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Das Ahonnemmt, wel- 
sch und halbjährlich an- 
genommen wird, bei nach neun- 
sien Postoonvention bei allen Post- 
imtern Deutschlands und Oester- 
reichs vierteklährlieh 41.47 kr. rhn. 
oder & fi. Conv.-Mze, = 2 Thir. 22 Ser.; 
biah Preis; 


AUGSBURG. 
chas je vie 


bei G. A. Alexandre, 

bon Nr. 23, rue Notre Dame de Na- 
zareth und bei der deutschen Buchhandlung 
von F. Klinceksieck Nr. 11, rue de Lille, 


Mittwoch 


Ar. 


Allgemeine Beitung. 


oder bei dem Posiamı in Ka Rar 
England hei Williams & Orgate, 
u tto·Stroct. Covent-Garden in Low- 


tern Bremen u. Hamburg, für Itslion bei 
denk. k, Postämtern zu Bregenz, Inne] 

Verona, Venodig, Triest und Mailand, für 
umddıe Levante ete. bei 
k. k. Postamt in Triest. Inserate aller 
Art worden aufgenommen und der Raum 


Griechenlan 


einer dreispalti Colonelzejle berechnet: 
im Hauptblatt mit 1?kr., in der Bois 
lage mildkr. 


274. 1 Detober 1851. 





Es fommen ber Rebaction ünd Erpebition ber Allgemeinen Zeitung fortwährend Beftellungen auf bie Allgemeine Zeitung, 
Geldbeträge beigefügt find, zu; im neueſter Zeit befonders aus bem öfterreichiichen Katjerftaat. 


denen oft 
Wir fehen uns daher veranlaßt wiederholt zu 


erflären: daß die beſtehenden Poftverhältniffe uns nicht geftatten bie Allgemeine Zeitung felbft zu verſenden. Es kann bie Allgemeine Zeitung 


außerhalb Augsburg nur durch bie Poftanflalten bezogen werben, 


in Oeſterreich nur durch bie öfterreichiiche Pof. Ebenfo können 


Aenderungen in ber Zufenbung, um melde bie Erpebition der Algemelnen Beitung häufig angegangen wird, nicht von ihr bewirkt werden, 
In ſolchen Faͤllen ift dad Geeignete daß man fi mit feinem Anliegen an dasjenige Poſtamt wendet bei welchem bie Beftellung gemacht worden, 


Augsburg, Det. 1851. 


Ezpedition der Allgemeinen Zeitung. 





j Leberfidt. 
Stimmen aus Sachſen über deu preußiſch⸗haunuoveri⸗ 


en B . 
” Deutſchlaud. Lübel (Vorlagen an bie bevorfichenbe Berfamm: 
lung der Ritter und Landſchaft bes Herzogthums Lauenburg); Koblenz 
(Proteft Stebmans); Berlin (vom Errichtung einer Bundes Eentralpsligei 


fol abgegangen ſeyn · Die freifläntiichen Berfaflungen vor der Bunbesver- 
fammlung. Die Gerzogthämer und bie ruſſiſchen Anfprüde. Herabfegung 
aderzollt. Sitzung des Staatöminifterimsd in ber Zollſache. Die 


bes 
Miffion des Generals v. Rochow. Furſt Sulkoweli. Em reiten ge 
gen die Deutich KRatholifen erwartet. Prinz Karl non Bayern. Das 
Königeflädter Theater); PBofen (bie Frotefe bes Fürften Sullowoti und 
des Ab. Riemojewsli. Den Defterreichern die Wallfahrt 
verboten); Bon ber Elbe (biſtoriſcher RUdblick auf die iffe ber 
Herzogihmer zu Dänemark); Wien (Lanbe's „Hococeo." 
Defterreihifhe Monardhie. Efte (Gtanbgeridte); Agram 
die Spracheneinigung der Slaven. Die jüdjlav. Zeitung. Ermäßigung ber 


nah C 


algpreife. Berbefferung der Vollaſchulen. Neigebrurs „Süpflaven.*) 
Same, Die Oft. uud Weftfchweiz gegenüber den Nationalraths 
wahlen. Der Biſchef von Ehur und der aufgededte Mofailsoven. Leb⸗ 


ge Biehhandel nad Italien. Baumgartnerd „Schweizerfpiegel.“ Ber 
fte bei der Müngreform.) 
Großbritannien, Die Times über Lorb Palmerftons Rebe, 
Imbuftrie Palaſt. Zipperarg- Meeting. Die aufge 
fundenen Refle ber Franklinifchen olfahrer. 
Fraukreich. Die Praſidentſchafis · Candidaturen ber verſchiedenen 


n. 
Italien. Zurin (Kofſfuth in La Spezia. Die Nationalgarde); 


ee (die Pitteratur Über bie legten Revolutionsjahre im eu, 
Strenge Bücyer- Polizei.) 
enefte Boften, Frankfurt. (Prim von Preußen nah Weimar. 


Say von 4 bur die Spitze bes Bundes · Armeecorps General 
vd. Donin * — — Manchen. (Die Anklage gegen bie 
ee — — rg — udwigeburg. (Der * 
rocej. — Bremen. eine Unterhandlungen en 
auſchluß. annover. (Die Hannoverifche Zeitung 86* einer 
Minifterkrifis. Beitritt Schaumburgs zum Zollverein.) — Berlin. (Briny 
Wilhelm von Breufen +.)— Wien. (Die Eomverfion der Invaflons- 
feine. Winiflerialraty Hods Sendung nad Frantjurt.) — Fondon — 
Baris. (Die rufflihen Untertyauen follen im Frühjahr zurädtchren müflen. 
Der unterfeeifche Telegraph zwiſchen Calale und Dover gelegt.) — Mar: 
feille, (Die amerttanifche Fiegatte mit Koffath im Hufen.) — Brüffel, 
(Bei den Senatöwahlen das Dinifterium in Heiner Dichrheit). 


Datum der Börfenz Amfierbam 27; Augsburg 30 Expt. 


Zelegrapbifche Berichte. 
» Eiien, 30 Sept. Deſtert. bproc. Metall, 92°; 4 proc. 81Y6; 
Lotterie Unlchenstoofe v. 1839 305%, ,; Banlactien 1220; Norbbahmactien 
1440. Wedlelcnrs: Augsburg uso 119',,; London 11,50. 


* Frankfurt a. W., 29 Sept, Deſterr. 6proc. Dietall, 77‘; 
4ı,peoe. 67%; Banlactien 1218; Zoınb.wenet. bproc. Anl. 74%; pam. 
Innere Sch. 34%/,; EBU. 8411, Wechſeleur ſe: 
Paris 94%, ; Lonbon 118 


* London, 26 Sept. Zproc. Eonfols 961... 


Stimmen and Bachfen über den prenpifch-banuover’jchen 
Bertrag. 


* Wir erhalten aus Sachſen über ben norbbeutfchen Zolleinigumgever 
trag folgende Stimmen. Der erften berfelben wirb auch von benen bie biefe 
Anficht nicht, wenigftens wicht in dieſem Umfang theilen, infofern beigefiimmt 
werben als in dem Bertrag bie flärfite Hufforberung für bie Bandesderſamm⸗ 
lung liegt an bie materielle Einigung Deutfhlands envlich ernftlich bie Hand 
anzulegen. Es wäre mit ihrer Würde ımvereinbar wenn auch fortan — 
wie bei dem Bumbestag vor 1848 — bie wichtigſten eingreifenbften Fragen 
außerhalb ihres Kreifes ihre Löſung finden, fo daft ihr nicht bliebe als fie ges 
ſchehen zu laffen, over ihr Siegel beisubrüden. Eben wer in einen 
neugefräftigten Bund, nicht bloß eine Erneuerung innerlich kraftloſer For 
men will, mmf den Wunſch erheben baf der Bund jenen eclatanten Uns 
laß benüge ein dauerndes mohlihätiges Denkzeichen feines Lebens und Wir 
tens ald Ganzes zu geben. 


| Bon ber Elbe. Der Abſchluß des preußiſch hannover'ſchen Zoll. 
vertrags vom 7 Sept, d. I. hat im die conferbative Ruhe, mit welcher man 
dem Ablanfe der Kündigungefrift (31 Dec.) der Bollvereinsv:rtiäge ent 
gegenfah, weil man vom feiner Seite eine Kündigung erwartete, plöglich ein 
ſcharfes Ferment gefchleudert, Schien vie Verlängerung der Verträge vorher 
im bem von benfelben vorgeyeihneten Wege, auf weldhen die Zollverkündeten 
Preußens feit zum Theil 18 Jahren gewiß ein Aurecht befaßen, volftinbig 
geſichert, jo erblidı man jegt Preußen durch eigene Entjchliefung in der Lage 
die Zolloerträge vielleicht ſelbſt kündigen zu müflen, wenn es nicht von anderer 
Seite gefhicht. Das letztere aber wirb zuverläjfig nicht eintreten. Die Zoll. 
verbünbeten Preußens find burd) den Haren Wortlaut ber Berträge fo gelellt 
daß diefe zu Ende 1853 ablaufenden Eomventionen, fofern nicht [päteften® zwei 
Jahre vorher gefünbigt wird, auf weitere zwölf Jahre, und fofort von zwölf 
zu zwölf Jahren als verlängert angefeben werben. Was aber jollte eine zoll 
verblndete Regierung, jetzt in dem frühern Borfage, nicht zu kündigen man 
tenb machen fünnen ? Bei der Unverholenheit, mit welcher die anerkannten 
Organe ber beiben contrahirenden Staaten bie Bebeutung bes Vertrags bem 
7 Sept. hervorheben, ſowie bei der Haltung welde das Blatt der jegt zur 
Regierung im vertrantefler Stellung fi befindenden Partei in Preußen 
dazu beobachtet, iſt es aber von hoher Wichtigkeit den Staatsangehirigen 
zollverbänbeter Regierungen gegenüber feinen Irrthum Über die Seite auf 
fommen zu laffen von welcher die außerhalb ber geltenden Zollverträge er» 
folgten Schritte getan werben fiab. E93 muf geftattet jeyn ſich darüber mit 
derfelben Offenheit, wenn auch unter Berfhmähung jener anmafligen Rüd- 
fihtslofigkeit autjufprechen, welder warn namentlich in ber prenfifchen 
Rremgeitung begegmet. Diefe Rüdjiätelefigleit erſcheiat um fo auffalls- 
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Sr und ſchreiender in diefen Tagen Beftrebungen für beut- Die Hinwelfungen bes air vom 7 Sept, anf die allgemein: Han 
He Eiui im gangen und großen. Wir fin entfernt fie | dels und Verlehrefreiheit in SS ad Dun 
etwa der preußiſchen en ed wel. ——— Inn. wollen fie wicht unterfdhägen, allein auch 
den, und fiefen gar nicht an au dafß be over ſchen hägen, b nur fheint das Terrain zu bieten, von wel- 
Steuerwereind —— ——— * werben, info- | em auf ber Umfang einſeitiger Schritte zum Beſien der Gefaunmteinigung 
nn | nn ee 

> \ e on nächte m 8 eure e amminadıt ab, 
une fu wie Kon vorliegen, nur zu ſehr dem | und blicken geſpaunt wo im ganjen But Wirren. ber legten 


en ale habe zu einer Ben gegen bie lebendige Fertbi 
für materielle Jutereſſen am 


— Der Beifall, meld mn bie eitu end 


weiße Gothaer und. zum — * — Pukifen, zu verjoi · 
gedachten, al ben: 4 br und den ‚Formen von deuen mb in denen 
—— gewechſelt, oe doeruien meift befeitigt, bag 


it Sethar, fe Ne 
Be — — 


dieſe Partei iſt Bene bie — nach dem Norden und be» 

g, iſt — rer au 
berfelben Grundlage ver materiellen Interefjen bie Aufgabe, beren 
Auchau für ind Gemeinfame und Gange, nicht im Interefie einen Theilung, 
won anderen mit Defierreih an der Spitze durch ‚das berechtigte Organ des 
Bundes angeftrebt wird. 

Sollie der Bund das heute Überfegen Können, Überfehen bürfen? Sollte 
amauı bei dem allgemein vorwaltenben Drange nad) innerer Einigung und ber 
Anerkennung des Satzes daß es für bie politiſche Einheit des Bundes keine 
ameite ſichere Grundlage außer der in ber der Intereſſen gebe, 
anı Bunde geneigt 1 kon s bie Lage eines Bunbesftantes au der Seeküfte für 
ge bet Art anebeuten zu laſſen wie bie Kreuggeitumg es in 





—— Gewiß würbe das den erllarten Intentionen entgegen Laufen, 


Se 


Hi ffurt wenbete. 
—— bie Re 
daß «8 wün., 








T Monats bevorftekt, 


Yon, —* —* — bie zweite Kammet nur aig wünfcen 


| babe. 


dahin 
4 Yahre die Hauptfäule besfelben allezeit wahrgenommen worben ift. 


% Dreöbden, 27 Sept. Daß bie Wahl zweier Abgeokpiieten and 
beren " Stelvertreter für vie Reſidenzſtadt Dresven bis zum 6 fünftige 
warb Ihnen wol Bereit6 gemelvet-- Wahrend ver hiefige 
Snbifferentiamms diefem: p Acie bioher mit, großen Serlenruhesentge 
genlebte, ſcheint nunucht Das re preuũiſch· hannober iſchen 
a — Me —5* ehr auzuregen, und die Yufmerfiamfeitr. 
lenken, vr bereits efficiel Darayf bine 
———— * fie & fen. bald vorliegen werbe. 
a ai ihlen Betracten wie man will, als einen Sieg wel- 
der 1:7. a — Iben nur burch bie traurige aber bequeme Peliti fort- 
gefegten paffiven Widerſtandes verſchafft werben if,’ oben Als eine Bileg 
einer dennoch guten efinmung Feipzige — je viel ficht feſt daſt die Wahl ma. 
ner, indem fie zwei Fachmänner, einen Kaufmann und einen Yuriften, in bie 
Kammer gejhidt Haben, der bedentendſten Aufgaben der bevorftchenben Seifion 
fich beioußt geweſen find. Es wird, es muf im derſelben bie Frage über 
Saffens Zoll zuluuſt au, die Stände gelangen, Dieſe drage iſt werunihr 
auch die rein politiſche Nebenerwägung nicht fremd bleiben lann, dennoch opus. 
zugeweife vom: handeltpoliliſchen, ſiaatswirthſchafilichen Stanbpuntt zu ber 
banbelh; hiezu werben Detalltenntniffe vorausgefegt, die ſich weber von heute 
auf morgen aus biefem ober jenem Compendbium anlernen laffer, noch eima 
ben beliebten Schablonen Theoremen mit Phraſenbehandlung fich aubequemen; 
auf biefem Gebiet ifl es vorzugeweife die prafiifche Erfahrung, das, ſpeclellſte 
Zahlenwerk, ich möchte jagen: eine vergleihende Anatomie des Weltverkchts 
und.jeiner ge, welche zu einem competenten Urtheil.üiber jene Zoll · 
und dandelẽ fragen — Solche Speciallenniniſſe find außer bei dem 
men von Bach, wenn nicht biejer wieber von einem ober dem an⸗ 
—* ber conttraftirenden Syſteme zu ſtarl augeſãuert iſt, nur bei dem großen 
Kaufmann zu ſuchen. Hat man nuu bei jedem Abgeordneten fo viel Patrios 
tigmus vorausjufegen ba er fein Botum Über die zu entſcheidende Frage nicht 


—* feinem etwaigen Privatintereffe, fondern nach der Stellung —— welche 


u ec feiner öfenomifcen und induſtriellen Berhäftniffe zu ven Übrigen 
immt, fo lang unler deu gegebenen Umfländen die Abfen⸗ 
ewerth erſchei⸗ 
nen, Daß anbrerfeits ber Yarift, wie fc oft, fo -_ für.unfere wächfte Kam⸗ 
uierſeſſten, nicht minder als ein nethwendiges Uebel zu betzachten.ift „ ‚folgt 
aus ber zweiten Hauptaufgabe ber letztern, der Berathung der neuen Steafs 
proceforbuung, über welde ich Dhmen. bereits früher ausführlich geſchrieben 
Die brenmendere Frage aber iſt jene erfiere wegen der nahe heran: 
Ping Friſt zur Kündigung ber Zollvercinsverträge, Unfere Regierung 
an biefer Frage gegenüber nod immer nicht mit dem Thntfächlichen 
an preuß ſcheu rag beftennnet ha haben. Das minifterielle Journal 
and: anf: „Wir ftellen den Werth ben der, Zoll- 
—9 hat kr vs aber wir fiellen den Werth den Sachſen für 
den Zollverein hat wicht mm eine, Linie niedriger.“ Ob dieſer Sag au pied 
de la letire fo abjolut, wahr, ifl als er ausgeſprochen wird, Täßt fihmur: 


Ablauf | nad einer forgfamen Prüfung der Zollvereinegejhichte und Aomägung der 





36 Bolero ih ih higen un ir Dale Dihtung — 
id) ober nicht ee 


h fländiger —* u dem u 
She ben — ale ch ya laſſen wird, 


Bollvereinsrefultate, mithin nicht nad) dieſer oder jener Theorie, ſondern nur 
it dem bolftänbigen Zahlenapparat in der Hanb-beantworten. So gern 
man es auch fehen kann dafı Sachſen ſich fo ſchwet als möglich in bie Wag- 
ſqoale der Cutfgeisung wirft, fo muß man daneben doch wünfden bafı diejee 
& auch von anderer Seite fo vollwichtig befunden werben lann und muß, 


| Nur wenn bie der Fall, bücfte man ber Eventunlität einer Umge Raltun, des 


Zellvereind, einer Iſolirang Sadieus mit. Ruhe entgegenfchen Lünuen ; fo viel 
aber fleht feft bob. he ber öffentlichen Meinung ein Ausſcheiden Sacjeut and 
ben Bollvereintperbanh de ala a A Mißjefgürt für das Fand erſcheinen 
wirbe; benn das Bewußtfeyn daß Sachſen in Folge feines Unſchluſſes an den 


* Zollverein die erheblihfien Bortheile genoffen hat, hat bie weitefte Verbreitung 
| gefunden, wenn auch die Gründe ber Thatſachen nur wenigen belaunt find, 


Daf Sachſen auf ver Sränzlinie des norddeutſchen Freihandeld und des ſild⸗ 
beutfhen Schutzzolls, ein Binnenlanb von flarfer aber numeriſch doch mäßi⸗ 
ger Bevölterung, eine beſguderg ſchwierige S einnant, iſt nicht zu ver- 
aa ; fein Heil feint in der Bermittlung zu liegen Die durch den Vertrag vom 
7 Sept. angeftrebt wird. Die Schlußworte bes neueften officiellen Artitels 
lauten: „Sachen if: nicht in der Lage einen fehroffen: Sic volo, sie jubeo! 
wenn es von irgendwoher, auch noch fo mild und verfchleiert, ausgeſprochen 
werben follte, was wir übrigens beftimmt nicht glauben, fih unbedingt fügen 
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"jermüflen, aber es wird auch, wenn Ihm die Berücdfichtigung feiner Sntereffen 
eficyert bleibt und ihm eine gerechte Wiürbigung feiner Stellung im JZollver⸗ 
en begegnet, gewiß auch keinem anbern Staat bie Berfolgung feiner Inter: 

Inefen, nie Geltendrnachung ſeiner Stellung ſchwer machen; derm mar anf bem 

freundlichen Entgegentommiers von allen Seiten, aur durch gegenfeitige' Nach⸗ 
giebigkeit iſt im derartigen Fragen überhaupt etwas zu erreichen.” Dieſer 
gang richtige Geſich topuntt wirb gewiß und vom Preufen feſt werben 
wenn es gilt das durch eine erfolgreiche Initiative zum fait acconipli@efährte 
’ zu Nut und Frommen ded Zollvereins zu eonſerviren. 


Deutſchlaud. 

———— * Züũbeck, 27 Sept. Am 13 künftigen Monais wirb 
endlich die Ritter · und Laudſchaft des Herzogthums f "yafanıımentre: 
ten; ab zwar anf Ynteag mehrerer Stänbemitgliever. Unter ben befonbers 
—* Beiprehung —— Borlagen werben genannt: 1) Die Ergänzung 
Sandratherollegiams; 2) die ſogenaunte fowie dag ge 
— — 8) die Wiederbeſetzung bes Siypnbicats uud 4) bie Be⸗ 
ſetzung des Hofgerichtes. So nothig es feyu mag daß bie genannte Ritter- 
ab Landſchaft —— von ſich gibt, und fo fehr die Bevbllerung 
Bauenburgs deren Zufammentritt wünfhen muß, fo ift von ihrer Wirkfamfeit 
dod irht fonberfih viel ya hoffen, Es fieht nämlich in Lauenburg, was altes 
‚ mod gar wunderlich bäfelbft ans, Img ter vor» 


hoheit ſtehende Herzegthum! Der Sturm ber Märy-Ibns von 1848 hat bie 
verhällenben Schatten auch won diefem Yänberftreif verjagt, und iſt's dadurch 
leider nicht beſſer geworden, fo erführtmam jegt doch eher etwas von bem ge» 
heimen Leben in deffen Iunerm. Bis zum März des großen Revolntions« 
jahres beflanb num in Laueuburg die Sitte ober ber — und allem 
Vermutheri mad; werben die legten Sturmjahre widhts baram geänibert haben 
— baf bie genannte Berfaummlung Rittergutebefiger und Deputirte der brei 
Städte deö Landes in —— 
ine Stimme, weil aber die Maglſtrate der Stimmen flets auf 
ywei ihrer Mitglieder überteugen, ſo theilte ſich bei ben Mbgeorbnetem ber 
Städte jede Stimme immer in zwei Hälften, was bei Abflimmimgen nicht 
mir ganı eigenthümliche Reſultate geben lann, fonbern in ber That mehr benn 
Einmal ſchon gegeben hat. Es ift mämlich wirllich vorgelommen daß hei fol« 
chen Gelegenheiten die eine halbe Stimme Ja, die andere Yalbe Rein fagte, 
und ba was hente hefchloffen morgen wieder aufgehoben wurde. Solche 
Meinungsjwiduählen mögen unter Umftänben für Regieruugen ganz braud)- 
barfem, da man ſich berfelben nad Bequemlichkeit bebienen fan, um durch 
ee Deojerität gefaßte Befchläffe gelegentlich wieder unzuftohen. Ich 

faun nur allerdinge nicht behaupten bafı bei bem neuen Eonvent der lauenbur · 
giſchen Ritter- und Landſchaft biefer angebentete alte Modus beibehalten wer · 
den ‚, bie Wuhrfcheinlichfeit aber daß man bei bem Alten und Alther⸗ 
Tönunlichen verbleiben bürfte, liegt wenigften® ziemlich nahe, 

Preußen. Moblenz, 23 Sept. Zu den Protefien belanuter und eine 
flußreiger Perfonen gegen eine Beteiligung an ben wievererwedten Provin« 
yiallanblagen ift ein neuer getreten. Der im unferer Nachbarſchaft wohnenbe 
Öntsbefiger Stedinanu, dad befannte Mitglied des Borparlaments der beut- 
fchen Rationalverfammlung und unferer zweiten Summer, hat dem Ober 
Bräfldenten ber Rheimprovimg, auf befjen Einlabung ald Mitglied bes che» 
maligen Landtags au ber nenen Provinzialvertretung theiluumehmen, nnterm 
vorgeftrigen Tag eine Antwort mit fehr entſcheidender Ablchnung zufommen 
laſſen. Nach einer gründlichen Motivirung berfelben heißt es in biefem Ant 
wortfchreiben ferner: „Um fo weniger lann ich aber auch hier ein im pralliſchen 
Intereffe des Staats fonft vielleicht ammenbbares Berfahren mir aneignen, als 
ich in einer Provingialvertretung, wie folche angefünbigt wird, DRitglieder finden 
Tonntewelde ich nach gültig aufgehobenen Gefegen zu mählen bereitö verweigert 
habe, und als ich im Em.ic, Erlaf vom 1 Aug. d. I, fo wie in ben Borlagen 
welche ben Berfammlungen in anderen Previngen "übergeben mworben find, 


gefegmäßi 
vermag, wie vom jeher den pünftlichften Geherfarn zu leiften und zur Er · 
Füllung jeder Pflügt eimed getveuen Unterthans und Gtantsbürgers willig be · 
funden gu werben, und verharre ꝛc.“ (Weſ. 3.) 

4 Berlin, 28 Sept. Die Nachricht dag man von ber Einſetzung 
‚einer Bundes Tentral Poligeicommijfion Abfland nehmen wolle, und gefon- 
nen feh am deren Stelle eine Eentral Sicherheittcemmiffion einzufegen, hört 
auch die Boff. Ztg. jegt beflätigen, wensit denn ihre frühere Gegenbehaup- 
tung befeiiigt ift. Die ver Bnmpesverfammlung zugegangenen Petitionen um 


nur esgor) gangene 


Auffechterhaltinng der Frankfurter wie der alten Berfaffung Yaben 
dem Veriiehmen nach zu eimem Beriihte ber Mi scommiffien ned 
nicht‘ geführt. Ein Interefie für diefe Petitionen ſcheint bei den Bundestagß- 
gefanbten nur iu jehr beſchrünkteut Maße obzuwalten. Der Senat der frriem 
Stabt Frankfurt foll im weitern Berfolg ber ihm officiell geworbenen Erin- 
nerung an feine Verpflichtungen, gegenüber ver Bunbesverfanmlung werte 
lich auf Die Rotömenvigkeit des befchleumigten Exlaffes des nenen Prefigefepet 
bingewiefen worden ſeyn. Wie man hört, würde bie fchleswig-bolfieinifche 
ea —— demmãchſt vor bas Forum des Bundestags 
gebracht werben. Bon Frankfurt aus —— — 
———— Borabeud eines 
Arrangements ſtãͤnden. NRußland, das bie IAntegritt der däniſchen Donar- 
chie ut allen ihren Pertinenien feſthalte, fe willens im Falle die Anſprche 
der Auguſtenburger zum Nachtheil dieſer Integrität feftgehalten werben foll« 
ten, gieichfalls Anfprüde auf dem Gottorf ſchen Antheil von Holſtein gelten 
ya machen, Nun würde es zwar ſchwer, ja, man lönnte jagen unmigäid 
Im wife pre ey nn vi geltend zu machen; aber der Wille 
Rußtande, einmal auegeſprochen, müßte nothwendig neue Berwirrungen her» 
beiführen, wenn wicht Yar eime Kataſtrophe, und er jey fo Baer 
den, Das amfaſſende Rechtogutachten in ber däniſchen ———— 
—* Abfaſſung die Geheimenräthe Pernice und Heffter jeder für ſich beſon - 
worden ſtud, wird ſich namentlich um die Beantwortung ber 
: ob durch bie geſchehene Keen ber Beiflichem 
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erportirten indi von 6%, auf 6, 
Thlr. vom Centner Nettopewicht herabgefegt. Die Emballoge wird zu 2%, 
Proc, vom Bruttogewicht gerechnet. Die Lagerfrift für den mittelft öffend- 
uͤcher Niederlagen ausgeführten Zuder ift auf ein Jahr beftunmt. Geflerm 
Bormittags fand eine Sitzung des Stantöminifterums ſtatt, melde mehrere 
Stunden bauerte, und in ber bie neuen hanbelspolitiichen Verträge zur 
Sprade , rg fm ſollen. Der —— nad) Petereburg abge» 


— wird nad bem LERFEIRPERTCH EN: 
reau —— ns für bie Grleihterung des commerciellen Ber- 
kehrs an ber eg hd ne Es ſchweben in biefer 
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f 
erfährt man daß ber Fürft Sulloweli im Hötel de Dresde ein Feſteſſen gab, 
an weichen der Dberpräftvent, ber Yanbtagsmarfäall und mehrere —** 

Landtagsdeputirte theilgenommen, worin ber Beweis liegen bürfte daj bie 
Mebe bed Fürften im ber Pandtogsfigung am 17 feine Spanmung yojden 
dem Löniglichen Eommifjärins und ben en Elementen ber Pre: ime 
zlalvertretung herbeigeführt hat. Der Streit ift Übrigens im der Berfonzee 
fung felöft durch den einefligen Befchluß beigelegt worden bafı fünftig webrr 
von Preußen noch vom Bolen, fondern nur von preußiſchen Unterthanen die 
Rebe ſeiyn folle. Die feit längerer Zeit verbreiteten Gerüchte daß diejhieflge 
Regierung entſchlofſen fey im der nächften Zeit mit der größten Strenge gegem 
F im Preußen beſtehenden freien Gemeinden und gegen bie Deuljhlatholi 

ſchen einzuſchreiten, follen ſich —— Wie man bört, find in der legterm 
Zeit im hiefigen Minifterium nochmals Verhandlungen in dieſer Beziehung 
gepflegen worben, und man bürfte im fürzefter Zeit einen —S gegen bie Gm» 
neinden zu erwarten In ber Woche hielt ber hiefige Pine» 
Berein umter dem Borfig bed Caplans Bartfh eine Sitzung, in welder ba 

Berhältnig des Katholicimus zum Proteflantisnns aus dem Gefidtepunit 
ber politifchen Berhältniffe der Gegenwart Gegenflaub ber Berhanblung war. 
Die Erörterung bes Thema’s war durchweg verfähnliher Ratur, Der Pring 
Karl von Bayern, der einige Zeit am königlichen Hoflager zu Sansfouci ver« 
weilt hat, wird übermorgen feine Müdreife nah Bapern antreten. Der König 
wirb am biefem Tag nad) Berlin kommen und von hier aus eine Meine Iagbe 
reife machen. Gegenwärtig find bier, befonbers in bem Königsftäbter Stabt- 
viertel, viele Liſten zur Sammlung von Unterfgriften ſolcher Perfonen im 
Umlauf vie ſich als Bittfteller am den Minifter v. Dianteuffel und ben Fönig» 
lichen Hansminifter Grafen Stolberg Weringerode zur Erhaltung bed Könige 
flänter Theaters wenden wollen. Die —————— ſellen bereits ehr 
—* erfolgt ſeyn * ‚m Miniftern fol in diefer Angelegenheit 
eine Deputation auch eine Mbreffe überreicht werben. Wie fehr die 
Epic, ud Scania in Berlin gewach ſen ift, beweist unter anberm bie Thate 
ſache daß nicht weniger als breißig vollſtändig organifirte Privattheater · Gefell · 
ſchaften hier beſtehen. 

* Woſen, 26 —* Die Broteftrebe bes Fürften Sullowsli gegen 
den Ausprud: „Preußen“ in ber Mauguralrede bes Königlichen Eommifferms, 
Hrn. Oberpräfldententen v. Putttammer, hat ben non ber polnifden Üractiom 
des Landtags mit Zuverficht erwarteten Erfolg durchaus micht gehabt. - Rem 


4372 


hat es nicht Hloh hier und in Berlin, fonbern durchweg im Stante faft komifd) 
gefunden daß die polniſchen Imfoflen unfrer Provim nit „Preußen“ feyn 
wollen, während doch in der Berfafjungeurfunde immer nur von „Preußen“ 
die Rede if. Sie haben nunmehr auch mit ber Interpretation ſich begnügt 
daß unter bem Auadruck, Preufſen“ nicht etwa Preußen im Gegenfag zu „Bom- 
mern“, „Schieflern“ ac, zu verftehen feyn, ſoudern alle Bewohner bes prenfi 
fhen Staategebiete, unb wlnfchen nur, um Mißverftänbniffe zu verhüten, 
Künftig flatt „Preußen“ „preufifche Umterthanen" genannt zu werben. Im ber 
Bienarfigung bes Landtags hat zwar der Landtagemarſchall jeve Diecuffion 
über dieſen Gegenfland, alß ber Gefhäftsorbmung zuwiderlaufend, abgeſchnit · 
ten, indeſſen hat doch ber Deputirte Graf Königemart, Stellvertreter des Fülr 
len Thurn und Taris, offenbar in officieller Weife fi dahin geäußert: „es 
kiege bem Protefte bes Würften Sullomsti eine Begriffsverwechfelung zum 
Grunde. Ale Bewohner des Großherzogthums Bofen, gleichviel ob Dent- 
ſche oder Polen, feyen preußifhe Unterthanen; Insbefonbere fe er 
überyeugt dafı fänmtlihe Lanbtagemitgliever, namentlich auch ber protefli- 
zenbe Hr. Nebner, treue und loyale preußiſche Unterthanen feyen. 
Im diefem Sinne müßten auch bie polmifchen Juſaſſen ber Provinz Pofen 
Preußen genannt werben; in biefem Sinne möflen fie mit Ehrfurdt, 
Dantbarkleit und Liebe für unfer erbabenes Regentenhaus 
fi felber Preußen nennen. Hiermit fer bie Bafls für ferneres Zu- 
fammenwirkım gewonnen," Gbeniowenig als biefer Broteft hat ber bes De- 
putirten v. Riemojewäkt gegen die Perfon bed vom König ernannten Landlags · 
mwarfhalls (Frhen. Hiller v. Gärtringen) einen Erfolg gehabt, indem alledeut- 
fen Deputirten gegen einen ſolchen Proteft als einen Eingriff in bie Präro» 
gatioe der Krone Bermahrung eingelegt haben. — Aus Czenſtochau berichtet der 
Soniec daß die Walfahrten zu tem dortigen wunderthätigen Marienbilde in 
dieſem Jahr nur ſchwach geweſen, da die öfterreichifche Regierung ihren fämmt ⸗ 
lichen Untertanen diefe Wallfahrt unterfagt habe. Es feyübrigens dort eine 
traurige Zeit, bie Kartoffeln fegen größteniheil® auf bem Felde verfault, 
unter dem Federvieh fey die Cholera andgebrechen, und bie Menfchen fterben 
ſchaarenweis an der Ruhr umd ben ſchwarzen Blattern. 

Schleswig Holftein. T Bon ber Elbe, 26 Sept. Es ift ange 
fichts der däniſchen Herrſchaft in Schlegwig immerhin beruhigend durch bie 
öffentlichen Blätter aus verfchiedenen Reſtdengen wiederholt zu vernehmen daß 
die deutlichen Bumbettruppen Holftein vorerft nicht verlaflen werben, jedenfalls 
nicht (mie man binzufügt) bis die Grängen zwiſchen Schleswig und Holftein 
regulirt werden. Wir bürfen ur Ehre ber deutſchen Politit und zur Beruhi 
gung ber Herzogihlimer Hingufegen: folange nicht die von Dänemark tur» 
birten Berhältmiffe, welde Schleswig und Holftein verbinden, entweber für 
die Daner zufriedeuſtellend tegulirt, ober menigftend der Rehtszuftanb vor 
der friedenäftörung hergeftellt und Garantien gegen künftige Berlegungen ge- 
geben werben, Der offene Brief König Chriſtians VIII von Dänemarf, vom 
8 Aul 1846, hatte die Selbfländigfeit und die Verbindung der Herzogthümer 
für den Fall bedroht daß berMannsflamm auf dem bänifchen Thron erlöfchen 
würde, Schleswig fellte, nad Anſicht des däniſchen Haufes, aldvann ber 
weihliben Succeffion in Dänemark zufallen, während Holftein ben männ- 
lichen Ugnaten des oldenburgiſchen Haufes verbliebe, Auf den Proteft ver 
fhlesgig holſteiniſchen Agnaten, melden beim Erlöfhen der regierenden älteren 
Beuigläben Linie des oldenburgiſchen Stammes fowohl Rechte auf Schleswig 
als auf Holftein zuftehen, und nachdem bie holfteinifche Yanbesvertretung ſich 
wegen Schutzes ber Landesrechte an ben beutfhen Bund gewendet, erfolgte 
der Bundesbefhluß vom 17 Sept. 1846, welcher bie Befugnif; zur Reguli- 
rung der eventuell bedrohten Rechte dem Bunte vorbehielt, Im übrigen hatte 
Ehriftian VIII dem deutfhen Bande ſowohl als ven Herzogthämern (Pro- 
elamation aus Blön den 18 Sept.) die beruhigende Berfiherung gegeben, vie 
bieberige Verbindung der Herzegtblimer nicht flören zu wollen. Als aber fein 
Nachfolger Friedrich VER, ungeachtet ahnlicher Zuficderungen, im März 1848 
durch bie Bollebewegung in Kopenhagen und pie ihm aufgebrungenen Mini- 
fler a bein bie bicherige Berfoflung einfeitig umnfloßenden und baher renolu- 
tionären Het gebrängt worden, welcher bie am 24 März anfgefprochene Iu« 
ceorporation Sclerwige betrifft, al$ darauf Dänemark Truppen nad dem 
Berzogihum Schleewig fanbte um die Bernihtung der ftaatsredhtlihen Ber 
biuduug Saletmig Holftein® durchzufähren, erfüllte der deutſche Bund mer 
eine Berbindlichteit gegen das Bundesland Holftein und machte fein Bundes · 
recht geltend, indem berfelbe das Stauteredht des Herzogthums Holftein auf 
defien grundgeſetzliche Verbindung mit Schleswig, feit Jahrhunderten ein wid) 
tiger die Wohlfahrt beider Laude bebingender integrirender Theil der Yantes- 
gereditfame, gegen Das Ausland, Dänemark, in Schug naym und zu dem 
Ende auerft im Jahr 1848, fd dann im Jahr 1849 im gröherm Maße ein 
Bunpecheer nah dem Herzegthümern entfandte um bie in Schleswig einge, 
drtingenen dänifben Truppen zw vertreiben und mo möglich eine Dauerhafte 
Regulirung der geitörten Berhältniſſe herbeiquführen, jedenfalls aber die alte 
Bert indung her zuſtellen und zu fihern. Nachdem num bie Frieben2prälimis 


»arım vom 10 Pal 1849, auf der Vaſie der poliuiſchen Trenmung Scleewigs | 


von Holftein, fi während bes Waffenſtillſtandes als mnausführkar erwieſen 
und bie neuen Unterhanblungen über bie fhleswig-Holfteinifen Berhältniffe 
abermals gefeitert waren, ſchloß Preußen, mit Borbehalt bundesfeitiger 
Genehmigung, ben Trieben vom 2 Jul. 1850, im beflen beittem Artitel 
beiben paciscirenden Theilen ihr Recht vorbehalten und in einem Separat · 
artifel ben Herzogthümern freigelaffen wurbe ihr Recht gegen Dänemark mit 
den Waffen zu vertheibigen. Gegen bad Ende des Jahre 1850 wollte aber ber 
beutfhe Bund ben Kampf nicht länger fortgeſetzt wiſſen. Derfelbe nöthigte bie 
bon ber beutfhen Reichsgewalt eingefegte Regierung ber Herzogthlimer bie 
Waffen niederzulegen, Diefe Dapwifchenkunft feitens des Bundes involvirte 
bie Verpflichtung, anderweitig bie von Dänemark angegriffene, von den Her- 
zogthümern zuerft unter Beiftand bes Bundes, fpäter allein vertheibigten 
Rechte des Landes zu fügen, Ohne bie Abſicht biefen Schug leiften zu wol» 
len, wäre bie mit Drohungen verbundene Aufforberung bie Waffen nieber- 
zulegen ein Wet, welder in ber Geſchichte ber deutſchen Diplomatie, ſoweit 
He befammt ift, als unerhört bezeichnet werben müßte. Es erfolgte inbeflen 
auch feiten® ber bentjchen Eommifjarien eine ausprädlihe Zufiherung bar- 
über, wie aus ben gedruckten Actenſtücken zur neneften Geſchichte Schletwig- 
Holfteing befannt iſt. Erſt dadurch warb die Statthalterfhaft bewogen bie 
Weinbfeligfeiten einzuftellen, unb bie Regierung in bie Hände ber Eommiffa- 
rien vertrauendvoll zu Äbergeben. Und biefes Vertrauen wirb nicht getäufcht 
werben, was audı immer von ben Feinden ber Heriogibümer ober ber beut» 
ſchen Regierungen in gegentheiligem Sinne ausgelprengt werben mag, indem 
bald bie Erbfelgefrage ganı abweichend von ber legitimen Succeffionsorb» 
nung und ohne daß bie Agnaten auch nur befragt worden, durch Entfcheibung 
biefer ober jener Greßmacht abgethan feyn, bald das gute hiſtoriſche 400jäh- 
rige Recht ber ungertrennlich verbundenen Lande als verſchollen, und die Tren ⸗ 
mung Schletwigs von Holftein als ausgemacht vorausgefett wird, gleichfam 
als würfle man im den großen Babinetten um das Schickſal eines bieberm 
höchſt gefeglihen Boltsflammes von 800,000 Einwohnern und feines ehr⸗ 
würdigen alten fFürftenhanfes, welches eine fo gute Berechtigung hat ald jede 
andere Macht, der man leichtſinnig dergleichen Abſichten unterlegt. 
Defterreid. „or Wien, 25 Sept. Paube's „Rololo”, bad vorge- 
fern zum erftenmal im Burgtheater gegeben wurde, hat ſich nicht jenes Er ⸗ 
folges zu erfreuen gehabt ben man fid) vom bem geiſtreich comeipirten Werte 
zu verfprechen berechtigt war. „Rokoko“ ift, was bie Mache betrifft, vielleicht 
bie befte Arbeit die Laube'a Feder entfprungen iſt; Eingelnheiten darin gehö« 
ren, ohne Uebertreibung, bem beften au was bie deuiſche Luftfpiellitteratur 
aufzuweiſen hat. Aber troß ber vortrefflichen Gliederung bes Gangen konnte 
fi, wie gefagt, das geiftreiche Stüd bei der erften Aufführung nur einen 
suceds d’estime erringen. Wan erkannte e8 rähmenb an daß bie Intrigue 
fpanmend angelegt, das Berfailler Hofleben unter ber Bompabour richtig ger 
zeichnet, bie Charaktere glüdtich durchgeführt und der Dialog vortrefflich ge» 
hanbhabt feyen, aber man wollte es ſich auch nicht verhehlen daß man ſich 
überhaupt im ganzen nicht genug „amüftet" habe. Sie kennen das Stüd, unb 
wiſſen daher in welcher Beleuchtung bort ber „AbbE von ber Sauce“ erſcheint. 
Diefe Figur bie mit igren beutlich ausgeſprochenen Tendenzen fo lebenbig aus 
bem Rahmen bes Luftfpiels tritt, ſchien allgemein viel zu büfter und brüdend 
für ben leichten Ban eines Intriguenftüdes, von bem man ſich tänbeinde Uns 
terhaltung und leichtes Hinwegſcherzen einiger Abendſtunden verſprochen hatte, 
Die Frangofen haben uns in biefer Hinficht gewaltig verwöhnt md das beut» 
ſche Publicum fagt e8 fih eben in Folge biefer Berwöhnung: Wenn ihr es 
nicht wie die Franzoſen machen Fünnt, fo laßt e8 lieber. Worin eben dieſes 
Machen“ ber Fraugoſen beſteht, davon geben uns ihre Intriguenftüde wie 
das „Has Waſſer“, die „Königin von Navarra" und erft das jüngft gefehene 
Balaille 168 Dames* die beften Aufſchlüſſe. Diefes kede Umfpringen mit 
der Geſchichte und ihren Charakteren, biefes Bombarbement von Unwahr⸗ 
fgeinlichleiten und bas Etcamotiren der verfhlungenften Imtriguen hat uns, 
obgleih wir ums anfangs gegen die überrheiniſche Kofi etwas zimperlich 
firäubten, dennoch ſchon ber Art überwältigt daf uns beutfche Arbeiten in die ⸗ 
fem eure als verblaft, als nicht amifant genug erfcheinen. Diefes Shid- 
fal ereift auch Laube's Retele. Wenn id) nidht irre, fo erſchien biefe® Stüd 
lurz nachdem Scribe's „Glas Wafler bie Runde über alle beutfhen Bühnen 
gemacht hatte. Wellte Laube damit bem Altmeifter an ver Seine ein Baroli 
biegen? Ich weiß es nicht, aber daß er die Abficht dabei hatte bem deutſchen 
Publicum zu zeigen: Wir lönnen es auch, ift unläugbar. Und Laube hat es 
gefonut. Rololo ifi was die fcenifhe Gliederung betrifft, bei weiten firen- 
ger, regelrechter, mit einem Worte deutfcher gehalten ald bie franzöftichen 
Bor. und Nachgänger, aber es ift eben aus einem beutfchen Kopfe entjprum« 
gen. Nicht nur ift bas Stüd nad franzöſiſchem Mufter, es jpielt auch in 
Frankreich; und was vorzüglich zu berüdfichtigen, es fpielt in Frankreich zu 
einer Zeit bie und von isranzofen in taufend unb abermals taufenb Abbrüden, 
im Roman und auf der Bühne vorgeführt it. Das reipt natürlich zu Pas 
rallelen bie feinesweg® zu Gunſten bes deutſchen Autors ansfallen. Leider 
bat es das Publicum felbft nicht zu verantworten wenn es, verwöhnt von ber 


leichten, mmmbenb zugerichteten Koſt von jenfeit® des Rheins, die deutſche Ar- 
beit als zu fehwwer geniefibar verfchreit. Soviel im ganzen über ben Eindrud 
ben das geiflreiche Stüd bier bei ber erflen Aufführung gemacht. Die Hiefige 
Kritik, wie Sie aus ben Blättern erfehen, macht beflen auch fein Hehl, gibt 
aber zu baf ber tlichtige Kern bes Stüdes erft bei öfterer Wieberholung er» 
lannt werben bürfte. Die Darfiellung felbft that für eine lebhaftere Auf 
nahme des Stüdes nicht fo viel ald man erwarten konnte, da Laube hier im 
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Räblihen Sinn des Wortes pro domo operirte, 


Defterreihifche Monarchie. 


** Efte (Im Benezianifhen), 27 Sept. Seit zwei Jahren ift bas 
Stanbredht hier publichrt, welchen bereits Hunderte von Yabivibnen, faft lau- 
ter Strafenränber, unterzogen worden. Diefer Zage find in Eonfelve 
Bei diefer Veranlaffung begaben 
ſich folgende, für bie Gittenzuftände bes Landvolla bezeichnende Fälle. 
Auf den Treppen bes Gebäubes ber Militärftandredtscommifften fanden 
zwei Weiber in Erwartung des Antyanges ber Urtheile ihrer Männer, bie zu 
ben eingezogenen Straßenränbern gehörten. Da heifit es ber eine fen erfchof- 
fen, der andere auf 20 Jahre verurtgeilt. Wer möchte es glauben ? Die 
Frau des letzteren beneibete öffentlich jene bes erfleren, weil biefe nach bem 
Bollzuge der Tobeöftrafe ihre® Mannes fid abermals verheirathen fönnte, 
* was ihr, beren Daum auf 20 Jahre im Kerlker figen möffe, nicht möglich fey. 
Ein anderer biefer berüchtigten Räuber war zum Tode durch Pulver und 
Blei verurtheilt. Das Militär war ſchon aufgeftellt um bie Hinrichtung zu 
vollziehen, dem Schlachtopfer waren bie Augen zugebunden, als pläglich bie 
Ehegelährtin bed Verurtheilten mit ein paar zerfegten Hofen in ben Hänben 
auf dem Ereutiontplag erſchien und an ben commanvirenben Dfficier bie 
Bitte richtete, er möge geflatten daß ihrem Dann bie vorgehaltenen Hofen 
angelegt würben, inbem bie, welche er anhatte umb mit welchen er begraben 
werten follte, fo fein und gut erhalten feyen! Andererſeits liefern aber auch 
die beireffenden Kundmachungen der Procefje und Urtheile ven Beweis daß 
nicht felten nur entweder die Äufgerfte Noth oder Berführung bie Urfache ver 
Verbrechen find, weßwegen gar oft einzelne begmabigt oder zu einer mildern 
Strafe verurtheilt werben. 


5 Agram, 23 Sept. Der jüpflavishen Zeitung, bem Organ ber 
wational-liberalen Partei in Eroatien, fleht vom nächflen Quartal die Um- 
. wanblung in ein Wochenblatt bevor. Sie ſoll vorberhand zweimal wöchent · 
Lich erfcheinen, da es unter ben obwaltenden Berhältniffen bem Verleger ſchwer 
geworben feyn bürfte das Blatt täglich herantzugeben, und gerabe bie Organe 
der national liberalen Parteien durch bie Apathie ihrer eigenen Anhänger am 
meiften leiden. Die jünflav. tg. bat jüngfler Zeit bie vom der Matica MHirefa 
auẽ gegan Idee des Slabencongreſſes, der eine pauſlaviſche Sprache be- 
zwedhte, mächtig geförbert, doch ſcheint bie Agitation hiefür ſeit ben legten Wiener 
DOrdonnanzen jehr erflorben zu jegn. Wehreregelegrte ſlaviſche Gefelfhaften 
haben auf die Einlatung neuerdings ziemlich ansmweichende Antworten gege- 
ben. Das einzige was in biefer Beziehung bie Kegierung zu fördern gefon- 
nen ſcheint, wäre eine ſprachliche Einigung zwiſchen ben Ziehen und Steva- 
ken, Wenn nun ſchon der flonenifhe Separatidmns einer ſolchen Einigung 
große Hinderniffe entgegenfeigt, wie wäre es erft bei den auf ihre Sprache und 
Literatur fo eiferfüchtigen Polen und Serben? Gerüchtweife ſpricht man 
davon baf der Viceban Hr. v. Pentulay in Ruheflanb zu ireteu gebenfe. 
Der Ban ift auf einer Infpectionsreife durch Slasonien und bie Gränze bes 
griffen und wird fi fobann nah Wien verfügen. Der Berlauf des Sales 
ift bereits freigegeben, unb ben Örängern eine namhafte Quantität des ſelben 
zu einem bedeutend ermäßigten Preid angemiefen. Das theure Salz gab 
nämlich bieher einen Hauptgrund ber Klage für bie Gränge ab. Dem Lehr» 
amteperfonal in ber Gränze fleht eine Berbeflerung feiner Gehalte bevor. 
Während fi) bie Bolkoſchulen faft durchgehends noch auf einer ziemlich tiefen 
Stufe befinden, geht man damit um bie höheren und fogenannten Stabeſchu⸗ 
len zu verbeflern. Wenigfiens hat jeber Oberlchrer jept einen Gehülfen zur 
Geite, der Gehalt bes erfleren iſt jedoch fehr fpärlih und überfieigt im ber 
Regel felten 25 fl, monailich, unb e® macht der Würde des Lehrers wefent- 
lien Eintrag, wenn man ihu nebenbei bei Hochzeiten und Brgräbuiflen nie» 
dere Functionen verrichten fiebt. Der Unterlehrer hat 15 fl. und bie Gehüls 
fen beziehen vollende nur 5 fl. monatlid; und 3 Klafter Holz. An den höheren 
Säulen werden Mathematif and Realwiſſenſchaften betrieben, und es geben 
daraus meift bie Afpiranten zu ben höheren Officiersftellen hervor, Auch die 
Kaufleute und vermögenberen Handwerler fenden ihre Söhne zum Beſuch bier 
fer Schulen. Im Binkowce wird num wohl demnächſt eine höhere Gewerbe: 
ſchule ins Leben treten, Das neuefte Werk des fonft fo verbienfloollen Ge- 
beimeraths Neigebaur „die Süd-Elaven und beren Länder* wurde hier mit 
Begierde erwartet, hat jebod den davon gehegten Örmartungen nicht gaug 
entfproden. Hr. v. Neigebaur fheint fi im Süoflaventyum nicht fo gut 
zurechtzufinden ale in den Donaufärflenthämern, und befonders wimmelt fein 


Schweiz. 

Nach der Berechnung des Hru. Bauldirectors Speif 
Nettoverluft· Berhaͤltnißß ber Kantone bei ver Müngreform wie folgt: Zürich 
verliert 76,319 Fr. neue ‚ Bern 162,655, Luzern 223,820, 

99,620, Ribwalden 526, Glarus 2989, Wreiburg 54,189, Solo 

thurn 100,446, Bafelfiabt 9029, Bafelland 44,788, Appenzell A. R. 

11,462, St. Gallen 206,946, Bünbten 56,590, Aargau 27,997, Teffin 

65,006, Waadt 202,019, Wallis 14,949, Neuenburg 92,452, Genf 

87,692, - Dagegen gewinnen Uri 409 Fr.n. W., Obwalden 2269, Zug 

—* — —— 6513, Appenzell J. Rh. 1800, Thurgau 27,032, 
aterl,) 

Eine bemerkenswerte Erfheinung iſt das Verhalten ber weftlichen und 
ber öftlihen Schweiz gegenüber den eben bevorftehenden Nationalrathäwahlen, 
Im Weften, namentlih in Waatt, ift die Bewegung auferordentlich leb⸗ 
haft, alle Blätter find faft ausſchließlich mit Wahlartiteln angefült, in allen 
Wahlbezirken bilven fi Comites der verfchiebenen Parteien, und Wahlver 
fammlungen finden da und dort flat. Zu Bern ift bie fo äuferft lebhafte 
Apgitation im der Dotationsfache gan beſonders aud auf bie 
berechnet. Ganz anders im ber öftlichen Schwe. Da fcheint folde Winb- 
ftille zu herrſchen bafı fogar der Wahrheitsfreund feiner Bartei ben thb« 
richten Rath geben zu follen geglaubt hat fi ber Wahlen ganz zu enthalten, 
b. b. ſich felbft aufzugeben, und feine Hoffnung nur noch daranf zu ſetzen daß bie 
Gegner im Zaumel ihres Sieges und ihrer Alleinherrſchaſt durch eigene 
Uebertreibungen fi) bas Grab graben, und fo bie neue Bundesverfaffung im 
fich jelbft aufammenfalle. Sehr verfländig weist bie Schwyger Ztg. diefen 
Ratbgeber zurecht, indem fie jagt: ‚Fort mit allen veralteten unb verrofteten 
Rüdgedanten ! Darum nur faun e8 ſich bei den Eonfervativen handeln, wie fie 
die dermal beflehende Bumbesverfaffung für alle Schweizer ohne Unterſchied zur 
Geltung bringen, und wie fle ber Wilfücherrfchaft, die mit neuem und altem 
Bunbe gleich gewiffenlo® umfpringt, Schranlen fegen mögen! Hiefür bietet bie 
Erneuerung bes Nationalrath6 ben günftigften Anlaß. Nüge man ihn, denn 
bie gleiche Gelegenheit kommt drei Yahre lang nicht wieder. (ine emfige 
Theilnahme an den Nationalrathewahlen fordert ſchon bie einfachfle Blrger- 
pflicht. Wenn ber Schweiger bei Fragen von ber hohen Wichtigkeit ber Na 
tionalrathsmahlen ſich nicht betheiligen wollte, fo fehen wir nicht ein was bie 
eidlich auf fih genommenen Bürgerpflicten noch für eine Bebentung hätten, 
Thue man alfo feine Pfliht! (Baf. 3.) 

Unter dem Titel „Schweizerfpiegel” *) ift von Hm, At-Lundamıman 
Baumgartner von St. Gallen eime Kritit ber erflen „drei Jahre! unter ber 
Bunbesverfaffung von 1848* erſchienen. Wir haben (fagt die N. Zürcher 
Ztg.) die Schrift mit großer Aufmerkfamfeit gelefen, und wir zweifeln nicht 
biefelbe wird Senfation machen. Man wirb ein ſcharfes, hin und wieder 
bittered, aber gewiegtes und unabhängiges Urtheil finden. Der Grumb- 
gebanle ber den Berfafler, wie ex in feinem Vorwort fagt, leitete, unb ber 
fih durch bie gamye Schrift hindurchzicht, ift: daß ſich der frühere Foderalis 
mus ber Schweiz längft überlebt hatıe, feinen höhern Interefen desjBater- 
lands genligen, baher auch feinen firebenden Geift befriedigen konnte — bie 
uoihwenbige Folge bavon: baf die Schweiz batjenige was fie fi geichaffen 
nicht nur felbft in Ehren halten, ſondern and, in völferrechtlihem Verhältnif 
zu behaupten fuchen müfle.” Der erfle der 16 Abſchnitte, in welchem unſert 
öffentlichen Zuftände nach eben jo viel Richtungen Yin durchgenommen werben, 
zeigt wie es vorbem gewefen. Cs ift kaum jemanb mehr ald Hr. Baum- 
gariner befähigt jene tramtige Zeit zu beſchreiben, in welder alle Entfchei- 
dungen entweder durch ben Zufall octrogirt ober durch Machtiprüche,'pie nach 
feinem pofitiven Recht fragten, burchgejegt wurden. „Mag mandher, fo lautet 
der Schluß biefes erflen Abſchnitts, aus bem frühern Bundesleben eine 
weniger Häglidre Erinnerung in ſich aufgenommen haben: fo viel ift unbe» 
firitten daß die ehemaligen Bunbesinftitutionen ungenügend geworben zur Er- 
haltung ber öffentligen Orbnung in ben einzelnen Kantonen unb zur Wah- 
rung bes Rechteſtande muter ihnen; fomit aud unfähig zur Handhabung der 
allgemeinen Sicherheit nach innen und außen. Die ſtaatenbündliche 
berubend auf dem Princip bes localen Egoigmus, daher im Wider ſpruch mit 
einer Zeit bie ihre Erfolge nur von Vereinigung ber Kräfte erwarten fann, 
hatte ſich ſelbſt überlebt, und davon war jeder Kandige längfi überzeugt daß 
fie unter ven Schlägen der erſten bebeutfamen Krifis erliegen werde.“ Der 
zweite Abſchnitt, überfchrieben „Die Schweig im Jahr 1848", fegt zwar bie 
Bundesreformfrage fo tief in ben Berhältnifjen begründet voraue daß fie felbft 





*, Züri, bei Drell, Fußli und Komp. 
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durch einen andern Enſſcheld ber Krifis von 1847 weder fur lange noch viel 
U wenttger flle inmmer befeltigt werben wäre; jugleich aber boten die Bewegungen 
des Mntlands ein unbeſahlbar köſiliches Wetter für die Gründung einer 
neuen Bundesverfaffung; es galt nur bie Senſe zu rechter Zeit anzufegen, tie 
Ernte vor dem Umfchlag der Atmofphäre unter Dach zu bringen, Eine ge 
jährliche Klwppe wurde dabei gladclich uingangen, Indem bas farbinifche Un 
fiqmen zu ‚einer politiſchen Allianz abgewielen und zugleich ein Werbverbat 
uoh Sarbinien erlaflen murbe, „das wenigſtens den Schein zeitete.“ ‚Der 
‚brüte Abjcnitt, Annahme und Einführung des Bundesverfajlung, ‚zeigt mie 
zajc man bie verſchitdenen Werfaflungslpkeme unter, einen Hut: zu bringen 
mußte, um nicht bie ppungenfchaft vom vorangegangenen Hinter im eitlen 
Regierungd · unb,Berfonenwechfel auslaufen zu laſſen. Auch für bie Mb- 
Mimnugmg in den Kantonen, muxbe eine möglichft: kurze Friſt angefegt; am 
nicht Ankap, zu, neuen Bebenllichkeiten.in ben Kanteuen zu geben. Derißer- 
foffer zeigt donn wie bie Abfkiımmumg fattfand, mb wie der Entwurf. übeye 
nor nicht in Freiburg, an das Bolf gelangte, das dann unter 437,103 Stimme 
fähigen mit 169,743 gegen 71,899 Stimmen feine Sanction ertheilte, Der 
B;rfaffer beflagt «8 daß man ben alten Parteipader mit im den neuen Bund 
seihleppt habe, flatt auf eine Wieberpereinigung der jo lange entzweiten 
Fräfte auözugehen; er bellagt namentlich vie Ausjhlichlickeit bei ven Matic- 
naizathörpahlen, bei melden jelbft ein Dufeur ber Parteimeinung > 
wurde. „Nach Beendigung der Wahlen in beive Käthe, fagt er, bot ſich bas 
wenig erbauliche Schaufpiel bar daß die Gefammtheit aller Repräfentanten 
in.den zwei Kammern nicht weſentlich verſchieden fey von ben Häuptern ber 
jeweiligen Goterie welche in jebem einzelnen Kanton als tonangebenb fid gel 
tend machen fonnte, baf bie beiden Kammern daher höchſtens durch eine ſpa⸗ 
nifhe Wand geſchieden ſehen.“ 

Graubändten, Der Biſchof will dem Bernehmen nad) fid nicht 
darquf einlaſſen bie hinter bem Kantengſchulgebäude aufgefundene Moſail 
unter Leitung eines Rantons-Ingenieurs auf gemeinſchaftliche Koſten zu Tage 

f örbern zu laffen, und fo zu placiren daß biefelbe einem größern Publicum 
zugänglich Meibe, fonbern fpricht diefelbe als auöſchtiehlich zum Firglihen Cul- 
tu® beflinumt für bie Douilirche an. 

Der Viehhandel nach alien iſt nah Bündner Blättern biefen Herbft 
gan Befonbers lebhaft. 


Großbritensien. 
2ondon, 26 Sept. 


Die Times kritiffet Heute bie Rede des Porb Palmerflon in Tiverton, 
und muf eingeſtehen daß er fein Thema — die InbuftrieAueftellung — mit 
Seltener Meiflerſchaft behanbelt bat. Dieß Zufammenfträömen in einer voll. 
reihen Stadt von fremden aller Nationen, von Leuten ber verfchiebenften 
Dentungsart, und wieder das georbnete Anseinantergehen mit einem faum 
fisriihen Aufwand von Polizei fey nur in London möglih. Im ben Stäbten 
des Feftlandes fähe ımd hörte man nichts als Patrouillen, ſchildernde Wachen, 
Trommelwirbel als ch die Bürger jeden Yugenblid vor reifenden Thieren 
beſchotzt werden müßten, Die Times will damit andenten daß and bie 

änftigen Iobuftrie- Ausftellungen in London gehalten werben möchten, denn 
n Paris, fagt fie Später, bedarf es einer Garnifon von 100,000 Mann um 
das Seinedepartement in Frieden zu halten, An ver Rede bes Miinifters 
arelt bie Times nit bas Geſprochene, fonbern das Berfchwiegene. Der 
Lord habe nicht ber Bemühungen der Gefandten und Eonfuln gebacht, denen 
vım Theil das Auftandefommen der Induftrie-Auöftellung verbanft werde, 
Unter den heilfanen Befchlöffen der Parlamente habe er auch ber verbefferten 
Semeinde Orduung gedacht, aber nicht ermähnt daß London felbft fo gut 
mie gar feine munteipafe freiheit befäße, Endlich habe er aud von ber Res 
form · Aete geſchwiegen, ber er zumächft feinen Parlamentefig in Tiverton banfe, 
Lord Balmerfion befige mehr als jeber andere eine große Herrfchaft Über feine 
Worte, und man könne aus feinen Reden, alfo aud aus feinem Schmeigen 
mit Zuver ſicht [hliehen daß das Cabinet an eine Erweiterung des Wahlrechte 
n ber nähften Seffion nicht dente, 

Die Auaftellung fol jegt einen gary andern Anbfic bieten als im An- 
Fang, fhreibt Daily Newe, Die Omnibuffe und Eabs verftopften zwar 
noch alle Strafen, aber noch flärfr werde täglich das Zuſtrömen ber Fuße 
sänger. Die Handwerker fegen fi in Bewegung, fie kommen mit Fran und 
Kınd; Mr Rinder bie auf dem Arm getragen werben, foll beftändige Gefahr 
in dem Gedränge fegn, Der Schluß der Ausftellung wird am 11 Det., wie 
früber angezeigt wurde, fattfinden und wahricheinlih ohne ſonderliche Feier · 
fihteit. Der 11 Det. ift ein Sonnabend, und wird ſich von den übrigen Ta» 
gen mar dadurch unterfcheiten daß bie Thore um 9 Uhr flatt um 11 Uhr 
Morgens geöffnet werden. Mn dem darauffolgenden Mittwoch wird Prinz 
Miert die Preiemedaillen verteilen umd dann bie Preis- Jury und bie Aus. 

Miller verabfchieden. Dem Zudraug in ber legten Zeit fchreibt bie Times 
zum Theil die raſche Aufeinanderfolge der Eifenbahn Unfälle zu. Die Dis 
tertionen kächten am nichts ald Geld zu gewinnen, fie wollten feine Stunde 
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verlieren, gleichviel ob darliber bie Sicherheit der Neifenden dem gröfften Me⸗ 


‚fahren auögefegt würde. 


Im Dubliu war vorgeftern ein’ Bankett zu Ehren der beiden Parla⸗ 
mentewitglieder · von Tipperary. Der latholiſche Alerus war vellgählig ans 
weſend und der Pfarrer Dean > zeichnete’ fidh darch das agitatorifche Feuer fei- 
ner Nede beſonders and, Er daß man nach Art des Peter von 
Amiense durch dad Yanb eimen ſtreuggug gegen bie Ontoleranten prebigenb 
zöge. Vorzüglich aber ſolle man wen jedem Parlımentecandibaten ein feier⸗ 
liches Gelöbnih, er möchte faft fagen einen Eib verlangen, daß er einem Mir 
nifterium, „deſſen Haupt, Schwanz 'ober Rınmpf der treuloſe und jänmerliche 
Ruflell" fen, nach Kräften oppeuiren wolle. Gegen biefe Rebe fen bie des 
Achivialon Lafſan, ber hinterher ſprach, noh Mil und Waſſer geweſen. 

In Weolwich liegen jetzt bie Nerdpelfahrer Lady Franklin" und 
„Sophia, und ein Admiraluätsbeamter hat ſich dorthin verfügt um die vom 
Eapitän Penny eingebrachten Ueberrefte zu umterfuchen, bie man beiden 
Gräbern der drei Begleiter Franllins gefunden hat. Sie befichen aus wiet 
Robleufäden, worein Taue, Stride und Gegeltud; geftopft waren. Die 
Taue trugen bas Sennzeichen ber königl. Marine, uub auf einigen Stüden 
las man ben Namen „Terror", jo daß kein Zweifel mehr darüber entftehen 
kann melden Schiffe jene Ueberreſte angehörten. Unter den Übrigen . 
ſtãnden fand ſich auch eine Tonne mit einem Vorrath von Holztohle und 
Kochgeſchitr. Auch der Wegweiſer ben bie Verunglückten aufgerichtet hatten, 
wurde heimgebracht. Es iſt eine Stange von 7 Fuß Höge, an deren Spitze 
ein Brett genagelt war, worauf mit ſchwarzer Farbe auf weißen Grand eine 
Hand gemalt worden. Die Admiralität hat jegt einſtimmig bie Bermuthumg 
ausgelprochen daß Sie Iohn Franklin bie Durchfahrt in der Wellingtom- 
firafe geſucht habe, und daß man bort nach iu forſchen müffe! Cine nee 
Erpebition foll aber vor Winter nicht auslaufen, weil «6 ſonſt unmöglich wäre 
‚tief in die Dasisficafe einzubringen. 


Fraukreich. 

3 Barid, 27 Sept. Die Rabicalen und Demagogen aller Art wer» 
hüllen noch den Präffdenten ber Zukunft; in petto refervirt fich das Caxdi- 
nalat des Siecle, Hinter welhen Eavaignac fledt, bie Ernennung des Ear- 
not, und in petto fiimmt bas Karbinalat des National, unter der Autte ber 
HH. Eharras und Scholcher, diefem bei. Ja den Elubs fletſchen die Canmdi⸗ 
daturen des Hrn, Ledru-Rollin und eines nech nicht volllomuren ansgehertten 
Duvrier eines Faurbourg zu Paris ober zu Lyon gegen einander bie Zähne, 
IHM eo der Ebeniſt Anthoine ift es der Maurer Nadaud, wer lann das Mäth« 
ſel offenbaren? Das intriguirende Cardinalat der Preſſe, mit Girardin als 
Atlas, und das larmenmachende Karbinalat bes Evenement, Hinter welchem 
Bictor Hugo bautbadt, will von Carnot nichts wiſſen und figt in ber Klemme 
zwifchen ben brei Candidaturen des Ledru ⸗Rollin, irgendeines Duprier@ ober 
bes Prinzen v. Joinville, mit ſtarker Dtchllation zu Gunften Iotmvilfe’s, weil 
mit 2. Bonaparte ſich nichts mehr anfangen läßt, welcher Girarbin ale Mini 
fler des Innern ober als Allminifter, Victor Hugo als Minifter des Eultus 
und des öffentlichen Unterrichts, zmgleich belehnt mit dem Portefeuille der 
Theater, von ſich abmeist. Nur find bie Demokraten aller Sorten klug ges 
nug organifirt und inſpirirt um ihre inneren Zermürfaiffe nicht zu offenbaren, 
Man hofft noch auf Chancen für den Prinzen v. Joinville bei dem Siecle und 
dem Rational; bamm aber tritt ber große Bruch ein zwiſchen den Demokraten 
und ben Communiſten, bann machen alle Anhänger des Ledru ·Rollin und 
der Dworierd, alle Elubbiften aus einem Athen gemeine Sahe gegen bie 
Hoinvilliften fowie gegen bie Bonapartiften. In allen diefen Zuckungen ver⸗ 
halten fich bie Legitimiften noch ganz ohne Caubibaten, benn die Candidatur 
bes Hrn. v. Larochejaquelin ift eime politifche Poſſe. 


Atalien. 

A Turin, 26 Sept. Aus la Spezia, wohin bie Laune ber Amerikas 
ner Koffuth geführt, erfahren wir bie Fortdauer zahlreicher Huldigungen, bie 
Fertbauer und Weiterverbreitung bes Enthufiagmus, Deputationen, Adrefe 
fen, Fahnen, Hlaminationen u. ſ. w. von und an allen Eden und Enden. 
Die „Maga“ veröffentlicht die Aoreffe der Bewohner von S. Terenyo und Le⸗ 
riet; aleleinern Blätter ſind voll von Feſtſchilderungen; Koffuth hat fortvanernd 
zu danfen und mit bem Sadtud zu wehen um bie Neugierigen zu befrierigen 
welche den „Miffiftppi® in Barken umfhwärmen. SKoffuth empfing eine Des 
putation aus Spesia am Sprachgitter des Quarantüne ⸗Lazareths. Im der 
Unterhaltung kam auch bie Mebe auf den Oberft Monti, ben Chef ber ilalie⸗ 
nifchen Legion in Ungarn, deſſen Verdienſte Koffuth fehe hervorhob. Won 
Genua ging geftern das Sriegefhiff , Governolo“ nah dem Golf von Spur 
zia ab; einige meinen mit ber Bitte an Koſſuth fich zu entfernen um etwaige 
üble Folgen der umaustleiblihen Aufregung zu vermeiden, Bei ſtoſſuth bes 
finden ſich aufer feiner Familie unter andern AI. Asteth, C. Lazlo, 9, 
Bifoyfy und etwa 20 andere Officiere. Die „Armonia* ſchild ert die Zu- 
fände Piements fortbauernd im trübften Licht, uud macht wiederholt auf die 
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trügerfche. Ruhe aufmerkfanv welche auf Mayini’s Befehl beobadıtet werbe, 
Sie beruft: ich auf die außererdentlichen Fortſchritte der Demokratie durch bie 
Arbsiterrereing, Schüßengelelfchaften; gegenſeitige Unterflüägungsblinde, ıc, 
Die Nournale Aleſſandria a melden den feſtlichen, euthufiaſtiſchen Empfang 
ted-Herzogt von Geuuna. Die Nationalgarde Turins verſieht ihren Dienſt 
mit muſterhafter Ordnung. Hier ſewohl wie in Moncalieri find tie k. Paläſte 
(mit der I, Familie), ale Minifteriolgebäude ıc. einzig und allein ber Natib⸗ 
nalgarte anveriraut, 


== Yloveng, 22 Sept. Waährend, wie wie ſchon bei früheren 
Anläfien gemeldet Haben, unfre eigene Litieratue über die Geſchichte ber 
jungſten Vergangenheit mehr und mehr anfhwilt, und hier ber Marcheſe 
Gualterio, in Turin C. L. Farini mit der Fortfegung, reſp. Vollendung ihrer 
bemertenemwerihen Bücher befhäftigt find, während nebenbei eine ganze Glad ⸗ 
flone-Litteratur aufufommen ſcheint, indem uns fo eben von Parid aus neue 
emfig verbreitete Streitfhriften zur Bertheidigung ber nenpolitanif—hen Re 
gierung zugehen, liefert num auch England feine Beiträge ur Schilderung ber 
Ereigniffe von 1847 bis 1849, und wahrlich iſt es jam satis. Lich man 
engliihe Bücher bisher ziemlich ungehindert zu, indem ihre Verbreitung unter 
den Einiheimi natärlid, nur ãußerſt geringäft, ſo mußteiim gegenwaͤrti · 
gem Falle die Büderpolizei ſchon durch bie Autoren-Ramen geſchreckt werben. 
Mapini, welcher zu dem ungünftigen Ausgang ber piemonteſiſchen Eypedition 
vow:1848 xedlich bad feinige.beigetragen hat, greift auch jegt noch Karl Al⸗ 
bertiom, und kommt immer wieder auf feine alten Utepien von Bolföfrieg in 
einer vor einiger Zeit in London erfhienenen Schrift: „Royalty and Repu- 
blieanism in Maly, or Notes and Documents relating to.the Lom- 
bard Insurreetion and to the Royal war of 1848." Mazzini’s foge- 
nannte Eonfequenz zeigt fih auch darin daß feine factifche Wiverlegung feiner 
Theorien Einprud aufihn zumachen vermag, und eine ſolche für ihn gleichfam nicht 
ba iſt. Der bekannte vormalige Pater Giacinto Achilli hat feine „Dealings 
with. the Inquisition or Papal Rome, her priests and her Jesuits“ 
geſchildert: die auf bem Titel verheigenen „important disclosures“ find in 
befj ebenfo unwichtig wie alle neueren Enthülumgen über die Inquiſitien. 
Lucio Mariotti, ein peruginer Refugit von 1831, welcher vor einigen Jah⸗ 
zen ein allerwärts mit Beifall aufgenowmenes Buch; über Italien ſchrieb, danu 
aber in der Beurtheilung neuerer Zuſtände geringen Scharfflm. an ben Tag 
legte, hat auch eine Gefchichte bes. Rewolutiond- und Kriegsjahrs „Italy in 
1848 herausgegeben, Alles dieß gehört natürlich zur äußerſten Linken; an« 
ders iſt es mit einer Schilderung ber kriegeriſchen Ereigniſſe welche ber Carl 
of Elleemere nad) einem deutſchen Original bearbeitet hat ohne ben Autor zu 
nennen: „Military events in Italy in the years 1848— 1849." Die 
Mafle ber Diaterialien über die Geſchichte der beiden piemontefifch öflerreidhi« 
ſchen Felbzüge, amtliche wie augeramiliche, iftallmäpluh eine um Gegen- 
ftand „beinahe umverhältuigmäßige geworben, In Piemont haben verſchie 
dene Perfonen ihre Urheiten mehrerer Jahre unterbroden, um ihre Zelt der 
Dan ftellung der jüngften-Kriegbereignifie zu wibmen. Hier währt bie Strenge 
der Poltei im Betreff der Bücher und Zeitungen fort — eine ernfllihe Beauf · 
fihtigung war allerdings nöthig in biefer grämgenlofen Anardie und Ueber» 
ihwenmung mit ben grãulichſten Probucien, 





Truck Polen. 

+ Granffurta, WE, 29 Sept: Der Prim von Preußen, wel · 
her vorgeflern Abend hier eingetroffen mar, ſetzte heute Morgen vom hier die: 
Reife nach Weimar fort, wofeltft morgen am großherzogl. Hofe das Geburts 
feſt der Fran Pringeſſin vom Preußen gefeiert wird. Der Prinz beſuchte ge- 
lern Abenb-hier das Theater, in welchen zum erfleumal bie biftorifche Tra- 
gödie: „Heinrich IV von Frankreich," don Georg Köberle nicht ohue Beifall 
aufgeführt, wurde. Wie man vernimmt, wirb ber Prinz von Preußen wiit 
feinen Ormaplin,non Weimat va Berlin gehen. _ Der Herzog v. Auguften- 
burg ift mit feiner Familie hier eingetroffen um ben heutigen Tag hier zu vers ı 
dringen. Die Aufflellung eines Bundes. Armeecorps in ber Umgegenb unfe- 
zer Stabt wird wicht lange mehr auf fi warten lafien, Die von unferer ge- 
fepgebenben Berfammlung zur Prüfung des vom Senat vorgelegten Preßge · 
fegentwurfS niebergefegte Cemmiſſion hat ihren Bericht, trag ihrer häufige: 
ven Gigumgen, nod nicht zur Borlage vorbereitet. d 
öffentlihe Meinung eutſchieden gegen die Strenge eimelner Beftinmungen 
diefeg Prefigelegentwurfs ausgefprochen, fo unterliegt «9 kaum einem Zweifel 
daß bie be Berfammlung Mobificationen eintreten laſſen werbe. 

*— Bom Micdermain, 29 Sept. Det gegemmärtige Divifienär 
in Trier, Generalmajor v. Bouin, iſt zum Oberbefehlähakrr bes in der Um- 
gegenbunon Frankfurt a, M. zufanmenzuziehenben Bunbescorps ernannt wor- 
ten, Dieß Corps, welches aus 12,000 Bann beftchen fol, wird aus königl. 


Nachdem ſich aber die 


preußifdgen, lanigl. bayeriſchen,  großiherzogl. badiſchen, großherzogl. heſſiſchen 
und hergegl. naſſauiſchen Truppen zufammengefeptfegn, Die Cantonnemthio 
dieſes Corps find noch nicht definitio Hefitmant. 

: Münden, 30 Sept... Das biefen Mittag verfündete il des 
oberfteu Gerichtehefeg beyüglic; der giſtern enwähnten Nictigfeitäbefäämerbe 
des Nebacteurs ver Leuchtkugeln Hrn. Noller geht bahin: daß bie Befhwerbe 
begründet jet foweit ſich biefelbe auf Die Anklage wegen Verlegung des Art. 
16 des Prefigefeges beziehe) ba eine Verletzung biefes Artikels Ider woniber 
Beratung und Berfpottung der beftehenden Regierungsform handelt) wicht 
vorliegt; unbegründet aber Fey bie Beſchwerde ſoweit fie fidy auf bie Un- 
klage wegen Berlegumg bed Art 20 des Prefigefeges beziehe, Mithin wird 
fih Hr. Roller vor dem Schwurgeriht wegen Verlegung des Urt. 20 (Ber 
achtung unb Berfpottung religiöfer Gebrändge 2.) zu verantworten haben, denn 
bezüglich bes Art, 16 wurde durch das oberſtrichterliche Erfenntnif bie weitere 
firafzechtliche Berfolgung eingeftellt. Gutfpreenb dem Antrag bes Generals» 
ftaatsanmalts ertheilie der hohe Gerichtahef dem Beriheiviger Hru. Dr. Herr⸗ 
mann eine Rüge, weil ſich in ber eingereichten Denlſchriſt bie Aeußerung 
Mißhandlung bes Geſetzes durch das Appellationsgericht) flatt „Behand» 
lung” befaub. — Demmnähft wird der Rebacteur des vielverfolgten „Bayerie 
ſchen Eilboten“, Hr. Nechtsconcipient Gotthelf, bie Rebaction dieſes Blattes 
nieberlegen. Diefer Nedactionswechfel läßt eine nahe Aenderung in der Ten» 
benz bes Blattes vermuthen, das unter den bemefratifchen Blättern in Bahern 
unftreitig feine Richtung mit den meiften pofitiwen Senntniffen vertrat, 

* Rudwigdburg, 29 Sept. Die hertige vierte Sihzum det aufer⸗ 
orbentlihen Schwurgerichte in Sachen von Becher und Genoffen war eine 
überaus fehrreiche und intereffante; man ſah da melde Menſchen in den trau⸗ 
rigen Tagen ber heimiſchen Aufflände eine Molle zu fpielen vermochten uud 
hundert andere fonft vielleicht harurlofe Leute mit fih fortreiften konnten, Der 
Präftbent begann Heute die eigentlichen Berhandlungen mit ven Berhören der“ 
Angeklagten im ber Meutlinger Berſchwörung. - Der erfle von ihm Hufe 
gerufene mar Apetheler Karl Majer von Nelarfulm, ber Abgeſaudte des 
Bollsvereind von Nedarfalm zur Hentlinger Vereins» und Bollsperfamamnlang, 
in Reutlingen ausgewählt zu ber geheimen Wehrverſammlung und zum Ber 
trauenemann fihe Redarfulm, und ale folder nad Stuttgart geſchidt um zu⸗ 
erft die Adoptirung der Reutlinger Beſchlüſſe durch Mtnifterinn und Kammer 
bei biefen bittweife zu verfüchen, dann aber wenn biefi vergeblich, für die ges 
waltfane Durchführung thätig zu feyn. Trotz dieſer vielen Eigenſchaften, 
welche zeigen baf er in das revolufiotäre Treiben jener Tage zieulich einge 
weißt geweſen, begimmt er doch mit ber Berfiherung bafi er bas Ausfchreiben 
bes Besbachters, wodurch bie Reutlinger Bollsvereindverfammlung hervor⸗ 
gerufen wurde, gar nicht gelannt habe! Auf die Frage welche Beſchlüfſe in 
ber geheimen Wehrverfammkung gefaft worben feyen? antwortet ier, er fe 
zu unvorbereltet um auf biefe Frage zu antworten — nadhbeiber Proce faft 


24 Yahr im Gang ift und er felbft mit "den andern um bie Beſchleungung 


dringend gebeten, ‘über bie fidy bellagt hat, ik er unvorberenet 
für Beantwortung einer Frage, von ber es auf der Hamb lag daß fie am ihn 
geflellt werben möffe, und nachdem er feit Mai d. 9. die Anklagencte und bas 
Bermweilungsertenutuif; befigt! Sodann durch bie Fragen bes Präfidenten 
von Pofition:zu Poftion gebrängt, muß er zugeſtehen daß im ber geheimen 
Wehrverſammlung, wenn auch nicht förmliche Beſchlüſſe gefaßt (inſofern über 
bie Anträge nicht abgeflimmt wurbe), doch Anordnungen jur Revolutionirurg 
des Landes getroffen wurben, denen niemand wiberfprach, bie feiner der Obrigfeit 
anzeigte, bie ſich jeder zur NRichtſchnur feines Haudelns zu nehmen gelobte, 
und worin bie Mobilifirung ber Bürgermehren, bie Bilduug von Wehrkeeifen, 
bie Bezeichnung von Sammelplägen, Ernennung von Befchfehabern, dos 


" Geben von Allarmflgnalen bei Nacht durch Feuer auf den Höhen, bei Tag 


durch Staffetten, das Beſchlagnehmen öffentlicher Caflen, das Unſchädlich 
machen der Eifenbahnen, das Zurüdhalten ver Dampfſchiffe u. f. m. feilgefegt 
wurde. Majer mußte zugefichen ba er ben Hufirag übernommen tie 
Salinencafje zu Friedriche hall weggunehmen, baf er bie öffentlichen Aufrufe 
ber Bertranenamänner mit unterfchrieben, baf das Endziel alles Geſchehenen 
bie Hevolation, die .gemaltfame Durhführung der Reutlinger Beſchlüſſe ge— 
weſen — und benncch weißer nicht wind bie Reutlinger Beſchlliſſe geweferi 
find und enthalten, ex will Abänderung unferer Berfaffung durchſetzen, geſteh 
aber. baf er umfere Verfaſſung von 1819 gar micht fenne. Und er ſchreibt 
Briefe an ben Volkeverein: Macht euch fertig! empfiehlt Ihnen dreiſach unter- 
ſchrieben: Macht euch fertig!.im ber Zeit folder Aufregung, wo jedes Werl 
zündete — aud Scherz! Selbſt Schober ift im Verlegenkeit, und will bem in 
die Enge,®etriebenen durch unbelugte Erläuterumg feiner Antworten und burch 
Andentung anderer helfen, wird aber vom Präflventen erinnert daf er bie 
Berhöre nicht in folder Weife zu unterbrechen habe, che feine Zeirgefommer. 
Der zweite Im Berhor it Markfchreiber Winterle don Rürtin efahrier 
von Nürtingen, in der Wehrverfammulinig in Reutluugen und als Bertrauene 
mann in Stuttgart, Er ſchweift gerne auf andere Dinge ab, war nur da tut ° 
Ungefeglihleiten zu verhinbern, bad Dinifterum zu [hügen, kurz er wat iu 
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Bernehm: 

verein zu erlebigen. (Rf. Ztg.) 
Saunuover, 28 Sept, Ein Ertrablatt ber Hannoveriſchen Ztg. 

melbet: m ber Morgenantgabe der Zeitung für Norddeuifch⸗ 

Erfindung über entfiandene Schwierigkeiten 


Demiffionsgefud h 
Bermeibung ber durch biefen argen Mißbrauch ber Prefie anfcheinenb beab 
fihtigten Aufregung ber Gemüther und veranlaft finden die uns zu Theil 
geworbene Ermächtigung: jene angebliche erſchütternde Nachricht als eine er 
ichtete zu begeichuen, mittelft eines Ertrablatte® zur Kenniniß unferer Leſer 
zu bringen. 

4 Berlin, 29 Sept. In ber vergamgenen Nacht gegen 12 Uhr ver- 
ſchied im hieſigen Schloß der allgemein verehrte Prinz Wilhelm von 
Preußen, Bater I. Maj. der Königin von Bayern, Se. !, Hoh. war der 
jungſte Sohn Friedrich Wilhelme II, zu Potsdam am 3 Zul. 1783 geboren 
unb am 10 von Friedrich bem Großen felbft zur Tanfe gehalten. Im den 
hatte er dem fchmerzlihen Berluft feiner Gemahlin und bald 
frügen Tod feines Sohnes bes Prinzen Waldemar zu überwinden. 
feſte Gefundheit warb vor zwei Jahren durch einen Anfall von 
ert und erlangte dann bie früßere Stärke nicht wieder. Im 

wurde ber Prinz von einem fo heftigen Bruftleiven bes 
feinem Tob emtgegenfahb, Die Gefahr jedoch vor 
erte ſich wieder. Dan konmte hoffen daß nad 
rießlichen Gebrauch bed Dlarienbaber Brunnens 
feine Gefumbheit wieder befeftigen werbe, als er vor 

einer Erlältung von einer Wffection der Bruft be 
Dieß gab noch zu einer Beforgnig Anlaß; am gefirigen 
fpeiste der Prinz mit feinem Sohn, bem Prinzen Mbalbert mb 


vom 
ficht halber um 9 Uhr Abends zu 
und eim binzutretenber Schlagfluß führte gegen Mitternacht 
ein fanftes Ende herbei, Die große Liebe und Verehrung, beren ber Prinz 
wegen feines ebeln und wohlmwellenden Sinnes hier genoß, ſpricht ſich allent- 
halben in aufrihtiger Trauer aus. 
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nen welde im Yahr I N 
fleyerifchen allein von ber Berloofung ausgeſchloffſen. Nun find bie Bebin, 
gungen der Couverſion dieſer Iuraſions. Schuldſcheine in Obligatienen bes 
neuen Anlchens fo gefiellt daß bie Domeftical- Obligationen zu 3, 2*/, unb 2 
Proc. bei der Einzahlung anf as neue Anlehen zu bem Eurfe angenemmen 
werben wie die 3, 2%, unb 2proc, Metalliques, 2% proc. fleyerifche Inva 
fions. Schuldſcheine konnten in ber legten Zeit, nad Berfiherungen eine® hie⸗ 
figen Blattes, nicht höher angebracht werben ala mit 28°), Proc, während 
die 2*),proc. Metalligues heute mit 48 Proc, motirt werden. Die Defterr, 
Eorrefp. will die geringe Theilnahme bes Auslands an bem neuen Anlehen 
dadurch erflären daß heute Obligationen ber Serie B mit 1 Proc. über ben 
Emifflonspreis gefucht waren, fo daß alfo das Ausland lieber durch wirkliche 
Käufe als durch Subfcription Staattpapiere zu erwerben fuhe, Dem ſeiy 
nun wie ihm wolle, gewiß ift daß fein Menſch bie Betheiligung bed Auslands 
wird berechnen Können, denn wie viele Bankiers mögen nicht am Wiener Häu« 
fer Aufträge zur Subfeription ertheilt haben? Dem austwärtigen Eapitaliften 
iſt es gleichgültig wo er jubjeribixt, wenn es nur zu demfelben Preis gefchieht, 
dem Wiener Banlier lag dießmal nichts an bem Gewinn, wohl aber daran 
eine nambafte Summe aus Patriotiemus, aus Ehrgefühl zu zeichnen; im 
ben Wiener Subferiptionen fledt alfo ein guter Theil ausländifher, Uebrir 
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unter ber Zahl ber hi 
ſich diefelbe jedoch nur 
o möüflen wir bebauern daß und nicht ber Genuß zu Theil wirb bas ausgezeichnete 


gend fagt das amtliche Blatt heute: baf bas neue Anlehen nur ber 
erfie Schritt einer Reihe von Maßregeln zur Herflellung bes 
Werthes ber Lanbeswährung feyn werde. i i Hod 
feiner Zeit nach Dredben abgeorbnet, hat eine Sentung nad) Frankfurt vom 
ru wirb aber erſt nach einiger Zeit dorthin ab» 


Die Londoner Blätter vom 27 Sept, find leer an Neuigkeiten. Ueber 
das Befeftigen bes Telegraphenfeild an ber framgöfifchen Küfte fuchen wir ver · 
gebens Nachrichten. Geftriger Beſuch der Inbuftrie Halle 23,694 Perfonen, 
Einnahme 2415 Pf. St. 


Harid, 28 Sept. Wie man verfihert, Hat ber Raifer von Rußland 
eine Berorbnung erlaffen ber zufolge alle ruſſiſchen Unterthanen welche bie 
Erlaubnif erhalten Haben in Frankreich zu reifen, bis zum 15 März 1852 
nach Haufe zurüdkehren milſſen, ſelbſt wenn bie ihnen in ihren Päſſen bewil- 
ligte Zeit noch nicht abgelaufen if. — Die Nachricht daß der unterfeeifche 
Telegraph zwiſchen Dover und Calais gelegt ift, hat ımam in Paris geftern 
Abend erhalten, 


* Marjeille, 27 Sept. Die amerilanifhe Dampffregatte „DRif- 
füfippi* iſt geftern im umfern Hafen eingelaufen. Sie hat 60 ungarifde 
Flüchtlinge am Borb, unterihnen Koffath, welcher, wie man verfichert, mit feinen 
Gefährten nad England geführt wird. Die Fregatte hat in unferm Hafen 
une angehalten um ben Sohlenb:barf zu erneuern mb neuen Lebensmittel 
vorrath aufzunehmen. Die ungarifhen Flüchtlinge find nicht and Land ge» 
en Deehrere Perfonen unfrer Stadt haben fie am Bord des Miſſiſſippi 
ua, 


* Brüffel, 27 Sept. Abende, Nach jo eben eingelaufenen Nachrich⸗ 
ten hat bas Miniflerium bei ben Senatsmahlen bie Oberhand gewonnen. So 
weit bie Refultate befannt, find in Antwerpen, Brüffel, Luttich, Done, Gent 
und Nivelles bie Gegner bes Succefflonsgefeges in ber Minderheit geblieben, 
und biefe at Siege fihern der Regierung bereits eine, wenn auch geringe, 
Maojorität zu Gunften ihrer umfaffenden Finanzplane, Vielleicht kann ich im 
meinem nächſten Brief noch einige neue Siege berichten, 


* Die meuefle Independance beige faßt bie Wahlrefultate fo zus 
fammen: Die neuernannten liberalen Canbibaten find die HH. van 
Michiels. Loos, Yauwers, de Buifferet, W. Jamar, Robert und Herrh Big- 
poel (fieben). Dagegen verliert die liberale (minifterielle) Partei die HH. 
v’lbelem, van Lempoel, Pieton, Savart und van Scietere (fünf). Ueber 
bieß tritt in Mons Hr. v. Thuin an bie Stelle des Hrn, Bageurieur. 


Sandels: und Börfennachrichten. 


Wugeburg, 30 Sıpt. Bayer. 3%/2pror. Oblig. 941, ®. ; Aproc. 06%/4 ©. ; 
Apror. en ae den 951/, B., dito Sproe. erfier @mifflon 1023/, 
B., dito zweiter @miiflon 109%, V. ; Banfactien II. Sem. 682 @.; ® 
ältere 118@., neue 90 &.; öflerr. bptoc. Metall. 77%/, @.; dtjaproc. 69 P,; 
Banfactien 11. Grm. 1010 ©. ; Spror. lomb.svenet. 76 P.; mwürtt. 3t/gproer, 
90 P.; 4t/gpror. 101%, P 


Die Erzeugung und der Berbraud; des Branniweins find im preußiſchen 
Staate im Abnehmen begriffen. Denn 1845 wurden 22,869,302 Schäffel 
Getreide und Kartoffeln verichnapet, 1848 mur 22,801.972 Schäffel. Der 
Verbrauch fanf von 5,16 Ouart auf dem Kopf bis zu 4,96 Ouart, Im Jahr 
1848 waren von ben 11,975 Brennereien in ganz Preußen in Beirich 8947; 
fie verarbeiteten an Getreide 3,629,876 Schäffel, an Kartoffeln 19,232,098 
Shäfel. Davon wurden an Branniweinkieuer erhoben: 5,353,439 Thle. Den 
böhften Steuerbetrag zahlte die Brennerei im —— in der Provin 
Brandenburg, mämlih 17,920 Thlr. Der meilte Getreidebranntwein wurbe 
aus Gerſte gebrannt, 68 Procent, aus Roggen nur 28 Procent 


Amfterdam, 26 Sept. Zi/gprar. 5Bt/,,; Ipror. 69%; Apror. 90; ſpan. 
innere Ehulb 34%/,,; portug. Ipror. 331/45; Metall. Sproc, 749/55 bite neue 
7913/44; belg. 2t/ypeoe. B6t/; Med. 14%, Gurs auf Sonden 11.05 f, ®.; 
Gurs auf Hamburg 35%/,, f. @. 


Amfterdam, 27 Spt. 2!/pror. 581/44; Ipror. 69%/,; dpror. BO; 
innere Schuld — portug. proc. 34 Metall Bptoc. 748/44 8 
795/45 Ach, 14%. 


Weramiwertt. Webacrion: Dr, Bnfar Koib Dr, 8.9. Altenbefer re Mebers 
Beriag der 3. &. Eoıra'lden Bucht andiung s 


Fremden und Beſuchern Mündens bie und rühmlichft Hefan 
Zeit auf Befud) bei ifren nächten Bermanbten bahler Kefinpen 
ie difer Mänflerin und unferer Saneudanin bemunpen 
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Mittwoch 


Beilage zu Mr. 274 der Allg. Zeitung: 


1 October 1851. 





Deberfiiät. 


Die Erpebition nach Cuba und ihr Ende, — Die Lage der Dinge in 
Frankreich, — Der Bergfall bei Brannenburg. — Menefte Boften, 
Münden. (Der Roller ſche Proceh.) — Ludwigsburg. (Proc er 
und Genojien.) — Kaffel. (Berurtheilungen. Die Gefangenen auf Span 
genberg. Die Rotenburger Obergerichtsräthe noch frei.) — Genua, (Der 
Wiſ “ {ft wieder im See gegangen.) — Kalifd. (Das dubelfeſt und 
Hlesun ger in Moslau.) —2 


Telegraphiſche Berichte. 
Augsburg, 80 Expt. 


* Frankfurt a, M., 29 Sept. Deſterr. bproc. Metall, 77/2; 
4ypror. 67°; Banlactien 1218; bproc. Iombvenet. Anleihe 74%; ſpan. 


. Imere Schul 34",,; Lubwigäh.rBerb. E.⸗B.⸗A. 84, Wechſelcurs: 


Paris 944; London 1187, 

+ Wien, 30 Sept. bproc. Metall. 92'/,; 4'/,proc. 81%/,,; Yotterie- 
Unlehensloofe von 1839 305%,,; Baulactien 1220; Rorbbahn-Mctien 1440. 
WBeöhfelcurs: Augsburg uso 119',; London 11.50. 

* Soubon, 26 Sept. I3proc. Eonfols 69 — 


Die Expedition nah Cuba und ihr Eude, 


* Die legten Nachrichten aus Havana, bie bis zum 1 Sept. reichen, be 
flätigen übereinflimmend das unglüdfie Ende bes tollfühnen Unternehmens 
weldes im ben legten Wochen bie Blide zweier Welttheile auf die Infel Cuba 
gelenft hat. Am 29 Ag. wurde ber Chef der befannten Erpebition General 
Narciſo Lopez, mit ben wenigen Begleitern melde noch mit ihm aushielten, 


zu 200 Pinos bel Rangel gefangen genommen, Am 31 um 7 Uhr Abends 


erreichten bie Truppen welche ihn transpertirten die Hauptflabt, und um 7 Uhr 
bes folgenden Morgens murbe General Lopez am Fuße des Forts be la Punta 
durch die Garrotte Hingerichtet, Nach dem einflimmigen Zeugnif aller Be 
zichterftatter beftieg er mit ruhigem, gemefjenen Schritt das verbängnifoolle 
Geräft, und fprad zu ben verfammelten Zufchauern, melde nahe an,8000 
zählten und bie nebft 3000 Mann Infanterie und 2000 Reitern bas Schaffot 
umgaben, noch mit Marer fefter Stimme, mit ben Worten ſchliehßend: „Ich 
flerbe für mein gelichtes Cuba." Obgleich am Abend vorher zahlreiche Stroh 
puppen in Generals Uniform mit eimem Spiel Karten in ber einen, und einem 
Kampfhahn im ber andern Hand, als Zeichen ber beiben vorherrſchenden 
norbamerilanifchen Peibenfhaften, in ben Straßen von Havana dem Volt als 
Scheibe gebient hatten, verhielt fih datſelbe doch bei der Hiurichtung ruhig 
und ſtill, nur einzelnes Zifchen wurbe vernommen. Der Tob durch die Gar⸗ 
zotte, eine Art Erdrohlung, gilt für befonbers fhimpflich ; mern wir aber auch 
nicht bie geringfte Theilmahme für bie Sache des Generals Lopez hegen, und 
für die Art wie fie derſelbe vertrat, fo fönnen mir boch nicht umbin vie Red 
heit der wenigen Wagehälfe zu beivunbern, melde Lopez zu einem Unterneh 
men führte daB unendlich Fühn war wenn es Aueſicht auf Erfolg bot, und 
* — wenn bad Gelingen an Verhaältniſſen fcheiterte bie fi vorher · 
eben Tiefen, 

vr. bem „excitement* mit melden bie ganze Cuba · Augelegenheit in 
Nordamerika aufgenommen wurde, finb bie Nachrichten der bortigen Blätter 
in ihrer Schilderung bed Generals Lopez offenbar fo gefärbt daß e# ſchwer 
Hält die Wahrheit aus denſelben i 
tühner Soldat, aber ſchwerlich vom hähern Geiſtesgaben, welche ihn zur Füh · 
rung eines fo gewagten Unternehmens befähigt hätten. Wir wollen einem 
Autzug and den amerilaniſchen Berichten Über das frühere Leben des Generals 
2opez eine Biographie desfelben folgen laſſen, die und wahrer erſcheint und 
welche wir der Wefer Zeitung entnehmen; bie letztere foll von einem in Cuba 
lebenden Deutfchen feyn. 

Narcifo Lopez wurde in bem bamald noch ſpaniſchen Venezuela im 
Dahr 1798 geboren, er war ber einzige Sohn eines reichen Landbeſttzers in 
ben Llanoe, der aber fpäter durch die Bürgerfriege, melde in Süitamerifa müs 
theten, fein Eigenthum faft gänzlich verlor, und dadurch gezwungen wurde fidh 
und feine Familie (Nareifo Lopez hatte noch 14 Schweftern) durch einen Han» 
bel ben er in Caraccas etablirte zu ernähren, während fein Sohn einem Zweig · 
geſchãft in Valencia vorſtand. Bei der Vertheidigung biefer letztern Stadt 


durch „bie Patrioten" unter Belwwar, gegeu die Spanier, welche denſelben bei 
2a Puerta geſchlagen hatten, zeichmete ſich ſchon Lopez als 15jägriger Knabe 
durch falten Muth und auffallende Entfcloffenheit aus, Nur durch einen Zur 
fall entging er nach der Eroberung ber Stabt bem Tod, denn es wurde ber 
lannilich im jenen Kriegen faft nie Parbon gegeben, invem er fich, bei feinem 
noch, lindlichen Aeußern, ohne anfzufallen zu ben Sklaven feiner Familie hielt. 
Noth und Mangel zwang ihn bald bei den Spaniern Dienfte zu nehmen, bie 
ihm zuerft wegen feiner Jugend verweigert wurden, Schon mit 19 Jahren 
ſtand er an ber Spige einer Schwabron, und bei einem Moantgarben-Gefecht, 
als General Morillo bie fi durch bie Llanos zurlicziehenden Patrioten unter 
Porz verfolgte, erfocht er fi bas San Fernando Kreuz, höherer Ordnung, 
inbem er fi mit nur 38 Reitern ber gefammten feindlichen Reiterei entgegen» 
warf, welche durch einenTallgemeinen Ehoc ben Rückzug zu been fuchte. Mit 
23 Yahren Oberſt, entjhieb er durch feine Stimme das Anfgeben der ſpaui⸗ 
fen Beflgungen auf dem Eontinent, da feine Ausflcht auf Erfolg war. Er 
flug die ihm angebotene Stelle gleihen Rangs bei ben Patrioten ans und 
folgte den ſpaniſchen Eruppen 1823 nad Cuba. 

Hier verheirathete er fich, lebte aber bis zum Tob fyerbinanbs VII zurfid« 
gezogen, ba ihm ber Sturz der liberalen Eonftitution von 1812 den Dienft 
verleibet hatte. Beim Ausbruch ber Revolution zu Gumften ber Königin Chri⸗ 
ſtine befand er fi zufällig wegen eines Procefjet in Mabrib, wo er ſich bei 
ber Entwaffnumg ber Earliften durch Thätigfeit und Muth fo hervorthat bafı 
er als erfier Hide be Camp zum General Baldez geſchidi wurde, Im den bar» 
auf folgenben Bürgerkriegen ſprechen felbft die Earliften mit voller Achtung 
von feiner Tapferkeit umb Umficht; fo rettete er noch ald Oberſt ven General 
Garonbelet aus einer Kataſtrophe, und durch rein perfänliche Bravour, indem 
er die unter Jumalacarregui ben General Balbez bei in Navarra eins 
fhließenben Earliften durchbrach, ficherte er durch herbeigeholte Unterftügung 
das Äufierft gefährdete Corps, desfelben; als Gefangener zu Eantavieja in 
Arragonien wurde er vom Commanbanten zum belagernben General San 
Mignel gefäidt, nachdem er auf Ehrenwort feine Rüdtehr verfprochen, um 
ihm anzuzeigen daß bie Fortſetzung ber Belagerung den 600 driftinifhen @es 
fangenen das Leben koſten würde, Er kehrte zurück, aber auf feinen Kath 
griffen bie Chriſtinos das Fort mit verboppelter Energie an, und nahmen es 
ohne daß bie Carliſten Zeit hatten ihre Drohung auszuführen, 

Seine Liebe für Cuba hatte ihn ſchen bamald, bei Gelegenheit eines 
Toaftes den er ausbrachte, in eine Unterfuchung verwidelt, und bie Bertreis 
bung ber cubanifhen Abgeordneten von ihren Sitzen legte ben erften Keim zu 
feinem Bruch mit der fpanifchen Regierung. Als Obercommanbant ber Na⸗ 
tionalgarden, aber fein Freund ber Königin Chriftine und Eraltado, wurbe er 
nad} ihrer Vertreibung zum Gouverneur von Madrid vom Bolt ermählt, ieyie 
aber trotz Efpartero'® Wanſch bie Stelle nieder als fein Maudat erlojden 
war, Seine Freundſchaft mit dieſem letztern ermöglichte es ihm, ber fpamie 
fen Politif entgegen, 1839 dem General Valdez nach Cuba zu folgen, nach⸗ 
bem er fid im Krieg gegen bie Earliften das General Patent und zahlreiche 
Orden und Ehrenzeichen erworben hatte. Valdez war weſentlich dur ihn 
General-©ouvernent ber Iufel geworden, ımb nach beffen unb 
dem Sturz Ejpartero’s legte Lopez das Aınt eines Gouverneurs von Trinivad 
nieber, unb trat von feinem Poften ald Kommandeur des mittlern 
ments ab, Er lebte aber ferner in beinfelben, eine verlaffene Kupfermine neu 
bearbeitenb, und mit Planen und Vorbereitungen zu einer Posreißung Euba’s 
von ber fpanifehen Krone Gefhäftigt. Bei dem Lanpoolf jener Gegend, 
das Material zu einer guten Reiterei bietet, fuchte er fi Zutranen und Ges 
neigtheit zu erwerben, und um allgemein populär zu werben fpendete er felbft 


große Gelbfummen. 

So weit bie norbamerifanifden Berichte. Daraus geht alfo hervor daß 
Lopez in ben legten Jahren das Geſchäft eines Minero trieb, welches bei bem 
Raubbau, ber faft allgemein in ben Bergwerken bes fpanifhen Amerika Sitte 
iſt, wenig ſicherern Gewinn als das Spiel bietet. Die Notiz im der Weſer⸗ 
zeitung wirb dadurch einigermaßen beftätigt, wie ihre Wahrheit auch dadurch 
unterftügst wird daß Poper Name unfers Wiffens in den Kriegen gegen bie 
Garliften durchaus keine Berühmtheit erlangt hat, alfo bie großen Helden 
thaten besfelben eine beſſere Beftäti verlangen, Der erwähnte Bericht 
lautet: „&eneral Lopez ift fein ier, forbern von Caraecas gebürtig, 
und wurde zum Verräter an feinem Vaterlande inven er tm Be 
friege auf Seite der Spanier gegen batfelbe fänıpfte. Als die Spanier flüchten 
mußten, begab er ſich nah Havana, wo er ſich mit eimer reichen Dame vers 
heirathete, deren Vermögen er in fehr farger Zeit durchbrachte umb bie ſich in 
Folge deſſen vom ihm trennte, (Sie lebt in Paris.) Hierauf ging er mad; 
Spanien, wo er ben Krieg gegen Don Carlos —— hey brachte es da⸗ 

elbft bis zum General, obgleich er eigentlich nichts geleiſtet hat, autgenommen 
ug fa mit 8000 en in ber Nähe von Madrid gefangen nehmen lich, 
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vchrend ex Jahſt am Spieliiſche faß. Si Vaht 1841 tam er wieder nach | Hertkum, fatt deffen nad ben Kaffer- Plantagen von Frias. Son am 17 
Havana zur Verfügung des Generalcapitäns, welder ihn 1842 als Gouverneur | Aug. war er in Gefahr von ben mobilen Golonaen bes Brigadiers Rofales 
nach der Sudtuſte vom Cuba fehlte, Diefen Poften bekleidete er kaum ein | und bes Generate Eia, wiſchen denen er fich befand, erbrüct ju erben, 
unb wurbe darauf wegen feiner regelloſen Lebenẽweiſe, befonberd des wäre biefer letztere micht am der Spige einer Reiterſchaar bei einer Attaque 
—— Hierauf privatifirte er in Havana, legte eine Bäderei | tödlich verwundet worden. Kaum bort ber Niederlage entronnen, wurde 
an, und ba e® mit dieſer micht wolle, beſchãfligte ex ſich mit Auffuchen Lopez auf den Höhen von Eandelaria durch dem Oberft Ellzalde angegriffen, 
xou Minen im dunern ber Yafel, woburd er ſich in Schulden flikrzte. Im | der jebod, im Gefecht ſchwer bleffirt, dem Kampf abbrach. Nach einem neuen 
„ Bolge beffen wurde Beſchlag auf feinen halben Solb gelegt, und ba er feine | Gefecht bei Frias war bie Zahl non Lopey's Schaar auf 220 Dann gefhmolgen, 
Ansficht hatte wieber vom fpanifhen Gouvernement angeftellt zu werben, ließ | welde er anf den Weg von Bahia Honda führte. Am 21 Morgens erreithte 
er Verzweiflung barliber mit einigen Dißvergnügten, beren «8 in je | er, nadhbem er bie Nacht in Burjo geblieben war, Maritorena, in ber Mon- 


che Umtriebe ein, bie entdedt wurden, weßhalb ex bie 


19 Mat machte Lopez mit 600 Dann auf dem Dam- 
Berfuh einer Landung in Cuba zu Carbenas. Er 
ußte aber, wie belannt, nad) einem Verluſt von 30—40 
wieber aufgeben, mb Lanbete, von dem ſpaniſchen Kriegs 
Ic verfolgt, mit genauer Noth zu Key- Wet. Zu Sava- 
de er wegen Berlegung der Geſetze ber ten Stasten durch 
e — aber ba ber Richter keine Zeit geftatten wollte um 

&affen, freigelaffen, und-den gegen ha [päter in New-Orleang 
——— vocef ließ man fallen, Lopez rüftete ſich nun in New» 
nt ich ag in den Bereimigten Staaten 

war gamy ben inigten und 
folglich auch dem Präfienten dilimore befannt, wenn dieſet auch 4 Wochen 
dan ka Dar Pampero* von New-Orleans ben bortigen Hafen- 
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eher. abjetste weil ex bie Abfahrt diefes Schiffen gefattet hatte. Die Air 

ber zweiten Erpebition war viel größer ald bie erfte, und wären bie Geld» 

| e zafcher hexbeigefloffen, fo würden 5000 Dann fid) eingeſchifft haben, 

benn bie D 1 war bereit, und mr bie Transportın Nie 

ein Unie a in ben Vereinigten Staaten momentan eine allgemeinere 

athi Locoforo® und ſtlavenhaltende Whigs wünfchten gleich 

‚lebhaft ba bes Plang, bie einen weil fie auf eine neue Yusbreitung 

zabicaler Ibeen hofften, die andern weil dadurch ein nener Sflavenflaat in bie 

Union aufgenouimen unb zugleid die Macht der confervativen Partei verflärft 
wur 
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Lopez ſchiffte ſich aus dem erwähnten Grund mit nur 600 Mann, aus 
allen en geworben, zu Nem-Orleans ein, ſehte jedoch, ba das, Schiff 
Teil von Euba, am nörbfidhen Ufer zu landen. Zu Key Weſt erhielt er aber 
— 


durch einige Schüffe zerfireut werben. 
bes Seit 
—— 
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tague Roſario. 

Beim Ablochen wurde hier ber letzle Reſt ber Erpedition vom Oberſt. 
lieutenant Sanchez mit dem Regiment Eoruia überfallen und mit dem Ba- 
jonnet augeimanber gefprengt. Bon biefem Augenblick an fheint jeve Yeitung 
und Ordnung aufgehört zu haben; bie einzelnen Truppe wurben theils ge= 
töbtet, theils gefangen genommen, theils ergaben fle fich freiwillig. In ben 
legten Tagen hatten die Hlikhtlinge'nur Blätter und Wurzeln zu ihrer Nahe 
rung, nachdem aud das Pferd bes Lopez von der Meinen Schaar welde ihn 
no umgab verzehrt worden war. Bon allen Seiten verfolgt, wurde enblid; 
ber gang erfchäpfte Jahrer bes Unternehmens, ohne dafı weber er nodh feine 
feih® Begleiter Widerſtand zw leiſten verfuchten, gefangen genontmen, unb!auf 
Seiteriwegen, um bem Andrang ber herbeieilenden Neug erigen zu entgehen, 
nad ber Haupiſtadt gebracht. Außer ihm ſcheint bon den Gefangenen, beten 
Zahl fid auf 140 belaufen fol, vom 24 Aug an niemand mehr getöbtet wor« 
den zu feyn, Die Gefangenen follen nad; einer Beſtimmung des Generalcapi- 
tãns Coucha nad; Spanien gebracht werden, und auf 10 Jahre im den Berg» 
werlen zu arbeiten verurtheilt fehn, 

Die großen Hoffnungen wie Befürchtungen welche von den verfdieben- 
fien Seiten an das klingen bes Lopez jchen Unternehmens gefnüpft wurben, 
veranlaffen uns die Bafis aufzufuchen durch welche dasfelbe ermöglicht wurde, 
und die naturlichen Folgerungen zu ziehen, welche fid aus der gegenwärtigen 
Lage der Infel Cuba in Beziehung auf bie Erpebition ergeben. 

Durch verſchiedene Urfachen haben ſich namentlich feit dem mericanifcherr 
Kriege, welder faſt nur durch Freiwillige geführt wurde, eine Menge von 
Übentenrern und zu jebem Hazarbfpiel des Yebens, weldes Gewinn verfpricht, 
bereite Gefellen, befonders in ven füblichen Staaten, angehäuft. Der leichte 
Bodenerwerb nelder duch ben obenerwähnten ſtrieg mehr als 20,000 Mäns 
nern geworben ift, hat die Luft nach gleich jhnellem Verdienſt weit verbreitet, 
und e8 iſt daher ſehr erllärlich daß Lopez freiwillige (Rangers) in Maſſe 
fand, ba er finen monatlichen Gehalt von 8 Dollars und freie Verpflegung 
verſprach, fo wie eine Sumure von 1000 Dollars oder 200 Ader Land für 
einen jeden und Ablauf eines einjährigen Dienftes im Falle des glüdlihen 
Gelingens bes Unternehmens, 

Aber Lopez beſaß ſelbſt durchaus fein Vermögen um irgend auf eigene 
Mittel die Erpebition unternehmen zu können, fonberm er erhielt das nöthige 
Geld wefentlic aus den Händen eines Hrn. Legur, bes Beftgers des Delta 
zu Neiw-Opleans, 

Diefe ſchoß 75,000 Dollars zum Ankauf des Pampero und bie ſonſtigen 
Summen für Kleider, Waffen, Munition u. ſ. w. vor. Im ber Uusfage eines 
Gefangenen, eines gewiſſen Laine, der vom Hunger getrieben ſich nach einer 
Pilanzung wagte, wird bie yirma Legur, Cuchins und Compagnie als Agenten 
und Augrüfter ber Erpebition genannt. Aber die oben erwähnten Summen 
find nic aus ber Tafche der Genannten geflofien, fondern burd) den Verlauf 
eines Sods von Cubapapieren gewonnen, welche bis zu einer Höhe von 50, 
ja 100 Millionen Dollars an ben Diarkt zu bringen verfucht worben find, 
und welhe die Iufel Cuba im Fall der „Befreiung* als Schuld zu übernehmen 
hatte. I New Yerk ſcheint eine eigene Junta gu diefem Zwed beftanben zu 

und bie Papiere follen zu 10 bis 20 Procent verfauft worben ſehn. 
Ein Geminn von nahe 500 bis 1000 Procent war ben nordamerilaniſchen 
Börfermännern, dem General Lopez die Präfidentenmwürbe der neuen Republif, 
die Gefahr werth, und es ſcheint das ganze Unternehmen ſich weſentlich auf 
Sue und Ehrgeiz zurüdführen zu laſſen, denn auf eine Unterſtiltzung von 

de der Creolen konnte dasſelbe um jo weniger rechnen, ba ein Anflug an 
Norbamerika vielen Iuterejfen derfelben entgegenläuft, 

‚ Notorif ift daß General Popey und feine Anhänger feinerlei Sympathie 
bei den Greoleu gefunden haben, was und aus folgenden Gründen natürlicd 
erfheint. Die ſpaniſchen Eimpchner ber Infel find katholiſch und werben 
alſo große kirchliche Untipathien gegen bie Norbamerifaner haben; ferner lön⸗ 
nen biefelben nicht barüber im Unflaren feyn daß die an Energie und Umſicht 
herabgelommene Race der Creolen den rafilofen und betriebfamen Auglo— 
amerifanern micht gewachfen ift, jeber directe Auſchluß an Norbamerifa aber 
fie mit einer Maſſe von Yankees überſchwemmen würde, benen gegen: 
Über fie ſich nur kurze Zeit im Befig ber Infel halten fönnten. Einige junge 
in Nordamerika erzogene Cubanefen mögen große Sympathien fikr daoſelbe 
hegen, aber bie große Mehrzahl der Pilanger getwiß nicht, Belanuilich ift 
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die Nachricht vom Scheitern ber Erpebition in Havana von bem Bolt mit 
großer Freude aufgenommen worden. Vielleicht würden bie Cubaueſen eine 
Selbftändigfeit der Infel der Verbindung mit Spanien vorziehen, wenn 
irgendeine Ausfiht vorhanden biefe zu mahren, temn es ift nicht zu lãug · 
nen baf die Infel Cuba jährlich bem finamiell fehr zerrüiteten Epanien 
nit 6 &is 7 Millionen Thaler unter bie Arme greifen muß, baf bie Vermal- 
tung eine äuferft fofffpielige il, und flatt mit 18 bis 20 Millionen Thalern 
wohl mit 7 bis 8 Millionen beflritten werben fünnte, Die Einfünfte der 
Imfel betragen in runder Summe an 300 Millionen ſpaniſche Realen, alſo 
ben vierten Theil der gefammmten fpanifchen Staatseinfünfte, aber über bie- 
felben fieht den Bewehnern ber Imfel gegenwärtig nicht die geringfle Con- 


trole zu. 

Bei einer ruhigen Betrachtung ber Verhältniffe ſcheint aber eine Selb 
flänbigfeit faft unmöglich, umb ba es das Imtereffe ber Pflanzer ift bie Sllaverei 
am jeben Preis aufrecht zu erhalten, fo müffen fie bie beſtehenden Ber» 
—— welche dieſelbe ſichert, allen vorziehen welche dieſe in Frage ſtellen 

umter, 


Dof die Zuftände auf ber Inſel anderer Natur als die Norbamerilaner 
fie zu ſchildern für gut finden, tft natürlich; flatt einer Stodung zeigt ſich eine 
leb Entwicklung faſt in allen Verhaãltniſſen derſelben. 

Die Bevollerung ber Infel hat ſich ſeit 1790, von je zehn zu zehn Jah · 
zen, um je 29 Procent erhöht (bie Vereinigten Steaten um 39 Procent) und 
zählt gegenwärtig 898,752 Einwohner. Davon find 425,767 Weiße und 
472,985 Farbige. (Bon biefen letztern finb 149,226 freie unb 323,759 
Sfläven) Während 1827 nur 13,000 Farmen, 5000 Tabalanpflanyunen 
und 510 Zuderfievereien waren, find gegenwärtig von ben erfteren 25,292, 
von ben zweiten 9102 unb von ben legteren 1442. Die Minen bringen 
durchſchnittlich 946,230 Eentner Kupfererz aus, und bie Plantagen probu- 
<iren jährlich tm Mittel für 19,885,336 Piafler Zuder, für 2,206,131 Pia» 
fier Kaffee und für 5,042,820 Piaſter Tabal. Die ganze Agricultur produ- 
cirt incluſide der Biehzucht im Mittel einen Werth von 59,821,462 fpanifhen 
Thalern oder 323 Millionen Franten. 

Im Iahre 1847 war ber Eyport der Yufel auf 175 Millionen Franfen 
geftiegen, während der Import die Summe von etwa 110 Millionen Fran 
Ten erreichte. Geit 1834 finb auf ber Infel 300 Meilen Eifenbahnen er 
baut, und 80 Meilen find ihrer Vollendung mehr ober weniger nahe, Diefe 
Thalſachen werben am beften darüber urtheilen laffen ob bie Infel Kuba im 
Aufblühen begriffen ift oder nit, unb ob fie dazu ber norbamerifanifdyen 
Unterflügung bedarf. Fur die ſpauiſche Regierung wird ter wieberholte 
Berfuc, ber Norbameritaner hoffentlich ein boppelter Wink feyn, den Intes 
zeflen ber für fie fo werthvollen Infel fortan eine befondere Aufmerkiaukeit 

u ſcheulen. Faſt mit Beftimmiheit lägt fi vorausfehen baf ein neuer Ber 
dus bie Infel Euba ben Bereinigten Staaten einzuvorleiben nicht gemacht wer- 
den wirb, Die Meetings über die Cuba · Augelegenheit find nad} dem Belaunt ⸗ 
werben bed Enbes ber Erpetition ebenfo ruhig geworben, wie fie im Beginn 
derfelben ftürmifch waren. Durd den Commodore Platt und den Lieutenant 
Taylor von ber norbamerilanifhen Kriegsmarine iſt bie graufame Behand» 
Jung ber Gefangenen und der behauptete Vandaliemus gegen bie Leichen ber 
in Havana erfhoffenen Nordamerifaner widerlegt worden. Das Schießen 
auf den norbamerifanifhen Dampfer Falcon ift von ber fpanifchen Regierung 
als Frrtkum bezeichuet, und in Wafhington hat man fi damit zufrieben 
erflärt, 

Damit ift auch jede äußere Veranfaffung befeitigt welche irgenbeinen 
Brad in ben bezüglihen Berhältniffe herbeiführen fönnte, und bie beflchen- 
ven Zuftände ſcheinen im mefentlihen auf lange Zeit von neuem geſichert 
au [eyn. 


Die Lage der Dinge in Frankreich. 


* Barid, 27 Sept. Auch heute find bie Journale leer an Neuig« 
Leiten, Die Parteien gruppicen ohne großes Geräuf ihre Schlachtordnungen 
für bie zwei großen Wahlentfheibe: bieder Nationalverfammlung und bes Präft- 
benten. Noch immer ift ber Eanbibat ber Republikaner eine Anbefaunte Größe, 
Der National hält den monarchiſchen Manifeftationenbes 9. d. Dibats nur 
in wenig energifcher Weiſe die Legalität entgegen, bie im Mund eines durch 
——— Blatts ſich ſonderbar ausninmt. Aber mit concentrirter 
Heftigleit proteftirt der National gegen L. Bonaparte's Wiedererwählung. 
Das I. d. Debats feinerfeit® benügt Lord Palmerfions Rebe, um wieber- 
holt die Nothmwenbigkeit ber Schaffung eines feften Mittelpunktä der Gewalt 
darzuihun. Das Iournal weiß daß ber Stolz mit dem jene Rebe auf Eng- 
lande mit ber Freiheit verbundene Macht weist, den empfinblicften Punkt 
des frangöffen Nationalgefügls trifft. Nidts hatte Qubrwig Philipp in den 
Augen der Nation mehr geſchadet als der ſiets erneute Vorwurf, er habe 
Granfreih vom Auslard ind Schleppiau nehmen Iaffen, und jegt übt bie 


| franzöfifhe Republit, als conflituirte Macht, faft gar feinen Einfluß nach 
aufen, und gerade befimegen wird L. Bonabarte's Wieberermählung von ben 
andern Örofflaaten keineswegs mit eiferfüchtigen Mugen betrachtet, Würde 
Yeinville gewählt, aud nur als vierjähriger Präfibent, fo würde, fi im 
Schatten biefer Herrfhaft die Reſtauration bes Haufes Orleans und bie 
Wiederherſtellung bes franzöfifchen Einflnffes nad aufen fiher vorbereiten, 
—— —— dem Armand Bertin bie Rebe Lord 
ons begleitet. von Englande gefetzlichem Siun, feiner 
Gerechtigkeit und feiner verftänbigen Freipeitsliche an unb * 
„das iſt das Geheimniß der Macht, die in dem Meinen Stabe des Eonftablers 
ſtedt, mehr als in Uniformen und Bajonetten.“ „Es waltet da (bes 
merlt bas Journal bes Dibats) mod eim anderes Geheimmiß; vor, ng 
land hat jeine Revolutionfeit zwei Jahrhunderten gemacht. Sein Otüd iflidafi 
es bie Form feiner Regierung nicht erſt ſuchen mufi es hat fiegefunben, es 
fie. Es hat feinen Anlaßß zu Bürgerkrieg, feinen ältern, einen jüngern 
keine laiſerlichen Prätenflonen, keine republilaniſchen Verfhwörungen, Alle 
Bewegung feiner Reformen breht ſich regelmäßig um einen underrücbaren 
Mittelpunkt, der nicht angegriffen, nicht befteitten wird, Das ift Bacons 
primum mobile, um das fid bie großen Einflüffe wie bie Planeten drehen, 
ohne baß biefe ihrer natürlichen eigenen Bewegung entbehrten Die iſt jene 
innere Harmonie don ber bie englifchen Inftitutionen ung ein glüdliches Bei 
fpiel geben, Lord Palmerfton ift in feiner Rede feiner Gewohnheit getren 
geblieben, von ber ganzen Übrigen Welt übel zu reben; wir aber willen michts 
befferes als baf wir, während wir ihm zu ber Lage feines Landes Glüd wün- 
ſchen, unferm Lande basjelbe Olli münfgen" Wir müßten ung fehr irren 
wenn biefe Argumentationen nicht einen großen Gindrud auf bie franzöffchen 


ber Zerriffenheit der Parteien, bei der gegenfeitigen Lahnung in ber 
leitenden Staatömäuner und Polititer erhalten, bei ber Verwirrung Das 
griffe durch bie fih belümpfenden Journale, wilrde es dem Ausland, vor 
allem Eugland, nicht ſchwer werben bie ganze Herrſchaft des Finberlofen 
Napoleoniden Über den Haufen zu ſtürzen, fo wie er verfuchen wollte im 
irgendeiner frage der auswärtigen Politit eine Läftige gebietenbe Rolle einzu 
nehmen, Dieß hat Thiers wohl ertannt, fonft hätte er bem Präfiventen nie 
fo entſchieden den Rüden gewendet. Und eben fünbigt man eine Schrift au 
bie nr Geber feyn fol — eine Pebend- und Charakterffigge des Pringen 
v. Joinville, 


, Paris, 26 Sept. Wenn bad Wetter ber Traubenreife nicht gün- 
ftig ift, fo reifen die Ohrfeigen befto beſſer. Diefe Wochen find beren in Hülle 
und fälle, wie jeitige —* vom überfülten Baum wenn ber Herbftwinb 
bläßt, in der Parifer Preſſe gefallen. Zuerſt kommen bie vornehmen Ohr 
feigen bie Hr. Lourboueig, ein in allem gefetter und gemäßigter Mann, der 
nichts ohne Würde thut und felbft das Parabogon in feiner Gazette mit häfe 
licher Gravität bearbeitet, feinem jüngeren Nachbar in bem Weinberge ber 
Legitimitãt, Hrn, Louis Veuillot, verabfolgte. Beuillot if ein frommer Mann, 
allein man darf bas Wort „Fromm“ nicht in bemfelben Sinn nehmen wie man 
fagt ein frommes Pferd, ein frommes Rind. Benillot ift im Gegentheil wie 
ein wilber Knabe und wie ein tückiſches Roß das beflänbig ansfchlägt. Eid, 
herumbeigen umd herumflagen mit jedermann ift des frommen Beuillot's 
Element; je mebr man auf ihn einhaut, deſto Lieber ift es üym, denn er parirt 


Weihwedel 
Abrahama Santa Clara Predigt bay, ‚KRourbeueig mit einem Ialonis 
ſchen Empfangicein ariflofrasii antwortet; worauf dann wieder Benillot 
eine uene Capucinerbiatribe, wie fie in Wallenftein® Lager nicht am unrechten 
Plage wäre, lotläßt umd bie Lourdoueir ebenſo laloniſch wie ihre Borgängerin 
in feinem Blatte Lourboueiz hatte ſich zwiſchen 
Gueroult, ber in Borefie't ajchgramer Republique feine blaffe Proſa 
auöbreitet unb bem Univers religieug, das im bem Streit über: bie Medhtheit 
einer Mariemebaille dem matten Boltairiamer der Republique ee eine 
gar zu fhmeivenbe apobiktiihe Sprache angenommen hatte, um Mittler aufe 
geworfen und unter dem Vorwand fanfter Degütigung bem Univers, wo Benil- 
{ot regiert und graffirt, etwas unfanft den Text gelefen. Die nun biente 
zum Tegte zweier giftig humoriftifchen Ergiefungen, im bemen übri- 
gend ber te Gueroult viel ärger ald der bioh des Vubbhiemus, 
Bebantimns und der Yangeweile bezichtigte Lonrboneiz mitgenommen wir, 
Da mmf ber arme Sünder der Hepubligue unter anderen hören, er befinbe 
ſich im biefem Augenblid allerdings volllonunen wohl, er bezeige mit 


big über den Aberglauben bes Chriftenthums luſtig, das fey alles recht ſchön, 
aber rocheln müfle er doch eines Tags, Nebſt Gueroult nimmt Emil de Girar- 
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bin in biefem Angenblit Benillots Laune und Lauge am meiften in Auſpruch, und 
weit entfernt fey es von uns biefem amtgezeichneten Publicifien die Berbienfte 
die eime ſolche Ehre rechtfertigen, flxeitig zu machen, Girarbin ift in ber 
Schilderung bie Benillot von ihm entwirft, weit unterhaltenber als in feinen 
eigenen Meiſterwerlen, und benmod ift biefe Schilberung äußerft treu, mie 
man ſchon and folgendem Sag emtnehuzulann: „Sirardins Definitionen, 
die Erläuterungen in bie er feine Eitate einmidelt, find wirklich bedauerns⸗ 
werth gefährieben. Er hatte bie unglüdfelige Ibee zu ſcherzen, und fein Scherz 
beſteht darin daß er mich Pater, Pater Beuillot, lieber Pater Benillot Heißt. Er 
hat das aus dem Charivari, Der Spaß hat ihm wohl gefallen, und als ge 
borner Eopift hat er denfelben aufgegriffen ohne zu bedenken wie bieß Wort, 
das im Charivari ſchnurrig iſt, peflenhaft auf feinen Lippen wird, Ich könnte 
lachen, doch ich lag e# lieber ſeyn, aber es geht mir nicht ein daß ein Mann 
wie Girardin, ber fo gute Gefäftchen gemacht und fein Autlommen hat, feir 
nen Wig felbft fabriciren will, ba ſich doch felbft in der Partei, zu ber er ſich 
neuerdings geflogen, gewiß 50 Pflaflertreter finden, bie für bie runde 
Summe von 10 fr. etwas anfländigeres Tiefen würden.“ Soge mir nun 
Einer ob ed möglich if Girarbind Vergangenheit und Gegenwart in wenige 
renl Worten treffenber und vollflänbiger zu zeichnen. Benillot hat Übrigens im 
Face ver Perſonal Satyre einen mächtigen Nebenbubler in Hrn. v. Lamar ⸗ 
tine gefunden. Der Siecle hatte bie ſprüchwörtliche Beweglichkeit des ge» 
fangreichen und wie der Parabiesvogel in allen farben ſchillernd gelleibeten 
Staatsmanns etwas farkaftif betont und ihm, der Fieber für alle Fragen, 
Metaphern für alle Möglichkeiten habe, räthfelhafte Schwingungen um ben 
bonapartiſtiſchen Pol ber Republil vorgeworfen. Hierauf erwiedert num mit 
raſchem Wort wie ein Homerifdher Held ber entrüftete Barbe: „Möge ver 
Siecle ſich beruhigen, wir werben ihm nie Unbill mit Unbill vergelten, wir 
achten im ihm, legen wir auch bem gangen Abſtand umferer geiftigen Kräfte zwi⸗ 
[hen ihm und uns (quoique en nous separant de toute 1a distance 
de nos intelligences), bie republicanifhe Gefinnung die er in engherziger 
Ehrlichkeit belennt. Wir verfhwärgen niemand, nicht einmal bie Gegenflänbe 
feiner kleinlichen Verehrung (Cavaignac iſt belanntlich eim Mbgott bes 
Steck), Wir laffen ihm feine Gögen; mit einem Hauch fönnten wir fie auf 
igre wahren Berhältniffe berabbringen, aber biefer Haud ben wir bis jet 
aus Achtung vor ehrenwerthen Abfihten, voruntabelhaften Charakteren, vor der 
Gemeinfhaft der Meinungen in uns zurüdgehalten haben, wäre vielleicht Täu- 
ſchungen die ver Republik nüglih find, von bannen wehen. Laffen wir fie 
ftehen.“ Alfo Täuſchungen braucht bie Republit. Die unbefangene Welt hat 
es längfi gewußt, aber es ift nüglich daß es und ein fo großer Geift wie 
Samartine, ver über bie anderen gemeinen Geiſter fo hoch erhaten if, mit 
feinem Gotterwort verſichere. Bielleicht iſt der Glaube den er weniger als 
feinen vernichtenben Hauch in. fi zurüdhalten kann, der Glaube er jey der 
von oben Auterwüählte, ber Moſes, wer weiß, ber Meffias Franfreis, eine 
jenerfTäufungen bie er file bie Republik nöthig hält. Vielleicht lommt er 
einesjfhönen Morgens auf ben Gedanlen die Republit fey, weil alle Tän- 
ſchungen nad) und nach zerranmen, am Ende felbft eine Täufhung geworben 
umb habe ſich mad tem alten Brauch ber Tänfhungen, ins blane Nichts ver- 
foren, Wie dem auch jey, flören wir bie Harmonie ber Muſtonen nicht und 
faflen wir bie Getänfchten ihre Täufchungen in Frieben begraben. 


Der Bergfall bei Braunenburg, 


+ Brannenburg, Mitte Sept. Die Nachrichten Über den Berg« 
fall bei Brannenburg und noch mehr die Unflarheit der barüber befaunt ges 
worbenen Muthellungen veranlaften aud ven Verfaſſer biefer Zeilen dahin 
zu reifen, um bas Phänomen in Augenfchein zu nehmen. Et hatte babet ben 
Bortheil vom Hrn. Profeflor B. aus Münden, ver feit einigen Wochen bort 
verweilte, geführt und auf das Eigenthümliche ber Erſcheinung aufmerkfam 
gemacht zu werben. Ginige weitere Mitteilungen darüber find vielleicht auch 

darum erwiluſcht, weil das Phänomen auch in Stebenblirgen und der Schweiz 
eingetreten iſt. Offenbar geſchah dieſes ans gleichen Gründen, und es kommt 
daran am ſih biefe möglichft deutlich zu machen 
Die befannt, Affnet fid gegen vier Wegflunben von Kufſtein herab bas 
breite Iunthal in die Ebene von Bayern, Die legten Berge zu beiven Seiten 
hängen nicht zufammen, fonbern find durch breite und ziemlich flache Rüden 
getrennt, fo bie beiben am linken Ufer, wo am Fuß bes legten Hügels Brans 
nenburg mit einem [hönen Schloß auf einem Borfprunge des Berges gebaut 
liegt, und fid) nach dem Rüden und ber Vertiefung füblich hingieht, von mel- 
Ser bie beiden Ietsten Berge getrennt find. Ein Bach, ber die Gewäſſer von 
beiben und ben rüdtmärts liegenden Unhöhen aufnimmt, hatte ſich zwiſchen ihm 
ein tiefes Bett ausgehöhlt, das fid in dem Maße verflaht als er aus ber 
Enge ber Berge in breitere Flächen eintritt, und zulegt im bas offene Thal 
gelangt, Neben ihm am beiden Ufern zogen ſich einzelne Häufer hinauf, bare 


unter zwei Mühlen, etwa im der Ausbehnung vom einer halben Stunde, von 
ben Punkten gerechnet wo ber Bergſturz eintrat. 

Bon ben beiden Bergen in welche hier, wie bemerkt, ber Alperzug bes 
linten Ufers ausläuft, ift ber hintere mit feiner gegen Norben gewendeten 
Fläche beinahe ſenlrecht abfallenb, und heift darum der Schrofen, Er iſt 
etwa 2500 Fuß hoch. Wäre nım bad Gerippe diefer Berge, wie ber weiter 
zurüdliegenden, aus Felſen gebaut und feft, fo ſtünde von ihm nichts zu bes 
forgen; aber bem ift nicht fo. Sie find troß ihrer Höhe angefhlemmt, und 
es iſt bie noch nicht gelößte geologische Frage: ob fie nad ber Anſchlemmung 
aus bem Grunde vulsanifc gehoben wurden, oder ob der Grund fid) um fie 
gefenkt, und dadurch fie zur Erſcheinung von biefer Höhe gebracht hat. Sie 
gleichen darum ihrem Inhalt nach volllommen ben niebrigeren Anhöhen und 
Hgeln welde in ber ganzen Richtung ber nörblicen Ausläufer bes Alpen» 
zuges ſich Über bie Ebene hin verfireut finden, und zum Theil flache und lange 
geitredte Anhöhen bilden, Die herabgerolten Theile des Schrofen zeigen 
gleih jenen ein Gemiſch von Sand, Fetten, Bruchſtücken von Sand» und 
Kallſtein, befonders von Juralalk, und vielem Mergel, ver, wie bekannt, 
aus Thon und Kallerde beftcht, und bie Eigenfchaft hat zu ſchwellen wenn er 
mit vieler Feuchtigkeit getränft wird, . 

Es begreift ſich ſofort wie eine ſchroff auffteigende und an biefen Stoffen ' : 
gemifchte Dergwanb in Bewegung umb zum Sturz gebracht werben kanu. Sie 
wiberftanb eimeim geringeren Grade von Feuchtigkeit, weil fie diefe nach unten 
durchſickern ließ; aber fie ſchwoll zugleich und löste fich ab bei ber unermefjlichen 
Regenmaffe diefes Sommers, Daß fie lange widerftanden, zeigte der Walb 
mit bem fie überwachſen war. Der Sturz riß natiklih die Baumſtämme 
mit fi, und nur einzelne Walbfegen find an der durch ben Sturz kahl ges 
worbenen nörblichen Fläche bes Schrofen gegen die Mitte desfelben zurüdges 
blieben, offenbar ſolche deren Wurzeln tiefer in das Eonglomerat eingebrungen 
waren, und darum in ihm hafteten als zu ihren Seiten bie Ioder und bewege» 
lich geworbene Bergflähe anfangs flürfweife, dann in größeren Maſſen herab» 
fant, Der Anfang diefes Bergrutfes fand am 9 Auguft d. 9. flatt, und 
in furgen Zwifhenräumen hatten fi) gegen achtzig Tagwerle ber Maffe ab« 
gelöst, 

Dean hat angenommen daß ein Sumpf, welcher rädwärts auf ber Höhe 
des Schrefen liegt, das feinige dazu beigetragen, Das iſt nicht wahrfchein« 
lich, weil dann der Abfall ſich offenbar 6iß zu ihm hin erſtreckt und ihm einen 
Abflug eröffnet hätte, Auch ift nicht nöthig biefe Hypotheſe beiguziehen, da 
bas Ereigniß ſich aus der Befchaffenheit bes Berges, aus ber Schreffheit ſei⸗ 
nes nörblichen Abfalles und aus ber Hegenmaffe biefes Sommers hinlänglich 
erklären Lift. Auch zeigen bie tiefften Theile bes Nildens zwiſchen beiben 
Bergen bie Symptome gleicher Erfheinungen; an mehreren Stellen ift ber 
Doben zerriffen und haben fi bie Maſſen gegen das tiefer liegende Riunſal 
bes Baches hinabgeſenlt. 

Wäre nun bie herabgeſunlene oder gerutſchte Bergwand weniger vom 
Waſſer durchdrungen und mehr ſeſt gewefen, fo würde fie in dem Gruude 
zwiſchen den beiden Bergen, den fie bald ausgefüllt und überſtiegen hatte, 
liegen geblieben ſeyn. Das aber war nicht der Fall. Die ungeheure Maffe 
bes berabgelommmenen Gerölles fetste fi zum Schreden ber Anwohner in eine 
zwar langfame, aber bo ganz unwiderſtehliche Bewegung, ganz natürlich, 
weil bie duch Feuchtigkeit locler und teigähnlich gewordene are durch ihren 
eigenen Drud und buch die Wucht ber nachrutſchenden Bergtheile aus einan« 
ber und nach ben offenen Seiten fortgetrieben wurde, Anfangs geſchah bie 
in zwei Richtungen: bie eine ging von bem überfüllten Ufer des im ber Tiefe 
gehenden Baches nordöſtlich Über eine ſchräge Wald» und Wiefenfläche gerade 
nad) dem Schloß und bem Dorfe zu, das in ber Nähe verfelben zum Theil mit 
Häufern und Garten befegt gelegen ift, Hielt aber nach einigen Tagen fill, 
Noch zeigen ſich bie großen Wälle des Gefteins und des Mergels die fle in 
biefer Richtung vorgefhoben hat, Was ihren Lauf gehemmt, ift beim An⸗ 
blid der Gegend volllommen Mar. Die Übrige Mafje nämlich hatte ſich in 
dem noch abihüffigeren und hohlen Bett des Bades gegen die Ebene hinab in 
eine noch rajchere Bewegung geſetzt, melde durch das Waſſer des hinter ihr 
geftauten und in ſie eindringenben Baches noch befchleunigt wurbe. So ift 
es geſchehen dafı fie im allmählichen und ſchräg abgehenden Worträden bem 
Grund bes Heinen Thale, in weldyen ber Bach herabflieft, erfüllte, bie über 
ihr aufgehäuften Maffen in berfelben Richtung nad} ſich zog und alles über» 
bedte was ihr in dem Weg lam, darunter die Häufer zu beiben Ufern bes 
Bades. Bon einer Mühle, welche biefer Lavaſtrom vom Koth und Geröll 
am 13 Auguſt überzog, fleht man nur noch den Schornftein über ihre Ober⸗ 
fläche hervorragen,. Der Eigenthlimer hatte noch Zeit geung gehabt fle zu 
räumen, ımb am folgenben Tage wurbe eine zweite Mühle und eine Zahl von 
fünf Wohnhäufern in gleicher Weife überzogen. Endlich lam fie aud in bie- 
fer Richtung zum Stehen, unb ruht feit mehreren Wochen unerſchütterlich. 
Ein Hans welches ihren vorgeſchobenen Wällen ganz nahe, von der äußerften 
Spige derfelben kaum 10 Fuß entfernt iſt, war ebenfalls von ben Bewohnern 
ans Furcht oder in der Erwartung feines nahen Unterganges bed Dadhes, ber 
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Fenfter und anderer beweglichen Theile entlfeibet werben, und firedt bie hoh- 
len Wände dem Geröll entgegen, das nod um ein bebeutendes über fle empor« 
ragt. Dffenbar aber iſt was den Stilftand bewirkt hat, nämlich das Auf- 
hören bes Thales umd bas Ausfidern bes Waſſers, bem ein Bufammenfinfen 
mb dadurch ein Feſterwerden ber Maſſe gefolgt it, Da wo bie legten Wälle 
diefes Verderbens zum Stehen famen, ifl der Grund mit dem vorbern Inn 
thale beinahe horijontal und dadurch das Abmärtstrüden bes Geſchiebes ger 
gemmt, von bem Zufammenfinken aber biefer verberblihen Teig: und Vreis 
maffe geben die Waldbäume Zeugniß, die von ihr eingemwidelt waren und mit 
ihren oberen Theilen aus ihr hervorragten. Die Stämme der Fichten nament- 
lich, bie in Folge des Zufammenfinfens wieber fihtbar gemorben, zeigen durch 
die an ihnen zurücgebliebene Krufte des Schlammes daß bie eingetretene Sen- 
kung der Maſſe 6 big 8 Schuh beträgt. Dod muf davon in Abzug lommen 
was durch das Vorſchieben ihrer Theile, fo lange dieſes beſtand, an ber Tiefe 
biefes Schwalles verloren ging. Die Einwohner aber haben zur Feſtigung 
besfelben dadurch beigetragen daß fle bem Bach über dem Geröll ein neues 
Bett geöffnet haben, im bem er nun wieder, ftatt diefelbe durch feine Flüſſig 
keiten zu durchdringen uud zu Lodern, in bem Thale herabflieht, welches in ber 
ganzen Ausdehnung feines Grundes von bem Geſchiebe bed Gerölles erfüllt 
{ft und ein Bild furchibarer Dede barflellt. Von ber herabgelommenen Maſſe 
ficht darum nichts weiter zu beforgem; doch ift leicht abzunehmen daß bei fort» 
Danernd wirfender Urfache auch andere Schichten nachfolgen unb bie Gefahr 
namentlich für Brammenburg ernenern Könnten. Diefem Ort und vorzüglich 
bem Eigenthlimer bes Schloffes, dem Hm, Marquis Pallavi- 
eini, wäre darum wohl zu rathen den natürlichen Wall, welchen das Geröll, 
als ea von feiner Richiung gegen bas Dorf abftand, dort zurilck gelafen hat, 
gehörig auszubehnen, zu verftärken und zu erhöhen, bamit, wenn neue Schid- 
ten bes Berges herablommen, biefe hinter ihm zuräirfgehalten und zu ber Senkung 
nach dem Laufe des Bades genöthigt werben. Sehr koſtſpielig Lönnte der 
Bau nicht feyn, ba das Material zur Stelle liegt und reichlicher ift ald man 
es braucht. 


KReueftie Poſten. 
E Mugsburg, 30 Exp. 


München, 29 Sept, Der Redacteur ber Peuchtkugeln, Hr. Rols 
‚gegen bas unlängft erwähnte Exrkenntnig des Appellationsgerichte, 
ihn wegen Mißbrauch ber Prefle zur Aburtheilung vor das Schmur« 
verwies, eine Nichtigteitsbefhwerbe eingereicht, die in ber heutigen 
igung bes oberften Gerichtshofs zur Verhandlung lam; das Urtheil des 
hohen Gerichtähefs wird aber erſt morgen verfünbet werben. Der betreffende 
Artikel befinbet fid in Nr. 4. Bb. VIII der Leuchtlugeln, und ift „Vitanet zu 
allen Heiligen ber Neaction* überfhrieben. Nach Anficht des Appellation- 
gerichts jey im bemfelben bie beftehende Regierungsform mit Spott und Ber» 
achtung behanbelt, und durch bie Amwenbung ber form ber Litanei, des Bater 
xc., zur Eintleidung bes Spottes gegen bie Regierungeform, ber Aus- 
drud der Berfpottung umb Berachtung ber Einrichtungen und Gebräuche ver 
latholiſchen Kirche enthalten: fohin Berlegung der Art. 16 und 20 des Prefr 
geſetzes. Diele Anſicht wurde vom dem Bertheibiger des Eaflationsflägers, 
Hrn. Dr. Herrmann, in umfaſſender Rebe zu widerlegen und darzuthum ge» 
fucht daß in dem imcriminirten Artikel nicht bie conftitutionelle Monarchie, bie 
in Bayern beftchenbe Kegierungsferm, fondern vielmehr bie Beftrebungen ber 
abfotutiftifchenreactiomären Partei mit Spott behandelt würden; Angriffe wider 
ein abfolntiftifches Regiment feyen aber in Bayern durch fein Strafgefeg verbo- 
ten, und ber rt. 16 des Prefigefeiges alfo hiedurch nicht verlegt. Ebenfomentg 
tonne von Verlegung bes Art. 20 des Prefgefeges die Rede feyn, denn biefer 
perbiete nur die firchlichen Lehren sc. mit Ausprüden ver Verachtung und 
Berfpottung amyugreifen, ſolche Ausbrüde enthalte aber der Artikel nicht, 
und durch Anmwentung ber fraglichen Form würde feine Verachtung der firde 
fichen Gebränche und Lehren aufgebrüdft, fondern vielleicht höchſtens eine 
Nichtachtung berfelben, dieſe aber fe durch Art, 10 wicht verpänt, _ Da mit- 
Hin im den Leuchtkugelnartikeln nichts enthalten jey mas ein Strafgefet ver» 
biete, und deſſen Beröffentlihung durch Drud feine firafbare That fey, biefe 
aber in dem Berweifungserfenntnig auf Grund der Art. 16 und 20 bes Pref- 
gefeges als ſtrafbar qualificiet wilrden, fo jeyen biefe Gefegesartifel bezüglich 
ber Eigenfhaft der Tyat unrichtig angemenbet. Dr. Herrmann beantragte 
daher das Berweifungserfenninig als nichtig aufzuheben und die Einftellung 
bes Strafverfahrens gegen Roller zu verfügen, Als Staats anwalt fungirte 
der functionirende Generalftaatsanwalt Hr, Nineder, welcher dem Antrag bes 
Bertheidigers entgegentrat und tie Aufrechthaltung des Erkenntniffes des Ap- 
pellationsgerichts beantragte ; ferner beantragte er bem Bertheibiger eine Rüge zu 
ertheilen, weil berjelbe in ber eingereichten Denlſchrift von einer „Mißhand ⸗ 
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* latt einer „Anwendung“ des Geſetet durch bas Appellationegericht 


* Audwigdburg, 29 Sept. Schon aus ber Einleitung zur erften 


Abtheilung diefes Proceffes haben wir gefehen welches im allgemeinen bie 


Blane der demokratiſchen Partei bei der Reutlinger Berſchwörung waren, 
Sie beftanden darin: bie württembergifche Regierung mit Güte ober Gewalt 
zu nöthigen ſich der badiſchen und pfälziſchen Revolution gegen ihre rechtmäßi⸗ 
gen Fürftenhäufer thätig amzufhliehen, der württembergifchen Regierung folche 
weitere Zugeſtändniſſe (analog ben befannten Offenburger Beichliffen) abzu⸗ 
trotzen, und fall dieß nicht gelänge, bie königl. Regierung zu ftirgen, bie Res 
volution auch Aber Württemberg zu verbreiten. Alle Mittel zur Durchfüße 
rung biefer Plane waren in ber geheimen Wehrverfammlung zu Reutlingen 
bis in alle Eingelnheiten berathen und feftgeftellt, und jedem der Eingeweihten 
feine Rolle zugetheilt werben. Nur bie Feftigfeit der Regierung und bie Feig⸗ 
heit der Umfturzluſtigen, ſowie bie verkältnifmäßg geringe Sympathie welche 
bie letzteren unter der eigentlichen Maffe des Bolkes fanden, bewahrten Wür⸗ 
temberg vor biefem ihm von feinen fogenannten „Bollsfreunden“ zugebachten 
namenlofen Unglüd, Die HH. Beer, Schniger, Weilfer, Griefin- 
ger u. f. w. verftanben ſich zwar trefflich darauf das Boll aufzuhetzen, aber 
fie Hätten gerne bie Verantwoertlichleit ihres frevelhaften Beginnens auf antere 
Schultern gewälzt, um im Falle des Mißlingens bie eigene Haut zu ſalviren. 
Die Meberfiedelung bes Rumpfparlaments nad Stuttgart bot dazu willloms« 
mene Veraulaſſung. Die Beichlüffe desfelben zu VBerwirkiihung ber Plane 
der Reutlinger Verſchworenen find bekannt: die Reichsregentſchaft warb er» 
nannt dem Vollzug derjelben in bie Hand zu namen. Die Sprengung bes 
Rumpfparlaments am 18 Jun, 1849 vereitelte..die Sache. Uber noch gab 
man fie nicht verloren. Die Sprengung warb als Attentat auf bie deutſche 
Bolfsfowveränetät bargeftellt und als Agitationsmittel benügt, und num wurde 
inäbefondere auf die Revolutionirung de Schwarzwaldes, der von den Ange» 
Hagten Schweichhardt, Wallraff, Graf Mertüll, Wucherer u. |. m. — lauter 
Bollsvereinler — gehörig unterwlihlt werben war, bingearbeitet, wozu bie une 
gedeclte badiſche Grãnznachbarſchaft eine leichte Gelegenheit bet. Abgeſandte, 
meift Wurttemberger bie ſich der badiſchen Revolution augeſchloſſen hatten, 
als Adolph Becher, Bruder des Er⸗Neichsregenten, als Lieutenant in bie 
Ludwigsburger Mikitärverjhwörung verwidelt und vom König beguabigt, feit- 
her banferetter Buchhändler, und A. Bechter, banlerotter Kaufmann, ſpiel · 
ten dabei eine Hauptrolle, mb es entjtanb anfangs nur bie Streitfrage wel⸗ 
chen ber beiden vorgelegenen Plane man dabei befolgen folle, Der eine ging 
dabin: in mehreren Colonnen vom Schwarzwald aus auf Stuttgart los zu 
marſchiren, während zu gleicher Zeit von Baben aus eine Streitmacht vom 
Bretten her und durch andere Aufftände in Württemberg von allen Seiten 
her Streitkräfte auf Stuttgart zumarſchirten und die Regierung jo flärgten. Der 
andere Plan, den insbefondere Becher verfocht, ging auf einen Ausmarſch 
nach Baden, um zuerſt ben babifchen Aufftand mit aller Kraft durdzuführen, 
und von bort aus bie vereinten fiegreichen Kräfte auf Württemberg zu werfen, 
Endlich Fam der Freudenſtadter Putſch zu Stande, wo bie lächerliche 
Komödie einer proviſoriſchen Regierung aufgeführt werden follte, aber gleich 
beim Beginn mit geoßem Glanz Fiasco machte. Dief ift der Gegenftand ber 
zweiten Abtheilung des Procefled, Die Anklageacte wurde in ber zweiten und 
tritten Sigung verlefen, worand das Borftehenbe zu entnehmen ift. In ber 
pritten Sigung bezeichnete fofort Schoder feine Beweismittel und ven Gang 
der Bertheibigung ; hiernach läugnet ex jede Beabfihiigung eines gemaltfamen 
Unternehmens von Seiten des Landesausſchuſſes und der andern Reutlinger 
Verſchworenen ab, Keiner habe um die Plane des flüchtigen Karl Maher, 
vulgo Blehles. Mayer (Affecie der Blehfabrit von Deffner in Eälingen) ges 
wuft, die allerbings weiter gegangen feyen, Dem Freudenſtadter Putſch fey 
nur Schu der Nationalverfammlung zu Grunde gelegen. Das alte Diand» 
ver: (äugnen, nachdem man lange und laut genug geſchrieen, oder ablaben 
aller Schuld auf den Flüchtigen. Die Zeugenlifte weiet 510 Nauen nadj, 
wovon bie Anklagelammer 312, die Bertheidigung 198 benannt hat, Die 
eigentlichen Verhandlungen beginnen heute, 


Kaffel, 25 Sept. Dem auf ber Befle Spangenberg figenben Ober- 
bfrgermefter Hartwig iſt zwar Lectüre bewilligt, biefelbe unterliegt aber ber 
Genfuor des Feflungecommandanten, Ein Hrn. Hartwig jugefandtes Bind- 
en „Eharaben für die reifere Iugenb* iſt vom Eommandanten zurüdgeriejen 
worben, ebenfo ber befaunte Roman Thomas Tyrnau. Uebrigens Hagen 
bie ſammtlichen Gefangenen fehr Aber die Kälte in ihren hohen zugigen Zellen, 
In jüngfter Zeit follen auf Rechnung des Kurfürften wieder einige Güter in 
Pühnen angefauft worden fern. Die Mitglieder des Rotenburger Dber- 
gerichts find, obwohl das gegen fie gefällte Urtheil in Folge nicht eingelegter 
Arrellation längft redhtöfräftig geworben ift, mod immer auf freiem Buße. 
(DR. 3.) 

Kaffel, 26 Sept. Der Bürgermeifter Henkel und ber Poligeicommiflär 
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Hornftein fin Hente in berfelben Unterfuchungsſache in welcher fie vom General 
aubitoriat freigefprochen, bie aber nach ber Berorbnung welche ber Berorbnung 
vom 28 Sept. vorigen Jahrs rüdwirtenbe Kraft bis zum-7 besfelben Monats 
Geilegte wieber aufgenommen worben war, vom Sriegsgericht verurtheilt wor- 
den, Heufel zu anbertkalb Jahr Feftungsarreft, Hornflein zu einem Donat 
Gefängnif. , Beide haben appellirt. (N. €.) 

Genua, 26 Sept. Geftern Morgen um 9 Uhr verließ der „Miffifippi* 
Die Rhede von La Spezia, mit Koffuth und feinen Gefährten an. Bord, bie 


fi vorerfi nad) Southatupton und London, dann nach New-J)ork begeben, So 


wmelbet bee Corxr. Mercantile cheinlich hat ber „Miffifippi* von 
Regierung den Wink erhalten fid zu entfernen. 


Aaliſch, 17 Sept. Fortwährend kehren einzelne hochgeftellte Män- 
ner, welche dem Yubelfefte in Moskau beigewohnt haben, nach Polen gurüd. 
Allen Schilderungen nad; war bort die Theilnahme ver Bevälterung, fomie 
ber pompöfl Aufwand welchen bie Hauptflabt zu Ehren bes Kaiferpaares ent« 
widelte, biefmal noch viel größer als vor 25 Jahren während ber Sränung. 
Das gegemmärtige große Uebungslager bei Moskau ift ſchen bat vierte Pager 
welches der Kaiſer im biefem Sommer beſucht bat. Es haben denmach in 
biefem Yahr faft 200,000 Mann in volllommen ansgerüftete und mobilen 
Zuſtand vor dem Kaiſer bie Revue paffirt, und es ift gewiß daß der Kaiſer 
bie ganze active Armee gegenwärtig auf diefem Kriegsfuß erhalten wiſſen will. 





Perſonal· Nachrichten, 


Orbdensverleihungen. Se. Maj. der Rönig- von Preußen Hat aus 
Dreranlaffung Allerhöhfiärer Amwefenheit in ber Provinz Welphalen folgenden 
Derfonen «DOxben verliehen, nämlich: ben Mothen Adler Orden 3. Gl 
mit ber Schleife: dem Präfes ber weilphälifchen-Provincial-Eynabe,. Piars 
zer Albert zw Gevelsberg; dem Grafen u. Bohholz zu Mine, im Kreife 
Brilon 5; dem Erben. v. Drofte:-Hülshoff auf Hülsheff ‚bei Münfer; 
dent Ober⸗Reg. Rath v. Mauberode zu Münfer; tem Meg. Baurath 
Henp zu Paderborn; dem DbersBoflbireetor Herzberg zu Münfter; den 
Motten Adler» Drden’ 4. El: dem Bergmelfien Engelbarbt zu 
Bodum; dem Meg, Math 9. Franpins zu Münfter, dem Kreisgerichtsraih 


Gellern zu Minden, dem ewang. Pfarrer @rene zu Güteraloh, tem Kreise: 


gerichts-Dirertor Heitmann zu Borken; dem Antmanı Heuermann zu 
Bersmold, dem Kaufmann Fr: Hötte zu Münfen, dem rg. Math Ringe 
Holz zu Minden, dem Lanbraih Grafen v. Rorff, genannt Shmifing zu, 
2übinghaufen, dem fathol. Pfarrer und Land ⸗Oechanten Ler zu Hemmerde, 


ben Landraih Frhrn. v. Wolffs Metternich zu Hörer, bem evang. Pfar- | 


zer Möller zu. Lühbede, dem Kaufmann. E. Mooyer sen. zu Minden, 
ben Amtmann Pidert zu Hattingen, dem fathol. Pfarrer und Land» Dechan -⸗ 
den Mahfeld zu Halverde, dem Domänen-Math S heffer:-Boihorit zu 

‚ dem -Lanbraih Frhrm. v. Shlotheim zu Minden, dem Kaufmann 
$. Klein zu Siegen, dem Kaufmann BD, Funke gu Hagen; den Et 
IohannitersDrben: dem Landrat Frhen v. Diepenbroid-@rüter 
zu Haus Marl im Kreife Tedlenburg; ferner dem Kaufmann unb Gutes 


hefiger Denzin zu Lauenburg, Neg ⸗ Bezirk Köslin, den Mothen Adler | 


Orden 3. GL mit der Schleife; dem Kuedögerihisraih I. G. E. 
Borberg zu Sechauſen im Magdeburg'ſchen den Rothen Abler-Drben 
4. El.; bem Ser. Lieut. Grafen Boiho gu StolbergrWernigerobe I. 
vom Meg. Garde dur Gorps ben St Iohanntter-DOrden; dem kaiſ. öferr. 
wirft. Seh. Rath und Unter StaatssEerretär im Minifterium des Neufern, 
Frhen. 9, Werner, den Rothen Adler-Drdben 1. GL; dem Geh. Berg» 
Math R. H. Edardt in Berlin den Moihen Abler-Drben 2, EI. mit 
Gihenlaub; bem Kanjleitath und Geh. Megiitrater Martins in Berlin 
ven Rothen Abler-Drben 4. EL 


Erlaubulß zum Annahme fremdherrliher Drbem haben erhalten: Im: ; 


Preußens der Raumerkerr Graf v. Gersdorff auf Hermedorf und Jans 
nowig zur Anlegung bes Groffrenzes bes Danebrog-DOrbens; ber 
Bei dem Minifierium der geiſtlichen, Unterrihtss und Mebicinal-Angelrgen- 
heiten angeſtellte Gehh. Ober⸗Reg. Rath Aulike zur Anlegung bes päpfl. 
Ghrifius-Orbens-Gommandeurfreunged mit dem Stern; ber 
Bürft von Püäkler-Musfau zur Anlegung bes Commandeurkreuzes 
1. GI. bes-k. hannoob. Guelphen⸗Otdene; ber Kriegs: Minifler, Generals 
Lieutenant v. Stodhaufen zur Anlegung bes von beur-Broßhergog von 
Heſſen ihm serlichenen @roßfreunges vom LubemwigssOrben; ber Reg. 
Maid v. d. Shulenburg-Primern für ben fall, uf. Et. Annemw 
DOrben 2. Gl; ber Geh. Ober⸗Hofbuchdruder Decker in Berlin zur An 
Irgung bes FE, Bannov. Quelphen:DOrbens 4. GL. 


Militärbienfiuahricten. Prenpen, Das MilitärsWodenblatt 
vom 20 Sept. enthält folgende Berfonal + Beränberungen in ber Armee, 
A. Ernenmungen, Defürderungen und Verfehungen: v. Maſſenbach, Major 
| von 3. Inf. Reg., in bem Kommando als Gombr. des 1. comb. Ref. Bate. 
beflätigt; v. Höpfner, Oberfi und Director der Studien⸗Dir. ter allgem. 
Kriegefhule, - fol die Stelle als erſtes Mitplieb biefer Direction mit wahr 
nehmen; Bafferfhleben, Major vom Kriegs-Minifterium, zum Witglich 
ber ıgebadhten StubiensDirer ernaunt. B. Abfhiensbemiligungen: Baus 
—— aggr- Hauptm. vom 32, Inf. Meg, mit. Penfien ber, Abſchied 

em 


Civildienſtuachrichten. Breußen. Die auf ben bisherigen Landſchafto⸗ 
Rath v. Zuhlinsti auf Dirk gefalleme Wahl als Landfſchafte Director bes 
Scmeibemühler Departements für bie nächſlen 6 Zahre von Ichannis 1851 
bis dahin 1857 iſt beflätigt; dem Diekfions- Auditeur Marcarb ber 2. 
Disifion in Danzig, dem Divifions:Mubiteur v. Normanm der 3. Divis 
fion zu Stettin, beme : Divifionss Aubitenr Bere ber. 12. Diriſten in 
Reife, dem GardeDivifions,- Auditeur Heymann in Berlin, und dem Dinks 
flons-Auditene Seidbler der 5. mobilen Divifion in Perleberg ber Juſtij⸗ 
| Raths:Titel verlichen; dem DbersPräfibenten der Provinz Preußen, Eid» 
mann, bas Guratorium ber Univerfität zu Königsberg übertragen; bem 
praft, Arıt Dr. Lisner zu Mubrort, Meg. Bezists Düfelborf, der Charakter 
als Sanitäteraih verliehen; ber ObersProrurator v. Breun ing zu Bonn in 
gleicher Gigenfhaft an bas Landgericht zu Koblenz verfegt, und ber Staato⸗ 
Vrocurater PH. K. H. v. Ammon gu Düffelborf zum Ober Procurator bei 
dem Landgericht zu Bonn ernannt; die früheren Lands und Gtabtgerichtes 
Dirertoven Bolmer zu Delde, Callenberg zu Bochold, Homtkumb’zu 
Münfer, Shmibt zu Jöbenbüren, bie Kreierichter v. SH Febrügge zu 
Baremdorf, Bridwebbe zu RKoesfelb, Meyer zu Delbe, v. Spiesen gu 
Dülmen,.v, Shlehiendal zu Raben, v. Bernmush gu. Lühbede: umd 
Betri zu Duisburg. find zu - RreisgerihtssRäthen; bie Rehisantwälte und 
Notare Baur zu Redlingbaufen, Bispind zu Horäimar, Zumlch zu 
Korsfeld, Schulhe zu Herford, Berdenlamp zu Mülheim an ber, Ruhr, 
Dobbelftein zu Hamm, Brinkmann zu Hagenzu Juſtij-Räthen ernannt; 
ı ber Mppell, Gerichts Seetetaͤr, Caſſen- und Rechnungs-Reviſor Evers zu 
| Paberborn, ber Rreisgerihte.Salarien-EaffensRendant Neubaus ju Münfter 
zu RebnungsMäthen, und der KreisgerichtseGeeretie Dverbud gu Münfer 
zum SKanzleiraih; der zum. Pfarrer in Garz auf Mügen beflgmirte Pfarrer 
Biemfen, bisher in Meinberg, zum Guperiniendenten der Synede Gary 
ernannt; bie Wahl bes bisherigen Oberlehrers an dem Dom-iymnafium im 
Halberfiabt, Dr. Heilamb, zum: Director bes Oymmaflums zu Dels beitätigt; 
ber Kaufmann @. Weber zu Hamburg zum Gommurrien-Maih ernannt. 


— Wifenfhaft und Kuuſt. Wreufen. Die Wahl des Geh. Ober-DNeg. 
Mathe, Profeſſer Dr. Dieterieci, zum Mector ber Univerfität-in Berlin für 
| das-lnivenfitätsSahr von Micerlis 1851 bis dahin 1852 if befätigt. 

| 





a 











Berichtigung. "s ge PET Peer Borlefungen, welche am ber Univerfität Erlangen im Winterfemeiter 1851/52 gehalten 


em. Zeitung 1851 3 September), iſt bei der theologifhen Facultaät nachzutragen: 
Profeifor Dr. Hoffmann über: „Brief Pauli an die Römer,” ‚ ſaen 5 dꝛutrag 


[4363] 


Bekanntmachung. Den Aufchluf der fürftl. Thurn und Taxis ſchen Poftverwaltung an 


Den Deutfch-öfterreichifchen Poſtverein betreffend. 
Im Homen Sr. Mlajeflät des Königs von Bäyern. 
Nachdem mit dem 1 Detober I. 3. anfangend auch bie fürſtl. Thurn und Taris'ſchen Poftanftalten des Kurfürftentbumd Heſſen fowie 


des Herzogthbumd Maffau dem 
ce 


deutſchroͤſterreichiſchen Pohvereine beitreten, 


baben die Wereinstarbeftimmungen fowie ber Franlirung der 


mittelft Marken nunmehr auch für Verfendungen and Bapern nach dem vorbemannten Pandern Anwendung zu finden, mas bieburd 


sur allgemeinen Kenntnifnahme eröffnet wird, — Münd 


en, den 29 September 1851. 


General-Direction der königl. Verkehrsanftalten, 


14378] 4 


Freiherr v. Brüd, 


Tauber. 
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Neunter Bericht der ortbopädifchen Heilanftalt in Eannftatt bei Stuttgart. „,[3] 


diſche lanſtalt· des Unterzeichneten genießt in und aufer Deutſchland fortwährend allſeitiges Vertrauen. Dieſes ergibt. aus ihrer 
we —— jährigen Dauer, während welder 1200 Euranden aus den verſchiedenſten Ländern Europa's in die a und 
Vedandelr mürden. Mon diefen 1200 Fallen gehörten 70O zur Elaffe der Müdgratd-Krümmungen und 500 den. verfhiedenen Krümmungen 
der Ertremitäten an. Seit dem legten Bericht der Unktalt traten 230 Patienten mit den mannicfaltigiten ortborddifhen Defecten im bie: 
felbe ein, ald: Nüdgratstrümmmmgen leihtern‘ und böherm Grades, Knie. Eontrarturen, Fupfrümmungen, viele Fälle von Hüftgelents- 

eformitäten und Mestätgungen ber Beine in Folge fpontaner Zurationen, Lahmungszuſtande der untern Ertremitäten bei Kindern, Schief: 
elungen des Kopfes ve. Enrlafen wurbem in diefer Zeit inclusive der bei Erftattung des lehten Berichtes Anweſenden 254 ; davon gebeilt 
34; weſentlich gebeffert 114; umgebeffert 6. le der Anſtalt befinden ſich uegenmirt a 56 Curanden. Abgefeben von dem örtliben Eur: 
vefnltaten, Äft befonders-die fehr wichtige Thatfahe zu erwähnen daf feibit fhmäclice, zartaliedrige, ffrophulöfe und bleihfüchtige Patien: 
ten mit fräftigem und blübendem Austeben die Anftalt verliefen. An diefem günjtigen Einfluß der Eur auf die allgemeine Gejumdbeit 
baben, neben meiner überall die Individualität des Patienten mit ärztlicher Rückſicht auffaffenden Heilmethode, das milde Klima, die herr— 
lihe Natur und die ausgezeichneten Mineralquellen Cannjtattd ge Antbeil. 

Die Anftalt bat den unfhäsgbaren Bortheil -gwei fi ineralgnelen in dem bie Inftitutägebäude umgebenden großen Garten zu 
befigen; eine falinifhe Eifenauelle zum Trinten und ju warmen Bädern; und eine zmeite von 16° M., Sulzguelle geneant, zu falten jtärfen- 
den Bädern in Form eines arofen Baffind mit geräumigen Gabinetten und Mäber:@inrichtumgen jur Bildung ſchäumender Wellen, ber 

13 * verfhtedenen orthopadiſchen Sujtände geeigneten GSymnaſtik beſitzt die Anſtalt zwei große für Sommer und Winter eingerichtete 
cale. j 

In Beziebung auf den Unterricht, welcher auf eiue siretmäpige Weife mit-ber Eur: verbumden-wird, it zu bemerten daß zur Erziehung 
und zn Ausbildung der dem Inftitut anvertrauten Zöglinge eigene Lehrer und Lehrerinnen angeitellt find. . 

annftatt, im Auguſt 1851. Hofrath Dr. Heine. 


Te — — — — — — — — — ———— 
Heilanſtalt für Merven- und Gemüths -Kranke, verbunden mit Pflege - Anftalt für unheilbare Kranke aus 


' den gebildeten: Ständen, 

Rennenburg bei Cölingen, Königreich Mürttembene. SON den nunmehr —A 6 Jahren des Beſtehens der Anſtalt machten wir 
wiederbolt die Srjspeum daf für tie eingewurzelte enleiden — beſonders zu e Nerveuleiden — die EBintercur weit- 
aus wirkſamer ift ald die Sommereur. im nun den Aranten den Aufenthalt im Winter fo viel ald möglich pm erleichtern, beitrebten 
wir uns bie hierzu erforderliben Einrichtungen im Haufe wie im Garten volltändig zu treffen, und find nun im Stande gewiß auch im 
Winter einen angenehmen Uufentbalt zum bieten. Die Verbindung der für dem einzelnen Fal angezeigten Argneimitteleinwirkung mit einer 
volltändigen Einrichtung zur Kaltwaſſercur wird auch ferner — geftüßt auf unfere feitherigen recht guten Erfolge — auf das gewilfen- 


Yaftehe bleiben. Zu bemerfen erlauben wir nnd noch daf Dr. Fr, Stimmel mit feiner Familie im Winter wie im Sommer in der 


- 


nftalt wohnt) und fo die Kranken im Kreife der Familie teben. 
Außer der unterzeichneten Adreſſe haben die HH. Hoftath Dr, 9; Zeller, Director der k.württemb. Heilanſtalt Winnenthal, und Hofrath 
Dr. Schäfer, Director der f. württemb. Vileganttalt Swiefalten, die Güte über die Behandlung unierer Kranten, über die Cinrihtüng 
der Anitalt, forte über die Leitungen derfelben die genanefte Auskunft au geben. [4322 —24) 
Kenmenburg, im October 1851. DD, U. und Fr. Stimmel. 
ARREEE te Be Paar a eng" ve Brchan Mb, : ud Bien dranden ai ern 
F 
Traubeneur. — bisber ungänfigen Witterung lafen fc Trauben die in Weinbergen (nicht Au Hdufern 


N adhien find, und für deren Sute garantirt wird, im arößern Quantitäten erſt vom 1 Detoder an ver: 
fprehen. Died ald Antwort auf viele deßfalls am mich geftellte Anfragen. 


Waſſer⸗, Molken- und Srauben-Euranfalt Oleisweiler am Gaardigebirge, 3 Fahrflunden von Mannheim entfernt, 
[4333—34] Dr 8 Schneider, 


Deutjcher Gafthof in Bologna. urn 


dem verebrlihen reifenden Publicum 
ihren gundbft am Hauptplage gelegenen, gut eingerichteten Gaftbof: * , 


„al Pellegrino“ 
deſteus zu empfehlen, 


Die allen Beanemlichleiten entiprehenden Simmer und Appartements, bie fämmtlib mit Defen und Kaminen verfeben 
deftellte Table d’Höte, fo wie überhaupt gute, prempte und billige Bedienung werden die verehrlihen Gönnern anf gun = 
friedigen: — Voloame, im September 1851, 


(4470-77) ‚Gebrüder Dorner. 
RT Königl. bayer, Donau - Dampffhifffahrt 
wilden 


s € 
Donauwörth und Linz, 
im Anfhlufe an die Eifenbabn in Donaumörtb und an die öfterreihiiben Dampfboote in Linz. 
Sahrordnung für den Monat October, 
Bom 1:bid 15 
von Donauwörth nah Megendbnrg tänlih Morgens * uhr, 
— Ei 5. 


Megendburg „ Lin RR „ fa » 
Vom 16 bis Letzten 
von Donauwörth nah Regensburg jeben Tan unperaden Datums, Abfahrt Morgens 9 Uhr, 
Menendburg „ aflau — „ geraden a PR „ 8 „ 
Daffan ungertden r ee 


‚Schweizerifche Hordbabn-Gefellfchaft. 


— Die Direstion und der-Ansihuß der chweizeriſchen Mordbahngeietifehaft haben beichtoffen; denienigen Nettendren 
welde alle vier hatutengemäß ausgefchriebenen Cinzablangen- im Sefammtbetrage-von. Fr. 175 de-Lrance geleiſtet ba- 
bs ben, auf Recnung des bis 30 Junius d. 3. erbaltenen reinen Berriebsergebnilles eine Dividende vom zwei Procent 
oder Er. 3. 50 de france per Actie ausymbezablen, 

Dieie Dividende wird vom 27 bis 29 October ausſchließlich in Zürich bet der Caſſe der Gefellihaferim Bahnhofe von 9 bis If und von 
2 bis 4 Uhr ansbezäblt. i . 
Die zum Bebufe-des Bezuges derjelben erforderlihen Scheite tönhern vem 6 bid 8 Dctobersentweber im Bahnhofe in Zürich oder bei 




















'makhfolgenben Vankiers bezogen werden: in Wien bei Hrn, 9, MBertheimftein feh, Sohn; in Leipzig bei HR. C. Hirzel & Comp.; 


in Branffurt a, M. bei 99.8. Megler fell’ Sohn H-Eouf.; in Augsburg bei m». berger & @öhnez; in Mannhrim bei 
RR. 5* —— & Sohnez in Genf bei HH. ®. F. Bonna & Komp. ; in A bei HH. Tealdo Neymond & Comp, 

Auf jedem Scheine ift dur die Inhaber der Interimdactten deren Anyabl, Nummern und der Gefatnmtbetrag der Dividende in francs 
de france ausynfeben and deifen Empfang durch die Unteririft gu beitätigen. Die-bei den auswärtigen HN. Banfıers beyogenen Scheine 
muſſen unter Berweifung ber-bezüglicen Interimsactien denielben übergeben und dur fie der Direction eingefandt werden, welche dage 
gen die betreffenden Beträge zur bisherigen Meduction von Ar. 5. für IL. 21, Lonisd’or a fl. 10 bier zu ihrer Verfügung balten wird, 

Diejenigen Inbaber welche die Dividende im Bahnhofe ın Züri bezieben wollen, müſſen daſelbſt ihre Interimsdactien zur Vergleibung 
mit den Schrinen vormelfen. < Zürich, den 27 September 1851. 


Die Direction der ſchweizeriſchen Mordbahngefellfchaft. 
E. Dtt:JSmbof. R. Bögeli:Wifer. 
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Württembergiſche Geſellſchaft für Zueerfabrication, _ General:Berfammiung. 


Die Gläubiger ber württembergifhen Seſelſchaft für Iuderfabrication werben biemit gu einer Generalverfammiung im Saale des obern 
Mufeums zu Stuttgart auf 
Montag den 3 Movember 1851, Bormittagd OD Uhr, 
eingeladen. 


Gegenttände der Verhandlung find neben dem Rechenſchaftsberichte über bie abgelaufene Campagne pro 1850,51 und einer neuen Wahl 
des Verwaltungs Ausſchuſſes: Die Verwendung bed Meinertrages zur Einlöfung von Schuldbriefen und Zinseoupons; ſodann aus Anlaf 
einiger Meftitutiondgefuhe von dltern Gläubigern, melde durch ſtadtgerichtlice Entfheidbung beim Ubfchlufe des Vergleiches abgemwiel.n 
wurden; bie Eompetenzfrage felbit, und wenn biele bejabt werden follte, die Meititution, 

ur 7 Gläubiger welbe an ber Verhandlung nicht Theil nehmen, werden als ben Beſchlüſſen der Mehrheit beiftimmend angenoms 
men; die Wichtigfeit des zulegt genannten Gegenitandes macht jedoch eine möglichſt zahlre iche Theilnahme ſehr wünſchenswerth. 

Die Gläubiger, zu welchen jeboch nur bie Befiger von Schuldbriefen Lit. A und BB, nicht aber die Befiger von Actien zu zählen find, 
baben fib bei der Verhandlung durch reg ihrer Schuldbriefe zu legitimiren; doch ift denfelben in Kolge frühern Befhluffes 'geftattet, 
durch Beibringung einer von der competenten öffentlichen Verfon, oder von einem Mitaliede bes Berwaltungs:Audsihufes ausgeſtellten nicht 
über 14 Tage alten Urkunde über dad erfolgte Vorwelſen der genau bezeichneten Schuldbriefe den Beſitz der letztern darzutbun. 

Stuttgart, ben 26 September 1851. (4372—73} 


Der Verwaltungs-Ausfhuß der württemb, Buckerfabriken. 


en Empfeplun | 
Des lebensverlängernden Gefundbeitsfaftes, 


eined hoͤchſt wichtigen Heilmittels. 

Die Krankheiten in welchen dieſer Saft ſowohl mach ben in dltern Schriften angeführten als im meuerer Zeit gefammelten Erfahrun: 
gen Fre ee Dienfte leiftet, find vernäsfig: 

1) Der Kropf, nicht nur der einfache Iumphatifhe, fondern aud ber verbärtete, welder dad Product einer Entzündung ber Schild: 
drüfe oder ffrophulöfer Dystraſie iſt. 

2) Stropbulöle und andere Drüfengefhmülfte,, die manderlei ffrophulöfen Uebel, die Stropbelfuht überhaupt, 

3) Chronische Krankheiten der Harnmwerkzeuae, als Blafenkrämpfe, Blaſenkatarrh, Blaienbämorrhoiden, Gried: und Steinbefhwer- 
den, erſchwertes Harnen, Harnverbaltung. Nach den bisherigen Erfahrungen fheint dieſer Saft in diefen Leiden alle andern Mittel an 
, beilfamer Kraft zu übertreifen. 

4) Mangel an Efluft, Verdauungsbeſchwerden, Magenübel verfhiedener Art, felbft ffirchöfe Entartungen diefed DOrgand. (Erft fürs 
ih wurde ein 5 dad allen Symptomen und Zeichen nah für Magenkrebs gehalten werden mußte, durch dieſen Saft zeheilt.) 
PR En, m Pfortaderfpfteme und in den Hämorrhoidalgefäßen; Werftopfungen, Verdidungen und Berbärtungen ber Leber, ber 

‚ bes Getröfes ır. 

6) Fehlerhafte Gallenabſonderung, ſchlechte Beihaffenheit der Galle, Gelbfuht, Sallenfteine. , 
® 9 — —* Waſſerſucht. (Die Elerſtocwaſſerſucht iſt in dem algemeinen Krankenhauſe zu Wien ſchon öfter durch dieſen 

aft ge worden. 

9 Chronifhe Brufttrantbeiten, als langwieriger Katareh, Shleimlungenfuht,, tubereulöfe und ftrophulöfe Lungenſucht. 

9) Ehroniihe Tripper. (MBeraltete Nactripper, bie allen Innern umb äußern Mitteln hartnätig wiberftanden, wurden in neueſter 
Zeit durch den innern Sebrand bieied Saftes geheilt.) 

10) Männlige Impotenz, infofern fie auf Schwäche durch Samenverluft ober onanitifhe Ausſchweifung berubt. 

11) Weiblihe Krankheiten, als verbaltene oder unterbrüdte, zu fhmwahe oder mit Schmerzen und Krämpfen verbundene Meinigung, 
Bleihluht, Weiffluß, Unfruchtbarkeit, Verſchleimung, Verflopfung, Skirrhus ber Gebärmutter. (In menefter Zeit find mebrere File 
flirrböfer Entartungen der Gebärmutter, felbit mit Erebsartigen Erſcheinungen, dur dieſes Mittel geheilt worden.) 

Der Gebraud diefes Saftes erzeugt und ertheilt eine andgezeichnete Gefundbeit und verſchafft ein hohes fräftiges Lebensalter, ſtaͤrkt 
und reinigt den Magen und das Gehirn, zertheilt Berftopfungen der Leber, Milz umd Zunge, fondert das Merborbene davon, heilet die 
Engbrüftigfeit, gibt den Nerven ibre Biegfamfeir, Kraft und Stärke wieder, yertheilet Verftopfungen vom den Folgen der Gicht, rei: 
nigt bie Harngänge und erhält natürlihe Drffinung, läßt feine Faulniß im Körper, fondern treibt alled Boſe ab, belebt und ermuntert 
die Lebendaeifter und fhärft die Sinne un. ſ. w. Mehrere ärgtlibe Utteite, fowie eine Anzahl Zeugniſſe von angefebenen Perfonen, 
melde die Nüglichfeit diefes Saftes beftdtigen, ſind in der Gchrauhsanweifung abgedruckt. Kranke Verſonen fönnen ganz von diefem Saft allein 
mehrere Tage leben, da er ſehr nahrhaft und fräftig ftärtend ift. Es können befonders alte ſchwache Leute bie Lebensfraft wieder anffris 
fen, einen befondern Appetit beritellen und den Magen und ſaͤmmtliche Eingeweide fehr heilfam verbeſſern. Diefer Saft, der ſich jahre⸗ 
lang aufbewahren läßt, wird in Glasflaſchen zu 3 Quark enthaltend Acht verfendet und Toftet die Flaſche 2 Kronenthaler durch 

Gg- Ludwig Hoffmann sen., Chemifer 8. Nr. 1196 in der Neuengaffe am Spitalplag in “ürnberg, 
err @. Fudw. Hoffmann bat und mehrere Briefe vorgelegt, in welden die gute Wirkung dieſes Saftes vorzülich bei Lungen, 
Bruft: und Magenleidenden fehr gepriefen ift, Die Expedition. 


Mozin’s grand Dictionnaire 3°“ Edition 
Vier Bände. 
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Stuttgart und Tübingen. (260) 





(445) So eben If erfätenen unb in allen 


[4309] Erfhienen und an die verehrlihen Abonnenten verfandt Busdanblungen, inAugäburg u. Münden 
duch bie DE, Miegerfhe OSughandlung au 


Das 49. u. 50. Heft von: 
berieben: 


Das Königreich Dayern u 
in feinen alterthuͤmlichen, gefchichtlichen, artiſtiſchen und malerifchen Schönheiten, er a 


en 
enthaltend . . Rodmann und Fanftiu Ent. 
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Ueberficht 
Was es heiße ganz Dänemark für Dentfhland 


winnen, e 
” Deutfchland. Frankfurt (Deutſchrift der hanneveriſchen Negier 
rung in Betreff der Cinmiſchung des Bundes im provir cialland ſchafiliche 
Angelegenheiten. Hr. v. Schele md Hannover. Die Verbffemulidung ber 
Bundesverbandlungen immer nod im Echmeben) ; Würaburg ar 
rict@verbantlung. Die Univerfität. Getreidenmagazine! Waindawpfſchiff 
fahrt. Würgburger Kronif); Raffel (Perſonalwechſel im itoriat. 
Berfhüfle des Hauſes Kothicilb); Bremen (vie Zarifänderungen im Ber 
trag vom 7 Sept.); Münfter (Berhaftung); Bom Niederrhein (ver 
Landtagsmarfhall. Neue Entdedungen —— —— — — Dunder); Berlin 
Prinz Wilpelam. Die Bandes Central Boliei, Die fhleawig-heifteinifde 
ängregolirung. WBundetprefigefeg, Mit der Pforte ein newr Tarif 
— Geburtbojeſt ae Sen von Preufen. Legationtrarh 
v. Oruner. Yegationsfecretär v. Reſenberg. 
ei ° Beftb (bie Eontumacial Berur- 


Defterreichifche Monarchie. 
theitten) ; Yombarbei (Wafle ngen.) j s 

Belgien. Brüffel (Schluß ver Sepiemberfeier. Preitvertheilung 
durch den König. Sanitäts:engreg. Die Senatswahlen.) . 

Ztalien. Ferrara (Ümpfang Cardinal Bannicei's beim Kaiſer 
in Berona.) . BR 

Aeghpten. MWieramdria (Kaeblechers Wiſſien) 

Dftindien. Der Kıbfall und die Prütendenten von Herat.) 

Menefte Poſen. Grankjurt (Die Bundeiverfammlung in vor: 
länfiger Berathung über die Einverleibung ber öftlihen Provinzen Preußens). 
— Münden. (Nüdtegr des Königs u ber Königin Theref: und ber 
Bıinzeffin Yuirpolo, Bericht des ärztlichen Unterftügungsvereme. Üierer- 
beziam der fländiſchen Thaͤtigleit. Weſtermayers Anfrage an das Cult 
miniflerium. Hermanns Abreije nah Frankfurt). — Kafjel. (Beitriit zum 
Peftverein. Eröffnung der Schmwurgerihtsfigungen). — Dresden, (Leip 
ig Gentralpunft ver Bundespolizei, — Wien. (KHuranba’s und jsranfls 

iſung nicht beftätigt, Das Ünfehen noch nidı gededt, Der Tarif ber 
kaij. Sanetion unterbreitet. Die Senbung ber Diinifterialrä he Neil und Heck 
nach Franfiurt. Ungarn). — Mailand, (Manöver bei Somme. Uever- 

uß an Gapitalien. Rüdreife des Kaiſers bevorſtehend. — Bon der 

rd —— eines oſterreichiſchen Urmeecorps an ber tärhfhen 
Gränge.) — London. (Der unterſeeiſche Telegrapg.) — Paris, (Kerauy 
gegen vie Republil.) — Brüjfel, (Die Senatsmohlen gegen das 
Wiinifterium). 





Zelegrapbifche Berichte. 

°. Wien, 1 Oct. Laut der Reichszeitung if die Berfaf, 
ſungsdurch ſicht beendigt, die Reichseinheit, einfhließtih Ungarns, 
fett gewahrt, während beirathende Provinzialfiände eingeführt 
werben, 

* Frankfurt a, DR,, 1 Det. Deſterr. 5proc. Metall, 76%; 
4, ,proc. 67%,; Baulactien 1214; Lomb,venet, Sproc. nl. 74%,; ſpan. 
innere Sch. 35'/,,; Ludwigeh.⸗Berbdacher EB.⸗A. 84%,. Wedhfelcurje: 
Parts 94", London 118”, 

* Berlin, 29 Sept. Preuß. Staateſchuldſch. 88%,; Röln-MRinbener 
8... 107%. 

- Wien, 1 Oct. Defterr. Öproc. Metall, 92'%,,; 4Y,proc. BI; 
Lotterie Unlehenälcofe v. 1839 305%; Banfactien 1220; Nordbahnactien 
1450. Wechſeleure: Augeburg uso 119; London 11.49, Geldeure: 
Ducıten 25, 

* London, 29 Sept. Iproc. Confols 6, — 

* DBartö, 29 Sept Äproc. 92.65; Aprec. b6.A5, 





oder bei dem Poalamt in Karleruhe; für 
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Was ed heiße „nanz Dänemark für Deutſchland ge 
winnen,’’ 

** Ihr Blatt vom 22 Sept. bradte von Wien einen kurzen aber 
wohlgeſchriebenen Artifel Über die neueflen Erflärungen des Pichd umb ber 
Reichkzeitung bezügli der ſchleowig holfeiniſchen Angelegenheit. Man rät 
in jenen Blättern dem deutſchen Bund bem Ponboner Protokoll beizutreten, 
infofera e8 bie Staatseinheit von Dänemark anerfenne. Dagegen wäre au 
ſich nichts zu erinnern, wenn unter dem vielventigen Begriff der Staatsein⸗ 
heit die ungertrennliche Vereinigung ber Neichetbeile unter Einer Krone ver: 
fanden und jedem Theil fein Recht gehltet wird, Man brauht dann nur 
ta® nicht viel Über hundert Dahre alte Sucrefflon'recht der weiblichen Pinie, 
wozu man ohnehin getrieben wird, auf legaleın Weg yu befeitigen und dadurch 
der Sueceffion des Manneftauımes im der bayu berechtigten Augufteuburger 
Linie den Weg zu Effuen, fo beſteht auch für ben deurfhen Band fein Beden- 
fen weht gegen das Londoner Protololl, infofern e4 di: Erhaltung von Dä- 
nemrark im feiner gegenwärtigen Ausoehmaug über die deutſchen Lande zum 
Zwecke hat, Worauf aber die weitere Behauptung des Yloyd beruht daß nad 
bem (Erlöfhen bes gegenwärtig in Dänemark regierenden Manneflımmes das 
Erbe nicht am bie Augufenburger, fonterm an bie Sonberburg- 
Midiburger Pinie kemmen müfle und barüher fein Zweifel beſtehe, dieſes 
ſcheint in Deutfhland wenigftuns, mo jene Frage auf bad grünplichfte erörtert 
und aus Urkunden und Rechetiteln auf tas beflimmiefle entſchieden murbe, 
ganz unerllärlich, zumal das darüber in Deutſchland feftſtehende Uttheil durch 
bie Zuſtimmung ber beiben beutfhen Grofmädte faetiſſch aneıkannt, bi. 
ben Bandedbeſchlüſſen gegen Dänemarf au Grunde gelegt worden if. Eben‘o 
unbezreiflid ift wie dieſe Behauptung als eine fi von ſelb ſt verfichende 
Sache, zumal an jenem Dit, an das Licht wagen far, ba durch ihre Zulaſ 
fung das mädhtige Priucip ſtaatarechtlicher Succefflen verlegt wid, und bie 
fezitimen Mächte durch feine Preitgebang vn der feflen Baſis bee Rechts 
auf vie ber politifhen Gonvenienz, wenn mit gar ber Revolwion, gebränzt 
wilrben, 

Führt die Reicht zeitung baum bes weitern auf daß es nicht im Intercffe 
Derniſchlanda liege Dänemark durch die Herzogtküner für Deutihland zu ge- 
winnen, fo wird aud darin ihr fein.vernfinftiger Menfh widerfireiten, wenn 
ed überhaupt möglid, wäre, nad dem wae geſchehen ift und mit Nethwendig⸗ 
keit zu erwarten fteht, Dünemmkfür Deutfhland zu gewinnen, d. i. poltrifch 
und nationalöfonemif& wit Deutjbland zu vereinigen. Solches märe «ler. 
dings eim großer politiiher Sieg und ein nationaler Gewinn, und vielen 
würde fogar das Hingeben der Hergogthümer und ibrer Anfprüche num biefen 
Preis gerechtfertigt erfheinen. Iren wir aber nit, fo tritt un? hier eine 
neue Erſcheinung aus dem Streife jener Täufhungen entgegen, aus welchem 
une ſchen einmal die Bereinigung Däuemarls mit Deutfhland mit dem Dä- 
zerfönig ald Großabmiral der deutſchen Flotte zu einigem Teot in Acsfidt 
gehielt wurde. Was man in Dinemarf dazu fagt, davon geben die värifdhen 
Blätter aller Barteien Zeugniſt. Bon allen Seiten, von bot und wiedrig, grcf 
und Nein wird alles auf eine jolhe Zukunft der tänijden Eorziftery cher 
Nichterifteng bezüglige zur mit Spott uub Hehn aufgenommen und mit 
Eutrüflung zun lict gewieſen. Dort waltet ein amt ber älteft:a Zeit Überlieier- 
ter Nationalbaß gegen Deutſchlaud und alle® deutſche vor, ber ia dem neueren 
Zeiten durch bie Furcht ber Dänen ihre Nationalität von ber deutſchen abfer: 
birt zu fehen zu noch höherem Fanatiemus geftcigert worden if, Ea iſt in 
ber That zu beklagen daß bie bänifhen Blätter in Deutſchland fo gut wie gar 
nit, und am wenigſten von ben Diplomaten und Staattmännern gelefen wer: 
ben. Die zahlreichen Ausbrüce ihre® Zornes, ihres Hafer gegen Deich 
land und gegen alles was von da, auch von ben beutfden Örofmächten ihren 
geboten wird, die Geringihägung und die Beratung deutſcher Beficehungen 
im dem was fie ihre Sade nennen, wäre bad am meiflen brafifcdhe Specifi 
eu ua bie hartnädıgften Pfleger folder Ilafionen gu ernüchtern, oder wenn 
fie es anf Täufhung ber beutfhen Meinung über Dänemark abgeſehen ba- 
ben, dieſe geradeyu unmöglich zu machen. Hat wan doch fo viele egremweribe 
Beamte, Pehrer und Geiſtliche von ihren Sitztu und aus vem Land getrie- 
ben, weil fie unter tem Schild von Teutſchlaud für hr ſchlekwig helſieinches 
Recht ihärig gewefen find. „Geht hin, fagt man ihren, und bettelt ever Bred 
vor ben Thüren eurer deutſchen Brüder oder Bejdüger und macht ıhuen durch 
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euer Elend begreiflih was und wie wir find und bleiben werben“ Die 
Reicht zeitung wird und darum geftatten ihre Meldung daß in weiteren Krei- 
fen bie Anſichten über bas mas ber deutſche Bund den Anfprühen Dünemarfs 

zu erreichen hätte, wicht ganz ‚auf ber Höhe bes Zwedis wäre ber 
verfolgt werben Fönne* im Zweifel zu ziehen, fo lange bie Höhe jenes Zmedes 
nicht als eine erreichbare geyeigt und erwie/.m wird, 

Laffen wir demnach alles Imaginäre ımlarer Ausfihten und täuſchen ⸗ 
der Hoffnungen, und rathen vielmehr Deutfhland bei feinen Bunbesbefchlüf- 
fen von 1846 zu Bleiben, b, i. bie Rechte ber Herzogthümer auch jegt nech zu 
wahren, und die Ibee bed däniſchen Gef in der oben augebeuteten 
Weile durch Wahrung bes Princips der Legitimität zu realiſtren. Es iſt für 
diefe Politit noch nicht zu fpät, folange man Holftein und Rendsburg in 
Befit hat, und dadurch in bem Fall ift abwarten zu lönnen big die Dänen 
Bernumft annehmen, Auch bat man auf biefem Standpunkte von Seite ber 
Großmähte bedenkliche Einſprache nicht zu beforgen, ba e8 ſich gar nicht 
mehr davon handelt Dänemark in feiner Einheit ober in feinem Intereffe zu 
beeinträchtigen, fonbern nur davon es zu bemjenigen zu beflimmen was es 
zur Wahrung feiner einheitlichen Monarchie ben politifchen Princip von Europa 
und feinem bundesrechtlihen Berhältniß zu Deutſchland ſchuldig iſt. Es ſteht 
ſogar, wenn einmal ber feſte Wille bes deutſchen Bundes und feiner Groß⸗ 
mädhte, von dieſem Stanbpunfte ſich nicht verbrängen zu laſſen, fattfam er» 
annt, und von ben Mächten erwogen werben ift, mit einiger Beſtimmtheit zu 
erwarten daß biefe das übrige thun werben, Dänemark zur Anerkennung bies 
fer politifhen und nationalen Nothwendigleit zu bringen, dadurch aber eine ber 
ärgerlichften und gefährlichften Verwiclelungen endlich zu löſen, bie nicht bloß 
beutfche und bänifche Intereffen verlegt; das Jahr 1852 mit feinen vom 
Weſten drohenden Kataflrophen fleht vor ber Thlire, und bie brei öſtlichen 
Mächte in Verbindung mit Deutſchland werden ihnen nur dann mit Entſchie ⸗ 
benheit entgegemzutreten in bem Falle ſeyn, wenn fle jene tiefe und eiternbe 
Wunte geheilt haben bie von bänishem Trog und Uebermuth den intermatio- 
malen Verhältniffen gefhlagen wurde. Die däniſche Krone wird dann bie 
ſtandinaviſchen und bie beutfchen Provinzen für alle Zeiten unter ihrem Schirm 
vereinigen, bie einzelnen Reichstheile werben zu ihrer eigenen Zufrievenheit 
und zum Gedeihen bes Ganzen in ihren Rechten geſchützt ſehn, und Düne 
mark wird zu Deutfchlanb infomeit als es buch feine politifche, inbuftrielle und 
eommmercielle Lage geboten ift, ind Verhältniß treten. Sollte man jedoch das 
ganz einfache und Plare und eben darum unabweisbare was ben dänifden 
Wirrniſſen zu Grunde liegt, fortdauernd überfehen ober nicht fehen wollen, 
und fortfahren ben Dänen dadurch baf man ihnen den Willen thut weiter als 
et möglich und in ber Nature der Dinge begründet iſt, „für Deutſchland! zu ger 
winnen, fo werben ihrerfeit® auch die Dänen fortfahren ba 8 für Nachgiebig · 
keit und Schwäche zu halten, und in ber Verfelgung ihres Zwedes, Däne- 
marf don Deutfchland möglichft zu ifeliren, und dadurch ihre Nationalität ges 
gen die Einfläffe der Deutfchen fiher zu Nlellen, wo möglich mit noch größerer 
Beharrlicteit verfolgen, Auch Lloyd und Reicht zeitung werben am Eude 
fich überzeugen daß man in ber polluſchen Fahrt mit ihnen, wie der Dichter 
fogt,, aus dem Meere der Hofinungen an ber Küfle der Täufhungen lan 
den wirb, 





Deutfchland. 


Fraukfurt a. M., 28 Sept, Die Blätter Habe Kunde geges 
ben von einer Dentfchrift welche bie hannoveriſche Regierung als Manufcript 
habe druden und in dem biplomatifdhen Streifen verteilen laſſen. Der voll- 
äntige Titel verfelben lautet: Denkſchrift betreffend bie Befugniß 
der deutfhen Bundesverfammlung zur Einmifhung in bie 
provinziallandbfhaftlige Angelegenheit bes Königreichs Ham 
nover, Die Annahme daß fle von Zachariä oder Leiſt verfaßt fen, iſt durd- 
aus unwahrſcheinlich, und wie mir von gutunterrichteter Seite verfichert wird, 
im der That umbegrünbel, Der Plan der Dentfchrift wird im $. 1, über 
ſchrieben: „Mögliche Begründung der Zuflänbigfeit ber Bunbesverfammlung“, 
in nachſtehenden Worten dargelegt. „Im Anlaf ber von einer Provimiale 
landſchaft und einigen Ritterſchaften bes Känigreihs Hannover bei der hohen 
Bımdesverfammlung eingebrachten Beſchwerden über eine von Seite ber I. 
bannovertfchen Regierung angeblih ausgegangene Verlegung der provinzial« 
ſtãndiſchen Berfaffungen des Königreich foll die Frage, ob die Hohe Bundes» 
verfammlung zu einem Einfchreiten im bie ermähnte Angelegenheit zuſtändig 
ſey, in dem folgenden einer nähern rechtlichen Prüfung unterzogen werben, 
Die etwaige Zuftäntigkeit der hohen Bımbesverfammlung würde fi) nur aus 
dem Art, 56 der Wiener Schlußaete herleiten laſſen, wonach die in anerfann- 

ter Wirffamfeit beftehenden Ianbftänbifchen Berfaffungen nur anf verfaffungs« 
mäßige Wege wieder abgeäindert werben können. Die Richtigkeit biefer Bes 
wirb um fo weniger erſt zu ermeifen feyn, als biefelbe auch von den 
ſchwerlich befirittem if, Aus dem angeflihrten Wrtifel 


aber kann die Zufländigleit ver hohen Bundesverſammlung möglicherweiſe 
auf einem zwiefachen Wege hervorgehen. Zumächft nãmlich wird es ſich fra⸗ 
gen ch auch bie hier in Betracht koumenden provimiallanpfchaftlihen Vers 
faffungen einen unmittelbaren Anfpruch auf den durch ben Art. 56 den land⸗ 
fländifchen Berfaflungen gewäbrleifteten Schuß haben. Sodann aber Könnte, 
auch wenn biefe Frage verneint werben müßte, jene Zuftänbigfeit daraus ge» 
folgert werben daß die fraglihen probinziallandſchaftlichen Berfaffungen in 
ber Art als ein Theil der landſtändiſchen Berfaffung bes Landes anyufehen 
ſind, dafı eine Verlegung berfeben augleich eine Verlegung ber durch ben mehr⸗ 
ı erwähnten Artitel- gelchägten Landesverfaſſung euthielte- Ob bie eine oder 
bie andere dieſer Alternativen zutrifft, ob mithin die provinziallandfchaf lichen 
Berfaffungen des Königreih® Hannover unmittelbar oder doch mittelbar un« 
ter dem Art, 56 fiehen, und ob im Wall der Bejahung einer dieſer Fragen die 
fonfligen Borausfegungen der Competeny ber Hohen Buudesverſammlung 
vorhanden find, bildet danach ben näher beflimmten Gegenftand der folgenden 
| Grörterumgen.” Der $.2 handelt fobann von der „unmittelbaren Auwend⸗ 
| barkeit bes Art, 13 ber Bundekacte und 56 der Schlußacte auf Provinziale 
verfaffungen.“ Der Gebanfengang iſt nun ber folgente: bie provinzialland« 
ſchaftlichen Berfaffungen des Königreichs Hannover flehen unter dem Urt. 56 
ber Wiener Schlußacte nicht. Derfelbe bezieht ſich auf bie durch ben Art. 13 
| der Bundesacte in Husficht geftellten laudſtändiſchen Berfaffungen. Die pros 
vlmialland ſchaftlichen Verfaſſungen bes Königreichs enthalten feine Ausfüh- 
| rung des Urt. 13 der Bundesacte, welcher überall nicht auf probimialſtändi · 
fe, fonbern lediglich auf bie ben gangen Staat umfaffenben Landftänbifcher 
Berfaffungen zu beziehen if. Dafür Spricht der Wortfinn des Artikels, da ⸗ 
für fprechen innere Gründe. So verhält es ſich wenn man bie Frage im 
allgemeinen auffaßt. Wie aber beim Borhandenfeyn einer Landesverfaflung ? 
In diefem Wall ſtehen entweber beide Berfaſſungen völlig unabhängig von ein» _ 
ander ba, ober bie ber einzelnen Provingen bildet einen mehr oder weniger in» 
tegrirenden Beſtandtheil ber Gefammtverfaffung, Das exftere ift eine Un ⸗ 
möglichfeit, ſewohl an fih als wegen des Weſens bes modernen Slaates, und 
namentlih wegen des Verhältniffes der Einzelftanten zum Bunde. („WBel- 
hen Berwidelungen würden — was bie politifche Seite betrifft — gerade bie 
beiden Großftanten entzegemgeführt werben, wenn ihren einzelnen Provinzen 
ein von ber hoben Bundedverfammlung zu [hügenber Auſpruch auf ihre Ber⸗ 
faffungen ber Berfaffung des Geſannntſtaates gegenüber zugeftanben werben 
müßte!" Die erwähnte Unmöglichkeit ergibt. fih ſodaun auch aus der Entwi⸗ 
delung der hannoreriſchen Berfaffung, worauf bie angebeuteten Momente ge» 
bieterifch eingemirft haben, Aus viefer Entwicelung erhellt daß jpäteftens 
mit bem 7 Dec. 1819 dem Stönigreiche eine laudſtändiſche Berfaffung in ber 
Errichtung einer allgemeinen Stänveverfanmlung gegeben und lediglich damit 
bem Art. 13 der Bundesacte Genüge geleiftet war. Die Krone fand allegeit 
bie Erfüllung des Art. 13 nur im der dem ganyen Lande erteilten ſtändiſchen 
Berfaffung. Deder ift ber befte Ausleger feiner Worte, und durch Art, 55 
ber Wiener Schlußacte iſt es ausbrüdlih jedem Landesherrn überlaffen in 
welcher Weife er die ſtändiſche Verfaffung feines Landes regeln wolle. Fer⸗ 
ner bat bie hier vertbeibigte Auſicht, wonad bie hannoverifhen Provinzials 
landſchaften aus bem Bundesrechte überall feinen unmittelbaren Schug her⸗ 
leiten können, auch in ber Mitte der hohen Bundesverfammlung bereits An« 
erfennung gefunten, Iſt num hierdurch erwiefen baf bie provinziallandfchaft- 
lichen Berfaffungen des Königreichs unmittelber unter dem Urt. 56 nicht 
ftegen, fo ift damit freilich noch nicht entſchieden ob diefe Verfaffungen nicht im 
ber Art einen Theil ber Yandesverfaffung bilden, daß eine Verlegung berjel- 
ben zugleich eine verfaffungswibrige Abänderung ber Tegteren unzweifelhaft 
unter bem Schuße des Art; 56 ftehenden enthalten Fünnte, in melden Falle 
bie objective Zuftänbigfeit ber heben Bunbesverfammlung unzweifelhaft anzu 
nehmen ſeyn würbe, und nur noch bie Unterfuchung erübrigt ob bie fohftiger 
Voraud ſetzuugen vorhanden an melde pie Bundesgeſetzgebung ein Enffegrelten 
ber hohen Bunbesverfanmlung in bie fländisgen Angelegenheiten eines Eim« 
besflantes gefmäpft hat. „Wei biefer Auffaſſung aber wird man vor allem 
ben Geſichtspuntt feftzuhalten haben, daß es fih hier lediglich um bie Der 
legung ber Yanbesverfaffung handelt, daß es mithin völlig gleichgültig ift ob 
durch dieſelbe die befonberen Rechte der Provinziallanbfchaften oder bie ir⸗ 
gendwelchet andern Corporation oder Individuums betroffen werben. it 
gleihem Grunde wie jene würben au dieſe ans bem Art, 56 ber Wiener 
Schlußaete einen Anfpruch anf Schutz der ihnen durch die Landesverfaflung 
gemährleifteten echte bei der hohen Bundesverfanmlung beanfpruchen Füns 
nen. Sodann ift nicht außer Acht zu laſſen daß bie frage, ob derartige Rechte 
verlegt umd in melder Weife fie zu vertbeivigen find, junächſt nach ben Bes 
fümmungen ber Landesverfaſſung jelbft zu beurtheilen iſt, eben weil jene 
nur einen Theil dieſer bilden und daher feinen gröfern und andern Schuß 
verlangen können als ihnen durch die letztere felbft gewährt iſt. Daß aber 
auch bie hohe Bunbesverfammlung felbft bei der Entfheibung ber Frage ob 
| zu einem Einfpreiten iprerfeits Beranlaffung vorliege, yumädhft auf die Ber 
' fimmunge der zu ſchützenden Verfaſſung felbft hingewieſen ift, liegt fo ſehr 


‘4387 


» in ber Natur der Sache daß es wicht einmal einer Bezugnahme auf den Art. 
"60 der Wiener Schlufjacte bebüirfen möchte, wonach ſelbſt Bei einer Berfafe 
fung, deren Garantie der Bund anstrüdlich übernommen hat, ein gütlich ver 
atttelndes ober fdiebsrichterliches, Einfchreiten der hohen Bundesverfamm- 
lung nur dann ftattfinden foll wenm für Befeitigung ber entfiandenen Irrun- 
gen „nicht anderweitig Mittel und Wege gefeglich vergefchrieben find.” Bon 
diefem allgemeinen Geſichtepunkte ausgehend bat man bie Beftimmungen 
haunoveriſchen Verfoſſung in Beziehung anf die Provinziallanpfcaften Ing 
Auge zu faſſen. Es folgt daraus die Nichtzuſtändigleit der hohen Bundes« 
" Yerfammlung zum Einfhreiten. Geſetzt aber, es läge wirklich eine nicht im 
Or gefeglichen Wege erfolgte Abänberumg ber auch in ihren einzelnen Theilen un» 
ter dem Schute des Art. 56 ber Wiener Schlufacte fiehenden Yandesverfaf- 
fung vor, fo entſteht die fernere Frage ob die fonftigen Bebingungen für das 
 Einfdreiten der hohen Bunbesverfautnlung anzunehmen find, Im feiner 
Weiſe Könnte eine von Antömegen vorsumehmende Einmiſchung der hohen 
Burndetverſaumluug in die provimiallandfchaftliche Angelegenheit des König · 
reiche gerechtfertigt werben. Ebenſowenig find bie Borausfegungen vorhans 
den melde ein auf Anrufen eines Betheiligten erfolgenves Eimfchreiten ber 
+ Bunbeöverjammlung bedingen. Endlich ergibt ſich aus ben Beftimmungen 
ü Lanbeöverfofiungegefekes daß fich die Regierung ben Provimiallandfhaften 
gegenüber minbeflens im unbeftreitbaren formellen Rechte befinbet. „Das 
Senpetverfoflungögefeg beftinmt in ben durch bas Geſetz vom 5 Sept. 1848 
wicht geänderten beiben erſten Sägen bes $. 112 folgendes: „Ueber alle, d—asgange 
Königreich betreffenden, zur ftänbifchen Mitwirkung gehörenden Gegenflände wirb 
nur mit der allgemeinen Ständeverfammlmg communiit. Provinzielle Ans 
gelegenheiten welche zur flänvifchen Mitwirkung geeignet find, werben an bie 
betreffenden Provinziallandfchaften gebracht werben.” Da hier tie Lanbes- 
geſegebung ohne alle Eiufchränkung dem Könige im Verein mit ben allgemeis 
sen Ständen Überlafien it, fo folgt [hen hieraus daß durch ſolche auch bie 
Berhäftniffe ver Provinziallandfhaften müfen geregelt werben können. Lebig- 
lich biefes aber ift jetzt durch das Gefe vom 1 Aug. b. 9., betreffend bie 
Reorgmifation ber Previmiallandſchaften bes Königreichs, geſchehen; es kann 
mithin fhon aus biefem Grunde von einer Berleung des Yanbesverfaflungss 
geſetzes nicht gerebet werben. (Es läßt ſich inbeffen nicht läugnen daß bei der 
neben einannder hergehenden Zuſtändigleit ber allgemeinen Stände und ber 
Provinziallandfeaften in Beziehung anf bie Geſetzgebung bie Dröglichfeit von 
Eompetengconflieten nahe liegt. Dieß Hatte ſich mamentlich bei Gelegenheit 
des Staatdgrumbgefeges gezeigt, wo einzelne Pandfchaften Über die von ben 
allgemeinen Ständen angeblich ansgegangenen Eingriffe in ihre Zuſtändigleit 
fich beſchwerten. Diefer Mangel mußte bei Ablaflang des Landesverfaflungs: 
gefeges nech in friſcher Erinnerung ſeyn, und fo erhielt ber eben eitirte $. 112 
den nachfolgenden, bis dahin im bie Lanbesverfafjung nicht aufgenommenen 
Zuſatz: „Bei darliber eintretenden Zweifeln ob ein Begenflanb zur Mitwir- 
“ Yang der allgemeinen Stänbe ober ber Probimziallanbfehaften geeignet fen, ent« 
2 der König.” Es lann darnach aber wohl nicht mehr beftritten werben 
Nbaß bei dem jet vorliegenden Zweifel biefer Maren des Landes · 
eaffungogeſe hes gemäß lediglich Se. Viaj der König als ber zufländige 
=; Michter angefehen werben kann. Wenn bagegen geltend gemacht tft daß Int 
"ongegenwärtiigen falle, wo es ſich lediglich um Provinziafverfaffungen, mitin 
"ine res ımere provineialis anble, gar nicht zweifelhaft fern Ienne baf eine 
zur Bufländigteit ber Landſchaften gehörige Angelegenheit vorliege, fo wird 
damit eime durch bas Geſetz nicht eimmal angebentete Unterfheibung in das · 
felbe hineingelegt, und bie verhanbenen Thatſachen erweifen ohnehin genugſam 
die Möglichkeit eines derartigen Aweifele, Wenn dann ferner behamptet 
wird, bie Beflimmung des erwähnten Paragraphen könne fi feinenfalls auf 
Berfaſſungefragen beziehen, weil fonft die Möglichkeit gegeben feyn würbe 
ohne Mitwirkung ter allgemeinen’ Stände aud bie Lanbesverfaflung zu än« 
4 bern, fo fan mar felbft das letztere eher zugeftehen als an den Haren Wor- 
’ ten bed Geſetzes deuteln, welches, bie Metkwendigteit einer formellen Eutſchei ⸗ 
"bung etwaniger Zweifel anerlennend, mit Necht ſchen in ber Hufftellung einer 
' Hierfür geeigneten Norm einen erheblichen Gewinn finden, und in dem Gtre- 
“Ben ber Krone und ihrer Mäthe nach materieller Gerechtigkeit bie ſicherſte Ger 
'währ wider bie burd ven Buchflaben der Berfafiung niemals ausyufhließende 
Mẽglichteit des Mißbraucht erhliden mochte. Dm vorliegenden Falle nun 
at bie formelle Eutfheibung von Gr. Maj. bem ſtönig gegen bie Lanbichaf- 
ten abgegeben ; bas materielle Necht iſt dadurch nicht verlegt; aber and, wenn 
es dieſes wäre, das Margeflellte formelle Hecht würde darum nidyt minder heilig 
"ga halten feyn.” Am Schluß wird die ganze Darlegung folgenbermaßen zu 
ſammengte faßt: „Die Zuflänbigteit der hohen Bun in der vor« 
© Biegenben Angelegenheit laun nur auf die Art. 18 ber Bunbesacte, mb 56 ber 
9 Wiener Schlufacte begründet werben, Es ift zweifelhaft ob biefe Mrtifel 
Aberall auf provimziallanbflänbifhe Berfaffungen anwenbbar find; feldes ift 
"aber gewiß; nicht der Fall, wenn, wie im Königreich) Hannover, neben ben 
* Brovingialverfaffungen eine Mänbifde Berfaflung tür das gange Land beficht. 
Die Zuftäudigleit ber hohen Bumbesyerfammlung 
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umehmen feyn wenn die behauptete Verlegumg ber provimziallandfchaftlichen 
Berſafſuugen zugleich eime in geſetzwidrigem Wege erfolgte Abänderung ber 
Landesverfaffung enthielte. Aber auch wenn letzteres anzunehmen wäre, läge 
fein Grund zum Einfdreiten der hohen Bundetverfanmlung vor, weil bie 
| Umftänbe nicht von ber Art find, um eine von Amtewegen eintretende Thäs 
\ tigkeit irgend gerechtfertigt erſcheinen zu Laffen, und weil die hohe Bunbesver- 
ſaumlung nidt von ben zur Bertheidigung ber Landesverfaffung Legitimirten 
| um Gewährung ihres Schutzet angegangen if. Wären jebod enblidh biefe 
hiernach nicht vorliegenden, das Einfchreiten ber hohen amınlung 
bebingenden Äußeren Boraudfegumgen wirklich vorhanden, fo ift fehon ans bem 
fi ſefott Darbietenden Mar erfihtlich daß eine Werlegung der Landesverfaſ ⸗ 
fung von ber fönigl, hannoderiſchen Regierung nicht ausgegangen, daß viel- 
mehr ber entflandene Zweifel anf bem durch das Pandesverfaflungegefeg vor⸗ 
gefchriebenen Wege formell redhtögültig Bereits entfchieben ift- 

= Frankfurt a, M., 29 Sept. Es wird mit vieler Beftimmiheit 
behanptet daß das hannoverifche Diinifterium zurlidtrelen werde. *) Mit bie» 
fer feit einigen Tagen verbreiteten und vieler Orte als glaubhaft angenonmes 
nen Nachricht wird eine plögliche Heife bes hanmoveriſchen Bunbestagsgefant« 
ten v. Schele in Berbinbung gebracht, deren Ziel, wie es heißt, Hannover if. 
Ein Minifterium welches Hr. v. Schele zu bilden berufen wäre, iwilrbe, nad 
ber pelitifchen Auſicht, wie er biefelbe an ben Tag gelegt hat, bem weiteren 
Bortfehreiten auf dem vom Miniſterium Stüve angebahnten Weg nicht geneigt 
feyn, und es lünnten darum bie Aetien ber reclamirenben ritterfchaftlichen Cor⸗ 
porationen ſteigen. Sonft hält man einen Erfolg beim Bunbestag gerabe 
nicht für wahrfcheinlich,, zumal diejenige ritlerſchaftliche Corporation bie allein 
unzweifelhaft verbrieftes Recht ber Anwendung ber Berfaffungsbeftiummumgen 
entgegenftellen könnte, tie oftfrieſiſche, mit ber reclamirenden nicht gemeinfame 
Sache gemacht hat. Trotz ber beflimmten Verſicherung, melde, wie in meh 
reren Blättern zu lefen war, bahin lautete daß fiber die Veröffentlichung ber 

"Bundestagsverhanblungen mit nächftem ein Befchluf zu erwarten fen, verlau⸗ 
tet von eimem foldyen noch nicht dad mindeſte. Won ber Kartoffelfänle weiß 
man in umferer Gegend nicht viel. Ob ober das anticipirte Nowemberiwetter, 
welches während dieſet ganzen Monats sms heimgefucht hat, die Ausficht auf 
eine gute Kartoffelermte nicht trübt, iſt eine anbere Frage. 

Bayern. SH Würzburg, 29 Sept, And den Schwurgerichtäfällen, 
welche unfere Geſchwornen gegenwärtig beicäftigen, glanbe ih Ihnen jetzt 
ſchon die Verhandlung gegen die brei Lateinfhäler vom Aſchaffenburg, Fuchs, 
Keppler und Still, hervorheben zu müfen, ba fie nad manchen Richtungen 
hin das Interefje der Zuhörer ermedte, Die brei jungen Leute, im 171em 
ober 18ten Jahre flehend, waren angellagt bad Verbrechen des audgezeichne · 
ten Diebftahl®, auch dem Betrage nad; Verbrechen, im Eomplott und unter 
bem erſchwerenden Umfland ber verabrebeten Verbindung begangen zu haben, 
Die Anklage lügte ſich hiebel auf folgende Momente: Im Jun. d. 3. wurde 
Bude im Haufe det Hrn. Brentano de la Roche zu Aſchaffenburg, in weld.em 
er als Geſpiele des jungen Brentano Wohnung, Pflege, Kleidung und bie nd« 
thige Auffict gefunden — Fuche ift armer Leute Kind — vermift. Er war 
Abents, wo niemand al® der junge Brentano, ber unbäßlich zu Bette lag, zu 
Haufe war, angeblich um ein Penfum zu holen, meggegangen und nicht wieber 
erſchieren. Zu gleicher Zeit wurde im Haufe bes Holghänblers Kepplet zu 
Uſchaffenburg fein Sohn, ber Pateinfhfiler Keppler, vermiftt. Die Brentas 
no ſchen Eheleute im der größten Beforgnig wohin ber junge Menſch gekommen 
feyn möge, machten bei der Poltreibehörbe die Anzeige — aber alebald Lößte 
ſich das Räthſel, theilweiſe durch Briefe die von Keppler mb Fuche nad 
Aſchaffenburg kamen, theilweiſe durch eine Erzählung des Lateinſchülere Krill. 
Krill gab nun an: fie hätten werabrebet mit eimanber „burdyubrennen" nad 
ber Schweir, nach Frankreich, nad Amerifa. Den vorigen Abend ſey nun 
Fuche gelommen, habe Ihnen Geld gezeigt und gefragt ob fie mit wollten; 
Keppier habe fich bereitwillig hiezu erflärt, midht fo er (Krill); ba hätten fle 
ihn bewogen einem Eid zu ſchwören daß er vorläufig ſchweigen folle, und 
ba habe er eimen Finger, mm vom ihuen loßyufommen, im die Höhe gehoben, 
Woher das Gelb gelommen, mit welhen Fucht und Keppler durchgebrannt, 
Märte ſich gleichyeitig auf, Es fand fich nämlich bei Brentano baß bie ver- 
ſchlefſenen Sparbüchfen der Kinder, bie im Gecretär flanden, fehlten, auch 
mangelten mehrere goldene Uhren, fo baf ber Werth des Geſtohlenen fi auf 
140 bi® 150 fl. belief. Die Briefe von Keppler und Fuchs enblih (leterer 
war am bie Mutter von Fuchs adreffirt, abzugeben bei Brentano) waren von 
Darmflabt aus gefchrieben. Die jungen Leute tröfteten darin ihre Eitern, fie 
wollten ihr @tdd anderswo, in Franfreid verfuden, „mit dem Gtubiren feh 
8 nichts, nachdem man zehn Jahre fein Geld verſtudirt, kriege man doch 
noch in ſeche ahren Leine Anftellung“, fle gingen eben mit ber Eiſenbahn 
weiter sc. Im Fehl ereilte fie das Schiefial in Geſtalt eines babifchen Polizei- 








) Directe Nachrichten aus Hannover wiberiprehen dem (fiche bie geitrige 
Aäg. tg) verhehlen aber nicht bie vielem Sgwierigkeiten bie dem borti- 
gen Minifterium fortwährend von mehr als Giner Geite bereitet, werben. 
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beamten; wegen Mangels aller egitimationspapiere wurben fie nach Ajdaften« 
burg zurädtranfportirt uud dort nahm die Sache nad dem Boransgefhicdten 
ein crimimelled Anfchen. Fuchs geftand im erften Verhör daß er bad Gelb 
bei Brentano geftohlen, indem er die Thäre eines ſchlecht verfhloffenen Zim- 
merd aufgebrüdt, von dort bie Schläffel zum Seeretär geholt, dieſen geöffnet 
und die Sparblichfen erbrochen habe; fie, Keppler und Krill, hätten ſchon vor» 
ber mit einander ausgemacht burchqubreuaen, und Keppler habe damals bie 
Aeußerung bingeworfen: „bei Brentano tannft du Gelo haben.” Diefer Rath 
babe ihn aufarerfiam gemacht, aud darauf habe er das Verbrechen verübt, 
Nachdem es geichehen, habe er Keppler in feiner Wohunug anfgefucht, wo auch 
Krill gewefen, legterer habe nahlommen follen, er habe ihm zu biefem Behuf 
40 fl. gegeben. Jowieweit nun von bem Diebftahl vorher fon zwiſchen den 
drei Lateinſchülern bie Rede geweſen, inwieweit Keppler und Krill nachher 
davon gewußt daß das Geld bei Brentano geflohlen gewefen, barlber gab 
Fuchs im feinen verfchiebenen Berhöten verfchiebenes an. In dem erſten flellte 
er «6 fo bin, ala ob Keppler es nicht gewußt habe, aber es hätte body wiſſen 
tiunen; nah vem zweiten foll ſchon vorher eine Art Berabrebung bejüglich 
des Diebſtahls ſtaltgefunden haben, fol Keppler in der Chaiſe nachher beflimmt 
erfahren haben daß das Geld gefichlen ſey, und in ber öffentlichen Sigung 
endlich gab Fuchs biefer Berabrebung wieder eine unbeflummtere Färbung und 
war im legten Punlt wieber unbeflimmter. Keppler und Krill läugnen jede 
Verabrebung, jebe Wiffenfhaft vom Diebftahl, uur vom Darchbrennen fey 
bie Rede geweſen, doch will Krill auch bie Aeußerung von Keppler gehört ba» 
ben „bei Brentano fannft du Geld haben,“ Wutererfeits habe auch Keppler 
deu andern Tag zu ihm gefagt: du, ber Fuchs wird doch nicht Ernft machen 
und den Brentano wirklich befichlen. Uebrigens behauptet rill, er babe 
bie 40 fl. dem Fuchs wieder in bie Tafche gefiedt. Waren denmach ſchon 
über Schuld und Mit uld der eimyelnen Angellagten feineswegs nad allen 
Seiten hin genügente Anhaltepunfte gegeben, fo lam noch bei dem einigen 
Angeklagten, bei dem dech feftitand daß er wirklich gejtohlen, ein Umftand 
hinzu, der zwar nicht Zweifel gegen feine Schuld erregte, aber Zweifel dar ⸗ 
über ob biefe Schuld auch firafbar fen. Nach umfera Diebftahlsgefegen väın 
lich follen Diebftäple von Pflegelindern an Pflege Eltern begangen, ober vou 
Zöglingen an Erziehern x, nur dann von Gerichtawegen unterfaht und be- 
fraft werben, wenu die Beftchlenen dieſes ausdrüdlich verlangen. Brentano 
hatte aber leines vegs Unterfuchung verlangt, fondern nur aus Beforgniß dem 
Fuchs möge ein Ungläd begegnet feyn auf der Poligeibehärbe die Anzeige ge: 
macht taß er vermift werde, Db nun bas Berhältnif det Fuchs zu Bren- 
tano das eines Pflegefindes geiefen, wurde bereitd in ber Borumterfuchung 
erwogen und verneinend befhieben, Nachdem in der öffentlichen Verhandlung 
bie Brentamo’ihen Eheleute alles das geäußert, was ich bereitd oben ange 
geben, hinzugefügt daß fie zwar ben Fuchs faft ganz wie ein Ktiad bihan- 
delt, allein daß das Vergältnig ein rein willfürlices ihrerfeits gemefen, 
endlich erklärt hatıen, fie verlangten weder Unterfuhung noch Beflrafung, 
wurde von ber Pertheibigung des Fuchs ein Antrag dahin geftelt: gegen 
diefen die Verhandlung nicht weiter fortzufegen, Diefer Antrag wurde 
ablehnend vom Gericht entjhieden, und zwar befhalb, meil Die Beriheidigung das 
Bermeifungs: Exkenntniß zur dechtalraft Habe erwachſen laſſen, gemäß die ſem Ver · 
weiſungs · Erlenntniß aber bie öffentliche Berhantlung fattfinden müjfe, Bei 
der Debatte über die Frageſtellung gab dieſes Berhälinig zu einem neuen Ans 
trag Anlaf, indem bie Vertheidigung eine Ftage darauf verlangte. Allein ber 
Hof wies aud den neuen Antrag ab, indem das befprodhene Verhältaiß weder 
ein thatſächliches Verhältnig der Haupifrage, nod ben Milderung@grund, 
ſondern ein rein der rechilichen Erörterung unterworfener Begriff fey. Bei 
dem Plaiboyer Über die Strafe kehrte endlich die Frage über das Pflegihafts- 
Berhältiniß zum brittenmal in die Verhandlung zurüd, und dießmal, wie wir 
ſehen werben, mit mehr Erfolg. Es hatten nämlich die Geſchwornen, auf bie 
Gründe ber drei Veriheibiger eingıhend, nicht angenemmen daß fih Fuchs bie 
Sclüffel heimlich, oder mit Liſt verfhafft, nicht angenommen daß ein Complott 
ober vorhergängige Berabrevung fattgefunden, Fuchs des fortgejegten ein 
fachen Diebftahls für [hulvig, Keppler und Krill aber für micht ſchuldig er 
lätt. Nun beantragte der Bertheiviger des Fucht daß nad) Art, 202 unjerer 
Procefinovelle ber Gerichtehof ausiprehen möge, wegen bes Pflegſchaſts oer⸗ 
hältniſſes jey Fuchs von der Strafe frei, es jey hier nämlich jener feltene Fall 
gegeben, wo das Bericht urtheilen müfle daf die That, deſſen die Geſchwornen 
ben Angellagten für ſchuldig erärten, nicht mit Strafe belegt jey. Der Ber 
vid;tehof erfannte in der That fo. Damit ift jedoch dieſe intereffante Streitfrage 
nody nicht beendigt, ba von der Staatebehörde bie Nichtigkeits Beſchwerde ers 
hoben wurde, Noch in einem andern Pankt war die Berhaublung von Ber 
deutung. Wenn ed nämlich noch eined Beweiſes bedurfte bafj eine meue Ges 
feggebung bei uns fein Lorusartifel ift, fo hat es ſich bei dieſer Verhandlung 
beraufgeftell. Unfer altes Strafgeſetz paht mit feinen feinen Definitionen, 
Tilincrionen und Unterabiheilungen zu dem Gefhwornen-Inftitut durchaus 
nit. 37 Fragen, ſage mit Worten: Fragen Siebenunddreikig, mußten im 
dieſer Cauſe geftellt werden, für Keppler alleim 17 (Eomplott mit Auszeich- 


nung und Betrug, Eomplott zum einfachen Berbrechen des Diebftahls, Com⸗ 
plott zum Bergehen des Diebflahls, Urheber nach Art. 45 zum antgezeichne- 
ten Berbreden des Diebftahld, dann zum Verbrechen, dann zum Vergehen 
des Diebftahls, Gehülfenſchaft erften, zweiten und britten Grabs und Be 
günftigung zweiten Grade je zum Verbrechen bed ausgezeichneten, des einfa» 
hen und zum Vergehen bes Diebftahls). Welche Mühe Anklage, Vertheiti ⸗ 
gung und ber Präfivent bei feinem Erpofe hatten, dieſe ganze Stufenleiter 
rechtlicher Beyriffe zu erörtern, können Sie ſich denken, und melde Aufgabe 
für bie redhtsuntundigen Geſchwornen, ſich hierin fogleich zurechtzufinden. 
Die Unklage führte Staatsanwalt Löwenheint, den Fuchs vertheibigte Ads 
vorat Schön, ben Seppler Rechtöpracticant Hänle, den Krill Abvocat Kirche 
geßner.— Bei biefer Belegenheit will ih Ihnen noch einige Notizen von unfes 
rer Stadt ſchreiben, die Ihnen vieleicht von Intereffe find. Daß unfere Uni- 
verfität im Aufblühen begriffen, ift mehr als eine locale Phrafe, wie ſich das 
am beutlihften aus der Zufammenflellung ber fFrequenz ber beutfhen Univer- 
fitäten ergibt, wie fie jüngft in der Univerfitäte- Zeitung gegeben wurde, 
Würzburg bat nach diefer Zufammenftellung vie bei weiten meiſten Mediein 
ftudirenden Ausländer, Die Hoffnungen unferer Winzer find trübe und die 
Getreidepreife hech. Magazine! Magazine! Nun nachdem burd bie 
neueſten Geſetze auch die ſtaallichen Vorräthe vermindert find, ift bie 
Magiyintrung um fo nothwendiger. Mir ſcheints daß wir hierin voll« 
fommen Pharaonen find, und allemal warten Bid tie Plagen fommen. — Unſte 
Maindampifciffiahrtegefellikaft leiſtet erfreuliches, und ihr Unternehmen ges 
winnt an Rentabilität. Die neuen Schiffe, melde bie Geſellſchaft hier hat 
bauen faffen, find ebenfo elegant als praftifch für ihren Zweck eingerichtet. Schon 
feit einigen Jahren iſt Hier ein litterarifches Unternehmen vollendet werben 
ba®, um mich bes Zeitungsflyls zu bedienen, in weitern Rreifen befannt zu wer» 
den verdient. Es ift das die Würzburger Ehronif, die bei Bonitas Bauer 
erſcheint, und deren erfler Theil einen mit Noten verfehenen Aborud der tecff- 
lichen Fried ſchen Chronik ous dem 16ten Jahrhundert enthält, Den zweiten 
Teil hat Grepp benügt, und gibt bie zum Aufhören ber fürfibifchöflichen Re» 
gierung eine ſehr brauc bare Zufammtenftellang alles Dentwürbigen, Ken⸗ 
nern der deutſchen Geſchichte aber bie Borzlige ber Friesen Chronik an« 
preifen zu wollen hiefe die Eulen nach Athen tragen, 

Kurheſſen. #affel, 27 Sept. Der Major v. Kaltenboru ift von 
der Stelle eines Ditglieves bes Generalauditeriatd enibunden und dagegen 
* 78 v. Ende zum Mitglied bes Generalauditoriats ernannt worden. 
(Ralf. Ztg.) 

Bor kurzem bat unfere Regierung abermals von dem Haufe Rothſchild 
zu Frankfurt einen Vorſchuß von 800,000 Thaler erhalten; dieß iſt, wenn ich 
recht unterrichtet bin, der britie, jo daß fich der Gefammutvorihuß auf 2,400,000 
Thaler beläuft, (Fr. 2.) 

Hanfeftäbte. Bremen. In ber Weferzeitung findet fidh fol- 
geaber, von ber Redaction mit einigen Berwahrungen begleiteter Urtilel, wie 
es ſcheint aus Unbree’s Feder: „Es hat nicht gerade Überrafhen künnen daß 
ber preußifh-hannoverihe Bertrag von manden Seiten aus dem Gefichts- 
punft des Schugzolls oder Freihandels beurteilt werben if. Die D. U. 3. 
fieht in bemfelben einen Sieg des Schugzolligftems, dem fih Hannover zu 
gewendet babe, der Llohd findet einen Sieg des iFceihandels darin, Danach 
macht man fi) desn bie weiteren Eonfequenzen, als müßte eine weitere Eini⸗ 
gung oder auch nur das Zufammenhalten des Zolloereins rein bavon abhän« 
gen ob dieſes oder jenes Princip zum Siege im. Dan verlangt geradezu 
daß wenn das Princip, dem man einmal folgt, nicht gelten folle, num aud) 
gar nichts weiter zu Stande kommen bürfe, Unfer® Erachtens ift das ein ar» 
ger, leider nationaler Fehler, und in ber jegigen Sachlage ift die ganze Eon- 
troverfe von Schugzoll und Freihandel, wo fie nicht Agitationsmittel war, ge · 
radezu das geweſen was man une querelle d’Allemand nennt. Das 
nãchſte in Deutſchland war es erfi ein großes geſchloſſenes Hanbelegebiet zur 
fammenzubringen, Das folgende würbe es feyn in biefem Hanbeldgebiete bie 
Möglichkeit einer gemeinfamen Gefeggebung, die bis jegt ſelbſt im Zollverein 
nur eine veriraggmäßige von allfeitiger Zuflimmung abhängige, alſo im 
Grunbe keine gemeinfame Gefeggebung ift, herbeisuführen. Das britte mb 
legte wäre es dann fich zu entfchließen welchem Syfteme man babei folgen 
wolle, und bei diefer dritten Frage würde fich finden daß man nicht nur vor» 
eilig Sondern auch vergeblich geftritten hat, und bie reine und confequente 
Durdführung eines Syfiems überhaupt nicht möglich if. Bemerkenswerth 
ift übrigens daß bie Freihandelsagitation bem Abſchluſſe des preußifd-banno» 
ver ſchen Vertrags am Ende doch lörderlich geweſen zu jeym feheint. Lunge 
Beit hatte der Freihandel — hier weniger ein Princip ala Repräfentant [ehr 
beftimmter Intereffen — gezen bie Ausdehnung des Zollvereins und für das 
Beharren Hannovers in feiner bisherigen Lage agitirt, Ale die öfterreicht- 
ſchen Zollprojecte hervortraten, wendete ſich die Freihandelsagitation gegen 
biefe, und das war für den Zollverein offenbar ein günfliger Umſtand. Uebri- 
gend ift der Vertrag vom 7 Sept. zu Stande gelommen ohne daß man um 
Schuhzoll oder reihaudel conizoperfirt hätte, Ram hat zwei praliiſche, und 
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unmittelbar ſich geltend machende Rüdfichten befolgt. Da es uumöglih war 
daß der Zollverein ben Stewervereinstarif annahm, da es nad) bem 
Hergang der Sache, unb werm ber Zollverein conſervirt bleiben fellte, eben 
fo unmögli war einen neuen unb vermittelnden Tarif zu vereinbaren, fo 
blieb nichts übrig ala daß Hannover fih dem Zolloereiastarif auſchloß und 
für bie finamiellen Autfälle entſchädigt wurde. Prineipienfragen find alfo 
Überhaupt nicht entſchieden, und vamentlich nicht bei den wenigen, aber body 
wichtigen in Ausficht geftellten Tarifänderungen. Dieſe betreffen nicht Zu- 
bricate und Manufacte, fondern fremde Eonfumtiontartife. Die babei ge 
nommenen Rüdjichten werben baher lediglich finanzieller Natur ſeyn. Die 
verabrebeten Ermäßigungen find erheblich geringer al® bie von Hannover im 
Dahr 1842 geforberten waren, und ftellen eher eine Vermehrung ald eine 
Berminderung ber Zolleinnahme in Ausfiht. Die Ermäßigung der Zöle für 
Bein und Tabat war im Zollverein fon mehrfah in Antegung gelommen. 
Der in Ausfiht genommene Say für Wein ft feine ſehr erhebliche Ermäßi- 
gung, wenn „man berabrebetermaßen den Rabatt für Weingroßhandlungen 
auf ein richtiges Berhältnig zurüdtführt,* d. i herabſetzt. Won bem ermäßig ⸗ 
ten Raffeegoll läjt fih nad) den in Defterreih gemachten Erfahrungen um jo 
mehr eine Berbeflerung der Zolleinnahme erwarten, als Kaffee jegt ein vor- 
yügliher Gegenſtand des Schleihhandels ift, und biefem Schleichhandel wirl - 
famer durch Zollherabſetzung als durch gefhärften Gränzſchutz abgeholfen 
wird, Ebenſo wird bie Serabfegung des Zolls von Syrop eine Bermehrung 
ber Zelleinnahme zur Felge haben, da bie inländifche Syropfabrication jehr 
zurüdfgegangen ift, und ber jegige Zollſatz für das Bedürfniß der Eonfumtion 
zu hoch jhien. Nur die Zollermäßigung von Thee ſtellt einen Ausfall an der 
Einnahme, obwohl feinen beträgrlichen, in Aueſicht. Endlich iſt e® noch 
eine felgenreiche Beftimmmmg des Vertrags baf eine Nachfteuer nicht erhoben 
werden, und ber Zollſatz in Hannover fhon vom 1 März 1853 an für bie 
hauptſãchlichſten Einfuhrartitel auf die Höhe des Zollvereinstarifs erhöht 
werben fol. Ya Hannover wird man die Abficht gehabt haben den Untertha · 
nen die Beläftigung ter Nachflener au erſparen, und alfo nad-pem 1 März 
1853 für eigere Rechnung eine Nachſteuer erheben. Die Folge wird aljo 
fegn daß man ſich in Hannover [den vor dem 1 Mär; 1853 flark verpro 
vianttet, und daß die Zollemragmen in der erflen Zeit nach der Ausführung 
des Anſchlufſes leiden, Auch die Speculation wird nicht ausbleiben. Man 
wird, ungeachtet man bie angehäuften Waaren länyere Zeit liegen laffen muß, 
nah dem Hinwegfallen der Zclfchranfen buch Importationen nachftenerfrei 
gebliebener und boctarifirter Artilel zu gewinnen fuhen, und ſelbſt Spe- 
eulanten aus bem Zollsereine werden fih am ſolchen Unternehmungen beihei- 
Üigen. Die hannoveriſche Zollcaffe, welche die Einnahme für alle vor bem 
1 Mär, 1853 angehäuften Gegenftände allein befommt, wirb ſich dabei gut 
ftehen: das Ganze bleibt aber ein Uebelftand, im den man ſich, weil er nicht 
vermeidlich ifl, finden muß. 

Preußen. Wünfter, 26 Sept. Einer aus Paberborn hierher ge» 
laugten Nachricht zufolge ift daſelbſt ver Dr. Hertzberg verhaftet worden, und, 
wie es heifit, im folge von bei ihm gefundenen Briefen bes in Loudon leben- 
den Major Schimmelfennig v. d. Oge, ehemaligen Officiers im ten preu- 

i Urmeecorps, 

ee Diederrbein,, 26 Sept. Der Panbtagemarfhall Frhr. 
v. Waldbott Baffenheim Bornheim ift gefterm Abend in Düffelvorf angelom- 
men, ber königliche Commiſſär, Hr. v. Meift:Kegom, trifft erft heute Abend 
dort ein. — Der Polizeidirector Dunder, der aoch fortwährend, um bie Rad 
for ſchungen über eine en ee Tu aaneen zu leiten, in Eſſen ſich 
aufhält, hat abermald wichtige Entvedungen gemacht, welde neuerbings bie 
Berhaftung von fieben, theils der Anfertigung, theils der Berbreitumg falſcher 
Eaffenanweifungen dringend verbächtigen Judividuen veranlaßten. Die Fäl- 
ſchurgen find fo erheblich daß das Lönigl. Finanzminifterium, welches bereits 
mehrfache Belohnungen im Betrage von 250 Thlm. an verſchiedene Einwoh- 
nerder Regierungsbezuule Düffeldorf und Arensberg bewilligte, neuerdings 
eine Belohnung bis zu 500 Thlrn. und unter Umfländen mod höher für alle 
diejenigen außgefegt hat welche zuerft einen Berfertiger oder wiffentlichen Berbrei · 
ter falfcher Caffenanweilungen, Baufaoten oder Darlehenẽcaſſenſcheine bergeflalt 
zur Anzeige bringen baf er zer Unterfahung gezogen und beftraft werben 
kann, (WB. MR.) 

2 Berlin, 29 Sept. Der eben und vom Tod emtriffene Prinz 
Wilhelm von Preufen"vermählte fih 1804 mit ber verewigten Pringejfin 
Marie Anne von Heffer-Homburg und führte mit ihr eine lange und glüd« 
liche Ehe. Im Yahr 1806 führte er zuerſt Die Waffen. und in der Schlacht 
bei Auerſtãdt wurde ihm bei einem von ihm geführten Eavallerie- Augriff das 
Bierb unter bem Leib erfchoffen. Im Jahr 1808 übernahm er auf ben Wunſch 
Friebrih Wilhelms III eine Sendung nad Paris, um wo möglih eine Ör- 


bie 1815 rühmlichen Antheil. Im der Schlacht bei Groß ⸗Görſchen warf er 
an ber Spige des brandenburzifden, jept ſecheten Euiraffier-Pegiments eine 
feindliche Abtheilung zurüd, und es wurbe ihm bei biefer Gelegenheit wieber 
ein Pferd unter dem Leib erſchoſſen. Hierauf kämpfte er in ben Schlachten an 
ber Katzbach und bei Leipzig mit, führte nachher zuerfl eine Brigade, banı 
eine Divifion des Yorl ichen Eorps, und commanbirte biefe in ben Schlachten 
bei Laon und vor Parid. Im i 


— a wie fie auch hier ihm allgemein zu Theil 
geworben, 

Ueber das Project einer Central · Polizei · Eommijfion bringen bie Blätter 
noch immer widerfprechende Nachrichten. Nah bem Gorrefp.Bürcan 
wäre bie jegt flatt ber Einfegung einer Eentral Buntespolizei betriebene Ro 
activiruug der frühern Eentral Siherheitscommifflon vorzugsweife von Wien 
angeregt worden, Die N, Brenf. Ztg. meldet dagegen: vor einiger Zeit 
feyen die beiden beutfchen Großmächte geneigt gemefen von ber Einrichtung 
einer Eentral- Polijei Stelle abyzufehen; inzwiſchen aber, und zumeift in Rüde 
fit auf bie Kleinſtaaten, habe fi die Nothwendigleit einer folden Stelle jo 
geltend gemacht daß im Augenblid mit Eifer an ihrer Errichtung gearbeitet 
werde, Die Wahl des Orts fol dabei bie größte Schwierigfeit feyn; Leipzig 
werde als Sit biefer Behörde laum noch genannt. Dasfelbe Blatt beflätigt 
die Nachricht daß die ſchleewig holſteiniſche Gränzregulirung vor das Forum 
bes Bundestags komm werde, Die Eommiffarier Hätten ſchon mehrere 
vorläufige Berichte geliefert, ben Sauptbericht aber noch nicht abgegeben. u 
Bezug auf das vom dem politifhen Ausfhuß zu entwerfende Bunbesprefgejeg 
bemerkt das Korrefp.-Büreau daf bis jet im Ausſchuß felbft über bas babe 
zu Grunde zu Legende Syſtein Beichlüffe noch nicht vorliegen. Einer in 
Sachſen erlaffenen amtlichen Belauntmachung zufolge hat, in Gemäßheit der 
Beſticimuug im Artilel 10 des Handelsvertrags zwiſchen ben Zollvereind- 
Staaten uad der ottomanifhen Pforte vom 10/22 Det. 1840, die preufifche 
Weglerurg, in Vertreiung bed Zolloereind, mit den ernannten Eommiflarien 
ber Pforte einem newen Tarif umter Berüdjihtigung ber ben Übrigen fremben 
Regierungen feitend der Pforte gewährten Begünfligung vereinbart, Die 
Peinzeffia von Preußen wird morgen ihren vierzigfien Geburtstag in Weimar 
feiern. Der Priny von Preußen und der Prinz Friedrich Wilhelm treffen bes 
reits heute zu biefer (Feier in Weimar ein. Die Mittheilung ber N. Preuß. 
Zig. daß ber Pegationsraih v. Gruner an bie Stelle des Geheimen Rathe 
Delbrüc zuny Mitglied der Eibefcifiiahrte Commiſſton ernannt fey, wirb von 
bem Gorrefp. Bürenu für erflärt. Der Pegationtfecretär v. Roſen⸗ 
berg, der zur Zeit bie Geſchafte eines Geſaudten bei der Pforte wahrnimmt, 
ren u feinen frühern Poften nah Wien zu 
r r 


Defterreichifche Monarchie. 


Veſth. Aus deu Mirzlich hier erfolgten Contumacialurtheilen gegen 
die ungariſchen Emigrirten heben wir nachträglich zur Kenntniß der einyelven 
Perfönlicteiten folgende Notizen heraus. Paul Almafy, 31 Dahr alt, aus 
Peſth, präfibirte dem Debrecziner Eonvent in ver Sigung vom 14 April, 
Julius Graf Undrafy, 26 Jahr alt, machte feit Ende Mär, 1849 ben Ygen- 
teu Koſſuths in Ronflantinopel, wollte den General Knicanin zur Rückberu⸗ 
fung ber ferbifhen Hulferöller und bie Pforte zur Anerfennung der ungari⸗ 
ſchen Republif bewegen. Caflınir Graf Batibyany, 43 Jahr alt, bewirkte im 
Einverflänbniß des pflihtvergefienen Eommandanten bie Uebergabe der Feſtung 
Eſſeg an die Infurgenten, feste das Blutgericht in Maria Thereſiopei ein, 
machte den Zug Moriz Perczeld gegen Szent Tamas mit, und rat nach dem 
14 Upril 1849 in das Minifterium Koffutha. Eugen Beöthy, 55 Jahr alt, 
feit dem 19 Dee. 1645 Yanbescommiflär in Siebenbürgen, begab fih am 
11 April im Auftrag Koſſuths nah Bucareft um die Walachen auf zuwiegeln. 
Ludwig Cſeh Cſernateni, 27 Jahr alt, Redacteur des chnifch revolutionären 
Blatted „Der 15 März,“ begab fid Ende Aprils 1849 als Agent mach Paris, 
Richard Guyon, Eſq. zu Bath, Somerfetfire geboren, 39 Jahre alt, quitlir ⸗ 
ter f. k. Oberlieutenant, führte als Nationalgarbemajor 4000 Man am 
30 October gegen Schwechat und leitete ben Sturm anf Maunswörth. Im 
November zum Oberften und Corpscommanbanten befördert, nahm er Ende 
Decembers 1848 Teil am der Schlacht bei Tyrnau gegen Feidmarjd all · 
lieutenant Simunich, commanbirte daun Görgey’s Nachhut in den Gefechten 
vom 11, 12 und 13 Yanwar bei Ipolyfagh, Barfant und Iylo. Nach der 


leichterung ber Baften welche der Tilſiter Ftieden dem Staat auferlegt hatte ; Schlacht bei Nagy Sarlo (20 April 1849) ſchlug er ſich nach ber 

yu bewirken. Im den folgenden Jahren flärkte er bie Zuverfiht der Patrioten | Komoren bucch, vertheidigte am 3 Auguft dem Lebergang bei Nagy Kaniia und 
durch bie umerfcänterlice Ueberzeugung daß Preußen fid wieder erheben | ſiguritte in ver Schlacht bei Syöregh am 5, in der von Temetwar am 9 Aug. 
werde, unb als diefe Hoffnung ſich erfüllte, nahm ex an ben Kriegen vom 1813 | 1849, floh mit Bew nach der Uebergabe bei Vilagos. Paul Hajaik, 42 Jahr 
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«it, Nationalgerbemajer , an Madaraß Stelle zum Staatepofizeibirector ge⸗ 


wacht. Michael Horvath, 47 Yahr alt, Bifchof von Efanad, ſchwur den Eid 
auf bie Unabhängigleitdacte vom 14 April und prebigte einen Kreuzzug zur 
Befreiung. Daniel Iranyyi, 30 Zahr alt; Eonventemitglied und Notar in der 
Sigung vom 14 April. «Georg Kemety, 38 Dahr alt, ehemaliger Oberlieus 
tenont, feit 30 Dct. 1848 Mafer und Ende Decembers Oberfilientenant bes 
3aften Homvebbataillens. In ber Schladt von Kapolna (Februar 1849) 
Brigade Gommandant unter Görgey, wach dem 14 April Oberft und thätig 
bei der Erfi Dfens, wurde am 13 Jun. 1849 gegen ben £. E,@eneral- 
najor Wiß in Eforma befchligt, bamn am 26 Iumins Generalmajor, geiff am 
27. Juniuß bie: Brigade des Feldmarſchall · Lieutenants Gerfiner an, leitete in 
der Schlacht von Hegyes (Julius 1849) die Umgehung der linten Flanke ber 
f. Eüdarmer, focht bet Temeswar mit mb dedte durch bie Gefechte bei Rekas 
und Zugo® ven Rüdzug der Rebellen na Siebenbürgen. Ladielaus Maba- 
zaf, 41 Dabr alt, Polizeiminifter uud Mitglied des Sandesvertheibigungsaus- 
ſchuſſes, Conventomitgiied am 14 Mpril, der Dilapibation der Pretiofen des 
gemorbeten Grafen Eugen Zicht verbädtig. Doſebh Frhr. v. Majthenpi, 
37 Dahr alt, Eonventsmisglied am 14 April, Regierungsconmiflär in der 
Baranh er Grafſchaft bot den Yandflurm gegen Flnftirchen (Iumius 1849) auf. 
Lazar Mefiaros, 59 Dahr alt, ehemaliger f Generalmajor, Eonventsmitglieb 
am 14 April, leitete die Operationen ber Infurgenten bei Kaſchau gegen den 
Feldmarſchall Liemtenant Graf Schlik, und ward am 15 Hpril 1849 ıum 
Felbinarfhall Lientenant -im ber Rebellenarmee ernannt, Dort; Perczel, 
42 Jahr alt, errichtete in September 1848 ein Freicorps und führte «8 als 
Major, focht als Oberſt und dann als General en Chef, proclamirte die Un- 
abhäugigleittacte in Peterwarbein au 10 Mai, pländerte, brandſchatzte, mor · 
dete und-vermüflete die Baes Banater Diftriete. Nikolaus Perchel, älterer 
Bruder des Mori, Major einer Freiſchaar in ber Schlacht von Schmehat 
amd bei Moor, fpäter ale nant Eommanbant von Petermarbein. 
Ludwig Baron Spienyi, 35 Jahr alt, ehemaliger t. f. Rittmeifter, figurirte 
feit 14 Nov, 1848 als Abgefandter von Kofjuth am farbinifchen Hofe, fuchte 
bie ungarifchen Seldaten zur Fahnenflucht zu verleiten sc, und begab ſich nach 
der Schlacht von Nowara ald Agent nach Konflantinopel. Eugen Marimilien 
Frhr, v. Stein. aus Wien, 37 Jahr alt, ehemaliger £. E. Ingenieurbauptmann, 
feit bem 14 Oct. 1848 Majer des 37flen Honvevbataillon®, focht gegen ben 
Dan bei Sgent Tamas, Til, wurbe am 15 December zum Oberftlientenant 
ernannt, commanbirte vom 25 Dat 1849 bas Germirungslager von Karla 
burg umd fecht am 1 Auguft bei Neumarkt, am 12 Auguſt bei Mühlenbadı 
mit einem Zuſurgentencorps gegen die Ruſſen. Bartholomäus Szemere, 
46 Jahr alt, Deputirter für Misfolcz, feit dem 13 December Regierungseom- 
miſſãr in Oberungarn, trat nach dem 14 April als Minifter des Innern in 
bie Regierung umter Koffuth. Sammel Szontagh, 49 Dahr alt, bekannt als 
Beifiger der Blutgeriähte zu, Groftwardein (Februar 1849) und des Mistolsyer 
16 bie zum 1 Duntus, ' Pabielaus Graf Telety, 41 Dahr alt, De 
putirter ber Peſther Grafſchaft, ging nach dem 21 Wang. 1849 ala Agent nach 
Paris und fuchte nach dem 14 April Frankreich zur Intervention in Ungarn 
zu bewegen, Unton Better von Doggenfeld aus Veuedig gebürtig, 37 Jahr 
alt, ehemaliger 8, f. Oberfllieutenant des 37ften Infanterieregiments Grof- 
Fürft Michael, feit ben 22 Sept. 1848 Oberſt beofelben Negiment® unter der 
revolutioniren Regierung, agirte gegen bie Serben bei Perla, Türöt-Becse 
und Stuhlweißenburg mit Erfolg, woflr er an 20.Oxteber zum Honved 
General ernannt wurde. Am 12 November unterſtützte er den Sturm auf 
die Tomafomazer Schanze, erhielt am 10 December ein felbflänbiges Armee» 
corpa. Um 28 December in Peſth angelangt, übernahm er an Meharos 
Stelle ben Oberbefehl der gegen Graf Schlit: operirenten Truppen, erhielt 
am 29 December bad Obercommanbo über bie Donau Armee, wurde am 
s März zum FelbnarfhallYienterant befördert, und übernahm das Com · 
ananbo der Truppen an ver obern Theif. Am 14 Jul. 1849 ſchlug er mit 
den am 7 besjelben Monats von Dorxiy Berciel übernommenen Truppen 
bie Schlacht bei Hegyes gegen die . 1. Sudarmee, legte aber amı 6 Auguft aus 
Berbruf ven Oberbefehl nieder, Sabbas Bulovi aus Fiume, 36 Jahr alt, 
Deputirier, Urmeeccommiflär bei dem nad) Komorn (März 1849) marfäiren- 
deu Ürmercorpe, trat mad-dem 14 April als Iuftisminifier in bie Regierung 
unter Rojiuth, berüdtigt dadurch daß er am 3 Diat im Cenvent für bie rüd- 
wirlende Kraft des. Blntgerichtägefeges ſprach 


Durch die anhaltenden Pegengüifje in den Gebirgäthälern im Lombardifd- 
vene naniſchen Kömigreih iſt der Wildfirom Balftagna ber Art ausgetreten 
daß im gleichnamigen Orie 54 Häufer durch ben Andrang bes mit Gerölle 
von ben Ufern abgelösten. Erdreiche theils fortgeriffen, theils an Ort und 
Stelle zerftört wurden. Wuf der Bofiftroße: von Bicenga nad; Trevifo wur» 


ben vier fleinerne Brũclen durch den ebenfalls in Folge ber Megengüffe anges 
Hafendbam 


welleuen Wildſtrom Teſina gerflört, 
Kaftigliana | i 






Belgien. 


* Brüffel, 26 Sept, Während id) dieſes ſchreibe, rennt das Bolt 
nach dem Boulevard d'Anvers zum Genufie bes glänzenden Feuerwerts, bas 
ben Schlufftein der biefjägrigen September-Feierlihkeiten bildet. . Die 
ſchönſte Erinnerung an biefe wird zweifellos bei ber Unzahl ber berbeigefirdin. 
tem fyremben bes In und Auslaudes, fo wie bei ben hieſigen Einwohnern ber 
bon bem Künftler- und Litteratenverein bem Konig bargebradhte Feſiball in 
bem eigens dazu erbauten, mit bem Palafl des Prinzen von Oranien verbun- 
benen Prachtſaal zurüclaffen. Näher in bie Beſchreibung biefes Gebäudes 
einzugehen, das, in bygautiniſchem Style errichtet, mit ben reichſten unb ge» 
lungenften Beiträgen unferer erften Küuſtler veryiert, wohl einzig in feiner 
Art dafteht und bie ungelheiltefte Bewunderung erregt, Überfcritte die mir 
geftedten Grãuzen, und ich will in biefer Hinfiht ben illuftrirten Zeitungen 
nicht vorgreifen, und Medaillen Liebhaber auf die tarauf bezügliche, länftlerif 
höchſt wertvolle Denkminze unfers talentvollen I. Wiener aufmerffam ma 
Gen. Der alljährlihen Preisvertheilung an die Sieger bes Oyınnafials, 
Gewerbſchul · und Univerfitätsconeurfes verlieh biefmal ber Umflanb eine 
höhere Bebeutung daß ber König felbft aus feiner Loge hervortrat und, ben 
Stuhl des Miniflers des Innern einnehmenb, die Prämien vertheilte, Auch 
ber Künftlerwelt kam Se. Majeftät in ber freundlichſten Weife entgegen, in- 
bem geftern 150 Bertreter derſelben zur königlichen Tafel gezogen wurden. 
Eadlich fey noch bed von der Regierung ansgeihriebenen Sanitätseongreffes 
(congrös hygienique) gedacht, bei bem bie wichtigften, auf Verbefjerung 
ber Sanitäteverhältniffe in Stadt und Tanbgemeinden zielenden Mafregeln 
zur Berkanblung kamen, unb auf berſchiedene von der Regierung hernorgehos 
bene Punkte Antworien niebergejept wurden, Dei all vielen mannicfaltigen 
Yuläffen zur Zerfireuung, biefen vielfachen Beweifen der Iehensfräftigen Ent» 
widelung des beigifchen Wefens, vergaß man faft baf wir uns am Vorabend 
eine kritiſchen Tags befinden, ber über das Loos bes von den HH. Frere und 
Rogier befolgten „liberalen“ Berwaltungsfuftemes enticheiben ſoll Werben bie 
morgen flattfindenben Senatewahlen eine minifteriell gefinnte Meforität er⸗ 
fiehen laffen-ober ven Sturz eines Eabinets herbeiführen, beffen Umſicht und 
Ausdauer Aderbav, Handel, Gewerbe, Kunſt, Schule und Wiſſenſchaft doch 
fo viel zu verbanfen haben? Sollte die ſtandhafte Behauptung einer bloßen 
Steuerpropofition, welche freilich die Gegner ala den Zell auf den Tod brand» 
marlen, die Stanttmänner welche den Stun von 1848 zu befhwören wuße 
ten, und mehr als irgendwelche ben ‚Anforderungen ver Zeit Genüge gethan 
haben, vom Nuber verbrängen und mit folhen erfegen welchen Benflond« 
Aflecuranzen für die arbeitenden Elaffen, Crebiteinrihtungen auf Grunbheflg 
für communiftifche Anftalten gelten, welche die Berechtigung des Staats das 
Öffentliche Schulweſen zu verwalten, geraden Wegs laͤugnen und Rom zur 
Unterflügung ihrer Anfichten aufgerufen haben? Wir willen wohl daß auch 
Hr. Rogier feine ſchwachen Seiten hat ‚Daß ihm Freunde manches vorwerfen, 
aber wir, birfen darüber nicht vergeſſen daß feine „Balsftarrigkeit" dem Lande 
feine Eiſenbahnen verfhafft und er in gewiſſen Verhältniffen auch feine Lich 
Ungsanfihten aufzucpfern, gewußt hat; daß er. 4. B. bie Rebucirung bes 
Armeebudgets umter der Bedingung guthief bafı bie organische Kraft bes 
Heers leinen Schaben leide, ferner vafı er den Wahlcenfus auf das conflitur 
tionelle Minimum hevabgefegt, einige Tage nachbem ‚er gegen biefe Mafregel 
angelämpft hatte. freilich war während diefer Tage ber Thron Ludwig Phi: 
lipps zufammengefiict, 

Atalien. 


Fer rara. In der Gazzetta di Bologna leſen wirdag Ge. Eui- 
nen; der Erzbiſchof Vanicelli-Caſoni am 16 Sept. in Verona aulaugle, 
und nad Rüdfprache mit bem Marſchall Radepky bie Zufoge einer Aubienz 
bei Sr. Maj. dem Kaifer auf den andern Tag um 2 Unr und zugleich eine 
Einladung zur kaiſerlichen Tafel um 3 Upr erhielt. Se. Maj. empfing ihn 
um bie ‚bezeichnete Zeit, umb unterhielt fi freunblich mit ihm eine halbe 
Stunde. Die faiferlihe Tafel zählte GO Gebede. Gr. Maj. zur Rechten 
faf ber eben anweſende Herzog von Modena, zur Linken der Cardiual und ne» 
ben ihm ber Held Radetzth. S. Eminenz trat am 19 v. M. bie Rücdreiſe 
wieber am, und iſt, nach ber Ferrareſer Zeitung vom 23 v. M,, am vorherigen 
Freitag wieder hier eingetroffen, 


Aegypten. 


*Alexaudria, 22 Sept. Die deutſche Miffionsgefellihaft für 
Central · Afrila, an ihrer Spige ber verbienftvolle und ehreuwerihe Pro-Bicar 
Hr. I. Knoblecher, hat Werandria am 12 d, verlaffen, befindet fidh feit dem 
15 in Cairo, wo fie nicht lange weilen wirb, da alle Vorlehrungen i 
terreife in möglichfter Eile getroffen werben, Kuoblecher 

ku Gecandung et Mankilenn Gemuteehlt u. Oil Senken 
er x Audien, 
beim: Bicelönig, ber ihm fehr freundlich und zuvortommenb aufnahm, ihm 


439 E"' 


verfprach bie Expeditian nach Kräften zu unterfiügen und es auch auf ſich zu 
nehmen für geeignete Barken nach Oben Aegypten zu forgen. Abbas Paſcha 
hat befipalb Heir-Elbin Paſcha bereits die möthigen Befehle gegeben, ſowie er 
auch feine Unterflatthalter im Suban aufgefordert hat ber Erpebition allen 
Borſchub zu leiſten. 

Oſtindien. 


* Die Dombay- Times vom 31 Aug. beſtätigt den Tod bes Par 
Mohammeb Chan, bes Fürften von Herat. Er ſtarb am Fieber in einem 
Dorfe 20 englifhe Meilen von feiner Reſidenz, als er eben auf ber Nüdreife 
aus Kabul begriffen war, wo er Doft Wohammed befuht hatte. Er hinter- 
läßt einen Schn, Syed Mchammeb Chan, ber bereits ben Thron bes Ba⸗ 
ter® beftiegen hat, wegen halben Blöofluns aber unfähig zur Regierung feyn 
fol, Herat ift ein ſchmaler Länderfireif, der weftli von Perſien, öſtlich von 
Afghaniftan eingellemmt wird, Da num bie Erbfolge in Herat beftritten iſt, 
fo begegnen fi) in Herat brei Prätenfionen. Doft Mohammed, der nord⸗ 
öftliche Nachbar von Herat, der Herr von Kabul und Ballh, hat feinen Sohn 
Heider Chan, an ber Spige eines ſiarlen Heerd, nad) Herat aufbrechen laſſen, 
welches die Strafe durch die Balfh- Hügel eingefhlagen hat. Dieſer Heider 
Khan hat eine Tochter bed verftorbenen Yar Mohammed vom Herat,- ur 
Tran, ift alfo ber Schwager jenes legitimen, aber blöbfinnigen Thronfolgers, 
Kohum Dil Ehan, der Herrſcher von Kandahar, alſo ver jünäftliche Nachbar 
von Herat, fell ſich gleichfalls rüſten, aber von feinem Halbbruder, bem Doft 
Mohammed von Kabul, in Furt gehalten werben. Diefer zweite Präten- 
bent grünbet feine Anfprüdye baranf daß Herat bem Namen nad ein Lehen 
von Kanbahar gewefen, Endlich find bie Perfer nicht geneigt das Gränzland 
fremden Eroberungen preiszugeben, und ſtohun Dil Chan, ber Herrſchet von 
Kandahar, fol heimlich mit ihnen gegen Doft Mohammed 'agiren. Um bie 
Berwirrung nod zu vermehren, operirt eben ein ruſſiſches Corps den Atred« 
Fluß hinauf gegen die Torfomanen, alfo auf dem Weg vom kafpifhen Meer 
nad Herat, und M, Chronicle berichtete neulich daß ſich Ruſſen und Perfer 
bei eimgetretenem Erbfall in Herat vielleicht verftänbigen fännten, 


Neueſte Poſten. 


*Fraukfurt, 26 Sept. Ia ber Bundestageſitzung am 20 Sept, hatte 
bie Berathung über den Antrag ber preußiſchen Regierung, ihre im 9. 1848 
dem Bund zugefügten Provinzen wieder heraudzichen zu bürfen, flatt, und Hr. 
v. Bismark erflärte, bem Bernehmen nad, baf bie preufifche Regierung jene 
Einoerleibung als zu Recht beftchend Teinenfalls anfehe. Die Abſtimmung, 
welche hiernach vorgenommen wurbe, hatte jeboch Fein befinitives Reſultat, in» 
dem mehrere Bımdestagsgefandte noch ohne Yuftruction waren, und man fid 
mit einem: bloßen Dlajoritätsbefhluffe im einer fo wichtigen Sache, mie es 
feint, nidpt begnügen wellte, 

* Münden, 1 Oet. HHret Hoh. Fran Prinzeffin Luitpold ift mit 
ihren Rindern biefen Nachmittag von Lindau kemmend im Königliben Schloh 
bahier eingetroffen und von Sr. k. Hoh. dem Pringen Adalbert bei ihrer Ans 
tunft begrüßt worden; Prinz Luitpold wirb erft nach Beendigung feiner Im 
fpestionsreife hieher fommen. König Ludwig und Königin Therefe fowie Prinz 
Karl von Bahern treffen noch diefen Abend hier ein. Der Yegationtfecretär 
bei der hiefigem kaiſerlich ruſſiſchen Geſandtſchaft, Hr. K. Frhr. v. Uertüll- 
Güllenband, wurde in gleicher Eigenfhaft zur rufflichen Gefaudtſchaft am 
Wiener Hof verfegt. So eben ift der dritte Bericht des „Kentral: Ausſchufſes 
bes Unterfügungs« reſp. Penfions:Vereins für Wittwen und Maifen bayeri- 
ſcher Hergte" erfhienen Es ift dem Berein gelungen im Verlauf eines Jeit ⸗ 
rauınd von brei Yahren durch freiwillige Beiträge von Aerzten aus feche Re 
gierungebezixten, durch Eeffionen rüdflänbiger ärztlicher Deferviten und früher 
geleifteter Beiträge zum Ou'ſchen Hülfs Verein fowie durch Schenkungen von 
Sr. Maj. dem regierenden König und faft allen Gliedern des königlichen 
Hanfes einen Eapitalfted von 4786 fl, reinen Bermögen® nach Abjug aller 
Ausgaben und Unfoften aufzubringen, welcher in gleichem Maße auch in den 
nädften Jahren fortwachſen wirt, Die Zahl fümmtliher Gontribuenten be 
(änft fid) zur Zeit auf 335. 

o München, 1 Dit, Unfere Abgeordueten treffen fo zahlreich hier 
ein daß die Kammer wohl mod heute beſchlußfähig werben wird, Morgen 
wird ber Geſetzgebungsausſchuß feine Thätigkeit wieser beginnen, und über · 
morgen fol dann, bem Vernehmen nach; eine öffentliche Sitzung ftattfinden, 
in welcher mehrere Vorlagen des Finanzminiſters etwartet werben. Bon dem 
Ay. ift ‚bereits eine Interpellation an dad Eultusminifleriom 
eingelaufen. Diefelbe betrifft bie allerhöchſten Erlaſſe vom 21 Mai und 
20 Iunius lanfenden Iahrs, „welche von nicht wenigen bald als eine Antwort 


auf bie biſchbfliche Denffärift, bald als eine ganz eigene Gattung von Bel 
bi an ben Klerus für feine Haltung in den Zeiten ber Gefahr, 
woburd; er von bem „Lohn der Welt“* wieber einmal fo recht einen Begriff: 
befommen follte, amgefchen werben,“ Im der weitern, fehr ausführlichen Be» 
grändung der Imterpellation wird bemerkt da unſere Verfafſung ben Keim 
zu fo Eonflicten der Kirche mit der Staatsgewalt in fid trage, 
wofür bie Geſchichte Bayerns traurige Beifpiele liefere. Derlei Conflicte ber 
feitigt zu ſehen, fey gleichmäßig im Intereffe ver Kirche wie des Staats gele- 
gen. Die Mittel zu ihrer Befeitigung habe das bayerifche Epiffopat in feiner 
Denlſchrift niedergelegt. Was diefelbe eigentlich wolle, fen die Hebung des 
Widerſpruchs zwiſchen Eoncorbat und Neligionsedict. Diefer Wiberforud 
feg von der Art daß bie Staatsregierung in gewiffen kirchlichen Dingen die 
Derfaffung nach einer Seite hin gar nicht aufrehterhalten Fnme, ohne fie nach 
einer andern Seite hin zu brechen. Zwar fey der Iuterpellant feft überzeugt 
baß mweber ber dermalige Borftand bes Eultusminifteriums, noch das Be» 
fammtminifterium einen Eonfliet mit der katholiſchen Kirche hervorrufen 
wolle, nod überhaupt der katholifchen Kirche feindlich gegenüberftche, „Um 
fo mehr, heißt es wörtlich, mußten die angeführten Exlafle überraſchen, und 
ich konnte mich angefichts berfelben mit gar vielen andern bes Gedantene nicht 
erwehren daß, mie in gar mandpen andern fragen, fo intbefondere- in ber 
Kirchenfrage, ein feindjeliger Dänen ſich beftändig zwiſchen die Krone und 
ihre befagten Räthe bränge, ein Dämon ber im neidiſchen Hinblick auf den 
blühenven Aufſchwung der katholiſchen ſtirche allerwärte, wo fie fich in Frei⸗ 
heit entfalten darf, alles aufbietet in Bahern Über fie bie lähmende Zwangee „ 
jade einer bureaukratiſchen Staatsemnipotenz zu werfen, und fo dem aus fei⸗ 
nen bi en bequemen Wohnfigen vertriebenen Dofephinienme in dem ale 
fo hochlatholiſch verfhrieenen Bayern ein letztes Afyl zur bereiten.” Nach einer 
Berufung auf die treue Haltung bes katholiſchen lernt währenn der Renoln- 
tion und nach erhobener Einfprache gegem ben bem Religtondedict zu Oruude 
liegenden Say: „Der Staat iſt bie Kirche,“ ftellt der Interpellant folgenbe 
Anfrage: „Findet ſich das k. Staatsminifterimm des Cultut in der Page, ein 
auf Grund der biſcheflichen Denkfchrift revibirtes Nekigionsebiet ber hoben 
Kammer in gegenwärtiger Sefflon noch vorzulegen ?« 

— Münden, 1 Dct. Miniflerialrary v. Herman iſt nad Frank 
furt abgegangen um im Rathe der „Sadverftänbigen“ feine Stelle eimuneh ⸗ 
men. Die Aufgabe ift nit gering, und Bayern hat fle in tüchtige Hände 
gelegt. Bom Zollverein Tann man nicht ſcheiden, über die Vergrößerung 
besfelben durch die veutfchen Küftenftanten muß man ſich frenen, aber‘ bie 
Hoffnung auch die öſterreichiſchen Länder an den Berein zn knüpfen barf 
man micht aufgeben, will man nicht den kaum befchwichtigten Kanupf zwiſchen 
unfern beiden Großmächten in nachhaltigſter Weife ernenern. Hier muß 
ber Bund zeigen baf er mehr vermag al8 fein vormärzlicher Vorgänger, der 
trog allen Gongreffen uud Protofollen zur Erhaltung des öffentlichen Frie⸗ 
dens biejen Frieden in allen Ländern Europa's jerriffen, in allen bie Drbnung 
von oberſt zu umterft gelehrt ſah England ausgenommen, das — bie Recepte 
ber „heiligen Allianz" verſchmähend, amd von ihren Nachwehen frei blieb, 
Die Stürme find für den Angenblid vorüber, die deutſchen Mächte, mehr als 
ihre Unterthanen, mehr als alle Parteien ver parteireihen Zeit unter ſich fo 
lange in Hader und Streit, haben ihre Gefandten wieder einträchtiglic in 
Granffart figen. Was wird nun der Grundflein ber’fo feierlich verfprodjer 
nen Reformen fer? Der preußiſch Hannoverifche Bertrag Hat in bie fange Apa ⸗ 
thie — die feine der bem Bande zugefhriebenen Maßregeln zu zerſtreuen 
wußte — auf einmal wieder einen belebenden Funken geworfen. Der Ber- 
trag weist ſelbſt darauf hin daß er einer Gefammteinigung Dentfchlands mei 
Gen würde. Erfolgt diefe, fo thut man damit mehr zur Berubigung ber Ger 
müther als durch Grundrechte · Auemer zungẽ und Prefibe 
Ihränfumgsbecrete geſchehen kann. Unter ſolchen ernſten Umſtänden treten 
unſere Kammern wieder zufanmen. Bayern hat im Betreff der Competenz 
bes Bundes feine Vorbehalte gemacht, wie es fie inimer feftgehaften hat, und 
wie fie im Frankfurt immer gemacht worben find. Darüber ımb über den 
preußiſch · hannoveriſchen Vertrag haben wir wohl interefjanten. Mittheiluugen 
entgegenzufehen, Es ift nur zu wünfhen daß in biefen und den lezisfativen 
Aufgaben, die bem Laudtage vorliegen, alle Parteien möglichft zufanmenhals 
ten, ba barin ihr und ber Regierung Intereſſe ein gemeinfames iſt. Hanne 
ver und Bayern bilden in Deutſchland die zwei einzigen verfaffungemäfigen 
Eriftenzen bie unerſchũttert geblieben find, uud einen Kern conftitutioneller 
Garantie fir bie Zutunft bieten; Im beiven! Hatten sie Mändifdte Arneigett | 
und bie Föniglichen Prärogativen gleidy ſehr zu achten gewußt. Die Unane 
taftbarfeit der einen fihert bie Umverlegbarkeit der andern. Im Enpland- 
tenft niemand daran Hinter einer miiglichtgen Maßregel geheinie Influen- 
gen um den Shimerän n. Min macht vie Diiniften verauiwort · 
lid, da ſie — fo wie Ihnen die Situation nicht mehr zufagt — ihr Ultimatum. 
geben und- abtreten Lönnen,. Nichia würbe ver Behandlung conflitutionefler Ge · 
fhäfte für ummürbiger betrachtet als einen Kampf gegen ungreifbire ES atten- 
geftalten zu beginnen ; nichts auch ift mehr geeignet vie Gemürher gegenfeitia, 
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zu verbiitern und bie Phantaflen nutzlos zu erhigen. Wenn man in ben 
Fürften nicht Unterſchreibmaſchinen, in den Miniſtern nicht bloß Departements. 
commis jehen will, fo wirb man gerabe in biefen formen bed ſiaatlichen 
Lebens bie conflitutionelle Fiction aufs gewiſſenhafteſte und forgfältigfte achten 
möffen, Gerade darin liegt der Borzug Männer zu Miniflern zu haben. 


Aaſſel, 29 Sept. Wir fremen ums Ihnen Heute ben endlichen 
Beitritt Kurbeflens zu dem deutſch öfterreihifchen Poſtvere in melben zu Fünnen, 
Der Unfang der Sigungeperiobe bes Schwurgerichts ift durch Beſchluß bed 
DOberappellationsgerichts- Präfldiunis auf den 2 Det. d. 9. feſtgeſetzt. Zum 
Präfidenten ift einer ber Friegerechtlich verurtheilten Beamten, ber Oberge 
richterath Eggeno, beſtellt. Bon ben vor bagfelbe gewiefenen Anklageſachen 

wir bie gegen eine Frauentperfon wegen Brandfliftung und bie gegen 
den Hauthofmeifter des Prinzen Karl von Heflen-Barchfeld wegen Majıftäte- 
beleidigung hervor, 


A Dreöden, 28 Sept. Aus fiherer Duelle lann id Eie benach ⸗ 
richtigen baß bie Poligei-Gentralftelle für Denticland in Peipzig errichtet 
werben wirt, 


= Wien, 28 Sept. Die vor einigen Tagen behauptele Nachricht, 
ber ganze Heft bes Anlehens fey durch Heppe und Rothſchild aufgeräumt 
worden, ſcheint ſich nicht beftätigt zu haben, wenigſtens deutet nichts auf eine 
ſelche Operation hin, Dagegen finden fi im Inlante noch immer neue Un⸗ 
tergeichner, und es bürfte, wenn auch mit einiger Anfirengang, ncc gelingen 
daB legte Drittel im Inlande angubringen, wo auch bie andern zwei Dritiheile 
zumeift ihren Abfag gefunden haben, Es ift nicht zu läugnen daß bie leiten- 
ſchaftlichen Hetereien gegen Oeſterreich in und außer Deuiſchland biefer Geld⸗ 
unternehmung einen wejentlichen Nachtheil zugefügt haben, aber wir werden 
fehen daß auch damit nicht mehr erreicht werben wirb als mit allen anbern 
Hinderniſſen die man und vor bie Füße wälzt, eine Thätigleit die zumächfl ihre 
Wirljamkeit in England hat. — In unſerm Iunern fangen die Dinge nad 
und nad} am fich zu lichten, Ueber bie Erledigung ber Verfaffungsfrage wer« 
ben bie mächften Tage Aufjhläffe bringen, Meinifterialratb Baron Nell 
war auf einen Tag von Frankfurt hierher gelommen, und ift geftem Abends 
mit ber Eiſenbahn wieter bortbin zurüd, Im ein paar Wochen bürfte 
ihm Minifterialratp Hed nachfelgen, unb zwar ſobald ber bereitg voll- 
fländig zum Wbfchluß gebrachte Tarif bie faiferlihe Sanction erhal: 
ten haben wirb. In Ungarn ſcheint ſchon feit einiger Beit eine ruhigere unb 
befonnenere Auſicht ber Thatſachen eingetreten zu ſeyn. Die Ernennung bet 
Erzherzoge Albrecht hat die algemeinfte Zufrierenbeit erregt, und man fängt 
nad) und nad an einzufehen daß man Ungarn vefhalb nicht zu germanifiren 
trachtet wenn man ber Staatseinbeit nachſtrebt, und wenn man eine beſſere 
Gerichtsorbnung und flatt Verbögy ein neues Geſetzbuch einführt, das ſowohl 
mit dem Geift der Rechtepflege im allgemeinen als mit bem ber Übrigen 
Staatsangehörigen in Einklang ficht. Cs iſt jhmer bier bie rechte Mitte zu 
halten, bei einem Boll das bie ihm feltft am meiflen ſchädlichen Borurtheile mit 
einer Leidenfchaftlichteit vertritt, wie aubere ihre niglichften moraliſchen Beflg- 
thämer! Hätte fonft ein fo winbiger Geſelle, wie Koffuth unbeftritten war, 
und wofür er faft fein gauzes Leben durch von feinen eignen Lanbelenten ge- 
halten wurde, wohl das vernünftige Urtheil und ben guten Verſtand des ge» 
fammten Magyarenthums hinter ſich nachſchleifen lönnen? Langfam ift auf 
diefem Boden jede, andy bie geringfie Verbefferung vor fid gegangen, und ber 
hätte fehr unrecht ber jegt auf ſchnellere Erfolge rechnete. Aber wir haben 
einen Herrn der von feiner Feſtigleit und von ber Zeit bie Anerlennuug jeiner 
guten Abfichten erwartet, und Minifter Die volfommen bie gleiche Meiaung 
hegen. Im Junern der anderen Kronländer werben die Berbeflerumgen, 
namentlich beyug® der Gemeinbecommafjatienen usb vieler anderer fichtbat 
geworbener Uebelflände, fäneller peroortreten, Die Miniflerien find in raft- 
lofefier Arbeit, und man kann jeven Minifter nod bis gegen Mitternacht an 
feinem Bureau finden, 


A Wien, 29 Sept. Die von mehreren Journalen verbreitete Nach 
richt ta Hr. Kuranda aukgewieſen wurde, emtbehrt, mie ich Sie mit Be 
flinmtbheit verfihern fanr, aller Begründung. Die Behörde branligte ſich mit 
deu Rüdtritt Kuranda’svon der Leitung ber Ofibentfehen Poſt und wollte ihn 





nicht weiter moleftiren. Auch Dr. 2. A. Fraull hat Hoffnung daß bie gegen 
ihn verhängte Aueweiſung zurüdgenommen wirb, ba er nachweiet feit Jahren 
fern von aller poluiſchen Thätigkeit feiner amtlichen Stellung ala Actnar ber 
Hraclitiihen Cultuegeweinde gelebt zu haben, 


. Mailand, 29 Sept. Unfere Sparcaffe erhält urunterbrochen 
fo viele Einlagen von Eapitalien daß fie fih gebrungen fah vom 1 Yan. 1852 
ben Zinsfuff anf 3 Procent herabzufegen. Geftern ift Fräul. Rahel aus 
Verona, wo fie wei Borftellungen mit großem Erfolg gab, hier angelommen 
unb im Gaſthof Al Marino abgeſtiegen. Am 26 bat Se. Maj. auf der 
Halde von Dalpenfa über drei Gavallerieregimenter Heerfhau gehalten, Am 
27 wurde unter perfönlibem Commando Sr. Moj. auf ver Ebene bei Somma 
das große taltiſche Manöver von zwei Armeecorps abgehalten. Wegen bes 
anhaltend ſchlechten Wetters wurbe das Pager beute aufgehoben, und ber flat- 
fer kehrt nunmehr über Benebig, wo er fih einen Tag aufhalten wird, nad 
Wien zurück. In den legten Tagen langten im Lager bei Sr. Maj. aud ein 
Prinz von Baden und der rufflfche Generallientemant v. Grotenhjelm an. 
Borgeftern wurde im großen Ef. Scala Theater eine große Vorſtellung — 
Oper umd Ballet — zu einem wmohlthätigen Zweck gegeben. 


Bon der Adria, 24 Sept., jhreibt man der Leipziger Zeitung 
baf zum Schuß ber in Bosnien ſich aufbaltenden Deflerreicher unb zur Dedung 
bes Landes längs ber Gränge bes tärkifchen Eroatien und ber Herzegowina 
Gugleich ala Gegendemonftration gegen bie Freilaflung Koffuthe) ein öfter 
reichiſches Obfervationscorrs aufgeftellt werben wird, Die Reife des Ban 
Jellachich nach Dalmatien habe nur ven Zweck gehabt an Ort und Stelle 
das Terrain gu recognoeciren, um bei feiner Begegnung mit bem faifer in 
Trieſt ſelbſt darüber Bericht abflatten zu können. Die betreffenden Befehle 
ſehen täglich zu erwarten. 


London, 28 Sept. Der unterfeeifche Tele zraph ift noch nicht geleyt, 
und man wirb fi überhaupt noch eine Zeile geduloen mäffen, da das Unter 
nehmen nicht ganz geglüdt if. Dan hatte dem Wetter mehr getraut ala man 
ſollte, und der heftige Wind ber fich am freitag erhoben, fheint ben „Blager* 
von dem vorgefchriebenen Weg um 1*, Meilen abgetrieben zu haben, Kurz, 
bat Zelegraphenfeil reichte nicht zu, obgleich man es 4 engliſche Meilen länger 
gemacht hatte als man e8 für nöthig hielt, Welche Länge noch fehlt ift nicht 
genau‘ ans den verfhiebenen Ungaben zu ermitteln, wahrſcheinlich find es 
3%/, englifhe Meilen, An bem Punkt nämlich wo der „Blazer“ am Freitag 
vor Anfer gegangen, warf man das Enbe bed Seiles in bie See, nachdem man 
es vorher an einer Boje befeftigt hatte. Dan will jegt das fehlende Stüd 
raſch nachfertigen laffen und es dann mit bem Ende zu verbinden fuchen. Bis 
zum legten Augenblid übrigens, wo bat Seil verfenft wurde, war bie eleftri 
ſche Verbindung mit dem englijhen Ufer eine vollftändige. Möglich ift auch 
daß dad Geil Äber Untiefen Fam, wo es ſich tiefer verfenkte ala man erwars 
ten burfte. 


* Die Parifer Poſt vom 29 Sept. bringt nichts bemerfenswerthes, 
Die Erklärungen für Wiederherſtellung monardifcher Gewalt gehen ben fo- 
eialiſtiſch revolutionären Manifeften, die von London audgefenbet werben, zur 
Seite. Eben hat ber alte Keraltiy in einer Schrift fein Glaubensbelenntnif 
bargelegt: bafı bie Februar Republil bie verfehrtefte Schöpfung der Welt jey, 
welche — wollte man fie aufredihalten — zur Erneuerung ber blutigften 
Scenen der Schredenszeit und zuletzt zur Vernichtung von Paris führen 
müßte. Schonungslct zeichnet er ben Gharalier des Lebens und Treibens 
ber modernen Republilaner. Das I. des Dibats begleiict große Aut: 
zge aus ber Schrift mit den größten Lobſprüchen. Wir kommen mergen 
baranf zurüd, 


* Brüfjel, 28 Sept. Die Senatswahlen fallen — gegen bie ge 
firige Erwartung — ungünſtig für das Miniſterium aus, 


Berantwertl. Mebaction: Dr. Gufanr Kolb Dr. #4 Siiendpöfer. Dr. Websik 
Berlan der 5. B. Bearta’schen Buchbanblung- 











. Bapt, Moth, königl. Fi —— iſſä Ansbach. 
ne dere e von Riofter Seh 


Ansbadh, ben 29 Sept. 1851. 


Grflärung. 


I habe bie weitere Mebartlon bed von ber Schaefer'fhen Buabanblung In Dresben angefünbigten 
„Eonverfations:kerifons für Geift, ‘ 
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Wit und Humor‘ 


aufgegeben, fo daß Ih mit bem Grfhelnen ber ferneren Defte blefed Merkes nichte mehr au thun habe. 
it dem beutigen babe ih den Berleger beöfelden davon benachrichtigt, um wo möglih fhen dom zwelten Oefte meinen Ramen als Derauẽegebet· 


davon entfernt zu feben. 
Wien, am 22 Srpt. 1851. 


@. ©, Saphir. [4380] 
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Veberfiht 


Die ahtundzwanzigfle Berfammlung deutfher Naturforſcher und Aerzte. 
V) — eine — in England und Schottland. (II. —— 
omiſche und normanniſche Baudenkmale.) — Ans der Mediecin und 


wiſſenſchaft in Paris. (II.) — Alexander Dumas, — Meuefte Re Wofen. 
Paris. (Neues per serednähamug ) — Oporto, 
eek Fieber. Verfleigerung von —— "Nahe 
N ar Kairo umb a richte aus Fu 
ulradſch von Multan P — Frankfurt. — VBundesver ⸗ 
—— in vorläufiger Ber über bie Einverleibung der öfllihen Pro» 
vinzen Preußens.) — Perfonalnachrichten, 


Zelegrapbifche Berichte, 
Augsburg, 1 Okt. 


* Frankfurt a, M., 30 Sept. Defterr. Sproc, Metall, 76'/,; 
4Y,proc. 67%; Bankactien 1210; lomb,-venet, hpxec. Anl, 74%,; ſpan. inn. 
Schuld 34'%,,; Pubwigsh-Berbacher &-B,-U, 84%. Wedhfelcurfe: Paris 
94%; Lonben 1187. 

+» Bien, 1 Det. bproc. Metall, 921%; 4 proc. 81%; Lotterie» 
Anlehensloofe von 1839 305%,; Bankactien 1220; Rorbbahn-Actien 1450, 
Bechfelcurs: Augsburg uso 119; Ponbon 11.49. Ducaten 26, 

” London, 27 Sept. Aprec. Eonfols 961, — 


Die ahtundjwanzigfte Berfammlung deutſcher Maturfor- 
fer und Aerzte, 
V. 

« Gutba, 26 Sept. Sie find nun wiedet fort die forfchenden Wan» 
dervögel, bie ſich hier ein Stelldichein gegeben hatten, Wehmüthig bliden 
wir ihnen nad), wenn auch dieſe Wehmuth mit dem jühen Gefühl wiederge ⸗ 
mwonnener Ruhe verbunden feyn mag. Sehen wir was und —auernbes geblieben 
ift. Bor allem das perfönlihe Andenken mandes hochgeſchätzten Mannes, 
dann aber auch manch neues im Gebiet bes Willens, Wenn 340 Männer 
fi einen um ihre Gedanken gegenfeitig auszutaufhen, ba lann e3 nicht fehlen 
daß der Tauſch für alle einigen Vortheil bietet, zumal da man bei diefem 
Tauſch nicht vorausfegen kann: wer Luft dazu habe, habe Luſt zu betrügen. 

Ich habe bisher abſichtlich die Arbeiten der einzelnen Sectionen über 
gangen, um dad wichtigfte baven bier am Schluß meiner Mittheilungen kurz 
zufammen zu faflen. Damit habe ich die Sectionsarbeiten feinesmegs als 
unmefentlicher bezeichnen wellen, im Gegentheil, fie haben von jeher den wich · 
tigften Tell der ganzen Thärigkeit bei den Naturforſcher · Verſammlungen 
gebilvet. Im tem allgemeinen Sigungen pflegen nur in gewiflem Grabe po- 
puläre Vorträge gehalten yu werden, fie würden ihren Zweck ganz verfehlen 
wenn fie in irgendeinen Lijjendyweig tief eingehen wollten, Iu den Sectionen 
dagegen theilen fi die Fachgenoſſen oft Kefultate Specieller Arbeiten mit, vie 
gewöhnlic; fpäter in Journalen oder befonderen Werken ausführlich vorgelegt 
werben. Diefe Gegenflände eignen fih barım großeutheils weit weniger zur 
Befprehung vor gemiihtem Publicum, es find zum Theil noch umgelegte, 
ober wenigſtens unausgebrütete Eier. Was ich hier davon berühren werde, 
ift nicht immer gerabe das wiſſenſchaftlich wichtigſte von dem Borgetra- 
genen, ſondern mar eben das wofür ſich das allgemeinfte Intereffe voraus. 
fegen läßt, 

Ja ber aftronomildr mathematiihen Section, zu der ſich 19 Mit: 
gliedeg einfchrieben, ſprach Hr. Profehjor Stieffel aus Karloruhe über Witte» 
rungs · Eharakteriflil, umd wen interejfirte nicht dad Wetter? Dem Bormurf 
der Unwiſſenſchaftlichkeit begegnend, fuchte er die wiſſenſchaftlichen Grund» 
lagen der „Raturgejdichte ber Atmoſphäre“ nachzuweiſen, und fegte bie Die 
thode auseinander nad) welcher fünfzigjährige Witterungs Beobachtungen zus 
fammengeftellt worben find, nicht allein zu dem Zwed em tlinatologiſches 
Gemälde ber Bergangenheit zu entwerfen, ſondern hauptſächlich um für bie 
Beurtheilung des Zufammenhanges vorangehender und nachfolgender Witte» 
zungsverhältniffe Anhaltöpunfte zu gewinnen, wodurch allein eine Prognofe 
ermöglicht werde die einen gemwillen Grad von Wahrfcheinlicteit beanſpruchen 
fönme, inbem man bie Quelle der zufünftigen Witterung in der vergangenen 


oder gegenwärtigen finde. Das ganze Verfahren erſchien jedoch manchem ber 
Zuhörer zu ſehr empirif$, man fand bem wiffenfhaftlihen Zufammenhang 
nicht vollſtändig heraus 

Director Hanfen zeigte und erläuterte durch einen äußerfti Haren Vor⸗ 
teag die Einrichtung eines Plamimeters, mit deſſen Hulfe fih gezeichnete, be» 
Liebig begränzte ebene Flächen mit außerorbentlicher Schnelligkeit und Sicher⸗ 
heit berechnen laſſen. Dieſes Juſtrument, welches in der Feldmeßlunſt von 
außerordentlicher Bedeutung werben laun, iſt von Wetli in Zürich erfunden, 
von Hanfen aber mit wefentligen Verbefferungen verfehen worden. früher 
Hat allerbings ſchon Oppikofer in Bern etwas im Princip ähnliches ange» 
geben, und Yon Lalanne lieferte 1840 eine Beſchreibung dieſes Arithme⸗ 
planimetre. Das vorgezeigte Yufleument beſteht aus zwei ſich reditwinklig 
auf ober gegen einander verſchiebenden Theilen, und ba dieſe zweierlei Ber» 
ſchiebungen gleichzeitig geſchehen können, fo vermag man eine an bem einen 
Theil vorftehende Lupe genau über der bie Fläche umgrängenden Linie fort- 

Nun wird aber durch bie Verſchiebung bes einen Theiles zugleich 
eine horizontale u Platte, genau der Verſchiebung entſprechend, ge= 
der den We 9 Ahlende Apparat durch ein Meines Räbchen 
in Bewegung gefeßt wird, ir auf jener Kreisplatte ruht und durch ihre 
Friction gebreht wird, und zwar für jebe gegebene Geſchwinpigleit ver Kreide 
platte um fo ſchneller je näher es ſich ber Peripherie befindet. Es wirb mir 
leider unmöglich feyn die Wirkungen bes ziemlich complicirten Apparats durch 
Beichreibung deutlich zu maden, man muß ign fehen. Uber bemerken will 
ich noch daß villa Erfahrungen bei hiefiger Lanbesvermeffung ihn hin 
reichend als praltifch erprobt, umb zugleich gezeigt haben baf man bamit 
15mal fo viel im berfelben Zeit fertig bringt FH —9— bie gewöhnliche Bes 
rechnung der flächen, Mechanicns Ausfeld in Gotha liefert vergleichen Ap- 
— für 60 Thaler, 

Die Aenberung der Schwingumgsebene eines Pendeld durch bie Rota⸗ 
tion ber Erbe, welche neuerlich fo viel Aufſehen gemacht hat und in Paris 
und Loudon vor einem großen Publicum gegeigt worben ifl, 
tonnte natürlich auch in Gotha wicht ganz unbeſprochen bleiben. Profeflor 
Stegmann ans Marburg hielt einen Vortrag barüber, dem Hanſen noch einige 
Bemerkungen Hinzufügte. Die Drehung des Pendels iſt dem Sinus ber geo» 
graphifchen Breite proportional, natürlich alfo am Aequator glei 0. Auch 
das Längft für begraben gehaltene Perpetuum · Mobile ſpulte noch in einem. 
anonym eingefenbeten Schreiben, welches jeboch fogleich ad acta gelegt wurde. 

In ber phyſitalifch⸗chemiſchen Section, welche 32 Mitglieder zählte, 
kamen unter anderen namentlich auch folgende Gegenſtände zur Sprache: 
.. legten Director Kuochenhauer aus Gotha und Beofeffer Oſann aus 

g mehrere neue Beobachtungen über Eleftricitäts. Erſcheinungen vor. 

romeis theilte einige Bemerkungen über gewiſſe phyſilaliſche Eigene 
95 ber Nauheimer Soolquellen mit. Einige derſelben zeigen ſich nämlich 
mit Alternation intermitticend, und Bromeis glaubt daß diefe Intermittirung 
durch bie das Hervorbrechen des Waſſers bebingenbe, frei werdende Kohlen- 
fäure vermittelt werbe, welde, in Höhlungen fich anfanımelnd, in Zwiſchen⸗ 
rãumen bei erreihter höhfter Spannung hervorbreche und einen Waſſerſtrahl 
ver ſich her treibe, 

Hr. Dr. v. Babo aus Freiburg machte der Berfammlung eine Mittheis 
lung über Anwendung ber Centrifugallraft bei mechaniſchen Analyfen. So⸗ 
wie nämlich ſchon bei ber Trennung der Melaffe umd bes Zuders die Abſon⸗ 
derung ber erflern dadurch bewirkt wirb daß das Gemenge beiber in einen um 
feine Are drehbaren durchlöcherlen Cylinder gebracht und dieſer in mögliäft 
ſchnelle rotirende Bewegung verfegt wird, fo hat v. Babo einen Meinen Appa- 
rat in ähnlicher Weife confiruirt, um mitteljt vesfelben fefle Körper, befon« 
ders organijche, von ihrer Mutterlauge zu trennen, 

Hr. Profeifor Böttger aus Frankfurt ſprach Über eine Erfinbung ſtupfer⸗ 
und Stahljtihe auf Papier zu eopiren, welder auf bem Berhalten gewiſſer 
Kohlen gegen Joblalium beruft Wenn man nämlich einen Kupfer» oder 
Stahlſtich in 100fad} verblinnte Schwefelfänre eintaucht, und eim mit 72fady 
verbäsntenn edlalium Überpinfeltes Stüd Schreibpapier darauflegt, fo er= 
hält man nah 10 Minuten langer mäßiger Preffung einen genauen Abdruck 
des Stiches auf dem Papier. Noch fehlt leider das Mittel diefe Abdrücle zu 
firiren. Profejfor Böttcher will auch ein auf Pithographien anmenbbares 
—— erfunden haben, behandelt dasſelbe jedoch einſtweilen noch als 

eheimniß. 

Am folgenben Tag ſprach derfelbe Böttger über bie Darftellung des [or 
genannten Samphin®, welches ein treffliches Beleuchtungswmittel und zugleich 
das beſte Loſuagemittel für Kautſchulk abgebe. Auch referirte er Über ein neues 
Eopirpapier, welches daduich hergeſiellt werben fünne daß man ein feined uns 
geleuntes Papier mit Pigmenten, welche mit Olivenöl angerieben werben, 
überpinfelt uno dana einem ſtatken Drud andfept. 


, Dr. u8 Breslau berightete Über bie Herflellung eines ſchö⸗ 
Hr. Dr. Schwarz a bericht in udn 


wen Scharlachroth für Porcellanmaleret durch Anwendung j 
von baflf-Hromfaurem Bleioryb mit bafifhem Fluß. Die Erhigung beim 
Einbrennen biefer Farbe barf jeboch bie nöthige Temperatur nicht Überfleigen, 
Ebenſo Kat er neue Nünncen von Grun hergeftellt durch Zufa von Kobalt: 
© zu obigem Gewiſch. Derfeibe jprad dann über ein von ihn an- 
[ Inſtrument zur Erleichterung ber Zeitbeftimmung. bei magnetifchen 
Beobachtungen, deſſen Eonftruction auf der Erzeugung Meiner galvaniſcher 
Schläge beruht, bie ſich zu beftimmten Zeiten wiederholen. 

Eine jetzi hãufig vorkommende Berfälfhung be Lebertfranes, welcher in 
ver Medicin fo vielfach Anwendung finbet, ift nach Erfahrungen bes Hru. 
Profeſſors Böttcher das Aufföfen von Eolophomtum im jenem fette, welches 
davon eine beträchtliche Menge aufamehmen vermag. Ein leicht anwendbares 
und fiheres Mittel zur Entbedung jener Berfälfcgung hat bie jet leider nicht 
aufgefanben werben Fännen, 

Die geo logiſche Section zäflte 56 Mitglieder. Unter ihren Arbeiten 
Gebe ich folgenve hervor. Hr. Bergrath Kech ans Grüneplan ſchilberte nach 
eigener Unterfuhung bas höchſt intereffante Kupfervorlommen am Late Super 
rior in Norbamerifa, welches durch feinen ungehenern Reichthun allen euros 
paiſchen am zu vernichten droht. Das Kupfer Tommt gebiegen 
vor, tyelle anf in Mandelſtein, theils in Iagerartigen Maffen. An 
einer Stelle fand man einen 15 Zoll viden Gang, 10 Fuß lang ımb 30 Fuß 
56%, durchaus mE einer reinen gebiegenen Kupfermaſſe beftehend, ihr Ge 
wicht betrug 160,000 Pfund, Das Metall ift ohne weiteres verarbeitbar, 

t Yard feöfaliftet, die Rröflalle zu fingerbiden benbritifchen Heften vers 
wadjen, Dit bem Kupfer kommt oft auch gediegen Silber vor, ebenfalls 
auteilen keyftalliftrt. Beibe Metalle find fo innig mit einander verwachſen, 

| mar Schuuckfachen daraus ſchiiedet, welche halb aus Kupfer, halb ans 

i Dabei find aber — was gany befonbers intereffant — beibe 

Metalle durchaus nit mit einander Iegirt, das Kupfer enthält feine Spur 

von Silber, und das Silber feine Spur von Kupfer. Die für ben beutfchen 

nann ungemein einladenden Pocalverhättniffe hat Hr. Koch in einer klei 

an Schtift unter dem Titel „Die Mineral-Gegenben ber Bereinigten Staaten 

Nordamerika“ (Göttingen, im, für — geſchildert, 
end ein wiſſenſchaftlicher t denmädhft nachfolgen fo 

— ähnliches vorherrfchend bergmãnniſches Intereffe nahm Hr. Verg · 

rath Waldner aus Karlsruge in Auſpruch durch eine Schilderung bed große 

artigen Galmeyvorfommens in der Mufelfallformation bei Wieeloch in 

Baden a 


Hr. Dr. Zertenner legte erläuternb eine Suite von Zechfteinverfleine, 
dungen aus ber Umgegenb vom Pösned vor, 

. Dr. Bromeis und Profeffor Schmied ans Jena ſprachen über einige 
neue loorkemmniffe und deren cheniſche Zuſautmenſetzung. 

Hr. Kammerrath — — — * nad daß ers 
hebungen bes Harzes e oberften Ablagerungen ber Ktreide noch 
troffen haben, nicht aber bie Braunkehlengebilde, welche nörblich vom Harz 
vielfach Übergreifend Über allen gehobenen Schichten gefunden werben. Zar 
zeigen bie Braunlehlen zumeilen auch Schichtenneigumgen und Schichten ⸗ 
blegungen, dieſe find aber im jener Gegend ſaͤmmtlich durch ungleiches Zu ⸗ 
ſauimenſetzen dieſer etwas plaſtiſchen Ablagerung zu erflären. 

Hr. Bergrath Erebner entwidelte bie fpecielle Gliederung ber thlringie 
ſchen Flöggebilbe durch ein ſehr inftructives Normalprofil, woran dann bie 
HP. Schwieb, v. Carnal, v. Strombel, Dunker und Beyrich ihre Local 
beobaditangen anfnüpften. Aus dem allem ergibt fi ein fehr Abereinftim ⸗ 
menber Ban ber fogenannten T: in gany Norddeutſchland, nament- 
lich in gen, Heffen, Weſtfalen, Braunfchweig und bei Rübereborf um- 
weit , viele Schichten find Überall genau ebenfo und in berfelben gegen« 
feitigen Stellung natürlich aud mit benfelben vorherrſchenden Berfteinerungen 
wieber 


I Dr Bde berichtete, zugleich eine geologiſche Karte und viele Ber» 
fleinertimgen vorlegenb, Über die Duraſchichten im den deutſchen Dfifee- 


v 

Er de. Dr. €. D. Weber ans Bonn hielt einen Lingeren Bortrag Über bie 
Tertlärflora ber an beta Braunlohlenformation. Er entwidelte = 
aächft bie geognoſtiſchen ltniſſe der Gegend, unb ging dann zur foffl 

über, Die 119 zu Rott im ber Braunkohle gefundenen Baum- und 
gehören 53 Gattungen an, und bie 65 dafelbft im Braun⸗ 
Fohlenfandftein gefundenen 32 Gattungen. Jene wiederum 40 Familien und 
diefe 27 Gamilien; woraus fi demnach eine ungemeine Mannichfaltigfeit 
biefer Pocalflora ergibt — eine Mamnichfaltigkeit wie fie heutzutage in unjerm 
Vaterlande nicht zu finden iſt. Aus einer Bergleihung ber foffllen mit jeht 
tebenben Pflanjen ergibt fich ferner daß 16 aus ber Braunkohle und 10 aus 
dem Sanbftein tropifd find, Allerdings könnte da wohl mod} bie Frage ent» 
fleyen: ob,fie alle wirklich im ber Gegend gewachſen ober nicht etwa zum Theil 
angefäwemmt finb, wie man bas an vielen Holgftöden in den norddeutſchen 


dem e# an Waſſer fehlte, im dns Merrafuften zu leiten, 
‚rem and ben Jahren 1369 und 1655 her, Der Canal von 1369 ift durch 


ſey jedech jegt nicht michr vorhanden. 
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Braunlohlen ziemlich deutlich erlennen lann. Hr. W. berechnete num noch 
weiter die für dieſe Pflangen erforberliche mittiere Temperatur bis auf Zehn⸗ 
theilgrabe genau, was bemn bod) etwas fehr gewagt erfcheinen will. 

Hr. Bergrath Waldner ſprach Über bie Zeit der legten Hebungen bes 
Schwarzwalbes, v. Strombed über bie Kreide nördlich vom Harı, Cotta und 
Richter aus Saalfeld Über einige von Hrn, Canbjügermeifler d. Holleben vor- 
gelegte Grautwadtenverfleimerungen, Hr. Geh. Oberbergrath v. Carnal erläu- 
terte eine Karte ber californiſchen Golddiſtricte, Profeflor Beyrich berichtete 
‚über bie Umgegenb von Reinerz in Schlefien, und Hr. v. Schauroth brachte 
\Thierfährten ans dem Keuper von Koburg, wie früher Hr. Rath Zinkeifen 
aus bem bunten Sanbftein von Kahla an der Saale. 

Im ber legten geologiſchen Sigung wurde zunächft unter Hrn. Geh. Ober 
bergrath v. Carnals Borfig über Herausgabe der geologifhen Karte von 
"Deutfchland durch die deutſche geologiihe Geſelſchaft einiges beſchloſſen, dann 
‚aber entwidelte Hr. Bergrath Tredner feine Beobachtungen über ten ehemas 
ligen, d. h. antebiluvianifchen, Lauf der Germäffer in der Umgegend von Gotha, 
verglichen mit bem gegenwärtigen. Es läßt fi nämlich burd die Verfolgung 
alter, mit Geſchieben erfüllter Flußbette deutlich nachweiſen daß der Lauf der 


Gewaͤſſer bier zum Theil einſt ein ganz anderer gewefen iſt als jetzt. Bäche 


welche jegt ber Werra zufliehen, liefen damals ver Saale zu. Die Nivean- 


‚verhältniffe ber Waſſerſcheide find aber nod) jegt der Urt daß e8 leicht gewe⸗ 


fen ift umgelehrt durch Canalbaulen Gewäfler des Gaalfyftems über Gotha, 
Diefe Ganäle rüb- 


einen Dönd ausgeführt worden, Da man nun in jener frühen Zeit noch 
wenig Hülfgmittel au genauen Nivellirungen befah, und da diefer Canal teilweije 
bem alten antedilurianiſchen Geſchiebebett folgt, welches freilich einige neuere 
Thaleinfcuitte quer und ohne folde Windungen wie der Canal überfcpreitet, 
fo deutete Eribuer au ber Mönd habe fid; vieleicht einigermaßen durch tie 
natürliche Rivelementslinie bes alten Geſchiebebettes leiten laflen, Im ber 
durch biefen intereffanten Vortrag hervorgerufenen Discuffion wurde jedech 


' hervorgehoben bafı die Yandleute mancher Öegenden noch jetzi anf bie gany ein» 


fache Weife nivelliren daß fie das Waffer in dem erften Grabenentwunf immer 
hinter ſich her Laufen laſſen, und dadurch bie Richtigkeit ver Anlage prüfen. Auch 
bemerkte Hr. Dinifter v. Braum, er erinnere fi) aus feiner Iugenb, ee feh 


früher im Zeughauſe zu Gotha ein ganz alter Pflug aufbewahrt werben, von 


bem man erzählie mit ihm ſeh jener Kanal zuerft vorgezeichnet worden, was 
allerdings wohl für ein ſolches empirifches Nivelliren ſpreche. Diefer Pflug 
Credner floh hieran noch einige Be⸗ 
merkungen Über die geologifche Zeit in welder wahrſcheinlich ber matlrliche 
Waſſerlauf dieſer Gegend fid geändert hat. Sie trifft hiernach ungefähr zus 
fammen mit dem Gintritt ver Dilmvlalperiobe, im welcher Norddeutſchlaud 
mit hochnordiſchen Gerbllen überfchüttet wurde. 

Ich ſchließe hiermit meinen gedrängten unb natürlich lüdenhaften Auszug 
aus ben Verhandlungen ber brei Sectionen, welche fi vorherrſchend mit Ger 
genflänben ber organiſchen Natur befchäftigten, umb werde mir erlauben in 
einem bald nachfolgenden Briefe auch noch einige® über die Verhandlungen 
auf ben Gebieten der Botanik, Zoologie unb Medicin zu berichten. 


Kleine Wanderungen in Gugland und Schottland. 


U. Untonhoufe Römifheund normannifhe Baudentmale. 

“ee Die Befteuerung ber Wohlhabenden in England ift fehr hoch ge- 
trieben unb fehr fein ausgeſponnen. Zur Staatelirche müſſen alle beitragen, 
gleichviel ob fle ihr angehören ober nicht; mein Gaflfreumb, ber zu ben letziern 
gehört, zahlt für feinen Gruudbefitz von etwa 10,000 Pſd. St. bie Summe 
von 40 Pf. St. jährlih. Hunde, Pferde, Wagen find einzeln befteuert, deß 
gleichen die Dienerſchaft; ein Wappen am Wagen muß eine befonbere Steuer 
zahlen, ebenfo der Puder auf bem Kopf bes Bebienten, fo bafı bie Zahl der 
Mehllbpfe in ber Haueflur den Maßftab für den Reichthum bes Herrn ab» 
gibt, und mancher fih, wenn auch ungern, mit ſchwarzhaarigen Dienern ber 
hilft, Die brüdenbfte Laſt aber von allen ift bie Armentare (mein freund 
zahlt 80 Pfo. St. jährlich), und die Armuth ein Hauptgegenfland allgemeiner 
Sorge, bei ben einen aus Angft, bei ben andern aus Liebe, IH glaube daß 
es ang Auregung ber Liebe gefhah baf bei dem im meinem vorigen Brief er 
wähnten Feſie mehrere der ammefenben „irreumbe* ſich an mich mit ber Frage 
wanbten: wie es in Deutſchland um bie Armuth flehe, und mas von Geiten 
der Wohlhabenden geſchehe um ben Unterſchied einigermaßen autzugleidhen ? 
Meine Antwort, bie für meine Lefer nicht bie Bebeutung haben laun bie ihr 
bort meime Hörer beilegten, und bie ich deßhalb übergehe, führte auf bie Be- 
fprehung ber engliſchen Urmenpflege und namentlich einer Einrichtung bie 
meines Wiſſens in Deutſchland wenig gefannt ift, bie mir aber als befonders 
heilſam gepriefen wurde, auf bie [.g. Union Houfes (Bereinigunge Hänfer), umd 
ih warb eingelaben das von Halfte am mächflen Morgen zu beſuchen. Ee 


wirb nämlich die Armentore aus einer von Kirchſpielen (hier von 16) 
vereinigt und barüber durch Gemeindewahl eine Verwaltung eingelegt. Die 
Armen der Gemeinden melden ſich bei biefer Beherde um Unterftügung, und 
erhalten dieſelbe, nach angeftellter Prüfung ihrer Verhältniffe, in wöchentlichen 
Geld» und Brobfpenben bis zu 2 Shilling (1 fl. 12 &.) und brei Yaib Brob, 
Für ben Fall daf bie bargebotene Hülfe nicht autreicht, ober daß bie Bermal« 
tung für beffer hält eine freie Unterftügung abzuſchlagen, fleht bem Hülfe- 
fuchenben das „Unionhoufe* offen. Aber im Unionshaus herrſchen Mäßigkeit, 
Orduung und Gefeg — brei Popanze für bie Phantafle der Armen, und nur 
die Noth treibt fle Über die Schwelle, 

Dis erfle was mie bei meinem Eintritt auffiel, war bie große Reinlich⸗ 
feit, ja Nettigfeit des Haufes, Waren doch im den in ber Flur und auf den 
Treppen geftreuten Sand ſogar Verzierungen geflebt, als Erſath ber ſouſt in 
England umerläßlichen Fußtenpiche, Man führte mich zuerft in die Abtheilung 
ber Altersfhwachen und Hülflofen. Denn die Armen find in verfchiebene 
Glaffen getheilt, und feiner darf bie Abtheilung in bie er gewiefen ohne Erlaub⸗ 
niß nur einen Augenblid verlaffen und etwa eine andere betreten; eim Geſetz 
woburd das Hans freilich fozleich zum Gefänguig wird. Die alten Männer 
fahen aber wohl und nach Umſtänden zufrieden aus, mögen aber freilich wenn 
auch mehr Bequemlichkeit, doch auch mehr Langeweile haben als beim herum 
ſchweifenden Bettlerleben. Reinlich wie das ganye Haus, war ihr Schlafſaal, 
in welchen zwei Reihen Betten mit Steehmatragen und mwollenen Deden 
flanden, und ungeachtet ber frühen Morgenſtunde volllommene Ordnung und 
ganz reine Luft herrſchte. Die zweite Abtheilung war weniger erbaulich ; hier 
befanden ſich einige ferngejunde, baumftarfe Männer, theil® am Tretrad ber 
Rornmühle, theils mit Auflöfen von Sciffstauflüden beſchäftigt. Das [ah 
gan aus wie Strafarbeitähaus, und iſt in der That nicht viel beſſer. Da find 
Männer die wohl arbeiten könnten, aber bie Arbeit ſcheuen, unb vom Geje 
das ihuen zu fehlen und zu belteln verbietet, und von ber bahinter brohenben 
Noth in bad Haus getrieben werden. Sie fahen ſtolz und unzuftieden aus. 
Num gingen wir zu ben Weibern. Da war alles im Thätigkeit, mit Wäfche, 
Meicung, Küche, Hausrath sc. beſchäftigt; das allgemeine Ausfehen bei großer 
Einfachheit fauber und hübſch, bie Hautfarbe gefund, ja großentheils bLühend 
und kein Mifvergnügen wahrzunehmen, In ber Abtheilung ber Sranten lag 
ein jieberfranfer, wohl verforgt und gepflegt in reiner Luft; zu dieſer Abthei ⸗ 
fung gehört ber Küchengarten ber Anflalt und dient ben Neconvaletcenten 
zum Spaziergang. 

Nührenb war ber Anblid der Kinderftube. Da fpielten ein Paar am 
Boden, dort lag eines auf der Dank und jchlief; noch Heinere fahen alten 
Frauen im Schoof und Säuglinge wurben aus Gläfern getränft, Was wird 
mit biefen Rindern? war meine nächfte Frage, und ich erfuhr zu meiner Ueber 
raſchung daß nur jelten eine ber Anftalt verbleibt, und baf fie nach fürzerm 
ober längern Aufenthalt fey's in ihre cder, wo das unmögli, in frembe ja- 
milien zurüdgehen. Aber es ift auch eine Abtheilung erwachlener Kinder, und 
biefe traf ih in ber Schule, wo fie mit Schreiben und Rechnen beſchäſtigt 
waren, und, nad ben Landkarten an ben Wänden zu ſchließen, aud noch an» 
dern Unterricht erhalten. Endlich wurde ich in Küche und Speiſelammer ge» 
führt. Suppe ober Mil, Reis, Brod, Käſe (und zwar hollänbifcher, weil 
er mwohlfeiler als englifher), und in ber Suppe zweimal in der Woche ein 
Stüd Fleiſch, alles, wie ich mich überzeugte, in volllommener Güte und ges 
> nügenbem Maß find bie Nahrungtmittel die ihnen an brei verfdiebenen Stum- 
den bes Tages gereicht werben. 

Es war gerade Sigung des Berwaltungeraths, und ich erbat und erhielt 
vie Erlaubuif zuzuhören. Nach den Bericterflattungen einzelner Mitglieder 
erfolgte das Verhör ver Bittfteller. Zuerſt trat ein junges Mädchen ein bie 
eine Unterflägung im Haufe verlangte. Sie lonnte fih wegen ihrer Dienft- 
tofigfeit, ungeachtet ihrer bemunderndwürbigen Berebjamfeit, nicht gehörig 
techtfertigen, bie Unterftägung ward abgeſchlagen, bie Thüren des Hauſes 
aufgethan; fle ging aber nicht hinein, ſoudern hinaus. Denn ned wellte fie 
ſich (fo erflärte man mıir’s) ben Weg in ben Branntweinladen nicht abſchneiden 
laſſen! Die Aufnahme in das Haus, das fah ich bald, unterliegt feinen 
Schwierigkeiten; nicht jo leicht ift ber Anstritt. Es kam einer ber ſtarken 
Männer und melbete ſich dazu. Die Ausfiht auf Beſchäftigung bei ber bevor» 
ftehenden Ernte warb ald Beweggrund anerfamnt ; er erhielt feine Entlaffung, 
aber zugleich die ſcharfe Bermarnung daß, wenn er durch Trägheit ober fonfti- 
ges Unrecht von neuem arbeitlos wärbe und in Noth lãme, beide, das Unions- 
hans und bie Armencaffe für ihm verſchlofſen ſeyn würden. So geht man hier 
in einer für uns jebenfalls überrafchenden Richtung nad dem Ziel, das wir 
wahrfcheinlid cher zu erreichen glauben würden wenn wir ben Gintritt an 
Bedingungen fnüpften und den Austritt frei gäben. Der Erfolg aber fheint 
das Syflem zu rechtfertigen. 

Was man befonders in England felbft gegen biefe Häufer anführt, ift 
die firenge Abfonberung ber einzelnen Abtheilungen, der zufolge eine hülfs- 
bebürftige Familie geradezu aufgelöst wird. Betrachtet man inbefi ſolche Ber- 
Hältniffe in der Wirklichkeit, wie e8 im einer Familie ausfleht die vom Haus 
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water nicht erhalten werben kann, fo wird ja durch Berforgung ber Rinder den 
Eltern eine ſchwere Laſt genommen, durch Trenmung ber Eltern aber in ber 
Regel kein anderes Glüd als das des vermehrten Kinderſegens. Wenn irgend» 
wo, fo ſcheint hier Sentimentalität an unrechter Stelle, 

(Beiätuf folgt.) 


Aus der Mebiciu nud Matnrwiffenfchaft in Pario. 
I. 


Paris, im Sept. Auf unferm Felde hat feit meinem legten Briefe 
bie Sonnenfinfteniß, bie Petin’fche Luftſchifferei und bie Peftl-Commiffion 
ober, wenn Sie lieber wollen, ber Eontumaz» Eongref ihre langen Schatten 
geworfen. Ich erfpare Ihren Lefern eine Wieberholung ber erſſern, und bee 
halte mir bie beiben letztern bis zur hoffentlichen Realifirung eines Erfolges 
vor, Petin hat befanntlich feinen Verſuch abgeſagt. 

Die BWiffenfhaften, fagte mir der Eoncierge des Inflituts, Haben feine 
Bacanzen; bie Alabemien ſchaffen weiter, aber ber Himmel 
brüdt and) auf feine begabteflen Söhne, ſelbſt wenn fie. fi in den Schatten 
feines Zuflituis zurüdzichen würben. Kater thut das Mögliche, aber weber 
bie Sige ber Academie bes Sciences noch die Manfarbe feiner Lieblings- 
Seciktd de Biologie vermögen bie erfchäpften Gelehrten ip bie Brüthige ber 
Kallmaſſen von Paris zurüdzurufen. Die Tagedorbuung ber gefammten 
Alademlen und Geſellſchaften Feucht ſich nur milhſam zu Ende, Einfälle und 
Einwilrfe weiß ber Parifer-Sommer zu verhüten, Nur bie Chirurgen, biefe 
Gemappneten mit bem aes triplex circa pectus, ſchlagen ſich lärmend über 
Malgaigne’s Operation ber testicula tuberculosa in ihrer energifchen Weife 
im ber Sociöt& de Moͤdecine. Unfer Zeitungen hallen wieber vom bem Ge⸗ 
tümmel aller Kämpfer bes erſten Ranges, Rour und Velpeau, Ricord; bie 
Bertreter unferer Schule haben ſich Über Malgaigne geſtürzt, deſſen Berfahren 
ben traurigften Felgen der in ſolchen Füllen gewöhnlichen Operationen zuvor» 
kommen will, aber weber neu nod) oft von Nutzen ſehn kann. 

Die Septembertage find allerdings mit einer ungewöhnligen Kälte ins 
Mittel getreten, aber fie werben ung bie entfernt. weilenden Alabemifer nicht 
zurlldbringen. Die Wiffenfchaften glauben nicht an fo frühen Herbſt, „es 
kann ja nicht feyn" — mehr vermag leider bie Phyſil in ihren angemantteften 
Theilen über bie ewigen Täufdungen des Kalenders nicht zu beftimmen. 

Zudem Haben die officiellen Ferien eben erft begonnen; die Stubenten 
haben ihre Gläubiger und Frauen ohne Ciferfucht verlaflen, bie Profefleren 
find gegangen ben fremben Välfern zu prebigen unb bie Bibliothelen halten 
ihren periobifchen Schlaf, aus bem fie nur vierzehn Tage vor der neuen Aera 
ber aufflopfende Stod erweden wird. Nach unferm bewegungsvollen Jahre 
hat die Unguuſt ber Hundstage unb die barauf baſitte Bacamyen-Dlufe ſchuell 
Plag gemaft, und wir Zurüdgebliebenen haben Zeit und Gelegenheit ze» 
wonnen um auf ben vereinfamten Turnierplägen umgufehen, wie die Napa» 
geurd jegt eben in dem feichten Fluß bie verjhwenuten Pretiofen fuchen, oder 
bie Waffen Architekten jegt eben ihre Fundamente unterfuchen und ausbeflern. 
Ich benüge daher ben Zeitpunkt um Sie mit einigen Regionen unferer Wiffen- ' 
[haften wieder belannt zu machen, im melde ung die ommenden Monate nit 
mehr zu treten geſtauen bilrften. 

In Paris hat man nämlich den „intereflanteften, aber leiber am wenige 
flen eultivirten® Theil der Medicin, jenen Theil wo wir Materialiflen mit 
der Philofophie handgreifliher zufammenhängen (erlauben Sie mir mid 
Herbartfcher Autorität zu bedienen), weit ins Laud hinein gefhidt, Die 
Seifteskrankheiten, nach hiefigen adminiſtrativen Grundſätzen in den zwei 
größten öffentlichen Verforgangs- ober Siehenhäufern (hospices), wurden 
in die Abtheilung der Unheildaren vergraben. Das Hofpice de Bieileffe 
(hommes) im Bicätre verbirgt in feiner fünften Divifion bie männlichen 
Geifleskranfpeiten, das Hofpice de Bieillefle (lemmes), bie Salpstriöre, 
ebenfalls in einer fünften Divifien, die Weiber. Charenton werbe ich ſpatet 
bei meinem Befuche der großen Thierarmeifhule in Alfort berühren, Sie 
fehen, man hat bie beiden Geſchlechter in biefen zwei gewöhnlichen Auftalten 
weit getrennt. Bicdire liegt etwa eine Stunde vor ber fehr entfernten Bar» 
tiere de Fontainehlemm, während bie großartige Salpetrire daß jegt erft 
durd ben Eifenbahnhof ber Orleauſbahn etwas belehte, fonft laum von bem 
Ropfänmen und allenfalls von einem enilletoniften befuchte Quartier bes 
Boulevard de NHopital einnimmt. Bon ber mit guten Borfägen jetzt allein 
noch gepflafterten Promenade der Ihnen bekannteren Boulevarbs, wo bie 
Therheit fi) in anmuthiger Freiheit wiegt, bis dorthin wo wnfere menſchliche 
Narrheit, weil fle unter befondern Umfländen auffiel, als eine wirkliche Krant · 
heit behandelt wird, bringt kein Laut; wire müfjen für jeden biefer zwei Be» 
fuche eine eigene Tagereile beftimmen; fo viel Zeit bleibt unfern eleganten 
Müfiggängern nie übrig,” und wie Miraheau fagte, dorthin beufen wir 
aud nicht einmal aus Diitleid, fondern and Geihmadsgriünden, Ich habe 
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bie Wallfahrt nach dem Vicdtre in unſern jährlichen Ferien oft wiederholt 
und nie Fremde bort angetroffen, Heuer war ich nicht glädficher. 

Die Barridre de Fontaineblemm, vor ber Eröffnung der Pyoner Eifen- 
bahn ein ewiger Gudlaſten mit ben bunteſten Bildern des Verlehrs, ift ver: 
öbet. Bor und gähnt eim weiter, faſt unbebauter Grund ber Banlieue, von 
fHlängelnden Waffergräben durchzogen, mit Stoppelfeldern geflidt unb mit 
einer Ausfiht zu ben Winbmühlen von Fomenahy aur Nofes und ben Stein- 
brüchen ber ganzen Sübfeite vom Parit entſchädigt, deren große Räder uns 
vor ben Augen ſchwirren. Außerhalb ber äußern Fortificationtlinie eröffnet 
ſich ung eine reigenbe, fehr wohl eultivirte Laudſchaft, welche von ben waldigen 
Höhen der Anlagen umfrängt wirb, bie zu ben nahen Luftſchlöſſern gehören; 
auf diefer wohltäuenden Fläche erhebt fi ein Hügel, ber Bicätre, gefrönt 
von bem weitläufigen alterthämlichen Berforgungshaufe, dem umfer heutiger 
Beſuch gilt, überragt von dem nahen neuen Fort gleiches Namens. Das 
Thal von Arcueil mit feinen fhattigen Anlagen und freundlichen Flecken blidt 
uns umverfeben? knapp am Fuße bes Hügels entgegen, mährenb reis an 
diefem malerifhen Abhange bie Eifenbahn nad Sceaur fich fortwindet und 
Tinte, die großartige Straße und Allee nach Fontaineblean in weiter geraber 
Linie vorüberfreitet. Bon ber Tiefe bes Thales von Arcueil gewinnt ber Bir 
cötre eine majeflätifche Würbe, Auf ver Höhe ber Plattform des Pantheon in 
der Stabt hatte und der Anblid biefes Gebäudes mit unheimlichen Erinnerungen 
erfült, wenn wir, bie Weltftabt zu unfern Füßen, bie Graufamleiten und 
Borurtheile bed vorigen Jahrhunderts auf jebes erſchütternde Ereignif in 
Paris mit einem Echo antworten hörten, das und wie da® Kettengellirre längft 
vermoberter Gefpeufter aus der bunfeln Nacht entgegenfchell. 

Das Afyl der Gebrechlichen umb Beiftestranten, zu dem wir jetzt aus 
dem grünen Arcueil emporftiegen, hatte fid in ben legten Jahren mit faubern 
Meinen Häuschen, bem Dörfhen Bicktre, gefhmüdt, bas ſich inmitten von 
feinblättrigen Alazien vor bie Thore beafelben lagert. Im allen ben Gärichen 
der Weinſchenlen biefes Heinen Dorfes ſchwärmen die armen Alten trog ihrer 
unheilbaren Uebel, wenn biefe ihnen nur bas Gchen erlauben, in ben Kreifen ihrer 
trenen Berwandten, bie ihren Somntag ihnen fhenten, Der Omnibus fhüttete 
immer nene Befucher aus, umb nom ben hohen zweiräberigen Eoucous klettern 
ganze Familien zu ihnen herab, Die Sonne hatte ihren vollen Glanz über 
bie weite Ausfiht hingegoffen, bie Über bie Kuppeln von Paris und über wie 
fanften Fluren der Marne und Seine hinträgt. 

Der Bicdtre hat nur ein Hanptthor; ringsum abgefchleffen theil® burd; 
feine alten Hauptgebäube, theils durch hohe Mauern, wiegt er ſich zwar in 
ber hohen Lage Über einer ſchönen Landſchaft, aber fein Leben hat fich auf fein 
Inneres concentrirt. Schon unter bem Thor, wo ein Portier und nad) ober- 
flählihen Fragen eintreten läßt, haben wir im Anblid ber heitern niebrigen 
Bäume und Blumengruppen, welde mit breitenfSanbwegen und grünen 
Bänten eingefaft find, umb ber belebten Bollsmenge, unter beren zahlreichen 
Sonntagsgäften bie ärmlichen Hofpizsflittel oder Civillleider ber Infaflen des 
Bicätre derſchwinden, bie game eutſetzliche Geſchichte dieſes Platzes vergefien. 
Auf biefein Hofe hatten hinter einander ſeit dem heiligen Ludwig die Carthäu ⸗ 
fer, dann ver Biſchof von Wincheſter (Wischester, Bischestre, Bissestre, 
Bicötre!) gehamtt; bie Zwifte ber Burgunder mit den Herzogen von Orleans 
und Berry hatten ihre Branbfadeln hier angelegt; bamn herbergten die Rui⸗ 
nen jene berüchtigten Banben melde man mit Sturm darin gefangen nahm; 
bie heutigen alten Theile erbante Ludwig XIII, aber bald verlegte Richelieu 
vie Invaliben herein, 

Bincenz be Paula brachte im biefer damals ranberen Luft feine Finbel- 
Tinber unter, bis Imvaliven und ſtinder die baufälligen Mauern ben „Bett- 
fern, Armen und Bagabunden“ einrdumten, berenf Zahl ſich für Paris allein 
(Zubiwig XIV) auf 40,000 belief, Im Jahr 1657 kam ber Bicdtre zum 
allgemeinen Spital, heute bie Salpötriöre, unb num mit Beibehaltung eines 
Gefängniffes für gemeine und Staattverbrecher begann bie gräßliche Periode 
dieſes merkmürbigen Monumentes menfhlicher Sittengeſchichte, wo alters: 
ſchwache Leute, Gebrechliche, bie männlichen und weiblichen Narren (fir bie 
man damals nur Scheu und Züchtigungen befaß) und bie Laſt der Syphiliti⸗ 
fen, Männer und Weiber, mit ben in jener Zeit ſchrecklichen Erſcheinungen 
und Behandlungen (Stodftreichen, Badöfen) gegen Geld und von Poligel- 
wegen bier zufammengebrängt wurden. Während 1719 ber Megent hier alle 
vie Unglüdlichen und Verbrecher zufanmentoppeln lief welche feine Garben 
anf ihren Rayyias in Paris auftrieben, um fle dann nad; ber beliebten Eolo- 
nie Louiſiana auszuführen, zur Zeit ber Blüthe Cartouche's, verzweifelten in 
ben finftern feuchten, mit vier Thüren verſchloſſenen Zellen die menfchlichen 
Weſen im einer zwanzigjährigen Agonie (mumberbare Zãhigleit umferes Pebent!) 
und lagen, zu 4, ja bis 8 in einem Bette, bie Kranken, Syphilitiſche, Scro- 
Yhulöfe und Gelähmte ohne Wahl, von 6 Uhr Abenbs bis Mitternacht, um 
dann andern Plag zu maden melde auf Bänfen und auf bem Fußboden auf 
— 

em Hofe jagen 
Feine Behuie, „um angefidhts ber Feinde bes Baterlandes bie Baupiflabt gu 


ſichern“; anf biefem Boden erſchlugen bie Egorgeurs bie ſchnell Verurtheilten; 
bier machte Dr. Guillotin mit dem berühmten Dr. Louie bie erflen Berſucht 
mit feiner Maſchine angefits der an allen Fenftern und auf ben Dächern ke 
flärzt zuſchauenden Bicätrianer. . . . Die Gefchichte erzählt noch weiter. 

Heute iſt das Bicktre, das alte, nur noch in bem Gebächtnifi weniger 
feiner alten Bewohner unverändert geblieben. Die Farben und bie Lichter 
haben ſich aufgeheitert. Die Adminiſtration ber Spitäler von Paris hat eine 
Million daran gewendet allein um ba® Gefängniß auszumerzen; in biefem 
ungewöhnlichen Umfange mag wohl fein anderes ähnlichen Gebäude eine fo 
mufterhafte Drbuung und Freundlichkelt feines Innern vereinigen. Die 
Kirche, die Gärtchen, Spaziergänge, das große bebaute Felbflüd und die zu 
Schlaf, Speiſe unb Krankenſälen eingerichteten Flügel aller Zeitperioben 
—— an jenen Tugenden welche dem Alter noch unter die Arme greifen 

men, 

Die ganze Benöfferung des Bicdtre beflcht aus etwa 3000 Gebrechlichen 
unb aus 800 Geiftesfranten, fäurmtlih männlichen Geſchlechts, dazu ncd 
bas gehörige Perſonal ber Ueberwachung, Bedienung und Verwaltung, im 
ganzen ber 5000 Seelen. Die heutigen Begriffe von Humanität, mie fle 
auf bie Maffen angewendet wirb, werben im Bicötre nirgenbe vermißt, mır 
bie Behandlung ber Geiftestranten befigt, aufer allen humanen Rüdjichten 
freundlicher Behandlung und forgfältiger Pflege, feinen Theil an jenen anfer- 
orbentlichen Fortſchritten welche bie Geiftespeilkunde im Deutſchland gemacht 
bat. Der Bicätre iſt durchaus nur ein humanes Berforgungehaus mit zwei 
ſtreng gefonberten Abtheilungen. 

Im ber erften find bie Gebrechlichen, meiſt fiebzigjährige Greiſe ober Un- 
heilbare (am Blinbheit, Krebs ıc.) im zahlreichen, geräumigen, wohlerbellten 
und geläfteten Schlafzimmern untergebradht. Die Männer vertragen ſich in 
folhen Lagen des Peben® immer weit beffer als die fanften Frauen, wie wir 
dieß in ber Salpötridre bezeugen werben; auch weiß fid ber Mann weit eber 
zu helfen um von ben Meften ber Kräfte unb Organe ben möglichen Ge- 
brand zu machen, Sur Bicdtre und im Invalidenhauſe müflen Sie zuweilen 
ſtaunen, wenn Sie zufehen mit welcher Erfindungegabe bie Krüppel oder &e- 
lähmten die Gefege der Mechanik zu erreichen ſuchen, won denen fie ſich danu 
ins Schlepptau nehmen laſſen. Petins, bes Luftfchiffers, Theorie von ber 
Bewegung auf fchiefer Ebene „im Himmel und auf Erben“ wirb von ben am 
Rande bes Grabes noch fpeculirenden Autodidakten mit ber größten Kühnheit 
oft überflägelt; nırr haben biefe verfchlagenen Seefahrer trotz des Thorſchluſſes 
dennoch mehr Mufe zu Berfuchen als jener dalmatiniſche Steuermann. 

Die Speifefäle fpredyen am beften das Lob unferer neueſten bie Kritil 
nicht mehr ſcheuenden Zeit; ich werde bei ber Frage ber ungeheuren Berpros 
viantirung ber Parifer Affiftance Publigue auf biefen Punkt im allgemeinen 
zurädtonmmen. Kranlenſale, Babanftelt, bie Nieberlagen ber MWäfche und 
bergleichen find nach bem allgemein angenommenen Eyflem bamit verbunden, 

Die zwölf Bureaur de Tharits von Paris verfügen über bie Zulaffung 
von zwei Dritteln ber Pläge im Bicdtre, das legte Drittel ift dem Minifter, 
dem Präfecten bes Departements und überhaupt der Stantöverwaltung vor ⸗ 
behalten; man hat aber ſchen fo fehr am diefer eigenthümlichen Privattafdhe 
ber Verwaltung gerüttelt daß man wohl bald auf eine natürlichere Beſtim⸗ 
mung über biefen legten Punkt hinausfommen wird. 

Die Sterblichteit zeigt begreiflicherweife unter dieſer befonbern Bevölſe ⸗ 

eine hohe Ziffer; fie wird im Durchſchnitt auf 20 Procent angefchlagen; 
im Januar, Webruar und März erreicht fie eine weit höhere Bebentung, umd 
ein befonberer Kraulhei egenius, 3. B. bie Grippe 1832, zieht wie ber Samum 
über bie zerftänbenben Lebensgeiſter biefer Colonie hin. Wpopferien, Läh⸗ 
mungen, —— chroniſche Bronchite, Krankheiten ber Harnwerlzeuge, 
Brüche, Rheumatismus, Katarrhe u. ſ. w. ſchaaren ſich hier im großen zu⸗ 
fanmen. Der Bicätre ift der Thermometer und Barometer der mebicinifchen 
Kunſt und Beſcheidenheit; gegemmärtig thauen einem beim Anblick dieſer 
Pyramiden von Räthfeln die Hoffnungen auf bie Medicin nur ſehr wenig auf; 
bie pomdopathie wenigftens lann aus dem Bicätre feine entſcheidenden Gründe 
für fi ziehen, 

Bir Schauen in biefe Taufenbe von „Aufgegebenen“, welche zwiſchen dem 
Krantenfaale und der heitern blauen Luft ſchwanlen, wie in bie monamentafen 
Bieroglgphen ber Pathologie hinein, werm wir aud) annehmen daß bie Staate- 

im ihrem Drittel „Unheilbarer” zumeilen mehr auf die Petition bes 
Armen als auf umfere mebicinifche Ehre Ruckſicht genommen hat. 

Der Ärztliche Dienft des Bicdtre in biefer erften Elaffe Kranker hat ſich 
in letter Zeit nicht bemerkbar gemacht; einmal erſchral Paris als der Director 
bes Dicktre mit verbotener Zuvorkommenheit ung benachrichtigte bie Cholera 
fer bafelbft nicht förmlich aufgetreten. Aus Liebe zur Ruhe und aus Gehorfam 
gegen ben Verweis vom Minifter ward biefe Höflichfeit zurlidgenommen. Der 
Dicätre ſchweigt feiner Nalur gemäß und zählt nur in feinen Regiftern bie ab» 
gefallenen Blätter, wogegen bie Bureanr be Charits fogleich wieber neue Un⸗ 
heilbare austauſchen, benen man aber den Troft mitgtbt Alters halber verforgt 
werben zu follen, 
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Im ber zmeiten Claffe, unter den Geifiedfranfen, welche hier und in ber 
ı[p6tridre gan ben ber erften getrennt find, bat ſich feit Pinel die Wiffen- 
aft fehr gerührt, aber weder im ber ärztlichen Behandlung überhaupt noch 
ber Section der-flinder, noch aud in ber Honorirung ber Aufſeher, deren 
afluß fo widtig if, ebenfowenig als in der Belleivung, Beihäftigung und 
erpflegung ber Iren hat bie Admiuniſtration ber Hofpitien mir Gelegenheit 
geben ihnen Interefje dafür abzugewinnen. Die Salpstriere, der Stabt- 
‚ari® näher, bat immer bem Ehrgeiz ber Aerzte mehr Vorſchub geleitet; in 
seinem nächften Briefe darf ich daher manchet hieriter nachholen, Morenu, 
effen „vergeflenes Capitel“ uns nur am alle Unflarheiten ber hieſigen Anfichten 
rinnerte, bat unter dem Irrenärzten bed Bicdtre feine Stimme nicht wieder 
hoben. Die Meierei Et. Anne dient ben Irren zur nützlichen Strapaze und 

pirft ihnen einen Heinen Erwerb ab. 

Bor mehreren Yahren, zur Zeit ber muthwilligen Meinen Mbentener 
ver Barifer eleganten Welt, fellen Efter® meugierige Damen den Picdtre be» 
ſucht haben, weil ältere Feuilletons von fhauberhaften Emotienen fprachen, 
Dept hat der Hügel feine ihm eigenthlimliche Welt vereinigt und abgeſchloſſen. 
Am Sonntag unterbridt der heitere Parifer Arbeiterfland bie einfärmigen 
Stunten und bringt einen eleltriſchen Wellenſchlag auf bie bis zum lepten 
Athemzug gefelligen Parifer im Bicätre hervor, Raſirt und »tout-A-fait 
bien« empfängt dann der Haudherr feine Gäfte, welche geſprächig umb ſchnell 
fympathifirend ihre fröhliche Laune auch ben vielen Familienloſen mitteilen 
welche bie ſchäumende Brandung von Paris an biefen Strand warf, mit bem 
Zeitel in ber Hanb welcher bas wenige fagt was fid; senfin« von folden 
Trümmern ber Geſellſchaft jagen läßt, und bie vielen Eontrolunterzeihuungen 
enthält die unfere glüdliherweife fo humauiſirte Zeit wie Namenszugfchnörtel 
mit auf den Weg gibt. Als ich dem einfamen bienfipabenben Arzt ber Drren- 
abtbeilung verlieh, war der Bicktre in feine flumme Nacht verfunten, Paris 

glänzte aber ſchon in feiner närrifchen Parade, 


Hlegander Dumas und George Sand, 


. Parid, 77 Sept. Die „Preffe* Findigt heute an daß fie nähfteng bie 
Memeiren von Alexander Dumas im Feuilleton veröfjentliben werde, und 
begleitet diefe Nachricht mit der folgenden Empfehlung: „Der Berfafler führt 

„ung feine Erlebuiſſe mit einem feuer und einer Anfchaulichleit vor wie wir an 
feiner feiner Schöpfungen, worin er fo viele berühmte Geftalten auftreten und 
handeln läßt, je wahrgenommen haben.” „Voilä le sablime de la re- 
<lame, fagte mein Freund als er diefe Zeilen gelefen, und was bleibt dem 
Journal zur Empfehlung zu fagen übrig weldes die Memoiren von Georges 
Sand am ſich zu bringen im Begriff if? Mfe auch Georges Sand erzählt 
die Denfmürbigkeiten aus igrem Leben? Die werben jedenfalls ein weit grö- 
heres Imtereffe fürs Publicum, aber aud eine größere Gefahr für ben Ber- 
fajler fie zu erzählen barbieten.“ Ganz richtig, darum dürfte beren Veröffent · 
Uhung noch eine Weile anf fi warten laffen, Hierauf fagte mir mein 
Fremd,;weldyer einen Blid ins Manuſcript ber Denfwürbigfeiten biefer be- 
rühmten frau zu werfen Gelegenheit hatte, fie erzähle mit einer Maivetät 
die and bem Undenten unferer Generation ohnehin noch nicht verwifchten Er» 

Tebniffe ihrer Wlegeljahre daß ihre Freunde die Aufrichtigkeit und Wahrheit 
in ber Darftellung nit genug bewundern, Hingegen über das Beitgemäße 
und Paſſende diefer Beröffentlihung nicht genug Bedenken erheben konnten. 
Diefe Bedenlen bürften Georges Sand beftimmen entweder jene geräufch- 
tolle nd bewegte Epoche ihres Lebens einem Biographen ganz zu überlaflen, 
und fo die Aufrichtigfeit in ber Erzählung durch bie Aufrichtigfeit einer Qüde 
in ihren Denfwürbigleiten zu erfeßen, oder wenigflens bie Gxlebniffe biefer 
Grohe fo gebrängt und fo verhlillt barzufiellen baf; mancher Zeitgenofje bie 
Anihenticität biefes ihres Lebensabfdmitts anzugmweifelm ſich berechtigt halten 
bärfte, Im der Erzählung ihrer Geſchichte aus ben minder bewegten Jahren 
fol mit ſichtbarem Fortſchritt der Einfluß von Pierre Leronr und famennais 
immer beutlicher hervortreten, und ein Myfticiemms ſich breit machen ber bei 
ben Leſetn des Feuilletons zumal nur auf geringen Erfolg reinen fan. Um 
ſo fiherer ift ohne Zweifel der Erfolg von Alsrander Dumas’ Dentwürbig- 
keiten, benen man, mit ber nöthigen Mobification, den Titel von Goeihe's 
Dertwürbigkeiten: Biel Dichtung und wenig Wahrheit, wirb an bie Spige 
fegen Iöunen. Hın. Dumas ift e# in ber That bei der Herantgabe feines 
chend um nicht anderes als bei ber Herausgabe eines andern Romans zu 
than — er will das Publicam und durch das Publieum fi unterhalten, 
Den biefem unveränberlihen Standpunkt aus wirb fi ber Berfafler ohne 
weitere Gewiſſene ſerupel berechtigt, wo nicht verpflichtet glauben jedes unde- 
beutenbe oder gar unbeſchriebene Blatt im Buche feines Lebens nachträglid 
dad einige Bogen Dichtung zu erfegen. Alerander Dumas zeichnet fi aber 
dan Cigingungen ber Art aus. * So hat Hr. Fulcheron, deſſen Buch eben 
im alien in vielem Beziehungen eime Autorität ift, einft, ald er ven Donte- 
Chrifte gelefem, ausgerufen: „Dan ſieht daß Alegander Dumas in alien 


geweſen.“ Nun ifl e@ aber Thatſache daß ber Berfaffer biefe® Roman erſt 
zwei Jahre fpäter nach Italien gereist war um feine eigenen Schilberungen 
zu controfiren; er fam, wie man verfichert, mit ber Dienftfertigfeit feiner 
Phantafte ganz zufrieben vom biefer Reife zurüd, Ob aber einft ber Bir 
graph, welder das Ptalien von Alexander Dumad' Peben nachträglich ber 
fuchen wird um es mit bem Ptalien in feinen Denkwürdigleiten zu vergleichen, 
biefelbe Zufriedenheit äufern wird, dafür möcht' ich nicht einftehen. 





Meuneſte Poſten. 
Mugsburg, 1 Det 


Barid, 28 Sept, Die Patrie veröffentlicht heute wieber einige 
Actenftüde die Beyug auf das deutſch franzoſiſche Eomplett haben. Zu gleicher 
Zeit ſucht dieſelbe wieber zu bemweifen daß dieſes Actenflüd von ben unter bem 
Einfluß Maginiſs handelnden Londoner Comitoͤs ausgehe. Die Patrie ber 
hauptet: daß Mayini an ber Spige ber communiftifchen Bereine ſtehe. Aufer 
in Paris follen (fo verfihert jenes Blatt) aud in vielen andern franzöſiſchen 
Städten ſowohl als In Londen, New York, Philadelphia, Yaufanne, Genf, 
Bern, Bafel, Zürich, Brüffel, Berviert, Berlin, Hamburg, Nürnberg, Braun- 
fhweig, Stuttgart, Wien, Florenz, Genua, Turin, Benedig und Mailand 
berartige Vereine beflehen, Alle diefe Actenflüde feinen in dem genaueften 
Zufommenhang mit ben vor einiger Zeit in bem „Dresvener Journal“ ver⸗ 
öffentlicgten zu ſiehen. Wir theilen das beveutenudfte derjelben, das heute bie 
Patrie veröffentlicht, mit. Dasfelbe lautet wörtlich: „Was das Volk im Augen 
blid der Revolution will. 1) Im Hugenblid der Revolution werten alle be 
flehenden Regierungen abgeſchafft. 2) Das Boll wird fofort revolutionäre 
Eomitösd erwählen, weldye die ganze Gewalt in ihre Hände nehmen werben. 
Die Eentralgewalt wird ihren Sig im ber erften bebeutenden Stabt, bie in ber 
Gewalt ber Revolution ift, haben, Ale revolutionären Eomit6® werben ımver« 
zuglich Abgefandte an das Geutralcomite fenden. 3) Alle Steuern werben 
aufgehoben. Die Mittel für bie Ausgaben des Staats werben augeſchafft durch 
bie Eonfitcation der Güter ber fürften unb Bolläverräther, durch Befchlagnahıne 
ber Staatöbanlen und Caſſen, ein aeues Papiergeld. 4) Ale Staatsjchul« 
ben werben ohne irgendeine —— aufgehoben und das alte Papiergeld 
außer Curs geſetzt. 5) Der Staat nimmt alle Hypothelen auf ſich; keine 
Oypothel lann erneuert werben. 6) Alle Feinde der Revofntion werben ent« 
waffnet werben; bas revolutionäre Bolt von 17 bis 60 Yahren wird bie res 
bolutionäre Armee bilden. Die nicht verheiratheten jungen Leute müffen im 
Ausland, die Übrigen im Inland impfen. Das Bolt wird befländig her 
waffnet ſeyn. 7) Ulle gewöhnlichen Gerichtehöfe werben aufgehoben und durch 
von ben revolutionären Comites ernannte Gerichtshöfe erfegt werben. Der 
öffentliche Antläger wird von dem Eentralcomitt ernannt werden. 8) Die 
Erifteny aller Bertgeibiger der Revolution, fewie die ihrer Familien werben 
fiter geftellt werben. Jeder muß arbeiten, aber ber Staat muf; auch jedem 
Beihäftigung unb einen hinreichenben von dem Arbeitercomite zu beftimmenben 
Lohn geben. 9) Der Staat nimmt Befig von allen Eifenbahnen, Dampf- 
ſchiffen und allen anbern öffentlihen Commumicationemitteln. Dasfelbe ift 
ber Fall mit allen Werkflätten und Fabrilen die nicht im voller Thätigfeit 
find, und deren ber Staat bedarf um alle Arbeiter zu befhäftigen. Die Ar- 
beiter auf bem Lande werben auf ben Staatsgütern befhäftigt werben. 10) 
Yu den Paläften ber Fürften und den Schlöfiern der Reichen werben Schulen 
und Unterrichtsanftalten errichtet werben. Die Kinder werden gratis beforgt, 
erzogen unb unterrichtet werben.“ Diefes Actenftüd trägt weber ein Datum 
noch iſt es unterzeichnet. 

Nachrichten aus Oporto vom 20 Sept. melden von einer Berbreis 
tung bed gelben Fiebere, doch murden nur folde Perfonen ergriffen vie 
mit der Mannſchaft bes angeftedten Schiffes verlehrt hatten. Die portugier 
ſiſchen Eontumacialanftalten follen mit folder Leichfertigleit die anfommen- 
den Schiffe behandeln daß ihren Gefuncheitszeugniffen von niemand mehr ge» 
traut wird. Das öffentliche Jatereſſe befhäftigee ſich jegt aufmerkſam mit 
ben allgemeinen Wahlen. Auf ven 30 Sept. hat der Marineminifter eine 
Berfteigerung von 11 Sriegeichiffen angefegt. Für dem patriotiſchen Stolz 
enthält dieſe Maßregel freilich eine bittere Kränlung, doch empfiehlt fie ſich 
als Erſparniß, ba bie meiſten der Schiffe die Ausbeſſerung nicht mehr werth 
find. Um den Roftenaufwand zu beſchränlen, will man bie Diarine foniel als 
mögli verminbern, woburd fie aber faum an innerer Stärke einbüßen 
möchte, ba man den Reſt bann im befjern Stand halten fann. (Sun.) 

* Alegandria, 22 Sept. Die Differenzen zwiſchen ber Pforte 
und Wegypten werben auf frieb.iche Weiſe gelöst werben. Abbas Paſcha hat 
Fingft von Konſtautinopel Depeſchen erhalten, wodurd ihm von dort die Hand 
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zur Berföhnung gereiht wirb. Es würde natürlich kein Bortheil für ihm ſetu 
wenn er jet, wo nur med einige Punkte wegen der Eiſenbahnaugelegenheit 
abzumachen find, den Halöflarrigen fpielen wollte. Er wird, wie er es bisher 
immer geihan, nachgeben, unb bie HH. Generalsonfuln v. Huber und Diur- 
rad, bie jegt in Kairo mit ihm Eomferengen haben, werben ihren Einfluß auf 
ihn dahin geltend machen bafı endlich biefe Angelegenheiten ihrem Ende zuge 
führt werben. Das englifhe Regierunge- Dampfboot Ajdaha“, welches Boinbay 
am 1 Sept. verlaffen, ift in Suez am 19 d. eingetroffen, von wo wir heute 
die Voft erhielten. Das Peninfular and Driental.Eompany: Dampfbeot, 


welches zur Herflellung einer zweiten monatlichen Verbindung zwiſchen Eals. 


cutta und Suey beflimmt if, war zwar in Moden, aber nod nicht in Suez an» 
gelommen. Der Gewernem von Bombay ift dahin zurückgelehhrt. Der 
Dampfer „Rimrod" ift auf dem Indus ſtark beſchädigt werben; die Labung 
wurde mach Suftur geborgen, Ans Sind merben große Ueberfhmen- 
mungen gemeldet, woburd 105 Dörfer zerflört wurden. Im Import von 
Bombay herrſchte viel Bewegung in Folge großer Zuſuhren. In Metallen 
bedeutende Umfäge mit höhern Preifen. Opium gan; ohne Gefchäfte. Der 
Erport war fill; ed wurte nur Bautuwolle für Thina geſucht. Cochenille 


fehr flau. Preife um 1 Annas miebriger als früher. Wechſelcurd auf 
London 2 55.0, D. Schiffsfrachten nach England 40 Sp. für die Tome 
ſchweres Gut und 2 Pf. und 5 Sh. für Saaten. 


* Zugleich mit biefer ägyptiichen Eorreipendenz erhalten wir Bombay 
Blätter vom 1 Sept. Sie melden den Tod des Er-Diwan Mufrabfd von 
Multan. Derfelbe follte nad) ver Feflung Allahabad gebracht werben, unb 
Narb unterwegs. Ueber bie Frage vom Herat tragen wir morgen umftänds 
licheres nad. 

* Frankfurt, 26 Sept, Im der Bundestagsfigung am 20 Sept. hatte 
bie Beratyung über den Antrag ber preufifhen Regierung, ihre im I. 1848 
dem Bunb zugefügten Provinzen wieder berausziehen zu bürfen, flatt, und Hr, 
v. Biomarl erflärte, dem Vernehmen nad, ‚daß bie preußifhe Regierung jene 
Einverleibung ald zu Recht beftchend Teinenfalls anfehe, Die Abftimmung 
welche hiernah vorgenommen wurde, hatte jedoch fein befinitives Mefultat, in» 
bem mehrere Bunbestagsgefandten noch ohne Inftruction waren, und man fich 
mit einem biefen Majoritätsbefchluffe im einer fo wichtigen Sache, wie es 
ſcheint, nicht begnügen wollte. 


Berfonal: Nachrichten. 


Orbeusverleihungen. Se. Maj. der König von Preußen Hat bei 
Allerhöhfigrer Anweſenheit im der Rheinprovinz bem nachſtehend genannten 
Perionen Drben verliehen, unb zwar: 1) Den Rothen Adler-Orden 
2. E1: bem ProvinciabgeuerSorcietät’Dirertor ©. Walbbott:-Baffen 
beim: Bornheim zu Keblenn. 2) Den Rothen Adbler-Drben 
3. 61. mitder Schleife: dem Meg. und Oben PräfivialRath v. @ärts 
mer gm Kebleny; dem Men. und Baurath Hübener zu Elberfeld ; dem eg. 
und Gonfit, Rath Dr. Hülsmann zu Düfleldorf; bem Mheinftrom:Baiı« 
Director Robiling zu Keblen. 3) Die Säleife zum Rothen 
Adler» Drben 3. EL: dem Dberrorlmeilter v. Steffens zu Aachen. 
4) Den Rothen Abler-Drben 4. El: bem Gutäbrfiger Ahren zu 
Heihenflein, Kreis Montjeie; dem Ober Procurator v Ammon zu Elder 
feld; dem Ober⸗Reg. Rah Auguſtin zu Koͤlnz dem vermaligen Bürgers 
meifter Bidenbadh zu Strombach, Kreis Gummerebach; dem Verwalter 
und Mibefiger einer Steingut Fabıif Boch zu Meltlach, Kreis Merig; 
dem Rammerheren und Landrath Grafen v. Boos,» Walde ju Robln; 
dem Ariedensrihter Breuer zu Röinz; dem Kreie-PAhyſikue Dr. Ganetta 
zu Köln; dem evang. Pfarrer und SchulInfpetor Daubeniped zu 
Heinsberg ; dem Dedanten Davids zu Strälenz dem Bürgermeifler Dens 
hard zu Mideratb; dem Gieners unb Gemeindesinnehmer Dötfh zu 
Münfler bei Bingerbrüd, Krris Kreuznachz dem fathol. Piarrer und Desan- 
ten, SähulInfpecter Endbepols zu Heinsberg; bem Kaufmann Fr. v. Ey: 
nern jun. ju Barmen; dem Kaufmann und Babrisanten M. Felbhoff zu 
Langenberg; dem erang Pfarrer Fliedaer zu Kaiſerewerthhz bem Ober⸗ 
Poh-Direstor Griederich zu Düffelborf; dem Bergrath Gottlieb zu Saar⸗ 
brüden; dem Appell. BerihtsMaib Hellwig zu Köln; tem Dberförſtet 
Red zu Koblenz dem Kammer Bräfidenten bei dem Landgericht zu Röln, 
Dr. Rehrmann; dem Kaufmann E. König zu Mubrert; dem Bahn 
Ingenieur Krüjemann zu Barmen; bem Bergraih und BergamtsDireetor 
Krug v. Nidda zu Siegen; dem Butsbefiger Lefort zu Bollenborf, Kreis 
Bitburg; dem Kammer Präfidenten bei bem Landgericht zu Txier, Echmann; 
dem Ober⸗Reg. Rath Linz zu Koblenz; bem Meg. und Schultath Dr, Zur 
cas zu Koblenz; dem Gemeinde: Dorkeher Maraite zu Mobt, Kreis Mals 
meby; dem Spattaſſen⸗Rendanten Peterſen zu Lennep; bem Kaufn. und 
Fabricanten ®. Pfleidner zu Wettmann; dem Kaufmann Jalob vom 
Math zu Köln; dem Gteuer» und Gemeinde Winnehmer Rech zu Langens 
lonsheim, Kreis Rreugnad; bem Landrath v. Runkel zu Neuwiedz bem 
Bürgermeilter Schum ach er zu Medenheim, Kreis Rheinbach; bem Hauptım. 
Sommer in der 8. GendbarmeriesBrigabe; bem evang. Pfarrer und Gonflfl. 
Rath Spieß zu Trier; Dem Guperintendenten Tremöhlen zu Repelen; 
dem DberPol-Dirertore Waldeper zu Köln; dem Fabticanten Weſthof 
zu Düffeldorfz dem Oben Prorurater Werner ju Rleve. 5) Den St. Io: 


banniter-Drben: bem Landtath v. Harften zu Rleves bem Lantraih 
v. Jagomw zu Kreu,nach. 

Militärdienfinahrihten. Deſterreich. Ermennungen und inthei- 
lungen: Ehr. Elgger v. Brobberg, penſ. Major aus dem Stande des 
Baron Haynau Inf. Reg, erhielt den Dberfilieuts. Eharafter ad honores; 
I. Boſchina, venſ. Hanpim. 2 GL, erhielt im Filial- Invalidenhaus zu 
Rein Zell bei Alt. Oſen einen Officiers-Berforgungsplap. Penflonirungen : 
Meißner, 9. Baron, Oberflieut. des 4. Feld⸗Art. Meg., mit dem Gharafire 
und ber Penflon eines Oberſten; @lsnig, Fr. Baron, Blaphauptmanın zu 
Sebenico, mit dem Eharafter und Penflon eines Majors; J.Dobromelny, 
Belbfiiegs:Gommifär bei ber MontursGommifion zu Brap; Iasyay, 
D. v., Hauptm. 1. El. des Baron Hahnau Inf. Reg; I. Rowal v. Lille 
burg, Haupim 1. El. bes Großherzog von Heſſen Inf. Reg; €. Rulas 
sina v. Licbftabt, Hauptm 1. GI des Graf Wimpffen Inf. Reg 
Quittieung: Mtteme®, K. Graf, Hauptm. 1. GI. des var. Inf. Reg. Mr. 26, 
mit Beibehalt des belleidenden Militär Chataktere. In den Freiberrne 
Rand wurde erhoben: Feldmarſchall Lieut. A. Dietrich, Feſtungs⸗CTomman⸗ 
bant in Ofen. — Breuſten. Das MilitärsWodenblatt vom 27 Sept, 
enthält folgende Berfonal:Beränderungen in ber Armee: Mobrad, Hanptm. 
vom 40. Inf. Reg, if zum Major und Gombr. des 2. Bats. 28, Edw, Megis.; 
». Flotow, Hauptm. vom 6. Inf. Reg, zum Major ernannt; Werp, 
Hauptm a. D. von ber aufgel, öflerr. 7. Inval. Gomp,, der Gharakier als Major 
ertheiltz v. Knorr, Hauptm. vom 23. Inf. Meg, zum Major; v. Hanne 
fen, Major, aggr. dem Garte-Rür. Reg, als ehatsm. Stabe:Dffirier ins 4. 
Kür. Meg; v. Bilfe, Rittm., aggr. dem GarberHuf. Reg., als Es. Chef 
ins 9. Huf, Meg. eingereiht. Abfhiedsbemilligungen: v. Wuffow, Major 
vom 35. Inf. Meg; Wiesner, Oberſt u. Gomdr, des 30. Inf. Megts., 
beiden mit Benflon; Krüger, Mitim. vom 9. Huf. Meg, ala Major mit 
Benflion; Banfelomw, Mafor vom 7. Inf. Meg., als Oberſtlieut. mit Muss 
figt auf Givilserforgung und Benfion; v. Leſſel, Hauptm. vom 11. Inf. 
Reg., als Major mit Penfion; v. Rödrig, Major vom 7. Huf. Reg., mit 
Ausfiht auf Givilverforgung und Penfion; Frht. m Plettenberg, Rittm. 
vom 6. Huf. Reg., mit Benfion; v. d. Landen, Oberſt u. Gombr. bes 2. 
uhl. Regte., mit Penfion; @r. Solms: Laubah, Oberſt und Flügel-Ajut., 
Gombr, der 13. Gay. Brig, als Ben. Major mit Penflon zur Dispofition 
geftellt; Vinde, Haupt. und Art. Officer des Plapes Torgan, als Mafor 
mit Penfion. Orvensnerleifungen: Gr. ju Stolberg: Wernigerode 1. 
Ser. PBirut. vom Meg. Garde bu Korps, der St. Johanniter-Drden 
verliehen; v. Stodhaufen, Gen. Lieut. und Kriegs: Winifler, geſtattet das 
ihm verlichene Grootreun des großhergogl heſſ. Rudewigs Ordene 
au fragen. 








Main: Dampfichifffahrt. 


Fahrdienſt im Oetober 1851, 


A. Säglid: 
Don Bü nad uffurt + Morgens 5%, Uhr. 
— Grace nad —E— *) ee ee Meran 6 „ 
. Caglid: 
Von Hanau nah Mainz et en Morgend 7 Uhr. 
ainz nach HanaaMittags 12 Oo „ 
C. Aweimalig 
ar An gr ne a mit Perfonen: Beförderung: 
on rburg na a 
Mittwoch und Samftag Nachmittags 1°, Uhr, 


r ba | nah Wurzburg 


ounerflag und Sonntag Mittags 12 Uhr. 


*) Bei Unfunft der Schiffe in Wertheim it prompte 
Würyburg, Ende September 1851. 


— — 


efoͤrderung zu Land nah Würzburg zu erlangen. 


Die Directiom, 
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3351) 


Außerordentlihe Preisherabfegung nur unbeflimmte 


Beit. 


Bet Aauaz Alang in Wien find erfhienen und jegt zu beifplellos:mohlfeilen Preifen france Wien ge ns in Eon: 
ejieben: 


venfiond: Münze (20 fl.: Fuß, Banfnoten) zu haben, und außerhalb Defterreih durch Hrn. F. 8. Herbig in 


Meyerus Dya:Ra-Sore, oder die Wanderer. Ite vollftändige Dri- 
dinal Auflage. In 5 Bänden complet. Nebſt deffen: Hinter⸗ 
affenen fleinen Schriften Im 3 Banden. Mit Facfimile des 
Werfaſſers, complet. Schillerformat, MH. 8. Wien 1542, Belin: 
papier, brofhirt, Statt 8 fl. nur 2 fl. 30 fr. j 
uffuer, Ehr., erzäblende Schriften, dramatiihe und Iprifche 
‚+ Dibtungen. Driginal:Uudgabe lehter Hand. In 20 Bänden 
complet. Seilerformat, 1.8 Mir Aurfner’d Biographie, lit: 
terarifhem Wirken und Nachlaß. Welinpapier, broſchitt. Wien, 
1843— 1847. Statt 15 fl. nur & fl. . 
Echlegel, Briedr. v., fämmtliche Werke. Neueſte Originals 
un, Ausgabe, ze 15 Bänden, gr. 8. complet. Mir Biographie, 
dann Porträt und Facfimile in ſchönſtem Stablitih, Welinpa: 
rofhirt. Wien. 1846, 1547. Statt 22 fl. 30 fr. nur 


SKKogcehbue’s ſammtliche Unterhaltunasfhriften, (Ausgewaͤhlte 
roſaiſche Schriften erzäblender Gattung.) Neue rebtmäfige 
Ausgabe in 45 Bänden. Scillerformat, flein 8. Auf Velinpa⸗ 
pier, fehr ur ver gedrudt. In Umſchlag brofdirt. Wien, 

842. 1843, Statt 16 fl. mır 
. 


pier, 


2. fl. 
af, ©. ®., Zeichnungen. (Novellen) 2 Bände. 8. Wien, 
87. Welinpapier, in Umſchlag broibirt, Statt 3 fl. nur 


1 fl. 20 Er. 

Saßler Less. Prof., Geſchichte des Öfterreichifchen Kaifer- 
ſtaates. Rad Quellen und den beiten vaterländifben Hüulfs- 
omwerten, wie auch nah eigenen Korihungen dargeſtelt. Mit 
ausführliher Einleitung und einem volitändigen Sad = und 
Namensregifter. In einem Bande complet. gr. 8. Wien, 
1842. brofd. Statt 2 fi. 30 fr. nur 1 A, 30 fr. 

@tierlerHolzmeifter, 3., aefammelte bnmoriftifche Novellen, 
Ersäblungen und Gedichte, In 3 Bänden. Schiller» Format, EI,B, 
Wien, 1844. Belinpapier, broid, Statt 3 fl. 40 fr, nur 


11.20. 

Gräffer, Franz, Joſerhiniſche Euriofa, oder ganz befondere, 
tbeild mir mehr, theils noch nicht befannte Werfönlichkeiten, 
Gebelumiife, Detaild, Metenftüde und Dentwürdigleiten der 
Lebens = und Zeitgeſchlchte Kaifer Jeſephs 11. 5 Bände mit 
5 Titeltäpfern, complet. Nebit deifen: Franeisceifche Eurisfa, 
öber ganz befondere Dentwürdigteiten ans der Lebens - und Me: 
vo 8: Periode Kaifer Franz II. 1.) in einem Bande mit 

Kupfern,, complet. Flein 8. Wien. (Eenfurfrei!) 1848 m. 
1849. brof@. Statt 6. nur 2. 38 fr. ** Bände, 
mit Ausnahme Jofepb I. und IL, find jetzt für 30 fr. zu haben. 

v be Sjeudrd, Yof., Generalfarte yon Ungarn, Eroa: 

‚ @lavonien, ber Militärgränge und des Groffürften: 
thus Siebenbürgen. 4 arofe topograpbiihe Blätter (iehr 
eorrect in Kupfer geſtechen) illumimirt, mit 2 Blättern admini- 
rativem Terte, in ſtatiſtiſcher, politifher und een Hin: 
dt und einem iluminirten Blatte der Dom:Eapitular: Deco: 
tationen, fammt Gfelett; Bien, 
1830-1840. Nebſt i Heft Kert (Kabellen und Erläuterungen 
in Folio. Wien 1844 Statt 25 A. nur 10 fl. Auf Leinwa 
aufgezogen und in Schuber: 12 fi. 48 fr. 

@. f ifcher_Umiverfal»Stalender für die Jahre 
1841 bie inclus, j851, Bearbeitet von Dr. Joſ. mot, 

f. t. Profeffor der höheren Mathematit am polptechnifhen Juſti⸗ 

tute. Mit Beiträgen vaterlandiſch⸗ hiſtoriſche ſtatiſtiſchen In: 

balts, von % B. Raltenbäd, E. !. Haus:, Hof: und Staatd- 

Arbivar. ebit Beiträgen vermifchten Inhalts von mehrern 

andern Jahrgaͤngen. Mit Kupfertafein, Lithbograpbien und 


(4356) | 
Tann buch jede Buhbandlung bezogen werben: 


in 8 Blättern complet. 


Der Friedensbote. 
Eine Beitfprift für das Neich Gottes. 


In zwangloien Heften herausgegeben von 
Guftan Werner, 
Dweites Heft, 


abalt: Die Papierfabrit, Geſchichtliches. Gin Entihluf. Antwort an Hrn. Pros 


‚fer Eihenmaver. 


Preis mit Abbildung ber Papierfabrit 15 fr. ober 5 Ngr. 


Das erne Heft im für gießen Breit au no au haben, 


(4297) So eben erfhlen und it durh alle Buchhandlungen zu beplehen: 


ronit 


Die Monate Yulius bis December. 


tſche 


für das Jahr 1850. 
Zweiter Banb, 


4, 22 Bogen, 1 Mtble. 5 Sur 


Diet Im Japre 1848 begonnene Werk, das durch feine @ediegenheit und Reichdaltigkelt bie 
Aufmerffamtelt bed fib für höhere Bolltit und Geſcichte intereffitenden Vudileums in fo bo« 
dem Grabe erregte, erfheint auf Deranfaffung bed Hrn. Drraudßgeders jept in ber 

a. Förftner’iten Verlagsbuchhandlung. 


Berlin, September 1851. 


In der Agentur des Bruderhaufes in Mentlingen ift fo eben erfhienen und 


vaig zu 

Holzſchnitt⸗ Abbildungen. 2erilön:Detar. Umſchlage ſteiſ 
gebunden. Statt 16 A. 40 fr. nur 7 fl. 40 fr. Einzelne (nod 
vorbandene) Jahrgänge und zwar 1B41 a 1 fl. 42 Er, und von 
134—1350 a 1 fl. 20 fr. und 1851 A 1 fl. 40 fr, 


Kerner: 
Schlegel, Fr. v., Philoſophie des Lebens, In 152Worlefun: 
sen, aebalten zu Wien im Jabre 1525. gar, 8, ‚Wien 1827. 


brofsirt. Statt 3 A. nur 1 fl. 
— — Pbilofopbie der Seſchichte In 18 Vorlefungen ‚gehalten 
gr. 8. Wien 1829, broſch. 


n Wien im Jahre 1828, 2 Theile, 
tatt & fl. 30 fr. nur 2 fl. 

— — — — Vorleſuugen, insbeſondere über Philofophie 
r 


ber Sprade und ded Wortes, vorgetragen zu Dresden, gr. 8, 
Wien 1829. broid. Statt 3 fi. nur if. 

— — Studien des claffifhen Alterthums. 2 Binde 8 Wien 
1822. broſch. Statt s J. mur 1 A. 30 fr. 

— tik amd Theorie der alten und neuen Voeſſe. 8, Wien 
1822. broſch. Statt 2 fl. 30 fr. nur 45 fr, 

— — Auſichten amd Ideen ber chriſtlicen Aunft. 8. Wien 1826. 
broſch. Statt 2 d. 30 fr, nur 45 fr, 


— — romantifhe Sagen und Dichtungen bed Mittelalterd. ar. 8. 
Wien 1823, broſch. Statt 2 A. 30 fr. nur 45 fr. 
— — Gedidhte, 2 Binde. 8. Wien 1824. broid. Statt 5 fl. 


nur if. 

— — vermifchte kritiſche Schriften. Beitrag zur Kenntniß der 
romantifhen Dichtkunſt. Neuere Kunſt und Litteratur, Alte 
a ae 8 Wien, 1825, broſch. Start 2 fl. 30 fr. 
nur L, 

Plautus fammtliche Buftfpiele, Aus dem Lateinifhen metriſch 
überfegt, mit Anmerkungen begleitet und einer Abhandlung 
über dad römifhe Cheater, von Chr. Kuffner, 5 Bände, mit 
4 Porträt und 1 Wignette, complet. gr. 8. Wien. 1506. 
broſch. Statt 10 fl. nur 4 fl. 

Kausdler, Fr. v., militärifche Mecognoseirung bed Gefammt: 
Gebietes der Donau, von ihren Quellen bis zum Einflude in 
dad ſchwarze Meer, Nah dem Memorial —— bear⸗ 
beitet. After Band in 2 Abtheilungen (nicht mehr erſchienen). 
Mir 2 Beilagen, 3 Tabellen und 1 großen Ueberlihtötarte des 
Stromgebietes der Donau. gr. 8. Freiburg im Breisgan, 1835. 
Steifband, nen. Statt 4 fl. 30 fr, mur 1 fl. 30 fr, 

— — Leben bes Deinen Bngen von Savoyen, baupt: 
ſaͤchlich dus dem militärifchen Gefihtöpunft, nab den zuver⸗ 
läffigten und neneften, zum Theil noch nicht bemüßten Quelen 
bearbeitet, Mir Moten verfehen vom Grafen », Bis: 
mark. Boljtändig in 2 ftarfen Bänden. Mit 8 Meberfihte- 
farten und 26 Schlachtenplanen. gr. 8, Freiburg im Breisgau, 
1838, 1839, broſch. Statt 14 fl..mur 5 fl. 

©palart, Rob. v., Verfu über das Eoftüm der vorzüglichiten 
Boͤlker des Alterthums, des Mittelalters und der neuen Zeit, 
fortgefeht von Kaiſerer, mebft Anmerkungen und Ergänzun: 
gen von Leop, Ziegelbanfer. I Abtdeilungen) 10 Bände 
mit 422 iluminirten Kupfertafein in Dctav, und 242 defgleis 
sen in Quer:Folio. 8. Wien, 1797—1837, (ganz vollitändig.) 
broſch., neu, Statt 134 A. 30 fr. nur 4 fl. 

tervon ift ferarat zu baben: 

iſte Abtheilung Ater Band und 2te Abtheilung 6ter Band, emtbal: 
tend: 3iegelbaufers Fortiehung, Anmerkungen und Schluf 
bes Mitertbums und Mittelalters, oder in laufender Ordnung 
Hter und IOter Band, Wien. 1837. In Umfchlag brofd, ganı 
neu. Gtatt 12 A, nur Ad. 48 Ir. 


4294) Bel Griebrit Brandfietter in 
eipytg If fo eben erfhienen und burc jede 


feltde Busdbandlung au berieben: 
Sebensfrübling. 
Gebihte für die Jugend. 
Bon Karl Enslin. 


Zweite verbefferte und vermehrte Auflage. 
Geb. 24 Ngr., roh 18 Ngr. 
Diefe ungelünftelten G@rzjeugnife eines 
Didters find frei von jenen übernatürfien 
Beferlonen und jener MoralsQuälerei bie 
bem froben Rinde leider am oft geboten Mer- 
ben, aber auch entfernt von ben Täppifien 
Rinbergebichten, bie leiber feit Jahren Raum 
ervonnen. GE tönt bier auf ber Tiefe eines 
Atttigen, rellgiöfen Gemüthes ber Jugend 
ein frohes und frifches Lieb, 

Die ‚Mütter werden in dem Bücleln das 
finden was in ihren Herzen bem Kinde ge- 
ae Lehrer und Ersieber einen braudbaren 

teff. 





[3309] Bel Unterzeisneten IN erfwienen: 
ang und Quartier-Liſte der 
fönigl. preuß. Armee für das Jahr 
1851. Preis 1 Rthlr. 

E. &. Mittler & Sohn in Berlin. 
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14342) Bei Chr. Kaifer in Münden it eim dritter Band zu Mesgers Civilban⸗ 
Tunde in demfelben Format wie die früberen beiden erfhienen, namlich: 


Formenlehre zur Bundbogen-Arditektur 


mit Anwendung auf ben Verband von Gewölbe» und Eifen-Gonftruction, 


von Ed. Meiger 
t. Bayer. Oberdaurath, Mitglied der Royal Institut of British Architects. 
Gartonnirt 8 fl. oder 4 Mtbir. 16 Ser. 
Diefe umfaßt: 


1) SEine gefbisrlihe Weberndr ater Entftebung unb men: bed Gewolbes, Indbefonbere 
ber rundbbogigen Gemöldebauart, beten progteffive Vervelldommnung bi& Ind Detail und 
mit vielen Zeihmungen bealeltet abgebanbelt if. 

2) aue näsfer Hororitt Hierauf And für bie rundbogige Gewölb⸗Archltektur Regeln fefge» 
eilt, werna® bie Form im allgemeinen und fpeeiellen abgegränat in; Abnlih 4. ®. wie 
itrup burd bie Säufenlehre bie römifhe Arditeftur begränste, fo find bier bie roman» 

fSen Gemwöldelformen ber Baukörper überhaupt durch allgemein adttige Rormen umſchloſſen, 
model piel neues zu fhaffen, aus bereit! Belanntem bad Unbrausbare aussufhelden mar, 
In wenigen Blättern, aber erfchöpfenb, Im bief bler geſchehen. 

3) Darüber binaufgebend fInd in einigen Srättern, indbefonbere durch Merbinbung von Stein 
und @ifen, hieraus ſich organifh entwideinde neue Araitelturformen gegeben. Dadurch 
wirb biefe? Buch zum Gompenbium von neuen Ibeen, veranlaft Erzeugung unb Er» 
wedung ferneter, 

Die dieh im en rer ber Stof au ſich mit Ih dringt, IM dieſes Wert eine vollkom⸗ 
men felbflänblge Schöpfung. 


Breiwilliger Öffentlicher Verkauf der Baumwollen- 


pinnerei zu Saarbrücden. 

Am Freitag den 31 October e., Rahmittags 8 Uhr, 
wirb_bor bem unterzeichneten Rotar die zu Saarbrüden gelegene aarbrüder Baummols 
len · Spiuuerei öfentlih+verNeigert und dem Meift » und Bepibietenben augefhlagen werden. 
Die — im Jahr 1846 mit einem Koſtenauſwande von 80,000 Rıdlr. erdaut, ift im 
Jahre 1847 Ind Beben gettsten unb Tiefert tägfih 400 Kilogr, ober 860 Bf. Garn von ben 
Ar. & bi8 20. Ihre Gebäude mit bem dazu aehörenden Dofe umfaffen einen Fläbenraum bon 
drei Motgen, legen eimerfelt? an ber Saar, anbererfelts an ber Ghauffee von Saarbrüden nach 
Saatgemünd, etwa mvanıig Minuten von dem Bahndofe ber Barid»Lubiwiashafner @lfenbahn 
entfernt, Bhre Lage in oleihgünnig für bie Beziehung des Mohfteffed, für bie Koflen ber 
Pustlatien unb für ben Abfag. DerGentner wird bon Hapre für 32 @roften, von Linerpoof 
dr 37 Srofsen, ven Lonten für 28 @rofgen, und von Motterbam und Antwerpen filr 24 
Grofhen Trandportfofen beyogen. Zmwanılg Gentner Kohlen go Kilogr.) teſten dis in bie 
Fabrit geflefert drei Thaler zehn Grofhen, Der Durgfänittäpteid bed Arbeitätchned beträgt 
ir Frauen 8 Grofgen, nz BEE 9 Greiges. 

t4. 


arif ber Spinner: Nr, Rr. 12 Rr. 16 Nr. 20 
Ir. . 1 

aeri für Die oaei· > Nie 6 Rot 1,20, 2,10, 2,20, 3,16, 

tinnen 6 Sar. 4A, 1, 2r 1,4%, 1,6, 


nen, 1 
für 100 Kilogr. ober 214 Brund, 
Ein Drittel bed Habricated wird in ber Stabt adgefept, zwel Drittel bei äußern billiger 
Brad nad bem Rhein verfenber, 
Aufer an Sonn « und Fefttagen kann bie Hadrif jeden Nachmiltag von 2 Bid A Ur von ben 
Raufliebhabern deftigt werben. 
te Derfteigerung wird In ber ber Fadrit gegenüber Ilegenben Wohnung bed Geſchäftsfüh- 
ters abgehalten werden, 
Räpere Auskunft wird auf bebfaliige Anfragen von bem Hrn. Gmif Bouhotte Sogn u. 
Gomp, su Saarbriden und dem unterzeichneten Rotar ausführlih erihellt werben. 
St, Johann Saartdrücden, ben 20 Mugun 1851. [3850—53] 
Vahreukampf, Notar. 


Beachtungswerther Mealitäten- Berfauf. 2. Kanserean 


Die dräuderehtinte 
Bürgerfaft gu Romotau im Köntgreihe Böhmen beabfintigt ben Verkauf bed Ihr gehörigen, 
bermaf aufer Betried gefegten Alaunhüttenmwerts nis Komotau. 

Zu biefer Realität, welde übrigens bur& unmittelbare Nähe ber Teplig-Karlädader Strafe 
mit ber Leipziger Sommerciaiftraße In engfler ep m. ſteht, gebören, nebft einem Gafbaufe, 
bem Koemaligen Dermwalterbaufe und einer befusten Babeanfalt, 3", Joh Wiefen-, Ader und 
Gartengrünbe, 25% Joh gut befiödter Gidenwald, zwei Telhe im Kusmafe von 4 Jod 31 
Duabe.»Klafter, ein See Im Eläbenmate von 29 Jo 183 Quabr,»Klafter unb mahe an 7 
Joh Dutweiden, zufammen ein Grunbärar von 68 Io 1552 Duadr,-Klafter, 

Der See, früber üppiger Gibenwalb, fann bei dem vorhandenen Gefälle mit nicht erheb» 
Uchen Kofen treden gelegt werben, und Täft gemäß feiner Grunbbeftaffenheit befonbers als 
Wiefe einen um fo ſichetetn Ertrag erivarten, als die Tele und mehrere naghaltige Quellen 
eine swectmählge Bewäferung suläffig macen. 

Nebadem bietet Bad Derkaufächject relhhaftigen, thellmelfe geblegenen Mlaun; im geringer 
Ziefe ein rt sur Dampffeffelfeuerung gana geeignete Braunfoblenlager. 

u bispeniblen Wärfer find zum Betrieb einer audgiedigen Dampfmafgine im Uchermaße 
dorbanben. 

Aid Beranügungßort erfreut Ah bad Gaſthaus wegen felner angenehmen Page zwlſchen Ge⸗- 


bäfd und Obfigärten, ummittelbar am Fube bes Gragedirged, eines aablreiten — und 


mamentlib fann ber Mineralrelchthum jedem Indufftiellen behuft ber Anlage eines gr 


Gtiablifementd beftend empfohlen werben, 


eten 


Det Dertauf erfolgt aus freier Hand, und wird hlebel ber Tepterbobene Wert& von 6000 fi. 


G.. Mt, ale Bafld angenommen, 


Nädere Auskunft eribeitt DIE ultimo November T. I. auf mindfige oder frantitte Fariftfiche 
Anfrage be bürgerlihe Bräubausperwaltung ju Komotan. 


£ometau, im September 1831. 


Buchdruckerei zu verfaufen. 22930 


iger einer vorzügllch ſtreng foflematifch ein» 
gerichteten, mit Brob» wie Bierfipriften rei 
verfedenen Buchdruckerei, die feitber mit 
4 eifernen Brefen neuefer Gonfttuction at» 
deitete, und in beren Derlag eine viel gefefene 
politifche Zeitung — das Haupiblatt eine® 
tbeinifen — * Berirts — etſolen, 
and bad Ganıe Derkäliniffe halber 
Aufern billig au verkaufen, 

Dierauf Refleetirende erkadren tas Nähere 
auf franfirte Anfragen unter X. Y. Z. Rr.4349, 
weise bie @rpebition biefed Biatted anıne 
Behmen umb weiter gu befördern bie Befällig« 
teit daden wich, 





Eine landwirthſchaftliche Stelle 


Im In» ober Audland ſucht ein junger Mann, 
Tatbolifeh, der zwel Jahre an ber lanbwirt 
fHaftlihen Gentralfgule u. Staatdgut Schleiß« 
beim In Bayern ber Sekonomie und ben blemit 
verbundenen Gemwerben odlag. Derfeide hat 
üderbief mebriährige pbilofopbifehe und philo- 
Togifhe Stublen gemacht unb war 3 @emefer 
sehen ber franzöfligen Sprade in einem In« 
Bin. Er ift geneigt mit Lanbwirtsfhaftligen 
efhäftigungen Ertheilung von Unterricht au 
verbinten. Ueber Sitten und Kenntnife fann 
er bie deften Beuantife beibringen. @efälltge 
Briefe mit ben Buchftaben F. A. M. Nr.4 
deforgt die Grpebition der Allg. Btg. 14335] 


Aufforderung. Hz 


fer von bier, ungefähr 70 Jahre alt, welder 
Ab au Anfang ber 1820ger Jahre nad Itas 
bien begeben unb eine Beitlang in Reapel ge« 
lebt haben fol, ohne felt biefer Beit von fel- 
nem Leben und Aufenthalt eine Nachricht im 
eine Helmath gelangen au Taffen, fowie def⸗ 
en allenfaufige Leibederben werden dledurch 
aufgeforbert, fi innerbalb 
3 Monaten 
bei bem unterfertigten Gerichte zu melben 
und Ihre Anſpruͤche auf bag in oberbormund« 
fsaftliser Verwaltung befindliche, aus 173 fl. 
deſtedende Dermögen beöfelden —_ au 
matgen, wibrlgenfaus Mar Frank für vet» 
ſtotben erflärt, und bad borhandene Dermö- 
gen ben fh Tegitimirenben nächſten Anper« 
mwanbten beöfelben gegen juratorifge Gaution 
ausgeantwortet werben würbe. 
Seſoleſſen den 19 Augun 1851. 
Königl, Kreld « und Stabtgerigt Münden, 
Der me Director. 


ubaufer. 
Schoenninger, Restäprafticant. 


Deffentlihe Bekanntmachung. 


Der angeblich bei ber Derfenbung mit ber 
Bott non Karlruhe im Großherzogtum Baben 
nah Berlin verlorengegangene, von Joſeph 
Salomon In Sranffurt ä. O. ben 25 Hebruar 
1849 auf M. B. Cohn In Bredlau gejogene, 
von biefem angenommene, 4 Monate nad bem 
Zage ber Musfellung an bie Orbre ber Ge» 
drüber Wolf zahldare, von biefen in blanco 
an M. Dungs, von biefem am 28 Aprif 1849 
and. A. Beucifer in Pforibelm, von diefem 
am 3 Mat 1849 an &. Derrmann Söhne in 
Karlörube im Großbersogtbum Baden girirte 
Brima-Mesfel über 82 Tbir, 10 Sar. preuß. 
Sourant wirb bierbur® aufgeboten, und ber 
unbetannte Inhaber beöfelden aufgefordert, 

binnen 3 Monaten 
biefen Wechſel und vorzulegen, wibrigenfalis 
berfelbe für traftlos erflärt werben wirb, 
Brestau, ben 12 Zull 1851. 
Rönigliches Stadt: t. 
Abtbhl. I. ——— 


Ein Erzieher wird geſucht. IMRAn 
Rnaben von 9 Jahren wünfht man einen 
Graieber, Derfelde muß ber römif » fathor 
fen Rellaton angehören, unb fit niemals 
in polittihe Angelegenbeiten gemengt haben. 
Borsugsweife ıwirb erfordert daß ber Etzie- 
der ber franzöfifden Sorache vollkemmen 
machtig, mit bem teinften Mecent fle ſprechen, 
und gründlichen Unterricht berfeldben wie ber 
beutfhen Sprase ertbeilen könne. Der 
Unterrigt der Beograpbie, Geſchlchte, Arlth» 
metit und Kalligrapsie mirb erfordert, auch 
wiinfht man baß ber @rsleber die Anfangs- 
eg im Beinen gebe, unb mufltatif, im 

Vter nit au Dorgerüdt und von guter Ge«- 
funddeit fen, meil er feinen Bögling au Buß 
und zu Vferb begleiten fell. 

Hierauf Meflectirendbe wollen ſich fammt 1 
nauer Angabe Ihrer -perföntinen Derhättniffe 
und ber fefiben Quellen, aus benen man wel» 
tere Erfunblanngen einzieben kann, fammt 
Dorlage ihrer Zeuaniffe unter ber ifte 
M. M. tr. 4289 in pertofteien Briefen aur 
—— an bie Ertpebltlon dieſes Slattes 
wenben. 


efundener Ring. WU; 


aus Breußen reitte vor einigen Monaten mit 
ber Diligence zwiſchen Bern und 2urern, und 
verlor dbamald einen Mina, welcher erg läns 
gere Beit, nachdem jener Hert ben Magen 
verfafen, von einem ber Mitrelfenden ge« 
funden wurbe, Obwohl ber Legtere fi alle 
Rüde aegzden kat ben Eigenthümer audyus 
mitteln, IM ibm dieß bob nit möglich ge» 
wefen, Man bat baber ben au. Ring bei I, 
Monroe, Duai bed Bergues Re. 18 in @enf 
beponirt, wo Ihn ber is Legitimirenbe @igen« 
tbümer gegen Grftattung ber Infertlondfonen 
In Empfang nebmen fann, 


Provifions-Artitel-Oefuch. FR 
ftArtsmann, welcher zur Erweiterung feines 
Geſc a ftes geöbere Reifen ala bisher au unters 
nehmen beabfichtigt, wünfht nebenbei no für 
ein anderes Fasrifgefmäft Artitel proviflonde 
welfe au übernehmen, Arankirte Briefe unter 
Ebiffre I. U. Re. 4331 beforgt die Erpebltlon 
ber Aug. Zeitung, 
Augsburger Stadttheater, 
Freiran den 3 Det. 

Maria die Regimentstochter, Komiſche 

Oper in 2 Acten von Donnigetti. (440€) 


oder bei dem Postamt in Karisruha; fir 


* En land bei Willioms & Norgate, 
riptto-Siroet, vi Lon- 

4 dom, für Nordamerika hei dm Posim- 

+ ee 


erona, Neaedig: Triest und „für 

Griechenland und die Levante etc. bei 

dem k.k. mit in Triest. Inserate aller 
aufgenommen und der 





demaclbien Nr. Dame de Na- eier dreis| ne Colonelzeile — 
—— — PR Dr Gi Mai- 
Freitag Hr. 276. 3 October 1851. 
Ueberfidt. 
s x Eiſenbahn⸗Statiſtit. 
Eifenbabu: Btatifif 4« — je fi ft 


Deutfhland. Frankfurt (die Heflen: 
ohne 26 Di chem (der Verein jur Ausbildung der Gewerbe und 
feine Zeitſchrift. Die Profefforen DEN und Narr treten aus ber Kam · 
mer); Ulm (die öflerreichifche Artillerie Mannihaft); Wiesbaden (Auf- 
ren ber Örundredite); Hamburg (die Auswanderung); Leipzig 

jüdifde 


ide Sachwalter von Führung riftliher Eheſachen ausgeichleflen) ; 
j \ fi Rirdenta in Elberfeld) ; Köln (Eıifenbahn« 
—— ee > zum farbinifchen Hanbeltvertrug. 


änbi bb 
SCH. Dbeneplenungerah Wet nad) Han- 
Der angebliche Boligeicongrefi. 
(hmingb. lomaten · 
a On (ruffiiche und englifche Kriegeſchiffe.) 


gezah Jungen Berg. 

eu oberi ertrag. R 
a Hr. v. Yorban an Dekadı Euche 
Die Reiheunmittelbaren. Die beiden HH. v. Bobel 


weiz. Bern (die Rabicalen-Berfammlung im Aarberg. Wir 
kung der Bollerhäbeng auf Kaſe. Die Unterfuhung die lombardiſchen 
Berbungen. Die Ratienalrathswahlen.) 


————————— —— zu eimem Geſetzentwurf bie Er 
b ” 
a > ui j wird aus Fraukreich werben?“ Der 
Bräfivent und fein Cabinet. Winiferrath über die Wahlen. General 
Mazuan. Die Wahlen in der Bretagne.) u 

Belgien, Brüffel (vie S-ematsnahlen dem Minifterium unglnftig. 
— ums frangöfiiden Journaliften. Abſchlug des Hanbelsvertrags 
mit do r 

ederland. Haag (Antwortadreffe der zweiten Kammer, 

Rö a — Auſeathalt * gereist.) 


en. Zurin Eeſſuthe Abfahrt von La ** Der König 
begibt Darengs. 
weben und Morwegen, Geſetz über Zulafjung der Juben 


nad 
in No 3 
Grieenland. Athen Ye Banknotenfälfchung. Dat Budget 
vorbereitet. Tobedurtheile gegen R: berdefe.) 


Türkei. Ronflantinopel (die legte Note an Abbas Paſcha in der 
Eifenbahnangelegenbeit. 

Neue ſte hen. Branffurt. (Die neueren Protefie Englands 
und Frankreiche von der Bumbesverfi einfad ad acta x —— 
Sn — 

ar e 
” ‘ —— ——— Berein. ⸗ 


— 
a8. i ieber auf der Bühne, Denfichri 
DM topats ker —— — — Ansbad. (Adv. en 
— (Die Brıfommiengbenttger — ulmänner eröff · 
net). — Stuttgart. (Rüdtehr des Königs. Die Berufung ber Stände erwartel. 
Ein flichender Milttärfiräfling erſcheffen — Ipflein. (Hausfuhungen), — 
Hannover. (Die befiritiene Minifteitriſic) — Denabrüd. (Hausa, 
hung) — Wien. (Rebuctionen in ber Armee beantragt. Der Raifer er- 
wartet.) — Mailand, (Bittgefuche der Gemeinbebehörden. Das Rauchen 
auf den Strafen plöglich wieder in Mode. Det Kaiſers feierlicher Abſchied 
ton ben .) — London. (Der umerſeeiſche Telegtaph vollenbet. 
Der „Pampero“ den amerilaniſcheu Behörben von den cubaniſchen aufgelie- 
fert. "Die gefangenen freibeuter en ih ae 
Wieder von D. Barrots Eintritt bie egitim e h 
. Marfeille. (Koffuth und feine Gefährten dürfen ane Fr aber 
nicht durch Frantreich reifen.) 


Telegraphiſche Berichte. 

s Frankfurt a. M,, 2 Dt. Deflerr. bproe. Metall. 76%; 
4,peoc. 67°/,; Banlactien 1210; Xomb.venet, Sproc. Anl. 74%,; fpan. 
innere SH. 35%; Lubwigeh.-Berbader E.⸗B. A. 844,. Wecfelcurfe: 
Paris 94'/, ; London 118), 

* Berlin, 30 Sept. Preuß. Staatoſchulbſch. 88%, ; Küln-Dindener 
EB... 107%. 

.Wien, 2 Det. Deſtert. bproc. Metall. 927/,; 4',proc. B1Ys; 
Rotterie-Anfehensloofe v. 1839 303%, ; Banfactien 1218'/,; Norbbahnactien 
1436. Wedhfelcnrs: Augeburg uso 119',,; Yonbon 11.60, 

* Bonbon, 29 Sept. Iroc. Eomjols 96,—),. 

* Warid, 29 Sept. bproc. 92.30; Bpeoc. 56.5, 


Die Times gibt einen Auczug aus einem lehrreichen Werke, mweldes 
das Eifenbahnwefen in Großbritannien und ben übrigen Staaten ber Erte 
im Vergleich ftellt. Bei den Längen und Flachenberechnungen find natürlich 
immer engliſche Meilen zu verftehen. Zuerft wirb eine Ueberficht der Benäl- 
ferungöverhältniffe ber einzelnen Staaten vorausgeſchict. 

Bevölkerung nad . Flähemaum Bevölkerung 
Millionen Köpfen, . nahtaufenben einer Duos 
von eugl. Qua· bratmeile, 
dratmeilen. 


Großbritannien . 22220. 121 231 
Deutſche Staaten mit Holland 
und Dänematl ....... 45°, 269 170 
Vereinigte Staaten... .... 24 3314 7.20 
Frantreich ......... 35%, 205 173 
Bin: ernennen 4; 11 382 
Noßlanb . you eeeeeen 54 1892 28.60 
Beeren — 152 


Bei alien find aus Berfehen 47%, Mid. Einwohner und 312,774 One 
bratmeilen angegeben, unb biefer Fehler [lei fh Durd; bie gane Rede 
nung. *%) Weiter wirb bie Länge ber vollendeten , bie Ro 
fien ver Bahnen und die Koften der einzelnen Meile fo bargeftellt, 


Dieilenlängeder - Koflen Koſten der einzel 
Bahnen, Pf. St. nen Meile Pf.St. 
—AII —— 7,000 260000000 35,700 
Deutſche Staaten 5,342 66,775,000 12,500 
Bereinigte Staaten 10,289 66,654,000 6,500 
Frautreich ...... 1,818 48,781,000 26,800 
velgien.......... 532 9,576,000 18,000 
Rußland ......... 200 3,000,000 fehlt. 
Dalien.......... 170 3,000,000 r 
Summa 25,851 447,786,000 — 


Es ift noch zu bemerlen daß unter den Koflen auch ber Aufwand für bie Be 
triebsanlage i if Am billigften bauten bie Vereinigten Staaten, 
Deutſchland noch einmal fo theuer als diefe, noch einmal fo wohlfeil als 
Branfreid und dreimal fo wohlfeil al® England. Die Ausgabe für Eiſen⸗ 
bahnen verteilt ſich auf je 100 Köpfe ber einzelnen Staaten wie folgt: 


Länge ber Bahnen auf 1 DRID, 
; Einwohner, 
Stofbritannien , . . . 893 Pf. Et. 250 Meilen, 
Bereinigte Staaten... 27° „ 428 . 
Belgien... 2.2... 221 „ 123 ri 
Deutihe Staaten... 166 „ 116 ri 
Franfrid ...... 138 „ 51 R 
[Ai 6 „ Midi 36 „ 
Ruflan ....:.. 5 r 


3,7 
Deutihland hat alfo verhältnigmäßig ein fo antgebehntes Nep wie Belgien, 
aber halb jo wenig Bahnen wie England, es hat aber doppelt foviel ale 
Frankreich, obgleich die Koften für den Kopf im Deutfchland zu denen in 
Fraulreich fih nur verhalten wie 5 : 4. 
Durd) vie folgende Tabelle erhalten wir eine Ueberficht über bie Einnah⸗ 


men bei den Eifenbahnen, 
Meilen Eifenbahn Gefammt: Einnahme für 
in Betrieb, einmabıne, bie Meile, 

Vf. St. Pf. St. 

Großbrilaunlen .... 6,400 12,755,000 1,990 
Deuiſche Staaten ... 5,342 5,893,000 1,100 
Franfreih .....-- 1,764 3,770,000 2,130 
Belgien... .22 00: 532 891,000 1,670 
Summa 14,038 23,309,000 1,670 





W i t eine Nufl puviel, nur laßt Ad dann mit Gewißheit 
rn a tafienifhe Gtasten in Rechnung gezogen werben. 


4102 


— Maße Horkauben wat, das tritt ums hier mit Überrafehen» 


erhalten] noch eine (rl bu telgende-Tabelle, me, u 
it na von bem aufgewandt enfahrentnigiel bie Roften |’ ber Befkimmiheit entgegen: das Beſtreben mad dharakteruaflen, eigenthämfi- 
de® Betriebs, und Wieviel ber reine Gewinn * den und wo möglich eignen Formen, Der Verein Hat im ber Äbficht ber 
„Rad Procenten bes Capitals, * Fu ia einer —5* er und nationalen Ansbilbung 
zu fegn, ſich zum an bie romanifchen und germianifchen Formen 
 Möhefnmahene. Betriebötoften. Meiner Gewinn. | des Mittelaiters gehalten, und verfuht auf biejer Grundlage, en 
Großbritannien . . . . 567 2,51 3.06 ber ſchon an Ueberladung leibenben Nenaiffance und des freilich gänzlich moh- 
„ Bereinigte Staaten... — _ 4.80 firofen Rococco, newes aufzubauen, Es iſt feinem Zweifel unterworfen daß 
Belgien sensdand 9.80 5,86 3.44 gerade Münden, mo alle Künfte eine fo vielfeitige und durchgreifende Ent» 
_ Brankeih....- PR, 3 TPORESIEBEN 3.18 widelung erfagren alle Dütel befigt. ben Gewerlen und Fabrilen aller 
Deutſche Staaten . . . 8.80 3.52 5.28 Art, von den großen Kunftinsuftrie-Anftalten und Werkflätten in Glas, 


Unfer Betrieb koftete freilich nach Procenten mebr al® ber englifche, weil 
wir nicht die teefflichen unb billigen engliſchen Kohlen befigen oder ihren 
Transport beyahlen müffen. Das Eifenbahncapital warf aber im Deutſch⸗ 
fand den hochſten Grwinn ab, und zwar um 1.84 Proc. höher als in Belgien, 
wo bie Robeinnahme noch *, Proc, höher war als in Deutichland. Im 
Durch ſchniit zahlt der Reiſende für die Meile: 

Großbritamnien . 


ers OAD 
Belgien „een ne.» 080 5 
Deutſchland + : 0.93 „ 
Frantreich... 1.08 „ 
BDereimigte Staaten . +. + + 147 „ 
Die Preife in Deutfhland halten bie Mitte, *) unb eine weitere Erläuterung 
dazu ergibt fi aus folgendem Zahlen ih. In England reifen 47 Proc, 


verhälmiß, 
der Reifenden in britter Claſſe, in Belgien 65, in Frankreich btß, in Deutſchland 
74 Proc.; in erfler Elaffe in England 4, in Belgien 11, in Frankreich 7, in 
Deniſchland 3°/, Proc, wobei bemerkt werben muf daß bie zweite Elaffe in 
Destihland etwa ſo bequem ift ala bie erfle in England, Belgien und Frank · 
reich, und bie dritte Claſſe bei uns ebenſo gut ift als bie zweite im Belgien. 
Das Berhältniß der Einnahmen von Perfonen unb Gütertransporten wird zu 
60. und AO Pros. angegeben. Im Yahr 1850 legten bie Pocomotiven zurät 
Großbritannien - » + + + + 40,162,000 Meilen 
. 23,572,000 
10,041,000 
Fr ee er 4,540,000 u 
Summe 78,315,000 Meilen 
Bertheilt man diefe Meilemahl auf Paffagiere nach obiger Precentzahl, jo er ⸗ 
hält man 47,000,000 Meilen für Berfonen-, 31 Mill. Meilen für üterzüge, 
Bern jeder Perfonenzug 70 Paflagtere beförbert, fo haben im Jahr 1850 
3,300,000,000 Baflögiere je eine Meile zurldgelegt. - Nun aber legen im 
England; die Paffagiere burfäjnittlich auf einer Fahrt 15%, Im den Ber- 
einigten Staaten 18%/,, im Belgien 22°, in Traufreich 25, in Deuiſchland 


u...» 


19%, Meilen zurüd, 
Deutſchland 
Frankfurt a. M., 29 Sept. Die flich heſſiſchen Belanut · 
vom 19 Sept, d. I. — wodurch der Bundesbeſchluß über Auf- 


der Grundrechte bes beutfchen Bolls bekannt gemacht unb bas Fort ⸗ 
beftchen der Zuſich erungen vom März 1848 in Zweifel geftellt mirb, find 
ohme Namendunterfärift in ben Zeitungen veröffentlicht worben. Jegt erfährt 
man daß biefe Belanntmadungen einer mehrwöchentlichen Urlaubs- 
reife bes birigirenben Geheimenraths Dr. Banfa, ſowie ohne deſſen Zuthun, 
ſogar ohne deſſen Vorwiſſen, erlaffen find, Es ſcheint baher als ob Hierüber 
mod; weitere Huftlärungen erfolgen bürften. (U. 3) , 

Bayern, München, 1 Det. Der hiefige Verein zur Ansbilbung 
der Gewerbe hat feit einigen Wochen feine fortbauernden Ausftellungen in bem 
von Sr. Maj. dem König ihm überwiefenen Local im Hofgarten eröffnet und 
damit einen hEhft erfreulichen Beweis feiner Tätigkeit gegeben. Wenn bie 
framgöftfche Kunftinbuftrie ihr Uebergewicht auf ber Auaftellung in Tonben 
vornehmlich ber unmittelbaren Theilnahme verbanft, melde außgezeichnete 
Künftler ige widmen, fo fehen wir bie unfrige nun besfelben Borzugs theilhafs 
fig, indem Uritelten wie Boit, Bürllein ıc., Bildhauer wie Sicdinger xc., 
Maler wie E. Neureuther, Sreling sc. die Zeichnungen geliefert, die in ben 
wegen ihrer Solibität geadhteten Werlſtätten ber Tifclermeifter Glink, Rie- 
dei, Reifenftuhl, Wirbfer x., ber Tapezierer Fiſcher. Wegerer x., bes Yu 
weliers Neuftätter, der lönigl. Porzellanmanufactur zu Nymphenburg sc. ande 
geführt worben, Was aber auf ber großen Weltantflellung fehlte, oder nur 





Da tie Gijenbahn eife auf den meiſten deutſchen Gifenbahnen motor 
—23 gerin — in —* den eaglifchen und beigiſchen Bahnen, fo muß 
irgendein Irrthum im biejer Berechnung mit unterlaufen. Es mirb wohl 
eine öffentliche Berichtigung folgen. Im ber obigen Aufammenftelung 
{Seinen pie Preife vom Norbamsrila und England mit einander verwechſelt. 





Porzellan, Steingut, Silber, Erz, Eiſen und andern Metallen, zu ben Mi- 
helm und Tapeten, von ben menumentalen "Arbeiten in Stein und gebrannter 
Erde bis zu dem Heinften Bijouterie · und Galanteriewaaren, den Fabriken für 
Teppiche und Wadttücher, und allen Webzreien und Stickereien mit gebiege- 
nen und newen Zeihnungen aue zuhelfen. Das erfreuliche der Unternehmung 
ſpringt in bie Augen fobald man die erwähnte Austellung betritt, und das ge ⸗ 
meinfhaftliche Gepräge der Schönheit und Eigenthlluilichteit beachtet, das alle 
vorhandenen Gegenflände, wenn auch im verſchiedenen Graben, auszeichnet, 
amd man erfennt welche wirkumgereiche Zukunft biefe erften Anfänge im fich 
tagen. Diefe herbeiflihren zu helfen zum Beſten des vaterländifhen Kauft- 
Heißes ift eine allgemeine und wichtige Aufgabe, und wir empfehlen ben Bei- 
{ritt zu dem Berein nicht nur ben Inbuftriellen, welche Zeichnungen, Modelle, 
das Hecht der Auaſtellung und manden andern Vortheil fih damit erwerben, 
fonbern jedermann ber gemeiunligige vaterläudiſche Zwecke gern fördert und 
bem bie Ausfiht auf den Beſitz irgenbeines befonders werthvollen Jaduſtrie⸗ 
Erzeugniffes nicht gleichglittig ift. Gleichzeitig iſt das erfte Heft ber Zeitſchrift 
bes Vereins erſchienen, bad außer einem Borwort von dem -Mebaceur bed 
Blatt, Dr. Eruſt Förſter, Über bie Bebeutung ber Kunft Für die Inbuftcie, 
ber Chronil des Vereins von feiner Entftehung bis jegt, fünf Kunſtbeilagen 
(nebft Beihreibung) enthält, nämlich den Schramf ber dem König Ladwig als 
Feſtgeſchenk der Manchner Gewerke übergeben worden, einen Altar von 
Sidinger, einen Catflammenträger von E. Neureniher, einen Spiegeltiſch 
und ein Thärichlo von Bürtlein. Die Mitglieder erhalten dieſe Zeitſchrift, 
welche vorläufig auf vier Hefte tm Yahr ſich beſchränlt, unentgeltlich. 

o München, 2 Det. ine ber bebeutenbften Capacitäten unferer 
Kemmer, Profeffor Dr. Döllinger, hatıgeftern feinen Austritt and derſel · 
ben angezeigt, da feine Theilnahme am den nunmehr jährlich ſich mieberholen- 
ben anbtagefigungen mit feinen auderweltigen Berufögefchäften undmit ber 
Erfüllung früger eingegangener Verpflichtungen midht vereinbar ifl. Sein 
erfter Ecfatzmann ift Bürgermeifter Pröbel aus Schongau, der zweite Pro- 
feffor Arndis von hier. Der Abgeorbnete Gilbert wird vorläufig um einen 
Urlaub nachſuchen; fein beftimmt erflärter Entfhluß aus der Kammer zu 
treten ſcheint auf Einveden feiner Barteigeuoffen aus bem Grunde wanlend 
geworben zu fenm, weil bie Linle auf feinen Nachfolger nicht mit Beflinantheit 
zäßfen zu Können glaubt, Auch Beofeffor Dr. Narr von Würzburg wird aus 
ber Kaunmer treten. Der erfle Bräfldent Graf v. Hegnenberg hat ur Stär« 
fung feiner Gefumbheit um einen Urlaub bis zum 24 d. M., Hr. ſtirchgehuer 
um einen foldjen auf vier Wochen nachgeſucht. Bon bem unvermeivlichen 
Beneficisten Holgleithner iſt ſchon wieder eine Beſchwerde eingelaufen, Die 
nãchfie öffentliche Sigung wird am Samflag flattfinden. 

Württemberg. Ulm, 23 Sept, Um 15k. M, wirb ums die bit- 
ber bier ftationiet gewefene öſterreichiſche Artilleriemaunſchaft verlafien und 
nach Mainz abgehen, Es ift, wie wir hören, bie Anordnung getroffen ba 
unter den in Maiuz, Raftett und Ulm liegeuben öͤſterreichiſchen Artilleriften 
ein regelmäßiger Wechſel in der Art flattfindet daß jeber biefer brei Theile im 
mer eim Jahr in Rafiatt oder Ulm, das andere Jahr aber in Dial zu- 
bringt, um am legtern Orte am ben Erercitien und Arbeiten theilnehmen zu 
können, welche in ben noch nicht volfländig armicten beiden erfien Orten ber» 
zeit noch nidht flattfinden. (U. 3.) 

d. Raffau. WBiedbaden, 29 Sept. Das neuefte Berorbnungs- 
blatt bringt eine vom 27 d. batirte Verorduung, welche ben Bundesbeſchluß 
vom 23 Auguſt in Betreff ber Grundrechte in Heryogthum Naſſau in Wirk 
famteit fegt. Es ift diefe Verordnung von dem Herzog Adolph unterzeichnet 
und von jämwtlihen Mitgliedern des Miniſteriums contrafignirt, 

Hanjeftädte. Hamburg, 20 Sept. Die dat Berhältniß früherer Jahre 
weit überwiegende Zahl von Auswanderern melde im biefem Frühjahr und Scm- 
mer über Hamburg nach Amerika befördert wurden, hat einen empfinblichen 
Mangel an Schlffen zur Folge. Die Berlegenheit der betreffenden Rheder 
und Erpebienten, fir bie theils bier liegenden, theils noch zu erwartenden 

en Schiffe von ben erforderlichen Dimenflonen und geſetzlich erheiſch- 
ten Einrichtumgen herbetzufchaffen, ift wicht gering. “Die bier ber Einfhiffung 
harrenden Auswanderer müllen über den dazu feftgefegten Termin hinaus auf 
Koften der Erpebienten logirt und beföftigt werben; bieß Tann aber per Stopf 
unter 9%, Sgr. täglich nicht geſchehen. Man beeilt fih alfo am hiefigen 
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i Kräften den Auewanderern die gegebemen Verſprechungen 
SB er Ente zu haften." Bon be regelmãßig am jedem 1 
nid 15 des Monats abgehenden Hämburgifchen Paterfähiffen wurden am dor- 

Tage erbebirt: „Peibnif" (Iürgenfen) mit 187 und „Over“ (Ehler#) 
5 Paflägteren nach New ⸗ horl. Diefe regelmäßige Erpebition unter» 
Hält theile bie hamburgijch amerilauiſche Patetichifffahrtegefellichaft , theils 
Hr. N. M. Sleman, der befamte Riyeber. Im Beyug auf bie fehr couipro · 
ankttieentien Klagen welche Fürzlich wen Liverpeol aus gegen bie Auswanderer⸗ 
Erpebteiiten Oit ſchmann und Comp. veröffentlicht waren, und zwar in befors 
derer Mitwirkung ded Vereins zum Schutze ven Anewanderern", find jegt 
Berſuche ber Rechtfertigung erfolgt. Große Bernadjläffigungen ber übernom- 
amenen Pflichten find ineiien umlängbar borgefonmen, jedech fol, wie wir 
aus genau unterrichtete Quelle vernehmen, das genammte Haus, weldem 
sch Tugland überfenbete Gelder unterfchlagen und andere Verlegenbeiten be 
zeitet wurben, nur indirect atı biefen Sünden betheiligt feyn. Da zur getoife 
fenhafteren Negulnrung ver einſchlagenden Berbältniffe in England inzwiſchen 
Ve erforberfichen Schritte gefhchen, fo lann man den Erfat welchen bie ganze 
Ungelegenheit mindte, und weraus auch, wie verlamtet, Infirienprocefie der 
SH. Hhfemanm md Comp. gegen biefige Blätter hervorgehen werben, Mur 
erfreulich finden. (8.3) 
RK. Sach ſen. Leipzig, 25 Sept. Eine intereffante ra, biefer 
age ihre Erlebigung gefunden. Der biefige, ber jübtfchen Eon ange 
enbe Arvocat Kaim war vor längerer Zeit vom Gericht als Sachwaller 
ei einen Ehefheitungstermin zurüdgemiejen werben und bazegen beſchwe ⸗ 
rend aufgetreten, Die enbliche Entfheitung gebt dahin daß das Yufligminte 
flerium ber Anficht des Appellationsgerichts zu Leipzig beitritt, daß jüblfdhe 
Sachwalter, der unbebingt erfolgten Immatricufation ungeadhtet, zu Führung 
von Cheſachen Heiftliher Rarteien nicht zuzulaſſen find, „Da nämlich, heißt 
€8 in bem betreffenben Rejeript, bie Ehe ein Nechteverhäftnif ift, welden 
die chriſtliche Kirchenlehre ein ihren Grunbfägen entſprechendes religiöfes Ge⸗ 
präge verleiht, bie Cheſachen einen kirchlichen Charafter haben, und nad 
Ariftlicgen Kirchengeſetzen und den Princtpien der chriſtlichen Religionslehre 
entſchieden werben, aud bei ber Ehe bie rechtliche won der chriſtlichen Seite 
micht zu trennen ift, fo folgt daraus daß ſewohl der Richter als der Sachwal · 
ter in hrifllihen Eheſachen dem chriſtlichen Glaubent befenntniffe zugelhan fegn 
muf. Bon einem nihthriftlichen Richter und Sachwaller läßt ſich nicht mit 
Zuverſicht aunchmen daß er das religiös-hriflliche Element ber Ehe andrei» 
hend berüdfihtigen und feinerfeits für deſſen Feſſhaltung beforgt feyn Fönne 
und werde. Es liegt daher hierin eine natürliche, fi von felhfl verfte 
rn ri ber einem jübiften Sachwalter geflatteten Praris.” 
(DBU3. 

Preufen. * Bom Mhein, 28 Sept. Der Stirhentag ober die 
Perfammlung zur Srünbung eines evangelifhen Kirchendundes und 
in Berbinbung damit ver Congreß für die innere Mifften iſt nun fon zum 
viertenmal umd zwar dießmal im Elberfeld vent 16 bis 20 Sept. abgehalten 
werten, und wohl mit Recht fragt mancher: ift dern bie im ber Zeit allge- 
meiner Erregung und nen erwachter Ginhett@beftrebungen auch anf firdli- 

m Gebet erfafte Ice ber Eonföberation der Confeffienen und Lanbeefir- 
ihrer Verwirklichung Eis jetzt einigermaßen näher geführt werden, ober 
es'nicht bei bem bloßen Anlauf gebliehen, und bei der eingetretenen Er⸗ 
ſchlaffung jene Idee nur noch als ein fhöner Traum betrachtet, und ihre Ver: 
wirtiichung weiter Hinantgerüdt? Darauf fann der biefjährige Kirchentag 
ſelbſt, zu dem ſich mehtere taufenb Mitgliever aus den verſchiedenen Teilen 
von Deutfäland und and einzelne Vertreter anderer Pänder, ſelbſt Amerikas, 
eingefunden hatten, bie befle Antwort geben. Zahfreicher noch als bei den fril- 
Kern Berfammlungen hatten ſich 
angzeichnen, die Koryphäen theologifcher Wiſſenſchaft hinzugeſellt, und faft 
fEnmiliche Kirchenregimente waren biefimal in Elberfeld vertreten. Bon 
bem fortfchreitenden Gebeihen bed Werles gab beſonders der Bericht des Vor ⸗ 
figenben, Hrn. v. Beihmann Hellweg, Zeugnig, daß der regelmäßige Zuſam · 
aentiritt von Gliedern der Kirchenbehörden der einzelnen deutſchen Länder an 
einem beftimmten Orte in Anregung gebracht fen, nur einander autzutaufhen 
und fidh über heilfame Maßregeln zu vereinigen; ferner bie Gründung eine® pe» 
riodiſchen Organs, worin alle Ellaſſe der Kirchenregimente von allgemeinen 
Intereife veröffentlicht werten fellen. Unabhängig von einer ſolchen Verbin» 
tung der amtlichen Kirche wilde ber Kirchentag als eine freie Berſammlung 
feinen Fortgang haben, und auf ben Grundlagen verhandeln, über bie man 
in Wittenberg im Jahr 1848 Übereingefommen fey, fo daß ſich auf Grund 
der reformatorifden Prkenntniffe, die Tutberifchen, reformirten und unirten Bes 
Lenner zu gemeinfomem Mirfen bie Sand reichten. Im Verbindung mit dem 
Kirchenage ſtehe ter Congref für innere Mifften, bie auf dem Glauben ent» 
flammende freie Piebesthätigkeit. Der Kirdentag felbft Hate ſchon Gegen⸗ 
fände aufgenommen, bie ebenfewohl dem Eebiet der innern Miffion angehören 
Könnten, und wenn ein Unterfchieb bleibe, fo fen’s der daß der Kirdhentag Fra- 
gen bie das Aut beträfen, ber Congreß ber freiem Licherrhätigkeit gemibmet 


zu ben Männern bie ſich in lirchlicher Pratis 


feh, fe ba beides in inter regere Werbinbung trete, Die Berbin· 
Ve dla nefuetinfdtngen — 7 


Mrche eſandt Ungelegenheit ber 
nern Milfion die Hand reicher würden. Zu welchem Segen biefe Berbinbung 
ber evamgelifdhen Kirchen file ihre Mitglleder alle insgefatmt, ſowie file bie 
einzelnen nothleidenden Theile gereichen Föune, davon zeugt ber im Bericht unter 
andermmitgefheilte Plan zur Serftellung eines allgemeinen enangelifchen 

buch für bie deutſche enangelifche Kirche, der eimem tiefgefühlten Bedürfniß ent« 
ſpricht· Elne don Kernliedern ſoll überall zur Annahme em 
pfohlen werben, mobet es einem jeben einzelnen Weltaftarm liberlaffen bleibt 
bie ihm eigenihlnlichen und werthen Lieder amuſchliehßen. Davon zeugt 
ferner vie Teilnahme bie ber Ausfchuf den Bebrängten Gemeinden in Schlet« 
wig zugewandt Kat, denen man nicht bloß ihre Hirten, fonbern auch ihre 
Sirchenfprade genommen. m einer Entfchliefumg des Ausichuffet, ber bie 
Berfammlung mit Begeiflerung zuflimmte, ſpricht der Kirchentag bie 

aus bafi ben aus Schl vertriebenen treuen Zeugen bes Evangelinnd bald 
nee Stätten iyeer Wirlfamfeit zu Theil werben, wie e8 in ber preuß. Meine 
probinund in Baden bereit ber Fall ifl. Sodann Beauftragtber Kirchentag ben 
Ant ſchuß ein Schreiben an die erangelifchen Fürften umd freien Städte ergehen zu 
lafſen wiit der Bitte um Berwendung bei Dänemark für bie evangeliſchen Ge 
meinden Schlesmig®, tah ihnen ihre Kirchen» unb Schulfprache ala ein gute® 
Recht wicber eingeräumt werde — Mund; fpäter nech, während ber Verhanb« 
fmmgen über die zur Belprechung geftellten Gegenftänbe, bot fi in folge ven 
Anträgen die Gelegenheit tar daß der Kirchentag feine Stimme gegen Noth⸗ 
fände eiftzelmer Theile ber evangelifchen Kirche erheben konnte, 4. B. gegen 
Paftor Dülon in Bremen, gegen bie durch bie neu eingeführte Berfaffung ger 
fährveten Belenntnißrechte in Ofbenburg n.’a. Mag man and) von dem Er» 
folg folcher Maßnahmen wenig halten, es iſt doch damit viel geionnen daß 
fih fo die Stimme einer durch Einheit erſtarlenden Gemeinfhaft ber evan ⸗ 
gefifhen Haubentgenoffen erheben und für bie gefährbeten Rechte Einzelner 
eintreten oder gegen vorhandene Nothftände Zeugnig ablegen km, 

* Möln, 29 Sept. MUS geſiern der von 
fonrmende Eiſenbahmug in Düren anlangte, richtete bort ber Eiſenbahnwär 
ter die ercentrifhe Scheibe verkehrt. Der Zug, anftatt in bie gehörige Bahn 
hineinzufahren, gerieth in einen Schuppen. Die Pocemotive bort, bie 
Wände zertrömmernd, durch, eim Bureau hindurch, in bem ſich jedoch glück⸗ 
licherweife niemand befand; überhaupt fam babei, was zu verwundern ift, nie» 
mand Törperlid zu Schaben. WE ber Bahnwärter fah was er angerichtet 
hatte, nahm er die Flucht. Bei diefer Gelegenheit vernehmen wir daß es auch 
anf biefer Bahn vor einiger Zeit vorgetommen fey, und zwar bei ber Aus 
fahrt aus Deutſchland nad Belgien daß Pocomotivführer und Heizer (b:ite 
Belgier), vom Genuf geiftiger Getränke eingefäläfert, eine Etation überfute 
ren und erft hinter derſelben aus ihren fühen Träumen aufgefchrieen wurben. 
Eine firengere Controle und Dieckplin erſcheint demnach wünfhenewerth, 

4 Berlin, 30 Sept. Die Boff. Ztg. bringt einen Fängern Urtikel 
über bie Berathumgen ber Sachberftandigen in frankfurt und ihre Bedeutung. 
Die öfterreihifhe Diplomatie fey im ber letzten Zeit aufs eifrigfte 
geweſen die hanbelspolitifchen Angelegenheiten fännttficher Bunbesflonten ver 
Entſcheidung des Bundestags zu unterwerfen, Von anderer Ceite hätte man 
biefem Streben entſchieden entgegergearbeitet, mıb bis jept hätte ſich am ben 
beftehenden Verhältniſſen nichts geändert, wie denn auch nicht zu erwarten fey 
daß dieß in Zufunft geſchehen werde. Sobald der Buribestag die Tompetenz 
befäße über bie Hanbelspolitiihe Frage zu entfheiden, fo wäre es nm bie Eri⸗ 
fteng des Zollvereins gefchehen, und e® müßten daher alle Staaten welche ben 
Zollverein wollen gegen jene Eompeten; protefliren, Dataus ergebe ſich 
bafı bie Beratkungen ver Sachverſtändigen nur unter Bebingungen flattfinben 
Fönnen welche bie einzelnen Bundes ſtaaten vor jebem Pröfubiz wahren. Im 
fofern dadurch die Hanbelapolitifhen Angelegenheiten unmittelbar berührt mer» 
ben könnten, feyen biefe Verathungen im Primcip und wahrſcheinlich andy in 
Betreff des Reſultats von vornherein negativ zu nermen, () Much an bie 
Ampefenheit des Hrn. v. Brad in Frankfurt ſeyen daher in dieſer Beziehung 
feine Folgerungen zu Inlipfen. Poſttiv befchäftige man fi bort nur mit Ber» 
t en von allgemeiner Natur. Als dahin gehörig ey haupt 
ſächlich die Herbeiführung eines gleicharfigen Münz-, Maf- und Gewicht» 
Srflems in fänmntlihen Bımbesfitaten genammt werben, Auch follen, wie 
fie höre, verfchiedene in Betreff bes Eifenbahnverkehrs herbeizuführende Er- 
leiterungen Gegenſtand ber Berathung feyn. Im einem andern Artikel 
fommt die Boff. Ztg. auf den preußifc-Yannoverifchen Vertrag zurück. Nach 
ihrer Anflcht wird das Präcipmm welches ber Zollverein ber hannovertfchen 
Staatscaffe bewilligt, theild durch die völlige Erfparung der auf 300,000 
Thaler fih belaufenden Cränbewohungstoften, vorzüglich aber durch dae 
voranafichtliche Steigen ver Einfuhr vereimeländifher Imbuftrie Erzeugniſſe 
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Oberfinangeath v. Jordan ernannt worden unb wird ſchon 
... übernehmen. : Rad) der Reuen Preuß. Ztg. bat Hr. 


i 
i 
* 


folder Blau, wie ea ſcheine, allerdings gefaßt, aber bereits wieder aufgegeben 
fe. Die franzöſiſche Regierung ſoll fid auch zu polgeilihen Mittheilungen 
an aufwärtige Regierungen nicht mehr fo geneigt finden laſſen als bisher, 
Bei den Frankfurter Beiprechungen über bie Wiebererflattung der vom bemt 
alten reihsunmittelbaren Adel früher beſeſſenen Privilegien ſollen fid nad 
der Spen. Ztg. weſentliche Schwierigleiten ergeben haben, die ſich bei einem 
Vergleiche jener Privilegien mit ben gegenwärtigen Regierungsprincipien fo- 
wohl ald auch mit ben in ben eimelnen Staaten burchgeführten Reformen 
heransftellten Der frühere Staatdminifter v. Bodelſchwingh fol fi zur 
Anmahıne ber Präflpentenftelle bei der Regierung zu Arnsberg befinitiv ent« 
hloffen haben, und birfte ſchon in dem nächften Tagen fein Amt antreten, 
Der Finanzminifter v. Bodelſchwingh wirb heute von feiner Reife wieder hier 
eintreffen. Der Legationsrath Wengel ift definitiv zum erften Math bei ber 
preufifchen Bundestagsgeſandtſchaft ernannt worden umb bereits vorgeftern 
nach Frankfurt zurüdgelchrt. Der Pegationsfeeretär v. Roſenberg wird nicht 
nad Bien zurüdtehren, fondern in Ronftantinopel verbleiben, auch nahbem 
ber preußljche Geſandte bei ver Pforte, Graf Pourtalta, dorthin zurldgelehrt 
fen wirb. Der verewigte Prinz Wilhelm bat ſchriftlich den Wunſch ‚hinter- 
faffen daß fein Leichenbegängniß ohne Prunf flattfinde. Es foll demuach ein 
Trauerzug von dem Schloſſe nach dem Dom nicht flattfinden, fonbern bie 
hohen Leidtragenben werben fih im Dom zum Trauergotteöpienft verfam- 
meln, Dagegen dürften bie milttärifhen Ehreubezeugungen nicht, unter- 
bleiben, 

Berlim, 29 Sept. Im der geftern ausgegebenen Nummer der Geſet · 
fanmlung ift die am 20 Mai d. I. zwiſchen dem Zollverein und Sardinien 
abgefchlofiene Aoditional-Eonvention zu bem Handels. und Schifffahrtövertrag 
vom 23 Jun, 1845 veröffentlicht worben. 

Swinemünde, 22 Sept. Der engliiche Kriegsdampfer, Odiu,“ 
der in jängfler Zeit auf ber hiefigen Rhede weilte, gab Stoff zu intereffanten 
Bergleihungen mit ben vielen ruſſiſchen Sriegsdampfbooten, welche dieſen 
Sommer den biefigen Hafen jo häufig beſuchten. Obgleich alle ruſſiſchen 
Schiffe verhältnigmäßig Über flinffach foviel Manuſchaft an Bord haben wie 
die englifhen, und der Stod unabläffig auf ihnen gefhwungen wird, fo 
hertſcht body eine Langfamleit und Schwerfälligkeit, ja ſelbſt oft offenbare Uns 
Jeſchidlichleit bei allen femännifhen Mandvern derfelben, bie redht deutlich 
beweist auf welcher unendlich geringen Stufe der Ausbildung die ganze Flotte 
fleht. Der elenbefte engliſche Kohlenfahrer mit feinen 6 Mann an Bord, hat 
feine Anler raſcher gelichtet und fein Schiff in Fahrt gebracht ald vie pracht ⸗ 
bollſte ruffiiche Dampfcoruette mit ihren 300 Mann unb Dugenden von Of - 
ficieren,. Welch gang anderes Leben wor in biefer Beziehung hier auf bem 
Odin!“ Man ſah ſelbſt dem unterften Schiffaiungen daſelbſi an daß er einem 
Seevolle angehörte. Uuch vie eugliſchen See Officiere Überragen ihre ruſſi 
ſchen Cameraden ganz unendlich ſchon in ber äufern Art ihres Auftreteus. 
Der „Obin" wird übrigens wahrſcheinlich nicht Das einzige Kriegajhiff ſehn 
welches England-jegt in bie Oftfee ſendet, fonbern man erwartet daß noch 
mehrere Fahrzeuge bemfelben folgen werden, um ſich beſonders aud in Dä- 
memarf zu zeigen, und der gar zu eigennügigen Freundſchaft Rußlands für 

dieſes Sand etwas bie Wage zu halten. (Wef.»3tg.) 


Schweiz. 

a Bern, 29 Sept. Die Serie der Bollsverfammiungen in unfera 
Kanton ift noch nicht beenbigt ; die Rabicalen nugen dieß Mittel aufs äuferfte 
ab. Geſtern jagten fie in Aarberg eine ziemliche Mafje Leute zuſammen und 
führten bie Komöbie von Herzegerbuchſee und Langnau mit Heinen „Ber- 
befferungen“ wieber auf. Die Veſchlüſſe lauten fehr energifh: die Regierung 
fell in Unklageyufland verfegt werden, Stämpfli ſoll ſofott aus feiner Straf- 
giangenfhaft [oegelafjen werden u. dgl., auch in ben Zrinfanftalten fehlte es 
kimeiwegb.an Energie, Das Boll aber, bie Maffen ber anweſenden Bürger, 


vielleicht 3000 fimmfähige, benahm ſich änferft Lüpl— eine Stimmuung welche 
mit bem falten regnerifhen Wetter irte. Bei ben lühnften, boahafte» 
ften uud leibenf&aftlichften Phraſen zeigte fi fein Anflang, mie er ſich fonft 
manifeftirt, wenn bie Maffe felbft wirklich aufgeregt iſt. Ja felbft mehr als 
die Hälfte enthielt ſich jeder Abſtimmung. Indeſſen ift heute ber große Rath 
zufammengelommen und bat zum Beginn feiner Sigung das Begnabigungs 
begehren jenes abſcheulichen Mörders Hünig, vom dem auch Sie Mitiheilung 
machten, abgewiefen, Der confervativen Agitation auf bie Nationalrath8- 
wahlen find zwei Ereigniffe zu Hülfe gelommen, weiche von den führern mit 
Erfolg benligt werden, nämlich die Erhöhung der Zölle auf die Käfe welche 
nad bem Zollverein ausgeführt werben und welche in naher Verbindung mit 
ber dieſſeits fattgehabten Erhöhung bed Zolld anf das beutfche Eifen ftehen, 
für welche zwei radicale Berner als Praſtdenten bei gleihen Stimmen fu 
Stände und Nationalrath eutſchieden haben, Herner die Erſcheinung ber 
1848 geführten VBorunterfohung bezüglich auf bie Lombarbifchen Werbungen. 
Beided greift . Nah und nad tauchen bie von den Bezirlcomites 
gemachten Vorſchlãge für Nationalratpsftellen auf, natürlich werden beiderfeits 
bie Hauptführer in erfler Reihe genannt, aber eine intereffante Erfheinung ift 
es baß in mıehreren confervativen Wahlfreifen von Ochſeubein bie Rebe if, welhem 
eben jene Werbprocehur gut Spiel macht. 
Großbritannien. 

2ondon, 28 Sept. 

Der |Morkihireman weldier als officielles Provincialblatt von bem 
Spectator bezeichnet wirb, uud ale ſolches gelten will, behauptet daß die Men 
nierung gewiſſe Vorarbeiten angeorbnet habe um in ber nächſten Seffton dem 
Parlament eine Bill zur Erweiterung bes Wahlrechta vorzulegen. Man holt 
nämlich aus ben Wahlfleden bed Königreichs Zahlenangaben über die Ber 
thelligung bei den Ichten allgemeinen Wahlen, bie vermutglih mit den Ergeb» 
niffen der jüngften Kopfzählung verglichen werben follen. In ben Städten 
würde man ſuchen bie Geiſilichen, Mechtägelehrte, Kaufleute, Gelehrte und 
Medanifer von höherer Ausbiltung zut Wahl zuzulaffen auch wenn fie nicht 
Hautbefiger find. Im ben Flecken wird man ben Eenfus von 10 Pfd. wahr« 
fcheinlich herabfegen. Auch bie Wahlverfaffungen der einyelnen Graffchaften 
— ber ſchwierigſte Bunft ver Wahlreform — folen populärer umgeflaltet 
werben, fo baß bie Wahlkörper burd bie neue Aete etwa um ein Viertel ver- 
wiehrt werden dürften. Schließlich bemerlt bad Blatt, Lord John Ruſſell 
werde beim Beginn der Seffion in aller Förwmlichleit feine Abſicht ankündigen 
die Bil eingabringen, und dann ber Breffe und tem Land Überlaffen die Ein- 
zelnheiten reiflich in Erwägung zu ziehen, 

Frankreich. 

Was wird aus Frankrelch werben ?* Unter biefem Titel hat Hr. v Ke⸗ 
ratıy eine Meine Schrift Über vie Frage veröffentlicht, bie gegemmärtig in aller 
Munbe if. „Dit einem Seufzer bes Schurerzed und bes Mitleids (fagt das 
I. des Dibats) fpricht der Neflor unferer politiihen Berfammlungen von dem 
Schidſal dieſes großen Landes, welches durch feine Fehler und fein Unglüd 
dazu verbammt iſt am ſich ſelbſt tere zu werben und, umbällt von Finſterniß, 
nach einem Leitſteru zu fuchen. Serairy hat bie brei ober vier Revolutionen 
mit erlebt bie feit fechyig Jahren auf einander gefolgt finb, und er urtheilt 
über alle mit jener Klarheit bes Geiftes, mit jener feften Logil melde bie glüd« 
liche Auszeichnung feines friſchen, kräftigen Greifenalters bilden, Die legte 
biefer Revolutionen aber ift es, bie Februar Revolution, welde er mit bem 
firengfienjRahorud verdammt. Und biefe Strenge erſcheint hier nur zu ge 
recht, bemu die Februar · Revolution war die amı mindeften berechtigte, wie bie 
verhängnigvollfie von allen. Sie hat die Errungenfhaften der früheren Re - 
volutionen wieber in frage geflellt, denn fle wedte bie Zweifel an ihrem prin- 
cipiellen Recht. So mmerbittli der Berfaffer über bie Februar Revolution 
ben Stab bricht, fo gerecht und anerfenuungsocll zeigt ex ih dem Gedächtniß 
bes weifen Fürſten, ver für Frankreich achtzehn Jahre des fruchtreichflen 
Friedend unb bed glänzendften Gebeihend heranfführte." 

Nach einer Befürwortung welche im diefer Weile anhebt, ſtellt A. Bertin 
eine Reihe von Abfägen ans ber genannten Schrift Keratty's zufammen. Wir 
geben im nachfolgenten einige Bruchfläde diefer Auszüge. 

„Dur Jahr 1789 war das Bebürfnig ber Heform unferer ſocialen Zus 
fände allgemein gefühlt, Dan verlangte: Achtung ber Perſon und bes Eigen« 
thums, Unverleglichteit bes Haufes ald des Heiligtgums der Familie, Gleich⸗ 
berehligung in ber Concurren, um Staatdimter, nur geregelt nad; Berdienft 
und Würbigleit, Beiflener zu den Staatslaflen nah Maßgabe bes Bermögens. 
Es ift unzweifelhaft daß 1848 biefe Eroberungen al8 Preis langjährigen 
Ringene dem Land gefihert waren. Im feinem Theil Europas, ja ber cidi · 
lifirten Welt erfreute fih das Imbioituun in ausgebegnterem Maß als in 
Franfreich ber freien Uebung feiner angebornen und erworbene Kräfte, 
Ließen ſich einige Unterfchiebe im bürgerlichen Leben wahrnehmen, jo waren 
fie gemeinhin eine Folge ererbten Gute, glücklichet Speculation, widtiger 
öffentliher Dienfte, geifliger Begabung oder der hervorragenden Mlug ange» 
legten Arbeit des Erwerbs. Einige hierarchiſche Formen eriflirten neh. Sie 


F 


Die vaterlãndiſche Geſchichte fanb im ihnen 
nerungen fräheren Ruhmes, wiemand litt umter ihnen, mehreren gereichten 
Die eitle Spielerei mit Titeln mar fo leicht vom Gericht, 
gut mit der Eigenliche neueren Datums daß man ihr verzieh, 
wofern man fie nicht lächerlich machte. Es gab im ber That meber Adel mehr 

. Der Übel fah ein bafı es noch anf andere Dinge anfam 
als auf ven Play im Wappenbuch feines Gaues; vor dem Bürger lag jebe 
Laufbahn offen, und es galt nur in ihr das Verbienft au erproben, 

I „Das wahre Ziel war alfo erreicht ; man hat es horicht genug überfchrit» 
tem; Die Aufgabe if, wieder dahin zurüczufeheen. Dazu gehört Muth und 
gefpanmte Kraft. Auf einer ſchiefen Ebene einzuhalten, ift Schon viel; aber um 
gar wieder umzulehren, dazu gehört bie höchſte Stärke ber Muskeln und Ner- 
ven. Stab wir fo ſtark? Wir müffen es feyn ; denm länger flehen zu bleiben 
iſt unmöglich. Die Lage in welche uns der 24 Februar geftüngt hat, iſt zu ger 
fährlih, zu bedrohlich für alle die Interefje welche in ber öffentlichen Ruhe 
ihre Lebensluft finden, zu widerſprechend unfern Gewohnheiten mb Bebürf- 
niffen als daß man ihr eine lange Dauer veriprechen fünmte, Sie forbert 
eime durchgreifende Berbeflerung, und nicht bloß unfruchtbare Mobiflcationen, 
Gewãune diefe Page längern Beſtand, fo würde fie und umvermeiblich zu einem 
Bürgerkrieg führen, umb tiefer würbe, wie immer, mit bem Defpotiemms 
fäliehen. Wan hat und in eine Mepublit geworfen, aber kein Menſch ift Re⸗ 
publicaner in gang Frankreich, ein ſchließlich der Berfaſſer der neuen Eonftitu- 
tion, Ihr fucht Brutuffe und findet nur Sybariten. Das Regiment zu bem 
man und geführt hat Heifcht firenge Sitten, und bie unfrigen find — um midht 
ehr zu ſogen — fehr mild; es heiſcht dem eimfachflen Geſchmack, und ber 
unfrige ift raffiniert in Wohnung, Kleidung, Tafel, im allem was wir ben 
Eomfort des Lebens nennen. Bor allen Dingen forbert die Hepubfif Baterlanbe- 
liebe ; wer aber hat, mit wenigen Ausnahmen, heutzutage noch ein Baterland ? 
Um dem Baterland wohl zu dienen bedarf e8 eines feften Glaubens. Wo fin 
bet Ihr biefen no ? Etwa bei den Repablicanern von geftern oder bei benen 
der Zufumft? Ih möchte wohl wiffen, ob bie ben Glauben am bie göttliche 
Gerechtigkeit haben kornen melde tagtäglich den Spruch ber menſchlichen 
Seretigteit antaflen? . .. 

„Tine Republif wie San Marine, die nur ein Kloſter ift, läßt ſich begrei« 
fen; man gibt wohl auch bie Möglichleit einer ſchweigeriſchen Republik zu, aus 
Kantonen zufammengefegt, beren Band ſich täglich mehr lockert, während das 
Gange nur noch durch die Auswanderungen ſich erhält umb durch den Berkauf 
von Soltaten an zahlungsfühige Mächte; and die Mögfichkeit der nordameri⸗ 
tauiſchen Freiflaaten beftreitet man nicht, beren wachlende Bevölferung auf 
ven ungeheuren Gebietäräumen noch nicht dahin gelommen ift daß Mann an 
Mann mit dem Ellbogen flößt, und body darf ſich auch bier biefe Regierungs- 
form keine unbegränte Dauer verfpredhen. Allein eine Republik von 37 
Millionen Einwohnern, auf ein Gebiet eingef&loffen wo man fi um jede 
Scholle mit Geld oder vor Gericht das Eigenthum ftreitig macht, mit einer 
Bevölkerung die angefrefjen ift von Bergnügungefudht, jenen Geiſt und Hör 
per entnervenben Künſten ber Berfhwendung ergeben, ftet® gemeigt ſich in 
fehlüpfrigen Schauftellungen zu beraufchen und endlich wie in einem Schraub · 
flo zwifchen monarchiſche Staaten eingeprefft — eine ſolche Republit wirb 
flets nur unter einer Bebingung eriftiven fönnen, und biefe ifl: ber Krieg! 
und war ein Bertilgungäfrieg, begleitet von ber Gegnerſchaft gany Europa’s, 
welches fi einer Demagogie muß zu erwehren ſuchen, die wicht eimmal bie 
tahle Entſchuldigung äußerfter Sittenftrenge für fid hat. 

„Im diefem Kampfe eines Volles gegen alle und aller gegen dieſes eine — 
wo wirb da der Sieg fegn? Bliden wir auf ben Zuftand bes Welttheils von 
weldem wir ein lieb bilden, wie können wir dann bie Kühnbeit haben zu ber 
haupten da Europa fi um das Barmer unferer Propaganda ſchaaren werde! 
Wir könnten nichts weiter ald das Yahr 1793 erneuern mit feinen Schreden, 
feinen Blünberungen, feinen Revolutionstribunalen, feinen geſchändeten Tem» 
pein, jeinen brei Bantrotten, feinen Ajfignaten, mit feinen Parteigäugern, bie 
fich ſelber einer um dem anbern aufs Schaffott [hiden, mit all feinen Schmerzen, 
feinen Thränen, feinen verwaisten Familien, mit ben Strömen bes veinften 
Blatt vor den Thlxen ber Kerler und auf den Straßen. Im ber That, nur 
mit allem diefem, denn ber Preis des Sieges nach außen ober innen würde 
nur die Schredensgert ſchaft feyn. 2 

or „Wie haben gefchen daß bie Kepublil von 1848 eine wahre Stunlofigkeit 
iſt bei bem gegenwärtigen Zuſtand unſerer Sitten, eim abgeſchmackter Anadıro. 
nismus, vor welchem und bittere Erinnerungen hätten bewahren ſollen. So 
bat es ſich an und nur zu jehr beflätigt dag bie Erfahrung ber Bäter für bie 
Söhne verloren ifl.“ 

Ein: andere Stelle der Brudflüde aus Kerairy's Schrift lantet: „Im 
einigen Wochen werben die Departementd ängfilih eine Eutſcheidung erwar- 
tem, bie, menm fie nicht bem ffen gleichzeitiger Wahlen 
ausweicht, dad Land ohne Regierung und bie Geſetze ohne Bollzie hungẽgewalt 
taffen würde, Immüten der ſchwierigſten Eonjuncturen die fih nur denken 
laffen, wird die Nationalverfammlung, wenn auch nicht durch ein einftimmis 
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kraten vom ben verſchwenderiſchen Göttern vorenthalten. 
Lich die Annahme ift baf wer feit dem Geſetze des 31 M 
Einzelwahl nicht erfcheint ein Republilaner fe, dafur gibt gerabe 
Phanomen in diefer notoriſch und unerfgütterlid rohaliftiſchen Bretagne das 
ſchlagendſte Zeugniß ab, aber es war freilich für einen, ber bie Wechjelfälle 
des allgemeinen Slimmrechts von vornherein und fortmährenb verfolgte, [dom 
längfi ausgemacht baf die vom dem demokratiſchen Wohlfahrtsausfhuß zu 
Paris ertheilte Loſung nicht allein den geringen Antheil an ben Cingelwahlen, bie 
feit 15 Monaten flatthatten, verſchuldet Blieben denn felbft unter dem 


ans, ging 


Er 


bes un mit 7000 Stimmen, glaube ih, im bie Eonftituante geſchick 
w 

4 Warid, 29 Sept. Nie bat ſich ber Präfivent der Republit mit 
einem ſolchen Eifer und einer fold' unermüblicen Thätigkeit deu Staats- 
geſchaͤften hingegeben, als feit einigen Wochen. (Es ſcheint baf feine Plane 
für die Zufunft feftfichen und ex ſich in nichts mehr beitren läßt was er feinen 
Zweclen und „dem Beften des Landes“ angemefien hält. Seine Hausfreumnbe 
älteren Datums find nicht zufrieben mit 


auder Minifterium 
je auf feinem Poften, Selbft 


eine Dobification des fo ſeht angefeinbeten unb von ifın verfodhtenen Wahl 
gejegenjoom 31 Rai wirb ihm nicht zu bem Catfluß. bringen fid) zurikdus 


Schöpfung glaubt, in drei Elaffen, Die eine — und Hr. Rouber ift ihr Ge 


dem Yerihum jo raſch als möglich herauszulommen beftrebt ſeyn 
Im bem legten M befprad; man fid) über bie von verſchie⸗ 
denen Seiten angeregte Frage, ob es thunlich 


ob fey bie Repräfentantenwahlen 
noch im biefem Jahr oder auch allenfalls im Monat Januar 1852 vornehmen 
zu laffen, und in biefer Hinficht der Kammer unmittelbar nad) ihrem Wieder⸗ 
zufammentritt Anträge zu machen. Man Fam vorläufig noch zu feiner Ente 
ſcheidung, weil man das legte Wort bes Präfidenten in Betreff ber Beibehal- 
tung bes „das allgemeine Stimmrecht regulicenben" Ge 
ſetzes vom 31 Mai noch nicht kemnt. Die Berfaffung felbft wiberfegt ſich 
nicht einer früheren Wahl der Deputirten, denn ber $. 31 berfelben befagt 
bloß daß jpäteflend 45 Tage vor dem Ende ber Pegitlatı ein Gefeg zu ber 
ffimmen habe die Epoche der neuen Wahlen feflzufegen. für die Aufredht- 
haltung der Orbnung haben ſich Die Generale verbindlich gemacht. Februar⸗ 
Ueberraſchungen find unter ber gegenwärtigen Militärverwaltung nicht leicht 
möglih. Daß General Magnan bei all der Berfaffangsliebe die mau ihm 
zutraui, fein perfönliches Seyn oder Nictfeyn an die Sache Ludwig Bone 


Bee bedarf es durchaus feines urn Mater 
ichne zu Hält man einmal day „das 


Blonfenmänwer, bie im Febr. 
1348 „um Namen von 36 Diilionen Einwohnern“ die Ripublik verfünbigten. 
‚Der Rotional und feine Helferspelfer mögen fi als beteogeme Betrüger. be- 
traten, Die fhönen Tage Barraflfcher Präfventfäaft kehren mie wieder, 
Das Säyidfal rädt fich gewaltig an biefen Cauſſidieriſchen Stnatsmännern! 


wel, 28 Sept, Ich beeile mich meine geſtern gelieferten Nach · 

zcidhten Über das Neſultat der Senatswahlen zu vervollftänbigen. Diefelben 
Faflen im allgemeinen'für die Regierung fehe ungünftig anf, und bie Gegner 
Des Succeſſionsgeſetzes finden fi dadurch nur um zwei vermirbert. Wr acht 
Btrknnifte haben ſich ſechs Berluſte herausgeſtellt, fo daß nicht einmal der 
Soffnung Raum gegeben werben darf baf diejenigen bie ſich dem’ Amende · 
ment, das Geſetz nur auf drei ahre zu erlaffen, beifäflig gezeigt Haben, bie 
Majorttät bilden werben, Bekanntlich fanden-fi unter ven Gegnern des 
Sacrefflonagefege® mehrere biaherige liberale Anhänger bes Cabineis; biefel- 
ben find num yoar jum Theil ala Candivaten durchgefallen; dafür Haben aber 
Fed neue Barteigänger ber Oppofitiot der Rechten Gig in ber Hohen Mm 
eeer errungen, unb’ber Liberaliens hat hiedurch einen empfindlichen Berluſt 
erlitten. Wenn dat) Mirnſterium nicht darauf rechnet daß fich bei dem Mie- 
Serzuſammentritt ber Kammern- Anfange November mehrere Glieder ber 
Feimbfeligen Mofvetät, mit Müdficht anf die der Cabinetepolitit durchaus 
Frsambliche Stimmung der vier größten Stäbte bes Landes, Brüffel, Gent, 
Antwerpen umd Lüttich, zu eiher andern Anſicht verfeitem Iaffen, fo möchte fein 
Ati in mächfler Ausficht, und dem Lande eine noch fchlimmere Krifls be 
orfichen, Dem latholiſchen Eabinet, da®an feine Stelle treten müßte, wäre 
es vein unimögfich mit der liberalen Maforität in- der zweiten Kammer zu re 
gieten, und eine Auflöfing ber lehtern würbe kaum gu einem Löfenden Keful- 
Mat führen — Die YWrsweifung bes framöſiſchen Nedacteurs eines 
Feit eimiger Zeit Hier beſtehenden fogenannten conftitwtionell demofratifchen 
Diattes, Te Meſſager des Chambre®, der im letzter Zeit weniger bem 
Sefetz über bie Erbſteuer als dem angeblichen Deſpotiemus des Ca 
Vaeie gegen bie Kammern den ſtrieg erflärt halte, gibt in ber Oppofltiond« 
eſſe zu biltern Schtmähungen gegen die Minifter Antak, indem ber Betrofr 
Fee, obgleich franzäfifcher Flächtling, feit 1849 umangefochten tm Lande lebte 
ud foger von einigen Minifterm nicht ungern gefehen worben feyn, ja bie 
Aufforderung erhalten haben fol, freimürhig der Regierung bie etwa began 
gehen Fehler aufzubeden. Wir enthalten uns jedes Urteils in biefer Sadıe 
To fange die minifterielle Preffe oder die Negterung felbft nicht ein Wort dar- 
Abet fagt; womit fie freilich etwas lange zögert. — Der neue Handeldver- 
“rag mit Holland iſt abgefäloffen und bereit der Regierung übergeben, 


Mieberland, 

Gang, 23 Sept. Eine Commiſſion der zweiten Kammer überreichte 
Sorgeftern dem König die Antwortsadreffe. Ge. Maj. fpra der Kammer 
Feinen Dank aus fit ihre Bereitiwilligleit zur Förberung ber Intereffen bes 
Baterlaubd mitzuwirken, fo mie feine Zuverfiht daß unter biefen Umftänben 
Sit beginnende Sefften Heilfame Früchte tragen werde. — Der König von 
Bürtteinberg, der am 25 über Amfterbam zum Vefuche der Königin hier ein- 
&unf, und hente feinen TOften Geburtötag im Seife ber loniglichen Familie 
Seging, tritt ſchon heute Abend die Rüdreife nach Stuttgart an. 


Italien. 

" Turin, 27 Sept. Die Gazzetta Piemontefe brachte geſtern 
Abend telegraphiſch bie ebenfo beruhigende als laconiſche Nachricht: „ba ber 
Wiſſtſſippi am 25 d. ben Golf von Spexia verlaffen Habe“ Sie fügte aus 
Sem Eorriere Mercantile Hinzu: „ba ber Governolo nach Spezia abgegan- 
en fey." Das Publikum combinirt bie Sache alfo: Es find wegen ſtoffuths 

i ton Malland aus‘ Anfragen geftellt worben, deren 

Folge bie Abſendung bed Governolo mit ber Bitte an Koſſuth war, Piemont 
alt in neue Berlegenheit zu fliegen. Daß ber Herzog Patqua und andere 
Farbifche Dfficiere in Mailand angelommen und: dem Kaiſer vorgeftellt find, 
erfahren wir auch nur aus Mailänder Zeitungen. Der König Bictor Ema- 
ewel iſt nach einer »felicissima corsa« (wegen der vielen Unglädsfälle und 
Zohrlaſſigteiten auf unferer Eifenbahn ift diefer Zufag im ber Gayyetia Pie- 
nontefe nöthig geworben) in Aleſſandria angelomumen und hat fi ins Lager 
or Marengo begeben. Der franzöfifche Minifier Magne lam bier an, ließ 
A) durch Hrn, v. Meifet dem Könige vorftellen, beſ Ajeglio, Cavour, 
und verfügte fich daun nach Aleffandria. Eine Adreſſe ber ſaͤmmt⸗ 

Een Emigration am Koffuth traf dieſen nicht mehr, da er gleich 


mai Mt des Gebernols abreibie: Meffuth, fo. behauptet man hie; 


‘| macht nur einen karzen Befuch in Amerila und kehrt dann nach Bonbon marikf, 


Schweden und Norwegen. 

CEhriſtiania, 23 Sept. Der bie Zulaſſung ber Zuden 
Gefegentwurf iſt nun auch vom Lagtbing angenommen. Der Wortlaut des 
Gefeges ift folgenber: „Beleg über bie Aufhebung. bes Biker beſtehenden 
Verbots daß die Yuben ſich im Reiche einfinben m. ſ. w. $.1. Das in ber 
Geſetzgehung enthaltene Verbot daß die Juden fich im Reiche einfinden, ift 
eben fo wie bie mit biefem Verbot in Verbindung fleheuben Beſtimmungen 
—* Kraft Hg 8. * ne —*l Munde Yul, 1845 in Betreff ber» 
enigen welde zur igion beleunen ohne Mitglieder ber 
Staatelirche zu ſeyn, wird in feiner Geltung auch auf bie Beleuner bes mo⸗ 
ſaiſchen Glaubens autgebehnt. 


Griechenland. 


I Athen, 23 Sept. Die Ungelegenheiten ber griechiſchen Nationale 
banf werben mit ernewertem Iutereffe beſprochen, feitbem es den gerichtlichen 
Nahforfhungen gelungen ift den wahrſcheinlichen Verfälſcher der Banknoten 
in.ber Perſon eines römifchen Flüchtlinge zu entveden. Es haben worbem 
verſchiedene ambere Verhaftungen flatigefunben auf unbeweisbare Berdachts⸗ 
gründe hin, melde bie bes Publicums nicht befriebigten, unb auch 
bei jener legten Verhaftung jhüttelt mander den Kopf und glaubt der Unter» 
ſuchungorichter fer auch biegmal auf falſcher Fährte. Die Zahl der bis jegt 
bei der Bank niedergelegten falſchen Yünfziger- Banknoten fol an 500 Stüde 
fego, fo baf ber Berlufl ver Bank nicht über 25 bis 30,000 Dramen fteigen 
wird, Allein es hat fid ein weiterer unangenchmer Umfland ergeben, welder 
anf eine andere Seite hin bie Aufmerkfamteit bes Publicums hinzieht. In 
ber Stadt Patras haben fih an 40 Stüde Banknoten gefunden, jede zu 500 
Drahmen, wie fie bie Bank bei großen Zahlungen ausgibt, welde bie britte 
Unterfchrift, bie des königlichen Baulcommiſſäre, nicht teugen, daher ohne biefe 
gefegmäßige Controfe von ber Bank ausgegeben wurden, Wenn auch hierin, 
ſowohl von Seiten ber Bank wie von Seiten ber Löniglihen Beamten, nur ein 
einfaches Berfehen angenommen werben kann, fo ift boch ber Einbrud ben 
biefe aufeinanberfolgenben dienftlihen Rachläffigkeiten allenthalben hervorbrin · 
gen, ein ſehr mmangenehmer, und bie Bauk muß für längere Zeit ein Dufler 
ber Berwaltung ſehn, wenn fie bas Vertrauen des Publieums wieber in dem 
Maße gewinnen will, wie fie ed früher unbebingt beſeſſen hatte. Das Mint 
ſterium befäftigt fi noch immer mit der Aufflellung des Bubgets für das 
Yahr 1852 und häufig haben Minifterberathungen unter dem Borfig Sr. Maj. 
bes Königs ftatt, Es handelt ſich darum bebeutende Erjparniffe zu machen, 
zu benen aber bie Miniſter ſich nicht recht verſtehen wollen, weil fie dadurch an 
momentanem Einfluß zu verlieren glauben, Der Straßentäuber Tamaro⸗ 
poulos, von dem Geſchwornengericht zum Tod verurtgeilt, hat ben Caffationd« 
recure ergriffen und Bernichtung bes Urtheil® verlangt, Deroberfle Berichte» 
hof aber beftätigte das Urtheil. Ebeuſo iſt der berügtigte Raburinos, ber auf 
ber Palamide Nauplia'd verwahrte Kaubmörber, ber fid im vorigen Frübjohr 
anf ben Grund bes nahe beborſtehenden natürlichen Todes von der Todes 
firafe zu befreien wußte, von. den. Geſchwornen Nauplia'g aufs neue wegen 
vorher unbelannter Berbrechen zum Tode verurtbeilt, In wenigen Tagen ſoll 
bie Sinrihtung mit dem Fallbeil volljogen werben, Der Räuberchef Kala⸗ 
mata, ber fich noch immer an ber türkjchen Gränze herumtreibt, ift endlich 
von ben Löniglihen Truppen bei feinem Uebergang über bie Gränze [wer 
verwundet umb einer feiner erflen Grhülfen an feiner Seite getädtet worden. 
Hiemit bürfte num auch dieſe legte Baube aufgelöst fen, 

Türkei. 

Aus Konftantinopel bringt das I. d. Debate ben Tert ber vom 
4 Sept. datirten Note, welche die hohe Pforte am: den „Gouverneur tom 
Aeghpten,“ Abbas Paſcha, erlaffen Hat, um ihm jedes Borſchreiten in ber 
Eiſenbahnſache zu unterfagen, bis er dazu die Erlaubniß der türfifchen Regie» 
rang erhalten. Der Intalt der Mote beftätigt volllonmen ven Inhalt unſe⸗ 
rer frühern Ronflantinupler Correfponbeng über das doppelte Spiel das fich 
bie englifche Diplomatie in der Sache erlaubt hatte, Sir Stratforb Canning 
Hintertrieb die Abfenbung einer bereit gehaltenen firengen Note am Abbas Ba 
Ida, inbem er verfprady durch den brittifchen General Eonful in Wegypten 
bafür forgen zu laſſen daß die Sache vorerft beruhen bleibe bis er Verhal · 
tungsmafiregeln von Ponbon empfangen. Statt befien betrieb (unferer Eorres 
fpondenz zufolge) gerabe im biefer Zeit der General-Lonful Dimray in Kairo 
ben Abfchluf des Vertrags, und Abbas Paſcha lief — wie ihm bie Note num 
vorwirft — ben Contract mit Stephenfon unterzeichnen. Jetzt erklärt bie 
Pforte daß vorläufig alle jene Verträge als null und nichtig zu betrachten. 
Wir werben bas fr den modernen türkiſchen Geſchäftoſthl charalteriſtiſche 
Document nachtragen. 


— — — 


Neueſte Pofen. 


Frankfurt a. M., 30 Spt. 30 beftätigt ſich volllommen daß 
e wieberholten Sılärungen ber Geſandten Frankreichs und Englonbs beim 
Junbe, des Lorda Eomlch und bed Sen, v. Tallenay, in Bezug auf die Frage 
on bem Gintritt Geſammtoſterreichs und vom bem ferneren. Berbleiben 
Browinzen Preußen mb Bofen im Baube, gleich den früheren Proteften einfach 
ıd acta gelegt worben find. Der betreffende Beihluß wurde, wie aus guter 
Duelle verlautet, in ber Bunbeötagsfigung vom 6 Sept. auf einen fehr ent · 
ihieben gehaltenen Antrag bes Präftvialgelanbten einhellig gefaßt. Die ge 
mäßigtere Faflung ber Erllärumg Lord Comley’s bildete einen großen Coutraſt 
zu bem Zone ber Rote welde Hr. v. Tallenah bem Präfibialgefandten zuge- 
fertigt Hatte; in bem auf diefe Mote bezüglichen Pafjus bed Protofolld ber 
Bunbestagsfigung vom 6 Sept, wurbe deßhalb bie „Unaugemefienheit der 
Ausprücde” der franzöfifchen Erklärung hervorgehoben. (M. E,) 
Lorb Gowlen, ber brittiſche Geſandie bei bem beutichen Bund, hat am 
18 Yul. im Namen feiner Regierung an den Bunbespräflbialgefanbten nach 
fieheude Mote in Bezug auf bie, Frage von bem Eintritt Gefammmtöflerreihs 
in ben beutfchen Band gerichtet: „Der Unterzeichnete, ber außerorbentlide 
Geſandte und bevollmaͤchtigte Miniſter Ihrer Maj, ber Königin ven Grof- 
britannien bei bem beutfchen Bund, bat bie Note nebft den Anlagen erhalten, 
welde Se. Egeell, der Bunbezpräfipialgefanbte Graf v. Thum unter dem Da- 
tum des 17 db, am ihm zu richten ibm bie (ihre erwiet, Der Unterzeichnete 
wirb nicht fäumen biefed Document bem erflen Stantsfecretär Ihrer Maj. 
für die auswärtigen Angelegenheiten zu übermitteln, Indeß lann der Unter 
zeichnete bie Copie eines Documented, welches im Jahr 1834 von bem bama- 
ligen Bundespräfbialgefanbten.am bie brittifche Pegation gerichtet worden war, 
und beffen Reproduction bei bem gegenwärtigen Aulaß für die Beſchlüſſe die» 
fer Berfammlung eine mit. ben Nedten und ben. Herfommmen des vellerrechts 
unnerträglicde Autorität zu beanſpruchen ſcheint, vicht entgegemehmen ohne 
zu gleicher Zeit den Grafen Thuu am die Antwort zu erinnern melde bie 
erwähnte Legation im Namen ber Regierung Ihrer Maj. darauf zu erteilen 
tamals beauftragt wurbe, umb von welcher ihm ber Unterzeichnste beiliegenb 
eine Eopie zuguftellen die Ehre bat, auf daß Se, Exc. Kenntnig davon nehme, 
Der Unterzeichnete ergreift die Gelegeuheit u. f. w.* (fr. 9.) 

München. Hus fiherfter Duelle wird der Boff. Itg. aus Mün- 
chen mitgetheilt, daß das Epiffopat der römifch Yatholifchen Kirche im Deuiſch⸗ 
land in Berbindung mit ben bedeutendſten Caneniſten der iyranlfurter Buns 
besverfammlung eine Denlſchrift überfandt hat, welche zu endlichen allgemei- 
nen Mafregeln gegen den Deutſch Katholicisums anfforbert. 

+ München, 2 Oct. 99. MM, König Ludwig anb: Königin 
Therefe find geſtern Abenb, wie erwartet, im beflen Wohlbefinden vom Leo 
polbsfron hieher zurlcdtzelehrt und aud Se. k. Hoh. Prinz Karl von Bayern 
aus Berlin wieder bier eingetroffen. Bom Dresbener Hof wird Pringeffin 

Amalie von Sachſen auf einer Reife nad Hallen demnächft Hier erwartet. 
wurben dahier im Gebäude des landwirthfchafilichen Vereins bie 
ESigungen für bie Abgeordneten aller Central; Kreis Vereine eröffnet, und fin 
det bie erſte Gemeralverfjammlung bed genannten Vereins näcften Mittwoch 
flatt. Die Kammer der Abgeorbneten, von denen bis biefen Bormittag ber 
reits 72 Ditgliever angewelvet waren, wird kommenden Samfltag 9. Uhr ihre 
erfte Sigung alten. Geſtern begann Imitı gr Ydfall der „Zunber- 
künfiler” Hermann aus Hannover am hiefigen Hoftheater einen Eyclus von 
Berflellungen. Derfelbe nimmt nad feinen geſtrigert Leiſtumgen unter den 
befannten Meiflern biefes Faches einen hervorragenden Pla ein. Eine ber 
willtemmenflen Erſcheinungen auf ber Bühne war die Wiedererweckung von 
Eimarofa's „heimäkher We." "Geit-einigen Tagen befinbet fh Hr; Hef · 
dah de. Böpfl von Heibeiherg bier. 

Berauntlih ‚war gegen ben Advocalen Mawrer zu Unabach wegen 
titeipfinarwibriger Schreibart, bie er ſich in der Bertkeibigung eines ber Bere 
legung der dem Monarchen ſchuldigen Ehrfurcht Angeflogten follte haben zu 
Säulven kommen Laffen, vom Appellationsgericht des Kreiſes unterm 18 Aug, 
Die fion auf drei Monate ausgefproden worden. Durch ein Aus 
fügreißen desfelben Gerichtshofs im Int-BL f. Mittelfr. erfahren wir nun 
bafı das Oberappellationsgericht am 22 Sept. erfamut hat, daß jenes Straf- 
urtgeil ſowie das weitere, den Bollyag besfelben anorbnende vom 21 Aug., 
anfer Wirlung zu fegen ſey, uud das Appellatlonegericht nach vorgängiger 
Bernehmung bed Udvocaten Maurer von neuem zu erleunen habe was Bed 
tens il. 

Erlangen, 30 Sept. Die erſte Üffentliche Sitzung ber hier ver» 

Schmimärmer mub Drientaliften 


z 


** Stattgart, 1 Dt. Sa Maj. ber ift heute Abend and 
bem Haag wieder und wird jet wohl ’definikätr darüber entſchei · 
ben dee für dem 29 Sept. abbejlellte la ef, dab 


Zftelu, 28 Sept. Wie in Wiesbaden und andern Orten, fo wurbe 
auch heute hier bei Gran Coll, Frau Loreny, Frau Pre, Fran Zeiger mb 
den HH. E. Roth und G. Duſti eine refultatlofe Hausſuchung norgenem-- 
men, (freie 3.) 

Sonnover, 29 Sept, Au die Mitiheiluug der Big. f. Nerdd. nom 
27 über bie Minifſerkriſig und bie dagegen erlaffene officielle Erklärung tes 
dem Ertrablatt der Hanueb. Itg. Inlipft die heutige: Nummer ber Nieder f.. 
Ztg. folgende Bemerkungen: Die Wahrheit iſt daß beide Blätter fi im 
Wahrheit und Dihtuog ergangen haben. Wahrheit ift daß eine Minifitr- 
keifiö-worhanden; Dichtung iſt daß biefe Nachricht eime erfhütternde und Die 
Krifis eine allgemeine fey. Die Yallung der Mutheilung der officiellen Zei- 
bung daß fie „ur Bermeibung der durch dieſen argen Mißbrauch der Preſſe 
anfheinenb beabfichtigten Aufregung der Bemüther" eutgegentneten wolle, be⸗ 
flätigt im weſentlichen vie jactiſche Angabe der 3, f, Nerdd. zum Ueberſtuß 
noch. Sicherem Bernehmen zufolge ift diefe Angelegenheit bereit fo weit wor- 
a Berhanblangen zur Reconfiruirung des Miniflerums auge- 

t 

Dbuabrüd, 28 Sept. Das Bremer Bericht lie borgeſtern hierbei 
bem Gyamaflafien ng, Sohn des belaunten Iohannes Röſing, durch 
Haus ſuchung nad Briefen feines Baters forjcen, bie biefen compromittisem 
follten. Es wurbe indeflen nichts gefunden, (W, 3.) 

— Wien, 30 Sept. Dan vornimmt mit, vieler Befiimmtheit ba 
bem allerhähften Befchl, in allen Berwaltungszweigen bie möglichſte Erfpar- 
niß eintreten zu laſſen, mit Eifer nachgeſtrebt wird. Namentlich ift 4: ber 
Chef des Finanz Departements welcher mit aller Kraft auf bie Beringerumg 
ber Ausgaben Bubgets binarbeitet, auf welchem Meg zunächft unfer Staats 
haushalt, und der davon abhängige Eredit in Ortmung gebracht werben mnfg. 
Sind Exfparniffe faft in allen Departements ihunlih, und. mit Gewißeit zer 
gewärtigen, fo erfheinen bie beim Militär-Etat am Wur llat 
ſoll, wie verlautet, eine jährliche Ausgabenverminderung von 40 Millionen 
Gulden im Kriegeminifterium beantragt feyn, welde man durch Beurlaubun- 
gen unb fonfläge Redueirungen yu erfiteben hofft. Die Rüdttuft des Kuifere 
bomfehrer Naſe nach Palien, welder man auf den 6 Oct, entgegenfah, weil 
fetn Namensfeft in Zi! gefebert werben foll, wird [han morgen oder üben- 
worgen erfolgen; dech We ungewiß 05 SchMaj. hie verkeilen, oder gleich 
zu einem aubern Ausflug und verlaffen wird. 

2a einem Schreiben der Opinione aus Mailand liest man: „Der 
Gemtinderath hat fich nach Monza zum Kaifer begeben und folgende Gefuhe 
au benfelben geflellt: 1) Die Verringerung ber Steuern; 2) eine weniger 
charfe Handbabang des Welagermigentftandes, befonbets infofern et die Iagb- 
waffen umb die zur perfünlichen Bertheinigummng-erfordestigen Waffen betrifft - 
3) volfWudige polinifhe Uneneftie; 4) die Mhianeipekfteikung: beit geridfitfihhers 
Semats von Beronaz 5) bie Wieverherftellung des Centralvereing, 

© Mailand, 29 Sept. Eod ſcheint als ob mit dem geflrigen Tage 
bad von ber Wewolutionspartei erlaffene und von ben Lombarben bisher mit 
ber größten Genauigleit beobachtete Berbot des Rauchens vom Cigarren auf 
offener Steaße aufgehoben worden fey. Seit gefiern bemerkt ınan wenigflent 
viele Leute, felbft ben beſſern Ständen angehörig, mit ber brennenden Cigarre 
bie Straßen durchſchreiten. Was bieh Benehmen im Grund zu beventem 
habe, mögen anbere entziffern, ich vermag es nicht. Die Wilitärmand- 
ver find im Folge des ſchlechten Wetters eingeftellt worden, und bie Truppem 
bezichen nuu wieder ihre Dinartiere, 

© Mailand, 29 Sept. Nachts. So chen komme ih vom Theater 


heute gurũck, wo und bie Machel mit ihren meifterhaften Spiele entzüdte, und 


fammelten deutfchen Phtkofogen, wurde 

Mergend 9 Uhr in der Aula der Univerfität vom bem erflen Präfiventen, 
Profit Dr, Döperlein, eröffnet. Masten’ berfelbe Worte derBegeiifump 
an bie berſammlung gerichtet, ‚ging er zur Erdrterung eines allgemeinen 
Thema, der Philologie und ipre® Berhältniffes zur Zeit, über. Nach dieſer 
mit ungeißeiltem Beifall aufgenommenen Rebe wurden bie Namen der big 


beeile mich Ihmen die Abreife Sr. Dia des Kaiſers zu melden, Heute vom 
Luger zuriifgelehet nerliehier, faſt oh Iegamenren Auftathalt, um 10 Uhr 
| Bormiliags Monza, und das ganze Gefolge dort zut icllaſſend, fuhr er aur 
—* einem Adjutanten begleitet Brescia zu. Bor feiner Abreiſe hielt ber 
Monarch bem gangen DOfficiercorps, bad er eigend zufanmerief, eine Anrcd⸗ 


" 4408 


phifche Depefhe bee Times, erhielt man in Dover durch ben unterfeeifchen 

en bie Nachricht daß er bis zur frangöſiſchen Küſte —— 
geſchahen durch den Bretifchen Drud. und 

ae Ent auf gleich befriebigenbe Weile. Der Globe hat Die 


4 engl. Meilen von Calais abliege, und bie Verbindungen 
dorhin geleitet werben wärben. Die Meerestiefe im Canal 
ieben, und wechfelte fehr ſtark; eine Meile vom Ufer hatte 
6 Meilen vom Ufer ſchen 30 Faden Tiefe, über 30 Haben 
Seil nit. Eine amerifanifhe Poſt New-York d. d. 16, 
17, Halifor 19 September ift eingetroffen. Der Präfibent ber 

Staaten hatte Hrn, Barringer, dem amerifaniſchen Eon+ 
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fal in id, die Weifung ertheilt für bie auf Euba gefangenen Amerifa- 
ner Gnabe ober Strafmilderungen ausjuwhlen. Der Dampfer „Parnpero“, 
welcher die Fpreibenter nach Euba überfepte, it» von ben fpamifdhen Behörden 
ben am iefert worden. Bon Havana find bereil® 160 
nach Spanien abgeſchidt worben, nur vier höhere Officiere 
ber Oberſt Haynes, Capitän Kelly, Pieutenant van Vechten und 


Dir, Chapman, find freigelaffen worden. 

Paris, 30 Sept. Die über bie Page ber Dinge, über 
bie Politit bie das Elyfee in den mädflen Dronaten verfolgen wird, das zwei: 
beutige Auftreten ber Regitimiften, die furchterregenben Artitel des Eonfli- 
tutionnel, der im feiner Eigenſchaft eines Organs bes Elyfee ala das 
Enfant terrible der Bonapartiſtiſchen Partei 
ber 


nehmen und bie Frage, wie bie Krifis enden wird, beginmt große Unrube 
erregen. Das Gerücht von einer bier angelommenen — * 
Prinzen v. Yoinville erhält fi noch immer; man ſetzt hinzu Thiers fen be» 
auftragt biefelbe in einem günfligen Angenblit zu veröffentlichen. Im bem 
Finiflöre-Departement iſt der Tegitimiftifche —8 Verſauſen · Dich 
mit 24,195 Stimmen gewählt worden; be Gouyon, ber — Ean- 
Dibat in dem Morbihan hat einige 20,000 Stiumen erhalten. Moni 


gangenen er verboten, Diefelben haben Heh zum BVerfoffer mb 


— Fauchera Austritt 

I. des Debate veröffentlicht heute einen Artikel im Bezug auf Cuba, in 
welchem es bie europãiſchen Beſitzungen in Amerila unter den Schutz eines 
—— Büunduifſes ben nordamerikauiſchen Beſtrebungen 


e Ti 29 Sept. Keſſuth und feine Gefährten haben von 


@.; Eivomo I MR. 813, @. 


[4367—59) Bei Eduard Hallberger in Stuttgart if fo eben erfhienen und in allen Buhhanblungen vorräthig: 
Franz Hoffmanns 





Ein ſtaatsrechtliches und 


En Bei Jgua ran! in Zeipzig erſchien jo eben und ift im Buchhandel zu 
ie kaiſerlich öfterreichifchen Eabinetöfchreiben vom 20 "Huguft 1851. 
polittihes Gutachten. 8. 3 Bogen. Belinpapier. 


wet Ver tler 


Gehefter im Umſchlag. 7'| 


Nor. 
leſung dieſer * fo litvellen ale ag —— tonnen niemandem met fel über bie Rechtmäßigkeit uud ben erhobenen 
jeman r mei echtmäßjigkei 


Freitag 


Beilage zu Rr. 276 der AUg. Zeitung. 


3 October 1851, 


Deberfidbt. 


Memoiren von Ludwig v. Wolzogen, — Kleine Wanderungen in Eng- 
land und Schottland, (II. Schluß.) — St. Helena. (III. Bon H. Halleur.) — 
Menefte Boſten. Külubach. (Eonferen, proteſtantiſcher Geifllicer.) 
— Bom Rhein. (Die Eröffnung des Provinzial: Yanbtoge.) — Berlin. 
(EifenbahmUnfall.) — Oldenburg. (Muflöfung des Pandtags und Bern 
fung eines Revifions Landtags.) — Trieft. (Die öfterreitihe —* 
„Venere” aus Weſſindien zurüd. Steigen bes Zinsfußes. Das engliſche 
u verflärkt,) — Münden. (Döllinger ſcheidet ans der 


Zelegrapbifcher Bericht. 


Augsburg, 2 Dei. 
» Wien, 2 Det, bproc. Metall. 92%,,; 4Yy,proc, Bit; Lotterie: 
Anlehensloofe von 1839 303°, ; Banlactien 1218'/,; Norbbahn-Actien 1435, 
Behfelceurs: Augsburg uso 119',; London 11.50. 


Memoiren von Sudwig v. WBoljogen, 


* BWoljogens Memoiren find in ber militärifchen wie in der wiffenfchafte 
lichen Welt fo günftig aufgenemmen worden, fie haben fo manches Dunfle in 
den Ereigniffen der Jahre 1812, 1813 und 1814 gelichtet, bafı es nicht lber» 
fiäffig eriheinen bürfte, tretzdem daß biefelben ſchon im Ar. 174 und 175 
Diefer Biätter beſprochen find, nod einmal anf biefelben aurüdzufommen. 

Der Inhalt findet ſchon im bem gebuchten Bericht die vollſte Anerken- 
nung, und wir erlauben uns nur bie Aufmerffamfeit noch auf Einzelne zu 
Lenten welches und zu dem Bedeutungsvollften in jenen Memoiren zu gehören 
ſcheint. Wir glauben damit theilweife eine Pflicht zu erfüllen, denn das Ber- 
dienft Wolgogens in Betreff des Feldzuges von 1812 in Rußland ift bie jegt 
Öffentlich nirgends im der Weiſe anerkannt worden wie es der Gerechtigleit 
entſprechend fern dürfte. Dich geſchah wohl in Folge ber Darflellung des 
ruſſiſchen Feld zuges durch den größten militärijhen Denker unferer Zeit, den 
General v. Glaufewig, der keiner Perfönlichkeit irgendeinen bemintrenten, 
tenangebenden Einfluß bei den Ereigniffen jener Zeit zugeſtehen will. Aber 
da auch er den Feldzug von 1813 nur al einen Theil des von 1812 betrach⸗ 
tet, ber erfi am Rhein endete, und fomit and Über Deutſchlands Geſchicke 
entſchied, ift es zu gleicher Zeit eine Befriedigung bes Nationalgefühls, wenn 
wir die Berbienfte eines deuiſchen Diaunes um ben Ausgang dieſes beventunge- 
vollen Krieges ins rechte Licht zu ſtellen ſuchen. 

Es würbe ganz gegen unfere eberzeugung jeyn, wenn wir bie Grumb» 
anſchauung ber Elaufewig'ihen Darftellung „der Feldzug hat fi von felbfl 
fo gemacht” abläuguen wollten. Wir glauben das Berbienfl des Generals 
dv. Wolzegen war mehr negativer als pofitiver Natur, d. h. er hat mehr dazu 
gethan unüberlegte, thörichte Schritte zu verhüten, als eine Hare, principiele 
Führung des Arieges zu veranlaffen. Das lag aber nicht in dem Willen und 
in den Ünfichten Welgogens, ſondern weſentlich im ben Berhältnifien. Cm 
genanerer Blid anf die ſelben wird dieſes leicht beftätigen, 

Die Idee daß felbf die Rieſenkraft des fcamyöflihen Kaiſerthums ſich an 
den ungeheuern Dimenflonen des ruſſiſchen Reiches tobt ringen würde, ba ſolche 
Räume nur durch Bollerwanderungen oder innere Parteiungen zu ercbern find, 
voramtgefegt ba die ruffiihe Regierung feft blieb, war bei Scharnhorſt und 
Gneifenan zur Ueherzeugung geworben, ehe ver Verlauf jenes Drama’s dieſe 
Mee zum Bemeingut aller militärtfh Gebildeten gemacht hat. Aber die Theos 
tien des großen Krieges neuer Aıt find größteniheils erſt im Folge der Nape⸗ 
leon ſchen Felvzüge aufgeftellt werben, und fie haben erft durch den Verlauf 
derfelben die Feuer und Wafferprobe der Erfahrung befanden. Einen ®er 
danken der und jegt als eine ncihmwendige und einfache Folgerung erſcheint, 
wagten bamals mr befonders befähigte Geifler zu faſſen und anszufpreden; 
BWolzogen ift offenbar berechtigt ſich zu diefen zu zäblen, denn auch bei ihm 
haben jene Ideen ſchon in den Jahren 1810 umd 1811 die Gewichtigkeit der 
Ueberzeugung erlangt, fie find Beim bloßes Spiel reiner Speculationen ger 
blichen. 


Freilich iſt im Kriege vom Gedanken bis zur That ein mmgehenrer 
Sprung, denn nur die legtere wiegt im Gebiet ber materiellen Kräfte, und 
wir bürfen nie vergeffen baf die Energie des Handelns allein im Gebiete ber 
Gewalt Erfolge erringt. Es märe vieleicht eine der größten Züge im Leben 
eines Feldherru, wenn er, auf die Sicherheit einer Theorie vertrauenb, bie 
nech nirgends durch bie Erfahrung beftätigt war, ein fo ungeheures Spiel, 
wie ber Krieg von 1812, principiell und Softematifch durchgeführt hätte bie 
zum Ende, durch feine noch fo draſtiſch wirkenden momentanen Erfolge bes 
Gegners ſich beitren laflend, in ber feften Ueberzeugung daß entlich die Wage 
zu feinen Gunſten umſchlagen werde. 

Daß die Friction im Kriege, nicht der directe Widerſtand, bie Haupt ⸗ 
verluſte verurſacht, daß bei raftlofem Bordringen, wozu der Kaiſer Napeleon, 
wegen des nahenden Winters und ber Art feiner ſtrategiſchen Operationen, 
geywurgen war, bald felbft bie größte Armee ſich aufreiben mußte, iſt erft 
durch ben Krieg vom 1812 zur allgemeinen Erfenntnif geloumen. Der 
birecte Wider land und ber unmittelbare Erfolg im Gefecht kommt fo auffal 
lend zur Erſcheinung, ift von jo augenblidlich moraliſcher Wirting, daß nur 
ein ungewöhnlicher Charakter auf die negativen Erfolge eines fortwährenten 
Rüdzuges zu rechnen wagte, benn fie bedürfen Zeit um zu großer auffallender 
Höhe anzuwachſen, und es gehört ein kalter entfhleffener Führer dazu, wie 
Wallenftein im Lager bei Nürnberg, ober Wellington in den Linien von Tor» 
res Bebras, um ruhig abzuwarten. Die ruffiihen Dificiere waren daher 
fämmtlich einem Epftem ber Kriegfügrung abgeneigt, deſſen Refultate erſt in 
Moskau mit Händen zu greifen waren. Sie haben eigemlich nur eingeerntet 
was ihnen von felber ia die Hände fiel, und erſt beim Wüdyuge ver Franzofen 
haben fie eine befiere Einficht in den Gang ber Begebenheiten gewonnen, 
Beim Bormarſch Napoleons erwarteten fie fortwährend Wanber von einer 
Dflenfive welche, wenn fie ergriffen wäre, bie ruſſiſche Armee wahrſcheinlich 
in eine Sataflropbe verwidelt hätte. Erſt bei frasaoi fagte Katuſoew and 
Ueberzeugung: „Tout cela se fondera sans moi.“ 

Es ift aber eıflärlich wie fle, bei tauſend Planen zu einer entfcheibenden 
Dffenfive, immer im Augenblid der Ansjührung wieder ſchwanlend wurden, 
weil, wer eimmal bie folofjale Wucht der großen Kaiſerſchlachten gefühlt hatte, 
jaſt wider Willen vor ihren Entfcheidungen zurüdfchredie, Ungeborner Diutb, 
erregte Barerlandöliche und Selbftüber[hägung ihrer militärifchen Kräfte fies 
ferten unantgefegt Jarpulfe zum fortwährenden Widerflante, der zum Syfiem 
bed ganzen Krieges gehörte, und baber von den objectiv denfelben mitmachen: 
den Charafteren wie Wolgogen überall genährt wurde, befonders da Napoleon 
flets „den Stier an den Hörmern padte". Die Furdt aber vor ber B.reutung 
eined Entfheidungstampfe®, von bem bie heljehenden Köpfe wie Wolgogen 
abmahnten, ließ vom dieſem immer wieder zurücktreten. Go erflärt fi 
gan, einfach das fortwährende Zurcdyeben ber ruffifchen Armee auf der ein. 
zigen großen vorbereiteten Straße nad ber Mitte des Landes (ein Sawer ⸗ 
punkt fehlt bem ruſiſchen Reiche) — cin Zurüdgeben unter fortwährend: m 
Widern ſtande, das aber befiwegen nicht fo bemoralificend wirkte, weil Glaufes 
wig, Bolzogen, Herzog Eugen von Württemberg ıc. ſich ſtets bemühten tie 
indirecten Grfolge dieſes Rüdyuges bei ben höhern Offieieren im bas rechte 
Licht zu fegen, und wie fie jeber unberedhtigten Siegeßüberzeugung entgegen zu 
— firebten, fo auch fie aus jeber ummotivirten Niedergeſchlagenheit auf- 

eten, > 

Damit ift aber nicht behauptet baf Perſenen wie Woljogen die Art den 
Krieg zu führen birect veranlaft häuten, So ſagl Clauſewitz in feinen lange 
mad dem Feldzuge gefdrichenen Memeiten ausorüdlih Seite 183: „Wenn 
das freiwillige Zurũd gehen Eyftem geweſen wäre, fo hätte unbeventlic ber 
weitere Rüd;wg amgeireten werben müſſen. Aber von biefer Anſicht war in 
denen die ben Krieg leiteten feine Spur. ... Go ift und die Sade damals 
erſchienen, und wir haben dieſe Auſicht anfzugeben bis jegt nicht Beranlafjung 

habt.“ 

x BWolzogene Einfluß ift aber tretzdem ein aufergemwöhnlicher gewelen, 
Man kann teffen Grundfärbung aus feinen dem General: Duartiermeifter 
Fürften Wolhontlg Überreihten Memoiren ıc. ziemlich beutlih nachweiſen. 
Für die Bedeunmg berfelben ift es durchaus nothwendig fid) ein Mares Bild 
von dem Charaliet Wolzogens zu machen, beflen Haupizäge Glaufewig auf 
Selte 41 andentet. Er fagt unter anverm: „Ian Wolzogens Charakter lag 
eine große Neigung zur Poinil. Er war zu klug um zu glauben daß man 
als Fremder mit f emben Ineen ein ſolches Vertrauen und eine ſolche Herr- 
ſchaft Über die Moſſe des rufflihen Heeres gewinnen lönne um offen und un: 
ummunben bervorzutreten; er glaubte aber die meiften Dienfhen wären fo 
ſchwach und inconfequent daf ein kluger und confequenter Dann burd ge- 
ſchictie Behar dlung fie leicht nach feinem Gefallen leiten fönne * 

Wir halten diefes Urrheil für richtig, denn ber größte Theil ber Bel: 
zogen'jhen Denkjegrifien iR effenbat mit einer gem-ffen Abſicht gefgricben 


41:0 
(namentlich die Abhandlung über bie Art gegen Napoleon Krieg zu führen), ! fumpfe, da wir babei zugleich die Aufmerkfamfeit auf ein anderes. Verbieuft 


die Wolgogen auch in feinen übrigen Diecuffionen vor Augen gehabt haben 
mag, und bie er nicht bem viel fpäter im bie ruſſiſche Armee eintretenpen Ma ⸗ 
jor v. Elaufewig mitzutheilen für gut gefunden haben mag. Diek hat Wol 
zogen wahrſcheinlich unverbienterweife ben Borwinf ber Generalſtabegelehr · 
famfeit unb eines Mangels an natürlicher: Fäfiigen Denken zugezogen. Bei 
der Marheit mit welcher Wolzogen bie Dinge Überfah, wie dieſes aus ben 
Beilagen hinreichend hervorgeht, mußte er offenbar der Leberzeugung ſeyn 
daß alles darauf ankam bem Kaifer Alepanter feft zu erhalten. Gab ber 
Eyar nad, fo fehlte ber Schlufftein des Gebäudes. Durch feinen, Lehrer 
den Dberfien v. Phull (den Elaufewig wie Wolgogen einflimmig ald einen 
weſentlich unftuchtbaren, grübelnden Geift barftellen) war Alerander in mili ⸗ 
tärifhen Borurtheilen und feltfamen Doctrinen befangen. Das Beflreben, 
an die VBafls diefer Anfihten amufnüpfen, befonders ba Oberſt v. Phull (mit 
dem ber Eyar die kriegeriſchen Plane vorzugsmeife befpradh) fich ſchwer in eines 
Aubern Gedaulenwelſe hineinbenten lonute, unb won. berfelben doch zu bem 
einfadhen, aber gleihwohl ungewähnliden Gefegen für bie Führung eines fol 
hen Krieges zu gelangen, hat Wolzogen zu einer Darftellung geführt, bei ber 
die tendenzielle Haltung überall hervortritt. 

Das erreichte Eudreſultat, ber Umſchwung in ben Ioeen Aleranberd, 
ſcheint nach allem eine Wirkung Wolzogens zu ſeyn, was die Gegenwart als 
em großes Berdienft anerkennen muß. Die kaiferlichen Befehle wie fie 
Barclay jelbft am 5 Auguſt in Smolengt dem Kriegs:ath mittheilte, laute ⸗ 
ten: „Als der Kaifer, umfer Herr, mir bie Armee bei Polojt übergab, fagte 
er mir e8,fen diefelbe vorderhand hie einzige bie er gegen Napoleon zu verwen ⸗ 
den habe. Wurde fie vernichtet, fo ſey auch Rußland verloren; babingegen 
im Hall ihrer Erhallung noch immer bas Befte' zu hoffen bleibe. Ich möge 
fie daher nur mit ber größten Vorficht gebrauchen, und eine Niederlage ber» 
felben auf alle Weife zu vermeiden ſuchen.“ Diele katferlihen Befehle kann man 
sur dem Einfluß Wolzogens zuſchrelben, ber von der Nothwendigkeit Teinen 
Entiheibungsfampf zu wagen, bis bie Kräfte einigermaßen ins Giei gewicht 
gelommen waren, wo dann große Gefahr nicht mehr zu laufen war, tiefbundy 
drumgen geweſen ifl. Ein ſolches Maß in den Gebanken war offenbar nicht 
Vhull ſcher Art. Wolzogen hat aber dem Gedaulen über bie Urt ber ſtrieg · 
führung, wie er ans den Beilagen feines Werfs hervorgeht, und der — ob» 
gleich nicht abfichtlih — von den Ruſſen durch die Macht der Umſtände ein 
gehalten ift, nicht bloß beim Kaiſer Alexander Geltung verfhafft. 

Clauſewitz fagt S. 113 bei Gelegenheit der Offenfive von Rudnia: „Es 
iſt nicht zu 6 daß man nad; den erſten Bortheilen ber Dffenfive ſich 
für verpflichtet gehalten haben würbe ber vereinten feinblihen Arne ferner 
die Spige zu bieten, mm nicht das Anfehen zu haben ale jey man gefchlagen 
worben, und fo wärbe man höchſt wahrſcheinlich gleich nad den erhaltenen 
Bortheilenfzu einer Defenfiofhladt gefommen fegn, im welcher der Sieg ſchon 
ber Machtverhältniffe wegen nicht zweifelhaft feyn keunte. Dießſſchwebte ver- 
muthlich Barclay als Ausgang der Sache vor.“ 


Ben man fait Barclay Wolgogen fett, fo wird man wohl nicht gegen 
die Wahrheit fümbigen, ‚befonbers ba auch Ciauſewih Seite 131 bemertt: 
„Namentlich hatte Wolzogen Antheil an dem Entfdiuß die Offenfive „bei 
Smolenat “ Bolyogen war bei ber Perfon Bazelay’s, ber and 
ein Deutfcher war, angeflellt, mb erſchien wenigflend.ben Ruffen ald ein jo 
intimer, bes Oberbefehlähabers, daß fie ihm (mad Elanfemig)' für 
„einen böfen Geift anfahen, der dem Armeecommanbo Ungikd brächte“ 

Wir glauben hiemit die Art ver Wolgogen’fchen Thätigfeit im Feldzuge 
von 1812 mie wir fle ums denlen hinreichend angebeutet zu haben, Trotz bes 
anſcheinenden Widerſprucht betätigen Wolzogens wie Herzog Engens (des 
Zöglings Wolzogens) Darftellumgen nur die ungemein klare Auffaffung des 
Generals v. Clauſewitz im ie Ganzen. Einzelne Vorwürfe, mie bad 
Lager von Driffe, welche Elaufewig Wolzogen macht, fallen laut ber er⸗ 
haltenen Inftruetion sc., wie wir fie in den Memoiren finden, dieſem nicht 
zur Laſt. Es muß bier offenbar umterfchieben werben mas er im Auftrage 
that und was nicht. Clauſewitz nennt übrigens felbft auf Seite 40 feines 
„fiebenten Banbes“ den Oberſt v. Wolzogen, welcher im Hauptquartier bes 
Generald Barklat geblieben war, einen Dfficier, beffen ausgezeichnete Kennt» 
un De bu feinen am Oäffmien Ihe ven Gele aa vera gu 

an reichen ganz vorzüglich zum 
Generalquartiermeiſter ber Urmee geeignet geweſen feb. 

Ber bie pfochologiſche Seite der Kriegegelchichte zu ſtudiren fiebt, der 
wird in den Woljogen ſchen Memoiren einen reichen Schag finden; fie liefern 
in vieler Beziehung. ben Schlüffel zu manchen fonft umverflänblichen Plauen, 
Sp wirft er. B. ein ganz neues ‚Licht auf einzelne Anorduungen in ber 
Sglacht bei Leipzig. Wir wenben uns, nadhbem wir zum Anerkenmeng bed 

den Berbienfles um den Ausgang bes Feldzugs von 1812 unfern 
Tribpt dargeradt Haben, um fo lieber ‚zu biefem großen Entfheivunge- 


Wolzogens lenken können, welches ihm nad der Schlacht den ruſſiſchen 
Generaftrang eintrug. Es iſt dieß ber durch ihn veranlafte Abmarſch ber 
öfterreihifchen Referven nad) dem rechten Pleige-lifer, wodurch wahrſcheinlich 
eine große drohende Ealamität von ben Verbündeten abgewenbet wurbe. 


a3 die durch Wolzogen gegebenen neuen Auftlärungen ober wenigfiene 
big jegt fehe wenig befannten Thatſachen betrifft, fo Mnüpfen ſich dieſe un« 
mittelbar am das vorige, Es war nämlich die Iee des Öfterreichifchen 
Generals v. Iangenan jene 40,000 Damm Neferven, „vie Elite des öfter 
reihifhen Heeres", in das Zwidel von Flüfen, Sümpfen und Wieſen 
zwildgen Pleiße und Eifter hinein zu bisponiren, um über Konuewitz bie 
Vrangofen von Leipzig abzuſchneiden und ihnen fo eine totale Niederlage beir 
zubringen, 

Wolzogen gibt darüber folgende Erklärung auf Seite 213: „General 
v. Pangenau war befanntlid, früher in fähfiften Dienften gemefen, unb 
wurde vom König von Sachſen, als die Monarden von Rußland und 
Preußen im Frühjahr zum erftenmal auf Dresben vorrüdten, nach Prag ge 
fendet, um bei dem öfterreichifchen Hofe die Erlaubnif zu erwirlen baf fein 
Souverän ſich perſönlich dorthin b bürfe. Diefe Gelegenheit hatte er 
benügt um öfterreichtfehe Dienfte zu fuchen, und wirklich war es ihm auch ge- 
lungen als Generalmajor in die kaiſerliche Armee aufgenommen zu werben. 

4 fih nun Raifer Franz im Auguſt für bie Allianz mit Rußland und 

reußen entſchied und fein in Böhmen bereits aufgeflellteg Heer nah Sachſen 
vorräden ließ, lam Langenau in den Generalftab bes Fürften Schwarzen: 
berg und wurde bald befien vertrautefter Nathgeber. Seine Kenntniffe von 
Sachſen, die vielen Verbinbungen bie er in biefem Lande hatte, und überbieß 
feine ungemeine Gefchäftegemwanttbeit und fein ſcharfer Berftand redhtfertigten 
biefe Auszeihnung volllemmen. Daß ihm ber Fürft ſonach aud die An- 
fertigung ber Diepofition zur Schlacht bei Leipzig auftrug war natürlich; 
konnte doch niemand im äfterreihifchen Hauptquartier das dortige Terrain ger 
nauer fennen als Langenau, der gebome Sachſe. Unglüdlicherweife war er 
aber kein Stratege, und felbft wenn er im biefer Kumft Kenntniſſe gehabt 
hätte, fo würbe doch fein ungemeffener Ehrgeiz bie Klarheit feiner Anficht 
flets umfchleiert haben. Unter allen Umftänben, firebte er ausgezeichnetes zu 
leiften, was doch nur durch Benutzung fi barbietender günſtiger Eventua- 
fktäten, nicht aber mit Gewalt erzielt werben kann. Langenau wollte alfo 
auch hier bie [höne Gelegenheit bie ſich ihm zur Realifirung feiner ehrgeigigen 
Plane darbot nicht ungenägt vorüber laſſen, fie follte ihm ben Meg zu höhern 
Stellen in der öfterreichiichen Armee bahnen, umd zu bem Ende galt es 
zweierlei zu erreichen: 1) ber Sieg müßte entſcheidend und 2) mar durch bie 
öfterreihifchen Truppen errungen werben. Diefes waren bie Motive zu ber 
ol en monſtröſen Ree Über die Verwendung ber öſſerreichiſchen 
Reſerden, und bie Untermiſchung bes übrig res ber Allürten in folder 
Weife baf außer auf jenem Punkte Defterreicher, Ruffen und Preußen 
combinirt waren. Alles in ber Abſicht, damit, wenn anf irgendeinem Terrain 
eine eclatante That gefhehen füllte, ber Ruhm derſelben fi wenigſtens gleich⸗ 
mäßig auf. alle drei Nationen veriheilte, ber Hauptcoup aber von den Defler 
reichern allein ausgeführt würde." So hängen oft Dinge, am benen das 
Schickſal der Schlachten und Bäller hängt, von den perfönlichen Beziehungen 
einzelner Imbivibuen ab die auſcheinend weit im Hintergrunde ftehen. 

Wie wichtig bergleiten Details (General v. Wolzogen ſcheint feiner 
Darftellung nach einen Theil derfelben vom General v. Langenau ſelbſt er⸗ 
halten zu haben) für den Milnãr wie den Hiſtoriker find, wird allgemein ei 
lenchten. Ueberhaupt find die Memoiren reich am ſolchen mehr perfönlichen 
Bemerkungen, durch welche viele Intriguen und Eharaktere an das Licht und 
vor das Forum ber Dirffentlichteit gezogem werben, Durch das neunte Gapitel, 
„ber Feldzug des dritten deuiſchen Armeecerps in Holland und Belgien im 
Jahr 1814*, wirb eine fühlbare Llide im der Seriegagefchichte wenigſtens zum 
Theil ausgefüllt, deun unſers Wiflens ift dieſer Feldzug noch nirgend fpeeiel, 
fonbern bei Damig, Kodj'sc. immer nie ala Appenbir zur Bütow’jhen Cam⸗ 
pagne bekambelt worden, 

Für den Hifterffer find bie Angaben Wolzogens Über bie geheimen Ber» 
ftänpniffe Bernavotte's mit ben Framoſen von hohem Werth, da dadurch und 
durch die Denfwürbigfeiten von Müffling beftätigt wird was big dahin für 
das große Publicum wenig mehr ald Bermuthung gewefen. 

Bann wir bie beſcheidene Darſtelluug Wolzogens von feiner eigenen 
Tätigkeit; mit ben Übrigen Quellen aus jener großen Zeit vergleichen, fo gebt 
baraus hervor baf bem Wirken beöfelben eine allgemeinere Anerkennung ge- 
buhrt als fie ihm. bis. jet geworben if. Wir find jedoch überzeugt baf ihm 
biefe nachträglich; noch zu Theil werben wirb, wenn bie Aufınerkfamfeit ſich 
wieder mehr ben Ereigniffen jener Epoche zuwendet, was, nad} ben interejjanten 
und zahlreichen Memoiren: melde aus derfelben in ‚ber leiten Zeit erſchienen 
find, anzumehmen ift. 
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Höre Herautgabe iſt ein Jeichen daß bie Zeitgenoffen jener Weltereigmifle 
might sem Shthauplatz abzutreten beginnen; von Wolzegeus Freunden 
ab Canteraben in ber Arinee, Guriſenau, Maſſenbach, Phull, Bogen, Sran- 
et) alter Hofuiaun, Müffling sc, Teben nur abch eitũge wenige. Dürfen 
dir Heften daß auch einſt ans unferer Gegenwart Erinnerungen ber fihiftigen 
Senetatich ieerfiefert werben pie ſich denen der Stein, Scharnhorſt, Gnei⸗ 
era, Port und Weolzogen au bie Seite ſtellen Tenten? 


Aleine Wanderungen in England und Schotiland, 
1. Römifhe und normannifhe Baubentmale. 


| 
| 
! 
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behanenen i 
gewalt das Werl der Zerſtörung Daran begormen zu haben ſcheint. 
nen Wersflerm in den ungeheuern Mauerflächen ſieht man bie 
fie zu erleuchten beftimmt find, nicht an, und feltfam contraſtirt bie 
heit ver Banfermen, die Schmudiofigleit der Sänlen, Frieſe unb 
derumgen mit der Bedeutung bes Ortes an weldem die Könige 
einft heitere Feſte gefeiert. Zu grellem ironiſchen Licht aber erſchien bi 
mit. ihrem hohlen, ſchwaulenden Boden, ben verſtaubten und 
Wänden und der burdjlöcerten Dede, wenn wir an bie Beſtimmung 
bie ie vor eiu paar Jahren gegeben werben, inbem fid in ihren üben 
die Protectioniften der Grafſchaft zu einem Feſtmahl verfammelten, 
Ungeficht des Berfalld der Feudalherrſchaft, ja auf ihren Trümmern, für ben 
Fortbeftand berfelben die Bläfer leerten und bie Köpfe vergeblich erhigten. 
Welchen pafjenbern Ort hätten fie ſich wählen Lännen, um zum Berftänbriß 
der Gegenwart zu gelangen? Meine Gedanken erhielten übrigens ſogleich eine 
andere Richtung ald id in einem ber Rfäume mehrere verjchloffene Kiſten 
ſtehen fah mit der Aufihrift: „An den Capitän Franklin,” und erfuhr daß 
iefer ınutbige, aber aller Wahrfcheinlicheit noch im Eiß des Norbpolarıneers 
untergegangene Seefahrer hier zu Haufe war, Meint man doch bie Kiflen und 
Kaſten, die feit Jahren unbeachtet hier ſtehen und auf den warten ber allem 
das Recht hat fie zu öffnen, müßten etwas. vom ber Ungebulb und ber Angft 
empfinden die feine Angehörigen im fo tiefe Trauer verfegt, Beim Herans- 
treten aus bem Thurm warb und bie fÄrmerzliche Freude die Lady Malenzie, 
die Schweiter der Paby Franklin, die in Trauerkleidern uns entgegen fan, be» 
grügen zu lörnen, und von ihr durch ben Garten (da wir ber freundlichem 
Einladung in das Haus folge zu geben feine Zeit hatten) geführt zu werben. 
Die Einjamkeit des Orts, ber eruſte Charakter ber Gegend, gegen ben bie 
Heinen Blumenbeete umb bie Rofengebüfche bes Gartens mit ihren großen- 
theils entblätterten Blüthen fein Gegenwicht bildeten, mag bazu beitragen daß 
die Erinnerung an ben erlittenen Berluft und vornehmlich an bie Urt besjel- 
ben, nichts von ber Schärfe des Schmerzes verliert mit der er ſich allmählich 
in das Herz gegraben, und bie Tage der beiden Schweſtern mögen wohl bie 
Farbe tragen im bie fie ſich, wie es ſcheint für immer, gelleibet. 

Die @rofichaft Eifer bietet, ohue eigentliche maleriſche Schönheiten, nad) 
allen Seiten einen erfreulichen Anblid dar, Folgen Sie mir nech auf bem 
Weg nad der Ofifüfte, nad) dem altgrthümlichen Colcheſter. Welche vortreff · 
lien Strafen durch das ganye Sand, und gröftentheils durch Privatbeiträge 
gebaut und erhalten! So glatt und rein daß die Draifine ein übliches Fahr · 
zeug ift, mit der man 8 bis 12 engl. Meilen in der Stunde zurüdlegt, und 
jmar mit ben eigenen Füßen, bie das Fahrzeug in Bewegung fegen. Wir 
übrigens bebienten uns ftarfüufiger Pferdefüße, und fuhren, im Dufte reich 
Hühenter Linden und gamyer Reſeda Felder, bie zwiſchen ſtraut und Zeigen 
fih Hüyfehen und um des Samens willen angebaut werben, bem alten Rö- 
mer-ager ( Colcheſter gilt für Colonia castrorum) zu. Zweierlei Gegen- 
Aände aber feflelten vornehmlich meine Auftnerlſamleit unterwegs, Käufer 
and firden. Mamw kann nichts reisenberes fehen als dieſe Meinen Ländlichen 
Behmengen mit dem grauen Strohdach, mit dem Laubenvorbau vor ber Haus 
ihr, den Roſen bie ihn und die Wände bebedfen und fich bis zu dem geſchwum ⸗ 

Spiggiebeln der Dachfenſter hinaufziehen. Da ift feines fo arın daß es 
—* Blumen Heide und mit Blumen umlränge, und ans jedem Fenſter 
Ihimert Ordnung und Behagen. 

Und dann bie Kirchen. Wie oft Magen wir baheim über die Charafter 
Tofigleit der neuern Si , und rüßmen in Verzweiflung felbft noch 
die Husgeburten ber Geſchmadloſigleit bes 17tem und 18ten Yahrhunberte, 
weil fie wenigflend eime Phyfleguonie haben, wie häßfid) und geiftich fie auf 
in eine Phpfiognomie an der man Zeit mad Herkunft erfenmen kann. Im Eng- 
laed if e8 and ſchwer Zeit und Herkunft einer Kirche ſchon won weitem zu 
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befliirtinen ; aher freilich aus einem ſchonern Erimde. Dft ging ich auf Eine 
gu, In ber Meinung Details ans ben 13tem ober 14ten Jahrhundert baran 
ſtudiren zu Mınen, und fand ein Gebäude aus bem vorigen Iuhehitibert ober 
eim ganz neues, "England Hat feinen alten Kirchenbaufthl mit einer felteiren 
Treue feftgehalten, ımdb bie wenigen verkehrten, zum Theil geradezu unfinni- 
gen Kirchen in London mb Piverpool abgerechnet, Habe ich auf Dörfern und 
in Stäpten mir dem normiimifchen und den altengfiichen Styl mit ihren feier- 
lichen Formen und ſelbſt dem feſtungsattigen Mauerkronen agemenbet gefehen; 
nirgend aber jene Gleden ober Zwiebelauffäge auf den Thurmen, bie deuiſche 
Städte und Landſchaften in reichſter Auswahl verumieren, 

Colcheſter ift eine durch den Aderbau und bie Viehzucht ber Grafſchaft, 
wie durch bie Nähe bes Meeres ſehr belebte Stadt, und heute war fie es bop« 
pelt; denn ed war Viehmarkt und bie Kornbörfe offen. Beiläufig — warum 
hält man an fo vielen Orten in Deutſchland noch Getreivemärkte, und baut 
jest fogar in Münden eime große bededte Halle dafür? Im Altenburg in 
Sachen, dieſer Haupt ⸗ ſtorn und Weizenlammer, hat der Bauer auf dem 
Markt feine Waare in der Tafıhe, und mancher Hanbel wird geſchloſſen größer 
als went er zwölf Wägen hinter fih hätte. Welche Erfparnif an Zeit und 
S ben Eimelnen, welcher Gewinn von Ruhe und Ordnung für bie 

bie 


Es gibt mie immer ein Gefühl von Einfarnfeit mitten im einer großen 
Menge, ober in einer vollbewegten Stabt, wenn ich an bem was fle bewegt 
sicht unmittelbar Anteil nehme, Ich beinerfte wohl an dem Vieh — das bie 
Hauptſtraßen ber Stabt einmahm — Schünkeit und Fülle, am Hornvich vor 
allem bie mir gany neue Eigenthuwlichkeit feine Hörner zu haben (man nannte 
es ſchottiſch, aber gerade im Schottland Habe ich es nicht gefunden) ; doch bin 
ich zu wenig Landwirth um mit dem rechten Intereffe bei dem Beafſteal und 
Schinken im matärlihen Zuſtande vermeilen zu Können, Aber das Gefühl von 
Einfamfeit fteigert fich noch beträchtlich wen ich mn meinen Neigungen folge 
mb, indem ich meine Aufmerkſamleit auf das wende was unbeachtet und alt» 
gewohnt der Menge vor Angen fteht, ein Gegenftanb allgemeiner Theilnahme 
werbe. Sa man kann fi auf feinen antiguartfhen Wegen leicht bem Verdacht 
einer gefeßwibrigen Abſicht antfegen, da in England bas Schidlichkeitsgefüht 
jeden Winkel einer Stadt mit eiferfüchtigen Blicken vor Verunreinigung wahrt. 
Ingwiſchen fonmten mich derlei Müdkfichten wicht abhalten bie Bußfpuren der 
Gefdjichte, bie fie bei ihrem Wandel durch die Stabt zurüdgelaffen, und über 
die Mood und Gras in Menge gewachſen, mit anbächtigem Eifer aufzuſuchen. 

Nãchſt der itafienifchen Vegetation in England Ubertaſcht uns wohl nichts 
fo fehr auf biefer nordiſchen Wunderinſel als die Ueberrefte alter Römerherr⸗ 
Haft. Im wildverwachfenen Hofraum des Caſtells von Eofchefter glaubt man 
auf den erfien Anblid im irgendeinem Ed ber römischen Kaiferpaläfte zu ſtehen, 
wo horizontale Badſteinlagen und ba ſ. g. Fifchgräten Mauerwerk mit Bruch⸗ 
feinen wechfeln, is man über benfelben die Hände ber Normannen wahr 
ntrmt, bie zugleich mit ihrer Herrſchaft Thürme und Zinnen auf römifhem 
Grunde aufgeführt. Ein vollflänbigeres Denkmal aber aus der erften Zeit der 
Normannen in England beſitzt Colcheſter im den Rufen von S. Botolphs 
Prior, einem großen breifhiffigen ſirchenbau von Badfleinen mit”prei im 
halbkreitranben Zichadbogen überbeten Eingängen, mächtigen, biden Säns 
len, und ben Heften ber Emporen über den Geitenfhlffen; das Ganze — 
weil alle Feuſter offen, alle Deden eingeftärzt find — bem Wind, Regen mb 
Sonnenſchein preisgegeben. Wenn im ben erflen chriſtlichen Jahrhunderten, 
namentlich bei ben Kirchenvätern, bie Kirchen häufig ſchlechtweg Cömiterien 
(Begräbnißpläge) genannt werben, fo ift diefe Kirche der urchriftlichen Beftim⸗ 
mung iniwörtlicher Auslegung zurlidgegeben; tar weiten mit grünem, Hafen 
bebedten Raume des Mittelfhiffs und der Abſeilen weiſen Denktafeln und 
Dentfteine auf bie jeige Bedeutung ber Stelle als einer ewigen Mubeftätte 
hin, uud ber reichwuchernde Epheu, ber bie Säulenſchäfte in Baumflämme 
umwanbelt und breite Schatten über bie Gräber wirft, vollenbet ven Einbrud 
bes Gottesackers. 

Ganz nahe ber Priory ift dor kurzem eine große Kirche aufgeführt wor · 
den, bei welcher der Baumeiſter Mafon fi mit großer Strenge an den alte 
normannifchen Styl, an bie hoben, enggeftellten, durch Meine Bogen verbun⸗ 
denen Halbfäulen und fenfterftöde, am die durch verſchlungene Halbfreisbogen 
gebilpeten Galerien, bie abgerundeten Würfelcapitäle sc. gehalten, md auch 
die Gefammtform ber alten ber Art nachgeahmt hat daß mat zuerfl durch 
den Glanz des Materials an die Neuheit des Baues erinnert wird. 

Die mehrften Kirdyen von Colcheſter gehören jene zu den Bauten bes 
f. g. altenglifchen Styls, in welchem ber gebrlldte Spigbogen, große Maner- 
flächen (im Gegenſatz gegen bie deutſche Gothik, welche Die Mauermaſſen fo 
gut wie ganz befeitigt), breite Giebel, vieredte Thürme ohme Phramide und 
feftungsartige Binnen um Thurm und Kirche bie hervorſtechendſten Züge flub, 
Eines der mertwärbigften Denkmale diefer Art ift eine — ich glaube dem heil 
Johannes gewibmete — Abtei 38 u welcher ah ber * 
artige Eingan ehemaligen Hofraum ſteht, maleri ardhiteftonif 
in et — An diefem Bam erſchelnen Bogen und Liſenen 
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unb alles Siabwerk wie eingelegte Arbeit, flnb ed aber nicht. Vielmehr Hän- 
geu fie genau mit bem ardhiteftonifhen Kern der Dauer zufamunen, aber bie 
Flächen zwiſchen ihnen find mit vieredig zugehauenen Feuerſteinen (dem vor 
hertſchenden Baumaterial der Gegend) moſailartig aufgelegt. 

Wohin id in Eolchefter meine Schritte lenkte, überall, in Straßeneden, 
auf Darktplägen, vornehmlich aber auf ben Idattigen Kirhhöfen mit ihren 
weißen Grabfteimen und grauen biß am bie Thurmyinnen hinauf mit Epheu 
überwochjenen Kirchen, wurde ber Blid durch neue überraſchende Auſichten 
gefeflelt. 


@t. Selena, 
Bon Hermann Halleur, 
1. 


* Der Minerafreihthum ber Yuſel ſcheint fein bedeutender zu fenn; 
man hat wenigftend bis jet weber befonbers viel noch feltene Foffile gefunden, 
Doch bleibt dieß vielleicht den künftig forſchenden Mineralogen vorbehalten. 
Bis jetzt hat noch fein wiſſenſchafilich gebildeter Geolog bie Iufel feiner Ums 
terſuchung gewärbigt. Die beiben Naturforſcher melde ben öfterreihifhen und 
den ruffifchen Gefantten währen Napoleons bortigem Aufenthalt begleiteten, 
waren ein Phyſiker und ein Botaniker, beide nicht beſonders geneigt praftifche 
Unterſuchungen anzuftellen, fo daß wir ihrer Thätigkeit nur wenige Refultate 
zu verbanfen haben. Das aber welches einem Manne, ber, ohne Mineralog 
von Fach zu feyn, bad; einige naturwiſſenſchaftliche Kenntniffe beflgt, aufge 
fallen ift, will id; bier anführen, Das Grundgeſtein der Infel beſteht aus 
Bafalt; Über dasſelbe hinweg find zu verfchiebenen Zeiten nach jeder Richtung 
bin Lavaftröme gefloſſen. Daywifcen legen fi Logen von Kull; an abhän- 
gigen Partieen fann man deutlich bie einzelnen Schichten der Lava und bed 
Kalffteins wahrnehmen. Die Lava hat meift eine bunlle Farbe, oft if fie 
gemifcht und geabert, zumeilen trägt fie noch ganz bie Oladtertur, während 
fie auf der Oberfläche meift verwittert, mit Kalt, Sand, Aſche und Humus 
gemifcht, eine überaus fruchtbare Aderkrume liefert. Der Kallſtein ift gleich⸗ 
falls ſehr mit Ehen und Sand gemifcht, umd führt eine große Menge ber 
verfciebenartigflen Petrefacten mit fih, die man felbft auf ben höch ſten Spigen 
ber Berge findet, wobei zu bemerfen ift baf fie alle verfleimerte Geeihiere 
find. Dief iſt der geognofliihe Charakter der ganzen Infel. Bon befondern 
Borlommniffen find mir folgende kefannt geworben: Bei Sanıy Bay wirb 
Steinfalz in großer Maffe gefunden; es hat eine rörhlich braune Farbe, und 
wird faft nur zum Einfalen von Fiſchen benügt. (Zum Eſſen zieht man enge 
uiſches vor.) Au vielen Theilen, befonders bei James Town, findet man eine 
eigenthümliche Ervart, wahrfheinlih nichts als eine Miſchung von all, 
Thon, Ace, Sand und vermitterter Lava. Diefe wirb gebrannt und mit 
Kalt und Waſſer vermiſcht, wo fie denm einem waſſerdichten Küt abgibt und 
unter tem Namen terra pozzellana viel zu Bauten verwendet wirb; bes 
fonder® benügt man fie zum Ueberſtreichen und Üeberlegen ber flahen Didier, 
Doch mat ich der Uebelftand bemertlic daß fie, wenn fie mit ber Bege- 
tation im Berührung tomımt, fehr ſchnell verwüttert, und fobann ihre Unauf- 
Töekichteit im Wafler verliert. Ben metalifdhen Borommniffen ift mir feine 
Spur zu Geficht gefommen ; allerbing® jollen bei Long Wood Kupfer: und 
Goldabern vorhanden ſeyn, doch fand ich feine Gelegenheit mi durch Au- 

u ü ugen. 

— * 5 * Vegetation. Die eigenthlimliche Miſchung des Bo- 
dens erzeugt eime Flora von überrafdender Ueppigteit. Während bie faft 
fenfredhten Sonnenftraßlen das Gebeihen aller tropiſchen Gewächſe begünfti- 
gen, fühlen die ſriſchen Seewinde bie Puft und Erde in fo weit daß unfere 
Sewächfe in fhönfter Fülle gedeihen. So finden wir kenn hier auf ben 
Raum weniger Meilen die Schönheiten der Flora aus faft allen Zonen zu⸗ 
fammen geträngt. Als man bie Infel entvedie, fand man fie überall, felbft 
auf ben jegt nadten und flerilen Klippen, mit einem Walo von Gummsods, 
Bäumen welde ein Gummiharz aueſchwitzen, bebedt, die bie und ba mit 
Rothholz abwechſelten. Auf den höhften Punkten flanden Kohlbäume (Cab- 
bage-Trees) und bie riefigen Baumfarren, Aber bald zeigte fih ber ver- 
heerende Einflaf der Menſchen. Biele Waldungen wurden gelichtet, und bie 
Sefräfigfeit der Ziegen verhinderte ihr neues Mufgrünen. 

In Folge deſſen war bie Infel viel von Trodenheit heimgefucht, bie 
beſenders im Jaht 1714 einem fehr bedenflihen Höhegrad erreicht halte. 
Um bem vorzubeugen, wurben einestheild viele nene Bäume eingeführt, an- 
bernibeil® ein Geſetz gegeben nad welchem alle Ziegen auf zehn Yahre ab» 
gefhafft werben follten, Um dem Gefeg Geltung zu verfhaflen, wurben 
Leute beauftragt alle vorgefundenen Ziegen zu tödten (jogenannter Ziegen 
Vertilgungstrieg); doch wurden fle fpäter wieder gebulvet. 

Co kam es dafı die befonders dem Wind aufgefegten Höhen nad und 

. aa von aller Begetation verlafjen wurden, und auch in den Thälern die Ur⸗ 


einmohner, wenn ich bie anfänglih vorgefunbenen Pflangen fo nennen barf, 
allmählich faft ausflarben. Ginzelne große Gumwoods finbet man noch auf 
ber Infel zerfirent ; von ben Rothholzbãumen aber möchten bie im botaniſchen 
Garten zu Plantation Houfe angepflanyten wohl bie legten Ueberbleibfel ſehn. 
Dafür haben ſich bie verſchiedenſten Pflangen theild durch bie, Sorgfalt ber 
engliſch oflindifchen Hanbeldcompagnie, theil® dadurch daß jeber Einwanberer 
Pflanzen feiner Heimath mitbrachte, angefietelt, fo daß man jegt,ans fünf 
Eihen-, fünf Tannen, acht Eypreflen-Arten, Banianen-, Dliven-, en, 
Beiden-, Lorbeer, Maulbeer- und Rautjhul- Bäumen, Eafuanien, Feigen, 
Limonen, Palmen und vielen andern bie tuftenden Wälder zufammengefett 
Unter dem Schatten biefer Bäume grünt blüthenreiches Gebüſch, 
Dieander, Jasmin, Paffifloren, Baummollenfträude, zehn verfchiebene Rofen- 
arten und unzählig anberes überwuchert ben Boden. Auf ben walbfreien Ge 
filden haben fic bie herrlichften Blumen in bunter Abwechelung nebeneinander 


So ſchön ift ſchon bie Wildnißß. Noch größer wirb unfer Erflaunen wenn 
wir und ber forgfam gepflegten Plantage nähern. Ulle Gemüfe, bie man 
nur benfen kann, prangen anf ben Beeten, umb rings um bie Gärten ziehen 
fih lange Reiben von Fruchtbäumen: Aepfel, Birnen, Pflenmen, Kirſchen, 
Pirfiche und Apritofen unb was wir fonft für fyrichte haben, finben/wir bier 
in reicher Dannichfaltigteit; während daneben bie Producte bes Gübens: 
Orangen, Eitronen, Granat- und Rofenäpfel, Datteln, Eaftanien, Wall unb 
Eocutnäffe, Tamarinden, Apfelfinen, illen, Banamen und was fonft 
bie Trepen füßes und ſchönes hervorbringen, angeflanzt find. Dazu bie Spas 
liere überlaben von Wein, ganze Reihen von Stachel · und Himbeeren, Thee · 
umb Kaffeeſträucher, dazwiſchen umfere purpurfarbige Erdbeere neben des Güs 
bens üippiger Ananas. Die ganze Iufel gleicht bem reichen Barke eines Fürften, 
der übervollen Tafel eines Könige, mo man bie Probuete der entlegenften 
Bonen gefchwifterlich nebeneinander fieht. Dazu kommt dafı kein Winter biefe 
feucht» und blüthenreichen Fluren im feine eifigen Arme brüdt; faum daß bie 
Luft etwas ranher, der Himmel etwas trüber wird. Oft prangt bie Snofpe 
neben ber reifen Frucht, und in jebem Monat faun man bie Lieblichfien Früchte 
brechen. Ein ımb basjelbe Stüd Land gibt oft in einem Jahr drei reihe Kar 
ten. 

Um den Leſern einen Begriff vom der überaus reichen Flora zu geben, 
laſſe ich einen Pflangenkatalog folgen, ber, obgleih mit großem Eifer und 
Fleiß ausgearbeitet, doch noch vielfältige Lüden hat. Um ven Zuſammen⸗ 
bang nicht zu unterbredien, habe ich ihn als Anhang an das Ende biefer 
Blätter geftelt; bier will ich mich foglei zur Betrachtung ber Thierwelt 
menben, 

Als vie erfien Europäer St. Helena beiraten, fanden fie nur wenige 
Thiere als Bewehner der Infel. Sechmbe, Seelöwen, Schildkrbten ſonn ⸗ 
ten fi an ber Stüfte, Seemöven durchfchnitten bie Lüfte. Die einzigen Binnen» 
landthiere waren eine Feldmaus und ein Meiner Vogel, ber Wire-Bird; ben 
letztern will ich, weil ich ihn noch anf feinem andern Theile ber Erde geichen, 
näher befchreisen. Cr hat die Größe und Geſtalt einer Sandplepers; bie 
Barbe des obern Theils ift ein Gemifh von Grau, Braun und Schwarz, 
ähnlich der Ludellerche; die Längften Flögelſchwingen find ſchwarz, Kehle, 
Bruſt und Bauch faft weiß, ebenfo ein Flecd auf dem Naden; ein bunfel» 
braunes Band verbindet bie Augen und läuft von da nach den Schultern; fein 
Schwanz iſt kurz, bagegen die jFühe lang, von der Hüfte bis zum Knie 2.01, 
vom Knie bie zum Fußgelenk 1,06, die längfte der drei Zehen 0*.09. Dan 
kann fich wohl venfen wie ſchnell das Meine Thier mit biefen langen Beinen 
Laufen cder, beffer, hüpfen kann. Der 0*,09 lange bünne Schnabel hat eine 
ſchwarze Farbe und gerade Richtung. Das ganze Thierchen wiegt 1,07 Un⸗ 
zen; fein Neft baut es unter trodenen Kuhmift, in welches es zwei, im Ber 
haliniß große heüfteinfarbene, mit braunen Fleden umkränzte Gier legt. Noch 
heute ficht man ben Wire» Bird in offenen Gegenden in großer Menge, ob 
gleich mander Frempling ſich eingeniftet und reichlich vermehrt hat. So findet 
man jet ben Java-Sperling und Canarienvogel in großer Anzahl über bie 
Imfel verbreitet, während ia den Wälbern Faſane und Rebhilhner, ſowie 
wilde und Turtel-Taubeu zu Hanberten wohnen, Der Carbinal md einige 
Falfenarten niften hoch in den Felſen; außerdem findet man, wenn ich bie 
Hauethiere abrechne, welche in veichlicher Menge gezogen werben, nur wenige 
Thiere auf der Infel. Das Kaninchen durchwilhlt ven Fuß ber Berge und 
bie Spigen ber Hügel. Eine Schlange iſt mir nie zu Geſicht gelommen; auch 
HYafecten bevötfern bie Jaſel eben nicht reichlich; nur einige Plagegeifter haben 
ſich eingefunden: idy meine die Maslites umb bie Termiten, von benen bie 
erfien den Menichen, bie zweiten fein Hans zerfreffen. Dagegen find bie 
Ufer noch mir einer Dienge Schilofräten und Felsauſtern bewohnt; befonders 
fommen vie Schüpfröten in großer Anzahl und bedeutender Größe vor; id 
ſelbſt ſah eine folde, die man nur dadurch aus dem Boot an das Land brin« 
gen konnte daß man das Boot bis zum Sinfen voll Waſſer ſchöpfte, und tanz 
bie an ihren vier Füßen angebundene Schilvfröte dur eine Hebemaſchine 
(Rrahn) in die Höhe wand, 
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el gibt es in großer Dienge, und bie Meinen nfeln bie, wie ich 
St. Helena wie ein Kran umgeben, find Weihnachten und Jos 
wahren Sinn des Worte mit Eiern bebedt, was ſich bie Fiſcher 
br zu Nutze kommen laffen. 

Die Bãche von St. Helema führen keine Fiſche, weil fie meift zu ſchnell 
fließen und fo viele Eatcaden bilden ; um fo reichlicher fällt ver Fiſchfaug am 
Strand aus, Hier gibt es außer einer Dienge von Hay und Walfijchen auch 
eine reichliche Anzahl (74 verſchiedene Arten) von ben wohlſchmeclendſten 
Tafelſiſchen. Nur Einen von biefen will id) namentlich erwähnen, den Con- 
ger, von bem es, beiläufig bemerkt, vier Specie® gibt, Diefer zeichnet ſich nicht 
aur durch feine auferorbentlihe Schmadhaftigkeit, fonbern amd; durch feine 
Biffigfeit vor allen andern aus; er wird oft Über 12 Fuß lang unb fann ge 
gen 4, Fuß im Durchmeffer haben; feine ganze Geftalt gleicht ber einer 
Schlange; fein Rachen ift mit fo fcharfen Zähnen beſetzt daß er was er auch 
ergreift in der Hegel durch und durch beift. Man fängt ihn an einer Angel, 
hat aber eine Holpkeule bei fi, um ihn, während er noch in ber Luft ſowebt, 
durch einen Schlag auf den Kopf zu betänben, 

So wie bie Thiere und noch viel mehr bie Pflangen, fo find and) bie 
menſchlichen Bewohner aus bem verſchiedeuſten Zonen zufammengewürfelt, 
weßhalb ich ihmen noch eine befondere karze Betrachtung widmen will. 


= 


Meuefe Poſten. 
Augsburg, 2 Det. 


Guimbadb, 24 Sert. Geflern fand bier eine fehr zahlreich befuchte 
Eonfereny proteftantifer Geiftlicher, aus verſchiedenen Diöcefen Ober: und 
Mütelfrantens flatt; ed wurden gegen achtzig Teilnehmer gezählt, unter 
welchen ſich auch einige Freunde ber Kirche aus nichtgeiſtlichem Stanbe unb 
vier Brofefloren der theclogifhen Faeultãt zu Erlangen befanden. Die Eon- 
fereny richtete ihr Augenmerk lediglich auf bie fhon feit mehreren Jahren im 
der proteſtantiſchen Yanbesfirhe Bayeına hervorgetretene ſtrenglutheriſche 
Richtung, und hat ſich, gegenüber dieſer Richtung und ihren Behauptungen 
und Aullagen, faſt in allen Punkten mit völliger Einftimmigkeit zu folgenben 
Erklärungen geeinigt: 1) Es wird mit Unrecht behauptet daß bie lutheriſche 
Kichhe in Bayern einen rechtlichen Beftand nicht habe; dagegen erlennen wir 
an daß biefer Rechtsbeſtand in den Beftiimmungen ber Berfoffungsinfunde 
weber hinſichtlich der Benennung der Stiche, noch hinfichtlic der Zufammens 
fegung bes Sirhenregiments zum Maren Austrud und zur völligen Durdy- 
führung gelommen ift, 2) &s ift wünfdhenswerth daß bei der Berpflichtung 
futherifcher Candidaten auf das lirchliche Beleuntniß bie Kirche ausdrüclich 
genannt werde auf deren Belenntniß verpflichtet wirb. 3) Eine Abenpmahle- 
gemeinſchaft zwifgen Mitgliebern ber lutheriſchen Kirche und benen anderer 
Eonfelfionen befleht im bieffeitigen Bayern gefetzlich nicht; doch läßt ſich nicht 
läuguen daß an eingelnen Orten bieher eine gegentheilige Prari® herrſchte, 
welche auf eine ſolche hinzubenten ſcheint Was dieſe betrifft, fo ſprechen wir 
auf daß fie da mo fie micht durch einen wirklichen Rothfall entjchulbigt wer 
den kann, ald durchaus verwerflich erfheint, und daß aud) ba wo dieſe Ent» 
fhulvigungsgränbe ſtatifinden, immer ein Uebelftand darin erblidt werben muß, 
deflen Befeitigung mit ber Befeitigung ber bebingenten Nothftände zugleich drin· 
gend gewünſcht und aufalle Weife angeftrebt werben muß. 4; Es kann nicht.ge- 
läugnet werben bafı bie Kirchenzucht in unferer Landeslirche fehr im Argen 
liegt. Diefer Uchelftand hängt aber zu eng mit den allgemeinen fittlichen Zu- 
Fländen der Zeit zuſammen, als baf durch Anwendung äuferer Mütel dem⸗ 
feiben abgeholfen werden lönnte; vielmehr ift in biefem Stüd alles nur von 
der religiöfen und ſiulichen Erhebung ver Gemeinden felbft zu erwarten, wel · 
he daher mit allem Gifer zu erftreben ift. 5) Da trog ber anerkannten Nothe 
flände die lutheriſche Kirche in Bayern rechtlicher Beſtehen bat, fo kann von 
einer Pflicht aus dieſer Kirche aufzufcheiben nicht bie Rede feyn, vielmehr ift 
ed bie einflimmige Ucberzeugung ber Verſammlung daß es heilige Pflicht für 
jeben jey in der Kirche zu verbleiben, und auf Grund ihres zu Recht beſtehen ⸗ 
den guten Bekenntniſſes an ber Erbauung derfelben und an ber Heilung ihrer 
Schäven in Gemeinfhaft mit allen gläubigen Gliedern derſelben zu arbeiten, 
6) Demgemäß kann es bie Berfammlung nur mit dem tiefften Schmerz und 
berzlichften Bedauern erfüllen daß fi iheure und werthe Brüber in ihrem 
Gewiflen getrungen fühlen biefe Scpeibung vollziehen zu uräflen. Mir beffen 
daß fie ihre Gewiſſen im biefer Sache als ein irrendes anfehen, umb bie Kirche 
vor bem Aergernif uud Schaben des Austritts bemahren werben. (D.U.3.) 

D Bom Mhein, 29 Sept. Der rheinifhe Provinciallanbtag iſt ge 
flern eröfin®l. Die Lage in welche gerade die Rheinprovinz ber fländijcen 
Frage gegenüber getreten ifl, und ber Mann der al® königlicher Commiffär 
für_biefen Landtag fungiert, werben es rechtfertigen ba Sie von ber Gröff- 


nungerebe etwa® weitlänftiger Notiz nehmen. Hr. v. Kleiſt Retzow ſprach 
wie folgt: „Nach einer Unterbrehung von länger als 6 Jahren ſiud Sie, 
meine Herren, bie Vertreter der biefigen Provinz, zum erfienmal wieder zu 
Berathungen fiber bie fle betreffenden Angelegenheiten verfammelt. ine 
ernfte ſchwere Zeit liegt zwiſchen ven Beratungen: Gott molle ihre Lehren 
unanslöfhlic eingraben im unfere Herzen! Heute, meine Herren, laſſen Sie 
mid, beren nur zwei hervorheben, am die wir ummittelbar durch unfer Zus 
ſammenſeyn erinnert werben, Seit dem Anfang bes Jahres 1847 ift die auf 
feinen innern Ausbau gerichtete Thätigfeit des Staats allein dahin gegangen 
feine einzelnen Landedtheile zu concentriren. So berechtigt eine ſolche Forde ⸗ 
rung an ſich if, fo Uberſpaunt wurbe fle geltend gemacht, fo ehr hat man 
bei dem Verfuchen fie zu realifiren ed verkamnt daf bie Kraft des 

nicht erhöht, ſondern gefchwächt wird, wenn man das eigene felbflänbige Leben 
feiner lieder vernichtet, Freuen wir und daß feit jener Zeit zum erſtenmal 
bie Provingen Led Staats als foldhe wieber zu Worte fommen, ‚Wenn eine, 
fo hat bie hiefige, wenn nicht alles trügt, dabei das welentlihfte Jutereſſe. 
Sie fommt zu Werte im ber Geſtalt in welcher es 1845 zum legtenmal ge⸗ 
ſchah. Das mar ein zweiter Fehler unferer Entwidiung im den vergangenen 
Jahren, baf man es möglich hielt von allenı Beftehenben fich loezuſagen und 
willtärlich neue Geflaltungen ſchaffen zu innen, daß viefe Entwidiung keine 
allmäglige, organiſche, nothwendige war; taburd find Wiverfprüde man 
nichfaltiger Art im unfere ſtaatlichen Zuftände gelommen — Wiverfprüde 
mit dem befichenben Recht, Widerſprüche des Staates mit bem Leben, 
Daß fie ausgeglichen werben auf verfaffungemäßigem Beben, daß man babe 
zunächft ſich erinnert des Beſtehenden, von bem man aufging, ift für unfere 
weitere Zukunft von tieffter Bebeutung. Es ift eim ſchwerer Weg, er, fordert 
erufte heiße Arbeit; laffen Sie und, meine Herren, vor berfelben nicht zus 
rüdſchreden, laffen Sie ung fid ihr mit maͤnnlichem Craft im aller Treue 
wuterziehen. Ich, meine Herten, habe ned; eine ganz befonbere Fteude am 
biefer Arbeit mit Ihnen theilnehmen zu Können. Se. Maj. ber Sönig’unfer 
Herr bat diefe fhöne Provinz meiner Verwaltung anvertraut. IA wärbe im 
Hinblid auf meine Kraft zurüdgebeht feyn vor den Schwierigkeiten eines ſolchen 
Auftrags, hielte ich nicht Geherfam für bie erfle Pflicht eines Dieners Gr. 
Maj. des Könige, eines Untertanen, und müfte ich nicht daß Gott mit feiner 
Kraft diefen Gehorfam fegnet.... Laſſen Sie ung bie Arbeiten beginnen und 
täglich fortführen im Hinblid auf Gott, von dem allein der Gegen der Arbeit 
fommt, laffen Sie fie uns allenthalben führen in ver Liebe und Verehrung zu 
unferm König und Seren, der bad allein richtige und bauernde Fundament je⸗ 
des flaatlihen Wirkens iſt. Laſſen Sie und gerade biefe Erkenntniß aus den 
Erfahrungen ber legten Jahre vor allen andern als unumflößliche, neu bes 
kreäftigte Wahrheit feftbalten!* 

Berlin, 28 Sept. Geftern bat ſich, berichtet die National Ztg., auf 
ber Potadam Magdeburger Ciſenbahn ein großes Ungläd zugetragen. Der 
Ertragug hatte geftern gegen 2000 Perfonen nach Magbeburg beförbert, bie 
auf ver 6 Uhr Abends erfolgten Rucklehr in drei Zügen in Diftanyen von ei» 
ner Biertelftanbe befördert wurden. Der erfie Zug blieb in folge eines 
Achſenbruchs zwiſchen Magteburg und Burg auf der Bahn liegen. Während 
man damit befhäftigt war das Hindernif zu befeitigen, lam der zweite Zug 
heran, dem unglüdlicherweife von ben Bahnwärtern fein Zeichen zum Halten 
gegeben war, weil, wie verfihert wird, vom biefen das Piegenbleiben bed er» 
fien Zugs wegen Hinfternif und ſchlechten Wetters unbemerkt geblieben war. 
Der Zugführer des aweiten Zugs bemerkte ben auf der Bahn liegenden erften 
Zug erft etwa 50 Schritte vorher, und obwohl deſſen Geiſtes gegeuwart ger 
rähmt wird, indem er fi bemühte den Zug abzuhalten, fonnte ein Zufam- 
menfloß doch nicht ganz verhindert werben, Etwa 50 Berfonen bes erſten 
Zug® follen mehr over minder beſchädigt worden fegn; doch follen bie Ber- 
legungen Heine lebentgefährlichen, auch feine Arım- und Beinbrücdhe erfolgt feyu. 

Didenburg. Das Bzfegblatt vom 27 Sept. verlündet bie Auflöfung 
bes feit dem April d. 9. vertagten allgemeinen Yandtags und bie Einberufung 
eines Reviſlong · Landtagẽ auf den 25 Nov. Im Eingang der Berorbnung iſt biefe 
Mafregel folgendermaßen metivirt: Nachdem bie gegenwärtigen Berhältniffe, 
bie auf ver einen Seite bei mehr gefihertim Friebentzuflande zwar eime er⸗ 
hebliche Verminderung der Militänkoften möglich machen werden, auf ber ans 
dern Seite bie unabmeisbare Noth wendigleit herbeigeführt haben eine Rebi ⸗ 
fion tes Staatägrundgefepes, unbeſchadet ber in Ausführung besfelben bereits 
erlaffenen Landeẽgeſetze, auf verfaflungsmäßigen Wege anzubahnen, zunächſt 
unb vor allem aber dem Lande Gelegenheit gegeben werben muß feine Mit 
wirkung buch, tm Hinblid auf den zu erreihenten Zued vorzunehmende, 
Reumahlen ber Abgeordneten zu beihätigen: fo verorbnen Wir mas folgt 2c.* 

* Trieft, 25 Sept. keflern ift die von Eapitän Fang befehligte 
t. L Fregatie „Benere”, welche ans der Havana heimfchrt, mit 44 Ranonen , 
und 260 Hann hier eingelaufen. Die Fahrt von Havana wurde in 68 Tas 
gem zuüdzelegt. Wir wiflen nicht ob die Meinungen melde bie Theilnahme 
Triefts am Anlchen ald eine geringe bettachten, ſchon aus ber vollländigen 
Renntnif der Beiheiligung Triefis hervorgingen. Yebenfalld macht man hier 
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geltend ba Tricſt ale ausjcfichlicher Danbeltplap vorzlglich feiner Gapita | * Mämdhen, 2 Det. Prof. Döllinger hat feinen Austritt ans ber 
fiem-feibft unb,imebefondere jet beblirfe. Das Geld ift auf hiefigem Page ; Nammer ber Abgeoroneten angezeigt, Auch Prof. Nar wird aus der Kammer 
felten ımb daher fofifpielig gewarten. Dan escomptirt zu 6%, und 6%, Broc., ſcheiden. Der Austritt von Gelbert fheint noch ungewiß. 

uad es bielt, biefer Tage ſchwer auf gute Bapiere Geld zu erhalten, Aus 





alte ging unterm 11 bie Meldung ein daß dort vier eugliſche Schiffe ermar- 


tet werben, welche zum Mittelmeer geſchwader ſtoſten follen. 


München, 27 Sept. Geſtern wurde in ber Sitzung bes Gabeleberger-Stenographen-Gentralvereins dahier ein Artifel ver Allgem, Ztg. verlefen, 
deſſen Berfafler zwar im allgemeinen gefunte Auſichten über Stenographie verräth, beineben® jedoch felbft geftcht daß er in biefer Kunft ein Laie fen. Dems 
ungeachet beliebte es ihem ein neues Suftem auf Koſten des unfterblichen Gabelaber ger Über alle Sterne zu erheben. Merkwürrdigerweiſe aber find die 
Gründe die er Dafür anführt gerade von ber Art baf wohl kein Syflem mehr Auſpruch hat diefelben für fich geltend zu machen als eben das Gabeläberger’iche, 
Ein: jehr achtbares Mitglied der Berfammlung übernahm es num eine lurze Erwieberung darauf zu geben. Da man es bier nach bes Hrn. Berfaffers 
eigenem Geftänbnifi nicht mit einem Dann vom fach zu thun hat, kann au die Entgegnung nicht mit innern Orünben, wohl aber mit ſchlagenden That · 
fachen auftretem. Ich beehre mich, Ihnen ven Urtitel zu überfenden, im der ſichern Hoffnung daß Sie ihm die Aufnahme in Ihre Spalten nicht verjagen werben. 

„Au der Spige der Nummer 242 Ihres geihägten Blattes findet fih ein ausführliher Auffag, bie Umbiloung ber Rahn'ihen Stenographie 
Folygraphie betreffend, und biebei behanptet: Gabelöbergers Methode habe fid für polygraphiſche Zwede ungenügend erwiefen, und eh 
hur wenig verbreitet. Darauf diene nur folgendes al® Ermiederung: Gabeldbergers Syſtent, weldes gegenwärtig nicht nur im Bayern, Defterreih, 
Preußen, Sadien, —— Hannerer, Oldenburg, Thüringen, Anhalt, Bremen u, f. w. bei öffentlichen Verhandlungen zur Anwendung gebracht 
tor, wurde von . Deffan ins Däniſche, von Profeſſor Heger in Wien nach ausführlicher wiſſenſchaftlicher Begründung ind Böhmiſche, Mlyrifche, 
Polniſche und Ruffiihe, von Hrn. Mindler ins N hifche, und enblich unter bem Namen „Münchner Kunft ind Ungarifche übertragen und angemenbet, 
Einer Methode, melde eine ſolche Ausbreitung umd fo viele erfolgreiche Uebertragungen im fıemde Sprachen erfuhr, wirb man gewiß wicht bie ihr zu Gruude 
liegende polngraphiiche Bebeutfamkeit ab zufprechen vermögen.” Gerber, Lehrer der Stenographie. 


Ei 5 M in ber unmittelbaren Näbe ded Müuchener Bahn: 
n großart es aus in 4 ünchen hofes, in gefunder und fonniger Lage, von allen Seiten 
freiftebend, und befonders zu einem Gaftbof ober fonitigen größern Etabliffement geeignet, it aus freier Hand unter billigen Bebing: 
nifen zu verfaufen. Es tit mit ebener Erbe 4 Stodwerk bob, durchaus folib und modern gebaut, und imnerlih elegant ausgeitattet, 
enthält 72 Piecen, darunter 45 fhöne Zimmer, 3 Salons, 5 Wlkoven, 8 Kücden, eine vorzüglich ſchöne Haustreppe, Sehr gute Keller und 
alte Tonitisen Beruemlichteiten. Im dem grogen Hofraum binter dem Hauptgebäude befinder ſich ein maffiv gebautes, 95 Schub langes 
—— mit Stallungen, Remifen, ih = und Badhaus, vor dem ——— 5 befindet ſich ebenfalls ein großer Hofraum, ferner 
ein fhöner Garten, welch Iehterer zugleih ein twerthooller Bauplag it. Verkaufspreis 80,000 fl., Baarzablung am Kaufſchilling 10,000 ft. 
Die Erpeditton der Allgemeinen Zeitung befördert portofreie Briefe mit Nr. 4392 beseichnet. (4392) 


Das Bettharnen größerer Kinder und Erwachfener, 
welches gemöhnlih und ungerechtermelfe den damit Behafteten ald Unreinlichleit oder Machläffigleit - Lat gelegt wird und denfelben 
Befhämung und Zurücfegung bereitet, heilt nad vieljäbrigen Erfahrungen als Kraukheit auf medieinifhem Wege mit gan unfchäd- 
lihen Mitteln ficher, ſchuell und —5 und gibt das Medicament nebſt Gebrauchsanweiſung ab gegen France-@infendung von 
6 aıpien. E.:M, fr. Ad. Schurig, prafficirender Arzt u. ſ. mw. zu Borig bei Rieſa in Sachſen. 

B. Die fichere und ſchuelle, fowie bleibende Wirkung des Mittels bat demfelben durch ganz Deutſchlaud, Rußland und die Schweiz 
bereits einen auggegeichneten Muf geſichert. (3303 —10] Schurig. 


(4300], Durch alle Buchhandlung en iſt zu deriehen: * vanten Denuß, ob — N ———— 
2 * 2 welche dutch zu frühen ober au ufgen Genuß, oder aus auf unnatärlige Weife, ober wege erge en 
Hülfe für Männer Swächt fi 








Alters, ober durch Krankheiten geſchwächt find und ih durch Beinand eines unträgliwen Mitteld wier 
der zu boller Mannedtraft Närten wollen. Don einem praktifgen Arzte und großberzogt. fähfifhen 


Mebieinal-Beamteten. 8. drofh. 15 Sgr. ober 12 901. = 54 fe. 


66666 — — — — — — 
darunter den fo ausgezeichneten purpurrothen Campbin, 

l her un amp hinga liefern wir im vorzäglicer Reinheit äußert billig, ebenfo no- 

/ tiren wir ®asätherlampen mit 7 Flammen, fo wie Eampbins 

lampen (in 60 verfhiebenen Sorten, worüber Zeihnungen zu Dienten ſtehen) und einzelne Breunkopfe en gros fehr billig unter Zuſiche⸗ 


derung gefbmadvoller und folider Waare. = > 
Unfer Eampbin erzeugt eine pradtvolle Leuchtkraft, und empfehlen wir unfere großen Müchenlampen der fo großen und ſchoöͤnen 


2 e .— Bib ürttemberg), 1351. h 
Beleuhtung wegen, ganz befonders den HH —A e r ach (Wuͤrttem & eohineBabeil: Eonfoni:Rheinbardt. 





(374449) 
* 4 + * 
Por - Dampſſchifffahrt __ des öſterreichiſchen Floyd. 
- ** 
Abfahrt der Dampfboote von Trieſt 
in den Monaten September, Detober und November 1851. 
R — Griechenland 

LETTER — — um 4 Ur | Mad alexaudrien direet Rah Dalmatien 

mittag. Nachmittag. jeden 10. ded Monats (um 8 Uhr jeden Montag 
Bit at 3 or a large 
Nas Konfantinepel: über Gorfu, nad Spra, Atden (f (piehent), jeben 27 bob Etzmait (um 8 uhr in = 3*4 Fi Fr % 3. 


Zante, Syra, Seio, * Mer geden zweiten Montag um 4 Uhr et Grüße), Im Rov. 3, 10, 17, 2 





Bee en a ee admitiag. in Verbin it ben Booten b 

un alipolt, n Berbindung mit ben Bosten bon / Na Luffin piccolo, Selbe, Bara 

Rag Satonig über Darbancen. |  Deteden 13, 27. Pu Gafeutta und Bombay. Stöenlee, Bpatato, Eelna, Sure 
.. a anesita ⸗ Ueber Ancona, Brindifl, Gorfu, Argo-| Jeden weiten Donnerſtag sola, Ragufa und Gattaro, 

Bwifgen Ontas und HIpratfa finden] Roll (Infel vom Gefalonia), Zante, 


ten fatt. Batrad, Bepanto, Boftyza nad Futras über Smyrna Ra 
Jeden — Benneeftag um 4Ubr N, bann au Bande über ben If» um 4 Uhr Radmittag. um u rt geih. 
mit 


mus v 
a Aalekeug)|@ept. 11,25. ©ct.9,23. Nov. 6,20. | geden Mittwed üder Birane, 
Umage, Gittanova, Varenzo, 


af. 

eu, 1 MR Oetobet 9, 23. Nov.) und Srra. den Weis —— ums . en 
20. : über € ö Bon Zrieft nah en täg: opigno, Faſana nag Bola, 
na eu a er ana, nbo«| Jeden zaciten Deunerhus um 4 Uhr ih um 6 Uhr Früb. Sn ae ne Ma: 
Ras Trapegunt. iiedet Inedolt, Si-]Sept. 11, W. Detober 9, 23. Nev. Von Venedig nah Trieſt täg: ee ae EI 

Ray Durgas und Barna, — na um Mittemwaat. Stume und Bengg. 
Beachtenswerth. Die Schiffe son Griechenland und den Joniſchen Infeln find in Triet quarantänefrei. Jene aus 
ber Levante werden von reinem Geh begleitet, und deren Eontumaz wird während ber Leber 

efu 


um geil, —— bei reinem ndbeitöpaß die Paffagiere fogleich bei Ankunft in 
— Xrieft, im September 1851. — 


® 


4415 
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a 








5 Mur ———— Rur > 
8 it fo chen erſchienen 6 x 2 
* 2 ar. lein Auszug der Ehrift; r. 
3 Die Duelle * 
der meiſten Krankheiten neuerer Zeit. 
— EEE vr 

> Ein Wort über. hroniiche Nerpenleiben k 
3 und ba® it 
> bewäbrtefle Präfervativ: und Seilmittel B 
ea gegen alle daden auöfrablenben Beſchwerben. * 
8 Laut beigedruchten Deugniſſen mit größtem Erfolge vielſach erprobt gegen: (> 
= Opnpowenprie, Dpferie, Magentrampf, Der» , Männtimes tnvermögen, untegeimäßige * 
bauungsiamäge, Mpveritieligkeit, Derzklo» | Beriode, vie Gellgtäfgmer, > 

3 pfen, Gpilepfie, Veliäiany, Samenergier | Kränipfe und nernröfe Sawäse In Folge; 
a Sungen; | geifiger Anftrengumgen ıc * 
>) Mit einem Vorwort von Dr. med. Th. Fleifcer, e 
co Mitgfleb ber Facultat, praftifmer Arıt, Inbaber bed goldenem WDertienftfteuged bed Framd« Is 
er Zofet-Orbend, geweſ. Cdef⸗ Arzi mebrerer 8, 8, Deftert. Militär Bpltäler ır. "> 
“® Dieses viel verbreitete Schriftchen ist in 13. umgenebeiteter Auflage erschienen, und sowohl # 

= durch alle Buchhandlungen Deutschlands, als auch desAuslandes zu beziehen, da es bereits |), 

= ins Ptatienifche, Polniſche, Holändifde und Sranzöflfge u. 5. w. übersetzt ist, 

E I Der Seraudscher Dr. ©. Sleifher in Wien (Vorſtadt Windmäbl, Windmübl- © 

> sale Nr. 25 b) ift gern bereit, folden Leidenden mit weiteren Mitshbelungen 5 

2 zur Hand zu geben, welche fi defbalb direct in franfirter Zuſchrift dn ibn % 

a wenden wollen, — [4089] ® 

Auszug | Y erräthig > 

E nneh der 14. Nervenleidenden in allen Busbandlungen [7 

Ss Auflage. zur Beachtung empfohlen. Deutfhlanbe. "> 


.n 
— 


ſaaso] Im Verlage von & ®. Aıınz in Mainz erſchien und iſt in allen Buchhandlun- 
gen ju haben! 


Zehrbuch der Geographie 
alter und neuer Zeit, mit beſonderer Rückſicht auf politifhe und Cultur⸗ 


s ginge. 
Bon Tb. Schacht. 
Fünfte vermehrte und verbefierte Auflage, nedft drei Karten und brei lithographir⸗ 
ten Tafeln. 50 Bogen elegant gedruci. Gr. 8. Mit Porträt des Verfaſſers in 
Staplkih. 3 fl. 48 Er. oder 2 Thlr. 7", Ser. 


Dieſes Buch bat in der geograpbiichen Litteratur Cyoche gemacht. Nicht allein durch 
feine wiſſenſchaftlihe Klarheit, auch die geiftreihe Auffaſſung bes Begamitandes, die 
Friſche der Darftelung und die claſſiſche Sprabe worin es gefhriehen, werben allgemein 

rdömt, und wer 1 ned ferner unter. der Zahl ber Freunde geographiſcher und biftori- 
der 2eetüre fennen lernt, für dem wird es gewih ein Lieblingäbuch werben; Id bitfe 
folgende Partien des Buches gachzuleſen? ©. 164 die Schlaht bei St. Jetod am der Birs; 
S. 201 Dtto’3 bed Grofem Sieg auf dem Lehfeld; ©. 517 fa. dentſche Seſchtchte bis 
1090; UAmerita m. f. w. Sie b en das Buch als ein’ elaffiihed, und —— was 

rander von Humboldt über ben ausgezeichneten Werth desſelben ſagte, der ibm mit 

e erſte Stelle unter ben geegraphiſchen Kchrbüdern angewiefen bat: Auch um eine Kart⸗ 
ift es vermehrt mordben. Me ſechs aber find verbeflert und verfchönert worben: 


(261) In Unterzeichnetem ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu Deriehen : 


Leitfaden der Mnemotechnik 


für Schulen 
von Carl Otto, 


Verfasser des ron ihm unter dem Namen ©. ©. Aeventiow herausgegebenen Lehr - und Wörterbuchs 
der Mnemotechnik. 


Ungefähr 3000 mnemotechnisch bearbeitete Drten aus der Geschichte und Geo- 
grapbie enthältend, 
8. Velinpapier, broschirt. Preis 1 fl. 20 kr. oder 24 Ngr. 


Der Verfasser, auf die Grundlage fussend welche er in seinem Lehr — und Wörterbuche der Mne- 
motechnik gegeben , bietet uns hier eine Reihe van beinahe 000 ——— seiner Meihode auf 
die Geschichte um aphie. — Durch diese Anwendungen wird man sich überzeugen ei d 
priklische Nutzen der Mnemötechnik nicht mehr ein Problem ist, *ondern dass dieselbe narı Gera 
als einen integrirenden Theil der Pädagogik sich gestaltet. Das Ziel ‚ heisst'es in der Vorrede, wel- 
ches sich meine Wifd’inotechnik gesteckt, ist nicht das, Gedächtnisskünstler zu bilden oder der Viel 
wisserel Vorschub zu leisten, sondern die Last des Gedächtnisskrams, diese or Ren von Zahlen und 
Namen, von Zeichen und Terminis, womit die Fundamentaldiseiplinen Übersäet « nd, zu bewältigen, 
und sie auch solchen zugänglich zu machen denen es anwidert, und mit Reeht anwidert, eine so 
geistestödtende, gedankenlose, um! dazu oft noch vergebliche Arbeit zu übernehmen, wie die ist, sich 
aaf die hergebrachte Welse troekne Daten einzuprägen die uns ebrn so langweilig wie noth- 
wendig erscheinen. — In der That ist es an der Zeit dass man auf Hülfsmitteh bedacht ist den unge- 
henren, täglich wachsenden Stoff mit peringerem Zehsufwand zu behensehen, will: man‘nuch -ınar 








ein! den Anforderangen genügen die man jetzt mieh® allein on dem Gelehrten ud Studirten, 
R u Gebildeten zu stell wöhnt ist; — mass: man darauf bedacht seyn eine Kisen- 

bahn chinisses zu, hauen auf welcher alles das'was nur Sache des Gedächinisses ist, achnel- 
sicherer an seinen timmungsort befördert wird. — Den Anfang eluer solchen Bahn bil- 


ter 
dei für das Gebiet der Geschichte und Geographie das vorkegende Werk. 
Stuttgart und Tübingen. 3. & Cofta’scher Verlag, 





[4374] Stuttgart. Bei und if erſcienen 
und auch in jeber andern Buchhandlung gu 


baben: 

Eptb, Dr. Eduard, Profeſſor am 
Semitar in Schönthal, die urafte 
—— oder Home rs Ilias 
im Versmaß der Urſchrift nach neuen 
Orundfägen ber Profodie, Ifler Band, 


ft. 8. broſch. If. 30 ir oder 27 Sır, 
Die fm DBormwert mitaetbeiften Urrärhte 
berühmter Dieter, Phtfolegden und Mettbetls 
tet, wie 3, Kerner, &, Schwab, 9. Knapp, 

Langbein, Dömel, Shwent, Mofer, Nägeld- 

dbae, Biumleln, Mintwig, werden an fid 
engen, bie Aufmerffamleir des geditbeten 
ublleumeẽ anf biefe In ihrer Art vlätz nen? 

Thtterarifde rfüeinung binaufenfen. Unb 

wer awoifßen ben Zelten Tesen faun, mirk fin« 

ben wie viel riatiges ber Meſptuh De 
tbe’s enigält: „bat Domer bie abgefpleaelte 

Mlahrheit einer mwalıen Geaenwartt fen. ı ; 

— — Sopbofles, König Debdi: 
pus, nad neuen Grundjägen ber 
Peofobie überfegt und zum Beſten 
ber vertriebenen Geiſtlichen 
und Lehrer aus Schleswig- 
Holſtein herausgegeben, broſch 
36 fi. ober 10 Sgr. 

Diefed fan dritthasbtaufentjährige Dirk 
pernae bes prößten ariehifgen Tragöblern 

Ihterd Im hier Ir eher zam meuen Botin ge» 
eben; welche die mögliäne Narfkrfihkelt Im 
eutiben anmzebt, währen» fe auglelä den 

foengften efogen ber antifen Metrif: und 

Brofobit ———— 

Runge orgens und. Abend⸗ 
F ete auf ſechzehn Wochen, nebſt 
einem Anhang von Feſt- und andern 
Gebeten in verſchledenen Berbältniffen 
des lebend für chriſtliche Hamilien. Mit 
einem Borworte von Diaf, Hofader. 
bie Aufl. mit einem Stabfftihe. ar. 8. 
broſch. 48 fr, oder 15 Spar. 

Das lautere Chriſtenthum in einfaher und 
kurzer Bibelfprade Anderer fi in blefen mit 
Wärme und Derzugkett perfaßten are 
weise Bei bem außersrberittih mohlfellen 
Birtfe plelen Fßamtltien, befönbens folgen wo 
bie Derbältnifie Feine längeren Gebete geſtat⸗ 


ten, aber auf einfawe, nefunbe, Acht, bibiifpe 


Seinetnaprung gefehen wird, mulllfommen 
feun bürften. 


er „br. Belfer’ihe Buchbandlung. 
Mener Verlag von $. Kupferberg 


in Mainz., 

4363] So eben find erfhirnen; 
bu, %. Dr., franzöfilhe Srammafit für 
Gpmnafien und hobere Mügeribulen, 14fe 
Aufl. gr. 8. 15 Ser. oder 54 Er. 

— — Deutide Webungsnüde zum Ueber: 
fegen in bad Aranyöfilhe für Die oberen 
Claſſen der Gomnaſen und Realihulen. 
gr. 8. fü Ser, oder 36 fr, 

— — Erercices allemands, pour les clns- 
ses superieures des Gyınmages, ei des 
Ecoles rönles. gr.S. 12 Sgr. oder 42 kr. 

Reloup, V. 93. br., Neues frangöfiihts 
Leſebnch für Gomnaflen und böbere Bür— 
gerſchulen. äte durchaus umgearbeitete 
und vermehrte Auflage, por. 8. 15 Spr 
oder 54 fr, 

Tentamentum novum, gracce ei 
latine exbibens texium graecum ad 
eremplar complutense expressu 
he Interpreistione latina b Ale: 
Clementis VIIE Edidit et Ioca paratlela 
uberiora seleetamque leclionis varieta- 


- tem subminisiravit P, A. Gratz, Edit 


noov. 2 Tom, 8 maj. 1 Rıhlr. 15 Ser 
oder 2 N. 42kr. fe 
133061 In der Shmerdfiten Budbant 
fung in Kiel in erf&lenen und burg alle 
Nugbanblurgen au bertepen!, | #4 
Dad Mromvert der Feſtung 
Nendsburg. Sendſchreiden einze 
Scleswigers an die hohen Commiſ— 
farien des deuiſchen Bundes. Bebertet 
a Nor. 


416 
Zur Länder = und Völkerkunde. Der In —— wie noch nie 


o allgemein und beutlih and Licht tretende Gntwidlungsproced der einzelnen Möller unb 
ationen ber Erde, die mit Miefenfhritten ih entwidelnde Grleihterung und Befhleunigung 
bed Verkehrö nah allen Mihtungen und Dikanzen, ba8 burg bie allgemeine Roth bervorgeru» 
4 Beftreden, bem Handel und ber Inbufrie neue Abſazwege und Quellen zu erflleßen, 
te baburcdh erwedte großartige Muswnnderungd » und Meifelum — aues bdiefed fteigert bad We- 
bürfnih jedes —— und füblenden Menſchen, fih auf dem Geblete ber Länder » und Möl« 
Terfunbe näher umaufehen ald e# im früheren Zeiten ber Mude ber Fall war, zu eimem wirflie 
unabwelsbaren. Diefem Bedirfnif ar U gERSETEmnNEn, haben wir von einigen In neuefer Zeit 
in unferm Berlag erfhienenen Werten, bie fih In anfpremend befehrendem und zugleich unter» 
daltendem Tone Über biefed Geblet verbreiten, eine neue Audgabe veranftaltet, bie neben 
dem-gebiegenen Stoffe unb empfeblenber Ba aBettung burh Wohtfeilheit alles 
ädnilge bei weitem Aare tet: Was die einzelnen Derfafer betrift, fo Mind ed Mänz 
ner bie au ihren Beobautungen tbeild dur Längeren Aufenthalt an Ort und Btelle, theild 
durq ibre Stellung, theits bura ihren gefhärften Bild und giagtiar Auffafungdgabe au einer 
riätigen und ——— Darkellung ber Bitten und Merhältnigfe ber einelnen Dölfergrups- 
* befäbigt und deren Namen auf diefem Felde ber Literaiur augemein Bes 
annt find, 
Die einzelnen Werte ſind folgenbe: 

UAmeritanlfche ———— von Carl Dickens (Bor). Aus d. Enal. 2te 
Auss. 24 Bor: in 12. broſch. 27 fr. oder 9 Nar. 

Zagebudy über einen Aufenthalt in der Etmailla, dem Hoflager Abd:el-Kaders, 
fowie über Meifen in Maroffo und Algier, Von Oberft Scott, U. d. Enal. 
2te Uuda, 14 Bogen in 12. broih, 27 fr, oder 9 Mor. 

Meifen in Beludfhiftan, Afgbaniftan und dem PWendfhab, während eines zwmälfjäh: 
rigen Aufenthaltes in diefen Yandern von 1826—1838. Von Earl Maffon. 4. 
d. Engl. 2te Ausg. 79 Boa, in 12. broſch. 1 fl. 21 fr. oder 27 Nar. 

Reifen in Schweden und Morivegen in den Jahren 1834, 1835, 1836 n. 1838, 
Darftellung der fittliben, taatswietbihaftlichen, öfonomifhen umd politiihen Zuftände 
diefer Länder. Bon Sammel Laing. U. d, Engl. 2te Auda. 51 Bogen in 12. 
brofd, 1 6 12 tr, oder 24 Nur. e 

Die Slawen der Türkei, nimlih: Serbier, Montenegriner, Bosniaten, Alba: 
* und Bulgaren, oder Darkelung ibrer Hülffguellen, ihrer Tendenzen und ihrer 
politiihen Fortihritte. Bon Epprien Mobert. U. d. Aranı. 2te Ausg. 4 
Bogen in 12. broſch 54 fr..oder 18 Nor. 

Marotfo und feine Momadenftämme, Nah dem Engl. von Drummond:Dap. 
2te Ausg. 21 Dos. in 12. breic. 36 fr. oder 12 Mar, 

Das enalifdre Andien im Jahr 1848. Bon @d. 9, Warren. 9. d. Engl, von 
G. U. Schmitt. 2te Ausg. 42 Bogen in 12. brofh. 1 fl. 3 Er. oder 21 Mar. 

abre in — ober Sitten und @inrihtungen der Tirken, Von 
Gbarles bite. %. d. Engl, von Des, ©, Fink. 2te Auge. 62 Bos, in 12. 

a brof®. 1 fl. 21 fr. oder 27 Near. 

Bilder aus Jtalien. Bon Karl Dickens (Bez). U. dem Engl. von Dr, 8, Zar 

\ . 2te Yusg. Bog in 12. broſch. 27 fr, oder 9 Nor. 

Reife in Senegambien. Bon St, Louis aufwärts bis zur Wünduug des Kaleme 
und zu deu Goldgruben von Knieba ıc, Auf Befehl der franz. Megierung tim den 
Jahren 1843 und 1844 aufgeführt dur die HH. Huard»Beffimeres, Jamin und 
andere, rebigirt von Anne Maffenel. U. d. Kranzöf. von® ®. Schmitt. 2te 
Yudg. 24. Bog. in 12, Froſch. 36 fr, oder 12 Der: 

MBanderungen dutch die Wrairien md das nördliche Mexiko. Bon dem Amerifaner 
Zofiad Gregg. 9. d; Enol, von Dr. & Fin, 2ie Ausa. 34 Boy. in 12. 
broid. 54 fr. oder. 18 Nur. 

Die Antillen mit befonderer Nücdficht auf die Emancipation der Regerfklaven 
geihildert von Wietor Scholcher. M. d: Fran. von De. ©. Fink, 2te Ausg. 
102 Bog in 12, in 3 Bon, broih. 2 A 42 fr. oder 1 Thlr. 24 Mar. 

Die Belfengebirge Oregon und Morbealifornien. Bon Capitäin Fremont. U, d. 
: Engl,ıwen De Kottenfanp. Ae Ausg. 21 Boy. 12, brofc. 36 fr. oder 12 Mar. 
Meife fu das Königreich Schoa im mittäglichen Abpffinien, während der Jahre 
1842, 1848 und 1844. Von Rodhet V’Hericourt. MW. d. Franj. von 

U. Schraifhuon. re Ausg. 12 Vog. in 12. brofh. 27 Er. oder 9 Nar. 
Die tener eines Auswaunderers in den Golonien von Vandiemensland, Won 
barled Noweroſt. Nah dem Engl. von Dr. 7. Scherer. 2te Ausg. 34 Bog. in 
12, brofd. 54 fr. oder 18 Nor. 
Die Hler angezelgfen Werke können bur jebe Bucbanbiung dejogen Verben. 
Stuttgart, im September 1851. Franckh'ſche Berlagebandlung. 


e (4195—96) 
Buchhandlungs-Berkauf. Eine Buh-, Runft: und Wufifalienbaud: 
luug nebft Leihbibliorhet, Buchbinderei, fowie das hiezu gehörige Haus und Waa: 
renlager it megen Kränflicfeit des Befiners zu dem Preis von 10,000 MRtbir. fofort 
su verkaufen, In einer reisenden und wohlhabenden Gegend Oeſterreichs gelegen und das 
einzige Sefhäft in der Stadt, fann e« von einem jungen umd thätigen Mann noch fehr 
usgnedebnt werden, und wird die Hebernabme durch eigene Verhältniffe dem Kar 
x febr erleichtert, indem je nah Umitänden 4000 Mtbir. auf dem Geſchaft und Haus 
fteben bleiben könnten, Gefallige Anträae erbittet man fih unter E. Nr.12 paste restante 


Leirſig Frameo. 





Une institutrice nee francaise, ca- 


— — ———— — — 
Offre. tbolique, qui, peut certifivr une con- 
duite uns biäme, — in lecons dans sa lan- 


materne is ’etömentaire Jusqu'au per- 
ner *8 est bien ferme dans toutes 
sorles d'ouvrages de femmes, pourrait se placer 
dans un pensionnat distingue. 
L’esptdition de cette feuille regoit les lettres 


sous les initiales L- F. Nr. 4371, [4371] 


} 4346 — 
Aufforderung. era ser han. 
derſchaft befindlihe Drechsler Wilhelm 
—— 

1— 
ie mach feiner Heimath verddju: 
ten. 





Paht-Gefud. u. 


nomie-Qut mit oder oßne tehnifhe Gewerde 
im Königrelge Banern au pasten gefuct, In 
ber Größe von 1000 bis 5000 fl. jäbel, Bachıt. 
Geneigte Offerte wollen frtanco an die Err 
pebition ber Aug, ta. unter ber Abteffe B. K. 
Rr. 4381 gefenbet werben, 


(4339 —40, Augsburg. 
@ine Babrit melde 
Anerbieten. Bürttembderg tegel- 
mäßig 3 did Amal jährlih durch eimen tügtl« 
gen Reifenden bereifen Läßt, wünſcht von ein 
paar guten Häufern bie Weifen propifiond« 
melfe zu übernehmen, unb bittet um gefällige 
frantitte Anträge mit L. L. Rr. 4330 bejelg«- 
mer burg bie Exped, ber Allgem, Beltung. 


2880—85]) Bet O&far Leiner in Beipyig 
ft erſchleñnen und In allen Buchbanblungen, 
In Aug&durg in ber Kollmann'fen Bude 
un: In Bien in Lemerd Univerfl« 
fätb-Buchbandlung au baden: 
Düngerlebre von Bergmann in Bald: 
m. 3weite unveränderte Auflage. 
x 5 ‚ein. 2 Ä 
et Merfafer T biefe Särift von 
St, Majenät in König ven Saat mit 
ber großen nofbenen Mebaille für Lunft und 
Mifenfbaft beebrt worden, 
13643—55] 


Avis Medical. — 


SAMUEL LA'MERT, membre de l"Universits 
d’Edimbourg, membre honoraire de la Socitt# Mb- 
dieale de Londres ete. etc., Auteur dela Paxsen- 
VATIONPERSONNRLLE, et de LA SCHENCE DE LAYER, 
a l’'honneur d’informer les personnes qui desirent 
le eonsulter sur les difförents desordres des Or- 
5 ia Gendration resultant d’Äreör ou 

'habiluder secrötes contraciees dans la jJeunesse, 
de la Syphilis, de la Gonorrhee, d’Ecoulements, 
de Reirteissements, et sur les cas de Döbilite 
nervense, de Faiblesse locale et generale, precur- 
seurs de la sterilite, de Pinpuissance, de lantan- 
tissement des plaisirs de la vie et du dus s 
eial du Mariage, que chaque jour il regoit & 
7) Bedford & Londres. 

square, 

Les heures firdes sont de 11 heures du matin A 
1 Dane dei’ - midi. ni de la consultation 

cs, soll personne! 13 correspon- 
dance, — Le secret est ini. et les leitres 
rendues sur reclamations. — Les mödicaments 
neeessaires sont erpedits avec söcuritd, dans 
Woutes les parties da monde. 

La Paxsenvarıon PERsonngLıe est illuströe 
de quarante digures coloriees, sur l’anatomie, la 
physiologie et les maladies des organer de la 
en priz sous enveloppe 5 francs, franco 

r 

La Science oe La ViR, Secret pour vivre 
temps, avec alt et planches, pris 4 Fr; 
franco 4 Fr. 50 Ct, . 

Tous les esemplaires de la Preservation person- 
nelle non rev&ius de la signature de l’auteur, 
doivent #ire considöres comme con! „ei 
le public est pri de ne leur accorder aucune 


con F 

En vente ches C. Jı Schmerber et Her- 
zıenn, libraires A Frankfort sur le Mein, chez 
Herold, libraire & Hambourg , et chez Duncker, 
libraire ä Berlin. 

— vr ed is 

Des Contrefagons dangereuses medicamen! 
du Dr. 8. LAIMERT Kant debitees A Leipzig, 
il eroit devoir declarer qu'il n’a point d’agent en 
Allemagne pour ses medieaments. Le Dr, 8. 
LA’MERT eıpedie directement de Lowonzs les 
medicaments requis. 


[4343 —45) Ulm, 


Verkauf einer chemiſchen Fabrik. 


Die bemifhe Babrik der in Bant gerather 
nen Gebrüder Kari und Gunap Wifwer 
in gemäß oberamtögerihtlihen Auftrage öfr 
fentlih au verkaufen, toogu . 
ontag der 27 Detober I. 2. 
deſtimmt in. : 

Diefe Fadtlt, welbe Aeh eines reichlichen 
Abſades Ihrer Fadricate au erfreuen hatte, 
Liest an ber Panbfrafe na Ehingen, unge» 
gie 1 Stunde von Ulm entfernt, befteßt in 

großen G@ebäuben mit einer Bleilammer = 
| rg bon Schmwefelfäure, einer großen 

orfhätte und einem Gärthen, Ueberdieß 
in fle au au Bereltung ven Soda, Glauber⸗ 
falı, Chtortatt eingerigtet, yocau ein volltän» 
diger Apparat, fänmtlihe Utenfllien unb ein 
Taufenbed Wafer dienen, 

Der Merfauf findet an gebahtem Tage 
Reigen 9 Uht In bem Stabtpfanbbugzim« 
mer bed Rathhaufes ftatt, wobei bie Liebhaber 
na einfinden tönnen. 

Ulm, den 25 September 1851. 

a en-Amt. 


iderlen. 
Antrag. 


(4275 —76) 
Bur Betbeiligung an einem 
gtößern Oralsungdunternehmen für bie mweib» 
Ihe Qugendbilbung fugt man eine gebildete 
Dame, welche fofort eintreten und ein entfpte» 
Senbes Gapital zur Einlage bieten Tönnte, 
Gefälige Anerbleten beförbert unter Ar, 4275 
bie Erpebition ber Allg, Beltung. 
YAugdburger Stadttheater. 
Freitan den 3 Dit. : 
Maria die Megimentstochter, Komiſche 
Oper in 2 Acten von Donnizetti. (440%) 





UGSBURG. Des Abonnement, wei- ader bei dem Postamt in Karlsruhe; für 
— — —— land bei Williams & Norpate, 
nommen wird der te —* hriette-Stroet, Covent-Garden in Lon- 
en allen Post- ‚für Nordamerika bei den Postäm- 
ntern — — und Oes rer re — —— Italien bei 
‘ichs viertel —— 40.87 kr. rhı L 7 on: k. Postämtern a. Inmabru: 

der & fl. Conv.- = ? Thir, 22 Ser. Verona, — Triest un Nr Warland. für 

u 


Bayern Bleibt ‚der bisherige Preis; 
ir Frankreich abonnire 
ur bei 


krein und der deutschen 
on F. Klincksieck Nr. it, ——— 


Sonnabend 


— mie Levante ete. bei 
—————— Insorate aller 


Ar erden ommen und der Raum 


— Coloneizeilo berechnet: 
im Han latt mit iR kr., in der Bei- 
lage mil Pkr. 


4 October 1851. 





Deberfidbt. 


Deutſchlaud. Freiburg (hohemollern ſche Recruten nad preußi 
ſchen —— —— (neoe Anleipe); Mainz (dem Bilof bie 
ellung ber iſchen Facultãt in Giehen engeaeial); aeiee Die 
infteflumg der Geröftäbungen. Berorbuung beyüglid) der Vereine und 
fammiungen unter ben Stubtrenben. Lau len); Bab Liebenftein 
ogen Berfa . Bröbel und bie Kindergärten) , Hannover 
—* Briefe bon Eirden); eier das —— —* Ausir E 
ericht. in neneß Hanveldgefegbud au et, vd, 
— des — Pos Sachen Wemer und bed rujflfchen efanbten 


am bänifchen Hofe. Ernennung bes Generals v. Bonin beflätigt. Litte- 

rarifches) Bofen (bie polniſchen Sonberbeftrebungen, Erute Kartoffel» 

—* ae | In Hagener ven 
alt en na 

—— * ae Galle dem Abſchluß —* Laube's 


Defterzeiälihe 222 Mailand (Eigenha 
reiben bes Könige von Sardinien an er); Verona (ber Kaiſer 
kurzem Aufenthalt abgereist, —* ver Ctfch); Trteſt (ber Gei 
unter den Truppen Den Paſchal'e und die Stimmung der hrifllihen Bevä 


terung fiber bie Truppenyüge. —— Vaſcha nach Koufiantiuspel. Die 
—— im Feſt der Druderei des öflerreichi- 
— age Ram —— die Bed des Capi⸗ 


tale. Eine Scene aus dem Londonert Lord 3. Ruffel und 
Earl v. Lacan); Malta (das 2 ————— Die fardi- 


niſche Flotte vor Tunis, 
Frankreich. ortwährenber Proteft gegen ben Gefammteintritt 
Defterreihs, Das — en gegen die 2— 


Cabinet zum 5 


gefordert — — Straßburg (die Freuidendenpoligti 


enbahnverfehr um 
lien, * das Bieihum. euer ſtirchen 
ae Traubenfrantheit, * —— te —— 
biſchof vom 


— ———— Stodholm (Dr. C. #. of Wingar 
Ber. Staaten — — — Di Partei- 
r chwan.“ 
—e—— fein Kanon: &mpfang von Seite ber beutihen De: 
molfraten. Fennimore Eooper 
— an — (Die —— Blätter über 


re ee Main. (Trauung Dom Mt- 
—* mit 237 Ben 1 mer —— — —— 
ifher. 
—— — — — 


—— Eh um Dreh) —* — —— an ber 
Frankfurter — uttgar tum 
— Die hen il —X nd = ber — * 


tenyfrage.) — Aus Baden. Stre apeligei) — Baben- 
— i uhung). — Sal 
AS are 


faffung®vorlagen ehren; Der Der Kane & über bie Veränderungen ber 
—— an der Deflerr. Correſp. über die —— 
Freilaſſung ten der Pforte) — Berona, (Die Eiſenbahn 
Yon Diefe nach Zreötfo am 1 Dc. — London. (Kofſuih in 
n.) — Pario. —— gegen Aufhebung des 
bleibt in men) = — — —— 

ruei nad Yialien. änberungen in ben oberflen Polizeiftellen,) — 
Moslan. (Der Kaifer und bie Großffrflen.) 


Datum der Börfent Mmferbanı 30 Gept. ; Mugeburg 3 Dit 


Zelegrapbifche Berichte. 


gFraukfurt a, M., 3 Det. Defterr. bproe. Metall, 76%; 
di prix. ST, Banloctien 1183; Romb.venet. bprot. Mal, 74%/,; ſpan 
Innere Sb. 36%; EB, Bat,. Wechſelcurſe: 
Barte 4; * us . 


Berlin, 2 Det. Preuß. Staateſchuldſcheine 88* Eblu · Mundener 
EB.A. 107°). 

Wien, 3 Det. Defterr. bproc. Metall. 92%,,; 44proc. BIN; 
Lotterte-Anlehensloofe v. 1839 302',,; Banfactien 1213; Nordbahnactien 
14271. Bechfeicuro: Mngsburg uso 119"; London 11.54. 

* Bonbon, 30 Sept. Bproc. Eonfols 96%, —/, 

“Barid, 1 Det. Sproc. 91.80; Bproc. 66 90. 


Deutfhland; 


Gr. Baden. * Freiburg, 30 Sept. Die Recruten aus Sigmarin 
gen und Hechtegen, etwa 200 Mann, find heute DRittag, von preußifcen Di» 
ficeren und Solpaten begleitet, hier eingetroffen. Sie haben morgen einen 
Ruhetag, und werben Übermorgen mit der Eifenbahn ihren Marſch in bie 
preußiſchen Garniſonen fortfegen. 

H. Nafſau. Wiesbaden, 30 Sept. Yaı herz. nafſauiſchen Berord ⸗ 
nungeblatt ift eine landee herrliche Berfügung erſchienen, durch melde mit Zur 
Aimmung ber Lanbfländbe verorbnet wird daß für Rechnung der Staatscaffe 
ein mit 4 vom Hundert verginsliches Anlehen von einer Million Gulden auf- 
zunehmen if. Zur fucceffiven Tilgung dieſes Mnlehens iſt eine jährliche 
Summe von 10,000 fl. beftimmt, fo daß das Aulchen längftens i 
42 Yahren volfländig zurädbezahlt ſetyn muß. Die Anlehen ift beftimmt 
bie zur Ausführung größerer Landedbauten feit bem Yahr 1840 and ter Ban 
desbant in laufender verzinsliher Rechnung geleifleten Vorſchlſſe im Oeſammi · 
betrag von 944,697 fl. 51 fr, zu tilgen ıc. 

Sr. Helfen. Mainz, Ans wohlunterriäteter Duelle wird dem 
Franff. Journal berichtet daß die Regierung dem Biſchof von Mainz den 
Beſchluß habe notificicen laſſen daß bie datholiſche Facultät in Gießen mieber 
— —— werben müſſe. 

achſen. Beipgig, 1 Det. Die Berfügung bes Kriegeminifl 
rium®, durch welche die großartigen Herbflübungen unferer Truppen —** 
eingeſtellt wurden hat natürlich bei den Officieren, weichen damit zen E 
infiructivere Theil der anörers verloren ging, nicht die freudige Uufnahn 
gefunden wie beim umfriegerifchen Publicum, welches über bie ohren toftfpie: 
Ligen Uebungen mitunter feine Glofjen machte, und an frühere Zeiten erinnerte 
wo für ſolche Zwede num feltener größere Ausgaben vortamen. Daß auch von 
Seiten bed Finanzminiſters in diefem Sinn gegen das Abhalten fo umfaſſen- 
ber Manövers von allem Anfang an gewirkt werten unb daß bas ſchnelle Ende 
berfelben Hauptfäglich feinen energifhen Borflellungen zuaufchreiben fey, if 
ein Gerücht deſſen Haubwürbigteit ich —— ſeiyn laſſen muf, 
Wenigſtens paßt biefer dem Pinenyminifler zugeſchriebene Widerſpruch 
fehr gut gu der nicht wiberlegten Nachricht daf der Kriegaminifler von feinen 
übrigen Eollegen erft jüngft wieder anfgeforbert worden fey, eime balbige Re⸗ 
buetion bes Militärflands zur Aneführumg zu bringen, Die Berorbunng des 
Eultusminiflerinme, die Bereine und Berfammlmgen anter ben Gtubirenden 
betrefiend, eutziehn dieſe Berhältniffe wieber bem Bereich der allgemeinen Lan« 
re eine Berorduung aus dem Mai 1848 zugewitſen 
waren, mb ſtellt im mefentlichen bie alten bu Anordnungen von 
1819 und 1834 wieter ber, namentlich deimt fie bem Begriff der „verbotenen“ 
Verbindungen wieber zu feinem früheren Umfang amt, Die jüngft belanni⸗ 
gemorbenen Landtagswahlen find abermals auf wenig bekannte Perſonlichteilen 
gefallen; + Garafteriftilch iR daß umverhältnigmäßig viele Fabricanten und Kaufe 
e gewählt werben 
Thüringen. » Bad Riebenftein, 30 Sept. Bom 27 bi6 29 b. 


4418 a 


Mittheilung über Erziehun chlich 

ſich durch dieſe größtentheils ſehr interejjuuten Mittheilungen heraus daß die 
Friedrich Fröbel ſche Erziefungsweife gerade in ber letzten Zeit, was manche 
im Dinblick anf da belannte preugiſche Verbot gar nicht erwartet hatten, viele 
nene Freunde gewonnen, und befonbers in Baben und Hamburg bedeutende 
“ortfähritte gemicht Hatte. Dech wie laum es auch anders jet bei einer fo 
zeinen,. ädht hriflliche Thatliebe belunbenden Sache? ber fie kennen lerut 
wirb umb mmuf ihr Freund werten. Am Nachmittag bes 27 Sept, entini- 
delte Ftr. Fröbel die Grunbfäge, Mittel und Berfahrungsweife feines Sy- 
flend, Dieß wurde ben folgenven Vormittag, ben 28 Gept., einer Befpres 
ung und Beurtheilung unterworfen. Am Nachmittag besfelben fanden uns 
ter ber Leitung des greifen lebhaften Kinderfreunbes und einiger Sinbergärt- 
nerinnen praftifche, Epiel- und Beſchaftigungelbungen mit dem Heinen mun« 
tern Völlhen be hieſigen Stinbergartens flat. Am britten Tage der Ber 
ſaumlung (den 29 Sept.) wurden am Vormittag Wege und Dlittel beſprochen 
um bie edle Sache ber Kindheit · und Jugenderziehung auf geeignete Weife zu 
förbern, Sodann kam am Nahmittas bie Bildung bed weiblichen Geſchlech · 
te8 und nebenbei eine zu veröffentlichenbe Erklärung hinſichtlich der Fr. Frö— 
bel ſchen Exziehungsweife zur Derathung. RNach einer Äuferft lebhaften De- 
batte über ben legten Gegenſtand wurde bie Verfammlung nad) 7 Uhr Abends 
in Eintracht, Liebe und frenbiger Hoffnung geſchloſſen. Eruſt uud Würde 
herrſchten in den Berathungen, Freude und Gemäthlichfeit bei ven Feſt ⸗ 
mahlen und Abenbimterhaltungen. Niemand bat ohne Befricbigung bie 
fine Berfammlung verlaffen. Die erwähnte Erklärung ſowie ver Haupt» 

inhalt der Brotofcle follen nächftens durch den Drud veröffentlicht werden. 
K. Hanuover.* Hanuover, 1Dct. Sie erwarten von Ihren Cor 
zejpondenten mit Recht eine Aufklärung über die verworrenen und verwirren ⸗ 
den Gerüchte einer Dinifterfrifts, wie fie von ber Zeitung für Norddeutſchland 
auf das beftimmtefte behauptet, von bem Negierungkorgan vorgeftern in Ub- 
rede geflellt, geftern inbirect zugeftanden wurde. Ich habe bisher geſchwiegen, 
weil der Kern biefer Dinge in Details beruht, die fich nicht mitiheilen lafſen, 
und die zum Theil aus Klaiſchereien aus den Hoſcirleln, zum bei weiten größten 
Theil aber auf Eonjecturen berußen. Was eigentlich zwiſchen Miniſtern und 
‚König verhandelt wird, darüber ſchwebt das größte Geheimnig. Die allge 
meine Lage ber Dinge ift etwa folgende. Die Regierung hatte im biefem 
Frühjahr den Ständen gegenüber feierlichſt erklärt dag wenn biefe in bie vom 
dem neuen Minifterium und bem Könige fr nothwendig erachteten Mobifica« 
tionen der Organifationen einmilligten, letztere bis fpäteftens ben 1 Jan. 1852 
ins Leben geführt werben lönnten. Die Stänbe willigten in fäntmtliche von 
der Regierung vorgefchlagene Mobificationen, Se, Maj. ber König vollzog 
einige Gefee (5. ©. die Stäbteorbmung) gleich noch während bes Beifam- 
menfeynd der Stände, die andern jpäter, namentlich das auf ven Widerſpruch 
der Nüter Moßende Geſetz wegen ber Provinzialflände am 1 Aug, Ge ift 
and, unzweifelhaft Daß eine ganze Reihe bis jegt noch nicht publicrter Gefege 
vom König vollgogen find. Die Vorbereitungen jur Inslebenführung wurs 
den inbef mit Eifer betrieben, und das Dinifterium war darüber einig daß 
einmal vor Michaeli der Tag ber Einführung (16 Jan, u, 9.) mit ven Ueber 
fegen verkündet werbe, und daß namentlich fänmtliche Staatsdiener 
bis dahin ben Ort ihres künftigen Aufenthalts, und bie Stellung welche ib. 
nen zugebacht, erführen, damit fie ihre bisherigen Wohnungen künbie 
gen, am ben neuen Orten miethen und Einrichtungen treffen, fich auf ven neuen 
Beruf gehörig vorbereiten fönnten, Als die Minifter ihre deßfaliſigen Bor- 
träge beim Köuig halten wollten, fließen fie auf das [dem häufig vorgeloms 
mene Hinberniß daß derſelbe ſich wegen Ummohlfeyns nicht geneigt fühlte bie 
Borträge zu hören. Da bie Zeit aber immer met drängte, iam es zu Erör- 
terumgen deren Details eben Gcheimmig find. Wenn man ſich ber Bein. 
gungen eriunert unter welchen das Miniflerium v. Mündhaufen fein Amt 
antrat, fo iſt die Deutung welche man einer an ben Rammerrath v. d. Deden 
(einem entfhiedenen Gegner der Organifatien jowohl in der Kammer als am 
Hofe, der eben erft jüngit mit einer Brofdüre gegen dieſelben auftrat) jüngt 
verlichenen Orbensvecoration gibt, gemiß eine unbefugte, man müßte jonft an 
der Gradheit, Chelichteit und Worttreue Eruſt Auguſis poeifela, was nicht 
einmal feine entfegievenften politiſchen Gegner bis jegt- thun. Solange das 
i wie bisher ſolidariſch handelt, iſt Hoffnung vorhanden daß ein: 
yeine Beventen die den Organifationen hindernd entgegenftehen überwunden 
werben. (ine theilweiſe Reconſtruirung bes Diinifleriums ſcheint nach Lage 
der Sache unmöglich, wie bemm unzweifelhaft nur zwei Wege möglich 
find, entweber Erfüllung der Berfprehumgen melde die Negierung ben Stän« 
fenen Berfofjungeyuftände von 1848, ine baymwifchenliegende Auflöfung der 
Stande und Appellation an das Fand würde nur ber Mebergang zu ber let⸗ 
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Tagen formen. im großer Aufte bie fi im Lande 
noch fleigern wird,“ : — 

Sannover, 28 Sept. Geſtern find verſchiedene Briefe Stechans 
don Ponbon Hier eingetroffen. Ich hebe aus denfelben bie Mitiheilung her» 
vor daß der Brief, welcher ihm bei feiner hieſigen Unterfuchung als ein bon 
ihm herrüßrenber zur Anerkennung vorgelegt wurbe (wiewohl in verfälfchtem 
Zuflande), dem Adreffaten (Oswald Dieg in London) mitielft Erhrechung ger 
ftohlen und ber Polizei überliefert gemefen iſft. Ale den Denuncianten und 
Urheber der an mehreren Orten nd auch hier gegen Stechan eingeleiteten Un⸗ 
terfugungen wegen hechoerrätperifcher Berbindungen mit den Yonboner Flüdte 
fingen bezeichnet er einen früheren Barteigenoffen, jetzt geheimen Agenten ber 
Polizei, der fih zu Hamburg mufpält und H...t heißt. Wis Motive feiner 
Flucht gibt er bie Defürchtung au baf bie quälenbe Unterfuchungehaft, beren 
Dauer nad Ausſetzung ver Verhandlung ver den Geſchwornen gänzlich unbe · 
flimmt gevefen ſey, anf feinen Körper und Geiſt willig zerrfttenden Einfluß 
geäußert haben würde, (Z.F. N). 

Preußen 2 Berlin, 1Dct, Der aufden Dresbener Conferenzen nieder» 
gelegten vierten Commiffion war bie Beratung des Bunvesgerichts nad den 
Beftinnnungen der Schlußacte und der Austrägal Gerichtsorbuung Übertragen, 
Die Arbeiten der Dretvener Commifflon ſiud ihrer Zeit dem Bundestag über» 
geben worden, vom welchen zur Schluffaffung der desfalljigen Anträge eine 
neue Commilfion eingefegt wurbe. Diefe Commiſſton hat, wie bie Boſſiſche 
tg. hört, ihre Berathungen zum Abſchluß gebrwät, und es wirb die Bericht» 
erftattung bemmächft dem Bundestag übergeben werden. Im allgemeinen foll 
man fi) von ben bereits vorhandenen Beftimmungen zur Beilegung e.iwaiger 
Streitigfeiten unter ben Bumbesgliedern nicht entfernt, jeboch bie Frage in Er⸗ 
migung gezogen haben ob bie Einfegung einer permanenten Austrägale 
Eommilfion, und zwar am Site bed Bundestags, gegenwärtig nicht wäne 
ſchenswerth jey. Bon einem Theil foll die Errichtung einer ſolchen Commifs 
fion gewänfdht und befürwortet, von bem andern aber eine berartige Behörde 
mit permanenten Charakter nicht als gebotem bezeichnet werben, indem ern⸗ 
ftere Strelligfeiten zwiſchen ben Bundesgliebern nur felten vorlümen, unb 
werm fie fih erheben würben, bie Ernennung eines Ausſchuffes, eimer gericht 
lichen Austrägal-Inftanz für jeden einzelnen Fall nach ben vorhandenen bun · 
besgejeglihen Beftinmungen volllommen genüge, Die Angelegenheit wirb 
binmen Kurzem vor bie Bumbesverfaumlung zur Entfheidung gebracht werben, 
und es foll wahr ſchelulich ſehn daft die legtere Anfiht überwiegen werde. Im 
Minifterium bes Hanbels ift ein „nenes Handelsgefegbuch" ausgearbeitet wor · 
ben, bas nach der Rückkehr des Hrn. v. d. Heybt einer Sclußberathung vor 

gen unterliegen foll, bevor es den demnächft zufammenzubexufen» 
ben Rammern vorgelegt wird, Der Handelöminifter wird, nad der Spen. 
Ztg., von London and Brifiet, Mauchtſter, Glasgo w und Edinburgh bes 
fuchen und über Brüffel nad Btrlinnieddtchren. Det Boff. Ztg.wird aus- 
Elperfeld geſchrieben: der Defiger ber Elberfelder Zeitung, Buchdruder Pırdas, 
folle von ber Regierung aufgefordert worden feyn, einen Wechfel in der’ Re⸗ 
daction ber Zeitung eintreten zu laſſen, falls er ſich feinen Unaunchmligleiten 


‚außfegen wolle. Als Nadfolgev des Hm, Nabe jey. Hr. Hetmes, Rebacteur 


der Neuen Bremer Zeitung, vorgefdlagen werben, Der Baron v. Ungern« 
Sternberg, ruffliher Gefandter im Kopenhagen, iſt von St. Peteröburg ange» 
kommen. Der Erbgroßhergog von Weimar und Gemahlin find mit Gefolge 
bier eingetroffen, Die Nene Preuß. Ztg: beflätigt daß der Genevalmajor 
vo. Dontn In Trier zum Oberbefehlahaber des Truppenesrps ernannt worden 
fer weldjes um Ftankfurt zuſammengezogen werben fell, 

Im farzem wird eine Sammlung aller Neben des Miniflerpräfldenten 
v. Manteuffel, und eine zweite ſtarl bereicherte Ausgabe der politifchen Briefe 
des Hrn, v. Ufebom erfcheinen. Unter bem Titel „Deldenfagen von Firvufi“ 
hat Hr. v. Schad, ber vor mehreren Jahren eine umfaffende Arbeit über das 
jpaniſche Drama geliefert, eine Uuswahl der ſchönſten Sagen des Schahnauieh 
in gereimter Uebertragung erſcheinen laſſen, die nach dem Urtheil der Kenner 
mit bem Verzug kräftiger und fliehender Diction ben einer jehr treuen Wie» 
bergabe bed Originals verbindet. Eme ansführlige Einleitung erleichtert das 
Berftänbnifi dee großartigen perſtſchen Heldenlieder, unter benen ſich auch bie 
durch Rückert bearbeitete Sage von Ruftem und Sohrab wieber findel, "Bon 
Alfred v. Reunwut erſcheim eben, In zwei Bänden > 4 Die Carafa von Madda⸗ 
leni. Neapel unter ſpaniſcher Herrſchaft.“ 

*WMoſen, 1Oct. Der gegemwärtige hieſige Landtag gemahnt recht 
augenfãllig am die ehemaligen polniſchen Reichstage rühmlichen Andenlens: 
eben basfelbe thörichte und verberblihe Wortgezänt, eben dieſelbe rüdfihts« 
und umfichtelofe Oppofttion, die nie Dentonfttäfionen hervorrufen will um 
von fi reden zu machen, uubelümmert barum ob Bortheil oder Nachtheil 
für pas Ganze daraus hervorgehe, und ob die Regierung ſich dadurch nicht 
veranlafit fehen muß die Zügel ftraffer amuiepen. (Exft der gewaltige Lärm 
um die Bezeichnung „Preußen“, ber wie ein ächtes »parturiunt montes« 
damit enbigt daß flatt „Preufien" gefagt werbe „preußifche Untetihanen“, als 
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ob das legte Wort ihnen befonber® angenehm wäre). Domm bie umgienlihe. 
Reelomation 


‚gegen. ben beutjdhen Landtagsmarſchall, modurd in bie Brär 
rogative der Krone eingegriffen wird, und für bie fh bei ber Hbftinunmmg nur 


fieben Polen erheben.. Darauf das laute Geſchrei un den Audorud „Broving |) 


Bofen" flatt Oreßher zogthum Pofen", als ob wicht mit gleichem Recht die 
Säilefier und Bonmern gegen bie Bezeihuung „Beobinz” protefliren Fönnten, 
da belannilich beide Länder ben Titel „Herzogthum" führen, Noch mehr 
wären zu einem ſolchen Proteft die füolicen Kheinlänber und Mofelenwohner 
berechtigt, deren Land belanntlich im Jahr 1815 dem Titel „Öroßhergogthum 
Nieberchein" erhielt! Enplich, um bem Oppofitionswert: die Krone aufzu 
fegen, ‚tritt der Deputiete von Niemojeweti mit einer volftändigen Souber- 
Eonftitution für das Grofherzogthum Pofen hervor, wodurch faft nur eine 
Berjonal Union, mit dem übrigen Preußen verbleiben fol, Schon feit acht 
Tagen ging barüber ein, vages Gerücht im Publicum, dem jedoch niemand 
Glauben beimeſſen wollte; da auf,einmal bringt ‚die Kölniſche Zig und geftern 
den · vollſtãndigen Conftitutiondentwanf, der bie ‚ganze Geſchichte ber legten 
36:Jahre negirt, und auf nichts weniger als auf einen neuen Staatövertrag 
zwiſchen zwei gleichberechtigten Contrahenten hinansläuft. Glaubt der An 
tragfellex. und feine Partei wirllich dag ihr Antrag von ingenbweldem Grfolg 
in ihrem Sinn jegu loune, ober war ed ihuen einmul wieder bloß ms eine 
zeit coloſſale Demonftuatien zu thun? Iſt letzteres der Fall, jo haben fie 
ihren Zwed erreicht, denn niemand ber, die name diplomatiſche Actenſtüd 
Tiett, iraut feinen Augen und begreift bie Möplihteit eines folden Schrüts; 
alles ifi gefpannt auf bie mächfien Schritte der Megierumg; die Aufregung ifl 
auferorbentlih. Hr, v. Niemojeweli gebahrt ſich wie ein fiegreicher Feldherr, 
der nad einer gewonnenen Schlacht feinem Gegner bie Friedenobedingungen 


erlärt Hr, n. Sradjewsti in ber: Plenarfigung bes Land · 


tag6 baf er ein Demolrat ſeh und das Heil des Dolls gur von ber Demokratie 
zu erwarten ſiehel Nun, vie HH. Demokraten haben feit bem Jahr 1848 ihr 
Drganifstiondtalent beglaubigt! Die Ernte ift bei und im gangen gut aus: 
gefallen, fie fann wenigſtens eine guie Ditteleenie genannt werben; bie Ge 
treibepreije können aber beunod nicht heruntergehen, ba bie Kartoffellrankheit 
wohl bie Hälfte ber gefanumten Frucht weggerafft hat. Man baut bier jept 
fühme Hoffnungen auf einem neu abjzufhliehenden Handelövertrag mit Ruß 
Land, zu bem Raifer Nicolaus jegt wirklich gemeigt ſehyn fol. 

Defterreid. * Wien, 30 Sept Der Correfpondent bes KHlohb 
„von ber Tatra” erwiebert min heute einiges auf meine neulichen Bemerlun · 
gen baf bie Altconfervativen, ſeit der Ernennung bes Erzberzogs Albrecht, auf 
allzuviel Goncejfirnen heffen ald man ber Pariei zu bringen geneigt feyu 
dürfte, Daf ber erlaudte Erzherzog einer ber. größten ungariſchen Grnud« 
befiger if, war mir nit unbelannt. Ob man dadurch Daß man neuerdings 
Ungarn amtlich als „Königreich“ fiylifiet, „bie Benennung der Krenländer 
welde bie Berfaffung vom 4 März fih zu ſchaffen beeikte*, und unter biefe 
Zahl gehört die Wolwovina, [hen abgeſchafft babe, ſcheint ein zu gewagter 

Der Correſpondent vom ber Tatra vermuthet triumphirend weiler 
daß die „vemokratijhe xrundlage” ber öflerreichiichen Verwaltung, wie fie von 
der Märzverfallung eingeführt wurde, bereits bejeitigt fe. Wlan ſpricht von 
einer „vemofratijhen“ Verwaltung um bamit bie „büreankratijche* anzullagen, 
ja dev Gorrejpondent geht mod weiter, ex ſieht in ber „bemolratijchen" Ber 
waltung bie Ergengerin ber Nevolution. Bortrefflih! Frantreich hatte-sine 
ſolche Verwaltung, uud es wieberhalten fi) dort die Revolutionen, bei Preu⸗ 
fen war es das männliche! Lim aljo den Revolutionen zu entgehen muß man 
den Gegenſatz der „vemolratiichen" Berwaltung einführen, pie „ariflofeatifce*. 
Ein Land mit „arifiolratiiher" Berwaltung ift vor Empörumgen ſicher, wei 
aux bie „geboren Zxäger ber monarchtſch dynaſtiſchen Jutereffen in die Ber- 
waltung berufen“ würten. Gam ſchlagend! Nur fällt mir eben bei daß bie 
Berwaltung in Frankreih vor ber erften Nevolution fold eine ariſtolratiſch⸗ 
diynaſtiſche war, und daß vie alte Verwaltung in Ungarn — von ber die Rede 
iſi — die Revolution nur gefördert, Der Correfpondent vergleicht die „exh- 
lichen Rechte” bes Adels auf die Dermaltung mit ben erblichen Rechten ber 
Krone, Cr beruft ſich auf den ariſtelratiſchen Inftinct des gemeinen Mannes 
in Ungam. Zugegeben dieſes legte, zugegeben noch mehr: daß bie Bermal- 
tung in Ungarn nicht beſſer bejegt werben lauu als mit bem Udel, wei 
britte Stand bis jegt nicht zählen kann, zugeſtanden ferner baf wi 
freuen wenn die Berwallung zum geoßen Theil oder ausſchließlich im bi 
Haude des Üdels übergehen würde — fo bleibt immer noch bie wichtigfte 
Streitfrage umentjhieben, Cs Mimmert ums gar mit ob ein Übeliger 
ober Bürgerlicher in ber Verwaltung figt, im Gegentheil ſehen wir 
Adeligen lieber, weil bamit die einſlußreichſte Partei im Lanbe 
it biefer Berföhnung eine Verminderung bes Heeres, mit biefer eine 
fige Bilanz der Staats» Eumahmen und Ausgaben, unb 
eine. Erhöhung bes Erebitd auf die alte Höhe eintreten müßte, 
aber nur, wer ernenmt ben Adeligen zum Beamten? Wirb er 
früher, empfängt, ex. wicht fein Mandat von oben, jonbern 
feines Gomitats, iſt er nicht von der Vanbesregierung, fanbern don feinen 
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Stanbesgenofien abhängig bag abıje! jeder Einkeitötraum, jener Gedauke 
an eing politiſche Einheit, dann mürbe mie. früher, jebem ‚allgemeinen Geſetz, 
wenn ‚ed. nicht mad, dem Behagen ben einzelnen, amäfiele, ber ungeflörte 

in ben. ®emeinbe» und Comitats arch wen bereitet, Es if} gerabeyu 
eine adminiſtratwe Barbavei, wenn ber Beamte nicht von dem ernannt, midst 
von bem abhängig wäre, deſſen Geſetze. Berorduungen, Befehle ex vollziehen 
ſoll. Denkt man baran in Ungarn? Sicherlich, nicht. Erzherzog Albrecht 


‚ift vom Raifer ernannt, alle weitern Emennungen werden, möffen und follen 


vom Kaifer ausgehen; auch benfe ich nicht daß man bieh in bem Tatragebirg 
beftreitet. Nicht gewählte, fondern vom Kaifer ernannte Beamte follen das 
Sand verwalten. Nun frage ich ganz einfach; früher wurben bie Berwal 
poften den Aliconjerpativen angetragen, aber fie ſchlugen fie aus, unb man be 
feste bie Stellen bann faute de mienz. „ext freuen fih, jept verlangen 
bie-Altconjerwativen „Laiferliche* Beamte zu werben. Was fie früher anf 
flogen, das würden fie mit loyalenı Vergnügen jegt empfangen. Aber man 
zeige mir doch bie Diftinction zwiſchen dem Ehemals umd dem Jetzt: Ich finde 
mur eine: baf bie Altconſervativen ihrer Politil bes Schmollens müde find 
baf fie auf bie erfle Eonceffion von Wien aus anf eine veränderte amtliche 
Stylificung bereitwillig herbeieilen. Das ift loblich, das ift verſöhnend, aber 
warum bas nicht offen geftehen ?— Dex dringende Wunſch der Kärntner ſoll 
endlich erfüllt, eine Zweigbahn nach Klagenfurt von ber Südbahn gebaut werben, 
man weiß ‚nad wicht recht ob von Bruck oder von Marburg aus, aber wahr · 
ſcheinlich von legterm Ort. Die Lith. Eorr, meldet heute baf der Abſchluß 
bes Hanbelövertrag® mit Sarbinien bevorfiche, wodurch Deſterreich alle Bor 
iheile zugeftanben werben melde Piemont neuerbings Frankreich und Belgien 
gewährt hatte. Laube's „Nococo* hat jetzt vier Vorftellungen gefüllt, und 
bas Stüd, fängt an zu „iehen.“ Da bas Urtheil der Preife ungünftig and« 
fiel, fo ift Die günftige Aufnahme eine Folge der mundlichen Tradition welche 
fid) hier wirlſamer gezeigt als bie Kritif ber Journale. 


Defterreichifche Monarchie. 

Mailand. Die amtliche Zeitung enthält heute die Nachricht baf ber 
Marcheſe Bivaldi Patqua, Herzog von San Giovanni, und Majorbomms 
bes.Königs von Sarbinien (prefetto del R. Palazzo), bie Ehre haste am 
24 Sept. von Sr. Daj, dem Kaiſer empfangen zu werben und ihm einen 
eigenhänbigen Brief feines Monarchen zu überreichen. 

* Berona, 30 Sept. Geſtern Abend halb 9 Uhr traf Se. Maj. ver 
Kaifer, von Mailand (Monza) lommend, Hier ein, begab ſich indeſſen ohne 
Aufenthalt auf den Bahnhof um mittelft eine® bereit, gehaltenen Ertrazugs 
feing Reife nach Benebig fortzufegen. Die. vom dem Monarchen berührten 
Strafen waren feſtlich beleuchtet, bie Pianga Brä zierte ein geſchmackvoller 
Obelist, unb bie auf dem Äußerflen Rand ber Arena bicht aneinander gereihten 
Lãmpchen verbreiteten weithin ihr Licht, ben Aublick eines im unzählige Flaͤmm⸗ 
hen fid aufgelösten Deuerfranges bielend, leider ftrömte aber ein jo flarfer 
Regen vom Himmel daß der Kaiſer mar flüchtig bie Strafen paffirte, bie mr 
ſchwach bevölfert waren, Die Auluuft des Raifert hat allgemein übernafcht, 
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ſcher Sprache geeignete Reben. Rauſchende Evvivas mwurben von ben Col · 
legen bem alten Arbeiter ausgebradt und viele Menſchen firdimten herbei 
an bem ſchönen Feſt Anteil zu nehmen, 


Großbritannien. 

London, 29 Sept. 

Zwiſchen Lord 3. Ruſſell und Lord Lucan hat fi) eine Correſponden 
entſponnen, bezüglich ber Borfchüffe welche Irland jetzt ber Staatscaſſe zurüd- 
zahlen fol. Der Earl v. Lucan ift nämlich Präfltent ber Union · Work Houfes- 
Vorfieher in ber Graffhaft Mayo. Diefe Borfteher beſchloſſen im einem 
Meeting baf jene Gelber, welche Irland in ben Jahren 1846 und 1847 vor« 
geſtredt wurben nicht zurlüchigegahlt werben follten. Der Premier macht dar ⸗ 
auf aufmerffam baf wenn bie Borfteher über die Bollfiredung eimer Bil fich 
eine Eutſcheldung ammafen wollten, es mit ber Oberherrlichleit bes Parlaments 
vorbei;feyn würde. Uebrigens fe durch jene Vorſchüſſe das Leben von 3 Mill. 
Menfchen gerettet werden, und das Parlament hätte grofimüthig die Hälfte 
bes Darlehens auf das Budget bes Königreich übernommen. Dagegen er: 
wiedert Lord Yucan daß bie Borfleher ſich feine Uutorität Über eine Parla- 
mentsbill hätten aumaßen, fondern nur Forderungen der Billigkeit geltend 
machen wollen. Erflens feyen bie Unterfläßungen auf unverzeihliche Art ver» 
ſchleudert, den Borftchern feinerlei Eontrole über bie Verwendung verflattet, 
überhaupt aber bie Berfchüffe dem Lande wider Willen aufgebrungen worden. 

Daß die auftraliihen Goldfunde eime Art Diverfion gegen Californien 
zur Ableitung ‚ber Auswanderungecolonnen feyn ſollen, ſcheint fih mehr und 
mehr zu beftätigen, obgleich Nachrichten von fagenhaftem Reichthum fich noch 
immer wieberholen. Die Times berichtet aus Sibney (22 Mai): ber Ge 
winn den ein Arbeiter in ben Minen täglich erwerben lönne, betrage 25 bie 
30 Shiling. Ein Arbeiter Habe einen Goldtlumpen von reinem Dietall ge 
funben, den er für 30 Pfd. losgeſchlagen, der in Wahrheit aber 36 Sobereigne 
gewogen habe. Dieß Mingt num freilich fo um die Californier ſelbſt Lüfern 
zu machen, Allein jene Angabe wird von jemand berichtet der den Brief eines 
Herrn gefehen der einen Sohn in den Minen hat, Das klingt denn wie bie 
brandenburgiſche Anelvote von dem Bauerfchn, deſſen Batersbruber auf einer 
Bank mit einem gefeflen der einmal Sarpfen effen geſehen. 

Für die Wablreform will ſich bereits die Agitation orgamifiren, und 
zwar macht Manchefter ben Anfang, wo ein Sir Joſua Walındley und Freunde 
ein Meeting zu Gunſten der Wahlreform abgehalten haben. Ein Hr. For 
hielt dort eine Rebe, bie feiner rabicalen Brüder auf dem Eontiment würbig 
war, wenigften® foviel man aus den Berichten der Times ficht. Bis jet 
Hält ſich bie eigentliche „Mandefter Schule“ noch in vornehmer Entfernung. 
Doch ifl die Zeit zum Agitatiom nicht Übel gewählt, ba bie Bill von vem Pre 
mier im ber Thonrebe angelündigt werben, und ber Gegenftand bei ber Ab⸗ 
faſſung der Adreſſe, alfo beim Beginn ber Seffton, vom Parlament behandelt 
werben muß. Nach bem Eramimer dürfte Lord John Ruffell bezüglich der 
Bill auf eine Schaar von Feinden ftoßen. Die Tories wlrben nad) bem 
Lauf der Dinge bie Bill verwerfen, den Grahamiten und Peeliten wlrbe fe 
theils zu wenig, theils zu viel gewähren, und bie mißvergnligten Iren, bon 
ihren neuen Bifchöfen, geleitet würden lauern, bis fle ſich auf die eine ober ans 
dere Partei fälligen um ben Lorb um jeben Preis aus bem Sattel zu heben, 
Das Thema ift bereits in die Preffe Übergegangen bie ſich, bie Times an ber 
Spige, der Erweiterung des Wahlrechts an ſich günftig zeigen. 

Das Treiben ber deutfchen, italleniſchen und framöſiſchen FFlüdhtlinge in 
Lonben, und bie Berbinbungen bie fle mit ihrer Heimath zu erhalten ſuchen, 
bringen in Deutſchland, Branfreid und Italien Hunderte in Haft und Ferker, 
ober treibt fie dem Elend und ber Noth anf fremden Geftaben im bie Arme. 
Mahnungen dagegen werben vergeblich feyn : das englifche Aſhlrecht und Lord 
Balmerftons Politit [Hügt Me auf der brittifchen Infel, und für mande ber- 
felben ift jene uneilvolle Agitatien, bie auf bem Eontinent nur der Boligei in 
bie Hände arbeitet, zum Handwerk, zur Ermerböquelle geworben, ohne bie fie 
im dachſtablichen Sinm micht leben fönnen. Die Hauptagitatoren ziehen das 
Beſtiheil von —— — und wad übrig bleibt wird 
verwenbet um nger mühfam zufammen en. Dir 
bei ——— als 


Hätte man über die Macht und die Schläge bes Eomtinents zu gebieten. Es 
if eine Erfcheinung, betrübend wegen ber traurigen Wirkungen die fle bieffeite 
bes Cauale hervorruft, betrlibend weil mehr ald Eine edlere Natur, welche 
halb willenlos durch bie Bewegung ber Zeit in biefe ertremen Reihen getrieben 
worben, barin umtergugehen broßt. Gingelne, welche biefe Luft an nuglofene 
Wühlen anelelte, ſuchen davon ſich möglichft fern zu halten, ohne doch in ber 
brüdenden Atmofphäre ber Verbannung, welche die Nerven aufregt und aufe 
reiht, ihre döllige geiflige und fittliche Freiheit wieber finden zu lönnen. Diefe 
„&riftofräten“ ber Demokratie, mie bie deutfchen Agitatoren fie fchelten, dieſe 
„rothen Burggrafen,“ mie die franyöftfchen Socialiſten fie nennen, werben amt 
unerbittlichften verfolgt; eben fehen wir mie folder Haß Gottfried Kinkel 
fel6ft Aber das Meer begleitet hat. 

Die Kölnifhe Ztg. macht auf das leere Phrafenikum aufmerkſam 
das in ben jüngften Manifeften bes deuiſch⸗framzöſiſchen Woitationecomitt's 
in Fonbon ſich breit macht, „In Wahrheit (fagt fie) enthüllt die furchtbare 
„Suflruetion®, welche von der Regelung ber „vor, während und nad“ ber 
beabfihtigten Revolution erforberlihen Bunbesihätigkeit handelt, durchaus 
feine weiteren Plane und Abfichten als jene alten Thorheiten bie aus dem 
Geſchwãtz der rothbemofratifchen Elub8 feit drei Jahren mehr als zur Ge- 
nügebefannt find. Da finden wir nichts als bie altbefannten Verf hmörungs- 
fünfte (3. ®. der Garbonari) mit fardtbarer „Bundetpolizei” zur Ueberwa ⸗ 
dung ber falichen Brüder, zur Fertigung von Proferiptionsliften der Volla 
feinde* »e,, und baneben bie ernflliche Abſicht jene viel bemimberte Energie 
ber Schreckeneherrſchaft von 1793 durch Organifation eines Proletarier- 
Heeres und Bildung von Revolutiond: Trikımalen in allen Hauptfläbten bei 
der nãchſten, ſicherlich ſehr nahen, großen europäifchen Revolution noch zu 
überbieten, um fo — bie definitive Löfung des btonomiſchen Problems endlich 
herbeizuführen, und bie wahre ſociale Demokratie mit Aufhebung der Concur⸗ 
ten; und bes Privat Capitals ins Peben zu ſetzen. Es ift allerbings betrü« 
bend daß bie öffentliche Dehnung auf bem Continent bergleichen wiberfinnige 
Bhantaflen einer Hanbooll raſender Thoren nicht mit berfelben verbienten 
Seringfhägung aufzunehmen wagt wie in England. Das bedenklichfte an 
der ganyen Eomplott-Sefchichte if fidyer das daß im dem Gewichte welches 
man ihr unter uns noch beilegt ein ſchweres Zeugniß liegt für das Gefühl 
ber linfiherheit unfrer hemtigen öffentlichen Zuflände Die Karlöruber 
Zeitung kommt im ihren Betrachtumgen zu dem ſehr einfachen Reſullat: 
das aufgefunbene furchtbare „Uctenftüd“ werbe „ben orbnungsliebenden Bür- 
gern bemeifen wer ihre wahren Feinde find, und ihnen abermals zeigen ob 
es im ihrem Intereffe ebenfo wohl als in igrer Pflicht Liegt, ſich feft um bie 
Regierung zu ſchaaren und um bie beſtehende Staatsorbuung.“ Diele ſehr 
einfache Betrahtung der Karlsruher Zeitung mag ſchon ganz löblich und ver 
bienftlich feyn; noch löblicher aber und verbienftlicher wäre es vielleicht ger 
weſen wenn fie ihren Leſern auch die rechten Waffen genannt hätte mit wel- 
hen fie fid um die Regierung und bie beflchenbe Staateorbnung ſchaaren 
follen, und wenn fie zugleich felber mit biefen Waffen alsbald herbeigerilt 
wäre. Im biefem Sinne hat bie Wefer Zeitung ihre Aufgabe verflanden 
und friſchweg angepadt. Sie gebenft mit Recht als einer befonberen Gefahr 
bes Umftandes daf ein Theil ber jocialiftifchen Irrtümer feinen Einfluß viel 
weiter erſtredt ald man gewöhnlich annimmt, „Manche ehrfame Bürger — 
fagt fie — „die fich kreugigen und feguen wenn man von Eommumiften ſpricht, 
hegen Anſichten melde von ben Lehren ber fochaliftifhen Schriftfteller nur 
barim abweichen daß fie nicht methodiſch georhnet find. Dan kann alle Tage 
in den confervatioften reifen Urtheife über Concurrenz und Capital hören 
welche ven Bürgern Proubhon und L. Blanc entlehmt zu fegn ſcheinen.“ Die 
aufgefundene Inftruction hat 3. ®. am bie Spige ihrer focialiſtiſchen Weisheit 
den Sag geftellt: „Die Bourgeoifie begreift nicht bie wahrhafte Urfache ber 
Erfhütterungen der Geſellſchaft, und eben befimegen begreift fie nicht das 
Ziel und bie nothwendigen Refnltate ber Revolution, Sie begreift nicht daß 
in der Herrſchaft des Capitals über bie Production, d, h. in der Guundlage 
ihrer eigenen GErifteng, auch ihre eigene Zerflörung enthalten iſt. Sie begreift 
nicht daß in Folge der Eigenthümlichteit bes Capitals fich immer mehr zu concen» 
triren, ein Rubepunft erſt daun einteeten fann wem das Capital gany unb 
gar contentriet ift, und daß erft dumm ber vierte Stand, das Proletariat, aufe 
hören wird revolutiomär zu fein, weil das concentrirte Capital nichts an- 
dere# fehn Kam als das Capital der Geſellſchaft, durch welde allein das ölo- 
nomifche Problem, die fundamentale Frage aller freien Entwidelungen, gelöst 
wird," Die Wefer- Zeitung gibt eine gate und kurze Wiberlegung biefes hoch- 
tönenden Unfinnes, Die Vergleichung der materiellen Zuftänbe früherer Jaht- 
hunderte mit der Gegenwart ergibt bafı da® Capital‘, weit entfernt fich immer 
mehr in einigen Händen gu concentrirem, im Gegenteil immer weitere Kreiſe 
ausfällt. Die luft zwiſchen ganz reihen und ganz armen Leuten war ur Zeit uns 
jerer Urgroväter weit größer als heutzutage, ber Play melden ber mäßige Wohl · 
fland der Dittelclaffen einnahm, ungleich geringer als jet. Es Liegt in ber Ratur 
des Eapitals eine foldhe des Wohlſtandes zu vermitteln, und audy 
die unbeftreitbarften Thatſachen ber Gtatiftif beſtätigen bie Folgerungen ber 
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orte. Die ans den 90er Yahren bed vorigen 
yehunbertö, verglichen mit benen von 1843 bis 1850, finb bemeifenb. Die 
‚falen Bermögen find am Zahl ſich ziemlich gleich geblieben, an Umf ng 
‚en fle fidh etwa verboppelt; b. b. wenn e# im Jahr 1800 etwa 22 Ber- 
en in Gngland gab bie 25,000 Pf. St. Renten beſaßen, fo gibt es jegt 
Berfonen mit 50,000 Pf. St. Renten, und dieſe Berboppelung ift durchgängig 
Ranben eg pa fondern durch die natürliche Werth» 
en Eigenthümer in England 


f 

‚00 bis zu 10,000 Pf. St. Rente, Noch bebentender würde ſich wahrſchein · 
h die Zunahme bei ven Bermögen unter 500 (150) Pf, St. ergeben; 
x biefe fehlen ums bie Materialien, ba —— bie Peel ſche Einlom · 
enſteuer jedes Einfommen unter 500 (150) Pf. St. verſchont, wahrend bie 
‚itfche bis zu 50 Pf. St. heramterging. Die ungeheure Staatsfhulb Groß · 
ritannien® ift teimeswegs in ben Händen der Gröfuffe und Rothe, ſon ⸗ 
ern zwei Drittheile ber Gläubiger beſtehen aus Leuten welche 100 bis 1000 
zf. St. in Gonfols angelegt haben. Das find bie verheerenden Wirtum: 
jen ber umeingeicränften Herrſchaft des Capitals, von benen bie Socia 
iften fafeln.“ Was aber geſchehen würbe wenn der Staat ber „einzige Ea+ 
sitalifl* wäre, bas läßt fich leicht 
ind* — fogt die Wefer: Zeitung — 
ven daß bie Zahl ber durch vermehrt werde, 
nit amberm Worten daß es ſich möglichſt gut verzinſe. Well es fein eige. 
ser Bortheil iſt, fo ſiunt ee Tag und Nacht Über die beſte Art es anzuie ˖ 
zen; ex verſucht, erwagt, er raffinirt, Zugleich aber bielet er alles auf ben Ber- 
(uft des Gapitald zu verhäten;, er Äberläßt es vorzugsmeife demjenigen zur Ber 
nugung von weldem ec erwarten bazf bafj er es vermehren, —— 
werde. Er erkundigt ſich deßthalb nad den Verhältniſſen, dem Charakter, ver 
ZTüchtigleit des Borgere, und bafı der Tüchtigfie, daß der e8 belomme welcher 
die meiften Garantien für fihere Berwerifung des Capitals bietet, iſt nicht 
allein das Intereffe der Gefammtheit, fondern auch fein perſönliches Interefle. 
Wie wird alle diefe Heinen, discreten Functionen erg m eg ge 
te8 Weſen, Staat genannt, verjehen? Es iſt gar nicht im Stande dazu; es 
hat nur bie Wahl entweder das Capital gegen bie vollfte Dedung auszuleis 
hen, oder es bem erften zu geben, und es ohne Garantie ber Ge 
fahr ber Berdichtung preißzugeben. Und das letere würde die Tagesorb- 
nung im ſeocialiftiſchen Staate feyn; das vorhandene Eapital würbe allmäh- 
{ich vergettelt, und neues würde gar nicht erworben werben. Eee 
alfe des Syftem® welches bie Ligue der Völler ben Proletariern als Evan 

lium verfündet, allgemeines Elend.” Die „Belehrung“ iR allerdings 
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Die —— Zeitung br 


ingt folgende „Scene aus dem 
Londener Flüchtlim IH Iraf in London einen Freund ber bie &e- 
(life hate mid) anf das Cchentmketigfe aufmrffam zu maden. Lines 
Tags [älug ex mir vor eine® ber bemtfchen Raffechäiufer zu befuchen, wo ich 
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Oelegenheit haben würbe umnfere Panbleute im igrer ganzen Glorie zu 
In einer in die Megentfireet ausmlndenden Geit 

Quuf eineh babifhen Flütlinge ein, weldher fi) in Lonbon 
urige Englänberin yar Frau genommen hatte, obgleich 
Freund,verflherte, im Baden eine Frau hat. en 
fragte vachher den Ehrenmamn was bie arıne E— 
fald er fie verliefe. Ex lachte und meinte fie 
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rg un Blutö würben abermals 
er habe nicht Luſt bereinft vor Gott zu treten 
ſchaft geben —— Er ſage ſich deßhalb Damit los und überfenbe" 
liche auf den Verein bezügliche ln 
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zu Ende gelefen war, wie aus einem Munde, und war bas 
Signal zu einem abermaligen wüften Toben. Bealihet va or Klee 
trat! Schurfe! waren noch bie freben, mit man 


den Mbgefallenen belegte. Es trat jet ein junger Mann vor, weldher ber 
Berfammlung mittheilte ba er aus Rintel® eye eigenem Munde (7?) 
habe daß nicht Schura, ſondern ein (ober der, ich kann mid nicht mehr entflunen) 
Prinz von Preußen ihn befreit habe. Cr habe als preußiſchet Dfficier ver 
Heibet Spandau verlaffen, fey von Schurz außerhalb der Feflung erwartet wor⸗ 
den, und babe in Begleitung besfelben feine Flucht bewertſtelligt. Bon neuem 
entfland wildes Toben md Fluchen, wornach die Frage aufgeworfen wurde was 
zu thun ſeh? „Das will ich euch ſagen.“ ſchrie ber Unterſetzte, „Fobalb die Stunbe 
fhlägt, dieſen Hund, dieſen ariftofratifchen Eugländer, dem man einen Biffen 
vorgeworfen hat, ber ſich was darauf zu gute thut den Märtyrer zu fpielen — 
biefen Kinlel zuerſt aufhängen. *) Bon hier mäffen wir fort, das fage ih. 
Im diefem verfi—n Lande ift fein Feld mehr für und, 
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* Pubdings-, biefe ag ee biefe treuen Weiber, im beren Gefigi 
bie berechnendſte Wolluſt ſich außbrädte! Und dieſer — (ich vermag das 
Bort nicht ei Brinz Albert war gemeint), ber, fein beutfdhes 


Blut —2* mehr einem fpleenfühtigen Engländer als einem 


fen, ben Bauch wieder gun 
ver Baaflngen, Di Do JR für We Befanmlun ya ar mare &in 
großer Theil derfelben, worunter namentlich bie bejahrteren Zuhörer, entfern- 
tem fi, von Entfegen ergriffen. Dan ſah es ihnen an daß fle lieber bas 
— 
Auch wir verließen voll Grauſen einen Ort wo der Aucwurf ber Menſchheit 
ee ee 
leiht. re Leſer werden obige Schilderung fidger mit Kopfſchütteln aufnch- 
men, IH kann fie nicht darum fchelten, deun eim gutgeartetes Gemürh hält 
ſolches Gebaren für eine Unmöglichteit. Auch ich würde, wäre ich nicht An- 
gen- und Obrenyeuge desſelben geweſen, zur Ehre der Menſchheit und insbe 
fondere meines Baterlands, gemeigt feyn das Gange für finniofe 
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Die Damokraden werben matfırlich nicht verfehlen Ungläubigteit 
affettiren, ¶Die sbige Schilterumg beruhn aber nichtsdeftoweniger auf firemger 


m 
Über 

bie wahren: Gefinstungen-wieler: ihrer PBarteigenoflen 
Kinlel hal dieſelben/ wie wir geſeheu, beteitö gewürbigt.; Welch ungeheure 
Seibftäiber| ‚vom Seiten: ber Beſſern unter ber Demofratenpartei, zu 
glauben fie würden bie deſtructiven Elemente befeitigen und unſchãdlich machen 
Lönneittl .;, Manglaubenarmidt daß: ſich dieſe Menſchen angelegen jeyn 
laſſean ihre Hülfsbebücktigen Parteigenoffengm unterfiägen. Als ich noch im 
oberwãhnten Kafftehaufe war, brachte ein alter Jude einen blutjungen Dien- 
ſchen herein, ein Bild bed Iammers, im befiemiageren Zügen fich der höchſte 
Grab des Elende und der Erfchöpfung kundgab ° Errwar folange dem wu⸗ 
thenden Himger preigegeben geweſen bafı, ale man ihm zur Erquiclung etwas 
Speiſe reichte; fein Magen Diefelbe verfchmähte, und man ihn erſt mit etwas 
Wein wieder zu: beleben fuhen mußßte. Rühren war es zu fehen wie bem 
Juden, feinem barınheryiget Samariter, bei feinen mienfhenfreundlichen. Ber 
mühungen bis Tränen Über bie Wangen liefen. Der junge Menſch erzählte 
mirs er fen Schuhmacher feines Gewerbes, habe beim Milttär geftanben und 
ſey dei dem Barricadenlaupf in Dresben mit neun audern zum Bolfe über- 
gelanfeni Das Bott, in der Meinung: fle wollten bie Barricabe erflürmen, 


babe Feuer gegebem, wobei ſechs feiner Befährten geblieben wären. In onden: | 
Lebensunterhalt gänzlich: 


babe es ihm an Dritteln gan * 
ügung zu erbitten, ‚Dem: errwiffe wohl daß. biejelben- im Meberfluß lebten, 


Man habe ihn aber barfd:amit den Worten forigewiefen: Was geht und das | 


alte, 22,Cept.. Mmiral Barker Ksgt hier mit vier Binienfdiffen, 
eimeg-Fregaite uud drei Sriegäbampfern: Wut England erwartet man 2000 
Lanbumgäteuppen, fo baf unfere Garmifon dan auf 6000 Köpfe ſich belaufen 


einer 
dAtcollieres ift am 17 d, mady' zehmtätiger Fahrt in Tunis angelommen, 


(Riforgimento.) 

Der Ergzbiſchof von Toulonfe, Garbinal Afiros, ift gefiorben, Gr war 
e8 ber unter dem Kaifertfum in Paris bie Ereommmunicationsbulle Pins VII 
gegen Napoleon auſchlagen ließ. - 

— Marid, 30 Sept. Im dem geflern flattgehabten Minifterrathe 
waren faft nur auswärtige Fragen an ber Tagesordnung. Deſterreich ſcheint 
beu-Plan mit feinem Gefammtgebiete im ben deutſchen Bund einzutreten, noch 
nicht angegeben zu haben. Uufer Cabinet proteflirt fortwährend gegen ein 
folches Unfinnen und Lord Palmerfton tyut das gleiche. Daf Dänemarl ver- 
mocht werben könne ſich Deutſchland auf eine Weife zu nähern, wie bas nar 
mentlich von Berlin aus gemünfcht wird, baräber mag man fid in Deutich- 
land keinen fanguinifhen Hoffaumgen hingeben, Der Einfluß Frankreichs, 
Englands und jelbft Rußlauds ift in Kopenhagen zu Überwiegend als daß bie 
beutfhe Diplomatie bort auf einen hervorragenden Gieg zählen Lönnte, Um 
ferm Kepräfentanten in London iſt neuerdings bie Weifung: yugegangen bei 
dem englifchen Eabinet darauf hinzuwirlen daß bem „europäifcen Gentralauß« 
ſchuß der Demokraten“ einigermaßen das Handwerk gelegt werde, Die revo- 
Intionären Danifefte, welche offen zur Empörung auf dem Fefllande aufforbern 
und von Loudon ausgehen, jollten doch die engliſchen Behörben baran erinnern 
ba es eim Bollerrecht gibt, welches der Verbreitung von aufrühreriiden 
Branpfcreiften nicht mit Gleichgültigteit zufehen kann, Die Depefchen, welche 
bie Regierung aus Portugal erhält, fiellen bie Lage jenes Landes noch immer 
als ſehr kritiſch bar. ß 
** Straßburg, 1 Dit. Die Frembenverorbuung finbet bei und 
wieim Departement überhaupt ihren gevegelten unb rüdfihtsoollen Bollzug. 
Da bie Polizei in Bezug auf Freinde ſchon feit mehreren Jahren mit forgfäl- 
tiger Ueberwachung gehandhabt wurde, fo wird bie Zahl derjenigen welche eine 
Aueweiſung teifft fehr gering feym Der Fremdenverlehr iſt trag der vorge» 
rüdten Jahrebzeit und der fehr ungünftigen noch immer fehr bes 
traͤchtlich. Der Eiuflaß, welden bie Paris-Strafbunger Eiſenbahn auf deu 
Bug der Reifenden durch unfere Gtabt hat, übertrifft alle gehegten Erwar- 
tungen. Sebald die Strede von Bar-le-Duc nach Ecmmerch eröffnet wird, 
was im nach ſten Monat geſchieht. find wir mur noch 18 Gtunden von ber 
Haupifiabt entfernt, inf dem Mötheilungen zwilhen Saarburg, Lumeville 
umb Nancy wird fehe thätig gearbeitet, jo bag im nähften Dahr die 
ganze Linie bem Verkehr Abergeben werben fann. Es iſi nicht 
uniiafrtfcheftich da mir und WÄhnms eier zweimaligen tägfichen Mn. 
Iunft der. Borijer Poſt zu erfreuen Haben werben, was and für 
gan Cübbentfhland vom großem Rugen wäre, denn vom Kehl auf findet eine 
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| mehrfachetäglige Beförberung nad) allen Richtungen Deutfhlambe ohnedieß 


flat : Batıbem-Senaiäfarten Sotheingen pernefunen seir-baß. nie Blech enter‘ 
getreten ifl umb in mehreren Berirken großen Schaben angerichtet hat; 
Stäalien. 


* Mom, 25 Sept. Schon früger melbete ich Ihnen, bie. Eurie 
beabſichtige auch im oder für Hamburg bie Gründung eines katholiſchen Bis- 
thums. Es hat mit ber Sade feine Richtigkeit. Die dermalige Auweſenheit 
des Bifchofs vom Hilbespeitn, Monfiguor Webelind, in Rem, welder die Ans 
gelegenheit zuerft anzegte und feine paftorale Gürforge ben Hamburger Katho · 
liten bisher in. ganz befonberer Weife mit zu gut kommen ließ, wird fie auch 
wohl zur Catſcheidung bringen. Dadeſſen denkt mar im Augenblid hier wohl 
nur an die Grünbimg einer Cathedralis Boclesia Hamburgen: Pro tem+ 
pore canonice (vielleicht eben mit Hilbeshelm) unita. — Im lepter.Mucht * 
wurben abermals brei in einfamen Bicoli thromende Marienbilder durch Lite 
glimpf peofanixt und igrer Weihegefchenfe beraubt. Der Klerus fdreit und 
mahnt an ſchwere göttliche Strafen, die dafür nicht auebleiben Finnten. Das 
Erpbeben in ber Baſilicata wird dabei gar oft citirt. Doch e8 iſt bie Stimme 


Auch in ber Romagna: flieht man bie Krankheit allgem 
beenbigt an. Die Thaiſache iſt nicht ohne phuficlogilches Jutereſſe für die 
Botanif, ba ja Kchptogame fonft bei feuchter Witterung vorzüglich wachſen 
und gebeihen, _ (3 fcheint aber die Gewebe bes Schmarogergemächles, bas bie 
Trauben bebedte, waren allzu zart um den heftigen und aubauernpen Güſſen 
während unferer Regemzeit wiberfichen zu lonuen. — Mit Erftanmen leſen 
wir ‚in einem and Genua som 31 Hug. batirten Artikel bes Journal be Ges 
neve (Algen. Zig. Nr. 258), bie Cräfin Spanr ſey zu jener Zeit in Turin 
md Genua als Agentin gelehen worben. Die Wahrheit iſt daß fle dem gan⸗ 
zen Sommer über Billa Yalconiert in Fratcati bis jegt nicht auf einen Tag 
verlaffen hat, Der ſardiniſche Geſandte beine heil. Stahl, Marcheſe Spi« 
nola, it bieber ;urüdgelehrt; einen Tag [päter aber auch ber Expbiicef von 
Eagliari, Monſignor Erımanuele Darongiu Rurra, 


Schweden, 
In Stockholm iſt der Primas der ſchwediſchen Geifllichleit, Dr. C. 
F. af Wingard, in feinem GIften Lebensjahr mit Tod abgegangen, 
Bereinigte Staaten von Nordamerika. 


%* Mew:Bork, 16 Sept. Nachdem die Euba-Aufregung vorüber 
if, beginnen unfere innern politischen Bewegungen wiederum an Intereffe zu 
gewinnen. Die vorige Woche bradte uns in Syracufe bie Staatsconventio- 
nen umferer beiben politifchen Parteien, ber Wpigs und Locofocos, und nichts, 
felbft die ſcheinbare Einigfeit diefer Parteien in iyren Bejhliffen nicht, konnte 
uns das Unhaltbare, Zufammengeleimte der Parteibefirebungen berjelben 
Harer barfelen als die von ihmen gefohten Beihlüffe und bie von ihnen ge · 
wählten Gandivaten. Bayäzlid der Cuba Bewegung zeigt es ſich inmer muche 
wie ſhamlos man dos Publicum durch erfundene ſpaniſche Graͤuel und Ge · 
walithaten aufzureiztu verſucht hat. Ceuuuedore Platts Correſpendeng mit 
General Concha, des anf Platts Juterceffion freigegebenen Lieuteuants von 
Vechten Bericht und viele audere ſeither eimgegangene; glaubwürdige Nach- 
richten zetgen bieß deutlich. Deunoch wurde nad einmal ein Verſuch gemacht 
durch augeblicheq Abgehen des Generald Gonzalez mit 2000 Mann — na⸗ 
türlich wieder nur zur Befreiung Cuba'g — ein momentanes Steigen des 
Cubaſtods zu vermilteln; allein es ging nicht, und das ohne Bedingung ſtatt · 
gehabte Aufgehen bed Steamerd Pamıpero an bie Regierung hat vollends noch 
bie legte Heffuung geraubt, Die noch in Cuba befinbliden Gefangenen finb, 
wie man hört, bereits auf dee Reife ah Spanien begriffen, und es hat unfere 
Regierung fofort unfern Gefanbten Barringerbenuftragt. ſich bei ber ſpaniſchen 
Regierung zu ihren Gunflen verwenden, Bon fonfligen Nenigkeiten wäre allen- 
falls nur zu erwähnen baß wir mit F Früul. Hages einen Swan of Erin per 
Pacific erhalten haben, ver mit. ebenfo viel Bemwunberungsüberjchwinglichleit 
empfangen wurde wie bie norbifche Nachtigall, welche nod immer im Lande 
privatifirt, und ſich von ihrer Baraumiade erholt : Dit beufelben Schiff kam 
auch Gottfrieb Kinkel hier am, ben fofort bie am bie Stelle ber Schnellpoft ges 
tretene Deutſche Zeitung *) im üblipen deutſch politischen Grünm angefallen Hat, 
unh ber bier viel Gelegenheit haben wird deutſche Macht und beutfche Einige 
feit zu flubiren, Der beutjche Revolutionaſtod ſteht noch ſchlechter als ver 
Eubaflof, und wenn bie Revolntion im Deutſchland durch Gelb hergeftellt 
werben jollte, fo bleiben wenigflens unfere Hiefigen Weltverbeſſerer an ber» 
felben uuſchuidig. Wennimore Cooper, ber bekannte Novellift, farb nad 
mehrmonailichein Unwohlſetyn am 14 d. M. auf feinem Land fi. 


*) Bon Heinen zebigirt. 
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Reueſte Poſten. 


1 
Die Frankfurter Blätter heben pie Worte wemit bie Weſerzeitung 
bie: Bremer Senarsoorfhläge einleitet, als bedeutſam für bie vier ‚freien 
Städte hervor. Es heißt barin:,,„ Was ſeit Monaten vorantzufchen war — 
die Befeitigung des bemofratiihen Regiments in Bremen — fieht in biefem 
Augenblid am Vorabend feiner Verwirllichung. Der Senat wird ſich in 
feinen Mittheilungen an bie Biürgerjgaft auf die legten Bundesbeſchlüſſe und 
auf bie ihm von Seiten ber Burnbesverfanmlung geworbene Aufforberung 
berufen, um bie von ihm vorgefchlagenen Abänderungen ber Bremifchen Ber- 
faffumg nicht mehr als eine Sache der Wahl, fondern ber unbebingten 
Nothwendigkeit Hinguftellen. Es wirb alfe — barüber lann niemanb 
mehr einer Täufung fi hingeben — die Zuftimmung ober Ablehnung der 
Senatsanträge von Seiten der Bürgerfhaft kaum mehr ale Sache ber Formi 
fegn: das Mißverhältniß zwiſchen umferem öffentlichen Mechtözufland und ben 
allgemeinen iffen Deutſchlande wird auf die eine ober bie andere 
Weiſe beſeiligt we en, und der Senat ſcheint · uns nuur feine Regie ⸗ 
au „füllen, ‚inbem er das ſeiner Obhut mmpeniyante But, die 
Selbfänbigleit Bremens, möglich ſi raſch der Gefährdung ent- 
steht welche bemfelben aus einem Conflict mit dem Bundestag 
jebenfalls erwachſen müßte, "Wir wollen hier mit unterfuchen, ob es 
erfrenlid; ift daß 'es Jo weit dommen lonnte; wir wiſſen fchr wehl daß bar- 
Über die Anfichten, je nach ben verjhiebemen i ewig getheilt 
bleiben werben, ımb wir wollen nicht ben mmmügen Berſuch machen diefe An⸗ 
fichten aut aber wir glauben dak ſeder Bremifche Bürger, mögen 
feine Sympathien nod fo fehr der demofratifhen Sache zugewandt ſehn, an- 
erkennen wird daß ber folgenſchwere, wichtige Schrilt,. dei der Senat jet zu 
tum im Begriff Recht, wicht aus frevelhafter Willlür, nicht aus factiofem 
Eifer, fondern ans einer zwingenden äußeren Wothwendigleit her- 
vorgegangen ifl, an ber wir alle nichta zu ändern vermögen, 

Bom Main, 28 Sept. Wittwech den 24 d. M. ift in der Schlof- 
tirche zu Klein Heubach bie Trauung des Prinyen Dom Diguel von Bra- 
ganza mit der Beinzejfin Adelheid von Läwenfteiw-Zertheimftofenberg durch 
den Bifhof von Wü volljogen worden. "Bon ausgeyeidhueten Oaſten 
Die berfelben beinchnten, zu nennen: ber Belbmarfchadt Furſt Winbifch- 
Gräg, der zegierenbe Furſt von Reuß · Greitz Heinrich XX, Fürft Hohen» 
lehe Zangenburg, Fürft Camille Rehan, die Örafen v. Erbach und Caſtell, 
fowie bie pottogleſifchen GOroen Marquis v. Abrantes und Albuquerque. 
Erneuerte Bekanutſchaft · des Pringen mit der fürſtlichen Familie führte von 
ſelbſt diefeß einer jeven politiſchen Tendenz entbehrenbe Ereignifigerbei. ( K. 3.) 

* Munchen, 3 Det, Se. Maj. ber Köuig hat den Gymmaflal- 
peofeffor zur E paper I Hilber zum Profefler dev Geſchichte am bortigen Ly- 
ceum ermamnt and ben Abgeorbneten und Santonsaryt Dr. Heine -in Ger · 
mereheim auf das in Bamberg erlevigte Stadtphyſilat verſetzt. Im Sreiß 
Fatelligenzblait von Mitteifranfen macht die dortige Regierung befannt daß 
an den Landwirthſchaftoſchulen zu Schleißheim und Trieödorf für jeden Re 
gierung&bezirt ein biß zwei freiftellen für Söhne unbemittelter Pandleute et · 
Yidjtet worden find, Der „Biehverfiherungsverein für die Pfalg" iſt nad) dem 
neueften Rechenſchaftebericht verfelden fortwährend in erfreulichem Wachfen 
begriffen, und bie Zahl feiner Ditzliever iſt bereius auf.3b09 gallingen,- mb 
fein Berfigerungscapital auf _ e von 746,540fl. angewadıfen. Die in 
dem Tainyer 9. zuerft witgetheilte Nachricht vom der Berufung.ded Dichtere, 
der „Maaranth"; Hrn, Dafür v. Redwitz Tann ich Ohnen Seftäuigen ; berjelde 
ift zum auferorbentlihen Profeffor der Aeſthetil am wer Hochſchule Wien mit 
1200 fl. E. M. Gehalt ernannt worden. Ja bem Befinden des fAwer er · 
kranften Biſchofs von Speyer ift nach Mittheilungen aus der Pfalz in dem leg 
ten Tagen eine erhebliche Beijerung eingetreten. 

„ München, 3 Det. Im dolge bes höchſt betrübenden Hiniritts bes 
Prinzen Wilpelm von Preußen, Vaters Ihrer Maj. der Königin, wird ber 
alerhöiße Hof, nad) ber aus Berchtesgaden erfolgten Ansrtmung, dem dieſ⸗ 
jährigen Deioberfeſte auf der Tperefleniiefe nicht heiwohnen. Die Feier ver- 
Kiert dadurch ihren fhönften Glanz. Dem Beruchmen nad) wird Prinz Luil- 
pold die landwirt! ſchaftlichen Preife verteilen. 

Würzburg, 26.Sept. Des Bauder Bamberg Geanliuier Eijen- 
dahn wirb vom oben mit vielem Gifer betrieben, Wie ih aus zuverläjfiger 
Duelle veruehme, beträgt nad den Boranſchlägen unferer Kreisregierumg die 
Zahl der Urbeiter die im nächften Jahr in ben fichen Sectiomen Eitmaun, 
Schweinfurt, Würzburg, Gcmänden, Lohr; Haun mund Ajhafjenburg beſchãſ⸗ 
tigt werben follen, über 21,0X%. (MC) 

“ Sinttgart, 2 Oct. Im geheimen Rath und deun Miniſterrath 
herrſcht dermalen große Tirärigleit, welche meift u Borbereltungen für ven 
am 15 wieder zufammentretenden Laudiag gilt. Beykglich ver Erklärung von 

‚Württemberg und Bayern im Betreff des Vundesbeſchtuſſes vom 23 Ang. 
über die Aufhebung der Grundrechte find im den öffentlichen Blättern ver» 
qhiet eat pam Theil ſehr · ungenaue und Übertriebene Berichte verbreitet wor« 


Bundes ſteis unterwerfe und ſolchen tu 


ſchreiben auege ſprochen ift, die Einheit bes Reiches, 


"Stimme aus Ungarn fortfährt bie 


dem, "Der tin ber! Spentr ſchen Zeitung Tommmt der Wahrheit am näcdhfien. 
Doch darf nicht überfehen werben bafi ‚jebergeit erflärte nal es 
neben der Wahrung feiner Souveränetätsrechte, wie fie die Bundesacte ſelbſt 
garantire, ſich den bundesgeſetzlich gu Stande gelommenen Beſchlüffen bes 
Württemberg auf verfaflungsmäßigem 
Weg die gehörige Folge zu geben: willen werte. Sodann verfehlt Württem- 
berg nie, unb'untechiefi es auch bet Diefer Gelegenheit nicht, daran zu erinnern 
daß «9 meben feiner vollen Anerkennung der Berträge vom 1515die einflims 
ig beſchloſſene Reform der Bundetacte wicht aus dem Minge verlieren und, 
ſoweit es an ihm few, auf die Berwirklichung derſelben bimmslrlen werde, 

And Baden, 28 Sept. Alle Aemter, beſenders bie Gränzämter 
nah der franzöflfchen Seite, find angewielen worden niemanden über ‘bie 
Gränge zu laffen der aufer Stand ii fic legitimiren zu können. ulätiber 
follen mit einem Paufpaft, refp. mit Schub, in’ ihre Heimath beförbert werben. 
Die Ausweifung ber beutfchen Wrbeiter ans Parts ift bie onheiheiniiche Bere 
anlafjung biefer Mafregel, (DR. Abb.) 

Baden: Baden, 29 Sept. Im diefen legten Tagen Tam der Leip⸗ 
ziger Buchhãndler D. W. von einer Sefhäftsreife aus der Schweiz hier-an. 
Da beffen Regierung Berdacht hegen mochte daf der erwähnten Reife auch 
politiſche Zwede umterliegen: könnten, und auch beffallfige Angeige gemacht 
worben fen ſoll, fo wurde D. W. kurze Zeit nach feinem-Hierfegn vorkänfig 
in Haft genommen und Hausfuhung bei iyun gehalten. Im Zuſammenhang 
wit diefer Hausfuchung wurbe mod eine zweite bei dem Längere Zeit mit 
Familie Hier anwelenden Dber-Negiffeur des Mannheimer Thealers abge 
halten, welche lediglich und allein dadurch peranlaft worden war daß biefer 
von früheren Jahren her mit O. W. befreundet ift und, chne ſich erſt weiter 
nad} deſſen politifcher Geſinnung zu erkundigen, ald Freund mit ihın verkehrte, 
Beide Hausunterfuhungen hatten nicht das geringfte Reſultat, hätten aber 
für legteren ſehr tragische Folgen haben lönnen, da feine von einem Schlag · 
anfall noch recomvaletcente Frau durch bie unerwartet und plöglich vorge 
nommene Hausſuchung, deren Beranlaffung fie ſich uumöglich erllären lonnte, 
in keinen geringen Schrecken verfegt wurde. In Zukunft wird jeder Vabegafl, 
bei zufälligem Sufammentrefien mit einem Freuud von früheren’ Zeiten ber, 
bevor er ihm als ſolchen begrüßt mad behandelt, wohl thun fich erft nach beffen 
politiiger Gefinnung zu ertundigeu um fein Benehmen gegen ihn darnach ein- 
zurichten. (Fr. Y.) 

Mannheim, 29 Sept, Geſtern wurde ganz unerwartet und. 
Erflaunen aller welche ben Ober-Kegiffeur des hiefigen Thenters als einen 
logalen und durchaus confervativen Manu kennen, in deſſen Wohnung Haus · 
ſuchung gehalten. Diefelbe fol von Baden · Baden aus auf telegraphifchen 
Weg ee morben . (dr...) 

urg, 1 Det. Ihre & Hoh. die ryhergogin ie wel 
geſtern von Diehl hier eintwnf, zeißte heute Bormittag nu 9. ns 
ferim Mutter auf Beſuch II. RD, des Könige Dear und der Königin Marie 
nach Berchteögaden, kehrte Diittags von ba zurüd, und ‚begab ſich nach ein. 
genommenem Mittagamahl wieder nach Oſchl zurück, von wo Hoͤchſtdieſelbe 
morgen Ihre Hlickreife mach Wien antreten wirb, 

Wien, 1 Dit. Die Reihszeitung -melvet: „Die Borlagen 
über bie künftige Geflaltung Defterreich®, mit deren Abfaſſung durch die Er« 
faffe vom 20 Aug, der Minifterpräfident und der Präfldent des Reichsrathes 
beauftragt wurden, finb, wie wir zu verfihermin ber Lage find, vollendet, und 
dürften per Eniſcheldung des Monarchen in becmärnhlten, Jeitemmienbreitet wer» 
ben, Der Örundgedanfe dieſer Arbeit bleibt, wie es in ven fatierlihen Hand · 
Die zweitheilige Mon⸗ 
archie, in welcher vie Hälite des Staates für die andere Ausland war, ift un« 
möglich geworden. Die Stellung des Königreiches Ungarn wird feine andere 
als bie einer großen Provinz bes Geſammtreiches ſeyn. Das einige Defler- 
reich iſt der Preis ver Anftrengungen und Räntpfe der Tegteit Fahre, E86 
tönnen die Eigenthämlichleiten der eingelnen Linder gewahrt werden, die Ge⸗ 
fesgebung wird vie Sitten weber ändern noch ———— wollen, 
aber in allen Angelegenheiten welche nothwendig im den agotreis ‚der 
Regierung des Faiferg pehören, In allen Fragen melde die Sicherheit und 
Veichtigleit bes bürgerlichen Verkehrs in ven verſchiedenen Theilen des Meiches 
bebingen, wird ber Orunbjag ber Einheit unverbrüchlich fe ten werben, 
Die Vertretung ber einzelnen Sronlänver foll in ber Weife geregelt feyn bafı 
die Iuterefen des Landes berathfchlagenden Berfammlungen vorgelegt wilr⸗ 
den, melde ‚namentlich in Befeyeruugdfragen ihr Gutachten zu erftatten 
hätten,” 

* Wien, 1 Dec. Wührend heute im Lloyd bie altconjervative 
———— pen an af er 
uicipalverfaffungen zu preifen, Hünbigt bie Reich syeitung heute an da 
Reicheraih auf die laiſerliche Mufforderung vom 20 Hug. über bie Abãude · 
rung ber Märverfaffung fen Gutachten ausgearbeitet hat. Die Reidpbein- 
heit, deren Nothwenbdigkeit durch die lette Revolution nachdrudlich gefüptt 
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worben, foll exhaften bleiben ; fie if das erſte Bebenabebiirfniß von Defter | hiefigen Aufenthalts mehrere Eomferenyen mit dem Poligeipräfecten Garfier 
zei, olles was ihr hinderlich ober [dhäblich ift muß binmweggeräumt werben. gehabt hat, ift wieder nach Wien zurücgereitt. 

Defhalb kein ReihStag der ebenſobiel ber ir Dei Warſchau, 24 Sept. Mittel Referipts hat ber Fiirfl; Statthalter 

hätte als Iebensfähige Nationalitäten im Reiche Be, ‚ vom Polen, af Tpeodor Pastewitfch Erimansfi, bie fatferliche Bewilligung 

daher nur —— dieſe Landtage beſchliehende Stimme, alle im * nad tale ** der Steigung feiner —— und Amar 

i Befleuerungefragen 4 Mat1852, erhalten. Der Generalmajor tleff, Mitlitär- 

erhalten wir bie Berfiherung bof dad „Rönigreich" Ungarn nur eine Provin, — Robomtt, Oberpolizeimeifter von Warfchau, der bis: 

wie jebe aubere bed Reiche jepn werde. Diefer Streit ob „Rönigreich" ver herige Dberpelizeimeifter —— ‚rel are 


aber zum Berwefer bes Fürftentyums Lowicz ernannt werden 
sialflänbe zwifchen „Preufen“ und „preu Unt * bem bi 
Ihre ——— nern! Ber De Bellen 32* Modkan, 17 Sept. Geſtern um 1 Uhr Nachmittags iſt der Kaifer 
bemerkt bie 
zu wollen, 


Bi 
F 
: 
J 





eſtert. Eorrefp.: Ohne eine Drohung damit auoſprechendon hier auf dem Weg nad Tula abgereist. Aim 14 Sept, hatten bie biefige 
werbe ſich Defterreich® Benehmen gegen die Pforte jet anders ge, | Hauptflabt verlaffen und benfelben Weg eingefdhlagen ber Groffürft Throu— 
en man * mit ihr —— mit einer befreundeten a vers | ee —— en und bie Großfürſten Nilolai 
en, unb en wo das Intereffe Deflerreich® und das der Pforte ſich e ewitſch. (Boll. 3. 
entgegenwirlten, würbe man ohne Rudſicht für die Pforte nur daß eigene 
Intereffe im Auge behalten, denn Defterreit feb durd feine Verträge mehr Sandeld: und Börfennachrichten. 
an ben türfifhen Staat gebunden, und ob er forteriftiren möge fümmere rankfurt, 1Oc. md 6 f 
Defterzeidh nur infoweit al® bie Erhaltung bes Friebene damit verknüpft fen. 1m Hefam —* Aa anf ehe Factendefe herr Br 
zemeaig. 26 Ber. DieGchffuung ber Gifebahaftede von Metce | jirr2, 10080 um 21880 ice 100 1. 7 0 7 10908, 1Ob2R 
nach Trevifo fol am 1 Det. erfolgen. Hugebur , 3 Det. Bayer. Bt/,pror. Oblig. 95 P.; Apror. 96%, ®.; 
Zelegraphifte Depefge bes Gtatihalters von Benebig an ben Di | 2" ve mem au ag Ba. bite bprr. — 
nifler des Innern, Seuedig, 30 Sept, um 11, Uhr früh. Se. Maj. | ältere 116@., neue 90 G.; * Öpror. Metal TB; Aupeer. Bahn 
2 So von Somma über Berona tommend um 11%, Uhr Nachts im beften ao 11. ne @. ; Sproc, lomb.svenet. 75%, P,; württ. 31/gproc 
ehyn hier angelommen, und unter unbeſchreiblichem Jubel der Berölfe- —— 
| Augsburg, 3 Det. Unf b 
zung mit Gefolge von mehr ala 800 Genbeln bundh den mit bengafifciem ein Geträdtlichee Bufflagen der en — 
Feuer beleuchteten Canal, deſſen fämmtliche Paläfte auf das fefllichfte ge F { 
h Banzen auf 2II7SH., wovon 2256 Eh. um die Grfammtfiimme von 32,768 Il 
N&müct waren, und auf meldem der Ponte Rialto in prachtroller ardhitefto- abgeleht, 61 Eh. aber aufgezogen murben. Die Preisfeigerung per Eceffe! 
nifcher Beleuchtung prangte, eingezogen. Um 12%, Uhr war Se. Maj. beträgt beim Weigen 51 fr., bei Kern 2 fl. 2 fr, beim Roggen 39 fe, bei der 
in bem taiſerl. Palaft angelangt und wurbe bon ber auf bem PMarcusplog Gere 1 f. umd beim Haber di Fr. Danach geſtalteten füh bie Mittelpreiie 


v folgendermaßen: Weijen 22 f, 27 fr; 8 22 fi. he; : 

ten Bolldmenge mit flürmifhem Zuruf Geprüft.“ Ba fe; Gere 13 |. 48 Ir) * es 

% London, 1Oet. Ko dem Mayor von Som ten _ SKarlörube, 30 Sept. Bei der heute hier Rattachabten Zaſten Gewinn: 
feinen Bejnch angelünigt, rasen eine — — siehung ber greßh. badiſchen ühl Loefe And auf bie nackehenden — 


her — te 50,000 fi ; Nr. 123323 
A -} t. 3 6 1, 06335, 331626 t 331643 
Paris, 1 Oct Ihrem Berfpredien gemaͤß bringen heute bie Debata 2000 fl ; Mr. 66323, 107551, 107586, 148110, 150419, 205404, 220046, 
einen Artitel über dad Gefeg vom 31 Mai, über welches fie bis heute gãnzlich 241444, 270788, 280735, 341280, 36217 she 
; ö 5 , 74 und 369604 1000f.; Nr. 32050 
gefämiegen Hatten. Wie man erwarten fonnte, wollen die Debats werer , 32095, 92107, 120023, 124316, 139111, 148105, 150414, 153310, 154400, 
etwas von einer Abſchaffung, noch vom einer Modification diefe® Gelege 198272, 220032, 233820, 233847, 241376, 247620, 276774, 331801, 367436 
wiffen, Eine obification beafelben jet gleichbedeutend mit einer Abfhaffung. um 396617 250 A. 
Die Dibats Halten das Geſetz vom 31 Mai für das befle Werk der National« Amfterdam, 30 Sept. 2i/spror. BBY/4ı Znror. 6B%ysi ‚anzoc. 904; 
Bu Tür Deren FO TaDen Kafvench anf die Öfjentüche "pen, Euinene en 3Bleı Miele Burse, Alyaı Yo neue 
ee Hr. Sn na rege ern r re » auf Hamburg 36%, f. @. 
gm a geben. er 
oniteur faft alle Reben bie bei ven Aterbaufeften gehalten worden find, 
eine® Unterpräfecten gebracht hat, fo ift bie Rede Leon Taucher bie 
ex noch nicht von bem officiellen Journal ber Republit veröffentlicht 
Der Repräfentant, General Baroguay d’Hiliers, iſt wieder in 
anmefenb. Der oͤſſerreichiſche Polizeidirecter Weiß, der während feines 


J Für Freunde der italienifhen Sitteratnr. 
Ein gary nen und mwohlerhaltenes Gremplar der berüßinten und werthvollen 


Mailänder Bibliothek aller italienischen @lassiker 


(erfhienen vom Jahre 1802 bis 1832), 
ein Werk welches bereits im Buchhandel nicht mehr eriftirt, ift zu verlaufen, Es beftcht aus 387 Octabbanden, größtentheils in ſchönem Halbfran 


ebunden. Sranfirte Anerbi im € 
. a Litterarifpe Auſtait (9. Rütten) in Frankfurt a, MR. 
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Drrantworet. Mebacıtem Dr. Sudas Keib. Dr. 3. Altenbäfer Dr.@ E Met 
Berlag der 3. ©. Foita ſchen Buchbaudiung 
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[4446] Hm. Chriſtoph von Chriſtoph Burdharbt in Vafel, Niederlage der Goldberger’iden galo.-elektrifdhen Rheumatismus-Fetten, 
. , i ourg, en Suisse, le 12 Septembre 1831. 
Etant convaincue par ma 5 experience de l'eſſicacits des chalnes alv.-&lectriques de Mr. GoLDBERGER, j’ose Vous prier, 
Monsieur, d'avoir la eomplaisance de m’en envoyer encore une au plutöt. Vous m’obligerez infiniment, 
Recevez, Monsieur, l'sssurance de ja parfaite consideration. 


(Signee) Seeur Gonzaque Farine, religieuse Ursuline. 


Barskor-Selo- Eifenbahn. 


Die Direction ber ¶ Zarelve · Sels Eifenbatm-Befellfcaft" hat mi 1e Dividende Semefler 
7J 2 Silder-Rubel Page Bing nit ze — für 100 — Fu - = 
ws Hauer 5 n gegen Einreichung der Geupont, nebfl nad; der Beipenfolge georbneten Rummmer-Berzeiuilen bei mir in den Vormittags 
Runden Empfang genommen werben, 
Berlin, ben 16 Julins 1851. B Marti, Maguns, 
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Ueberſicht. 
®. Beil, Geſchichte der Chalifen. — Wanberblätter aus ben Drient. 
Bon Yulins 8* V. * linles Ufer und Niederfahrt.) — Gt. 

fena. (IV. er — Üreffe von Prälaten und Ritter 
haft im ig-Holftein. — * often, Ludwigsburg. 
— Bremen, (Die Senatovorſchlãge zur Revifion 
der Berfaflung.) — Berlin. (Zur Beerdigung des Bringen Wilhelm von 
VPreußen.) — Konftantinopel. (Emin Palda }.) 
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Telegraphiſcher Bericht. 
Augeburg, 3 Dit. 

s London, 1 Det. Koffuth hat dem Mayor von Southamps 
ton feinen Beſuch angefünbdigt. Empfangsfeierlichfeiten wurden 
Sorbereitet. 

+ Bien, 3 Dit, 
Uulchensloofe von 1839 302*4,; Bankactien 1213; Rorbbahn-Hctien 1427'/,. 
Behfelcurs: Augsburg uso 119',; Bonbon 11.54, 


Sproc. Metall, 92%,,; ꝓrxoc. 81%/,; Lotterie» 


G. Weil, Geſchichte der Chalifen. 
Zweiter Band 1848. Dritter Band 1851. 


= Die beiven Bände, deren einer in die ſtürmiſchen Rebolutionstage 
fiel, und darum bas Loos aller fireng-wiflenfhaftlihen Probucte jener Zeit — 
Ägnorirt zu werben — hat theilen müjjen, fließen das gebiegene Werk über 
die EHalifengefhirhte ab, Sie umfaffen bie Herrfchaft der Wsbaflben, BIS pam 
Berfall ımd Untergang bes Chalifats (749 — 1258). In fählidter und 
ſqhmudloſer Weife werden und zum erftenmal aus einem reichern und urfprüing- 
lichern Duellenftoff als bieß bisher ber Tall gemefen biefe orientalifhen Ge 
ſchichten entwirrt, eine Menge von einzelnen Thatſachen berichtigt und ergänzt, 
wie bief eine Bergleihung aud mit den namhafteften Hiftorifern, die aber alle 
faft nur aus abendlãndiſchen Duellen [höpften, darthun kann. Die Forſchung 
und Kritik ift e8 die hier ausſchließlich in Frage lümmt; reiche und bunte Ge» 
wälbe voll vielfeitigen und mannichfaltigen Lebens im Einzelnen waren nicht 
zu entwerfen; es galt hier zunächft bas thatfächliche Material zu fichten und 
feftäuftellen, und dieß ift mit jenem ausbauernden Fleiß und der kritifchen 
Sorgfalt gefhehen, bie wir an Weil fennen, 

Der geſchichtliche Stoff ſelbſt bietet ein wenig reigenbes Vild; es iſt ber 
Zuſtaud orientalifcger Despotien, wie er in Abftufungen uud Nuancen zu allen 
Zeiten gewefen iſt. Glänzenbe, friegerifde und brüdenbe Regenten abwech · 
felnd mit machtloſen und ſchwelgenden Figuranten, Serail: und Großveziers ⸗ 
wirthſchaft, graufame Härte und Berwilberung neben allen raffinirten Künſten 
worgefchrittener menſchlicher Genußſucht — bas find die Grundzüge, bie felbft 
den befiern Perioden biejer morgenlänbifhen Geſchichten eigen find. Damit 
auch bie religiöfe Zwietracht nicht ‚fehle, sieht ſich, ber vielen Heinen Gecten 
nicht zu gedenlen, ber Gegenſatz zwifden Sunniten und Schuten. mit bintigen 
Spuren bezeichnet, durch bie Geſchichte der itlamitishen Reiche hindurch. Jene 
mildern Züge, welche bie abenblänbifhe Geſchichte auch in wilbeften Gãhrungs · 
perioben des Mittelalters auszeichnen, fehlen bier. Ganz abgefehen vom ben 
zeligiöfen Gegenfägen, vermifien wir überall jetzt das vielgeflaltige, individuelle 
Leben, jenes Drängen und Durhlämpfen zu neuen Lebensformen, jene Be 

und jene vorwärts treibende Unruhe, bie unſere abenbländifche Ge 
Selbſt in ben roheften Formen bes Feudalweſens ber aller» 
erſten Zeit liegt, wenn and in ranher Hülle verfchlofien, eine Fülle vom felbft» 
thätiger, inbivinueller Kraft des Bolfelebens, die wir in den blühendften Berio- 
ben biefes uniformen morgenläubifchen Lebens vergebens ſuchen. Und gar ber 
fpätere Abſchnitt des Mittelalters, wo im Orient wie im Dccident bie Formen 
ber Einheit im Ehalifate und im Kaiferthum verfallen, welch ein Gegenfag 
Aka ectn Daben Runter, Icperfaficher wnb Rinkiger Bibansentän, 
ig bewe De at D um 
. — 18te und 14te Jahrhundert unſerer Geſchichte erfüllt ifl! 

Die Erhebung der Abbaſiden mm bie Mitte des achten Iahrhunberts, 
bringt auch in ber äufern Geſchichte bes Chalifate eine Beränberung hervor. 
Kurye Unterbrechungen aufgenommen war bi® bahin das Reich ber Ehalifen, 
bit zum Untergang ber Omejjaben eim einziges, ımgetheiltes, und umfaßte 
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alle zum Ielam befehrten Völlerſchaften, nebft ben von demſelben unterjodhten 
Ländern, Alle politifd wichtigen Ereignifſe bie fi Innerhalb des mohanımes 
banifhen Staats zutrugen, vom Inbus N) 

Küfte der pyrenäifchen Halbinfel, und vom Kaukafus bis an ben Meerbufen 
von Aete, Bilden Theile der Chalifengeſchichte. Mit den 
Dmejjaben ging biefe Einheit unter. Es entflanden neue Dynaftien, bie fi 
förmiih vom öftlichen Epalifate Iosfagten, und auf ein gewiffes Erdrecht ger 
fügt fortwährend gegen beflen Gefegmäßigfeit proteftirten, wie bie ber Dmejs 
jaben in Spanien, der Edriſiden und Fatimiden in Afrifa. Daneben fehen wir 
enporgelommene Feldherren oder entfernte mächtige Statthalter, bie zwar feine 
legitimen Anfprüde auf das Chalifat machten, aber doch wenigftens fehr halb 
nur noch einen von Unterwurflgleit bewahrten ober auch bie voliflän- 
bige Unabhängigkeit zur Schau trugen, wie bie Aghlabiten in Ratrawan und 
Sicilien, die Tuluniden und Ichſchiden in Aeghpten, bie Hambaniven in Die 
fopotamien, die Sabjiten in Armenien und eine Reihe von andern. Diefe Zer⸗ 
fplitterung des Stoffes veranlaßte ven Geſchichtſchreiber, um ſich nicht allyn- 
ſehr von bem Mittelpunkt des Ehalifats zu entfernen, nur fo viel and ben 


Annalen diefer loſe verbundenen aufzunehmen ald zum Ber« 
flänbniffe des en nothwenbig war, Er ſcheint fi die Bearbeitung biefer 
jegt nur fnapp zufanmmengebrängten Geitengruppen für eine fpätere Darftel- 


lung vorzubehalten. Eine Schilderung aller biefer einzelnen Staaten, bie und 
über die Zuflänbe der ganyen ielamitiſchen Welt im Mittelalter ein möglicft 
volfländiges Bild gewährte, wäre allerbings eine ungemein umfaflenbe, aber 
auch eine fehr banlenswerthe hiſtoriſche Aufgabe. 

Auch für das geiflige Leben bes Drients war bie Erhebung der Abbaſi- 
ben epochemachend. Zwar hatte bie arabiſche Sprache ſchon vor Mohammeb 
einen hohen Grab von Ausbildung erreicht, und einzelne Theile bes Korans 
gelten noch immer als vollendetfie Schöpfungen ber Rhetoril, Man las, um 
ben Koran zu verflchen, bie ältern Dichter, und um biefe zu faffen mnfte man 
ſich bie Geſchichte und Genealogie der arabiſchen Stämme in das Gebächtnif 
prägen, fewie man auch bie Thaten und Worte Mohammeds und feiner Ger 
führten ſtudiren mußte, theils um bie baranf bezüglichen Koransftellen richtig 
zu deuten, theil® um bie im Koran nicht erörterten ragen zu löfen, Diefer 
ganze Wiflensvorrath; wurde von Mund zu Mund, ohne Syflem und Orb» 
mung, überliefert. Erſt unter den Abbaſiden nahmen, mit Hülfe ber griechi · 
ſchen und perſiſchen Gelehrſamkeit, auch bie Stubien ber Araber einen’wiffen« 
Maftlichen Charakter an, umb erzengten eine Pitteratur bie fid über alle Zweige 
bed menfchlichen Willens verbreitete. Diefer Theil bee Geſchichte burfte um 
fo weniger Übergangen werben, als er mit ber ganzen 
innigfle zufammenhängt. Die politifchen Umtriebe ber Abbafiden, ehe 
fie zur Regierung gelangten, ihre Kriege gegen bie meiften Rebellen, ihre 
Parteiftellung, ihre Polemik gegen bie Fatimiben, alle biefe politiſch fo ein- 
greifenben Momente fichen in genauer Verbindung mit den hen und 
philofophifhen Richtungen jener Zeit, auf welche befonders bie Ehalifen/Man- 
fur, Harun Arrafhid, Mamum, Mutagim Mutawaltils den größten Einflug 
übten, Um dieß recht anſchoulich zu machen, ift bis zum legtgenannten Chali- 
fate bie Geſchichte der Fitterarifchen Beſtrebungen der Araber am bie der Char 
lifen angelnüpft worben; vom Tode biefes Fürften an, wo bie einmal ange 
regte wiſſenſchaftliche Tpätigkeit, immer unabhängiger von ber weltlichen Madit, 
ihre eigene Richtung verfolgt, hat es Weil für zwedmãßiger gehalten bie her- 
vorragenden Werfe und bie bebeutenbflen Träger arabiſcher Wiffenſchaft in 
einem befenbern Anhang zum britten Band zu beſprechen. 

Unter ben Ehalifen der erſten blühenden Abbaflben-Zeit ift im)Abenb- 
land feiner befannter, wir bürfen fagen populärer als Harun Arraſchid, wenn 
gleid biefe Bekanntſchaft mehr and den Quellen der orientaliſchen Zauber- 
und Märenwelt als aus hiſtoriſchen Anſchauungen geſchöpft if. Die trodene 
geihihtlihe Betrachtung Weils lehrt und am dem hodgepriefenen Herrſcher 
ber Gläubigen Schattenfeiten orientaliſcher Härte umb Despolie kennen, bie 
freilich einem abendländifhen Sinn greller und unliebenswürbiger erſcheinen 
mögen ald ber Betractumgsweife morgenlänbifher Dicter und Märden- 
erzaͤhler. Harun verdaulte einen Theil feines Ruhmes ben berühmten Dän- 
nern bie zu feiner Zeit lebten, bem Verfall des Reiches und ber Hauptflabt, 
m nad) feinem Tod begann, ben zahlreichen Pilgerfahrten bie er, vom 


ben 


nie gefehenen Lurus, Handel und Inbuftrie; aber gerecht, wie fein Name an- 

keineswegs. Beil zeigt ums mit melden Künſten er feine uner- 
meflihen Schäge erwarb, welche Mittel er ſich gegen feine Feinbe erlaubte, 
wie e8 mit feiner Treue und Frömmigkeit ausfah, unb wir lernen an beglan- 
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hen Die ächte hiſtoriſche Geſtalt des glänyenden Tyrarmen er» 
lennen. Erbrüdte das Bolfmit Abgaben, und beraubte feine eignen Feldherren 
ut Statthalter wenn fie reich geworben, er dedie feine Gewaltibaten und 
Lüfternheiten mit bem Schleier äußerer Werkheiligleit, aber ex beſcheulte bie 
Bewohner der heiligen Städte, mar verſchwenderiſch freigebig gegen Dichter 
und Selehrte, und bob bie Hauptfiabt bes Ehalifat® auf ihren hödften Olany- 
yauft, Daf ein Regent dafür von Dichtern und Gelehrten in ben Himmel 
erhoben ward, Kmmt aud auferhalb des Morgenlandes vor — zumal wenn 
die Generation ſchon fo unfelbftäntig und Höfifh geworben mie und Weil an 
Proben ihrer Dichter die Zeitgenoffen Haruns ſchildert. 

Die Dichter der Periode Hatten zwar nicht mehr jene urfprüngliche Ratur- 
Kaft, welche bie Boefle des arabiſchen Heidenthums unb der erften Zeit bes 
Hlams auszeichnet, aber ihre Berſe waren fliehender, weicher und Marer ald 
bie ihrer Borgänger, Doc vermißt Weil in ihmen die Urfprünglichkeit und 
Wahrheit poetifher Begeifterung. Wir lefen gern, fagt er, das Gedicht eines 
alten Bebuinen ber Wüfle, in weldhem er und das Kamel ſchildert, das ihn 
bei, ſürmſchem Weiter Über Berge und Thäler trägt, ober bie Spuren bes 
Zeltes befchreibt unter welchen einft feine Geliebte gewohnt. Wir meinen mit 
ihın Über bie jetzt verlaflene Stätte umd begleiten ihn zum Gtamme ber fie 
weggefüßrt; hören ihm gerne ju wenn er feine und feines Stammes Muth 
uad Auedauer preitt, bie ihn feiner Geliebten würdig machen, und folgen ihm 
ins Schlachtgetittimel mo et geue Lorbeeren pflüdt, um fie dann mit ber wie» 
ber errungenen Geliebten zu thellen. Im biefem Gemälde weht ein) friſcher 
Lehenshauch, ee find reine Herzensergüffe bie tief und mächtig ergreifen, 
Wenn aber ein Dichter der Reſidenz, ver feine Tage und Nächte im Palafl 
eined Großen bei Wein, Muſit und Tanz verpraft, ingenbein Lobgebicht nach 
alter Weiſe damit beginnt daß er das Kamel beſchreibt das ihn durch gefahr- 
volle Wege zu einem WFürften trägt, dem er, um von ihm befchenft zu werben, 
eine Hafida verträgt, fo bemunbern wir die [hönen wohlgeorbueten Formen, 
aber wir fühlen daß fie ihm nicht aus dem Serien fliehen, fonbern ein Provuct 
ber Kımfl, häufig au mur bes Gedaͤchtniſſes find, 

Mit dem äufern Verfall bes Chalifats, traf im Anfang bes elften Jahr- 
Hundertö bie innere Serrittung des Relam zufanımen. Neben bem töplichen 
Begenfag ber Sunniten und Schülen, taute jet aud in den Dutageliten 
eine feptiche und Fritifche Secte anf, die geradezu den geſchichtlichen Grund 
bes mohammebatifchen Glaubens angriff und verfpottete, und das in einem 


Augenblick mo das Chaltfat anfing von Buſiden und Selpjulen beherrfcht zu | 


werben, unb feine perfünlidhe Selpftänbigfeit an herrſchſüchtige Mojeres Doe 
uiu® abzugeben. Es war das Berdienft diefer Stämme und ihrer Heerführer 
baf ber, Flam mod; feine Priegerifche Vebenstrait bewahrte. Auf ter einen 
Seite berüßrten bie Seld jaken das Ginefifhe Reich und ſchruten weit in Rlein- 
aften vor, während ſie auf ber andern ben größten Teil von Shrien unb Dies 
fopotamien umfaßten. Ihre Maht wäre umwiberfichlic geworben wenn nicht 
auch fie, wie bie der Bujiben, durch Uneinigfeit zwiſchen den verſchiedenen 
Häuptern des herrſchenden Geſchlechts untergraben worden wäre. 

Mit dem Eintritt in die Kreuzzugsperiode wird ber Stoff des Wertes 
und näher gerüdt ; das Chalifat und feine ohnmädhtigen Träger treten vollendd 
in ben Hintergrumb, während bie einefnen Sultane, wie Zenfi, Nuretbin, 
Saladin, den Mittelpunft interefianter Eyiforen bildeten. Der gefleigerte Fa · 
natismus, pofitifthen wie firhlihen Urfprunge, tief nun Erfceinungen wie bie 
Aaffinen hervor, über welche Weil ans jeinen erientaliihen Quellen mandyes 
intereffaute Detail beibringt. Die Iemtaeliten, fagt er, hatten ſchon nur biefe 
Zeit (dad Ende bes elften Jahrhunderts) unter igren Anhängern bie kräftig 
fen Junglinge zu unbebingten Werkzeugen ihres Willens herangebiltet. Sie 
wurden Febai genannt, dag heifit folde bie gern ihr Leben opfern für eine 
heilige Sache. Hafan fell nicht bloß durch feine trügerifgen Lehren einen 
ſolchen Fanatiamus erzeugt, fonbern auch zu andern Täufchungen feine Zu 
fluht genommen haben, bie Jünger wurden durch betäubende Getränfe ein: 
geigläfert und in einen wahren Zaubergarten gebracht, wa ihnen alle finnlichen 
Geullſſe im Uebermaß geboten wurden; dann brachte man fie, nachdem ihren ein 
zweiter Schlaftrumf gereicht worden, wieder an ihre frühere Stelle zurück, fo daß 
fie glaubten im Paradiefe gemefen zu fegn, unb von Schnfucht nad) ähnlichen 
ewigen Genüffen getrieben, welche nach ihrer Lehre nur durch einen Märiyreriod 
erringen werben konnten, hatte ihr irdiſches Dafeyn Leinen Werth mehr für fie, 
Pic andere damals noch geheim gehaltene und nur ben Häuptern ber Iemaee 
liteht Bekannte Präparate von verfchiederren narlotiſchen Pflanzen (Haſchiſch), ber 
fonber® einer gemiffen Hanf-Art, fonnten auch ohnehin die Jünger je nad) bem 
Willen ihtes Obern bald in einen Zuftand innerer höchfter Behaglichkeit, bald 
in ben furchtbarer Aufregung verfegt werben. Gewih ift daß die Iemaeliten 
von ſolchen Prüparaten zirerft Gebrauch machten bie jegt in den Strafen Habira’s 
und Konfläntincpel® verkauft werben, und wahrſcheinlich daß fie darum auch 


Haſchiſchin genannt wurden, weßhalb die Abendlander biefer auch in Sprien ver» 


breitetet Secte ven Namen Aſſaſſinen beilegten. 
Eine anziehrnbe Partie des Werkes Kildet bie 


teiegerüiftiigen Sultan, in befien Perföntichkeit mit der Lift und Rohell ber Zeiten 
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und Umgebungen wirklich ritterliche Gigenfchaften fo glücklich gemifcht find daß 
er auc nach ber Zeichnung hriftlicher Quellen ein anfprehendes Bild bietet, 
Seine ffreigebigfeit, eine Tugend melde befonders im Morgenlande, auch went 
fie in Berfchwenbung ausartet, hoch gefhägt wird, war größer als felbft bie 
Nurebdins; er hinterlieh, nachdem ihm die Einkünfte Arabiens, Yegyptens, 
Syriens zu Gebote geftanden, mır ein Golbftüd und einige wenige Sülberftüde. 
Ihn fchmücten noch jene Frömmigkeit und Gerechtigkeit ſamm den fchlichten 
häuslichen Tugenden ber erften Ehalifen unb milderten feinen grängenlofen Ehr · 
geiz nach friegerifchen Erfolgen. 

Bum Schluß nod eine bezeichtiende Notiz fir bie Kenner und Freunde 
beutiher Kaifergefchichte. Es iſt befannt daß Kaifer Friedrich II auf feinem 
ſtreuzgug es vorzog durch ein biplomatijches Ablommen die „heilige Stadt“ gu 
erwerben, flatt einen blutigen Glaubenskrieg darum zu führen, umd daß ihm 
dieß von ben Vertretern ber römischen Kirche damals wie fpäter als eine ganz 
befondere Gottlofigkeit ausgelegt warb, aud wenn man das Vortheilhafte bes 
Abkommens nicht beftreiten konnte, Nun, unter ben mohammedauiſchen Hläus 
bigen hörte Al Kamil durchaus biefelben Vorwürfe und eine ähnliche Agitation 
gegen fi laut werben, und feine friebliebenbe Nachgiebigleit warb wie bie bes 
Kaiferd: als ein Berrath an bee wahren. Beflgion gebentet, 


Wanderblaͤtter and dem Drient, 
Von Julius Braun. 
V. Theben, lintes Ufer unb Niederfahrt. 


* Wir machen Halt auf ber Niederfahrt, Luxor hat fi zum zweitenmal 
vor uns aufgerollt, noch prädtiger von oben ber. 

Jetzt iſt bie Weilfelte der großen Diopolis machyuholen, und mit dem 
frühen Morgen ſetze ich Über ben Strom. Ein wildes Heer von Nofien unb 
Reitern fprengt mit in ben Nil entgegen; fie bieten ihre wilben, rothgebedten 
Pferde an, flatt der Bügel bienen ihnen ein paar Blechrinnen. Mit ge» 
ſchwungener Flinte muf ih mir Bahn brechen, um für biefmal einen befchei- 
denen Ejel zu erhafhen, im guter Ahnung! Cs geht über fanbigen Grunb 
und grünes Feld und Nilſumpf nach bem entfernten Mebinet Haben, am 
Rand der Wüfte und au Fuß des Wüftergebirges. Da ficht die Königeburg 
bes Rhamſes III Meiamun, ber von ben Griechen mit Rhamſes Il oder beim 
Großen in eine Perfon als Seſoſtrie zuſammengezogen wird, zinnengefrönt, 
mit ben geneigten Wänden und ben großen Fenftern, Balcone, von Barbaren. 
füpfen getragen, faft wie eine mittelalterliche Burg, wenn bie Steine nicht fo 
toloffal wären. Bon hier konnte er feine ungeheure Stabt ũberſchauen, bie 
— wohl nicht viel anders ale bie heutigen Orte des Nilthald — aus unge 
brannter Erde gebaut war, und vom Nil allmählich wieder zu Fruchtfeld auf- 
gelöst wurbe, Wenig unb Meine Fenſter, aber offene ober geſchloſſene Gale 
rien und Terraffen, und im Innern eſwas reicher becorixt burch farbenreihe 
Wandgemãlde als bie ſchmutzigen Paläfte der hiefigen Machthaber. Bieredige 
fleifbefchnittene Gärten mit ihren Pavillons dazwiſchen, auch ber Bazar wohl 
etwas reicher mit ber Fülle feiner gemalten, gefärbten, vergolbeten Stoffe, 
Bronze und Glas und Email, Skarabäen auf bie Bruſt der Mumie und 
Balfamı für ven Tod, Perrüden, Toflbare Ruhebetten in form ven Lowen 
und Schafals, zahllofe Bildhauerwerfflätten. Dort bie immenfe Arbeit eines 
auf feinem Schlitten anrüdenden Koloffes, ohne aubere Mittel ala bie Seile 
fehe vieler halbnadter ſchwarzer und gebräunter Menſchen. Erompetenftoh 
und Marſch einer gefchloffenen Golonne Rhamfes- Infanterie, mit großen 
Scilven, das ſchwere Geſchlitz der Streitivagen dazwiſchen rollend, und ohne 
Zweifel etwas heldenhafter als die kläglichen Bataillene bes Abbas Paſcha 
Die äthiopiſche Gefandtſchaftakarawane lenkt andertiwo herein (aber ohne 
Kamele, bie wir nirgenb® finden) mit ihrem Tribut von Giraffen, Gajellen, 
Elerhantenzähuen, Strauffedern x. Dort trägt eine Priefterbroceffion, 
vier Glieder. mit gefhorenen Köpfen, die Baris, die Barke ihres wibder- 
törfigen Umum, Ähnlich wie man's in Neapel fleht, und überragt vom bem 
mächtigen Sonnenfächern. Dort endlich, zur Rechten, über ben fingifchen 
Ser, deſſen Vertiefung noch zu bemerfen, geht ein Leichenzug von Booten mit 
Ku ibern, Blumen und Opfergaben, bem Mumienſchrein, dem man 
rãuchert ꝛc. Der Reichthum ägyptifchen Lebens, wie er in ben Grabgemãlden 
ums vorliegt, wäre fo ſchnell nicht zu erfhöpfen! 

Laffen wir den Heinern Tempel mit dem wohlerhaltenen Pylonbau aus 
römiſcher Zeit, womit er ih an die Königeburg reift — von ber Rechten, 
wenn wir zum Gebirg ſchauen — und Mimmen wir über ben Schutt, den eine 
loptiſche Stabt hinterlaffen, nach dem großen Tempel binterwärtt, Mäd- 
tige Pylonflägel mit ber rieſenhaften Geftalt des Rhamſes, ber feine Gefan« 
genen vor Amun Re oder Phtah zufammenhaut, bann ein Hof, bie am bie 
' Eapitäle in trodenen Koth begraben, abermals Pylonflügel, feftungsmächtig, 
und wir treten in bem Haupthof, einft von großartiger Pracht. Aber bie 
chriſtlichen Kopten, bie eine Kirche baraus machten, haben ben Dfirisgeftalten, 
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die mit gefreugten Arınem, bie Geißel in ber Haub, an ben Pfeilern lehnen, 
bie Köpfe abgeſchlagen, und eine erbärmliche Eolonmabe in die Mitte gepflanıt, 
noch dazu ans der Zerflörumg bed Tempelhauſes herausgepfufcht, deren Sturz 
den Hof jegt anfüllt. Die Triumpiglge bes Rhamfes und feiner thebani- 
ſchen Götter am den Wänden wurden mit Kalt Überftrihen, was fie allerdings 
ur bewahrt hat. Weiterhin ift alles unter dem Erbfchntt ber einfligen Stabt 


Ich komme nicht zu Ende mit dem ſchwierigen Entziffern ber Serlfunten 
den 


geringer, gebehnter als bie des zweiten Rhamſes oder Gejoftris, 
Wir wollen den Büchern glauben, umb unfern Eſel nad der Memnonsfänle 
ſpornen. 

Dort ſitzen die zwei Rieſen im grlinen Feld, bie Hände vergnüglich auf 
den Knieen, wie brave Kinder — ein beneibenöwerther Sig! Nach Morgen 
gewandt, lberfchauen fie die Thebais, über bie Pylonen von Karnal jenfeits 
und bie jerme Golounabe von Luger hin bis ans malerifche arabifche Gebirge. 
Unterhaltung um fie herum find die Heerben im tiefen Klee, Kamele und Büffel 
und Eſel und Rinder und Iangichlappohrige ſchwarze Schafe. Schneeweiße 
Miſe fpagieren dazwiſchen und piden mit gelbem Schnabel das Ungeziefer von 
den Bäffeln. Vet freuen ſich die beiden noch des Gründ und einer prächtigen 
Frühlingsiuft. „Bald werben fle in verbranntem Feld glühen und ſich fehnen, 
bis Die Thebais fie als weiter See umfpält.“ 

Sie find beide Statuen bes Königs Amenoph IH, beffen Namen wir 
in der Geſchichte thebanifcher Diommmente öfter begegnen. Der Geflidte, 
rechts wenn wir bavor flehen, iſt der Memmon ber Griechen, feine obere 
Hälfte aus Steinſchichten ergänzt, Der ift es ber feine DRutter Eos, ber er 
entgegenfhaut, Morgens mit harfenähnlicem Laut begrüßte — ein Getante 
von mehr Poeſie als die römiſche Kaiferzeit jonft anfzumenden hatte. Nun, 
diefer Ton läßt ſich nod immer hervorrufen, wenn man den llingenden Sand ⸗ 
ſtein feines Leibes anfglägt. I Mettere auf feine großen Füße und verſuche 
alle Tomarten durch, je machbem id ein von den Rifien bes Gefleind enger 
oder weiter bezränges Stüd treffe, Als Katfer Hadrian bier war, wie in 
den albernen griedifchen Berfen einer Hofdichterin hier nech zu leſen, tönte 
Menmon ausnahmömweife und aus Kefpect dreimal — der befte Beweis für 
bie fünftlice Erzeugung des Tons, ber mit ber Herflellummg der Statue zu 
Ende war. Die maͤchtigen, glatten Schienbeine find mit den befannten In- 
ſchriften glüclicher und ungläflider Hörer und Walfahrer bevedt, Solch 
antites Zonriftengefrigel iſt oft gar fpaßhaft zu lefen: in einem ber Königs ⸗ 
grãber vertraut uns einer am daß er ſich kolefſal ennuyirt habe. 

Eine franzöfifche Hypotheſe läßt, um den Ton zu erklären, bei Sonnen- 
aufgang bie kühlere Luft ans ben Kiffen der ſaudigen Breccia, woraus Me⸗ 
men befteht, mit Gerauſch eutweichen *). (8 liefie fid überhaupt eine 
prächtige Bläthenlefe von Hypolheſen aus umfern franzöſiſchen Quellen ſam ⸗ 
mein, die and) von den englifchen zu permanentem Spott benützt werben. 
So pflanzt einer bie Pyramiden ald Damm gegen den fanbigen Einbruch der 
Wußte, fo kommt bie Peft von nichts als vom Aufhören des Mumin- 
machens x, Der ältere Ehampollion verwerthet mit Begeifterung alles was 
la France für Aegypten gethan und Geniales gebacht hat. 

Nach dem Memmonium! Es geht nordwärts weiter, aber am ben Raub 
der Wüfte zurüd, Hinter dem Wälbchen von flachligen Mimoſen und bem 
Heihklauen Haar ber Tamaritfen ragen bie Trlimmer von biefem Tempel · 
palaft Rhamfes des Großen, im einige Gruppen gebroden, aber frei vom 
Schutt. Die erfie find bie Prlonenflügel, die geneigte Fläche ihrer Borber- 
wände im umgeheurem Ouaberflur; zufammengefunten, während die 
ihre Hiflorien noch feſthält. Die zweite Gruppe find die Kefle des Säulen 
bof8 mit Ofirispfeifern — ba liegt bie figende Granitflatwe bes Könige, ber 
größte Granitblod der je bewegt wurbe, breimal fo ſchwer als ber ſtarnak⸗ 
obeliöt, Der Kopf liegt tief, ich fiehe unter der Schulter und reiche mit lan- 
gem Arm und Sted nicht bis an ben Anfang feiner Bruſt. Seine untere 
Hälfte ift völlig zerfprengt. ine dritte Gruppe iſt der große Säulenfaal, 
offen und von der berrlichften Frühlingeluft durchweht. Dort ſchauen wir 
anf bie Kolofje hinaus ins Feld und hier ing gelbe Wüftengebirge, wo ferne 
ſchwarze Grablammern fi regelrecht reihen. Cr führt ums weiter im einen 
achtſauligen Raum, wo einft die Bücher des Thet verwahrt wurden, wie bie 
Imjchrift fagt, alfo eine Bibliothef aus dem 15ten eder 16ten Yahrkunbert. 
Die Thlren hatten tofbaren Goldſchmuck — wenn mir die reiche Anwendung 
der Metalle im äguptifchen Styl, die jetzt natutlich Überall fehlen, mehr be- 
achteten, bann würde und nicht mehr originell vorkommen was von phänifis 
ſcher und Hebrätfcher Art berichtet wird, 


* leſe mit Etaunen daß and Rufeager ein 
fertigen will. ie kann denn jenes Beiden fi 
mein? Gs müßte ja eine 
nur in einer ganz befimmten 
li getönt? 


Hlatiihes Tönen reits 
einen einzigen Zen 


je Mufif abgeben. Warum hat er benm ' 
triede umd im diefer fo ausnehmend kent- | fie 


aufgededt hat. Während 


Auf der ſtehenden Borberwand bes Saulenhefs j 8 ben 
fliehenben Streitwagen feiner {Feinde nach, bie ben Fluß Re by 
Feflumgtmauern gewinnen wollen. Ju ver That (wie bemerkt wird bei Wilfin- 
fon) man glaubt Raudzeichnungen zur Mind zu fchen. 

Ich folge dem Führer ein Meines Wuſtenthal hinauf zu deu kleinen 
ptolemäilhen Tempel, Date el Diedineh genaunt, ungemein hübſch und 
wohlerhalien — wenn nicht Pepfins einen ber Pfeiler ausgebrochen hätte bie 
bas Dad der Borhalle trugen. Im der breifach geteilten Cella opfern ‚bie 
ee —— 

ige bes 
Todtengerichts, bie ganze einnehmenb. — — 

Richtig, da figt Oſtris, groß und fchän, mit Geißel und Kruuuuſto 
auf ſeinem Thron, das gange konigliche Pihent auf bem Kopf. Am en 
Ende die arme Seele in weiblicher Meibung, gar wicht übel fonft, zwiſchen 
beiden Tine, ben Göttinnen ber Gerechtigkeit und Wahrheit, fichenb erwartet 
fleheud ihr Schiclſal. Das hängt am ber großen Wage in ber Mitte, unter 
deren Ballen bie Söhne des Dfiris, ber jüngere Horus mit dem Sperberlopf 
und Anmbis mit dem Schataltopf ſcharf aufmerken — auf ber einen Schale 
bad. Gefäß mit den Sünden, auf ber andern bie Straußfeder, Beiden ver 
Gerechtigleit. Thot mit dem Ibiskopf, ber zweimal große, ſchreibt auf, unb 
Hathor, bie Göttin ned Wächterin bes untern Raums, figt in ber Wächter 
geflalt des Hundes, als weiblicher Herberos vor Dfiris. 

Aber wer finb bie wımberlichen vier Zwerge auf der Lotosblume zunärhft 
vor Oſiris lauernd? Das bebeutet bie vier Benien der Unterwelt, und 
zwar, tie wir bei Rötk lernen, nennt ſich der erſte menfchenköpfige: Omfeth, 
Dmble Seth, alfo Typhen, ber Skriegegott, ber noch fo wenig zum böfen 
Princip geworben ift, daß er ben Titel Ofiris, Wächter ber Vergeltung, 
führen laun. Der zweite mit dem Kopf bes Affen, alle Thot ber einmal 
große, wird Apis, Todtenrichter genannt. Er thront aud auf bem Ballen 
ber Wage. Der britte iſt der ſchalallspfige Anubis, ber Hund, ber Wächter 
feiner Diutter Ifis. Der vierte mit dem Sperberlopf muß ein Horus feyn, 
umd zwar ber Ältere, ber Bruber des Dfiris, Armeris. Er wird vermuthlid 
durch den Titel: Beſchützer feiner Gefchwifter bezeichnet. Diefe vier finb 
auch Vorfteher ber en, und öffnen den reinen Serlen bie 
Pforten des Himmels, 

Ueber bem Ganzen erfcheinen bie zweinndvierzig Todtenrichter, im zwei 
Reihen übereinanter, im Profil fauernb, vor deren jeber die arme Seele 
faiet. Auch fie haben wiemals ihre wahren Namen bei fi, fonbern erſchei⸗ 
nen unter gejuchten, wenig verflänblichen Titeln. Doch ift gewiß daß fie ans 
allen vier Generationen zuſammengeſetzt, alfo den gamgen Götterſtoff er⸗ 
Ihöpfen. Unfere Kenntniß reicht bie zu dem wierzigften Gott, 

Yu einem ber Königsgrüber ſah ich auch die verdammte Seele wie fie in 
Geſtalt eines Schweins nom affenlöpfigen Thot, bem Hermes, Tobtenführer, 
basongetrieben wird. Die Seelenwanderung, Ichet Röth, hat fid exfl nad) 
bem Audſcheiden ber Hofjoß, jener phänififhen Eroberer, ildet. Wir 
finden fie jo wenig im phönitiſchen Syftemn, das ſonſt ein treuer Mbprusf ift, 
oc; in dem Älterm griechiſchen Vorſtellungen. Pythagoras holte fie mad, 
fanımt, den himmlischen Wiefen und Waffern Pindare, wo bie reinen Geelen 
fich vergnügen — wir fehen's abgebildet in ben Königegräbern — und fanımt 
den gamen Begriff ber Sünde, der ſouſt der Menſchennatur fo nah und 
natürlich nicht if, aber bie ganze künftige miyftiſche ober unplaſtiſche Seite ber 
Religionsgefcihte hindurch follte Herrfchend werben, 

Eine Anzahl Burſche hat fih um uns geſammelt; allen fehlen ein oder 
mehrere Finger, „Abbas Pafdza !* fageıt fie lachend, wenn ich bramf deute, 
und verlangen Bakſchiſch. Das iſt bie gemühnliche Art wie fle dem größten 
Schreden des Landes, bem Golbatendienfl, ſich zu entziehen ſuchten. Da 
man fie aber dennoch nahm, fingen fie an ſich ein Auge antyubrermen. Auch 
das half nicht®, und es gab Wachtpoſten von 24 Mann bie mıre zwanzig mid 
einige halbe Augen 

Im der Nähe If ein Grab, das ber Führer nad Lepſius nennt, ber es 

ich ihm will, nehme ich unwilllürlich fo 
viel Schutt mit hinab daß die enge Oeffnuug faft geſchlofſen wirb, amtb ber 
Führer mit feinem Kopfbund fih wieder heramtwühlen muß. Es wirb wohl 
unzugänglich bleiben. 

Bir find Im Gebirge ber Gräber, nnd loumien hinter dem Memnenium 
in bie burchwählfen Lager von Bergſchutt, allentgalben die Deffnungen ber 
Gräber, bie theilweiſe noch bewohnt finb, Alte, befanmte Bilder von Dagb- 
und häuslichen Scenen, Darftellung von Nationen verſchie denen Charatters, 
zum Theil wunderſchone Zeichnung — "ein. begeifterter Fraugoſe copirt dort 
beim Schein der Lichtet in dem. langen Stellen wie fie Badfleine formen, eine 
Sphinr vollenden x; Dft ſthen koloffale Figuren im Hintergrande der Stol« 
len/ und bie Gräber ‚bie Lepflus geöffnet, jinb natürlich nagelnen im ihren 
Säriften und Stulpturen. 

Nach den Königegeäbern! Der Führer macht ein ſaures Geſicht, deun 
liegen jenfeit® des gelben Vergrüden®, ber Tag ift ſcheu vorgerädt, aber 


eng Schutt 

ber am Fuß und zwiſchen jenen Pfeilern fich aufthärmt, kommt allein von ben 

ge 

el bie Flinte; i on oben auf einen geſchoſſen, gro 

Sariche Mdalt, b Glnke vum Im fer Bizabe e0 mie minbehent eine 

i als ich ein Duzend bewaffneter 

ah. Und ich hatte eben noch Über bie Todten⸗ 

flille des Thals reflectirt! Wir fegen umfern Weg fort, und als wir vor 

Belzoni's Grad ankommen, fteigt ein anderes Duzend aus biefem herauf. Wer 

weiß was gefchehen wäre wenn ber Fuhrer nicht zwei davon herausgegriffen, 

ihnen meine Flinte gegeben und fie unter Verſprechen eines guten Balſchiſch 
an ben Eingang ber Treppe geftellt hätte um bie anbern abzuhalten. 

Dir fteigen bie fteile futterfüllte Treppe hinab im den umterixbifchen 
Palaſt, König Oſtreis oder Menephtah, wie Champollion ihn nennt. Lepsius 
broken! fagt ber führer, und zeigt vermüftete Stellen in den Wänden. In 
allen Sprachen Europa's chen auf ſolchen Stellen bie Worte: Fluch Lepfins 
dem Grabräuber! Ich erinnere mic aus einem früheren Befuch baf unten 
ganze Pfeiler umgeflürgt find. Armer Belzoni! Ich habe das neue Berliner 
Mufeum in feiner Einrichtung nicht gefehen, unb bin begierig ob man biefe 
Sünden darüber vergeffen wird, ige Amerikaner bie Lepfins im voller 
Arbeit antrafen, wollten fi mit ihm ſchlagen — er konnte feinen Firman 
vorhalten, hoffentlich den leiten biefer Art, 

Was ift nicht hier alles zu ſuchen! Das ausgerottete Zeichen Bore, ein 
phantaftifches Thier im Namen des Königs — weil es zugleich Zeichen bes 
Typhon, des Bore Seth, ifl, der früher eim guter Gott umb mit ben anbern 
in benfelben Tempeln verehrt, fpäter als Mörder feines Bruders Ofiris, ſo⸗ 
bald biefer in ben Borbergrumb trat, immer verhafiter wurde, vielleicht auch 
weil Thphon, der Kriegegott, von ben umterbrädenben Phönikern vorzugs · 
weife war verehrt werben, bie ihrem eigenen, das zerfiärende Feuer, barin er» 
lanuten — ift hier zu fuchen — jene Yusrottung findet ſich oft, auch auf bem 
Dbelisten, Piatga bel Popolo in Rom, im Namen desjelben Königs — hier 
ift ferner zu ſuchen die berühmte Darftellung der Nationen ans Norben, Süben, 

, wenn fie Lepfius nicht weggenemmen, ferner bie unvollenbeten Zeich- 
nungen ber unteren Gemächer als der König zu früh farb, im Entwurf und 
dann von Meifterkand corrigirt, ferner ein heliatiſcher Aufgang des Sirius x, 
Aber während ich mich umfehen will, noch nicht gehörig orientirt im ſchwachen 
Lichtſchein, wo benn eigentlich der Belzoni durchgebrochen durch bie ſculptur⸗ 
bebedten Wänbe um die verborgenen Herrlichfeiten, den großen Prachtſaal 
mit dem alabafternen Sarkophag aufzufinben, überfehe ich ein ſchwarzes Loch 
im Boden und flürze furchtbar, ich weiß nicht wie tief, Ein Hohngelãchter ber 
bemnodh eingebrungenen Bebuinen hörte id; noch nadfelgen, und hatte mod, 
ehe bie Ohmmacht mich Überlief, Zeit zu denken Daß es doch gar elend jet, hier 
Grund zu gehen, mit allem was man noch vorhat. Ich fand mich wieder 
Schooh des Führers, am Fuß ber zweiten Treppe, bie Bebuinen, ich glaube 
bie zwei bie wir aufgeftelkt, wehen mir Luft zu, trodnen mein Blut, das übers 
Geficht firdmt, ans einem noch nicht allzu entwidelten Bart. Sie tragen mid) 
enblic fo ſorgſam wie möglid bie fleilen Treppen hinauf. Neue Ohnmacht, 

Do fühlende Haude des Norbiwinds 
Webten Erfriſchung daher dem mattarbeitenden eben. 


Sie heben mic) in den Sattel meines Efels, ich Hänge aber eigentlich mit 
den] Armen, bie allein noch ganz find, am ftarfen Naden von zweien bie da⸗ 
neben gehen, Es geht wie ein Leichenzug durch bie endlos langen Windungen 
des gelben Schuttihals — wie ganz anders vor vierzehn Tagen, als wir in 
fanfendem Galopp auf ſchnaubenden Wüfteneoffen herausflogen! 

Nur war der Befud) zu flüchtig als daß ich mehr ergählen möchte, Ich 

Piofter für Starabien und anbern Unrath bereits aufge 
muß ben Bebuinen verſprechen ihnen durch ben Führer was zu 
Ratacherat! jagen fie und bleiben zurüd, Mein gebilveterer Eſels⸗ 
fügen: I thank youl 
Bir kommen Kurea vorbei, dem Tempelpalaft besfelben Oftrei, Sefofiris 

eines Palmenwãldchens 
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erboten unb werthvoll 
— ergehen nn — fe vo 
, faßgrofi, von grüner Olafurmaffe mit wunderbar ſcharfen —— 
uf dem Veder. Der Rüfer ft mich aich ſcicſen, aber 
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während ich won bem vierhundert Piaſtern einiges abzuhandeln fine, hat übe 
bie nächfte Barle weg. 

Ein Gtäd für uns! Denn wenn ein zweiter Blid, genauer als ber erſte 
von hohen Preis abgefchredte, und nicht überzeugt von der Unächtheit, fo hätten 
wir und hinterher blamirt gefunden, Die Imbuftrie, zu ber wir biefem Bolt 
bie Fähigkeit nicht zutrauten, findet wirklich flatt. Es iſt ein Araber von künſt⸗ 
lerifchen Geſchick der den Käfer zu hunbertzwangig Piaftern liefert, wie gefagt, 
ein wahres Kunſtwerl und eingeleint in feine Mumienbinden mit ben fichtbaren 
Reſten der Bergolbung. Ein ſchon mehrfach; genannter deutſcher Gelehrter und 
Erpebitionschef hat ihm die Zeichnumgen dazu hinterlaffen, „zum Spaß“ ober 
un bie Domäne bes Aechten allein zu haben. Wir willen das gewiß, unb 
möge man fein Urtheil ſich felber bilden. 

Nah anderthalb Stunden ift endlich der Ni erreicht und wird mir bie 
erſte Erquickung aus feinem Wafler. Bier Mann tragen mich ins Meine Boot, 
ebenfo viel müffen mich drüben in bie Barle heben. Die Barle karın abftoßen, 
bie Rieberfahrt wird ein Peibenelager fen, 


&t. Selena. 
Bon Hermann Halleur. 
IV. 


* Unter ben Bertretern faft aller Nationen fehlte vor wenig Jahren — 
ein Deutſcher. (Ein Deutfcher, Hr. Yänifh, war mit Hudſon Lowe hinge 
zogen unb bort geftorben; feine Familie aber lebt noch dert.) Jedoch es 
ſchien als Lönme bie Borfehung nicht dulden baf das große und mächtige Volk, 
welhen wir bie Ehre haben anzugehören, hier ganz vergefjen ſey. Sie trat 
baber ſichtlich gegen dieſe Unvollſtändigleit anf, und zwang einen Deutfchen, 
da fich feiner aus freiem Antrieb dazu entſchloß, auf St. Helena zu bleiben, 
Heinrich Frei, aus bem Mürttembergifhen gebürtig, war als Miffionär 
nad Oflindien gegangen; doch trieb ihn ſtrankheit wieber im fein Vaterland 
zurück. Wber feine Reife war eine fortgeſetzte Fette von Unglüdsfällen. Bon 
Dftindien bis zur Eapflabt litt er breimal Schiffbruch, und als er ſich St. 
Helena näterte, hätte er beinahe zum viertenmal biefes merkwürdige Exrperi« 
ment ausgeführt, Selbft für eine wlrttembergifche Geduld war es zu viel; 
er fam zu dem fharffinnigen Pefultat ba, wenn er auf dem Lande bliebe, 
er mit Gottes Hülfe vor dergleichen Fällen bewahrt bleiben würbe; unb kurz 
und gut, trotz feiner Sehnfucht nach dem deulſchen Baterlande blieb er auf 
St. Helena, und wurbe zuerſt von der Regierung als Schullehrer angeflellt ; 
jehzt lebt er als biſchöflicher Priefter von James-Tomn fehr glüdlih. Durch 
dieſes merkwörbige Ereigniß find auf St. Helena die Hauptvölter Europa’ 
vollzählig gemacht worben; doch herrſcht natürlich die emglifhe Bevölterung 
bei weitem vor, auch wirb faft nur eugliſch geſprochen. Der größte Theil der 
Europäer beſitzi irgendein Landgut; bie meiften befhäftigen ſich mit dem Haudel 
hellenifcher Erzeugniſſe, fowie der Probucte der ganzen Welt (befonbers aber 
Gemüfe, Früchte, Hausthiere) am bie vielen im Hafen anlegenden Schiffe. 

Wenn and) nicht ben zahlreichften, doch gewiß; merfmürbigften zweiter 
Theil der Bevölterumg bilben bie Chineſen. Im Jahr 1807, als bie Be» 
wohner, durch bie freigebige Natur verleitet, anfingen läffiger zu werben, 
machte man ber oflinbifhen Hanbelscompagnie den Vorſchlag einige Ehinefen, 
weil ſich biefelben durch Fleiß und Betriebfamleit außzeihinen, zu importiren. 
Die Eompagnie ging darauf ein, und im Jahr 1810 wurden 50 Chineſen 
nach St. Helena gebracht. Diefelben entfpraden ber Erwartung vollflänbig;; 
fie waren änferft betriebfam, und ihre Plantagen tonnten bald als Muſter 
für alle übrigen gelten, Deßhalb wurbe in den folgenden Jahren ihre Zahl 
bis auf 500 vermehrt, Leider hatte man vergefien auch Chinefinnen mitzu- 
bringen, fo daß biefe Eolomie Bald ausfterben wird. Sie haben fi durch 
ihre Emflgteit ein ſehr beträchtliches Vermögen erworben, aber da fie unver⸗ 
heirathet fterben, vergraben ſie all ihr Geld. Zwar haden viele ſich mit 
weißen oder farbigen Frauen verheirathet, aber fie betrachten biefe Ehe nicht 
als vollgültig, halten auch deßhalb die daraus entfprungenen Kinder für erb⸗ 
unfähig. Sie noch immer ihre chineſiſchen Sitten und Gebräuche beis 
behalten, befonders halten fie feft am ihren religiöfen Formen. Am meiften 
füllt dieß bei ihren Begräbniffen auf. Iſt nämlich einer ber Ihrigen geftorben, 
fo werben alle davon benachrichtigt, und wer nicht bie bringenbfte Abhaltung 
bat, ſtellt ſich zur Geremonie ein. Sie tragen weiße Kleidung, nur mit etwas 
Roth auf der Bruft, was bei ihnen bie Trauer ameigt, Das Zimmer in 

em ihe Bruder geftorben, ift mit rothen Papierftücden ausgefhmüdt ; 
Leichnam felbft liegt weiß gefleivet im Sarge. Sind alle beifammen, fo 
wirb ber Sarg geſchloſſen; es heben ihm acht auf ihre Schultern und laſſen 
eim großes weißes Tuch über ihn decken, meldes Sarg und Träger vollftänbig 
verhüllt. Ein Chineſe mit einer Laterne beginnt den Zug, hinter iyın gehen 
einige welche Papierſchnitzel vor dem Sarge auf bie Erde werfen; anf dieſen 
Papierftüden ſteht mit qhineſiſchen Lettern das Wort „Myrte“ geſchrieben, 
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—*5 des Appetits; ſobald aber der ihrige eine genifie € Stufe erreicht, 
erheben fie ein lautes Gefdhrei, bie Geifter zu verjagen, umb fallen dann 
felbft Über die Speifen her, mit beren Aufzehrung die Feierlichleit ein Enbe 
Obgleich bie Chineſen anf ber gamyen Imfel zerfireut ihre weit auege · 
breiteten jhöuen Plantagen haben, wo fie herrliche geräumige Häufer ber 
fig, fo ft ihr gemöhuficher Wohafig dod Die fogenannte Chineenfa, eine 
am Ende von James-Tomn linfs von Lazareth gelegene Borflabt, welche 
ans lauter vieredigen ſchlechten, dicht am einander gebauten Hütten beſteht, 
bie ungefähr 8 bis 10 Fuß im ſeubit groß find. Hier wohnen fie alle bei- 
fammen; jeber, feine —— ſey nah ober fern, hat — feine Hütte, 

Aus den jhon oben angeführten Gründen ift bad vollfländige Ber- 

er eigenthümlichen Menſchenrace von St. Helena bald zu er» 
warten. a 5 wenigen Jahren eine merkwürbige 
Sewohuheit bei ihnen eimmiftete, bie gewiß Höchft ſonderbare, —— 
Die Urſache warum fie dieß thaten, iſt mir nicht belannt, doch ſcheint es 
keine veligiöfe geweſen zu feyn; denn bie andern Ehinefen begruben war ben 
Erhängten, machten aber fein Tſchintſching. Eine geraume Zeit hindurch 
verging faft fein Tag am welchem fi nicht ein Chineſe aufgehängt hätte, 
So hat fd denn ihre Zahl ſeht vermindert. Als ich Eube März verflofienen 
Jahres Mar verlieh, waren nur noch 25 und meift nur ſehr alte Inbivi» 
buen am Leben. 

Einen dritten Haupttbeil ber Bevölterung bilben bie Neger, welche früher 
als Sklaven importirt wurben. As bie Engländer die Sflaverei aufhoben, 
befamen biefelben ihre Freiheit, und zugleich bie Erlaubniß auf der Znſel zu 
bleiben, von welder auch bie meiften Gebrauch machten. Diefe Neger find 
bie Bleißigften, eigentlich faſt allein Arbeitenden von St, Helena, und bilden 
fo einen Ihroffen Segenfag gegen bie meiſt fehr trägen Weißen, Uebrigens 
treten fie nicht wie bie Chinefen als ein abgefhloffener Stamm hervor. Sie 
Ds meiſt befiglos, auf ben verſchiedenen Plantagen zerfireut, und fühlen fich, 

ber guten Behanblung bie man ihnen zu Theil werben läßt, glüdli und 
ehr Selten daß ein Verbrechen von ihmen begangen wirb; unter allen 
we ba einen einzigen Neger. Ws ihm in 

Gegenwart der Gefangenwärter Bormürfe machen wollte, fagte er: 
ICE fieh dich doch um: 9 um: ba figen — 
und Brüder, und fein einziger Neger barumter; ich ſchäme mid baf 
Ki Brcchin aater den Bellen; aber fein Weißer fol mir fagen: bu bift 


— 

Negern find auch noch viele Farbige, beſonders Malahen 
und Latcars, auf ber Yafel. Da biefe aber, außer ven letztern, im 
der Nähe des Pandungsplages wohnen und meift nur Schiffsarbeit verrichten, 
keine befondere Claſſe bilden, fonbern ganz ſich unter die übrigen Einmohner 
mifhen, lann ich ſchnell über fie himveggehen. Natürlich iſt daß aufer ven 
reinen Racen noch eine Menge Miſchlinge aller einzelnen Stämme unter 
einander die Infel bewohnen, Mber auch diefe zeichnen ſich durch nichts ala 
durch die arafteriftifchen und phyſiſchen Merkmale aus, 


€ 


Ki 


Ih: 


Er 


Adreffe von Prälaten und Witterfpaft in Schleswig ⸗ 
SHolftein, 


+ Kiel, 25 Sept. Das anliegenbe Actenftüd überſende ih Ihnen 
mit bem gewiß in ganz Deutfchland getheilten innigen Wunſche daß bie gegen 
u —— ernfte und wärbige Sprache ber Prälaten 

und Ritterfepaft ber Hergogthähmer in Ropenpagen ein geneigted Or finden 
und ber gutem ſchleewig · holſteiniſchen Sade neue freunde gewinnen werbe, 

Ew. Maj. Throne nahen ſich Prälaten und Ritterfhaft der Herzogthümen 
Säletwig und Holftein durch bie allerunterthãnigſt unterzeichnete fortwährende 
Deputation mit ben Gefinnungen ber Ehrfurcht, Treue und Ergebenheit welche 
fie von Alters her befeelt haben, Diefe Gefinnungen glayben Prälaten und 
chaft, in einem Augenblid wo fe nicht nur die Rechte, fondern die ganze 
politifhe und ſociale Eriftenz ihres Baterlandes von unverfennbaren Gefahren 
bedroht erachten, möcht beffer bewähren zu können als inbem fie noch einmal 
die von allen Fürften des Divenburger Stammes anerlannten Rechte ber 
Herzogthlimer dem allergnäpigfien Schuge Em. Dajeftät anempfehlen und zu- 

gleich Gh Wlerhöcfiers Auge auf Gefahren lenlen, über deren Borhanbenfeyn 


ibe tief befünnmertes Herz ſich keinen Täufhungen äberlaffen 
Prälaten und Ritterſchaft flehen Ew. Majeftät au in rg —— 
anderes als eine für ihr Gewiſſen unabweisliche Pflichterf treuer und 
. DR. hintreten, 
haltung ber Rechte des Thrones wie des Landes 
ungertrennlich bebingte Heil dieſes legtern im Auge haben, Prälaten und, Ritter» 
ſchaft der Hergogthämer —— finden in den tiefbeflagenswerthen 
Ereignifjen ber legten Jahren einen Beweggrund mehr, um mit ungefchmär 
lerter — wenn möglich — noch verboppelter Treue ihrem Landesherrn anzıe 
bangen — zugleid aber finden fle in ben durch die genannten Greigniffe her» 
beigeführten Verwicllungen und Gefahren einen Anlaf mehr, um nicht ans 
ber# wie ganz offen vor Em, Maj. hingutreten, und iſt es ihr ſehulichſter 
Wunſch da llerhoͤchſtdero landesväterliches Herz in einer rüchaitloſen Bes 
zeichnung jener Gefahren feine Berläugnung, fonsern vielmehr eine nene Bethäs 
tigung ber eben amsgebrüdten Gefiunung zu erfennen die Gmabe haben md» 
gen. Mehr wie jemals — fie wieberholen es — von viefen Gefinmungen 
Befeet, glauben Prälaten und Nitterfchaft ber Herzogihlimer Schleswig 
und Holftein gegen Ew. Maj. ausfpreden zu dürfen umb ausfprechen 
za müſſen: baß nur eine anf vollem Vergeben und Bergeflen, von wel 
ber Seite das Geſchehene ausgegangen feyn mag, begründete, und fomit 
im wahren Sinne des Wortes verfühnende Politik Fk else 
digem Beiflanb, die nothwenbige Werubigung der Gemüter herbeigufühs 
ren, und dadurch für bie — aller Ew. Maj. untergebenen Lande 
ſichere Bürgihaft darzubieten im Stanbe feyn wird, daß jedoch eine ent ⸗ 
gegengeſetzte, und unter anderm auch die Rechte der Herzogthlimer aufer 
Acht laſſende Richtung, mad dem Dafürhalten von Prälaten und ‚Hit 
ierſchaft, die lebhafteften, ja die bringendflen Beforgniffe hervortufen ‚muß, 
Prälaten und Ritterſchaft glauben namentlid, hervorheben zu bürfen daß ein 
tieferes Eingreifen im bie mehrqundertjährigen engen Beziehungen der Herzog 
thümer zu einander ſchwerlich ein geeignetes Mittel feyn Tönne Fünftigen Ges 
fahren vorzubengen, unb halten ſich vielmehr überzeugt daß nur bie forgfame 
Pflege und Wahrung alter, in bie Gemüther tief eingemurzelter Rechte, Sit» 
ten und Gewohnheiten eine fichere Grundlage für ein neues Öchäube, wel · 
ches ben Stürmen ber Zeit trogen ſolle, zu bieten vermöge. Sie glauben ba» 
her ausſprechen zu mäfjen daß, ihrer Auficht zufolge, allein burd die Wie» 
berperftellung ber altherlämmnlichen Berbinbung zwilcen den Herzogthlmern 
Schleswig Holftein, und vermittelft bed Wieberaufbaues ihrer Beziehungen 
auf hiſtoriſchern Grunde — foweit die gegenwärtige Zeit und die Umftände 
des Augenblids foldyes nur irgend zulaffen — eine gebeihliche En 
ihrer politiſchen wie foeialen ‚Berhältniffe erzielt werben könne. Prälaten 
und Nitterfchaft wärben aber ber ihrem Lanbeäherrn gegenüber ihnen oblie» 
genden Pflicht, die Wahrheit ehrfurdtsvoll und unterthänigft ausjufpredhen, 
wicht genügen, wenn fieeiner ſolchen Betrachtung nicht noch mit tiefer Bekilm ⸗ 
merniß den Ausbrud ‚der Befürdtung hinzufügten daß ein Vorgehen anf 
ander Ziege bie Rechte des Throns, mit deren Beftchen das Wohl umb 
bas Wehe biefer Lande ungertrennlidh verfnüpft ift, auf das bedroh⸗ 
fichfte gefährden — die) moralifche wie bie materielle Wohlfahrt derſelben 
bis inihre innerfien Grundveſten erfchüttern, und zulegt ausfhlieflich der Um⸗ 
ſturzpartei in Die Hände arbeiten, ihre Principien und ihre Zwede beförberm, 
aud allen treuen Unterthanen, Em. Diaj. in deren unantgefeptem Kampf gegen 
die Reoolutien, jede Ausfiht auf Erfolg abſchneiden würde! Dieſes offene 
Belenntniß zu den Füßen des Thrones Em. Maj. nieberzulegen, und an bat« 
ſelbe eine ehrfurchlavolle Verwahrung der Rechte biefer Lande zu Inüpfen, has 
ben Bräfaten und Ritterfhaft für eine ihnen — —— ſchwere, aber deßhalb 
nicht minder heilige Pflicht erachtet. Indem fie ſich derſelben hiemit in tieffter 
Unterthän wagen fie um jo mehr ſich ber Hoffnung hinzu 

geben daß Em. Mai, ber —— ihrer treuen Prälaten und Rillerſchaft ber 
Herzogtgümer Schleswig und Holfteln ein gräbiges Ohr verleihen werben, als 
biefelben durch die außgefprochenen alerunterthänigften Worte nicht ſowohl 

beyweden ihre Sonberintereffen zu fördern, melde dem Gefammtwohl unter« 
zuordnen und zum Opfer zu bringen fle jeberzeit bereit find, als vielmehr bie 
Geredhtfame fünmtlicher Unteriganen in beiven Herzogthlimern und vor allem 
die Intereffen des Throves zu vertreten und dem allergnädigſten Schuße ihres 
chrfurchtavoll verehrten Panbeshern zu empfehlen, 

Kiel, 20 Aug. 1851. 


Neueſte Poſten. 


Augsburg, 3 Det. 


* Rudwigdburg, 1 Dt. Die Angeklagten Graf, Buchbinder 
von Aniiingen, us SRUBLHänfer, Regiminal Ganbivat von Sul (au) im 
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ven Rau ſchen Proceh vervidelt], aber in Rottweil freigefproden) haben in 
ihren Berhören nichts bemer’enswerthes angegeben. Sie ziehen jebe verbre- 
cheriſche Abficht in Ahrede. Merlwlirdig umb viele Heiterkeit erregend ift das 
Auftreten des Grafen v Mertüll, Dberfürfters in Sul Ec ſchreit daß 
der game Saal erbröhnt und theilt nach linke und rechts Seitenbiehe aus, 
Mit feiner Ehre, eıflärt er, märe eine Abfiche zum Umſturz dev Regierung 
des Königs völlig unvereinbar. Nach Reutlingen fe er bloß gegangen weil 
dort Über Bürgermehr- Angelegenheiten verhandelt werben follte, und er Com» 
mandant ber Sulyer Bü eier. AS aber in der Wehrverfammlung 
Dinge zur Sprache gefomenen die iyın nicht gefallen, habe er genug befcm- 
— EEE Swan Balfoge ver Koss Eahtie, 
lagen ber ußlin, 

I Buchhalter, Bezler, Kaufmann von Oberndorf, 
Banernfeind, Apetheler von Sulz, Redieconfulent Freieoleben von 
Heidenheim, Sträßle, Cüterbuhscommiffär in Riedlingen (auch wegen 
der Rieblinger Borfälle in ber erften Abtheilung biefes Procefies verurtheilt), 
Scäulmeifter nittel von Kappel und Buchhändler Griefinger von Stutt- 
bieten nichts bemert Alle läugnen eine verbrecherifche Ab⸗ 

oder laben anf die beiden abmefenben Angeflagien Karl Mayer und 
Adelph Becher (Bruber Auguft Vechers) ab, Es ſcheint faft ale ob hier- 
über eine fattgefunden hätte, und dennoch entwifcht hie md da 
eine Heuferung welche auf bie Richtigkeit tes Inhalts der Anflage-Ucte weist, 
Auffallend if bie Metamorphofe die der Angeflagte Schniger mit feinem 
Aeußern vorgenommen. Diefer Herr, ber ſich mehr um politifche Geſchäfte 
als um fein dehramt kümmerte, ftelzirte ſeit Jahren ftets mit großem ſtrup ⸗ 
pigem Barte umher und erſchien fogar im Ständeſaal mit dem Fafdhinen- 
meſſer. est iſt er völlig glatt rafirt. Kamm er in biefem Zuftande von ben 
anbern Angellagten und Zeugen ned; erlaunt werben, er ber feine Anmwejen- 
heit ta ber Wehrverfammlung ablängnet ? 


Bremen, 29 Sept. Leber bie Borfchläge bes Senats zur Nevifion 
der Berfaffung theilt bie Wefer- Zeitung folgenbes nähere mit: Zunächſt 
wird bie gegenwärtige Bürgerſchaft fofort aufgelöst und an ihre Gtelle eine 
neue Bürgerfchaft auf Grund eines Wahlgefeges zuſaunneutreten beifen ine 
fentlihe Beflimmungen folgenbe find: Die Bürgerfhaft beftcht aus 150 Ber- 
treten. Zur activen und paffiven Wablfähigteit ift erforberlich: das bremi« 
ſche Stantsbürgerreiht, das vollendete 2öfte Lebensjahr. Ausgeſchlofſen find 
diejenigen welche im leisten Yahr feine directen Abgaben oder feinen Beitrag 
yam Armeninfitut gezahlt haben. Das allgemeine Stimunreht bleibt alje 
erhalten, jedoch in folgenber-Blieberung Die Stat Bremen wählt 118 
Bertreter, und ywar bie Gelehrten 16, die Raufmannfchaft 48, bie Theilnch- 
mer bed Gewerbe Couvente 24 und bie zu feiner biefer brei Kategorien gebö- 
renben er 30 (wovon bie welche über 500 Thlr. Eintommen ver- 
ſchoffen 10, bie mit mehr ald 250 Thlr. Einlommen wieberum 10, und end» 
lich die welche gar nicht ſcheſſen gleichfalle 10 zu wählen Haben). Bremer- 
haben und Begeſad haben jedes 6 Vertreter, die ebenſo in brei Claſſen, je nad) 
bem Einkommen, gewählt werben, Das Gebiet wählt in jebem ber fünf 


Yandkesirke 4 Vertreter, wovon je zwei durch bie Wäßler zur Landlammer ın b 
bie aubern zwei von bem übrigen Cebietsbeivohnern ernannt werten. Die 
Bertreter werben auf ſechs Jahre gewählt; alle drei Jahre wird die Hälfte ex- 
neuert, Im Betreff der Auswahl herrſcht Leine Beſchräukung. Die Gelehr⸗ 
ten fünnen einen Kaufmann, die Kaufleute einen Hanbwerfer wählen u. f. w. 
Es ımterliegt feinem Zweifel dafj die Mittheilung bed Senats auf Grund des 
Bundesbeſchluſſes vom 23 Auguft mehrere Paragraphen unferer Berfaffung 
als aufier Kraft tretend bezeichnen, das Beto unbebingt beiden Zweigen ber 
Gefeggebung vindiciren und Vorſchriften Über das Vereins» und Berfamm- 
lungsredt enthalten wird, Das legtere joll, ſoviel wir wiffen, nicht weiter 
beſchräult werben als daß politiſche Vereine und Bolföverfammlungen unter 
freiem Himmel einer obrigfetlihen Erlaubniß bedürfen werden. In Betreff 
ber Wahlen zum Senat gehen bie Borfehläge dahin: Der Senat befteht ans 
8 Nectsgelehrten, 5 Kaufleuten und 3 Bürgern, beren Stanb nicht weiter 
beftimmt iſt. Die Bebinzungen der Wählbarkeit bleiben biefelben wie gegen- 
wärtig, Die Bürgerfhaft theilt fih zum Zwecke der Vorwahl in fünf gleiche 
Abtheilungen; jede Abtheilung wählt einen Wahlmann und drei Kanbibaten ; 
ber Senat wählt fünf Wahlmänner auß feiner Mitte, Die fo ernannten zehn 
Wahlmänner werben öffentlich beeibigt und wählen in geheimer Sitzung aus 
ben 15 Candipaten drei aus, bie der Bürgerfhaft vorgeichlagen werben. Die 
Bärgerichaft wählt fobann aus biefen breien dem neuen Senator. Sowohl zur 
Bormahl als zur Wahl ſelbſt ift bie abfolute Mehrheit erforberlih. Die 
Wefer- Zeitung uetheilt über dieſe Senattanträge: „Diefelben bethätigen 
dad unzweidentige Beftreben allen gerechten Anforberuugen ber Staatsbürger 
an eine gebeißlihe Staateorbnung zu genügen, foweit bie mit ben Rückſich⸗ 
ten auf bie von der Bunbesverfammlung aufgejtellten Normen irgend verein- 
barift. Es iſt unzweifelhaft daß biefe Meformen, wenn fie im Januar 1848 
ins Yeben geireten wären, ben eifrigfien Neuerern als eine Verwirklichung 
ihrer fühnften Träume gegolten hätten.“ 


24 Berlin, 1 Dit. Auf Befehl des Künigs wird die Beerbigung tes 
Peinyen Wilyelım von Preufen mit ben einem General Feldmarſchau zukom⸗ 
menden Ehren flattfinden. Heute war bie Leiche auf dem Paradebett aufge 
ſtellt, diefe Nacht wird fle nah dem Dom gebracht werden, Die Traner- 
feierligleiten finden hier morgen um 10 Uhr flatt. Die königliche Familie 
(der Prinz und vie Prinzeffin von Preußen follen big dahin yon Weimar 
eintreffen), ber Hof und bie höchſten Beamten werben denfelben beimohnen. 
Die Anzahl der vor dem Dom bis zur Camtianfleafe aufgeftellten Truppen 
wird bebentend feyn, Sämmtliche Officiere der Armee follen, un das An 
benfen des Prinzen zu ehren, 14 Tage hindurch mit einem Flor um ben 
Arm trauern, 


Aus KRonflantinopel vom 20 meldet man ben nad kurzer Sranfa 
heit erfolgten Tod Emin Bafcha’s, Generalliffimus der großherrlichen Armee 
in ‚Arabien, Der Sultan hatte hiervon kaum Nachricht erhalten, als er 
fänmtlihe Minifter und Grofmwürdenträger zu einer Berathung zufammen- 
berafen lief. Die levantiniihen Gewäſſer wurden bon dem Piraten Negri 
wieder unficher gemacht. 


Renten-Anftalt, Lebens = und Leibrenten-Berficherungen der baverifchen Hypotheken ⸗ 
uud Wechſel⸗Bank. 


pr man die Mitglieder der Menten-Buftal 
nen 


und bei ber Baut felbft ſowohl ald bei den Agenten in Empfang genommen werden kann, labet man 
Betheiligung an der in der Bildung begrifenen achten Jahresgefellfhaft ‚ 


u aufgertellten Agenten entaegengenommen und mit ben erforderlichen Zeug: 
rundbeitimmungen von denfelben gratis verabfolgt und Aufſchlüſſe bereitwile 


a ein. 
Cape ahszugb Hanısiban en werden von den 
nifen ohne Koften an die Bank einbefördert, fomie auch bie 
lig ertheilt werde: 


t in Kenntnif ſetzt dab der Mecenfhaftsbericht für bad Jahr 1850 im Drud erſchie⸗ 


gleich zu recht zahlreicher 
fowie zur Ergänzung theilmelfer Inlagen" ber Keen hieran 


nt. 
Anträge zu Leibrenten« Verficherungen Fünnen mit den Verfiherungsfummen glei direct an bie Adminiſtration gefandt werden. 
Auf Verlangen tritt jedoch aud dabei die Vermittlung ber Agenten ein. — 1396—377] 


Münden, 27 Augufkt 1851 


Die Adminifration der bayerifchen Hypotheken - und Wecfel-Mauk. 
Ed. Brattler, Dirigent, 





Deutſcher Gafthof in Bologna. 


ihren zundäft am Hanptplage gelegenen, auf eingerichteten Gartboft 


Die Unterzeichneten geben fich die 
Ehre allen hoben = a und 
dem verebrliden reifenden Ynblicnm 


„al Pellegrino“ 


Die allen Dre Ag entfprehenden Zimmer und Uppartemenis, die fämmilih mit Defen und Kaminen verfchen find, eine wohl⸗ 


beiten zu empfehlen. 


deftellte Table d 
friedigen. — Bologna, im September 1851, 
[4170—77] 


öte, fo mie überhaupt gnte, prampte und billige Bedierung werden die verehrlihen Gönnern auf das vollfommenfte ber 


Gebrüder Dorner. 


4151 
(440) Im Verlage der Nieoln#’schen Buchhandlung in Berlin ist so eben er- 
is: 


Topographisch - historischer Atlas von Hellas 
und den hellenischen Colonien. 


In 24 sorgfältig illaminirten Blättern in gross Folio, nebst Erläuterungen. 
Unter Mitwirkung des Professors Carl Ritter, 
bearbeitet von 
Dr. HM. Hiepert. 

Dweite berichtigte Ausgabe. 
in farbigem Umschlag geheftet. Preis 7'Y, Rthir, 


Supplententheft 


zur ersten Ausgabe des Atlas von Hellas 
und den hellenischen Colonien 


bearbeitet von 
Dr. MH, Kiepert., 
Entbaltend neue Ausgäben der Blätter 4, 5, 15, 20, nebst Erläuterungen und 
Berichtigängen zur ersten Ausgabe des Atlas. Preis 1%, Thir. 

Ausser & neu gestochenen Blättern enthält dieses Supplement-Heft in 
den beigefügten ausführlichen „Erläuterungen“ eine so grosse Menge, ahf neue- 
ren Forschungen berubende „Berichligungen zu den sämmtlichen Blät- 
tern der ersten Ausgabe des Atlasses, däss die Besitzer desselben dieses 
Supplement-Heft gern anschaffen werden, um ihren,Exemplaren wieder eine längere 
Brauchbarkeit zu sichern, 


Tabula geographica Italiae antiquae 
Joannis Valerii Hutscheit. 


: Viro — 4 
prarcara eruditione et doetrina longe ornalissimo 
Alexandre ab Humboldt 
pio sea sukme 





Auıctor. 

6 Blatt im Format von Kieperts Atlas von Hellas. Das Terrain braun, 
die Schrift schwarz gedruckt, sauber colorirt. Preis 2%, Thlr. 
Zusammengesetzt bilden diese 6 Blätter eine sehr zweckmässige Schul- und Wand- 
karte für den Unterricht in der Geschichte und Geographie von Alt-Italien, wesshalb 
dieselbe allen höheren Lehranstalten in jeder Beziehung bestens empfohlen werden 
kann. Hr. Alexander von Humboldt hat die Dedication gern angenommen und sich 

über die Tüchtigkeit der Arbeit auf das lobendste ausgesprochen. 


Tabulae geographicae 
ad iliustranda 


Graecorum et Romanorum um opera hi- 
storica et geographica 


auclore 
J. Valerio HKutscheit, 
Tab. I.: Orbis terrarum ex Corn. Nepotis Vitis excellentium Imperatorum descriptus. 
Folio. Preis 5 Sgr. 
Augdödurg und Münnchen vorrätyig in ber Martb. Rieger'fden Buhbanblung. 





14448) Neu erschienene Auflagen 


einiger weitverbreiteten 


französischen Lehrbücher. 


Gte Auflage: 
Grammalre frangalse a usage des Allemands par E. Borel. 1. 36 kr. 


oder 25 Ser. 
I1te Auflage: 
Hanbbuch der a ar und beutihen Eonverfationsfprache von €. 
Eourjier. 1 fl. 12 fr. oder 22, Ser. E 
Ate Auflage: 
Causerles Parisiennes par A. Peschier 36 kr. oder 11", Sgr. 

Die Derlagädanblung erlaubt ih auf biefe Lehrdücher ble DH. Saulverkänte und Lehrer 
welde fle nch nicht kennen, aufmerffam zu machen. Diefelden find in allen Buthanblungen 
»orräthig au Anben. 

In dbemfelben Derlag find erfhienen: 2 

mathle franenise par 4. Boniface. 1 N. 12kr. oder 22%, Sgr. 
©Oallleismes dialoqgmes par A. Peschier. 48 kr. oder 15 Sgr. 
Germanismes earriges par Ch. Digot. 40 kr. oder 12%, Sgr. 
Telömaque moderne (Simon de Nantua) par de Jussien. 27 kr. oder 7", Spr. 
La Grammaire en enge par L. Schmidt. 36 kr. oder 119. Sgr. 
a Rome par Desobry. 54 kr. oder 15 Sgr. 

rancais-allemand par Froment et Muller, öte Ed. 1. I2kr. 


Yder. R 
Stuttgart, im Herbſt 1651. Buchdandlung von Paul Reif. 


GABA EXCURSORIA GERMANICA, 
Deutihlands 


Geologie, Geognofie und 
Palüontslogie, 
Ein umentbebrlicher Leitfaden 


Excurſionen und Bi Selb ſtunie rricht 
von 
€. ©. Giebel, 


Velwatborent an ber Univerfität Dalle, 
24 Uthogr. he 
34 Bogen. 8. * droſch. Preis netto 


s r, 

Died Derf, Sant Minifterialre: 
fexipts in Preußen deu Bergfchulen em 
gfe let, verdient mit Met bie allgemeine 

erdreitung und Anerfennung, 5 es fi 
von feinem ergen Grfheinen an dla jegt 
erfreuen bat. GB bietet nicht nur Lehrern unb 
Stülern an Reale, Gewerb- und Berafhulen, 
öfonomifhenkehranftalten ıe. einen unentbehts 
Haen 2eltfaben bei Ihren Stublen, fonbern 
gidt aum allen Freunden ber Shöpfungd«- 
Tel @elegendeit, jene Arobattigen Er⸗ 

KHeinungen ber Bildung bed Erbbaltd in Ihrem 
elgnen Daterlanbe Kennen zu lernen, 


[4412-14] Beipzig, Verlagvon Ambr, Abel, 


(3317) &o eden if erfählenen unb In allen 
Buxrbandblungen au haben (In Mugäburg in 
der Kollmann’fden, bel Lampart umnb 


Rieger): 
Der 


neue Vereins: Zolltarif 


ültig vom 1 October 1851 an. 
Au — 7, Nar. od, 27 fr, 
auf Dru 5 ar. od. 18 Ir. 


(409798) Dur jede Buchhanblung zu ber 


iehen: 

Die allgemeine deutsche 
Wechselordnung. Mit den 
geselzlichen Mouificalionen der ein- 
zelnen Staaten, nebst den neuen Ge- 
selsen über kaufmännische Anwei- 
sungen. Ilerausgeg. von Dr. Bren- 
ano. 2te vermehrte Auflage. 
8. brosch, Preis 27 kr. od. 74 Nar. 

wurde s —— ee — ee 


Brweis day ſich unfere Mudgabe 
nn Brauttdattelt Pe fie Ber 


It, 
v [2 ä 
udw Sen A nah snblung 





papier 





[4409-11] Die’ Pränumerstion auf die 


Trieſter Zeitung, 


täglich in @roffolio erfheinerd, beträgt für 
das legte Quartal 1851 mit freier Poft: 
verfendung 8 fl. &.:M. 


[4437] So’eden it bel Xfemann in Berlin 
erfhienen: 


Friedrich Sarkort's 


Volksſchriften. 


1. Flachsmartha. 
Vreis 11, Gar. 
Die Höhne Tanbwirihftaftfige Behörde 

Breufens, „bBastanded-Ortonomie- Gollegium,* 

bat wiere Taufend Gremplare biefeß Buavs 

verbreitet. Diele Thatſache Derbürgt ben 
boden Werth bedfelden. — Das 2te Bänd« 

Den (Bärtner Oelntich) erfmeint im nägften 

— en Sn 

[4423) Verlag von Adelph Büchting 

in Nordhausen, zu haben in allen 

Buchbandlungen: 

Biecke, C. F., Regimentsarzt Dr., 
die Cholera-Epidemie in Norddeutsch- 
land im Jahre 1850. Mit besonde- 
rer Rücksicht auf die Cholera-Epide- 
mie zu Torgau. (Auch unter dem 
Titel: Beiträgn zur Staatsgesundheits- 

lege ter Theil.) gr. 8, 1851. geh. 
reis 18%, Ser. 





4432 
4439-30) In allen Buchhandlungen ist zu haben : 


“Das neue Straf-Gesetzbuch 


mit den Motiven des Ministeriums und der Kammern. Nach amtl. Quellen von 
C. F. Müller. Zweiter unveränderter Abdruck, Preis 1 Thblr. Berlin, Verlag 
von G. Hempel. 





4399-401] Das von der Fönigl. u zu Koblenz, Amtsblatt Nr, 35, anerkannt 
Befe Wert über den Weinbau, unter dem Titel: 


3. 3. Kedt, 
verbeflerter praftifcher Weinbau 


in Gärten und auf Weinbergen, 
wurbe im feiner fiebenten, um 163 Seiten, 13 Rupfertafeln und 7 Holzſchnitte 
vermehrten Auflage, 
Berlin 1850. Wand, 


mit al ben Erfahrungen verfehen welche bie Wiſſenſchaft dem Herausgeber in reichem 
Maße zu Gebote ftellte. Preis 1%, Mthir. 





[3402] Im Verlage von A, Naud u, Somp, in Berlin If erfhienen: 


Das römische Kriegsweien, 


ein Hülfebuch zur Leetüre der römifchen und griechiſchen Hiſtoriler, bearbeitet von 
Dr. F. ®. Rüdert, Lehrer am Fönigl. Friedrich⸗Wilhelms-Gymnaſium zu Berlin, 
it 54 Abbildungen auf 4 Kupfertafeln. 88 Seiten gr. 8, Preis 25 Ser. 


Indem wir biefed für jeden Freund bes Alterikumd Intereffante, namentlis für angebenbe 
rittiärs und Schüler ber obern Gomnaflalclafen befimmte Werk, beffen Tendenz und Aus« 
[rrung derelid don mehreren Geiten (Dof. Zeit. Re. 197, Conſt. Beit. Ar, 258, Mat, Beit. 
Rt. 307) Iobenb anmerfannt If, und In bem „ber Merf. mit gemwiffenbaftefter Srändfintelt® tie 
unb Klarheit verbunden bat" (Genf. Zelt.), bem deqhberehtten Bublicum empfehlen, erlauben 
wit und no auf nauftehente Empfehlung im Milttär-Wocgenblatte Nr. 40 aufmertfam zu 


magen: 
Alterhöchfte Werorduungen, Miniferial-Verfügungen ete. 
Mr. 339, Empfeblung bes Müdert’fhen Wertes: 
„Das römifche Ariegs weſen.“ 

Unter bem Kitel: „Das römifde Kriegsmwefen" ift einvon bem Dr. 
Rüdertberausgegebenes Wert in ber Buhbanblung von Naud, Haus— 
voigteiplag Nr.&, hbierfelbft erfhienen, worauf bierburd anfmertfam 
semaht wird. Der Preis des Wertes ift auf 25 Ser, und bei Abnahme 
größerer Quantitäten auf DÖgr. feftgeftellt. 


erlin, den 24 Geptember 1850. 
Kriegs- Miniflerinm, Allgemeines Firirgs-Departement. 
9. Serwartb. 


Ün die Fönigl, General:Commandod ı., 
A Rand’ihe Buhbandlung. 


No. 1989. A. K.D. I 
ff; — rit Mit Bewilligung der TöBL. 2. t. Werirkd« 
Freiwillige De eigerung. Sauptmannfhaft au Brud an ber Mur wirb bad 
Tanbtäfliße Gut Bayerbof fammt Wohn-, Fabritze und Wirshfhaftögebäuden und tealem 
Bugebör im Wege ber Öffentliden Verſtelgerung beräußert. 

Diefe Deräußerung und Derfielgerung wird in ben Bocalitäten bed Gutes Banerbof am 3 
Movember 1851 vollzogen, um 10 Uhr Dormittagd eröffnet und um 12 Ubr Mittags gefhloffen. 
Diefed Gut mit ben barauf neu erbauten Wohn“, Fabrits⸗ und Mirtbfchaftägebäuben befindet 
ga in @telermart im Mürzthale nähft ber f, f. Kreiäfhabt Bruck und bem Babnbofe ber Mien- 

tiefer Staatdelfenbahn an ber Gommerclalsdauptfttaße, wobel fi 47 Dot 718 Quabratflafs 
ter an Metern, Wileſen und MWalbungen befinden. Das blerauf erbaute, mit ben erforberiihen 
Räumlichkeiten verfehene Hadrilögebäube enthält eine Dampfmafine von 12 bit 14 Pferbefraft 
mit den erforberlihen Gommunieationen und fupfernen Leitungdröbren, awei großen Dampf« 
teffeln unb ben Brunn» unb Aufzugd-Mafbinen, womit nad Bedarf fünbiit 100 Eimet Waſ⸗ 
fer geboben und in bie Babrifd»Eocalltäten geleitet werben fönnen. Dur biefe auf Stein“ 
ng baflıten Morrigtungen werben folgende Indurrials-Merte betrieben : 

. eine Dampfbierdräuerei mit Mafhinen-Einristung, 

. ein Spirltußs@rzeugungd+-Apparat, 
. eine Mabimüble, Gerftentolle und Malzquetſamaſchlne mit 4 Gängen, 
. eine Drei» und Getreibe-Reinigungemafgine, 
. eine ah Tr 
‚ eine Gireufaredolsfüge, 
. eine u tr gr ——— * Doudedab 
ndei befinbet au ein ruffiide ampf-, Bannen- un © . 
Diefed Gut mit biefen Zugehötungen wird um dem billigen Breit don 120,000 f. 6.-M. 
audgerufen und an den Meifibieter abgelafen. 

Die Lieitattonäbebingungen find zu Graz Im —— EN: bes Hrn, Anton Klau—- 

fer und in ber Kanzlei bed Hof- und G@erihiä-Abvecaten Dr. Garl pn, Manbdelfein, 
zu Wien beim Großbandlungähaufe D. Sinner u. Gomp,, 
au +11 bei Hrn. Morn Bohelauer, 
FH ge bei HStu. I. M. Maivieni und Mori; Doblaner und Sohn, 
au nen bei Hrn. A. ©. v. Eiatbal, 
au Franffurt a. M. bei HB. Gebrüder Betbmann, 
zu Hamburg bei 90. Waulmutb und Krogmann, 
du Lemberg bei 99. H,audner und Mioland, 
zu Trien bei Hrn. @. A. ublich, 
au Bruc an ber Mur am Gute Bapnerbof 
fanmt ber Hihographirten Local-Anfiht einzufehen unb werben bei ber Öffentlihen Derfteige- 


tung Dorgebalten, 
Bayerhof, am 3 September 1851. [43993 — 98] 


Tuchfabrit- Verkauf: ... ae 
t 


ben neueften Ginriätungen unb einer zu jebmöglicher töherung dinteldenden Maflerkraft 
verfehen, bie felt 50 Jahren bon dem fjegigen Befgern m Te Erfolg betrieben wird, iſt 
Samilienversältuiffe wegen fammt ben elonbertihen Grundfiüren aus freier Hand su verfaufen. 
Wahre Käufer (mit Ausfgiuf alter Unterbändler) wollen fl in frankitten Briefen unter 
ben Bugftaden K. V. poste restänte Leipzig melben. (4450-52) 


Dam 





Berfchollenheitderflärung. 


Da ber Ausfreiburg vom B Marz I, 3. in 
blefem BTatte ungeachtet weber ber Schneiberd» 
fohn Iopann Schaller von bier felbt, no 
Im Hr en Nachtommen bel unterfer« 

ter Stelle ME jegt gemelbet haben, fo 
wird berfelbe in Bolge heutigen Seſchlüſſes 
diemit Für tindberlo® geſterden erflärt und 
fein Bermögen feinen gefeglihen Erben ber» 
abfolgt werben. 

Augsburg, am 23 September 1851. 
Königl. bayer. Kreld» und Stabt-Gerigt, 
Der töniglihe Director. 

Da Vonteil. 
[4383] Morbrugg. 


Oeffentliche Aufforderung. 


Der Herr Graf Hugo dv. Matlbdott-Maf- 
fenteim su Münden beabfihtigt bie auf ber 
m Rönigteibe Bayern gelegenen Stanbes- 
dertſchafi Burheim verfiherte jährliche Beib- 
tente ber Breiftau vd. Branbenftein Im Be— 
trage von 5500 fl. auf bie im Könlgreie 
Mürttemberg gelegene Derrfgaft Oeggbaq 
su trandferiten, 

Es werben num bie etwalgen babier nit 
befannten Gpentwalberetigten und Butdan« 
märter hiemit emtpetarbett, fand fle hlegegen 
Einwendungen follten erheben zu Lönnen glau« 
den, bleſelden binnen 

dreißig Tagen 
von heute an gerechnet babler BETADTnGER, 
wibrigenfaus fie Mb bie naßtbeiligen Holgen 
ihres Stinfhweigend autreffendbenfalld Tebig« 
BuWEE ausufhreiben hätten, 
egeben Ulm im Givil» Senate bed Tönigf. 
@erits = für ben Donaufreis, ben 13 Sep 


tember | 
Reinbarbt, 


(4142—43) 
Edictalladung. „WW 
* Bel bem königl. 

Appellatiendgerichte zu Lelpıia haben: 

1) Iopanne Shritiane Mattpät, geb, Mül⸗ 
ler zu Ofbap; 

2) Henriette Garoline Wohlfahrt, geb. 

anfer zu Leipsig, umb 

3) Iobanne GarolineLepmann, geb. Scheu⸗ 
nert zu Dapfamwig, 

unter Berugnahme auf bad Audblelben ihrer 

Epemänner in dem am 23 April b. I. ange» 

NRandenen Verbördtermine deren anderwelte 

DBorlabung beantragt. 

Es werben dader 

1) ber Beutlermelfter Wilthelm Auguſt Mate 
tbäl aus Ofag, 

2) Eduard Wohlfahrt, zufept Billetenr bei 
ber fähflf-bayerifhen Staatdeifendahn 
zu Belpiig, 

3) der Shuhmatermeiner Joh, Garl Lep- 
mann aus Bapfhreig, 

unter ber Derwarnung daß fle bei ihrem fer« 

nermelten Musbleiden als béetiche Berlaffer 

idrer Ehefrauen werben angefehen, und au 
beren weitern Antrag bie Ehe werbe gettenn 
werben, bierburd gelaben, 
künftigen ſo December 1851, 
Dormittags 10 Uhr, 

im tönigl. Appelationdgerite alhier in Ver ⸗ 
on au erfheinen unb weiterer — 
omwie ber Publleatlen eined Grtenntnifes, 
welches rüdfigtlig ber Ausbleibenden für bee 

kannt gemacht geachtet werben wirb, gewär«- 

tig au feon. 
neinnt ‚ben 2 September 1851. 
Rönlal, Kafızer Appellationdgericht. 
Dr. Bed, 


Dallinger. 


Breit, 


In Augsburg If eine reale 
Verkauf. — ammt 
Garten u,Rebengebäube mit dedeutender Maſſer⸗ 
traft, täglich wegen vorgerädten Alters des Be- 
figerd audfreler Danb gu vertaufen. (4184-86) 

Käbis, Stiber:u. Kupferbammerfchmied. 


Gefu dh. [3406-7] 


Eine proteftantifhe Bamifie 
wünſcht eine in gutem Rufe lebende Er« 
stebungdanfalt auf bem Lande unb wo» 
möglich mit Grunbbeflg au übernehmen ober 
an einer folhen fi au betheiligen. MAnerbie- 
tungen werben entgegengenommen unter ber 
Abrefe D. 8. en poste restante. 


Augeburger Stadttheater. 
Sonntag d. 5 Det. 

Aum Erftenmale: Das Weib eines &ol- 
Daten, Schaufpiel in 5 Acten nebit einem 
Vorfpiel in 2 Wet., nah dem Franyöfifhen 
von B. U, Herrmann, [4474—75) 


AUGSBURG. Das Abonnement, wel- 
ches je vierteljährlich und halbjährlich an- 
n 


men w der neue- 

sten steonvention bei allen Post 
Amtern Deutschlands und Oester- 
reichs vierteljährlich & 1. #7 kr. rtın. 
onv.-Mze. == 2 Thlr, 22 Ser.; 

in Bayern bleibt der bisherige Preis! 
für Frankreich abonnire man in Strass- 
burg hei G. A. Alexandre, in Paris bei 
demselben Nr. 23, rue Dame de Na- 
zareth und bei der dentschen Buchhandlung 
won F. Klincksieck Nr. #1, rue de Lille, 


Sonntag 





Ueberficht. 


Deutſchland. Frankfurt (die Zeitungs Cautionen. Minifterial: 
ralh v. —— frath v. Nell öfterreichiicher, Ranpleirarh Had badiſcher, 
Hr. Soelbeer hauſiſcher Vertreter im lechniſchen Beirgihh. Eynticas Banks 
nah Italien. Zweiter franzoſlſcher Proteſt gegen Oeſterreichs Sefammt- 
eintritt); Münden (König Mar zum Befuch des Statiers von Deflerreich 
nah Ealıkurg); Zweibrücken (Contumacial-Urtbeile. — 4 
Württemberg (ber Württ. Staxttanzeiger „Über Mehrheitsentiheidung") ; 
Wiesbaden (Berhaftung. Flüchtungen; Kaffel Freiſprechung ber Ober: 
Eu ‚Mitglieder. Fahndung auf „bie Schelmenfireihe") ; Hamburg (Ber- 
ammlung ver norbbeutfchen Schulmänner und Philologen); Bremen (eine 
Demotratenflimme gegen die Senatöcorfhläge); Hannover (dem Major 
Bynelen eine Givilanflellung erikeilt); Köln (Wiedereröffnung bes Appela- 
tionshofe); Wien (der Lloyd über die Broſchilte eines ruſſiſchen Diplomaten 
über Defterreih. Ueberfülung ber Stadt mit Fremden. Die October 
Kımft Austellung). 

Defterreihtiihe Monarchie. Beth (die neuen Gemeinde 


räthe. Die provtforiiche Gemeinde Orbnung für Ungarn. Gtrafgefep- 
raukreich. Hr. Sungleit wnb bie Gafiformiagof-otterie. Gin 
weihung einer neuen beutfchen Sirde. Hr. v Wolowöh über das englilche 


Bereindweien und bie f ſchen Arbeiterutopien. 

Belgien. Brüffel (bie neuen Senatoren). 

Ztalien. Rom (Auter»Deeret. Hintidtung Das ungarifd. 
beutfhe Collegium und vie Yefuiten); Turin (Koffuths Beſuch in Ya Spe⸗ 
zia. Manöver bei Marengo. Gefecht der Zollwächter am Bar. Deuiſche 
m; Florenz —— mit dem heil, Stuhl Über das neue Concor ⸗ 

en 


dat. ro int. Die ſchwediſche Geſandtſchaft 
für Italien nah Florenz verlegt). 
Ber. Staaten von Morbamerifa, New-Dort (Iames 


imore Cooper. 

Nene ſte Poſten. Münden. (Erſte Sitzung der Kammer der 
Abgeordneten: der Austritt der HP. Döllinger und Narr bewilligt, Urlaubs: 
eribeilungen und Verweigerungen. Borlegung von Finanggefegentwürfen. 
Interpellation Fürft Wallerfleins. Ein Antrag von Kolb über die Lage 
Deutfblants verworfen, Hoftrauer um Prinz Wilhelm. Schrelben Er, 
Maj. Künige Dar an Bürgermeifter Dr. Bauer. Die landwirthſchaftlichen 
Bıele von Hrn. d. d. Pforbten veriheilt.) — Mainz (Wiberlegumg.) — 
Berlin, (Der Handelövertrag mit Belgien foll auf ein Jahr verlängert werben, 
Pringeffin von Preußen, Der Kronprki und die Kronpringeffin von Würtiem- 
berg erwartet. Hannover. (Das Minifterimm ſcheint fid zu erhalten.) 
— Bien. (Rüdtehr des Kaiſers. Die Landtags Berfafiungen. Bankaus- 
weis.) — Örofbritannien. (Steigende Frequenz im Kuyftallpalaft. Gin 
Werl mit Iluftrationen über die Ausftellung.) — Balmoral. Stürmifde 
Eee Keffuſh) — Frankreich. (Permanenzcommiffion. Die Minifier. 
Ein Sohn Eoopers. Aumale.) 


Telegrapbifche Berichte. 


! Berlin, 5 Det, Die Bundesverfammlung hat das Wie 
deraudtreten der preußifchen Oftprovingen befchloffen. Auf bie 
von ber hannoveriſchen Nitterfchaft eingereichten Neclamationen 
wurbe die bannoverifche Regierung zur Erklärung aufgefordert, 
Der König-von Hannover foll bebenfli erkrankt jeyn. 

* Frankfurt a, M., 4 Det. Defterr. bproc. Dietall, 76%; 
A pxoc. 66%; Bauactien 1180; Lomb,venet, Sproc. Anl. 73'/,; pam. 
innere Sch. 36',,; Ludwigeh.·Berbacher E-B-U, 84. Wenhielcurfe: 
Paris 94, ; London 1187/,. 

* Berlin, 3 Oct. Preuß. Staatsſchuldſch. 88”/,,; Köln-Deindener 
E-B.4. 107%. 

+ Wien, 4 Det. Defterr. bproc. Metall. 92%, ; 4'/,proc. 807%; 
Lotterie Anlchenolooſe v. 1839 298%; Banfactien 1208; Morbbahnactien 
1405.. Wechſeleure: Augeburg uso 120%/,; London 11.68, 

* London, 1 Det. Z3proc. Eonfole 96, —)/,. 

® Marid, 3 Det. bproc. 91.95; Bproc. 56. 


Allgemeine Beitung. 


oder bei dem Postamt in Karlsruhe; für 
England bei Williams & Norgate, 
1% Henrietie-Street, Govent-Garden in 
don, für Nordamerika hei den Postäm- 
torn Bremen 1. Homberg, für italien bei 
don k. k, Postamtern zu Bregenz. Innsbruck, 
Veronn, —*5 Triest und Mailand, für 
Griechenland unddıe Lovante ete. bei 
dem k. k. Postamt in Triest. Inserate aller 
der Raum 


Art w meinen u 

einer dreispaltigen Colonekzeile berechnet: 
im Hauptblatt mit 42 kr., in der Bei 
lage mil ® hr. 


5 October 1851. 


Deutfchland. 


O Frankfurt a, WR,, 2 Det. Gegenüber ben wannichfachen irrigen 
Mitteilungen über die Höhe ber vom Senat in feinem Entwurf zuJeinem 
Preßgefeg aufgeftellten Cautionen dient es wohl ven betreffenden 8. 42 des 
Entwurfs in feinem anthentifhen Wortlant anınführen, welder befagt: „Kür 
jede Zeitung oder Zeitfchrift muß vor deren Herausgabe eine Kaution, und 
zwar, wenn bie Zeitung oder Zeitfchrift nicht mehr als zweimal in der Woche 
erfcheint, von 2000 fl., wenn fie mehr nicht als viermal im ber Woche erſcheint, 
von 4000 fl. unb wenn fie öfter erfcheint, von 6000 fl. geftellt werben.” Der 
Aueſchuff, welchem der Entwurf zur Berichterflattung überwielen wurde, hat 
big heute noch Feine Sigung gehalten. Minifteria rath v. Hermann hat ge» 
fern Vormittag dem Bundespräfivialgefanbten feine Pegitimationefhreiben 
als Abgeorbneter Bayerns in ben techniſchen Beirath bes handelopolitiſchen 
Ausihuffes Abergeben. Hofrath v. Nell, Vorſtand bes Finanzbepartements 
unter ber Bundescentral · Commiffion, ift zum Vertreter Defterreih® ernannt, 
Kanzleirath Hack zu demjenigen Badens unb Hr. Soetbeer zu demjenigen 
Hamburgs, Lubecks und Bremen. Syndieus Banks verläßt auf längere 
Zeit feinen biefigen Poften und reist zur Wieverherftellung feiner Geſundheit 
nad Ralien. 

Die Neue Preußiſche Zeitung theilt (leider in ſchlechtetr Ueberſetzung) 
ben zweiten Proteft der framyöflfchen Regierung gegen den Gefammteintritt 
Deſterreichs in ben deutſchen Bund mit. Derfeibe ift in einer Note des fran- 
zöſtſchen Geſandten beim Bund, Hru. v. Tallenay, am den Grafen Thun, 
d.d. 14 Auz., enthalten, welche Iautet: „Mein Hr. Graf! Wie ich Em. Eye, 
durch meine Zuſchrift vom 19 Jul. angezeigt, habe ich meiner Regierung bie 
Note üderfendet, mit der Sie mich am 17 Jul. beehrt haben, in Folge meiner 
Mittbeilung vom 9 Yul., betreffend das Project der Incorporation der nicht» 
beatichen Provinzen Defterreich® in den beutfhen Bund, Ich bin beauftrajt 
auf biefe Note durch bie folgende Mittheilung au antworten. Die Regierung 
ber Republit hat gu ihrer auenehmenden Ueberraſchung bemerft daß im Namen 
bed Bundestag® Argumente vorgebradt werden, beren man ſich vor lebenzehn 
Yahren bebiente, um den Mächten welche vie Wiener Schlußacte unterzeichnet 
haben ba® Hecht zu beftreiten in einem Moment zu interseniren wo es fig; 
nad ihrem Urtheil um die Unabhängigfeit eines beutfhen Staats Banbeite, 
wo fie biefe Unabhängigkeit verlegt fahen, Die doch durch die Wiener Schluf 
acte flipulirt war. Diefe Argumente find damals von den Gahinetten a 
Paris und London fofert abgemiefen worden, und e# ift auf jene Abweiſung 
feine Neplit erfolgt; als ferner 1847 man Defterreich und Preußen fo ener« 
gilch reclamiren ſah gegen bie Acte durch welche die fchmeigerifche Tagfagung 
nad) ihrem Urtheil bie Unabhängigkeit einiger Kantone verlegte, fo mußite 
man nothwendig annehmen da& dieſe beiben Mächte die Umrichtigfeit jener 
Prineipien eiugefehen hätten, bie fie ſelbſt einige Jahre zuvor nur allzu atfolat 
proclamirten. Diefe Annahme war um fo gerechtfertigter, ala die ſchweize ⸗ 
riſche Bunbesacte nicht, wie die deutſche, ein integriremder Beftandtheil ter 
Wiener Schlußacte it alfo das Recht der ausrärtigen Regierungen ſich in 
bie Kantonalftreitipkeiten zu miſchen als viel weniger feffichend zu betraiten 
iſt, als das Recht das Frankreich und England in Bezug auf ben deutſchen 
Band geltend maden wollten. Wären nun aber aud bie Docirinen, auf 
welche ſich der Bunbeitag 1834 flügte, ebenſo vohl im Recht begründet als fie 
es in Wirklichkeit niht find, fo liegt es doch auf der Hand daß fie hei ben 
gegenwärtigen fragen burdaus feine Anwendung finden lönnen. Müßte 
man auch wirklich zugeben baf ein Bund fonveräner Staaten, in bein wat fiü 
auf Die Beziehungen feiner verſchiedenen Mitzlieder unter ſich besieht, mit eben 
berfelbeh Autonomie befleivet ift bie ein unitariſcher oder Bunberftaat in ber 
Regierung ſeines Innern bat, fo folgt daraus noch lange nicht daß biefer 
Staatenbund feine Beziehungen zu den auswärtigen Regierungen ganz allein 
motifichren fönne, und ohne daß bie autmwärtigen Megierungen das Rent 
hätten dagegen zu reclamiren. Europa bat durch ben erflen Barifer Berteag 
und durch die Wiener Schlufacte das Beſtehen des veutichen Bundes im gay 
feft beflimmten territorialen Grängen amerfannt. Aus biefer Anerfennung 
fofgt daß jeber ber verbündeten Staaten mit Zuflimmung ber europälfchen 
Mächte unter bem Schu des ganzen Bundes ftcht, welcher alfo befugt If zu 
interveniren in ben Streitigfeiten feiner Glieder, wenn biefelben einen gewiffen 


4434 


Grad von Wichtigkeit annehrien. Dan wird nit behauplen wollen baf bie 
eıropäifchen Mädte es mit yleichgültigen Augen anfehen könnten, wenn ein 
ähnlicher Stand ber Dinge noch auf neue Gebiete auegedehnt wirb; und wenn 
diefe Auspehnung ohne ihre Zuflimurung flattfinbet, fo wären fie ſicherlich im 
ihrem Recht bie Eomfequenzen desſelben nicht zuzulaffen, . B. bie Interven- 
tion des Bundes in ihren Streitigfeiten mit ben Beflgern jener Territorien 
nicht flattfinben zu laffen. Die Ehancen eines Eonflict® wären dann mehr 
als verboppelt, bie —X Organiſation eines beträdhtliben Theils von 
Europa beruhie daun weht mehr auf allgemein anerlannten Grundlagen, und 
das Bollerrecht, ſowie es durch die Verträge ſeſtgeſtellt iſt, Hätte eine vielleicht 
unheilbate Wirte erhalten. Es wäre ganz üfftg ſich noch weiter über 
eine Frage zu verbreiten bie das Project langen Auseinanberfegungen unter 
werfen würbe, welches bie Regierung ber Republil in bie Nothwendigleit ver- 
fest bagegen zu protefliren daß eg bem Bundestag vorgelegt werde. Die Re 
gierung ber Republik ift weit entfernt eine Controverfe zu verlängern bie ihr 
wenig jchidlich ſcheint; es genügt daß fefigeftellt wird: wie Fraufreich heute 
ebenfowenig als 1834 die Principien anertennt melde der Bundestag damals 
ausfprah, und daß biefe Principien, wären fie aud im Met begründet, gar 
nit anwendbar auf bie große Angelegenheit find welche dem Bundestag Ver- 
anlaffung gegeben hat fle aufe neue zu proclamiren. Ich ergteife biefe Ge 
legenheit u. f. m.” 

- Bayern „. München, 4 Ost. Se. Daj, ver König Mar wirb 
heute dem von Inndbrud Über Salzburg nach Iſchl reifenden Kaiſer von 
Defterreich von Berchtesgaden aus einen Beſuch in Salzburg abftatten. 

Zweibrücken, 28 Sept. Heute Morgen hat das Affifengericht, nad 
Berhantlungen melde bie ganze Woche in Ber- und Nahmittagsfigungen 
eingenommen haben, ein Uribeil gegen flütige Angeklagte im Hodverraths- 
proceffe erlaffen, durch welches, geftelltem Antrage ver Stantsbehörbe gemäß, 
ein Angeflagter — Yacob Biltong aus Nierflein — freigeſprochen, hiuſicht 
lich eines andern — Kenner von Gommersheim — bie Iucompetenz bes Afe 
fifengerichts erflärt, umb hinfichtlich des Angellagten Sznaide die Erhebung 
bes Sterb· Actes verordnet wurbe, während gegen 77 andere Hugellagte, wie 
fie in dem rectificirenden Antrag zum Anklage Act anf Seite 22 u. f. unter 
UIl bi8 KH bezeichnet find, bie Todefftrafe erfannt iſt. Hinſichtlich des frei« 
geſprochenen Jacob Bittong Kat ſich jeither ergeben daß die ihm zur Laſt geleg- 
ten Thatfachen nicht durch ihn, ſoudern durch einen anbern gleichen Namens 
verübt wurben. Der Angellagte Nenner war zur Zeit feiner Betheiligung 
Genbarm, was fi ebenfalls erſt nach der Bermeifung ergab, und Sznaide 
fol nad; Zeitungenadrichten in Paris geflorben feyn, weßhalb das nöthige 
hierüber zu erheben bleibt. Da morgen die feftgefegte gewöhnliche Alfifen- 
figung eröffnet wird, fo mußte die Aburtheilung der weitern flüchtigen YUnge- 
Hagten verſcheben werben, und foll dem Bernehmen nah unmittelbar nad 
Beendigung biefer Seſſion, aljo noch im nächſten Monat fiatifinden, Hein- 
rich Didier von Fandfluhl hat ſich geftern wirtli bei ber königl. Genbarmes 
rie Station in Hablirdyen geftelt, und ift fofert hieher in das Juſtighaus ge» 
bracht worben. (Pf. Zig.) 

Zweibräden, 29 Sept. Aus guter Duelle ift mitzuiheilen bag 
Se. Maj. ber König den wegen Teilnahme am Hochverrath zur Tobeäftrafe 
verurtheilten Philipp Schmidt von Kaifertlantern begnatigt, und die Strafe 


. in jene der Zwangsarbeiten auf die Dauer von 20 Jahren umgemanbclt bat, 
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” Württemberg. Der Württemb. Staatsanzeiger fagt in einem 
Artikel: Ueber Mehrbeitsentfheidung: „Diefe Materie ift zwar ſcheu 
vielfach und fo au im Staatsanzeiger abgehandelt worben, Da ed aber nad) 
ben neuertings veröffentlichten Berichten ‚unferer Berfaffungscommilfion im» 
mer noch foldye gibt welche der Entſcheidung durch Dlajoritäten wenigfiens auf 
ſtaatlichem Gebiete das Wort reden, jo bürfte es nicht umintereffant feyn hier» 
über auch eine Stimme zu vernehmen, welche ein ebenfo tiefer ald Marer und 
praftifcher Gelehrter ſchon anf einer Conferenz im Mai 1850 erhoben, in die ⸗ 
ſein Jahr aber nech volftändiger entwidelt, auch für weitere Kreife veröffent- 
licht dat. Es ift dieſer Gelehrte Ullmann in Heidelberg. Nachdem Ullmann 
fi, zum Beweife wie Majoritätsentfheivungen, fobalb fie auf ein fremdes Ge 
biet übergreifen, naturwidrig werben und ſich im fich felbft auflöfen, auf ben 
Reichstag zu Speyer 1529, den Nationalconvent 1793 und die Frankfurter 
Berfammlung berufen hat, weist er nad wie ed auch noch andere Gebiete 
gebe auf welden eine Entſcheidung biefer Urt gar keinen Sinn habe. Es 
feyen bieß bie höhern Pebenegebiete ver Wahrheit, ver Schönheit, der Gerech- 
tigfeit und Heiligleit (Willenfhaft, Kunft, Staat, Kirche). Das Wahre und 
Schöne trägt ben Grund feiner Geltung ſchlechthin in ſich felbft, und gelangt 
aud nur durch die ihm inwohnende Macht zur Herrſchaft. Auf dem Gebiet 
bes Wahren nimmt ber Berlauf der Sache fait gany regelmäßig einen andern, 
ja entgegengefegten Weg als den durch Diehrheitebeftimmungen, Nicht erfieut 
fih) in ver Regel eine neu antgefprochene Wahrheit fofert der vorhertſchenden 
Dcflimmung, fondern mingelchrt: jede meue Wahrheit tritt gegen bie herr⸗ 
Iente Meinung als Paradorie anf, befindet fich Lirgere Zeit in äuferfler 


Mincrität und muß ſich erft durchtãnpfen. Gelangt fie daun eubläd doch zu 
allgemeiner Auerlennung, fo geſchieht dieg weil fie fih immer mehr in 
innern Unlängbarkeit darflellt, nicht aber wird fie zur Wahrheit weil fi num 
bie Mehrheit für fie eutſcheidet. Durch die Bereinigung von Hundert Shwad 
töpfen entfteht niemals ein Denfer, und durch bas Zuſammenaddiren vom taur 
ſend Halbwehrheiten niemals eine gange Wahrheit. Auf ganz ähnliche Weife 
verhält es fich im Bereiche des Schönen und ber ſtunſt — ein bebeutenber 
Wink für andere Gebiete! Auch das Recht ift feinem wahren Grunde nad 
nicht etwas aus menfhlicher Freiwilligkeit heruorgegangenes, durch menfchliche 
Ueberzinkunft gemachtes, fondern etwas in und mit ber vernünftigen und fo» 
cialen Natur bes. Menſchen felöft gegebenes, alfo gottbegräindetes. Daher 
önnen zwar bie Beflimmungen umter benen bas Recht im einzelnen fid) ver- 
wirllicht umd zur Anwendung kommt, ein Gegenftand verfchiebener Meinung, 
alfo auch ver Berhanblung feyn, aber and wo darüber verhanhelt wird fanır 
immer nur die Aufgabe feym fr das Recht den entfpredhenden Ausdruck zu 
finden, ober von ihm bie richtige Anwendung auf beftimmte Fälle zu machen, 
nicht aber dad Recht an fi zu probuciren oder beliebig zu geftalten. Diez 
gilt in der Hauptfache auch von ber Sphäre in welher bad Recht ſich verwirl · 
licht, von dem Staat. Der Staat, an bem feit nun bald einem Jahrhundert 
faft ununterbrochen erperimentirt wird, erfcheint freilich eben barum einer 
Mehrzahl ver Zeitgenoffen ſelbſt als bloßes Experiment, als reines Gemüchte 
menfchlicher Willtür, umd in Folge davon fühlen fie fichibenn auch berufen 
iprerfeits mit zu erperintentiren und bie ſchon herrſchende Staats · und Eonfli» 
tutionsmacherei vollends ins Ungehenerliche zur treiben, Wo ber Staat fo auf» 
gefaßt wird, da muß matiklich auch ber Mehrheitseutſcheidung ber höchſte, ja 
zulegt ein abfoluter Werth beigelegt werben. Nun handelt es fid freilich im 
Staatsleben nicht immer bloß um das abfolut Wahre und Rechte, joubern 
aud um das Zwedmäßige und Dienliche, und ift bieß ber Fall, jo wirb bie 
Majoritätsentſcheidung in ber Orbnung ſeyn. Aber immer wird auf bem po« 
Litifchen Gebiet die Geltung der Majorität als eine durch die Natur ber Sache 
befäränfte anzufehen ſeyn. Gleich dem Reit auf vem er ruht, hat auch ber 
Staat neben dem menſchlich Eonventionellen durchaus eine Seite wonach er 
göttliche Ordnung if, das Wahre und Gerechte. Diefes Fundamentale muß 
von vornherein fejtftchen: bie ſtaatliche Ordnung, das Geſetz, bie Obrigkeit, 
Sicherheit des Lebens und des Eigentums, unantafliare Geltung der Fami« 
bie. Wird dieſes Fundamentale der Majoritätebeftimmung unterworfen, fo hat 
eben bamit ſchon ber innere Auflöfungsd- und Jerjegungäproceh begonnen, der 
ſich früher oder fpäter auch äußerlich vollenden muß, Auch bas Zwedmäßige 
hängt doch immer mit bem in ſich ſelbſt Wahren-umb Gerechten zuſammen, 
unb muß hienach, ſowie überhaupt nach innern objectiven Gründen, beurtheilt 
werben, Die Majoritätdentfeidung aber gibt an und für ſich nie eine Ge» 
wißheit, fondern höchſtens eine annähernde Wahrfdjeinlichleit daß diefer ine 
nere Stand ber Sache volllommen gemwärbigt feg. Immer wirb es anfommen 
auf den Verftand und bie fittliche Tüchtigkeit der Berfammlung, aber e6 bat 
auch, wie fein Gefdichts- und Zeillundiger läugnen wird, zu jeber Zeit peliti« 
ſche Berfammlungen und Majoritäten von fehr ſchlechter und verderblicher 
Beſchaſſenheit gegeben.“ j 

9. Raffau. Wiesbaden, 30 Sept. Wie wir hören, find heute 
bie Unterfuchungsacten gegen ben Borfleher des biefigen Urbeitervereing, 
Scribent Feibel, an bas Eriminalgericht dahier abgegeben unb von biefer Be⸗ 
hörbe fofort ein Verhaftsbefehl gegen ben bisher in polizeificher Verwahrung 
befindlichen Angeſchultigten exlaffen werben. Eine große Zahl ver hier ar⸗ 
beitenden auswärtigen Gefellen (meiftens Schneidergefellen) hat ſich den ihnen 
drohenden oder von ihnen befürdhteten polizeilichen Verfügungen durch Entfer« 
nung von bier entzogen. (N. U. 3.) 

Kurheffen. Kaffel, 1 Oct. Die Mitglieder des Obergerichts zu 
Rotenburg, ſowie die Staateprocuratoren welde vom Kriegsgericht wegen 
Antäbuug ihrer vichterlichen Gunstionen zu aiehrmonatlichen Beflungearıeft- 
ſtrafen verurtheilt waren, find vor Seneralaubiterigt freigtſprochen worden. 
SeRern. fanden bei ben, hiefigen Buchhändlern Nachforſchurgen nad ber 
Schrift: „Schelmenftreiche des Pfaffen Aueis“, von Berlit flatt; die vorge 
fundenen Syeimplare wurden confltcirt. (N. €) 

Banfeftädte. Hamburg, 30 Sept. "Die Berfantmfang der nord» 
teutfden Schulmänner und Philologen wurde geftern Nachmittag in Streits 
Hötel eröffnet. Anweſend waren ungefähr 40 orbentliche Mitglieber. Dem 
bießjägrigen Borfland bilden Dr. Kraft und Prof. Peterfen. Zu Serretären 
wurden Dr. Lorent und Dr, Henning erwählt. Heute haben bie eigentlichen 
Verhandlungen in ber Aula ftattgefumben. (B. H.) 

Bremen, 1 Dct. Gegen bie Senatsanträge ift heute hier ein leiben« 
ſchaftliches Pamphlet ale Ertrablatt zum „Bremifcen Bollefreunde. erſchienen. 
Etyl und Inhalt verraihen deutlich die Feder eines befannten Demagogen- 
hefß, ber augenfcheinlid mit unfern vormärzligen Zuftänden nicht befannt 
if. Er behauptet nämlich der Senat wolle unfern Staat wieber zu be na» 
hen was er früher gemefen jey — einer Fettweide für Deetoren und Kauf 
leute.“ Wer nur einigermaßen umfre früheren Verhältnifje fennt, wird einen 
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jelhen Vorwurf abgeſchmadi finden; bie Stellung eines vormärglichen Sena | Um die Meine Summe lämblichen Behagens welches bie Cigner drauhen fan⸗ 
tord war nicht „fett“ genug um des pecunfären Boriheild wegen von irgend» | ben, wãren ſie gewiß wicht and der Stadt gegangen mem fle das Maf davon 
einem gut befääftigten Yuriften oder gar vom einem Kaufmann erfirebt zu 
werden, unb mod weniger bfärfte dieß bei den jeigen Gehaltsfirirungen ber 
Fall feyn. Diejelbe Unbetamntfepaft mit unfern früheren Zufländen verräth 
908 Bampflet, inbem es zu verfichen gibt hier Habe früher tein Menſch, ehne 
Senator werben fönmen. Zeder vormärzlide Staatolalender bes 
weißt das Gegenteil; eine Räbtifdhe Hamilimariftofratic, ein eigentliches Pa- 
teichat hat ſich befammtlich (jeder Bremer weiß das) hier nie aus zubilden ver- 
met, und ber Senat hat ſich fortwärend aus neuen, fehr häufig ans einge 
wanberten Fanrilien ergänit, beren Staminbaunt ummittelber in bie Stube 
eines Handwerlers ober auf bas Feld eines Panbmannet zurückführrte. Daß 
der Anvermeibliche Aeltermaun Haafe in dem Vamphlet Agueirt, verfieht ſich 
von felbft; demfelben wird da® RVreädient vornehm beigelegt, obwohl gerabe 
Yeltermann Haaſe ein lebendes Zeugniß iſt daß auch in Heinen bürgerlichen da · 
milin das Laſter groß wachen Tann. Bon ber Logik des Berfaflers iſt u. a. 
das eine Probe daß er zwar zugibt daf manche Paragraphen unfrer Beriafe 
fung in Folge ber Bundesbefäläffe vom 23 Ang. fallen möüffen, nicht aber 
dafı unfer Wahlgeſetz (da? abfotute Kopfzahlenfyftem) zu biefen vom Bundes⸗ 
tage vervehmten Thellen unfers öffentlichen Rechts gehöre! Um ſchließlich noch 
einen thatfächlichen Irrihum des Bamphlets zu berichtigen, wollen wie berner · 
ten bafı pie Behauptung: „der Senat habe bie Berfaffung befhmoren“, alſch 
iſt. Uns perſonlich ehrt ber Berfaffer durch einige Schimpfworte, „Mite 
ärger!" fagt er, olliet ihr im Stande fen end von der Weſer Zeitung be. 
ſchwatzen zu laffen? durch das jammerdolle Blatt beffen Geflnnungs » und 
Eharafterlofigteit euch feit langen Dahren mit Ctel erfüllt ? u. |. w." Zum 
Schluß empfiehlt ber Verfaffer feinen „itbürgern“ lieber bie Einverleibung 
Bremens in Hannover, ald Bremens Seibflänpigfeit unter ben vom Senat 
Seantragten Gefegen zu münfden. Diemal ift der Elek auf ımfrer Seite. 
(Beier Big.) 
K. Hannover. Haunover, 29 Sept. Wie der Hamburger 
Eorrefy. berichtet, hat der Major Wimeren, vormals in ſchleewig holfteint- 
hen Dienften, eine Eivilanftellung mit 1000 Thle, Gehalt erhalten, 
Preußen. 0 Röln, 1 Oct. Die Gerichtöferien find zu Ende, und ber 
Appellationdhef wurbe eben mit üblicher Feierlichteit eröffnet, Der General» 
Yrocnrator Rſeolorins hielt einen Vortrag Über ven Stand ber Rechtspflege 
in der Provim, und gab intereffante flatiftifche Notizen, bie das Publicum mit 
‚großer Zufriedenheit vernahm. Das Praſidium führte, flatt bes durch Fran. 
verhinderten Geh. Duffizraths Schwar,, ber Geh: Rath Kreyzer, Prö- 
fivent des Autlageſenats Zwei Mitglieber des Hofs wurden in jängfter Zeit 
zu Stellen berufen, Brother ale Rath; in ben Reviflons- unb Eaf- 
jationdhof nad Berlin , Groeff, zur Zeit Oberbürgermeifter von Köln, als 
Präfident des Landgerichts nach Trier. An ihre Stelle find die Landgerichts 
zäthe Merrem von Düffelerf und Martinengo vor Trier getreten, bie jedoch 
noch nicht unter dem rothen Farben ſichtbar waren. Auch fehlte der Appella ˖ 
Hiontrath; Peter From Reihenfperger, der augenbiitiih bei bem VProvimꝛial · 
landiage im Duffeldorf verweilt als Commiffär zur Erörterung des Entwurfs 
des neuen Oypothelengeſethes. Morgen beginnen bie gewöhnlichen Sitzungen, 
und es-fleht zu erwarten bafı bie Magiſtratur mb das Barreau des Hofes die 
BProcefle im mächften Dahre noch befriebigener bewältigen werben als dieh 
‚Shen jet geſchehen. MWerm im ben leften Wochen in gewiffen Blättern wie- 
berhelt von der Errichtung eine® zweiten Appellhof® in Trier die Rebe ge⸗ 
weſen ift, fo ift es damit eine mehr als zweifrihafte Sache. Die betriebfamen 
Gorrefpenbenten haben mehr einen Wunſch als eine Thatfahe autgefprechen. 
Defterreih. X Bien, Ende Sept. Das Wetter ifl dieſes Jahr 
wie ein boͤſes Weib, deſſen man flet® eingeben? Bleiben muß, man mag mol» 
Ien ober nicht. Seit einigen Tagen empfindet es beffere Neigungen, aber ein 
vaar Stemben Sommenfhein genügen ben heitern Himmel wieder imit Gewit · 
terwolfen zu überziehen, bie nicht fünmen ſich in ausgiebigen Lanbregen zu 
Yerwanbeln, Den ganzen Eommer über, infofern es heuer nämlid, einen 
Semmer gab, find feine fo ſchweren Wetter hier vorgelommen als in biefen 
Togen. Wir hatten auf kurze Zeit mar ein Pröbdhen bavon gehabt, wie ei- 
ich der blaue Himmel, bie gelbene Sonne, bie grünen Bännte zu der Zeit 
ausfehen fellen, worin ber Edelhirſch ein zärtlich fühlenbes Herz bewährt; 
hernach ging ein Lärm loes als fpielten fle über bem Wolfen bie October⸗ 
Schlacht fanmt Alpern und Wagram zugleich. Einmal fah man vier Wet- 
ter beoben aufeinamberfioffen. Doch ſcheint ber October jenes freundliche Ge 
ſicht zeigen zu wollen, mit dem er aufzutreten liebt. Jedenfalls ift ver Som ⸗ 
mer anch vom der hartmädigften Hoffnung aufgegeben, und bie Leute fangen in 
Maoffen an ſich vom Land hereinzugiehen. Die Gefellfhaftswagen bie vor 
Hurryem laum noch im hinreichender Amahl für das wanderluſtige Voll vorhan · 
den waren, verſchmahen ſchon nicht mehr ben Nebenverbienft, indem fie ihren 
weiten Bad) mit Beitzeug und Scheeimwerf füllen, WI der Hausrath wel- | tretem und mit Tedder Zuftigteit entgegen, jeder fit fich in feiner eigenthähnti- 
den wir vor weniger Monden Frift im Geleit friſcher Frühlingsahnmgen | den Weile ein ganyer Kerl. Säliehlih fen noch eines großen Jagbftüdes 
Himamsziehenfahen, er kehrt jet zurüdh, heimgefüiget vor träßfefiger Enttäufung. | yon Gauerniann erwähnt, in des trefflihen Minftler® befannter Art mit DRei- 













































den Ameigen Belshuungen von 25 und mehr Gulden für denjenigen amdye- 
ſchrieben ber eine Wohnung in der Stabt won einigen Zimmern 
vermöge. Much Monatözimmer find kaum mehr aufzutreiben und bie Gaſt⸗ 
Höfe woll mie ein Ei. Das ifl verheißend für die flädtifchen Unterhaltungen 
bes Winters, melde Etſatz für ben mißrathenen Sommer gewähren follen. 
Auch bereiten die Theater, wie verlautet, allerhand vor, um ſich des Zudrau⸗ 
ges, welcher iyre Räume Aberfüllt, nah Kräften wärbig zu erweifen. Die 
Meuinteitem biefer Woche waren: im Burgtheater Lanbe's „Rotolo" und im 
der Oper ein miythologifches Ballet Bellerophon.“ Bom Bellerophou zu 
reden fen mir erlaffen; der Pegafus kommt hinein, wie Pilatus ind Crede. — 
Der jüngere Kumftverein wird in wenigen Tagen bas erfte Jahr feiner Wirk 
famfeit zum Abſchluß bringen und den Monat October ber Austellung feiner 
angelauften Sunftwerte winmen. Die Austellung des laufenden Monats iſt 
vorzugẽweiſe durch Landfhaften amsgeyeichnet. Ich nenue vor allen zwei 
vortreffliche Bilder von Ren van Haanen, ſowohl um igres Werthes willen 
als wegen eines beſondern Umftandes der ſich daran lalipft. Belannilich ift, 
wie faum zu erwähnen nöthig, Daunen vorzugsmeife ein Winterlaudſchaft· 
mafer, und hat kürzlich gerade in diefer Eigenfhaft and in St. Peierdburg, 
wo er ben vorigen Winter zubrachte, ben größten Erfolg gehabt. uf einer 
Seite war dat zum Erſtaunen, benm mas mar immer in ber Nähe hat ba 
ift einem gleidhgliftiger, mb an Winterlandichaften fehlt es den Ruffen nicht; 
auf der andern Seite aber war e8 für dem Künſtler auch ſeht ſchmeichelhaft, 
denn wer Eulen nach Athen trägt und bamit gut aufgenommen wird, befien 
Eulen müflen {hen von ber rechten Art und Weiſe feyn und jogar etwas bes 
fonveres an ſich haben. Als Wintermaler hat nun Haanen dem Sunftverein 
eine Winterlanbjchaft übergeben, und zwar eine gam vorziigliche; als Gegen. 
ſtud dazu aber hat er eine grüne Luftige Walbanfiht aufgeſtellt bie nod viel 
anziehenber erſcheint als bie unbelaubten Eibäume bei dem gefrorenen Bat. 
Bei fo bewanbten Umflänben war bie Wahl ſchwierig, denn ein Bilb vom hei⸗ 
miſchen Wintermaler mufte man um der Bollſtändigleit halber erwerben, 
und bed) gefiel bie grüne Einfamfeit noch beffer. Die Loſung war übrigens 
bald gefunden; man laufte alle beide Bilder, und bamit find alle Theile zu» 
friedengeſtellt. Andere gan vortreffliche Landſchaften find: ber Suftenglet- 
ſcher von Raufd in Däffelvorf ; Anfict auf das I) (Ei) vom Hull in Yufter» 
dam, welches Vild in einem hiefigen Blatt als eine Lobenswerthe Darftellung 
bes „Npfllon* erwähnt war; eine Meine Winterlanbfchaft vom Hildebrandt in 
. 8 gibt in diefem Fache bes Guten andy noch mehr, indeſſen haben 
mid) die genannten Städe am meiften angefprodhen. Bon gejäichtlihen Dar⸗ 
ſtellungen ſind nur zwei vorhanden, und bie wären beſſer weggeblieben. Die 
Entfegung Belgrads durch Johann Hunyady und Capiſtranus iſt nach den 
anfgeftellten Puppen eines Ba chefignreueabinets gearbeitet, unb märbe aud) 
um feiner Größe willen zu einem weichen fihtbaren Anshängeiäilv an der 
Bude der Wache ſiguren tangen. Etwas beiler gemaft iſt bie Auffinbung ber 
Leiche Guftad Mocljs auf dem Sähladtfelb, und es find wirklich Wenſchen 
bie wir vor ums fehen; aber biefe Dienfchen ftehen vor unferen Bliden wie 
hinter der Qampenreihe auf der Schaubüne, und der junge Menſch welcher 
den tobten König vorftellt, iſt wicht tobt, ſondern nur etwas weiß gefhmintt, 
und hat fein feines ſauberes Hemb vor laum einer halben Stunde friſch ge» 
waſchen angelegt. Der Maler ver Schlacht von Belgrad heißt Brenner (im 
Wien), der anbere Gefelſchap (im Duffeldorf). Die Harhmalerei iſt etwas 
gladlicher bedacht. Gin Dufſeldorfer, Siegert, zeigt und ven Kaiſer Mar, 
wie er in Dürer MWerkflätte vem Nürnberger Meifter bie Yeiter Hält. Der 
Kalſer mit feiner weligeſchichtlichen Naſe, der arbeitende Meifter auf der Lei⸗ 
ter fehen nicht fenberlich bedeutend aus und ber Stünftler hat fle nur hingen 
flellt um bie Umgebung zu begründen, die allerbing® wohlgerathen ft Mar 
hat ben Iumfern feiner Umgebung geſagt, er önme and jedem Bauer einen 
Ritter machen, doch aus feinem Witter einen Künftler, und wir fehen bie Wir» 
fung dieſet Worte. Der eine blidt finfter grollend zur Erbe, der andere mit 
dem fe empor gemirbelten Samurrbart bietet bem Raifer Trog, und ber 
dritte, ein bider alter Hert fupft mit ruhigem Selbftbewußtfegn bie Ehren 
kette, ala molle.er fagen: Stelle einmal deinen Bauern bin und Laffe ihn in 
der Feldſchlacht und am Heflager eine folche Kette verdienen Sauber gemalt 
ift auch „die neue Faroritin" von Hayez in Mailand, ein Bildchen das in die 
nem feinen Borbell an der paffenbften Stelle wäre. Wahrbaft ergötzlich er- 
ſcheint bie „Lagerfcene aus ber Zeit Friedricht II* von Rabe in Berlin; bie 
tanzenben Soldaten mit ihren langen Zöpfen machen und vielen Spaß unb 
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ſlerſchaft ausgeführt. — Im Carb Theater fährt Dörings Gaftfpiel fort volle | 
Häufer zu machen. Yet if der Lumpenfammler von Paris an ber Reihe, 
eines von den Stüden worin bewiefen werben foll daß es in ber Welt nicht 
beſſer wird, fo lange noch eim einziger Menfch im erſten Stod wohnt. 


Wien, 1Dct. Der Lloyd enthält Heute eine Kriti über bie in 
Bruſſel erfhienene Schrift „Quelques mots sur le syst&me de centra- 
lisation appliqué & la monarchie autrichienne“, für deren Berfafler 
ein ruffifger Sıaatsrath gehalten wird und ber, wie der floyd behauptet, auch 
die Autorfepaft nicht längne. Die Kritik ift ganz im halb officiellen Tone ge- 
halten, nebenbei befommt bie opponirende ſtreugeiluug in Berlin einen wohl» 
verbienten Zabel daflir daß fie ih in öfterreichifche Politik menge, vom ber ihr 
auch die oberflächliche Senntwiß abgehe. Sie rathe wie ein quackſalbernder Zahn⸗ 
arzt und ſyreche „mit aller Suffilance wanbernber Operatente und mit glei- 
der Unfähigkeit über einen Kranfpeitszufland ben fie durchaus nicht lenut.“ 

Jene Brofhäre nun belämpft das ohnehin aufgegebene oder nie eigentlich ein- 
geführte Centralifationefyflem als eine „Entnationalifirung und Germanifi- 
zung der Bolföftämme.* Iwar gebe ſich ver Berfaller für einen Freund Defler- 
reicho ame, ſpreche aber ſichtlich bie Spradie und ſchreihe umter dem Einfluß 
einer großen Partei,” Diefe Partei ſehe ihre eigenften Beftrebungen durch die 
Gentralifation gefährbet, unb wancher freund Deflerreich® gerathe in die 
Schlingen welde von jenen Händen gelegt würden. Warum man bie öfter- 
reichiſche Regierung immer verleumde fie wolle germanificen? „Eine Ger- 
manifirung fünftlicd zu fördern liegt nicht entfernt in ihrem Sinn, fomeit nicht 
das Gultur Element darunter gemeint ift, das fich vom felbft Wege macht und 
immer gemacht hat. Ohne basfelbe würden aber weber Ungarn noch Slaven 
heute noch ben cultivirten Nationen beigerechnet werben; aber dehhalb find fie 
noch nicht Deutſche gemorben!" Durch die kaiferliben Handſchreiben fey beut- 
li ber Grab ber Gentralifation angegeben, den Defterreih für feinen Fort 
befland nöthig zu haben glaube. „Daß darin für bie Elienten des Berfaflerd 
keine große Hoffaung liegt nach den Kämpfen von 1849 wieder zu deu Fleiſch- 
töpfen von Aegypten, ja auch nur im jene Borkallen legaler Oppofition gegeu 
jedes Anfinnen ber Geſammtmonarchie zurüdyufehren, wollen wir indeß nichi 
länguen.* Der Berfoffer habe flatt Föverativfiant dem harmloſeren Ausprud 
„Gollectivftaat" erfunden, weiler wohl wiſſe daß die Bartei Die von ihm vertreten 
werde, ſelbſt mit einem billigen Grad von Gentralifation unzufrieden jeyu würde, 
Wenn ferner Zeter gefährieen werde daß man bei der neuen Bermaltung noch viel- 
fach erperimentire, fo bemeife rad nur daß die Schwierigleit der Aufgabe eine 
außerordentliche, umb der Verfafſer „am menigften ver Dann wäre bie Dinge 
wieber in8 Gleig yu bringen, ba igm fogar ber Maßſtab ber Uebelſtände fehle.“ 
Das zweite Bedenken welches bie Vroſchure erhebt, ift gegen den Bundeseiutritt 
von Geſamut Defterreih gerichtet. Sonberbar jey es dafı der Verfaſſer fo wenig 
Kenntnif von den Anfihten feines eigenen Cabinets habe, da die Rathſchläge 
des rufflfchen Cabinets entſchieden und unzweideutig im entgegengejegten Sinu 
lauteten. Der Berfafler gibt nämlich als Beweggrund bes Geſauunteintritis 
an daß bei etwaigen neuen Revolstionen im Often Deſierreich ſich deutfcher 
Hülfe bedienen wolle um bie ruſſiſchen Bajounelte nit zu gebrauchen. Dar- 
auf erwiebert man im Lloyb: „Mit Deutihland oder ohne Deutſchland wird, 
wenn die Ungarn revolutioniren, und ber ruſſiſche Beiftand nie entgehen, jo 
wie im Fall die Polen es gegen ben Car verfuchten, ber unfrige nicht ven 
Rufen. Das gefcieht nirgends aus politiiher Freunbſchaft, ſondern aus 
politifcher Noth. So hat Rußland im pelnifhen Revolutionskriege, ald es die 
Fortſchritte ber Polen noihwendig machten, Preufien bereit gefunden feine neu: 
tale Stellung foglei in eine Hülfsflelung dadurch zu verwandeln bak man 
die preußifchen Grängen jur neuen ruffifhen Operationdbafis bergab, und ge · 
fattete daß alles was man an Sriegematerial und Verpflegung nöthig hatte, 
auf preußiihem Boden organifirt werden durfte. Nur indem man Danzig zu 
einem ruffifhen Emporium geliehen hatte, indem man durch Freigebung 
ber ganzen preußifhen Gränge an ben Fürſten Paskewitſch, biefem bie Mög 
li hteit verfäaffte bie eigenen Eommunicationen gänzlich zu verlaffen und bie 
ganze Fronte feines Angriffs zu verändern, nur indem man ihm den Rüden 
befte und bie Oder von preußiſchen Trausporiſchiffen mit ruſſiſchen Vor ⸗ 
räthen anflauen ließ, nur durch alle diefe Hülfsleiftungen allein war es möglich 
ben Angriff auf Warſchau zu wagen und den Schluß des Feldzugs herbeizus 
fühten.“ „Uebrigens,“ heißt es weiter unten, „wirb immer und zu jeber Zeit 
in Dofurrectionsfällen frember amgrängenber Zänberfireden, wenn die Um. 
flände e8 dort verhinbern bie eigenen Seräfte zu verwenden, Rußland berufen 
ſeyn Defterreih und Preußen, und Deflerreih und Preußen den Ruſſen u 
Hülfe zu kommen. Diefe Hulfe ift wechfeljeitig und wird beſtehen wenn auch 
bie fonfligen Intereſſen alle weit auseinander gingen,” Am Schluß des Artifels 
erhalten wir ned folgende wichtige Zufagen: „Dan lann überzeugt feyn daf das 
gegemoärtige Minifterium, ohne übereilte Schritte zu thun, fehl auf dem aus. 
gelprodpenen Beitritt in bem deutſchen Bund beflehen werde. Gleichfalis wirb 
bie Gentrafiftrung fo weit fortgeführt werden ba jede Ibee von Eonfäderation 
damit volllommen zu Grabe geiragen wird, Gleichheit in Pflichten und Hech- 


ten anter dem gleichen Gerrfcher muß binfär der Wahlſpruch für jeven Mor 
gen Landes vom Ticino bis zur Aluta feyn.“ 


Deiterreichifche Monarchie, 

2 Meftb, 29 Sept. Die neuen Gemeinveräthe ber Stabt Peſth find 
bereits im Sinn ber probiforifhen Gemeinde Orbnung fir Ungarn durch dem 
interimiftifhen Chef der Statthalterei, Baron Geringer, ernannt worben, 
Bon den biäherigen Gemeinderäthen wurben nur wenige beibehalten. Bei 
den Ernennungen wunde auf bie verſchiedenen Elemente der ſtädtiſchen Bevöl⸗ 
kerung Rüdficht genommen, Unter ben neuernannten Gemeinberäthen find 
18 Kaufleute, 10 Imbuftrielle, 4 8. 1. Beamte, 2 Magnaten, 2 Udvocalen, 
2 Gemeinberichter, 2 Hauseigenthümer, 1 Pfarrer und 1 Brofeffor. Die 
Mebrzabl ift latholiſch; doch befinden ſich auch Coangeliſche, Reformirte, 
nicht unitte Griechen und Ifraeliten darunter; von letzteren viere. Die für 
Ungarn erlafjene Gemeinbeorbnung weicht in manden weſentlichen Buntten 
von bem allgemeinen Gemeinbegefes für die öſterreichiſche Monarchie ab, 
Erftere hantelt nur von ben fogenannten königlichen Freiſtädten und ſolchen 
größeren Gemeinden bie auch biöher einen georbneten Magiſtrat hatten ; für 
bie Dorfgemeinden ift daher noch eine befondere, igren Berhälmiffen anpaflende 
und von der ſtädtiſchen Berfaffung wahrſcheinlich fehr verſchiedene Gemeinde 
Otdnung zu erwarten, was ald zwedmäßig erkanut werben muß, wenn 
man bie Berfciebenheiten zwiſchen flävtijhen uud Länolichen Gemeinden hin 
fihtlich der Seelenyabl, den Bildungegrab, bie Sitten, Belhäftigungen und 
Bepürfnifle der Bevölkerung in Auſchlag bringt, Cine andere wichtige Abs 
weihung ber ſpeciell · ungariſch eu Gemeinde-Drbnung von bem allgemeinen 
Gemeindegefeg ift die Erneanung bes Bürgermeifters und des Gemeinberath$ 
durch bie Regierungsbehörben, während in ben öſterreichiſchen Gemeinden ber 
Bürgermeifter durch ben Gemeinberath *), bie Gemeinderäte aber durch bie 
wahlberehtigten Bürger gewählt werben. Es ift bieß zwar nur eine previforie 
{he Verfügung, und es wird der Entſcheidung des Statthalters anheimgeftellt 
ob und in welchen Gemeinden der Gemeinderath dich Wahl oder Ernennung 
re werbe, für jegt aber bleibt den ungarifhen Städten der wefentlichfte 

ortheil einer freien Gemeinbeverfaffung, die freie Wahl ihrer Vertreter ent« 
zogen, unb bie Gemeinberäthe finb bergefialt doch eigentlich mur als Regie» 
rungebeamte, nicht als Stadtrepräfentanten zu betrachten. Doch wir wollen 
boffen daß ſchon bei der nächften, nad) drei Jahren erfolgenden Erneuerung ver 
Gemeinderäthe, vielleicht noch früher, die Verhältniffe fi der Art zum günfli« 
gen geftaltet haben werben, daß die Regierung keinen Anftaub nehmen wirb 
ben Sitabteinwohnern das ihnen zeitweilig entzogene Wahlrecht einzuräumen, 
Die Magiftratsräthe werben auch nad der ungarijhen Bemeinde-Drbuung 
durch ben Gemeinderath gewählt, doch muf das Refultat der Wahl der Res 
gierungsbehörbe zur Genehmigung unterbreitet werben, Einiges Befremben 
erregt unter den jegigen Umftänden die lebenslängliche Untsbauer ber befol- 
beten iftratsräthe, und man hält es für wünſchenswerth daß wo möglich 
hinfitlih der im Sinne der, proviforifhen Gemeinde Orbnung zu wählenben 
Magiftratsräthe buch irgendeine nachträgliche exläuternde Berorbnung eine 
Ausnahme gemadt würde. Man ſucht darin eine Anomalie da während 
bie andern Beſchränlungen ber Gemeinberehte nur vorübergehender Natur 
find, und mit dem Yuscafmsyufland, ber ihnen ald Grand dient, aufpören 
werben, felöft daun noch bie während der jegigen Ansnagmsverhältniffe ange» 
ftellten Magiftratsräthe, auf deren Wahl die Gemeinbebürger feinerlei weder 
directen noch inbirecten Einfluß üben, im Amte bleiben und bie Executive ber 
fläbtifchen Angelegenheiten in Händen begalten jollen, Dergeftalt würbe bie 
jetige Generation ber Gemeinbebärger aber nicht zum Volgenuf ihrer Rechte 
gelangen, deren wichtigftes und wejentlichfies ift die Leitung der Gemeinde 
Angelegenheiten inden Händen von Männern ihrer Wahl und ihres Vertrauens 
zu wife. Wan befürchtet auch, vielleicht nicht ohne Grund, daf hieraus 
mit der Zeit unangenehme Reibungen, eine dem Gemeinpewohl nadtheilige 
Spannung zwiſchen ben beiben Factoren ber ſtädtiſchen Verwaltung, dem fünfe 
tig aus ber Wahl ber Mitbürger hervorgehenden Gemeinberath und dem nad 
proviſoriſchen Normen für bie Lebensdauer feiner Mitglieder gebildeten Magi⸗ 
firat, entfliehen lönnten. 

Gegen die Perſönlichleiten ver fir Peſth und Ofen ernannten Gemeinde» 
räthe hört man keine Einwendungen; es find Ehrenmänner, bie, fo viel ich 
weiß, das Vertrauen ihrer Mitbürger verbienen und befigen; es ift daher zu 
erwarten daß hier auch bie zu bemerkjtelligenbe Wahl ber Magiftratsräthe eine 
glüdlige feyu werde. Ob man aber vasjelbe für alle Hädtifhen Gemeinden 
im weiten Ungarlande hoffen bürfe, ift mehr als zweifelhaft. Es wäre zu be» 
dauern wenn in bem möglichen Fall einer unglüdlichen Wahl ber Weg abge» 
fhnitten wäre fie rldgängig zu machen. So viel ficht feft daß zwar durch bie 
ptoviſoriſche Gemeinde » Orbuung ber Berwaltungsmafgine im allgemei- 
nen recht tüchtige, brauchbare umd regelrecht umlaufende Räder eingefügt 
werben dürften, doch unter ſolchen Umftänten von einer Autonomie ber unga« 


*) Soll jept geändert werben. Red. d. Allg. Big. 
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hen Semeinben, wie bie öfterreihifhen Stabtgemeinden fle gewonnen ha- 
m, nicht die Rebe fern fan. Sie werden gut verwaltet werben, 
ch aber nicht felbft verwalten. Die Bürger ber ungariſchen Stäbte tröften 
ch indeſſen bei ihrer jegigen, durch bie Umftänbe herbeigefüßrten Zurüd 
gung mit der Hoffnung das bie Zeit micht ferm feh mo Se. Mai. fie besjel- 
en Maßes ber Freiheit und Selbftregierung für wärbig erachten und theil- 
mftig machen werbe wie ihre öfterreichiihen Mitbürger; fle werben biefes 
Bertramen durch lohales Benehmen zu verbienen wiſſen. 

Nach ber 2, 3. C. melden bieflge Blätter „daß in Betreff ber Publica ⸗ 
tion bes revibirten Strafgefegbuches im Ungarn neueftens eine Verzögerung 
eingetreten fey, indem bas bereits auf eimem ungariſchen Reichtag auggear · 
beitete Strafgefegbucdh hervorgeſucht worden ift mn mit bem revidirten Straf: 
gefeßbudh zur Beachtung ber Ipeciellen Bebürfniffe bes Landes verglichen zu 
werben.“ 8 märe fehr zu wünfden daß biefe Nachricht aus authentifcher 
Duelle flammen und verwirklicht werben möchte. Die Unerlennung bes 
Briucipa Daß bei der Geſetzgebung die fpeciellen VBerhältnifie des betreffenden 

Landes zu berüdfichtigen fegen, ift ſchon an ſich erfreulich, und wird gewiß für 
Ungaın ſowohl als für ben Geſammtſtaat heilbringenb feyn und manche 
Ichmer gefühlte Uebelftänbe befetigem, denn „eines ſchickt ſich nicht für alle”, 
was vırzüglid von einem aus fo heterogenen Beflandtheilen zufammengefeg 
ten Staat wie Deflerreid) gilt. Dann ift der erwähnte ungariſche Straf- 
gelegentwurf ein treffliches Werk bas auf ber Höhe der neueren Rechtawiſſen ⸗ 
haft ſteht, das Refultat reifliher Studien und grändlicher Berathungen eines 
Reihstagsausfhuffes, der die erſten Notabilitäten bes Landes und aller Par» 
teien in fich ſchloß, von denen ih nur ben Landesoberrichter und Eomitepräfl- 
denten Georg Mailath, ben Biſchof Fonovicd, Baron Mebnyandyku, Baron 
Samuel Yofifa, ben genialen allzu früh verflorbenen Grafen Aurel Drfemffy, 
Baron Rıllas Bay, Baron Joſeph Eötoös, den jegigen Minifler Baron Kul- 
mer, ben Grafen Geerg Apponyi, dann von Seite der Stänbetafel ben Per 
foral Szereneey, den jegigen Reichtrath Ladisland Syigyenyi, Franz Deal, 
Gabriel Mauyal, Eduard Zfebenyi, Stephan Dezeredy nennen will, Ee find 
dieß Mänver bie gebiegene rechtowiſſenſchaftliche Bildung mit einer genauen 
Reuntniß ber Pandeöverbältniffe verbanben, eine Bereinigung von Eigenfdaf- 
ten, bie erforberlich ift um im Fache ber Gefeggebung erfprießliches zu leiſten. 
Doc zu Gunften diefes ungarifhen Strafgefegentwurfs möge das Urteil 
einer vehtswiflenfhaflligen Autorität Deutfchlande, Dr. C. I. 4. Mitter 
maizre, ſprechen, der in feinem Werke „Die Strafgefepgebung in ihrer Fort · 
bilbung u. f. w. Heidelberg 1841. 2ter Band. S. 819*, worin er bie neue 
ten legielativen Arbeiten aller Länder in der Sphäre bes Strafrchts einer 
ſchatfen Kritik umterzieht, von dem gedachten ungarifhen Entwurf fagt: „Sein 
legislatives Werk trägt in fo hohem Grade das Gepräge des Strebens an ſich 
ein den Wortfehritten der Zeit, ben Forderungen ber Gerechtigleit und den 
neueflen Anfichten im Strafrecht entfprehendes Geſetzbuch zu liefern, als dieß 
bei dem ungartfhen Entwurf ber Fall if. Die Mitglieder der Commilflon 
zeigen daß fle mit ben Gefegesarbeiten bes Auslandes, insbefondere Deutſch- 
fonts, ebenfo wie mit bem wilfenfhaftlihen Forfhungen über Strafrecht be 
fannt find; fein Geſetzbuch ift fo originell gearbeitet als der ungarifdhe Ent · 
wurf.“ Diefes ehrenbe Urtheil begründet bann ber berühmte Rechtegelehrte 
duch ein tiefere® Eingehen im bie wichtigſten Beftinmungen des ungarifhen 
Steafgefegbuchet, das mit ber Wiſſenſchaft und ben legislativen Arbeiten bes 
Auslandes gleichen Schritt Hält, ohne zur blinden Nachahmung und charallet · 
{ofen Copie herabzufinten. Die von Mittermaier gerühmte Originalität des 
Entwurfd beftcht großentheils darin da bie Berfaffer es verflanden haben die 
Doctrinen der Wiſſenſchaft und bie Veifpiele des Auslandes ben einheimi- 
Ihen Zufländen anzupoffen. Bon ber Benügung eines folhen Entwurfs 
läft fi das beſte erwarten, und bie Regierung wirb fl dadurch ben wärm ⸗ 
fen Dank der Nation ermerben, wie benm Überhaupt Zugefländniffe an die 
watiomalen Wünfche und Bebärfniffe, infoferne biefe mit ben großen Zwecken 
tes Gefammtflantes vereinbar find, bie beflen Mittel fen werden die Einheit 
ber Monarchie, den Verband Ungarns mit Deflerreich dauernd zu befefligen, 
indem fie allgemeine Zufriebenheit hervorbringen, die Gründe bes Digbeha- 
gene entfernen, Fury Ungarns Land und Bolt ihr eigenes Iutereffe in ber 
Stantseinheit werben fuchen und finden faffen, 


Franfreich. 

Ht.v. Wolowehy las kürzlich in ber Alademie der moralifchen und pofiti« 
fen Wiffenfchaften eine Abhandlung über das englifche Bereinswefen vor. 
Dieſelbe war reich an thatfächlichen Belegen für bie traurigen Folgen von be» 
nen vom jeher jenfeits des Kanals die Berfuche einzelner begleitet wurden, 
melde gewaltfam bie natürlichen Verhältniffe der Arbeitslöhne, der Capita⸗ 
fien x. umäxbern wollten, Wir wollen ein Beifpiel hervorheben. Im dahr 
1834 wurbe eime jener großen Schilverhebungen, bie fo Häufig ſich flörend in 
du englähe Imbuftrieleben eingebrängt haben, von bem Organ der ſchotli · 
[hen Handelsvereine, dem „Befreier,” angelünbigt, und zwar in einem Arti⸗ 
hl von ten man meinen fönnte er fe aus unfern heutigen Zeitungen abge» 


ſchrieben &8 Hieß barin: Die Arbeiter werben feinen Aufruhr erregen, fie 
werben bloß bie Kraft bes paffloen Wiberftandes zeigen, fle werben ihre Ur⸗ 
beit einftellen und einſtweilen von ihren zurüdgelegten gemeinfamen Gelber 
schren, Als Preis biefes Verfahrens war ihnen folgendes verheigen: „Die 
Wechſel werben proteflirt werben, bie Zeitungen werben wimmeln von Gant« 
erflärungen, das Capital wirb ruinirt feyn, bas Staatseinfommen 
wird zufammenfhrumpfen, bie Regierung wird ſich nicht mehr halten Fönmen, 
und jeber Ring wird brechen ber noch bie Kette ber Gefellſchaft zufanımenhält 
bei biefer paſſiven⸗Verſchwörung ber Armuth gegen den Reichthum.“ Glaubt 
man bei dieſen Morten nicht ein Manifeſt der Londoner foctaliftifchen Eomitts 
vor ſich zu haben? Was aber war ber Erfolg biefer Kriegkerllärung gegen 
das Gapital? Die Gefchäfte der Zeugbrudter ftodten 9 Momate lang, bie 

Fobricanten waren ruintrt, mie es dad Programm vorausgefagt hatte, Gin 

Slasgomer Manufacturift unter andern, ber 2000 Arbeiter befchäftigte, 

ſtellte feine Zahlungen ein, bie 2000 Familien, welche bei ihm ihr Brod ges, 
habt, fanfen ins Elend und ber Anftifter des Complotts war, nachdem er 18 

Monate in Gcfängni gefeflen, gendthigt an den Straßen Steine zu Hopfen 

für 8 Shill. die Woche, im derfelben Gegend wo er früher 30 bis 35 Shill. 
verbient hatte. Und bierbet ift zu bemerken daß biefer Unglückliche felber vor 

einem Unterfuhungs-Ausfhuß des Hauſes der Gemeinen bie mitgetheilten 
Thatſachen berichtete, um an feinem Schidfal den traurigen Andgang ber 
Maßregeln zu zeigen an bemen er theilgenommen hatte. 

Der Eonftitutionnel fügt hinzu: I dieß nicht gauz basfelbe was 
wir in weit größerer Stufenfolge feit der Februarrevolution miterlebt haben, 
als man im ben Berfammlungen im Lupembourg ben Eid bes Hamuibal gegen 
bie Geſellſchaft ſchwur, als man das Mecht der Arbeit proelamirte und bie 
Nationalwerkftätten gründete? Die Arbeiter verpflichteten ſich drei Monate 
bes Elendes dem Dienfte für die Reformatoren zu opfern. Nach brei Mo⸗ 
naten follte die Rechnung mit der alten Geſellſchaft geſchloſſen werben, das 
Reich der Urbeiter follte lommen, der Staat follte ihnen das freie Capital zu 
feuern! Welch riefiger Betrug! Der Ruin, Leiden und Elend uud zum 
Schluß die Iaminstage — bie war der Ausgang einer fo koloffalen Verbin 
bung, die ſich unter ben Aufpicien und der Leitung eines Mitgliedes ber pro 
viſoriſchen Regierung organifirt hatte! und wer wagt heute ſchon zu behaup · 
ten daß nach einer dreijährigen Reftanration alle jene Berlufte 
alle Wunden vernarbt feyen? Wolowäty berichtet nad; bem frühern Ermitt- 
lungen Daniel OConnelis: daß die Arbeitervereine bie Subuftrie aus Du⸗ 


.| blin und ben andern irifhen Städten getrieben hätten. Wie viele ſtanzoſiſche 


Ürbeiter — und gerabe bie beften — verliefen Fraukreich wegen ber Unorb» 
nungen von 1848 und ftellten ihr Talent den engliſchen Habricanten zur Ber 
fügung! Man fah ihre Arbeiten auf der Ponboner Ansftellung, unb man 
müßte blind feyn wollte man biefen Fingergeig nicht verftehen, 
* Maris, 30 Sept. Die Abſetzung des Hrn. Langlois von ber Ver ⸗ 
waltung der Golobarren Lotterie hat in den Vorſtädten viel Umgufriebenheit 
hervorgebracht, weil durch biefe Mafregel das Mißtrauen das von jeher gegen 
biefen Heren im Publicum herrſchte, gewiſſermaßen eine amtliche Weihe erhielt, 
Die Polemik welche ſeildem ywifchen ihm und dem Regierungkcommiſſär, ber 
das Unternehmen zu überwachen hatte, ftattgefunden, ift weit entfernt bie ur⸗ 
fprüngliche Stimmung gegen ihn im minbeften mobificirt zu haben, und man 
tabelt nad) wie vor biefer Polemik die Negierung daß fle Hru. Panglois wicht 
Längft feines Amtes entfegt hat. Die Unzufriedenheit ift jo groß und fo all 
gemein daß fle zum Ausbruch gelommen wäre, wäre nicht, Dank ber Couſti⸗ 
tation und bemjenigen bie mit ihr nicht auslommen lönnen, der Tag des allge» 
meinen Ausbrucht auf den Monat Mai f. J. feftgefegt, und bie Heifighaltung 
biefes Termins von Seiten ber Meinen und großen enter der Demagogie 
Begenftand eimer wahrhaft bemunberungswürbigen Sorgfalt und Aufficht. 
Man begreift jene Unzufriedenheit wenn man bedenkt baf vielleicht kein Hand⸗ 
werfer, fein Bedienter, feine Magd in Paris ifl, bie nicht wenigftens durch ein 
2008 auf ben Treffer von 400,000 fr. in Gold zu hoffen bas Recht erwor⸗ 
ben bat. Mit diefem Treffer, ja mit denen von geringerm Betrag ficht es 
aber, mie es feheint und wie man fürchtet, fehr ſchlimm and. Die Ueber 
wachungsbehörbe hat zwar manches beruhigende Wort in die beforgte Welt 
gefhict, zufälligerweife aber das Publicum nur infofern beruhigt als es etwa 
an ber Erfüllung ber übernommenen Verpflichtung, 5000 Arbeiter nach Cali⸗ 
fornien zu beförbern, gezweifelt hat, Hingegen hat die Behörbe nie verbirgt 
noch verbürgen können daß Die verfprodhenen Gewinnſte geſichert feyen, 
iſt daher darauf gefaßt daß die Zahl wie ber Betrag der Treffer ſehr 
liche Berminderungen erleiden werben, und murrt über biefen Theil 
täufchten Hoffnungen wie über ben unbeftinmmten Aufſchub ver Ziehung, 
her die Liquidation eines abſichtlich verwirrten unb überbief zweibeutigen 
ſchãftes bedingt. Wenn man im ben untern Schichten Über bie getäufchten 
Hoffaungen nicht wenig unzufrieden ift, fo ift jener Theil des Publicums der 
dem Berluft bei diefem Lottofpiel leichter verſchmerzen kann und auch leichter 
verſchmerzt, faft ebenfo unzufrieben darüber daß bie Regierung fich verpflichtet 
glaubt die 5000 Webeiter gerade nach Californien und nicht nach Algerien zu 


— 


4438 


Die Aufilüfie die heute bie Patrie hierüber gibt, finb ganz uns 
Die Kogierung hat Leine anbere Verpflichtung übernommen als 
bie non bem ber Lotterie eingegangenen Berbinplichleiten zu über» 
wachen. Die Unternehmer ihrerjeitd haben, mas biefen Punkt anlangt, feine 
andern Berbinblichleiten als bie Keife und erfien Nieberloffungsfoften in Ea- 
Lfomien von 6000 Arbeitern zu tragen. Wenn nun bie bereits feftgeftellten 
Beträge, zux Ueberfahrt von 5000 Arbeitern nach Algerien und ihrer Nieber- 
laſſung bafelbft -vermenbet würden, Lönnte man weder ben Unternehmern bes 
Lotto’S noch ber Regierung eine Bertragsverlegung vorwerfen. 

F. Yarid, 1 De. Eo iſt ſchon oft.bemerft worden bafı die Deut 
fen in Paris, wenn fie in- einem befonbern Stadttheile, im einem Ohetto, 
Zufommeniwohnten, eine deutſche Stadt zweiten Nanges vorflellen würden, 
amd felbft ba wo fie mittenunter Frauzoſen zerſtreut finb, ſich nicht ihrer mn 
In af 


H 


in Paris bewußt werben. Aber es gibt auch Viertel 
wo. fie faſt die Mehrheit der Einmohuerfhaft bilden, und das iſt na⸗ 
in ber Borflabt St, Antoine ber. Fall, Aud) in ben Borfläbten St. 
und du Temple wohnen berem viele, 8* die —— 
genannten Gegenden wurde vor zwei Tagen an ayette 
254 eingerichtete Kirche, bie meiſt durch Beifleuern 
ber unbemittelten Deutſchen erbaut wurde, eröffnet, und vom bem vortreff⸗ 
lichen Erzbiſchofe, der ſich dieſes Werks mit großer Vorliebe annahm, einges 
weiht. Es hat badfelbe noch mehr eine patriotiſche als eine religiöſe Bedeu⸗ 
In Ike Heimath hören, und nad einem Aufenthalt, 


Die lateiniſche Meſſe Löunen die latholiſchen Deutſchen ebenjogut wie 
ber felten ein Jahr über 

feigt, wifien fie foniel franpöfljch um einer. nicht überfhwänglicen Predigt 
ohne außerordeniliche Anftvengung zu folgen, dem Katechismus mit Nugen 
beizumohnen und mit einem frampöfljchen Beichtiger ſich zur Entlaſtung ihres 
Gewiffend zu verftänbigen. Uber dadurch, ſowie durch hänfige Heirathen mit 
Branzdfiunen, verlieren auch die latholiſchen Deutſchen oft das heimathliche 
Gepräge und ben heimathligen Sim, Dentſche Briefter fuchten jhon Längft 
durch Ootteöbienft in ber Mutterſprache, foweit bieh ber Ritus zuläßt, durch 
beutfhe Schulen und gefonberte Pranlenpflege den Fortſchritten der Ening- 
iſtrung enigegerguarbeiten, unb wurden hierin von den oberen Behir- 

ben be hiefigen Sprengels mit amertennenswertker Bereitwilligfeit unterflügt. 
BVerfchiebene Kirchen, bie Kirche St. Marguerite im Faubourg St. Anteine 
unter anbern, wurden mar, wie ſich von ſeibſt verfteht, im fehe befchränftem 
Maße zu biefem Zweck hergegeben, und bie Jefuiten, bie fi) für bie Sache 
ungeein intereffirten, halten für die Deutſchen des elften unb zwölften Stabt- 
begirteß. im ihrer Eapelle der Rue de Poftes gleichfalls jeden Sonntag einen 
ſpeciellen Gottesdienſt, wobei die fogenannte Ehrifienlehre in deutſcher Sprache 
vorgetragen wird. Mer dentſche Gefang wäßrenb ber Meſſe zieht auch Fran⸗ 
zofen herbei, bie an demſelben die Eigenſchaften eines guten Bocalconcerts 
rüßmen, umb idy erinnere mid) noch mit großem Vergnügen an das Erftanmen 
einer Dame aus bem Poitou, bie mit ihren Bhrafen gar nicht zu Enbe darüber 
kommen konnte bafı man in einer fo barbarifchen Sprache wie bie dentſche fo 
ſchön fingen inne. Wille diefe Verſuche bie katholiſchen Deutſchen in Paris, 
bie .. unklar ber —— en un 
terſprache tung zu n, Maren jedoch vereiyelt 

Stüdwert geblieben, 


umb fi durqh bie Errichtung ber 
— 2 ausſchließlich deuiſches —* ya: 
Dan fleht auf beuticpem Boden. 


Belgien. 


Brenffel, 29 Sept. Bon ben 54 Mitgliedern bes am 4 Sept. auf- 
‚gelösten Senats: finb 39 wiedergewählt worben; unter. ben 15 neuen Sena- 
loren follen ber Inbependbance zufolge mur 5 dem: Miniſterium feind- 
lich jegu. 

Atalien, 


rt Mom, 27 Sept. Gin heute veröffentlichtes Decret bes St. Ufficio 
profcribiet folgende Werle: 1) Manuale Compendium juris Canonici, ad 
usum Seminariorum, juxta temporum circumstantias accomodatum, 
Auctore J. F. M. Lequeux. 2) Italy in the nineteenth century by 
James Whiteside. 3) Une larme du Diable, par Thsophile Gao- 
tier. 4) 1. Benefattori dell’ Umanita. 5) Defensa de la autoritad 
de los Gobiernos y de los Obispos contra les pretenciones de la 
Curia, Romana, por Francisco de Paula 6. Vigil. 6) Juris Ecele- 
sisstiei Institutiones Joannis Nepomuceni Nuytz in Regio Tauri- 
nensi Athenso Professoris., Itemque: In Jus Ecelesiasticum uni- 
versumjTractationes: Auctoris ejusdem. — Die Ihnen als bevor ⸗ 
frehend- (gemeldete Hinrichtung Gaetano Pettinelis aus Dronte Leone bei 
Germo erfolgte hier dieſen Morgen durchs Fallbeil Der Dann machte auf 
ben Wege yun Richtpiatz einen furdtbaren imern Kampf durch. Er fdhrie 
Einmal Über das aubere er fe. deB Tobes nicht fahulbig, und. werflitähte feine 


Richter als zu fireng. Auf dem ganzen Langen Wege vom Gefängniß nad 
ber Guillotine mußten zwei Tambours ohne Unterbrechung flarf wirbeln, feine 
immer wieber lautwerbenden lagen zu dämpfen, 


Nom, Eine Eorrefponden; bes Modenefer Boten melbet, bafı mit 
Anfang Detobers bie Zöglinge bes umgarifch-beutfchen Eoflegiums aus dem 
Deſuiten · Kloſter, wo fie bisher ala Gãſte wohnten, in den Balaft Borromes 
verſetzt werben ſollen. Die Zöglinge find 60 an ber Zahl, könnten aber 100 
fegn wenn bie Einfünfte des IaftitutS ausreichten. Unter ben Zoglingen ber 
findet ſich aud ein Sohn Hurters, des Biographen Yumocenz III, wie es 
heißt ein fanfter und talentvoller Knabe. Im dem Palaft Borromen wollen 
bie PP. Yefniten Anfang Detobers einen gemifchten Secularcurjus für 30 
Schüler eröffnen, weil der Raum eine größere Zahl von Schülern nicht faſſen 
laun, denn fonberbar genug wirb der Palaft Bortomeo gleichzeitig vom ben 
Branyofen als Eaferne benugt. 

Turin, 29 Sept, Mit Koffutha Abreiſe ſcheint in der That eine 
rubigere Stimmung zurüdgekehrt zu ſeyn. Sonmmetten, Hymnen, breffen 
umb bergfeichen regnet es freilich noch, aber bamit ſcheint das Iatermerjo, wels 
ches Bruder Jonathan im Golf von Speyia aufführte, beendigt. Daf der 
Eontraft zwifhen ber Hinrichtungefeene zu Arad und dem Jubel ander figuris 
ſchen Küſte nicht nur in Worten und Liedern, fondern auch in Bildern gefeiert 
wirb, verfteht ſich von ſelbſt. Eine große Deputation der Emigration kan zu 
fpit, doch liegt im Genug im Local ber Eoncorbia nod bie Lifte zu Unter, 
ſchriften für bie jängfte Koffuth-Moreffe bereit. — Die dfierreichiſchen und preu · 
hiſchen Diplomaten, welche zur Begrüßung des Kaiſere nach Mailand gereist 
waren, find alle wieber hier: ebenfo lab ale Minifter auf ihre Poften aus ben 
Vacangen zurücgelehrt. Daran iſt aber nicht einig und allein bas garflige 
Regen» und Herbfiwetter der letzten Wochen Schuld. Diefes Wetter wirb 
bie auf geftern, heute und morgen angefagten Manöver zu Marengo halb 
vereitelm, Unfre Dowenaliftit fieckt bereits bis Über die Ohren in ber militä« 
rifhen Taktik, uud geht mit Stumpf und Stiel darin umter, Ein Theil der 
Manöver, ein fingirter Rüdzug in bie Feflung Aleſſandria iſt bereits abfol. 
virt. Der König berührte bei diefer Gelegenheit Aleſſandria, d. h. er ritt 
vafhen Erabes burg bie Stabt — der erfte Beſuch diefes Ortes nach feiner 
Thronbeſteigung, wo Deputationen, Nationalgarden ihn mit Adreſſen begrüße 
ten und Fenfter und Balcone feftlich geſchmückt waren, Bei dem Mittags« 
wahl am folgenden Tag becorirte ber König den Deputirten Mantelli (von 
Aleſſandria) und ermiederte bie Lebehochrufe auf feine Perſon mit einem Lebehoch 
auf bie Berfafjung. — Strenge Unterfuhungen find wegen der wieberhoften 
Unglüdsfälle auf ber Eifenbahn und des erwähnten Eonflicts zwiſchen Grän- 
wöächtern uud Bauern am Bar bei Niga eingeleitet. Es hat fich ergeben da 
bie piemonteſiſchen Gräng- und Zollmächter mit beifpiellofer Wut und Gran- 
famteit verfuhren. Die allgemeine Stimme iſt gegen biefe Leute, welche bis 
jegt von feinem Journal in Schug genommen wurden. Das Eapitel „Salz 
regal, Salgmonopol“ wirb bei biefer Gelegenheit abermals nebſt allen Citaten 
Buffeus, Broughams, Liebigs, Thiers ꝛc. beleudtet. — Das bekannte forft-, 
Aderbau- und Beterinär-Inftitut za Beneria ift aufgehoben unb im feinen ein ⸗ 
zelnen Zweigen auf Turin und andere Provincialfauptftäbte vertheilt worden. 
— Ein Aufjag in ber Sentinella (dem Organ des Militärs), welche in 
ber Pegel gut umterrichtet iſt, befpricht die Candidatur Joinville's als Präfl« 
benten und beutet bie Sympathien Jolnville'g für Piemont, und bie für Pie ⸗ 
mont daran hervorgehenden Bortheile an! Ein Graf du Berger ift Berfaffer 
dieſes Auffages. Gin paar deutſche Gamer, ein Sachſe und ein Preufe, 
trieben hier unter erborgtem Namen mehrere Monate lang ihr Spiel, und be- 
trogen mehrere bier anfäffige fleißige Deutſche und Schweizer um namhafte 
Summen, 

= Florenz, 26 Sept. In umfern Angelegenheiten mit Moin find 
bie Schwierigkeiten num ausgeglichen, unb ber heilige Stuhl hat durch feine 
Maßigung bad Abkommen fehr erleichtert. Die Refultate der ganzen Ber» 
banbiung über das Concordat haben gegeigt daß das von vornherein barliber 
erhobene Geſchrei bei vielen, mehr als durch wirkliche Beforgniffe, durch prin ⸗ 
cipelle Oppofition gegen die Regierung veranlaft, jedenfalls übertrieben war. 
Doch auch heute noch find manche ber Meinung ba es beffer gemefen ſeiyn 
würde bie ganze Sache nicht anzurähren, Der Erfolg, die Wirkfamteit näm« 
lid) der nenen Einrichtungen, muß bieß an ben Tag bringen. In jedem Falle 
wird man in Toscana die Erfahrung machen daß einestheils an bem Bud 
ftaben der Leopolinifgen Geſetzgebung nicht immer viel gelegen iſt, andern 
theils dieſe Gefeggebung manche Auswüchfe hat, deren Wegräumung nur heif« 
fauı feyu kann. Deun bie allgemeinen Berhältniffe zwifchen Staa: und Ktirche 
haben ſich unterbeffen mobificiet in Beziehung zu denen bes vorigen Iahrhun« 
beris, und auch ber eifrigfte Beriheiviger bee Beuormunbung ber Kirche durch 
ben Staat. wird ſchwerlich bad Verlegende mancher in ben Jahren 1770 bis 
1790 aboptirten Formen in Abrede flellen. Das einzige was hier mit einigem 
Grund Beforgniffe erregen kann, ift bie Inquifitionsfucht eines Theils ber 
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tlichReit, welche burd dad Walten der holizei unterflligt wird. Wenn Vor ⸗ 

nöthig ift, nachdem mehr denn eim gefährliches Element im den letzten 
ren zum Borfchein gelommen, fo kann doch Übergrofie Schärfe nid Härte 
igften® ebenfo größe Natiheile nad) fih ziehen, al8 die fare Behandlung 
eifiomeller Fragen in ber ber Revolution kurz voransgegangerien Zeit und 
Beförberuag diffidirender Teudenjen während des Aufflauved, Die Be 
stmachumg der Documenti relativi al processo o incarcerazione del 
ıte Piero Guicciardint ed altri esiliati della Toscana, beren wir ſchon 
ger einmal gedachten, hat zwar mittelft der Haltung ber Aurede des Gra ⸗ 
an feine „lieben Brüder in Jeſu Chriſto“ deulich gezeigt daß bie Regie- 
ig, wenn fie die Gewiffensfreigeit in biefem Sinme bei ihren katholiſchen 
terthanen nicht ſtatuirt, worüber zu rechten hier nicht ber Ort ift, zum Ein- 
reiten vollfommen befugt war; mit der Art bes Cinfchreitens aber möchten 
dt alle in gleicher Weije einverflanden ſeyn. Ya dem von bem VBerbann- 
r aufgeftellten, mit Bibelftellen belegten Glaubensbelenntnifje wird man 
tigens faum anders als Selbfibefriebigung der Eitelfeit erlennen. Berein- 
(te fpätere Mofregela wegen Berbahtes ver Verbreitung proteſtautiſcher 
äriften, unter andern wiber einen Engländer, haben natürlich geringere Aufs 
vertjamfeit erregt als jene Berbanuung von fieben Individuen, — Der nene 
yanbelstractat Piemonts mit dem beutfchen Zollverein mußte im gegenwär- 
gen Augenblid, wo unfre eigenen Hanbeldinterefien fo dielſach deſprochen 
‚erben, das Jatereſſe uafrer Polititer und Kaufleute boppelt in Anſpruch nehr 
ten, um fo mehr als bie raſche Raugriffnahme der von Turin nad) dem 
ago maggiore führenden Eifenbahr deutlich barauf hinweist, wie beflänbig bie 
Mide Piemonts nad dem Weften und Norden gerichtet find. — Die ſchwe⸗ 
tiche Gefandtigaft für gan, alien, anfreinige Zeit nach Neapel verlegt, ſoll 
ünftig von nenem hier ihren Sig haben. — Wir haben vollftändiges Herbfl- 
vetter, obgleich bis zurtr Wenlefe noch einige Zeit iſt. Der Sommer ift von 
tur turzer Dauer geweſen. Die Ser» und andern Bäber find ſchon verlaffen. 


Dänemark, 


Kopenhagen, 28 Sept. Naben mın [Änmilte Minifter wiederum 
hieſelbſt verfammelt, find bie belanmlih leineeiwegs durch ein errungenes 
KRefulsat im Auguſt unterhtechenen Staatsrathoſic ungen wieder aufgenommen. 
Die Gutachten der Notabelnverfammlung bilden natlri den Begenfand 
diefer unendlichen Berathungen. Es ſcheint daß ber, Staapsrah.zw feinem 
befinitiven Catſchluß louimen kann, ehe eine Billigung der Berichläge, wenig 
ſſiens infofern fie Holftein betreffen, von Seiten der'deutfchen Gropmächte er« 
folgt ift. Ob Hr. Bille Brahe, der um biefes Zweckes willen nady Deutfeh- 
laud gefanbt ift, das erreichen werde, oꝛer erreicht Habe, ift wohl mehr als 
zweifelhaft. Höchftens wird man wohl bie Fortbaner der jegigen Zuflände 
proviſotiſch zugeben, und mit dieſer proviforifchen Errungenfchaft wird bie 
Regierung vor dem Reichttag erfcheinen, ver ſich wohl damit zufrieden geben 
wird, (OD) 


Bereinigte Staaten von Mordamerifa. 


(New Dork Herald.) Iames Fennimore Eooper wurde zu Burlinge 
ten in Men-Perfey am 15 Sept. 1789 geboren, er war daher 62 Jahr weni⸗ 
ger einen Tag alt, als er ſtarb. Sein Bater war ber Richter William Coo⸗ 
per, ber Ablömmling eines Engländers besfelben Namens, und fievelte ſich 
in Burlington im Jahr 1769 an. Sein Sohn befuchte frühzeitig die Schule 
in Burlingten. Im Albany wurde er von einem Geiftlihen Htu. Elliſon 
für bat nafhnm vorbereitet. In New: Haven vollendete er feine Bor» 
fnbien und trat 1802 in das dortige Yale Öymnaftam, Dieſe Unftalt ver 
Geh er 1805, erhielt das Patent als Mipfhipman und ging in See. Nach 
fehejähriger Dienftzeit entfagte er feiner Unftellung und lebte in Zurlidigeros 

#. Im Jahr 1811 heirathete er Miß De Laucen, eine Schwefter bes 
Bilheis der New Yorler Diöcefe De Laucey, aus einer der Älteflen unb an- 
geichenften Familien des Laudes. Im Yahr 1821 beivat er die litterarifche 
Laufbahn, als der verftorbene Bachhãndlet A. T. Goodrich feine erſte Novelle 


‚Borfiht" herauegab. Wirklichen Auf erlangte er aber erſt durch feinen Ro⸗ | 


man „der Spion“, einer bei ung und in Europa ſehr beliebt gewordenen Er» 
Hhlung,. Ohne Zweifel ift es einer ber beſten hiſtoriſchen Romane die je ge 
järieben warden, und wirb von vielen als das befte Wert Eoopers angejehen, 
Dabei müfjen wir bemerken daß bie Rovellen keines ametilauiſchen Schrift 
Rellers fo zahlreich wie bie don Cooper Überfegt wotden. Der „Spion“ 
mahte bie Reife um bie Welt, denn im Jahr 1847 erfchien er im perſiſcher 
Userfegung in Ispahan. Sein „Boatfe* war ber erfte ſeiner Seeromane, 
die fpäter ſo fehr im Aufnahte lamen. Ihm folgte rafch ver „rothe Serräs | 
ker", „hie Wafferhere“, „bie Seelöwen®, „die beiven Admirale und anderes, | 
Us Pelitilet befann’e ſich Cooper zu bemolratiigen Anfichten, inbeifen war 
kin Ruf als Politiler wenig von Belang, fo ſehr man ihn auch in einem Mei» 
uen Frei von Freunden gefhägt Haben mag. Dafür Bing er mit Eifer der 
Grätepalfiche an und vertrat oft feinen Fleclen bei den kirchlichen Conventen, | 





Eine feiner Täter ift — wie man ſich erinnern wird — als Schriftftellerin 
aufgetreten und ihre „Ländliche Muſe“ (Rural Hours) befonbers populär 
geworben, 





Neneſte Pohem 


+ München, 4 Det. Unſer königlicher Hof hat wegen / blebens des 
Prinzen Wilhelm ven Preußen, des Waters Ihrer Maj. der Künigin, eine 
vierwödentliche Hoftraner nugelegt, und zwar zwei Wochen ganze,: dann halbe 
Eramr. II. MM. der önig und bie Königin werben nicht, wie beftimmt 
war, heute, fonvern erſt an nädken Mitiwoch wieder hier eintreffen, und 
demnach wiorgen dem MDetöberfefte nicht beiwohnen; Der erſte Bürgermeis 
ſter unfrer Stadt erhielt deßßhalb heute falgenbes Handbillet des Monarchen: 
„Dein lieber Hr. Bürgermeifter Dr, Bauer! Der plötzliche Tob Meines 
theuern Schwiegervaters, bes Prinzen Wilhelm von Preußen, k. Hch., hat 
Meine vielgeliebte Gemahlin und Mich mit fo tiefem Schmerz erfüllt daß es 
auch Mir unmöglich ift an dem bevorftchenden Iandwirthichaftlichen Feſte Theil 
zu nehmen, fo germ Ich auch fonft gerade biefes ſchöne Feſt mit Meinem bie 
berm Volle begehe. Machen Sie, Hr, Bürgermeifler, es belännt daß Mein 
Nichterſcheinen feinen Grund nur in dem Gefühle ber. Trauer hat, welches 
man in Bahern immer heilig Hält. Berchtesgaden, ben 3 Oct, 1851. Mit 
wohlmollenden Geflümmngen Ihr wohlgewogener König Mar." — Bon bem 
Hrn, Ubg. Fürften Wallerftein ift durch das Kammerpräſidium an das Mi⸗ 
niftertum eime ſehr umfaſſende motivierte Interpellation eingereicht worben, 
an deren Schluffe die Anfrage geftellt wirb: 1) „hat die bayerifche Regierung 
biäher keinem Bundesbeichlug beigepflichtet oder Anerkennung geyollt, mittelft 
deffen natnenllich bie durch rt. 56 der Schlußacte gemährleiftete Unantafl« 
barfeit ber Einzelverfaffungen verrüdt, oder das Erforbernif der Stiunmen« 
einhelligkeit bei Annahme oder Abänderung der Grundgeſetze des Bundes irgend« 
wie geſchwächt wird? 2) If bie bayerifche Regierung emtfchloffe and ferner 
beriei Maßnahmen ihre Zuflimmung und Anerkennung zu verſagen?“ — 
Obwohl bie Getreivepreife auf der geſirigen Schraune in Landetut herabgin⸗ 
gen, find dieſelben heute hier wieder eiwas gefliegen, 

o Müucen, 4 Dct. Heute hielt bie Aigeorbnetenlammer nad) ber 
BVertagung ihre erfle Sigung. Die Bänke im Saal waren nod ziemlich ge⸗ 
lichtet, bie Galerien befegter ald gewöhnlich. Die Austrittsgefude ver HH. 
Dr. Dillinger und Dr. Narr werben genehmigt. Die Abgeortneien Graf 
v. Hegnenberg unb v. Hafenbräbl erhalten aus Gefuncheitsrüdfichten Urlaub, 
ber erftere auf drei, ber letztere auf acht Wochen; dagegen wirb wegen Mans 
gels der vorjhriftsmäßigen Befcheinigung der Geſuche der Urlaub verweigert 
den Abgeorbneten Kirchgeßner, v. Hermann (in Frankfurt) und Goller, Der 
Finanzminifler Tegt hierauf zwei Gefegentwürfe vor: 1) Aber bier prasfochi 
Forterhebung der Steuern für 1851/52, und 2) über den proviſoriſchen Forl⸗ 
beftand des Lotto, - Hr. Kolb ſtellt alddann folgenben Antrag: „Die Kam⸗ 
mer wolle angeficht® der umerhörten Ereigniffe in Deutfchland im allgemeinen 
und in Bayern inäbefondere den erften Augenblid igres Wiederzufammentritts 
benügen, eine Adreſſe an den Thron zu richten, und fie wolle zur Entwerfung 
einer folhen Adreſſe fofort eine aus 7 Mitgliebern zu bildende Commiſſion 

‚ermählen.“ (Mad) längerer Debatte Ichnte die Kammer mit großer Mehrheit 
den Antrag ab. Zulegt befchäftigte ſich die Sammer mit den Nadweifungen 
über dad Staatsbauweſen von 1847/49.) 

: München, 4 Oct. Die Preife bei dem morgigen landwirthſchaft⸗ 
lichen Ceutralfefte, wozu das Wetter mad) dem hentigen ſchönen Tage ſich 
herrlich anzulaffen ſcheint, und zu deu fremde bereits in Maſſe herbeiftzömen, 
wird micht Being Luitpold, ſondern der Lönigl, Dinifter-Pröfivendw, d. Pforten 
verteilen, " 

Mainz, 2 Oct. Die ven bem-Frantf. Journalwnsgelprengte 
Nenigkeit, unjere Regierung habe dem hohwürbigften Biſchof motiſicitt, daß 
die farholifche Faeultät in Giefen vollfommen wieder hergeſtellt werden 
müffe, wird in der heutigen Beilage zum Mainzer Jouxznal ald umsahr 
bezeichnet. 


4 Berlin, 3 Det. Die N. Breuf. Zta hört daß ber Hanbelövers 


| trag zwiſchen dem Zollverein und Belgien auf ein Jahr verlängeft werben 


fol, nachdem Belgien auf ehte Erhöhung bes Eiſemolls vor 5 anf'7'/, Gr. 
per Zollentner eingegangen ſey. Dem Vernehmen nach wird die Prinelfin 
von Preußen in einigen Wochen mit iprem Sohn, der in Bonn jeine Stubien 
fortfegen wird, am ben Mein zurückkehren und ver Prinz von Preußen ihe 
jpäter dahin nadjfelgen, Der Kronprinz und die Kronprineffin von Wirte 
temberg werben auf ihrer Rüdreife non St, Petersburg nach Stuttgart hier 
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erwartet. Der geheime Finanzralh v. Biehbahn iſt geftern Abende von feiner 
Miſſion bei ber Lonboner Induftrie Yatftelung hierher zurüdtgefehrt, Gin 
ausführlicher Bericht Über die Iubuftrie-Ansftelung mit befonderer Beziehung 
auf ben Zollverein wirb binnen kurzem erfcheinen, 

Saunover, 1 Dit. Sowohl liberale Blätter als bie Niederſüchſiſche 
Zeitung (die mit dem 1 Det. einging) glauben an ben Fortbeftand des jegigen 
Minifteriums, ine Eorrefpondenz in ben ‚Hamburger Nachrichten" fagt: 
Die Unwefenheitjder Hiefigen Geſandten im Londen, Wien und Münden, 
Graf Kielmansegge, Graf Platen und Hr. v. Kneſebech, aus denen mande 
ein neues Minifterimm wollten hervorgehen jehen, ift, wie wir von unterrich · 
teter Seite hören, eine rein zufällige, und deßhalb ohne g. BWenis 
ger zufällig und bedeutungslos halten wir die Anmwefenheit des ehegeftern ein» 
getroffenen bieffeitigen Bundestagsgefandten v. Schele. Allein jo hoch ber 
Einfluß desſelben von ber ihm alliirten Partei auch gefchägt werben mag, fo 
erregt body berfelbe bem birecten unb inbirecten Einfluß bes Premiers gegen- 
über bis jetzt keinerlei Beſorgniß in ums, 

— Wien, 2 Det. Geflern in ber Nacht iſt ber Kaiſer aus Halten 
über Venedig und Trieftlhier wieder eingeiroffen. Se. Mai. fol bie Reife 
nad Galizien in wenigen Tagen antreten, — Die Reihszeitung will 
wiſſen daß die neue politifdhe Organifation von Gefammtöfterreich eheftens 
erfolgen werbe; es liegt aber, wie id) höre, nur fo viel wahres in ber Bes 
hauptung daß bie Elaberate einzelner Provinzialitatute bereits übergeben wor- 
ben find, ohne bie befinitive und allgemeine Erledigung früher in Ausſicht zu 
fiellen, als bis der Reichsrath in feiner angemefjenen Zahl von Mitgliedern 
vervollftänvigt fern wird. — Der heutige Bankausweis enthält wieder zufrie⸗ 
bdenftellenbe Refultate. Eine bedeutende Berminberung ber in den Bankcaffen 
vorhandenen Heihsfhagfcheine (6,762,710 fl.) ift im Lauf des Monats 
September bewirft worden, und in Folge davon hat auch der Banknotenum ⸗ 
lauf um 3,946,298 fl. abgenommen. Es wäre biefe Verminderung noch er⸗ 
beblicher geworben, wenn nit das Wechſelgeſchäft in Folge ber neuen 
Staatsanleihe um 4,562,560 fl. zugenommen hätte. Der Banf wurben im 
Lauf des legten Monats von der Finangverwaltung mehr als ſieben Millio- 
nen Gulden zurüdberahlt. 


London, 2 Dit. Die Frequenz im Ktryſſallpalaſt iſt im Steigen, ba 
jedermann die legten Tage ber Ausflellung wo möglich noch benügen will, 
Geftern waren nicht weniger ald 69,346 Perſonen eingetreten und bie Ein 
mahıne flieg auf die Summe von 3303 Pf. St. Bon Digby Wyatt, bem Se- 
eretär ber Erecutivcommiffion, wird ein Werk mit Aluftratlonen über bie vorziig- 
lichſten Kunfigegenftänbe der Autflellung angefündigt. Bom Hof hat man 
Nachrichten ans Schloß Balmoral bis 28 Sept. Der benachbarte Abel fanb | 
fi fortwährend zahlreih zu Wufrartungen ein. Auf ber See herrſchte in 
ben legten Tagen fehr ſtürmiſchee Wetter, Keſſuthe Ankunft in Sout⸗ 


 Beranmmert. Mebacılen: 
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haumpton ſteht man flünblich (?) entgegen, Der Mavor hatte aus Marfeille, 
27 Sept., von einem ber Begleiter desfelben, einem Oberfilieutenant Habte, 
ein Schreiben erhalten, worin gejagt if baf „Se, Exc. Gouverneur Koffuth 
mit ber großmlthigen Eimpiliigung Sr. Maj. des Sultans, ohne irgendeine 
Bebingung, fonbern mit unbefhränkter freiheit zu gehen wohin er wolle, die 
Türkei verlaffen habe.” Im Southampton werben große Empfangsvorbereis 
tungen gemacht, eine Adreſſe circulixt zur Unterfchrift, und ber Revolutions⸗ 
Chef wirb mit feiner Familie bei dem Mayor wohnen, 


Barid, 2 Oct. Die Permanenzcommifflen hat heute Mittag eine 
Berfammlang gehalten und fich dann anf ben 16 wieder vertagt. Es ift nichts 
von Wichtigkeit vorgelommen. Bon den Miniflern hat wieder einer ſich beur 
laubt. Der Handeleminifter Buffet hat fein von bem Minifter des Im- 
nern intertmiftifch verfehenes Bortefenille wieder übernommen, dagegen ift der 
Marineminifter Chaffeloup Laubat verreist und hat den Minifter Barode 
zum Stellvertreter erhalten. Dem neuerbings wiederholt aufgetaudhten Ge» 
rädt von D. Barrot® Eintritt ins Gabinet wird im Ordre widerſprochen. 
Derfelbe warin Paris, ift aber [bon wieder aufs Land gegangen, und an ein Mint: 
fier- Programm, das bie Abſchaffung bes Wahlgefegr® vom 31 Mai enthält, * 
ift vorläufig noch nicht zu denfen, obgleich Dr. Beron’s Oppofttion gegen viefe 
einft von ihm hochgepriefene Maßregel unermüdlich iſt. Einer der Söhne Coo⸗ 
perd befand ſich Studien halber in Paris, Er ift auf die Nadriht vom 
Erfranten feines Vaters ſogleich nach ben Vereinigten Staaten abgereist. Der 
Herzog v. Aumale ift in den legten Tagen auf bem Weg nach Turin und Nea ⸗ 


pel durch Ehambery gekommen, 


Sandels⸗ und Börfennachrichten. 


* Münden, 4 Det. Die heutige Getteideſchtanne enthielt im ganzen 
12,285 Sch wovon 11,399 Sch. verfauft und 856 Sch, eingefegt wurden, Mil- 
telpreifer Weizen 21 fl. 57 fr. (geſtiegen um 89 fr.), Kern 15 fl. 10 fr. (ge⸗ 
fliegen um 17fr.), Gerfe 145.36 fr, (geftiegen um 31 fr), Haber Gfl. 28 fr. 
(geblieben). Die Melle befunden in 608 Sch. Weizen, 154 Sch Korn, 
35 Sch. Gerfle, 31 Sch. Hafer. Umfapfumme 182,207 0. Verkauf zur Muss 
fuhr 1046 SG. Weizen und 100 Sch. Gerſte. Am geftrigen Hopfenmarft gin- 
gen die Mittelpreife von Helebauer Hopfen von 122 bis 140 fl. Die Zufuhr 
war gering, beſtund bloß in 8500 Pfund, mei halbtrodner Waare, und wurbe 


faſt fammtlih aufgelauft. 


Amfterdam, 1 Det. 2ijaprae. 581/3 Aproe. BPY/yt Aprot. 90'je; 
Synd. 31/yproc. 90; fpan. innere Sch. 351/,; bortug. dprer. 34d/,; Mein 
Öproe. TAtl/y; bite neue 80%; Arb. 1444/,;. 


Dr. Gufar Kolb, Dr, 8.3. Nisenböfer. Dr.& & Mebrih. 
Berlag der I. ®. Gorta’ihen Buchhandlung. & 





Stelle-Geſuch 


* und Correſpondent geſuchi. 


find vorigeilhaft, die Stellung zum Chef des Haufes iſt eine burdans angenehme. 
baldigſt unter der Bezeſchnung A. R. 200 durch die M. Rieger’iche Buchhandlung in Augeburg erbeten, 





i derei wird ein in laufmänniſcher Buchf mwohlerfahrener Buchhalter 
— Be a ee eg Felder, ber einige ifenfochige * seht > * 


Die Bedingungen 
Nachweis der bisherigen Leiſtungen merben 


Anerbietungen unter 
[4455 —57] 





Dur NMachricht. 


Die Beforgung von Inferaten für die Allgemeine Zeitung betreffend. 


Die unterzeichnete entipricht den Wünfchen vieler entfernten Freunde ber Allgemeinen Beitung dur bie Einrichtung daß die für ihr Blatt 
beitimmten Inferate an nacitebenden Orten zur Belorgung abgegeben werben können, und war; 


eu bei Hrn, 


1) in u. 
rlin bei om, 


. m. Wayer. 
2) in Be Bi — Bruͤderſtraße Nr. 3, und 
en 


* Karl * Ins ; IT 
„Bremen en. Buchhändler Joh, nfe. 
4) in Franffurt a. in der Job. ar Sermann'fhen Buch: 


andlung. 
5) in Gräg bei d . Damian 8 Sorge. 
3 in Sant ars = Fr Buchhandlung der 99. Perthes — Beffer 
Mauke. 


undbruc in der Karl Pfaugdler'ſchen Buchhandlung. 

ölm in der Buhbanblung von Adolph Babeker. 

iudan bei Hrn. 3. 3. Stettiner. 

inz bei Hm, 235500 

ondom bei den Hu. Williams & Morgate, 14 Henrietta- 

treet, Eovent-&a " 

ailand in der Buchhandlung von Tendler & Eomp, 

13) in Mosfwa für das ganze ruffiihe Reich in der Buchhandlung 
von Denbner & Hoff, große Luhanka, Haus Schillowsfi. 

19 in R Xe bei Hrn. Albert Detken, Porticato S. Francesco 
bi Paole. Wro. 6-7. 


—— 
—X 


n 
8) 
9) 
16) 
11) 
N 


S 
® 
8 


Inder wir diefe Einrichtung zur Keuntalß bringen, bemerten 


eintunft,, erbötig find 
sebenden Übrehnung barüber zu pflegen, — Yugeburg, 1851 


15) ia Olmüg bei Hrn, Eduard Hölzel. 
16) in Bari in der deutinen Buchhandlung von 
fie, 11 Rue de Lille, und bei Hm. &, 9, 
Rue pr 28 de ——8 
aſſau en. Agen au a er. 
in der Buchhaudlun ——* os Sartleben, 
rag bei den HH. Gottlieb Deafe u 
10) in Motterdam in ber Buchhandlung von Adolph Bädeker. 
21) in Salzburg bei Hrn. 9. Lindig, Firma: F. &. Duple'fe 


uchbanblung. 
22) in Straßburg bei Hm, @, U. Ulegandre, Brandgafle Nr. 25 
und bei den HH. Zrenttel & Wurg, Yange Strafe Nr. 15 
23) in Erieft bei Hrn, Buchbandler F. 9. Schimpff. 
24) in Wenedig bei Hrn. Herm, Fr, Münfter, Plazza S. Marcc 
al’ Afcenfione Mro. 72, 73, 74 roffo. 
25) in Verona bei Hrn. Herm. Frie dr. Münfter, Dia nuova Nr. 934. 
26) für die Ver, Staaten von Morbamerifa, bei Hrn 
ob. Georg Seufe, Buchhändler in Bremen. 
27) in ten In ber Bughandlung &. Gerold & Sohn. 
28) in Zürich in ber ult heß ſchen Buchhandlung. 


wir noch daß vorſtehende Herren, mach der mit und getroffenen Leber 


riedr. Klind 
egandre, 23, 


17) in 


alle Anzeigen für die Ag. Zeitung in Empfang zu nehmen, unverzüglib an nnd zu befördern und mit den Auftrae 


Die Expedition der Allgemeinen Zeitung. 


onntag 


Beilage zu Mr. 278 ber Hlig. Zeitung: 


5 October 1851, 


ZZ 


Deberfidbt. 


Die 2Hfte Berfammlung beutjher Naturforiher und erste. (VL) — 
om BZüricher See. (Zaubftummenanftalt.) — Tiürfel, (Schreiben ber Pforte 
ı Abbas Palo.) — Menefte Poſten. Münden. Theilnahmꝛe an 
m Berluſi der Königin.) — Ludwigsburg. (Der Becher ſche Proceh.) — 
Jredden. (Die angebliche arm, zwifchen ben Minifterien.) — Bremen. 
Die Senatsanträge.) — Hamburg. (Die medienburgifde Regierung über 
en Zollauſchluß.) — Breslan. —* Cholera.) Danzig. (Die Jeſui · 
m.) Bromberg. (Die gefangenen Tſcherkeſſen) — Bien. (Tele 
rapben- Eonferen. Reicherath und Zolltarif. Neue Delansmahl ber philo · 
ophiſchen Facultät.) — London. (Das Berbot ber Pforte eine Eiſenbahn über 
ie Landenge von Suez anzulegen. Liebig in Balmaral» Sdloeß. Vorberei· 
ungen zuni Empfang der ann in Mancheſter. Koffuth.) — Rußland. 
(Ermtefegen in der Ufraine.) 


Telegrapbifcher Bericht. 


Augsburg, 4 Dit. 
. MWBien, 4 Oct, Sproc. Metall, 92'/,; 4',peoc, 807,5; Lotterie⸗ 
von 1839 298%,; 1208; Nordbahn · Actien 1405. 


Anlehena looſe 
Wehfelcurs: Augeburg uso 1203 Youben 11. 68, 


Die ahtundswanzigfte Verſammlung deutſcher Naturfor⸗ 
ſcher und Aerzjte. 


VI. 


« Gotha, 23 Sept. Die Section für Botanik, Aderbau und 
Forſtwiſſenſchaft zählte 24 Mitglieder. Im ihrer zweiten 


aus reinen Zellenm en hervorgegangen, ſondern zugleich ans anber- 
weiten organifchen von welche, 
wie Eiweiß, u. f. w., bei der Berlohlung ſchmelzen, mithin eine Sohle 


yentheile vor der Verlohlung durch eine befonbere Methode vom biefen Bei- 
mengungen befreit, fo zeigen fid alle bünmmwandigen Partien ber Kohle · 
durc ſcheinend oder durchfichtig, mit brãnulichgelber ober grauer Färbung, viel 
— ao nlammen aro a ur ie (rät Genie Pt 
fung bes Präparates bie ebergeugung gewähren konnte wirt 
Üid wur mit Kofle, und nicht etwa mit Riefelerbe und dergleichen zu tum. 
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Hi 


heit auch biefes Jahr in hiefiger Gegend wieber arg gehaust, und mod; ift 
” —*6— waren meift zu fireng wiſſ 
m 

—— ge zu fireng wiſſenſchaftlich um fie hier 

Die Section für Anatomie, Phyfiologie unb Zoologie zählte nur 
einige zwanzig Ein neues Schriftdhen ben Heerwurm bon 
Ludwig Behftein (Nürnberg 1851) DSL SR. Siebold Ber» 
por ur schein. echen. ir dagegen aus bem 
erwähnten ımb ber Berfammlung —— Sack felbft einiges über 
diefes fonberbare Wefen hier mitzutheilen, wel rg 


cheint ji 

feyn, und biefer —— me ber agree u mag zu 
ben abergläubifcgen Deutun elben Beranlaffung gegeben 
Heerwurm wurbe zeitweife in In den mitiebentfehen Gebirgen unb auch in Stan 
dinavien beobachtet, wo er Ormesbrag und Dragrijä genannt, unb auch vom 
ben Panbleuten ganz ähnlich gedeutet wirb wie in Deutfchland, Im Thüringer 
Walde beobachtete man ihn zulegt 1850. Bechſtein ſchreibt Darüber: F 

&s war am Sonnabend ben 3Aug. 1860 Morgens 5 Uhr ald ber Wegwärter 
Orileb zum — meter bear and Where, —* 

— bot und rief: „Hr. Forſter, wir belommen Krieg!“ „Wie fo, 
Dates? „Der Heerimurm läßt ſich fehen!" „ I mo? „Um 
tem beim Lochborn!“ Sie eilten ſogleich — Lochbrunnen, und unter» 

weg® theilte Ortleb alle die abergläubtfhen Meberlieferungen mit bie von Ur 
id ber im Thüringerwald über ben Heerwurm im Schwange find. 


In einer £in genansbehnung von 12 bis 14 Fuß, drei Finger breit, ei⸗ 

nen finger hoch über einander, zog bie Bene 
über die Hochſtraße. Es waren [chen Bferbehufe und Woagenräber darüber 
—— das hemmte fie jedoch nicht im langſamer Bewegung vorwärts 

indem fl die getrennten Theile wieber vereinigten, Das Bor- 
Berti, der Anfang, erſchien gabelförmig ausgebreitet, bald zu zwei, bald 
zu brei, auch zu vier Gliedern, als fudhe das Heer durch dieſe auf mehrfache 
Weiſe den beften Weg zu ertaften. en Be 
wegung, die wieder bem unſigern Suchen bes Borberendes glid). Ein matt» 
—— glängender Streifen zeigte ſich an ber Stelle bes Weges über wel» 
er der Heerwurm gekrochen war. Dieß iſt andy nach andern Beobachtern bie 
ttpifche ag bes Hrerwurms, (Einige —— —— auch — größere 
ſchwarze es Gem. 3 als —— auf m 
eltene en, das grauenhafte Anfehen — perlgrauen, 
——— —— — 
fo bedeutender Länge, das, näher betrachtet, aus Millionen wimmelnder Einzelge⸗ 
ſchöpfe befteht, muß wohl beim erften Erblicken jeven Unbefangenen überra- 
fen, geſchweige denn bie Befangenen, das Bolf ber Wäldner und Lanblente. 
Ihre Phantafie [huf daraus ein fchidjalverfiindendes Weſen. 

Heerwurm, Krieggwurm, Heerfhlange iſt alfo der Vollename 
biefer feltenen Naturerſcheinung auf deutſchen Gebirgahähen, dem Thüringer 
Walde, dem Harz, dem Riefengebirge. Den Bewohnern biefer letzieren ein 
BVorbote fhlechter Ernte werm er bergan zog, gejegneter aber wenn er thal · 
wärts froh; ben Thüringer Wilpnern Srieg Minbenb im Bergaufziehen, 
Friede im Abwarteziehen — doch wohl aber Überfaupt mehr als Stiegevors 
bote geflirähtet wie ala Friebenabote begrüßt. 

Über indem ber Heerwurm auf ſolche Weife ben Volleglauben Old 
und Unglüd, Wohl und Wehe ver Länder und folglich der Böller verfünbete, 
Tonnte es nicht fehlen bafı bie — wur bebeutungsvoll eradhtete —* 
nung auch zum Sortilegium für ben Einzelnen wurbe, und zwar 
in zn nicht minder wie im hohen Norben. Dort auf den Gebirgen 
Schwebens und Norwegens zieht der Heerwurm: Ormebrag (Wurmyug), 
Drag Fü ee (Hausjug vom Bolle genamt, das ihm 
bort leider und Gürtel in ben Weg wirft, und es für glüdbringend hält 
wenn der Wurmgug darüber hingleitet, für unheillündend hingeg 
feitwärts ausweicht. Ebenfo auf bem 
Es iſt etwas wunderfam heimfiche® um die Beziehungen ne. 
lebens zum Naturleben, und namentlich zur Thiermelt. Im grauen 
Alterthum wurzeln dieſe Beziehungen, und immer noch treiben fle ſonderbare 
Blüthen und Fruchte. Welche Menge von Fabelthieren EL nicht der My⸗ 
15u8! - Flügelpferbe und Sphinze, Harpyien ıtıd Stymphaliden, Cpimären 
und Öpbren, ſchlangenſchwãngige Seeroffe und —— Sirenen und riefige 
Seeſchiangen, Draden und Greife, Finbwfirmer und anderes 
Babelgethier, eine ganze Fauna ber Gabelmelt * Hinter uns, vergleichbar 
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beiitcn Gefleinsfdiidten begrabinen wickchen Thleudel 


‚wie wirkte die B —ã fie im * je nr Erſcheinun 
bon ben fyabelthieren en tesa e die Vollopoe — 


ie verſehle an —* — und 
von Roſſen ichern, 
* wer — 


e 









ig t ort . 
der Afen, Ta rege ——— ben 
aber dat Auge Roß ber vier Haimonsfütber Zap es 
8 erſtanden, „und 


Raten — in, daher ifl’8 nicht befeiigen ober ga. zu zu töbten, 
4 bringt Ungfüd. So auch ift micht wohlgethan junge Hunde uud Stage 
inh“rfänfen er thut verträgt fein Glüd, Hier ift ein 
if bie Warnung vor unbebagtem graufamem Mord 

— Di un erwachten Leben. Ueber ven Weg Lanfenbe 
Hafen. jen Unheil, begeguende Schafe gaftliche, Schweine ungaftlihe 
örmölfe können ſich Venſchen verwandeln, in Bären unb 
Bärininen twirben wunberjhöne Prinyen und Prinzeffinnen wicht minber ver- 
zaubert als in Drogen, bis der Exlöfer erjgien, ber Muth —— —— fe 


) immer Bo n, ae Furoke, er 
Ared — Der Ran ar nod im Tode ein Wet. 
E —— und Kreuzſchnäbel ziehen Krantgeiten an, bes 
und jFebern find von magifdher Wirkung, Der Specht weiß 
zu finben, dat Eifterauge macht unſichtbar. Stöche und 
An Od ing Haus, der Schwalbenftein iſt der 
"ls Eufe fliegt bie verwandelte Nonne Tudofel vor bem 
ee * die Schleiereule iſt der tebfünbenbe Bogel reideweiß, das 
Ge mt einem fhauerlichen „Komm mit, louun mit!" ift Leichhuhn, 
Todtenmogel. Sperlingeunrath übt Zauber wie Nachtigallen Augen uud Zun 
gen, Meifen find gefeit, Rothlelchen cbenſo, die Nachtſchwalbe, vulgo 
Ziegenmelfer, faugt Ziegen und Kühen bie Milch aus dem Guter, bie Hün- 
meldgiege, Heerſchnepfe hilft ben — bes wilden Jãgers vermehren. 
te Yungfrauen harren DENN der Erlbſung, 
— gen rn 
— —* ——— — 8 nd Shane 
e trägt im Haupt ben heil» und zauberfräftigen Srötenflein; be reich 


if: Unt und 
— 
—*— Marterwertzeuge Chriſti im Haupt, Kreug und 
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der hrer übt gleiche Kunft des Picleng und 
"is Kr weißfagen, letziere zumal ver- 
> and Unpeil, je nachdem fie Irühumorgens oder 

enfhwarmanflug gilt für ein günftiges Zeichen 
— ſich der Teufel als Spiritus ſamiliaris in Glãſer * 
Geʒitp hat che 


Bedentung, und 
— gen acht beutfchgemüthlihen Namen, 
ooht an Heimaif; mahnen, al” Beimfihtit — den fen, tan 


ehr — men 
Bene —— —— 
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Aber abgeſehen and Viunen heißt beut Bote Kilhulsfpeife, Herenfp:ichel, und gift ihm Ars 


Auf 


eigen Dre der Aberglaube 
eisen, unbe 


Hrogramme Bon 


—— 


cwiſſe ir bed —* Schmetterlingen find es beſonders bie seh und Todtenlöpfe bie 


bem Bolt als unheimliche Sterbeboten mahnend erſcheinen. Auch die Holglaus 

tlopft im Getäfel und wirb ben Tobtenuhren zuge zählt. Das monftröfe Ge 

wäds an den Rofenflöden, das bie Rofengallwespeverurfacht, gilt ale Schlaf. 

apfel, und heifit fo; er barf aber, um folde Wirkung zu üben, nicht über 
| -Waffet geitägen werben. ‚In ben erblidt der Aberglanbe das 
Bild der Yungfran Maria, und bas ig wir Beftreichen mit Walo- 
ſchutden ta en Mond vertreibt die Kröpfe. 


So bie bes Aberglanbens! wir endlich zurild 
erde Men, —————— — er 


allgegenwartig bin, fo lann ich auch nur wenig aus ben Sectionsfigungen bee 
richten. Sie fehen wohl, Bechſteins Pocfie des Seerwuruis war eine Ant» 
hülfe in der Noihz in der Section: ift nur wenig bavom bie Rebe geweſen. 
Da hat man fich mit mikroolepiſchen Präparaten (Brofeffor Gerlady), mit 
Sufuforien (v. Siebolo), mit der Anatomie des centralen Rervenfoftems 
(Dr. Stilling), mit Eimbryofogie und Fortpflanzungsmeifen (Brofeffer Wer, 
Dr. Remal und Dr. Marcufen) befhäftigt, am meiflen habe ich meinestheils 
aber bebauert ben Vortrag bes Hrn, Profefjors Hufchle verſäumt zu haben: 
über eine neue Meihode für bie Unterfahung des Schädels und ber Hirn 
purtien und ihrer Functionen, Auch ein Herbarium entomologicmm, wel⸗ 
des Hr. v. Siebolb vorgelegt, hätte ich gern gefehen, es enthält die verſchie⸗ 
benen Arten von Auswuchſen welche Iufecten au Pflangen hervorbringen 

Noch weniger als ans ber zodid giſc en Section vermag ich von ber öten 
und Ttem zu berichten, bie ſich mit Medicin, Chirurgie, Geburtohülfe, 
Pfychologie und Pfychiatrie —— Die erſtere zählte 69, die letz⸗ 
tere nur 14 chigefchriebene Theilnehmer. Daß bie —— in ihrer 
erſten Sitzung von Hri Dr. Kiffel nähere Auskunft Über ſeine neue Heil 
methode verlangt haben, bemerkte ich ſchon. Hr. Dr. Beier hat lunſtlichen 
Magenfaft als Berdauungshülftmittel empfehlen, den er, aus ber Dagen- 
ſchleituhaut eines friſch geſchlachteten Schweins bereitet, an fi, ſelbſt erprobt 
bat — ſo lann man ſich alfo gewiffermaßen bie Verbanung eines Schweind an- 
eigen. Hr. Dr. Srieger hat bie Anwendung ver Butta-percha als Berband- 
mittel ſehr empohlen, und fogar einen Ontta-perha-Stiefel zu Heilung von 
Klınn vorgelegt. Hr. Profeffer Benfelber hat einen Vortrag Über ben 
Aether muriaticus transchlöratus und ben Hybrobremather gehalten, 
welche beide, Local angewendet, gegen jeden localen Scherz abfiumpfen, nur 
leider fehr iheuer find, ner fie ſchwerlich ganz an die Stelle des Chloros 
form treten können. Naiürlich ift aud bie intereffante Staaroperation an 
bem zu tobt chloroformitten Wären im Berliner Thiergarten befproden wor» 
den (dur Dr. Krieger), aber ich farm nicht wagen über biefe Gegenflänbe 
weiteres zu berichten oder bie Übrigen auch nur anzubenten, um fo weniger ba 
bie HH. Mebiciner für ihren Abendverlehr in den brei Spigen eine Gelegen ⸗ 
heit entvedt wo bad Bier weit beſſer gewefen fern foll als im ohren. 
Zu fpät erſt habe ich von biefer trefflichen Bierquelle gehört, und fo habe ich 
leider auch durch perfönlichen Verlehr nicht erfegen lönnen, was file mich im 
ben Sectionoſitzungen zu erlangen unmöglid war. 

Die Section für Pfuchologie hat überhaupt nur zwei Sigungen gehal⸗ 
ten. Der thierijhe Magnetismus ift von Dr. Jeſſen aus Hornheim hefpro- 
chen worben, bie Statiſtil der ei in Norwegen von Dr. Holft 
aus Chriſtiania. Profeflor Heyfelder hat bie Frage angeregt: ob bie Errich⸗ 
tung piychiatrifcher Kliniken durchführbar umd wünfchen@werth je u. ſ. w. 

Beachtenswerih erſcheint mir aber beſonders ein Theil der Schlußrede 
welche Hr. Dr. Ewald in dieſer Section hielt. Sie iſt in die Protokolle bes 
Tagblatts ganz aufgenommen worden; da aber ihre legten Säge vielleicht 
auch ein größeres Purblicum intereffiren möchten, fo füge ich fie hier an: 

Die Phänomene welche vie Piychologie zu ihrem Gegenftand hat, find 
ba, Wir würben ohne fie nicht auf ben Gebanten kommen gewiſſe Teile 
unſers Leibes als die Mittel ihres Daſeyns zu bezeichnen. Die Pſychologie 
wird deßhalb die Aufgaben zu ftellen haben ie bie kauen Löfen fol, 
Dieje Aufgaben müflen zuvörderſt der Unterſuchung und tigung durch 
den Austauſch der Anfichten umterliegen. Dann fragt ge ſich welche Mittel 
bietet ver Leib diefer pfuchifhen Erfheinung dar. Dann fragt es ſich aber, 
welche intel haben wir und bie Kräfte gegenflänblich zu machen bie uns ben 
Schluß auf bie Vermittlung eines Phänomens durch einen Feibestheil, z. B. 
das Hirn und ſeine heile, erlauben. 

„Wir fehen, Das Bild eines: Gegenfianbes fällt auf die Netzhaut. Der 
Sehnern wird (mahrfepeinlich chemiſch affieitt, und biefe hemifche Affection 
durch eine Thätigfeit wieder in bas Bilb umgefegt. Es muß alfo, ſchließe 
ich für mich weiter, ein gewiſſer —— in einer gewiſſen Polaritat zu ben 
Hirnfafern, bie vom Sehnerven kommen, ſtehen, ein Thätiges gegenüber dem 
Empfangenden. 

„Der Pfycholog wird fragen: ift ber Vorgang bed Schen® ber angege 
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huncchſt nut: jetzt er aweierlei, ein Emmpfangenbes uud Thãtiget, vor 
SR vieß, fo gibt der Phufiolog in, ed würden die Sirntheile bie Mittel 
barbieten müflen. Dann aber will er willen melde, Er mu alle 
enfchaft, Wnatomie, vergleichende Mnatoniie, Pheſtt mub Chemie zu 
e nehmen. Er bebarf der Einbilbungskraft, bes voralmenben Genies, 
die Mõglichteit ſich vorzuftellen auf welche Weife zu einer Entbeddung zu 
bgen. 
„Behen wir vom Sehen — bie übrigen Sinne fallen in ähnliche Hufe 
— noch einen Schritt weiter, Der Eindruck anf meine Fingerſpitze 
Nerven in Schwingung, bie Schwingung feht fich fort, big fle ben thä- 
it Hientheil trifft welcher veagirt, fo daß bie Schwingung fleht und jur 
Hfinbung wird. Etwas bleibt zur: bie Neigung au berfelben Bewe ⸗ 
19; bei anhaltender, wiederholter, ober befonder® Präftiger Erregung wird 
h die Meigung in fie zurädzufallen ftärter und anhaltenber werben, fo vaf 
erſt angenehme Bild, die erft angenehme Melodie durch ihre jelbitiiche 


i ſelbſt wiberlich wird. 
„Bier iſt ein Beiſpiel ber Berwandtſ⸗ beider Wiſſenſchaften, an wel⸗ 
m beide Die Phyſtologie gibt aber 


Antheil 

& ihrerfeits den Ton an. Sie hat gezeigt, ſoviel ich gehört, daß bie heis 
a Pole des Irrfinns, der Irrſiun der Erregung und der Srrfinm ber Stumpfs 
it, von der Erſcheinung verhärteter und erweichter Hirntheile begleitet find. 
zas ift verhärtet? Der ganze Brei einer Stelle, fo af, wie anf einer glab» 
ſchen Glasplatte bie Schallfigeren, ſich die Figuren bes Gedankens bilden, 
ser wie in einem Magnet die Strömungen? Und was ift erweiht? Worin 
ıterfeheibet ſich bie erweichte Maſſe von ver gefunden? Was fehlt barin? 
3echfelfeitige Anziehumgstraft? Welder Stoff? Sie werben fagen: ein 

arr kann taufenbmal mehr fragen als der Gelehrte au antinorten vermag. 
Ingwiſchen frage ich auch nicht um bier ſogleich Autwort zu erhalten; 
h werde fie gar nicht erhalten; vielleicht Ururentel unferer jeigen Genera- 
su, Ic will mit biefen Tragen nur andenten, wie nüglich eine Bereingung 
er Pſychologen mit ben Phyſfiologen, dem Anatomen und Ehemifern für bie 
Umähliche Aufgellung umferer Begriffe vom Seelenieben feyn wirb, während 
Abgrängumg oder Abgeſchlofſenheit ſchadet. Wenn ich, ohme irgendeinen ans 
dern Antrieb als denjenigen einer übernommenen Pflicht zu genügen, geftrebt 
habe eine ſolche Bereinigung zu Stande zu bringen, unb wenn biefe Hoffmmg 
faft gefcheitert if, fo lege ich fie Ihnen, meine Herren, doch für bie Zukunft 
ebeihlicher Pflege an das —— es Ihnen, wenn Sie 
8 ſolcher geiftigen Kräfte zu bem 


e 

einer ſolchen Bereinigung = Gotha 
*8* muß ich endlich noch bemerken daß Hr. Prefeſſer Häfer, 

welcher in ber letzten Hauptverſammlung bie Abſchiedaworte ſprach, nicht aus 

Jena, aus Salbe ift, und baf bie Geſammtzahl ber einge» 

ſchriebenen Mitglieder nicht 340, mır 327 betrug. 


Bom Züricher Ser, 


Zaubfiummen, und Blindeninftitut, 


. Meinen legten Brief ſeudete ich Ihnen von Mancheſter mitten 
aus einer Atmofphäre beren bumfle Wolken von Steinfohlendampf ben Him⸗ 
mel Über mir Tag und Nacht in einen grauen büften Mantel hällten. 
Diefen Brief erhalten Sie vom Ufer des Züricher Sees, wo mich die im mehr 
alt eimer Richtumg freie Luft der Alpen fächelt, und nichts meinen Bit ab- 
in ber bunfelblauen Wölbung Über mir zu verlieren, Kann es einen 
im Land und Penten? Und bed find Zürich wie 
ber Induſtrie beiber Länder. Mein Weg führte mich 
Haupt und Kefidenzftabt ber Baummöllenfabrication 
ausgefprochenfien Handelsplatz Englande. Der Unter 
Stabt der Induſtrie und eimer bed Handels ift fo auffal · 
ſelbſt ſchon beim erflen Anblick hervor, baft mid da · 
zugemeffene Zeit abhielt Amen wenn and) nur eine 
ige Sue m zu ſenden. 

ie Straßen vom Mancheſter find (am den Wodsentagen), mit Ausnahme 
Morgen und Übenbftunde, wo bie en geöffnet und gefchloffen wer» 
nad) biefer legtern, wenn die Ürbeiter in ihre Wohnungen zurückge · 
find, vergleicheweiſe tobt umd übe. Wenigen Menfchen begegnet man 
auf den Gaſſen (in Vergleich zur Bedöllerung), mb nur die fberall ſtöhnen · 
den, hauchenden Dampfmafchinen verrathen dem Fremden das Peben in ben 
langen und hohen vielfenftrigen Fabrilgebãuden. 

Die Aufflellung der Waaren in ben Laden trägt auf eine haralteriftifche 
Beile das Nüglichfeitöprinchp zur Schar. Alles ift Überfichtlich georduet, 
wie bie Proben im bem Fächern für bie Fabricate: für das Auge iſt wenig ober 
nichts gefhehen, Der Arbeiter lehrt milde heim von feinem eintönigen, geift« 
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töblenben Geſchaft, er Hat meber Zeit noch Luft zu ſchauen; ex will ruben, 
Ian den Habriten if Sprechen und Singen theilg verböten, theifä.nerbietet e& 

ſich vom jelbft, und halb daher, Halb wegen der geringerem geiftigen Bameg- 

lichleit mag es fommen baf die Diauchefler» Arbeiter ſo ſchweigſam ihres 

Weges ziehen wenn fie Heiufehren Rechnen Sie die Zeit nad, welche ber 

Weber, Sphtner, Drucker u. J. w. gefeffelt im Raum der.niebern Säle ju- 

bringt, und Sie werben begreifen, daß er das @efüht für bie Freiheit, bei ber 

Umgebung in der er lebt, verlieren muß, Daher fehen Sie beun auch taf, 

das weite unb großartige, aber von hohen Mänern eingefchloffene Gehäube - 
fir Invafiben ber Imbuftrie am ben hexliglihen Stunden belagert in von 

ſchwachen und nicht mehr ganz erwerböfähigen Arbeitern, obgleich.fle darin tom. 
ber übrigen Welt faft fo abgeſchloffen ſind wie im Gefängnif. Um ben/Zubrang 

nur einigermaßen zu hemmen, bat man vielerlei Delchränkungen denen aufe 

erlegt welchen bort eine zwar genägenbe, aber nur nothbürftige Pflege zu Thell 

wird, Der Fabrilarbeiter ift das large Gnadenbrod, denn Dlitlety und Flir⸗ 

ſorge Anderer hat bie Anflalt gegründet, ohne daß fein Stolz dadurch verlegt 

wird, ohne daß fein Pebentgenuß durch das Gefühl mangelnder (Freiheit ver⸗ 

fünmert wird, 

Viverponl zeigt Ihnen von allem dieſem gerabe dag Enigegengefchte, 
Nicht mmittelhar productives Schaffen, fonbern Verleht iſt feine Aufgabe, 
Die Strafen wimmeln ven Laſtwagen und Arbeitern vom frühen Morgen 
bis zum fpäten Abend. Alles trägt, führt, ſchlebt, farıt x., befonders in 
ben Dods und auf ben Straßen von und zu denſelben. Ueberall Ifl die freie 
Imtelligenz des einzelnen Menſchen zur Bewegung, ber Laften thätig, und 
wire es auch wur um einen Hebel am rechten Ort wirken zu laſſen, ober bie 
Ballen mit Berüdjichtigung des Raums zu ſtauen und zu paden, Es bedarf 
bed lauten Zurufs um bie Sräfte mehrerer Arbeiter zu gleichzeitiger Anflren« 
gung zu vereinigen, bie ſchweren Frachtpferde zu erhöhter Thatigleit anzufpor« 
nen, ober bie begegnenben Fuhrwerke und Fußgänger aufmerffam zu ım 
und vor Unvorfichtigfeit zu warnen, Am Krahn drehen bie Arbeiter, am Oang · 
ſpill oder den Taljen arbeiten bie Matroſen nad) dem Tact allgemein belannter 
Stemannsweifen, im bie oft bie Werklente aus weiter (Ferne einflintmen, ZR 
ben Strafen haben die fo emflg Befchäftigten doch immer noch eine Secunbe 
Übrig um einen Blick auf einen Iodend ausgefhmidten Paben zu werfen, ober 
an der Straßemede eine Anzeige zu leſen wo man gany auffallend wohlfeil 
und gut faufen kann. Daher haben denn die Piverpooler Shops einen ganz 
andern Zuſchnitt als bie von Mancheſter, und auch das Afihenweien ober 
Unweſen, das in ber Inbuftrteftabt faft verkümmert ifl, blüßt in ber Hanbeld« 
ſtadt. Fehlen auch die unvermeiplihen Dampffornfleine nicht, welde num 
einmal in England überall die Staffage bilden, fo find fie doch nicht fo häufig 
am bie Loft mit ihren Rauchwollen zu verberben und bie Himmeldbläue an 
zuſchwärzen. Die Liverpool» Leute Haben alle ſolch beflinmten Seemanmse 
auedrud, fie fichen fo feſt und felhftvertrauend in den Soden, nicht ſchüchtern 
und gedrudt wie ber Jabrikarbelter, datßz Sie zwei verſchiedeue Nationen. zu 
fehen meinen, werm Sie von dort nach Wancheſter kommen. . Sie find auch 
roh und derb, lieben bie ſchweren Getränke, aber. amd bie ſchwere Arbeit; &8 
iſt eine Munterkeit, eime Willenskraft, eine Freiheit der Haltung und Bes 
wegung bie Sie auf der Stelle erkennen läßt, daß das Proletariat, bie Dans 
arbeiter des Handels, weniger geiflig verfünmert ift, baf ihre Erwerbsfähige. 
feit, ihre Umficht eine vielfeitigere ala bie des Proletariats ber Iubuftrie, 

Das Imvalidenhötel des Handels, das Aſyl für die alten, Mateofen, 
liegt mitten in ber Stadt, und hat in feinem an das Gothifche ſich aulehnen« 
ben Schnitt (Styl lann man das nicht nennen) fo etwas gemüthlichet, hius- 
idpeß, bafı ed eher Lot als abfläßt wie das Dancefler- Gebäude zu gleichen 
Zwed. Des Seemanne letzter Zufluchtsort nad langer Fahrt iſt nicht abge» 
fälcfien vom übrigen Leben, fondern [haut unmittelbar hinein, unb Prinz 
Albert hat ihn ſelbſt eingeweiht, Man braucht ben Eintritt im basfelbe nicht 
zu erſchweren, benm Jad kommt nicht, fo lange er noch Hanb und. Fuß rüh« 
ren kann um bie Speichen bes Steuerrabes zu drehen ober in ben Wanten ber 
DMaften zu Mionmen, Er will frei und ungehumben feyu, und barım wird er 
hart gegen's Wetter labiren, fo lange nur bie Plauen feiner Bruſt dicht hal 
ten. bin oft genug felber im bunkler ftärmifcher Nacht, unmittelbar aus 
warmer Koje nach oben gegangen um die Bramfegel feft zu machen ober ein 
paar Reefe in bie Markfegel ftechen zu helfen, unb weiß daher aus eigener 
Erfahrung dag Seemanntleben unb Seemannsarbeit im eifigen & 
vom Gap Horn ober int feuchten Winternebel der ſtürmiſchen Norbfee wahr« 
Lich fein fanftes Ruheliffen oder Sonntagswert ifl. 

Wenn wochenlang ber leichte Bau ſchlingert und rollt, daß man balb 
bacbord⸗·, bald ſteuerbordwärts drinn liegt Bis an bie Speigaten, und See 
auf See fuhhech das Berdeck befpält, da fehnt man ſich nad einem Fleck 
trodener fefter Erbe, unb daher werben Sie finden baf alle Befchreibungen 
fremder Küſten, denen man nad) langer Fahrt in Sicht kommt, flets mit 
Farben gemaft find deren Gluth und Friſche meift nur aus der Phantafle bes 
fehnfüchtigen Reifenben genemmen find. Aber fragen Sie nur einen alten 
Seemann, zerfhleißt und wetterzerfhlagen vom Südweftern, von polarer Kälte 





wab tropiſcher Sonne durchſchiltiert und gebräunt, und ber fo gern, fo gern 
am Land fegeln möchte, ob ex’6 unter der billig blünfenben Bebingung bes 
Seemann Ay! will, das fremder Leute Gaben und Arbeit ihm erbaut 


haben? 

Der Unterſchied zwiſchen bem Proletariat ber Inbuflrie und bes Hanbels 
macht ſich kaum irgenbioe beutlicher geltend al in ben Anfichten und Gefühlen 
der Imvaliven. Dem Invaliben ber Imbuftrie ift es nur um Ruhe, dem 
Yuvaliben bed 6 um Freiheit zu thun. Die Juſtitute welche ihnen zur 
Sufuäepäte , Können beibe — nur zum Theil erfüllen, die 
erſte fie ſelbſt bei dem drüdendſten anderweitigen Beſchränkungen doch 


üerfchiwernmt werben wiltbe, bie leßtere weil e8 im ber Natur einer jeben 
Anflalt der Art Legt gewiffe Grängen zu ziehen, 

Für unb Forberungen ibealer Art haben immer bie Fran» 
zofen ein ; mir erſcheint es wenigflens als ein tief 


— uh i 
äftbetifcher daß Frankreich ben Palaft feiner Invaliden ber Waffen mit- 


ten in feiner Haupfftabt baute, und zwiſchen biefen nur noch 
Trlimmern Trägern feiner Ehre, Macht und Größe, bas Balla- 
bium feines ed einfargte. Die Franzoſen leitete babei ein auberer Tact 
als ber, welcher Relfon nicht in das Hofpital von Greemwich, ſondern in Weft- 


minſter ⸗ Abtei bettete, Sie fehen auch Hierin fucht meine Anſicht von ber 
mangeluben Ybeafität der Engländer einen Beweis, wie fie ihn darin finbet 
daß biefe bie Bilbfäufe ihres ganz volfthünlichen Seehelden, den Franzoſen 
nadahmend, anf eine hohe Säule ſtelllen. Paßt er da wohl Hin? Stand 
er ihnen benn fo fern im Leben? Der Kaiſer auf der Colonne de Vendoͤme, 
bas ift etwas anderes! Dahim gehört er, hoch chen Über allen die ihn 
umgaben, ſchroff abgefäloffen, ſtill und allein wie ex gelebt. 

Entfduldigen Sie, wenn meine Gedanken diefe Richtung einfchlagen; 
unter ben hohen Schweizerbergen und anf Frey: und Querzügen von Albion 
nad; den Alpen müflen Sie mir biefe Abſchweiſung [don nachſehen. 

Es war mir eigentlich nicht um Mancheſſer und Liverpool, ſondern um 
Zürich zu thun, aber weil biefes aud jo viele Spindeln und Weberſchiffchen 
in Bewegung fett und durch biefe und feine Maſchinenfabrilen ver Hauptplag 


det Inbuftrie, durch fein bie ſich in ihm lreuzenden Straßen 
und ben fonftigen Umfaß der Haupthanbels- und Verlehroplatz der Schweiz ger 
worben ift, fo liegt bie mit jenen beiden englifchen Stäbten nahe, 


Verbinbung 
bes Büricher Lebens unb feiner Umgebung (vie Fabrilen 


finb bekanntlich ber Ufer feines herrlichen Sees und ver Limmath ver- 

firent) iſt kein mittlerer zwiſchen bem einer engliſchen nbuftriellen 

unb einer hen Hanvelsbenöfferung. Das liegt offenbar weſentlich Darin 

daß die Einfeitigfeit ber Arbeit und dadurch ber Erwerböfähigteit nicht bloß 

* ef Hd —— * * in Ye ehe, 
e ber Familie geht 

bad bearbeitet den Weinberg, und das britte bient als Sciffer auf bem 


See ober bem Lintheanal. So zahlreich auch die Fabriken rund um, fo ift hier 
doch keine Fabrilberollerung, wenigflens trägt fie nicht ben Typus berfelben, 
fie nirgenb verfiimmert, gebrlidt und in ihrer Törperlichen und geiftigen Ente 
ne Ark ober Sei. Kein Stamm ber Deuiſchen ift fo erwerbs · 
füdstig alß bie beutfchen Schweiger, aber wenn biefed umb eine gewiſſe Derbheit, 


ja ( (man leſe nur die Scweigerzeitungen) ben Deutſchen vom rechten 
Rheinufer auffällt, fo zeigen doch bie untern Claffen eine Höflichkeit, eine An 
ſtelligleit umb Umficht, wie man fie faft nirgend fonft in dem weiten Baterlande 


unfere® Volls findet. Züri hat fein Proletariat, wenigftens keines welches in 
bem Berhältniß zu der Zahl derer ſteht bie vom ihrer Hänbe 
—— Capital ſich nähren, Dafür gibt es nur Einen Grund, 
das ift bie hohe Erwerböfähigkeit bes Voll und bie vergleichsweife hohe Bil- 
bumg mb Entwidlung ber arbeitenden Glaffen, Die Inbuftrie iſt unter vers 
nünftiger L eine Trägerin ber Intelligeny, und wer ihr fegenreiches 
Wirken und bie eines freien Gemeindelebend — die Heinen Schweizer: 
Kantone find laum mehr als große Gemeinden — kennen lernen will, ber möge 
bie Verhältnifie Zürihs und die Axt feines Lebens beobachten. Nirgends ift 
mir bad Refultat der Marime eines freien Gemeindelebens, „alles für bad 
Bolt unb alles durch das Volt“, mehr aufgefallen als in der Theilnahme aller 
für bie Inflitute, feyen es Schulen, Bilbungsanftalten irgendeiner 
Art oder er und andere wohlthätige Einrichtungen. Es ift auch fo 
natikrlich ba ber Arbeiter fid nur als Bürger fühlt, wenn feine mögliche Tpeil- 
nahme am Staateleben ſich nicht auf in der fernen Haupiftadt ihm unbegreif: 
fiche Imflitute und Anorbnungen bezieht, fonbern dieſe, für ihn erfaibar und 
unmittelbar erreichbar, im feiner Nähe legen. Wie viel Einwohner beſuchen 
®. wohl die Taubftummen. und lindeninftitute unferer großen Städte und 
Srefibengen? Auch hier find dieſe Inftitute, wie die meiflen der reichen und ſchen 
gelegenen öffentlichen Woplthätigfeitfanftalten, wefentfich nur durd) freiwillige 
e gegründet, zu denen ber Hermere feinem Vermögen nad) nn ein Scherf: 

lein kann, aber feine Theilnahme iſt eine wirkliche, deun er fieht durch bie 
Urt der Gemeindeorgamifation mit biefen Iuflituten in einer Werbindung die 
ihn auf batfelbe mit einer gewiſſen Liebe, mit einem Gefühl von Stoß bliden 
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aber für berglei Anftalten einen birecten Werth, Pa bie —*5 — 
en —* Eifer 8* in —— Bemnlihungen ni nachlaffen, fie 
entliche, freiwillige, wungen fennung i 
Berbienfte ftets neue IAnpulfe, Se Sry dern 
ftünmen daß er biefer Anregung und Unterftügung in feinem mühfeligen Be» 
—— * ee Mag man 
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iehungsmethobe jened Fuftituts fich geltend gemacht hat, 

Das freie Öemeindeleben leitet bahin Bürger zu erziehen, nicht wie unfere 
Schulen lediglich den Menſchen als Inbivibuum auszubilden. Sie fehen mein 
Gebankengang führt mich immer wieber auf bie Säculareryiehung zurück, ich 
wũnſchte iyr Terrain verfhaffen zu können in ber Schule wie im Heer, in den 
Kindergärten wie in den Hochſchulen für frauen, ja auch in der Wiſſenſchaft 
möchte ich fie durch die Behantlung berfelben für ſaculare Zwede ſich Unter 
flügung verfchaffen fehen. Aber in den Blinden · und Taubftummeninflituten? 
Auch da, gerade ba; find denn bie Blinden und Taubfiunmen keine Menſchen, 
nicht Glieder einer ftaatlichen Geſellſchaft, leben fie im einer Welt für ſich ober 
in berfelben mit den Bollfinnigen? 

Sie werben fehen daß ſich das Ziricher Taubfiummen: und Blinden 
inftitut, Dank dem Direstor besfelben, Hrn. Schibel, bie Sächlarerziehung 
feiner Pflegbefohlenen zur Aufgabe geftellt hat, und geflatten Sie mir bie 
Gründe die ihm dazu geleitet haben, umb die Art wie er fie auszuführen fucht, 
ausführlicher zu befprechen. Ich weiß ihm für feine reumblichfeit kaum befier 
zu banfen, als wenn ich fo für feine Anſichten einen weitern Hörerfreis ge 
winne, und feinen Bervienften dadurch eine allgemeinere Anerkennung zu Theil 
wird, Vielleicht fällt bei der weiten Berbreitung Ihres Blattes mein Vericht 
biefem oder jenem in die Hand ber felbft Blinden oder Taubſtummen nahe 
feht, dann hat er vielleicht einen ganz direcien Nugen, und das mürbe mich 
doppelt befriebigen. 


Türkei, 


Folgendes ift der Wortlaut ber vorgeflern erwähnten Wote ber hoben 
Pforte an Ashas Palda, Statthalter von Aegypten, wie dag I. bes Dösate 
nad) türfifcer Ueberfegung fle gibt: 

Bor einiger Zeit ift zur Kenntniß der faiferl, Regierung gelommen dafj 
Ew. Hoh. eine Eifenbahn zu bauen beabfichtigen. Obwohl man bie Ueberzen- 
gung hegte daß man nicht unterlaſſen hätte die Ermächtigung der hohen Pforte 
einzuholen che ein fo bebeutenbes und jo wichtiges Unternehmen in Ausfüh- 
rung gebracht warb, fo hatte man doch, um jedem weitern Mißverftãnduiß 
vorzubeugen, geglaubt Em. Geh, in Erinnerung bringen zu miüffen mas Recht 
und Gerechtigkeit bezüglich diefer Angelegenheit erde Sonad wurde tem 
Bevollmächtigten Eo. Hoheit, Muktar Bey, ber mit einer Sendung nad Kairo 
beauftragt war, bei feiner Abreiſe ausbrildlich anbefohlen Em. Hob. amtlich 
funbzulhun daß, falls es ſich ernſilich um ein fo großes Unternehmen hanble, 
bie Einholung ber Ermächtigung ber hoben Pforte unumgänglich fey. Nach 
ber Rüdlehr des befagten, Beamten erfuhr die Regierung daß, wiber Erwar⸗ 
ten, Ew. Hoheit, auf gewijle Erwägungen geftügt, bie Ausführung biefer Ar 
beit beſchloſſen habe ohne bie gewünfchte Ermächtigung vorher nadgefucht und 
erhalten zu haben. Demgemäf ſah ſich bie faiferl. Regierung, zu ihrem großen 
Bedauern, genöthigt Em. Hoheit biefe Angelegenheit von nenem ing Gedächt ⸗ 
niß zu rufen. Zu bem Ende war eine amtliche Depeſche vorbereitet, alt Se, 
Exc. Sir Stratforb Canning, der Botſchafter Englands, beim hievon Mitthei» 
lung geſchehen, bat man folle mit Abfenbumg derfelben noch fo lange warten 
bi er darüber an feinen Hof berichtet und Antwort erhalten habe. Da ihm 
die hohe Piorte entgegenhielt es Lännten Schwierigkeiten entfliehen, wenn 
irgenbeine Entſcheidung bezüglich bes Eiſenbahnbaues in Aegypten gefakt 
mwürbe während er noch mit feiner Regierung in Briefwechfel ſtehe, fo madıte 
fich befagter Botſchafter anheiſchig den Abſchluß der Eiſenbahn Angelegenheit 
verzögern zu laſſen, und verſprach dem General Eonful Ihrer brittiſchen Maj. 
darüber auf bie beftimmtefte Weiſe zu ſchreiben. Noch wartete man auf ben 
Erfolg feiner Schritte, als man erfuhr daß Em. Hoh. mit dem englifchen In 
genieur Stephenfon einen Eontract abgeſchloſſen, welder die auf ben Eiſen⸗ 
dahnbau bezliglichen Bedingungen enthielt. Diefer Nachricht folgte bald darr 
auf ein Schreiben Em. Hoh. welches der hohen Bforte diefe Sache Fundthat. 
Ein fo unvorhergefehenes Ereignif erregte ihr äuferftes Erflaunen. Der ger 
nannte Ingenieur it, wie wir hörten, eim unterrichteter und ehrenmwerther 
Mann, und ba e8 ihm nicht zuftand bie Befugniſſe Em, Hob, einer vorgängi ⸗ 
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fo konnte bie 
fi mit Ei. 


Pforte ihm keinerlei Vorwurf 
Doheit. 


Ermödtigung unverzüglich einubolen, führt Em. 
Hob. zu Ihren Gunften an daß bie Brüde Mebfchibich und die Befeftigungen 
ben Alerandria von Ihrem Großdater ohne alle Ermächtigung erbaut worden. 
Die Annahme biefer Vorgänge ald Befpiel, wm auf eigene Autorität hin ein 
tel belangreichere® Unternehmen auszuführen, iſt eine ber ernfteften fragen, 
auf die wir antworten zu müflen glauben: baf bie feftungswerfe angefangen 
worben vor Erlaß bes bie Erbfolge regelnden laiſerl Fermans, und daß mar, 
in Erwägung der öffentfihen Rüplichteit bie ſich daran Mnüpfte, und ba man 


i besfelben Einf 
Brucke Medſchibieh betrifft, jo ift es ber kaiferl. Regierung ſehr leicht zu be» 
weiſen daß ber Grundſtein berfelben zu Eube bes Diomats Rebiul Alhir 1263 
feierlich gelegt werben, unb baf acht Monate vor diefer Zeit, nämlich im Do» 
rat Rebſcheb 1262, Se. Hoh. Mehemed Alt Paſcha in Fonftantinopel ange- 
tommen war und feinen erhabenen Souverän mlndlich um feine hohe Ermädy 
tigung gebeten hatte, Diefes Ermäcdtigungs- Begehren beftand nicht, wie man 
behauptet hatte, darin biefem Werk ben glorreihen Namen des Sultan geben 
zu bürfen; e8 betraf das Werk ſelbſt. Die ift die wahrhaftige Andeinanber- 
fegung ber Umftände melde Em, Hoheit als Beifpiele und Vorgänge ange 
führt und angernfen haben, Ueberbief wirb von allen verfländigen Männern 
anerkannt daß fi feine Bergleihung anftellen laſſe zwiſchen einem jo wicti- 
gen Werte, wie eine Eifenbahn, umb jenen Urbeiten, ober anbern minber be · 
beutenden, bie feit Erlaß bes Erbfolge Fermans ausgeführt worden, oder eben 
jetgt in Ausführung begriffen find. Obwohl e8 überflüffig in und bed mweitern 
über ben Belang unb bie Größe bed fraglichen Unterne 
halten wir es dennoch — ba bieß eine Sache welche durch bie Wichtigkeit bie 
fie erlangt hat verſchiedener Auslegumgen fähig iſt — für müglich, um jebe 
Art Zweifel und Zweideutigleit in dieſer Hinſicht zu heben, in folgende Erläu- 
terungen einzugehen: Diefe Eifenbahn lann den gewöhnlichen Straßen, beren 
Crbauung vergleihöweife nur geringe Koſten forbert, nicht gleichgeflellt wer⸗ 
ben, ba anfehnlihe Summen zu verwenden finb um ben beabfichtigten Zweck 
zu exreichen. Wenn bie infünfte des ägyptiihen Schapes, nad; Be- 
aahlung bes feflgelegten Tributs an die Hohe Pforte umd anderer Berwaltungs- 
Zoften, einen genügenben Ueberſchuß ergeben zur Dedung ber jährlichen Aus · 
gaben welche eim ſolches Unternehmen erheiſchen bünfte, fo flänbe, im biefem 
Fall, vom abminiftrativen Gefihtspumkt aus, nichts entgegen. Allein es hieße 
deu von ber hohen Pforte erlafienen Gejegen und Anordnungen Eintrag thun, 
Nichtzureichens dieſes Ueberſchuſſes, entweder bie 
gegenwärtigen Steuern erhöhen, ober an befagter Bahn die Eimmehner Aegyp⸗ 
tens wieberum arbeiten laffen, Die faiferl, Regierung fönnte, in 
ihrem Billigleits- unb Gerechtigfeitöften, foldes im Beinerlei Art bulben. 
felöft wenn man, im Fall der Unzulänglichleit des Ueberſchuffes, anftatt fich 
eines biefer drei Auskunftsmitiel zu bebienen, glauben ylirbe man Lönme zu 
- einem Anlehen greifen, ober das Unternehmen einer fremden Geſellſchaft über» 
Laffen, fo könnte die hohe Pforte — da im erflern Hall ein Theil ber Staaten 
Sr. kaiferl. Maj, verpfänbet werben möchte, im letzteru aber ein Süyftem 


* 


nicht geſtatten daß man, anf welche Art es ſey, die vom beſagter kaiſerl. Ur» 
unbe vdorgeſchriebenen Grängen überfhreite. Wir hoffen zuverſichtlich Ew. 
Hch. werde bie Nothwendigleit anerfeunen amtlich bie Ermächtigung der hohen 


hohen Pforte forderten, fondern daß biefe Ermächtigung für jeden andern 
Theil Aegyptens, wie Immer er heiße, unbebingt nothwendig if, fomchl aus 
den 0 en Bemeggründen, ald wegen ber durch ben Erbfolge Ferman 
Em. Hoheit unabänberlic angewiefenen Pflichten und Befugniſſe. Sey bem 
wie ihm wolle : zur Outmadung des Ierthum® der durch Ueherfchreitung ber 
Gräne ber feftgefegten Privilegien begangen warb, iſt es für angemeflen er⸗ 

werben Ew. Hob. amtlich kund zu thun daß alle für befagte Eifen- 
bahn vor Einholung ber geforberten Ermädtigung getroffenen 


—— als nichig und nicht geſchehen werben betragt t 
werben, 

Auferbem machen wir es und zur Pflicht Em. Hoh. ins Gedaͤchtni 
zufen daß ed, bei Einholung ber Ermächtigumg ber hohen Pforte, —x 
unumgãuglich ſeyn wird ihre zu beweiſen daß die Zahreseinkünfte Aegyptens 
einen genfigenden Ueberſchuß bieten um bie für ben Ban Eifenbahn 
erforberlichen Koſten beftreiten zu fönnen. Ferner wirb Em. Hoh. bie färıme 
fiäfte Zuſicherung geben wüfen baf zu biefem Zwed keine neuen Steuern ges 
ſchaffen, bie gegemmärtigen Steuern nicht vermehrt, bie Bemohner nicht wer⸗ 
ben genöthigt werben unentgeltlich & arbeiten, und enblid, daß man weder zu 
einem Anlehen, noch zu fremden Geſellſchaften feine Zuflucht nehmen werde, 
Sämmtlihe Dinifler ber hohen Pforte haben einftunmig befchloffen, in Ger 
nn ausprüdlihen Befehls Sr. kaiſerl. Majeſtät an Vorſtehendem theil« 
zunehmen. 

Konftantinopel, 8 Zücabs 1267 (4 Sept. 1851). 


Neneſte Poſten. 
Augsburg, 4 Oct 


München, 3, Det. Bon allen Seiten vernehmen wir Beweiſe ber 
innigen Theilnahme melde ber ſchmerzliche Trauerfall, der umfere geliebte 
Königin Marie und dadurch das gefammte Föniglihe Haus betroffen hat, unter 
allen Ständen und Elaffen unferes Volles nicht bloß hier, fondern aller Orten 
in Bayern findet. Diefer Berluft mußte um fo tiefer und ſchmerzlicher gefühlt 
werben je mmerwarteter er fam. Im ber That war ber zu früh verblicene 
erlauchte Bater der eblen Fürftin eben in biefen Tagen im reife der lönigl. 
Familie zum Beſuche erwartet worden, und als bie telegraphifche Nachricht zu 
Berchtesgaden eintraf, glaubte Ihre Maj. im erflen Angenblid fle werbe bie 
Nachricht von der Erfüllung des ſehnlich genährten Wunfches ber nahen] Ans 
tunft des geliebten Vaters bringen; und flatt beifen war es die erfchlittermbe 
Trauerlunde, bie fie brachte! Möge Ihre Maj. in dem Gedanlen da Ihr ges 
rechter Schmerz in bem Hütten wie im dem Paläften gleich tief 
wird, einige Linderung, Troft und Stärkung ſchöpfen. (N. M. 3.) 

** Ludwigöburg, 2 De. Aus bem Schwurgerichteſaal. Die 
Bernehmungen bes Med. Dr. Rösler vom Bradenheim und bes Speiſe⸗ 
— * nn —— un ——— Radicalen, bieten 

ts von allgemeinerem Interefle, find fo uuſchuldig wie ein . 
bormes Kind. Der Ungeflagte Julius a — —— 
ſich erſt in letzter Zeit geſtellt Hatte, und mit dem daher eine Vorunterfuchung 
nicht mehr vorgenommen wurde, war, ſeit er als Kaufmann banteroti ge⸗ 
macht, ein außerſt thatiges Mitglied des Landesausſchuſſes, und gehörte mit 
zu denen‘ bie, wie Schuiyer, Becher x., ben Landesausſchuß gar zu gern in 
die Tandesregierung umgemanbelt hätten, Obgleich num bie gange Tpätigfeit 
dieſes politiſchen Elub® ganz offenbar auf ein foldes Ziel gerichtet war, fo 
hüten ſich doch bie Helden aus ber Mitte besfelben, welche jegt vor ben 
Schranfen des Gerichts fichen fehr, dieß zugugeftchen Hausmann gibt an 
vom Lanbesausjhuß in bie revolntienäre Pfalz geſchidt worden zu feyn um 
dieſer Unterftügung mit Mannfhaft vom Württemberg zu verfpreden, Au 
ber Reutlinger Berfanmmlung habe er nur wenig Antheil genommen. Wie es 
mit ber Richtigkeit diefer Angabe ſteht, werben bie Zeugemvernehmungen her» 
außftellen, Die Wahl eines Wehrausfhuffes zieht berfelbe gänzlich in Abe 
rede; alles mas in biefer Richtung gefagt worben, das fey von Karl Mayer, 
bem Flüchtigen, auf eigene Fauft geſchehen, und aud von biefem bie Wehr 
verfammlung angeorbnet und geleitet worben, in welche er, Hausmann, nur 
ein- oder zweimal vorlibergehend gefommen fey. Die Darftellung über biefe 
Wehrverfammlung und biefen Wehraueſchuß in ber Anklagencte ſey — das 
erfrecht fi ber Angellagte zu fagen — eine abſichtlich entftellte, was 
ihm eine derbe Rüge vom Präfldenten zuzieht. Seine größere Thätigfeit im 
Badgarten gefteht er zwar zu, doch war biefe nur eine beſchwichtigende ven 
bie Leute aufmiegelnden Badenern Hoff unb Fidler gegenüber, Die, 
übrigens fehr wenig im den Grängen der Bittfteller bei ihrer vorgefegien Re» 
gierung gebliebenen, Beröffentlihungen der Bertrauensmänner in Stuttgart 
habe er allerdings verfaßt, aber in folder Eile, daß er bie Ausdrücke nicht fo 
genau habe abmägen fönnen, und wobei am nichts weniger als eine Eommende 
Unterfuchung gedacht worden. Letztere Aeußerung ift ſichetlich aufrichtig, 
benn diefe Herren ſtanden bamald im Geifte fhon am ber Spihe ber 
Gewalt und fhenften der Regierung fein langes Leben mehr. Rector 
Schnizer von Reutlingen will eher eine Beledung als eine Strafe ver« 
bient haben. Er war zwar Mitglied des Landerausfhuffes, will aber 
am deſſen Thätigfeit während des Reicheaverfaſſungeſturms feinen Theil 

| gehabt haben, da er al Mitglied der Hammer umd des Funfzehneraue · 
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ſchuſſes zu ſehr in Anfpruch genommen gewefenffeh.. Seine Anmwefenheit in 
der Wehrverfannnling, die von Winterle in der Vorunlerſuchung Beftiuumt be» 
hauptet worben, zieht er durchaus in Abrede. Uebrigens brüdt ex ſich faft fo 
aus als ob er bebaure damals nicht entfchiebener aufgetreten zu feyn. Große 
Auftuerkſamleit des Aubiterunms erregt die Beruehmung des Erreichsregenten 
Becher. Waren die biaherigen Angeflagten unfduldig, fo iſt es Becher noch weit 
mehr, und er hat minveftens eine Bürgerfrone verbient, beun, jagt er: „bafiix 
daß ih damals in ber Breſche ſtand, bafiir, meine Herren, figen Sie ald Revo» 
Lutionstrißtmal hier!* Er thut fih nämlich viel darauf zu gut überall beſchwich · 
tigend aufgetreten und infbefonbere ben babiſchen Aufwieglern Hoff und Fickler 
entgegengetreten zu feht, melde bamals wollten daß warn fen von ber Reut⸗ 
linger Bolföerfaumfung aus gegen bie Hegierung ziehen und fie ſtürzen folle, 
während Beer bie Zeit mod) nicht für gekommen, d, h. die Vorbereitungen 
noch nicht file vollendet hielt. Bon letzterem ſpricht er freifich heute/nicht, er 
fagt im Gegentheil, wenn er von Taten geſprochen habe, jo habe er fie ledig ⸗ 
Tic als Worte eines dritten aufgeführt. Dir ex feine Antoefenheit in per Wehr» 
verfammlung und feine Einleitung berfelben durch eine Steve nicht ablängnen 
laun, fo ſchlebt er bie Sache auf Karl Mayer, ber ihn um Haltung ber Rebe 
gebeten habe, fonft aber habe er ſich nicht dabei betheiligt. 

Dredbden, 1 Det. Das Dredveuer Ionrnal ſchreibt: „Im einem 
Artitel von Dresben fin geftrigen Blatt der Sächſiſchen Eonflitutionelen 
Zeitung wirb einer wiſchen dem Mitnifterien des Krieges und ber finanzen 
in Betreff der beabfihtigt gemefenen Herbfimandver angeblich beftanbenen 
Differenz erwähnt, Schon am fi aber würde keinem Minifter ein Mider- 
ſpruch gegen bie Berwendung bes mit den Stäntenperabfchiebeten Etats 
quantumg eines andern zuflehen; wie Runen jedoch aud überbieß verbürgen 
daß von ber Motbivenbigfeit das Militär, wenn es brauchbar ſeyn fol, auch 
einzuüßen, das Hinmtmintfterium ebenfo lebhaft durchdrungen ifi als bas 
Kriegeminifterkunm, und mithin von dein Vorſtand des erſtern eine Einfpradhe 
gegen, jene, Dianöver weder erhoben worden {ft noch werben Eonnte, wie fie 
bean and) ben Bundes geſehen gemäf; find, 


Bremen, 30,Sept In ber am bie Bürgerſchaft gerichteten Mitthei⸗ 
lung, durch welche ber, Senat bie von ihm beantragten (vorgeftern bereits er⸗ 
wähnten) Berfallungeveränderurgen aufündigt, beruft fich berfelbe zur Motiv 

ded Antrags unter anberm aufer-auf-ben bekannten am 23 Hug. ges 
faßten Beſchluß des Bimbestages, wegen Aufhebung) der Gruudrechte bes 
deutſchen Bolle, auf folgenden an bemelben Tag gefaßten bisher nur feinem 
Yahalt nach belanmen Bunderbeſchluß, in Betreff der ſ. g. Competengſrage 
und ber Preſſe 1. Die) Art, II der Bundesacte und Art. I der Wiener 
Schlußacte, welche als Zwedt bes Bundes die Aufere und inmereSicherheit 
bes Buudes voranftellen, und in Erwägung dak bie Sicherheit, bes/gangen 
Bandes wolhnwendig vom ber Ruhe und Ordnung in ben einzelnen Buntesftan- 
ten bebingt ift, halt fi die Bumdesserfammlung, geflügt auf die Befimmuns 
gen ber/umbesgrunbgefege, Ar berechtigt und für verpflichtet bafür Sorge zus 
tragen daß in feinem Bundegftaate Inflitutionen und Zuftänbe beftehen welche 
für bie innere Ruhe und Orbnung derſelben und dadurch für die allgemeine 
Sicherheit bed Bundes bedrohlich find. Die Bundesverfammlung forbert ba 
ber die Hohen Bunbesregierungen auf bie in ben einzelnen en, 
namentlich feit dem Jahr 1848, getroffenen ftantlichen Tinrichtungen und ex- 
laffenen gefeglichen Beflimummgen einer forgfältigen Prüfung zu unterwerfen, 
und bamn, wenn fle mit den Grundgeſetzen bes Bundes nicht«in Einklang 
fiehen, biefe nothwendige Uebereinſtimmung ohne Berzug wiebergu bewirken. 
Wenn bie-Bunbeöverfammiung nun auch bie zuverfictliche Erwartung hegt 
daß alle hohen Bunrbesregierungen biefe umerlähfige Uebereinftiummung durch 
alle geſetzlichen Mittel herzuftellen bemüht feym, mb durch ihr eigenes Ber» 

in Fragen ber Öffentlichen Ordnung ten efegem bes Bundes 
volle Gentige leiften werben, fo muß fie ſich ihre verfaffungsmägige Einwir- 
kung doch für die Bälle vorbehalten, wenn ſolche als nothwendig erfannte Ab · 
änderungen anf Hinderniſſe ftofien fellten, und fie wird hierbei in Ermägung 
giehen melde innerhalb ihrer Kompetenz liegenden Mittel und Wege, nament- 
lich ob bie Abjendung von beſenders zu irſtruireuden Eommiffionen zur Er» 
reihung des oben ausgefprohenen Zwedes in Anwendung zu bringen find, 
Sie befglieht einen eigenen Auefhuß aus ihrer Witte zu beftelen, welder 
Über bie zur einer folhen Eimotrtung ſich eignenten Fälle ohne Berzug Beriht 
zu erflatten, und babei jedesmal über bie Art und Weiſe fein Gutachten abzu· 
geben haben wird. II, Die Bundesverſammilung beauftragt ferner ten am 10 
Zul. in Folge der in Dresden abgehaltenen Minifterialsonferengen nieder⸗ 
geſetzien pelitifhen Ansjguß, wit möglihfter Beſchleunigung allgemeine 
Bımbesbeftimmungen zur Berhinberung des Mißbrauchd der Prefifreibeit in 
Vorſchlag zu bringen, und forbert bie höchften und Hohen Bundesregierungen auf, 
and vor Exlaffung dieſer Borſchriften durch alle gefeglicgen Mittel die Uinterbrü, 
dung ber Zeitungen und Zeitihriften umter Beftrafung der Schulpigen herbeizu · 
führen welche atheiftifhe, focialiftifche oder communiftifdhe, oder auf den Um: 
ſturz der Monarchie gerichtete Zwede verfolgen, uud intbefonbere auch bafür 


Sorge, zu tragen daß es am audreichenden gefeplichen Dritteln hierzu im den 
einzelnen Bımbetlänbern nicht jehle. Damit dem Ausfchuffe bie Börberumg 
ber Bundergefeßgebung möglich werbe, ift bie Bunbesverfammlung geneigt 
bemfelben einen odex mehrere Hadmänner zur Bearbeitung der Vorlagen bei- 
zuorbnen, und fieht dem Anträgen des Ausſchuſſes ‚über bie Wahl derfelhen 
entgegen. 


Sambsurg, 29 Sept. Aus befler Duelle farm ich mittheilen daß bie 
medienburger Regierung es rund abgefälagen hat in Berhanblumgen über ten 
Anſchluß am den Zollverein einzutreten; die betreffende Note bürfte bas Datınım 
vom 26 Sept, tragen. ($. 3.) 


Bredlan, 29 Sept. Während ber legten Wochen haben fi hier 
mehrere Tobesfälle an ungmweifelbafter afiatifcher Cholera ergeben; man denlt 
baher amtlicherfeit® bereitö am Borkehrumgen für den Fall des Ausbruchs 
einer Epibemie. (N, Pr, 3.) 


Danzig, 25 Sept. Wie verlautet, wird aud unfere Stadt, und zwar 
fon im Frühling bes nächſten DYabres, bes Beſuchs ber Feſuiten ſich zu er⸗ 
freuen haben; ein Theil ber hieſigen katholiſchen Geiſtlichteit mb auch meh 
rere angeſehene vaien biefer Confeſſion ſollen auf die Hinüherlunft derſelben 
un eine Öffentliche Miſſton angetragen, und ber Biſchef bon Eulm, Dr. 
Schlag, zu beffen Sprengel unfere Stabt gehört, dem Grfuchen fehr Kereite 
willig entgegengelommen fen. (Sp. 3.) 

Bromberg, 27. Sept. Die beiden bis jegt noch hier befinblich ge» 
weſenen Tſcherkeſſen, von denen ber eine befanntlich durch einen Schuß in ben 
Unterleib töblich verwundet, und noch immer nicht hergefiellt ift, find heute früß 
zur völligen Herftellung der Gefunbheit bes Kraulen nad Berlin gereist, Der 
Kreis Piyfitus Junker und ein Gerichts-Actuarius begleiten fie, ba fie als 
Stantegefangene nicht allein reifen dürfen, Hoffentlich werben fie in Berlin 
auch etwas für ihre Zufmft wirken, was um fo mehr zu vermuthen iſt, da mit 
ben ruffifchen Dehörben ſchon Unterhanblungen wegen ihrer Einftellung ing 
preufifhe Militär ſchweben. (Bofl. Big.) 


*Wien, 1Dec. Heute ift bie Telegraphen-Konferenz, zu welcher 
fich Bevollmächtigte von Seite aller dem deutſch⸗ Afterreichiſchen Telegraphen- 
berein.a bereitseingefunden Haben, unter Vorſitz des 
Sectionschefs im Handelaminifterium, Minifteriaftath v. Kalchberg, dahier er+ 
öffnet worden. Der verbienftvolle Sectionsrnih Steinheil ift dieffeitiger Com« 
miffär, Sicherm Bernehmen nad; hat der Hr. Handelaminiſter v. Baum⸗ 
gartuer, ber umermäbkich ift wie fein Vorgänger, ber Eonfereny fehr umfäfe 
fenbe Vorlagen machen lafjen, deren Annahme nicht wenig zur Entipidelung 
bed deutſchen Telegraphemmefens und zur vortpeilhafteren allfeitigen Benägung 
besfelben durch das Publicamı beitragen märbe, — Unfer neuer Tarif hat im 
Minifterrath nur umwefentliche Aenderungen erfahren, ' Da Hehe. v. Kübed, 
der Präflpent des * —— u jeher ber ae Zollreform 

em war, eits wieberhelt ganı en zu Gunften 
Den men Warte fen Winelfiten etöpfpeodhen babe fell, fo ira air 


übergehenb ober auf längere Zeit, ift noch unbeflimmt. — Das philoſophi 
ſche Profeſſoren · Collegiuni wird in den erften Tagen ber nächſten Woche von 
neuem zur Wahl feine® Decand fihreiten. Cie Lönnen ſich verftellen daß alle 
Freunde bed nemen Stubiemwefens, alle welche die Gleichberechtigung ber 
Eonfeffionen auch in der Wiſſenſchaft und eine innigfte Annäherung ber öfter- 
reichiſchen Univerfitäten an die deutſchen nslinfchen, zumal die Haltung der ietz ⸗ 
tern ſich in den Jahren 184B und 1849 fo vortrefflic bewährt hat, dem Huse 
fall jener Wahl mit ber größten Spammung entgegenfehen. 


Dir erhalten aus London ein Abendblatt vom 30 Sept. Der 
Valmerſten ſche „Stobe* gibt eine Analyfe ver „Note“ melde die Pforte an 
Abbas Paſcha wegen der Eifenbahn über tie Pandenge von Suez gerichtet 
hatte (f. oben). Der „Olebe“ [poitet dabei über das Sträuben ber Pforte, 
hinter dem ſich ein fremder feindliche Einfluß verberge; ſchwerlich dürfte die 
englifhe Diplomatie in Konftantinopel zu erröthen haben daß ein Staat wie 
die Pforte fi mit Erfolg einem für bie ganze Menſchheit heitſamen Unter“ 
nehmen wiberfegen birfe, befonderd ba England durch einen fo feften und ent- 
ſchiedenen Diplomaten wie Sir Stratforb Canning dort vertreten ſey. Geftern 
befuchte die Königin von Balmoralſchleß aus jdie Fälle von Garrawalt. 
An dem mämlihen Tage langte Baron Liebig in Balmoraliälch au 
und murbe zur Föniglichen Tafel gezogen. Heute follte bie königliche Macht 
„Bictoria und Albert” nad; Liverpool abſegeln. Die Anftalten zum Empfang 
Ihrer Majeftät in Mancheſter und die Ilumination der Stabt follen mit ver« 


‘4447 
. Eine-felde Unzahl non Flaggen mit Nußlaud. Da Dyiennit Wartzawstt berichtet daß bie Ukraine 
Lanbesfarben find angeſchafft bie Zain ———— bei ihrer helaunen Irochthailelt eine Crate gemacht hat wie fie ſchon Lange 
Himmels“ davon fürchten. In Scithampton ift bie Ankunft Koſſuths be- | feine hatte; es iſt mit einem Wort alles gerathen, "Die Wercalien 
angezeigt werben, und Vorbereitungen zum Empfang wurben von bem | ganz ungewöhnlich, und zwar fo reichtich daß bie Getrelbepreife fo gefunten 
der Stadt angeorönet, . flo daß gar —8* verlauft wird. 








5 ẽ 








a De neu zur matlenlation am der f. Univerfität Eri für das Wi 
; fanntmachung. begimmt nad — Mn der ———— für —— —— — 
15 Setober I. 3: und et 1 


Tage. { 

Funerhalb * — aus dem Ferten zurggrehreube ober während derielken am Univerfitätsort gebliebene, bereits 
u ————— gar gehalten, fih unter Production feimer Matritel bei dem Univerfitätd-Secretariat zur Infeription in das Semeitral: 
su m h 
z tan dem, lniverfitäts:Drt Men antemmende Stubirende iſt gehalten, binnen 24 Stunden nad feiner Ankunft ſich vor ber Polizei- 
Beh um Aunfenthaltebewilligung und binnen 48 Stunden vor dem lniverfitätd-Secretariat, unter Vorlage ſeines Gnmnafial-Abfolutos 
ia pe angsjeugniffes von einer anderen Univerfität, zue Immatricnlatiog zu melden. 

ab Ablauf der obenerwähnten vierzehntägigen Friſt wird fein Stubirender mehr Immatrienlirt oder inferibirt. Ansnabnien find nne 

ben Fau nachgewieſener Krantheit oder anderer außerordentliher Urſachen der MWerbinderung geſtattet. Doch ſol aud für ſolche 

usna * Alle der Schluß des Monats Nopember der aͤußerſte Termin ſowohl in Beziehung auf die Immatriculation als auch auf die 
N 


4, 
J b eilfaten Stndirenden "werben von biefen Vorſchriften zu 955 Nachachtung und mit ber ausdrücklichen Bemerkung in 
Kenntniß neieht daß nah 5. 30 ber Sanunaen a Eollegien mit dem Schluße bes Immatricmlationsterming fofort beginnen werden. 


Erlangen, den 27 September 
Mönigliches Univerfitäts - Prorectorat. 
Dr. Soefling. 


1851. 


Oeſterreichiſche k. k. priv. Donau - Dampſſchifffahrts Geſellſchaft 

von Linz nach Galaz. 

ty Ben —— in —— mit den koͤnigl. bayer. Dampfſchiffen nach Regensburg und Donauwörth), 
* 


* 
und Belgrad: Montag, Douner ‚Freitag und Samſtag; 
Orſova jeden Sonntags und — * un em ehr zweiten Mittmos, ald den IT September, 1 Detober 16,5 
” am walach iſcheu Ufer — 
en Sonntag, außerdem in Eilfabiten ben 5 September, 3 Detober, leptere ohne Umfchlffung In Drfova bei güne 
Igem Warerhand. (Dauer'der Fahrt 5 Tage); 
am türfifben Ufer 
jeden Sonntag und außerdem jeden zweiten RUtwoch den 17 September, 1, 15, 29 Detober ıc. 
(Die Schiffe am türkifen Ufer halten Quarantäne in Galaz.) . 
- — Diele Fahrten eben in- Verbindung mit jenen von Galaz nach Konftantinopel und Odeſſa (liebe unten); 
„ Galaz nah Wien * nala alte ‚jeden Sonntag, 









Sonntag und außerdem jeden zweiten Mittwoch, am 24 Sept., 8, 22 Det. x.; 
E „nr Ronftantinopel,' jeden tag außerdem den 10, 24 September, 8 October ıc, (mit den Schiffen des öfterr, Lloyd); 
miigpß zii m den 7, 21 — October ic. (mit den £. ruffiiben Dampfſchiſſen); 
antinopel nad Bien jeden Dienftag, und außerdem Freitag den 5, 19 Sept., 3, 17 Detober 16.5 

„ ‚Ddeffa riah Bien dem 1, 15, 29 September, 13 Detnber :c. 
Htnfihtlih der Fahrten auf der Theiß und Save beliche man die Tarife einzufchen. Für den Waarentrausport befteht ein abarfonders 
ter Dientt,; mitteilt regelmäßiger Nemorquenre, ; j 

Müberes bei den HH I, T. Deblihläger in Leipzig, FR. Böhme Sobn in Frankfurt a, M,, Gebrüder Kindervatter in Ulm, 
Schaar u. Elauf in. Hamburg, Gebrüder Frommel in Nugsburg, M, Spengelin u, Comp. in Sindau, ®. G. bi Pietro Sartorio 
in Trieft, @fbenaner u. Comp. in Straßburg, Draper Pietromi u. Comp. in London, im Bureau der Vogue afliche in Parid, 
Horny ı. Comp: in Ddeffa, im Bareau bes öfter, Zlopd in Konftantinopel iind an alen Stationen der Geſeuſchaft. 


— Regelmäßige nempifginfedet 
* 


iſchen 
Notterdam un Bordeaux 
— —— deaut * a 1 frait, wel 
Ale 20 ge HER Sehen Aufen abfa ren und die Reife in 3 Tajen yurägieaen wird, > arg sn ee 
*— nen 











oe f-smwedmäßig für den Transport von allen andern Gütern und bequem für Vaſſagiere erfter Claſſe 
eingeribtet. Die erite Abfahrt vom Motterdbam: ift anfangs Movember fejtaciept, Diefer Dienft fteht in dirceter Verbindung mit dem ver- 
fhiebenen Trausnortmitteln von Bordeaur nach dem Süden Frantreihs, Spanien, Portugal und den frauzöſtſchen und fpanifchen Eolonien, 
wodurch alle Güter ihre Beſtimmung für jene Gegenden in einer fehr Furjem Zeit erreichen können. 

Näbere Nachrichten ertbeilt die 
Direction: Snith 5 Comp. Rotter dam. 
Agentur: Albrecht & Als, Bordeaux. 


=, 435 
H ülfe für alle Hautkranke. Das achte konigl. preuf. ——— ——— — — Waſchwafſer, welches 












ſeit 60 Jahren durch viele tauſend ſegensreiche Erfahrungen bewährt iſt, heilt radical und ohne alle ſchäbliche 
—E alle nalen und trodnen Flechten, Shwinden, Finnen, Puſeln, veraltete Kratze Kupfer: 
leten, Hipslädhen und allederartigen Uusfahläge und Hautfranfbeiten. Serichtlich beglaubigte niffe werden 
Ye Klare beigegeben, and anf franlirte Anfragen febem gern mitgetbeilt, Die gatıze Flaihe foftet 2 Chir. s Sar. Die balbe 1 hir. 
19:5gr, und ik.eimgbg:-und allein zu beziehen von Dr. Ferd. Jansen, Quchbandler in Weimar. Briefe und Selder franco. 
enanif.. Seit mehreren Jabren lite ih am einem deftigen Flechten: Musichlag, befonders am Kopf und am Halle, gegen melden 
mebrmals angewandte dratlibe Hülfe, wie auch jmeimaliger Gebrauch der Heilguele au Kiffingen fruhtlos blieben. Da babe ich nun 
auf mebrnialiges‘ Unratben zu dem Aummerfelb'fken Wafhwafler meine Zuducht genommen, und zu meiner vollfien Freude 
in wenigen Monaten Heiln naeslanal, Nah Anwendung der eriten Flaſche wurde wohl mein Hautausihlag um vieles bedeuten: 
der; was jeboch Vertrauen zu diefem beilvollen Waller nicht ſhwachte, ſondern vielmehr re ‚ und diefes nicht fruhtlos, denn 
nach dem Sehrant er breit nähften Flafhen war die vollftändigfte Heilung, deren ih mich ſhon feit fünf Monaten erfreur, 
die gun: für mi raiRd: Folge. 
detufelb bei Markt Bibart Bavern), den 19 Auguſt 1851. Johanua Groß. 


lornerten 


(8341) Bei ð. Reclam sen. in Belppig 
ik in Sommifflen erfätenen: 


Dr. Bernard Dolzano's 
@rbauungsreden 
an bie Hörer der Philofophie zu Prag. 


—— — don einigen feiner Freunbe. 
3. Bant 1851. Preis 1 Thaler. 

Det Beifall, mit meldem, bie Grdauungds 
teben bed 1. und 2, Bandes in allen gebilbe- 
ten Ben find aufgenommen worden, er=- 
muntert bie Dernudgeber zur Hortfegung. Don 
bendä Reben biefed 3. Banded geihnen Ach nad 
ftebenbe durch ben intereffanten Stoff auf, 
ben fie behandeln: 4 Reden über bie Shmär- 
mietei; 2 über die Achte Begeifterung; 8 üder 
ben Sieg den die guie Bade ber Menfhhelt 
am Enbe bo allzeit bavonträgt; 2-übder bag 
ergehen Derbältnif Achter Gelehrfam« 
eit und Religion zu einander; 1 über bas 
Sprüdiwort: Ende gut, aues gut; 4 über ben 
Misbrauh der Reltglon; 1 über ben Sap: ed 
ar nichts neue unter ber Sonne; 2 über 

te Verſchledenhelt ——— Anſteſten in einer 
und berfelben Rirhe; 1 von bem Betragen ge· 
gr bie jübifge Nation; 4 ven dem Gebete; 

von ber Art und Melfe wie man fh in 
Betreff ber Zweifel zu verbalten habe, bie 
über eingelne Theileber esangelifgen Derdiate 
entweber Dereitd erzegt worben find ober noh 
erregt werben können, 


17] Bel Amber. Abel in Leippig er=- 
len fo eben: 


Die 
Erdlimmwälzungen , 


von 
Georg Eupier. 
Deuif bearbeitet und mit erläuternden 
Bemerfungen über die neueflen Ent— 
bedungen in ber Geologie und Palion- 
tologie vermehrt 


bon 
E. ©. Giebel, 
PBrivatborent an ber Univerfität Dalle, 
Mit dem Porträt Enpter’s und zwei 
Tabellen. 

8 eleg. droſch. Preis metto 12 Thlr. 

Der Rame Eupier fomosl, als ter unges 
thellte Beifall den biefed Merk in Franfreig 
und England feit feiner erfien Tluk genießt, 
bürgen für bie Geblegenbeit bedfelden, Die 
beutfhe Bearbeitung, von fahfunbiger Dand 
in leiht verftändliher Sprade abgefaßt, ift 
für bad ganze gebildete, Belehrung über ben 
täbern Zuſtand unferer Erde fuhende Pus 
-biieum benimmt, 


Eine junge Dame 
Stellegeſuch. aud höherem Stande, 
welche brei Jahre ſewohl In England als in 
Deuiſchland ber Orzlebung mit alüdliden Et= 
folge Ro wibmete, wänfst in gleider Eigen« 
jaen ober ald Gefelfhafterin in einer ges 
Aldeten ßamttle einyutreten. Ihre erprobten 
Gäblgkelten erfireden Hr auf den tinterrict 
tu ber beutfen, franaöflfen und englifwen 
Sprache, ber Muflt, ber Beograpdie und den 
mweibiigen Arbeiten. Der Eintritt fann in 
Bälde gefheben. 

Etwaige Anfragen bittet man unter ber 
Ghiffte C. A. B. Rt. 4493 franfirt an bie rs 
deditlon dlefes BIatted zu rigen. (4443) 


Stelle-Antrag. ——— 


Baummeollfpinnerei in Defterteig mich 
ein tühtliger Mann, welcher die erforderliche 
Machfenntniß defigt und farhorifer Religion 
if, ald Oberlelter ber tenpnifgen Abd« 
theilung angefellt, 

Geeignete Sabtundbige find erſugt Ihre Wer 
iwerbungen um ge @telle In frantitten Brie- 
fen, degeinet N. R, Mr. 4259, ber Erpebitien 
blefed Blattes yunfenden. 


Stelle-Offert. 


tendes Fabritgeſchäft wird elm Melfenber ges 
furt, een längere Belt für ahtdare 
Buntpapter« ober auf ähnliche Jadiiten gereist 
iR, tüntige Spracfenntniffe befiät, und ng 
über pollfommene Befadigung zu einem fol« 
Gen Bonen ſowodt als über ſtrenge Gofidirät 
genügend ausaumeifen vermag, 

Brantirte Offerte unter Cdigfte A. B. mit 
Re. 4454 deforgt bie Grpebition der Aug, öte 








[3934] 
Durch ein dedeu⸗ 


4443 
— ——————— — 


[4068] Zu nur 2 Ngr. 
ift erfhtenen: ein —— aus dem Schriftchen 
Rennte Auflage =) 


en Taubbeit ift beilbar! = 


Hülfe allen die am Gehör leiden, 
Ein Wort über Dr. Pinter’s Heilmittel, 


sa Volle Genefung fteht bei richtigem Gebrauch des bier Gefagten im ficherer 
j — Egg Ku : — ” 
> na et Zaubdpelt, entNanben bur fältung, Shred, hl b “ 
Pal — — rn en 2 J. w. sa 2 VNA. 
.„ Dark» un werdér eit, dervorgerufen der 4 
— ae Gridürterun en Et. m. ar TENNIS, STARTEN 
£ ren en olnpen, ald Folgen verbärtete Ties 
Gehdirnergen, Gintrieden von Infeeten s v w. in N — 
4. Saufen, Braufen, Klingen und fonftigen Shwäden bed Gehören Hei vorge· 
rudtem Alter u. f. w. 
eugmiffe der glütlihften Erfolgscuren, darunter welde von ben 
—* en —— find theils beigedeudt, theils Fünnen fie beim Herausgeber einge: 
eben werben. 
Dorräthig Im alfen Buchhandlungen Deutfhlands und Oeſtertelchs. ; 


a OH DH ED 
Veh — —— 
3353-54) Bei &, WB. Setbel In Wien, am Graben Nr. 1122, ber Dreifaltigteitäfäule gegen» 

DO 


Bie Landwirthfchaftslehre 


in ihrem ganzen Umfange, 
nah den Erfahrungen und der Erfenntniß der fegtverfloffenen 100 Jahre, mit 
wiſſenſchaftlicher Strenge dargeftellt 
von Dr. 5. &. Slubed, 
Drofefer ber Sand» und Forkiwirtfaftätesre am Joanneum In Grap. 
2te Auflage mit zahlreichen —— Lef. in Umſchlag brofdirt 1 fl. &,:M. 
oder i ar. 

Die neue Auflage erſcheint in 10 Lieferungen, und wirb aus bem neuen Grfaßtungen und 
Beodachtungen melde ber lat dem Erſchelnen ber erſten Auflage machte, aud bie bon 
fo vielen Seiten gewänfgte Betriebslebre entsaften. Die nachfolgenden Salanamn erf&el- 
nen ohne Unterbtehung, ba ber Srudt bereit weit fortgefsritten IR. Der rühmlisft bekannte 
Derfafter wirb noch überbieß bie Graebniffe feiner fo eben vollendeten Meife burh En land, 
—D bie Saweln und Oberitalien deiftgen, und ber Käufer ein Werk erhalten waß dem 

ttel im Dolltsmmenften Sinne de MWorteh entfprimt. 


Sch gebe 10.000 Thle. 


demjenigen melder beweist daß das von mir, Leopold 2ob, Ehemiter in Parid, er- 
fundene Enu de Lob teine neuen Haare auf fahlen Köpfen erzeugt, und daß die 
Tanfende von Gertificaten der ehrenwertdeſten Perfonen, melde beurfunden daß mein 
Kkau de Lob benfeiven wieder einen neuen Hearſchmuc hervorfeimen machte 
vefp. das Ausfallen der Haare gänzlich gehemmt bat, falſch ſeyen. Dieſes rahmlichſt 
belanute Eau de Lob wird gesen frantirte Einſendung des Betrages in Fla- 


8 ; ir, und dad halbe Flacon a 1Y%, Chir. verkauft bei 
8 Fr neh re ** * ——— St. Honore Nr. 281 in Yariß, und in dem 


alleinigen Depot Be Weitdeutjchland, bei Gefchwilter Lob, 
Bechergaffe Nr. 2 in Köln. 
Bru —— eiten, 


(43-N] 

eiten, alt n,buflen, Kasarrk, Engbrüi 
—— 
In'allen Grabten Deusfäiande, — bei Wedlingern. €, 
In Brantiurt a. Di. bei Open, Bieldenftrahe Mir. 55, In Berlim bei Bondiser Zyaras 
snapani, In Leipgig bei Gomditer Zilebein, In Bien bei Weib, Mpetbeter , Mobren. 


Der Unterzeihnete, für Erfi (2070—92) 
Anzeige. das höhere Lehramt geprüft nder welche ihre Erfindungen in 
und verbeirathet, nimmt Söhne aud guten Fa⸗ den öftert, Staaten patentiren zu tapen [7] 
nıtlien in —— * ee. — ee Bene AH in portoftelen Briefen 
tebel auf bad Beugn eined früheren 
Bedters, otn. —— * Thblerſq Sertetär des een. Yewerb- 
3. Schöberl, Karlsftrafe %. Vereins in ä 
ne SR rn nu 
‚Beugnif,. Zu Berlin am 15 October 1851 
Dat Hr. Onmnaflafrkehramtäcandibat Sch d» werben unter 9000 Lönig!. preuß. Seehande 
bert ala gründfic gedildeter Behrer und ala fung» Brämten- Seinen naufolgende 9000 
Griteber jeber Empfehlung wärdig fen, und Gewinne verthellt: Thlr. pr. Grr, 20.000, 
die {m vergangenen Jahre anbertrauten Kna— — 2 & 5000, 4 a 4000, FA 2500, 1 


ben zur vouen Zuftiebendeit ihrer Angehöri« 000, 20 A 500, 30 & 300 4 200, 80 A 
gen gefäßet Babe Pre vn An 128, 100 & 110 '200 & 105, 700 & 100, 1800 


Minden b. 29 Sept, Dr. Pr. r nn er 
ufammen 988,000 Thaler &rt.” 
ZUM: 8. Dofeag . Dior. gut Rummer muß einen — Flame 


Bräumeifter-Stelle-Gefuch. Sir zum £oofe und Blane And bei untergeignetem Hant- 


fung&baufe zu beziehen, Briefe Franco. 
und erfahrener baverifher Bier-Bräuer, | (4226-28) I. Mahmanz u. Comp. in Mainy. 
welcher fon mehrere Jabre ein Befhäft lei⸗ 


tete und im Stande {A Gautioh gm Teiften, Augsburger Stadttheater. 

u in jeder Oinſicht genügend ausmwelfen Sonntay d. 5 Det, 

en naar in —* —RE Bräuerei ats Sum Erftenmale: Das !Beib eines Sol⸗ 
teanliaer ey — — daten, ——— in 5 —— — 
en, ranfirte Anfragen m te B, Mt, i et., na em Fran en 
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AUGSBURG. Das Abonnement, wel- 
ea je vierteljährlich und halbjährlich an- 
gerommen- wird, beträgt nach neun- 
sten Postonnventi bei allen Post- 
Amtern Deutschlands und Oester- 
reichs vierteljährlich 41. 47 kr. rlın. 
oder & fl. Conv,-Mze, = % Thir. #2 Ser. 
in Bayern bleibt der bisherige Preis; 
für Frankreich abonnire man in Strnas- 
burg bei G. A. Alexandre, in Paris bei 
demselben Nr, 23, rue Notre Dame de Na- 
zareth und bei der deutschen Buchhandlung 
von F. Klincksieck Nr. 14, rue de Lille, 


Montag 


bei dem t in Karlsruhe; für 


ngand AT & Norgate, 


* . f j' 
: riette-Stroet, Govent-Garden ın Lon- 
don, für Nordamerika bei den Postäim- 
H tern Bremen u. Homburg, für Italien bei 
% denk.k. Postämtern zu Bregenz, Innsbruck, 
4 Vertun, —— Triest und Mailand, für 
Griechenland unddie Levante ete, bei 
dem k. k. Postamt in Triest. Inserate aller 
Art werden aufgenommen und der Raum 


einer re en Colonetzeile berechnet: 
im Haupıblatı mit 12 kr., in der Bei 
lage ®kr. 


6 October 1851. 


Es kommen ber Mebaction und Expedition der Allgemeinen Zeitung fortwährend Beftellungen auf bie Algemeine Zeitung, denen of 
Geldbeträge beigefügt find, zu; in neueſter Beit beſonders aus bem öfterreichlichen Kaiferflant. Wir ſehen uns daher veranlaßt wiederholt zw 
erflären: daß bie beſtehenden Poftverhältniffe und nicht geftatten die Allgemeine Zeitung felbft zu verſenden. Es Tann bie Allgemeine Zeitung 
außerhalb Augsburg nur durch bie Moftanftalten bezogen werden, in Defterreih nur durch bie öſterreichiſche Poſt. Ebenfo können 
Benderungen in ber Zuſendung, um welche bie Expedition ber Allgemeinen Zeitung Häufig angegangen wird, nicht von ihr bewirkt werben, 
In ſolchen Faͤllen ift das Geeignete, daß man fi mit feinem Anliegen an basjenige Poftamt wendet bei welchem bie Beftellung gemacht worden, 













Augsburg, Det. 1851. 


Expedition der Allgemeinen Zeitung. 





Deberfidt. 


Deutfhlaud, Münden (mäderes Über die Berwerfung bes Kolb’. 
[hen Antrags beztglih der deutſchen Zuſtände. Annahme ber Anträge über 
bas Crontslannefen, Der lanbwirthfhaftliche Verein für Erhaltung bes 
Zollvereind. Die Waldfireu. Adams — — en); Zubwig®- 
burg (Auguſt Bechers Angaben); Darmftadt (Beofeflor Wippermann 
zu breimomatlicher fe firafe verurtbeilt) ; Bremen (vorläufige Berhand- 
lungen ber Bürgerjhaft über die Senatsvorfdläge); Eijenad (Geb. Bad 
*» Gonfervatorium); Berlin (bie ſächſiſche — — dem Bertrag 

mit mover, Der nüchften Ständeverfammlung fol ein Gefewentwurf über 
Adlöfung ber Kirchen · und Schulabgaben vorgelegt werben. Die Officiers- 


befoldungen. Die Lint'jhe- Bibliothek, De Dee Dulcum, Franffurt 
m Sjumeifenden bei. Hr. 


tritt bem Vertrag wegen ber U 

4 u Die ae don —* Se Au rung IS obeienfireit im 
ende aus Preußen. 
Das katho Rrantenhant. Der „Broteflant“, Ein 
@ider (bie mer gegenüber i t und dem bem Bunde) ; 
Altona (Propft Harries > erfien Eompaflor 1); Wien (die Aus. 
ber Aunfivereine. Die Rüdlcht des Kaiſers. Ferbinand 
ar in Sevilla. Der preußifd-hannoverifche Vertrag. Gemeindewahlen. Ge- 
rücht über Aufhebung der Schwurgerihte. Zum Rotenwechjel über bie —— 
laſſung ber ungariſchen Juternirten); Prag (die fürfll, Frſtenbergiſche Stop. 
len 38 Ze in - — * — Brodtaxe. Deutſche 

und e en. e a eſen). 
Ds Ehur (eine Raturmerkwürbigleit. Der Mofaikhoden, 


zug). 

antreich, Koffuch in Speyia und Darfeille, 

enefte ran ln (Das Detoberfefl.) — Bon der 

— Eee Herbft Ausfihien.) — Dresben, (Berhaftung.) — 
raunfchmeig. (Deiferd und A; Auslieferung ver 

Rhein. (dr. 2 gliß-Regom) — Berlin. (Die au e medlenbur · 

giſche Note, Euidedung einer rg Berbindung. ron 

pringeffin von Württemberg. Graf Weflmoreland, Ch. Diwergier) — 

Ei: (Wohlipärigkeit Königs Ludwig und der Königin —* = 

N} 


; bon ber 
® 


Bien. (Lebhafter bu op bes Katfers in der Oper. ne 
— don, (Aterilaniſche Poſt. Ko Der 
* ches Aulehen. —*x durch — 


Ung 
Graf Nugent. Der Seetelegraph ) 
Datum der Börfens Amſtetdam 2; Berlin 3 Okt. 


Zelegrapbifche Berichte. 
gFraukfurt a. NR., 5 Det, Deſterr. bproe. Metall. 76; 
4,proc. 66. Banlactien 1180; Lonib. venet. bprec. Mal, 73%; ſpan 
imere Sch. 35716; ZubwigähBerbader &-B-U. 84%, Wechſeleurſe: 
Paris 94%/, ; Bonbon 1187. 
*wartd, 3 Det. bproc. 91.95; Iproc, 56, 


* Berlin, 3 Det. Preuß. Stantsfhulbf. 88”/,,; Kbln /Mindener 
E⸗B.A. 107',. 


Deutfhland; 

Bayern. 0 München, 5 Det. In der geftrigen erſten Sigung ber 
Rammer ber Übgeorbneten halte ver Abg. Kolb, wie erwähnt, folgenden Antrag 
gefellt: „Die Kammer wolle angefiht® der unerhörten Ereigniffe in Deutſch⸗ 
land im allgemeinen und in Bayern indbefonbere ben erſten Augenblic ihres 
Bieberzufammentritts benügen eine Adreſſe an ben Thron zu richten — und 
fie wolle zur Entmerfung einer folden Adreſſe fofort eine aus 7 Mitglledern 
zu bildende Commiſſion ermählen" Im ber Begrlindung fagt ber Autrag⸗ 
ſteller wörtlich: „Seit die Kammer ihre legte Adreſſe an die rone ges 
richtet hat, vor zwei Jahren, insbeſondere aber ſeit ber legten Bertagung ber 
Kammern, haben fid die Verhältniſſe in Deutſchland im allgemeinen und im 
Bayern intbefondere in wahrhaft umerhörter Weife geftaltet. Wohin wir 
bliden, treten ums bie niederſchlagendſten Bilder entgegen. Ich will nicht 
im umftänlie Erörterungen eingehen über bie Berhältniffe Deuiſchlands im 
allgemeinen. Ich beziehe mich im diefer Hinſicht insbefondere auf eine 
Yuterpellation welde von bem Hrn. Fürften v. Wallerflein und vielen Dit« 
gliedern biefer Seite bes Hauſes bereits dem Präſidium übergeben if. Darin 
ift eine Reihe der eingreifendften Dinge wenigſtens angeveutet. Ih werte 
mir ur einigeö wenige hier anzujühren erlauben, Bor nicht zu langer Zeit 
hat der Chef diefes Winifleriums in dieſem Hauſe ſich gerühmt, das Nicht, 
zuftanbelommen der Union, das Nichtzuftandelommen ber Reihsverfaflung 
fey das Wert des bayeriſchen Eabinets. Nachdem feit diefer Zeit Jahre vers 
yangen find, it es wohl Zeit das Vinifterium zu fragen: nachdem es bie 
Finigung Deutſchlands in jever Beziehung gehemmt hat, wie es ſich ſelbſt 
rähınte, was es am deſſen Stelle gefegt hat? Dam hat aber nicht bioß bie 
Einigigung Deutſchlanda aufgegeben, man hat aud die Integrität Deutſch⸗ 
lands preisgegeben; man hat geduldet daß felbft bie winzigen Rechte welde 
da und bort eimgelne deutſche Stämme bejaßen in unerhörter Weife angetaftet 
wurden. Ich will Sie nur an einen Vorgang in dieſem Baufe erinnern, 
Us im Jahre 1887 die haunoveriſche Berfallung aufgehoben wurde, befland 
feine aus einer allgemeinen Bollswahl fondern nur aus einer allgemeinen 
Ständewahl hervorgegangene Kauımer; «6 befland in Bayern Überbieh ein 
Miniſterium weldes ald das anticonflitntionelifte aller Miniſterien galt; 
beflenungeachtet fühlte fich diefe bloße Ständelammer verpflichtet ihre Stimme 
zu erheben über diefe Aufhebung der Verfaſſung, und jenes anticonflitutio- 
nelle Minifterium hielt ſich verpflichtet alles was in feiner Macht land da⸗ 
gegen zu thun. Es hielt bie im Imtereffe vom Bayern. Wenn wir auf bie 
Berhältniffe von Bayern jehen, fo tritt und wo möglich noch ein Irüberes 
Bild entgegen. Es herrſcht und entwidelt ſich eine Roth, größer als bie war 
welde nad Beendigung eines 2jährigen Krieges beſtand. Jet entwidelt 
ſich diefe Noth nach einem Menſchenalter ununterbrochenen Friedens, Das 
find die Früchte dieſes Eyfiems welches gegenwärtig wieder fortgefegt wer» 
ben will, Wohin fol das führen? Die JZollverhältniſſe find in eine neue 
Kriſis getreten und es iſt um fo mehr am bem daß wir biefe Verbäftuiffe in 
unfere Berathung ziehen, al® bie neneflen Vorgänge unzweifelhaft barthum 
daß das preußiſche Diniflerkiii es nicht vergeifen hat, wie das bayeriſche 
Miniflerium im einer politiſchen Frage auftrat. Blicken wir auf die Art ber 
Berwaltwzz, fo fehen wir mit Erflannen daß bie gange Adminiſtration feine 
andere Aufgabe zu fennen ſcheint, als mit Polizeimaßregeln fid zu beſchaͤfti 
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Wir fehen faſt ausſchließlich ihre Thätigleit ſich entwideln in Waß 
zegeln gegen die mißliebige Preſſe. Wie es mit dem Bereins: und Ber- 
farumlungsredt flieht, märbe fi nicht beſſer darzuthun vermögen als 
wenn ich mid barauf bejöge, mas ber jegige Minifterpräfident barüiber 
in ber fähfifchen Kammer geäußert hat. Man hat fogar bie Unverant- 
worilichteit ber Abgeorbneten anzutaflen gewagt, *) indem man einen Ab- 
georbneten wegen feiner Bota und Heben zur Rechenſchaft und Gtrafe zog. 
Die Uminiftration bat ſich berechtigt geglaubt einen Berfud zu machen auf 
die Gerichte einzuwirlen, indem in —— belannten Reſeripte ** 
zungspräfidentenangebeutet itud auegeſprochen war, daß höchſt wichnige po · 
Litifhe Motide bad Bedenlen der Gerichte beſeitigen ſollen, und biefer Ber- 
fi bie Bebenten wirllich befeitigt. Cine Reihe weiterer Verhältniſſe ift 
der Hirt daß wir fie in Erwägung ziehenjmäflen: folder Art ift die Frage 
wegen ber Gewwifjenäfreiheit — ich erinnere an die Maſtregeln gegen bie 
tholiten — und. der Eonflict zwiſchen der Fatholifchen Kirche und 
dem Minifterum. Eds liegen aber außerdem noch directe Oeſetzes · und Ber ⸗ 
faflungsverlegungen von Seitebes Diinifteriums vor. Die Verfaflung befiimmt 
daß bas Budget ber Sammer; mindeftens 9 Monate vor Beginn einer neuen 
: vorgelegt werde. Diefes ift nicht geſchehen. Das Minifterium 
Hat die Kahtnter nicht einmal gewürdigt vor fie hinzutreten und fid zu ent · 
ſchuldigen allein nicht die Vorlage jallein gentigt In dieſem Tale, man muf 
die Kammer auch in die Möglichkeit verfegen eine Berathung über das Bub: 
get rechtzeitig pflegen zu können.“ Machdem Hr. Kolb noch ben Forlbefland 
des buch Beichluf beider Kammern aufgehobenen Lotto gerügt, flieht er: 
„Wenn wir jhmeigen lönnen zu biefen Dingen, wenn wir flllfweigend alle 
diefe Dinge hinnehmen wollen, bamı ift es beſſer wenn gar keine Berfaffung 
exiſtirt. (Zwei Stimmen auf ber Außerften Linlen: Bravo.) 


Die Dinifter v. Ringelmann, v. d. Pforbten ſowie einige Kam- 
wmermilglieder |predyen fi, mit Berufimg: ar bie Bar eronung, dahin 
aus: daß der Antrag nicht fofert beratken werben Fünne, fonderh crft a: 
Sig Ba — welfen ſeh 

2 Fehr. v. Lerchenfeld: Ich glaube bie ganze Frage kann ſich dadurch 
Löfen daß man gar feine Gommilfion für den Antrag ermenne, ſondern ihn 
f alimine abweife. Was ſchlägt man und vor? Mau proponirt ums, 
außer ber Reihe ber Berathungsgegenftände, zu einer Zeit in welder es we ⸗ 
der nod ven irgend einem günfti Ig jeyn fan, in eine 
————— nee — bloſ bie von 
Bayern, fonbern von gang Europa durch ung im eine ausführliche Diecuffion 
und Beraihung gezogen werben follen. ADie Anklage erfiredt fid über alles 
im ande, fogar fiber das Wetter, denn felbft das umglmftige Ergebniß der 
Ernte ift mit unter ben Beſchwerdepunlten aufgeführt, fo daß man glauben 
follte die Megierumg ſeh es welche das Wetter verborben. Bon all den Ger 
genflänben welche der Hr. Antragfteller artienlixt hat, fteht es ihm frei einzelne 
berfelben zum Gegenſtand eines Antrages, einer Beſchwerde über Berfaffungs- 
verlegung oder einer Miniſteranllage zu machen. Er möge dieß thun, und 
die Sammer wird dann barüber entfcheiden: Allein fo unvorbereitet und in 
einer Zeit wo man mit amberen Gefchäften fid zu befalfen Kat eine Frage 
von folder Allgemeinheit bereinyuzichen, von ber Überbief in dieſer Form gar 
tein Erfolg zu erwarten iſt, das halte ich für fo durchaus — fr 
fo durchaus gegen bas wahre wohlverflanbene Interefie der Sammer, daß ich 
ame beantragen lann bie Sache unmittelbar a limine abzuweiſen. 


Bei ber Abſtimmung befchliefit, benn auch bie Kammer mit großer Mehr- 
heit, zu welcher biefjmal fogar ein großer Theil der Linlen gehört, ben Antrag 
ohue weitere® zurlüdguweilen, 


Nachdem hietauf der Abgerdnete Weſtermayer feine befannte Anfrage 
verfefen und der Eultusminfler teren baldige Beantwortung zugefagt bat, 
wird an bie Berathung und Schlußfaffung gegangen Über bie Nachmeifungen 
bes effectiven Aufwandes anf das Stantekaumelen in ben Jahren 1847 bie 
1849. Die jährfige Durd ſchnitteſumme der gefammten Berwendung für 
dat Staalebauweſen diefer Periode beträgt 2,803,925 fl, wobei natürüich 
bie Eifentahnbanten nicht eingerechnet ſind. Die von dem Meferenten vet 
Auefa uffes Roos in heutiger Sigung ſehr gefdict vertretenen Anträge *) wur · 


— — — 
Die nt ſich auf bie Eufpenbirumg, des. Pfarrers Taſel durch bie 
> mus a zu beziehen, bie übrigens weniger wegen der parlamens 
türen Thätigfett dieſes Mögrorineten, als aus gewidtigen canenifden 
Grunden erfelat ſeyn ou. Der Correſp. A 
=) Die Mnträge lauten: „) Die bon dem k. Staataminiſſerſrr der Finan⸗ 
“ gr vorgelegten Madmeifungen des effeciieen Auſwandes auf bas Etaaiss 
auwefen in den Jahren 1847/48 umd 4848/49 feyen 218 Brnügend a» 
alle 
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“slennen. 2) Büc die Bufanft feyen pie in Felge drinatern.. Det 
2 N ra ag en in ten M-chnungen sefonbert wenn uirage.. 
er Staateregierung der Mund au ridten einen Ge⸗l 


ben angenommen. Mit Erlebigung biefes Gegenſtandes ſchloß bie 
u heutige 


A Münden, 5 Det. Bereits hat bas zum. Gutachten aufgeforberte 
laudwirthſchaftliche Kreiscomite von Oberbayern fich ſehr eniſchieden für Hufe 
rechthaltung des Zollvereins ausgeſprochen und feine Zufriebenheit mit dem 
beſteheuden Berhältniffen erklärt. Auf dem eben beendigten von Hru. v. Beisler 
trefflich geleiteten Congreß der landwirthſchaftlichen Delegirten aus dem gan- 
zen Königreich iſt anfer andern wohl begründeten Beſchlüſſen noch einer gefaft 
worden, ber Epoche machen wirb in ber Bauerngeſchichte. Es wurde nämlich 
ber urfprünglid aus Schwaben lommende Antrag angenommen ; ‚bie Staat. 
regierung zu bitten bei der Abgabe von Waldfiten insbefondere nur jene Laud⸗ 
wirthe zu berüdfitigen, bie ihren Düngerhanfen gut unterhalten und bie 
Gülle benügen,; Hrn, Adams treffliche Abbildungen bev edlen Zacht ſtiere rei⸗ 


ner deacen und Schläge, wie fle am Dctoberfeft vorgeführt werden, enkjlidhen 


unſere Landwirihe, deren Genexalverfammlung übrigens nicht am, Dittwod, 
wie Sie berichten, ſondern auı Dienflag ben 7 früh, Ratıfinbet. 
Württemberg. Ludwigsburg. Aus den eben nor dem Schmur: 
gerihtöhofe attfingenden Berhaublungen bes zweiten Theil® des Procefles 
Becher und Genoffen entnehmen wir vem Shwäh. Merkur folgende Aus: 
zuge aus vem Verhör bes Hauptangellagten, Auguſt Becher, Rechttconfulent 
zu Ravensburg. Am Tage vor ver Bereinev zu Offenburg habe 
ber Landesausſchuß einen Brief von bem Badener Gögg erhalten, in wel ⸗ 
em berfelbe mittheilte, bie Hauptaufgabe der Berfammlung in Offenburg 
fe eine beffere Organifation der Bolfäverfine zu Stande zu bringen; da man 
in Württemberg bereits Erfahrungen hierin habe, fo bitte man um Abfentung 
eines Abgeorbneten, um in diefer Frage zu ralhen. Kein Wort fey in Diefem 
Schreiben von. einem beabfichtigten revolutionären Putſch enthalten gemejen, 
allein ba er. ans bem Borparlament bie badiſche Nevolutionspartei leune, fo 
fey ihm die Ahnung eines derartigen Planet aufgeftiegen, welche Befürchtung 
auch ber Landesausſchuß geteilt habe. Diefer habe ihm befihalb nach Offen: 
burg mit bem Auftrage abgefendet bie fhwarzrothrgolbene Fahne gegenüber 
ber rothen ſelbft mit Gefahr feines Lebens aufrecht zu erhalten. Auf ber 
Berfammlung ber Bereine zu Offenburg fen zuerft von der Organifation des 
Vereindwefend bie Rede geweſen, dann aber fey Ludwig Stay aufgetreten, 
babe ben Antrag auf Verkündigung der Republik geftellt, Zwei Rebner, 
jan Mörbes und er felbit hätten dagegen geſprochen. Ueber fein Auf- 
treten ſage der badische Geſchichtſchteiber Häuſſer folgendes: ber württem- 
bergifche Abgeordnete Becher habe dringend abgerathen bie deutſche Bewegung 
in poltiipen Parieilampf zu verwirren. In folge feiner Bemühung hätte 
num in ber Bereinsverfammlung zu Offenburg die gemäßigte Richtung ger 
fiegt. Alles habe nun baren adgehangen ob dieſes aud im ber Vollöder - 
fanmlang gefchehe, und er fe vom vielen Babnern, zum Theil mit Thränen, 
aufgefordert worden in biefer Berfammlung aufzutreten und Baben zu reiten. 
Ec habe diefes verſprochen. Auf einem Ausfluge nah Freiburg und zurüd 
babe er jedoch bald erfanni baß bie Stimmung der Schwarzwälder Bauern 
durch und durch republilauiſch fey, zugleich habe er auch eingefchen dah Bren- 
tano, wenn gehörig unterftügt, der Dann feyn werbe ben Sturm zu. beſchwö⸗ 
ven, Allein hievon habe zu Offenburg Leine Rede mehr fern Munen, nach: 
dem bie zuerft gefaßten Beſchlüffe ia ber Nacht gefälſcht, fpäter ſogar förmlid; 
a worben feren. Der Heihecommiflär Maoeaur habe fid zu früh 
entfernt, er ſelbſt jeh nicht auf bie Mebnerbühne gelaffen werden, Wären 
Raveaur und er zufammengetommen, fo fety ex überzeugt, die gemäßigte Partei 
hätte aud) jegt noch obgeflegt. Er fey nun nad) Karlörube gelommen, habe 
bafelbft jedoch von allen Abgeordnelen nur den Hun. v. Ihſtein angetroffen. 
Diefer habe zuerſt bie Nachricht von ber Schreclenenacht im Karlsruhe, welche 
ben führern zu Offenburg no unbelannt gemefen, mitgeteilt. Zugleich 
habe er ihm. erflänt bie Hauptaufgabe jey num zu verhindern daf die, Lei⸗ 
tung der Sache nicht in bie Hänbe bed Offenbarger Auoſchuſſes lommt, der. Se⸗ 
meinberath von Karlgruhe möchte alſo bie Jaitiative ergreifen. Da habe eı 
von verſchiedenen Bemeinberähen erfahren, fle hälten in der Nacht ſchou jenen 
Aueſchuß von Offenburg berbeigerufen, und zwar auf ben Rath des Regie 
rumgeratye Reuig. Klar fey alſo baf bie badiſche Regierung gebofit habe 
nad) dem Siege ber Nadicalen werbe e6 ihr möglich feyn mit ven Preußen zu⸗ 
rüdzulommen und fo auch die Reichoverſaſſung zu befeitigen, Noch ermähne 
er bie erfte Sigung bes von Offenburg berbeigelommenen Ausfhufles, Hier 








fegentwurf über Claſſeneintheilung ter beftchenden und anzulegenden Stra— 
E unter Aufnahme von Rreiefirafen vorzubereiten, und alebald nad 

trathung ber Geſetze über bie Difriete und Kreisräthe in Vorlage zu 
bringen, 4) Die £. Stnatörrgierung wolle die Berhandlungen mit den 
Gemeinten:, Stiftunge: und Kirdenverwaltungen wegen Uebernahme ber 
ärarialifhen Baupflicht an Gebäuden bes Kultus und, bes Unterrichts, 
bann ber Cemmunen geeignet fortfegen lafen, und dabei ausfpreden daß 
tie genannten Verwaltungen im fall ber Mebernahme jener Baurflicht 
rüdſichtlich der Unterhaltung der fraglichen Gebäude keiner Vinormundung 
ber Baubehörben zu unterliegen haben,” 
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ı ww 
—— yuchdzurufen, ba dieſer ehmebief dem 
Rufe nicht felgen und biefer Schritt alfo feine Bedeutung haben werde. Die 

Hauptiache fen dagegen die Linke im ber Natiomafverfanmkung In ben Stand 
zu fegen der Gentralgewalt, welde Himmel und Hölle aufbieten werbe um für 
die badiſche Dynaſtie aufzutreten, zu zeigen baf e8 ben Babenern Exaft mit 
ber Reihöverfallung, mit der Aufrehthaltung ber Lanbesverfaffung jey. Def 
‚bald follten jie den Örohherzog anfforbern ein Miniſterium einzufegen; vers 
mweigere er bieh, fo berechtige bie Herrenloflgkeit bes Landes den Ausihuf 
noch mehr die Zügel fortführen; gehe er dagegen baranf ein, fo könne er 
ur Brentano und feine Anhänger zu Miniftern nehmen. So würben biefe, 
mährend fie bisher yweibeutige Revolutionsmänner jeyen, nun conflitutionelle 
Minifter werden. Mit dieſem Nath habe er Baden verlaffen. Was num 
feine Thätigleit in Württemberg betrifft, fo will auch bort der Angeflagte mur 
beſchwichtigt haben, fo baf er ben badiſchen Abgeardueten Fickler und Hofe 
mann) Immer babe emtgegentreten müllen. Diefe, Fickler und Hoff, 
hätten namentlih bie Schwarzwälrer Bauern haranguirt die umentgelte 
liche Aufhebung ber Grunblaften zu verlangen, Dieſem Beſtreben ſey 
er mit Entſchiedenheit entgegengetreten, einmal weil er nicht für bie unentgeltliche 
Aufhebung jey, ſodann aber weil er wohl bemerkt daß die Badener diefe Frage 
nur ald Kevolutionsmittel benügen wollten. Er habe Fickler namentlich 
‚entgegengehalten ex ſchade jeiner Sache felbft, er leune fein politiiches Ter⸗ 
rain nicht; für jeden Bauer ben er gewinne, verliere er zehn Städter. 
Meiter habe er ihm Imdiseretion vorgeworfen ; es fer grundfalſch wenn er 
‚glaube jie könnten, man fünne Überhaupt in Württemberg eine Revolution 
machen. Man benfe in Würtemberg nicht am bie Wieberholung des Tages 
in Offenburg, einmal weil man fi zum zweitenmal nicht Übervajchen laile, 
fodann aber weil in Württemberg die Berhältniffe noch nicht fo angefreflen 
feyyen wie in Baben, und das Naturell und die Stimmung der Württember- 
ger jeven Gebanfen an eine Revolution augſchlöſſen. Allein die Anficht von 
Fuller habe bei dem Voll mehr gegolten, und er habe erfahren baf bie 
Schwarzwälber einen Zug wach Stuttgart beabfictigten. Er habe ihnen 
auseinandergeſetzt daß der Yanbesausichuß bereit einen ſolchen Zug einftins 
mig als einen Wahuſinu verworfen habe; er habe fie zugleich aufgefordert 
Sprecher zu wählen, um ben Dlitgliedern des Landesausſchuſſes ihre Forbes 
rungen vorzutragen. Um nun bie Schwargwälber vom ihrem Zuge 

Stuttgart indivect abzuhalten, habe man ſich auf jene nachträglichen Reut lin» 
ger Deichlüffe geeinigt; er felbft habe ſich namentlich gegen das Verlangen 
einer. conftitwirenden Berfommlung erllärt, fey aber überjtimmt worben. 
Aufs beftimmtefte habe er fih men geweigert diefe Anträge auders als in der 
Form einer Bitte an die zu berufende Lanbesverfammlung zu bringen, und 
um der Einhaltung biefer Form ficher zu jeyu habe er jelbft bie Faſſung re» 
digirt. Was jeine Rebe in der Spitallicche betrefie, jo müſſe er vor allem 

Daran erinnern baß bamald bas allgemeine Yofungswert geweſen man wolle 

feine Worte mehr, fonbern Thaten, deßhalb habe er jeine Rede mit ben 

Worten angefangen: Thaten, Thaten! feine Worte mehr ruft's von allen 

Seiten ...., und nun babe er entgegengehalten: wie Fünnt ihr losſchlagen, 

ihr ſeyd ohne Waffen hier; wen ihr Losjchlagen, wenn ie eine Revolution 

machen wollt, müßt ihr bewaffnet kommen, Num jey er auf die Tagesorb- 
übergegangen und habe unter einer ſehr firengen Leituug im ziemlich form- 
iofer Berathung viefelbe zu Ende gebracht. In biejer Verſammlung haben 

Fidler und Hoff um das Wort gebeten; ex habe dieſelben aber ganz einfach 

ecamotirt, ud fo Lange er bie Berfammlung geleitet, habe feiner von beiven 

geiprochen. Bei der Verfammlung am Montag habe ex allerdings den Bor» 
fig geführt, was er aber weiter geſprochen, barüber köune ex feine Reden» 
qhaft mehr geben, denn er habe Damals bei feinen übernieuſchlichen Anſtren⸗ 
gungen einen Hiruſchlag befürchtet. Hier müſſe er auf einen Irrthum aufs 
merffam machen, als hätten bie Verivauensmänner nur den Einen Auftrag 
nach Stuttgart gehabt, dem Deinifterium und der Kammer die Wünfce des 

Volles worzutragen. Yu dem Fall der Weigerung nämlich feyen dieſelben, 

wie er beftimmt wiſſe, mod weiter beanftzagt geweſen ſich mit dem Laudes · 

ausſchuß zu benehmen was nuu weiter zu thun. (Er babe damals bie Ueber⸗ 

zengung gehabt dak man feine Kevokution machen lönne; um einen Putſch zu 

verhindern ſey er in die Brefche geſtanden, und berüber jäßen jet die Ge · 

als Tribunal, In dieſer Richtung habe er geſprochen, er habe zugeru- 

fen: wenn ihr eine Revolution wollt, jo müßt ihr bewaffnet, wicht unbewaffnet 

fommen; erhabe das Vertrauen gehabt daß ber Yandesausfhuf nicht zum Auf · 

flanb rufen were. Wenn er bad Bol je aufgefordert habe fich zu rüften, um 

auf den erſten Huf wieber zu erſcheinen, fo habe er dieſes nicht auf einen 
beftimmsten Ruf von dem Landesausihuß bezogen, ſondern nur auf bie Diög- 
nchteu eines Rufes durch die. Nationalverfanumlung. Im Stuttgart jelbft 
habe er vor allem den erften Theil der Reutlinger Beſchlüſſe in der Kammer 
vertreten, habe erflärt man möge ben zweiten Theil auf feine Autorität hin 
fallen iaffen Er ſey mit ber Deputation ber Vertrauensmänner beim Mini⸗ 
Reriumm gewefen, weil er immer gehofft noch das Miniſterium werde anf einen 


‘feffors Wippermanı in ®iehen 


andern Stanbpunit hinſichtlich ber deutſchen Frage lonnmen. Der (Erfolg 
ſey belannt und ebenſo bie Abſtinmuug in der Sammer. Zu gleicher Zeit fey 
ihm allmãhlich llar geworden daß die wenigſten ber Bertrauensmãnner eruſtlich 
an ein Loaſchlagen dächten, deßhalb habe er den beftimmmten Antrag geftellt 

erklären daß man von dem Plane, wie das Volk ihn in Reut⸗ 


gerabegu zu 
lingen aufgefaßt, abftehe. Diefer Antrag ſey durch Zuruf einftunmig ange- 
nommen worden. 


Br. Heffen. ** Darmftadt, 3 Oct. Die Angelegenheit bed Bro- 
‚ der wegen feines Schriften: „Offener 
Mönst — bie Siem 


ee 
a A das - 
urtheil file michtig zu exflären, rn weil das ihm zur Laſt ges 
legte Vergehen nach Art. 11 des mit Zuftimmmmg der Stäube erlaffenen Affl- 
fengefeges zur Eompetenz des Schwurgerichts gehöre, und biefes Geſetz nach 
Art. 72 der Berfaffungsurkunde mer durch ein Geſetz, nicht aber durch eine 
ohne re der Stänbe Tr * u he 
werben e, ſowie darum e Berorbuung 6 

vichtige Äufere Form gewählt morben, ba fle nur vom bem Direetor bes 


tie Eaffationsbefäwerbe, in Ermägung dafj „das oberfle Gericht im feiner 
Nechtſprechung, namentlich im feinen Urthellen vom 21 Mat 1832, 3 Febr. 
1833 und 20 Ian, 1851, ben Orundfag angenommen ımb befolgt habe daß 
der Richter einer jeden one Mitwirkung ber Stände, im übrigen aber im ver» 
pl BER: anstehen ah 

ergangenen, bon veran i comtrafljnirten unb 
im Regierungsblatt verklindigten Verordnung Anwendung zu geben, keines· 
weg® aber hiebei bie innere verfaffungsmäßige Gültigfeit berfelben duch Prüs 
fung der conflitutionellen Befugnig ber höchften Siaatebehörde zu deren Er⸗ 
teilung zu unterſuchen Habe, diefer Grunbfag auch von dem Querulamen 
durch feine Ausführungen nicht widerlegt worden fey; im weiterer Erwägung 
daß die Berorbnung auch Hinfthtlid ihrer Außeren Form allen geſetzlichen 
Boraußfegungen entſpreche, indem die Behauptung, fie entbehre der Geea 
zeichnung bes Directors des Yuflisminifterinmg, fe, wie ſich aus 
einer im Regierung®blatt nachträglich publicheten Berichtigung ergebe (amf dem 
Drigimal der Berordaung befinde fih auch beffen Gegenyeituung). So 
ſchritt das Hofgericht in Gießen zur ng: es conbenmirte ben An- 
geſchuldigten in eine Feſtuugsoſtrafe vom drei Monaten, Diefer ergriff 
zwar das Rechtsmittel der Appellation am das oberfte Gericht, in beffen 
Eigenfhaft ald Oberappellationsgericht; basfelbe verwarf aber vor ei- 
migen Tagen dieſes Mechtemittel, fo daß das hofgerichtliche Urtheil bie 
Nechtekraft heſchritten hat und vollſtreckbar if, Wahrſcheinlich wird es zur 
Vollgiehurg fonımen. Zu bedauern ift daß uufere Hochſchule und insbefondere 
die Iariftenfsenktät tm einen gefchägten Pehrer ärıner if. Es will unferer 
Staatoregierung nicht gelingen biefe Facultät zu ergängen, in gefchägter 
Rechtelehrer nach bem andern lehnt die Profeffur ab, oder bittet um Eutbin- 
dung, wenn er ben Ruf bereits angenommen hat. 


Hanfefläbte. Bremen, 2 Det In ber geflrigen Sitzung der 


Bürgerjchaft lagen die Anträge des Senats auf Abänderung der Berfajlung 
vor, Die Bürgerfchaft ging jeboh auf das Unfinnen bes Senats, bie Vera 
thung mit Umgehung des Art. 95 Verfaffung ( Anträge auf Ber» 


ber 
fafjungsänberungen nicht in berfelben 
Verfammlung gelangen 


wohl nicht bebürfen werde, beichloß Die Bür« 
in Rüdfiht auf bie obwaltenben um 
baldigſtes Eingehen auf igre Borfcläge zu erſuchen. Eudlich wurde noch be» 
ſchloffen den Senat zu erfuchen daß er vie Polipeibirection zur Zurücknahre 
bes Behots bes bemolratiihen Bollsfreunds veranlaffe. 
Thüringen, Im Eiſenach, dem Geburtsorte Johann Sebaſtiau 
Bachs, iſt der Plan entworfen worden ald Denkmal für benfelben dort eim 
Iohann-Schaftian- Bad; Eonfervatorium der Muſik, vorzugeweiſe für alle 
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Zweige der Kirchenmufil, zu errichten. Tasfelbe foll Mitte Aprils 1852 ins Mitarbeitern werben genannt bie Prediger Jonas, Sydow, Piſchon, Schwe ⸗ 
eben treten und wird anf eine unbeftiunufe Auzahl freiftellen für koftenfreien | ber, Lieco, Bellermann, Müller, Unter ben Auswärtigen find Dr. Niemeyer 


Unterricht haftet werben ; aufrerbem werben Zöglinge für ein Stubienhonerar 
son 72 Thlr, jährlich aufgenommen. Die Freiftellen follen durch bie Bei⸗ 
träge ber Mitglieder eine® zu fiftenden Iobann-Sebaftian Bach Bereins ge- 
gründet und erhalten werben, und es ifi au bem Vehuf eine Subſcription er» 
öffnet worden. Das Direciorium bes Eonfervatoriums beftcht ans bem 
Stabtgemeinberath vom Eiſenach für die Caflenverwaltung, umb aus ben HH. 
Rirhenmufilbirector Profeffor Kuhmſtedt, Dr. Wittich, Oberlehrer Dr. Koch 
und Director Profeffor Karl Kloß für bie Stubienbirection, 

Preußen. 4 Berlin, 2 Oct. Der am 15 Jul. za Gotha zwiſchen 
ſechzehn deutichen Staaten ahgeſchloſſene Vertrag megen ber gegenfeitigen 
Berpflichtung zur Uebernahme von Aue zuweiſenden ift bis jegt von zwölf Re 
giernmgen ratifichtt worden, unb wird publicirt werben fobalb bie noch ex» 
warteten vier Ratificationen eingehen, In demfelben verpflichtet ſich jede ber 
sontrahirenden Regierungen, biejenigen Individuen welche noch fortdauerud 
ihre Angehörigen find, und ihre vormaligen Unterihauen, auch wenn fie bie 
Unterthanfchaft mach der imländifhen Gefepgebung verloren haben, ſo lange 
als fe nicht bem anberen Stante nad; deſſen eigner Geſetzgebung angehörig 
geworben find, auf Berlangert wieder zu übernehmen. Iſt der Auszumeifenbe 
niemals Unterthan eines ber Eontrahenten geweſen, jo hat ihn berjenige 
Staat zu übernehmen, in befien Gebiet der Auszuweiſende a) nad) zurück- 
gelegtem 21ften Lebensjahr ſich zulegt fünf Jahre binburd aufgehalten, oder 
b) fih. verbeirathet und mit feiner Ehefrau unmittelbar nach ber Cheſchließung 
eine gemeinfchaftliche Wohnung mindeftens ſechs Wochen inuegehabt hat, ober 
e) geboren if, Ehrfrauen find von demjenigen Staat zu übernehmen meldem 
ber Ehemann augehört. Eheliche Kinder find vor bem 2iften Lebene jahr nach 
den Verbältniffen bes Vaters, uneheliche nach denen ber Mutter bei ver Ge- 
burt des Sinber zu beurteilen, Denjenigen Heimathlofen auf welchen keiner 
ber obigen brei fälle put, muß ber Staat behalten in melden derſelbe ſich 
aufhält. Dabei follen Ehefrauen fowie Kinder unter fechzehn Jahren von 
ihren Ehemännern und Eltern auch dann nicht getrennt werben wenn fie per- 
fönlich einem andern Staat zugewiefen werben könnten. Der Berirag foll 
mit bem 1 Jan. 1852 in Wirtjamfeit treten, umb zwar bergeftalt daß alle 
Fülle zweifelhafter Uebernahme Verbindlichleit, welche bis dahin nod nicht 
zur Erörterung gelommen ober noch nicht burch bündiges Anerkenntniß ober 
durch fhieberichterliche Eatſcheidung definitiv erledigt find, mad den neuver · 
einbarten Deftimmungen beuriheilt werben. Jeder Contrahent ift be» 
fugt, ein Jahr nad der von ihm ausgeſprochenen Kündigung von bem Vertrag 
yarüczutreten, Jedem beutfhen Bundbesftaat ift ber Beitritt zu bemfelben offen 
behalten. Die Nachricht daß Frantfurt bem Bertrag beitreten wird, beftätigt fich. 
Der zur Zeit in Paris anweſende Stabthauptmann von Wien, Hr. v. Weiß, 
der ſich von bort nach frankfurt begeben wird, ift dem Eorrefp.-Burean 
zufolge unter anberm auch beauftcagt über bie ihm in Paris gemorbenen 
Nachrichten hinſichtlich des jecinliftifgen Comite's Bericht in Frankfurt zu er⸗ 
Ratten. Hr. dv. Weiß werbe behalb in feinen Ermittelumgen nicht bloß auf 
Defterreich, ſondern auf alle zum Bund gehörigen Staaten Rückficht nehmen. 
Die Hiehertunft des Herzog vom Koburg: Gotha fol mit feinem dem Herzog 
von Auguftenburg gegebenen Berſprechen zufammenhängen bei den Grofftaa- 
tem ſich für die perjöulichen Berhältniffe besfelben, fowie für die Sache Schles- 
wiz.Holfteins zu verwenden. Während bie Miniſter der fänmtlichen anbern 
Regierungen bes Zollvereind auf bie Anzeige ber bieffeitigen Gefanbten von 
dem Abſchluß bes Handelövertrag® zwiſchen Preußen und Hannover fi vor- 
lãufig zuflimmend äuferten, hat die ſächſiſche Regierung nad} ber N. Preuß. 
tg. bis jegt nicht allein von biefer zuflimmenden Erlläͤrung Umgang genom- 
mea, ſondern fie hat auch ein Circular abgehen laſſen, worin fie erklärt bem 


Bertrag nicht zuflimmen zu Können, [dom weil berfelbe ohne iyre Mitwirkung 


ya Stande gelommen fey.*) Zugleich fordert fie auf bem Vertrage nicht ohne 
»orangegangene Ruaſprache und nohmalige Prüfung ber andermeitigen Pro- 
pofitionen zuzuſtimmen. Dasfelbe Journal beflätigt bie Meldung daß in ver» 
gangener Woche im Rendoburg Erceſſe öfterreichifcher Soldaten‘ flattgefun- 
den haben, und bei ihrer Schlichtung ein preufifcher Hauptmann, v. 2, 
verwundet worben fey. Unrichtig fe) e8 wenn gefagt merbe daß abmweichenbe 
polktifhe Anſchauungen bie Beranlaffung gewefen fegen, oder daß Helfteinifche 
Bermittirte durch Hegereien dazu getrieben hätten. Nach glaubwürbigen Be- 
rihten fehen bie Erceffe ein Werk der Trunlenheit geweſen. 

Der Fonds zum Bau bes neuen latholiſchen Krankenhauſes in Berlin 
beläuft fidh dis jet auf 40,000 Thir. Diefe brften indep Kaum ben britten 
Theil der erforderlichen Koften deden, indem das Hofpital eine bedeutend grö · 
Bere Ausdehnung erhalten foll als anfange beabſichtigt wurde. Im Auftrage 
des Unionsverein® erſcheint mit bem heutigen Tage unter der Mebaction bes 
Vredigers Kraufe ein neues Kirchenblatt: „der Proteftant.“ Bon biefigen 


) A Dresbener Journal verfihert, bie ganze Nachricht fey un 
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in Halle, Eitefter in Potodam, Propft Kraufe und Senior Sähwenbfer in 
Breslau hervorzuheben. Im bem Programme bes Blattes heift es u. a, 
„Wir werben flreiten gegen jebes Papſtihum, b. 5, gegen jede kirchliche Ger 
walt welche fich anmaßt die freiheit bes Gewiſſens zu unterbridfen, mag fie 
das thun als Stellvertreter Chriſti mit einer umräglichen Priefterlafte oder 
als landesherrliches Sirchenregiment, mag fie erfcheinen in der Geftalt von 
Intherifchen Pfarcherren und Eonfiftorien, ober in ber Geftalt von reformirten 
Synoden und Presbyterien. Wir werben freiten gegen alle und jeve Majo ⸗ 
vitätenherrfhaft in Sachen religiöfer Ueberzeugung, mag fie auftreten als 
Majorttät der großen Maffe, ober ald Majorität einer Synode, over ale Ma- 
jorität einer Verwaltungsbehörbe, ober als Majorität der Einfälle eines ein. 
zelnen aufgeblafenen Hauptes.“ 

Die Entdedung einer ungewöhnlichen Art von Betrug macht gegemmwärtig 
hier große Senfation. Im Herbft 1848 befand ſich der Schneivermeifter 
Franz Tomatfched bei feinem Bruder Anton, gleichfalls Schneibermeifter, hier 
auf Beſuch. Beide lebten in bärftigen VBermögensverhältniffen und famen auf 
bie Mee fi anf eine eigenthümliche Weiſe Gelb zu verfchaffen, Anton ver 
fijerte nämlich bei zwei auswärtigen Gefellfhaften das Leben bes Franz mit 
10,000 Thlr, Gold. Kaum war bie Berfiherung in Ordnuug, als Franz 
fcheinbar plötzlich krank wurde und am 20 Nov. 1848 ſcheinbar ſtarb. Ein 
hiefiger Arzt ließ fich, angeblich gegen eine Belohnung von 100 Thlen,, bewe⸗ 
gen einen falfchen Todtenſchein auszuftellen, auf Grumb beffen ber Beerdi⸗ 
gungsfchein ertheilt wurbe. Der Sarg mit ber angeblichen Leiche wurbe mit 
allen Ehren und Geremonien auf dem neuen fatholifchen Kirchbofe begraben; 
es befand fidh barin aber nur ein altes Plättbrett und ein naffes Bund Stroh 
mit Gegenftänden, durch welche ber Tobtengeruc Lünftlich erzeugt werben 
follte, Franz Tomatſcheck war ind Autland geflohen. Auf Grund jener 
Proceburen erhielt Anton Tomatfhed bie Berfihermmgsfumme von 10,000 
Thlr. antgezahlt, welche er mit feinem Bruder theilte. Der Betrug wurbe 
vor einigen Tagen durch ein Individuum auf ber Stabtvogtei enthüllt, welches 
ein Bebürfnig empfand ben Staatsanwalt Über ben „wunberlichen Lauf der 
Melt" aufzuflären. Das Grab wurde unterſucht und die Ausſage richtig 
befunden. Anton Tomatfched und der mitſchulbige Arzt find bereits verhaftet, 
und der angeblich Berftorbene foll gleichfalls ſchon ermittelt und durch telegra- 

iſche Depefche arretirt worden ſeiu. 

m 24 Berlin, 3 Oct. Nah ber Spen. Ztg. liegt der Schlüffel zu 
bem Verhalten ber fächfifhen Negierung gegenüber bem Vertrag 

Preußen und Hannover alleig in der Bedeutung Leipzigs für Sachſen. Dan 
fürdjte den Leipziger Meßverlehr ſich verringern zu jehen, und möchte gern 
alles daran fegen um biefem brohenben Uebel zu begegnen. Dabei entftche 
nur bie Frage, ob bie überhaupt für alle Zukunft möglich ſeyn werde, und 
ob nicht Leipzig ſich dem Schichal aller andern Mefipläge werde fügen mäffen, 
Die Meffen hätten ihre Wichtigkeit im allgemeinen ſchon eingebüßt, und bie 
werde mit jebem Jahr mehr gefhehen müflen. Schon jegt hätten bie birecten 
Bezüge, welche durch bie Eifenbahnen immer ausgebehnter ermöglicht werben, 
auqh bem Leipziger Verkehr vieles entzogen, und bie fädfljche Regierung büirfte 
nicht mit kluget Borausficht handeln, wenn fie um folhen Grundes willen eine 
Stellung gegen ben preußiſch hannoderſchen Vertrag einzunchmen fi bes 
mühe, weil fie auch im Fall des Anstritts ans bem Zollverein Peipyigs alten 
Glanzpunlt nicht mehr wärbe erhalten können, Die Spen. Ztg. gibt zu 
daß bei bem Verhalten Sachſens in ben deutſchen Angelegenheiten aud eine 
in ben legten Jahren hinlänglich bocumentirte Abneigung gegen Preußen und 
eine Hinneigung zu Defterreich eine nicht unbebeutenbe Rolle fpiele, fle glaubt 
aber nicht daß bief bei ber fraglichen Angelegenheit von befonberm Gewicht 
geweſen. Uebrigens bemerlt fie daß von Seiten ber Zollvereinsregierun« 
gen in Bezug auf den Schritt Preußens und Hannovers noch nichts officielles 
geihehen fey, alt bafı die Empfangnahme ber Mittheilung bes Vertrags unb 
ber betreffenden Denfjchrift motificirt worben fey. Erſt dann, wenn ſich die 
Frankfurter Berhanblungen ein wenig mehr abgeflärt hätten, würden die Zoll · 
vereindmitglieber ihre officiellen Schrilte gegen einander thun. Wie man ver- 
nimmt, ift es bie Abficht ben bemnächft ufammentretenden Kammern einen 
Gefegentwurf Über bie Ablöfung ber Pfarr-, Kirchen · und Schulabgaben vor- 
zulegen, wie es in dem Ablöfungsgejeg vom 2 März 1850 vorgefehen ift. 
Es fol Höhern Orts lebhaft zur Sprache gelommen feyn die Beſolbungen 
ber höhern Militärftellen in ganz anderm Sinn zu reguliven als bisher, Nam⸗ 
bafte Militärs follen felbft der Meinung feyn daß es im wahren Interefle bes 
Dienftes und bes Staates liege die oft umnerhältnifmäßig hohen Befoldun« 
gen ber Offictere herunterzufegen, um fo auf einfache Weife bie Fonds zu ge- 
winnen bie Lientenantsftellen beſſer auszuflatten und nöthigenfalls zu ver» 
mehren. Die Berfteigerung der Bibliothek des verftorbenen Botanilers und 
Phyſilers Link wird am 24 Nov. im Peipzig ftattfinden. Der Auctions Kato · 
log zählt 10,947 Nummern, Die Spen. Ztg. berichtet daß für den Bau 
und bie inmere Ansftattung des neuen Mufenms, nad den entworfenen An- 
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ſchlãgen nod 328,054 Thlt. erforderlich fegen. Bie jetzt ſeyen für biefen 
Zwed 1 Mill. 200,571 Thle. verwendet worven, Im folge bes mit Hrn. 
v. Raulbacp abgeſchloſſenen Vertrags Habe man für Wandmalereien im Ganzen 
reg zu zahlen unb für Requifiten zu biefen Wanbmalereien 
18,421 2 
Säleswig-Holftein. Altona, 1De. Die evangelifd luthe · 
Hauptgemeinbe unferer, ber erflen Stabt bet Landes hat heute ben 
aus bem Herzogthum Schleswig vertriebenen 
Propften Harries von Hufum mit 561 von 594 Stimmen zu ihrem erſten 
Eompaftor exwãhlt. 

Bekanntlich hat die preußifche Regierung eine namhafte Summe Überwie- 
fen, um bavon ben Militärperfonen welche aus dem preußiſchen Dienft in ben 
ſchleewig holſteiniſchen übergegangen waren, das Paffagiergeld nad Amerika 
zu verabreihen, Wie wir vernehmen wird ein Theil berfelben nad ber 
dem Hamburger Golonifationsverein von 1849 angehörigen Colonie Doüa 
Francisca abgehen, Mehrere beabfictigen in Norbamerika fi anzufledeln, 
anbere in braſiliſchen Kriegedienft zu treten. (H. N.) 

* Bon der Gider, 28 Sept. Ginige Beſorgniß erregte hier 

- vor kurzem bie im Lloyd umb fpäter in ber Frankſ. D. P. U. Big. 
aus Wien batirte Nachricht daß im ber bänifchen Erbfolgefrage nur ber 
Herzog von Glüdäburg in Betracht kommen werbe. Glücklicherweiſe aber 
waren die hinzugefügten Reflerionen über die ſtaatscechtlichen Beziehungen 
zwiſchen Schleswig und Holftern und biefer Lande zu Deutjchland fo wenig im 
oͤſterreichiſchen Sinn, und bie hiſtoriſchen Anführungen fo ungenau und irrig 
daß bie Befürdtung hier eime officiöje Aeußerung zu hören bald ſchwinden 
mußte. Unrichtig und ungenau iſt e8 daß bie Franffurter Nationalverfamm- 
lung bie Losreikung Schleswigs von Dänemark verfudt, daß Schleiwig ein 
bänijcyes Zehen jey, und daß Dänemark bamals Holftein von Deutſchland 1o8- 
zureißen gemeigt gewejen. Es ift männiglich befannt baf bie Nationalver- 
fammlung dem regierenden Herzog zu Schleawig und Holftein, ber zugleich bie 
dänifche Serone trägt, mie die Herzogthlimer hat eutreißen wollen; bie provifo- 
riſche Regierung und fpäter bie von ber Reichtgewalt eingefegte Statthalter 
ſchaft regierte refpective im Namen und mit Vorbehalt ber Rechte des Lanbes- 
berem. ift feit 1658 fein dänifches Lehen, und jeit 1326 in feiner 
Real Union mit Dänemark, feit 1490 aber in Real-Union mit Holftein ge- 
wefen. Wenn die Natienalverfammlung fchleswig'ihe Deputirte in ihre 
Mitte aufnahm, war doch das ganze Berhältniß proviforifh als nothwendiges 
Säutmittel für Holſteins und Schlemwigs Union; in der beutfchen Berfaffung 
war ausbrüdlich bie Regulirung ber Stellung Schleswig vorbehalten. Das 
daniſche Gafino-Minifterium wollte Holfiein nicht von Deutſchland trennen, 
pielmehr deſſen nähere einheitliche Gntwidlung —— zugeben, nur 


—8 
rechtlichen Berhältniß ebenfalls nicht im Einklang. (Es heißt: Deuiſche wilt · 
deu Über Maßtegeln bie in einem nichtdeutſchen Land zur Ausführung kommen 
follten, bejäliegen und nöthigenfalls die deutſche Bundesgewalt anrufen, um 
igren GEntfheibungen außerhalb Deutſchlande Geltung zu verfchaffen ; andern 
theils würden Richibentfche Über die Angelegenheiten eine® beutfchen Landes 
entf&eiven umd ihrerjeits eine frembe Autorität anrufen, bamit ihr Wille inner» 
halb Deutjclands zur Ausführung komme, Uber ebenbiejelben Argumente 
und mit einem foviel ſchwerern Gewicht als bie Länbermafjen größer und bie 
Nationalitäten verfchiedener, ſprãchen gegen den Gefammteintritt Defterreichs 
in ben beutfchen Bund. Ob bie nichtdeutſchen Interefien durch eine abfolute 
ober eine conflitutionelle monarchiſche Kegi im Bunde vertreten würden, 
üft bei ber Frage für bie Gefahr Deutſchlanda gleichgültig. Es heißt ferner: 
Factiſch wäre einem [hleawig-holfteinifhen Landtag, falld man ihm eine Eyiftenz 
erlaubte, bie Gelegenheit gegeben den Frieden in Deutſchland und Dänemari 
und ben europäilden, wenn eo Are 

welcher deutſchen Berfaffung ſteht dem Landtag das 

Örieben zu? wenigften® midht mad} der alten [dletwig heifteinifchen und au 
wicht nach bem Staatögrundgefeg vom Sept. 1848: „durch ſolche, ber Iber 
eines gefchloffenen Staats zuwiberlaufende Bündniffe werbe fein Staat ge 
flärft.* — Hier vergißt wman aber bafı ein beutfcher Ginfeiteftaat [merlih 
beutfchen Staatenbund das unter ſich engver Schleswig. Holſtei 
fomehr wirb beſtehen Löunen, ba Holſtein vom 1460 bis 1806 Theil des deut» 
Shen Reiche gewejen, und gleihwohl bis 1712 (in welchem Zeitraum Reichs · 
kriege ſtatigefunden) in Schlehwig- Holſtein vereinte Landtage gehalten find. 
Holftein wird nad wie vor, ungeachtet feiner alten Berbindung mit Schleswig, 
feinen Bundespflichten genügen können. 

Enblidp gibt man den Rath daß Deutfdland ſich begnügen möge fein 
altes Recht auf Holflein zu vindieiven, und nicht noch . Recht auf Schleswig 
zu erringen ſuchen ſolle. Borin dieſes alte Redt auf Holftein beflanden, 
wenn es micht auf bie Bunbesleiftungen Holfeins ſich bezieht oder auf das 


Reft Deutfelands, iR. nicht recht verflänblid. Das Sqhabrecht Dentfä- 
lands und fein rechtliches Intereffe das Bundesland Holftein in der Integrität 
feiner Rechte z& erhalten, von mwelder die Wohlfahrt bes Landes und bie 
Summe feiner Staatöfräfte abhängt, und welhe für die Erhaltung ber 
agnatifhen Rechte von wefentlicher Bebeutung find, involvirt nothwendig Die 
Befugniß nicht dulden zu bürfen baf bie althergebrachte Berbinbung zwifchen 
Schleswig und Holftein aufgehoben werde. Es wurde üservieh bie politifche 
Trennung eine wefentlihe Verlegung aller materiellen Jatereſſen ſowohl Hol 
fleins als Schleswigs mit fih fügren. Denn die flantsrehtlihe biäerige 

i ‚ die Gemeinſchaftlichteit der Geſetzgebung, Rechtspflege und Ver⸗ 
waltung, bes Steuer⸗ und Geldweſens, bes Zolls und ber Inbuftrie wie ber 
Handels Interefen, wovon der Yaudescrebit im Ja- uad Ausland abhängig, 
find erfahrungsmägig bie Bedingungen des Wohlftandes diefer Laude. Un 
bie Geſchichte früherer Jahrhunderte, namentlich im 17ten Jahrhundert (von 
1675 bis 83), lehrt daß da deutſche Reich den Herzogen von Gottorff gegen 
Dänemark and wegen ber ſchleawig ſchen, wie in Betreff bec holſteiniſchen 
Untheile und Rechte Hülfe geleiftet hat. Die ſchließlich geäußerle Großfmuth 
es nicht unbillig finden zu wollen, wenn bie enropätfhen Großmächte Schles⸗ 
wig in ein anberes Berhältniß zu Dänemark ftellen, als in welchem Yütlanb 
zu bemfelben fieht, Könnte auf bie Vermutung führen daß das Gutachten der 
fogenannten ſchleswig ſchen Notabeln oder ber Regierungsoorihlag über ben 
Gefammtftant in jenem Artikel Habe wiedergegeben werben ſollen. Minbe- 
fiend zeugt derſelbe nicht vom einer Deutſchland freundlichen Richtung, wie 
denn allbelannt ift daß bie Ioee des bänifchen Geſammiſtaats von einer bem 
Anfehen und ber Mactentwidlung Deutſchlande feinbligen Politik ausge 
gr ift, und fpäter befonders von nichtdeulſchen Mächten befürmortet zu 

eyn ſcheint. 

Deſterreich. X Wien, 1. Dit. Die beiden nad langem, auch in 
biefen Blättern wieberholt berährten und gewürbigten Zanle durch richterlichen 
Spruch getrennten Kunſtoereine haben in biefem Monat in gefonberten Aus 
ſtellungen ihre Kräfte gemeſſen. Die Zahl ber von dem neuen („Öfterreichi 
fen") Verein ausgeftellten Gemälde erreichte nicht das Maß der vorhergehen« 
den Expofitionen, aud war außer Gauermauns Meifterbild, „der erlegte 
Hirfch*, fein Wert von außerorbentlicher fejleluder Anziehungskraft vorhanden, 
allein bie Auswahl der bem Verein biefmal erreichbaren Bilder war fo vers 
ftändig getroffen daf man, mit wenigen Ausnahmen, nur Tüctiges und An- 
tegendes zu fehen befam. Beſonders hatte ſich eine mit tiefem Berftänpniffe 
ber Porfle bes Naturlebens aufgefaßte und trefflich dargeftellte Laudſchaft 
Hanshoferd aus Prag, „Partie am Ghiemfee" des lebhafteſten Beifalles von 
Seite unferer Kunftfreunde zu erfreuen, der auch bem „Suſiengletſcher in ber 
Schweiz* von bem Düffelvorfer Rauſch ungetheilt ſich zugewendet hätte, wenn 
eine weniger vernadläffigte Behandlung der ernften Gejammtflimmumg umb 
ber kühnen Conception zu Hilfe gelommen wäre. Faſt jede ber monatlichen 
Ausftellungen erhält zur Freude aller denen Yoealität als Poſtulat ber Kunft 
gilt, Werte von Marko aus den Sammlungen unferer Kunſiliebhaber, diegmal 
finb zwei „iveale Landſchaften“ voll anmuthiger Schönheit ausgeſtellt. Mod 
find von Landſchaften Hildebrandt aus Paris fonnenzlänzende „Ausfahrt zum 
Bildfange*, von Haanens „Mondnadt", Hilgers aus Däffelvorf „Ungemit« 
ter“, fowie zwei Aquarellanfigten vom Prag, den beften Arbeiten diefer Tech 
nif ebenbürtige Blätter von Rudolf Alt in Wien, befonderer Erwähnung 
werth. Jar ach vermochte feines der außgeftellten Werke allgemeineres 
Intereffe zu erweden. Des Düffelvorfers Siegert Darftellung einer belann⸗ 
ten Aueldote von dem ritterlihen Kaifer Mar I, der Albrecht Dirern bie 
Leiter Hält, beflicht durch glänzendes Eolorit und eine freilich etwas theatralifche 
Lebhaftigkeit der Öruppieung, allein bei näheren Eingehen auf Auffaſſung umb 
BVerftandesmäßigkeit ber Borftellung modificirt fih bie gute Meinung des er 
ften Eindrudes. Biel mehr Geſchick des Denkens und geiftigen Berarbeitens 
eines Kunftftoffes verräth Geſelſhaps, auch eines Däffelvorjers, „Auffindung 
ber Leiche Guftav Adolfa“. Die Eompofition ift gut, die Motive Mar, die 
Behandlung tächtig, allein aufer einigen fogleid) in bie Augen pringenden, weil 
auf bem förperlichen Mifverhältnifle g Figuren beruhenden Zeichnungẽ · 
fehlern ift e8 der Mangel am innerlicher Lebendigkeit und Bewegung, bie fi 
nicht durch Alademiepoſen erfegen laſſen, was den Befchauer bei aller Aner⸗ 
tennung fonfliger Tüchtigleit vor dem Bilde kalt läßt. Ganz vasfelbe gilt 
von ber Haremöfcene des Mailäubers Hayez, deren einzelne Figuren übrigens 
trefflich gezeichnet find. Hofemans ans Berlin „Kinder mit eimer Ziege” und 
Rabe's „Lagerfcene aus den Zeiten Friedtich des Örofen” find nievliche Bluel⸗ 
ten, voll achten Humor aud des Saljburgers Hanns Brunners „Unter& 
berger Guomen.“ Nermen wir noch eine in der Technik ausgezeichnete allego- 
riſche Aquarellzeichnung Geiger zur Illuftration des Dankjchreibens, weldhes 
ber Runftverein am ben Befiger des Napoleon von Delaroche für deſſen Hie- 
herſendung diefes Meiſterwerles erläft, fo haben wir bie Aufzählung ber vor« 

icheren Nummern ber Septemberausftellung erfchöpft, bie Überhaupt, wie 
it8 erwägt, kein kunftunmärbiges Gemälde enthielt. Leider Läßt ſich bie, 
fer weſeutliche Borzug ber Ausflelung des Älteren Kunftvereines nicht nad 
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vüljiien , beräßer 100 Werke snfantitenßracte, von denen —— > 
f fohbern aus Privatſammlungen entıidthinen, 
ee alias werke den Auf ihrer Berfertige noch des Bereines 


smit wen 
en 
invermutbete Anfunft der ", von J 
rafteriflit und geößtentefs meiflerlichent Bortrage, daß man bedauert diefe 
Woriäige auf einen fo untergeortneten Gegenfland, ich möchte beinahe fagen 
verſchwendet ju fehlen. Unter ben von Privatperfonen bargelichenen Werten 
waren wei nlöpfe Kaulbache, welche das Interefle unferer Runfifrenmde 
urn fo mehejfn Anfpruch nahmen, je feltner in Wien Werte diefes Meiflers 
ef tliche Sauimlung der Reſidenz, felbft das Bel- 
Abringung besfelben aufzuweiſen hat. Die ernfle 
ichuung wurde gebührend aufgefaßt mb 
( Sirhen Interieur von Henonr in Paris, anmuthige 
Landſchaften von Marlo, Steinfeld, Meier Attenhofer gehörem verfelben Ka⸗ 
tegorie des 8’am. Ich beranre fehr, dafı einige gute Wrbeiten 
jünigerer Känftler, wie Wörnble's „Propheten“, Schuberts „Liebeegätter", Hol« 
ders "Waldweg" u, a, in biefem Durcheinander grellfarbiger Mittelmäßigleit 
nicht jene Beachtung fanden, auf die fie Anſpruch machen tonnten. Es wäre 
"mit dem älteren Vereine über pas Mißglücken feiner September- 

ne ſte gu rechten; ben Gerüchte nach hat er bie Abficht ſich nach feiner 
nädflen Berloofung aufzulöfen. Wäre es aud mehr erwünfdt daß feine 
Leiter felbft in diefem Tegten Augenblicke nech, mit Ueberwindung ihrer per 
fönlihen Stinntung, eine Vereinigung mit dem jüngeren Sunftverein erftrebt 
hätten, fo ift, wenn die num einmal durchaus unthunlich erſcheint, ein 
raſches Freiwilliges Ende immerhin einem längeren unheilbaren Dahinſiechen 
vorzuziehen, Um diefes Entfchluffes willen wird mande der Sadıe wirklicher 
! geichlagene Wunde vergeflen und das Gute und Tüchtige, Das 
Kunſtwelt dem Vereine in früherer Zeit verdankt, anerfannt und ge» 

gt werben. — Graf Fraug Thun ift von feiner im Jatereſſe ber hiefigen 
unternomittenen Reiſe nah Deutfhland und Belgien zurüd- 

gelehrt, Die Reform der Aladenie dürfte in dieſem Schuljahre laum zum 
Abſchluß Iommen, ſendern während tiefer Frift das bisherige Proviſorium 
fertdauern. Wird dadurch bie Gediegenheit und Zweckwãßigleit bes künftigen 
definikiven Statutes mittelft wiederhoiter fahverflänbiger Erörterung und ber 
Berufung tüchtiger Lehrkräfte erleichtert und gefichert, jo wird dleſe Maßregel 
von dem aufrichtigen Veifalte aller Fteunde der vaterländiſchen Kunſt 


* Bien, 2 Oct. Se. Majeftät ift Heute Nacht Hier eingetroffen. Wie 
man ans ben telegraphifchen Depeſchen ſieht die an den Minifter des Innern 
abgefertigt wurden, laugte Se. Majeflät geftern Nacht 1 Uhr in Trieft, um 
10%, Ube in — um 3'% Uhr in Grag an. Dort wurde der Kaiſer 
mit Öfodengeläute und Kanonendonner jubelnd empfangen, befichtigte trotz der 
Erimübung der Reife vafh bie Garnifen und befand fid) um 5", Uhr bereits 
wieder im RNeifewagen. Nach einem Pariſer Briefe im Llohd ift Erzherzog 
Ferbinand Dar mit feinem Gefolge am 16 vorigen Donate in Sevilla ange» 
tommen, Der Herzog und die Herzogin v. Montpenfter gaben ihm auf bem 
benachbarten Schloffe S. Telmo eim großes Feſt. Die Auſtria beſpricht 
heute die prenfifche Dentſchrift zu dem Gmbelävertrage mit Hannover. Daß 
Preußen fidy bebeutende abminiftrative Schwierigkeiten (bezüglich des preu⸗ 
fiichen ——— und bebentenbe Gelbopfer aufgeblledet, gilt ber Auftria 

* für ein Geſtant i daß ver Unfchluß Gannevers nicht wohlfeiler zu haben ge- 
weſen. Modi merfmürbiger Fey bie Denkjchrift durch das was fie verſchweige. 
Heine And finbe ſich über die von Preufien fo oft angeftrebte Gemein 
fäinfeit ber inbirecten Beſteuerung im Zollverein. Auch bliebe man tm Dunkel 
weiche künftige Berfaffung des Sollvereins Preußen in Borſchlag zu bringen 
VORNE Be Wing he armer It er Orte We 

bes Sollvereing „init gle t 
Preußen“ theifnehmen fol, Du müffe alfo daran benfen bafj es Staaten 

wit einem geringern Stimittrechte geben werde, und bie Auſtria fchlicht dar · 

aus daßg man die Meinflanten wahrſcheinlich zu Curiatftimmen vereinigen 
werde, Ile fehle mia wie Preufien es möglich gemacht habe die Ber- 
teorefreieit (Saly) in dem einen und das Staatemsnopof in dem andern 

Lande neben eitander aufrecht zu erhalten. — Unfere bieftjährigen Genieinde · 

wählen finb ruhig vollzogen werben. Es if dabei bemerlent werth, und 
mie zu Toben, daß ber dritte Wahllorper meift Hamtbefiger, Kaufleute, 

Sankmwerfer x, und nicht einen einzigen Gemeinderaih aus der fogenamnten 

„Attelligenz* gewählt hat. Unfer liebes Publicum wird bieweilen von loſen 

Dögeln an der Nafe Herumgeführt. Neulich 7. B. Minbigte eine junge heiraths · 

Taftige Dame mit 12,000 fl. Vermögen an, fie werde um bie beftimmte Stunde 

& einen fbernen Loffel in ber Hand, ich weifi nicht mehr auf welchem Plat,, 
it algen Anbetern ſich zeigen. Sie erſchien auch wirffich, wurde aber von ber 

Wr Rn: ertı m nt old das was fie war, und durch ein Charivari 

# mit dem filbernen Löffel in einen Fialer zu lichten. Cine andere 

Yat ſich ein Hiefiges Notigenblatt erlaubt, indem es amgeigte ber 





Hr. Fürft Metternich 1öfe ſäurmtliche "Berfappfäitiver Eis Yin Betrage bon 
2 fl. ams, worauf natäirlich die fülichen Hausbeamten allerlei Behelligtnyen 
abzıtweifen Hatten. Mıich bie „Triefter Zeitumg* enthält jet vie Madrid 
dafı bie Gefchwornenbank im Eriminalverfahren abgeſchafft und durch ein ges» 
lehrtes, aber nach moralifcher Ueberzeugung ſprechendes Eolleginm erfegtwer- 
Den folle. Diefem Gerüchte kann ich uad mag ich nicht trauen, fo fange nicht 
amtliche Beftätigungen vorliegen. Vielleicht hat Beranlaffung zu dem Geribe 
gegeben bafı in Galizien die Schwurgerichte nicht eingeführt werben follen. 
Die Wiener Preffe liefert folgendes Actenftüd aus dem frühern No» 
tenwedhfel über bie Internirung ber ungarifchen Flüchtlinge: . . . . „Im der 
That, ber Unterzeichnete u. |. w. ift ermächtigt das f. Gouvernement im 
Ramen der hohen Pforte auf das beftimimtefle' zu verfihern daf fie, um 
einen auffallenben Beweis von den Gefühlen der Freundſchaft zu geben von 
denen fle für dem öfterreichifchen Hof durchdrungen, eutſchloſſen ift die Häup⸗ 
ter der ungarijchen Infurrection, weldye fi auf ihr Gebiet geflichtet haben, 
an geeigneren Orten zu interniren und zu Überwachen, unb zwar berart daß 
ſich diefelben im die Unmöglichkeit verfegt ſehen etwas zu umternehmen was 
gegen bie fegitime Orbnung in den öſterteichiſchen Staaten gerichtet wäre. 
Der Unterzeichnete u. f. w. ift fo glüclich von feinem Gouvergement ben Auf⸗ 
trag erhalte zu haben bie ungmeibentigiten Gatantien für den Bollzug die» 
fer Maßregel zit bieten, welche nur nad) vorläufigen Uebereinlommen mit dem 
Öfterreihtihen Cabinete aufzuhören Habe, und er würde ſich doppelt glückich 
fühlen wenn Se, Durchlaucht der Confeilpräfldent Fürft v. Schwarzenberg 
ihn in die Lage ſetzen möchte der hohen Pforte anlündigen zu fönnen: daß fo 
freundliche Anerbietungen hinreichend gewürdigt und mit aller Zufriedenheit 
von Sr. Mafeftät dem Kaiſer von Defterreidy hingenommen worben fehen.“ 
Der Unterzeichnete u. ſ. w. Wien, den 22 Detober 1849, Muſſurus 
5 Prag, 1 Det. Geftatten Sie mir ausführlicher über ein Unter 
nehmen yır fprechen das von unberechenbarer Wichtigfeit filr umfer Land ift — 
nämlich fiber die Bildung einer Actiengeſellſchaft, um bie Filrſteuberg ſche 
Pferde » Eiſenbahn in eine Pocomotiobahn umguwandeln. Der Mangel an 
Kohlen und die Theuerung des Breunholzes werben immer empfindficher, 
nicht bc für den häuslichen Gebrauch, ſondern auch fir alle inbuftrielle Un- 
ternehmungen, vorzüglich für die Zuderfabriten. Die reichhaltigen Buſch⸗ 
tiehrader Werke (Eigenthum Sr. Maj. des Kalſers Ferdinand) mit Kohlen 
der beften Omalität liegen freilich im der Nihe, 6 Meilen weit, aber bie zu 
beförberuben Maſſen find den Transportinitteln über den Kopf gewachſen. 
Die genannten Werke, feruer die der Kladnoer Gewertſchaft. dann des Wiener 
Srofhandlungehaufes Robert hatten im Jahr 1850 3 Millionen Centnet ge» 
förbert und abgefetst, förberten jedoch nicht mehr, obtrohl fie es Tonnten, weil 
es nicht au Abfag, wehl aber an Fransportmitteln fehlte! ! Man bat berech⸗ 
net daß jene Kohlenwerle mit Denen des f. Montanarars aus 449 Gruben 
jährlich 15 Millionen Centuer liefern fönnten, Die Pferdebahn des Fürften 
v. Fürftenberg verführt jährlich num etwas über eine Million Gentner, und 
mußte ſchon im Jahr 1850 die Lieferung von 300,000 Ceutner abfehnen, 
teil bie vorhandenen Betriebomittel nicht hinreichten. Ungefähr 2 Millionen 
GEentner werden von Fuhrleuten transporrirt. Man ann gar nicht berechnen 
welchen Auffchwung bie verfchiedenen inbuftriellen Etablifements nehmen wir» 
den ſobald fie den Feuerungeſtoff in Meberfluß erhalten könnten. Se vers 
brauchte 3. B. bie A. Fichter ſche Fabril bisher jägrlich 100,000 Eentner, und 
erferbert fett ſchen 150,000 Gentner, Füurſt Flieftenberg hat — wie ich be 
reits fängft berichtete — das allerhöchfte Privilegium erhalten die Pferdebahn 
in eine Pocomotiebahn umzuwandeln. Diefe wird num vorerft für einen 
Tranevort von 4 Millionen Gentner eingerichtet werben, ber ſich aber bis auf 
10 Millionen Eentuer bringen fißt. Die Bahn wird fo geführt daß fie bie 
Kohlen aus den Graben unmittelbar an jedem Förberungspunfte in Empfang 
nimmt und in zwei Bahnhöfe Bringt: im ben bereits für die Pferdebahn befte 
vor dem Karloihore und in den der Staatsbahnftation Bubentfch, von 
wo fie fogleich für alle längs ber letztern gelegen Fabriken bis Beikun, fpäter 
ohne Zweifel bis Wien verführt werden können, Das Unternehmen wird anf 
Actien geftelit; die Bevollmächtigten des Fürſten haben einen Profveetus ver ⸗ 
öffentlicht, worin fie zur Theilnahme einladen. Die angefchenften Häufer 
von Prag, vbrzüglich won Lämel, interefjiren fih für das Unternehmen, 
Unterdeſſen werden die Urbeiten in den obengenannten Kohlenwerlen zur Ber» 
mehrung des Ertrags mit größter Energie betrieben, fo daß fie bei Eröffnung 
der Bahn, in etwa dritthalb Jahren, allen Beſtellungen gentigen fünnen. 
Die Befiter der Gruben ſowie bie der induſtriellen Etabliffements haben glei« 
ches Iuiereſſe an biefem Unternehmen, Es wird aber auch den Gapitaliften 
eime ſichtte und reichliche Ber inſung gewähren, denn während bei andern 
Bahnen das Erträgnig anf der Hoffnung und Wahrſcheinlichleit ber Frequenz 
berubt, tritt bier Das umgelehrte Verhaältniß ein: bie Fracht liegt bereit, ber 
Abſatz ift gefichert, und die Bahn wird erwartet, ine Heine jo eben erfchie- 
nee Denkjchrift befemchtet ben Gegenſland von allen Seiten, und gibt namtent ⸗ 
lich auch Aufſchluß über die bis jegt noch wenig berüjichtigten reichhaltigen 
Eifenfteinfager von Nutſchitz. Dias Capital ift auf Milionen-veranfhlagt, 
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Sobald anderthalb: Millionen beiſammen find wirb ſich die] Wetiengefellichaft 
als; comfttuirt erflären. Die; binfte balb der Fall feyn, da Fürft Fürftenberg 
allein 700,000 fl. übernimmt, Robert 100,000 fl., U. Richter 30,000 fl. x. 
Die Theilnahme Sr. Maj. des Saifers Ferdinand ift gleichfalls zugefichert, 
bie Summe aber noch nicht ausgeſprochen. Da unjer hoher Adel von jeher 
jede Unternehmung beförberte welche für bie inbuftrielle Entwidlung Bohmens 
non Wichtigkeit war, fo lann man auch auf deſſen Beiheiligung mit größter 
Zwerficht rechnen. Was lann aber wichtiger ſehn, was hat England jo greß 
gemacht al$ die Verbindung ven Kohlen und Eifen, die Grumblage jeber Fa⸗ 
bricatiom? In diefer Hinficht iſt Böhmen von der Natur ungewöhnlich ber 
günftigt, nur daß man dieſe Schäge noch nicht gehörig auszubeuten verftand, 
Schlielich ne daß ber Betrich der Nordbahn wieder in Pacht gege» 
ben werben fell. 


2 Brag, 20. Der Leichtſinn mander Leute ift wahrhaft unbe» 
gteiflich! Naben das Landeemilitärcompanbo ald Termin zur Waffenablie. 
ferang den 20 Sept. feſtgeſetzt, und biefen Zermin für bie aufgelöste Natios 
nalgarbe big zum 23 verlängert hatte, find geflern bei ber Durdfuhung eines 
Hauſes auf dem Johanneoplatz (Mltflabt), zu weldyer zwei Polizeicemmiſſäre 
fanmt Vilitäraffifteny beerdert waren, wieder Waffen» und Pulvervorräthe 
gefunden worden! — Kürzlich erſchien eine Aundmachung von Seite des Bürger 
weiftere daß in ſechs fläbtifchen Volloſchulen ber Unterricht borzugämeife in beut- 
fer, in den übrigen dreijehn in böhmiſcher Sprache ftatifindenwerde. — Nach 
ber Satzung für den Monat October. wird das. Gewicht einet Broblaibs zu 
& kr, beim Weißbred um 21%/, Loth, bei Schwarzbrod um 25%, Loth geringer 
als im vergangenen Monat feftgefegt. — Das Habilitationtgefuh des Dr. 
Rieger ift vom Unterrihteminifterium abfhläglic beantwortet worden, 


Schweiz. 

* Ghur, 2 Det. Um eine Raturmerkwürbigteit von einigem Iutereffe 
mitzurheiten,, muß ich vorerft einige Beilen voranfhiden. Die Start Chur 
Hat nicht befonber® viel Brunnenwafler und Überdieh iſt basfelbe nicht fehr 
gut, ſendern zum großen Theil tufſhaltig. Zwei Stunden oberhalb der 
Stadt am Piz Diel befindet ſich, in einer Höhe von ungefähr 6000 Schuh 
über dem Meere, unter ben fogenaunten Spontistöpfen eine Strede fumpfis 
ger Wirsboden, Brambrüſch genannt. Unterhalb biefer Stelle bis hinab an 
bie Rabiufa und die Pleffur ift der Berg ſehr faul, feine Thonfchiefermaffen, 
vom Waller burhfidert, Löfen ſich flets fo daß die Yandfirage zwiichen Chur 
ad: Malit ſich jährlich fenft und man ſchon in frühern Yahren beforgte, es 
möchte frühen. ober |päter einmal ein Erdſchlipf in die Pleſſur erfolgen, diejelbe 
aufſchwellen und dann bei plöglichem Durchbruch des Waflers die Stabt Chur 
gefährben, Dan ſprach baher ſchon zu Anfang dieſes Jahıhumberts bavon, das 
in Vrambrüſch verfintende Waller zu fallen. Es unterblieb. Nunmehr ift die 
Sache ſpruchreif geworben. umd zwar welentlih durch Zuthun bes Hrn. 
Stadtförfters Edert, ber fich dann biefifalls mit ben HH. Ingenieuren Lanieca 
und &upelberg berathen hat. Wan iſt num daran den brambrüfcher Boden 
zu entfumpfen, theils um dem Berfinfen bes Waflers möglihft Einhalt zu 
thum, theils um ben Boden in gefunden Wiegbeden umgumandeln, und teils 
und befonders auch um Trinfwaller für die Stadt zu gewinnen. Der etwa 
2300 Schuh in die Länge meſſende Sumpfbeden wird gegenwärtig mit einem 
Ganal durchzogen, um bie vielen Quellen bie er theils zu Tage fördert, theils 
in feiner Tiefe birgt, in fogenannten Brunnenfiuben zu fallen, durch Teichel 
zu ſammeln und in eine Hanptbrumnenflube und von dort in bie Stadt hinab 
au leiten. Bereits if der durchſchnittlich 6 Schuh tiefe Kanal 2000 Schuh 
weit gezogen. Eiwa 500 Schuh weit geht der Canal durch Torf, unter bem 
Torf liegt eine dünne Schichte Kied und unter biefer findet fi Thonerde. 
Es wird nun durchgehende bis auf die Thonerde gegraben, wo bann das 
Waſſer rein aufammenflicht. Der Torfboben hat, wie man mit bem Erd⸗ 
bohrer ausfindig gemacht hat, in ver Dlitte der eigentlichen Sumpffläde eine 
Höhe von 20 bis 24 Schuh, Beim Graben in viefem Torf iſt man zu bem 
Ergebniß gelen mer, daß bier vor Zeiten ein See war, Ich halte mich am 
die Anfichten des Hra Stabtförfters Edert. Im diefem: Toriboben ftößt 
man bie auf 10 big 12 Schuh, und gewiß auch noch-tiefer, auf eine Menge 
Holz, Vaumpämme, Wurjeln und Aeſte von Noiktannen und hin und wie ⸗ 
ber, befanpers in der Tiefe, auch von Lärchen, alles. kreug und quer durchein ⸗ 
ander, bie Dolven bald nach oben, bald nad} unten gelehrt. Das Holy ift 
noch ganz friſch, wohl aber ſeht wäſſetig und jchwer. , Auch fommpensgany 
fruche grune Lange Stengel vom Seepflangen einige Schuhe unter bein ſpie · 

en Niveau dieſes Bodens zum Vorſchein— Die Arbeltet tm Canal 
IHafien faft mehr mit der Art als mit Pidel und Schaufel, und vun ben 
Schlägen ber Aerte erzittert ringenmher ber ſchwarzbraune ſchwammige Bor 
den, Der Sumpfboden Ichnt fih am die fielen Epontisföpfe und man 
kommt zu dem Schluſſe daß einſt hier ein Meiner See gelegen und daß dann 
ein Erbfhlipf am ber Berghalbe flattgefunden, ber veu an bemfelben chen. 


bei eig 
niß faͤllt jedenfalls in ein frühenes dohr hundert, vieleicht Jahrtauſtud, möy« 
licherweiſe in eine Urzeit, benn das Holz laun im.dem mit altem Waffer 
getränften Boden wohl ebenfo get Yahrtaufende als Jahrhunderte friſch ge» 
blieben ſeyn. Rinde ze. find derfault und Haben nach und nach mit andern 
faulenden Stoffen ben See bi® auf feinen Spiegel ausgefüt. Beim Anbtid 
des Canals dieſer noch fo friſchen Ueberreſte einer unbelannten geheimniß · 
vollen Vorzeit brängt ſich einem ber Gedanke auf, daß dieſelben für einen 
Erdforſcher von Intereffe fern müßten. — Anlangend den Mofaifhoden bin, 
ter bem neuen Schulgebäude vernimmt man, baf der Heine Rath des Fans 
tpnd nunmehr erufthaft an bie Erhaltung desfelben denle und and willens 
fey, unter bemfelben nachgraben zu laffen. — In Chur uud Umgegenb flub 
in dieſem Herbfle jo unerhört viele Wachteln angelommen,, daß ein Yäger 
auf, den Gedaulen gelommen iſt, diefelben feyen eine Nachzüglerſchaar jener 
Wachtelu, mit denen die Ifraeliten in ber Wüſte befcheert wurden, 


Sranfreic. 

+ Barid, 2 Det. SchonalsKoffuth am Berb des Miffifippi im Golf 
von Spezia ankam, ließ er bie farbimifche Regierumg erſuchen ihn die Err 
laubnig zu gewähren ans Land fteigen zu bürfen, indem er vorgab durch bie 
Secfahrt fo angegriffen zu feyn daß er ſchlechterdings nöthig hätte fich zu erholen 
bevor er bie Reiſe nach England fortfegen Kinnte. Das Eabinet von Turin, 
welches wenig Luſt begt wegen Soffuth im neue Händel mit Defterreich ver⸗ 
widelt zu werben, verweigerte eine feldre Erlaubmif mit ver Bemerkung, Sofs 
futh fey durch fein Ehrenwort gebunden ben europäifchen Eontinent nicht zu 
berüßren, und die farbintfche Negierumg bürfe, ohne bie eigene Würbe blofzur 
fiellen, nicht zu einem Wortbruch biefer Art, weder direct noch inbirect, bie Hand 
bieten, Gleichzeitig fanbte ber Marquis dAzeglis einen Eourier nad Paris 
um bie franzöfliche Regierung von biefem Vorfall zu umterrichten, Der. öfter 
reichiſche Geſandie allbier, davon verflänbigt, fahte fogleich den Berbadht, es 
möchte Koſſuth ben Berfuch zu landen in Eoulon oder Darfeille erneuern, und 
nach gepflogener Rückſprache mit Hrn, Baroche eilte Hr. v. Hübner perjön- 
lich nach Marſeille, um eine ſolche Landung der ungarischen Ylüchtlinge zu 
verhindern. Es ſcheint jedoch daß bevor Hr. v. Hühner in Marſeille anlaugte, 
ber Präfeet der Rhonemundungen dem Er-Dictator von Ungarn und deſſen 
Gefährten bie Erlaubniff gewährt Hatte fich amezufchiffen, wobei Koſſulh zu» 
gleih bie Bitte ausdrüdte, es möchte ihm geftattet werben von Marſeilie zu 
Land nad Calais zu reifen, um fi nad England zu begeben, Als der Te 
legraphbiefi hieher meldete, verfammelte fich der Miniſterrath, welcher beichleh 
mittelft bes Telegraphen ungefänmt bem Präfecten ber Rhonemündungen 
ben Befehl zn ertheilen dem Koſſulh und deſſen Gefährten unter Keiner Bes 
dingung das längere Berweilen auf franzöfiſchem Beben zu erlauben, fondern 
vielmehr beren Wiedereinſchiffung au betreiben, 





Neucele Poſten. 


: München, 5 Det. Tiefen Nadımittag fand’ das Eentral-Paure 
wirtbfhaftefeft inderbiaher üblichen Weife ftatt, und es hatte fit zu demiehben, 
ber leiber fehr unginfligen Witterung ungeachtet, eine große Meufhenmafle, 
wohl gegen 40,000 Dienfchen, eingefunden, Durch bie Abweſenheit ber lontg 
lichen Familie fehlte inbeffen bem Feft der Mittelpunlt. Die Preife an vie 
Landwirthe, unter Vorführung bes preiswürbigen Biehet namentlich ſeht 
ſchöner Pferde, vertheilte der Hr. Miniflerpräfldent, um nad ber Preifeven 
theilung fand von 33 Keitern ein Pferderennen flat. Die *, deutice 
Meile lange Rennbahn wurde viermal umritten, und es geſchah bieß vum 
ben beflern Reunern in 11 bis 12 Minuten. Den erften Preis, 15 Dutaten 
mit Fahne, erhielt bie Fuchsſtute des Defonomen Plettenberger von Frauer⸗ 
berg, Landgerichts Erding. Morgen wird nun auf der jFeflmiefe bas Beach, 
Hirſch · und Scheibenfhiehen feinen Anfang nehmen, am Donnerstag ein 
zweites und am Sonntag ein brittes Pferderennen flattftaben, und ift jenes 
am Donnerstag ein Erabrennen. 


Bon der Haardt, 1Dc. Die Hoffoungen unferer Winzer auf 
einen geniefbaren Wein find fait ganz vernichtet. In dem Ichlerjteren Lagen 
werben bie Trauben ſchwetlich reif werben und daher fauın das Herbften Ich“ 
nen; in ben befleren wird ımam froh ſehn wenn bad biekjührige Brodacı uw 
Güte dem vorigjährigen gleihlomnt. Der Weinnbjag, namenilich mut 
Württemberg und Baden, hat in Folge dieſer ſchlechten Hrexbjlamtjicien 
merllich zugenommen. Die Traubenfrantgeit macht bei und feine weitereu 


den Wald hinunter in ben See geflogen bat, Hin und wieder ftögt man | Fortſchritte und bat fih am oberen Gebirg noch gar nicht gezeigt. 
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Dredden, 2 Det.  Borgeftern Macht wurbe Dr. med, lorens 

Säulze verhaftel Die Becaftung efege auf ac Ange von art 
vor einiger 

— mern ggaunen Die bei ip aufge 


undenen Papiere jollen von großer Weit feyn. (Freim. Sad. 3.) 


Braunfchweig, 2 Det. Im biefen Tagen ift am die hieſigen Ge 
i Kri 8 zur Auslief ber 
richte eine Regnifition des in eg . re 


D Bom Mhein, 2 Oct. Der neue Oberpräfident ber Rheinpro⸗ 
ving hat einen Dlißgriff gemacht, ber ihm feine Stellung etwas erſchweren 
wird. Bei bem officiellen Diner, weldes er in feiner Eigenfchaft als Land» 
tagscommiffär am Tage ber Eröffnung bes Landtags den Ständen gab, for 
berte er den anmefenben evangelifchen Pfarrer auf das Tiſchgebet zu ſprechen. 
Iq will fein Gewicht darauf legen daß der Überwiegend größere Theil der 
Säfte ter katholiſchen Eonfeffion angehört, aber es war ein officielles 
und aufer bem evangelifdhen Geifllichen war ein latheliſcher Beift- 
Tier, und pwar ein älterer latholiſcher Geiſtlicher zugegen. er Hrn. v. 
KleifRegow auch nur entfernt kennt, ber weiß baß ihm nichts frember gewe · 

Beibehaltung einer ihm zur Gewohnpeit 


— 


1 
* 


ngeliſchen allenfalls ein Schlußgebet ſprechen zu laſſen. 
Oberpräfibent regelmäßig zweimal in ber Woche, am 
Abend, die fämmttlichen Abgeorbneten bei fidh, und ab» 
ergehen zu biefen Goirden anderweitige Einladungen au Beamte 


und Bürger von Düffelvorf. eben Mittwoch Abend empfängt ber Regie 
rungspräflbent, und fo ift ziemlich audreichend für bie gefellige Unterhaltung 
der Stände geforgt. 


* Berlin, 4 Oct. Die Köln, Ztg. will von einer medlenburgiſchen 
Note willen, die das Datum bes 26 Sept. tragen und beflimmt alle Berhanbs 
lungen Über ben Anſchluß am den Zollverein ablehnen fol, Nach der Neuen 
preuß. Zig. weiß am unterrichteter Stelle niemand etwas von einer ſolchen 
Note; aus Medlenburg-Strelig ſehen ihr ſogar Andeutungen zugegangen, bie 
den Änſchluß von Strelig am den Zollverein im nicht zu weiter Ferne zeigen. 
Die Preuß. Ztg. melbet: es fe vorgeftern Nachts ber Wachſamleit und Thi- 
tigfeit der Behörde gelungen das Gomitt einer Verbindung aufzuheben, die 
nach bem bereits erfolgten Geftändnifle eines Eomit- Mitgliedes ben Zwecd 
hatte: „die demokratiſchen Gefinnumgsgenoffen file den Fall einer etwaigen 
Revolution mit Waffen und Munition zu verforgen“ Diefer Zmwed fey 
allerbings gar nicht abzuläugnen gewefen, da aufer ben Mitglieder» Ber» 
ichniffen, den Recduungsbüchern mit den Abrechnungen Über die Bid: 
fen » Lieferungen, ben Erkennungszeichen u. |. w. auch Blichſen und Muni- 
tion vorgefunben worben feyen. Es hätten gegen 50 Hausſuchungen flatt- 
gefunden, und bie in ber Nacht Iuhaftirten feyen Nachmittags auf Antrag 
des Staatsanwalts in ben Eriminal»Arreft gebracht worden. Die Neue 


i die Unterhanblungen über den biplomatifhen Verlehr zwiſchen b m 

—— und dem württembergifchen — * — —— 
Kön Wurttem t en feyen, viellei 

fo 2* ai aa Tan i milktärifhen Ber 


* Salzburg, 2 Dit. König Ludwig umd Königin Thereſe von 
och bie ledten Wugenblite 
Daigern beim Wohlthätigkeit, 1 ihres Aufenthalts in 


x Wien, 3 Det. Geſtern gab es auf dem Reunweg einen Meinen 
Auflauf, doch nicht etwa aus Feindfeligfeit gegen die beftehenden Verhältniſſe 
oder überhaupt im bödlicher Abſicht, fondern weil jemand ſich einen ſchlechten 
Wit erlaubt Hatte, In einem hieſigen Wintelblättcyen ftand zu leſen, ber 
Fürft Metternich löſe alle Pfänder bis zum Belaufe von zwei Gulden eim, 
und das leichtgläubige Volk ftrömte in hellen Haufen nad; des Fürſten Woh⸗ 
mung um der Wohlthat theilhaftig zu werben, Das Einfchreiten der Polizei 
mußte die Straße wieber frei machen, was ohne befonbere Schwierigkeit bes 
werfftelligt wurde, — Des Kaifers Ankunft ift geſtern erfolgt. Gr beſuchte 
Abends das Opernhaus und wurde von bem Publicum lebhaft enpfangen. 

! Wien, 3 Det. Se, Majefät der Kalſer beehrte, geftern von 
alien zurüdigelehrt, ſchon heute ben Fürſten Metternich mit einem Beſuche. 


Zondon, 2 Det. Die Journale bringen die Sonthamptoner 
Abreffe an „Ludwig Koffuth, weiland Gouvernene von Ungarn“, und die An⸗ 
funft bes magharifchen Nevolutisnschefs ift überbaupt der große Gegenſtaud 
ber Icurnalbefprehung, namentlich ift es die Times bie ber Entlaffung des- 
felben aus ber Gefangenfchaft eine europälſche Wichtigkeit beilegt und im ihr 
dad Ergebnifi des Uebergewichts des brittifch frangöfifchen über ven öfterreichifch- 
ruffifchen Einfluß erblidt. Die Nachträge zu ben Hiobspoſten über den letz⸗ 
ten Sturm mehren fih. Er war mit berfelben Heftigkeit längs der weftlichen 
Küfte wie auf der Canalſeite verbreitet. Auf der Börfe war von dem Hans 
E Scheer ber Profpect zu einen in Hamburg abgefchloffenen vierprocentigen 
ſchwediſchen Anlchen von 4 Mill. Mark Banco aufgegeben. Es wirb von 
der Times günftig beurtheilt. Schweden, bemerkt fie, Habe Feine eigentliche 
Stantefhuld, und ber Ertrag dieſes Anlchens fe zu landſchaftlichen Verbeſ ⸗ 
ferungen beflimmt. In Lyon war Lord Caltherpe, 64 Jahr alt, geftorben. 

Mit dem Dampfboot „Franklin“ Hat man Nachrichten aus New⸗ 
Dort bis 20 September erhalten, Sie find arm an Neuigleiten. _ Der 
Präfibent hatte eine Reife nah Bofton gemacht, und war mit großem Jubel 
empfangen worben, aber wegen Unwohlſeyns vor Beendigung des ihm zu 
Ehren veranftaltelen breitägigen Feſtes nah Wafhington zurüdgelehrt. Im 
New Orleans und Teras hatten ſich die zur Juvaſion von Euba verfanmmelten 
Banden aufgelöst und bie legteren ben Weg nad Merico eingefchlagen, Is 
San Franchkco, vom wo die Berichte bis 16 Aug. reichen, waren bie Geſchäſte 
in gutem Fortgang, und das Padetboot Illinois. war Meberbringer von 
1,800,000 Dell. 


Zwiſchen Calais und Dover werben jegt verſchiedene intereflante Erpe · 
rimente gemacht, um bie völlige gegen stars in 
erproben. Dan commanbirt z. B. von Beuer, 

herüber, melde durch 


in Berbinbung gefeßt, 
unit und ber. englifchen Küfte 
Eomplimente von Dover nad) Berlin und Wien an Die Monarchen von Preu, 
fen und Oeſterreich telegraphiet. 
tbare Sturm welcher vorigen Donnerflag an ben englifchen 
wen volle 48 Stunden anbielt, hat einen enormen Verluft vom 
Menfegenlesen und Eigentum herbeigeführt. Ueber 100 Fahrzeuge find ge⸗ 
fcanbet, und viele Schiffe And mit Dann und Maus gefunfen. Namentlich 
in ber Nähe des Qumberfluffes iſt der Strand mit Schiffatrürmern bededt; 
fo orfanartig tobte der Winb daß viele Küftenfahrer „Übergemeht" wurben 
und reitung®los fanfen, Aus allen Häfen laufen Berichte ein von Schiffen 
die man hat finfen fehen, und allen die Zahl derjenigen deren Ientität er» 
mittelt wurde, ift ungeheuer, 
Der öflerreichifche Felbmarſchall Graf Nugent befindet fi gegenwärtig 
in London zum Beſuche; ber Herzog v. Wellington beiwirthet feinen Lands⸗ 
mann (Graf Nugent ift von Geburt ein Irländer) auf feinem Lanbfige. 


Sandeld: und Börfennachrichten. 


—— —— 
ast· por bproc. Vetlall. v 
0; Mr 1 "Gurt auf London 2 WM. 11.874, @.; Gurs auf Hamburg 
st @. 


. Eines der bebeutendften hitſigen Handlungs hau t 
ſich ee — * en —— —— 
70,000 Thalern. (Tonſt. Itg.) 
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Ueberficht. 


Das franöftihe Archiv der wiſſenſchaftlichen Reifen. — Die Decanate- 
wahl der Wiener philoſophiſchen Facultät. — Ein Süpflave über die Deuts 
ſchen. — St. Helena. (Bon Hermann Hallen, V.) 


Das franzöfiihe Archiv der wiffenfchaftlichen Meifen, 


4 Paris, 29 Sept. Während eines ber vielen proviforifhen und 
inlerimiſtiſchen Minifterien war Lanjuinais im Herbft 1849 mit dem Mimi⸗ 
flerium des öffentlichen Unterrichts beauftragt, und erlieh einen Befehl daß 
eine Commifflon von Mitgliebern des Inflituts gebildet werben fole weldye 
aus ben Inflruclionen bie den wiſſenſchaftlichen Reifenben ver Regierung 
mitgegeben werben, und aus ben Berichten bie fie während ihrer Reifen an ben 
Minifter erftatten, eine Auswahl treffen, und fie in monatlihen Heften, un« 
ter dem Titel: Archives des Missions seientifiques et liltsraires, auf 
Staate loſten herausgeben folle, Die Sache iſt nad einigem Berzug in Gang 
gelommen, und ber erfle Band des Hrdivs, für 1850, liegt vollfländig vor 
mir; von dem Band des laufenden Jahres find His jegt, foniel mir bekannt 
ift, nur zwei Hefte erſchienen. 

Die Reifen welde die Regierung unternehmen läßt find hauptſãchlich 

breierlei Art: archãologiſche, naturwiffenſchaftliche und zur Auffintung von 
Veaterialien zur Geſchichte von Frankreich unternommene, Früher wurben 
biefe Reifen von dem Minifter bes öffentlichen Unterrichts beftimmt, bie Rei⸗ 
fenden gewählt und ihnen Inftructienen aufgefertigt, zu beten Abfaſſung er 
bisweilen eine gelehrte Körperſchaft aufforberte, aber nicht immer. Die Afa- 
demie ber Yufhriften verlangte zuerft in einem Bericht von Yulius Mohl, der 
im zweiten Heft bes Archivs abgebrudt ift, fefte Regeln über die Anftalt ber 
Reifen und Hr. v. Parien gab hierauf einen Erlaf vom 30 Ianuar 1850, 
nach weldem ünftig jeder Reifeplan ker betreffenden Afademie des Iuftituts 
zugemiefen amd von ihr begutachtet werben follte ; im Fall eines gänfligen 
Urtheils folle die Akademie mit Berfertigung ber Yuftructionen beauftragt 
werben. Diefer Erlaß ift feitdem fo ziemlich befolgt worben, doch hat man 
nicht in jedem Fall Inftructionen verlangt, und z. B. der Dinifler des In- 
nern, ber im biefenm Augenblid auf Berlangen der Alademie der Infchriften 
eine Erpebition nad Babhlonien fhit, hat von biefer eine Iuftructionen 
eingeholt, woran er ſehr Unrecht gethan hat, indem ver Bericht der Älademie, 
anf den Kin er bei der Kammer ein Geſetz vorgeſchlagen und durchgeſetzt 
hat, zwar Dazu, aber nicht zu ber wahren Leitung ber Erpebition hinreichend 
ſeyn lonnte. Der Minifler des Innern ift freilich nicht am die Erlafie feines 
Eollegen gebunden, aber es iſt offenbar daß bie Alademie, welche bie Reife 
vorgefhlagen hat, befler im Stande mar ihr bie nüglicfte Leitung zu geben 
als die Bureanr des Dinifteriums, 

Der Reifefonds ift feit einigen Jahren durch bie Erichtung ter fran- 
zeſiſchen Schule in Athen beträgtli vermindert worden. Diefe Schule 
wurde von Salvanty auf eigene Machtvolllommenheit, nach Art dieſes höchſt 
wohlwollenten, aber nicht ſehr weiſen Miniſters, gegründet, ohne daß er ein 
Gefeg and ſomit Geld dafür verlangt hätte. Gr bezahlte bie Koften and dem 
Reifefonds, und dabei iſt c# feiiden gebfichen, was den Fonde um 40 big 
60,000 Franfen jährlich vermindert. Diefe Schule beruht auf einer bald» 
wahren bee, und ich zweifle ob fie auf das Studium des Griechiſchen in 
Franfreih den günftigen Einfluß hat ben ihr Gründer im Auge hatte, und 
ben bie Atademie der Jaſchriſten, welcher die Leitung derfelben zuſſeht, nad 
den jährlichen Berichten ben fie barüber vorlegt, hofit, Einigermaßen fommt 
. die Mnflalt den Reifen zu gut, inbem bie jungen Leute von Mthen aus alle 
Dehre Reifen im Griechenland und Kleinafien zu machen berpflidhtet find, 
deren Plan ihnen von ber Alademie vorgeſchrieben wird, und über deren Er— 
getniffe fie Berichte einfhiden, von benen einige im vorllegenden Bande 
edrudt find. So enthält er z. B. Berichte con Emil Burnouf (einem 
— Better bed Drientaliſten) über die Propyläen, über den Puyr unb 
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über den See Copais von Benbit Über eine Reife in bie griechifchen Infeln. | 


Die archäclegifhen Reifen melde bie Regierung ausführen ließ, finb faft 
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audſchließlich auf die Länder am Mittelmeer gerichtet. Pottin de Laval, der 
früher eine Reife nach Berfien gemacht halte, wurde nach ber Halbinfel vom 
Sinai gefhidt, um die ägyplifhen Mommmente und bie vielbefprochenen 
finaitifhen Infchriften in den Thälern des Sinai und bes Serbif nad; einer 
von ihm erfundenen Methode in Papier abıuklarfchen und dang in Gyps u 
gießen, Dieß iſt and geſchehen, und mir befipen jegt zum erfienmal einige 
Hundert biefer Infchriften in genauen Gypeabgüſſen im Powere; fie follen 
auch lithegraphirt erſcheinen, was bem Profefior Tuc in Leipzig erlauben wird 
feine jhöne Abhandlung darüber zu verselflänbigen, und den Unfim ben 
die Engländer barüber ſchreiben zu vernichten. Die Regierung hat die Mes 
hode von Lottin gefauft, das Geheimnif; in einem verfiegelten Potet im In 
Ritut niedergelegt, und bis jegt niemand mitgetheilt, fogar nicht der Erpedi⸗ 
fion welche fie gerade jegt nah Babylonien fhidt, und der es fehr nützlich 
wäre, Man begreift diefe Gcheimnififeämerei mit einer Sade, bie vom 
Staat offenbar zum allgemeinen Nugen angefauft worben ift, gar nicht. Er 
Hätte es fogfeich im Moniteur befannt machen jollen, wie er ed ehemals zu feiner 
großen Ehre mit der Erfindung von Dayuerre getan hat, benn es ift offen 
bar im Intereffe ver Wiſſenſchaft daß bie Gypsabgüſſe alter Bildwerle ımb 
Jaſchriften fo leicht und vollfommen als möglich gemacht werben fönnen, unb 
biefe Geheimhaltung ift der Liberafität ber frangöftfchen Regierung ganz un« 
würbig. Lottin be Laval bereitet eim Werl über feine Reifen vor, er ift übrie 
gend kein Gelehrter, jondern mar, wenn ich nicht irre, ein Vaudeville Schrei⸗ 
ber; wie man dayu gekommen ift ihn zu gelehrten Reifen zu vermenben, weiß 
ich nicht. 

Ein H. Renier, ein junger Mann von Berbienft, wurde vom ber Re⸗ 
sierung nach Algier gefchict um römiſche Infchriften zu fammeln; es geſchab, 
aus Öelegeneit der großen Infhriftenfommlang weiche Bilemain entworfen 
hatte, die aber feitdem wieder aufgegeben worden ift. Gr bat ſich beſonders 
am bie Auegrabungen im Lambeſa verdienſtlich gemacht, we er mit dem Oberſt 
Earbuccia, dem Kommandanten der Fremdenlegien und einem fehr eifrie 
gen Allerthumefreund, arbeitete. Carbuetia hat feitbem feine reiche Samm⸗ 
lung an Zeichnnugen und Abſchriften von Infehriften hicher gebracht, mo fie 
beramgegeben werben ſollen. i 

Baltier be Bourville, ber, ber wie ich glaube, Viceconful in Ben⸗ 
ghoygi auf der Nüfte von Tripoltin Afrifa ift, wurde nad Cyrenaica gefchidt, 
and fing intereffante Nachgrabungen im Cyrene feleft am, bie einige Schöne 
Statuen und viele Infchriften geliefert haben, aber feine Mittel waren bald 
erjhöpft, und er mußte nach Benghagi zurfcgehen, Ih weiß nicht of ex 
feitdem eine neue Reife nach Gyrenais nuternommen hat, wo es wohl ter 
Mäpe wert wäre einen gelehrten Reiſenden einige Jahre mit Binfänglien 
Mitteln zu unterhalten. - Mat hat Unrecht bier die Veittel zu fehr zu er 
Iplittern und flatt einiger großen und dauernden Erpebitionen eine Menge. 
von Meinen zu unternehmen, welche nie rechte Kefultate liefern Minnen. So 
hat man 4. B. einen Hra. Beltffier auẽgeſchidt un bie Schulmetgoven in ber 
Schweir, alten, Griechenland und Aeghpten zu umterfirchen umb die Vindos 
logie der Berbllerungen zu beobachten, bie befonberes Intereſſe verbienen, 
Diefe zweckloſe Reife hat zwei Berichte über ben Zerfall der Schulen im 
Aegypien hervorgebracht, um konnte nicht viel anderes tiefen, und jeder Cen⸗ 
fal in Caito ober Alexandrien Hätte biefelken Berichte auf das erſte Verlangen 
bee Miniftets und ohne alle Koſten eingeſchidt. Die Reife ift freilich in ter 
Mitte des Jahres 1848 veranftaltet, was nachſichtig in ter Beurtheilurg 
machen muß. Eine andere, wahrſcheinlich fehr fruchtloſe, Unternehmung ift 
bie Reife von Ducoutet ins Innere von Afrita; nicht ale ob dert nidıts 
zu enibeden wäre, auch nicht weil man es ihm am Mitteln fehlen fie, ater 
ver Reiſende ift ein ganz ungelehrter Mann, der früher Mohammebaner gt⸗ 
worden war und ſich in allen Thalen des Orients herumgetrieben hatte, ohne 
etwas zurädzubringen, und man hat ſeitdem auch nicht viel von feinen Ente 
dedüngen gehört, als daft er die alte Fabel von gefchwänzten Negern wieter 
Anh Borſchein gebracht hat. 


Andere Reifen find beffer ausgefallen, . B. die von Daremberg und 
Renan nah Rom zur Unterfuhung der Hanbfäriften im Batican md der 
Propaganda. Ich weiß nicht was die von Batiffier nach Cypern und von 
Anger nad) Kleinafien geliefert hat, fie find beide Architelien, und ihr Zwed 
ift Geſchichte der Baukunſt. Minoides Minas, ver die Daudſchriften von 
Babrias von einer früheren Reife zurüdgebracht hatte, iſt wieber in Griechen · 
land und der Zürfei um griechiſche Hanbjchriften zu fuchen. Mariette, der 
autgeſchidt worben war lopliſche umd ſyriſche Haudſchriften in Aegypten zu 
ſuchen, mo feine mehr zu finden find, da fie alle im brilliſchen Muſeum ſich 
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befinden, hat Dagegen das Serapeum von Memphis eutdedct, zu deſſen völli- 
ger Ausgrabung bie Hirzlih 30,900 Branfen bat, Erik 
ein ſehr eifriger und foliver Mann, ver faft fein Leben babei gelafien hätte; 
ex lag an Ophthalmie und Fieber vier Wochen in der Wüfte, mo ihm die 
ägyptiihen Beamten Waffer und Lebensmittel verjagten, und es ift ein 
Munber bafı er fein Leben gerettet hat, Wir erwarten hier eine große Be» 
reicherung bes äguptiichen Diufeums von. biefem Fund, ex hatte bei ben 
legten Nachrichten ſchon 500 Gegenflänbe im Bronze gefammelt, und fol 
zwölf Sphinre aus Granit mitbringen. Das Serapeum war ſchon zu 
Plinius’ Zeit vom Sand ber Wüfte bebedt, jo bafı man alfo ben Tempel 
ganz in jeinem alten Zuflanb gefunden hat. Eine, philologifhe Reife von 
Smith nah China, welde drei Dahre dauern fol, wird wohl wenig liefern, 
er ift nicht der Dann dazu, unb ber Bericht bes Inſtituts über ben Plan war 
keineswegs günftig für den Reiſenden. i 

Eine zahlreiche Claſſe von Reifenden welde bie Regierung ausfdidt 
hat zum Zwei Materialien für bie Gefdichte von Frankreich za fammeln, 
dr. 0. Maslatrie wurde zweimal nad Eypern entjenbet um die Documente 
für bie franzöſiſche Herrſchaft bort zufammenzubringen, unb mit gutem Er ⸗ 
folg; fein Werk wird nächſtens in zwei Duartbänden auf often ber Regie ⸗ 
zung erſcheinen. Leouzon Lebuc ift nad St. Petersburg gefhidt worden 
um Abſchriften in den bortigen Ardiven von, franzöflfhen Papieren zu ma, 
Gen, größtentheils Sammlungen bie während der Revolution dorthin gelom- 
zen find, aber ex ſcheint eine unglödliche Neigung zum Finnifhen zu haben, 
und füllt feine Berichte mit Theorien Über die finnifhen Stämme an, 

Am meiften fucht man aber in den eugliſchen Achiven nad) alten fran- 
zoſiſchen Urlunden. Die Benebictiner von Solesmes haben e3 übernommen 
bie Gallia Christiana zu vollenden, welde ihre großen Vorgänger angefan« 
gen, unb was fie wohl für ihre Schultern ſchwer genug finden werben. 

von ihnen, Dom Pitra, ift dazu nach England gefchicdt worden, und 
hat nicht unintereffante Berichte Über die dortigen Urkunden erftattet, Die 
enge Berbinbung welde bie uormannifhe Herrſchaft in England unb bie 
engliihe in Frankreich zwiſchen beiden Ländern herbeigeführt hatte, hat bie 
englichen Arkhive mit mittelalterlihen frangöfligen Handſchriflen und Drcn- 
menten aller Urt gefüllt, und ba bieje nie von Feinden geplänbert ober durch 
eine Revolution zerftreut worben find, jo find dert große Schäße zu heben, 
Hr. Darefie ifi ebenfalls nad) Eugland gefchidt worben, um für bie feanyöfiiche 
Deſchichte während bes 171en Iahrhunderts Materialien zu ſuchen. Gr hat 
fid vor allem mit dem State paper office und dem brittifhen Dinfeum be 
fchäftigt, während ein anderer Reifender, Delpit, bie Archive bed Tomers 
zu unterſuchen hatte, Schon früher hatte Mignet, fo lange ex Director 
de8 Urhivd der antwärtigten Augelegenheiten war, eine große Maffe Ab⸗ 
ſchriften von Correfpondengen und offiriellen Papieren in ben engliihden Ar 
Given nehmen laffen,, aber bie neuften Reiſenden geben: eine faft unüberfch- 
bare Menge von Papieren an, bie benügt, abgeſchrieben oder ausgezogen wer ⸗ 
ben follten. 24; 

Der Reichtum der englifhen Archive umb Bibliothelen iſt faft um- 
@ichäpflih, und dazu formt mod) die Mafie von Hanbferiften und Do- 
enmenten aller Art melde fi in den Dibliothelen ber großen Sands 
bäufer befinben, wo natürlich bie Schwierigkeit ihrer Benägung noch grö · 
Ser wirb, obgleich man im. allgemeinen nicht Über Mangel an Gefädigfeit 
Hagen Tann, Das große Hinderniß der Benügung englifher Biblioihelen 
legt im dem Verbot Bücher und Hanbfcriften auszuleihen, jo daß man ge 
nöthigt ift im den Pefefälen, oft in fehr befgränftem Raum, zu arbeiten, ohne 
von ben nöthigen Hülfsmitteln umgeben zu fen, oft in ber Kälte, Namentlich 
fann man feine Diorgen und Abende nicht benügen. Auf bem Gontinent 
herrſcht in dieſen Dingem eine große und zunehmende Fiberalität, und ich 
glaube nicht daß die Bihloipelen fie zu bereuen Haben, Wenn man in Eng- 
land diefes Beifpiel anführt,, fo halten einem bie Leute fogleich das ſchredliche 
Beiſpiel der Parifer Bibliothek vor, die um fo viel taufend Bünde unb Hand- 
ſchriſten gelommen feg. Sie feinen wicht zu willen daß biefe geſtohlenen 
Hanbfhriften nie geliehen werben find, und bie gebrudten Bücher nur unter 
der langen unb verberblichen Berwaltung von Ban Praet, und in Folge ber 
unglüdlien Unorbnung und a —— — — 
und Biblioihetaro — » ; Die, Unorbi 
En ie ber —* fie eine wahre Prämie für Bücherbiebe — 


t 
und Das @uaber ift nicht daß geflohlen wurde, fondern daß noch Bucher da 
find bie bes Sichlens werth waren. Nur bie len bat der alte Dann 


mit ucht bemalt, Geit feinem Tod find Ein 
A be, und’ id} habe micht gehört bafı bie Bihlithet —— an 
durch) ausgelichene Bücher erlitten habe, 

Doch uui auf bie Weifen zurlicufonmen, findet inan unter den Berichten 
von Reifenden bie nach England gejchict werben finb, einm von Bm. Lorain, 
einen ehemaligen Schultestor, der ſonderbarerweiſe mad; Orforb gefchickt 
wurde um bie Organifation der Univerfität zır fiubiren, umb zu berichten ob 
Dh etwas davon anf frampöfllhe Golegien, d,5, Gyumaflen, anwenden laffe, 


Es gehört eine ganz eigene Verwirrung ber Begriffe dazu, um zu vermuthen 
daß irgend etwas von bem; ber Univerfltät Orford aufı ®ynıa 
fien anwendbar feyn Lönne; hätte man dazu die engliihen Schulen welde 
framöfjchen Gymnaſien entſprechen, wie Eten, Harrow u. f. w;, umterfuchen 
lafien, fo wäre es begreiflich geweſen. Dennod iſt der Bericht verfländiger 
audgefallen als ber unverftänbige Auftrag hoffen ließ, und Hr. Lorain iſt 
mit ber Ueberzeugung zurüdgelommen baf der Unterricht in ben englifchen 
Schulen ſchlechter und bie Erziehung beifer ſeh als in den framzöſiſchen, und 
er enbigt mit einer faft berebten Proteflation gegen die militärifche Diseiplin 
in ben franzöftichen Symnaflen und die ganze Sorporalserziehung die in ihnen 
herrſcht. Darin liegt allerdings dad große Uebel der franzöfifchen Erziehung 
und darauf beruht der Vortheil, den die Ergiehungsanftalten die unter dem 
Elerus ſtehen mehr und mehr über die officiellen Schulen gewinnen, 

Die dritte Elaffe von Reifenden welche bie franzöſiſche Regierung auds 
ſendet beftcht aus Naturforfchern, Es gibt zwar für diefe eine ganz eigene 
Anftalt, nämlich die Reiſenden welche der botaniſche Garten jährlich in alle 
Belt [hit um bie Sammlungen von Pflanzen, Dineralien u f. w. zu ver» 
mehren; da es aber Zweige ber Naturgeſchichte gibt welde Reifen erfordern 
die nicht unmittelbar in Santıttlangen beugt werden Lörmet, o ſchickt ber Mini- 
fer des Unterrichts eine gewille Anzahl Naturforfher auf Reifen, Man findet m 
dem vorliegenden Bande Berichte von Hrn. Descloifeauz, ber nad Poland 
geſchickt wurde um geologiſche Studien dort vorzunehmen ; von Hern, Bite 
guenel, ber in bie aftatifche Türkei gefgicdt ward, um das Terrain und bie 
Probucie zu ſtudiren; von Milne Edwards und Duatrefages, bie nad 
Sicilien gingen um die Mollusten und Auneliven in den dortigen Meeren 
yu beobachten, und von Dr. Örange, der ausgedehnte Reifen in gang Europa 
unternahm um den Cretiniemus, feinen Urfprung und feine Heilung zu fl 
bien, Dis Nefaltat zu beim er gefoiminen, if daf der Urfprung bed Kro⸗ 
pfes und des Eretiniemus im MWaffer liegt, das Maguefia und fein Job ehte 
hält, und er iſt jest beauftragt Betſuche im großen Über bie Heilung zu ver⸗ 
anftalten, 

Diefe Reifeanftalt ift eines großen Staates würdig, aber fle erforbert, 
um ihre Früchte zu tragen, eine größere Ausdehnung und eine feftere Organie 
fation. Die jährlige Summe ift gegenwärtig nicht hinreichend, daher bie 
Verſuchung fie in Heine Teile zu zerſchlagen und unbenentenve Reifen unter 
nehmen zu laffen, welde Einzelne volltommen auf ihre Koſten unternehuten 
unten, während ber Staat nur große, dauernde und für bie fräfte bes 
Einzelnen zu koſtſpielige Erpebitionen übernehmen folte. Dazu reicht gegen 
wärtig das regelmäßige Budget nit, und e8 werben daher für folge Falle 
eigene Geſehe von der Kammer verlangt, wie 2. ©. jegt für bie Erpebiticın 
nah Babylonien und für die Ausgrabungen in Memphis; aber biefe Borm hat 
ihre eigenen Nachtheile, und das Veflere wäre bie regelmäßig audgefegte 
Summe ya vermehren und bie Befliimmung ber zu unternemenben Reifen, bie 
Wahl der Neifenden, ſowie die Beurtheilung und bie Herausgabe ber Re⸗ 
fultate einer Centralcommmiffton, die aus Mitgliedern ber Akademie der In- 
ſchrifien und Wiſſen ſchaften zuſammiengeſetzt wãre, zu übergeben, Es wird 
feit zwei Jahren Feine Reife mehr unternommmen, ohme daß eine der 
Akademien des Iuftitutd einen günfligen Bericht über den Plan gemacht hätte; 
allein da für jeden eingeluen Fall eine beſondere Gommifflon ernannt wird, 
die micht weiß welde andere Plane vorgelegt und im Werben find, To 
kann fie fein verhältnigmäßtges Urtheil abgeben und ihre Berichte find mei» 
flens günftiger als ber einzelne Fall erfordert, fo dag das Geld in Meinen 
Summen und in Meinen Unternehmungen ausgegeben wird, während große, 
welche Jahrelang dauern und eine befländige Auffit und Direclion erforder- 
ten, unandgefährt bleiben müſſen. ebenfalls ift Übrigens die Herausgabe 
diefer Reifearhive eine fehr zwedimägige Sache, fle wird nothwendig zur 
Berbefferung der Unflalt führen, bie Minifler und die Commilflonen behut« 
famer in ihren Wahlen machen, eine Art von öffentliher Stimme über bie 
Reifen weden, den Keifenden zum Sporn dienen, Tury alle heilfamen Fol⸗ 
nat bie Deffentlichkeit in öffentlichen Dingen hat, mit fih führen. 

Werk ift auch auf eine fparfame Art ausgeführt, gegen die gewöhnliche 
Art officieller Werke hier, anftändig, aber in gewöhnlichen Format gedrudt, 
mit ben nöthigen Kupferſtlchen verfehen, und. wird au bem billigen Breid vom 
12 Faulen jährlich verkauft, was alled volle Auerlennung verdient, 


Die Decanatöwabl der Wiener philoſophiſchen Facultät. 


+ ten. Die Wiener Blatter, unter anderen ber Ployb vom 24 Aug., geben 
eine „authentifche Mittheilung“ über die Sigung des Univerfitäts « Confifto« 
riums vom 29 Yul, d. $., in welcher die frage, ob ein Alatholif an ber Wie» 
ner Univerfität Decan werben Rinne, und daher die Wahl des Profeffors Bonig 
zum Decan bes Profefforen-Eollegtums der philoſophiſchen Facultät, für das 
Stubienjahr 1851/52 Höhen Orts zu beftätigen fey, verneinend eulſchieden 
wurde, Dieje Mittheilung jegt und in ben Stand eine Frage nodmals zur 


bie Wiener Univerfität einen firchlihen — uud, zpar ee 
— Charakter habe. Gewiß wird niemand läugnen fönnen baf bie Univerfi- 
tät Wien von ihrer Stiftung am und wriprünglich einen lirchlichen Charalter 
gehabt habe; nur füllt es auf daß der Hr. Referent dieſen lirchlichen 

ter ganz befonders begründen zu müffen glaubt, während hierin bie 

Univerfität vor allen übrigen deuten, nad, vem Meufter ber Parifer einge 
richteten, gar nichts vorams hat. Ober bebarf es mohl eines Beweiſes daß 
die Uniperfitäiten Prag (gefüiftet 1348), Heidelberg (geft, 1386), Würzburg 
(geft. 1408), Leipzig (geft. 1409), Moftod (geft. 1419), Freiburg im Breis- 
gan (gef. 1454), Greifewald (geft. 1456), Ingolftabt (geft. 1472), Tübins 
den (gef. 1477) durch Bullen der Päpfte und entſprechende laudesherrliche 
Derfügmmgen ihr Dafeyn erhielten? War ja doch der Univerfitätäfangler nichts 
anderes als ein Beanıter ber cancellaria Romana, welcher die Kirchliche Auf 
ficht Über die Univerfität führte, defihalb zu Promotionen, Wirdevertheilungen 
Aller Urt, zur Ernennung der Profeſſoren u. |. f. fein Placetum zu geben hatte, 
welchem die professio fidei von jedem Lehrer und Hörer ber Facullãt, mochte 
fie Namen haben wie fie wollte, abzulegen war, kurz welcher die lirchliche 
Autorität gegenüber ber Uniwerfttät zu wahren hatte. Im biefem lirchlichen 
Charakter ftanden fich alle Univerfitäten jener Zeit gleich, und er erhielt ſich 
auch nachdem tie Olaubenstrennung bed 16ten Jahrhunderts eingetreten war, 
nur daß am dem proteftantifch gewordenen, 3. B. in Leipgig, in Roſtoch, in 
Greifawald, in Tübingen, ber Yandesherr an die Stelle des Papftes trat, 
und fomit der Kanzler den Charakter eines Ianbesfürftlihen Beamten erhielt, 
der allerdings im der Regel zugleih auf der Brälatenbanf des Landes fah. 
Daf der Diöcefanbifhof von Paſſau am 7 März 1365 feine Zuftimmung 
zur Errichtung ver Wiener Univerfität als einer in feinem Sprengel entftans 
denen Auftalt gegeben, daß eine Erectionsbulle des Papftes Urban V vom 
18 Jun. 1365 erwirll worden, daß bie theologiſche Facultät in Folge einer 
yäpfllichen Bulle vom 12 Febr. 1384 errichtet worden, alle dieſe Thatfachen 
find keine fpeeifiich wieneriſchen, fondern fie firtben ſich Überall wieder. Daß 
Die propaganda orthodoxa fides im Zwede ber Stiftung ausprüdlic, aufe 
geführt, dafi die Geſammtheit der Mitglieber ala Klerus bezeichnet worden, 
wird der Hr. Referent umforweniger als eine befondere Eigenthürnlichleit ver 
Wiener Univerfität anführen wollen als felbft auf ben italienifchen Univerfitä- 
ten des Mittelalters, die doch weſentlich von der Barifer abwichen, alle scho- 
lares und doctores clerici, ja fogar die Buchhändler Cleriei librarii hießen 
(Savigny, ©. d. röm. Rechts im DR. A. IN, 172, 173). Auch das Recht 


gar Bergebung von Canenicaten und das Patronatrecht der Univerfität ift |- 


nichts befonderes, wie denn auch bie proteftantif gewordenen Univerfitäten 
ihr Batronatrecht behielten, ſelbſt hin ſichtlich ſolcher Pfründen bie der latholi ⸗ 
ſchen Kirche blieben, was namentlich bei Tilbingen ber Fall war, deſſen beinahe 
ganz proteſtamiſcher Senat noch heute das Patronatrecht für latholiſche Uni» 
derſitãis Pfriinden ausübt. Ueberhaupt ſieht man nicht ein wie ein Juriſt an 
der Auellbung des Patronatrechts durch Alatholiken Anftand nehmen kann, 
da berlet Rechte von ben höchſten bis zu dem nieberften reifen herab bie Con ⸗ 
feſſienogleichheit für ühre Auollbung mit nichten erfordert. Nominiren nicht 
proteſtantiſche Landesherren, Bifchäfe, Dignitarien, Domberren, ift es nicht 
befanntesi Rechtens da nur ein Jude das Realpatronatsrecht nicht autüben 
taun, während von einer jus devolationis nimmmermehr bie Rebe ift wenn 
Ber Batron zu einer andern chriſtlichen Confeffion gehört! (Bergl. Lippert, 
Pettonatreht. Helfert, Haudb. bes Slirchenrechts.) 
9% Guben wir alfo den kirchlichen Charakter der Wiener Univerfität für bie 
eit im welcher ihn alle damaligen Univerfitäten hatten, anebrädlich auer ⸗ 
, Können wir etwas beſenderes in biefer Beziehung an ber Wiener 
Univerfttät nicht finden; fie fland nur unter bem allgemeinen Geſetz und Ein 
flaf der Zeit. Rum haben aber alle jene Univerfitäten ben Gefammtcharalter 
8 latholiſch Kirchliche Anſtalten verloren, obmohl im ber einen wie in ber am 
Bern noch einzelne Spuren und Folgen ſich erhalten Haben. Der befte Beweis 
biefür ift daft biefe Univerfitäten flir ihre Mitgliedſchaft nicht das latholiſche 
Belenntniff vorausfegen, fo daß man fie im diefer Beziehung paritätifche men« 
sen lann und muf, fo Prag, Würzburg, Freiburg, Münden (Ingolftabt), 
IE Wlen felbft, wo fogar der Universitas Doctorum bie ercluftve Kathelis 
Mit abhanden gekommen ift, inbeın zmeifellos Alatholiklen, Proteflanten wie 
Haben, im bedeutender Amahl wirkliche Mitglieder bed mediciuiſchen 
Doetoreneollegiums find, während die mediciniſche Doctormwiärbe auch Mo 
hammedanern ertheili worden tft, jedoch ohne diefelben dem Collegiam Doc- 
iorum, wie jene Proteftanten und Yüben, einzuverleihen. Wenn wir man 
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Wenden wir uns nun zum zweiten Theil ber Argumentation bes Hrn. 
Referenten, fo ift es ganz befonders — a En En 
1 ans welcher berjelbe den entfdhiebenften, jeven Widerftreit ausſchlie⸗ 
Unfäpigfeit eines Proteftanten Decan bes Profeſſoren⸗ 
werben gewinnt. Jene Entjchliefung erfläre geradezu und 
das Amt eines Rectors oder Decans an 
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höcfte taiferliche Entjchließung fol ein Eorporationsftatıt involviren? Glaubt 
Referent tm Ernſt daß. jeme allerhchſte Entſchliegung in Betreff der Lyceal- 
zeetoren durch das Patent vom 4 März 1849 nicht aufgehoben, daß auch nach 
bem 4 März 1849 den Proteftanten bie Diöglicfeit Iycealrectoren zu werden 
verſchloſſen fen, fo-Köunten wir dief nur aus einer unfmriftifchen Berwechtlung 
ableiten. Aus der Verwechslung von Singularitäten und Specialitäten. Es 
if ein befannter juriſtiſcher Grumbfag da eim älteres finguläres Geſetz durch 
eine neue allgemeine Regel nicht aufgehoben werbe, wie deun 5. B. die alten 
kürzeren Berjährungsfriften nicht durch die ſpätere allgemein geſetzliche Regel 
getroffen worden find bag alle Klagen in breifiig Jahren verjähren follen. Die 
Berjährbarfeit war eine Singularität; bie ältere Singularität wurde durch das 
neue jus commune, wonach alle acliones perpetuae der breigigjährigen 
Verjährung unterworfen wurden, nicht aufgehoben, Seten wir bagegen den 
ed, ein neues allgemeines Geſetz führe Gewerbefreiheit ein, dürfte dann eine 
Zunft fid ned) anf ihre alten, unter ber Herrſchaft des Zunfizwangs enıftan- 
denen Statuterr berufen um gegen Buchſtaben uud Beift des neuen allgemeinen 
Geſetzes an verrofleten Rechten feflzuhalten? Emihält ein neues Gefeg ein 
dem früheren entgegengefegte® Princip, fo müflen alle Folgerungen aus bem 
alten Princip fallen, Denn Gefege gibt man um fle durchzuführen, nicht um 
fie zu durdlödern. Die Unfägigfeit der Proteftanten zu Decan- und Rectoren- 
feflen war eine yolitifche, eine Species ihrer Yusfhliefung von dem Vollgenuß 
ber politiſchen und bürgerlichen Rechte. Stellt ein neues allgemeines Geſetz 
das Princip auf daß ber Genuß dev bürgerlichen und politiichen Rechte von 
dem Religionsbelenntniffe unabhängig fen, ſo iſi auch ber des politifchen 
Rechts, Reetor und Decan zu werben, von bem Religionsbelenninifje unab» 
bängig geworben, und nur juriftifche Klopffechterei lann ber Folgerung ent» 
gegentreten. Das wäre nicht eine Gleichſtellung in dem Genuffe der bürgen- 
lichen und politifchen Rechte, wenn es geftattet feyu follte aus früheren Ent- 
jhliefungen, bie unter der Herrſchaft ver Nichtgleichheit erflofjen find, Aus ⸗ 
nahmen zu bilden. Jeue früheren Entſchlieſungen enthielten nicht Singula- 
ritäten, fonbern Specialitäten welche durch bie neue lex generalis befeitigt find. 

Zum Schlaf unferer Eatgegnung mag es aber auch noch vergönnt feyn 
auf bie rechtliche Natur des Decanats eines Prefeſſoren ⸗ Collegiums hingu ⸗ 
weilen und auf bie Berſchiedeuheit vom Decanat eines Doctoren · Collegiums. 
Die Profefforen- Eollegien find eine ber älteren Univerfität fremde, erft im 
Dabr 1849 hervorgerufene Eriheinung. Das Weſen diefer neuen Einrich · 
tung fann nicht aus dem alten Herlommen ober der Analogie der Doctoren- 
Eollegien, fondern nur ans bem Geſetz dem bie Profefloren« Collegien ihre 
Criſterʒ verbanfen, exlanut werben. Diefes Geſetz ift fein anderes als jenes 
„über die Drganifation der alademiſchen Behörden" vom 80 Sept, 1849. 
Nah $. 27 beftcht die Univerfität Wien aus den Lehrer-Gollegien, ben 
Docioren« Eollegien und den immatriculirten Studirenden, Hiernach richtet 
ſich aud der Befland jeder Hacultät, Nah 8. 83 ift jeder Profeflor und 
jeder dem betxefienden Doctoren- Collegium immatriculirte Doctor fähig zum 
Rector gewählt zu werben, Cine Unterſcheidung nad) der Confeſſion ift nicht 
gemacht, fonbern jeder Profeffor iſi wählker. Da nun an der Univerfität 
Wien auch Alatholilen Profefforen find, fo hieße es eine wilfürlihe Diftinction 
in eim allgemeines Geſetz tragen, wenn man bie proteflantiichen Profeſſoren 
für nicht wählbar erfläten wollte. Noch mehr! Der $. 6 fagt mit dürren 
Worten: „Der leitende Lehrlörper wählt jährlich aus der Zahl ber in 
ihm enthaltenen orbentliden Profelforen feinen Vorſtand, weicher 
ben Namen Decan führt," Auch bier find alle ordentlichen Profeſſoren ohne 
Difinction für wãhlbar erlärt. Die alte Zeit kannte gax keine Brofefforene 
Decime, fie find eine Schöpfung. des erleuchteten Deinifieriums Thun, Mit 
welhen Fug fann man nun von jedenfalls antiguirten corporativen Rechten 
fprehen, um bem Geſetz eine Scharte zu ſchlagen? Eudlich, der 8. 6 ſchließt 
mit ben bebeutfamen Worten: „Die Decane treten an bie Stelle der bisherigen 
Stadien: Diresioren, beren Würde erliſcht.“ Wir erinnern nur an bie be 
kannte Kegel: Surrogatum sapit naturam substrati. Das Subftrat ber 
Profefforen» Decane find nicht bie Docteren ⸗ Decane, ſondern bie Stubien- 
Direstoren, an beren Stelle fie getreten, Was nun waren dieſe Studien 
Directoren? Man gehe alle von Unger aufgenommenen Berorpnungen (1. 
&, 218— 240) burd, und man wird nirgend® eine lirchliche Function, einen 
firchlichen Eharafter, eine lirchliche Bedeutung derfelben erfennen, Sie ſian⸗ 
den unmittelbar unter ber Landesſtelle, am die fie ihre Berichte und Vorſchläge 
gaben; fie waren Laiferlihe Beamte, jür deren Dualıfication nirgends ein 
beftimmtes Religionsbefenntniß gefordert war. Ir Eid enthielt nichto, gar 
nichts von einer professio fidei, ſoudern mur von ber ihnen amvertranten 
Stuvienleitung, Wuffict über die Profeſſoren und ähnlihem. Und die Rac- 
folger biefer Baifexlichen Beamten ſollen nad Analogie ber Doctoren, Decane 
behandelt werben dürfen oder müfjen? 

Scliehli ein Wort über das Berhältmih des Unterrichts. Diinifterinmg 
ya biefer causa Bonig, Wan will in gemifien Kreifen dem Miniferium die 
Stulb an dem betrübten Ausgange vieler Angelegenheit beimeffen. Das 
Miniflerium. haute ſich mit um die Anfigı des Eonfifioriums pasten follen, 


Wie uogeregt! Man laun ed nur rühmen, wenn is einer in Verwirrung ge 
braten Frage das Miniſterium ſich am bie Anſicht des ihm 

Collegiums anfhließt, Wenn in biefer Sache jemand ein Bermurf teifft, jo 
trifft er das Eonfiftorium, und: nicht das Minifterium, Und baf man in 
ganz Deutſchland die Scheinargumentation des Meferenten als ſolche würdigen 
wird, dafür üft und nicht bauge. 


Ein Sübflave über die Dentfchen, 


5 9 5. Neigebauer hat im einem eben erfchienenen Bude: „Die Sud · 
flaven und deren Länder in Beyiehung anf Geſchichte, Cultur und Berfaflung", 
die fürflanifhen Stämme aus eigener Anſchauung befchrieben, dem Buche had 
an bad Protagoreiſche und Hegelſche „liefende" erinnernde Motto and dem 
Coder Theodoſianus vorgefegt: »Humani vero juris conditio semper in 
infinitam decnrrit, et nihil est in ea quod stare perpetuo possit«, 
und das Buch felbft dem Miniſter des Fortfhritte, Hrn. Dr. Ritter Bad, 
gewidmet. Er erzählt uns wie er zu feiner Reife gelommen ſeh. Im Ans 
fang bes Jahres 1850 habe er überall] in Deutſchland fo viel nachtheiliges 
über Preußen und die Preußen gehört, daß ex fich entſchleſſen habe in Länder 
du gehen, wo man ſich weniger mit feinem Baterlande beichäftige. Er wählte 
Dalmatien und die Lande in welchen Sürjlanen wohnen. Was er dort von 
ben Eingebownen vernommen, oder in ihren in Deutſchland weniger befannteny 
Schriften aufgefunden, habe er aufgezeichnet. Weiche mandes von ber biähe 
rigen Meinung Über die bortigen Zuftände ab, jo habe man es Iebiglich mit 
ben bortigen Quellen zu thun, ber Verfaſſer habe ſich abſichtlich eines Urtheils 
gröätentheils enthalten, ba ſich jeder ein foldes nach den gegebenen Thaiſachen 
felbft bilden fünne, 

Uns ift in diefem Buche ein Urtpeil befonbers intereffant erſchienen, das 
ein Sipflave über beutfhe Zuflände fällt. Der Verfaſſer hatte nämlich Ges 
legenheit mit einem jehr gebildeten Serben längere Zeit auf ven Dampfſchiffen 
ber Donau und der Save zuzubringen, Er war Stabsofficier in öfterreihifchen 
Dienft gewefen, wozu er anf einer höhern Pehranftalt in Wien ausgebildet 
worden war; er haite viel bie beutfchen Bäder bejucht, war verwandt mit 
mehreren beutfhen Familien, Hatte in mehreren Reſidenzen Deutſchlande ge- 
lebt und ut aufmerlſamen Augen bie Welt beſchaut und kennen gelernt, Die 
fer Mann nun erfannte an daß die Eultar zu ben Südſlaven burd) bie Deut · 
fen gelommen, Zwiſchen ber Ungebundenheit der ungarifhen und der olis 
darch chen Rigtung der venetianijgen Ariflofratie eingeengt, hätten die Süd- 
jlaven bie eine wie bie andere gleich fürdten lernen, als ber beſte Schutz ge» 
gen bie eine wie gegen die andere fey ihnen immer die monarchiſche Regie» 
zungöform ber öflerreichifchen Herrſchaft erihienen. Die beutiche Regierung 
habe bier feinen Wibermillen, jonvern Zutrauen eingeflößt. Zubem 
fagte bie öfterreighifche Heer-Verfaflung dem fürflavilen Geiſte zu; chne den 
Drud auf bie als Scimatifer verfolgten Ölieber der griechiſchen Kirche un · 
ter ben Clibflaven würde bie Verbindung nech inniger gewefen fepn. Die 
Slaven im Süpen der Donau lernten ebenfo germ deuiſch wie die Elſaher 
frangöfifch; fie glaubten babei gang wohl ihre Nationalität bewahren zu Lön« 
nen. Da traten die [hlimmen Folgen der ungarifchen Adels Ariftofratie ein, 
bie dep Stante alle Kraft raubten, Ungarn in die Hände ber Türken gaben. 
WS dieſe, nicht ohne kräftige Hülfe der Sübflaven, vertrieben waren, gab 
ſich die Regierung wieder ganz dem Einfluß jener Ariftofratie hin, bie bem 
armen flavifhen Bauer in brüdender Abhängigkeit hielt. So entftand eim 
Haß gegen bie Ungarn, der fi almählig auf bie von ihr influirte deutſche 
Regierung übertrug. In den Deutfden hatten vie Süpflaven ihre Retter 
von der nationellen und zugleich gutsperrliien Untervrildung bes ungarifcen 
Moeld gelehen; fie täufchten ih; das Lonnte ihre Liebe zu ben Deutſchen 
night vermehren; aber aud die Achtung vor diefem Volle fanf va fie es näher 
lennen lernten. Die finder der zu den Süpflaven geſchickten deutſchen Beam- 
tem lernten nur ihr Deuiſch, während bie flavifchen lets deuiſch, ungariſch und 
flavifd) verflanden und ſprachen. Die Slaven lernten bie deutſche Schrift» 
ſprache, die Deutſchen ſprachen ben gemeinen Volledialect ihrer Provinz bis 
in die höchſten Stände hinauf; bie Deutſchen waren befonders in Norbbeutfch- 
land wo der Sig ber Intelligenz feyn follte, in Kaften gefpalten, bie eine fat 
unüberfteigliche Kluft trennte. Wenn num den Süpflaven bie VBerhältniffe 
des Kaſtenweſens in Norddeutſchland mehr lächerlich erjchienen, fo erfchienen 
diefe Berhältniffe bei ihnen in den Händen der deutſchen Gewalthaber in Ber« 
binbung mit der jefwitifchen Geiftlichkeit mehr politiſch drildend, weil bie deutſche 
Ariftokratie unter den Slaven reicher und durch ipre Berbindung mit ben Ungarn 
mächtigerwar. Die Schulen, meift von deutſchen Hloftergeiftlichen verfehen, brach 
ten die Jugend nicht vorwärts; die Slaven ſtudirten daher, von Wilfensburft 
gedrängt, felbft nachdem fie die Schule verlaſſen Hatten, und die deutſchen 
Dduchhandler müjlen hier das Zeugniß geben daß in Deſterreich, trog aller 
Beidränkung, ſelbſi von den Slaven mehr deutſche Bücher gekauft wurden 
als verhältnigmäßig von ben Vornehmen in Norddeuiſchlaud. Gerade, bie 
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Belauntfihaft mit der deutſchen Fitteratur indeſſen habe nicht dazu beigetragen 
ihnen eine beſſere Meinung von der deutſchen Intelligem beigubringen, Deutſch⸗ 
land habe allerbings die gründlichfteniBelehrten, Nörbbeutfchlanb namentlich, 
die beften Schulen. : Aber: bie Veiſtungen ber Schulen feinen ihnen im Ber- 
hältnig gu. ihrer Berühmtheit gering. Bei ben Sübilaven lerne jeder drei 
Sprachen, ohne in einer Schule geweſen zu feyn; viele Deutjche Fühen Dagegen 
ia Jahre in der Schule, ohne fließend latein und franzöftich zu ſprechen; 
deutſche Handwerler brächten ans filnfjährigem Schulunterricht oft nichts als 
die Kunſt ihren Namen zu fchreiben. In Schweden fünne jeder lefen, obgleich 
die Schulen felten feyen; bie Eltern feyen bie Lehrer, und bie Kinder hielten 
eb für mwänfchensiwerth etwas zu lernen. Darin fiege e8; ber beutiche Pro- 
feiler Herzog in Athen habe gefagt: er wiſſe daß er umter feinen ſechzig Zu- 
hörern feinen umaufmerkfamen habe; welcher deutſche Profeffor önme dieß 
fogen? Die Achtung vor ben Gelehrten fey in Deutſchland auch nicht auf 
bie rechte Weife vorhanden; die höhern Stände hielten fic hoc) Über die Ges 
ithrten erhaben. Zu häufig lerme man in Dentfchlanb für die Staateprü« 
fung, und feige, machbenm biefe überftanben fen, alles Studium bei Seite, 
Ueberhaupt fcheine der Aufwand vom Wiffen der Wirkung nicht zu entſprechen 
die Deutfehland davon gehabt habe. Die Theologen hätten es mit aller Ge 
lehrfümteit nicht dahin bringen Binnen daf nicht der Aberglaube noch herrſche 
und. bie Gonfeifionen ſich nicht Bitter haften; bie Philefophen verfrerrten ſich 
durch eine umverftänbliche Sprache ſelbſi ven Weg zur erfprieflichen Wirlſam · 
keit. Politiſch vollends habe die Deutfchen ihre Gelehrfamfeit nicht im min- 
deflen geförbert; bie napoleoniſche Zeit habe das Mar gegeigt, bie nadınapoleo- 
aiſche ebenfo. Einen großen Theil der Schulb ber Rüdjcritte ber Deutfchen 
trage Berlin; nicht® habe den Deutfchen mehr geſchadet ala der Dünlel daß 
Berlin auf dem Gipfel ber Eivtlifation ſtehe. Allerdings fey in Berlin viel 
Geiſt zu finden, dabei aber ein ſehr fühlbarer Mangel an Spontaneität und 
ein auffallendes Schwören auf Auctoritäten, das man Nachbeten nennen könnte, 
Denn was jey es anderd wenn man bei Aufführung eimes neuen Drama's 
fonft geicheive Leute frage wie es ihnen gefalle, und yur Antwort erhalte: man 
wolle erft die Recenfion abwarten ; ober bei einer Oper: man wolle jehen was 
Reliftab morgen fogen werde, Lobt der nun, fo gebe das nächſtemal der Jubel an. 
Im Tadeln jey dort die Kritil umerihöpflich, nut aber bemerte man daß ſich das 
Publicum durch ein allgemeines Gefuhl fofort zu enthuflaftiichent Beifall hinrei · 
hen laſſe, jeder fihcchte daß ſein Urtheil vielleicht nicht das richtige ſeyu könnte, Der 
Stojlave, der Serbe fen gewöhnt nur ſein Gefühl zu fragen ; irre das, mb 
werde man fpäter eines beſſern belehrt, jo habe man ſich doch den augenblickli 
den Genuß nicht durch folde Belüfte des Tadelns verbittern laſſen. Das 
Urcheil der Sübflaven Über Berliner amd Preußen Überhaupt ſtimmt, jo ber 
merkt Neigebaur, hiofig mit dem ber Süpveutjchen überein, Wie viele, fo 
finden aud jemeleere Einbilvung, hochfahreudes Welen gegen Nievere und über- 
triebene Unterwürfigfeit gegen Höhere dort, Was fie Über die letzte deutſche 
Revolmion, was ‚fie über die Nationalverfammlung denen und urtheilen 
kann man ſich vorftellen. Ihr glaubt es gefchehe euch unrecht, fagte ber 
Serbe, wir als prattiſche Pente jagen euch: ihr habts nicht beſſer vervient! 
Eure Schloffel, Bogt, Heder, Struve und andere fagten laut: Wir wollen 
Deutſchlaud im Kreife eintheilen und alles Alte beſeitigen. Damit hatten fie 
jeden Befigenben erfchredt und das Unmögliche gewollt; Guizot aber fagte: 
man darf nur das Mögliche wollen. Das wäre damals ein Bollshaus neben 
bem Bunbedtäge geweſen, und wenn fle auch mit diefem unterlagen, fo traf 
fie wenigfleus wicht der Berwurf der Unklugheit. Davor hat ſich die andere 
Bartei in Deutfdland, die feine Conftitutien will, gehütet. (Es ift euch Recht 
geihehen, warum habt ihr nichts gemerkt ? Ihr feht nun ben Unterſchied zwi · 
ſchen ber Klugheit der Keactionäre und der dummen der Gonfti- 
tutıonellen. Denn im ganyen gibt es nur bie beiven Parteien in Deutſchland, 
wenn überhaupt bei eud von politiſchem Bewuftfeyn die Rede if. Auf die 
Ermiederung daß die ehrlichfle Politit flets die großartigfle geweſen, entgeg- 
nete mir eir fehr erfahrmer Süpjlave: das verficht ſich don felbft; die Seit 
der Heinlichen lügenhaften Belitik iſt vorliber, Allein es ift eim großer Uns 
terſchied zwiſchen der nothwenbigen Klugheit und bummer Plauderei. Cure 
Demagogen haben ed gemadıt wie ein verzogener Knabe von ſechs Jahren, 
der alles fagt was er denkt, ftatt daß fie im ihren Reden hätten unſchuldig 
und ehrlich ſeyn lönnen wie ein Mädchen von ſechs Jahren, das ſchon weiß 
baß man nicht alles ausſprechen barf. Im der Politik entjcheidet die vollendete 
Thatſache, und biefe ift gegen eud. j 
Neigebaur jäließt diefe Mittheilungen mit dent Ausruf: „Fut einen 
Deutfcgen ber weber zu den rothen Anarchiſten, noch zu den ſchwarzen Reac» 
ionären gehört, ift es ſchuierzlich folde Urtheile anhören zu müſſen, bie beide 
: f ulpen.“ Hatte 
u aber wollen an dieſe Miltheilung eine Bemerkung ließen, bie ſich 
ns vielfady bei Unterhaltungen mit unbefangenen, erfahrenen und kenntniß- 
ollen Richt · Deuiſchen, wenn ſich diefe Unterhaltungen auf Deuiſchland bezo⸗ 
a, aufgebrängt bat. Jede Nation hat ihre eigenen Borzüge und ihre eige- 
* Mängel, uad wenn fie einzeln im Bewußtſeyn ihrer Borzüglihteit über 
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der Bergangenheit. Das Vorurtheil oder die Borurtheile, bie das Urtheil 
jeder Nation über ſich ſelbſt trüben, ift ber fremden Nation nicht hinderlich, 
und fo wird jede Nation immer mit Aufmerffamteit auf bie Urtheile ber rem» 
beu hören und überlegen mäfjen ob wicht doch hie und da etwas wahres babei 
zu Grunde liege; fe) es andy nur in Befolgung jenes alten und vielbemährten 
Grundſatzes: et ab hoste consilium. Wir find gar nicht geflunt die Ur⸗ 
theile des Serben zu unterſchreiben, obwohl er Fein Ftind ift, aber felbft wenn 
er ein Feind wäre, was lonnte ed fhaben ben Wink ven er binfichtlih unfe- 
rer Blößen gibt, in weitere Ueberlegung zu nehmen ? 


St, Selena, 
Bon Hermann Haller, 
V. 


Dieß wäre denn St. Helena mit feinen Probucten F 
Ih hoffe meine Abſicht erreicht und biefe ala ein unwirthbares Felſenneſt 
verfchrieene und doch fo reigende Infel gerechtfertigt zu 
mein eifrigfte® Beſtreben fie fo zu zeichnen wie fie wirklich if. 
fi) woht jedem Dentenden die Frage auf: wie entfland biefes Heine Fledchen 
Landes mitten in dem weiten Ocean? Um fo weniger mag ich an biefer 
Frage vorübergehen, weil hierbei ein jüngft vergangenes, Außerft merkalir- 
diges Naturereignifi zur Sprache kommt, von meldem man, wie mir ſcheint, 
in Europa wenig erfahren hat. St. Helena iſt ohne Zweifel vulcaniſchen 
Urfprung®, fer es daß die Infel durch eine vulcaniſche Evolution aus bem 
Meere einborgehoben morben, ober bie Spige einer unter dem Meere hin 
laufenden vulcaniſchen Gehirgätette if. Daß Übrigens eine zufammenhäns 
gende, von der Bucht von Siaſra aus ſüdöſtlich fih fiber bie Infeln Fer⸗ 
nande-Po, Princes, St. Themas und Annobon ziehende, St. Helena berüh⸗ 
rende und dann fi nach Ascenſion und Weftindien wendende Linie von einer 
vulcanifhen Gebirgöfette, gleich einer Feuerlette, fortläuft, das wird wohl 
jeben Mar werben ber die ganze Reihe theils lebender, theils ausgebrannter 
Bulcane in dieſer fieht. Ein Erzeugniß biefer vulcaniſchen Kette 
und ein wirllich tertiärer Bulcan ift denn unmeifelhaft St. Helena. Die 
bemeifen bie Pavaftröme, deren einzelne Schichten man noch genau unter 
ſcheiden kann. Auch das Zerriffene und Zerklüftete ganzer Helfen mag durch 
das Toben vuleaniſcher Kräfte entflanden fen, Daß bei vergleichen Gvolue 
tionen auch das Meer thätig war, beurlunden bie Schichten verfleinerter 
Salzwaflermafheln, melde man mod in einer Höhe von etwa 2000 Fuß 
über dem Meereöfpiegel findet. Mag num das Dieer durch das Toben des 
Bulcanes mit mächtigen Ueberſchwemmungen die Infel überfluthet oder, was 
wegen der allzu bebeutenben Höhe wahrfceinlicher erſcheint, mögen die vul⸗ 
camifchen Kräfte die Berge vom Grunde des Meeres herauf ans Tageslicht 
geworfen haben — bie meiften Höhen haben, wenn ihre Zerriffenheit eine 
Form erlennen läßt, gang bie pyramidenförmige, charakteriſtiſche Phyflognomie 
ber Bulcane; doch habe id von einem eigentlichen Krater feine Spur ent 
beden fünnen. Die Lava ift mit zu vielen fremdartigen Stoffen, befonbers 
mit Thom vermifcht, uud zeigt zu viele Verſchiedenheiten als daß ich aus ihr 
einen Schluß auf das Alter der Iufel gewagt hätte, Daß basfelbe aber ein 
bedeutendes feyn muß, ſchließe ich aus den verfteinerten Mufcheln, welche faft 
allen vormweltlihen Arten angehören. Wahrfheinli war die Infel früher 
größer, und alle um fie zerfizeut liegenden Infelchen find durch frätere vul⸗ 
caniſche Evolutionen wieder von ihr lodgeriffen worben; denn daß biefe Kräfte 
uch bis auf den heutigen Tag zu wirken nicht aufgehört haben, das bemeifen 
bie vom Zeit zu Zeit die Juſel heimfuchenden Erpbeben. Das ältefte von 
welchen authentiſche Nachrichten da find, ereignete fi im Jahr 1719. Es 
wurde von [hredlihen Negengüffen begleitet, die mit folder Macht auf bie 
Infel niederflürgten daß gange Hänfer und Plantagen fortgefgwernmt wurden. 
Nad) einigen Heineren tobte wieder am 16 Yunins 1756 bie Erbe fo ge 
waltig daß mehrere Häufer zufanmenftürzten und vielfaher Schaden auge 
richtet wurde. Auf Ähnliche Weife ereignete fi im Jahr 1790 ein gleiches 
Phanomen. Den 21 Sept. 1817 bebte die Erbe wieber, wobei das Bemer- 
lenswerthefte ift daß eim eutfehliches Gewitter ſich über der Infel entlub: 
das erfte und leßte von dem bie Annalen berichten. Schon im Jahr 1835 
feste ein abermaliges Erdbeben vie Bewohner der Yafel in Schreden. Das 
Meer war jehr hoc, und von oben ergoß fi ber Regen in Strömen, fo daß 
ſich Felsftüde ablösen, die in die Tyäler herabftärzten und in James-Ballcy 
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gefegt. Um jo h 
in feiner Art daflehenden end. Es war am 17 Febr. 1846 als bie 
* gruen — —— 


meine Frau und viele mir Anverwandte oder belarmte Leute haben ben Ber 
Lauf des Ereigniffes, welches ich jet ſchildern will, mit angefehen. Es lagen 
abe viele Schiffe, größtentheils conbemnirte Sllavenſchiffe, im Hafen; 
weiter auf bem Deere, etwas Aber 1500 Fuf von ber Künfte entfernt, lagen 
einige große Oftindienfahrer, Doch ſchon ſeit zehn Tagen hatte ber Sübofl- 
Baflat zu wehen ganz aufgehört, jo daß man bie Flaggen ber Schiffe an bie 
Maften ſchlaff Herunterhängen fah, wähtenb indeß weftlih, alfo von ber ent 
gegengefegten Seite, eine Spur zu bemerken war, Die Luft wurde durch 
einen ichen Nebel verfinftert; bie ſchwarze Wolfen-thürmten ſich 
am Himmel auf; eine dumpfe, ſchwüle Amofphäre bebrüdte Geift und 
Körper gleidy ftart; dabei jant das Barometer ſchnell, fo daß ältere Leute, 
welche fi eines oder mehrerer Erdbeben erinnerten und wegen ber eigen« 
thünlichen Barometer · Erſcheinung/ von der auf St. Helena früher nie etwas 
bemertt worben war, ernflliche Beforguifle auaſprachen. Am Abend bes 16 
wurde das Meer dicht am ber Küfle ſehr unruhig; es ſchien wie von unten 
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Tag weiterhin glatt unb ruhig wie ein Spiegel. Schon die Dftindienfahrer, 
welche wegen ihrer Größe im tieferen Meer bleiben, waren von leichten, am 


Wellen jagten ſchaumend an ben 


fa i 
ihre faulen Anker fefigepalten ; aber bie wüihende See, tief den Grund aufs 
wühlend, warf um elf Uhr den Anker der Sklavenbrigg „Des Cobrador“ (ein 
Schiff von 127 Tonnen), aus dem unterfien Meereagrunde herauf; bas ent- 
feffelte Schiff war ein Spiel ber Wellen geworben; im Nu warb es gegen 
ben Schoomer Cornelia geworfen, deſſen Anlerlette zerbrach. Die thurmhohen 
Bellen ſchlugen mit foldyer Gewalt gegen die Schiffe daß ihr Gefüge krachte 
und plate ; im lurzer Beit war ber Schooner zerfildelt, unb-fein Wrack wurde 
von ben ımerfättlichen Wellen-verfälungen, Der Des Cobrador war von fehr 
fehler Bauart, und trogte ‚den immer wäthenber anſchlagenden Wellen ; aber 
augenſcheiulich mahte auch er ſich mit raſchen Schritten feinem Untergang. An 
feinem Bord war der Schiffewächter nebft feiner Frau und einem Lascar; 
wie wollten biefe dem mächtigen Elemente entrinnen ? 

Am Ufer Rauden tauſend Menſchen und hätten gern geholfen, aber lange 
Zeit blieben alle angewandten Mittel fruchtlos. Enblich-fprang ein amerifani- 
fer Matrofe, nachdem er ein Tau um feinen Leib gefhlungen, in bie bran- 
denden Wellen und erreichte glüdlich das dem Umtergang gemeihte Schiff uud 
befeftigte daran das mitgenommene Eau. An bemfelben trug er nun [mim- 
end die Fran des Shiffwächters an das Land, hinter ihm folgten bie beiden 


Genug, in fieben Stunden waren nicht weniger ald 15 Schiffe zerſtört. Die 
ber KRüfte, ſowie bie Einrichtungen file. bie Landung ber 
MWanren waren entweder fortgerifien ober 

zerflört. Se ſelbſt ſchweres, 3öpfünbiges Gefhüg wurde von ben Wellen fort« 
geriffen, einige eiferne Kanonen. wurden von der Fluth verſchlungen. Der 
game angerichtete Schaben ſowohl an öffentlichem als an. Privat Eigenikmm 
—* auf ungefähr 10,000 Pfd. St. ober gegen 70,000 preußiſche Thaler 


fen; und dann verfpliste man auch auf der Infel einige, wenn auch ſchwache 
Erdftöße. Dazu lommt die Ruhe der Amofphäre während bes ganzen Phi 
nomend; benn erft am Morgen bed 18 Febr., nachtdem bie See ruhig, bie 
Luft heiter und Mar geworben war, ftellte ſich der unterbrochene Süboft Paflat 
wieber ein. Hierzu rechne man bie eigenthümlidhe Thatſache daß Die Erichei« 
nung nur ganz in der Nähe ber Iufel flattfand; meiterhin, ungefähr 1500 
von der Küfte, war bie See fpiegelglatt. Zu bemerken iſt ferner noch daft, 
nachdem bie See wieder ſich volftändig beruhigt, der Wallerftand einige Zoll 
niedriger war, und and) geblieben if, Da aber unmöglich die See jo viel 
Waſſer verlieren fann, mäffen wir annehmen baf die Infel um fo viel gehoben 
worben if, Moch-flärfer wurde meine Yufmerffamfeit auf dieſes ſeltſame 
Phänomen gelentt als ich erfuhr daß aͤhnliche Erſcheinungen auf ber Iufel 
Übcenfion fowie auf der unfern ber braſilianiſchen Rüfte gelegenen Iujel 
Fernando · Nahrenha fattgefunden habe, und zwar an bemfelben Tage und zu 
derjelben Stunde wie auf St. Helene. Ich fotſchte weiter, und brachte wähe 
venb meines fpäteren Aufenthalts in Weft-Inbien in Erfahrung baf um die · 
felbe Zeit zu Port Morand und Morrand-Bay, überhaupt an der füböftlihen 
Küfte von Jamaica, ſich ähnliche Evolutionen wie zu St. Helena, wenn and 
in minderem Grabe bemesklid) gemacht hatten. 

Vielleicht Daß auch diefe Erſcheinungen dazu beitragen ben Forſchungen, 
weldye über den Zufammenhang ber Bulcıne geführt werden, bie Erreichung 
eines Reſultates zu ermögliceh.. Deßhalb habe ich bie Yufmerkjamleit jo 
lange durch die Erzählung biefer Ereigniſſe in Anfpruch genommen. 

Wer aber, er lange nur Waſſer und Himmel geſehen, das Heine 
Infelland;am Horizonte emportancen ſah, feine linden Lüfte einathmete, feine 

ichen Fluren Durdmwanbelte — ber wird, mie ich, ihm ſtets ein freundliches 
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Männer. Und wahrhaftig, es war hohe Zeit! Kaum hatten fie den Fuß auf | Andenken, eine bleibende Sehnſucht bewahren, 
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Geſchichte des ‚sibtigen Lebens. 
Carl Guflav Carus. 
ruckten 


Mit 61 in a 
Groß Detav. Preis 3 Mtdir. oder Al. 
“ef, - 


Gine Höhn widfemmene zugade Tür eden 
dentenden Lefer der „Rfowe* it. beöfelben Der» 
fafferd nun außgenrbeiteteß, aßer Tangft dutch» 
bamted Merk; bie DEI? Defe Bebre vom 
Aufbau bed menthliden Zeibed umb bem Wer 
fen feiner Derrihtungen gewährt ein mabres 
Selten» und Brgänsungänäd aut Seelenlehre. 
Denn. Garus Melt; nimt dem Leib bie Seele, 
ber ledend gun 
Ketihätigkett gegenüber, noch läft ex bie (re 
fheimuigen bed @etneßtedend mit bet pönfitd« 
Ufsen und hemifhen Metion bed Merwenivr 
Bemd, befonders-deh Gediens aufammenfals 
ia, [emberm yelgt wie beide, Seele und Leib, 
eder Gel und Körper flo ie de nit 
entaegengefept, feondern aut einem Ganzen 
ner ft And, und entmidelt wie bie Geis 
ß it immer 3* detvordlũhe aus ber Leibe 

Telt. in poUnändiged Erkennen bed Geis 
fegt befbafd eine tiefere Einfitt_Im bie Der 
beutung bed Körpers und feiner Täärlgtelten 
voraus, die Lehre von der mmnfotihen Bhufis 
if ar Sule für bat Studium ber menſch⸗ 
Ten Bote, - 

Aber auch enger von biefer Berlebung 
zur Seelenlehre In ble PhoMs von Garud eine 
weh! au beaßtende Eriheinung. Der geift- 
vode, feined Stoffed voltommen mädtlge Der- 
taffer dedandelt feine Aufgabe anders als bie 
gemöhntisen Darrellungen ber Antkrepele« 
ale; er vermeidet ed grunbfäpfid ben Zeler 
in baf gange Detail der Anatomie unb ber 
font bertömmtih derdelgezegenen pboflfalle 
fen und demifhen Fragen einzuführen, tvo« 
dur für dem Laien, bei deſen Mangel an 
naturwiffenfhafttihen Bortenntnifen, bo 
nur etwas detdes, alfo falfte® Deere 

ewommen Wird; ſendern Garud lehrt den 

ufdau des Menf —3— ben Wechſel feiner 
Stoffe Und ben gängen Kreiß feiner T 3 
feiten unter allgemeinen Geſezen —82 
ten und dbderftauen; dadurch gewährt bie 
„Bird“ dem Lauten eine befrietignende Ein« 
Acht in die Rätbfel feiner eigenen Natur, unb 
in für den Dann von Fach ven befonbernt 
MRetie, ba fie Ihn auf einen höhern Stand» 
punft erhebt. 
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antin In. .Stustgazi.Anb. lenen uad 
F Ta nal UbLHazs.Mnd ‚fo eden erfhien 
» 


Pfyche. 
Ennwidlungsge gau⸗ der Seele. 
Earl Guſtav Carus. 


BEREIT ET 


Srof Drtav. Preis 3 Mthlr. oder 4. 


n } B 

Die Bertiner FAT: NG Blätter fagten 
über - blefed ner bei Erfheinen ber erften 
Auflage: „Im biefer „Dfue* bed treffligen 
Garud Iteat und ein Wert wor, bad, wenn e& 
test verfianden und Innig begriffen. wich, 9 
vielen Kretfen ded Wiffend und Kennend tbell 
die degonmenen'ienofutionen Defefiigen, theild 
neue berbereiten. fann, Das Bertimmfupt 
Böoflotegie und Pfndwiegie,;brun beibed in 
nur Eined, iuleber Derfailer mit Starden 
darfegt, Mir Befipen | und 
Btodole Pag von Dhifofonhemunb Theor 
fogen mit überndegenber Tendenz auf bad 
verufatin Erbifeye ober fpecwlatio. Meltgköfe, 
einer von alten bat fo antihieben bie per“ 
drteren Anfhautingen ben ber in aweiHälfien 
yerlegten Seete aud dent Tempel ber den, 
{Haft gefegt, wie Gars, und biefitonmte au 
nur einem Manne- gelingen ber edenfe rat 
unb tiefdlidgenber Raturforfber AM, wie. geift» 
vollet Pällofopd, Sein Wert in bie Shö- 
pfunaßthat eined reiden, tiefen und Maren 
Geines, der anf bem Grundb-umfaffenber, ihrer 
Mabdrbeit und Innerften BWebeutung nad er» 
tannien Erfahrungen mit fefönsewuster-Hrri« 
deit bed Dentend und fhafenden @eRaltend 
fih dewegt; ed wird befedende, berfüngende 
ans tragen für Wiffenghaftg Kun umb 
eben. 

Diele neue Auflage IM weſentlich verdeſſert 
und vermehrt, und auch Auperlih ſeht ges 
ſomactren ausgeſtattet. 


Brüder in erſchienen; 


Mnemoſyne. 


Blätter aus Gedenke⸗ und Tage⸗ 
büchern. 
Don 
Earl Ouflan Carus. 
Groß Dreier, Bas Rthlir. oder af. 
r. 


“ als — Artitelu-vermebrte Auflage, AUngebunden 14 Miblr. Engliih 
r. 


önnier 1 


Belanntu t ars das reiste und Merk biefer Art. 
&poriail und" Wöktgere N ihandihen enditiapeuries mb beutfärenglifhes Leidens 
wörterbud, 


brofb. 1 Mtdlr. 15 Nar. 
Btetet-bei feinem, hanbiitem Arrmmat 
groben dexit 


einen Bortreistyiem mie man ihm nur-in ben 


uAnd tif, 
Eichendorff, Frhr. 'e,, über ir Ilnae und religiöfe Bedeutung der neuern romamtiichen 


deſie. broib. 1 Rtbir. 6 Mar. 


Gtne geiſtteiche Beleuchtung diefed interrfanten Thelles ber Litteratmurgefhihte, 





Leipziger Bücher-, Kunst- und Musikalien-Auction. 


So eben erschien: Verzeiehniss der von den HH. Direct. Prof. Dr. A. E. 


e in Oeis und Prof. 


A. Michnelis in Kiel nachgelassenen Biblie- 


tkeken, reich in in den Fächern der Philologie, Archäologie, Theologie, Ge- 


schichte, Litteratu 
ziemlich vollständig 
Wissonse 


m, eine 


senschaft, Mediein ete. (darunter die-geburtshölfliche Lätteratur 
Das Verzeichniss enthält ‚ferner werthrolle Bücher aus 
bedeutende Kunstsammlung mit einer fast 


n 
completen Serie der D. Chodowieckisehen Blätter, mit vielen Kadirungen, ‚Hand- 
zeichnungen etc., sowie auch musikalische Lilteratur und Munikallen. 


Die Auction beginnt am 6 November d. J. 
Leipzig, im September 1551. U. Hartung, Universit. Proclamator. 
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sowas? Binnen kurzem erfiheint im meinem Deriag und-nehmen ale Buchhandlungen Bee! 


umgen batauf an: 


Die Verhandlungen des Elberfelder Kirchentages 
vom 16 bis 20 September d. I. 


Ausihuß für Gründung eines deutſchen ewangelifchen 


‚Rirchensundes und von dem Gentral-Ausihuß für innere Milton. 


In zwel Heften, jebed Höufnent 
mirb’geförgt, und bet 
Berlin, am 23 September 181. 


Bogen; für mögliche Seſchleuntgung bed Drudes 
tele NOIR Ätgend thunlih gefeilt werben. tg 


ilb. Herg (Befierihe Budhandlung). 


Bus ‚nahen 'Meainn. eines nem 
eftend an ben Umiper/irätsn ‚magen 
emit auf bie 
* 

lichen Werke, 
melde »iwı gut  iniunferem Derlage 
erfleneniund in -ullen Suchdandtungen zu 
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aber finb, aufmerffam: 
isn Dr. 


[3377 ver — CEht. — 
a j er eye €: 
werbe, ihrer mweientlächiten Fortſchritte im 


— Fjenneh m Deurrahenhe Gr. 9, 


15 Bog. Wxoſch. Preis 4 bir. 3 War. 


od, 1 A. 48 fr, 
Bifhoff, Dr. WM. Prof. in Heibels 
otauik im ihren Grund⸗ 


bera, ® 

ars — auf ihre hiftorir 
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Blum, Dr. 9, Prof. in Heidelbet 
PER BE HR 3 
guafie, 22 broſch. 44 Boy. 2A DaE, 

Brt "Dr, , 16; Brof. inıpelbeiberg, 
Bgeneis ‚im vbroſch. 

Kane Fr "ie Behr ” — 
mwmert, Dr. Katl, Bien 


zurgie. Mir mehr ale 

Tert - einaebrudten —** 1. ®b., 
enth. allgemeine Chirnrate, Ler +8,57 Bes. 
beofb. 5-Chlr, A Mar. od.-8 A. 42-fr, 

Sleglexr,. Als, Ge te des Milk 
thumd. %er.8. broib, 19 Bog. 1 Thlr, 
9 Nar. od. 2 fl. 12 fr. 

Frans, Prof. Dr., iftorifch « euchklo⸗ 

Adifher Grundriß der Landwirt: 
NHaftslebre. ter.:B. broſch. 13 Bog. 
23 War. od. 1 fl. WM fr. 

Grieb, Dr. Chr. Fr., Populäre Befell- 
fchafts Dekouomie, enthaltend e me ge: 
drängte Daritellung 1) der Gefhicte ber 
polit, Delonomie, 2) der polit. Defono: 
nie Der m Smirh’fhen Schule, und 
3) der Arbeiten der Gocialiften. Ler 63. 
Eur Bog. 1 Thlr. 16 Nor. oder 

— r. 

Kraft, Pfarrer, Dr., Die Religionen 
aller Völker in ptifofopbifcher Dar: 
ftellung. Yer.:8. 17 Dog. broft, 1 Thlr. 
5 Mar. od, 1 fl, 54 fr. 

— = nn Saas ne 

1 ebung a tifche 
Setonsuie 
Aut Prag AT: Dog. 4, Chir. 5 Mur. 

Srsenaeim, a het ⸗ 

Bog. 27 a * 
— T. 

Siherr, Dr. 7., Augemeine Gefhichte 
der’ Htteratur von den diteftenSchten 
bie auf die Brgenwart, tite Hälfte, 2er. 
8. brofe. 23 Bog. I Thir. 18 Rar. od. 
21. 45 fr. ie 2te Hälfte iſt unter 
* a. und wird in einigen Moden 
ertig. 

Shwegler, Dr. A. Gefdhichte der 
Pbhilofepbie im Amriß. in Leiıfaden 
zur Weberfit, er, 14 Dog. broſch. 
1 Zbir. od. 1 1.36 fr. 

Weber, Dr. ®, €, Sommaflal-Direstor 
inBremen,&la Iterigamöfunde, 
oder ‚überfihtlihe Dariielung der yeo: 

‚„geaphuidben: Auſchauungen ‚und der wich: 

en Momente an dem Innguleben ber 
Griehen und ‚Römer, eingelcitet, durch 
eine gedrängte Gelhichte der Philologie, 
Fer=s. broſch. 25 Dog. 1 iChlr. 20 War. 


gBerekiud, ©. W.gnhr. v., Dberforit: 
tarb in Darmitadt, "Enchtlopädie der 
——— der.:8, broich. 9 Bon. 
13° gre. od, 4 
en RU — * 
ri u e, überfihtlich bargcr 
au vera breih, 10 Bag. 21 Mar. 
od. 1 A. 12 tr. 
inter der Brefe befinten Alt, und wer“ 
den bennäfsft erffelnen: 





ol ofisinHeidelbers, Die Mechanik, 
Iamminer, Prof. in Gieſen Die 
w * 

Miecde, bisher Seminar Director in @$: 
lingen, @rziehungslehre, j 
v. Samont, Director der Sternwarte in 

Müncen, Populäre Aftronomie, 


Stuttgart, im September 1851: 
Frandp'ree Verlagsbandlung. 


20) Gefechte e Weltalls, 
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er 
Erde und ihrer Dewohner. 
Ein Reimis (üed Bolt 


€. Giebel. 
Mit a1 in den Tert gedructen Holſſchnitten. 
8. eleg. brofh. Preis netto 20Ngr. 
— Seipzig, Verlag von Ambr. Abel. — 


(4422) Bei Gb. Anton InYalte if fo edem 
geinienen und in allen Buchhandlungen au 
abden: 


Rlofe, €. 2, Leben Karl 
Augufis, Fürften von Bar: 
Denberg, F. preufi. Saatöfanz: 

lers. ebſt einem Bildniffe und 
einem Facfimile der Hanbfrift bes 
en gr. 8. geb. Preis 2Rthlr. 

Br. 


(262) In den naͤchſten Tagen verfenden wir: 


Viertel 


Preis des Jahrgangs von 4 Heften von mehr 2 erg im zufammen 12 fl. oder 7 Riblr. 10 Sgt. 
—emen alt: - - i 


Der deutſche Journalismus. — Der Mündpner Verein gegen Thierquälerei. — Die Vorarbeiten für ein 
Rändiges Bundesgericht von Deutfchland. — 
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wor) Badarid's Lehrbuch der Erdbefhreibung, Gie Auflage! 

Wir b 8 den refp. 2 der ® ie — übe 
Veoltsfanike 2 und ® ee ri fe —— 3— ne 
ai = zu machen, dab fo eben 

bie 6. vermehrte, bis zum Jahre 1831 ergänzte Auflage 
_ A. Zahariä’s 


Lehrbuch der Erdbefchreibung 


, im natürlicher Verbindung mit 
Naturgeſchichte, Weltgeſchichte und Technologie 
für Stabt- und Landſchulen. 
. 8. Altona, bei Hammerich, geh. Preis 18 gGr. oder 22! t. 
BIER. hr ‚ bei Ha ch, geh. P g I &g 

Die fängenden Mefultate welche mit dieſem Lehrbuche beim Unterricht in den 
auf bem Witel angegebenen Lehrgegenftänden erzielt werden, find in der pädagogi: 
fhen Welt erfannt und um fo fremdiger begrußt morden, als ed bisher an dem 
Verſuch gefehlt hatte, dbieGeograpbie mit Natur: und Weltgeſchüchte zu verbinden, 

Die glückliche Safung biefer Aufgabe führte dem rafhen Abſatz vom fünf Aufla— 
gen mach fih, und iſt das Saharid’fhe Lehrbuc bereits in allen Stabt: und 
2andbfhulen, wo eine forgfältige Wahl ber Schulbücher getroffen wird, einge 
führt oder die Einführung beöfelben für die nächte Zeit eingeleitet. 

Man findet Baharid’s Erbbefhreibung gebeftet in allen Buchhandlungen 
Deutihlande un vorräthig, und werben diejenigen Padansgen welde das Buch noch — 
fennen, freundlichſt aufgefordert ſich durch eigene Anſchauung und Prüfung von der 
elgenthümlichen umd ald gwedmäfig erprobten Abfaſſung desfelben zu überzeugen, 

Die aͤußere Ausſtattung ift fauber, der Preig fehr billia. 

Altona, im September 1851. Die Verlagsbuchhandlung. 


Das vierte Heft 


Deniſchen 
jahrs - Schrift 


für 1851. 
Metober — December. 


in 


Die vierzehnte Verfammlung ber deutſchen Land» und Forſtwirthe 


in Salzburg. — Der Eintritt von Sefammtöfterreih in den beutfchen Bund. — Die deutſche Philologie uud die 
Höhere Schulbildung. — Polizeizuftände in Deutſchiand. — Die gegenwärtige Lage ‘von Deutſchland 


Stuttgart und Tübingen, im September 1851. 


— or 42 fl. 24 fr, — (Krüberer Preis 1 ten.) erztlis 
uuflage. Der der — ara Rren —* der Gef: Blechtee , die 

n Folge beimlicer 
e ber Jeſchlechtlichen Liebe und durch Unfterung entiteben, nebft 
erkungen über dad männliche Unnermögen, die weibl, 


persönlich 
"&Sehutz. 


2a Mert ſchen sun 5 
anatem. Abbilvungen in 
miffion bei B. in 


prakt, 


Diefes rühmliäft belannte Br (mit 60 Mbbitbiingen in Stadiniä) in in allen nam» 
unbanblungen vorrätfig: In Mien ee en Zenbler u. Gomp., Braus [hütamens, welder aur Erweiterung feines 

e ‘ 
artleden; in Trient bei Shimpfj in Demebia 
bei Meiners w. Sohn 
am gemacht Daß Diefed Wert weit vollftäm 


ten 
Arien Seidel, Sallmayer u. Gomp. ıc.; In®rta 
Dirnpsd, Berl; im Bent del Gmi®, Geidel, 
dei Münfter; In Mallan 


wird daranf 


et und unr AO UAbbi 


© 
Hi er * als die mebrf at efündiate franzöfifche Ausgabe, 


Rot 


Unfehlbares 


Uhen gegen 3 X 


Unfruchrbarkeit und deren Heilung, 
eben von Laur 7 eipyig. 
san. a Seiten. 1 Chlr.-10 Sar. oder 2H. 24 fr. (In Com: : 


ngen in Steindrucd enthält, — 
h Bur Madrid! 
Um in Bolge einer öfter in diefen Blättern ftehenden Unzeine in franzdf. 
Mißdeutungen zu — fi 
“in bie it verfeßt, 

genug Ans ein Wfl dien 
he füch 10.91. Sterling (122 fl.) bezahlen 
el gegen den 


bigtes Mittel, deſſen fiber 
—— Dee 39 * 


en 
tlich zu erklaren da 

en 

laſſen. 


Wirkung gartantirt wird, iſt immerfort zu 
xhu. bei 
I. ä. vaffou, Apotheter in Schaffhauſen. 


3. G. Eotta’fcher Verlag. 


Kaufs⸗Gefuch. elegened Gut im 


gübligen, weſtlicen ober Mitteldeutichland, 
mwelbesalfeLebenshebürfnifereih Tim felbft 
erzeugt, Im Preife vom 1— 200,000 Rthir., wirb 
ufaufen ober auffange Zeit ju dachten gefukt. 
Epeciet beraigitte Abrefen erbittet iS Franco 
5, Sawarg, Berlin, Mohrenfir. 26. (4426) 


Ein großes, fbdn 


ugendfünden, übermäßigen Genufles in 


Mit Sugrundblegung, der 
B Hate Aufl. mit 60 





Provijions-Artifel-Gefuch. 22 

rag bei Damlan ı. Sorge, el&äftes größere Meifen afd blöher au uter« 
nehmen beadfihtigt, wänfht nebenbeineh für 
ein andere Fadritgeſchaft Attifet prorifionde 

‘ weife zu üdernehmen. Frankirte Briefe unter 
Chiffte J. H. Mr. 4331 deforgt bie Erpebition 
ber Allg. Zeitung, ‘ 


pn Be hunde — 
1) (4291—02 

Bierbrauerei. Du 
umftänden ir eine gangbate Braueretmit 
Mirtöfhaft in Bern au verpachten ober au 
berfaufen, ober ich mit einem foliben Brauer 
zu afotlten bet: 1500 2. einlegen. und bem 
man bad Gefhäft übergeben könnte. Briefe 
franco: 8. Strelisenberg, Bern. 


Uugöburger Stadtthrater. 
Dienitag den 7 Det, 1551. 
Barbier von @erilla, fomilbe Oper 
von Moffimi. [4512] 


weſche unr 189 


fi die Herausgeber des „‚perfönl. 
fie durchaus 


® er& ſtehen 
alle F Lantheihöhälte zu schen, wefat 


andwurn mie wen 





UGSBUÜRG. Das Ahonnemmt, wei- 
s je vierteljährlich und halbjährlich an- 
wonmen wird, beträgt nach der neuc- 
mn Postoonvention bei allen Post- 
atern Deutschlands und Dester- 
ichs vierteljährlich 49. 47 kr. rbn. 
er & nV. Thir. 22 Ser.; 
Bayern bleibt der bi ’ 
r Frankreich abonnim man in Sirass- 
ırg bei G. A. Alexandre, in Paris bei 
«nselben Nr. 23, ruo Notre Dame de Na- 
ro i der deu 


th und bei der tschen Buchbandkung 
a F. Klincksieck Nr. 11, rue de Lille, 
Dienftag Mr. 


Allgemeine Beitung. SEE 


dem Postamt in Karlaruln; für 
bei Williams & Norgste, 
riette-8 — Lon- 


einer dreispaltigen Colonelzeile berechnet: 
tan Heupiplatt mi 2 ir, der Bei 
lage mi P kr. 


280. 7 Detober 1851. 





Ueberſicht. 


Deutfhland. Mannhe im (Prefproceh. Wustritt conſervativer 
Ditgliever aus ber erſten Kammer); Raffel (Freiſprechungen und BVerurthei- 
lungen. Die Regulirung ber oͤſſerreichiſchen Berpfl egelder); Tübed 

—— Vorkehrungen zur Eröffnung der Cifenbahn. 
ebrunft in Mölln); Leipzig (ein Berfuh zur Befreiung Heubnerd); 
Weimar (die Landtagswahlen. Döerfl v. Poyda. Der Großherzog von 
denburg abgereitt. Prinz und Prinzeffin von Preußen, fowie bie of. 
berzogliche Familie wieder angelommen); Uelzen (Borflellung ber Lüne- 
burgiſchen Städte au bie Bun ); Braunfhweig (bie Ab» 
eorpneten-Berfammlumg); Elberfeld (Erklärung der Giberfelver Iig.); 
Berlin (über den ‚tat von 1852, Der Schügenverein, he 
„Deutfchlants Zulunft im Yahr i vernichtet. Eimer engliſchen 
——— —— eines * Fan en); 
reiföwalb tagenet on); Königsber iegung ber 
Gemeinde) ; er de ——— Deflerreidiifcher Bazar in Ule- 
randria. Convention mit Bayern über bie Donaufififahrt. iitärcoms 
milften. Eriherzog Albrecht. Graf Charibord abgereitt. Stellung Ungarns 
zum Reich, nene Bolltarif erwartet, Die Brojhäre des Hrn, d. Tengo- 


oraly). 

Großbritaunien, rg ern in Sachen Don Pacifico’d, 

—*R Londonderry Eorrejpondenz in Betreff Abd El Kaders. 

Alg Productenaueftellung. Guerara. General Gudin und der Sıecle, 
Orleaniemus, Aus Lothringen. 

Miederlaud, Amfterbam (Bubget von 1852). 

SHtalien, Turin (die Manöver von Marengo abgebrohen. An- 
er des gi = Aumale. Telegraphen. Gifenbahnen. Berbefferung 

Dftindien. Ghelab Singh. Herat. Zerwürfniſſe mit ben Ara- 
bern am rotben ‘Meer, Negengüffe. . 

—— Die Feuerobruufte. Berbeflerte Löfhapparate, Die 
Bolts olbansbeut 

— Worten. Scantturt. (Die öftlihen Provinzen Preußens, 
Bulammenfegung bes detcorpd. Münden, (Beginn des Gefle 
Ihiefient, Der König zur Abhaltung ber Manöver hier amartet, Beileht 
auf den töniglihen Donan: Dampfbooten.) — Erlangen, (Grlaf bes evan« 
gelifchen Ober: Gonfiftorium® in Wetreff des Abenmahle. Die Präfldenten 
der vordamerilauiſch evangelifch lutheriſchen Synode erwartet.) — Zwei⸗ 
brüden. (Betätigung erfirichterliher Ertenntnifje.) — Stuttgart. (Auf- 

der 


bebung ber echte. Rechte ber ) — Hamburg. 
— Senmor Geffden zu den ZollCouferengen nach Fra 
— Leipzig. Befreiungäverfuch zu 1.) — 


Der H 

Hannover, Mr unbeftimmte Gerüchte über eim Unmohlfeygu des Köuige.) 
— Medienburg. (Wieverpafammentritt der Übgeorbneien.) — Köln. 
(Rene Zig. unter 3. Dienyel,) — Berlin. (Sigumg des Staatsminifteriumg, 
In Hannever fein Mimiftermehfeleı wartet. Die „Berjhmörung der Yiegmannt« 
gaſſe) Wien, — Sr. Maj. an den Marſchall Radedliy. Abreiſe 
des Raifers nach Öaligien auf den 20 d. auberaumt. Gemeindewahlen. Der 
nene Tarif mo vor bem Reicherath. Hr. v. Brnd.) — Mailanp. (Prinz 
Frierrih vorn Baden. Die ſardiniſchen Abgefandten mit dem Kaifer ind La- 
. BWohtthätigfeitäfpenben des Kaiſere DOrvensorrleihungen. Fräulein 
— Schweiz, (Barton für äfterreigifche Deferteure.) — Yon: 

dom. (Der Sof. Die Ausflellung., Witterungs wechſel. Bom Gemeinde: 
raih eine e an Koſſuth en.) — Paris, (Koffu in Marſeille. 
Lamorkiöre, Werichtigung ber Correjpendenz Lonbenberiy’s. Sit H. Bul- 
ne) — St. Petersburg (Die allerhöchflen Heriſchaften wieder in 
Barslsjo&elo. Geheimerath Noromw Stellvertreter des Unterrihteminiftere.) 


Haudeld + und Börfennachrichten. 


Zelegrapbifcher Bericht. 


+ Wien, 6 Det. Deſtert. bproc. Metall. 92'/,; 404proc. BI/j 
Botterie-Anlehensloofe von 1839 300; Banfactien 1200; Norbbahnactien 
1422. Wedfelcurs: Augsburg uso 120'/,; Lonbon 12. Gelt« 
eurd: Duacaten 27%, 


Deutfipland, 

Gr. Baden, + Mannheim, 2 Dct. Im diefen Tagen wurbe ber 
erfte Prefprecefi feit ber Beenbigung des letsten Aufftandes in unferm Lande 
vor dem Dberhofgericht in äffenılicher Sigung verhandelt und entſchieden. 
Die Sache ift an ſich nicht von fehr großer Erheblichkeit, aber doch für unfre 
Zuftinde harakteriftiih. Ein früher hier erſchienenes Meines Blatt, das 
„Mannheimer Abendblatt”, von comfervativer Richtung im Politiſchen und 
zugleich einer vernünftigen Selbſtändigleit umd Freiheit der Kirche zugethan, 
hatte nämlich in einer ganz ruhig abgefahten Anzeige des bekannten Andlaw'- 
{hen Buches „Über den Aufruht in Baden“ eine kurze Stelle daraus abge 
drudt, in welcher das früher und bis dahin (1850) in Baden befolgte minie 
fterielle Regierumgafuftem im allerdings fehr lebhaften Ausorüden getadelt 
wurde. Diefe kurze Citation aus einer fon vor gerammer Zeit erfchienenen 
und damals unangefohtenen Broſchlire gab Beranlaflung zu einer Anklage 
von Seiten des Staatdammwaltes gegen die Redaetion des Blattes, in deren 
Folge der Redacteur von dem Hofgerichte zu eimer Gefängnißftrafe von fünf 
Wochen und zur Tragung ber Proceffoften verurtheilt wurde. Diejes Urtheil 
iwurbe nun von dem Oberhofgericht nach gepflogener öffentlicher Verhandlung, 
wobei Dr. Schulz von Heidelberg als Bertheibiger plädirte, aufgehoben, und ber 
Redacteur des Diattes freigeſprochen. Das Blatt jelbft waringmifcheneingegangen! 
Steichzeitig erfahren wir daß bie Frhru. v. Andlaw und v. Rind und Doms 
Decan v. Hirfcher aus unfrer erften Kammer ausgetreten find. Was ben 
verehrungsmürbigen Hirſcher betrifft, fo mag es für ihn freilich nicht ſehr er» 
muthigend fen bei der parlamentarifchen Thätigfeit länger zu beharren, nach ⸗ 
dem man auf feine Stimme für die beffere Ordnuag der kirchlichen Berhätt« 
niffe auch gar feine Nüdficht genommen hat, ebenfowenig als auf die wieder⸗ 
holten Schritte umfrer kirchlichen Oberbehörbe bis jegt von Seiten unfres 
Minifteriums, ungeachtet befjen was anderwärts in Deutfhland in dieſer Bes 
ziehung geſchehen ift, auch nur bas geringfte Zeichen von Berückſichtigung oder 
Geneigtheit zum Vorſchein gelommen fen fol. Go bleibt das Beamtenthum 
in dem alfen Geleiſe. 

Kurbeffen. Taſſel, 1 Dt. Man wird fi erinnern bafı biefeni« 
gen Mitglieder des Obergerichts zu Rotenburg melde ben vom Oberbefebl®- 
haber General v. Haynau ernannten Verwaltungebeamten Faber wegen An ⸗ 
mafung von Amtsbefugniffen zu 6 Wochen Gefärgniß veruriheilt hatten, bie- 
ferhalb vom permanenten Kriegegericht auf Orund ber Verordnung vom 
28 Sept. mit Feftungsftrafen von 6, A und 3 Momaten belegt wurden. Auf 
bie gegen dieſes Erkenutniß aufgeführte Appellation ifl geftern ver Spruch des 
Generalaubitoriats den betreffenden Berfonen publicirt worten, berfelbe 
lautet auf völlige Freifprehung. Soviel bie jegt Über bie von dem ober 
fien Mititärgerihtepof hierbei zur Anwendung gebradten Motive bekannt ge» 
worden, fo iſt e® hauptſächlich die Unabhängigkeit ber richterlichen Meber- 
zeugung auf welche bie Freiſprechung gegründet feyn fol. Daf das Ober⸗ 
gericht zu Rotenburg gegen bie Septemberverorbuumgen verfichen und bie 
Grängen feiner Compelenz Überfäritten, wirb ale entſchuldbarer Rechte· 
irrihum augeſehen. Nach diefem Vorgang bürfte die Sache des ebemaligen 
Generalaubitoriat®, welche nunmehr zur Verhandlung ſteht, eine für bie An 
gellagten günftige Wendung nehmen, wie benn überhaupt bie Unterfudun, 
gem gegen ben Ricterfland wegen feines Verhaltens in jemen Tagen allzemeis 
ner Weniteny kaum noch ein anderes Refultat als Freiſprechuvg liefern wer» 
den, — Poliyeivorfland Bürgermeifter Henkel iſt in Folge wieder aufgenommirg 
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; Be gr fo .> weit 
vorgefchritten ſeyn daß ein Erkeuntnif in miöfter Zeit zu erwarten ſteht. — 
Der ?, f, öflerreichifche Diinifterialrath ». Neumall befindet ſich noch hier, wäh- 
rend fein ‚ein Oberfiegfeemmiflär, wieber abgereiät ifl. Die von 
dieſen beiben Perfonen betriebene Segulirung ber an Kurheſſen für ben Durch» 
marſch des —— Corpe zu zahlenden Verpflegungegelder lann als been⸗ 
digt angefehen Dan bat ſich mit vorläufiger Ansf aller 
— u. bebürfenden Poſten auf eine Baufhalfumme 
Hanfeftäbte. * Lübeef, 5 Det. Sicherm Bernehmen nad} fellen 

wir nun auch in micht gar langer Beit der Mohlikat einer beffern und zeit- 
gemäßen Straßenbeleuchtung theilhaftig werben. Es hat ſich nämlich, wie 
ich höre, eine Geſellſchaft ſpeculativer Hamburger erbeten die ganze Stadt 
anf eigene Koflen mit einer Gasbeleuchtung zu verfehen. Unter welchen Ber 
dingungen bieß Anerbieten dem Staate gemacht worden ift, weiß ich nicht; 
müflen ine doch annehmbar gewefen fehn, ba in ber letzien Bürger 
fhuffigung feitens des Aueſchuſſes eine Summe bewilligt worben ift, 
um bie erflen Vorbereitungen dazu durch einen Techniker treffen zu Iaffen, 
Wie die ganze Welt wehr Picht und befonbers mehr Erleuchtung brauchen 
könnte, fo auch die Hanbeleflabt an der Trave. Augsburg war jeiner Zeit 
and eine Etabt in ver des Nachts bloß befihalb Laternen angezündet zu 


werben [dienen um beſſer bemerken zu Können daß die Finfſeruiß wirllich 


eh. im Lübed ift bi figen Tages ber Fall, 
— — 5 Quai Al zer tur Pi fo in 
als fi Beleuchtung aus, und wenn in Folge der tafelbft herrjehenben 


fletö tief dunteln Nacht nicht allnächtlich Unglüdefäle vorfommen, fo ift ınir 

nur ein Beweis mehr für bie göftliche Ueberwachung der Welt. — Zur 

ung ber Eiſenbahn werten ſchen Vorkehrungen manderlei Art getrof ⸗ 

fen, namentlich läßt man ſiche angelegen jan ben wichtigen Tag aud in 

materieller Beziehung würbig und großartig zu feiern. Gin lueulliſches 

Mahl fol im ben geräumigen Localitäten bed Tivoli bereitet werben, das 

aber bed enormen Preifes wegen freilich nur tüchtig Bemittelten zugänglich 

feyn wirb, — In bem freunbfid gelegenen Mölln brach lUrzlich eine fo Heftige 

Abrunſt aus daß mar mit Mühe tie Stadt gerettet wurde. Sechs mit 

eibe volgeftopfte Scheunen brannten Eis auf den Grund nieder, auch ſoll 
ziemnlich viel Vieh babei umgelommen Im ; 

8. Sadjen. * Leipzig, 4 Ich kann nicht umhin Ihnen ein 
Gebt uigeiheien meldet Ver fo allgemein verbreitet ifl und in ben Haupt- 
puatlen fo übereinftimment erzählt wird, dag man denn — follte, es 
ey nicht unbegtündet. Ju 5* zu Waldheim foll nämlich ein Verſuch 
entbeeft worben fegn, Heubnern, belannte ehemalige Mitglied der pro 
viſoriſchen R im Mai 1849, zu befreien. Ein Drekbdener Arzt ſoll 
einige Soldalen des alg Wachcemmaundo in Waltheim ſtationirten Truppen ⸗ 
theil® dazu geworben haben, biefe ſelbſt aber, erzählt man, feyen au der Aus— 
führung ihres Be teitig berhinbert morben, Zimt vom ihnen 
bie Fama bereits in fetten hi bier andere beferfixt fegn, 
Thüringen. © Weimar, 1 Oct. Unfere Yanbtagewahlen find bis 
fünf nunmehr vollendet mb fo anfgefallen daß aud; dieſe noch fehleuden 
Bedeutung für das Gefammtrefultat feyu Finnen, Gebe Gott daf fie 

ausfallen und daß alle bie zu ſolchem Ausgang mitwirken fönnen, 
ihrer Verpflichtung hierzu ſich bewußt werben; beim von ber Haltung biefes 
nad wirb mehr noch abhängen ald von berjenigen ber letztjähri · 
gen Wer irgend nicht verblenbet ift Über bie wahre Lage ber Dinge 
ober 
nmf 


28 


ala baisse, b. h. auf kurheſſiſche Berwirrung ſpeeulirt, ber 

einfehen daß e8 jegt — einen ehrennollen Rücdzug gilt, d. h. einen Rüd- 
bes 1848, ohne barum mit Sad und Pad 

fionspofitit überzugehen, Daß wir auf frieblichem, 
glücdlich im die geldene Mitte gelangen, iſt gewiß 
aller Wunfh, und wer einigermaßen aus den Erfahrungen ber 
legten Jahre etwas gelernt hat, wird zugeben daf die Bunbesverhältniffe auch 
den Meinen Staaten bie Möglichkeit gewähren biefe Pofition zu behaupten und 
daß legtere mnflug handeln würben menn fie nicht darnach firebten dieſelbe ein» 
tellung f en, Denn baf wir und and) 

Zuftanb bes Werdens und Mebergangs befinden, Ift unfhwer 
Erfcpeinung in unferem öffentlichen Leben ift 
en ne keit 
berufenen en v. zu wer inen, Ob: 

v. rm erſt zu Anfang 53* Sommers aus preußifhen Dienflen 

um baß manbe unferes Tontingents zu Übernehmen, fo hat doch der 
und bie geiftige Ftiſche mit welcher er bie Aufgabe ſeines Amtes erfagt, 
fo belebenb unb aurcgend auf Officiere und Mannfhaft gewirkt, dag 
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auch ber Laie leicht erkennen lann daß Hier ber rechte Mann am feiner Stelle 
iſt. Neulich führte er, am Schluffe ber , dem Großherzog, wel · 
cher von dem zu Beſuch hier verweilenden Großherzog von Oldenburg beglei · 
tet war, ba$ erſte und britte Iufanteriebataillen vor und erntete verdiente 

Der Oreohherʒog von Oldenburg hat vorgeflern das großher · 
zogliche Hoflager wieder verlaffen, dagegen find am bemfelben Tage ber Prinz 
und bie Prinzeffin von Preußen, weldhe geftern ihr Geburtsfeft hier beging, 
mit dem Prinzen Friedrich bier eingetroffen, und am Abenb bed gefirigen 
Tags ift deun num auch ber erbgroßhergogliche Hof aus Petersburg Ye 
rüdgetehrt. Der Staatsminifler v. Wagdorf iſt bereits feit dem 26 v. M. 
wieber bier an der Spige ber Geſchäfte. — 

8. Hauuover. Uelzen, 28 Sept. Heute waren hier bie Deputirten 
ber neun lüneburgifchen Städte verfammmelt, um über eine an bie Bunbetver- 
fammlung zu richtende Gegenvorſtellung gegen bie Namens der Künchurgifchen 
Landſchaft bort eingereichten ritterfchaftlichen Anträge wegen Intervention bes 
Bundes in Sachen ber Provinciallandfhaften zu beralhen. Sämmtlihe 
Städte hatten bereit$ auf dem letzten Lanbtag zu Eelle, wo der Beſchluß, über 
die Reorganifation der Landſchaften durch bie allgemeine Panbesgefepgebumg 
eventuell auch beim beutfchen Burd Beſchwerde zu führen, durch das Ueber- 
gewicht der ritterfhaftlihen Stimmen zu Stande gelommen war, ihren 
Diffens zu Protokoll erllärt und bie Eompelenz ber Yandesgefeßgebung zur 
Regelung ber provinciallanbfaftlichen Einrichtungen anerfannt, In dieſer 
Anficht durch die neueften, über diefe Frage erfhienenen Schriften nur beftärkt, 
waren aud heute bie verfammmelten ſlädtiſchen Deputirten darin völlig einver ⸗ 
fanden daß das Geſuch der Ritlerſchaften um die Bundes, Intervention ein 
ebenfo unbegränbeter wie im Jatereſſe bes Landes verwerflicher Schritt fen. 
Eine Gegenvorftellung an die Bnnbesverfammlung, worin biefe Anſicht näher 
ausgeführt ifl, warb demgemäß von ben fläptifchen Deputirten, die ſämutlich 
bazu mit Bollmachten ihrer Eorporationen verfehen waren, beſchloffen und ſe⸗ 
gleich unterzeichnet. ( H. €.) 

9. Braunfäweig. Braunfchweig, 1 Det. Unfere Abgeorbneten- 
Berfamm lung ift heute nach Ablauf der Vertagung wieder zufammengetreten. 
Der Präfibent eröffnete bie Sitzung mit einer kurzen Anrede, worin er her · 
vorhob daft dießmal nur wenige, aber höchſt wichtige Gegenflände zur Beras 
thung fommen würben, und er hoffe daß dief mit bem’Geifte der Ruhe ge» 
fhehen und nur bas Wehl bes Landes zum Grunde gelegi werben märbe. & 
theilte darauf mit daß bie Commiffionsberichte über ben Gefegentwurf, die 
Errichtung von Kirchenvorſtänd en in ben evangeliſch- lutheriſchen Kirchen⸗ 
Geweinden und bie Gemeindeſchulen betreffend, eingegangen unb bereits ge ⸗ 
drudt ſehen. Dieſe hochwichtigen Angelegenhelten werben morgen zur Bera« 
tung kommen. Außerdem kommen das neue Wahlgeſeb, ein Geſetz Über 
bie — der Zuflänbigfeit der Schwurgerichte zur Verhandlung. 
(Köln. 3.) 

Preußen. Elberfeld, 2 Det. Heute lefen wir an ber Spitze ber 
Elberf.Ztg. bie Erflärung: Den im Publicum verbreiteten Nachrichten we · 
gen eines Nebactiongmedhfels her Elberf. Ztg. gegenüber erflärt ber Ber- 
eger: bafı eim foldper nicht flattfinbet, und bie Elberf. Big. nad wie vor 
in berfelben freimäthigen und wahrhaft vaterländifgen Weife fortgeführt 
werben wird. 5 

2 Berlin, 4 Det. Im Bezug auf bie Feflfegung des Dilitäretat® 
für 1852 bemerkt das C. B.; es möge richtig feyn daß gewiſſe Herabſetzan⸗ 
gen und Beränberungen angeregt wurden, von einem durch bad Ariegsminifte- 
rim an die Kammern zu richtenben Borſchlage aber, die Gehalte der Höheren 
Dfficiere, namentlich der Generale, zu ermäßigen, um buch biefe Erfparniß 
Mittel zur Erhöhung der Lientenamtegagen zu gewinnen, fe jedeufalls nicht 
bie Mebe. Der Spener'jhen und der Voſſiſchen Zeitung find Berichte über 
bie eutbedtte politifche Geſellſchaft zugegangen, bie Im weſentlichen melden: Die 
Polizei habe im ber Wohnung des Commifflonärs Schulze, eines bekannten 
eraltirten Parteimannee, in der Fiegmannsgaffe eine Geſellſchaft aufgehoben, 
bie nach ben fofort angeflellten Nachforfhungen auf nicht® weniger als bie Her+ 
beiführung eines Aufflanbes gerichtet gewefen fey. Soweit man aus ben vor- 
gefundenen Documenten und ben @eftäinbniffen eines Teilnehmers bis jetzt 
fehliegen Tönne, fey die Geſellſchaft nur ber Theil einer grägern Verbindung, 
welche geheime Leiter und ben Hauptywed gehabt bie Berheigungen des März 

u verwirklichen. Zur Erreichung dieſes Zweds habe ber Verein es ſich zur 

fgabe gemacht Waffen anzufafen, feine Mitglieder damit zu verfehen und 
in beren Gebrauch ju üben. Eins der Mitglieber Habe bereits ausgeſagt daß 
es feit dem November bei ver Geſellſchaft fen, wöhrmih 5 Sur. Beitrag ger 
zahlt und von dem Rentanten verfelben, Tiſchler Boy, eine Bühfe zur Auf- 
bewahrung erhalten, daß es flatutenmäßig bie Verpflichtung übernommen 
babe Gefinnungsgencffen heranzuziehen und fie für ben Fall bes Ausbruchs 
einer Revolution mit Waffen zu verfehen. Der Verein möge etwa 50 Per 
fonen zählen, Der Zufhauer der N. Preuß. tg. bemerkt dazu: Da er 
iweber Mitteilungen von ber Behörde noch von dem „Schügenverein“ erhalten 
habe, fo könne er biefe Angaben nicht verbürgen. In der hiefigen Buchhand · 
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utanft im Jahr 1852“ Era weil ehrfürdhtverlegende Heuße 
angen gegen ben in von darin enthalten feyen. Den Zul 
ändler Stargardt tr Berantworklichteit, weil er bad Werk A, abm 
reitet und befien aka —* gefannt Hatte, und es wurde ehe 

elung einer verantwortlichen Perfon auf ®rund des $. 50 bed Prehhefebes 
‚on bem Staattanmwalt bie Auklage anf Vernichtung bed Werkes erhoben, 
Das Schwurgericht ſprach geflemm biefe Vernichtung aus, weil Majeftäts 
seleibigungen in dem Werl ut = 7° fegen, 

— Berlin, 4 Oct. „Dit der Dummheit lämpfen Götter ſelbſt ver 
geben®, “ fagt ber ſterbende Held Talbot, nicht aber Hr. v. Hinkelbey. Diefer hat, 
wie Ihnen heutige Blätter und Berichterftatter ſchon gefogt ierben, 
einen Verein von angeblichen Republicanern in ihrer Sigung überrafht unb 
angeblich ine Papiere entbedt, Iſt der Berein wirfli ein Berein zum 
Umfturz der beflchetiben Ordnung durch Waffengewalt, fo muß man zugeben 
ner —— ee en —* eyn möffen, bie ba glauben es jet 

folgereht eine Ummwälung mit 

Nabe a Ms ve durch Sie ber Hirfäfänger zu Stanbe zu bringen, 
Dieſe Belrachtung allein hat bie Nachricht von ber entbedten Berſchwörung 
zu einer überrafhenden —* denn niemand hätte das Dafetn einer fol- 
hen Geſellſchaft geahnt. Uebrigens find bie Angaben bes Berichts in ben 
Zeitungen er en cc. und ber Nachweis einer beftimmten Berfhwö- 
zung ift wohl ad ya — Bor einigen Tagen hielt ſich ber Ge- 
Füähafügrer der ei fe Iufurance Eompank hier auf und ſuchte bie Er 
richtung vom Agenturen im preufifhen Staat nad, aber in einer Anbienz er- 
Härte ihm ber Minifter daß er dieß nicht geflatten werbe, weil biefe Geſell ⸗ 
ſchaft bei ihrem ungeheuern Capital unb bei ihren beffern Bedingungen bie 
inlänbifchen Gefelfaften erbrüden würbe, Merkwürbigermeife fiel der Aufent · 
halt jenes — mit der Cutdedung des Scheintodes bed Thoma- 
ichel zufanımen, der bei einer englifhen Selelfeaft einen Belrug gemacht. 

Greifswald, Es iſt vor einiger Zeit eines Generals Plantagenet 
Harriſon, der fi Ablswmling ber alten berühmten Familie Plantagenet 
nennt, Erwähnung geſchehen. Des Betrngs beim Verlauf eines Wedhjels 
angeflagt, wurbe er vom Stralfunder Kreisgericht zu einer ſechemonatlichen 
Freiheitäftrafe uud einer Geldbuße von 200 Thlen, verurtheilt. Um 1 Det. 
wurde er jedoch vom en in Greifswald nad; einer mehrfländis 
gen Berhanblung fre 

Rönigtbeng, 1 Dt. Wie man aus zuverläffiger Duelle erfährt, 
iſt bie polizeiliche Schließung der hieſigen freien Gemeinde von Geite bes 
önigl. Stabtgerichts beftätigt worden. (Preuf. 3.) 

Defterreih. + Wien, 3 Dt, Mit der erfolgten Rüdtunft bes 
Kaifers haben and) unmittelbare Gonferengen unter feinem Borfig flattgefun- 
ben, und Sie bürfen in wenig Tagen eine Reihe von Kundmachungen orga- 
uffatortfher Natur in allen Richtungen Hin erwarten, Die Publication des 
Tarife wird barımter gehören, Zumeift finb es invef bie ungarifchen Au- 
—— bie eine allgemeine und beſorgliche Aufmerkſamleit erregen, Die 
Männer der einheitlichen Monarchie fürdten zunãchſt daß bie Stellung Un- 
garnt zur Gefammtmonardie unfer einem Erzherzog ald Miltär- und Eivil- 
Gouverneur, einzig bon ungariſchen Rãthen umgeben, leicht wieder bie alte 
u Richtung gewinnen und der Eentralverwaltung entzogen werde, 

Dan beforgt daß bie große Feinheit der nationalen Partei in Ungarn einen 
arglofen guten Willen bald mit ihren Negen umfponnen haben möchte, umb 

nach und nad, und ımmerfli bie alte Separatflellung von Ungarn 
wieber factifch errungen ſeyn werbe, vielleicht bie Militärleiftungen und 
die Steuerbeiheilung abgerehnet, Dann wäre allertings das Bflerreiifce 
Blat umfonft gefloffen, und ber öflerreihifhe Stantsfhag wäre zum alleinigen 
Bortkeil Ungarns geleert werben! Aber wir fürdten biefe dunllen Voraus. 
fogen nicht. Wir find ber feften Ueberzeugung daß alle Hauptbebingungen 
einen innerlien, nicht bloß einer änferlihen Staatseinheit in der bem Erz 
herjog Albrecht zu ertheilenben Vollmacht vorgefehen und träftig * feyn, 
and ber fefle unımterbrochene Zufanrmenhang und ber einheitliche Gang durch 
Teine neutraliſtrende Potenz gefährbet werben. Mer weiß ob, um bie nöthige 

Gleichheit ix abminiftrativen Organismus fo viel wie möglich wenigflens 
annähernd zu gewinnen, ohne nationale wieberftrebenbe Eigenthämficteiten 
mehr als — * zu beirren, wer weiß ob es nicht für eine bem Gefammtflaat 
uerhwendige unb unenibehrliche Mafregel gelten werbe in ber Berathung bes 
Miltär- und Civilgonverneurs auch einen deutſchen Rathgeber zu fegen, an 
wie im Gentrum anberer Kronlänber auch Ungarn igren Platz haben follen, 

ebenfalls aber wird man vorforgen daß nit nur feine politife, fonbern 
aud keine abminiftentive Trennung in dem Maß eintrete daß es 4. B. neuer« 
dinge Niht-Ungarn wieder unmöglich würbe in Ungarn je zu ihrem 
guten Recht zu gelangen, wie bieh Yahrbunberte hindurch ber Fall war! 
Genug, wir finden nirgend einen binlänglihen Grund die allerbings ziemlich 
kerkeeiteten Beforgniffe zu theilen, bie wohl kaum eine tiefere Begründung 
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hoöchlichſt erfreut zeigen. Ung ſcheint baf man gur Grund hat ſich zu fremen, 
—* burch bie neuen Mafregeln endlich eine Brüde geſchlagen worden ifl die 
gegenfeitiger Berflänbigung bie Möglichkeit gibt, unb zwar daß weber bie 


ar Empftablileit ohme Noth aufgeregt, noch einer bevorzugten Sonder» 
ſtellung Borfhub geleiſtet werde. Was den Geift 
fiimmen alle Nachrichten 
wie bie neuen feinblid; angefehenen Einrichtungen 
zu bewähren und ſich nad} und nad Freunde gewinnen, 
Ban * Beſchwerde führen, weil man }. B. bort 
oefühe pa? Reihe geringe —— 
nommen —— feine näheren A 
ber Ankunft bes Praſidenlen ber um 
balb erhalten; daß er in England mit Dubel empfangen werben 
wirb, iſt Fein Zweifel. Warum fol’ er a nicht Wenn es in England 
befgränfte Köpfe gibt wie Lord Dudleh Stuart Leute bon ben 
Talenten deß Torb Palmerftons denen als radicalen 8 es genfigt daß 
jemand it irgenbeinem Land ber Welt eine Revolution angezettelt habe, um 
ſich ihres Schutzes und ihrer intimen Freuudſchaft zu erfreuen, fo iſt natürlich 
für Koffuth nicht Leicht eine Ovation glänzend genug. Hätten ah und 
feine Freunde ihre Aufftanbsrollen auf den jonifhen Infeln, im 
oder Irland gefpielt, man hätte fie — während man fie jetst bejubelt — zum 
Salgen verurtgeilt und gehenkt. Und die eugliſche Prefje hätte eben. 
fo Beifall dazu genidt, wie fie eben ber Garrotirung von Lopez umb 
ber Fuflllirung von fünfzig feiner Begleiter ihren Beifall fpendete, — Eine 
eigenthümliche Stellung haben wir gegen bie hohe Pforte. Sie haben bie 
Rote bes türkifhen Geſandten am Öfterreiifchen Hofe, Hru. Muffurus, au 
das biefige Eabinet wohl num ebenfalls gegeben. Da ift allerdings 7 Bo 
BWortbruß. Ginen Casus belli wird man daraus nicht machen, aber „ans 
gelreidet“ dutfte e8 einfiweilen auf ber ſchwarzen Tafel werben, unb Graf 
Rechberg wird fürs erfte noch nicht ala Internuntius nach Konflantinopel ges 
hen. Seine Abreiſe iſt noch auf unbeftimmte Zeit —— worden. Die 
legte Schrift des Staateraths v. Tengoborsfy über ben Eintritt Defterreiche 
als Sefammiftaat in den Bund, und über die Gentralifation, Kat eine gr 
harniſchte Entgegnung gefunden, die ihrerfeits wieder eine 
vorgerufen hat, Uns ift in biefer Eontroversfchrift, die offenbar aus — 
richteter Duelle lommt, vorzuglich merlwurdig geweſen zu erfahren daß das 
rufſiſche Cabinet ſich officiell im entgegengefegten Sinne ausgefprodgen habe, 
unb daß das öfterreichifche Eabinet ſich allerdings im Beſitze birecter approbativer 
ruſſiſcher Noten über biefen @egenflanb ſich was feinerzeit gleichfalls 
in Abrede geftellt warb. 
* Wien, 8 Oct. Der neuefle Banlausweis ift in mannichfacher Be» 
ziehung fc intereffant baf er eine genauere Aualyſe bedarf. Das unver 
zindliche Staatlpapiergelb in den Händen ber Bant beträgt im Detober Aus 
weiß gerabe 3 Millionen, hat fih alfo gegen vorigen Monat etwa um 
29,000 fl. vermehrt. Das verzinslihe Staatepapiergeld (Iproc. Caſſen. 
Amweifungen und Reichefhagicelne) hat fi von 49,088,305 fl. auf 
42,325,695 fl., alfo um 6%, Midionen vermindert. Die Forderungen ver 
Banf an ben Staat betrugen im vorigen Banlausweis 41'/, Millionen, im 
jegigen netto 41 Millionen. Die Borfgüffe gegen Depofiten Haben fich ziem⸗ 
lich auf ber alten Höhe von 14'/, Millionen erhalten, Es fragt he alfo 
welde Wirkungen äußerte die Minderung der 6°, Millionen verzinslichen 
Staatepapiergelbes, und jener 1, Million bie der Staat auf feine Schuld zus 
rüdzaplte? Darüber gibt uns zuerft der verminderte ‚Benknotenumlauf Ro 
chenſchaft, denn er fanf von 232%, Millionen auf 229%, Millionen, alfo bei⸗ 
nahe um 3 Millionen. Es hat fih ferner das Vortefeuille ber Bank von beis 
nahe neito 36 Millionen auf über 40%, Millionen gehoben, Wenn ber 
Banfnotenumlauf fait um 7 Millionen fih nur um 3 Millionen vermin⸗ 
berie, fo erflärt ſich bieß aus ber enifpredenben Vermehrung bes Porter 
feuille. Wie aber gelangten jene 6%, Millionen verzinsliches Staatspapiergelb 
aus ben Händen ber Bank? Das muß man fi fo erflären: Unter For⸗ 
berungen der Bank an ben Staat verficht man (außer bem Geparatgefchäft 
zur Einlöfung des W. W. Papiergeldes) die fogenaunte „regulirte" Schul 
und die 50 Millionen gegen Realhypothekl escomptirten Gaffenanweifun. 
gen, beide im Betrag von 147 Millionen. Davon war im vorigen Dos 
nat alles zurüdgezahlt bis auf 411, Millionen, in diefem Monat bis an 
41 Millionen netto, Allein dieſe Rüchahlungen beftanben theilweife in v 
Scheingefhäft. Der eg führte z. B. bie Ginzahlungen be 
4'/proc. Anlchens der Bank als Dedungsmittel zu, biefe Einzahlungen be 
fanden aber theilweife wieder in Staatspapiergelb, der Staat alfo bedite 
eine alte Schuld mit neuen Schulbverfhreibungen, ober er minberte feine 
laufende Rechnung bei der Bauk durch Wertkyeichen bie ihm wieder eine neue 
Berbindfichleit auferlegten. Wil man alfo die wirflihe Vermehrung ober 
Minderung der Banfforderung ausfindig maden, fo muß man bie Summe 
bes Nefles ber vorgemerkten Schuld und bes vorkanbenen Gtaaispapier, 
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gelbes vergleichen, Die Rechnung Felt ſih daher im vorigem Bauland. 


weis alfo: 

Forderungen an ben Staat . 41,500,000 fl. 
verzine liches Barierged . . 49,088,305 „ 
umverzindlihe® . ı u.» 394,191. 
93,672,496 „ 

Und im lebten Banlausweife: 
. 5 an ben Staat . 41,000,000 fl 
verzindfices Papiergeld . . 42,325,695 „ 
unver Bee 0085 


Summe 86,331,241 „ 

Minderung 7,241,255 „ 
Daraus ergibt ſich daß ber Staat, ſeildem er zum legtenmal ben Banleredit im 
Anſpruch genommen, ſein Debet vom 147 auf 86", Mill, alfo über 60 
Mil,, und im (es ın Monat um 7, Mil, vermindert hat. Wenn alfo wäh. 
rend der Revoln lon das Verhältnig ber Girculation zum Metallfonbs wie 
1:9 und jeßt wie 1:5, ſieht, fo iſt es eben dem Staat zu banfen, ber feine 
Berpflihtungen zu erfüßen fuht. Der Baarfonbs hat fd in biefer Periode 
nur um 70,000 fl. gehoben, und beträgt jegt 43,116,121 f. — Die Defterr, 
Eorre[p. melbet heute baßin Aleranbria ein Bazar für öfterreihifche Kauf- 
leute errichtet werben fol, Berläufig handle es fid nur um Mufter und Pro- 
ben womit man Handelekundſchaften anknüpfen fönnte, Der Gedanke ift ein 
auferorbentiich glüdlicher und zufanfiroller, benn man hat bamit ein Mittel 
bea Gefhmad der Gonfumenten im Erportlande lennen zu lernen. Auf ſoſche 
Weiſe find immer große Handeldverbindungen gefnüpft worben, üsnlihe An+ 
Ralten befaßen die Hanfen 3. B. in England, folange diefes nicht vie Roh: 
ftoffe im eigenen Lande verarbeitete. — Die Lithogr, Eorrefp. melde daß 
ſich Defterreih und Bayern jetzt Über einen gemeinfamen Vertrag fiber die 
Shifffahrtsgölle auf der Donau geeinigt hätten, Die Donau fol dann ge 
meinfam regulirt werden. Faſt ſcheint es aus bem Andeutungen als ob ber 
Bertrag entfprechend dem mit den Bo-Uferflaaten entworfen worben fe, Im 
biefem Jahr tritt auch die militäriſche Commilfion zufammen welche unter 
dem Borfig Sr, Maj. über bas Aoancement der Dificiere in höhere Chargen 
zu entſcheiden hat. Belaunilich iſt diefe Inflitutien vom SKaifer felbft im ber 
Armee eingeführt worten, und jedenfalls eine namhafte Berbefferung, ba das 
Avancement jedem Tüchrigen, aber auch nur diefem zuerkannt wird. Erzher ⸗ 
zog Albrecht fol fih ſchon in einigen Tagen auf feinen Poften nach Peftt be 
gen. Graf Ehamborb ift nach Venedig abgereitt, 


Großbritannien, 


Die Morning: Boft tHeilt den Text eines Protofols mit, mittelft deſ⸗ 
fen die in Liffabon verfammelt gemwelene brittiſch griechiſch- franzöſiſche Comes 
miffien die berüchtigten Reclamationen des Don Pacifico erlerigt bat, und das 
am 5 Mai 1851 unterzeichnet if. Die Bevollmächtigten waren Hr. Ichn- 
flon, ber griechiſche Generalconful D’Reil und der frauzöſiſche Legationsfecre- 
tür Bechard. Im folge bavon wurde, wie bereits befannt ift, unterm 1 Aug. 
bem Don Pacifico eröffnet daß ber ſchiederichterliche Spruch ihm 150 Pf. St. 
zuerfannt habe, umb ihm ber Betrag in einem Wechſel auf das Haus Drum⸗ 
mond übermadt worden. Zieh war ber Ausgang einer Geſchichte die bald 
einen eurcpäifhen Bruch herbeigeführt Hätte, 


Frankreich. 


Der Präfivent 2. Bonaparte hat ſich nach St, Cloud begeben, mo er in 
firenger Zurldgezogenheit lebt und mur wenig Beſuche empfängt. Schon 
mehr als ein höherer Beamter foll umſonſt verfucht haben Zutritt zu erlangen. 
Während diefer Echolungszeit werden im Klyfee Ansbefjerungen und Aus 
ſchmliclungen vorgenommen, und man behauptet daß er vorhabe Die neue Sat- 
fon mit glängenden Feſten zu eröffnen. Diefen Yagenblid, wo die Poluil 
zubt, hat der Marquis v. Londonderry benügt um feinen Briefwechſel im In 
tereffe Abd el Kaders wieder anzufnüpfen. Wenigfliens hat er einen Brief 
vom 25 Aug, ten er an ben Präfidenten aus ber iriihen Stadt Baron ſchrieb, 
um ihn an fein Verſprechen zu erinnern wegen ber Freilaffung des Emirs mit 
der Vforte im Unterhandlung zu treten, mit der Antwort jegt ber Deffentlic- 
feit übergeben. Der Ford ruft ihm zu: „Wo it Abel ſtader? Wenn er 
beftimmt ift in 2. Napoleons Gefängnig zu erben, fo wäre es eine Schmach 
bie fein Letheſtrom abwaſchen lonnte.“ Der Herzog v. Aumale und General 
Lamoriciere, fegt er hinzu, hätten den Emir betrogen, ber Prinz möchte biefes 
Beilpiel der Treulofizkeit nicht nachahmen. Sollte biefe legte Aufforderung 
erfolglo® bleiben, fo droßt der Marquis die Correjponvenz des Herzogs v. Aus 
male und bes Generals Pamoricice, die fid in feinen Händen befinde, bem 
Haus der Pords zu übergeben. Die Antwort iſt vom 13 Sept, 2. Bona- 
parte ſchreibt: „Vtein lieber Lord Londenterp! IH habe Ihren Brief vom 
25 Aug. erhalten. Sie erinnern mich an das Unglüd bo el Kaders, was 
ih ſeht natürlich finde, aber Sie fragen mid ob bie Gewalt mein Herz geän. 


bert habe. Sie müfjen mich Hinlängfich leruen um zu wiſſen daß bie Ehren . 
ftellen in meinen Augen nur eine Bürbe find, unmächtig meinen Geiſt zu ver- 
blenden oder bie ebeln Triebe meiner Seele zu lähmen. Wenn id) nicht alles 
gute thue was ich wünfche, fo ift ber Grund baf ich nicht kann. Meine Ge- 
finnungen gegen den Emir haben ſich nicht verändert. Ich habe bie oomani⸗ 
ſche Bforte fehr geneigt gefunden ihn aufzunehmen, aber id) bin für den Au⸗ 
genblid auf fehr große Hinderniffe geflogen. Bor wenigen Tagen iſt ber 
Kriegemtnifter bei Abd-el-Raber gewefen. Er bat ihm ſehr veflgnirt getrofe 
fen, ex hat ihm zu verflchen gegeben daß er noch warten müffe, und feine Lage 
durch alle möglichen Mittel zu verfüßen gefuht. Sie fehen, mein lieber 
Lord, daß ich aufrichtig mit Ihnen rebe, ich weiß wie edel Ihr Herz ift und 
Sie begreifen meine Lage und die Pflichten die fie mir auferlegt. Empfangen 
Sie die Berfiherung meiner innigen Hochachtung und Freundſchaft. L. Na- 
poleon“ Neuerbirgs foll fi, wie der Meſſager behauptet, auch Lorb 
Balmerfton für Abd-el Kader vermenbet haben Wahrſcheinlich hat er ben 
Marquis v. Londonderry mit bem brittifhen Stantsfeeretär verwechfelt, Zu 
einer offieiellen Intervention einer fremden Macht würbe ſich die Angelegen» 
heit Abd el · aders wohl nicht eignen ! ® 

Seit 24 Sept. ift in Algier die jährliche Producten Ausftellung eröffnet. 
Sie iſt gegen das vorige Jahr glänzend ansgefallen. Alle Theile der Colos 
nie haben ſich beeifert Einfendungen zu machen. Bon ben Cerealien, und ber 
ſonders den verſchiedenen Culturpflanzen, Sefam, Reps, Flahe, Hanf, Tas 
bat, Seide, Cochenille waren ſehr ſchöne Proben zu fehen, auch Pferbe und 
Zugoieh gab e8 in reicherer Auswahl als früßer, doch lonnten nicht alle Preife 
vertheilt werben, weil ed an Erfüllung ber im Programm vorgeſchriebenen 
Pebingumngen fehlte. Das Land hat ſich im allgemeinen feit dem labyliſchen 
Feldzug tiefer Ruhe zu erfreuen, nur aus dem Innern wird eine jener bluti⸗ 
gen Rataftrephen berichtet, mie fie der erbliche Haß der Stämme nicht felten 
berbeiführtt. Oerara, im öftlihen Mab, vier Tagreifen ſudlich von El ⸗ 
Aghuat, eine ununterworfene aber mit ben Franzoſen befreunbete Stabt, war 
von ben Ulad Alahum faſt gänzlich ausgemorbet worben. Mehrere Perfonen 
von dem letztern Stamm, genöthigt bie Stabt zu verlaffen die fie mit ven 
Ulap-Balat gemeinfhaftlic bewohnten, hatten fi) mit andern Arabern ver 
bunden umb waren im zwei Friegehaufen gegen Guerara gezogen, hatten durch 
einen Echeinargeiff den wehrhaften Theil der Bevölkerung herausgeledt und 
ſich dann des Plages bemächtigt, mo fie alles niebermadten, weder Weiber 
noch Kinder verihonten. Diefer Fall bürfte Gelegenheit zu einer Juterven⸗ 
tiom geben, welche bie franzöflfche Herrfchaft der Wüfte zu weiter ansbehnen 
wird, 

Waris. Der General Gudin, der mit ber Februar Revolution 
mb ben Zuftänden die aus ihr hervorgingen allerdings nicht im minteflen 
fympathifirt, hielt vor einigen Tagen an bie Officiere der Bürgergarbe vom 
Rouen eine Anrede, worin die Barrifadenmänner von geflern und von morgen 
als nieverträchtige Unarchiften und elende Menſchen tractirt werben, Der 
Sitcle, belannilich das Organ ber rofenrothen Republik, hält ſich nun über 
die einigermaßen militärifhe Faſſung biefes confervativen Gedaulens höchlich 
auf, und fragt gany böfe: ab ein Oberofficier, ber fi) ben Koſalen gegenüber 
befände, gegen diefe Fremblinge eine ähnlie Sprache zu führen fid) erlauben 
würde. Der Siecle alfo, der bie Orbnungtpartei im Schooße der Republik 
vertritt, beffen Schupherren als fie am Steuer ſaßen mit den Anardiften ge · 
wiß nicht glimpflih umgingen, und in ben Zuniudtagen bie von monatelanger 
republitanifer Noth getriebenen Arbeiter in einer Weiſe mafregelten über die 
bas be Mitglieb der Univerfität Orforb zehn Bücher Briefe, wie 
Plinius der Jüngere, ſchreiben Könnte, dieſer behutfame mäßigungstlichtige 
Stöcke, der dem ängftlichen Philiſter Die Demokratie geniefjbar zu machen fi bie 
Aufgabe gemadt hat, ftellt alfo frembe Soldaten, bie in ihrem Kampfe ge» 
gen den Feind, und wenn es Baſchtiren und Kalmüfen wären, doch nur 
ihre Pflicht thun, mit Individuen auf dieſelbe Linie die, mm den Punft auf 
das i zu fegen, Verbrecher und weiter nichts find. Das Glüd, launiſch wie 
bieJary, mag — indem es ihnen den Sieg gibt — fie manchmal freifprehen, 
aber vor dem Nichterftuhl der gefunden Bernunft finb fle doch immer nur 
mehr oder minder zu entfchulbigende, mehr oder minber heroifche Verbrecher. 
Der Siecle malt ſich Hier, ohne es zu wollen, mit unübertreffliher Wahr« 
heit, und malt zugleich die Bourgeoifle, deren Sprecher und Präceptor er if, 
die Bourgeoifle die von allen Lehren des Schidjals nichts als liberale Revdend- 
arten behalten, und ebenfowenig als bie edlen Herren und Damen ded Fan« 
bourg St. Germain das mindefte gelernt ober vergeflen bat. 

.J» Paris, 3 Oct. Die Briefe welche an die Bertrauten bes Haus 
fes Orleans von Elaremont bieher gelangen, find faft alle gleichen Iuhalis. 
Man will ſich in Betreff der Bewerbung Joinvile’s durchaus zu keinem offi« 


\ ciellen Schritte verflehen, und überläft fortwährend ben erprobten Anhängern 


der Juliusdynaſtie die Sorge jene Candidatur populär zu machen. Es kaun 
unter folhen Bedingungen alfo von feinem Manifeft des Prinzen an bie 
frangöfifche Natiom die Rebe ſeyn. Alle Schritte ver Orlean® werben übri- 
gens ſowohl vom Elyſte als auch von den Beoolmädhtigten des @rafen Ehaut- 
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borb forgfäktig überwacht, , Nur im wenig Departementen findet das Berfab- 
ren ber Orleans Anklang, nur wenig Blätter neigen fih ber Chambolle ſcheu 
Politik zu, und in der Bevöllerung erwedit ber Name Thiers fehr wenig Ber- 
trauen. Die Geiflichkeit vollends will von jenem Föniglihen Stamme nichts 
wiffen, der mehr dem Boltaireanidmus ala ber pofitiven Stiche huldige. Aut 
Casar, aut nihil iſt ihre Gruudſatz. Entweder das legitime Königthum, 
ober bie bonayartifhe Kepublil, Daß fie letztere mach ihren Begriffen als 
aichte betrachtet, mag freilich nicht ſehr Schmeichelhaft für die jegige Staats- 
gemalt feyn ; allein e8 fommt biefer nichtöbefloweniger ſeht gut zu ftatten, weil 
fie in dem zu ermartenben Kampfe dem Orleaniemms alles Anrecht auf bie zu 
ſchaffende Regierung abſpricht. Mole Tiebäugelt mit dem Pegitimiemus, feit- 
dem er mit ben Noailles verfhmägert it. Duper, wiewohl im Innern ganz 
Yulinttyuaflifer, wendet fich etzt mieber mehr bem Eltyſee zu, und man ver» 
fihert fogar daß er feit einem Monat in lebhaften Briefwechfel mit den Prä- 
fidenten der Republit Jehe. Changarnier befindet ſich in einer unbeſchreib ⸗ 
lichen Rathlofigfeit. Seine Partei traut ihm, ſelbſt die Mericale nicht, wie 
wohl man ihn nicht felten bie Kirche beſuchen ficht. Er begegnete neulich in 
der Madeleine bem Hrn. Berrger — und brüdte ihm bie Hand, 

D Aus Lothringen, 3 Oct, Die politifhen Spaltungen treten 
bei ums lebhafter an den Tag, je mehr wir und bem verhängnifvollen Termin 
von 1852 nähern, Vor brei Iabren waren bie Departemente der Mofel 
und ber Meurthe faſt ausichliehlih Bonapartifiifb, heute hat ſich eine große 
Partei wieder zu bem Legitimigmus belehrt. Die Nothen find bei und weniger 
flaxk vertreten, man müßte benn einige Beyirke in dem Saargegenden aus: 
uchmen, allein aud) bort bat fid ber Geiſt mächtig gebeffert, An Abfegungen 
und zeitweifen Entlafjungen von Gemeinbevorfländen uud Arjancten fehlt «6 
auch bei und nicht, deun bie Maires anf dem Lande find nicht felten in miß- 
liebigen Heußerungen gegen bie Regierung verfchwenberifh. Die Regierung 
baut fehr auf die Anhänglicheit des Militärs, deſſen Disciplin wahrhaft be 
wunbernämwerth iſt. Neulich wurde ein Regiment das fechäte ber Linie) von 
Met nach Baris berufen, Bei diefer Gelegenheit erließ ber Obrift desſelben 
einen Tagebefehl, in welchem er deutlich zu verfichen gab daß es aus befon- 
derem Vertrauen bed Prinen Präfidenten bie Gunſt habe nad} der Hauptftabt 
verſetzt zus werben. Den Dificieren, Unterofficieren, Corporãlen und Solpaten 
ruft der Chef bes Regiments zu dafi gewiß alle der Bflicht und der Hingebung 
für Frankreich zu leben uud zu fierben willen, umb daß fle wie ein Mann 
marfchiren wärben, um die Fahne ber Orbnung anf die Barrifade der Herren. 
Loftzfeit zu pflanzen! Ian den Werkflätten einzelner Fabriten hat feit einiger 
Zeit die Arbeit abgenommen. Man betrachtet dieſes als den fiheren Bor 
boten ber unaudbleiblihen politiſchen Kriſe. Das Gelreide ift bei und wohl · 
feiler als in den benachbarten Departementen, wiewohl die Ernte nicht zu ben 
beflen gehört. Der Mittelpreis des Hectoliters Weizen fellt fich im Metz feit 
einigen Wochen auf 15 bis 16 Franken, Die anhaltenden Regengüffe haben 
ein Austreten ber Maas und der Mofel veranlaft, was am einigen Orten be 
dauernowerthe Folgen hatte. Seit einigen Tagen hat ſich die Witterung ge» 
beffert, fo daß die Winzer noch einige Hoffnung ſchöpfen einen mittelmäßigen 
Bein zu gewinnen. 


Niederland. 


v Amfterdam, 29 Sept, Bei ber Wichtigkeit ber hollänbifchen 
Finanzen für fo viele Ihrer Leſer, und dem günftigen Umſchwung deſſen ſich 
diefe feit einigen Jahren erfreuen, barf das Budget von 1852 in Ihrem Blatt 
nicht fehlen. Die Ausgaben find veranfhlagt wie folgt: Haus bes Königs 
300,000 fl.; hohe Staatecollegien (Generalftaaten, Rehentammer, Staats 
tath u. f. w.) 573,956 fl.; amtmärtige Angelegenheiten 485,075 fl; Yufliz 
2,324,021 fl.; Iuneres 4,874,282 fl. 62 C.; reformirter und andere Eulte 
1,656,382 fl. 70%, E.; latholiſcher Eultus 554,345 fl, 68%, E.; Marine 
5,475,313 fl. 33 C.; Nationalſchuld 36,162,487 fL 89 C.; Finanzen 
6,278,186 fl. 60 E.; ſtrieg 10,400,000 fl; Colonien 117,885 fl. 40 E.; 
unvorbergejehene Ausgaben 100,000 fl. Total ber Ausgaben 69,801,936 fl. 
23 €. Hieran reißt fi die Berechnung ber Einnahmen: birecte Steuern 
18,723,865 fl.; Acciſen 19,425,560 fl; Stempel Regifiratur-, GreffeHupo 
thel · und Succefflonegebühren 9,453,000 fl.; Ein. und Ausfuhraöfle nebft 
Schifffahrtorechten 4,777,660 fl; Gold» unb Silbercontrole 156,545 fl. 
45 &,; Domänen 1,237,590 fl.; 68 &.; Poſt 1,250,000 fl.; Staatelotterie 
400,000 fL.; agb» und Fiſchereipatente 94,000 fl; biverfe Einnahmen 
1,055,602 fl.; immermährenbe Renten zu Laſten Belgiens 400,000 fl. ; Rente 
der oflindiſchen Schuld, ans ber Colonialcaſſe zu bezablen 9,800,000 fl; 
vorläufiges dieponibles Saldo der Golonialverwaltung 4,700,000 fl, Xotal 
11,473,823 fl. 13' fl. Zufolge des Amortifationtgefeges laufte ter Staat 
in diefem Jahr ein Nominelcapital von 851,000 fl. an 2';,proc., 434,000 
dprec. und 231,000 Aproc. Schuld. Der vormalige Yufliyminifter Wichers 
Hat feinen Sig in der zweiten Sammer ber Beneralflaaten aufgegeben, und als 
Grund feine Überhäufte richterlihe Belhäftigung angegeben. Hr. Wicers 
f Bicepräfivent des Provinzialyefs in Opeıpfjel. 


Stalien. 

9 Eutin, 1 Det. Das Negenweiter dauert fort, ber König unb ber Herzog 
don Genna verlichen das Lager bei Marengo, unb das ganze Manöver ſcheini 
aufgegeben. Das wenige was biß jet aufgeführt wurbe, fol die vollflänbige 
Zufriebenheit des Königs erworben haben. Der franzöſtſche Dinifter Magne 
und ein englifcher Oberſt wohnten bemfelben bei, — Der Herzog v. Aumale lam 
bier mit dem franzöflichen Courier unter bem Namen vd, Bignol an, flieg im 
Hötel de V’Europe ab und fegte alfobald über Genua feine Reife nad) Neapel 
fort, wo er bem etwas problematifChen Madlafi feines 
D. Leopoldo Borbone, Fürften von Galerno, zu orbnen gebenlt.— Die An 
kunft des Grafen Robert Pralormo in Frankfurt a. M. als Bundestaj6- 
gelanbter wirb hier vielfach beſprochen, von einigen fehr ungerne, von ben 
meiften aber als ein Sieg Palmerflons und Comleys in Bezug anf bie 
Stellung Piemonts angefehen. — Turin gewährte fowohl in ber vorigen 
Bode, wo allerhand allarmirenve Gerüchte ãngſtliche Gemüther quälten, als 
jetst, wo bie Plag- und Gewitterregen bes Hinımeld bie gefürdjteten Manöver 
vernichteten, unter dem Schug einer höchſt achtbaren, wadern Nationalgarbe 
ein Bild vollommener Rue. Mehrere Prooinzialräthe haben bereits ihre 
Sigungen geſchloſſen. Cine Dienge nlglicher, bem entfiebenen Fortſchritt 
Piemonis auf die erfreulihfle Weiſe verkündender Berorbnumgen waren bie 
Refultate. Im Genua z. B. beſchloß man unter 2, Pareto's Borfig unter 
andern: 1) Anknüpfung neuer Berhanblungen mit ber Schweiz Über die Ei- 
fenbahnverbindung. 2) Reinigung bes Hafens, Verlängerung des Molo x. 
3) Größere Fürſorge für die eingelmen Facultäten ber Univerfität. — Da bie 
Fortpflanzung des elektrifchen Telegraphen über ben Mont Eenis nach Sarcyen 
bereitö beichloffen, fo hofft man hier auf baldige Anfnüpfung mit dem 
25 Miglien langen englifhen Meerdrath und bemnächflige eugſte Berbinbung 


mit London, 
Dftindien, 


Bir ergängen die Nachrichten der legten indiſchen Poſt aus der Eorres 
fpenbeny der Times aus Bombay vom 1 Sept. Gholab Singh hatte bie 
meuterifchen Gebirgsbewohner im Norben feines Staats unterworfen und dem 
beittifchen Behörden davon bie Anzeige gemacht. Diefe ermangelten nicht ihm 
wegen ſeit es Siegs zu beglüdmünfden. Doch dieß war ein Ereigniß von 
untergeorbneter Bebeutung, widptiger ift das Ableben des Chaus von Herat, 
das von einer afghaniſchen Iuvaflon begleitet ift und, wie bie Eorrefponi 
vermuthet, von Seite des jungen Ehans ein Geſuch um perſiſche Hülfe nach 
ſich ziehen wirb, bie ſchwerlich verweigert werben bürfte, Ernſte Verwicklun 
gen in Mittelaften ftehen alfo bevor. In Bombay ward bie Möglichkeit einer 
Erpebition nach bem rothen Meer beſprochen, um bie arabifhen Stämme wer 
gen ber Ermortung bes Capitän Milne und auberer brittifen Untertanen 
zu zuchtigen, ba fie fi weigern einen befannten Mörder ansyuliefern. Noch 
wurde von Aden aus unterhandelt, und man hoffte baf bie Häuptlinge Ber» 
munft und ſich wenigſtens dazu verflehen würden ben Mörder nach 
ihren eiguen Gefegen zu beftrafen. Sonſt follte vie Erpebition mit Eintritt 
ber guten Jahreszeit abgehen. Das Land am Indus war längs dem gangen 
Lauf dieſes Stroms und feiner Nebenflüffe von beifpiellofen Regengüffen heim · 
gefucht worben, melde etlihe Hundert Dörfer weggeſchwemmt hatten. Im 
Sind, einer Gegend wo e# fonft gar nicht regnet, war in ben vorhergeganges 
nen 20 Tagen mehr Regen gefallen als in ben legten 20 Jahren zufammen, 


@alifornien. 


San Francidco, 1 Hug. Seit ich zulegt ſchrieb, werben Sie ang 
ben Zeitungen von den wieberholten großen eneröbrünften gehört haben 
welche unfere Stabt verheerten. Fünf Wohen find faum feit dem legten 
Brande verfirichen, und ſchon ſind die Spuren beefelben durch ben regfamen 
Unternehmungsgeift unferer Berölferung faft befeitigt; und am ver Stelle ber 
leichteren Gebäude entfichen meiſtentheils maffvere und ſchönere. Mur im 
Stodton Street, der breiteften Hauptfirafe ber Stadt, find bie Baupläge 
noch umautgefällt, weil es in ber Abſicht ber Befiger liegt hier mad) einem 
geordneten Plane Prachtbauten aufzuführen wie fie der Gegend geyiemen, 
Der Glauben herrfcht, umb in einigen (Fällen ift es bewiefen worben, baf bie 
Feuersbrünfte bei und aus böswilliger Branbflfumg entflanden. Uber dem 
nech ift es der zu leichten Bauart unferer Häufer und dem Mangel unferer 
Löihanflalten zuyufcreiben daf das an einer Stelle angelegte deaer fo um 
ſich greifen und fo verheerend wirken fonnte. Der erfle fehler wird bei jebem 
Neubau möglichft vermieden ; um aud dem Mangel an Waller für bie Spri⸗ 
gen abzuhelfen, hat ein gefchidter Ingenieur Hotalinz fi erboten oberhalb 
der Stadt einen großen ausgemauerten Behälter anzulegen und durch eime 
| Dampfmafhine fiets mit Seewaſſer zu füllen, welches er in Röhren buch 
alle Strafen leiten will; er verpflichtet ſich das Werk innerhalb drei Mons ⸗ 
ten zu vollenden, wofhr bie Orunbbefiger vier Dollars für den laufenden 
Fah Hausfconte imnertalb zvwei Jahren ratenweife zahlen fellen. Diefe Sos 
| fea wären gering ju nennen, wenn bie Gefahr dadurch nur einigermaßen ver» 





—58 Prämie ermäßigt wärbe, wicht in Beitacht kommen 

Die öffentliche Aufmierkfamteit ift aber auch anf nene Vorfchläge für 
wedbefferte ethoben diirch ftiddende Gasarten anftatt ber Wafferdämpfe. 
Ei —— feiner Loſchbuchſen 5* welche eiwa 
——— — 
uren e ung un 

Be entwidelu, wi bie brennenden Gegenflänbe umhüllen und ven 


gernacht ergaben bewundernswlledige Reſultate. Ich bemerlle in 
— Schreiben daß Perfom umd Eigentum fehr unſihe 
fagen, feitben eine reguläre Polizei mid eit formales Juftigweſen darauf be 
faitben hätten bafı ihnen allein bie Feſtnehunmg und Beftrafung ber Berbre- 
A nen 
der Uebelthäter e © e wie i 
Pu paffen noch nicht die Formen welche ſich allmählich in den älteren 
Sigen ber Eivilifation bei einer dichteren Bebblierung umd ftabileren Pebens- 


werhältniffen heraue gebildet Haben, Und was war denn bie altgermanifche 
— unter dem Eichbaum mit Aufrufung von rn 
men zur Hand habung pehificher Geriditebarteit, was war fie anders al eine 
Syachjufliz, bie naturwürhflge Form ber Duſtiz für bie erflen einfacheren Ge- 
TelfHaftezufäude? Wnflatt gegen bie unmittelbare Hanbhabung ber volf- 
u Selbftwehr gegen dag Berbrechen zu freien, umd ein Behörden 

wefen mit allen feinen Formalitäten einzufegen, hätte man bie Bolkepoligei und 
Bollejuftig regeln und auebilden fellen. Der begangene Fehler hat ſich beftraft. 
Zu der Unzulänglichfeit ber Behörben hat fich wie natürlich, eine völige Beftcche 
Udfeit berfelben heramsgeflullt. Und jept hat das Bolt, welches beftellte Wäch- 
tex ber öffentlichen Sicherheit im Bunde mit den Mörbern und Räubern fand, 
wieber bie Befhügung feines Lebens und Cigenthums übernehmen müffen. 
Dievigilance committees oder Wadfamfeiteauefhöffe, auf angefchenen Bür- 
gern beſtehend, haben fih in allen Städten gebildet und räumen tůchtig unter ven 
euchlofen Marodeuren auf, deren Frechheit bei der bisherigen Straflofigkeit 
aufs hochſte ge war. Daß tie Behörben und vorzüglich bie Advocaten 
gegen eine pflege wülhen bei ber feine Gehalte und Sporteln abfallen, 
iſt natutlich. Aber unfer Bolt ift durch Schaden klug gemacht worden, und wirb 
nachlaffen die Verbrecher fammt den Bchörben felbfithätig in ber Hand 

bis es ohue Gefahr feine Vigilance einftellen darf, Das Golb⸗ 

zeigt eine ungefhwächte Ergiebigleit. Die Ufer der üläffe find zwar 
Theil erſchkpft und bie einfachen Geräthe und Proceburen, womit man 
genligen nicht mehr, Die Leute find genöthigt ſich zahlreicher zu af- 
focitsen, ben Fluß abzubämmen und einen Nebencanal zur Ableiiung der Waf- 
fexß zu graben, um das eigentliche Fluhbelt irecken zu legen; bert aber finden 
fie eine Ausbeute welche bie Vorarbeiten reichlich belohni. Am Ameritaflufi, 
ber in ben Sacramento fließt, find diefe Operationen am großartigften aus- 
geführt worden. Die brei oberen Zweige beefelben find faft turdiveg ans 
ügeem Bette gelenkt, und bie Arbelter gewinnen dabei bie 20 Dollars ben Tag; 
ancm hat fogar Niederſchlag gefunden, wovon ein Eimer vell für 20 Dollart 
Sold enthielt. Aus dem Yoaquin-Thale find die Berichte ebenfo ermumternd. 
Fu Bolge der Abdammungeoperationen ift ber Werth ber Parcellen enorm 
gefliegen, und verlaffene Stellen werben wieber in Betrieb genommen. Zu 
Diorgand Bar am Tuclummesluß hat eine Geſellſchaft eine Dampfmafdine 
aum ter Bette in Gang gefegt, unb macht trotz der grofien Ko ⸗ 
Ren ein brillante Geſchaft. An einigen von ben fylüffen akgelegeneren Gru- 
ben, fogenamnten „Dry Diggings”, war man durch den Dangel an Waſſer 
Auswalden fehr gehindert, und mußte bidweilen die Erbe eine Meile 
zum Fluß farren, Um dieß zu vermeiden werben jegt durch Affocia- 
i Eanäle und Ninnen angelegt, um hinreichendes MW fier zum Waſchen 
ben Gruben hinuleiten, Die Hauptaufmerffamkeit aber ziehen bie Gold» 
inten Ouargängen bes Gebirges auf fi. Im der Sierra Nevada 
Seaxheitet bie Wafhington- Befelfchaft eine fehr reiche Ader, welche auf beis 
den Seiten bes zu Zage lommt, und ſich ebenfo ergiebig ald bie 
Stellen an Cobſens Ereel und Groß Vollei erweitt. Noch wichtiger er⸗ 
feinen bie in ber Sonora Gegend. Faſt in allen Thel 
In des Sandias Berge, wo man vachgefuht hat, iſt Gold aufgefun. 
dem worden, unb viele Eghachten und Stellen — — Die 
Tenmneffee ⸗Geſell iſt auf eine Goldader von zw tigfeit 
en man einen Gang gefunden, worin ber Quarz fo 

wrürbe ift daß er ſich zwiſchen ben Fingern zerreiben läßt; er Liegt ſleben⸗ 
38 Schritt lang zu Tage, umb liefert von einem Gentner ber Gangmaffe 
einen Golbweri von zehn Dollar, Poch · und Wafhmühlen werben errid- 
te, woven jebe fünfunbviergig Eentuer den Tag bearbeiten, oder für 450 
Dollars Gold liefern fell. Auf dem Bald DIL (tahlen Hügel) eine Halte 
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Delle von Soniors, Hat miart aus Forbs Aber, welche fünf Perfonen 
E gewonnen, unb auf einmal eine 
er rn war. Holbens 
egung ber vorigen zu fehn und nem Theilueh · 
act Zoll mächtig, faft noch reicher, und wird eine fünfjehn 
betrieben. Schauſtlicke aus biefen Bergwetken Yon 
eren Pfund Gewicht enthalten 35 Procent Cold, Aus bem Scotts- 
Dluſſe wurde neulich ein Klumpen völlig reinen Goldes, fünfzehn Pfund und 
fünf Loth ſchwer, gebracht. Der Ader-, Garten: und Weinbau ſchrellet Bier 
dor, doch wird er fehr dadurch gehemmt dafı die Eigenthumsver) iffe in 
Beyug auf Land fo ungeorbnet find und ein Hlarer Befittitel felten zu erlan · 
gen iſt, wehhalb das Kaufen faſt unmöglich if und meiflhin mr gepadhtet 
wird. Im ber Nähe von San Joſe und Los Angelo ift aber ber Boden fo 
ergiebig daß eine jährliche Pacht von zwanzig Thalern für den Deorgen ger 
zahlt wird. Obſt vou vorzäglicher Gllte wich gezogen; der Weinbau iſt ſchon 
ä heimtfh, indem er früher von ben Iefuiten-Miffionären ein 
geführt und mit Hälfe ber Eingeborenen betrieben ward. Die Miſſlon Los 
Ungelos Hat 100,000 und bie Miffien San Gabriel 150,000 Weinflöde. 
Der Feldbau befdjäftigt id meift nur mit Kartoffeln, Hafer und Gerfie, in 
bem für Brodkorn feine Mühlen vorhanden finb, und man gemöthigt iſt alles 
Mehl aus Chili einzuführen. Wenn wir erft Mühlen haben, wozu es an bes 
Nändigem Winde nicht fehlt, wird auch der Aderbau eine andere Geſtalt bei 
und annehmen Fönnen, Unſer der iſt im Stande viele Millionen Menſchen 
zu ernähren, ſobald er durch Capital und Arbeit zum gehörigen Ertrag ge 
bracht wird; aber fürs erfte läuft alles nad) ben Golbgruben oder fängt fid 
in ben Strudel ber Handelsfpeculationen, deren aufregende Medhfelfälle alle 
Köpfe beraufhen. Im einen Lande wo das Glüd die Menfhen bieweilen in 
fo fabelhafter Laune befgentt, iſt es micht zu verwundern bafj Pente faft allge» 
mein ben Maßſtab für ihre Unternehmungen verlieren, woraus Schwankun⸗ 
gen entftehen bie anbermärtig ohne Beiſpiel wären ; benm es hanbelt fi hier 
gewöhnlich um Preigbifferenyen von ein⸗, zwei-, breihundert Procent! Dars 
um ift es auch zwar leichter hier al® anberwärts Geld zu erwerben, aber in 
noch größerem Maße bier ſchwieriger es zu behalten. Es iſt nichts um “0 
wöhnlides einen Arbeiter zu miethen ber dor ein paar Monaten Herr von 
Tauſenden war — und ber doch die fefle Hoffuung nährt reicher als eim 
Notäfild zu ſlerben. Unſer Markt ift mit allem üßerfeeifpen Probucten 
flarf verfehen; und dennoch konmen Sendungen von gefaßgenem Schweine 
Neifh, Talglihtern, Böttiherwanre, Befen, getrodneten Aepfeln, Effig und 
— * Maſſe an daß bie Preife kaum bie Landungskoften der 
den. (Weſ. 3. 


Neueſte Poſten. 

Aus Frankfurt a. MR. liegt und noch keine ſichere Kunde barüber 
tor, ob und in welder Form die Burnbetverfammlung ben von Preußen bean⸗ 
tragten Wieberaustritt ber preußifchen Oftprovingen aus dem Buntetverbard 
befäjloffen Habe, 6 if jaum angmehmen ba in der Zeit vom 20 Sett. 
Eis 1 Dct. ein befinitiver Befchluß zu Stande gelommen fern follte, Lüge 
doch in dem Befchluf eine inbirecte Proteflation gegen ben bon Deſterreich er» 
firebten Gefammteintritt, 

Nach ber Frankfurter D. P. A. 3. werben zu ben 6900 Mann Irre 
fanterie bes um Frankfurt zu concentrivenben Bundescorps fielen: Preußen 
2200 Mann, Bayern 1500, Baden 1000, Großberzgogikum Heffen 1000, 
Kurheffen 600, Naffau 600. Die 1100 Mann Gavallerie werden ven Preu- 
fien und den beiben Heffen geflellt. 

| München, 6 Oct. Diefen Vormittag zen Uhr ging vom Rath 
haufe and ber übliche Schügenzug nah ber Thereſieuwieſe, wo Mittags ein 
Uhr das breitägige Feſtſchießen feinen Anfang nahm. Se, Daj. der König 
wirb nad; einem an Die biefigen Regimenter erlaffenen Befehle morgen Abend 
bier eintreffen und ben am 8, 9 mb 10 d. flattfindenben Manävern der ges 
fanmten biefigen Garnifon beimohnen, — Auf ben E, baheriſchen Donau⸗ 
bampfbooten betrug ber Berkehr zwiſchen Denauwörth und Linz im Monat 
Auguft 7264 Perfonen, 12,480 Eentner Frachtgüter, und hieſür ſowie fie 
Bagage, Equipagen und Thiere eine Gefammteinnahme von 27,216 fl. 
57 k. 


Erlangen, 4 Det. Auf bie Eingabe einiger lutheriſcher Geiflliher 
am das Königliche Odereonfiftortum, enthaltenb bie Bitte: „Ein König. Ober« 
confiftorium wolle gnäbigft gerufen, in wäterlicher Berüchſichtigung ihrer Ger 
wilfensnoth baldigſt darüber Auftlärung zu ihnen berabgelangen zu laffen, ob 
basfelbe eine völlige Aufhebung der kirchlichen Bereinigung und Abendmahls- 
gemeinfhaft ber Lulheraner mit den Reformirten und Unirten erftrebe, und 
tieß Ziel nach Maßgabe der gegebenen Mittel und in möglichſter Bälde zu 
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eichen fey", if ein Erlaß ber ober ſten Kirchenbehörde erfolgt, walcher ben 
tiflellern ſowohl über den Rechts⸗ und Thatbeſtand ber lutheriſchen Kirche 
fieits Des NYeins als Über die hie und ba befle erceptionellen, nur 
bt Tofort zu befeitigenben Zufläinpe befriebigende Auskunft ertheilt und tu jo 
(fllichemm, väterlihem Tone abgefaßt if, baf bie drohende Separation ba- 
ch ficher verhltet wird. Im biefen Tagen werben bier bie beiden Bräft- 
nten ber norbamerifanifchen evangeliſch Intherifchen Synode von Miffouri, 
io und andern Staaten, die Paftoren Walther und Wyncken, eintreffen. 
lerathung mit ben für Norbamerifa Ihätigen kirchlichen Vereinen und We 
ung neuer Theilnahme ift ihr Reiſezwed. 

Bweibrüden, 2Dc. Heute Morgen erfolgte bas Urtheil der Eor- 
ectionellfammer des Appellyofes über eg zo. — 52 und 
ud einrich Hauber bie Urthelle der Zuchtpoltzeigerichte zu Zwei · 
—* 8 —— fle zu 5 md tefp. 2 Yahren Gefangniß · 
Itafe verurtheift wurden, eingelegt haben. Das Appelationsgeriht verwarf 
ie eingelegte Berufung, und beftätigte fomit die erftrichterlichen Urtheile und 
ie Suläffigkeit der correctioneflen Verfolgung. (Sp. 3.) 

Stuttgart, 6 Oct. Das, Regierungtblatt enthält zwei & Verorb- 
sungen, durch beren erſte der Bunbeösbefhluß über Aufhebung der Grund- 
rechte zu allgemeiner Nachachtung befannt gemacht wird, während bie zweite 
bie igkeit einer unverzüglichen gefeglichen Regelung der Nehtsur. 
bättniffe ber Mraeliten auoſpricht und, um jever Nechtsunficherheit vorzubeu⸗ 
gen, daf bie feit Erlaffung ber Minifteriolverfügung vom 14 Jan. 1849 
über bie Ei ber beutfchen Grundrechte eingehaltenen Borſchriften in 
Betreff der Reteverhältnifje ber Yuben bis auf weitere gefepliche Normi- 
rung auch fortan in Anwendung zu bringen fin, 

Hamburg, 3 Det. Wieberum babeu wir eine Verhaftung zu mel» 

ben, bie eines Schriftführerd bed hiefigen Bilbungsvereind für Arbeiter. Der 
Mann heit Brihring, ift ein Zuderbäder und nicht ohne geiftige, namentlich 
poetifche Fähigkeiten. Wenn wir recht unterrichtet find, ifl er namentlich we · 
gen eines früher nad Hannover gerichteten und vert bei ben Haukſuchungen 
kürzlich aufgefunbenen Briefes in bie obſchwebende vielver zweigte Unterfuchung 
gegen Mitglieder des Arbeiterſtandes verflochten. VBrining biente längere 
Beit ſehr wader in der fhlettnig-holfleinifchen Armee uud Hat auch die Schlacht 
bei Aftedt mitgemacht. Die Zwede des Hiefigen Arbeiterbildungävereins, 
welcher jegt etwa 800 Mitglieber zählt, haben Ratutenmäßig mit der Politik 
nicht® zu fchaffen, daher der Berein ald Gauzes — Über den man zu Magen 
feine Urfache bat — auch noch von allen polizeilichen Berfolgungen frei blieb. 
Senator Sefiden iſt geflern zu den Konferenzen ber Sachverflänbigen in ben 
Zollangelegenheiten nach Frankfurt a. DR. abgegangen. (Weferz.) 

** Reipyig, 5 Det. Bei dem Schweigen, weld.8 im ben beftunter- 
richteten Kreifen in Bezug auf ben geflern gemeldeten Defretungeverfuch zu 
Gumften Heubners becbachtet wirb, ift 28 wir nicht gelungen weitere ſichere 
Mitiheiinugen über diefe Angelegenheit zu erhalten, doch bin ich im Stande 
die Wahrheit des geftern gerächtweife berichteten Factums zu beflätigen. Die 
Sache macht ungeheures Auffehen unb hat in ben höhern Regionen, mie man 
erzählt, tiefe Berflimmung hervorgerufen. Ueber ben Auftifter bed Befreiungs- 
plans ſchwebt noch ein Dunkel, doch wird behauptet daß bie Verhaftung des 
Dresdener Arztes, die einige als ben eigentlichen Urheber bezeichneten, mit bie- 
jer Angelegenheit nicht in Berbinbung fiche. Daß zwei der betheifigfen Schligen 
hierher im fichern Gewahrſam gebracht worben feyen, wird allgemein behauß · 
tel, man nennt fogar den Samen bes einen von ihnen. 

Aus Haunover, von wo Berichte bis zum 4 Det. einſchlie ßlich vor 
un (iegen, befätigt midyts bie darch Die Berliner telegeophifche Eorrejponben; 
verbreitete Nachricht eimer bedenllichen Erkrantung des Könige Eruft 
Auguſt. Nur die BPreußgifche Ztg. meldet aus Hannover, aber [dom un» 
lerm 1 Oct, der König fe von einem Unwohlſeyn befallen, das nicht für 
umhebenflih gehalten werbe, 

Köln, 30 Sept. Es iſt im öffentlichen Blättern von einem Zeitungd« 
ergane bie Rebe geweſen welches Hr. v. Bethmann · Hollweg mb feine Par 
ti am Rhein, b. &. in Köln, zu gründen gedenke. Dem Vernehmen nad 
MR Wolfgang Menzel zum Rebacteur besjelden gewonnen worben. 
(Duſſ. gtg 

4 Berlin, 5 Oct, Das Staateminiſterlum hielt geſtern Vormiuag 

eine Sigung, Man vermuthet, fie habe vorzugsweile ver Erörterung der 

Frage * welche durch die aus Fraukfurt bier eingetroffene Nachricht 
angeregt werben, bafı der Vundedieg bie vrodicen Preufsen und Bofen night 
als yam Bunde gehörig betrachtet. Die Bofl. Ztg. macht hierbei die Be- 
merfang daf; gegenüber ven mandherlei Gerichten Über Beipreumgen und 
Unterhandlungen wegen bed Eintritts von Gefammtöfterreidh in ben Bund 
die jegt vorliegende Thatſache über vie eigentliche Stellung Preußens zu biefer 
Brage die befte Austunft gebe. Aus Hannover erfährt man daß das Mini- 
Rerkrm dort nech feineswegs fo im Schmanten fer, ala man zufolge mander 
Rahrihten Hätte annehmen möffen. Die neuen Organifationen unterliegen 
Grernad zwar ned einer zeijlächen Prüfung, mar wesbe ſich wieleiht ſogar zu 


- Bter Elaffe: bie Pedeſta 


Abänderungen entfhliefen, aber trog. allem fiche noch kein Miniſterwech 
vor der Thür. Den, Wlhnähenjen babe Dem Hufe aichrner pe * 
allen andern minbeflens bie Wage halten. Zu ein Radgeben ber Ritterfchaft 


gegenüber denfe man nicht, man laſſe in biefer Rigtung bie Sache ruhig gp- 
ben, 5i9 der Buudeslag eine Erklärung von ſich gegeben haben werke. 
Nach einer Mitiheilang d+4 Correſp. Burecan fl die „Berfhmörung im 
der Liegmannsgafje* auf bie Yufforberuag zurüdjuführen, die in den Tagem 
der Bürgerwehr von Büchfenmachern öffentlih in Zeitungen und Maueran- 
ſchlãgen erlafjen wurbe: durch Theilzahlungen fich in den Beflg von 
zen zu fegen. Diefe Agitation ſey damals offen im Intereffe der ® 
betrieben worden. 
And dem Mecklenburgiſchen, 1 Dit. Am heutigen Tag 
traten bie Depulirten von Ritter- und Laudſchaft in Schwerin zufammen, mm 
den von ber Regierung vorzulegenbeu Berfaflungtentwurf in Beralhuug zum 


* Wien, 4 Dit. Vor feiner Abreife aus Italien hat der Kaiſer fol⸗ 
gendes Handbillet zurüdgelaffen: „Lieber Feldmarſchall Graf Praveptg. Ih 
fühle Did bewogen, ben beiden Statthaltern, Grafen Straffeloo und Ritter 
v. Toggenburg, Meine Zufriedenheit über bie in ihren amtlichen Gigenfchaften 
erzielten Refultate ihrer Thätigteit, welche ich währenn ber Dauer Meiner 
Reife durch das lombarbifch-vemetianifche Königreich erkannt habe, ausm- 
ſprechen. Sie werben denfelben bie dießfälligen Erklärungen So 
29 Sept. 1851. Frany Jeſeph m. p.“ Wir erfahren heute gleichzeitig durch 
telegraphifche Depefche daß der Herzog d. Modena zum Feldmarſchall Lieute- 
nant in der faiferlihen Armee ernannt wurbe, Heute rüdte zum Namensfeft 
Sr, Maj. die Garniſon um 9 Uhr zur ſeirchenparade aus, Um 11 Uhr 
wurbe im Stephanddem ein Hohamt mit Tebeum vom Flrſt· Erzbiſchof ſelbſi 
celebrirt, Der Kaifer joll entfdloffen feym noch in biefem Herbft die früher 
verfchobene Reife nah Balizien unb zwar am 12 d. anyutreten, Auch ber 
zweite Wahltörper hat jetzt vie Gemeindewahlen volljogen, und zwar in bem- 
felben Wirt wie ber dritte, denn die Gewaählten find in übergroßer Mehrzahl 
Hangbefiger und ber Reft Gemerbtreibende, ein einziger Gelehrter — 
Mboccat — befindet ſich unter den Genäpiten. Die Blätter m 
einigen Tagen bie bevorfteheude Büblicirung des neuen Zolltarifs, während, 
wie die Breffe richtig behauptet, der Tarif erſt bem Reichsrath 
achtung vorliegt und feine Berathuugen noch keineswegs erlebigt 
Preffe findet ſogar Muße vor der Publicrung zu warnen und ſchlägt 
berabgleitenbe Scala von ben alten zu bem neuen Sägen vor, unb zwar im 


Tarif zu erreichen. Hr. v. Brud ift in Trieft angelommen. 

u’, Mailand, 30 Sept. Der Marquis Vivaldi Parqua, Herzog 
von S. Giovanni, welcher von Seite bes Königs von Sardinien Sr, Maj- 
bem Raifer ein eigenhänbiges Schreiben des Königs feines Herrn überbrachte, 
folgte, mit bem OrbonanyDfficier bes Könige, Mıjor Graf v, Eigala, 
Sr. Maj. auf allerhöchftveffen Emladung ind Lager nach Semma. De 
Raifer hat ans feiner Privatcaffe 20,000 Fire für bie Armen in Mailand be— 
hafs ber Auslöfung der Pfänder ans dem Verfagamte, dann 6000 Lire zu 
Bunften des Blinden-Inftituts, und 6000 Pire zu Gunflen ber Gemeinbe 
Billa, in Beltlin, welde durch ein Elementarı Ereignif heimgeſucht wurde, 
anmeifen lafſen. Mit allerhöchſter Entfliegung, d.d. Somma 28 Sept. 
hat Se, Maj. fehr viele Drben und Decorationen verliehen. Ich 
erwähne nur folgende: Graf Mlerander Papafava in Pabua erhielt die Ger 
heimerathöwürde. Das Commandeurkreuz bes Peopolbsorbend erhielten der 
Podefta von Venedig, Graf Eorrer; ber Bifhof von Como, Karl Romans; 
und der Bilhof von Erema, aettela. Den eifernen Kronorben Ifter 
Elaffe erhielten: Firft Giovanelli in Venedig; ber zum PBatri bon Ben 
nebig ernannte Biſchef von Verona, Muti; Graf Napa, räflbent der L }. 
Mailänder Ufademie der bilpenben Künſte; Flürſt Bidoni; Graf Zofef Ar» 
chiuto in Mailand. Den nämlichen Drben 2ter Elaffe: der Biſchof vom 
Trevifo, Farina, und ber Graf Paul Taverna in Mailand. Diefen Orden 

{Bürgermeifter) vom ; Bellumo, Mautua; 
bann die gemefenen Podeſia von Veroua, Graf Drti Manara; von Padua, 
Ziguo. Das Commandeurkreuz bes Franz Joſeph Orbend: die Mailänder 
Nebift Bimercatl, Eriveli und Ereppi. Ueberbiei erhielten manche Deomte, 
Brofefloren, Aerzte, Bürger ı. Orden unb Vervienfikcese, { 

+’, Mailand, 1 Det. Ftäuleln Ra hel fpielte vergeſtern und ge> 
flern im Theater Earcanc. > Der Beſuch war wegen der zu Sehen Preife 
ãuherſt ſparſam. — Pring Friedrich von Baden iſt vorgeſtera hier angelom- 
men und bei Reichmann aus geſtiegen. 

Schweiz. Den Kantonen iſt bie Anzeige jugegangen daß ben Öfter- 
reichiſchen Deſerleurs der angehiadette Eintritt nah Delerzeih wieder er- 
lanbt und den Soldaten, vamı Felbmebel. abwäris, ein allgemeiner Parbem 
gefattet worden feh. 


ferorbentlich beſucht. Die im ber legten Woche ununterbrochen an 
der au 
daueruden ſchönen Sommertage hatten zwar ploͤtzlich einem abſcheullchen Re: 
geuwetter weichen mäffen, doch war bie Ftequen vorgeſtern auf 59,050, ger 
fern fogar auf 64,298 Perfonen, bie Einmahıme auf bezichungsweife 2830 
mub 3080 Pf. St. geftiegen. Die X 

grell genug ſchildern als die Fahrzelegenheit für bie ungeheure Menge, 
von Frauengimmern, natürlich ſehr mangelhaft war und 
Tanfende im ſchuhtiefem — gehen mußten. Auch der Londouer 

und 


| 


Gemeinberatty hat jetzt eine üdwänfhungsabreffe an Koffuth befchloffen. 
Der bekannte Buchhändler berale Duäter Gilpin flellte den Antrag, der 
nur wenig Widerfpruch fand. Der Vorgang mit Ejpartero und ähnliche 
Fälle wurden angeführt, man hätte felbft dem Er · Gouverneur das Bürger- 
recht ber Eity angeboten wenn bie Sache nicht formelle Schwierigkeiten 


Berhanblung enbigte mi 
fficiell zu überreichenbe Adreſſe abzufaflen hat. „Der Prinz Friedrich 
ber Nieberlanbe iſt geftern aus bem Haag angelommen. 

Barid, 4 Det. Die Weigerung bem ungarifhen Er Gomverneur 
bie Durchreiſe zu geftatten hat im der bemofratifchen; Brefle großen Lärmen er- 
regt und ber Regierung ben Vorwurf allzu großer Nachgiebigleit gegen aus 
wärtigen Einfluß zugezogen. Gie thut wohl baran fid nicht beirren zu iaffen, 
denn warum follte fie felbft ihren Widerſachern eine fo ſchöne Gelegenheit zur 
Agitation geben? Aus Marſeille hat man Nachtichten von vorgeſtern. Da · 
mals lag die amerifanijhe Dampffregatte Mifftffippi inod vor Anler, aber 
KRoffuth mit feinem Gefolge, worunter fünf Polen find, befand fi wieder an 
Borb und bie Gonthamptoner werben fich noch etwas gebulben müſſen bis 
fle ihre Opationen an Mann bringen können. Im Tonlon war Parfeval- 
Deschenes' Nachfolger, Admiral de Laffuffe, angelommen und hatte feine 
Flagge auf dem Friedland aufgepflanzgt. Die Nachricht vom ber Reife Lamo- 
ricittela zur Antflellung nad London wird jegt widerrufen, ber General bes 
gibt fich nach der Normandie. Ueber ben Briefmechfel des Margais v. Pon- 
bringt die Batrie eine Berichtigung. Die Antwort des Präſiden · 
ten enthielt folgende Stelle welde ber Marquis für gut befunden hat amsgu- 
laſſen: „Was der Sache ber Sie zu dienen wünfden, am meiften ſchaden 
müßte, bad wäre wenn Sie ben Gegenſtand vor bas englifhe Parlament 
ober bie engliſche Prefie bringen würden.“ Daß bie dennech geſchehen if, 
das Minifterialblatt nicht wunder, ba bie Ercentricität bes Yorbs be= 
kannt fey. Sir H. Bulwer, der engliſche Gefandte in Waſhington, hat einige 
Tage in Paris verweilt. . 

&t, Beteröburg, 25 Sept. Am 21 d. M. find Ihre Maj. die 
Kaiferin auf der Eifenbahn in erwänfgtem Wohljeyn nach Zarskoje Selo zu- 
rüdgefehrt, begleitet von dem Großfürften Thronfolger nebfl Gemahlin, der 
Großfürftiin Olga und deren Gemahl, dem Kronprinzen von Württemberg, 
ber Groffürftin Katyarina und deren Gemahl, dem Herzog von Medienburg- 
Strelig, dem Erbpringen unb der Exbprimeffin von Sachlen-Weimar, dem 
Prinyen von Olvenburg und dem Prinzen von Heffen. — Der Minifter bes 
Unterrichts, der mit Baiferlicher Genehmigung eine Reife angetreten, hat dem 
birigirenden Senat die Meldung gemacht daß während feiner Abweſenheit bie 
Berwaltung dieſes Minifteriums auf Befehl Sr. Majeflät des Kaifers bem 
Collegen des Unterrihtäminifterd, Senator Geheimenrath Norom , über. 
tragen if, 
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Sanbeld- und Börfennachrichten. 


Megenöburg, 5 Det. Das fhlehte Wetter welches am Freitag Abende 
eintrat, hat die Zuſuhren zur geflrigen anne verhindert, und es if deß⸗ 
wegen abermals eim Steigen aller Getreidepreiſe eingetreten Weizen if um 
52 fr., Korn um 35 fr, Gerſte um 42 Fr. und Haber um 17 fr. geiliegen. 
Die Tare des Moggenbrodes wurbe um 1 fr. erhöht. (MR. 3.) 


Bamberg, 5 Del. Die Bufuhe zur gefirigen Gchranne war ileber fehr 
Kart, 1093 Exefkl, vom denen nur 46 eingefclit wurden), Der Welgen if 
un 54 fr. und der Hafer um 30 fr. geflienen, der Preis bes Korns iſt geblie» 
ben, und Gerſte if um 15 fr, gefallen. Der Mittelpreis war: Weijen 23 fl. 
30 fr., Korn 16 fl. 58 fr., Gerſte 16 fl. 15 Pe, Hafer, bopp. 4 fl. 54 fr., 
einfacher 8 fl. 6 fr. — Die geſtrige Würzburger Schranne bot nur geringe 
BVorräthe, die ſaämmtlich verfauft wurben. Im Folge beffen hat Ach ein, wenn 
glei unbebeutendes, Anziehen der Preife bemerkbar gemadt. (B. 8.) 

mburg, 3 Dit. Hamib.Berged. E+ML-M. 93%, P. J Berl Hamub. 
99/, @.; MltonasKieler 108 ©. ; Medi. 30%, P.; Rendsb.-Meum. 136 6 
Südt.-Eimsh. 30 B.; — 49 ®.; neue Hamb. 3t/sproc. Mn, 
89,, ©. ; Gtaats,PrämiemDbl. 93%, PB. ; Lübeder Staatdanl. 101 ©; Sam. 
neue Bproc. i0dl, ©; Mufl. L. Anl. 107 ® ; dito A4At/ꝓproc. v. 1850 
97 P.; Dän. 1. 3proe. m. 1 74 ®.; beito bproc. v. 18650 98 @.; 
Schwed. Aptoc. 96%/, @.; Norw. Aproc. 99t/, B.; Mmeril. Sproc. 106'/, @. 

Bondon, End⸗ Geptembers, Se mehr die Inbuflrie-Musilellung 
ihrem Ende maht, deflo beutlicher ireten au bie wichtigen praftiihen Felgen, 
welche diefelbe haben muß, hervor. Der Handel wird dur fie ungemein ger 
winnen, es wird fi ein Mustaufh ber verfhiebenen Inbuftriegmeige ergengen, 
ber über die bisherigen Berhältnifje weit hinausgeht, und es in natürlih daß 
diefe Vermehrung bes Tauſches aud wieder auf die Brobuction umd den Wohls 
fand des Volkes zurüdwirtt. Mamentlih wirb aber Deutſchland biefe mohl- 
thätige Wirkung erfahren, denn tie ſeht 6 auch an Glanz umd Mannichfals 

eit der Metifel auf der Ausftellung von England und Frankreich übertroffen 
worden ift, fo Hat fi bad bie Ueberzeugung mit zurücvrängen laflen daß 
Deutfhland alles was «in Voll nöthig braudt, ebenjo gut wie England und 
Franlreich, aber = Jugleich ungleich wehlfeiler prebucitt. Es fann daher and 
nicht ansbleiben daß die deutſchen Waaren einen Abſaz nah Cugland finden. 
So erfährt man daß ein foldyer bereits für einen der wichtigfen Artikel, bie 
deutſchen Tuche erreicht worden iſt umd bald in noch höherm Maße erreicht 
werben wird. Gin Wollen Gommiffienshaus aus Frankfurt a. d. O. D. C. und 
9. Sſchille * einen feiner Sefhäftsführer feit bem Beginn ter Ausftellung 
bier ausfhließli für biefen Zweck arbeiten laflen, und es if ihm gelungen ber 
beutenbe Beftellungen zu erlangen. Indem er fi diefem Geſchäft hingab, find 
ihm aber zugleih die Hinderniffe Mar geworben weßhalb bie deuiſchen Tuche 
biöher feinen Mbfag nad m gefunden haben. Diefe beftchen darin daß 
bie beutfchen Fabricanten bie Tucht micht gleich ben engliihen „fnisbed‘* Kerr 
flellen, fondern fie ned ben Mpretirern und Decaticern überlaflen. Der Engs 
länder will durdans ein fhon gefrumpenes und nicht becatirtes Tuch haben. 
Die engliigen Habricanien foden daher bie Tue, bamit fie einlaufen. Das 
durch erhalten fie zugleich eine große Weichheit und Blaflicität, Dieß Verfahr 
ten wird von den deutſchen Fabricanten nicht beobachtet, und e# iſt baher nor 
thig daß Me hleron umterrichtet werben wenn fle Waaren für England liefern 
follen. bene if «8 aber auch zweitens ndihig daß fie fi fögneller ben engr 
liſchen Moden anſchließen als bisher. Das Haus Zichille hat befbalb dem fehe 
lẽblichen Entihluß ir bei der Michaelis: Mefie in Leipzig eine Ausftellung 
aller der engliſchen » unb Budffinforten zu veranſtalten welche bier auf 
bee Inbufrie-Ansftellung vertreten geweien And, um den deutſchen Fabricanten 
dadurch von ben Anforderungen gu überzeugen melde an bie für England belimm- 
ten Tuche gemacht werben, Wenn die beutihen Fabricanten hierauf eingehen — 
und es ift wohl fein Zweifel daß bie geſchieht — fo iſt das Haus Iſchilie über- 
63 daß fi ein bedeutender Abſatz für deutſche Mitteltuche, namentlich bie 
achſiſchen und fhlefiigen, in England fowie in Ganaba wird erzielen lafien, 
da bie deutſchen Tucht im Durchſchnitt 12 Procent billiger geliefert werben 
fönnen als bie englifhen. Auch nah Sarbinien glaubt baslelbe werden ſich 
Abſab weat eröffnen, da Englund bort bisher ben Markt beherrjcht Hat, feit dem 
Abſchluß des neuen Zollvertrags mit Deutihland aber 74 bie deutſchen Waa⸗ 
ven berihin wenden werben, Bermwirflien fi biefe Hoffnungen, fo liegt 
ed auf der Hand daß bie deutſche Tuchfabrication einen bedeutenden Auf⸗ 
ſchwung gewinnen muß. 

London, 3 Oct. Getreidemarkt. Wenig englifher Weizen; fremder Weis 
zen hatte flauen Abfap, Mehl behauptet fh im Wertb Malpgerfle ebenio 
thewer wie Anfangs der Mode; andere Gerſte ging ſchwach ab zu Montage: 
preifen, Meuer Hafer etwas billiger. Einfuhr in London vom 20 Sept. bis 
3 Det. 9830 D fremden Weljen, 6090 Di. fr. Gerſte, 9410 D. fr. Hafer. 
Londener Durhfänittspreife: Weizen 39 Eh. 2 D., Gerſte 29 Eh. 2D,, Gar 
fer 19 &. 7 D. 

Amſterdam, 3 Det. 2!jgpror. 58'/ys; Ipror, 691/;; Aptoc. 901/45 jpan. 
innere Schuld 35%/,;5 portug. boxoc. 345 Metall, bptoc. 737/45 bite neue 
Da) = 1495 Cuté auf Sonden 11.95 f. P.; Gurs auf Hamburg 
35/6 1 


Berantweortl, Kebaction: Ir. buflav Kolb Dr 9,9 Altendoöfer Dr.E.%. Webold. 
Bertas der 3. ©, Cotta'ſchen Bubbandlung. 





Bekanntmachung en Verfauf der Fönigl. Gefundheitägefhire-Manufactur bei Charlottenburg betreffend). 
Die königl. Gefuntheitsgefhirr: Manufacturer bei Charlottenburg foll mit allen zw derfelben gehörenden Grundftücen, Gebaͤuden und Inventarien, im Wege 


der Eubmifflon, veräußert werben. 


Die Berfaufebebingungen find im der Manufachur felbft, ſewie bei der unterzeichneten Direction, Leipgigerfiraße 4, einzufehen, woſelbſt auch Abſchriften derfel- 


den, gegen Erfiattung ber Topialien, ertheilt werben, 
— Gebote, wc % 


he ſowohl auf bie Höhe bes Raufpreifes, ale aud auf ben Betrag ber auf das Kaufgeld zu leilenben Ku lung zu richten find, 
bie zum 15 Dee. b. 3, unter ber Aufſchrift: „Verlauf der fönigl. Geſundheitegeſchitt Manufactur bei Eharlottenburg,” ſchriftſt 


müſſen 
und verfiegelt bei ber unter 


gg Direction eingereicht werben. Die Eröffnung ber @ebote erfolgt am 16 Dee. d. J, Mittags 12 Uhr, in dem Geihäftelocal ber umtergeineten Die 
r 


n. Jeder Bieter 
pieren ober von ber 


8 Hure aa — 23. bleibt dem fönigl. Minifterium für 
‚ werben 
Berlin, den 8 Sept. 1851. 


zu dem Gröffnungstage, und fbätelens im Laufe besielben, eine Gautien von 10,000 Thlen. in baarem Geld, preuß. Gtaatspa: 

fönigl, preuß. Regierung garantirten Ciſenbahnactien, bei ber Porcellan · Mannfactur-Hanptcafie, Leipzigerſtraße 4, zu beſtellen. 

Den Ginfenbern ber Gebote wirb anbrimgeflellt bei der Eröffnung * 

andel, 

Hat. Die Bieier bleiben von dem Eroͤffnungetage ab vier Wochen lang am ihre Gebote gebunden. 
 Direetion der Fonigl, Worcellan- 


u fen unb von ben Geboten Kenniniß n nehmen. 2 j 
Art und öffentliche Arbeiten vorbehalten. Gebole für welche die Kaution 


Manufactur. [4024-26] 


Dienftag 


Beilage zn Mr; 280 der Mlig. Zeitung: 


7 October 1851. 


neberficht. 
—— 


— Bon Ioflebt bis zu Ende, (Bon Uffo 

Em m en _ Ei 

Münden. erg — — wer 

—— Gelobarrenlotterie. Lamoriciere nad) London. —— PARLO6+. 
uuterſeeiſche Telegraph.) 


Telegraphiſcher Bericht. 
aAugeburg, 6 Det. 


. Wien, 6 Det. bproc. Metall, 92; dl/peoc, Bit; Lotterie · 
Anlehenalooſe von 1839 300; Bankactien 1200; Nordbahn · Actien Lam 
BWedfelcurs: Augsburg uso 120'.; Loubon 18, Ducaten 27%, 


Hbofiologiihe Briefe, 
u, 


* Bayrentb, Anfang Dctobert. Sie erhalten diefen Brief nad 
einer viergehmtägigen Unterbrechung und madı Abf&luf, jener Unterfuchungen 
in Trieſt, welde bie erfle Anregung zu biefen Mittheilungen gaben. fylnf 
Tage in Wien, drei Tage in Berlin, einzelne Stunben in Adelsberg, Gratz, 
Breslau und Leipzig, bie Übrige Zeit in ben Eonpts ber Eifenbahnen jver- 
bracht, haben feine wefentlihen Störungen in ben Betrachtungen über bie 
Refultate jener Unterfuhungen hervorgebragt, Nur zum Niderſchreiben 
fand ich feine Muße früher, als bier im Gaſthofe ber flillen Baterſtadt, wo 
Jean Paul fo lange gelebt, deren freumbliche Umgebungen Wilhelm und Ale 
zanber v. Humbeldt zum öftern Berweilen einluben. Der Berlehr mit Fach⸗ 
genoffen auf biefer Fiugreiſe, das flille Sinnen in ben Eden der Waggons, 
während bie firömenden Regen dieſes unfreunblichen Herbſtes au dem engger 
fäloffenen Wagenfenftern nieberraffelten, haben mandes abgellärt, anderes 
nen belebt und angeregt, wozu ber Eifer für die unmittelbare Forſchung an 
der Seelüſte keine Zeit ließ. Es mag mancher barüber Lächeln, aber ich kann 
mir nicht helfen: mitten in ben Zwiſchenacten einer glängenden Darftellung 
der Huguenotten im Opernhanfe zu Berlin war id, recht eigentlich durch die 
Muſit angeregt, in meinen Gebanfen mit ben Zitlerrochen beſchäftigt. Das 
find die goldenen Stunden bes Naturforfchers, wenn alles was um ihn vor- 
geht, feyen es bie verhallenden Töne eines ſteiermärliſchen Poſtherus oder 
bie Ausficht von ber —— in Schöubrunn benfelben innern Gedanlenzug 
in Bewegung fegt, dem ein neuer Blidl in bie göttlichen Gebeimniffe der 
Schöpfung entzüubete. Auch darin liegt eine poetiſche Befriedigung: neue That- 
fachen za entbeden, aus denen viele anbere erflärt werben Fönuen. Die Anfor- 

an bie Strenge ber wiſſenſchaftlichen Foru bei ben Mittheilungen der 
Ergebnifle unſerer Forſchungen am bie Fachgenoſſen, und bie Nöthigung zu 
einer möglift ebjectiven Darftellung, fließt jeve Erinnerung an jene Em- 
Hfinbungen aus welche den Nalurforſcher fonft überall auf feinen geuetiſchen 

begleiten. Warum folkte ich fie aber hier uuterbrden wo ich Briefe 
ſchreibe, die, wie bie Tagebücher, der reinfle unb jubjectiofle Ausbrud unfers 
individuellen Weſens find? Hat doch jeber Zweig der Wiſſeuſchaft eine im 
Laufe ber Zeiten ſich änbernde fubjective Färbung, und ift doch unfer Wiſſen 
immer ein Probuct der Begegnung objectiver Thaiſachen mit ber erlennenden 
Tpätigkeit fubjectiver Geifter. 

Ic; Inlipfe wieder am wo id im legten Brief aufgehört, —*— 
lichten Punkt im Zitterrochen auf, ber mir meine Wanderungen in dem Laby- 
rinth des Gehirns erhellen foll, der mir, wenn auch nur in derſchwimmenden 
Umriffen, eine ferne Durchſicht eröffnet zur Loͤſung bes bunkelflen * au · 
23 Problems unfer® Daſehnd, dem des Zaſammenhange ber 
mit bem Leibe 

Die feineren Theile ber Nerven · Anatomie und bie Nerven« Bhyfit 
in ber legten Zeit viele Beobachter und Egperimentatoren angelodt,. Geit 


* 


zwei Jahren Hat mich das menſchliche —— faſt reale in meinen 
anatomiſchen Forſ beſ⸗ das Berhältuiß ber 


Mustel-Ap- 


mente aufzuklären geſuch unb 

— —— — hen zu Ja 

e nach Trieft, um am ben Beobachtungen ber Zitterrochen ba wieder am 
nn 4 elf m ia u hatte. 

Jeber ber eu Se pam kennt, wirb mir beiftimmen, 
wenn id fage daß unfere Erfenmtniß von bem Bau bes Gehirns einer ber ums 
vollfommenften Theile ber Anatomie tft, und baf bie Verſuche größere Wort 
fägritte in der Phyfiologie des Hirn® zu machen zunaͤchſt vorzüglich an 
mangelhaften anatemiſchen Renntnif fcheitern. Wenn ih trivialen, 


Fi 
HE 
Hi 

: 
Pi 

4 

& 
ha 


Bau yu entbeden, erfheilte man bie Uhr in verfdhiebene Gilde, befdhrieh 
und rer Asche mag rndgg enger 
Theile im Zufanmenkang, Särauben, unb 


unter einander yu einem medhantf Kunſtwerl blieb gen, ' 
Dun 0 GE Bee En Een 
Mehanidmus bes Gehirns und Rüdenmarls, welche wir 
ſammen mit bem Namen ber Eentral+ Apparate des Nervenfgftems zu bes 
zelchnen pflegen, zu enträthfeln. DM Ver Bee a u 


vom firengwiffenfhaftliden Standpunli 
Id werde [päter hierauf zurüditommen, und zu jeigen ſuchen baß zwar biefer 
Anfhauung etwas wahres zu Grunde liegt, aber gerabe ſo wie ber 
gnowil, die weber durch Lavalers mod; der Späteren Bemühungen —* 
Anſpruch auf jene Eractheit machen kann melde wir een er jeber 
Wiſſenſchaft betrachten müffen. 

Im elektrischen Rochen finden wir ein paar leicht auffindbare und leicht 
zu ifolirende Hirniheile, welche feine anbere Function haben als jene oben be» 
jchriebenen eleftrifhen Organe im Tätigkeit zu verfegen und zu beherrſchen. 
Diefe Eigenfhaft kommt ven ebengenannten Hirntheilen, welde man „elektri» 
in Lappen“ nennt, ausſchließlich zur, ſonſt feinem andern Gebilde tm Gehien. 

Sie beftehen durch und durch aus Anhäufungen Meiner, mit dem bloffen Ange 
faum fihtbarer, mit bem Mikroſtop aber ſcharf zu analyſtrender —— 
Körperhen, vom denen ſtrahlenförmig nach allen N Seiten etwa ein Duzend 
bald etwas mehr, meift aber weniger feine Fafern andlanfen. Wir nennen 
biefe Körperhen mit dem Sunflausbrud: vielftrahlige oder ' multipolare 
Oanglienyellen (auch Ganglienförper)., Bon biefen Strahlen entfpringen 
theils feine Nervenfafern, welche unmittelbar im bie Nerven bes elektrifchen 
Organs übergehen, während anbere von biefen Strahlen ober Faſern bie 
Gangliengellen unter einander verbinden. 

Wir werben fpäter zeigen daß wir mit biefen für uns in Trieft zweifel- 
loe gewordenen Beobachtungen für bie Anatomie ber Gentraliheile des Ner» 
venfyflemd einen neuen und feften Boden gewonnen haben. Gewiſſe andere 
Anfhauangen, irn wir im jüngfter Zeit insbefondere am menfchlichen Ge» 
bien erlangten, find von fo burchgreifenber Analogie daß fich hierauf mit fehr 
großer Sicherheit die —* Schluſſe für bie Mechanik ber Nervenfunc- 
tionen gründen Laffen; ja id; gehe weiter, und fage: nicht bloß für bie Ner- 
verphuflt, fonbern in der That für.gewille —R Theile der ae 
logie, die daraus ein ſicheres Fundament erhalten. Mit Klarheit laffen 
De hal Berka ua: Cl van Boniugun 1o0 Taf uuh vn De 
rabiation ber Bewegungen in Betracht fommen — Runflausorüde für * 

Erſcheinungen in der —— bie ich jetzt nur nenne, [päter aber 
ME zu erflären verſuchen 

Rüdenmarl, das — Mark, viele Theile im Gehirn beim 

eher bei ben Thieren beftchen aus Mafien in benen infulare An- 
bäufungen von ſolchen ger year —— welde Nervenfafern 
aufnehmen, entjenden und ——— 
bunden werben. Diefe Gau Isa len. den 
thümlichen Kräften begabt. Ein Theil biefer 38 
organe für gewiſſe Musclelgruppen welche fich zu gu 
gerade fo verhalten wie jene ee * zu den gan On 

en bes Zuterrochens. Aundere biejer ungen, wenn 
ee Dallas 


4174 


‚toat mdahl 


‚ungen, wieer wieder anbere erregen in uns bie Empfindung des Leuchtenden, und 


wenn wir von eleltriſchen 
dor von Lichtzelen fi 9a « wage e⸗ ee „eindijden Zellen“ 
Dee he in mnferer © ie wir im 
eine halte ß cn, für melde I —— um Ent) 
in ma m le m or a en Erſcheinun · 
Zoſchenglieder, und ſelbſt theilweiſe das —————— 
— Sim Oi nn —— 
ethätigfeiten mit einander verbinden, 






—A aus unſern neueften Unterfuchungen hervor bafj 
es — Rüdenmark beſondere, abgeſchlbſſene und wieder unter 
einander eigenthännlich verbundene Anhäufungen Meiner Körper gibt, eben jene 
pn er Ganglienyellen, welche als in ſich —— Sy 
fieme won Kraftapparaten verſchiedenen Zweiten in ber thieriſchen 
Ye Ele ihre, Einbrüde zuführen, von ng rare augen 
» ben ifhfen Klgueihen ar om 
m ſich, gleich den Elementen einer 
ehe find, bald nicht; eg Span 
" —— unſere fonft dem na umntermorfenen Musteln momentau 
entführen, —— 
Beranlaflung, mit. einem Gewirr von inneren Erregungen und Empfindungen 
erfüllen unb-täufhen, bie wir ald Summen und Saufen, als Klingen und 
Tönen, ober als leuchtende Puntte ——— als — Gefichts· 
erſcheinungen, wie Figuren eines Maslenballs, wahrnehmen 
Um bier weiter vorzudringen mÄffen wir tiefer in wi Wiffenfchaft zur 
RG will es verſuchen hier in gemeinverflänblicher Weife einige 
Hauptcapitel ber —3 darzuſtellen. Ich weiß e8 daß es für eine 
felhe populäre Datftellung zwei Saupiflippen gibt, durch weiche ınan hin 
—— gu Yy Mm — ſchwer auf * einen Seue bie Trivialität 
chwerer vielleicht auf der anbern Seite ſchwierig Stoffe 
a Sen aien mit —* Klarheit zur Anſchauung zu bringen, ba man mie menige 
—— voraugſetzen Uber jet der halbwißlungene Verſuch 
bringt uns Anas: großen eigenen Gewinn. Wir nöthigen und dadurch zu‘einer 
mögtihft Maren g und teinlicher Bewältigung ber Stoffe. 
—— doch unſer Altmeiſter bdeſſen Marimen und Reflexionen ich fo ‚gerne 
: Will jemand ungern Haren Styl fchreiben, fo ſey es ihm klar im der 
einen großartigen Styl fchreiben, fo habe er einen 


großartigen Eharafter 

Auch ift der Gebanfe lodend tet bie ſchwierigſten Materien in leicht 
verflänblicher Darflelung zu behandeln, gerade wie wir bie haben 
als Gegenfläube unferer Berfgung bie verwideltften Objecte zu wählen. Ge» 


ep wie in den Völfern, ſo hat — be 
ia Bitte m ale 
——— € allen 
u. —— — hang Sie läßt fich mit den Worten bes 
Burgen mit bo 


Ra es Binnen 
eivinnen. 
Rübn iR das Mühen, 

Herrlich der Lohn. 


Die Freiheit und ber Gommmuidmnd, 
Aus 9. ©. Kohle chen erfhlenenen Sfiygen ans Natur- und Bölterleben, 


— — 
gegen ben von vorgeſchlagenen Eommunismns *), und um zu jeigen 
en 
Einheit und Glücfeligteit führen sie, führt So Dip 
zweier deute an bie fich mit einander im Geſellſchaft auf Reifen begeben, und 
die daher nothwendig vieles mit einander gemeinfhaftlich Haben müfjen. „Eine 
Gemeinfaftlichteit, fagt er, ne eine fehr gefäpelice 
biefer Qeute. Gewöhnlich 


Daun führt Wrifloteles auch die Heinen Zänfereien an welde wir ge 
wöhnlich mit unfern ammerbienern, Stubenmäbchen und Überhaupt mit ben 
wnferer Berfon zunächft ſtehenden Sklaven haben — ein Beifpiel welches man 





*) Eldhs das drille Capllel feiner Politit, Gatviſche Medrrfepung. 


} 






Se jo mie fen en ben Ken ven Brand a Mi 


Thiers im feiner Abhandlung gegen ben Communigmus nimmt, wie 
Ariftoteles, ebenfalls zu recht fhlagenden, haudgreiflichen und alltäglichen 
Beifpielen feine Zuflucht. Ex fragt ob die melde Secialiemus und Comm 
niemus und prebigen, wohl je ſwei alte Frauen die ihren Kaffee an dem · 
felben gemeinfamen Koblenfeuer wärmen müffen, und ihr gegenfeitiges Ber« 
halten beobachtet haben, wie fie ſich verbrießlich auſchauen, wie fle mit ein- 
ander murcen, wie fie-ben ‘ganzen Tag über grollen, während fie vieleicht 
bie beſten en fen würden wenn bie eine am biefem, bie andere an 
jenem Ende der Stabt wohnte, ober wenigſtens jede ihren befondern Herb 
Pi In ber That, wer je einen Blick in Mönds- oder Nonnenflöfter, in 

enenhäufer oder Hofpitäler gethan hat, der wird jene grollende Zwietracht, 

— ſich unter den Mitgliedern aller menſchlichen Einigungen hinzieht, und 

bie ihnen faſt ihre ganze Eriftenz verdirbt, zur Genlige gewahrt haben, Unter 
ten Aebten ber Klöſter und den Vorfiehern von Armenhäufern und andern 
De öffentlihen Unftalten, in benen viele Menfchen feieblich neben einander 
feben, würben bie Communiften zus Die wenigen Profelgten machen. En 
wiffen es am beften aue Eigener Efahrung wie im jedem Menſchen, eben 
weil er ein individuelles Weſen für ſich iſt, der —2 — als ein Naturtrieb 
tief begründet ift, und wie er demnach alles frembartige bon fid) flöft, und 
wie eo beinahe ummöglichift ihn mit andern gleich einem Std ‘Kupfer mit 
Zink zu verſchmelzen. Die Verbiadung zwiſchen Dam und Fran, bie Che, 
ift jap Ne einige Societãt in ber eine Jolde Berfchmelzung wirklich ſtattftadet. 
Und doch, welche Yämmerlichkeit und Eutzweiung hat das Ehebündniß, ob⸗ 
gleich der flärkfte Gott dazu das Schmelzfeuer ſchürte und bie Bande ſchmie⸗ 
dete, häufig zur Folge. 

Wie die beiden reifenden Freunde bes Arifloteles, wie die beiben am 
felben feuer Kaffee wärımenden frauen des Thiers, jo lönnte man auch bie 
Nachbarn, deren Hänfer und Gembfiäkde fidh berühren, cbenfalls als Bei⸗ 
fpiele gegen die Beglüdungsfähigkeit des Communismus anführen. Nicht 
Freundſchaft und Liebe, ſondern Preceſſe und Streitigkeiten aller Art find 
in ber ganzen Welt die gewöhnlichen Folgen der Nachbarſchaft und Güter 
— J ei der Bürger. 

cherweiſe haben wir, fowie unfere Wohnpläge und Beſitzder 
ungen en —— find, gewöhnlich nur zwei ober drei Nachbarn 
anderen Bürger der Stadt find und entfernt und baher befreundet. &äßen 
wir aber erft in den Phalanflöres ber HH. Socialiſten, fo wilrben wir gleich“ 
fan bie Nahbarn von allen werben, und die Relbuugen wärben ſich ing Un⸗ 
— und Unertragliche vervielf faden, 

Der Menfd) ift vom Hans aus und von Natur ein nicht zu beſſernder 
Egeift, ne eiferfüchtig anf feine Perfon, auf feine Freiheit, anf feine 
Habe, Es ift dieh ein ihm von Gott tief eingepflangter Trieb, es iſt ein 
Trieb ber thmr zu feiner Eriftenz ganz nöthig iſt. 8 iſt am ng weber eim 
—* noch eim jchlechter Trieb, ſondern nur ein natürlicher, ein ganz ent⸗ 

edener. 

Mi Man muß biefem Triebe His in eine gewiffe Entfernung hinaus ben 
Zügel ſchießen laſſen um 4 unfdäblich zu machen. Es genügen dazu oft 
vom enge Grängen, 1 ng We ine Räume, Wenn id nur ein Meines befchei- 
dien, wie Horaz e8 ſich wänfdte, unb auf dem mir niemand 
or zu fagen hat, befige, fo ift bieß gan hinreichend. Ja ein enges Haus 
in einer alten Neihaflabt, das mein eigen ift, fogar das Stlid eines Zim- 
mer, wie die Juben in den polnifchen Städten es ſich mit Kreide abzeichnen, 
ja eine Höhle, wie bie Zigeuner in der Krim fie haben, a mn 
biren, im ber Ich Ich fehm darf, eine Tonne in ber ich, wie 

Herr [alte und walte, und wor der mir ſelbſt Alerander der Große Ken 
im ar fiehen darf, ift mir völig genfgend. 

Aber dagegen daß man mic nehme und in dem großen Schmelytiegel 
der Phalanflöres mit taufenb anderen zu einem großen Klumpen verſchmelze, 
Dagegen opponirt ſich in mir nicht mar mein Fgoitmus, jonbern es ſträubt 
ſich dagegen jedes * jede meiner Fibern. 

Die merlwlirdigſten und er wohlthätigfien Phalanfldres find in 
neuerer — in England entflanben, bie fogenannten Poor-Untons, die ni 
Diſtriet Armenhãufer, mit denen beide brittiſche Infeln Überfäct find. 
Armen welche ſich diefen Anflalten übergeben, find in denſelben fo et 
fo geffeibet und genähtt daß man fagen fan: vergleihämeife mit ihren früs 
bern Zufländen ift ihnen darin auf Rofen gebettet, 

Nichtsdeftomeniger aber haben die Armen eine große Schen vor biefen 
ihnen offenftehenden Paläften, Weil igmen ihre ſhauttziigen Lumpen beim 
Eintritt abgenommen werben, weil fie gezwungen find eine gewiffe Uniform 
zu tragen, weil fle ihe Sommen und Gehen nad; einer gemilfen allgemeinen 
Rorm reguliren müſſen, fo ift ihnen beim Eintritt faft zu Muth wie den 
ruſſiſchen Recruten beim Eintritt im bie kaiferliche Armee. Senfjenb und 
forgend treten fie in biefe Hänfer, bie ihnen als Zuflaht gegen alle Sorgen 
| eröffnet werben, und nicht felten Kinbigen fie fehr bald den Contract, Bei dem 


aum 


sch, wie uf, ir le De, 


und ber freiheit, 


Bon Zdftedt Bid gu Ende, 
Bon Ufo Horn Hamburg, 1851. 
für bie Sache —— 


bereit im Ganden haben, beweist fle gar nichts, unb ber Hiſloriler kann bei 
baß allgemeine Interefi —— Per 

€ ’ 

pe bem Heimlehrenden bie Heine Satitfaction gern 
ihre Mühen und ihre trüben und beitern Erlebniſſe 
mflänblih und eifrig zu erzählen. Fur ben grünbliheren Beobachter Liefert 
das Schrifichen des freimilligen Dägere Uffe , wenn ed deſſen 


die Dischlin eis (hütterten unb be 

—— Grrfmäe, wat be 9 , beflänbig rehten. 
Ueher den buch und durch braven Siun ber «Holfteiner , welde 
tren zu ihrer Statihalterfhaft hielten, bie Kriegslaft mit Ausdauer ertrugen 
und dem {Feinde ag gegenüber fanden, hertſcht in allen bisher 
erjienenen Schriften nur ein und dasfelbe anerfennenbe Urteil, Danu 
famen aber bie Helfer aus bem Übrigen Deutfdland, und bie Reihen ber 
Känıpfer wurben bumt genug. Militärifcper Ehrgeiz, nationale Sympathien 
und maunbaftes Ginflchen für das erfannte Recht waren die edlen Motive 
der Theilmahme an bem Kriege. Es fehlte aber aud nicht an bloßen Aben ⸗ 
tenrern, am ſolchen welche lediglich nach dem guten Solde haften. Miß ⸗ 


und Verzweifelnde nahmen Dienft, weil fie nichts anderes anzu 
ten, und trop aller ausgeftellten Zeugniffe und firenger Prüfung 
Alrönıten verborbene Subjeete mancherlei Art herhei. Unter ben 
landen * die —— bloß beghalb kampften 
ie Demokraten regierten — Männer melde bie Ruhe 
——— ſahen als bis ganz Gurcpa in Corperalſchaften ein« 
„neben ſolchen bie in Schleswig ein Heer herangebilbet zu ſehen 
3 Bemnäd gegen bie Fur ſten Deutſchlande marſchiren werde, unb 
bor Friebrihöftabt bloß-bem Umftande zujchrieben bafı — 
Demokratie ais folge appelixt hatte! Ufo Horn ſelbn, ber, 
einräumt, ald Soldat höchſtens vom Flügel feines Bataillens bie 
Pidelhauben des nädhften fah, urtheilt beffenumgeadhtet ziemlich gerinzfhägig 
Über Wilifen und v. d. Tanı #), den Herzog von Yuguftenburg, Befeler, 
Dreyſen und —— und wenn er auch mit Auerleunung vom Hauptmann 
Ganper, Oberquartiermeifler Geerz, v. Sgleiben, Grande, bem Grafen 
Reventlow —2. fo hat das leider ebeuſo wenig Gewicht, ba auch dieſes 
Urteil: nur auf oberflädhlicier Beobaditung beruht. Ie anfpruspelafer Hr. 
Ufo Horn ſchildert, deſto angiehenber ift jeine Darſtellung. Sie iſt es be» 
in ben Heinen Bildern vom ber Hauptwache in Reudeburg, bem Lager 
—— bem Borpoften in ber Gegend von Klein · 
anerlannt werben wie ehrenfeft ſich der fampflnftige Defter» 
Dieciplin in ber Erkenntnif ihrer Nothwendigleit unterwüft, 
Bälen das Gefühl des Eiviliflen und Pitteraten da · 

; allein bie Pofitif welche der Verfaſſer bei ben verfchier 
— bleibt gefühldoll unllar, und ebenſo radical 
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® va ER, und fplitterrigtenbem Bud über das Trauer 
Herzogibimern iR ®. d. Tann fa ter einzige ben er fort: 


großem Neſpect behandelt. 
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anne de ne kt hop Biene |  Genitmefen, Munft und Bitteratur in Mkezico. 


'von & Da 


at LEER 
jolbet, 
Ben Se ce A ar —— 
—— — er 
T o 
tauglichen Subjecten zu bei Die Säulen find flark beſucht 
ee ee 
Fir bie e der en NYugend finbet ſich in allen Stub ⸗ 
ten eine rt Onnmafen, Golegot genannt, welde ganz —— 
ber alten Rlofterfhulen ein Schüler wohnen auf Nöfterliche 


4 


und 
entfpraden = 
chule, Colegio de miheria, noch 


Mitteln gegründet, erfordert eine Umgeflal- 


Die meiften g Säulen find geiſtliche Stiftungen, weßhalb 
ganze Peitung in den Händen ber hbhern Geiftlichkeit ruht. in 
der Stakifität melde in dem Syſtem ber Kirche liegt find 2 Roma nicht 
burchgreifenb zu erwarten, um jo weniger als bie ganze Verwaltung bes Kir⸗ 
henverinögen® einig von ber Kirche, ohme —— bes Staats, beſ 
wirb, Mehrmals wurde von ber Regierung verfud;t ber Kirche die 
tung bes Vermögens abzunehmen; aber ba fle feine hinreichenden Garantien 
für die Sicherheit des Capitals bieten konnte lief; ſich die Sache nicht durch⸗ 


führen. 
Die Univerfitäten find nach dem Zuſchnitt der übrigen gefehrten Schulen 
—** jede Facultat Hat ihre ſcholaſtiſche, Mofterartige Einrichtung, mas 
der freien Behandlung der Wiſſenſchaft und bem Ie Studium hem⸗ 
menb entgegentritt. Bewmittelte junge Leute vollenden ihre Stubien im Aus 
land, namentlich bie Medieiner. Cine Dbermebicinalbehörbe (el proto me- 
dicalo) zählt in ihrem Sreife gebifvete Männer, welchen die Prüfung aller 


Aerzte * ihre Wiſſenſchaft praltiſch üben wollen obliegt, ſowie bie ber Phar⸗ 
maeecui 


beu Geiſte ber Zeit zu huldigen geſucht, bie Dee 
überall dem Zwede. Die Ber 
ben Spaniern mit bebeutenben Mitteln 
tung, unb vor allem tüchtige Lehrer 


3& 


Im ganzen ift bie wiſſenſchaftliche Bildung ber mericaniſchen Stäbte 
gewiß ebenfp weit als bie ber meiften Provinzen der pyrenäifchen Halkinfrf, 
us freilich nicht viel fagen will. 

Für Kunfibiloung iſt zu wenig geichehen. Zwar beficht in 
Merico eine Atademie für Malerei und Sculptur-(Academia de San Car- 
los), welche einige gute Schüler erzogen yat; aber auf die Geſchmacbildung 

im Ganzen hatte fie bis jegt wenig Einfluß, und ebenſo wenig legte fie dem 

zu einer nationalen Sunftentwidlang, zu einer originalen Schule, 

Die Kunſt Hat biß jetzi nur verſucht die Tempel zu [mÄden, mem man einen 

Schmund jene gräulichen Geſtalten nennen will welche die Altäre vieler Dorf 
firchen (und auch Stabtlicdhen) verunftalten. 

Daß ed an Talent für plaſtiſche Darftellungen nicht fehlt, erlennt man 
an ben Wachebildern und Statuetten welche fehr naturgetreu Gruppen aus 
bem Bolle, einzelne Figuren, Früchte, Thiere u. vergl. darſtellen. Selbſt in 
ben niebern Kunſtſchöpfungen des Indianer zeigt ſich Gefühl für elegante Form, 
was wir . B. in feinen Zöpferwaaren, in feinen: Blumenportalen vor ben 
Kirchen und Ausjhmädungen ver Altäre ſehen Zäunen. 

Die Ibremwerbindung führt uns von dem ſtuuſtſchulen auf die Kunſt im 
allgemeinen, und da ihre Uebung vorzugaweiſe an die Stäbte gelnüpft ifl, 
m. einige Bemerkungen wicht zu meit ab. 

Im ber Baufunft ficht man ben Mangel an ſchönen Muſtern. Die öfe 
fentlichen und Privatgebänbe der Stäbte find zum großen Theil ſehr ſolid, 
mafjenhaft, auch zwedimäßig; aber «8 fehlt bie Elegany der äußern Form, 
Einzelne Talente, wie Tolfa, Tratguerras und anbere führten wirklich ſchne 
Bauwerke aus, and; werben in neuerer Zeit mande Fataden nad jegigem 
Geſchmod umgebaut: jedoch herrfcht im ber großen Mehrzahl ver Gebäude ein 

trabitioneller ſpaniſcher Bauſthl vor, welcher unverfennbar von dem alträmis 
[hen Haufe den Grundthpus ber Einrichtung entlehnt hat, und theilmelfe 
durch arabiſche Formen an die Zeit der Derrlichteit Granada's und Cordobae 
erinnert. Das Haus bes reihen Städters ift im Innern mit vielem Lurus 
außgeflattet. Schöne breite Marmertreppen führen zur Hauptetage in bem 
hellen Säulengang, ber von vier Seiten den Hofraum (Implurium ber Ri. 
wer) umgiebt. Im großen Gineflichen Bafen fiepen blühente Gemwähfe auf 
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Brüftung, ; Bemäßbe zieren bie Ebäube; Diepielen und glänyenben Räume 

e Fußteppiche, koſibare Geräthe, werthvolle Wand. und Deden- 
Die Fußböden find von gebramnten Steinen ober Marmor, oft 
von einer feften Gypsmaſſe, welche mie ein Teppich gemalt und gefirnißt 
. Nicht allein in der Hauptſtadt findet man glängenb eingerichtete Häus 
er, fondern auch in ben Provimzialfläbten, ſowie Überhaupt der reiche Meri⸗ 
caner in feinem Haufe und Haushalt, im wieler Dienerfhaft, ſchönen Equi⸗ 
pagen, Pferden und Maulthieren und dergleichen feinen größten 
Stolz fucht, während der reihe Mann in Europa fi anf andern Steden- 
pfrxven erkuftigt. 

Die Piebhaberei an [hönen Lanbhäufern und Gärten beginnt eben erft 
in ber Hauptſtadt aufzutauchen. Dicht um bie Stabt ift ber falzige Sumpf. 
hoben ungünftig, wiewohl Bräffel und Haag zeigenſdaß fi ſolche Hinderniſſe 
überwinden laffen; man hat deßhalb in dem Stäntchen Tacubaya, eine Stunde 
von Merico, Panbhäufer mit Gartenanlagen , in welchen? eine An- 
zahl reiche Familien ihre Billeggiatura vom Maͤr bio Junius abhalten, Auch 
in ben Dörfern ©. Auguftin und S. Angel, am Rande ber Ebene maleriſch 
auf Hügeln gelegen, haben viele Familien Häufer mit verwilberten Obftgär- 
ten, in welchen fle bimeilen einen Feſtiag werleben; aber im ganzen find bie 
Stäbter und Stäbterinnen in Derico weder bem Reifen noch ven jüßen Freu⸗ 
ben bes Pantiebens befonbers hold. 

Bon einer Gartenkunft ift faum ein Heiner Anfa ba in ben neuern, 
parkartigen Anlagen in Tacubaya, welche von europäifcyen Gärtnern geleitet 
werben; ber botaniſche Garten in dem Nationalpalaft Liefert klaum bas noth⸗ 
wenbigfte Material für bie Borlefungen der Pflangenkunve, 

Hür die Mufit ift in der Stabt wie auf bem Jande jevermann eingenoms 
men; ber Creole wie ber M bat viel Talent dafür; alle Welt fpielt und 
fingt, und doch liegt bie mufitalifhe Bildung noch fehr im argen. An dem 
lirchlichen Gefang nimmt die Gemeinde feinen Antheil, ſondern einzig ber bes 
zahlte Chor, den nur die Kathedralen und größern Pfarrkirchen unterhalten 
können. In den Schulunterricht ift die Muſik nirgenbsJaufgenommen. Dan 
lernt Piano, Harfe ober Guitarre Nimpern, ohne eine Note zu fennen, ja 
er Mufifdanden von Saiten» und Blasinfirumenten find, wie man im 

fih ausprüdt, bloße Lyriker, deh. folche die mar nach dem Gehör fpie- 
len. Die Zahl derer melde einen regelrechten Muſilunterricht erhalten iſt nur 
fehr Hein. Im den größern Städten, zumal im ber Hauptftabt, findet man 
tüchtige Orcpefter, und auch von Privateirleln wird Muſil mit Liebe gepflegt. 
Die deutſche Fievertafel in Mexico, melde für wohlthätige Zwede ſelbſt öf 
fentfiche Eoncerte gab, hat nicht wenig dazu beigetragen den Sinn für Chor · 
gefang zu weden. 

Es gibt mericaniſche Compoſitionen bie recht gut find, aber nicht ben 
Stempel einer Nationalität tragen. Driginell ift mır das Vollslied, bie 
Zanzweife, welche urfpränglich fpanifch ift, aber ſich eigenthlmlich ausgeprägt 
hat, fo daß man ber Melodie augenblidlih anhört ob fle auf ben Hodebenen 
ober in den warnen Flüftengebieten ihren Urjprung hatte, 


Der Glanʒpuntt für die profane Muſik bleibt immer bie Oper, unb bie 
Neigung für das Theater überhaupt ift bei dem Stadtbewohner Merico’s fehr 
vorberrichenb, wie denn das ganze Bolt eine deidenſchaft für öffentliche Schau · 
fellungen bat. Im den Provimzialftäbten biefes Tandes barf man natürlich 
das Ausgezeichnete ebenfo wenig fuchen wie in benen ber meiften Länder Eu 

Nur Deuitſchland macht darin eine Ausnahme, zum Theil and Ita- 
die Provinzialftäbte zu Reſidenzen geworben finb, unb in bem 
Kronen bie Künfte blühen, fowie bie Diemnonsfänle Mang bei 
dem Strable der aufgehenden Sonne. In ber Hauptftadt der Republil wird 
viel weil das Publieum der Kenner und Dilettanten ein 

Manuel Garcia war ber eigentliche Begründer ber 
er einige Yahre birigirte. Seinem unermüblichen Fleiß und feiner 
a en Sehe ——— 


BEE 


Hibalgo erbaut, und kann hinfichtlich der Größe und Ausflattung den erften 
Europa’s an die Seite gefegt werben, In aluſtiſcher Hinficht iſt es volllommen 
gelungen, bat vielen Raum und Bequemlic;keit und außerbim ſchöne Salons 
für die Unterhaltung des Publicums. Scaufpiel, Oper und Ballet wechſeln 
ab, und die Darftellungen finb des ſchönen Hanfes nicht ummlrdig. 

da den größern Provimziaffläpten wie Puebla, Guanajuato, Guadala⸗ 


} 


jora find ſtehende Theater; im ben mitilern wie Orizava, Veraerug, Dajaca 
wenigflend in ber fühlern Jahreszeit vom Octoher bis April. 

Der Mericaner läßt fih im Theater fein Sigarrito nicht nehmen, unb 
fobalb der Vorhang fält fleigen überall bie bläulichen Dampfwöllchen in die 
Höhe, felbft viele aus bem Mund ber Schönen. Frauen befuchen nur die Los 
gen, und zeigen gerne glängenbe Toiletten, Der Fächer ift ein nothwendiger 
Begleiter, aber ein ſehr unrubiger, ber fortwährend entfaltet und wieder ge» 
ſchloſſen wird. Bald muß er bem ſchallhaften Geſicht zum Verſteck dienen, 
bald einem Beglüdten ein Zeichen zuwinken, bald einem Flatterhaften firenge 
Ahnung drohen, bald auch nur die fihtlichen Zeichen der Langweile bedecken. 

Was nun die Stüde betrifft welche zur Aufführung gebracht werben, fo 
find diefes zum Theil die Werke ber alten fpanifchen Claſſiler, wie Calberon, 
Gervantes, Lope be Vega, Moreto, theil® bie ber neuern Zeit, wie Moratin, 
Martinez de la Rofa, Zorrilla u.a, Danehben zicht ſich die Fluth der Ucher» 
fegungen und Bearbeitungen bes Guten und Schlechten aller Nationen, 
Schiller und Alfıeri, Kotzebue md Ecribe, Shalſpeare und Raupach finb 
Namen welde man auf ben Thenteramzeigen ber Andes Stäbte ebenfo wohl 
liett, wie an der Spree und Newa. 

Im Land felbft hat bie dramatiſche Litteratur nur wenige Bearbeiter vom 
Namen; die Dihtungen von Manuel Goroſtiga find wohl die vorzäglichften, 
welde'aud in Spanien eine anerfennenbe Aufnahmen gefunden haben. 

Eine Art Nachbildung der frühern autos sacramentales fleht man bie» 
weilen auf ben mericanifhen Theatern. Es find Schauftellungen bibliſcher 
Scenen, mit poetifcher Erflärung und Mufll, So erinnere ich mich die Sünde» 
finth mit vielem fcenishen Aufwand dargeftellt gefehen zu haben, und"ebenfo 
wirb bie Baffion bildlich vorgeführt, was freilich ben Ländern ſpaniſcher Zunge 
nicht eigenthümlich if, ſondern auch im nörblihern Breiten vorlommt. Es 
bedarf alt, Beleg bloß ber wörtlihen Abſchrift eines Thenterzetteld aus Iuns- 
brud vom Jahr bes Heiles 1850: „das gange bittere Leiden und Sterben 
unſers Herrn Jeſu Chrifti, in vierzehn Tableaur bargeftellt," und „die glor⸗ 
reiche, Auferftehung, mit bengalifchen Fener beleuchtet.“ 

Ih, könnte bier auch das Puppenfpiel ermähnen, welches feine großen 


Berehrer zählt in gewiſſen Elaffen ber Geſellſchaft; es bleibe aber der Schil⸗ 


derung des Humors im Bolloleben aufgefpart. 

Ein Bli anf die Pitteratur tm allgemeinen möge biefe kurze Abſch wel- 
fung von unferer Wallfahrt durch bie Städte fliehen. Im 16tem Yahrhum« 
bert zeigte ſich in Merico ein reger wiffenfhaftlicher Eifer; es wurbenftheils 
buch, Spanier, theils durch Eingeborne tüchtige hiſtoriſche, ſprachliche, theolce 
giſche und landere wiſſenſchaftliche Werke geliefert, Das 17te und die erſte 
Hälfte des 18tem Jahrhunderts zeichnen ſich durch große Armuth an Geiſies- 

cten aus, Es lag biefes im Suflem ber Regierung, welches mit wahrer 
Angſt jede felbftändige Eutwidiung des Geiftes in den Eolonien als eine Kühne 
beit, bie üble Eonfequenzen herbeiführen Rönnte, buch ben mächtigen Arm ber 
Inquifition nieberbrüden Tief. Erſt gegen Ende des 18ten Jahrhunderts, 
etwa zur felben Zeit wie and im Deutfchlanb, ermachte ein neuer Geift für 
wiffenfchaftliche Forſchung. Diefe Beriobe fällt zufammen mit ber Bertreibung 
der Jefniten (1767) aus Merico; ein Frühlingehauch ſcheint bamald durch 
die Welt gezogen au feym, wm bie ſchwellenden Knoſpen ber Genialität dem 
Lichte zu erfhließen. Aus biefem Zeitraum erifliren zwei vorzügliche Werke 
über die Gedichte bed Landes, bas von Mariano Veytia und dem Abbe 
Clavigero. Vebterer, aus Beracruz gebürtig, war Iefuit und als ſolchen traf 
ihn das Exil. Im Italien publichte er das Refultat einer vreifigjährigen For⸗ 
fung, feine ausgezeichnete „Alte Gefchichte von Mexico,“ ein Werk das mit 
großem Etubium und gefunber Kritil zuerft Licht in das Chaos der alten Ge» 
ſchichte des Landes brachte, 

Um biefelbe Zeit wirkte Diego Ababiano, ein gelehrter Geiftlicher aus 
Mechoacan, als Hiftorifer, Dichter ımb Kritifer, und es entſtand bie erfte 
Litteratur · Zeitung, gazeta de literatura, von bem humanen Antonio Alzate 
rebigiet, welche viel zur Verbreitung eines wiſſenſchaftlichen Strebens beitrug, 
Ein hervorragendes Talent, Velatquez de Leon, wandte fih dem Stubinm 
der Matbematif und Aftronomie zu, und bereicherte bie Wiffenfchaft durch feine 
Schriften, das Land durch feine Berbefjerungen im Bergbau. oa com · 
mentitte das Bergwerls geſetz, und Aubres bel Rio, zwar Spanier von Ger 
burt, aber während eines langen Lebens Profeſſor an ver Bergſchule in Mexico, 
ſchloß durch feine Werke über Mineralogie, Geognofle und Geologie biefen 
Theil der Naturwiſſenſchaft dem fpanifhredenden Publicum auf. 

Im erften Jahrzehnt biefes Jahrhunderts brach der Kampf ber fpanie 
{hen Eolonien gegen das Mutterland aus. Mit Begeifterung erfaßten viele 
Ereolen Derico's die Free der Unabhängigkeit, umb viele Schriften aus biefem 
Zeitraum, manche poetifche Ergiefungen, beurkunden einen ungewöhnlichen 
Aufſchwung. Ein vernichtender Krieg von 11 Jahren brachte in das ſchön- 
begonnene wiſſenſchaftliche Streben einen nachtheiligen Stiliftand. Erſt mit 
bem Jahr 1821, nach bem Ende ber fpanifchen Herrichaft, beginnt eine neue 
Epoche fir die Litteratar. Der Licentiat Zarate hatte ſchon vielfach durch 
feine ſcharfe Feder gegen bie Spanier gewirkt. Bon ihm eriftiren zwei Ro» 
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mäme, welche durch ihre ſcharfe Zeichnung ber ſocialen Zuflände des Bandes 
von großem Imtereffe find. Perico Sarniento und La Bopita find bie Titel 
diefer Werke. Außerdem ſchrieb er eine Aoyabl guter Fabeln, und rebigirte 
mit Humor, wohl auch mit beißender Satire, bie Zeitſchrift „el pensador 
mejicano (Der Denker).* 

Im den leisten breiffig Dahren ift bie Litteratur zu einer freiem Entwid- 
lung gefommen. Die vorherrfhenbe Neigung ber Creolen für Poeſte bat bie 
fhöne Pitteratur durch eine Relhe von Werlchen bereichert welche der Beach⸗ 
tung werth find. Auher dem ſchon genannten Gorofliza haben Galberon 
und einige andere dramatiſche Werke geliefert: Peſado, Zeredia, Sandıey 
Taglo, Ortega, Payno u. a. zeichnen fid als Lyriler aus. Ein humoriſtiſches 
Bud, el gallo pitagorico (der Hahn des Pythagorao), griff bie faulen Zu 
flände am welde Santana’s gewiſſenloſe Bermaltung um Verderben des Landes 
herbeigeführt hatte, umb bie perfönfiche Verfolgung welche ſich ver Berfafler, 
Johann Gonfaler, dadurch zujog, yeigte bafı er bie wunden Stellen zu treffen 


Fur die Bearbeitung ber Geſchichte feines Baterlandes erwarb fih Karl 
Maria Buftamante ein Berbienft durch die Herausgabe verſchiedener Hand» 
fäpriften bes 16ten Jahrhunderts. Derfelbe ſchrieb eine Geſchichte bes De 
freiungefrieges Diegico's und mehrere Heinere hiſtoriſche Sachen, ziemlich breit 
to geiäwägig. Als geiſtreicher Schriftſteller mit eleganten Styl zeichnet 
ſich Eorenzo Zaavala ans, defſen ‚hiſioriſcher Berfuch über die Revolutionen 
Merico’6“ den Pefer jedes Landes anſprechen wird. Auch Lucas Alaman 
ſchrieb einige hiſtoriſche und ſtatiſtiſche Abhandlungen die mit Beifall aufge · 
nonunen · wurden. 

Cervantes, be la Clave und Lejarza veröffentlichten ſchäͤtzeuswerthe Bei⸗ 
träge zur Naturgeſchichte (Botanif), und ber fiebengwürbige Joſeph Maria 
Buſtamante, ein Gelehrter welcher feinem Baterlanbe zu früh entriſſen wurde, 
Bereicherte die Wiſſenſchaft durch geographiſche, orographiſche und geognoſtiſche 


(ungen. 

Die politiſche Eontroverfe rief eine Menge von Schriften hervor, melde, 
wie bie Tageblätter, ne zu den vorübergehenden Erfcheinungen gehören. Die 
Zahl ber Zeitungen, welde durch das ganze Land erfcheint, ift beträchtlich; 
aber nur wenige ſtud mit Geift und Geſchid rebigirt. Bon bleibendem Inter- 
effe war ein Unternehmen bes thätigen und inbuftriöfen Buchhändlers Gum- 
plivo, ein Unterhaltungäblatt unter dem Titel: Museo mejicano, o mis- 
cellanea pitoresca de amenidades curiosas e instructivas. Es find 
davon fünf Bänbe mit vielen Lithegraphien und Holgfänitten erſchienen, bie 
eine Dienge werthooller hiſtoriſcher, biographiſcher, belletrifliiher Aufjäge ent- 
halten, welde ans ber ijeber ber jüngern Talente des Landes geflofien find. 

Diefer flũchtige Blid auf die Litieratur Derico's hat bei weiten nicht alle 
Erſcheinungen hervorgehoben, fonbern mur das was ımd ald Touriflen an ben 
Aushängefenftern der Buchhändler befonders auffiel, Wer die Hauptflabt 
durchſtreifi, fehe ſich um im bem Portal de Auguftinos, dort findet man in 
einem Heinen Paben, bei Torred, alle Neuigkeiten ber mericanifhen Muſe. 
Bon Intereffe find die Sammlungen von Bollslievern, melde bas im 
Bolte lebende poetiſche Element repräfentiren. Bon Mund zu Munde gehen 
diefe Lieber, welche bei den Tängen gefungen werben; niemand kennt ihre 
Berfafler, fie entfichen wie die Schuobahüpfeln im bayerifcen Oberland oder 
die Ofangeln in Tyrol, in dem Uebermuthe ber Froöhlichleit, in dem Jubel des 

. Der Creole wie der Meſtize improbifirt mit Leichtigkeit, er wirbt, 
er net in Verſen, und das Witzſpiel der Singenden fpannt und erheitert die 
Zuhörer. Der Indianer dagegen hat keine eigenthümlihe Poefie, und wenn 
aud) Hin umb wieder ein agtefijches Lieb gefungen wirb, fo ift es nur bein Spas 
niſchen nachgebilvet. " 





Reueftie Poſten. 
Augsburg, 8 Dit. 


© Münden, 5 Det, Die landwirthſchaftliche Ausflellung auf der 

je if biefes Zahr viel intereffanter als fonft geweſen. Wahr: 

haft prachtvolle Eremplare einzelner Gartenerzeugniffe neben [hönen neuen 
fanbwirthichaftlichen Gerãthen und theilweiſe Modellen, bie befannte „buterifche* 
Seide, deren Gelpinnft freilich noch tanmer in der Staatscaffe ben einzig ficheren 
Hafpel findet, eine Vorführung von unentgeltlich burd ben landmwirth« 
fhaftlichen Berein vertheilten herrlichen Zuchtbullen reiner Race vom Allgäu, 
and Miesbach und Triedborf, vie Aufſtellung der Zuchthengſte unferes Land» 
geftätes unb des fönigl, Hofgeftütes, emblich die Anmefenheit ber Delegirten 
aller Kreiscomitd® de® landwirihſchafilichen Bereins — alles das war mehr 
als hinreichend altäblie Tiraden von Fremden und Einheimiſchen über 
Mangel an wirthſchafilichet Regſamleit, Verfall des Aderbaues, Vereins: 
jlenprian u, |. w völlig zu widerlegen, Auch vie Preitbewerbungen bewei⸗ 


fen bie neue lebhafte Ueber 125 Bewerber aus allgemeinen land» 
wirthſchaftlichen Peiftungen traten auf, defigleihen 30 Beamte, Ortavorſte⸗ 
her ıc,, 4 Gemeinden und 213 Dienftboten, von melden ber zulegt elaffificirte 
Preisträger 16 Yahre, der höchſte aber 74 Jahre bei einem Herrn diente, 
Der legtere ift 90 Jahre alt und aus dem oberbayerifchen Landgerichte Titt- 
moning,. Mit goldenen Mebaillen wurben beehrt bie HH. Rath. Pilgmeger, 
Hübner, Bachmann, Bähr, Kottmüller, Then und Braͤndl. Werner die Hd. 
Forftmeifter Schäfer, Gemeinderorftand Krebs und Lehrer Fäuſtle — die 
Gemeinden Gerbardsbrann (Pfalz), Noging (Dberbayern), MWintshelm und 
Happurz (Mittelfranken). — Hoffen wir daß bald günftige Herbſtwitterung 
die gute Einfaat der Winterfrucht ermögliche. Das ift dringendſtes Bevürf- 
niß / wenn nicht mindeftens die Noggenernte and, fürs nächfte Jahr ſchon im 
voraus einen ſeht großen Abzug erleiben ſoll. 


Erlangen, 2 Det. In ber heutigen Sigung ber Philologenver- 
ſammlung erhielt Director Edflein aus Halle zuerft das Wort, um einem 
Antrag an bie Berfammlung zu bringen. Der Redner bezeichnet es als eine 
dringende Pflicht dee Dankbarkeit den Männern benen in früheren Ber» 
fammlungen ald ben Erften und Beſten ein Denkmal gefliftet worden, den jo 
vielfeitig verbienten und berühmten Mann Friedrich Thierſch beizugefellen. 
Die Berfammlung gibt ihre Zuſſimmung zu erfennen, worauf ber Nebner 
einen in Vorausficht des Erfolg® bereitd vorſorglich verfaßten Entwurf zur 
Genehmigung vorliest. Derfelbe findet allgemeinen Beifall, und es wirb be 
ſchloſſen daß bie Adreſſe gebrudt und morgen durch den Präfiventen des Tags 
überreicht werbe. Hierauf veferirt Roft im Namen der Commiſſien für bie 
Wahl des nächften Verfammlungsorts, und empfiehlt dazu Göttingen, bie Ge 
burtsflätte des Vereins, und als Präfipenten Hermann und Schneidewin. 
Beide Anträge werden angenommen. Hierauf hält Böchh aus Berlin einen 
Vortrag Über bie Herftellung einer griechiſchen Infchrift, wobei er Gelegenheit 
nimmt das Verdienft eines jüngeren Gelehrten, des Dr. Schwab in Meauls 
bronn, fanerfennend zu würbigen. Darauf betritt ber erſte Präfident den 
Rebnerftuhl, und fprict in humoriftifch gehaltenem Bortrage über eine viel« 
befprochene Horagifche Ode, I, 28. Diefe habe bie verfchiebenartigften Deu» 
tungeverfuche hervorgerufen, aber feine habe im wirklich befriebigender Meile 
die vorhandenen Schwierigkeiten zu löjen vermocht. Das Mütel das er vor- 
ſchlage fey das berühmte Salomoniſche des Theilens. Dadurch erhielten wir 
zwei im ſich abgerundete Meinere Gebichte, deren erfleh in moberner Weile etwa 
überfhrieben werben könnte: „Gefühle an bem Grabe bed Archytas" — und 
deſſen hauptfächlicher Inhalt ſich in die Verſe Schillers Heiden liefe: Furcht- 
barer Talbot! Unberwinglicher! Nimmſt du vorlieb mit fo geringem Rau“ x. 
Daß zweite dagegen würbe bie Ueberſchrift führen: „Phantaſie oder Biften, 
während ich bei einem Schiffbruch in ber Gegenb von Unteritalten in Todet- 

efahr war.” Da ber heitere Tom bes Vortrags allgemeinen Anklang ger 
are fo bleibt auch die ſich daran reihende Diecuffion, melde Director Eile 
ſtein aus Halle eröffnet, der humoriſtiſchen Fürbung treu, zu großem Ergötzen 
ber Verfammlung. Nach einer kurzen Paufe Hält Profeflor v. Yan aus 
Schweinfurt einen Vortrag zur Ehrenrettung des Dichters DR. Furius Biba⸗ 
eulus mit gelegentlicer Behanblung einer ſchwierigen Stelle bes älteren 
Plinius. Zum Schluß ſpricht Profeffor Forchhammer aus Kiel den Wunſch 
aus daß in nächſter Berfammlung die Mythologie und Ariftoteles beſſer be» 
dacht werbe, umd ermahmt zur Theilung ber Arbeit mit vereinten Kräften, mo» 
durch allein eine fo große Aufgabe wie die Erlenntniß der Philofophie des 
Ariftoteles gelöst werben könne. (N. €.) 


* Aus Franken, 4Oct. Das Hopfengeihäft, jond fo Ichhat um tiefe 
Seit, ih gegenwärtig mehr als Rau, da das anhaltend ungünflige Wetter bie 
Genie ungemein aufhält. Solange die Ranfe naß iR wird Ne nid abgelloßen, 
denn wird bie Dolle feucht zum Trodnen aufgeworfen, fo läuft fie an, b. b. 
fie verliert theilmeife das Humulin und die geforderte grüne farbe. Ueber bie 
Breife läßt ich | gar nichıs beftimmen, da die Brauer welde mit dem Win: 
terfub begonnen haben, alten Hopfen verwenden, und biefer wirb mit 60 bis 
70 f., aud) barüber bezahlt. Meuer Hopfen wird beinahe gar nidt von dem 
Broducenten abgegeben, bei Lauf wurden 120 fl, per Genrmer verlangt, in 
Spalt für Stabtgut 180 fl. Man a 200 fl., die der heurige Hopfen 
Toften werde, wenn bie auswärtigen Befellungen effeetwirt werben würden. 
Spalt und die Umgegend macht eine ®/, Fente, und es geht eine bedeutende 
Summe diefer Gegend zu, da vielleicht der Cetrag auf 2000 Gtr. ſich belaufen 
mag Muf eine Drittelernte rechnet man im Aiſchgrund, etwas beſſer ſtellt es 
Äh von Altdorf bis im die Hersbrucker Gegend herams Ya Saah jell die 
Grute jhleht ausgefallen ſehn. Die Getreidpreiſe haben auf den fränfichen 
Märkten eine Höhe erreicht die mit bem Grniergebniffe im Mißoerbältnifie 
Recht. Die unnatürlie Höhe Lomimt daher daß die Peodbucenten nit zur 
Shramme fahren und alles was zu uns aus Wlibayern fommt burd tie Hände 
von Händlern acht. Die fränfiihen Bauern, von denen mander noch 300 
Säefel alte Haare lagern hat, befien auf Vreiſe wie 1845/46, und halten 
befhalb zurüd. Daher fommit die feltfame Geiheinung daß Getreide vom 
Rhein her lepter Zeit mainaufwärts verfdidt wurde, Weizen gilt 23—24 fl. 
Rom 17—18 A, Gerfie von 13—14 A. 30 fe. (hier find die Vreiſe beibalb 
mehr als jhwanlend, da viele Accorde von Beauern auf Gmonarlihe Zahlun 
abgefhlofien werden), Haber bis zu 7 fl 30 fr. Die höhften Preiſe haben t 
Samengetrride, das Saͤen iſt aber fehr aufgehalten durch das Regenweiter, ba 


4428. 


veufinben zu fendht zur Mufnahue if, auch zeigen. fh Brlomäufe und Einer 
aris, 3 Det. Der Poligeipräfert Carlier hat ein Umlauſſchreiben 


— Eominiſſäre erlaffen, worin er das Publicum über bie Goldbarren⸗ 
Cotterie zu beruhigen ſucht. Die 224 Golbbarren welche bie Looſe bilden, heißt 
es, jeyen auf ber Baut hinterlegt, ebenfo liege eine Summe von 3,600,000 
Tr. bereit um zum Nugen ber Huswanberer verwendet zu werben. Die Zie- 
bung werbe wahrſcheinlich am-15 Oct. ſtattfinden. Hr. Langlois habe bie 
Direction verloren, weil er feine Befugniffe Überfritten u. |. f. General La- 
möriciere hat fi mach London begeben, Diefe Reife erregt allerlei Bermu- 
Ahungen, ba fie fid vielleicht nach Elaremont erſtredt. 


Im Toulouſe if, wie bereitsiermähnt, der Earbinak Erzbifchof d Aſtros 
am 29 Sept. nad) zehntägigem Kranlfeyn geftorben, Er war geboren zu 
Tourvbes am 15 Oct. 1772, zum Bifhof von Bayonne geweiht am 9 Jul. 
1820, zum Erzbifhof von Toulonfe erhoben am 6 Yul. 1830, zum Earbinal 
am 30 Sept. 1850. Man will wiffen daß die Megierung beim Heiligen Stuhl 
für den Biſchof Parifls den Cardinalshut nachfuchen werbe. 


Die Legung bes. unterfesichen. Telegraphen: war 
xbeit, fie wurde Gonniag 


? 
5 
3 
S® 


4 


ausgebracht wurden, und bie Kegierung ber, Republit-hatie, ber füb« 
marinen Telegraphen Eomipagnie das Dampfboot Ariel zur Verfügung geflellt, 
an beflen Bord fie am Morgen des 30 Sept. nach Dover zurüdfuhren, Der 
Ingenieur Wollafien, ber techuifche Leiter. des Unternehmens, Sir I, Care 
michael, einer ber Divectoren, und Prof, v. Hamel von der Alademie der. Wif- 


ſeuſchaften in St, Petertburg befanden fi unter-ber Geſellſchaft. Die fram 


zeſiſche Conceſſien ift auf den Namen des Hrn. Breit eribeilt, Dam .benft. 
jest in England bereits an eine Telegrapheuverbindung mit Ainerika, und bie 


Morning Poſt berechnet daß die Koften einer folden Communication mit Ca⸗ 


naba, vom bein weſtlichflen Punlt der, irifchen Hüften 2000 Meilen, 100,000 


| Bf. St. nicht Überfteigen würde, Der Vortheil wäre anberedjenbar. 





Erw 


uelüng von verfchiedenen Dentnälern zu 

„von Lepfins verſtämmelt.“ Da bie preußiſche 
en bon Bildern unb-Sufchriften gemeint haben, mel 

Gens ausgeführt wurden. Auf glei der 

neru beſiehende wi 

und mit i 

de ala Gefchent des Vicelön \ 
eyn wird, Der Werth jener Nadjrichten des Herm Yulius Bram mag a 


mer „über ben Namen Pepfius jammern“ follen, 


ied a 

ber Beilage zu Nr. 262 der All tg. vom 19: Sept. d. 9. wird mir in einem Picte aus Aegypten von — Yulius. Braun die Verſtüm⸗ 
r — & 9— eſchrieben er namentlich der Heine Wüftentempel * Al. dur fir: 
tion während ihrer kurzen Aumefenheit in El Kab nichts für ihre Denknälerf 
jetzt im Berlin aufgeftellt-tft, von bort mitgenommen ie als einige Zeichnungen und Papierabbrüde, fo launn Herr 9. Braun nur die zahlreichen ® 


erum 


welche 
meluns 


vor 3000 Jahren auf Befehl des Königs Behenaten in biefem und vielen andern Tempelm Aegyp⸗ 
Untunbe ältniffe und Perfonen.cber auf —— beruhen auch bie Übrigen Verleumdungen in ——— 

angeblich von-mir adnete Jerſtoͤrungen äͤghptiſcher Monumente. Denn es wird fein Berfi an⸗ 
—— ition, gelegenzlic, hiſtoriſch wichtige Dentmäler nicht für 

i —— Eraubniß ber Ben Regierung bei Tage und unter ven Augen ber Localbehörben und zahlreichen Reifenben 
8 an Se, Maj. den König von Preußen ausgeführt hat, mit ber größten Achtung und 

danach beurtheilt werben daß feloft die Araber, bie ſich zu meiner 
bie Wohlfahrt der Dionumente gefüimmert haben, bie Zerftörungen jenes alten önigs tief bellagt 


is baran zweifeln daß bie preufiifche aus gebilbeten 
ch ober zum Verkauf; fonbern für eim öffentliches Drerfenm 


Schenung der Denkmäler ſelbſt verfahren 
f Zeit nie um 
haben, und in Folge besfelben Mifeerfländniffes noch im- 


Wenn ber Unterzeichnete von ale ern *8 und englifher Touriſten über unſere —*— in auswärtigen Blättern wie billig 


er 69 body füir 


{ gegen 
ober bö en 


Eicher feine Notiz genommen hat, 
bition ſolchen non leichtfinnigen 


feine deutſchen Landsleute und name 
(bi enigegenzutreten, wenn fie jet zum erftermale in einem fo geachteten beutfcdhen Blatte 


ch gegen bie Mitglieder bex, preußifchen Crpe⸗ 


wiederholt werben, in welchem er früher jelbft zumeilen die Ehre hatte Briefe von ſich aus Aegypten abgedruckt zu finden, 


Derlinden 30. Sept. 1801. 





RM, Lepfin®, 


Negenbburg, 4 Det. inter dem befonderen Schuge des hochwürdigſten Bifhofs von Megenaburg wird im wenigen Tagen ein 
von ——— Broste babier entworfener Profpectus, „Die Serausgabe mehrerer Jahrgänge älterer Kirchen: 
k“ betreffend, ber Deffentlihleit übergeben, durch deren Berwirfliäung die Rücktehr zu den ehrwürdigen — gten 


Kirhengefanges augebahnt und als das naͤchſtliegende Erfordernif erkannt werden durfte. 
ö—— — — — — — ——— — 


Schweizeriſche Nordbahn⸗Geſellſchaft. 








2 bis 4 Uhr ausbezahlt. 


Er, 3. 50 de france per Actie audgubezahlen, se R R 
Diete Dividende wird vom 27 bi® 29’ Ortober ansichlieflich in Zürich bei der Caſſe der Geſellſchaft im Bahnhofe von 9 bis 11 und von 





de france geleiftet be: 


= KK 

FT: Die Direction und der Ausſchuß der ſchweizeriſchen Nordbabngefelifhaft haben befhloffen, denjenigen Actionären 
= „un —— 2 welche alle vier ſtatutengemaß audaeibriebenen, Einzablungen im ®efammtbetrage von kr. 175 

2. den En ben,.anf Rednung,bded ‚bis 30 Zunius d. 3. erbaltenen reinen Berriebdergebnifes eine Dividende von zwei Procent 
Te EN oder 


Die zum -Bebufe des Bezuges derſelben erſorderllchen Scheine fönnen vom 6 bis 8 Detober entweder im Babnbofe in Sürich ober bei 


nachfolgenden. Bankiers bezogen werben: in Wien bei Hrn. v. Wer 


in $rantfurt a. M, bei HH. 88. Meegler fel, Sohn & Eonf.; 
HH. BG, Ladeuburg & Soͤhne; in Genf bei HH. P. 


tbeimftein fel, Sohn; in Leipzig bi H. C. H 
in Ungasburg bei HH. Erzberger 5 @öhnez in Mannheim bei 
F. Bonna & Eomp 


irgel & Comp. s 


.zin Mailand bei HH, Zealdo Meymond & Komp, 


Auf jedem Scheine if durd die Inhaber. der Interimsactien deren Anzahl, Nummern und ber Gefammtbetrag ber Dividende in francs 


de france andjufegen und deſſen Empfang durch die Unterfchrift zu betätigen. 


Die bei den auswärtigen HH. Banfierd bezogenen Scheine 


müffen umter Vorweilung der beiüglichen Juterimsaetien denfelben übergeben und durch fie der Direstion eingefandt werden, melde dage: 
aen die betreffenden Beträge zur bisherigen Meduction von Ar. 5. für "fl. 2', Louisd’or A fl, SO bier gu ihrer Verfügung balten wird, 
Dielenigen Inhaber welche die Dividende im Bahnhoſe in Zurich begieben wollen, müſſen dafelbit ihre Interimsactien zur Vergleihung 


mit den Scheinen vorweifen. Zürich, den 27 September 1851. 


Die Direction ver fchweizerifhen Mordbahngefellfchaft. 


C. Dtt:Imbof. 


N. Bögeli:Wifer. 





23 Inenen der bisher ungänfttigen Witterung lafen fib Zrauben die in Weinbergen (nict an Hdufern) 
raubencur., gewachten find, und für deren Güte garantirt wird, in gröfern Nuantitäten erſt vom 1 Detober an ver: 
ſprechen. Dieß ald Untwort auf viele depfalld an mich gertellte Anfragen. j 

Waler-, Molken- und Srauben-Euranfalt Oleisweiler am Haardtgebirge, 3 Fahrſtunden von Mannheim entfernt, 


[4333— 34] 


Dr. 2, Echneiber. 


Deutfcher Gafthof in Bologna.. 


ihren zunachſt am Hauptplatze gelegenen, gut eingerichteten Gaithof : 


dem verebrliden reifenden Yublicum 


„al Pellegrino“ 


Die allen Begnemlisteiten entfpredenden immer und Appartements, die fämmtlih mit Defen und Kaminen verfchen find, eine wobl- 
beftelite Table d’Höte, fo wie überhaupt gute, prompte und billige Vebienung werden die verehrlihen Gönnern auf dad volltommenfte be: 


deſtene zu empfeblen. 


Kriedigen. — Bologna, im September 1851. 
[4170-77] 


Gebrüder Dorner. 


h 


den 
Telegtaph Läuft vom Dover madh ber framzöfifchen Rüfte Hinber, und trütt 


&.bie Bemerkung. harakterifirt: , 


gelamımelt- und ſie nach⸗ 


479 









bei allen Fön Doftälsterm de Yu Amınd 
Quartal *5 Nummern. "on u 










‚den Nabrungsitoffen. 
‚nadten Blödfinn’s — und wer verfihert und gegen ben Braud bed Jahres 







uns zundhft 


bei jedem ber 









g üdr Abend unnahfihtlic geichloffen, 
Miemand entfhuldbige ſich baber mit Unfenmtni 







auch nit! 


; iſt U fügen wir! 
Kladderadatich ift —— — ii ae 


Die Berlagshandlung (4479) 






(43611 Das wohlfeilſte und elegantefte Werk deutfcher Poeſien. 
Derlag bon G. Dichten in Mainz und In allen Buchhandlungen zu haben: 


Deuiſche Dichterhalle des neunzehnten Jahrhunderts. 
von den Bun felb erhaltenen Rotizen, biographiſch⸗litterariſch dargeftellt von 
in ſehr eleganter Austattung 5 fl. oder 3 u in englifhem 
ar. 
bad aan und -Gefhihatissue bar, und durch ihren Beflp wird fan eine ganıe Biblierbef 
poetifher 
SeRnnung gefhziebener Beitrag air poetlfhen Geſchlgte ber deutfchen Naheonaflitteratur er« 


Mit Einfhlug Goethe's und Schillers. In einer Auswahl ihrer vorzüglichſten 
Dichtungen. Mit erläuternden Anmerkungen und nad zunerläffigen, größtentheild 
r. 3. Schendet, Gymnaſiallehrer zu Wiesbaden, 
3 Binde in 12. & 
inband mit Beldfähnirt 8 fl. 15 fr. oder 4 Mtbir. 27 
@8 bietet biefe Sammlung and ben Werken bon erwa 50 ber bebeutenbfien Inrifchen Dichter 
erfe erfpart, Die Biosrapbien bringen viel neued und berichtigen falfhe Angaben. 
Ste find mit Met von Kenmern ber Lirteratur als ein mir Offenheit und —— ber 
Mlärt worden, Deutfibe Frauen werben biefed fhöne Mert mitBelfail degtüßen. Auch paßt «8 
für bie erwachfene Jugend. 


Zoachim Iungins 
und ſein Zeitalter. 


€ Gubrawer. 
Nebit Goethe's Fragmenten über Jungius, 


gr. 8, broch fl. 3. 30 fr. ober Rihlr. 2. 


IJoachim Jaugius, ein Zeitgenoſſe der Baco von Verulam, Galilei, Kepler und Car⸗ 
> welcher * em 5 Leibnig, als Schöpfer der menen MWillerikhaft und Pei⸗ 
lofopbie, feinen Play neben diefen Seiſtern eriten Ranges rinnahm, wenn er glele, durch einen 
7 eigentäumlicher Buftände, -lange unter den Deutiden ſelbſt ziemlich unbefannt 
lieb, wird bier zum erftemmale mac dem geſchlehtlichen Catwidlungsgange feines Lebens unb 
Wirkens umd * der ganjen Bedeutung feines hoben und univerfelen Genius im einem je⸗ 
dem -wiffenfhaftliden Refer zugänglichen Gemwande dargeitelt. Für bie Gefhihte der willen 
icpen litterarifchen und forialen Eultur in Drutibland im fiebgehnten Jahrbundert ift 

ver eim reiches, großemtheild aus umgebruften Quellen geſchöpftes Material niedergelegt. 
der allgemeinen Bedeutung von Jüngius für feine Beit mm für die Macwelt erflärt e6 
fid,.dap So et he noch im ber Iren Zeit feine® 2ebend dem Leben und ben Schriften dieſes 
Mannes ein eingebendes und ledevolles Studium widmete, wovon die dem Buche ein: 

nm ungedrudten Fragmente Goethes für ſich fpreben; miemebl bereitd dor 
Ablauf bes men Fahrhunderts Alerander von Humboldt feine Zeitgenofien auf 
die untverfelle Bedeutung des „aroßen, fo lange werfannten Jungius, weihen In Gelehrfam: 
feit und philofepbifhem ei 


feiner feiner Beitgemoffen übertraf,“ bingemieien bat. 
Sruartgurt und Tübingen. 3.6 


‚Gettafhher Verlag. 





Yeues Abonnement adfı den Aladdrradatſch um 4 ©ctober 1851 
Saudes, (om ta de allen Wuchhättiutgen Dentfälande mit 17Y, @pr. pro 


va Meine Anleihe!? ꝛ 
Bölker Germaniens! Stämme Teuts! 


Hermann des Cheruskers felige Erben und Compagnie! 


zet Ihr den Sturm von Morden wehn? — Fühlt Ihr der Lüfte eifigen Drud?! — Ein kaltet Beift gebt durch die 
it, und noch feblt es fämmtlichen Ungftarbeitern der unterzeichneten Firma an paſſender Winterbdekleldung, — an erhigen: 


Der Strom der Reaction bat unſte Wide und Carricaturen überfanrume. fon hülflos fteben wir am Ufer bed 
In der Meibe der Mafpregeln die wir daher zur Herſtellung unferer Zulunft ergreifen müſſen, haben wir 


zur Aufnahme einer 17% Silbergroſchigen Anteihe 
Vierzig Millionen Einwohner Deutichlands 


“ entfehleffen und berechtigt Begteunt, — Die Snbfeription beginnt am 30 September a. c. und wird im der CEwigrelt 


Dad Sechſelhaus M. U. v. Rothſchild nimmt — Beftellungen auf den Klabderabatfh an, — braucht es 


Bildung iſt Brod! feste vor kurzem ein großer Deuter. 


Al Sofmann & Comp. in Berlin. 
— — 


Winifteri 
ſeri .. — Bergſchulen ems 






GABA FXICIRSORIA GERMANICA- 
Dentihlande 
Geologie, Geognoſie md 


Paläontologie. 
Ein nuentbebrlicher Leitfaden 
a 


Ereurfionen und Beim Selb ſtunte rricht 
€. ©. Giebel, 


Brivatborent an ber Univerfität Dalle, 
Mir 24 litbogr, Tafeln. 
34 Bogen. 8 Sr Ax Vreis netto 
1 r 
Died Werft, Iaut bo alte: 
ei, verbiemt mit Mecht bie allgemeine 
rbreitung unb-Anerfennung, berem eb Ach 
von feinem erſten Etſchelnen an Bid. jept au 
erfreuen bat. Es bietet nit nur Lehrern und 
Säulen an Meale, Gewerd⸗ und Bergfäulen, 
ötonomifwen fehranktalten ze. einen unentbehr- 
Uchen 2eltfaben bei ihren Studien, fonbern 
aidt auch alen Freunden der Schöpfungsd- 
ſchicte G@elegenbeit, jene großartigen Et⸗ 
Selnungen ber Bilbung dei Erbballd Im ihrem 
eignen Daterlanbe kennen au lernen 


: 4412-14) Beipgig, Verlag von Ambr. Abel. 


4437] Im Derlag von Fr, Haute in Jena 
A erfägienen und in Jeder Buchhanbdlung vor» 


ratpig: 
Hamdlerikon 
Quellen des römifehen Aechts 
Dr. 6. ©. Heumann. 


weite vermehrte und verbefferte Auflage. 
gr. 8. broſch. Preis 3 Thlr. 


3551-32) Im Verlag von Z. #. Seidel in 
Wien, am Graben Nr. 1142, ist so eben er- 
schienen: = 2 

Ueber die Erkenntniss 


Pseudeplasmen 


von Dr, franz Schuh, 
Professor der Chirurgie an der k. k. Valversität 


in Wien. 
Preis brosch. 2 Rtbir. 20 Ngr. 
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ZT) In Unterpeidmetem bat fo chen bie Preffe verlaffen, und Hept in allen Buchhandlungen vor: 


v. Doumwalds 


Ernf 
fammtlicde 
FE erg 


des Diqters $ — * Die Pie ug 
It. 8 Leben be ers, von F. R. Adami. — e Freiſtatt. — 
—— eh ⏑ — — Das Bill, — Der Leuchtthurm. 


Werte 


en Wittme, 
ie Spielfameraden. — Die Heimtehr. — Geinem 


Diefe neue Ausgabe der Geſammtwerke ded Dicterd wird 5 Bände in Drud und Format ber neueften Octav-Ausgabe von Goethes 
Werten umfaffen und vollftändig niht mehr als 5 Rtbir. koften. Der zweite Banb wird im October andgegeben, und die weiteren drei 


Bände fehlen in entfprehenden Zwiſchenräumen folgen, fo daß bis zur Zubilate:Meffe 1852 jedenfalls bas 


feridenten feon wird. 


ange in ben Händen ber Sub: 


Bir find überzeugt daß biefe ausgezeichnet fhöne und wohlfelle Ausgabe allen Freunden beutfher Dichtknuſt und Gefinnung willtom:- 


men ſeyn wird, 


„Houmald, fagt ein namhafter Kunſtrichter, der gründliche und gewiſſendafte Zimmermann, bat ſich durd feine Dietungen fo fehr 
die Anfmertfamleit und Sumeigung feiner Beitgenofien erworben daß er ald einer ber Lieblingsbichter unferer Sprade nicht anders ale 


mit befonderer Auszeichnung betrachtet werben darf. 
enäbrte lebendige 
r Sefinnung find die Vorzüge, melde biefen Dichter charalteriſiten. 
Semüthes mit Kraft zum Herzen.“ 
Bon ben Kinbe 
doch nicht myſtiſch dunkel wie’d heutzutage Mobe ift.” 
geben; bie Märden » Porfie bes Dichters wird dem empfänglichen 


Bartheit, Innigleit und Wärme der Empfindung, eine durch fchöne Betrachtung 
bantafle, feine Empfänglicteit für die Schönheiten und die Ipmbolifhe Sprade der Natur, Frömmigkeit und Mbel 
Im einzelnen rebet befonders eine eigenthümliche Kindlichteit bes 


riften ichrieb Niemever 1820: „fie haben einen fo berrlihen Tom, To Undlich und doch nicht kindiſch, fo fromm und 
ede forgfame Mutter kaun Houwalds Schriften ruhig in die Hände ihrer pin 
ugendherzen immer wie ein bolber Engel erfcheinen, ber bie Kinbbe 


t 


auf feinem Flügel in dad Wunderland der Phantafie ſchwingt, um fie dort fpielend zu unterrichten und dur finnigen Sicher, in die Bor: 


fchule bes ernten Lebens einzuführen, 
Reippig, im September 1851. 


m öffentli Berftei des 
Licitations-Bedingungen 33. eneebor er wg 
erbauten Dampf: Bierbräuerei und Spiritus: Fabrik ſammt den 

Mebenwerfen. i 


Das Tanbtäflige Gut Banerbof nedft ben im Grunbbuche Miebenhof bei f. k. Berirkd- 
erigted Brud an ber Mur sub Urb. Mr. 52 verkemmenden Grundfiiden mit ben bot brei 
Sadım darauf neu erbauten Babritd« und MWirtbfchaftögesäuben im Mürstbale nähft ber 
reiöfadt Brut und bed — ber MWiener-Zriefter Eiſendahn, an ber MWiener-Zriefter 
Sommerrlal-Bauptftraße, model 47 306 718 Quabratflafter Meder, Wiefen, @ärten und 
MWalbungen befinden. Das hlerauf erbaute unb mit ben erforberlihen Räumfichkelten berfebene 
Gabrifögebäube enthält eine Dampfmafine mit Oochdruck von 12 bis 14 Bferbetraft, mit allen 
erforderiiden Gommunicationen und tupfernen Leitungeröpren unb zweien großen Dampf 
tefein, wodutch folgende Babritämwerfe betrieben werben: 


1) eine Dampf-Bierbräuerei mit Maſchin⸗Vorrichtung; 
2) ein Spirltuß-Eraeugungd- Apparat; 
3) eine Maplmühle, Gerfenrolle und Malzauetfhmafhine auf 4 Gängen; 
4) eine Dreſch⸗ und Getreſdereinlgung⸗Maſchine; 
8) eine Autterfhneibmafßine; 
6) eime Sireular=dolsfäne; 
7) eine Drebe, Bohrer und Scleifmaſchine. 
Hlerbei befindet ig auch ein ruffifhed Damıpfe, Wannen“ und Deusebab. 


L Diefed Gut mit bem vordenannten Habrifd-Gompler wird um ben Saufdpreld von 
120,000 fl. Sonvp,»-Miünzge audgerufen, und an ben Meifibieier gegen nacfelgende Bebin- 
gungen übergeben: 

MI. Jeder Lleltant dat 10 Procent alt Dabium zu Hanbden ber Lieltationd« Gommifflen 
u erlegen, 

’ in. Der Erfeber in berpnistet, drei Momate nah dem Wrfiebungdtag mit Einfarut 
bed Dadiumd ein Drittel bed Meiftboteh, dad ameite Drittel binnen einem Jahre, femit 
binnen 15 Monaten vom Grftehungdtage gerechnet, und bad TLegte Drittel Binnen amet 
Jahren, fomtt binnen 27 Monaten, vom Grftehungstage gerechnet, au bezahlen, und indeffen 
ten hangenden Meinbot mit 5 Brocent au verzjinfen. aufs 

IV. Mit dem Erlage dei erften Drittels wird bemfelden ber phnflfbe Wefig ber ga e 
objecte, und mit dem Erfag ber Hälfte bed Meifibotet au ber Tandtäflise und arundbäntiwe 
Merltg der Güter eingeräumt, wemlt ber Erfteder in bie Mectälage verfept If, Ad 2. eng 
eg zu vberfhaffen, fodald er bie bamit verbundenen Zahlungs » Bedingungen 
er at. 

Vv. Dem Grfeber wird au feiner Giherfiellung bad Meist eingeräumt, son nr 
fammt ber Dersinfung gut Entfertigung ber Intabulirten Gtäubiger —* —* bllsen f. f. 
Berirkögerite Section IL. au @rag, ald ber betreffenden Landtafel-Amtdbepörbe, gerichtlich 


u hinterlegen. 

er Merfäufer übernimmt die Derpfictung, be Otdnungſtegung Hmfitilh ber 
Anmelfung unb Bablung der imtabufitien Qiäupiger a und bierzu bie Ginteltung 
Binnen 18 Tagen na einbotöverlage zu v * 

vu Sn — 338W84 das Grundbus von allen GSläubigern gereiniget if, fol 
das Mebt und die Detpflictung ber geribtltmen Hinterlegung aufhören, und ber Erſteder hat 
fofort den ned haftenben Rauffatulngsren au Dunben bed Derkäufers zu erlegen. 

VI, Sotatd ber Here Grfieper bie Zablungdbebingungen, ben welben bad Meht ber 
Tonbtäftisen und grunsdästihen Dergewäbrung abhängt, erfüllt haben wird, fo berpkichtet 
fih der Derfäufer, Hr. Brang Strobmaner, bemfeiben die erferberlie Muffondbdurtunde mit 
dem Mestänerbehatr audzufertigen daP ge mit ber bäxlihen Umfhreibung auch ber 
tamald no®& hafıenbe, mit 5 Brerent verzindlihe Kauffgiuingören intabulirt merbe, 

IX. Das tur die Grumbentfanung für bie aufgelaffenen un here gen nad bem 
talf. Derfafungtpatent vom 4 März 1849 Is ergebende Entfmäblgungs-Gapital behätt fih ber 
Dr. Verkäufer mit der gefepliwen Derpfiätung bevor, dasfelbe zur Entfertigung ber Intadır« 
Tirien Gläubiger nag ber Berimmung des falf, Patent? dem 11 September 1850, 8. 373, 
u berwenben. 
ni X. Die Steuern unb Öffentligen Lafen Taufen vom Tage ber phrAigen Uebergaben Tür 
Resnung des Erfebert, für die Vorzelt aber für Mehmung bei Werfäuferd. 

x1. Soute der Dr. Grfteher bie lchtationd-Bedingungen berüglt ber Binzablung ber 
KRauf- und Meiftbotöraten nige erfüllen, fo fell dem Hrn. Berkäufer Frang Strohmaner bas 
Met der Mabl en fern, den Berfauf au anmuniren, und in biefem Bade ben erlegten 
Betrag bed Dablumd als Entfhäblgung au behalten, ober aber bem @rfteher zur Zubaltung ber 
Lieitationd- Bedingungen und bes Raufed zu verhalten, und bie Relleitation auf Seat — 


Koften bed Erſtehere einzulelten. 
Bayerhof, am 3 September 1851. Iran; Stroßmaper. 


— — — — 


©. J. Goͤſchen ſcher Verlag. 


(4470-71) S6 eben if erſolenen und dutq 
ale "PP zu beziehen: 


latonıs 
Opera omnia, 


Recognoverunt 

Jo. Balterus, Jo. Casp. Orelllus, 

Aug. Eull, Winckelmannus. 

Editio 
in usum scholarum, ; 

Vol. VII. Gorgias item incerti auctoris 
10 Editio altera. 12. br. 11%, Nar. od. 40 kr. 

Vol. X. Charmides el Laches item 
incerti auetoris. Aleibindes Il. Edit. 
altera. 12. 7%, Nar. u kr. 


[ So eben ih bei&lemann in Ber« 
lim erſclenen: a. 

Der Weſtphäliſche Aachsbau 
in ſeiner Anwendung auf das geſammte 
Deutſchland. 

Nach 2, Upmeper, 
herausg. durch Sriedr. Harkort. 
Preis: 6 Ser, 

Dor kurzem erfbien: 
Heber Volksbanken. Bon Friede. Harkort. 
Preis: 5 Bar. 

[4467—69] 


Edictalladung. 


Dofenmaver, reigeſtädtlſger Grenabiers 
Gorporaldfehn von bier, bat fi dor 41 Jude 
ten von Megensburg entfernt, ohne daß bef- 
fen bermaltger Aufentkaltsert befannt If, 

Da bdemfelben eine Erbfhaft angefallen 
if, fo wird auf Antrag ber Übrigen Interefr 
fenten Ichann Georg Rofenmapyer piemit 
öfentlih aufgeforbert ih 

binnen 60 Tagen a dato 

bei bem unterfertigten Gerichte au oem. 


selbrigenfals angenommen werben wirb ba 


berfelde ale Derbanblungen, melde ber für 
ben Adweſenden beftellte Gurator, Fönigl, Abe 
bocat Luzltire ner, beyüglic ber bezeldaneten 
Erbſchafi vorgenommen bat ober no vor⸗ 
nehmen wird, volkänbig genebmige. 
Rependdurg, ben 26 September 1851. 
ar bayer. Kreid- und Stabtgerigt. 
er tönigl. Director; Ebnet, 
Rieic. 


(4458) Stuttgart. 

” Em tät 
Stelle-Antrag. ink. 
Gehülfe finder ſoglnich dguern de Berhäfs 
tigung bei Gilberarbeiter Föhre Wittwe. 


Augsburger Stadttheater, 
Dienftag 7 Det, 
Barbier von Sevilla, 
tomiſche Oper von Moffint. (4512) 


AUGSBURG. Das Abonnement, wei- 
ches je vierteljährlich und hal 

men wird, 
allen Post- 
eutschlands Oester- 

amtge —8 —* ährlich & . 
in Ba —* Melt jer bi Preis: 
für RNIT Strass- 
G. A. Alexandre, ln Par bei 
Ze No —— 
zareih und bei der deutschen Mung 
von P. Klincksiock Nr. 14, rue de Lille, 


Mittwoch 


r.23, rue 


Ar. 


"oder bei dem dem Postamt in Karlsruhe; für 
Dr Menue Birem. bei Williams & Norgate, 
sa für Nordamerika bei j 
‚ für Italien bat 


* san 
2 Allgemeine Beitung. ©: 2: =: 


ra 
dem k 


— — 
en und der Ba 
einer an a Colon Beizelle be ** 
im Hauptbiatt mit 1% kr., in der Bei 

lage mit 9 kr. 


281. 8 Dctober 1851, 





Deberfidt. 


Der Bunbdbedandtritt der ei ifchen ropingen. 
Deutfeland, Minden (g ( — Fri di tritt wieder 
ans bem Siaatedienſtverbaud. v. Aretin); Traunftein (bie 
Berfaflerin ber —— und — —55 Hamburg (bie Hambur- 
ger Freibandelopartei und —— — hannoveriſche Bertrag. MYuswande- 
ee lei va Dife Bon Baia für Dann uab 
Gewerbe * — —* permanenten ellung in Leipzig beabfichti 


tigt) ; 
rer —8* 7 d. Bueſche +.); raten erg Beh 
v. Efeubed bietet feine tbet fi; tem (bie Koften des 
epblätter) ; 1); Ditenobeim (Gräuelthat); Trieft —* des 
—— Trieft 


— — land (rmerbefehl 5 
ailan an 
erreigiige Bon ber mittleren Donan (bie Eomritatss 
bie Ganbarmerie im 
GE une RN über die Anfnahme ber 
alifation ın ben —— 
J— üietgelehrte Polarerpebition, 


Ungarn); Fiume (dev Hafen und 
krei erſte Tali Be t 
—— — und Neu —X —ã— — Keen 


3 ei Der Un) - pfätyifche ba’ 
—— ae — 
; Rom (gegen ve Rom nad An- 
ug Bra gt); —— en ren —— 
Zurin 
men R en Sa Coma m Dt 
* gen —— 


—— Der 2*8* ſoll definitive Befchläfle 
} t 
ee — —— — * ey, (ei and Golbftem- 


velang) alifch (Belbmarfgall Bartanjd. 3 —8 Sum rel 
enefte Poſten. — (Der 


a kungen. or — OA 
—— über Dad Strafverfahren: ber 
ren ) — —— —— Stände auf 21 28 
berufen, gungf oruhe. Bine kn vi ———— 
be —— wert *5— Bu —* 
eier Ente.) — —8 Be Baia a gg fen 
— a va nnover, J * 
Düf —— der 


Unmöglichteit )— * TE der Öfterreidh 
—* — Bi des Kaiſers 
* —— arg —— 


Berbot der D. Allg. Dee u 8 ne 
Mi) — — —* 
— a ey er (Gröffnung 


—*5 Paris, 
— * 
—* tebe.) 
Zelegrapbifche Berichte. 
“geantfnrt a. N., 7 Det. Deflerr. bproc. Metall. 75%,; 
4y,peoc. 65%,; Danlactien 1175; Bomb,wenet. Sproc. Aul. 72'/,; fpam. 
Imere Schule 35%/,; Qubrwigsh.-Berbader GB.U. 84. Wedlelcurfe: 
Paris 94'/,; Bonbon 119. 
e Werkkü, 5 Det. Preuß, Staateſchulbſch. 88%,; Koln · Mindener 
EB... 107%: 

„Bien, 7 Det. Defler. bptoc. Metall, 921, ; 4',proc. 81. 
Lotterie Anlehensloofe v. 1839 300%,; Bankactien 1204; Norbbahnactien 
1430. Wecfelcurs: Angeburg uso 121; London 12.1. 

WBaris, 6 Oct. bproc. 91.90; Iproc. 56.90. 


— 


Der Bundedaudtritt der preußiſchen Oftprovinzen, 


*Es farm gar nicht fehlen daß für dem Austritt der preuhiſchen Of- 
provingen eine in Berfall gefommene Partei in Deutſchland ihr Tedeum an- 
ftinmmen wird. Immerhin! Cine andere, fireng preußiſche Partei bie 
einem gany andern Pole zuftrebt, wirb fie accompagntren. Vreußen ift nit 
mehr eine bloß deutſche Macht, es iſt um mid fo ausyubrlden wieder eurc« 

pälfcher geworden, es befigt nicht Bloß Bundeseigemmbum, ſondern noch eire 

Art Allod, wo es nicht deutfch, wo es rein preußiſch ifl, denn wenn aud ein 
Theil jene® Gebiets nicht von „Preußen“ bewohnt wird, fo hat man fi doch 
dahin verflänbigt daß es preußiſche Unterthanen finb, während bie preufiifchen 
Deutfhen jener Provingen aufhören zu Deutſchland zu zählen. Gem! 
daß man mit eimer Ferſe aus dem deuiſchen Bunb heraus iſt, wäre es and 
bie Adilkeöferfe des prenfifhen Staats, Niemand darf fd verbeglen bafı ° 
ſeit bem Austritt ber preußifchen Oftprovingen laum mehr die Rebe vom Eintritt 
GefammtöflerreichE feyn laun, denn jener Austritt hatte feinen andern Zweck 
und Sinn als ben Eintritt Deſterreichs zu verhindern. Wir haben für viejen 
geftritten, wie wir früher, mwieil wir früher gegen jebe Halbirung des Bater- 
lands gefteitten. Der verierte Patriotiemus der bie Halbirumg wollte, wird 
jest einen Sieg feiern. . Mag er! Mag er Heil für das Vaterland Davon 
erwarten! Sind wir doch gemöthigt feinen Prophezeiungen ein Auen zu 
fügen, meil wir nicht wänfchen birfen bafı Deutſchland durch Leiden zu der 
bitteren Erfenntniß gelangen möge, was es von ſich gewieſen ala es Dsfter- 
rei abwies. Was thut es and weiter? Bir tragen bloß einen Boflen 
mehr auf daß Regifter, wo umjere Ära nr Erwartungen eingebucht 
werben. Die Dentfchen haben barin allmählich eine Wertigkeit erlangt 
baß ihre Gleichmunh laum mehr erfcättert werben kann, Haben wir 
nicht gelernt am bem gefunden Gims ber Waffen zu zweifeln? 
Haben wir fie nit ekelhaft leben fehen am dem Honig der Schmei« 
chelei, wemit fie von Demagogen, man möchte fagen von Bandftreidhern der 
Politik bedient wurden? Haben wir nicht gefehen wie ber deutſche Philiſter als 
Demos accurat fo fi ausnahım wie ber Demos jeglichen Zeitalter: nämlich 
voll liebenswärdiger Schwäche gegen feine Eourtifanen? Immer den Wurfl- 
hänbler bem Pederhänbler vorziehenb, fobald ber BWaurftyändler an bem Bapı 
Demos irgendeine höhere Eigenfhaft entvedte? Haben wir nicht dieſe fo 
brünfligen Mafien und felbft das was fih über den Maffen bünft — nah 
bem Zerfall des Frankfurter Parlaments — immer tbeilnahmlofer, immer 
ſchlaffer, bis zum Erbarmen ſchlaff werben ſehen? Haben wir nicht — die 
Grinnerung if ncd) nicht jährig — den Fluch, der Yahıhunberte auf Deutfd- 
land laftet, bie Spaltung wifhen Süd und Nord in Helle Gluthen aufbre- 
hen jehen? Und blies nicht ein Heer gefchäftiger Geiſter in die Kohlen, um 

ſich — bie Aberwigigen! — ihre Hände daran zu wärmen? Der des 
Gedanke beuticher Entwidlungsverfuche, ben ſich dat Audland zu belämpfen 
bie Mühe nahm — der Eintritt Geſammt Defterreihe — wird mın auch zu 
bem Übrigen gelegt, die Ration geht träumenb weiter und läßt gebanfenlos 
bie Scherben der Einigumgaplane hinter ſich. 

Die Times hatte Recht wenn fie vor einigen Tagen behauptete, man 
brauche fidh darüberdaf der Bundestag jede ECinmiſchung der fremden Machte in 
bie Berfaffungsangelegenpeiten des Bundes abgelehnt habe, von keinen ſchlaf- 
Lofen Nãchten flören zu laffen, folange im Bunde ſelbſt eine gewichtige Ein« 
ſprache gegen den Gefammteintcitt von Defterreid vorhanden jey — bie Ein 
ſprache von Seite Preußens, Preifen = einen errungenen Vorteil aufge- 
geben, willig und klug, es bat ſich nicht einmal laſſen, ſondern Die 
Iuitiative ergriffen. Es verlor etwas, aber es brauchte dem andern leine 
größere — mein Gott! vielleidht eine noch einmal fo große Bergünftigung ein- 
zuräumen. Was fol man aber vom Bundestag mod erwarten, wo ſich bie 
beiden Hauptmädite gegenfeitig unierminiren? In Mafregeln der großen 
Politit Hein, wird der Bundestag in Meinen Maßtegeln umjo ergiebiger feyn ? 
Bielleicht verfpricht man von Berlin als Troft für ven Nichteintritt Defier- 
reis ein paar Schriftfleller mehr zu vertreiben, ein paar Blätter mehr mit 
dem Imterbict zu treffen. Uad doc iſt die Politit, welche Vortheile nach der 
Goldwage berechnet, nicht immer eine vorſichtige, eine gewiegte, eine vortheil · 
hafte Bolitif. Wir erinnern und einer Situation aus dem Jahre 1807 und . 
ber Schlacht von Ehlau. Napoleon hatte gelernt daß fid in dem unwirth- 


4482 


Tele Wrinee ernäßiien lafle, beſondern da bie 
** — m; Napoltdh änderte 


beginnen 
—* el aud. g es Deſterreich in eine Of 
raideln, ober sielleicht gar es zum ehler bes europaiſchen 
Pänberraubes zu machen, fo war Warſchau und die Rüdzugstinie 
Sonft mufte man — mas ſpãter geſchah — Ytalien von Truppen 
und Frantrei bie borgeitige Aushebung eines neuen Contingents anfinnen. 
bequemer zu machen: er bot Deflerveid 
Säleflen an, Schleften das gewerbfleigige fand, durch Religion und gemein» 
fames Schidſal mit Böhmen und Mähren 
Sälefien, das ein großer König einer 


E 
| 


fand, Verfuchung für Oeſterreich größer feyn, in einem 
Augenblick wo es Italien, feine Befigungen in Schwaben, die Krone bed rö. 
mifhen Reiches verloren Hatte? Allein darin unterfcheibet ſich bie Politik ei» 
ned Staates ber Erabitionen befigt, von ben Staaten bie anf Koſten ihrer 
runbfäge im Wachsthum begriffen find, daß er fich nicht Leicht verführen 
läßt, nicht zugreift wo ihm ber Anflanb verbietet. Defterreich wußte daß es 
gegen den brittem nichtbeutfchen Angreifer nur Einen zuverläffigen Alliixten 
gebe, und es ſchlug baher das Venteftüd aus — bas herrliche Beuteftücd — 
theild aus vorſchauender Politik, teils aus Gelbflachtung, eine Gabe aus der 
Hand eines foldyen Gebers verfhmähenb, wie feinerzeit Maria Therefia nur 
mit Scham ihren Namen unter bie 


apoleon vernahm daß Defterreich mit ihm Halbpart 
machen verſchmahte, ſchrieb er an Talleyrand: »Ce qui nous arrive = 
un_malheur !« 

Der Eroberer ift lange von Weften gelommen, vielleicht kommt er, nicht 
ent — nicht zu Lebzeiten bes Kaiſers Nikolaus — künftig einmal+wieber 
von Dfien, Wir brauchen bie Landkarte dann nur umgubrehen, jene Rage 
von damals Könnte fi) wieberholen, denn was bie öftlihe Politik betrifft, fo 
befleht eine geheime amleit ber preußiſchen und ber öͤfferreichiſchen 
Iutereifen, Aber vielleicht ändern ſich dieſe, vielleicht herrſcht dort Unmuth 

wo man leb Anteil erwartete, 


Andern, ber an jo etwas ge 
badht, als er von bem Fraukfurter Bunbesfchluß erfahre, und der in anberm 
Sinne ſich gefagt Hat: »Ce qui nous arrive est un malheur!« 


Deutfpland. 

Bayern : München, 7 Oct. Ge. Mai. ber hat unterm 
— an al ran ln 
dr r. von en 
Austritt Pr Staatsbienft vom 1b. an in allerhöchften Gmaben zu be 
willigen und bemfelben zum Beweife Allerhöchſt Tönigl, Wohlmollens den Ti- 
tel und Rang eines geb. Legationsrathe®, mit der Exlaubnif die entſprechende 
Uniform zu tragen, tar- und fiegelfrei zu verleihen. Hr. Dr. Dönuiges hatte die 
Stelle in Fraufurt betauntlich nie angetreten, und berjelbe befand fih, die 
Senbung zur Dresdener Eonfereny ausgenommen, fortwährend in ber Umges 
bung bes Fonaren, wie dieß auch zur Zeit der Fall ifl, Der Eintritt Dün- 
niges in dem Staatadlenſt galt feier Zeit als ein Sieg ber zahlreichen politis 
ſchen Gegner dedfelben, die hiedurch die von ihnen gewänfchte Entfernung bet» 
felben an der unmittelbaren Umgebung des Monarchen erzielt glaubten, Um 
ter gleijem Datum wurbe ber Borflanb des Stanttarhivs, geh. Pegations- 

rath Karl Frhr. v. Aretin, zum ?, geh. Rath tar- und flegelfrei ernannt, 
Nachrichten aus Eraumftei zufolge ift endlich bie Berfafferin ber 
bisher vorgefüubenen Schmäh- und Drohbriefe eutdedt umb auch fogleich ver» 
haftet worben. Beranlaffung hiezu war ihr letzter Shmäh- und Drobkrief, 
dem fie durch einen Snaben üm einen dortigen Geiſtlichen abſeudete. ifrigen 
Bemühungen gelang es zuerſt den Knaben und dann bie Schreiberin ju ent» 

ei Kan Sambutg, 1 Oct, Der vor ein | 
anfe te. $amburg, t, vor einiger Zeit auf prem- 
nſche Requiſition inhaffirte Lehrer Hielſcher ift heute feiner Haft entlaffen, 
rn aber auch amtgewiefen worden. Derſelbe geht über Eugland nad 
ore. Dem Bernehmen nad; foll dem Beftehen der Hiefigen deutſch ⸗ 
latheliſchen Gemeinde bald ein Ende gemadht werben, und fol das Verbot 
hierya bereits anfgefertigt fen. (N, Br, 3.) 
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Defterräicher lein 


im 8 
ſtehenden Zölle auf einzelne Artikel nicht geeignet ſey Hamburgs Handelsver ⸗ 
lehr in dem Umfang zu echalten, wie derſelbe jetzt if. Bei alle dem aber 
fangen bie Herren doch ſchon an fid ins Unvermeibliche zu fügen, und würden 
hen gern einem Anfhluß die Hand bieten, wenn ihnen nur Die Juficherumg- 
würbe daß Hamburg einen Freihafen mit freien Entrepots erhalten ſoll. Diefe 
Nacht und Heute Morgen verliehen zwei Schiffe mit vielen Auswanderern 
unfern Hafen, Das erſtere, die Elbe“, geht nach Nem- Port, das ambere, 
bie Republik“, nach Galvefion, Beide hatten viele der im Jahr 1849 
bie ſchleswig holſteiniſche Armee eingetretenen Preußen am Bord, die zumelft 
in Texas ſich domiciliren wollen. Auch mit bem in nächſter Woche nach ber 
Eolonie Dofia Francitca von Altona abgehenden Schiffe „Neptun“, welches 
bon bem biefigen Eolonifations: Berein von 1849 ausgerüftet wird, werben 
mehrere gebachter Militärs von Bier abgehen, Die Zahl der in hieflger 
Gegend Zurücbleibenden ift aber immer noch bebeutenb, und würden and 
—* gern nad Amerila auswanbern, wenn auch ihnen die Mittel zuc Ueber · 


“ 
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Doüiz Franeisen hier einlanfen, find fehe erfrenlicher Matırr 
Hr. Dr. Köftlin, der einige Donate in ber Eolonie verweilte, ſchildert Flinte 
und Boben als mild, gefunb und fruditbar, und alle Brobucte als zu einem 
ergiebigen Abſatz fehr geeignet, ſondern auch Privatbriefe von @ofeniften 
ſprechen ſich Lobenb über die Eolonie aus und heben befonder® die Bilftgleit 
ber Zebensmittel hervor. Der ehemalige Hauptmann der ſchleswig Holfleinf« 
ſchen Armee, Hr. v. Frankenberg, iſt zum Director der Colonie vom Verein 
ernannt, Derjelbe reiste über England dahin und hatte in Claremonf eine 
Audien; beim Prinzen v. Ioinville, der ihm die beften Verfiherungen in Ber 
treff des weiteren. Öebeihens der Eolonie gab. (Preuß. Ztg.) 

K. Sachſen. ** Leipzig, 5 Det. Ueber bie gegenwärtige Diichae- 
liemeſſe ift nicht gerade wiel tröftlihes zu berichten; im gangen wich fie als 
ſehr flau bezeichnet. - Das Gewühl auf den Straßen iſt auffallend geringer 
als bet lebendigern DReffen; bie großen —— Saurelpuntte find 
Außerſt ſchwach befucht, bie Schensmürbigfeiten der Schaubuden finden kein 
Pubfieum, Die Gemälde Ansflelung des hieſigen unftderein, deren Ka⸗ 
talog jegt 328 Nummern aufweist, ſcheint vor allem fih der Aufmerkſauleit 
umferer einheimijchen Bevölferung und vieler fremden zu erfreuen; wirk- 
Tich iſt aber auch eine reiche Auswahl trefflicher Werle in ben (hönen Känmen 
ber Buchhändlerbörfe ausgeſtellt. — Das hier reſidirende Directorium bes 
„Dentigen Nationalvereind: für Handel und Gewerbe“ macht belannt daß 


ung des in 9. 61 der Bereinöflütuten angeregten Prof 

chtang einer permanenten Aueſtellung deu ſcher Indufirle (Exryengmiffe' in 
Leipyig geſchritten werben folle, umd forbert deffhalb alle deutſchen Ir 

zu Einfenbungen von Ausftellungsjegenftänben auf, Ob dieſes Project witk⸗ 
lich Nutzen bringend, und ferner ob Leipzig ber Ort ju einer foldjen perma⸗ 
nenten Ausftellung fey, birfte no mandhem Zweifel unterliegen. 

KR. Hannover. Hauuover, 2 Oct. Heute ift hiet von Hameln bie 
Nachricht von bem am vorgeftrigen Tag Ipät Abends dort erfolgten Tod des 
Generals Hand von bem Busihe ei Hans von dem Buafdhe, 

Sohn des im erflen Revolutionstcieg an ber Waal gefallenen Ges 
neral® von bem Busſche, mahın in frliherm Alter ſchon Kriegedienfl, fo da er 
ſchon im dem neumiger Iahren des vorigen Jahrhunderts Officer war. Nach 
ber unglädlichen Convention von Delingen und nad) ber Auflöfung der han« 
noverifhen Armee, welche 1803 tm Lauenburgiſchen geſchah, ging Hans don 
dem Busfehe nad) England; er hat, im bie emglifdiebeutiche Legion mit ywek 
(der ältefle, General Louis von dem Bueſche lebt noch auf feinem 
Gut Liethe bei Wunftorf) eingetreten, alle Züge der englifhen Region mitge ⸗ 
macht; er war bei ven Landungetruppen melde während des Bombarbement® 
von Kopenhagen Seelands Küfte befegten, fand, fortwährend bei bem leichten 
Truppen und zuletzt ein Düger Bataillon commandirenb, in Spanien in vielen 
Schlachten vor dem Fehud umd’ blieb ſtets nmverfehrt, Das Kriegsgläd war 
ihm aber doch micht biß zu Ende hold, inbem ihm Kartät- 
hentugel ben Arm fo zerfihmetterte baß er 'merben mußte, Im 
Frieden war er längere Zeit General-Adjutant des General Gouverneurs 
bon Hannover, des Herzogs v. Eambribge, welde Stellung er and einige 
Jahre bei dem König Ernſt Auguft einmahım, bis er als Brigabier der leichten 
Brigade die General Abjutantur in die Hände bes Generalmajors v, Lin 
fingen übergab, Bor einigen Jahren in Penfion getreten und zum General 
avancirt, lebte er in Zurüdgesogenheit fetner Familie in Hameln, wo er ſich 


i 


— 


‚ angelauft hatte, (H. €.) 


Preußen. ‚Der Präfident der leopolbiniic-carolinifchen Alavemie Dex 
Maturſorſcher, Prof; Dr, Ehe G. Nees v. Efenbed, ein Name guten-Mlan- 
gg genöthigt noch bei Yebeiten feine Bibliothe zu ver · 

um leben zu können. : In dem Borworte heißt e8: „Ich bin ganz ohne 
Vermögen. Diefe Biblisthel and das am Schluffe des Borworts junimarifd 
angezeigte Herbarium find alles was ich einer no umverforgten und bülfäbe- 
bärftigen Familie hinterlaſſe. Der Staat gibt mir feine Auwartſchaft auf 
Gehalt, und ich will nichts nom ber Gnade erbetteln,; ba ich feft überzeugt bin 
Sei meinen Collegen und Freunden ber rettenden Gefinnung zu begegnen, Ich 
wende mid; daher mit einem Geſuch an alle Ditglieber der Akademie und au 
alle meine übrigen freunde unter ben ‚Beitgenofjen, und hoffe durch deſſen @e- 
währung einen Heinen Notbpfennig für eine fparfame Familie zu gründen.“ 
Es folgt num auf ben Berkauf besligliches („ducc eine vollfländige Berwer · 
Hung ber Sammluug wärbe ihm und ben Geinigen eine Gabe gereicht wer- 
den, in ber er eine ftille Anerkennung feiner 33 alademiſchen Dienfljahre mit 
fletem Dan erbliden würbe*), fomie kurze Rotigen über das beſouders reich 
haltige, and 402 Eonvoluten. mit 80,000: Bogen befichenbe Herbarium. 


v 
— Wien, 4 Dit. Der Lloyd bringt heute einen Ur⸗ 
titel über ben Koftenaufwand ben bie Keichögefege und bie Dandes- 


gejegblätter verurfahen. Da jedes Geſetz in jebem Kronland in boppeltem 
Teri erſcheint, fo ift file das Neichögefegblatt ein 10facher, da aber dasſelbe 
Geſetz gewöhnlich in ben Lanbesgefegblättern wieberholt wirb ein-8Ofadher 
Sag nöthig. Da nun das Papier und der Druck höchſt verſchwenderiſch ift, 
fo barf es nicht ũberraſchen wenn ber Lloyd bie Roften anf 1 Million ver 


In Otteusheim unweit Linz hat fich neulich der ſchaudechaſte Fall 
daß ein Bater fein eigene® Rind zu töbten verſuchte. Der Berbredher 
iſt ein Schaufpieler, welcher einer 

hörte und ſich in ben bürftigfien Berhättuifien befand, Au bem Tage, ba 
feine Benefiporftellung, auf bie er feine legte Hoffaung gefegt hatte, flattfin- 
den follte, wurde eine Schaufpielerin, mit der. ex in wüber Ehe lebte, wegen 
Musweislofigkeit nebft ühren Kindern verhaftet und hiermit bie Borftellung un 


iu 


SMeibern dem bereits unterfinfenben Rinde nad, brachte es glädlich und wohl · 
Sehalten amd Uier und verhinderte fo bie Bollführung eines entfeplidyen, kaum 
denlbaren Berbrechens, 

* Trieft, 2 Oct. Um Mitternacht vom 29 auf den 30 Sept. war ber 
Naiſer im Bencbig eingetroffen. Alle Gloden laͤuteten und Tauſende vom 
erwarteten den Monarchen. Der Ganalgrande war vom bengafi« 
fen Feuer magiſch belenchtet, und die alten Paläfte, gefahmücdt mit {Feftong, 
i im Lichterglaug, Den herrlichen Bau der Riaktobräkte bob eine far» 


| 


er Gyöenig, Leiter der 2 ee vr die 

ertalrath v. ’ en er⸗ 

— —* Gegen 3 Uhr Morgens wurde bie Reiſe nach 
Wien fortgeſetht. 

Deſterreichiſche Monarchie. 

V Bon ber mittleren Donan, Ende Sept. Wer jene Peſther 

ber Mg. Big. (Mr. 253) zu Geſicht bekommen, in welcher anf 

Roften der jungen eine Lanje zu Ehren ber allen Comitats 

gebrochen warb, ben muß un. ein gelinder Schauer überfommen, 

er gleid) ums au® zuverläffiger Quelle vernimmt daß biefes chrwürbige 

Inftitut mum bennod; aufer Wirkjamleit gefept were. Mir ſchen bie Gade 


Te ee ee ne ee 
Pandırren ald Eingeborne des Berirts im welchem fie wirkten, binfichtlich der 
Local #, » und aiß manden Bortheil gegen die Gen 
darmerie für fidh hatten, derem einpelne- Organe, yun Teil Richt Ungarn 
find und erft im meuefter Zeit ans den verfhiedenen Bolfaftäumen Ungarns 
ählt werben lonnten. Ob aber biefe Vortheile ftets gehörig genügt wurden, 
aM De Kung Ah Bnareleh AR nd. 
theil zur, Seite fleht, jo war ,es eben fehr oft bie allyu genaue Belanntjchaft 


und Berbinbung ber Panburzen niit ben Cinwohnern ihrer Ue K 
welde mandyen Uebelftand mit ſich bringen mußte, und wir haben in 
in der That mande feltfame Geſchichte in Erfahrung gebracht, So ifl «8 unbe» 
ftritien baf ‚mehrere Gtreifungen, welche von Sei ber 
Gendarmerie unternommen wurden, aus dem Grund chue Erfolg blieben 
weil eben durch bie Panduren, welche bievon ungeitige Kunde hatten umd nicht 
reinen Mund halten konnten, die Miffethäter Winb-belamen, „(Ei 
tngend der Panduren war bekanntlich die Einbringung, wenn au nicht fiete 
ber Diebe, doch meift bes geſtehlenen Biches,  E6 find nun Fälle vorge ⸗ 
lommen baf wenn ber Beftohlene eine hinreichende Belohnung verſprach, er 
öfters das ihm geftohlene zurücerhielt, ohne daß ber Dieb belanni ge» 
morben, wäre, ja 4 iſt nicht felten gefchehen baf fogar bereits gefangene Diebe 
buch die Panduren gegen ein billige® Honorar wieber. entlaffen wurden, 
Selbft bei der eigentlichen Verfolgung unb Habhaftwerbung der Räuber haben 
ſich die Eomitatd Panduren umgeachtet ihrer gerühmien Neitfunft in vielen 
Fällen nit befonber# hervorgethan, und e8 mußten bie ihmen „in dinſicht ber 
Eigenſchaften hie zu weit nahflehenden" Genbarmen bedeutend nachhelfen. So 
geht bie Geſchichte von Mund zu Mund daß ein Sicherheitschinmiffär mit 
fechs Panduren bei Mezo Kevesd, felbft nachdem felbem eine Deifttär- Affiſten 
angeboten wurde, einen berlicti Ränder zu verfolgen fi nicht ge 
traute, während ein eingefner Gendarnt diefen Diffelhäter Hobos Nagy 
Alan "einmal lebend, und als er fpäter wieder "entfloh, das zweites 
mal tobt einbrachte Ich Tann noch mit miehreren Übnfichen Hiftär- 
hen bienen, Ende Mais follte ein Eomitats-Fiscal in dem von Edel 
feuten bewohnten Dorfe Befenyd im Hevefer Eomitat einen Verkauf er 
eutiren, zu weldiem Jeder einen Gicherheittconmiffär und 6 Panduren als 
Affiftenz erhielt. Wis aber die Ortseimpohner Miene zum Wiberfland mach 
ten, ſuchte vie Affiflenz das Weite und die Amtshanbinng hätte unterbleiben 
möfjen, wenn nicht zufällig eine ſchwache Gendbarinerie-Patrouille herbeige · 
kommen wäre und bie Bollführung durchgeſetzt hätte. Uber nicht allein in 
Bezug auf öffentliche Sicherheit muß der Comitat@panbure gegen ben Gen» 
darui zurückſtehen, fondern auch in Betracht der Humauität. Wer weiß es 
nicht daß die Söhne der Pußta in der Anwendung ihrer Mittel nicht ſehr 
wählerifh waren wenn es galt Berbächtige zum Geftänbniß zu bringen ! 
Schläge, Martern und ber ganze zur Band beſiudliche Torturen: Apparat ei» 
nes vergangenen finflern Zeitalters famen babei manchmal zur Anwendung, 
So war es eine gewöhnlige Praris dem angeblichen Berbtecher zwiſchen bie 
Handſchellen und die Hände Holafläbe einzueilen, ‚oder bem Unglädtichen ei- 
nen Kuittel durch bie. gelmebelten Arme Über den Müden ya ziehen, Stein 
Wunder daß unter folden Qualen dns Geſtäͤudniß felten verweigert: wurde; 
ed find und aber auch Beifpiele bekannt. daf; ber Mißhandelle in Folge ber 
andgeftandenen folterung fein Leben einbüfte a Welder Mittel ſich das Ban- 
buren- Corps zur Einfangung der Räuber bediente, beweist der in mehreren · 
Zeitſchriften beſprochene Vorfall, . wobei am 31 Jul di 9; zwei Komitat: 
Panduren zu Winzaly, die mit vermeintlider Schlauheit übernoumene Räu- 
berrolle jo meifterhaft fpielten daß fie von einem Finanzaufſeher wirklich für 
jolde gehalten und erſcheſſen wurden. Wurbe im Borfichenden zur 
Genüge dargethan dafı die Panduren ipre Pflichten nicht jederzeit in fo ausgezeich⸗ 
netenn Grade erfüllten, wie die maghariſchen Berehrer ber chen Zeit 
gern glauben machen möchten, jo wäre es nicht minder ſchwer durch Thatfachen 
zu beweifen daß fie oft genug fogar offenbar dem Geme iuwohle fhäplic wirt, 
ten und wilfährige Werkzeuge zu Erpreſſungen, : Bebrädungen und Willlür ⸗ 
lichkeiten abgeben mußten. Sam doch erſt in neueſter Zeit, alſo lange nad 
Aufhebung jeder Frohne, ber öffentlich beſprochene Fall vor daß ein Beam- 
ter im Marmaroſcher Comitate burd feine bereitwilligen Panduren bie Ein 
wohner eines Dorjed aufbieien lieh für ihn ſechig Stüd Forellen im Bade 
net) much Beifpiele! &3 werbe nur noch 
egenfag zu ngeführten an belannten ziffermäßig bargelegten 
namhaften Dienflleiftungen der Geudarmerie erinnert; und vor allem werbe 
ber kurze Beftand viefes Iuftitutes hervorgehoben ; bemm wer mag batan zwei ⸗ 
fein daß umfaffende Yocal-, Berfonal- und niſſe nur Folgen 
längerer Dienftetpraris im Lande ſehn lönnen, und wer wird es unferer Gen- 
barmerie abfprehen wollen daß fle biefe Kortbildungsfähigkeit befige? Gewiß 
bie militärifche Disciplin und Eprenhaftigkeit der einzelnen Genbarmerie-Or- 
gane, iht erprobter Eifer, ihre Wachſamleit und ihr guter Wille bieten jede 
Dürgihaft baf fie dem ft in Ungarn gewiß vollſtändig haub- 
haben werben, ohne Privatzweden zu hulbigen und zu Werkzeugen ber Will- 
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Kür gerakgufinfen. Und fo hoffen wir unſer Baterlaud auch dam mod; mit 
Beruhigung bereifen zu fönmen wenn ber he Paudure, dieſer „cioili« 
firte Gentaure” uud „europãiſche Bebuine* dem modernen Sicherheitd« und 
Drdaungswächter das Feld geräumt haben wird. 

Watlanb, 3 Oct. Die officielle Zeitung veröffentlicht folgenden Ar- 
merbefehl: „Die Truppen des zweiten Arıneecorps haben vollſtäudig Meinen 
Erwartungen entfprechen, ſowohl was bie auegezeichnete Haltung im ber IE 
fie getroffen, al® ihre tactifche Ausbildung und ihre Mandvrirfertigfeit betrifft, 
wovon fie Proben in ben verſchiedenen aufgeführten Eoofutionen ablegten, 
Sie haben Mic) Überzengt von ihrer völligen Bereitſchaft ins Feld zu ziehen, 
wo fie, Danf dem vortrefflichen Geifte der fie befeelt, bei jebem Anlaß den 
Rubım ber öflerreihlihen Pauiere umverfehrt erhalten werben, wie fie bief fo 
glänzend auf den zahlreichen Schlachtfelvern ber letzten Feldzüge bewährt. Bor 
allem fage ih dem UArmeecommanbanten Felbmarfhall Graf Radegiy Mei- 
nen Danl, ferner ben Corpscommanbanten fir ihre geſchickte Führung, bem 
Generafen, den Stabscifisieren und Dfficieren für ihren Dienfteifer , und 
wänfche da man tie Unierofficiere und Soldaten von Deiner Zufriedenheit 
in Renntniß fege. Es ift Mein fehnlicher Wunſch (desiderio) recht balb 
nod einmal Mich im ihrer Mitte zu finden, bis dahin aber werde Ich unter 
dein Einbrud befriebigender Erinnerungen Mir bie Zuverfigt bewahren daß 
Ih in jenem Heere eine fefle Stüge Meines Thrones und ein Bollwerk be 
fige am bem ſich jebe Friebeneftörung, käme fie vom Ausland ober von tunen, 


raſch umb machtlos hrechen werbe. Somma, 28 Sept. 1851. Franz’ 


Yofeph.* 

Wiume, Ueber ben hiefigen Hafen und feine Hanbelsbebeutung biingt 
die Eriefter Itg. einige Überrafende Zahlen Im vorigen Jahr über 
flieg ber Gefammtgehalt der dort erbauten Schiffe 9000 Tonnen. Vom 
1 Sept. 1850 bis 31 Aug. LI. wurden bier 24 Hochſeeſchiffe und 7 Kürlen- 
fahrer vom Stapel gelaffen. Gegenwärtig befinben ſich im Bau 25 Sauffe 
(meven 1 von 1000 Tonnen, 1 von 750 unb mehrere vom 400 bi 500 Ton- 
nen) ſammt zwei für den Umbau begriffen find. Der Sechanbel von Fiume 
erftrectt ſich jährlich auf ein Bolumen von 100,000 Tonnen, umb der Hafen 
wäre vortrefflich, wenm er micht dem Scirocco ofjen läge, Man hat daher 
längfl durch einen Deich bie Rhede ſchützen wellen, allein da das Gelb vom 
der Siadt nicht aufgebracht wurde, fo wendete man ſich an ben Kaiſer, wel⸗ 
her zu bem Bau 100,000 fl. anmeifen lief. 


Schweiz. 

Hr. Hlt-Pandammann Baumgartner hat, wie wir bereitd erwähnt, "unter 
dem Titel: „Schweizerfpiegel, drei Fahre nach ber Bandesverfaffung von 
1848“ eine Schrift erjcheimen laffen, über bie aud tie Basler Zeitung fo 
günfligals die N. Zürich er Ztg. uribeilt, bie fonft felten zufammenftim- 
men. Das Basler Blatt jagt: „Der Berfaffer ift von Freund und Feind 
allgemebr als ein Mann vom ebenfo vieler Gefdäftelenntnig und Erfahrung 
als von Harem und ſcharfem Berflande anerkannt, und bie Betrachtungen 
eines folden Mannes über politifhe Zuftände werden daher nie ohne Imterrffe 
und mannichfache Belehrung gelefen. Wir müffen darauf verzichten eine um- 
Rändlihe Analyfe ver Schrift mitzutgeilen. Hr. Baumgartner ſtellt fih als 
Anhänger ber neuen Bunbesverfaffung dar, ſchildert jehr lebhaft bie Mebel- 

- flände des alten Bundes, woraus ſich natürlich von felbft bie Nothwendigkeit 
der burchgefüßrten Reform ergibt. Die neue Bundesverfaffung ift ihm felhft 
aber fein Ideal ber Bolltommenpeit, und er glaubt die Erfahrung werde 
mandje Berbeflerung berfelben herbeiführen. Er warnt aber emflli vor 
weiterem Fortſchreiten auf der bisher eingeſchlagenen Bahn, vor der Partei 
die offenkundig auf größere Eentralifation hintreibt, er rägt im diefem Sinne 
die im Militärweſen, bie Uebergeiffe der Bunbesgewalt, bes 
fonber® aber bie Redtöverfämmerungen, woburd; ber unterlegenen Partei bie 
Garantien der neuen Bunbesverfaffung entzogen worden. Dagegen veriheis 
digt er das N dt der Schweiz, und die Rothwendigkeit 
Neuenburg als im Bunbe au behalten ; in Bezug auf äußere Politik 
ſpricht ex fich für die Grunbfäge ver Neutralität gegenüber ber Böllerfoliva- 
ritãt aus. Die inhalireiche Schrift Übergeht feine der feit drei Jahren im 
der Schweiz behandelten ragen, und aud wo man bie Anſichten bes Ber, 
faffer® nicht teilt, wird man bod zugeben baf feine Darflellung eine durch⸗ 
and würbige, fahgemäße, Mare ift, und mit Freuben bemerken wir namentlich 
daß fir frei ift von einer Bitterkeit welche ſonſt wohl vielleicht bei dem Bers 
faffer euiſchuldbar wäre. 3 

Um Schlufſe der Schrift, in dem apitel „ans der Gegenwart in bie 
Zufunft*, wirft Hr. Baumgartuer einen Blid auf die Stimmung bes Schwei- 
yervolfes in Bezug auf die durch bie neue Bunbeeverfaffung entflandenen 
Berhältniffe und die Stellung der meiften Kantone zu derſelben. Er ent 
wirft davon folgendes Bild: „Durdy die Eidgeneſſenfchaft ſchleicht die Meir 
wong: das Ding gehe nicht;, e® fey zu großartig angelegt, kofte übermäßig, 


' wäre damit geförbert, 


habe ben Räntonen zu viele ber unentbehrlihen Gouveränetätsrechte enizogen, 
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ſchon ſeit längerer Zeit Rufe, bie e8 Mar einfehen man eigentlid- 
nur die form, nicht bie Sache geben wollte, Die Klagen Genfs Über die 
Univerfalregiererei ber Bunbefbehörben, allerlei Widerftand gegen ihre wid: 
tigften Berfügungen, finb an der Tagesorduuug. Waadt ift eminent fübera- 
Kfiih, und hat in dieſer Beziehung nichts von feinen Unfprüchen aufgegeben. 
Seine politiiche Stellung und Tendenz ift gegentheild in neuefter Zeit offlciell 
ausgeiprodyen worden, indem ber große Naih am 5 Jul. 1851 ba9 Anfinnen 
au bie Bundesbebörben befhloh : ber Eentralifation in der Geſetzgebung, welche 
bis, jest im Schooße ber Bunbesbehörben betrieben worden, ein Ende zu 


bes ſchweizeriſch farbinifchen Handels umd Nieberlaffungsoertrages vor beffen 
Genehmigung burd) die Bundesverfammlang. Nie weniger kantonalhoheitlich 
als Waadt waren es Wallis und Freiburg, und legterm Santon, gleichwie ben 
Regenten in Luzern, ift vie Bundesverfaflung durchaus nur Mittel zur Sicherung 
fantonaler Zuftänbe, bie fonft leicht wieber alten Ueberzeugungen hätten weichen 
möfjen. Bern ift feiner Größe und anderer Umflände wegen, ganz abgeſehen 
von allen Parteiverhältniffen, durch ſich ſelbſt ein reagirender Koloß, bie Be 
börben mögen auch noch jo aufricdhtig ben Dietaten und Formen bes Eentrali» 
tätöfyftenas ſich anſchmiegen. Aargau beweist durch mandherlei Klagen über 
den Gang eibgenäffificher Dinge daß es ſich in Bezug auf lettere nicht behag- 
licher fühle als in feinen innern Angelegenheiten. Zurich müßte auf Glanz 
und Einfluß wenig halten, wenn es ſich nicht bei irgendeinem Anfloß erinnerm 
follte daß eine untergeorbnete Stellung nicht bie ehemals fonveräne il. Im 
Granbündten findet man das Kegieren unter den neuen Yinangverhältniffen 
zehnmal ſchwerer als ehedem — und e# hatte ſchon früher genug zu tragen. 
Im Kanton St. Gallen ift man von der Berwunderung zurüd in dad Gta- 
dium Fühler Beobachtung und Berechnung getreten, und die Wünſche nach 
wejentliher Mäfigung centralifirender Beftrebungen find allgemein in den 
Kreifen, denen überhaupt die möthige Einfiht zur Beurtheilung öffentlicher 
Zuftände zu Gebote deht. Diefelbe Bewandtnif, doch in erhöhtem Grab, hat 
ed wit ber öffentlichen Stimmung im Appenzell U. Rh. Das Tagblatt vom 
Schaffhauſen brachte die Nachricht vom neuen Münzfuß mit Trauerrand, Das 
das Teifln für Echaltung der neuen Ordnung weden kann, ſteht 
gar nicht auf Füßen, nicht einmal auf „gläjernen,“ fo lang und die dortige 
Regierung micht eine eutſchiedene Zuftimmung bes Volls felbft melden kann, 
das bekanntlich feiner Zeit verworfen bat; dagegen häuft biefer Kanton mit 
fihtbarem Gefdid für Rechnung der eimftigen [hmeizeriihen Einheitsrepublit 
feine geanbiofe Staateſchuld. Nur Glarus, Solothurn, Thurgau bliden 
mit einer gewiſſen Behaglichkeit auf das Neugeworvene, ein Gefühl das 
wir nicht im mindeflen zu ſchwächen gemwillt find, Es ließe ſich von ans 
dern manches, von allen mehreres jagen." Die neue Bundesorbuumg, meint 
Hr. Baumgartner, zähle in den Maſſen allerding® viele Freunde, aber meift 
nur als Nachllang des errumgenen Parteifieges ; tritt bie Erinnerung am bie 
e von 1847 und 1843 mehr in ben Hintergrund, jo Läuft man Ge⸗ 
fahr daß fi das Volk davon abwende. Die Elemente der Reaction find alſo 
mitten im Lager ber Herrſcher zu finden, Im wohlverftandenen Intereffe ber 
Schweiz muß diefe befämpft werben. Die Pofl-, Zoll und Müngeinigung, 
fowie bie einheitliche Vertretung mad außen barf nicht aufgegeben werben, 
„Ueberhaupt ift nichts umglüdlicher für ein Bolt als häufiger tiefeingreifender 
Wechſel in feinen Staatseinrihtungen, man weiß nicht ob das Niederreißen 
ober bad Aufbauen bie mehrern Opfer tolle. Das mögen bie Kaypfichlittler 
und bie Unzufrievenen insgefammt ſich vergegenwärtigen: daß die Schweiz nicht 
mehr in der Lage iſt die alten Zuflände theilweife ober gang wieberh 
zu können, Rder Berſuch folder Keſtauration erxſchiene als Nationalbans 
feutt, wäre daher auch ein Natiomalungläd; er lönnte zwar einzelne Kantons. 
Gegierlichleiten befriedigen, den Perfönligkeiten dienen, bie dadurch nothwen⸗ 
digermweife in ben Vordergrund Mimen; aber nicht ein wahres Bolkeintereffe 
Das Gefagte gilt auch einer, nach allen Regeln bes 
neuen Bundesrechts vorzunehmenden „Reviflon" ber Bunbesverfaffung. Soll 
fie je eine heilfame feyu, fo müfjen vorher noch Jahre vorübergehen, eine 
Maffe von Erfahrungen gefaımmelt, wanche Bolksauſicht durch die Zeit bes 
richtigt, inobefondere die zur Zeit noch herrſchenden Borurtheile der Parteien 
gehoben werben,“ 


—22 Großbritannien. 
6, Die Norbpol Eypebition unter Gapitän Auftins Befehl, 
Ühonaten ansgelanfen mar, von welchen fie eif im ben arctijchen Regionen zu 


. Im einem Brief aus Narmouth Magt einer der zurüdgefehrten 
Nortlandtfahrer daß fle jegt alle durch bie Wärme zn leiden haben, Obgleich 
auch biefe Erpebition tar wefentlichen erfolglos geblieben ft, fo erheben ſich 
doch bereits wieber Stimmen im ber Preffe, welche vie Hoffnung, baf ein Theil 
von Franffins Leuten noch am Leben ſey, fefthalten und es für eine Schmad) 
erflären für die englifhe Nation wenn man dieſe Berjuche aufgeben wollte, 
the Queens Channel gänzlid durchforſcht wäre, 


Fraukreich. 

Je reger das Mißtrauen gegen bie Golbbarren ⸗Lotterie neuerdings ge» 
worden ift, deſto größern Eifer zeigt bie Regierung alles zu thun um die Leute 
yufrieben zu ſtellen. Sie hat dem Borſchlag den Ertrag der Lotterie zur Be⸗ 
förderung ber nach Algerien zu verwenden fein Gchör gege- 
ben, unb am 2 October ift der erſte Ealifornierzug, 134 Köpfe ftark, in Havre 
es von 8 bid 900 Ton- 


und banıı erllärt baß mehr gehalten als verſprochen ſey. Es find nämlich 
weite Iuftige Schlafläle mit guten Betten auf dem Zwi eingerichtet, 
es ifk für friſche und gefumbe Nahrung, für Lectüre, umuſikaliſche Unterhal« 
tung, Zeitvertreib durch Spiele u. |. f. geforgt, und diejenigen Yuswanberer 
denen ed an Waſche fehlt, empfangen fie durch einen Hrn. Henrich, ben bie 
Poligeipräfecte zu dem Zmed nach Havre abgeſchidt hat da er für den Un- 


for 

rale de la Aue, Servatins und Rebillot 231 neue Brigaden gebilvet,/unb vor 
Ende des Jahrs wird ber Effectioftand dieſes Corpo um 1200 Mann ver- 
flärft feyn, ja man glaubt daß es im nächflen Jahr eine Berflärkung von glei- 
dem Betrag werde. Der gegenwärtige Beflanb ift 23,154 Mann, 
nämlich 77 Oberofficiere, 178 Hauptleute, 514 Dber- und Unterlieutenants, 
1369 Unterofficiere, 2755 Brigabiers, 18,246 Genbarmen, lauier aufge 
wählte Leute. Der Poligeiftaat entwidelt fi — 
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bei ehe gefhleht. — ————— 
flellung an das Minifteriam gewandt, in welcher gegen bie neueften e 
ber Gentraf-Rheinfhifffahrtecommifflen, vermöge deren wur die Fahrzeuge 
deutfcher Flagge eine Ermäßigung des Rheinzolls genießen, Verwahrung 
eingelegt und das bi Einfcreiten des Enbinets begehrt wird, Be⸗ 
flätigt ſich daf ben Rieberlanden eine Gleichſtellung in Bezug auf die neueſte 
Rebuetion der Flußgeblihren bewilligt wirb, fo ift um fo weniger Grund vor 
handen Frankreich amszufchlieen, ala diefes bekanntlich ſchon Lingft das Oc« 
teoi zwiſchen ber Lauter und bem Rhein abgeichafft hat. — Die Berhanb» 
fungen zwifchen Bayern und Frankreich bezüglich ) 

nad) ber Pfalz und deren Fortſetzun g zum Anfchluß an bie bortigen Linien, 
find, wie wir hören, neuerbing® aufgenommen morben. 8 fleht zu erwarten 
ba die Nationalverſammlung bei ihrem bevorſteheuden Wiedergufaummentritt 
mit: biefer Angelegenheit behelligt werben wird. 


Stalien, . 

Ya Meapel iſt jept ber Proceh gegen bie Theilmehmer an bem Sep 
temberputj mit einem Tobeönrtheil gegen alle beendet worben. 
ren 38, allein man hat in diefem Proce& noch einige andere bei ben Ange 
nun er tung aha u arten any hc Si hand a 


tionäre Zufammenfünfte abgehalten 

flellt die Anklagefchrift fo dar: „An 5 Sept. 1848 Nadmittogs zogen viele 

—— (popolanl) aus bem Biertel San 2 
an 


en 
aus bem Haufen ju ergreifen. Diefen wollten nun bie Radgenannten .... 
(folgt über ein Duzend Namen) wieber befreien, ſuchten bie Truppen durch 


Steinwürfe zu zerfprengen ober fie zu Sie verwundeten dabei 
einen Officier und einen Poligei , wurden aber chlogen 
und bie Nuhe ka ber Stabt “ Hi olgt num der Berlauf 
wie ſich die Poligei nad) und und; in fehr großen Zwildenräumen ber einzel 
nen Theiln bemäctigte, bald auf ver Straße fie ergreifenb, wenn fie 
revolutionäre Lieber fangen, balb fie bei ihren utünften über 
raſchend. Nah Erzaͤhlun i Blätter hatten bie Lazjaroni von 
Sau Lucia „uieber mit der Berfaflung“, bie Angellogten nur „es [che die 


Berfaffung!“ geſchrieen, im Handgemenge aber ſich nur der Steine, und ber 
Prügel bedient. 


++ Mom, 23 Sept, Wer Rom auf einige Zeit befudhte wirb ſich ge- 
wiß jener faft täglich mit geflügelten Schritten in halber Mönchsmummerei die 
Straßen wunderlichen en 


i irgenbeiner 

ihren Sad aufrollem für ein Almofen, Der 
härene Ueberhang, ein leibgürtender Strid, ber auf den Rüden gebundene 
Pilgerhut, bie den Kopf umhüllende Capuze, eine Gefichtamasle, am Sad das 
fromme Wappen der Brlverfhaft, imponirt namentlich dem fremden, der in 
dem Bopanz im ber Pegel einen hodwürbigen Feater ober Pater vermuthet, 
und ſgon arm fein Scerflein nicht zurädhalten mag. Dot find bergleir 
hen Sammler in ber Regel gemeine Handwerler, welche in ber Tracht ih⸗ 
zer Brüderfchaft nicht für ben Tempel bes Heren, fondern für ein eigenes gol« 
denes Kalb zufammen antzogen. Da man verſichert es feyen im legter Zeit 
verſchiedene grobe Bergehen in folder Mummerei vollführt worden, Der 
Generalvicar Earbinal Patriggi erlieh zur Unterbrüdung diefes Mißbrauche 
des gelftlichen Kleides heute an alle vom ihm abhängigen Behörden folgenbe 
Beifung: „Die Willlür vieler in Säden gefleibeter und mit Emblemen von 
Laienbrüderfhaften behangener Imbividuen, welche ohne umfre Erlaubniß, 
vielleicht auch ohne bie ihrer betreffenden Borgefegten, in Roms Strafen Al 
mofen auftreiben , dazu die entehrende Art wie einige dieß zum Erflaunen bes 
Publicums tun, und noch andere ernfle und wichtige Gründe nöthigen ung 
bem Unmefen zu fleuern. Wir befehlen demnähft daß vom heutigen Tage am 
jede Almofencollecte der Art in Rom und beffen nächſter Umgegend vor« 
erft anfhöre. Die dagegen hanbelnde Brüderſchaft foll mit einer Strafe vom 
10 Scudi, ber Einfanmler mit drei Tagen Gefängnig büßen.“ Doc vers 
ſpricht ber Generalvicar gleichzeitig biefen ganzen geiftlihen Imbuftriebetrieh 
für Münftig neu und beffer zu ordnen. — Die legte Nummer bed Giornale di 


A486 





für 
men in welder Urt Nuytz die Rechte des Staats Über) die Kirche zu be 


Märt feine Lehrfäge Man hat befondere Auftoß genom- 


fucht, daß er bie Tpenrie des Kniglicen Ereguatur verfochten, in 


einen Vorrang eingeräumt, daf er bie zeitliche Macht des Pa 
Gegenſtaud der Kritif auch für gute Katholiken Hinftelle, daß er die Herrichaft 
über die Geifter feined politischen Privileglums bebiteftig eradhte, endlich bafı 
er bie Gültigkeit ver Eivilche verfochten, Nun finb darunter wiele fireitige 
Puntte, aber getvif; gehen dieſe Theorien nicht weiter als die Lehren der Pro- 
fefloren, wie fle in Fraukteich, in Oeſterreich und an unfern Univerfitäten 
vorgetragen wurden, ohne daß bieher eine Verwahrung vom heil. Stuhle ex- 
folgte. Das Verfahren gegen Profefior Nuyt hat nun leider hier zu Demon- 
ſtrationen aus Erbitterumg geführt, Die Minifter Hrn, Nuytz ihren 
‚Aurtpeil ansgebrüdt, der Pehrförper fucht ihm auf alle Weife feine Mdhtung 
zu bezeugen, der Creemmurnieirte wird von aller Welt nicht ohne Abſicht mit 
Beſuchen beehrt, und wie mar verfihert ſoll der Unterrichteminifter dem Kö⸗ 
nig vorgefchlgen Haben‘ ihm zum Troft einen Orden zu erteilen. Au ber 
parmehfifchen Gränye find einige ärgerliche Gebietsverlegungen vorgefommen. 
Ein zu feh® Monaten verurtheilter Gefangener entfprang feiner Haft, rettete 
ſich über bie Orünze, wurde aber von herzoglichen Dragonern verfolgt und in 
‚einem Bauernhauſe ergriffen, weiches fpäter won anbern Dragonern demolirt 
wurbe, Beiden legten Gontonmirungen hatte ſich ein detaſchirter Boften pie» 
monteſiſcher Soldaten von Garminata nah bem parmenfiihen Flecken Ni— 
bians begeben, um in bem bortigen Wirthahaus und nad) erfolgter Erlaubniß 
der Pocalbehörben einen Meinen Schmaus zu feiern. Dort traf fie ein herzog · 
licher Zollbeamter der fie aufbrechen hie. Wis fle wicht Folge leifteten er⸗ 
f&ien er mit herzoglichen Dragonern, bie fie fortzugehen zwangen und bis zur 
Gränge edcortirten. Wber auf dem Weg dahin erlaubten ſich die Dragener 
ungebüßrliche Schwähungen gegen Piemont und feine Regierung, welde un- 
fere Soldaten einfleden muften, bis es eudlich zum Hanbgemenge fan, einer 
der Dragoner durch einen Schuß einen piemontefiihen Soldaten verwunbete, 
und ber Stranfi fehr blutig geembet haben wilrbe wenn nicht die Behörden 
ſich noch rechtzeitig eingemifcht hätten. Die Herzoglichen nahmen aber einen 
der armen Teufel gefangen mit, ber zu drei Jahren Kerler verurtheilt und 
nach Piacenza abgeführt werden ift. Bis jegt hat ihm unfere Regierung, ob» 
gleich er Piementefe it, vergelih veclamirt, 
Livorne, 80 Sept. Das öflerreicifce Standgericht Hat ſechs Raub» 

wmörber, fünf um Tepe durch ben Strang und einen zu 10 Jahre Kerler ver⸗ 

riheilt. Drei ber zum Tod Beruriheilten wurden zu 15 unb 10 Jahren 

weren Rerkerd begnabigt, bie beiden andern flatt mit bem Strang durch 
ulver und Blei am Keutigen Tage hingerichtet. 


Dänemarf. 
40 i Oct. Sie wiſſen bereits daß der wohlbelaunle 
ſtige Dane Da —* —— Amtmann in Weile Amt, 
i ber Wahl eines Boltthirgerepräfentanten in Weile ben Gieg über feinen 
i tragen hat. In einer 


jeder 
—— ser ber Begründung 
Hrn Berfejung ka, fomie au wie (ig mad wufem er für Das fr 


des bäni Schles 
ehe —* man ne a er — 2 
Wenn es nothwendig ſeyn ſollte, würde er ſich nicht bedenk en 


*Aopenhagen, 2 Oct. Geſtern fand Bier in ber Haupiſtadt bie 
Dahl eines neuen Bolkthingerepräfentanten anſtatt bed abgetretenen Groß · 
hänblers Stroberg flat. Sowohl von ber Preffe wie von anderen Seiten 
war ſchon feit 14 Tagen flarf agitirt werben, von ben belden Parteien, ber 
„nationafen" und ber „gefammtftantlichen.” Candidat der erſteren Partei 


. | war ber hieſige Großhändler Conful Alfreb Hage, Eanbidat ber Ieteren ber 


Sammerherr Baron Bliremsffinede, Vorfleher bes bänifhen Orumbeigenthl« 
mer-Bereind, Der Gefammm unb Eonfervative, Baron Blixen⸗ 
Finecke, ift zum Erſtaunen ber Eiderdaͤnen gewählt werben; berfelbe belam 
167 Stimmen, wogegen der Eonful Hage nur 126 Stimmen erhielt. Diefe 
Wahl der dãniſchen Hanptftabt kann geiwiffermaken als ein politiſches Ereig« 
nif betrachtet werden. Der König iſt nach viertägigem Aufenthalt hierſelbſt 
borgeftern wieder nach Friedrichsborg gereist, vom mo er ınorgen wieder Bier 
erwartet wirb, um Reichttag Übermorgen perfönlich zu eröffnen. Der 
Staaterath hakte unter Borfig des Königs während beffen Hierfeyns mehrere 
Sigungen gehalten — man will wiffen daß es in biefen Sitzungen zu einem 
definitiven Beſchluß gelommen fer in Betreff ber von bem beiden deutſchen 
Sroßmächten an ba hiefige Eabinet erlaffenen Noten: in Uebereinflimmung 
mit dem fFriebendtractat pofltive Borfchläge zur Regelung des Berhält- 
niſſes der deutſchen Herzogthlmer zum bemtfchen Bunde zu machen. Die 
Antwort des hiefigen Cabinets iſt geftern nad Berlin abgegangen. 


ANußland und Polen. 


Warſchau, 30 Sept. Der Börfenhalle wirb geſchrieben: „Mit 
Bezug auf eine früher gemachte Mintheilung im Betreff ber fo auffallenden 
Zeitungsente von ber „Silberconfitcation® ia Polen, lanm ih Ihnen endlich 
bie befifalfige Berordnung ber Finanz» und Schagcommilfion, d. d, 13/25 
Jun. mittbeilen, An der hiefigen Düne ift in Gemãßheit des allerhöchſten 
Befehls vom 22 April d, 9. ein Hauptprobeamt eingejept worden. Daeſelbe 
wirb alles Golb unb Silber einer Brobe unterwerfen und es denmaͤchſt mit 
dem Probeftempel markiven. Indeß betrifft dieß auch nur bas im Hanbel 

ice Gold und Silber. Die einzelnen Paragraphen bed hierauf bezüg- 
lichen Reglements beziehen fid auf Die Schung ber Gewigte uub Wagſchalen, 
berem fi bie Hanbeltreibenden, Gelvarbeiter und Duweliere bedienen. Fer⸗- 
ner find die fi mit Gold: und Gilberfabricaten Geſchaftigenden gehalten ihre 
Namen im Buche bes Probeftempelamtes; zu verzeichnen, und, zwar bis Ende 
1851. Entlic finb bie dabrie auten aufgeforbet im Berlauf von ſechs DRo- 
naten, vom Datum ber, Publication biefer Vorſchrift, fänmtliche vorhandene 
Gold» und Süberfabricate an das tftempelamt behufs Stempelung abr 
zuliefern,. — Das Geſetz ift mit bem 5 uguft ‚in Kraft getreten, und da bie 
Fobricanten bis jetst ber Vorſchrift nicht nachlommen, fo erinnert bie Schag- 
commiffien die Betheiligien baran unter Verwarnung und Hinweiſung auf 
die gefeglichen Folgen etwaniger Veruachläſſtgung. Dieſes Reglement hat 
feiner Zeit. die Veranlaffung zu jenem Gerät von der Gonfiscation alles Sil⸗ 
bers und Goldes gegeben.“ 


Aaliſch, 27 Sept. Der Feldmarſchall Pastewitich iſt im der Nacht 
vom 25 auf den 26 aus. Moslau in Warfhau eingetroffen. Das bei Mod 
au ans Drel und andern Städten sufamınengezogene fehäte Infanteriecorps 
wird zum Theil in Mostau verbleiben, zum Theil aber feine Garni⸗ 
fonen für ben Winter beyiehen. Im kommenden Frühjahr jedoch wird es in 
bie weſilichen an Polen grängenden Gouvernemente vorgeſchoben werben. 
Es wird bieß mehrfach beftätigt, und es geht auch aus den Lieferungsabfahläf- 
fen hervor welche in ben betreffenden Gouvernementen fir das erwähnte 
Corps gemacht werden. Hieraus ift denn auch erfüchtlich daß tuau ka Ruflaub 
anf eine allenfalls im folgenden Yahr-bevorfichende Kriſis gefaßt und vorbe⸗ 


befegt werden. (E. DL «.®.) 


Reucefie Vohien 


u Ye“. 5 Oct. Im Wr, nn Allg. 3. vor 
and worben daß der en Gdandte Eowien an: 
——— die be⸗ 
en Aufzeichnungen Aber Nopel mit bet 


— 
En nn Beth 
Richtigfeit. au werden 
diefer Gelegenheit jebe —2 in bie Imeren Augelegenhenen Fremder 
Staaten principiell von — und jene Arheit als eine unfoltbe und 
& wmrichtige bezelchnet hat. 
Frankfurt a, W., 5 Oct. Im ber vorgeftrigen Bunbedtage- 
ik der Wiederaustritt ber preußifchen Provingen ans dem Bımb, 
Preußen und Poſen, infoweit bis zur Demarcationdfinie ein · 
gewefen, förmlich beſchloffen werben, Bon fiherer Han Höre ich baß 
Hin elnkmnig gefaßt werben I") es unß ihni alſo auch Defter- 


haben. 

München, 7 Oct. Die geſtern Abend gebendt vetlheilte ſechete 
bes Entwurfs über das S handelt „von bein Ber 
der Aburtheilung von Berbrechen und Vergeber.? Die Unter 
find: „Bon ben BVorbereittingen zu ber Haubtverhanbfumg;* 
„dort der Hauptverkunblimg", „von ber Litheilsfällung" und „Stgungepros 
tofoll.* Es fehlt fomit noch die ganze Deaterie ver Rechtemtttel.“ Cine’ 
— gegen das bieherige Berfahren Scheint bei erfter Durch⸗ 
des Eutwirf® im Gefiiwormeneib zu liegen. Bisher ſchwur namlich 
worne unter amberm nur: Gerechtigteit — vor Augen zu 
haben; jet ae ſoll er ſchworen: „in der Aue ibung der Verrichtungen werer 

durch Rehtmäßtgteit over Ziednäfigteit des Straf- 
benorflchenide Strafe, ** deren 

gu laſſen Su den Meilven wirb darauf hezlglich geſagt: 
einige Zaſze und —— jener 
verberblichen Anficht vorzubeugen, „wonach fi die Geſchwornen für berechtigt 
halten die Function eines Michters mit der bed Begnadigere mb Geſehgebere 

zu vermengen." Die Formalität befland barktı bafı der Geſchwotue nad Ab · 
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lefunig der Eibesformel IE ſchwbre⸗, mum aber foll er auſpre · 
ee 5 iges € um." 

R En: A ſqwdre jo wahr 
mie Gott helfe," ine zweite — wohl bie weſentlichſte Abänderung iſt aber 
die daß gegemmärtig ber P ber Geſchwornen nur bie gefeglichen Merk 
male bes Berbrechens en bat, ohne in bie Beweife der 
zen. einzugehen, daß aber nummehr der Präflbent den weſentlichen 


en und die Ergebniffe des An: 

jAntbigunge: und EntfchulbigunzeBeweifes en ſoll. 
Freilich ſoll ihm hiebei bie Uberaus ſchwerr erden ſeine 
—* darüber wicht fu yır geben. Die Tanne De 
ber Geſchwornen ift ähnlich wie bie Eivesformel mobificht, Am 
wird ausdridlich Beftinrmt daß dieſe Botträige beit Pröfidenten „weder 
Siaatoanwalt noch von dent Angella gten oder felnem Vertheldiger 
umerbrochen * Gegenfländ eines Antragẽ ober Eine Verhandlung ger 


werben bikrfen!“ 
* München, 7 Det, Ge, Maj der reglerende König iſt dieſen 
Abend nach 3 Uhr von Berchtesgaden hier —— Der General ber 
Cavallerie Fürft v. Thurn und Tori, fowie der Generalfientenmt d. Höhen- 
haufen era vom ihren Infpeetiondreifen wieder bier angelommen; lepterer 
wird als Eommanbant -ber weiten Armeebiviflon demächft vom bier nach 
überfiebeln. 


Seutt gart. Einet Berotdaung von 8 Det. fest ben Wieberzufammen- 
trittber Stände auf den 21 d. feft: „Nachdem der Zwech für welchen Wit durch 


{ticket 


ia 


famemtumg Inbifchen Aus 
fhuflen zufolge erreicht ift, umb nanmeht bie ferneren Berhandlungen ifren 
Fortgang nehmen kätnen,* 
Rarlörube,-3 Dct. Erſt geflern wurde bie Verordnung bes großh. 
ven 26 v. Di. befunmt gemacht, wonach bie neuen Wah 
len file die Stãndererſamtalung zum Bolljuge angeorbnet find. Die Borbes 
reitungen ju ben Urwahlen, ſodann biefe Urwahlen, ferhet die Wahlaminner- 
Bahlen, und enblic die Deputirtenwahl felbft erfordern fo viele 5* daß 
ſecht Wochen angenommen werben. kanu; 
ber Deputirtermahlen noch cn Meiner 
nothwendig ifl, fo flellt ih heraus 
daß der Zufammentritt ber Stände kaum in dem legten Tagen bes November 
zu erwarten if. Aus ber Br Kammer, welche dur 16 regelmäßige 





) Au der Breuß —— verſichert die einſtim mige Faſſung 
des Beſchluſſeo. 





5 5 Ok. a gl Ya udfere za fich bielang vergeb-' 

lich um die Wnstieferumg der fräperen Hermiegeber und Rebacteure ber Weiden‘ 

hefflſchen 3334 eye nenn Delker ut 'Dr. Pfaff, welche 

gefähr neun M —— ein ſichetes Afyf gefuniben haben, am 

berjoglich gewaudt, hat jegt —— 
Gamifonsgericht, für bie Uaterfuchung be@ peritianenten R 

gerihts, einen Stedbrief hinter Hin. Detter erlaffen, wel 

* von Mifvergnlgen gegen bie kurfürſtlich heſſiſche Staatsregierung 

Anorowangen in Unterfuchumg befangen if.“ Da der 
Rab Roflaifanken & 5 mib 10fl: in Umlauf gefegt, 


darmen bepleiten Tief, wicht in Hanau. 


betmilitärcommifflen 


Oberfilieutenants iſt der 
Br: Ende, früher fange Seit im Rriegemndfetum befähigt, yanı Dit 


emamt, 

Dreöden, 4 Det: Die Sid. Eonfl. Zig meldet: „Heute Mor⸗ 
gen hat bei allen h framöftichen (mem zählt hier 16 
bie 18 Gehätfen) eine Ausfuhemgflattgefunden. Bier berfelben) 
bei denen man bie bis Mitte vorigen Yahra in Magdeburg erſchtenene Gagette ' 
bed Gantiers franpais fand, —— 
eg a ee re im : 
ſchuhmacher in Deutfcpland,“ umd feimt eine imnigere Berbrülberung berfelben 
angeſtrebt zu haben. den Berkakteten befindet 

Finke, ber feößer Belfibent eineh 


Ausfuchungen 

zu haben. Befonbers geaisirende Dinge haben fich nicht vorgefimmben.* 
Sanuover, 5 Det} In Betreff der Erkrankung: bes Königs 

wir in der N. Preußgtg:: „Se, Dajefät- find jo wen wieber hergefteilt, 

—— gewohnſichen Sonntags: Diner heute wieder theil · 


Düffelborf, 3 Oct. Die offielöfe —— — an der 
Spige ihres Blatis: „Der Lönigl. Gommmiflär hat als er dem rheintfchen 
Landtag eröffnete, antıfeßer- Dani bie @onde in bie Meer im 

Buiflänbe gelegt, melde parlamentariſche Quachalber fo 

lange überpflaftert und überkleiftert haben bis der Brand die edlen Theile ian- 
äufreffen drohte. Da, wahrüch, een ua 
Any kommen wenn wir Heilung une & hoffen wollen, ;. Mnfere 
Rranlgeit; jagen wir es gerade heraus, unfere Srantheit iſt bie, baf bie 
beiäworene —— gleichwohl uumöglid iſt. Wir kennen 

* rei AR 

mit daß 

— Fo — — 
hagen hervorgebracht haben. Der Miniſter v. Rerdtz wollte fie dem Rötrige 
mittheilen! Hr. v. Reedtz ſewohl als Graf Mulde wollten 

barin Anf finden bie man deutſcherſeits einer fowweränen Macht nicht 
zu fellen das Recht habe; fie behaupteten bewegen man könne biefe öfterrei» 
giſchen Noten in fo peremtorifder Faſſung wie fie lauten dem Könige nicht 
vor Augen legen, Man wollte ſich fogar hinter bie preußiſchen Noten flüd- 
ten, bie, obgleich im weſentlichen mit ben öflerreihijchen übereinflinmend, body 
Imeniger lauten. Bermuthlic war Furſt Schwarzenberg ber end · 
Iofen Ausflüchte der Dänen mübe, ba bie Zuflände in bei Herzogthümern 

damit in fo ſchreiendem Widerſpruch fiehen, und bie Iutereffen De 

landa fo peinlich berüßren baß man dieſe deutſche Angelegenheit nicht Lingen: 
verfchleppen laſſen will, Darüber hat er ſich, wie es ſcheint, ud en 
giſch ausgefprohen, während bie daniſche Zähheit und — 
in dad waß fie auf bem Felde ber Berhanblungen nidht errei 


vollendeten Thalſachen geltend zu machen. 
ſelbſt Lerd Palmerflon, wie mit volllonmener Kenntnig der Sadlage Ge! 
chert werben kann, bas bänifhe Verhalten nicht billigen, und ter Regierung , 
in Ropenhagen die endliche Loſung ber Angelegenheiten der Herzogihünner brin« 
gend antathen, fo ſollie man aflerbing® die Beendigung diefer Wirren ala. 
nahe bevorfichend annehmen tärfen; wer aber däniſchen Hedumuh und büe 
niſche Berflodiheit ans Erfahrung tennt, wird Überyeugt ſhn Taf ber tapfere 


| 
H 


biefer Angelegenheit verbanten wir dem preußifch- 
baunoverifchen Vertrag. Die Reihszeitung verfihert dag man ben Mi⸗ 
nicht eher ma abgehen lafjen wollte ala bis ex 

ben pabliiirten Tarif als Urkunde für ben ernflen Willen Deſterreichs, das 


an daß man mit 
a — Zn Staaten über Ber: 
t 


am Po ſehen 
Bereit gleich mach ber Publiention des Tarif im einen Hambelövereim mit 
Defterreich zu treten, mit anbern italiemifhen Staaten (Toscana) Känme man 
aber gar nicht unterhanbeln bevor ihnen nicht ein meuer Tarif angeboten 

ben Dreövener Conferengen hätten anf bie Borfchläge ber brit« 
bie „einflußreichfien Bnnbesgliever“ 


pur 
mit italienifchen 


1 43} ã 


vollzogen werben lönne, denn das iſt . Zunörberft man 
sinen Hanbelövertrag zwiſchen ben beiden Zollgebieten anbahnen, en kr 
bie Mothwenbigleit der künftigen Einigumg trägt, Der Inhalt biefes Han 
delövertrag® Liegt in ben urfpränglichen Anträgen ber öfterreichifchen Commiſ · 
Fire bei den Dreöbener Eonferenzen, nämlich: Zollbefrelung anf Roh + und 
Hütfefteffe, allmählihe Herabfegung der Schugzölle. 

A Wien, 5 Det. Der Raifer, welcher geſtern zum erftenmat feit ſei⸗ 
ner Rudlehr aus Zialien bie Oper befuchte, ſwurde von bem zahlreich verfam- 
melten Publicam mit Enthufiadmns , Sämmtliche Vorflabttbeater 
feierten das Namenfeft des jungen Monarchen durch patriotifde Runbgebun- 
gen. Im Folge der Schwankungen ber Eurfe herrſcht in der Hanbelswelt 
eine unverfennbare PRifftimmung, bie durch ben ſchlechten Gang ber Geſchäfte 
noch gefteigert wird. Die Hansbefiger in Stabt und Borftäbten Haben bie 
Mietbyinfe bebeutend erhöht, was natürlich für Die Familien bes Mittelſtan⸗ 
bes fehr empfindlich if, und ven Mufenthalt in Wien geradezu tbeurer wacht 
als in ingenbeiner Stabt ded Eontinent®. 

Der im ber Regel gut unterrichtete Wiener Eorrefpondent ber Brünner 
Zeitung färeibt biefem Blatte: „Im mehreren in. und auflänbifchen Blät- 
tern, namentlid in ber Trtefter Zeitung, tauchten jüngft Gerüchte auf welche 
eine totale Reform unferer Strafproceforbnumg in princtpieller Hinficht aus. 

prechen. Rach dieſen hätte bie letzte Stunde der öſterreichiſchen Jurh ge- 
flogen. Id glaube nicht ſchlecht unterrichtet zu ſeyn wenn id das Gegen 


vr 


— 


teil diefer — ſoll ich fagen Hoffnungen ober Befürchtungen ? — aufprede, | 


wid meine daß man im gegenwärtigen Augenblid und wohl auch ein gutes 
an eine Befeitigung ber Zurh in jenen Kron⸗ 
Undern bentt welche biefe® Inſtitut bereits befigen,“ 


Die Deutſche Allg Ztg. iſt für dem rayon Prags 
sub der Lanbesfeftungen Doſephſtadt, Königgräg und enflabt verboten 
London, 4 Det. Der Beſuch der bei dem Eimtritiöpreis 


Ausftelung 

halben Krone ergab 34,951 Perfonen mit einem Ertrag von 3354 
Bf. St. Der Hof befand ſich vorgefiern noch in Balmoral. Das Wetter ' 
war wieber jo glinflig geworben daß bie Königin im offenen Wagen ausfah- 
zen unb ber Prinz Albert bem Jagbverguligen tonnte, 

Parid, 5 Det. Die Parifer Demokraten haben es nicht unterlaffen 
tunen bie Anweſenheit des maghariſchen Er Gouverneurs zu einer politifpgen 
Demonftration zu benügen. Cine Moreffe mit zahlreichen Unterfchriften, 
inoruuter die Namen mehrerer Mepräfentanten ber Bergpartei fichen, iſt nad 
a — * Er ſelbſt hat in einer Zuſchrift vom 29 Sept. an bie 


einer 


reich, wo er ben Winter zubringen wi 

Die amerilanifhe Dampffregatte Deiffiffippi iſt am 1 Od, Abende 6 
Upr, von Marfeille abgefegelt. Eine Menge Neugieriger war auf dem Ha- 
fenbamm verfammelt um ber Abfahrt der ungariſchen Berbaunten anzuwoh · 


bes Präfecten vom 27 Sept., fie ift an den amerilaniſchen Conſul gerichtet, 
bem er ſchreibt: „Da Hr. Koffuth, defien Päffe nicht vom bem Minifier ber 
Republit in Konftantinopel nad; Frankreich vifirt find, mar im Folge des von 
ihm im Intereffe ber Gefunbheit feiner Frau und feiner Kinder 

WBunfdes landen konnte, fo muß ic ihn als fortwährend an Bord der ameri- 


wurde heute Mittag auf bem borger Schloß von bem König er 
öffnet, Der König erſchien in Begleitung feines Hofe und fänmmilicher 
Staatsminifter — mit p erẽ, ber frant ift. Naq 


Ausnahme des 
bem ex auf bem Thronſeſſel Plag genommen hatte, las er folgende Thronrede 
vor, „Dünifche Männer! Ich habe Euch wieber zu Gurer Birkfamfeit im 
Reichsiag einberufen, um burg Eure Hülfe unferem geliehten Baterland zu 
nügen, defien Olüd das Ziel unferer gemeinfamen Beftrebungen iſt. Seyd aue 
von Eurem König gegrüßt! Der Kampf iſt beendet. Die Segnungen des Friedens 
breiten ſich wieder über bad Land and, Meine . gehen fort» 
bauernb barauf hin bie Zukunft des Reichs bucch die Orduung der Erbfolge 
zu ſichern, und das wohlmollenbe und uneigennügige , wel 
ches Ich im biefer Hinficht gefunden habe, derſpricht Dir ein glüdliches Re 
fultat. Das Verhältnig zu allen fremden Machten ift ein freundfchaftliches. 
Der Entwurf zu dem inauggefeg der Cuch vorgelegt merben wird, zeigt bafı 
ber Buflanb ber Üinangen beruhigend if. Mehrere andere, zum Tpeit 
wichtige, Gejegentwürfe werde Id Euch vorlegen laſſen, jedoch nicht von 
fo großem Umfang baf Id nicht hoffen dürfie daß Eure Mrbeiten nicht eine 
fo lange Zeit in Anfprud; nehmen werden als bie vorbergehenben Reichetage. 
Mit Freude ſehe Ich Eud wieder um Meinen Thron verfammelt, um von Enzen 
Lippen bie Wünſche bes Bolkes zu hören, über bad zu regieren Ich bas Olli habe, 
von Euch Aufflärungund Unterflägung für Deinen konigüchen Willen zu fin- 
beu, damit bie Gebote welche durch benfelben zum Geſeh werben, in lieber 
einftimmung mit ben billigen Erwartungen Meines verftändigen Bolles ge · 
bracht, werden lͤunen, und unter bem leitenden Beifiand bes Allmächtigen 
Zufriedenheit und Wohlfahrt unter und verbreiten. Nehmt jegt Eure Pflicht 
wahr mit dem Beiſtande Gottes des Allmährigen. Möge Er unfre gemein 
fame Wirkfamfeit zum Befien lenlen. Gott flärle und ſegne Eud,* Ws ber 
König die Rede beembigt hatte, brachte bie Berſammlung ein neummal wieder- 
holted „Es lebe der König!" aus, was ſich wieberholte als der fönig ben 
Sıpungsfaal verlieh. 
Sandeld: und Börfennachrichten. 
Ynfterdam, 4Dr. ®t . 581 Ipror. 69 Aptot MI 

ron. dumme Gh. 361/25 Wistell. bieac- mu AO; an den 


Werantworti, Bebactton: Dr. Bufarkolb Dr. A. J Airenedfer Dr Werrtd 
Berlag ber I. D. Vort a ſcaen Budbanblung. 





Mittwoch Beilage zu Re; 281 der AUg. Zeitung: 8 October 1851. 
ſchritien welche bie km dem leiten Decemmi gemacht hat. 
Ein engliſcher Wunbarzt, Be Se 
ueberficht. Bell, iſt es geweſen welcher hier eine fundamentale Eutdeclung machte, 
= a ru falten 
Briefe, (IV) — — J 

Die ece N et —— —— Taidecung in der vhyſioleie war, bie überhaupt je gemacht werben ifl. 
Die deuiſchen ühtlinge in Amerika, —— Sein | Diefe unter dem Namen des Bell'ſchen Geſetzes belammte Eutdeckung if die 
Streit mit Heinen.) — Yuguf d, Sartmammbberf: dur —2* NRadweifung daß es befondere Nervenhündel gibt, weiche ansfchlieflic die 
faffung. — ei. (Die Ratholiten im der Waadt.) — Menefte | Empfindung, andere welche audſchließlich bie Bewegung vermitteln, Bell 
Poſten. Münden, (Bericht an die Kammer ber über ven wieß, auf ben Grund anatontifder Thatfagen und pathologifcher Erfahrungen 
tie Gab be Or 1ROUON) — Wrespen. | in feiner Prapis, die er nur bunh wenige Axperimente an Zhiesen vernol- 
— ſtãndigte, bie hinteren, aus bem Ruclenmark hervortretenden Wurzeln 
ren Githrngen Der —— re —580 vorberen Bloß motsrifch fnb. Sm Jahre 1811 made er 
biefe wichtige Entberfung in einem für freunde gebrudten Danufcript bekannt, 
und es dauerte, zum Theil wohl in Folge ber Ariegäumruhen jener Zeit, über 
eim Decennimm bis biefe Lehre auf dem Eontinent befanmt und gewürdigt, 
in 
8 tgenannte bot 
Zelegrapbifcher Bericht. etwa zwanzig Jahren fo ſchlagende und ſichere, abet jo leicht zu wieberholenbe 
— a 
.Wien, 7 Det, bproe. Metall. 921; 4/ proc. 81; Lotterie» Wie es bei allen großen Eatdedungen geht, jo bemühte mam ſich auch 
Anlehensloofe von 1839 300%; Bantactien 1204; Norbhahn-Hetien 1430, Hal —— aeg — —————— So 
Bechſelcurs: Augsburg uso 121; Lendon 12.1. BR vn ee gr behauptete nament- 
unferer Zeitrechnung in Rom lebte, daß er bereit von ber Beriheilung ber 
Leitung von Empfindung und Bewegung auf verſchiedene Nerven Kenutuiß 
gehabt habe. Ya der That kommt eine merkwürbige Stelle bei Balen vor, 
Vhyfiologiſche Briefe welche allerbing® von bem bewunbernäwerthen Scharffinm bes großen Prafti« 
> ters in der Diagnofe ber rankheiten yengt. Da ich biefe Briefe gang ans 
iv. dem Gedãchtniß ſchreibe und kein litterariſches Material zur Haud habe, fo 
far ich im Augenblick weder die Stelle bei Galen angeben, nod ben Fall 
* Bayreuth, Anfang Octobert, Ich habe im leßten Briefe von der | genau referiren. Sollte ich mic im Detail irren, fo werbe ich dieß fpäter 
Schwierigkeit geſprochen wiſſenſchaftliche Gegenflände populär zu behandeln. nachtragen. Es war, fo viel ich mid) eriunere, ein Mann Namens Paufa- 
Diefe Sqhwierigleit wird erhöht durch bie Anfprüde des lefenden Publicume, | mias, ber in Folge eines Falles lühumngeartige Etſcheinungen am einigen. 
welche kein Schriftfteller ganz befriedigen lann. Manche Laien glauben, wenn | Fingern hatte, wogegen bie zömifhen erzte örtliche Mittel ammanbten, 
fie ein Bud) wie Humboldts Koemos ober Liebigs Kemifche Briefe im die Hand | Galen, ge ed bie Senflbilität, nicht bie Bewegung ge- 
nehmen, fie fönnten dieſe Schriften wie einen Roman lefen, umb fi des | Lägumt fand, ſagte: dieß käme von den Nerven-Anfängen am Rüdennarl, wo 
Inhalts auf ganz leichte und amflzengungslofe Weile bemächtigen. Sie finden | bie zur Hand gehenben Nerven für Empfindung und Bewegung einen verjchie 
fi dann nicht felten getäuſcht. legen das Buch unbefriebigt aus ber Hand und | denen Urfprung hätten; man müfle hier auf bie Stelle am Rüdenmark ein- 
ſchieben die Schuld auf den Autor, ine gewiſſe Anftrengung muß man von wirlen, unb zum Erflaunen ber zömifdhen Werzte heilte er durch eime auf feine 

vornherein jebem Leſer zumuthen, wenn man ihen wiſſenſchaftliche Materien Auſicht baſirte Behandlung den Kranlen. 
auch in leichter und geſchmadvoller Form vorzulegen bemüht iſt. — aa * Auer gober theoretiſcher Wichtigkeit 


Nach diefer Vorbemerkung fehre ich zu meinem Gegenftanbe zurlich, in⸗ 
dem ich ſchrittweiſe, und fo weit es möglich ift ohne zu weit abyuführen, anf 
dem genetiſchen Wege, welden die Wiſſenſchaft jelbft auf ihrem Entwidlunge- 
gange burchmachte, den Leſer von den Nerven aus in ben labyrinthifchen Bau 
des Rüdenmarks und Gehirns ein und daun wieder heraueführe. Ich 
werde hiezu einige Zeit brauchen, benm ber Weg ift lang, und ich muß bie 
Lefer im voraus bitten babei nicht zu ermüben. Ein Gang durch bie fondoner 
Imbuftrie» Ausftellung ift gegen unfern Weg nur ein einfacher Spaziergang, 
und dag zufammengefegtefte mechaniſche Kunſtwerk, bie künftlihfle Uhr ober 
Dampfmafine erfceint, gegen Gehirn und Rüdenmark gehalten, als ein 

er Bettel. 
gg man ſich eine ungefähre Borflellung verfhaffen will auf melden 
Standpunkte fid bie Phyfiologie des Gehirng und des Nervenfyftems über» 
haupt zu Ende des vorigen Iahrbunberts befanden, fo nehme man bie be- 
rühmte Schrift von Sömmerring: „Ueber das Drgam ber Seele” in bie Hand, 
welche 1796 erihien und Sant gewidmet war. Man mag zugleid bie Ur« 
cheile leſen welche über diefe Schrift von ben Zeitgenoffen — Philofophen, 
Anatomen und Aerzten — laut wurden. Im biefer Schrift wird das gemeln- 
ſchaftliche Senforium in bie Wände ber Hirnhöhlen, wo bie Nerven fi 
ensigen follten, und in bie Blüfigfeit verfegt welde id in ben Hirnhählen 
vorfindet. Auch ein einfacher, wenig mnterrichteter, in ber Philofophie und 

unbewanberter Leſer wird fi ber Bermunberung nicht erwehren 
lönnen wie ungenligend bie Bemeisführung in diefer Schrift ifl, wie vage bas 
Raifonnement. Cr wird es unbegreiflich wie bamals bie geiftreidhften 
und gränbfichflen Männer auf dieſe Arbeit des fonft fo verbienftoollen und 
berühmteften Mnatomen feiner Zeit einen ſolchen Werth legen lonnten. Man 
maß anertennen ba Gals Arbeiten doc, im Gegenfag u diefer Siift, einen 
weit foliveren Boden hatten, 

Bon einer gany andern Seite lam ber Anftof zu ben mächtigen Fort- 


mmgen, und wenbet fi zu allgemeinen Betrachtungen, 

Aus dem Rüdenmark des Menſchen treten breifig (genamer 31 bis 32) 
Paare Nerven fymmetrifc auf der rechten und linten Seite hervor, welche in 
gewiffen Diftanyen immer zwiſchen je zwei Wirbeln, vom oberften Halsıwirbel 
bis zum Steifbein, herausgehen, und fi) in der Haut und in den Muskeln 
bes Halfes, des Rumpfes umd der Ertremitäten vergweigen. Diefe Nerven 
ſiad verfchieben flarf, durchſchniuulich etwa von ber Dide einer mäßigen Feder» 
fpule, umb beftefen aus einer Menge fehr feiner Faſern, ben fogenannten 
Nerven» Primitivfafern, welche durch Zellgemebe und feine Gefäße zu einem 
runblihen, mit einer Hülle verfehenen Strang verbunden werben, Ma 
lanu fi diefen Strang wie eine Hanfſchnur, wie einen Bindfaden vorſtellen; 
wenn man biefen Strang durchſchneidet und aufbrillt, fo hat man eine Menge 
fehr feiner Fäden, Diefe Fäden nennt man „Nerven Primitivfaſern“. ine 
ſolche Primitiofafer hat ungefähr eine Dide von Linie oder Yu, Zoll, 
Manche find eimas bider, andere noch feiner. Die Zahl der Primitivfafern 
iſt in den verſchiedenen Rervenpaaren verfhieben. Wir werben nicht allaufehr 
von der Wahrheit abweichen, wenn wir annehmen daß jeber der 60 Rüden» 
marfduerven zwifchen 5 und 10,000 Primitivfafern enthält, fo daß man alfo, 
beide Seiten zufammengerehnet, etwa eine halbe Million Primitivfafern ans 
nehmen kann, welde aus dem Nüdenmarl eten, Auf ein 50,000 
oder 100,000 Primitiofafern mehr ober weniger fommt es ums hiebei nicht 
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bilbet alfo einen Stamm, ber in einer 


am 
Rädenmart herein. Diefe Bündel nenmt man die Wurzeln ver Nüdenmarle«- 
Durchſchneidet man bie hintern Wurzeln, fo wird feine Empfindung 
von der Stelle ber Haut, zu welcher ber entſprechende Nero gebt, mehr zum 
NRüdenmarl:und Gehirn fortgeleitet. Man kann dieſe Hautftellen kaeipen, 
ãten/ brennen: es wird nichts mehr empfanben. Die Senfibllität iſt voll · 
toumien gelähmt, b. h. verſchwunden, aber die Bewegung be# entfpredhenden 
Tüeils ift ungeſtört. Durdhſchneidet man bagegem bie vordere Wurzel, fo 
bleibt. die Empfindlichkeit ber Theile welche der Nerv verforgt unverlegt, aber 
die Bewegung durch ben Willen wird unmöglich, die Dusfeln find vollftändig: 
Durdfäneibet man beide Wurzeln, fo find Empfindung und will 
Türliche Bewegung ‚aufgehoben, 
VDieß ift die einfachfte  Darftellung, des Bel’jchen Geſetzee, welcher durch 
bie gamye Reihe der Wirbelthiere. Hinburdbgreift. Dan hat bei Fiſchen, Am 
‚ Bögeln.und Sängethieren fid) Überzengt def; biefes Geſetz vollgliktig 

if, und beim Menfchen haben bereit# Hunderte von pathologifchen -Erfahrun« 
‚gem ’gegeigt daß diefer Sat auch auf ihn anmenbbar ifl. Am leichteften find, 
mie oben Johannes Müller zuerft fand, bie Berfuche an Fröſchen auszuführen, 
amd ſolche werben bereits überall: bei uns in bei gewöhnlichen Borlefungen 
über Experimental» Phnflologie-gezeigt, Es gehört einige Uehung bayu, aber: 
man karım bier an ben Fröſchen, z. B. auf ber rechten ‚Seite, die hinterm 
Wurzeln der Nerven für ben einen Hinterfuß durchſchneiden, auf ber linfen, 
Seite die vordern Wurzeln. Rechts wird ber Froſch bem Fuff bewegen kön · 
nem, ohne daß er bie geringfte Eupfindung auf bie heftigften Reize zeigt bie 
man anf bie Haut dieſes Fußes anbringt. Links vermag ber Froſch mit feinem 
Fuß nit die geringfte Bewegung aufzuführen, zeigt aber durch fein Benehmen 
baf er hier ben leifeften Reiz auf der Haut empfindet, 

Degen diefer getrennten Fumetionen hat man bie hintern Wurzeln der 

fenfible Wurzeln, bie vorbern moterifhe Wurzeln ger 
nannt, und man hat daher auch, weil beide wie bie Nerven, aus 
Prinritiofafern beftehen, fenfittve und motorifdhe Brimitivfafern annehmen zu 
müflen geglaubt, wovon noch fpäter bie Rede feyn wirb. Sobald ſich bie 
Wurzeln zum Nervenflamm vereinigen, miſchen fi; beiderlei Faſern, nub bie 
Aeſte jener Nerven, welche fi weithin in Haut und Muckeln verzweigen, 
find daher fogenammnte gemiſchte Nerven, b. h. fie führen Empfindunge- und 
Bewegungefafern, um fie zur Peripherie des Rörper® und an biejenigen Theile 


zu führen bie beren bebürfen, 


t 





rin, Wilhelna von Preußen. 


> Berlin, 4 Oct. Seit lange waren bie Merkmale der ımgetpeilten, 
durch feine politifge Meinungafcheide getrlbten Theilnahme für bie Mitgliever 
Ihanfes nicht fo ſichtbar wie bei ber Nachricht vom Tode und ber 

des vereimigten Prinzen Wilhelm. Gein perfünliches Auftre⸗ 

tem, ein Häuslihes Leben und fein burd eine Art von Vollolegenden ge- 
beutetes Verhältniß zum hochfeligen königlichen Bruber wenbeten iym reine 
ehrfurdtvolle Hulbigung zu, So felten fi die andern Pringen zu Fuß in ben 
Strafen ber Stabt zeigten, fo oft ſah man ven hohen Greis mit jugendlicher Dal- 
tung in gellblanem Bafjenrod, die Felbmüge auf dem fülberfodigen Haupte räftig 
durd; bie Stabt ſchreiten, ohne anderes Abzeichen als bie wirklich flbernen Locken 
feiner Acjelbänder und bie ſprechende Aehnlichkeit ver Geſichiszüge mit denen 
Fri Wilhelms III. Im feinem Haufe war das fürſtliche Gepränge durch 
Einfachheit in Sitte und Aufwand verebeft, und bie prinzlichen Kinder genoſſen 
eine jaft birgerfice Erziehung; Pring Abalbert ift ans Neigung bes Herzens 
wit einet bürgerlichen Dame von Kunftruf verheirathet, und ber früh ver- 
florbene Prinz Waldemar war der Hausfreund einer bekannten Schrift 
ſtellerin, ber er, wie man feiner Zeit behanptete, durch ein heiliges Band 
näher angehören wollle, als ihn ber Tod ereilte. Zu ben letzten 
Anordnungen bes Berewigten gehört die für völferfumblihe Litteratur 
wichtige baf die vom Prinzen Waldemar während feiner Reife in Oflinbien 
ernadhten Aufzeichnungen gefammelt umb ber Deffenilicheit übergeben werben. 
Werk, deſſen Herantgabe bem burd; feine Reifen in aufereurepäifchen 
Ländern befannten Halle”) anvertraut wurbe, foll ven großartigen Abbilbumgen 





OT Be Werfaffer der in der M gem; Big. eben erſchienenen Monographie 


0 I ; ı.. u 
Segleet f 1 ner BAAR der fernen Dane wire Ci ſahe 
Gate or fünf Safe berantgh - 


| 


i 
Die Nechtspftege in Rürbeffen, 


** Unter ber großen Zahl auße rordentlicher Acte der ätion, 
welche durch bie Einwirkung des deutſchen Bundes — bald „auf Beranlaffung“, 
bald „mit-Zuftimmung“ feiner er — ſeit einigen Monaten in Kurs 
heſſen zu Tage getreten find, ift einer- bemerkenswertheften ein „probilo« 
rijches Geſetz· vom 22 Zul. 1851, welches „abimbernde Beflimmumgen über 
| ion der Rechtöpflege® enthält, und ſowohl das Verfahren in Strafs 
ſachen wie in bürgerlichen Mechtöftreitigleiten berührt, Darf -man ſich ber 
Muthmaßung hingeben daß dieſe Unordnung, in ber fidh vielfach eine Nachah⸗ 
mung, felbft ein wörtlihes Nachſchreiben ber jüngfien Gefepgebung für 
| Altprenßen kundgibt, den Grundihpus bilden foll weldyen der deutſche Bunb 
‚für die Handhabung der Rechtepflege in den verſchiedenen Bundesftaaten vor- 
ſchreiben ober geftatten will, fo wirb eine Darftellung ber Abänderungen 
welche das bieherige proceſſualiſche Verfahren von Bumbeswegen in Kurheffen 





erleiden fol, eines allgemeimer em, Jutereſſes nicht enthehren. Dod wirb 
‚ ein gefchichtlicher Riüdblid zur Beurtheilung der Ausdehnung erforderlich feyn, 


in welcher bie Bundesgewalt auf bie Partieulargefeggebung biefes Bundes- 
ſtaats eingewirkt hat. 

Eine Revifion ber in Kurhefien geltenden Procefinermen war fehon im 
vorigen Jahrhundert vielfältig als dringendes Bebürfnift erfanmt worden. Abs 
bülfe fand basfelbe durch die bürgerfihe und peinliche Proceßordnung für das 


| Königreich Weſtfalen vom Jahr 1808. Neben Deffentlichteit und Mündlic 
| feit war dadurch in Straffahen der Anflageproceh mit Geihwornen einge 


führt, Mit jenem Königreich ftürgten dieſe Eintichtungen über ben Haufen ; 
bern einfach verordnete bie neue Regierung, es follten bie vor 1808 beftan- 
denen Proceherbnungen.vom Jahr 1814 an: wieder in Wirkſamleit treten. 


ı Doch ſchon ber Landtag von 1815 unb 1816 drang auf Herftellung ber eben 


abgeſchafften Inſtitute, und im Jahr 1880 erlangte ber noch durch die alten 
ftändifhen Curien gebilbete Landtag die Ianbesherrliche Zufage daß einem 
ber künftigen Lanbtage bie Entwürfe einer Strafpreceforbuung und 
einer bürgerlihen Procefiorbnung zur Berathung unb Annahme vorgelegt, 
und deſhaib ohme Verzug ben geläuterten Rechtsanſichten und Bebürfnifjen 
ber Zeit entfprediend ausgearbeitet werben follten. Obwohl man während 
bes Jahres 1834, meiftene burd; bas Abſchneiden unnöthiger Formalitäten, 
zu einiger Abliirgung bes Cheilproceſſes gelangte, fo war doch fonft mit jener 
Urbeit, fo fehr auch die nachherigen Ständeverfammlungen baran erinnert 
hatten, immer auf Unklagepeoceh, Deffentlichteit und andlichteit hinmeie 
fenb, nicht fm entfernteften begonnen als ber Märzmonat bes Jahres 1848 
heranlam. Dem auch für Kurheſſen drohenden Sturm beſchwichtigend ent- 
gegengutreten verkündete der Karfürft in einer Proclamation vom 7 März daß 
den Pandfländen ein Gefegentwurf im Beziehung auf bie Einführung bes öf« 
fentlichen und minblichen Geritsverfahrens, des Anklageprocefie® und bes 
Yaftitutes der Geſchwornen vorgelegt werben folle, und verſicherte noch befon- 
ders, sum den Ernſt ber Willensmeinung fund zu geben, im einer laubesherr- 
lichen Berfündigung vom 11 März: es follte jener Entwurf „ver dermali- 
gen Stänbeverfaınmlung vorgelegt werben.“ Die Vollmachten der letztereu, 
im Frühjahe 1847 gewählt, erlofhen am 31 Det. 1848. Bis dahin bieles 
Ziel zu erreichen erſchien bem Minifterimm, weldes gegen Ende des Mo- 
dats März in das Amt trat (dem fogenannten Därzminifterium), ein faft zu 
kurzer Zeitraum; es hegte den Gedanken an eine Verſchiebung in Hoffnung 
auf ein allgemeines Geſetzbuch für Deutfhland, Doch bie Landftände meins 
ten, weder bie Minifterien noch die Ständeverfammlung bürfe, wo es bie 
Auslöfung des landesherrlihen Wortes gelte, eine Arbeit ſchenen. 
Der Glaube an bie Yufliz“, fagten fie, „ift ber feftefte, daher ver letzte 
Aufer im Sturm ber Zeiten; iſt ber erfchüttert, dann gilt fein Anfehen mehr 
im Staafe, Wenn man gegenwärtig bie Gerechtigkeit jo furdtfam auftreten 
ſicht was ift es das ihre Kraft lähmt? Die Geredhtigteit muß die Pforten 
ber Sigungsfäle öffnen, ihr Verfahren allen mißtranifhen Bliden zugänglich 
machen, mb bag Bürgertum am ber Ausübung ihrer ſchweren, heiligen 
Pflicgten beiheiligen“ Mit folden Mahnungen draugen bie Landftänbe auf 
underzügliche Erfülumg ber landegherrlichen Zufage, umb empfahlen bie 
Geſetzgebung bes Jahres 1808 als bie Grumblage für bie neue Gerichtöver- 
faffung. Nun ließ das Minifterinm ein Gefeg wegen Umbilbung bes 
Strafverfahrens bearbeiten, das ſich weſentlich auf bie in Rheinpreufen 
und Rheinheſſen gemachten Erfahrungen fiügte, die Stände hatten dagegen 





von Et. Helena. Derfelbe tritt in biefen Tagen wieber eine Meife nad 
Indien und Ghina an. 
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ni erheblichen and, und fo am dagſelbe am 31 Oct, 1848 pr 

tion des © rn, beffch fetertich dent dand gegebent Verhtihung 

wit radſichtlich dee Strafprocefjes tn .Erfälliing bracht wir. Es 

war biefes bad erfte umfaſſende Streafprocifigefegrielches wie meue Zeit 

dem beutfchen Ländern des alten Verfahrens brachte; Res Totmte vasfelbe, ſo 
fehr es ſich auch au andertnärts Beſſehendes mb praktiſch Beiwäßtte® aufchlof, 
bet einer vielleicht allzu großen Sorgfalt für die gründlich fie Behandlung 
der Rechtöfachen nicht frei von Mängelm bleiben ; body wurde einen rein theo⸗ 
zetifirenden Berfuch, benfelben vorzubeugen, der Plan vorgegogen bie etma 
vorhandenen Mängel buch bie Erfahrung aufdeden zu laſſen, und daun nad 
Maßgabe der lepteren ihnen abzuhelfen, Das war bie von dem Minis 
Rerium, ben Lanbfländen gegenüber, bei Borlegung bes Entwurfs ausbrüd« 
lich außgeiprocyene Abſicht. Gemäß berfelben erhielten bie ſaͤmmtlichen Ge« 
richte und Staatöprocuratoren fogleich bei Einführung bes neuen Verfahrens 
die Weifung Material für Berbefferungsworfchläge zu fammeln, und diefe auf 
den Grund der gemachten Erfahrungen mit bem Wblauf des Jahres 1849 
dem Minifterium eingiveichen, welches, noch ehe es ſelbſt im Februart 1850 
von Amte zurcträt, den Auftrag gab jenes Mäterial zu eimem Verbefle- 
rungẽgeſetze zu verarbeiten. Statt der hieraus entfprimgenen Frucht ift 
jedoch das proviſoriſche Geſetz· vom 22 Yul. 1851 erlaffen. Eine Mitwir- 
fung der Ständeverfammlung bat dabei nicht ftattgefunben ; ed iſt basfelbe 
vertünbigt „unter bem Vorbehalte der demnächſt einzuhelenden landſtäudiſchen 
Zuftimmung*; dagegen fteht ihm yur Seite „die Zuflimmmmg ber beiden Com⸗ 
miffäre von Defterreich und Preußen als der durch Bumbesbefchluß vom 11 
v M. (Yanius) dazu bevollmächtigten hohen Regierungen”. 

Es kann ala cin Fertſchritt betrachtet werben wenn jenes prowlforifche 
Gefeg Deffentlichteit und Diimdlichfeit auch in der Eivilrehtspflege ein 
führt, und den priollegirten Gerichteſſand gewiſſer Verſonen aufhebt; zu be» 
Hagen aber ift e8 daß nur in rohen Zügen dieſes Princiv hingeworfen ift, ohne 
darauf ein neues Suftent des Einilprocefles zu bauen ober basfelbe in voll» 
ſtãndiger Ausprägung mit den biäher befolgten zu verfchumelzen, Das provi⸗ 
ſocijche Geſetz ericheint hr diefer Hinficht fo Lidenhaft daß in Wahrheit bie 
procefinaltfehe Behandlung der Tivltrechtafälle gany in die Willkür der Richter 
gelegt ift, was unvermeidlich zu unzähligen Beſchwerdefilhrungen feiten® ber 
freitenden Teile führen mun. Mia pofitiver Hallpautt ſcheint dem Richter 
faft nicht® aus den bißberigen Procefirechte geblieben zu feym; denn jelbft fir 
die nicht abgeinderten Weftinmungen desfelben hat es das proviſoriſche Geſetz 
am einer gemligenven Berädfichtigung fehlen laſſen, indem es Grunbfäge 
be# neueren premfeichen Nechts aus ben Fahren 1893 umd 1849 
gewifferınafen auf ven alten Stamm propft, ohne gugleich die Ausbildung 
ya aboptiren melde biefelben in Wreufen gefunden haben. Zu eiıtem leeren 
Schein wird namentlich dadurch die Miünblichleit md Deftenttichkeit für das 
Berfahren in erfler Inſtanz. Au Debentumg verliert Diefelbe ohnehin, weil 
zugleich das Klagrecht megen der Berletzangen abgeſchnitten ift melde durch 
die Anmendung einer Staats ober Hoheilsgerehhtiame zugefügt wurden. 

Welcher Gewinn für die Nedztäpflege in Straffahen ans dem predi ⸗ 
forifhen Geſetz erwachfen fan, wird eine Vergleichuug mit der Gefeggebwng 
des Zahre 1848 zeigen. Nach ber lehteren war die Strairedhtäpflege im erſter 
Inftanz theils Einjeinrichtern (Fuftiybeamten), theils ſechs Gollegien (Über: 
gerichten) anvertraut; welche dem erflerem gegenüber zugleich bie zweite Zuſtanj 
bilbeten. Fene erfaunten regelmäßig eine Fretheiteftrafe bis zur viergehu 
Tagen und eine Geleftrafe bis zu 20 Thle.; ausnahmsmeife flieg ihre 
Eompeteng bei Bergehen gegen bie Staats und Comunmal⸗Fiuan ggeſetj 
gegen die Forft, Feld und Bat Polijei, ſowie bei Landflreicherei und Beite- 
kei, bis zu einer Geldſtrafe von 50 Thlr. und einer Gefänguißftrafe vom brei 
Monaten. Alle anderen Fülle waren vom ben Collegialgerichten in erſter 

« Inflany abzuuribeilen; weuigfens fünf ihrer Mitglieder mußten thätig ſeyn, 
ſobald die ameınfpreddende Strafe die Höhe eines einjährigen Suchthaufes er» 
reichte. War dad Vergehen mit weijährigem Zuchthauſe, mit einer gleiche 
Rehenten fonftigen Freiheitsfirafe oder mit Dienftentfegung bedroht, jo hatten 
Geſchworne mitynirlen, Ohne Rödficht auf das Strafmaß erkannten bie 
Zchwurgerichle Über Hoch» and Panbesverrath, Majeftätsbeleivigung, Auf ⸗ 
ruhr und Prefvergehen, 

Das proviſoriſche Gefeg vom Jul. 1851 erhebt dagegen bie bei ben er ⸗ 
wähnten geringen Bergehungen ausnahmaweife flatthaft gewefene Höhere 
Eompetenz ber Inftigbeamten zur regelmäßigen und fegt berfelben feiner 
lei Schranke des Strafmafed bei den Bergehungen gegen bie Forft-, Feld ⸗ 
und Bau Polizei fammt Den Hebertreiumgen der Gommmnalfinamgefege. Die 

e find als erfle Inflany in Straffachen aufgehoben und als &e- 

richtehöfe weiter Inflam auf zwei rebucirt. Statt befien finb nenn Eriminal- 
gebildet, in deren jebem eim Erimimalrihter Ihätig ifl, ber 

och aus der Zahl der Yuftigbenmten am den verſchtedenen Orten ſeines Be» 
zirts zwei Beifiger zuzugehen hat. Mehr als biefe brei Richter treten and 
nicht bei dem Schwurgerichten hinzu. Den legteren find Dajeflätsbeleibis 
gungen, Wufruhe, Prefvergehen mb gefährlidie ober im erfien und jmeiten 
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beffen in Wahrheit alles ver alleinigen Meinung 
Denn nicht bloß daß die Eompetenz der Jufligbenmterr beträchtlich erweitert 
wirb, fo ſchwindet amd ber Begriff einer wirklichen Eollegialität, wenn bee 
Criminalrichter — ber als Borbevingung feiner Amtsvermaltung teineswegs 
denjenigen Grad der Ausbildung nadzumweifen braucht, welcher vorfrifise 
mäßig von ben ber oberen Gerichte am ben Tag gelegt werden 
muß, vielleidt mehr nach politiidreligiäfer Gefinnmg gewählt wird — flatt 
an das Botum fänbiger Amtdgenoljen gebunden zu ſich ſelbſt, für 
jeden einzelnen Straffall beſonders, fey es nach einer Rethenfolge ohne Rüd- 
ficht auf größere ober geringere Befähigung, jey es nach eigenem Guthefinder, 
vielleicht auch aicht ohne Rüdficht auf politifche und veligiöfe Geflunung, aus 
be Sreife ber Yuflsbeamten zwei Beiſitzer auswählt. Diefe wanbernber, 
ſteis wechſelnden Beamten, bie, auf der unterfien Stufe der richterlichen 
Hierardie fichenb, von dem Wunſche nady Beförderung nicht frei feym küne 
men, werben meiftens nur Nullen neben dem Criminalrichter jeyn, ohne 
daß auf ſolchem Wege wahrhaftige Gollegialität oder eine felle Gerichte: 
praris entftehen fann. ur im foweit fönnte der Name ber Collegialität 
hierfür gebraucht werben, ald man, wenn drei Berfonen zufammen lomımen, 
zu fagen pflegt: tres faciunt collegium. 
Bebenkt man zugleich daß die befähigteren uud vorzüglideren Anwälte 
bei den Obergerichten augeftellt find, dem Angellagten aber ein Bertheidiger aus 
ber Zahl ver Anwälte am Sitze des Criminalrichters beigegeben werben foll, ber 
nur am ziel Ortem mit einem Obergerihisjige zufammen fällt, und in ein» 
zelnen Fällen Überhaupt nicht mer als etwa drei Anwälte aufzumeilen hat, 
fo muß man die Ueberzeugung gewinnen daß, will man auch bie Erweiterung 
ber Eomipeteny für bie Yufligbeamtem am ſich nicht tabeln, doch durch ba 
proviforifche Gefeg bie Sahbehanblung im der Eriminalzechtäpflege einen bes 
trächtlichen materiellen Rüdjcritt erleiden wird. Wahrhaft ſtaunendwerth 
aber muf diefer Müdfcpritt erfheinen, wenn man bie künftig befhränt 
teren Wirlungen einer Appellalion in das Auge fat. Im folge einer 
—— — fie nicht etwa gegen ein ſchwurgerichtliches 
tet war, der bisherigen Gefeggebung auf den Antrag bes 
Brfchmerbeführer®, was crjahrungemäßig der Staatscaffe nur geringe for 
fien verurſacht hat, in zweiter Yuflanz die Beweisaufnahme wiederholt 
werben, Dief verbietet aun Das proviforijche Geſeh; der Appellant foll dat, 
was vom Richter erfler Inſtanz als thatjähli feſtſtehe ud augenom« 
men iſt, nicht anfechten fönnen, es fer; denn mittelfl neuer Thatfachen ober 
neuer DBemeidmittel, worunter vielleicht gar neu entdedte Ihatfachen 
oder Beweismittel verſtanden ſeyn ſollen. Wenn alfo eim einzeln urtheilen- 
ber Yufligbeamter oder ein Griminafrichter unter Zuflimmung ‘eines ein 
zigen, von ihm felbit nad) feinem Belieben auserwählten Yuftigbeamten 
eine Anfhuldigung für wahr gehalten hat, fo iſt dagegen keinerlel Rechts⸗ 
mittel möglich; der U wird ohne Rettung bes ehrenrührigſten Ber 
brechens ſchuldig und faun einer Zuchthausftrafe bis zu fünf I ober 
einer vierjährigen Eifenfirafe verfallen jeyn, Da zudem der Richter jeder 
formalen Beweistheorie enthoben ift und Lediglich nach fubjectiver Auffaſſung 
über den Beweis uriheilen joll, fo Mann das zu einem wahrhaft Schauber 
erregenden Verfahren, zu einem Zuftande völliger Nedtlofigkeit führen, Ein 
gewiſſenhafter Eingelmridter freilich wird ſehr mit fich zu Rathe zehn, 
ob er eine Unſchuidigung für erwieſen erklären fol, wenn er fich 
vergegemmwärtigt daß von feiner, nicht durch beflimmte Beweisregeln bebing« 
ten, rn auf inbivibueller Anſchanung berahenden Meinung allein bie 
iFreigeit, bie Ehre und das irdiſche Lebeneglad eines Angeflagten 8 
emacht iſt, ohne dag es dem lehteren geflattet wird, eine ge 
Frdfung feiner Unſchuid herbeizuführen; aber wie leicht kann biefes wieber zu 
einer dem Gemeindewohl ſchadlichen Vermehrung der en führen! 
Und wie grämgenlo® würde bie Kedjtömgleihheit der Parteien feyn, wenn 
es dem Unkläger geſtatiet jeym jolte, im Wege ber ion noch eimmal 
die Schuld des Angellagten als erwiejen zu bebuciren ! 
(Beihluß folgt.) 





London, 


London, 1 Oct. Seit einer faft breimöchentliden Abweſenheit auf 
— nad) Loaden aruagetehri fand ich Hier noch das überrafchent 


1, 
bie Sonne bis dahin mur in Geflalt eine® firahlenlofen, glähenbrothen Ringes 
erijeinen faffen, obwohl der (fremde deo Abends chen fehr uf, 
=. —————— 


lonnte man das fonft fo Hell in der Mittagoſonne ſchim⸗ 

de8 Transfepts faum erlennen in ben Staubwolfen melde es 

Büge von Pilgern nach dem prächtigen Inbuftrie- Tempel, 

beren Fufteitt natüixlich der grüne Rafen nad; und mad zerflärt wirb, 
legegenden bier 
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onfe fofort dienflfertig auf die Dfficingten zuweilen zu 
orzumwelfen. Ein chredender englifher Beamter 
fie taß man in England Teine Päffe verlange; eontrolirt 
Zahl der Befucher der Ausftellung durch die an jeden YAnlom- 
erichtete Frage: ob er früher ſchen in England geweſen und 
ines Returntickels ſey. Jenes baftige Herworfuchen ber Bälle von 
eontinentalen Gãſte macht auf jeven ber ſchon Längere Zeit 
war, faft den Eindruck als ch er eine Anzahl wohlgezogener 
vor ſich fähe, bie, auf eine Frage bes Lehrers, fofort alle dienfteifrig bie 
emporheben, Die großen Schnurrbärte vieler Fremden erhöhen bann 
ben lomiſchen Effect der Scene. Im bie jüngft in einzelnen deutſchen 
Blättern laut gewordenen lagen über bie wenig zuvorfommende Haltung 
ber engliſchen Douaniers gegenüber ben fremden fönnen wir nicht einftim- 
men. Die engliihen Beamten entwideln ben Freinden gegenüber eine wahr- 
Haft rührende Artigfeit und Zuvorlommenheit, fprechen deutſch mit den Deut · 
fchen, franzöfifch mit den Franzoſen, und das allerbings etwas lange Warten 
fitirenben hat nur im ber wahrhaft peinlichen Genauigkeit und Sorge 
alt Engländer au dem Heinften Gefhäft winmet, feinen Grund, 
Daß bie Damen aus dem Gebränge der männlichen PBerfomen im ein befon- 
bered Zimmer confinirt werben, barin lönmen wir num eine eugliſche An- 
erfennen. 


ficht 
Aus ben Kreiſen der Emigration bin ich in den Stand geſetzt Ihnen 
objective Nothen, fireng ber Wahrheit gemäß, mitzutheilen. intel 
nad New · Port, wo er Meetings „im Imterefe ber beutfchen Bewegung“ 
zu halten beabfidhtigt (mo er aber gleid vom Heinen mit Befdimpfungen 
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der bebeutenderen demofratifdhen 

nlichkeiten in den Vereinigten Staaten melden uns Privatbriefe folgen« 

bes; Strude gibt feinen „Zufhauer” jest in Amerika heraus, und iſt Fromm 

geworben ; er hat jet bie Anfiht: ohne Glauben 
ociale Reform. 


New· York Gerber; Hoffbauer Arzt in St. 
Louis; Bldbe aus Dresden ſtudirt Mebicin; Wefendont und Eantabor 
haben ein Gefcäft in Philadelphia; Schmidt aus Lünen 
berg hat eine Erziehungsanftalt in Gt. Louis; Brentano ift armer in 
Michigan; Blenfer basfelbe in der Nähe von Nem- Port; Annede ift Dir 
in Matthifon-Wisconfin; Elauffen iſt Farmer in St. Louis; 
Dishaufen wird dort erwartet; Fröbel bereist Eentral-Amerifa. (Einige 
ne Bewegimg waren auch bei der Erpebition 


gegen Cuba 2 
Die Auhängerinnen der Bloemer (welche eine neue weibliche Tracht ein 
führen will) erregen hier großes Auffehen. Sie Haben am vorigen Montag ein 


Meeting in Rew · Road gehalten, wobei fd das Local fo fee füllte daf bie 
Rebnerinnen nicht auftreten lonnlen. Eine Miß Derter hält in bemfelben 
Sinne für Geld Vorlefangen in einem Local in Tottenham- Court» Road, 
bie ſeht befucht find, 2 

Koſſuths Ankunft iſt noch nicht beflimmt in Abſicht auf den Tag feines 
Eintreffens. Im Southampton warten Übrigens beriits Deputationen von 
zwanzig engliiden Gemeinden und viele fonftige Neugierige, fowie auch De 
putirte der Emigrationen ber einzelnen Länder feiner Ankunft. Er wird hier in 
London, allem Bernehmen nad, in bem Haufe eines hochgeflellten Arifto- 
kraten in ber Nähe von Belgrave-Eguare wohnen, Die Nachricht daß er in 
einer jüngft gehaltenen Rebe Balmerfton feinen „Hergensfreunb“ genannt habe, 
fol auf einer Erfladung beruhen, 


Auguſt v. Hartmannddorf: Zur ſchwediſchen Werfaffung. 

** Bon ber Saale, Nad deu Nachrichten die uns über ben Schluf 
bes legten ſcwediſchen Reichstags aus Stodgolm zulamen, ift bie Frage wegen 
einer RM: in Schweben vorläufig entjchieben, indem 
ber verflärkte Eonftitutions. Ausfhuß den vom Übel und vom Priefterfianbe 
gutgeheißenen, von den beiben andern Ständen bagegen mifbilligten Repri- 
femtation® Vorſchlag des Grafen Ragerbjelfe ald zum nächften Reichktay ruhen 
erklärt hat, um dann befinitiv angenommen ober verworfen zu werben. Der 
König hat in feiner Rebe beim Schluß bes Reihätags diefes Ereigniß beklagt, 
und die Hoffnung außgefprodien daß ber nãchſte Reichätag ein befriebigenberes 
Ergebuifi liefern werbe, 

Wie ſich dieſe Angelegenheit nun auch geftalten möge, jebenfalls iſt es 
intereffant zu fehen wie Männer von Einſicht und Erfahrung in den Ynge- 
legenheiten des ſchwediſchen Reichs bie vorliegende Frage auffaflen, und melde 
Repräfentationsform fie für ihr Vaterland für die geeignetfte erklären. Unter 
biefen Männern flieht Auguft v. Hartmannsborf in erfier Reihe, Seit langen 
Jahren thãtigſtes Mitglied des Reichetags, als Führer bes Ritterhaufes aus- 
gezeichnet, hat er eine Zeitlang bag Eultwinifterium und die Stelle des Hof- 
lanzlers innegehabt, umd niemand in Schweden kennt bie innern und äufern 
Berhältniffe dieſes Landes beſſer als er. Eben er nun hat in diefem Jahr eine 
Schrift veröffentlicht, in welcher er bie Umbildung der ſchwediſchen Bolis. Ne⸗ 
präfentation umb bie damit in genauem Zufammenhange flehenden Aenderun⸗ 
gen in ber Bereinigung®Acte mit Norwegen mebft den Gruudgeſetzen und 
Wahlordnungen für Schweden beſpricht Um feinen in biefer Schrift enthalte: 
nen Borſchlaͤgen einen fihern Grund zu bereiten, hat er bie Principien ber 
ſtändiſchen Berfaffung Überhaupt, welde ihan als die allein richtigen erſcheinen, 
in einer Einleitung ansführlic beſprechen, umb es wirb nicht ohue Intereffe 
feyn die Anfichten eines ſchwediſchen Staatsmanns Über biefen vielbeſproche⸗ 
nen in ihren Hauptpunkten fenmen zu lernen, Dabei wird man 
mit aufer Act laffen bürfen daß dieje Peineipien zunächft aus der Ynfchaus 
ung ſchwediſcher Zuftände abfirahirt find, daß bie ſchwediſche Berfajlung von 
Jahrhumberten her batirt, und daß, trotz aller Veränderungen benen fie aus- 
gefegt war, eim lebhaftes Iuterefje an der Verfaffung das ganze Volk durch⸗ 
bringt, daß eine weitverbreitete Kenntniß berfelben bort befteht, und bafı ber 
Sahwede noch mit Stolz und Freudigleit jener Zeit gedenlt bie ihm zulegt ber 
umvergefliche Geijer fo lebendig geſchildert, da ver König bie Erichsreiſe ritt 
und vom Erzbifchof und Unterbiſchof in der Upfalafirhe geweiht wurde. Auch 
das wird man nicht vergefen dürfen um ein richtiges Urtheil überjeingelne 
Bemerkungen v. Hartmannedorfs zu gewinnen: daß ihm zufolge die Preßfrei · 
beit in Schweben ſich eben im bebeutenben Zeiten ſtörend erwieſen hat, wie 
bieß denn im biefemm Augenblid wieder ber all fey. Schweben ift ven dem 
Jahr 4848 gleichfalls nicht unberlihet geblieben, und e® handelt ſich bort dar · 
am bie Berfafjung anf ſoiche Grundlagen zu flellen welche Stürmen, wie bie 
genannten Jahres waren, zu wiberfichen im Stande ſehen. Der Berfaffer, 
der eben im biefen Stürmen fein Leben mit Mäße vor den Angriffen eines 
fanatiſch erregten Theiles der Stodholmer Bevölferung rettete, hat die Pflicht 
bes Patrioten erfüßt, indem ex nach Kräften Rath zu geben ſich eutſchloh, und 
es in der vorliegenden Schrift verſuchte auf Dauerhafte Grundlagen der Ver⸗ 
fafiung hinzuweiſen. Da er babei von früher verfodhtenen Grunbfägen abzu- 
weichen [chien, fo hat es ihm nach ber Belanntmachung berfelben nicht au Bor- 
würfen ber Inconfequenz und bed Gefinnungswedfels gefehlt. Man ſieht aus 
ber Vorrede zu ber bier beſprochenen Schrift ba biefe Bormürfe ihm nicht 
unerwartet fommen. „Als ic,“ fagt ex da, „im Jahr 1823 meinen Vorſchlag 
zur Einrichtung der ſchwediſchen Staatsverfaffung berantgab, fagte mir ein 
alter, hochgeehrter freund: „Das iſt alles recht und gut; aber wo iſt das 
Bolt?"“ Wenn jener alte Freund noch lebte, fo wurde er finden dafı ich in 
ber vorliegenben Schrift feine Frage nach Kräften zu beantworten geftrebt habe, 
Die Antwort ift aber fo angefallen daß die meiften Leſer vermuthlic, eine 
andere {frage flellen werben, die mämlid): wie hat der Berfaffer, ben man als 
einen ber hartnädigften unter ben abelihen Eonfervativen kennt, die Aufhebung 
eines ber vorzüglichften Rechte bes Adels, durch die Geburt der Volkävertre- 
tung anzugehören (sjelfskrifvenhet) vorfhlagen fönnen ?“ 

Diefe letztere Frage zu beantworten ift bie vorliegende Schrift beftimmt. 
Geben wir zuerft den Hauptgebanfen berfelben. Der Berfaffer will eine Ber- 
tretung organiftren Bei welcher bie gefammten Intereffen des Reiche durch da⸗ 
zu befähigte Männer wahrgenommen werben, Nach diefen Interefien hat er 
zunädft geforfcht, und dann in feinem Baterlande fid nad; ben Perſonen ums 
gefehen welche biefe Interejem am beften vertreten können; biefe will er durch 
bie geeignetften Wähler gewählt haben, um verfihert zu feyn daß gerade der 
geeignetfte Vertreter ber Eingelinterefien in die Verſammlung der Vertreter der 

lammtinterefjen bes Landes lomme, Wie er dieſe Intereflen deducirt ſoll 
fpäter angegeben werben, vorerfl genlige zu jagen daß das Ergebuiß feines 
Nachdenlens und feiner Erfahrung darin beftcht daß er zur Vertretung fügf 
Stänte für nöthig erllärt, den ber Geiſtlichen, der Beamten, ber Bürger, ber 
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WBatäbeflger und der Bauern. Die Meichöverfaummlung foll aus 256 Mit- 

n befiehen, von welchen 64 beim Banernflande angehören ſollen, wogegen 
bie vier andern Stände jeber 48 Mitglieder zu ſchiden hätten. Diefe Mitglieber 
follen ganz zu gleichen Theilen zwei Stamımern bilden, ein Dberhaus und ein 
Unterhaus, beren jedes alfo aus 128 Mitglievern beſtehen wärbe, Jeder Stand 
foll über feine Iutereflen und Rechte gefondert berathen, und in biefen Gegen ⸗ 
Ränden von ben Übrigen Ständen nicht Überfiummt werben lönnen. Die 
Stände felder ſollen in Gemäßheit ber verſchiedenen Berufe oder Beicdäfti- 
gungen ber Eimvohner bed Reicht zufammengefegt werben. Ein Recht, ohne 
Wahl in den Reiöfländen zu figen, eine geborene Laudſtandſchaft, fol nicht 
beftehen. So follen denn bie Intereflen des geiftlichen Standes von Geiſtlichen, 
bie des Beamtenflandes von Beamten vertreten werben xc. Die höhere Stufe 
ber verſchiedenen Stänbe bildete das Oberhand, die nievere das Unterhaus. 
Der geiſtliche Stanb ſoll nicht bloß bie Vertreter ver Kirche, ſondern and bas 
gejammte Lehrerperfonal umfafien, fowie die Vertreter ver Wiſſenſchaft und 
der Kunſt; ber Beamtenfland die fänmtlihen Beamten bei ber Yuftis, bie 
Difieiere bei der Landarmee und bei der Marine, alle Berwaltungsbeanuen ; 
der Bürgerftanb begriffe alle i und er in den Stäpten, alle bie 
in Marlifleden ein bürgerliches Gewerbe treiben, alle auf dem Lande wohnen 
den Handwerker, Babricanten, ſtaufleute und Seefahrer, alle Immobilien 
befiger im Umtreiſe ber Stadt ober bes Fleclens. Zum Stande ber Guts 
befiger würben alle Grunbeigenthümer auf dem Lande gehören bie nicht Bauern 
lud, ſowie die Grubenbefiger, von weldem Stande fie fonft auch ſeyn mögen, 
fowie zu ihnen auch alle Bauern gehören jollten die 6000 Reichathaler oder 
darüber verſteuern. Wählbar aber follten nur biejenigen Gutsbefiger fen bie 
keinem andern Stand angehören. Im dem Berhältnig des Baneruſtandes 
follte fi nichts ändern, alle Befiger von Bauerhöfen und alle Kronbanern 
follten demjelben angehören, bioß mit Ausnahme derer bie ven Gutsbejigern 
augesäblt werben follten, 


Wie un ber Berfafler biefen feinen Borſchlag principiell begründet, 
wollen wir in gebrängter Sürze in einem zweiten Artifel barzuflellen verfuchen. 


ik Geamieese, ——— fol 
* geographi in mehr als ei- 
ner Hinfiht im ſich die Gegenfäge bes Nordens und he Das ie -- 
ohne fie zu vermitteln, Auf ber einen Seite das Baterlanb des Katholicie- 
mus, auf ber anbern bas bes Proteflantismus, hat bie Schweiz unter den 
Kämpfen beiber von Anfang am geblutet, und das Gift ber religiöfen Zmie- 
tracht ſchleicht mod heute, heimlich wirtend, durch alle Adern and) ihres flaat- 
lichen Lebens. Der Kanton Waadt, faft auf allen Seiten von ganz oder halb 
Tatholifcher Bevölkerung umgeben, warb durch bie fiegreichen Waffen des pro- 
teflantifchen Bern dem Proteftantismng erobert, durch ben Einfluß bes nahen 


uieinden blieben latholiſch; aber auch ihre Kirchen wurben zu Simmultanfirden 

el. Das Übrige Waadtland war fireng proteftantifh, und ber 
Ratholiciemus fand darin wenig Freunde, hie und ba vielleicht jogar wenig 
Dulbung. Erft in neuerer Zeit warb ben Katholiken geflattet für bie kirchli· 
gen Bebürfnifle der zahlreichen katholifchen Saveyarden, welche alljährlich 
Über ven See herüberlommen um bem etwas bequemen Waabtländern ihre 
Felder > Weinberge —— u. bie Meinen « 
richten, in den bebeutenbflen am gelegenen Orten latholiſche Capellen zu 
erbauen, welche natürlich vom Gtaate wicht garantirt, fendern durch freis 
willige Beifleuern unterhalten werben. Den Winter über ziehen die Savoy 
arben wieber heim. Die Kirchen ſtehen ziemlich leer, hie und ba befucht von 
ben wenigen Katholiken des Landes, 


So leben die wenigen — im Gamen 11 — katholiſchen Geiſtlichen 
vewilich einfam, vom Bolfe wenig beachtet, zumal feit dem tranrigen Sonder» 
Bunböfrieg mit feinen Begrifföverwirrungen, auch wenig geliebt. Und bodh 
Habe ih gerade unter ihnen fehr adtungewerthe, ja fogar ausgezeichnete 
Männer gefunden. Zumal einer water ihnen ift mir tro ber Berfchiebenpeit 
der Jahre umb ber religiöfen Ueberzeugung ein lieber freund geworben, ben ich 
agte und ehre. Seine entſchiedene Meigung zum geiftlihen Stande war burd) 
&igenthümliche Hamilienverhältniffe nicht beflegt werben. Lebend und wirfend 
bald auf den eifigen Höhen bes St. Bernhard, bald im ben blühenden Gefil- 
den des herrlichen Mallen®, bald in bem Hütten der Armen, Bald in dem 
Staube ber Seminare, bald am ſardiniſchen Königehof, Doctor der Theolo⸗ 
gie geworben durch eigene Gelchrfamfeit, zum Canonicus mehrerer Stifie er- 
* durch feine Berdienfte, zum Prälaten ernannt durch des Papfles perſön⸗ 

iche Ounſt, feinfter Weltmaun und tüchtiger Gelehrter hatte er die Bezcifte- 
rung für bie feelforgifche Wirlſamleit als Pfarrer nie verloren. in Heines 

Ständen am Genferfee, im Senmer belebt von vielen hier und im der Um 


gegend lebenden Eavoyarben, emtbehrte noch eimer laſholiſchen Kirche oder 
Capelle. Die armen Sapeyarben konnten keine gründen and beburften doch 
gar ſcht einer ſeelſorgeriſchen Leitung und Pflege. Da bur&reiste ber eifrige 
Prieſter fat das ganze latheliſche Enropa, Nalien, Yranfrei, England, 
Belgien, Deutſchland unb fanmelte an den Höfen und bei ber reichen Arifio- 
kratie Beiträge zur Errichtung einer latholiſchen Gapelle. Nach zweijährigen 
Reifen lehrte er zurüc, kaufte ſich ein Haus und baute auf feinem Grund nnd 
Boden ein kleines aber nieblihes Kirchlein, an welchem er felbft als Priefter 
und Seelforger verblieb, Dort wirkt er num als firenger, unbengfamer Ka⸗ 
tholit, wo «8 fib um Principienfragen feiner Kirche handelt, aber ber toles 
tantefte, liebvollſte Dann von der Welt, wo er als Menſch ſich andern theil« 
nehmenb, gefällig, nüglid) erweifen kann. Es war mir intereffant einmal 
einen wärbigen und eifrigen latholiſchen Geiftlihen in feiner Wirffamfeit als 
Seelſorger näher beobachten zu lönnen. Und biefer wenigflens übte bie 
Erlöftverläugnung, bie er prebigte, auch im ber That. Wenn er am Sterbe⸗ 
bett einer armen Wochnerin 3 Tage unb 3 Nächte verblieb, mm bas zu er- 
wartenbe Rinblein, das muthmaßlich ben ſchwachen Pebensfaben ber Mutter 
vollenbs zerreißen mußte umb wahrſcheinlich ſelbſt me kurze Zeit leben konnte, 
wenigften® noch ſaufen zu lönnen; und wenn er zu biefem Zwed täglid, zwei · 
mal einen Weg von beinahe zwei Stunden zu Fuß zurldiegte, um menigftens 
auf einige Augenblide nachzufehen ob feine Gegenwart fih an feinem Wohnort 
irgenbiwie nöthig machte, oder wenn er ein andermal von einer Reife ſchleunigſt 
unfehrte um einem fremben armen Dann noch bie legte Delung auf ven 
Weg zu geben: fo war er dann nur um fo freubiger daß es ihm gelungen 
fey dort noch ein Kindlein in ven Scheoß ber Kirche aufgenommen, hier noch 
einen Sterbenben mit feinem Gott verfühnt aus ver Welt entlaffen zu haben. 
Und wenn er in feiner Meinen Kirche die dicht gebrängten bärtigen Savoyarben 
wegen etwa vorgefallener Unziemlichleiten im eigentlichflen Siune bes Worte 
berunterfangelte, oder die Mädchen bie ſich irgend etwas ſUtenwidriges hatten 
zu Schulden fommen laffen, an den Altar niederknieen ließ und ihnen vor ber 
verfammelten Gemeinde mit eben fo firengem Ernft ala väterlicher Milde vor 
hielt wie fie durch ihre Fehltritte nicht nur ſich ſelbſt, fondern zumal in biefem 
proteftantifchen Lande auch ihre heilige latholiſche Kirche ſchãudeten; und wenn 
dann alle die rohen oft trotigen Geſichter ber Ytaliener jedem feiner Worte 
unbebingte Folge leifteten: fo konnte man recht deutlich bie umenbliche Gewalt 
erkennen die ein latholiſcher Geiftliher auf feine Gemeinde zu Üben vermag, 
wenn er mit Eifer, mit Kraft und mit perfönlicher Würde fein Amt verwaltet, 

Auch er fiel mit feiner Kirche unter das Interbict der waabtläubifchen 
Kegierum Es war durchaus fein confeffionelles Parteiintereffe wodurch 
biefe Gewalimaßregel hervorgerufen worben, ſoudern lebiglich jener politifche 
Abfolntismus der rabicalen Regierung, welcher feine anbere Inftanz anerteunt 
als den Befehl der politischen Behörbe, welche barum bie gängliche Unterorb» 
nung ber Kirche unter den Staat ſchon 1845 in bem Streite mit ber prote 
flantifjen Geiſtlichlen des Landes entſchieden ausgefproden und comfequent 
bucchgejeigt hatte, umd welche rüdjihtelos, wie es der Rabicalisumms überall 
zu fern fi vüßent, in der Weigerung das zu thun was Gewiſſen und fird« 
liche Pflicht verbieten, nichts als hartnädige Widerfeglichleit gegen bie Staatd« 
behörbe erblidte. So wurde felbft vom den Proteftanten der ganze Streit 
angefehen. Der würbige Pfarrer, innig betrübt über ſolche Knechtung feiner 
Kirche, war jedoch, fo wie bie übrigen Geiſtlichen, feft entſchloſſen in diefem 
Punkt nicht nachzugeben, fondern lieber Kirche und Amt, wenn es feyn müßte, 
einem anbern nen zu ermählenden Geiſtlichen zu übergeben, damit, wenn auch 
bie Berfonen preitgegeben werben müßten, doch das Recht der Kirche gewahrt 
würde, Die ehrlichen treuberzigen Savoyarben meinten bittere Ihränen als 
ihnen ber Pfarrer beim Gotteedieſt verküntete daf heute zum legtenmale auf 
wahrſcheinlich lange, lange Zeit Gottesvienft gehalten, baf vom 15 November 
an ihre Meine ſtirche leer fichen werde, und er fie zu gebulbigem Tragen diefer 
gewiß wegen ihrer Sünden von Gott Über fie verhängten* Prüfung und zum 

umd zur Ausdauer im Glauben ermahnte. Und in ber That: das In« 
terbict, nicht von ber Kirche, fondern vom Staate über bie latholiſche Bevöl- 
ferung eines ganzen Landes verhängt, begann mit jenem Tage und befleht 
noch bis jet. 

Seit Jahrhunderten wird bie Schweiz gepriefen als bie Heimath der Frei⸗ 
heit, wenigftens für Europa. Schon der Knabe ſchwärnit für die ſchweizer 
freien Berge und feine herrlichen Freiheitshelden. Und in ber That, nach au 
fen hin, gegen den gemeinfamen Feind festen die Schweiger wohl noch heut 
freubig Gut und Blut ein fir die Freiheit ihres Landes. Noch heute würbe 
eine Occupation der Schweiz Ströme von Blut koſten, weniger in ber offenen 
Feldſchlacht vergoflen als in dem furchtbaren Guerillalanpfe in den Schlud)- 
ten und Thälern ver Gebirge. Dem ein flolzes Rationalgefühl, jene innere 
Kraft der Nationen, lebt noch mähtig im Volke. Auch das Recht des freien 
Aſyls wich fit vie Schweiz nicht leicht nehmen laffen. Der Stolz der eigenen 
Unabhängigkeit von fremden Staaten gefällt fi} darin denem bei ſich eine gaft« 
liche Stätte bieten zu fönnen welche andere Staaten um ihrer politifhen An- 
ſichten willen verfolgen, ber drinnen in dem Verbande der Eidgenoſſenſchaft 
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un bu unern der eihzefiiert Cautone — da iſt eh wie aubermärtd. Frei iſt 
und war ſeit je vur die herrſchende Partei; Die imterlegene mar bie gedrliclte. 
Und es fann bieff laum anders fehn bei dem fteten Rampfe ber Parteien tm 
fantfichen Peben diefer Meinen Republifen, Der größeren Macht muß bie 
geringere weichen; ihr beugt fidh alles, bißweilen wehl and; Recht und Geſetz. 
So war und iſt es auf dem politiichen Gebiete; und die innere Geſchichte der 
Schweiz au® älterer nud neuerer Zeit bietet ber Belege baflir viele, welche das 
teutfche Schwärmen für Schweiyerfreiheit etwas zu bämpfen vermag. So 
iſto auch anf dem Gebiete des kirchlichen Lebens,“ 


Reuefte Poſten. 
Augsburg, 7 Det. 


ZMRünchen, 6 Det. Der reiheräthlihe Eommiffär bei der Staate- 
ſchulden Eilgungs- Anftalt, Hr. Neiheraty Graf v. Neigersberg, hat zu 
dem am Hffebr. LI. am die Kammer ber Reichsrüthe erftatteten Bericht einen 
fehr umfaſſend und gewiſſenhaft gearbeiteten Nachtrag Über den bayerifchen 
Staate ſchuldenſtand geliefert, wornach derfelbe fih am fetten Auguft 1851 
auf die Summe von 137,590,530 fl. 41-kr. 2 HL. beläuft, melde Geſammt · 
ſchuld in 2 Abtheilungen, in die alte und in biemeue Schuld, zerfällt. Die 
alte Schuld, weyu bie ältere Schuld, die mobilifiete, BimbbareSchulo und bie 
mobilifirte verleosbare Schuld gehört, eutziffer! einen Betragvon 117,426,675fl. 
41 fr. 2 hl, während bie neue Schuld — die im ben Jahren 1848 bis 1850 
aufgenemmenen freiwilligen Subfcriptiensanlehen — fi auf 20,163,855 fl. 
beläuft. Hr, Meferent bedauert, die Eapitafien, nach der Verſchiedenheit ber 
bebungenen Zinfenleiftung ausgefchteden, nicht vortragen zu können, weil die 
Rehmung dem Etatsjahr 184960, obgleich das Etatejahr 185051 bereits 
abgelaufen, noch nicht zur Reife kam, und ſchreibt die auf Rechnung des 
alten Nechnungsweſens Schlentrians, wobei er dem’ in Frankreich im Ned- 
nungsmefen beftehenden Mechanismus Eingang verfchafft wiffen will. LUebri- 
gend legt Referent das Belenattig ab dafi er nach Ablauf fo vieler Yalee, 
wo ihr dieß Gejhäft anvertraut wurde, das inuftifhhe Dunfel, im welches das 
Rechnungeweſen gehlillt ift, zu enthüllen nicht vermochte. „Unter dem 
Schwarm von Eontrolen und Gegeneontrolen, unter dem Hin- und Herſchie · 
ben der. Gaflenverhäftnifie, unter den Eomto-Eurrenien und durchlaufenden 
Poften, durz umter ben vielfeitigen Abweichungen vom dem einfachen Red. 
mumgegange werde: dae Auge trlibe und verliere alle reine Schkraft; flatt 


Wahrheit erute man oft optiſche Täufhung. Nur Klarheit, Offenheit und, 


umverſchleierte Borlagen gränden und erhalten Vertrauen.” Diefem ergän- 
Ka. Beamter burg 8.10 0r Bang vom 25 Sal 1800 

. ifler durch $, 16 tes Finanzge bom au 
5 Millienen bewilligten —* an, woraus hervorgeht daß das königl. Fi⸗ 


nangininifferium von der baheriſchen hpothelen · umb Wechſelbank 20, Wu- 
lienen Gilden zu 5 Prötent 87 Yahren heimgehidar, auf- 
nehmen will, Referen halt dafur Berathumgegegeuſtand ber Ent 


za follen, Der zweite Aueſchuß 
Finaugen und Säuldentilgung) der Kammer der Abgeerdneten bat iu ſei⸗ 
ner heutigen Sitzung dem Gefetzentwurf, bie proviforiſche Echebung ber 
Steuern pro 1851/52 betreffend, auf Vortrag des Referenten, Abgeordneten 
Rebenad, feine Zaftimmmmg gegeben, dem Art, 3aber nur in der vom Abgeord. 
Frhrn. v. Lerchenfeld proponitten Fafſung, mänlih: „Die im $.11 es 
Binanggefeges vom 25 Zul. 1850 fir Aufhebung des Zahlenlotto feftgeſetzte 
Friſt wird bi zur [hließlihen Beſtimmung hierüber im Finanz 
geſetz für 1880/58 verlängert“, während es im Regierungsentwurf heifft: 
„bi® auf weitere Beſtimmung. 


2 Dredbden, 5 Oct. Das miniflerielle Abendblatt berichtigt die Nach⸗ 
richt der Neuen Preufifhen Zeitung daß bie fächftfche Regierung nicht mır Hs 
jegt allein Umgang genommen habe über den Vertrag vom 7 Sept. ſich zu⸗ 
ſtimmend zu erflären, ſondern auch in einem Circular an bie Zollvereins 
ſtaaten mit der Erklärung hervorgetreten fen, fie körme jenem Vertrage ſchen 
wm befiillen nicht guflimmen: weil er ohne ihre g zu Stande ge= 
fommen fey, und babei von einer Zuftinmmmmg ohne vorangegangene Stück 
ſprache und nochmalige Prühmg der Propofitionen abgemahnt habe. Die 
eingefloffene Bemerkung der Kreuggeitung: es hätten die Minifter fämmtlicher 
übrigen Zollvereineftanten fi vorläufig zuftimmendgeliufert, wirb ala eihe 
fehr gewagte bezeichnet, übrigens die Eriften eines folchen Eirculare in Ab» 
rede geftellt, und verfichert daß, imfoweit man Belegenheit gefund · n gegen ein⸗ 
zelue Zollvereinsregierungen über den Vertrag vom 7 Sept. d. I ſich zu 
äußern, bieß gauz und gar wicht in bem don der Kreuzzenung berichteten Sinus 
geſchehen ſey. Indem weiter der Vorwurf einer tendenziöfen Midhaltung ab» 

ewehrt wir, will man bei aller Anerkennung. der bevorzugten Stellung der 
öniglid preußiſchen Regierung in Bundes» und Zollvereindangelegenheiten zu 
ber Auffaſſung doch noch nicht fich zu erheben vermocht haben dag man einem 
Vertrage dehhalb unbedingt beifiimmen-mäffe weil die Zuftimmung dazu nicht 
vorbehalten worden feg. Nicht der preußifchen Regierung will man jenen 
‚folirungstrieb (ober wohl hie et ubigque die Union?) vorwerfen, ber ſich 
auch an dem Bertrage vom 7 Sept, kund gebe, fonbern jener Partei welche 
unbedingt nur von Auſchluß oder Abfonderung hören, folglich den Mittels 
fiaaten die allerbing® wichtige vermittelude Situation verkürgen will, Es iſt 
die näuiliche Partei die feiner Zeit der Münchener Aufſtellung bie giftigflen 
Pfeile zufandte, und die mit iprem bekauuten Wahlſpruche; Altprenfen. für 
immer! in ber gegenwärtigen Phafe der deutſchen Politik gerade auf das hin⸗ 
feuert was ihr ungefähr vor einem Jahre ber gründlichfte Gräuel war. Das 
iſt die befannte Logik der ertremen Parteien, Uebrigens läßt der ſcharfe Ton 

in welchem bie Replif unferes mıinifteriellen Blattes geſchrieben ifl, trotz alle» 
dem jene Verflimmung vurchllingen welche durch bie Thatſache bes 7 Sept. 
herbeigeführt if. 





Perfonal: Nachrichten. 


Ordensperleihungen. Se. Maj. der Rönig von Preußen bat dem türfis 
fen Introducteur des ambassadeurs, Kyamil Bey in Ronfantinopel, 
den Moiken Abler-Orden 2. Gl. verliehen. — Se. Maj. der König 
son Württemberg hat folgende Drbensoerleifüngen verfügt: dem Ben. 
Major 9. Meisrimmel, fomie dem Chef des Jufli Departements, Staats: 
rath ©. Bleffen, den Friedrichs Orden; fermer dem Gen. Major und 
Gommandanten des LandbjägenGorpe v. Martens; dem provif. Chef Des 
Departements ber. auswärtigen Angelegenheiten, Staaterathh v. Neuratb; 
dem Gabinet&Direster Fihta. v. Maueler; dem HoflammerDireetor. v. Ers 
genzingerz; högfihrem Mojutanten, Oberen Frhrn. v. @Glirih haufen, 
und dem Direstor der Genizalftellen für Gewerbe und Handel ſowie für bie 
Lant wirthſchaſt, v. Sautter bas Gomihurkreuz bes Ordens ber mwürt: 
temb. Krone; fobann dem Gemmanbanten des 1 Inf. Regts. Dberflen 
». Donopz dem Obet Tribunaltath Botshammerz; dem Ober Fin. Math 
Bilfinger; bem Dserfllient v. FintH im 3. ReiterWeg.; bem Oberſtlieut 
». Grimm, Batd. Commandanten der teitenden Ariillerie; dem Ober-Juf, 
Rath Williardts; dem ObenJun, Rath Erben. A. v. Wächter; dem 
Ginanzrach Märklin; dem Major v. Harbegg, Adjutanten des Krieger 
Weiniders; dem Ober Mmtsrichter Schmid in Ehlingen; dem Gtabt-Dirertor 
Majer in Eiutigart; dem GameralWerwalter Schof fer zu Weingarten; 
dem Dbrrförer Blieninger in Bebenhaufen, und dem OberMmisarjt Dr. 
Dofer in Biberach das Mitterfreug biefes Ordens. Auch Hat Er. Majes 
Röt dem Gen. Major v. Bramd, bisherigen Bitter des Militär Berbienfl- 
Drbens, das Gommenthurkfremg biefes Drbens verlichen. — Se. Mai, 
der Rönig von Sach ſeu: dem I, Yunbestagsgefanbten, Geh, Maik Nofig 


und Jändenborfbas Gomtäurkreupi. EL bes Berdienforbens 
— 6. Maj. der König von Haumover: dem Faij. ruf. Staatsrat Dr. 
Auvert bas Ritterfreug des Ef. Guelphen-Ordene; dem Generals 
Major E. u Hobenberg, Gommandanten zu Verben, in Anlaß feines flaite 
gehabten 5Ojährigen Dienk-Jubiläums, das Ernft Auguf:- Kreuz; dem 
£. preuß. Geh. Ober-Juſt. Mark a. D, K. Br. Cich horn, in Anlap feines 
fürziih fattgehabten SOjährigen Doctor Jubiläums, das Gommandeut» 
frenz 2. GL bes f. GuelphensDrdens. — Se. f Hub. der Großherzog 
von Baden: dem großherzogl. Gtaatsminifter Frhrm Rübt v. Eollens 
berg und bem greübergogl Präfidenten des Finany- Minikeriums, Gtaatsrath 
Regenauer bas Großkreuz bes Drbens vom Jähringer Löwen. — 
Se. !. Heh. ber Kurfürft von Geffen: dem £ preuß. MiniterPräflbenten 
und Minifler der auswärtigen Angelegenheiten, Fehrn. v. Manteujfel, das 
@roffren; bes furf. Hausorbene vom goldenen Löwen; dem Half. 
öfter. Hof» und Minifſerial Rath, Frhm. v. Thierry, das Gommans 
deurfreng 1. El. desfelben Orbens, 

Grlaubnig zur Annahme frembherrliher Drben haben erhalten: in 
VDreußeun: ber Graf I. gu StolbergeStolberg im Weſthheim für das 
ihm von Sr, Heiligkeit dem Papft verliehene Gommandbeurfrenz 
vom Drben des bi. Öregorius des Großen — In Baden: ber 
Dberlieut. Lebeau vom 7. Inf. Bat. für das Ritterkreuz bes Franz 
Joſeph-Ordene. — In Rurbeffen: ber Staateraihh Scheifer zu 
Hof Engelbach für den öftere, laiſ. Orden ber eifernen Rrone 2. Gl. 

Militärbienfnahrihten. Württemberg. Der Oberfllicut., Mbjutant 
©r. Maj. des Könige, Graf v. Degenfeld-Shomberg, ift zum Oberſten 


* 


ermansib; > ben agge⸗ hauptai. v. Ha inzus an u bes 4. Inj. Meoi⸗ alsı Arme, 
Beim 3. Fuf. Regie eingetheilt. — Großh. Baden. 
i und Gemmenbant des 1. Juf Bats. v. Porbed, und ber 
tum Gommanbant bes 58. Inf. Sata. Dreyer find zu Dberken ; 
der 5* und Gommanbant bes d. Aeiter⸗Megte, v. Glaubit⸗ zum Oberfis 
ernannt. — Murheffen. Dear Maſer v. Raltenborn, Gommans 
deux; bes Jäger: Bats., IR vom ber, Stelle eines Mitglieds. bes Gene tal · Audi · 
toriafs.emibunden, und dagegen den Major m Ende, aggt. bem Leibgarde⸗ 
Oleg, zum Mitglieb des BeneralMubiteriats ernannt. 
Civildienfinahrihten. Hauuever. Dem bisherigen Meg. Maib 
v. Bar im Hilvesgeim iR die erlenigle Selle eines Bamdbroften dafelbſt ver 
Tiehen.,—  Murheffen. Mis Bawßtefaent, bei ber Megierung zu Kaſſel iR 
der Beh, Ober Bauraih Eid und der Ober ⸗ Bauraihh Riß in Rafiıl beirlit; 
bei ber Mepierung zu Bulda ber Ober ⸗Bautalh Kühnert ir Kaſſchz bei ber 
Regierung ju Hanau der Oben Banmeifter Schulz zu Harman; ale Mediel⸗ 


Die Unterzeichneten erfuchen bie Allg. Zig. fowie alle andern Blätter, 
welche den in Per. 229 der Allg. Ztg. enthaltenen: Aufruf des Borftannes 
ber. e be in Conftantinepef abgedruckt haben, in Besug bar- 


3 ai mil han 
eu. 
Aufruf enthält ——* Stelle: Ein Hoſpital dat von ber Ge ⸗ 
eilt, bat wä 


ang en d fünf ſenen Jahren zahlreichen 
Ga me Uolerſchied bed vr —— bi Titrforge 


ten, und befteht trog wiederholten Ungriffen ſtitens einer. theila radi⸗ 
ltramontanen Partei in umimterbeochenen Wirkfänfeit.” 

ir waren fehr Übernafht in einem üffentlihen Anfrufe eine fo große 
der Wahrheit zu finden. Cine evangelifche Gemeinde befteht 
biercmnfb Fert Minen Habe: - Diefe Ein Dahr alte Gemeinde kann alfo wehl 
enmöglic vor fünf Jahren, vier Jahre vor ihrer Eriftenz, Hier daß deutſche 
Hofpi det-haben. Dieft Hofpital murbe-vielmeht, wic bier jeberman 
weit; gegründet und unterhalten von einem Verein der nicht bleß Proteflanten 
fondern vom Anfang an und fortwährend auch ſtatheliſen zu Mitgliedern 
hatte, unb ber Beftanh de⸗ Hofitals beruhte jogar —3 gerade auf der 
mi eines 8 ten, bed Bereingargted nämlich, ver fünf Dahre lang 

unentaclifib die Stranlen im Hofpital behantelte. 
Aufruf ſpricht ferner von Angriffen auf das Hofpital feitens einer 

theils radicalen theild uftramantanen Partei. 

Wir nehmen faft Anftond zu verfihern daß aud dieß unmahr ift, und 
daß / mie irgemb welche Angriffe auf das Hofpital gemacht wurden, ba wohl 
vom. feldft niemand: bie glaublich finden wird, daß Mitglieder 
eined Wehlthãngleits · Bere ins das. mas fie durch ihre Theilnahme am in 
gerade zu erhalten besmedten, das Hoſpital hätten angreifen und vernichten 
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nal: ‚hei der ı Regierung au Kaſfſel ber „Mich. Ober⸗Ned. Math Dr. 
SH. Waldmann in Kafely bei der Megierang zu Merbung. ber Geh. Den, 
Bath, Profefler Dr, Hewfinger bafelbih;> bei der Regierung zu Fulda ber 
Med. Math Dr. D. Wiegamb bafelbfl, und beider Regierung gun Hanau 
ber Sch Med, Math Dr. Dfins dafelfk — Naſſau. DerHofratk Heino 
iſt gum- Domänemsnib<und Witgkked der WiniterdabMbiheilung ber Finanıen 
ernannt, und ber. Domänm-Afleffor v Holbah zum orrestiondhauss 
Director ju Cberbach 

Wifenfhant und Kunſt. 2: Sachfen. Den auferorbenilihen Bro: 
feffor der Pilofopbie am ber Uniserfität zu 2eipgig, Dr. phil. @. D. Mar 
bach, AR der Gharafter eines Hofrathe im der 5. El. verliehen. — Danuo⸗ 
ver, Der bisherige Privat Dosent Dr. Hartmann iR zum anfetorvenis 
hen Profeflor der Rechtewiſſenſchaft am der Uniserfirät Göttingen ernannt. 

Todesfälle. In Stutigari, am 1 Dit, ber Director bes k. Oberlilege⸗ 
gerihte v. Mofer, 65 3. a. 


wollen, Dagegen wurde aber allerdings bie Erifien, des Hofpitals ‚gefähr- 
det in Folge eines hochſt bedanerlichen Zroieipaits Der zu Ende des vorigen 
Jahres im it ausbrach umd deſſen — im zwei Parteien veranlafte. 
Dieſer Zwieſpalt wınbe „wie mie bieft in Nr. 178 ber. Aug. Zig, after» 
orbentlihe Beilage, ausführlich dargeſtelli Haben — gerade tur jene Partei 
herbeigeführt zu ter ber evangelifche Senrenpevorftand gehört, indem dieſelde 
gemwaltfam die befteheaben Statuten änderte und mit Vefeitigung der Gl ich· 
beredtigungder Muglieder confeffionehe Bevorrehtigungen und hierarchiſches 
Regisent eiufliprte, während die Partei in beren Ranten mtr hier dad Wort 
ergreifen, nichts wollte ala Aufrechthaltung der beſteheuden Stabrten und 
Earfernihalten jedwerer comfefttonellen Unterfheirung und Beostrehtung 
unter ben Vereindmitgliebern, 

Nun, welde von biefen beiden Parteien ber angreifende Theilwar, welche 
von beiden confervativ und bulofam, welhe radical und intolerant zu nenn u 
fen, überlafien wir getroft dem Peler zu euiſcheiden; wir fönnen und aber doch 
nicht enthalten noqh fchlichlih unfere Berwunberung ant;jubrüden über ben 
unvergleihlichen Charlatanismut, mit bem der evaugel ·ſche Gemeindenor ftand 
biefe poei wielgebwaucdten Schlagworte Hanbhabt, und was er ter eigenen 
Poarten an bie Brufi beiten follte, dreiit dem Gegner ald Brantmal aufzu- 
drücken ſucht. 

Conſftantinopel den 20, September 1851. 

Das Tomitt des deutſchen Wohtthärigfeits »-Bereins, 


Chriſtian Seſter. Guſtav Runzler, Ro.Ritterk 
haus. Eduard Vogl. M. Seifelder. Sperling. 
I. Kiefer. U. Momberg. E. Maher. 





Große InduftrieMusitellung in London. 


Den HH. Ausftellern welche bei dem 


bevorſiehenden Schluffe der Ausftellung zur Zurüdjendung ihrer Güter oder zu einer Verwerthung berfelben ſich 
einer ‚biefigen Vermittlung zu bedienen wünſchen, empfehlen wir und hierzu beſtens. 


2onben, 2 St. Mary at Hill, 30 Geptember 1851. 


Gebrüder Bier. 
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Dekanntmachung. 


119) 


ta 
bei der unterferfigten Poltzeibebörde 


an ben Meiftabbietenben yur Yusführung vergeben werben, ndmlid 
Die a des 


etriebd:Hanptgebändes, der Lade: und Wagenballen, 


— ———— t. Eiſendahnbau⸗ Commiſſſton zu Münden sont 20 Det. 1851 Nr; N206und vorbehalt lich 


genen 
allgemeinen NER 


dende —— im Wege der 
—E 


der Locomotiv Remiſe mit Waſſerhaus, der Torfſchupfe, 


tte und ber allgemeinen @inrihtung des Bahnhofes zu Kaufbeuern 

Die; Wer irung, findet nad Handwerkern Natt; deren Zeiftumgen veranfrhlaat find; mie folgt: 
PR und Maurerarbeiten It » » ... 3,9551. 48 tr. 6) Blaferarbeiteman . » » en. 588 fi. 39 Ir 
teinmeRsrbeiten gm UT LE 4,808 „ 30 „ 7) Spenglerarbeiten uU.» “00H 000. 1852, 28. 
3) Zimmermanndarbeiten gt «+ + 20,999 „, 2 u 8) Aupferfhmiebarbeiten U. 0 = 000. Mn — u 
4) Schreinerarbeiten u o 2 0. +» 3,17, 3 „ 9) Unjtreierarbeiten zu es « 2871.35, 
5), Schlofferarbeiten it . 0" 2.» „Mn 10) Pllaftererarbeiten u » 000 ne + WE — m 
Bebingmißbeft, Plane und Koftenanfäläge liegen vom Montag den 6 October 1851 an im meslocale der mitunterfertigten kouigl. @ifen- 


Section zu iedbermannd Einfiht offen vor, wo auch bie 
a ubmirhonen felbft müfen {n vorferiftsmäßig Aber 


dtag den 18 
entmweber bei. einer.der beiden unterfertigten Behörden, oder bis 


ubmi d:Eremplare in Empfan 
———— 
Oetober 1831, 


genommen werden koͤnnen. 
ten Gonverten längftend: bie 


bends 6 Uhr, 


Freitag den 17 Detober 1831, Abends 6 Uhr, 


bei der fönigl. Eifenbabnbau-Eommiffien zu Münden frantirt — re. 
; und 11 ber 
in dem oben angegebenen Veraccordirungs: Termine fi verfönlic oder durch genuglich bevollmädrigte Stellvertreter eimg 


Die Submittenten find, bei Vermeidung aller im $5. 9, 


ten 
* foihed verlangt wird, ihre UebernahmsFahlgkelt, ihr Cautiens- 
nadzumeifen und den bebingten Zuſchlag zu gemärtigen. 
Kaunfbenern, am 5 October 1851. 


Mönigl. bayer, Landgericht Kaufbenern. 
v. Sichlern, — — 


allgemeinen Submiſſtons Bedingungen angedrohten Folgen, 
nfinden, um, 


und Betriebdvermögen fogleih durch amtlihe Zeugniſſe genügend 


Königl. bayer. Eifenbahnban-Fertion, 
Geiger, Eerctiond Ingenieur, 
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14421) In © F. Amelaugs Derlagshandinug im Beipzig ift erſchienen mud in 
allen Buhbandinngen zu finden: 
Auswahl ber vorzüglidften 


Gefprähe und EConverfationsbücher 


in feamzöffcher, englifcher und italienifher Sprache, 

beren unausgeſetzt großer Abſatz uns in ben Stand fept, die Preife fo niedrig gu ftellem 

bad keine andern Bücher ähnlicher Urt damit concurriren, 

Ife, Dr. A., Der Fleine 308, eine Sammlung der zum Spreden nötbig- 
ften Wörter und Redensarten, nebit leichten Geſpraͤchen tür das gefellfhartliche Leben, 
grenst fifh und Deutid. in nüplides Hülfsbuh für diejenigen welde fib der 

rlernung der framsöhinen Sprade widmen, und befonders zur Uebung des Gebädt: 
niſſes. Behnte forgfättig renidirte Muflage. 12. Geh, 7, Nar. 

Ponge, Jules, Cent Dialogues allemands et «an- 

‚als ele.; oder Hundert Gefpräce in franzöfifcher und deut: 
{ber Sprache über die verfhiedenartiaften Werbältnife des Gefhäftd: und 

eſel ſchaftslebens; nebit einer Sammlung der im gefelligen Umgange gebraucliciten 
Redeus arten und ber am hänfigften vorkommenden Gallieismen und Germanismen; 
ferner eine Auswahl von Sprühmörtern und fprübmwörtliben Medendarten. Dritte 
verbeflerte und ng, es Auflage. 8. Mafd.:Belinpapier, Geb. 25 Nar, 

Burckhardt, ©. F., Der kleine Engländer; oder Sammlung der im ge: 
meinen 2eben am bäufigjten vorfommenden Wörter und Medensarten zum Husmendig: 
lernen, Englifch und Dentfch. Ein Hülfsbuh zur Erlernung der engliihen Sprade, 
und vorzüglid zur Hebung des Gedaͤchtuiſſes, mebit einem Anhang, enthaltend Grlpräde 
für Answanderer. Vierte forafältig revidirte Auflage. Gr. 12. Geb, 10 Nar. 

— — A Manual of Conversation in English and Ger- 
man elc.z oder Unterbaltungsbuch in englifcher und deutſcher 
Sprache, enthaltend eine reichhaltige Phrafenfammlung und Hundert ®efpräde 
über die verihiedenartigiien Verbälrnife im Gefellihafts: und Gefhäftsieben, Nebit 
einer Sammlung von Anglicismen und Germanismen, Sprüchwörtern und fprühmärt: 
lihen Medensarten. Für Meifende und Schulen als ein Hülfebuh sur Erlernung 
beider Soraten, 8, Maſch. Velinvapier. Elegant geh. 25 Ngr. 

fe, Dr, U.. Der kleine Jtaliener; oder Sammlung der zum Sprechen nöthig- 
ften Wörter und Medensarten, mebit einigem Geſprächen für das gemeine Leben. ta: 
lienifh und Deutſch. Begleitet von den nothwendigften, die Megeln der Grammas 
tif betreffenden Bemerkungen. Ein Hulfsbuch für dieienigen welde fih ber Erler: 
zung * — Gert widmen. Dritte verbefferte und vermehrte Auf- 
age, 12. Geb. gr. 

Valentinl, Dr. F., Dialoghi e Colloquj italiani e te- 
deschi etc. over italienische und deutfche Gefpräce und Un: 
terredungen über alle im gemeinen Leben vortommenden Gegenftände und Ge: 
fhäfte; mir den gebräuhlichiten Ausdrüden, Kunftmörtern und Redensarten; nad 
Art eines fotematifhen Wörterbudes zum Gebrauch Studirender umd Lieb: 
—* ut — insbeſondere für Schnien und Meifende, . Mafbinen-Welin: 
papier, r. 

Ferika im engliſcher, franzöſiſcher und italieniſcher Sprache, 

deren praktiſche Braudbatkeit ſeit Jahren bekannt, und welche wir hiemit Lehrern und 

Lernenden beſtens empfehlen, 

Burckhardt, @ F., Complete Pocket-Dietion o 
ihe English and German Language ete.z ovr Boll: 
ſtändiges englifch: deutſches und deutfch:englifches Tafchen: 
wörterbuch, nah den vorzüglihiten über beide Spraden erihienenen Wörter: 
duchern, befon-ers nah denen ven Adelumg, Jobnfon und Chambers bearbei- 
tet, Amwei Theile, @rfter Theil: EngliſchBeutſch. Aweiter Theil: Dentfch- 
Gnglifh. Dritte vermehrte Auflage, 3. Velinpapier. Sauber geb. 1 hir, 20 Nor. 

Roellin, I. F. E. Vouveau Dictionnaire de poche fran- 
gais - allemand et allemand - frangais_ ete.; vver 
Neues franzöfifch:deutjches und deutfch: Franzöfifches Tafchen: 
wörterbuch, nat den beiten und neueiten über beide Spraden erfhienenen Wör— 
terbüdern verfaßt. II Theile. I. Theil: Franzöſifche Deutich. U. Theil: Deutfch: 
Kranzöfiib. 8 Sauber ach. 2% Nur. 

Valentinl, Dr. F., Vuovo Dizionario portatile itallano- 
tedesco,tedesco-italiano ete.soe Bollitändiges italienifch- 
deutſches und dentjch: italienisches Tafcbenwörterbuch. Zweite 
rehtmäßine Unflage, vom Verfaffer burbgefeben, verbeffert und mit 
etwa 3000 Wörtern vermehrt 8. AImei Theile. I. Theil: —— 
Deut ſch. il. Theil: Deutfch⸗JItalieniſch. Engl. Veſinpap. Sauber geb. 3 Thir 


4139) Im Verlage von Fr. Maute in Iena (4308) Feipziger Dücher- Auction. 
So eden erſchlen und ift durch alle Buche 


J erfgienen und durch jede Bughanblung 
zu beslehen: Der und Antiguariatspanblungen su Beziehen: 

anifche Erbfolgefrie Berzeichnif der von Hrn. Dr. 9. F. 

0 und . — Link, fönigl. preuß. geb. Medicinai⸗ 

der Kurfürft rath, Director des botan, Gartens in 

————— F Berlin ıc. hinterfaffenen Bibliothef, 

Joſeph Clemens von Cöoln. welche am 24 November 1851 in Leip⸗ 

Nebit einer Zugabe von fehr vielen meift sig durch T. D. Weigel zur Berfteis 

ungedrueten Documenten und Briefen, 





gerung gebracht wird, 

@3 if bieß der Katalog einer Bibliothek, 
bie im @ebiete ber Naturwifenfbaften ganz 
borsügliged enthält und im Babe ber Bo« 
tanit wohl bie bebeutenbfte bed Gontimentd ift. 
Ale andern Wiſſenſchaften find auf dad wüt« 


Den 
Reonard Eunen. 
ar. 8 broſch. Preis 2 Thlr. 15 Ser, 


biafte vertreten, umb eine jede weitere Emo 
pieblung weht dberkärn ba berRame LEints, 
bekannt In allen Selttheiten, binlänglid ba- 
für bürgt daß dem Naturforfer, forte je— 
dem 2itteraturfreunde überbaupt Bier etwas 
außergewöhnliche geboten wird, 
teippig, im Sept, 1851, T. ©. Weigel. 


—— — 0 — 
(4388) Im Berlage ber Unterzelbneten If 
erfhienen und burd alle Buchhandlungen Mund 
burg u. Münden bur bie Matth. Rieger’ 
(Se Buchhandlung, zu erhalten: 


Nechenbuch 
für die Gymnaſien, Realſchulen 
und Gewerbefchulen 
Oeſterreichs, 
in ſyſtematiſcher Folge bearbeitet 
c 


von 
Eduard Heis. 
ar. 8. XVI u. 282 Seiten. Vrels 20 Ser. 
Diefed Rechenbuch if In Folge einer ebren« 
ben Pa etren bon bober Stelle in Wien 
mit audfaließliier naizenes ber 
öfterreld, Müny«-, Mat und Derfehrh« 
Derbältniffe bearbeitet, und bat bereits in 
—— a ae bed Kaiferftaated Eingang 
efunden, + 
flöfungen dazu, in bemfelben 
Format. r 
drofh. BWreid 12 Sur. 
FA. Du Mont-Schauberg'(che Buch, 
in 2öin. 
| nee 
mal Bel Umbr. Abel in Reipaig er- 
chlen fo eben: 


Die 
Erd⸗ Umwälzungen 


von 
Georg Cuvier. 
Deutſch brarbeitet und mit erlaͤuternden 
Bemerkungen über die neueſten Ent« 
dedungen in ber Geologie und Palaͤon⸗ 
tologie vermehrt 


von 
€. ©. Giebel, 


Bripatborent an ber Univerfität Halle, 
Mit dem vorir⸗ Eupvier’d und wei 


abellen. 

8 eleg. broſch. Preis netto 1t/, Chir, 

Der Name Gupier fowobl, al& ber unge» 
thelfte Beifa ben biefed Wert in Franfreidy 
und England EM Ipinet erſten Auflage genleßt, 
dürgen für bie Geblegenheit beifeiden. Die 
beutfhe Bearbeitung, bon fahtundiger Hand 
in feist berfänbliher Sprache adgefaßt, iſt 
ür bad ganze gebildete, Belehrung über ben 
tüsern Zußand unferer Erbe fuhente Pu« 
dllcum befnimmt. 


(409 —11] Die Prinumeration auf die 


riejter Zeitung, 


täglich in Großfolio eriheinerd, beträgt für 
das legte Quartal 1851 mit freier Poſt⸗ 
verfendung 3 fl. E.:M. 


—— — — — — — — — 


Gafthof- Verkauf. u. 
gagan] der arößten und befebtenen GStäbte 
Mürttembergs it ein fehrrenommirter 
Gafthof Iker Ranges, In ber günſtig- 
ften Lage, mit ben aum Betrieb erforberberiihen 
Scheunen und Stallräumen unb mit verzige 
Uchen Kellern, alled im beten Zuſtande befind« 
* wegen Bamillen« Derhältnife gu ver» 
aufen. 
Auf frantirte Anfragen erthelft mähere 
rt [] 4531-35] 


Austunft 
ulius Duvernoy, 
@perbarbönrafe Mr. 71 In Stuttgart. 


4346 —48 
Aufforderung. De auf der Ban- 
derſchaft befindlide Drechsler Wilhelm 
Treſch aus Speyer wird hiemit aufgefor— 
dert, Erbicaftdangelegenbeiten halber, un: 
erzüglih nach feiner Heimath zurüchu— 
ehreũ. 
Augeburger Stadttheater. 

J Times 8 Det: * 

Das Weib eines Soldaten, Schauſplel. 


algsBunS, Das Abonnement k, wel- 
men nn 


der neus- 
Barnen wird, beten allen Post- 
ämtern Deutschlands und Oester- 
reichs v tere} ährlich 40. 47 kr. rhn, 
oder 4 fl. Comv.- = . 28 Ser; 
in. Bayern bleibt der b ige Pre; 
für Frankreich abonnire man In Strass- 
burg bei G. A. Alexandre, in Paris bei 
demselben Nr. 23, rus Notre Dame de Na- 


zaretn und hei der deutschen Buchhandlung 
won F. Klincksieck Nr. 11, rue de Lille, 
Donnerftag 


7 ar .. wii 
He, an ame a Karate, 
Ne 4 u dem, don, für Bordamerike bei den Fuulim- 
+. 55* — ——— 
Verona, Vened 


Hr. 282. 


Karlsrube; für 


Griechenla Br Ir te ode. bei 
chenland undde Le 
dem E. &. Post i on 


im — ar 42 kr., In der Ber 


lage mit 
9 October 1851; 





Veberfidbt. 


Der Zollverein, Preußen und Hannover. (1) 
Deutfchland, iFrantfurt (Eonflelationen am Bundestag); Er- 
langen (Säluffigung ber ver ungern Re Raffel J Be 
amten Procefle); Bremen (Otto Gilvemeifter erfler Rebacteur der Beler- 
g, Me ihre Freihandelspolitit einftellt) ; 28* —————— 
——— (bie —— — auf er Beni ei 
om Rhein (ber rheiniihe Prov an ie 

feiner tube 2 wenigen au@gewählten im Bike); 86 Köln (Eimträge 


feit der Eifenbahn- e); Berlin (Sachſen gegenüber dem Bertrag 
hr —— Die Feigen 6 5 a u —— Gemeinde 
aufgelöst. Armenweſen. Wechſel nd. 
foßungen, Project einer Pr - — — ); Aus 
ommern (bie re rn und bie Parteien im and); —— 
— (die Mitglieder der ſchleswigiſchen on en n 


ichi M ie. M Hr d (Rabe zu 
Samen a ——— 


er 


. "ade a in Be ger #. 
Kogauke ® —e——— er —* 
antreich. Gerüchte über den Mächten Armin, 
e. .  Dapin übe ie Bit der Wähle 
—— —— Das Yonrnal des Debats uud bie neapolitauiſche 
Wieberlaud, Saunas 


St. — * Erzybiſchof er 


Rußland und Wolen 


eußens oll tei 
ben.) — Dingen. (Rau 


Abgeorbnet itärredinungen, Unträge 
die egierung. * —eSſ— über bie Forderungen 2 
den Bund. Bei an das regiereube Nö 
Der Rünkq ums 18 Dt. mal) Rest, Hr. v. Küflner, Wifreb er.) 
— u. Thüri nein: (Der bon an Bit End 
megen er D wegen 
tragen ber framgöftfchen un ber “= ng gegen Kofl Fürft 
Metternih. Gem e bes —* — Bari, 
in Unterfuchung. Eine A Hi Southampton. 
des Donitenr be lArmete. ):— — — 
Ewlofion.) 


Saudels⸗ und Borſennachrichten. 


Telegraphiſche Berichte. 


Fraukfurt a, M., 8 Det. Defterr. bproc. Metall, 75%, ; 
4,proc. 66; Banlactien 1175; Lomb,venet. bproc. ul. 72%; ſpan. 
tumere Sch. 364 Bubwigsh.-Berbacher E-B-U 84%. Wechſeleurſe: 
Baris 94%/, ; London 119. 

® Berkt, 7 Oct. Preuß. Stastefhubh. 88Y,; Möln-Meinbener 
EB. 108. 

. Bien, SDA. Deſterr. 6proc. Metall. 92°,,; Atapeoc. 817; 
Botteries e vom 1839 301%, ,; Bantactien — 
actien 1425. Wechſelcurso: Wugsburg uso 121'% —S 121. 
Geldeurs: Ducaten 27. 

BEondon, 6 Dit. Iproe. Conſols 97 

*Warid, 7 Oct. Sproc. 91.85; Bproc. 56.10. 


Der Zollverein, Preußen und rn. 
1. 


8 1 
feit gebrochen. (6 ift nicht ein Fortſchritt auf bem frähern Weg, es if v 


iel⸗ 
mehr ein gany neuer Weg den ſich der Berein — oder bicher Preußen — er» 
öffnet. Ganz meue Fragen find entflanden, uud noch vermag niemand abyu- 
fehen, wohin bas Neubegonnene führen wird. Der Zollverein iſt mit j 


euem 

Vertrag in ein neues Stablum getreten; bie jetzt nur mit Einem Fuß, benm 
während im Norben erſt die Hälfte gefchehen ift, ift im Süben noch nichts 
than, Bieles wirb in bem nächſten Monaten, in nũch 
eine größere Zukunft fi vorbereiten, 
Es ſcheint ums befhalb vor allem nothwendig bie Rage ber Berhältnifle, 
unter benen jener Bertrag zu Stanbe famı umd bie er feinerfeits ergeugt hat, 

cheinlich 


— En En 
im übrigen Deutſchland daß ber Zollverein bei 
nover und Oldenburg nicht beftehen bleiben könne. 
damals bie gen begannen, Hannover forberte bamald wie 
jenes Präcipunm, bem ed gegangen ift wie den fhnllinifchen Dächern: 
Ichnte es ab ald „deu Principien des Zollvereing wiberfprecdend“ 
308 fi zurüd, bie Sache blieb Liegen. Damals waren die Einnahmen des 
Steuervereins flationär, bie bes Zollvereins im Wachſen begriffen. Es mar 
feine Ausficht fich zu einigen, — zu. 
—— — 
affee zo € on weſe f bedeutend, 
nah — erlitt — dem —— — vr 
’ war einer tung nabe, . 
fahren gegen oder für Dänemark im ber ſchleswig 542 —— 
Nah drei Jahren einer beiſpielloſen Geſchichte ſchien bas 
bumbertjährigen Arbeit zerflört; es hatte die Initiative im Norben verloren. 
Es war kein Feind mehr für feine Feinde, fein Freund für feine Freunde, 


{ 
5 


und mit ernflem Erſtaunen ſah ah man über ben Leib ber preußiſ 
monie hinweg mit Mingenbem Spiel die öfterreichifgen Bataillone wur ad 
burg, Kiel und Renböburg ziehen. Da geſchah denn, mas ber Berfafer der 


Dresdener Eonferengen mit feinem tiefen Blid und feiner durchdringenden Sa 
kunbe fo trefflich bargelegt hat: vom Seiten ber Heinen Staaten 4 
flur zdrohenden Gebäude der norddeutſchen Hauptmacht die Stüge 
eigener Kraft zu fuchen kaum mehr den Muth hatte. Diemal aber id von 
Seiten. ber mittleren Kleinſtaaten. Hamnover feinerfeits mi 
benfen bie Entwidlung der öfterreihifhen Macht, ven Einfluf; 
Norden ausübte, und beihlog das Seinige zu thun. 
Preußen entgegen; aber freilich nidht ofme bie 


Defterreich namentlich i verwundbar, 

Preußen feinerfeit hier, um ein Gegengewicht gegen Deflerreich zu finden, zu 
ben größten Opfern bereit ſey. Der Gedanke an eine Berbinbung bes Steuer 
verein mit bem Zollverein warb wieder angeregt. Preußen war ungemein 
bereit. Die Berhanblung wurde unter dem Schleier bes tiefften Geheimniſſes 
betrieben. Die Bafis war: Annahme ber Hauptfäge des Zollvereindtariis 
in Beziehung auf bie wichtigften Fabricationsartilel von Seiten Hammoners, 
eine Meine Erhöhung ber Haupicolonialartifel durch eine nicht unerheblich: 
Verminderung ihres Zolls von Seiten Preußens, und enblich ein vollſtãndiges 
Nachgeben gegen Hannover in allen übrigen Punlten, namentlich in Be⸗ 
ziehung auf das Präcipuum. Selten wohl ift eine Großmacht in folder Lage 
geweſen, wie Preußen es während dieſer Verhandlungen war. Es hat, mitten 
in einem von ihm ſelbſt ausgehenden Zollverein ſiehend, feine Matt von 
feinen das Beftchen dieſeg Zollvereind im Frage ſtellenden Verhandlungen zu 


wicht volle vier Monate; alle 

fließen, ob fle eine vollftänbige Mevolutien ihres Güterlebens 

wollen ober nicht; wollen fie es nicht, fo müflen fie Sannoner nachgeben, 

weil fie Preußens, und Preußen, weil dieſes Hannovers nicht entbehren Tann ; 
haben bie Erlaubniß, über untergeorbnete Puukte noch gehört zu werben; 

© wirb bann ein Zollverein errichtet werben, ber höchſtwahrſ einen 

neuen Entwidiungsgang burhmadt. Das alles muß bis zum 31 Dec, biefes 

rt wer für bie Beteiligten tm wefentlichen bie 


® 


Urtheil abzugeben, So viel aber ifi fon jegt Mar: daß wenn bier auf 

e das Uebergewicht, das bie Größe ber Kopfzahl und ber 

gibt, zur Anwendung gebracht wirb, ein ſolches Vorgehen durch 

igleit ber befchloffenen Maßregeln allein erflärt werben 
bie Smitiatioe, die es 


—J 
Al: 
Heer 
Ä 

k 

: 

. 


anbererfeite des Berfahrens an ſich wird ein ſolches Bor- 
einem gedeihlichen Eade führen hunen. Das Urthell über biefen 


J 
9 

£ 
IH 
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nicht vergeffen! Hätte Preu · 
abfolut Recht in ben einzelnen Punkten bes Vertrags, fo würbe es 
Stellung bie e8 ben übrigen Staaten gegenüber eingenom ⸗ 
boppelt Unrecht haben; biekımal greift wirklich 
term hervorgegangen ift, in bie Berfaffung des Zoll- 

hen ben commerciellen und politi- 
fhon mehr als einmal auf» 


Aut 
Al 1: 3 
J 
— 


dreichend erſcheinen 
werben verſuchen beide Aufgaben zu löfen, 
Offenbar wirb jede umfafjende Beſprechung biefes Vertrags zwei Haupt · 
auf ven Inhalt bes Vertrag®, bie 


* 


aufgaben haben. Die erſte bezieht fich auf 
zweite auf bie äußern und inmern Folgen, bie fi an ihn nlipfen. Wir wer- 
bem beide gefonbert behandeln, und ber Eingelheiten babei nur fo viel anfüh: 
ven, ald ber Raum eines Tagblattes geftattet. 


Deutjchland. 


= Frankfurt a, M., 5 Det. Die Verhandlungen ber Bundes 
find jetzt ein fichender Arniel in faft allen Blättern. Leider kann man 
daß die Hugen des Publicums fehr ermartımgevoll benfelben zuge, 


großen Enttäufi 
Imflitution, die 32 Jahre * Leben konnte ohne fi einzubite- 
gern, am ſchwerſten werben Vertrauen zu ermeden. Es find alfo meiftens 
bie Frankfurter Litteraten welche ans hingeworfenen Heuferungen, durch dritte 
Bermittlung empfangenen Nacht ichten mb aus Gerüchten über Projecte und 
befäjlofiene Dinge die Bunbesthätigfeit yeitungemäßig machen. Die Be 
vollmächtigten felhft bewahren ihre Geheimmiß, wenn fie eine® haben; ein Or- 
gan in ber Preſſe befitt die Bunbesverfammlung nicht, ba man bie Verwen · 
ber Oberpoftamtszeitung im befondern Füllen fo zu bezeichnen nicht be 
if. Wer den Gang ber frühern Bumbesthätigfeit beobadjtet hat, ber 
wirb nicht zweifelhaft feym worin ber Grund ber Dscillation von 1816 bis 
bat; dem aber wirb auch fofort Mar werben daß, weil gleiche 
Urſachen die gleichen Wirkungen hervorbringen müflen, die Geheimhaltung ber 
Bumbestagsverhandlumgen nichts verwunberliches an ſich trägt. Es ift chen 
wenig, faft nichts zu veröffentlichen. Diefes Benmftfeyn ift es auch gerade 
weidhen im dem Schoofe des Autfchuffes fih geltend macht der zur Beratung 


H 


HM 


über bie Publication ber Verhandlungen niedergefetzt il. Dort beftchen vers 
ſchiedene Dieinungen, Die eine will daß bie Beröffentlichung Regel, bie an- 
bere daß fie Ausnahme ſeiy, wieber eine daß weber Hegel noch Ausnahme au⸗ 
georbnet werbe, fonbern baf ber Ausſchuß permanent bleiben nud prüfen folle 
ob und was von jeder Berhanblung zur Belanntmachnng ſich eigne. Wo ber 
Bunbestag für bie zu ergreifenden Mafregeln Anhaltspunfte in frühen Be» 
ſchlüffen oder Borfehriften findet, ba werben Sie auf feine Befahläffe nicht lange 
zu warten haben. Ich erinnere an alle Mafregeln der Aufrechthaltung der innern 
Sicherheit, für welche die Borbiler in ben Verhandlungen von 1832 Hs 1834 
zu finden find, Auch follen es bie Heinen Regierungen namentli an diecreter 
Befliſſenheit nicht fehlen laſſen um das monarchiſche Princip nad) allen Regeln 
ber Befeftigungsfunft zu verfhangen. aber wirb wie immer bie Gränze 
ſetyn. Im allen Verbindungen, deren Theile verfchiedene Intereffen und ver⸗ 
ſchiedene Mäctverhältniffe haben, ift erfahrungemäßig bie Einftinmnigfeit 
nur Zufall. So eimverftanden wir alle Theilhaber glüdlicherweife, aber wir 
fagen auch natürlichermeife, in Bekämpfung ber Revolution fehen, fo wenig ift 
auf gleiches Einverftänbniß im folhen Fragen zu rechnen wo nur bie langfam 
reifende Frucht einer großen Verbindung über den alsbalbigen Berluft im ein- 
zelnen tröften Fönnte, Biele unferer Staaten find zu Hein um Hoffamgen bie 
in ferner Zufanft ſich erft erfüllen fönnen, zu ihrem Betriebscapital zu ſchla⸗ 
gen. Schägbares Material wird man durch Sachverftändige und Berfamm- 
lungen allerbing® noch mehr auffpeichern, ale bereit® in Dresven geſchehen ift # 
Das alles flieht den guten Willen nicht aus, au dem wir aud nicht zweifelm 
wollen, Es liegt aber im dem Unabhängigkeitötrieb des Individual · Staates 
das Hinbernif bes Zuftandelommens folder Maßregeln bie bas inmere Leben 
fördern, aber darum auch bem innern Staatgrechte angehören. Ed ift dieß 
nun einmal nicht anders, Was bie größere Fuflen in ben Jahren 1848 unb- 
1849 verhindert hat, und doch auch wieder ald ein Vorzug gepriefen wird, 
macht ſich aud in anderer Art geltend wo es minder willlommen erſcheinen 
muß. Die im biefen Tagen zufammentretenben Sadwerflänbigen zur Bera- 
thung ber materiellen fragen werben [on bann einen großen Dienft leiflen, 
wenn ihre Prüfung zur allgemeinen Anfauumg führt melde Gegenflänbe 
materieller Einigung unerreichbar find und aus welchen Gründen, Es ift 
ſchon viel gewonnen wenn das Yanb ben Willen fieht und ſich Uberzeugt 
daß olme gänzliche, von niemand gemünfchte Umkehr ber Dinge auf gewilfe 
Güter Verzicht geleiftet werben muß. fagt daß das allgeneiste 

foftem früh zur Sprache fommen werbe. Da wirb fid auch fofort ergeben 
daß die Durchführung eines folden mit unerfhwinglichen Opfern erfauft wer⸗ 
den müßte, Bor einigen Jahren hat man biefe für Preußen, im Fall es fich 
bem 24%, fl. Fuß, oder dem Decimalfuß unteriwilrfe, auf 70 Millionen Thaler 
angef Die Umprägungstoflen find babei Das Geringfle, Da aber 
die in dem bisher geltenden Dümfuß ausgeprägten Stüde Waare werben, 
dagegen vom Staat als voll einzogen werben müflen, fo muß er auch den gam« 
zen Berfuft erleiden ber durch Abgreifen, Beihäbigung u. |. mw. erfolgt iſt. 
Der Befcgwerben bie mit Aenderung bes Münyfufes im bürgerlichen Betlehr 
verbunden find, ber Mechtöftreitigkeiten welche daraus erwachſen, nicht zu ges 
denten. Diefe Frage iſt in 9. 1836 zu Dresden ‚verhandelt morben, und 
wird nodmals verhandelt werben ohne daß es zu burchgreifenbeen Maßregeln 
als damals kommen wird, Das höchſte wird vielleiht eine etwas flärlere 
Ausprägung von Bereintmünzen ſeyn. Die unb dab Oeſterreich ſich dem 
24° fl. Fuß anſchließen werde, hält man hier für das allein wahrſcheiuliche 
Refultat ber Münyberatkung. Inywifchen foll das Verlaffen des 20 fl. Fußes 
für Defterreich bereits feſtſtehen. Auf ähnliche Minimal · Maßregeln muß 
man and; in andern Dingen gen ſeyn, aber billigermeife nicht über Mans 
gel an Einficht oder Wohlw Klage führen mo eben das Ausciandergehen 
ber Intereffen bie Bereinigung unmöglich macht. 

” Frankfurt a. DM. Sie haben vor geraumer Zeit Nachricht 
gegeben von bem von Sr.kaif, Hoh. bem Erzherzog Stephan auf der Schaums- 
burg bei Naſſau übernommenen Neubau, was mich zu einem Ausflug nad 
biefer ohnehin bed Befuches werten Stelle bewog. Der Bau, ber umter ber 
Leitung bed nafſauiſchen Oberbaurathes Boos ausgeführt wirb, hat zwar nicht 
ben Umfang ben ich nad; jener Mittheilung vorausfegte (nur ungefähr 80 Fuß 
Länge zu 40 Fuf Tiefe, mit einem anfloßenden Gewähshaus), wird aber 
jedenfalls einmal Aufmerkfamleit erregen. Die hohe Lage ber Burg, fowie 
das gewählte Baumaterial, Haufleine aus Bafalt, mögen ben Bau ſehr aufs 
halten; wenigflens ift man in zwei Jahren noch nicht mit dem Erdgeſchoß fer» 
tig; allein e8 ift body erfreulich zu fehen daß man auch bei biefer Bau Unter« 
nehnung die Vorbilder and guter alter Zeit (bed 10ten und 14ten Jahrhums 
bert8) vor Augen gehabt, was um fo mehr Bebeutung hat ale die vorhande · 
nen Gebäude der Schaumburg gar feinen Anhaltspunkt bilden und ohne allen 
arditeftonifhen Werth find, fo daß wohl einmal an einen gründlichen Umbau 
gedacht werben bürfte. 

Bayern, Erlangen, 3 Det. Inder heutigen Schlußſitzung ber Philolo- 
genverfanmlurg wurde nach Borlefung der nen binzugelommenen Mitglieder, 


deren Öefammtzahl ſich auf 180 beläuft, Hofrath Thierſch von dem erſten Prä« 


4199 


fibenten und von Prof. Schäfer von hier auf ben Präfibentenfinhl geleitet, wo 
der zweite Pröflbent dem Gefeierten nad kurzer Anrebe bie in ber geftrigen 
Sitzung befäloffene Adreſſe vorlas ımb Überreichte, bie Berfammlung, be- 
merkte er, habe damit nicht bloß einen Met ber Gerechtigkeit, fondern auch ber 
Liebe erfüllt, indem es fi beftätigt Habe wat er vor 13 Jahren in Nürnberg 
geſagt: daß Thlerſch ebenſo gut als greß fey. Was er für bie Griechen ge» 
than, ba® jet, in ben Zeitungen Europa’s zu Iefen; was er für Bayerns Schu- 
{m , das fiche anderewo geſchrieben. Der Kebner wünſcht ihm Neſto⸗ 
viſche Zahre. Thierſch dankt mit beſcheidener Ablehnung beffen was überfein 
Berbienft hinaudgehe, und frent ſich num in bie Cohors Veteranorum aufge: 
uemmen zu feyn, bie inbefonderer Gefahr zum äuferften Dienft bereitfey. Nach 
diefem feierlichen Aet betritt der zweite Präflbent bie Nebnerbühne, um an bie 
Berfammlung eine Anfrage zu richten über einen Punkt in ber Aeſchyleiſchen 
Dreftie, ohne deſſen Berftänbnig biefe ſelbſt nicht verflanden werben Lünne. 
Nämlich, fo belanntes fen, warum Klytämneftra vom Dreſtes, und warum 
Agamenmon von ytänmeflra ermordet worden, mb warum Sphigenia ben 
Dpfertob erlitten, mämlid wegen bed Zorns ber Artemis, fo gänzlich unbe» 
Zarnt fer, die Urfache dieſes Zornes ſelbſt. Dem neueften Erflärmgsverfuch 
Säömannd, der diefelbe aus verfänmter Pflicht der Frömmigkeit und ber un 
Beiligen Zerflörung Troja's, alſo einem noch Fünftigen Vergehen, herleitet, 
Fimmt ber Rebner wicht bei. Gelegentlich werben dabei andere unrichtige 
Borfleliungen Über bie Wefchyleifhe Geſtalt des Mythus berichtigt, und z. B. 
daß bei Aeſchylus vom ber Subſtituirung einer Hindin nicht bie 
Rebe fen, fondern bie Schlahtung ber Iphigerin wirklich vollgogen werte, 
Der Rebner ift ber Meinung baf ber Grund warum Artemis zürnt, in dem 
Haufe der Atriven ſelbſt gefucht werben müfle. Es ift alter, ungefühnter 
Frevel des Thyefleifhen Maples, für ben bie Kinder einftehen müflen. Zur 
Rechtfertigung biefer Anficht diene eine Stelle im Agamemnon, die ben Zu- 
hörerm zu eigener Einfiht vorgelegt wird. Schwierig bleibt nur nech die 
Frage, warum gerabe Urtemis zämt? Bermuthlic; fand ber Dichter biefe Git- 
tim in ber Sage vor, Da das Verhältuiß aber dennoch unklar, fc ftellt der 
Rebner am bie Berfammlung bie Frage: Warum zürmt Artemis? und warum 
züınt gerade Artemis? Thierſch ift ber Meinung, das Unflare liege im Al⸗ 
lerthum felbft, und bas mas wir bei Aeſchhlue Läfen, deſſen Sinn der Reb- 
ner richtig entwidelt Habe, fe eben ein Verfud das alte Starte der Sage 
auszugleihen. Bermmthli Habe bie Göttin in der Nähe von Aulis ein ur- 
alte® Heiligthum befeffen, unter beffen befonberem Schug die Gegend geflan- 
ben, Die Göttin fen bie alte taurifche Artemis gewefen, an beren Altar 
noch zu Paufanias’ Zeiten Knaben blutig gegeifielt wurden. ine längere 
Discuffion erlaubte bie Zeit nicht, da ein großer Theil ver Mitglieder mit 
dem Mittogeyuge nah Nürnberg abzugeben mwünfhte. Aus bemfelben 
Grumbe zog Hofrath Thierſch feinen angelünbigten Vortrag „über bie Ber- 
bindung von Khythntus und Metrum bei dem Bortrog antiker Verſe“ zurlid, 
amd nachdem bie Orientaliften in ben Saal eingetreten waren, hielt der zmeite 
Präfidentbie Schlußreve. Wenn das Werk, äußerte er, wie er glaube, wohl. 
gelungen fen, ſo Hätten fle ale erſte Urſache anzuerkennen bie gemeinfane Ber 
erung für bas Alterthum, das orientalifhe wie das vorzugemeife foge- 
nannte claffifche. Bon diefer Begeifterung hätten fie wohlihätige Hauche ger 
fpürt, aufgegangen von ber Anmwefenheit der Großmeifter ihrer Wiſſenſchaft. 
Die Auferen Schwierigkeiten, an bie ein ſolches Wer gefnüpft, feyen über 
wunden durch bie Mimificenz bes Königs, bie Yiberalität ber Univerfität, bie 
Wirffamfeit ber Ehrenmänner ber Stadt, bie ihren Sinn für das Schöne 
und Eole durch ihre Serge für bie Ausführung bes Werkes bethätigt. Und 
vergegenmärtige man ſich bie folgen, fo erfcheine ihm ala bie naͤchſte und 
Hiebfte bie daß «8 gelungen das Band zwifhen Philologie und Schule enger 
zu fnüpfen. Dieſes Band fer, ein naturgemäßer; denn ebenfo wie tie Wif- 
fenfegaft durch tie Schule auf das Leben wirke, ſey bie Schule als gelehrie 
Säule ein Unding chne Sinn für Wiſſenſchaft. Nach einem kurzen Rüchlick 
anf vie Geſchichte bes Vereins feit feinem breischufährigen Beſtreben ſpricht 
ber Rebner 2% herzlichen Scheldegruß zu fröhlichem Wieberfehen in Göt- 
i (N. €.) 

Rurhpeffen. Kaffel, 5 De. Die Fälle in welchen das General» 
auditeriat verurtheilende Exkenntniffe des permanenten Kriegsgerichts gegen 
Gerichteperſonen aufhebt und völlige Freiſprechung becretict, mehren fid. 
Obergerichterath Weiffenbah, bie Affefforen Bernhard und Keßler und ber 
Staoteprocurator Braune, fänmtlid Hier in Raffel fungtrenb, find mit ihrer 
Appellation burdgedrungen, und iſt ihnen vor wenigen Tagen ein freifpredhen- 
bed Erkenntniß oberfler Puflany publicirt worben. Die Dlitglieber des frühes 
ven Generalauditoriat®, Obergerichterath Robbe und Staateprocurator Moell, 
haben vorgefterm vor ben Schranken bes Striegegerichts ihr Schlußverhör be- 
flanben. Der Er Generalauditor Eichenberg ift vermittelft Neguifition in 

wo er ald Obergerichterath Hin verfet wurde, vernommen werben. 
Dbgleich man in Wolge ber vom Generalaubiteriat gegen Perfonen bes Rid- 
ea zur Anwendung gefommenen Proris im allgemeinen an eine Frei⸗ 
ſprechnug ber eben genannten Perfonen glanbt, fo geht doch and) eine andere 


Memung dahin: daß deſſungeachtet eine Verurth dießmal 

weil bie Angellagten als Mitglieder eines dere 

and mit einem militärtfihen Charakter behaftet und deßwegen bem OD 
befehlshaber mehr ala andere Richter zum Gehorfam verpflichtet gemefen, 
Die Regierung hat im ber neueren Zeit von dem ihr durch ein provtforifdes 
Geſetz eingeräumten Recht Staatediener zur Dieponibilität zu flellen zu öf- 
terumalen Gebrauch gemacht. Bon befannteren Berfonen hat dieſes Schidfal 
namentlich den Eifeubahndirector Setzekorn, dem Beyiefsbirector Ungemitter 
und ben frügeren bemofratifhen Mbgeorbneten Reallehrer Theobald zu Hanau 
betroffen. Die beiben Erftgenannten werben aber zw der vom Gefet vorge- 
fehenen „mäßigen Befhäftigung* herangezogen. Ihr peeuniärer Nachthell 
befteht in bem Berluft eines Biertheils ihres Gchalis. (dr. D.-B.- +.) 

Hanfeftäbte. Bremen, 2 Dit. Im nachſter Woche erfeint bie 
erfte Nummer unferes Handelsblaites, welches Dr. Andree herantgeben wird. 
Das Unternehmen geht vom ber Hanbeldfammer aus, welche einen Theil ber 
Koften bet. Die Welerztg. gibt das Handelsblatt als Gratisheilage, und 
ba biefe® fid mehr ben Shugyöllnerifchen als den Freihaudelsprineipien zumei- 
gen wird, hat ſich die Weferätg. verpflichtet in biefer ebenfalls einen 
Wechſel des Princips eintreten zu lafjen, ans weichem von geflern am 
ehe ee —— Bremen hat alfo kein Blatt 
mehr da® den vertritt, Dr. Anbeee wird bier eine Monateſ⸗ 
über Amerika gründen. (D. A. 3.) er * 

8. Sadfen. $ Dresſden, 6 Det. Die heute ſtattgefundene Wahl 
zweier Yanbtageabgeorbneten hiefiger Stabt und ihrer Stellvertreter iſt im ber 
Richtung autgefallen welche Ih im meinem neulichen Brief anbeutete, und 
bas Refultat farın als ein erfreuliche betrachtet werben, wenn ſchon and wir 
mit noris hominibus auftreten. Erſter Abgeordneter iſt Stabtrath Dr. 
Hertel zweiter Kaufmann Schramm; bes erflen Stellvertreter Gerichts 
birector unb Stabtverorbneten Borficher Wagner, des zweiten Stellvertreter 
Bankier Baſſenge. Dr. Hertel ift ein Mann von umfaffenden Kenntniffen 
und vielfeitiger Ausbilbung, ber mit ſcharfem unb Marem Berftanbe bie Gabe 
raſch förbernber Arbeit verbindet ; biafichtlich feiner politiſchen Geſtunung hat 
er vom 3.1848 nicht zu viel halten wollen, und ift Immer al6 ein offener unb 
entf&iebener Widerſacher der Yumpaziofratie aufgetreten. Kaufmann Schramm 
iſt wichtig für Zoll- und Gandelöfragen, da er file biefes Fach treffliche Spe · 
zialfenntniffe mitbringt. An parlamentarifher Repräfentation dürfte er jeis 
nem Genzsffen nachftehen, dagegen gehört er ber liberalen Partei an, war 
and, wenn ich mich recht entfinne, Mitglied ber im Jahr 1848 zur Erörtes 
rung ber gewerblichen und Arbeitsverhältniffe niebergefegten Eommtifflon. Die 
Theilnahme an der Wahlhandlung war eine befriebigende, ba nur ungefähr 
ber vierte Theil der Wohlmänner nicht erfchienen war. Im ganzen flehen 
wir aber nicht in einer Blüthezeit bes conftitutionellen Wefens, was aud nad} 
ber naͤchſten hinter und liegenden Vergangenheit nicht zu verlangen if, Man 
betrachtet hier und ba bie Panacee mit migtrauifhen, ungewiſſen Bliden, und 
mandjer hat wohl gar Über die beendete Wahlmühe das Sprügiwörtlein ges 
ſprochen da Shaljpenee über eineg feiner Luftfpiele ala Titel gefhrieben hat. 
Das gehört zu ben Wahrnehutungen welde nicht berſchwiegen werben bürfen, 
weil fle auch unter ben Zeichen der Zeit fliehen, 

Or. Puremburg. Luxemburg, 3 Oct. Alle Beamten bei ben 
Verwaltungen der hieſigen Bundesfeſtung wurden flet$ auf ben Bunbestag 
vereibigt; begleichen ber Feftungeftab. Seit 1848 ift dieß natürlich nicht 
mehr gefchehen, aber jet (um Iften d, I.) haben fännnuliche preufifce Ber 
amte der hiefigen Bunbesfeflung in bie Hände bes Commanbanten den Gib 
auf ben reflaurirten Bundestag abgelegt. F. 9.) 

Preußen. 0 Bom Mbein, 5 Dit. Die Berichte Über die Ihätigteit 
des xheinifhen Provinziallandtags Hinten hinterbrein, unb bliden ſpätlich wie 
in ber guten alten Zeit. Da es iſt fogar noch [chlimmer geworben. Damals 
war ber Laudtag aus allen Kräften bemüht die Regierung zu ber größtmdg. 
lichen und ſchleuuigſten Ocffentlichleit zu drängen, heute, wo e# nur anf ſei⸗ 
nen Beſchluß anlommt — ben bie femmenben Eenfurbeftimmungen find weg · 
geräumt — heute lehnt erben Antrag auf Zuziehung von Stenograpgen zur Hufe 
jeichnung feiner Berhanblungen ab, und ifl bei din chein nad völig zufrieben bat 
biefe Berhandlungen regelnäfig acht Tage fpäter der Düffelborfer Rhein Zeir 
tung, ber Kölner Bollöhalle, der Berliner, Preuß. Zeitung, und „auf befon 
bered Erfuchen" der Redaction ber ſtreuzzeitung einverleibt werben. Es war 
bei ber Stellung welde bie Kölniſche Zeitung ben Lanbtagen gegemüber ein- 
zunehmen für angemeffen erachtet, gewiß eine wunderbare Zumuthung baf ein 
Abgeorbneter mit bem Wutrage hervortrat and biefer Zeitung die amtlichen 
Protololle zur Veröffentlichung einzufenben ; es wäre inbeß intereſſant geo 
wefen zu erfahren, ch die Kölnlſche Zeitung bie Verhandlungen einer Berfamm- 
lung abgebiudt hätte, die für fie gar nit erifliet. Ter Lanbtagsmarfchall 
dat übrigens biefen Antrag in einer entf&ieben vormärzlihen Weife mit ber 
trodenen Erflärung befeitigt: daß ihm allein bas Recht zuftche in diefer Ber 
ziehung zu verfügen, und befifalb gar wicht über den Gegenflaub zu bebattirem 
je. Digendelwas was einem Zweifel an der Eompeteny bes Laudtags ober 
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en biefe Eompetenz gleichtäme, ift in der Berfammlung 
His —— Pag und allem Anfcein nach wirb biefelbe alle fleri- 
len theoretifchen Erörterungen vermeiden, und ſich aueſchließlich ber Exlebigung 
der vorliegenden fehr materiellen und theilweiſe fehr wichtigen Gegenftänbe zu» 
wenden, Seither ift man Über einige Ernennungen und Wahlen noch nicht 
hinaufgefommen, und im ber nächften Zeit werben doraueſichtlich and, nur bie 

e ihätig ſeyn. 

———— a Die Kölnifhe Zeitung ſchreibt: Die Schnell 
züge von Deut nad Berlin, welche anfangs für eime verfehlte Speculation 
gehalten wurden, rentiren ſich täglich befier. Im folge beffen Hat die Direc- 
ton ber Köln Mindener Eifenbahn für diefe Züge befonbere Locomotiven mit 
hohen Rädern bauen laflen, wodurch beren Schnelligkeit noch bedeutend vermehrt 
wird, fo bafı mittelft berfelben, ohne größere Kraftanftrengung, bie Stunde in 
fünf Minuten zurüdgelegt und bie Reifegeit bis Berlin mod; etwa um brei 
Stunden abgefürgt werben wird. 

24 Berlin, 6 Det. Im Berg auf die Stellung welche bie fähfifche 
Regierung gegen ten preußifch hannoverſchen Vertrag eingenommen, bemerlt 
bie N, Preuß. Big.: Sachſen werbe ſich trotz biefes neuen Vertrags nicht 
vom Zollverein trennen, es werbe, wie bie Neue Bremer Ztg. ſehr richtig ber 
merle, ſchon allein durch Leipzig gehalten! Das wäre benn eine ber Spener- 
Shen Zeitung direct entgegengefeßte Anfiht! — Der hiefige Pins: Verein hat 
ja einer vorige Woche flattgehabten Berfamminng den Eapları Bartfc für ven 
Eongreß ber latholiſchen Bereine Deutfchlands gewählt. Auch die Bertres 
tung bes Kürzlich zu Brandenburg begründeten Pins-Bereind ift bem Caplan 
Bartſch Übertragen, ber geftern bie Reife nad Mainz angetreten bat. Der 
Bapft hat einen Garbinal- Protector ber ſaͤmmtlichen latholiſchen Bereine cr» 
nannt, Der hiefige St. Vincentins-Berein, in beffen Sigung vieh Türzlich 
mitgetheilt worben ift, hat fi) vom nenem vermehrt und befhalb bie Cerich⸗ 
tung einer fünften Gonferenz zu den bereits beftehenten Localconferengen bes 
ſchloſſen. Die biefige beutfch fatholifhe Gemeinde hatte gefterm zu ihrem 
Gottesdienſt, mit weldem zugleich eine Eonfirmation verbunden feyn follte, 
das fogenannte Bundeshaus bes Freubunbes (jetzt Förſters Salen) in der 
Friedricheſtraße gemiethet; zur Abhaltung ber Feier und Einfeguung ber 
Kinder warb ber Prebiger Ecdwann mach Berlin beſchieben. Als biefer in 
feiner Anrede an die Eonfirmandben des Umftands Erwähnung that daß die · 
felben von bem Pfarrer Brauner in ber Religion unterrichtet worben feyen, 
daß e8 dem Lehrer aber nicht vergönnt gewefen auch bie Einfegnung zu voll» 
ziehen, ba erhob ſich der beauffichtigenbe Polizeibeamte und erflärte die Ber» 
fammlang im Namen bes Geſetzes für aufgelöst. Die Anweſenden verliehen 
erfchredt und betrübt benSaal, Wie fehr das Armenwefen der Stabt Berlin 
noch der Unterflägung bebarf, geht aus dem Umftand hervor daß, troß ber 
Beftimmung wornach bie einzelnen Stabtfäulen 10 Procent Armenfhüler 
aufnehmen müffen und für bie ſtralauer Stadtſchule diefer Sat fogar verbop- 
pelt ift, bie flet® im vermehrtem Grad ſich herausſtellenden Anforderungen 
nicht befriebigt werben fönnen, Es follen hierüber Borftellungen au das Un- 
terrichtöminifterium eingegangen feyn. Die Ausdehnung der Wechfelfähigteit iſt 
nad} der Bolftigen Big. nicht ohne großen Einfluß anf das ganze hie ſige Pro- 
cemwefen geblieben; befonbers jey bie Advocatur dadurch vielfach berührt wor⸗ 
ven, und Mage über Abnahme der Geſchäfte. In der That ſehen durch bie 
vielen Aueſtellungen von Wechſeln mande Gefhäfte und Proceffe dergeſtalt 
vereinfacht daß häufig die Betheiligten ihre Rechte felbft wahrnehmen, oder e8 
auch vorziehen, wenm irgend möglich, ohne proceffualiſche Weiterungen Zah ⸗ 
Lang zu leiften. Uebrigens ſoll wegen ver großen Verminderung ber anwaltlichen 
Arbeiten der Beſchluß gefaßt werden ſehn vorläufig für Berlin keinen neuen 
Rechtsanwalt anzuftellen. Wegen ber Verſchwörung in ber fiegmannsgaffe” 
folen weitere Berhaftungen und Hansfuhungen vorgenommen feyn, Im 
Folge ber von Gewerbtreibenben verſchiedener Provinzen hier eingegangenen 
Borftellungen ſoll das Handelsminifterium jett beabfidhtigen hier eine groß 
artige Sammlung von Muſtern, Modellen, Zeichnungen und Rohſtoffen an 
zulegen, umb bereitd Auftrag ertheilt haben in England Ankäufe zu biefem 
Zwed zu machen. Ya den legten Tagen ging Shafipeare's „DMacbeth" zum 
erfienmal in der Ueberſetzung Tiecke, vor einer fehr zahlreichen Verfammlung, 
mit großer Pracht Über die Bühne, Hr. Henbrichs gab die Titelrolle, Hr, 
Rott, der fie früher fpielte, hatte die Partie des Machuff ‚Übernommen, 
Frau Erelinger die Yady Macbeth behalten. Die Wirkung war in den Haupt. 
menten bebeutenb, doch müffen die folgenden Vorſtellungen noch allerlei 
beffernde Wenderungen im Gingelnen und mehr Abrundung des Ganzen 
ri 


— Aud Pommern, 4 Oct. Die Probinzialpreffe ift durch unfer 
Prefgefeg fo gut wie unterbrüdt. Bielen, auch fonft Freifinnigen, mochte biefe 
Wirkung veefelben im erflen Augenblick gut dünlen, wenn fie nur die zügel- 
loſe Sprade ver Winfelblätter im Auge hatten, Wilerbings wälzten fidh 
mehrere berfelben in einem Koth des Radicalitmus, und waren im einer fo 
cyuiſchen Sprache gelhrieben daß auch der gebilbete Demokrat fie mit Wider» 
willen verwarf. Sie haben Übel gewirkt, aber nur kurze Zeit und nur auf 


einen Theil des Bolles welcher eben erſt zu leſen anfing; noch übler aber 
durch den Abſcheu welchen fie in ber Halbgebilbeten Bevölferung in ben Pros 
binzen gegen bie Preſſe überhaupt hervorriefen. Diefe Blätter find es welche 
ber Reaction ihre Hülfsoölker im Bürgerifum der Meinen Stäbte und ber Lande 
honoralioren uführten; beibe ſonſt nichts weniger als reactionär gefinnt. Aber 
basjelbe Gefeg mit feinen Hohen Cautionen hat auch eine Menge gutgefinnter 
Heinen Blätter getöbtet, und ſchon damals erhoben fih Stimmen aus diefem 
Grunde gegen das Geſetz. Eigentliche Oppofitionsblätter in ben Provinzen 
gibt es nicht mehr, und kann es füglich nicht mehr geben, feitbem felbfl ein 
fo mãchtiges Organ wie bie Kölniſche Zeitung bie ihre eingeftellt dat, Noch 
ift dieß fein Schaben; bie foflematifhe Oppofition gegen ein Regierungsfuften 

ift nur ba am Ort mo man eine freie Ueberſicht der Gefammtverhältniffe hat. 
Aber die Localpreffe hatte noch eine andere Aufgabe: die Regierung unb das 
Publicum von ben Mebelfländen zu unterrichten welche ein lag, verkehrt ober 
zu ſtreng burchgeführtes Prineip in den Provinzen berbeiführt, Beamte find 
Menſchen; bie Uebelmollenben als Ausnahıne angenommen, möchten jeboch 
auch bie nur bie geringere Minorität bilden, welche ven Sinn, bem Geift ei 
ner Berorbnung in ihrer Schärfe auffaſſen und foviel Freiheit ber Urtheilätraft 
haben um bie beftimmten Grängen innezubalten, bis wohin das Gejeg in ſei⸗ 
ner Buchſtabenſtreuge durchgeflihrt werben darf. Gegen biefe wohlmeinenben 
Uebertretungen aus Beihränftheit, wie gegen bie weldye von anbern Beamten 
aus Yugenbienerei vor der herrſcheuden Partei täglich begangen werben, iſt 
bie Localprefie eine gute Wühlerin, Gie ift num bahin, und man erfährt im 
ber Hauptftabt von ben Stimmungen in den Provinyen nur was bie Corre⸗ 
fpondenten ber größern Zeitungen in ber Färbung bahin berichten welche biefe 
Drgane felöft haben. Wenn man bie Provinzen durcreist, bringt man 

einen anbern Eindrud zurüd als der ſich im ben großen Partei: Organen 
abfpiegelt. Anfihten, bie man für unterbrüdt hält weil ifnen bie Organe 
fehlen, wuchern, ich ſage nicht in der Stille und unfihtbar fort, fondern nur 
nicht gefehen und gehört von benen welche ſich Aug und Ohr gefliffentlich zu⸗ 
halten. Der politifche Parteilampf hat bier eine praltiſche rauhe Seite here 
aufgefehrt, bie ſich in ben Hanptftäbten wohl auch gezeigt, aber nie zu dem 
Einfluß gelommen it. Wenn in Berlin ein Kaufladen, ein Modehändler 
von ber Hofpartei, von [hmarpweißen Damen gemieben warb, wegen angeb« 
licher ober wirklicher vemokratiiher Gefinnung bes Befigers, fo hatte das 
nicht fo viel auf fih. Der Kaufmann konnte beftchen auch ohne diefe Kun» 
ben, und das Mobebebürfnif verföhnt ober mildert bald auch den politiſchen 
Haß. Mubers in Heinen Städten. Wenn hier bie umliegenden Ritter 
gutöbefiger einen Maurermeifter, Zimmermann in Verruf erklärt haben, weil 
er bemofratifche Gefinnungen habe, fo Tann er, und wenn er ber befle Meifter 
ift, zu Gruude gehen. Meiſiens find auch die Magiftrattperfonen, Bürgers 
meifter im ſchwarzaweißen Sinne neuerdings beftellt, ober die Dieciplinar- 
furdt hat fie fo gefärbt. Es find nicht immer Männer von furiftifcher ober 
überhaupt von Schulbildung; mander hat von der Pile auf gedient, und 
iftin der Laufbahn ber praltiſchen Unterofficiere zu einer bürgerlichen Würde ge» 
langt, Im ruhigen Zeiten ein ausreichend tätiger Mann, fehlt ihm aller 
Sinn, um in politiſchen reifen das Recht, das allen Parteien gleich jeyn 
fol, zu handhaben. e pariren nad oben, Mlingt in feinen Ohren, 
Einen Demofraten barf er zu feiner Anflelung laffen, umb wäre 8 nur ein 
Nadıtwächterpoften ober ber bes Gemeinbehirten. Ja wir hörten von einem, ber 
fi) hoch und theuer verfhworen, der Sohn von dem umd jenem Demokraten 
folle fein Deifteregamen nicht machen; dafür wolle er forgen daß ber Junge 
durchfallen möfle! Und ber Bürgermeifter, fonft ein Ehrenmann, thut ſich 
baranf etwas zu gut, er glaubt als Patriot und treuer Diener feines Heren zu 
handeln! Dagegeu kommen andere, fonft gemieben als unzuverläffig, 
Schindler, Banferuttierer, wenn fie das Schwarz Weiß recht grell auf ihrem 
Schildern anftreihen, wenn auch nicht zu Ehren, doch zu Auftellungen, Ber- 
bienft und Meinen Memtern, Der Treubund in ben Meinen Städten iſt etwas 
anders al$ in Berlin. Je Heiner an Zahl, um fo ſicherer feine Mitglieder 
ber pecuniären Begünftigung von Seiten ber Partei, der Aufträge von dem 
unteren Regierungsorganen, bie in biefer Bevorzugung nur eine Pflicht zu er⸗ 
füllen glauben. Im Verlauf der Zeit würbe das fich ausgleichen, der tüchtige 
“Arbeiter wird am Ende dem Schwindler vorgezogen, denn das „uterefle 
fteigt über die Barteileidenfchaft; aber ber moralifche Nachtheil ift ein blei⸗ 
bender, unb ber Unterbrüdte bat immer die Sympathie ber Maffe für 
ſich, befonder8 wenn er ungerecht unterbrüdt if. Ein höherer Forfibeam« 
ter, als unrebliher Verwalter längft belannt, wegen Betrugs, Bebrüdung 
feiner Untergebenen, Spiel® und lieberlichen Lebens berüchtigt, wirb end⸗ 
lich wegen eines Unterfchleifs zur Unterfuchung gezogen, unglüdlicerweife 
fir bie Gegend in bem Augenblide wo er, ben Umſchlag der Dinge 
merfenb, raſch ben Patrioten mit Gott für König und Vaterland gefpielt hatte. 
Den Geſchwornen, Schwarzweiß vom reinften Waffer, warb er als Opfer ber 
Demofratie dargeftellt, bie ſich gegen einen ſolchen Patrioten verſchworen. Sie 
Sprachen ihn frei. Die Regierung, von Ehrenmännern aus ber alten Schule 
befegt, fannte die Page der Dinge und der Perfon, und erfreute wenigftens 
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darin bie Auwohnerſchaft daß fie im Disciplinarıege in feines Amites ent- 
natürliche 


Der Ineriminirte [hläygt Entlaftungezeugen vor, aber theil® arbeiten ſie in einer 
Fabrit die im demotrauiſchem Geruch ſteht, theils find es Perſonen von denen 
der 


hat anderes zu betrachten... 

Säleimig- Holfein. = ber ſchleowigiſchen Notabeln- 

Berfammlung in Wlensburg.) ie Reſultate der Wlensburger Notabeln- 
Berfammmlung find bereits — Vreſſe zur allgemeinen Stunde gelangt. 
Sie werben nummehr, Öffentlichen Mittheilungen zufolge, vom bänifhen Eos 
binet mehrfach als die Ergebniffe des ſchleswigiſchen Vollswillens der aus⸗ 
mwärtigen Diplomatie vorgelegt, und eim großer Theil bes beutfchen Volls 
wirb vielleicht zweifeln ob dem nicht in gewiſſer Beyiehung auch alfo ſey. Es 
ſcheint daher nothwenbig, um Mißverſtänduiſſen in dieſer Rüdficht zu begeg- 
nen, nicht fo fehr ven Inhalt der Berathungen, ber an fid) ungweibeutig ges 
nug ift, mäher zu erörtern; fondern vielmehr den öffentlichen Charakter und 
die Glaubwürbigfeit derjenigen Mitglieder der Berfammlung, beren Botum 
als vorzugeweiſe mafigebend hervorgehoben werben bürfte, der fogenannten 
Schleswiger Notabeln, neun am ver Zahl, welche mit Hülfe der ſechs aus 
Dänemark ernannten Mitgliever gegen bie ſechs holfteinifchen die vorgebliche 
Majorität bilden, näher zu beleuchten, um den Proteft aller derjenigen Schlet- 
wiger welche feit 1835 zur Ausübung politiſcher Rechte berufen geweſen, ſo ⸗ 
wie aller berer welche feit dieſem Jahre von jhleswigiihen Wahldiſtricten zur 
Bertreiung bed Hergogihumd , ſch es nad) Wahlclaſſen oder zulegt durch alle 
gemeine Wahlen berufen geweſen find, in der That und Wahrheit zu bes 
rünben. 
— Es fann von vornherein ſchon auffallen daß zur beflultiven Drbnung der 
Berhältniffe bes derzogthums Schleswig, zu einer Zeit wo an 4000 deutſch⸗ 
gefinnte Einwohner, bie biäher meiftens die Träger bes öffentlichen Ber» 
tramend waren, durch feindliche Decupation gewaltfam mweggeführt ober in 
Kerler geivorfen waren, ober noch rechtzeitig bie Heimath flüchtig hinter ſich 
gelaffen hatten um folder Mißhandlung zu entgehen, daß, ſagen wir, bie in 
folder Stellung dem Lande und beffen vom Bolle gewählten Bertretern ger 
genüßer ſtehende feinbfelige Regierung unter bem Drud von Sriegs » und de 
fagerungszuflänben, alfo im vollen Aufruhr der politischen Leidenſchaften keis 
nen Anftand genommen hat aus ber Meinen Zahl ber ihr fich nähernden Re 
ER and Dre ei fe winkt, 5 buch ben Minifter v. Tilliſch bilden zu 


ee [elf am Sef gewußt Daß 
Mitgliedern fomohl bie Fähigeit wie ber Wille, ven Befähigtern 


arg bie —— obiger Behauptungen jedem umparteiifchen 
—— en werde. Da bie Regierung, wie es ſcheint, von ben 
ernannten nem —— zwei aus dem nörblichen und zwei aus dem ſfüdli⸗ 
hen Schleewig, fünf dagegen aus dem mittleren oder vielmehr aus ber Stadt 
Flensburg gewählt hat, fo wollen wir auch biejer Spur folgen, babei jedoch 
dleih die Bemerkung voransfenben daß von ben ‚ frieflfhen und 
eberftäptifgen, ausfchichlidh deutfehen Lanbfeaften und Difricten überall 
keine Notabeln entnommen find. 
Die beiden nordſchleawigſchen Notabeln find num der Meine Lanbbefiger, 
ober Bauer, Laurt Slau und der Kreuzwirth Hans Krüger; beibe dem bänifch 
rebenben Landvolle entflammend, ein biß zwei Meilen von ber jütifchen Gränge 


iſche 
a 5 Gränge gefeierten Boltsfefte, mo bie bänifhe Propaganda 
fi alo, berfelben bemädhtigte und le für igre Zwede bei Stiftung des flehmigi- 
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math biente er den Staudesgenofſen wegen pr lãcherlichen 
Gefpötte, und hat in Norbihleswig durchaus fein Anfehn jemals geno 
Der zweite, Krüger, iſt eim heftiger, leidenſchafilicher Menſch, der 
zu Gewaltthätigleiten gegen deutſche Beamte geneigt war und daher aud) i 
1848 ſich ſogleich fiir Die Bildung eines bänifen Landſturms in Rorbfchl 
—— bewies, und mit einigen Fanatikern aus der altdäniſchen Stabt 
Ripen gewaltfam bie deutſchen Beamten überfiel und nach Dänemark abführte. 
Krüger ift daher in —* Gegend als Terroriſt mehr geflüchtet, während 
Stau nur belädelt wird, Seibe vertueten aber in Nerbfehleßwig nurr Die Die 
niſche politifche Propaganda bes Königreichs, deren Werkzeuge und Agenten 
fie find, und gehören in leinerlei Weiſe zu den politijch Gebilveten. Das letz ⸗ 
tere gilt nun auch von den * No füblichen 
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genannten ——** allemal beim Einrüden ver Seen de Ha · 
beröleben nad) Dänemark entfliehen mußten, blieb Stanions, ber es]ftete ver« 
mieb öffentlich ſich auszufpredhen, ſondern der feit einer —— Jahren 
nur ber geheime Agent bes daniſchen auptflabt 


Chirurgen und gewandten Accoucheur 
niffe ber Monarchie zu berufen. Was den präfumtiven Mangel an politiſcher 
Bilbang betrifft, fo Bir ihm darin fein fpecieller College, der Amtmann ber 
Aemter Gottorff und mug und Oberbirector ber Stähte Schleswig, 2 
förde und Cappeln kaum vachſtehen. urfpränglich 
Schreiber und Eopift in ber Reutlammer in Stopenhagen geweſen, warb ſpa⸗ 
ter beeibigter Landmeſſer, und flellte fi als Autobivaft vor etwa mn ar 
zum uriſtiſchen Amterramen,“ zu welchem ex fi mit einer confufen 

„über & iten” anmelbete; er erhielt ben britten Eharalter cher 
das ſchlechteſte Prüdicat und verblieb daher in feiner Stellung als Eopift, bis 
er vor etwa 15 bis 18 Jahren — in 


unter der Landbesverwaltumg hatte. Bon 
gänzlich desavouirt, blieb er bort bis nad) der Schlacht von Yoflebt, wo er 
bald jetne jetzige hohe Stellung einnahm. Jede Aenderung ber Berhältniffe 
witrbe ihn aber von feinem hohen Poften, ben fonft nur Ditglieber des Lan⸗ 
bed- Adels und hochgeſtellte Perfönlichkeiten belleidet haben, verbrängen, 
fteht und fällt er daher mit dem gegenwärtigen Syſtem in Schleswig. 
Wir fommen num zu ben —— Blensburger Notabeln, den beiden 
Kaufleuten Jeuſſen und Chriftianfen, welche, als Dulel und Neffe mit einan 
ber verwaudt, beide derjenigen Clafſe von ng bene angehören bie als Bes 
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fie befjern Rohzucker als den dãniſch weſtindiſchen raffinirten, um 
haltbares handelspolitifhes Syflem gebrängt, werfen ſich beibe mit dem all» 
mählidyen Ruin ihres Vermögens ben Dänen ganz in bie 

Ritter vom Danebrog, und hat legterer ſogar bie Etlaubniß däni 
uniform zu tragen. Denſſen war flets pure 
tem ſpecifiſch — Ontereffen, und ift von (Flensburg daher 
her zu ben berathenben S u gg a ee ge 
den, * eit 1843 jebod nicht mehr. Die brei noch Übrigen Notabeln, ber 
malige Profeffor Paulſen, Landcommifjär Prehn und Gutöbefiger Hagemann, 
gehören nur entfernter dem flensburgifchen Kreife an. Erſterer ftammt aller» 
dings aus eat Bela dafelöft, deren deren Ölieber uns alle nach 
Fleden Gtüdsberg, 
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und bie probingielle Wohängigkeit Schle erheben, 
vard nad) einigen Jahren außerordentlicher Profeffor des däniſchen Rechts in 
Siel, Ms feine Schriften aber von Kieler Profefforen, und namentlich feinem 
Bestihgefiunten älteren Better Falck entfchievene Widerlegung fanden, ber 
angte er die exfle ſchlegwigiſche Provinzialftändeverfammlung zur Anregung 
der. bänifchen Sprachſache im Jahr 1836, die endlich das belannte Sprad)- 
reſcript vom Dat 1840 zur Folge hatte, wonad bie bänifhe Kirchen ⸗ mb 
Schulſprache auch für bie Gerichte und Bermaltung, ebend feyn 
follte, and weni der Grund zu bem biß 1846 in ber ſchleswigiſchen Stände» 
verfammmlung ſich erhebenben Eprachfehwierigfeiten gelegt warb. Im Yulins 
1838 Paulſen in Norbichleimig ‚mit bäntfchem Gelb bas belannte 
bänifche Blatt „Danenirke" für bie Anfeindung ber Deutfchen und ber deut · 
hen Nationalität, umb leitete dasſelbe, da feine Borlefungen in Kiel meifl un 
SHelucht blieben, ‚mit dem gleichfalls müßigen bänijchen Doctor und Titular · 
Brofeffor Fler mreitens an Ort un) Stelle; fliftete außerbem eine bänifche 
Gelelicdhaft und dãniſche landwirthſchaftliche Schule im Nordſchlesawig für bie 
Borde der Propaganda mit däniſchen Mitteln, ſowohl 
Bereine, Mit der im Jahr 
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Unlogen, ald Gelehrter fleißig fammelnd Wegener 
Yie Geſchichte falſchend, ift Paulſen ein durch manderlei Mißgeſchick lediglich 
ver den Vorwurf tlicher 


der Öutöbefiger Hagemann aus dem nördlichen Angeln, Sohn eines weiland 
Holfteiniihen Gutabefigers am Canal, ohne Vermögen, unverheirathet, umb 
feinen fpeciellen Berlehr gehabt, wie fein Gut auch 
der. Stadt Sonberburg gegenüber am Straude belegen ift. Als Gutöherr über 
Untergebörige, bie ihm an Befig unb Vermögen faft gleichlamen, und meift 
detid) Hefirint waren, wurde er wahrfcheinlih vom bem Wunſch getrieben 
derch Einführung däniſcher Gutgherrlichleit über biefe ihm 

Guiebauern zu größerem Anſehen zu gelangen, 


feinen firen Ideen gehörte. Das deutſche Regiment in feinen beutichgefinnten 
Sutsbauern belämpfenb, waudie er fih felbftoerfländlid, ben Dänen zu, die ihn 
vom der See wie in Flentburg gleich im Jahr 1848 nahe waren, und iſt ba 
ger zum Lohn bafür unter bie Notabeln erhoben, 

Mit Ausnahme bes landercommiflärs Prehn konnte man num von feinem 
eimigen biefer Notabeln eine voruripeilafreie Anfidt erwarten, und auch von 
Legterm als einem cameraliftiihen Beamten nicht eine eigentliche Vertretung 
des Rechts. Vom Bolt wilde aber bei einiger Wahlfreiheit fein einziger bie> 
fer Herren gewählt worden feyn, und eben daher zweifelt man auch nicht daß 
ihe Gutachten um fo bebeuiungelofer ſeyn wird, ba es lebiglich ein vom gam- 
yen Land besavouirtes Partei Botum enthält, Möchte bief Vertrauen nicht 
aetäufcht werben! 


Defterreichifche Monarchie. 
** Mailand, 4 Oct. Wie ich vernehme ift auch ber farbinifche ale 
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Schrifiſteller rũhmlich belannte General Bava bei den Mandvern ze | 


erfdienen und von Gr. Maj. fehr freundlich aufgenommen worden. 

Kaifer hat den Truppen eine nenmtägige Gratielöymung gewährt. Obmohl 
Baönlein Rachel fecho Borflellungen hatte anfünigen laffen, fo verlieh fie doch 
nad} der zweiten Dailaud um fic nad) Turin zu begeben, weil wegen 
Abweſenhen ber meiflen Herrfhaften, wegen des ſchlechten Wetters und 
hohen Preife (6 Zwangiger Eintritt und andere 6 Zmanziger Ein Sitz) 
Tpenterbefuch ein wiel zu geringer war. Die Rumftansftellung ift beendet. 
Ber fid) einen Begriff von ber umfangreichen Wirkfamfeit unferer l. f, Afabe- 
auie ber bildenben Rlinft‘ 


zum Stande berfelben (?) nach amtlichen Ausweiſen nicht weniger als 1300 | 
mbivibuen Feldmarſchall Rai 


gehören. d begfy und Generalmajor Benebel, 
Chef des Generalquartiermeiſterſiabes, Haben Mailand verlaffen und find nad) 
Berona zuarüdzelehet. Der badiſche Priny welcher, wie ſchen gemeldet, in 
— Dieuſte tritt, iſt angelommen und bier bei Reichmann ab- 


e zu machen, bem bkrfte bie einfache Notiz genügen daß 
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Schweiz. 
In Wer fanb,am 5 Det, ein großer Facelzug der Rabilalen mit 
Mafit, Fahnen, Reden sc. ftatt, zur Feler des Tages an melden 
Stämpfli das Gefängniß verlief. Der Bund fpridt von 1200 
mern am Zug, bie N, Züri, Ztg. von 700. Zu den Tapsereigniffen ge» 
hört bie aargauifhe Berfafſungsrathawahl vom 8 Det. Laut 
bem Verzeichnij meldes der Schweizerbote bringt, finbet man unter 


präfivent Rauer von Bremgarten, 
präftbent Dr. Frei von Gontenſchwiyl, Bezirlaammann Dr. Schimpf von Lau⸗ 
a. Obergerichtoprãſident Luͤtzelſchwab, Gerichtspräfident Steigmeier von 


Franfreich. 


Zur Abwehfelung tauchen einmal wieber Gerüchte von einem partiellen 
Minifterwechfel auf. Der Kriegsminifter General Randon ſoll einen Nach⸗ 
folger erhalten. Nach dem Meffager war vom General be la Rue bie 
Rebe, ber jedoch, erſchroden Über ben in den Megimentern verbreiteten Dppo« 
fittonsgeift, ben er bei Gelegenheit einer Reife als Imfpector ber Cavallerie 
fennen gelernt, biefe Ehre abgelehnt haben fol, Dann fey ber General 
Saint-Amaub, ein im afrifantfchen Heer beliebter Name, in Vorſchlag ge» 
Gradit, aber fogfeid) aud) wieber befeitigt worben, ba ein Belgifdhe® Blatt ben 
Einfall gehabt habe ihn den Beron ber Armee zu nennen. Iſt wirklich eine 
Beränberung im Werf, fo dürfte fie ſchwerlich vor bem Wiederzuſammentritt 
ber Affembide eintreten, 


Seit dem 20 Sept. ift bie Weinlefe in Meze, Villeneyrac, Loupian, Cie 
gean in vollem Gang ımb man rechnet auf einen Ertrag wie im Jahr 1847, 
aber man Hagt über ungleiche Reife der Trauben und in mehreren Gegenben 
werben fie bewegen ausgelefen ober man will mit ber Hauptlefe noch einige 
Zeit zuwarten. Yun Sangueboc war im Gegenfat zu ber auf einem großen 
Theil des Eontinents herrchenden Witterung beifpiellofe Trodenheit, doch 
find die Ausfichten nach Qualität und Duantität gut. Nicht fo zwiſchen 
Montpellier und Beaucaire, wo man fi höchſtens einen halben Ertrag ver» 
ſpricht. Die Traubenlrankheit erregt dort wenig Serge, befto größer ift ber 
Schaden im Beaujolais und den Mhomegegenben. Wo fle auch bie Trauben 
nicht zerſtört hat, find fie von einer auffallenden Meinheit und Magerleit. Im 
allgemeinen ift au einem orbentlichen Herbſt erforderlich baf man noch eine 
ober zwei Wochen gutes Wetter behält. 


Während der Parlamentöferien hält ſich der Präfibent Dupin im Ritore- 
bepartement auf, bas.ihn in bie Aſſemblte gewählt Hat. Die Abgeſchiedenheit 
des Panbaufeuthalts kann ihn jedoch bem öffentlichen Leben micht ganz ente 
sieben, und fürzlich hat ex bei einem Ianbiwirthfgaftlihen Bereindfeft in Cha- 
tikon en · Bazois feine Tribüne aufgeſchlagen, wozu ihm ber Maire, ber feine 
umbheit auebrachte, Gelegenheit gab. 3 


ger j wu 
ſchwierigen Umflägbe in welchen fi die Ratioualverfammlung befindet, ge» 
denit, unb ber Majorität das Zenguif gibt 
geftelt, fie.ihm fiet8 kräftig unterftägt 
and von ben Spaltungen im ihrem Schoof fage, i 
ihrer Pflicht gegen fi und das Land treulich nachgelommen fey, f 


‚ fort: „Sie weiß volllommen daß mod größere Schwierigkeiten für fle und 





euch im Anzug find; ſie wird auch in biefem Punkt erfüllen was man von ihe 
erwarten barf; fie wird der Nation bad Beifpiel ver Einigleit und ber Feſtig⸗ 
feit geben welche nöthig finb um zu verhindern bafı Frankreich in ben Iautmer 


mb bi ber ſchli eit⸗ erſten Revoluti de 
fl. Eierid IR Die ggrmichge Rage mit To um fi Darder eine 
Tãuſchung zu machen, ſie hat nichts befriebigenbes, bie Beengung macht ſich 


überall fühlbar; ber Handel liegt barnieber; bie Angf, aus ber Lnbeflänbigkeit 
entfprungen, umlagert alle Gedanken und nimmt bie Einbildungsfrait ge 
fongen. Die Politit if die Urſache. In ber That ift der Zuſtand der öffent» 
lichen Angelegenheiten ſtets von wichtigem Einfluß auf bie Privatſachen. Es it 


das allgemeine Intereffe ungeftraft gleichgültig bleiben Lönne, 
archien wo bie Maſſen nicht mit ber Regierung zu ſchaffen haben, kann man 
fich in allem was die Staatsangelegenheiten betrifft auf bie Autorität verlaflen, 


| Die Bürger find wie die Paffagiere eines Schiffs melde bie Sorge das Schiff 


in ben Hafen zu führen bem Eapltän und ber Mannfhaft Überlaffen, Dich 
rere fhlafen während eine® Theils der Ueberfahrt umd Langen nichtadeſto⸗ 
weniger glüdfih an. Aber in ber Republik ift fo viel Ruhe und Geſchehen⸗ 
lafſen nicht erlaubt. Da alle Welt berufen iſt fich mit den öffentlichen Angelegenhei- 
ten zubefaffen, jo muß fie e8 ; fonft, wenn die rechtſchaffenen Leute die Hände inden 
Schooß legen, verboppeln bie ſchlechten ihre Thätigkeit für das Böfe und Können 
bas Feld behaupten. Macht euch dann barauf gefaßt alles Uebel zwerfahren 
bas bie Anarchie euch aufbewahrt, aber beklagt euch nicht, wenn es fo foınmt, 
benm es wirb euer fehler, euer 


Bufammenfegung Han 2 1 

weſen. Am Wabltag feh laum ber vierte Theil der Wähler erſchienen, jeber habe 
feine Geſchäfte auf dem Markt oder im Magazin zur Uusrebe gehabt. So 
fep es wenn ſich bie Leute über einen fchlechten Date ober Vrunicipalraih 


oder in ber Schenke über Politik zu ſchwatzen an, unb einem folden gebe 
man Gehör. 


+ Barid, 4 Sept. Im ber jeurnaliſtiſchen Welt unterhält man ſich 
über drei Thatfahen, die auch außerhalb biefer Sphäre ein großes Interefie 
Gaben, Zunörberfi fol Emil v. Girarbin feine Unterflügung für bie iheil- 
weiſe Reviflon und dann für die Eanbibatur Ludwig Bonaparte's unter der 
Bebingung fürmlid zugefagt haben baf bie Regierung den Antrag auf Rüd- 
nahme des Gefeges vom 31 Mai ſtelle. Ih fage Girardin ſoll zugefagt 
haben, weil berfelbe zu ſchlau und zu vorfichtig ift, als daß er, in einer Frage 
welche ben obwaltenben Umftänden zufolge jo manderlei Wechfelfällen unter» 
worfen if, von vornherein fid bie Hände gebunden hätte, 
{fl es wahr daß eine ſolche eingegangene Berbi it im bem beyeitfineten Kreiſe 
als ausgemachte Sache gilt. Nach ber Bredacteun ber „Breffe” iſt es ber Redaeteur 
bes Univers, welcher feinen Eollegen refp. Gegnern im der Tagespreffe reich⸗ 
haltigen Stoff zu Unterhaltungen gewährt, Hr. Beillot bat dieſer Tage nom 
Erzbifchof von Paris ein Schreiben. erhalten, worin Monſignor Sibour gegen 
bieStreitfudt bed Univere überhatipt and’ gegen die einem refigiöfen 
ſchlecht geytemteude Form hnung, deren Hr, Beillot ohne alle Schonung 
fid bedient, Insbefonbere in väterlichen aber [ehr ernflenn Tone ſich auege ſprochen 
unb legterem zugleich bebeutet daß, falls dieſe Mahnung. fruchtioß bliebe, ber 
Enzbifchof fi veramlaft [chen wärbe bie Bricfter und Olänbigen ſeiner Diöcefe 

ein Blatt ya verwarnen, das ſtatt Frieden nr Zwiettacht unter ben 
— fürbere, und mm fo gefährlicher witle ald es für ein Organ des 
Merus gilt. Beim I. des Debats iſt es ein Diplomat. welcher ſich über das: 
„Organ ber europãiſchen Dipkomatie“ zu beſchweren Urfache hat: Als näu 
Eich vor farzem ber meapolitamifche Gefanbte diefem Blatt eine Denlſchrift 
überfanbte, welche die Regierung feines Königs als Antwort auf ben Brief 
des Hrn, Blabftone an Lord Aberdeen abfaflen lieh, hat bad I.ldes Debats bier 
felbe umbeachtet gelaſſen umd erſt banm nach mehreren Tagem abgebrurt, ald der 
Gefandte bie Drudtoften mit 50 Eent. die Zeile — Preis ber fpaltenlangen 
Reckames — zu zahlen fidh anheiſchig gemacht hatte. in Abbrud unter ſol⸗ 
Gen Bebingungen iſt ein recht gutes Geſchäͤft, bei dem befonbers die Thatſache 
auffällt daß die Redactien baroms nicht tm mindeften ein Geheimmig macht, 
woraus denn bie Moflht: herdorleuchtet diefes Blatt ziche vor bafı man wiſſe <# 
hate feine Spalten des guten Geſchäfts halber geöffnet, ala daß man glaube 
e6 habe ber menpolitanifchen Regierung in ipvem Dialog mit Gladſtoue einen 
Dienft ——— Fur ein Organ ber confervativen Partei iſt das ein 


auffallender 


Otgane ſo 


Niederland. 


Saag, 2 Dit. Die zweite Kammer hat geſtern in den Ablheilungen 
das Budget vom 1852 zu berathen begonnen, Es erhoben fid mehrere Stim- 
men für Erleichterung der ärmern Claſſen, und vornehmlich; wurde die Noth⸗ 
wenbigfeit hervorgehoben bie Berbraudjfteuer auf die nothwendigſten Lebens 
bebürfniffe perabzufegen; es wurde flatt deſſen empfohlen eine Berbrand- 
fleuer auf Kaffee, Thee, Zuder und Tabal einführen, 


Rufland und Polen, 


St. Yeteröburg. 21 Sept. Dem Biſchof von Kariſtenien, Ignap;, 
Holsuinafi, ift vom Papft das erzbiſchöfliche Pallium eriheilt und er yums 
Erzbilhof von Mohilew ernannt worten, Diefer Wlicbenttäger der römifche 
katholiihen Kirche Im Kaiſerreich, noch nicht 40 Jahre alt, ift durch feine 
Schriften in der polnifchem Litteratur rühınlicy / belanut. Seine „PBilgerfahrt 
nad) Yerufalem* umb „da® Leben meiner Matter“ gehören hier zu den amyiek 
henbften litterarifchen Probucten der menern Zeit. (N. P. Z'g.) 


Neuefte Poſten. 


** Frankfurt a, M., 7 Det. Im der hannoderiſchen Angeles» 
genheit hat bie Bundesverfammlamg im einer ihrer legten Sigungen Beihluf 
gefaßt und ber Regierung aufgegeben (nach der bipfomatifhen Sprache fie er- 
fucht): 1) über bie ritterfchaftlichen Eingaben beim Bunde fid zu erflären + 
2) vorerft mit feinen weitern Megierungsmaftegeln gegen die Laudſchaf ten vor · 
zugehen, Der erfle Theil des Befchluffes war ganz unſchuldiger Natur; ber 
zweite ging mit einer Mehrheit vom nur einer Stimme durch, ferhe Stinnmen 
hatten auf Yuflructionseinholung angetragen. Den zweiten Teil des Be⸗ 
ſchlufſes brachten die Gönner der hannoverifchen Ritterfhaft mittel einiger 
Bufäge durch Die fie Dazu vorfchlugen, und bie für die Haunoverifche Regierung: 
etwas Honig in den Eſſig miſchen. Aber auch jo erhielt berjelbe, wie ge, 
fagt, nur bie Mehrheit von einer Stimme, welde bie bes dem Hm. v. Schele 
fubftituieten oldenburgiſchen Gefanbten war. Inzwiſchen find von landſchaft · 
lihen Städten Eingaben bei ber Bundesverfammlung eingegangen, in wel- 
hen bie Anliegen ber landſchaftlichen Ritterſchaften befämpft werben. Wan 
iſt begierig ob auch Diefe einen Bundesbeſchluß nach ſich ziehen umb ber hauuo⸗ 
vertfchen Regierung zur Erflärung barliber werben vorgelegt werben, ober 
ob, wie es den Aufchein hat, zunächft nur mit Hülfe Frankfurts ein ariſtekra⸗ 
tifcheres Miniſterium in Hannover erzielt werden fol. Das jetige hält es 
für befonbere Pfligt daran feftzuhalten daß etwaige Zugeflänpniffe nur ie 


* Frankfurt a. DR, 7 Det. Die Leipziger Ztg. hatte vom 
einer projestisten Verlegung beö N nad Dresden, Nürnberg 
Regensburg geſprochen. Das gehört in das Gebiet der Fabeln, obgleich es 
in einem balbamtlihen Blatt vorlam; Daß Prenfen den Wiederanstritt 
feiner öftlihen Provimen aus bem Bundesverband durchgeſetzt hat, 

Sie, Der Schluß wäre aber falſch, es werde aus dem gleichen Grund fid- 
bem Gefammteiutritt vom Deflerreich wiberfegen, ober Veſierreich werde, 

es für jenen Austritt mitgeftionmt, auf biefen Eintritt verzichten. Die 
Märung folen Sie alebalp erhalten. 

o München, 8 Det. Im ihrer heutigen neumunbbreifigften-Si 
berieth die Abgeorbuetenfammer über bie Rilitärrechnungen mwägrend ber Jahre 
1847 bis 1849. Borber wurben einige Erlaubögefuche exlebigt, von zweir 
Referenten des Finanzausfhuffes Anzeigen Über vollendeie Berichte erflattet,. 
und vom Hürften Wallerflein eine Interpellation über bie Haltung unfrer 
Staaidregierung zu den bie Eingeloerfafjungen berilhreuden Bundesbeſchlüfſen 
verlefen,. Die Beantwortung fagte der Minifterpräfident auf eine der näd-- 
ften Sigimgen zu. Wegen Unmoplfeyns bes Eultweminifters konnte bie In« 
terpellation des Hrn. Weftermager heute no nicht beantwortet werden. 


Was die Dilitänrehummmgen für die Jahre 1847/48 mb 1848/49 ber 
trifft, fo ertheilte bie Kammer benfelben bie Zuftimmung nad folgenden Bo» 
fitionen, Die Koften der activen Armee in beiden Jahren betrogen zuſam · 
men: 22,991,788 fl; für die Genbarmerie, befichend im Jahr 1848,4% 
aus 2248 Köpfen, wurden in beiben Jahren verausgabt 1,454,908 fl.; 
für das topographifhe Bürean 106,990 fL; Zuſchuß an den Deiltär Invali- 
den und Waiſenfond 92,000 fl. jährlich; Herſt llang unb Unterhaltung ber 
Bundesteftung Landau für bie beivgn Jahre 51,663 fi; Militärconrmilflon: 
in Frankfurt zufammen 15,753 fl.; Peuſtonen und Mevaillenyalagen- für 
beide Fahre 1,307,140 fL; Koften bes Feflungsbaues in Germere heim für 
beide Jahre 1,194,747 fl ; für Dagolſtadt 1,337,280 fl. Werner warden 
von der Raınmer noch folgende zwei Ausſchußanträge angenommen: 1) „Die 
Staatöregierumg fer zu erjuchen beyfglich einer Minderung des Bedarſa erne · 
lenden Organificung der Armee, ſowie einer Hevifion des Gagenrezulatinir 
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—— — Bene ungern ee 
Beratung des n Bubgetö vollendet find, en 
— Game gig wenhen Han 2) Es fey an bie Gtaatfregierumg ber An» 


trag zu fielen: ein neues Regulatio für Diltärpenfionen bearbeiten laſſen zu 
wollen, wobei namentlich das Dienftesalter in Berüdfichtigung gezogen wer- 
den ſolle.“ Die Genehmigung der Reduungen umb bie Annahme ber beiden 
Ausfußanträge erfolgte faft opme Discuffion. Nur richtete Fürft v. Wal- 
Lerfteim bei dieſer Gelegenheit folgenbe zwei Tragen an ben Miniflertifd: 1) 
Sind in den Militärrehuungen bei Bacaturen von Dfficieröftellen immer bieje- 
nigen Beträge an Befoldungen, welche dadurch fällig werben, in einer eigenen 
Rubrif vorgetragen und bocumentirt? 2) Pant$.19 hat Bayern für bie Aufftel · 
kung in den Jahren 1848/49 und für ben ſchleswig · holfteinifchen Feltgug einen 
Rüderfag von mehr als zwei Millionen anzuſprechen. Sind zur Fläffig- 
mahung biefer Forderungen Säritte geſchehen, und verſprechen fie einen 
Erfolg? Der önigl. Minifterialesunmiffär v. Habel erwieberte: auf die erfle 
Trage, ob bie Gagen bei Balaturen vorgemerkt find, erlaube ich mir zu ber 
merten baf ed and bem Gefammtittel „auf Gagen* hervorgeht wenn Erfpar- 
uiffe baran gemacht find; anf feinen {Fall werben Bezahlungen ober Verrech⸗ 
nungen gemacht wen Balatıren vorhanden find. Die zweite Frage kann ich 
natürlich nur bahin beantworten daß ber Gegenfanb beim Bunde angeregt ifl, 
unb daß e# beffen Sache iſt die Fluſfigmachung oder fonflige Vergütung ein- 
treten zu laſſen. Furſt v. Wallerflein: Allerdings, aber auch Sache ber 
bayeriſchen Regierung daß fie dieſe Släffigmadung kräftigft und mit jenem 
Gewicht betreibe welches fie nach ihren Berbienften um bie Wieberherftellung 
biefes Bundes auch bort behaupten muß. (Heiterkeit.) 


Rod dem Schluß der Affentligen Sigung fand eine geheime flatt zur 
Bahl einer Depntation von fünf Mitgliebern, welche nebft denen des Direc- 
toriums bem regierenben Königepaar bas Beileid ber Kammer bezeigen foll 
über ben Hirzlich buch ben Tod des Prinzen Wilhelm von Preufen erlittenen 
Berluft. Werner wurbe für ben außgetretenen Dr. Narr ein neues Mitglied 
für ben fünften Ausfguß gewählt. Die Wahl fiel auf Hrn, Theodor Wag · 

ner. übermorgen anberaumt. 

: München, 8 Oct. Heute Bormittag hat auf ben Marofeld, unter 
dem Commando bes f, enerallientenants und Divifionäre Eduard v. Sachſen · 
Altenburg, ein von fümmtlichen Truppen ber hiefigen Garnifon ausgeführtes, 
ſogenaumes Schulmanöver flattgefunben. Ge. Maj. ber König wohnte mit 
— iger gg ie her gern dgeide iron 

ganzen ver, mei 

dauerte, bei. Morgen wirb ein Felbmandver bei Senbling in wart bed 
Königs ſtattfinden. Wie zur Zeit beftimmt ift, begibt fi Se. Majeſtät näd- 
ſten Samftag nach Bab Kreuth, wofelbft in biefen Tagen auch Ihre Maj. bie 
Königin, von Berchtesgaden lommend, einzuireffen gebenft. Der Aufenthalt in 
Kreuth bürfte inbeffen nur vom kurzer Dauer fen. Seit einigen Tagen befinbet 
fi), ans alien nach Berlin zurüdlehrenb, Hr. v. Küftner in unferer Stabt, 
Derfelbe war belannilich, che er bie Beitung ber Berliner Hofbähne übernahm, 
eine Reihe von Jahren hindurch Iutenbant bes hiefigen Hofthealers, daher er 
hier noch zahlreiche Freunde befigt. Alfred Meißner, ber Zieh, Dichter, war 
ebenfallß einige Tage hier anwefenb, mb kehrte vom hier nad; Böhmen zu⸗ 
= &r fol fein reiches Talent ganz der bramatifden Poefle zumen- 


Aufführung feiner Oper „Eafllpa" am Geburtotag bes Königs dafelbft zu ber 
treiben gebenft. (DO. P. 4. 3.) 

“Wien, 6 Ock. Die Oeſterr. Eorrefp. ift fehr zufrieben mit 
ben tactvollen Benehmen ber franzöfifchen Regierung, weil fle Kofſuth bie 
Reife durch Frankreich abgeichlagen. Natürlich that fle es im eigenen Intereffe, 
denn bie Revolutionäre aller Nationen ftehen * — in einer Art 
von fosmopolit Solidarität, unb war mehr noch ale die conferbativen 

i ”- fo unſchidlicher für eine befreumdete Regierung ift das 
Benehmen Englands. England bleibt aber feiner Politik nur treu: e8 unter- 
fläte vom jeher bie Proferibirten aller Nationen, aller politiſchen Parteien, 
Es gab den von ber Revolution vertriebenen Bourbonen Herberge, es feiert 
den Bollstribun Koffuth, und zwar ben einen und bie andern ale Bundes 
genoffen. Das ift Mar und nicht zu ändern, höchſtens zu erwiedern. Fürſt 
Metternich hat geflern feinen erſten Beſuch bei Hofe gemacht. &s find num- 
mehr auch die Gemeindemahlen im erften Bablfürper belannt. Unter ben 40 
Gewählten befindet ſich eim Hofrath, ein Juriſt, ein Arzt, ein paar Apotheter, 
fonft meift wieder Haudbefiger und einige Kaufleute. Ich bebe bief beſon 
der® hervor, weil fih bie bieffährige Wahl von ber norjährigen dadurch de⸗ 


fonber® unlerſcheidet. Wir vernehmen jegt bafı Se. Maj. am 12 d. nad fra» 
fau abreifen, am 15 d. in Lemberg eintreffen, brei Tage bort verweilen unb 
dann bie Bulowina befuchen wird. Aus Krakau werben großartige Borber 
zeitungen zum Empfang gemelbet, Dan hat ſechs Trinmphbogen errichtet. 
Rrafau hat dazu befondere Beranlaffung, denn ber Kaifer hat ihm große 
Wohlthaten erwiefen. 


Parid, 6 Det. Die bei ber GolbbarrenLotterie vorgefallenen, fo 
lange abgeläugneten Unregelmäßigkeiten tommen immer mehr zu Tage. Ge 
gen ben Er-Director Langlois ift wirklich wegen Mißbrauchs bes Vertrauens 
eine Unterſuchung anhängig gemacht, bei mehreren Sammlern haben Hans- 
fuhungen flattgehabt, und einer ift verhaftet. Cine Amahl Montagnarde 
(man fprict von 15) werben fi nad Southampton begeben, um Koffutk 
bei feiner Ankunft bafelbft zu begrüßen. Im ben Departements werben jetzi 
viele neue beinokratifche Blätter gegrämbet, Die republilaniſche Partei, welche 
biefe Unternehmungen eifrig unterftägt, fol über bebeutenbe Gelbmittel zu 
verfügen haben. Der Obrift eines Regiments das von Metz nad; Paris ver- 
legt wurde, hatte einen Tayöbefehl erlaffen, nach welchem es feinen Tonnte 
baf der Garnifonswechfel eine Belohnung für politiiche Geftunung feyn ſolle. 
Der Moniteur be l'Armée, bas Organ bes Kriegsminifters, enthäft 
nun unter ber Rubril: Mitgetheilt einen fürmlichen Tadel gegen biefen 
Tagebefehl. womit bie Berfiherung verbunden ift daß nur Dienftrüdfichten 
für die Gernifonsveränberungen beflimmenb fegen. Als bie vornehme Per 
fon welche fich nach dem Briefmechfel Londonberry's fo eifrig für die fFreilafe 
fung Ab» El· Kaders verwendet haben fol, hat fid nachträglich in der Breffe 
ber Graf b’Drfay, ein alter und vertrauter Freund des Präflbenten, zu erfen- 
nen gegeben. General Lamoriciere hat an den Marquis einen langen Brief 
gefchrieben um fein Benehmen gegen Abd · El · ader zu rechtfertigen, und jenen 
aufzuforbern bie in Betreff feiner gebrauchten beleivigenben Auspräde zurid: 
zunehmen, Daß bie von bem General beabfichtigte Reife nad; London den 
Zwed hatte von bem Marquis eine Erflärung zu verlangen, wirb vom dem 
Meffager wiberfprocen. 

* Bon ben jonifhen Infeln erhalten wir, über Athen, eine Trauer» 
poſt. Auf Zante waren taufend Olla Pulver in bie Luft geflogen, Mehr 
als 200 Perfonen wurben verwimbet, 25 fanden ben Tod, viele Schwer 
verlegte wurben ind Hofpital gebracht, 


Sandeld: und Börfennachrichten. 


* Breölan, 5 Oct. Der zum 3 Detober im Galender angefeßte Herbft: 
wollmarft begann fon am 4 d., und if heute infofern als beembigt zu bes 
teadhten als von der für denfelben vom Lande hereingebrachten Wolle fo ziemlich 
alles verfauft if; benm bie Waare melde jept aud no zum Verkauf ausliegt, 
befteht fait nur aus Zufuhren vom Ausland (Polen, Rußland und Ungarn), 
von benen ber größte Theil ſchon länger hier aufgelagert ſt. Im frühern Beir 
ten, d. 1. vor länger als einem Bierteljahrhumdert, wurbe ber Mehriheil unſe⸗ 
rer Schäfereien zweimal im Jahre gefheren, und es fam im Frühſahr bie 
Minters und im Herb bie Sommerwolle zum Verkauf. Einſchur gehörte zu 
ben Seltenheiten, ımd fo Fam es benm daß im Herbft fa immer rg drei 
Bieriheil foniel als im Frühjahr auffam. Jept hat fi die Zweiſchur jo feht 
vermindert baf fie faum noch ein Behniheil des Ganzen ausmacht. Unfere in- 
länvifchen Babricanten, befonders bie lleinern, bebauern biefi fie mehr auf 
bie Verarbeitung der Zweiſchur, befonders der Sommerwolle, als der Ginfhur 
eingerichtet find. Leptere gibt den Tuͤchern nicht jo leicht eine dichte und ger 
fälige Dede, wie namentlih bie Sommerwelle, und bamit werden bie Wagen 
angenehmer im Gefühl, mas der Grund ift weßhalb aud bie größern Fabri— 
canten, ſowie auch die Ausländer diefe Wollforte germ faufen. Die Breife 
waren bießmal befier als im Frühjahr, was, bie Provingialmärkte und den hier 
figen zufammengerehnet, ſich auf 5 bie 8 Thle, auf den Centner beläuft. Man 
fan zwar niemals einen ihern Schluß von einem Markt auf ben andern zie: 
ben, und es hat aud der Breslauer einem ſolchen ſchon oft ale trüglich her⸗ 
ausgefellt, aber bei dem Begehr nad dem Producte, wie er ſich feit einigen 
Monaten in fleigender Tendenz herausftellt, darf man ſich wehl zu der Hoffe 
nung berechtigt Halten daß ber Prühlahrsmarft im mächiten Jahr ein guier 
feon unb noch etwas beſſere Preife bringen werde als ber won heuer. Bon 
fremder zugeführter Wolle waren mehr als 30,000 Gentner am Plap, die nas 
türlih bei weitem nit ganz aufgefauft, dennoch aber * in ben nädfien 
Monaten gröftentheils aufgeräumt werben wird, ba das Geſchäft in Wolle 
überhaupt gefund il. Während der Marftzeit können ungefähr 6 bis 8000 
Geniner abgefegt werben ſeyn. . in biefen Tagen wird fidher noch mehrer 
res gehandelt werden, weil noch wiele von ben angelommenen Käufern hier 
find. Für unfere Schäfereien il feit etwa 10 Tagen eine etwas beffere Zeit einge: 
freien, was auch noth that wenn fie nicht — ba der alle Tage wieberfehrende 
Megen den Weidegang fiörie — im Nahrungs s und Geſundheitezuſtand fehr 
berabfommen follten. Hiezu lommt no bad die Minterfütterung in den mei 
ften Oelonomien fehr fmapp ſeyn wird, weßhalb denn für nächſtes Frübiahr 
feine ſonderlich ergiebige Schur zu hoffen ill. 


Berantwerit. Mebactlen: Dr, OuilarMolb Dr, 4.9 Biienüdfer Dr 4 Mebstb, 
@erlag ber I. S Eotta’ichen Duchkanbiung. 
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Telegrapbifcher Bericht. 
Mugsburg, 8 Det. 


+. MBien, 8 Oct, bproc. Metall. 92%,,; 4ꝓproc. 817,5; Lotterie 
Unlehenstoofe von 1839 301%; Bankactien 12044; Nordbahn · Actien 
1425. Wechſeleura: Augsburg uso 121%,; London 12.1. Ducaten 27. 


Vbyfiologiſche Briefe. 
V. 


*Bayreuth, Anfang Octobers. ir haben im vorigen Briefe un 
Sufleme von Nerven- Primitivfafern fenmen 


ihre iſolirte Leitung, trägt ihre Erregungszuflände 
ben gewöhnlihen Berhältniffen niemals auf eine benachbarte 
geht deßßhalb auch, wie die Zerglieberung völlig fiher nahweist, niemals —* 
dindungen (Auaſtomoſen) mit irgendeiner andern Faſer ein. Dede Nerven ⸗ 
— ———⏑ 


nach ben eben gerachten Schilderungen uud Bergleichen feinen muf. 
—ã— — aus dem Rüdenmart herausı 
oder in basfelbe eintritt, verläuft nämlich nur eine Zeit lang, folange biefelbe 
Nervenäften liegt, umgetheitt, theilt fich aber daun fpäter bicho- 
unb biefe theilen ſich wieber, fo baß eine jebe Primitivfafer 
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ſolchen Provinz wie einen elektrifchen Strom ne — 
einer Primitivfaſer eintritt und von ba aus allen 


I am 14 ji ah et een Bar ken 


Rerven 
primitiofafer fo wenig als bie Saftleitung von ben Wurzeln ——— 
ſtamm. Es findet niemals eine Communication zwiſchen je zwei verſchledenen 
Wurzelſſtemen ſtatt. 


Das aus dieſer Darſtellung ſich ergebende Geſetz nenut man in ber Nerven · 
DE ba „Op de len Yung Es ift bebingt durch bie Nichteom · 
munication und getrennten Berlauf aller Nervenprimitivfaſern. Es if 
——— 

Ueberſchauen wir noch einmal den > 


fernteren Punkten des Reichs vorgeht, unb von mo aus man nach allen Seiten 
Befehle mittelft biefer tfolirten Telegraphenlinten ertheilen kann. . 


Obwohl die Delonomie in unferm Organismus häufig [ehr auf Erfparıig 
berechnet ift, fo befteht doch in andern Fällen, wie auch hier, eine Einrichtung 
welde ınan faft Luxus nennen kann, bie aber in ber ganzen Gonftruction unfers 
—— tief begründet ſeyn muß. Die Primitivfafern find nämlich wie 

bie Telegrappenbräthe für ben eleltriſchen Strom einer bin- und rüdläufigen 
Bewegung bed Nerpenprincip® fähig; bemungeachtet beftcht das eine Syflem 
von Telegraphenlinien, auf welhem von ben Provinzen zum Gentralbärenu 
(6. 5. zum Rüdenmart und Gehirn) telegraphirt wird, abgefonbert für fid, 
Dieß —* bie ſenſitiven Faſern und bie hinteren Rüdenmarlsnervenwurzeln, 
Für die Befehle vom Centrum zur Peripherie werben nur bie moterifen oleen, 
alfo nur bie vorberen Rudenmarlenervenwurzeln benügt. 


Ich werde im ben folgenden Briefen genauer auf bie Mustelapparate und 
auf bie Urt eingehen wie bier bie Erregumgezuftänbe bes Gehirns und Rücken⸗ 
marks, bie fogenammte Innervation, auf bie Musfeln und Gliedmaßen bes 
Körpers Übertragen werben, und ich werbe babei einige Blicle auf die 
wertzenge überhaupt werfen. Diefe motoriſchen Borgänge kennen wir befler als 
bie fenfitiven im Organitmns, daher wollen wir fie zuerſt betrachten 

Auch hiefür hat ung unfer nener Freund, ber Zitlerrochen, in Trieſt einige 
er Aufſchlüſſe gegeben, und ich freue mich bem näheren Freundes⸗ 
kreife der Phufiologen ein neues Weſen hinzufligen zu Fönnen, „Freunde ber 
Phyſiologen· nannte nämlich Johannes Müller bie Sröfde: an ihnen wirb am 
weiften erperimentirt, und fie gaben uns [den bie größten Muffchlüffe über bie 
Lebensproceffe. Auch die Raninen rühmen ſich einer gleichen Gunft von Seite 
ber — 3235* wobei freilich die Frage entfteht: ob bie Zuneigung ber Fröſche 

unb Raninden gegen bie Phyſiolegen einen ebenfo hohen Grab erreicht. Zur 

meiner Leſer und vielleicht Leferiumen barf ich aber bemerken baf 
wir, noch vor ber Entdeckung bes Schwefeläthers und Ehloroforms, ſchon Mittel 
hatten ben Thieren Schmerzen zu lindern und zu erfparen, Eines ber 
h 3 ®. den Fröſchen vor allem ben Kopf abzuſchneiden wo bann gewiſſe Er- 
perimente am Rumpf ganz ſchmerzlos angeftellt werben Können, und fogar über 
manche Nervenfunctionen ein reineres Refultat geben. Wem auch biefe Art zu 
erperimentiren no; zu grauſam erſcheinen follte, ben Tann ich werfichern daß 
—— demofratifche —2 beren auch im Frankfurter Parlament faßen, 
unb bie, wie bie meiflen Demctraten, durch einen hohen Grab von Humanität 
unb Urbanität, fo wie durch ein Üiberaus großes Zartgefühl ausgezeichnet zu 
fegn pflegen, fid niemals dahin aueſprachen bie Grundrechte, womit fle dat 
deuiſche Boll beglüden wollten, auch auf die Fröſche autzubehnen. 





‚ [| mod. % * 
Der Schreibtelegraph des Mechauikus M. Hipp aud 
NMeutlingen. 
"4,0. Faſt in demſelben Uugenblick wo bie Legung bes umnterſeeiſchen 
über ven Canal von Ealais —— ift, —— ar Aa 
binbung land unb bem Gontinent eine ftätige ummitte 
a Gent me neue Erfindung im Gebiete der eleftromagnetifhen 
Telegraphie zu unferer enninif, welche derfelben vom neuem eine größere 
— zu geten verſpricht. 
Telegraphie, ihrer gegenwärtigen Ausbilduugaftufe und ber neuen Erfindung 
5* De macht auf techniſche Genauigkeit feinen Anſpruch, ba 
eine folde Darftellung nicht Beruf dieſer Zeitfhrift iſt, fonbern wir haben 
ung nur die Aufgabe allgemeiner Berftänblichkeit geftellt, wobei wir natürlich 
die Detalfehmihtungen unberädfihtigt laffen müflen. 

Hr. Hipp if} dem phyſitaliſchen Publicum bereit® durch fein ſtuureich ein · 
geriähtetes offop vortheilhaft betannt, ein Uhrwerk weldhe® Yo, Theil 
einer Secunde angibt, umb in Verbindung mit einer galvaniſchen Batterie und 
fehr einfachen Nebenapparaten es möglic, macht bie Bemegungszeit frei fallen 
ber Körper, felbft wenn ber Fallraum nur eimige Linien beträgt, fowie bie 
Geſchwindigleit ver Projectile mit ber größten Zuwerläffigteit zu beftinmen, 
Die gegenwärtige Erfindung be3 Hrn, Hipp beficht in einem eleftromagnetiv 
fen Bucftabenfchrei , welcher die Berichte im vollftänbig deut» 
Tihen Iateinifpen Yettern [hreibt. 


“Bir erlauben ung der allgemeinen Berftänblichkeit Halber zumãchſt eine kurze 
Darſtellung ber eleltromagnetiſchen Telegraphie überhaupt zu geben, Diefe 
bernbt. auf folgenden Erſcheiuungen und Gefegen, Wenn man den pofitiven 
Bol einer galvanifchen Batterie mit bem negativen Pol derſelben durch irgenb- 
eine Kette leitenber Körper, j. B. einen Drath, oder Drath uud Erbe (indem 
man von jevem ber Pole einen Drath an einer Metallplatte in bie Erde fenkt) 
verbindet, fo entfteht ein eleftrifcher Strom, welcher unausgeſetht cirkulirt for 
lange bie Kette nicht unterbrochen if. Wenn biefer eleltriſche Strom unter 

elimmten formen um ein Stüd Eifen läuft — was man baburd) erreicht baf 
man ben durch Seibebewidelung ꝛc. gut ifolirten Draih um ein Syften von 
zwei eifernen Eylindern windet — fo wird dieſes dadurch zu einem fogenannten 
, und biefer wird alfe bamn tm felben Mugenblid eine über 
feinen Polen angebrachte Armatur (Anker) amiehen, Sollte aber nun dabei 
eine leichte Feberfraft oder das Gewicht ber Armatur zu überwinden fen, fo 
wirb biefe fofort wieber abfallen, am ihre vorige Stelle zuridtehren wenn ber 
tamus des Eleftromagneten aufhört, d. h. wenn ber durch den Drath 
eirfulirenbe elektrifche Strom unterbrochen wird. Wenn man in ben Drath 
welcher bie fette bildet, noch fo viele Eleftromagneten, und an welcher Stelle 
es auch fe, einſchaltet, fo würden alfo bei hinreichend ſtarker Batterie und 
bei ber Schuelligfeit ber Eieftricität von 54,000 Meilen in ber Secunde alle 
Armaturen gleichzeitig angezogen werben wenn ber Strom entfleht, umb alle 
gleichzeitig zurlictfchnellen wenn berfelbe unterbrochen wird, 

Dieſe gleidggeitige und gleihartige Bewegung ber Armatur ober 
bes Anlers aller Elektromagnete, welche Theile einer Kette bilden, ift nun als 
Mittel benugt um Nachrichten von einem eten dem anbern 
mit bes Schnelligkeit der Eleltricitãt, d. h. für irdiſche Entfernungen im glei- 

Augenblid zu geben, wenn auch bie Punkte Tauſende von Meilen aus- 

liegen, Es kam alfo zunãchſt darauf an, bie Unterbrechungen bes 
eleftrifchen Stromes auf eine leichte Weife zu regeln, und durch die Bewegung 
ber Armatur irgendein Zeichen herborzurufen welches mit ber Zahl und ber 
Dauer der Unterbreungen in genaner Beziehung fland. 

Was yemächft bie Unterbrechungen betraf, fo fchaltete man im die Kette 
am jevem Ort von bem aus man Nachrichten geben wollte, einen fogenannten 
Unterbredier ein, alfo 3. B. ein Rab, auf deſſen Peripherie die Emden bes 
durchſchnittenen Drathes ruhten. Die Eirkulation des eleftrifhen Stromes 

chah alfo durch diefes Rad, umb wenn man baßfelbe aus einer befiebigen 

L von leitenden und nichtleltenden Theilen (z.B. 30 von jedem) zuſam ⸗ 
wmenfeßte, und bie Page beider Drathenden fo eimrichtete daß biefelben flets 
beibe entiseber auf nichtleitenben ober umter fi correfponbirenden leitenben 
Theilen ruhten, fo wird bei jeber vollen Umbrehung bes Rades bie Kette 
geſchloſſen und breifigmal geöffnet, bie Eleftromagneten äuferten 

Higmal ihre Wirkung auf die Armaturen, und dreißigmal fhnellten diefel- 
ben twieber den Eleftromagneten zurüd, 

Man fieht nun leicht ein daß, wenn man bie Armatur fo einrichtete daß 
fie Hei jener Hin» und Herbeiwegung ein mit Zähnen, 3. B. hier mit breifig, 
verfehenes Rad entiweber unmittelbar ſelbſt mm einen Zahn weiter rückte, ober 
als Sperrffinte bei jeder Unterbredung von Zahn zu Zahır einfiel (merm ehn 
Gewicht das Rab in Bewegung feste), ein mit der Bewegung des Rades cor- 
tefponbirender Zeiger über eim Zifferblatt mir 30 Pettern auf der Peripherie 
eines Rreifes von Buch ſtaben zu Buchflaben fprang, ähnlich wie das Rad von 
Bahn ya Zahı fh bewegte 
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tige Stige welche wir über das Weſen ber eleftromagnetifchen | 


2.5 dan 7 ET m . . . 
Mit dem Unterbrecher zotirte aber ein ähnlicher Zeiger über eben ſolch 
ein Bifferblatt,- und wenn derſelbe vom Zeichen zu Zeichen bewegt wurde, der 
eleftrifche Strom alfo daburch ſtets unterbrochen und wieber hergeflellt warb, 
fo rüdten auch bie mit ber Armatur verbundenen Zeiger ganz amalog vom 
Ehiffer zu Chiffer im felben Augenblick. Gingen die Unterbredher- unb 
Armatur» Zeiger von derfelben Grundſtellung . B. X aus, fo rlidten mit dem 
Unterbrecherzeiger alle Armaturzeiger gleichzeitig nah B, C, Du.f.m. Be 
wegte man nun bem Unterbr von dem erften Buchſtaben eines Wor« 
tes ſehr raſch über das Zifferblatt bis zum zweiten Buchflaben und fo fort, 
ließ aber auf biefen den Zeiger eine Zeit Lang ruhen, fo bewegten und ruhten 
gleichzeitig die Zeiger aller Armaturen, Wenn man alfo bie beobachtete, ſo 
erhielt man baburd; die Reihenfolge der Bucftaben welche bie Depeche bilbeten. 
Wenn man mm auf jever Station außer dem eletromagnetifchen Apparat 
auch einen Unterbrecher hatte, jo marb baburd ein Mittel gegeben von jeber 
Pre unb nad) jeber Station in ber Fette eine Depeiche zu erhalten und zu 

Diefen Apparat fir bie eleftromagnetifhe Telegraphie nennt man, weil 
ber Zeiger bie Buchflaben zeigt, einen Zeiger Apparat. 

Über es gibt offenbar noch einen zweiten Weg die Aufgabe zu löſen. 

Denn nämlid die Armatur fo lange an ben Polen des Elektromagneten 
bleibt als ber Strom dauert; aber Üt wenn.er unterbrochen wird, 
fo wirb auch ein Stift, der mit der Armatur in Verbindung, durch biefelbe in 
eine Rinne gebrüdt würde, über welde ein Uhrwerk gleihmäßig ein Stüd 
Papier führte, einen Einbrud machen, ber analog ben ngen bes An« 
ferd wäre, Dauert ber Strom nur einen Augeublid, zubht der Anker alfo 
nur einen Augenhlick am Eleftromagneten, fo macht der Stift and mur einen 
Punkt auf ein Papier; bauert er länger, fo macht er einen Strich analog ber 
Zeit während welcher er wirkte, Es fleht alfo in unferer Macht durch das 
Reguliven bes Stromes, beffen Dauer und Unterbredungen wir ja in unferer 
Hand haben, auf bie Papiere aller Eleftromagnete, an allen den verſchiedenen 
Stationen ber Kette biefelbe Folge von Punkten und Strihen zu bewirken, 
Man hat nun aus Eombinationen von Punkten und Strigen ein Alphabet 
bergeftellt, fo daß die Eleftromagneten aller Stationen fir den biefes Alphe- 
bets Sumbigen bie Depefhe aufſchrieben. Diefen Apparat nennt man einen 
Zeichen. Apparat, 

Bergleicht man ben Zeiger» mit bem Zeichen Apparat, fo ergibt ſich direet 
folgenves, 
Der erſtere gibt die Depefche für eimen jeden verflänblih, aber er er» 
fordert eine fortwährende Aufmerffamfeit bes Beamten, und wenn man auch 
diefe durch einen eingefchalteten Boden Apparat leicht erregen Tonnte, fo 


fehlte doch jede Controle, und man war. von dem Bramten abhängig, wozu 


man allerbing® einen jeben ber fehen konnte zu benugen im Stande war, 

Der Zeichen Apparat machte und zwar birect unabhängig bon bein Bes 
amten, aber er erforberte flet einen mit bem künftlihen Alphabet Bertrauten 
um bie Depefche lefen zu Lünen. , { 

Der Zeiger: Apparat hat vorzugsweife im Franlreich ſich erhalten, wo 
man bie Beamten ber optiſchen Telegraphen fofort fir ben eleftromagnetifchen 
verwenben wollte. Der Sicherheit mb Deutlichteit wegen läft man ben 
Zeiger ungefähr eine 4, Secunde auf jedem Buchflaben ruhen, wodurch ein» 
fdließlich der Damer der Bewegung etwa 60 Zeichen per Minute gemacht 
werben 


Der Zeichen · Telegraph aus Punkten und Strichen hat beſonderg durch 
den Amerifaner Morſe feine Ausbiloung empfangen. Er ift z. B. auch in 
Defterreich eingeführt, und bort wirb er mit zwei Taften gefpielt, wovon bie 
eime Punkte, die aubere bie Striche bewirkt. Obgleich mum alfo der Tele» 
graphiſt das ganye eomplichte Alphabet int Kopfe Haben muß, jo arbeiten doch 
geübte Beamte mit großer Schnelligleit. So wurbe z. B. die Rede des norb» 
amerilanifchen Präflbenten von 25,000 Worten mit einer Schnelligkeit von 
68 Zeichen in der Minute telegraphirt. Diefer Zelegraph hat Übrigens dem 
Bortheil weiter zu telegraphiren als der Zeiger-Apparat, weil die Winerflänbe 
für ben galvaniſchen Strom babei geringer ſind. 

Beide Methoden. vereinte num ber preußifche Artillerie» Lieutenant Sie» 
mens in eine einzige. Er errichtete einen Zeiger» Telegraphen, der außer» 
orbentlicy ſchnell die Nachrichten mittheilte, zu gleicher Zeit aber auch bie 
Nachricht druckte, und zwar mit dem gewöhnlichen Alphabet. Er machte alfo 
bie Telegraphie umabhängig von der Beobachtung des Beamten, und das Ab⸗ 
geben wie das Empfangen ber Depeſchen ansführbar für jedermann. j 

Die anferorbenitlich ſtuureiche Methode des Artillerie» Lientenants Sie» 
mens hat denn audy allgemeine Anerkennung gefunden, und das norddeutſche 
Telegtaphenwe ſen unter ihm einen ungewöhnlichen Aufjdwung geuemmen, 

Da die Hippche Methode mit der Siemend’jdhen zu concurriren hat, [o 
wollen wir und erlauben biefe legtere lurz zu befchreiben. 

Hr. Siemens wendet ebenfalld einen Zeiger- Apparat am, macht aber bie 
Feber, welche ald Armatıre bes Elektromagneten diente, zu einem Theile ber 
Leitung felbft, und zwar daß fie felbft den Strom unterbrach, wenn fle vom 
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leltuomagmeten angezogen wurbe, aber daunu fofort zurüd jmellte, weil 
ja daurch ihre eigene Bewegung zum Gielttomagneten derfelbe aufgehört hatte 

fern. Diefer Apparat bewegte fih alle fortwährend, fo lange 
galvaniide Batterie nur ihätig war, umb ba bie Wirkung ber Eleltro- 
magmeten nur banm ar ; wenn bie Strömung nirgends unterbrochen ift, 
fo bewegen ſich alle Armaturen ber Elektromaguete ber verſchiedenen Statio« 


durch ein Gewicht in Rotation verſetzt werden, bas zu gleicher 

mit Papier ummidelten Chlinder umter einem fid —5— Ei 
Rift langſam dreht. Die Bewegung bes Schreibflifit hängt von der Bewegung 
ber Scheiben ab, indem durch deren verſchieden geformte Erhöhungen ein 
Doppelbebel fo bewegt wird baf ber Endpunkt besfelben immmerfort bie oben⸗ 
angeführte Figur auf dem Papier befchreibt, fo Lange nicht durch Unterbrechung 
any gleichzeitig. Der Zeiger- Apparat mit Unterhrechet hatte ben Nach | bes Stroms unb Ubfallen der Armatur eine Feder frei gemacht wirb, welche 
theil daß man nur babard dem Depefchen- Aufgeber den Wunfch des De» | ben Schreibftift vom Papier abyebt. Diefer Schreibflift i ein Meiner Hebel, 
peſchen · Carpfãngers eine Mitiheilung zu machen kundgeben konnte, daß biefer | beffen eines Ende in einen Zintenbehälter ; ba6 Aueſtrömen der Tinte 
legtere felbft den Strom unterbrach, und der Depefcen» Aufgeber nun ba | wirb aber burd bie Capillarität ber feinen Röhre fo zurlidgehalten bafı cs 
daß fein eigener elektromagnetifher Zeiger nicht die Depefhe angab, | nur bann erfolgt wenn bie Spige mit dem Papier wirklich in Berührung ifl. 
er wit feinem Unterbuccdher- Zeiger telegraphirte, fab, daß ber Strom | Den zweiten Theil der Hipp’ihen Maſchine bildet ber Unterbrehung®- Apparat, 
aufgehört hatte. Diefer Uebelftand zweier Apparate fiel mm ſofort bei dem | weldyer veranlaßt daß der abauiſe Strom flet8 während derjenigen Zeit 
Siemens’jgen Syftem weg. Die Zeiger ſpringen bei benfelben, analog der | unterbrochen wird wo der Schreibftift feinen Zug nur in ber Luft und nicht 
EEE JE TR 

m nelligte man ’ r 

eg ern 

eiger einem Ya einen vor 

un —— auge unterbrochenen —— halten and | eine Reihe von excentriſchen Scheiben befindet. Dieſe hat Aehnlichtelt 
alle andern Zeiger ber Apparate auf. den verſchiedenen Stationen an —— Fe ——— - ift za. Stiften er. zer hai 
Bunft an. Hö bie Ta „ fo ſetzen bie Zeiger wieder | Schreibflift nicht einen m ober nur einen 

ihren Gang * gg —— ec ah — Aufgeber | Papier aufliegen foll; ſondern fie iſt mit längern vorſtehenden Erhöhungen 
einen Einwand machen (j.. DB. um Wieberholung eines Zeichens bitten), fo | verfehen, welche ben Schreibftift gerade fo längere Zeit mit bem Papier in 
legt ex nur feinerfeit feinen Finger auf eine beflinmmte Tafte, und bie Zeiger | Berührung erhalten wie die Mejfingftifte einer Drehorgel Wale bie Mappe 
pariren ihn ſobald fie auf bie hezügliche Ehiffer gelommen find. einer Pfeife fo lange geöffnet erhalten, bis biefe Wale fih um einen ber Er 

So auferorventlich finnreic; num auch diefe Einrichtung ift, fo darf man | höhnng eutſprechenden Winkel gedreht hat. Bon ber Länge diefer Erhöhungen 

Schattenfeite derſelben nicht verf daß fle nämli 4* fo complicirt | hängt die Größe besjenigen Teils der en das Alphabet enthaltenden \Ni- 
—— re a —— — gen urn ger | gur ab melden man. auf bem Papier abbilben will, unb von ber Gtellung 
aufgehoben, dafj nämlich die Ridptigteit bes folgenden Buchſtaben flcts von | (Berbrehung) ber Srhöhungen iſt es aledann wieber rt er 
dem vorherigen abhängt, ft bizfer fall, fo inb ed ale fogenben, ea fen | Hurt, beit x er ber De us Sabieb greift eine Beber 
—— U ask, war ont kam Geht ee lie From. Big Im bie 60 Hähne eines Siagulateruobet unb zegulkt gung zmabe 
22 ber Beförderung berentend eek, Age: — hãugig durch die Größe ihrer Spannung bie Bewegung volllommen, was bei 
treten nım Üehler befihalb leicht bei dem Siemend ſchen Zeiger-Telegrappen | dem Apparat burdaus nöthig ifl. Diefer Megulator ift ebenfalls Hm, Hipp 
ein, weil ber Regulator von der galvaniſchen Strömung abhängt, biefe aber eigenthlluilich, und er ift fo genau daß, wie oben bemerkt, das Chronoſtop, bei 
un — Ta ee . — ae * FT * Verſuchen —— wir —— ber Hippſche Telegraph 
Ding® eine fetige At Apparates nöthig mad. 135 Bucjfiaben in der Deinute mit gewöhnlicher Tinte auf feines Papier nicht 

User dadurch mürbe man trog ber größern Ei i a | Bloß deutlich, ſoudern fogar ſchön niedergeſchrieben; dieſe läßt ſich aber 
der 52 bes * hängen. en noch bebeutenb fleigern, und Überbieß fanı man durch itiges Nieder» 
: drliden zweier Taften fehr verfchiebene Zeichen Hervorbriugen, denen man eine 
befonbere Bedeutung beilegt. Es iſt alfo bei biefem Apparat eine Ueberfegung 
ber gewöhnlichen Schrift in bie telegraphifge Zeichenprache und umgelehrt 
gar nicht nothwendig, wodurch offenbar die Möglichkeit vom Fehlern fehr vers 
ringert wirb, ba folde nur im Original in Folge Auſchlagens einer unrichtie 
gen Tafle vortommen können. Auch geflattet da# lateiniſche Alphabet die Ab⸗ 
faffung der Depeſchen in jeder europäifgen Sprache. 

Die Nüdyaltslofigfeit mit weichet Hr. Hipp ben feine 
Erfindung zur Beuriheilung mittkeilt, beredtigt zu der Erwartung bafi man 
ihn bei Einführung feines Apparats für die auf deſſen Eonftruction unb Boll 
enbung verwenbete Zeit und Koften zu eutſchädigen geneigt feyn wird. 








der Zeiger angehalten wurde. Die Type brüdt auf ein Papier, weldes nad) 
jedem Hammerfhlag um einen gleihen Naum fortbeiwegt wird, und auf eher 
Drudwalze liegt. Dadurch wird die Type anf bem Papier abgebrudt, und 
da ſich Das Papier zu gleicher Zeit in der Richtung einer Schrauben» Ebene 
fortbewegt,, fo erhält man bie Depeſche volfländig auf das Papier 
Dan ift alſo umabhängig von dem Stationsbeamten, Daf man die 
dur Vermehrung von Zeihen der Iuterpunction, große Buchflaben, Tren 
- mung der Worte durch Einfaltung wicht drudender Typen ganz bentlich 
wachen ann, verficht ſich von ſelbſt. Der mit biefer Drudvorrichtung ver- 
Seen fo Kane Ku Masern mutige ehe Gonna Di parat m 
—* u e Zu Cine andere Gefahr droht dem Befhuldigten burch eine Übermäfige 
über bie — Sinawigen —— her aber | Außehnung bes Contumacialverfahrene. Gin foldes war Eis jeht zuläffiz, 
wir glauben nicht daß er mehr als 60 Leitern in ber Minute wird druden 


| Die Mechtöpftege in ARurbeffen, 
tönnen uub die Borlabung dem Angellagten perfänlic behänbigt war, Für Zukunft 


(Sätuf.) 


ip" ſtaben Schreib-Te iefen Nachtheil nicht, aber fol jede, auch die höchſte Strafe, ſelbſt bie des Todes, in contumaciam 
a — een —* alfo die erjte | erlamut, bie Borlabung Abweſender aber durch Edictalen bewirkt werben, 
Aufgabe des Hrn. Hipp eine Figur zu finden welche in einem Zug von einem 
gemacht werben fonmte, und in ber das gange lateiniſche Alphabet 
(aux biefes ift feiner runden Form nad brauchbar) enthalten war. Cr fand 


biefeß in ber folgenben form fa ; in derſelben find alle Heinen Buchflaben 


des lateiniſchen Alphabet mit Ausnahme von x und y enthalten, mit ber 
Abänderung daß das m feinen legten Etri vorm bat, das r nut gleich einer 
zafch geſchriebenen 2 if}, und nur das lauge s gebraucht wird, 

Der Apparat beflcht aus zmei Tpeilen, von denen ber eine bie Depeche 
Ihreibt, währenb ber andere das hiezu erforberlihe Oeffnen und Schliehzen 
ber elektrifcpen Kette vermittelt. Der die Depeſche ſchre dende Tpeil beflcht 
an6 zwei auf einer unb berjelben Mcfe befubluhen qeemspilgen Sipeiben, 


#8 beven kinftig mur zwei im gefammten Laude geben. Diefe haben mac 
bem proviforifdhen and die Geſchäfte bei den Schwurgeridhien ab bei 
ben Erimsinalvichtern zu beforgen. Der factifhen Unmöglichkeit die barin liegt, 
fol durch Subftituten abgeholfen werben, bie ebenfo, wie bie Beifiger bes 
Griminalrigters, aus den Jufligbeamten genommen werden Löunen, Veſchlehi 


ehenbe, jedenfalls nur ein jüngere®, erfahrumgsarmeres 

benigt werben. Es iſt das wenig geeignet das Anfehen zu heben 
weldes dem wichtigen Yuftitut der Staattprocurature zu wünfchen ift, menig 
eine fegendreiche Wirffamfeit beffelben zu entfalten. Noch im anderer 
Erin diefe für bie Zufunft beſchränkt feyn, Denn während, zufolge $. 
75 bes Geſetzes vom Jahr 1848, bie Staatsprocnratoren nad} ben befichenben 
Gefegen verfahren, ohne zur Cinholung von Berhaltungevorfchriften ver» 
pflichtet, und ohne buch Anorbmungen Vorgeſetzter, welche ihnen bie gericht- 
liche Verfolgung einer Strafgefeglibertretung unterfagen, außer bem all ber 
Abolition, gebumben zu fegn, werben fle fünftig ber Aufſicht des Iuftigmint- 
ſters unterworfen, „und erleibet hiernach der $. 75 be# citirten Geſetzes bie 
ende A So lautet das proviforifche Geſetz, beffen Beben- 

tumg feine anbere feym Tann als den bisher felbfländig handelnden Staats. 
procurator vom Minifter abhängig zu machen, und biefem die Unterbrüdung 
der Anklagen zu fihern. Es wird dadurch das Inndetherrlihe Recht ber 
Abolition thatfählich im bie Hände bes Miniflers allein auf eine Weiſe ge 
bie ihn der Verantwortlichkeit dafiir Überhebt; es Kann ſolches zu einem 

Gchen Mißbrauch in Rüdfiht auf die Dienftvergehen ver Staatsbeamten 

„ bie verfaflungsmäßig niemals im Wege der Gnade niedergeſchlagen 
werben follen. 

Bon den zur Eompetenz ber Yuftigbenmnten gehörigen geringfügigen Fällen 
abgefehen, erfannten bisher in erfler Inflany bie collegialifhen Obergerichte, 
gegen beren Urtheile Rechtemittel an das Dberappellationsgericht geflattet 
waren. Go bilbete letzteres den einzigen Höhepunkt der Yuftigpflege, und mar 
das Mittel zur Begründung einer Einheit des Rechts im ganzen Lande. 

werben bagegen bie zwei übrig gebliebenen Obergerichte in letzter 
Yuflany Über die gegen bie Erfenntniffe der Juſtigbeamten und ber Eriminal» 
richter zur Hand genommenen Rechtsmittel erkennen. Dadurch wirb jeden« 
falls eine boppelte Prari® tm Lande entftehen, im vielfacher Beziehung fann 
8 dazu fommen daß im Sprengel von Fulda etwas anderes als im Sprengel 
von Eaffel für Rechtens gehalten werben muß, was dazu beittagen wirb bie 
Begriffe bes Volls Über firafrehtlihe Bedeutung zu verwirren. Soldyem 
Mipftand wird durch die Zulaffung einer Nichtigkeitsbejchmerbe an das Ober 
nicht abgeholfen, ba man durch biefes anferorbentliche 
Rechtsmittel zwar zu eimer breimaligen Behandlung ber Sache, aber doch 
nicht zu einem eigentlichen breifachen Imflanzenzuge gelangt, 

Eine Nichtigkeit iſt ber Gefeggebung bes Jahres 1848 „alddann 
vorhanden, wenn eine chrift über Zufammenfegung und Zuftänbigfeit 
ber Gerichte ober eine andere weſentliche Beſtimmung, welche das Strafvers 
fahren betrifft, verlegt iſt.“ Kuünftig wird eine Nichtigfeitsbelhwerbe, wenn 
in erfter Inflanz eine Entſcheidung des Eriminalrichters, nicht eine ſolche vom 
Seite des Yuftigbeamten, umb in zweiter eine obergerichtliche voransgegangen 
iſt, „wegen Berlegung wefentliher Förmlichkeiten tm Verfahren“ zugelaflen, 
was afen zweifelhaft läßt ob bamit eine Beldränfung der Richtige 
keiten bezweckt ſeyn ſoll oder nicht. Daum aber foll künftig noch eine neue 
Gattung von Nichtigleitabeſchwerden Hinzufommen, nämlich „wegeh Verlegung 
eine Strafgefeges*, ober, wie es eine andere Gtelle des proviſorifchen Ger 
fees ausprädt, eine Beſchwerde bie „auf umrichtige Anwendung ober auf 
Rictammenbung eines Strafgefeges gegründet" if. Was mit biefer Art vom 
Wictigteitöbefcwerben eigentlich gemeint ift, läßt fi; fAhmer errathen; fol 
jedeemal wo ein Geſetz umrihtig amgemenbet, wo irgendeine Verlegung bed» 
felben vorgelommen ift, diefe Beſchwerde flattfinben, fo würde fie eine zweite 
Uppellation bilden, während fie doch den Charakter einer ſolchen nicht haben 
fol, Ueberhaupt aber ift es ſchwer fid den Gebanten vom Anwendung oder 

unb Verlegung eines Strafgefeges in einem Lande Mar zu 
machen weldes, wie Rurhefien, gar fein Strafgefegbuch befigt, fonbern, neben 
unbebentenben Legielatorifdhen Beftimmungen Über ehtige wenige meift gering. 
fügige Vergehumgen, abgefehen vom römif—hen Recht, als einig formales 
Geſeh die Earolina ſammi noch einem ober bem anbern Meichögefet kenut, 
am beren Stelle eine Gerictäpraris ft, die gewiſſermaßen jepfices 
— — — 
irkungen a neug 
ſchwerde haben wird. 


Erfahrung hervorgerufene Verfügung enthält: „damit eine unparteiifche täd- 
tige und Rehtöhülfe erwartet werben fan, foll die Zahl der 
Mitglieder ber Gerichte geſetzlich beſtimmt und jebes Gericht vollftändig bes 
ſetzt ſeyn.“ Die Garantie welde hierburd für eine gehörige Rechtspflege 
biöher gegeben war, iſt durch das proviforifche Geſetz befeitigt. Diejenige 
Garantie aber melde in der Einführung von Schwurgerichten gefucht wurde, 
bat in jenem Geſetz eine weſentliche Beeinträchtigung gefunden. 

Deren Eompeteny wurde überhanpt beträchtlich eingefdränft, und file 
eine wichtige Kategorie von Bergehen gänzlich ansgefhloffen. Nach der Ge» 
feggebung bed Jahre 1848 fann — wenn nicht gewiffe Ausfchliekungsgrände 
eintreten — jeder breifjigjäßeige Bürger Geſchworner feyn, Der Ortsvorftand 
madht bie Urliſte ber zu bem Amt eines ſolchen befähigten Berfonen in feiner 
Gemeinde bekannt ; jebem Bürger iſt wegen Uebergehung befähigter und wegen 
Eintragumg unbefähigter Perfonen ein zweifacher Recurs an den Yuflizbeam« 
ten und am das Dbergericht nachgelaffen, Aus ben Urliften eines Obergerichts“ 
fprengel8 wird eime Hauptlifte, auf je 400 Seelen ber Bevälferung eine Per⸗ 
fon aufnehmend, durch eine Auswahl gebilvet, bie, unter bem Prüſtdium 
bed von der Regierung ernannten Berwaltungsbenmnten, bem Bezirksrathe ob⸗ 
liegt, ver felbft einer Wahl des Volles feine Entftehung verbanfte, Aus bem 
in die Haupiliſte Eingetragenen werben von bem Präfiventen des Obergerichts 
in öffentlicher Siyung 36 Geſchworene durch das Loos geyogen. Aus biefer 
Zahl wird für jeben einzelnen Strafrehtefall durch Loofung das Schwurge- 
richt von 12 Perfonen gebildet, bie für bie Dauer ihrer Thätigkeit außerhalb 
bes MWohnorts Taggelver aus der Staatscaſſe erhalten, So geflaltete fi das 
Berfahren nach der Geſetzgebung von 1848, 

Das proviforiſche Geſetz vom Yulins 1851 erfordert für bie Fähigkeit 
Geſchworner zu fegn, meben dem Bürgerrecht und breißigjäßrigem Alter, einen 
Wohnſitz von beftimmter Dauer in der Gemeinde des Aufenthaltsortes und 
einen namhaften Genfus, man weiß nicht ob in ber angegebenen Höhe für ein 
Simplum der Stenergahlung ober für eine Jahresftener ; es hebt den Recurs 
an bie Gerichte gegen die Urliften auf und läßt aus biefen burch den Regie» 
rungöbivecter, eimen ganz unb gar von bem Minifter bes Innern abhängigen 
Beamten, biejenigen 60 Perfonen eines Eriminalgerichtsbegirtes auswählen 
welche derfelbe zu dem Amt eines Geſchwornen für geeignet hält. Un bie 
Stelle des Bezirkörathes tritt alfo, zum Zmed der Auswahl aus dem Urliften, 
in Wahrheit ber Minifter bes Innern oder ber am befien Befehl unb Inftruc« 
tion gebundene Negierumgspirector, Es fell verfelbe zubem bie Auswahl 14 
Tage vor dem Beginn einer jeden Schwurgerichtäperiobe treffen, alfo zu einer 
Zeit wo ihm regelmäßig alle zur Verhandlung fommenben eimpelnen Fälle bes 
kannt find, wo alfo mit befonberer Rüdjicht auf biefe die Auswahl bewirkt 
werben kann. us jenen 6O Perfonen wählt der Obergerichtöpräfident, ohne 
ung, bie nad feinem Exmeffen geeigneten 36 Geſchwornen, aus benen 


ung gebilbet wird. Taggelver er 3 
*8R verfchieben bie Geſchwornen ber Zukunft vom denen der Vergangenheit 
fegn müffen, wenn es auf äußere Zeichen ber Unabhängigkeit vom minifterieller 

anfomımt, wirb jedermann einleuchten. 

Es wird, jo ſehr fie auch nod) erweitert werben lönnte, biefe Darflellung 
genügen, um bie große Kluft zu zeigen welche fid durch die Abweichungen des 
proviforifpen Geſehes von der Geſetzgebung des Jahres 1848 bildet. Noch 
zeigt fle fid dem Auge nur im Bübe, nicht im der Wirklichkeit, denn ber An 
fangötermin für die Wirlſamleit des proviforifchen Geſetzes ſoll erſt durch eine 
befoubere Berorbnung feſtgeſetzt werben, unb diefe ift bis jegt nicht erſchienen. 
Roc ift ed Zeit jenes Bild zu verhüllen, ftatt iym den Lebendathem einzuhan- 
den. Befbedert würbe durch diefen, will wan unbefangen urtheilen, wohl nicht 
bie Unabhängigfeit des Richteramtes, die Grbiegenheit der rechtlichen Erörte- 
rang, ber Olaube des Bolles an die Yuftis, diefen fefteften Anker im Sturm 
ber Zeiten, Daran hätten wohl abermals bie Sanbflänbe erinnert, wenn es 
deren zur Zeit im Kurheſſen mod übel... 


Renee Boten. 
Augsburg, 8 Dit. 


1 Brantfurt a, M., 6 Oct. Der geſetzgebenden Berfammlung 
wurbe heute ber Senatdantrag wegen Wiedereinführung bes feit 1848 abge 
ſchafften Zeitungsftempel® vorgelegt, Derfelbe fol für breimal wöchentlich 
erſcheinende Blätter 30 kr., für öfter erſcheinende 1 fl. per Iahr betra⸗ 
gen. Der Antrag bes 5ier Eollegiums, i frember Staa» 
Zeitungen 
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man 

Bei dem Umfang und der Wichtigkeit der Borlage ift laum amunch - 
men daß bie gegemwärtige gefeggebende Berfonumlımg, deren 

nur bis 1 Mob, läuft, biefelbe noch erledigen Tönne, 

Hugdburg, 7 Det. Die biefige Handelsfammer hat ihr Gutachten 
Frage in Betreff der Fortbaner des Zollvereins um» 
ländlich entwidelt. Die Ergebniffe deoſelben find, kıry zufammengefaft: 
eine Sprengumg des Zollvereind wäre, vom wo fie and aufgehen möchte, das 
unglüdlichfte Ereignik das für Hanbel mb Iuduſtrie wie für die Geftaltung 
des deutſchen Vaterlanbs im allgemeinen eintreten fönnte, Indeſſen wolle 
man biefer Beſorgniß nicht Raum geben, da bei Erhaltung des Bereins bie 
norbbentfchen Intereffen zum mindeften ebenfo betbeiligt ſeyen wie ‚bie füb. 
deuiſchen Zwiſchen beiven müffe ein billiges Gleichgewicht erhalten werben. 
Zu Erhaltung biefe® Gleichgewichts wäre es wünfdenewerth daß bie bayeri⸗ 
ſche Regierung mit allen füb- und mitteldeutſchen Vereindregierungen noch 
vor Eröffnung der nächften Zolleonferenz in Umerhandlung träte um für ihr 
Auftreten einen ſolidariſchen Berband zu gründen, in ähnlicher Weile wie 
biefer Verband zwiſchen den egierungen von Preufien, Hannover, Dlden- 
burg und Braunſchweig beflchen wird. Der Grundſatz ber Einftimmigfeit 
am eime Wbänderung durchzuſetzen wird in feiner Lährmenden Wirkung erfannt, 
e8 wirb aber and aufmerffam gemadt zu wie trüglihen und nachtheiligen 
Refultoten e8 führte wenn man unter Staaten von fo fehr verſchiedener Größe 
einen Abfiimmungemodus nad) einfacher Mehrheit feftfegen wollte. Es möchte, 
meint die Hanbelöfammer unmafgeblid, ein Aoflimmungsmobus nad Zwei 


dritteldmajorität zu wählen, bei Principfragen fogar nod eine größere Mas 


jorität zu wänfchen ſeyn. Dann wird der alte Wunfd nach Errichtung eines 
Sentralorgand im Zollverein erneuert, unb anfd neue das bringende Be 
bürfnig eines folgen Organs dargethan. An bie Beurtheilung ber Tarif. 
frage enblich Inüpft der Bericht tie verflänbige Bemerkung : „Der Augen 
Hlid wo bie wichtigfien Fragen der fertvauer und ber fünftigen Organifation 
des Zellvereind zur Emifhrivung Tommen fellen, möchte kaum ber rechte 
fein wm den alten Streit ber bandelspolitiidhen Enfteme wieder aufzunehmen. 
Alerbings laufen daneben bie Bevürfniffe des Handels und der Inbuftrie fort, 
und verlangen heute ebenfo dringend als früher Befriedigung, aber bie Klug · 
heit gebietet vielleicht zu zögern, weil fonft noch wichtigeres — ber Zollverein 
felbft, in Froge kommen könnte, Denn in Erhaltung de® Zollvereind ſehen wir 
das Erfle und Dringenbfle. Huf dieſer Orunblage find Handel und Gewerbs · 
thätigfeit wie fle gegenwärtig find gewach ſen, unfere Staatkfinangen ſtehen mit 
ihe im engflen Zufammenhang, wnjer gefammtes Natienalleben hat fih nach 
ihr geforınt, und an ben Zollverein und feinen unveriepten Fortbeftand Inüpfen 
ſich die Wünſche welche wir in Bezug auf eine Zollvereinigung mit Oeſterreich 
nähen." 
** Stuttgart, 6 Det. Die hier erfdeinenbe Lith. Gorrefp. 
(8. €.) widerfpridht dem hier verbreitet gerwefenen Gerichten Über eine angeb · 
liche Winiſterkriſie, als allen mb jeben Grundes entbehrend. Ja der That 
ift es erfreulich aus ben verfehletenften Quellen, bie und volles Vertrauen zu 
verdienen feinen, entnehmen zu Finnen daß volle Uebereinftimunmg zwifchen 
den Mäthen ber Krone und diefer ſelbſt hertſcht, indem bie Minifter durchaus 
von ber Ueberjeugung durchdrungen find baf nur volle Einmäthigkeit in allen 
wichtigen Fragen ihnen möglich machen laun die Gefchide bes Landes unter fo 
fhwierigen Berhältuiflen zum Beten zu Ienfen, Einen Beleg für viefe Ueber- 
einftimmung gibt ba® heute aufgegebene Regierungsblatt, welches die lönig- 
liche Verordnung enthält, betreffend den Bundeebefgluß vom 23 Aug. d. I. 
über die Gültigkeit ber Grundrechte, welcher darin von fammtlihen Miniftern 
mmtergeidnet zur Nachachtung befammt gemacht wird. Es iſt damit für bie 
fenımenten Rammerverkanblungen ein ſicherer, jebe Schwanfung yam voraus 
Rechtoboden gegeben, ber um fo nothwentiger war als bie Kam⸗ 
mer ber Abgeordneten feinerzeit nicht auf die Propofition der Regierung ein · 


Bekanntmachung. (Die 


ging in Betreff der Gruubreäite einen Aueſpruch und Beſchluß bis zur Bes 
tathung dee Berfüffungöreviflon zu vertagen. Wenn bie Regierung fo Tange 
wit ihrer Rumbgebung yauberkt, fo geſchah dieß offenbar deßbalb weil fie bie 
Grundrechte ald retöglltiges Reichegeſetz betradtete und achtete, umb fie 
mur der reidhögefeglid; competenten Behörde, mämlidh der B 

lung, eine Befeitigung dieſes Reihögefepe® zuertennen wollte. Daß aber das 
Minifterium die Orundrechte in ihrer Gefammtheit nie als ein Landes 
geſetz amfah, ift ebenfo ficher, und das erflcht man auch and der zweiten Tönigl, 
Berorbnung im bentigen Megierungeblatt, betreffend bie Recdhtsverhältniffe 
ber Iſtaeliten; doch erfieht man daraus auch mit Beruhigung daß das Minis 
flerium jeder Rechtsunſicherheit vorbeugen will, und daß es da mo einzelne 
Beftummungen der Grundrechte in die Panbergefeggebung übergegangen find, 
eine Revifion oder Abiuberung mar im verfaffungeamäßigen Wege beantragen 
ober zugeben wird, An eine nachträgliche Abhaltung des Vollsfeſtes, welche 
befonders den Eamnflattern am Herzen lag, ift nicht mehr zu benfen, 


‚Xeipgig, 1 Det. Der Berfauf in wollenen Tuchen und babin gehörigen 
Ariifeln acht ziemlih Jau, und man bat auch faum noch Hoffnung daß «6 
fräter beffer gehen bürfte, ba bie Haupteimfäufe bereits gemacht find. Es fehlt 
nit an @in’äufern, befonbers ift Amerika durch nahe an 30 Anweſende vers 
treten, allein wenn es auf bem Gontinent mo immer an Vertrauen fehlt, ent⸗ 
zieht die hoffentiih bald verſchwindende Gheibfrifis der Meſſe bebeutende Käufer, 
was von einzelnen Kabricanten fhmerzlih empfunden wird. Je feiner bie far 
bricate, belo geringer biefmal der Umſatz. Nichtedeſtoweniger aber zeigt ſich 
bei den Pabricanten billigerer Stoffe einıges Beben, und haben namentlih die 
Forfter, Spremberger, Peiper, Semmerfelder, Gorauer und andere mehr eine 
ziemlich gute Mefie gemacht und theilweife höhere Preife, bis zu 1 Thlr. ver 
Stüd, erhalten. Die Mefle in Leber it als beendet zu betrachten Bon Echls 
leder war der Markt wicht überführt, beionders fehlte es an Mulmebyer erfler 
Sorte, das nur in ſeſten Händen war. Preife wie Oftermefle, geringere Waare 
2 Thle billiger Prümmer Leder nicht überführt, wurde mit 39 bis 34 Thlr. verfauft. 
Mheinifch Wildfohlenleber im guter Dinalität 35 bis 37 Thlr, geringer 2 bis 
3 Thlr. ie als vorige Meffe. Eſchweger 32 bis 34 Thlr., geringe Sorten 
ebenfalls 2 bis 3 Thle. billiger, Deutiches Zahmleder wurde mit 31 bis 7 
Thir verkauft. Bon Rindleber war wenig am Plag, Preis unverändert, ebenfo 
au braune und ſchwatze Kalbleder. Sämmtlide Yager wurden geräumt. Das 
Manufacturiwaarengeichäft ıft bis jeht ziemlich lebhaft geweſen, menw auch nicht 
fo wie vorige Jahr, da bie Ginfäufer aus bem meillen enden wegen ber 
ungünfligen Witterung im vergangenen Sommer ſchlechte Geſchaͤſte gemacht 
haben und bie Kauflaft nicht groß it. Salbwollene Kleider- und Mäntelftoffe 
in geringen und Mittelforten genießen viel Nachfrage, bob iſt ber Preis bei 
m großen Vorräthen gebrüdt. Feinere dahin gehörige ModeArtitel werben 
ehr gefucht und gut bezahlt. In Gallicos bei gedrücten Berifen wenig Umjap. 
Gngllie wollene Daaren gehenziemlich lebhaft, und Haben namentlich die Grie⸗ 
&en viel davon gefauft, bagegem if das Geſchaft in ausländiihen Geibenwaar 
ren fehr fill, da die Molvan und Walachei wenig gekauft har und die Ein⸗ 
fäufer aus Polen erft noch erwartet werden. Wielleicht erhält dann aud ber 
bis jept ziemlich wernachläffigte Verkehr in erzgebirgiihen Spigen und gefidien 
Baaren mehr Leben. 


Berlin, 6 Det. Nah ber Neuen Preuß. Zig. melden zuwer⸗ 
läffige Privatnahrichten aus Kopenhagen bafı bafelbft eine Vrinifterfrifis aus 
gebrochen fey, in Folge deren faſt unzweifelhaft ein vemokcatıides Miniftes 
rium ans Huber kommen werde, *) Ueber die folgen biefes Ereigniffes im 
Bezug auf die Unterhandlungen wegen ber Erbfolge und der Heryogtbümer 
feyen bie Stimmen hier fehr getheilt, mur darin feyen fle einig daß im dieſem 
Falle eine Räumung Holfleins von Seiten der Öfterreichifchen und preußiſchen 
Truppen nicht fo balv flattfinden bürfte ald nad dem Gang ber bisherigen 
Unterhandlungen zu erwarten geweſen. Ueber ben Austritt Preußens mit 
feinen öftlichen Provinzen aus dem beutfchen Bunde vernimmt dasſelbe Blatt 
dafı dem betreffenben Antrag zunãchſt bie Königreiche, inebefondere Sachſen, 
entgegenflanben, und deffelbe erft dann einflimmig angensınmen wurde nach⸗ 
dem Preufjen befttmmt erklärt hatte, es werde mit biefen Provinzen fahtifch 
aus dem Bunde treten menu es einen zuftimmenden Beihluf nicht erlange, 





Diefe Rachticht findet von M REINE 
4 *t8 ——— von wo wir deqh Berichte 


Beſetzung einer zweiten Lehrerſtelle für Die franzöfifche 
zache an der Baudelsgewerbſchule 


in Rürnberg betr.) 


Dom Magiſtrat der hönigl. bayeriſchen Stadt Mürnberg 


der biefigem Handelsgewerbſchule ein zweiter Lehrer für bie fra 
=: ben ie von ben @lementen - durch drei Elaffen in je 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Seſuche von 2* au 


F ſche Sprache angeſtellt werden, welcher gegen einen Gehalt von 
14 


en BWohenftunden zu ertheilen bat. 


innen vier Wochen 
dei dem unterfertigten Stabtmagiftrat einzureichen, und denfelben außer dem Nadmeis über gründliche Keuntniß der franzöfifhen Sprache 
auch Beuguilt, über Gefundbeit, ftlibe Integrität und Befähigung zum Öffentlichen Lehramt beisnlegen, 


enberg, den 3 Detober 1851. 


. 14529] Dr. Binder. 


Silpert. Quepl, 
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Bekanntmachung (Die Hoftverbindung zwifchen Bayern und Württemberg betr.) 


Im Hamen Br. Majeftät des Königs von Dayern. 
ird wiſchen Mörblin und Heilbronn über Wallerſtein, Ellwangen, Bühlerthan, Hall 
und De : rg 8 Eilmanens: Berbindung fü nadtehender Weiſe eingerichtet : ' ' ‚ ® 


6 Mörblingen um 4 Uhr 50 Minuten utunft in Heilbronn um 71, Ubr 
en net Antunfe der Ciſenbahmzuge I und IV Morgens zum Anſchluß an den um 8 Uhr Morgens 
von Augsburg und Nürnberg, nach —3 abgehenden Eilwagen. 
Abgang and Heilbronn um 5%, Uhr Abends Aukunft in Mördlingen um 9 Uhr 
nach ntunft des Eilmagens von Heidelberg. Morgens zum Anſchluß an bie Babnzüge I und UI 


nah Nürnberg und Mugsburg. 
Vom gleichen Zeitpuntte an wird ber Eilwagen von Nördlingen nab Stuttgart über Bopfingen, Yalen, Gemünbd, 
Sähornudorf * Waiblingen um 5Uhr Abends abgeſendet, wornach die Ankunft desfelben zu ——* um 6Ubr Früh au erfolgen bat, 
Durd diefe legtere Einrichtung in en mit den bereits beſte henden Eilmagensfabrten zwiſchen Nördlingen und Süffen, dauu 
wifhen Augsburg und Ulm, ergeben ſich täglich dreimalige Poftverbindungen zwiſchen München, Augsburg und Nürnberg einer: 
eitd, Stuttgart andererfeits wie folgt: 











ang aus München Abgang aus Augsburg Aukunft in Stuttgart 
3 Früb, ” 7%/, Ubr Morgens über im, 8 Ubr Abends, ’ 
11 Ubr Bormittags, 1 Uhr 35 Minuten Nahm. über Nördlingen, 6 Uhr Morgens, 
6'/, Uhr Abends. 9 Ubr Abends über Ilm, 10 Uhr Morgens, 
Abgang ans Stuttgart Ankunft in Augöburg Ankunft in Wüncen 
6 Uhr Moraens über Ulm, 6'/, Upr Ubends, 9%, Uhr Abends, 
5%, Uhr Abends über Ulm, 6%, Uhr Morgens, 9 Uhr Morgens, 
8 Uhr Mdends über Nördlingen. 42 Uhr 40 Minuten Nachmittags, 3 Udr 30Min, Nachmittags. 
gang aus Mürubere i Ankunft in Stuttgart 
7%, Uhr Morgens über Nördlingen und Süfen. & br Abends, 
4 Uhr 35 Min, Rachm. über Nördlingen und Malen, 6 Uhr Morgens. 
9 Uhr 35 Min. Abends über Nörblingen und Süſſen. 2 Uhr Nahmittage. 
Abgang ans Stuttgart — in Nuruberg. 
6 Uhr Morgens über Suſſen und Noͤrdlingen. 7 Uhr Abends. 
2 Uhr Nachmittags über Süfen und Nördlingen. 5 Ubr 35 Minuten Früh. 
8 Uhr Mbends über Malen und Nörblingen, 12 Uhr 40 Min. Mittags. 
Münden, den 7 Drtober 1851. 
General-Direction der hönigl. Verkehrsanftalten. 
[4595] Gez. Freiherr v. Brüd. Mogs. 
in. Von den arofberzoal. badifhen Lolterie-Roofen vom Jahre 1840 A50 fl. 
Großherzogl. badiſche Lotterie⸗ Looſe. und denjenigen vom Jahre 1845 a 35 fl. find die Liſten der lehten an 
gen vom 1 und 30 September db, J. bei dem unterfertigten Banfbaufe gratis zu bezieden. 4539] 
Augsburg und Münden, den 6 Detober 1851. Joh. Lor. Schaezler. 
(4514—15 
Warnung. Es wirb biemit vor dem Untauf von 1 


St. 10 Eoupons von bayer. Bauf Hctien-Promeflen Nr. 5883, 5881, 5885, 5886, 6716, 8717, 6718, 6719, 
6720, 14,124 vom IE, Semefter 1850. 
‚, 10 deßaleichen, diefelben Nummern vom I, Semefter 1851, 
* Goupond von öfterr. Bank Actien Mr. 47,220, 87,730, 10,515 vom IE, Semeſter 1849, 
” diefelben Rummern vom U. Scmefter 1830, 
» 8 diefelben Nummern vom IE. &emefter 1850, 
» 8 diefelben Nummern vom I. Semefter 1851 i 
arnt, indem biefelben in Verluft gegangen find, und man die nöthigen Schritte gemacht bat, damit biefelben bei den betreffenden 
bördem nicht audbezablt werden. — Augsburg, ben 4 Detober 1851. 


Mürttembergifche Geſellſchaft für Zuderfabrication. Geueral-Verſammluug . 


Die Glaudiger der mürttembergifhen Gefellſchaft für Zuderfabrication werden hiemit zu einer Generalverfammlung im Saale des obern 
Mufeums zu Stuttgart auf 

= Montag den 3 November 1831, Bormittags 9 Uhr, 
eingeladen. 


Gegenftände ber Verbandlung find neben dem Recheuſchaftsberlchte über die abgelaufene Campagne pro 18551 und einer neuen Wahl 
bes Verwaltungs: Ausſchuſſes: Die Verwendung bes Meinertrages zur Cinlöfung von Schuldbriefen und Zinscoupons; fodann ans Anlaß 
einiger Meftitutionggefuche von dltern Gldubigern, melde durch ftadtgerichtlihe Entfheibung beim Abſchluſſe bes Vergleiches abgemief.n 
wurden; die Eompetenzfrage felbit, und wenn dieſe bejabt werden folte, die Meftitution. 

Diejenigen Gläubiger melde an der Wörbandlung wicht Theil nebmen, werden als den Befchlüfen der Mehrheit beiftimmend angenom«- 
men; bie Wichtigkeit des zuletzt — Segenſtandes macht ledech eine moͤglichſt zahlre iche Theilnahme ſehr wünſchenswerth. 

Die Bldäubiger, zu melden jeboch nur die Beſitzer von Schuldbriefen Bit. A und B, nicht aber die er po von Yetien zu zählen find, 
baben fib bei der Verhandlung durch Vorgelgung ıbrer Schuldbriefe zu legitimiren; doch ift denſelben in Folge frühern Beſchluſſes geftattet, 
durch DBeibringung einer von der competenten oͤſſentlichen Perfon, oder von einem Mitgliede ded Verwaltungs: Ausſchuſſes ausgeftellten nicht 
über 14 Tage alten Urkunde über das erfolgte Worweifen der genau bezeichneten Schulbbriefe den Beſitz der lehtern darzuthun. 

Stuttgart, den 26 September 1851. 4372—73} 


Der Verwaltungs-Ausfhuß der württemb. Bucderfabriken. 


= 


Mozin’s grand Dictionnaire 3°“ "Edition 
Vier Bände. . 


311 Bogen. gr. 4. Preis fl. 14. — oder Rihlr. 8. 10 Ngr. 
Stuttgart und Tübingen. [262] I. CG. Cotts’scher Verlag. 
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[436769] Bei Ednard Hallderger In Otnttgurt iR fo ehen erfihiemen tab in allen Vochhandlachen vorrätfig: 


Franz Soffmann's 
illuflrirter Wolkskalender 
in Monatöheften für 1852. 


Unter Mitwirkung 
C. Bechſtein; Woderich Venedir; Bernd von Gufeh; L. Dieffenbach; Ch. Drobiſch; Ierem. Gotthelf; A. Grube; 
5. W. Hachländer ; Friedr. Hoffmann; W. ©. v. Horn; Zuſt. Kerner; Theob. Kerner, G. König; Th. Mügge; 
Otto Müller; Wolfg. Müller; Guf. Vieritz; Iof. Hank; F. Kellſtab; Georg Scherer; Sevin Schüding; Ferd. 
Stolle; JF. Storch; Auguft Wilvenhahn und Andern, 
Die 


Huftrationen von 
Düffeldorfer ‚Käufern. —— 
It: te Thürm .— Die Blurbuch f E ü i 
Zemmeit, — Fr — — * abe —8 —— — —3 Haus. rc ober An Yan 
und Pflanzen für ben Garten. . Allerlei Hausmittel für Hausfrauen. — Die Wirthstafel. 
Preis des Heftes in elegantem Umfchlag brofgirt 6 Ser. oder 21 fr. rhein. 
Ein Werk zu defien Herausgabe fib, wie vorftehende Namen beweifen, die erften Boltsfcriftfteller unferes Vaterlandes vereinigt haben, fer 
barf in Ne — ſeinen — feiner weitern Empfehlung. file die Ausſtattung iſt von der Verlagshandlung geſchehen was bei dem 
emein nur er war, 
> In übeigen verweilen wir auf den ausführlichen Proſpectus welcher dem Ianuar«Hefte beigebrudt iſt. 


[a508 In der ———— Hofbuchhandluug in Weimar it fo eben erſchlenen und in allen Buchhandlungen Deutſchlands und 
a hmeig —— (Augsburg und Münden % der Math. Nieger'ſchen Buchhandlung) ; a 


Die Wunder der Sympathie und des Magnetismus‘ 





25,000 Ex. oder: 323,000 Er. 
Huflage. i: die enthüllten Zauberfräfte und Geheimniſſe der Natur 5 Auflage. 
3 ; 6:3:7.2:3.2.0.2 2 Ares Bändchen. SETFTETTTTEHEFIF 


Huch unter dem Titel: 


Heue Wunder der Sympathie und des Magnetismus etc. Aes Pändden. 
Entpaltend: Abermals TOO bewährte ſpmpathetiſche und magnetiiche Mittel, durch welche ſowohl körperliche Leiden aller Art 
ſchnell, wohlfeil und figer zu heilen find, als auch ungewöhnliche Vortheile über alle. Zweige der Haus» und Landwirthſchaft, 

Biehzucht, Wiefen» und Aderbau, Dbft» und Gartenbau, Filherei, Jagde und Forſtweſen enthüllt werden. 

i Gefammelt und beraudgegeben von 
Heinrid v Gerſtenbergk. 

Seitdem berühmte arztliche Motabilitäten älterer, neuerer und nmeuefter Zeit: ein Cheophr. Paracelfus, Teidmeier, ein 
Wirdtg, bie Yrofefforen Mende, Mafius, der Arzt Pierer, der Staatsrachb E.W. Hufeland, ber Profeffor Friedr. Hufeland, 
Hensler, Dr. Mojft u, a. m.niht allein im allaemeinen die Eriftenz fomparbetifher und magnetifcher Influenzen auf das Natur: und Mens 
ſchenleben anertannt,, fondern auch von der Wirkfamfeit fomparhetifher und magnetifher Mittel und Eurmetboben in concreten Fallen fi 
vielfach überzeugt haben, wird es wohl feinem Sebildetem mehr einfallen die wunderbaren Eriheinungen ber Spmparbie und des Magnetidmus 
binmwegläugnen zu wollen. Annezeigted Bert, eine Fortfegung, respective vierte Bandben von Heinrich von Gerfttenbergt’s berühmt 
Seworbener Schrift: „Die Wunder ber Sompatbie und des Magnetismus,“ welches abermals eine Xeaion von bemäbrten ſom— 
pathetiiben und magnetiiden Mittelm barbietet, durch welche körperliche Leiden aler Art ſchnell, woblfeil und fiber gebeilt werden fön: 
nen, tan baber mit Recht Anſpruch auf die Theilmabme aller Gebildeten jeden Standes maben und — wird fie finden! mie denn auch 
die drei erften Bändchen biefer Schrift in der kurzen Zeit von wenigen Monaten fih sn dem erften und belichteften Volkobuche empor: 
ſchwangen und jest falt im jeder Familie angetroffen werden. 

Der beite und fiherfte Beweis von der Nüpnlichteit diefes Werfchens ift wohl unftreitig der daß vom jedem ber frübern Banden bereits 
über 25,000 Exemplare in einem furzen Zeitraume verkauft murden. 

Diefes neue Ate Bändchen ftebt an Meichbaltigfeit feinen beiden Vorgängern In feiner Bezlehung mad, wovon fih jeder durch nur 
einen Blie in das beigefügte ausführliche Inbaltsvergeihmiß überzeugen wird. 

Bon dem vor furgem erfchienenen Bten Bändchen oder der Meuen Wunder ber Sympathie Afted Bändchen find auch 
noch Exemplare zu 10 Sgr. in jeder Buchhandlung vorräthig. 

Preis: eleg. brofb. 10 Bogen nur 10 Sar. 


— — — — — — — — — — — ——— —— — — — — 
(4442) In meinem Verlage erschien so eben mit Eigenthumsrecht: "| (4386) Im Derlage ber Unterseianeten et» 
folen fo eben und fann aub bur& alle Bude 


Ungarische Volkslieder. —— Banlaaın = Bitngen face, ML 
a) Uagasithe Volkolieder für Gefang mit Piansforte: Rthir. Nor. A 1 cet if e V ortr ä g e, 


Ungarische Volkslieder für eine Singstimme mit Pianoforte. Frei 


übersetzt von Lichtenstein-Lajos und H. Hartung. Bearbeitet und gehalten im erzbifdöftlichen Klerical- 
herausgegeben von Louis Köhler. Helli-3. . . 2.2... 1. 15, Seminar zu Möln 
No. 4. Der Fischer au der Theiss: „Zeb' im Ungar: Unterland.“ von D. Andr. Gau 
Heft 1 No. 2. Mogyarenschenke: „‚Siche! einen Todten.“ 4 J. 8 ———— — bed befagten —* 
— Beit I. No. 3. Der Hirt von Tarnocza: „Dien als Hirt in Tarnocza.« — 16. Term. Suifiöberen au Naben d 
uud , . — 
No. 4. Der Verbannte: „Ewig einsam traure ich + „ie 8. er 1 5 15 @gr. a 
-Tri i . ; H “. efe afceti en Vorträge werben au 
Be 5 rn Ihe —— * — SEN u En ä im größeren Bublicum eine gute Aufnapme 
— Heft 2. No. 7. Liebestrauer : „Perlen hüllt des Meeres Sand,“ j 15. Euben, bu Ko Im — 
ie 12 * « — bem rellatee gefinnten kalten nict minder als 
No. 8. Verloren und gefunden : „Sich, wm jene Fichte dort.“ bem geweibten Diener bed Bern einen Bag 


No. 11. In der Pusta: „In der Horfobagyer Schenke.“ 15. thellungen. Die erfie Abthettung enthält 
Nr. 12. Nachtgesang: „Kalter Regen träuft hernieder.“ 
b) Ungarifche Volkolicder für Pianoforte allein : 
Ungarische Volkslieder für Pianoforte allein, nach den Original- 
melodien frei bearbeitet von Louis Köhler, Nr. 1—12 in 4 Heften ä 15 
Leipzig, im September 1851. ; 


Doriräge über bie Zugenbmitiel; bie 
wette: Vorträge über bie driflihen 
Kusunden; bie Dorträge ber britten Abe 
er haben ben priefterligen Beruf 
um Öegenfanbe, 

Ner. i * M. Du Slont-Shaubersihe Duch⸗ 
Bartholf Scnff., yanblung in Möln, 


No. 9. Liebeslied: „Kannst der Blume wicht versagen.“ erhadener Wahrbeiten und erbauender Gedan- 
— Heft 3. I 10. Ungarns Liebcben: „Ach so gross der Welten Massen.“ | Dun DREBSEREN. DR Zn ASEIEn In AEELOE 


4512 


Beachtungswerther Realitaͤten ⸗Verkauf. 


Bürgerftaft zu Kemotau im Königreige Böhmen deabotigt den Verkauf bed ihr gehörigen, 


dermat außer Berried gefepten la 


ttenwerts 


näsf Rometau, 


u biefer Realttät, melde übeigend burd unmittelbare Nähe ber Zeplig-Rarläbaber Strafe 
mit au — — 34 engRer Derbindung ſteht, gehören, nedft einem Gandaufe, 


bem ehemaligen Bermwalterfaufe und einer befuchten Babeankalt, 34, Jo 


Wleſen⸗, Ader und 


Gartengrünbe, 25%, Job gut benddter Eienwald, zwei Zeige im Ausmaße bon 4 Jod 31 


Duabr.»Klafter, ein See Im 


gräßenmaße bon 29 Iom 183 


wabr.»KTafter unb nahe an 7 


b en ein Grundärar ven 68 Joh 1552 Duabr,»Rlafter. 
—— — ee Eihenmalb, kann bei dem vorkanbenen Gefälle mit nit erheb- 


sen Kofen troden gelegt werben, und Täßt 


Wiefe einen 


gemäß feiner Grunbbefgaffenheit befonberd ald 
um fo deren @rttag erwarten, ald bie Zeile unb mehrere nachhaltige Quellen 
eine awertmäsige Bewäfferung zulälfig manen. 


n 
u bietet bad Derfauffobject reichhaltigen, theilweife geblegenen Mlaun; in geringer 


Ziefe ein mähtigeß, —— Bemptiefeifeustung 


Die bitponibien Wäffer find zum Betr 


borbanben. 


ganı — Brauntoblenlager. 
einer au 


alebigen Dampfmafgine Im Uedermaße 


Als Dergnigungdort erfreut ih das Gaſthaus wegen feiner angenehmen Lage awifhen Ger 
süfh und Obfgärten, unmittelbar am Buße bed @ragebirges, eines pablreinen Befubd, unb 
namentlih fann ber Mineralreihthum jebem Inbufttellen behufs ber Anlage eined gröferen 


Stablifementd beftend empfohlen werben, 


Der Dertauf erfolgt auß freier Band, unb wirb Hiebei ber Tegterhobene Werth von 8000 fl. 


C.M. alt Bafld angenommen. 


Nähere Außtunft eetgeitt di ultimo November 1, 3. auf mänblige ober frankirte fpriftTige 


Anfrage bie bürgerlide 
Romotau, Im September 1851. 


räubansverwaltung zu Zomotau. 


D W ä [4240—41] 
ie ettergl fer, weise fonft nirgenb& von elner fo vorzägligen Gül« 


Inng befteben, baf man ben MWechfel bet Witterung fo beutlid voraus wahrnehmen fann, unb 
befrwegen nad allen Länbern bereitd don Durgreifenden mitgenommen wurden, werben but 
Unterzeigneten bad Städ zu 36 fr, mit Ertlärungstadelle unb mit feinem Namen verflegelt, 


verkauft unb verfanbt, 


In jeder Stadt mirb nur elne Niederlage davon errichtet, umb wer felde zu Übernehmen 
wünfst, deliede id In ftantitten Briefen bie nähern Bedingniffe au erholen. 
$. ©. Mapizza, Kaufmann, Dekilateur und Fabricant, 
Sendlingerftrafe Nr. 30 in Münden. 


— 
Ai Bom beben Genate ber freien Stadt Frankfurt eoncefflonirte 


Privat: Entbindungs : Anft 


Ueber biefe außerhalb ber Stadt gelegene, 


alt zu Frauffurt a. M. 


den firenaften Anforderungen ber Verſchwlegen 


Beit u. f. w. entfpresende Unftalt ertheilt gegen pertofrele @infendungen nähere Auskunft 
Dr. med. Moberth, prattifger Arzt und @eburtöpelfer daſeldſt, Zeit, 19 neu. 


Edictalladung. — 


eſtandene Margarettasahmid, praftifhen 
tateß Tochter von hier, in am jäten Jän. 
L. 3. ohne Defcendenz, Lebig, 74 Jahre alt 
zu Kempten geforben. 

Nach bem(mit einer Ouaflpupillarfudfitur 
tion bezüglich ber edengenannten Exblaferin 
verfebenen) Tenamente Ihrer Tängft beriebien 
Eltern vom 2önen #orit 1811 Anb für ben 
nun eingetretenen Bau, ba biefelbe ihre 
fämmtlisen @efhwifter Überleben würde, ihre 
nähften Derwandten au Erben auf zwel Dritte 
theife ihred Vermögens eingefept, 

Den defen Derwandten find DIS jegt nod) 
am 2eben befinblih dem unterfertigten Ger 
richie folgende defannt geworben: 

A. Don ber Erblaferin mütterliger Seite 
Bet'fher Stamm): 

a. IV. Graded (römifher Redhnung): Rofa- 
tie Bert, netehelldte Stark; 

b. V. Stabes: Die fünf Rinder bed fon 

entordenen Marimillan Ber, Namens: 

Kuna (iept Magdalena), Ignaz, Sabi- 

na (vereheliht gemefene Raul), Iofepb 
unb Hlidegarbe Bed, 

B. Den ber Grblagerin väterflger Beite 
(Schmid’fher Stamm): 

e. V. Srabel: 

2 ee echmib, verebelihte Dofer; 

2) Jofepba Shmib, verehellste Welgand; 

3) Augufe Shmib; 

4) Jebann Gapifran Schmib. 

Die etwa ned lebenden übrigen In glei» 
chem oder näherem Grabe zur Erblaferin fer 
denden Bermwandten berfeldben werben nun 
aufgefordert Ihre Erbanfpräge unter gebötl« 

er Pegitimation, bestgli ihrer deffaufgen 
erwanbtfhaftäverhältnife, bei ber unterfer« 
tigten @telle 
binnen längftend 3 Monaten von beufe en 
geltend zu machen, twibrigenfatid fle sun z 
einanberfegung biefer Merlaffenfhaft nicht 5 
—58 tigt und ber Raarap ber Meer inter 
te engenannten, nad 
ihnen am äten biefed Dis. getroffenen Meder 
e nun fs ine n 
ugäburg, am ug- . 
e Keniat. Kreid« und Sradtgerit. 
Ser töntgl. SDirertor 
Da Ponteil. 


a dv. Hartlieb, 
Edietalladung. 


[3949—46] 
Der am 10ten 
Juli 1781 dabler geborne ——— 
Rart Stanidlaufflbreht bar fin im dab» 
re 1708 mir ber öferreilalfnen Armee von 
DRegentburg entfernt, ohne dah felidem über 
befien Aufenipalt etwas welter Befannt wurde. 


AufAntrag ber Derwanbten werben demnach ge⸗ 
nannter Karl Stantslaud Aldrecht ober befien 
Tealtime Defcendenten dlemlt oͤffentlich auf« 


geforbert, 
binnen 6 Monaten a dato 
rg unter Dorlage ber nöthlgen Autweife bei 
em unterfertigtem Gerichte au melden, wibri» 
senfaus nat Adlauf blefer Fri Karl Stanid- 
aus Albrecht für tobt erklärt, und beffen fer 
ristdbetannted Dermögen am feine gerichie- 
belannten Imteftaterben hinaudgegeben wer⸗ 
ben wird. 
Regendburg, ben 22 ung 1851. 
nigl. nb St 


88 Rreib- u abtgerleht. 
Der weh Director beurl. 
ayr, Rath. 


v, Linbbeimer. 


Edirtalladung ». za 


gm Shlofermeinersfobn Johann Zubwig 
eim vom hier bat fih vor fleden Jahren 
aus feiner Heimart auf Reifen fortbegeben, 
ohne 9 befen bermafiger Aufenthalt dler- 
ortd befannt iſt. 

Da nen eine Erdfgaft angefallen if, 
wird Iodann Lubrutg Heim auf Minttag ber 
Interefenten plemit Sfemitih aufgefotbert, 

binnen 60 Tagen a dato 

ſte bel bem unterfertigten Gerichte au melden 
widrigenfalis angenommen werben witd ba 
obann Lubrwig Heim alle Derhandlungen, 
else ber für ben Abweſenden aufgeſtellte 
Gurator toniot. Abvocat Rubdart bezüglich 
biefer Grbfaft vorgenommen hat ober noqh 
vorneßmen wird, volnänbig genehmige. 

megen&burga, ben 26 September 1851. 

. bayer, Kreld » und GStabtgerigt. 
Der tönial, Director. 
Ebnet. 
Ried. 


” ‘ 
(4251-52) 

Släubigerladung. ai zu. 
berungen an ben Ractaß ber am 6 Aprit 
db. 3. zu Walzendag verftorbenen Ftevin Elee⸗ 
note dv, Stein, Pröpfin des bortigen abeli« 
gen Damenpniftes, find 

Montag den 20 Detober d. 3, 

Dormittags 10 Uhr, 

Im @efhäftöammer Nr. 6 bed unterfertigten 
Dertaffenfhaftsgerigts um fo gewiffer anptı« 
melden, al& bie nit angemelbeten Anfprüde 
bei Mudelnanderjegung, bed Nachlaſſes nit 
berüdfihtigt werben mütben. 

Somweinfurt, ben 12 September 1851, 
Königliged Kreit- und Stabigerigt. 
Saller, 

Schubert. 





Edirtalladung. Die ir frast 


Ghritiana Bemelinbarbt, geborne Gebe 
barbdt, bermalen su Gonrabireuth, hat gegen 
Ihren Ehemann, den Gaßwirth Yobann Wolf» 
sang emeinhardbt von Reugattenborf, 
unterm 18 Mat curr. bei bem tTönigt. Mppel« 
Totiondgeriste von DOberfranten als prote- 
ftantifhem Ghegeriäte wegen bödliher Der« 
faffung eine Edeſcheldungs ing eingereicht. 
Dohem Auftrage des Fönigl, Appellationd- 
Gerihtt von Dberfranten gemäß wirb nun 
Jehann Wolfgang Gemeinharbt, beffen derma- 
(ger Aufenthalıdort unbefannt If, aufgefor« 


bert, Ih am 
Freitag den 31 Detober I. 36,, 
Morgend 9 uhr 


gu feiner Derantwortung, fans bie Sahne 


Aite zu Stande fommen follte, bahier einzu 
nben 
Im Halle bed Micterfgeinend ober wenn 
ern etwalge, feinem Erſcheinen entge⸗ 
genftebenbe Dinderniffe por bem Termine nicht 
Br Ungelge bringen folte, wirb Klägerin zum 
iligenzelbe gelaffen, bie Ehe mitteln Gr- 
tenniniffes getrennt und Bellagter in bie 
Koften verurtheilt werben, 

Bugfeih bat derfelde einen Infinuatlond« 
manbatar babdier aufzuftellen, ba außerdem 
die an ihm au erlaffenben Verfügungen zu 
ben Acten gelegt und für Infinuitt angenoms 


_ men werben würben. 


Sof, den 25 Yullus 1851. 
Königliges Lanbgerigt. 
». Zaͤuuer. 


{4 N Galw in Bürttemberg. 


ederholter Verkauf cine 


mehanifhen Baummoll « Spinnerei aus 
—— — bon Armbruſter u, Comp. 
abier. 
Da auch ber zweite Derfaufd-Derfub ein 
genkigeret @rgebnid nit geltefert bat, fo 
ommt biefed Anwefen, wofür nur 12,000 ft, 
angeboten find, mähbtend ed mit allen zuge» 
—55 Llegenſchaften und Maſchinen iu 
59,375 fi. angeftlagen if, am 
ontag den 3 November d. I. 
Rabmittagd 1 Ubr 
auf bieſtgem Ratbaud wieberbolt aum Derfauf, 
Hinfietith ber Bef reibung mirb Ach auf 
Mr, an ee ae bezogen. Man labet 
e Ltebhaber_ein, 
ie, ben 30 September 1851. 


Gemeinderatb, 
Befanntmahung Hz) 


Doher Welfung gemäß werben 
Donnerkag den 23 d. M., 
Dormittags 10 Uhr, In bem bablefigen @ifen« 
babnıbau-Materiaihofe circa 21 Gentner Qued⸗ 
iber-Subliment, reiner Waare, gegen baare 
erablung dem Derkauf im Steigerungdwege 
ur Hr. wozu einlabet 
arlörube, den I October 1851. 
Großh. Wafer: und Straßenbau: Infpection, 
Reller, 


Stellegeſuch. Gin in ferer Pinfat 


gut präbieirter Bekouon von 37 Jasren, 
er feine Tanbmwirthfgaftliden Kenntniffe wäbh« 
renbeines breiiährigen Lehreurfus in ber Acker⸗ 
dauſcqule au Hobenbeim erworben, unb 2 
faut vorflegenber Zeugniſſe unterbefienxni 
Bächter und Dermalter fehr gut ausgelhngte, 
fust eine Stelle ald Gutsaufſeher ober Her 
walter au erbalten. 

Defällige Anfragen unter Mr. 4528 befür- 
bert bie Grpebition biefed Blattes, 


Stelle:&e ud). Ein —— prat⸗ 


tif gebilbeter Oetonem, aus guter Famllie, 
mit faufmännifsen Kenntniſſen ausgeſtattet, 
fucht zu feiner weltetn Ausbildung in Notb« 
beutfhlanb eine Stelle ald Molontär auf 
einen Gute, welches mit Bränerel und Brens 
nerei berbunben ift. Bortofreie Briefe mit 
Mr. 4522 befördert bie Expedition biefer Bta. 


[4481—92] 
Kousso, unfhädlihes und uns 
trüglibes Mittel gegen jede Art Baub- 
wuruz; die Dofis fammt Gebraudsanwei: 
fung & 5 Gulden bei M. Schläpfer in, 
Baiel, 
Yugedburger Stadıtheater. 
teitag, 10 Diet. (4060-61) 
Morma, groje „Dper in 2 Ycten von Bellini. 





AUGSBURG. Das Abonnement, wel- 
ches je ——*—* und halbjährlich an=- 
genemmen wird, bei Da neue- 
sten oomven #allen Post- 
ern Doutschlands und Desier- 
ierteljährlich &M. 47 kr. rhn. 
5 22 Ser 


“- 
es 
5 


ir 
© 


„A. Alexandre, in Paris bei 
Ihen Nr. 23, rue Notre Dame de Na- 
in und bei der deutschem Buchhandhmg 
F. Klincksieck Nr. 11, rue de Lille, 


Freitag 


si 


Allgemeine Beitung. 


oder bei dem Postamt in Karlsruhe; fr 
% Henrieite-Biroct, Oovent. Garden Lose 
N 
don , für Nordamerika bei den Postim- 
L} 


Bromen u. Hamturg, für Italien hai 
k.k. Postämte J 
N ne Bose Hk 


Griechenland unddie Levante etc. bei 
dem k. k. Postamt in Triest. Inserate aller 


eingr dre tigen u IR. 

© s 
im jauptbiatt mit 42 kr., in der Ber 
lage mit d kr. 


10 October 1851, 





Ueberſicht. 


Der Zollverein, Preußen und Hannover, (I) 
Deutichland, Frankfurt (vom der Bundeaverfammlung ein Aus- 
ſchuß ar hr Abänderung gefeglicher Beftummungen in den Eingelflanten 
gebilbet. Beichwerben der o@nabrüdifhen Ritterfhaft und ber Lünebur- 
\ Landfchaft gegen die hanmoverifche Regierung. Der Austritt ver preu⸗ 
iiden Ofprovingen. Bericht der Bundeseommmillarien bezüglich ber heifl- 
Berfafjungsftreitigkeiten. Minifter Upden nad Bretlau); vom Nie 
bermain (bie falſchen Gerlichte Über Verlegung des Bunbestage) ; Jena 
Ludwig und Olten); Elberfeld (bie Elberfelder Sig. tb: 
fuhungen. Poliiſche Symptome in geſchloſſenen Geſellſchaften. Inbuftrie) ; 
Berlin (Gründe für den Austritt der DOfiprovingen. Die Bunbetcentral- 
pofigeibehörte. Sachſen und der Zollvertrag. Kronprinz und Kronpringeffin 
von Württemberg auf ber Rücreife nah Stuttgart); Schwerin (die Re 
jerumgsvorfchläge zur Berfaflungsrevifion); aus Holftein (bie folge: 
im Pauenburgiihen); Wien (bie „Uphigenie” im Burgiheater. Die 
Togespreife); Trieft —5 Karl’ Rainer. Br. v. — Die dre 
gatte „Wenere." Das „Familienbuch.“ Geldmangel. Piralenjagd. Her- 
jeg Wilhelm * ——— —— N 
weiz. allie (noch em offnung j 
Si Graf v. Yiverpool. Gapitän Auftins Bericht 


Großbritannien. 
Be die arte Erpedition, Gindeut von Koffuthe demofraniigrer Dani. 


e 
antreich, Das I. des Dibats über bie Reviflontfr Straf. 
Burg, bene Gola Monte) — 

Ztalien. Sonett in der Mailänder Zeit Biandi Giovini 
als Deutferfreffer. Die farbinifhe Marine und ihre Offleiere. Größere 
Strenge gegen bie Prefie. artellvertrag mit Spanien, 

Self von und Polen. St Petersburg (bie Reiſe bes 

18). 

Sen VBoſten. Hranlfurt. (Defterreihs Exflärung bei bem 
PER ur an Daß TBB Och Det yeasfPen DPF eu een.) — Dün 
hen. (Felomandver. Grunbfteinlegung zur e. Zrabrennen, 
Pringeifin Amalie von Benin Großperzogin von Medienburg.) — Ulm. 
(Wedel der öfterreihifhen Artillerie Compagnien zoilden Ulm und Mainz.) 
— Karlsruhe, (Veränderungen in den höchſten Staateämtern,) — Bre 
men. (Erllä der Wef —— — Hannover. (Die Kranfheit des 
Könige.) lien). (Besife der polniſchen fioguomie.) — Fon 
don, (Ungeheure Frequenz im Giaspalaft. Der Herzog v. Nemours gegen 
den Marguis dv. Pondonderry. Biscount Bolingbrofe, Lord Stafford }.) 
— Baris, (Trauergottesbienft zum Unbenten an die Königin Hortenfe, 
Koffurh. Changarnier. Berhaftungen.) 

Datum der Börfen: Auſterdam 6; Angeburg 9 Drt. 


Telegrapbifche Berichte. 

® London, 8 Dit. Der Standard meldet: Hr. v. Koller, 
der oͤſterreichiſche Gefchäftsträger, werde feine Päffe fordern, for 
bald Kofjut dem englifhen Boden betrete. Der bäniihe Ges 
fandte ift geftorben. 

* Frankfurt a. MR., 9 Oct. Deſterr. bproc. Metall, 75%; 
4y,proc. 66%,; Banfactien 1179; Lomb,-venet. bproc. Anl. 73°/,; pam. 
Innere Sch. 35%,,; Lubwigäh.Berbader E. B.A. 84%. Wedfelcurfe: 
Paris 94°, ; Yonbon 119, 

* Berlin, 8 Det. Preuf. Staateſchuldſch. 88%,,; Köln-Mindener 


Defterr. bproc. Metall, 927/,; 4proc. 81%; 
Botterie Anlehensloofe v. 1839 301”,,; Banfactien 1203; Rordbahnactien 
1425. Wedhfeleurs: Augsburg uso 121*/,; Yonden 12, 

*Sondon, 7 Det. ‚Iproc. Eonfols 97%, 

* MWarid, 8 Oct. Sproc. 91.80; äprec, 56.15. 





Der Zollverein, Brenfen und Saunover, 
U. 


* Unter allen Hanbelsverträgen muß man zwei Arten ſcheiden: bie 
erfte geht aus beflimmten, einzelnen Berhäftniffen der betreffenden Staaten, 
ans Ablagerungen von Eapitalien, befonbern Richtungen und Entwidelungen 
ber Inbuftrie und bes Handels und ähnlichem hervor; und wie biefe ſich än 
dern fönmen, fo ändern ſich auch jene Verträge. Ihre Aufgabe ift es nicht et⸗ 
was neues zu ſchaffen, fondern nur etwas vorhandenes zu orbnen, Ihre 
Grundlage find daher gegebene, factiſch beſtehende Berhältnifj: ; ihre Erfolge 
laſſen ſich berechnen, und das Urtheil über biefes mathematifche Refultat wirb 
zum Urtheil über ben Vertrag felber. 

Canz anders bie zweite Art. Sie iſt ihrem Weſen nach nur der ver 


tragsmäßige Autdruck eines Berhältniſſes matüirlicher Einheit; ein Vertrag 


ber biefer angehört ift nicht eine Megelung beftimmter Bezeichnungen, fondern 
eine Stufe in einer gefhichtlihen Entwidelung; während jene das gegebene 
zum gegenfeitigen Mugen orbnen, wirkt dieſe Art für das Güterleben erzeugen 
und ſchaſſend. Das Urtheil Über Bortheil und Nachtheil ift hier daher eim 
ganz anderes. Es lann fich nicht auf beftimmte Data beziehen, ſondern muf 
anf der richtigen Beobachtung ber erzeugenden Kräfte felber beruhen, Es 
ift das Leben felber das hier verſtanden werben will um einen ſolchen Vertrag 


verftehen. 

Es iſt feine Trage daß ber Vertrag vom 7 Sept. der letztern Elaffe von 
Verträgen angehört. Er ift nicht and ganz beflimnften materiellen Bebikcfe 
niffen hervorgegangen ; er orbnet nicht® was ohne ihn Verwirrung feyn würde; 
er ift vielmehr einer von ben Acten, wie fie aus ber lebendigen Entwidelung 
eines Bolfes erzeugt worden. Er ift im commercieller Beziehung ftaatenbil« 
benber Ratur; bas ift eutſchieden ber allgemeine Gefichtspunkt der in ihm je» 
ben einzelnen Punkt überragt. Und eben befipalb hat er feine Beziehungen 
und Gruadlagen ſowohl in der Vergangenheit als in Gegenwart und Zulunft. 

Eo braucht hier nicht wiederholt zu werben im welcher Weiſe und mit 
welder Energie ſchon ſeit Jahren die Nothwendigleit ausgefprohen warb bafı 
ber Norden Deutſchlands ſich mit dem Zollverein verbinden müſſe. Cs if 
aber zur richtigen Beurtheilung des vorliegenben Vertrages nicht überfläffg 
daran zu erinnern, wie fi während ber publiciſtiſchen Debatten über diefen 
entfheidenden Puult die Hauptmomente allmählich herameftellten, welche für 
eine folhe Verbindung in jeber Form entſcheidend ſeyn würden. Diefe waren, 
lange ehe au den vorliegenden Vertrag gebadht warb, zuerft eine Aenderung 
bes Tarifes im einigen Hanpteonfumtionsartifeln des nörblichen Deuiſch 
lands, bann ein Präcipunm wegen be unläugbaren unb bebentenben Mehr 
verbrauches am jenen Artitelm, bie eben dadurch zugleich Gauptftenerartitdl 
waren; enblich gewiſſe commercielle Zugeftänbniffe in Beziehung auf den bes 
fondern Handel ber nördlichen Stäbte bie zwifchen Freihafenrecht und 
Entrepotiyftem hin und herſchwankten. Die € bes Nordens 
legten die Annahme fehr nahe daß ohne ein Eingehen auf jene Punkte au 
eine Vereinbarumg ſchwerlich zu denken feyn werde. Das mußte man alje 
zugeſtehen daß wenn ber Zollverein jene Staaten zum Unfchluf; beivegen 
wolle, bier bie Punkte gegeben waren welche die Hauptgegenftände jedes Kinfe 
tigen Anfhlufvertrages bilden würden, 

Dem entfpredhend emihält ver vorliegenbe Vertrag auch weſentlich eben 
jene drei Haupipumfie. Daß bier Preußen jene Zugefländniffe gemacht hat, 
ift natürlich. Steht e8 feft daß nach ber Lage ber Sachen einerfeits der Zoll» 
verein doch an bas Meer verbringen mußte, unb daß anbrerfeits bie Seefüften 
des Elb⸗ und Wefergebietes feine unmittelbare Beranlaffung fanden ohne jene 
Zugefländuifle diefen Weg zu öffnen, fo ergibt ſich zuerſt daß bie Vorgehen 
Preufiens an fich, als ein durchaus in ber Natur ber Berhältniffe beruhenves, 
nicht Gegenftand eines ernftlichen Zwieſpaltes innerhalb bes Zollvereing fern 
fan. Das warum es fi) fragt ift nur, ob bas Maf ber Zugeflänbnifie 
und bie Art und Weiſe derfelben berartig find um ein Auftreten hinreichend 
zu motiviren wie es von preußiſcher Seite gegenüber bem ganzen Zollvereim 
beliebt worben if. Wir werben biefe Punkie einyeln beleuchten. 

a) Was zunächft bie Karifänberung betrifft, infomeit fie ald Berand- 
fegung des Anſchluſſes von Seite des Steuervereins gefordert umd von Prem 
hen bewilligt worden ft, fo ergibt ſich ſogleich daß hier zwei Gruppen zu um 
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. Die erſte die Punkte in welchen ber Steuerberein 
— — bes —* Zollvereindtarifes erzielt bat, und um- 
faßt bie im Separatartitel 14 aufgeführten 6 Urtifel, Die zweite betrifft die 
Pofttionen welche von Seite Hannovers bereits als angenommen in bem An- 


Hang bezeidnet finb, umd bie mithin eine Erhöhung des bißherigen Gteuer- 
vereinstarifes enthalten, 


Sofort bei ber erſten Claſſe tritt und Ein ernfiliches Bevenken entgegen, 

Die „Dentſchrift· welche dem Bertrag beigegeben ift, und bie ſich, wie wir 

fpäter noch fehen werben, durch eine faft naive Imbaltslofigfeit über alle 

Hauptfragen ausyeichnet, nimmt die befannte Thatfache auf daß bei finfenben 

Zoll auf Eolonialwaaren ber Megel nad; ſich der Conſum fleigert, und gibt zu 

daß and „von Geite des Zollvereins bie zu Gunften ber Ermäßigung fpre- 

chenden Gründe Überwiegen." Wenn das ber Fall ift, warum bat dann 

Preußen, das als Vertreter bes Zollvereind nad außen gleichfam die Intellie 

„genz desſelben repräfentirt, nit ſchon früher biefe von feinem Menſchen 
mehr bezweifelte Wahrheit anerkannt? Iſt es nicht unläugbar daß ber Zoll- 

verein in eine durchaus fchiefe Stellung fomımt, wenn ſolche Principien ihm 

son Hannover aus zum Berflänbniß gebracht werben müffen? Hätte Preußen 
früher fon, was von allen Kundigen laut und oft genug geforbert warb, 

anerkannt, was es jegt burdh Bermittelumg Sannovers begreift, fo würbe nas 

türlih bie „in Ausficht fichende Vermehrung ver Verzollungen“ früher ſchon 
eingetreten, bie Gefammteinnahme bed Zollvereins gefliegen und natürlic) das 
Präcipuum an Hannover Feiner geworben fenn, während jegt bas Steigen 

des Gefammtverbrandes und ber Gefammtverzollung wefenilih eben Han« 
noder durch fein Prücipuum zugute fonımen wirb, chne daß man bie Möge 

lichkeit ober das Recht hätte dieſe Steigerung als eine dem Zollverein als fol- 

Gem und nicht dem Anfchluß des Steuervereins gehörige zu erllären, und vor 
allem ohne daß bie Steigung felbft ven übrigen Staaten jegt jehr einträglich 
werben wird, Daß man doch auch felbft hier bas hiftorifche „au ſpät! wieder⸗ 
finden muß! Uber auferbem war man berechtigt nicht bloß fo ganz im allge» 
meinen eine Herabfegung biefer Zölle zu erwarten. Es ift gewiß genug daß 

die Herabſetzung der Zölle ben Conſum fleigert; aber von ber Vertretung bes 
Zollvereins burfte man fordern daß fie bei fo eminent praftifchen Dingen ſich 

nicht in Allgemeinheiten ergehen würbe, bie zum heil in gar keinem abfolu- 
ten Zufammenhange mit ben eigenen, aus belaunten Arbeiten entnommenen 

Angaben fichen, Denn in ber That gibt e8 ein beftimmtes Berhältniß 

xwiſchen ber Zollperabfegung bei Colonialwaaren und ihrer Berbraudsver- 

au .„ Die Elemente ber Berechnung dieſer wahrſcheinlichen Vermeh- 

zung finb einerfeits die Bergleichung bed wirflihen Verbrauches eines Lan- 

des mit bem wirklichen Berbrauche eines andern. Landes, woraus bie wahr 

f&heinliche Höhe bes möglichen Verbrauches Überhaupt gefolgert wird; ſteht 

biefe annähernd fefl, jo wirb natürlich durch bie Herabfegung des Zolles ber 

Eonfum in bem Maße raſcher fleigen, je weiter ver wirkliche Verbrauch von 

feiner normalen Höde entfernt ift; und barnad muß bann bie Herabfegung 

bes Zolles bemeffen werben um bas Maß beöfelben zu finden, bei weldem 

weber Finangen noch Confum leiden, Hätte bie Denlſchrift hre Angaben, bie 
übrigens nicht ohne Unrichtigfeiten finb, *) von biefer Seite betrachtet, fo 

wäürbe fie gefunden haben baß bie Herabfegung des Kaffeezolles in England 
von 155.3 P. und 165.6 P. (nicht 6%, P.) mim eine Steigerung det Con- 
fums von etwa 23 Mill, auf 36 Di, hervorrief, während in Deerreich bie 
Herabfegung von 21 fl. auf 12', gegen 115,826 Centner im Jahr 1641 
eine Steigung auf 204,174 Gentner erzeugte, Golden Daten gegenüber ift 
es kaum erlaubt ſich an folder Stelle mit Allgemeinheiten zu begnügen; man 
wird billig forbern daß bie Herabfegung namentlich bes Kaffeezolles von 6%, 
Thaler auf 5 Thaler motivirt werde, befonders wo bie Gefammtjumme 
von Erfahrungen und Arbeitökräften in dieſer Weife zu Gebote fanden, 
Wenn es ſchen feit manchem Jahr bekannt war baf ber Eonfum im Zellver- 
ein bis 1848 per K. 2,* Pfund gegen 4, Pfund im Gtenerverein und 6," 
Piund in Schleswig Holſtein ftand, fo hätte ſich doch wehl wenigfteng die 
Frage aufflellen laffen können, ob es nicht richtiger fey flatt 5 Thaler jegt 
4 Thaler eder gar nur 3 Thaler zu nehmen. Die Zeit ift vorbei wo folde 
unmotivirte Annahmen ohne weiteres angenommen werben. Es ſteht zu er» 
warten daß man bie preufiifche Hanbeleniplomatie fragen wirb an geeigneter 
Stelle, wehhalb fie gerade dieſe, [heinbar wenigftens durchaus willfürliche, 
weil unmotivirte, Herabfeßung bes Kafferzolies vorgenommen bat. Bir find 
gefpannt auf ihre Antwort. Unſerer Anfiht nad hätte aus den Angaben der 





) Ee wird in ber „Denkihrift" ber Zoll von fremden Kaffee auf 63/4, vom 
—ER Gelonten anf 4%, P. angegeben. Söelche De ae yon 
fennt der brittifche Tarif nicht; der Zoll it 6 P. und 4 P. Nichrfeeins 
ih find bie Angaben ber Denfferift aus ber im Auftrag tea f. breufi: 
ſchen Miniferium der autwärtigen Angelegenbeiten von Hrn. v. Preslow ger 
lieferten Arbeit genommen, der fhen Rarl ». Eoten vorwirft daß fie fs 
uch Unvolltändigfeit, Umritigfeit und Mißverlänbniffe auszeichne,” 
enſo weichen bie Angaben über den englifhen Gonfum von denen at 

- derer ab; vergl. Entwurf zu einem Bolltarif S. 10. 


Dentjepift fich ergehen mäffen daf gerabe Beim "Kaffee bie Gerabfegung auf 
bie Hälfte bes bisherigen Tarifß inbichtt war; bie belichte halbe Mafre- 
gel wird wieder einmal Halbe Erfolge erzielen. 

In anderer Weiſe flellt ſtch das Berhältnihi bes Zudergoller. Auf 
hier hat Hannover den Ruhm Preußen zu energiſchen Mafregeln veraulat. 
zu haben. Nur müffen wir biefelben Hier für unymeifelhaft verfehlt Halten. 
Der ganze Zollverein war ſchon feit einigen Jahren durch ben außerorbent- 
lichen Aufſchwung ber Rübenzuderfabrication um einen bebeutenben.Tpeif ſei⸗ 
ner Einnahme gelommen. Ex hält ea mit Recht für feine Pflicht dieſen wahr« 
haft ausgezeichneten Zweig der Induftrie fo ſeht als irgend thumlich-urfehäigens-- 
allein eudlich war bie Nethweadigleil ba bem finanziellen Bedürfniß nachzugeben. 
Hier nun hatte man zwei Wege Aber bie an, ‚mernseinmal bie Rübe an ber 
Laft des Rohzuckers Theil Haben follte, in ber That kaum im Zweifel ſehn 
konnte. Der eine Weg beſtand darin den Eingang fremden Rohzuckere 
sun fo viel niebriger zu befteuern daß bie vermehrte Einfuhr ben finanziellen 
Ausfall dedte; ber andere barin den alten Einfahrzoll ftehen zu Laffen un bie 
Steuer anf bie Rübenzuderfabriken zu legen. Sollte biefelbe Ein- 
nahmelumme einmal vom biefem Artilel erzielt werben, fo muhte natürlich ber 
für das Ganze am minbeflen nachtheilige Weg gewählt werben; bie Frage nad) 
Schutz und Freihandel konnte verfländigermeife in biefem Punkte nicht mehr 
yar Betrachtung fommen, Nun iſt es klar daß man durch Verminderung bes 
Eingangeyollee auf Robyuder die Conſumtion durch bie Berminderung des Zus 
derpreifeß gehoben, bem Hanbel ein wichtiges Material gebeten und die Fabri⸗ 
catiom burd) bie Beläftigung beflänbiger Unterfuchungen und, wat noch mehr 
if, buch den Wechſel von Stewerverhältniffen, welde nothwenbig ben Cap is 
talöwerth ber Habrilen angreifen müffer, nicht geflört Hätte, während 
ber Erfolg für bie Habrication gewefen wäre baß fie, tur bie Eoncurrenz 
zu eruenter Ausbeutung ber, wie ed jcheint, noch immer nicht erfhöpften Rübe 
geſporut, vielleicht doch ihren alten Markt behalten hätte, Statt beffen läßt 
man ben ungeheuren Zuckerzoll beflehen, gibt dem Schmmuggel die alte Prämie 
und verpflichtet bie Rübenyuderfabriten durch irgendeine, ihren Gapitalinerth 
imtergrabende Gewerbeſteuer den Ausfall zum beden, a iſſ kaum zu ver⸗ 
ſtehen wie man biefen Aueweg bat ergreifen Runen, Und mährenb bief für 
ben Zuder gefieht, thut man genau bat Eutgegengefegte für ben fremden 
Eyrup; man fegt ihn herumter von 4 Thlr. auf 2 Thle, per Eentner. Das 
war gewiß unter allen Dingen das Verkehrteſte was man thun lonnte. Der 
Syruperttag beträgt je nad ber Qualität bes Rohzuders 18, 20, 25 Prec,, 
zum Teil aud mehr. Er bilbet baher einen fehe weſentlichen Theil ber 
Habrication aus fremden Rohzucler. Macht man nun bem Syrup ben Ein 
gang möglich zu einem Zoll von 2 Thlr., während man ben Rohſtoff, ben 
rohen Rohrzuder mit 5 Thlr. beftenert, fo ift das ein Berhältniß das ſchwer- 
lich jemand wirb erflären fönnen, benn ber @rund ben die Denkſchrift anführt, 
daß namlich in Hannever viel Shrup verbraucht wirb, beweist daß Hinftig bie- 
fer Berbrauch zum Nachtheil ber eigenen Siebereien nur noch flärfer und bie 
fremden Raffinadeurs bei erleichtertem Berlauf ihree Syrups nur noch bebent 
lichere Goncarrenten für bie vaterländiihen Fabrieanten feyn werben, Es iſt 
unſeres Wiſſens ein beiſpielleſes Verfahren dag man ben. Rohfloff um 150 
Procent höher befienert ale bas Fabricat, Hat man beum nicht geiwuft daß 
aufſerdem ber Syyrup felbft wieder auch zur Fabrication gebraucht wird? 

Wa bie Herabjegurg für Thee betrifft, fo erſcheint biefelbe gan zwed ⸗ 
mäßig, unb wie wundern und nur wie die Denkfchrift, bie für Saffcereine Er. 
böhung bes Berbrauche aus der Emiebrigung bes Zollbetrags fahlieft, beim 
Thee, der ganz eutſchiebden einer bedeutenden Steigerung feines Eonfumes 
fähig ift, bie Zunahme bes Verbrauches chne ale Grlinde läugnet. Wir find 
ber Meberzeugung daß biefe witllich rationelle Herabſetzung nicht einen Ber- 
luft von 15,000 Thle,, fontern eine Zunahme des Zolbeirages fehr bald 
zeigen wird, 

Ueber Reis fagt bie Denkjchrift nichts; er Hat feinen alten Zoll behalten. 
Schon läugft; ift die, umgemeine Wichtigkeit biefes Artikels amerlammnt,ı; Die 
mögzlift freie Zufuhr von Reis erhöht nicht mur die Maſſe der Nahrungemit 
tel, fonbern ihr Erfolg iſt vor allem ber, bie großen Preisfhwanfungen bes 
Getreides bei bedenllichen Ernten zu mindern, &s ift deßhalb durchaus kein 
Grund abzufehen wehhalb man ben Reis nicht herabgefegt hat; vergleicht man 
bie Motive für bie Herabfegung bes Thee® und Kaffees, fo kommt man zu bem 
Schluß daß Preußen feine Rebuction gewollt hat, weil fie zwar von den für ben 
Kaffee ald gültig anerlannten Orundfägen und Erfahrungen, aber nicht von 
Hannover geforbert warb, Der allgemeine Standpunkt der Denffäprift zeigt 
fi auch in Dem worüber fie ſchweigt. Doch iſt es unnüg auf diefe Seite der 
Sache weiter einzugehen, Welch einen Weg hat die Handelspolitit in Deutfch- 
laud noch durchzumachen, wenn wir um ſolche Fragen nach folden Zugeſtänd⸗ 
niſſen noch ſtreiten müffen! Im Englaud zahlt der eis 1Sh.; der Reis ber 
Bereinigten Staaten zahlt 1 D. per Gentner, 


Wir fommen zu dem letzten Punkt, bem Tabal. Der Vertrag fett bie 
Einfuhr der Tabolablätter auf 4 Thlr. heriumter, Aus den Angaben ber 
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Deatfärift erfehen wir daß ſchon lange an ee Detabfehung des Tabals ges Ernfler im vieler Beylehung iſt bie Frage nah dem bewilligten Präch- 
dacht ifl, unb daß bem Prenfen bie obi egung — wieber , und’bi i die gänzfi i 
= — * | ee - — u und biefe a 4 he e gänzliche Inbaltsloftgkeit der Denffehrift 


hin in biefer Beziehung eine durchaus andere Meinung zu dertreten. Unſerer 
entfehiebenen Auſicht nach iſt gerade der Tabak der einige Wetifel ber, weil er 
za feinem beflimmten Zwed dient und weil ohne alle Schaden fein Conſum 
bebeutend eingefhränft werben Tann — man erlaube uns bier bie Behaups 
tung daß berfelbe im Imtereffe der mittlern Wirthſchaſten eingefchränft 
werben müßte — birect und wie fein amderer Wrtifel zu einem möge 
Ka hoben Zoll auffordert. Wir für unfern Theil würden uns ſofort für 
eine verfländige Regaliſtrung diefe® Artitels erflären, wenn es darauf anfäme 
tiefer in die Sache einzugehen; unter einer verflänbigen Regaliſirung verſtehen 
wie aber biejenige welche ben Ertrag dieſes Megals benügt um dafür bie Zölle 
auf die Übrigen Eolonialmanren herabzufegen. Es il durchaus Fein Grund 
denlbar wehhalb man einen verhälmigmäfig hoben Zoll anf Zuder und 
Kaffee befichen Laffen fol, um einen verbäftnifmäßig niebrigen auf Tabat 
fauanziell motiviren zu Können. Die’ Beifpiele Englands und Frankreichs 
ſprechen für die praltifche Nichtigkeit biefer Säge; tüctige Finan lehrer wie 
Valchus erkennen dich Nepal als das eittzig vernünftige am, und wir möchten 
fehen ob einerjeit® der Handelsfland und andererfeit® der Confument fig 


Gwer beitoffen fühlen. würbe, wenn jener ftatt des zum Theil ausfallenden | 


Tobal Zader und Kaffee einführen, biefer den Tabak um 33 Proc. theurer, 
den Kaffee dafür aber um 33 Proc. billiger Kaufen könnte. Wir erfennen an 
daß man vielleicht bei diefer Tarifbeſtimmung den Anſchlug Bremens im Auge 
gehabt hat; wir begreifen aber andererſeils nicht wie man die Möglichkeit 
einer näheren Berbindung mit Deflerreich hat and bem Auge verlieren fönnen, 
Doch iſt dieß eim Gebiet das wir weiter umten befonders zu berühren haben. 


Gallen wir biefe darzen Bemerkungen in ein allgemeines Kefultat zuſam · 
men, Bir find vom jeher die entfgiedenen Berireler ber Anſicht gewefen daßz 
man bie Colonialwaaren fo niedrig beftenern müffe ale bie irgend thunlich 
ift. Wir haben unfererfeits lets behauptet da bie Herabfegung biefer Zalle 
eine der Hauptvorausfegungen ber Erweiterung des Zollvereins im Norden 
ſeyyn müfle, Wit begräßen daher diefe erſten Schritte zu biefem boppelten 
Ziele mit rende. Allein wiv halten dafür daß bie erftans, ber Sade nad, 
oflematiſch gefhehen müfje. Unter einer fyfiematifcen Tari ver 
fliehen wir eine ſolche —— — a nach einer allges 

retiſchen Schaãtzung, ſondern nach 

einer beſtimmten Berechnung geändert, und bei ber weitend —— der einen 
ber andern gemeflen wirb. Eine ſyſtemati · 

gewefen i 


wie ber Zollverein, und namentlich wo er durch einen durch hohe ſtaatamärmijche 
praltiſche wie theoretiſche Nlugheit ausgezeichneten Staat wie Breufen vertreten 
wird, ſich nicht dürfe die Initiative in bem großen Tariffragen nehmen laſſen. 
Bir überlaffen es dem Urtheil der Leſer ob in diefem Bertrag 
Hanuober ald der beſtimmende Staat auftritt. Mau ficht daher im Großen 
und Ganzen daß Preußen un Hannovers willen geihan hat, was ed um der 
Sache ſelbſt willen lange hätte thun müjjen. Das was mir billigen müfjen 
an biefen Beflinumungen ifl daher das was durch bie Natur der Sache enblidh 

if; was wir tadelm, ift die Art und Weife wie man biefer Natut 
im. Berlin ihre definitive Geflalt gegeben bat, 


&8 bliebe und num noch einiges zu jagem Über die indufiriellen Zölle die 
von Seien Hannovers angenommen find, Allein da bier feine wefcutlichen 
Abänberungen vorhanden find, mit einziger UAusnahme bes Bunkts ber bie 
Bergütungen für Schifiebaumaterialien und bie längft fon geforderte Ermä- 
Bigung der Ausgangsabgabe für rohe Wolle betrifft, die wiederum vom Preu- 
Sen nad) ber Angabe ver Denlſchrift ſchon laoge als richtig erlannt, aber jegt 
erſt duch bie Hülfe Hannovers verwirfligt werben find, fo glauben wir bieß 

me Gebiet übergehen zu Können. Die fragen bie fi hieran anfdhliefen, 

d Fragen welche bei der Zollconfereng zur Sprache gebracht werben müffen, 
ko ift hier nicht der Drt darauf einzugehen, wir würden nicht weniger als ben 
ganzen Tarif des Zollvereind durchgehen müflen. Es ift zu erwarten bafj 
aufer ben bereit® angeführten Punkıen bie zum 1 März 1853 im Steuer- 
verein eingeführt werben follen, auch bie übrigen Pofttionen bed Zolltarifs 
von Hannover angenommeu werben, 

‚Oft ©6 bemmad) zu rathen baf von Seiten ber übrigen Staaten bed Zell. 
verein® dieſe Punkte angenommen werben ? Die Mntwort liegt mahe: bie 
Berbindung bes Steuervereind wit dem Zollverein hat hier, wenn and) bie 

‚ Antjührung mangelhaft if, der Sache nad) nur bad bewirkt was ſchon chue 
dieſe Berbinbung hätte bewirkt werben müffen, 


2 


Deutfchland. 


+ Frankfurt a. M., 7 Okt. Dur Beſchluß vom 23 Aug. d. 9. 
bat die Bundeoverfammlung fih ihre verfaffungemäßige g für bie 
Bälle vorbehalten, wenn gegen eine in ben Einzelftanten als nothwendig er- 
fannte Abänderung gefeglicher Beſtimmungen, welde mit den Orundgefegen 
des Bundes nicht in Einklang flehen, fi Hinderniffe ergeben follten. Die 
aut org wirb biebei in Erwägung ziehen weiche innerhalb ihrer 

ompeteng Liegenbe Mittel und Wege, namenilich ob bie Abſendung von bes 
ſonders zm infteuieenden Eommiffarien zur Erreichung 


namlich die ; 
— Sim, wie Preußen, an Selle an Beil 


Me das Alternat in befimunten F haben, 
ba alle vier Geſandten Bei der Wahl gleiähviel Stimmen hatten, GBeſchluß 
vom 29 April 1819, 8. 3,) 
In —* vom 3 d. M. wurden die der 

tiouscommilfion vorgetragen über bie Beſchwerden ber Ritterfchaft bes fFürften- 

uns Denabrid der bes hums Lüneburg gegen bie 
fönigl. Hamnoverifdhe ver 

vooinzial:!andesverfafjungen. Die hatte bean 


Regierung veranläffen zur Beratung der allgemeinen Landesangelegenbeiten 
eine ſolche allgemeine Ständeverfammlung bes Königreichs Berzuftellen welche 
mit dieſen in richtigem Einflang ſich befindet, alfe daß ſolchergeſtalt der Rit- 
terſchaft bie im Artikel 55 der Wiener Sälufacte und zur Zeit ber erfien 
Oründung ber allgenieinen Stände von den derzeitigen Pandesherrn verheißene, 
auch früher bis zum Jahr 1648 gewährte angemeffene Berädfihtigung 
zu Theil werde.” 2) Ferner wolle eine hohe deutſche Bunbeiverfanmlung 
dehin wirlen daß bie Föuigl. Hannoverifche Regierung nicht im Wege ber allge- 
meinen Qandesgefegg Grundzüge für die Organifation der Probinzial- 
fände fefftelle, vielmehr das ausfchliefliche Medht der Probinzialflände hiebei 
mtityunirten und fo viel bie Zufammenfegung ber Curien anlangt, wenigftens 
für bie ritterſchafiliche (und die Aädtifche) Curie deren Medjte, barülber felöft 

boſchließen, auerfenne," Die lineburg’ ice Landfehaft Hatte beantragt: „Die 

undeöberfammlung wolle die Lönigl. Hammoverifche Regierung veranlaffen fich 
jeder Aeuderung der bither in anerkannter Wirkſamten geftanbenen Provin 
zialverfaffung bes Fürftentpums Lüneburg ohne Zuftimmung der Provinzial. 
laudſchaft zu enthalten," und in einem bringenben Geſuch noch um ein inhi- 
bitorium temporale gebeten. Auf ben Antrag der Reclamationscommif- 
ſion ift von der Bandesverfammlung beſchloſſen: die lönigl Bannoverifce Re 
gierung um Abgabe ihrer Exflärungen, uub darum zu erfuchen mit Geſetzen 
und Berfügungen gegen bie Provinialverfaffungen vorerfi einzuhalten, 
ohne daß dadurch für bie begüglichen formellen und materiellen agen ein 
Prãjudiz feftgeftellt werbe. 

Die vom bem englifhen Geſandten, Lord Cowleh, ber Bundeöverfamm- 
lung vorgelegte Eorrefpondenz Lord Palmerfions mit dem neapolitanifchen 
Minifterium über bie Gladſtoue ſche Angelegenheit ift einfach zu dem Acten ge- 
geben, als ohue Iutereffe und Werth für den Bundestag, 

Die preußifhen Provinzen Pofen und Preußen finb als nicht mehr zum 
Gebiete deutſchen Bundes gehörig zu betrachten. Bei bem meuerbing® zur 
Sprache gebrachten Berhältffe diefer Provinzen zum deutfäjen Binde muufte 
yunädhft die Thatſache comftatirt werben daß biefelben rechtlich mie zu demfel- 
ben gehört haben, weil bie Wefchläfie vom 11 und 22 April, ſowie vom 1 Mai 
1848, durch weldje der engere Rath; der Bundedverfanmilung bie Provinz 
Preußen und einen Theil des Oxcfieryogthums Pofen in den beutfehen Bumb 
aufnahm, formell ungäftig find. Denn zu ihrer verfaffungstiäkigen Gut. 
tigfeit fehlte die Zuflimmming des Pleitiums. Es Fam nämlich auf eine Mbände- 
rung ber Grundgeſehe bes Bundes am. (Art. 6 ber Bundedacie). Mach Met. 6 
ber Wiener Schlußacte vom 15 Mai 1820 ift der Bund nad, feiner urfpräng- 
lichen Beftimmung auf bie daran Staaten ber 
die Okfammikeit der Bumbesglieder folde mit den beſtehenden Verhältniffen 


Ganzen angemeflen findet, Berfaffungs- 
mäßig find zufolge Art, 10 der Wiener Schlußaste nur biejewigen Beichläffe 


416 
die innerhalb der Grängen ber Compeleng ber Bundetverfammlung nad vorgän» | gleitet von einem verbinblichen Schreiben bes Generalfecretärs A. Chevalier. 


giger Berathung durch freie Qbftimmung entweder im engernRath ober im Plenum 


gefaßt werben, je nachdem das eine ober das anbere durch bie grumbgefeglichen | 


Beflimmimgen vorgefährieben if. Nachdem mım bie bi zum Jahr 1848 ber 
ftandenen ältniffe wieder hergeſtellt finb, Tonnte Preußen die Re 
flitution des Bundes nur für biejenigen Vrovinzen als gültig erfolgt anerfen- 
zen mit benen es zufolge der Anzeige vom 4 Mai 1818 $. 105 dem deutſchen 
Bunde beitrat und bis zu den oben eitirten Befchlüffen vom 11 und 22 April 
und 1 Mai 1848 angehörte, nämlich Pommern, Brandenburg, Schlefien, 
Sachſen, Weflfalen, Eleve, Berg und Niederrhein. Hätte bie Majorität 
der Bundedverfammfung ben Beitritt der genannten beiden Provinzen ger 
wunſcht, oder beſchloſſen dem Mangel der Bejälüffe vom Jahre 1848 durch 
eine Abflimmung im Plenum zu verbefſern fo würde unzweifelhaft bie 
preußiſche Regierumg näher erwogen haben ob ihr bie Trennung ober Zuger 
hörigfeit jener Provinzen zum beutfchen Bund mehr comvenire. Um ihrerfeits 
die Bebenten über bas Nedytäverhältniß zu heben, konnte fie daher auch bei 
der gegenwärtigen Sachlage nur eine Zurüdführung auf ben Zuſtand vor 
jenen nicht verfaffungsmäßigen Bejchlüffen beantragen. 

Die Bunbetcommiflarien wegen Regulitung ber heſſiſchen Berfaſſungs⸗ 
fireitigteiten, der laiſ. öfterreichijche Feldmarſchall · Lieutenant Graf v. Leinin- 
gen und ber k. preußiſche Staaateminifter Uhden, haben ihren Regierungen 
ven vericht über ihre Wirkjamteit in Heflen und bie Nothwendigken verfcie- 
bener Berfoffungsänberungen nunmehr erflattet. Vou Wien und Berlin aus 
dürfte beumächft bie Borlage au bie Bunbeöverfammlung erfolgen. Minifler 
Uhden hat ſich nach feinem Wohnfig Breslau geftern zurüdbegeben, 


=’ Bom Miedermain, 7 Dec. Im ihrer Re, 265 vom 5b, 
M. enthält die halbamtliche Leipziger Zeitung in einem Schreiben aus Ber 
lin vom 3 Det. folgende Mittheilung: „Das bier umlaufenbe Gerücht von 
einer beabfichtigten — des Bundestags aus Frankfurt a. M. gewinnt 
an Beftanb. fallen in höheren Streifen Andeutungen welche beweiſen 
daß biefe > ganz ernfllich erörtert wird, Das feitherige Verhalten ber 
Frankfurter Regierungsbehörben bietet nad; dem Urtheile von Männern 
fih an Ort und Stelle befinden, unb gerabe nicht von ben Gefühlen 


—** —— befeelt werben, dem Ceutralorgane bes Bundes nicht bie 


nöthigen eined gefiherten Aufenthalts umd einer vor jeder Störung 
be en Wirffamfeit. Treiben ber Demokratie in Preſſe 
nub —— bleibt * erniß ie Sige ber — 
lung doppelt unerträgl! cheint, e Energii eit ber ö 
fen MT Behörden gibt ber Raum da im biefen Zu 

erſte feine Beſſ eintreten werde. Noch ganz rer Publieation 
bes Bu es vom 23 Ang., betreffend die Aufhebung der Grund⸗ 


rechte, das an ben gelegt. Das Verfahren babei hat auch in Wien 
* Fe] Einbrud — Man benft bort ebenfalls wo ent 
ſcheidenden Schritt zu thun, am ben Bundestag nicht länger allen Eventuall · 
täten ungeorbneter Zuflänbe 2 bereits iſi bauen bie Rede daß in 
Dresden, Nürnberg und Regensburg Ermittelungen angeftellt werben fellen, 
nm zu erfehen welcher vom biefen Orten ſich am beften zum Site ber Bundes: 
verſam eigne“ Wer ſollte hum glauben daß eine mit fo viel Beflimmt- 
heit gegebene Nachricht, die als pofltive Thatſache aufgeſtellt wird, Lennod 
ebenfowohl in bem Umflanbe felbft als in den damit in i gebrach⸗ 
ten Urſachen volllommen unwahr ſey? Und dennoch iſt dieß nur zu gewiß. 
Aus ſicherſter Duelle kann dieſe Nachricht, die jedes Grundes entbehrt, ald eine 
müfjige Erbichtung bezeichnet werben, Die im bem Artikel bezeichnete Urſache 
muß geradezu als abgeſchmackt und lächerlich bezeichnet werden, denn wie kann 
man ſich denfen daß ber hohe Bundestag Frankfurt befihalb verlaffen würde 
weil beffen Behörben in ihrem Wirkungstreife nicht diejenige Ordnung und 
Ruhe zu erhalten vermödhten welche überall, und namentlich am Sige bed 
Bundestags, als erſte geſetzliche Notwendigkeit erſcheinen? Sollten erftere 
Behörben iu folcher Beziehung und in dem vorangebeuteten Maße ihre Pflicht 
gegen fich felöft Hintanfegen, fo würde der Bunbestag durch eine unmittelbar 
von ihm ausgehende Verfügung zu berfelben fie zurüchuführen gemiß 
wicht ermangeln, 

Thüringen, Jena, 2 Oct. WIS der Prinz Ludwig Napoleon Bo- 
naparte noch im ber Schweiz bei feiner Mutter, der Königin Hortenfe, ver- 
weilte, verkehrte derſelbe oft mit dem in Zürich für Naturwiſſenſchaften wir- 
lenden deutſchen Gelehrten, dem genialen Ofen. Waren bie politifhen An- 
fihten beider verſchieden, fo entjpann fi oft Streit, dem baldige Ausföhnung 
folgte, ic) Kief Ofen im feiner Weiſe ben kaiſerlichen Prinzen bei Ge— 
Igenbeit feines fühnen Zuges nah Strafiburg hart an, was biefer übel ver- 
merkte, jeboch ſpãterhin eingeftanb Dfen habe echt gehabt. Als nad Olens 
Tode beffen Freunde in Iena die Ausführung der Idee vorbereiteten bem 
beutjhen Gelehrten ein ehernes Denkmal zu fegen, wendete man ſich auch an 
den Präfiventen ber frauzöſiſchen Republik, und forberte ihm durch Ueberſen · 
kung des Programms zu einem Beitrag auf. Mit umgehender Poft kam das 
Brogramım zurüd, auf deffen Subferiptionslifte ber Präfident Ludwig Napo ⸗ 
kon Bonaparte eigenhändig eine bedeutende Summe eingezeichnet halte, bes 


(D. 2. 3.) 

Preußen. * Elberfeld, 7 Det. Die Angelegenheit der hiefigen 
Breffe ift für dem Augenblif georbuet, es bleibt vorläufig beim Alten. Die 
Regierung war durchaus im Rechte, wenn fie behauptete dafı Hr. Lucas für 
bie Zeitung gar nicht conceffioniet ſey: nur ein verflorbener Bruber bes Hrn, 
Lucas hatte die Conceſſion, umb eine Conceſſion ift perſönlich und unvererb- 
lich. Daß in biefer verzweifelten Lage nem bis dahin ruhigen Befiger ein Re 
daetionewechſel zugemuthet wurde ift heutzutage nichts anffallendes, es ift viel- 
mehr befrembenb baf Dr. Bade geblieben und nicht durch Dr. Hermes erfept - 
worben ift, deſſen Anſichten über germanifche und romanifche Freiheit wieber 
zur vollen Höhe ber vormärzlichen Geltung geftiegen find. Wenn Dr. Rave, 
trog ber Gründe bie man von höherer Seite gegen ihn geftend machte, im ſei⸗ 
ner bieherigen Stellung verbleibt, fo ift babel zu bemerken daß er zu bem Ver⸗ 
leger ber Zeitung noch für Längere Zeit in Bertrogaverhältuifien flieht. Im 
politiſcher Beziehung gibt es wenig neues, Bon zwei Häusfuchungen bei 
dwei ſtaategefãhrlichen Schneivergefellen Hat nur die Gerichtöftube Rotiz ge» 
nommen: zwei Haus ſuchungen mehr ober weniger will heutzutage nichts be« 
beuten, Defto mehr unterhält man ſich barliber daß vorgeftern in dee Er⸗ 
bolung* ber von dem Landrath zur Ditglievfchaft vorgelchlagene Kreisfecretär 
burdhgefallen, und daß an bemfelben Abend in ber „ eit" mit umer« 
wartet großer Mehrheit ber auffallende Beſchluß gefaßt worben ift den 
15 Det, nicht zu feiern. Jener Kreisfecretär iſt ein braver Dann auf bem 
fein Vorwurf laflet, ver Landrath ift ein eifriger Belenner der Grundfäge bie 
durch ben Oberpräfidenten ber Provinz vertreten werben. Die en 
Geſellſchaſten umfaſſen einen großen Theil des reicheren Bürgerflandes, Haufe 
leute und Beamte bis zur Ariftofratie bes Geldes, die in dem Kafino ihren 
Hanptvereinigungapunft bat. Auf welchen Gründen jenes Botum ber gehei« 
men Abftimmung über bie feier des bevorſtehenden Tages beruht, mag bahin 
geftellt bleiben, und es mag nur gefagt werben daß ehedem an biefem Tage 
große Feſtlichleiten flattfanden. (E& war, welche Gründe auch vorgemaltet 
haben mögen, gemiß eine beflagenswerthe Unklugheit in diefem Augenblid den 
gehäffigen Schein einer ſolchen Demonftration nicht zu vermeiden.) Auf bie 
Stimmung bes Wupperthals wirft ber Umftand fehr ein daß die Inbuftrie 
noch immer nicht zu einem feften Leben fommen will. Die meiften ver hiefigen 
Fabrilen find wur theilmeife unb nur floßmeife beichäftigt, nur bann und 
warın gibts für bie Mehrzahl derfelben Arbeit, während bie Eifeninbuftrie 
und namentlich das Waffengefhäft in Solingen ze, fi bes blühenbften Zu- 
Ranbes erfreut. 

“+ Berlin, 5 Det. Schon früher if von hier aus bie Nachricht vom 
ben Wiederaustritt der Provinzen Of, uud Weſtpreußen aus bem beutfchen 
Bunde Ihnen zugegangen. Ueber bie Gründe welche feitens umfrer Regie» 
zung bafür geltend gemacht wurben , hat nicht viel im Publicum verlantet, 
und bie rafche und geräufdlofe Erfüllung eines Begehren, welches die Grän. 
yen des bentichen Bandes von dem Niemen bis an bie Ober zurücdorängt, 
unb benfelben einiger taufend Duadratmeilen Landgebiets und einiger Dillio- 
nen Bewohner beranbt, iſt für viele noch ein Räthſel. Doc; gehört gerade 
kein großer politifher Scharfblid dayu, um zu erlennen daß in einem Bereim 
von fFürften die Klage eines derſelben über erlittene Gewalt lebhaften Un- 
Hang finden um und Bereitwilligkeit jur Vergütung. IM doch jeber deut · 
ſche Fürſt in ähnlicher Lage geweſen, und gehört doch für feinen eine reiche 
Phantafle dazu um ſich hinein zu benfen. Gewalt aber wird nicht allein durch 
Drohung mit phuflichen Uebeln, mit Tod und Verberben gelibt, fonbern auch 
durch Erweckang folder Borftellungen welche das freie felbftändige Urteil 
gefangen nehmen, Die Einweiſung ber Provingen Oft- und Weftpreufen 
ſteht mit bem Berliner 19 März und dem was er gebracht hat in urſächli⸗ 
lihem Zufammenhange, und konnte daher als eine Handlung freien Willens 
bes preußiichen Eabinets nicht wohl betrachtet werben. Gie zerflörte ein Sy⸗ 
flem, welches feit zwei Jahrhunderten als das natlicliche umd vernünftige Sy 
ftem Preußens gegolten hatte, für welches große Opfer gebracht, viel Blut 
vergoffen worden, und bem man alle Erfolge verbankte deren das preufis 
Ihe Bolt fich rühmt. Diefes Syſtem hieß und heißt noch die Gewinnung und 
Behauptung einer eurepäiſchen Stellung. Die Einweifung bes eigentli« 
Henfönigreih® Preußen in ben deutfchen Bund verlängnete dieſes Sy- 
fem; fie ward als ein politifcher Fehler bettachtet, der nur dadurch gut ge« 
macht werben fonnte baf man Preußen in Deutſchland wirklich und ganz aufs 
gehen ließ. Seit den Tagen von Ofmüg ift diefer Gedanke aufgegeben, unb 
ed mußte ſich darum bie Ehätigfeit des Diinifteriums des Aeußern vorzüglich 
ber Wiedergewinnung der verlängneten ober aufgegebenen Stellung zuwenden. 
Diefe war nicht ſchwer, da Preußen von Deſterreich aufs reblichfte darin ım- 
terftägt worden ift, und ba, wie erwähnt, Fürftien immer geneigt feyn wer 
ven Berbindlichleiten zu erlaffen melde einer ihres Gleichen einzugehen durch 
bie Revolution geywumgen wurde.*) Nachdem Preußen feine alte Bofition 

*) Bir verwerfen auf bie heute unter Frankfurt gelieferten Auſſchlüſſſe über 
biefe Angelegenheit, 
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wieber erreicht hat, werben Sie es an ————— Frage vom Gefammt- „len. De a Oil ua URHEden Einge ait dan Bertanttungen 
eintritt Deflerreih8 in den deutſchen Bund mit biefem im Einverfiäubnif ſch entwideln.“ nt ben Biöferigen Erfrierungen Küche he m 


efinnungen wollen wir in biefer Frage nicht rechten, ind. 
befondere nicht darüber wie weit bie Unterftügung ber öfterreichifchen Plane 
buch Preußen gehen würde wenn bie Proteflationen Fraukreichs umb Eng 
i biöher. ber es ift gewiß 


Gefammtöfterreich zu hindern 
viel geringer ifl, feitben ed mit einem Theile feined Gebiets den Bund wieder 
verlaſſen, die Moglichteit einer ſelbſtãndigen Politik wieder gewonnen hat, als 


hältnigmäfige Inferiorität unfrer er ſtunſt zu 
fann einwenden daß gar vieles von bem was jo eben —5— bezeichnet 
worben ift, doch nur ind Relch der Fletionen, um micht zu fagen luftonen 


Preußen Defterreich gegenüber nicht ärler, im Bunde felbft aber von min. 
derer Bebentung feyn werbe, wenn ed bem legtern mur zur Hälfte angehört, 
amd bie andere außerhalb besfelben befige, während Defterreich mit 38 Mil- 
lionen und 12,000 Duabratmeilen feinen Bla barin einnehme. Das kann 
allerbing6 abgemogen werben. Inzwiſchen ift heute nicht Über bie Balivität 
der Gründe, fondern nut über ihren Wortlaut zu referiren gewefen, und bie 


BWürbigung berfelben mag anderswo verſucht Die 8 
die Präfivialftage können Sie ebenfalls als auf betrach 
4 Berlin, 7 Det, Im auf die mehrfach beſprochene Bundes · 


N. Preuß. Ztg. Über das Verhalten Sachſens zu dem preußifch. hanmoveri- 
fen Bertrag: bie ſächſtſche Regierung habe Überhaupt fein Cireular, weber 
am ſammiliche Zollverein: Regierungen no an einen Theil berfelben, er 
gehen laſſen, und wenn fie Gelegenheit gehabt fid gegen einige biefer Re- 

über er gen fo —J er gar micht im 
Ztg. angegebenen Sinm gefhehen. Darauf ent. 


Or. Me reed Gawerie, D Detober. Die Mediens. dtp. 
reißt: Dem Bernehmen nad; find den fländiſchen Deputictem dem weſent 
lichen nad folgende Vorſchlãge, ‚wodurch Medlenburg in bie Meihe der con: 
ſtuutionellen Staaten eingeführt werben fol“, von ben HH. Regierungscom- 
miffarien gemacht: 1) Auf den Hünftigen Lanbtagen ſoll bie ——— —* 
Mann für Dann erſcheinen, ſondern durch Deputirte, bie nad) ben 
—— Aemtern zu wählen find, repräſentirt werden. 2) —* 
jollen freilich wie bigher durch ihre Magiſtrate vertreten, jedoch daneben ia 
gewiſſer Weiſe auch bie Blirgerreprãſentationen iin feyn Deputirte zu ben 
Landtagen zu ſchiden. Sehne green nbbefigern, nament« 
lich aus ben Erbpäctern, die Bertretung eines britten Stanbes gebilbet wer« 
ben, 4) Das Recht auf bie Sonderumg in Theile (itio in partes) bleibt, 
wirb jedoch auf beftimmte Gegenftände —** a) auf Berfofjungsangele- 
genheiten ; b) auf zu bewilligenbe Steuern. Außerdem ift ber re ge 


mungen Aber Hanbel und . 
dene die Regierung die Berhandlangen auf einen Theil unfrer forialen Ber- 
hältniffe, ebenfo auf die Geridhtöverfaffung, namentlich auf den Zufland ber 
gerichte, anszudehnen. (Einigermaßen auffallend mödte erſchei⸗ 

2* 


liche Borlagen gar nicht gemacht worden find, auch nicht gemacht werben fol 


Befiimmungen in ber Berfammlung rechten Anklang gefuns 
— ud wre — Te ee 
—.. teen in, * Aus l 1Det. Im unferm 
€ olfieim, ’ 
— Snnalang nich —— — 


bernächften Zeit wiederum 
Gegeaſtand der öffentlichen Berhandlung werben. 
berwille ben alle norddeutſchen Stänme gegen bie Erbfolge des Weibes ha 
ben, veranlaßt bie Lauenburget, beren Necht auf bie Erbfolge des Manns. 
flammes unymeifelhaft ift, ſich gegen bie —— Imtentionen zu rühren, 
= lauenburgiſche Ritter» und Landſchaft, als bes Herzogthume, 
wird fi baldigſt verfammeln und ——— Vroteſt, den ſie in Ber⸗ 
aulaffung des offenen Briefa vom 8 Jul, 1848 einlegte, erneuern, Dasfelbe 
meer nr a erg welcher 
man wit nädftem 25 ber Hall werben, ſobald ber gegenwärtige 
Plan Dänemarks, dem 
verſchaffen, gelingen follte. 
an ber Pegitimität 


mer und gegen ben deutſchen Bund * Prinz 
während bes Kriegs im Jahre 1848 eine däniſche Schwabren in Schleswig 
und Pütland, Das Boll kat noch nicht vergefien den Proteft der holfteint« 
fen Ständeverfammlang gegen bie Uffing’jche Propofition im Yahre 1844, 
bie Erklärung derſelben Stänbeverfammlung in ber Adreſſe au den König in 
Beranlaffung bes offenen Briefes vom 8 Jul. 1846, bie bei der Bumbesver- 
fammlung in Betreff dieſes offenen Wriefes eingereichten Proteſte ber Ag - 
naten, den hierauf gefaßten Bundesbeſchluß vom 17 Sept. 1846, umb ben 
befannten Brief bes Königs von Preußen an ben Herzog von Auguſtenburg 
vom 24 März 1848. In allen biefen Documenten ift aukgeſprochen daß mır 
ber Mamnsftamım das Recht ber Erbfolge befigt, und dennoch follte es mög. 
lich ſeyyn mit Zuftimmung ber beutfhen Großmächte und des deutſchen Bun- 
bes die bänifche weibliche Erbfolge in ben Herzogthämern einzuführen? Das 
glaubt bad Volk nicht, und es möchte ſchwer halten ihm ben Glauben an bie 
Gerechtigkeit einer Maßregel beizubringen durch welche bie bänifche weibliche 
in biefen deutſchen Landen eingeführt würde. Die lauenburgiſche 
—— wird das Drgan fern durch welches dieſe Bollamei⸗ 
ben der Elbe ſich zuerſt wieder ausſpricht, und bie mirbjbems 
— "sei bem Zufammentritt der alten holſteiniſchen Provinzialflände 
ſich wiebecholen. Selbſt bie —— Rotabeln haben in ihrem Gutachten 
über das Notabelnproject einen Borbehalt in Betreff der agmatifden Redhte 
gemadt. Wenn die Dünen, bie feit Jahren auf bem — der Revolution 
flehen, durch ihte bemofratifche Berfaflung das Königthum feiner Macht und 
feines Hanzes beraubt haben, wenn fle fih das Recht anmaßen die legitime 
Erbfolge in Dänemarl abyzuänbern oder aufzuheben, und einen Fürften zum 
König zu mählen ber ihnen am meiften zufagt, fo kann man dieß nad) den ge» 
gemwärtigen Zuflänben in Dänemark fer wohl begreifen ; daraus folgt aber 
nicht baf bie ben Geflnnungen ber norddeutſchen entfpricht, 
ober daß fie einem folhen Beifptele Folge leiften möchten. Kann Dänemark 
ben Herzogthlimern die Dänifche w iblihe Erbfolge aufpringen, fo wird es dieß 
gewiß zu thun verſuchen, vermuthlich wird es aber biefem Berſuche wie fo 
manchen andern Berfuhen Dänemarks in ben Herzogthlimern ergehen: man 
fügt fi angenblidlih ber unum Rothwendigteit unb ber äußern 
Matt, das Rechtöbewußtfeyn im Volle bleibt aber dennoch basfelbe, umb die» 
fem muß , was bemfelben wiberftreitet, im Lauf ber Zeit weichen, 
Deflerreid. X Bien, 5 Dit. herren peu a vergißt nicht bet 
Epeenpflicht gegen umfere großen Dichter; bas Liegt in ben Bebingungen dee 
Dafeyns —— iſt, ſovlel ich weiß, * langen Jahren hergebracht. 
I habe in meiner frühen Zugend, vor einem Bierteljahrhumdert, auf ber» 
‚Iphigenia neben Iffland uud ſtotzebue geſehen, wo 
einſamer Größe neben modernen Eintagöfliegen 
theont. Die Hörer aber, welche ich geftern im Burgtheater fand, find ein am- 
deres Geſchlecht, und zwar eines bas den Dichter beffer begreift ald jene alten 
Herren. Fur ben großen Haufen von damals war Ipbigenia geradezu ein 
„fabes Stüd,* obgleich „Ihn ige nur bie tlaſſtſch Gebildeten mann. 
ten es eine wadere Nachahmung der Tragdvie bes griechtſchen Altertums. 
nicht überfüllt, aber doch voll, und mit 
ehrfurchtovoller Andac lauſchte die Zuhbrerſchaſt den Wundern ber Der 
tung. Mad} biejenigen welche fermb find in der urfprünglihen Heimath ber 
olympijden 2 ſchienen ahnungsvoll zu fühlen wie jener hohe welt · 
umfaffenbe Geiſt alle Herrlichkeiten ber offen Kunft in fi —— 
hat um fie, zufammengefaßt in ein einziges hertliches Bild, ber erflannten 


en 


gen. Während Goethe Iphigenia dichtete, war er Hellene, und zwar ber 
größten einer; was ſpãter nad} der @riechenzeit gelommen iſt, lag damals für 
ih wie eine nicht einmal geahute Zufunft in der undurchdringlichſten Nacht. 
In ben Küufilern des Burgtheaters hat ber hohe Dichter würdige Bertreier 
gefunben, mit einer Ausnahme bie ih nicht verſchweigen will. Dreſt (Dr. 
Wagner, ein fonft tũchtiger Darfteller) war nicht der Ealel des Aireus, zu 
weldem Elektra gefagt hat: „Stoß zweimal, wenn bu kannft !* Einen Johan 
nes Parricida flellte er vor, nicht in Hellas hat er feine That begangen jon- 
bern bei Frauenfeld, und nicht bie Eumeniden find es welche ihn verfolgen, 
fonpern der Gottfeydeiuns mit.Hörnern, Schweif und Klauen. Wenn ein 
Eapuciner mit dem Weißtwebel dem Yammer ein Ende machte, bann allein be- 
bielte Hr. Wagner Recht. Uber welde herrliche Iphigenin ift Frau Reitich, 
welch· ein Thoas der urfräftige Unfhüg! Id wünfde bem alten Ariſtoteles 
biefe beiden zu fehen; er würde eine wahre Freude am ihnen haben. Da ifl 
alles wie aus Eiuesı Guß, und ber elaſſiſche Geiſt, welcher den Dichter befeekte, 
hat dieſe Darfteller bucchbrangen. Es wire ungerecht hier nicht auch des Pyla⸗ 
des zu erwähnen, welcher duch Hen. Deorient verſtändig dargeſtellt wurde. 
Die Heine Rolle des Arlas war in gate Hände gelegt. Die Darſtellerin ber 
Ipbtgenia wurde durch eine gefpannte Aufmerkfamleit geehrt, mie ich ſelten fie 
noch erlebte ;namentlic trat beim Schlufje des vierten Actes eine fo feierliche 
Stille ein, daß ein tiefer Atheuizug, ber hie und ba ſich ber gefpannten Bruft 
entrang, durch das ganze Hans vernommen wurbe, Auch machte die Be- 
, wunberung ſich mehrfach während ber Vorflellung und am Schluffe Luft, fo 
laut al® es die Sitte in der laiſerlichen Burg irgenb vergönnt, Wir fühlten uns, 
inbem wir das Haus verließen, wohl alle wie in ebeifter Gluth geläutert, doch 
nahm uns darum nicht minder das gewöhnliche eben an ber Schwelle wieder 
in feine Arme, Goethe ſelbſt hat ſich im Vorjpiel zum Fauſt darüber zum 
voraus getröftet. Der Becher voll fügen Eifes lählt mit der Förperlichen 
Oitze zugleich die Begeifterung der Seele, und auf den blauem Wöllchen ber 
Royalia verwehen bie heiligen Schauer. Das Geſpräch wendet ſich alltägli» 
chen Dingen zu; warum jollte die Weder nicht dasſelbe tyun? Beben wir in 
teen Uebergang von der Tagröpreffe., Die hiefigen Blätter können Neues 
bringen und Aufictüffe geben, doch von einer Erörterung großer Gegenftände 
durch Für und Wider barf nicht die Dede jeyn Wenn fein wichtiger Auf- 
ſchlug zu geben ift, fo tragen fie ein ziemlich gleichgültiges Seprige. Die 
feltenen Fälle von Wichtigkeit theilen ſich zwiſchen der amtlichen Wiener Zeir 
tung und der Neich&zeitung; bie eine bringt die velführte Thatfache, bie an« 
dere verfündet manchmal aubentenb die nächfte Richtung, wie kürzlich in bem 
hochſt bemerlendwerthen Aufſatz über die ungariichen Berhältniffe, Der Lloyd 
fucht mehr das Kommende heraudzufühlen; mitunter laffen die Parteien bort 
Artikel hinausfliegen, wie Noah die Taube, ob die Waffer ſchon gefallen 
ſeben. Die Preſſe welche feit dem 25 Sept. wieder erſcheint, ift zur Zeit 
faum unter die politifchen Blätter zu rechnen, und begnügt ſich vorderhand 
mit der Rolle eines Neuigleilsbolen. Es wird ihr ſchwer genug werben poli- 
iſche Geltung zu. erlangen, doch lann fie mit der Zeit auch das erreichen, weil 
fie voraus ſichtlich das verbreitetfte Blatt von Wien werben dürfte. Eine Zei« 
tung bie viel gelefen wirb, gewinnt ſchon dadurch Bedeutung und einen Eine 
fluß, dem oft fogar widerwillige Leſer ſich nicht ganz entziehen lönnen. Ich 
will mid) übrigens vor ber Auslegung verwahrt haben als meſſe id; der Au⸗ 
zahl von Abdrücken einen allzugroßen Werth bei, denn fonft müßte ich die 
„Friedens zeitung“, ein biefiges Winkelblätichen, für eine einfingreiche Zeitung 
erflären, da fie eine Auflage von fabelgaft vielen Abdrüden (ih glaube 
15,000) hat, wobei fie jedoch faum über ven Kreis der Schneidergefellen und 
Haupiduhmacergehülfen hinaustommt. 
* Zrieft, 5 Det. Geftern ift Erzherzeg Karl Rainer, aus Benzbig 
Tommend, hier burdgereist. Frhr. v. Bruck welcher geftern Nachts hier ein- 
traf, hat alsbald dem Statthalter, Felpmarjchall-Lientenant Winpffen, einen 
Beſuch abgeftattet. Auf der Durchreiſe von Laibach war Hr. v. Brud vom 
Präfidenten ber dortigen Handeldlammer und andem Mitgliedern begrüft 
worben, Die and Amerika heimgelehrte Fregatie Benere hat die Quaran · 
täne verlajen und wurde von dem proviforifchen Obercommandanten ber Ma ⸗ 
zine, Feldmarſchall · Lieutenaut Wumpfien, danı von ben eben anmejenben Ger 
meralen Geh und Degenfeld beſucht. Der Commanbant ber Fregatte, Gapi- 
tän Fang, veranftaltete ein Segelmanöver und Feuerexercitium. Die dritte 
Abtheilung des öſterreichiſchen Yloyd hat nun das Programm und das erfte 
Heft der ſchon erwähnten italienifhen Ausgabe des ‚Familienbuches“ ver- 
öffentlicht. Wir hörem betrübendes über bie Ueberfhwenumung an ben Brenta- 
Ufern, Das Sästchen Dolo war in Gefahr ganz umter Waſſer geſeht zu 
werben, ta an bie Schleußen ber Brenta ein Durchbruch brohte, Wo herrlich 
beſtellie Feldet den Fleiß des Yaubmanns belohnen zu wollen ſchienen, ift jegt 


ein Ser, Im letzter Zeit iſt bie bedauerliche an unferer Bbrſe 
borgelsmmen daß das Geld ſehr kuapp und felbft gegen gute Papiere nur 
ſchwer aufzubringen war. Im Folge deſſen wurde zu 6, und felbft 7 Proc. 

Die Eriefter Zeitung brachte näher und ferner liegende Aus- 
Hälfsmittel, als Anſuchen um Errichtung einer Filiale ber Nationalbank 
bier, Errichtung eines: Bankhaufes in Wien, Gründung einer Discontecaffe 
im Berein mit einer Borſchußbank auf courante Eolonialmaaten, in Borſchlag. 
Diefe Vorſchläge waren ganz an ihrem Platz, ob und was davon zur Aus 
führung fommen wirb, müffen wir abwarten. Jetzt hat fi) das Uebel etwas 
gemilbert, aber freilich nur etwas. Man edsomptirt zu 6 umb 6%, Procent, 
Die heute eintreffende Pevantinerpoft bringt die Nachricht daß eine framöftfche 
Brigg den berüchtigten Piraten Negro und feine Leute, im Ganzen fünf, bis 
anf Samos verfolgt und alle im Kampf bort getötet habe, Herzog Nitolaus 
Wilhelm von Württemberg war vom Berg Athos in Salonidi ein⸗ 
getroffen. Die engliidhen Dampfer Fire Queen und Guide waren im Canal 
von Konftantinopel zufammengeftoßen, Der legtere ging unter, die Mann⸗ 
ſchaft wurde gerettet, 


Schweiz. 


Wallis, Nah dem Courrier du Balais wäre noch Immer 
Hoffnung auf ein erträgliches, Weinjahr vorhanden. Da einigen Gegenden 
bat man, wohl zu frilhe, bereitd mit der Einſammlung einiger Frühſorten von 
Trauben begonnen. Am weiteflen vorgerüdt find bie Sorten rouge cour- 
tailoud, bie ziemlich reif und ſchon gediehen find, der Muslat, ber fendank 
und'ber Malvafier. 


Großbritannien, 


Der Graf v. Liverpool iſt am 3 Det, im feiner Wohnung zu Burfieb- 
Part, Suffer, plöglih geftorben. Da er feine männliche Nachkommenſchaft 
binterläßt, fo erlöſchen feine Titel mit feinem Tod, und die reihen Beflgun« 
gen gehen auf feine Töchter über, Charles Eope Ienkinfon Earl v. Liverpool, 
Baron Hawleaburi und Barenet, war geboren 29 Mai 1784, und erreichte 
folglich ein Alter von 68 Yabren, 

Die englifhen Blätter bringen bie amtlichen Berichte bes Eapitän A 
flin über die arktifche Erpebition, fie find vom 30 Sept. und ſchließen ſich an 
einen frähern vom 12 Aug. an, Der Eapitän befand fih damals auf ber 
Höhe von Cap Warrender, ton bort machte er an Borb bes „Bioneer" mit 
beiden Dampftenders längs ber Weſttüſte der Baffint-Bay einen Ausflug, 
umfchiffte am 15 Aug. Gap Hordburgh, drang an ber Küfte elwa 30 Meilen 
in nörblicher Richtung, hernach an ber Sübküfte eines ausgedehnten Sunds 
45 Meilen vor, bis er auf eine fefte Eiswand ſtieß, die auf eine Entfernung 
von 25 Meilen von Küſte zu Küfte lief und ihn zur Umkehr zwang. Die 
Mündung des Sunds ift bei 60 Meilen breit, am Eingang liegt eine 20 M. 
lange Iufel, wovon Eap Leopold ein Theil iſt. Der Capitän zweifelt nicht 
daß e8 ones’ Sund war, obgleich die Yage der Rorbküfte desfelben um 10 
Meilen fünlicher auf der Karte angegeben if, Nun wurde verfucht längs 
ber Weftküfte ber Baffinsbay norbwärts vorzugehen, um diefe Frage befrie» 
bigenb zu Iöfen, aber bas an beiden Eingängen des Sunds fefigefegte Eis lief 
ed nicht zu, Man ſchlug daher, nicht ohue Schwierigkeit, durch Treibeis bie 
Richtung nad) der Oftküfte ein, fand ſich aber 10 Meilen nörblih von Wol« 
fienholm-Sund vom 20 bis 28 Aug. aufgehalten, und zwei Tage lang wäh» 
zenb einer Springfluth und eines heftigen Sturns kam der „Intrepib" mitten 
im Eis jo in die Klemme ba man fon daran badhte ihm im Stich zu 
lafien. Der „Pioneer,“ aufer Stand ſich mit ihm zu vereinigen, ging 
inzwiihen im nördlicher Richtung vor und erreichte, fait entgegenges 
jest von Cap Barry, ben fünlihen Eingang bes Wallfiſchſundes, wurde 
aber daſelbſt wieder vom Eis aufgehalten, und fonnte bie Unterfuchung 
dieſes Sunbes, ber eine nur 9 bis 10 M. breite Einfahrt bat, nicht volle 
bringen, fonbern mmÄte, um nicht einzufrieren, ſchleunigſt zurüd. Da der 
Eapitän nach allem bie Ueberzeugung gewonnen hatte baf ein weitere® Vor⸗ 
bringen in ber Baffinsbay mad) Norden oder Weſten unthunlich ſey, wenn 
man ſich nicht der Gefahr ausfegen wollte noch einmal zu überwintern, daß 
aber bie Baffinsbayy bis zu dem muthmaßlichen Fones’ Sund auf feiner 
Weſtſeite und bis zum Walfifhfund auf feiner Offeite umterfucht war, ohne 
daß fid) eime Spur von ben verlorenen Norbpolsfahrern zeigen wollte, fo hielt 
er es feinen Infleuchionen gemäß bie Rückreiſe anzutreten. Währenb bes 
Aufenthalts in Wolftengolm- Sund, in der Naht vom 28 Aug., waren bie 
Schiffe von einer Gefelfhaft von fünf Eefimos mit Hunbsflitten beſucht 
worden. Diefe hatten jedech, da die Springfluth im Amzug war, beffirchtet 
von der Rücklehr nach der Küfte abgefänitten zu werden, unb mmpften ſchnell 
zurüd. Sie wurden mit mehrern nüglichen Artikeln beſchenkt, befonbers mit 
fo viel Holz zum Schlütenbauen als fie mitnehmen fonnten. Ihe zutrauliches 
Betragen ließ jchließen baf fle ben North Star ober irgendein anderes 
fon befucht hatten, Am 6 Sept. ſchidte ſich die Erpebition zur Heransfahrt 
durch die Baffinsbah und die Devisfirafe an, und am 16 paffirte fie mit 


asigt 


günftige 

ber Erfolglofigteit auch dieſer 
bereit® eine meue Erpebition, bie mädftes Frühjahr abgehen fell, ven ber 
Apmiralität beiloffen jey. Admiral I. Ro hat freilich die eibliche Ausfage 
feines Delmetfhers, Adam Bed, eines in Grönland gebornen, aber Ariflfich 
erzogenen Eslimo, mitgebracht, wornach bie beiden vermißten Schiffe auf ber 
Nordluſte von Cap Port geſcheitert finb, einige vom der Mannſchaft zwar bas 
Lanb erreicht , aber theild durch Kälte und Hunger, theils durch bie Waffen ver« 
rätherifcher Eingebornen im Winter von 1848/47 den Lob gefunben haben, 
und er felbft Hält biefes Zeuguitz für glaubwlirdig, er nimmt an bafi Str 
I. Fraullin bie zum September 1846 auf Beechn Island in Winterguartierem 
lag. und anf bem Rüdweg von ber Ofitäfte der Baffins- Bay Schiffbruch litt, 
baf berfelbe ſeitdem ohnehin, weil feine Lebensmittel nicht folange ausreichen 
tonnten, hätte zu Grunde gehen müffen. Doc gibt es viele welde am ber 
Möglichkeit dah bie Berfhellenen noch am Peben feyen nicht zweifeln, und fich 
zum Beweis auf Fälle berufen, wo Europäer, die dort überwinterten, ſich 
durch Dagb mb Filchfang dem größten Theil ihres Lnterhalis wer- 
Itafft yaben, 

Franfreich. 


Seit Koffuth im feiner Erklärung in Marfeille jo entfcienen als bemo- 
fratifcher Parteimaun aufgetreten ift, hat er bei einem großen Theil ber fran⸗ 
zöfichen Preffe alle Gunſt verſcherzt. Nicht bloß bie Patrie, ſondern manche 
Blätter bie der Regierung nicht fo nahe fiehen, belennen offen daß fie Recht 
geihan Hat einem Mann ber nicht als ein Ajyl ſuchender Berbamter komme, 
fondern ben Triumphwagen befteigen wolle, bie Durchreife durch Frankreich 


zu verweigern. Umgelehrt finben fie es in ber Drbnung bafı dem Grafen’ 


Batibyani, ber diefen Dunlel nicht habe fonbern ſich beſcheiden in bas Privat- 
Ichen zurücziehe, ber Uufenthalt in Paris unverlümmert geflattet wirb. 
Pam in England Regierung und Bolt ein entgegengefetstes Berhalten beob- 
achten, fo ftellt die Affembide nationale darüber Betrachtungen am, bie 
für dem überſeeiſchen Nachbar nicht? weniger ala fmeihelbaft find, Sie 
findet in ben Kunbthuungen für Abt-Ci Kader wie für Kofluth Angriffe auf 
Die Unabhängigfeit oder Würde frember Regierungen und Böller, namentlich 
in den Beglüdwänfhungsadrefien an den ungarischen Revolutionschef einen 
fchreienden Undank gegen eine Regierung bie durch ihre unermübdlichen 
Anflreugungen auf dem Eontinent zur Zeit bes Kaifers Napoleon England 
vor dem fihern Untergamg gerettet habe, Sie erkennt darin das Wefen ber 
englifchen Politit, der fidh die Bollgefinmung inftinctmäßig beigefelle, daß bas 
ganze Feſtland den Freveln ber Revolution Überantwortet werde, damit auf 
demallgemeinen Ruinen um fo höher England ſich erheben könne. Sicherlich 
wäre e8 aber eben fo irrig anzunchmen daß in folden Aeußerungen des eng- 
liſchen Boltegefühls alles berechnende Politi ſey, ald wenn man fle gary von 
den Imtereflen der Politil trennen wollte. 

** Straßburg, 7 Det. Der Conflict welcher fih wilden Franl · 
reich und den deuiſchen Rhein-Uferfiaaten wegen ber einſeitigen Ermäßigung 
ter Rheingölle erhob (dieſelbe ſollte vorläufig nur auf Fahrzeuge deutſcher 
Flagge in Anwendung fommen), wird wahrſcheinlich gütlich beigelegt werben, 
indem bie noch ſchwebenden Unterhanblangen, nad allem was mir an® guter 
Quelle darüber zu Ohren kümmt, ein foldes Ergebnig hoffen laſſen. Die 
bayerifchen, babifhen, naſſauiſchen und beiftihen Sheingollämter find von 
ihren Regierungen einftweilen amgewiefen worden ber franzöſiſchen Flagge auf 
dem Rhein die nämlichen Begünftigumgen zu gewähren welche ben übrigen 
Uerfioaten feit bem 1 Oct. d. 3. augeflanden find. Sie haben biefür ven 
prooiforifhen Termin bis um 31 Dec. d. 3. in ber Borausſicht feftgeſetzt 
tafj bis un jeme Zeit hie Mheingollangelegenheit von fänmtlichen betheiligten 
Regierungen (alſo auch von Preußen) mit Fraukteich definitiv geordnet fern 
wire. Lola Montez gab geftern auf unferer Bühne eine Borfiellung. Die 
Kanſtlerin tanzte unter mäßigen Beifall bei einem nicht ſehr flarl befegten 
Haufe'für ein Honcrar von 1500 fr. Sie wird heute ihre Ru g 
za dem mittäglihen Fraukreich fortfegen. In Köln hatten die Behörben 
ihrem Auftreten Hindernffe in ben Weg gelegt. 


Italien. 

er Turis, 3 Det, Ein unbebeutenbdes Scnett in der Malländer Bar 
zeite Uffieicte, worin der Kriegẽruhm PBiemonts‘bejpöttelt wird, hat wufere 
fänmtlihe Preſſe in Allarım gebracht und eine Erklärung in ber Gagetla Pie⸗ 
montefe — ohne Zweifel aus ber Feder Ayeglio'd — hervorgerufen, Die 
Sade wäre natürlih von gar feiner Bebeutung und gliche ſich durch bie un 
vühligen Shmähartifel der piemonteflichen (freien) Preſſe auf Oeflerreih mehr 
ald hinreichend aus, wenn bad Sonett nicht zufällig in ber officiellen öfterrei- 
difgen Preſſe Play gefunden hätte. Das Lager bei Marengo ift des Hegens 
mmb.bes bodeulos geworbenen-Terraind wegen anfgehoben und bie Truppen 
zogen in ihre Winterquartiere beim. Der Hering ımd bie Herzogin von Üer 
na tehrten nach Turin zurüd, wo bie Rationalgarde — alltäglich befungen 


— den loniglichen Troppen bie Poflan wieber Aberlaſſtn. Die eigenthänt. 
liche und im der Geſchichte Haliens noch wicht dageweſeue Stellung Piemonts 
zu England flöht vielen Leulen bei Herannahen des Jahres 1852 einiget Der 
denten ein. Hieraus erfären ſich mantchtache Symptome, Weuherungeii’" 
und-jenrnaliftifche Dioenſſlenen. Mau fühlt fid etwas in Die Enge geitie 
ben, erimmert fi der vielfachen freundlichen Beziehungen wit Frautreich feit 
250 dahren und feufzt ſehr vernehmlich Auch Über die Bodifpränge des 
Hm. Bianchi Giovini werben Sie Ihr Bergnfigen haben, Bol. Optnione 
1 und 2 Det. Ihr Turiner AGorreipombent i kürzlich fo „dumm und al» 
bern“ gewefen eim italientfche® Buch zu nenmen, worin bem deutſchen Unter» 
richteweſen Gerechtigkeit zu Theil wird, Dergleidhen buldet Hr. Biahihis 
Giovini wicht. Der Mann leivet an einem Iombarbifchen Gallenficher mit 
polttifher Hirmaffection. 

9 Turin, 4 Det. Die Königin Wittwe, welche nad Toßcana auf 
Beſuch gereist iſt, erkrankte bort, und mar hat ihr bereits mehrmals zur Aber 
laſſen müffen, Man fhreibt die Rrankgeit dem Unfall zu welcher beim „Tripoli« 
widerfuhr als er beim Herausſegeln ans dem Hafen von Gera mit einem 
Kaüffahrer zufanmenflieh. Den „Trtpofi® befehligte Capitän Tholofan, ber 
felbe welcher an Perfano’s Stelle rüdte, als diefer bei feiner Fahrt nah Lon⸗ 
bon mit dem „Gobernolo anfgeranmt war, unb zwar ebenfalls in dem Bes 
nmefer Hafen, wo doch unfere Bapitäne jede Fanftbreit des Grundes Fennen 
follten. Die Ungeſchicklichtelt unferer Marine Dfficiere entfpringt offenbar 
ans dem Mangel an Uehmg und ans Unfenntmif des Dienftes auf der See’ 
der fich nur durch häufige Seefahrten erlernen läßt, wobei man and die De- 
ſchaffenheit ber verſchiedenen Hüften, die Aus- und Einfahrten ber verfchle 
denen Häfen fennen lernt. Ohne eine eiferne Strenge wie fle ber Kriegs⸗ 
minffter bei ben Panbtruppen anwendet, wird nimmermehr etwas aus unferer 
Marine. Nam find unfere Marine Dffidiere voller Hemmtniffe, allein wie 
biefe im Dienft anzuwenden find, bayır fehlt es ihmen an Erfahrung. Unſere 
Gapitäme find mieift alle in Amerika geweſen, einige haben ſogar die Erde um⸗ 
f&ifft; allein eine einjährige Dienſtzeit auf dem Meer ift zur wenig, während 
auf anderen Marinen bie Leute noch gatız jung einem fünfjährigen Eurfus 
durchmachen wrüifen, ehe fie Officiere werden. Mir haben aber ſelche deren 
Dienftjeit kaum ein paar Wochen beträgt, bie vielleicht mar eine Fahrt von 
Germa nach Ancona und zur gemacht haben. Sole Uebungen mie unter 
Eontre-Apmiral b’Arcollieres follten befländig wiederholt werben. Bailänfig 
bemerkt, ift nämlich unfer Geſchwader in wuſterhafter Ordnung in ben Hafen 
von Malta eingelaufen. Unfere Reglerung nimmt fi jegt von ihren Nach⸗ 
barn ein Beiipiel und verführt gegen bie Preffe mit großer Strerge. Im 
Genua Ift ein neues Blatt, Ya Liderik, am erflen Tag des Erſcheinens ver⸗ 
boten worden. Die amtliche Zeitung veröffentlicht heute einen Cartellvertrag 
mit Spawien, wonach die Berichte beider Staaten in Haudels- und cioil⸗ 
rechtlichen Streitigkeiten bie Urtel ber jenfeitigen Gerichte vollftreden ſollen. 


Außland und Polen. 

St. Petersburg, 30 Sept. Se. Maf. der Kalſer hatte Moslan 
in ber Nacht vom 15 auf ben 16 Sept. verlaffen, und traf am 17 Nachmite 
tags in ber Feftung Bobruiel ein. Am 18 befichtigte Se. Maj. bie Feftung 
md fand fänmtliche Befeftigungsmerfe in aufgezeichneter Orduung. Y-Nachr 
ber mufterte Se. Maj. das Poltawa ſche Infanterie Reg'ment. Desfelten 
Tages um 11 Uhr Morgens reiste Se. Maj. nah der Feftung Brefc Litomefi 
ab, wofelbft der Staifer am 19 Sept. um 11 Uhr Morgens eintraf. Hier wurde 
Se. Maj. von den Großfürſten Nilolaus und Michael empfangen. An dem⸗ 
felben Tag beſuchte Se. Maj. das Alexander Ladettencorps. Darauf befich- 
tigte der Kaiſer die Feſtung, und bemerkte daß bie Neul auten mit befonberer 
Sorgfalt ausgeführt würden. Am 20 Sept. veißten Se. Maj. und ihre 
faiferl. Hohelten bie beiden Großfürften vom Brefc Yitomafi nach Luk ab, mor 
ſelbſt fie am 21 um 4 Uhr Nadchmittags in erwünſchtem Wehlfenn ein 
trafen. 





Meuefte Poſten. 

Ueber den Bundesbeſchlaff wegen Entlafjung ber preußiſchen Ofprovins 
zen and dem Bundetverband fehreibt man ber D. A. 3. aus Franffurt: 
„Defterreich hat feine Zuftimmung bay ertheilt, doch mut beim ausbrüdliden 
Bufat daß bie Auoſcheidung biefer beiden Provimen vur unvorgeeiflih und 
unbefchabet des Grfanımteintritit der öfterreihiihen Monarchie tn ben dent» 
ſchen Bund gefhehen inne. Freuen ſelbſt hat den Austritt feiner Provin« 
zen nur mit dieſem Borbehalt verlangt, ber ofienkar das Ergebnif vorläufiger j 
befonberer Unterhanblungen zwilden Wien und Berlin war. Uebrigen® bat " 
das Berliner Gabivret bereit® pie beftiaunte Ertiärang gegrfch daß es fift bie 
auegeſchiedenen Provinen keine Matricular beiträge emirihten werde. Der 
Audtrnt bedeutet für da@ Wiener Cabiuet fu viel als dad utmiserzufliche Auf · 
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hegemoniſcher und ſelbſt bualiflifder Plane von Seite Preufent. So 
8 fidh die Entfäläffe beider Regierungen, vom verſchiedenen Punkten aus 
gehend und verjhiebener Richtung folgend, im Bemerlensweriher Uebereinſtim · 
mung begegnet." Am 18 Mär, 1848 erjchlen in Berlin das belannte Patent 
ede beſchleunigter Einberufung bes vereinigten Landtages. In bier 
: „Mit Rolyem Vertrauen reinen wir auf bie bereitefte Ditwir- 
Kung unferer deuſchen Bundeögenoffen und bed gefannmten deuiſchen Bolten, 
welches wir mit Freuden durch Einverleibung unferer nicht zum Bunde gehö 
rigen Provingen in den Bund verflärken werden, wenn, wie wir voransfegen, 
deren bernfene Bertreter biefen Wunjd) theilen und ber Bund fie aufzuneh- 
men bereit if.“ Diefes vom König und vom Prinen von Preußen unter» 
fähriebene Patent trägt bie Gegenzeichnung ber Minifler Eichhorn, Sapiguy, 
Unden, Sobelſchwingh, Stolberg xc., alfo bewährter Männer der Erhaltunge 
parte. Aber im jenem Patent waren auch bie Vertreter der Übrigen deutſchen 
Staaten in ben weißen Saal ber preußiſchen Königeburg geladen. Preußen 
hat diefe Stellung entſchleden aufgegeben, und Deutſchland kann ſich bar- 
über nicht bella, 

—— — 9 Det. Dieſen Bormittag fand gegen Sendling him 
ein großes Telbmanöver ber hiefigen Garniſonstruppen unter perfönlicher Leis 
tung Sr. Maj. des Königs flatt, nach deſſen Beendigung berfelbe bie feier- 
liche Grundfteinlegung zu unferer neuen Schrannenhalle in ber Blumenftraße 
vornahın. Sämtliche Häufer der gemammten Straße waren feftlih ge 
fhmüdt, und ein Bataillon Landwehr mit ber Megim fland vor bem 
Zelte aufgeflellt in welchem der König den feierlichen Act vornahm dern au⸗ 
fer ben Banmeiftern, dem Magiftrate und Gemeindebevollmächtigten hieſiger 
Stabt auch bie beiden Miniſter des Innern und des Handels ammohnten, 
Naben der erfie Bürgermeifter Dr. Bauer Se. Majeftät eutſprechend ber 
grüßt Hatte, wurden unter Kanonenbonner und Muſil bie betreffenden Urkums 
den, Plane, Go» md Sibermänzen, fowie ein Verzeihuiß ber dießjährigen 
Getzeibepreife in ben Grundflein gelegt und biefer zuletzt eigenhänbig vom 
dem Monardjen vermanert, Derfelbe wurde wie bei feiner Ankunft fe auch bei 
feiner Wegfahrt von ber zahlreich verfammmelten Einwohnerſchaft mit lebhaf- 
ten Hodrufen begrüßt. — Diefen Nachmittag fand auf der Thereſienwieſe 
ein Trab- Rennen flatt, für weldhes adıt Preiſe von 36 bis 4 Gulden ausge» 
fegt waren, und woran 17 Pferbe teilnahmen. Den erſten Preis erhielt das 
Pferd des Brauers Baumgartner in Raitenhaslach bei Burghaufen, das bie 
%, Deile betragende Rennbahn breimal in 14 Minuten burdtrabte, — Ihre 
£. Hob. Fran Bringeffin Amalie von Sachſen teaf anf ihrer Reife nad) ar 
lien geflern Abend hier ein, und wurde von ihrer Nichte ber Frau Pringeffin 
Luitpoid ſchon in Augsburg empfangen und hicher begleitet. Wußerbem be 
Muweı ſich no dier die Frau Großherzogin von Medlenburg-Strelig fammt 
ihrer Tochter der Pringeffin Karoline, geſchiedenen Gemahlin des jegigen Königs 
von Dänemark, — Die Berhanblung gegen Hm. Emil Roller wird nägften 
Samflag vor das hiefige Schwurgericht kommen. 

# Ulm, 9 Dct. Morgen früß geht eine ber beiben Bier in Garnifon 
liegenden öflerreihifchen Artillerie Compagnien — nad der neueflen Organi- 
fation die dritte des achten Bataillons ber k. Feſtungsartillerie — ungefähr 
150 Röpfe ſtark von hier Über Heilbronn und Mannheim vermittelt Eifen- 
bahn, Fußmãrſchen und Dampffgifffahrt nah Mainz, und wird von bort ans 
durch eine andere zu bemfelben Bataillon gehörende Compagnie, bie erfte, er» 
fegt werben. Der Zwed biefes Wechſels, ber bie andere ſchon längere Zeit 
in Mainz befindliche Compagnie nach Raflatt verfegt, foll mit ber feyn daß 
man ben feit längerer Zeit hier gelegenen jungen Sanonieren Gelegenheit ge 
ben wollte ſich praftifd in Schiegülbungen mit ſchwerem Feftungageihüg aus- 
zubilben, wozu es hier biß jegt an den erforderlichen Einrichtungen fehle. 

& Rarlörube, 8 Oct. Nach dem heutigen Regierungsblatt iſt ber 
bisperige Chef des Iufliminifteriums, Staatsrath Stabel, zum wirklichen 
geheimen Rath und Präfiventen bes Oberhofgerichts ernannt. Das Portes 
feuille der Duftiz übernimmt an feiner Stelle der Oberhofgerichtörath v. Wech . 
mar. Der feitherige Vorſtand des höchften Gerichtshofes, Kanzler Trefurt, 
iſt zum Präfidenten ber nungsfammer, und ber frühere Miniſter bes 
Yunern, Staaterath Belt, feit 1849 bekanntlich in Ruheftand beftublich, zum 
Pröfiventen des Hofgerichts in Bruch ſal ernannt worden. , 

Bremen, Die Wefer Ztg. erklärt, entgegen ber von ums mitge 
theilten Behauptung der 2, 9. 3., die Unterzeichnung O. Gilvemeifters als 
Redacteurs ber Weler Zeitung beweife feinen Wechſel in den handelöpolitifchen 
Principien des Blattes, fondern das Gegenteil. Das neue Handelsblatt 
des Dr. Andree fiche mit ihr durchaus in feiner inmern Verbindung. Wie es 
bann bed) fomme daß das neue Blatt der Wefer Ztg. als Beilage angehängt 
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Für eine bebeutenbe 


Ein Schreiben au? Hauuover vom 6 Det. (in ber Wefer Ztg.) be 
flätigt was und über ben leibenben Zuftand bes Königs Ernſt Auguft gefchrie- 
ben wurde. Der König habe „in Folge eines beforglichen Umwohlfeyns“ wäh 
renb ber legten acht Tage nur zmweimal auf wenige Dinnten das Bett verlafs 
fen, und jeber Art von Regierungsgefhäften ſich entzogen. 

Aus Mailand vom 29 Sept. warb uns befamntlich berichtet man bes 
merle auffeinmal baß viele Leute, ſelbſt ven beften Ständen angehörig, wie» 
ber mit brennenber Eigarre auf offener Straße erfchienen, während bis dahin 
bad von der Revolutionepartei erlaffene Rauchverbot von ben Lombarden aufs 
genauefte beobachtet worben, Im Uebereinftunmung bamit wirb ber Röln, 
Ztg. vom Po gefärieben: „Detst ſcheint die ganze politifche Taktik mit ei⸗ 
nemmal und bollftänbig v Man untermirft fi, fpielt den Fried⸗ 
fertigen, ben Berföhnten, ben Reuigen; bie reichen und vornehmen Familien 
in ben großen Städten ber Lombardei finb gefonmen ihre Häufer wieder zu 
öffnen uudſdie artigften Wirthe für ihre öfterreichifchen Bäfte zu machen. Aus 
Bergamofwird und gefchrieben daß ſich dort bie jungen Leute verftändigt ha» 
ben vor allen Dificieren ben Hut zu ziehen unb ihnen im Theater, in ber 
Arena oder wo fonft bei öffentlihen Schaufpielen mit größter Zuvorkommen⸗ 
heit zu begegnen. Gelbft Bretcia legt bie Trauer ab und Heibet fih wieber 
in bunte farben. Die Zeitungen haben aud) ben legten Gebanfen an Oppos 
fition aufgegeben. Und biefe Wendung ift fo ſchnell vor ſich gegangen, fie 
ift fo allgemein und wie durch eine geheime Parole, daß wir felbft und noch 
nicht zurecht zu finden und eines unheimlichen Einpruds zu erwehren ver» 
mögen, 

London, 6 Det. Ye näher man bem Schluß ber Ausftellung rüdr, 
befto ftärfer wirb der Zubrang. Borgeſtern war bie Zahl ber Befucher bloß 
29,640 (Einnahme 2862 Pf. St.), aber heute, am Anfang der legten Woche, 
war fie bis Rachmittag 4 Uhr in unerhörier Weile auf 107,058 geftiegen. 
Iu der M. Poſt hat der Herzog v. Nemours aus Elaremont 5 Oct. auf bie 
Borwilrfe bes Marquis v. Londonberrh gegen ben König Ludwig Philipp 
und ben von Aumale aus Anlaf ber Gefangenhaltung Abb 
el · Kaders eime geharnifchte Antwort erlaffen, er weist biefe als ver- 
leumderiſch zurüd. Aus der vornehmen Welt find wieber zwei Todesfälle zu 
melden. Biscount Bolingbrote ift, 67 Jahr alt, und Lorb Stafferb (Benrge 
William Stafforb Ierningham) im feinem Biften Jahre geſtorben. Bei bei⸗ 
ben vererbem ſich bie Titel auf ihre älteften Söhne. 

Warid, 7 Oct. Geftern wurbe in der Kirche von Rueil der Tobestag 
ber Königin Hortenfe gefeiert. Der Präfident der Republik mit Gefolge, fo 
wie eine ‚große Anzahl Batferlicher Veteranen wohnten dem Aet bei, Der 
Eonftitutionnel verfichert heute, Koffuth Hätte Fraukreich burdhreifen 
können wenn er als einfacher Privatmann aufgetreten wäre, der Präfident 
felbft fe nicht abgeneigt gewefen die Exlaubrif zu ertheilen, allein bie Miniſter 
hätten ſich eiufttummig widerſetzt. Diefen Morgen haben wieber, aus nicht 
näher befannten Urſachen, Berhaftungen flattgefunben, und eine beträchtliche 
Anzahl Arbeiter find umter Bebedung von Linientrappen vom Faubourg du 
Temple nad) der Poligeipräfertur gebracht worden. Die Gefängnifje ber 
Sauptfiabt follen nachgerabe überfüllt ſeya. Hr. Cartier hat eine Reife nad) 
Havre gemacht. In ber Prefle iſt die Candidatur Ehangarniers fortwährend 
ein flehender Artikel, ohne baß man recht weiß wie er ſich zu ben herr⸗ 
ſchenden Parteien verhält, 


Sanbdelds und Börfennachrichten. 


Yugsburg, 9 Det. (5 fl. Augsb. Eorr. = 8 i. e, 241, fi. 

Auıierdbam 1 M. 83%), @., 2 M, 831/, P.; Hamburg 1 M. 73, @, 2 M. 
73@.; Bien in 20m 1 M. 82 ©. ; Tre 1 M. 82 ©; Fran a, 
1 M. 99%, ®., 2 M. 991, &,; Nürnberg 1 M. 99%, G. J Berlin 
4065/, ®. — 1 M. 105%/, B. ; Conbon 1 M. 9,56 P,, 2 mM. 9. 
Baris 1 118 @.; yon 1 M. 117%, ©. ; Warfellle 1 M. 117%, 
Mailand 1 M. 597, @., 2 M. 601, &.5 Beuna 1 M. Bit, @.; 
IM. 81°, 8. 

Augsburg, 9 Det. Bayer. It/gpror. Oblig. 94%, ©.; Aprot. 97 .3 
Apter. Löfungsoblig. 95%, P. bite Sproc. erfler Emifflon 1023/, 
B., dito zweiter Emifflon 103%, B.; Banfactien II. Sem. 882 @. ; Promefien 
ältere 118 @,, neme 90 @.; öflerr. bproc. Metall. 77 P.; 4 proc. 68 P.5 
bproc. lomb.event. 75 P. ; würtiemb, 3t/gproe. 90 PB. 5 At/gproc. 101f/, P. 

Amfterdam, 6 Dit. 2i/gpeoe: 581/43 Iproc. 69; Aproc. 90%/,,3 ſpan. 
innere Schuld 357/45: portug. Sproe. 34t/s;5 Metall 6proc. 727/45 dito neue 
— gr 145,4 Eure jr London 2 M. 11.87%/, ®.; Eures auf Hamburg 
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Deranswerit. Kedactton: Dr, GufanNolt. Dr. 8.3. Mientöfer Dr. G. A. Mebeid, 
Berlag der I ©. Gotta 'ichen Buchhandlung. 
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Augsburg, 9 Det. 
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Aus den rhätifchen Alpen, 
Mitte Septemibers. 


I. Ueber die Oberalp nah Diffentis. 


= Ber hat wohl nicht im biefen Tagen ben Drang gefühlt fich ans ber 
Welt in bie Berge zu flüchten, und bort bie Zeit und ihre fdhfimmen Zeitungen 
ein paar glüdliche Diomente lang zu verträumen? Am Züricher, am Wald» 
lädter See, im Berner Oberland wirb man freilich biefe erſehnte Ruhe ver, 
gebfich fuchen; wer der Schlla politifcer Mgttation glädlich aufgemichen, ge 
räth ohne Rettung im bie Charybbis jener modernen Völferwanberung feſt · 
länbifcher und brittiſcher Touriſten, durch bie Natur 
ven bereits eim Theil bes Reiges der Alpenwelt verloren ift. Alſo weiter hin 
ein in bie Berge! An Pläge wo es nur wenig gebaute Straßen, keine Poft- 
wägen ımb Dampfſchiffe gibt, wo bie Gebirgswelt bem großen Zug ber Ton: 
riften noch möglichft wenig mundgerecht gemacht iſt, wo ftatt comfortabter 
Keitpferbe ber Genuf des Erfletterns fteiler Bergwärlde noch unvermiſcht ge» 
währt wirb, wo ba# Felfen-Eho und ber Gletſcher noch nicht feinen bienft- 
fertigen Wächter und Interpreten hat, wo weder brittiſches Gähnen noch 
beutfche Sentimentalität vie ftille Behaglichkeit ftört, wo flatt ber prahlenden 
hötels fich noch primitive Herbergen finden, wo flatt der zahmen lions unſe⸗ 
zer großen Welt noch Füchſe und Bären fi heimifc fühlen. 

Ein frügerer Ausflnz hatte und davon überzeugt daß die Bündtner Alpen, 
das alte ehrwürbige bobenrhätifche Land, dem Wanderer, der nad ſolchen 
Genüffen pürftet, eine unerjchöpftihe Fundgrube bieten, bie man noch unge» 
miſcht zu koſten fich beeilen muß, denn bie leibige Cultur Fönnte auch hier in 
nit allzu langer Zeit den ädten, urfprünglichen Typus verwifhen, Die 
Plndtmer find fi aber auch beffen bemußt, und Haben zu allen Zeiten ſcharfe 
Aufficht gehalten Über vorlaute umbefugte Beurtheiler; fo daß «6 beinahe ala 
ein Waguif erſcheinen möchte aus diefer Gebirgemwelt herand mit flüchtigen 
Stigen von Land und Peuten vor bie große Deffentfichkeit zu treten, Den 
alten Sebaſtian Münfter, der ſich einige fede Urtheile über das waclere Cran- 
hünbten erlaubte, wollte vor dreihundert Yahren eine mannhafte Deputation 
$eleibigter Batrioten in Bafel perfönlih coramiren, und nur fein inmifchen 
erfolgter Tod Hat ihm bie vielleicht empfindliche Züchtigung beleibigten Naiie · 
ualflelzes erfpart, Wie e8 umferm Schiller ergangen iſt, als er ein unbe» 
dachtes Wort über Granbänbten ausfprad;, bärfen wir als bekannt voraus 
ſchen. Selbſt in neueren Zeiten hat biefe Reijbarkeit nicht nachgelaſſen, ımb 
jme Claffe von Tomiften bie ihrer Phantafie germ bie Zügel ſchießen läßt und 
graufige Geſchichten erzählt mit Angabe von Ort umb Namen, unbelikmmert 
darum ob folche lede Romantik nicht am Ende doch den Weg Hinten in bie 
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haben. 

Aller dieſer Fährlichfeiten ungeachtet traten wir unſern unverdrofſen 
an, und jegt, wo wir dem Schreibgeläfte nachgeben, ift — fefter Wille 
wie unfere Hoffulıng durch Meidung aller Winbbenteleien und fhlichte Hufe 
zeihmumg harımlofer Reife» Einbrüde die bisherige entente eordiale mit ben 
. und Bolt ungeftört zu erhalten. 

an einem milden Septembermorgen bie Gottharb verfießen 
und nad; ber Dberalp zu einbogen, wo fid) bie Gebiete Urs —— 
Bundes ſcheiden mahnte nichts mehr am bie blutigen unb wilden Tage deren 
Zeugen einft biefe Alpenhöhen gewefen. Du jenem ewig benfwürbigen Felb- 
zuge von 1799, wo ber Suworow mit einem erfhöpften Heer, immer 
Hämpfenb und verfolgt, bie verzweifelte Alpenfahrt über ben Gotthard nach benr 
Schãchenthal, über den Kinzigkulm und Pragel nach dem Linththal und 
Über ben Paniger Paß umternahm, damals wo Kriegekunſt und Def 
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granbicfer als je mit bem Schwierigkeiten der Natur gerungen haben, find 
auch dieſe flillen Kläfte und Alpenpäffe vom Kriegegewirre nicht verſchont 
geblieben. Im jenen Septembertagen wo „Suorom® Heer von ber zerfißtene 
ben Gewalt ber Märfhe, Gefechte und Entbehrungen in feinem bichten @e- 
füge wie Metall vom er zerfreffen war“, wo es ſechs Tage lang 
über felfenträmmer u Dad Kings bag Fi um Daiyhe 
und Brüdenftege flug, bie Reuß durchwatete, bie fleilen Ufer erflimmmte, 
über [male Stege und Balfen hingleitete, ba ift auch am Oberalpfee und 
um bie Schluchten bes Erifpalt hartmädig ımb bintig geftritten worben. Detzt 
Ingen biefe Höhen in Tautlofem Friebden vor und: der grüne See, im bem 
20, m gift gt le Oema effir Begeffe ci wehrte 
’ t jegt vo 
tes Unfehen. Der Paß war von dem Schneefall, ber in ben legten 


ſelbſt 
Tagen des Auguſt in ber innern Schweiz mit ungemeiner 
i Winterlandſchaft umgefhaffen, bie und da hatte fldh eine 
Heine-Lawine geradezu über bem [dhmalen Weg am See Hinübergelegt, unb 
bie grauen Hörner erglängten, faft biendend für das Ange, in i 


I 

2 

- 
E 


Schneedece, das Einfinten im den feuchten Wiefengrund, 
bas Abzappeln unferes ſtatilichen und corpufenten Freundes, der mit feineur 
Pferd in einem tiefen Schneefturz fteden geblieben war, uns allen, ben Fuß 
gängern wie bem Reiter, ben guten Humor im keiner Weiſe derbarb, fonbern 
bie Heinen Fatalitäten faft wie luſtige Epifoben erſcheinen lieh. Auf der 

bed Paſſes erfcheinen in ber Morgenfonne, als prachtvoller Kram, bie 

Höhen des Sirmadaun, Babis und Cornera, und ven einer ber fleilen 
Wände riefelm durch ben Schnee zwei he 


ſchem und verwaudiſchaftlichem Yatereffe zu betrachten, Es find bie Anfänge 
bes ‚ bie, bald vereinigt und durch Zuflüffe von ben Höhen ger 
wachen, ſchon mach wenig Stunden einen rafchen fhäumenben: Gebirgebach 
bilden, im beffen ungebäntigter Friſche unb Wilbheit wir mit einem gewwiffen 
Behagen bie Jugeud des großen Stromes erkennen, am ben ſich unfere Dich 
tung wie umfere Geſchichte, Luft und Leid des beutfchen Lebens im fo reicher 
Fülle angeranft hat. Noch hat er nichts von der flölgen, ruhigen Majeftät, 
womit er bie Ufer unferer alten Reichs. und Kaiferftäbte befpült, ja er ficht 
hier noch nicht einmal einem mäßigen Fluß ähnlich, wie nach feiner Bereini« 
gung mit bem bet Reichenau. Ein wilder verwegener Gefel, 
jung und zerflörend im feinem jähen Fall, eilt er vom ben Bergen herab, umferm 
blonden Ahnen zu vergleichen ats fie vom Norben ber anf bas römifche Welt 
reich prallten — um baun, ben Nachgebornen glei, zwar nicht, wie bie Fabel 
lautet, ſich im Sande zu verlieren, aber doch getheilt und namenlos ober mit 
fremden erborgten Namen feinen Ausgang nad) bem Deeam zu fuchen. Ben 
ber Höhe des Paſſes nur eine Heine Strede entfernt Liegt ein Häuflein Hät« 
ten, das Dorf Chiamut (eaput montis?), allerdings eine Wohnflätte, fo 
bitrftig und anfpruchlos, wie es im einem Seffel, den Höhen von 8 und 9000 
Fut eng umfchließen, ſich erwarten läßt. Doch hatten unfere Urner Führer 
Unredt, wenn fie über das ‚höchſte Dorf in Europa" *), mie fle das etwa 
5000 Fuß hoch gelegene Chiamut bezeichneten, ſich in wegwerfendem Spott 


türli örtlip nicht zu nehmen; bie Höchften Dörfer des aber 
A . en —X Hoͤhe von vo dar 
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aufarleffenh, ale) wenn die egend an deu Menfelekttidte und am Umerläch 
Fluren aufwiefe, ober Dörfer wie Realp und Goſchenen ein Bild be 
f boten. Burue vn. gbhehragen 
D eit erabblidt, die eigene Mijſere. m 
——— — eine® ganz 
a ea 
er 
er eimfiger. al® irgendwo mit —— Härte ber 
fondern Gerftenfelber finbet man in biefer 
nad) bem Rhein hinab, vom bem 
mit h 


wirb, abzuſchneiden. Ans viefem Grunde machen denn auch biefe 
— mehr als anderwãrts gleiche Höhen, ben mohlthuenden Eindrud 
belebten Alpennatur,, De Bl 


in 
‚zu. wandern, 
Ruãras (gewöhnlich St. 


feldern vorüber, mwifchen denen ba und best felbft ein Kirſch 
rogen ſucht. Tavätſch 


—— are bie Dörfer haben hier ſchon ein merllich 
und nettered Anfehen als unmittelbar umter ber Paßhöhe; bie 


i 


Wpenlandfeaft, zumal ber Oegenfaß bes faubern Ehalgelänbes bat ber Rhein 
ingeldmeiten Bergfpigen und Gitfeltern, ifl 


munter dundeilt, mit ben feld « | 
Reifenben ift gleichwohl hier ſehr blinn; die 
(elic, noch 

als vom bie zum Genfer See, oder vom Montblanc bie 
tieferen Culturgrad hat man es zu daulen baf 
einem nicht, wie ung in-einem übrigen trefflihen Hötel in Urferen- Thal, ein 


paar Duzend — Öratmüden und Spaltermeifen als Delicateffe vorgefegt 


- werben; bie Gingwögel, falls fie ſich hierher verirren, genieße hier noch ein 
unverfünmertes Afyl, während fie auf der großen Gotiharbfiraße einer bar- 
bariſchen Kochkunft als Opfer fallen, umd do.t leider nicht mie in Darmflabt 
ein Singvögel» Verein beſſeht, der bie armen fröhlichen Thieichen vor ber 
gafteonomifdden Brutalität befgirmte. Der Bünbtner Oberländer biefer 
hödhften Etrice Yat nichts zu bieten ala Eier, Galami, ein ziemlich trodenes: 
Brob und ben im ganzen Bünbtser Sand unvermeiblichen, aber meiftens aud) 
fehr trintbaren rothen Veltliner Mein, Auch einen leiblichen Kaffee laun man 


haben, zu bem bie fette Sahne noch umvermifcht geliefert wird, nicht wie in 
ben nablen Holels der innern umd weftlichen Schweiz bis ind Polizet- 
wibrige gewäflert und verbäinnt. All das wirb aber freunblid und reinlich 
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£ 
: 
} 
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fie ficht 


# 
: 
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i eng unb rähu« 
lich ten war, fo lann auch das Oberland bie Au feiner alten 
Bel nicht erzählen, chne dem Namen —25 banlbares 

zu widmen. Gin Poutaningen war es der ald Abt von Diffentis 
bie ſchon vege geworbenen ——— bäuerlicher Selbſtaͤndigleit unter» 


ben „grauen Bub“ befiegeln half (1424), ber zu eimem 
Freiheit geworben Im dem benkwilrbigen 
nicht mu der Selbfigüffe und dem Fauſtrecht eine wirkfame 


einem freundlichen 

' Durch hübfche, || durch eine der ſchönſten 

—— fidh der Weg nad 
rede den Abhängen bes Grispalt pin, an Wiefen, Getreide, 


in einem viel urfpränglicdyeren, 


Shranfe geſetzt, ſendern auch ber große Grundſat aufgeftellt worden: „alle 
—5* und weltlichen Herren, alle Edlen und Unedlen, bie Reichen wie 
ie Armen um nah Recht und Gewohnheit bleiben zu 
laſſen.“ Kein Wunder daß die alte Abtei lange Zeit ber politiſche Mit 
telpımkt des ganzen Bundes blieb, wie fie es eigentlich von Alters her geweſen. 
Die Geſchichte dieſes Gebirgevöllchens gewinnt erſt von dem Hugenblid am 
feften Beftand wo zu Anfarig des fiebenten Yahrhunberts in ber Gründung ber 
Zelle Difertina für Cultur des Bodens und ber Sitten ein Anhaltepımft ge 
wonnen war. Aus vorchriſtlicher Zeit ſtammen wohl bie Anfiebler diefer Ge- 
birgoſchluchten mit ihrem vorwiegend romanifchen Typus, ſtaumen auch bie 
alten Bergnamen und mancher Vollegebrauch, ber mehr an uralte heidniſche 
Sitten als an chriſiliche Enktur erinnert, Noch in nenern Zeiten, fo berichten 
Geſchichtſchreiber des Landes, finden z. ©, jene Vittgänge und Procefflonen 
nad den Berghöhen und Quellen der Fluſſe flatt, die zwar allmählich eine 
chriſtliche ommen haben, bie aber nach Urſprung und Sinn un« 
zweifelyaft mit uralten heidniſchen Bräuden zufammtenhängen. 

Die Abtei felbft, die eine Fundgrube alter biftorifcher Duellen fen 
Könnte, hat Leider ihren alterthümlichen Charakter völlig eingebüßt; Unglüds- 
fälle aller Art haben bis im unfere Tage jeben alterihämlichen Typus ver« 
wiſcht, Zerflöruug und Brand fie ſchwerer heimgefucht als irgendeine von ben 


«| alten chriſtlichen Stiftungen des rhätijchen Landes, Nur was ungerflörber 


war, bie majeftätifche umd doch zugleich liebliche Natur des Thals, Hat feine 

berftehliche Macht bewahrt. Tritt man auf den Vorfprung, von bem 
ſich der Weg in raſchem Falle nach Diffentis hinabflängelt, fo wirb man 
Anfichten melde die Alpen gewähren lönnen über 
raſcht und gefeffelt. Die gewaltige Kette vom Bergen, die vom Criſpalt, vom 
Briftenftor bis zum Clariven und Döbi ſich herabfenft, umgibt zur Linlen die 
Medelſer Hörner, zur Medien das breite Thal, inbeflem ſich im Hinder · 
grumb, vom den leiten Strahlen dev Abenbfonme geröthet, eine: prachtvolle 
Alpengruppe aufbaut und ben ganzen Tpaltefjel majeätifd-abjchlickt. Das 
Thal felbft mit feinem forgfältigen Anbau, ber faubere Ort, von ber Abtei 
und ber Kirche überragt, das Gewimmel fleifiger Menſchen, bie von ber 
Erntearbeit heimziehen, und ber Klang der Abendglode laſſen und vergeſſen 
baf wir ımd auf einer Höhe von mehr als vierthalbtauſend Fuß befinden; 
wir glauben und in ein lachendes fruchtbares Thal verfegt, und wir find es 
auch, wenn wir einen vergleichenden Nüdblict auf die Landſchaft werfen bie nur 
wenige Stunden hinter uns liegt. Ob die Weinrete, bie im achten Jahr 
humbert im Bünbiner Oberland angepflanzt war, aud um bie alte Abtei ge» 
blüht und gereift hat, wagen wir nicht zu bejahen; gewiß iſt nur daß jener 
bewährte Tact, ber die Gründer ber altem Einfiebeleien und Slöfler bei ber 
Auswahl ihrer Niederlaſſungen geleitet, fih auch hier wieder einen der ſchön ⸗ 
fien Flede Exde aufgefucht hat, bie fid in biefer Höhe umd Umgebung als 
wohnliche Heimat mochten finben laſſen. 


Grundzüge einer Anleitung zum Studium der Kriegs⸗ 
R ge ſchich te. Bon I v. > . 
, Mit neun ſynchroniſtiſchen Ueberſichten. Stuttgart, 1851. Köhler, 
- * Mir glauben nicht bloß das militäriſche Puklicum auf biefe Littera- 
riſche Erſcheinung aufmsılfam machen zu follen, denn bie militärishen Tages 
fragen ſucht jet jeder nad) feiner Weife zu beantworten, und ifl mit bem Ur⸗ 
theil oft ſchneller fertig als die Erfahrenften umter ben Erfahrenen. Am zahl» 
reichten find bie Plaumacher für bie Organifation der bewaffneten Macht. 
Wenn man ihre Borfchläge prüft, follte man glauben zu einem guten Dfficier 
fey nichts weiter etforderlah als gefunde Glienmafen, ein wenig Öymnafial- 
bildung und — todesmuthige Begeiſteruug im Angeſicht ber Kriegsgefahr. 
Mitten im Rampfgetümmel erweist ſich zwar die Unerfchrodenheit und dad 
Vertrauen zu ſich felbft wirlſamer alt bie grünblihfte Kriegegelahrtheit. Aber 
bie Bildung und zweclmãßige Handhabung einer fo vielarmigen Kriegamafchine, 
wie das Heer, noch bazu in allen ihren Theilen, iſt denn doch fein Werk ber 
Improvifation. Gehört ſchon eine fehr genaue techniſche Keuntniß bazu um 
bie Wirkfamkeit eines mehanifcden Kunſtwerls zu beurtheilen, fo wirb man 
zugeben müflen daß bie Wirkjamfeit organifd»gebilbeter Streithaufen noch 
viel ſchwieriger zu beurtbeilen iſt. Im Kriege lonımt es aber haupıjäclich dar- 
auf an mit möglichfter Geuauigleit zu erwägen welche Sraftäußerungen erfor- 
berlich find den feindlichen Wiverfiand zu bewältigen. Bei der Mannichfaltig- 
feit der Wiberflandsarten iſt das nicht fo leicht, und wenn es auch Befchls- 
haber gegeben hat oder noch gibt, denen ſchon ein flüchtiger Ueberblick des ein- 
getretenen Gefechtöverhältuiffes fagt welches bei diefem oder jenem Verfahren 
ber Ausgang bed Kampfes fein bürfte, fo ftügt fid eine ſolche bis zur feflen 
Ueberzeugung gefleigerte Auſicht ber Dinge doch immer auf eine Menge von 
Detailkenutniffen iu ihrer imnigften Berbinbung und Wechſelwirlung. Und 
dennoch find die Faeteren bes Sieges fo mannicfaltig und in ihrer äußern 
Erjgeinung oft fo wenig wahrnehmhar daß man erft lange nad) dem Ereiz« 
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nig mit Beftinumtheit ſagen lann was eigentlich, den Antichlag.gegeben hat. 
— 2 Ag von bloßer Pectäre himmelweit verſchieden 

wiffenfehaftlicher Borbereitung bebürfen, ſind daher für 
jeben pen — grünblicher Keuntniß ſtrebt eine unerlänliche Bedingung. 

Das vorfiegende kaum act Bogen ſtatle Scheiftihen ift hiezu ein gam 
vortrefflicher Wegweifer, aber auch mur ein Wegweiler in der eigentlichen Bes 
dentung des Worts, ber ung im erh auf biefe ober jene merfwürbige 
Erſcheinung anfmerffam macht, ohne und über bad inmerfte Wefen derſelben 
zu befehren. Das Mingt faft wie ein Zabel, ift es aber leineewegt, dem biefe 
Schrift gibt ſich nur ala das Fachwerl eines gräßern Gefchichtemerts ans, das 

noch im Vannfeript befindet, aber bereit# zu Borträgen gebient hat. Gte 

ft 57— ein motivirtes Yuhaltevergeichnif, und lehrt ums bie ganze Archi · 
kennen, wird aber ſelbſt nach dem Erſcheinen des let. 
tern feine —*;R nicht verlieren, indem fie unter allen Umftänben ein 
Drientirungemittel für dergfeihen Studien bleist. Wir Haben 


Bir wollen mit bem Hrn, Berfaffer wicht rechten wer er bie „Kriegt« 
geidiichte* ala eine Geſchichte der gegenfeitigen Beziehungen zwiſchen dem Gang 
Kriege uud ber Entwicllung des Sriegsmwefend bezeichnet. Durch eine fol- 
& —— zwei ſehr verſchledener Cloſſen geſchichtlicher Studien wird 
die Sache vereinfacht. ** maſſenhaft amwachfenden 


bafı zur —— — 5 Ereigniffe 
Rriegemefene in ben 
fd — © * — fe fey; denn wer vi Wirkſamleit von Mit 
teln beurthellen will, ruf ſich auch mit ihren fpeciellen Eigenfchaften bafannt 
Im wirklichen Sriege pflegt fi aber die Berfchienenheit biefer Eigen 
ſchaften im —— Geſamurtwirlung zu , woran ſich zur Genüge 
erflärt wie guweilen Heere welde * — militäriſchen —— 
fliehen, von andern übermimben werben deren Kriegsweſen viel weniger ent» 
wideli if. Hier fichen alfobie Borbevingungen mit den wirklichen Peiftungen 
er gegen 


Hi 


im Wiberfprud, was leider oft zu ber Anficht gefllhrrt hat bafı 
dhern Culturſtufe eben midht bebäcfe. Bon dieſer Anficht bis zu dem 
„die Fofffpieligen Borbereitungen zur funftgeredhten Ausbildung des 
ganyen 22 ſehen ara Aha iſt wicht fehe weit, Die gefchichtliche 
Tatwicllung des Kriegeweſens kaun daher füglich getrennt werben von ber ge 
ſchichtlichen Darftellung einzelner Kriege, wenn wir auch ii sungen 
daß beiberlei Studien einander oft die Hand reichen müffen. Immer aber 
Bleibt es ein -fehr- berbienftliches Streben biefe gegenfeitigen Beziehungen zur 
rare hun und nach bem was ber Hr. Berfafler in biefent Bor 
engere fi von leterem han ne ters 
ud * Leſer mit den Hauptrefultaten 
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rioben. 9 u folgende Gegenflänbe betrachtet: 1) Anfih- 
lung, Siafffkeinung und beifpielömeife Sligirung ber Priegerifchen Exeiguiffe;, 
bie bebeittenbern‘ Perfünlichleiten, welche entweder in 


Beuttheilung ber. wichtigern Erfindungen tmb neuen Einrichtungen auf dem 
Gebiete bes Rriegsmwelens, ſowohl taftifcher als auch tedinifcher, —— 
ber ober dieciplinariſcher Art; 4) Wurdigung ber Friedente leiſtungen, ber 
Praftifchen wie der theoretifchen; 5) Betrachtung ber politifchen und nationalen 
velche vorzugſweiſe auf das ſeriegoweſen von Einflaf waren; 
6) Darlegung ber Wechſelwirlung zwilchen biefen fünf omenten 
Einerfeits und ben Beränderungen bes Kriegewefens anbererfeits; 7) Entwer 
fung einer fyadroniftifchen Zabelle zur Erleichterung ber Ueberſicht ber gamyen 
Periode; 8) Charalteriſtil der Periode und Bergleichung berfelben mit-ber 
vorhergehenden (mad in Berbindung mit bem unter 6 Dargelegten geſchehen 
kann). Fur bie Slinirung eines kriegeriſchen Ereiguiffe® werben noch beſon · 
dere Gefldrtäpunfte —— bie nichts nene® darbieten. 

Wis Hauptrefultate werben aufgeführt in ber erſten Periode (550 bis 
250 ver Ch.) daß das Element ber Berfünftähkeiten bie Hauptrolle in ‘allen 
Rriegen gefpielt habe; in ber zweiten Periode (250 bis 50 vor CH.) baf das 
Element der pelitifcgen und nationalen Berhäftniffe, nümlich die —— 
Berfaſſung md Natienalität ber Römer, das meiſte dabei gethan. "Dritte 
Periode (50 bi 1350 nach Chr.). Sie zeichnet ſich durch die Menge und 
Mammichfaltigkeit der kriegeriſchen Ereigniſſe aus, und bietet im allgemeinen 
die Erfheinung allmäplicen Berfalls des Kriegsweſens bar. Vierte Periode 
. ‚Sie it das, Bild eines entſchiedenen Aufjhmungs bes 
ſtrie goweſens nad allen Seiten, hauptſächlich nach ber techniſchen (woruuter 
ber verfaſſet das fortifieatoriſche Element begreift). Funfie Periode (1650 


bie 1790). Der allgemeine Auffchwung dauert fort, befonders im taftifcher 
Beyichumng, die vom ber firategifchen nicht getremtwird ; die Friedenleiffun⸗ 

gen werben fehr wichtig. Sechete Periode (1790 bis 1850). Der förfgefehte 
raſche Auffchwung aller Zveige des ſtriegsweſens, theoreliſch und pratiſch 
betrachtet, wird Hauptfächlich ber gleichmäßigen Einwirlung aller Entwidfunge«- 
Factoren zugefährichen, 

Die —— dieſer Reſultate * Fa’ ber hiſtoriſchen Darf 
und Entwicklung bed Banyen, natürlich erft im Hauptwerle zu — 
fen Erſcheinen wir daher mit Vergnügen eutgegenſehen, da dem Hrn. Verfaſ- 
fer im voraus zugeftanden werben muß daß er bei ®ruppirung fo maffenhafier 
Thatfachen nicht Dt Hot B geien —— * iſt, ſondern das bißherige ge» 
ſchichtliche Fachwerk mit Erweiterung und Verbeſſerung bereichert —— 

Die angehängten —— Tabellen find mit großem Fleiß bear · 
'Beitet, webet bie Anwendung verſchiedener Schriftarten mit angegebener Be⸗ 
deutung viel —— auf wenig Raum barbietet. In Eabelle 8 und 9 
plirfte aher bie Rubrik ver en manchen Sermer ber Militär 
Litteraturim ber fechöten Periode am menigften befriedigen, indem auch unbe · 
deutende Schriften aufgefährt, ungleich wichtigere aber weggelaffen finb, feibft 
bei einem und bemmfelben Berfafler. Ber litterariihe Nadweis geht Äbrigens 
bis 1850, Da ». b. Lühes Diftär · Eomverfations + Lexilon nicht erwähnt 
if, während fein laum begonmener Öfterreichtfcher Nachfolger —— ge 
funden bat, mnf etwas befremben, Die militärifhe Eiſenbahn Lilteratur ift 
erwähnt. Neuere Schriften über Terrain-Rerognoseirung findet man 
and nicht, Doc der Mangel an Raum mag mande Weglaſſung eutſchuld⸗ 
gen; in bem betreffenden Abſchnitten fin bie Schriftfteller von Ruf ohnehin 

vollftänbiger angegeben, und eine Gefanmmtliberficht ber Militär Vitteratur hat 
ja doch nicht geliefert werben follen. 

Shen aus biefen „Orunbyügen® farm —— daß das Gebiet 
ber kriegeriſchen Studien ein ſehr ausgedehntes iſt, vom Einzelnen nicht bes 
wãltigt werben Tann, daher eine geſchickte Auswahl einiger eng verwandtet 
Zweige hoͤchſt nothwenbig macht. Der vorligende Wegweiſer gibt hiez ges 
nöügende Unleitung, mad das militärifhe Publicum mit Dank erfennen 
Wenn wir und nun auch zu freuen haben daß wirber eimmal ein Beleghu ber 
umfänglihen Wiffenichaftlichkeit eines gebildeten Offtciercorp® gegeben worden 
iſt, fo Können wir doch Die Beforgnift nicht umterbrüden daß e# ben Dfficieren 

zu ihrer wiſſenſchaftlichen Foribildung auf a Wege je mehr als 
Vals am ber erforberlichen Muße fehlen möchte, Die mehr und mıche ver⸗ 
—* neun Sad bie hieraus enifpringenbe Am Aührlich eine weit 

Recruten auszubilden, wobei der Mangel an Un 

hen ber Unteroffichere täglich fühlbarer wird, haben die Dfficiere in 
Drillmafchinen mmgewanbelt und ihnen Zeit und Luſt zu ernfter teiffenihaft- 
iger Bejchäftigumg geranbt. Wohle fol das führen weg e® noch einige Jahre 
fo fortgeht ? Wir — es bier ungeſcheut aus: an die Stelle einer gut ein 
geũbten miluãriſchen Streitinacht, bie man fehr uneigentich das ſtehende Heer 
za nennen beliebt, wird eine: ber Kopfzahl nach jwar flarfe Yanbenilkg der ger 
ringern Sorte treten, ——— Bei gang ebarik unb mi 


gar nicht 


men hält. Die werben ſich mit äh » hub riniger 
SalowBildung begnügen, vieleicht gejdyidte Epereiermeifter, aber fahmerlidh 
gute Bührer idyen Schriften werben fie einige Titelfennen, 

dem Imbalt-jeded) bie-oberfläglichfte Belauntfepaft uundhen. mn 





Medicin und Naturwiſſenſchaft in Bari, 

iu. 

“ Barid, 5 Oet. Ein er deffen entf eivenbe Fäfung wir 
hente weht fehom werkihrgen hiiefen, dat in Paris in der, 


gifchen Infirumente bem 

leben mitten im Sturut einer „Rataftrophe", wisjman die welthiftertfchen Be⸗ 
— keit. Ih will Sie heute nur urit der Bedeutung diefeg Kantfes 
näher befanmt machen, welcher ſich dem großen Publicum ſchwerlich geoffentart 


Bere Wochen ſchon brohten uns umfichere Nachrichten ir bie Londoner 
Gewerbejurg die ganze Frage ber chirurgiſchen Juftrumente kaum berfiltühe 
werth erachten dürfte fie in die Reihe der zweiten Preife zu werfen. Wer vor 
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er und Londoner Auslagen dieſer Iubuftrie ſich auch nur 16 Minuten 
wird fi bie Reihe der Vortheile im allgemeinen vorgeſtellt haben welche ber 
pe 3 he ber Arzt einem guten Iuftrumente verbanfen. Dieffenbadh ſelbſt, 
Deifler beutfcher Chirurgie, ber durch bie Einfachheit feiner Operationen 
begengen Eonnte, bat ebeuſo ermftlich biefe Frage bedacht 
umfländlicheren Schüler und Nachfolger. Die Parifer Operateure 
einem allgemeinen Unlaufe proteflirten feierlich gegen jede Verlennung ber 
gegenwärtige Stanbpunft der Iuftrumentenfabrieation 
geworben daß ohne bie ganze Bedeutung des Wortes 
„Mefferf in Englanb alle biefe energifhen Anftrengungen der Parifer 
dem neuen Erfolge nicht geführt hätten. Die engliſchen Meſſerſchmiede und 
beren Berwanbtfdaft in der Ausftellung und überhaupt in ber Inbuftrie fühlten 
recht wohl und gany bie Größe biefes Heinen Punktes, Auf ben fämmtlichen 
Märkten ber weiten Welt erhoben ſich offenbar neben bem englifhen Stahl- 
waarenjabricanten bie frauzoſiſchen Concurrenten, ſobald in ber höchſten Claſſe 
ber Kunft, in den chirurgiſchen Inſtrumeuten, bie Ehenbärtigkeit der Frauzeſen 
zugeftanden ie Intriguen hinüber und herüber haben ben Gleich⸗ 
Jury aufgefladhelt, und num ifl an keine Berföhnung mehr zu benfen, 
Die Untereommiffion für chirurgiſche Inftrumente, aus Roux und Lallemand von 
anfreich, Chabbourne aus den Bereinigten Staaten, Green und Lawrence unb 
Philp aus London zufanmengefegt, erklärte endlich burd; den Mund ihrer Be- 
richterſtatter, allemand unb Green, daß bie brei Breife für diefen inbuftriellen 
Zeig an bie Fabricanten Charriere, Lüer (beide in Paris, Lüer iſt ein Deut 
fer) und an den Londoner zu erkennen feyen. Die Einflimmigteit bes 
engliſchen und franzöfijhen Rapporteurs, welde ber Präſident der Unter- 
ecmmiffion unb ber betreffenden Section der Jury austrüdlic hervorhob, hat 
ben Ponboner Fabrisanten Phitp verlegt. Wei, der wie der Honig in ber 
Pille fungirt, fol deſſenungeachiet weit Über Ferguſſon fichen, für ben Philp 
einen vierten Preis verlangte, um wenigflens mumerifch bie beiben Nationen 
in den Preifen gleichzuftellen. „Um Ferguſſon zu belchuen brauchte man nur 
alle Mefferfhmiede Englands in einen Topf zu werfen und bad Loos entſcheiden 
zu laflen", fagte ber Ausfpruch ber Jury, Der Oberfilientenant Liyod, welder 
on bie Pflichten einer Jury erinnerte, hat dem belicaten Schwanken ber Richter 
die Enbrichtung gewiefen, und wir erwarten num nur noch ven Uueſpruch ber 
Königlichen Eommiffton, welche noch nie zwei Juftanzen umnftich, um unfern vor- 
Läufigen Bericht als einen befinitiven auszugeben, 
Der englifche Stahl unb bie Fabricatien ber Juftrumente finb 
alſo fehr wahrſcheinlich ſchen Charriere, deſſen gewöhnlige Leiſtungen 
weit ald Luers, Ihres Landemannes, ber edenfalls auf bas dob 


7 


ongetragen. Zu gewöhnlich 
nimmt weber Charriere noch Aller engliſchen Stahl, bie große Menge ber Aerzte 
ber Welt entſchlãgt fi bei den gewöhnlichen Inftrumenten überhaupt 
biefes es mit engliſchent Material zu operiven. Lüer hat nad auf 
wmerffamer Prüfung feiner Juſtrumente einer commerciellen Rüdficht weichen 
anäflen — vielleicht vorderhand. 


— — 2 on — ——————— 
vorzüglich , während i edmäßigleit 
auftellen, und leicht un entjchließen ein — — 
verſchwendet man überhaupt in dieſem Artilel. 
her Babricate einer Kunft, „er hat 
Recht fie zu haben“, bie franzöftihe Schule überhaupt hat 


allen Hülfsmitteln der Deffentlichteit ven Zwei» 
tampf geführt, und bas Refultat ſchein ausgemacht. Selbft gwiſchen Eharritre 
und er herrſcht eigentlich fein Streit mehr, nach einigen Yahren wird Lüers 
Befdjeibenheit nicht mehr den nationalen Protectionen nachftehen, bie Charritre 
Die Deuiſchen in Paris haben Liter längft diefe Ge- 
en, wenn 8 auch in biefer Nationalität zu Liegen 


Neben Fer Hat ſich Übrigens eine junge deuiſche Kraft gerührt; ich werde 
aber anf unfere Deutfchen in Paris mehrfad; zu ſprechen kommen; bie 
will ich mir das Lob ber Unparteilichleit verbienen, bei ung eine uner- 

Borficht. Ich felbft wage es aber Ihre deutſchen und meine öſter⸗ 
übricanten aufınerffam zu machen, en, Schweden, Engländer und 
Umerifaner haben ſich für dieſe ſchon entjcieben, 


Yar Mobammedd Tod und Heraté Schickſal. 


Unfern Lefern ift aus den Jahren 1837 bis 1840 wohl erinnerlich welche 
wichtige Frage fih an den Beſitz Herats Inüpft: es handelte fid darum ob 
Rußlaud ober England, bie ruſſiſchen oder die englifhen Berblinbeten, bie 
Stabt, welche ber „Benber" oder Hafen des Handels zwifhen Weftperfien, 
Trandorana unb Iabien ift, fi bemächtigen. Damals regierte darin Kam- 
ran, ein Sproffe ber Durani» Dynaftie Afghaniflans und Berwanbier bes 
unglädiiden Shah Schudſcha, neben ihm fein Weller Jar Dichammeb 
Chan, aus ber Familie der Bareffei, welche jegt in Afghaniflan herrſcht. 
Nah Kamrand Finderlofen Tode ergriff Jar Mohammed bie Zügel der Re- 
gierung, und ift im Laufe biefes Scmmers geftorben mit Hinterlaffung eines 

iemlih blöpfinnigen Sohnes, Doft Mohammed, der Beherrſcher von Tabul, 
fen fid) num aufgemacht haben bie wichtige Stabt, bie im Jahr 1839 und 

1840 zum Theil mit englihem Gelbe neu befeftigt wurde, zu befegen. Minder 

belannt bürfte es feyn daß Doft Mohammıed ſchon um Frühling diefes Zahres, 

wahrſcheinlich in Boraueſicht des nahen Tobed Jar Mohammede, fid; in die 
inneren Ungelegenheiten Herat® zu mifchen begann; *) bie Abſicht ſich Herats 
nad Jar Mchammers Tod zu bemächtigen, ift alfo ſicher ſchon älter. Aus 

einer ebeufo abgeriffenen Nachricht wiſſen wir daß Doft feit vo · 

rigem Jahr die eigentliche Gränge Afghaniftans, den Hindulufch, überfchritten 

hat, und bad Land bis zum Qrus Überzog um e® ſich definitiv zu unter« 
werfen. Ein größeres Gefecht mit ben bortigen Turkomanenhäuptlingen muß 
in biefem Frühjahr (fiche Iubian News 30 YaL) vorgefallen und für bie 

Afghanen günflig gewefen ſeyn. Wir bemerken aljo ein nachbrädliches Be- 

fireben Doft Mohammebs und feiner Söhne bie Afghanenherrfchaft nach 

Norden an ben Drus unb nach Weften Über Herat auszubreiten. Noch vor 

wei Jahren fand Doft Mohammed mit ben Silha gegen die Engländer zu 

Gele, und jetzt if er, obwohl c# ihm fonft immer an Geld fehlt, emfig mit 

Eroberungen gegen Norten und Weſten beſchäftigt. 

Zur Grflirung, und um ben Faden der bortigen Angelegenheiten nicht 
8 verlieren, muß man nachſtehendes feflhalten. Das Borrücken der mit den 

uflen verbünbeten Perfer gegen Herat im Jahr 1837 weclie zuerſt bie ernfl- 
lichſten Beforgniffe der Engländer, Der junge Pottinger veriheivigte Herat; 
nachdem bie Perfer iut Jahr 1838 abgezogen, ſchiclten Die Engländer einen 

Major Todd hin, zahlten, um ſtamran und Jar Mohammeb für ſich zu ge 

innen, eine monatliche Beifteuer von 25,000 Rupien, umb wenbeten noch 

Überbieß nicht unbebentende Summen auf um bie Stabt in vertkeibigungs- 

fähigen Stand zu jegen. Gerabe aber biefe Bemühungen erregten bie Be 

forgniffe daß England fid ſelbſt der Stadt bemächtigeu wolle, Kamran nüpfte 
mit ben Perfern Unterhanblungen zur Uebergabe der Stadt an, unb beham- 
belte ben Major Todd fo daß biefer um feiner Sicherheit willen endlich ab⸗ 
sieben mußte, Iuzwiſchen hatten fi bie Engländer Afghaniflans bemädtigt, 
und man glaubte zuverläffig fie würben jetzt auch gegen Herat ziehen. Dieß 
wäre wohl aud; geſchehen, aber ber erſte Feldzug Afghaniftans hatte gegen 

50,000 Samele getoflet, ein Zug mad Herat hätte abermals 20 bis 30,000 

Ramele erforbert, und biefe wären faum mehr zufammenzubringen geweſen. 

Im Jahr 1842 wurden bie Engländer aus Aghaniftan herausgejglagen, 

und num glaubten ihre Feinde die Zeit geloumen ihnen in Jubien ſelbſt eine 

töbtlige Schlappe zu verfegen; **) mehrere Uufflände, von Gwalior z. B. 

und einige anbere, erfolgten, unb ber Kampf der Siths gegen bie Engländer 

wäre uneblbr glei mit deu Rüdiug der Lern Ißgehragen, wenn Sir 

Singh, Raudſchit Siugha unächter Sohn und Nachfolger, nicht aus Inter 

eſſe ihr Freund gewefen wäre; er machte ſich aber durch biefe Beglinfligung 

ber Engländer jo verhaßt baf er enblich ermorbet wurde, und nun brad) ber 

Krieg Loß, der nach bem Sinn ber Sit Anführer nichts geringeres zum Jwed 

hatte als die Engländer nad; Calcutta zuüd und ind Dieer zu werfen. Daf 

curopãiſche Kräfte auf Seite der Sikha mitgewirkt, unterliegt keinem Zweifel, 

Welche furchtbaren Schlachten bei Fireepur, Sobraon u. f. w. geſchlagen 

wurden, iſt befannt, und ſelbſt bie ſpäteren Aufſtände der Silys brachten die 

Engländer mehr als einmal in nicht geringe Verlegenheit. Bei dem legten 

Aufftand waren die Afghanen, ihren alten Haß vergeflend, volllommen auf 

Seite der Silhe, flohen aber, als letztere gejglagen wurden, raſch durch ben 

berügmten $theiberpaß, ben die Engländer nicht angreifen konnten unb wollten, 

Bir fehen alfo wie feit dem Unglüd ber Engländer in Afghaniftan 
Kampf auf Kampf folgt, bis aller Widerſtand in Indien unmöglich geworben 
und bie länder wieber vor ben Thoren Afghaniſtans fichen. Die Reihe 
von Unfällen und Berlegenheiten welche die Engländer trafen, ift alfo zu Ende, 
und bie Strömung des Erfolgs ift jetzt für fie. Es handelt ſich nun um bie 
*) Siehe Indian News vom 19 Eept. 

**) Im Zahr 1844, als bie Gaglänber in Indien ziemlich in ber Klemme 
waren, tauchte in franzẽſiſchen Blättern bad Gerücht wieder auf, Mußlant 
u Gentralaften und Dfperfien eine antiengliſche Gonföderation u 
bilden. Die Times behandelte damals bie Nachricht mit Spott und Ber; 
achtung, fr war aber doch wohl nicht gan, unbegründet. 
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30 Jul.) burdans in Abrede daß bie engliſche Regierung ſeit ber Verbin⸗ 
bung Doft Mohammebs mit den Sifhe irgendeinen Verkehr mit erfterem ge 
habe noch haben were. Wir finb aber geneigt gerade aus biefer pofi- 
tiven Ablãugnung ben gegentheiligen Schluß zu ziehen, und Doſt Moham- 
med al ben Verbündeten der Engländer gegen ben Chan von Buchara, wie 
gegen allenfallfige Angriffe auf Herat durch bie Ruffen und Turlomanen, zu 
betrachten. 

Doſt Mohammeb befindet ſich gegenwärtig zu den Engländern juft in 
bemfelben Berhältnig wie Randſchit Singh in dem Jahren 1806 bis 1837. 
Der Sutledf& bildete Randſchit · Singhs Ofigränge, bie er nicht Überfähreiten 
burfte ohme mit den Englänbern bantgemein zu werben; die Engländer da⸗ 

fießen feinem Eroberumgägeift freie Bahn gegen Weften und Norben, 
öt ſtehen fle vor den Thoren Afghaniftans: Doft Mohamme kann gegen 
fie nichts ansrichten, und will er einerfeits feine Aghanen befhäf- 
tigen, anbrerfeits feinem Reich eine ziemlich geſicherte Gränze geben, jo muß 
er an ben Orus uub bis am bie Salgwüfte vorrüden. Das kann er faum 
mit eigenen Kräften thun, denn es fehlt ihm an Geld; da es ihm aber durch⸗ 
aus niht an Mannfhaft fehlt, und er eine gute Bormauer für die Enger 
lãuder bilvet, fo ift es höchſt wahrſcheinlich daß er, von diefen mit etwas 
Geld unterftügt, feine Schaaren aufbietet unb fih zum Meifter des Landes 
gegen ben Orus him wie nom Herat madt. Golange nicht bie Ruffen mit 
eigenen Truppen loınmen, wirb bieß auch ausreichen, und England hat nicht 
nothig ſich Afghaniſtans zu bemädtigen — ein Schritt den man fewohl um 
ber alten Erinmerungen willen al® and wegen ber Koftfpieligfeit fo lange wie 
möglich vermeiden wird. Bemädhtigt fi Doft Mohammeb wirklich Herats, 
fo find die Engländer von biefer Seite geſichert, und Doft Mohanımeb wird 
fa dem Bünbnif mit einer Macht ber es nicht einfällt fein eigentlihes Ge- 
Biet, das Gebirgslaud von Afghaniſtan, zu betreten, gewiß den größten Bor 
teil, eine Sicherung feiner Macht und feiner noch immer nur halbgegrän- 
beten Dynaftie finden, (Ausland,) 


* 


Meneſte Poſten. 
Ungsdurg, 9 Dit. 


O Müuden, 8 De. Der Fürft v. Wallerflein bat heute wieber 
zwei Iuterpellationen, eine am ben Miniſter des Innern, bie andere an bas 
Gefammtflaateminifterium beim Kammerpräfidium Ängewiht, Die erftere, 
über die öfterreichifhen Einguertierumgägelver, lautet: 1) Ift der damala als 
abgeſchloſſen werdend bezeichnete Bertrag (mit Deflerreich Über bie Berpflegung 
feiner Truppen in Bayern) zu Stanbe gefommen? 2) Wenn ja, gewähr- 
leiflet derſelbe wirllich bie volle Entjhäpigung nach Mafgabe bes neuen bahe · 
ifdjem Gefegen ? 3) Weldrer Betrag an Entfdäbigunggelvern if mod) im 
Rüdftand begriffen, und warum? 4) Wurben bie vertheilten Gelder unter alle 
Setheiligten Boligeibiftriete gleichmãh ig nad; Mafgabe hhrer Forderungeguoten 
vertheilt, ober trat eine ungleiche Bertheilung ein, wie und warum? 5) Kim 
nen bie ſehnlich harrenden Duartierträger endlich auf den ihnen gebührenben 
voliftänbigen Bezug zählen? Die weite Anfrage lautet: 1) Hat bie bayeri- 
Ihe Regierung aus bayerifhen Staatsmitteln Zahlungen zum Zwed der mili- 
tärifepen Befegung Kurbeffens geleiftet? 2) Wenn ja, hat fi bie batyerifce 
Regierung einer Dedung verflhert, welche weber dem baheriſchen Gtener- 


Heſſenfiamm zur Laft füllt? Cine britte Interpelation vom Abg. Tafel 
frägt beim Miniſter des Junern au: Ob in ber Pfaly die Ermittelungen 

Entjhäbigung für Einguartierung und Vorſpaunsleiſtung beendigt find, jo 
daß man aa da nn 
tung 


4 Münden, 7 Det. Dem Bernehmen nad wird &e. Maj. ber 
König’ am nähften Sonnabend die Stadt wieder verlaſſen um das auf lom ⸗ 
menben Sonntag fallende Namensfeft in Kreuth zu begehen. Bis babin wird 
auch bie Königin, Höchſtwelche fid noch im Berdteögaben befindet, von ba and 
nach Tegernfee und Kreuth ſich begeben. Die beiden Majeftäten werben fos 


Privatbienft unfers Königs. ’ 

And Franken, Ende Septembers. Der durch feine ſtreng lutheriſ 
Richtung ſowie durch feine unermlidliche Thãtigleit für ——— ufbifäre 
Celonien in Amerila (bie Colonien Frankenmuth, Frankentrof im Siaate 
Michigan find größtentheils fein Werk) bekannte Löhr, bisher Pfarrer in 
Neubetteldau, ift in Verbindung mit fieben andern Pfarrern aus der Con⸗ 
ſiſtoriallirche aufgetreten und wirb mit denfelben eine fireng lutheriſche Ge» 
meinſchaft gründen. Sanmiliche acht Pfarrer haben ihre Stellen bereits 
niebergelegt. Diefer Schritt bürfte bei ber ohnehin geftsigerten kirchlichen Auf 
zegung in unferm Lanbe bedeutendes Aufſehen erregen. (D. U. 3.) 


Naſtatt, 5 Det. Einiges Auffchen macht die Beſchlagnahme eines 
für bie niedern Bolteclaffen berechneten Erbauungsbuces von Alban Stolz, 
Profefior der Paftoraltheofogie an ber Univerfität Freiburg. Es führt den 
Titel: „Die zehn Gebote”, und ift eigentlich nur ein motifieirter Abdruck eines 
Sahrgangs bes in ben vierziger Jahren erſchienenen „Kalenders für Zeit und 
Ewigfeit“, der mit erzbifhöflicher Approbation wiederholt wurbe, indeſſen 
mande Stellen enthält die ber Dilitärpoligeibehörbe unter den gegenwärtigen 
Zeitumftänden höchſt bebenklich erſchienen. (S. M.) 


Die Freiburger Zeitung ſchreibt: Die Folgen ber feuchten Mitten 
zung zeigen fi am Kaiferfiuhl mod; weiter, Ueberall ficht man Terraflen 
und Stügmanern unferer Kebgelänbe zufammenftürgen, und in Wafentmweiler 
hat ſich felbft der ganze Bergabhang, auf weldem ein Theil des Dorfes ficht, 
a Te 26 Berfonen mußten ihre den Einſturz drohenden Häu⸗ 

verlaffen, 


2 Sauuover, 6 Dct, Ihr hieſiger * Eorrefponbent ſchreibt Ihnen 
über bie „Strifis“, worüber bie Ztg. f. Nordde uiſchlaud fo großen Lärm 
gemadt. Bon bem mas er ſagt iſt manches ganı richtig, mandes aber and) 
nur halb, weßhalb ber Brief feine gamy zutrejfenbe Borflellung gibt, Aus 
ber Hann. Ztg. innen Sie felbft erfehen ba ihre Erklärungen jo befliimmt 
als möglich, lauten, und daß fie keineswegs eine indirect. zuge · 
ſtanden hat. Ich glaube gut unterrichtet zu ſeyn wenn id; ſage daß Hr. 
Jürgens, bei feinen genauen Beziehungen zum Miniſterpräſidenten v. Munch⸗ 
haufen, ber bie Situation nächſt bem König allein und völlig beherrſcht, ſowie 
bei feinen fonfligen Mitteln über die Sachlage genau untertiätet zu ſeiyn, go 
wiß nicht fo gar —— wie es die ſeinigen waren abgegeben 
würbe, wenn er ber e nicht gemi en wäre, wenn in Wahr⸗ 

Diniferteifs befände, Der Bern ie © Y 


mittheilen 
was zwiſchen Miniſtern und König verhandelt wir, „wor 
richtig 
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en tie 
gan} gut Unterrichteten erhalten haben, was ich gar nic 
bejmweifeln Man beruft fih von Seiten der Flrdtenden, der Miß⸗ 
trauiſchen, ber Allarmiften auf bie lange Periode weldye verfloffen ſeitdem zus 
erſt von den Organiſationegeſetzen bie Rede geweſen, allein das zielt am Ende 
bod auf keine Miniſterlriſta. Man beruft fi) darauf daß feit der letzten 
fländifcgen Diät abermals fo und fo viel Zeit verfloffen fey, chne baf bie, 
b. 5, bie fämmtlihen Organifationtgefege volljogen wären. Allein bobei 
keunt man over berüdfichtigt Die Geichäftelage wicht die in Anfchlag gehradt 


— 
g 


J 


den durch die neue Yaftiserganifationen nöthigen Räumlichkeiten gebaut wird, 
was große Summen foflet. Daß das Diinifterium fon einmal über ven 
Tag der Einführung (16 Yan. n. I.) einig gemefen, ift eine Sage welde Jor 
* Sorrefponbent nachſpricht. Die Dinge lagen indef bis jet fo daß fi Über 
den Einführungsiag ſchlechterdingt nichts beftimmen Le, Warum aber 
kommen die Geſetze nicht, warum bleibt die Entfheitumg immer und immer 
aus, nach folhen Agitationen, nachdem bie Zig. f. Norddeutſchland vor einer 
Woche ſchon ihre „erfhliternde Nachricht" gebracht und während von biefer 
Seite unaufhörlid, gebrängt unb i verbreitet wird, während bie 
Sache doch wirklich dringlich in und fo viel Spannung — wenn auch nicht bie 
„Aufregumg*, wovon Ihr * Eorrefponbent ſpricht — in Stabt unb Yand 
herrſcht? Einfach darum weil ber König wirklich leidend ifl, umo zwar im 
dem Maf daß ihm von biefen Dingen nicht geſprochen werben ann. Bier in 
Hannover weiß bas jedermann, Die Hann, Big. fann nicht wohl daven 


fprechen, bie oppofitienellen Blätter wollen es nicht wiſſen, die darin liegende 
natärliche Eruarung wilrde st ihren Kram wiäht paſſen. 


* Ans then vom 30 Sept, wirb ung berichtet daß die Beratyung des 
um bie Hälfte erhöhten Kriegebubgets zu fo fltemifchen Debatten im ber 
Deputirtenfammer geführt daß bie Verhandlung abgebroden werben mufte, 
Die Eorinfhenernte, fo wichtig fir Griechenland, war äuferft reichlich auge 
fallen, Während. wir unglüdfeligen Reichthum an Regen und Näffe Haben, 


bleiben and Griechenland:bie Rlagen fidy gleich über fortdauernde Därre. Seit 
— — en u a oe 


* Wir haben eine Kon ſtantin opeler Poſt vom 27 Sept. Noch wer 
keine Aucgleichung bes ägyptifchen Streits erfolgt. Das durch franpöfifche 
Blätter verbreitete Oerücht von einer Eyriftenmegelei in Charput zeigt fich als 
reine Erdichtung. Bei Ierufalen wurden mehrere Scheiche, welche bie Um 
gegend unficher gemacht hatten, eingefangen, 





Herfonal: Rachrichten. 


Standeserhöhungen. Der 1. f. Rathes und Praſidial⸗ 
Gerrelär des oberen Geriähtes ind Eaffationahofes, 3. Shuberth, iſt in ben 
Adelfiand des äferr. Kalferreichs erhoben, mit-bem GEhrenworte „bler von* 
und dem Präbleat „Shuberthöfron.“ 

Ordensuerleihungen. Se. Maj. der Kaiſer vom Sefterreich hat bie 
Bewilligung eriheilt, daß der fubflituirte Lazareibs.Eontroler in Megline, 9, 
Banelli, den ihm von Er. Maj. dem Kalfer von Rußland verlichenn St. 
Stanislaus-DOrben 3. I, daun der Infpertor und Oben Eapitän ber 
£. £. prisil. Donau Dampffchifffahrie Geſellſchaft, F. X. Mayr, bas ihm von 
St. Hoh. dem Herzog von GahfenGoburg:Welha verlichene Derbienfiteeng 
des herjegl. Sachf Ernefl. Haus-Drbens, und ber öftere. Handels 
(bifs.Gapitän, & Berona, bie ihm von Gr. Maj. dem Kaifer von Rußs 
Ianb verfiehene goldene Metaille am Wlarimirbande; ferner daß Dr. 
2. Schweider, verantwortlicher Redacteur ber „Wiener Zeitung,” das Offi- 
eitrfreug des Taif. brafilian. Orbens der Mofe, und &. v. Bender, LE 
ProbincialDekegat und : Intendant beim 1; £ 6. Mrmeesorps in Bologna, 
das Gommandeurfreug bes päpfl, Gt. Brrger-Drbens annehmen 
und tragen. Sodann hat ©e. laiſ. Mafeftät den Hofrath und Delegaten ven 
Berona, A. Mitter % Bröller, in ben Muheftanb verfept, und ihm als 
Merkinal allerhöäfter Zufriedenheit mit feinen vieljährigen Dienften das Mi ie 
terfreug tes teopolb,Ordens verliehen. — Se. Maf. ber König von 
Bürttemberg Hat bem Ef. k. oͤſtert. Gen, Major v. Heller das Goms 
menthurtremg des Drbens der würtiemb. Krone verliehen. 

Militãrdienſtuachrichten. DSefterreich, Ernennungen und Eintheilungen: 
Bei ter Genbatmerie werben beförbert: Bu 1. Rittmeiftern bie 2. Bitte: 
M, Nedermiann bes 11. und A. Hitf des 7. Gend. Argte. Br Fer⸗ 
zari da Grabe, Oberſtlieut. von Hohenlohe Inf, tritt in großberjogl. tod: 
laniſche Dienfte, und bleibt ihm ber eventuelle Rücktritt im die ff. Armee 
und bie Rufenweife Dorrüdung geflgert; 3. Fritfd, Hauptm. des Flotlillen⸗ 
Torbe, wird Major Und Gommandant biefes Gorps. PBerfefungen: Dr. 3. 
2öbenfleim, Meg. Atzt des Großherzog Baten Inf, zum PlonienGorps ; 
Dr. ©. Rod, Meg. Mt von Prinz Karl von Bayern Huf., zum Groff. 
Baden Inf. Reg; Drr M Umger, Reg. Atzt bes Hoch- umd Deutſchmeiter 
Juf. Meg., zur Geuit⸗Alademle nah Kloterbtuf;' Br. Dr. Baborffn, Sieg. 
Aryt dea Graf Ballmoden Ußlanen, zu God, und Drutiämeifer Inf. eg. 
Yenftonirungen: 13. H alla," GränyBerw-GHauptm. des 2, Banal Eränz-Dieg ,, 


mit bem harafter und Penflon eines Mafors; W. Flach, Hauptm. 1. GL 
bes Erſh. Inf. Meg., mit der Dormetlung für eine Briedens-Anftellung ; 
Dberfllieut, 3. Hand! bes 8, Art. Meg, als Oberſt. Orden⸗verleihungen? 
Das MilitärsDerbienfilreug mit ber Krone erhielt: GränyDerw.s 
Unterlient. M, Paved im Sjluiner Grängeg. bei feiner Berfepung im 
Venfion ; den & #. öfterr. Orden der eiferuen Rrone 3, GL: SenieMajor 
R. Betrafch, und Hauptui. Gonte Buerrtertin ber Armee; das Milte 
tärsBerdienffreug: Oberſt Behr Bernier vom 32. Inf. Meg. Erb. 
Bean, Ferdinand, und Haupten. 3. Baumzrulerbes Floitillen:Gorps ; das 
Großlrenz bes F preuß. Rothen Abler-Drbens: Felbmarſchall⸗Lieut. 
Graf Schaffgotſche, GorpsGommandantz; das Ritterkreuz bedielden 
Drbens: Mafer 3.0. Suppanchich, Corpa. Adjulant. 

Wifenfhaft und Kunſt. Württemberg. Dem Prof. der Bande 
wirthſchaft Piftorius im Hohenheim If bie erbeiene Dienflentlaflung ertheilt, 

Kirche. Defterreih. Das Canonicat di 5. Mattia an bem Geller 
glat-Eapitel in Schlo iſt dem Priefter Gr. Mofetti; das Ganenicat di 8. 
Carlo dem Prieher 2. Sartori; das Ganomicat del Carmine dem Pries 
ſter A. Rubiniz das Ganonicat di $, Gioramni dem’ Priefter A. Gar⸗ 
Bin; das Ganonkat di S. Giuseppe dem Pricſter T. Mofft, mmb jenes 
del 'Santissimo Corpo di Christo dem Priefter M. Gramola vers 
Hiehen; 'an dem grirchiſch⸗ Tatholifchen Kathe dral Capitel zu Kreuz ber Letter 
3. @olles zum Großpröpk oder Ergprieflerz ber Kantor 8. Poturiele 
zum Sector ober Archiblafon ; ber Cuſtes K. Bukvic zum. Gantor ober Pei⸗ 
micerins, und der Präfeet bes Agramer. griechiſch -Tathollichen Seminars und 
Eonflüorlal,Brifiger, Dr. P. Stile, zum Guflos obere Eceleſiarcha ernannt. 

Eonfulate, Deſterreich. Dem öferr. Bice⸗Conſul in Samfun, B. 
Dematsel, If geflattet bas Mitterfreuz des päpfl. Gregor-Drbens 
anzunehmen; für das Beflaflungs. Diplom des #. preuß. Gonfuls in Benebig, 
5. Beder, IM bas Gregkatur ertheilt 5” im Zufanmengange mit ber Meorgar 
nifteung des öfere. Gonfularbiemfes in Griechenland iſt bet bisherige Dice 
Gonful Dr. jur. ©. v. Hahn zum E f. Gonful in Syta; ber bisherige 
Derweſer des aufgehebenen Gonfulats in Aihen, F. Ivid, zum BicGonful 
im Pyräens, und der bisherige öferr. GonfalanNgent B. Bonafin in Raus 
plia zum Biee-Gonful bortfelbt ernannt. 

Sodesfälle. Im Stuttgart verſtarb ber penſ. Hoſtheater⸗Saͤnger und Opern 
Megiſſeur Krebs, 77 J. u 


Zinn⸗Ankauf. Die tonigi. Bere let > BebrbenbPerweltune, dablez gibt am 


die Lieferung einer Partie von 


Angsburg, den B Dctober 1851. 


25 bayeriſchen Gentnern Achten oſtindiſchen Bankas · ginnes 
vorbehaltlich. hoͤherer Genehmigung an den Wenigiinebmenden in Lieferungs-Ackord, und ladet hie zu Luſttragende ein. 


(4564—65) 


Die Unterzeihneten geben ſich bie 


Deutfceher Gafthof in Bologna, rtEHE 


ihren zunachſt am Hauptplage gelegenen, gut eingerihteten Galbof: 


„al Pellegrino“ 


deftend zu empfehlen. 


Die allen Bequeml ‚tfprebenden Zimmer und Appartements, die ſaͤmmtlich mit 
beftellte Table d’Höte, ———— gute, prompte und billige Bedienung werden bie vereht 
friedigen. — Bologna, im September 1851. 


(4170—77] 


Kal a1 ZN 27 7 
und Kaminen verfeben ſiud, zeine wohl⸗ 
en. Sönnern auf bad vollfommenfte be⸗ 


Gebrüder Dorner, 





Gasäther und Camphingas, 


darunter den fo ausg⸗zeichneten purpurrot hengẽ amphin⸗ 
mefern wir im vorpüglicher etnheit auſerſt billig, cheuſo mar 
tiren wir ®asätherlampen mit 7 Flammen, fo wie Eamphins 


lampen (in 60 verfhiedenen Sorten, woräder Zeichnungen zu Dienjten jichen) und einzelne Breuntöpfe enjgros ſeht bilig unter Zufide- 


derung gefhmadsoller und folider Waare. 


Unfer Camphin — hi prachtvolle Leuchtkraft, und empfehlen wir aa 2 Bächenlampen Bee MEER OR NEE 
Beleuhtung wegen, ganz befonders den HH. Hotelbefitern. — Biberad (Mürttemberg), 1851. 
end ’ HH.· H 5 abrif ; Eonfoni:Mheinhardt. 


Samphin-F 





4527 
Bekanntmachung. 


Zufsige Entfhliefung der tönigl. LiienbabnbansSommilfien zu Münden nem 4 Drtober 1851. Nr, 14,813, 19,252 
Did 19,255 und vorbehaltlih deren Genebmiennd werden Mittmach, Dommeritag, Freitag und Samfiag,) 
ald am 22, 23, 24 und 25 October 1851, 
je Vormittags neun Uhzr, 
bei der unterfertigten Poligelbehörbe im Amtslocale des J. Landgerſats Lindan nachſtehende Cifenbahnban:Mrbeiten im Wege ber 
allgemeinen fehriftlichen Submiffton 
au deu Meittabbietenden zur Ansführung vergeben werben, namlich: 
Die fünf nahbenannten Urbeitdloofe der mitunterfertigien t. Eifenbabnbau-Gectiom, und zwar: 

bad HBH. Urbeitöloos, 12,991 Fuß lang, zwiſchen Schonau und DOberreitwan; 

bat UV. Wrbeitöloos, 15,066 Fuß lang, zwiihen DOberreitmau und Schlachters; 

das V. Wrbeitslood, 12,608 Kup lang, zwiihen Schlachters und Stodenweiler ; 

da VALLE. Mrbeitölons A,., 4664 Auf lang, zwiſchen Wohmprechts und Maria Thann; 

dad WEIN. Arbeitslooes B., 562 Fuß lang, Eifenbabnbrüde, DObiert Nr. LXXXVII, über die Laiblah, obere Manertbeile, 


IM. Loos. | IV. 2008 | V. ons | Zufammen | — eg Zuſamme n 


veranilagt zu veraniclaut am 





3 


5 
















enthaltend: 
igentlide Erdarbeiten. . .» 
Kunflbanten r 








: 34.378 
65.038 | 12 | 36,718 | 54 





Sierung der Bdfhungen . 1 —-| la l 33815 ı7 24 
Vollendung der Wegübergänge . 3,485 | 49 9572| 7 1,717 | 30 | 14,775 1 35 36 
Steinmaterial-yum lUmterbau 1,051 5 | ou het! 7 I are! 





Im Garen . | 90,192 | 34 1133,808 | 85 | 9,621 | 57 | 343,620 ı 26.11 76,012 | 44] 48,513 | 21 1 124,526 | 5 
Es taun- (owobl auf jedes der fünf Loeſe einzeln, als auch anf die Eoofe HUN, IV, V und auf jene Mr. VEIT Au. 
zufammen ald einziged Mecordobject fuhmittirk werden. 
Die Eröffnung ber redbtzeitig eingereibten Submiffionen findet jtatt: 
Mittivocdh den 22 I. M. Sctober für das IE. 2oos, 
Donnerftag ben 23 I. M. 55* —5* AR he) 
ür das V. oo 
Freitag den 2% I. M, October har * Al; IV. und V; tons Ir ginsiaes Wccorbobject, 
ormittags für das VIII. 2oos Abtbeilung A 
Samftag deu 25 1. M. Detober } Nachmittags für das VILL B, und für beide Mbtheilungen A und B ald einzi» 
ges Wecorbobjest, 


Die zu flellende Eaution beträgt: 
für jedes Va Sansa — danu für bie Abtheilungen A und B des VIII. Leoſes zuſammen je zehn Procent von ber 
u 
für bad, Ul. IV. und V. Loos ale iges Mecorbobjeet zuſe ü t be d * 
Bedinguißhehte, Blanc und Kehmenfalien *egen vom reg ven \ Y 6 “und Jahres niet der mitunterfertigten 
nbabnbausSection gu jebermanhs Einfict. vor, me.auc die Submilfions-@remplare in Empfang genommen werben Können, 
Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorfrkftemaßig: überfrtebenen und verfiegelten Couverten entweber 
für dad EEE. Loos für fih, und für das HAM. IV. unb W. Loss ais eim Areorbebiect zufammen 
— * fens 8 Dienflag den 21 I. Monats und Yabred, Abends 6 Uhr, 
” „längfens bis Mittwoch den 22 I. Monats und Jahres, Abends 6 Uhr, 
längitens bis Donnerfiag ben 23 I. Monats und „nabres, Abends 6 Uhr, 
für bas . 2006 A und BB einzeln und für beide Abtheilungen als ein Loos zufammen 
läugfiens bis Freitag den 24 I. Monats und Jahres, Abends & Uhr, 
bei ben unterfertigten Behörden, oder für jedes Loos einzeln, wie für das Ill. IV. und V. zufammen, dann die Wbtheilung A und B bes 


WEL 2onfes aufammen 
längftens bis Samflag den 18 I. M. und Jahres, Abends @ Uhr, 
bei der !. Eifenbahndbau:Eommiilion gu Münden franfirt eingelaufen fen. 

Die Submistenten: find bei Vermeidung aller in $5. 9, 10 und 11 der allgemeinen Submiffliond-Bedingungen angedrohten Folgen sehalten, 
in bem obenangegebenen a & perfönlic. oder durch genüglih bevollmädtigte Stellvertreter eingufinden, um, wenn 
foldhes verlangt wird, ihre Uebernahmsfabigteit, ihr Enutiond« und Berriebd-Vermögen fogleih durch amtliche Zeugniſſe genügenb nadyue 
en * den —— ja gewaͤrtigen. 

nben, am 


1. 
Königlid bapen. Sangeriät Finden, Königlich bayer. Eifenbahnban-Sertisn Finden, 
Richter, Afeher., Gries, Seetions· Ingenieur, 


Regelmäßige — —— 
Notterdam un Berbeauz 


E EL Neuer Dienf 
writ dem nen gebanten- nieberländifhen Schrauben Danpfibif „Borbeaug” 550 Tonnengehalt. Mafhinen 110 Pferdetraft, wel 
ale 20: von beiden Häfen abfahren umd die Meile in 3 Tagen —— wird, . — 

v iſt Fern Are den Transport von Weinen und allen andern Gütern und bequem für Palfagiere erfter Claſſe 
eingerichtet. Die erite Abfahrt von Motterdbam iſt anfangs November feftgefent. Dieler Dienft ſteht in dirceter Verh ng mit ver⸗ 
ſchledenen Trandportmittelm von Bordeaut nah dem Süden Frankreiche, Spanien, Portugal und den frangöfifhen und fpanlfgen Eolonien, 
weburd alle Güter ihre ng für jene Gegenden in einer fehr durzen Zeit erreichen können. 


Mäpdere Nachrichten ertheilt d 
* Direction: Smitb & Comp. Rotterbam. 
Agentur: Albrecht & Ms, Borbeaur. 


Rheumatis- [434] Dr. Jobn Stanley’s mit Pönial. preuß. Gonceffion gnädigft belichenes Gicht- und Nheumatismus-Led 
& ft gegenwärtig das anerlanntefte Mittel gegen diefe großen Plagen des Menihengeiblehts. Seine außerer- 
mus Gicht. dentlihe Wirkfamfeit gegem die meiiten Formen biefer Uebel bat ih in Taufenden ber fhwierigiten Kdlle gläns 
’ send bewährt. — Näberes iſt erfihtlih in dem Werichen des grofberzogl. fühl. Amts: Phoſtkus Dr. Venus: „Bes 
lebrungen über Gicht und Rheumatismus.“ (Meimar), weiches auch die Zeugniffe enthält. — Dieles Glatleder ift einzig von Dr. Ferd. 
anfen, Buchhändler in Weimar, zu begieben, und Loftet das einfache Pater 1 Chir. preuß. — f. 49 fr. rbein. od. aM, dr. Bann, 
as große Pater, gegen veraltete, hartnädige oder fehr ausgedehnte Uebel 3 Thlr.preuß. — 5f, 24 fr, rhein, od. 9fl. dftr. Bantn. 


Eie al ⸗ 
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4499-501] Bel ®r. Lubmw. Herbig in Leipgig IN erfhienen und in allen Bughanblungen 
+8 In» und Auslanbed zur Anſtot vorräthig: 


üdflavifche Wanderungen 


im Sommer 1850. 


2 Theile. 8, Vreis 2%, Thaler. 

Inhalt: Die Ruinen von Reufag. — Garlowis. — Semlin. — Leber ble Donau, — 
Belgrad. Erfie Binbrüde Begegnungen. — Ein Abend mit Emigranten. — Zreiden und Ge» 
falten. Ufa Hafan, — Sgerdet und fitterarifhe Buftände, — Bel Anicanin. — Marko, ber 
Köntadftohn.— Fine Llebertafel an ber Save. — Kaffeebautniillfeben. Minanzielled. — Ein Befug 
bei Bapli Vaſcha. — Serbifaes Gafen. Serbiſche Grauen, — Türkiſche Weiber, Eine Dſcha⸗ 
mia, Frantiſche ZJuden. — Der Gordon. Banrero, — MWeidlitden. Ein Derfhollener. — 
DOrapiga. Gine Brudenfahrt. — Banater Mäuberhiftorien. — Walagifte Soqczeit. — Liofter 
Ropit. = a und bie Römerfhangen. — Vitoſch. Kulpin. — Eine Umfahrt. — Zemerin. — 

ent Tomas, 
ba Dad Titterarifhe Gentrattlatt fagt hiervon: „Der Derfaffer, welchet ein rest hübſches Auge 
für bie Begennände mitbringt, befuchte biefe @egenben nicht, wie es jept gewöhnlich gefhieht 
ats TORE fendern ats einfager Touriſt. Er dat flelfig gefammelt, und wir lernen Dieted 
Neue baraud ıc. 


NE BE RISHHDUIDHDHDHSHIUOHDHNDHEHOHHHN MOHN 
Ö 14085] Bekanntmachung. 
An Ohrenleidende aller Art, 


Um keine Unterbrechung im Gebrauche der rühmlichst belannten Pinter'- Ö 
sehen Obrenpillen eintreten zu lassen, erlaubt sich der ergebenst ni 








zeichnete die Bitte auszusprechen, Bestellungen auf Mehrbedarf sofort bei 
Hrn, Otte Spamer in Leipzig aufzugeben , da wegen Andrangs von Bestellun- 
gen auf diess vielfach bewährte Heilmittel die ©. P. billigerweise nur 
in der Reihenfolge der eingelaufenen Aufträge eflectuirt werden können. 
A. v. Gerhauser in Wien, 
Mag. der Pharmacie u. Apotheker. 
: NB. MNätere& über bie Mirkfamkeit mit Berug auf bad bewährte Mittel erfährt man 
dur bad fo eben Im IOter Auflage erfhlenene Schriftsen „Zaubbeit ift beilbar, Beip« 
4 Mg, —* Fe u nur 27 fr. (7% Sar.) Zu beziehen buch ale Buhhanklungen des In« 
un uslanbes. 


— — — ar IONONODHSNSHOHEHELE) 


n Don dem Leben oder Tod ber Untengenannten, welde ſich fhon vor 
Edictalladung. längerer, Seit von ihretr Primath entfernt haben, it feit mehr benn 
10 Yabren feine Nahrist eingegangen. 

Antrags gemäß werben biefelden ober beten etwa Kinterbliedene undefannte Erben aufge» 
forbert fig Binnen 9 Monaten, und zwär Tängftend in bem auf 
Donnerftan den 11 December 1861 Vormittags 
bezielten Termin Thriftiih oder In Merfon bei dieſtgem Gericht ar melden und nebörig au Tegi- 
timiten, wibrigenfald bie Derfüollenen für tobt erflärt werben, unb bad Mermögen ber sub 
41— 3 aufgeführten Derfonen an ihre babter befannten Merwandten aus ehändigt, umb bie für 
ben sub A Genannten aufrest gemahte Gaution aufgehoben werben wich, 
Verzeichniß der Berſchollenen. 








— Ramen Belt 
» ber ae ber Entfernung, vefp. Tepte | Mermögendbetrag. 
” Derfhollenen. x J —A 
Be daun Georg Ml« Meitsendeim am A1ldenab Nic Im Jahre 1838 ati) 400 fi. 


drecht Rabr Januar 1809, Bärter« und Brauergefelle 
I nad Wien und Iinparm, | 

2 jBorenz Briebrih Uhl BnobRabt am 14 Den/ begab Ab im Jahre 1830 ara 
|  cembder 17%, Bimmergefele nah Müns 

hen ; bielepteMachrict 1832, 


176 f. 19 1.6 ©. 








3 |Yohann Georg Bopp Einhriispmiren am fi/mante ben ruf. Belbaua mit, 87T. Btr.4 8. 
| QJut, 1790, und murbe bei feinem Mes 
| | giment am 17. Oct, 1812 ala! 
i gefangen abgefibrieben. 

Zl@eora Leonhard Golbofen am 21 Des ging 1791.08 Meggeräfnent| 759 IJ. 45", . tr, 

derse | sember 1709, nad  Holand, von ba nah 
i Mefinbien, 
uffenheim, am 5 Februar 1851. 
1613—18] Königlides Landgeriht! 9, Prams, Landricter. eoll. Bang. 


terer Anfprug zunände, als infofern ihnen 
ein Bfandreht gebührt, . 





Berichollenheitserklärung. 


Nachdem Georg Dolfmaler, Söibnerk- 
fon ven Dafenreutb, ungeachtet der Auf 
foreldung bom 20 März |, I. ih aur Em- 
pfangnabme feines Dermögend bis zum beu« 
tigen eben fo wenig, ald alenfaufig betbei» 
Tigte Rattommen gemeldet haben, fo wirb 
berfelbe für verfchollen und tobt erffärt, unb 
beffen Derhögen ben fih tarum gemelbeten 
Intertaterben bedfelben ohne Kaution hinause 
argeben. 

Donauwörth, ben 24 Sept, 1851, 

Königl. Landgericht . r 
Frhr. v. Mretim, Lande, (4539) 


71713) 
Ediet. Der dem !. k. Bezirtagerichte 


Salzdurg I. Sertion haben ale biejenigen 
weine an bie Merlaffenfaaft bed bey 7 Üioe 
vemter 1850 vergerdenen Rumbänblers Hrn, 
Abolf Shriftan Bettfrieb Pinbig ala Glätt- 
biaer eine Borberung au fellen haben, zur 
Anmeldung und Darttuung betielben 
n 31 December 1851 

um 9 Ubr Dormittags 
au erfheinen ober bis babin ihr Anmelbung« 
Seſuch ſariftiie au überreiten, widrigend 
biefen Bläubigern am bie Derlafenigaft, 
wenn fle dur die Besablung ber angemel» 
deten Fordetungen erfgöpft würde, kein wei⸗ 





‚Salzburg, am 1 October 1851. 
Der t. . Berirfsrichter: Etrnabe, 
[4531—32] Ehingen a. D, . 
- Am 160. M. ftatb 
ben⸗Aufru * dler Latbarina 
Louife, geb. Karmwipft, Mittiwe bei fon 1817 
gepetdenen Karl Ruguft dv. Wolff, Obrikten 
ei bem leichten Infanterierftegiment Mr. 10, 
Sie hinterließ feine legte Willendverorbnung, 
und wer ihre Derwanbten und gefeglihen Er= 
Ben find, in durgaus unbekannt, Aus der Neus 
Serung ber Derfiorbenen in bloß fotiel bes 
tannt, bat fle and ben ruffifhen DOftfeento» 
Dingen gebürtig und dei abeligen Berfonen In 
Kiew im füblihen Rußland, weiche fpäter ih« 
ten Wobnfig in Beteröburg genommen baden, 
eriogen werben fey, 
Es ergebt dader der oͤſſentillche Auftuf an 
ble undekannten Erben, fd 
innerbalb 45 Tagen 
bei ben unterzeichneten Stellen au melden, 
mibdrigenfaus über ben Ranlaf ber Berfior« 
denen auf andere Weile verfügt werbenmwürbe, 
Den 4 Drtober 1851. 
Rönigf. württemb, Gerihtd-Notariat und 
Malfengeribt Ehingen. 
Gerichts: Notar Krauf. 


— — — 


- Allemagne pour ses me&dicaments, 


” “ 
Avis Medical. U 
SAMUEL LAMERT, membre de I’Unirersit6 
d’Edimbourg, membre honoraire de la Bociäis M#- 
dicale de Londres etc. etc., Auteur dela Puzsaa- 
YATIONPERSONNELLE, et de LA SCIENCE DRLAYIE, 
& !’honneur d’informer les personnes qui desirens 
le eonsulter sur les difförents desordres des Or— 
de la Generation resultant d’Ärechr ou 
'habituder secrötes contractöes dans la jeunesse, 
de la Syphilis, de la Gonorrhee, d’Eooulements, 
de Retrecissemenis, et sur les cas de Debilit# 


nervense, de Faiblesse locale et generale, preeur- 

seurs de la sterilite, de Pimpuissance, de lantan- 

tssement des plaisirs de la vie et du Önfs 

in u Abaräige, que chaque jour il regoit & 
residence, 

37 Bedford square, à Londres. 


Les heures firdes sont de 11 heures du matin & 
ae del" — * —— — 

ea, soil soit - 
— ——— 
rendues sur röclamatlons. — Les medicaments 
mecessaires sont erpedies avec securitö, dans 
toutes les parties du monde. 

La Pansenvarıon Pensonueız est illuströe 
de quaranio figures ooloriees, sur l’anatomie, la 
Physiologie et les muindier des organes de ia 
SC 


ae, u —* Task, na She 
ps, avec et , 3 
franco 4 Fr. Ct, 

Tous les ezemplaires de la Pröserration person 
nelle non rerdtus de la signature de l’auteur, 
doivent @tre consideres comme contre! ea 
le public est pri6 de ne leur accorder aucune 


eonllante. 
- En vente chez C. Jugel, Schmerber et Her- 
mann, libraires & Frankfort sur je Mein, chez 
Herold, \ibratre & ‚et chez Duncker, 
libraire & Berlin. > 

Avis rtant, 

Des Contrefngons dangereuses des me&dicamenis 
Mr Sa on ya 
cro rer n’a point d' en 
is. Le Dr. 5 


LA'MERT erpedie directement de Lowpazs 
medicaments requis. 


[3527] 


Babrif-Verfauf. In ber Nähe 


eimer großen Meflbengftabt iM eingetretener 
Derpättnige halber ein feht bortheilhaftes 
Habrit Gat Im beten Gange, zu verkau— 
fen. felbe wirft ſaͤhrlich nad a 
Unfofen und GapitalsBinfen 3 did f. 
ab. Das Fabricar in thalihed Bebärfnif und 
—* Sr unter alen Beitverhältnifen ger 
ert, 

Die Fabrif wird zum jüngften geritni 
a abgegeben, und bie — 
nahme ſammt MWetriedcapital erfordert wer 
nigftend 15,000 4. 

terauf MeMectirenbe erhalten ex Porto» 
freie Anfragen unter Lit. R. M. Rr. an 
bie Erpebitlon ber Allg. Zeitung audführligge 


Audtunft. 
“ [3536—38] 

A ocie⸗Geſuch. Bum befern Bes 
tried eines bereitd feit einer Kelde von Jade 
ten beftebenden en gros-Gelchäftet wird ein 
Tpellmebmer melber über ein Sapitai bon 
15 bis 20,000 fl. zu verfügen hat, gefubt. 
Berfönlihe Mitwirkung it nicht erforderlie 
fonbern fann ſeh bderfelbe burd einen bon 
ihm zu ernennenden Bevolmäßtigten zur 
Wahrung feined Intereffes vertreten laffen, 
und figert man einen Teinen Gewinn bon 
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Sterauf 
in franfirten Briefen unter ber Ghiffte A. 
Nr. 4536 an bie @rpedition biefes Blattes 
gelangen zu laſſen. 


von Dr. 
Regeneratlonspillen 
sur Wieberherfiellung eines geſchwächten Net« 
veninftemd, fen ed bon geifigen Mrbelten, 
Lörperlihen Anftrengungen ober durch Innere 
Krankheiten bedingt. Bihere Heilung benen 
welche burg Musfmwelfung und ‚gehllme 
Ingenbfehler Ihre Gefundheit angegriffen 
men ober fon an Bolutionen leiden, 

ie Schachtel A 5 Fried. ober 2 fi. 20 fr} 
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demselben ‚rue me de Na- 
zareth und der deutschen Buchhandlung 
von F. Klincksieck Nr. M, rue de Lille, 
Sonnabend Hr. 





Ueberſicht. 
tanffurt (weitere engliſche Proteſtnote gegen 
Me Ei Fach 
vom 19 Julius unb 20 F uchen 
Yen" dk Ayuarell — 2 64 folen 
en werben); Augsburg (Gutachten über ben preußiſch· 
hannoberiſchen Haudelsv Vorbereitung zu einer ie Austellung. 
Mefle. Zhenter); Aſchaffenburg (Eif ); Landau (geb. Kath 
Belder) ; Ludwigohurg (Zeugen tm hen Preuef); Mainz 
Generalverfammlung ber fatholi Vereine) ; Bremen (Prefproceffe. 
ewerborbnung); Eoburg (Bertagumg 
; Arolfen (Ablöjung 
von 


Deutichlaud, 
Defterreiche Gefammteintritt. 
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ber gutöherrlichen Gerehtfame); Berlin (ber Pringeffin Preußen ber 
4 Babeldber f Der Bundesbeihluß gegen 
er. hg er de Being und Sachſen. Das angeb- 


Bunbespreh dd, Bethmann- Hollweg. Die Poflconferen 
ws et ä bes a are ae 
anfchluß); Kiel (Auweſenheit des ingen von Württemberg); Altona 
die Exrbfolgeorvmung nad} der lex regia umb die umebenbürtigen im ber 
— ſteiniſchen Regentenfamilie). 
—— Defenige ieideOifcke); Dllanı (ie —* 
e ’ 
—— a. Die —2 Großer Diebſtahl mit Ei N . 
—— — Minifterräthe. Rüdreiſe der Königin. Die 
Breich. Das t. € Caudidatur. 
— — 
— — Thiers. Straß burg (bermeme Kheinzoll). 
e 
eu b über bie Rgeinzöll 
a a un men * Ge Der —— — 


u. Rom (Eifenbahmangelegenheiten, Scälunmes Herbſt. 
— Genie * N - ers; Turin (Solbatenhän- 
bei mu Seflane, Den er - ber N Dieb — —— 
Florian oll wegen ge # 
Mapland und Polen, Warſqhau (die Weichſel Dampf 
ar often, Münden. (Sammer ber Abgeordneten: Be · 
antwortung bon tionen bed Hürften v. in, Referat über 
Einnahmen md Aufgaben von 1847/49. Discufflon über die Erhebung der 
Steuern von 1851/52 und das Lotto.) — Leipzig. (Der Befreiungeverfud 
in Waldheim. Die Tpeilnehmer ber angeblichen Kommuniftenverfhwörung.) 
— Bien. (Neue Eideeformel der Gemeindebeamten. Der Befud bes Kai⸗ 
ſers beim Fürften Melternich. Die En Syegediner Bann foll künftiges 
dem Betrieb übergeben — som & — ——— 
— ud. en ber er, en er italieni · 
aa Shah I —— Modena zeihmet 19, Will. des öfterreidhi- 
Ihen Unlchene.) — Yondon. (Refjuth wegen — Wechſel in Au · 
pruch genommen. Die Orfangenen in Euba nad Spanien eingeihifl. Er 
Ifornien.) — Baris. (Ehangarnier, Angebliche türkifche Note. Godoy +.) 
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Paris 94; Lenbon 119. 

® Berlin, 9 Det. Preuf. Staateſchuldſch. 88), ; Köln Mindener 
&B,U. 108%. 


. Bien, 10 Oct. Defterr. bproc. Metall. 9215/45 ꝓpxoc. 81,5 
Lotterie v. 1839 302'/,; Banfactien 1200; 
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Art werden aufgenommen und der Raum 
einer drei ng Colonelzeile berechnet: 
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11 DSctober 1851; 


Deutfchland. 
Frankfurt a, M., 6 Dt. 


ber 
fammteintritts Defterreihs in ben beutfhen Bund hat fiherem Bernehmen 
nad} uum auch feiten® bes königl. großbritannifchen Befanbten Lord Eomich 


Frage wegen bed Ge» 


bie Uebermeifung einer weitern Rote flattgefunden, welche ſich etwas weit- 
läuftiger al bie erftere über die Beicdaffenheit der im Jahr 1815 zwiſchen 
ben europäifden Mãchten abgeſchloſſenen Berträge, fowie deren Auslegung 
und Anwendung auf bie vorliegende frage ergeht. So wie biefelbe in ihrem 
Yahalt mit der vom dem Gefandten ber frauzöſiſchen Republit im dieſer Bes 
stehung übergebenen Note Übereinflimmt, fo hat fieaud; mit diefer ben bereits 
er —* geheilt — fie iſt nämlich, lediglich zu Protololl genommen. 
aff. tg. 

* Bom Main, 7 Oct. Die neuerbings befannt geiworbenen fran⸗ 
zöfifhen Noten vom 19 Pul. und 14 Aug., ſowie bie brittifche vom 18 Jul. 
in der Gefammteintritts: frage an den deuiſchen Bund, erinnern daran baf 
bie am 9 Jul. zuerft vom benfelben Seiten an den Bumb gerichteten Noten 
über dieſelbe Angelegenheit, welche in ber 16ten Sigung ber Bunbesverfamm- 
{ung am 17 Zul, d. 9. zur Vorlage und zu der bekaunten Erledigung gelang- 
tem, zur Bervollftänbigung biefer diplomatiſchen Correſpouden; gehören. Sie 
folgen anbei sub 1 und 2 in ber Form im welcher fie zur Borlage kamen, 
Die durch Berliner Blätter belannt gewordene Berflon der brittifchen Note ift 
nicht bie authentifche, fondern aus einer Privatbearbeitung hervorgegangen. 

1) Monsieur le Prösident, j'ai l'honneur de vous envoyer par 
ordre de mon Gouvernement, et je Vous prie de placer sous les 
yeux de la bidte la copie ci-jointe des deux dépéehes et d'un 
memorandun: remis aux mois de Janvier, Férrier et Mars der- 
niers aux divers Gouvernemens germaniques. Comme volre Ex- 
cellence le verra, ces documens se rapportent au projet agits & 
cette &poque de l’incorporation des provinces non-allemandes de 
l’Autriche ä la Conföderation, projet contre lequel la France et 
l’Angleterre ont cru devoir protester &ventaellement aux termes 
de l’Acte général de Vienne. 

La question dont il s’sgit et qui intöresse au plus haut degr& 
toutes les puissances europ6ennes, 6lant plus particulitrement & 
certains “gards du ressort de la diöte, le Gouvernement de la 
Reöpublique n’aurait pas manqus de l’en saisir dès le premier 
moment, si & celte dpoque il eut d6jä entretenu avec elle des 
relations officielles. Aujourd’hui que les eirconstances lui ont 
enfin permis, & sa grande satisfaction, d'établir ces relations, il 
s’empresse de faire communiquer & la haute assembl&e des docu- 
mens, qui n’ont pas cesse d'ötro Nexpression de ses convictions 
bien arrätöes sur la matiöre importante et delicate, à laquelle ils 
se reförent. Je suis etc. 

2) Der unterzeichnete auferorbentlihe Geſandte und bevollmaͤchtigte 
Dinifter Ihrer großbritannifhen Maj. beim deutſchen Bunde hat von feiner 
R den Auftrag erhalten dem Grafen Thum, Präfidenten der Bundıt« 
verfammlung, die folgende Dittheilung zu machen: 

Der Regierung Ihrer Daj. find Berichte zugelommen ba bie Reg'e⸗ 
rungen von Defterreich und Preußen bie Abſicht Haben bei ber deutſchen Ban 
desverfammlung zu beantragen daß Deſterreich und Preußen mit ber Ges 
ſammiheit ihres vefp. Landergebietes, mit Iubegriff derjenigen Gebietsiheile 
welche der Wiener Tractat vom 1815 audſchloß, in ben Band treten follen. 
Die Regierung Ihrer Dioj. iſt der Anficht daf eine ſolche Maßregel nicht im 
Einklang mit der dem öffentlichen Rechte von Europa gebührenben Achtung 
ausgeführt werven könne, ohne bie Zuftimmung aller berjenigen Mächte bie 
Teilnehmer am bem Wiener Bertrage waren, durch welden ber Bund ges 
gründet und die Ländergebiete amd benem er zu beſtehen Hat, beftimumnt 
wurben 


Den es darf nicht außer Acht gelaffen werben daf} der deutſche Bund 
nicht bioß ein freiwilliger Berein von gewiflen Staaten ifl, der durch deren 
Willen allein gebiet fähig IR buch Ipen vequs at 
fein verändert und eftaltet en, 

"Der veuide —— dos Erpeinif eines enropätfchen Bertrag®, und 
bildet einen Beftandiheil jener allgemeinen Einrihtung von Europa bie durch 


en Vertrag fefigefegt und geregelt 
u ift daher ber Anficht daß feine weſentliche Beränberung in beim nationa- 
Ien Charakter ober dem Gebiettumfange bes Bunbes, ohne bie förmlicdhe Zu- 
fimmung und Mitwirkung aller derjenigen Mächte welche an dem allgemeinen 
Wiener Bertrag vom 8 Jun. (?) 1815 theilnahmen, bewirkt werben fann, 
Der 53fte Arülel dieſes Vertrags erflärt welche Souveräne und Staa- 
ten ben deutſchen Bund bilden ſollen, unb biefer Artikel beflimmt ausbrüdlid 
bafi Se. Maj. ber Kaifer von Deflerreih und Se. Maj. berftönig von Preu · 
fen Glieber des Bundes mit allen denjenigen Theilen ihrer Befigungen feyn 
follen. welche früper zum beutfchen Reich gehört hatten. Ueberdieß wurbe bie 
jelbe Beſchränkung in der Separatacte Nro. 9 feftgefegt, bie einen jener An- 
hänge um allgemeinen Vertrag bilbet, hinfichtlich welcher in dem 118ten Ar- 
tilel bed allgemeinen Bertrag® erllärt wirb daß fie biefelbe Kraft und Geltung 
haben follen als wenn fie Wort für Wort in bem allgemeinen Vertrag einge 
ſchaltet wären. Es muß ferner bemerft werben baf ver baſte Artikel bes all · 
gemeinen Bertrags und ber 2te Artilel bes Anfangs Neo. 9 erklären daß ber 
Zwed bes deutſchen Bundes bie W ber innern unb äußern Gi- 
erheit Deutſchlanda ſey. Es würde baher mit dem Buchftaben wie mit bem 
e umb ber Abficht bes Vertrages unvereinbar fen bie Organifation bes 
zu irgendeinem anbern ald bem bort beftiwmten beutjchen Zwede an- 


Es ift der Regierung Ihrer Mafeftät belaunt baf von manden bie Ber 
g aufgefiellt worben ift, ber Art. 6 ber Schlufacte von der Barfaffung 
Bundes vom 15 Mai 1820 rechtfertige den Eintritt von andern 
Gebieten in den Bund neben jenen auf bie der Bund durch ben 
1815 befcränft wurbe. Der Unterzeichnete ift jedoch benuftragt 
felbft wenn Art. 6 ber Schlußaete von 18% füglich in einem 
inm audgelegt werben Könnte, biefe Schlußacte nur allein von- ben 
bed Bundes - befchloffen‘ worden, und bafi fie fein enropäi« 
fer Bertrag war, daß nur beutfhe Staaten daran teilnahmen, und daß ein 
folder von den beutfchen Staaten gefaßter Beſchluß nicht bie Beſtimmungen 
eines aufheben ober verändern Fünnte bei welchem andere Mächte 
coutrahirende Theile waren. 

Der i iſt aber beauftragt zu bemerken baf, wenn ſelbſt der 
Art. 6 der Schlußacte ven: 1820 eine von ben Mächten bie an ben Wiener 
Berteng theilnahmen, anerlaunte und für biefelbe verbindliche Beftimmung 
wäre, biefer Artikel dennoch nicht den Siem hat und haben lann welchen bie 
eben ermähute Behauptung bemfelben unterlegen möhte, Denn biefer Urti⸗ 
tel enthält nit eine erlaubenbe, fondern eine beſchräulende Beftinmung. &r 
fagt nicht daß bie einpellige Zuftunmung aller Bunbeöglicber ohne bie Dit- 

ingendwelcher andern Mächte genügen folle um ben Eintritt eines 
neuen liches in ben Dund zu ſanctieniren und zeitögältig zu machen, Was 
ex fagt iſt eine völlig —— a: denn —* —— 
i Zuſtimmung von Bundesgliedern kein neue t in 
werben binfe. Es war bas eine Beflimmung bes Selbfl- 
ſchutzes/ bie — wie wohl bekannt ft — mm Zwed hatte den Bund gegen bie 
bamaf8 befürdtete Aufnahme von einigen ber mebiatifirien deutſchen Härften 
zu verwahren; ber Mare und eingige Gin dieſes Art. 6 ber Schlußacte von 
— eher aetninranste 

an dem mar e 

‚ unb weil viele vom ben Bunbesgliebern jenen Vertrag nicht mit« 
unterzeichnet hatten, ber fo gefiftete Brnb nicht zugeftzhen wollte Daß irgendr 
ein neues Glied durch dem bloßen Willen berjenigen Mächte die ben Wiener 
Vertrag unterzeichnet hatten, feinem Körper einverleibt werben follte, mb daß 
in fo Eintritt ohne bie einflimmige Mitwirkung aller Bundeöglieber flatt- 
bürfte; es fcheint nicht mehr ald gerecht und vernünftig baß, obgleich 
ber Bund durch einen geftiftet worben ift an bem nicht alle feine Glie⸗ 
ber theilnahmen, berfelbe nichtebeftoweniger wie jeber anbere Verein für fid, 
das Recht in Auſpruch nahm bie Aufnahme irgendeines neuen Gliedes ohne 
feine volle Beiftimmung zu verhindern. Es muß jeboch weiter bemerkt wer- 


T— 


lung beabſichtigten Borſchlages feſtgeſtellt werden ſoll, dem deutſchen Bunde 
einen deutſchnationalen Charalter nehmen würde, indem zu dem Bunde Länder 
bingugefügt witrden bie geographiſch von Deutſchland getrennt, und Bevölfe- 
zungen bie an Sprache und Abftauımung durchaus von Deutſchland verſchle · 
ben find; ein folder Borgang, menn er einmal feftgeftellt wäre, Lönnte ben 
Bund zu ferneren und felbft noch bebentenderm Ähweichungen von bem natio- 
nalen Charakter führen, deſſen Aufrechthaltung hinfichtlich der den beurtjchen 
Band bildenden Länder bie Abficht bed Wiener Vertrags war. 
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Da bie Regierung Ihrer geoßbritannifchen Maj. fomit ber Uebergengung 
iſt daß bie Maßregel melde Defterreich und Preußen angeblich bei ber Bun- 
beöverfammlung zu beantragen gebenfen, dem dem beutfchen Bund durch bie 
Verträge von 1815 angemwiefenen Charakter wwefentlich veränbern würbe, und 
ba fie zugleich voranaficht daß eine ſolche Veränderung bas allgemeine Gleich⸗ 
gewicht ber Macht verrüden, und in aller Wahrſcheinlichleit Folgen von fo 
ernfter Natur herbeiführen würbe daß fie die Intereffen von Europa im alle 
gemelnen beeinträctigten, fo hat biefelde ben Untergeichneten beauftragt gegen 
eine ſolche Maßregel zu proteftiren, und bie begründetftie Hoffnung audzufprer 
hen baf bie deuiſche auf einen ſolchen Borfälag nicht 
eingehen, fonbern bie Grängen bes Bunbesgebiets aufrechterhalten werde wie 
biefe durch ben Wiener Bertrag vom 8 Dun. 1815 feſtgeſetzt worben find, und 
daß biefelbe bem Bunde jenen nationalen Charakter bewahren werde ber bem 
Bunte nach ber aufgefprochenen Abſicht des gedachten Vertrags beigelegt 
wurde 


Indem ber Unlerzeichnele ben Präflventen erſucht eine baldige Gelegen« 
heit zu ergreifen um bie gegenwärtige Mittheilung zur Kenntniß der Bundes- 
v ung zu bringen, hat er ꝛc.“ 

Bayern. — München, 9 Oct, Sie willen daß bie Kunftanftalt 

Piloty und Löhle bie Herausgabe des dem König Ludwig von ben bemte 
ſchen Künfllern verehrten Albums unternommen hat, Das erſte Heft biefes 
Prahtmwerks ift erfhienen und rechtfertigt volllommen bie Erwartungen bie 
man von bemfelben gehegt. Es enthält ſechs Blätter, von Kaulbach bie Be- 
rufung ber beutfhen Kunſt durch König Ludwig zur Thätigfeit im Bater- 
lande; von 5. Schnorr bie deutfchen Künftler in Rom und König Ludwig um« 
ter ihnen; von H Heh bie Flucht nach Aegypten; von P. Heß eine Schlacht⸗ 
fcene aus dem Befrelungäkrieg; von H. Heinlein die Gegend von Tiyiame 
Heimath, Pieve di Eadore; von fr. Volg ein bayerifches Gebirgebilb mit ei» 
ner Viehheerde. Einige ber Blätter find luühographirt, andere in Kupfer rar 
birt, andere in Stahl geſtochen, je nach ber Befchaffenheit des Originals, deſ⸗ 
fen trene Wiedergabe das Hauptziel der Auftalt, mb um fo eher zu erreichen 
iſt als viele ber beireffenben Fünftler bie Vervielfältigung ihres Werkes felbft 
übernommen, und als bie Anftalt, wie man ſieht, aufecbem ganz vorzügliche 
Kräfte für die Ausführung gewonnen hat, Bei biefer Gelegenheit jey auch ber 
Sendung deutſcher Künftler in Rom für König Ludwigs Album ä 
gethan, welche nachträglich eingelaufen und zu denen ſich auch ein Römer, 9. 
M. Barberi, mit einer Zuſammenſtellung von Uunſichten von Rom gefellt, 
Eatel fanbte eine Anficht von Palermo, Naborp einen mythelogifchen Gegen- 
fand, Overbed Ehriftus im Meeretflurm, P. Schöpf einen mythologifdhen 
Gegenſtand, Seig den Abſchied Petri und Pauli, Mart. Wagner eine mythos 
logiſche Darftellung; M. Wittmer Madonna mit Heiligen. Auch von Rein- 
hart war eine Zeichnung, eine orientaliſche Lanbfchaft, bei der Sendung. Noch 
flud fernere Zufagen gemacht und einige alte noch nicht erfüllt! Im 
biefigen unftverein find Aquarellgeihnungen von C. Werner in Rom aus« 
geftellt, Aufichten von Rom und Benebig, bie zu ben vollfonmenften Arbeiten 
biefer Art gehören, Hier müſſen felbft die berühmten Water: colours yon 
London bie Segel fireichen! Die römiſchen Anſichten haben überbie das frei« 
Lich traurige Intereffe baf fie und bie von ber Belagerung von 1849 beſchä ⸗ 
b Stellen im Bilpe vorführen, 

Der L preufifche Hofbuchhändler A. Dunder weilte einige Belt bier, 

für fein großartiges Unternehmen: bie Herausgabe fänmtlier von 
Kaulbad im neuen Diufeum zu Berlin ausgeführten und noch auszuführen 
ben Gemälde und Ornamente bie vorzüglichften Kupferſtecher zu gewinnen. 
Das bereitd begonnene Werk fol in ber Ausführung alles übertreffen was 
bisher in Deutfchland in biefer Beziehung geleiftet worden if, Bon hier bes 
gibt fih Hr. Dunder zu gleichen Zwed Über Augeburg, Nürnberg und Leips 
sig nach Dresden. 

*Augoburg. Es ift ums Einfiht vergönnt worben in das Gutachten 
welches die Regierung von Schwaben und Neuburg von einem unfrer unter 
richtetften Sachverfländigen Über den preußiſch hannoveriſchen Vertrag gefor 
bert hat. In biefen Guiahten wird ſich wohl bie Summe ber Wünfche ter 
fübbeutfchen Imbuftriellen wiederfinden, und wir wollen daher eine kurze 
Analyfe geben. Ban einem Anttritt aus dem Zollverein önne feine Rebe 
fegn, weil ber Vertrag bie fühdentfhen Staaten umvorbereitet zu fol; einem 
Shritte Überrafät habe. Man folle daher die Berträge erneuern, aber unter 
einem beftimmt formulixten Borbehalte: vor Ablauf ber Bertragsfrift aus dem 
Berein zu treten a) wenn Preußen Defterreich®. etwanige Anträge auf Zoll 
einigung, refp. vorbereitende Hanbelöverträge zurüdweife, ober b) bei grund · 
fägligen Zarifänderungen ber wichtigfien Pofitionen, wie Baumwolle, Leinen, 
Seibe, Eifen, Tabal, Wein, wenn fie von Deſterreich als unbebingtes Hin- 
berniß feine® Beitritts begeichnet würben, ©) Bei Herabjegung ber Schutzzölle 
anf Bauumwoll⸗, Wollen «, Seide» und Leinengarnen unb Wanren, Eifen und 
Stahlwaaren, kurze Waaren, Leder, hemifche Fabricate, Papier, Olas, neue 
Kleider, Stiefel und bieübrigen Probucte bes Meinen Gewerbes, bei Zuder, 
Kaffee, Tabak und Tabaffabrienten unter den mit Hannover zu vereinbaren- 
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den Giyen. cher ben Gebrauch diefer Clauſel folle man ſich 
aber mit ben fühbentfchen Staaten, vielleicht auch mit Sachſen verflänbigen, 
'Ytı diefer Elaufel fey allein ein Erfah Fir das Beto be einzelnen Staats zu fin. 
den, welches wahrſcheinlich bei der neuen Zollverfaffung wegfallen werde. 
Das Gutachten empfiehlt ferner barauf zur dringen baf ba® Entrepoifgften 
und wicht das Freihafenfuftem im Zollverein eingeführt werde, bafi ber Rabatt 
von 20 Pror. am Weinhänbfer, bie eifernen Erebitlager, Weintheilangelager 
als eine Art geftatteter Jolldefraudation abgefhafft würben, Bei der Einfuhr 
von Rohſteffen möge man zum Ruten der Mhederei Differenyialzölle einfühs 
ven, bie Ausgleihungsabgaben und vie prenfiihe Tabatftener abſchaffen, ober 
den itilãndiſchen Tabalbau und bie ansländbife Cinfahr vom Tabak in der Art 
beftenern daß bei einem Beitritt Oeſterreichs das dortige Monopol keine 
wmüberfteiglihen Hinderniffe biete m. Tiefes Gutachten if erflattet vom Hof- 
rath Dr. v. Kerftorf, einem thätigen Mitgliede des flänbigen Auejchuffes für 
denrfche Arbeit. 

— Angséburg, 100. Das Beifpiel einer oberbayerifhen Intuflries 


Ausfeltung Kat die fädtifhen Behörden zu dem Wunſch veranlaft auch für 


Schwaben eine ſolche einzuleiten, Die nöthigen vorbereitenden Schritte find, 
wie wir hören, gefhehen. Bon dem Plane eine ſUddeutſche Meſſe in Auge 
burg za begründen ift es wieber fill. Die Erfahrung daß die Frankfurter 
Meſſe jährlich mehr zurüdgeht, ift für jenen Plan wenig ermunternd, Je 
benfall® muß Augsburg in ununterbeochener directer Eiſenbahnverbindung mit 

ch eimerfeits, mit dem Rhein anbrerfeits ſeyn, che es daran benfen 
kann hier eine Art Stapel» und Wechſelplatz für das Güterleben bes Oftens 
und Weſtens wieber erfichen zu fehen. Möchte man einftweilen Würzburg 
und Münden nachahmen in Gründung einer Gewerbehalle und in Bereini- 
gung ber Kunft mit dem Gewerke. Im Augsburg iſt die Aufforderung dazu 
um fo lebenbiger als feine ganze Vergangenheit mit ihren Meberreften von 
Gebäuden, Freelen, Brunnen und Schnigereien es an jene Bereinigung erin« 
nert. Seine Stabt Dentfhlands Hat ein großartigeres Denkmal des Geiftes 
ihrer erften Imbuftriellen aufzuweifen, als Augsburg iu feiner Fuggerei befigt, 
einem den Armen erbauten Stäbthen in ber Stabt, ine andere 
Anftalt die ber Berüdfihtigung ber Reihen und Verwmöglichen noch 
mehr bebarf, grängt mahe am jene Fuggerei: das hiefige Theater 
bad bie legten Jahre fo heruntergebracht haben, daßß Muth dazu ges 
hörte ihm die rettende Sand zu bieten. Hr. Beurer hat dieß gethan, un 
wir geftehen, wir find überraſcht vom dem trefflichen Perfonal das er nament- 
lich für die Oper vereinigt hat.r) Im einer Stadt im weldher mit der Unguaft 
ber Zeit gar vieles zufammengetwirft hat um einem ben Theaterbeſuch ganz zu 
verfeiben, finb bie Schwierigkeiten die Bühne wieder zu beleben, das Schaus 
ſpielhaus wieder zum beliebteften Sammelpunfte der gebilbeten Welt zu ma ⸗ 
den, und feine Anziehungstraft au Über das Weihbild hinaus aus zudehnen, 
doppelt groß. DI das Publicum fange des Guten entwähnt, fo muß man 
es erſt wieber baran gewöhnen che ihm bie Gewohnheit wieder zum Bebilrfniß 
wird. Hr. Beurer ſcheint für die erſten Schwierigkeiten gewappnet, Und 
wir hoffen feiner Ausdauer und bem tädtigen Streben ber um ihn geſchaar · 
ten Künſtler wird bie Bevölferumg von Augsburg entgegentommen, Bedüir ⸗ 
fen wir doch hier eines ſolchen Bereinigungtpunkts fo dringend ! 

Aſchaffenburg, 6 Dit. Cs ficht nunmehr feft daß die Erdarbei · 
ten zum Behuf des Baues der Eiſenbahn auf ber Strede vom Hain bis au 
die larheſſiſche Gränze [yon im Laufe dieſer Woche begonnen werden. Ber 
reits wurden die Grunbbefiger amtlich aufgefordert die abgetretenen Felder zu 
räumen ; befigleichen haben die Privatwalobefiger, ducd) deren Eigenthum ſich 
die Bahn zieht, fofort die Abholung vorzunchmen, Der Umftand daf die 
Örunvderwerbungen zur Zeit noch mit vollendet find, fleht dem fofortigen 
Beziun des Baues nicht entgegen, da lebiglich bezüglich der Größe der Ent- 
hädigungsjumme Differenzen beftchen, bie nachträglich auf bem Wege bes 
Erpropriationdverfahrens ausgetragen werben können. Schenkt und nun ber 
Himmel nod einige Zeit günflige-Witterung, bann ift ber arbeitenben Claſſe 
unferer Gegend eine reichhaltige Verdienſtquelle eröffaet, bie um jo höher an« 
zuſchlagen iſt als der ungewöhnlid hohe Preis der Lebensmittel jene mit ban- 
gen Sorgen für ben Winter erfüllen mußte. (Aſchaffenh. 3.) 

Zandan, 2 Det. Seit einigen Tagen befindet ſich Geheimerath 
BWelder im Bab Gleisweiler, um durch einen gelinden Grab ber Waſſercur 
jeine gefchwächte Gefunbheit wieder zu erlaugen. 

Württemberg, * Ludwigsburg, 7 Det. Ueber dem Proceh 
Becher ſcheint wirklich ein umfeliges Berhängnig zu walten, Nachdem in vori⸗ 
ger Woche bie Krankheit Eines Geſchwornen zur Ausfegung der Verhandlun 
gen veranlaft hatte, begamı biefe Woche mit ber Abweſenheit von brei Ge» 
ſchwornen, fäurmtlich wegen Sranfgeit, was auch den geftrigen Tag ohne Ber- 
handlung hingehen ließ; heute bleibt nur bie Wahl den Proceh um 8 bis 14 
Tage zu vertagen, ober biefe brei Geſchwornen zu bispenficen und es ſchon im 
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in der 
Spitallirche za Reutlingen, welche ver Vollsverſammlung voran gewählt 
werde, vom bem Landes Autfhuß die Zuſtruction erbaften nn m 
wirlen ba 1) weder vom Umfiutz der Landedverfaffung tod; von Repubfit 
bie Rede jet; 2) daß innere Banbedungelegentpeiten nicht zur Sprache kommen, 
fendern mar deutſche und bie Badens und ber Pfalz, umb 3) ba ein allges 
meiner Zug nad Stuttgart um jeden Preis verhindert, dagegen auf Hülf« 


‚feiftung für das infurgirte Baden gebrungen werde. Apotheler Tehleifen 


von Reutlingen bringt nidt® neues vor, hat überhaupt wenig behalten umb 
erinmert ſich aur noch eines Witzes in der Rebe Schnijer's. Außerdem wer⸗ 
ben noch Schulmeiſter Fecht von Dehringen, Flaſchner Kurz von Reutlingen, 
Nechtsconſulent Neuffer von da, Kaufmann G. Müller von da vernommen, 
welche meift den Angellagten günfliges Zengnif erteilen. Regierungkratij 
Sghott von Reutlingen, der Hauptfächlic in Betreff Schuirerd depontrt, Härte 
biefen mm von ber Reichverfaffung fpredhen, Auch Mehger Göbel und Kauf 
mann Enslin von Reutlingen und Nechteconfulent Etter ans Rottweil er ⸗ 
tnnern fl nut den Angellagten günftiger Henferungen, obwohl letzterer meint 
Beer habe in der Spitalficche ven Wehe-Ausfhuß in Antrag gebracht, Karl 
Mayer aber das weitere in Betreff besfelben im die Hände genommen. Satt ⸗ 
fer Glaß von Alfporf iſt in Berlegenheit; er hat in der Borunterſuchung um⸗ 
faffendere Angaben Über die Wehrverfammlung gemacht, bie er jet besavoui⸗ 
ren möchte. Schultheiß Helfferih von Pleivelsheim nimmt Becher und Haus 
man als diejenigen in Schuß bie gegem die beiden Badener Hoff und Fidler 
ſcharf aufgetreten ſeyen. Zwei weitere Zeugen wiſſen nichts wichtiges. 

Gr. Heffen. Mainz, 7 Oct. Die fünfte Generalverſammlung bes 
latholiſchen Bereins Deutſchlands wurbe heute Vormittag nach vorhergegan⸗ 
genem Gottesdienſt in der Liebfrauenlirche durch ben hieſtgen 
denten, Domcapitular Lennig, eröffnet, wonach ber Biſchef Frhr. v. Kettelet 
fofort eine längere Mebe hielt, Nach ihm ſprach ber Präfibent der Verſautm⸗ 
lung in Pins, Ritter v. Hartmann, fobann Dr. Wied aus Breslau, Biblio 
thelar Laurent aus Aachen, Redacteur Lang aus Begendburg, Profeſſor 
Micelis aus Paderborn und Domvicar Hallmeyer aus Speyer. Die erfte 
Sithzung wurde um 12 Uhr Mittags gefhloffen. In der befonbern Nachmit 
tageftgung foll die Wahl bes Burcan erfolgen. (O.B.%.- 3.) 

Hanfeftäbte, Bremen, 6Dect. Der Rebacteur des Bremifchen 
Bolföfreundes, jegiger Arhivar der Bürgerfhaft, iſt zu neun Wochen Ges 
fängmißfteafe verurtheilt, weil er im feinem Watte gefagt hatte, ein frommer 
Hirte Habe von St, Stephamt nach der Domshalbe das ſecheie Gebot verloren, 
Die Betreffenden reichten eine Klage ein, und in biefen Tagen erfolgte das 
Erkenntnif. Zwei andere Redacteure Haben wahrſcheinlich ein ähmfiches Urtel 
zu erwarten, Es wurde nämlich von einem vielgenannten Prediger, welcher 
der frommen Richtung amgehört, im Publicum behauptet er habe einen umer« 
laubten Umgang mit‘einer verheiratheten Frau gehabt, und bie Wlätter mach⸗ 
ten darüber ihre Gloſſen. — Heut e bringen die Wöchentlichen Nachrichten 
von allen milden Anftalten Dauffagungen für die reichen VBermächtniffe bie 
ihnen von bem verftorbeien Aeltermann Bolte zu Theil geworben ; die Summe 
beläuft ſich auf mehr als 23,000 Thlt. Gold, melde baar ausbezahlt werben 
find, Das Armenhans allein hat 6000 The, bekommen, mit ber i 
daß jährlich am 31 Der, den alten armen Leuten ein gutes Mittagemahl 
mit Braten und Mein geliefert werben foll. — Dem Dulon ift vers 
beten worden auferhalb feiner Gemeinbe Hinftig zu taufen. Es liegt babei 
eim altes Geſetz zum Grunde. — Heute iſt bie neue g pu⸗ 
blichet, die Aufnahme im bie Iummmgen ift dadurch weſentlich erleichtert wor⸗ 
den. Ein Gefell kann künftig mit 25 Jahren Deeifter werben, umb bie Gebüb« 
ren follen von den verfchiedenen Iarungen zwifchen 5 umb 25 Thlr. feftgeftellt, 
ein högerer Betrag nicht verlangt werben. (D. A. 3.) 

Thüringen. Moburg, 5 Det. Unſere erft vor wenigen Tagen 
einberufene Stänbeverfammlang ift nad; Annahme des Prefigefeg-Entwerts 
vom St auf ımbeflummte Zeit vertagt werben. Die Beras 
tungen ber 16 Commiffäre über bie organifche Bereinigung haben bereits 
ihren Anfang genommen. (O.P. A 3) 

F. Walded. Arolfen, 5 Oct. Die legte Nummer bes Hegies 
rungsblattes publicirt das Geſetz, welches bie Geſchloſſenheit ber bãuerlichen 
Höfe aufhebt und bie Ablbſungen der gutöherrlichen Gereditfame regulirt. 
(Btg. f..Norbe.) 

Preußen. Die N. Brenf. Ztg. ſchreibt: „Wie wir Hören, ift Ihrer 
t. Hop. der Frau Pringeffin vom Preußen cin ärztlices Gutachten vorgelegt 
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worben, in welchem ber Aufenthalt auf Schloß Babelüberg für Ihrer E. Hoh. 
der Frau Pringeffin von Preußen Gefumbpeit zur Zeit wicht zuträglich erade 
tet wirb.“ 


2 Berlin, 8 Det. Zu bem Bunbesbefhluß, wornad bie hanno- 
veriſche Regierung erfucht werben fol im ihren Geſetzen und Berfägungen 
bie beſtehende Provimgialverfoflung vorerſt einzuhalten, bemerkt bie Voſfiſche 
Zeitung : es folle dadurch freilich dem hierbei in Betracht kommenden formellen 
und materiellen Vorfragen in feiner Weife präjubichrt werben, immer aber 
greife biefer Beſchluß der Entfheibung nicht nur vor, fonbern trete auch ben 
Rechten ber hannoverifhen Regierung zu nahe. Nachdem fie dieß aus bem 
Gang der hannoderiſchen Geſehgebung in ber legten Zeit zu beweiſen gefucht, 
fließt fie mit den Worten: „Als 1837 bie Geſetzgebung vom Yahr 1833 
auf, wurbe unb ber König Ernft Auguſt auf das Patent vom Jahr 
1819 zurüdging, wurde ansprüdlic ertlärt daß „bei der obmaltenden Sach · 
lage eine bumbeögefeglih begründete Beranlaffung zur Eimwirkung in bie inmern 
Lanbesangelegenbeiten micht beſtehe.“ Die Sache ift aber jet feine andere, 
unb wie fi bamald ber Bunbestag für incompetent hielt in bie innern Ange- 
legenheiten einzugreifen, jo kann er heute dazu für berechtigt nicht erachtet 
werben.” Die Spenerfde Zeitung belämpft heute bie Entgegnung bes 
Dresdner Iournald auf bie Notiz ter Neuen Preußiſchen Itg. in Betreff bes 
prenfifd; hannoverifchen Vertrags, Sie fagt unter anberm: Preußen habe 
feine Verpflichtungen fowohl gegen ben Zollverein wie gegen jeine einzelnen 
Mitglieber burhaus beobachtet, inbem ber Vertrag erſt dann in Wirlſamleit 
treten foll wenn die Verpflichtungen Preußend gegen ben Zollverein aufhören, 
nämlich am 1 Ian, 1854. Daß Preußen ſchon im voraus für das forge was 
8 nad) Ablauf jener vertragamäßigen Verpflichtung zu thun für gut befinde, 
fey eine Sache bie ſich von felbfi verfiche, Dasjelbe Hecht hätte jede andere 
Zollvereint- Regierung. Wenn ſenach nicht bie entferntefte Berpflichtung für 
Preußen vorgelegen habe bie einzelnen Regierungen über ven Bertrag nom 
7 Sept. vor beffen Abfchluß zu befragen, fo liege auch ebenfowenig ein Um- 
fland vor wodurch die freie Eutſchließung jener Regierungen in etwas behin- 
bert ober captivirt würde. Zwei Jahre vor bem Ablauf jeber Zollvereind- 
Periode fiche e8 jeber Regierung frei den Vertrag zu lündigen, Wolle nun 
die eine ober andere bem Bertrag vom 7 Sept, nicht beitreten, fo babe fle bie 

allſige Erklärung bis zum 1 Jan, 1852 abzugeben, umb es jet ihr daher 
eine Frift von nahezu vier Monaten gewährt ihre Entſchließung zu treffen. 
Nach allem fer; es ein gänzliches Berkennen des Sachverhalts wenn man fage 
bie jächfifche Regierung habe ſich zu ber Auffaflung noch nicht zu erheben ver- 


eines folchen nicht bebürfe. Zu den Nachrichten über ein demnähft von Geite 
bed Bundestags zu erlaffenbes Prefigefe, bemerkt bie Neue Preußiſche Ztg. : 
„Wir glauben nicht am eim ſolches Prefgefeg mit für ale Bundesflaaten ver- 
binblichen Eprcialitäten, halten aber bafür es werde ber Bundestag allge- 
meinejÖrumbzüge aufftellen melde für bie Prefigefege ber einzelnen Bundes · 
flasten maßgebend ſeijn ſollen.“ Wie man hört, iſt Hr. v. Bethmann⸗Hollweg 
gegenwärtig mit ber Ausarbeitung einer Schrift befchäftigt, worin er feine 
Anfhaunngen über bie Berufung ber Provinzialvertretungen entwideln und 
ſich gegen bie Angriffe die in ber letzten Zeit gegen ihn gerichtet worden, ver. 
theidigen wird. Die Neue Preußiſche Zeitung widerfpridt vom neuem ben 
Rachtichten welche bie Militärconventionen al® durch den Bundektag gefähr- 
bet darfeflen. Der Dinifter v. d. Heybt wird wahrſcheinlich am 11 von fei- 
ner Londoner Reife hieherzurüdtehren, um am 15 bie Boftconferen, perfön 
lich zu eröffnen. Im der folge foll dann ber Generalpoftvirector Schmüdert 
unter Aſſifienz eines geh. Voſiraihs bie preußiſchen Datereffen bei dieſer Con 
fereng wahrnehmen, Die Dauer derfelben wird nad} ber biöherigen Annahme 
das Ende biefes Monats nicht Überfhreiten. Die Berathungen follen im Ge- 
bäube bes Hanbelsminifteriums flatifinden, Die in ben legten Tagen vorge 
nommenen Hausfuchungen unb bie Berhöre ber Berhafteten haben ber Prem: 
hiſchen Zeitung nach zu Refultaten geführt welche das Beflehen einer hoch⸗ 
verrätherifhen Verbindung außer Zweifel fegen. Dem Gefangstünfller Ro⸗ 
ger ift vom König zum Schluß feines von ven größten Erfolgen begleiteten 
Gaſtiſpiels noch eine Benefizvorftelung bewilligt worden, wozu ber Künftler 
bie „weiße Dame“ umb ben Aten Act der, Favoritin“ gemählt hat. Im ber 
legtern Oper wirb ihm Frl. Wagner zur Seite fliehen, 

Or, Medlenburg. Moftod, 4 Oct. Im ber heutigen Berfamm- 
Inng ber Kaufmanns. Compagnie wurbe auf Vortrag bed Directoriums ein 
Eomitd von 7 Mitgliedern gewählt, um ehebaldigſt eine Borſtellung mit um · 
fänglihen Nachweiſen an bie Regierung zu entwerfen: baß ber Anfdluß an 
ben Zollverein bem Hanbelsftande wie bem ganzen Land zum großen Nach- 
theil gereihe, und daran Vorſchläge für eine Reform der jegigen Steuergefeg« 
gebung zu nüpfen. Belanntlih war bereits früher dem Hanbelsverein im 
73 Sinne ein ähnlicher Auftrag von ber Regierung ertheilt worden. 

of. Big.) 


Säleswig-Holflein. * Altona, 3 Det. Den Dänen fcheint «3 
arte rd baf bie deutſche Prefle ſich feit einiger 
terfuchungen Über bie in Dänemark geltende Erbfolg 
regia befäftigt, und noch weniger angenehm 
baß zwei beutfche Rechtegelehrte in Berlin ben Auftrag ha 
fand in den Kreis ihrer Unterfuchungen zu ziehen. 
niemand außer ihmen habe bas Hecht fi in biefe A eit zu 
über welche die Cutſcheidung nur dem König von Dänemarl bäni« 
ſchen Reichstag zuſtehe. Hiergegen muß man ben Dänen bewmerklich machen 
baßı biefe Wuffaflung eine gan falfche it. s handelt fi nämlid) im gegen- 
wärtigen nicht bloß um bie Erbfolge im Königreich Dänemark, fons 
bern mm bie Erbfolge in eben ben Lauben aus melden man bie bänifche 
Monarchie ald unauflöslihe® Ganze für bie Zukunft zu bilden beabfidtigt. 
Ueber bie Erbfolge in den zu dieſer Monarchte gehörenden beutfhen Bunbes- 
landen haben die Dänen unzweifelhaft nicht zu beftimmen, wollen fle aber den» 
nodh ihre Erbfolge Ordnung auf biefe Lande erſtrecken unb nehmen fie zu bem 
Ende lebhaften Autheil an den Unterhanblungen bie hierüber gepflogen wer- 
beu, jo mäflen fie auch geftatten daß Deutſchland oder bie deutſchen Groß- 
mädte und ber beutfche Bund bie Erbfolge in Dänemark zum Geg 
igrer Beratungen machen umb demnächft Über biefelbe beflimmen. Nur auf 
dieſe Weiſe kann man ſich beutfcherfeits von der Rothmwenbigkeit und bem Medht 
einer gemeinfamen Erbfolge Orbnung, wie Dänemark fie für bie Monarchie 
wünfht und vorſchlägt, Überzeugen, Diefe Unterfuhungen find ben Dänen 
oder ber gegemmwärtig in Kopenhagen am Ruber befinblihen Partei befonders 
beiihalb unangenehm, weil baraus hervorgehen muf daß ber bänifche Thron» 
Candidat, ber Prinz von Glüdsburg, nur fehr entfernte Exrbanfprüde auf 
ben bänifhen Thron befigt, indem ihm nad; ber Erbfolge Ordnuug der lex 
regia eine Menge Prinzen und Prineffinnen vorgehen. Seine Ecbrechte 
auf ben bänifden Thron flammen von feiner Großmutter, ber Yandgräfin 
Karl von Heſſen. Diefelbe war bie jängfte von König Chriflians VII brei 
Schweftern. Die Nahlommen der zwei älteren Schweftern gehen ben Nadh- 
kommen ber jüngflen Schwefter vor. Jenen gehen wiederum bie Nachlommen 
ber Tochter König Ehriftians VII vor. Bon diefer wie von jenen beiden be- 
findet ſich eine Nahtommenfhaft von einigen 30 Bringen und Prinzeffinnen 
am Leben. Alle biefe ſind vor bem Prinzen von Glüdäburg zur Thronfolge 
bereditigt. In ber Abſicht biefe dem bänifchen Throncandidaten entgegen- 
ſtehenden rechtlichen Hinderniffe zu befeitigen, haben die Dänen ſich ein eigen» 
thümliches Erperiment exdacht. Sie haben nämlich in ihre neue Berfaffung einen 
AUrtilel hineingebracht, ber bie Beftimmung enthält daß auf Borſchlag des Kö⸗ 
nigs mit Einwilligug des Reichetags bie Erbfolge mac ber lex regia abge- 
ändert werben fönne, Damit meinen fie alle Niherberehtigten zu befeitigen 
und fomit bie Anerkennung bes Prinzen von Glüdsdurg als Iegitimen Thron- 
folger® für die ganze Monarchie zu erwirken. Sehr bezweifeln muß man in- 
befien daß bieß aufführbar ſeh, wenn man ſich erfl in Deutfhlanb von ben 
Beflimmungen welche bie lex regia über die Erfolge Drbnung enthält, wirb 
Übergeugt haben wie fein Grund vorhanden ſeyn kann ben Dänen ein ſolches 
gegen Recht und Legitimität ſtreitendes Wahlrecht auch für die deutſchen Bun- 
beölande uzugeftehen. Da ed mun ben Dünen fehr ſchwierig wird bie un« 
zweifelhaften Nãherrechte der Auguftenburgifhen Linie auf den däniſchen 
Thron zu beftreiten, haben fie in legter Zeit abermals verfucht die Ehenbür« 
tigfeitefrage in Anrege zu bringen umd dieß ala Einwand gegen das Erbredit 
ber Auguftenburger zu benugen. Dieß if aber ein ebenfo ungefchidter als 
vergeblicher Berfuh, 1) weil im bänifchen Staatarecht ber Begriff ben man 
mit bem Ausdrud Ebenbürtigfeit verbindet, gänzlich fehlt; 2) weil belannilich 
Im ganzen [hleswig-holfteinifhen Haufe ein mehr wie hundertjäßriges @e- 
wohnpeitöredht in Betreff ber fogenannten ungleihen Ehen befteht; 3) weil ge 
rabe bie Olüddburger Linie aus einer großen Anzahl folder Ehen entfpreffen 
ift, Der Köaig von Dänemark ift nad dem bänifchen Staaterecht berechtigt, 
wenn er will, bie Tochter eines Bürgers oder Bauern zu heirathen und bie einer 
ſolchen Ehe entiproflenen Kinder find flet® ihronfähig. Rach ber lex regia 
möüffen alle Erbberechtigten nur „aus rechtlicher geſetzlicher Che gezeugte* feyn. Die 
nahe Berbinbung in welcher das ſchleswig holfteimifche Fürſtenhaus feit Fahr- 
hunderten mit bem ſtandinaviſchen Norden geftanden hat, ift vermuthlich die Ur- 
ſache daß in biefem Hauſe nach und nad norbifche Sitten und Gewohnheiten 
Eingang gefunden haben, und baraus ſich ein Gewohnbeitsrecht bildete nach 
weldemn dem Abſchluß fogenannter ungleiher Ehen nichts im Wege fleht, 
Es gibt im fhleswig-holfteinifhen Haufe keine Linie in welcher folhe Ehen 
nicht gefchloffen worben wären, König Frievrih IV von Dänemark ver 
mäblte fid im zweiter Ehe mit ber Gräfin Auna Sophia v. Keventlow und 
lieh fie Sofort zur Königin von Dänemark frönen. Die Mutter des Baters 
des regierenden Großherzogt don Oldenburg war bie Tochter einer Gräfin 
v. Dohna. Die Großfürſtin Anna von Rußland, vermäßlt mit dem Herzog 
Peter von Holftein-Gottorf, Großvater des Kaifers von Rufland, war ber 
Ehe Peters ded Großen mit feiner zweiten Gemahlin, befanntlid, der Tochter 
eined eſthländiſchen Bauern, entjproffen, Des Herzogs von Auguftenburg 
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teren Zahl auf acht bi zehn angeben. en 
biefe dem Erbrechte der Gllidaburger nicht im Wege fichen, fo kön⸗ 
fie dieß unmöglich dem Erbrechte der Auguſtenhurger. Es können im 
ganzen an folden Ehen 30 verfchiebene Falle im ſchleswig holfteinifchen Haufe 
aufgewiefen werben, woraus fid hierüber Das ſchon über ein Dahrhum ⸗ 
bert beflandene Gewohnbeitsrecht ergibt. Durch das Lonboner Protokoll ha · 
ben bie Dänen fid; gewiffermaßen unter die Vormundſchaft der Großmächte 
Die beiben deutſchen Großmãchte find zugleich Mitglieder. bes beut- 
Bunbes, und ba auferbem bie fogenannte bänifhe Monarchie auch dent- 
fe Bunbeslänver enthält, jo ift es jelbfiverflänblich daß wenn nad) dem Lon- 
boner Protokoll die Integrität ber Monarchie durch eine gemeinfame Erbfolge 
aufrechterhalten werben foll, der deutfche Bund ein bebentendes Wort einzu- 
ſprechen haben muß. 
Kiel, 6 Deteber. Es if hier? aufgefallen daß keine bänifche 
Storität fih die Mühe gegeben hat bie Groffärflin Olga und ben 
Kronpringen von Württemberg hier zu begrüßen. * Im Gegentheil, obwohl 
bie Ankunft ber Herrſchaften bereits befammt war, reitte General Barbenfleth 
Abends vorher von bier fort. Dan will hieraus, ſowie ans dem freunblichen 
Empfang ber den holſteiniſchen Militärperfonen zu Teil ward, fließen daß 
das Einverftänbniß yoifhen Dänemark und Rußland nicht mehr fo innig fey 
wie wohl früher, Uebrigens machten bie Reiſenden während ihrer Anmefen- 
beit hierfelbft einen Lingeren Ausflug in biellmgegend, und legten daburch daß 
fie in einem offenen Wagen chne weitere Begleitung als bie eines Lafaien bie 
Umgegend refp. zu Fuß in Angenfein nahmen, ben beſten Beweis dafür ab 
daß man in Rußland bem Hiflorien ber bänifchen Preffe über bie Hiefelbft 
herrſchende Anarchie umb Unorbnung nicht eben vielen Glauben beimift. 
(H.%.) 
Defterreichifcbe Monarchie. 


Sermannftabt, 3 Det. Heute wurden gegen 42 ehemalige faifer- 
Tide Officiere, mit einer einzigen Ausnahme zur Hanptleute und Pientenants 
bei ben Szecklern und romaniſchen Gränzgregimentern, bie kriegsrechtlichen 
Urtheile wegen Hochverraths veröffentlicht. Sie lauten alle auf Tob durch 
den Strang, auf Bermögensconfiscation und Berluft ber Officieröftelle ; im 
Onabentwege wurde bie Tobeöfirafe bei allen, bei einem auf 16 Jahre, bei 
gweien auf 12 Jahre, bei einem auf 10 Jahre, bei ſeche auf 8 Jahre, bei 
drei auf 6 Jahre, bei einem auf 5 und einem andern auf 3 Jahre, bei den 
Übrigen 27 aber auf 2 Jahre Feflungtarreft gemilbert. 

© Wailand, 6 Det, Durch die während ber legten awei Wochen 
onkaltenben ſtarken Regen erfolgten auch bier bedauerliche Waſſerſchäden. 
Namentlich gilt die von den Anfhwellungen bed Yambro und ber Adda. 
Durch erfieren wurbe auch die Mailänder Treviglianer Eifenbahn in einer Weiſe 
bejhäpigt daß die Wahrten zwei Tage lang eingeftellt werben mußten, Nun 
iſt fle wieder dem Verkehr Übergeben. Im Ereicenzage, einem Dorfe am 
Lambro, wurben geftern brei Rinder von bem hereinſtrömenden Fluthen im 
amtern Steckwerk eines Haufes Überraft und fpäter tobt aus dem Waſſer 
gezogen. Die breilloglüdlicen bie wahrſchelnlich von ben Eltern in ber Ber- 
wirzung vergeffen worben, hielten fi umſchlungen und hatten fo ben frühen 
Tob erwartet. Der Reis der größtentbeils geſchnitlen auf den Feldern zum 
Tredaen lag, hat wie alle andern Spãtfrüchte auferorbentlich durch bie naffe 
Witterung gelitten. Heute Nacht wurbe in ein Modegemölbe in ber Coutrada 
degli Eperomari eingebrochen und ans bemfelben an Warren und baarem 
Geld im Werth von beiläufig 20,000 Zwanigern geftohlen. 


Großbritannien. 

Auf 14 Det. iſt ein Minifterrath angefagt, zu welchem fänmtlihe Ea- 
BinetSmitzlieder von ihren Landfigen zurüderwartet werben. Bis bahin wird 
auch die Königin von ihrer fhottifhen Reife zurücd ſeyn. Sie nimmt ben 
Weg über Mandefter, wo große Vorbereitungen zu ihrem fefllihen Empfang 
gemacht, Trimmphbögen errichtet werben u. |. f. Im einigen Tagen werben 
bie officiellen Berichte Aber das legte Duartaleinlommen erfheinen. Shen 
jegt erfährt man daß das Ergebniß ein fehr günfliges ifl. Trog allen Steuer ⸗ 
nahläffen zeigt fih eine Zunahme gegen bad entfpredende Quartal vorigen 
Yahrer. Der Stempelautfall war vom Kanzler bes Schages zu 500,000 Pi. 
berechntt, er beträgt aber mur etwa 100,000 Pf. In dem Zöllen iſt ein 
Mehrertrag von 50,000 Pf., befigleichen in den Acciſen. Auch bie Einfom- 
mentore hat fi von bem Ausfall des vorigen Quartals erholt, und bie Poſt 
Bietet eine ſeht beträchtliche Zunahme dar. Bom Hanbelsamt find die Bier- 
teljahrsüberfidten bis 5 Sept. bereit® veröffentlicht: ea iſt gegen bas vorjäß- 
rige Onartal eine Zunahme in dem beclarirten Werth ber Ausfuhren von 


602,432 Pf., die fih auf Baumwolle, Wolle, Leinwand, Seide, Metalle unb 
bie verfdiebenen andern Danufacturartilel vertpeilt. Nar in Bezug auf 
Reinengarn nud Maſchinenweſen ift eine Abnahme. Die Times [reißt fle 
jedoch mehr einem ungünftigen Zufland der Gejdäfte auf bem Feſtiand als 


in England zu. 
Franfreich. 


Durch ben Tod bes Biſchofs von Arras und bes 
louſe find zwei C 
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Cardinal · Erzbiſchof von Lyon, Hr. de Bonalb, und bie Viſchöfe 
noble, Belley, Chälons uud Perpignan übrig. 

or Parid, 6 Det, Man erzählt ſich in politiſchen Kreiſen 
Zeit ald ber General Changarnier auf dem Punkte war von dem O 
ber augübenben Gewalt feines Poftens entheben zu werben, und bie 
freundetem Blätter von feinem Freimuth, feiner politiſchen Unbeſcholienheit 
und feiner parlamentarifhen Geflunumg viel Aufhebens machten, ber bebrohte 
und belobte Mann den Streich ben ber Präfldent gegen ihn zu füh- 
ren Miene machte, durch ein äuferft geſchmeidiges und entgegenfommenbes 
Betragen gegen ben Pringen abzuwenden ſuchte. BPerfonen von Ans 
fehen und Gewicht, armierd Ältere und erprobte Eollegen im ber 
Armee behaupten Zeugen biefer Qundgebungen gewefen zu feyu; beunod; fan« 
ben biefe Berichte feinen tiefen und allgemeinen Glauben, bie Sache 
erfhien zu unwahrſcheinlich. Die um bem hiſtoriſchen Werth ihrer 
Reuigleiten am wenigften beforgten Blätter hielten es nicht für gerathen ba® 
Gerücht zu widerholen. Plotzlich wird die Eanbibatur bes ehrenmwerihen Ges 
nerals für bie fünftige Präfibentfehaft von ber Legitimnififcden Opinien pur 
blique vorgefhlagen, von ben Pegitimiften, bie auf bie Worte Berryert und 
Benoffen hören, aber aus dem Grunde verworfen daß Ehangarnier für bie 
Motion Eretons, bie den verbannten Prinzen bes Hauſes Orleans bie Thore 
Frankreichs öffnen würde, geftimmt habe, und ed vorauszufehen fey bafı 
wenn fie dad nähftemal vorkäme wieder für biefelbe flimmen würde. 
auf entgegnet nan bie Opinion dag Changarnier fi ber Abſtimmung enthal 
ten werde, unb biefes Verfahren ſich durch die veränberte Stellung bes Prin⸗ 
zem v. Iolnville redhtfertige. Sie führt bie fehe fpigfinbig umb boctrindr 
aus, aber fie lann ben fatalen Pımft daß Ehangarnier, feitbem ein 
fein Nebenbubhler ift und ein Botum für Eretons Vorſchlag feiner 
Eanbibatur ſchaͤdlich werben fönnte, nicht mehr für bie Abſchaffung ver Erik 
gefege ftimmt, einmal nicht wegbemonfiriren. Wenn alfo die Nachricht ber 
Dpinion publigue von Ehangarniers Farbenwechſel in ber Ber 
begrünbet if}, fo gewinnt e8 ben Anfchein als feyen auch bie welche dem ehren» 
werthen General vormerfen ex fey der Höfling bes Präflventen gewefen, wäh. 

einen parlamentarifchen Eiſenfreſſer gefpielt habe, nicht 


+ Parid, 6 Det. „Was bie Legitimiften am meiften bei ber Candida⸗ 
tur bes Bringen v. Yoinville ärgert, fagte vor kurzem ber Drbre, ifl daß bie- 
felbe die Fufion zerflört.* Wenn bie Fufion überhaupt je eriftirt hätte, wäre 
das Wort fehr treffend gemefen; da biefelbe aber nicht viel mehr als ein from ⸗ 
mer Wunfd den eine Anzahl mehr oder minder bebentenber Staalsmänner 
näßrte, beren Bergangenheit und Denfweife theils im legitimiftifchen theils 
im orleaniftifhen Lager ihre Wurzel bat, und bem fie nun ſicherer umb 
ſchneller auf eigene Fauſt verwirklihen zu fünnen glaubten als derſelbe von 
Tag zu Tag an Lehhaftigkeit zunahm, fo ift diefes Wort nur inſofern richtig 
ale, fobald dieſe Candidatur am politifhen Horijont erſchienen war, bie 
Dlänner bie eine Zeitlang im Wahne einer Fuſion ſchwelgten oder zu ſchwel · 
gen fhienen, aus vemfelben erwachten, gan und,nüchtern in die Wirklichteit hin · 
einzufhauen unb von ihr za reben anfingen. Die Leute ber Affemblde na- 
tionale, dee Organs ber Fuflon, erflärten vorläufig lieber noch unter ben 
Zelten vom 10 December bleiben als zu einem neuen Wechſel der Dinge bie 
Hand bieten zu wollen, welcher feine Herfiellung eines Principe, wohl aber eine 
Bermehrung revolutionärer Thatfahen wäre. War man anf ber andern, ber 
orleaniſtiſchen Seite von ber Fuflon denkt, barüber hat bis jegt nichts beflimm« 
te3 verlautet, allein wenn der lange Brief welden Hr. Dunoyer heute bem 
Debats zugeſchickt, irgendeinen Sinn bat, fo iſt es umftreitig ber eines An- 


Hu 
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ſchluſſes am bie Candidatur des Prinzen v. Joindille. Denn Hr. Dunoyer 


will jeden Preis die Aufrechthaltung des Gefees vom 31 Mai, hin. 
eg en er vom allen Parteien gewiffenhafte Adtung ber Gonflis 
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tuition, Mills ein zeiten Verſuch zur Reviſton, wie Sr. Dunoher meint, 
eberffo vergeblich al® der erfle ausfiele. Hr. Duneper will alfo vor und 
nad) allem fitenge Beachtung des Grund» wie bes Bahlgefeges, und Mmmert 
fi) nicht barım 06 er bewegen aus dem gegenwärtigen in ein 
anderes Zelt wirb gehen und Schutz ſuchen müffen. Hr. Dunoyer 
aber war einer ber wärmflen c jenes Gomittd das bie Verſchmel⸗ 
zung ber beiden Dynaflien und eien verwirllichen zu lönnen geglaubt 
"bat, Unter ber Reſtauratien gehört er zu der Partei ber gemäßigten Kbera · 
fen umb warb von ber Regierung einigemal als Publiciſt verfolgt. Rad ber 
Zulinsrevolution ſchloß er ſich wie diefe ganye Partei der neuen Dynaſtie am, 
umd trat in die Bermaltung wo bie Februarrevolution ihn als Staatsrath 
Überrafcte. Im Dahre 1849 ſchrieb er eine Geſchichte dieſer Kalaſtrophe 
vom legitimiſtiſchen Standpunkte, dem zufolge das Yulinslönigthum noth⸗ 
wenbigermeife durch eine Revolution aufhören mußte, wie es durd) eine Re- 
volutten entflanden if. Diefe Denkweiſe, wie ein adhtzehnjähriger lhätiger 
Berlehr mit dem Ialinefönigtfum machte ihm natürlich zum Anhänger einer 
Ausföhnung, Berihmelung der beiden monarchiſchen Parteien. Wenn man 
nun mit Beſtimmtheit nicht jagen Tann daß heute der chemalige Staatsrath 
wieber zur Julintbynaflie zurädtchre, fo ift doch fo viel gemif daß diefe Rüdtehr 
ibm bei weitem nicht fo wiberfirebt als den Iegten Miniſtern biefer Dynaflie, 
die im der Affemblde nationale allerlei Staatäftreiche ver Candidatur Join« 
villes vorziehen. Es iſt freilich auch müglich daß Hr. Dunoyer bei Abfal- 
fung feines Berichts am die Candidatur des Generals Ehangarnier gebadht 
bat, allein da er dieſelbe nicht ausoräidlich erwähnt und fie Überbieh, mnter 
feinen Borantfegungen, bei weitem weniger Ausſicht auf Erfolg als bie 
Ioimeille's hat, fo ift jene offenbar zwiſchen feinen Folgerungen heraus- 
zulefen. 


A Maris, 7 Oct. Man bat fi im Minifterrath abermals mit der 
Frage Über das Wahlgefeg vom 31 Mai beſchäftigt, denn mehrere parlamen- 
tariſche Bünbniffe zu Guuſten des Präflventen find verheifien, wenn man fi 
dieſes Zankapfels zu entlebigen anbeifchig machen will. Ludwig Bonaparte 
bat fich im Betreff besfelben nur dahin geäußert daß er es ber Nationalver- 
fanmlung überlaffe barüber zu entfheinen, und tem Eabinet in biefer Frage 
leinen Zwang auferlegen wolle. Der Präfivent beſchäftigt fich in biefem 
Aogenblid mt der Abfoffung einer Botſchaft, melde der Afjemblde bei ihrem 
MWiebergufanımentritt vorgelegt werben fol. Er will Berufung an bie Ftie⸗ 
bendliebe der Parteien einlegen, und wird ſich dahin aut ſprechen daß er ohne 
den Willen ber Nation feinen perfönlihen Zwed zu verfolgen gedenle. Die 
Nachrichten welche dem Dinifter det Ianern über bie Stimmung In ben De 
partementen zulommen, find, nad Ansfage der Prafecten wenigflend, ber 
Staatsgewalt günftig. Wehnliches verlantet über die Armee und die fie ber 
fehligenben Officiere. Hr. Baroche hatte in den jüngflen Tagen fehr häufig 
Unterrebungen mit Lord Normanbiy. Daf ſich diefelben namentlich auf ben 
nenen Gaft Londons, auf Koffuth, bezogen, if gewiß. Un bie englifhe Re- 
gierung fell das Berlamgen geflellt ſeyn daß fle ben Aufenthalt des ungatiſchen 
Erbictators wo möglich abtürze, allein es ift vorauszufehen daß Lord Palmer- 
flon die von ihm bisher beobachteten Gruudſätze ber Gaſtfreundſchaft nicht 
ändern wird. Hier hofft man übrigens auf eine balbige Dodification des 
engliſchen Eabinets. Daf die Königin Bietoria felbft eine ſolche mit Bereit- 
wülligfeit eintreten laffen werde, ſobald fid) hinreichender Anlaß dazu biete, 
wird verſichert. Hr. Thiers zeigt ſich feit einigen Tagen wieder ſehr rührig. 
Sein politifcher Eifer, der in der jüngften Zeit etwas erfaltet war, iſt von 
neuem erwacht. Er ſucht jegt für den Creton ſchen Antrag zu werben, 
und feine Trabanten leiſten ihm hierin große Dienſte. Changarnier, ben 
man yu ſprechen veranlaſſen will, hullt ſich wieder in das zweideuligſte Schwei · 
gen. Drleaniflen und Legitimiſten find im Berlegenheit welchet Fahne fie 
ihn beizählen follen. Sie wiffen bloß fo viel daß ber General weder Bona- 
partift no) Demokrat iſt. 


*,* Straßburg, 5 Oct. Meinem geftrigen Schreiben in Bezug auf 
tie Ryeinzollangelegenheit fann ich heute die Nachricht himufügen bag mm 
auch bie loniglich preußiſche Regierung den franyöflihen Schiffen Gleihftellung 
mit ber beutjchen Flagge für ben Zermin bis zum 31 Dee. d. I. gewährt hat, 
fo daß ber am 1 db. M. ind Leben getretene neue Rheingoll' Tarif anf jämmt- 
liche Ryein-Uferflanten feine findet. Ans guter Quelle geht mir 
zugleich bie Meldung zu baf die eingeleiteten Unterhantlangen mit Zuverſicht 
erwarten lafjen, es werden bie proviforifch bewilligten Zugeflänbniffe bis zum 
1 Jan, k. I. in ein befinitives Geſetz übergehen. Der rheiniſche Berkchr wird 
in folge der bemilligten Zollermäßigungen einen bedeutenden Aufſchwung 
nehmen und zugleich dem feit Jahren fo fehr bebrängten Schifferſtand nene 
Hülftquellen verfhaffen. Noch mehrere Reformen find indeflen in Bezug 
nn = een en und biefe bürften 
eicht zu au tli i der Ceutral · Rheinſchiff· 
fahrte- Eommijfion in Mainz Anlaß geben, - * 


Belgien. 


A 2 Det, gegen 9 Uhr Abenda, iſt in Wräffel ein Nordlicht beob» 
achtet worben, Die prächtige Erfheinung bauerte über eine Stunve. Wah⸗ 
rend bed ganyen Abends wehte ein ziemlich flarter Sübwin. 


Mieberland. 


u Ampfterdam, 6 Oct. Unter die verſchiedenen er in 
jürgfter Zeit deutſche Blätter brachten, gehört auch das Gerät, Ho unb 
Frankreich feyen vom Genuffe der ermäßigten Rheinzölle ausgeſchloſſen. Bei 
ber Wichtigkeit dieſes Berhältniffes für den Handel im allgemeinen, achte ih 
die Bemerkung nicht überflüffig daß an diefer ganzen Erzählung, wenigflen® 
mas Niederland betrifft, fein wahres Wort ifl. Schon ber Inhalt ber Rheins 
Ihifffahrtöconvention wiberfpricht bergleihen Differentialmaßregeln welche bei 
ber fFlaggengleichftellung in Riederland am wenigften auf holländiſche Sciffe 
angewendet würben. Ueberbieh Liegen hierüber officielle Erklärungen vor. 
Dem Bernehmen nach beabfichtigen die framöflihe und bie niederländiſche 
Regierung den Taufch von Frauzöſtſch Gnyana gegen St. Euſtache. Doch 
bedarf diefes Gerlicht ı och mäherer Beftätigung. Der Bertrag zroiſchen Hol« 
land und Belgien wirb nad Gutfinden beiberfeitigen Regierungen nicht ver» 
öffentlicht ehe er zur Raffication an bie Kammern gelangt, 


Italien. 


Mom, 2 Det. Allem Anſchein nach werben eudlich doch bie Eiſen⸗ 
bahnprojecte im Kircheuſtaat zur Ausführung kommen. Die Regierung hat 
mit der engliſch franzöſiſchen Geſellſchaft, Hier feit bald einem halben Jahr 
durch ben Grafen Montclar repräfentirt, einen Vertrag abgeftloffen, dem 
der heilige Bater feine Sanction gegeben hat, wodurch vorerft bie Haupt⸗ 
linie von Civitayeechia Über Rom nah Ancona ausgeführt werben und ber 
banın bie zweite linie vom der todcanifchen Gränge Über Rom bis zur neapo⸗ 
litauiſchen folgen fol. Die päpftlihe Regierung garantirt ber Gefell- 
haft 5 Procent und erhält eine Million Scubi in verſchiedenen Zahlungs 
terminen, vermittelft welcher Summe fle ſich mit den Gükterbeflgern, berem 
Eigenthum fich unter der Linie ber Eifenbahn befindet, abzufinden haben wird. 
Die endliche Ratification und ver Anfang der Arbeiten wird erfolgen, ſobald 
ber erfle der beftimmten Zahlunystermine von 100,000 Scubi in bie römiſche 
Stantscaffe gefloffen ſeyn wird, Za diefem Behuf ift Graf Montclar mit 
einem ber Mitglieder ber römifchen Eifenbaßn- Commiffion nach Paris gereist, 
wo bie nähern Verfügungen über vie fpätern Zahlungsfriften und den Beginn 
der Arbeiten getroffen werben follen, Die römifge Commifflon fol darauf 
gebrungen haben bie Linie von Ancona nad Eivitavechia vor ber andern zu 
bauen, weil biefe bie wichtigfte für den Handelsverlehr des Ktircheuſtaats if, 
und bie meiften Schwierigkeiten in der Ausführung bietet, Es find ſchon 
mehrere Unterfuchungen des Terraing in den Appeninnen vorgenommen worden 
um bie Linie zu beftimmmen ; bie verfchiedenen Berichte darüber haben aber noch 
kein beftimmtes Refultat geliefert, und die Sachverflänbigen find nod allem 
Anfcein nad) weit entfernt barüber einig zu ſehn. ebenfalls Hofft man vor 
Eintreten des Winters einen Entfhluß fallen zu innen um bie Arbeiten au⸗ 
zufangen und dabırcd in der [hlimmen Jahreszeit viele Menſchen zu befchäfs 
tigen, was bei der allgemeinen Armuth eine große Wohltyat wäre. — Die 
fremden Tonriften haben bereitö angefangen fid in Rom einzufinden, und alle 
Nachrichten laſſen einem zahlreichen Zufammentreffen von Reiſenden aller Nas 
tionen entgegenfehen. Beſonders Ameritaner follen in Waffe von ber Lone 
boner Ausftellung über Frankreich und die Schweiz ihren Weg nad Italien 
genommen haben, Die erflen Herbfltage fcheinen eben feinen fehr angench- 
men Winter zu verlünden ; Scirocco, Domer, Blig und Plagregen dauern 
feit brei Wochen ununterbrochen fort; wenn das Wetter ſich alfo nicht ändert, 
fo werben bie neuen Befucher Italiens in ihren Hoffnungen auf einen mildern 
Himmel unangenehm getäufcht werben. — Nach ber Beatification des Jefuß 
ten Pater Peter Claver erfolgte die Ankündigung einer ähulichen Cerimonie 
auch für einen zweiten Yefuiten, den Pater Jchann de Britto, ber in Japan 
ben Martyrertod gefunden. Diefe Ankündigung erfolgte vor drei Tagen in 
ber Paterandfiche, in Gegenwart des Papfles, der meiften Carbinäfe und 
Prälaten und des franzöflfchen Generals Gemean mit einigen feiner Officiere. 
Earbinal Tofti führte das Wort, um bie Rechte bes Pater de Britto zur Ben» 
tification vorzutragen, bie, ſcheint e®, um Weihnachten erfolgen wirb, und ber 
Kirche und dem Gapitel von St. Peter wieber eine reiche Golbernte verfpricht, 
ba ber geringfle Canoniens nicht wentger ald 40 Scubi erhält, uud bie Ans 
fhaffung der nolhwendigen loſtbaren Geräthfchaften, bie alle ber Regel nach 
ber Kirche zurüdbleiben, eine beträchtliche Summe beträgt, 


Turin, 6 Det. Bu Foffano lam es zwiſchen Nationalgarbiflen 
und Berfaglieri zu bebawerlichen Auftritten. . Die Heine Bejagung wurde ald« 
balb von Lamarmora nad; Tarin gerufen, wo die Schuldigen beftraft werben 
follen. Aus London find die dorthin beförberten Ürbeiter heimgelehrt und 
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flellien ſich dem Grafen Cabour und ber Turiner Hanbelöfanmer vor. Die 
YArreffe welche einige unter ihnen an bie „Amici d’Italia* zu London richte, 
ten, warb von Graf Cavour getabelt. Zu Pinerolo wurde ben „Ignoran« 
telli* von ber Municipalität ber Unterricht genommen, Das Gonett ber 
Mailänder Zeitung und ein paar aubere Erklärungen berfelben haben hier 
förmliche journaliſtiſche Wuthausbrühe veranlaft. Hr. Brofferio fagt bei 
biefer Gelegenheit: Signori Ministri! Voi avete olleso la maestä 
del nome Jtaliano! Hr. Paleocapa eröffaete mit Hrn. Thomas Braffier 
„Präliminarverkandlungen“ über bie Eifenbahn von Turin nah Novara. 
Der Brogreffo, ein rabicalet italienifches Blatt, ſchreibt: „Die Journale 
haben von einem gemiffen (Florian) Mörbes geſprochen, ber in Turin nicht 
eben ein fauberes Andenken hinterließ. Diefer Menſch, ber während ber ba- 
diſchen Revolution zu einer Artvon Rufgelangt, batte ſich von einigen Patrio- 
ten Empfehlungabriefe erſchlichen und fich mit biefen bei adhtbaren Lenten ber 
Grgenpartei eingeführt. Eines ſchönen Morgens verſchwand er jebod aus 
dem Hotel Chaubart, Hinterlich dem Wirth eine unberahlte Rechnung von 
117 franfen und nahm eine andere Summe von 250 Franken mit ſich, bie 
er, fagt mar, einem fremben geflohlen. Er wurde auf dieſe Anzeige in 
St. Saubenz verhaftet und figt gegenwärtig in ben Gefängniffen von Tou ⸗ 
Ioufe. Um fich bei dem framgöflfchen Behörben eine Wichtigkeit zu geben, ver- 
ſprach er Enthällungen Über bie fravzöſiſch deutſche Berfämwörung in Paris 
zu machen.“ Seine Angebereien follen fi nun als jalſch erwiefen haben, 
wehhalb ihn ber Progrefjo als einen Landſtreicher figualifit, der dem Libera ⸗ 
Litmus fahnenflädtig geworben und jegt wegen Diebftahl und Gaunerei im 
Geſaͤngniß fige. 


Rußland und Polen. 


Warſchau, 3 Det. Schon wiederholt ift auf bie fl immer mehr 
belebende Dampfidififahrt auf der Weichfel, unter Peitung bes Grafen Za- 
mojeti, aufmerkjan gemacht werben, Die Gründung der Dampffehififahrte- 
Gefelfipaft allein machte für Polen in gewiffer Beriehung Gpode in Betreff 
Der Iubufirie unſeres Landes. Das Jahr 1851 fah auf unfern Aläffen bie 
Baffagier Dampfſchifffahrt im vollem Flor und mit bem beſten Erfolg ge 
Krönt. Man erfährt num aus ber beflen Duelle daß mit dem Jahr 1852 
zwiſchen Warſchau und ber preußiſchen Cränze eine regelmäßige Dampffciffe 
Berbinbung, mittelft dreimal wöchendlid; fattfinbenber Eurfe, deßgleichen zwi- 
fen Warſchau mb Sanbomir hergeftellt werben wird. Kommt dann noch 
die nach dem Innern Rußlands anzulegende Eifenbahn hinzu, fo bürfte 
Warſchau in einigen Jahren ber Gentralpunft für vier, faft aus entgegen 
gefepten Punkten afammenlaufende Dampf. Communications · Wege wer · 
bem,. Diefe werden in Berbinbung mit ben vielen ſchönen Kunftſtraßen dem 
Sande fehr förderlich feyn, und es in Betreff ber Yand- und Waffer-Communis 
cation bald auf Fuß mit den übrigen civilifirten Ländern Europa’s 
fiellen, weni foweit als bie politiſchen Berhältnifle und bie Abfichten 
ber Regierung es geftatten, 


Neuefte Pofen. 


o Münden, 10 Det. (Bierzigfie Sigung ber Kummer ber Abge- 
orbneten.) Die Austrittderflärung des Hm. Gelbert and ber Kammer 
wirb vom biefer genehmigt. Fürft v. Wallerftein verliest folgende Anfrage 
an bas Gefammtminiflerium: „Hat die bayerifhe Regierung bither leinem 
Bundeöbefcluß beigepflichtet oder Anerkennung gezollt, mittel} deſſen nament- 
Ti) die durch rt. 56 der Schlufacte gewährleiftete Unontaflbarfeit ber Ein- 
zelverfafjungen verrlidt, ober das Grforbernifi ber Stimmen bei 
Annahme und Wbänderung von Gruudgeſetzen bes Bundes irgendwie ge» 
ſqwãcht wirb? 2) Ift bie bayeriſche Megierung entſchloſſen auch ferner der · 
kei Maßnahmen ihre guſtimmnng und Anerfennung zu verfagen?“ Der Dii- 
nifler 0. d. Piorbten erwiebert: Es it weber. beichlofien no heantragt 
worden das Etforderniß der Stimmeneinhelligfeit bei Annahme oder Abände · 
tungen von Bumbeögrumdgefegen aufzuheben oder zu ſchwächen und es left 
and, ein folder —* keiner Seite in Ausſicht; ebenfowenig iſt eine Ab- 
änderung des Urt. 56 ber Wiener Schlußacie beſchloſſen eder beantragt. Aw 
fofern etwa der Hr. Interpellant bie inzwiſchen ihrem Wortlaut nad) befannt 

Bunbesbeflüffe vom 23 Aug. b. 9. im Sinn hatte, jo hat bie 
bayerifche Regierung ihre Zuſtimmung zu denfelben mit ber Erflärung be 
gleitet: daß folde® in ber Boransfegung gefchehe bafı es jeber Regierung, welche 
gu Henderungen in flaatlihen Einrichtungen und gefepligen Beſtimmungen 
aufgeforbert werben ſollte, freiſtehen müfle, zur Bewirlung ber rad ben 
Grandgefegen des Bundes erforterlihen Mebereinfiinmung jener Einrid 
tungen und Beſtimmungen mit ben Bundefgrwubgefegen, ben burd; bie Ber 


faffumg ifre® Landes vorgefähriebenen Weg einzufälagen. An biefer Borans- 
fegung wirb bie bayeriſche Regierung feſthalten.“ Vorher wurden noch zwei 
weitere Suterpellationen vom Fürflen BWallerftein umb eine von Sen. 
Tafel verlefen. Die eine, ſchon heute beantwortete Anfrage bes erfteren Abs 
georbneten lautet: 1) Hat bie bayeriſche Regierung aus Staatsmitteln Zah ⸗ 
lungen zum Zwed ber militärifehen Beſetzung Kurheſſens geleiftet? 2) Wenn 
Ya, Hat ſich bie bayerifhe Regierung einer Dedung verfichert welche weber 
bem bayerifhen Steuerpflichtigen, noch bem ohnehin in feinen heiligſten Rech⸗ 
tem tief verlegten biedern Heflenflamm zur Paf fällt? Sie Antwort bes 
Miniftere v. d. Pforten lautet: Fa Bezug auf bie Koflen melde durch bie 
ſaͤmmtlichen militärifhen Operationen bes legten Jahrs veranlaft wurben, 
wirb im Panf bed Landtags eine Vorlage von Seite der Regierung gemacht 
werben; in biefer wird ber Hr. Interpellant bie gewünſchten Aufſchlüfſe 


en, 

Hr. Rebenal erftattet erflattet als Meferent Anzeige Über die Einnah- 
men und Ausgaben in ben Jahren 1847 bis 1849, Hierauf beginnt eine 
lange, von einigen Mitgliedern der Minorität zum Theil ſehr gereizt geführte 
Diecuffion Über den Hanptgegenftand ber heutigen Tagesorbnung: bie previ⸗ 
ſoriſche Echebung der Steuern für 1851/52 betreffend, Die brei-Wrtifel des 
Entwurfs lauten: : 

Art. 1. Das Stmisminifterium ber Finanzen ift ermächtigt vie für bie 
Jahre 1849/51 bewilligten Steuern einfiweiled, gegen feinergeitige Abrech⸗ 
nung auf bie für die legten vier Jahre ber Gten Finanzperiode feftwufegenben 
Steuern, an ben Berfallgeiten nad} ven Beftimmungen, jeboch mit 
Belchräntung auf bie bis 81 März nähfthin verfallenben Ziele, auch im Yahe 

ooiforifchen re 


Sehen. v. Lerchenfeld vom Husfhuß alfo gefaßt: bie im $. 11 bes Finauzge- 

fees vom 25 Iul. 1850. für Aufhebung des Zahlenlotto feftgefegte Friſt 

m. zum flieplihen Beftimung gierüber im Finangeſetze für 1861/66 
gert. 

Hr. Dr. Bayer fiellt den präjubiciellen Untrag: 
beſchichen in eine Berathung biefes Gefepentwunfs nicht: fofort einyugehen, 
fonbern die Staatsregierung zu erſuchen bafı fie mit Befeitigung des Art. 3 

viſoriſche Stemererhebung betreffend, vorle- 
gen möge. Der Antragſteller bemerkt: er wolle zwar für die beiben erflen 
Artilel des Entwurfs fiimmen, könne dieß aber nicht für bem britten, weil er- 
unmöglich fid für den Fortbeſtand bes Potto zu erklären vermöge, Ueber bie» 
fen Antrag entfpinnt fi nun eine längere Erörterung, in melde namentlich 
auch bie fo oft ſchon beſprochene frage Über das Lotto Hineingezogen wird. 

Der Abgeorpnete Demel nimmt das Lotto infofern in Schutz als er 
bie abſolute Schäfichteit besfelben beftreitet und im Bolle eine große Borliete 
für batfelbe, welches im Grunde body nur eine freimillige Steuer fey, mwahr- 
genommen haben will, (Hr. Dr. Schmibt verlacht laut den Sprecher, worauf 
biefer entgegmet: Ich bitte die gehörige Würbe zu beobachten und einen Med» 
ner nicht zu unterbrechen. Uls Hr. Dr. Schmidt diefe Mahnung, nicht beach 
tet, wird er vom Präfldenten ausbrädlich zur Ruhe verwiefen; doch dauert bie 
Unruhe bei einem Theil der Linlen fort.) 

Nach Hrn. Demel ergreift der Finanzminifler Dr. Ajhenbrenuer 
bas Wort, Er bemerkt: (8 jey hier gar nicht die Frage zu emſcheiden ob 
das fotto fortbeflehen folle ober ziht, Der Gefihtöpunft bes Finanzmini 
ſiers bei dem vorliegenden Entwurf fey: ber Stantshauthalt muß fortgeführt 
werben und bie hiezu nöthigen Quellen müfjen fo lange fortfliegen biß fie durch 
anbere erſetzi find. Zu diefen Quellen gehören bie Steuern und ba® Lotto. 
Das ietztere ift im Budget mit 1,200,000 für bie guflen zwei Jahre ber ſechs. 
ten Finamgperiode eingeflellt. Dafürmam habe man keinen Exrjag. Die Frage 
ob ba® Petto fortbeftehen ſolle, werbe durch das gegenwärtige Geſetz nicht 
entfäieben; fie fomme zur Gntfcheivung bei Beratung des Budget, und ber 
Kammer bleibt alſo hierin bie freie Wahl. Gerechtfertigt erſcheint biefe provi⸗ 
forife Gefegefvorlage durch folgendes. Befanntlid wurde bad Budget über 
bie erfien zwei Jahre ber ſecheten Finaugperiode im Jul. v. 3. verbeſchieden. 
Far Huguft erfhien diefe Berbejheivung im Gefegeäblatt. Dad neue But» 
get mufgte num in fünf Monaten gemacht werben, während man fonfl zu bie» 
fer wahrlich nicht geringen Urbeit fünf Dalıe Zeit habe. Die Borlage bed 
Budgets erfolgte am 7 März, bald nad bem AZufammentritt bes Yanttage, 
alfo nur einige Wochen fpäter als es durch das Geſetz vorgeſchrieben if. 





u i rd das Gefeh in biefer Faſſung mit 85 geaem 
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Kammern vertagt, Er frage: hätten biefe vielleicht 
noch zu erledigen? EB fet nicht geſchehen, und 
gelhehen wäre, felbft wenn bie Ranımer bi9 1 Dt. 
ſchwerlich werben wir felbft jet in zwei bit drei Mona- 
Bubget fertig feyu.g Faſſe er alle diefe Erünbe zufammen, fo 
nicht wie bie Staatsregierung noch mehr hätte thun 
Aq will, fo ſchließt er, feine Diecuffionen, kei 
Über die Rechllichleit und Sittlichkeit des Lotto, ich will nur 
Stimmen: „Selb“; Heiterkeit) bie Mittel] ven Stantshaushalt 

ttzufüßren, bis Sie im Stande finb andere Mittel zu geben. Wenn 
mit bem 1 Oct. das Lolto aufgehoben und biefen Zuftand bier angezeigt 
hätte, ich frage, märe «8 nicht möglich und nicht denkbar daß bie Kammer bei 
ben jegigen Zeitverhältniffen dasſelbe Hätte fortbeflehen laffen wollen? Hätte 
aber 1 Ian, deſſen Wiedereinführung erfolgen Löunen, wenn es am 
enbigfeiten aufgehoben worden wäre? Es war 
alfo nothwendig daß biefer proviforifhe Zuftand erhalten wurde. Ich habe 
noch den Wunſch: maden Sie unter ben jegigen ſchwierigen Zeitverhält- 
uiffen die Stellung eines Finanzminifters nicht zur Unmöglichkeit, 

Hr. Dr. Thinnes: Er ſey gegen das Lotto und werbe daher auch ge» 
gen Art. 3 fimmen; wenn aber berfelbe deunoch angenommen werbe, fo 
lönne er befihalb doch nicht für Bermerfung bes ganyeMBefeges feyn. 
(Fortfegung folgt.) 


Leipzig, 8 Det. Ueber ben Befreiumgsverfud zu Waldheim läuft 
eine Fluth von Gerüchten durch bie Blätter, Diefen Gerichten gegenüber 
beingt eim Leipziger Eorrefponbent der Hanmover’ichen Zeitung folgende An⸗ 
Ar A hang waren rn Term re 
fadung aflärt: Einigen ipzig wohnenden Perfonen iſt es gelungen 

bes Commando in Waldheim unb den Gefängnißwärter, jeden 
300 The. zu beſtechen. Binder, Rödell, Oellers, Heinz mb Heubner 
entlommen; letzterer aber, uuſtreitig bie Bu rain y ber —— 
Perſonlichkeiten, weigerte fi bie dargebotene eit zu benußen. 
erſten gelangten glüdlich durch die Schildwachen bis auf ben äußern 
Hof, fo daß nur noch bas Eingangsthor zu Überfchreiten blieb. Hier wurben 
fle jeboch von einem Unterofficier angehalten, dem bie Beftalten trotz ihrer 
Miitärmäntel verbädhtig erſchienen, und der fie, als fle vorwärts eilten, mit 
geladenen Gewehr bedrohte. Dadurch zum Stehenbleiben bewogen, 
feuerte der Unterofficier feine Waffe als Allarmſignal ab, worauf eine Ba- 
trouille von der Hauptwache herbeilam und die Fůehenden in ihre Zellen zu- 
en Die compromittiten Soldaten nebft dem Wärter wurden fofort 
verhaftet, 


Die bie Oberpoftamts- Zeitung aus Beipzig erfährt, iſt die ber 
kannte Unterſuchung welche vom dafigen Eriminalamte gegen bie Theilnehmer 
an einer angeblichen connnuniſtiſchen Berfäwörung (Peter Rothfung und 
Benoffen) eingeleitet worben war, ohne Refultat ergeben zu haben, gefchlof- 
fen und fänmtliche im Folge berfelben verfügte Berhaftungen wieder aufge 
hoben worben, Nur einer ber Angellagten, Schrifiſe her Gangloff, befinbe 
fich noch im Gefängniß. 

+ Wien, 8 Oet. Die Deflerr. Eorrefp. bringt heute einen Ur- 
titel welcher eine fräftige Organiftrung der Poligei für Deutfcland empfiehlt: 
Aus den Enthüllungen der Batrie beweist das Blatt die Feindfeligfeit ber Un« 
verbeſſerlichen gegen jeden der etwas befige, oder von jemand abhänge der zu 
ben Befigenben zähle. Die Waffe jener Feinde fey der Terrorist, biefem 
fönne ber Staat nur eine polizeiliche Verfolgung ohne Nadhſicht entgegenfegen, 
Um bie legten Refle der Revolutionäre zu vertilgen, müfle man Beharrlic- 
feit und die firengfte Aufficht üben, Im Dberöfterreich find die Aenderungen 
an ber Gemeinde Orbnung unb die Eongregation mehrerer Gemeinden ber 
veite ind Wer gefegt worden, Die neue Eivesformel melde den Bürger: 
meiftern abgeforbert wirb, lamtet: „Ich [hmöre... und gelobe bei meiner Ehre 
und Treue Er. Maj. dem allerburchlauchtigſten Fürften und Heren... uns 
verbrüchlid treu und gehorfam zu fen... treu und reblid) nad} beſtem Wiffen 
umb Gewiflen meinen Dienft zu verwalten, babei ſteta das Befte des Dienftes 
Sr. Maj. des Raifers, des Staat und der Gemeinde vor Augen zu haben.“ 
Heute Morgen wurbe no vor ber Abreife des Kaiſers der legte Minifter- 
rath abgehalten. Nachträglic erfahren wir daß es auf dem Rüdweg einer 
Spazierfahrt mad Ebersborf war ale ber Raifer am vergangenen {Freitag 
vor ber Billa bes Hürften Metternich adflieg, und ven frühern Staatöfanyler 
mit einem unerwarteten Beſuch überrafähte. Die Fithogr. Eorrefp. will 
wiffen daß der Hanbelßminifter befohlen habe ben Bau der Eegleb-Stegebi- 
ner Bahn derart zu beſchleunigen daß fie ſchon im Serbft 1852 dem Betrieb 
übergeben werben lönne. Der Unterbau foll ſchon Ende diefes Jahre voll- 
endet werben, was auch nicht Überrafchen darf, da feine Bodenſchwierigkeiten 
verhauden waren, Die Haas ſche Papierfabrik in der Nähe von Prag, bie | 


| 
i 
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theihweiß vorgeftern nieberbrannte, iſt bie größte in gan Deflerreih. Doch 
iſi der, Schaden nur unbebeutenb, dad zerflörte Grbände verfihert, und daß 
eigentliche Fabritgebäube gay unverfehrt geblichen. 


„', Mailand, 8 Det. Unter die legten Berfügungen ber Regierung 
von pelitifcher Wichtigleit gehört bie Gewährung ber Stenerfreibeit im ber Lom⸗ 
barbei an ſolche Häufer, welde von Laudleuten bewohnt werben, bie ben Grund 
und Boden eigenhänbig bearbeiten, und diefe bebeutenbe Begünftigung felbft 
dann zu genießen haben wenn fie fi in Dörfern, Märkten over Städten bes 
finden, — In Modena ift jegt der Vertrag kundgemacht worben laut wel- 
Gem eine Eiſenbahnverbindung zwiſchen den lombarbifchen, toecaniſchen, 
päpfllien und herzoglichen Staaten hergeſtellt werden fol. Der gm 
zog von Modena hat fid mit 1, Mid, I. C. M. an dem öfterreichifchen An 
Ichen betheiligt. Geflern Abend wurde Foroni’s neue Oper: »I Gladiatori« 
im Canobbiana Theater mit vielem Beifall gegeben. Der Componift wurbe 
22mal bei offener Scene und nad; jedem Met flürmifd gerufen! Wegen 
Baffenverheimlihung wurben wieder einige Perfonen kriegerechilich beſtraft. 
Das hieſige Volloblatichen, Teſoro. wurde auf die Dauer des Belagerungs. 
zuſtandes ſuspendirt. 


London, 7 Oct. Koſſuth iſt noch nicht angekommen, aber im ben 
8 fürden Revolutionshelden miſchen fi bereits auch antipathifche 

Gefühle. Der Standard fpridt davon bafı bei der Queens · Bench ein Ges 
füch eingereicht fey um ihn wegen gewiffer Wechſel feftzuhalten die von der 
ungarifhen Regierung ausgeftellt wurben als er eines ihrer leitenden Mit- 
gliever war. Dieſes Blatt meint, ein folder Vorgang müßte für bie ſpaniſchen 
Fondeoinhaber ſehr tröſtlich ſeyn. Ans New-ork war ber Niagara mit der 
amerifanifhen Poft bis 24 Sept. eingetroffen, und eine weſtindiſch mericam 
ſche Poft Hatte der Clyde überbracht. Lord Elgin, ber Statthalter von Ca- 
nada, war von feinem Beſuch in Bofton, äuferft befriedigt über bie dort ge 
funbene ‚Aufnahme, zurüdgelehrt. In Havana (17 Gept.) waren bie vom 
ber Lopeyſchen Erpebition her noch in Gefangenſchaft gehaltenen 
mit Ausnahme der Bermundeten, —— —— —— 
worden. Etnige ihrer Officiere, Major an ber hatten 
Namen von 133 Kameraden an bie —** unb —— Reſidenten 
für bie empfangene Unterftügung eine öffentliche Dankſagung erlaffen. Aus 
Californien (bis 16 Aug.) lauten die Nachrichten befriebigenber al8 feit lage, 
Die Berbrehen waren weniger häufig geworben, und bie Dinenarbeiten hatten 
ben beſten Fortgang. 


Barid, 8 Det. Der General Changarnier ſcheint des Gerebes über 
feine Candidatur müe zu jeyn, und hat beßwegen wohl nicht ungern die Erkrau⸗ 
fung einer Scwefter zum Anlaß genommen um Paris zu verlaffen und ſich 
nach Bourgogme zu begeben, Rad dem Meffager Kat der türkiſche Bes 
fanbte eine längere Unterrebung mit bem Miniſter Baroche gehabt. Er folk 
eine Note überreicht haben worin bie Pforte erklärt daf fie fid mit Abbas 
Paſcha nicht habe verfländigen lonnen, daß fie aber entſchleſſen fey bie Aus« 
fügrung ber Eifenbahn von Mleranbris nach Kairo (Suez ?) mit Gewalt zu 
verhindern. Dehrere Journale melden den Tod des Friebens fürſten Dom 
Manuel ode. Derjelbe, der ſchon fo oft nicht mehr umter dem Lebenden 
vermuthet wurde, joll num wirklich, 85 Jahr alt, geftorben ſehn. 


Sandelsd: und Börfennachrichten. 


Srauffurt a. W., 9 Dit (@ old.) Meue Louied'st 11.3 Mr; 

Ed — ek ** En 5. sun on an side 
Y J / .; 200.48 

9. 26-27 ke.; engl. Gouverains 11}. 50-1 fr.; Ga al’Muten 378-370. 


Augsburg, 10 Det. * proc. Oblig. 94%, ©.; aptoc. 97 B.5 


Apror. Grundrenten-Ablöfungsoblig. 95%, P., bite bproc. erfter Emifflon 102 
B., dito zweiter Emiffion u Banlactien 11. Grm. 682 @. . 
Altere 118 @., neue 90 &.; öfter. bproe. TB; Mygbroe. 68 P.5 


Metall, 7 
Sproc. lomb.ment. 75 P. ; würtiemb, 31/sproc. 90 BP. ; M/gpror, 1011/, B. 


Augsburg, 11 Det. Der größte Berfchr auf geſtriger Schtann⸗ ge⸗ 
ſchah in Gerſte, wovon 1985 Scheffel zu dem Gefammlpreife von 27,427 fl. 
25 fr. umgefegt wurden Weizen, Moggen und aber fliegen abermals: 
Delzen um 33 fr., Roggen um 55 fr., Haber um 15 fr.; Kern fiel um 52 fr, 
Die Mittelpreife find für Weisen 23 fl.; Kern 21 fl. 51 fe.; Roggen 16 fl. 
48 fr; Gerfte 13 fl. 48 fe; Haber 5 fl. 5 fr. 





Berantwortl. Bedaction: Dr. Guflan Kolb. Dr. 4.3. Ültenböfer. Dr. CH Debsih 
Derlag ber 3. ©, Eorra'fhen Buhbanblung. 


11 October 1881. 
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finafgen, vorfenellen; unbebaditfamen Fürftl, die Rlughet und Gefdidtis- 
feit nur bei leidenfchaftlichen, mie bei politiſchen Wake jeigte.“ Bei 
Schönheit, Liebenswürbigkeit, Anmuth des Geifted, leichtem Sinn, bei raſch 

Blut Tomte einen fehrehmjährigen Mädchen, dem man brei 
Kronen aufgedruit, die Gelegenheit na Fehltritien [om an bem fiebeihmillen 
Hofe von Parts nicht mangeln, we für dem verfeinerten Genuß bie Crängen 
bes Erlaubten‘fid gefällig erweiterten, wo bie Galanterie durch firenge Beob- 
achtung eines felbfterfundenen Herlommens bem Berbotenen eine romantifdhe 
Weife gab, womit ınan fh wohl bei Der Empfinbfamteit, aber mit bei ber 
fittfichen abfanb. Gefdah bieß ferner am bem Hofe der Medieic, 
wo ber Erfolg ala Moral galt, umb bie Mittel nach ihrer Brauchbatleit ger 
fbägt wurden, im Schooß einer Kirche, bie im den Zeiten bes Religions 
krieges — wie vorher und nachher niemals — auch bem abſichtlichen und 

Berbrecher den Schab der unerfhöpflichen Gnade öffnete, fo 
fehlte zu Wariens ficheren Berberb nur mod daß ihr ein Mann augetraut 
wurde deſſen unträftige Iugend bem heneidensiwerthen Veſitz nicht befigen, ber, 
beunruhigt von dem Bewutſeyyn geiftiger Unbebolienheit, nur bewundernd fie 
anflaunen konnte, aber fie nie das heiljame Gefühl ber Unterthänigleit bes 
MWeibes gegenüber entſchiedener Männlichkeit empfinben lief. 

„.. ran; Il farb, nachdem ex kurz zuvor all uraſch und ohne Reife aufge 
fhoflen-war.. „Als Darin nah Schottland ging, befaß fie, wie Sainte- 
Beuve aus Migneis. Geſchichte anführt,.den Geſchmack für Kunft und Poefie, 
Hang zu zomantifchen Abenteuern, alle Begierben einer Frau und bie ſchrau⸗ 
fenlofe freiheit einer Wittme“ Mariens Mutter war eine Franzöfin, aber 
von ‚unbezweifelter Steufchheit. Bon ihr flammte wohl Mariens weibliche 
Berleylihkeit, bie fich bei Frauen jehr oft felbft nach einer Reihe grober Fehl · 
triste erhält, Uber ihe Vater, ber gelehrte, hämifche, habſüchtige, unenthalt- 
fame Incob, hatte den jhottifchen Hof um die Wette mit bem Parifer in ven 
Auf ber Lieberlichfeit gebracht. Bon igm erbte Maria wohl Hang und An« 
lage, zur Poefie, ihm glich fie durch ihre dem Reformations + Zeitalter ange 
meffene Selehrjamfeit, vieleicht auch im ben Begierben und bem Mangel an 
Entfagung, Moriens Weſen — diefi entging und mußte bem Framzofen eut · 
gehen — hatte einen Anflug von Trübfinn ;. fie befaß das Borgefühl fommen- 
ben Wehllagens, womit das [hwerfliefenbe germaniiche Blut ſich gern ängr 
fügt, ala ob es dabei eim umerllärhares Wohlbehagen empfände. Davon 
waren jelbft Freigeiſter nach bamaligem Schnitt wie Knor nicht gan frei, unb 
ed Außert,fih bei ihnen ſonderbar genng ale fataliftifcher Mberglaube, ganz 
wie in ben alten Ehronifen, wie in den Shalfpeare'fhen Trauerfpielen und 
ähnlich wie bei Livius, wenn er bei einem neuen Jahre bes puniſchen Krieges 
wit Aufzählung der vorgefallenen Naturwumber anuhebt. Man bat behauptet 
dag Emrfindfamkeit im iranzöfiichen unerträglih wäre, aber aus dem be 
rühmten Abſchiedalied Mariens: Adieu plaisant pays de France! bringt 
volftändig jener fellfame Klang eines unbeflimmten Wehgefühls durch die 
franzöfiichen Laute zu den Herzen unferer Race hindurch, als ob man unfere 
Sprade redete, 

Wohl hatte fie Urfache zu Magen, baf „ihr halbes Ich“ im freundlichen 
Frankreich zurüdblieb! Schneidend wehte fie die Barbarei ber fchottifhen 
Lüfte an. Ein rohes, unmäßiges und ungebändigtes Geſchlecht verfähnte 
wicht einmal durch Gefälligkeit mit feinen Fehlern. Wären Marien die Zügel 
eined Volles in bie Hänbe gelegt worben welches gewohnt war ſich nach jeber 
Diegung des Handgelenles gelehrig zu wenben, fie hätte ſelbſt dorthin durch 
ire Yaunen und ihre Hoffahrt den Unfrieben gehracht. um aber follte fie, 
ein Weib und ohne Selbfibeherrfhung, Freunden und Feinden wenig ver» 
Käfig, mit einer argwöhnifch zugemeffenen Gewalt, einem unabhängigen, bes 
waffueten, meuteriſchen Adel bie Zucht des Regenten fühlen laſſen, und zwar 
zu einen: Zeit wo ſich die Barone noch deutlich erinmern konnten daß bie Für⸗ 
fie: ihres Oleichen gemefen, Noch Übler war ber Empfang von Seiten der 
fpäter allmädhtigen Puritaner , derem entzlinblicer Sinn im gattfeliger Dünf 
tigkeit ſchwelgie abgehärtet gegen alles wa® ben Menfchen ziert md Meibet, 
abgehärtet gegen Anmutk; und Zier des Herzeus und Geiſtes — ein herber 
und berber Schlag, unerfchroden ımb verflodt wie alle Maubenseiferer. 
Die enigin, fonft gewohni auf einen Wink ritterliche Dienfifertigfeit herbeir 
eilen zu fehen, mußte jegt vie Kaujelteden eines uor ertragen fernen, beffen 
Unbeidjeltenheit voller Anmaßung war, und ber, mm des frommen Zwedes 
willen, cymijſche 


— 


raftſpruche gegen die „finfende Weiber “ nicht'ver» 
fGmähte, ‚Sie muhte ſich, Thräuen im Ange, — 


Die Hinrihtung Chofſiellarde if in George Sands Hungen eines von den 
Kapital Berbrehen Mariens, Doc vergift Sainte Beune yu bemerken bafı 


Chaſtellard, zum zweitenmal im Schlafzimmer betroffen, Hand am die Könis | 


aim gelegt hatte, und dabei von Mariens Bruder ertappt wurde; zu retten war 
eo nicht mehr, wenn. Überhaupt’ an dem verliehten Narten und Abldmmling 


— “a Ps E 
Vorwurf $k fie bed Poeten glilhende Gonette früher empfangen und ermiebert 
hatte, Da zeigt ſich nun wie uuerlaubt jene arfadiihe Unſchuld war welcher 
fi) die bamalige faſhienable Welt überließ, deun der ſinnlich verzückte Chaſiel · 
lard verlor bed nu den Kopf, weil er vom den poetiſchen Licengen auf Hand⸗ 
greiflichleiten verfallen war. 

Der rohe und ungebildete Darnley, mhthlos und unuverläffig, war fein 
Manu für Maria, „Eine Frau wie Maria Stuart," fagt Sainte Beuve, „die 
veränberfih, ſeurſg, imbefonnen, ihre Schwäche und ben Mangel au innerm 
Halt fühlt, will an dem gelichten Mann einen Herrn, zuweilen fogar einen 
Unterbrüdter befigen, währenb fie raſch zur Geringfihägung übergeht wenn er 
fich au ihrem Geichöpf, zu ihrem Leiheigenen erniedrigt.“ Darnlch, veränber- 
lich, argwähniſch und furchtſam, war kein folder Gehieter, deun ex verlegte 
ſich aufs Schmollen wie ein Weib, Bald erfannte auch Maria feinen ſchwar · 
zen heuchleriſchen Eharafter, ale er ihren Günftling Rizio, ben vorlauten 
Zuriner Sänger und Pautenfhläger, ermordet, vom Saume ihres Kleldes 
wegreifien lieh, gefühllos baflir baf bie Königin damals gefegneten Peibes war. 
„Bon dem Tag an wo fle Darnlen am ihrer Ehre gefräuft und in ihrer Net» 
gung verwundet hatte, gefellte ſich jur gefteigertem Verachtung noch das Grauen 
vor ihm, und fie gelobte ſich ache gegen vie erbarmungslofen Bollftreder 
biefesjDMorbed. Uber fie lauert, fle verſiellt, fie beobachtet fi, und unter 
brüdt zum erflenmal ihre Leidenſchaft. Sie fügt ſich der Politik, aber wie alle 


‚heftigen Frauen, eben per 23 ihrer ka ke Rache er 


Sainte-Benve zweifelt ewußt, 

und baf fie ben Mördern im voraug ihre Nachficht zugefagt; wir bemerten 
daraus daß bie Forfhung der FFranzofen ziemlich zu benfelben Refultaten wie 
bie nnfere (Raumer) gelangt iſt. Ermittell iſt inde ſſen mar, ober nicht einmal 
ermittelt, baf Bothwell var ber That bie immter tiefer gefumkene ſfrau durch 
boppelt ehebtecherifchen Umgang in ſeine unerhörten Borfäge mit verflochten, 
baf fie biefen Liebling fpäter durch eine juriftifche Gaufelei vol fhlechtver«- 
hüllter Rechtöverlegumgen von ber Jury freifprechen lief, umb bann in unan« 
fländiger Haft die cheliche Berbinbung vollzeg. Bothwell war nicht häßlich, 
wie Sainte-Beuve meint, aber verwilbert; er liebte ben Wechſel des Genuffes 
und verſtand ſich auf bie: gemehien ſtünſte ben Frauen machzuflellen. Für 
biefen Bothwell, der fie unmirbig behandelte, dem fie mit einer andern zu thei⸗ 
len ſich Begnügte, Für den verrufenen Emporfömmling, ber zaletzt als See» 
räuber enden fellte, haite Maria Senette voll Untermürfigteit, vol Schulb⸗ 
bewußtſetn und doch voll kläglichen Schmactene! „Maria Stuart Hat ihren 
Meifter jest gefunden, fie folgt ihm biimblings, ohne Reue, wie es imutter ges 
ſchieht wenn jeder Wille am bie Leidenſchaft verloren ging. Den fünfyehnten 
Mai, drei Monate, mir brei kurze Monate nad dem Verb, bei dem erſten 
milden Lächeln des Frühlings feierte Maria mit bem Mörber Hodyeit. In 
jedem Stüd reditfertigte fie Shalfpeare' Wort: „Schwachheit, dein Name ift 
Weib,“ Und wann gab es einen Ähtern Frauencharalter als Maria Stuart ?“ 
Fügen wir hinzu daß nichts fo fehr die moraliſche Geſunlenheit ber katholiſchen 
Maria bejeichnet, ais daß fie ber granenhaften Ehe nad) peoteflantifhem Ri⸗ 
tud bie Weihe geben lieh. 

Wo gäbe es ſolche fymmetriihe Begenfäge als zwiſchen den Königinnen 
von Schottland uud England? Der Künfller, ber Tragiler wirb faſt davon 
herausgeforbert, und es iſt ſehr zu bellagen daß Schiller von feinem Talente 
zu einem fo argen Mißbrauch der Geſchichte verleitet worden. Maria in ber 
Schule des Ueberfluſſes und ber Luft, Elifaberh in Entbehrung, im Kerler 
und beflänbiger Gefahr des Lebens groß gezogen, die eine bas Urtheil der 
Belt mifachtend, bie andere mit Klugheit und Mäfigung fid) danach fügenb, 
bie eitie vom ihrem Bolf vertrieben, vom eigenen Parlament mit einem Hals⸗ 
procefi bebrobt, bie andere geliebt von ber Nation bis zum legten Athemzuge. 
Wie alle die in Kargheit and Noth aufgemachfen, fehlte es Elifabeth an regem 
Mitgefühl für bie nalen und Berirrungen eimer Leidenfchaftlihen Fra, 
Wäre aber Darin — mas fie nicht war — umnſchulbig, ober märe fie als 
Monarchin — was fie nicht mehr war — won unrechtmäßigen Richtern zum 
Tod verurteilt worben, fo fiele doch der Schatten biefer That nicht auf Elifa- 
berh, fonbern auf das englifche Boll, Dan vergeffe nicht daß bei Mariens 
Berurtheilung alle Glocken in Londen vor Freude geläutet wurden, daß von 


ihren Richtern — Katholiken und Proteftanten — Teiner fie umfdhuldig fand, 


baf das Parlament wiederholt ihten Tod forberte, Es war eim politifhes Un⸗ 
recht fie im Gefängni zu halten, aber England handelte fo ans Nothwehr, 
berm Maria Stuart hätte anf freien Fuß ftets verfucht die englifche Partei in 
Schotlland zu ſtürzen und ben Engländern immer neue Unruhen erregt. Eng · 
land hatte aber bamald vor Frankreich ſich zu hüten, und ſich gegem bie flotten 
des mädhtigften Fürften ber Ehriftenheit zu wehren. Schottland wenigſtens 
mußte mit Eugland zuſammenhalten, fonft wäre dieſes der Feindſchaft ie 
Norben, ber Angriffe von außen und ben Religionsparteien im Imern er» 
legen, ımb darum fiel das Haupt ber Staatöverbrecdherin durch das eigemmädh« 
tige Handeln eine® blinden Patrioten. Deunoch — wenn der Königin Wilrbe 
und angeborene Hoheit zurüdtehet, wenn man fle ihren Königlichen Anfprüchen 


Banarbs viel zw retten geweſen. Auf Marie Stuart fällt aber ber einige | durch zaghaftes Benehmen nichts vergeben, fendern gelaffen und aufrecht dem 


439 


‚Trauergerüfte zuidreiten ſieht. ba rg alle ihre Fehler vergeſſen und man 
’ wie Sainte:Beuve: „Niemand bringt es Über fid nad ten Protololen 
wie ein Schöffe, oder nad Bad ben Emnägungen pe Sioaltnauns fe a vr 
iheilen, ſoadern ein Anflug von eg ug x gefagt,. ein. menjd- 
liches Gefühl überlöummt une.“ Maria Stuart konnte bamald feinen Morti- 
mer mehr entzünden, alle anmuthigen Formen waren durch bie lange Haft zu 
welter Hülle —— ehe fie den Streich empfing gewahrten bie 








Dänemark und Joland. 


a Und dem Holſteiniſchen, 3 Oct. Cs liegen nun in Be 
* ki "we auf Ieland in den täniiden Blättern genug ctenftüde, 

e a rg en —— den ielãndi⸗ 
irren zu machen, frühern aphoriftiichen Bee 
a war. Die großen weligefgiälihen deine Piegeln fi im 
ben Heinern, und darum erwedt auch der Conflict in 


er unter anberm nach feiner Ankunft in Perfon einer —— — bel · 
dort bie Wahl zum Mit eines Ausſchuſſea angenommen und 
nung, die bort geherrſcht, feine Be · 


nauntenflatte, ſchou 

mann ſich gefiattete die bereit? zum Sommer 1850 angef 

‚Altyings um ein Jahr r vertagen. „re N e ——— des Grafen 
amb.ber Regierung Zeit ungsplane erft han 


aufzutreten wenn man, A Er a8 größe be (alehnia hei 
Schwierigkeit hinter fi habe. Eine Differenz mit dem islänijchen 
— im Eemmer 1851 ohne —— ——— 
Kchen Eindrud auf bie Schleswig. Holfei auf bie Dänen 
gemacht haben, und Gang ganiß and) zu bie bie En europäifhe Meimung 
—* —— ade Boy Dann Stephenf bie 
bem v. njen in 
Reitjanit erfheinende iäländifhe Landes eine Cinlad —— 


abgehalten ” gehen, namente 

da. biefe Zeitung zugleich die bei dem Stiftänmt- 
= an,fber ihm zurüdfügen Br daß bie up einer ſolchen Berfamm- 
kung ohne vorherige Genehmigung der Obrigkeit ungeſetzlich ſey. Nun hat 
aber von ben frübeflen Zeiten: ber isländifhen Republik an au unter ben 
Königen von —— und fpäter unter benen bon. Dänemark das decht 
fh zur Beiprehung über Lanbesangelegenpeiten zu verfammeln als Landes 
‚grunbredit beftanben, und ift als ſolches nie angefochten werben. "Man laun 
„Side daher venten daß die Aeuferung des Grafen auf e 
en hechſt eiferfüchtigen Itlänber einen fehr unangenehmen Einbrud machte. 


Verfammlungen ald widergefeplih und aufrüh- 
werijch bezeichnete und Die Drohung ausiprach jeden Beamten, ber bım Ber- 


fef Am 

ERS Tr 
y er 

„ Ropenhagen erbelen habe, Dice Yufranienen bafen bern and akt Inge 


Grafen. Hieruach wurde ber t und 
tg jcen Besmten, ‚ber auf irgenbeine hefe gegen bie bänifchen Borfchl 
opponire, zu benuuciren un auf befien Beftrafung auputragen; jebe. 
Bon über tarns Finnen anf Mientlihen Berfomnlungn (fort verbie- 
ten; bie i8länbifche gefeggebenbe Verfammlung, wenn «4 ik —— 
ſcheine, aufzulöfen, endlich im Hall der Widerſedlichteit bie gange ihm zut 
Gebot fleheude bemafinete Macht zur Bollftsedung der Geſehze aufzubi 
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behauptet wenigftens ein „Jalander“ im Hamburger 


Das wichtigfte ber von den bänifchen Zeitungen 
Angelegenheit berüglichen Acienſtüde ift das —* bed zur 
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Pröfung des 


act jelbft und den Herzän;jca bie ihn norbereiteten und 
flätigt, mit umerheblihen Abweichungen, unfere frühere 
Outachten dagegen bietet gerate da mo e8 fih mit dem älteren gefchichtlichen 
—** ber Juſel beſchäftigt, noch manches Intereſſante. Der * 
des Öutachtend lautet: „Die Berfammlung hat und Untexʒeichnete zum Comitẽ 
gewählt, damit wir über den Öejegantrag, betreffend Islands Stellung im 
Reich und bie Reihetagswahlen, unfer Öntachten abgeben. 


Ganzen beruhen größtentheild darauf daß bie Berfafjung dem Boltsberu 

ſetyn entfpredhe, welches in bem Abſchnitt der bürgerlichen Gefelfchaft, für bie 

fie gegeben, vorwaltet, Nun aber ift es vom bemen welche die I länder fennen 

gelerut öfters worden daß ihr Bolldleben hiflo· 

riſch, dah es ein Sagenleben if. a ee 0 0 no es fi um 

Feſtſtellung ber ung * ar zu maden 
i Landes un biefer 


; gegen 

derte wurbe eo angebaut, aber ſchon — bes zehnten Jahr 
hunberis orbneten bie Einwohner ihre Berjaflung; x republilanifche 2 
vungsform bie bamalt eingeführt wurde, befland, big das Land durch frei⸗ 
willige Unterwerfung im Jahr Por unter ben Pen von Norwegen Tas. 
Die länder gelobten dem König Steuer zu bezahlen, bedangen ſich aber da» 
gegen. aus daß ber König fie bei igren Geſetzen lafjen und ba bie Beamten 
geborne Islänber ſeyn follten; wärbe tiefe Bediagung von Seiten des Königs 
nicht gehalten, fo erflärten fie ſich an bie Uebereinkunft nicht mehr gebunden, 
Mland blieb fo eim freied Bundesland von ’ infofern es unter ben» 
felben König jam, behielt aber feine Berfaffung für ſich mit einer gefeßgeben- 
den Berfammlung, bie auch bie richterliche Gewalt in Händen hatte, Im 
Jahr 1380 herrſchte in dem beiben Reichen verfelbe König, Diaf Gufanifon, 
bem. bie Itländer im Jahr 1382 bem Huldigungsein leiſteien. Island eu 
hierauf Bundesland beider Reihe, aber bie Berjaffung erlitt in feiner Hinſich 
eine Anderung.“ &8 wird weiter im Gutachten hervorgehoben daß bie Pe 
mehrfach im Island beſenders gehuldigt Hätten, daß bie geſetzgebende M 
vom König wib vom Altying gemeinfhaftlih ausgeübt wurbe, bod fo daß * 
König nad} der alien Uebereinkunft fein Beleg ohae Einwilligung bes Alıhings 
geben, das Thing Dagegen gewiſſe Beſchlütſe fallen durfte ohne deo. geni 
Beftätigung einzuholen. Lehtere Befugulß behielt das Althing nicht allein bis 
zur Erbhuld im Jahr 1662, ſondern felbft bie ganze Zeit Über, bis das 
Thing zu Anfang dieſes Jahrhunderts aufgehoben wurde, obwohl es nie von 
diefer Befugnig Gebrauch machte. Weiler wird darauf hingemiefen baß weder 
das Rünigögefe mod das Mefcript von 4 Sept, 1709, womit daeſelbe pub. 
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zum Reichsiag fhiden Fönne, dort ungehört verhallen würde; end» 
Nichtgebrauch 


der ielãndiſchen Sprache auf 
allgemeinen Reichstag in Betracht. 
Der begutachtende Ausſchuß ſtelit nun dem Verfaſſungsentwurf ber Res 
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eine gemeinſchaftliche Erbfolge mit Dänemark; nimmt 
König den Namen Islands in feinen Titel auf; gelten endlich die im bäni- 
vom 5 um. 1849 enthaltenen Beftimmungen über Erbfolge, 
Reicöeorficher u. |. w. auch für Ielanb, welches, falls eine biefer Beftim- 
abgeäinbert ober bie Exbfolge anders beftimmt werben follte, mit be 
land wirb ferner einen Repräfentanten beim König 
geborner Islänber feyn muß, vom König ernannt wirb und Sig 
für gemeinfame Island mit betreffende Ange 
den Ausgaben zu den gemeinfchaftlihen Stantopweden 
im Berhältnig zu feiner Bolltmenge umb feinem Vermögen 
Art. II if in allen andern Pland fpeciell und ausfäliehlich bes 
Angelegenheiten (wie [hen früher erwähnt) bie gefehgebenbe Ger 
Althing gemeinfhaftlih. Nach Art, III milſſen alle 
prache mit hiureichender Fertigkeit ſprechen und ver- 
ernennt ielãndiſche Männer zu Rathgebern (Rabgjaga oder 
ie oberfte Leitung ber abminiftrativen Angelegenheiten im 
, Art. IV behandelt und beftimmt in 12 Paragraphen die 
bie Bollmachten bes Altbings. Art. V handelt von ber 
und ber Organifation ber Gerichte in Ieland, Art. VI 
ber Kirche umd ber religiöfen Freiheit, Art. VII von ber im 
bieibuellen Freiheit, ber Unverletzlichteit (iriebheiligkeit) ber Wohnungen, ber 
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Enge” geftellt find — das braucht wohl nicht erſt aucdrücklich hervorgehoben zu 


Die Stelle bes Gutachtens bie von bem Finampunlt handelt, dürfte noch 
vom einigem Imtereffe ſeyn. Das Eomit& verhehlt ſich nicht wie ſchwierig es 
für Deland fern müfſe fi ohme nene und umerträglihe Steueranflagen zu er- 
halten, ba bie neue Organifation der Regi Toftfpieliger feyn werbe als 
Die biöherige. Rach forgfältiger Erwägung biefes Punktes fen der Ansfhuß 
za dem Refultat gelommen : daß Islands 


vorgeſchlagenen 
Roftenanfwand folgen werbe, mb daß durch 8,4 dem Reichstage geradezu das 
Recht ausbebungen werde rue Ban a 
; mb ber Bortheil 
a a SE Te 


Einnahmen fid für den Augenblick 200 


Im europälfchen Staatencompler 
es deß halb beſcheideue Anfprüche ? 


Griechenland und joniſche Juſelu. 


1 Athen, 30 Sept. In ber verfloſſenen Woche wurde das ſeriegt 
bubget in ber Kammer berathen ımb veranlafite eine lebhafte Berhanblung, 
Nach dem organifhen Gefege vom Jahr 1843, d. h. and einer Zeit wo bie 
größte Sparfamfeit in allen Zweigen ber eingeführt war, murbe 
bie Stärke der Linientruppen auf 4040 Mann beftimmt. Indeß verlangt der 
Kriegeminifter in dem Gefegentwurf, melden er der Kammer vorlegt, das 
Doppelte. Und mit Recht. Es handelt ſich nicht darum bie Stärke ber 
Linientruppen zu vermehren, ſondern bie großen Lücken auszufüllen am 

die Truppen durch bie mangelhafte Ansführumg des Conferiptionse 
gefeges leiden — Lüceen bie fo groß ſind baf leicht die größten Nachtheile 
daraus entftehen Fünnen. Die Recrutirung wurde befanntlich im Jahr 1837 
eingeführt mit auferorbentlich vielen Ausnahmen und Begünftigungen, Bon 
jener Zeit am bis zum Jahr 1848 fehlten 181 Necruten, die von ben Ges 
meinben nicht geflellt worben waren. Vom Jahr 1850 aber fehlen 427 Re 
cruten. Es ift Überflüffig zu erwähnen daß vom Jahr 1845 an, wo ſchon 
135 Mann fehlten, es in fleigender Progreffion ging, bis es zu der Höhe vom 
427 rüdftänbigen Reeruten fam, während bad Jahr 1851 noch gar feinen 
Tieferte, bie wenigen nenanfoımmenben finb ſparſame Nadyahlımgen früherer 
gänge. Der Kriegsminifter wollte nun alle frühern Rüdftände mit dem 
Mantel der Bergeſſenheit bebeden, bafite aber verlangt er auf einmal aus 
einer Wlteröclafle 2069 Mann gleihmäßig auf bie Bevölterung vertheift, 
Die Kammercommiffion widerſetzie fi) biefem Verlangen und bewilligt mm 
bie gefegmäßige Ergänzung von 1018 Mann, beantragt aber daß bie Regie» 
rung zur Ergänzung ber Armee gegen bie Wiberfpänftigen alle nothwendigen 
Mafregeln ammwenben möge um fie bem Gefege zu unterwerfen. Zu gleicher 
‚Zeit entwarf die Eommiffton nene Strafbeftinmungen in zwölf Artikeln gegen 
die Wiberfpänftigen. In der Kammer erhoben ſich dagegen mehrere Stimmen, 
unb obgleich der Kriegeminifter von feinen Eollegen ernſtlich unterftügt wurde, 
nahm doch bie ganze Berhanblung einen fo heftigen Charakter an daß fie 
abgebrochen werben mußte. Im Folge beffen fanben mehrere Diinifterbe- 
2% — iſt fo reichlich ausgefallen daß ſelbſt dieſer Himmels“ 
fegen wieber nachtheilig einwirkt. Aus Patras iſt bie Nachricht hier einge» 
troffen daß ber Preis der Corintgen plöglid von 28 Thalern auf 20 herab» 
gefunfen fey. Der game Hafen vom Patras ift mit engliſchen Schiffen anges 
gefllit die ihre Gortathenlat men, 
Das traurige Ereignif; auf der Infel Zante, wo taufend Dffe Pulver 


manbant ber Truppen, Str Auguft Northeh, wurde fhwer am Kopf verlegt. 
Ueberbieh wurden dreißig Soldaten im ſchwer verletstem Zuftande ins Spital 


gebracht. 
Während daß Ietverfloffene Fruhjahr mit feiner geringen Temperatur 
met in den Sommer feremragte 


4541 


alhen. Es mar drei Hãuſer durch biefe Kataſtrophe zer» 
flört, ee Br Ei ten Major, bie zur Rettung herbeieilten, 


uud ungefähr fünfzig Perfonen aus dem Bürgerflanbe tödlich verwundet 
worben. Su gangen haben mehr als einhundertunbadhtzig Menſchen Lörper« 
lich Schaben erlitten. 

Zürtei, 


-i- —— — 27 Sept. Der Nachricht vom ber völligen Aus» 
i Mi 


gleigung ber ägyptischen Mifverflänbnifie folgen num allerhand hinlende Boten. 
Juden ich Ihnen feiner Zeit bie völlige Unterwürfigteit Abbas Paſcha's mel- 
dete, war ich unter bem erflen Einbrud bes Gcheines, weldher damals allge- 
mein wahrgenommen unb für wahr gehalten wurde. Imdef; ift die Sache 
noch immer beim alten; bie Pforte behauptet ihre Met, und beflcht baranf 
das Intereffe ihrer Unterihanen in Aeghpten zu wahren. Wir hoffen im Im 
tereffe des Orients daß das Minifterium des Sultans der fremden Intrie 
gue, deren Eingebungen Abbas Paſcha folgt, jo mädtig fie auch feyu mag, 
nicht nachgeben werde, Der neue Gcherif von Melfa war bereitd in Sue; 
angelangt und hatte ſich vom dort mach Dſchedda eingeſchifft. Die ihm von 
bier aus beigegebenen Escorte Truppen haben den Weg nad Suez einge- 
jchlagen. Wbbas Paſcha hat ifrem Durchmarſch keine Hinberniffe zu ftellen 
aan ee 

Umsilltürlich muß ih hier Anlaß finden bes Hrn. A Eorrefponbenten 


tu Alexandrien und feines Schreibens nom 29 Jul, zu erwähnen, welches in I4- 
zem Blatt vom 28 Aug. d. 9. erſchienen. So viel mir erinmerlich, habe ich in 


bed gegemwär- 
den Anlauf nahm, zu wenig beflimmt for- 


tigen Minifteriums 
muftet, ja in orafelhaftes Dumtel gehült wären. Da wir Refhib Pafdha’s- 
öffentlichen 


und Privat-Eharakter in anberem Lichte zu fehen hier Gelegenheit 

‚ forderten wir auf Anflagen bie mit ſolchem Nachdruch, zugleich aber 

im fo rãthſelhafter Weiſe vorgebracht waren, Auffhluß umb Klarheit, und 
glaubten hierin auch bie Abficht des Publicums nicht-zu verlennen, melde 
Zeitung dahin gerichtet iſt zur Keumtniß befliummter That · 

ſachen zu gelangen, umb nicht bie Zeit mit Leſen von unzuſammenhängenden 
Ergüffen feinbfeliger Peibenfpaftlichteit zu vergenben. Ian vorliegenden Fall 
handelt e# fih nur um Erörterung der Reſchid Paſcha und feine Verwaltung 
angehenben Borwürfe, welche wir in ber Weiſe wie fie von unferm ägyptifchen 
Widerfadder angekündigt wurden, durchaus in Abrede zu flellen für Pflicht 
hielten. Hr. A hat umferer Euladung nicht Folge geleiftet, und dieß ift feine 
any Irre hg Fesiada in Ermanglung von i 
ben, für feine 
unmwabr um fi zu werfen. Oft genug muß aber das Gebahren vom orienta- 
erflattern im bem umparteitichen Lefer gerechte Entrüftung her» 

du DRibi in viele frau» 


h 


Anfihten und Behauptungen mit Mrtigteiten Ei groß, roh umb. 


feine Forberungen nur auf Billiges zu befäränten für gut befunden, was Ihm 
weder bie Griechen noch fonft jemanb zu beftreiten fich einfallen ließ. Impefi find 
über derlei iin Grunde ganz leere Aufinnen Roten gewechfelt, Commifftenen ein 
gefet — unb dadurch ber Zwed erreicht werben ber von Üyrankreidh hier ange» 


ber Glaubensinterefjen eine ſche inbar neue Sanction 

zu verleihen, 
Hr. v. Titoff hat feine bereit erhalten, und wartet, 
um feine Reife nad , nur das Eintreffen feines Erfagmanund, 


vifhen Partei, an deren Spige Perowäli und Sieniawin ſtehen. Ein Ber⸗ 
wanbter biefes leßteren halte ſchon vor Jahren für den Poften in Stambul 
ſich bereit gehalten, welcher num Hrn. v. Uftmoff zugewieſen wirb, ber nichts 
weniger als Deinungegenoffe vom Perowäli, Sieniawin und ber Panflas 


viſten if. 

Aus Malta wird gefchrieben daß man die Ankunft von brei Zinienfchiffen 
bafelbft erwartet welche das mittelländifche Geſchwader vergrößern follen, 
Man will fogar wiffen daß eine ſolche Berſtärkung mit Rückblick auf die Zu- 
flände in Sieilien angeordnet worben, allmo man ber Eventualität einer Ein- 
föreitung entgegenzufehen feint, 


Reueflte Poſten. 
Augsburg, 10 Det. 


= Berlin, 8 Oct. Die Berhaftingen find geftern in ziemlich ſtarlem 
Maße fortgefegt worden. Luſtig iſt das Streben demokratiſcherſeits einen Zu» 
ſaunnenhang aufzufpären zwiſchen ber Büchfenverfchwörung und bem zufälligen 
Auftreten des gefürchteten Poligeibirectord Abramowitſch aus Warſchau hier. 
Abramowitſch, gegen welchen Hr. v. Hintelden allerbings eine fünfte Taube 
ift, wirkt feit längerer Zeit gar nicht mehr als Poligeimann, und er ift an ber 
biefigen Verſchwörung umb beren Entbedung gewiß ebenfowenig betheiligt wie 
ber vor einigen Wochen hier geweſene Stabthauptmann Weiß aus Wien. 
Abramowitſch ift nicht ber einzige Fremde von hoher Stellung hier, wir haben 
ziemlich viele und-vornehmme Gãſte, umter andern ben Grafen v. Weſtmoreland, 
ber-feit einigen Tagen bier ift und kommenden Sonnabend feine Reife nach 
Dien antreten wirb, um enblic feinen Poften als großbritannifcher Gefanbter 
zu Übernehmen. Er ift befanntlich feit dem früh nad 
in Bien, aber erſt jet geht ex in Perfon bahin ab. Auch ber hiefige Ge⸗ 
ſandte, Lord Bloomfielb, it Gefanbter in partibus. Cr war kaum bier ans 
gelangt, ald er ſchon wieber abreiste um einen Theil des Winters in Italien 
myubringen, Doch find bie Gejäfte der Segation in erfaprenen Händen, in 
den Hänben bes Hm. Howard, ber ſchon viele Jahre hier als Beamter ber 
Geſandiſchaft lebt und, wenn wir nicht irren, mit einer Dame aus Berlin 
verbeirathet iſt. 

* Bien, 7 Dd. Eine telegraphifhe Depeche ans Trient von vor⸗ 
geftern melbet daß bie, Etſch, vom Regengäffen angefchwollen, wieder das 
rechte Ufer durchbrochen und weit und breit die Gegend unter Waſſer gefegt 
bat. Im Trient felbft ftand in einigen Eheilen der Stabt das Waffer zwei 
Fuß hoch. Erzherzog Gerbinanb Mar ift nad ben leiten Berichten in Cadiz 
an von Montpenfler abflieg. 
fen, wit ber er fld zur 

Die Abreife des Ery 

Albrecht in das „Nönigreih“ Ungarn fleht jegt mahe bevor. Allnähe 
ich ſcheinen die fanguinifchen Politifer, welche nad ber Ernennung bes Erz⸗ 
herzego das alte Ungarn wieber aufleben fahen, am ihren raſchen Schläflen 


» felbft zweifelhaft zu werben. Wer bie hiſtoriſche Entwicelung bes Kaiferflantes 
Jahrhunderten 


fennt, welche feit angelegt war bie ehemalige Selb- 
flänbigkeit der Kronländer zu beſchränken um fle unter einander und mit bem 
Ganzen zu verbinden, ber fonnte feinen Augenblick zweifeln baf man in Wien 
nicht leichthin alle Bortheile aufgeben werde die man durch bie Angft, ben 
Särrden, die Berlufte an Gut und Blut während bes Bürgerkrieges erlauft. 
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‚einfinbet; nene Dex mge 7 
ber Knoten (dst. Der Tert if von 
Bir belommen jegt mehr und mehr in DRufif gefegte Jatriguenftüde, 


mgen entfiehen, bit ſich 
und das beſte an ber 





3*8 ſoll und jetzt über ben bes mufitalifi 
tröften, erfolg! Erſt A ber Operngeſchmack bag een 
ex ungehöriges Bineinmifdhte, jegt verberbt das Drama bie Oper, 





Perfonal: Nachrichten. 


Militärbienfinachricten. Wrenfen, Das Militär:Wodenblatt 
sem 4 Det. bringt folgende Perfoual-Brränberungen in der Mrmee. A. Er- 
nennuugen und : ®. v. d. Säulenburg, Oberſt und Gombr. 
bes BarbesWef. Zaf. (kow.) Regie, zum Milit.»Divert,sMitgliehe der Gentrals 
Zum-Anfalt in Berlin ernannt; zu General:Majors: v. Sälegell, 
Dberſt und Eombr. der 10. Inf. Brig, unter Grmennung zum Gommandans 
ten von Magdeburg; @r. v. d. Shulenburg, Oberſt und Gomdr. ber 9. 
Pi. Brig; v. Fuchs, Oberſt und Gombr. ber 1. Li. Brig; Stiehle, 
Dönk und Gombr. ber 2, Inf. Brig, umter Berſehung als Gomdr. ber 2. 
Ehio. Brig; 9. Sählüffer, Dberft und Gombr. der 5. Gar. Brig. ; v. Herr 
mann, Oberſt und Commandant von Magdeburg, unter Ernennung zum 
Gombdr, ber 16. Low. Brig. Zu Oberſten: Shonert, DOberflieut. und 
Gombr, bes 3. Bais, 1. Lim. Segis,, unter Ernennung zum Gombr, bes 4. 
Inf. Rrgis.; Hende, Dberfilieut. vom 10. Inf. Meg., unter Ernennung 
zum Gombr, bes 30. Inf. Beate; Rünpel, Oberſilieut. und Gombr. bes 9. 
Huf. Bepte-; 9 Heiler, Oberflieut. und Chef des Generalſtabe bes 7. 
Armen borps; v. Rubolphi, Oberfilieut. und Gomdt. bed 6. Huf. Regie. ; 
Lane, Oberfilient. und Gommanbant von Satlouis; Er. Dönhoff, Ober 
Lieut. und Gombr. des Megts. Garde bu Corps; Frige, Oberſtlieut. vom 7. 
Inf. Reg., unter Grmennung zum Gomtr. des 36. Inf. Regts.; Schulze, 
Oberfilient. und Gomdr. des 8. Art. Megts.;5 Slevogt, Oberfilieut. und 
Gombr. bes 1. Art. Regts.; v. Shwemler, Oberfllient. und Gombr. bes 
2. Kür. Begte.; Mirhe. v. d. Horfl, Ben. Major und Gomtr. ber 2. Low. 
Brig, als Gombr. zur 2. Inf. Brig. verſeht; v. Trotha, Oberſt und 
Gomdr. des 4. Inf. Regts., zum Gombr. ber 10. Inf. Brig ; Gr. gu Solms 
Mödelheim, Oberſt und Gombr. des 2. Sarbelihlan. (Edim.) Wegts., unter 
Seibehalt feines Berhältnifies als. Flügel Adiut., zum int Gombr; der 13. 
Gay. Brig; v. Shlemüller, Oberſt und Gombr. bes Garde-Drag. Megis., 


unter Belbthalt feines Verhältniffes als el Adjut. zum int. Gombr. ber 
2. Sarde Gav. Brig. ernannt; Prim) Philipp v. Eron,/Oberfi und Gomdr. bes 4. 
Huf. Regts., mit Beibehalt feines Berhältuifes, ale Bart ut., als Gombr. 
im 2 de ühlan (Edw.) eg: verfcht; d. Bansange, Oberflieut., 
gr. bem 4. Kür. Meg, zum Gombr, des 2. Uplan. Megts.3 Gr. Pölzie, 
Major vom 2. Garbe ⸗ Uhlan (Ediv.) Meg., zum int. Gombr. des Bar i 
Regts.; Bar. Hiller». Gärtringen, Mafer, aggr, dem 1. Gatberliflan. 
(kb) Reg., zum int. Gombr. bes 4. Huf. Renis.y ». ®ansauge, Meier 
vom 3. Jaf. Meg., zum Gombr. bes 3. Bats. 1. Ahiv. Megts.; u. Miebel 
Major vom 5. Inf. Meg., zum Gomdr, bes 1. Bais, 8. Erin. Regts.; Grarse, 
Hauptu. vom 5. Inf. Meg., zum Major und Gombr. des 2. Bats, 4. bin. 
Regie. ernannt; Biber, Major, aggr. dem 1. Inf. Reg, ins 3. Inf. Reg. 
eingereißt; v. Zanthier, Hanptm. vom 33. Inf. Meg., ald Major ins 5. 
Inf. Reg. verfeßt; v. Poller, Hauptar. vom 9 Inf. Reg., zum Major und 
Eombdr. bes 1. Bats 21. rm. Regie. ernannt; v. Baczko, Major und 
Gombr. bes 5. Yäger-Bais., ins 7. Inf. Meg. verſehtz ©. Megelein, Hpim. 
vom 48. Inf. Meg, zum Majer und Gomdr, des 2, Bats. 23. Erw. Mrate,; 
2. #Mour, Hauptm, vom 10. Inf. Reg, zum Major und Gomdr. 1, Bals. 
11. &bw. Megte. ernannt DB. Abfchiedsbewilligungen: Er. v. b. Go 
Hauptm. vom Kaifer Alerander Gren. Meg., als Major mit Penfion; Prim) 
ne 2 — Kahn! * Lieut. vom 10. Huf. Mes. 

ven. Lieut ber Mbichieb Migt. — ü 4 ; 
tiar des Rriegeminifieriuns, Ober: Rriegerark v. ae 4* He 
Direstor bes Ober Rriegsgerihts und Ober-Reerutirungsranhs ernannt; Kriegs⸗ 
rath ©. Sanbauer zum ÜbersKıiegsrath befördert; Muditor Dr. Rapff 
unter Beförderung zum Minit. Afehor umb Kriegsrath, um Zuflihar des 
ee = —— — lt v. Moben vom 

Meg. 

Bean eilig e erbetene Dienfentlaffung untere Beilegung ven 


ch in Württemberg. 


ode Ein Nervenihlag machte 2 6 d. M 
To s·Anzeige. Vaters, Groß: und Schwiegervaters, a 
| Ludwig Carl v. Wöllwartb, 


Rittergutsbefipers quf 


hru. 


in der Fruühe dem Leben unſeres zaͤrtlich beſorgten unvergeũl ichen 


Polfingen, 


bei einem Beſuche dahier nah furz zurüdgelegtem 76, fi 
—* ur Me 5 aurüdgeleate Jabr ein überraichend ſchnelles Ende, 


etober 


Gebe, Earl Reinbart v. Wöllwartb-Laubac, als Sopn. 


arie, Freifran dv. Kuzleben, geb. Kreiin v. Wöllwarth, 


obanne, 
ulie, 


ofepbine 
erdinand, Frhr. v. 


einrich, Graf von der M 
Hotb, neigt bayer. Hauptmann im Sten Jufanterie-Regiment 


Ibert 
Großherzog von Heffen, 


are geb. — v. Woöllwarth, 
öllwartb, 
otb, geb. Freifräulein v. Wöllwartb, 


#Muzleben, Rittergutöbefiger 
3 üblen, gutebefiger, 


reifräulein v. Wöllwart 
Grafin von der Mü 
atızidca, Sreifräulein v. 


als Töchter. 


als Schwiegerföhne, 





HIDDEN 





heute Morgens 3 Uhr in ein beiferes Jenſeits er 


Theilnahme, — Rrumbad, den 8 Detober 1851. 








Wir empfehlen den ſelig VBerblibenen unſten Verwandten und Bekannten 


— 


> (4599) 
Todes: Anzeige. Gott dem Almächtigen bat es gefallen unfern innigft geliebten Gatten, Water und Großvater 
Dr. Unfelm Zimmermann, 


hönigl. bayer. penfionirten Gerichtsarzt, Mitter des Dt. Micnelsordens und Inhaber der goldenen Eivilverdienfl - Mevaille., 
nach Turzem fhmerzlihen Kranfenlager, verfeben mit dem heiligen Sterbfarramenten, in einem Alter von 76 Jabren und 5 Monaten 


zum frommen Andenken, und bitten um ftille 


ulie Zimmermann, als Gattin, 
anny vd. Braumibl, 
malie Flachbo, 


EHEN SNENSNOHOHOHEH HH IHNEN EINEN EE 


Große Induſtrie⸗Ausſtellung in London, 


bevorfiehenden Schluffe der Ausftellung zur Zurüdjendung ihrer Güter oder 


geborne Simmermann, als Töchter. 
Schwiegerföhne und Enkel, 


Den HH. Ausftellern welche bei dem 
zu einer Verwerthung berjelben ſich 


einer hiefigen Vermittlung zu bedienen wünſchen, empfehlen wir uns hierzu beftend. 


2onbon, 2 St, Mary at Hill, 30 September 1851. 


[4523-25] Gebrüder Bier. 


4543 
Subjeriptiond= Einladu | | 
„Meberficht einer gemeinfäßlich MSPSPWIR EUER umd 
ten chriſt Prieſterthums 


auf das durch einen wiſſenſchaftlichen 
eſul 
er Eonfeffionen von Aubegin 


Verein herauskommende Werk: 


täten.Gefebichte des geſamm⸗ 


bis anf unfere Zeit." 


Schon der Titel, mehr noch der Profpectuß diefed valid & ah Werfee, wonon das ekite ‚Heft bereits erfitenen ift, zeigt einen 
17 


ieh fo seirgemäpen als 'weitgreifenden Sezenſtand, der fdom ohne, a 


sonfelliomelle Beziehung für jedermann.von hödkem Intereffe iftz 
er eine freumdilihe Anfieht über die Melistionsirage; die jede Seele berührt, gewährt und die Vorurtheile und. bie lelbenfeaft br 


mirrigen 


Schlüfe befiätiget, denen die Menſchen aus Untennenifider’Ditige nur zu fehr unterworfen finde In confeffiomeller Behandlung verdient 


um fo mehr Beachtung als es auf feinem Hraltd-biftoriiden Gans ſich 


die 
ernit hriftliber Haltung und teärbinent Benehmen zeigt, die Feine Eonfefion verlegen fahn, 
A Pan ben. Staaten erzeugt, ſowie bie Wahl der unriätigen 
riſtlichen * das für alle Christen „dasfelbe if, wieber & habern, da die 
en Zuflände, worauf a Religion fo. widtiaceh Ein 
emn t die zunehmende heilfame Richtung für bie Zukunft  amubeuten. 
Sie gebt vom Etandpunft des allgemein anzuerfennenden briftlihen Princips zu feinen ftrengen 
ichen:Bereichen, dad urfpränglide Meligtonsdand der gunyen Enrifteipeit, das ſelbſt mad der Auſicht aller Con⸗ 


w* hat mur ihre eigenen Wirren und Confllet 

Es if endlich Zeit ſich dem wahren 
d Staat durch die Löfung unſerer FUmmen focik 
Joch ende Leberfiht ber. Hirälihen, Vergangenbeit und Gegenwart ſucht d 


9 Aritliden d 
onen ald gemeinfhaftlib fortzubeſtehen bat, wieder heilſam anzufnüpfen. 
Läuterung bes verſchiedenen 


Kirbentbums und feines Prieftertbumd anf obiger Baſis; Herftellung eined mehr 


—— der Sranjgen der Wabrheir mit 


er bidderige Meibungafanıpf der hriftlicen 
Mittel zur. Hebung derfels 
ortdauer von Kirche 
us bat, weientlih bedingt ik... Die 


olgerimgen über, um, abaefeben vom den 


zaftifhen als bloß 


Kiehlien Ehrittentbums zur Berublaung und Verfittlihung der Wölter, um fie zu wahren, nicht bloß, nominellen Chriiten zu machen, um 


vor allem au te Menihen und dadurd zute 
die fürberbin fie gleichfalls in wahrem 
die bloß tedhnifhe um 


mechaniſche unferer Zeit zu fteben babe — find die Beſtrebungen dieſes Werktes, wel 


‚Staatsbürger zw befommen; Wiederberitellung der gefunfenen Chrfurcht für Kirche und Staat, 
liden Sinne Iriten und ienfen follen, endlid:@rringung einer briktlichen Eivilifatten, die Aber 


das Publicum durd feine 


ligung am der Subfeription umterfrügen molle ui ſelbſt einen Theil des Werbiennes daran zu erbalfen, 


Die Subferinrion auf diefed Wert een das in 1F'Heften, die ſich ſchur 
18.fr.) bat man iR an bie mit diefem are ſſſons⸗Geſchaft betrauten Buchhandlungen 
—X in St nen, bei welden auch ſchon das erfte Probeheft zu baben ift, zu wend 
illige englifche, dentfche, lateinifche etc, Bücher und Stahlfliche. 


Beirberantiabender Saiſon für Studien und Lectüre erlaube ih mir bie P.P,. Büher 
freunde anf mein großes 


uglifches Bücher Lager 


ndoner Ausg) New and second - hand) 
hiermit aufmerkfam au ee Dasteibe enthält die beliedteiten Glaffifer, Geſchichts⸗ 
werfe, Allufirirte un hiſtich !Berfe , Dietionuäre, insbefondere d# 
fehriften in befter Audmahl und die andpegeihnetiten geößern modernen Stabiftiche zu 
Zimmerversieringen zu auffallend binigen Breifem, 

Zu bringe ih mein teglls erſchienes Wüchernerzeidmif Wie. HEN: von circa 
30,00 Bänden antiguarifdher Bhier, nad Willenf&aften geordnet, zu feht niebrigen 
Preifen in geneigte Erinnerung, meldes, fowie der Kakaldg meines ehalifchen Lagers 
en ur rn nn if une Wa 
mp: aüfe au fortwährend Fleinere und größere Partien von guten Büchern, 
Bintiorbefem umd kaufe auch. ur 5 5 

I. M, GE. Armbrufter in Leip 


— pu 
Vierundzwanzig Predigten 


über Grund und Ziel ünſers Glaubend 
‚ von Dr. Dan. Schenfel, 
Brolener ber Theologie In Heidelberg. 
Bwei Bänden. 
broſch. 2 fl, 30 fr, ſchön gebb. 2 fl. 48 fr, 
ir erfauden und auf dirfe audgereläinete Predigtrammning des fo Beliedten Merfaterd 


um fo eher nenerbingd aufmerffam zu mamen, ald gerade in bem gegenwärtigen Mugenbiice 
don zwei entgegengefegten Seiten bad Moglichſte verfumgt wirb um ben ächte u protetfianti» 


ſaen wanfend zu maden, 
Für praktische Aerzte umd un te, Lehrer der 
[3431] 


Wundarzneikunst und Studirende 
erschienen im Verläge von F. 4. Zerbig in Leivzig und sind durch alle Buchbamdlungen zu 


‚Prof, Dr. F. A.v., Die angebernen ehilrürglschen Hräankhel- 
ten des Fiensehen in Abbildungen dargestellt und durch erläuternden Text 
erklärt: Mit 574 Abbildungen auf 


Minsjun, feel, Dr. Ausurgische Abhliänngen d süigen ohlrurgi 
rof, Dr., ua e er en rurgi- 
senen ttonen und der für dieselben erfundenen Werkzeuge, Mit erläu- 
—— eıte. Ate berichtigte und um 654 Abbild. vermehrte Auflage, 1844. 
10 r. 
Fritze, Dr. H. E. ar und Maschlinen, Lehre von den wichtigsten 
in der Chiror © ara n gebräueblichsten, nebst Beschreibung der een 
er Fracturen und Luxationen. 2te verm. Auflage. 
2% Rihle, 
mit besonderer Rücksicht auf 
Bde. 1841. 





Kupfert. in Imp,:Folio. Text in gr, Folio. 


indieirenden Uebel, besonders 
„ Mit 372 Abbild. auf 34 Kupfert. kl. 4. 1 
Meyer, Dr. G., Die wundärziliche 
al ——* —— und die chirurgischen Üperationen ete. 2 
4 Rıhir. u 
Sieheold, Prof. Dr., E. C. I, v., Abbildungen atıs dem Gesammtgeh 
r iheoret. ‚prakt. Geburishülfe , nebst beschreibender Erklärung. 
Ste ganz umgearbeitele, im Texte und in den Abbild. um die Hälfte vermehrte 
Auflage. Wohlfeile Ausg. saub, cart. 5%, Rihlr. 


(4485) Intereffantes Werk zur neueflen Militär- Gefdichte. 


Sommifflond+« Bert der Buhhandie bunter u. Gomp. (Ritt es 
(aunen Nie jede ut Buaganbfung yu Beylepen: omp. (Körber) in R 


eizer : Negimenter 
in f. neapolitantſchen Dienften 1848/1849. 
Mit 5 Plänen. 30 Bogen in ge. 8. broſch. Preis 2 fl. 48 fr. od. 1 Thlr. 25 Nor. 





idte 


I auf einander folgen werden, dann beraudfonmt (per Heft 
des Geora Franz in Münden uud *4 . 





14520, Gefchichte des Weltalls, 


ber 


Erde und ihrer Dewohner. 


ein — fürs Bolt 
[4 


n 
€. Gichel, 
mir 21 Im den Tert gebruntten Holsfhnittem. 
8. eleg. broſch. Preid netto 20 Nor, 
— feipzig, Verlag von Ambr. Abel. — 


Br Allgem. Fruchtſchrauuen und 
Landesproductenblatt find NN. I—2 
erſchlenen, und durch alle Poſtamter (melde 
allein Beitellungen annehmen und nicht der 
WHEN gtatis au beyieben. f 
Heilbronn, Anf, Detober 81. 
(4517) a, Nuoff, Verleger. 


Intereffante litterarifche Erſcheinung. 

(4502) Bet Orell, Füßli 8 Eomp. it 

Züri bat fo eben die Dreife verlafen: 
Schweizerfpiegel. 

Drei Jahre umter der Bundesver⸗ 

faffung von 1848, 
Von Alt-fandammann 3; Br a 
oder 


8. brofh. 1 fl. 588. 


[4389] In unferm Derlage it erfhienen und 
bursp ale Buchhandlungen (Musdburg und 
Münden burh Math, Riegerfge But» 
handlung) au beuieben: 


—— 
von Beiſpielen und Aufgaben 
aus d 


allgemeinen Arithmetik und 
lgebra. 


‚hp Bär fen 
* an 7 . 


in fofematifder Solge bearbeitet 


n 
@bnard Seis, 
Obdertedrer ber Watbematit, von und &hemie 
an ber höheren Bürger » und Brovinzialses 
mwerdfäufe u Aachen. 

Fünfte verbefferte und vermehrte Auflage. 
ar. 8, Bogen. Preis 1 Thlr, 
Diefe Beifplel- Sammlung wirb von com. 
petenten Stimmen, namentlid auch von ben 
ausgezeihänetfien Mathematifern an 
den Lehr-Anfalten ber önertelhifhen 
Monarchie, fürbiebefeundswetmähigke 
ber vorbanbenen erflärtund von Selten bed 
t. f, Unterrihtd. Minifteriumd allen 
Gomnafien, Realfwulen ic. aur@infüh- 

tung empfoblen. 


Da Mont-Schauberg'she Buchhand⸗ 
fung in Aöln. 





Freiwillige B 


auptmannfbaft zu 


igerung. , 


4544 


mit — ber TÖBT. E, t. Berirtd- 
ru an ber Dur wirb bad 


Kanbtäftige Out Baperbof fammt Wohn, Fadritd- und MWirtäfgaftögebäuben und realem 
Bugehör Im Wege ber öffentligen Merfeigerung veräußert. 
Diefe Veräußerung und DVerflelgerung wird in ben Eocalltäten bed Gute Bayerbof am 3 


Ropember 1851 nollgogen, um 10 Uhr Vormittags eröffnet und um 12 


uhr Mittags gefhloffen, 


Diefed Gut mit ben darauf new erbauten Wohn", Habritd- und Mirtäfhaftägebäuben befindet 
—8 in Stelermark im Mürtzthale naͤhf ber f. k. Kreisftabt Brud und dem Bahnhofe ber Mien«- 
tiefer Staatdelfendahn an ber Gommerrlal-daupiftraße, model ſich 47 Ich 718 Duabratflaf« 


ter an Medern, 
Räumtligkelten verfehene Babrifägeb 


liefen und ————— befinden. Das hierauf erbaute, mit ben erforderlichen 
ube enthäft eine Dampfmäſchlne von 12 dis 14 Wferbefraft 


mit den erforberligen Gommunicatiosen unb kupfernen Beitungdrößren, het gen Dampf 


teffefn und ben Brunn» und Aufzugd-Mafinen 
fer gehoben und In die BabrifdLocafitäten geleli 


twemit nad Bebarf ſtan 
tet werben können. Dur 


Eimer Mafr 


1 
tr auf Stein 


eine Dampfblerbräuerel mit Mafsinen-Einritung, 


— — baſtrten Vortrichtungen werben folgende Inbuftrlals!Werte detrieben : 
2. 


ein Spirituß-Erzeugungd-Mpparat, 


. eine Butterfhnelbmafhine, 
,‚ eine Gireufar-Bolzgfäge, 
. eine Drebr, Bohr» und Schlelſmaſchlne. 


chende 


. eine Mabimüple, Gerkenrolle und Malsquetfhmafhine mit 4 Gängen, 
. eine Dreſch⸗ und GetreibeReinigungämafhine, 


Anbei befindet Ib au ein rufmfhed Dampf», Wannen» und Douhebab, 
Diefed Gut mit dieſen Bugebörungen wird um ben billigen Breis von 120,000 fi. E.+MR. 


audgerufen unb an ben Meiftdieter abgelaffen. 


te Bleltationdbebingungen find zu Gray im Gtofhanblungashaufe bed Hrn. Anton Rlaue 


fer und In ber Kanzlel bed Hof- unb G@erists-Abnoenten Dr. 


arl dv. Manbeiftein, 


zu Wien beim Großhandlungshaufe D. Sinner u. Gomp., 


su Brag bei Hrn. Doris Bbefauer, 


su De 
su Münden bei Hrn. A. @. vn. Eicht ha 


dei Hrn. I. M. Maflpieur und Mori; mobianer und Sohn, 


t 
au Frankfurt a, M. bei Sp, Gebrüber Bethmann, 
su Hamburg bei Bd. Wautmutb und Arogmann, 
au Lemberg bei 99. Daußner und Biolanb, 


4u Zrien bei Sen. &. I. up 
"fu Brud an ber Mur am Gute Baverhof 


ammt ber Tithographirten Loral-Anfigt einzufehen unb werben bei ber Öffentlichen Derfteige- 


Fang betgrtaiten. 
ayerhof, am 3 September 1851. 


[4393— 98) 





I k { . 
Tuchfabrik⸗Verkauf. in; Zuhtabzit in einer der denen und angenetm- 


ben neueften @intihtungen und eimer zu ray er Dergrößerung binreigenben Wafertraft 


verfeben, bie felt 50 Jahren von ben je 


en 
Gamilienverhältniffe wegen fammt ben er grberlißen Grunbft 

Dabre Käufer (mit Ausſchluß aller Unterkänbler) wollen ſich in franfitten 
ben Busftaden K. V. poste restante Lelpyig melden, 


efigern m — Erfolg betrieben wird, tft 


den aud freier Danb au verfaufen. 
tiefen unter 
(445 





Bekanntmachung. N, 
euröfahe ber Geſchwiſtet Mahler babier 
wird bad Gaflhaus zum „Witteläbager Hofe* 
bapter, DiR. II, Rt. 835 am Marttplage gele» 
en, unb außer ber übrigen nöthigen baulichen 
inritung einen Speifefaal, aiwel Baftslm«- 
mer, 32 Bimmer, wovon 11 Meranen-Zims 
mer, 12 Sammern, eine —— I @tals 
lungen, eine Magentemife, ein Schlasttaus 
mit metallener Waßerpumpe, ferner brei ge⸗ 
wolbte Keller mit ungefähr 50 Fuber in Eifen 
gebundenen Fäſſern enthaltend, 
Mittmoh den 10 December I. J., 
Pormittaad 10 Uhr, 
im Sipungdsimmer bed U. Senatet bed un» 
terfertigten Berichte nah Mafgabe ber Me« 
mmungen bed Brocefgefeged vom 17 Nov, 
837 und bed yes verfleigert 
was umter bem Bemerfen veröffentlicht wird 
baß bie Mertaufs- Bedingungen bei dem bief« 
feittgen Serichte eingefehen werben können. 
Würzburg, am 26 September 1851. 


Königl. dayer. Kreid» und Stabtgeriät. 
Seuffert. 
ßröhtiq. 





15833—4 
Edietalladung. EN. 
Strumpffrider Iobann Kart Jauner von 
Amberg, am 22 Mat 1769 bahier geboren, 
mwelder vor mehr ala 60 Zabren (hen von hier 
fortgegangen iR, unb beffen Aufentpalt Biber 
unbefannt gedlieden, wird anmit öffentliq 
aufgeforbert 

binnen 4 Monaten a dato 
über feinen KufentHalt Rayriht au geben, be» 
—— — e über bat ihm aus ber Derlaffen« 
Saft feineröhmwener, ber@huhmanerdiittwme 
Katharina Barth badier, erblih sugefallene 
bopotbefarif verfiherte und A A Brocent ber« 
erlag Dermögen don soo f: weiter au ber» 
ügen, wibrigenfans berfelde für veriholen 
erflärt und bie betreffende Onpothef au Guns 
fen ber Tegalen @rbin Maria Barbara Hlıfy« 
mann, gebornen Jauner, ober an feine tet» 
mäßigen Defeenbenten antragdgemäß gegen 
Juratorifge Saution gelöfht würbe, 
mberg, ben 20 Sept. 1851. 
Rönigl. Kreit- und Stabdtgericht Amberg, 
Der Zul Direetor, 
hängen, 
Rabe, 





Edictalladung. m 


öffentlihen Dorlabung vom 16 MAprii 1833 
weber ber abweſende Georg Püld von Mof- 
fendetf noch eine en bedfelben fl In« 
ner ber fürgeftertten harbjährigen Frift_bier« 
ortd gemeldet und Anfprüce auf bad in Bot. 
34%, fr, beftebehbe Dermögen geltend machten 
und nadgemwiefen baben, % wird auf Antrag 
beffen näsfter Erben an benfelben ober feine 
allenfalfigen Leibeserben anmit bie weitere 
Aufforderung erfaffen, na 
binnen eines balben Jahres 

a dato unter genauem Nusweid über bie Iden⸗ 
bität ihrer Werfon zur Uebernapme bed et« 
wähnten, nad Ablauf —— Friſt ben 
nädften Erben gegen Gaution binaudgegebe- 
nen Dermögens babler um fo gewwier au mei» 
ben, al& auferdem Georg Pütld für berftollen 
erflärt und bad Dermägen ben nähften Grben 
unter Befrelung bon ber Gautten überlaffen 


werben würbe. 
‚ben 21 Sept. 1851. 
Bde 712 84 Landgerlcht. 


aguer. 
8 Bunber, 


— — — — 
[4343—45) , Um. , 
Verkauf einer hemifhen Fabrik. 

Die demifse gu ber in zunt ges 
nen Gebrüder Rarl und Guftan Mifser 
if gemäß oberamtögeristligen Auftrags öfs 
fentli zu verkaufen, wozu 

ontag der 27 Detober |. %. 
beftimmt if. 

Diefe Basrif, welche ſich eines reichlichen 
Abfapes ihrer Wabricate au erfreuen hatte, 
Liegt an ber Landftrafe nah hingen, unge» 
— 1 Stunde bon Ulm entfernt, beftebt In 

großen Gebäuden mit einer BIeifammer zur 
gerentien ven Schwefelſaͤute, einer großen 

orfhütte unb einem Gärten. Weberbief 
in fle auch su Bereltung von Soba, Glauder⸗ 
pen, ShIorfalt eingeritet, wozu ein voüflän« 

iger Apparat, ſaͤnmtliche Utenfillen unb ein 
laufenbed Waffer bienen. 

Der Mertauf findet an gedachtem Tage 
Morgen® 9 Uhr In dem ae — 
mer bes Rathhauſes Natt, wobei bie Liebhaber 
fh einfinben können. 

Ulm, ben 25 September 1851. 

a Fe 
4 iderlen. 





2 
Urteil, 34 1. u 
ger6, —æe TER 


gegen 
ben flüdtigen Handelömann Wilhelm Sache 
von Maunbeim, Bellagten, Xppelanten, 
wirb auf *5* —** 
—24 * gepſogene Verhanblung 


Das urtheil bes 


toßßergogl. Stabtamt 
Mannheim vom 30 ** 1850 Mr. 35,810 
befagenb: 


Der Beflagte wird unter Derfällung In 
bie Koſten für ſchutbl en ° 
binnen 14 Lagen 

dei eg | ber Voliftrerfung 5064 fl. 
fammt 5 Broe. Binfen vom 15 Zuntuß 1849 
an bie Klägerin gu bezablen;* 
fen, unter Derfällung bed Beflagten, Appel⸗ 
anten, in bie Konten au biefer Inftanz zu 
benätigen. 
2.R. W. 

Deffen yu Urtund If biefed Urthell ausge» 
fertigt und mit dem gröfern Berihtö-Infleger 
berfehen morben. 

So gefhehen Mannheim, ben 5@ept. 1851. 
Großperzogl. —“ Sotgerigt bed Unter» 

rheintreifel. 


Ruth. 
Roggenbad. 


Buchdruckerei zu verfaufen. 4349-50 


fiper einer vorzäglig ſtreng foftematifh ein- 
geriäteten, mit Brob« wie Bierfäriften reich 
verfebenen Buchd erei, die feither mit 
4 elfernen Breffen neuefler Gonftruction at« 
beitete, und in deren Derlag eine biel gelefene 
politifche Beitung — ba8 Hauptblatt eines 
theinifen BEgrenSS « Berirtd — erfäien, 
HET bad Ganze Derpältnige halber 
Aufernt billig au berfaufen. 

Dierauf Beflectirende erfaßten bas Nähere 
auf franfirte Anfragen unter X. Y. Z. Nr. 4349, 
melde bie Erpebition biefed Blattes anyıe 
nehmen und welter zu befördern bie Defälige« 
teit haben wird. 


Stelle-Gefud. &in Ken ben 


denen Jahren, welcher durch zehn Jahre ein 
renommirted Journal in conferbativer Mid« 
tung Teltete, fucht eine feinen Lenntnifen und 
Erfabrungen entfpregenbe Stellung entiweber 
dei einem größern Titterarifhen Inftitute ober 
dei einer bowabeligen Familie, für rg © le h· 
tere Bofttion er befonberd anzledende Eigen«- 
ſqaften befäße. Frantitte Briefe unter G. W- 
beforgt bie Erpebition ber Reuen Mündener 
Beltung in Minden, Bromenabeplag Mr, 14. 
[4562—63] 


Berkauf. Dbwaltender Berbältnife 


halber ift in einer Kreidhauptfiadbt Bayerns 
ein Gef, 1 berfaufen, welche bei einem 
im Derbältniß Auferft geringen Gapital» Huf« 
wand bon 3 bis 4000 If bennch fo Tuerativ 
if daß ein junger und thätiger Mann eine ges 
fiserte Erittena Ah gränben kann. 

Bortofreie Anfragen unter ber Ghiffte H. 8. 
Mt. 4 befoxgt bie Expedition ber Allgem, 
Beitung. 


Pacht⸗Geſuch. Es ER oa Rates 


nomie-Gut mit ober ohne technifhe Gewerbe 

im Köntgreibe Bayern zu paßten gefuct, in 

ber @röfe von 1000 bie 5000 fl. Jähr!. Pacht. 

Deneigte Offerte wollen franco_an bie @r- 

zeruien ber Aug. Sta. unter ber Abreſſe B.K. 
rt. 4381 gefendet werben, 

















[4339 —40] Augsburg. 

Eine Gabrit melde 
Anerbieten, wie anets tegele 
mäftg 3 did Amar jährlig durch einen tüdtl« 
gen Melfenden bereifen TAht, wanſcht bon ein 
paar guten Häufern bie Relfen provifiond« 
mweife au übernehmen, unb bittet um gefällige 
ftanfirte Anträge mit L. L. Rt. 4339 dezeich« 
net burch bie Erpeb. ber Augem. Beitung. 


sb @tabttheater. 

u > 12 Det.: (4606-7) 

‚, Kragddie in 6 Abthellungen von 
@öthe, mit Mufit von Lindpaintner. 


| 


& —88 — X — one 
ches je vi lich w ' ich al“ 
genommen wird, be ch der neue- 
sten Postoonvention bei allen Post- 
ämtern Deutschlands und Oester- 
reichs vierteljäbrlich 49.47 kr. rhn. 
e. = 2% Thir. 22 Ser.; 

erige Preis; 
rankreich abonnire man in Strass- 
burg bei G. A. Alexandre, in Paris bei 
demselben Nr. 23, rue Notre Dame de Ns- 


Allgemeine Beitung. 


oder bel dem Poatamt in Karlsruhe; Mir 
Aygiend bei Williams & Norgate, 
14 riette-Streot, Cowent-Garden in Lon- 
don, für Nordamerika bei den Postäm- 
tern Bremen u. Hamburg, für Italien bei 
den k. k. Postämtern zu Bregenz, Innsbı 
Verona, Venedig, Triest und Mailand, für 
Griechenland unddie Levante etc, bei 
dem k. k. mt in Triest. Inserate aller 
m 


einer dreispaltigen Colonelzeile berechnet: 
im Hauptblatt mit 12 kr., in der Bei 
lage mit 9 kr. 


12 Dctober 1851. 





ueberſicht. 


Der Zollverein, Preußen und HSaunover. (III). 

De De nn (im zweiter Lelung 93 Paragraphen 
der Berfoffung burgegangen. Aueſchrelbung der Wohlen zum gejeßgeben- 
den Körper); Münden — F* Berhandlungen ber zweiten Kam⸗ 
mer über die provfforifche Erhebum Steuern und das Lotto); Main 
(die Berfammlung det latholiſchen Grreins); Dresden ———— 
des Dreübener — Berlin (dev Bücfenverein. Auch in Breslau 
Hansfuhungen, Noch feine Aue ſicht einer ba der ſchles · 
wigheifleimifchen Angelegenheiten. Neuer Zolltarif. 9 rung bed Palet- 
port. Duvergier. Generalconful Hefe. Der Cor fliet zwilden bem Ge 

mb ben Schugmännern); Bon ber Niederelbe (Univerfität Berfos 
de ; Wien (die Reihöyeitung über bie Berathungen ber Frankfurter 

—3 Toumiſfion. oberleihungen an italieniſche Beamte. 
üßige Gerüchte von Winiſterwechſeln. Kriegsrechtliche Urtel gegen unga 


e Deputicte). 
* —— —— Staliſtil des Kryſtallpalaſtes. 
Frankreich, Sqreiben des Herzogs v. Nemours. be Savigny, 
General be Thi +. Graf v. BileBrahe in Berlin, 
talien, Rom (bie Republil beim heil. Stuhl vertres 
ten, Xootjentarif. Ya per Schuld. feier des Namendtags 
des Raifers von Deflerreih. Ein Nuntins für New-Granada. Revifiond- 
omm Io 
” — VBoſten. Münden (Se Maj. nach een und 
Kreuth. Der Rebacteur ver Leuchtlugeln ſchuldig erfannt. ranne, 


Rönigl. Schreiben an die beiden Kammern.) — Stuttgart, (Mnlunft bes 
Kronpringen und der Kronprimgeffie.) — Mainz. (Die Berjammlung bes 
datholiſchen Vereiner, Unglödsfal.) — Hannover, (Högerungen, Die Oppo- 
fitiom gegen ven Zollverein verfiummt. (if )— Bien. (Steuer 


Patent fuͤr das neue ahr. Armnefſien. Graf Rechberg geht 


vorläufig nicht nad Ronftantinopel Die Note des Peteröburger Cabinets 
ih ber Internirumgefrage, Die Eircularnote Palmerftone, Der Ber- 
f der „vd. d. Zatrabriefe,” Das Berfaflungewert, Graf Eham- 
borb.) — zn (Eu im —— We —— der 
i 9— rio. gegen 
— verboten. Eine Brofchüre gegen bie Mes 
publif beftraft.) 


Datum der Börfen: Amfterbam 8 Det. 


Telegrapbifche Berichte. 


* Frankfurt a, M., 11 Det, Deſterr. bproe. Metall, 75%, ; 
4,proc. 66%; Bankactien 1176; Lomb,venet. bproc. Anl, 75%,,; ſpau. 
Imere Sch. 35%,; Ludwigeh.⸗Berbacher E-B-U. 84%, Wedjelcurje: 
Baris 94'/,; Konben 119. 

* Berlin, 10 Oct. Preuß. Staatsſchuldſch. 88',,; Köln Mindener 
&B-U. 108, 

+MWBien, 11 Oct. Deſtert. 6proc. Metall, 93; 4'sproc. 81%; 
Lotterie Anlehensloofe v. 1839 302%,; Banlactien 1202; Rorbbahnactien 
1450. Wechfeleura: Augsburg uso 120; Lonbon 11.52. Gelbcurs: 
Ducaten 26°),. 


* Paris, 10 Det. dpeoc. 91.50; 8proc. 56.85. 


—l — 


Der Zollverein, Preußen und Sannover, 
III. 

3 88 bedarf wenig Worte um ben Stand ber Sache in Beyiehnng auf 
jenes Präcipuum darzulegen. Der Verbrauch ber Hauptgelbartifel ift im 
Steuerverein größer al® im Zollverein, Der Gteuerverein würde baber, 
wenn er nur bie gleiche Quote mit ben übrigen Staaten beläme, offenbar 


nicht unbebeutenb mehr beitragen als ex wieder erhält. Der Zollverein ſieht 
nod anf dem Stanbpunft nicht ein einziges gemeinnügiges Juſtitut er⸗ 
zeugt zu haben, befien Ausbreitung Über Hannover dem legteren als inbirecter 
Gewinn angerechnet werben fönnte; er ift zunächft eine fiecaliſche Anflalt, 
und daher ift, wie bie Denlſchrift leiber ſehr richtig bemerkt, durchaus lei 
Anlaß ba für Hannover einzutreten, wenn biefer Ausfall nicht erfegt wirt. 
Man ift übereingelommen biefes durch eine Erhöhung ber Bezugeguote für 
Hannover, und zwar von des Steuerbetrags für ben Sopf, zu leiſten. 
Hannover erhält daher fünftig zuerft vorab diefe ®,, dan noch bie volle 
Summe, und trägt bafür von ben Ausgaben nicht mehr als früher, 

Da biefer Punkt voransfichtlich zu ſehr ernten Erwägungen Anlaß geben 
wird, fo erſcheint bier die höchfle Vorſicht bes Urtheils vor allem motivirt, 
Und zwar umfomehr, da bie Denffehrift nicht bloß durchaus ohne alle Anhalts« 
punkte ift, fondern fogar naiv genug gefteht daß fie ſich „nach rechts und lints 
auf dem Gebiet der Probabilitäten bewege.” So felten ein ſolches Geftändnig 
auch in einer officiellen Denkſchrift feyn mag, fo wenig es geeignet ift Bere 
trauen zu erweden, fo ift es num eimmal ba, unb bie Betheiligten werben felber 
die Initiative ber Beurtheifung, bie in der Denlſchrift nicht zu finben iſt, er⸗ 
greifen müffen, 

Damit nun von feiner Seite mifverflanden werbe was wir meinen, 
wollen wir ſogleich bie Summe ımferer Auffaffung darlegen. Wir halten bie 
Bewilligung eines Vräcipuums befihalb für richtig, weil fie unter ben ge» 
gebenen Umftänden als die unerläßlihe Bedingung des Anſchlufſes erſcheint. 
Wir find aber weiter ber Meinung, bie, wie wir annehmen müffen, auf ber 
Natur der Sache wie auf ber Erfahrung beruht, daß ein foldes Präcipunmme 
in bem Maß mehr ald naturwidrig erfcheine, umb daher in bem Ber- 
Hältnif raſcher und beflimmter aufgehoben werden wird, je inniger ſich 
die betreffenden Staaten vereinigen und bie Identität der Intereffen” und ber 
Gefammtbewegung des Outerlebens bie Eonfumsdifferenzen ausgleiht, Es 
muß daher nach der unabmeitbaren Sadlage ein Präcipuum bewilligt wer⸗ 
ben; allen beibe Parteien durfen ſich nicht darüber täufchen daß ein ſolches 
Präcipunm fein ewig bauerndes bleiben kͤnne. Wenn Deutfhland Ein 
Hanbeld- und Gewerbſtaat feyn wird, wird man in Hannover ebenfowenig 
von einem Präcipmmm reben, ald man bieß in ber Provence, an der Themfe 
und in New Mork und New Orleans tut. Preußen hatte daher jetzt an fich 
ebenfofche Recht ein Präckpmum zu beiwilligen, als es im Jahr 1841 Uns 
recht hatte daoſelbe abfolnt abzulehnen. Vergeſſen wir es nicht daß ein fol 
des Prãcipumn nur ald ein Bertrauensvotum für bie Lebensfähige 
keit bes deutſchen Büterlebens bettachten werben muß. 

Allein jebes Ding hat fein Ma; und verfehrtes Maß droht oft auch 
bie richtige Sache felber verfchrt zu machen. Es jheint unfere Aufgabe hier 
zunãchſt die Grundlage für die Beurtheilung dieſes richtigen Macs zu fuchen, 
Wir wagen kein vorfchmelles Urteil. Dan wird am geeigneter Stelle die 
pofitiven Grundlagen beffer zu Handen haben als wir. Betrachten wir ji 
nächft, in welcher Weife Preußens Hanbelspofitik zu Werk gegangen ift. 

Prenfen jagt: Hannover verbraudt fo umb fo viel mehr für ven Kopf ı 
als der Zollverein. Hannover hat jegt 1 Rihle. Zolleinnahme für dem 
Kopf, und rechnet baranf nech 10 Sgr. für ben Kepf durch feine Zollerhöhung 
mehr zu erhalten. Wenn wir daher ben Anfhluß Hannovers wollen, fo 
miüffen wir biefe Summe von etwa 1 Rthlr. 10 Sgr. für ben Kopf garantiren, 
Nun Hat der Zollverein etwa 22 bis 23 Sgr. für den Kopf, Steigt die Ein 
nahme bed Zollvereins, fo fteigt fle eben wefentlich mit dadurch daß ber Kom 
fum ſich auch im Hannover hebt. Der Mehrantheil Hannovers muß daher 
ſelbſt einer fortwährenden Steigerung fähig ſeyn. Unb fo kommt denn jenes 
Präcpnmm zn Stande, 

Betrachten wir biefe Arithmetil der Denkfchrift gemamer, fo erſcheint us 
faft daß im ihr bie genaue unb gründliche Beachtung ber Berhätniffe nicht 
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vorwaltet, Die Aufgabe ift, zunächft für Hannover, dann für ben Bollverein 
bie Elemente zu finden, woburh das richtige Einnahme und Anfgabever- 
tniß Hergeftellt wird. Sie liegen fehr nahe. Hannovere Finanzcaſſe ver- 
tert bie Einnahme für alle vom Zollverein gefandten und probucirten 
Waaren; allein die Confumenten in Hannover erhalten biefe Artifel natilr- 
fi um fo viel billiger als vorher, da fie dem Zoll bezahlten. Trotzdem foll 
bie hannoveriſche Finanzcaffe ebenfoviel Einnahme haben, als fie biher ge- 
Baht. Dieß Munte aritgmetifh mur dann motiviet erfheinen, wenn bie Er- 
Höhung ber Steuer auf bie theil® tropiſchen, theils auslänbifchen Artikel für 
ben hannoverifen Gonfumenten fo viel außmadte, ald ber Ausfall für ven 
Zoll ber vereinslänbifhen Waaren. Grgibt bie Erhöhung ein geringeres 
Refultat, und wird dennoch ber hannoverifhen Finanzcoffe ihre frühere Ge- 
fammteinnahme garantirt, fo folgt daß bie Stenervereind: Eonfumtion 
bie ganze Differenz zwifchen beiben Pofitionen profitirt, währenb bie Hanno- 
verifchen Finanzen ihre Einnahme durch die Beiftener des Zollvereing gefichert 
fehen, und mithin das Land bei geriugerer inbirecter Befleuerung basfelbe 
Stemerrefultat bietet. Nun zeigt e8 fich daß bie Differenz zwiſchen ben Haupt · 
artileln bie ber Verein nicht Kiefern ann, bet Kaffee im Conſum wie 3,02 zu 
4,05, bei Zuder und Syrup wie 5,57 zu 8,29 fieht. Beide Artikel find 
neben dem Tabak, ber wie 0,90 zu 3,30 fleht, entfhelbend; zufanmen be- 
fragen fle mehr ala 50 Proc. der ganzen Einnahme. Um alfo bie zuge 
ſtandene Höhe des Präcipuums zu motiviten, müßte zunächft ber Conſum an 
diefen Artifeln ſich wie 1%, zu 1 verhalten. Um bieß zu beweifen, zeigt bie Denf- 
fhrift daß bie Erhöhung bes bisherigen Steuervercind-Tarifs eine Dinder- 
einnahme Minberconfum nicht herbeiführen werbe, während fle in bem 
untıkttelbar vorhergehenden Abſchnitl bewieſen hat daß eine Herabfegung ber- 
felben Zölle vie Eonfumtion vermehre, Es ift nicht nöthig auf biefen Witer- 
ſpruch aufmerkfam zu machen, Allein gefett dieß wäre ber Fall, fo würbe damit 
noch Peineswegs bie Sache erlebigt feyn. Da nämlich ferner fürbie Vereins zollcaſſe 
bie ganze Zolleinnahme and ben vom Steuerwerein importirten Waaren wegfält, 
fo müßte ftreng genommen biefe Summe — bie Zollbücher bed Zollvereins 
werben biefelbe Leicht anführen Fönnen — bie gleichfalls den Confumenten bes 
Steuervereind zu gute kommt, vom jenem Präcipumm weiter abgerechnet und 
den Einbußen bes Zollvereins Binzugeredmet werben, Und ba brifiens der 
Stenerverein jetst nit nur bie Gefammtfumme ber Zollloſten an ber Zell: 
dereimdgränge gämlih fpart, bie Zoltoften am feiner Außengränze bagegen 
zum größten The, fo wird der Steuerverein auch biefe ganze Summe alt 
ein Minus feiner Ausgaben zu dem Präcipuum hinzured nen müffen, Endlich 
ift zu bedenlen daß bie hanuoveriſche Gtaatscaffe bie Beraufhlagung von 
630,000 Rihlt. für bie Erhöhung ber Zolfäge auf bie Hauptgelbartifel felber 
gewiß für höchſt problematiſch amgefehen, fie jegt aber auf ven ganzen Zoll ⸗ 
derein funbirt hat, was gewiß als eim nicht geringer Beriheil angefehen werben 
muß. Der wahre Sachverhalt für Hannover ift mithin folgender: Hannover 
erhält bie bißherige Einnahme feiner Zollcaffe und die veranfehlagte Erhöhung 
derſelben ungefchmälert geſichert durch ben Zollverein; feine Finanzen fparen 
bie Ausgaben für die Zollverwaltung bis auf bie hannoveriſche Rate, und bie 
Bevöllerung bezahlt die auferenropäifchen Artikel etwas hheurer, wofür fie 
aber eimerfeits bie Berzollung aller Bereinsproducte gänzlich erfpart, und 
durch den Wegfall ber Bereinägränge einen großen zolfreien Martt gewinnt, 
Es iſt daher biefer Bertrag für Hannover ein in jeder denkbaren Hinficht 
— vo Be 
egen bie Caffe des Zoflvereins Betrifft, fo iſt es höchſt wahr- 
cheinlich — wenigftend zuerſt Teinen Bortkeil bei biefem Verirage ha- 
wird, Wir müffen freilich km Intereffe der gangen Bevälferung bes Ler- 
eins jehr bedauern baf; bie Denkſchrift durchaus Feine Anhaltspunkte für ein 
Urtheil darüber geboten hat; mir müffen dagegen annehmen daf wenn fie „fich 
rechts und linte mar im Gebiete ber Probabilitäten bewegt“, bie zum großen 
Teil ihre eigene Schuld ift, denn wenn man bie Eonfumtiongverhältniffe 
fider ftellen leunte, fo ließ fich auch eine fefte Baſis für bie Berechnung ber 
Einnahmen ans dem Stenerverein gewinnen. Wirglauben dagegen ben Stand 
punkt ber allgemeinen Meinung lien, wenn wir annchmen baf ber 
Bortheil für den Zollverein nur als ein indirecter bezeichnet werben faun, Es 
erſcheint indeſſen nuthunlich auf einzelnes einzugehen, und es ift vollkommen 
Har daß ber Zollverein jeigt noch viel weniger vor ben Thoren Hamburgs 
and Vremens fichen bleiben wird. Die Bedeutung für den Handel bes Zoll. 
berein® ober jener inbirecte Nugen für ben legtern Liegt daher im Grunde erſt 
in bem Berhältwiß welches durch biefen Auſchlußg zu dem beiden Pittelpunften 
be$ norbbeuiſchen Weltverfehrs gegeben iſt. Davon unten, Es bedarf ferner 
keiner Nachweiſung, wie es anbrerfeits feiner Berechnung fähig iſt, daß ber In⸗ 
buftrie bes Bollvereind hier ein neuer und nicht unwichtiger Markt eröffnet 
worden iſt. Doch möge und eine Bemerkung erlaubt feyn, deren Beben: 
tung erft bie Zufumft gam darlegen wird, Der Umfang bes Marktes der 
Bier gewonnen wirb beflcht wicht bloß im der Maffe von Yabricaten bie ge: 
genwärtig im Steuerverein confumirt werben. (8 ift vielmehr Cha- 
water ber weſentlich landbauenden Gegenden ba," fo lange bie Mannfactur 


ihnen nicht gang nahe rüdt, ein ſehr großer Theil des Volkecapitals brach 
Legt, indem der Lanbımann Lieber weniger arbeitet und mehr baares Gelb un- 
thätig auf niebere Zinfen anlegt, ald-theure Waare fanft. Den eigentlichen 
Landmann lodckt nicht bie inbuftrielle Waare als ſolche, fonbern bie billige 
Waare macht ihm erft zum Käufer, Gewöhnt er fid aber erſt an bie Waare, 
fo wirb das Bedürfniß nach biefer, nod mehr ald das Berlangen nad} baa⸗ 
rem Meberfguß, ihn zu werboppelter Arbeit anfyornen, Die Aufhebung ber 
Zollgränge wirb ebenfo für bie beutfche Fabrication nicht nur den vorhanbenen 
Marlt erweitern, fonbern ihn höchſt wahrfcheinlich bald verboppeln; und bieß 
ift es, worin ber Erſatz für bad große Präcipuum vor allen gefunden wer 
ben muß. Hier find Zahlen nicht an ihrem Orte; wir find indeß der Anficht 
baf bie Steigung des Conſums bei Herabfegung der Zölle eben auf dem 
Sage beruht: daß bei billiperer Waare faſt anvermerlt die Geldſumme welche 
jede einzelne Wirthſchaft an den Anlkauf derſelben wendet, ſte igt, und durch 
ſteigenden Arbeitserwerb erſetzt werten minf, Und tr biefem Sinn Hi ber 
Auſchluß daher zugleich für ben Zollverein und für Hannover ein im höd« 
fien Sinne des Wortes zulunftreicher. 

Obwohl es daher gewiß iſt daß Hannover ohne Schaben für feine F⸗ 
nanzen fid) mit einem geringeren Präcipuum Hätte begnügen innen, und daß 
es ambrerfeitö, wenn bie game Verhandlung nicht erft durch ten Einfluß ben 
Deflerreih auf den Norden autübt, fonbern zu rechter Zeit begonnen 
wäre, ſich auch wohl mit einem geringeren wirklich begnügt hätte, und obwohl 
bie Denffrift in ihrer Motivirang hinter allen billigen Erwartungen zurüd⸗ 
bleibt, fo ift e® dech micht zweifelhaft daß ber Zollverein feine 3 
geben muß, Wir möchten fogar fagen, nicht obme HI, fenbern meileben 
bas Prãcipuum am Ende bod zu groß iſt. Denn gerade ber [ehr hohe 
Preis den der Zollverein an den Steuerverein zahlt, wird bereinft den erfien 
Auſtoß zu der Frage bilben, obüberhaupt ein folder Preis nad) einer gewiſ ⸗ 
fen Zeit noch richtig if. Das Zollprivilegium, das hier im größten Maß- 
flabe wieber erfteht, wird biefimal noch mehr im feinem Maße als in feiner 
Natur ſich felber feinen größten Feind erzeugen. Das Präcipuum muf als 
bie Amortifation bes größern Capitals betrachtet werben das ber Steuer ⸗ 
verein dem Zollverein leiht; und weiß man es von biefer Seite aufzufaflen, 
fo wird feine Anerfennung und Durchführung zwar ſchwer fallen, aber nicht 
ſchwierig werben. 

Dagegen gehört zu biefem Präcipuum ein Punkt, ben wir auf Feine 
Meife zu billigen wiffen, und ber vielmehr den Charalter eines Kaufspretiums 
zwifhen Privatlenten als eines Handelszugeflänbniffes zwiſchen zwei Staa- 
ten hat: das iſt die Aufhebung aller Nachſteuer bis zum Eintritt bes 
nenen Tarife. E8 bedarf nicht vieler Worte um bie großartige Ablagerung 
fremder Waaren — namentlich der Twifte England 8— zu befchreiben, 
bie fich an dieſes ebenfo unglüdtiche als Meintihe Zugeſtändniß Inüpfen mer» 
den. Iener Erlaß der Nachſteuer wird zwei Folgen haben, bie höchſt wahr“ 
ſcheinlich nit einmalbie Abſicht besfelben erfüllen, und dem han⸗ 
noverifhen Ranfmannsftand einen Gewinn auf Kofien bes Zollver- 
eins bringen werben. Es wirb höchſt wahrſcheinlich eine ungeheure Anhãu⸗ 
fung einerfeits von Colonialwaaren, andrerſeits von Halbfabricaten 
in Hannover hervorrufen, und zwar wird Diefe Auhäufung, ba ber hauneveris 
jche Hanbelsftand nicht eben mit Millionen ausgeftattet it, in Folge frem- 
der Speculation, mit fremden Capitalien, unb daher au zu frembem 
Gewinn geſchehen. Es wird biefer Erlaß daher einerfeits die Zolleinnahme 
minbeftens für einige Jahre [ehr beträchtlich mobificren zum Rachtheil ber 
Bollvereinsftanten, ohne jeboch einen Nachtheil Hannovers herbeizuführen, da 
Hannover ben Zoll bes erften Imports für ſich allein genießt; berfelbe wird 
aber anbrerfeits namentlich ber vereindlänbifhen Halbfabrication fehr bebeu- 
tenden Schaben zufügen, vorzüglich in fo weit bie Woaren nicht der Mode 
unterworfen feyn Können, wie beim Twiſt und Leinengarn, und dadurch auch 
ben inbirecten Nuten bes ganzen Vertragẽ wefentlich affleiven. Wenn biefer 
Bunkt daher zugeftanben werben ſollte, fo find wir unfrerfeits fehr im Zweifel, 
ob innerhalb ber 12 Vertragsjahre fi überall etwas anderes als ein ſehr 
Harer und nicht fehr geringer Profit für Hannovers Finanzcaffe und für bie 
feemben Speeulanten ergeben wird, Wir können bei den großen Zugeflänbe 
niffen die von Seite Preufiens fo ungemeitt bereitwillig gemacht find, nicht an« 
nehmen bag Hannover auf biefem für es felber unmefentliden, aber für ben 
Zollverein ſehr wichtigen Punkt unbebingt beftehen werte, Wir (eben ber 
Teberzeugung daß fi namentlich gegen dieſen Punft die übrigen Zollvereins- 
flaaten mit entfchiedener Beſtimmſheit erflärch, und baf fich alle vernünftie 
gen Stimmen ber Publichtif mit gleidper Entfehiebenheit gegen biefe Drafregel 
erheben werben. (Es ift zu Mar bag neben dem verhältnigmäßig geringen 
Gewinn ber bannoverifchen Finanyen mit biefer Beſtimmung, bie ohnehin bei 
biefem Bertrag fo vortrefflich bedacht ſiad, ber eigentlihe große Gewinn 
nur auf Seite der holländiſchen Kaffee-Importeurs, ber belgiſchen Zuderfabri: 
canten und ber engliihen Twiſtſpinner, und ber große Nachtheil nur auf 
Seite ber beutfchen Fasrication ſeyn wird, Erwägt man alles dieſes, fo 
muß manim Namen der deutſchen Induffrie mit allem Nachdrud fordern bag 


15 


darch die gemeinfame Anftrengung aller Bereindftanten dieſer Puult unbe 
dingt reformirt werbe, Geſtatiete man uns einen Vorſchlag, ber hier als die 
matürliche Bermittehung erſcheint, fo würden wir mit aller Kraft die Anficht 
vertreten dafı bie Nachſteuer, wie e8 num einmal beliett iſt, nicht eintreten 
folle bei allen Übrigen Artileln ; daß fie dagegen allerbings und zwar etwa vom 
1 Mär; 1852 an einzutreten habe für Kaffee, Zuder, Tabak, Twift 
und Feinengarn; und zwar bamit es Har werbe daß man nur bie beutfche 
Hubuftrie und nicht das Directe finanzielle Intereffe ſchützen wolle, in der Weiſe 
daß der Ertrag dieſer Nachſeuer Haunover allein zu gut lommen folle, 
Wir müffen aunnehmen daß ähnliche Borſchläge ein gemeigtesd Ohr finden 
merben ; möchten bie betreffenden Staaten mit allem Emft einen Punkt in Er ⸗ 

ziehen ber in ber That das ganze neue, fo zufanftreiche Verhältniß 
auf einem Lebenspunlte anzugreifen droht, und zwar nicht zu Onnften einhei- 
wifcher, fondern frember Gapitalien ! 

Was num fliehlich das Entrepotfnftem betrifft, fo ift es auf ven er» 
flen Blick klar daß es feine eigentliche Dedeutung nicht für Hannover, fonbern 
vielmehr für-bie erwarteten, jegt nothwendigen Anfhlußerflärungen ber nord» 
deutfchen Hanbelöfläbte hat. Wir haben biefi Suftem ftets auf das dringendſte 
empfohlen, da es allein dem geeignete Ausweg für alle die Unzulänglicfeis 
tem im ſich ſchließt, die einerfeits die Herftellung von Freihãfen, anbrerfeits bie 
volkändige Einverleibung des auswärtigen, namentlich des Eonmiffions- 

-md Spebitions, efhäfts für ben Norden Deutfchlands darbietet, Wir 

Begrüßen biefen Artilel daher mit Freuden; ja wie würden ohne ihn ben gan- 
zen Bertrag für einen durchaus unvollſtändigen halten müffen. Die Anzfüh: 
rumg biefes Punktes wird feine weſentlichen Schwierigleiten finden; in ber 
That iſt er es den man als bie große Brüde des Zollvereins über bie breite 
Elbe nad Norden, Über bie Ems nach Weften, und über die Donau nad dem 
abriatifchen Meer und feinem Handel betrachten muß. Wir verlenmen audrer ⸗ 
feits nicht daß in Folge dieſer Beftimmung demnädft aud) die Oftfeeftäbte ſich 
regen und ein Gleiches forbern werben. Wir fehen dieß als etwas ganz na» 
turgemäßes am, und hegen bie Ueberzengung daß ber flagnicende Handel bier 
fer Städte dadurch zu menem Flor gebracht werben wird; wir finb endlich 
anfer Stand ingenbein erhebliches Bedenken für bie vaterlãudiſche Induſtrie 
varin zu finden, und zweifeln deßhalb feinen Augenblick daß dieſer Artitel bie 
allgemeinfte Zuftimmung finben wird. 

Bir haben im Borbergehenben den Auhalt bes Vertrags, und zwar nicht 
immer als fein Bertheibiger, im Einzelnen beleuchtet. Wir Halten bafür daß 
eine fhärfere Kritik am geeigneter Stelle bie Mängel treffen wirb bie derſelbe 
enthält. Wir bebauern mit der Deulſchrift daff wir, trotz dieſer Dentſchrift, 
in fo mancher wichtigen Beziehung im Dunleln geblieben find, Wir fehen 
mit berfelben ein daß ber Zollverein ſchwerlich chme ein finaugielles Opfer 
diefen Vertrag annehmen fan; aber and) wir haben zu viel Bertranen zu ber 
Lebenstraft biefes einzigen wahrhaft deutſchen Iuftituts, ala daß wir nicht 
mit entfehloffenem Glauben den Bertrag mit all feinen Mängeln annehmen 
ſollten. Wir können, wie es uns ſcheint, füglich bie Möglichkeit einer Auf- 
löfung bes Zollvereind in Folge dieſes Vertrags übergehen; md zwar noch 
mehr befihalb, weil ber Stenerverein al® weil Preußen für ven Zollverein 
umentbehrlich ift. Die Zeit diefes Vertrags ift eine Zeit der Lehrjahre für 
ben Zollverein; weiß er fie zu benlgen, fo wirb bas Opfer das er bringt 
nicht zu groß feun. 

Nunmehr abermöge es uns erlaubt feym einige Blide auf das weite Ge⸗ 
biet za merfen, das durch biefen Vertrag nicht minder weentlich berührt ift, 
Bir meinen bie Folgen dieſes Berirags fir die Ausbreitung bes Zoll- 
vereins nach aufen, und für bie Berfaffung besfelben im Innern. Wir 
müffen dafür haften daß biefe Folgen nicht weniger bebeutfam fern werben 
als das was wir biäher berührt haben, . 
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Deutjchland, 


I Yeautfurt a, M., 9 Det. Bon ben 160 Paragraphen bes 
Berfaffungsentwunfs find biß gefterm bereits 93 im zweiter Leſung erledigt 
worden. Der einzige Paragraph der zu lebhaften Debatten Anlaß gab, war 
8. 61, welcher bie Zufammenfegung bes Senats betrifft. Es ſtauden ſich hier 
verfchiebene Sufteme gegenüber: der (nach dem Beſchluß in erfter Lefung ges 
faßte) Eommilflondantrag welcher bie früheren drei Bänke, zugleich aber and) 
bie bisherigen Unterſchiede in Bezug auf die Berechtigung ber verſchiedenen 
Banle beibehält; ferner ein Antrag bes Hm, Schaffner, welcher für bie Mit» 
glieber ber brei Banle ganz gleiche Berechtigung in Anfpruch nimmt, fobemm 
& des Dr. Binding, wonach die Wahl in den Senat ohne Nückſicht auf 

unb Berufarten vor ſich gehen fol; endlich ein vermittelnder Antrag 
bed Dr. Euler. Während der Schaffnerihe Antrag von den Mitglievern 
bes Haudwerlaſtandes veriheibigt wurde, traten bie bes Gelehrten und‘ Kauf ⸗ 
mannsftanbes für den Binding’ ihen in die Schranfen, Bei namentliher 


Abſtinmung fielen alle Anträge durch, und es Bleibt demmach bei der Faſſung 
der Commiffion. ‚Bon ben noch Übrigen 67 Paragraphen wirb vorausfict« 
lich nur der Abſchnitt Über dem großen Math noch zu Debatten Anlaß geben, 
Daß in einem Fall an em n der neuen Berfafjung bis zum 
1 Nov. zu benfen ift, erhellt ſchon aus der Heute erſchienenen Belammtmadhung 
bed Senats, woburd bie Wahlen zum gefeggebenben Körper in feiner alten 
Zufanımenfegung (20 Mitglieder des Senats, 20 des Blrgeransfchuffes und 
45 — ber Burgerſchaft) auf den 16 und 17 Det. ausgeſchrieben 
we 

Bayern. o München, (Hortfegung der Verhandlungen ber Ameiten 
Kammer über bie proviforifdhe Forterhebung ber Steuern umb das Rotto.) 
Nach Dr. Thinnes erhob fi Furſt v. Wallerftein. Er begrüßte bie 
beiden erften Artilel des Entwurfs, melde bemeifen dag das Minifterium 
leyal genug beufe ber Kammer Zeit zur Berathung bes Budgeis zu geben, 
Aubers verhalte es ſich mit Art. 3. Gefeplich iſt das dotto am 1 Det, erlofchen, 
Richt wir haben und im Zunius vertagt, wir flab vertagt worben auf dem 
Zeitpunft, wo das Lotto gefeglich bereits erloſchen war. Das Minifterkum 
hat dadſelbe fortbeſtehen laſſen; wir haben nicht einmal eine Inbemmity Bill, 
vielmeniger eine Entſchuldigung über diefe Mafregel erhalten, Ir Interefie 
ber beſchwornen Berfaffung, im Intereffe der Kammerrechte lann ich unmsg⸗ 
lich meine Zuftimmung geben zu einem gelegentlichen Gefegesartifel, durch den 
wir eine fo monflröfe Abweichung von ber Berfaffung, wie wir fle feit bem 9, 1818 
nicht erlebt haben, fanctionieen, Rod) einweiterer Grund beftimmmt mich, Das Potto 
zählt befauntlid zu denjenigen Staatseinnahmen welche nur einem Einfluß ber 
Kammer unterliegen, infofern diefelbe feine Abänderung initiirt. Glaubt ſich 
nun die Majocität diefed Haufes gendthigt, um vom Land eine neue Steuer 
abzuhalten, bad Lotto wirklich verlängern zu mäffen, dann bürften wir, nad 
dem das lotto einmal abgethan if, es nie mehr revivischeen in der alten Ges 
falt, in ber Eigenſchaft, wie wir es durch Die Befege vom Jahr 1846 mit 
der Eifenbahn gethan haben. Bermöge jener Mobification welche mit jedem 
Budget das Maximum ber Fahrpreiſe der Sammermaforität unterflellt wiſſen 
wil, müßten wir auch bier dieß unglüdliche Gebilde nur in der Form revis 
bischen daß nicht bei jeder Bubgetperiode bie Sammer Über ben Fortbeſtand 
oder nicht Fortbeftand bes Lotto zu entfcheiden Hate. Alſo auch in biefer Bes 
ziehung kann ich mich felbft ber Mobification des Ausfhuffes nicht anfhlichen 
welche das Lotto nur fortjegt, denn fortfegen dürfen wir nicht, nur men bes 
leben in einer ganz andern Form und unter andern Borausfegungen, Ich bin 
baher in ber peinlihen Lage gegen bas Geſetz flinmen zu müſſen, weil ein 
Artitel aufgenommen ift, weldyer ſich mit meiner Ueberzeugung nicht verträgt, 

Hr. Dr. v. Laſſaulx: Wir find an einer fehr eraſten Frage ange 
fonmen, an ber frage, ob das formelle Recht flärker fey als die materielle 
Nothwendigleit, und ich appellice an den praftifhen Berfland bes Hru. Bor« 
rednerd ber lange genug in Bayera an ber Spige ber Gefchäfte geflanben hat, 
um erfahren zu haben daß bie materielle Nothwendigleit ſtärker ift als das 
formelle Recht. Die Grage Über bas Lotto gehört im ihrem legten Eonfe« 
quenzen zu den traurigſten. Dad ganze menfchlihe Leben berupt zu neum 
Zehntgeilen anf Täufhungen, Es ift jeder fo glüdlich als ex fid träumt, und 
biejenigen welche im wirklichen Leben nicht glũcklich find, Haben eine größere 
Neigung als andere, dasjenige was ihnen bie Gunft bes Schidſals verfagt 
hat, anf beur Weg der Phantafle, wenigftens für Momente zu erreichen. Der 
Arme, ber drei Keeujer in das Lotto fegt, fühlt ſich wenigſtens fo lange glüd- 
lich, 6i8 er enttäufcht ifl, und wollen Sie alle Täufhungen ans dem weuſch⸗ 
Then Leben weguehmen, fo bleibt ein Heft, bes Lebens kaum werth. Dieß 
gebe ich denjenigen zu bedeufen bie vom moraliſchen Standpunkt aus biefe 
Frage bentheilen und nicht vom pfychologifdhen, von dem aus fie beurtheilt 
werben mufl. Die zweite frage ift bie: wollen wir das formelle Recht über 
bie materielle Nothwenbigfeit fegen? Es iſt bie erfte Megel einer gefunden 
Potitit daß man nichts Beſtehendes abfhaffe, ohne etwas Beſſeres an feine 
Stelle zu fegen. Die Kammer hat beſchlofſen dag Fotto fol mit bem 1 Det, 
aufhören, aber fle hat nicht beſchloſſen, was an feine Stelle treten foll ober 
wie ber Ausfall zu been fey. Sie Hat es ſich daher lediglich ſelbſt zuyu- 
fhreißen, wenn ber Hr. Finangminiſter im Hinblid anf die Nothmendigkeit 
der finanziellen Fortabminiftration des Staats auf ihren Beſchluß keine Rüd- 
fit hat nehmen fönnen, 

Fürft v. Wallerftein beftreitet in feiner Entgegnung das Borhanden- 
feyn einer materiellen Nothwendigleit bie Kammer erft am 1 Det. wieder ein⸗ 
auberufen, zu einer Zeit wo das Lotto gefeglich ſchon erlofhen war, und fegt 
hinzu: er Habe viele arme Leute gefehen welde allerbings in freubiger Hoffe 
nung bem Pottojug entgegenharrten, deren Lage fi aber bis zur Verzweif⸗ 
lang fteigerte, als die Nieten gezogen, 

Hr. Dr. Morgenftern: Das Lotto fey ausbrädlih durch bie brei 
Bactoren ber Gefebgebung aufgehoben, umb indem ber Finanzminifter bas- 
felbe auf dem Berorbnungsmeg wieder einführte, habe er geſetzwidrig gehen- 
beit. Hätte bad Minifteriam das Lotto am 1 Dct. aufgehoben und der Kam 
mer bei ihrem Wieberzufammentritt eim Gefe über ben probiſoriſchen Forte 
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heſtand besfelben vorgelegt, fo hätte es conftitutionell gehandelt, was aber 
wicht gefchehen fey. Er ertläre ſich für dem geftellten präjubiciellen Antrag. 

Hr. Dr. Heine, Es gab eine Zeit, das Jahr 1848 umb noch etwas 
wom Jahre 1849, wo wir bie Todten begruben; es iſt nun eine Zeit nach · 

‚wo wir fle wieder müffen. So aud mit bem Lotte. 
Dan greift wieber nach biefer offenbar unmoralifchen Ausbeute von Seite des 
Staates, weil man leider auch im ben finangiellen Bezligen für das Staats. 
leben nicht bie ſittliche Hanbhabung ergreifen n laun. Was hat man fd ver- 
ſprochen, ald man die Einfommen- und Eapitalfteuer einführte, was hat man 
für natürlicher erachtet ala daß ein jeber feine Kräfte dem Staate eingeftche 
und was ift bad Product biefer Gefländniffe? ine große Lügenhaftigfeit, 
faft nad allen Seiten. Als Ertrag aller Arbeitöträfte des Landes 800,000 
is 900,000 fl. — ift bas nicht ein böfes Zeichen für die öffentliche Sitllich 
kit? Wenn Sie eine Regierung welche finanziell erſchöpft ift einer Unfitt- 
lichteit anlagen, fo feyen wir auch nicht nachſichtig gegen bie andere Seite, bie 
populäre, welche fit offenbar bei jener Thatſache einer, wie ich glaube, noch 
größeren Unſittlichteit ſchuldig gemacht bat. 

Nachdem Hr. Dr. Bayer die Einwenbungen gegen feinen Antrag zu 
widerlegen geſucht und der Berichterftatter Rabened fich gegen benfelben ge: 
äußert, wird darüber abgeftimmt und ber präjubieielle Antrag verworfen. 

Dei ber fofort eröffneten allgemeinen Discufflon über den Gefegentwurf 
eröffnet Hr. Prell (äußerfte Linke) die Reihe ber Nebner bagegen, Er bes 
ruft ſich auf bie Urtheile gegen das Lotto aus ben Berhanblungen bed vorigen 
Yahres, und enbigt mit einem Mißtrauensootum gegen bie Regierung. „Webers 
haupt, fagt er, laun ich eine Megierung nicht unterftügen melde bie conflis 
sutionellen Formen nur dazu benügt um ganz andere Intereffen zu vertreten, 
Ich lann eine Regierung nicht unterftügen beren eimyiger Hallpunkt im 
Bunbestage Liegt, deren einzige Macht in ber Boligeimilltür befteht, Bewilli 
gen Sie biefer Regierung bie Fonds, fo befämpfen Sie ihr eigenes Prineip, 
Sie legen bie Art an ben Baum bes conftitutionellen Lebens, ber vielleicht 
beim Falle Sie mit zerfgmettert. Lieber eine abfolute Regierung als eine 
ſolche Regierung. Ich flimme gegen bas ganze Gefet.” 

Aehnliche Reben fir eine Steu ng — benn bas wäre bie Ber- 
werfung des Geſetzes gewefen — hielten bie HH. Reinhard, Morgen 
fern, Dr. Shmidt (v. Würzburg), Kolb und Erämer, 

Hr. Morgenſtern. Man fuhe das gegenwärtige Minifterium zu 
halten, weil man ein Mintfterium fürchte welches nicht im Sinne der Majo- 
rität wäre; man halte aber, weder hei fund noch in Deutfchland Überhaupt, 
kein Minifterium durch Vertrauensvota und flürge es nicht buch Mifraueng- 
vote. Die Kammer habe mit feltener Einftimmigkeit das Notariatögefeh an- 
genommen, was habe es genügt? Auf die Dauer könne fie ohnehin keine 
Sefege machen; träte eine Wendung im ber Politik nad rechte ein, fo wärben 
freifinnige Geſetze Teinen Beftanb haben; gehe die Wenbung nach links, 
fo würden Gefege ber gegentheiligen Richtung ebenfalls keinen Beſtand 
daben. Dan möge daher für ober gegen ven Geſetzesentwurf flimmen, es 
werbe basfelbe ſeyn. Er für feine Perſon könne es mit feiner Ueberzeugung 
aicht vereinbaren für ben Entwurf zu flimmen, 

Hr. Dr. Shmibt. Mit dem gegenwärtigen Syflem unb ber gegen- 
wärtigen Regierung Fönne man in feiner Weiſe zufrieben feyn. Die ganze 
Staatswirthfchaft fen nichts als eine großartig betriebene Polizeimirthfchaft, 
ein Übermäßiged Heer lafle auf den bayerifhen Schultern, Hätten fie (bie 
Partei ber Äuferfien Linken, welder ber Rebner angehört) nur Aus: 
fiht anf den guten Willen des jegigen Gonvernements, fie würden wahr 
ſcheinlich dem geftellten Verlangen entſprechen. Da man aber eine folde 
Ausfiht nicht habe, könne man ein ſolches Gouvernement unterflügen ? 
Er fage: mein. Diefe Kammer und die Sammer der Reichsräthe jenen 
aus verſchiedenen Elementen zufammengefegt, darin liege das Haupthin⸗ 
derniß einer erfprießlichen Wirkfamfeit ber gefeßgebenden Gemwalten; ent» 
weder mäüffe bie eine ober die anbere geänbert werben, auferbem fet Fein Ge 
deihen in ber Grfepgebung Wenn man aud feine proviforifde Steuer. 
erhebung bewillige, fo werben die Steuern doch erhoben werben. &s it 
freilich die Eventwalität gegeben daf wenn die Kammer heute den Geſetz 
entwurf ablehne, morgen ein Uuflöfungsteeret erfcheine; aber wäre es nicht 
eine Beleidigung für und, wenn man annehmen bürfte dah durch bie Furcht 
wor einer Auflöfung bie Stimmen fo ober fo fallen? Schide uns das Mini 
flerium fort, fo gehen wir und audere kommen, und biefe Können dann 
thun oder au nicht tun, wozu wir uns nicht verfichen; ober das Mini⸗ 
flerium rufe gar feine Kammer mehr ein, das fe dann wicber feine Sache. 
Lieber einen wohlwollenden, das Befte bezwedenden Abfolntismus als bie 
fen zu gar nichts wertben Scheinconflitutionafismns, 

Hr. Neuffer: Gr fer kein Fteund vom Lotto, und könne nur bedauern 
daß biejenigen Anträge welche er im Jahr 1846 als Referent Über die Rotto- 
Erträgniffe geftellt, vom ber bamaligen Sammer nicht angenommen worden 
fegen. Sie gingen dahin: den Einfag zu erhöhen, bie Eollecten an Gonn- 


und Feiertagen zu ſchließ en, vie Ziehungen zu verringern umb bie Eollecten 
allmählich aufzuheben. Hätte man zugefiimmt, fo wärben wir in Aufhebung 
bes Lolto weiter gelommen ſeyn als wir geg find, Wenn er beffun- 
geachtet heute für das Beleg flimme, fo geſchehe es aus bem Grund weil ber 
Staat vor allem bie Berpflichtung habe feine eingegangenen Berbinblicfeiten 
zu erfüllen. Doc hoffe er zuverfichtlich daß das Staatsminifterium bie erle- 
digten Eollecten nicht mehr befegen werbe, 

Hr. Thinnes: Obwohl ein Gegner bed Lotto Habe er im Jahr 1849 
ben Antrag geftellt basfelbe bis zum Schluß biefer Finanzperiode fortbeftehen 
zu laffen, weil er fo viele Stimmen gehört welde ihre Beſorgniß vor einer 
Steuer · Echöhung geäußert. Er fey dafür daß das Lotto augenblicklich auf 
höre, aber auch bafür daß ein Ecſatz (vom ungefähr 15 Procent bes Ertrags 
ber birecien Stenern) bewilligt werde. Zu eimer folden Bewilligung 
fey jedod bei ben Gegnern bes Entwurfs wenig Ausficht, da fle nicht einmal 
bie gewöhnlichen Steuern, um fo weniger beren Erhöhung bewilligen wollten, 
Man habe zwar bemerkt das Minifterium werde and nach Bermwerfung des 
vorliegenden Geſetzes fortfahren Steuern zu erheben; er wolle jedoch feine 
Hand nicht dazu bieten basfelbe zu gefegmwibrigen Handlungen zn zwingen, 

Hr. Kolb. Die geflellte Anforberung berube auf einer vermeintlichen 
ober wirklichen Nöthigung, herbeigeführt buch nichts anderes als eine Ber- 
legung ber Berfaffung. Dur eine Berfaflungsverlegung aber bürfen wir 
uns nit möthigen laſſen; er glaube vielmehr daß barin eine Aufforderung 
liegen müffe alles anymmenben was wir thun Fönnen um bie Rechte ber Kam ⸗ 
mer zu wahren. Es wurde angeführt baf man für bas Lotto einen Erſatz 
gewähren müffe; der Nachweis wäre noch zu liefern ob bie nothwendig wäre, 
Borläufig verweife er baranf baf der Staat ein Berlagscapital von 7 Dill, 
befige, und daß mit deffen Hülfe (!) fo lange gewartet werben fünne bie bad 
Budget definitiv fefigefegt ſey. Er flimme gegen das Geſetz im allen feinen 
Theilen, 

i Hr. Forndran, Er habe ben präjubiciellen Antrag unterftügt weil er 
ber Anſicht fey daß wirklich gefehlt worden, könne aber nicht mit jenen über 
einftimmen welde das Minifterinm zwingen wollen die Stenern aud nad) 
Berwerfung dieſes Geſetzes zu erheben. In ber Zuflimmung zum Geſetz jet 
jedoch feine Zuflimmung gegeben zu beutfchen unb bayeriſchen Zuflänben ; wir 
erfüllen bamit mr eine Nothwendigfeit bie wir nicht ablehnen Können. 

Hr. Dr. Ruland. Der Gefegentwurf bezwede nichts auberes als die ” 
Fortführung des Staatshaushalts unb die Sicherſtellung der Steuerpflichti⸗ 
gen, bamit fie nicht zus ſehr belaftet werben. Man ſpreche allgemein von Ber« 
foffungsverlegungen. Der 5. 22, Tit. VIII der Berfaffung fage ausdrüdlich 
baf bie Berfammlung nicht länger als zwei Monate bauern bürfe; fey ber 
Kammer irgendein Bortwurf bewegen gemacht werden daß fie Länger als zwei 
Monate fich aufpielt ? Man möge body mit gleicher Münze zahlen, Wer wolle 
bie Berantwortlicleit auf ſich nehmen bie Steuern zu verweigern ? Würde 
ber ben Namen eines Baterlanbefreunbes wahrhaft verbienen, wenn er ahnen 
Tönnte welches Unheil er baburd über das Land heraufbeſchwören würde? 
Rahdem Hr. Erämer gegen, Hr. Weftermayer für bas Geſetz geſprochen, 
erhält noch einmal Fürft v, Wallerftein das Wort. Auch er betrachte ben 
Gefegentwurf als kein Bertrauensootum, fonbern er halte ihn durch die Noth ⸗ 
wenbigfeit geboten; er gehöre zu bemen welche für Art. 1 unb 2 flimmen wer 
ben, Er unterfude nicht ob bie Berwerfung dieſer Artikel das Diinifterium 
von ber Stelle weilen werbe oder nicht; er glaube es nicht, er glaube im Be« 
gentheil daß, wie bie Dinge jegt in Deutſchland ftchen, alles möglich fey, nur 
nicht das Conflitutionelle. Uebrigens müffe er warnen vor den proviforifcen 
Steuergefegen, weil ihm am bem Beifpiel Kurheſſens lebendig vor Augen 
ſchwebe welche Conſequenzen e8 habe wenn ein Parlament im guten Glauben 
—* Sitte auflommen lafſe, die daun als ſchneidendes Schwert ſich gegen das⸗ 

elbe wende. 

Hr. Boys erflärt zwar für bie erſten beiden Artifel, nicht aber für den 
britten, und gebe biefer durch, gegen das ganze Geſet zu ftunmen, 

Schr, v. Lerchenfeld. Es ift ein befanntes Sprüchwort daß bie 
Wahrheit bitter iſt, aber nicht jede Bitterleit ift befwegen and) wahr. Aus 
biefem Grunde will ich ſchweigen über bie Bitterfeiten womit man fid über 
eine Lage auegeſprochen welche vielleicht biejenigen am meiften herbeiführen 
halfen, bie ſich heute fo Bitter darüber geäufert, Der zweite Ausſchuß konnte 
bas Budget biöher nicht erledigen; es lag ihm zumächft ob bie Nachweiſun⸗ 
gen zu bereinigen, weil es dringend nothwendig war zu wiflen wie bie Finan- 
verhältniffe in ber Bergangenheit ſich geflaltet haben, um daraus beuriheilen 
zu lönnen wie fle ſich in Zukunft geflalten werden. Zudem ifl uns eine 
Weihe von Gefegentwürfen zugefichert, welche auf bie Geflaltung bes Bud⸗ 
gris einen fehr weſentlichen Einfluß haben müflen; dahin gehört bie Ge- 
rihtsorganifation, bie Trennung ber Yafliz von der Abminftration, ein Ge+ 
werbefteuergefeg und eine neue Tarorbnung. Was das Geſetz felbft 3 
fo ift von vielen Seiten getabelt worben daß es zwei biftinete Dinge enthalte, 
nämlich auf ber einen Seite Verlängerung ber Steuern, anf ber anbern eine 
fogenannte Schaffung einer neuen Steuer, Daß bie Notkwenbigkeit vorliegt 
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bie Forterhebung ber birecten Steuern gefeglich au fanctioniren, wirb wohl nie. 
mand läugmen, unb ganz baßfelbe Berhältniß beſteht auch bezliglich des Fort: 
beſtandes bes Lotio. Das Minifterium bat bezüglich des legtern das Gele 
überfcritten, deſſen Buchflaben fagt: das Lotto foll am 1 October aufhören, 
Es ift baber eine Inbemnity + BIN nöthig. In welcher Form biefe gegeben 
werben foll, ba® hängt von ber Anfiht der Sammer ab, und ed wird am 
Ende nichts anderes als eine Indemnity + Bill feyn, wenn dem Art, 8 bes 
Entwurfs beigefiimmt wird. Die Mobification welche ich zu biefem Artikel 
vorgefhlagen, fpricht mit Maren und beutlihen Worten aus; bas Lotto 
fol nur folange fortbeflehen, bis ein Finanzgefetz darüber beflimmt hat. 
Sollte die Kammer in dem neuen Finanzgefeg die Nothwendigkeit erfennen 
das Lotto fortbeftehen zu laffen, fo wirb fie die mur auf die gegemwärtigen 
Üinangperiobe befcränfen, bamit, wenn einmal günftigere Berhältniffe ein. 
treten, fie bie ſchändliche Zuftitut aufheben önne, ohne durch das Beto von 
anderer Seite daran gehindert zu ſeyn. Daß ich im allgemeinen für bie pro: 
riſeriſche Steuererkebung bin, verficht ſich von felbft, benn jeber muß es 
fegn der nicht will daß bie Staatömafchine flille ſtehe. 

Rad) ver Schlufäuferung bed Referenten Rabened, welcher ven Ge- 
fegentwurf veriheibigt, erhält ber Miniflerpräfltbent das Wort. 

Minifter v. d. Pforbten, Die Berathungen und Beſchlußfaſſungen 
legislativer Körper follen zu allen Zeilen, ganz beſonders aber in ber unfri« 
gen, nicht auf dem theoretifhen, fonbern auf bem praftifchen Felde ſich be- 
wegen. Bon biefem Gefihtöpunfte aus erlauben Sie mir auf die Hauptrich⸗ 
tungen ber heutigen Debatten einzugehen. Es ift cine Anſicht geltend ge» 
macht worben, deren Gonfeguenz id vollfommen anerfenme; fle fagt ganz 
burg: wir fiimmen gegen das ganye Geſetz, weil wir biefem Minifterinm un- 
ter feiner Bedingung eine Bewilligung mehr machen. Dagegen habe ich gar 
nichte zu fagen, ich habe zu erwarten ob biefe Anſicht die Majorität bes Haufes für 
fi hat. Andere Redner (Dr. Schmidt) haben erklärt fie würden fid vieleicht zu 
einer proviforifhen Bewilligung verftehen, wenn fle nur vermuthen fönnten 
daß das Minifterium bie gute Abficht, den guten Willen Hätte auf ihre Wünſche ein» 
zugehen. Damit hierin feine Tãuſchung übrig bleibe, erlaube ich mir beftimmt aus 
zufprechen baf das Miniftertum dieſe gute Abficht in keinerlei Weife hat, daß es 
vielmehr fein ganzes Abfehen bahin richtet, und feit entjchloffen ift aus allen 
Kräften dahin zu wirken baf von ben Anftrebungen biefer Herren auch nicht 
eine einzige in Erfüllung gehe. Bon einem andern Standpunkt aus hat man 
dem Minifterium einen Vorwurf daraus gemacht ba e# erftlich dad Budget 
nicht früher vorgelegt, und zweitens bie Sammer vertagt habe. Der erfte 
Borwurf ift ſchon von Seite des Finanzminiſters berührt und erörtert worben, 
end er kann wirklich, wenn man ber Geſchäfte einigermaßen kundig ift und 
billig urtheilt, nicht aufrecht erhalten werben. Dan fann bie Ausarbeitung 
eines neuen Budgets nicht früger beginnen, bis das vorige feſtſleht. Gin 
Budget auf vier Jahre läßt fid wicht im kürzerer Zeit ausarbeiten als das 
ieblemal geſchehen ift; ja ich glaube, folange bie bayerifce Finanzverwaltung 
beftcht, ift noch fein Budget jhmeller bearbeitet worden. Man barf nicht ver- 
gefiem daß bie Veftimmung ber Berfaffungsurkunde, welche bie Borlage bes 
Budgets neun Donate vor dem Ablaufe der Finanzperiode verlangt, auf eine 
ſecht ahrige Periode berechnet iſt, und auf Zuftände mo bie Kammern alle brei 
Zehre auf zwei Monate verfammelt finb, nicht aber auf Zuftänbe wo fle 
jährlich neun bis gchn Monate berathen. Verändert fid) die Grundlage ber 
Berfaflung auf der einen Seite fo anferorbentlich durch die praltiſchen Ber 
Hältmifje, fo ift bie Rüdwichung auf bie andere Seite unvermeiblid. Man 
fagt zweitens die Regierung habe nicht vertagen ſollen. Das Minifterium 
weigert fich nicht bie Berantwortlichleit für biefe Bertagung zu tragen. Wenn 
man aber dafiir nur die Miniſter umb gerade von Seite der Kammer verant- 
worilich macht, fo erinnere ich daß das Verlangen nach Bertagung den Wlin- 
ſchen der Kammer nicht entgegen war. Was bie Anficht betrifft welche glaubt 

für bie Art. 1 und 2, nicht aber für Art, 3 ſtimmen zu fönnen, fo han- 
belt es ſich in leterem nicht um eine befinitive Entſcheidung ber Frage ob dat 
Lotto fortbeftchen foll oder nicht — biefe wird bei dein Budget fommen; es han- 
belt ſich heute nur um bie proviſoriſche Erhaltung bed gegebenen und baher 
nothiwendigen Finanzguſiandes. Hierin liegt der Grund ber Bereinigung bei» 
der Bumfte. Genchmigt man in Art. 1 und 2 bie directen Steuern, verwirſt 
aber ven Urt. 3, fo lann der Staatshanshalt nicht fortgehen wie er in biefem 
Augenblid beſteht. ... Ueber bie Frage ob das Lotto an und für ſich zu ver» 
theibigen oder ſchlechthin zu verwerfen jey, ob man das Uebel ald Heineres 
nech beibehalten müffe, bitte ich heute ſchweigen zu dürfen; aber eine Ermi- 
gung möchte ich noch amtfpreden: es gibt im finatlichen Leben eine Reihe 
von ragen bei benen ein ibealer und ein pralliſcher Stanbpunft mit ein- 
ander in Gonfliet tommen. Da ift es das Bebürfniß bes Staates daß 
der praftifche Standpunkt fiegen und baf bie Vertreter bes ibealen Stand» 
punkte eniſchieden in ber Minerität bleiben. Es würde aud niemand 
in größere Berlegenheit kommen al® bie Vertreter des ibealen Stanbpunt- 
te, wenn fie plöglich in bie Majorität fümen, und man bie Ausfüh- 
rung deſſen fordern wollte was fie vertreten. Es gibt gewiſſe Stanbpunfte 


bie von vornherein präbeftinirt find im ber Minorität zu bleiben. Es iſt bie 
jenige politiſche Partei die aufhören muf; zu erifliren wenn fie in die Majori- 
tät fommt. Für ſolche Fragen iſt ber welcher ben praltiſchen nilhternen 
Stantpunft gegen bie idealen Anſchauungen vertheivigen muß, ſcheinbar aller- 
bings in großem Nachteile; er kann weber fo glängende Reben halten, noch 
Sympathien bes Gefühle dafür erregen wie bie Zuletzt aber 
ſteht er doch auf günftigerem Boden, benn er vertheidigt wirkliche Bebürfniffe 
bes Leben gegen bie eingebilbeten, und jene geben doch immer ben Ausfchlag 
und flegen noch immer, Daß wir einem ſolchen Siege ung nähern, dafür hat, 
glaube ich, bie heutige Discufflon einige Belege geliefert. Laſſen Sie ſich 
nicht abhalten im Augenblide praltiſche Bebürfniffe zu vertheibigen gegen glän- 
gend erſcheinende Ideen; auf die Dauer werben Sie mit diefem Stanbpunfte 
flegen unb auch den Dank des Volkes dafür ernten, 

Hr. Finanminifter Dr. Afhenbremner vertheibigt gleichfalls im 
einer treffenden Rede die Hanbiungsmeife bes Minifteriumd bezüglich ber ver 
fpäteten Einbringung bed Bubgets und bes Beflchenlaflens bed Lotto, Er 
fagt unter anberm: viele Mebner haben ſich für Aufhebung bes Lotto auf 
geſprochen; aber fo viel ich mich erinmere if von feinem ein Vorſchlag ges 
macht worben mie die Mittel zu deſſen Erſatz im fläffig 
werben können, Es find nur Vorſchläge gemacht worden, denen man ſchou 
in ber Geburt angelehen hat daß fie nicht lebenofähig find. Wenn man fid 
auf Berlagscnpitalten beruft, wenn man ſich baranf beruft daß es bem Minis 
ſterium vielleicht doch möglich ſeyn wärbe den Staatähnushalt fortzufühe 
zen, fo find das feine Mittel anf welche fi ein yinanminifter, welder bem 
Stantshaushalt des Königreich6 Bayern zu vertreten hat, auweiſen Laffen 
kann. Es liegt auch nichts daran welcher Partei biefer Finangminifter an- 
gehört; ja ber Finanzwiniſter einer jeden Partei wird nicht im Stande feyn 
einen Staatshaushalt ohne bie nothwendigen paraten Mittel zu führen, 

Im der hierauf folgenden Ipeciellen Discuffion ergreift nach einer lurzen 
Bemerkung bes Frhr. v. Lerchenfeld auch Fürft on. v. Wallerftein bas 
Wort, um auf einige Stellen ber Rebe des Minifters v. d. Pforbten zu ent- 
gegnen. Er fagt: Der Hr. Miniflerpräfident Hat biefe Seite des Haufes mit 
einer jener Fategorifchen Abfertigungen bebient, zu benen er feit mehr ald einem 
Jahre ung gegenüber greift. Ich bin weit entfernt bagegen etwas einzuwen ⸗ 
ben. Nur muß ich bemerken baf in vielen Dingen welde vom Diniflerium 
zurüclgewieſen wurben, dieſe Seite bes Haufes mit ber jenfeitigen volllommen 
übereinflimmte, Der Hr. Minifler hat von einem ibeellen Stanbpumtt ge» 
ſprochen; wir wollen nicht unterfuchen wa® ideell und praktiſch if. Jebdoch 
würde e8 das fehr praltiſche England faum einfach hinnehmen, wenn fein Par» 
lament vertagt würde chme Fürſorge für Faͤlle wie ber gegemmärtige, unb 
wenn das Minifterium auf eigene Fauſt eine abgeſchaffte Steuer fortfegen 


"würbe. Der Rebner proteflirt ferner gegen bie Anficht daß feine Bartei anf- 


hören würbe zu feyn, wenn fie zur Herefchaft käme. Sie feyen floly darauf 
nichts anzuſtreben, als bie Vertretung tes gegenwärtig unterbrüdten Prin- 
cipe. Auch Hr.Dr. Bayer wahrt feine ibeelle Anſchauung. Bei ber Abſtim⸗ 
mung über bie einzelnen Artikel werben bie beiben erflen mit fehr großer Mehr 
heit, bie des zweiten mit 66 gegen 40 Stimmen, und das ganze Geſetz mit 
85 gegen 25 Stimmen angenommen. Dafür waren and viele Mitglieder 
der Linken, 

Gr. Heffen. Mainz, 7 Det. Die erfte befonbere Berfammlung 
ber Abgeorbneten bes Yatholifchen Bereind war hauptfächlih zur Wahl bes 
Präfidenten, Beftellung ber Ansjhüfie und zur eigentlichen Eonftituirung der 
Berfammlung befiimmt. Auf ben Borfhlag bes Hrn. Yegationsraths Dr. 
Moritz Lieber wurde ber k. k. Oberlandeögerichterath Ritter v. Hartmann aus 
Lin, ber feitherige Borortäpräfident, unter allgemeiner Acclamation als 
Präfident ber diegjährigen Berfammlung ermählt, und ifın ber Präfbent 
fämmtlicher tatholifcyen Vereine Schleflens, Dr. Wird aus Breslau, als 
zweiter Borfigender beigegeben. Nachdem bie Gecretäre beftellt waren, wur« 
den, damit alöbalb bie Arbeiten ber Generalverf n 
nen köunten, folgende vier Ausjcüfje gebildet, nämlich 1) für bie Formalien 
2) für ben Bilbungszwed, 3) für die Werke riflliher Wohlthätigleit und 4) 
für die äußeren Beziehungen des Vereines. Im Laufe bes Tages find zur 
Generalverfammlung außer vielen andern ehrenwerthen Männern noch bahier 
eingetroffen: Geh. Hofrat Profeflor Dr. Roßhirt und geh. Hofrath Profef- 
for Dr. Zell aus Heivelberg, Graf Joſeph Stolberg und Frhr. Wilderich v. 
Ketteler aus Weflfalen. Aus mehr als 20 Disthlämern Deutfclands finb 
Abgeorbnete zugegen, umb bie Zahl berfelben übertrifft noch bie der früheren 
Berfammlungen. (M. 9.) 

8. Sahfen. Dredben, 9 Det. Das Dresdener Journal ſchreibt 

egen ber N. Brenf. Ztg., in Betreff eg hen 

ber öfllichen Provinzen Preußens : 
—— — iſt von Sachfen allein, nachdem ſelbſt Deſterreich 
fid) dem Untrag beiftiımmend erklärt, Bedenlen gegen legtern erhoben werben, 
Diefe Bedenten fußten theils auf der Erwägung der Eonnepität be fraglichen 
Belcluffes mit der endlichen Eutſcheldung einer andern, wichtigen amd neuer- 


vielfach, befpendhenen Brage, fowie namentlich der Stellung ded Auslands 
je ve —*25* auf der Abneigung gegen eine auczuſprechende Verrivge · 
zung des nationalen Gebiets. Das Falienlaſſen biefer Sedenten aber ging 
amd dem Wunfch. hervor durch Feſthalien dieſes Widerſpruchs nicht Länger 
dos Zuflambetommen: eines prefifcherfeits einmal Seantrugten und befürs 
hiadern. Daf fhatt biefer freien Nachgiebigleit gegen 
Breufen vielmehr eine faft drohend flingenbe Erklärung ) wie bie 
N. Brenf. Ztg. fie anführt, jenen Seſchluß herbeigeführt habe, bilnfte 
fänwerfich von anderer Seite her eine Betätigung erfahren. Stzliezlich möd 
tem wir nicht umerwähnt laflen daß unfers Willens die Anfiht, ald ob durch 
diefen Befchluß die obengebachte weitere wichtige Frage tangirt werben folle, 
von feiner Seite weber hervorgerufen noch außgelprodhen worben ift, Ferner 
berichtet basfelbe Blatt: Eine ans bem Hamburger Cort. in bie hiefige 
Eoufl. Ztg. Übergegamgene Mittheilung über eine vom ber königlich fäd- 
fiigen t beabfichtigte Finanzoperation gibt und zu ber Bemerkung 
rinlaß daß allerbings zu biefem Zwed neuerbing® Verhandlungen mit dem 
Haufe Rothſchild fattgefunben, daß jedoch dieſelben zur Zeit ein Kefultat nicht 
gehabt haben, es auch mit Rüdfiht auf bie vom Haufe Rothſchild geftellten 
—— ſeht zweifelhaft erſcheint ob Überhaupt ein Reſultat noch erzielt 
werben. wird, 

Breufen. 4 Berlin, 9 Oct. Ueber ben „Büchfenverein" lauten 
bie Nachrichten noch immer fehr ſchwanlend. Während die Preuß. 3. von 
Refultatender Berhöre weiß, bie bad Beſtehen einer hochverrätheriſchen Verbin · 
dung anfer Zweifel jegen, fagt bie Allg. Gericgtöztg.: Die Ausfagen ber 
Berhafteten über den Zwed bes Vereins follen fo verſchiedener Natur feyn 
baf man bis jetzt nicht gewiß habe ermitteln können, ob er auf ein flanteger 
führliches Unternehmen abziele. Bis jegt follen zwei Perfonen ansgefagt ba 
ben daß fie die Waffen und bie Hebung in benfelben ſich angeeignet hätten um 
fie bei einer elwaigen Revolution zu brauchen; alle übrigen follen ben Berein 
als ganz. unverdãchtig ſchildern und eine politische Tendenz in Abrebe fielen. 
Die vorgefundenen Papiere follen nichts weiter als die Namen ber Bereind- 
nitglieber enthalten. Die Spenerihe Ztg. meldet daß ber Bolizeilientes 
nant Golcheim vorgeftern bei dem Eommiffionär Schulz an einem verborge, 
nen Ort die Statuten bes Bereins, fewie noch anbere Schulz comprommitti- 
zenbe Schriftftüde aufgefunden habe. Geftern follen bie den Berhafteten abs 
genommenen Sachen ben Gerichten übergeben worden fegn: Drei Büchſen, 
eine große Fahne, eine Trommel mit ben für einen Trsmmler nöthigen Bes 
Keibungsftüden, und ein Kaſten zur Aufbewahrung von Geldern. Die vor 
gefuudenen Papiere follen außer ven Liften in Eorrefponbenzen zwiſchen tem 
Mitgliebern bes Büchfenvereins beftchen, beren übrigens nur wenige vorham- 
ben fern follen. Wie die Nordd. Ztg. meldet, haben vorgeftern auch in 
Breslau bei einigen Handwerlsmeiſtern und Gefellen Hausfudjungen flattges 
funden. &o viel man Äber ben Gang ber Unterhanblungen zwiſchen der hies 
figen Regierung und bem Grafen Bille · Brahe vernimmt, follen noch feine 
Ausfihten vorhanden feyn welche mit einiger Wahrſcheinlichleit auf eine bal- 

Eledigung der ſchleswig / holſteiniſchen Angelegenheit ſchließen laſſen. 
Der Finanzminifter v. Bodelſchwingh hat einen neuen vollſtãndigen Zelltarif, 
ber vom 1b. M. ab in AUnwenduug gebracht werben follte, nebſt einem dazu 
gehörigen, unter ben Zollvereins · Regierungen vereinbarten amtlichen Wanren, 
verzeichuiffe anfertigen laffen, und fümmilichen Regierungen und Provinziaf- 
Steuerbirectoren eine angemefjene Anzahl davon mitgeiheilt, um bie Zoller- 
bebungäftellen und bie Steuerbeamten bamit zu verfehen, umb jene auguwei 
fen ein. Eremplar zu jebermanns Einſicht auszulegen. Wie das Eorrefp, 
Bureau verninmmt wird man auf ber Poflconfereny auch eine einheitliche 
Regulitung des Pafetporto’s in Betracht ziehen, das gegemmärtig noch ſehr 
verfdjieben ift, zum Theil fogar nad dem Inhalt der zu derſendenden Pafete 
fi moberirt. Webrigen® wird ſich dieß nur auf ans einem Poft- 
gebiet ins anbere beziehen, ba in Preußen das Pafetporto ſchon nad} feften 
Sägen regulirt iſt. Der nod) hier auweſende framöflfche Financier, Hr. Du- 
vergier, ift von ben Miniflerpräfidenten in einer läugern Andienz empfangen 
worben. Hr. Duvergier gehört nach ber Spen. Ztg. zu der Partei ber 
Umgeſtaltuug des franzöflfchen Tarifs, im Sinne ber Herabfegung ber Zölle, 
eine Auſicht welche in Fraukreich täglich mehr Boden gewinnen foll, fo daß 
bie hohen Zollfäge bafelbft wohl im nicht zu langer Zeit befeitigt und babırch 
ber Weg zu einem nähern Anfchluffe Frankreichs am Deutſchland gebahnt wer- 
ben dürfte, Der für Mittelamerika ernannte biejjeitige Generalconful Hefie 
iſt im dieſen Tagen vom Rhein aus über Paris und Ponben mach dem Orte 
feiner Beſtiumung abgegangen. Hr, Heffe wird feinen Aufenthalt in ber 
Stabt St. Joſe, im Stante Coſta Rica, nehmen, mo ſich auch eine deutſche 
Handelsgefellichaft nieverzulaffen beabfichtigt. Der Conflict zwiſchen bem 
Gericht und ben Schupmännern foll jegt wirklich bahin entfchieven feyn daß 
auch bie ald Zeugen vorgelabenen Schugmänner im Gerichtefaal ben Helm 
aufbehalten follen. Die Hartung'ſche Ztg. in Königsberg, welde unter 
ber frühern Hebaction ein Organ ber Gothatfchen Partei war umb zulegt un, 
ter ber Berantwortlichleit bes Berlegers erfähien, hat nad) ber Preuß. Ztg. 


im bee Perſon des bortigen Seminarlehrers Kahle, eimes Eomferbativen vom 
gemäßigten Grundfägen, ber ſchon längere Zeit als Mitredaeteur bei piefem 
Suftitut thätig gewefen, einen neuen werantiwortlichen Redacteur erhalten. 
Schleswig-Holftein. Bon der Mieberelbe, 6 Det. Die 
Kieler Univerfität erhält einen neuen orbentlichen Profeffor ber fyflematifchen 
Theologie in ber Perfon des Dr. Fride, bisherigen außerorbentlichen Profeſ 
ſors ber Theologie in Leipzig. Der wadere Profeflor Momumjen in Leipzig, 
ein gebormer Schleswig. Holfteiner , feit Lingerer Zeit von feinem Amte jus- 
penbirt, hat einen Auf nach Zurich erhalten und angenommen. Mommſen 
ift nicht bloß eim tüchtiger Gelehrter, fonbern auch ein ächter Baterlands- 


Defterreich, * Wien, 8 Det. Die Reihszeitung enthält heute 
einen Artilel Über bie bevorſtehenden Berathungen ber technifhen Eommifflon 
fie die Handels» und Gewerbönngelegeneiten des deutſchen Bundes, Wir 
finden darin eine Art Programm der Hanbelspolitit melde Defterreich in 
Brankfurt verfolgen wird. Man kennt bereits die Dürftigkeit ber Zugeftänd» 
niffe welche in Dresven gemacht wurben: Fefiſtellung der Schifffahrttzälle, 
Beſchrãnkung der Durchgangẽabgaben auf bie jet beftehenben ala Maximum 
und das Zollcarte. Die Reihszeitung ſieht nirgenbs eine Schwierigkeit baf 
biefe Zuſagen nicht ins Werk gefegt würben, Uber jegt gälte es ben erſten 
Schritt zur Annäherung an ben Zollverein vorzubereiten, ih wirb 
einen Hanbelvertrag anbieten welcher ben Uebergang zu ber Einigung bilben 
fol, Man wird daher bie Zölle auf Probuete welche zwiſchen Oeſterreich 
und Deutfchlanb aus. und eingeführt werben herabfegen. Leider findet biefe 
Herabfetsung eine natürliche Schraule wo große Abftände zwifchen ben Tarifen 
beſtehen. Die Münftigen Zollverbünbeten werben fid keine größeren Vergüns 
fligungen gewähren innen als bie Differenz zwifchen beiden Tariffägen ber 
trägt, Die Reichs zeitung will bamit folgendes fagen : Roheiſen zahlt z. B. 
im Zollverein 28%,, nad) dem nenen öfterreichifhen Tarif 45 fr. C. M. 
Stener. Die Einfuhr von Eifen aus ben Vereinsländern darf alfo höchſtens 
zur auf 17 Er. herabgefegt werben, fonft käme bie Herabfegung tem 
auslänbifchen Importeur zugute, denn betrüge die Herabfegung 16 kr., fo 
würbe das englifche Eifen 28%, + 16, alfo nur 44%, fr. latt 45 fr. wie der 
Tarif will zu zahlen haben. Der Vertrag könnte bann gleichzeitig eine beffere 
DOrganifation ber Grãuzbewachung bringen, wenn man bie Kräfte auf wenigere 
Punkte als früher fammelte, wodurch gleichzeitig bem Schmuggel bedeutender 
Abbruch gefhähe. Durch den preußiſch hanneveriſchen „Separatvertrag" fey- 
bie Stellung ber coutrahirenden Staaten in frankfurt eine andere geworben 
als fie in Dreoden war. Sadſen in vorberfter Reihe und bie fünbeutfchen 
Staaten fegen durch jenen Borgang beforgt und mißtrauifch geworben, weni ⸗ 
ger weil fie ben Inhalt des Vertrages ald bie Art und Weiſe feines Zuſtande ⸗ 
fommens mißbilligt hätten, Auch macht bie Reiche zeituug aufmerkfam daß 
man biefmal Franlfurt den Sig bes Bundestages zu dem Ort ber Berhaub» 
kung gewäßlt habe, Deſterreich werbe aber nicht aus der Mißſtimmung ber 
Bereinsfiaaten Bortheile zu ziehen fuchen, im Gegentheif lönne e8 nur bie 
Berfchmelgung des Steuer» umb Zollvereind als förderlich für die Einigung 
anfehen. Allein Preufen müffe auch bie füdentfchen Staaten überzeugen 
daß es ſich bem Freihaudel nicht genähert um ſich Defterreich mehr abjuwen · 
ben. — Die Wiener Zeitung bringt heute eine lange Lifte von Odensver⸗ 
leihungen an Geiſiliche, Beamte, Bürgermeifter sc. ber italienifchen Provin⸗ 
zen welche ber Staifer auf der legten Reiſe gefpentet. Der Floyd wiederholt 
heute vie Gerüchte über einen benorfichenben Minifterwechfel. Er erinnert 
baran daß vor Hrn. v. Schmerlings und Hrn, v. Bruds Austritt ſolche Cor 
rüchte mitgetheilt werben und ſich hinterbrein beflätigt hätten, während noch 
niemanb von einem Rücktritt bed Fürften Schwarzenberg cber des Baron$ 
Cſorich geſprechen habe. Solche Gerüchte ſehen ber Ausddruck der öffentlichen 
Kritif Über bie Zuflände und biegmal gälten fie dem Baron Philipp Krauß, 
Andere Blätter bringen andere Namen, das Urtheil des Publicums tappt 
baher noch herum und bie Gerlichte find vielleicht nur Kinder ber Kannengier 
ferei, Ein Schreiben ver Preffe aus Peſth enthält die kriegkrechtlichen Ure 
theile gegen 38 Deputirte des Debrecziner Landtages, welche in der Revolu⸗ 
tion mehr ober weniger Nebenrollen gejpielt. Das Urtel lautet wegen Hoch⸗ 
verraths auf Tod durch ben Strang, welche Strafe auf dem Gnadenwege mit 
Einrehmung der Unterfuchungshaft bei 8 in 10jährigen, bei 18 in Gjährigen, 
bei 8 in Ajährigen, bei 4 in Zjägrigen Feftungtarreft geinildert wurde. Den 
übrigen ſieben wurbe jebe Strafe in Unfehung ber Unterſuchungshaft er 
laſſen. 

Groſibritannien. 


Im biefem Augenblick, wo bie große Ausſtellung ihrem Ende entgegen 
geht, wird die Frage: was and dem Aryftallpalaft werben fol? wieder Ich» 
hafter beſprochen. Daran daß man ihn werde fliehen Laffen, ſcheint kaum mehr 
gedacht zu werben, aber es wird ein meuer Borfchlag gemacht. Da bie ariftor 
kratifchen Anwohner des Hydepart bie Nähe eimes ſolchen Bazars und bie un, 
vermeibliche Verührung mit bem geräufhvollen Cab» und Omnibusverlchr 
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des großen: Puklicums nicht lichen und befiwegen auf Bertragterfülluns, d.h. 
Abbruch, dringen, fo rathen einige daß Gebäude zwar wegzuräumen , aber for 
fort wieder gany in derfelben Geſtalt in bem neuen Park zu Batierfea herzu ⸗ 
flellen. Dei ben verſchiedenen  Commiffionen herrſcht jet eine ungemeine 
Thärigleit. Die Mitglieder, des Preisgerihts haben ungefähr eine Million 
Attilel vow 17,500 Ansfellern gu prüfen uud das Reſultat wird bie Verthei- 
fung von: 3000 Prämien fern. Die vorhandenen Mittel wlrben einen um · 
gleich größern Aufwand für biefen Zwei erlauben, aber die Summe wurde 
von Anfang an anf 20,000 Pf. St. feflgefegt, umd c$ fäpeint micht dafı fi, 
wie body nicht auders als billig wäre, erhöht werben fol, Das M. Ehro- 
nicle bringt eine Gtatiftif, melde die Finanzverhältniſſe ber Ausſtellung alfo 
ergibt: 4) Einnahmen. Defjentlihe Subfcription 64,344 Bf.; Drudprivi- 
keghimmt 3200 Pf; Wirtbihaftsprivilegium 5500 Pf.; Geafontidets 40,000 
BP; Erlös aus Eintrittskarten bi8 30 Ang. 252,141 Pf. CH ED, bie 
30. Sept. 62,007 Pf. 12 Sh., bis 4 Oct. 12,128. Pf. 6 D.,. iin Ganıen 
439,321 W.2 ©. 2) Ausgaben. für den Ban an die HH. Fer unb 
Yaberfon 79,800 Pf.; an vie HH. Munbat für Aufhebung eines Vertrags 
5000 Pf.; file die Erkamung dom Galerien, Comploirs und Einrichtung 
35,000 Pf.; für Verwaltung mit Einfluß ber Drudkoften Bid 1 Mai 
‚943 Pf.; für Polizei 10,000 Pf. ; Preisfonds 20,000 Bf. — zuſammen 
‚743 Pf. Unter die Einnahme hatte man auch eine Befleuerung der Sta 
taloge gerednet, da jebocdh ber Erlös weit geringer ausgefallen ift ald man an 
hatte, fo wurde die Auflage von 2 D, auf das Eremplär nicht er» 
Hlezu Tommt mm noch der Verwältungsatfwand, ‚ber ſich auf eha 

Pf. belaufen wird, Auf der andern Seite fan man aber auch den 

Ertrag ber legten Woche auf minbeftens 20,000 Pf. anſchlagen, fo daß die 
Gefammiteinhahme 460,000 Pf., die Gefammtausgabe 220,000 Pf. areti⸗ 
Sen, mithin am Schluß ein Ueberſchuß von 240,000 Pf. vorhanden fern wird, 
Die Zahl der Beſucher bis Sonnabend 8 Det. war 5,547,238. Richt ven 
geringfien Borikeil von ber —88 haben bie Eſenbahnen gehabt: 
100,000 Pf. Mebreimmahme ber großen Weftbahn, und 160,000 Pf. Michr- 
Annahme der Pohben und Nerdweſſbahn in den legten 12 Wochen find das 
befte Zeugniß. Bei dem ungeheuren Zufanimenfluß von Beſuchern am vori- 
Montag, wo bie Ziffer 108,000 überftieg, zeigte ſich erſt recht was das 
Beste faffen Kann.  Diefe ungeheure Menſchenmaſſe bewegte ſich ohne ein 
anßerorbentliches Gebränge durch bie Säle, dech fand der Herzog v. Welling- 
ton, ber, unter ben Arweſenden exfannt, aldtald Gegenfland einer ſtürmiſchen 
Dration wurde, für gut ben Rüchug anzutreten, was er, trot feines hohen 
Alters, raſch bewerlſtelligte. Im ber legten Sigung der oſtindiſchen Con 
Pagnie wurde beſchloſſen bie Sammlung ber inbifchen Ausftellungsartifel nad) 
den Mägayzinen der Compagnie bringen zu laffen, in Erwartung eines weitern 
ob bie Sammlung verkauft ober anders barüber verfügt werben 

fell. Die beventende Sammlung inbifher Rohſtoffe wird wahrfeeinlic, zwir 
den verſchiedenen öffentlihen Sammlungen des Königreiche und bem 
—J ber Compagnie vertheilt werben, 


Franfreich. 

Das 9. bes Dibats hatte von Yonbonberry’s ponbenz keine 
Rotiz genommen, bringt fle aber jegt nachträglich mit dem Zufa ba es dem 
Marquis einen Dienft tamit zu leiften glaubte daß ed unterlick bie üffent- 
Eiche Aufmertjamfeit anf eigen Brief zu lenlen, ber ebeufo grolebl in ber 
Form als abgefhmadt bem Jahalt nach fey, worauf es daun bie äntwert 
des Herzoge v. Nemours folgen läßt. Der letztere bemerkt in einem Echreir 
ben auf Elaremont, 5 Oct. an ten Nebactenr ber M, Pot, er babe von ben 
Briefen des Marquis, bie in ber Nummer biefed Blattes vom 1 Oct, er 
Shienen waren, erft au ben franzöfifchen und belgifhen Blättern Kenntnif 
erlangt, baher feine Eriwicberung auf bad was jener fiber feine Familie ge- 
Togt, verfpätet fer. „Im ber That, fährt er fort, begnägt fi Lord Londons 
derry nicht mit der leichten Rolle des Befreiungsrüter Abd El Kaders, fon 
dern er ergreift zugleich biefe Gelegenheit zu beleibigenben Musfällen auf 
weiland Körig Ludwig Philipp und meinen Bruder, den Herzog v. Aumale. 
Ich üterlaffe gefunten Geiftern und wohlbeftellten Herzen das Urtheil Über biefe 
Art Grofimuth zu fpielen unb bamit wohlfeile Angriffe zu verbinden auf einen 
aus feinem Vaterland verbaunten Pringen, anf einen im Eril geflorbenen Rö« 
nig, beffen Gaſtfreundſchaft man mehr als einmal angenommen hatte. Uber 
zugleich erkläre ih ansbrüdlih daß biefe Angriffe verleumderiſch find und 
art im Berouftfiyn ber Ehre aller der Meinigen weiſe ich fie in ihrem 
Ramen it demfelben flohen Selbfigefühl zurlid wie diermmgehängteh Ber- 
figerumgen dee Dettleibe.“ 

Hr, v. Savigny, Mitglied der Akademie ber Wiffenfchaften in ber Abs 
theilung ber Zoologie, iſt am 5 Det. im Berfailles geflorben. Gr hatte an 
einer Nervenkraufpeit gelitten, die mit Blindheit verbunden war, Gbeufo 
wird aus Bellefagne vom 3 Oct. ber Tod bes Generals de Thilorier gemeldet. 

Uebereinftimmenb kündigen das J. bes Dibats und die Patrie an 
baf der Graf v. BilleBrahe den Zwed feiner Sendung am preußiſchen Hof 


vollkommen erreicht Babe. Diefer Zwed wäre bie Aurtkennung bes Einheit 
primeip® ber bänifhen Monarchie und ber Berufung bes Prinyen Epriflian 6, 
Ottteburg und feiner männligen Nadpfoumen auf den bänifdpen Thron. In 
einer Note vom 30 Sept. hätte Hr. d. Manteuffel auf beide dänifcen Anfins 
wen beifällig geantwortet, Während man im Deutſchland Urfahe zu haben 
glaubt zu zweifeln daß bie Unterhandfung ſchon fo weit gebiehen fey, behaups 
tet das Parifer Minifterblatt bie däniſche Frage fey nun von fämmtlichen eu» 
topäifhen Gabinetten gelöst, und es flche ber Uebergabe der Regierung ber 
Heryogthläner Schletwig und Holftein in die Hände des Königs von Düne 
mart nichtd mehr im Meg. (Vergl. die Berliner Eorrefponben,.) 


worden. Da in biefer Angelegen⸗ 
heit bie römifche Curie fehe enigegenfam, fo iſt bie Mepubfif mit ihrem Grfolg 
wohl zufrieden, Cine gefirige Berorbuung des Hunbelöminifters enthielt einen 
Tarif für die Lootfengebühren im Hafen des modernen Roms bei Finmicino 
und den Tiber aufwärts bis zung Porto bi Ripa Grande bei San Michele. 
Sind die Gebühren auch fehr hoch argefegt, fo ifk doch ber Willfie des Gar 
fenofficier®, bem bie fremden Frachtſchiffe ſich ftüher mehr oder minder auf 
Discretion ergeben mußten, Hinftig ein Ziel geſtedt. Der Biſchoſ von Hilbet« 
beim, Monfignor Weoefind, kehrte vorgeftern von Hier in feine Didcefe zurüd, 
Auf die grobe Uebertreibung des Wiener Corriere Raliauo es circulirten im 
Kirhenftaat 25 Mil. Thlr. Papiergeld, antwortet das geſtrige officielle Glor⸗ 
nale di Roma ed feyen thatfächli Ende Jul. d. I. genau nur 3,651,250 
Scubi im Lande Sr. Heil. im Umlauf gewefen. Ich bitte danach meine Aus 
gabe von 4,335,275 Scubi 69 Baj. gefällig zu verändern, ö 

* Mom, 4 Det. Ya ber alten deutſchen (jetzt fogemannten öfter 
reichiſchen) Nationallirde Sante Maria bel’ Anima wurbe heute früh der 
Ramenttag bed Kaiſers Franz -Yofeph von Deflerreich durch ein folennes 

t 


Moriz Efterhagy b nämlich unlängft von hier nad) Mailand zum 
Raifer. Gar von Wigtigfeit werden vom Pablicum mit 
Diefen: Umftand in Berbindumg gebracht. Wüerbing® Ienut jener Diplomat 


grämdtid, varliber können. Noch einen thatjächlichen Beweis 
von der umamögefegten Chätigfeit womit bie Eurie ihre Beziehungen zu ben 
Staaten Amerita's beftmöglich zu vervielfachen und zu wahren bemüht 


jungen 

ift: auch für Santa We de Bogota iſt vor kurzem ein apoſtoliſcher Nuntiug 
ernannt und umgejäumt abgefcidt worden. Der Papft wählte dagu beit 
Monfignor Barili. Dem Ziele der Reife ſchon wicht mehr fern, hatte fich ins 
beffen der Prälat noch zu guter Stunde genugfam Überzeugen Finnen daß ſich 
bie in Neugranada gegenwärtig fchaltenbe rabicale Partei nicht allrin fehr wer 
nig aus feiner Gegenwart macht, ſoudern fie lieber gar nicht wünfcht. 
fignor Barifi hat unter folhen ungänftigen Ausfldhten Halt gemacht, befſern 
Segelwind zur Weiterreife abzinwarten, Wie fehr auch gewiſſe Erfahrungen 
ber legten Jahre Pins IX erfälttert Haben mögen, fo ift er doch noch Immer 
auf Reformen bedacht. Diefe alte Liebe hat ſich jegt glücklicherwelſe einem ber 
wichtigfien Theile der Iumern Verwaltung zugewendet. Es iſt nämlich 
vorgeftern eine Specialcoumiffion für eine gründliche Revifton aller im Kir · 
cheuſtaat gegemwättig geltenden Osfegbüdher wie auch der Tribunale nieder» 
gefegt. Ihre Mitglieder find: ber Staateſeeretãr Cardinal Antonelli (Prös 
fivent), bie Cardinäle Marini, Bofonbi, Roberti, Monfignot Mertel, Ubi 
tore der Rota und Minifter ohne Portefenide, und Monfiguor Bartoli, Ger 
neralabvocat bes Fiecus. Do warum wurben andy bei biefem bedeutung“ 
vollen Gefdäft in höchſter Inflanz fo ganz unb gar bie Laten ausgefäilsfien? 


€ 


Neuefte Pofen. 


s München, 11 Det. Wie geflern und vorgeflern, fo hat ber Kö. 
auch heute einem Feldmandver ber hiefigen Trup · 
beigewohut. - Dieſen Abend 5 Uhr wird Se. Daj. die Reiſe nach Cagern 
Kreuth anteeten. Der jängft erwähnte Prefproceh des Hrn, Roller, 
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KRedacieure der Leuchttugeln, wegen Berlpottung cher Verochtang religiöfer | zum Oberfllieutenant bei ram) Doſeph Riraffieren, Der Raifer hat nei 


Gehrändge ze. — Verlegung bed Art. 20 des Brefigefeged — durch Aufnahme 
des *8 Etauneil zu allen Heiligen ber ——— Nr. 4 Band VIII 
ber £ in der heutigen Gigung zur 
er ne ler wurbe der Berfpottung religiöfer Gebräude x. 
von ben Gefchwornen für ſchuldig erkannt, jedoch umter mildernden Um⸗ 
; bie anf Beraditung der Religion gerichtete Frage wurde vom bem 
GSeſchwornen verneint. Die Stantebehörbe, der Hr. Oberflantdanmalt v. 
Kiliani, beantragte hierauf Gefängniß von 3 Momaten, Geldbuße von 50 fl, 
Tragung ber Koflen ıc., während ber Bertheibiger bed Angellagten, Dr. Here 
mann, auf Grund des Urt. 54 bed Prefigejeiges, nur eine Geldſtrafe von 10 fl. 
Antrag brachte, Nach längerer Berathung erfannte 


f 


fl. 

ber betrefienven Nummer bes Blattes, in fehr zahlreiches Publicum hat 
dee mmfofjenben ſehr interefjanten Verhandlung beigemohnt. Nicht geringe 
Heiterkeit erregte der Umſtand baf einer der HH. Gefchwornen, der Bauer 
Meier, ben Bortrag des Vertheibigers mit ber Bemerkung umterbrad „daß fie 
fon genug hätten und er, ber Bertheibiger, aufhören könne." Einer ber Ge 
Ihwornen verwahrte ſich inbefien im Namen ber Übrigen dagegen als ob fie 
bie vom Hrn. Meier ausgeſprochene Auſicht teilten. Die heutige Schranne 
brachte uns abermals etwas höhere Preife und war Weizen um 1 fl, Koru 
um 1 fl, 33 fx. und Gerfle 23 fr. 


.. München, 11 Det. (Nach Poftabgang.) Se. Majeftät der 
König Mar hat diefen Abend 6 Uhr die Refivenz verlaffen, und fi, wie ber 
ftimmt, nach Bad Kreuth begeben. Den beiden Kammern hat Allerhöchſtder ⸗ 
felbe mittelft Schreiben an biefelben für bie bewiefene Theilnahme und Bei 
leidsbejeugung über das Ableben des Vaters der Königin gedankt, und zugleich 
bedauert daß e# ihm bringlicher Geſchãfte halber nicht möglichl ſey bie betreffen. 
den Deputationen zu empfangen, 


* Stuttgart, 10 Oct. Geſtern Abend um 8 Uhr ift Se. k. Hoh. 
der Sronpring mit feiner en Frau Gemahlin Oroffürftin Olga 
kaiferl, Hoh. vom ber Reiſe nach St. Petersburg in erwünfcten Wohlfeyn 
glädtich wieber hier eingeircffen, und awar Über Kiel und Hamburg. 


Mainz, 9 Det, Abends 8 Uhr. Leider habe ich einen fehr bedauer · 
lichen Vorfall zu melden. Im Frankfurter Hof, bemjBerfammlungslocal des 
tatholiſchen Vereins Deutſchlands, welder heute Abends feine viekjährige 
Scluffigung hielt, löste fi) an einer Gaslampe die Schraube, wodurch jo- 
fort eine größere Flamme ausftrömte. Unglädlicermeije wurde von einigen 
Perfonen Feuerl· gerufen. Das zahlreich verfammelte Publicum eilte haſtig 
von den Galerien bem Ausgang des Saales zu, woburd) ein ſolches Gebränge 
entftand daß man bis jet ſchon von fieben in bemfelben umgelommenen 
Frauen und von mehrfachen erhebüchen Berlejungen ſpricht. Dam behauptet 
fogar bie Anzahl der Topten fern noch größer; doch ſcheinen bie nur ſchwer 
Berlerste zu fer. Polizei und Feftumgsbehörben ſowie ärztliche Hüfeleiftung 
thaten ihr möglichfles, da das St. Rohushofpital ganz in der Rähe des Bor. 
falls liegt, auch wurden ſogleich die benachbarten Straßen vom Militär abge, 
ſperrt, damit ber Weg frei blieb. O.P.A.3.) 


unover, 8 Det. Wir find nicht weiter mb nicht Müger ala 
vor acht Tagen. Statt des raſchen Fortſchteitens, wie es vom Minifterium 
beabfidtigt, ift eine Stodung eingetreten, bie nicht unwahrſcheinlich die in 
Kraftretung der Yuftiggefege bis Januar verhindert, Die Zögerung kommt 
nicht nur daher daß es höchſter Wunſch jeyn ſoll die definitive Eutſcheidung 
der Bunbesverfammlung in ber Beſchwerdeſache der Ritter abzuwarten, 
fonbern körperliches Unwohlſeyn hindert den König ernftli an jebem Regie 
rungsgeihäft. Es wird gegenwärtig nod einmal der Berfuc gemacht das 
Drgan ber Ritter, bie Niederfächftiche Zeitung, durch Subferiptionen unter 
den Rittern wieder zu erweden, wie es ſcheint jeboh ohne Erfolg. Die 
Dppofltion gegen den Anfhlug an den Zollverein ift fo gut wie verftummt, 
dagegen eifert die 3. f. N. heftig gegen die Ausſicht einer allgemeinen deut 
ſchen Zolleinigung. Der Bau der Süb- und Weſtbahn ſchreitet raſch vor- 
vorwärts, Im Oldenburg regt ſich jegt das Bedürfnif eines Auſchluſſes an 
bie Weflbahn, 


* Bien, 9 Dct. Die amtliche Ztg. enthält heute ein faiferliches Pa- 
tent welches für das neue Berwaltungsjahr die directen Steuern ausfchreibt, 
unb vom Minifterpräfidenten und dem Finanzminiſter contrafignirt if. Im 
Sälefien, im Gebiet Kralau und in Dalmatien wird bie Grundfteuer kata 
ftermäßig umgelegt und mit 16 Procent vom Sataftral-Reinertrag erhoben 
werden. Im Ungarn unb ben ehemaligen Adnexen, wo bie Panbesvermeffun- 
gen noch nicht beendigt find, werben bie birecten Steuern wie im vorigen Ber- 
waltungsjahr erhoben, Die Wienerätg. enthält heute die Ernennung des 
Herzogs von Modena zum 5. M. 2, und bes Erbgroßherzogs von Toscana 


Omabenacte gegeben. Allen politiſchen Gefangenen in ber Lombarbei und 
Benebig welche zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt worben, ift ber Reſt ber 
noch unverbüßten Haft erlaffen worben. Ferner find die Unterfuchungen bes 
Peſther Kriegsgerichts gegen 64 Perfonen bie ſich an ber ungarischen Revolus 
tion betheiligt hatten niebergefchlagen worben, und damit finb zugleich bie ge» 
richtlichen Einfcreitungen wegen ber legten ungariſchen Revolntion beendet, 
Graf Rechberg wirb vorläufig wicht nach Konftantinopel reifen, darauf wirb 
fi in Erwartung befferer Gelegenheit bie Strafe der Pforte wegen Koffuths 
Freilaffung vorläufig befcränfen, denn bie Behauptung bafı man an ber kroa⸗ 
tiſch bosniſchen Gränze Beobachtungetruppen aufftellen wolle, iſt ein leeres 
—— Briefe san nämlich daß von einem Dbfer» 
wationscorps bis jetzt noch nichts zu fehen fey, und zur Bildung eines fi 

keinerlei Anftalten getroffen werben. e = an 


D Wien, 9 Det. Das pofitifche Geſpräch bildet hier haupiſächlich 
bie bor einigen Tagen anher gelangte Note bed Peteräburger Eabinets rüds 
fichtlich der bereitö zur Löſung gekommenen Internirumgefrage, Rußland 
räth barin an ben völlerrechtlichen Tractaten umwanbelbar zu halten, und 
ift mit;ber felbft in einer ſolchen kritiſchen Angelegenheit immer noch frieblichen 
Politif des Wiener Hofes einverftanden, Die Eirculamote Lord Palmerftons 
an bie Eontinentalmächte rüdfihtlih Griechenlands hat mehr Bebauern als 
Enträftung in ber Diplomatifchen Welt hervorgerufen. Der eble Lord ſchil⸗ 
dert die Zuflände Oriechenlanbs mit dem grellften Farben, Lord Palmerflon 
flügt feine Politik hauptfählih auf die Unorbnung ber Finanzen, auf eine 
Zerflüftung und ben Verfall bes Handels in Griechenland! Wenn wirklich die 
Zuftände Griechenlands ben Cabinet von St. James fo fehr am Herzen lies 
gen, fo follte e8 nicht vergeffen Daß fle mehr oder weniger durch bie englifche 
Politik in ben vorjährigen engliſch⸗griechiſchen Differenzen herbeigeführt wur⸗ 
ben, Als Verfaſſer der „v, d. Tatrabriefe” im Lloyd, die eine fo heftige 
Dppofttion hervorriefen, wird Graf Szögenhi genannt, An dem BVerfafs 
fungsmerf wird h. Drts rüftig gearbeitet; mamentlih find bie HH. Präs 
fibenten des Miniſter · und des Heichörathes Über den Punft der Provinzial« 
Drganifation Übereingelommen. Am 29 v. M. warb in Frohsborf ver Ge 
hurtstag Heinrichs V gefeiert. Secheig hochgeſtellte Berfonen, darunter 
mebhrereJaus ber Bretagne, wngaben ih, und ein großer Theil Davon wurbe 
nad) bem Gottesbienft zur Tafel gezogen, Graf Ehambord ift, wie bereits 
befannt, ſchon in Benebig eingetroffen, 


London, 8 Det. Die Frequenz im Kryſtallpalaſt bleibt ſich gleich: 
wenn am Montag bie Zahl der Beſucher 107,815 war, fo ift fie auf 
109,915 (Einnahme Pf.) geftiegen. Durch den eleftrifhen Telegras 
phen hat man bie Nachricht erhalten baf Ihre Maj. geflern Abend 8 Uhr 
von Balmoral im Edinburgh eingetroffen if. Zum Glüd ift eim Unfall, 
durch welchen ber föniglihe Zug 13 Meilen von der ſchottiſchen Hauptftabt 
eine Stunde aufgehalten wurde, ohne weitere Folgen geblieben. An ber 
Maſchine war eine Röhre gefprungen, und man mußte eine neue Mafchine von 
Edinburgh kommen laſſen. Der Empfang der Königin in Edinburgh war äu · 
Ferft enthufiaftifch, fie hat im Holyrood übernachtet und wollte heute Morgen 
um halb 8 Uhr ihre Reiſe fortfegen. Der däniſche Gejanbte, Graf Reven⸗ 
tlow, ift am Montag in Glasgow plöglich geftorben, Er war auf bem Rüd- 
weg nach London von einem Beſuch bei Sir I. Mathefon in Lewes, als er ei 
nen Schlaganfall befam. Bis man den Arzt rief war er fchon tobt, 


Paris, 9 Det. Durch feinen geftrigen Angriff auf das Wahlgefeg 
vom 31) Mai hat ber Eonftitutionnel die gefammte Preffe auf bas Gebiet 
der Wahlgefepgebung gerufen, wobei bie Gerüchte von einer im Elyyſee bes 
abfihtigten Aufpebung der Beſchränkungen bes allgemeinen Stimmredyts und 
in Berbinbung damit von einem Miniſterwechſel (unter den Aufpicien DO, Bars 
rots?) ſich erneuern. Doch wirt von anbrer Seite verſichert das gegenwärtige 
Cabinet ſelbſt gedenle eine Mobification jenes Gefeges vorzufdlagen. Die 
demotratiſche Partei macht gegenwärtig mit Almanachen eine Agitation, 
welche bie Regierung nicht gleichgültig Lift. In Lyon hat General Gaftel« 
lane den Verkauf ſechs folder Producte auf den Inder gefegt. Dagegen ift 
ein gewiſſer Marchal, Berfaffer einer Brofhäre: Ende der Republik, vom 
Schmwurgericht zu 6000 Fr. und Sjährigem Gefängniß verurtbeilt worden. 


Sandeld: und Börfennachrichten. 


4 dam, 8 Oet. ihrer. 58; Bproe. HBW/,,; dproc. 905/41 ſpan. 
innere uld 35t%/e; Metall, Sproc. 73%/45 dito neue 799/65 ard. 143/. 
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En (I. Fi Te u ey Fenfnein 
st wen Bien Da .) — Rofinth und bie franzö« 
fie Demolratie. Ferfonalmadekdien. 


Telegrapbifcher Bericht. 
Augsburg, 11 Dit, 


+ Bien, 11 Det. Bproc, Meiall. 98; / ꝓxoc. 81%; Lotterie 
Yulehensloofe von 1839 3024,; Banläctien 1902; 1430, 
Behfelcurs: Augsburg uso 120; Leubon 11.52, Ducaten 25%, 


And den rhätifchen Alpen, 
Mitte Srptembers. 
1. Bon Diffentis bis Chur, 


Die Übenbgloden waren verflungen, ur Bar a 
ven ben fern nföahen — Tavetfcher 


en an 
rauhe Schönheit gelegter Gebirgepfabe, auch am fihere Herberge zur 
Pflege der müben Stnochen ee re 


in hinrei 
Bei würzigem Baltelliner Wein, in deſſen Umvermeiblicleit in biefem 
Ckebirgäftrich fi) der Wanderer gerne fügt, und bei zartem Gemfenbraten, 
ee — verſchwinden bie knie · 
ben Erinnerungen, und bei ber Wärme bes primitiv geformten Ofens 


geben hinreichenben Steff hiezu. 

Leider haben bie ämpfe ber franzöflfchen Revolutionsyeiten hier bie ur« 
tunblichen Quellen alter Stloftergefchichte —— 

Als 1799 der Bünbtner Landſtutm gegen bie Franzoſen auszog und bie 
eine Oi aut ven game Br bs 6 in her Ya 

agt hatte, wurden zu Dijfentis gefangene Soldaten von ben Landſtürmern 
—— Noch zeigt man bie enge Gaſſe. 

Deß zur Sühne zog Lecourbe wieder herauf und ließ Dorf mb Klofler 
in Aſche legen. Dabei iſt auch alles was die Bibliothel an alten Handſchrif ⸗ 
ten beſaß zu Gruude gegangen, 

Aus ben unvernitbaren Urkunden der Geſchichte — Orts- umd Leute 
Namen — läßt fi aber noch mancherlei entziffern, 

Daß in diefen Hintern Gründen bes Rheinthals bis in bie Anfänge chrift- 
lcher Zeit Wilvniß und Wüftenei geweſen, ————————— 
jagenb ober viehhüitenb vordrang, zeugt ber Name bes ſtloſters — Difertina 
— Einöve, fowie die Namen ber thalab gelegenen Dörfer Sumvir und Sum 
then (summus vicus und summum Rheni), beren Hänfer einft bie legten 
Borpoften der Thalbewohner waren, bis der unvergleichlich ſichere Blid ber 
erfien Diener ber Kirche dieſe Wildniß answählte, um von hier aus bem 

wilden Geitenthäler am Fuß des Cornera uud ber Medelſer Hörner bienfibar 


au machen, 
Dande Anfiebelung bier ging von ben Mönchen zu Diffentis aus, und 

die Golonen waren bes Kloflers umtergebene Leute. Go heißt heutigen Tages 
noch der Landammann biefer Dörfer im Oberlänber Roman: Miftrel 
(Ministerialis). Der Urbewohner —* ber ſchon vor ber chriſtlichen Ein 
wanberung Bergen und Thälern bier den Namen gab, war fidyerlich Teitifchen 
Staumes. Der an ben Bufsan —— deſſen Actien neuer 
bings feit Bm, Keferftein, Broſi x. merklich in bie Höhe geftiegen finb, 
mitarbeitet, ber möge biefe einer nähern Prüfung unterziehen, Die 


gehabt. 

Auch der Heutige Graubünbner Oberlänber ift mod großentheils mit Iel- 
tiſchen Familiennamen behaftet Der Kelte nannte feine Befchlechter nad dem 
Haus bad fie bewohnten, daher bie vielen mit Ca (Baus) anfangenben Eigen 
namen; foheißen bie welche zum „bes Bornehmften, bes Herm, 
BE Ran ale ee feld Sei 

, bie C or Cariſch zu Chur 
fon vermöge feiner Abflammung Graubündner Epradfiubien berufen 


sweigheit —— — den 
— Zu had reader chen bie ſich 
ben verſchie den Graubünbtner Föderationen zu einem fo eigenthümfich ges 
— — — in dem keltiſchen Blute ber Ah⸗ 
wen ber heutigen Cajacob umb Cafliſch ihren Urſprung hat, ba ja das Stre⸗ 
ben nach „gefeglicher Freiheit und eit, georhnetem Germeinbewefen 
und Eigenthumsrecht · — wie ung Broft in feinen Kelten und Alt · Helbetiern 
ng fattfan belehrt — ber Grundzug keltiſchen Weſens feyn foll, 
Ku ae sunee ja be: junge Bee nun kant, ein Mann 
de, angdedr Bude, ve Kelten und alte Monchegeſchichten ruhig dem 
— —— 
mit einem Gefährten ein feines Liedchen im Tavetſcher Romaniſch von einer 
„zarten, fhönen und rofenfarbigen" Maid (una zarta, bialla cotschna), 
bei ber ein leder Burſche zu „Rilt" gehen will, aber mit berfelben ſchuoden 
Antwort abgewiefen wird wie ber beutfche ; 
bu nur immer Kin, ine bu geweſen 
Be beinen — Ki R 
— und ber Wechſelſang tönte nediſch im bie (tung 
wolle er allen ſprachlichen und geſchichtlichen Studien zum Wildyeg blaſen. 
Nach feftem Schlummer, wie er einem ber Über bie Oberalp geſtiegen 
iſt ziemt, und ohne Traum von Beflien der Wildniß oder ben Geiftern fel- 
ee — eine Umſchau in Kloſter und 
Kirde g 


HH 
= 
; 
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Oberland, 
—— werben gewaltige granitãhnliche Platten zu einem 
Würfel zufammengefligt und mit einer mächtigen Oberplatte gebedit, 
fe daß ber Dfen einem antifen Sartophag gleicht, und —* eima au bem 
noch einige Reliefs von fabelhaften Thiergeftalten angebracht 
wären, „ui Zum Ber abe Enger Ofen 6 ut 
fih “ 


yumei 
— —— an vom legten Branb zwar nicht verſehrt, hat 
au Architeltur oder Dentmälern nichts bebeutenbes, 

Grauer Woltenfchleier hing von allen Bergluppen ins Thal herab, als 
wir, bem jugendlich braufenben Borber- Rhein entlang, ben Weg gen Hanz mb 
Reichenau hin antraten, unb bie guten Freunde vom Abend zuvor, ber viel⸗ 
gezadte Sirmabaun und der hochaufſtrebende Erifpalt im Rüden, fowie bie 


te Nadelholz, die Lärde; einfache 
— Sigen me Oyaktca hub dem Jungen Sein neuen 
Zuwachs bringen ; eine Reihe von Stubien für den Laudſchaftomaler bie er 
an ben — an 


gewaltig nicht vorfindet, Mn Buß bes Mebelfer 


4551 


Fhelanfer, branst aus ver Schlucht Com hewor ein flärferes Oebirgb · 
waffer, mit Unrecht —— — beiben andern Rheinanfängen 
gleishgeflellt. - Un beſſen Pfaben-sog-einft Herresimacht unter Pipin 
ing Seventinertkal und nad Wälfhland Hnüber. j 
*. Yin vielen Punkten des Weges ift die Begetation von maffigem Stein. 
und-Gefelfe Aberfegüttet; gegen ſolche Exb- und Lawinenftürze chafft 
der Thalbewohner Vruſiwehren und Mauerwerle nur ſpaͤrlichen 
ESchutz, und wird ſelbſt oftmals ein Opfer des Bergfalls. 
Leber , wo im ſpitzbogigen alten Kicchlein mannlchfache Bo- 
für glüdliche Erreitung aus Tobesgefahre und Lawinen 
t find, umb über Sumbir erreichen wir das Dorf Trons, 
Einks an der Strafe vor dem Dorf ſteht eine Kapelle und neben ihr ein 
ein verwitterter Ahorn. Mark und imeres 


einer Seite ift ein Inorriger Sproß herausgewadien, 
und umlaubt mit feifchen Gezweige den greifen Stamm. 
bier am Grütli der Granbündtner ſtehen, ift am ber nahen 
elle in Wort und Bilo zu lefen. 
Dentidjes Lehenswefen hatte feit carolingiicen Zeiten aud in ben wil 
ben Thälern des rhätifäyen Oberlandes Wurzel gefaßt Als kaiſerliche Gra⸗ 
fen ober Lehensträger des Biſchofe von Ehur herrſchten neben dem Abt von 


Q 
BE 
— 


Diffentiß derche Herren vom ihren Burgen aus über das romaniſche Land. 
Shmmificde Trimmer ber tragen deutſche Namen: 


Burgen 
Sarenflein, Rintenberg, Pultlingen ıe. Ir Thal des Borber- Rheins aber 
mb anf ben Höhen der Gebirge jah in Heinen Dörfern oder abgelegenen Senn- 
Hütten das rhätifg-romanifde Lanbvoll. Gewerer Drud der Herrſchaft 
zu ben wenigfien durch. 


f 


en war, 

Zur Zeit als jenfeits ber Bünbtner Alpen in Schwtg, Urt und Unter 
walben bie Fanbpögte graufanı herrſchlen, lieferten auch bie Herren in Rhür 
tien Dufterfläde von Plodung bes Landmanns. Ob etwa germauiſche Die 

gegenüber ven Wilpnifien ber Bergiäluchten und einem in anberer 
Zunge rebenden Lanbvoll, gemährt vom fremd duftendem wälſchen Wein den 
beutfhen Herren Spleen und abnorme Gelüfie verurfadgte — das hat leider 
noch kein Romantiter zur Ehrenrettung berfelben bargethan. 

Der Eaftellan der Bärenbung bei Unbeer, ber bes Mittags feinen Bauern 
in bie Suppe ſpuckte, der Landvogt von Guardavall im Engabein, der bie 

amogast entehren wollte, Donat von Sat und andere 
Biedermänner aus ben Bünbtner Aipen finben hoffentlich ebenfo gut noch 
ihre welder ihr „ungeeignete® Benehmen“ in einem ungeheuren 
Sertenfchmery berfelben mit gleichem Pathos trogiſch begründet, wie Weiland 
Hr. Golo für feine Aufführung gegen Genovefa die fromme Herzogin i 
bant an Hebbel feinen Apologeten gefunden hat. 

Dex rhätifche Lanbmann aber, der zwar im Schreck bes Bergfturzes und 
im Winterfiurm auf den Alpenhöhen feinen wahren Herrn und Meifter ver» 
ehren lernte, aber aud in feinem mühfan der Bergwilbnig abgerungenen 
Leben ſich zu rauhem und trogigem Selbfigefühl zufammenfaßte, hatte weder 
Refiguation noch Romantif genug um an ben Rohheiten feiner Eaftellane Ge= 
fmad zu finden, Wie Tel in der hohlen Gaſſe bei Kußnacht, alſo erjälu- 
gen auch im Engabein umb Schamfer Thal die Bauern ihre Zwingherren, 
Guorbavall, Farbün und Realt wurben gebrochen, und ber Bogt ber Bären- 
burg mußte die Suppe ſelbſt aufzehren bie er em Yan Caldar gewürzt hatte, 

Hier im Oberland aber verfuhr der Landınann lohaler. Als Streit wis 
ſchen ben Herren ihm gefährdete, ala ber Viſchef von Chur gegen die Stabt 
fi um öfterreichifche Hälfe bewarb, da fliegen die Männer von ben Gebirgen 
bes Border Rheins hernieber zum Wald von Trous, und unter dem alten 
Ahorn wurde der Bund zu Aufrechthaltung gemeiner freiheit beredet. Ihren 
Herzen aber entfchietten fie — [licht und gemäßigt — Übgeorbnete, bie fie, 
wie bie Chronii jagt, „freundlich erinnern follten, Ungeredjtigfeit, Gewalt 
und ſchãndiliche Unsgelaflenpeit aus den Grängen ihrer Herrſchaft zu verban- 
nen, mit dem Bereuten, dafern fie nicht gutwillig Richter zu Haudhabung 
und Beichütung der Gerechtigkeit jegen wollten, jo werde bas gemeine Bolt 
die zügellofe Bospeit nicht länger ertragen, welches doch fonft bereit wäre ihe 


nen in allen ehrbaren und billigen Dingen zu geboren.“ Leider war eine 
Sraubündtner Kreuggeitung nicht vorhanden weldhe zu energifhen Einfchrei- 
ten gegen fethane Anmafung rathen fonnte — die Herren willigten zum Bunb 
ein; ob in wirklich gieembiftifchem Anflug oder mit einem Geitenhlid auf ben 

tergrund der Sturmpetition, das verfchweigen bie Ehroniften. 
Alfo kamen im März 1424 ber Abt von Dijjentis, die Grafen von Wer- 


Shut, Schirm, Entjagung bes Fauftrehts, Abwehr ber Gewalt, umd ger 
treue Eipögenofienfhaft „fo lange Grunb und Grath ſtehen“ in bie Hände 
Hr. Peters v. Bultlingen, Abts von Diffentis, unb was fie ſchwuren haben 
fie redlich gehalten. 

Das war der obere oder graue Bunb — la lia grischa — umjafſend 
das Rheinthal bis Reichenau, mit ben Geitenthälern von Mevels, Luguetz 
und Savien, bis hinab wo ans den Gletſchern bes Rhei ber Hinter 
Rhein entftrömt umd das Diforer Thal fih gen Welſchland binftredt. Und der 
gebieh in ſtarler Mannhaftigkeit und hatte guten ſtlang ringsum — ein Borbild 
für bie fpätern Unionen bes Gotteshausbunbes und des Buudes ber 10 Ge 
richte im Pröttigau unb Davos, 

Def zum Gebächtnif; trägt bie Capelle neben dem Ahorn, an beiden Gei- 
ten bed Eingangs, zwei Treöcobilber, die Stiftung bes Buudes und bie legte 
Wiederholung bes Schwures im Jahr 1778, mo freilich bie Epigonen in 
Berliden und bem gefcpniegelten Roccoco-Anzug einen leibhaftigen Eommen- 
tar zum alten Reimfpruch geben, ber in Zürmiger Weife bie Entftehung bed 
Bundes preist und am Gnbe fagt: 

Bon biefem Breißritöbund 

Eind wir in wahrem G'nuß; 

— Bie's fonk no mit uns ficht, 

Mach’ jeder feldft den Schluß. 
Daß bie von einem- Meifter Küplenthal renovitten Bilber einem Sachleuner 
weniger an moderne Hi als an bie Art wie man, ben fliegenden 
Blättern zufolge, in Breslau Banbmalerei treiben fell, erinnern, barf hier‘ 
nicht gerägt werben, da auch die Kumft, einige taufend Fuß Über der Meeres- 
fläche, dem Schichſal ber itafifjen Einwanderer in ben Alpen unterliegt, 
buch bie Gegenb felbft verwilbert zu werben, (»Quos loca ipsa effera- 
runt.« Liv.) 

Der Bund von Trons iſt, wie bie andern Bünde, feither zu Ende ges 
gangen, aber noch fieht, „wie Grund umb Grath ber Alpen“, ber alte Ahorn 
vom Landoolt ringsum in abergläubifder Berehrung gehalten, und wenn bie 
DOberländer Schügen thalab nach Ehur oder ind eidgenoͤſſtſche Lager von Thum 
ziehen, unterläßt keiner ſich einen grünen Zweig davon aufs Käppi zu fleden. 

Wenn der alte Strunk feinen. neuen Sproß ald Symbol für das neue 
bünbtnerifche und helvetiſche Staatewefen friſch hat aufgränen laffen, fo wird 
ex, der feit den Tagen ber Freiherren v. Rhäzlins und Sar fih im Stillen 
mande Exfi gefammelt haben mag, wohl wiffen warum er# gethan hat, 
und e8 foll nichts dagegen eingewenbet werben, wiewohl «8 Im allgemeinen 
für durchaus unpaffenb erflärt werben müßte wenm ſich auch bie Bäume De 
wmonftrationen erlanbten, 

Supmwifgen hatte ber Himmel feine Schleußen geöffnet, und ſchlittete jo 
intenfiv Daß beim homeriſchen Ziegeubraten im Wirthahaus ber Entſchluß reif 
wurde ben Weg zu Wagen fortzufegen, wiewohl erft in Manz eine jogenannte 
Bofftrafe beginnt. Daß auch Fuhrweſen und Rofjelenter in biefen leltiſchen 
Tpalgründen ſich eines primitiven Zuftanbes erfreuen, follte ung bald Mar 
werben, 


Ein zwifchen Wagen mb Karren bie glädtihe Mitte haltendes offenes 
Fahrzeug war bald herbeigefgafft — in Form und Eonftruction wohl wenig 
von jener Eſſeda unterſchieden auf ber in ber Schlacht von Sentinmun, nad 
Fioius, bereinftmals bie keltifhen Gallier „unter Schuauben ber Roffe und 
— ——— zum Scred der Römer mitten ing Reitergefecht hereinge · 

en, 

An einfacher Deichſel wurde ein Klepper angefäirrt; bie Stelle bes 
Leitfeils vertrat ein ans roher Ochſenhaut zugeſchnittener Lederriemen. Diefer 
aber ruhte im den Händen bes mürbigften aller Wagenlenter — Joſeph Antony 
hieß der Biebere. 
ine fügenbe wollene Zipfelfappe umſchloß fein Haupt, barliber jaß 
der allerthumliche ſpitz gegipfelte Filzhut; kurze Lederhoſen bis ans Snie, grobe 
blaue Strümpfe, Schuhe mit Holgjohlen bildeten Elemente feiner Reibung, 
bie fidh etwa noch auf germanifcjen Urfprung zurädfügren liefen, Entfajie 
ben archaiſtiſch geformt war aber Joſeph Antony’s rad; fpig ausgeſchnitten 
und mit. langen ausgebuchteten Flügeln verfehen, bie eime Bendung nad 
vornnahmen, Es warb uns vollfländig Mar daß in diefem Brad nod ein 
Stüd Urgeſchichte verborgen lag: es war dieß ſicherlich jenes „eigenthümlich 
verlängerte Camifol ber keltiſchen Hanblärrner”, die Earitella, bie [dem dem 
a Imperator bereinft, ob feiner Vorliebe dafür, den Spottnamen Cara- 
calla eintrug. 
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"Das Duſtitut der Peitſche war bie Hierher wicht vorgebrumgen; Joſeph 
Antony war mit einem Kegenfhirm bewaffnet den er auf Hieb und Stich gleich 
gewandt gegen fein Röflein gebrauchte, So war Jofeph Antony der ehrwürbige 
Typus bes leltiſchen Hausfnechts und 3 und entſchieden betrat 
er den bes Wagens, »Alto! altol h& bougrel rief er feinem 
Kiepper Lieblich jchimpfend zu, und im beruhigenben Gefühl dafı auch Körig 

mit feinen Etrutlern weiland nicht flolyer über den Maloja ins En- 
gabein eingefahren, begannen wir bie Fahrt. Rein Zwiſchenfall konnte ben 
Alten außer Faflung bringen, höchftens machte er in den Lauten bes Ober 
länder Romanfdı, der Schalauer“ Sprache, wie fle in andern romanifchen 
Thälern fpottiweis genannt wird, jeinen len Luft. »Schliatt' aura, 
Schliatt’ aura« ſchlecht Wetter) ſprach er Lopfichüttelub wenn Regengüffe ber 
Dachtraufe des Hutes entftrömten, und wenm ber Gaul fill zu fichen broßte, 
brummte er etwas bon einem »liderlich cavaigl«e — »liderlich Kerli«, 
woraus wir mit Befriedigung entnahmen baf bie Fülle der Schimpfwörter 
im Romanfch auch der deutſchen Sprache weſentliche Berei 
Cell ich weiter erzählen vom ber holprigen Fahrt über Stod umb Gtein, und 
Stimmung bie ſich bei völliger Durchn und 
halbyerbrochenen Knien fo harmoniſch ansbilbet? Infandum regina jubes. 
An Tavanafa, am der auf ber Höhe bes Berges fichenben, mitten im omas 
ch rebenben Gemeinde 


i 


Functionäre am Bezirlegericht, ber Gejhiwornen u. |. w. vorgenommen hätten. 
Sodann ift das Refultat der Wahl, bie Zahl der für bie Gewählten abgegt- 
benen Stimmen und Namen ber Gemählten verzeichnet, unb ber Het abge⸗ 
ſchloſſen; das Frembenbuch ift fomit zugleich öffentliche Urkunde und Wahl 
ptotololl. 


Der Fahrweg zieht vom linken Ufer des Vorder⸗ Rheins bei Marz ſeit⸗ 
wärts dem Gebirge zu, in gewaltigen Winbungen berganfteigend, An zwei 
hellen Meinen Seen liegt das Dorf Far mit altertämlihen Herrenhäufern. 
Daß der Abel, ber ſich bierlands erhielt, in fpätern Zeiten der ſchwaͤbiſchen 
Ritterfchaft zugeteilt war, zeigt eine Wappenfrift am Haufe weilanb Hrn, 
Iohann de Eorays von unb zum Seblen vom 1617, der ſich als „Gavalier 
des heiligen römischen Reichs und ber Ritterſchaft des Vierteld am Nedar, 

unb ber Ortenam“ kundgibt. 

Bei Flims hat fi ein vom Tfeingelshorn perablommenber Bach fein Bett 
durch eine wilde Bergſchlucht gewählt, und braust, tief unter ber Straße, bem 
in engem Thal fließenden Borver-Rhein entgegen. 

Noch eine Wendung — an den alten Mühlen von Trims vorüber — und 
anf feilem Felsgrath fleigen die Trlimmer der Befle Hohentrims auf, einft 
als Anhalt und Schutz für Iombarbifhe Heereszüge vom Franken Pipin 
erbaut. 


Das Dorf ſchmiegt ſich terraffenförmig an ben Berg, unb tief unten 

fid) das Thal, durch welches der Hinter Rhein vom Splügen her kommt, 
um ſich bei Reichenau bem vorbern zu einen. Eine prachtvollere Umfchau als 
von hier hat Graubünbten nicht, 

Rüdwärts ragen bie hohen Hömer glarneriſcher unb Oberländer Alpen 
über das vorbere Rheinthal, das fid) mächtig ausweitet; in ber Tiefe 
bor ung glänzen bie hellen Dächer von Reichenau, nordöfilich ſchaut Chur ans 
bem Seitenthal der Pleffur herüber, überragt vom fernen Scefa plana, üppige 
Gelber und Walbungen ziehen ſich in dem von beiden Rheinarmen gebildeten 
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bedrohten Dorf Feloberg vorüber nach Chur führenden Weg — Chur felbft 
fammt feinem kürzlich entdeckten Mofailboben überlaffen wir andern Schil⸗ 
berungen, nehmen von Joſeph Antony von Trous wehmlthig Abſchied, und 
brechen weiter auf — engabinwärts, 


Briefe aud dem brittifchen Muſenm. 
Bon Chriſtian Wal. 
I 


* London, 26 Sept. Alse ich den Entſchluß faßte meine Herbft⸗ 
ferien in London zuzubringen, machte ich mir ben gemüthligen Plan, nad 
einigen Befuchen in ber großen Ausſtellung aller Nationen mich in ba® britti« 
ſche Mufeum zurüczuzichen, und in biefen flillen, ber Kunft und Wiffenfchaft 
geweihten Räumen einen Zufluchtsort vor dem lärmenden Getlmmtel ber 
BWeltftadt zu fuchen; allein wie fo manche Nee, welche deutſche Profefforen 
im Schattten ihrer Stubierftube ausgehegt haben, ben lichten Sonuenſtrahl 
ber Gegegenwart nicht auszuhalten vermochte, fo erging es auch meinen Pla» 
nen. So groß auch meine Erwartungen non biefen beiden Juſtituten 


gen barbot, bei weitem übertroffen, und ich überzeugte mich bald bafı ich «6 
bier nicht mit heterogenen, fondern mit zwei ihrem innerften Weſen nach vers 
wandten Inflituten zu thun habe. Wie bie Ausflellung ein ftaunendwerthes 
Bild davon gibt wie ber Fihne Geiſt des Dienfhen auf allen Pımften ber 
Erde fi bie Nalur unterwirft uud ihre Erzeugniſſe nicht nur zur Befriedi⸗ 
gung ber nothwenbigen Bebürfniffe und zum Wohlbehagen, und in fletigem 
Fortfereiten von einer Stufe zur andern für bie Prachtliebe unb ben Purus 
der Reichen verarbeitet, fonbern auf bie Spige dieſer wunderbaren Pyramide 
das edel ausgefhmückte Heiligihum ber ſchönen Kunft ftellt, ebenſo gemährt 
und bas brittiſche Mufeum eine volftändige Anſchauung von bem Höhepunft 
der Eiviltfation ber alten Welt, Sind es doch nicht nur bie Bildwerle ber 
größten Meifter Griechenlanbs melde wir hier zu bewundern haben; bie Aus⸗ 
beute aus ben Grabmälern ber Ägyptifchen Pharaonen, ans ben Paläflen 
Ninive's, ans den Mauſoleen ber etrusfifhen Porbs (man denle an Par 
Porfenna) und ber perfiihen Satrapen Kleinafiens, ans ben beſcheidenen 
Gräbern Griehenlandes nnd feiner Infeln und dus den pompöfen Marmor» 
Sartophagen Roms, was ift fle anders als eime Auoſtellung ber ſchönſten 
und evelften Erzeugniſſe der antiken Inbuftrie und Kunft, von melden biefe 
Gunſtlinge ber Götter in ihrem Leben umgeben waren ımb von deuen fie fidh 
im Tode nicht trennen wollten. 

Stellen wir uns auf diefen Standpunkt, fo gewährt diefe Verglei⸗ 
chung ber antiten und mobernen Eivilifation eine Menge ber ins 
tereffanteften Beyiehungen, und ich glaube daß ber Allerthumefotſcher wel⸗ 
cher fi vom Antiquitäten - Krämer unterſcheiden will, und ber moderne 
Statifliter welcher die weſentliche Verſchiedenheit feiner Aufgabe von ber des 
Bollbenmten begriffen hat, fi von entgegengefegten Ricptungen aus auf bis 
fen gemeinſchaftlichen Wittelpumfte begegnen möüffen. Diefe Ioee fpricht fi 
in dem Wahlfprude eines in ber Geſchichte des britliſchen Muſeums epoch⸗ 
machenden Mannes aus, bes Eſquire Eharles Tomnley, deilen Toflbare 
Sammlung von Marmorwerten, Zerracotten und gefchnittenen Steinen im 
ehre 1805 vom Parlament erworben wurde, und bie eigentliche Grunde 
fage für diefen Zweig des Muſeums bildet, Wie anf ber Düfte der fieben 
Beifen im Batican unter dem Namen eines jeben fein Wahlfpruch fteht, fo 
trägt Tomnley’s Büfte den Vers: 

TAPXAT OTOIZ8A KAT Ti KAINEIZEI ZAUNE 
(Keumft du das Alte, wird bir aud das Neue Mar) 
unb wenn biefe Büfle mitten unter den Townley · Marbles aufgeflellt it, ſo 


bürfen wir dieß als ein Zeichen betrachten daß bie erleuchteten Lenler biefer 





« 
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Wnflolt im Einflang mit ber hohen Achtung welche ber eble Dritte heutzutage 
anie vor Yahırhumberten vor clafftfcper Bilbung hat, fortan diefer Anfict find 
und den zahlreichen Beſuchern biefen Fingerzeig geben wollen, 


‚Hier bin ich auf einen Punft geführt bei bem ich einen Angenblid verwei- 
fen mu. Wer ſich nach der Analogie ber itaftenifhen und deutſchen Kunſtſaunu ⸗ 
fangen einbilvet er werbe in bem brittifchen Wufenm ein ftilles, zum Schwel · 
gen in Kunftgenäffen einladendes Local finden, ber täuſcht ſich gewaltig; denn 

dag das Dufeum alle Tage, mit Ausnahme bes Samſtags, von 

10— 4 Uhr für alle Welt geöffnet ift, wogt von Anfang bis zu Ende eine 
umgählige Menge von Menſchen aller Stände umb Alter durch diefe weiten 
Räume. Sind es wohl bie zahlreichen durch bie Ausftellung hieher geführ. 
ten Fremden welche bie Säle füllen? Dan ſollte es glauben, aber innerhalb 
wer Wochen, in denen ich beinahe jeden Tag mehrere Stunden hier zubrachte, 
vernahm ich nur einigemale bie traulichen Töne deutſcher Zunge, ebenfo felten 
das bewegliche Organ bed Balliers, und nur einmal bie jühe Melodie der 
bocca Romana, hingegen hört man auf allen Punkten bie monotonen Laute 
der wifbegierigen Söhne und Töchter Albione, Man möchte fragen ob denn 
die Dritten in ber Liebe zum Kunſt fo hoch über allen anberen Vollern ſtehen; 
find e8 doch andere Altäre als die der Ehariten auf denen biefe Nation vor- 
ife zu opfern gewohnt ift, und an Geſchmack und Sinn fir das Schöne 

Den Deutiär, Framofen und Italiener zum minbeften auf gleicher Höhe; 
Aein bie HH. Hampelmann, Staberl und Eonforten melde in langen Zü- 
gen Über dad Meer her» und hinfliegen, find von Jugend an ben Genüſſen 
der bildenden Kumft fremd geblieben unb feanbalifiren fi wenn ihre Fürs 
Ren für ein Gemälde, oder gar für eine verſtümmlte Statue Tauſende von 
Gaben wegwerfen; bei Gelegenheit ihrer legten Reife welche fie in ber Sai ⸗ 
fon des Bodbieres nah Münden machten, haben fie ſich Überzeugt daßg man 
ans ber weltberühmten Glyptothel oder Pinakothek gerade jo geſcheidt oder jo 
bamım ‚wie man bineingegangen ift, barum laſſen fie in London, 
wo bie Zeit und ber Unterhalt fo foftbar und des Schenswerthen fo viel ift, 
Die Kunftfammlungen zum voraus aus ihrem etwa auf acht Tage angelegten 
Plan auf; ben verwitterten Werken des Phidias if ohnehin nichts abzufehen 
wub für künftigen Genuß bei ber Lectire feines Lieblings » Journals bereitet 
man ſich viel beffer vor wenn man im Wachsfiguren » Cabinet ver Mad. 


tentaten, des Bapftes PinsIX, des Cardinals Wifeman, des Pater Mauhew 
wuab hundert anderer vorzugsmeife englifcher Notabilitäten anfieht; ber yran- 
zeſe hat fein Muse du Louvre, und wer biefed gejehen hat braucht nichts 
mehr zu jehen; ber Italiener, den tiefen Schmerz im Herzen, niebergebrüdt 
nom dem Gefühle: schiari siamo, ma schiavi frementi, iſt nicht in ber 
Gtimmung Kunſtwerle zu ſehen. Ganz verſchieden ift die Anſchauung bes 
Eoglänbers. Cr will alles intereffante mas ſich auf ber weiten Erde befindet 
zeit eigenen Augen ſehen, und barum ift er auf allen Punkten bed Gontinents 
Die ſich durch Schönheit der Natur ober der Kunft auszeichnen ein flehenber 
Gall. Warum follte ſich ba nicht in einer Eapitale in ber fo viele unabhängige, 
mit; nichts als comfortabler Verehrung ihes Geldes beihäftigte Menſchen 
igt find, und ungählige ſchauluſtige Söhne und Töchter des Landes zu« 
firömen, tägfic, eine Maffe von Menſchen finden welche ſich auf dem 
ihrer Pangenmweile entlevigen oder ihre Neugierde befriedigen wollen? 
Und doch würde biefe Yuffaffung nur bie Oberfläche der Sache treffen, blidt 
gan aber tiefer, jo wirb man finden daß das lebendige Intereffe welches bie 
Engländer für ihr Muſeum haben feinen Grund in einem großartigen Nas 
thonalgefühl hat, das felbft den großen Haufen durchdringt, ohme daß ex ſich 
deflen ar bewußt iſt. Wohin der Engländer tritt, überall muß er es füh. 
fen dafj er einer großen, welbeherrjhpenden Nation angehört, deren Söhne anf 
allen Enden ber Erde für die Verherrlichung ihres Baterlandes ringen und 
Bimpfen, und ihre perfönliche Ehre und Eriftenz mit ver Größe und Macht 
Großbritanniens ungertzennlid verbunden fühlen. Führt die Mutter ihre 
zahlreichen Kinder in ben joologiſchen Garten von Regente-Parl, fo fehen fie 
Wer nicht bloß eine aus ben [hönften Eremplaren zufammengefegte Wenagerie 
enslänbifher Thiere dergleichen wir auf unfern deutſchen Meſſen zu jehen 
t find; zu gleicher Zeit tritt ihnen ein erhehenbes Bild von ber Größe 
$ Baterlanbes entgegen, im deſſen Wetropole ber Tribut aller Welttheile 
*5* 
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Bei jebem bedeutenden Thiere fleht der Name eines Lords, 

Gouverneurs, eines reifenden Naturforfcers, eines Officier, eines 
Gonfuls oder Reiſenden, welcher ſich auf feiner entfernten Station beftrebt 
dat dem Dutterlande feinen Namen durch ein werthvolles Geſchent ind An- 
benlen zu rufen. Und wenn gegenwärtig ber Hippopotamus der Liebling des 
Boltes ift und ein eigenes jeberzeit ſtark befegtes Gerüfte von Zufchauerfigen 
an feinem Teiche hat, fo mag daran die Neugierde immerhin ihren Theil 
83 den Hauptreis aber hat das Gefühl dak London das erſte nad) 
h gelommene lebendige Eremplar von dem häßlichen Ungerhüm befige, 


und daß biefe® barge fey vom bem Bic Wegypten „To He 
Most Gracious Samen The Queen." Be gg 


Im noch höherem Grabe zeigt ſich Diefer Wetteifer in Schenkungen bei 
ber unermeßlich reichen naturhiftorifchen und ethnographiſchen Abtheilung bes 
brittifgen Dufeums, zu deren Schilderung andere Studien als bie meinigen 
erforbert werben: bie großartigfte Belohnung aber wirb den Männern zu 
Theil welche bie unfhägbaren, in ihrer Art einzigen Kleinodien ber alten Kunſt 
vor ber Zerflörung durch Barbaren Hand gerettet und zum Eigenthum ber 
brittiſchen Nation gemacht haben, Die Namen Hamilton, Tomnley, Elgin, 
Leale, Stratford Canning, Fellowe, Layarb u a. leben nicht nur im Munde 
ihrer gleichyeitigen Mitbürger, fie find eingetragen in bie Geſchichte der in« 
tereffanteften Periode ber Kunſt — in bie Annalen der Eivilifation der Menſch 
heit. Das Pantheon berühmter Männer ift nicht auf bie St. Paufsfirche unb 
BVeftminfterabtei, nicht auf bie folgen Ehrenfäulen eines Nelfon und Herzogs 
v. York, nicht auf bie Reiterftatuen eines Herzogs v. Wellington und meh+ 
zerer alteu Könige beſchränlt. Deber der von feinem Poſten ans zu des Pa» 
terlandes Ehre unb Nugen nach Kräften beigefteuert hat, findet in biefen 
Nationalinflituten Gelegenheit feinen Namen in das vor aller Augen aufge» 

te Buch der um bie Nation verbienten Männer einzutragen. Dahin wall» 
fahrtet bie Zugend beiver Geſchlechter, nicht felten geführt von ben Vor— 
ftehern ber Schulen und Penfionen; bier fieht fie mit Stolz bie Namen von 
verwandten umb befreundeten Männern, und neben ber Belehrung ift ber 
Eifer nach gleichem Ruhm zu fireben die Frucht welche fle nach Haufe bringt, 
Die Mutter die ihren Sohn in fernen Welttheilen als Kämpfer für Erhal · 
tung oder Erweiterung ber brittiſchen Macht, oder ald Boten des Evanges 
liums verloren hat, unterbrhdt ihren Schmerz wenm fie feinen Namen auf 
einem ber Nation geſchenlten Monumente verewigt fieht; und mit ächt römi⸗ 
ſchem Sinne fendet der Bater bie geliebten Söhne auf die gefährlichen Poften, 
wohin immer ige Cenins fie treiben mag; fallen fie, fo find fle im Dienfte 
des Baterlandes gefallen; Ichren fie fiegreich zurüd, fo iſt ihmen eine ehren» 
volle Stelle für das Leben gefiher. Diefer Sinn iſt e8 welcher die britti« 
che Nation zu ber erfien ber Welt gemacht Hat, welche im ihrem unterneh · 
menben Hanbelögeift mit ben Phöniciern, im ihrer impofanten Herrfhergröße 
mit den Römern wetteifert, Ja — mie einft ber Römer feine auf die ganze 
damals befaunte Weit lautende Sicherheits: Karte in den drei Worten hatte: 
Civis Romanus sum, fo hat es aud) ber Britte. Mit einer durch nichts zu 
flörenden Zuverficht bewegt er ſich nicht nur umter ben civilifirten, durch Ber- 
träge mit feinem Baterlande verbundenen Nationen, felbft unter bie roheften 
Barbaren wagt er fi mit einem wunderbaren Gefühle des höheren Schuges, 
ber einfach darin beſteht daß ſich die ganye ſtatiſtiſche Wiſſenſchaft diefer wil- 
den Stämme auf bie wohlbeglaubigte Sage rebueirt: „anf fernem Eiland 
herrſcht eine mächtige Königin, welche mit bem goldenen Zauberflabe den fie 
in ihrer Rechten hält, über Tauſende von feuerſchnaubenden ſchwimnnenden 
Ungethümen (monstra natantia) gebietet; zahm und ehrfurtsvoll lagern 
fi) bie Unholde an dem auf bem Grunde bed Meeres ruhenden Säulen 
ihres Throne; erhebt aber bie [höne Gebieterin einen Finger, jo burde 
ziehen fie alle Meere, unb [honungslos wirb jeder der bem geringften ihrer 
u ein Haar gefrämmt hat, mit feinem ganzen Gefchlecht von der 


Koffuth und die franzöfifche Demokratie, 


* 8 ging uns, gerabe in biefen Tagen ber ernenerten Koſſuth'ſchen 
Triumphalreven, bes ungarifchen Oberfien Rebbäl Flugfchrift über die Re 
volntionsfämpfe feines Baterlanbes (Hamburg 1850) durch bie Hänbe.- Neb» 
bal, ver unter Klapla bis zuletzt für Ungarn in den Waffen ſtand, bie er erſt 
mit ber Uebergabe Komorns nieberlegte, beflagt im dem unglüdlichen Kampfe 
nichts fo ſehr als daß die Meine republicanifche Partei umter Szemere, ver 
führt von einigen fremden, bie Unabhängigkeit Ungarns proclamirte, mb 
bamit bie Armee und bad Land, beide durchaus monarhifch geflamt, ber Rex 
publif in bie Hände trieb, Darin vor allem ficht er das Berberben. Des 
kanntlic hatten bis dahin bie Führer bes Heeres in biefem bie Fiction aufe 
recht erhalten: daß es für feinen König, für Ferdinand, ben bie Feinde Un⸗ 
garnd geſtürzt hätten, ſtreite. Die vom Reichötag, auf Koffuths Antrieb 
deſchloffene Losfagung vom Haufe Habsburg zerſtörte biefe Fiction, die bei jehr 
vielen nicht mehr als eine Lüge war, für bie aber ber Honveb und ber Hufar 
fein Peben lieh; das Bertrauen ſank, bie Officiere wurben ſchwierig, der 
Zwiefpalt zwifchen Görgey unb Koffuth, zwilgen bem ungariſchen und ben 
polntfden Generalen wuche, bie Kataſtrophe bereitete fid vor. 

Oberſt Nebbal fagt von jenem Thronentfegumgebefhluß: „Der 14 April 
war ein Tag der mit bem Fluche der Nation auf bie Welt faıı, Die Wirkung 
biefer Mafregel auf das Heer war eine augenbliliche und folgenreihe. Kein 
fltemifcher Yubel im Heere, lein Zähneknirſchen bei einer Partei (wie ber 
Bole Lapinsfi jagt) — nur Ein Schrei der Entrüflung in der ganzen Armee, 
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dahin waren wir Borlämpfer ber Nation, bie ihre ebelften Söhne ber 
und Soldaten bes Königs — gegen den Kaifer und 
feine Ratgeber ins Feld gezogen — umb nun wollte man uns eine Lebergen- 
gung aufnöthigen die wir mie getheilt, weil fle das Recht unjerer Erhebung 
wmnfläryte, unb ums dahin brachte wo und, als Mebellen, welche bie Fackel 
eines —— Brandes in die Welt ſchleuderten, der Boben 
unter ben Yüßen wanfte, Seit biefem Augenblid waren bie gefchidteften 
DOfficiere ber Armee, bie für das Princip der: Nationalität und des Köuig · 
theme ihr Schwert gezogen — in ihrem Bertrauen "in bie Sache und in ber 
Heffaung eines glüdlichen zweifelhaft geworben; jeber bem es am 
Herzen lag feine Ratiom unter ber ihr zufagenden Megierungsform zu fehen, 
jeber dem die Syfteme allgemeiner Weltbeglüder das Hirn 
nicht verbraunt hatten, jeder endlich ber Soldat ſeit Jahren war, ſah 


par 
ii 


biplomatifchen Ueberblid Europa’s verband als Kofſuth, hätte nicht mehr als, 


feine Pflicht gethan wenn er feine Armee von dem Geifte Szemere ſcher Auf: 
Vrung fern gehalten, umb ihr jene politifche Tendeng bewahrt hätte bie von 
der gamgen Bmtelligen, Ungarn® getheilt und vom Volle feit Jahrhunderten 
abeptirt war. ee nd Die Armee blieb, 
mit Ausnahme weniger, bie größtentheils Frembe waren, ihrem lohalen Prin- 
dp and) ohne fein Zuthum getreu, Ein Hufar, ber fi in der provifo- 
rifden Republit gefiel, hat in Ungarn nie eriflirt; eine Armee 
ber Republik Habe weber ich noch irgendein anderer Beobachter gelannt.” 
Diefe Worte eines tapfern Soldaten, der in jenem Kampfe nicht Über 
feine Säbelfpige hinaus fah, beden jebem, ber beffen noch bedurfte, das 
jurchtbare Spiel auf dad Koffuth mit ber arglofen Leichtgläubigkeit feiner 
Landoleute trieb, Fir —— Rechte rief er die Magharen auf, und zielte 
nad) dem Sturze beffen ber im monarchiſchen Sinne ber Nation der Schluß. 
fiein aller Rechte war, des Könige. Die Unabhängigkeit des Landes, bie 
Unantafibarfeit der Nationalität verfpradh er, und verfaßte dann mit Graf 
Battkyany Deufiäriften, um bie Krone bald bem Herzog von Leuchtenberg, 
bald einem engliichen Prinzen anzubieten. „Es iſt eine belannte Thatfache 
(en Dberft Nevbal) er an mehreren Höfen Europa’s Schritte geſchahen 


dem Thron Ungarns einen König zu geben." 

Ienes wahnfinnige Thronentfi und bie Berufung ber polni- 
fen Revolutionschefs machten eine Ausfäkmung mit Defterreih unmöglich, 
und führten mit Notwendigkeit zur ruſſiſchen Intervention, wie Görgey und 
Mapta recht gut ‚ die befi müthend waren über „bie 
Shmwäger von Debreczin, 

As Mapla und F Waffengenoſſen von Komorn nah England und 


famen, warb es faum beachtet. Koſſuth, der nie zur Armee zu 
— 


abwechſelnd ſchmeichelte und 

n, Koffuth, ber Freund und Feind kopflos tale 
einft Lafayette und Wafhington, der Gefeigrte zweier 
en find blaftet, fle verlangen nad) Emotionen und fie be- 

—— mit Schmeicheleien erwidert. 
franzöſiſche Regierung hatte fi den Benühungen Englands um 
Freilaffung angelhloflen, fle Hatte mehr als Einem ungariſchen Ber- 
ein evelmüthiges Afyl gewährt, wie fie es ben Polen gemährte, von 
zu viele ige mit Theilnahme au ben Berſchwörungen lohnten. Aber 
Dromumgepartei Grankreicht wilrbe 8 ber Regierung zum Borwurf 
haben, hätte fie geduldet daß Soffuth, ein Feuerbrand, durch bie 
chen Stäbte gezogen wäre, wo überall bie anarchiſche Gahrung wie 
eine offene Pulvertonne ihm zur Seite Ing. Das war flatt bes verfiedten, 
brofclkrenfänicbenben —— die Revolutienepredigt in Perſon, bie 
fi anf Markt und Gaffe flellte. Die Regierung verfagte ihm bie Landreiſe 
von DRarfeille nach Calais. Darüber erließ Koſſuth folgendes Sendſchreiben. 
„An die —— Demokratie. Bürger! Da die Regierung ber 
feangäflfcgen Republit mir verweigert hat durch grautreich zu reifen, fo hat 
das Marſeiller Boll, vem Drange edelmüthiger Iuftincte folgend, welde eine 
unerfhöpfliche Duelle der Größe Eurer Nation find, mich ehren wollen durch 
eine Manifeftation, achtbar in ihren Beweggründen, männlich in igrem nt» 
jchluß, friedlich in ihrem Eifer umd majeftärifch in ihrer Rabe, wie die Natur, 
biefes große Bild Gottes, vor bem Sturme. Id habe meinen Namen er- 
allen hören zugleid; mit der Marfeillaife und mit dem Rufe: es lebe bie 
Republit! — dem einzigen geſetzlichen Ruf in Franlreich, dem einzigen beffen 
Legitimität durch das Blut —— der Freiheit erlauſt worden iſt. Es iſt 
—— die Freiheit zu lieben; es iſt eine fo geringe Sache für fie zu 
es ift faft weniger als eine einfache Pflicht, aber es ift eim hoher 
in bem Gedanten, in der Meinung bes framyofljhen Bolles mit dem 
range Bag menge Freiheit gleipbebentenb zu ſetyyn. Ich geige nicht mad Ruhm, 
— Ruhm nehme ich am mm ihm zu verdienen. Ich nehme ihn am 
ein Pfand der Solidarität; ich nehme ihn an als ein Zeugniß ber Bru- 


a 
BAHN) 


— 


der 
———— unidy durch ihr Gebiet reifen yu Iaffen, zu 
ſprechen; ich weiß daß das franzöflfhe Boll für bie Handlungen berfelben 
ift. Ich weiß daß weder Hr, Ludwig Napoleon Bonaparte 
noch Hr. Leon Faucher die framzöflfhe Nation ausmachen; ich wußte und 
ich weiß daß 2 bie Erecutivgewalt Übertragen ift, daß aber bie Ehre ber 
Nation ihnen nicht mit Übertragen wurde. 


bannt waren, umb die es vergefien zu haben fheinen, es nod einmal 
würben. Geflern Abends ift einer Eurer Brüber, umferer Brüder, 
ein Arbeiter aus Marſeille — id) weiß feinen Namen und werde ihm nicht 
vergeſſen — ungeachtet ber Kälte fchwimmend am Bord ber amerifanifcher 
Fregatte gelommen, um mir bie Hand zu brüden, NL habe bie feine u 
Trömmigfeit, mit Bewegung gebrüdt, indem ich ihm einen leifen Bormirif 
über feine Kühnheit machte. „Was wollen Sie“, antwortete ex mir, „ich habe 
en ich habe feinen Kahn gefimben, 

ind Wafler geworfen, mb ba i 


wir doch Ledru· Rollin und feine Freunde Bürger werden ſehen A 
glieder der europäiſchen Republil unter dem Banner Mazzinie.Die Cor · 
poration von Londen hat dem neuen Gaſte eine dung 





Phrafenhelben geworben zu feyn. 


hilfe 


Der National —— über dieſe Sprade, —— ee 
innerfien Gebanfen feiner Partei bar. „Den:Heroiänms nun 
Baterlandsliebe infultiren, den 


revolution fey geftattet Beifall zu klatſchen! 

Ungarn (!) wird fid) dem Boden ber Republik nicht einbrlden. | 
rumgen werben nicht herbeifträmen zu biefem cbien unb bergbemenen 
fpiele das ihrer wartete, und das man ihnen perfagt. f: abrud 
jenes Gefuhle der Brüderlichleit das bie framgeſiſche — 8*— ik. allen 
anbern Demolratien verbinbet, wirb mon einem, Knbe: des Landeg bie = 
anbern wiebertönen, ein Drohruf bem ieittopäfchen Deſpotimus, eiſi 
pheteniwort der Zukunft. Sein Trinmphyug des Muhms und bes —*2* 
Kein Hãndedrücken zwiſchen Fr und Ungarn! Kein Austauſch ber Laute 
der Hoffnung! Aber das franzöſiſche Bolf wird ſich 1852 erinnern daß Koſſuth 
Frantreich durchreifen wollte, und daß der Boden ber Republik ihm verfchloffen 
wurbe.* 







Der Eonflitutionnel antwortet daranf; „ER, gikt keine Iebhaftere 
Enttäufdang als die eines Theat ublicumg, man anlünbigt wegen Ber 
binderung des Hauptacteurs lonne bi geipielt werben, Das ift heute 


das Gefühl des gangen Heerhbaund umferer Demogagie, Moni hatte eine Dar» 
ſtellung mit großem Orchefler orgamiſict, deſſen Berwand und Held Hr. Keſſuth 
jeyn ſollie. Die Regieruug verbot · das Stüch und die Uniernehmer ſehen 
alle ihre Koſten umfonft aufgewendet. Da muß man ihnen etwas üblen Humor 
fon zu gute yalten; ein franzöfijche® Parterre ift immer etwas ungebulbig. 
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Regierung hat nur ihre Pflicht geihan indem fie Hrn. Koſſuth unterfagte 

—* ber rd ob Hr. Koffuth om und fir ſich ein ſehr 

tlicher Mann wäre. Im Gegentheil, bas ſicherſte Mittel diefe Perſon 

—** war fie in ber Nähe ſehen zu laſſen. Der erſte 

Belt, wie Hr. Gilpin zum geheimen Aerger Hrn. Mayin?s jagt, 

an La Lãcherlichleit an — und bie Franzoſen haben für ber« 

gleichen/einen raſchen und ſichern Blid 

— bie frangöſtſche Regierung wollte nicht bie Rolle bed Dupe fpielen, bie 

viemand frommt, unb fie hatte fehr Recht. Die amerilaniſche Regierung hat 

ben „Deiffffippi” im die Darbanellen gefhidt um Hm. Kofjuth und feine Ge 

nehmen und fie nad den Vereinigten Staaten zu führen. 


ber Ueberzeugung daß fle fich birect mach Amerika begäben. Diefe 
warb getäufät. Die Haltpunkte welche der Miffifippi ohne Noth an den Kür 
ſten des Mittelmeers machte, und bie man nicht zu vervielfältigen wagte, zeig« 
ten Hax genug ben Nutzen ben man aus biefer Reife ziehen wollte. Dan hätte 
felhft vermuthen Töumen daß Hrn. Kaffuth Aoflecher nach England nur ein 


a 


| 
a88 


n Mondefter nad; Birmingham geführt 
& nad} zwei Dahren einfamen Schwei- 


Miinifter, Botſchafter, Sänger oder Vollotribunen. Der Wagen 
meifters fucht ben berühmten Fremden am Lanbungsplag auf um ihn aufs 
— ‚ man ũberreicht ihm eine Adreſſe und hält eine Aurede 


fien Hat. Alles das lofiel ſehr wenig und trägt viel ein. 


Gin Gorre Fr nbent der Daily News aus Southampton ſchilbert aufs 
ausführlifle die Zeichnung auf den Ginlabungsfarten zum Koſſuth⸗ 


» „Bat Frankreich betrifft, fo hätte bie Regierung Hra. Koffuth bie 
Landung nicht verboten, wenn er einfach, wie fo viele tanfend anbere Sierb⸗ 
liche, unfer Land hätte durchreiſen wollen, Uber ber Rational felbft entfaltet 


anberwärts feine Triumphzuge ſuchen. Die Wahrheit wirb nicht zögern biefen 
Declamator zu demasliren, beflen Mangel an Welterfahrung allein feinem 
Oochmuth gleihlommt. Gewiß, bie magyartfche Sache verbiente nicht zu 
triumphiren, weil ihr Sieg bie Vebrildung aller andern Vollsftämme in Uns 
ef bie weit mehr als noch einmal fo —2— find als bie Magharen, nach 
28* Aber ihre Sache warb wenigſtens ebel und tapfer verfhei- 
—— ⏑ anche aber 

* wäre es unter ben Anſtrengungen Görgen’s, Dembinotis und ſo 


tator zu feyn, fpaltete er —— verlegte feine edelſten Söhne, und wußte, 
er ſich ber Gewalt bemäctigt, mur ben jänmerlichften Gebrauch 
zu machen, Dan hat nicht ein Wort der Theilnahme für 
i und fo viele 

n abfeits halten. Der Rhetor dagegen, ber ſich aus bem Nuin 
Baterlandes die Etufen einer ephemeren Matt bübete, unb während 
fes nichts wußte als feine ambulante Elequenz, feine in orientalie 

genen Demofihen 
Helden, zum geninlen Bertreter des Jahrhunderts erhoben. 
gie „ven Koffuth umfhmeiheln: der Götze ift biefes a 


T 
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HER 
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Bankett. Im ben Worten der Einladung wird Ludwig Koſſulh „Sr. Em 
erlleng, gewefener Gouverneut von Ungarn" betitelt. Der Wayor von 
Eouthampton mußte einen eigenen Gerretär zur Beforgung Anni Rofulks 
rege in Dienft — Taglich erhält er dringende Sittſch 
daß er den Schreibern ein Mutograph von Koſſuth, wär's au = 
Fine Waterf ge verſcha in möge; außerbem Adreffen, Gebichte, 
und muflfalifche Gompefitionen, mit dem Grfuchen fie bem —— 
bei feiner Landung alle „tinzugändigen“. Darunter il au eine Ballade 
auf Barclay's und Berlins Braufnehte! — Der Sum meldet daß Koſſuth 
jum Gnpfang ber Bonboner gr gen in Lerd Duhley Gtuaris 
(offenem) Wagen nad Guilbhall fahren werde. Meetings & Abfafung 
von Mbrefien und Seſch Nirgung ph Dremonfrationen zu Ehren seta 
haben neuerdings im fiel von Marylebone, in Birmingham 


Baib, in or Sa — 
gefunden. Londoner Gommittte, welche A Begrüßung Kofut 
a —— gehen wird, iſt auch Hr. Co ber Friedens apoſtel! 


zealdy (Schottland) und andern Städten flati⸗ 





Berichtigung. 
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Big. Nr. 279 über bie Böfe Cigung ber Kammer ber Hbgeorbmeien | hat ber mitgetheilten Aeußerung bes 
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— — cancnifchen 
ber Abſ 


i „ber Orunbfäge en mh = 

* dieß nämlich durch bie bis ma F ig umb — en 

joll) „ber biſchöflichen Stelle feine Beruhigung Babel Srfüllung feiner 

flichtet u bei ber gegen ben Pfarrer Tafel ein! 

desfelben men, unb fie nad) ihren —2 Beziehungen näher zu prüfen,“ 

ur tun Die in meiner angeführten Thatſacen, —— auch durch das 

— niebergelegt bat, vollfonmen gereinig- 
Entgegmungen genöthigt zu werben, 


igfte und lkofe 3 
aber auf fernere Angriffe zur Veröffentlichung ber 
Tafel, Pfarrer zu Zweibrüden und Lanbtagsabgeorbneter. 





BSerfonal : Nachrichten. 


Ordensverleihungen. Gr. Mai. der König von Preußen hat dem faif. 
öfterr. außerorbentlichen Geſandten und Hevollm, Dinifer am f. Hofe, wirll. 
Geh. Math und Beldmarfgallfirutenant Beben. ©. Brofeiä-Often, den 
Morgen MblersDrden 1. GL; pen faif. äferr. LegationsrGeeretären 
». Isfordinf und Fürfen ne Larassehavienbs ini Rsthen 
Adler-Orben 3. GL; bem öftere. Exrpedits,Directi im 


Kriege. Miniferium, A. Hoffmann, ben Rotben Adler-DOrben 4. EL; 
bem Geh, Dber-Jafl.» und Geh. Leg. Math a. D,, Dr. Giähorm zu Am— 
mern bei Tübingen, m 2 zum Rothen Abler-Orden 2. Cl. dem 


Sr. 1. Hoh. des Prinzen Karl von Preußen, H. Bad 


mann, ben Rotben Adler»Orden 4. Gl.; dem Prem. Lient, v.Möber 
des 1. Garde ⸗ Negte. zu Fuß Erlaubniß zur Anlegung bes von Er. Hoh. bem 
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Hergog on Gahfen übe verlichenen Derbienflfrenges nom 
Sad. Erne. Hausorhen erthelltz dem herzegl. ſachſen coburg golhai⸗ 
fen Minifl. Rah Brüdner den Mothen Abler-Orden 3. Cl. ver 
lichen; dem Reeisgerihisraih Tudermann zu Shubin, dem evang. Paſtor 
Abraham zu BWarfln, Synode Werben im Meg. Bezirl Stettin; dem Mertor 
an ber Gtadifhule zu Coͤlleda, Mag. Diitmannz dem Gymnafialtchrer 
und Gantor Kummer zu Röelin; bem evang. Küfter und Shulichrer Mufr 
fat zm Kalpig im rg. Bezirk Frantfurt a. d. D., den Motbensüblenw 
Drden 4 EL; bem Landrat des Lanbahuter Kreiſes umb Mittmeifter von 
der Eavallerie bes 1. Bals. (Iauer) 7. 2bw. Wegis,, Grafen Eberhard zu 
Stolberg, Wernigerobe, fewie dem E hannod. Amts-Afieler Frhen. 
9. Hammerkeim zu Lüneburg ben St. Johanniter-Orbem — St. 
Moj. der -Rönig von EB bat dem Ritim. v. Mäder von ber 
eeibgarde zu Pferd das Mitterfreug bes württemb. Kronorbens 


verlichen. — Ge. Mai. der Rönig vom Sachfen bat grſtattet * 
Haupten. v. Tſchirſchky und Bögendorff, Begleiter bes Prinzen en 
bas Mitterfreng tes F. hannon, OuelpbenDrbens annehme; ferner 
dem derzeitigen Mector ber Umiverfität Leipzig, Profehor Dr. pbil, Bülau, 
bas Witterkreng des Berbienf-Orbens verliehen. — Ge. Mai. ber 
König von Hannovern dem 1. E. öflere, General der Gavallerie, Graf 
Sälif, das Großfreng; dem RammmMath v. d. Deden bas Goms 
manbeurfreug 2 GI. bes f. Guelphen-Ordenez; bem f. E, öfter. 
Mittm., Erben. v. Elenpfh, das Mitterfreng bes f. Guelphem 
Drbens. — Se. f. Hoh. ber Großherzog von Sachfen-EBeimars dem 
fürfl. Zeuß ſchen Major und Bats, Eommandene Bender zu feinem am 
15 v. M. eingetrelenen 5Ojährigen Dienſi ⸗Jubildum bas Gomthurfreug 
des Hausorbens ber Wahfamfeit ober vom weißen Ballen, 





Belauntmachung. 
pr 


(Die Beſetzung einer zweiten Lehrerſtell 
ache au Der Handelögewerbfehule —*5 betr.) 


für Die frangöfifche 


Vom Magiſtrat der königl. bayerifhen Stadt Mrnberg 


foll an der biefigen Handelsgewerbſchule ein zweiter Lehrer für bie franzoſiſche Spra 
den Unterricht von den Elementen an burdbrei Elaffen in je 


600 fl. 
Buche um biefe Stelle haben ihre Seſuche von 


angeftellt werben, welcher gegen einen Gehalt von 
eben Wochenſtunden zu ertheilen * 


bei de terfertigten Stabtmagiftrat einzureiche en d — b 
m unterfertigten Sta giftrat einzu n, um elben au hweid ü ruͤndli 
auch Beugnife über Gefundbbeit, fittlihe Integrität. und: Befähigung En Hffentiiden —5 a Be a ar 


rnberg, ben 3 Detober 1851. 
14529) Dr. Binder. 


Silpert. Quebl, 





(262) In den nähiten Tagen verfenden wir: 


Das vierte Heft 
Dentfchen 


Bierteljabrs - Schrift. 


für 1851. 
Detober — December. 
Preis des Jahrgangs von 4 Heften von * zufemen 80 Bogen 12 fl. oder 7 Rtihlr. 10 Nor, 
nbalt: 

Der beutfche Journalismus. — Der Münchner Berein gegen Thierquälerei, — Die Vorarbeiten für ein 
ſtandiges Bundedgeriht von Deutſchland. — . Die vierzehmte Berfammlung der beutfhen Land» und Forſtwirthe 
zu Salzburg. — Der Eintritt von Gefammt-Defterreih in den deutſchen Bund und die brittiſch-franzoͤſiſchen Pro- 
tefte. — Die deutfche Philologie und die höhere Schulbildung. — Polizeizuftände in Deutſchland. — Die gegens 


wärtige Lage von Deutſchland. 
Stuttgart und Tübingen, im September 1851. x. ©. Eotta’fcher Verlag. 


[449708] Bel G. G. Winter, akabemifhe [4577] In auen Bughandlungen it gu haben: 


Derlags-Bughandlung in Heibelderg, find w “ . 
Hal "Dr. 8.9, ch Ward uab Hm. Anfangsgründe der Mechanik. 
zu Heibelberg, Grumbdfägeder is i 
nanzmiffenfdaft. Erfte Abtbei— In leichtfaßlichem Bortrage 


als Leitfaden zum Schulunterrichte und zum Selbftfiudium 


für jeden.Gebildeten, mach dem Engliſchen bearbeitet, durchgeſehen umb mit Sufägen 
vermehrt von 
Carl Hartmann. 
Mit 143 eingedrudten *6 tl. 8, broſch. 22", Ror. 
erlag von &. U. Snendel in Beipzig- 
Diefet Bud IN Gewerbfülern fomept, ald @emwerbtreibenben ganz deſonders gu empfehlen. 


(4555) Im Werlag von Fr. Maufe in Jena tit fo eben erfhtenen und im ber Matth. 


Die Gefeße der focinlen Bewegung 


lung. Dritte vermehrte und verbeflerte 
Ausgabe. gr. 8, geb. 1 Chir. 26 Ser, 
oder 3 fl. 18 fr. 

— — BOrunubdbfäße ber Finanymiffen: 
fhaft. Zweite Abthellung.- Dritte 
vermehrte und verbefierte Ausgabe. gr. 
8. ageh. 2 Chir. 4 Ser. ober 3fl. 42 fr, 

Hiermit Uegt nun ein Hauptwerk unferer 
aarswigenfKaftlisen Litteraturin neuer Auf · 
age wieber vellenbet vor; ein Bud — für ben 

@eledrten von ber bönften BWistigtelt, für 

den Brattiter aber far unentbehrita ! 

Rau, Dr 8. ‚ über dem kleinſten 
Umfang eines Bauernauted. gr. 8. geb. 


10 Sar. oder 56 fr. von 
gi: berfeiden Derlagdhandlung erſchlen Dr. ar. Widmann. 
eibtren , 8. ®., Profelor an der polps Gr. 8. broſch. Preis 1 Tplr. 20 Ser. 
SEO ERTIL EEE VEIT |, Bist BE BEE STE te de Tre 
t e Arirbmetit, nleitum von Staat un elihaft un vorzüg 
unb Hebung alter ſchen und politifhen Zuftäande in ganz An weile: bie smeite unterfucht hiſtoriſch die Auf: 


Kenntni 
m Staatswelen vorlommenden 
Berechnungen. Ein Handbuch für 
Staatäbeamte und Geſchaftsmänner. 
2 Thir. oder 3 fl. 3 Ir, 


iebenen focialen Spfteme und Weltanfbauungen und feitifirt diefelben 
nad) den in der eriten Abtheilung aufgeitellten Principien. Form und Sprache find darauf 
berechnet, biefe ſchwierigen Probleme Gen aropen Kreis der Gebildeten überhampt mäher zu 
führen und hoffen dem Dank derielben zu verdienen. 


einanberfolge der 


4560 
Werkzeihuungen von neuen englifchen Mafchinen. (459) 


nbeit in 2onden babe ih mit einem namhaften Ingenieur ein Mblommen im 
Ye Sleferung von —— aller neuen englif Mafchinen, nah 
denen jeder Sahverftändige bauen laffen fann, getroffen, g e bie Braucbarteit biefer 

eichnungen übernehme ih jede Garantie, und bemerfe zugleih daß Faum ein anderer 
Zedniter Englands folde Zeichnungen zu liefern im Stande fenn dürfte, Indem ich mid 
den HH. Maihinenbauern umd Babricanten zur Beforgung der vorerft im nachfolgenden 
reisverzeihniß aufgeführten Werkzeihnungen empfehle, erbitte ih mir Briefe und Be: 
— ee Teötere mit Anweifung * S * ee — ——— 
4 ⸗ € i* 
77 UN: (41, Alerandrinenftrafe 1 Xr,) 


Preisverzeihniß, 
A. fmafhinen und Dampfteffel, 
* 1. Sim'd Doppeleglinder-Grpanflond-Mafgine mit Hegenben Chlindern (bie 


bene vorhandene Gonfituetion) 46 Thlt. Br. 
2. M’Naugst's . » mit ftebenden Gulindern . . . 15 >» 5 
3. Radm {h’8 Meine Pohbrudmafhine, 2.000 10 5. 9 
4. Benn’s bireet witfenbe trunk engine mit einer Röhre fiatt ber Koldenftange 10 5, , 

"8. Derinirenve Dampfmafgine mit Gondenfatlon nad Mobert Mapier . . . “,. , 
6. Galloway's Möhrentegel (audgezeihnete Gonftruction) - = «vom :08 . y 

. mpen. 

*4. Meitelam’s Gentrifugatpumpe (trefflicqe Gonftuetion) . 2 2 2 2 2a. Tuer 
2. Appeib’s » " en — ES 
3. Gwpnne'd amerifanifge Gentzifugefoumpe er ee Ta 

©. efjengmafchinen, 
1. Wöltworthß grofe Drehdant mit 2 Planfgeiben und 2 Deppel-Gupports 
sum Dreben don Gifenbahnrädern „ 49 W 
2. Deöfelden I6fäßlge Drehbant mit 2 Doͤpbetfupporis feldfiiitfend. . ..d0 ,„ .: 
3. Desfelden Feine Dobelmafgine mit double speed . . . . . EB. 0 5 I u. 5 
4. Bart, Gurtid und MRabelen Rundbobelmafgine mitBobeltife und Shraußfot i6 „ ri 
(Die brei Tegten Gonftruetionen find ausgezeichnet.) 

“5. M Demand Sole een .:.319 , ,. 
6. Bianaönige Btegelprefmafhine 2 22 on 0, ,r 

*7. re Don u RER RE IE LE FE EEE | GEL. 
8. Myberd Schmiedemafhine (tüchtige Sonftruetion) - 2». 2..2.2202048 .e 

* 9. Holmanns Leberfpaltmafsine — fpaltei pro Tag 50 ber ſchwerſten ameri⸗ 

taniſchen Wildhaute (auegezei hen N er 22. DD, , 
eu. 
1. Siefe'8 antifriction mill . . 6 „ ., 


2. Meftrupd Mühle mit eonifhen Steinen } anerfannt tüßtige Gonftzuetion * 
NB. Die mit * dejeiäneten Rummern mwaten nit auf ber Ausftelung. 


Museum des Mittel- Alters fel. M. Cot- 


tingham in Sonden, (49399) 

Die HH. Foster & Sohn sind beauftragt durch die Executoren des Testa- 
menis des verewigien MI. L. N. Cottingham M.S.A. sein von ihm gesammeltes 
Museum in seiner gewesenen Residenz Nr. 43 Waterloo Bridge Road in öffentlicher 


Versteigerung 
Montag den 8 November 

und folgende Tage (Sonnabend und Sonntag ausgenommen) zu verkaufen. Das 
Cottingham'sche Museusa umfasst die verschiedenartigste und reichste Samm- 
lung von Architektur des Mittel-Alters von englisch - normandischem Sıyl, ältestem 
englischen und von Zeiten Elisabeihs, von Malereien auf Glas und andern De- 
corationen — alle merkwürdig durch ihre schöne Ausführung, ihre Seltenheit und 
ihren geschichtlichen Werth. Mehrere Nummern sind Facsimile der schönsten Moru- 
mente des fJten, idten und iSten Jahrhunderts, — Das Ganze ist vor der Auction 
zur Ansicht ausgestellt und die HH. Foster & Sohn sind bevollmächtigt Privat- 
Aufträge anzunehmen, und den Käufern jede nur mögliche Erleichterung zu gestal- 
ten. Sich zu wenden an MM. Foster &% Sohn Nr. 54. Pall Mall, London. 


Sch gebe 10,000 Thlr. 


bemjenigen welcher beweist daß dag von mir, LZeopolb Lob, Chemiker in Paris, er: 
fundene Enu de Lob teine neuen Haare auf kahlen Köpfen erzeugt, und daf die 
Zaufende von Gertificaten der ehrenwertdeſten Perfonen, welche beurfunden daß mein 
Eau de Koh venfeisen wieder einen neuen SHaarfhmud dervorfeimen machte, 
veip. dad Ausfallen der Haare gänzlib gehemmt bat, falſch ſeyen. Diefes ruhmlichſt 
betannte Eau de Lob wird gegen frantirte Einfendung des Betrages in Fla— 
cons mit Gebraugs:Anweifung a 3 Thlr, und das halbe Flacon a 1%, Chir. verkauft bei 
dem Erfinder Leopold Lob, Ehemiter, rue St. Honore Nr, 281 in Paris, und in dem 
alleinigen Depot für Weſideutſchland, bei Gefchwilter Lob, 
Bechergaffe Mr. 2 in Röln. 


en an on 
Für Fabrik: und Actien-Unternehmer. . — 


und Kaufmann, Beftger eined bedeutenden an einem Fluſſe nahe bei Leipzig gele enen Grund« 
Rüds, bietet Bdorir- Unternehmern Gelegenheit sur Anlegun — — und würde fi 
nad Befinden babei Dei: * Die Dertlihkeit ei net io edenſowohl au Erriatung eineß 
12 hen —AA wahr AT agen a a, aufolge befonberer gänpiger Umpänbe, 

en A u 
hortofteie Anfragen sub F. F. E, Nr. Ph) Poslie restanie 4 erwarien gehen. Raderes auf 


(23—55) 


















(655—97) i ———— 
—F DER rautheiten 
Golbene N peiferteit aamtıa nnrten, als Etnuplen, Hufen, Aatarıb, Engbrüfigteit, Reibbufen, 
Medaille iron Ge — albt €6 niches mirkfameren und befered als bie Päte poctorale 
Ebadtteim & 4 Franc ur PiBAl (Bogefen). — Diefe Suften-Zableiten vertauft man in) Medaille 
1845 in Frankfurt a ru In allen Erädten Deutichlande, in Mn aburg bei Reblinger u. @., 1848 
u napanl, in Beipui feiliven, Bieidenfiraße für 55, in Berlin bei Eenbitor Zparas 
gnapanı, »i a bei Genktter Tilebeim, in Wien bei Weid, Upoibeter | Wrosren. 
— een, I 





GARA EXCURSORIA GERMANICA- 
Deutihlande j 
Geologie, Geogusfie und 
Paläontologie. 
Ein nr" 1a Beitfaben 


Ereurfionen unb beim Selbftunterricht 
on 
€. ©, Giebel, 


Privatborent am ber Univerfität Dalle. 
Mit 24 lithogr. Tafeln, 
34 Bogen. 8, elen. droſch. Preis netto 
Ys . 
Dieß Wert, [aut bo Minifteriafre: 
feripts in Preußen ben Bergfchulen em= 
len, verdient mit Met bie allgemeine 
erdreitung und Anerkennung, beren e8 ng 
bon feinem erfien Erfheinen an bis jegt zu 
erfreuen bat. Es Bietet nicht nur Lehrern und 
Shülern an Reale, Gewerde und ne 77 
öfonomifhen dehranftalten se. einen unen dehr- 
Usen Leitfaben bei ihren Stublen, fonbern 
sidt auch allen Freunden ber ——8 
eAdiqate Geltegendeit, jene gro dartigen Er« 
4444 ber Sithung bed Erbbal In ihrem 
eignen Satettande kennen zu Ternen. 


[4412-14] Beipzig, Verlag von Umbr. Abel, 
[4409-11] Die Pränumeration auf die 


Zriefter Zeitung, 


täglih in Großfolio erfheinend, beträat für 
2 legte * 1851 mit freier pi 
verfendung 8 fl. &.:M, 


nn — — — 
(4461—63) 
Befanntmachung. GE 
Doher Weifung gemäß werben 
Donnerftag ben 23 db, M,, 
Dermittags 10 Uhr, in bem babieflgen Eifen- 
Bapndau.Dlaterialfofe eltea 21 Gentner Qued» 
Alder-Budliment, reiner Waate, gegen baare 
Bezahlung bem Merkfauf im Stelgerungäiwege 
and, efegt, wezu einlaber 
axldörube, ben 1 Dectober 1851. 
Großh. Waffer⸗ und Straßenbau: Ju ſpectlon. 
Reller. 


— — — — — 
Der Unterzeichnete, für 
Anzeige, das höhere Lehramt gear 
und verbeirathet, nimmt Söhne aus guten Fa» 
mitien in Unterricht u. Oflege. Er beruft 
fih biebel auf bad Beugnif feines früßeren 
Lehrerd, Hrn. Hofrat Br: Thierifd. 
3. Schöberl, Karla rafe . 


⸗ Beugnif. 

Dat Dr. Onmnaflal-Lehramtsranbitat Sch öd« 
dert als grünblih gebildeter Eedrer und als 
Erzieher jeder Empfehlung würbig fey, und 
bie Im vergangenen Jahre anvertrauten Snıas 
ben zur vollen Zufriedenheit idrer et 
gen geführt Habe Degeugt Ihm 14476—78] 
Müngen db. 29 Sept. Dr. Fr. Thierfch, 

1851. k. d. Doftath u. Prof. 


telle- e uch. EN 


von 23 Jahren, ber Univerfitätäftublen ae« 
maßt, ber frangöfiihen Sprase mädtig fk, 
und binfihtlin feiner Wäbigkeiten und feiner 
Moralität bie beften zeugzi beibringen 
tann, minfct eine Stelle aid Drivatfeeretär 
augunehnen. Dffette deliche man unter ber .. 
Shlfte @.K. Nr. 4600 bei ber Erpebition ber 
Ag. Btg. nieberäufegen. 


Geſuch. aaos·7 


Eine protehantifge Familie 
mwänfst eine In gutem Rufe ftebenbe &r= 
siehungdanfalt auf dem Sande umb tüo« 
möglit mit Grundbdefip zu übernefmen ober 
an einer folden fi zu betbeiligen, Anerble« 
tungen werben entgegengenommen unter ber 
Qbreffe D. S. Dresden poste restante. 





(2070-92) 

under welge ihre Erfindungen in 
ben KRert. Staaten patentiren su Taffen ge» 
benten, mollen fd in portofrelen Briefen 


wenben an ben 
SEecretaͤr des wieder-ö , Gewerb» 
Augsburger Stadttheater, 


Bereins in 
Sonntag 12 Det.! (4606-7) 
Fauft, Tragödie in 6 Mbtheilungen von 
Goͤthe, mit Muflf von Linbpaintner. 


AUGSBURG. Das Abonnement, wel- 
ches je vorn rlich und halbjährlich an- 
now: 

Postoonvention hei allen Post- 
ämtern Deutschlands und Osster- 
reichs v —— sn. 87 kr. rhn. 
oder 4 1. Conv.-Mze. = 2 Thilr. 22 Ser; 
in Bayern bleibt der Öiberige Preis: 
für Frankreich abonnire man in Siruss- 
burg bei G. A. Alerandre, in Paris bei 
demselben Nr. 23, rue Notre Dame de Na- 
zareth und bei der deutschen Buchhandlung 
von F, Klincksieck Nr. 11, rue de Lille, 


Montag 


7 


Allgemeine Zeitung. 


Ur. 


oder bei dem Postamt In Karlsruhe; für 
England bei Williams & Norgate, 
4 jetto-Streot, Govent-Garden in Lon- 
don, für Nordamerika bei den 

tern Bremen u. Hamburg, für Italien bei 
den k. k. Rostämtern zu Bregenz, Inna 
Verons, Venelig, Triest und Mailand, für 
Griechenland unddie Levante etc, bei 
dem k. k. Postamt in Triest. Inserate aller 
Art werden aufgenommen und der Raum 
einer dreispaltigen Colonetzeile berechnet: 
im Hauptblatt mit 12 kr., in der Bei- 
lage mit 9 kr. 


286 . 13 Oetober 1851; 





Es Kommen der Medaction und Expedition ber Allgemeinen Zeitung fortwährend Beftellungen auf die Allgemeine Zeitung, 
Gelbbeträge beigefügt find, zu; In neuefter Belt beſonders aus dem öfterreidhiichen Kaiſerſtaat. 
erflären: daß die beſtehenden Poftverhältniffe und nicht geftatten die Allgemeine Zeitung felbft zu verfenben. 


außerhalb Mugsburg nur durch bie Poftanftalten bezogen werden, 


denen oft 
Wir fehen uns daher veranlaft wiederholt zu 
Es kann die Allgemeine Zeitung 
in Oeſterreich nur burch bie öſterteichiſche Pol. Ebenſo fönnen 


Aenderungen in der Zufenbung, um melde bie Expedition ber AlgemeinenfZeitung häufig angegangen wird, nicht von ihr bewirkt werben, 
In folgen Fällen ift das Geeignete, daß man ſich mit feinem Anliegen angdasjenige Poſtamt wendet bei welchemjbie Beitellung gemacht worben, 


Augsburg, Det. 1851. 


Expedition der Allgemeinen Zeitung. 





Veberfidbt. 
Der Zollverein, Preußen uud Saunover, (IV.) 


Dentihland. Münden (vom 2ien Ansihuf ben Anträgen bes 
Referenten über Einnahmen und en in ben Jahren 1847/49 beige: 
fimmt. Wamensfeft des Könige. Schluß des Dctoberfefls); Biberad 


die Haljchmüngerbande vor bem *34 Heidelberg (Prof, Lange); 
auheim; Berlin (Thätigfeit der Wibelgefellihaft);, von ber Elbe 
(Berentung der Wahl bed Baron v. Bligen Finele zum Mitglied bes Reiche- 
zatha); Prag (fiegerehtlihe Beflrafungen, Wahlen zur Reicenberger 
Hanpelstammer, Aufihwung des zen) 
Defterreichiiche Monarchie. efth (Grunbfleinlegung einer 
neuen fire. Specialgerichte,. Dionys Koyına, Eivilcommillär für Sieben 

bürgen. Raffinirte Graufamleit romaniſcher Räuber, Mutterlorn), 
alien. loren) (Ouerats Berpebigungefärit. Widehe 

talien, oren a 

H Errichtung einer laudwirihſchaft 


des Grogherzoge. Die Eifenbahnprojecte. 
lien Säule. Reifeufi). ER 

Meuefte Poſten. Frankfurt. (Berichtigung in Betrefl bes öfter- 
reichiſchen Repräfentanten in London.) — Mainz, (Die Berunglüdten.) — 
Dresden. (Fran v. Be eye une + g Lrelguitie t —— 
antwortung gezogen.) — Leipzig. aftungen.) — Köln. —** — 
Einſchreiten ne a in ber —— Verhaftung) — 


i bu bes chluſſes in Berhanblumgen mit Preufen 
en Brot, Dove.) en (Die en bem Kaiſer 
vor feiner Abreife den neuen Dienfleid ab. über bas oberöfler» 


zei Gemelubeweien. Der Haubeldvertrag mit Piemont. Weſtmoreland. 
—— Drden an öfterreihifche Officiete. Das neue Anlehen abgeſchloſ⸗ 
fen, Ubreiſe Sr. Maj. nad Galizien.) — London. (Die Reife ber l. du 
milie, Ankunft der oftimdifchen Pofl. Der Kryflallpalafl.) — Paris. (Neue 
Maniflerlifte. Socialiftifhes Eonelave, Aufgaben der Affembite.) 


Datum der Börfens Mmflerdbam 9 Det 


Telegrapbijche Berichte. 

* Frankfurt a, ., 12 Det. Deſlert. öproc. Metall. 76%; 
d'y,peoc. 67; Banlactien 1183; Yomb.wenet. oͤproc. Anleihe 74; ſpan 
innere Sch. 35%/,,;5 Ludwigsh.⸗Berbacher E-BMU. 84%,. Wedfelcurfe: 
Paris 94%/, London 119. 

* Werlim, 11 Det. Preufi. Staateſchuldſch. 88%; RölnMDkindener 
&-B..4. 108. 

*Rondon, 10 Dt. 3proc. Eonfold 96%, — 

* Maris, 11 Det. 6proc. 91.25; Bproc. 65.75. 


Der Zollverein, Preußen und Hauunover. 
IV. 


3% &o wichtig auch alle einzelnen Beftimmungen bes vorliegenden Ver · 
trage® in mancher Beyiehung feyn mögen, fo erfcheinen fie deunoch faft al ger 
ving gegenüber ber welde der Zollverein durch ben Anfchluß des 
Steuervereind nach anfen erhält. Der Zollverein ift bis jetzt eime Yan 
macht gewefen, bie vom Meer entfernt war, obwohl fie anf dem Meere einen 


hochwichtigen Theil ihrer Iutereffen zu vertreten hatte. Yet iſt das anders 
geworben; ber größte Widerſpruch im Weſen bes Zollvereins iſt gehoben, 
und der Zollverein ift von num an eime, mit allen andern Handelemächten 
gleichſtehende Welthanvelsmadt. Das ift der Mittelpunkt aller Bes 
deutung bes Vertrags vom 7 Sept, für ben veutfhen Zollverein. 

Wir find entſchiedene Gegner aller allgemeinen, oft vielleicht recht [him 
tlingenden Rebensarten. Es wird nicht ausbleiben daß man jene Bezeichnung 
in der dunflen Ahnung ihres Yahalts von nun an vielfach gebraudyen wird. 
Es ſcheint deßhalb nothwendig, jenem Worte feinen beftimmten Sinn zu ges 
ben, und bann feine praftifhe Anwendung hinzuzufügen. 

Jedes Ding, und fo aud die Handeldmacht, enthält gewiffe Elemente, 
ohne bie e8 eben unfertig if, Die Grundlage alles Handels und aller Pro« 
duetion ift der Dart. Gin Handels. und Juduſtriegebiet ift ſchon ein felb- 
fländiges, wenn es feinen eigenen Markt dur eine gemeinfame Zolge- 
ſetzgebung und Berwaltung conflituirt. Cine Hanbeldmadt wird es aber 
erft, wenn es im fi felber bie Bebingungen befigt, in feiner Weife, auf 
feinen Wegen und nad feinem Intereffe ven Weltmarkt zu betreten. So 
fange andere Staaten es in ihrer Gewalt haben, durch ihre Gefege und 
Maftregeln ſich zwiſchen ven Weltmarkt und das Handelegebiet zu ftellen, fo 
lange ift daß legtere, uno wäre es noch fo groß, Feine Handelsmacht. Se 
war ber Zollverein bisher Feine Handelemacht, fondern ein Handelsgebiet; 
fo wirb bie Schweiz mie eine Handbeldmacht werben; fo ift Belgien lange 
fon eine Handelsmacht gewefen; und jet wird aud der Zollverein eine 
Handelsmacht feyn; denn vom jept am werben bie Bebingungen unter 
benen er mit dem Weltmarkt verfehrt, nicht mehr von Zwifchenftaaten, ſondern 
von ihm felber abhängig. 

Die erfte allgemeine praftifche Folge davon ift daß jetzt feine Beziehum⸗ 
gen zu ben Nachbarſtaaten fünftig allein von der Majje der Probuction und 
Eonfumtion, und nicht mehr von bem Weg abhängig feyn werben, auf welchem 
biejelben im ben Welwerlehr kommen. Inbem er fidh felber genügen fan, 
braucht er für bie Zugeflänbniffe anderer Staaten, deren Mitwirkung und 
Teilnahme ihm müglich erſcheint, ünftig nicht mehr zu bieten ale bie 
Summe von Bortheilen welche der andere Staat aus biefer Berbintung 
wirklich zieht. Da er alle Bebingungen bes Welthandels in fid) vereint, 
fo wirb bad Bebürfnig der Bereinigung mit ihm künftig nicht in ihm, fone 
bern in ben Nachbarſt aaten liegen; es wirb für feine weitere äufere Ente 
widlung ber entſcheidende Grunbfag durchgreifend werben ba je mehr er 
feinerfeit® ber Heineren Nachbarftanten entbehren fann, deſtoweniger dieſe 
feiner werben entbehren fönnen. Denn fie haben ihm nichts mehr zu 
geben mas er micht felber ſchen hätte; er aber befigt jegt in feiner Gräfe 
die Elemente die jeder Heinen Handelemacht fir ihre Stellung im Welthandel 
um fo notkiwenbiger find, je größer bie Handelsmächte erſcheinen die jene 
umgeben. 

; Die praftifche Anwendung biefer Sätze liegt nahe. Sie bezicht fich zus 
nähft auf Bremen, Hamburg, Lübel und Medlenburg. en wir mit 
wenig Worten biefelbe barzulegen. 

Da jetzt die Vereinszolllinie am ber Meerestüfte ift, und ba bie oben« 
erwähnten Handelsgebiete felbft einen wenn auch nur geringen Zoll har 
ben, fo wird erfilih jede Berfenbung von vereintlänbiiden Waaren es 
vermeiden müffen und fönnen bie Zollgränge jener Gebiete zu überfchrei- 
ten. Diefelbe wirb natürlich jegt eine Berladung der Waaren au ber eige- 
nen Zoütäfte bes Vereins werben. Es ift nicht denlbar daß ein rheiniſcher 
oder fächflicher Fabricant der etwa Waaren nad Nordamerila ſenden will, 
fle in Hamburg oder Bremen confignirt; er wird ben Zoll fparen, fein 
Lager im Harburg erridyten, und nur bie Proben auf vie Hamturger Dörfe 
Eringen, Es ift aber auch nicht denkbar. paf; ein Hamburger Kaufmann, 
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Wasren jegt in Harburg ober gar im Stade lagern laſſen kann, 
5* de; Hamburg beorbern wird, wo ihm ber Zoll bei Aut 
Eingang . Procent koftet. Noch mehr aber wird fih ber Ein 
äußern in Beziehung auf bie Ankäu fe der auswärtigen Waa · 
Können dieſe in Stade und Harburg in den Entrepots zollfrei la⸗ 
fo iſt e8 wohl denfbar baf man au ber Hamburger und Bremer Börfe 
mach der Probe eine Zeitlang noch faufen, aber nicht daß man bort fein Lager 
behalten wird, Nicht ber Zollverein, fonbern ber Handelsftand ber 
Banſeſtädte felber wird ben Marklplatz allmählich von diefen Städten 
weg in bie Häfen bed Zollvereind verlegen, weil jetzt jeme Hanfeftäbte mur noch 
das beweglihe Capital voraus haben, das vielleicht wie in Augaburg das 
Wechfelgefhäft, aber nicht mehr das Waarengeſchäft feſtzuhalten vermag. 
Dem nım werben bie Hanfefläbte nur dadurch entgehen daß fie felber dem 
Zollverein beitreten, Allein jegt wird ber Zollverein nicht mehr in der Lage 
feyn von ihmen Bedingungen anzunehmen, denn er lann, wenn er einmal 
mit feiner Zolllinie und feinen Entrepots am Deere ift, es dem Iutereffe ber 
einzelnen Kaufleute in ben Hanfeftäbten ruhig überlaffen, ob fie vor- 
ziehen. ihe Wanrengefäft, ipre Eommifflon und Spedition von bem mit bem 
hanſeſtãdtiſchen Zoll beſchwerten, oder dem zollfreien Bereinshafen aus zu ma⸗ 
hen. Daher benn wird jegt bie Aufferderung zur Verbindung mit dem Zols 
derein nicht mehr von biefem, ſoudern von den Hanjeftäpdten felber auf 
gehen. So ungemeinen Werih wir umfererfeit® auch darauf legen daß bie 
Hanfefläbte im allgemeinen, und jetst auch namentlich in ihrem befonbern Ins 
tereſſe, ſich dem Zollverein einverleiben, fo haben wir doch bie bringenbe Ver⸗ 
mulhung baß von Seiten des Zollvereing jegt feire Schritte mehr ihnen ent- 
gegen geſchehen werben, da der Bortheil Hannovers bei ber Äueſchle⸗ 
hung der Hanfeftädte zu ſeht erfichilich ift, und nach allem was vorliegt Han 
nover feinen Vortheil fehr gut Fenut. Es hat fih mithin bag Werbältaif jekt 
im wejentlichen geratezu umgelchrt, und ed wirb nunmehr an ben Haufef üd⸗ 
ten fen, nicht gar zu lange mit ihren beffallfigen Mafnahmen zu warten. 
Es ſcheiut und dabei durchaus Überfläffig noch einmal auf all dasjenige zurück 
zulommen, was ben Hanſeſtädten im allgemeinen und befonbern Nuten aus 
biefer fo natürlichen Einverleibung in den Zollverein erwachlen wirb. Wir 
haben feit manchem lieben Jahre das in aller Weife berechnet, dargeftellt und 
cs am ben bringlichften Mahnungen nicht fehlen laſſen; man hat alle diefe 
Jahre hiudurch dasfelbe mit Spott und Wegwerfung behandelt was man 
jet felber wird als ein Notwenbiges und Glinftiges beantragen müjjen. Die 
Dinge find doch mächtiger ald die Menfchen! Wir aber freuen uns zu ber 
Zeit, wo das was die Unzunſt ber Zeiten von Deutichlants Handelsk brper ab» 
geriſſen hat, endlich wieder zu dem gemeinfamen und einheitlichen @terleben, 
der Borausfegung und Grundlage größerer unb freierer Einheit, wieber zu 
ni wird. Möchte die Zeit bald kommen; wir werben fie mit Jubel 

en 

Allerdings freilich ſcheint es ung dabei daß die Zugeftändniffe, welche die 
legtern nörblicen Staaten für ihren Zutritt zu erwarten haben, faum das Daf 
erreichen bürften auf das man vechnen konnte, folange biefer Zutritt nicht 
bloß eine Erweiterung ber Machtverhältniffe, fondern die wefentliche Bebin- 
gung für das Handelsleben des Zollvereins, die Eröffnung des Meeresweges 
darbieten fonnte, Wir enthalten uns barüber jeder vorgreifenden Bemer- 
fung; wenn aber in meuefler Zeit Preußen fon auf bie Anträge Medien 
burg®, das gleiche Bebingungen wie Hannover für feinen Zutritt forberte, 
einfach geantwortet Hat daß man jest, wo man das Meer erreicht habe, keine 
Veranlaffung fehe Diedienburgs Anflug fo teuer zu erfaufen, und baf 
Medlenburg ſich baher nad) wie vor als ein „jelbftändiger Staat“ betrachten 
möge wenn es nicht unter ben allgemeinen Bebingungen beitreten 
wolle, fo milffen wir geflchen daß wir dieß Verfahren einf ach begreifen und 
jegt volllommen motiwirt finden, Möge man daraus entnehmen wie fehr 
fich ſchon jet die Verhältniffe geändert Haben! 

Wefentlid anders freilich geftalten ſich die Dinge wenn wir noch einen 
Schritt weiter gehen. Die Hanfeftäbte find von jetzt am mur noch Acceſſorien 
bes Zollvereind; allein weber mit biefen noch mit Hannover und Oldenburg 
hat er, was am Ende doch 222* —— ben Weltmärkten als 
gleichberechtigten eompetent auftretenden Hanbelömacht vollendet, eine Flotte. 
&s ift befannt daß weber der Steuerperein noch auch bie Dunfeftäbte ober 
Medlenburg einen Hafen Haben, der Raum und Tiefe für eine einer großen 
Nation wärdige Floite darbieten Lännte, Es fehlt dem Zollverein daher noch 
Eins zur Erfüllung feiner Viffen im Norden; das ift bie Verbindung mit 
ben beiben Ländern, bie ihm allein für feine großen Dittel bie Häfen, beren er 
bedarf, an Dft- und Nordſee aufſchließen können — mit Säleswig- 
Holftein einerfeits, mit Holland andrerfeits, 

Es gab eine Zeit, und fie iſt noch nicht gar lange dahin, wo man bie 
Hoffnungen und Forderungen auf eine Bereinigung ber Hanfeftäbte mit bem 
Zollverein fir Ideologie ansgab, und die Bertrauenden, hier mit großem Un, 
weht, verlachte. Wir haben trogbem nicht bloß an ber innern Nothwendigkeit 
Preie® Zutritts feftgehalten, wir haben fogar feiner Zeit nicht vom ber entfchier 
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zen der ſlaviſchen Stämme veicht, wird auch mit 





denen Ueberzengung gelaffen daß biefer Zutritt bald erfolgen werde. Nun ift 
ec da, jo gut ald da; und angeſichts biefer großen Thatfache fordern wir die 
Negativen auf und noch einmal für Träumer zu halten, wenn wir behaupten 
baf au) die Einverleibung Schleswig · Holfteins und Hollands in ben Zoll» 
verein fommen wirb und fommen muß. 

Dir wollen darüber uns in feine weitläufigen Erdrterungen einlaflen. 
Schleswig-Holftein gehört dem Bunde ſchon jegt dem Rechte nach, und wirb 
ſich ben Jutereſſen gegenüber, welche es an Dänemark Anlipfen wollen, nur 
durch immer engern Anfchluß an Deutſchland fein Recht und feine Bolfsthikut- 
lichkeit wahren können. Tritt aber Hamburg in ben Zollverein, jo wird es 
darum ſchon mad; dem Cintritt fireben müffen, weil eben Hamburg fein 
Hauptmarkt und Stapelplag iſt. Der Zeitpunft wird baber voraue ſichtlich 
ſehr bald lommen wo die Frage nach biefem Eintritt für Schleswig + Hoiſtein 
eine ſehr praftifche werben dilrfte. Daß aber ber Zollverein feinerfeits der 
Herzogtplämer bedarf um eine angemeffene Stellung auf der Ofifee einzunche 
men, braucht nicht weiter erörtert zu werden. Es wird freilich eine ſchwere 
Aufgabe werben, bie man hier zu löfen Kat, und man wird fie ſchweriich mit 
einer Handvoll Gold Löfen. ber dennoch iſt Schleswig Holftein und die 
beutfche Flotte ein ibentifcher Gedanle in Deutichland geworden; und das hoffen 
wir zum Genius Deutfchlands daß, folange das eine uns bleibt, das andere 
ung nicht verloren geben wirbt 

Was uun die Herzogthlimer auf der Oſtſee find, das ift Holland in der 
Rordſee. Wir müflen uns in Deutjchland gewöhnen ben gegemmwärtigen Zus 
fand im welchen das Handelsleben Hollands von Deutſchland getrennt iſt, . 
als einen Ansnahmezuftaud zu betrachten, Wir reichen ſchon jet mit zwei 
Dingen tief in das hollänvifche Leben hinein; das erfte ift nnfre Conſumtion 
von hollänbiichem Kaffee, das zweite ift unfer Berhältnig zu Luremburg. Wenn 
ber Bremer Markt anfangen wird ein Saffeeplat zu werben, fo wird Holland 
anfangen an ben Anſchluß an Deutfchland zu denlen; wenn ber deutſche Bund 
begiunt Die Haudelseinigung zur Bundesſache zu machen, fo wird jener Ges 
danfe in Holland zuerft Wort und Geftalt finden; und wenn endlich einmal 
England oder Nordamerika die helländiſchen Eolonien in Oftindien bedrohen, 
dann wird Holland geywungen werben feiner Bertheidigung durch ben innie 
gen Auſchluß am Deutſchland dem eimigen Nachdruck zu geben, der Holland 
noch reiten kann. Halten wir den Blid feft auf dieſe große Möglichkeit. Mit 
ganz andern Gedaunlen wird ber Holländer von jegt am von feinem Delfzuf 
aus nad) Emden blicen, feitbem man bier vereindlänbifche Entrepots bautz 
und ein Zolllutter auf der Ems wird mehr Eindruck auf das Cabinet im Haag 
machen als eine Armee im Lurenburgiſchen. Große Dinge bereiten ſich bor; 
die zweihundert Jahre des weitfälijchen Friedens, der die Niederlande von 

Deutſchland trennte, find verflojfen, und flatt ber feinen Künfte der Diplos 
matie bauen jet bie zwar groben, aber elementaren Mächte bes Vollerlebens 
die Berbindungen und Trennungen ber Bölfer! 

Uns bleibt noch Eins zu berühren, das in gewiſſer Weife näher und wie» 
der fermer liegt. Der Zollverein der bis zu den Alpen und bis an bie Gräne 

tim Holland und Schleswige 
Helftein fein legtes Ziel nicht erreicht haben. Der größte Beweis der großem 
innern Entwidlung die ben Charakter unfers Güterlebeng bildet, ift offenbar 
ber daß wir und eine definitive Geftaltung Deutfchlanbs ohne Defterreich 
gar nicht mehr denken lönnen. Die Zeit ift gelommen wo wir bei jedem gro» 
gen Creigniß faft zuerft uns fragen müfjen: welchen Einfluß wird vasfelbe 
auf bie Fünftige Bereinigung von Deſterreich und Deutfhland Haben? Und 
nichts ift daher mehr berechtigt als die Einwendung bes vorliegenden Vertrags 
auf bie wenn auch noch nicht unmittelbar nahe, fo bod mit der Zeit ganz unaus⸗ 
bleibliche Handels und Zolleinigung mit Deflerteich, 

Wir glauben uns in dieſer Beziehung kurz faflen zu lönnen, Der Ber⸗ 
trag vom 7 Sept, ift in der That ein ganz ungemeiner Schritt für bie Erreis 
dung dieſes großen Zieles, Oeſlerreich at von jeher unb mit Recht geforbert 
daß ber Zollverein erſt feine Verbindung namentlid mit dem Steuerverein exe 
ledigen möge, che ernſtlich an eine weitere Hanbdelseinigung gebacht werben 
lönne ; denn in ber That ſteht erft durch dieſe ber Zollverein ald eine Handels· 
macht neben der Hanbelsmacht Oeſterreich. Oeſierreichs Eintritt in bie Bolls 
einigung ift aber wieberum anderer Natur als der Eintritt Schleswig-Holfteing 
und Holland, Während ber letztere aus ber Handelsmacht bes Zollverein 
eine Seemacht ſchaffen wird, kann Defterreich® Eintritt überhaupt nur dann 
gefhehen wenn die deutſche Zoll- und Handelseinigung aus einer Angelegen⸗ 
heit bed Zellvereins zu einer Angelegenheit des deutſchen Bundes 
werben wird. Man möge es uns erlaffen auf diefen Punkt bier weiter 
einzugehen; ber Vertrag vom 7 Sept. hängt jedoch vor Einer Seite wefent» 
lich mit jener weitern Entwidlung zufantmen, Solange e8 neben dem Zolle 
verein noch einen Steuerverein im Bunde gab, fo lange hätte Oeſterreich bie 
ganze Sadıe als eine Particularangelegenheit betrachten müffen. Go wie 
jener Eintritt vollzogen ift, wird der Zollverein Defterreichs bebikrfen, um au 
das ſchwarze und das adriatiiche Meer zu gelangen — Deflerreich des Zollver⸗ 
eind, um bie Nord» unb Ofſee zu erweichen; die Hıitereilen werben ſich die 
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Hände reihen, und ber deutſche Bund wirb nicht Länger neben bem Jollver ⸗ 
eht beftehen lörmen. Freilich fehlen noch alle Anhattöpıumfte ver Berechnung, 
und einige Jahre werben jebenfalls darüber hingehen, che man an praftifch 
ausführbare Vorſchlãge denlen kann; allein der Bertrag bat bie Bahn gebro» 
Gen, und es ift vielleicht feine größte Bedeutung daß er ben Zollverein und 
feine Eonfequenzen zu ber Höhe einer Bunbesaufgabe erhoben hat. 

So bleibt und denn nur noch Eins kurz zu betrachten: bas ift die Folge 
wie der Act des Auſchluſſes für die Berfaffung bes Zollvereins in Ausſicht 
ſtellt. Wir werden nur wenig darüber fagen; bie Argumentation liegt zu 
nahe, und bie Elemente der Berhältniffe find zu mächtig als daf wir ausführ- 
ſich zu feyn brauchten. 

Auf den erſten Büd ſchon entgält der ganze Abſchluß biefes Vertrages 

einen fo tief greifenben und fo fühlbaren Widerſpruch daß man ſcheinbar eben 
fo fehr erſtaunen muß wie ein folder Vertrag hat zu Stande kommen Lönnen, 
als wie marı in Folge eines ſolchen Verfahrens nicht fofort alle Berhältuiffe 
zu ber Hanptinat abgebrochen hat, Preußen hat ben Zollverein gegründet; 
Preußen hat das allergrößte Intereffe an ber Erhaltung und Erweiterung bes 
Zolvereing, würbe der Zollverein unter, das ift als ſolcher in andere Hände 
Übergehen, Fo mürbe es um Preußens Beveutung im Norden geſchehen feyn, 
mb dennoch hat Preußen hier einen Weg eingefchlagen der, mag man ihn be- 
traten wie man will, immer eine fo große Nichtachtuug ber größeren Ber- 
einöftaaten enthält, wie fie fonft wohl ſchwerlich je vorgelommen fegn dürfte, 
Bir verfichen es allerdings wenn gefagt wirb daß Preußen vieleicht eben 
wegen bed hohen Präcipaums zu gar keinem Mefultat gelommen wäre, wenn 
et fi dem Wege ber Berhaublungen und mithin dem B:to ber einzelnen 
Staaten hätte audjegen follen. Wien in ber That iſt dieß doch nur eine 
ſqheinbare Bertheibigang; bemm ifi jegt vielleicht die Sache eine andere? Wäre 
irgendein anderes Reſultat heransgelommen wenn Preußen mindeflens doch 
die Hauptflaaten Sachſea, Bayern, Württemberg vorher gefragt hätte? Wir 
vertennen bie mandherlei Bedenlen nicht, bie ein ſolches Berfahren hat; allein 
wird man wohl überlegt haben welche Folgen das wirllich beliebte Borgehen 
von Seiten Preufien® haben wird? Es iſt wahr, Preußen hat richtig gerech 
mei, ed wird ben Bertrag durchſetzen; allein es if nicht richtig wenn man an 
winmt daß Prenfen ihn um Preußens, fonbern nur daß es ihn um bes Zoll 
vereind willen burchfegen wird, Die preußifhe Megierung hat Recht wenn 
fie darauf fußt daß bei einer Alternative wie ber vorliegenden, das Aufgeben 
bes Zollverein® oder bed Vertrags vom 7 Sept., bie Wahl and beim größten 
Wiverfireben für bie Aunahme des Vertrags ausfallın wird; allein fie hat, 
wie es un [deinen will, nicht Recht wenm fie meint daß Preußens Stellung 
im Zollverein durch einen folden Pyrrhus Sieg flirler oder ſicherer wird. 
Dir dürften und vielleicht nicht täufhen wenn wir annehmen baf der vorlie- 
gende Bertrag den Zollverein einen bedeutenden Schritt vorwärts gebracht, 
aber laum die preußifhe Hegemonie in Handeld und Yabuflrie-Angelegen 
heiten um ein erhebliches gekräftigt haben dürfte. (Es ift viel analoges zwi- 
fen der Einverleibung bes Steuervereind für Preußen und ber Ecoberung 
Son Algier unter den Bourbons, 

Ale Betrachtung biefes Verfahrens indeg wirb flets auf Einen Punkt 
zurädtommen: das ift ber Anlaß den bie vorhandene Verfaſſung des Zolloer ⸗ 
eins zu einem ſolchen Borgehen gegeben hat, I ber That iſt es nicht minder 
merkwürdig daß Preußen im biefer Weife feine Mitverbunbenen hat übergehen 
Tönne a, als daß anbrerfeits für ben Zollverein dasſelbe Hecht befleht, an wel- 
chem feiner Zeit Polen untergegangen ift. Wenn baher bie Angriffe auf das 
Berfahren von Seite Preußens nicht antbleiben werben, fo möge man doch 
auch micht vergeffen da; mindeſtens die Hälfte biefer Angriffe der Berfaffung 
des Sollvereins felber gehört. Wir hegen bie zuverfichtliche Erwartung baf 
men bief nicht überfehen wird; allein anbrerfeits ift unfrer Ueber zeugung nach 
‚eben damit der Geundſatz ausgeſprochen daß eine Berfaffung bie ein ſolches 
Bırfahren zum Theil veranlaft, zum Theil entſchuldigt, felber nit eine 
banernbe fern könne. Mit jever mähern Beleuchtung, mit jeder Kritik bes 
Vertrags von 7 Sept. wird man unter all ben verſchiedenen Meinungen, 
die ſich Geltung zu verfhaffen ſuchen werden, vor allem Einen Sape näher 
amd näher kemmen — daß nunmehr, ba ber Zollverein als Hanbelamact 
«onflituirt ift, eine nene Berfaffung desſelben ein unabweisbares Bedürf · 


niß geworben if. 

Bir find allerhinge nım nicht gemeint im biefer Beziehung ſchon anf ein- 
zelnes einzugehen. Allein es ift Mar daß Die Natur der Berhäliniffe 
dafür gewiffe große Principien enthält, bie man kaum wird Aberſehen Tönmen, 
Soll nämlich; diefe neue Berfaffung ihre er ſte Aufgabe Iöfen, die Gemein 
fhaft des Handeln® in den größern Beziehungen bed Zollvereind herzuſtellen, 
fe muß allerbing® eine Form gefegt werben im melder bie DRajorität ber 
Stimmen bie Herrin ber Minorität werden kann. Golamge num aber ber 
Zellvereinscongreß am® nichts ale aus den Vertretern der eimelnen fonverä- 
ven Staaten befteht, fo wirb natürlich jedes einfache Aufgeben des ſelbſtändi 
gen Botume von Seite eines einzelnen Staate® als ein Aufgeben feiner Som 
veränetät erfcheinen. Soll daher biefe gewahrt werben, fo muß auch bie 


größte der Zollvereindtmädte ein Organ fich gegenfiber finven das, ohne alle 
Beriehung zw ben Rüdſichten auf bie Souveränetätsverhält- 
niffe, fih über das dem Zollverein an fi Nüpliche und Nothwendige eine 
feibflänbige Deinung bildet. IM daß ber Fall, fo wird ber Eongrefi der 
Souveränetäten barin ben Weg haben ein gleihfam Außerliches, gegenfländs 
liches Urtheil Über die Richtigkeit feiner Maßnahmen zu bilden, im welchem 
wohl von einem Gegenſatz ber Interefien, nicht aber von einem ber fouverä- 
nen Staaten als ſolchem bie Rebe feyn kann; und jeder einzelne Staat kann 
alddann, ohne daß feine flantlihe Selbſtändigkeit im Betracht Mine, fich ver 
Mojorität anfdließen oder im der Minorität unterliegen, benn er folgt ober 
unterliegt dann nicht dem andern Staate, fonbern ben an ſich Rüglihen. Es 
möffen baher die beiden Elemente, bie gegenmärtig im BZollcangrefi ver⸗ 
einigt find im ben reim amtlich Abgeerdneten, und bie in ber Beſprechung bes 
Natzlichen und dem dennoch Daneben befiehenden liberum veto ihren wider 
ſprechenden Ausdrud Haben, äußerlich getrennt werben, bamit fie ſich 
im Janern bes Eongreffes nicht Minftig noch einmal geyenfeitig vernidhten. 

Diefe Lofung des vorliegenden gewiß fehr ernften Problems nun wirb 
mer auf Einem Wege gefunden werben können. Es muf fünftig neben bem 
Stantencongreß ein aus bem verſchiedenen Wölfern und Rändern gebilbetes 
berathenbes Organ eimgefetgt werben, bem man, bamit über bie Eompe» 
teng teinerlei Streit entfiehe, jeden Antheilam ber Erecutive, am Medi 
umgsahlage n f. w. vorenthalten Rönnte, das aber dafür bas Recht haben 
uruß über jedes Geſetz, jede Tarifänderung und jeden Bertrag feine 
berathenbe Stimme abyugeben. Es wilrde nicht ſchwer feyn, damit bier 
ber Gegenſatz ber eimelnen Staaten nit Platz griffe, bie Wahlkreiſe für 
biefe Kammer ber Intereffen in einer Weife einzurihten daß bie Staatengrän- 
zen nicht mahgebend blieben. Es heißt das gegenüber den großen Hoffamms 
gen die Deutſchland feit manden Jahren in ſich trägt, wir willen es wohl, 
mar fehr wenig fordern ; es heißt das andrerfeitß gegenüber ber augenblicklichen 
Loge ber Berhältniffe wiederum fehr viel fordern, Im jebem Fall würbe ein 
ſolches Organ einerfeit® aus gegebenen Grundlagen bes mirflichen Bolfslebent, 
und nicht aus ben Übeloermerkten „hohlen Theorien" herborgeben ; anbrerfeite 
aber, und vor allem wirde es wohl allein im Stande feyn, ähnliche Ereig ⸗ 
niffe wie ba® vorliegende für die Zukunft unmöglich zu man, und babımd 
einen geheimen, aber mächtigen Feind ver Einhe ltunſers materiellen chemß zu befei- 
tigen. Auch iſt es innmer das Zeichen weifer Stantaleitumg, dem allgemeinen Be⸗ 
pürfnig niemals jede Form feiner Befrievigung gu verweigern, namentlich 
ba nicht, wo es fich um fo bebentende Intereilen jedes Einzelnen handelt. Inje 
bem Fall ınögeman ermägenbaß das Berfahren Preußens zwar nach allen gemöhn« 
lichen Regelu biplomatifcherBerhandblungen und intermationalerBerbindungenein 
beifpiellofe®, aber zugleich nach ben gegebenen Berhältniffen und Rechtsformen 
bes Bollvereind fehr begreifliches if. Es ift daher wicht ſchwer voranszufagen 
daß bei gleicher Gelegenheit faſt nothwendij ein Gleiches wieder eintre 
ten muß; fehr ſchwer daher bürfte es ſeyn zu beſtimmen welche Folgen 
ein ſolches Berhättnif auf bie Daner für das Einzelne wie für bas Game nah 
fidh ziehen wird! 


Doch laßt uns bei alle dem Eins nicht vergefien. Wie der Menfch erſt 
lernt was er will wenn er ans dem Yiünglingsalter in bas Mannebalter tritt, 
fo lernt andy ein ftaatfiches Leben erft wenn fein förperliches ausgebilvet und 
harmonisch entwidelt ift was ihm noth thut. Wir fliehen auf ber erften 
Schwelle umferer Entwidlung; über dem was bis jegt erreicht ift ſchwebt ale 
das höhere Ziel unfrer Zukunft bie Idee eines mitteleuropälſchen Hanbele- 
bundes, Die Verwirklichung dieſer Ioee iſt zunächft unfere wahre gemeinfame 
Aufgabe. Hat fie fih Bahn gebrochen auf einem Punkte wo man für manches 
Yahrzehent unliberfteigliche Hinberniffe ertwartete, fo wirb fie auch Fünftig ſchon 
Wege finden um ihr Ziel zu erreichen. Wer aber einen ſolchen, das ganze 
Güterleben Europa’s beherrfchenden und barım von allen Seiten ernftlic, 
bedrohten Hanbelsförper fie möglid hält, ohne daß den Intereffen des Boltes 
und ihm eime angemeflene Stellung und Stimme über kurz ober lang gegeben, 
würde, ber fennt das Geſetz nicht ba® bie Vergangenheit und bie Zukunft ber 
herrſcht — daß alle Berfaflung am Ende durch bas Güter: und Gefeljchafts- 
leben allein ihre befinitive Form erhält. 


Deutjchland. 


Bayern. Z München, 11 Det. Der gweite Ausfhuß ber Kammer 
ber Abgeordneten hat auf Bortrag bes Abgeordneien Rebenal, Beriht- 
erftatter über bie Staats Einnahmen und » Ausgaben in ben Jahren 1847/48 
und 1848/49, nad allfeitiger reiflicher umd genauer Crörterung beſchloſſen, ben 
Anträgen des Referenten — bahin gehend: „daß in Ermäzung und weil auf bie 
beim vorigen Landtag geflellten Wünfhe und Anträge, foweit fie mit den vor» 
liegenden Rechnungsnacdmeifen zufammenhängen, als nämlich: a) bie Umge- 
flaltung bes Hausftenergefeget; b) Revifion bes Grwerbfteuergefeged; €) 
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Hefe einer neuen Tar- und Gtempelorbuung; d) Vereinfachung der 
ms Irnandh behufs möglihfter Berminderumg der Bettiebs · Berwal- 
tungs · und Erhebumgstoften; e) Befhränfang der Staatsaufgaben, nament- 
Lich für den Staatsrat und bie auswärtigen Angelegenheiten; f) richtige und 
zeitgemäße Einhebung der Stantegefälle und Berhütung eines unverhältaiße 
mäßigen Anwachſens der Gefällrädftände; g) Rüdaahme zu dem laufenden 
Dienfl des von der Eentralftantscaffa bei der Staatsigulden-Zilgungscafia 
angelegten Theils des Berlogtcapitale; h) Ueberweifung an vie Cilenbahn- 
baucafja der fonfligen von ber Eentralflantscafia bei der Schulventilgung®- 
caſſa angelegten Gapitalien, infomeit fie nit — mie das Berlagscapital 
und bie Ablöfungsgelber eine anderweitige pecielle Beflimmung haben; I) 
Entfernung aus der Stantöregie aller berjenigen Objecte welche bei biefer 
Berwaltungsweile leine Rente gewähren oder fogar einen Paffloreft veran- 
laffen; k) Förberung (durch geeiguete Weiſung an bie Kreisregierungen unb Local- 
behörben) der Grundrenten · Firirung und Abloſung — auf bie theilmeife bei ber 
bevorfiehenben Bubgetberathung zurüdzulommen feyn wird — wo theilmeife aber 
bie Wirkungen der von der Föniglichen Staatsregierung getroffenen Anord⸗ 
nungen erft bei ven Nachweifungen hervortreten löunen melde dem Lanbtag 
für die Dahre 1849,50 umb 1850,51 feiner Zeit vorgelegt werben: 1) bie 
obiger Anträge und Wünfhe oder bie Erinnerung am biefelben 
gegenwärtig nicht flattzufinden Habe — fowie auch baf ‚weitere fpecielle An» 
träge gegenwärtig nicht zu flellen ſeyen — und daß 2) dem vorliegenden Rech» 
nungs i n für die Jahre 1847/48 und 1848/49 von Seite ber 
Kammer aus den im Vortrag des Referenten entwidelten Gründen bie 
Anerkennung erteilt werben möge — beizutreten. Diefer Beihluß wurbe 
mit Stimmeneinhelligteit gefaft.. Nah dem Weferat ergibt der üb⸗ 

ſchluß für das Verwaltungẽ jahr 1847/48: Netto Einnahme 53. u14.718 fl. | 

14fr. Ahl., Ausgaben: 37,960,649 fl. 8 fr. 3hl., bleibt ein Einuahmcüber- | 
ſchuß von 15,054,069 fl. 5 fr. 3 bl. und zwar Berlagscapital: 6,940,668fl, 
32 kr.; Uctioreft ber IV Finanperiode: 3,520,541 fl. 51 fr. 3hL.; Actioreft ver 
fünf erften Jahre der V Finauzperiode: 4,592,858 fl. 42 kr. Der Abſchluß 
für das Jahr 1848/49 ergibt: Netto Einnahmen: 48,929,798 fl.35 fr. 3hl,, 
Ausgaben: 37,229,310 fl, 13 fr., bleibt jonah Kinnahms » Ueberſchuß 
11,700,488 fl. 22 fr, 3 hl, unb zwar Berlagscapital: 6,940,668 fl. 32 fr. ; 
Üctioreft ber IV fFinangperiode: 3,015,718 fl., 33 kr., 3 hl. z Wctivreft ber 
V Finungperiove 1843/49: 1,744,101 fl. 17. Während ber gangen V 
Finanperiobe (1843/49) iſt die Budgetſumme für die ordentlichen Hasgaben in 
feinem ber jech® Jahre eingehalten worden. Die ordentlihen Ausgaben ge 
‚hen über ben Boranfhlag hinaus: für 1843/47 durchſchnutlich pr. Jahr um 
2,774,718 fl; für 1847/48 um 3,149,896 fl. 48 fx; für 1848/49 um 

3,196,211 fl. 39 fr. 

Der erſte Präfident ber Kammer der Reichsräthe, Frhr. Schent 
v. Stauffenberg, ift gejlern hier en und wird, da nun bie Kam⸗ 
mer befhlußfähig fegn dürfte, bemnähft Sitzung fhattfinden. Den erften 
Gegenſtaud der Berathung wird ber Gefegentwurf: bie proviforiihe Erbes 
bung der Steuern für 1851/52 betreffend, bilden. 

+ München, 12 Det. Das hohe Namensfeft Sr. Maj. des Königs 
wurde heute hier (mie in Augsburg und allen Städten des Landes) durch feier- 
lichen Gottesdienft in den Bethäufern aller Eonfeffionen, fowie burd; Keirchen⸗ 
paraben ber Linie und Landwehr gefeiert. Nach beenvetem Gottesvienft ftell» 
ten fich fänuntliche Abtheilungen ber Linie und Landwehr — commanbirt von 
dem Hrn, Stabtcommanbanten Generalmajor v. Harold — auf dem Dult ⸗ 
play auf und befilirten dort vor Sr. lönigl. Hoh. dem Prinzen Adalbert und 
der Generalität.. Auf ber Dctoberfeftwiefe hat diefen Nachmittag zum Schluß 
des biegmaligen Feſtes die Bertheilung der Preife an die Schügen unb ein 
drittes Pferberennen flattgefunben, wozu fi, ba wir einen herrlichen Herbft- 
tag haben, eine außerordentliche Menſchenmaſſe einfand, 

Württemberg. Bor em Schwurgericht zu Biberach fland in den 
Tagen vom 23 September big 4 Detober eine Falfchınlmyerbande, bie ige 
verbrederifches Gewerbe vom Jahre 1848 bie zum December 1850 getrie- 
ben hatte. Es iſt von berfelben u. a. conflatirt daß fie 2000 Stück faliche 
Sechſer und 1600 falfhe Groſchen geprägt und im beirädtliher Zahl (vie 
Groſchen velftändig) in Umlauf gefegt, defigleihen in ber fpätern Zeit das 
Schlagen von Gulden» und Halbengulvenftüden ſehr ſchwunghaft getrieben 
hatte. Die Seele biefes „inbuftriellen Unternehmens“ war ber Flaſchnerge⸗ 
felle Kühl aus Schwerin. 18 UAngellagte ftanden vor den Affifen, von benen 
jedoch 10 fi ſchuldig befannten und auf bie Berhandlung vor den Geſchwore ⸗ 
nen verzicteten. Acht Angeklagte find flüchtig und zum Theil wahrſchein · 
lich mad) Amerika entkommen ; zwei find kürzlich eingebracht worben und wer» 
ben vor bem mähften Schwurgericht erfcheinen. Bon den 18 Ungellagten 
wurde einer frei ‚ die übrigen zu Freiheitoſtrafen von 12 Jahren 
bie 1 Yahr 4 Monat, alle 17 im ganzen zu 89 Jahren 4 Monaten Zuct- 
und Arbeitehaus verurtbeilt, 

Gr. Baden, + Geidelberg, 11 Oct. Der vom Prag an Nägele's 
Stelle hieher berufene Profeffor Lange wirb im dem bevorflehenden Winter» 


femefter feine Borlefungen hier eröffnen, So ift das mebicinifche Lehrfach, 
weldyes durch ben fo ſchwer empfundenen Berluft unfer® berühmten Nägele 
eine zeitlang verwaist war, durd einen vorzüglichen Mann des Fade aus 
ber Schule von Kibiſch anf eine wärbige und für die Intereffen der Facultät 
fowie ber Unioerficät erfprießliche Welfe nunmehr wieder beſetzt. 

Rurbeffen. * Manheim (in der Wetterau), 7 Det. Im Wider 
ſpruch mit den durch werfchtebene Blätter verbreiteten und feiner Zeit auch in 
der Allg. Zeitung mitgetheilten Nachrichten über Gleichgültigkeit unferer Mer 
gierung hinſichtlich des Aufblühens der biefigen Badanftalt, konn ih Ahnen 
melben daß e8 berfelben weber am Interefle für bie Sache als Folge der Er⸗ 
fenntniß ihrer Wichtigkeit, noch an Opferbereitwilligfeit gebricht. Dieſes be 
währt fi dadurch daß ber Bau eines zweiten Badhauſes, ſowie maucher an 
bern Anftalt zur Berbefjerung und Erleichterung der Eur bereits befchloffen 
iſt. Daß die Sache nod nicht zur Ausführung gelommen, liegt nicht im Dan« 
gel an gutem Willen der Behörden, fondern allein in ber Ummillfährigfeit der 
Gemeinbe das aufblühenbe Bad auch ihrerſeits zu unterflägen. Im Gegem- 
theil hat bie wachfente Berühmtheit besfelben nur dayu Anlaß gegeben bie Ger 
winnfucht aufzuftachelm, und es ift eine Thatſache daß in der Meinung, bie Re» 
gierung müffe zum Bau ſchreiten und lönne ben Pla nicht entbehren, eine Forde · 
zung von 4000 fl, für einen Heinen Fled Landes geftellt worden iſt, ber außer» 
bem um ebenfo viel hundert Gulden mit Peichtigkeit zu erwerben geweſen wäre, 
Darin alfo Liegt die Schwierigkeit der Entwidlung. Bei der Allgemeinhrit 
bes Ietereffes an ber Sache barf man aber wohl die Hoffmung hegen daß die 
Abhülfe auch nicht fern bleiben werbe, und fie läßt ſich finden in ver Erwir⸗ 
kung eines Erpropriationsgefees, welches den Privatanfprüden gerecht wird, 
der Habfuht Schranken zieht, und die Möglichkeit der Durchführung eine 
großen Planes bedingt. Gegen ben Herbſt hin ift das hiefige Bad noch wohl 
befucht gewefen. Unter ben anmefenden Eurgäften befand fih ber präfumrive 
Thronerbe von Dänemark, Herzog von Holftein- Glüdsburg, mit feiner Ger 
mablin, zwei Prinzeffinnen von Anhalt-Deffau, der Fürft v Solms Braun 
fels. Ein großer Gaſthof, zu deffen Errichtung ber Grund und Boben ebene 
falls mit großen Koften, aber doch zu einer Zeit erworben warb mo ber Ruf 
von Nauheim noch weniger feilbegründet war, und darum auch wenige Er» 
wartungen auf Gewinn auf benfelben geftügt werben konnten, ift unter Dad 
gebraht, auch andere Logishäufer find erweitert, verbeffert und verfchönert 
worden, ſo daß wohl bieboppelte Anzahl der in biefem Fahre anmejenb gemefenem 
Franken im fünftigen ein angemeffenes Unterfommen wird finden Können. Die 
Hauptfache bleibt aber immer baf ein zweited Babehaus errichtet werde, und 
zwar mit ebenfo vortrefflicher Einrichtung ber Bäder wie in bem gegenmärtie 
gen einzigen. ‚Im bemfelben können zwar täglich 300 Bäder verabreicht wer« 
ben, das fest aber voraud daß bem Sranfen bie Tagesjeit und die Stunde 
ganz gleichgültig ift, was doch felten ber Fall fen wird, ober nur feyn fann, 
Im biefem Sommer haben manche Gurgäfte vierzehn Tage warten möffen bis 
e3 ihnen gelang bie gelegene Babeftunde zugefihert zu erhalten; unterdeſſen 
haben fie ſich freilich auch baden Fünmen, aber die Unnehmlichteit entbehrt ihre 
Diät felbfländig einzurichten. Im diefem Winter erſcheint endlich bie zweite 
Auflage ober eigentlich die nene Bearbeitung der Schrift „Nauheim umb feine 
Heilquelle” von Dr. Bode. Man ift geipannt darauf, ob fie bie Analyfe bes 
Prof. Dr. Bunfen in Breslau enthalten wird, welcher die Vorarbeiten bayır 
vor länger als einem Jahre hier an Drt und Stelle mit großer Genauigkeit 
aufgenommen bat. 


Preußen. Berlin, Andem Stiftungstage ber preuß. Hauptbibelgefellfchaft 
wurben folgende Notizen über bie Thätigkeit,ber Vibelgeſellſchaft im verfloffes 
nen Jahre mitgeteilt: Die preußifche Bibelgeſellſchaft Hat in dem genannten 
Zeitraum 12,185 Thlr. eingenommen und 10,241 Thlr. verausgabt. An 
Bibeln wurben in berfelben Zeit 13,380 vertheilt und dabei 340 Neue Teſta⸗ 
mente ausgegeben. Seit bem Jahre 1840 find von der Geſellſchaft überhaupt 
mehr als 2 Millionen Bibeln und Neue Teftamente vertheilt worben, file 
Berlin find zwei Bibelboten beſchäftigt, welche im vergangenen Jahre 1562 
Bibeln verbreitet haben. Im Danzig ift ein Frauen: Bibelverein gegründet. 
Die ſächſiſche Vibelgefellichaft in Dresden hat über 6000 Bibeln vertheilt; 
die in Hamburg und Altona hat 1973 Bibeln befonders nach Buenos: Ayres 
verfenbet; bie in Baſel hat Über 2000 Neue Teftamente an bie politifchen 
Flüchtlinge zu Bertheilung gebracht. Die Bibelgefelihaft in Paris hat bes 
reitd 36 Millionen Bibeln ausgeſäet. Die englifche Geſellſchaft in Londen, 
bie erſte umb größte der Erde, hat mitten in ber großen Iubuftie - Ausftellung 
170 Bibeln in 130 verfchiebenen Sprachen ausgelegt. Auch in Piemont und 
ber Lombardei ift im legten Jahre die Bibelvertheilung eine reiche geweſen. 
Schweden hat über 62,000 und Rußland über 31,000 Eremplare vertheilt. 
In Griechenland hat ein einzelner Evelmann 4000 Bibeln durch Vermittlung 
ber Regierung in bie Schulen gegeben. Bon Malta aus find 12,000 Bibeln 
und von Konftantinopel und Sinhrna eine ähnliche Anzahl verbreitet worden. 
In Nazareth hat ſich eine proteftantifche Gemeinde von 13 Familien gebildet. 
Indien yats30,000 Bibeln erhalten ; gleiche Aufurerkſamleit wird fortwährend 
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auf Ehimafgerichtet. Im Sid+Auftralien nach Abelaide find über 1000 
Bibeln und nach ben Sübfes Infeln zu den Heiden eine große Anzahl Neuer 
Teftamente abgegangen. Auch Weit und Süb-Afrifa und die weſtindiſchen 
Infeln find durch eine reiche Anzahl von Eremplaren bebacht worden. Nord⸗ 
Amerifa hat 7 Millionen Bibeln zur Vertheilumg gebracht. Im England 
find im legten Jahre allein über eine. Million und feit bem Beftehen ber eng- 
lichen Geſellſchaft Überhaupt über 265 Millionen Bibeln ausgetheilt worden. 
Shleswig-Holftein. * Von der Elbe, 7 Oct. Die Kopen⸗ 
hagener Blätter brachten dieſer Tage bie Nachricht vom ber bafelbft erfolgten 
Wahl des Baron dv. Blixen Finele um Mitglied des Reichstags. Diele 
Wahl hat eine politiſche Bedeutung, deren Tragweite nicht zu berechnen iſt. 
Als Praſes bes Grunbbefiger-Bereins fleht der Baron an der Spige einer 
Bartei, zu welcher bie großen Gutsbeflger und ver begüterte Adel Dänemarks 
gehört. Diefe Partei, die zunächſt gebildet wurde um ben foctalen Beftrebuns 
gen bes demofratiihen Bauernvereins, unter ber Leitung ber HH. Tſcherning 
und Balıbafar Chriſtenſen, entgegenzumirken, hat nach und nad) eime politifche 
Stellung und Bedeutung eingenommen, und berjelben ſchließen fid gegen 
wärtig alle confewwaticen Elemente im Rünigreih an, Allerdings ift es noch 
aicht recht Mar welches Ziel viefe Partei in politifcher Beziehung zu erreichen 
firebt, da fie lein beſtimmtes Programm aufgeftellt, fonbern mir in einzelnen 
Adreſſen ımd in ben zur Deffentlichleit gelangten Neven ihres Präſes fi ganz 
allgemein ausgeiprodien hat. Jadeſſen ſcheint, nach allem zu urtbeilen, bie 
Reaction ige Ziel zu feyn, ſowehl in politifher wie im focinler Beziehung, umb 
als eiſter Schritt im biefer Richtung „vie Aufhebung ober Abänte- 
tung des bänifhen Grundgeſetzes.“ Ja der Wahlrebe bes Baron 
». Blirem-fFinele, welche die Berling'ſche Ztg. mittheilt, ſcheint letzteres 
yemlich deutlich ansgefproten; fie fliegt nämlich mit folgender Erklärung: 
Ich will die däniſche Monarchie ganz und bes Königs Macht und 
Autorität in allen Theilen ber Monardie gehandhabt und 
befeftigt (bovtet).” Zu biefen Theilen der Monarchie gehört auch das 
Königreich Dänemark, in welchem aber bes Königs Macht und Autorität 
durch das Grundgeſetz bis anf Null reducirt if, Bevor nun ber König 
hier wieber zu Macht und Autorität gelangen fan, muß bes Gruudgeſetz 
aufgehoben oder dech jehr welentlich modifieirt werben, Der Baron v. Blixen⸗ 
Finele ift ein inteligenter Wann, in den beflen Jahren, bem es weder an 
Ehrgeiz nech an Murh einem hohen Staatspoſten nabzuftreben fehlt, An 
ber Spige einer Partei bie ben großen Grundbefig und ben begliterten Abel 
im ſich ſchließt, und der alle confervativen Elemente Dänemarfs zufallen müffen, 
bat er eine Macht hinter fi die von Bedeutung feyn lann, ſobald er und feine 
Partei mit Eutſchloſſenheit und Eonfequenz ihre Stellung im Staat zu be 
hanpten und zu bemugen verfiehen. Er und feine Partei haben ſich für dem 
Seammtflant ausgeſprochen, und in feiner Wahlrede äußert er fi für eine 
Belitif die mit dem Lendoner Protololl übereinftimme, indem er zugleich ein- 
räumt daß Deuiſchlands Politik dadurch ven großer Bedeutung für Dänemart 
were, Durch diefe Erklärung hat er nicht nur ben Eiverbänen, fonbern ber 
ganyen nationalen Partei den Handſchuh bingeworfen, denn nichts fürdhtet 
diefe mehr als Dänemarks Abhängigkeit von Deutfhlamb ober ben 
Einfluß der deutſchen Politik auf die daniſche. Vorſichtiger wäre es gewejen 
mit biefer Weuferung vorläufig zurädzuhalten, weil bie Gegner fie gegen fle 
ausbenten unb bemugen werben, ebenfalls ift aber bie Offenheit zu erlen⸗ 
men mit welcher ex ſich Über biefen für einen Dünen jehe häteligen Punkt aus- 
zufprechen gewagt bat, und zu wänfden wäre es daß bas Zulius · Miniſterium 
eine gleiche Offenheit růckſichtlich dieſes Punktes wie rüdfichtlih feiner Politik 
Deutfhland gegenüber bewieſen hätte, weil alddann jeber wüßte wie er mit 
demfelben daran ſey. Sollte es erforberlid werben ein Minifterium zu bil« 
den, deſſen Aufgabe wäre das Grundgeſetz aufzuheben oder abzuänbern, fo 
beymweifelm wir nicht daß ber Baron v. Bligen- Finele den erforberliden Muth 
befigt im eim foldes Eabinet zu treten, und eine Aufgabe zu Übernehmen bie 
umerläßlich ift jobald das Londoner Protofoll praktifd durchgeführt werben fol, 
Erft wenn bie geſchehen, laſſen ſich bie einzelnen länder ber Monardie mitein · 
ander im eine felhe organifche Berbinbung bringen bie von Dauer zu ſeyn ver» 
fpridt, urd durch welche man hoffen fan Deutſchland den ihm gebügrenden 
Einfluß auf die Herzogtpümer und auf Dänemark zu ſichern und zu erhalten. 
Aus diefen Urfacyen begrüßen wir bie Wahl des Baron v. Blipen Finele mit 
Freuden, und hoffen von ihm daß er feinen Sieg über bie national-t änifche 
Partei zu benugen verftchen wirb. 
Defterreid. 3 Prag, 9Det. Das Hrabfchiner Kriegegericht hat wieber 
14 Strafurtpeile gefällt: wegen thätlichet und wörtlicer Winerfeung gegen bie 
Wade wurden 6 Perfonen zu 15 bis 40 Stodſtreichen, und 4 — barunter ein 
Darktrevifor — zu 14tägigem bis Imonatlichem Profoßenarrefl; wegen Berbrei- 
tung religiöfer unb politiicher Phamphlete ein Buchbinber zu 14tägigem 
Brofogenarreft, wegen aufreijenber Heußerungen eine Perfon zu Btägigem 
, enblic wegen unerlaubten Waffenbefiges ein Gautbefiger 
zu Smonatlichem, fein Sohn zu I4tägigem Profoßenarreft verurtheilt. Bei 
den legten Ajfifen in Bröy kamen unter ſechs Fällen drei Nothzuctsfälle vor, 


‚ wovon 2 an Unmünbigen verübte — bie häufigen Verbrechen diefer rt, 
die immer mehr fteigenbe Zahl der umehelichen Kinder zeigen ein bebeutenbes 
Sinten ber Sittlichleit. — Die Eonflituirung ber Reichenberger 

mer, bie fid) ein ganzes Jahr verzögerte, iſt auf ben 24 feftgefegt; 
lerliſten Liegen bereit. — Der Bergbau ſcheint in Böhmen 
liegen einen neuen Aufſchwung zu nehmen. Die alten Silberbergwerle 
Deuiſchbrod, von Nilladberg x., das Goldbergwerk von Knin werben new 
betrieben; kurzʒlich ift man aber — wie ich jo eben erfahre — bei Schöufeld, 
einige Stunden von Karlabab, als man nad Steinfohlen grub, anf eine gang 
neue Silberader gelommen, ine Erzſtufe wurde an das Ioadhimsihaler 
Bergamt geſchickt, welches fie für fllberreich erflärte und eine Eommifflon nach 
Schönfeld fandte bie ben Fund al$ wichtig anerfannte, 


Defterreichifche Monarchie. 

4 MWeftb, 8 Det. Die Grunbfleinlegung ber neu zu erbauenben Kirche 
ber Leopoldftadt (die alte wurbe befanntlich durch das Bombarbement in einem 
Schutthaufen verwandelt) Hat mit großer Feierlichleit am 4 Det. am Namens 
feft Sr, Maj. flattgefunden, und wurde von bem Fürſten rimas vom 
Ungarn, Ichann Scitovfyky, in Gegenwart bes eben hier weilenben päpfle 
lien Nuntius Monf. Biale Prelä, ber biefigen Generalität, der Eivilbehör- 
ben, ber Vorſteher und Berireter ber Junungen unb eines zahlreich verfame 
melten Publicums vollyogen. Die von Brand geſchwärzten Mauern 
en geihmädt, auf den Schutt 
firent, ald Symbol einer freunblicheren Zukunft, 
zeichen einer unbeilvollen Bergangen 
rihtenben Alters flanb ein pradtuoll geihmüdtes Zeit, 
mad und ber päpflliche Nuntius den Gottesdienſt verrichteten. 
der Grumbfteinlegung hielt der Fürfl-Primas eine kurze und feierliche Anrebe 
in ungarifcher Sprache, worauf bamm ber Pfarrer der Leopoldſtadt eine im 
Freien errichtete Kargel beflieg und eine ber fjeierlihleit angepaßte 
beutfcher Sprache hielt. Der Bau ber neuen Kirche ift dem Baumeiſter Hild, 
jegigem Bicepräftventen ber Peſther Hanteld- und Gewerbölammer, üben 
tragen worben, beffen Bauten buch einfache arditeltonifhe Schönheit umb 
graziöfe Leichtigfeit des Styls Peſth und insbefonbere bie Leopoloftabt [hunüden, 
Der Koftenanfhlag für die vollſtãndige 
verlautet, auf 600,000 fl. ER. ſich 


| 


g 


herrühren, iſt zu befücchten bafı felbft vom ben fubferibirten Summen ein Theil 
nicht wird realifiet werben Könmen, infofern bie traurigen folgen des Revolu⸗ 
tionsfrieg® and das Vermögen mander Subfcribenten zu biefem fromamen 
med getroffen haben mochten. Der lluge Arditelt hat daher feinen Bam 
plan fo eingerichtet daß, im fall bie zu veranftaltende Sammlung wegen ber 
Ungunft der Zeitverhältniffe bie zum völligen Ausbau ber Kirche erforderliche 
Sunme nicht erreichen follte, ber Bau 
ausgeführt werben, fann ohne als etwas 
Diefe Vorſicht war umter ben jegigen 


gebrannte Leopoldolirche i 
dacob Duſchel, größtentheils aus feinem eigenen Vermögen 
von ihm gefchenkten Grund aufgebaut worden. 
feine Nachkommen unter ven Peflher Einwohnkrn hinterlafl 
nicht bie hohe Geifllichleit zu den Baufoften der Peſther Leopoldftädter 
in bebeutenbem Maß beiftenert, wirb dieſe ſchwerlich 
ung zu Stande fonmen, ſondern, gleich ber vor vielen 1 
Serminencapelle im Stabtwälochen, eine nengebaute Ruine bleiben, 
Es follen jet bie Specialgerichte zuſamme 
fprädhe der Gläubiger zu uriheilen 
Bermögen kriegorechtlich verurteilt 
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Eötods), am 15 i. M., das Appellationstribumal aber, unter ben Prä 
bes vormärzlihen Geptemeir Emerid v. Lanyi, am 1 Rob. dieſes 
zufammentreten, 

Bor einigen Tagen reiste ber neuernannte Eivilcommifjär für 
bürgen, Dionys Kozma, buch Peſth. Er lam von Wien, wo er 
gere Zeit als fiebenbürgifger Bertrauendmann aufgehalten uud begab ſich auf 
feinen nenen Dienflpoften. Er war im Bormärz auf mehreren Sicbenbin- 
ger Sanbtagen als Deputirter des Zarander Eomitats ein Ditglieb ber gemä- 
Figt liberalen Partei, fpäter vor Ausbrud der Revolution, doch nur dur⸗ 
einige Monate, Obergelpans Wominiftrator desfelben Tomitate. Seine Be 
| rufung nad} Wien ald Bertrauendmann ift ein Beweis daß feine Fopalktät bie 
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Semerprobe der Revotutiondepodge unverfehrt befinden habe ſolchen 
Veee enen if von ihm ga Hoffen daß er im ſeiuen neuen Deifflon die Hiter- | 
few der Regſerung und feines Meinen’ Baterlandes, bie, | 


zu vereinbaren wiffen, und 


— Ibentii Bürften, dem 


Sei feiner gemaien Kenntniß der heimifchen Zuftände 


ereis Beiratty yugefellt wurde, in ber Schönen aber ſchwierigen Mufgabe der 


Siebenturgeus vom weſenilicher Hülfe feyu werde. Rix- 
Sehe Ab vi udhochen pet mofntiontfrieet, der Zellenfehag ber vom 
Shmrurdes Rationalhaffes aufgeregten Leidenſchaften noch immer fo fühlbar 
Ae iu diefem Sande. Die Berwilberung ber Sitten, eine gewöhnliche Beglei- 
terim ber iege, zeigte ſich nirgends in jo hohem Grade, Sie äußert 
fü noch zuweilen in haarſiräubenden Gräteln, in ber raffinirten Graufam- 
Brit sıit der die meift romaniſchen Räuber jenes Landes ihr verbrecheriſches 
Handwerk treiben, die gleidjftnm als Memimitcengen der barbariſchen Krieg · 
fülptung während des Nevolationotriegs dienen. Während bie Räuber in 
Ungarn (wo e8 jegt leiver auch won foldem Gelichter winnnelt) es mur auf 
bie Babe ber Hngegriffenen abzuſehen ſcheiuen umd fi an den Perfonen nur 
ine Full des Winerftandes' und Kampfes vergreifen,' finb bie Räuber Sie: 
Bestklirgens erfiuberifch im Matten und Foliern ihrer Opfer, am beren Qua⸗ 
Tem fie ſich mit graufamer Wolluft weiber, Nur ein paar Beifpiele bie 
ip ürzlich zugetragen haben. Im Keonflabt wurde in ben erflen Ta 
gr eim alter Dann, ber in einem Bi en wohnte, 
erſt vor einigen Tagen feine Bram begraben hatte, bes Nachts von fieben 
Künbern überfallen, die Geld vom ihm forderten Als er Anfland nahnt 
Ügeas Berlangen zu entfprechen, ergriffen und entkfeibeten fie ihn, yündeten 
wunter feinem Rüden ein Strohfeuer an und träufelten ihm heißes Wache auf 
bie Bruft; bis er Halbtobt von den fürdhterlichen Qualen den Ort bezeichnete 
zoo er feine Baarſchaft, 500 fl:. aufbewahrt hielt. Der Gefolterte wurde 
F päter in das Spital gefchafft, von ben Mäubern fand man felne Spur. Eine 
Axche Viſſethat wurde bald darauf, wie aus Kronfladt vom 25 Sept. ge- 
eh wirb, vielleicht vom denfelben Boſewichtern bei Tärgburg, unmelt von 
Ersuflabt, am einer Frau verübt, im deren Wohnung mehrere Räuber ein, 
deangen: Wis fie auf Verlangen ihr Gelb autzuliefern ſich weigerte, machten 
bie Unmenfhen, bie wahrfcheinlich zu diefem med mitgebrachten Eifen glü- 
Kent, und marterten damit die Unglückliche auf eine, wie der Berichterflatter 
eedrudt, alles fittliche Gefühl empbrende Weile fo lange, bio auch fle 
bet Drt wo ie Geld verborgen war angab. Die Räuber fanden 5000 fl., 
bie fie nebft dem ganzen Haudrath mit ſich mahınen und fpurlos verſchwanden. 
3a allen andern Uebeln, von denen Siebenbürgen in neuerer Zeit heimge« 
uk ande, hat ſich nun ein neue gefellt. Das Kolosvari Lap meldet daß 
« k m Folge des beinahe unausgefegten Regenwetters heuer in dem Getreide fich 
bat ſogenannte Mutterlorn, secale cornutum, in großer Menge beſinde, 
des befanntlid eines der gefährlichflen vegetabififchen Gifte enthält, in größe 
zer Denge genofien kolitartige Zufälle und oft auch den Top herbeiführt. 
em 16, wie heuer, bem Getreide im bedentenberem Verhältniß beigemifcht 
Emm mit diefem zu Diehl vermahlen wird, artet das Uebel zur Epidemie 
wu, weihalb: das erwähnte Blatt ſowohl die Bolizei als aud Private auf- 
wertſam zu nfachen und zu warnen für nöthig hält, 


Franfreich. 

Seit dem Erſcheinen der Boligeiverorbnung vom 8 Sept. wegen bed blei⸗ 

beaden Aufenitalts Fremder in Paris haben ſich über 30,000 Berfonen um 
#arten in den Buredur ber Polijeipräfectur gemelbet. m ben 

exflen Tagen war der Zubrang fo groß daß viele underrichteter Dinge wieder 
f owigehen mußten, ohne dafı fle mır ihre Namen einfchreiben ober ihr Geſuch 
euseingen fonnten. Seht melden ſich noch täglich bei 500, und bie Zahl der 

i enthaltsfarten bereits gegen 20,000. Wenn verlauten 
willte e8 hätten gegen 12,000 Auswelſungen flattgefunben und 10,000 allein 
Beträfen Arbeiter im Faubourg St. Anteine, fo rebueirt das I. bes Debats 
deſe Zahl auf 200, aber Über viele Geſuche iſt noch Feine Entfheibung erfolgt 
was €8 werben erſt Erfanbigungen eingezogen. Die im ber letzten Zeit ber 
willigtetı Aufenthaltetarlen waren mar auf brei bis feche Donate auzgeftellt, 
bie Dauer der meiften bührfte aber, wenn bie Behörbe ihre Nachweiſe vervolls 
Fäntvigt Haben wirt, auf unbeflimmt verlängert werben, Dech ift ben Frem ⸗ 
bei fehe zn empfehlen‘ daß fie feine ber gefeglichen Bebingungen verfäumen, 

eafi würden fie ſich uafehlbar ber Ausweiſung nicht Bloß aus Paris, fondern 
aus ganz Frankreich audfegen. 

9 Bari, 8 Oct Candidat eines Theile ber Maſſen ifl 2. Napoleon 
Beriparle, ſeines Rament ſchon halber, und der Erinmerumg am eine Regierung 
wodidye aus den Bauern das in Europa gebietenbe Heer zog und bem Hand» 
werldmarm tur die Eontinentalfperre eine im vorigen Frankreich unerhörte 
E⸗rMung des indufn iellen Wehlſehne verſchaffte; das lebt in der Erinnerung 
bet Volke, und darum iſt er Candidat eines Theiles ber Maſſen. Candidat 
einer Theile des Burgerſſandes iſt der Priny von Joinville, welchen bie Po⸗ 
TR des Hrn. Thiert in der Cferſucht gegen die Politil des Hrn. Onizot ge: 


ſchoffen ba, und weit Hr. Thiers alfe par he Egeria ber lonnnendeu 
framgeftichen Berhaltuiſſe umgeftaltet wärbe, Ein’ dritter Candibat wird heute 
unter zwei nebenbuhleriſchen Parteien geboren, es iſt biefes der General Chau ⸗ 
gatnier. Während Guhjet und Berryer noch ungewiß find ober fcheinen, 
haben die Popitimiften einer Eoterie der Affemblee, deren Organ bie Opinion 
publique ift, ihr Hugenmert auf Ehangarnier geworfen und ihm Anträge ge: 
macht; aber eime andere Coterie, beren Spur in ber Affemblie vımtel iſt, 
welche fich aber im Meſſager thätig bewe'st, [abet ben General ein biefe An- 
träge mit Schonung zu behandeln, ohne fi für ihre Rechnung aufzuopfern; 
man habe feirter nöthig, fagt fie, denn er jet ber wahre Mann ber Lage, ber 
Mann welcher ſich weber nit dem Prinzen von Joinville, im Gefolge bes Hm, 
Thiere, noch mit dem Grafen v. Ehamborb im Gefolge bes Hrn. Guiyot bloß- 
fielen, und die Rage der Dinge doppelt verpfuſchen will, daher er höchſt gerig- 
net ift ale das Zeichen einer zukünftigen Berſchmelzung zwiſchen Drleaniften 
und Pepitimifter das Yaterim zu verſchen, um ber Zulunft ruhig entgegen zu 
gehen. Ehangarmier fen alfo ver Candidat auf welden Orleaniſten uud 
Legktimiften vereint Über kurz oder lang feiner neutralen und unerforſchten 
Stellung nach ſich gezwungen vereinigen müßten um ber Prüſidentſchaft Lud⸗ 
wig Bonaparte's Widerfland leiten zu Können; legterer nämlich fuche ftark im 
Paris auf ins Faubourg St. Antoine Einfluf zu gewinnen, und bearbeite mit 
Erfolg die Arbeiter. Das Parifer Bolt wolle wicht den Prinzen Yoinville; 
bie Bürgerfihaft, infofern fle nicht bonapartiſch, würde ſich alſo Leicht fr Chan · 
parier umfatteln laſſen, und vergleichen, Man ficht, bie Köpfe wenigſtens 
find Höchft gefepäftig. 
Atalien. 


— Florenz, 5 Det. Die Bekanntmachung des Eifenbahnvertrags 
der mittefttalimifben Staaten hat num auch folde beruhigt melde fih von 
päpftlicher Seite her immer noch eines Hinberniffes verfahen. Hinberniffe 
aber kommen jet römifcherfeits nicht mehr aus Mangel an gutem Willen, 
fonbern allein aus Mangel an Geld und Grebit, fowie aus bem fehr guten 
Grunde daß bie dortige Regierung allen Plänen abgeneigt ift welche nicht bie 
Verbindung Bologua’s und Ancona’s mit ber Hauptftabt als Bafis annehmen, 
Es ſcheint daß auch im dieſer Beziehung die Ansfichten gegenwärtig entfchieben 
günftig find. Die Communication von der es ſich aber heute handelt, nämlich 
bie pwiſchen den trandapenninifchen Bahnen und ben unfrigen, iſt bavon ganz 
unabhängig. Unfere Polititer und Detonomiften beruhigen ſich während def 
ſen immer mehr, fie predigen nicht mehr von dem Ruin Lworno's in Folge 
der leichtern Verbindung Trieſts mit den biefleitigen Provinzen, und bier wie 
in Genua gewintt täglich die Anficht mehr Raum daß jeder der genannten 
Häfen feinen natürlichen Wirkungsfreis hat, und das Gleichgewicht ſich auch 
nad) Vermehrung und Erleichterung der Commumicationen wieder berftellen 
wird, während diefe Vermehrung an ſich ſchen als ein unberechenbarer Vor⸗ 
teil zu betrachten ift. Nach ben Erperimenten der Pocomotiven für bie Sem- 
mering- Bahn iſt uns für unfere Apenminen-Bahn nicht mehr bange; nur anf 
der tokeaniſchen Seite wird fie wegen bes fleilern Abfalls bes Gebirges Schwie · 
rigfeiten eruſterer Art barbieten, auf der bologneſtſchen nicht. Hier ſieht ſchon 
alles freudig ber Zeit entgegen, wo biefe große Berbindung mit dem Norden 
bewerfftelligt ſeyn wird. Unſer toscaniiches Eiſenbahnnetz wird dann baldie 
gen Abſchluß erhalten. Seit längerer ober kürzerer Zeit fertig find ſchon bie 
Bahnen von Florenz mad Pifa und Livorno, nad Siena, nad Prato und 
Piſteja, von Pifa nach Lucca, von Lucca nach Pescia. Gearbeitet wird an 
ber Strede von Pescia nach Piſtoſa, wodurch die Linie auf bem rechten Ufer 
bes Arno vollendet wird; projeetirt und warm bevorwortet ift bie von bier 
nach Arezzo. Die fernern Bahnen von Aregzo und Siena ans (bie ſich wahr- 
fcheinlich vereinigen werben) hängen natürlich von ben römischen Projecten 
und beren Realifirung ab. Bie hente iſt ber Ertrag Feiner unferer Bahnen 
glänzend: ber pratefifchen Hat übrigens niemamb ein günſtiges Horoſcop ges 
ſtellt, außer bei ber Suppofitich ter Verwirklichung bes Upenninenbahns- 
Projeets. Wie viele Capitalien erfpart worden wären, hätte man bei der 
Anlage der Livorneſerbahn bie Richtung auf dem rechten ftatt auf bein linfen 
Flußufer gewählt, ficht jeßt jeder ein, — Man will hier eine Schule der 
Landwirthfſchaſt errichten, und wirb baram wohl thum. Denn mie eifrig ſich 
auch bie Inbuftrie beftreben möge wieder zu erlangen mas fle feit Jahrhun⸗ 
berten verloren bat, fo ift oscana doch immer vorzugsweife auf den Acer⸗ 
bau angewiefen. Zu feinem Güde, faun man fagen, wenn bie Agricultur 

betrieben wird. An ber liniverfität Pifa befteht ein Lehrſtuhl für agricole 
Induſtrie nebft Muſſerwirthſchaft unter Leitung bes Profeffors Euppari; bie 
Muſterwirthſchaft aber zu Meleto in Balvelfa, welche den erften Anlaß zu fo 
erheblichen Berbefferungen und Fortichritten gab, if im Folge ber mehrfach 
veränderten Beftimmung ihres Begründers, des Marcheſe Nidelfi, einge» 
gangen. Ob das gegemwärtige Profect zu Stande kommt, fragt fi. Die 
Vorlefungen welde, wie wir ver längerer Zeit berichteten, in ber Alademie 
ber Scorgofili gehalten werben follten, finb, wie voranszufehen war, nicht zu 
Stande gelommen, — Es ift mun zehn Jahre her feit die hiefige Gelehrten · 


ehrende 
land. Die vermehrte Reiſeluſt d 
man body wohl als ein Zeichen größerer Beruhigung unſerer —* * 


Guerragi Veriheldigungeſchrift iſt gedrudt, 
diclleibigen Broſchllren welche ber 


warten, dem man es wohl zutrauen durſte daß er alles mas ſich zu feinen 
Gunſten deuten ließ, mit Geſchid benutzen würde. Ob er aber wohl feinen 
Zweit erreicht ? Glauble man ihm, fo hat Toecana feinen größen Wohlthär 
ter gehabt — er hat nichts beabſichtigt als Land umd Herzfcher vom Beider- 
ben zu retten worein bie Ereigniffe vom 1848 beibe geftürgt hatien — er würbe 
es erreicht haben, wäre ber Großherzog nicht im Febtuar 1849 von Siena 
ans geflchen. Wenn man bebenft melde Molle Guerragi feit 15 bis 18 
en gefpielt, wie er namentlid) die Empörung Livorne’e, 4 Winter 1848 
cht, im darauf ſolgenden Sommer gelungen, auf bem Gewiſſen hat; wie 
er durch Schriften aller Art zur Aufregung und Revolutienirung des Volles 
beigetragen, fo lann man freilich nicht umhin Über die neue Madle zu lächeln, 
Aber es Läßt fich nicht Läuguen, bie von biefem Manne unternommene Apolo- 
ie feiner Bermaltung vom Dxtober 1843 bis Anfang Februars bes nachfol ⸗ 
genden Jahres hat manches für fi, vorausgefegt dag man abyufehen vermag 
von bem Urfprung feiner. Gewalt und deren revolutionäre ter. Sein 
Ehrgeiz war befriedigt — ber Traum feines ganzen Lebens war Wirklichleit 
geworben — feine alten Gegner waren gebemäthigt — bie, melde ihn einige 
Monate zuvor gefangen nach Elba gefanbt, Jahen ſich in feine Hand gegeben. 
Kurz, er hertſchte und war barauf bedacht feine Herrſchaft zu befefligen und zu 
wahren. Wie alle Revolutionsmänner und freiheiteprebiger ſchaltete er aut 
äuferfler Wilfür; für ihn war nur ber eigene Wille Gefeg, und während 
der vierthalb Monate feines Minifleriumd find mehr arbiltäre Decrete aus 
dem Palazzo vechio heworgegangen ald während ber ganzen Dauer des ſoge⸗ 
nannten Polizeiftaats. Daß er aber, während er Minifler war, wiber feinen 
Sowverän confpirirt haben fol, if nicht wahrſcheinlich (?) Daß «8 fo ſchien, 
war gerechte Strafe des Schidjale. Sein ganzes Leben mar eine Eonfpiras 
tion en, und es war nun fein Leos vach feiner Gelangung zur Macht 
an einen Maun gefettet zu feyu ber bad örungehandwerf ale phanta- 
ffce Piebhaberei trieb, während er, Ouerrazzi, e nur als Mittel zum Zwech 
benugt hatte, unb innezubalten wünfchte al biefer Zwed erreicht war. Dam 
darf ihm glauben daß er ungern fid ben Montanelleſchen Planen mit ber lä- 
cerlichen Eonftituante anfhloß — aber er hatte ſich einft buch Montanelli's 
ität mittragen loffen, umd mußte nun® jagen weiler A gefagt. Die 
er hatte alles gefhan bes Grofberzogs Vertrauen zu gewinnen, und er war 
* genug um einuſchen wie geſahrlich der revolutiondre Boden war auf 
en er jet zu fichen lam. Gin Bifionär wie fein Gollege mochte fo et» 
was gewnfcht haben: Guerrazzi war ein zu praltiſcher Kopf dazu. Im bier 
il feiner Apologie fehlt es alſo keinetwegs an Wahrheit. : Was bar 
über binansliegt, die Scenen vom 8- Februar, die Felonie umb die weimos 
natliche Ri ift aber gang anderer Natur. Es iſt num dritt · 
halb deht feit ber Lidorneſiſche Agitator im Gefängni figt. — Der Groh · 
herzog ift von feinem Beſuch beim Raifer zurüd, ‚Bug bes jungen 
archen durch die Lomhardei hat nicht umhin gekonnt auch hier Eindruck zu 
Seliſamerweiſe fiel in dieſelbe Zeit Kofſuths Erſcheinen an der 
der Iufel Spezia — eine amerilaniſche Gedanlenloſigleit oder Bravade, wo⸗ 
mit ber piemonieſiſchen Regierung leineswegs gebient war. 
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Neueſte Poſten. 

Fraukfurt a, MR. Als zuber, auch in Frankfur ter Blät- 
tern mitgetheilten telegraphiihen Depeſche über bie eventuelle Abberufung bes 
öfterreichifchen Gefanbten Baron Roller aus London (f. A. 3. Nr. 283) ber 
merkt die O.B.4.3.: „Wir erfahren fochendaß Frhr. v. Koller ſich nicht mehr 
in Londen befindet fonbern in Wien, währenb Defterreih zu Loudon durch 
dent, . auferorbentlihen Gefanbten und beuollmädhtigten Minifter Hrn, 
Grafen v. Buol-Shauenflein vertreten ifl,“ 
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Paniſcher Schreden ergriff bie leider allzu zahlreich auf un bes 
elten Zahorer. in mi uuterbrochener herze 
Benber Schrei ber Augſt, Beſtürzung, bes körperlichen Schmerzes ertönte 


J 


dem dicht verworrenen raãuel der über bie enge Wendeltreppe ber Galerie 


—* Ausgang Drängenden. Zurufen und Winlen vom Saal daf feine Ge⸗ 
ahr vorhanden fey, vermehrte nur bie Beftürzung und wurde für eine Huffons 
beruing zu größerer: Eile Eine Communication mit der Galerie, om 
bad Hirabbrängen zu verhindern, war nicht herzufſellen. Ein Genbarım 
wollte von ber ülägelthlire des Saale auf die Galerie Hettern um bie Treppe 
penthüre zu fliehen; doch war 68 ihm wicht möglich, anf die Galerie zu ges 
langen, Nichts berubigte bie, Griredten, nichts. half, als bie von ber Txie 
büns and dad Te Deum laudamus angeftigumt wurde, Daß brachte bie ax» 
jchrecdte Menge zur Befinnung uub zum Stilfteher, doch 

mar bereitd der Berlufl ben Menfeienleben zu bellagen;  fehf Branen, nm 
Märchen wurden ale Leichen aus bem Sagl getragen; drei weitere Frauen 
Tiegen als. Schwer verwunbete im Nodnähofpital, 

Dreöden, 10 Det. Der D, Allg. Ztg. wird geſchrieben; Wer bie 
Literatur der ſäch ſiſchen Mai Revolution aud wur flüchtig durchtlättert hat, 
dem wirb recht gut eriunerlich ſeyn daß damals mandes von einer begeiftenten 
Rede einer „neuen Johanna D’drc erzäplt wurde, als ‚deren Repräfeutantin 
bas Gerücht Frau Schröter Devrient begeichnete, Irre ich wicht, ſo kumg 
ſelbſt die gewiflenhafte Schrift des. Grafen. Walderſee dieſen Vorfall in einer 
Unmertung nad). Unter: ver Menge von Tagkeneuigleiten hatte man besme 
felben inbeß beinahe vergeffen, ala Mad. Deurient felbft in einen weitgenburie 
teten fühfiihen Blatt jenem Gerücht im allgemeinen wiberfprad. 

in Sachſen, wenigſtens abwechjekub, auf, amd ald man fpäter 
eine® furländifhen Edelmmaunas 


wartete gerichtliche Widerlegung finden. : Yın 

Hotel „Stabt Rom“ Hr. p. B:d wit feiner Gemahlin ab, deren bis jegt ums 
erreichte Rünftlerfhaft dem Drefdener Buhlicum noch lange 

bleiben wird. Ihrer Ankunft folgte bald eine polizeiliche Eitation: Hr. Polis 
zeicommiffär Schilling erfhien in Stadt Rom und Frau v. Dod begleitete 
diefen ind Poligelpaus. Hier ward fle Über eine auftliht eriſche Anfpradhe, 
deren fie aus den Maitagen ber angeſchuldigt fen, befragt und nur gegen eime 
Caution von 500 Thlen. emlaſſen. Diefer Borgang veranlafite > ihre 
Nüdreife nad Berlin, Bor berfelben brachte ihr inbef der Chor bes biefigem 
Hofiheaters durch ein in feinen Muſilſſüden finnig ausgewähltes Ständden 
eine freundliche Huldigung. 

Leipzig, 10 Det. In Folge bes vielbefprohenen Walbheimer Eet · 
weihungsverfuchs find, wie wir vernehmen, 17 dem Militärftand ange hörige 
Perfonen eingezogen worben, und befinben-fid hier in Unterfuchung. Uater 
dem Eivilftande ift hier im Leipzig bis jetzt feine mit jenem Vorfall in Zurfameıe 
menhang ftehende Verhaftung vorgenommen worden, und das ganze Unten 
nehmen fcheint Überhaupt hier feine Mitwiſſer gehabt zu haben, (D A. 3.) 

Köln, 8 Oct. Der Eifenbahubeamte Schuig von bier, beibem bes 
eine ziemlich refultatlofe Haue ſuchung abgehalten murbe, if gefteru verhaftet 
mworben, nachdem bie Polizei gleich bei der Inlunft des Zuges anf ber rheimi» 
ſchen Bahn eine Nachſuchung angeftelt „ bei der man,einige Hriefe gefunden 
haben jll. (Fr. 9.) 

0 Köln, 9 Dt. Die voubenbönigl. Regierung gegen bie Bemeinbe« 
verorbneten Heofpelt, Claeſſen, Schemmer und Klein erhobene Beihulpigung 
bei Gelegenheit ber Debatten ob wegen der Anrede des Königs an ben Kies 
meinberach eine Iuumebinladrefle erloffen ‚werben folle ober nicht, bie Fies 
fuxcht gegen die DRajelät verlegt und die Regierung, beleidigt: zu hahen, iſt 
zuumnmehr bei Bericht anhängig. Die genannten Perſenen haben für wargen 
einen Erfcheinungsbefehl von dem Yaftructionsricter Wüder,erhalten, Fr · 
ber ſchwebie auch Über dem Gemeindeverorbuerten Zimumermarn bie 9: Tage; 
berfelbe ifl ällem Unſchein nah außer Verfolgung gefept worden. Auch bie 
gegen den Bürgermeifter Stopp von ber hiefigen Regierung gemadte Pemew 
kuag daß er dem Rebuern das Wort Habe neymen jellen, heit auf fich Bes 

zu Bleiben, man follte dieß wenigflen® baraus ſchließen vürfen ba 


tuben 
‘Hr. Stupp mittlermeile zam Vice Landtogemarfhall ernannt worden it 
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2 Berlin, 10 Oct. Es ift vor kurzem berichtet worden ba Damı- 
Raufmannfaft in Sachen des Zollanjchluffes eine Denfjärift aus 
= „ it iſt ſeitdem 2 weiteres Stabium vor» 
a 55* Pr 
bei der größten Handel bes Gontinents bereits i 2 
Se eateefornert Borhfäge ju machen wie ie Anfctuß an ben beut 
fügen Zoliverband überhaupt anzubahnen ſey. Die Haufeflabt hat das Aner- 
— 
mit e zu fegen um 1 
und Aus Münden hört das C. DB, daf bort in Bezug auf bie 
und Hanbelsfragen verfhiebene Anflhten im Saatsminifterium fich gel» 
machen. Der Profeffor Eimfon befindet ſich gegemoärtig bier umb foll 
gamz zu feinem Wohnort zu wählen beabfiätigen. Die Univerfitäts- 
, weldhe bie Herbfiferien zu Erholunge- und wiflenfhaftlichen Reifen 
en, befinben ſich faft ſämmtlich wieder hier, ba bie Univerfitätönorlefun- 
15 wieber beginnen ſollen. Der Profefior Dome hat während ber 
meteorologifhe Beobachtungen in Krafan, Holland, Saarlouis 
in Bahen augeftellt. 
* ien, 10 Oct. Se. Maj. wirb heute Abend auf ber Norbbahn 
igien abreifen. Erzherzog Albrecht geht erft morgen auf feinen hohen 
en. Graf Weftmoreland, der hier längft ſchon erwartet wurde, ſcheint 
in fo lange noch zu gefallen bis feine Landeleute ihre Ovationen 
beenbet haben werben, benm ber edle Graf würbe ſich in einer 
age befinden wenn er eben jetzt feine Erebitive liberreichen follte, 
ſammlliche Dinifter den Dienfteid nach ber neuen Formel vor 
. abgelegt. Das war bie große Kataſtrophe wegen welcher neulich 
«ia ben Raffeehänfern Miniſterwechſel ausgebacht wurden. Der Statthalter 
von Oberöfterreich hat, wie bie Defterr. Eorrefp. berichtet, eine wichtige 
Berorbuumg erlaffen. Die Gemeinbebeamten follen eine Befoldung von 
400 fl. erhalten und „gefetgkunbige” Leute fern. Diefe Verordnung gilt nur 
für Oberöfterreich, und in den anbern Kronländern wirb man vielfach andere 
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haben wenn fle ben Hanbelsvertrag mit 
Defterreich vorlegen. Der König hat fechs öfterreichifhen Generalen Orden 
verliehen. Der Herzog von Nemours hat bie Herrſchaft Leutomiſchl in Böh- 
men gefauft, und gebenft Künftigen Sommer eine Zeitlang bort zu verweilen, 
= Wien, 10 Det, Die Ergebniffe unfers nenen Anlehens haben mit 
dem gefirigen Tage ihren Abſchluß erreicht. Im Inlande find 53 Millionen 
Gulben fubfcribirt worden. Weitere 10 Millionen find aus der Uebernahme 
ber ober » und nieberöflerreihifchen, dann icyermärkifchen Domeftical-Obtiga- 
‚tionen eingegangen, Das Ausland hat fid; im ganzen nur mit der Summe 
von 6 Millionen Gulden betheiligt. Die Bank wird ihrerfeits die Subfcrip- 
tion mit 10 Millionen, und ber Tilgungsfond mit bem weiter noch abgängigen 
Kefle vervolfländigen, fo daß bie Finangeperation als gebedt erſcheint. Es 
iſt von Seite der Staateverwaltung bebungen worben daß fie binnen einer an- 
beraumten Friſt diefe weiteren Subfcriptionebeträge ber Bant wieder an ſich 
* Bringen fan, und ba ihr Reſervefeud ſich zum Schlufſe 1861 aller Wahr- 
ſcheinlichteit nad bie anf 2 Mill. Gulden erheben bürfte, jo werben biefe Obli- 
gationen die Geldeirculation nicht weſentlich belafter. — Heute Abende ift 
Er. Mai. der Kaiſer nach Galizien abgereitt. 

London, 9 Det. Tie Journale find angefüllt mit Beſchreibungen 
des feftlichen Empfangs welcher der Königlichen Familie, überall wo fle durch 
reißt (Tarlisle, Lancafler ıc.), zu Theil wird. Die Nachrichten gehen bis zu 
ihrer Ankunft zu Erorteih Hall, dem Schloß des Grafen v. Sefton. Lord 
Dubley Stuart befand fi zu Brcablands, dem Landfig Lord Palmerftons, 
wo er bie Ankunft Koſſuthe erwarten wollte. Im Seuthampton war das 
Dampfboot Sultan mit der oflinbifchen Poft über Gibraltar eingetroffen, bas 
e5 am 8 Det. verlaffen hatte. Damals mar der Mifftffippi mod nicht an 
gelangt. Die Frequenz im Kruftallpalaft ift geftern auf 109,760 Perfonen 


und bie Einnahme auf 5283 Pf. St. geftiegen. An ver Thlire des Tranjepts- 


werben bereite Unftalten zum Laden ber Wagen gemadt. Bei der auferor- 
dentlichen Theilnahme bed Puhlicums für bie Aueſtellung erklärt bie Times 
8 jet für wahrfcheinlic daß der Kryflallpalaft als eine Zierde ber Haupt: 
flabt werde erhalten bleiben, 


Barid, 10 Det. Geſtern brachten einige Blätter eine vollſtändige 
neue Minifterlifle (DO. Barrot für das Inmere, Caſabianca für bie Fufliz, 
Abbatucci für das Außwärtige, de Falloug, von Niyya zurüdgefehrt, für den 
öffentlichen Unterricht, General St. Armand für den Krieg, Fould, Chaſſe- 
loup- Lauhat und Buffet, wie bisher) ; heute ift davon wieberalles ſtill. Der Com 


fitutionnel zieht bie Lärmglode wegen eines großen ſoeialiſtiſchen Concla ⸗ 
be’s, das im Anfang bes fommenten Monats zufammentreten und einen Prä- 
fiventfchaftscandidaten ernennen jo. Die Ernennung foll in verſchiedenen 
Abſtufungen geſchehen, zuerft dutch Urwähler in ven Santonen, melde Abge- 
orbnete nach den Departementalauptfläbten ſchiclen, wo diefe erft bie Bevoll: 
mächtigten für das Conclabe wählen, das ben Bräfidentfchaftecanbidaten auf- 
auftellen hat und in Ierfeg, Belgien oder ber Schweiz flattfinden fol, Der 
Rational prebigt unbebingte Unterwerfung umter bie Beſchlüſſe diefer Ber 
faurmlung.. Während ver Eonflitutionnel gegen das Wahlgefeg agitirt 
und das 9. bes Debats ihn nachdrücklich belümpft, ſtellt Cavaignae's Or 
gan, ver Sitcle, ber Nationalverfammlung fofert brei Aufgaben: Abſchaf ⸗ 
fung des Sefeges vom 31 Mai, Berwerfung der Reviflen unb Mafregeln 
zur Aufrechthaltung der Urtifel 45 und 111 ver Berfaffung, d. h. der Ber 
flimmmmmgen durch weldye die Wieberermählung des Präfiventen verfaffungs- 
wibrig erllaͤrt iſt. 

Die Hamb. Nachrt. ſchreiben: Bon allen Seiten beſtätigt ſich bie zuerſt 
aus Kiel uns mitgetheilte Nachricht von der in Kopenhagen bereits wieder ein ⸗ 
getretenen Minifterfrifis. Ein Kopenhagener Correfpondent berichtet uns, 
zuerft würbe ber alte Bremierminifter Moltke-Bregentveb zurüdtreten, Die 
erforberlich werbenbe Wiederbeſetzung ber Stelle wärbe biefem am ſich nicht 
gewichtigen Rudtritt erft feine Bebeutung geben. Als Eanbidaten für das 
Minifterpräflptum werben — Tilliſch und Graf Sponned genannt, letzterer 
als Vertreter ber Majorität ber Motabelnverfammlung, erfterer — ber im 
Follething feine gegenwärtige Stellung bereits ſehr beflimmt bezeichnet hat, 
durch entjchiebenen Einfpruch gegen jede Einmifhung bes bänifchen Reichstags 
in bie ſchleswig ſchen Angelegenheiten, fo lang nicht Schleowig felbft auf dem 
Reichttag vertreten iſt — jet mehr als Gefammtftantsmann, Graf Karl 
Motte — ſchreibt man dem genannten Blatt weiter — „wird kaum Mit- 
glieb des neuen Minifteriums werben, wenn basfelbe nicht mit der Auflöfung 
bes Reichötag® bebütiren will," Auch die ſtopeuhagener Blätter brechen jet 
ihr Schweigen über bie eingetretene Miniftertrifie, Mibbagspoften fagt, 
wieberholte Erwägungen im Miniſterium über die Ordnung ber ſchleswigſchen 
Angelegenheiten fowie über mehrere wichtige Gefegentwürfe hätten fo ſiarke 
Meinungsverfchiedengeiten hervortreten laffen daß eine Mobification des Mi- 
nifterium® uothwendig werben würbe, ſowie man auch willen wolle daß eine 
äufere Einwirkung ſich geltend gemacht habe. Flyvepoſten finder biefe 
„Einwirkung“ im zwei biefer Tage eingegangenen Noten der beiben deutſchen 
Großmädhte, in denen in brohenber Sprade eine ſchnelle Erledigung der Ord⸗ 
nung der Verhöltniffe ver Monarchie im Anblid der bevorftependen Krife von 
1852 gefordert würde. Demnach wäre jene „Zuftimmung Preußens“ offenbar 
beingungsweife und zwar an bie confervative Gefammtfantstheorie erteilt, 
und bie Frage, wie bie Patrie meint, „gelöst,“ nur in dem Fall daß in Kopen« 
hagen jeht endlich das Gafinofyftem vollftändig unterliegen würde, Ob 
im Augenblick Ausfiht hiefür vorhanden, iſt wohl mehr als zweifelhaft; Flh 
bepoften will wiſſen bie öfterreichifche Note fen bereis in einer Gegennote 
ſehr entſchieden zurückgewieſen. 


Sandels- und Börſennachrichten. 


* München, 11 Det. Die heutige Getreideſchtanne enthielt im ganzen 
12,837 ©, woven 12,070 5%. verkauft und 767 Gh. eingefept wurden. Mit- 
telpreife: Weizen 22 I. 57 fr. (geftirgen um 1 #.), Rom if. 43 fr. (ge: 
fliegen um 1 fl. 33 fr.), Gerſte 1A. 50 fr. (geftiegen um 23 fr), Haber 5fl 
29 fr. (gefallen um 22 fr.). Die Mee beftunden in 312 Sch Weiten, 189 
Sch Korn, 164 Sch. Berfle, 102 Sch. Haber. lmfapfumme 193,978 1. — 
Hopfenmarft vom 10 Dt. WMittelgattung Holebauer Hopfen von 122 bis 
140 fl., bevorzugte dergleichen 125 bis 160 Ü., Wolnzaher und Marfts@uer 
Hopfen 166 fl. Zufuhr fehr gering, ba der Mangel an Wärme das Trornent 
und Dörren nod; immer verhindert, und Hopfen in feuchtem Buftande obme 
Gefahr bes Berderbens nicht verpackt noch weniger verfandt werben kann 


Augsburg, 11 Det. Barer. Stjsbter. Oblig. 04%, ©.; Aproc. IT P ı: 
Aproc. GrumbrentenAblöfungsoblig. 95 { P., dito Spror. erflier Emifflon 1025/, 
B., bils zineiter Emiffion 1031/, V. ; etien II. Sem. 682 @. ; 
ältere 118 @., neue 90 &.; öfter. bproc. Metall. 77 P.; 4t prec 88 P.; 
öproc. Iomb.swent. 75 P. ; württemb, 3%/gpror. BO P.; dt/gbroc. 1014, B. 


Amfterdbam, 9 Dit. 2i/yproe. 5B1/6; Iproc. 69; Aproc. 90%46' ſpan. 
innere SS. 35% 445 portug. Öpror. 34; Metall. Spror. 731,5 ; dito neme 798/45 
Di 14%. Cure auf London 2 M. 11.87%, V. Gurs auf Hamburg 35%/,, 


VDerantwerii. Bebacıton: Dr. Buftanp Kolb. Dr, EI. Altenhöfer Dr.@ %. Mebein 
Derla⸗ ber 3. &. Eorta’ichen Buchhandlung, 


Montag 


Beilage zu Mr. 256 der Allg. Zeitung. 


13 October 1851. 
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Ueberfſficht 


Bon der Infel . (1) — Litterarifches aus ber Schwer. (9. E. 
Kopp: Urkunde * Ge A * —— * — Die 64 
ſchen Rohproducie ber Londoner lung. (V.) 


Bon ber Juſel Hügen, 
I. 


* Die Infel Rügen if auf eine moderne Tagreife Wegs vor bie Grän⸗ 
zen ber Mark Brandenburg gefegt, auf baf der Wanderer, der in ben Marken 
an Sand und verberrted Gras und nieberes Mabelgebüfch gefehen, wogegen 
ihm vielleiht die Gänfeweiren und Erlenhaine Neu Borpommerns bereits 
deradiefiſch erſchienen finb, wieber einmal erfahre wie grunbgemaltig die game 
Fülle einer friſchen und fröhlichen Pflanzenwelt des Denfhen Gemüth zu er- 
greifen vermag. Die Hälfte des Zauber mit dem es diefe glüdfelige Infel 
faft jeglichen Beſucher anthut, Liegt in ber Reiglofigkeit ihrer feftlänbifchen 
Nachbarſchaft. Und biefer Effect des Contraſtes wirkt nicht nur beim and, 
auch bei den Leuten. Wer eben babei gefeffen hat wenn Berliner Broletarier 
früh Morgens um 6 Uhr flatt des Kaffees ungeheuere fauere Gurken verjehr⸗ 
ten — wie naturgemäß unb appetitlih findet ber nadhgehenbs das belichte 
Frühftüd ber Rügen'igen Häringefifher: Branntwein mit halbreifem Obft, 
wobei ed uuentſchieden bleibt ob ber Branntwein bas Obft oder bas Obfl ben 
DBranntwein unſchädlich machen fol. Dan hat in Berlin nur Menſchen jeben 
Stempels erblidt, Geſichter von allerlei Schnitt, feine gefchloffene Gruppe 
eines beflimmt geprägten Bolloſchlages. Das beunruhigt förmlich, gleichwie 
wenn man nur bunte Töne hört, feine geſchloſſene Melodie. Huf Rügen triit 
und eine beftinumte Bolfinbieivnalität in der ſicherſten Charafterzeihnung 
entgegen. Wie überfleiht uns biefe Wahrnehmung fo beruhigend und er- 
quidenb! Darum pilgern folde Schaaren von Berlinern nach Rügen, nicht 
Hof um natürliche Buchenwälder zu ſchauen, fonbern auch natürliche Dien- 
ſchen, nicht bloß um ſich im Seebad, fonbern auch im Kreiſe diefes eigenthüm⸗ 
lihen Bolfslebens als in einem ftählenben Bade zu erfriſchen. Aber die Buchen 
wãlder Lännen bie Zouriften nicht wegſchauen und bie See nicht ausbaden; bie 
Natürlichkeit diefer friſchen Menfhen hingegen wirb allmählich von den Be. 
ſuchern weggeſchaut und wegbeobachtet, ihre Sitte ausgebabet werben, Das 
Schweizervoll weiß von ähnlichem zu erzählen. Wie feit etwa hundert Jahren 
bie Strankhaftigfeit bes mobernen Bildungsmenſchen in ber fentimentalen Schn- 
fucht nad der Ioylle ver landſchafilichen Natur ſich kundgab, fo feit etlichen 
Yahrzehnten in der täglich wachienden weichherzigen Liebhaberei für ein ityllie 
ſches Bolksleben, Berftandesfharfe Krititer mühten fich vorbem nachzuweiſen 
wie bie Naturſeligleit der romantischen Dichterſchule weſentlich darin murgele 
daß ımfer ganzes Leben der Natur fo fehr entfrembet worben, So iſt unfer 
jegiges Gelüften nad lebendigen unb gefchriebenen Dorfgefchichten vielfältig 
nur bad Product unferer gründlichen Vollsentfrembung. Die Wahlvermondt- 
ſchaft zwiſchen der Verderbuiß bed achtzehnten Jahrhunderts und Roufjean’s 
Naturfhwärmerei wiederholt ſich hier in modernem Stiyl. Solchem fubjecıiv 
fentimentalen Berliebtfeyn in allerlei fogenanntes Voltsthum, mödten wir 
gerne eine objective Anfhauung bes deutſchen Vollslebens mit allen feinen 
Shrofiheiten und Härten entgegenfegen. Und dieß ift die eigentliche Tendenz 
unſerer „Eulturbilver,“ bie wir bereit aus allerlei Gegenden bes Baterlanbes 
in biefen Blättern aufgeflellt haben. 

Der bei Putbus auf Rügen landet, dem flellt ſich dieſes Städtchen ſelbſt 
fofert als das Wahrzeichen einer noch höchſt patriarchaliſchen Gegenwart bar. 
Lauter neue Häufer reihen fi in eimem Halbkreis zur Seite ber fürftlichen 
Gärten. Die ift nicht ſowohl bie Stabt Putbus als die Stabt bes fürfien 
von Putbus, jedes Hans von ihm felber gebaut, ihm eigenthümlich zugehörig. 
Die Bewohner find feine Lehnsleute, Pachter, Miether oder bergleihen. Im 
Hintergrumb, in einer mäßigen Bobenfalte verfledt, Iiegt dann das alte in 

entfiandene Dorf Putbus. Diefe halbkreisförmige 


zen concentrifchen Kreifen ein rũgen ſches Karleruhe amfegen Könnte, Ein Ger 
danke des adhtzehnten Jahrhunderts hat hier noch im der Mitte des neunyehn. 
ten fruchtbaren Boden gefunden, unb bas ift nur anf Rügen möglich. 


Aber felbft in der Chronik diefer Lente, denen ber Fürſt bie Stabt haut, 
ſteht doch ein Jahr 18418 eingefhrieben. Auch auf biefer Infel beginnt ber 
Widerſtreit einer alten uud neuen Orbmung ber Dinge in ben Seelen ber 
Wenſchen auf zudämmern. Die nuntehr freigegebene Abloſung der Grund⸗ 
herrlichteit der zahlreichen ritterſchaftlichen Gutsbefiger, derſehi bie Bauern 
wwar nicht in Aufregung,“ wohl aber in Zweifel unb Rathloſigkeit. Wo 
man im füblihen Theil der Iufel mit einem Bauern ins Gefpräd kommt, ba 
wirb einem bie Frage brennend zugeſchoben was Müger jet: ablöfen ober nicht ? 
Dian merke wohl, dieſe naiven Bauern begehren noch einen Rath von dem 
fremden Wanderer, Unſere mittelbeutfhen Bauern wlrden im Gegentheil in 
folgen Fall ihre fefte, unumſtößliche Meimung dem Befucher aufprängen, fie 
würden ums wie im Harniſch entgegentreten, uns im Rothfall mit Prügeln 
belehren — bie Rügener wollen fid noch belehren laſſen. Es ift vom rügen’s 
ſchen Bauern fogar noch hie und ba zu hören bafs fie nicht ablöfen wollen um 
ben Gutsheren nicht zu fränfen! 


Dabei erwäge man was e8 heißen mag werm Leute wie biefe Infelber 
wohner, melde feit Menſchengedenlen flet# nad} der Richtfhmme einer feften 
Ueberlieferung gehandelt haben, plögli auf einen Fall flohen für ben es gar 
feine Ueberlieferung, feine Norm des Herfommens gibt. Wenn ih ben Bauern, - 
bie mir ihre Zweifel vorlegten, erwieberte: bafj mir zu einem begrlnbeten Ur⸗ 
theil bie genaue Renntniß ihrer Sonderverhättniffe abgehe, daß ihre Stellung 
zum Gutöheren eine ganz eigenthümliche fen, für melde es bei und zu Land 
gar Bein rechtes Gleichnißß gebe, fo mollten fie das nicht glauben, und Läcyelten 
ſchlau als ob fie meine auswelchende Finte wohl verftänden. Gie konnten et 
nicht begreifen daß es brüben auf dem Feſtland ganz anders geartete Bauern 
geben folle als hier auf ver Infel, ja daß fle fireng genommen noch gar nicht 
in die große Kategorie bes modernen deutſchen Bauern als des freien Heinen 
Grun eingezählt werben Fännten. 

Häufig wirb der Wanderer in dem abgelegenen Dörfern ımb Gehöften 
Rügens mit der frage empfangen: Wie ficht e8 in der Welt aus? Die Frage 
ift fehr ernftlich gemeint. Ein alter Häringeſiſcher auf Mönchgut, dem abge 
ſchloſſenſten Winkel der ganzen Imfel, ber biefelbe Frage an mid, richtete, 
hatte, mie ſich's bald ergab, von bem gegenwärtigen politifchen „WUusfehen ber 
Belt” nicht bie bumkelfte Ahnung, nur eines intereffirte ihm: ob bie Frangoſen 
ſchon wieder losgeſchlagen hätten, oder ob es bald geſchehen werde? Sein gar- 
zes Willen vom ber enropätfchen Politik beſchränkte ſich auf den einigen e- 
danfen daß, zeitungsmäßig geiprodhen, Frankreich der europäifhe Mevolntiont- 
herd ſey. Die „Revue des bear Mondes“ bezeichnete vor fargem biefe Auf⸗ 
faflung als ein kanſtliches Werk der europäiſchen Reaction. ber fie ift in 
Deutſchland eine tief im Bolt gewurzelte, ein wirklicher Volleglauben, ober 
nach Umftänden ein Bollsaberglauben. Diefer Häringefifder am ben entlegen · 
ſten Norboftmarten unferes Baterlandes, der von ber ganyen außerrügen’jchen 
Welt nichts weiß, der von dem Lande Fraukreich gewiß höchſt abenteuerliche 
Begriffe hat, ift vom ber europäifcen Reaction im Petersburg, Wien und 
Berlin vermuthlich nicht bearbeitet worden, und doch wurzelt jener Gebanfe 
als ein Glaubensſatz in feiner Ueberzeugung. Und ber gemeine Mann in ganz 
Deutſchland ſchwört auf venfelben Glauben. Ein folder allgemeiner Belle: 
glanbe fleht aber nie ganz in ber Luft. Ih möchte der Revue bes deur 
Diondes zur Modificirung ihrer Anfichten bie Adreſſe jenes Mönchguter Hö- 
ringefiſchere ſchiden. 

Deniſelben Mann erzählte ih von Sübdeutſchlaud — es war ihm ein 
weit fremberes Land al® das revolutionäre frankreich feiner Phantafle.. Ich 
fegilberte ihn die Hochgebirge, bie Gletſcher und den ewigen Schnee — und 
nahm dabei wohl wahr daß er mich im flillen für einen Aufſchneider hielt, 
Ih ſprach ihm von ben reißenden Gießbächen, im Gegenfag zu ben yahmen, 
f&leihenben Sumpfgräben ber Infel und des Stüftenlandes, von den verhee⸗ 
tenben Ueberſchweunmungen die wir bort bei dem Meinften Bache zu gewärtir 
gen hätten, während bie Yeute hier, umringt vom ber unermeflichen Fluth des 
Dieeret, ſicher vor dem Waſſer wohnten, von Hagelſchlag und Gewittern, die 
im Binnenland fo furchtbaren Schaden anrichteten, wãhrend es hier eine 
wahre Karität ift wenn es einmal donnert, und fügte hinzu wie bei dem vor« 
forglichen Schwaben feier auf jedem Gartenhänscheh ein Blipableiter ſtede, 
und die Stabt Stuttgart — von oben betraditet — ausfehe wie ein Stad l· 
ſchwein, fo geſpidt ſeh jedes Dad mit Wetterſtangen, da doch am biefen fla- 


fürftliche Stadt bilbet den erflen Ring, um welden ſich mit der Zeit in weite | den Deerestüflen bie höchften Thürme, Fabritſchoruſteine umb Paläfte meift 
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jhuglos unb ungefährbet zum Himmel ragten. Dem zweifelnben Alten gegen» 
fiber fih diefe meine HEdfR einfachen Gehllberumgen faf nie bie Be 
berichte des Shalfpenre’fchen Othello aufnehmen : 

„Wo's von gewall'gen Holen tobien Bühen, 

Bon Brüden, Felfen, himmelhehen — 


Zu reden im Beriauf der Dinge ga 
Bon Kannibalen bie einander ke en, 


rn — Kopf 
Aber ber Eindrurc bei dem Alten ſchlug völlig um ale ich ihm bie Bäner- 
lichen Berhältniffe im Inmern Deutſchlande barftellte, Ich erzählte ihm von 
Theilbarkeit der Güter, die bort alljährlich Tauſende von 


Morgenzahl ber en in 

weldger die Zahl dieſer Meinen im Elende freien Gutäbefiger wachle. Ich 
ihm als Erempel bie mir genamer bekannte Lage vom ſechs zu einer ges 
meinfamen Herrſchaft gehörigen Dörfern im Hohergollern’ihen an. Dort hatten 
vor 40 Jahren noch 77 Hofbauern gefeflen, deren Güter je über hundert 
Morgen umfaßten, während jetzt in allen ſechs Ortſchaften kein einziger Bauer 
mehr hundert DRorgen befigt. Das erflärt fich Leicht, bemm jetst müffen fich 
den in benfelben Gütercompler theilen, worein fl damals nur 
gab es in biefen 6 Dürfern 360 


f 


Shinpfnamen aufpeften, fo nammte man ihn einen „Rubbanern,“ d. h. einen 
‚Bauern der fo heruntergelommen ift daß er mit ben Milclühen pflügt und 
biefe im Zug abmeltt, Bald wird diefer Schimpfname ein prahleriſcher Ehren» 
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— ben Englänbern Reſpect vor ber Seetuchtigleit bes Bolles an 
„ mit feiner Iufel, wo bie bäuerliche Abgeſchloſſenheit jo 

die Möndguter nicht einmal von einem andern Theil Rügens 
holen unb fo „auswärtige“ Familien in ihren väterlichen Outs · 
gen, Als der Alte das gehört, da begann er meinen vor« 
einer großartigen Berg. und Flußnatur, für bie 

Bãche feinen Maßſtab abgegeben, Glauben beizumefien, 
Sclimmes wmöüfle freilich be Land dahinter 
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großen Politit 


Biwal 
birge ber Halbinfel Monchgut, war eine Theertonne aufgepflangt, bie augezun 
det werben follte wenn Nachts eine feindliche Landung verfucdht würde, Ein 
leſer Geſell machte fi dem ſchlechten Spaß und fledte in einer ſtürmiſchen 


Nacht die Theertomme in Brand, und bie ganze Imfel gerieth in Alarm. Es 
ſollen dabel biefelben brolligen Sernen aufgeführt worben feyn, wie fie Walter 
Scott in feinem „Wlterthänler" bei dem falfchen Lärm wegen vermeintlicher 


Panbıumg der Bramzofen fo meifterhaft fehllbert, Die 

önnen einem heute noch nicht ohne Lächeln von ben bamaligen militärifchen 
BVeriheidigungsmaßiregeln erzählen, und doch ift ihmen jene Anmwefenheit von 
einer Handvoll Landfolbaten ein großartiges Ereignif, welches in glänzenden 
Zügen ber Ueberlieferung noch Über mehr als ein Menſchenalter ſich fortpflan» 
zen wird, Yür Finder unb ein lindlich Voll find bie bremmenbe Theertonne und 
bie biwalirenden Solbaten „Revolutions: Erinnerungen" genug, um bis zur 
nächften »tevolution davon zehren zu können, 

Welch ungeheuerer Eontraft gegen das kriegeriſche Treiben ber Mügener 
in alter Zeit, wo fie noch im Verein mit ben Pommern Sriegöflotten gegen 
Dänemark fandten, deſſen Hüften verheerten, Kopenhagen eroberten unb felbft 
Norwegen bebroßten! Und doch iſt das Nügen’iche Volk nicht entmerot und 
entartet, es fehlen ihm nur bie Schiffe. Es gibt viele Leute in Preußen bie 
nicht mehr germ vom ber preuffifchen Friegemarine ſprechen, weil ihre be’chehs 
benen Anfänge wefentlich bem böfen Jahr 1848 angehören. Man fpfirt etwas 
revolntionäres in biefen paar tanonenbooten und Torvelten. Dem liegt ein 
ganz richtiger Inflinct zu Grunde. In bem Maße ald Preußen feine See» 
macht ausdildet, wird es mit eimem guten Stüd ber bisher Überlieferten Polis 
til brechen müfjen. So nüpfen ſich beveutungsvoll an bie zwei entſcheidenſten 
Momente im der neueren Geſchichte Preußens, an die Regierungkzeit des gro» 
fen Kurfürften umd Friedrichs des Großen, amd; bie beften hiſtoriſchen Erims 
Nerumgen der preafiiichen Marine, Die kühnen wenn and in noch jo enge 
Schranken feſtgebannten Plane des grogen Kurfürften Preußen zu einer Sees 
macht zu erheben find meuerbing® in Tauſenden von Zeitungeartifeln und 
Mugſchriften dem modernen Preußen als ein ftolyes und befämenbes Erems 
pel wieder vorgehalten worden. 

Am Süprande der Zuſel Rügen nicht weit von Putbus liegt Neuen 
famp; bort landete der große Kurfürſt im Jahr 1678 und eroberte bie Infel 
und bie Feſtung Stralfund bau, deren Bemohner heute noch alljährlich ein 
Feſt feiern zum Gebädhtniß ber frühern ſprüchwörtlichen Unbezwinglichlelt 

Meerbsllwerkes, und ber langen Nafe weiche fich welland Wallenftein 
davor geholt. Und miebermm nicht weit von Putbus an der Eübfäfte gegen 
Möndgut hinüber liegt ein anderer Ort, Strefom, dort landete König gFried- 
rich Wilhelm I im Jahr 1715, um im entjeeibenben Kampf bie Macht 
Säwebens an ben pommer’ichen Kliften zu brechen. Un beiden Orten, zu 
Reulamp und Strefom, will jett König Ftiebrich Wilhelm IV Dentfteine 
aufrichten laffen. Diefe neuen Mügen’igen Monumente werben 
zeichen zmeier bie Fünftige Seemädhtigkeit Preußens vorbeutender Tage fen. 
Man wird bie fürdhterliche Selbſt · ronie nicht über fich kommen laffen daß zu 
gleicher Zeit biefe Deulſteine aufgerichtet werben — und bie erfien paar Schiffe 
einer werbenben preuhiſchen Sriegemarine im Hafen von Smwinemünbe ver» 
faulen, weil fie mißfliebig ſeyn lönnten als Monumente der Ioeale uud Nole 
des böfen Jahre 1848, - 

Und weiterfort war «8 Friedrich der Große, ber entjchiebenfte Bewe - 
gungemanm in der ganzen preußiſchen Geſchichte, der juft vor hundert Jahren 
biefe® Swinemünde fanmmt bem Swinecanal und bem Hafen anlegte, den 
künftigen erften preußifchen Rriegähafen. Es war dießmal nicht ber geniale 
Kriegapeld Friebrich gewefen, wie ihn Rauch im feiner koloſſalen Etzgruppe 
im Berlin gebilvet, fonbern der prakliſche, ſcharfblickende Fitrft wie tyn Scha- 
dow für die Metropole ber preufifchen Oftfee, fir Stettin. in Marmor ger 
hauen; er dachte ſchwetlich am eine Minftige Seemacht als er Swinemunde 
fünf, fondern zunächft an ben Auffchtoung des Oderhandels. Wber es bleibt 
immerhin ein wunberbares Omen daß ſich in Priebrichs R bie Grlims 
bung ber Wiege der neuen preußifhen Marine eingemebt findet. Die konig ⸗ 
tidhe Bibliothet yu Berlin befigt eine Denffchrift von Heriberg, bem Diinifter 
Friedricht, im welcher ber hiftorifche Nachweis verfucht wirb bafı vornehmiich 
die maritimen Beftrebungen deö Kurfürften, unb damit zufammenhän- 
gend bie Ermerbung Offfrieslands es gemejen wodurch bie Erlangung ber fs 
nigewürbe für das Hans Hohenzollern vorbereitet worden ſey. Wie eime neue 
Politik in Preußen begann, brängte fh die Serfrage iu ben Vordergrund. 
&s ift ein feinfühliger Inflinet der etwas revolutionäres in ben Kanomenbooten 
wittert, die jetzt jo harmlos zwiſchen den Hafendänmten von Swinemlinde vor 
Anter liegen. So ging auch in Defterreich der Eifer für Trieft, fine bie Flotte 
Hand in Hand mit der großen politiſchen Ktiſe. Diefe flotten find ber ärgfte 
Bfaht im Fleiſche ver Reaction, Der reftitwirte deutſche Particularisums iſt 
leichten Kaufes mit allem fertig geworben, mır mit der beutfchen flotte nicht, 
und es ift nicht einmal mehr die Realität der deutſchen Flotte, fonbern blog noch 
das Geſpenſt derfeiben mit weldem er nicht fertig werben kann. Die That« 
fache der politifhen Heugeftaltumgen Tonnte pıan aus ben Pergamenten ſtrei⸗ 
den, nur diefe wenigen Schiffe, welche ala Urkunde diefer Neugeftaltungen 
anf dem Meere ſchwimmen, weiß man nicht wegzuſtreichen. Das ift das Ges 
{penft der deutſchen Flotte, 


Dfifeefüften, namentlih Pommerns, 
haben fich befanntlich in ihrer überwiegenden Maſſe den politifchen Doctrinen 
ber leisten Dahre ſchwer zugänglich gezeigt. Ihre Poyalität iſt ſchen lange 
ſprũchwörtlich. Uber dieſe Leute ſehen bie Bruchftüde der preufitihen Marine 
vor ben Mauern ihrer Städte ſchwimmen. Es iſt ein Ereignif wenn ein flatt« 
liches Kriegeichifi, wie gegemoäntig ber „Merkur”, da und bort vor ben Häfen 
. Wud) der rügenfcpe Häringeftfcher, der gar mit weitere von 
en weiß als daß Frankreich der Herb der europälfchen evolution fe, 
doch zu Zeiten eines dieſer Schiffe von der hohen See herablommen, und 
fie find für üym der thatfächliche Beweis daß feit der Zeit wo bie Soldaten 
anf der Iufel lagen, wo bie Dänen landen follten und bie Theertonne zur um« 
reiten Stumbe in Brand geftect wurde, mandes anders geworben feyn mlfe 
i Ss findet man auch in ven abgeſchloſſeuſten Winkeln Deutfd- 
wo alle politifhe Cultur aufhört, bo immer bie Spuren ber Ein- 
Mae des Iaahıres 1848. Das iſt eim Wahrzeichen, welches wir den Stante- 
wännern zur nähern Erwägung nachdrücklichſt empfehlen möchten. 

Als der König im vergangenen Sommer bie Ofifeelüften bereiste, illu⸗ 
minirte bie Stabt Stralfund, Mehrere Bürger follen — fo wurde ntir er⸗ 
— Trangeparente a haben mit den fategorifchen Worten: „Mar 

— Hafenbaggerung! — Eifenbahn!* — Das ifl der legte Nachklang 
he; en „Bolleforberungen“. Eine Sturmpetition, bie in ber Schreib» 
art von 1851 als leyales Transparent in bunten Lämpchen flimmert. Unb 
ebenan fleht bie Marine und die Baggerung. Die Marine iſt der legte Ge⸗ 
banfe ver Bewegung, ber Menge ber Reform — ber ölonemifcden 
wie ber politifden — an ber preufifchen Dftjeefüfte, W. O. R. 
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Urkunden zur Geſchichte der eibgenäffiihen Bünde, beransgegeben und er» 
R — u 9. € Kopp, Profeffor, zweites Bandchen, — aug ber 
laiſerlich koniglichen Hof» und Staatadruderei. 


< Der verdienſtwolle Verfaſſer der Geſchichte der eibg ch 0 MR 
hatte bekanntlich bem erften Bande biefes Werkes im Jahr 1835 ein Bändchen 


leitung zum großen Werke angefehen werben fonnten, und ben Standpunkt 
ſowohl als die Methode und den Gang, ber ben Forſchungen bes Verfaffers 
vorgezeichnet ward buch langjährige Prüfung, —— Nun folgt nach 
einem Zwiſchenraum von ſechzehn Dahren, nachden bas Haupt 


auf genbe (micht 
angehängte) hiſtoriſche Einleitung gibt, bie für ein Meines Fine re Geſchichto · 
wert an ſich betrachtet werden kann. 
Und wahrlich der gelchrte Forſcher hat nicht geraftet in ber Zwiſchengeit 
weiche bie beiven Bändchen trennt! 174 Urkunden enthält biefer zweite —* 
und dieſe Urfunben umfaffen einen Zeitraum von gerabe hundert 
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hen 
ang ben Archiven von Turin, Wien, Stuttgart, * St. Gallen, Luzern, 
Bern, Aarau, Burgdorf, Schwtjg, Uri und andern, Die 
und Erläuterung beginnt mit ben Zurinerbriefen; biefe fallen — 
in bie (frühere und fpätere) Lebenszeit — *— von —— und geben 
gen jeich und zu 
Savohen, ſowie über bie Berhältniffe zwifchen — und  Easckn. Bir 


Refultate der neueſten beſonders zu Tage. Bon großen trabi⸗ 

tionellen Irrthlimern wirb ber Schleier durch bes 

beit fuchenden Yorfchers Hand ledlic er ug * gr 

Spur einer ambern Vorliebe beim Verfafler als berjenigen für bas Ari 

EIERN 
onbere 

heit gibt. In weit gemitberim fier bat BI Aha 


Albrechto —— — überall daẽ 
Recht und erworbene Üreibeiten miebertvetenbe Trärft, als welchen ihn im 
Segenfag zı den erſten Stiftern der Schweizerblnde das helvetiſche National. 
vorurtheil feit Jahrhunderten barzuftellen liebte, und als welchen ihn alle 


Schweizerjugenb perhorretcirt, 
cum perimit saevos classis numerosa tyrannos, 


Habsburgers Seite, ber Iediglich, feines Baters 
Birken und Gtüd vor Augen, bie Einheit des Reich® zu bemahren unb bes 
Reicheoberhaupts Rechte wieberzugeminmen ftrebte, bie vielfachen Verf 
von Rechten und Freiheiten an Städte und andere Eorporationen, bie fein 
Bater Rubolf gemacht, Überall beftätigte. Die Bewegungen ber brei Lande 
erſcheinen auch nicht als —— —— immer im Zuſammenhang mit 
Bewegungen unb Reifen im Reid, und ben Schwierigfeiten und —“ 
welche bie Reichefürſten dem Reihscherhaupt zu bereiten wuften. Auch bie 
Gefgiähte ber „Bögte" bie in ben brei danden unter Abreit geherricht haben 
follen, wirb Hier erörtert, und gegen bie er Tradition bie fhlagenben 
Thatſachen ins Gewicht gelegt daß Schmyy mb Unterwalben gar nit 
Reiheland waren, König Albredit alfo nicht Reichsvägte in biefe Lande 
ſchiden konnte, und ba öͤſterreichiſche (richtiger habsburgiſche) Bögte nicht 
hingeſchickt wur den, indem gar feine Neuerungen tm Perfonal ber herrſchaft⸗ 
lichen obern und untern Beamten aus biefer Zeit nachgewieſen werben können, 
fondern vielmehr die alten Herrfchaftebeamten an ben verfchiebenen Orten 
—— Aus der ſehr firengen genealogiſchen Kritik ber Häufer Gefler und 

ergibt ſich dann im befonbern bie Unrichtigfeit ber 
— Bezug auf dieſe rg a womit die Fundamente ber Tellfage, 
längft erſchuttert, zufammenbrechen. Das Reid der Poeſie bleibt durch alles 
dieſes ungeftört, aber bie firenge Clio fordert vor dem Richterſtuhl acten 
kundiger Forſcher ihr Eigenthum zurüd, welches ihr um fo unbedenklicher 
wieber erflattet werben lann als dadurch Fein Statusguo verändert und fein 
gefährlicher Titel aufgeflellt werben foll, 

ben Documenten ans König unb Kaiſer — 2*— VII Zeit über« 
ehend — ber Berfaſſer im allgemeinen, „wie bem 
(Luremburger) fein römifher Zug, bie Gewinnung ber rönifdhen Raiferkrone, 
welche feit Friedricha II Entfegung 67 Dahre lang Fein deutſcher Hürft mehr 
getragen, Heinrichs ge und Vermegenbeit, mit welcher er als König 
und dann als Kaiſer den auf ihn einbringenben Gefahren entgegentrat, fo wie 
fein ſchneller Tob (am 24 —1* 1313), deſſen en fofort geiſtlicher Boe⸗ 
heit zugeſchrieben wurde, einen größern Nachruhm zuwege gebracht als iym 
wohl geworben wäre wenn er in Wälfchland feine "Flone ſelbſt er ur 
Willen des Papfles durchgeführt Hätte, und als ihm fein felhfifüchtiges Ein 
greifen im bie deutſchen Angelegenheiten, fein ſchlaues Spiel umb fein Pers 
beutiger Sinn zu ſichern vermöchten.“ Heinrich beeinträchtigte Dr en 
Rechte ber öfterreichifchen Herzoge durch Verleihung der 
an bie brei Linder Uri, Schwyz und Untermalben, und „ftellte baburdh* a 
bes BVerfaflers eigenen Worten „bie Mannſchaft der brei Thäler dem Haufe 
Habsburg feinblich gegenüber." Später aber fühnte er fi, ihrer Hülfe zu 
verfäjiebenen Planen bebürftig, mit ben Herzegen aus, bie ihm auch auf feinem 
—— begleiteten, und auf eine für König Heinrich je fhonende Weife 
wurbe durch eine vom König angeordnete Unterfuhung bie Wicberherft 
der Rechte bes Haufes Habsburg in den Walpflätten eingeleitet; ber zu 
jedoch unterhlieb, und zwiſchen den Walbflätten und Habsburg entſchied das 


Im diefe Zeit fällt ein merkmlrbiges Bünbniß zwiſchen ben vier Städten 
‚ St. Ballen und Schaffpaufen (vom 24 Mai 1312, Bei 
lage 141) unter Aufpieten gejloffen, welches ben Berfafler faft 
Be ee en er SE 
ih wie Tein anderes biß anf diefe Stunde a ee 
Feng auf —— 
finnung und anfprudhlofer 
Den Schluf biefer —*58 Errterungen und Erläuterungen ber nad 
ofgenben Urkunben bilden bie Be ——— 
a ———— ee 
wegfepende und Itthätige e erſcheinen. brematifch 
Ehlupepifode, der am 6 Jan. 1514 geiehehene nächtliche eberfall des bes Rloflers 


‘ 
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bie Landleute vom Schwys, welder 
Ada fah und in Betreff ber babei verübten Egcefle und Gewaltthaten ſich 
mit gewiffen Heldenthaten ber Meuyeit ganz gut meſſen laun. Die damaligen 
Freiſchärler werben dafür im dem altlateiniſchen Gedicht: Capella Here- 
mitana, befjen Schluß dieſen Heberfall des Kloſters barftellt, mit dem ſchlimmen 
Complimenie bebadt das leider ſeither fo viele werbient haben und das noch 
immer unter wechfelnden Umftänden Geltung hat: 

Hec gens rege caret et lege, sed ad libitum fert 
More Iyrannorum, quae sibi facta placent. 


Zum Schluß müflen wir nod ber trefflihen kurzen Borrede gebenten 
welche, berjenigen des erften Bandchens (von 1835) ähnlich, den hohen und 
firengen Sinn des Berfaflers beurlunvet, der der Liebe zu feiner Heimath 
und ber Freude am ihrer Freiheit nicht ben minbeften Abbruch that, fondern 
ibn lediglich dazu treibt hier und da bie mifiliebige Stimme des Warners zu erheben 
und ein paar caffanbrifhe Worte fallen zu laflen. Der Berfafler ſpricht es 
unummunben aus daf tie eingenöfflihe Gefhichtsforfchung gendthigt werden 
eine neue Dahn einzufhlagen, und dafı bie alte Geſchichteſchreibung, die ſich 
auf bie unfiheren Berichte ſpäterer Quellen fügte, nicht mehr halıbar fey. 
Der Berfaffer weiß daß die Kefultate der neuen Forſchungen hauptfählich 
zweierlei Gegner haben: bie Parieileute, denen dadurch ein Parteimittel ent» 
riſſen wirb, und bie Patrioten, bie es [hmerzt „wenn aus dem reichen Aranz 
unferes Rationalrugmes einzelne Reiſer gebrochen werben follten." Er ruft 
ben erfleren, „die mit dem irocknen Schwamm gemüthlofer Verſtändigleit die 
alte Geſchichte und ihre urkundliche Berechtigung wegyutilgen glauben, bie 
nicht bie Gefchichte wie fie wirflih war, ſoudern Gedichten wollen, mınn 
ach reichlich gewilrzt durch fremden Schmuß oder herausgepugt unit einem 
Flitter*, zu: „baf an ihnen, als an Unberufenen, der Geift ber alten Jahr⸗ 
Hunderte, wie Hamfets Geift, ohne ihnen Antwort zu geben, ſpurlos vor 
Übergegangen.” Den legten fogt er: „fie hätten Recht, wenn über dem 
Ruhm bes einzelnen Bolfes nicht Das höhere Ziel der gefammten Menfch- 
heit geftellt wäre, welchem doch am Ende, bewufit ever unbemuft, alles ent- 
gegengeführt werbe, und welchem auch ver Gang und bie noch fo gering ans 
geſchlagenen Ergebniſſe feines Forſcheng bienten.” „Es ift wahr, heift es 
ferner, bie paradieſiſche Unſchuld ber jungen Eidgenoſſenſchaft verſchwindet; 
unfere Bäter zeigen ſich eben auch nur als Menſchen wie wir, nicht, gleich 
Engeln, frei vom Leidenſchaft und Fehlern, und ihre Gegaer find darum noch 
feine Unmenſchen. Es ift nicht minder wahr: wäre Friedrich II micht gegen 
fein eidliches Wort in Zermürfniß gerathen mit der oberften Kirchengewalt, 
wäre nicht mit und nad) ihm, vornehmlich durch vie Eigenfadht der Reiches 
glieder, die Reichkgewalt felbft in fi zerfallen, nad menſchlicher Berechnung 
hätte bie Eidgenoſſenſchaft, wie fie war und nunmehr daſteht, Urſprung und 
Befland weber nehmen noch behaupten Rinnen, Wenn Haboburg Deflerreich 
fi bei allen feinen Hantlangen auf fein altbergebrachtes urkundliches Recht 
berief, nie Eitgenoffen auf ihre wewen fhreiheitöbriefe, wenn bie Herzoge dieſe 
nicht anerfennen konnten, bie brei Orte jenes nicht mebr gelten laſſen wollten: 
„wo lag, frägt ber Berfafler, bie beſſere Berechtigung? Und wer follte bar» 
Über entfcgeiden ?" Dan: „Man nehme einmal an es habe im ben Wald» 
Nätten eine Öfterreihiichen oder Neichtvägte gegeben; man nehme an es 
haben bie von ben jpätern Zeitbüchern erzählten und vielfach autgemalten 
Gräuelthaten der angeblichen Begte in den drei ändern gar nit ſlattge 
funben: welches menſchliche Gemüth wird nicht bei dieſem Gedanlen erleich- 
tert? Muß nicht ber alte Haß und Widerwille im welchem wir gegen Defter- 
reich und alles Deutſche auferzogen werben, zu Ehren der Menſchheit all- 
mãhlich ſchwinden? Und wirb nicht der Deuiſche, fo vüfter und verworren 
es bei diefem noch auffleht, und der ihm Rammverwandte Cidgenoſſe ſich mehr 
und mehr zufammenfühlen? Wir leben in einer Zeit wo alles ſich unaufhalt · 
fam nähert; biefe Annäherung, freilich im Meinften Maße, wird auch durch 
die Ergebnilfe der neuen Forſchung vermittelt.“ 

Diefe Bermittlung hält ber Berfaſſer mit Recht für die Eidgenoſſenſchaft 
eher nüglich als gefährlich. Wenn er einerſeita dafür Hält daß die eignen Feh⸗ 
(er eimzugefichen noch keinem Menſchen Unchre gebracht, daß fein Bolt malel- 
(08 geblieben, wenn er glaubt daß e8 gar nicht im ber Willfür eined Dieners ber 
Geſchichte — als Berkündigerin der Wahrheit Liege, ob er ſchweigen ober 
ſprechen, bemänteln over enthüllen wolle; fo genügt ihm andererfeits, 
feg nun bie Cingenoffenfhaft entſtanden wie fie wolle, und haben biefe 
ober jene Umflände zu ihrer Entflehung mitgewirkt, im Bezug auf die Gegen- 
wart bie Anerkennung daß und die Borfehung auf biefem Wege zu unjern 
Freiheilen geführt hat. „Und niemand,“ das find bie warmen thaͤchdideiſchen 
Schlußworte ber Borrede, „am wenigften jene Macht die von und lange Jahre 
im ihrem Rechte fidh verlegt fühlte, wird und bie Freiheit nehmen ; wofern wir 
bon unfern feinen audern Gebrauh machen als gegen unberausgefor- 
berte Angriffe Ehre und Gut zu vertbeivigen; wenn bie neue Verbrüderung, 
auf das für alle gleiche Gefet; ich Rügend und nicht auf Willkür, won jeglichen 

abfieht, und nur bie Wohlfahrt aller Bürger des einen Staates 


gan, einem Meinen Freiſchaareuzug 


im Auge behält; wenn unter dem Schuß des Gefeges Meinung und Gengen⸗ 
Meinung frieblihen Raum gewinnt, und ber Einzelne, bie Gemeinde, bie Ge 
noflenfhaft, von niemand gefährbet und niemand gefährdend, zu fröhlichem 
Gebeihen ſich ausleben barf — dann und nur alsbann find wir ber errungenen 
Freiheit würbig; dann und nur dann werben wir ben Fürften ein einiges Yager 
gleichgeflunter Männer, den Böltern ein beneidenswerthes Borbild flillen 
Slüdes zeigen. Im diefem Geifle ſchlägt fein eidgenöffiihes Herz höher als 
bas meinige, Ya eben biefem Sinn, zu Woftreifung alter Borurtheile und 
Schöpfung eines neuen Geiftes, wurden bie Urkunden vom Jahr 1835 her⸗ 
audgegeben, und in keinem andern erfcheint die vorliegende Sammlung.“ 

Freuen wir ung inbeffen zum voraus der nächſten Fortfegung bes Werks 
bie einen folden Vorläufer hat, und verweilen wir in biefer Borhalle bie des 
Ernften und Wichtigen genug enthält, bis uns der Forſcher in bie innern 
Räume bliden Lift, und die Wiege der jungen Eidgenoſſenſchaft wie fie wirk- 
li war unferm ungebuldigen Auge enthült, Die Wahrheit der Geſchichte 
ift eft eine fpäte Frucht, aber fie bleiht nicht aus. Deun: „Bekannt mit allem. 
macht bie Zeit, bie alternbe !“ 


Die mineralifchen Mobprobucte der Londoner Aut: 
Relluug. 


V. 


* Meine heutige Mithellung, welche durch einen bedauerlichen Zufall 
einige Wochen liegen geblieben ift, betrifft Deineralien deren mechaniſche oter- 
chemiſche Bearbeitung allerlei nugbare Artitel liefert, ohne daß fich dieſelben 
einer beflimmt umgränzten Elaffe zurechnen liefen, 

Längft hat man das Borurtheil aufgegeben: der gute Alaun mühe durch 
Eiſene xyd röthlich gefärbt ſeiyn, weil e8 ver römifche fonft war. Detzt ſtrahlt 
auch ber römifche im hellen weißen ſeryſtallen uns entgegen. Unter allen 
Woaunkryftallifationen feffelt aber die Aufmerffamkeit am meiften bie 8 Fuß 
hohe KAryflalltute von Wilfen in Hurlet bei Glaegow, welche im öſtlichen 
Hauptſchiff aufgeftellt ift, zwifchen ähnlichen prachtvollen Kryftallgruppen vom 
Kupfervitriol und von dromfaurem Kali aus Mandefter, fewie von Stearin 
welche Miller und Söhne geliefert haben. Die Kunft hat hier bie Ratur über» 
troffen, ober vielmehr fle it ihr fo zu Hülfe gelommen daß dieſe ſich ſelbſt 
übertraf, denn fo ſchöne Kryſtalliſationen ſieht man nicht einmal am Eyps im 
Heryog Ernft- Stollen bei Gotha, unter allen befannten Ktryſtallbildungen 
ber Natur wohl ber großartigften. Auch von Eifen und Kupfervitriol Lönnen 
Sie prachtvolie Kryftallifationen in ber engliſchen Abtheilung finden (Ci. I. 
Nr, 479), Aber es ift das im Grunde nichts neues, 

Steinfalzproben haben außer England nur wenige Länder eingefenvet 
(4. 8. Algier, Spanien und die Türkei), aber aus Rorthwich in Chefhire 
finden Sie außer kleineren Blöden (EI. I. Nr. 72) einen 6 bis 7 Fuß heben 
röthlichen Steinfalgpfeiler — gerade groff genug um bie Säule vorzuftellen in 
bie Loihs Weib verwandelt worden if. 

Graphit in großen und Heinen Maffen aus Norbamerils (Nr. 163 und 
355), von Paſſau in Bayern (Nr. 28), von Almora in Oflindien, aus News 
Schottland, aus Canada und aus Cumberland. Letzterem gebührt freilich 
wegen feiner Reinheit und Feinheit bie rome, er ift es aus welchem die beflen. 
Dieiftifte hervorgehen, während Paſſau ausgezeichnete Schmelztiegel Liefert 
(Rapeller in Hafenzel), Beiden belgiſchen Graphit Tiegeln (Nr, 397) ift vie 
Duelle bes Materials nicht angegeben. Die Nummern 65, 66 und 68 (EL 
1.), und noch vollflänbiger Nr, 248 (EI. 29 auf der Galerie) legen die ganze 
Manipulation der Bleififtbereitung vor Augen, man fieht wie aus bem rohen 
Grappitklod mad und nach ein zierlicher Bleiftift wird, bereit die Ideen des 
Künfllers oder bie Bebanlen bes Gelehrten auf das Papier zu werfen. Dazu 
hat Hr. Adair Me. 67 auch noch eine vergleihende Sammlung ber überhaupt 
bis jegt zu Bleiftiften verwendeten Graphit · Atten aus Deutſchland, Spanien, 
Dftindien und Cumberlanb zufaunmengeftellt, 

Schwefel finden wir ans Galiyien und Eroatien, aus Toscana und aus 
ber Türkei; er ift aber nichts befonberes barüber zu fagen. Die einfahfie 
Hoeenverbinbung führt von Schwefel auf Pech, dech habe ich es hier nur init 
dem Erbpech (Aſphalt und Erdöl) zu thun. Die Hauptfunbfiätten: Iufel 
Trinidad, wo ein ganzer See bamit gefüllt ift, bat mar eine Heine Probe ges 
liefert; das meifte finden wir in ber belgiſchen und in ber engliſchen Abihei» 
lung, obmohl beide Länder es nur aus bitumenhaltigen Gefteinen, aus Leias- 
ſchiefer, Kohlen und Torf künftlidh gewinnen. M. Soetens aus St. Giles 
bei Brüffel hat wefentlich aus biefem infernalifhen Stoff ein Medaillon mit 
dem Bruftbilb von Pius IX gefenvet, denn feine „fusible Java" befleht offen» 
bar vorherrfchend ans Aſphali. Aus Eoinburg finden wir dagegen Stergem 
aus Bitumen, und bei ben Nummern 221 bis 228 ber erſten Claſſe noch eine 
Anzahl anderer Producte und Fabricate, Trotteirs, Bcochen, Schilder x. 
Doch ift mir aufgefallen diefen Stoff in der Ausflelung nicht als Declmaterial 
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für Gebäude (wie . B. in Steinpapre) augewendet zu ſehen. Bei ber 
großen Flille des Diaterials ift es jeboch leicht möglich etwas zu überfehen. 
Bor fünfzig Jahren kannte man ner iu Sachſen Porzellan: Erbe, unb 
zwar nur in ber fogenannten Weiß. Exbenzed;e bei Schneeberg. Sie finden 
diefelbe unter Nr, 11 der fähfiihen Abtheilung. Seitdem hat man aber ge 
funden daß faft jebes fehr felbfpathreiche Geflein, hie und da zu Karlin zer⸗ 
fegt, vorfommt, und biefes Material ift jet weder ein Borzug für bie 
Meifener Fabrik, nod überhaupt eine Seltenheit; es fann barum auch faum 
intereffiren basfelbe durch die Ausftellung zu verfolgen, ich will nur bemerlen 
baf Eormwall bie größten Duantitäten ımb von ben verfchiebenften Fundorten 
geliefert hat, Die Schönheit und Güte bes Porzellans ift gegenwärtig mehr 
von den mechaniſchen Manipulationen und vom ber Art deu, Diiſchung abhän · 
gig als von ber befonbern Qualität des Nohmaterials, obwohl auch diefes 
nicht gan bebeutungelos if. Die Meißener Fabrik zeichnet fi vor andern 
jet wohl mur noch durch ihre beliebten Rococofermen und durch bie Billigleit 
der Bergolbung aus, während fle im vielen andern Beyiehumgen ben Fabrilen 
in Berlin und Edored nahficht, Auch England hat praditvolle Porzellene 
ſtellt. 
Ze und Pehm findet man faft überall auf ber Erbe, und faſt überall 
mat man auch Ziegel und Gefäße daraus. Es kann darum nicht meine 
Abficht ſeyn Ihnen alle die Proben folgen Materials vorzufilhren welche 
Awa im Giatpalafl vorhanden find, id will vielmehr nur einige befondere 
Kriftungen desfelben erwähnen. 6 ift offenbar nicht bloß bie leichtere Aus⸗ 
fiellungsmöglichleit Urfache davon daß fi England im biefem Felde befonvers 
aut zeichnet, ſendern Berürfnig, Sitte und Gelegenheit feinen gleichmäßig 
darauf hingewirlt zu haben, ich brauche nicht an bie belannten vielen Sorten 
von eugliſchem Steingut, Wedgewood u. vergl. zu erinnern, unter benen ſich 
eine ſchöne blaue mit aufgelegten Reliefs befonders auszeichnet, fonbern ich 
farm wumittelbar am die maffenhafteften und gemeinften Probucte biefer Art 
anfnüpfen. Ganz London beflcht, wie Ihr anderer Berichterflatter fehr rich. 
tig bemerkte, vorherrfhend aus unfhönen Badftein-Flumpen, aus welden 
eine Umzahl hoher Thomrögren als Effen emporragt. Die Badfteinfabrica- 
tion vie bie der Dachziegel wirb bier offenbar fehr rationell betrieben: man 
gibt den Steinen jebe wünfchenewerthe Form, ımd fie find fo gut gebrannt, 
daß marı faft nie ein Abblättern oder Zerfegen bemerft, Das erfcheint um 
fo auffallenber, da die meiften englifhen Badfleine nicht zoth, fonbern gelb 
oder braungelb gebrannt find — ein fehr allgemeiner Unterfchieb, den ih nicht 
hinreichend zu erflären vermag. In neuerer Zeit hat man angefangen bie 
Manerziegeln hohl zu machen, ber Art baf jede ber Länge nach von 1'/, bis 
6 chlinprifchen Löchern durchbohrt if, Dieß macht fie nicht aur leiter, fom 
dern auch bie daraus gebauten Wänbe wärmer, ba bie eingefchloffene Luft 
einer der ſchlechteſten Wärmeleiter iſt. Dabei verlieren fie aber durchaus nicht 
an Feſtigkeit, fondern gewinnen vielmehr, weil der Proceß bes Brennens 
wegen ber Höhlung bie ganze Maſſe beſſer durchdringt und härtet. Prim 
Albert hat ein ganzed Wohnhaus faſt nur ans folden Badfteinen erbaut vor 
dem Glaspalaft, und bie Eopie breier Zimmer aus bemfelben auch noch in 
demfelben anfgeftellt. Es foll bief zugleich; eim Muſterhaus für vier Arbeiter» 


ebenfalls möglihft gelonbert, unb doch find Eonflicte ſchwerlich gang zu der 


Man findet auferbem aus verfchiedenen Pambestheilen eine Menge 
Muſter von hohen Schornfleinen, Bafen, Krügen, Defen, Heinen Brüden 
mit horizontaler Wölbung, Dabyiegeln, Brummen- und Untergrumd- Möhren, 
ließen, Deofait- Fußböven, feuerfeflen Ziegeln für. Schmelmwerfflätten, 
großen Schmelztiegeln, gethiſchen Verzierungen u. ſ. w. Auch andere Pänber 
haben ähnliches gebracht, beſonders Belgien und Frankreich, aber mir ſcheint 
doch daß bie Engländer im biefer Fabrication am weiteſten vorgefchritten find, 
Neben den Thonmaaren Liegt Häufig das rohe Material umd oft aud das ans 
gewenbete Brennmaterial. Bei den krländiſchen Thonwaaren ift es Torf. 

Die größten Thongefäße hat Spanien ansgeflellt, darunter eine ungla⸗ 
firte Bafe (Alcarazza, im öftlihen Hauptſchiff ftehend) von 8 Fuß Höhe und 
5 Fuß Durch: ifer. 

Außerdem möchte ich hier noch der faſt weltbelannten Tetſchener Thou⸗ 
waaren gedenken, an benen freilich die antiken Formen und Farben Hauptfadhe 
finb, ba der Stoff wenig Haltbar iſt, der granen (mie man fagt aus Strafen» 
ſtaub geformten) yierlichen und fehr feften Gefäße von Villeroy in Saarlouis 
(Rr. 220), der [hönen Thonwaaren aus Derby in Derbufhire, melde theils 
ben Teiſcheuer, theils ben Bunzlauer ähneln, und ber Königebrüd. Camenzer 
biligen Thonwaaren aus Sachſen, welche in England viel Beifall gefunden 
haben follen, und ber franzöſlſchen, bie ſich befonders wieder durch geſchmad ⸗ 
volle formen auszeichnen, Der Überall ähnlichen Fahence · Service braude 
ich nicht weiter zu gebeufen. 

Es Schließen ſich am dieſe Then Arbeiten wohl am beften die fünfttichen 
Steine, Gementfteine und andere Nachahmungen an, 

Robine, Afpbin u. Comp. haben vor der Weftfeite des Gebäudes eine 
20 Fuß lange und 8 Fuß breite Platte von Portland» Gement- Stein ausge 
flellt, die ihres Gleichen vergeblich fucht, während im Innern ber Halle (EL. J. 
Nr. 130) Wiite und Söhne viele Proten von Cement-, Marmor», Porphyr⸗ 
Eonglomerat x. unter den Namen: Atkinſons · Gement, Sheppy- Gament, 
Roman-Gement ꝛc. lieferten, welche bie natürlichen Geſteine ziemlich täuſchend 
nahahmen , übertroffen find biefe jedoch noch durch die künftlichen Porphure, 
Granite, Eyenite und Marmor-Arten von Francis und Söhne (EL 97. 
Nr, 47), deren [hön polirte Tifhplatten, Säulen x. einer Beſich⸗ 
tigung bedürfen um fie als Nachahmungen zu ertennen. Weniger täuſchend 
find bie nur duch Anſtrich auf Holz oder Stud bewirlten Steinnahahmungen, 
3. ®. von Maron und Stevens, fowie bie Glasmarmorplatten von Stoble im 
Folga'e und vom Ford Ielingten (EL, 24. Nr. 39 und 40), welche ſich höd« 
flens zu Wandbelleidungen an ſolchen Stellen eignen mögen wo man fie nicht 
unmsittelbar erreichen fann, 

Die fünflihen Mofait- Fußböden von Defanges aus Paris werben lber« 
troffen von benen Criſtofelis aus Patua, der zugleich; gamy nette künftliche 


Cementfteinbilbung, in welder allerlei Rollſteine durch Ciſenorydhydrat m 
einem feften Ceuglemerat zufammen gelittet find. Schön ift diefes Kunft« 
product nicht; es fragt ſich wohl nur ob es vielleicht ſehr billig und dauer ⸗ 


| Marmore aufgeftellt hat. Aus Frankreid, finden wir and eine nee Art vom 


familien feyn. Nicht nur bie Wände, fondern auch bie Fußböden unb bie | haft ifl, 


flach gewölbten Deden befichen aus Badfleinen, Das Aeußere bes Hauſes 
ft jehr zierlich, das Iumere praftifd und bequem eingerichtet. Das in Eng- 
land jetzt vielfach hervortretende Streben ben hanbarbeitenben Claſſen beſſere 
Wohnungen, dadurch aber mehr Sinn für Häuslichleit zu ſchaffen, ja ſogar 
durch billigere Verzierung ber Häufer auf Ausbildung ihres Geſchmackes zu 
wirken, ift gewiß in hohem Grab anerkennenswertt, Am Wege zwiſchen 
Dover und London fah ich ſchon ganze Colonien folder zierlichen Arbeitet» 
häufer, zu welchen nur das Capital von menſchenfreundlichen Bereinen vorge: 
ihoffen worben ift, fie follen ſich nachher verzinfen, Immer mehr kommt 
man babei ven ben frühern cafernenartigen Gebäuben zurüd, im weichen fich 
Familien mit wirthſchaftenden Frauen nie recht vertragen und mohl fühlen, 
Zede Hausfrau wünſcht ihren eigenen Herd und ihre eigene Thür, vor ber fie 
fhren lann. Nur dadurch entflcht ein gemifier Wetteifer and; für Reinlich ⸗ 
feit und Rettigfeit, Die vier Familien in Prinz Alberts Haus find deßhalb 


Gypoarchiteltur findet ſich vielfach; bei ihr kommt natürlich am meiften 


| auf bie Schönheit der Form an, und im biefer Beziehung möchte ih Sie auf 
Die 


bie zierlichen Gypeleiſten von Belin in Vareſe aufmerffam machen. 
Wögäfe antiter Statuen find cimas für ſich, bie Form iſt bier eine ent 


lehnte. 

| Württemberg zeichnet fi aus durch eine Suite verfchiebenartiger fünfl« 
licher Wepfteine und Bimsfleine, welbe Schuhmacher in Bietigheim geliefert 
hat (Nr. 93), und welde die babei liegenden natirlichen übertreffen ſollen. 
Die Natur fheint ben Menſchen eigentlich nichts ganz recht gemacht zu haben, 
Alles ſucht er nachnuahmen umb zu verbeffern, ihre Formen dur Statuen 
und Bilder, ihre Pflanzen durch Papier, Batift, Gutta-Perho, Seife, Por⸗ 
zellan oder Wache, ihre Felſen durch allerlei Miſchung, und ſelbſt bas fünft« 
liche Evelgeftein durch gejhmolgene Gläſer wie fie Böhmen (Ar. 603 bit 609) 
und Paris lieferten, Bernhard Cotta. 
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Todes⸗Anzeige. Gott dem Almächtigen bat es gefallen, an X geliebten Gatten, Vater und Schwiegervater, 


Iſaak 
au 4 abzurufen. 


Cookſon, Esquire auf Meldonpark in Mordhumberland, 


ftarb dabier am 8 October b, 8; Abends 7 Ubr, im Töften Lebensjahre, ergeben im den Willen bes Herrn, am Schlagfluffe. 


Indem wir dieſen ſchmerzlichen 
3 “Münsen, den 10° Ortober 1851: 


Max Graf 


gen E&ooffon. 


eriufb unfern entfernten Verwandten und Freunden anzeigen, bitten wir um file Theilmahme. 


milie Gr 2. Zerchenfeld, geb. Eooffon, 


erchenfeld:Brennberg. 
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an. 834 Pr — (Früberer Preis 1 Ducaten,) Aerztll⸗ 

shievz Done ge Be aa a Se 5 

— olge milder Jugenbiun ‚ erm en uſes im 

ersönliche \ fs leer siehe und durd Anneduns entfehen, nf 

iz. alt. erfungen über dad männliche Unvermögen, bie weib 

Schu Unfrusrbarteit unb beren Ariane. Mit Sugrundlegung ber 

2a Mert'ſchen Schrift egeben von Laurentius in Leipzig. ddte Aufl mit 60 

anatom. Abbilsungen {n rer 212 Seiten. i Chir. 10 Sgr. oder 2. 24 fr. (In Com: 
wiffion bei BB, © u 318. 

te Wert (mit 60 Abbilbungen in StaprTfkig) in in allen nanı= 

4a —— — —— w Wien bei — Gerold, Tenblet u. Tomp., Brau⸗ 

Ger, Selbel, Salmayer u, Gomp. 1e.; InBrag deshrlichzen in Staz bei Damlau u. Sorge, 

Dirndie, Bert; in Ben nel enid, Seiset, gastthen) In Zrief bei Saimpf; in Venedig 

; € nerd u. Sohn. 

r —e wu Da unter diesem und ähnlichem Titel fehlerhafte Auszüge upd 

Nachahmungen dieses Buches, so wie andere schlechte Fabricate in öffentlichen Blät- 

tern ausgeboten werden, so wolle der Käufer, um sich vor Täuschung zu wahren, 

das von Laurentius herausgegebene Werk bestellen und bei Empfang darauf sehen 

dass es mit dessen vollem Namenssiegel versiegelt ist. Ausserdem Ist eu das 


— (351627) 
1 Aufl Der perfänliche Schuß von Faurentius. 2 fl. 24 kr. — 14. Hufl. 


[3362] Im Dirlas von &, ©, Kunze in Mainz ift erfchienen und in allen Buchhand- 

en zu baben: 

A am Wülfer, Landwirth zu Gerhardsbrunn, Feierftunden des Land: 
wirtbd. Vollebuch, dem gefammten Bauernftande Deutfchlands, ſowie allen 
Freunden und Verehrern der Lanbwirthihaft gewibmet, Mit einem Beitrag 
von Jeremias Gott helf, Berfaifer von Uli der Knecht ıc. Mit einem Stahl 
ftih und vielen Hotjignitten. ar. 8. ge. 48 fr. od. 14 Nor. 


Betannt if, mie feaendreih Im borigen Yabrbundert, ja noh in umferer Zeit, M. 8. 
WBeders (In Gotba) Roth» und UM LION unter beut Bauernftande gewirkt bat. An 
eine Stelle tritt nun bad trefiihe Dolfäbuh: Felerſtunden bes Lanbwirtb, welhes von 
em E, prenf,. Minifterium für landwirthſchaftlſche Mngelegenbeiten allen Tanbwittbfchaftlichen 
Mereinen je die Dorfdibltetheten ze. amtlih empfohlen worben iſt. Der Derfafer bat fi 
Bereitd ald Dolkdfäriftneller burh fein Lehrbuch ber praftifnen Lanbwirtkfhaft und 
die Heraudgade ber gebiegenen rhelniſchen Zeitfurift für Lanbwirtbfhaft verbienten 


f den. 
Derfelbe, Lehrbuch der praftifchen Landwirtbfchaft für an 
ebenbe Landwirthe. Mit 34 Holzfchnitten und 4 lithographiſchen Tafeln. 
2. geb. 1 fl. 30 fr. od. 26 Nor. 
Belannt ift ber rühmenbe Grlah ber f, Bayer. Regierung ber sin über biefeß 
Bud, und baf bie ®, 8, öferreihifhe Regierung badfelde alt Leitfaben für bie 
Mderbaufbulen benimmt bat, 


Bauausführungen des preussischen Staats. 


Herausgegeben von 
dem königlichen Ministerium für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbheiten. 
2 Bände. 
Mit 137 Kupfertafeln in Folio und Quarto. Preis 42 Thlr. 

Diess Werk, ursprünglich nur für den Dienstgebrauch der Baubenmten des preuss. Staats be- 
stimmt, und jetzt durch dem Hrn. Minister für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten dem 
architektonischen Publicum zugänglich gemacht, umfasst diejenigen Bau- Ausführungen weiche zu 
den bedeutenderen der neuern und neuesten Zeit gehüren, und deren Kenntniss dem Architekten 
um so nothwendiger ist, als solche nach den jedesmal entsprechenden Baustylen und den be- 
währtesten Con — — entworfen und mit Genehmigung der obersten technischen Baubchörde 

eführt worden sind, 

u = Erleichterung der Anschaffung dieses Werkes haben wir uns entschlossen, dasselbe da wo 
<5 gewünscht wird, auch in einzelnen Lieferungen, und zwar in neun, zu dem Preise von 
4%, Thir. die Lieferung, in monatlichen Zwischenräumen abzugeben, jedoch nur unter der Verpflich- 
tung der vollständigen Abnahme desselben. Einzelne Lieferungen können unter keinen Um- 
ständen abgelassen werden. 

In Betreff ‚der Ausführung der Platien bemerken wir noch dass solche von den bewährtesten 
Kupferstechern, wie Anoblauch, Schwechten, Hasse, Funke u. a. geusshen sind. Die Grüsse der 
Kupfertafeln varlirt zwischen 18 bis 34 Zoll Breite und 9 bis 15 Zoll Höhe [Plattenrand), und darf 
hiernach der Preis von 42 Thir. mit Recht ein schr mässiger genannt werden. 

Berlin, dem 4 September 1881. Ernst & Horn, 
(örspiusfde Bad - und Funfihandlung.) 

Verleger der „Zeitschrift für Bauwesen.“ 


14554) HELD und CORVIN 


illustrirte Weltgeschichte, 
ein Bud fürs Wolk, 


erfheint jegt in eimer neuen Ausgabe in Heften à 10 Ngr., monatlich werden zwei aus: 
araehen. 

Bon vielen Seiten wurde ber Wunfh ausgeſprochen eine neue Subfeription in eröff; 
nen, um das Wert jent bei feiner Vollendung mad und mac berieben iu fünnen. 

Die Verbindiichkeit der Uhnahme gebt immer nur auf einen volftändigen Band; der 
erite Band, ‚alte Gefhichte,. ik mit 10 Lieferungen complet , der zweite Band, mittlere 
Grihicte, mia 11 Lieferungen; der dritte Band, menere Geibicte, it complet mit 
15 Lieferungen; Der Dierte umd ledte Band, nenefte Geſchichte bis zum Schlulfe des Jah: 
res 1850, tft mod midt gamı beendet; die Jahre 1848-50 haben h reiches Material ge: 
liefert daß bdiefer Schlufband wohl 20. Pieferungen ftark werben faun. 

Für diejenigen welde fihneller in den Brfs ded ganzen Wertes zu kommen wünſchen, 
Tann ed auch bandweife ober aufieinmal beiogen werden. 

Die erfte Lieferung it in allen Buchbandlungen einzufebem: 


Leipzig, im September 1851. Robann Friedr. Sartfnoc. 


[4302-3] &o eben wurde berfanbt und If 
burh alle Bushandlungen * mir gu ber 


leben: 

— Catalogue d’une col- 
lection de livres precieux. 
(Littörature anglaise, frangaise, ita- 
lienne, espagnole, orientale, poötes 
latins modernes etc.) 

Obwohl nur eine Feine Zahl von Wer— 
fen umfafenb, verdient blef Derzeiänif bo 
bie Bang von Sammlern nicht minder, al 
bas im April vorigen Jahrt bon mir herauf 

egebene Derzeichniß feltner ital. unb fpant« 

{ee ae welche feltbem ſaͤmmtlich ver⸗ 
auft find. 

Eduard Leibrock, Hofbuchhaͤndler 
in Braunſchweig. 


[1333] Im Dextan bon Fr. Maute in Jena 
Mn erfhlenen und in jeber Buhhanblung vor« 


Athla: 
— Die Epochen 
ber 


Geſchichte der Menſchheit. 


Eine biſtoriſch· oito ſophiſche Skizze 
@. F. Apelt, Dr., 


auferorbentligem Ptofeſot zu Jena, 
weite Ausgabe. 
2 Bände, 
Nebr wei Kupfertafeln. 
GSr. 8. brofd. Preis 3 Mthir, 


[1267.80 Bei D. A. Pierer In Alten« 
urg if erfhlenen unb in allen Buchhand⸗ 
lungen au belommen: 


* * * 

des ungariſchen Miniſteriums 

und Landespert heidigungs aus ſchuffes. 
Vollſtändige Sammlung 

aller vom 16 mar 1838 bI8 5 Januar 1849 
erfchtenenen Merorbnungen, Proclamationen, 
Bufgriften, amtiihen Trittheilungen, Auf⸗ 
tufe und Erlaffe ber ungarlſchen Reglerungds 
bebörden. — Der parlamentarifsen 
Reden unb wigtigeren Leitartikel Kof« 

utb’s. — Sämmtliger ——a und 

eriste ber ungar. Corps-Commanbanten 
unb Aeglerunge: ommifäre, ſowle fonftiger 
Mitshellungen über bie Borgänge auf dem 
Kriegefhauplage im Süben unb während be& 
interfelbzugeb 1848 bis 1849, — Dann ber 
Bebeutungäbolleren Abreffen, Wlugblätter und 
Blarate, nebf Beigabe ber t. . Manifefie, aller» 
dogſten Oand⸗ und Gabinetäfhrelben unb Der« 
orbnungen, ber Dalatinal-@rlafe und Prockar 

mationen bed Banus von Groatien u. a. m. 
Medigirt und miterläuternden 

Noten begleitet 


bon 
o ’ » Mdlerfteim. 
3 Pe ad der 3 Thlr. 20 Nor. 
r alle Volföfchulen! 
[8582] Bei Jo, Urban ern in Breslau 
fo eben erf&lenen: 
biel, ®b., Hülfsbud für den 
Unterricht in ber Maturlebre. 
Für Lehrende und Lernende in Bolks⸗ 
ſchulen. In 2 Heften eomplet, Mit 
80 in ben Tert gebrudten Figuren. 


gr. 8. geh. pro Heft 4 Sgr. Eom- 

plet 8 Sar. 

Don bemfelden Merfa@er erſchlen im vort« 
gen. Jahre bei mir befen Dülfäbun für 
ben Unterriht in ber Ratntgelatste. 
4 Defte. 2%, Sor. jebed, baß bereitä In bie= 
Ien Schulen eingeführt IN; au& obiged, nad 
bem neueften Stanbpunfte.ber Wifſſen haften 
bearbeitet, dürfte eine große Derbreitung fin« 
ben, undb-maßbe alle Eehrer und Schulan« 
falten bierauf aufmerkffam, 


[4586] Auf naufegenses Sei Palm uns 


Ente In @rlangen fo eben erfhtenenes 

ey — dierdurch deſondert aufmert⸗ 

Hr n ol d, Dr. Sr. Ch. v. die Boll: 
ziebbarfeits:Elaufel der Mo: 
tare. gr. 8, geb. 16 fr. rhein, 
Matth. Rieger'fge Bughanblung in 


Augtdurg und Münden. 


4575 


[4552—53] Wichtige Mittheilungen für, Seifenfabricanten ze, 
Sm) SithmäfronsWerlage der aterzeichneten N fo eden erfhtenen und. auch durch alle 
Abdanblungen zu berieben: 


Die neuefen Erfindungen 
der Seifenfiederei, 


d. 5. der weichen, harten und ver Toilettefeifen, ſowie ver Lichter, 


zus Belehrung derjenigen Seifenfabricanten ıc. die ſich mit den neueften Entdedungen 
ihres Gewerbes befannt machen wollen. 
Sefammelt während langjähriger eigener Praris und durch den Beſuch der größten Yabrifen 
Deutichlande, Frankreichs und Englands 
ben 
Philipp Mürten, 
Indader einer Seifen», Linter» umb Barfümerie-Habrif, 
Dur Hälfte in Umſchlag verfiegelt. 
Baarpreis rautzehn Thaler preuß. Cour. 

Der Derfüfer, ein praftifh und theoretifh gebildeter Seifenfabticamt, übergibt 
giermit feinen Gewerbögenoffen und allen bie fi für bie mögltän vollfommene Hetfellung der 
degelämeten Danbdeldartifel intereffiren, eine ee Sammlung erprobter Vorſchriften, 
ür welqe berfelbe, Samperfiänkigen gegenüber, bie Garantie der Ristigfett 
dernimmt. Ddgleit bie Babl der Dereits veröffentlichten Siriften über Seifen» und Lih- 
terfabrleation nit gering in, fo glauben wir bo Faß bie gegenwärtigen Mittbeilungen eines 
eompetenten Babmanned an Umfang und Brobebaftigteit die vorhandenen übertreffen, und 
wt ee dei fo wichtigen Gewerbes in portbeilhafter Welfe beitragen werben, 

‚aus bem Indalt, wenden polinämdige Derzeisnife dur jede Büghandlung abgegeben 
werben können, führen wir nur an; ‚Drei Giebearten jur Gabrieation ber grünen Seife, — 
Grüne Seife mit Y% Soba-tange, — Ontfärbung und bortheilpaftefte Dermwenkung bed Harjek. 
— Reue ri sur Dermehrung bed Quantunts ber grünen Seife, — Im Winter elare 
Seife aus Ihran, ohne Hanföl. — Diein» und welfe Schmierfeife. — Prüfung umb lnter« 
ns der Botafhe. — Dier Arten Palmöt au bDleiden. — Alle Sprten weiße Yarte Seife mit 

die 300 Pfund Andbeute aut 100 Pfund Wett, — Harte, autgefalsene, naturfüffige Seife 
mit 250 Pfund Ausbeute aus 100 Blunt. — Gorods, Balıns, DOlivenöfs und Harıfelfen, — 
te Sorten frangöfffser und englifwer Tollettefeife,. — Durfigtige Talglichtet und Gamphine> 
Del. — Künftig: Mad u. f. wm. u. f. W. 

en abe hiervon in euglifcher und franzöfifher Sprache befindet ſich 
unter & 

Auswärtige ‚geehrte Beſteller belieben entweder den Betrag baar einzufenden oder 
Nachnahme. durch Polt:Vorfhnß zu beftimmen. Auch nimmt die Mattb. Nieger/ihe 
Buhbandlung in Augsburg und Münden Berellungen an. 


SM. Du Mont⸗Schauberg ſche Buchhandlung in Köln, 
— — —— — ——— ——— — — 
14589) Im Derlag ven St. Suppan In Agram ift erſchienen und burg alle Buchhand⸗ 


N  SERNAGORA. 


Eine umfalende Shildernng des Landes und der Bewohner von Eermagora (Montenegro) 
im topograpbif&er, ftatiftifcher, gaturwiſſen ſchaftlicher, ſtaatlicher, eſchichtlicher und milis 
tärtfcher —2 nebſt decht in anten Auſſchiüſſen über die Sitten und Lebens- 
weile, das häusliche, öffentliche und Firhlihe Leben biefed Heldenvoltes, 
Don Paie und erb. 


Dorite Auflage, 
253 Seiten. 8. broih. 24 Sgr. 


—— Topographie der Marlitädter Militärgränze in 
* roatien, en nie Ruaſicht auf die Beſchreibung der Safe, Rui⸗ 
nen, Inſcriptionen und andern dergleichen Ueberbleibſein von Antiquitäten. 

Ein Verfuch von Franz Julius dras, f. £, Schuleudirector der f. Milis 


tärgränge, 426 ©. 8. broſch. 24 Ser. 
(4576) Botanifdhe Fitteratur. 


Gedharbt und Meldlamb in Lelpılg erfiien und it burg alle Buchhandlungen, 


a ®. f. öferreigifsen Staaten, zu berichen : 
henbuch 


der Deutschen und Schweizer Flora 2 


vn Dr. W.D.J Hoch, 
weil. königl. bayer. Geh. Hofratb, ordentl. Professor der Botauik, Director des botanischen Gartens 
„im gie Ritter etc. 
Dritte Auflage. 2 Thaler. 
Im Jahr 1849 Nelte bie Derfammlung der Raturforfher LEocht Werte als Repräfentanten 
der dotantihen Wiflenfbaft auf; bie Anertennung melde fie in Deutfhland und weit über 
beffen Grämgen hinaus fanden, barf nid Bepätigung des obigen Urthells gelten. 


erfbien in zweiter Auflane: 
Hoch, Synopsis rae germanitae et helveticae. 3 Bde. 6 Thlr. 221, Ngr- 
— — Synopsis der Deutschen und Schweizer Flora etc. 3 Bde. 6 Thlr. 9 Nr. 


201] Das von ber Lönizl. Megierung zu oblenz, Amtsblatt Nr. 35, anerkannt 
e Wert über den Weinbau, unter dem Titel: 


verbeilerter pra 
in Gärten und auf Weinbergen, 
wurde in feiner fiebenten, um 163 Seiten, 13 Kupfertafeln unb 7 Holzſchnitte 
vermehrten Auflage, 
Berlin 1850. 


Mau, 
mit dl den Erfahrungen verieben welche bie Willenfhaft dem Herausgeber im reichen 
Maße zu Gebote ftellte. Preis 1%, Mrhir, 


Be) More Mufikalien 
im Verlage von ©, F. > 
Bureau de Musique, in Leipzig. 
Brimuer, ©. T, Fleurs ‚d’lslie. | 
Morceaux Higanıs en —— Kon 
deaux et Variations sur des motifs 

italiens pour le Piano. Op. 160. 
Nr, 1. Semiramide deRossini. 12 Ngr. 
„ 2. Norma de Bellini. 12 Ngr. 
‚„ 3. Tor quato Tasso de Donizetti. 


gr. 
A4. Les Bateliers du Tibre, Chan- 
son romaine. 12 Ngr. 


&., Vier Gesänge für 
eime Sopran- oder Tenorstimme mit 
Begleitung desPianmoforte. Op. 10.20 Ngr. 

r. 1. Die Himmelsthräne von Rü- 
ckert. 7! Ngr. 


„ 2% 0 lieb’ so du lieben 
kaanst, von Freiligrath. 5 Ner. 
erlossohn. 


„» An Maria von 


71, Ner. 

„ 4% Die Filien glühn in Düften, 
von Geibel. 5 Ngr. 

Hermes, 'Th., „Denk' ich an Deutsch- 
land in der Nacht, Worte von H, 
Heine für eine Bass- oder  Bariton- 
stimme wit Begleitung des Pianoforte, 
0.7. M Ner- 

— — Zwei Lieder ron Em. Geibel für 
eine Singslimme und Piänoforte. Op. 8. 
12%, Ner. 

r. 1. Num die Schatten dunkler. 
» 2: O höchstes Leid, o höchste 


Lust, 
Kalliwoda, 5. W., Trois Fantaisies 
pour Violon et Piano: 
Le Prophöte de Meyerbeer. Op. 173. 


25 Neger, 
In Sitge de Corinth de Rossini. Op. 
6 


4 25 Ngr. 
Chausons styriennes. Op. 175. 25 Ngr. 


a ©. ©., Grand Trio, j9me 

pour Piano, Violom et Violoncelle, Op. 
192. 2 Thir. 15 Ner. 

Biesch, Comte Thösder, Etude con- 


cert: pour le Piano 6. 15 Agr. 
— — Des Idtes sur un Ihöme senlimen- 


tal. oa 15 Ngr. 
Voan, .„ Bmilie, Polka &lögante pour 
le Piano. Op. 131. Nr. 1. 20 Nar. 
— — Rosalie, Redowa u 7 = poar le 
Piano. Op. 131. Nr. 2. Ngr. 
— — Trois Fileurs pour le no ar- 
rangees ä 4 mains. 
r. 1. La Rose. 10 Ngr. 
„» 2% La Violette. 10 Mer. 
»» 3 L’Amarantbe. 10 Kir. 
wWitwieki, Jos, Quatre Mazotrkas 
pour le Pıano. Op. 3. 7'/, Ngr. 
uatre Mazourkas pour le Piano 
Op. 4. 7, Nar. 


(4530) Vnterhaltende Belchrungen 
zur Wörberung 
allgemeiner Bildung. 


Diefes Wert erfheint Im Derlage beb 
Untergeihneten im eingelnen Bänden, deren 
jebes einen Gegenftan als ein abgefhlofenes 
Ganzes behandelt und 5 Ngt. foftet. 

Ausfügrlie Wimgeigen über ben Blan bed 
unternepmend find In allen Buspanblungen 
bed In« und Audlanbed zu erhalten, mofelb 
au das bereit babon Grftienene, un 


jwar: 
1. Unufterblidybeit, von H. Nitter. 
2. Der. Diem, von I. &- 
er. 


3. Das Wilroflop, von D. Shmibt. 
4. Die Bibel, von $. %. D. Tholnd. 
5. Die Krankheiten im Rinbesalter, 
von @. F. Hobl. 
6. Die Geſa woͤruengerichte, von R. 
Koͤſt lun. 
eimgefehen werben fann. 


etober 1851. 
Leipzig, Im Det = u Hans. 


— 





4976 


Nervenleidenden aller Art 


meist Fichere SHSülfe nah 
ein Unszug bes jüngit in Vierzehuter Auflage erfhienenen Schriftcheus: 


Rur 
2 Ngr. 
x ie Quelle der meiſten Krankheiten. 


6 Xr. Bu bestehen durd ale Bughanblungen Deutſchlande und Oeſterrelchs. 


[1263] In ber 9. @, Gottariden Buhdandlung in Stuttgart I erihienen: 
ingi 


er 


Polytechnifches Zournal. 


Zweiunddreifigfter Jahrgang. 
weites @eptemberbeft. 
Anhalt. Mehanidmus zum Derwanbeln einer EEeie Term gon Bewegung in eine 
erabfinige, wobei bie @e minbigtett fowohl gleigmäfig feon, ald auc ab= ober aunehmen 
tann; von D, Did in Rew-Morf. it — — MD. Laffell’d maſqlne zum Boliten 
ber Spie et. Mit Abblld. — Mubbalt!d verbefferter Federhalter. Mu Abbild, — Appar 
rate yum a (ne und Mablen bed Ser eibesl von Walter Wenrup. Mit Abbild. — Bor» 


(4091) 


ristung sum ſchnellen Abdtüplen bed Mahlgutes und Apparat aum Mnfeuchten bed zu bermah 
tenden Getrelbed; don A. Debeaume, teänifhem Director ber Dampfmahlmühlen zu Jemap« 
ped dei Mond In Belgien. Mit Abbild. — I. BIayloc'ä felbfthätiger und fl& felbft teguli« 
tenber Apparat um Beleuhten ber Bifferblätter von Thurmubren mit @at. Mit Abbild. — 
Apparat aum Ermwärmen ber Formen beim Gleben von Stearinferzen, auf welhen bem @r- 
Ainder Ich. nass! on bom f, Gommerzcollesium In Stodholm ein Batent für 10 Jahre er=- 

eilt murbe. it Abbild. — Die Fabrication ber germen ober fogenannten Barifer 

oblen, ein neuer Induſtriezweigz befhrieben von Prof. Banen. Mit Abbiid. — Ueber 
bie Babrication ber fogenannten Barlfer Kohlen; Berlht von Ebelmen. — Ueber eine merl« 
mürbige Structurperänberumg blelhaltigen Zinnes bei Orgefpfelfen; ben D, 2, Orbmann, — 
Anwendung bed englifhen Roman-Gements zum Anfırih für Bretter unb Hölzer, bie ber 
freien Luft außgefept find; von ©. ©. Daeudler. — Merfahrungsarten um bie baummolle- 
nen, leinenen unb balbwollenen Gewebe bihter unb feiner au machen; von John Mer 
eer, — Ueber Sutta» perba; von Arppe. — Mnleltung sum Prüfen bed Quanos; von Prof. 
Stédharbdt. — Ueber bie Erhaltung und Mermebhrung ber Blutegel; von Gb. Fermonb. 
Eintihtung ber BIutegel-Baffind In Bari, — Einfluß ber Beſchafenheit bes Maferd in ben 

affnd. — Weber bie Bortpflanıung unb bie vn ber Blutegel. — Weber bad Alter ber 
erwahfenen Blutegel.)— Midcellen, Außergemöhntih arofe Meffingtiwaaren auf ber fonboner 
Inbufrie-Audfellung. — Setpntpätige Maſchlnen aum Baginiren von Bühern und NRumeriren 
Don Doeumenten. — 3. Blache von Edinburgh Mafsine aum Falzen von Drudbogen. — Die 
Mafhine zum Falten ber Briefeoudert? von E. Dilt und WB. be la Mue. — Ueber minerali« 


Ken Inbige. (Anmwenbung der Moindbänfäure beim Färben und Druden ber Zeuge.) — Die 
ereitung bed Camphins für Lampen. — Merfabren bie Buceraufföfungen vom Schwefel - 
mwaferrtoff au befreien; von Clarke und SITE. — Ueber bad Ergebnif verſchlebener Afıben 


an Votaſche und ben Mitaligehalt berfelden; von 6 enaltter, 


Bon diefem alle Zweige der Technit umfaffenden Journal erfcheinen auch ferner wie 
* monatlich zwei Hefte mit Abbildungen. Der Jahrgang, aus 24 Heften mit etwa 30 
Tafeln Abbildungen und im Tert abgedrudten Holzſchnitten beftebend, mit einem vollitän: 
digen Sachregiſter verfeben, macht für fih ein Ganzes aus und Eoftet bei ben Buchhandiun— 
— und allen konigl. bareriſchen Poſtämtern nur 16 fl. oder 9 Thlr. 10 Nar. In das 
bonnement kann nur für den ganzen Jahrgang eingetreten werben. 
Die Verlagdbandlung kann vom - - - - 


Polytehnifchen Journal 


no einige gany vollftändige Exemplare, und zwar Iften bis Ziften Yabrgang, ober Band 
1 bi 118, zu ermäßigtem Vreife anbieten. Einzelne Jahrgänge find fortwährend zum 
Prelle von 16 A. oder 9 Thlx. 10 Mar. au baben. 


(4574) So eben ift bei Adolph Büchting in Mordhaufen erfhienen und in allen 

Buchhandlungen zu haben: : 

Beyer, Mor. und IB. Proß, der Landwirth der Gegenwart, ober 
—— rund und Belebrungen über ale Berufs: und Gewerbsintereſſen des Land: 
wiribes. Zweiter Band. 8. 1851. geb. Preis 221, Gar. 

(Der im v. 3. erfhlenene ifte Band fofter ebenfalld 22%, Sur.) 

Büchner, ©., die höchſten Erträge des Aderbaues durd eine der Bear: 
beitung mit dem Spaten gleihfommende = fenttur mit dem Pfluae, mobel auf die 
verſchiedenen Bodenarten, Adterwerfjeuge und üblichen Feldfräste Müdfiht genommen 
und die Nutzlichkelt der Tieſcultur überzeugend nachgewieſen it. Mit einer litbograpbirten 
Abbildung. 8. 1851. geh. Preis 18°, ar 


Kun An eige, Montag ben N Rovember 1831 


beginnt in Münden bie Verfteigerung einer Kupferftih: Sammlung, melde die beften 
Werte der neuen Schule in volfemmeniter Erpaltung darbietet; gröftentbeits find Diefe 
Abdrüde vor oder mit offuer Schrift und mit ganzem Manbe verfeben, 

Der Katalog tft bereits verfandt, und kann vorzugsweiſe besogen werben durch die HH. 
Artaria u. Fontaine in Mannbeim, Artaria u. Comp. in Wien, of. Bermann da- 
felbft, 3 %. Börner in Nürnberg, Ferd. Ebner in Augeburg und®erlim, Georg 
Ebner in Stuttgart, preftel in Frankfurta. M., dann Hr. R. Weigel in Letp: 
sig, fowie dur Unterzeihneten. — Münden, im October 1R51. 


c. A. v. Montmorillon, Kunftbändler und Muctionator. 
Haus= 7 Wi z V f —ã— 
aus - und —* ſchafts⸗ erkau Alm. Ein im beſten daullchen 
Bufand beſndlichet — , ebengebäube, Dof und @äArten im bem benachbarten 
Neu-uim, wird she iR agent. n erflerem mwirb eine fehr gangbare Kaffee» und 
Speife- Wirtäfsaft, ION beinber man el» @efgäft detrieden, da& fi einer großen Kundfaaft 
erfreut. Zu —— mer Kir: N: ein Laden mit Gompteir, Rüge und 2 Zimmer; im ifen 
God: 3 Yetzbare Dimmer, & 2* Sant; im 2ten Sto: dendare und 2 unbelsdare Zim« 
mer, *4 Amifen im der R bengebäube: Zimmer, Mafhtüse unb Stallung für 2 Pferbe; 
fobann 2 5 Die — ein Pumpbrunnen und im @ärtben eine bebedte Kegelbahn und 
Zauberhätish: Pi di und ein aueräthfgaften fönnten nad Umfänben ganz ober theilwelfe 
— HANS Bervannele TR nen Bnurmnn onen anelen Ah ie 
elgnen, übrigen 
ein reiplihed Mußfommen ſichern. Auf frankirte nftagen ertheilt nähere Mubtunfte zu 
Verwaltungs: Hctnar/ Saul. 


— 


(4585) Neue, 
empfehlenswerthe Mlufikalien ! 


Im Verlage von Fr. Histner in 
Leipzig erschienen so eben: 


Chatterton, J. B., Erinnerungen aus 
Antigone, von Mendelssohn -B. 
Duett f. Harfe und Pfte. oder 2 Pfie. 
15 Ngr. 


Franz, R., 12 Gesänge von Burns, Rü- 
ckert und Osterwald, f. eine Sgstimme 
m. Bgltg. d. Pfte. op. 4. Heft 1. 1. 
(Neue veränderte Ausgabe) & Hft. 
20 Ngr, 

— — 6 Gesänge f. eine Sgstimme. m. 
Bg!tg. d. Pfte. op. 14. 20 Ngr. 


Hauser, M. H. 6 Gesänge f. eine 
Sgstimme. m. Bglig. d. Pfie. op. 10. 
1TY, Ngr. 

HKücken, Fr, die Thräne: „Wohl war 
es eine Seligkeit,‘ f. eineSopran- oder 
Alt- oder Tenorstimme m. Bglig. d. 
Pfte. op. 52. Nr. 3. 12%. Ngr. 

— — „Treue Liebe.“ Sol atenlied f. 
4stimmg. Männerchor. op. 56. Nr. 3. 
Part. u. St. 17", Ngr. 

— — „Du schöne Maid,‘ f. 4 Mstimmen 
Solo-Quart.) op, 56. Hft. II, Nr, 1. 

art. u. St. 10 Agr. 

— — Der Jäger, f. 4 Mstimmen. op. 56. 
Hft. 11. Nr. 2. Part. u. St. 1 Tbir. 

— — op. 47. Nr. 3, die stille Wssser- 
rose, u. op. 52. Nr. 2, Winter, Ueber- 
** f. d. Pfte. allein a 15 Ngr. 

Liszt, Fr., Bunte Reihe von F. David. 
24 Stücke f, Pfte. u. V. Uehertsägung 
f. d. Pfte. allein Cplt. in 1 Hfi. 
brosch, 5 Thir. 

— — Dieselbe in 4 Hften. Hft, I. 1 Thir. 
Hit. 11. u. Il. & 1 Tblr. 10 Ner. Hi, 
IV. 1 Thir. 25 Near. 

Mendelssohn-B., F., Der %8. Psalm. 
f. Sstimmg. Chor m Orch. op. 91. 
Part. 1 Thir. 10 Ngr. Orch.-St. 1 Tbir. 
25 Ngr. Sgstimmen. 1 Thir. 20 Ngr. 
Clav.-Aszg. 1 Tbhir. 5 un id 

Mosehelen, J., 6 Gesänge für eine 
rg m. Bglig. d, Pite. op. 119. 
1 r. 

Neukonmmı, 5., Der 67. Psalm f. Dop- 
—55 — m. Orch. Clav,-Aszg. 2 Thlr. 
25 Agr. 

Nerman, L, 3 Charakterstücke 1. d, 
Pfte. op. 2. 15 Ngr. 

Onslow, G., 32 Quintetto p..2 V., 2 
Alto u. Velle. op. 78. 2 Thir. 5 Nar. 
— — Nonetto pour Violon etc., ‘op. 77T, 
arrange p. Piano & 4 mains par H. 

Enke. 2 Tbhir. 


[4588] Bei /V. Sünrock in Bonn ist erschienen: 


Goethe, W.r., op. 22. Heft 2. 
Siavische Bilder. Enthal- 
tend: Der Vampyr, dreiBalladen; 1) 
Marko’s Qual. 2) Sel'ger Tod. 3) 
Ein freies Land Mit Begl. d. Piano. 
Preis 28 Sgr. 


Aufforderung. nl. an 


fplel»Direetor Linbner und beffen Ehefrau 
Amalie, geborne Wimmer bon Heeröbrüc, bie 
wabrfweintih mit einer Truppe berumsichen, 
follen wegen ber Heimatbeverhältniße ibrer 
Tochter Augufte einpernemmen werben. 

Da ihr Aufentbalt unbelannt IN, fo wer 
den biefelben auf biefem Wege aufgefordert 
folen aldbatb ander anyuzeigen. 

Zugleich erfuben wir fimmtlihe Polisei« 
bedörben und über ben Aufenthalt ber Lind⸗ 
ner’fihen Eheleute baldigſt Mittbellung zu 
macen. 

Deibelberg, ben 30 September 1851. 

Gtoßberiogf, bad, Oberamt, 
ebefind. 








YAugöburger Stadttheater. 
Montag 13 Det. : 
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Barbier von Sevilla. 
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burg bei G. Alexandre, in Paris bei 
demaelben Nr. %3, rus Notre Dame de Na- 
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Ueberſicht. 


ueber den Haudel Trieſts, in befonderem Hiublick 
anf Dentichlaud, 
Dentfhland, Frankfurt (die zweite Lefung ber neuen Berfaflung 
Die Einfommenfteuer Eommiffton); Ulm (feier des Namens. 
des Königs von Bayern); Hauau ar mern Berhorrescenz: 
ud. Lehrer Theobald) ; ge eld u gegen das Steigen ber 
Rurtoffelpreife); Fübed (bie Aufpebung der Örunbrechte bejchloffen. voü⸗ 
* ent für bie Lübec · Olchener Eiſenbahn. ——— Ein quar · 
toften ber öfterreidhifhen Truppen. Die Eifenbahn-Zarife und bie 
Berehaung in verſchiedenen DMüngiorten) ; Hannover Auſchluß an ben 
Telegrappen- Berein); Bom Rh ein (der Yandtag) ; Roblenz (! be ber 
Hanbelöfammer) ; Breslau (die deuiſch⸗ katholiſche Gemeinde, füs 
Sch einer Buchhandlung in Poſen); Wien (die neuen Ge⸗ 
i oͤſterreich; Prag (der einer Ciſenbahn von 
pilſen nach Prag Die Grundenilaſtungẽ · Commiſſflonen). 
Schweiz. Bern (Berhant bes großen Rathe Über die Dota- 
tlons und Schapgefhihte. Sieg der onfervativen). 
—— 
der ihn. alta e 
m — Lord Palmerſions Memorandum über griechiſche 
aukrei uch das demokratiſche Mauifeſt von Keſſuth 
* * —— * Eomplott. Die iften 
in eu. Präſidentſchafts » Berl en und Gabinetömodi 
Straßburg (bie Barteıen. Bruchs Weispeitölehre ber Hebräer). 
iederlanud, Haag (bie Regulirung des Münzweſens in Indien). 
Htalten, Rom (Heform ded Siudieuweſens. Die Unflalt zum 
„guten Hirten;" Florenz (politifce Abfpanmung. Der Gewerbfleiß). 
— —* — —— Betreff der Bei · 
putaitonen — a Ueberfhwem " 
—* hofs von Mainj bei 


Dein, (Mus der Rebe Dt Gröfnung — 


wereind. ) — Bremen. (Berwerfung ber Senais Anträge.) 
— teipzig. (Der Waldheimer Befreiungsverfuh. Ein Wündner Glas- 
gemälpe in der Kumft- Aut ) — Röln und vom Rhein. (Präfldent 
v. Auerömald wieder Kölmifcge Zig. mit Beſchiag belegt. Aus⸗ 
wandererfchaaten.) — Wien. (Möreile bee Rufere, Telegraphenconferem. 
Däntfche Note, —J der Wontenegriner erneuert) — London, (Die 
Königin im Liwerpool, Yegter Sillingsrag der Ausftellung) — Parit, 


ärkte Gerügte über pie Jurücdannme des Wahlgefeges und einen Mini, 
Nail Der getabelte Tagebefehl wieder euiſchuldigi.) 
Datum der Börfent Hamburg, Amfrrdam 10; Augsburg 19 Det. 


Zelegrapbifche Berichte. 


* Paris, 12 Oct. Die Abdanfung des Minifteriums, mit 
Einfluß des Polizeipräfesten Earligr, iſt ſaſt unzweifelhaft. Der 
Grund if das Wahlgefeg. Das Eiyfee beabfichtigt eine neue 
BPolitit. Allerlei Minifterliften find im Umlauf, 


. Bien, 13 Oct. Deſterr. bproc. Det. 92%%/,,; 4'/sproc. BI); 
Lotterie. Anlehensloofe v. 1839 3017/,; Banfactien 1201; 
1427',. Wechſeleurs: Augebarg uso 120',; Zonbon 11.53. 


t 
England bei Williams & Norgate, 
A 4% Henrietie-Strest, © i 
ne Be itu a Nordamerika bei den Post. 
4 denk.k Postämtern zu Br für Italien bei 


Postamt in Karlsruhe; fr 


J 


zu 

, Venedig, Triest und Mailand 
riocheniandunddieLerante eic hal 
kt. Inserate 


| 


. Postamt in Triest. I ber 
werden aufgenommen und der Raum 


r 


Hr 


oionelzeile berechnet: 
er mit 12 kr., in der Boi- 


14 October 1851. 


Ueber deu Handel Trieftd, i nderem Sinb 
Denken En © | tie anf 


5 
om 


287. 


= Die Norbfpige bed abriatifChen Deere, welche ber Hauptmaffe 
Deuiſchlande bie fühlihen Seewege fo nahe bringt, hat zwar zu feiner Zeit 
bie Wichtigkeit ihrer Beziehumgen zu unferem Vaterland verlängnet. Shen 
Aquileja unterhielt lebhaften Handel mit bem hen Germanien, 
Unb einer ber Hauptsweige bed venezianifhen Handels lief in Suͤddeutſchland 
aut, Auch gab es in Benebig felbft, wie jet in Trieft, eine nicht unbedentenbe 
Eolonie Dr Rauflente, 

In e mehrerer politifcder Umgeftaltungen und Umwälgungen bat ins 
be ber Hafen am Nord. Ende des abriatifhen Dieeres in ber —— eine 
viel Höhere commercielle Bedeutung erhalten als er je zuvor hatte, Die Bes 
megianer hielten, folange fie tonnten, ba® abriatifcge Meer gefhloffen, mb 
fhondefwegen konnte hier feine deutſche, wie überhaupt Beine nichtvene zianiſche 
Schifffahrt anflommen. Im der Neugeit ift dieß Meer allen Nationen eröffe 
net, unb von biefem Umftanb haben bemm auch, wie ich gleich unten zeigen 
werbe, die Deutfchen profitirt. 

Die beutfhe Eolonie in Benebig ſtand umter frember Herrſchaft 
unb war bort unter mehreren befchränfenben Beftimmungen gleichſam nur to« 
lerirt. Im Trieſt dagegen ift die beutfche Eolonie nicht nur viel einflaßreicher, 
fondern fie ſteht auch geradezu an ber Spige ber @efhäfte und wirb von 
Eoloniften aus allen Theilen Deutfchlanb® gebilpet, auch iſt bie Stabt felbft 
in politiſcher Hinficht unter beutfher Herrfhaft, umd befinbet fid durch 
gute unb zahlreiche Sandeleftragen in viel innigere und leichtere Berbinbung 
mit Deutfchland geſetzt ald zuvor irgendeine ber anbern adriatiſchen Haudels 
fläbte. Bermittelft Triefls ift fozufagen das adriatiſche Meer tiefer als bie je 
ber Fall war, in Deutjland himeingewachfen. Wie durch bad neuerliche Aufs 
blühen von Bremen, Hamburg und Gtettin, fo ift uns Deutſchen auch durch 
Triefis Emporloummen ein ganz neuer Canal zum Meer eröffnet, wie er in 
dem Maße und in dem Grade früher noch nie nad Süben hin exiſtirte. Die 
Eapitalien weldye in Benedig zum Theil durch ben deutſchen Hanbel 
erworben wurben, blieben in ben Paläften ber uns fremben Lagunen größten 
thetla ſteden. Die Capitalien welde in Trieft von unfern Landeleuten erwor ⸗ 
ben werben, kommen vielfah unfern deutſchen Provinzen wieder zu 
gute. Unfern jungen Leuten bie bort germ gefchen finb, find bafelbft neue 
Lebensbahnen und voriheilhafte Ausfihten eröffnet. Und die unternegmunge- 
Inftigen deutſchen Kaufleute bie fid in Trieft anfiebeften, haben in lurzer Zeit 
in ben lfevantifchen Gewäffern eine Menge Abſatzwege, bie wir früger garnicht 
befaßen, ſozuſagen für und erobert. Bei Gelegenheit ber frage ber oftin- 
bifen Ueberlandpoft wurde fogar die Heffaung in ums rege daß durch Vers 
mittkung jener umferer fpeculirenden Lamböleute bie große Haudelsſtraße zwi- 
fen dem Nordweſten (Großbritannien, Riederland ıc.) und bem Süboflen 
(Levante, Wegypten, Oflinbien) mitten durch unfer Baterland verlegt werben 
tönme, und obgleich vorläufig nicht realiflrt, ift dieſe Hoffnung doch noch feines» 
mwegd aufgegeben. De mehr bie Telegraphen · und Eiſendahnlinien von ber 
Donau and zum adriatiſchen Meer vorräden, deſto wahrfhheinlicher wird es daß 
——— wieber einmal durch bie Donau- und Rheinthäler hindurch 

en wird. 

Trieſt betreibt zwar viele Gefdhäfte, bie ba außertrieftinifche Deutſch⸗ 
land birect nichte angehen, ober baßfelbe doch nur infofern berühren als Trieft 
eine deutſche Bumbesftabt if. So z. B. kommen bedeutende Duantitäten enge 
Ufdper Waaren nad) Zrief, weldre in beim bortigen reipafen von ben Drien- 
talen gefauft werben und ihren Weg nad) ber Levante fortfegen. Dich bie» 
fen Handel mit englifhen Danufacturen werben direct feine Bebürfniffe von 
Deutfäland befriedigt, feine Waaren ihm zugeführt ober afgenommen, "a 
Trieft iſt der Eentralpımnkt für bie ganze adriatiſche Danbelöbewegung. 
Neapel, Kirhenfiaat, Lombardei, Dalmatien, Albanien tauſchen hier ihre 
Probucte mit einander aus. Auch durch biefen Austauſch werben bie deut» 
fen Angelegenheiten direct nicht gefördert. , Allein bie bebeutenbfte Tätige 
keit Triefts bezieht ſich in ber That auf die Ausfuhr der ihm zuflrömenden 
deutſchen Producte, fowie auf die Berforgung deutſcher Provingen mit auslän« 
bifhen Waaren. Und ſelbſt jene un® direct nichts angehende Handelsbeme- 
gungen bes Orts fördern doch and imbirect unfere Sade. Denn manche 
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Vetiße Door ir wur in Bolge ef algfent Da Bier Aberhapt ein ſo 
er reiner e hinreichen um auf bie Bedeutſam⸗ 


en. 

Eo ift ſehr ſchwer die Handelöbeziehumgen eines Ortes richtig zur witrbi« 
gen, En Werth fowie ihre relative Bebentfamfeit im ein helles Licht zu 
flellen, Es bieten ſich dazu faſt feine anbern — uwerläſfigen 
Hülfsmittel dar al die officiellen und authentiſchen Verzeichniſſe ber Schiffe, 
Warren Quantitäten und Wanren- Werthe, bie von unb nad) ben verſchiede · 
nen Pänbern von ben in frage ſtehenden Plägen ein- und ausgeführt wurden. 
Diefe Verzeichniſſe, felbft wenn wir fie als zuverläffg, genau und vollflänbig 
anfehen bürfen, geben in ber Regel nur bie Schiffe und Waaren an bie von 
ober mad} einem Orte, in und aus dem Hafen ein unb autliefen. Sie ber 
Himmern ſich dann weiter nicht um bie ferneren Beftimmungen und Schidfale 
der Waaren, und ob fie in bem Lande ihrer Ausfchiffung auch wirklich 
eonfumirt werben, oder ob man fle bort nur in Empfang nimmt um fie 
wieber weiter zu trandportiren. Wenn es z. B. heißt daß für fo und fo viel 
Millionen Waaren von Trieft aus nach England verſchifft werben, fo iſt es 
mögli daß die Engländer diefe Waaren ober ben größten Theil derſelben 
ame kommen ließen um fie fofort wieder mit Vorteil nah Deutſchlaud auss 
zuführen, unb bort zur Eonfumtion ep zu laſſen. 

Es wäre bie daher eigentlich nur ein Durch gang Triefliner Waaren 
durch Englanb, und das eigentliche Land das biefen Handelöymeig beherrſchte 
und deſſen Bebirfniffe feine Lebhaftiglkeit beſtimmte, beffen Zuftänbe ins Auge 
zu faffen dann auch für Trieft viel wichtiger wäre, wäre Deutihland. Allein 
wie gefagt, in ben Berzeichniffen Über die Handelsbewegungen bie wir haben, 
Können bie Waaren nicht weiter verfolgt werben als bis zu den Häfen 





ferwatio Liberale Partei (durch ben Borfiand bes alten Bürgervereind vertre⸗ 
ten, der diefen Abend Generalverfammlung hält) wird wohl zahlrei⸗ 
her ald in bem abgehenben „Körper“ vertreten werben, ba bie Partei ber 
Ertrem- Eonfervativen fi in ber legten Legielatur eben Feine Rorbeeren en» 
fümpft hat, und überhaupt die Leute, welche, wie «8 ein franzöfifcher Schrifte 
fteller ansbrüdt, gern zu umferm Sergott am erflen Sch stage 
gejagt hätten: „o Herr, comfervire doch das Chaos," nirgends viel Ans 
Marg finden. Aber wirb ber Entwurf überhaupt zur Abflimmung ber Bine 
gerſchaft gebracht werben? (EB gibt heutzutage hierin, wie in allen Dingen, 
viele ‚ benen auch ber Umſtand bevenklich fcheint daß gefiern Abents 
beſchloſſen warb das Datum ber eventuellen Einführung der neuen Berfafe 
fung nicht etwa vom 1 Nov, wie der Entwurf befagte, auf das neue Jahr zu 
verlangen, fonbern ganz offen zu laſſen! DieEinführung ift eine offene Frage 
— fagen bie Spötter, Noch wurde geftern Abend beſchloſſen unferer Einfome 
menflenercommifflon eine „Schägungeeonmniflon® aus der Bürgerfchaft beizwe 
geben, um in flreitigen Fällen eine Verflänbigung und nöthigenfalls eine Ense 
ſcheldung herbeizuführen, Schreiende Mißbräuche in den Angaben (mancher, 
fo wurde öffentlid) erflärt, gab lange nicht fo viel am als er jährlich zu Luft» 
partien verbraucht) haben dieß Ausfanftmittel nothwendig gemacht, das bene 
noch viel Widerfpruh fand und über beffen Modalitäten weiter verhandelt 
werben wird, 

Wilrttemberg. 4 lm, 12 Oct. Das Namensfeft Sr. Maj. des 
Könige von Bayern wurbe heute von ber hieſigen Garniſon feierlich begangen. 
Da in NewUlm nod feine Kirche befleht, die andern auf bayerifhem Gebiek 
befindlichen Kirchen zu weit entfernt find, bie ſchlechte Witterung einen Gote 
te@bienft im freien aber nicht geftattete, fo ließ die bayerifche Befagung une 
11 Uhr in der hiefigen fatholifchen Kirche zu den Wengen ein feierliches Hoch⸗ 
amt abhalten, bem eine von dem Hrn. Gouverneur, k. württembergifchen Ges 
nerallieutenant Grafen v. Sontheim und vom Hrn. Kommandanten, k. bayer. 
Generalmajor dv, Ermarth auf dem Münſterplatz abgehaltene große Parade 


threr Beflimmung, bie ihnen in ben Orten ihrer Abfahrt gegeben wirb. | voranging, am ber außer bem bayerifchen Beſatzungebataillon ſtarle Coman⸗ 


Und nad) den Ouantitäten und bem Werthe ber Waaren die nach biefem ober 
jenem Beftinmungshafen abgehen, wird dann bie Stärke des Berkehrs mit 
dem Lande bem biefer Hafen angehört, bemeffen. 

In Trieft ift man feit etwa 15 Jahren auf eine ausgezeichnete Weiſe 
bemüht geweſen den Bewegungen bed Handels mit Nachweſen und Berech⸗ 
nungen zu folgen, unb ein möglichft genaues Bild von feinen Richtungen und 
Hauptlebensabern zu entwerfen. Die Trieftiner Börfen-Deputation, bie Ger 
fellſchaft bes Lloyd und die Commifflon der patentirten Mäller der Stadt ha⸗ 
ben jährlich eine außerordentliche Maſſe möglichſt zuVerläffiger Waterialien 
über ben Handel und bie Schifffahrt Triefts zuſammengebracht, und bie let» 
tere, bie Commifflon der patentirten Mäfler, Hat barans dann einen Auszug 
anfertigen umb jährlich ein Meines Werk darüber publiciren laſſen, und aus 
einer Reihe diefer Were vom dahre 1838 bi 1850, welche bie einigen zur 
verläffigen Quellen für alle Kenntnig von dem Handel Triefts find, habe ich 
diejenigen Facta gefhöpft und zufanmengeftelt, bie ven folgenden Betrady 
tungen zum Grunde liegen. 

Wir wollen zunähft von bem Seehandel Triefts ſprechen. 

(Eertjegung folgt.) 





Deutfchland. 

+ Frauffurt a, M., 11 Oct. Geflern Abend ift endlich die zweite 
Lefung unfrer neuen Berfaffung zu Ende gelommen, aber erft in einer folgenben 
Berfammlung wird darüber abgeftimmt, und ba bie Herren vom Dandwerfftande, 
welche ihre zünftigen Privilegien hineingebradt, ungehalten find daß and; bie 
Schattenfeite derfelben, das Minderrecht der Bertreter ber Zünfte im Senat 
in Beziehung auf bie andern Stände, gleihfam als Correctiv ihrer umzeitge 
mäßen Vorrechte, hineinlam, fo machen fie Miene Dagegen zu Aimmen, als 
wäre es möglich jeme ohne biefe® durchzuſetzen. Die neue Berfaffung ift nun 
freilich ein ſcht zufammengeftoppelte® Wert, und fieht weit ſelbſt Hinter dem 
erften Entwurf yurlid der von biefer Legiolatur audging, indeß ift fie doch un« 
ferer Eonflitutiondergängungsacte vom Jahr 1816 vorzuziehen, ba fle andy bie 
Berfonaltrennung ber Yufliz von der Regierung confeguent burdpführt, die 
Regierung flärter macht, indem fle den Senat aus weniger Perfonen (21 flatt 
42) beftchen läßt, und ſonſt mandes Gute enthäft das man in der alten 
Berfaffung vermißte, wozu auch bie, freilich nunmehr aud ohnehin rechtegüß- 
tig feftftiehenve Gleichſtellurg aller Bürger von Stadt und Land gehört. Aber 
nähfte Woche (16 und 17 d. M.) wird conflitutionsmäßig bie nene gefeg- 
gebende Berfammliing gewählt, und der Berfaffungsentwurf geht erft noch 
an den Senat und ben Bürgerausfhuß, falls dieſe Behörden Ausftellmgen 


wachen, wieder an bie Legislatur — und was kann Bis dahin nicht alles kom⸗ 


wen) Biel wird davon abhängen wie die neuen Wahlen ausfallen, Die com ! 


bo® der übrigen Garnifon ſowie fänmtliche Officiere theilnahmen. Mittags 
folgte ein Feſtmahl in bem ſchön verzierten Locale des in Neu-Ulm vor kurzem 
errichteten Gaſthofes zum Prinzen Karl, bem aufer ven k. bayerifchen Locale 
behörben ber ganze Gouvernementsflab, bie bayeriſchen und fehr viele andere 
Dificiere anmwohnten, Der Trinkſpruch auf Se. Maj. den König von Bayerm 
wurbe von bem Gouverneur ansgebradt und vom Feſtungẽe commandauten er⸗ 
wiebert, Das Ganze lieferte einen neuen ſchönen Beweis von dem unter fo 
vielerlei Truppen herrſchenden cameradſchaftlichen Geifle, 

KRucheffen. Hanau, 8 Det. Bor ben Aſſiſen follte hier kurlich 
eine DMojeftätöbeleibigung zur Verhandlung foınmen; der erwählte Bertheible 
ger, Obergerichtsanwalt Cöfter, perhorrescitte indef den zum Präfldenten be= 
ftimmten Obergerichtörath v. Haynau, weil diefer ein Bermanbter bes Kur⸗ 
ifirften fen. Das Oberappellationegeridht wies mım zwar das Geſuch al® 
völlig ungegrändet zur, aber nichtedeftomweniger iſt vom Iafligminifterium 
bie Weifung an den Staatöprocurator ergangen bie Sache nicht vor die biefe 
mwaligen Gefhwornen zur Berhanblang zu bringen, was gefetslich zuläfftg ifl, 
indem derartige Berbredien nur auf Antrag und Verlangen des Regenten zur 
Unterfuhung gelangen, Gin Hauptführer ber äußerflen Linken unferer Des 
putirtenfammer, ber hiefige Lehrer Theobald, ift von feinen Lehrerfunctionem 
entbunden und auf Wartegeld, d. h. brei Viertheile feines Gehalts, gefegt wor» 
ben. O.P.A.3) 

In SHeröfeld hat das kurfürſtliche Landrathaamt wegen der geringem 
Ernte den Branntweinbrennern ben Anfauf von Kartoffeln zur Brennerei bei 
Strafe verboten, i 

Hanfefläbte, *Eübeck, 9 Det. Im ber geftrigen Bürgerfhaftge 
figung ift denn auch, wie zu erwarten ſtand, bie Aufhebung ber Grundrechte 
beſchleſſen worben, welche beim BA ſchuſſe beanflanbet, und, da bei der 
Abftimmung des Senatsantrages Stimmmengleiähelt eintrat, zugleich abgelehnt 
wurde. Schon heute hat ber Senat ben darauf bezügligen Beſchluß publicirt, 
Bir find aljo fortan, wie das ganze übrige bundesftaatlihe Deutſchland ohne 
Grundrechte, hoffentlich nicht auch vhne Recht wie Die anderwärts zuwellen 
wohl eminen Eine zweite Belann beichäftigt ſich wit⸗ 
einem ſehr ausführlichen Polizei Neglement für die Luded Büchener Eiſen⸗ 
bahn, ſoweit fie Lübeckiſches Gebiet berührt, Diefe Verordnung beſteht aus 
nicht weniger ald 81 Paragraphen, ift alfo gründlich zu nennen! ine diitte 
Berordnung endlich befhäftigt fih mit Autgleihung der Einquartierungss 
koften, welche durch bie Anweſenheit der kaiſerlich öfterreichifchen Truppen dem 
biefigen Eimvohnern zu Anfang dieſes Jahres erwachfen find, Aus der ber 
treffenden Belanntmachung geht hervor daß für jeden Mann unter Officiers⸗ 
rang täglich für Belöftigung und Herberge 12 Schilling Cour. vergütet wird. 
Die Verpflegung eines Lientenant® oder Hauptmanns ift zu 2 Marl Eour,, 
bie eines Stabsofficiers bis zum Oberften einfhlieglih auf 3 Mark Cour. 
umb bie eines Generalmajor oder höheren Officiers auf 5 Mark Cour. ober 
2 Thaler preuß. Cour. täglich veranſchlagt. Ferner find heute die Tarife 


welche anf unferer Eifenbahn Hinftighin gelten follen, umentgeltlid, ausgegeben 
worden. Mach dieſen flellt fi) ber Fahrpreis ziemlich hoch. Mißlich ſcheint 
es mir baß auf ber fo lurzen Strede zwifchen hier und Büchen eine Berech⸗ 
mung in verfchiebenen Münzferten umd leiber auch nach verſchiebenem Müny 
fuße — ein Beweis für Deuiſchlande Uneinigfeit — ſtattfindet. Bon hier 
ans wirb nämlich nad Lubiſchem Courant gerechnet, von Ratzeburg aber, von 


können, läßt ſich um fo weniger begreifen als ja das Herzogthum weit 
Shleswig Holftein zu Dänemark gehört und — in Schleswig-Holftein vom 
ambenklihen Zeiten her dieſelbe Münze galt welche in Hamburg mub Lübeck 
ging und gäbe war. Die Müngverhältniffe im Lauenburgifchen [Keinen 
überhaupt etwas wunderlicher Art zu jegu, deun es ifi mic ſelbſt vorgelom- 
daß man auf einem Poſibureau im Lauenburgiſchen ein bäntfches Bier · 
wanzig · Schillingaftüd (12 Sch. Lübifk und jdleswig: holſteiniſch) zur ueh · 
Anftand nahm und ſich dafür lieber preufiiiches Geld ausbat! Es find 
wenn man will, unbeveutenbe Hleimigteiten, dennoch aber ift and benfel- 
EEE auf bundesftantlihemn Ge 


8. Hannover. Einem Artikel ber Auſtria Über die Telegraphencon- 
fereny im Wien fügt die Hannoverifhe Ztg. folgende Rebactiondbemer- 
Kung bei: Diefe Mittheilung wird umſomehr vom Intereſſe ſeyn, als bem 
Bernehmen nad in biefen Tagen zu Berlin ein über ben Auſchluß 

am ben beutfcen Telegraphenverein zwifchen den dazu Bevoll- 
wmästigten ber Regierungen Preußens und Hannovers abgefäleffen ift. Die 
Serbehaltene Genehmigung ber beiberfeitigen Regierungen foll mit aller Wahr- 
fcheinlichteit in ben nächften Tagen erwartet werben können, 
Preußen O Bom Rhein, 10 Det. Die große Politit welche ber 
chriniſche Previnciallandtag zu treiben ſich Hätte veranlaßt finden können, ift 
vorweg jerronnen im ben verſchiebenen Erklärungen und Berwahrungen, bie 
Feiner Eröffoung vorhergingen; ex ſelbſt ſcheint entſchloſſen ſich gang und aus. 
ſchließlich ber befcheibeneren, aber ficher praktifheren Aufgabe der ihm vorlie 
genden probineiell-materiellen Fragen zu widmen. Unter biefen Umflänben 
Lan von einem beſondern Intereffe feiner Sigungen über bie Gränyen ber 
Provinz hinaus nicht die Rede fen, und bie verfpätete Beröffentlihung berfel 
Gen, ganz nad bem alten Zufhnitt, ift nicht einmal geeignet das Intereſſe 
ber birect betbeiligten Provinz flart in Anfpruc zu nehmen. Pelitionen finb 
rutt in Meiner Zahl eingegangen und haben, eine einzige aufgenommen, welche 
ben gänzlichen Erlaß ber Moftfleuer für 1850 in Anregung bringt, nur bie 
ganz eigentlichen Kirdthurms-Intereffen zum Gegenfland: irgenbein Dorf 
wünfcht einen Bicinalweg, irgendein ehrgeijiges Städtchen erhebt ben An- 
fprud aus bem Stand ber Yaubgemeinden zu bem ber Stäbte erhoben zu wer- 
ben, und was bergleihen Dinge mehr find, Judeß find doch bie wichtigen Be- 
Firkecommilfionen gewählt, die Recms-Iuflangen bei Beſchwerden gegen bie 
Einfhägung zur Einfommenfteuer, und ber Umftanb daß ſämmtliche Mitglie- 
ber biefer Commniffionen ganz ober nahezu mit Einheit der Stinımen ernannt 
wurben, gibt bie Burgſchaft daß bie Tüchtigleit und Dualification ber Ernann⸗ 
fen von feiner Seite her beiweifelt wird, Einen eigenthümlichen Abfchuitt 
ber legten Sigung, welde der Difjentlichfeit Üvergeben worden, bilbet eine 
Heide fo grober „Schreibfehler" in ber Eröffuungerebe bes Töniglichen Eom- 
wuiffäre daß berfelbe fi veranlaft geſehen hat dieſelben nachträglich ausbrüd- 
Gh zu berichtigen. Der gröbfle und wunberbarfte biefer Schreibfehler ift 
offenbar ber daß bie veröffentlichte Nebe bie Aufprade enthält: „Durdlaud- 
tigfle Fürften! Hodverehrte Herren!" Die Worte „vurdlauctigfie Fürfien“ 
find, wie die Berichtigung erklärt, gar nicht geſprochen. Es fell bamit ohne 
Zweifel bie fpättifhe Bemerkung entkräftet werden: ber Eommifjär habe Per 
fünligleiten angerebet welche gar nicht vorhanden geweſen. Duſoferu ifl bas 
übrigens Nebenſache, als allerdings in der Eröffuungsfigung, hiernach zu ur- 
heilen, keiner ber Stanbeöherren ber Provinz ſich eingefunden hatte, gegen- 
wärtig aber von ben fünf vorkanbenen brei ihren Sig eingenommen haben, ber 
Fürft Salm-Dyf und ber Graf v. Hagfelb perfönlih, ber Fürſt Solms. 
Braunfeld durch einen Stellvertreter. Fürſt SolmsLih hat es nicht für 
paſſend eradıtet auf dem Landtag, am beflen Spige er früher ftanb, jegt als 
einfacher Abgeorbneter ſich zu betheiligen. 

Roblenz, 6 Det. Unfere Hanbelslammer hat in einer eigenen Ein 
gabe am unferen Oberpräfiventen auf das dringendſte beantragt und befürwor- 
let daß berfelbe, in Betracht ber fiattfindenben geoßen Berfendungen von &er 
treide und anderen Lehenamitteln ins Ausland und ber bieferhalb {chem begin» 
menden Theurung, ſchleunigſt ein Ausfuhrverbot dieſer Gegenflänbe unb ba- 
gegen bie freie Einfuhr verfelben bis zur Befeitigung bes Uebels erwirlen möge, 
(&obl. 3.) 


gEEBER 


Zeit. Der Gemeinbebeamte fleht unter ber Die 
ciplinargewalt bes Bürgermeifters. Zu feiner Befähigung gehört das Reiches 
bürgerrecht, Unbefholtenheit, unb bas Zeuguiß bed Bezirlahauptmanng baf er 
vor ber betrffenden Behörde (Bezirksgauptmannfchaft) eine Prüfung über Ge- 
fegtande oder überhaupt bie Prüfung zum Staatsbienft günftig beflanden 
babe. Die Gemeinde ſtellt unter Mitwirkung unb nad) erfolgter Zuftimmung 
bes Beyirlehauptmanns den Beamten am, und fegt ihm mittelft freien Ber- 
trage einen Gehalt von minbeftens 400 fl aus, Die Gemeinde fan ben 
Beamten nicht ober vielmehr nur mit Genehmigung ber politiſchen Bchörbe ab · 
fegen. Der Gemeinbebeamte wird alfo von ber Regierung ernannt, umb 
bleibt infofern von ihr abhängig, als bie Regierung gegen Üblen Willen ber 
Gemeinde fein einziger Schu if. Juſofern hat die Regierung eine Hanb in 
den Gemeinde Angelegenheiten, ihr Einfluß reicht aber nur fo weit baf uns 
geſetzliche Entfäläffe durch jenen Beamten verhindert werben, Allein in ber 
Berorbmmg findet fi eine Lüde: der Gemeindebeamte foll nämlid, ber Ge 
meinbe und zugleich ber Regierung verantwortlich ſeyn. Da aber bie Ge 
wmeinbennb nicht der Beyirfahauptmann Abfegung eines ungetreuen Gemeinde: 
beamten beantragen barf, fo ficht man amd nicht recht wie ber Gemeinde. 
beamte zur Rechenfhoft gezogen werben follte, wenn er in Eomplicität mit 
ber Gemeinde irgenbetina® gefegwibriges ausführen läßt. Wollte man aber 
den Gemeindebeamten vom Bezirkekauptmann ein» und abfegen laffen, fo 
wäre es freilich um die Selbftverwaltung der Gemeinde geſchehen. Im ber 
Proris wird man indirecte Mittel finden ben etwanigen Uebelflänben db- 
zubelfen. 

& Prag, 10 Det. So eben erfahre ich daß bie längſt beabfichtigte 
und vielfältig beſprochene Eiſenbahn von Pilfen nad} Prag endlich zur Wahr- 
beit werben fol. Die Unternehmer find ber Hoffnung daß die Staatöregie- 
rung bie Garantie ber Zinfen bes Actienfendes übernehmen wird. Il eim 
mal diefe Bahnftrede vollendet, ſo wird fie ohne Zweifel bis Eger ıc. zum An- 
ſchluß an bie bayerifchen Bahnen verlängert werben. Ein Blid auf die Karte 
reicht nun bin jeven zu Überzeugen daß es für bie Unternehmer der Pilfen- 
Prager Bahn höchſt vortheilhaft wäre wenm fle biefelbe im natürlichen Nivea 
bes Berammfluffes an bem wichtigen und ansgebehnten Rabniger und Libliner 
Kohlemwerten vorüber biß zu bem im bie Beraun münbenben Bad, Klitſchawa 
bauen md fo mit ber daſelbſt beginnenben fürftlich Fürflenberg’jchen Pferbe- 
bahn (deren weitere Strede ohmebieß in eine Locomotivbahn umgewandelt 
wird), in Verbindung fegen würden. Hiedurch wilrde ber Bau einer adht 
Meilen langen Bahnfirede, deren Koften befonbers wegen ber ſchroffen Fel⸗ 
fen Ufer ver Beraum fehr groß wären, ferner der Bau eines befonberu Bahn⸗ 
bofes in ber Borftabt Smichow, endlich die Auslage für die mit ben größten 
dern Dioldamllfer gelegenen Staatsbahuhof erfpart werben. Der Vorſchlag 
zur Verbindung ber genannten Bahn mit ber Fürſtenberg ſchen foll am näch⸗ 
fien Montag in ber Sigung ber Harfbelstammer zur Sprache fommen. Die 
Grmbentlaftungscommiffionen haben im September 47 Eutfhäbigungs- umb 
714 Ablöfunpsoperate burdgeführt. 


Schweiz. 

i Bern, 9 Dit. Geſtern hatte eine wichtige vor unferm 
großen Rath fiatt, vielleicht die wichtigfte feit dem Mai 1860, wenn man 
berüdfichtigt weldes ungeheure Gewicht die Radicalen auf die verhanbelte 
Frage legen, Diefe betraf nämlich die fogenannte Dotationd- unb Shap- 
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lunmten wmb frechdringenden, drohenden Auflagen, ein 

jenes Bermögens fe von Stabtbernern beiſeitgeſchafft werben, hatte befannt- 

Hi vie Regierung eine Gommifion nieberfegen wollen uns unterfudhen, 

was aus demjenigen Staatevermögen geworben, in Bezug auf welches nicht 
ben fogenannten Dotationsvertrag von 1841 endgültig verfügt 

Die zur Hälfte aus Radicalen bezeichnete Commiffion lam nicht 


reitS durch ben Dotatton 
treten werben, —* auf bie übrigen aber, db, h. auf die 1798 vorhaudenen 
Barr-Borräthe eine Eommifflen zur Unterfuhung und Berichterſtattung zu 

ernennen. Stämpfli glaubte auch nicht kürzer als vier Stunben ſchwatzen zu 
bürfen, und wieberholte alle bie oberflächlichen breitgedroſchenen Auſchuldi · 
gungen welche feit vielen Monaten in feiner Zeitung erſchienen waren, unb 
bie längft und gründlich Lügen geftraft find. Much nicht eime Thatfache, nicht 
ein Ralfonnement war nen; obſchon er 1%, Yahe im Befig ber wichtigften 
Aeten war, brachte er gar nichts vor, das nicht ebenfogut aus bem 
entnommen werben Tonnte. Bon Seite ber Megie- 


den, namentlich von Hrn. Dr. Wuß hauptſächlich über bas Stantsvermögen 
in Liegenſchaften und Schulbtiteln ; bie Ergebniffe find im einer Brojhüre 
SGeſchichte des Stabt- und Stantsguts der alten Republil Bern feit dem 
4 März Ins Bern, Stämpflifdye Berlagshanblung 1851* publicirt ; ferner 
erfchien eine Reihe von Artikeln im Vaterland welche das Refultat der ge 
naueflen Forſchungen, das Baar Bermögen betreffend, waren. Beiden Der 
fafjern flund ein bebeutenbes, zum Theil erft im ben legten Wochen aufgefun- 
denes Material zu Gebot, und um fo auffallender ift es daß Stämpfli bei fo 
viel neu erſchienenen wichtigen Momenten lauter abgebrofhenes Zeug auf · 
tiſchte. Weniger als Stämpfli no konnten bie andern rabicalen Redner 
durch) ihre Vorträge Wirkung ervorbringen, fo dafı, namentlich nadı Bläfch? 
gründlicher Eingangsrede, den confervatioen Rednern wenig zu wiberlegen 
übrig blieb. Die Sigung welde um 8 Uhr Morgens begonnen hatte war 
um 11 Uhr Nachts endlich zur Abſtimmung gediehen. Stämpfli hatte bie 
Ordnungomotion geftellt, alle Stabtberner follen bei ber Abftimmung den Aus · 
tritt nehmen; biefer entgegen beantragte Blöſch eventuell auch die Unterzeichner 
ber Anflogen und alle Betheiligten irgendeiner Art hätten den Austritt zu 
nehmen, Der Präfident Funk erflärte nun zuerft Über bie Frage abflimmen 
zu laſſen, ob überhaupt ber mafjenhafte Audtritt irgendeiner Elafje von 
Staatsbürgern flatihaben müffe ober nicht, Die Radicalen braten in toben» 
ber —— ihre Proteſtation Über dieſen Modus; Funk ließ über ben 
ber Abftimmung abflimmen, worauf bie Rabicalen.mit 97 gegen 115 
ng ng Bon nun an enthielten fie fi) jeder Abftimmung, fo 
baß gegen Mitternacht Die ganze Sache beenbigt und bie Eommijfion gewählt 
war. Eine ſchãumende Wuth bewies daß die Rabicalen blind genug gewelen 
waren in biefer Sache ben Sieg zu erwarten; fie hatten, ſcheint e6, darauf ge 
— uch Bauerngrofräthen das geſtörte 
Regierung und Stadt Früchte getragen —* und daß die — 
ef ie vorgefpiegelten Millionen alle übrigen Rüdjichten überwiegen werbe, 
Aber, Dank fey dem maßloſen Terrorificen der Radicalen, um alle Frac ⸗ 
* der — —— ſchlingt ſich täglich enger das Band des Ber 
Die gewählte Commiffion befleft mm aus fünf 
ea und vier Rabicalen, welche letztere aber die Wahl ausfdlagen; 


mung ber Majorität welhem bie Rabicalen nur Beifpiele des Gegentheils ent 
gegenſetzen lönnen, Noch in der heutigen Sigung ließen die Rabicalen ihre 
unmädhtige Muth aus, d. h. doch nur in Worten, bie Mehrheit aber lie fich 
— — ſondern ging ihren Weg mit unverdroſſenenn Math vor- 
wärts, eg et rd feuriger auf ber Arena bes 
Wahllampfes für bie Nationalräthe fortgelämpft werben;. obſchon jebe ber 
Bollsverfammlungen geringer und matter ausfällt als die vorherige, 
bie Rabicalen dennoch mit biefen Treiben fort, unb anf klluftigen Sonntag 
find ſolche in Delsberg, Frutigen, Ins und andern Orten angefagt. Einen 
Zwed, ſcheint es einem beinahe, follten fie babei nicht verfehlen Lönnen, näm · 
lich die Demoralifation der Daffen; die Natur folder Berfammlungen bringt 
es mit ſich daß eine Ueberzeugung durch beflänbige ruhige Belehrung nicht be 
wirft werben kann, und wirklich fpricht eine Rede faft wie die anbere nur an 
die Begehrlichkeit, bie Selbflfuht, die Eitelkeit, den Haß und ben Neid ber 
Dörr, Wie loben daher die Fuhrer ber Confervativen die im ganzen 


Kanton übereinfiiumenb von biefem Agitattonsmittel abftragirt zu haben 
feinen, wele® Bicigend dur) ben Riermäßigen Beirunf, von Geits bar 
Radicalen anfängt bem Bolt nur Efel und Ueberbruß beiqubringen, 


Großbritannien. 


fühlen wir und aufgeforbert in wenigen Worten bie Gründe darzu⸗ 
legen warum wir biefe Beftrebungen als einem — — 
ſchung der Gefühle des Publicums betrachten. Der Gewmeinderath der Stabt 
Leudon hat mit feinem bemäßrten Sinn für das Schidliche und feiner jüngft 


bei bem gegenwärtigen Mangel an Unter haltungsftoff 
zwiſchen dem Schluß der Ausftellung und bem Aufang bes Winters wird jede 
Anftrengung, vielleicht mit Erfolg, gemacht werben um Hrn. Koffuth in einen 
Löwen zu vermandeln, ehe er Hrn, Barnum zum Umzug in ben Vereinigten 
Staaten zugemiefen wird. Kofſuth als den Helven der ungarifhen Berfafe 
fung und ben iger ber Orunbfäge befhränkter Monarchie barzuftellen 
bie glüdlichermeife — im Voll biefes Laudes wurzeln, dieß iſt fo unge 
reimt als wenn man ſolche Augzeichnungen aus ähnlichen Gründen auf Maz« 
zini oder Louis Blanc Übertragen wollte. In der That, nach ber Anseinanber» 
fegung feiner Orunbfäge mit welder Hr. Koſſuth neulich bie Demokraten vom 
Marfeille erfreut hat, können wir nicht annehmen daf feine Faction in Eng- 
land die Frechheit Haben werbe biefe Grumbfäge conftitutionell zu nennen. Er 
wirb in Southampton lauben als ber erlärte Anhänger ber extremen republi⸗ 
caniſchen Partei in Frankreich, umb biefes Geftändnig kann niemand über 
raſcht habem ber mit feiner Bergamgenheit befannt ifl. Der revolutionäre 
Charakter feiner Meinungen, ber felbſtſüchtige und willfürliche Geift feiner 
Bermaltung, die Uagtheuerlichteit mander feiner Hamblungen und die aufer» 
orbentlichen Blendwerte die er mit a auf ein leihtgläubiges und enthuſla⸗ 
fifches Bolt —— ließ, waren bie Haupturſache nicht allein bes furchtbaren 
Kampfs, der Ungarn verwüſtet hat, ſondern auch der Intervention fremder 
Heere unb bes enblichen Umſturzes der alten Berfaffung des Landes, Diefe 
—*— war factiſch vernichtet ſeit Koſſuth einen vorragenden Theil an 
nahm und bie Berfammlung feiner Creaturen die in Debrecziu 
Ka, B * dem a eg nicht mehr als das Barebones: Par⸗ 
brittifchen Verfaſſung gliche.“ Im Verlauf gibt 
die eEimes —* —3 Ueberblid der ungariſchen Revolution, zu zeigen 
baf Koffuth flets der Ehef ber radicalen Partei war, der alle Männer von ge- 
mäßigter guntergrub, . bie Straflofigkeit der Ermorbung Lam⸗ 
berg®, durch bie Ditober: in Wien wobet feine Agenten bie Hand im 
Spiel hatten, endlich durch ben Thronerlevigungsbefhluß vom 14 April 1849 
bie Sachen aufs Äuferfte trieb, Sie gefteht daß fie alle ſolche öffentliche Auf⸗ 
merkjamleitöbejeugungen gegen gef hworene Feinde von Staaten mit melden 
England im Frieden lebt, als eine unpaſſende Einmiſchung in bie Angelegen» 
heiten fremder Länder anfehe, und fragt: was wärben wir dazu fagen, weun 
Hr. Smith O'Brien aus Botany-Bay entläme und von ber Corporation in 
New Nork mit einer Glüdwunfgadreffe anfgenommen würde? Doc ift Hr. 
Smith O'Brien in den Augen einer Menge Irländer und Amerikaner ein fo 
verfolgter und rechtſchaffener Patriot als der gewefene Dictator der Magharen. 
Malta, Schon vor einiger Zeit berichteten italienische Blätter daß 
bie Garniſon der Infel bis zu einer ungewöhnlichen Ziffer, 6000 Mann, ver 
mehrt worden, Zu dem Geſchwader des Admirais Parker waren nach Berich-⸗ 
ten bed Riforgimento der Trafalgar und bie Bengeance geftoßen, ber „Ei 
ceoumterer“ hatte Befehl echalten die Rebe von Liffabon zu verlaffen und fich zu 
dem Geſchwader zu begeben. Am 24 v. M. iſt von hier auch bie Fregatle 
Phadıyon abgegangen, Die Mittelmeerflotte zählt jest 14 Segel, barmter 
fechs von hohem Bord. Bis zum 24 v. M. lag das Geſchwader bei Palma 
—* und fingirte nach Barcelona gehen zu wollen. Vielleicht findet ſich für 
ungewöhnliche Berfammlung maritimer Streitkräfte im Mittelmeer im 
—— eine Erllärung. Die Wiener Reichezeitung vom 10 d. —* 
daß nad verſchiedenen Anzeichen bie brittiſche Regierung wieber etwas gegen 
Griechenland im Schilde führe: „Lord Palmerfton hat in ber legten Zeit wie» 
ber ein Memorandum an mehrere Regierungen geſchickt, in weldem er auf bie 


Bor zwei Jahren hat die Blolade der griechiſchen Küſten und bie Weguahıne 


iſcher Hanbelsfahrzeuge 
heute bellagt ſich der cugliſche Minifter daf das arıne Fand es nicht zur Blüs 
the bringen könne. Wen will man hier täufcdhen, und warum ?" 


Frankreich. 
Während bie demokratiſche Partei eine Koffnth-Subfeription eröffnet, um, 
wie der Rational fich ausdrüdt, bie Proteftation gegen bie Ausweifung Roffuths 
m —— und dem Repräfentanten der ungariſchen Nationalität 


mwortlich gemacht werben, man weiß vielmehr ba dieſes Manifeft mit feinen 
Principien in Widerſpruch fleht. (?) Koſſath kennt die franzöſiſche S race nur 
unvolllommen, Nun gibt e8 viele Perfonen ſowohl in Frankreich als fonft 


7 
— 
FH 
| H 


Baroche hätte 


: 
: 
a 


auswärtigen Augeleg gezeigt haben. 
dem rüdtehrenben Lerd Normanby ein Feſt gegeben, und dazu 
die Repräfentanten ber aubeın Mächte eingelaben. Die Unterhaltung drehte 
fi) um die Foslaffung Koffutye und ben ihm in Southampton und Yonbon 
bereiteten Empfang, wobei Lord Rormanby die englıfhe Regierung bamit ent» 
ſchuldigte daß fie gewiſſe Kundthuuugen der öffentlichen DReimung nicht zu ber 
fgränten vermöge, daß fie die Municipalverfammlungen wegen ber ben um- 
gariſchen Berbaunten zu gebenben Feſte nicht veranlaßt habe, fie mur thun 
Könne was das Geſetz in einem freien Land erlaubte, nämlich über Aufrecht · 
haltung der Orbuung wachen. Die große Mehrheit der Säfte, wirb verfl- 
dert, war nichts weniger als einverflanben mit biefer Art bie Ordnung zu 
verfiehen, wenn fie barauf hinausläuft daß man die ſchlechten Leideuſchaften, 
bie Beforgniffe und bie Unordnung im Nachbarländern pflegt, und eine 
noch von ber Darbanellenfrage her dem Korb Palmerfion abgeneigte Berfon 
ſoll geradezu geäußert haben England fey ber öffentliche Feind Europas, und 
tiefes mäfle auf der Hut fegn wenn es nicht durch die von dort ausgejhidten 
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biefer Verlaſſenen, deſſen Wetter er iſt, beſuchte, ſagt man könne ſich in 
alt glauben wenn man fich in Mitte der beſagten Patrioten 
der Guillotine, bes , ber 
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Untergang bes alten Europa im Jahr 1852 unwiderruflich werbe vollbracht 
werben, Trotz ihrer Häglien Lage finden fie noch Diittel Propaganda zu 
treiben, und werben nädhftend ein Journal zur Revolutionirung bes weftlichen 
Frankreich (eine nicht fehe Leihte Aufgabe) vom Stapel Lffen. Sie fuhen 
fi mit ven Gefangenen des ziemlich nahen Belle Jole in Berbinbung zu fer 
gen, kurz/wenben die Mußeſtunden, eher rap pe re aan 


au, 
II Paris, 10 Dct. 
Rationalvertretung eriftirt eine fehe einflußreiche Partei, deren Aufgabe in 
biefem Augenblick iſt bie Verlängerung ber Präflbent 
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ben in Frankreich, auf das was bie nächften Monate bringen werben, 
Pegitimismns hat in ben Departementen weniger Freunde als im 
Lothringen, und wärenb ber Otleaniemus nur Anhänger zählt, ſeh⸗ 
len dem Bonapartismus bie öffentlichen Berehrer. Unter ben Republicauern 
zeigt ſich zwar Vertrauen, aber auch unvertennbare Muthloſigleit. Die bemo« 
kratifche Preffe hat im Elſaß, wie allenthalben 


in Branfreih, harte Kämpfe zu 
beftehen, denn bie minutiöfen gejeplihen Vorſchriften finb im ihren Einzelheiten 
zumeilen fo ſchwer zu erfüllen daß das wachfame Auge ber Staatsauwaltſchaft 
mitunter Gründe zur Anlage findet, wo es ſich die Jouraaliſten nicht hätten 
träumen laſſen. Das Unterfchriftgefeg führt namentlich zu Eollifionen aller 
Urt, wobei der Gelobeutel der Prefle herhalten muß. Der Rheinifhe Des 
mokrat hat ſich demmnächft über mehrere Artikel vor ben Afftfen zu verantworten, 
Geſtern traf ihn bei dem Zuchtpoliseigericht bad Minimum ber von bem Geſetz 
feRgefteilten Geldbuße. Wei den politifden Zänfereien leidet die Wiflenfaft 
am meiften, Pitterarifce Exzeugniffe gehören leider zu den Seltenheiten bei 


pfätofepgiihe und philologiſche Forigung fich autzeichnendes Wer! müf- 
Peifeher Sr ——— 
Dr; 9: F. Bruch, vor einigen Tagen erfdjienene „Weioheitslchre 
ber Sebräcr“ bepichnen. 
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Niederland. 


Saag, 9 Dit: Der zweiten Sammer ſind nunmehr zwei früher an 
gelündigte umfaffende Gefegentmärfe zur gründlichen Berbeſſerung und Re 
gulizung des Dünzwefend in Indien vorgelegt. Ob bie benfelben zu Grunde 
gelegten Principien fich be&allgemeinenBeifalld zu erfreuen haben werben, ift 
med; ungewiß;; jebenfall® aber gereicht es dem jehigen Minifterium zur Ehre 
bafi esa eine burdigreifenbe Mafpregel beantragt zur Abhülfe eines Zuftandes, 
beißen verderbliche Folgen für die Wohlfahrt ber Colonien wie des Mutter 
am es längft erfannt wurden, welchen jrdoch frühere Regierungen emtweber forgr 
108 forib fiehen liefen, ober body höchflens nur Palliative dagegen anwenbe- 
ken. Der jest beantragte Plan ift im wefentlichen folgenber. Die ungeheure 
Verge kapferner Duiten (120 = 1 Gulden), weiche im Betrage von eiwa 40 
Mi. Galden gach und nach in Umlauf gefetst wurden, und neben bem feit 
1846 im Betrage von 21 Dill. aufgegebenen, einen hinterlegten metallifchen 


dech erfiellung der Silbercircnlation bie nieberlämdifche Dlünge (mit einiger 
Voediſicaſion in ber Form, aber nicht im Gehalt) eingeführt werden. Die Ein» 
wehicdung bed Rupfers und ber Mecepiffen gegen nene Münze wirb al pari 
weigehen, ungeachtet des um ein Drittel geringeren Werther bes erfieren und 
bes beträchtlichen Agio zwifhen Recepiffen umb Silber, uud obgleich ſich feit 
iger Jeit wiele und gemichtige Stimmen gegen eine ſolche Handlungsoweiſe 
bei eventueller Einführung der nieberländijchen Munze in Indien erhoben 
hen ea. Die Regierung hält fi aber aus Gründen bes Rechts und ber Bil 
Uigkeit, die es zu meitlänfig wäre hier aus einander zu fegen, zu einer Einwech ⸗ 
dam; al pari verbunden, mmb ihr rebficher Wille im biefer Hinficht iſt um fo 

, als bie Maßregel auf diefe Weiſe nicht ohne ungleich größere 
Dpfer dardguführen, umb eine Ausgabe von 33, Mil. Gulden erheifchen 
wirt. Aus der in bem zweiten Geſetzenwurf enthaltenen Angabe ber Mittel 
ze Beftreitung diefer Ausgabe erhellt indeſſen baf ber Finangminiſter in feir 
mer jüngften Mittheilung nicht zu viel fagte, als er erklärte bafj die fragliche 
Moß regel ohne Störung bes Gleichgewichts zwiſchen den Einnahmen unb Aus- 
gaben bed Muiterlaudeo zu bewirken feyn wärbe, Die obige Summe ſoll 
mänelid) im Betrage von 26°, Mill. gefunden werben, Ans dem Werte bes 
jest bei ber Java Bank als theilweifer Werth ber ausgegebenen Recipiffen 

Eilberd, and bem Verlauf des aufer Umlauf gefeten Kupfere 
(gi einem Metallwerthe von 7*, Mill. Gulden gefhägt), und aus dem ähn: 
Rchen Ucberfhuß ber indiſchen Finanzen bis 1854, nad) Abzug bes bavon für 
bas Mutterland beftinunten ; ferner zu 2 Dill. aus eimer durch die 
Dafpeegel jelber ermöglichten Einkürzung bed abminiflrativen Capitals der in ⸗ 
bifchen Regierung — und zulegt im Betrage von 5 Mill. burd; Emiffion von 
spox. Schulbjheinen in Inbien, nachdem 1852 bie im Yahre 1820 ebenfalls 
= Zubien geihlofjene Anleihe des fogemannten indifhen Achterſtand gänzlid, 
getülgt fegn wird. ¶ R. 3.) 

Atalien, 


“; Hom, 6 Dit. Eine Hauptbebingung, woran Cardinal Fernari 
Die Uebernahme ber Präfectur ber Studien Infipfte, war die burdgängige 
Korea: des Unterrihtönefene nach einem won ihm felbft eigen? ausjmarhei- 
tenben Plane. Man nahm höchſten Orte feinen Auſtand zuzuſagen, zumal 
ba der winzigt Gehalt eines römtfhen Stubienninifters von 2000 Scudi ſchon 
mit feinen gewöhnlichen Muhewaltungen in keinem Berhältniffe fteht, und 
weil man amdererfeits den einfählägigen Fähigkeiten be® Garbinale, der fid 
während feiner Nuntiatur in Belgien und Frankreich auch auf dieſem Felde 
well ungefehen, volllommen vertrauen durfte. Bei der angelegten Neform 
foßkte i die Bulle Peo's XII Quod dirina sapientia, überall wo 
fldse tiyam ließe, berüdfichtigt werben. Vorgeſtern hat der Bapft endlich eine 
Esmmiffion für bie Ausführung der entworfenen Unterrichtsreform einge ſetzt. 
Sie heft:ht aus den Earbindlen Fornari, Marini, Bofondi und Roberti. Allein 
bei ber jegt im den högern Regionen herrſchenden Anficht über das wahrhafte 
geiflige Bedurfniß des Bolts berechtigt ber gegemmärtige Augenblid nicht eben 
gu großen Hoffaungen auf eine glüdlice Durkführung biefer Stubienreform 
ie Seite freier Bildung. Doch erivarten wir die Zeit, „Bum guten Hir- 
tem“ (il buon pastore) iſt eine bem Namen nad, allen Römerinnen wohlbe 
Bauınte Anftalt. Die geiftlichen Gerichte des Generalvicariats laſſen bort bie 
rauen blühen welche allyuviel von ben Freuden ber Welt gekoſtet. Als ber 
Bart zum leptermmal die Unſtalt befuchte, erkannte er ihre vielen und erheblis 
Gen Dängel. Nach einem vom ihm ſelbſt angegebenen Plan hat man jegt 


Anſtalt werben. Auch bie Sinber ber bißenven 


ihre Erweiterung im Angriff genommen, nachbem zuvor bie Fonde bedeutend 
verwiehrt worden. Sie foll aus einer Straf: eine wahrhafte Beſſerungt · 


Weiber werben 
guten Hirten eine Pflege und Erzieungsanftalt finden. umge Mäpdhen 
welche bie breite Bahn des Laſters eben zu betreten angefangen, follen bort ben 
fleilen Pfad der Eathaltſamleit gern und leicht erflimmen lernen, 
vorgeftrigen Meldung ber Namens bes Raiferd von Defterreich im ber 
Kirche Santa Maria dei’ Anima wollen Sie noch gätig Kinzufügen bag fich 
feiten® der öfterreihtfhen Geſandtſchaft der Legatiensrath v. Schniger dabei 


Aſihenie gefolgt. i 
Im Fahr 1847 bearbeitete man fie, ımd bald wurde fie wie anberwärts vom 
herrſchenden Schwindel ergriffen. Der Schwindel enbigte banm, wie wir 
wiffen. Das neue Gcmeinbegefeb, eine weſenlliche Berbefferung unferer In» 
flitutionen, war nun gang geeignet gut zu wirlen. Es hat auch in vielen Be- 
ziehungen gut gewirtt. Wie aber-alled was in fo verworrener Zeit geſchaffen 
wieb, mehr berm je Stüdwerl zu bleiben ober gar den Zwed völlig zu verfeh⸗ 
fen beflimmt fcheint, fo ift es auch unſern Municipal-Einrichtumgen ergangen, 
Die Liberalen ſuchten in ihnen einen Quaſt Erfag für bie ihnen entzogene 
Eonfitutisn, und beuteten fle in dem ihmen beliebigen Sinn, wo fie benn we 
gen Petitionsredht, Deffentlichfeit u. ſ. w. bald mit ber Regierung im Haber 
gerieihen. IS fie ſahen bafı fle ühre Mbficht nicht burdhyufegen vermochten, 
als namentlich das Veröffentlichen von Wahlliften und jede Art Wahlagitation 
berhoten warb, liefen fie bie Sache auf fich beruhen. Die Menge, welche im 
Früßling 1848 und wieber Im Herbft zu dem Kammern, im Winter 1849 zu 
ber Eonftitwante, nad ber Wiederherftelung ber Zegitimität zu ben Eommm- 
nafconfilten gewählt hatte, und von allem Wählen geringen ober vielmehr fei- 
nen Vortheil ftebt, iſt nachgerade müde geworben, Wir fürdten, ſolche Theil- 
nahmloſigkeit, bie indeh nichts als die natürliche Folge unnatärlicher Aufregung 
iſt, wirb bier wie anderswo noch manchen Schaden thun. Es ift ſchon ſchwer 
geeignete Perfonen zu finden welche bas derneuvolle Gonfalonieren Amt über: 
nehmen wollen, Denn ber Gonfalontere (Bürgermeifter) if heute bem Cou ⸗ 
flict mit ber Regierung audgefegt, morgen ber Berbädtigung beim Bolte, 
Im dem kürzlich erichienenen Annuaire des deux mondes, weldes eine 
Recapitulation der Geſchichte der jüngfleu Jahre bringt, und babei ber toßea» 
nifchen Ungelegenheiten jeht oberflächlich gebentt, heißt ed: unfere Zuduſtrie 
fen -in fleter Abnahme Dieh iſt grundfalſch. Aus verſchiedenen unferer 
früßeren Mittheilungen werben bie Lefer erfehen haben daß gerabe das Gegem- 
theil-flattfindet. Einzelue Inbuftriegweige welche vormals zu den einträglic 
flen gehörten, 4. B. bie Strobgeflechte, haben zwar manche wechſelude Ger 
fhhide"erlittem, theils durch Goncarrenz, theils burd Moden Unbeftand, ob- 
gleich fie auch heute moch ben erften Rang behaupten und wahrſcheinlich be 
banpien werben. Auch bie Seivenmanufachuren, beſonders in ben während 
ber legten Decennien eingeführten Umgeftaltungen, haben mit mannichfaltigen 
Hinderniffen zu tämpfen gehabt. Im allgemeinen aber ifl unfer Gemwerbfleiß 
In fletem Steigen, Toecana wird fein eigentliches Fabrilland werben, was 
ihın auch niemand winfhen wird, aber es wirb mehr und mehr durch einhei- 
milde Fabhricate dem einheimifhen Gebrauch genügen und in einzelnen Amer 
gen. ber Ervor tatien bie alte Priorität behaupten. Bor Farzem noch hatten 
wir Gelegenheit bie induftrielle Tyätigfeit mancher Heinen Drte u bewundern, 
bon benen man fonft nichts ſprach, wie Stia im Eafentino mit feinen Tuch⸗ 
fabrifen, Eole im Baldelfa m. ſ. w. Solche Drte heben ſich zufehenbe. Am 
erflammfichften ift die Zunahme bes Mineralteichthums ober richtiger ber Aus- 
beute ſolchen Reichthume. Der Eifenbergwerte von Elba ermähnten wir 
neulich: Boror und Kupfer kommen aber faft ebenfo in Betracht. Hätte ber 
Berichterfbatter des Annuaire neulich bie Kupferminen von Gavorcians an ber 
Gräne der Maremma oder bie Papierfabrifen vom Pescia und S. Warcello 
mit und befurht, fo würde ex hinſichtlich unſerer Juduſtrie auf audere Gedan- 
fen gekommen fen. Die Londoner Autftellang hat geyeigt daß Toscana am 
deres liefern kann als Pietraducen umd: Aabafterfiglicchen. 


Schweden und Norwegen. 

= &todbolm, 3 Det. Das Aitonblab vom .22. Sept, bringt 
ums unter den verſchiedenen beim Schluffe des Reichetages (4 Sept.) vom 
König fancttonirten Gefeguorfchlägen einen vom 26 April „om en förbättrad 
själavörd i hufvudstaden“ (für eine verbeflerte Seelforge in der Hanptflabt). 
Nach dieſem neuen Geſetze muß in Zukunft jebes Mitglied der lutheriſchen Staats: 
lirche, weſſen Geſchlechts, Alters oder. Standes es ſetjn mag, aljährlid; einem 
»husforhor⸗ beiwohnen, d. i. einer Prüfung Über ben Katechismus, nicht in ber 
Kirche, wie es feit längerer Zeit in Stodholm mit ber Jugend üblich war, 
fondern in Privatgäufern, wo man fi „rettenweit” und ummedhfelnb verſam 
mel. Das Refultat der Prüfung ſchreibt der bienfithuenbe Geiftliche in das 
für jeden Schweden umerläßliche »prestbetyge, Zeugniß des Prieſters, ein, 
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neben den Daten der letzten Commmion, Aufführung ıc., welches ber Schwebe 
ohne Umerlaß vorzeigen mu, gerade wie im Deſterreich der Reifende feinen 
Paf. Durch dieſes Geſetz hofft man bie Foriſchriue des Unglaubens, bes 
Sittenverberbniffes zu hemmen! Dasfelbe Blatt berichtet daß benfelben Tag 
der Porträtzeichner Pettersfon fih»reserrationsvise, ohne Beachtung zu 
hoffen, an ben König gewandt hat, um-fid über ven Auofpruc des Hofgerich-⸗ 
tes zu befchweren wegen Beftätigung der vom Ratbhausgerichte über ihn neu · 
li verhängten Strafe ber Yandesverweifung, Verluſt aller bürgerlichen Rechte 
unb Erbrechte, und 200 Gulden Gelobuße, weil Peterdfon in ber Zeitung 
»Democraten« behauptet hatte, bie Lehre der Himmelfahrt Chriſti fey im 
Biverfpruche mit der Aftronofrie und ben Gefepen ver Natur, und folglich 
nicht glaubwürdig. Da der König erſt im Laufe des Jahres dem zur felben 
Strafe verurtheilten Baptiften Nilsfon die Gnade um bie er angefucht, ver- 
fagt, fo iſt Leicht vorauszufehen daß Pettersfon nicht mehr zu erwarten hat, bes 
wenn man bedenlt daß ber König nur biefe Neligionspegceffe, bie 
Übrigens auf Befehl bes Yufligminifters begonnen wurden, im haben 
tsunte, als er in einer feiner Abſchiedäreden an die Reichsſtände Äußerte: 
„Mein ernfter Regierungsgrundfag ift diejenige Religion aufrecht zu erhalten 
für welche einer ber ebelften Könige Schwedens fein Blut vergoffen." 
Die Reichsſtãnde Haben, gleihfam um die obgenannten Berurtheilungen 
yar Lanbeöverweifung mit ihrem ganzen Anfehen zu beflätigen, noch im ber 
legten Sitzung 1) ben bei diefem Reichetage gemachten Antrag auf Religiond 
freiheit, ober doch wenigflens auf Aufhebung der Yanbesverweifung und ander 
ver Zwangsgejege wegen Gewiſſendſachen, einftinunig verworfen ; 2) fie Haben 
fogar mit einer Majerität von %, bei Adel und Geiſtlichkeit Das Verbot neu 
beftätigt, welches dem freien Schweben unter Strafe vom 10 daler s. m. ver» 
bietet einem andern Gottedbienfte als bem feinigen beinumohten, und ziar 
auf den fonderbaren Grund hin, weil „wir hier (im Stedholm) eine Kirche ha ⸗ 
ben (die latholiſche), die fo wohl verfleht ihren Gottesdienſt nach den Zeit 
verhäftniffen einzwricten;" 3) noch mehr, bie Reichsſtände Haben ben 
Antrag verworfen, dem Bolfe, das öfters 3—4 Meilen zur Kirche hat, bie 
Erlaubnif; zu einem georbneten Hausgottesvienft zu geben, mo ber Eigenthil- 
mer bes Haufe, im welchem die Zufammenktunft ftattfinden würde, verant- 
wortlich wäre baft ſolche nicht währenb des öffentlichen Gottestienftes xc. ftatt« 
habe, babei Feine Erflärung der Schrift oder Previgt, keine Irrlehre vorge 
tragen werbe, und biefelbe übrigens unter ber Aufſicht der Pfarrgeiftlichkeit 
fiehen ſolle. Die jümmilichen Blätter von Stedholm vom 23 Sept. 
enthalten eine für bie Geſchichte der religiöfen Freiheit in Schweben, befonders 
aber fihr die Geſchichte der fatholifchen Profelyten, wovon die Allg. Zeitung 
ſchon längft gemeldet, höchſt wichtige Nachricht, nämlich va das Confiftoriumt 
ſich an die Polizei von Stodholm gewendet, um durch deren Vermittelung eine 
beglaubigte Abſchrift der Taufblicher und ein Berzeichnißß der fünmtlichen 
Blarrfinder ber Latholifchen Gemeinde zu erhalten. Die vom Cenſiſtorium 
angegebene Uıfache wäre: genauere Exhundigung über vie Berhältniffe der durch 
die Polizei ihm überwiefenen, mit Yanbesverweilung bevrehten Profelgten. 
Die eigentliche Urſache aber bürfte ſeyn allen übrigen Meberkäufern auf bie 
Spur zu fommen, Ob ber Pfarrer der lathol. Gemeinde ſich dagn merflchen 
wird auf folde Weife zum Berräther an feinem eigenen Pfarrfinbern zu wer 
den, und biefe ihren Richtern auszuliefern, ober ob er, was eher zu glauben 
ift, ver Polizei wiverftehen, und fo ver Strenge der ſchwediſchen Geſehe ver⸗ 
fallen wird, nach welchem alle ähnlichen Documente unverzüglich jeder Behörde 
die fie begehrt, ausgeliefert werben müffen? Bielleicht dürfte ber Beftaub der 
fatholifchen Kirche in Schweben von diefem Schritte abhängen, 
Ghrifiauia, 3 Det. Am 30 v. M. Mittags Hub 1 Uhr wurbe 
das Storthing geſchleſſen. Der Statthalter las im Namen und Auftrag bes 
Rönige folgende Rebe ab: „Gute Herren und norwegiſche Männer! Norwe ⸗ 
gens breischntes ordentliches Storthing hat nun bie bemfelben durch bas 
Grunbgefeg vorgefchriebene Thätigleit vollendet. Dit Fleiß und Anftren- 
gung habt Ihr bie Zeit Eures Zuſammenſeyns benutzt, und ih erfenne Eure 
Beftrebungen, des Vaterlandes Wohl zu befördern, an, Mehrere von Euren 
Beihlüffen werten zur Berbefjerung und Entwidelung unferer Gefammiver- 
hältmiffe und öffentlihen Giurichtungen kräftig wirfen, Schon allein durch 
den Befchluf Über bie Eifenbahmamgelegenheit habt Ihr, dem Vertrauen ent» 
fprechend mit weldyen ich bei ber Gröffnung des Storthings diefe für Rorwe- 
gend Foriſchritt fo wichtige Angelegenheit in Eure Hände legte, Euchıgeredh- 
tem Anfpruch auf ber Mitwelt und der Nachkommen - Zikenmtlichleit erworben, 
Des Storfhings mach ben Häffequellen des Reichs abzemeffene Bewilligungen 
ya anbern gemeinnügigen Zwecken verdienen nicht geringere Anerlennung. 
Mit Theilnahme Habt Ihr bie Hoffnungen auf den Zuwachs in meiner Fami- 
ie erfahren, welder, wenn bie Borfehung guädigft unfere heien Gebete er- 
hört, dem vereinigten Reichen zum Heil und Segen gereichen wird. Ange» 
Reit von eine® unrubigen Zeitgeiftes Überfpannten Freiheitelehren, haben 
einige übelgefinnte oder irregeleitete Perfonen an einzelnen Stellen des Landes 
Unorbnungen veranlaft, welche das eruſtliſche Einfchreiten der öffentlichen 
Macht erheifcht Haben, Ich bellage diefe Rothwendigleit, hoffe aber daß bie 


gewonnene Erfahrung, in Verbindung mit des Normanns Siunigrer mb 
Achtung vor dem Geſetz, fortau hinreichen wird um der Enmenerung folger 
traurigen, bie allgemeine Sicherheit und Ruhe flörenden Auftritie vo 
Die Zeit iſt ſchichalsſchwauger. Möge der Himmel fernerhin die Wird 
reiche vor Erfhlitterungen bemahren welche fo leicht der Nationen Stück un 
Wohlfahrt vernichten! Mit diefem Wunſch bringe ich Euch meinen Wofchichs« 
gruß und verbleibe, gute Herren und normegiihe Männer, Euch allen intge⸗ 
ſammt und jedwedem insbeſondere mit aller königlichen Gnade und Chunft 
wohlgewogen. Gegeben anf Tullgams Luſtſchloß, den 24 Sept. 1851. 
Oocar. Fred. Due.“ 

Die Geſetzgebungs · Arbeiten des nun beendeten Storthings beliefen ſich 
auf 62. Bon ben vom Storthing gefaßten beffallfigen Beihtüffen füc 49 
vom König fanctionirt worben, 13 dagegen haben bie königliche Samctiom nicht 
erhalten. Unter ben genehmigten fomohl wie unter den nichtgeuehmigten Bes 
ſchlüſſen findet fih je einer ver fid auf eine Veränderung bed Örundgefeies has 
zieht; der eine, fanctioniete, iſt ber num zum Geſetz erhobene über den Zutritt 
der Juden zum Reich; ber andere, bem bie Sauction verweigert worben, Is 
303 ſich auf den Zutritt der Staatsräthe zum Storthing. 


Neueſte Poſten. 


o Mänchen, 13 Det. Die auch in Ihrem Blatt enthaltene Mch⸗ 
richt, König Dar habe in einem Schreiben an. beide Kammern fein Bebanerzm 
audgelpeochen bie Beileibäbeputationen berfelben nicht empfangen zu fünssem, ft 
wenigftend in Bezug auf bie Abgeorbuetenfanmmer ſchon befhald ungegriiubet 
weil das Präfltinm berfelben nad) ber Rückkunft des regierenben Königs paars 
von Egern eine Audienz für bie Deputation nachſuchen wird. 

Pfalz. Der Schaden welher allein im Panbcommiffariottdezirk 
Speyer (vom ungefähr 50,000 Seelen) durch Ueberfchwennmungen angerichtet 
wurde, beläuft fih nad betaillirten Angaben ber Pfälzer Zeitung auf 
262,178 fl.; bie Berkufte melde derſelbe Bezirk durch Hagelſchlag erlitten Int, 
find zu 57,853 fl. gewertet, 


Dainz. Bei der Generaluerfanmmlung. ber latholiſchen Vereine ſagte 
der Biſchof von Mainz in feiner Eröffuungsrebe: Fahren wir fork im ber 
Betrachtung ber Wirkfamkeit der Pinsvereine, fo finden wir daß ſich biefeiben 
die Hauptaufgabe geftellt Haben bie Freiheit der Kirche auf geſetzlichem Wege 
zu erlangen und anzuftreben. Diefe Hauptaufgabe iſt gegemmärtig in Preme 
en und Defterreich als größtentheils gelöst zu betrachten, indem im biefem 
beiden Ländern die Kirche die ihr gebfihrende Freiheit im neuefter Zeit zer 
größten Theil zurücerkalten hat. Uns allen, die wir in ber Kirche nicht eine 
Menfhenanftalt, fondern eine göttliche Stiftung und Heilanftalt erfeumen, 
muß dieſes hohe umd wichtige Ereigniß zur größten Freude gereichen. Gott 
möge ben beiben edlen und gerechten Filrſten benm auch wergelten was fie zuıe 
ferer heiligen Kirche, gewiß nur ans perfönlichem Antriebe, gewährt babe 
Lenfen wir unfere Blide von jenen Lündern dagegen auf die oberrheinifche 
Kirchenprobinz unb-auf Bayern, fo ift jedermann befanmt daß bie vom ben is 
ſchofen in diefen Yändern ben Regierungen derfelben vorgelegten Winfche une 
Forderungen, Forderungen bie nur dahin zielen bie mit ben heil, Stuble abe 
geſchlefſenen Eoncorbate zu verwirklichen, und bie bem alten guten Rechte ber 
Biſchöfe und der Kirche entfpreden — bis jegt noch fein Gehör gefunden Ha 
ben. Hoffen wir daß bie betreffenden Negierungen fernerhin keinen Anfteuch 
nehmen werben uns bie freiheit zu gewähren bie wir bebürfen, und eine (Bios 
ſetzgebung aufzugeben bie ber Kirche eine Verfaſſaug aufbrängen möchte bie 
ganz und gar unfatholifc, ift, was gewiß jeber zugeben muß ber ſich Überkuupt 
nur anf einen vorurtheildfreien Stantpunft zu ftellen vermag." (D. Vbi.) 


Bremen, 9 Oct. Im ihrer geftrigen Sigung hat bie 
die befannten Anträge des Senats in Bezug anf die Berfaffung verworfen. 

* Reipzig, 12 Det. Bei dem anhaltenden Schweigen welches bie 
minifteriellen Blätter in Betreff des vielbefprohenen Waldheier Bıfreiungie 
verſuchs beobadhten, iſt es kaum möglich weitere fihere Nahrihten über dem 
gegenwärtigen Stand der Sache mitjutheilen. Gewiß ift nur da amfere 
früheren Mittheilangen im welentlihen richtig waren, und die phantaſt ſchen 
Gerichte aller Art, welche leichtſianiger Weiſe in viele Zeitungen berichtet 
wurden, in Nichts zufammenfallen. Bon den vergafteten Soldaten, verem 
Zahl wahrfcheinlich ungefähr 20 war, find nur noch 5 im Gewahrjam dee 
biefigen Garnifon; Verhaftangen von Civilperfonen fheinen noch niht Pintte 
gefunden zu haben. Du ven legten Tagen fabelte man viel davon dag bas 
Zuchthaus zu Waldheim in Brand geftedt fey, daß bie Hieflgen Sthlgen ug 
bald und halb geweigert hätten ihre gefangenen Kameraden zu bewachen, au 
was dergleichen mehr if, Wir erwähnen biefe Erfindungen, und bie Type 


Ehre, und wer Hrn. v. Auerswalb irgend näher geftanden hat ber weiß 
Differenzen andy im einzelnen zwiſchen ihm unb ber Regierung 
haben ober beftchen, er eim Herz bat bas warm und voll für feinen 
König und für fein Vaterland ſchlãgt, daß er ein Gegner, aber nie ein (Feind 
der Regierung feyn kann und wird welde das Vertrauen bes Königs befügt. 
Wenn irgendjemand ihm fo beurtheilt, fo ift e8 ber König felbft, von welchem 
man von ihm ben fhönen unb charalteriſtiſchen Ausſpruch hat: unb wenn er 
auch nicht mehr Oberpräfibent ber Rheinprovinz ift, er ifl dennoch mein lieber 
Auerswald. Dit der „Eiberfelver Zeitung“ wird feine Beränderung vorgehen. 
So gewiß es ift daß Verhandlungen flattgefunden biefelbe in eine andere Rich 
fung und nebenbei im andere Hände zu bringen, fo gewiß ift es jegt daß biefe 
Berhandlungen kein Refultat gehabt, und der Berleger Tann mit voller Sicher» 
keit die ftolge öffentliche Erflärumg abgeben daf die Zeitung „mad; wie wor in 
— freimuthigen umb wahrhaft vaterländiſchen Weiſe geführt werben 


Aoln, 11 Oct. Der Eiſenbahncondueteur Schmibt iſt feiner Haft 
entlafjen worben, doch ſcheint die Unterſuchung gegen benfelben fortzugehen. — 
Geſtern Abend langten mit ben Dampfborten 1000 Auswanderer hier an; 
eine gleiche Anzahl wirb heute wieder erwartet, Wir enthalten und babei al⸗ 
fer Bet , bie nor trübe ausfallen könnten, — Die Beſchlagnahme 
eines Theils der Abbrüde der heutigen Kölniſchen Zeitung, erfle Ausgabe, wie 
Eie and der zweiten Ausgabe erfehen haben werben, brfte wohl auf Rech⸗ 
nung einer eiwas mufleriö® gehaltenen Stelle des fraglichen Berliner Corre 
fponbenzartifel®, die Pringeffin von Preußen betreffend, zu fegen ſeyu. — Huf 
einem Dorfe unfrer Nachbarſchaft, jeboch eben über ben Umkreis hinaus ber 
ben fläbtifchen Cautlonen verfällt, follte ein Freiehlatt erſcheinen, welches 
demnach nur 500 Thlr. Caution zu leiflen gehabt haben würde. Die Cons 
eefflon ift ihm aber verweigert werben, | 


* lien, 11 De. Se. Maj. iſt geflern Abend nah Galizien abge: 
geißt umb bürfte ımter 14 Tagen nicht hieher zurüctcheen. Die Eonferenz 
der Bevollmächtigten bes Telegrapenvereing berathet Über einen neuen Tarif 
fie Privatdepeſchen. Die Preife follen heraßgefegt und bie Scala ber Ent- 
fernungen jwedmäßiger abgefluft werben. Der Kaiſer hatte bekanntlich allen 
ungarifchen und fiebenbürgifcgen Solbaten, deren Treue während ber Reno» 
Intion nicht wanfenb geworben, ben Reſt ihrer Eapitulationtzeit erlaffen. All 
mahlich unb abtheilungsweiſe wurben dieſe Leute entlaflen, bie legten Ende 
vorigen Monats, Die Pithogr. Eorrefp. will glaubwürdig verfihern können, 
es ſch eine Note von Kopenhagen nad Berlin und Wien gegangen, worin 
Dänemark den Vorfag anzeige mit feinem Gefammmtftaat dem deuſſchen Bund 

, wenn man ihm die Untgetheiltkeit bes Reiches zugefiche. Es 
wäre dieh, behauptet bad Iihographirte Blatt, die Bafis von einem ber Bor- 
Ihläge die von Defterreih dem Ropenhagener Gabinet gemacht werben. Diefe 
Rachriät Hingt um fo abenteuerlier, weil man billig zweifeln darf ob ber 
eigentlige Souverän in Dänemanf feine Zuftimmung geben würbe, bereigent- 
licher Souverän ift aber bie Repenhagener Straßenbenälferung. Nachrichten 
vom 6 b. aus der Herzegowina berichten von einem Raubzug ber Dontenegri- 
ner nad Albanien. Sie trieben bie Heerven ans mehreren Dörfern hinweg 
und erſchlugen etliche Bewohner. Die Montenegriner haben aiſo nur auf 
ven Abmarſch ber Truppen Dmer Pafa’s gewartet um ihr altes Spiel nen 


ben Betrag ber Scheingeihäfte (Subfeription ber Bank) vicht kennt, 
Se. Maj. hat dem Feldmarſchall Rabepky das Srohßkrerz bes St, Stephans- 
ordens verliehen. (Bir verweilen anf das geftrige - Schreiben.) 


London, 10 Det. Die Königliche Familie iſt geftern Nachmittag im 


vierzig Dampfer waren amphithentralifch aufgeftellt und ber Gtromrüden 
war von Kähnen, Mollen, Booten und Hachten bevedt. Als bie Königin für 
bie überreichte Moreffe und ben ſehr herzlichen Willtomm igren Dank ſowie 
ihre gerechte Bewunderung ber großartigen Bauwerle Liverpools ansgefpro« 
hen, befahl fie dem Mayor, Hrn, Stent, niebergufnien und ſchlug ihn zum 
Ritter. Im Wortley war der Herzog v. Wellington angelommen, um Ihre 
Maj. zu begrüßen. Geflern war ber letzte Schillingstag ber Ausftellung, 
und troß des abſcheulichen Megenwetters ftieg die Zahl ber Befucher auf 
90,813, bie Einnahme auf 4344 Pf. Unter ben Fremden erregte Prim 
Napoleon Bonaparte, Better des Präflbenten, durch feine Aehnlickeit mit 
bem Saifer Napoleon allgemeine Aufmerkfamteit. 

Barid, 11De. Die Gerüchte von einem Cabinetswechſel zum 
Bine ber Zurlidnahme des Wahlgeſetzes vom 31 Mai gewinnen eine bes 
ftimmtere Geftalt. Vorgeftern war im Elyſee eine Sftünbige Eabinetöver- 
fammlung unter bem 8, Bonaparte's, und heute verfichern zwei nam. 
hafte Blätter, raſſfemblee Nationale und der Umivers: daß fämmt- 
liche Minifter bedingt ihre Entlaffung angeboten, daß ihnen jeboch ber Präfls 
bent 24 Stunden Bebenkzeit gegeben, um einen Entſchluß zu fallen ob fie bie 
nene Wahlreform vor ber Mflemblie vertreten wollen, Der Polizeipräfert 
Sarlier, heit es, wlrbe mit ben Miniftern abtreten, und eine Allianz des 
Elyſee mit der Bergpartei, wenigflens fomeit der Einfluß bes intriganten E. 
Girardin geht, der mit dem Elufee in hänfigem Bertchr fiehen ſoll, Lüge nicht 
außer ben Grängen ber Möglichkeit. Es ift fogar eventuell von einem Mini⸗ 
flerium Camartine-Girardin die Rebe, umb bereits ſoll ver Präfivent dem 
Iuftigminifter Rouher ven Wink gegeben haben weniger fireng in Berfolgung 
der Oppofitiontjournale zu ſeyn. Der Moniteur de (Armee hatte 
neulich den Tagẽbefehl eines Obriften getabelt; dieſes officielle Blatt bringt 
ein neues Mitgetheilt, welches dieſen Tadel halbwegs zurädninmt, in« 
dem bemerkt wird berfelbe jetz mißverflanden worden. Dian ficht, in ben hö- 
bern Regionen herrſchen entgegengefegte Zuftzüge, 


Sandeld: und Börfennachrichten. 


Augsburg, 13 Det. (5 R. Angeb. Kor. = 6 i. ec. Mi fi. 
Anılerdam 1 WM. 83%/; ®., 2 M. 83%, P.; Hamburg 1 M. 731/, ©, 
73 @.; Wien in 20ern 1M. 823/,@, ; Trieh 1 M. 823/, 8. ; 3 
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Deberfißt. 


Aus. dem xhätifhen Alpen, (III. Ueber ben Albula ins —* — 
Briefe aus beim brittiſchen Mufeum. (II. Bon Chr. Walz.) — Oefferreichiſche 
Menardie, (Pefih: Die Frage des Urfprungs und ber Urfige des Magyaren- 
amımes,. Ungariſche Reiſende. Köröft Cſoma Deffe's Keifen im Kankafus, 
Reguly und bie Frage des inne Magyariemus. Derneys Reiſen nad dem 
Drsamt; Wieleufe. Die Efange-Magyaren in der Moldau. Lebedias) — 
Menefte Poſten. Ludwigsburg. (Aus dem Schwuargerichtsfaal.) — 
Berlin, (Die Canbivatur des Prinzen v. Joinville. Die daniſche Erbfolge, 
Oraf Hatfeld erwartet, Graf Weflmoreland,) — Turin, (Antwort auf 
einen gefälfchten Brief der Opiniene.) — Perſonalnachrichten. 


And den rhätifchen Alpen. 
Mitte Erptembert. 
UL Ueber den Albula ind Engadin. 


= Bon Chur ſüdoſtwärts fieigt die Straße gen Maliz hin, und führt 
daurch kühle Fichten · und Lärchenwälber bald in das Gebiet des Zehngerichte · 
Bundes. Hiezu gehört, amı Fuß bes Rhäticon und ber Gränze bes vorarl« 
bergifchen Montafun, das Prättigan im Thale der Laudquart bis zu berem 
Mündung in den Rhein, wo in ber Herrfhaft Maienfeld und Malang der 
goldgelbe rhätiſche Rheinwein completer (— et quo te carmine dicam, 
rhaetiea vitis?) von ber Sonne ausgelodt wird; ferner das Schalfiter 
Thal an ber Pleſſur, und das in bie Kllfte des Scaletta und ber nach dem 
Engadin herabfallenden Berghöben fid einbuchtenbe Davos, 
Die zum Theil amd germauiſchen Laudeinwohner hatten auf gleichen 
Grundlagen wie bie Oberländer ſich eine Dorfſchafts· Gemeinds- und Gerichis⸗ 
verfaffung geſchaffen, die ſich weiter zum Zehngerichtebund fähgrirte, einft 
Hrn, Friedrich d. Toggenburg unterihan, nach deſſen Tob in ben Wirren bes 
Eröftreited ſich jhlam von ber Herrſchaft lotimadend (1436). Auf dem 
Rüden der Berge, bie rechts über Maliy auffleigen und fi nad dem Doms 
leſchg herabjenten, ftößt das Land ver Zehugerichte mit bem be$ grauen unb 
Gorteshaus- Bundes zufanmmen — grüne Alpen und Zriften, von Ziegen 
wien Rinbvich. beweidet, reifen ſich bie zur Höhe der, bejchneiten Felegipfel 


Bei Churwalden, wo neben ber alten ſtirche ein burgartiges Gebän mit 
Zinnen und Ctler als tueffliher Bordergrund bie Landſchaſt abjelieft, ſtreift 
der Dlist zum legtenmal, über das Schalfiter Thal hinüber zu den Maſſen des 
Rhäticon und ber Über audern Schnerfelvern und Kuppen ch aufgipfelnden 
höchſten Spitze, bem Sceja Plana. 

Wer im remantijcyer Pietät Luft dat, mag im der ſtirche ayı Grabmal 
Ichru. Deuati v. Bag, zubenannt der Öranjame, ein aternofter betem, 
Ihr war im 14ten Jahrhundert ein groß Stüd von Grauhliudten unters 
than, und noch jet leben eimyelue Züge von ihm: wie er gefangenen ment 
fortifchen Sriegetnecpten, die vor nahem Hungertob um Crbarmen riefen, 
erllärte: „folder Singvögel Geſang Hinge ig ãußerſt angenehm“, umb wie 
ex im phyfiologiſchen Studien brei trunlenen Unterthanen ben Leib auficmeiden 
Vieh um bie Wirkungen bes übermäßig genofienen Weines zu ergründen — 
mit Grauen in der Sage bes Bolles, die den anderweiten Umfland daß er 
fonft „gelehrt in geiſtlichen und weltlichen Rechten war“, völlig unberüdſich · 


» Haf bergiger Hochebene Liegt das jaubere Alpen» Dörfchen Parpam, bem 
bayerifhen Partenlirchen nicht unähnlid), 

Ueber bie Haibe, in beren torfigem Sumpfboben grünmeiße Seen bie 
Spigen bed Gebitges abfpiegeln, ift die Höhe bes Gebirgelammes, 5000 Fuß, 
bald erreicht; zugleich auch wieder ansihliehlih romauiſches Spradhgebiet, 
dem Dialelt des Oberlanbes wnähalih, und mehr bem Ladin des Engabind 
verwandt. 


ber Bin Mala durchſchittenen Schaufer Thal; warme volle Abendbeleuch⸗ 
tung lag auf den Spigen ber Gebirge und ſchnitt die ſchneeweißen Uurifle 
klar aus der Himmelsbläue heraus; von der Ditte der Berge an in bie Tiefe 
——— Thales herab zog ſich ein herbfllicher durchſichtig dunkler 


Unten im Oberhalbfleiner Thal, das fo ziemlich der Mittelpuukt 
rhãtiſchen Thäler ift, fleigt zwiſchen grünen Wiefen und Höhen der Kichtpurm 
von Bazerol auf. Hieher zogen im Jahr 1471 bie Boten ber Gemeinden unb 
Hochgerichte aller drei Bünde, hier wurbe ber Berein derer von ber Lia Cad& 
(Gottesfausbund), der Lia Grischa (graue Bund) und ber Lia dellas 
desch-dretturas (Zehngerichtebumb) berebet, unb im Vajerol ſchen Bundes · 
beief bie drei Üöberationen eng und feft ufammengefügt, und ſolche Einigung 
mit Handſchlag und Schwur für alle Zeiten beftätigt. 

Hiemit war das Föberativfyflem, bas in Graublindten wie nirgend® 
feine organifhe Entwiclung gefunden hat, zu feiner letzten Spige aufgebaut, 
und bie jpäteren Sriege, und bie Schladht in ber Malfer Hate, wo 20, 
Graubünbtner bas fefte Pager der Tiroler flürmten unb bie Lanböfnedte 
Kaiſer Marimiliand dauernd von ihren Grängen abtrieben, zeigte welche 
fothaner Union in ihren Anfangszeiten innemohnte, 

Bir marfchirten auf dem vom Denz ſeitab führenben Pfade, bem 
Landwafler entlang, am Fels, ber bie Trlimmer von Belfort trägt, 
im der Mbenbftille mach Dorf Alvenen. Der Ortsname „Alba nova” 
nett baf wir Schon im ben Regionen angelangt finb wo etrusliſche Ehnpandes 
rer, einft aus Furcht vor dem Gallier ober Hannibals Schanren in bie Alpen⸗ 
wildniß geflohen, fid eine zweite Heimath gründeten. 

Zu ſolchen Erinnerungen gehört auch, aufer dem mas Eingaben, das 
elaffiihe Etruffer- Thal, bietet, im midht fernen Scharans das alte Rhltute 
bild, das bie Linde umarınt, und bie Ramen ı Familien, 3. B. bie au 
ber Scheide des Yulier und Septimer in Stalla hauſenden Catilina's. 

Unten im Thal der Albula glänzten die Lichter des Vades Albeneu, 
deffen Räume für heute Labung unb Herberge gewährten, 

Alvenen gehört, fowie Fideris im Prättigau und der Sauerbrunn von 
St. Morig im Engadin, zu den bebeutendften Bändern Graubünbtens; aus 
veichhaltiger Schwefelquelle, im ber weißliche Schwefel» Unfäge wie Polypen 
ihre Arme zitternd audftxedten, wird bas Waſſer zum Baden und Trinken ges 
ſchöpft. Draufen „im Reich“ ſcheint bieß Bad, das freilich auf feiner Berge 
einfamfeit and manchem Schweizerreifenben unentdedct bleibt, noch micht bes 
kannt zu feyu; bie Lifte der Badgäſte weist nur Eagadiner und Kranfe aus 
den benachbarten Thälern auf. Mangel chemiſcher Kenntniffe verhindert und 
duch Analyfe der Quelle dem Leibeuden einen Fingerzeig nad Alveneu zu 
geben, und bas was in ber „Beſchrelbung der berühmten Bäpver in ber 
Schweiz" unter den glinfligen Zeichen der Alveneuer Geſundbrunnen · Eur ange» 
führt ift, nämlich außer „allgemeinen Wohlbehagen" und anbern Symptomen 
and „farker Babansfhlag", „Veffnung verborgener Schäden, Wiebe 
erſcheinen vertriebener Huften, Schmerz einzelner Theile” Mingt für den Laien 
etwas flark uneinladend, . 

Den Comfort anderer Bäder Juht man in Alvenen vergebens; es er» 
glänt fein Gonverfationsfaal im tauſendfach ſtrahlenden Lit der Gakcanves 
laber, es Mingt feine Roulette und kein „le jeu est fait, rien ne va plus!“ 
— Meine Zellen geben dem Babegaft notpolrftigen Raum, und bie einfache 
Tafel, wozu übrigens bie Aldula gediegene Forellen Kiefert, ſchafft Hinlätige 
lichen Lebensunterhalt. Erſatz für andern Defect gewährt aber bie wirzige 
Alpenluft, und dem ber bie Augen dafür offen hat ber Blid in die nahe Ges 
birgewelt, wo bas Rothhern uub ber Erofaflod, Züge unb Silberberg, 
Tinzenhorn und Surama auffleigen, j 

Dem Wildbad Albula entlang, am romanifhen Filiſur vorüber, waren 
wir bald an ben Bergwerfen von Bella Luna. Schacht und Schmehhänjer 
aber fliehen verlaffen; das Glücauf der Bergknappen ift verflumumt, und nur 
wenige Eryftufen vor den Feuſtern eines Hüttennermalterd mahnen am ben 
dereinftigen Siberbau. Deht, nachdem der ſchleſiſche Graf Renard vergeblich 
wub mit großen Opfern das Werk wieberzubeleben verſucht hatte, wird mux 
noch; jpärliches Eifen gewonnen. _ 


* 
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Enger und wilber rüden bie mes: a per —— 
ammen, bie gewaltige Felsſchlucht, der Bergünerſtein — an bie te 
9 he beider Teufelsbrüde erinmernd — beginnt. Ein kecler Weg, feit 
Jahren durch ben Felſen gebrochen, führt durch biefe Klamur, ſenlrecht fallen 
bie Gelswäntde ab und 000 Fuß fiefer Graust bie Albula, 
Im diefer Oede war ein paflender Ort abermald Hrn. Donati v. Bay zu 
gedenlen, ber mit Hülfe ber Walpflätte Hier bereinft bie Streitmacht des Stifts 
von Chur und derer von Montfort auf Haupt [hlug, und bie Ueberwundenen 
in Schlucht und Tiefe der Albula verfprengte, fo daß, wie ber treffliche Chro⸗ 
nift Onler v. Wynegg erzäßlt, noch zu feiner Zeit Streitfotben, Morgenfterne, 
Siurmhauben und Spiefje alla außgegraben wurden. 

Ienfeits des Dergüner Steind wird's lichter. Ein grüner Hügel fteigt 
fnmitten bes Thaled auf mit zwei Steinfänlen, die aber, mie vielleicht auch 
die zwei Säulen am Yulier, weder römifche Meilenzeiger, nod dem Sonnen 
gott Huf geweihte keltiſche Steinbenkmale finb, ſondern einfach dad Attribut 
des Hochgerichte von Berglin, ber Galgen. Und wie ſchön erglängen hüben 
und brüben die Schneeſpihen im Sonnenſchein Bu biefer Landſchaft als 


bern Panbefnedht and bem Schwabentrieg, 'der nach alter maro · 
dirt und bie Sprache der Thäler mit den ſchönen Worten ‚mordrlar“ und 
„plündriar” bereichert hatte, zum legten Gang hinaus führt. Smuß man · 
lanen Hiumel hinaufdachte: „Wie bift du doch fo 

Galgen gar bitter» 


Kommt, ſtaͤrlet Euren Muth 
Bur —** zu wandern, 
Bon einer Kraft zut andern, 
&o if das Ende gut. 
Di „ wie die Großmutter fagte, feit Jahren Lieblingkgedanlen; 
——— 

Das ganʒe ber zwei Frauen hatte etwas unmittelbar imponi« 
rendes: einfach, flarr, fireng ſaßen fie unter ihren romaniſchen Bibeln und 
Erbauungsbüdern; Hier war noch ein Stüd althuguenottifhes Welen, und 
unwillturlich gemahnten bie beiden Alten mit ihrem ſcharf ausgefcnittenen 
Gefitszügen und ſchwarzen Gewänbern an jene Zeiten wo die Belenner 
Galvins, trotz unb Berfi in ben Höhlen ber Gevennen nächllich ven 
Prebigern der neuen Lehre lauſchten und bem Marthrium frenbig entgegen 


In Thälern lebt tisums, Seit 
1525, — rauhen Thal hey nad pr —* 


ihn 

Gehirgsbewe in Ke Tage fefl. 
Pi Berlnhamng ve Mes Ghlge von © Lngen Bis 
von Chur mit den Mediceern zur Musrottung ber evangeltjchen Lehre koflele 
erfterem Hand, aber and die —— 
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an einem Sonntag durch eineß biefer Thäler wandert, der erſtaunt 
wie ſtarr puritanifd bie Sonntagefeier beobachtet wird. Da find keine Grup⸗ 
pen auf ben Etzfen, Dei Buhrmert Darf de Begel ühems, ur brãchte 


Tag Noß und Wagen zu erhalten, und wenn bie Glode zur ſchmudloſen 
Rice ruft, verfammelt fih tie gange Gemeinde, bie Frauen meift im ſchwar⸗ 
zen Sonntagegemanb,. Wir felbft erinnern uns germ noch bes einfach frieb- 
lien Einbrudes dem ber Sonntag& Gottesdienft einft im Kirchlein zu Same 
ben im Engabein auf uns machte. 

Öetrennt jaßen Männer und Frauen; erſt wurbe eine jener feierlich 
firengen Weifen bes altproteflantifchen Kirdhenlied® gefungen, während ber 
die Männer noch das Haupt bebedit behielten, dann erſchien der Geiftliche tm 
ſchwarzen Talar auf ber Kanzel, und nach ben üblichen Gebeten prebigte er 
über ben „Saigniur Diu, ti ess nos rifuggi saimpre e saimpre* 
(Herr Gott, bu biſt unfere Zuflucht immer und allezeit), und beim Hangvollen 
langfamen Prebigtton war ber Inhalt feiner Worte au dem ins Romanſch 
nicht tief Eingeweihten verftänblih — eim einfaches Lob des Herrn Himmels 
und der Erbe, ber bad Menſchenlind durch alle Fährlichleiten des Lebens und 
aus bem „torrent della temporalite,‘ bem „wilden Sturzbach ber Zeitlich⸗ 
feit,“ zum guten Ausgang leitet. Ein Choral ſchloß die Feier ab, und mit der 
Gemeinde verlieh auch der fremde Befucher erbaut das Gotteshaus. 

Hier ift das proteftantifche Weſen nicht Formaliamus, fonbern in Fleiſch 
und Blut eingewachlen; Geſchichteforſcher mögen biefe Erſcheinung bei romas 
niſchen Sproſſen tiefer ergründen als either gefchehen, wo fle vom Unberufes 
nen auf „das kalte und unwirtgbare Klima ber Gegend zurüdgeführt wurbe.“ 

In langen Winterabenden mo ans ben ſchweren, mit verfilbertem 
erjehenen Bänden Pfalmen und geiflliher Zuſpruch in der Lanbesfproche ges 
lefen werben, ba wird auch noch von ben alten Zeiten erzählt, wo bie Ahnen 
mit ihrem Blut bie neue Lehre fefteten, und in mehr ald Einer alten Bibel 
finbet ſich als Anhang ein vergilbtes geſchriebenes Blatt „die Lifle der im Pur 
lius und Auguft 1620 im Baltellin ermordeten Proteſtanten“ — ein lkahles 
Namensverzeihnig von mehreren Hunderten, aber ſprechender als alle Gloſſen. 

Die huguenottifche Großmmntter, in Bergün geftattete freundlich bie Durch⸗ 
mufterung ihrer Bibliothef, bie jo ziemlich bie ganye Literatur ber romanifchen 
Sprade umfafte; benn aufer ben Bibeläberfegungen und Gebetblichern, eini« 
—— und heutigen Tags natürlich der unvermeiblicyen Zeitung iſt 

gebrudt. 

Hier im Bergän wirb ſchen Engabiner Sprache gefproden; außer ber 
Bibel in ber „lingua rumanscha d’Engadina bassa,“ war aber auch eine 
im Oberländer Ipiom, im „languaig rumonsch de la ligia Grischa“ ges 
brudt zu Chur 1718 vorhanden — zu Nutz und Erbauung ber Oberlänber 
Dienftboten des Hauſes 


beiden Ipiomen iſt, dafür mag 
Mofes 


Probe 
Dberländer Sprache beginnt die Geneſis folgendermaßen: 

Bere 1) Enten lantschetta ha Deus scaffien ilg Tschiel a la 
Terra, 

Berö 2) Mo la terra fora senza furma a vida, ad ei fora seür 
sin la bassezia. Ad ilg spirt da Deus schaschera sin l'aura. 

Bers 3) Lura schet Deus: „Ei daventig Igisch!“ (8 werde Lit!) 


ad ei fö Igisch. 
Im Labin aber heißt es alfe: _ 
®. 1) In il prineipi ereet Deis il Tschel‘& la terra. 
B. 2) Mo la terra eira üna chiaussa sainza fuorma e vocda. 
E scurezas eiran sur la fatscha dal abiss, e il spirt da Deis #’ 
muveiva sur la fatscha dallas a 
®. 3) E Deis diss: „Saia la Igüm!“ e la Igüm fao u. ſ. w. 
— — — her 
jmeigen vi ngt ald das mit germanifchen ’ 
ſtark legirte Oberlänber Ioiom, das z. B. flatt bes ächten ereare für erſchaf ⸗ 
fen „scafüir“ fagt, wird hieraus ziemlich Mar, wiewohi in Bünbten ſelbſt noch 
Streit Über den Primat der eingelnen Dialekte 


wilte „ Über reißende — 

ber Albula entlang, hinauf en Bas Enke Bier Bean 
6282 Meere, liegt ein Heiner durchfichtiger Bergfee, dem bie 
neben biefem, von eimer fahlen hellen Felswand benannt, 
das Meine Wirtshaus zum BBeiflenftein. 

Im biefer Debe bes Gebirges, wo kaum noch auf ſpärlichem Grasgrunb 
zroifhen ben Felſen ein verfprengter Hirtenluabe bie menſchliche Geſellſchaft 
entirt, lernt das germanifche Gemüth die Wohlthat eines Wirthehauſes 


Mit wie als er ben 
gäße von Ban Caluer Ki, Hefe nie De Gqwele dr De 


Berge. Sat diefer Hantt ein graublinbimer Oßerlänber auß Trim, 
a A Aug enger Aufenthalts erbaut war, Er er. 


wie er in den Mufängen feiner Muflblung mit feinem Trimfer Roos 


€ 
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fl den benachbarten Engabinern Faumı verflänblic, machen konnte; wie 
es bet ihm oben des Jahres neun Monate Winter und drei Monate Kalt 
fen, wie feine Hütte oft wochenlang vont Winterſchnee umthlirmt merbe, und 
bie Gemfen bis zum See herabgeftiegen Minen mm ein paar Grathalme 
abzufharren, fo daß er fie vor feinen ienflern ſchieße. 

Wir nahmen Antheil an feinen [hlihten lagen, und verfierten ihm 
baf, mofern etwa bramfen im flachen Fand ein Buchhändler anf ven Ge 
banfen lommen fellte Zinmermanns Buch über bie Einfarkeit in vermehrter 
und verbefferter Auflage herauszugeben, er durch feine Studien bier oben 
unmeifelhaft berehtigt fe als Medacteur empfohlen zu werden. Die Perle 
bes Sees am Weiflenftein find die gewaltigen Forellen, von denen der Wirth 
zwei kaum zu bemältigenbe Exemplare vorfette. Im bem unmittelbar vom 
Gletſcherwafſer genährten See gedeihen fie zu einer Würze und Schmachhaf - 

bie unerreicht bleibt, und ung eine wirffich dem Grund des Here 
yens entfpringenbe Hodadjtung abnthigte. 

Rechte vom See ragen drei gleihgeformte, pyramidal auffleigende, ge+ 
waltig zerflüftete Hörner auf, bie Spigen des Albıla-Verges, am beren Fuß 
und zwifchen ben gegenüber anffeigenben fahlen Felgwänden durchwindet ſich ber 
Albula · Paß bis zur Höhe von 7238 Fuf Überm Meer, wo eine unförmliche 
Steinhätte Schub vor Lawinen und Steinſturz gewährt. Die legte Spar 
von Vegelation hat hier aufgehört, der Moorbeten ift von einem Chaos von 
Gelögeröll, gewaltigen Granit» und Kalffteinträmmern wie Überfäet, mit Recht 
if die Schlucht hier das Tenfelsthal geheifien, und ber Tourift Schulge, von 
dem in manchen Frembenbidern an ber Gotthardoſtrafe ber geiftreiche Spruch 

en ſteht: „Es muß alles verruinirt feyn", lonnte bie mit gutem Fug 
bier in eine felsplatte eingraben, 

Unheimlich graue Schneewollen Hielten den Himmel umfchleiert, Maſſen 

gefallenen Schnees lagen feitwärts der Straße, bie ganze Gegend er» 
ſchien als eutſchieden ſcheußlich, und wenn Hexen over Lemuren aus einem 
Felsfpalt aufgeftiegen wären, fo hätte man fie als die für folge Wilbniß ges 
eignetften Perfönlihleiten begrüßen müffen, Die verwitterten Bergftöde rings» 
um hatten alle farbe verloren, die fernen ſchneebededten Spigen, bie aus 
bem Engabein heranfmwinften, umb bie bes Pig Err rückwärts erfchienen nicht 
mehr im en Biolett der Abenbbele — in ſchwarzem Dunkel hoben 
Felſen ven ben Schnerfeldern ab, und zwiſchen Schwarz und Weiß 
mar Grau bie einzige Vermittlung; mit ber Vegetation ift auch die bunte 
Belt der Farben erſtorben, und der folder Einbrüde nicht gewohnte Wan ⸗ 
berer [aut mit bem unheimlichen Gefühl in biefe lahle Debe hinans, wie 
u. totale Scanenfinfterniß ihren fahlafhgrauen Schein über die Gegend 

üete. 


Im folder Lieblichleit, ber wir als entſchiebenen Proteft von Zeit zu Zeit 
einen Fräftigen Schlud aus ber Feldflaſche entgegenfegten, ſtredt ſich der Albula 
nech ein geraumes Stüd thalabwärts, bis wieder fpärliche Lürchenbäume bie 
—— Dann aber geht's in raſchem Bergabſteigen bem gelobten 

Engabein zu, unb mit Befrietigung fahen wir bie weiße Linie bes Im, 
der vom Silfer See her lanbab firömt, das Thal durchziehen unb bie freumbs 
lich weißen —— von Mabalein und Ponte auffleigen. 

In flatilichen Wirtshaus zu Ponte neben der Junbrüde wurde das Lager 

lagen; ein frember Gaft aus Neuch tel wußte unferem Lob des Albula- 

Paſſes ein gleiches des Zulier und Septimer, bie er überfliegen hatte, anzu 
reihen. Aus ben romanifchen Lauten aber, in benen ſich bie in ber Wirtha⸗ 
ſtube zechenden Oberengabiner unterhielten, Hang wie ein Gruß ans der Hei 
math das träumerifche Lieb: 

Wenn id am Fenler 9 

Unb in bie Nacht hin feh, 

So muß id immer, immer weinen, 

mit welchem bie Wirthin ihr Mind in ber Wiege in Schlummer fang. Ser 
gegrüßt, altes Etrusterihal, räthfelvelles Engabein! 





Briefe and dem brittifhen Muſeum. 
Von Chriftian Walz. 
H. 


* London, 28 Sept, Nah ben allgemeinen Bemerkungen bie ich 
in meimem erſten Briefe vorausgeſchictt habe, trete ich meiner Aufgabe näher, 
und ſpreche zuerſt von der Gründung des brittifhen Muſeums. 

Paris amd Rom, Neapel und Florenz, Mantua und Denebig, Wien 
und Dresden hatten längft ihre Diufeen, ehe man in London an ein ähnliches 
Inftitut dachte. Mit einer gewifien Refiguation hatte man ſich in den Ger 
banfen ergeben daß Autilen - Sammlungen nur ben auf claffiihen Boden 
ſleheuden Stäbten beſchieden feyen, unb bas für bie Herrlichleit der ewigen 
Stabt weife berechmete Verbot ber Ausfuhr der Antifen hatte bie Wirkung 
daß Roms Muſeen in einem Olanye und Reichthum mit welchem 
feine Stabt der Welt auch nur entfernt wetteifern fonnte, Selbſt bie blüs 


hende Nefivenz ber Mebiceer wäre mit ben damals Oweife en 
Marmorwerken nur ärmlicd ausgeftattet geweſen, Ste Sit ber oral 
prachtliebende Sprößfing biefes Haufes, welcher in der Blüthe feiner Jahre 
unter bem Namen Leo X auf den Stuhl Petri erhoben wurbe, eine billige, 
mit dem Glanze Roms wohl vertrügliche onnivenz gegen feine Vaterflabt 
eintreten faflen, Und bır, mein iheures, beutfches Vaterland, welches war 
benn dein Erbthell bei diefem reich befegten Göttermahle, auf deu wieber 
belebten Olympus? Schäme bich nicht deiner Mnmuth, denn bu haft zu 
dem Guten das Beſte, zu dem Schönen dad Schönfte gebracht. Wie einft 
beim Streit um bie Herrfhaft Alhens der gewaltige Neptunus das Pferd 
ſchuf, die jungfräulige Göttin der Weisheit aber dadurch ben Steg errang 
baf fie es zähmte und dem Dienfle bes Menſchen unterwarf, fo war e8 ben 
beutfhen Genius vorbehalten das Räfhfel der Sphinz zu Löfen, und bie Iveem 
welche alle diefe bewunderten Werke gefhaffen hatten zum Bemußtfehn der 
Menſchheit zu bringen. Wie einft Phgmalion den falten Marmor durch 
feine heißen Küffe erwärmte, fo war 28 ein Sohn bes falten beutfchen Nor 
bens, der den ſtummen, von den modernen Zeitgenoffen unverflandenen Mes 
präfentanten einer untergegangenen Welt, Geift und Sprade einhauchte. 
Meine Lefer wiffen es [hom, che ich den Nanten ausſpreche, daß id von 9, 
Windelmann rede. Yahrhunderte vor ihm war I, Meuchlin nad alien 
gefommen, und bie Gewaudtheit und Eleganz mit welder er vor dem ge⸗ 
lehrten Arghropylos in Florenz disputlrie und griechiſche Claſſiker interpre⸗ 
tirte, ſehte dieſen griechiſchen Profeſſor in ſolches Erſtaunen daß er mit 
elnem aus Verwunderung, Befhämung und Eiferfuht gemiſchten Tone aut 
rief: „die grieifhen Muſen find bereits über die Alpen entflogen.? Treu⸗ 
{ih wurden fle in unferm Baterlande gepflegt, und als bie Zeit erfüllet war, 
fandten fie einen ihrer ebelften Zöglinge Über die Wipen, um unter bem 
blauen Himmel Hefperiens in täglicher Anſchauung ber vom hellenifden 
Geiſte Infpirketen Werte ber Kuuſt bie Ivee bes Schönen, wie fie dem Geifte 
eines Plato vorgeſchwebt, zu ergründen unb zum Gemeingut der cioilifirten 
Menſchheit zu machen, Und damit, meine Freunde im ber Ferne, bie ihr 
biefe Zeilen lefet, glaube ih in wenigen Zügen bie Stellung angebeutet zw 
haben melde wir gegenüber von ben ung verfagten reichen Künſiſchätzen 
anderer Nationen einzunehmen Haben. Ferne feh ed von uns fle zu beueiben, 
im Gegentheil, wir wollen bereitwillig. die Bertienfte anerkennen welche fie 
ſich durch Aufwendung großertiger geiftiger und materieller Mittel um bie 
Menfchheit erworben haben; aber mit. geredhtem Stolz bürfen wir ihnen zur 
Seite treten, und fragen, ob irgenbeine andere Nation Männer. anfflellen 
könne, wie wir fle im Laufe eines Jahrhunderts an Zoeza, Heyne, Herder, 
Goethe, Vöttiger, Hirt, Dltfried Müller, Cremer, Bödh, MWelder, Fr. _ 
Thierſch, Gerhard und Panoffa gehabt haben und noch haben — Männer 
welche den von Windelmann vorgezeiäneten Weg verfolgt und durch einen 
wunderbaren Bund von Genie, Scharfſinn, Geſchmack und Wiffen die Alter« 
thumatunde auf bie Hohe Stufe erhoben haben auf welcher fie von einem tüchtie 
gen Stammme von Epigonen nicht nur gehalten, ſondern täglich weiter aufgebaut 
werben muß. Werfen wir einen Schleier Über bie Unbill welche viele biefer 
Mäimer von einer Seite her erfahren mußten von ber fie hohadhtungetvolle 
und banfbare Anerfeumung ber allen andern hätten erwarten Fünnen, und 
fernen wir von Englänbern, Ürangofen und Itafienern daß ed bie exfle 
Pflicht einer Nation it ihre großen Männer zu ehren. 

Nachdem ich mir durch diefe Aoihweifung den Schmerz, ber mir bein 
Niederſchreiben meines erſten Briefes auf dem Herzen gelegen, einigermaßen 
gemifvert habe, lehre ich zurfid zur Sache, 

Wenn jemand zu Winckelmann, deſſen Sprüche wie bie Orakel eines 
Hierophanten verehrt wurben, gefagt hätte: in hundert Jahren werbe am ber 
Themfe eine Kunſtſammlung erſtehen welde ven Glanz der itatienifchen Mu⸗ 
feen bei weiten überftrahlen werte — er hätte einen ſolchen für einen tribus 
Anticyris caput insanabile (zu deutſch für einen inchrabeln Narren) er» 
Mlärt, unb doch ift ed fo gelommen. Den Grund zu dem brittifchen Diufeun: 
fegte eine Schenfung bes Arztes Hans Sloane, welcher im Jahr 1753 bem 
Parlament feine wertuolle Sammlung von Büdern ımb Haudſchriften, 
naturhiſtoriſchen und ethnegraphiſchen Gegenflänben, ſowie von antiken und 
modernen Kunſtwerlen, worauf er im Laufe eines langen Lebens mehr als 
50,000 Pf. St. verwendet hatte, unter ver Vebingumg vermachte daß feiner 
Familie die Summe von 20,000 PL, St. ausbezahlt werde. Das Anerbieten 
warb angenommen; gleichzeitig aufte man bie harlejanifhe Sauunlung von 
Manuferipten, combiniete fie mit der unter Wilhelm III für den öffentlichen 
Gebrauch geöffneten Eottonianifchen Bibliothel, und gab der ganzen Samın« 
fung, welde in bem in Great Ruſſell Street erfauften und für biefen Zwed 
eingerichten Montagu Houfe aufgeftellt wurde, im Jahr 1759 ben Namen: 
„brittifches Muſeum“. An biefen Kern reihten fi fofort eine Menge An 
Käufe, Geſchenle und Bermädtniffe an: 1772 wurde Will. Hamiltons Sanım- 
fung von Anticaglien, Bafen und Bronzen für 8400 Pf. St., 1805 Ch, 
Tomuley'$ Sammlung von Marmorwerken, Terracotten und gefdnittenen 
Steinen für 20,000 Bf. St. angelauft, 1801 brachte Nelfon vie den Gran 
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en bei Alexandrien abgenommenen ãghptiſchen Alteripämer; bie Geſellſchaft 
x Dilettamti ſchentte ihre in Griechenland und Kleinaſien gefundenen ober 
ermorberien Marmorwerle; Payne Knight vermachte feine Bremen und grie- 
ciſchen Drüngen, Thom. Lawrence feine Cypeabgüffe, und zahlreiche Tou⸗ 
riften legten ihre ba und bort gefunbenen oder ermorbenen Antiquitäten in 
dem Mufeum niever. So wuchs bie Sammlung in furzer Zeit zu einem am« 
ſehnlichen Umfang, aber zu beveutenden Ermerbumgen hatte man weber Ger 
Tegenheit noch unter den fweren Sriegejahren bie materiellen Mittel, Kaum 
aber war Britannien aus ben fangen fämpfen mit bem Welteroberer flegreid) 
herborgegangen, fo entfaltete ſich fein Nationalgefühl mach allen Seiten hin 
auf bad Trotz der ſchweren Wunden welche ber Krieg geihla- 
‚gen, troß der fabelhaften Schuldenmoſſe welche er auf bie Nation geworfen 
Hatte, nahm das Parlament im Jahr 1815 keinen Anſtaud bie bei Phigalia 
in Arfabien gefundenen Marmorwerke für 15,000 Pf. St. zu erfichen, wozu 
neh 4000 Pf. St. für den Transport kamen, und im Jahr 1816 wurbe 
die von Lord Elgin vom Jahr 1799 bis 1816 in Griechenland zuſammenge⸗ 
brachte Sammlung für 35,000 Pf, St. angefauft. Der Verlauf biefer 
Briefe wirb mir Beranlaffung geben mic; über biefe intereffantefle aller Er» 
werbungen bes weitern aus zuſprechen; Hier möge nur foviel erwähnt werben 
daß bie Berhandlungen welde im Parlament über biefen Gegenſtand gepflos 
gen worben find, ben Geift ber Nation im einem bie größte Hochachtung ein« 
flögenben Fichte erfcheinen laſſen. Das Unterhaus ließ ſich Bericht erftatten 
durch eine Eommiffion von Künftlern und Kunſtlennern, von denen ich mur 
einige ber befannteften Namen nenne: Will, Hamilton, theilweife Eigint 
Nelfegefährte, John Flaxman, Thom. Lawrence, Mid. Payne Knight, 
DU. Wilfins, Taylor Combe; Graf v. Aberdeen, umb ber berühmte Maler 
and Präfldent ber Fönigl. Alabemie Ben. We. Diefer Parlamentsauefhuf 
fleht im der Geſchichte der ſtändiſchen Verhandlungen gamy einzig da. Die 
Debatte breite ſich nicht bloß um ben Gelbwerth ver Sammlung, 
ftredte ſich auf Unterſuchungen über die Entſtehung unb Bedeutung biefer 
Runftwerfe mit einer Grundlchleit und Einſicht, wie wir fie etwa in einem 
Rothe des perilleiſchen Aihens vorauszufehen pflegen. Der Schluß dieſes 
Gutachtens zeichnet fich durch einen ſolchen Schwung ber been und ber Sprache 
aus daß ich es für angemeflen Halte ihn im Original hinzufegen: *) Your 
Committee cannot dismiss this interesting subjeet without submit- 
ting to the attentire reflection of the House how highly the culti- 
vation of the fine arts has contributed to the reputalion, character 
and dignity of every government by which they have been encoura- 
ged and how intimately they are connected with the advancement 
of every thing valuable in science, literature and philosophy. In 
eontemplating the importance and splendor to which so small a re- 
public as Athens rose by the genius and energy of her citizens, 
ezerted in the path of such studies, it is Impossible to orerlook how 
transient Ihe memory and fame of extended empires and of mighty 
eonquerors are in comparison of those who have rendered inconsi- 
derable states eminent, and immortalized their own names by their 
parsuits. But if it be true as we learn from history and experience, 
that free governments afford a soil most suitable to the production 
of natife talent, to the maturing of the powers of the human mind, 
and iho the growth of every species of excellence by opening to 
merit Ihe prospect of reward and distinction, no country can be 
better adapted than our own to aſſord an honorable asylum to 
those monuments of the school of Phidias, and of Ihe administra- 
tion of Pericles, where, secure from further injury and degradation, 





2 erg lann biefen interefanten Gegenftand nicht verlaffen ohne der 
zeifliäten Seachtung bes Haufes zu unterbreiten wieniel bie Gultur ber 
Tönen Künfe zu der Ehre, bem Gharalter unb der Würde jeber Megie- 
zung beigetragen Bat von welcher fie ermuthigt wwrben, unb wie innig 
Fre Mind mit der Förderung von allem Werthvollen in Wiſſen⸗ 

ft, Litteratur und Philofophie. In Betrachtung ber Bebeutung und 
Glanzes zu weldem & eine fo Fleine Republif als Athen war erhob 

burd ben Genius umb bie Gmergie ihrer Bürger, welche ſich auf dem 
Wege folder Studien äußerte, Hi es unmöglich zu überfehen wie vor⸗ 
gehend da⸗ Andenten und ber Ruhm von ausgebreiteten Reihen und 

tigen Groberern iß im Vergleich mit denen welde durch ihre Beftres 
unbetraͤchtliche Staaten hervorragend, und ihre eigenen Namen un« 

I gemacht haben. Wenn 4 aber wahr if, mie wir aus Gefchichte 

na lernen, daß freie Regierungen für Crzeugung natürlichen 

Talents, für Gntwidlung ber Kräfte des menſchlichen Geiftes, und für 
Börberung jeber Art von Auszeichnung ben ergiebigien Boden barbieten, 
indem fie bem Talent bie Auch auf Belohnung und Musjeihnung ers 
Öffnen, fo fan fein Land geeigneter ſeyn als bas unfrige um diefen Denke 
malen aus ber Schule des Phidias und aus der Verwaltung des Perifles 
ein ehrenhaftes Afyl zu gern, wo le, ſicher vor fernerer Derlegung 
und —— ‚ die Bewunderung und Hulbigung erhalten mögen zu 
der fie berechtigt find, und in Zufunft als Motelle und Worbilber für 
diejenigen bienen weiße, indem fie ſie zu achten und zu fchäpen wiflen, fie 
querſt nahahmen und zulept mit ihnen weteifern mögen. 


mid 
Bun, 
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they may receive that admiration and hommage to which bey are 
intitled, and serve in return as models and examples to those who 
by knowing how to rever and appreciate them, may learn first to 
imitate, and ultimately to rival them. 

In Rüdfiht bes Preifes glaubte der Ansfhuß daß bie vom Lord Elgin 
während 16 Jahren aufgewenbete Summe von 74,000 Pf. Sterl, (mit Ein 
rechnung ber Zinfen) mit dem Werth der Sammlung in feinem Verhältniß 
ftehe, da 3. B. die phigalifchen Marmorwerke für 15,000, bie äginetifchen 
für 6000 Pf. St. verfauft worben feyen ; er trug baher auf bie Summe von 
35,000 Pf. St. an. Als der Borfiger und Sprecher des Ausfchuffes, Henry 
Bantes, diefen Antrag dem Haufe ber Gemeinen vorlegte und zur entfcheiden- 
ben Abſtimmung brachte, erhob ſich zwar bie Oppofition bagegen, unb ber 
claſſiſch gebildete Brougham wirb wohl bie und da gedacht haben baf er da⸗ 
mal® beſſer geiban haben würbe zu ſchweigen, als dagegen zu fprechen. Nichts 
beftomweniger ging ber Antrag mit 82 gegen 30 Stimmen burd, unb bie 
Sammlung ift jegt in einem eigens erbauten, 145 Fuß langen, 37 Fuß breir 
ten, von oben erleuchteten Saale aufgeflellt, 

An dieſe Elgin Marbles fäliehen ſich bie neulich von dem brittiſchen Ge« 
fanbten in Konftantinopel, Stratforb Canning, gefhenften Bubrun Marbles 
an, welche nichts geringeren finb als ber von Scopas, Leochares, Vryoxis und 
Timotheus verfertigte Fried am Mauſoleum zu Halicamaf. Ermähne ih 
noch der neuerbings von Fellowe aus Lucien, von Layard aus Niniveh ger 
brachten Bilbwerke, fo habe ich bie wichtigflen Erwerbungen aufgezählt, und 
ich Farm in meinem nächften Schreiben zu den Nefultaten, welche aus biefen 
Quellen gefchöpft werben fünnen, übergehen, 


Ungarn, 


4 Weftb, October. Für die Ungarn ober, wie man fie jet in Deutſch⸗ 
Land zu nennen vorzieht, bie Magharen, hatten bie Fragen ihrer Abflammung, 
ihrer Urfige und Urgefchichte, und ihrer etwa noch vorhantenen Stammver- 
wandten vom jeher großes Intereffe, und zwar nicht allein für bie eigentlichen 
Gelehrten und Geſchichtaforſcher, fondern auch für einen weit größeren Kreis 
des ungelehrten Publicums, als bie bei andern Bölfern der Fall if. Das 
Dunkel, weldes zum Theil noch nicht aufgehellt iſt, möchte jenen Fragen ei⸗ 
nen mythifhen und muflifhen Reiz verleihen, währenb anberntheils bie in- 
mitten ſtamuwerſchiedener Völker ſich iſolirt fühlenden Magyaren aud einen 
natfirlichen Trieb fühlten für ihre Eriftenz und Geſchichte Antnüpfungspmtte 
aut ſindig zu machen. Was zur Föfung diefer Fragen ungariſche unb aucwär⸗ 
tige Gelehrte und Gefchichteforfcher im älterer umd neuerer Zeit geleiftet, bie 
vielen Bände die barüber gefhrieben wurden, haben trog eines großen Auf- 
wandes von Fleiß und Gelehrfamleit dieſe Fragen noch nicht völlig 
* „Im bunten Bilbern wenig Klarheit,“ 
„Biel Irrthum und ein Fünlchen Wahrheit.” 
Wenn mande ungarifche Geſchichtsforſcher, imdbefonbere der durch Gelehr⸗ 
famteit fowohl ald gemagte Hypotheſen berühmte Stephan Horvat ſich dem 
Irrthum zu Schulden kommen ließen bie Magharen mit beinahe allen Böllern, 
die im gramen Alterfhuum eine große Rolle gefpielt hatten, in verwanbtfchaftliche 
Berbinbung zu bringen, find andererfeits ansländifche Gelehrte in das entges 
gengefegte Exrirem verfallen, indem fie die auf Trabition unb dem Zeugniß 
ber älteften Chronilen berubende Verwandtſchaft ber Magyaren mit einigen 
welthiftorifchen Böllern, als ben Humnen, Ehazaren, Kumanen u. a, wegyu- 
läugnen fuchten, unb den Stamm ber Magtaren bergeftalt ifolirten vaß er 
gleichfam wie vom Himmel gefchneit in der Geſchichte Europa’s zum Borſchein 
kommt, ober wie ein mächtiger Strom chne Duelle, deflen Fluthen plöglich im 
neunten Yahrhundert das weite Ländergebiet bes heutigen Ungarns und Sie ⸗ 
benbürgens verfhlangen, hernach Deutſchland, Frankreich, Ztalien und das 
Enyantinifche Reich zu wieberholtenmalen überföwenmmten und in Schreden 
fetten, Die politiſchen Reformbeſtrebungen ber legten zwei bis brei Decen- 
nien lenften bie Maſſe des ungarifchen Publicums von den dunkeln Fragen ber 
Bergangenheit ab ben noch nebelhaftern Bildern ber Zuluuft zu, Syehemi’s 
Grundſatz war: es handle ſich nicht darum was bie gewefen, fonbern 
was fie werben follen. Doch in biefer Periode politifher Aufregungen fehlte 
es nicht an Gelehrten und Geſchichtforſchern, die, ungeflört von bem Geräuſch 
ber äußern Welt, in ber flillen Studierſtube das geſchichtliche Räthſel des Ur⸗ 
fprungs ber Diagyaren zu löſen bemüht waren; folde waren ber ſchon er 
mähnte Stephan Hotvat, ber vor ein paar Monaten verfiorbene Propft Georg 
Fejer, von den noch Lebenden Yohann Ferney, Johann Erty, Franz Rallay, 
Frany Eoldy, Guftav Wergel u. a. Während bie ältern Gefcichtsforfcher 
als Mittel zur Erforſchung bes Urfprung® und der Urgeſchichte ihrer Nation 
fid nur geſchichtlichet Stubien oder bed meift unfruchtbaren, häufig irrefüg- 
renden Eiymologifirens bebienten, wurben von ben neuern Gelehrten zwei 
mächtigere Hebel angewandt, um die Dede bie ber Mogyaren Urgefhicht 


4589 


birgt, zu heben, nämlich wifſenſchaftliche Reifen und bergleichende Sprach for ⸗ 
ſchuug, wodurch bie betreffenden Fragen, wenn nicht gelött, fo doch der Löſung 
»äher gebracht und in manden Punkten aufgehellt worden find. 

„8 hatte fi bei ben Magharen in Europa durch Iahrhumberte Die Tra⸗ 
bition erhalten baf ein Theil ihrer Stammgenoffen in ihren Urfigen zurlidge 
blieben fey, und noch einen Staat bilde. Im breigehuten Yahrhumbert, zur 
Zeit des ungarifhen Königs Bela IV war dieß auch wirflih no ber 
Fl, Ein Danufeript bes Baticans, das der ungarifche Gefhichtsforfcher 
Delericzky herausgeben hat, enthält ben Relfebericht eines ungarifhen Domi- 
nicanermönches Namens Julian, ber an ber Wolga einen maghatiſchen Staat 
gefunden haben will, beffen Bewohner bie maghariſche Sprache geſprochen, 
bon ber großen Auswanbermg ihrer Stammgenoffen aud gewufit, doch nicht 
wohin fle gezogen, und wo fie ein neues Reich gegründet hatten. Sie waren 
wegen ihrer Zapferfeit von ben Nachbarvöllern gefürchtet. Bon ben Tataren 
befiegt, wurben fie beren Bundes genoſſen und verheerten in Gemeinſchaft mit 
biefen, wie ber reifente Mönch erzählt, 15 Königreiche. Ob alles mas der 
fahrende Dominicaner berichtet buchſtäblich wahr fey, ift wohl ungewiß ; gang 
erfuoden uud aus ber Luft gegriffen kann es aber doch nicht ſehn, denn ber 
km fünfjehnten Yahrhumbert am Hof bes Königs Matthias Corvinug lebende 
Hiftsriegraph Bonfini erzählt: dieſer König habe von reifenben Kaufleuten 
erfahren daß ein Boll maghariſchen Stammes in Afien eriftire, und befchloffen 
fie durch Geſandte in fein Land zu rufen; ein Plan ber aber nicht zur Aus« 
führung gelommen, Reſte des maghariſchen Stammes müffen alfo in Afien 
ach im fünfzehnten Jahrgundert vorhanden geweſen ſeyn. Seither mögen 
fie aber, mit den tatarifhen Stämmen verfhmolen, ihre Spradje, nationalen 
Gehräude und Erinnerungen verloren haben, Cs ift indeſſen body natürlich 
bafi bie enropäifchen Magyaren fi lange mit ver Hoffnung ſchmeichelten in 
Aflen wenn aud nur Fragmente ihres Stammes und Anklänge ihrer Sprade 
wiederʒufinden. Dieß beflimmte mehrere Ungarn Aflen in verſchiedenen 
Richtungen, den freilich fehr Lüdenhaften und bunfeln Anbentungen ber alten 
Chroniten und ber biyjantiniſchen Schriftfieller folgend, zu burchftreifen, Der 
erfte biefer ungarifhen Reiſenden, bie in neuerer Zeit zur Anffuhung ihrer 
afiatiſchen Stammgenoffen und der Urfige umferer Ultvordern auszogen, 
war Köröfi Eioma; er fand wohl nicht was er geſucht, erwarb ſich aber 
bind; feine Stubien und Yeiflungen im Gebiet ber orientaliihen Sprachen, 
namentlich; ber tibetanifchen, einen eurepätfchen Namen. Nach feinem im 
Jahr 1842 erfolgten Tod hat Baron Hügel, ber in Afien mit ihm zufanmen- 
getroffen war, über feine Erlebnifſe und Leiftungen in ber Allgem Ztg. in 
terefiante Notigen gebracht. in anberer Ungar, Johann Beffe, befuchte in 
den Jahren 1829 und 1830 ben Kaulaſus um bie Spuren der Dogyaren in 
biefen Gegenden aufzuſuchen und zu verfolgen. Er behauptet in feinem, in 
framöſtſcher Sprache erfchienenen Reifewart: Voyage en Crimée, au Cau- 
ease, en Göorgie, en Armönie, en Asie Mineure et A Constanti- 
nople en 1829 et 1890 pour servir a l’'histore des Hongrois par 
Jean Charles de Besse, jwar feine maghariſch ſprechenden Denfchen, wohl 
aber Stämme gefunden zu haben bie fi ald von ven Magyaren abflammenb 
ansgeben, fo auch maghariſche Namen son Bergen, Flüſſen und ſelbſt Hami- 
Lien, uch verfihert er baf im Raufafns die Trabition ſehr verbreitet fer 
baß tie Magharen vor langer Zeit biefe Gegenben inme gehabt. Anton 
Reguly, beffen ich ſchon in einem frühern Bericht Erwähnung gethan, hat bie 
ſa dnſten zehn Iahre feines Lebens, feine Jugendkräfte und zum Theil feine 
Gefunbheit ver gründlichen Löſung ber Frage ber finno-magharifchen Stamm» 
und Sprachverwandiſchaft geopfert. Zehn Sabre von feinem Vaterland, ſei⸗ 
nen Freunden und Verwandten entfernt, hat er biefe Lange Zeit größtentheils 
unter ben verſchiedenen finnifhen Stämmen Earopa's und Aflens zugebracht, 
allem Ungemach ımd ben ſchmerzlichſten Entbehrungen fi ausgefegt um bie 
Sprachen ber finnifhen Stämme aus beit Munde bes Bolls felbft zu lernen, 
feine Sitten, Gebrände, Traditionen zu erforſchen. Er kehrte mit gebroche · 
nen Sträften, aber beladen mit Wiffensfhägen in feine Heimath zuräd, unb 
iſt gegerwärtig mit bem Ordnen und Ausarbeiten ber Mafſe des Gefammel- 
den und Erforſchten beſchäftigt, und wird in mehreren fich gegenfeitig ergän« 
genden Werken bie Sprachen ber verſchiedenen finniihen Stämme Aflens, 
der Wogulen, Ofjaten, Tſchiwaſchen, Tſcheremiſſen und Morbivinen, wie 
auch, der wefllichen, eumopäifcen und der permifchen Yinnen behanbeln, 
ihre grammatifchen Formen und ihren Wörterſchatz durch Fragmente ihrer 
Bolktpoefie, Gebetformeln, eihmegtaphiſche Schi u, dgl. erläutern, 
wozu banın noch eine Beſchreibung feiner Reife lommen wird. Seine mühe: 
vollen Forſchungen und Studien, bie fi übrigens nicht bloß auf bie fimifcen 
fondern auch auf orientaliſche Sprachen erfiredten, haben ihm das Ergebnifi 
geliefert daß Winnen und Magnaren wohl vermanbte Stämme feyen, aber 
wicht derfelbe Stamm, und daß ihre Sprachen zu einander nicht in bem Ber 
haltniß einer Dutter- oder Tochterſprache fichen. Beide find Zweige eines gre- 
fen Spracflammes, den man den Ural-Altaifchen ober auch ben ſeythiſchen 
nennen fanm, der in ſeche Haupfäſte ſich theilt: die Sprachen ber Manb- 
fu, der Mongolen, ver türkifh-tatarifhen Stämme, der Samejeben, ber 


Binnen und ber Mogyaren ; Sprachen bie zu einanber in bemfelben unb fei- 
nen nähern Berbältnif ter Berwandtſchaft ſtehen wie bie verfchiebenen Zweige 
bet inbo germanifhen Sprachſtammes. Während Reguly im hohen Norden 
Afiend fich feinen beſchwerlichen Sprachſtudien untergog, haben auch zu Baufe 
mehrere Gelehrte, fo weit bie Befchränftheit ber Fitterarifchen Hülfsmittel es 
geftattete, ebenfalls dem Studium ber finmiſchen Sprachen und ber Frage ber 
fiano- maghariſchen Verwandiſchaft ſich gewidnet, von denen beſonders Paul 
rg Paul Bugat, Franz Kallay und Deoriz Ballagi zu erwäh⸗ 
nen find, 


Ein anderer gelehrter Reifeuber, Johann Jerneh, der in den Jahren 1844 
und 1845 eine Reife in ben Drient zur Aufſuchung der Urſitze der Magya ⸗ 
ten unternommen, hat fein Reiſewerk in zwei ſtarlen Ouartbänden in unga · 
riſcher Sprache ſo eben herauegegeben, und dieſes iſt es das mich zu gegen» 
wöärtigem Bericht und ben obigen einfeitenben Bemerkungen über ben Stanb 
ber Trage veranlafite, bie mir zur Drientirung bet fremden Lefers nöthig 
ſchienen, num aber zu einer genaueren Beſprechung des Werks felbft keinen 
Ham mehr laſſen. Derneh iſt einer ber tüctigften, gelehrteften, umermüb« 
lichſten Gelhichteforfher Ungarne, für die das Studium ber geſchichtlichen AL. 
terthlimer feines Baterlanbes und feines Volles Leidenſchaft und Lebensauf- 
gabe geworben, und befjen Arbeiten auf mande dunkle Partien ber älteren uns 
gariſchen Geſchichte helles Licht geworfen haben. Wenn er feinen Reifen kür- 
zere Beit widmete als Reguly, fo hat er bafür durch mehr ale ein halbes 
Dienfhenalter ſich dazu vorbereitet. Während jener das nörbliche Aflen burch⸗ 
reitte, nahm Derney feinen Weg durch die Moldau, Beffarabien in bas ſüd⸗ 
liche Rußland. Plan und Grumbfag feiner Reife war, dem Leitfaben ber ge» 
ſchichtlichen Duellen folgend, von dem Wege auf welchem bie Magyaren von 
ihrem Urfige in ihre jegige Heimath gelangten hinaufzugehen, von belann⸗ 
tem zum Unbelannten fortſchreitend, mit fleter Beachtung der Spuren ihres 
Durdyuges und Aufenthalts, die ſich in ben Sprachen, den Ortenamen, ben 
Sitten und Geb rãuchen, Denftmälern und geſchichtlichen Traditionen ber betrefr 
fenben Kinder und Völfer erhalten haben mochten. Er begann baher mit bem 
Ütelenfu der alten Chroniken, dem unzweifelhaft bie heutige Moldau und 
Beffarabien eutſpricht, aus welhem Gebiet unfre Altvorbern in das hentige 
Ungara gelangt find, Der erſte Band feines Wertes enthält das Tagebuch 
feiner Reife und feines Aufenthalts im biefen Ländern nebfl mehreren wiſſen ⸗ 
ſchaftlichen Abhandlungen ale Anhang. Sehr intereffant find feine Notigen 
über die in der Moldau wohnhaften ſogenanumen Efango: Magyaren, beiläufig 
45,000 Seelen, bie mit unbedeutenden bialeftifhen Abweichungen die Sprade 
ber Mogyaren Yes eigentlichen Ungarns ſprechen, nud trotz ber fortgeſetzten 
Romanifirungstenden, ber molbauifhen Regierung ihrer Nationalität und 
Sprache, fowie dem latholiſchen Glauben den fie befenmen, anhängen. Die 
maghariſche Bevölferung ber Moldau mag inbeffen urfpringlich noch bebeuten- 
ber geweſen feyn, was aus bem Ortsnamen mandyer Dörfer, auch aus ten 
Bamiliennamen ihrer Bewohner zu ſchließen ift, bie im älterer Zeit zum grie- 
chiſchen Glauben übergetreten find und zugleich romanische Sprache und Sitten 
angenommen haben. Diefe Cfango:-Dlagyaren find na der Meinung Ier- 
ney’s nicht, wie man früher angenommen hatte, oder nur zu einem geringen 
Theil ausgewanderte Seller aus Siebenbürgen, ſondern größtentheils Reſte 
ber hier eime Weile anfäfflgen Magyaren und ber Urbevölterung biefer Ge⸗ 
gend, ber mit ben Magyaren fammverwandten Kumanen. Bon beher wife 
feuſchaftlicher Bedeutung find die dem erften Band angehiigten Abhandluns 
gen Über die Byſſenen ober Petfchenegen überhaupt, und insbejonbere über bie 
Geſchichte und Berhättniffe der in Ungarn angefleveiten byffenifchen Eolonien; 
bann über bie ſtumanen ober, wie fie ſich felbft nennen, Kunen (nit Ku ⸗ 
men, wie im einem meiner früheren Berichte der Name durch einen Iır- 
thum war), deren nahe Staumm- und Sprachverwandtſchaft, eigent: 
lich Ioentität, mit den Magharen er bis zur Evidenz darthut. Wie köunte 
man auch daran zweifeln, wenn man bebenft daß im Ungarn Deutihe, Sta: 
ven (und zwar die verſchiedenen Zweige bes großen Slavenfiammes, als Ko: 
valen, Ruthenen, Serben, Ervaten), Romanen, trotz ihres mehr ober min» 
der untergeordneten Berhältnifjes zu bem herrfhenben Maygyarenflamme, ihre 
Spraden und Nationalfitten unwerändert bis heute erhalten haben; wie wäre 
es denn möglich daf bie Byſſenen und inebefondere bie Kumanen, bie im 
Jahr 1239 in Maſſen, 40,000 Familien auf einmal, mit ihrem Fürften und 
Führer Kuthen in Ungarn ſich anficbelten, vom ungarifhen König mit einem 
eigenen Gebiet und Privilegien beſchenlt, mehr ala Berbündete denn als Un« 
tergebene der eigentlichen Magyaren betradtet wurden, und bis auf bie 
neneften Zeiten gleihfam ein u Staat im Staate mit eigener Berfaſſung und 
Bermaltung bildeten — wie kann man annehmen daß dieſe Bölter, wenn fie 
fremden Stammes und verfchietener Sprache geweſen wären, mit ben Ma⸗ 
baren in Sprache, Sitten, Charakter, ja felbft hiuſicilich ber äußeren phn- 
flihen Erſcheinung, ſich fo indentificirt hätten, wie es gegenmärttg ber Ball ıft, 
und, was mehr, dafı von ihrer Sprade und Rationalität nicht die mtnbefte 
Spur fi erhalten hätte? Es leidet auch taum einen Zweifel daß vie Kuam⸗ 
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Kitrien (Efumen), wie ſchon ihr Name ambentet, Abkömmlinge ter 
Hunen jeyen. ‚ , 

allen Richtungen burchftreiften und durchforſchten alten 
Atelcufu — weiter, um das Land auf zuſuchen aus dem die Magharen, 
wie der faiferliche Geſchichtſchreiber Eonflantinus Porphyrogeneta erzählt, 
nach Atelenfu gegogen waren, und bas von ihrem bamaligen Führer Lebedias 
wurde. Die Lage biefes Gebietes ift weit ungewifjer ; Zerueh ner 
«8, zufolge feiner an Ort unb Stelle angeftellten Forſchungen, zwiſchen 
Dnieper und Don. Davon und von feiner Reife im füblichen Rußland 
bis in die Krim handelt die erfle Abtheilung bes zweiten Bandes. Es war 
feine Abficht gewefen von hier aus, in Berfolgung ber Spuren des Durhyuges 
und Mufenthaltes ber Magharen, feine Reife nach dem Kaukaſus und Tiflis, 
ober je nad) Umflänben an die Wolga und ven Ural, nach Sarepta, Drenburg 
und Rafan fortzufegen, wo er mit bem aus dem hohen Norben Aflens zurüd» 
lehrenden Reguly aufammenzulommen, unb bie Ergebnifle der beiberfeitigen 
Forſchungen umb Erfahrungen zu vergleichen wünfchte. Aenfere Hinderniſſe 
hielien ihn von Ausführung biefes Planes ab und er Tehrte Über Odeſſa, Ben- 
ber, Kiſſenew, Zafly wieber nach Haufe zurüd. Den Schluß feines Werkes 
bildet eine Abhandlung über bie parthiſche Abftammung ber Magharen. Die 
Hypotheſe ift zwar nicht men, benn fie wurde fhon im Jahr 1825 von bem 
fürzlich verftorbenen Propft Georg Feler im einer Abhandlung anfgeftellt und 
burdhgeführt, die Graf Johann Mailath in deutſcher Ueberfegung bem erften 
Bande feiner Geſchichte ver Magharen beifügte; doch Kat Jerney biefelbe in 
ber Schiußabhandlung feines Reiſewerles mit manden neuen Beweigränben 
und einem großen Aufwand von Gelehrſamkeit und Scharffinn umterflägt, 
Wenn man auch nicht behaupten kann daß bie Fragen über ben Urſprung und 
die Urfige ber Magyaren gelöst jeyen, fo find fie doch durch bie neneften For⸗ 
[ungen ungarifcher Gelehrten unb namentlich durch die Reifen und das dor⸗ 
liegende Wert Ierney’s ver Löfung nahe gebracht. Seit bie fangninifhen 
Hoffnungen und Ansfichten der Ungarn auf künftige Größe durch bie neuefien 
Greignifie abgeſchnitten finb, wendet fid hier auch das größere Purblicum mit 
erhöhten Iutereffe wieder der Bergangenheit zu. Selbft für das Ausland 
bikrfte ber räthfelhafte Urfprung biefer Söhne des Drients, die unter die Völ⸗ 
ter des Decidents geworfen troß ihrer verhältnifmäßig geringen Zahl auf das 
Schidſal ihrer Nachbarn oft eutſcheidend einwirtten und auch neuerlich fo viel 
vom ſich reden gemacht, nicht ofme Smtereffe ſeyn, wehßhaib ich es nicht für 
überfläffig hielt ber und Verdienſte einiger ungarifchen Gelehr · 
ten um Aufhellung dieſer bunfeln Frage in diefen Blättern zu erwähnen. 


Reneſte Poſten. 
Augsburg, 13 Det. 


* Rudwigdburg, 10 Oct. Die Zeugenverhöre nahen ihrem Ende, 
foweit e8 vie Sache der Reutlinger Verſchwörung betrifft. Wenn eine Zeit, 
lang mehr ben Angellagten günftige Zeugniſſe abgelegt wurben, fo beflätig- 
tem bie meiflen ber neueften Zeugniffe mehr den Inhalt der Anllageacie, 
Was bie weiteren Zeugenausfagen betrifft, fo ift bie des Unteramtsarzts Dr. 
v. Lenz in Tettnang in ber vorgeftrigen Sigung zu erwähnen, welcher jeloft 
eine Rolle bei der Sache gefpielt hat, entichiebener, aber gemäßigter Demokrat 
ift, und Becher und Hausmann als diejenigen im Schut nimmt weldye flets 
bor extremen Streichen gewarnt und bavon abgehalten hätten, namentlich ben 
Babenern Hoff und Fidler entgegengetreten ſehen. In der Schweij habe 
man beiden, Becher und Hansınann, das Miflingen der deutſchen Bewegung 
vorgeworfen, ihnen bie Schuld an bem jegigen Gedeihen ber Reaction beige: 
meflen, gefagt fie haben bem Fluſſe ver Bewegung ein Bett angwiefen, wor 
in er babe im Sande verrinnen müffen, kurz fie wurben geradezu als bie wah · 
zen Bollsverräther bezeichnet welche mit dem Minifterinm unter einer 
Dede gefpielt hätten; bier im Württemberg aber ſtehen eben biefe Leute 
als Hohverräther vor Gericht. Friedrih Heß, Gerbermeiſter von Oehrin ⸗ 
gen, war aud im Wehrausfhuß; er ift einer ven denen bie in ber Borunter 
fugung angegeben haben baf er Schnizer in der Wehrverfammlung geſe · 
hen; derfelbe fen ihm „wegen feines wilden Geſichts aufgefallen, fey ebenfo 
hereingefchoflen, auf und abgegangen, und habe mit ben Hugen fo herumge 
bligt.“ Heute erfennt er den vor ben Schranfen des Gerichts ſtehenden An- 
geflagten Schnizer nicht mehr. Notariatsajfiftent Pollad von Stuttgart 
jagt beflimimt aus daß in ber Wehrverfammlung von gemaltfamer Durch» 
führung ber Befglüffe die Rebe gewefen. Mayer habe ihm, ber damals 
in Marbach geweſen, den fpeciellen Auftrag ertheilt mit der Marbacher 

Dürgerwehr nach Lubwigaburg zu marſchiren, die Vrücke bei Bönningen ab» 
zubtechen, bamit das Militär nicht herüber lönue und auf dem Lemberge 
Yeuerfiguale zu errichten, Gin beflimmter Zwed mit beftimmten Worten jet 


wicht augeinandergefetst, doch fen Stuttgart ale Enbsiel beyeichmet worden. Ehenfo 
fey von Beſchlognahue der Caſſen bie Rebe geweſen, und überhaupt babe man, 
teogbem daß bie Peiter mit der Sprache nit recht heraus gewollt, wohl bemerkt 
daß es auf einen bewaffneten Aufftand abgeſehen fey. Uebrigens habe Becher ſich 
benühtbie Hiigen Schwar zwãlder Bauern im Zaum zu halten, Der Abdelsfeind 
Adlerwirth Naumann von Ulm war zwar in Meutlimgen, will aber, ba es ihm 
überall zu heifi war, meift fhagteren gegangen ſehu. Später Habe er gehört daß er 
die Feſtung Ulm hätte nehmen follen. Kaufmann Aborno von Tettnang if 
einer von benen bie offenbar zu Gunften der Angeflagten zu ſprechen ſich mö- 
hen, Er weiß jegt nichts mehr, obgleich er im der Vorunterfuchung vieles 
fagte und wußte; dort habe ein „großer Unbelannter*, wie er auf den Aeperg 
geloumen, ihn angefahren daß er mie geftehen folle, fonft werbe er verhaftet, 
Diefe Manier ven Unterſuchungsrichter zu werbächtigen wirb vom mehrereit 
Angeklagten begierig ergriffen, indem fie behaupten ihnen fet) e8 ebenfo gegan · 
gen, und doch will keiner wiffen wer biefer große Unbekannte fey. Die Auge 
fagen amt geftrigen Tage beftätigem meift die Anklagacte, mar treten für Schnie 
zer einige Bergen auf bie ihn als ſehr gemäßigt ſchildern. Auch verfieet Scher 
der ein Schreiben des bayerifhen Abgeorbneten ſtolb von Speyer, wort bes 
zeugt iſt bafı Schniger ſtets gegen eine gemaltfame Durchführung ber Reichs⸗ 
verfaffteng geweſen ſey. — Heute war die intereffantefte Zeugenausfage, die 
des Schulmeifters Dinkelacker von Tuttlingen. Er hat ben in ber Wehr⸗ 
verſammlung ausgetheilten lithographirten Zettel, von bem bis jegt niemand 
mehr ein Erenplar befigen will, und weldien das Gericht und die Anklage 
vergebens zu erhalten ſuchten, aufbewahrt, und verfpricht denfelben, wenn et 
ihn noch finde, zu überfenden, Die Eingangsworte haben etwa fo geheifien: 
Es könnte der Fall eintreten daß es möthig wurde fih zum Schutz und zur 
Durchführung ver Reichöveriaffung zu erheben ; file dieſen Fall folkte die Bür« 
gerwehr alfo auegeräftet ſeyn. (Folgt bie Beſchreibung der Uniformirung, 
Armirung und Ausrüftung.) Nah dem Zwed biefer Vorbereitungen fra» 
geub, habe man zur Untwort erhalten: das Lönne man nicht ſagen. Es 
fer; unverfenubar gewefen daß bie Leiter dieſer Verſammlung Binterger 
danfen hatten, bie aber ebenfowerig als ber wahre Zweck ber Verbands 
Img deutlich ausgefprohen werben; doch habe man einſehen müſſen daß 
bie Leiter etwas mehr als bloße Durchführung der Neichöverfaffung im Auge 
hatten, Wahrſcheinlich werden nächſten Montag die Zengenverböre über die 
Reutlinger Berihwörung zu Enbe gehen, unb am biefem Tag aud ber in⸗ 
terefjantefte Zeuge, Berwaltungsartuae Mesger, ber in ber Borumterf 

bie unfaflendften Angaben machte, vernommen werben, ber aber baflie auch 
ben Haf ber Partei der Angellagten in hohem Grade auf ſich gezogen. 


$ Berlin, 10 Oct, Das Journal de Fraucfort enthielt in Mr. 287 
einen Leitartifelüber die Candidatur des Pringen von Zoinville und bie Pru⸗ 
fibentfchaft der frampöfiichen Mepublil. Da man gewohnt if der Haltung Dies 
je Blattes eine genaue Beachtung zu ſchenlen, fo Hat jeuer Artifel bei der 


ſten Kreifen Aufſehen erregt und weitere Nachforſchungen veranlaft. Diefe 
haben als Refultat bie ſichere Mebergeugung gewährt daß der Aufſatz zu den 
von ingenb einer Seite infpirirten nicht gehörte, und feine höhere Bedeutung 
beanfpruchen laun als bie Privatanficht eines Mitarbeiters, 


4 Berlin, 11 Oet. Der Preußiſchen Zeitung wird von Paris ges 
fhrieben: „In conjervativen reifen findet die Nachricht da Se. Maj. der 
König von Preußen ſich in Angelegenheit der bänifchen Thronfolge zu Gunſten 
bes Prinzen Ehriftian von Glüclaburg erlärt hat großen Anfang. Man bes 
trachtet biefen Schritt als ein neues Zeugniß fr die eutſchieden confervatine 
Richtung Preußens in ber europãiſchen Politi," Die Redaction macht bayız 
bie Bemerkung daß jene Erllärung nur bebingungsweife und unter gemwiffen 
Mobalitäten erfolgt jey. Die Boſſtſche Zeitung hört über den gegenwärtigen 
Stand ber däniſchen Exbfolgefrage: man bezeichne die Stellung welche die euro« 
päilden Cabinette in ihrer größern Mehrzahl der beutf-bänijchen Angelegene 
heit unb fpeciell ber Exbfelgefrage gegenüber einnehmen, als eine ſoiche daß 
bie Erbanjprücde des Herzogs von Auguftenburg wohl ſchwerlich anders als 
durch Waffenentſcheidung zur Geltung gebracht werben könnten, Um nun eine 
friebliche Yöjung der Ungelegenbeit herbeizuführen, ſoll man beſchloſſen Haben 
dem Herzog von Auguftenburg ein Arrangement zum Zwed einer Entfagung 
auf feine Exbanfprüce in Vorſchlag zu bringen, Die wefentlihen Pamkte 
biefes Arrangements jollen barin beftehen daß dem Herzog ein Iahrgehalt vom 
70 bis 80,000 Thlen, geboten werde, zu deren Zahlung Dänemark für bie 
Berzichtleiftung bereit feyn foll, Noch fol ber Herzog auf dieſen Vorſchlag 
night eingegangen ſeyyn, doch auch die Verhandlungen nicht abgebrochen haben, 
unb man glaube feine ſchließliche Eimwiligung für wahrfcheinlid Halten zu 
bürfen. Der Königliche Geſandte in Paris, Graf Hapfeld, wird heute Abend 
ober morgen hier erwartet, Die Geſchäfte der Legation werben inzwifchen von 
bem Grafen Brandenburg verfehen werden. Graf Weflmoreland wird ſich 
in ben nächſten Tagen auf feinen Gefanbtihaftspoften nach Wien begeben, 
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Zurin, Wir werben von umfern Freunden anfgeforbert einen Ans 
griff des Hrn, Blancht Giedinl in der Opiniome nicht unBedhttocetet ir läffen, 
Hr Bianhirer findet: Briefe an bie Herausgeber der Allgemeinen Zeitung um 
die Haltenifchen Correſpondenen der Tegteren im Falfches Licht au ftelen. it: 
wortet man nicht, audelei®emelnheiten, fo gilt es ter italienifchen Prefle 


wahren Namen — Püguer — ju nennen, leider aber ift ihm bie von fo vielen 
Seiten’ und oft ſchon wiederholt worden daß %8 par nicht meht berfängt. 
Wir haben bisher nie geglaubt daß in Italien das Lug- und trugvolle Denuns 
eiationawefen ſo taffinirt amsgebitvet fen ald Mäfiener es fhilverten, Hm, 
Bianchi’s Künftelaflen.ung keinem Zweifel daß derlei Talente bei feiner Nas 


als jdiweigenbed Belenntnif., UAntmortet mamaber, fo jdreibt Hr. Biandi: | tion in feltener Wollenting, aber, wie wir gern von dem italieniichen Bolt 


„ich habe nur einen Spaß gemacht, ſeht doch: wie ernfihaft fie darüber wer- 


ben!" Es bleibt zwar noch das einfache Mittel übrig Hrn. Bianci hei feinem | 


überzeugt find, mur ini Heiner Zahl fid finden, 





Berfonal: Nachrichten. 


Militäxdienfinahrigten. Deſterreich. Ernennyngen und Eintpei- 
lengen: Ge. I. Soh. ber Erb. Franz Ferdinand d’Efte, regierender 
Herzog vom Modena, Gen. Major, zum Feldmarſchall kieuttnantz Ledzelk 
teen, 2. Mitter v., Major bes Erih. Kranz Rarl Inf. Meg., wird überzähl. 
Dberflient. 5 3. Hof, Major des vorbemannten Megts., wird Gommandant 
dee aus den Divifionen ber Megimenter Erjb, Franz Karl, Graf Gyulai und 
Graf Stra ſſoldo beüchenden Gremabier-Bataillons; W. Jankov ich, Haunim. 
det Erz. Franz Karl Inf., wird Major im Meg; I. Dobromolny, penf. 
Eelbfriegb. (Gommiffär, erhielt bem Titel eines Ober friegs:Sommiflärs. Pen- 
fonisungen: It. SAämwaab,-Hauptm, 1. Gl. bes Herzog Wellington Inf. Reg 

Eivildienfinahridten. Preußen. Der Appell. Brriäte-Maih Gräff 
u Köln iR zum Landgerichts Präfidenten in Trier ernannt; ber Rreisgeridites 
Director Luther zu Trebnig in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu 
Torgau uprfept; dem vormaligen Profeffor Dr. Herzog das Prädicat als Hoſtalh 
beigelegt; Die Landgerichte Rälhe Martinengo zu Trier und Merrem zu 
Düfelvorf zu Appell, Gerichts-Mäthen in Rölnz der Banbraifsamis:Beriuejer 
®. 3. Bolff, und ber bisherige Reg. Aſſeſſot 2, K. Tihy zu Landräthen 
ernannt; bie Geh. Juſt. Mälhe und vortragenden Märhe im Juſt. Minifte: 
zium, $riebländer und Dr. v. d. Hagen, zu Geh. Ober⸗Juft. Mathen; 
bee bisherige vortragende Matt im Minikrrium für landwirthſchaftlicht Ange- 
Legenheiten, Gch. Brg. Rath Shellmig, zum BenralGommiffarius und 
Dirertor ber GuneralEommiffon zu Breslau. — Sachſen : Weimar, 
Sr. 1. Hoh. bat in Uebereinftimmung mit ben durchlauchtigſten Theilbabern 
an dem GefammbOberappelations@eriht zu Jena ernannt: ben herjogl. 


— Sag re Fir aſſeſſer ®&. Eberharbt zu 
ofha zum fehsten nit» afademifhen Math, und ben Anhalt Drffauts 
fen Rreisgeriteraig H. A. Shröter en De ſſau an —2 nie Taler 
bemifhen Math diefes oberften Jufig-Tribunale. 

Wifenfhaft und Kuuſt. Deſterreich. Der Miffient ber lechniſchen 
Afabemie in Lemberg, @. Gyyrniansti, if zum auferorbentlichen Profeffor 
ber Ghemie am ber Krafauer lniverfltät ermannt; der Profeffor der morgens 
lintifhen Sprachen am ber oriemtalifchen Wiabemie, M. Witenhanfer, 
zum Profefor der türlifhen Spracht an dem Wiener polytechniſchen Inftitut, 
und ber Goncepts-Abjunc bes Minifterinms für Handel und Affentlihe Bau⸗ 
ten, 9. Barb, zum Preftſſer ber derfiſchen Spracht am gebuchten Inſtitut; 
ber orbenilihe Profeſſor der politiſchen Wiſſenſchaften in Prag, Dr. A. Nos 
waf, zum ordentlichen Profefor desfelben Lehrfaches an ber Wiener Univerfis 
tät, und ber außerordentliche Proftſſer Dr. 2. v. Hasner in Prag um 
ordentlichen Profeffor ber politiſchen Wiffenfhaften bafelbl. — Hannover. 
Dem bieherigen Profeffer Dr. A. 9. Br. Shaumann zu Jena if bas 
Anıt ** —— bei dem L Archiv in Hannover, eins Biblioihelars 
bei. ber ibliot und eines Si bes E. 6 ** 
ber biäherige extraerbdinaͤre Archiv⸗S r * m A unter b 
bebung von feinem Poſten ale zweiter BibliorhelGerretär, I. wirft, erſten 
ArdimGriretär; ber bisherige ArdhivMegifirator, Sereretär Dr. Subemborf, 

um jiwelten MrhioSeeretär, und ber bie! un HülfssMrbeiter bei dem 
rin, Dr. Bötiger, zum zweiten —X crelär ernannt. 

Eonfulate. Vreußen. Der Kaufmann Er. Pafiow im RPuerto⸗ 
Cabello if zum Viet⸗Conſul daſelbſt ernannt. 





Bekanntmachung. Die Eröffnung der königl. bayeriſchen Telegraphen-Station Linden 


betreffend. 
as unterfertigte fönigl. Telegrappen-Amt bringt andurch zur öffentlihen Kunde daß die Staatstelegraphenstinie Aug ss 
— im Anſchiuſſe an die Linien bes —— 3 Telegraphen⸗Vereins, dann an jene u Belgien und 


Franfreid am 12 Drtober 1851 eröffnet und der Benügung fowohl für die 


übergeben werden wird, 


orrefponvdenz ber Regierungen als der Privaten 


Das Telegrappen-Bureau zu Lindau befindet fi im Fönigl, Poſtgebäude, und if täglih in den Sommermonaten April mit 
September von Morgens 7 Uhr bis Abends 9 Uhr und in dem Wintermonaten Detober mit März von Morgens 8 Upr bis 


Abends 9 Uhr für den Dienftbetrieb offen. 


Die bezüglichen Beftimmungen über die Denägung ber Staatstelegraphen im Gebiete des beutfg-öfterreihifgen Telegrappen« 
Bereind, dann von Belgien und Frankreich, für die Privat-Eorrefpondenz liegen nebſt den Meilenzeigern und Tarifen bei ber 


Zelegraphen-Station zu jedermanns Einfigt offen, und werben auf Berlangen den Privaten welche den Staatstelegraphen bes 
nügen, gratis abgegeben. — Münden, den 11 Detober 1851. 

Acnigl. bayer. Telegraphen-Amt. 

[4654] Dvd, Hasler. 


Generalverfammlung. Der Verwaltungs: Ausfchuß der Hüttenfteinacher Eiſenwerto⸗ 


: Gefellfchaft 
ladet biemit die Gefelfhafts » Mitglieder zu einer 


Generalverfammilung 
BER na te en Ren BEE Bu RER N 
su her vom a re ee a a hen a6; findet and die Vorlage der Rechnungen ftatt. 
— ———— der Hüttenſteinacher Eiſenwerks · Geſell * 
E. Schwidmer. J Zeltner. x. — €. Müller. . &. ©. Löffler. 


Große Induftrie Austellung in London. Den 56. Ausfellen melde bei dem 


bevorſtehenden Schluffe der Ausftellung zur Zurüdjendung ihrer Güter oder zu einer Verwertung berjelben ſich 
einer biefigen Bermittlang zu bebienen wünfchen, empfehlen wir uns hierzu beftens. 
London, 2 St. Mary at Hill, 30 September 1851. [4523 —25] Gebrüder Bier. 


Drebermeifter Aromer in Emmendingen (Großberzogtbum Baden) zeigt hiermit am bap er bie vom Regimentdarpt 
Anzeige. Dr. Wuserer in deffen Brofhüre yur —W von Lungenentzündung ic. au Shistefermehiet — 1 
tions Apparate unter Poltnahnahme des Betrag 


egebenen 
von 48 fr. rhein. per Stüd auf portofreie Befelung alsbald liefern könne. 





4598 
Wichtig für Fabrifanten, Quwellen, Techniker, Graveure und 


bemifer. 
[4570-72] Im Verlage des Untergeigneten IR fo eden erfhlenen und durch alle Buchhand ⸗ 
Tungen zu beleben: 
Elemente 
ber 


Elektro- Metallurgie. 


Bon Alfred Smer, 
Deutſch bearbeitet , 
nad ber dritten vermehrten und verbejierten englifhen Driginalausgabe, 
Mit vielen in den Tert gedructen Holzſchnitten. 
8, eleg. brofhirt, Preis nelto 2%, Chir, 
Leipzig, dem 1 October 1851. Ambr. Abel. 


435354] Bel. W. Seiber in Wien, am Graben Rr. 1122, ber Dreifaltigtettäfäufe gegen» 


BDie Landwirthſchaftslehre 


in ihrem ganzen Umfange, 
nach den Erfahrungen und der Erkenntniß ber legtverfloffenen 100 Jahre, mit 
X wiſſenſchaftlicher Strenge dargeſtellt 
von Dr. F. F. Hlubeck, 


Vrofeſſot ber Land» und ſorſtwitthſchaſtslehre am Jeanneum in Grap. 
„2te. Auflage mit zahlreichen MAUbuneEn, ziee Lief. in Umſchlag brofdirt 1 fl. EM. 
oder 20 Mar. 

Die neue Auflage erfheint in 10 Lieferungen, ünd wird aus ben neuen @rfabrungen und 
Beobadtungen welche ber Verfafier feit bem Grfgeinen ber erſten Auffage mante, auch ble bon 
fo vielen Seiten gewünſchte B bölehre enthalten. Die nachfolgenden Lieferungen erfchei« 
nen ohne Umterdresung, ba ber Druck bereitd weit fortgefritten iſt. Der rühmlihft bekannte 
Derfaffer wird ned überdleß bie Ergebnife feiner fo eben vollendeten Melfe burh England, 
eg die Schweiz und DOberitalien beifügen, und ber Läufer ein Werk erhalten was bem 

itel im vollfommenften Sinne des Wortes entfpricht. 








13460) Im Derlage von Gonrad Weyharbt in @flingen IR fo eben erfhienen und In afr 
fen Buchhandlungen zu haben: 


60 Vorlegeblätter 


zum Zeichnen. 
Eine Auswahl aus I. A. Laurents 
antiken Möbeln, Geräthfcjaften m. ſ. w. 


zum Unterricht 
in Handwerker, Neal: und Bürgerfchulen. 


DuersFolio. geb. Preis 3 fl. 30. fr. 

ft8 verbanbenen foftematifhen Zelhnungswerten für ben Unterricht 
wir Mia able Be euminng nen um fo ehrenvolleren Blag einnehmen, als fie, über bie 
Glementarbilbung bes Schülerd binaudaebend, mur ſolge Wegenftände entbält welge under 
Aritten zur Bildung des @efhmadd am nerignetften find und, was alle Dupnis’fhen Mobelle 
niet vermögen, jur Anwendung des Etlernien auf bad Leben die gefäligiten Vorlagen bietet. 


SE Die Fortfegung von Siebed’s Landfcbaftsgartenkunft!! 


4593] &o even erſchlen in det Bughanblung von Brlebrig Deiat In Lelpyig: 


Die Dritte Lieferung von 
| RR. Siebert, _ 
die bildende Gartenkunft in ihren modernen 


Formen etc. etc, 


Enthaltend die Tafeln II und VE fein colorirt, nebft zwei Bogen Text,’ 
Amp.» Kolio, Subjerivtionspreis 12, Thlr. 


Der Werth blefed Wertes, ſewie bie Darftellung ber; Pläne haben fo allgemeine 
Anertennung gefunden dab wir und weiterer Empfehlung enthalten, und boffen daf au biefe 
3te Lieferung ben Erwartungen der Lunfifigunbe entfprewen ıwirb. e 

Bisher haben bie gebiegenftien Männer vom Kau-Ad In ihren Mecenflonen Über dieſes 
Mert ſedr günksgund;warm audgefprohen,;undertauben wit uus anf die Zeitfigriften aufs 
mertfam zu mahben weise bie Elibende Garienfunft befptowen haben. 

1) Berliner Gartenzeltung Nr. 16, ©. 128, 2) Hamburger Garten. Stes Deft, ©. 237, unb 
Bed Deft, ©. 379. ;;3) Frauenberfee Gartens. Mt. 25, & 106 via 97. 4) Orferreic, betan, 
BWohenblort Ar. 35, &, 286. 5) Zeltung für beuifwe Land» Lid Korntmwirtge. > Eirteraturdf, 
Mel 6, ©. 22. 6) Leipsiger Bettung Mn 243, ©: ABI1. .;\ 

In ber folgenden Aten Lieferung wird auf Tafel VIl der Charakter der Tracht, 
und Tafel VIII der des Momantifchen darzeſteut fenn, worauf wir lie Breunbe ber Land» 
fdafısgartentunfnufmerffam manen. 

(406566) 


2 Anzeige für Bonditoren, Meinen audwärtigen Geftäftt- 


Meeunden zeige Ih biemit an bap meine Marzvan-Flguren bieb Jahr fehr Leimt, gany neu 
und defonbers burg viele Garleaturen fhön afortirt find, 2 ; 
Fried, Brecdhter, Conditor in Mannheim, 














derſchaft 


—54 In unferem Derlage etſchlen fo eben 
und If aub in allen Budbanblungen, Auge⸗ 
burg und Münden durch Matıd. ® egerfge 
Butbanblung, au haben : 


orelei. 
Rheinifde Sagen 


Wolfgang Müller. 


@leganted Taſchenformat. broſch. 1 Thlr. 
10 Spr. In Sarfenet fein gebunden 1 Thlr. 
25 Sor. 

Eine gen | im Baubermantel ber 
VPoeſte am fang» unb fagenteihen königlihen 
Rbelne bon ben Quellen bis an bie Gräns«- 
marten Deutfhlands. Was Im Munbe bei 
Doltes urfritb und Tebenbig a 5 ober 
wad bed Borfherd Mübe aus ben Aruiven 
ber Vorzeit gefchöpft, hat ber Dichter bler In 
einen TLledllden Kranı gewunben, ber ale 
Schmucd ber Gegenwart am baterlänbifhen 
Strome, oder aur Erinnerung an feine ent⸗ 
—— Shönpelten und bie dervorragend⸗ 

en Momente feiner reiten Geſchlchte wille 
tommen fegn wird, 


M. Du Mont:Schaubera'ihe Buchh. 
in Köln. } 


[9496) Im Merlage von G. ®. Lebte in 
Darmftabe if erfalenen und in allen Bude 
hanbfungen vorrätbtg : 


Hartmann, Mori, Schatten. | 
Poetifche Erzählungen. brofh, Preis - 


3 fl, oder 1 Thlr. 22 Sgr. 


Dasselbe eleg. gebunden mit Gold» | 


ſchnitt 3 fl. 48 fr. oder 2 Thlr. 6 Sgr. 
Merl; Hartmann if bon ber Kritit ala 


ber befonber# frifse und gefunbe unter ı 


den Distern ber Gegenwart beieldnet wor⸗ 


den. — Die dorliegenbe —— 


nit baß er biefe ztiſche, trog ber Schidfalde 
ſchlaäge bie ihn deiroffen, mit verloren bat. 
— Die „Ombatten® entrollen eine Meibe bet 
intereffanteften Grzäblungen in ben lebenbige 
Nen Karben. — Das „IAntermeaao" entwicdelt 
in einer Anzabl Inrifcher Gebitte ein weites 
Liebeleben voller Wahrzelt und Tiefe. Mir 
glauben baber bem beutichen Publicum biefe® 
Werkqhen mit bollem Rechte warm empfehlen 
au börfen, 
— Micht zu überfeben! — 
[2 
> + [4647] 
Zu verkaufen: Maper’s aroßes 
Gonverfationdsterikon, Allgemeine 
ZeitungavonYugsburg von 184851, 
Wiener Theaterzeitung, Saphirs 
Humoriſt, Oeterreichiſes Mor— 
enblatt, Brünner Preffe von 
ang, Leuchtt hurm und Wartburg. 
Dfferte france mit H. M. i. G. übernimmt 
aus Befälligleit die 8: X. Dunle’fde 
Buchbandlung in Salıbura, 
V J 1169850 
D erfauf. In einer Bronimiatfadt 
des Ktonlande® Salzburg fInt zwei Häue 
fer_ mit daranf baftenden Rebzelterge- 
rechtfamen aus freier Dank au verkaufen 
ober al verpacten. Beibe Häufer And im 
quten Bauzuftande und ble Gewerbe im beften 
Beririebe, und Lönnen mit ober ohne Gintich⸗ 
tung verkauft ober verpactet werben. Nähere 
Ausfunft wird pertoftei ertbeilt bei Den, of. 
Ödcmwarter, Dauptellgent der f, k. priv, 


Ariendba Kffecuratrice in Trien, wohn» 
baft im Rai Nr. 114 in Bafıburg, 


Meifende, Agentur, Gefchäfts: 
und Gommifjions:Bnreaurze. 16, weise 
die Beforgung elmer leichten Ihriftlisen Ur— 
beit gegen auted Honorar übernehmen wollen, 
And gebeten Ihre Mbrefen and. N. poste 
restante frameo Mainz zu fenden. [4635-38] 





[4346-45] 

Aufforderung." Der 'aur der Ban 
befindlihe Drebsler MBilhelm 
Trefch aus Speyer wird biemit aufgefor⸗ 
dert, Erbichaftsangelegenheiten halber, um: 
verzüglib mad feiner Heimath yuridzu: 
tebren. Are nk 

ha aid @tabtthrater. 

13 


Mittwo Dct, Zum Erſtenmal: 
Der Liebeshrief, Luſtſpiel von Benebir, 
. (I660—61) 
0n60 hy k * X le 


— 


AUGSBURG. Das Ahonnement, wel- 
ches je vierteljährlich und halbjährlich an- 
genommen wird, beträgt nıch der neue- 
sten Postermvention bei allen Post- 
ämtern Deutschlands uml Dester- 
reichs viertelj Barlich 4n.&7 kr. rhn. 
oder & N. Conv.- Thir. 2% Sar.: 
in Bayern bleibt der bisherige Preis; 
für Frankreich abonnire man in Strass- 
burg bei G. A. Alexandre, in Paris bei 
demsolben Nr, 23, rue Notre Dame de Na- 
zareth und hei der deutschen Buchhandlung 
won F. Klincksieck Nr. 11, rue de Lille, 


Mittwoch 


Allgemeine Beitung. 


ins ra huslumt in Karleruho; für 
Er ngland hei Williams & Norga ste, 
—3 L nriette-Street, Covent-Garden in Lon- 
r Nordame 'rika bei den 

tem "Bremen u. Iomhu ‚ für Italien bei 
d .k. Postümtern zu Bregenz, Innahrı 

erona, Venedig, Triest und Mailand, für 
Griechenland unddie "Levanteete. bei 
dem k. k. Postamt in Triest. Inserate aller 
An rden aufgenommen und der Reum 
einer dreispaltigen Goloneizeile berechnet: 
im Hauptblatt mit i%kr,, in der Bei 
lage mit v kr. 


15 October 1851. 





Leberficdt. 


ueber den Sandel Triefts, in befonderem Hiunblick 
auf Deuticdhland, (Der Sechandel.) 

De utſchland. ünden (MWiebereinführung bes * 
Gebet.“ Trauergotlesdienſt fir König Mor I. Sue —— 
—— Saneinfurt (die Ba en 
Bau der Weftbahn); Kaffel (vie HH. v. Urff und v. * ** ode 

te fiber —5 —— mern); en 5* neue 
Staatsgrundgefegentwurf) ; Yurembur an Kamme 
—— m Rhein ( - — i für Framöide 
2 ber ſchleswig —— 


; Berlin entwärtige 
en ettneg mh die Br 
Iſi du 
; Wien (bie 
en, . 


bee 


ame confervative —8 Prinz Albrecht zurüd. Hr. v. d. 
Sälefien (Herbſtwitterung. Mäuſenolh. Getreidehandel); 
Reiche zeitung über ben —— — - zes 
merlumgen ber Deflerr. Eorr. über bie Politit &. Bon atent auf 
a a bes — im lalten Ball. Prof. —— Vorleſun · 
es 
u here Monardie, Lemberg (Reifeprogramm bes 


ai: Bern (bie Sigumg bed großen Rathe über bie Dotation 

und er An Mehrere Radicale om die Wahl in bie Cemmiſſion 
ber 

Seopbritannien. Ue Ueberſicht bes Bierteljahrteintommmens. 

Er Alerid de Saint: Prieft f. e Oppofltion gegen bas 
Hd." ai erfions Note an ben beutf fen Bunt in Baire 
* ginn —* Kirchlichleit. ne in — Straßburg. 

ien. Turin (ber Handelsvertrag mit Oeſterreich. Frl Rudel. 

Bu Pos Miniftermedfel. Neue Befegvortsgen); Florenz (Gemeinde 


Dänemark. Ropenhagen (Muffhläffe über die Minifterkrife). 
Schweden und Morwegen, Stodholm (bie königliche Far 
milie wieder zurlid, Ummohlfegn der Kronprinzeffin. nant 


eland und Bolen. St. —————— (die Reife des Kai · 
fers); Ralifc (Paßmaßregeln für 1852. Vortfpreitenbe Berbefferung ber 
Gommumicationsmittel in Holen). 

Meuefte Yoften, Frankfurt. * Antrag von ——— umb 
Breufen wegen einer Bunbescentralpolige vorgelegt. General v. Donin 
übernimmt bag Commando bes Bunbesarmeecorpt, Hr. v. 
in ber —— — — — us 


old und Karl wieder U an ne — — * 
—— 
ge Be Bogen mit )— Ma ah eim. (Jahlreiche 


vanderung.) — Berlin, er Erman }. Hr. v. Mebing zum Oberprä- 

erg von Pommern befignirt. Der pofen'ihe Landtag geſchloffen. — 

onbon. a . Der Hof in Mandefter. Koffuth.) — 
Paris. ( iflertrifte.) 


Zelegrapbifche Berichte. 


3 Paris, 13 Oct. Die Minifterfrifis dauert fort, Earlier 
dat dem Präfidenten eine Denkfchrift gegen bie Aufhebung bes 
Wahlgeſehes überreicht, Die definitive Erklärung 2. Bonaparte’ 
wird morgen erwartet. Girarbin zeigt ſich häufig im Elyfee, feine 
Preffe iſt ſtatl te bonapartiftifch. Ein Mini Ein Minifterium Perfigny, Lamartine, ‚ gamarline, 
Girarbin if jebod j unglauswilebig,"ein Tarhlofes Tabinet wahr- 
Mbeinticher, Biete Übgeorbnele, auch Changarnler, Ind in Paris 


angelommen. 5proc. 90,60; ſpan. Schuld 35% 





. Bien, ı 14 De. Defler, I. Metall. Man — —* 
Lotterie · Aulehenẽlooſe v. 1839 301.; Banlactien 1201; Nortbahnactien 
141754. Wechſelceurs: Augsburg use 1205 11.59, 


Ueber den Handel Trieftd, im befonderem Sinblid anf 
Deutſchland. 
1. Der Seehandel. 

In der Neuzeit ift Trieft wirklich das geworben wozu Karl VI es 
glei im Anfang machen wollte, eine Weilfanbelsfiabt. Es ift —— 
mit allen Ländern Europa's, leines ausgenommen, in Berbinbung, fonbern 
aud mit ber Mehrzahl der großen Abtheilungen Amerika's. Auch finb vom 
Trieft aus bereits einige Hanbels-Erpebitionen nah China, Sumatra und 
Bombat) birigirt worden. Die naturgemäßieften Abtheilungen und Gruppen 
dieſes ganzen großen Hanbelögebiets mit dem ſich die Trieftiner nach und nad) 
in Verbindung gefegt haben, find etwa folgende: 

1) Länder des adriatiſchen Meeres. 

2) Länder des TRittelmeeres, 

3) Länder an der Of und Norbfer. 

4) Transatlantifche Länder (Amerila). 

5) —* —* -. Gewäfler. 

ie wollen diefe Abtheilung feſthalten, obwohl fie fi natürlich nicht 
fireng um genau burdjführen läft. 

1) Länder des abriatifhen Meeres. Das abriatifhe Meer ift 
das nädhfte, ältefte und gewiflermaßen aud; das wichtigfte Gebiet für Han- 
belsfpecnlationen ber Trieftiner. Noch biß vor hundert Jahren war es faft 
ihe einziges unb ee Terrain. Wenn gleich aud ſchon 
vor Rarl VI ein Meines Trieftiner Schiff burd bie Meerenge von 
Otranto und bei ben alkrolerauniſchen Bergen vorüber im bie jonifchen Gewäſ⸗ 
fer Hinausgegangen feyu mag, fo waren doch im ganzen genommen dieſe Berge 
unb Meerengen, welche bat Thor bes abriatifchen Meeres bilden, fr die Trie⸗ 
ftiner bis gegen die Mitte bes vorigen Jahrhunderts basfelbe was bie Säulen 
bes Herkules für bie alten Hellenen waren, ein Non plus ultra. Erſt von 
1740 ober 1750 an wurben Griechenland und bie joniſchen Gewäſſer für 
Trieft entdedt und zugänglich; gemadit. 

Berſchiedene öflerreichifche Provingen, das Königreich Nenpel, der Kir« 
chenſtaat. bie türfiihe Provinz Albanien find bie wichtigften Länder welche das 
abriatifhe Meer umgeben. Mit Recht ftellt man 1) bie öfterreihifhen 
Provinzen obenan, Diefelben find das Iombarbifd-venetianifche Rünig« 
reich, ba® Öfterreichtiche Küftenland mit Iflrien, das croatiſch ungariſche Hü« 
ſteulaud, Deilitär-Eroatien und Dalmatien, mit ben Haupthäfen Ehioggia, 
Benebig, Rovigno, Zara, Epalato, Ragufa, Eattaro und vielen Meinen Mes 
benhäfen. Für alle dieſe öftlerreihifhen Küftenländer und Städte ift Trieft 
jet, wie ich ſchon fagte, der vormehmfte Hafen und Seemarft. Sie fegen 
dorthin hauptfächlic ihre eigenen Probucte ab, ſowie fle dort ihre Bebürfniffe 
befriebigen. 

Die beveutenbften rtifel welche ber Welthandel in Trieft aufpänft, und 
welche bie befagten Häfen mit er tanfenb Heinen Küftenfahryeugen wieber 
von Trieft holen, find Getreide, Colonialwaaren, Metalle, insbefondere Ei 
fen, — Tabal, Leder und verſchiedene andere Waaren. 

Die beventenbfien Artilel dagegen welche von ben 6 oder 7000 Mleis 


nen Küftenfahrzeugen 
— dort hingebracht werben, finb: 
Fiſche und viele alltägliche Lebensmittel, ſowie auch verſchiedene nicht ſehr be» 
beutende Woaren-Oxantitäten aus bem Innern ber Türkei, aus Boenien, 
Herzegowina, Montenegro, Serbien. 

— — ber Werth aller vom den öfterreichi« 
fgen Häfen nad; Trieft einlaufenden Waaren auf 10,000,000 fl. E-M. 


) Wenn ib hier und im folgenben ben Musdrud „jept" gebraude, fo vers 
che ich darunter bie Periode der Iepten zwölf Jahre und insbrefom 
bere bas Jahr 1850. Die Ergebnife der leptem zwölf Jahre werbe ich 
immer in eunden Zahlen zu geben fuchen, die des Jahre 1850 in ges 
nauen Zahlen befonders beifügen. 
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Werth ber von Trieſt aus dahin erportirten Waaren in ben 

egten fünf Sehren (bloß mit Aufnahme vom 1849) bie Summe den 20 

Demmad; wäre alfo zwiſchen Trieft und den Lombarbie 

Dalmatifchen jahrlich ein Kapital von etwa 30 

tm Umſchwung begriffen, d.h. beinahe " bed ganzen Werth 
der jährlihen Importation und Trportation ber Stadt, 

Die Einfuhr von ben at bee feit ae 

elben geblieben, er um 
— eng umb fi etwas Über oder unter biefer Summe gehalten, **) 
Die Ausfugr von Trieft nad, den Öfterreihifdhen Häfen hat fl; dar 
bedeutend und conflanter gehoben, Bon 1838 bis 1843 
bat fie ſich zwiſchen 12 und 15 Millionen gehalten, 1844 ift fie auf 19 Mill. 
, und hat fi dann zu Zeiten bis 22 Mill, gehoben, Nur 1848 fiel 
fie wieber auf 15 Mill. herab, **) . 

2) Der a beige Der ragen nn fein adriati» 

Haupthafen na fpielt eine fehe bedeutende Rolle in dem Handels 
— erg eg Tomeht in Bang auf be Bin alt 
fuhr in bie erfte Elaffe der mit Trieft in Verbindung ſtehenden! Han · 
belsftanten gehört. i 3 
Die Waaren welche ben Handel Trieft’s mit dem Kirchenſtaat hauptſfüch⸗ 
beleben, find in Bezug auf bie Einfuhr nach Trieft vor allen Dingen 
. Wller anf den Trieftimer Marlt gebrachte Hanf ift faft ausihlieh- 
bemfirchenflaat, ****) Ferner Manufacturen aus Hanf, Flacha und 

Huch die bei weitem größere Hälfte alles in Triet zum Verkauf 
Schmefels kommt ans dem Kirchenſtaat. }) Außer Schwefel 
werben nur noch wenige anbere Artikel aus dem Kirchenftaat bes 
D, etwas Getreide, etwas Mehl, einige Früchte, Eſſig. Im ganzen 
ſchwankte ber Werth der Einfuhr ang dem Kirhenftaat von 1838 bis 
1844 zwifchen 1%, und 24, Mill, von 1845 bis 1850 aber fchmanfte er 
zwiſchen 3 und 4%, Mil. Man kann fagen daß er in fleigenber Junahme 
begriffen geweſen ift. ++) 

Die Ansfuhr von Zrieft nah bem Kirchenſtaat beſteht haupt · 
ſachlich in Cerealien vom ſchwarzen Meere, in raffinirtem Zuder, Hol, ſtehe⸗ 
riſchenn Eifen, Leber umb etwas Manufactur · Waaren. Im gamyen kann 
jegt ben Werth ber Ausfuhr nad) bem Kirchenfigat auf 4 DAL. fl. fehä- 

Seit 1842 iſt diefe Summe mehreremale überftiegen. Vorher murbe 
nicht err Ausfuhe nach dem Kirchenſtaat ift im Zunch 
begriffen, Der Werth des gangen jährlichen Handelsverfehrs Trieſis 
bei Rirchenflant fäßt fi auf duxchfehmittlich 7 DRUM. fl. annehmen. Haft 
Begiehumgen Triefts zu dem Kirchenfſaat werben durch Uncona, den „ber 
Htaltens,“ wmb durch das adriatiſche Meer vermittell, Aus am 
Häfen von ber römifchen Küfte am tyrrheniſchen Deere lom ⸗ 

nur felten Schiffe nach Trieft, 
3) Das Königreich Neapel. Auch Neapel ift einer der älteflen 
Trieſts. Borzugeweiſe mit Rucſicht auf dieſes Rönigreih, das im 
Anfang des vorigen Jahrhunderts dem "Haufe Habsburg gehörte, erhielt 
Trieft Hauptfäclicy fein Freihafen · Privilegem. Es galt zu ihm von Trieft 
ame binzubringen. Auch als Neapel mit Ungarn verbunden mar, ſtrebten 
fon die Könige von Ungarn immer nad) einem Hafen am abriatifhen Meer, 
chen und danubiſchen Befigungen miteinander in hmnige 


*) Bern id vie Münge nicht beſonders angebe, fo And hier immer „Buß 
den GM.“ — ender Zufammenfeflung: 1838 belief ſich d 
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4899 10,900,000, 1840 # Mill 1841 8,200,000 9,200.000, 
4843 8,200,000. 1844 11,060,000. 1845 11,711,000. 1846 11 Mil. 
4847 di Mil, 1848 7%, Mi 1849 10 Mil, 1850 10,543,000 


Gulden. 
Man erficht dieß aus folgender Ueberficht: Von Triek gingen nad öfter 
244 fen 4838 für 14 Will, Gulden Waaren. 1538 15 Mill, 
1840 13%/, MIN. 1841 12 Mill 1842 13%. 1843 beinahe 15 Mil. 
1844 beinahe 19 Mil. 1845 21%, Mil. 1546 beinahe 22 Mil. 1847 
eiwas über 22 Mill. 1848 15%, Mil. 1849 wieder über 20 Mil, 1850 
22,590,000 fi. 
vn, Im Jahr 1849 z. DB. ven 60,000 Gentnerm mit weniger als 58,000. 
4) 8: 2. im Jahr 1849 von 23,000 Entr. allein 17,000, im Jahr 1850 
von 31,500 äntr. —— 14 P Apr 
Die Zahlenzeife anf melde biefe Behauptung grünbet, iſt folgende: 
ur wurben som Kirchenlaaf nach Trieſt ausgeführt für 11/, Widionen 
Baaren, 1839 beinahe 2 Mil, 1540 etwas mehr ale 144 Bi, 1841 
21/, Mil, 1842 2 Mil, 1843 14, WRÜL, 1844 5 12 Mill, 
1648 24, WR, 1846 Beinede 4 MNiM, 1847 über 4 ML, 1848 3% 
Mill, 1849 3 Mill, 1850 are I. u ei * 
1838 wurden nach dem Kirhenkaat ausgeführt Waaren für 2 Mill, 
u für FR 1840 * a Dir, 1841 beinahe WIR, 1842 
4%, Mi, 1843 etwas Aber 4 Mill, 1844 beimade 4 Will. 1845 2 
WRlL, 1Ba6 4%, Will, 1847 beinade 4%, Wi, 4848 nidt ganz 8 
Bil, 1848 Aber 91/, Dil, 1050 5,109,000 8. 


Verlihauug zu bringen. Drei 6i8 vierhunbert Rüftenfahrzeuge, hauptfächlich 
and Apulien, jo wie nicht gany hundert große Schiffe, führen jährlich aus dem 
Königreich beider Sicilien vernehmlih Del, Soda, Südfrüchte, Schwefel 
und Medicnalien herbei. Faſt %, alles Trieftinifhen Oels kommt aus Apu ⸗ 
lien und Sicilien, *) Auch fommt faft aller Leinſamen (50,000 Ctr. unter 
70,000) von Neapel. Ausichliehlich kommt ferner von bort die ſicilianiſche 
Soda, ſowie auch die fogenannten Agrumi (Citronen, Apfelfinen ac). Aus 
Berbem auch noch etwas Schaffelle, Schwefel und Eerealien, Den Werth 
ber ganzen Einfuhr von Neapel kann man ducchſchnittlich in ben lets 
ten zehn Jahren auf 5 Did. fl. verauſchlagen. Gewöhnlich iſt er eimad une 
ter dieſer Summe geblieben, einigemal über fie Ginausgegangen, am bedeun ⸗ 
tendſten im Jahr 1850, wo er fid) auf 6,872,000 fl. belief. **) 

Die Ausfuhr von Trieft nah Neapel beträgt im Durchſchnitt 
nur etwas mehr als *, ber Einfuhr von dorther. Ihr Werth beläuft ſich ge» 
wöhnlih nur anf etwas über 1%, Mill. und flieg felten über 2 Mill. hinaus. 
Sie befteht vornehmlich in Hol, Metallen (befonders Eifen), Leder, Thier» 
häuten, etwas Zuder und Kaffee und verfchiebenen anderen Waaren. ***) 

Der Gelammtwerth bed Trieſtiner Handels mit Neapel und Sicilien 
betrüge dentnach jährlich jet elwa 8 Mil, fl. 

Auch mit ben Häfen des türfifhen Albaniend: Dulcigno, Die 
rapgo sc., unterhält Trieſt einigen Handel. Doc fpecificiren die Berzeichniſſe 
biefen adriatifchen Handel mit der Türkei nicht befonders, Er geht vielmehr 
in ben Genernlangaben über den türfifhen Handel auf. 

Der Gefammtmwerth bes Trieſtiner Handels mit den am 
adriatiſchen Meer liegenden Häfen belief fih dem Gefagten nad 
(Neapel mit 7 Mill. fL, Kircheuſtaat mit 7 DR. fl, öfterreihifche Provinzen 
30 Mid. fl), alfo auf elwa 45 Millionen Gulden, und dieſer Umfap auf 
dem adriatiſchen Meer repräfentirt etwas mehr als ", des Werthes 
besgefammten Seehandels von Triefl auf allen Meeren der Welt, 
Freilich ift dabei zu bemerken daß hier auch die Infel Sicilien und die weftli« 
den, nicht · adriatiſchen Küftenftriche Neapels unb des Kirchenftaates, mit welchem 
legten ber Verkehr inde nicht ſehr lebhaft ift, mit hiueingezogen wurden, 
weil wir über fie keine befondern Angaben befigen. Dadurch aber daß wir 
ben Handel mit Türkisch Albanien nicht einfließen fonnten, gleicht fih das 
durch ven Einfluß Sieiliens bewirkte Mehr wieder etwas aus. 


Deutjchland. 


Bayern. : Mänchen, 13 Det. Zufolge Befeript des königl. 
Kriegsminifteriums vom 9 d. bat Se, Maj. der König die Wiedereinfüh- 
rung des Schlagens ober Blaſens „zum Gebet” beim Abmarſch oder Eine 
rüden in eine Garnifon, Stand», Cantonirungs Marfchquartier oder Lager, 
fewie auf den Wachen allergnädigſt zu verordnen geruht, Wenn Truppen 
beim Ginrüden in eine Garnifon ac. auf dem beftimmten Plage aufmarſchirt 
und non bem hiezu Befugten befichtigt find, fo erfolgt, nachdem die Manuſchaft 
bas Gewehr beim Fuß genommen hat, das Commando „zum Gebet", worauf 
bie Spielleute das Gebet fchlagen oder blafen. Befindet ſich bei ben Truppen 
eine Muſit, fo hat biefe eine befonders angeorbnete neue Homme zu ſpielen. 
Dasfelbe hat zu geichehen beim Ausmarſch aus einer Garniſon x, und zwar 
unmittelbar vor dem Abmarſch. Auf ver Wache hat das Ansrüden zum Ges 
bet Morgens und Abends zur Stunde bes Gebetläutens und Mittags um 12 
Uhr ftattzufinden. Stehen bayeriſche Truppen mit folden anderer Herren im 
gemeinfamer Dienftetausübung, bei welden das Zeichen „zum Gebet“ auch 
vor ben Abmarſche der täglichen Wachtparade zu ſchlagen oder zu blafen üblich 
it, fo haben fie fich gleicherweiſe nach dieſer Einführung zu verhalten. Bis-⸗ 
her wurde in der bayerifchen Armee nur auf den Wachen, umd da nur des 
Abends beim Gebetläuten, zum Gebet ausgerüdt, Die neuen Beftimmungen 
finb, wenn ich nicht irre, im wefentlichen dieſelben wie bie in ber Öfterreichi« 
fchen Armee angeorbneten, — König Ludwig und Prinz Apalbert haben heute 
mit ber Generalität bem Trauergottesdienſt für bie verſtorbenen Mar · Joſeph⸗ 


) Im Jahr 1849 wurden in Trieſt überhaupt 293,000 Ett. Del einge 
führt, und dearunier waren 192,000 Ütr. aus Neapel, 

*) Die Werthe der Einfuhr, ven Neapel jeigt folgende Reihe; 1838 41, 
mid, 1839 beinahe dt, Mill, 1840 beinahe 5t/, Ri, 1841 4 Mil, 
1842 54/5 Mill, 1843 beinahe 4, WIT., 1844 beinahe 5. Mid, 1845 
beinahe 6 Mill, 1846 5 Will, 1847 41, Mid, 1848 4 Mil, 1849 
6,270,000 f., 1850 6,872,000 fl. 

) Die Weride der Ausfuhr von Trieſt nach Neapel bildeten folgende Meihe: 
1833 etwas über 1 WRIM., 1839 beinahe 11, MiM., 1540 1%, MU 
1844 üder-it/; Mill, 1842 beinahe 2 Mill., 1843 über 2 Mil, 1844 
über ZW, 1845 11, Mil, 1846 beinahe 2 Wil, 1847 beinahe 2 
Wil, 1848 nit ganz 1, Mil, 1848 21, DRIN, 1880 1,877,000 fl 


Drbensritter beigewohnt, wor bie gefammte Garuifon in Parade ansgerfidt 
"War. Morgen wird der alljähtlige Tranergötteabienft für den höchſtfeligen 
König Maximilian flattfinden, v2 

.. München, 13 Det. Ein Mord der ſcheußlichſten Art bildete ben 
vorletster Berhandlunze gegenfland der am jlmgften Samflag beendeten ober- 
beyeriſchen Schwurgeritafeffion für das britte Quartal. Ein 
Ting Namens Michael Barth ame Nieaberg im Landgericht Haag, noch wicht 
volle 17 Yabre alt, hatte Anfangs dieſee Jahrs öfter vertrauten Umgang mit 
der Böjährigen Dienfimagb Marie Mayer auf der Eindve Barthub gepflogen, 
und fegtere mar in Folge davon in andere Umflänbe gefommmen, le fle ihu 
von ihrem Zuſtand Mittheilung machte, flieh er die Drohung gegen fie ans 
er werbe fie winbringen wenn fie bei ber Behauptung bleibe daß er der Vater 
Fey. Wiederholte Aeußerungen von ihrer Seite unbgSpöttereien von Eame- 
raden über den Zufland feiner Geliebten feinen den von Yugenb auf eimat 

difhen Denfhen allmählich zu bem gräßlihen Eutſchluß gebradt zu 
ben feine Drohung aufzuführen, und die Mayer, mweldhejfic bereit® im vier- 
ten Monat der Shwangerfhaft befand, zu erhaͤngen — dieſe Todesart wählte 
ex, wie er felbfi gefland, damit es feinen folle als fie ſelbſt Hanb an 
Fi gelegt. Adıt Tage lang trug er den Entſchluß mit ſich herum und führte 
An endlich am 1 Yun,, einem Sonntag an mweldem alle Hausbewohner, mit 
Ausnahme der Dirne, in bie Stiche gegangen waren, wit unerhörter Grau⸗ 
fanıfeit aus, wachben er eigend vorher fi mit ihr verhbrebet hatte fie Sonn 
dag Vormittags unter ber Kirchengeit befuchen zu wollen, Er nahm von bem 
Dachboden feines Vaters einen Strid mit, mußte aber, ehe er nad Barthub 
aufbrach, auf Befehl feines Vaters in bie Kirche gehen um zu beichten. Zum 
Gotiesdienſt, fo erzählt er, ſey er zu fpät gelommen; er habe verfucht zu beten, 
allein er Lonnte feine Morbgebanken nicht los werben, eilte amd ber Kirche 
und Ram nach Barthub. Dort angelommen tem er mit feiner Geliebten 
Branntiwein, pflog ned; vertrauten Umgang, und nachdem er fie noch eimmal 
gefragt ob fie bei ihrer früheren Behauptung verharre, warf er fie zu Beben, 
Sroffelte fie und legte ihr ben Strid um ben Hals, Die Dirne, fräftiger ale 
er, entwand ſich feinen Hänben ımb floh in ben Hofraum; er eilte ihe mad, 
rih Ihe den Mod vom Leibe, wobei fle aueglitt und nieberfil, Der Mörber 
ergriff num, als fle am Rüden auf dem Boben lag, eine im Hof liegende Brum- 
menröhre, ein Stüd Holy von 4 Schuh Fänge, 22 Pfand ſchwer mit beiben 
Bänden und verfeßgte ihr damit zwei mächtige Schläge anf Geficht und Kopf, 
fo daß mach dem zweiten Hieb Blut und Schaum aus dem Mund trat und 
der Leib ſich firedie. Von ber Gewalt ber Schläge fannzman fi einen Be- 
griff machen wenn man and bem ärztlihen Gutachten erführt daß der Schädel 
beim Steletiren in 26 größere und Meinere Knechenſtücke und Splitter aut. 
emamberfiel. Nach vollbrachter That blieb er neh einige Minuten vor bem 
Leichnam flehen, ging dann zurüd in die Kammer, und nahm ans ber offenen 
Truhe der Getödteten ein Säden mit etwa 50 fl. Geld, einen Hofenfrany 
and ein Rofenfranytnöpfchen, entfernte fich, gimy in ein Wirthehaus mb kaui 
Abends betrumfen nad Haufe. Der Verdacht fiel alebald auf ihn, er wurde 
gefänglich eingezogen und lãugnete in ben erften drei Berhiren hartnädig, 
Bald aber legte er ein umflänbliches Geftändwig ab, welches er denn auch im 
der bei Befehränkter Deffentlichfeit vorgenommenen Berkanblumg, öfter® unter 
brochen vom Weinen und Schluchzen, wiederhelte. Die Geſchwornen er. 
tannten ben Angellagten bes Verbrechens bes mit Borbedacht befchleffenen, 
jedoch ohne Ueberlegung ausgeführten quafificirten Morbs, ſowie bes Ber- 
brechen® des einfachen Diebſtahls für ſchuldig, und ber Gerichtähof ſprach bef- 
talb gegen ihm das Todeturtheil, aus ohne atıf den Antrag des Bertheibigers 
‚wegen Stellung eine Begnobigungsgefuhs ex officio einzugehen. 

° Echweinfurt, 12 Od. Endlich ſteht es feft was fo lange 
beſprochen, fo lange verhandelt wurde, und für die Einwohnet unfert Stäbt- 
hen nachgerade zum Erisapfel zu werben drohte. Es hanbelte ſich nämlich 
davon, ob die neu zu erbanenbe Eifenbahn nörblich von dem hieſtgen Pink vorbei, 
oder fudlich zwiſchen Stadt und Main mit bein Bahnhof und deſſen Zugehö- 
zungen an biefen geführt werben ſolle. Die Regierung hat in richtiger Er · 
— dem Eingeweihten bie Weigerung von gewiſſer Seite dieſe Richtung 
auch nur mehr wie das berechnete Spiel einer ſpröbethuenden 
Schönen erfheinen melde ihre Reige fo theuer ale ala möglich an Mann brin ⸗ 
gen will, und bie guten Bäter unfrer Stat haben wirklich mit großer Selbft- 

erang bie. gute Meinung die man won ihren Einfihten haben konnte, 
auf bad Spiel gefegt, nur um ohne große Opfer etwas zu erreichen mas fie 

iß u ya mwinfchen und wünfden mußten, follte bei ihnen wicht bie 
Ken au anbern Gtäbten welche nummehr zwar mit gro · 


en 
kommen wie in 
hen Opfern bie Bahnhöfe in ihre Mitte verſetzen zu Lönmen wünſchten. Die 
smmitielbare Nähe des Bahnhofs an dem Main wird nicht ohne beveutenben 
Einfluß auf ben biefigen Blag bleiben, da ficher viele Güter hier, wo bie Eifen- 
bahn ben Fluß verläßt um ihn erft bei Würzburg wieber zu gewinnen, ben 
Main verlaffen werben um auf bie Bam, ober biefe um anf den Main ge- 
bracht zur werben; wodurch ben Geſchãͤfteleuten und ihren Gchülfen wefentliche 


beftehenden Berhältniffe fi für das letztere entſchieben. Amar | 
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Bahn wirb und muß den Zug der Güter und Reifenden von der jepigen Route 
abziehen welche von Wien Über Prag, Dresven, Leipzig, Magbeburg u. f. w- 
umatärlid au bie Norbimeflküfte Europa’s führt. Die Bahn von DRinchen 
nach Salyburg, und von da Über Paß Lueg, Rabftabt, Rottenmann, Leoben 
nad Bryck, mehr noch die Richtung Über bem Brenner, wirb bie} gradſte 
Straße für Waaren und Reifende von und nach Teieft, alfe dem Orient und 
bem Nordweſten Europa's werden, und auch uns wird ein beſcheiden Theil 
von dem abfallen was ber bereits entwidelte Zug auf den würtiembergifhen 
Bahnen nad; bem Rhein Überläßt oder vielmehr in Folge ber veränderten Ber« 
bältniffe wird abgeben müſſen. If jedoch die Weftbahn ober and nur ber 
Theil von bier nah Bamberg vollendet, was im Jahr 1859, das erftere im 
Jahr 1855, alfo zugleid, mit der Vollendung ber München ⸗Salzburger Bahn 
mit Gewißhelt erwartet wird, ohne daß dae Fahrwaffer bes Maines bedeu⸗ 
tenbe Berbefferungen erfahren hat, fo wirb wohl ber Aubmwigecanal, tiefes 
ſchöne Werk, großartig in Nee und Ausführung, darauf beſchräukt bleiben 
innerhalb feiner eigenen ringen Rohmaterial zu tragen, wodurch allein er 
intmerhin lange Zeit feine unermeßliche Nügtichkeit bewähren wirb, bis vielleicht 
ein vermehrter Waarenzug aud feinem trägen Rücken wieder ſolche Güter 
zuführt, Bei deren Verſeudung weber dem Berfrachter no Empfänger ber 
Berluft einiger Tage Piefergeit in Rechnung fommt. Die beinahe 56 Stun- 
ben lange Bahnftrede von ber heffifhen Gränge bis Bamberg foll vier Haupt- 
flationen erhalten, und zwar zu Haffurt, Schweinfert, Würzburg und Aldaf- 
fenburg Die Übrigen 18 ober 19 an minder bebeutenden Orten als Staffel- 
bad, Schenungen, Weigolehaufen, Mottenborf, Beitshächheln, Retzbach, 
Earlaftabt, Gemünden, Dettingen n. bal.; bie Bahn ſelbſt wirt, nachdem fie 
Hei Hallſtadt auf dae rechte Mairmfer hinübergefllhrt feyn wire, Immer auf 
tiefer Seite des Fluſſes laufen, und dem Reiſenden von Bamberg is Schwein · 
furt, mad von Würzburg bie Lohr den Anblid der fo ſchönen Ufer besfelben 
gewäßten. Allerbings mag ba neue Berfehrömittel, wie an fo vielen anbern 
Dxten, manche Einzelinterefien, am Anfang wenigftens, verlegen, allein auch 
hier wird wie anderowo buch bie Erleichterung bes Berfehrs derſelbe erhöht, 
mb dem Main feln altes Net, bie Berbinbung zwiſchen Rhein unb Donau 
zu vermitteln, nicht für immer verünmert werben ; vorderhaud wirb ber Bau 
felbſt den Armen im Speflart und anderewoher hinlänglichen Berbienft geben 
um ben erhöhten Anforberumgen bes Winter® und der beohenben Theuerung 

etwas getrofter entgegenfehen zur fünnen. 
Kurheffen Haffel, Der Eorrefpondent der D. N Ztz. berichtet: 
Ich ſchrieb Ihnen neulich daß bie an bie HH. v. Urff und v. Benning gerid- 
teten Briefe unerbrochen zurüdgelommen feyen. Dabei ift es nicht geblieben 
Man hat ihnen auch, wie erzählt wirb, jedes Schreibmaterial entzogen, Ueber 
bie Beranlaffung zu biefer Härte Laffen Sie mich ſchweigen. IH Könnte fonft 
leicht Schuld fern daß es ihnen noch ſchliumer ergeht. Ueberhaupt werbe ih 
von jegt an Über alle® mas in Spangenberg vorgeht, im Jutereſſe der edlen 
Dulber die bort weilen, Keine Sylbe mehr am Sie richten. Ich erfuche alle 
Beitungsrevactionen melde unfern Septembermännern wohlwollend zugetham 
find, dieſen Win zu beachten, Ueber die Suapenfion einer großen Anzahl 
' von Schulmännern, ſagt berfelte Correſpondent, cieculiren in Kaffel die um 
| gehemerlichften Gerüchte. So viel ich in Erfahrung brachte, flub darauf abe 
abzwedende officelle Weifungen noch nicht ergangen. Nichtedeſtoweniger 
zweifelt niemand baf bad Minifterium Haffenpflug aud in biefer Richtung 

.| feinen Anhang and Ruder bringen werbe, 

Thüringen. Ant Gotha werben ver Kaffeler Ztg. in folgenbem 
bie wichtigften Punkte des neuen Stantegrundgefeg Entwurfs mitgetheilt, 
Der erſie Abſchnilt handelt von ber Nachfelge in der Regierung, und beftinmt 

daß wenn bie Regierung bem Bringen Albert, Gemahl der Königin von Enge 
| land, zufallen follte, demfelben antnahmeweife geftattet ſeyn ſoll einen Statt- 
\ Halter einaufegen, dafern er feinen wefentlihen Aufenlhalt nit im Herzog · 
ihum nehmen lönme, Beften der Heryog einem außerdeutſchen Thron, fo 
! wird feine Verzitleiftung auf bie Regierung im Herzeglhum angenommen, 


| Im zweiten Ubſchnitt, welder von ben Rechien der Staatdangehörigen has 
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t, find die Beſtimmungen ber Grumbredite größtentheils aufgenommen, unb 
- rend —— welche auf der Bor aueſetzung einer beutfchen 
Reihsverfaflung beruhen, ober fonft wegen ihrer Allgemeinheit, wie }. DB. in 
Betreff der Unverlegbarkeit der Perfon und der Wohnung, als unzwedmäßig 
angefehen worden find. Der britte Abſchnitt, „Über die Gemeinden mb 
Stiftungen," ſetzt feft daß biefelben unter dem Schupe bed Staats fichen, und 
daß ihr Vermögen nie zu Staatöjweden verwendet werben darf, Der vierte 
Abfenitt zum Staatsbienft verheißt ein bie Berhältniffe ber Staatsdiener re» 
gelnbes Geſetz. Der wichtigſte Abſchnitt iſt der fünfte, „von den Landiagen.“ 
Diernach befteht filr beide Tanbestheile ein gemeinſchaftlicher Landtag ; zu bies 
fer Eompeteny gehören bie aus ber Gemeinfhaftlihteit bes Regenten fich er- 
gebenben Beziehungen, die dem beutichen Staaten-Organismus betreffenden 
Berhältniffe. das Staatsgrundgefeg, die Vertretung nad; Außen, das Mili- 
tärwefen, bie Zollſachen, das Münzwefen, vie Staatsardive, die Poſtſachen 
fowie bie das Staateminiflerium, den Appellhof und das Oberappellationsgericht 
betreffenden Angelegenheiten. Neben biefem gemeinfhaftlien Landtag bes 
ficht für andere Angelegenheiten ein Coburger und ein Gothaer Sonberland- 
tag, jener aus 11 und biefer ans 19 Mitgliedern. Der gemeinfchaftlide 
Landtag beftcht aus den Präfldenten und den Schriftführern ber beiden Son 
derlanbtage und deren Stellvertretern, und überbem nod ans drei Ditgliebern 
des Coburgiſchen und zehn Dlitgliebern bes Gothaer Sonberlandtags. 

Gr. Laxemburg. Lurgembnarg, 7 Oct. Heute hat ber Statthal« 
ter Prinz Heinrich die Rammerfigumg für 1851 bi 1852 mit einer Rebe er 
öffnet, in der es heißt: „Es ift mir angenehm mit Ihnen mir Glüd wünſchen 
zu Können zu ber glüdlihen Loge des Örofberzogthumd, vor allem unter ben 
gegemwärtigen Umfländen. Ich habe das Vertrauen dafı ba föderale Deutſch- 
land feine Reconftituirung vollenden wirb ohne bie immere politiſche Lage des 
Großherzogtfums zu berühren, in der basjelbe fortwährend volltommene Nude 

leßt. 


Preußen. Vom Rhein, 9 Oct. Preußen hat ſich nun ebenfalls, 
gleich den übrigen deutſchen Rheinuferſtaaten, dazu verſtanden ben franzö- 
fiihen Fahrzeugen auf dem Rhein vorläufig bis zum 31 Dec, d. I. die Ermä- 
figung des Mheincetroi angeveihen zu laffen, welde bie Schiffe beutfcher 
Tlogge feit dem 1 b. M. genichen, Man hofft daß während dieſes Termins 
die definitive Regelung ter Rheinzollangelegenheit jwiſchen Fraukreich unb 
Deutſchland erfolgen werbe, 

4 Berlin, 12 Oct, Mit Bezug auf bie Nadrichten über ben gegen 
wärtigen Stand der fchlesmig-holfteiniihen Angelegenheiten verfihert das 
Eorrefp. Bureau baf man preußiſcherſelts daran feſthalten werbe bie 
Auſpruche des Herzogs von Auguftenburg durch entſprechende Entſchãͤdigun ⸗ 
gen aut zugleichen. Dan beabſichtige fein Zerreißen ber däniſchen Gefammt- 
monardie; man fomme immer mehr auf bie von Rußland und Deflerreich 
feftgehaltene Ivee zurück die däniſche Monarchie in allen igren Tpeilen als 
untremubar zu betrachten, und werde mur ben Zufammenhang Holfleins mit 
Deutfland und die ſtãndiſchen Iuflitutienen des Herzogthums ſtreng im Auge 
behalten, Die Boffifhe Ztg. flellt bie Angaben ber Leipziger Big: 
"dafı in der Löfung der tänifhen Frage augenblidlid von brei Seiten her ein 
Aufihub veranlaßt worden jet, in Abrede. Wie die Dinge Liegen, diltfte ber 
Ausgang der Minifterkrifis in Kopenhagen ohne weſenlliche Bedeutung für die 
Geftaltung der deufch-dänifhen Angelegenheit fegn. Uebrigens ſolle man 
von deutſcher Seite der Auſicht fegn daß mit "ber Eriften, bed dãniſchen ®e- 
ſammiſtaais nicht zugleich die Einführung ber demokratiſchen däniſchen Berfaf- 
fung auch in Schleswig zugegeben werte. Man wolle baher die forteriflenz 
der alten flänbijgen Verfaſſung Schleswig fordern, und ebenfo eine größere 
Auspehnung der gemeinfchaftlihen Beziehungen Schleswigs und Holfeins 
zu einander, als ſolche in dem däniſchen Pacificationsproject intenbirt feyen. 
Dem Bernehmen nad) jolle Rußland mit ber erſteren Forderung ber beutfchen 
Grofmäcte durchaus einverflanden feyn, und fie aufs nachhaltigfte unter- 
fügen. Die Eonft. Ztg. bringt heute einen Leitartifel, worin fie den nicht 
mehr zu bezweifelnden Ausgang der ſchleswig · holſteiniſchen Angelegenheit aufs 
tieffte bellagt. „Man fagt und — heißt es barin u. a. — ber Herzog von 
Auguftenburg werbe feinem Recht zu Gunften eines banifirten Seitenfpröß- 
linge_bes holfteinifhen Haufes freiwillig entfagen. Freiwillig? Wenn der 
Herzog verbannt und feiner Güter beraubt, angefeindet von den größten Mäd- 
ten Turopa's, verlaffen von allen deutſchen Eabinetten, verlajlen felbft dort 
wo politifher Bortheil und moraliihes Gebot fih feiner anzunehmen dringend 
erheiſchten, fid in das Unvermeibliche fügt, heißt das freiwillig feinem Erb 
recht entfagen?" Das Necht des Auguftenburgers jey das Recht ber deut ⸗ 
ſchen Natien; denn fein Eintritt erlöfe eines ihrer edelften Sieber von ber 
brüdenben fette fremder Botmäßigfeit. Es fey kläglich, die öfficiöfen und 
reactionären Organe ſtets von „eucopäifchen Jutereſſen“ ſprechen zu hören, 
welche bie Aufrechtergaltung der däniſchen Gefammimonardie verlangten, 
Was feyen diefe fogenannten europäifchen Intereffen anders als englifche, ruf» 


ſiſche, framgeſtſche Intereffen! Fur die deut ſchen Intereffen die laut fors | 





Landsleute ver habgierigen Ausbeutung bed Dãnenthums entzjiche, ſcheine im 
hohen Rath Europa'steine Stioume fi erhoben zu haben. Ju ber That iſt 
e8 eigen zu fehen wie gewiffe Organe, bie noch vor wenigen Wochen die Nach⸗ 
ridt von einem folden Ausgang biefer Sache mit großer fittlicher Enträftung 
als Berleumdung ihrer Regierung zurlicgewieſen hätten, gegenwärtig von 
dem factifhen Ausgang reden, als ob er fi von ſelbſt verflände, unb gar 
nichts dagegen einzuwenden wäre. Jetzt hat man nur noch bie Nachricht zu 
bementiren daß Dünemarf mit Holftein aus dem Bunde treten werbe! — 
Nah der Spen. Ztg. foll das in ver Nähe von Frankfurt aufzuflellende 
Bunbestruppencorps in Folge fpäterer Befprehungen uiht aus 8500 Mann, 
fonbern aus 12 bi6 14,000 Daun beflehen. — Die Unwefenheit bes Hrn. 
dv, Beihmann Hollmeg hat, wie man vernimmt, ben Bruch; mit der Streuzyei- 
tung@vartei vollendet und zugleih Anlaß zur Grkadung ber ſchon im vorigen 
Daht von fehr vermögenden Mitgliedern ber erflen Kammer projectirten Zei« 
tung welche bier erfcheinen fol, gegeben. Nach einem unter den Freunden 
bes Hrn, v, Bethmaun⸗Hollweg cireulirenden Programın iſt dieß neue com- 
fervative Blatt im großartigem Maßſtab angelegt und dürfte hinſichtlich feiner 
Tendenz zwijcen ben Organen ber Regierung und der N. Preaf. 3. fiehen, 
beren Partei fi dann unzweifelhaft in zwei Lager iheilen wird. Borgefterm 
ift Pring Albrecht von feiner Reife wieder hier eingetroffen. Der Hanbels- 
minifter v. d. Heydt fol erſt am 16 von London zurüdtehren, 

Aus 8 YJlefien, 11 Det. Die immer noch nicht ganz aufhörenbe 
ungänflige Witterung trifft das Gebirge ganz befonvers hart; bemm dort iſt 
die Emte noch nicht völlig eingebracht, wovon ein großer Theil faft gan ver» 
borben ift, und auch bie neue Herbſteinſaal, die jegt ſchon beenbigt fen follte, 
hat noch fawın angefangen werben können. Cs fleht daher bie Bevol⸗ 
ferumg einem fehr traurigen Winter entgegen, und auch fürs nächte Jahr muß 
man beforgt feyn. Im flachen Land hat man zwar mit ber Saat In ben lege 
ten Wochen vorjhreiten können, fie wird aber ebenfalld durch den immer wie» 
berfehrenben Negen unterbrochen und ift noch nicht weit über bie Hälfte been» 
bigt. Ein neues Mifgefchict aber trifft bie Saaten, und das ift bie Unzahl 
von Mäufen, die fich feit ein paar Wochen auf eine furchtbare Weiſe ver« 
mehrt haben, und ihre Berwüftungen fo arg treiben daß vor ihnen faſt nichts 
auffommen kann. Unter andern haben fie bereits die Repofelder bermaßen 
verheert baf man große Streden umadern muß. Geht das jo fort — und es 
ift fein Mofehen wann ed aufhören wirb— fo bleibt kein einziges Repofeld ver- 
ſchont, und wir müffen fürdhten im biefer (Frucht nächſtes Jahr eine völlige 
Miherute zu haben. Die Öetreibefanten [Ind nicht minder angegriffen, fo baf 
die frügen gany getigert ausfehen von ben vielen Stellen bie im denſelben 
durch ben Mäufefraf ſchwarz find. Diele Laudwirthe haben feither mit ber 
Einjaat gegögert, in der Hoffnung e8 werbe ſich dieß Ungeziefer bald verlieren; 
aber noch ift bazu feine Ausficht, und man wirb am Ende uod den Rachtheil 
haben zu fpät zu füen und am der ſchwachen Saat buch ben Winter Schaben 
zu leiden, Bei folden Ausſichten ift es fein Wunder daß bie Getreibepreife 
ihre fleigende Tendeng behalten, zumal noch fo viel zur Verſendung gelauft 
wird, (8 ſcheint daß dieh Jahr gerade das Begentheil vom vergangenen ein · 
treffen wird, Denn damals glaubte alle Welt es würden die Preife in Folge 
ber umergiebigen Ernte ſehr fleigen, was nicht eintraf, vorzüglich deßhalb weil 
fo viel alte Beftände vorhanden waren, Dief Jahr ftügt man fich auf bie 
gute Ernte (bie Übrigens weniger ausgiebig iſt als die Confumenten zu glan- 
ben feinen) und meint es müflen bie Preife fallen. Da aber feine alten 
Borräthe ba find, und die Ernte auch feinen vollen Durchſchnitt gewährt, fo 
ift daB Gegentheil viel wahrſcheinlicher. Nicht allein nad ber Dart Bram 
benburg, Pommern und Sachſen, fondern and mach Defterreich (Böhmen, 
Mähren und Galiyien) findet gegemwärtig flarte Ausfuhr ftatt. 

Defterreid. Wien, 11 Det. Die Journale, mit Ausnahme der 
Reihszeitung, ſchweigen bis jegt Über den Bunbesaustritt ber 
fhen Oftferprovingen, Die Reihszeitung nimmt bie Thatfache als ein 
„lang vorausgefehenes, aber überrafhendes, jevenfalls merkwürdige Ereig- 
niß.“ Defterreich habe feine Zuflimmung nicht verweigern lönnen, um Preu⸗ 
fen nicht zu nöthigen daß es bie Necdhtöverbinblichkeit ſtaatsrechtlicher Berhält- 
niffe revolutionären Urfprungs anerlennen müſſe. Vreußen werbe jebenfalls 
im voraus ber Dittel ſich bewuft jenn welche es bebürfen werde um die nem 
beliebte Zweitheiligfeit des Staates nicht nachtheilig auf die Einheit der Ges 
fesgebung einwirken zu laſſen, «8 werde aljo auch Die Vertreter der nichtbeut« 
ſchen Sebietötbeile in jeinen Kammern zur Annahme ber „oberften Normen 
welche man von ber Bundesverfammlung erwarte” bewegen müfien. Deſter⸗ 
reich fünne ruhig aufeben, bi im Laufe ber Zeit durch diefen neuen Dualismus 
die Schwierigleiten bergeltalt fi mehren würden daß Preußen felbft auf dem 
Eintritt feines Geſammtftaates zurlicläime. Ob Defterreich jet noch auf ben 
Beitritt feiner nichtdeutichen Provinzen beharre oder von bem Gedaulen abge» 
gangen fe, tarüber läft und das Blatt ganz im ungewilfen. Die Defterr, 
Eorrejp. bericht ſich heute auf die Heuferungen ver officiellen Barifer Preffe, 
als habe ver Präjivent feine Abfichten auf Wiedereinführung des allgemeinen 


dern daß dem Recht freier Lauf gelaffen werde, wenn das Recht bie beutfchen | Wahlrechtes aufgegeben, ober vielmehr ſolche Abſichten gar nie gehegt. Die 
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Defterr. Correſp. ftellt fih als ob fie nie an eime ſolche Politik bes 
Präfldenten geglaubt habe, benn Hr. Bonaparte als Vertreter ber Orbnungs« 
partei würbe nie eines ſolchen revolutionirenden Mittels zu feiner Wiederwahl 
fi bebient haben, Die Wiederherſtellung des allgemeinen Wahlrechts zu 
diefem Zweck erklärt das officielle Blatt für eine „wicht zu rechtfertigenbe Hand» 
lung, und baraus barf man abnehmen daß Hr. Bonaparte bei den Mächten 
des Feſtlandes auf Unterflügung nur rechnen fan, weil und fo lang er gegen 
revolutionäre Mafregeln fümpft. — Das Verorbmmgsblatt des Handels. 
winifterium® verfünbigt heute baß bem Hru. Paolo Meni in Mailand auf 
brei Jahre ein Grfindungspatent ausgeftellt wurde, wie man burd) ein Prä- 
parat aus mineralifhen und vegetabilifhen Subflanzen Seive in faltem 
Waſſer von ben lebenden Eocons abwideln dann, fo Daß bie Thiere 
fpäter audfriedhen und zur Samengewinnung erzogen werben können, Bon 
biefer wichtigen Erfindung war ſchon länger bie Rede, und fie erhält jet durch 
das außgeflellte Patent amtlihe Glaubwürdigkeit. Die Oſtdeutſche Poft 
lündigt am daß Profeflor Philips feine Borlefungen über „veutjche Reide- 
und Rechtögefhichte” begonnen habe — eine Materie bie zum erftenmal an ber 
Wiener Univerfität öffentlih vorgetragen wird, Die Oſtdeutſche Poſt 
theilt zwar bie politiſchen Gefihtepumfte bes Profefiors nicht, begrüßt aber 
die Borlefungen biefer wiſſenſchaftlichen Autorität mit großer Freude, weil 
bisher and Mangel jeber Unterrichtequelle in den Köpfen ber Wiener und 
Prager alademiſchen Jugend bie wuuderlichſten Phantaflen über beutjdhe 
Reihe und Rechtageſchichte geſpult hätten, 


Defterreichifche Monarchie, 


Zemberg, 7 Oct. Das Eonfl. BL a, B. theilt nad amtlicher 
Quelle das Programm ber Reife Sr. Maj. nad Galizien mit, Der Raifer 
trifft am 11 im Biala ein, am 12 in Srafan, wo er fi 24 Stunden aufhal ⸗ 
ten wird. Bon ba geht bie weitere Reife Über Tarnow (13), Rzeſzow (14), 
Pryemyfl (15) nach unferer Hauptftabt, wo Se. Maj. am 16 Nachmittags 
eintrifft und durch vier Tage verbleibt, Sobann fegtder Dionarch feine Reife 
über Stanislowew (21), Goritow 22) nad Eyernowig 23) fort, ven(ba weiter 
nach Radautz, wo eine großartige Yagb auf2 Tage veranftaltet wird. Bon hier 
wirb bann bie Rüdreife angetreten Über Kolomen (26), Sambor (28), Sa- 
not (29), Yaslo (30). Ein Heiner Ausflug in bie hier ſehr romantiſche Kar⸗ 

wich bie Reife durch Galizien befchließen, fo daß Se. Mojeftät 
nech im ben erſten Tagen bes nächflen Monats in ber Reſidenz eintrifft. 


Schweiz. 

» Bern, 9 Oct. Beftern hielt ber große Rath eine Sigung, welche 
der berühmten Sigung im legten Februat über bie St. Immer- und Yuter. 
iafen Exeigniffe, die biß Halb 2 uhr Nadht® gedauert, wenig nachgab. Denn 
geflerm wurde von 8 Uhr bis halb 12 Uhr Nachts ohne Unter- 
beedjung bebattirt, und bie Abſtimmung geſchah nur eimad vor Mitternadtt, 
&s war nämlich der Tag an weldem endlich die radicale Bombe, bie Dota- 
tions. und Schaggelber- Agitation, zerplagen, am weldem die Ernte ber mıo- 
natlangen Huftrengungen, bie Majorität der Eomfervativen um jeden Preis 
auseinander zu treiben und zu fprengen, geſchnitten werben ſollte. Als 
Hauptmafchinerie zu biefem Zwed hatten bie rabicalen Führer bem bewimbe- 
rungewürbig ſchlauen Gebanten ausgehedi: den Borwand von biefer Dota- 
tions und Schatzfrage dazu herzumehmen etwa 40 Mitglieder ber Majorität 
als Stabtbürger, zwar ganz gegen das Reglement, betheiligt zu erflären und 
igeen mafjenhaften Ausiritt yu verlangen, wodurch natürlich, ba bie Mehrheit 
zur bon etwa 20 Stimmen ifl, bie Minorität plöglich zur Mehrheit gemor- 
den wäre, daun nach Belieben hätte [halten und walten Finnen und ben aller» 
leichteflen Sieg Über die gange nene Ordnung der Dinge davougetragen haben 
wärbe, &3 war ein Runftgrifflein ganywürbig ber Leute kie darauf fielen, würbig 
ihres Benchmend von bem Augenblid an da fle fo unerwünfht von 
den Regimentsftählen herunterfteigen mußten, würbig beſonders ber legten 
Schaggräberei und Tobtengräberei-Agitation,. welche, das bitten wir nicht zu 
überfehen, im gleichen Augenblid aufgenommen wurde als ber offene Auf- 
fand zu St. Immer und Interlafen miglungen war, als «# ſich Mar gexeigt 
hatte daf die große Mehrheit des Bolkes und die Diligen zur geſetzlichen Orb 
nung flanden, daß mit Gewalt, mit Freiſchärlerei nichts auszurichten war, 
„King auegefonnen, Pater Yamormain!* fonnte man fagen, ng nämlich 
wenn bie Großrathe · Majorität aus unſchuldigen Kindern oder allzu gutmü« 
thigen Tölpeln beflanben hätte, bie vom Revolutionsſpiel ber Gegner nicht 
einmal die Elemente erkannt hätten. Genug, auf dieſen Punkt waren geflern 
alle rabicalen Batterien gerichtet. Die Abflimmung zeigte auch daß die Wehr» 
keit den Plan der Rabicalen Mar erfannte und ſich auf feine falſche Fährte 
bringen, zu feiner Trennung verleiten ließ. Es ſtimmten zuerſt 115 Mitglie- 
der gegen 96 wider einen auch mur vorläufigen mafjenhaften Austritt, fo- 
dann, während bie Linke im Zorn ſich der Abflimmung enthielt, wieber 115 
gegen den definitiven Austritt (im biefer Frage) der Stabtbürger, Eine 
Menge rabicaler Mitglieder verließ num den Saal, Ginige proteflirten mit 


wüthenbem Gebrull. Endlich fiimmte man auch Über bie Hanptfache ab und 
das Exgebniß war daß die Anträge bes Regierungsraths, welche dahin gin- 
gen: es jey Über bie eingelangten Borflellungen, ſoweit fle bie im Jahr 1841 
durch Bergleih betheiligte Dotationsangelegenpeit betreffen, zur Tagesord⸗ 
nung zu ſchreiten; 2) es fey eine auferorbentlihe Kommiffion von 7 ober 9 
Mitgliedern zur Unterfuhung der Angelegenheit des ehemaligen Bernifhen 
Baarſchatzes vom großen Rath zu ernennen, melde bie Aufgabe habe alles zu 
erforfhen was geeignet ſethn könne über den Beflanb mb bas Schidjal bes 
beim Einmarfch ber Franzofen im März 1798 vorhanden geweſenen Baar⸗ 
ſchatzes vollflänbiges Licht zu verbreiten und Über bas Refultat ihrer Erfor⸗ 
hung mit möglihfter Beförberung zu berichten — mit 115 Stimmen ange 
nommen wurden, Die Kabicalen blieben auch bei biefer Abſtimmung figen, 
So eubigte diefer Tag, anf melden bie Oppofitionsführer fo große Hoffnung 
gefegt hatten, Die Majorität war nit buchbroden worden, hielt vielmehr 
fefter zufammen als jemals, 

» Bern, 10 Det, Die heutige Sigung begann mit großem Tumult, 
von rabicaler Seite erregt, Um ihrem Unumtg über die erlittene Nieder 
lage Luft zu machen, beflagten ſich mehrere Häupter des Berges Über 
nifatton ber Tribüne", und bie fonft dem Terrorisinus in allen Dingen wie einer 
Gottheit huldigten und halbigen, klagten lächerlicherweife über Terrorismms, 
Debattiren unter Bajommetten und was dergleichen Phrafen mehr waren, Die 
Sache war bie daß bie Tribüne ſich ganz ruhig verhielt, ſoweit fle conſervativ 
befegt war. Freilich waren biefmal mehr confervative Männer als radicale 
oben, was einzig ben Merger ber Gegner veranlaßte, bie fonft gewohnt waren 
auch dort zu dominiren. Die zur Unterfuchung des Baarſchatzes gewählte 
Eommifflon beficht aus 5 Eonfervativen und 4 Radicalen, worunter Düg- 
erger, der nächft Stämpfli bie Oppofition führt; fein einziger Patricier over 
Stadtbürger fitzt in der Commiſſion. Allein auch das genügt ben Führern 
nicht. Sie wollten bie ganze Sade allein und eigenmächtig in bie Hand neh 
men um fie zu Bartelgweden auszubenten und weitere Plane damit aus zufüh 
ven. 8 ifl ihnen mit nichts Ernſt als mit ber Wiebereroberung ber Gewalt, 
Daher erflärten Bügberger und ein anderer ber vier Gewählten ſchon vorläus 
fig heute im geoßen Rath, fle köunten nicht in biefer Commifflon figen, Einer 
Broteftation der Linken, von 89 Großrätken unterfrieben, gegen bie gefaß- 
ten Bejhlüffe und befonder® den Nichtaustritt der Stabt Berner wurbe nad) 
frügeren Borgängen und geftügt aufs Reglement bie Aufnahıne ins Protololl 
verweigert. Morgen werben die Sitzungen geſchloffen werben, da heute uoch 
mehrere wichtige Gefchäfte erledigt wurben und ber Heft morgen mod abges 
than wird. Wir müßten und gröblid ierem, ober biefe Sitzung hat bie Actien 
ber Oppofition nicht nur nicht gehoben, fonbern tiefer finfen laffen als jemals 
vorher. Wir wollen erwarten wie bad Laud ein ſolches Benchmenund Oebah⸗ 
ren würbigt. 

Großbritannien. 


Die Rechnumgsüberficht Über das am Abend bes 10 Oct, abgelaufenen 
Vierteljahr ift erſchienen. Sie ift, wie vorauszufehen war, günftig ausge 
fallen. Die Zolleintünfte ergeben 5,190,000 Pf., mit bem noch amöftchen- 
den Nachzahlungen 5,250,000 Pf., was, trog ben Berminberungen ber 
Kaffees, Stempel- und Zuderauflagen, nur ungefähr 1800 Pf. weniger als 
im entfprehenben Quartal von 1850 ausmadt. Dau den Acciſen iſt eine Zur 
nahme von 30,000, nämlich 4,133,000 Pf. gegen 4,103,000 Pf. im Jahr 
1850. Bon Stempeln war die Einnahme 1,437,000 Pf., gegen das vor 
jährige Quartal nur 70,000 Pf. weniger, währenb ber Finanzminiſter ſich auf 
einen Ausfall von 500,000 Pf. gefaßt gemacht hatte, Im ben Zaren iſt eine 
Heine Abnahme (181,000 gegen 186,000 Pf.), fie wirb durch eine Zunahme 
in der Einfommenfteuer (1,875,000 Pf., 8000 mehr als 1850) Te 
Beträgtlicher iſt die Zunahme bes Ertrags ber Boften, 80,000 Pf... vorm 
Jahr war bie Bierteljahrdeinnafme 227,000, heuer ift fie 300,000 Pf. Auch 
die Kronländereien haben einen Mehrertrag von 20,000 Pf. gewährt. Die 
gelammmte Bierteljahrseinmahme (mit Ausjhluß der vermifhten Rubriken) 
wirb zu 13,222,000 Bf. berechnet, vorm Jahr zu 13,163,000 Pf. — alſo 
Ueberſchuß 60,000 Pf. 

Franfreich. 


Hr. Aleris de Saint Prieft, geweſener Pair von Frankreich und Mit« 
glieb der framzöfljchen Afabemie, il am 29 Sept. auf einer Reife nah Mos . 
fau am Nervenfieber geſtorben. Ex war zuletzt mit einer Biographie Bol- 
taire'8 befchäftigt, bie unvollenbet geblieben ifl. 

Bei der jegigen Miniſterkrifis wäre ber Rüdtrit! des Polizeipräfecten 
das ſprechendſie Symptom daß ein Syflemöwechfel ftattfinden würbe, benn 
Hr. Earlier wird vorzugẽweiſe ald ber Dann des Widerſtandes gegen bie 
Revolution betradptet. „Dr. Beren, fügt der Meffager, iſt für ein Dini» 
flerium Lamartine, im das vielleiht Hr, Girardin einträte, Was ben Doc 
tor felbft betrifft, ſo fpart er ſich noch auf. Er gibt fein Journal, aber ex 
giöt moch micht feine Perfom. Höchflene, wenn man eb verlangte, würbe er 








ate Redecteurt ahtreten. Om Mall tiefe Fombination gefänge, Yllr- 
an "werben: {0 bie Mufhebang der Oc- 
‚ib um die chen bed Budgets 
Ing des  eerd.“ Im diefen Worten 
meiften biefer Mifregeln'wären Unitög- 


Ps 


Auccht Nicht etſt feit geſtern iſt dieß fein Stedenpferd, er 
Me Tage mäfflver auf, und jegt nennt er biejemigen bie noch am bem 
von 3i Mat Halten, Metaphyfiter und Schofaftiter, d. h. 
wenigen Tagen, "erzäglt er, verhandelte 
auiae kioe Dem Präffbenteit der Mehublik die Frage bes Gefehes vom 31 Mai, 
a aan derweilte beſonders bei den glücklichen Ausfihten die es feiner Wie · 
‚ jumal in den Städten, darböte, Er gab zur Antwort: „Es 
—— Mit um eine Frage mehr oder weniger günftiger Eventualitäten, 
Brinctpienfrage. ER gibt num amei Brineipien: Erblichteit 

talferwerähetät, Nie wird man mit irgendeiner Quaſilegitimität 
Sum Mıiten. Ich begteiſe micht wie aufgegeichmete politifche 
entgegeugeſet Doffnung unter Lubwig 38 hegen kounten. 

alt, unbeſchränkt aus dem Nationafwillen entfprungen, iſt eine 
t, mb ich mag nicht die jühgere Pinte bes allgemeinen 
“ eliher Hatte man auch im Elyfee bie Nothweudigkeit 


—— Moeraliſtrung des allgemeinen Stimurechts, wie man das Ge⸗ 
31 Mai; ‚ bie Hand zu bieten, aber m b mach rebet 
a ee 


wieder 
ber Conſequengen ertschten. Man will bie Wiebererwählung des 
— Ba ne Drehen ag wird ihnen ſchmeicheln uiliſſen. 

Se ſeltener bie aintlichen Beröffenttlichunagen bes deutfchen Bundes werden, 
iſener iff wieder die auewãrtige Preſſe dieſe Lüde in der Pubfieität 
ER in piBar fein Geheiminif geblieben daß; derd Palmerſion bie 
Man in Frautfurk mit ſchlechtein Erfolg mit einer durch die Glad⸗ 

mtroverfe beranlaßten Depefche behelligt hat, aber aus dem 9. 
Debäte eı man jegt ben Hergang. Lord Eomley hatte, 
brintiſchen Ayenten im Mutlane, bie Gladftonefhen Briefe mit einer 
unbe erhalten, wortn bie Bundeßoerfämmlung eingeladen wird „bei 
olitanifhen Megierung Schritte zu thun nam von biefer Regierung eine 
Hleiftung af die bieher beföfgte Polnit zu erlangen“, umd er hatte nicht 
U diefe Note tn die Hände bes Präfidenten Grafen v. Thum niedergelegt, 
— nichrere Greuplare der Gladſtout ſchen Briefe zur Verfügung der 
kiziber bed Buitbestag® geſtellt. Iu ber Sigg vom 20 Sept. dam num 
Biefe Sache zum Vortrag. Nachdem ber Graf v. Thun bie der Mittheilung des 
Eabinetd vorauggegäungenen Thatfapeırgurücdgerufen und die Note des 
vorgelefen, fegte er in Haren und beftimmten Worten die auf 
antperöbaren Regeln bes Bollerrechte andeinander, madte auf 
in bem Begehren deö Porb Palmerfton aufmerkſam, yeigte 
—* Na dfäge ran verlenne und bie —— 
lenerl en e, wie ritt darauf hindusliefe 
hloße Audſage eines Privatıranns le nenn! Regierung 
tigen ſich in bie innere Berisaftung einer freunden Mepterumg zu 
ohne ——— bleſer Regleruug im geringften Rechnung 
cablach int Votliegenden Fall, wo es ſich mu die Art handle 
Negierung miter Ihrer Unterthanen bie Criminafjuftiz audübe, ber 
tod ſchwerer wäre. Der Schluß war: ber —— ſolle das 
tin bes Gabinets förmtich Yuriikibeifen. Diefer Antenz 
"ech —— —* unterftägt. Derſelbe erblickte in 
eine 
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Mote be Dord Palmerflon eine neue Kurrbtkrung des Oppofitienegeifts 


bie Reßzi gegen bie Poliut des feſtlandiſchen Euro 
g und Trot gegen die Regierungen 
weise ef okitit Hegrimpet haben und ausüben, und er erlangte daß die 


Mirtwort det Bunidcotage das Geptäge dieſes Urtheile und bes von der Ber- 

femmelung einmüthig emplundenen Unwillens trage. So wurde auch bie Ant- 

— Hefchloffen. Der Praſtdent follte darig erllaren daß der Bundestag von 
Mote der 


‚heittifchen Regieraug Kenntnig genommen, und ben t 
Een ee 


Ei 


en Y gen befolgen tutermationalen Verhättniffe befttuumen ; 
di der Bundestag daher jebes Schritte gegen bie nenpolitantfche Regierung 
ehr enthalten werde als & durch bie Eisnelfehung in die immer Angefegen- 
u einer fremden unabhängigen Reglerung gewiffe Eabinette, denen ‚er 
a feh nicht bie mindefle Intervention zu erlauben, was auch ihre 
in biefer Bezichung feyn möchten, einigermäfien zur Einmifhung in 
1.3 elegenhelten elinächtigen würde, daß er befimegen ben that bon 
Barr Palmerfion km Namen ber Regierung Großbritanniens angefonnenen 
————— nd wmißhillige, Zieſe Autwott wurde dem Lerd Cowley 
cerung an feine Meplerung aAbermact. Das I. des Dibats freut 







— — 


ya Welfier Zeit mitder Mhfejaffung | Seit 


— ebenen ale auf biefe Mrt eine Pection Aber Affenfiher 


Shidtäkit habe. 

Marie, 11 Det. Dogleich Die Legltkmiſten fich gern fut bie ger 
treuen Nitter und Wächter der Religion ausgeben, fo find doch diejenigen un⸗ 
ter ihnen, immer ihren jungen Eavalieren umb Yunggefellen Jumni viefeni 
nicht felten bie im gemeinen Leben von ben Geboten der Kitche Umpäng'neh- 
men, und bie Genfffe des Dieffeits den Bertroſtungen auf ind Ienfeits one 
Bedenken vorziehen, ine feindliche Stellung gegen die Geiſilichteit weiten 
über nur Äußerft wenige eim, mad ich Habe, feitbem idh bie fraugöſiſche Potktit 
an Drt und Stelle beobachte, nur einen einigen Sted-Pegitimiften getroffen 
ber gegen das Chriſtenthum eine fanatiſche Abneigung an ben Tag gelegt 
hätte, Die meiften der in religiefen Dingen mehr ober weniger laren Pegitie 
miften find Teinesiwegs theoretifche Gegner des Dogma, fenbern, wenn ich fo 
fagen barf, mıibewwußte Fteigeifter, bie, nach Gufgots treffendem Ausſpruch, fi 
für die Meſſe ſchlagen, allein nicht in bie Mefle gehen und durch eine heitere 
Praris von dem Gebraud ber Beichte abgehalten werben. Wo aber ihre 
monarchiſchen Orunbfäge und Iaterefleu mit ihren religiöfen Sympathien in 
Conflict ‚, mäffen bie lektern immer weichen, und bie Pegitimiflen 
felöft die ihre Chriftenpflichten fonft genau erfüllen, können fid in ſolchen Fällen 
nicht zu einer Unterorduung ihres politiſchen Slaubensbetemmtniffes entfliehen. 
Gladſtone Hat fic in beim Parlamentarifchen Streit Über die nenen Bifhofstitel 
ber kathofifchen Sache ohne Zwelfel mit Eifer und Nachdrud en, 
und das fegitimiflifch geworbene Univers, das ihm jegt fo rüdſichtlos zufeßt, 
floß neh vor kurzem von feinem Lobe über. , Aber nun da Glabſtoue bie 
Sünde begangen hat das Verfahren des Königs von Neapel gegen bie politi» 
ſchen Berurtheilten, mit weldem Grunde will ich wicht entſcheiden, zu wiß · 
billigen, iſt er plötzlich ein Nevolutionär, ein EryProteftant, ein Engländer 
ohne Treu und Glauben und ein Helferehelfer Lord Palınerfions, Gladſtone 
ein Helfershelfer Lord Palmerfions! Auf eine kritiſche Beleuchtung ber An- 
Klage und Vertheldigung, auf das Abwägen bes Für und Wider läßt man ſich 
nicht im Mindeften ein. Gladftone ift zwar dem Earbinal Wileman beige- 
fanden, allein er hat fih an einem gefrönten Haupt, an einem Bourbon vers 
griffen, daher wird er ungehört verbaimmt und feine frühern Dienfte Haben 
feinen Sinn und feinen Geltung; mehr. 

Aus Lyon wird em Journ. be Gendvevom 10 berichtet af Hr. v. 
Ballonr auf feiner Nüdreife hier in ber „Gefenfchaft ber Kaufleute" eine Rede 
über bie pofitifche Lage Frankteichs gehalten. Bor allem empfahl er bie 
größte Sorgfalt bei ben Wahlen zur neuen Berfouimlung. Nach ber jegigen 
Stellung der Parteien Lönne fidh Feine einzige Schattirung ber confervativen 
Parteien ſchmeicheln allein den innern Wrieben aufrechterhalten, Beruglich 
ber Krifig von 1852 verſicherte der Rebner daß gleich nach dem Zufammen- 
trint der Mffemblde der Antrag auf Revifion erneuert werten würbe. Gr: 
hielte ber Revifiontantrag dann abermals nicht bie gefeglichen drei Viertel, fo 
tofirbe die Mehrheit beantragen die Wahlen ber neuen Berfammlung vor ber 
gefegfichen Zeit ansyufhreiben. Im Privatgefpräden fell ſich ber Mebner 
fehr ehiſchieden gegen eine Abſchaffung des Wahfgefepes vom 31 Mai aus 
geſprochen Haben, 

*.* Straßburg, 12 Det. Die Rheingellangelegenheit, Für welche wie 
ich Ionen [chen unterm 8 berichtet, eine proriſoriſche Verfländigung unter ben 
Uferſtaaten erfolgt iſt, wird nach Deittheilungen aus guter Quelle demnächfi 
ihre definitive Etledigung finden, zumal bie verſchiedenen Bevollmächtigten 
eine gleichmaßlge, den frühern Verträgen entfpredjenbe allgemeine Norm als 
dem rheiniſchen Berker unerläglich ermachten. Die Getreivepreife ſtud zwar 
biefe Woche etwas gefliegen, allein igre Erhöhung ift nicht beträchtlich, fo ta; 
bie Btodtaren fine Aenderung erlitten, Der Mittelpreis des Hectoliters 
Weizen beträgt 19 bis 20 Fr., ber bes Korus 12 bis 14 Fr.; in Pothrirgen 
gült der Wehzen 16 bie 17 Fr. Die Sechäfen find mit Vorräthen reichlich 
verforgt,. Die Nachrichten and bem fühlichen Frankreich Laffen ven Austritt 
einiger Fluffe befürchten. Die N bone war im den legten Tagen anf 2 Metree 
10 €, die Saone anf 2 Metres 90 Centime geftiegen, Aus Macon wirb ge 
imelbet daß feit dem Jahre 1840, ungtüctichen Andentene, bie Flüffe nicht fe 
angefhwollen waren. Dort, wie in ben Rheinbezirken, hat es feit vierzehn 
Tagen unaufhorlich geregnet. Die Weintrauben kommen im den wenigflen Ge- 
länben zum vollftänbigen Reife, in andern faulen fie. 


Atalien. 


Turin, 8 Det. Ein Separalverirag über bie Unterbrüdung bet 
Schmuggele ſcheint die Beröffentfihung bes neuen öfterreidhifd-fardinifcen 
Handelevertrag® noch zu verzögern. Man will beide zuſammen ratifichren 
wub Hr, Cibrarlo und Graf Appony m. f. w. ſcheinen ſich noch nicht vollftän- 
big Über alle neiten gemeinfhaftlihen Maßregeln gegen den Schmuggel ver- 
fländfgt zu haben, ine Eifenbahn von Turin nah Mailand über Nevarı 
und Magenta wirb bie unmittelbare Folge bed Tractats fen, der ben Ham 
mern fogleih im November vorgelegt werben wird, Die einulnen Beftim 
mungen follen bem Verfehr und den materiellen Intereffen fehr günftig feyu. 

(ooglı 


1589 


— Srl. Rachel trat vorgeflemn zuerſt im ber Phãdra anf: ſie erniehe. ben.ger 


Und: doch war nidas erreidh, Gin Staatäminifler von einer, 


wohnten Beifall, während das derwöhnte Turiner Publicwm. bie übrige fram- meinte, lentſchieden bänifd-notionalen Richtung trat aus dem Eabingt am, 


zöffge Truppe ansgepfiffen 

und bie Herzogin von Genua ber beigewohnt hätten, — Freund ⸗ 
liches Herbfimetier ift zuridgelehrt, und die Turiner Garnifon mandorirt auf 
dem Marsfelde, Der König hat fich nach Pollenzo zutlichzezogen. — Im ben 
Beovinzialftäbten erfichen allwöchentlich neue Journale, ich fönnte ein Dugenb 
nambaft machen, j. V. „La Bollente“ in Acqui, „Il Vero pel beni* in 
Ai. ſ. w. — Zu Eafale werben die Befeftigumgsarbeiten mit erneuertem 
Eifer fortgefegt. Die Wichtigkeit dieſes mewen piemonteflichen Operations 
baus wird von ber Militär Zeitung u, a. Yournalen auseinanbergefegt. — 
Ueber die Mißgeburten unferer Preffe mag ich fein Wort mehr verlieren. 
Dpinisne und Cayetta bei Bopolo eröffnen, wie gewöhnlich, ben Reigen der 
Infolenzen und Aufſchneidereien. So theilt 3. B. geftern die „Opinione“ mit 
daß ungarifche und italienifche Grenabiere unter Bias auf Kofjuth und Aa 
tim das für ben Raifer zu Somma beftimmte DRittageflen ſelbſt ver- 
föludt u. |. w.* 

A Zurin, 10 Det. Sowohl der Beſuch eines öſterreichtſchen Gene» 
rals, welher im Palaſt des Prinzen von Carignan abftieg, als auch bie Auf- 
merffamleiten welche einigen hochgeſtellten auswärtigen hier durchteifenden 
Geifilichen zu Theil wurben, veranlaften eine Menge auf Heirathen und Po⸗ 
linit fich begiehenber Gerichte höchſt vagen Charakters, Einen Ähnlichen Cha⸗ 
rater tragen bie Gerüchte über einen bevorſte heuden Miniſterwechſel, wo dann 
Cavour bie vielfach verfiinbete Präfidentfchaft zu Theil werben fol, und Azeglio, 
Galvagno, Gioja durch Revel, San Martino, Arcanati und Stlopis erfegt 
werden. Gioja hat im Folge feiner neneflen Rebe im Unterrichterath aber» 
mals mit dem Riforgimento und ber Armonia Verwickelungen zu beftehen, 
welche Über kurz ober fang bei ehmanigen Interpellationen im Parlament, 
ähnlich wie bei Siccarbi, ein Aufgeben des Portefeuilles nach ſich ziehen müß- 
ten. Man hofft allgemein baf die Kammer bei der ju erwartenden Vorlage 
des neuen Hanbeltvertrags mit Defterreich (man weiß daß er fogut wie ab- 
gef hlofien ift) die alten Gehäffigfeiten beifeite Taffen, unb in Berlichſichtigung 
fo mancher materiellen Bortheile welde ber Vertrag gewähren fol, eine ra- 
ſche Annahme votiren were, Während ber Barlamentsferten hat bie Preſſe 
fich wieber zu einem bebeutenden Grade von Aufregung hinaufgeſchraubt, man 
erwartet baher von Hrn, Deforefta die Vorlage eines wirlſamen Prefigefetes. 
Auch einer Propaganda ſchlechter und unfittlicher, auf öffentlichen Plägen Ab⸗ 
faß findenber Litteratut dürfte mit Fug unb’Mecht geftenert werden. Hier find 
die Magen der Mlericalen Preſſe gegrlinbet; bie sfficielle Austheilung der Ants 
wort Mac-fFarlane's auf Glapftone's Entyüllungen fol Ste Ralph Aber- 
crombty fehr übel genommen haben. Die Befefligumgsarseiten bei Caſale 
veranlaffen journaliftifde Ercurfionen, ald ob bereits 60,000 Deflerreicher ge» 
gen Turin in Anmarjc wären. Guerrayi’s von ihm ſelbſt verfaßte „Apo- 
logia della vita politica di Guerrazzi,“ (800 Seiten) etſchien hier biefen 
Morgen, 

Florenz, 8 Det, Die Semeindewahlen Fonnten nicht zu einem Eu 
gebniß führen, weil bie geſetzliche Anzahl der Wähler fich nicht eingehunden, 
dech erfahren wir aus dem Coflituziomale daß bie HH. Torrigiani, Ri 
deifi, Malendini, Corſini xc., lanter Männer ber conſtitutionellen Bartel, bie 
Mehrheit der Stimmen erhielten. 


Dänemarf. 


S Kopenhagen, 9 Dit. Im einer Mittheilung vom Frühjahr 
(Re, 119) haben wir den Auflöfungszuftand des damaligen däniſchen Staats- 
raihes zum Gegenftand unferer Beiprechung gemacht; wir erläuterten damals 
daßj das Dlinifterium nicht durch irgendein poliifhe® Band oder gemeinfdaft- 
lihe Zwecle, jondern nur durch bie Zähheit womit ſich feine Mitglieder auf 
ihren Poſten behaupteten, zufanmengehalten würde. Die Mitglieder deöfel- 
ben führten einen Krieg gegeneinander, der, wenn er aud niemanden von ſei⸗ 
nem Poflen verbrüngte, jedenfalls alle Thatkraft dieſer oberften Staatsbehörte 
lähnte. Die Gewalt der Miniſter zeigte ſich im gegegenfeitigen Gintertreiben 
ügrer vefpectiven politifchen Zwecle. Eine Eabinetöfrifis mußte unter dieſen 
Umflänben nothwendig eintreten, und ber Aufloß von außen gab ihr nur eine 
beftimmte Richtung. 

Die Orcupation Holfteins durch Bunbestruppen iſt gewiflermafen auch 
eine Intervention in ber fhleswig + holſteiniſchen Angelegenheit von Seite 
des Bundes, und tritt ber Entiheibung ber däniſch⸗ ſchleswigiſchen Augele- 
genheit im Sinne der bisgerigen Politit hemmend entgegen. Der Staats 
zath mußte alfo bie Entfernmg diefer Truppen wünfchen; darin waren feine 
Mitglieder einverflanden. Der Minifter des Auswärtigen v. Reebg machte 
dem Berfuch fie buch eine Reife nah Warſchau durchzuſetzen; anjtatt feine 
Anfprüche zu Sefeiebigen flellte man aber hafelöft Forderungen am ihn Bezüge 
lich der daniſchen Politik im algemeinen, Diefe Auſprüche bradte Reedtz 
mit mach Haufe; das dãuiſche Cabinet war in Warſchau geſprengt. 


haben würbe, wenn nicht bie Königin, der Herzog , ein anderer, wie man dachte von eonſervaliv · deiutſch gefammmtflantlicher 
Borftellung ‚ tung, trat ein. Die aber laufen ala Bestuin, curz vraiällen Bokall 


\ j 
Politit ein — bie beipen politiſchen Autipoden bezeichneten —— — 
—— Befriedigung durch bie. Macht der gegebenen, Verhaͤltniffe verhintent 

e. 

Barum alſo ber Wechſel, wenn doch alle im alten Geleiſe bleiben ſoide E 
Dieß geſchah allein weil der Staat durch die enblefen Diplematifcen Linke 
hanblungen fat um feine Selbftänbigfeit gebracht und gleichſam von ben mie 
wörtigen Mächten getragen wurbe ; Graf Molite follte deu Einfluß des An» 
Landes Gezeichuen, gleicfam die Habe und Orbnung in. Dänemark den Knie 
lande gegenüber garentiren, wie Clauſen bem bänifchen Volke jegenüber ailB 
Burgſchaft der nationalen Richtung ber Bolitit gelten folte. laufen auto 
Moltke follten aur den reſpectiven Gabineiten. als Aufſchriſten dienen, obeue 
entfprehenden Einfluß, 

Dem Namen nad war alfo das Iuljusminifterim ein Deinifteriumm Der 
Diplomatie, ber Uebereiuſtiumtung Dinemarls mit dem Anslande; Zum 
Sinne nad} ſollte es den Widerſpruch gegen die neuen inneren Zuftänhe 
Dünemarts bezeichnen; der Sina aber eatſprach nicht dem. Ramen ; bie Bor 
litit des Novamberminifleriums wurde nur unter gefammtflantlicer Arm 
fortgefegt, d. h. bie Entfdeitung in die Ränge gezogen, das Dlittelning mis 
ſchen Frieden und Krieg aufrechtgehalten. Die Beenbigung der Motahrlzee 
verhandlungen in Flensburg trug noch mehr zur Schwächung des Diobickten 
Einfluffes bei. Der innere Widerſpruch im Deinifterium verrieth fich bejeze 
berd.in dem vielbentigen ober. nichtöfagenben Wenbungen ber Thronrene um 
AD. Das einzig beftimunte in diefer Rede war bie feierliche. VBerficherung 
von ber Wieberherftellung des Friedens, eine Verficherung die ganz Überiiäliig 
wenn ber Friede wirklich hergeſtellt wäre, 

Mit folden Erklärungen, fo confufen und widerſprechenden Menferumms 
gem wie fie in ber Thronrede enthalten find, kaun fein Miniſterium ſch sex 
einer gefeßgebenben Rauımer behaupten wollen. Es Founte demnach wicht Inne 
fremben daß bas Gerlicht von. einer Miniferkeife unmittelbar auf: die rät 
nung be? Meichätages erfolgte. Die Parteien im Minifterism Ipunten miediet 
läuger nebeneinander aushalten; bie Berling'ſche Zeitung brachte ciam 
drohenden Artilel in Molile ſcher Richtung gegen bie von anbern Muiſterea 
verireteuen Anſichten, dieſer Artikel vief ein allgemeines Lärmgeſchrei in ber 
nationalen Preffe hervor. Der Reichstag wollte interpelliven als bie erlärte 
Krife der Duterpellation zuborfam, Und fomit. fehen wir ber baldigen Bil 
dung eines nenen Cabinets entgegen. 

Dem Moltke ſchen geſammtſtaatlichen Artikel in der Halbofficiellen Bes 
ling’fhen Ztg. eutſprach gegueriſcherſelts eine Reihe vom Briefen in ber 
Lolland⸗Falſterſchen Stiftsgeitung, dem Moniteur der mlirge 
minifleriellen Bartei, befoubers des Viſchofa von Lolland, Hrn, Er Diner 
Monrad. Dieſe Briefe ſprechen fi mit großer Offenheit nicht mr gegem 
das Yuliusminifterium, fonvern and gegen das Novemberminificrism, je 
ſelbſt gegen das Märgminifterium aus, weil feines von allen ein reiner, zum 
getrübter Ausdrud des Märzgedantens, des Eafinoprogramms war; fie frue- 
hen ihr „Schuldig” über faft alle unfere nen emporgelommenen Staatimänsere 
aus, über die Minifter Tſcheraing, Claufen, Maboig, Sponned, über pie 
Reichdtagẽmãnner und Notabeln Hal, Krieger ; über ben erften der natiomulen 
Oppofltiouspubliciften vor 1848, Etatörgth Schoum. Wer wird, vous nom 
biefem allgemeinen VBerbammungsurtheil ausgenommen? Lehman? ÜEr 
wird als verunglüdter Diplomat dargeftellt. Graf Knuth? Er beging bem 
unverzeiplichen Fehler die alten vormärzligen Diplomaten in ihren Stellen zu 
belaffen. Der einige welcher ber ſchwierigen Aufgabe gewachſen iſt, kheuet 
der Biſchof Monrad zu ſehn. Er möge alſo das Heft wieder in bie Haud 


—* ur 
Doch wird der eifrigfte Auhänger der Märzpolitit kaum im Ernft daruc 
denken ein Miniſterium im Siun biefer Briefe ang Ruder zu bringen. a cꝛ 
ſeht leicht fit) in der Vorftellung über alle S hwierigleiten hinwegzuſetzen. uk 
diejenigen die ſich wicht im Reiche der Träume, jondern in der Wellichteit Io 
wegen, ald Narren an ben Pranger zu ſtellen. Solche Diatriben Lumen fer 
gar als Unterhaftngslectüre ihr Berbienft haben, man bahnt ſich aber bmanih 
dergleichen Saden nicht ben Weg ins Dinifterium, Dennoch ift, wie ® 
uns [Keinen will, feine ſonderliche Ausſicht für ein Minifterium Karl Wise, 
und ber Graf wirb es ſchwerlich unternchuen ein ſolches zu bilden. — 
Warum aber hat die Reaction in Dinemart fo große Stvierigfesem, 
währen jie doch fonft überall ſchon lang darchgeflihrt it? Weil vie Nenctomm 
im diefem Augenblick ein Proteft gegen den breijährigen Srieg, eine Titerge 
feitserflärung fänmtlicher wägrend diefes Zeitraums errungenen Rekamn. 
ein Sieg für bie fchletwigehotfteiuifche Ritterſchaft wäre. ?, & kann mus a 
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fremden baf Feiner unter den fonft befannten beutfdbänifchen Stantsmännern, 
wie 5. ©. bie Grafen Criminil und K. Molike, folde Aufgaben auf ſich neh- 
men wolle] Dede Reaction muß fih auf eine Partei im Lande ftügen; Lönnte 
der Reaction ber S einer rein innern Angelegenheit gegeben werben, 
würbef/es” ihr nicht an Drännern behufs ihrer Durdführung fehlen, bie Bew 
binbung aber in der fie erfcheint, macht ihre Durchführung durch innere, ein- 
heimiſche Kräfte fi, Leute bie für eine Reaction gearbeitet haben, 
wie B. ber Geh. Eon th Schee (zur Zeit in Schleswig), haben durch 
bie Berbinbung worein fi biefelben mit dem deutſchen Bund gebracht Haben, 
bie Reaction geradezu allgemein verhaft, und deßhalb unmöglich ohne bie 
wilitärifhe Intervention des Bundes gemacht. 

Diefe Sachlage erweist bie Stärke ber Därspartei, bie aber durch andere 
Berbältniffe wieder gelähmt wird. Deumach gehört weber ein reines Gefammt- 
Staatswiniftertum, noch ein rein eiberbänifcpes zu den Möglichteiten. Aller 
Wahrſcheinlichkeit nach wird die jepige Krifis nur den Austritt ber beiben 
Molite (ohne Portefeuille) und des Minifters bes Auswärtigen v. Reedtz zur 
Folge haben, während bie HH. Sponned, Tilliſch und Mabvig bleiben. 

Schweden und Morwegen. 


*Stodbolm, 7 Dct. Die ganze Fönigl. Familie if jegt wieber hier 
verſammelt. Am Kr i 

fegn, (daher ber Kronptinz am 

Luſtſchloß Rofendal, wo fie ben ganyen Sommer gewohnt, verliefen und das 
biefige lönigl. Schloß wieber bezogen, Am Sonntag kamen ber König und 
die Königin aus Tullgarn hier an, Heute find bie Übrigen Mitglieber ber 
Königl. Familie hieher zurüdgelommen, — Der Generallieutenant Lorichs, 
ber feit 30 Jahren Chef bes zweiten Leibregiments mb Obercommanbant 
ber Stodholmer Garnifon gewefen, ift geſtern bier, 71 Jahre alt, 


Auſiland und Polen. 

Et. Veteroburg, 19 Sept. Ueber bie Reiſe Se. Maj. bes Kaiſers 
erfährt man: „Am 12 Sept, lieh ber Kaiſer das Ate Imfanteriecorps nebft 
beren Artillerie mandoriren. Nach der Manöver brach Se. Da» 
jeftät, in Begleitung der Großfürften Nikolai Nilolajewitſch und Michael Ni« 
lolajewitſch, amd Luzt nach Kiew auf, wo biefelben am 13 Sept., um 7 Uhr 
Nachmittags, in erwänfchten Wohljeyn eintrafen.“ 

Ralifch, 1 Sept. Im folgenden Jahr wird bie Communication zwi⸗ 
ſchen Warſchau amd Preußen infofern erleichtert werben, als ein Dampfboot 
wöchentlich breimal nach Preußen abgehen wirb, und es fteht zu erwarten daß 
Polen in Bezug auf Communication auch Hinfihtlih der Eifenbahnen gegen 
das Ausland nicht zurücbleiben wird, was mohl viel will wenn man 
bebenft daß erft vor 20 Jahren im Polen bie erſte Chauffee gebaut worben ift, 
Polen wird fid aber einer befonbern Beglin in ehrs· 


(€. ÖL. a. B.) 





Neueſte Poſten. 


x Srankfurt a, M., 13 Oct. Im der Bundettageſttzung vom 
11 d. M. haben Oeſterreich und Preußen einen Antrag wegen Gründung eis 
een 
o bem ein tl einen 
erflatt —— andten a Sad 


v. zu ihrem emählt, Der Herzog v. Auguſtenburg hat 
fi bier eine Wohnung für den Winter gemiethet. 

: München, 14 Sept. Geftern ift Briny Luitpold und heute Prinz 
Karl wieber hier eingetroffen, legterer begibt ſich mächfter Tage nach Tegernſee 
zurlid. Auf einer Jagdreiſe ind Gebirg begriffen, iſt der Herzog von Koburg 
vorgeftern bier burdhgereist. Frhr. v. Blitter&dorf, ber feit mehreren Tagen 
bier verweilte, wirb morgen unſere Stabt wieber verlaffen. Unſere reitende 
Artillerie, welche dieſen Nadmittag Echiefibungen mit Shrapnells anftellte, 
wirb noch im Laufe biefer Woche Erercir- und Schiegübungen bei Nacht vor 
nehmen, Das erſte Bataillon des Infanterie-Leibregiments wirb ben Marſch 
nach Germersheim übermorgen im ber Frühe mittelft ber Eifenbahn an 
treten, 

Die Stantstelegrapgenlinie Augsburg-Findau im Anfchluf am bie 
Sinien des beutfdöfterreihifchen Telegraphenverein®, bann an jene vom Bel« 
gien und Frankreich ift am 12 Oct, eröffnet worben, 

PRaunbeim, 10 Dec. Die Uuswanberung geht ununterbrochen 
ihren Gang, unb zwar in folder Stärke daß auf ben Tag im Durchſchnitt 
150 Auswanderer zu rechnen find; bie Schweiz, Württemberg, Rheinbahern 
und Baben liefern die Hauptcontingente hierher. gingen auf ben 
Schiffen der hiefigen Dampffcifffahrtsgefelfchaften nicht weniger ald 1100 
Auswanderer, meift Schweizer, Württemberger und Rheinbayern, rheinab« 
wärts; für morgen find berem bereits 300 angefagt. (ir. 9.) 

* Berlin, 13 Det. Profeffor Erman ift im Alter von mehr als 
80 Jahren mit Tod abgegangen, Yu bie Stelle bed Oberpräfiventen vom 
Pommern, Hrn. v. Bonio, fol Hr, v. Mebing beſtimmt ſetyn. Der Landtag 
in Pofen ift geſchloſſen. 

London, 11 Dct. Heute wird bie Ausſtellung — ohne Geremonie 
— geſchloſſen. Das Gebäube wurde, weil es zum letzteumal ift, um 9 Uhr 
anflatt um 12 Uhr geöffnet, Gegen Mittag waren etwa 11,000 Perfonen 
darin, bie Zahlift aber Nachmittags bebeutend geftiegen. Was ſich von Faſhion 
in Lonbon befindet, iſt nach Hhybe-Park geftrömt, da ein wunberfchöner Tag 
bie legten Momente der Weltwundermafſe boppelt anziehen macht. Br. 
Sommer und andere Muſiler füllen das Tranfept mit Abfchiebsllängen, und 
in bem Kryſtallbrunnen fpiegelt fi bie Sonne zum Lebewohl mit einer Glorie 
welche man ihr in ber Weltftabt nicht oft im Jahre nahrühmen klann. Bon 
MWoreley Hal ift die Königliche Familie geftern nah Mandefter zurlidgefahe 
ven. Unterivegs war ein Heer von 8000 Sonntagsjdulfindern aufgeftellt, 
melde fie mit Abfingung des »God save the Queen« begrüßten Ju 
Mancheſter ertheilte Ihre Maj. dem Mayor Potter, mie in Liverpool dem 
Mayor Bent, den Ritterſchlag. Der Abend [log mit Ilumination und 
Bankett in Worsley- Hal. Koffuth wird jegt gegen 13 Okt. in Southampton 
erwartet. 

Paris, 12 Det. Das Vorhandenſeyn einer ernſthaften Miniſterkriſis 
wird jeht von allen Seiten eingeſtanden. Das I. des Debats bemalt: 
„Der Rüctritt des Minifteriums ſcheint außer Zweifel: das Miniflerium 
wollte fich nicht dazu verftehen bie Zurucknahme des Gefeges vom 31 Mai 
vorʒuſchlagen.“ Gelbft die halbofficiellen Blätter läugnen bie Krifie und ihre 
Urſache nicht, fie verſichern nur daß noch nichts befchleffen ſey. Die Batrie 
will wiffen der Präfivent werbe feine Entſcheidung nicht vor Dienſtag (14 Oct.) 
funbgeben, umb ber nad) zweimonatlicher Umterbrehumg wieber erfhienene 
Abendmonitenr widerſpricht bloß den Gerüchten als ob ein Cabinet ſchon 
fertig wäre, inbem er fagt: „Die in Paris feit zwei Tagen umlaufenden Di- 
nifterliften find ungegründet, Wenn das jegige Cabinet ſich zurüdtjicht, fo 
wird der Präfident ohne Zweifel feinen neuen Math aus ben für bie Lage 
nüglichften Elementen zu bilden willen. Noch ift fein Name beflimmt ober 
nur ausgeſprochen.“ Der zwiſchen dem Präfiventen und feinen Räthen 
zum Ausbruch gefommene Zwift fol Übrigens micht bloß das Wahl⸗ 
geſetz betreffen. Hrn. 2. Fauchers Löfungsplan, heit ee, befiand barin daß 
er bie Wahlen zur neuen gefeggebenden Berfammlung früher anorbnen wollte, 
wozu er bereitd bie Einwilligung ber legitimiſtiſchen und fufloniſtiſchen Hänpter 
unb felbft die Zuftimmung bes Prinzen Präfldenten erlangt hatte. Der Ich« 
tere wurbe aber durch Hrn, v. Perfigny, der ihn auf das bedenkliche aufmerf« 
fam machte wenn er e mit einem neugewählten fouveränen Parlament zu thun 
hätte, auf aubere Aufichten gebracht. Außer Hrn. v. Pamartine werben jegt 
aud bie HH. Billaut, de Mornt und be Perfiguy unter den Miniflercanbibaten 
genannt. General Ehangarnier war nad einer viertägigen Abweſenheit vom 
Krantenbett feiner Schwefter wieder in Paris eingetroffen. 





Beramwortl, Rebactin: Dr, Gufiap Kelb. Dr. 8.4 Kitenbdfer. De.@.4. Diebsin 
Barlag der J. ©, Eotta'ihen Buchhandlung 





Stelle-Antrag. 
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Gür eine bedeutende Buchhanblımg und Budbruderei wirb ein in fanfmännifcher führung wohlerfahrener Buchalter " 
ber einige iwiflenf ide Oikunge beit Die Bedingungen 


Anı liebften wäre ein folder, 


vortheilhaft, die Stellung Chef des fes ift eine durchaus angenehme, Wnerbietungen unter 
Kat unter ber Veʒeichnung ER 200 durch bie M. Rifler'ice Bucanblung in Angeburg erbeten, ne 
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Deberfiht 
Sir Robert Peel. (I. Bon H. Kan) — Das Reid der Mitte, von 
©. Bells Williams. — Thiers’ Geſchichte des Kaiferreihs. (Eifter Band.) 
— Bereinigte Staaten von Norbamerila. (New York: Eifenbahnfeft in Bor 
vorbereitet. 


8* Andere Feſtoerſanm Freibeuter züge Ina 
übel. Katharina Hayes und Ienny Lind) — Menefte a 
—— (Herzog von Augufienburg. v. Hermann Borfiger ber 


Zelegrapbifche Berichte. 
Augsburg, 14 Okt. 
* Frankfurt a, M., 13 Oct. Deſtert. bproe. Metall. 76; 
¶ꝓxoc. 67; Bankactien 1187; lomb.venet, Sproc. Anl, 74%/,; ſpan. in, 
35°%),4; Ludwigeh.·Berbacher E.⸗B.⸗A. 84%, Wechſelcurſe: Paris 


Schuld 
9'/,; London 119, 
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* Berlin, 12 Okt. 
bproc. Metall, 921%, ,; 4i/,peoc. 81%,% Lotterie 
von 1839 301% ,; Banfactien 1201; Norbbafn-Metien 1417. 
Beäfeleurs: Augsburg use 120%,; Lonbon 11.59, 
*Waris, 12 Dct. Sproc, 91.25; Sproc, 55.85. 
* Bonbon, 11 Det. Iproc. Eonfols 96°, — 97. 


Sir Mobert Weel, 
Leben unb Reben Sir R. Peels. Bon H. Küingel. Brauuſchweig, 1851. 
2 Bänke. 


1. 
m. 18 die Eorporation ber Eity von Lonbon, der Lorb- Mayor an ber 
Spitze, bie Königin von England erſuchte mit ihrer Gegenwart das große 
zu beehren weiches fie am 2 Yulius d. 9. im ber Guildhall zu geben 
‚ fagte vie Königin nur umter ber Bebingung zu: daß das Feſt vom 
2 Yulius auf ben 9 verlegt wlrbe, weil ihre Gefühle es nicht geftatteten am 
Todestage Sir Robert Beels einem Freubenfefte beiqumohnen. Zu bemfelben 
Tobestage, ber von oben herab mit fo zarter Pietät geehrt wurde, hat ein 
deutſcher Gelehrter das erſte biogtaphiſche Denkmal des großen € es 
. Bir müffen es Hrn, Künzel Dank wiffen daß er mit ben Auf · 
flellen dieſes Denkmals nicht geyögert hat, wiewohl noch wichtige Quellen für 


Denkmal zuvorzulommen, fonbern ganz beſonders aud um bes praftiichen 
Zweckes willen. Das Beifpiel eines großen Staatsmannes wirft Fräftiger, 
felange fein Andenken nod in ben Herzen ber Beitgenoflen lebendig iſt; und 
Könnte bie Belehrung, welche aus dem Beifpiel und aus ber Gedichte Sir 
R. Peels zu fhöpfen ift, in irgendeinem Beitpunfte für die Staatsmänner bes 
Feſtiandes nöthiger feyn als in bem jetzigen? ine ſolche Belehrung ift aber 
durchgängig bes Verfaſſers Augenmerf, Er ift bes Glaubens daß bas con 

i Syftem „nicht allein bie einyige in Europa mögliche, fonbern auch, 
alles betrachtet, auf bie Länge ber Zeit bie befte Form ber Freiheit wie ber 
Regierung ifl"; unb er hält bie Staatstunft Sir R. Peels, des politischen 
Luthers unferer Zeit, wie ihn Bunfen genannt hat, fir bie glüdlichfte Form 
und für das höchfte Mufterbild des Hortfchreitens im mobernen Staatt- 
leben. 


Bon dieſen Ueberzeugungen ift fein ganzes Bud durchdrungen. Die 
eonfervative Weiskeit Englands, welde in Sir R. Peels Leben, Handlungs. 
weife und Neben niebergelegt ift, in ihrem innern Zufammenhang und ihrer 
allmählicyen Entwidlung darzuftellen, die Zöfung diefer ſchwierigen Aufgabe 
wenigflen® zu verfuchen, war für ihn nicht erſt ein durch ben Tod bes großen 
Staatsmannes bervoriretender Gedanke, fondern ſchon längfl ein mitten in 
den Kämpfen unferer Zeit Mar geworbenes Vebürfnig. Ob bie Gefdhide bes 
enropäifchen Feſtlandes auf dem Wege find ſich in biefer gelinden Weiſe zu 
erfüllen, ob unfere Staatamãnner im Stande find zu biefem großen Borbild 
fi) aufzuſchwingen — das müffen wir dahin gefellt ſeyn laflen; jedenfalls iſt 
das Streben dahin in politiſcher Beziehung das ebelfte bad gedacht werben 
lann. Um dem gleichen pralliſchen Zwede zu genligen, finb die Heben Sir 
R. Peels mit feinen Handlungen verbunden werben; ber zweite Theil bes 
Werles enthält eine Haswahl von achtzehn ber bebenienbfien derfeiben, bie 
feine Berebfamleit nad allen Richtungen darakterificen, um dem erflen Theil 


als Hintergrund zu bienen und bie Hauptbelege für bie U e und Mafe 
regeln zu enthalten die im erflen aus Achern 
Das Reisende und Belchrenbe in dem Üffentlichen Lehen Str R. Peels 
Tiegt wohl befonbers in ber eigenthümlichen Weife in welcher er feine Anſichten 
gewechſelt, und das frühere Gegentheil derfelben zu feiner Verwirklichung ge» 
führt hat. Unter gleichen Umftänden wirb man für bie Ausführung von Re- 
formen wohl den Staatemann vorziehen, in deſſen innerftem Geifledfeben bie 
Reform entfprumgen ift, ber fle zu feinem Eigenthum und zu ber Aufgabe fei- 
ned Leben® gemacht, und nicht bLoß (wie bei Peel umftreitig ber Fall war) fich 
zum Werkzeug ber öffentlichen Meinung für die Verwirklichung berfelben geliehen 
hat. Nur ber erftere Stantemann, aber nicht ber legte, wirb den richtigen Zeit» 
— — gern Torch rigen sera der denn er 
nöthig er Aufrichtigkeit feiner Meberzengung zu beweifen. Wir 
hoffen eg hd Je indbeſ⸗ 


olche erfannte, eine iehungẽ · 
kraft und ein beſonderer Belchrungeſtoff für bie —— ſich bei 
dem reißenben Fortgang ber mobernen Staatoideen in derſelben Lage befiuden 
ober ph fönnten und follten, 
affer biefer Schrift hat eine Reihe von Jahren hindurch am ber 

Duelle, im täglichen Hinblid auf den Bang der conflitutionellen Staats · 
mafchtne, in England felbft das englifche Staateleben kennen und lieben ge 
lernt. Er hat oft ſelbſt Ste Robert Peel im Parlament bie Triumphe feiner 
Staatsmannstunft chne Hochmuth feiern ober bie Niederlagen berfelben ohne 
Bagen ertragen fehen, und feiner Berebfamfeit gelaufcht und fie bewundert, 
Es ftanden ihm baher and) aufer ber eigenen Erinnerung gute Quellen zu 
Gebot, aus denen er mlnblich ſchöpfen konnte, fowohl von Seiten geborner 
Engländer als von Seiten ber Deutfhen in England, bie das innigfle 
ſtändniß des englifchen Lebens befigen, und benen bie Hochſchätzung ber 
länder in biefer Beziehung das befle Zeugniß ansflellt, wie insbefonbere 
Friedr. v, Stodmar unb Bunfen, weldem lehtern das Werk gemibmet 

Bon literarischen Vorarbeiten ber Engländer find bie Werle Dr. 
Taylor und eine Zufammenftellung ber Anfichten Peels durch W. T. 
einen früheren Parlamentereporter, zu nennen, Wie fhon erwähnt 
aber eine wichtige und reichhaltige Fundgrube für bie Lebensgefchiähte 
BPeels noch aus: ber Nachlaß ber noch nicht veröffentlichten Briefe, 
und Documente, beren unb Herausgabe ber verftorbene Staats · 
mann feinen Freunden, dem Lord Mahon unb Hrn. Cardwell, übertragen 
hat. Hr. Kunzel will das Imtereffantefte aus diefen Peel-Papers, wem 
einft bie Herausgabe erfolgt ift, im Auszug mittheilen, um als ſelbſtändiger 
Nachtrag fi am die vorliegende Arbeit anzufhliehen. So viel Licht 


gras? 


* 
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Theil der Geſchichte des öffentlichen Lebens. Darum beſteht and bie Dar ⸗ 
ftellung von Peels Leben im einer Geſchichte des Parlaments, von ber es 
durchaus nicht geivermt werben kann. Es war dem Berfaffer barum zu thun 
durch Hervorhebung und Mittkeilung ber wichtigften 
lungen, durch bie jedes malige Mittheilung be# ber vorzügliche 
fien Reben Peels den Lefer mitten anf den Schauplatz der conflitutionellen 
Taten felbft zu verfeßen; er wollte lieber ben Borwurf auf fich Iaben: im ber 
Mittheitung der einzelnen Parlamentsbebatten zu ausführlich oder ſogar zu 
parlamentarifch techniſch verfahren zu ſeyn, als burd eine noch fo geiftreiche 
Darftellung das fubftantiele Wefen der Öffentlihen Zuftänbe Englands abge 
ſchwãcht zu haben. 
An der Pforte der Biographie Sir R. Peels ſteht das amiehenbe Bilb 
Sir Robert Beels, bed Vaters. Wie manchmal warb dem geoßen Staats. 
mann in verächtlicher Weife feine Abkunft von dem „Wollenmeber" vorgewor · 
fen! &x hat bagegen zu wieberboltenmalen bie Gelegenheit bemgt, wie Hr. 
v. Bederaih beim vereinigten Landtag, um feinen Stolz auf biefe Ablunft 
fund zu geben. Wenn eim Dichter von dem Bater eines Dichters fagt: 

„Gr ift die Mebe zu dem Wein, 

Gr if die Wurzel zu der Blume: j 

Drum fol man, warn bie Blüch' if fräflig, 

Und wann der Moſt quillt aus ben Prefien, 

Der Beb' und Wurzel nicht vergeſſen“ — 
fo darf der Bater eines Staatsmanns wohl auf biefelbe Beachtung Anſpruch 
machen, zumal in England, wo von jeher bie Hamilienbaube fo wichtig waren, 
unb wo fidh die politifde Tradition in ben Familien von Generation zu Gene» 


er rilſth 

auch nachmals als Parlamentsmitglieb von feinen ſchreien · 
den Dlängeln und Mißbrauchen durch weiſe Geſethesvorſchläge zu reinigen 

chriſtlichen Sim umb der genaueften Kenntniß des 
Fabrikwefens und der Dienfhermatur entſprangen. Cr war in Gelb-, Bank, 
und Jubuftriefragen im Parlament eine Autorität, auf deren Beir 
bie Regierung großes Gewicht legte, babei ein Maun von fireng 
eonfervativen Grumbjägen, ein unermäblicher Verfechter ber Fortfegung des 


} 
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Sunmne von 10,000 Pf. St. ala freiwillige Gabe für die Fortfegung bes 
Kriegs bei — und ein Berehrer feines Freundes Pi 
tanntlich damals Pitt ber ſchlaue Iacob, ber dem reichen Mittel 
die (Er ber i 


Gewal⸗ war. Auch 
‚die Berehrung bes älteen Perl für Pitt wohl nicht völig rein, ſie galt 
dem großen Yinanzınann ber bie Mittelchaffe mit Gold fütterte, 
ber fi früh bie Emancipation ber Katho« 
Barlamentsreform zum Ziel fegte. 
Beifpiel und jene Beftimmbarkeit äußeren Einflüffen und 
Meinungen gegenäiber, bie ihm immer eigen war, führten 
Berl an dem Unfange feiner Laufbahn in ben Dienft —— 
er · 
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feine ſechti fecretär für 
1818) war von torsifiien Borurtheilen fehr Mark gefärbt. x 
Dahr zu Jahr die Emancipation der Katholiten, am glängend- 
größten Aufwand von Berebfamteit am 9 Mai 1817. Im 
Sigumgeperiobe vom 1813 warf er feinem Vorgänger un Amte, Wellesley 
die Unbeftänbigleit feiner Auſichten in biefer Trage in den heftigfien 
Ausprüden vor — Borwürfe die ip im Jahr 1829 hunderttauſendfach zurld- 
gegeben wurben! Troy aller Vorurtheile aber brach ſich fein billiger und im 
tiefftien Grande Fiberaler Sinn in vielem trefflichen Einrichtungen Bahn. Die 
Redlichteit und die tumere Gůte jeimer Abſichten für Irland kam ſpäter in fei- 
nem legten Miniflerium an bem Tag, und wurde damals auch von D’Eonnell 
in deſſen legten Lebensjahren mit vielem Dante auerlanut. Die Dotation 
des Priefterjeminars im Maymooth, bie Errichtung der fogenaunten Queen's 
Unterricht find Maßregein welde feinem Andenken 
Peel Hatte um diefe Mafregeln mit feinen eige- 
men Anhängern ben ſchwerſten Kampf zu beftchen; doch mar das zähe Bor 
grelle und unverfäh erg ug weg rg ger 

unb — iſtlichkeit. iſchen iſt unter 
den verſchiedenſien Regierungemethoden, unter Wpigs Be Toried, unter 
ee ae Bu 


"als er im Jahr 1800 jum Baromer erhoben wurbe, mählie er ein 
Mappen in defen oberem Felde eine Pia et fchen war, * —— 
ereefte Hand mit drei Pfeilbümbeln, währenb der oben empor 
Iblöwe in ben Tapın ein Weherihifihen Hält; die Droife heißt 
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der Berichtungsprocehi ber Feltiichen Race durch phyſiſche 
£ fünum durch Hungerted und Auswanderung immer weis 
, jur Widerlegung ber Borausfegungen welche Per 
im Jahr 1817 an die Emancipation der Katholiten niipfte. Eine falfche 
Prophezeiung in einer andern Richtung aber war es, als damals Grattan bie 
bebeutenben Worte Sprach, welche and in der Gegen 
Wiberhall finden: „Es findet ein Verkehr zwifchen dem Papſt und ber fatho- 
liſchen Geiftlichkeit ftatt, welcher entweber in eine Einverleibung mit ben Stuhl 
von-Rom, ober in eine Berbinbung mit der Regierung Englands eubigen 
muß; und wenn bie letztere verweigert wird, fo wird es für die Sicherheit 
lands gefährlich werben: man wirb bie katholiſche Geiſtlichkeit dem Stußle 
von Rom einverleibt, die latholiſche Yatenfhaft aber von bem Volle Englands 
getrennt haben,“ Die Regierung Englands hat alles gethan um bie irifche 
Beiftlichkeit zur befriedigen und an fih zu feffeln; aber.diefe, oder wenigftens 
ein großer Theil berfi ift unverföhnlidh geblieben ; alle englifchen Minifter 
ohne Ausnahme, vom „Orange Peel“ Eis zu bem „Meinen, fanatifchen und 
infolenten Lord Zohn* finb von dieſen Eiferern in den Bam 
Fa feiner theils parlamentarifgen, theils auch minifteriellen Laufbahn 
tpation Der Satholifen (im welchen Jahren ex der 
hohen Ehre geiwürbigt warb bie Univerfität Oxford im Parlament zu vertee- 
ten) wurde Peel von Canning in- Schatten geftellt. Peel und Gaming waren 
beide aus ber Schule Pitts; aber während jener fich am bie finanziellen. anb 
abminifivativen Eigenſchaften des großen Meiſſers anfdlof, und bie confer- 
watinen Orundfäge des Befämpfers ber franzöſiſchen Revolution befolgte, hatte 
Eanning ſich die großen Reformgrundfüge deg jugendlichen Pitt zu eigen ge» 
macht, und wenn er jeine Orunbfäge im ber früheren Hälfte, feiner Laufbahn 
verfchleierte, fo geſchah bieß wohl mehr aus beredimenbem Ehrgeiz als aus 
Mangel an Kritif, und in dem guten Glauben ber Jugend mit welchem Peel 
damals ber Partei der Toried anhing. Im ben Jahren vom 1818 bis zu 
Eamnings Tod trat bie große Verfchtebenheit ber belden Männer and Tages- 
fiht ; Canning entwidelte in biefen Jeiten immer glänzender feine großen Ei⸗ 


1 |.genfäjaften und ſeiue Freifiunige Polktit, don Peel dagegen ging eine‘Weihe von 


minder glängenben, aber äuferft wehltpätigen Maßregeln ans, bie ihn als 
Finanzmann ımd Adminiftrator im ſchönſten Fichte zeigten. Wir fafjen unter 
biefer Bezeichnung zufammen die bekannte Bankbill ven 1819 zur Regulirung 
des G , die Berbefferungen ber. Criminalgeſetze (vom 1826), und bie 
neue Einrichtung der Polizei von Londen (1829). 

Bei ber erfteren Maßregel hatte Peel auch ben Widerſtand feines eignen 
Vaters zu befämpfen. Bemerfenswerth aber ift ea bafı er auch im biefem 
Bunkte, in feinem eigenfien Fache, feine Auſicht geändert hat, Als diefelben 
Mafregeln 1810 zum erflemmale dur Ftancis Horner an das Haus ge» 
fangten, flimmte er mit feinem Vater gegem dieſelben. Cr befannte ſich mit 
ebler Offenheit zu biefem Wechfel feiner Anfichten, welcher erft begonnen hatte 
als er In has Eomite file die Gelbverhältuifie felbft eingetreten war. Die 
Mofregeln für Vereiufachung und Berbefferung ber Criminafgefege find zwar 
nicht von Peel allein ausgegangen; der große Yurift Sir Samuel Romilly, 
und nad | Tode Sir James Madintoſh maren feit langer Zeit Die 
Fürfprecher eimer folhen Gefegreform im Parlament gemefen; aber Peel 
trat im ihre Fußftapfen, und ihm geblihrt das Berbienft bie Neform praftifch 
durchgefllhrt zu haben, Er entwickelte in einer feiner fhönften Neben (melde 
auch Hr. Kunzel in dem zweiten Bande feines Werkes mittheilt) bie Prinei · 
pien auf die er feine Borſchläge gegriindet hatte, Die neue Einrichtung 
ber Polizei von London war ein Meifterfiüid der Berwaltungefumfl. Sie ver- 
band aufs Shönfte bie altfächfifchen Freiheitägrumbfäge mit den Forderungen 
eines esmpficirten Gefellfchaftsiuflems umb einer jehr vorgerüdten Gefittunge- 
ſtufe. Dad Gemeinnligige, das Zuworkommende, —nd Geräufchlofe diefer Por 
Tiget — alles mas bie zahllofen Fremblinge die in biefem Sommer in London 
zuſammenſtrönnen, zugleich fo frembartig und fo überrafhend angenehm be» 
rührte — bat fie nächſt dem Bolkogeiſte, ohue beffen Mitwirkung auch bie 
beſte Polizei in ihrer Thätigkeit nur Stüdwerk bleibt, ber vortrefflichen Ein. 
richtung Sir Robert Peels zu danken, Nach bemfelben Muſter iſt die Por 
figei im allen brei Königreichen eingerichtet, und in Irland nennt man big auf 
ben heutigen Tag die Eonflabler „Peelere." Als nach Peeld Tod in London 
eine Unterzeichnung für ein Denkutal eröffnet wurde, bezeugte noch die Po- 
tigei der Haupiflatt ihrem weifen Gründer ihre Denfbarteit dadurch daß jeher 
einzelne bie Zahlung eines Tages als feinen Beitrag hingab, 

Die Belehrung des politiſchen Saulus unferer Zeit nimmt ihren Anfang 
mit der Emancipatton ber Katholilen. Wir vermeifen bier auf bie reichhaltige 
Darftellung und auf bie Betrachtumgen des Berfaffers. Den Grund weßhalb 
bie Unwandlung gerade mit ber Katholifenfrage ihren Anfang nahm, darf 
man nicht etwa darin fuchen daß fle hier am leichteften gewejen. Gerade um 
geehrt mufite für den high-church-man, ben Bertreter der Univerfität Or« 
forb, keine Frage ſchwieriger ſeyn als mas die Kirche anging. für die Aufe 
bebung der Korngeſetze mar Peel viel befier vorbereitet; er war ſchon damals 


| (1829) ein Anhänger ber |. g. gleitenben Scala, Der wahre Gruud feiner 
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iſt wohl gerade darin zu finden daß er dieſe Maßtregel fo tft 
hatte; fie war ihm daburch nahe getreten, und er hatte Gelegenheli 
fle von allen Seiten zu unterſuchen. Ein fernerer Grund Tan im ſei⸗ 
haltniß zu Irland, in der drangenden Wichtigkeit der 
wiederholten Mehrheiten fir diefelbe im Umerhaus geſucht 
waren pralliſche Motibe durch bie fich Veel beſtimmen lieh. Er 
Theorie für die Eimancipation der Kathelnten zu allerletzt 
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tete, fondern daß er fle flücweife, im dem Maß wie fle an 
traten, aber flei® mit Meblichkeit, im fein Denken aufnähm ıumb wer- 
Wenn er jemals die Reformen als ein Ganzer iberblicdt hätte, fo 
gewiß nicht [hen im mächften Jahr nach ber Eimahcipation bie Ne 
kämpft haben. Einen fernern intereffanten Beleg für diefe Besb; 
Rebe aus der Siuingeperiobe von 1819, im welcher Perl in 
Gen, man möchte fagen feſtländiſchen Weife die Berhltuiſſe 
Manufacturdiſtriete, denen er durch feine Geburt md feine Verbindungen 
, beſpricht, und indbefonbere ber Meinumg entmegentritt daß die Lage 
nicht anders verbeflern laffe als durch eine Veränderung der Ber 
rebete bamals derſelbe Peek der ini Yahr 1846 bie @etreibesölle 
t Gr hob fie auf, weil es für die Page der Manufachwbiftihete unum⸗ 
; wie wär! es aber je möglich geweſen jun ihrer Aufhebuug ju ge 
e bie unmmgängliche Borantfegumg der Refermbill! 
Wähigkeit Peels als Stantemann ift wie glängeiiber an den Tag ge 
in der langen und erwrlivenben, mur durch ein kurzes einifterielle® 
unterbrochenen Oppofltionsrolle von 1880 bie gu dem Antritt 
Miniſteriurns. Er lief ſich nicht entmmtihigen, und verlor wicht 
Er hatte eine gang eutinuthigte Bartei wieber amfzirichten; er 
den Groll zu Übertsinden der im einem Theil berfelben nod von ber 
Emancipation ber Kathelilen her ihm entgegenfland; er mußte fe überreden 
von bein Schlag ſelbſt Nuten zu ziehen ber fie eben erft betroffen hatte, Denn 
et ſah mit Raſchheit und mit dem Scharfblid eines wahren Staaikmanns bie 
großen Bertheile die für feine Partei und für ba® Ganze gerabe aus ber Maß ⸗ 
regel hervorgingen die er felbft fo heftig befämpft hatte: Er erlannte bie neue 
Bedeutung des Unterhaufes, und bie Ausſicht auf eine neue Parteibilbung für 
bie Zukunft; er fah bie Möglichkeit aus ber Mutelelaffe eine neue confernatiwe 
i zu bilden, und aus ben Gemäftigtflen die bißherigen Reformier zu verr 
Er bat bie Orundfäge nach denen er handelte in einer fFeftrebe auf 
Jahr 1835 felbft ansgeiprodyen. „Es ift meine fefte Deimmmg, fagte er 
baf ber Gefahr nur dadurch begegnet werben lann baß man gerabe für 
confervativen Grundfäge einen wirffamen Einfluß in bem volfthänficher 
der Geſetzgebung zu gewinnen Bir werben nur das Uebel ver 
wenn wir verfuchen uns felbft-Aber bie Natur ber Mittel zu tänfchen 
ie wir anwenden Können, Laffen Sie uns nicht nmüßen Magen uns hingeben, 
8 Feine Zeit mit einem Schmery verlieren ber tiber unfere Hülfe 
legt. Dieß if garıy mundi... Ih warme Sie baf Sie leine 
werficht weber auf die Prärogative der Krone, noch anf den Ein 
ie Untorität bes Ganfes der Lorde, oder auf bie vereinigte Wirk 
fegen. Die Negieriing bes Yandes muß vorzüglich durch den 
illen md bie unmittelbare Wirlſamleit des Hauſes ber Gemeinen ge 
Ih bitte Sie die Macht und Autorität bes Hanfes der Ge 
zu unterfägen, nicht ben einhaltthuenben Hinderniffen zu ver- 
in der Theorie jene Macht umb Autorität hemmen, fonbern 
e gefegmäßige Ausübung der comflitntionellen Borredite jenen Grab 
influfjes für Ihre Grundſätze in bem Gans der Gemeinen ſich zu gewin- 
welder zehnmal mächtiger ſeyn wird um das Gute durchzuführen und 
Böfe zu verhindern als jede äuferlihe Beſchränkung durch die Krone ober 
das Haus ber Lords.” Welche Lehren auch für continentale Stantamänner! 
Und nach diefen Grunbfägen hat Peel gehandelt. Er flieg auf ber Leiter der 
Reformbill zu jener ſtolzen Höhe die ihm Über bie Schranken der alten Torte 
partei hinaueſtellte und von allen Partetfefleln unabhängig machte. War er 
noch in feinem legten Diinifterium vor ber Parlamentöreform von 
beherrfcht worden, fo beherrfähte er von mm am ven alten Herzog. Am Schluf 
des Decemmiunms fland er an der Spige eimer impofamten Minderheit, bie fi 
bald im eine Mehrheit vermanbelte wie fle felten ein eugliſcher Dkinifter gehabt 
hat — eine Mehrheit welche freilich ſchon in merigen dahren durch feine eige- 
nen Mafiregeln im alle Winde serftäubte, 
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Das Heid der Witte, von ©, Wells Williaus. 


& Bm biefem Augenblick da und Nachrichten vom bebenteiiben Bewe · 

in China ‚ welche bie Trennung bed ungehenren Reiches in 
— ſtellen, Rußlands Wachſauileit und Krafte an der Norbgränge im 
heben Grabe in Anſpruch nehmen, und Englands Handeldeutwihrfe für den 
jud lichen Theil unberechenbar zu fördern bienen könnten, Tommt und das Bud, 


. &8 ift leicht machzumeifen bafı er niemals die Neformen als 


eines Mannes zu gelegener Stunde, ver fich swf Yahre in Kauton und Wie 
cad aufgehatten, mit dem Bolt tugliche und genaue gekounnen 
war, ſeine Sprache Der fette Litteratur lennen gelernt hatte, Es iſt 
der Amerilaner S. * Williams, von deſſen Werke: The middle 
Kingdom etc. uns eine beutfche Ueberfegung ber erften von €, 
B. Rollınann unter. dem Diel vorliegt: „Das. Neich der Mitter Eine Uehers 
fiht der Geographie, Regierung, Erziehung, bes focialen Lebens, ber Künfte, 
Religion ıc. bes chineſiſchen Reiche und ferner Bewohner.” Diefe erfte, and 
für ſich befichenbe Abtheileng enthält China, bie Maudſchurei, Mongolei, 
Costo, Rolonor, du und Fiber in geographifcier, fatififher und: natuns 


ein noch lebhafteres Berlangen gu erfahren im wie weit bie neuerlichen Beräns, 


bon vielen. Seiten Fragen am: ihm geftellt, und er entfchlaf fich 
befrhalb im verfchieberien Stäbten ber Union Borlefungen über China zu haften, 
bereit Ertrag er zur Errichtung einer Gießerei hineftfcher Lettern für die Mifs 
flonen beſtimmte. Ex felbft hatte ſich imter bem Schuge bes amerilaniſchen 
Departements auswärtiger Miffionen ‚nach China begeben, durch feine Bore 
lefangen weilte er bie Berbindung init jenen Miffionen aufrecht Halten, umufeis‘ 
nen Landolenten eisie richtige Auficht von China beigubringen. Bei ber Aus 
arbeitung die ſer Borlefungen gum Druck benngte er dann bie neueſten, wichtige 
fin und glaubmwürbigften Berichte, und beſtrebte fid, zwiſchen Weitſchweiſtgleit 
umb'bumfler Kürze die richtige Witte zu halten Eines lag ihm befonbers am 


bergleichen irrige Ideen von ſolchen gehegt würden die China an: Sittlichkeit, 
Belehrfamiteit und Kunft weit überlegen ſeyen, fo keume in den fo Ueberleges 
nen nur das Verlangen: jeme Schwädern auf igre Stufe zu heben geichwächt 


erben. 

Weiter liegt dem Berfaffer beſonders am Herzen in deiflfichen Gemiitherm 
das Jatereſſe für bie Ausbreitung bes Ehriftenthum® umter ben Ehinefen da⸗ 
durch zu erhöhen daß er zu zeigen fucht von welchem Erfolg bie Diiffinndaxheis 
ten höchſt wahrfcheinlich begleitet fen würben, wenn fie einmal beiden Ehinefen 
Wurzel gefaßt Hätten, Eben deßhalb fer er anf das Weſen der dineflfdhen Re» 
gierung unb ihrer conferpativen Principien, fowie in bie Schilderung ber reli⸗ 
giöfen Meinungen bes Bolfs ehinad aut Üingegangen Die Geogras 

ae 


Autoritäten, 
baneben Bridgemans Chinese repertory unb Davis‘ The Chinese; bie‘ 
Benitung der allbetannten frügern Werle über China verficht fid von felbft. 
Der Berfafler hatte fi dem Studium des Ehimefifchen mit: ſolchem Exfölg 

bafı ex ein chineſiſches Leſebuch umb ein englifc chineſtſches Wörter 
buch heramszugeben im Stanbe war, 

Die vorliegende erſte Mbtheitung be® beſproche nen Werkes enthält zuerſt 
die allgemeine Ginteitung und Charalteriſtit bes Reis, dann die geographis 
fhe Beichreibung erſt ber öfllichen und weſilichen Peovinyen Ehina’s, und ber: 
Mandfeurei, Domgolei, It's und Zebete, die Benölterung unb Gtatiftit unb: 
bie Naturhefchreibung Ehina’s. Cine Karte bes chineſiſchen Reiche ift bei⸗ 
6 Der Befaer ber ben ftfihen au geiigen Zuflanb Chene jag 

Beziehungen den Ehistefen 


figung europäifher Wiſſenſchaft und Gelehrten zu gute. fragt fh 

ob nicht bex zäbe, hartmädige Geiſt der bie Ehinefen haxakterifizt, auch in Be 
auf ihre Abneigung gegen die hertſchende Dynaflie fortwährenn wirfiam 

gebliehen fey, und 06 das Gefühl ber Unterbrüdung in diefem ſchwer vergejlen- 

den Bolf nick unverändert fortlebe. Die Geſchichle wenigfiend zeigt daß ber 

Ehinefe von jeher mit Widerwillen anf bie Mandſchus geblidt bat, und fo 
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Umgeflaltung Seite, eime Bertreibung ber Mandſchus 
——— als —— unter dieſen Tataren bie ben nötd» 
icen Theil, und unter ben Chinejen bie den füblichen einnehmen würben. 


Tpierd’ Beichichte bed Matferreiche, 
Eifter Band, 


8 Der im biefen Tagen angegebene elfte Baud der Kaiſergeſchichte if 
dem zehnten ziemlich rafch nachgefolgt; mam konnte daraus auf eine nahe ber 
vorfiehende Bollenbung des Werkes ſchliehen, wenn nicht bie hırze Spanne 
Zeit um welde der vorliegenbe Banb bie Geſchichte vorgerüdtt hat, für bie 
legten Aete des großen Trauerfpiels noch eine ziemliche Anzahl Nachfolger 
vorausfegen liege. Der elfte Band umfaßt wieber, wie bie zumächft voranges 
gangenen, zwei Bücher; bas 3öfte: Talavera mb Walderen, und das 37fte: 
die Sceibung. Bom Znaimer Waffenftilftand uub den Altenburger Friedens · 
Präliminarien, womit der zehmte Band ſchloß, führt uns ber. Geſchichtſchreiber 
in die hiberifche Halbinfel, um bie bortigen Sriegsereigniffe vom 1809 nadızu- 
tragen. Der Gontraft ber Schilderungen ift frappant. Der deutſche Feldzug 
von 1809 warb als ein Siegeslauf bargeftellt, an bie Namen Edulhl, He» 
gensburg, Alpern und Wagram bie Unüberwindlichkeit franzöftſchen Waffen 
ruhrs angeflogen; bie ſpauiſchen Greigniffe liefern ben traurigen revers 
de la mödaille. Die Marjgälle Sonlt, Victor, Ney, Mortier vermoch⸗ 
ten mit ben Kerntruppen Frankreiche den durch England feeunbirten Infur« 
rectionatrieg nicht zu bewältigen, während ber Kaiſer mit einer raſch zufam- 
mengebradhten Armee von großentheild jungen Soldaten jenfeits Wien ben 
Frieden dietirte. Aber Deuiſchland war wicht infurgirt, vielmehr fochten 
bayheriſche, ſächſiſche und mwälrttembergifche Truppen mit ben framöfiichen 
gegen bie öfterreichifhen, Der Leitung der fpanifchen Armee fehlte die Hand 
bes Herrn, ben Dofeph zu erfegen weit entfernt war; es fehlte befhalb ein · 
heitliches Zufammenwirten bee Marfhälle und das Ziel der projectirten 
Dperationen blieb unerreicht. Hieran nüpft ſich bie Landung auf ber Imfel 
Balderen und die Belagerung von Blieifingen. Das 37fte Buch führt vom 
Wiener Frieden am 14 October 1809 an Stapfens Attentat vorüber zu ber 
Trennung von Iofephinen, der anfänglihen Werbung um bie Großfürftin 
Auna und dem rafch gewenbeten Entſchluſſe Für vie Erzherzogin Marie Louiſe. 
Der Band ſchließßt mit ben Vermählungsfeftlichleiten vom 11 Mär und 
2 April 1810. Thiers bezeichnet ihren Glanz als die legten Hlufionen bes 
Naiſerreichs: fie hätten ſich realiftren föunen, wenn etwas zu ändern gewefen 
wäre, bad fi weniger ald bad Schicſal ändern läßt, ber Charakter eines 
Mannes wie Napoleon, Das reiche Detail des Banbes wirb Ihren Leſern 
von geſchidterer Hand entrollt werben, 





Bereinigte Staaten von Morbamerifa, 


New · Port, 24 Sept. Den Reigen ber Erlebniſſe der Ictem Woche 
führt bas fogenammnte Eifenbahn- Subelfeft (Rail Road jubilee) in Boflon, 
welches am 17, 18 und 19 d. MR. auf großartige Weife gefeiert wurde. Die 
hergeftelltebirecte Berbinbung (through line) mit Canada gab dazu ben mäd)« 
fien Anlaß, und wohl mag e9 unferem Bayftaate zutommen eine ſolche Ber⸗ 
volflänbigung feine® CEifenbahuneges feftlih zu begehen. Bor 17 Jahren 
(1834) wurbe bie erſte Eiſenbahn in Maffadufetts, von Boften nad Wor⸗ 
ceſter, begonnen, und jegt hat derſelbe Staat fieben Hauptlinien mit 
einer großen Menge Mebenlinien, er hat über taufend Meilen Eifenbahnen, 
melde mit einem Aufwand von 52 Millonen Dollars hergeftellt wurden und 


Teilnehmer des efleb, deſſen Eymbole mei auf bie näßere Berbindung 
mit Eanaba hindeuteten, und dem man bie Abficht fid des camabijchen Hau- 
deis mo möglich ausfchliefilich zu bemächtigen mer oder minder Imit in den 
New Yorker Blättern vorwarf. Empfang ber Gäfte, Hafenfahrt, Feſtzug und 
Feſteſſen waren bie Gamptbegebenheiten des fefles, welches, wie im Yanter- 
Lande zu erwarten, im ſchönfier Orbmung ablief, und bei welchemn bie bevor ⸗ 
flchenbe birecte hiefige Dampfverbinbung Boftons mit Liverpool durch das in 
Vhiladelphia gebaute Dampfihifi ©. ©. Lewis der verfammelten Dienge 
reif - m tüdhtigen Sturm —— ee —* = 
e eben, mar ich an⸗ 
gelomımen, und möge auch ferner mit gänfigen Binde [eg 
Nachſt biefer großen umb großartigen ammlun ver» 
ſchiedene andere Berfammlungen im Reiche hair reinen 
verfucht. Die Liberty Party Hat in Buffalo eine Eonvention gehalten, mb 
iu der üblichen, voraubfeplic erfolglofen Weife ihren eigenen Präflbentjchafte- 


Canbibaten — Gerrit Smith natürlich, dem Sam. H, Collive als 
BVicepräfipent zugefellt wurbe, Ya Wisconfin haben fi bie Free ſoiler 
ſammelt und ſich Har und umverhohlen gegen bie biplomatifirenbe 
nachgiebigleit (non-committism) ber großen Parteien erklärt, 
in ber Eouvention zu DMabifon wie in Syracufe die Oberhand ge 
Es ift allerdings geradezu lächerlich wenn bie Parteien trog aller innern un⸗ 
heilbaren Zerwärfniffe bei ihren größeren Zufammenfünften thun wollen als 
ob diefe Zerwürfniffe gar nicht eriflirten, während fie body viel iger ihäiten 
biefe thatſächlichen Unlängbarkeiten gany offen anzuerkennen unb männlid; 
gegen biefelben Front zu machen, ba fie einmal mit benfelben nicht beſtehen 
fönnen, In Toronto (Canada) hat eine Great Eoloreb Convention of North 
America flattgefunden, wo englifche Klugheit die Juſel Jamaica zur Eolonis 
fation durch freie farbige dringend, ja ausjhlieflih empfahl, und baburdh 
unferen viel geeigueteren Liberiaplanen entgegenzuarbeiten verfucdhte — Planen 
bie freilich im Afrika nad unb nad eine folde Bedeutſamleit erlangen müſſen 
baf England fie nicht gany ruhig anfehen lann. Endlich haben and; bie ir 
länbifhen Geſellſchaften unferes Staates eine Gencralverfammlung gehalten 
um ben biöher unvermeiclich geweſtuen importicten Teindfeligkeiten verſchie⸗ 
bener Färbungen bed alten Erin (Family feuds) eim friebliches Ende zu 
machen, um fo ben ewigen Riots und Renlereien ber Corconians und ihrer 
Gegner für die Zuhumft vorzubeugen. Unter den Deutſchen, bie ihren Heine 
lichen Streitigkeiten freilich weniger in Schlägen als in Schimpf- und Schmah⸗ 
artiteln mit obligaten Heinen Berleumdungen Luft machen, wird fo ein 
Friebenecongreh gar nicht einmal verfucht; es wäre auch Schade wenn bie 
litterarifche Thätigfeit unferer Erretter der Welt und ber menſchlichen Geſell⸗ 
ſchaft im allgemeinen, und Deutſchlands und Amerika’ im befondern, ber» 
artige Üriebensmaullörbe umgebhängt belommen follte. 

General Quitman bat, da die legten Wahlen im Staate Miffiffippi 
im Sinne ber Unioniften ausgefallen find, in einer veröffentlichten Erflärung 
auf,bie Candidatur zur Gouverneuraſtelle verzichtet, er will alfo lieber Se⸗ 
cejfion als ferneres Mitarbeiten an umferer erften und größten Nothwendig« 
feit, vereint zur bleiben. Seine Cuba Neen ſcheint er aufgegeben zu haben, 
oder — wie aubere wollen — er wird ſich ihnen num erſt recht ausſchließlich 
widmen. Es wirb für Cuba zwar immer noch geworben, unb wird es werben 
fo lange noch ein Cent vorhanden ift ber für cubauiſche Freiheit audgegeben, 
erprefit ober erſchwindelt werben kaun. Doc macht bie foftenfreie Beförde · 
rumg ber hier in größtem Elend lebenden Ungarn nad) Yowa, *) wozu ber 
Bankier Eorcoran in Wafhingten die Mittel gegeben hat, einen Strich durch 
bie Rehuung, ba bie Ungarn vorzugömeife gut zu brauchen waren ihre ver» 
zweiflungsvolle Lage mit dem Euba-Hazarbipiel zu vertauſchen. Die Der 
offieiere der legten, nicht abgegangenen Erpebition (bie alles, nur nicht Trang« 
portmittel hatte) find jedoch micht mit nad Soma gezogen, fenbern warten 
hier das neue Dillenninm des Eubaftod ab. Durch eine eigenthämliche Ironie 
bes Schidfals, bie einige freilich für leicht erflärlich halten, find von ben m 
Cuba Gefangenen nur Officiere beguabigt und entlafjen worden, währenb 
die armen Teufel von Solbaten ben Orimm bed Schidfals ausbaben mußten, 
freilich aber, nad) hieſigen Begriffen, um jo firafbarer find, weil fie ſich haben 
anführen lafien. Dieß gibt den Officieraſtellen der Euba-Erpebition einen 
neuen Reiz, und wenn bazu wieber Gelb fomımen follte, fo fann es ja an 
glühenbem dreiheits · Verbreitungsbedurfniß nicht fehlen, 

Bon unferer Erpebition nach Unter- Californien hört man nichts, befio 
Lauter aber wirb es in Bezug auf eim meued Project der Sierra Madre Re ⸗ 
publit, und Tamaulipas, Nueva Leon und Coahuila follen durch Carbajal 
und wöhl aud) Canales befreit werben, wozu Teras eine Anzahl Patrioten 
liefern wirb. 

Man fagt da die mericanifhen Zollbeamten in Matamoras gegen ben 
Schleichhandel von Brommville aus (fofern man einen foldyen ziemlich gewalt« 
famen und beftimmt auftretenden Paffivgränghandel einen ſchleichenden nennen 
fan) energiſch aufgetreten find, und baf fo den bei biefem Handel Bethei⸗ 
figten nicht viel weiter ald Reannezation übrig bleibt, wollen fie nicht an 
} ihrem wohlzuerwerbenden Eigentum Verluſt erleiden. Die wird jegt ins 
| Werk gefegt, und gewiß ift es daß unferer angrängenben Freunde ſpaniſcher 
| Abkunft über dieſe Nachbarſchaft nicht Hagen können, ba wir ſiels bereit find 

unfer höchſtea Gut, Freiheit, in jeber beliebigen Duantität und auf jedem, 
felbft dem unbeliebigften Wege zu ben und vortheilhafteſten Preifen au ben 
Mann zu bringen. Wohin dieſe Erpanfiofraft, diefe Deittheilungsfähigteit 
unferer Freiheit führen wird, weiß; ber Himmel. Die fpanifhe Race ifl aber 
gewiß amı wenigften geeignet hier auszuhalten, ba es ſcheint ald ob eine ei« 
genthümliche Vergeltung fie, welche bie arnıen Ureinwohner durch den Zwang 
ber Unfreiheit zu Millionen vernichtete, durch ben Zwang ber freiheit ihrem 
Untergang entgegenführen wollte. Gewiß können wir unfere vorwärtsſtre⸗ 
benben Patrioten nicht länger hindern, unb wenn nun ein Dorf, eine Plan 


*) Die Ungarn in Amerilka läßt man im Glend Inden, uud zur Abholung 
Rofiutde ſchidt man rins eigen⸗ Fregade, 


nn 
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Euba anffleht und factiſchen Wiberftand leiſtet, dann iſt es auch dort 
Batholifhen Majeſtãt ficherlich vorbei. 

Gardner, der befannte Dierican Elaimant, bat fi nach feiner 
von Europa in Wafhingten geftellt und 40,000 Dollars Bürgfchaft 
fein ferneres Erſcheinen in der gegen ihn anhängigen Unterfuchungsfache 
iften möüflen, Julius Fröbel kam vorgeſtern mit ber Cherolee hier an, wirb 
nur einen kurzen Beſuch abflatten und wieder nad) Nicaragua zurüd- 

Die Kunftwelt betet den Schwan von Erin, Katharine Hayes, am, 
ern ihr erſtes Concert gab, und, ohue Barnum'ſche Introduction und 
ſteigerung im Begriff zu ſeyn fcheint ein Eldorado ans unferem, befon- 
berd von wenigen verftandenen, fo bewunberumgsjüchtigen Pande zu machen. 


—F 
— 


55 


123 


man nicht, jedenfalls aber wirb bei fo einem Streit, wie inmer, mr ber 
Dee, wlmf bak yfenbe Yablam, zu Leibe, dat he zu bezaßlen 





Meneſte Bohemn 
Augsburg, 14 Det. 


* Frankfurt, 12 Oct, Der von Auguftenburg 
ben Winter hier eine Wohnung Bir In Dantels. re dt eh 


D6 die fhwerife Vachtigall mit dem ihr zu Gebot flefenden Fetifhbieufe haben ben Bertreter Bayerns, Winiferite ® 
unſeres Publicums als Eoncurrentin gegen den Schwan auftreten wird, weiß | gen gewählt, Bayern iſterialrath von Hermann, zum Vorſihen⸗ 
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Ein Dlivenblatt für das Bolt 


von Elihu Puritt. 


Militärifcher Pomp, 

Ein vernünftiger und nachdentender Menic muß beim Betrachten 
des Militärweiens in den verfhiedenen Ländern wohl einmal die 
Frage anfwerfen: wozu ſolche Uniformen? Was follen bie rotben, 
es: weißen, blauen, grauen und braunen Möde mit gelben, 
dmwarzen, rotben, goldenen oder filbernen Aufihlägen, Beſatz, Alan: 
pen, Schnallen, zumeilen fogar Franzen, Quaften, Platten, Schilder, 
Bänder und dergleihen als Bebang? Ferner Czakes und Helme 
mit Pompons, » Sonnen, Sternen, Eocarden, Wappen und 
Zobtentöpfen, bligende und bliendende Pitelbauben, fcillernde Ge: 
mebre und klirrende Säbel? Dabei eine impofante Muſit oder auch 
ein Marf und Bein durhdringendes Trompetengefchmetter, ein un: 
ſchoͤner, betäubender Trommelwirbel und ein kreifhender, ſchneiden⸗ 
der Querpfeifenten. Endlich bunte Fahnen, Hellebarde, Mdler, 

ferdefehmeife und Halbmonde hoch im die Luft geboben — und das 
chauſpiel ift vollſtandig. — Wozu frage ih? — Iſt e# bloß nm Ab: 
zeichen zu tbun? Dazu würde eine ganz einfahe Vorrichtung ge: 
nügen. Erfüllt eine lolche foitipielige Austattung irgendeinen 
Zwec im Felde? Im Gegentbeil fie iſt vielmehr ein wirklicher Hebel: 
and, denn eine fo bunte und glänzende Nüftung wird dem feind: 
ichen Heere nur um jo eber Base: wie auch der Trommellärm 
{don von weitem hörbar kit, und man — fogar geuöthigt ben Glanz 
der Czakes und Helme im Felbe durch einen Ueberzüg ober auch 
durch einen ſchwarzen Anitri — verhüllen. — Aus welchem Grunde 
denn nun meben den ohnehin ſchon fo nueudlich großen und 
fchweren 8 der Unterhaltung uud — elues Sees 
res noch dieſe Wrumkferei, dieſer umbegreiflihe und unver ⸗ 
autwortliche Luxus⸗ Ach leider Bm zu dem Ende dem 
Militärmelen einen Nimbus zu verleihen, dasſelbe mit einem be: 
ehenden Glanze FM umgeben, damit man inmitten aller diefer Il— 
uflonen und Berdubungen mit zu faltblätigem Nachdenken über 
die eigentliche Lage des Soldaten und die traurigen Verbältniffe, 
die zu ſoichem Weſen Veranlaffung geben, gelangt. v.—w. 


Staatöfchulden. 


Während die meiſten Voͤlker Europa’d noch unter den Laften ber 
in früberen Seiten und von früberen Generationen geführten Kriege 
feufgen, feben fih die Megierungen derfelben gendtbige diefe ſchweren 
Bürden no fortwährend durch neue Anleihen, Gelb Ereirungen u. 

s bergl. zu vergrößern, nur um dadurch dem Aderbau, den müglichen 
Künften und Gewerben bie beſten Kräfte zu entziehen und fern zu 
balten, fie für die u hang Geſellſchaft foͤrmlich zu neutralifiren 
und fie in einen für Körper und Geift gleich verderblichen Zuſtand 
u verfeßen,. Denn man glaubt ja nur in den Bajonnetten eine 
ürsfhaft für die Sicherheit des Laudes erbliden zu fönnen. Die 
Armee muß alfo unterhalten, bald vergrößert, bald neu organifirt, 
bald men unifermirt werden, und bad nicht eigentlich im Hinblid 
auf einen in Ausſicht frebenden Krieg, fondern weil der Nachbarſtaat 
basfelbe hut, oder weil man fih nur im einem bewaffneten Frieden“ 
fiber fühle. Der bei der Arbeit gebliebene Theil der Menſchheit 
muß nun alfo mit verdoppelter Anitrenıung arbeiten, weil er nicht 
bioh fich felbit erhalten, ſondern auch bie zu einem nuglofen Dafeon 
geywungenen und in einem eitlen Prunfe unterbaltenen Brüder mit 
ernäbren fol. Daneben noch ber Dru@ der kolofalen Staatsſchulden, 
und fiebe da eine Yage welde facriih zum Stlaventbum geworden 
it. Rein Wunder daß fih in den meiſten Landern die Armuth auf 
eine fo erihredlibe Weile vermehrt, daß man bald baran wird ver: 
zweifeln müffen wie man noch der Roth abbelfen foll. Ind find das 
Ikon die Bilder unferer Zeit, was wird erit die Machwelt crfab- 
ren müfen? Was werden ipdtere Geſchlechter zu den immer größer 
werdenden Schulden, zu den ſchaudererregenden Netbitänden jagen! 
Wabrlich ibre Untlagen werden zum Himmel emporfteigen, — einen 
Inch werden fie und nachſenden, — unfere Gräber werden fie mit 
bien betrachten. — — Auf denn ihr Brüder ale! Auf ihr Bil: 
fer, reicet einander bie Hand des Friedens und wufet eine Unitalt 
ind Leben, mittelft welcher jede Streitirage auf dem Wege ber Ge— 
zebtigfeit und Vernunft gefhlichtet und nicht mehr die Weranlaf: 
fung zm einem bersjerreifenden Kampfe werben möge. v. A. 
Ein großartiger Leichenzug. 

Es läßt ſich ein in den Krieg zleheudes Heer wohl kaum deſſer 

vergleichen als mit einem großen Leichenzuge, wo nicht bloß ein Ein- 


en 





Keinen: fondern Humderte zu Grabe getragen werden, ja fi fogar 
elbit dabin ihleppen müſſen, während eine unzählige Menge Freunde, 
Beiber, Kinder, Eltern und Geſchwiſter voll Schmerz und Kummer 
surüdbleiben und fie nicht einmal bis am bie Nubeitätte begleiten 
können oder dürien. Ein auffallender Unterfhied aber beitebt darin 
dab beim Begräbniß eines Einzelnen der gene Zug in Trauerklei⸗ 
ber gehüllt iſt, die Sterbeglode geläutet und der Todtengelang an- 
geftimme wird; bei dem legten Gange jener Maffen dahingegen bie 
bunteften Kleider angelent find Fahnen flattern und eine Imitige 
Mufif ertönt, — elche Ironie! — Wie viel pafender würde es 


- fepn jene Gans in ſchwarſen Tobdtentleidern, die Waffen mit Flor 


ummunden, langfamen Schrittes und mit gefenkten Häuptern aus: 
rüden zu feben und zu den Wehtlagen der Nachgebliebenen das 
Slortengeldute und ben ———— ſich geſellen zu laden! — 

„Mein“, ruft man aus, „ein folder Anblick würde gar zu eut⸗ 
feglich fepn!“ 

Freilich, die machte Wirklichkeit würde und bann fo recht vor 
Augen treten, mwäbrend wir nun durch eine trügeriſche Außen ſeite 
geblendet werben, weil die Welt betrogen fepn will. 

„Mber“, jagt ihr wieder, „man würde ja nur mit Schaubern an 
ben Krieg denfen, und es könnte leicht dazu fommen daß fein Menſch 
mebr in den ee würde zieben wollen“. 

Ganz recht, ihr würdet erfennen lernen was ber Krieg ei- 
ewtlich ift, und ein jeder der m ein Fünfchen Gefühl im 
zzen bat, würde den Krieg verabfchenen, v. A. 
Fortichritt, 

Nachdem vor nicht gar langer Zeit die Beftrebungen eines Flei: 
nen Hänfleins englifher und amerifanifher Friedensfreunde von 
vielen Leuten noh mit Achſelzucken angefhaut, und als „Fromme 
Wünfhe,“ „eitle Hoffnungen” und dergleichen bezeihnet wurden, 
barf man jeht bebaupten daß in eimem ganz kurzen Beitraum fon 
Erflaunliches erreicht worden ift, und die aute Sache wieder einmal 
aus einem unfheinbaren Senfförnlein zu einer großen Pflanze ge: 
dieben ift die ibre Blätter fait über bie ganze Welt audbreitet, fo 
dafi die Wölfer bald-unter ihren Zweigen wohnen werden. Nament: 
lich hat ber kürzlich im London gehaltene Friedenscongreb ein gläns- 
zeudes Mefultat geliefert, und die Zahl der von allen Seiten bin: 

ugeftrömten Theilnehmer war enorm, Die ber fämmtlihen Anwe- 
** läßt ſich faum berechnen; die Abgeordneten aber aus ben 
verfihiedenen Staaten Europa’s und Amerifa’s beliefen fib auf weit 
über Eintaufend Perfonen, Darunter aus Großbritannien viele 
Parlamentsglieder, Magtſtrats unb andere Megierungsperfonen, 
abtreiche Gelehrte, Profeiloren verihiedener Univerfitäten, jweibuns 
dert evangelifhe Seiſtliche, fomie auferbem die Vertreter verſchie⸗ 
dener Religions-Befellihaften, Medactenre englifcher Zeitungen ıc. ic. 
erner eine bedeutende Anzabl bodandiiher, beigiiher und m. 
der Abgeordneter, unter legteren bie Namen Eoquerel, Jules 
Deibrud, directeur de la Rerue d’Eduealion nouvelle de Paris, 
Girardin (la Presse), Henry Vincent, Hippolpte Peuh, Bouvet, 
Mitglied der fran, Nationalverfammiung. (Bictor Hugo und an- 
dere waren abgehalten worden), Hearean, Holen, Guillaumife, Lacroir, 
Montanden, De Pomperp, Mead, Rouville, Quindeni, Pasteur 
Verrue, fomie fünfgehn Vertreter der arbeitenden Elaife in Frant: 
reich, wodon einer eine Anfprace bielt welche fehr beifällig aufge: 
nommen wurde. Aus Spanien: Don Mariani Eubi J Soler, Profel- 
for, und Earlod de Ddrtogofa. Aus Deutihland eine Reihe achtungs⸗ 
wertber Namen, und endlih eine gan aufererdentlih große An: 
ab! Amerifaner. Wenn wir num aus Vorfiebendem ſehen dab ein 
ganzes Heer bedeutender und hervorragender Perfönlichfeiten vom 
Gebiete der Kirche, der Wilfenihaft und der Litteratur, Vertreter 
der verihiedeniten politiihen und religiöfen Richtungen, zablreice 
Megierungsperfonen, Mitglieder der franpöhihen National: Ver: 
fammlung und Männer aus dem Volte, endlih auch Neprälentan 
ten der Geldmacht (wovon ja die Krieggmacht eigentlib abbanaie) 
und fogar Milttärperfonen fi als öffentlihe und entihiedene Wor: 
fimpfer der Friedensfache aufmwerfen; wenn mir außerdem willen 
daf in Mmerifa, England, wie auch auf bem Eontinent viele Tau: 
fende im Wolfe bereits von Herzen den Grundfägen und Beire- 
bungen der Friedensgefelihaften zugetban find, fo tönnen wir, . 
der bin nnd wieder vorfommenden Anfeindungen, der Sache y 
That ein günftiges Prognoſtikon ftellen. „m 





4606 
Zinn-Antanf. Di min van Bichznn Bora gt en 
i ti . w 2 4 
——— 25 bayeriſchen Centnern aͤchten oſtindiſchen Bankas⸗Zinnes 


ttlih böberer Genehmigung an den Wenigſtnehmenden in Lieferungd:Mecord, und ladet hiezu Luſttragende ein. 
.. 8 Pi : rn den 8 Dctober. 1851. (4564-65) 


— — — — ——— — — — — — — — — — — — — — — — — 
Edi talladung. 39324, 84 den unterseiöneten @erinten daten hie muthmaptigen Grden und begiepenstig Ahnuefenbeitävermünber 

c g. ber nacſtehends sub A. genannten verſgellenen Berfonen bebufs ber Todetertlärung berfelden auf Grlafung bon ®ble- 
tallen unter Beltringung ber blerzu erforberiihen Rahwelſe angetragen. 

@3 werben baber diermit bie unter A. verzelhneten Abmefenden ſewohl, als auch beten etwanige unbefannte @rbinterefenten andurch borge» 
Laden, und zwar bie ad A. genannten Abmefenten unter ber Mermarnung daß fle auferbem für tobt erklärt umb ihr Dermögen ben zunägft derer 
tiaten unb angemeldeten GrbintereFenten werde ausgeantmortet werben, bie etwanigen unbefannten Erden ber Verſgollenen aber bei Derluf ihrer 
nfpräsde an beren Rablad — allerfeitd Intereffenten aber bei Vermeidung ber Bräclufion und bei Verluſtes ber Mechttwohlthat, ber EBieberetin« 


esung in benvorigen ®tanb, 
ae e den 18 December 1881 
an bleftget orbentfiher Geriätäftelle In Werfon ober durg gehörig Inftruirte unb legitimirte, vom Ausländern überbieß mit gerihtliher Dollmagt 
au verfehenbe Mertreter, Bepormunbete Burm- ihre rate Ehefrauen mit ihren @bemännern zu erfheinen; fly anzugeben, sr Anfprüge an« 
jumelden unb au bef&elnigen, mit eimanbet gütlite ezeen au Dfiegen und A& wo möglich zu berglelgen, dafern Jedoch ein Mergieih niqht 
du Stande kommen follte, begiehentlig unter einander imb ‚mis 295 ten: Gmtrabietgn die zu 
na j —— 3 gunar 18532, 
alt dem anderaumten Metenfhluftermine, tet ju verfahren, unb fobann 
J den 19 Februar 1858 
ber Befanntmasung eines Seſchelbes, welder in Anfehung ber Mufendleidenden Mttagd 12 Uhr für pudkteirt angefehem werden wird/ gemwärtig 
au fen. — Bornig dei Ofpay, Im Rönlgteid Sahfen, ben 20 @usun 1851. 
». Schönberg’fche Gerichte dafelbft. 
Eqhelcher Ger. Dit. 


* 
A. Üerichollene, 
Fort · Bettag 
Taufenbe | Name det Verſcheuenen. Bereiämung der nähern Umfande und bed vorhandenen Vermögent. bes 
» Dirmögens 
u ——  ————_—— I — — rn —— ————— — 
thie,, Rp: of. 
k: Ratl Briebrih Winkler Winkler it-angeblih vor mehr ald Ih Zahren aldı Geller na Ungarn gegangen, und in . 
aus Baudmwig. felt blefer Zelt von feinem Beben ober Zobe feine Nachricht ander gelangt. Bein Ber- 
widgen-bepebt ia einet ungermiffen nach Döhe bon ungefähr E . * 37 — — 
an 24 Forderung an ben Beflper bed vormald Iengfhefhen Gutes in Zauswig, 
wer rt jebod feine Dppothel befieht, und In einem Eparfaflendub Über . . . 2 11 7 
2 Rat! Gotthelf Lorenz Lorenz IN ald Trabant mtit der ehemaligen köntgl. fähf, Garde bu Korps Im Jadre 1812 
au Lonnemwip. mit in ben rufftfen Beftzug geogen und nist wieder nad Paufe Pig etehrt, au 
ven feinem Eeden und Zobe feine Rayrist wieber dadin gelangt. ein Jermögen der 
ſteht in einem a preuf. Staatsfsultihein über . n . = — s80 — — 
und einem Spatcafenduch über 14 -Meihir. 7 ner 4 pf. nebft aufgelaufenen Binfen 1a 7 1 
1. Sodann Gottlieb Hörner | Hörner i edenfalue ald Soldat mit in bie franzeſiſa-ruſſtſce m aesogen unb fol 
aus Schönnemis. an ber Berefina geblteben feun. Gin Tedtenlgein ober eine fonftige dere Nacticht 
über feln Leben ober Zob ift ledoch nicht au erfangen gewefen. Seln Wermögen: befteh 
bermalen in einem Lönigl. preut, Staaueſfchuldſchein über R R . £ j —1— 
und in einem Spateagenduch über . 19 sis 





nedft den baven aufgelaufenen umb im Depofto befindfihen ginfen. 1 


Dentfcher Gafthof in Bologna. 


er bem verebrlihen. reiſenden Yublifam 
ihren zundhit am Hauptplage gelegenen, aut eingerichteten: Baithof 
N 6 
„al Pellegrino 
beitend zu empfeblen. 


Die alten Bequemlihteiten entfprehenden Zimmer und Appartements, die fämmtlih mit Defen und Kaminen verfehen find, eine wohl: 
beftelte Table d’Höte, fo wie überhaupt gute, prompte und billige Bedienung werden die verebrlihen Gönnern auf das volfomnıenfte ber 
friedigen: — Bologna, im September 1851. 


[4170-77] Gebrüber Dorner. 
—__————— — — — — — — — — — — — — — ——— — — — ——— — 
1 [3398 —407 
2 für alle Hautkranke. — Das. älhte Mümmerfeldifhe Waihwafller, melden frit 60 Jahren 
@ durch viele tauſend ſegenareiche Grfahrungen bewährt if, heilt rapical umb ohne jhählihe Madwirfung alle nafen und 


teodnen Flachten, Shwinden, Finnen, Bufteln, veraltete Kräße, Rupferfleden, Hiphläshen un 

alle berartigen Austihläge und Hautfranfhriten. — Gerichtlich beglanbigte Beuaniffe merben jeder 

Flaſch Beigegeben,: au auf fraufirie Anfragen jebem gern mitgeiheilt: — Die ganze Flaſche fol @ fl. BA Pr. — bie halbe 2 fl. 24 Pr, (— für 
ar Sefterreih 8 fl, und 8 fl. B.M. —) unt Keine unballein zu bejieken von Dee. Ferd, Jansen, Busbändler in Weimar. 
riefe und @elder franco. 





SFeopold - Eifenbahn von Florenz; nah Sivorno, 





5 
3 Vewegung and Einnahme im Monat September 1851, verglichen mit dem- 
felben Monat des Jahres 1850, 
September 1850 September 1851 
Reifende . + . . . . . . 96,315 2, 165,126, — — 87,776 2. 157,580. 13. & 
Militär, Fiscal u. E. Departements . . 1,068 „ 4342. 14 4 1316 „ 6,085. 4 — 
97,363 5,0” 
wSaaren. ee „24,54. 15. 8. „ 49,579. 4. 4 
SE. Su, u. S ii an| 0 : dr 
ie. ic.. . „ D . . # ” . ie 
ae 22490. 8.4. » 3,072. 9. 8 
2. 201,206. 4. 8. &. 223,377. 11. 2 


Eloreny, 1 Dstober 1851, 
Der Betriebs -Directsr: 
283. Soppner, 


4607 
14632— 34). In der Oftermann'igen Bugnbruderel zu Inndörud f fo eden-exfpienen: 
Der Mann von Binn 
(Sofef Bpehbader) | 
} Ariegsereignifie in Tirol 1809. 
Nah biforifhen Quellen bearbeitet 


ob. Gg: Mayr. 
itelhupfer-undı einer, Barte, 


von‘ 
Mit einem 
Dundbrud 1851. (ar. 8. drofairt. 93 Drutbogen.) 

Die ſes dat deutiche ‚bifterifche Wert ijt mit feltener Gemwillenbaftigteit und Unpartei: 
lichkeit gefcrieben, mund enthält außer der böhbit interellanten Biographie des Führen 
SchüsenmajordSyetbaher auch no eine größere Menge Einzelnheiten und eine lebemdigere, 
umfatendere und zufanmmenbängendere Daritellung des weltberühmten Tirolerfrieges von 
1809, als irgendein anderes bisher erfhienened Buch. Ein fbönes Titellupfer zeigt 
das Vorträt Spetbahers in ganzer Figur, mebit feinem Sobne Andreas. Cine ſehr rich: 
ige Detailfarte des Kriegdihauplagesıder Umgegend-von Innsbrud und des Berges Iſel 
dient zur Erläuterung der Schlabten und Gefechte am 25—29 Mai, 13 Anauft und 1 No 
vember 1809. -@efchichtöfreumden wird dad Werk angelegenit empfohlen, und die deutſchen 
Regimentsbibliothefen werden befomders daranf aufmertſam aemacht. 

wo — 3 fl. 36 fr. Meihsmährung. Wer das Bud mit Cinfendumg des 
—285 direet bei der Oftermann’fhen Bucdruderei beſtellt, erhalt es franco 
per 4 nnerbalb der beutihen Gränsmarten. 

uchbandiungen welche weniaftens 10 Exemplare abnehmen, erhalten gegen 
Baarzahlung einen Mabat von AU Procent. ß 
Die Dftermann’sche Buchdruckerei in In nobrucd. 


Rur I brenfeidenden aller Art «om 


. » weist fibere Hülfe na 
2 Ngr ein Auszug des * in Dass — — Schriftcheus: 
6 Xr. 


8 * 
aubbeit ift heilbar! 
Bu desiehen dur alle Bushanblungen Deutſchlandé hd Oenerrelchse. 
[3590 ei Danbendoed u Mupremi in Göttingen N fo eten erigienen: 


e Waldenfer im Mittelalter. 


Zwei hiſtoriſche —— von A. Wilh. Diedhoff, Licentiaten und Privat⸗ 
docenten der Theologie in Goöttingen, 27 Bogen gr. 8. geh. Preis 2 Rthlr. 
Die Mineralgegenden 
der Vereinigten Staaten Norbamerifa’s am Lale juperior, Michigan und am obern 
Miffffiepi, Wisconfin, Ilinois, Jowa. Ein. Leitfaden für Auswanderer. Entwor⸗ 
fen nad eigener ———— Erfahrung von Fr. E. L. Koch, herzogl. braunſchw. 
Dergrathe, 5 Bogen gr. 8: geh. Preis 10 g®r. (12 Nar.) 
Kritisch - exegetischer Commentar über 


Neue Testa 


von Dr. Hein. Aug. Wilh. Meyer. Siebente Abtheilung. Auch unter demTitel: 
Kritisch-e ches Handbuch über den Brief an die 
Galater. Zweite verm. und verbesserte Aufl. 16 Bogen. gr. 8. geb. 21 gGr. 


(26), Ner.) 
Die Cholera in Gieboldehausen 


im Juli und August 1850. Nebst Notizen über die Cholera in Eisdorf und im 

Göttinger akad. Hospitale, so wie über die Behandlung der Cholera im allgemei- 

nen, von. D. Ad. Wachsmulh, Assistenten am akademischen Hospitale in Göt- 
tingen. 56 $. gr. 8. geh. Mit 2 Kupfertafeln. 8 gGr. (10 Ngr.) 


Theatergebäude und-Denkmäler des Bühnenwesens 
bei den Griechen und Römern, von Friedrich Wieseler, Professor in Göttingen. 
31 Bogen Text und 14 Kupfertafeln in Fol. Preis 3%, Rthir. 


[4579] Im Verlage der Hahn’schen Hofbuchhandlung in Hannover sind <o eben erschienen und 
als Fortsetzung 


MONUMENTA GERMANIAR HISTORICA 


inde ab anno Chr. 500 usque ad annum 1500; auspichs Socielatis aperiendis 
* fonlibus rerum Germanicarum medü aevi edidil Geo. Heinr. Pertz, 
Tom. XH. oder Seripterum Tom. IX. 230 Bogen. Mit 5 Tafeln 
Handschriften-Proben. Folio. 

Ausgabe Nr. I. auf feinerem Velinpapier. Sobser.-Preis 21 Thir. 

A e Nr. II. auf Velinpapier, Subser.-Preis 14 Thir. 

um. Tom. II. Fasc. 1. 451, Bogen. Folio geh. 
Ausgabe Nr, I. auf feinerem Velinpapier. Subser. Preis 4 Thir. 

Ausgabe Nr, 1. auf Velinpapier. Subser.-Preis 2%, Thlr. i 
‚ Die nunmehr erschienenen Bände der MONUMENTA, Scriptores I. bis IX. 
und Leges I, Il. u. Hi., Fasc. I. umfassen 2252 Bogen mit 5 Handschriften- 
Tefeln in Folio und kosten im Subscriptionspreis : 

In der Ausgabe Nr. I. 203 Thlr. 15 Sgr, 

„M. 197 „» 25 » 


„»” ” 





17) :Bel . 
iR: Umdr, Adel in Leipyig em 


Die 
Erdiimwälzungen 


von 
Georg Cuvier. 
Deutſch bearbeitet und mit erläutenden 
Bemerfungen über bie neueften' Ents 


dedungen in der Geologie und Paläon⸗ 
tologie vermehrt 


von 
€. ©. Giebel 


Brivarbocent an ber Univerfität Dulle. 
Mit-dem Porträt Eupier’s und zwei 


Tabellen. 

8. eleg. brofh. Preis netto 1%; CThlr. 

Der Name Gupier fowehtl, ala ber unge» 
teilte Beifatt ben biefed Wert In Ftanktelch 
und Gngland felt feiner erften anflape'senieh), 
bürgen für bie Seblegenbeit bedfelden. e 
deuiſche Bearbeitung, bon fahtunbiger Hanb 
in Teit verftändiiher Sprabe adgefatt, IR 
für bas ganıe gebildete, Belehrung über ben 
frühern Zunanb unferer Grbe ſuhende Pur 
bileum beftimmt. 





(4387) Im unferm Derlage erſchlen fo eben 
unb if bur& alle Bubbandlungen, in Auas- 
Sera. Münden durch bie Matid, Rieger» 
He Buchhandlüng, au erhalten: 


Leitfaden 
beim Unterricht in der deutſchen 
Sprache 
für die untern Claſſen höherer Schr- 
Anftalten 
von Edmund Schäfer, 


Lehrer am Mectorate zu Zanten. 
gr. 8. broſch. Preis 15 Bar. 
M.Bı Mont-Adendergfät Bud. 
n Köln, 





er Em Derlage von Joh, Urban Kern 
in Breslau if fo eben erfhienen und in allen 
Bud» und Muftaltenhandlungen zu baden: 


+ 
Eine Lieder-Garbe für Gefang mit 
Begleitung des Pianoforte, Im vier 
— jede 4 3 Nummern. 1. Heft. 
re. 1-3. 4. Belinp, pro Heft & 15 or. 
Nr. 1. Mazjucato, Miberto, Der Yon 
barde an fein Kind. Gedicht von Ida 
v. Düri Id. 
Nr. 2. Vogeler, Baleria, Laß mid 
ſchwe ige a. Gedicht von Ida v. Dürings- 


feld, 

Nr. 3. Fiſcher, O., Dom Scheiben. 
@rbiht von Johannes Kern. 
MDotliegendet mit Aypendruct ſeht elegant 

anudgeftatteted Wert, bad compfet ein ſede ge= 
falliges Album bilden wirb, eigner fi als 
pafendes Geſchent für Damen, und wirb allen 
denen willfomen ſeyn bie ein ſqoͤnes friſches 
£leb lieben, 





4595] Im der Suorner'fhen Buhband« 
ung gu Straubing it nen erſchlenen und 
durch jede Bubbanblung zu beyieben: 

Bucpfelner, ©, Bacher und betet: 
Grbetbuh für die aufblübende Jugend. 
12. Mit 1 Zitelfupfer. Ste verbeilerte 
und mit der Alevſius⸗ Andacht vermehrte 
Aufl. 12 tr. . 

De e sum Katechismus der crifts 
fatholifchen Meligion als Bedähtnigubuns 
gen für den Schulunterricht, Ste Aufl. 8. 
brof®, 6 tr. 

DS obler, Ehr,, Religiond: und Mealien- 
lehrer, Seitfaden beim u Mutter: 
richte in der Geographie an terhnis 
fchen Unterrichtsanftalten. ar. 8. br. 


15 tr. 
Mied, Z., Piarter, der junge Oſtigdien · 
—* der®ettler auf der Deſer⸗ 
eincde zu Bremen, Lehrreiche und uns 
terbaltende Geidichte f. d. reifere Jus 
gend, Mit einem Stablit. brofd. 30 fr. 
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Litterarifche Anzeige. Motte und Welckers Staatölerikon, complet in 12 Bänden, 


weldes bisher im Ladenpreis 3O Thaler foftete, if von jegt an durch alle Buchhandlungen 


für 15 Thaler zu beziehen. Es 


> für diefen billigen Preis nur eine gewiſſe Anzahl Eremplare befiimmt worden, fo daß zu erwarten fleht baf biefer Borrath 


is Schluß dieſes Jahres vergriffen if, worauf der alte Yadenpreis von 30 Thalern wieder eintreten muf. 


Etude de Me. Ar: jende, avoue A Paris, rue du 29 Juillet, n. 3. Anstnicarıon, en lau 
dience des criöes du Tribunal civil de la Seine, le 29 Novembre 1851. En six lots qui ne seront pas rtunis. 
Dv Domaıme pe BONNEFONTAINE, d’une contenance totale de 126 h. 2.600 obilier et 
dependances de toute nature, Six communes de Saar-Union, Altwiller, Diedendorf, Harskirchen, Hin- 
singen, Wolfskirchen, Burbach, Domfessel, Lorentzen, Butten, Ratzwiller et Bust, Cantons de Saar- 
Union et de Drulingen, issement de Saverne, departement du Bas Rhin, savoir: 

1.Lot Maison des Bains dite Chäteau de Bonnefontaine et sourca d’eaur minerales, ferme 
et dependances, les trois for&ts d’Altwiller, Harskirchen et Diedendorf, formant massif de Bonnefontaine, 
d’une contenance totale de 1397 h. 26 a. Miseäprum » . » 2 2 2 202020 806.810 F. 37 c. 
2. Lot. Fordis de Domfessel ou Schlosswald et de Lorentzen ou Harthwald, 


d'une contenance totale de 152 b. 00.39 c. Misch pri . 2». 2... 75,033 F. 17 ec. 
3. Lot, For&tsde Wolfskirchen et de Burbach, d'une contenance totale de 162 h. Ua, 

u 222— 
4. Foret de Butten, Juue contenance de 400 h. Wa. Mise A prix. 162,097 F. — ce. 
%. Lot. Fordi de Ratzwiller dite Scheidt, d'une contenance de 133 b. 30 a. 

N ET ER DEE ERECHN Re 75,671 F. 08 c. 
6. Lot. Fortis de Bust, Streitwald et Hinterwald, d'une contenance totale de 

200 b.52 a. Mise A prir. RE 813 PR 3 


Total des mises à prix 1,368,246 F. 20 c. 
—— les renselgnemenis: 
& Paris, & 1) Me. Aenda, avout pour suivant, rue du 29 Juillet, Nr. 3. 

2) Me. Furey-La perche, avou6 co-licitant, 48, rue St, Anne. 

3) Me. Grippon, Notaire, 22, rue Vivienne, 

4) Me. Piet, Notaire, 3, rue Theröse, 

Ei sur les lieux & 1) Mr. Gressel, regisseur du Domaine de Bonnefontaine, 
2) Me. Wnlotte, notaire a Saar-Uniaon. (4602) 


Freiwilliger Öffentlicher Derfauf der Baummwollen- 


pinnerei zu Saarbrücden. 


Am Freitag den 31 October e., Nachmittags 8 Uhr, 
roird_dor bem unterzeichneten Notar die ıu Snarbrüden gelegene Saarbrücker Baumtmols 
Iem-@pinnerei öfentlih verfeigert und bem Meif-- und — zugeſchlagen werben, 
Die —— im Sadt 1846 mit einem Koßenaufwande don 80,000 Mthft. erbaut, If im 
Jahre 1897 ind Beben — unb Liefert ns 400 Kitlogr, oder 860 Bf. Sarn ven ben 
Rr. 4 Bi8 Idre Gedäube mit bem dazu gehörenden Hofe umfaffen einen — ———— von 
drei Morgen, Liegen einerſeus an ber Saar, anbererfeitd an ber Ghaufee von Saarbrüden nad 
Saargemänb, etwa awanıig Minuten von bem Bahnnhofe ber Warid-Zubwigsharner Gifenbapn 
entfernt. Are Lage ir oleihgünftig für bie — des Modftofes, für bie Koſten ber 
abrication unb für den Abfag. DerGentner wird von dabre für 32 Groſchen, von Liverpocl 
Kin 37 @toften, von London für 28 Grofhen, und bon Motterdbam und Antwerpen für 24 
Sreigen Zraneporifoften begsgen, Bwansig Gentner Kohlen (1000 Kilcat.) koften bi In bie 
abrif geliefert brei Thaler zehn Grofgen, Der Durhfänittäpteiß bed Arbeltälchned beträgt 
ür Brauen 6 Srofben, IE — g ——— 
tä T. 


Zarif der Spinner: Mr. 12 Nr. 16 Ar. 20 
1 Zdir. 6 Nor. 170, 2.10, 2,29, 3.16, 


Zarif für bie Hafpel« 
rinnen 


> 16 Spr. 24 1,2% 1,34% 1,6 

für 100 Kliser. oder M4 Pfunb, 3 N Er —— 

Ein Dritiel bed Fabricates wird in ber Stadt adgefegt, amet Drittel dei Aufern Biliiger 
Fracht nad dem Mhein verfender. 

Außer an Sonn » und Hefltagen kann bie Fabrik jeben Raymittag von 2 bis 4 Uhr von ben 
Raufitebhadern befihtigt tuerben. g 

Die Derfelgerung wird in bet der Babrif gegenüber Tiegenten Wohnung den Deftärtsfid- 
terd abgehalten werden. 

Nädere Kudfunft wird auf beffalfige Anfragen von bem Sn. Emif Boußotte Sohn u, 
Gomp. zit Saarhräden und dem unterzelgneten Notar ausfüprtih ertheiti merben. 

St. Iodann Saarbrüden, den 20 Kuguft 1851, [3850—53] 

. Vahreukampf, Notar. 


ar i i durtrtal» Unternebr 
Grundbefig= Verfauf, — Gemie in Merbistung 


ftebende 2 al geeigneter Grundbefig von bie 20 Joh, dart an ber Mien- 
—— ifenbahn, unwelt des Gloggniser Banhofes gelegen, mird unter angemeſſe 
dingungen veräußert. 


nen 
Kauflufige belieben näbere Musfunft bei der fürſtlich Biedhtenftein’ihen Kanzlei in 
(niet wenigen Berabigun gewbtn, In eigene [ie Interdutlungeneinacafen nern, 
Abia enugen erubigung gewähren, in eigentliche Interban e erden. 
[4896-98] 


Verloofungen von Geldgewinnen, beftehbend aus 
fl. 240,000, 63,000, 48,000, 40,000, 30,000, 25,000 ı. ıc. 
Am 15 November 1881 Am 1 December 1851 


des Anichene ber 
unfrte ürſten. ber f. k. önerr. Anlelde 1.9. — fr. per Boos 
N neutiden garke ber f. farbin. Anlelde „3.30, „ 2008, 


. . 12, 
u 2 er 30. ber Furt. beff. Anleibe. „ 3.30 „ .„ Rooe. 


1 
F De: % 0% 50 Bläne gratit. Zu benehen bei 


(463945) J. Rachmann S Comp, Banfiers in Mainz. 


} 7 Gi — : z I 
Bermierhun * —— Be A ge e * 
ü uch 


en zu vermietben und ſogleich zu bezieben. Wortofreie 
Briefe mit Nr. 4613 bezeichnet befördert d. Erped, der Allgem. Zeitung. [4613-14] 


Er — ER” ET EL N —— r — — — — 
Für Fabrik⸗ und Actien⸗Unternehmer Tl. 


und Kaufmann, Wefiper eineg bedeutenden an einem Fluffe nafe bei Leipaig gelegenen Grunbz 
Nüas, dietet Babrifrlinternehmern Selegenbeit zur Anlesung riner Rabrif, und würde fi 
nam Befinden dabei bethelligen. Die Derrlinkelt elanet Ach ebrufsıweuf au Ertt &tung eines 
grogen Etabliffements auf Metien, deren Abfap, aufolge befenberer ginftiger UmMänbe, 
und bei baraulegenber wabrfheintis guter Dividende, Fhnell au erwarten Neben. Näheres auf 


> 


portofrele Mifragen sub F. F. E. Nr. postie restanie Celpalg,. 
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Edietalladung. Suse au 


gerigt haben die Inhaber ber Handluna Aper 
undBrunner affbler, in Derbinbung mit ber 
Directien ber Branbverfiberungäbant 
für Deutſoland, um Einleitung bet Ebdictals 
Vroreffed wegen Mortification elned am 30 Det, 
1833 von ber Leipziger Bank üder urfprüng« 
Id 80 Stüd Aetlen ber — 
dalle⸗ Leipaiger» EUendahn⸗ Gefelifa aft, und, 
nad ber am 16 Ropemder 1843 erfolgten Rüd- 
er biefer Aetlen, Über 7 Stüd Sähf.»-Preuß.» 

tenet-Grebit-Gafentheineh 1000 Ritz, und? 
Stüd bergieigenä500 Rtbir. ausgenellten, mit 
an 3884 keyeihhneten Prandfheind nach⸗ 
geſuot. 

Denn nun ble Herren a ber» 
fiert haben daß biefer Bıandimein durch 
einen unglüctigen Zufall verloren gegangen 
fen, und wenn bie ac $. 42 ber mittel De» 
etets bom 15 April 1845 —— Siatuten 
der Leipsiger Bant vererbnete Werjäbtungd« 
rin abgelaufen (fi, fo werden nunmehr alle 
iejenigen weise an beinatem Branbfheine 
aus rgentweld em Grunde einen Anfprud 
zu haben glauben, bietmit gelaben, 

den 30 December 1851, 
Mormittage 11 Ihe 
auf Hleflgem Natshnufe in ber erg bes 
Stabtgeridhsd, entmweber perfänfic, oder durch 
Hinfänglich, fo viel die Augtander betrifft, de— 
teettih Tegitimirte Anwälte au erfbelnen, 
ibre Anſpruche mit Beibrinaung ber erforber« 
lichen Begitimattonen su Hauibiren, mit beniud« 
bringern ber @bictallen, welche innen 12 Tas 
gen, vem Termine at getechnet, auf bad ete 
wanige Vorbringen dei Strafe bed Eingeftänb- 
nifes und der Weberfübrung Ha einaulafen 
und zu antworten, nidt minder probucitte 
Urfunden bei Strafe des Anettenntniffes zur 
Tecognofelsen baben, von 6 au 6 Zagen iu 
berfaßren, und 
den 26 Februar 15352 
der Inrotufatien ber Roten, eubtlch 
ben 10 Abril 18352 
ber Publication eines Grkenntnifes fi au 
gewärtinen, 

Diejenigen welde Im erfngebasten Ter- 
mine nige erfbeinen ober nit gebdrig Tier 
auibiren, werben für präclutiri und ibrer An» 
fpriihe, fo wie ber Rechtswodlihat ber Wie» 
bereinfepung Im beit vorigen Stanb, Für ver« 
tufig agastet werben; au weltd bie Rırbliras 
tion bed @rfenniniffed in dem daru deftlmmsten 
Termine Mittand 12 Ubr in contumaelam ber 
Nigterfienenen erfolgen; und haben ausımäre 
ttge flgutbanten sur Annadnıe fünftlger Zufertie 
ungen einen Bevcllmäctinten unter bieftger 

tabtgerittd-Juriöbletion bei 3 Replt. Strafe 
zu beftellen. 
seipaig, am 6 Auguf 1851. (3668—70) 
‚ad — — LelbAg. 
teche. 


—— Upli, 
Verkauf. 


[43562—63] 
DOdwaltender Merhäftnlife 
Halder iA in elner Sreithauptfiadt Bapernd 
ein Geſchaͤft qu verfatifen, weiges bei einem 
im Derbältnip Auferft geringen Gapital« Muf 
mand ben 3 bit a000 f. denne fo Turerativ 
if baf ein funger unb tdätiger Mann eine ger 
Aherte Eriftena fi orönden fann. 
Borstctreie Anfragen unter der Ghiftel. 8. 
Nr. 8562 beforgt die Erpebition ber Allgent, 
Beitung. 


Für Stupirende Augsburgs, 17568 
Bei Unterzeichnetem In ber Karmellierſraße 
£it. E. Rr, 158 unweit bet Stubiengebätbes 
M St. Stepkan werben mehrere Stubirenbe 
n Loft unb Logid genommen. 
ie den 12 Dictober 1851. 
» Jacob, künigl. Neknungdfübrer. 


(155) Stuttgart, 
Stelle-Antrag. nie, 


Gebülfe finter foateig bawernbe Berhäfs 
tigung dei Stilberarbeiter Fohrs Wittwe. 


Augsburger Stadttheater, 
Mittwoch 15 Det. Aum Erſtenmal: 
Der Biebeebrief, 
Luſtſplel von Benedir. (4660-61) 








AUGSBURG: Das Abranamen k wei- 
ches —— an- 
genommen wird, beträgt a der neu 
sien Posttontention bei allen Post- 
Amtern Deutschlands und Oester- 
reichs vierteljährlich & 8. 47 kr. rhn. 
oder 4 N. Conv.- == 5 Tele. 38 See.; 
in Bayern bleibt der bisherige Preis; 
für Frankreich abonnire man in Strass- 
burg bei G. A. Alezandre, in Paris hai 
demselben Nr. 23, run Notre Dame de Na- 


Donnerftag Ar. 
Ueberſicht. 

Segenwartiger Zuftand und Zuknnft der öſterreichi⸗ 
ſchen Finanzen, ¶. Die ſchwebende Schuld.) 

Deutſchlaud. Frankfurt (Hannover imd ber Zollvertrag mit 
Brenßen); Karlsruhe ( licher Erlaß an das Kriegeminifterumm) ; 
Raffel (Bring Friedrich . Der ——— — Aus 
a (Zi len ji — Ba —* 

in 
Berlauf der — — Biblicthet, Die —— Über bie Fort. 


dauer bes Bollvereing, erreichiſche Beſchw 
Empfange = . —** Mifften in Berlin, Der pommerſche 
Landtag und Hr. v. Manteuffel. . Delbrüd. * 
wörter gerichtlich eingefchritten. emmenfteuer); Stettin (nene 
grephenlinien ; Rönigsberg (demofvatifhe Gemeinderathewahlen); Schwe- 
rin ( iſches Über ungen, Buchbrudereien und »eitumgen); 
Bien (Koflwb); Trier (Feſt zu Ehren des Hrn, v. Brud. Sufpectiond- 
ife bes Feldmarſchall Lieutenants v. Wimpffen). 

Defterreihifihe Monarchie, Mailand (bedeutender Ein- 
brucht diebſtahl. Endruck des kaif, ae 

Großbritannien, Angebliche Lu nnahriht von Sir 9, 


= Brautreiß Rubeflörungen im Wllierbepartement. E Girarbin 


: Ztalien. Rom (bie Jeſuiten über den Herzog von Norfoll. Die 
i h t bien r 
Pen 2*2 ehe Geſchenl nad ); Turin (bie 


Dänemark, Kopenhagen (bie gegemwärtige Lage ber bänifchen 


npland und Wolen, St. Petersburg (ruſſiſche Baum- 
wollfpinnereien). 
Zürfei, RKonftentinopel (Details über die Einſchi in 


OShemlel. Koffuths Rebe an bie Amerikaner. Das Ultimatum der Pforte 
an Abbas Pılda und Stratferb Eanning. Die beiden gegen Herat mar- 
en Khan eines plöglihen Toeds geftorben. Der Mind Ehatri. Zur 
enftoß zweier Dampfer. Die fieben tärfiihen Dampff iffe erwartet), 
Menefte Poſten. Münden, (Geburisfeſt I. Maj. der Künie 
ber Herbflerercitien, Priny und Prinzeffin Johann von 
fen, Ein urgerichtöprocch in Straubing.) — Hamburg. (Ber 
tungen in Folge fecialiftifcher Briefe aus London.) — Bremen, De 
t übergibt den Veſchluß der Bürgerfaft dem Bundestag Gin Brie 
des ehemaligen Minifters Habicht.) — Köln, (Die Landwehrmãnner 
die Mö einer Mo g aufmerffam gemadt.) — Wien. (Bes 
ſchlüſſe des Telegraphen· Congrefſes. Die angeblich zu erwartenden Berfaffungs- 
tionen.) — Bern. (Ein preuhßiſcher Sachverfländiger zur Prüfung 
des Projects der Srimfelbahn in ber ) — Baris. (Die Minifter- 
krifis. Garlierd Denlſchrift. Eomjectur: — Athen. (Namentfeft 
des Könige. Der Seeräuber Negri getödset.) 


Zelegrapbifche Berichte. 

5 München, 16 Det, Der Eultusminifter erflärte fo eben 
in der Kammer ber Abgeordneten: die Regierung fey nicht in ber 
Lage auf Grund ber bifchöflichen Denkſchrift ein revidirtes Res 
ligionsebiet bem Landtag vorzulegen, 

Trieſt, 15 Det.) Wis haben eine oflindifch-chinefifche 
Bor mit folgenden Nachrichten: Songfong, 23 Aug. Dr. 
Güplaff ift am 8 Aug. mit Tod abgegangen. Bombay, 17 Sept, 
Der mohammedanifhe Stamm der Moplahs ift bei Malabar von 
ofinbifchen Truppen gefchlagen worden. Gegen ben Sultan von 
Lahidſch und gegen Peſchawer werden Erpebitionen vorbereitet, Der 
Generalgouverneur ift aus dem Dekkan zurüdgefehrt. Caleutta, 
6 Sept. Bon der DOriental-Banf ward ber Semeſter⸗Ausweis ver- 
Öffentlicht, in Folge beffen bie Fonds berfelben fliegen. 

* Berlin, 14 Dt. Preuß. . 88%/,; RölmDlindener 
EB. 107%. 


*) Aus ber gefrigen Abendausgabe der Beilage wirberhelt. Die Nachrichten 
von Bombay und Galcuita waren darin vom Aug. batirt, datt vom Gebt. 


Allgemeine Beitung. 


ak 
England hei Williams —— 
tern 
rdamerika hei den — 
tern Bremen u. Ham , für Italien bei 
a regenz, 


riest und Mai 
bei 
Art au men und der [m z 
einer dreispaltigen Colonelzeile berechnet: 


tigen Coloı 
im Haupthlakt mit b . 
lage mi dkr.. m TAlr., in der Bei, 


289. 16 Oetober 1551. 


® Frankfurt a. M., 15 Oct, Defterr, bproe. Detail, 76 
4'sproe. 67; Banfactien 1184; Lomb.-venet. Sproc, Anl, 734; u 
banere Schuld 35%,,,; E-B.U. 85. Wechfeicurfer 


Paris 8 Lendon 119/ 
Sien, 15 Oct. Deflere, botoe. Met, 92%,; 4',proc. I 
Potteie Anlehenötsofe u. 1839 300; Banlactien 1197',.; Yorkbahmacen 
1410, Bedfelcurs: Augsburg uso 122; London 12.2, 
Ducaten 26%,,. 


* London, 13 Det. Sproc, Eonfols 961, 


Geldeurs: 


Gegenwärtiger Zuftaud und Zukunft der öfterreichtfchen 
Finanzen, 
1. Die ſchwebende Schulb. 

** Selb ift ein Taufchmittel und dazu vorhanden ben Werth jebes Din 
ge® am den verſchiedenen Orten ber Belt en. „Jeder Staat hat 
feine eigenen Weribyeichen, und year eine folde Anzahl Werthzeichen als 
nöthig {ft um ben Tauf aller Werthe des Landes zu vermitteln. Ge» 
urlingtes Geld ift aber nicht bloß eim Locales Tauſchmittei, fondern fein Mes 
tallwerth gilt in der ganzen Welt. Triit daher an die Stelle bes gemünzten 
Geldes daß Papiergeld, fo befipt ber Stoat ein Werihjeichen welches nicht 
im ber ganzen Belt, fonbern nur im eigenen Laube gilt. Bermehrt der Staat 
feine Tauſchmitiel über dem Bebarf des Bertehrs, fo fließt das gemlnte 
Geld nad) ben großen Weltmärkten ab, das Papiergeld, vom Ausland Alte 
rüdgewiefen, ſtaut fi aber im eigenen Pande an, weil e6 blofi locales Bert 
zeichen if. Da biefem Fall hilft fid die Mutur felbft, denn das Geld bat 
nicht bloß eine eigene Natur, fondern fogar Eharakıer, Pannen, Eigenfian, c# 
zeigt ſich je nach Ort und Zeit begierig ober befteiden, in dem einen Staat 
veblich, im bem andern unlauter. Beim Ucherfluß von Wertbgeihen hilfı ſich 
bie Natur aber einfach damit bafj fie ben Werth des Zeichens b’rabfept, und es 
ift in ber Theorie volfemmen richtig daf bie Summe der Eweulationsmirtel 
(X) bie Schnelligteit ihres Umlaufs (y) und die befläubig vorhandenen Tauſch · 
werthe im einem ſtete gleihen Bergälimiß fortbefichen, daß näwlicdh x x y=ı 
feyu wird. Im ber Theorie ifl das richtig, in ber Praris ıft e6 ungenau, bemm 
wenn das Publicum eine Vermehrung der Taufhmitiel fürdhrer over eine 
Berminberung erwartet, wird ber Werth bes SGeldzeihens bald unter das 
naturgemäße Berhiltniß finfen, bald baräser fleigen, und bie aus bem 
Grund weil die Börfe und das Bablicum künftige Bechlmiffe anticipiren, Bei 
einer fangninifgen Börfe, welche von Furcht und Hoffnung fid leicht bewegen 
läßt, wird biefes Abweichen von dem maturgemäßen Berhälmif Rlärfer jegn 
als bei kaltblütigen Nationen, Als im Rovember vorigen Fahrs ein Krieg mit 
Preußen drohte, fielen daher, ehe nod die Summie der Tauſch mittel namhaft 
vermehrt wurde, di: Eurfe vom 120 in wenigen Tagen auf 150 bis 160, 
AUS im Junius dieſes Jahre, nad dem Zufammentritt des Reichtrathe, 
„Binanzmaßregeln," das heißt eine Beihränfung bes Papiergelds ermartet 
wurde, flieg ber Curs von 132 bis anf 116, während notortich die Summe 
ber Girculstionsmittel noch täglich vermehrt wurde, 

&6 befinben ſich gegenwärtig in Deflerreih, mit Einredimung ber Mung⸗ 
ſcheine, 380 Millionen Bapiergelpzeichen im Umlauf. Diefe Summe ift un. 
gehener, und fie wirb es noch mehr durch folgenden Umſtand. Die Pombardei 
und Benebig befigen ihre eigene Geldwirthſchaft. Mer Italiener, gelofüch- 
tig und mißtrauifdh, hatte von jeher eime folde Abueigung gegen das Barier- 
geld daß es nie bei ihm auflommen konnte. Geitbem man die Boni del 
tesoro durch das Zwangsanichen eingeyogen, wird der Verkehr nur durch Hin 
gende Münze vermittelt. Nun betrogen vie Werthe welde im beiten Stroms 
läntern an Inbuftrieprobucten erzeugt werden 29 Procent, an landwirth« 
ſchaftlichen Erzeugniffen 19 Procent, beive zufammen aber 23 Precent des 

an i ichen und Induftrieproducten bes ganzen Reiches, 
Sene Circulatione fumme von 330 Millionen dient alfo ald Taufchmittel nicht 
für bie Gefammtwerthe, fendern für beinahe nur %, ber Geſammtwerthe 
öfterreichticher Production. Werfen wir dann noch einen Blick auf die grofen 
ftaatswirtbfchafilich noch umentwidelten Länder an der Donan, fo bemerfen 
wir daß bie ungeheure Laft bauptjäglich auf vem Berlehr ber fogenannten Erb« 


4610 4 
Gelb zahlen, denn der Bauer Tann. Naturalien nicht gebrauchen die ex ſelbſt 


"Bir m 8 an ic Bann be el De 
nicht tiefer ſteht als er eigenillh w Berututäen follte, 
Aber das Werthzeichen Hält ſich auf der günftigen Höße micht ehıoa weiles Loyal, 
devot ift, am allermenigfen weil 8 Wunder thun möchte ober 
iondern nur nach den Gejegen feiner Natur. Den natürligen Urfa- 
den müffen wir alfo nachfpüren, und wenn wir fle wirklich entbedten, werben 
wir zuerſt eine große Be ng erwerben, und dann vielleicht zu eimer ganz 
neuen Anſchauung von ber Proportion ber ſchwebenden Schuld gelangen. 
Die Staatdeaffe if im Gelbwefen nicht bloß ein großes Blutgefäh, wo 
die Säfte des Panbet zuffießen und wieder abfließen, ſondern fle kann aud 
als Geldwecheler auf ver Borſe erſcheinen um den Curg zu zegulisen und 
allzu heftige Schwankungen zu dämpfen, Der Finanzminifter ſollte fih von 
Börfegefchäften fo fern mie möglich Halten ; glüdti die Staaten wo er ben 
Geldmarkt feinen eigenen gitationen überlaffen darf! Unter Umfänden in 
beffen kann es fogar zur Pflicht des Finanztuiniſters werden auf Koſten ber 
Stantecaffe an ber Börfe Gefhäfte zu machen. Steigen z. ®. unerwartet 
unb im bebroßlichen Grabe bie Eurfe auf fremde Pläge, fo lagt bie Finanz. 
verwaltung an ber Wiener Börfe Devifen anf London, auf Amflerbam ver» 
kaufen, wohlfeiler als fie werth find, wielleicht weit unter bem Breife dem fie 
gefoftet. Auf diefe Art Können im Laufe von Jahren Millionen verloren 
gehen, doch verhüitet man durch einen Heinen Verluſt die großen Nachteile 
welche ſonſt ber Verkehr im gangen Reich empfinden müßte. Im ber Hegel 
wird ber Finanzminiſter immer gegen bie Pefflmiften ber Börfe, gegen bie 
Speculanten & la baisse, feine Minen legen, und mit den Optimiften, mit ber 
Speculation & la hausse verbunden feyn. "Ausnahmen von biefer Börfen- 
politit find benfbar, kommen aber nur felten vor. Durch biefe tünftlih auf · 
gewenbeten Mittel zur Abwehr eines tieferen Sinlentz ber Eurfe wird bie Yan- 
befwährung immer etwas höger gehalten werben als fie naturgemäß; ſich be» 
finden müßte. Nur ficht jeber auf dem erften Bid daß ein folches Palliativ 
nur lindern, aber feine Wunder wirlen farm, LEE 
Weit näber kommen wir ſchon, wenn wir bebenten daß durch den Ueber⸗ 
flnfj der Eirculationsmittel eine Vertheuerung aller Gegenftände des Bertchre 
eintritt, Das fol aber anders verflanben werben als es beim erſten Anhö- 
ren Mingen mag. Bei einem Valutencurs von 120. wird vathrlich jebes 
Ding das früher 100 Koflete jet 120 werih fen. Allein bie Schwaulun ⸗ 
gen des einzig vorhambenen Werthmeſſers veraulaſſen tm Berlehr eine Er 
Vreiſe auf boppelte Art. Yeber ber eine Pieferumg zu machen hat, 


Gewinn aufgezehtt werbe, ober er gar am aufgemwendeten 
bie Lieferung zufagt, ben möglichen Berluft 
Preife. Yebermann wird aber auch, um ben Schwan- 
Eurfe und daher den Gelbveriuflen einen möglichft geringen Raum 
en, fo wenig wie möglich Berräthe halten, feine Lieferungen fo [hmal 
ſtellen. Wer viel Fauft, kauft aber wohlfeiler, wer wenig kauft 
bie Erzeugungoloſten abuehmen wenn bie Dimenflonen ber Er 
ieje Reigung zur Berthenerung theilt ſich augenbliclich 
. Der Hauewirih Viietholeute gefunden, 
für Ränme fordern s 
er nicht mehr basfelbe 
bas 


lande zu ruhen fcheint. 
Ente 
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Ballen der Curſe. 

Allein and) dabei Können wir ums nicht beruhigen, denn ber befte Theil 
des Wunbers bliebe noch immer unerflärt. Sprechen wir e8 daher rund ımb 
bündig aus: der höhere Bebarf an Eirculationsmitteln rührt vom der Auf 
bes Bodens her. Dam ftelle fich nur lebhaft vor 
welche mertwirrbige Revolution feit ber Befeitigung ver Feudallaften im Gelb. 
beutel bes 


—R8 t ihım einen Abzug am ber Frucht. Und fo treibt 
mit allen Di Deu Barer, Yen Säullehrer, ben Wr, — 
Adrocaten ſucht er mit ben en feiner Hufe abyufinben. Den Zins 


für 
herrn in Geflalt einer abgemeffenen Anzahl Tagemwerke theils mit, theils 
ohne Zugvich. (Hand unb Zugeoboten.) MIN der Gute 

der Bauer wie früher das feld beftelle, he muß er ihn med 


bie ent Befigk ), Yu Yenbalzufländen wird die Feldfrucht, ja ſelbſt 
bie Achen ber Dände ab ber Augthiere zu einer Art von Tanfhmittel und 
Werthzeihen, An bie Stelle eines perfönlichen Verbandes ift aber nunmehr 
ber freie Vertrag getreten unb im Sintergrumb jebes Vertrages fledt immer 
eine Geldſumme. Lernt alfo ber Bauer ben Werth und Gebrand des Gel» 
bes beffer kennen, fo entwöhnt er ſich in vielen Stikden plöglich, in andern 
allmählih des Taufchhandels, bei dem ber Befigäbergang ber Werthe in 
allzu rımben Größen vor ſich ging und bie Ungenauigkeit fafl mer zum Scha⸗ 
ben bed Bauers audfiel Seit aber ber Bauer ala Lohn feiner Feldarbeit 


von ben Önteheren Geld in die Ham Bekommt, fieht er feine Tanſchmittel 


plöglid) verutehrt, ber feubale Zauber weisht, und aus dem Tauſche wird mehr 
und mehr Berkauf und Kauf. Dan mag fid) alfo vorftellen welche Beränbe 
rungen das ganze Geldweſen eines Staates erleiden mufte, wenn mit einen 
mal brei Viertel der Benöfferung, handelspolitifh betrachtet, andere Gefchöpfe 


werben, ſich anderer Yuftrumente bes Verkehrs und zu anderer Beftimmung 


bedienen, 

Wenn wir und vorläufig nur mit der ſchwebenden Schulb und mit ben 
Eirenlationsmitteln befchäftigen, fo müffen wir doch an diefer Stelle Späte 
remn ſchon vorgreifen. Daf wir e8 müffen hat uns recht lebhaft gezeigt wie ſich 
die Finampolitif und Handelspolitil nit trennen laſſen. Die Aufhebung ber 
Binnerzoll-Schranten mußte den Verkehr zwifhen Ungarn und ben fogenauns 
ten Erblänbern bebeutenb anregen. Größere Lebhaftigkeit bes Verkehrs for» 
dert eine größere Maſſe von Taujhmitteln, und ber höhere Bebarf vom 
Weribgeichen muß ben Werth ber Zeichen nothwendig erhöhen. ferner ar 
beitet man bereits, nad) Vollendung ber Wien-Szolnofer Strede, an ver Cje⸗ 
gled-Sjegediner Bahn. Bis Syegebim iſt bie Theiß and) für größere Schiffe 
fahrbar. Binnen kurzem alfo wird zwifchen Wien und ben untern Donatiges 
bieten, dem Banat und der durch Canäle verbundenen Bacsfa ein wöllig ber 
friebigentes Berfehrämitiel Hergeftellt ſeyn. Die Staatswirthſchaftelehrer — 
ich glaube zuerſt Hr, Thierd — bedienen fih im ähnlichen Fall eines nortreff« 
lichen Gleichniſſes. Robinfon lieh feinen Golbflumpen verähtlich im Dunkel 
feiner Höhle ruhen. Vom Weltverlehr abgeſchnitten ift ihm bas edle Metall 
werthlos, eine Laſt bie im Wege Liegt und bie er mit einem Fufitritt weg · 
räumt: auf bem Weltmarkt wäre e8 ein ewig rinnenber Brummen irdiſcher 


Glüdfeligkeit geweſen. So ein werthloſer Golbflumpen waren bis jet bie _ 
Denken wir nicht dar · 


fagenhaften Bobenreihthlimer am ber untern Donau. 
an daß auch wir an dieſen Reichthümern einft Theil haben werden, betrachten 
wir zumächft ihre Bebeutung für Ungarn, In der Stovafel find reiche Erz⸗ 
abern, bie ſchͤnſten Wälder, in der Bulowina gleihfalle, Die Bevölterung 
aber Teidet in Zeiten ber Mifernte an Hunger, und fie leble dis jept immer 
in fehr gebrüdten Berhäftniffen. _ Im Danat reicht der Humus fo tief baf 
die Wurzeln ber Bäume nicht bis zum Erdreich durchdriugen können, Auf 
den baumlofen flächen fehlt es befhalb an Bauholz, ja ſogar an Brennftoff, 
obgleich bedeutende Kohlenbeden an der Gränze von Siebenbürgen endeckt 
worden. Dafür gebeihen felbfrächte fo außerordentlich daß es oft an Ar 
men fehlt den Segen hereinzubringen, Der Stovake ſchaut alfo darbend auf 
jenen Ueberfluß im Süven, den bie Banater gerne gegen Zufuhr von Stim« 
men aus bem Gebirge gäden. Daraus erklärt ſich daß Galigien im Dahr 
1846, wo no bie Binnenzölle beftanden, nach Ungarn für 2%, Mil, fL 
mehr ein- als ausführen fonnte, und zwar lauter Rohproducte, weil Galigien 
nichto anderes zu bieten hat, Zwifchen den Karpathen und der Donan liegt nam⸗ 
lid) die ungeheure Steppe durch keinerlei Verkehrsmittel abgekürzt, deun nach 
9 ©. Kohls Angaben fommt in Ungarn etwa eine Zmölftelmeile Kunft- 
ſtraße auf die Quadratmeile. Was man in Ungarn Straßen nennt find ei 
gentlih nur Rabfpnren der Wagenzlge auf ben Flächen, wo es buchſtäblich 
Aber Stod und Stein geht, und bei bem geringfien Regemwetter Roß und 
Fahtzeug im feiften Boden verfinten. Und wad die Fahrzeuge anlangt, fo 
verfteht man ſich Tamm heſſer als zu Homers Zeiten auf die Bewegung ber 
Laſten. Leider half die Natur nur ſchlecht nach. Die heiß: ſchleicht 
langweilig in ermübenden ſtrilmmungen durch ihre fchlammigen. Alluviouen 
und verbünftet im Sommer bis auf eineg bünnen Faden. Die ungarifche 
Bevölkerung lebt noch heute wie fle Liſt geſchildert: „der eine darbt, ber an 
dere läßt verfaulen." Sowie eine Eifenbahn und ſchiffbare Gemäffer bie 
Bühzie des Verkehrs durchſchneiden, ändert fich ſogleich das Tempo ves Ber 


kehrs, Eine Eiſenbahn gleicht einer aufgehangenen Rolle über bie fih Seile 


drehen an denen Laſten mit geringem Aufwand an Kräften auf und abwärts 
beimegt werben. Der eine läßt nichts mehr verfanlen, der andere: braucht 
nicht mehr zu.barben. 
neues Bebürfnif nad Taufhmitteln ein, da® fih von Jahr zu Jahr fleigerm 
muß. Doch hilft uns Künftiges nicht Über bie Noth ber Gegenwart hinweg, 
denn bie angenblidtichen Geldverlegenheiten find eben das Defile zu den Tas 
enden Gefilden berem bloßer Anblid die Hungernden nicht fättigt, die Dur ⸗ 
ftenben nicht labt, fondern ihren Wppetit nur reit. Wenn man immer 


Mit diefem Verkehr tritt aber: fogleich wieber ein. 


nur bie Phrafe von Deflerreichs „unverwäftlichen Reffourcen" in ven Mund 


MIR. 


führt, unb nicht bebenlt welche Opfer-es Tofet bie Edge anb ber Tiefe ju y 


holen, bann wirb es bem Staate gehen wie im Vollslieve bem Finde das don 
ber Mutter nur vertröflet und vertröflet wurde: 
; Als das Brod gebacken war, 

2ag das Kindlein auf ber Bahr. 

Bichen wir alfo für bie Gegenwart unfere Säläffe: bie Aufbes 
kung der Unterthänigkeit des Bodens vermittelt jetzt a bt von 
Urbeit und Lohn, wo früher die Leiſtungen mr aus ben Pflichten des perfün- 
lichen Untertpansverhäitnifies entfprangen.. Durch den Bau einer Bahn von 
ber Doman nad) ber Theiß, durch ihre Gortfegung bis ur 
ift bereit eine Diagonale ald Verfehrämittel burd) Ungarn gezogen. Endlich 

d bie Binntchollſchranlen an der Leilha gefallen. Der Berlehr ber Graf 
unter ſich, der Austauſch von-Robftofen and Ungarn mit Fabricaten 
ber gewerbtreibenben Erblãnder wird jet erfl recht eigentlich beginnen. Alle 
brei Urfachen erhühen ben Bedarf an Tanfhmitteln. Der Ueberfluff an vor» 
handenen Taufhmitteln beträgt, wie ber Eurs anbeutet, nur ein Gechötel 
ober ein fhünftel, Wolte man alſo mehr ala ein Fünftel det Pa 
piergelbes aus bem Verlehr ziehen, fo, würde — werin man e8 nicht durch 
gemänztes Gelb ſogleich erfegte — der Verlehr einen Mangel an Tauſchmit 
teln zu erleiden haben, Damit fallen alle abentewerlichen Projecte vom Un⸗ 
Ichen im Betrag mehrerer Hunderte von Millionen, wie bie Bankcommiffien 
vorgeſchlagen. Denn es hanbelt fid vorläufig ja nicht barum Mingenbes Geld 
du befigen, ſoudern bloß dem Papier dem Werth Mingettven Geldes au geben. 
„England, fagt I. B. Say, „war nie reicher an Werihen als zur Zeit (1812) 
io keine einzige Münze, fonbern nur Papier umlief.“ 


Deutfchland. 

z Frankfurt a. M. 13 Det. Cs find hauptfäglic wei Gründe 
welche gegen bie Wahrſchelnlichteit der Ausführung des hannoverifd-prenfi- 
fen Bertrags vom 7 Sept. geltend gemacht, unb benugt werben Abneigung 

eu das Zuſtandeloramen dieſer wichtigen Bereinbarung rege zu mahen 
Bir Gründe beruhen auf bloßen Vorausfegungen und Vermuthungen: bie 
Erifteny geheimer Berträge und der Einfluß Englands, Da ber an Deſſent 
Ufeit ſo wenig gewößnte Deutſche überall Heimlichfeiten wittert ift fein Wun- 
ber, Gcheimmniffe gehören zu feiner ganzen Welt, Handel mb Wandel-An 
fit; warum folte er nicht meinen, auch in dieſein Fall ginge es nicht ohne ge 
Keime Elaufeln? Betrachtet man indef ben Vertrag, fo muß man ſich fragen 
wo benn in ihm noch der Zimmermann ein Loch gelaffen Haben fe? *) Preußen 
Bat fid dermaßen bie Hände gebunden baf im gar fein Ausweg offen bleibt, 
Es wollte au teinen Ausweg, darım gibt «6 als Kaufpreis bas Doppelie 
von bem was Hannover vor einigen Jahren forderte, darum bewilligte e8 bie 
Forderung wegen Ueberbebung ber Nachſteuer. Sollten bie übrigen Zoll. 
vereinöftaaten, was burhaus nicht anzunehmen ifl, für ihren Theil bie Jah⸗ 
Lang bed Präcipuums verweigern, fo würde Preußen basfelbe allein zahlen, 
Auf ven Bruch wie auf bie Fortbaner bes Zollvereins gefaßt, darf Preußen 
erwarten baf Bier gute Miene zum böfen Spiel gemadt werbg, Darum ift 
auf preußifcer Seite gar kein Grund zu geheimen Bebingungen vorhanden. 
Was Hannover betrifft, fo muß man beffen Stellung nit vom particular» 
ſtiſchen Standpunft auffaffer; im Hannover haben fih die Zuflände und An 
fiäten unter ber jegigen foliven Regierung und vernünftigen Berwaltung ber 
beutenb geinbert. Sannover ifi auf bem Weg aus dem Aderbauflsat in ben 
Auduftcieftaat Übergugeben.. Die Inbuflrie hat Dort bereits kräftige Wurzeln 
gelhlagen, und man unterſchätzt ihre Ausdehuung gewöhnlich im enland, 
Die Preußen überzeugt iſt daß bie Inbufirie ber Küfte bedarf, fo regt fidh in 
Hannover das Demnfrfeyn daß bie Küfle die Iubuftrie möthig hat. Beide 
folgen dem Zug gen Weften, beide fügen ſich, wenn auch ungern, ben Forbes 
eungen ber modernen Großmacht, der Juduſtrie. Es fehlt in Hannover 
oder an großartigen Naturfräften noch am bebeutenben Eapitalien, bie ſich 
befonbers au, in Folge der heilſamen Ablöfungen, in den Händen bes Arels 
und großen Orunbbefiges angehäuft haben. Mit den hannoverifchen Finan · 
zen fleht es belauntlich ſehr gut; während audere Staaten ein Anlehen über 
das andere machten, amortiſitle Hannover einen Theil feiner Schulden. Der 
Bauer iſt frei, die Ablöfungen find großentheils ſchon, trog der bedeutenden 
Höhe der Ablöfungsfunme, erfolgt. Dem wohlhabenden Bauer kaun nur 
batan Tiegen in feiner Nähe eine größere verbrauchofähige und dichtere Be- 
völferung entftchen zu fehen. Der Mel, feines früheren Glauzes ieralich be» 
raubt, im bürgerliche Bahnen längft hineingetrieben , fängt an bie Inbuftrie 
mit audern Augen zu betrachten; er hat an England bas großartigfie Muſter 
ber Verſchmelzung feiner Intereffen mit denen ber arbeitenden Stäude, und 
fid in den letzten Jahren hinreichend überzeugt daß das Ländliche, das Tagelöyner- 
proletariat [limmer iſt al® Das gefürchtete Jabrilproletariai. Mit der Wohl- 
hahenheit bes Landes hängt aber befonbers in Hannover die Blüthe.der vielen 


*) Aber geheime Mrtilel beſtehen doch ! 





intiig yifaitnen, und ua biefen Preis wirb ber Bür 
ger gern einen Meinen Mufilag bet Kaffee und udene gear ann, Die 
Imbuftrie in Hauuoder enblich hat ‚ unter bem Schutz melden fie genießt, 
im ben legien Jahren bereit® fü bedeutend entnidelt baß fie in vielen Fällen 
bie Concurreng des Zollvereind kaum noch zu ſcheuen braucht, Sowohl für 
den Beyng bes Rohmaterials als für die Ausfuhr find bie hannoveriſchen 
Vabrilen auherſt günftig gelegen, und mande Fabricate, z. ©. Damafte (ein - 
yelne hanneveriſche Damaſtweber beziehen num rohe Baumwolle vom Aus⸗ 
fand, wie bie mit Facquardſchen Maſchinen arBeitente Fabrit von König in 
Lüneburg), bürften an dem Zollverein einen fihern Markt gewinnen. Soldje 
tharfächtiche Zuflänbe ſtud mut aber zugleich die Grängen welche dem englifchen 
Einfluß geftect fh. Gemiß FR biefer Einfluß, wie auf dem ganzen Gontir 
nem, fo and in Deutſchland und namentlich in Morbbeutfhland wirffam; 
aber Englaud iſt auch der große Floh, der, in Ermangelung eines 

dem deutſchen Michel oft genug Binters Ohr. gefegt wurde um ihm bange 
zu machen. 


Or. Baden. Karlsruhe, 11 Od Ge Köuigl. Hch. der Groß. 
herzog hat denn großherzogl. Priegeminifterium folgende allerhöchſte Weis 
fung zugehen laſſen: „Mein Kriegominiſterium erhält hiermit die Weiſung 
bei feinen Anträgen auf ve nen bar Porte-epeefähnrichen und Unterofflr 
cieren zum Pientenant jebe@maf das Urtheil des Officiercorps des betreffenden 
Regiments ober Batalllon® über bie Wrbigkeit zum O) in Bezug auf 
Ehrenhaftigkeit ber Geſtnnumg und flandetmäßiges Betragen bes zum Bor« 
flag beftimmten Wptranten zu erheben, und Mir vorzulegen. Mdem Id 
Meinem Dfficiercorps hiermit einen neuen Beweis Meines Vertrauens gebe, 
erwarte Ih dagegen mit Zuverſicht won demfelben daß es bie ihm ene 
wefentlihe Befugmiß und bie bamit verbumbene heilige Pflicht gegen Mid, und 
ben Staat ohne irgendeine Menſchenfurcht und ohne dem Wohle bes Dienftes 
frembe Rüdjiten voranzuflellen gewiffenhaft ausüben werde. Die bittern 
Erfahrungen ber jängflen Vergangenheit forbern dazu auf daf bie Officiet · 
Corps ben wahren Eſprit be Corps neu zu beleben und forgfältig zu fördern 
ſuchen, daß fie nad der obigen Beftimmung thun was an ihnen iſt um mit 
ſolchen GElledern ergänzt zu werben welche empfänglich find für bie ritterlichen 
Zugenben ie den Officler zieren müffen, fol Thron und Vaterland unter 
allen Umftänben ficher auf ihn bauen können. Mögen bie Oficiercorp® biefe 
Anderrtungen ale Richtſchnur bei ihren von ihnen verlangten Urteilen über 
bie jungen Männer nehmen welche ala Cameraben in ihre Reihen aufgenom⸗ 
nen zu werben traditen, bamit Ich Mich ftets im der Page befinde eine ſichere 
Wahl treffen zu Können. Karlsruhe, 7 Dt. 1851. G4 Leopold, Ge. 
A. v. Roggenbach.“ 

Kurheffen. Haffel, 12 Det. Der feit vorigem Mittwoch am Hof 
lager zu Wilhelmahdhe meilende Prinz Friedrich wird heute nach Berlin abe 
reife, Man will wifjen daß die häufigen Beſuche dieſes Pringen, welcher zur 
Thronfolge in Kurheffen berufen ift, am preußifchen Königshof mit einem Ver. 
möhlumgsproject in Berbinbung ftehen. — Der am lurfürſtlichen Hof beglau- 
bigte franzöſiſche bevollimädhtigte Minifter, Hr, v. Aailly, ift mad) einer 
mehrmonatlichen Urlambsreife geftern von Paris wieder zurüdgefommen, 
(Br. O. P. 9. Big.) 

And Thüringen, 9 Oct. Wie wir vernehmen, beabfichtigt ber be⸗ 
fatınte Bränder ber Rudergürten, Friedrich Fröbel, fünftiges Frühjahr nad, 
Amerifa antyumanbern, um für feine Schöpfung einen wirthlicheren Boden 
zu fuchen. — Aus Hildbaurghauſen erfahren wir bafı ber Plan Iof. Meyers, 
bed befannten Chefs des bibliographiſchen Haftitute, ſich in der Schweiz anzu 
fiedeln, nenerbing® geſcheitert fey. Die ſchon mehrfach ene Angele 
genheit Meyers, nänılih feine Berurtgeilung zu vierwöciger Gefungnißbaft, 
cwebt nad immer; bie Meiningiſchen Behörden haben in neuefter Zeit den 
Befehl zum Antritt jener Sträfe beftimmmt wiederholt. 

Preußen. = Berlin, 120. Ineinigen Tagen wird bie Directionber 
Potsdam Magdeburger Eiſenbahn eine aus langem Kampf mit bem Handels 
minifter hervorgegangene Maſtregel veröffentlichen, und daburd; wahrfcheinüich 
bie Actien biefer Bahn zu noch höher Unfehen bringen als in dem fle feit 
einem halben Jahre ſtehen. Der Minifter hat enbfid bie Zintzahlung gefiat⸗ 
tet, und zwar vom 1848 am bis 1850 einſchließßlich. Für das Jahr 1851 
wird eime bedeutende —— da eg er wie bei 
keiner in Deutſchland ſich feit einem berm i Hanno» 
ber und Köln nad Paris und Oftende führende Schieuenſiraffe verbindet 
nicht Bloß den Dfien bes Eontinents mit dem Weſten, fondern auch Deutſch⸗ 
land mit England und dadurch mit Amerika, Hamburg fühlt es daß, feit bie 
Bahn bis an die belgiſche Gränge fahrbar ift, der Strom ber Reifenben von 
und mach England nicht mehr wie früher durch die Hanfeflabt geht, fonbern 
kürzer, billiger und gefahrlofer über Köln. Der hanmoverifch preufifhe Han- 
belövertrag ift nur ein Moment mehr die Frequenz dieſer Straße zu erwei⸗ 
tern. — Hente iſt feine gottesbienfllihe Berfammlung aufgelöst werben, auch 
von Berhaftungen Hat miam nichts gehört, doch iſt bie Auflsfung vom vorigen 
Sonntag, bie ber Deutſchlatholilen nämlich, noch nicht vergeſſen, und die 
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Mifsilfigung berfelben fol ſich nicht auf bie Bolkakreiſe befränten, «# fell 
vielmehr höhern Orts biefmal der untere Amiseifer micht volle Anerleuuuug 
gefunden haben, — 
= Berlin, 13 Det. Die heute Morgen hier eingetroffene telegraphi · 
ſche Depeſche aus Paris bat großen Schreden auf der Borſe zumege gebracht. 
„Das Einfee wird feine Bolitif ändern,” heifit es im jener eleltriſchen Bot- 
f&aft, „ändern" aber fann hier nur entweber im demolratiſchen Stun ober im 
fegitimiftifchen feyn, und beide Aueſichten finb für bie Bevälterung ber Börfe 
büfler. — Der Austritt der Provinen Preußen und Poſen aus dem beut- 
fen Bund hat, wie zu erwarten war, bei ben Einwohnern poluiſchen Stam- 
mes im ®r chum freubige Senfation gemacht, — Wie jehr der Werth 
wiſſenſchaftlicher Bücher gefunfen ifl, beweist unter anderm das Schidfal der 
Bibliothef des verewigten Lachmann, Diefe mehrere tauſend Bände meift 
fireng wiflenfhaftlihen Inhalts enthaltende Sammlung ift vor einigen Tagen 
von den Erben am einen Antiguar für einen geringen Preis, 1200 ober 
1500 Thlr., verhandelt werben, während bie Saummelmerfe allein, wie bie 
Abhandlungen der hieſigen Akademie, mehr ald biefe Summe betragen. Go- 
wohl die altbeutfche, wie bie claſſtſche Litteratur find darin glänzend vertreten 
und bei fehr vielen Büchern find zahlreiche Bemertimgen von ber Haud bes 
berühmten Gelehrten beigeſchtieben. Merlwürdigerweiſe find bie brei Biblio» 
thefen ber zu gleicher Zeit geflorbenen brei mehr ober minder berühmten 
Caelibes in diefen Tagen wieder zu gleicher Zeit in anbern Beflg übergegan- 
gen. Lachmanns Bibliothekift foniel wie verſchenlt worben; bie dritthalbtaufend 
Werke ftarte Bibliothel, wobei foflbare Pradtausgaben franzöflfcher und beut- 
fer Elaffifer, des reichen jübifchen Gelehrten Gumper ift auf dem Wege 
der Auction foviel wie verfchentt worben; bie Bibliothel des Profefiors Stuhr 
aber ift wirklich verſchenlt worben, indem ber Berfiorhene fo vernünftig war 
fie ver 1. Unierfitätsbibliothet zu vermachen, flatt fie durch bie Hand lacheuder 
Erben verſchleudern gu laffen. 
2 Berlin, 13 Det. Das Gebahren auf Seite einyelner ber bieheri- 
gen Zollverbinbeten Preußens, bie Geſchäftigkeit der Eabinetöverhanblungen 
uud ber ogitatorifhe Ton der officiöfen Prefle legen, wie bie neue Preußziſche 
Zig. meint, bie Möglichkeit nahe daß mit dem Ablauf bes Bertragdtermind 
am 31 Dec, 1853 der Zollverein im feiner bisherigen Zufammenfegung nicht 
weiter feribefichen werde, Unter folden Umflänben bränge fi mit aller &e- 
wichtigkeit die Pflicht af den Fall einer etwanigen Losfagurg von Zollverbün- 
beten ernftlih ind Auge zu faflen und die Lage zu erörtern in welcher ſich 
Preußen nad den Verirag vom 7 Sept. bei einer Abtrennung etwa bed deut ⸗ 
hen Süpweftens befinden würte. Die Alternative werbe im wefentlihen 
lauten: die Nordſee oder eim gefleigertes Schullgollfuften. Sie ihrerfeits 
wäre Über bie Antwort nicht in Berlegenhei.e. Ich kann nicht glauben daß 
diefer aus den Wünfchen ver N. Preuß. 3. zu erllärende Artikel für das De 
ſtehen des Zollvereius wirfli von übler Borbebeutung if, Dem Eorrefp. 
Burream zufolge wirb die Beröffentlihung ber geheimen Artilel des Vertrags 
vom 7 Sept, binnen kurzem erfolgen. Cine Aenderung in bem Abftimmungs- 
modus innerhalb des Zollverein herbeizuführen liege nicht in ber Abſicht ber 
preußifhen Regierung. Wie basfelbe Blatt vom gut unterrichteler Seite er= 
fährt, fol die öfterreichifche Megterung ihre urfprüngliche Abficht, dem feierli- 
hen Empfang Kofſuths in England bie Abberufung ihres Gefanbien folgen zu 
Lafer, aufgegeben haben; dagegen foll fie ſich über ba® ganze Auftreten Lord 
Balmerfions in der ungarifhen Flüdulingefrage heftig befhwert haben, wie 
denn überhaupt in dem biplomatifhen Verkehr milden Wien und London 
eine eigeme Gereigiheit hertſche. Die preufiiche Regierung halte ſich von jeder 
Pırteinahme in ber öflerreichifch,englifchen Differenz fern. Wie man ver- 
nimmt, hat der franzöflihe Finaucier Duvergier von bem Präfdenten der Re 
publik ven Auftrag fid) Über bie Berliner Berhättwiffe, welche für eine Aufhe- 
bung des Dctroi in Paris maßgebend feyn können, näher zu erkundigen, Der 
Präfivent fol nämlich das Dcıroi von Paris aufzuheben beabfihtigen, mm 
beim Belt wieder Bopularität zu erlangen. WLs ein Curioſum bes pommer- 
Ihen Fandtags ift zu erwähnen daß in eimer der legten Sigungen über einen 
Antrag verhandelt wurde dem Migiſterpräſidenten v. Manteuffel wegen ber 
von ihm ald Minifter des Innern im Vorſchlag gebraten und von ben 
Kammern genehmigten Einritung ber Rreiscommiffionen ein retrofpectives 
Miftrauensvotum au geben. Natärlih wurbe biefer Antrag, mit Rücſicht 
auf vie feitherige Wurffamteit des Mir iſterpräſidenten, von der Majorität ab- 
gelehut. Der geh. Regierungsrath Delbrüd reist heute wieder nach Fraut · 
furt ab. Die gerictlihen Verhandlungen gegen den Gefangenwärter Kinfels 
werben nächftens Mattfiaden, Der Bruder des Schneiders Thomaiſchet iſt 
gelern aus Böhmen bier angelangt und in das Stadtvoigteigefängnif gelic- 
fert worden. Das Geſchaft der Einihägung zur Staatseinkonmenftener ift 
von ten dayu miebergelegten Commiſſionen vollendet, und e8 wird demmächft 
zur Ausführung geſchritten werben, 
Stettin, 10 Dit. Den 155, M. werben bie neuen elektro magneti- 
fhen Tele,rapben-Yinien von Stettin über Kreuz nach Bofen, md von Kreuz 
nad, Bromberg dem Berlegr übergeben werten, (Rorbb, 3) 


Die Königöberger Gemeinberatpöwahlen, welche ihrer großen 
Mehrheit nad im demokratiſchen Siun ausgefallen waren, find annull 
worden. 


kt 
Gr. Medlenburg. * Schwerin, 11 Det. Es if jegt vom Fir 
firtes, ſtatiſtiſches Bureau hier 


und Läden hielt, jet zählt es 16, darunter 3 in Schwerin, 3 in Roftod, bie 
Übrigen in ben anderen Heineren Städten bes Bandes; Buchbrudereien waren 


beuderei auf 25,000 Einwohner, in MedlenburyStrelig auf 20,000. Letz⸗ 
tere Sand zählt 5 Buchhandlungen und ebenfoviel Buchdruckereien. Im 
noch größeren Maße ift die Zahl ber periobifdhen Blätter geftiegen, bie Stabt 
Scäwerin }. ©. beflgt jeht brei größere täglich, erfceinenbe poltifde Zeituns 
gen, währen noch vor zehn Yahren ein einziges derartiges Blait, das ſich jeir 
nen Inhalt ans anderen Zeitungen zufammenfuchte, wöchentlich brei« bis vier« 
mal dort erſchien. 

Defterreid, Wien, 12 Oct. Die Wiener Jeournale ſchenken ber 
Rundreife Koſſutha verhältnigmäßig weniger Aufmerkfamteit, und wenn fle 
Berichte aus franzöfiihen Blättern entlehnen , fo geſchieht es wicht "ohne bie 
Verwahrung — wie der Wanderer thut — baf wohl niemand Vergnügen 
daran finden werde „Koffuths altbefannte Phrafen wieder aufwärmen zu hö⸗ 
ren.“ So uribeilt alfo felbft bie fogenannte unabhängige Prefle. Der Lloyd 
erklärt heute warum bie englifche Preffe plöglich umgefchlagen, und Hrn, Koſ⸗ 
ſath ſehr unglimpflich behandelte, Bor einigen Tagen hätte der norbamerila» 
niſche Sefanbte, Hr. Lawrence, eine Rundreife durch Irland gemadit, und fey 
überall in den Städten mit Huldigungen empfangen worden, wie bor ihm 
niemals einem engliihen Stantgmanne zu Theil geworben. Die Iren fähenr 
ihre neue Heimath im Weften, hefften wur von dort Erlöfung, in Norbamerifa 
hätten während ber Repealbemegungen mehr Repealvereine beftanben ala In Ir« 
land felbft, und von Amerika feyen mehr Gelber zur Unterflägung der Res 
vealagitation gefloffen als aus Irland felbft. (Auch behaupten vie Iren bes 
fanntlih baf bie größere Häffte der Yankees aus iriſchem Blut entfprungen 
fey.) Wenn Rorbamerita Hrn. Koffuth eine Fregatte gefhidt, fo würde es 
einen irifhen Keſſuth mit einer gangen Flette abholen. Da Kofluth gerabe 
auf dem „Mifftffippi" gelommen, hätten fid bie Engländer Canada’s, Auftra- 
liens, Iclandd erinnert, und bie Koſſuthiade fey ihnen zum Vorgeſchmack def 
fen geworben was einft bie Amerikaner für bie Hochderrãther Iprer großbri⸗ 
tannifhen Majeftät aufbieten wärben. ’ 

* Zrieft, 11 Det. Die Direclion bes öfterreichifhen Moyb hat dem 
im ihre Mitte wieder eingetretenen Fihrn. dv. Bruck an Bord der „Adria“, bie 
eben von ihrer erſten Reife nach Weranbrien zurückgelehrt war, ein Feft ge 

Nach ver Ankunft des um Deflerreich hochverdienten Stantsmannes 
ging ber Dampfer in See. Die Mufll [pielte heitere Weifen und als man 
an ber. fregatte „Venere* vorüberfam, bie Bollshymme. Uuter dem Offi» 
cierdcorps biefer Fregatte ſteht ein Sohn bes Hrn. v. Brud. Der Dampfer 
beſchrieb einen weiten Bogen umd bie Geſellſchaft begab ſich enblich hinab im 
ben Saal. Des eblen Gaſtes Bildniß ftand Hier umter Blumen. Gin 
heiteres Dahl fand flatt, bei welchem ber Lloyd · Director, Hr. Putteroth, den 
Dann bes Feftet anſprach um ben Gefühlen ber Berfammlung als Dolmetſch 
zu dienen. An reichem Stoff fehlte es da nicht, und bem Reduer nicht an ber 
Gabe ber Rebe; feine Worte riffen vie Herzen mit. Hr. v. Brud antwortete 
tief ergriffen, er hob bie Verbienfte feiner Eollegen nachdrücklich hervor und 
wies auf bie große Zukunft des Faftitutes hin. Hr. Smart, Agent bes Floyd 
in Alexandrien, brachte ein dreimaliges Hoch auf dem gefeierten Gaft anf, im 
welches bie Geſellſchaft lebhaft einftinmte. Beim Abſchied im Hafen begleis 
tete ein erneuertes Lebehoch dem viel verehrten Dann. Das Gerüdt Hr. 
v. Brud folle das Minifterium ber Finanzen übernehmen, hatte fi auch Hier 
verbreitet. Möchte «8 zur Wahrheit werden! — Der Statthalter und pro⸗ 
viforifhe Marine Obercommandant, Feldmarſchall Lieutenant Wimpffen, hat 
geftern eine Imfpectionsreife nach der iftrifchen Küfte und den quarnerifdhen 
Snfeln an Bord des Schraubendampfersd Sermdve angetreten. 

Deiterreichifche Monarchie. 

© Mailand, 11 Det. Der Umfiht der hiefigen Polizei iſt es ge⸗ 
lungen den Dieben auf bie Spar zu fommen, melde neulich einem bebeuten« 
den Einbruchebiebflahl begingen, und der größte Theil des geftchlenen Gutes 
wurbe wieber erlamit. Die Sache macht bebentenbes Auffehen, weil bei bie» 
fem Berbrechen auch Perfonen verwickelt zu feym [Heinen bie vordem bed ber 
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flen Rufes genoſſen hatten und als wohlhabend befannt waren. Der j 
erlaffene Gnadenact Sr. Moj, womit ben wegen minberer politiſcher Ücher- 
tretungen zu einjährigem einfachen Kerler Berurtheilten die Strafe gänzlich 
nachgefehen wirb, hat in ber Bevölkerung nicht jenen erfreulihen Ci 
vorgebracht den man vielleicht davon erwartet hat, Hatte doch das Publ 
bie fanguinifbe Heffaung einer allgemeinen unbefdräntten Amneflie, auf 
Onate und Milde der dflerreichiſchen Regierung bauend, genãhrt. Warum 
aber hat man dem Kaiſer nicht in dem Tagen feiner Anwefenyeit thatjädli 
bewiefen daß bie Bevölferung ihm vertraue und er ber Benölferung 


trauen bürfe ? 
Großbritannien. 


Das geheinmißvolle Schiefal Sir John Franklin's © vielen 
Myflificationen Anlaß gegeben daß — —— 
wohn aufnimmt. Werkwürdig wäre es wenn folgende abenteuerliche Nach⸗ 
ticht zufällig keine Erfindung wäre. Aus Gloncefter ſchreibt man 
unterm 10 Det, ber Times: „Im einem Garten der Frau Ruffell, 
Booten, fiel ein Heiner Luftballon nieder, im deſſen Gonbel eine Bifltenkarte 
mit folgender Infcprift befefligt war: „Exebus, 112 Gr. wefl. Länge, 71 Er, 
noͤrdl. Den 3 Sept. 1851. Eingeſchloſſen.“ So wunderbar die Ge · 
ſchichte Mingt, hat bie Admiralität doch fogleid zwei Dfficiere nach Glouceſtet 
gejanbt um ven Funb zu unterſachen. Der Ballon fol ganz fo ausfchen wie 
bie welche der Erebus bei ver Abfahrt von England mitnahm. Diefe Ballons 
hatten eine befonbere Form unb werben nie beim Publicum verkauft, 


— —— — 

mentıy, ier, Departement, iſt es am 8 Oct. zuuheflörungen 
gelommen. Die überfpannteflen Demokraten von Dontlugou, den Bollsxeprä- 
fentanten Sartin an der Spige, hatten ſich in erflerer Stadt zu einem focialifli- 
ſchen Banfett verfammelt. Die Gäfte faßen ſchon an der Tafel als ein Gen- 
darmeriebrigabier erſchien und ihnen gebot auseinander zu gehen. Auf bie 
erſte Hufforderung hatten fie keine Luft zu gehorchen und dem Officier foll ein 
improvifieted Wurfgeihoß au ben Hopf geflogen ſeyn, ein ent 
fpann ſich, wobei Blut floß, und die Propagandiften ſchlugen den Rüdweg 
nah Montlugon ein. Auf ber Straße, nad Mi t, erneute ſich der 
Kampf. Die Patrie erzählt den Hergang alfo, Zweimal hatten die zwan · 
dig Mann Genbarmerie, die fi mit ifeltem Heldenmuth gegen bie 
Bande der Freunde des Hrn. Sartin ſchlugen, ſich ihre Gefangenen entreißen 
fehen, und zweimal hatten fie mit diefer unerſchütterlichen Stanphaftigfeit und 
Dingebung welche aus unfern Genbarmen bie ehernen Hände des Geſetzes 
machen, biefelben wieber genommen, Da kein Gefängniß in Commentry ift, 
fo Hatten fle die fünfzehn oder fechzehn Berfaffungsfreunde, die im ihre Hände 
gefallen waren, in einen Saal der Mairie einfließen mäfjen, fie wurden mit 
Steinmürfen angegriffen, ließen fig aber gegenäber der toſenden Fluth der 
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i begann, Der Präfect war mit zwei Schwadrouen 
Yäger gleichfalls nad Momlugon aufgebrochen, 

+ Barid, 12 Det. Der geftrige Minifterrath hat zu bemfelben Ex» 
gebniß ald der vorgeftrige geführt, wiewohl vor Eröffaung desjelben Hr. Des 
lamarre, eim freund und Burggraf extra muros, feinen ganzen Borrath von 
Beredſamleit verſchwendet hatte um ben Präfidenten von bem „unbeiljhwan« 
gern" Plane ber Wiederherftellung des allgemeinen Stimmrechts abzuhalten. 
Do Hr. Delamarre konnte nichts weiter als einige Tage Frift von dem Prö- 
die dieſer um fo ſieber gewährte als er für kurze Dinifler- 
krifen überhanpt feinen Gefchmad hat. Im einer lurzen Dinifterkrife kann 

ören bie durch ihre Stelung einen Rath zu er» 
Der Präfivent hört aber gerne den Rath aller — 
bes Generals Ehangarnier gefehen haben — um 
dann mach langer Ueberlegung thun zu fünnen was er früher jchom zu ihun ber 
ſchloſſen hat, wie wir das ebenfalls beim Commandowechſel ter Barifer Ars 
mee gejehen haben, Uebrigens hat ber Prinz Präfivent diefmal mehr als je 
Grund fid) die Sache wohl zu Überlegen, da jelbft diejenigen bie über das Ge» 
feg vom 31 Mai ben Stab gebrochen, nicht einerlei Anfiht darüber find ob 
man mit dem hierauf bezüglichen Borſchlag die Kammer eröffnen, oder nad 
deren Zufammentritt, gewiffermaßen mit Borausjegung ihrer Zuftimmmug 
ihm einreichen fol. Die einen find der Auflcht der Präfident müſſe lühn in 
feiner Botſchaft die Aufhebung des Geſetzes vom 31 Diai ald eine von Seiten 
der Regierung vollbrachte Ihatfache hinftellen, denn nur im biefem Fall 
werde die confervative Majorilat in die haste, bittere Nuß beifen. Die am 
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Ban ber „ € abgeſchloſſen worden, e Bahn läuft 
gabe von Mantua und von Piacenga d in Reggio zufammen, 
Ba ae und Bologna, und geht von ba 


: verbanfen wir € ber faiferlichen Regierung daß mehe 
tere italienifche Regi fi zu einem gemeinfamen Werke verbunden, un 
beſouders baf bie päpftliche Regierumg welche von jeher einen Wi⸗ 


gegenwärtig von den andern Kegierum ‚ die Wohlthaten eines ſol · 
hen Bertchrömitteld werben auch für uns fühlbar werben, und es ift gewiß 
daß nicht Leicht eine andere Regierung ben Gedanken biefes Werkes angeregt, 
noch viel weniger ihn aufgeführt Haben würde, — Die Zwiftigfeiten zwiſchen 
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deoRriege- || Tb auf die buchen Mrieg gemötitene Stellung in ben Gerzopthäutern, fer- 
ner die etiox differtrenben Intereifen ber eingelnen berhanbelnben Mächte Huz 
benugend, haben bie bänifjen Staattnänner ber neuen Squle bieher zähe 
| an der durch die Märzbewegung vorgegeichneten Politik feftgehaften, und im 
Meinen durch kahne faits accomplis zu erreichen gefucht was ihnen im Gro 
fen durch diplomatiſche Miſſtonen und Intrizuen wicht gelingen wollte. Ei⸗ 
nige reifere Staatediener amd der Zeil, welche trog ber Schwankun⸗ 
gen ber letzten Jahre doch immer im Rath dee Könige notywenbig erfcheinen, 
Haben ſich dayır verſtanden vorläuflg mit ben füngern Politifern gemeinfame 
Sache zu machen, wie bief bei den Grafen W. und C. Motte und Grafen 
Reventlow Eriminil der Falk if. : Aber flethun es theile in der patriotifchen 
Borausfegung daß burd ihren Belrath in Staategeſchaften doch möglicher. 
tbeife — Reh n der — ‚re gen ** lonn⸗ 
tem, saudy in ber en Uerstugung daß fie, um ihre eigenen 
anf ben Gefammiſtaat in Epriffian VAN Sıan Baflıten Plane zur Ansfüe 
tung yu Bringen, jegt ber jünngern Beneration, welche in Oppofilion gegen 
das frühere Regierungsfuftem aufgemanfen ift, nicht gut enibehren Aüunen, 
Leider befigt Dänemart wenige Märhter welche die nicht wegzuläugnende Kluft 
zwiſchen dem alten Gefammttflartsimännern und bem neuen eiberbänifdjen ober 
reindänif centrafiffcenden Politikern durch weile Mäfigung und Fortfehriftd- 
befirebung anöfüflen kenmen. Golde Männer tvlirben wohl jet ben Üeber⸗ 
gang zu geordneteren Berhältniffen beffer vermitteln kennen ala ein Coalitiond: 
eabinet vermag, biffen einzelne itgtiever ſich umd dem Pande gegenüber 
mer auf dem qui vive fliehen. Daß jeht abermals ton einer Miniflerkrt 
bie Rebe ifl, darf nach dem voranftehenden Bemerkungen ale in ber Sachlage 
begründet angefehen werben. * Ats Hat der Zufammentritt bes Reiche. 
füge ein Hervortretem ber einzelnen Anſichten, melde bisher im Minifterium 
vorgeherrſcht Haben, bedingt, wodurch eine gegenfeitige Bleßſtellung ſchwer zu 
vermeiden ift. Mndererfeit® haben bie zufegt eingetreffenen Noten der Otch- 
möchte die verfhiedenen Neigungen im Gabtnet wachgerufen, indem ber con« 
fervative Theil deefelben einem mözlihft innigen Anflug an die nordöſt · 
lichen Mädte, ſoweit dieg ohne Aufopferung der däuijchen Neutralität und 
imern Selbftänbigteit geſchehen kann, das Wort rebet, mährend bie auf der 
bie herigen Bahn fortfdreitenben Mitglieder die Wünfde diefer nordiſchen 
Mädte nur fomeit berütfichtigt fehen wollen, ala es die Nothmenbizfeit eines 
guten Einvernehmens und ber yum Abſchluß drängenden Verhandlungen er- 
heiſcht; andernfalls hoffen diefelben aber in der freundſchafilichen Gcfimmung 
Granfreihs und Englands eine gimteichende Stüge gegenüber den Zumuthun · 
gen der andern Greßmädte zu finden, Wir glauben nit daß ein bedeuten 
ber Wechſel im ber jegigem Politit durch eine neue Deinifterkrifte hervor geru · 
fen werde, weun auch einzelne Perſönlichleiten welche im Relchetag ein größe. 
red Bertramen genichen, wie Hr. v. Tilliſch oder Otaf Sponned, an die Spihe 
des neuen Eabinet® geſtellt witrben. Bei der jegigen Sachlage Mann eutweber 
nur ein volflämbiger Bruch mit allen unmittelbaren Präcedentien bes neuen 
' | däntfchen Stanteleben®, wozu auch eine Auflöfung bes Relchetags gehören 
würbe, eintreten, in melchem Falle fofert bie alten Stantsmänner die Ner- 
waltung em wihrden, ober es muf ber jetzige Zwlter zuſtond fo Lange 
erhalten werben, bi6 auswärtige Einmirfumg oder innere Eikenntnig zu einer 
friedlichen Löfung der vielen Berwidlangen gefügtt haben wird. Der lehtere 
Fall iſt nicht nme ber wahrſcheinliche ſondern auch ber wünſchenwerthe. Die 
hier ſſationirten Schlekwiger, ungefähr 1500 Dana, welche nit Auenahrie 
ber Garde augenblidtich bie ganze Garuiſon bilden, Haben Leider durch Pöhel- 
erceffe manches zu leiden, und find einzefne beriefben bereits als Opfer ge 
fallen. Bet den veinlluftigen Bürgern gelten biefelben aber allgemein als 
tüdhtige und ruhige Soldaten, ſowit auch die Dfftciere und Unteroffictere, welche 
faſt durchgehende Dänen find, die gute Haltung und Intelligenz ber jungen 


Lente rühmen, 
Nußland. 


©t. Peteroburg, 1 Oct, Mach den meueften fatiflifchen Daten gibt 
es in Rußland bereite 50 Baummollenf; immereien mit 800,000 Epinpelr, 
Om Zollverein zählt man mer 750,298 Spinveln, 


Türkei. 

Monſtantinopel, 1 Det. Nachträglich erfahre ih einige Detafle 
über bie Art wie in Ghemlel ver Act ber Einſchiffung vor ſich gegangen war; 
als bezeichnend durfte vielleicht die Anrebe erachtet werben mit welher Koſſuth 
bas Ded des Miſſiſtppi betrat. Sie beginnt mit einem Gebet und fchlieit 
mit einer Berwünfhung; Hier bie getreue Meberfegung des mir mirgetheilten 
englifhen Tertea: „Gefährten! Preis dem Herrn dafür daß jene hohe Gnade 
uch ben Überplüdtihen Moment erleben lieh zu Euch würdige Brüder meiner 
Nation, unter diefer Flagge (auf Die der Verein, Stanten hindeutend) ſprechen zu 
bürfen — erſt jegt aihmet meine Bruft freier — erft jegt fühle ich arme 
Berbannter mic ftolyer, meine Befreiung Euch und noch einer ber ebelfien 
Nationen Europa's verdanten zu föunen, Ihr führe um mid und meine 
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bie Epränen nicht zurſidhalten, wer beicerzählenden Stellen 
wehliagt, wie dag Stabat Mater von Roffini, Ach fle ifi fein 
‚gergliebert beurtheilen ließe, ſie iſt ein Genie das man nut 
auftaunen kann, (Der Hr) Berichterflatter iſt ein Italiener.) Al⸗ 
die Stadt. ‚an literarischen und -länfilerifhen Berühmtheiten 

nach den franzöfiihen Borftellungen, welche bie königliche Fauillie und 
ie Dlinifter nie zu beſuchen verfänmen, 
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Ehrifiian von Gtüdebarg, nicht abhold fern werben, fofern die Anfprühe der 
Böxigen Grhbereptigten mit deren Zufliaunung eine billige Eatſchadiguug er» 
Fafren, nud fofern zugleich mit dem Eintritt des neuen Erbfolgers befiimute 
Garantien für eine dauernbe Orduung ber innen Berhälniffe des Reicht in 


hoch geipannten Forderungen, 

ſich haltloſe Stellung: ber jegigen Regierung Haben in der 

M foridauerud Bedenlen erregt eine de · 

ja bis jegt für wänfhenöwerth zur halten: &s 
der Agitatiou 
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iſſe gemalıf 
ige Ucberlogung gewehnten Sinne der Herzogthumer Zwang angethan werde. 
Dirfe Ueberzeugungen find wie derholt im Yaufe der Berhandlungen von Seiten der 
ychen Eabiuette aucgtlprochen worden, und hat ſich in legter Zeit auch Ruß · 
Tea in ähnlicher Weiſe vernehmen laffen. Daß ſoiche Borftellungen in den hiefigen 
Wogiernngöfreifen nicht ohne Wirlung geblichen, ift gewifi; aber vertrauenb 
wf.ben einmal genommenen Aufſchwung des täuiihen Nationalttätsgefühle 
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wenigen Getreuen hinüber zu jenem großperzigen Boll melden Ihr das Blüd 
eubig will ich jenen geheiligten Boden ber Freiheit ' 


habt auzugehören, und 
Kiffen, wo ih flir mein unglüdliches Belt zu finden hoffe mas ich ſuche; ja 
— berm ich ſuche Brüder; umb nicht cher wirb Koſſuth fierben bie er fie ge- 
funben: .. Ich ſuche aber nicht Eure Sympathien, venmbiefe beſttzen wir, nicht 
tine Rubheflätte für Berwieſene — deun nie werben wir deren bebürfen fo 
lange der Magyar im Sllavenjoh ſchmachtet — nicht einen Berreier — 
denn Ungarn wird ſich felbft befreien — fonbern einen Räder für unſchulbig 
Gefallene, gegen ben Bebrücer einer heiligen Sache.“ Der Kommandant bes 
Schiffs drüdte hierauf die Hanb Koffnths, die Mannfhaft im Eifer der Ber 
geitlerung wollte fein Kleid küffen und ſchrie: God save Kossuth! Man 
fieht daraus daf Kefſuth eine eigenthümliche Auslegung den Berficherungen 
der Pforte gibt, daß feine Freilaffung zu feinen Berwidlungen mehr Ans 
laß geben.lönne. Er benügt den erften Moment dieſer Freilaſſung wm 
wenigfiend in Worten die Agitatien zu ernenern, die für fein Vaterland 
unb fo. viele Tauſende feiner Landsleute fo verberhlich geworben, Die um 
gariſche Emigration im Italien, Fraukreich und England erwartet ton ihm 
Eutjeibung in ihren Zmeifeln, ob fle em fürmliches Bünbniß mit ben 
Mayinianern eingehen foll ober nicht. Koffuth- Scheint die Abſicht zu 
haben vorher noch bie Ioeen Lord Balmerfions" zu durchblicken, wel- 
hen er als feinen warmen Beichäger 
Ultimatum ber Pforte in ver 


Ungelegenheit: enthält, ift, wie Sie willen, endlich abgegangen, 
Die Pforte verlangt barin befanntlich daß alles im Angelegenheit ver Eifen- 
nicht erfolgt betrachtet und wiberrujen mwürbe — ber 
ha dönne um bie Genehmigung und Uutorifation feiner Beſchlüfſe ein« 
tommen, fle würben ihm jeboch nur umter der Bebingung gemährt werben 
bie Eiſenbahm, mit bem Ueberfchuß der normalen Randeseinkünfte, ohne 
alle frembe Anleihe, und ohme jede Eonceffion an eine fremde Geſellſchaft ge» 
baut ; bafı bie Umtertfanen zum Zued des Baues und Unterhalts derfelben zu 
teinerlei Frohndienſt gehalten, ſondern bie geleifteten Tagwerfe baar bezahlt 
würden — unb bergleichen mehr. Dieſer Brief bemütbigt gleichzeitig ben 
Paſcha ſowie Lord Palmerfton, und ſtellt die illegalen Vergleiche welche fie 
unter einanber getroffen abermald im Frage. Dan fagt daß Sir Stratforb 
Canning, burd; das Verfahren des brütifchen General · Eonfuls, Hrn. Murrah, 
verfegt, fich im fillen über dieſe Lection welche fowehl der Paſcha als fein 
Chef erhalten, nur freue, Man wird ſich erinnern baf jener General Eonful 
auf eine Depeſche bes Hrn. Eamming, womit biefer bie Pforte unterflügte, 
ermieberte ba er ben WBeifumgen bed Hiefigen Botſchafters nicht Folge geben 
tönne, indem ihm fein Weg durch birecte Inftructionen Lorb Palmerfton's 
vorgezeichmet werbe. Der ruſſiſche Conful Hat, fo fagt man, Befehl erhalten, 
in Wobas Paſcha zu bringen, er möge dem Schreiben des Vezirs ſich unter» 
werfen. Rußland, ba? oßmebem dem Eifenbahnprojeet nicht günflig war, 
muß eine Demäthigung Lord, Palmerfions, ſehnlich herbeiwünfchen. Die 
Differenzen zwifen Perfien und Rufland find aucgeglichen, nicht,fo jeme 
weiche Berfien von England entfernt halten, Die Khane welde gegen Herat 
marfcirten, wo bie Truppen des Schay fih hielten, find beide eines plög- 
lichen Tobed geftorben, wub mian will englifcherfeits diefe Kataſtrephe als eine 
Vergiftung begegnen. Aus Cauea wird, die am 17 erfolgte Ankunft des 
Lorb»-Obercommiffärs der jonifhen Infeln in Begleitung feiner Familie und 
feiner Adjutanten berichtet. Dieier hohe Beamte war. am, Abend desſelben 
Tags nad Candia abgegangen, mo Maſtapha Paſcha, der Seneräl Gcuner- 
neur von Greta, ſich aufpält. Aus Eyra erfahren wir unterm 24 bu daß ber 
Nomarch umd Königliche Procurator ber Cylladen fi nad Andros begeben 
hatten, wm Vetreffs bes Minds Chairi eine Unterſuchung einzuleiten, ber 
von der heil. Synode zu Athen abermals der Verbreitung von Grunbfägen 
und Lehren angellagt werben, welde der Etaatöreligion und bem Epriften» 
tum im allgemeinen widerſtreiten. Ir ber hohen Beamtemmelt brachte zu 
Anfang der Woche die Emennung Mehemed Paſcha's, bisherigen General- 
# von Aleppo, zum Generalcommandeo in Arabiſtan, anflatt bes 
verftorbenen Muſchirs Emin Paſcha einige Bewegung, Mehemed Paſcha 
wird in Aleppo durch den bafelbft bereits angeftellien Zerif Muſtafa Paſcha 
erfegt. — In der Nacht vom legten Samſtag wurbe ber Guide,“ einer ber 
im Bosporus zum Remorquiren und Paflagiertransport von einer Compag 
nie gehaltenen Meinen Dampfer von dem größeren berfelben Beftimmung ge 
wibmeten Schraubenbampfer Fire Uueen" in ben Grund gefahren. Capitãn 
unb Mannſchaft wurden gerettet; ber legtgenannte Dampfer aber gar nicht 
beihädigt. — Die von ber türfifchen Aetiengeſellſchaft — mit dem Sultan an 
ter Spige — für ben Bosporusdienft beftimmten fieben Daupfer werden 
mit Gabe October hier erwartet um fofert ihren Dienft anzutreten. 


Reuefte Boten. 

: München, 15 Det. Zur feier des Geburlefeſtes Ihrer Mor. 
Landwehr zu ber üblichen Kirhenparade ausgerüct, und hat in den Kieche 
aller Eonfeftomen feftlicher Gottesdienſt ftattgefmumden. Diefen Nachnitieg 
1 Uhr hielt Prinz Luitpofb,; umgeben von bem Sriegsminifter und der Geme- 
valität, Heerſchan über fämmtliche Linientrppen der Garnlfon, und zwar Im 
unferer zu ſolchen militärifchen Schauſpielen befonder® geeigneten Mowig⸗ 
ſtraße; mit biefer Nerue ſind bie biegmaligen 30tägigen Herbfterereitien ber 
bet. Bring umb Prügeffin Ichanm vom Sadhjen, bie geflern mit Fanmifie: 
und gahfeeidrer Begleitung hier eingetroffen unb im Palafl des Hrn. Dernoge 
Mar abgeſtiegen waren, werben wahrſcheinlich ſchen morgen bie Reife nad 
alien ſortſetzen. Der hinſichtlich der Zahl der Angeklagten umfangreidhfte- 
Schwurgerihteproceh, welcher bither im bieffeitigen Bayern zur Berhandtungn 
famı, wurde vom 8 biß 10 d. {DR nor dem niederbayeriſchen Schwurgericht jan 
Straubing verhandelt. Es faßen 15 Inbivibuen, gröftentheild ledige 
Bauernburſche, auf der Anklagebant, des Verbrechens des Tumult® zweite 
Grades angellagt, Diefelben hatten am 9 Sept. v. I. bei dem lanbiräriies 
ſchaftlichen Feft in Rarpfpeim einen Genbatmerie Pattouille einen Arreftandee 
entriffen, dieſe Patronille, fowie die zur Berflärkung derfelben herbeige eilte 
übrige Gendarmerie · Mannſchaft mit Stöden umb Steinen angegtiffen, fe 
baf fie fi dom dem Feſtplah zutlicziehen mußte, wobei mehrere Genbarmem 
verletzt wurden. Ecrſt fpäter gelang e® ber Gendarmerie, an deren Spüteer 
ſich der Lönigl, Landrichter Wiefinger mit geyogenem Säbel geftellt hatte, bie 

wieder herzuſſellen. Am Schluß der Itäigigen Berhandlung wurde 
ben Geſchwornen 77 Fragen zur Beantwortung übergeben, und von beufelbee 
jene Fragen welde fi auf Tumult im Berbrehendgrabe bezogen, ver⸗ 
neint, dagegen jene auf Tumult erſten Grades im Vergehendgrade geriche 
teten bejaht, im Folge beifen bie Angelagten nur zu Ckefängnißftrafe vom & 
bis 10 Monaten verweiheilt wurden, Bewmerlens verih währenb ber Ben» 
handlung war die Ansfage bes ermähnten Mönigl, Landrichters Wiefinger vom 


Griesbach. Derfelbe gerieth, wieder Burier f. Niederbayern beriche 


tet, bei der Erzählung des Vorfalls in ſolche Aufregung ba er „das Roth 
ler Fanbvolt, und namentlich jenes in feinem Laudgerichtsbezirke, file in jeber 
Beziehung gänzlich demoralifit erflärte, und fein Vedauern darüber aus 
ſprach daß er nicht einigen von ben Burſchen feinen Degen durch die Brut 
geftehen habe!“ 

Hamburg, 12 Det. Die von dem Hamburger Tapezier Stanfe — 
chwer compromittirt bei den Auguftfcenem 1849, und befjhalb nah Engl» 
geflüchtet — von Lendon ans Hierher gefhriebenen Briefe haben [hlimme Folgen 
für diefe Leute. Fünf Familieneäter, ber Bildhauer Bantindfy, der Schueiben- 
mieifter Senbert, der Haartuchweber Auborf, der Gigarrenarbeiter Dieyer un» 
der Maurergefell Braun befinden fih in Haft. Sie waren auf das Polizeige- 
bäube cititt und wurben von dort in Arreſt geführt. Die fraglichen Briche 
find diefelben welche durch den Dafhinenmeifter ber „Eibe* zuerfl dem Schnei- 
bermeifter Seubert überliefert, und von biefem dem Bildhauer Bandindty cine 
gehänbigt waren, Dann fielen fie in bie Hände der Behörden. Wir cıfalp- 
ren ferner daß bie eingezogenen hiefigen Arbeiter und beren Genoſſen von bem 
Planen der Londoner Sceialiften (auf dem Aahange Willis) nichts wife 
wollen, biefj früher unummmunden erklärten, und eben deßhalb abfeiten deo fchomm 
gemanten Siarcke eine erneute Aufforderung erhielten. Revslutionäre Orge- 
nifationsvorfhläge ſind in dem wahnwigigen Schreiben nicht gemacht werben, 


"wohl aber wird, neben ber Mahnung ſich bereit zu halten für ben Moment be@ 


Loe en®, ber Rath ertheilt ſich in italieniſcher Weiſe mit dem Dolch x. 
an ber —æ entlebigen! Ber ber am 30 Sept. gleich nech 
Ankunft des Slomau ſchen Dampfboote „Elbe" von der Poliyei verhaftete: 
ſoeialiſtiſche Miffionär aus London gewefen, und wo ſich derjelbe im Ge= 
wahrfam befindet, iſt noch micht befannt. Die Behörde war von Enzland us 
genau avertirt, früher als bie Starde ſchen Briefe ihr zufielen. In ben Ie- 
teren war eine Perfonalbefäreibung dieſes Senbling® gegeben, ımb den Adref- 
faten gefagt worden dafı fie ſich dem Maune welder aus London lomme mmio 
ihnen das Erkennungsmort bringe, anpertrauen könnten, (Wef. 3.) 
Bremen, 13 Det, Die Rüdkuferung des Senats auf den Befhln 
ber Burgerſchaft vom 8 d. (die Verfajlungtänderung betreffend) lautet fal- 
genbermaßen : „Der Senat hat durch feine Mittheilung an bie Bürgerfchaft 


vom 27 v. M. einer Aufforberung ber Onnretverfammlung -entiprobem. 


Nachdem die Bürgerfhaft am 8 d. M. ſowie geſchehen fid erkiärt hat, wire . 


mmehr der Senat die Bundesverfammlung, von dem Erfolge jener Dos 
mähungen ia Stenutniß ſetzeu.“ Geftern Nachmittag iſt Hr, Dulon anf veme 
Bahnhofe zu Eiſtrup von den hannoveriſchen Behörden, verhaftet worbem. 
Die Beranlaffung zu diefer Maßregel ift und unbelannt. 
Ztg. verbffentlicht ein Schreiben des bekannten vemekratifhen Cru 


fee 
Habicht zu Deſſau am den Paflor Dulon, welches, mie fie jagt, „in Dell 


zum Borſchein gelommen iſt.“ Das Schreiben, obwohl fen ein Yale ade, 
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ber reinbemofrati- 
ein neues Ficht wirft, 
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daß 
Thatſache Aberfehen werden und unbenutht vorbeigehen bie neuen Streit ſchafft 
— Heflen, Medlenburg, Anhalt: Deſſan.“ (Wei. Ztg.) 


* Köln, 13 Oct. Beim Appell ber Landwehrmaͤnner, welcher geflern 
Morgen ftatifanb, wurde biefen eröffnet baf fie fidh bereit halten follten bei 
einer Mobilmahung, bie etwa möglid, werben Fönnte, fofort eintreten’zu fün- 
nen. Zugleich wurden biejenigen welche Reclamationen gegen ein ſolches Ein ⸗ 

ermahut die bei Zeiten zu thun, bamit fie vechtjeitig 


— Wien, 13 Det. Man wird gewiß überall in Deutſchland das 
gludliche Refultat bes Telegraphen · Eongrefies mit Befriedigung aufnehmen, 
Unfere Regierung ift babei mit vieler Liberalität zu Werle gegangen, fie bat 
ihre Anträge, welche Wohlfeifheit und Schnelligkeit bezweden, auch faft durch» 

hends zur Geltung gebracht. Der hiefige Tarif ift in fänmtlichen Vereins · 
ar zam Grunde gelegt worben, aber bie Berechmung geſchieht nicht mehr 
nach Meilen, fonbern nad Diftangen, wovon bie kürzefte als Maßſtab dient. 
Die Entfernung ber Stationen wirb auf geraber Linie (geographiſch) berechnet. 
Die diegfällige Eintheilung ber Bereinsftaaten zerfällt, Hermannftabt ımb 
Siebenbürgen iffen, in acht concentrifche Kreife. Am allereinfluß- 
reichfien erfcheint der Befhluß, daf nun nad) allen Stationen der Bereinsftaa- 
ten unmitielbar und ohne Unterbrechung wird telegraphirt werben Fünnen, 
eine ober bie anbere Linie gerabe befchäftigt, fo gehen bie Depefchen ohne Ber- 
zug auf ber zmeiten ober brilten ab. In finamgieller Hinfiht hat man ſich 
babin geeinigt daß fänmmntlihe Erträgniſſe in eine gemeinſchaftliche Eafle flie- 
gen, und an bie einzelnen Staaten bann in bem Maße vertheilt werben als 
die Länge ihrer in Verwendung fichenben Telegraphenlinten ausmadt. 


Man erwartet it De befanntlich die „Emanirung“ einer Art von 
Berfoffung. Wie man er mittheitt, laun als nahes Refultat ber 
eben allerhächflen Orts in Erwägung befinbliäen Berfaflungsmebificationen 
erwartet werben: 1) ein Reichofenat mit Recht und Pflicht zum Beirath in 
Gefepgebungsfachen, beftehend aus ben Prinzen bes allerhöchften Herrſcher · 
banfes, ben Bifhöfen bed Reiche, ren höhern Notabilitäten au bem Bereich 
des hifioriſchen Adels (mit erblicher Senatorenwärbe) und einer unbeflimmten 
Anzahl von durch Se. Majeftät ad personam zu ernennenben Capacitãten 
aus allen Sphãren politiſcher Thätigkeit; 2) berathende Landffände in allen 
Kronlanden, nach ber wralten Eintheilung in bie vier Curien der Prälaten 
unb , bann ber Ritter, ber Bürger und Bauern, unter Aufrechthal⸗ 
ung bes Rechts anf Sig und Stimme für fämmtliche bieher introbucirte 
Adelegeſchlechter. 


Bern, Der Bund ſchreibt: „Die preußiſche Regierung, die ſchon 
wieberholt ben Beweis geliefert hat daß fie bie hohe Wichtigkeit einer Berbin« 
dung bes Meerhafeng von Genua mit den deutſchen Eiſenbahn Linien nicht 
verkennt, hat einen eigenen Erperten nach der Schweiz gefhidt, ber ſich mit 
allen eine ſolche Berbintung befchlagenben Projecten und Plänen befannt ma- 
hen fol. Derfelbe, wie man vernimmt ein ſehr tüdhtiger Ingenienr, wirb 
nädjfter Tage in Begleit des Chefs des ſchweijeriſchen Gifenbahnburen’s, 


Ken. Roller, bie daß Project einer Orimfel- Bahn berürenden Mipengegenben 


Varis, 13 Det. Die Minifierkrifis dauert fort, ohne ber Entfcheir 
bung näher gerücdt zu fen. Diefe erwartet man vom bem morgen ſich ver- 
fammelnden Miniſterrath. Geſtern, am Somntag, ruhte bie Bolktif, bie 
Patrie [hweigt Über bie Kriſic, fe enthält mar, zum Beweis baf nichts ge» 
ſchehen konnte, bie kurze Anzeige: „Der Hr. Präflbent 
rennen von Chantilly bei; Hr. Baroche ift 


Land 
parlamentarifchen Ferien bleiben wirb,“ Der Poll 
zeipräfeet hat wirklich, wie ſchon ber National vom geflern gemeldet, eine 
Denlſchrift für das Wahlgefeg vom 31 Mai verfaßt, aber bie „Prefie* 
wirft ihm vor daß er mod vor wenigen Moden einer Maßregel, worin 
er jetzt eine bem ſchlechten Peidenfchaften gemachte Eoncefflon fehen wolle, 
bas Wort gerebet habe, Wenn man ber „Preffe" glauben 


, Rüdtritt der HH. 2. Faucher und 
Baroche ausgehen könnte. Der Juftizminifier Reuher foll bereits zu 
beabfichtigten Spflemsveränberung feine Zuftimmung gegeben haben, 

Marineminifier be Chaſſeloup · Laubat war eiligft von Toulon zurüdgelehrt. 
Als eventuelle Diiniftercanbibaten werben jegt auch bie HH. B. Lefranc, G. 
be Beaumont und Duclerc genannt. Wenn es wirklich zu einem Dinifter- 
wechſel im Sim eines Theils der Oppofition und babımd) zu Berwicflungen 

tommen follte, deren Tragweite nicht abzufehen wäre, jo glaubt man bafj ber : 
Permanenzautfhuß die Rationalverfammlang einberufen würde. Dan iſt 
daher auf bie naͤchſte Sitzung befelben, bie nächflen Domerstag flatifinbet, 
gefpannt. Wenn inbeß bie Meine Chronik ben Prüſidenten bereits an Koſſuth 
ſchreiben läßt um ihm fein Leidweſen ansyubrücen über bie Weigerung feiner 
Minifler ihn durch Frautreich reifen zu laſſen, fo gehört dieß Gerücht wohl in 
bas Reid ber rabicalen Eonjecturalpoliti. Heute war ein großer Theil ber ' 
Befagung zu einer militärifchen Promenabe ausgerüdt. 


* Wir haben aus Athen Briefe vom 7 Oct. Das Namensfeft des 
Königs Hatte zu einigen Dibensverleifungen Anlaß gegeben. Die Nachricht 
daß ber berüchtigte Seeräuber Negri getödtet worden, beflätigt fi. Sonft 
bringen bie Berichte nichts mene®, ald ben Auedrudk ber Verwunderung über 
bie falſchen Meldungen ber „Deflerreichifchen Correſpondeng“ über eine bemo- 
kratifhe Berfhwörung, maflenhafte Beamtenabfegungen ıc. 


Sandels: und Börfennachrichten. - 


Augsburg, 15 Oct. Bayer. I1/ypror. Oblig. O4%/, ©.; Apror. 97 7} 
Aprec GrundrentenAblöfungsoblig. 951/, B., bite Spror. erfter Emmi 
P. dito weiter Emifflon 103%, B.; Banfactien II. Gem. 682 @, 
älere 118 ®,, weue 90 @.; Öherr. dproc Meiall, 77 B.; Atyproc 68 9; 
bptoc. lomb,svent. 75 P.; württemb, 3t/apror. 90 P. + Ht/gbror. 1014, P 


Amfterdam, 11 Ort. 2i/sproe. 584 Oproc. 88%/,; Aprer. POL/,: ſpan. 
... . 35%g5 portug. Sproc. 34; Metall, 6proc. 735 bito neue 79/4; 
. a- 
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Beranimorrl. Mebactien Dr. Sudan Kolb Dr, HA Aiienbiier Dr 8 Merste. 





Une demoiselle allemande, ägde de % ans, de 


D emande. religion catholique, de bonne famille et d’hu- 


meur enjoude, sachant outre sa langue möre, le francais, de | 


möme le piano et le dessin ete., desire se placer en qualits de 
dame de compagnie chez une dame ou famille de distinction. 
B’adresser ” demandes aflranchies, marquees des lettres A. Z. 
Nro, 4655 & l'exp6dition de ce journal. 





| tion dieſes Blattes, 


Dean ver 3. ©. Errra'icen Duchbandlung 

Ein deuiſches Fräulein, 20 Yahre alt, latholiſcher 
ı Stellegefuch. San weneten Ge 
möths, außer feiner Mutterſprache bes Hrangäflicen fundig, ebenfo des 
Piono's und des Zeichnens x., mwänfcht als Geſeliſchafts Fräulein bei eis 
ner Dame oder in eine Familie von Stand einzutreten. Nähere Nach 
weifungen auf franfirte Briefe unter Adreſſe A. 3. Nro. 2 3 


Donnerftag 


Beilage zu Rr. 289 der Allg. Zeitung: 


16 October 1851, 





Deberfigt. 
Die dreige mlung b ilologen, Schulmäuner und 
tafifien. (1) ar —ãS (IV, Das in) — 
Briefe aus bem brittifhen Mufeum. (Bon 111, 
Alterihüimer.) — 
e ber Hofbühne, Die Guftav 
der Gewerke.) — © she 
ee Et: Een an 

— Bo ein, Sor igfcher 
Geiflichen und Dfficere) 2 Bäffelven, (Ertlärung ber Npeintichen 
Fr) un Tri — Hannover. —— Befinden des 
—* 186.) — Bien ( An ge nein. * he 
Breffe im über Dinifter Bad.) , 


Telegrapbifche Berichte. 
Augsburg, 15 Det. 


»BSongkong, 23 Aug. Dr, Güplaff iR am 8 Aug. mit 
Tod abgegangen. 

”* Bombay, 17 Aug. Der mohammedaniſche Stamm ber 
Moplahs if bei Malabar von oſtindiſchen Truppen gefchlagen wors 
den. Gegen ben Sultan von Lahedie (7) und gegen Peſchawer wers 
ben Erpebitionen vorbereitet. Der General» Gouverneur ift aus 
dem Deffan zurüdgefehrt. 

* Galcutta, 6 Aug. Bon der Orientalbant warb der 
Semefter-Ausweis veröffentlicht, im Folge defien bie Fonds ders 
felben ftiegen. 

* Frankfurt a. M., 14 Oct. Deſterr. 6proc. Metall. 75°,5 
4'/sproc. 66°; Bankactien 1177; öproe. lombvenet, Anleihe 73°/,; ſpan. 
innere Schuld 35,; Lubwigäh.-Berb, &-B.-A. 844, Wechfelcurs: 
Paris 944,; Lonbon 119. 

. Bien, 15 Det. bproe. Metall. 9%; Al,proc, 1) 2 Lotterie 
Aalehendlooſe von 1839 300; Banlactien 1197, ; Norbbafn-Wctien 1410. 
Bechſelcurs: Augsburg uso 122; London 12.2. Ducaten 26”, 


Die dreizehnte Berfammlung der Philologen, Schul 
männer nnd Drientaliften, 


1. 


* Erlangen, 3 Det. „Die ſchönen Tage von Aranjuez find mın vor» 
über“, wird mancher biefen Nachmittag gefeufst haben ber bie eben geſchloſſene 
Pilofogenverfammlung hinter fi hatte, und ſich nad bem um⸗ 
ſah. Sie war an Geift und Haltung eine der beften und zugleich angene hnfien 
welche feit 1838 gehalten worden find, wo bie Gefellfchaft zum erftenmal im 
Nürnberg tagte, Die beiden Präfidenten, Döderlein und Nägelsbad, 
hatten in Berbinbung mit dem Bureau und ben ſtädtiſchen Behörben bas 
Mögliche gethan fie wärbig vorzubereiten, und es verbient hervorgehoben zum 
werben daß fle befonbere Einfabungen auch an bie Tatholifcen Stubienan- 
— an und —— Dien erlaſſen haben. Die Ber 

er ogen ge von bem Grundſatz aus ba 
ng ie ber fie aufnimmt nur freundliche Aufnahme - 5 


Beflreitung ber zufäll 
ebenfoviel die Univerfität —— re fir 55 
Aufnahme und eine theatraliſche Unterhaltung ber Gäfte Sorge getragen, 
zugleich and, durch den zweiten Bürgermeifler fi an .den Borbereitungen 
—— —* Bf at hen: ——— he 
wer, die mit den Bafınyägen Aufousmenben begrüßt, die Sufeription und bie 


Bertheilung ded Programms vorgenommen wurde, dem 
über bie Sitzungen umb bie Unterhaltungen kam ein philologiſ ae 


in welchem zur iger Collegen bie Profeſſoren Kern, 
und Spiegel Gegenflänbe ihrer Wifl und Lunfi gelehrt 
geiſtreich behandelt hatten, Sata Hi den 2 
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unb unter ben freunden ber Wiſſenſchaft wurde mit befonberem 
Graf Ienifon-Walworth bemerkt, der fid mit vielem 
Sigungen und Unterhaltungen des Vereins betheiligte And) 
greß reich an litterariſchen Motabilitäten, von benen wir aus 
außerbayeriſchen uur Bödh aus Berlin, der von vielen Seiten 
—— Germaniae begrüßt era und außer feiner großen 
it fich aud ale Mann ächter Humanität der Bewunderung feiner zahl 
teichen Verehrer zeigte, aus Bafel Gerlad, ans Braunfhweig Krüger, 
aus Coburg Ahrends, ans Danzig Marquardt, aus Eiſenach Reim, 
aus Gotha Roft nd Wüftemann, aus Göttingen Shueibewin unb 
Geffers, aus Halle Edftein, aus Hammover Ahrends und Grote 
fend, aus Hirſchfelb Münfger, aus Iena Göttling mb Bippert, 
aus Kiel Forhhammer, aus Leipzig Wahsmuth, aus Ludau Berge 
mann, aus Maulbrunn Bäumlein, aus Schleufingen Hartung, aus 
Stuttgart Roth, aus Weilburg Fledeifen, ans Wiesbaden Firnhaber, 
aus Um Haßler u. a., unb unter ben aus Altenfurg v. b. 
Bableng, and Berlin Weber, aus Leipzig Fleiſcher u.a. Nimmt man 
dazu bie bayerifchen Motabilitäten beider Fucher, Bombard, Eron, Di 
berlein, Delitfh, Hofmann, v. Jan, Halm, Held, Rägeldbad, 
Spengel, Spiegel, Brandl u. a. (auch Fr. Thierſch, ber feit Dres⸗ 
den von ben Berfammlungen ſich zurüdgezogen hatte, war erſchienen 
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Aus ben vhätifchen Alpen. 
Mitte Srpiembere. 
IV. Das Engabim, 
&s bietet eimen eigentpümlichen Reiz in ber Höhe vom vier+ bis 
breite Täler zu floßen, bie, forgfältig angebaut und mit 
e, einen fafl vergeflen lafſen daß wir und mitten in ber 
\ , und Behaglidh [plenbernben Schritteß zu ben ewigen Schnee 
vegienen gelangen fünnen, Ragten nicht Se mie ———— 
ohne. erinnerte nicht bad Eiom 
bie Heerſtraße nach Pufchlav herabreicht, en 
?> Taten wärbe chuoß anbered bie Sürfien A in cine BUB> 
von mäßiger Höhe zu befinden burdhfreugen Räumen, Denn 
gie en die auf biefen frieblichen Höhen liegt, brängt ſich und 
emfiges Leben aus den bichtgefäeten, ſchumgen Ortfäaften entgegen, 
u t einmal gg rüdt allzu grell den Gegenfag zu bem fippi» 
bie A 


Hinſicht auf zuweiſen hat, ift das Engadin, das beinahe jwanyig Stunden fang 
in einer Höhe aufgebreitet, mit blühenden und fanbern Dür 
mod) fedgehalbtaufend Fuß Hod Getreidefelder zeigt, umb bad; 
ätigflen Gebirge. und Eieftöde überragt ifl, ben bie Schweiz 
Die Bernina Kette, deren Höhen bem Orteler und Finfter · Aar · 
te ua digen, jenes Eiömeer bas fi, wenig unterbroden, 
lang ansbehnt, und befien erflarrte Wogen ſich bit in bie 
der Heerſtraße herabfenten, kommen bem fhönften gleich mad das Ber⸗ 

ner Oberland zu bieten hat, und bie Umgebung ift reicher als jenes an bem 
ſten Gegenfägen. Dicht am biefe erſtarrte Welt ewigen Eiſes legt 

das 


ſtrahen für den großen 
Schwarm heutiger Touriften machen, auch das Voll und feine Art und Weiſe 
— EU TREE De De während in andern Strichen ber Alpen» 
welt ber/alte Typus entweder verwiſcht if ober ald etwas Gemachtes, zu Ver ⸗ 
mertbendes ber Neugier der Reiſenden fünftlich geboten wird. 

Draußen im flachen Land iſt wenn auch nicht das Engabin, fo doch ber 
Engabiner eine wohlbefannte Erfcheinung ; feine Raffechänfer und Eontitoreien 
haben eine europäifche Berühmtheit erlangt. So find aus dem Heinen Sife, 
bicht am Maloja, die Foftye, ans Gilraplana bie Gtehelys, aus einen andern 
Dxt im ber Nachbarfhaft die Spargnapanit Herabgezogen, und haben fich im 
Öben mãrliſchen Sanb angefledelt und ein Bermögen erworben, das fie dann 
am liebften wieder in ber hochgelegenen Heimath geniehen. Dieſe belannten 
Namen find. nur. bie Typen pen für ben allgemeinen Brauch bes Landes; es wan- 
dert faft alles ans, um fi mit dem Grworbenen bann in der Heimath eine 


Rußland bie Zielpunkte er Wanberun 
Streichen Faden —— — im nahen —— 
+ B,, das mit dem —— — ſt von ihm 

Dörfer mit 

angenommen hat ur ng örfer — ar 
Auch in ber Eigenthämlichfeit ber 
man in Dſchierfs oder Balcancı ſich 
Kelle: fl maden, fe kunt man 
möärkifen Niom, oft mit ſpecifiſchem 
entgegen. Und biefe-alte Neigung hat fidh im bie benachbar⸗ 
Mn Br Gasse Bea ale 
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Bergen berueruiche, ober wach frifchen —— ng hen 
Morgen eine Eißbede überrafen Tann. Bir felber find vor 


zwei Zahren Zeugen ber elegiichen lagen einer Berlinerin geweſen, die mit 
einer Engadiner Familie zu fold einer Sommerfrifche verurtheilt war, und e8 
ift uns Mar geworben daß man nad märkifhem Sand ein ebenfo tiefes und 
inniges Heimweh empfinden lann als ver Bergbewohner nach feinen Alpen 
und bem Subreigen, Noch rührender faft war uns aber bie ae 
eines greifen Biebermannes in Eaffaccia, der feine Iugend im ber Badftube 
bon Stehely® ober Spar; verträumt, mm als ein gemadhter Maun 
am Fuf bes Septimer fah unb uns wehmdthig Hagte: o Tönnte ich doch noch 
einmal Berlin oder Magdeburg fehen — eine Sehnſucht, von der wir als 
von Ey pſchologiſchen Phänomen glanbten Act nehmen zu mäffen. 
ſt ber Engabiner heimgelehrt, fo ſucht er ſich feine Eriſtenz, fo m. 

en bie Berhältuiffe erlauben, behaglich ambzuftatten, 
Häufer und Dörfer legen davon Zeuguiß ab. Das Engabiner Haus win im 
Durchſchnitt Überall mach demjelben Plan gebaut, Ein Thor führt uns auf 
den geräumigen Borplat, ber meiften® bie Einfahrt für Wagen bildet; rechts 
und links liegen bie Zimmer, zwar nieber, aber fauber getäfelt, und mit dem 
autgeſprochenen Charakter einer gewifſen wohlhähigen Behaglichkeit. Bis 
teilen find es alte Herrenhäufer, in beren Gemächern noch unverändert aus 
bem fiebzehnten, ja aus dem fechzehnten Jahrhundert das ganze Getäfel mit 

zierlihem Schnitzwerk verfehen if, wo daun bie zimmerhohen Schräufe, mit 
Arabesken und Wappenbildern gefhmüdt, felbft die Deden wunderlich ver 
ſchnörkelt —— ben Eindruck alterthämlicher Behaglichkeit zu voll · 
enben. ine Kein bet wir felten fehlen; ihre gend ran 
ift meift Be, un zeichnet vortrefflich die Eigenthümlichkeit bes Bemohners, 
Eine deutſche eine romanifhe Bibel, Gefang- und Andachtabücher in bei ⸗ 
den Spraden bilden. gewöhnlich. den Kern ber Neinen Büderfammlung; bie 
und ba lommen geſchichtliche Schriften hinzu, bie mit den Geſchiclen des Cal⸗ 
vinismus zufammenhängen, ober auch, wie wir es in Samaden, in einem 
Haufe das einſt den Salis gehörte, fanden — ein handſchriftliches Namens 


orgfältiger Erwähnung 
* Frauen und Kinder hatten leben taff fien: 

So erbaut und fläplt fi ber firenge Ealvinismus dieſes Thales Gary 
eigeuthumlich ift bie Außenſeite der Engabiner Häufer, Die Feu 
ift Nein und erweitert fi ſchießſchartenartig nach außen, um durch bie biden 
ſteinernen Mauern dem Licht beffer Eingang zu ſchaffen. Das Haus ſelbſt iſt 
freundlich augeſtrichen, mit Arabeöfen und Zeichnungen aller Art verfehen, 
öft allerdings eiwas im Runft Geſchmad der Eonbitorei, bißmellen aber auch 
wirtlich in einfachen unb anfpredienden formen, Wunderlihe Thiergeftalten, 
bie meinen ‚gelehrten Freund am ben halbäifchen Fiſchmenſchen Dannes erin⸗ 
nerten, Wappen, Sinnfprüce fehlen faft nur an den Häufern bie ſich dee 
** ber jüngflen Zeit nach bem Dufler der ſtädtiſchen Bauten draußen 

im-flachen Land aufgebaut hat, und bie aud im Innern alle Bequemlichteiten 
ſtadtiſchen Lebens vereinigen, Der Öefammteindrud bes Ganzen läft das 
Wunberlihe und bisweilen Geſchmadloſe im Eingelnen vergefien. Alle 
biefe zierlichen, fanbern und gepugten Wohnungen, in Gegenben wo fonft nur 
bie bürftige Hütte des Alpenbewohners vorfömmt, diefe ganz mobernen fläbti» 
ſchen Häufer in ihren hellen glängenden Farben und mit ihren grünen Henfter- 
Liden, und baueben die lattlihen Wohnungen ber Salis, Planta u.f.m., geben 
ben Engabiner Dörfern einen faft hollãndiſchen Charaller — wie denn auch 
ohne Zweifel das calvinifhe Weſen da wie bort zu biefem äufern Behagen 
fein gutes Theil beigetragen hat, Ortſchaften wie Samaden, Bontrefine, Da» 
bulein, Zuz fehen durchaus nieblichen Städtchen ähnlicher als beſcheidenen 
Gehirgebörfern, wie fie fonft das Alpenland aufzumeifen hat. 

Es hat wohl der rege Verkehr mit bem Ausland Elemente feinerer Eul- 
tur hereingeführt, manches Alterthümlice und Urfprüngliche abgefchliffen und 
bem Engabiner im allgemeinen das Gepräge eines vielgemanberten und welt» 
—— pn aufgebrüdt, Alte ımb originale Vollotrachten 

konnten fid, hier fo wenig erhalten als Gewohnheiten und Unfitten Einplich 
barbarifcher Zuftände; der romantfhen Diundart fucht ſchon jetzt bie erlernte 
beutfche Sprache die Wage zu halten, und wird vielleicht, officiell een 
und vom Bolt ohne Widerfianb anfgenommen, allmählich das alte Ioiom 
nahe völig verdrängen. Gleichwohl bietet dieß Meine Thal _- Stoff 7 
geſchichiliche und ethnegraphiſche Vergleichungen. Es iſt belaunt auf welch 
ehrwärbigen unb vornehmen Urſprung die Bewohner dieſer rhätiſchen Berge 
ihre hiſtoriſchen Anfänge zurückführen, und an wenig Stellen hat bie erfinderi · 
ſche Phantafte combinirender Gelehrten fo wunderlihe Dinge zu Tag gebracht 
wie bier. Wir wollen nicht von Gabriel Bucelin reden, ber noch im ſiebzehn · 
ten Yahrhunbert bie Etrusfer als Borfahren der Rhäter etwa 200 Jahre nad 
Noahe Tod unter König Arans in die rhätifchen Berge einziehen läßt, nicht 
weniger als 54 etrmafifche Könige dort aufführt und ähnliches mehr; aber 
teen Stunden bat die geſchichtliche Forſchung krauſe Dinge genug 
Zuftänbe des rhätifhen Landes hervorgebradt. Belamte 
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Stellen des Pivins und Plinins, *) bie vielfah durchleuchtende Wahrfchein- 
fihleit von Wechſelwirkungen wiſchen ben xhätiichen Alpen und bem Lande 
vom Po bis zum Tiber, bie alte LIeberlieferung von etrugkifchen Unswanberern 
die, vor ben Galliern geflüchtet, Schuß in biefen Bergen geſucht, hat einen 
unmittelbaren Zufammenbang ber rhätiſchen Alpenbemohner mit ben alten 
Etrustern herftellen helfen, und die allerdings merfmürbige ehereinftiunmung 
vieler Namen hat manchen Forſcher bie Hypotheſe ſchen als zuverläffige Thats 
ſache aunehmen laffen. Johannes v, Müller 4.8. bat Thuſis mit Tuscia, 
Realt mit Rhaetia alta, Neambs mit Mactia ampla, Razüns mit Rhaetia 
ima, Wläf mit Falieci, den Luemanier mit den Lucumonen und. ähnliches 
mehr zufammengebradht, Im Eingabin fl ohne Zweifel ber reihfle Stoff für 
ſolche etymologifche Ableitungen gegeber. Dort iſt ein Ardez das an Ardea, 
ein das an Parinium, ein Guarba bas an Garda erimmnert; bei Fettan 
wollte man an bie Bettones, bei Zarnetz au bie Cernetani, bei Schuols wollte 
man an Ecultenna oder aud) am bie Suillated, bei Süs an Suefja, beim 
Berg Umbrail an Umbrien, bei Eins an Sinueſſa oder Sentinum, bei 
Madulein an Medullia denken, einer Menge ähnlicher Beifpiele, bie mehr 
ober weniger zutreffen, nicht zu gebenfen. Es mirb ſchwer feyn über 
batjenige Ergebnig binauszulommen bas bis jegt auf biefen Ableitungen ge 
wennen worben ift — Über Bermuihungen, bie bem combinirenden Scharffinn 
reichen Spielraum geben, ohne daß fie eine fefte hiſtoriſche Unterlage u fchaf- 
fen vermödhten. Das „Labin“ indeſſen welches bie Engabiner fpredyen, gehört 
am außgeprägteften- römifchen Zeiten an, und’ bat die Spuren Diefer Abftam- 
mung treuer bewahrt als bie meiften andern romanifchen Sprahabyweigungen. 
Unter ben romaniſchen Ybiomen die das Bündtner Yand enthält, find micht 
mr das Oberländer vom Engadiner ober) dieſes wieder, vom Miforer und 
Domlefhger merklich verſchieden, fonbern felbft das Ober: uub Unter Engas 
diner find zwei wenn aud nahe verwandte Nuancen. Diefe romanifhen Dia · 
tete haben fo einen ganz beſchräukten Kreis ber Uebung und des Berftänd» 
niffes, und mögen [chen aus biefem Grunde ber Zerfplitterung allınählich ber 

cten von Chur aus unterflügten und wem Bolf nicht befämpften Reac⸗ 
tion bes Deutſchen unterliegen. 

Wenn e9 vieleicht einft gelingt rhätiſche Sprachwurzeln von romaniſchen 
genauer zu jonbern, dann wird es auch möglich jeyn bie Gränlinien altchäs 
tifher und romantifcher Elemente in ben bünbtner Alpen ſchärfer zw ziehen 
ale bisher; für jet wird das Ladin einem jeden Stenner ber römijchen Sprache 
den Einbrud der nächften Berwandtſchaft mit ber Sprache ber weltbeher- 
fhenben Roma erweden. In jenen langen Kriegen welche bie römifchen Gär 
faren gegen das ungebändigte Nhätervolf führten, bat die Nomanifirung ale 
lerdinge Zeit genug gehabt mädhtige Fortſchritte zu machen, und mie viele 
zömifche Einmwanberungen mögen flattgefunben haben, ſowohl in den Zeiten 
des flegreichen Vorbringens als in ben Tagen ber Noth und Bebrängnif 
durch bie germanifchen Barbaren! Bon biefem Ladin mag noch am wenig« 
fim gelten was der alte ehrwütrbige Guler in feiner Rhaetia antiqua von 
der romaniſchen Sprache bemerkt bat. „Dem, fagt er, ba fie. zuvor zart, 
abefige und fittlihe Leut gewefen, haben fie basfelbig mit hinzufallen laſſen, 
und feine zu flarken, hartbeiken, arbeitfamen Leuten gerahten: haben ſich auch 
anflatt Föftfiher Nahrung umd guter bißlen harter fpeiß vermügt; und i 
ſprach, zugleich bem fitten, bermafien erwilben unb ergroben lajjen, daß 
allein unter ihnen und fonft von niemanden andern verftanden worben, Dann 
fie madhmwerz fih weder jähreißens noch Iefens mehr befliffen, fein Lchrmeifter 
Schulen unter ihnen erhalten, und alles fo nicht zu ber Hanbarbeit und 
fließenber Nahrung gedient, endlich fahren laſſen, dadurch die Wort 
verböfert und bie ganze Art bes Redens zu grobheit und ungeftalt 
von ihrer fanberfeit Leichtlich abgefallen.”" *) 

Seh bem wie ihm wolle, mag Herrſchaft, mag uralte ober fpätere Eins 
wonberung mehr bazu beigetragen haben, das Labin bietet fid ums, bie wir 


als eine durchaus belaunte Erſcheiaung. Gelefen over laugſam geſprochen, 


HR 


B. auf der Kanzel, Mlingen mme bie foncren Töne dieſes Idiems durchaus 


verwandt und befannt an, Auch ben Tupus bed Volkes, von ber Statur bis 
yam gebräunten Teint und bem bunfelm Haar, find wir zunächſt verfucht für 
romanifch zu halten — fo beflimmt amd ſcharf and) die nächſten renianiſchen 


*) Livius V, 33. Alpinis quoque ea zn haud dubie origo est, 
maxime Rhastis: quos loca ipsa ellerarunt, ne quid ex antiquo, 
praeter sonum linguae nec eum incorruptum relinerent. 

7) @uler macht bei dieſet Gelegenheit noch über die Ausſprache im allge⸗ 
meinen eine Bemerkung. „So ift and, fagter, das Ausfprechen felbft allein 
bon wegen bergädhter Landeatt viel firrker, mannlicher und reuher worden, 
als es zuvor unter den Zusfanern in Italia geweirm. Dann wie bie 
Lantfafen mittägiger warmer Belegenheit won wegen ihrer ſchwachen in- 
merlihen Hi is eines wilden, fanfter und leichten ausſprechene gebraus 
Sen :’.alfo il e6 das Miberfpiel benen bie am ben mitmächtigen ober fonft 
falten und hodgelegenen Orten wohnen: beren. innerlihe Hip arof if, 
die ihnen ben ahtem Härkt vor alle Buchlaben der Worte gleichfam mit 

Mat und hartem Zulauchtn berwortränget.” 


Nahbarn, die Zombarben, fi von den Bewohmern ber Engabine abſchelden. 
Wie verfchieden ift freilich ihre Eutwidlung geweſen! Iu.den Zeiten wo 
Stalien dem Deſpotlomus einzelner Dynaſten verfiel, erramgen fich diefe Alpen⸗ 
ihäler, von germauifhen Einflüffen zu feloftthätigem Gemeindeleben entwidelt, 
ähnlich wie bie Waloftätte, ie Unabhängigkeit. Das Engadin hat fo gut 
wie Uri feinen gewalttätigen Landoegt und feinen Tell gehabt; iſt doch 

neuerlich bie Erzählung von bem Burguogt ker ed ir ah 
Arme von Camogast durch einen Dichter ber Gegenwart auch der deutſchen 
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wieber feft und eng and Reich zu Inüpfen, beflegelte bie 
Freundſchaft der Schweiger Eidgenoſſen und bes Gottesbausbundes in heiffen 
Kampfe, deſſen Ichwerfte Laſt gerabe bie Engabine trugen. Die junge rhäti⸗ 
ſche Eidgenoflenfchaft verdiente damals im ſtantpf auf ver Malſer Haide ihre 
Sporen; bat fie vorher in Adam v. Camegael ihren Tell gehabt, fo wird jetzt 


und jemfeits des großen Gebi 
phyſſchen Berhältniffe unter bemen beide Bölfergruppen leben. Die Bewohs 
ner bed Engabins haben fi feit Yahrhumberten ganz demokratiſch entwickelt, 
und e3 gilt von ihnen volllonumen das Wort bas eine alte Zuricher Quelle 
über Bünbten braucht: „Nächft Gott umb ber Sonne ift bier der gemeine 
Dianm die höchſte Obrigkeit." Sie find religiös mit bem Calviniemus aufs 
engfte verwachjen, mub ige Leben ein charakterifiifcher Ausdrud ſchlichten, 
nüdternen, xeformirten Weſens. Sie haben, trot der Sparfamfeit der Nas 
i Giftem geſchaffen. und bliden mit vor⸗ 


“ 


am ben 
Duellen beö Jun unb bie Bewohmer ber Ufer der Abba, bes Teffin oder des 
Comerſees. Erinnert der äußere Typus wie die Sprache an das lombardiſch 
wälihe Weſen, fo ift faft alles andere verfchieven. Nichte von dem Tännen- 
ben Schwagen und Schreien womit man fi bert 
— Te ee Fa Peer a 0 Sa, 
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Haben die politiſchen und en Geſchide bes Landes zu biefer gefun⸗ 
ben Entwidlung. mehr beigetragen, ober ift es bie farge Alpennatur biefer 
Höhen die ein jo waderes ( — in jedem Fall herrſcht 
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ober in der überfirämenben fyreigebigteit der Natım und bes Himmels, 
er von bem mobernen Demokratiamus gefättigt if, mag ſich hier an alter 
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€ bes Iahrhunberts 


ben zahlreichen beutfchen ern bie fi in Ahätien feit der farolin 
giſchen unb ſaͤchſiſchen wohl manche wieber „ind Reich⸗ 
elehrt; wir erinnern an bie Stabion, Buol-Schauenftein, d 


‚ Thumb-Nenburg — andere uralte 

Gehe Tb 8 Bere mi er Maine Ode alt af vr 
— — — Planta, Travers, Mohr find 

st ———————— —— — 

Salis und Planta namentlich, die ſeit alter Zeit in dieſen Thälern faft 

——— die in ben Wirren bes ſechzehnten und ſieb⸗ 

sehnten Jahrhunderts zum Theil in furchtbarer Entzwelung gleih Guelfen- 


Geſta 

allen öffentlichen Stellen bes bünbtner Freiſtaats 
ein m man biefen —— Namen begegnen; fie ſtehen bem Belle nicht 

eine ariftofratifche Faction von „unlern® ober „Patriciern” gegenüber, 
Be 10 Io Khan Dan Ball ER ca Aa One Te va 
alte und veichere Zierrathen herbortretem ober in neuer Zeit entflanben ein Ge- 
befonberen Wohlftandes tragen: bier hauſen bie Nachkommen der alten 
—— 6 
ben volfthimlichen Einfluß y zu bewahren gemufit, ben ber Übel über 
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um fo ift das 
— haben auch unter dem Wechſel 
ig zu erhalten. Daß in biefen hoben 
Einfachheit bes Pebens Leichter zu bewahren iſt 
bet flachen Landes, leuchtet wohl ein; doch zeugt 
Stoff ber Bevollerung baß bie Auswanderung und 
Husgemonbeten di alte Clihthei nit gang berkränat hat 
ein arges Uebel nicht aus ber fremde ein 
—— gefördert zu 
oberen Gegenden bes Thales weiß man 
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— Delicateſſen. Selbſt das —** 
—— kommen um mit mander gerühmten 
ber nationalen Kochtunſt — ber Auder: 
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— rn 
widerſtehliche en weichen. 


Mad; 
Engadins, lautet J iafienifher Sprud, terra fina, se —— la 
pruina, ober wie fi; ber Engadiner ſelbſt etwas übertrieben ausdrückt: 
baben neun Monate Winter unb drei Monate Falt. Dei feinen fl) die 
Leute erträgfid in diefe herbe Notwendigkeit zu finben, m biejenigen bie 
durch ihren Aufenthalt in ber fyrembe ſchon am raffinirtere C niffe 
gewöhnt find, Man ſetzt ſich zufammen, erzählt und fpielt — ja wie 
man und erzählt hat finden in Samaden inı Winter Rennionen ſtatt, wozu ſich 
ans den ziemlich dicht beifammentiegenben Dörfern bie Familien ver Lmge- 
gend einfinben. Es mögen oft falte und abentenerlihe Schlittenfahrten feyn 
welche bie Berguligungelufligen von ber Höhe bes Maloja, oder aus bem 
Thal von Pontrefina, oder ſelbſt von Süs unb Zerneg, wo bie Bären 
ihre Herberge haben, zu der Reunion nach Samaben bringen; aber etwas au- 
ziehendes hat auch für uns Flächenbewohner ber Gedanke, ſechathalbtauſend 
Fuß hoch Über dem Meere ins Caſino zu fahten, und wir wärben es ben 
wadern Leuten bier nicht verdenlen wenn fie an ſolch traulichen Abenben bei 
dem beſcheidenen heimathlichen Süd felbft ihr Magdeburg und Berlin mit 
ber glängenb Übertänchten Miſere völlig vergäßen. 


Briefe aus dem brittiihen Muſeum. 
Ben Ghrifien Walı. 


1. Aeghyptifche Alterthümer. 


* London, 1Dct. Ich Habe in meinem Iegten Briefe ben Kunſt · 
alterthümern bes brittifhen Muſeums ihre Stelle über allen ähnlichen Samm- 
lungen angemwiefen, und habe nım bie Aufgabe biefes Urtheil zu begründen. 

Ihre Bedeutung befteht einerfeits barin daß fie uns bie Werke aus ber 
ſchönſten Epoche ber griegifchen Kunſt, and ber Zeit bes Perilles und aus ber 
BWerkftätte des Phidias, zur Anſchauung bringen, anbererfeits barin baf fie 
eine reiche Fundgrube für die Kunſt der eng Völker barbieten, aus melden 
wir noch mehr ala ein unbefchriebenes Blatt der Gedichte ausfüllen können. 

Tür die Kunde Aegyptene ift auf * Wege ſchon Großer geſchehen, 
und ber geheimnißvolle Schleier welcher Über dieſes Laud der Wunder ge 
breitet iſt, wird durch bie wetteifernde Thätigkeit frampäflfcer, engliſcher, 
beutfher und italienifher Gelehrten von Tag zu Tag mehr gehoben, Diefe 
Arbeiten gehören bereits ber Geſchichte der Yütteratur an, und liegen baher 
nicht in dem Vereiche einea Tagblattes. Seit mehreren Jahrzehnten werben 
alle Mufeen Enropa’s in ſolcher Weile mit ben Alterthiimern biefes Landes 
überfüllt daß fie Längft aufgehört ar Selteneiten zu ſeyn. Der unter- 
ſcheldende Werth einer Sammlung befteht daher nur in dem Beſitz befonberer 
Rleinobien, dergleichen bie hier befindliche Zuſchrift vom Mofette ift, melde 
dur) die Abfaflung in Gieroglnphifcher, encherifdper und griedifcher Cprade 
den Schlüffel zur Entzifferung ber Hieroglyphen geboten Ich hielte es 
daher für einen Mißbrauch ber loſtbaren, mir unb meinen fern zugemeffenen 
Zeit, wenn id) fie mit einer Beſchreibung bes unermeßlich reichen und bei aller 

altigteit außerordentlich einförmigen Innentars ber aͤghptiſchen Gäle 

ermöben wollte. Es ift bier Material zu einem jahrelangen, betailliten 
Studium der Kunſt, Religion, Gebräude und Lebensweife dieſes Volle, 
beffen Früchte mehr als einer der gelehrten hieſigen Aeghpiologen in allge: 
mein gefannten und genditeten Schriften miebergelegt hat. Rühmenswerihe 
Erwähnung — jedoch die umfichtige Borſorge der Direstion, welche ſich 
nicht begnügt hat bie reiche Ausbeute der eröffneten Grabmäler ımb Mumien 
färge Dur Die fung Masfelung vor den Magen ber Bf Beſchauer zu ent: 
falten, —— fogar noch Gypeabglſſſe iatereſſanter Reliefs in Aegypten ſelbſt 
durch Bonanm unter ern von Robert Hay fertigen und durch Colorirung 
feit mit ben Originalen erheben ließ. Während hier 

nicht ber Fünftlerijche wre han wie bei Abformung griechifcher Werke, 
ſondern allein ber wiſſenſchaftliche leitenb feyn kann, Haben es jedoch bie Eng: 
länder nicht verfänmt auch prakliſche bon ben Formen ber Ägup- 
tiſchen Kunft zu machen, denn nicht felten findet man auf den ſchmucklofen 
Eimeterien, neben den einfachen oben am Grabe aufgeftellten Etinnerungs 
tafeln, einen in Stein Mumienfarg über die Fänge des Grabes 
hingelegt — mach meinem Gefühl nicht eben tm utereffe des guten Ge- 
ſchmads. Doc, derlei Dinge gehören zu ben Liebhabereien Eingelner, zu 


um nationale Unternehmungen, wie bie 

in biefen Tagen von ben Journalen vielfach befprocheue Eransportirung ber 
Nabel der Kleepatra, welche ber Bicelänig vom Wegupten vor wohl dreißig 
Jahren ber brittifchen Nation geſchenlt hat, da wirb nr denn dach zeigen bafı 
felbft bie Meifter ber Mechanil vieles lernen Fönnen, Zur 
Zransportirung und Aufftellung loloſſaler Werke hat bie moderne Mechanit 
felten Beranlafjung und darum wenig Erfahrung; die Wegyptier aber hatten 
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es hierin durch taufenbjährige Praris zu einer auferorbentlihen Uebung ge 
bracht. Kommt es zur Ueberführung bes Obelisfen — und zu lange wirb 
ſiche Ichn Bull nicht gefallen laſſen in biefem Punkte dem nebenbuhlerifhen 
Karthage an der Seine nachzuſtehen — fo werben bie Altertfumsforfcher ben 
Mechanilern auf den Gemälden der Königsgräber bie genaue Darftellumg ber 
ägnptifchen Procetur nachweiſen, unb durch dieſes Zufanmenhalten der antiken 
Routine mit bem durch Willenfchaft begründeten Fortſchritten der modernen 
Mechanil wird der oben angeführte Wahlfpruch Townley’s: „Kenuft du das 
Alte, wird bir aud) das Neue Mar“, eine mene Beftätigung erhalten. Nament- 
Lich wiffen diejenigen melde bas Altertyum 
Baterlande vor ben Pylonen der Tempel aufgeftellt wurden, daß fie alfo einen 
nahen und hohen Hintergrumb verlangen, unb bamit wirb ber Streit ber 
Sournale, ob ber Obelisl in bem Hyde · Park ober vor bem brittifchen Diufeum 
ober auf irgenbeinem anbern Play aufgeftellt werben foll, feine vernünftige 
Etrlediguug erhalten. Soll fi) der Engländer bei beim ägyptifchen Monument 
etwas anderes benlen als bei dem orbinären, in Obelitfenform gebauten 
Meilenzeiger, welcher einem Plage Londons feinen Namen gibt, jo muß er in 
ber Nähe ber Übrigen, benfelben Typus Denkmäler aufgeftellt 
werben; unb bas um fo mehr ba felbft diefe Nepräjentanten des entfernteflen 
Altertjums für ben Britten eine ädt nationale Bebeutung haben. Die ein- 
fache, fir den Beflegten nicht verlegenbe Iufchrift: »Captured from the 
Brittish Navy at Alexandria 1801, presented by King George Ill«, 
welde auf die Bafis der koloffalften diefer Werke, z. B. einer bie Lebensgröße 
gewiß drei überfteigenden Fauſt gefet ifl, erinnert ben Britten au einen 
ber für bie feines Panbes wichtigften Siege, an bie Schlacht von Abufir 
und an bie Gapi von Aleranbrien (September 1801), in folge deren 
cn 

ge en, en, im Februar 
1802 unter Aufſicht bes Generals Turner nach Londen gebracht und auf Ber 
fehl George Ul im dem brittifchen Muſeum aufgeflelt wurden. Kann es 
ba wohl zweifelhaft ſeyn baf ber Obelisf ans Wierandrien in die Nähe ber 
ungerfiörbaren Trophäen Nelfons gehört? Unb die Bedeutung dieſes Siegs 
für die 'gange Gefdhüchte der. Kunſt und zunächt fur das rittifche Dufeumn ift 
um fo größer als auch die Erwerbung ber attiſchen Kunftwerke eine mittelbare 
Folge besfelben if; denn erſt durch bie freunblice Stimmung für England, 
welche bie hohe Pforte in Folge ber Wiedereroberung Aeghptens gemann, er ⸗ 
erhielt der Botſchafter biefer Nation bie freie Vollmacht in Athen zu falten 
amd zu walten al® ob er auf eigenem Grund und Boden wäre. 


Franzöfifhe Zuſtaude. 


: Bari, 12 Det. Es ift kein Bergnlgen uber die biefigen Zuftände 
zu Sprechen. Alles liegt banieber, jebe Thätigkeit und aller Unternehmung: 
RR find gelähmt; alle Imtereffen des Landes leiden, und fein Wohlftaub 
erſchöpft ſich durch diefe Unthätigleit und das hohle politifche Treiben, bem es 
an Ueberzeugung umb fogar meiftens an Leivenjchaftlichkeit fehlt. Die künf- 
tigen Wahlen wirken wie ein fommender Schlagfluß, mb bas Blut bes Landes 
fHeint mit Mühe umzulaufen. Die Parteien find tief in ihrem Innern ges 
fpalten, und fuchen umfonft Namen von Eandidaten in denen fle ihren Aus. 
dıud finden lönnten, Die Pegitimiflen Runen eigentlich einen Candidaten 
für die Präfiventfhaft haben, um man nicht für einen andern zu flimmen, find 
einige anf ben albernen Gebanfen gerathen Laroche · Jacquelein ald Candidaten 
aufjuftellen; ba aber wohl niemand fid) vorfiellt daß er die geringfte Ausſicht 
babe gewählt zu werben, fo ift nicht nöthig etwas barüber zu jagen. Die 
andere ertreme Kanbibatur eines focialiftifchen Arbeiters, Anthoine, bie von 
der Preffe erfunden werben, ift berfelben Art; es iſt nicht fehr wahrſcheinlich 
daft er ber befte Mann für biefen Play wäre, und and, wenn er ed wäre, fo 
würbe bief wenig zum Erfolg beitragen, deun ein fo unbefannter Name ift an 
fid) die Berartheilung ber Candidatur. Die Republicaner ſuchen einen Namen 
der ihre politifche und ihre ſociale Partei vereinigen Tönne, md find auf Car- 
not gefallen — einen höchſt unbebeutenden Dann, ber feine Ausficht auf eine 
Majorität haben könnte, wenn auch alle Eongrefie ihrer Abgeorbneten bar» 
über übereinfowmen folten, Die politiſche Partei hatte einen natürlichen 
Ganbidaten in Eapaignac, ben aber bei ben Ultrarepnblicanern bie Erinnerung 
an die Zuniudſchlacht ausſchliefzt, und der andererfeitd ver großen Anzahl von 
Stimmen bie ihm bie Mittelclaffen vor brei Jahren gegeben hatten, durch 
Eıflärungen über das göttliche Recht der Republil, aus Gelegenheit der R 
verluftig gegangen ift, Die Ultrarepublicaner haben 
ihren natürlichen Candidalen an Lebru-Rollin, ber auf alle Stimmen bes 
Gefindels im ganzen Laude zählen lann; für ihm wirb alles flimmen was an 
Bermögen und gutem Namen ruinirt ift, alles was bie Weinhäuſer aufällt 
und in trüben Waſſer zu filchen hofft; alle Schuldner bie ihre Schulben mit 
Papiergeld abzutragen hoffen, Adbocaten chne Elienten welde Eommifjäre 
ber Republit, oder Jonrnaliften die Präfecten zu werden hoffen, finb feine 


Leute. I glaube nicht daß, trog ber Dikciplin ber ber bie 
Maſſe für Carnot zu gewinnen feyu wird. ER UN 

Die Eandibatur des Prinzen vom Loinville iſt vom Leuten anfgeflell 
worben welche bie Berlängerumg ber Präftventfchaft hindern wollen, und au 
bie ehemalige Popularität des Prinzen rechnen. Er war unter der ganen 
Familie Orleans der welder am wenigften Bertrauen als Regent eingeflöfj 
hätte, unb wenn man umter Ludwig Philipp hätte vorausfehen fönmen daß von 
ihm bie Rede fern wärbe, hätte e8 jedermann mit Unruhe erfült. Aber wir 
haben nicht mehr das Recht fo ſchwierig zu feyn, unb wenn er gewählt würde, 
würben alle confervativen Parteien, und vielleicht im ftillen felbft die Auferfte 
Spige ber Legitimiften, ſich die Wahl gang gern gefallen laffen. Allein bie 
Drleaniften find eine weiche und unentfloffene Maſſe, und bilden eigentlich 
gar keine Partei; fle haben keinen Zufammenhang und feine Führer, denn ihre 
ehemaligen Häupter haben ihren Einfluß gänzlich verloren, und find zum Theil 
zu ben Yegttimiften übergegangen, Ueberhaupt ift nichts fonderbarer al® der 
Mangel an Einfluß der ehemaligen Barteiführer, Guizet, Mole, Berryer, 
Odilon· Barrot, Lamartine ſcheinen noch immer zu glanben daß grofie Maffen 
hinter ihnen ſtehen und ihrem Wink folgen, und es iſt natürlich daß fie es 
glauben, ba fie durch miemand erfegt find; aber fie ſtehen faft gany allein, 
und niemand ſetzt das geringfle Vertrauen auf fie. 

&9 gibt in ben Mittelclaffen eigentlich gar keine öffentliche Meinung; fle 
haben eine inftinetmäßige Abneigung gegen die Ertreme, gegen die Bourbon, 
gegen bie Socialiflen und das Kaiferihum, aber fie hängen an niemand, haben 
nicht den geringflen Enthufiasınus für die Familie Orleans, obgleich fle bie 
Zeiten des früheren Wohlflandes und ber Sicherheit unter Ludwig Philipp 

hen, Der Präftdent ift auf feine Art bei ihmen beliebt, und ihre 
Neigungen find, glaube ich, im gangen einer gemäßigten Republif günftig, 
aber fie fürdten bie befländige Unruhe welche bie ſich wiederholenden Wahlen 
in das Laud werfen, Eo iſt michts in Frankreich auf eine Republik vorbereitet, 
bie Eentralifation, ber gänzlihe Mangel an Gewohnheit die localen Ange: 
legenbeiten ſelbſt au betreiben, ber geringe Öffentliche Geiſt der in der Maſſe 
lebt, ſtehen in lebhaften Widerfpruch mit dem Widerwillen gegen Dynaflien 
und mit bem republicanifchen Ioeen welche bie lange Gewohnheit von Oppoſi⸗ 
tion verbreitet hat, und baher ift ber Conflict zwiſchen Yutereffen, Gemohn- 
heiten und Ibeen entflanben ben wir gegenwärtig fehen, und ber bie Bildung 
einer ent/chiebenen Öffentlichen Meinung hindert, Unter biefen Umfländen ift 
im Grunde alles benfhar, aber das wahrfheinlichfte ſcheint immer noch eine 
neue Wahl Ludwig Bonaparte's, weil er einmal ba if, und weil er einen 
Namen trägt den auch ber Unwiſſendſte kennt. Diefe Wahl iſt freilich illegal, 
und das Berfehrte umferer Lage iſt daß dieſes Illegale geſchehen mag, ohne 
populär zu feyn. 

Bas aber auch gefhehen möge, es kanu mur eine Epiſode in einem 
Drama fern das noch lange nicht ausgefpielt ift, und befien Schluß ſich auf 
feine Art veransfehen läßt. Außer einer Reflauration ber Bourbone ift alles 
in kurzer Zeit möglich: eine Verlängerung des Zwitterzuſtandes ber gegen« 
wärtig bereit, eine rothe Republik, ein Diilitärbefpotismus, oder eine Art 
von Wieberherflellung ber Orleans. Die rothe Republil wäre das verderb ⸗ 
lichfte, weil fie nothwendig von focialiftifhen Ioeen beherrfcht wilrbe, mas 
zwar gewiß nicht, wie man hier gewöhnlich glaubt, zum Terrorismus und ber 
politifchen Guillotine führen würde, aber zum Ruin bes Wohlftander, wie 
fi aus bem leicht ſchließen läft was wir bei einem fehr milden Anfang focia 
liſtiſcher Theorien im ber proviforifchen Regierung gefehen haben. Es würte 
wohl nicht lange dauern, aber auch eine jehr kurze Zeit Fönnte Die ſchredlich 
fien Folgen für das Land haben. 

Alles biefes ift in der Borausfegung gefagt daß bie Wahlen im mächften 
Jahr regelmäßig vor fich gehen, aber es ift auch noch bie Ausſicht daß bief 
nicht gefchehe, nicht ſowohl wegen der Staatöftreiche mit denen fich bie leicht. 
glänbige Börfe täglich Beträgen läßt, und am bie niemand glaubt, ſondern 
weil möglich iſt daß umter dem Bormanb des Wahlgefeges ein bürgerlicher 
Krieg auebreche, wie bie brutalen Ausbrüde des ärgften Geſindels im Lande 
und täglich verfprechen. Daß unter diefen Umftänden eine große Unruhe an 
Frankreich zehrt, daß nichto umternommen wirb was Zeit erforbert, daß große 
Jaduſtri wie die Gifenpeobuction, Maſchinenfabrication, das Bau · 
weſen faft gänzlich niederliegen, daß ber Haudelscredit niederliegt, daß ein 
Theil der beſten Arbeiter nach England und Amerila auswanbert, daß das 
Geld in den Gewölben der Bank *) ober zur Agiotage auf der Börfe zufam- 
menftrönt, iſt nicht anders zu erwarten, Aber bennoch ift dieje Unruhe nicht 
fo groß als man erwarten follte, weil im Grunde niemand glauben will daß 
die Barbarei plöglic) ein Laud voll lebendiger Kräfte verfchlingen könne, und 
af der Wille und die Energie aller Denfeuben und Befigenben wahnfinnigen 
ſocialiſtiſchen Tränmern unterliegen werde. Ich kann mir biefe Art vom an- 


i rd des Geldes Bei der Bant Hält aber doch den 
2 a an kl aufrecht, us * verhindert daß Frankreich von 
Bapiergeld überfhwemmi werde. 
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hoffen bie Armee werbe es nicht zum Gchlimmften Iommen laffen; aber 
dief if bodh eine Hoffmung bei der fle ſich ſeht betrügen könnten, deun fo 
wahrſcheinlich «8 ift baß bie Armee feine Umorbuung in ben Straßen und feine 
gänzfiche Gefegloflgkeit bulben wirb, fo gibt fle auf der anbern Geite gar keine 
Hülfe gegen eine verehrte Geſetzgebung, gegen Finanzgeſetze welche ben Ruin 
des Vermögens nach ſich ziehen würden, gegen abfurde Wahlgefege und gegen 
eine verberblicde Desorganifation ber Bermaltung — alles Dinge welche mög- 
lich find, und bei vollfommmner äußerliher Orbnung geſchehen lͤnnen. Dat 
fonberbarfte im biefer Lage iſt daß man fo wenig vom Politik reden hört; es 
jcheint als ob jeder feit brei Jahren ſich im fruchtlofen Gebanlen darüber abge 
miübt habe, und jegt mit einer Art von fataliftifher Stumpfheit abwarte was 
geſchehen werbe. 

Man hat kein Vertrauen anf die Regierung, keinen Wunſch daß es fo 
dauern möge, feine Hoffnung daß eine Aenderumg etwas befferes bringe, lei ⸗ 
nen Glauben an eine Idee, eine Form, einen Menſchen oder eine Familie; 
& weiß nicht ob je eine Nation fi im einer ſolchen Stimmung befunden habe; 
vielleicht unter bem Directorium mag es ähnlich gewefen jeyu. 


Renunefte Poſten. 
Augsburg, 15 Det. 


“. München, 13 Det, Der gefirige wanberfchöne Sonntag führte 
bie Benöflerung Münchens in langen Zügen auf bie Thereflemwiefe, mo bus 
October · Nachfeſt gefeiert wurte, unb wo ber vollendete Theil der Ruhmes- 
halle zu ben fügen ber Bavaria aufgebedt iſt, umb ums im ihren großen und 
fhönen Bauformen die ruhige Majeftät des altdoriſchen Baufiyla vor bie 
Augen ſtellt. GOleichzeitig bewegte ſich in großen Maſſen ein Theil der Be 
wohner unſerer Stabt nad ber k. Etzgießerei, wo bie in Guß und Cifelirung 
vollendete foloffale Statue Guftav Abolfs ausgeftellt war. Im flolger, faft 
gebieteriſcher Haltung, die etwas am ben Befud) erinnert ben er unferer Stabt 
einft in Perfon abgeftattet, ſteht der große Schwebenkänig mit untergeftemm« 
tem Iinfen Arm, mit herabzeigenber Rechten und erhobenem, vom breitkräm⸗ 
pigen Hut Befchatteten Angefict auf hohem Fufgeftel, gelleibet wie im Leben, 
ohne alle Abweichung von biefem mehr malerifh als bildhaueriſch günftigen 
Eoftüme, Die Hebereinftimmung in der Bewegung aller. einzelnen Theile, 
bie Feinheit biefer Bewegung bei aller Natürlichkeit und Lebendigkeit bes Aus · 
vruds, dazu bie Über die Berlodungen ber reihen Tradt bes 17ten Jahr» 
Hundert mit Meifterfchaft gewonnene Großheit ber Formen, erheben biefe 


Statue, die ben jchwediſchen Bildhauer Fogelberg zum Urheber hat, in bie 
Reihe ber bebentenbflen Werte ber um fo mehr als fie auch als 


Erzguf; einen feltenen Grad von Vollendung zeigt, umb zu ben am meiflen 
bemunbernswürbigen Leiftungen umferer Auftalt gehört, Heute fon wird bie 
Statue eingepadt, um nad; ihrem Befimmungsort Gothenburg in Schweden 
gefenbet zu werden, — Der Verein zur Ausbildung ber Gewerke nimmt feit 
Eröffnung feiner dauernden Ausftellungen einen raſchen und gedeihlichen Fort⸗ 
gang. Der Vortheil der aus dieſer Bereinigung von Kunſt und Inbuftrie 

Handwerk und femit dem Leben in weitefter Ausbehuung erwächst, if 
auf biefen,Außftellungen fo einleuchtend bafy wenige fie beſuchen werben ohne 
ihre wo möglich thätige Theilnahme dem Verein zuzunwenben. Bon befonberer 
Wichtigkeit ft das Iehhafte Intereffe das der Verein den Firlichen Öegen- 
fländen widmet, fo daß an folden Stellen wo guter Rath ſehr oft ſichtlich 
vermift wird und doch geiwiß willfommen fen würde, ber jeinige mit befon- 
berem Nugen wirb angefproden werden, Welchen Werth; aber überhaupt 
bie bisherigen Leiftungen Haben, baflız Habe id unter anderm das Urteil 
eines answärtigen Arhiteften, eines fehr eompetenten Richters, in meiner 
Hanb, ber hier war, und mir darüber ſchreibt bafı bie Möbel und andere Iu- 
duftriegegenflände mach ben Zeichnungen von Boit, Neureuther, Bürkiein, 
Hermegen, Kreling u. |. w. auf ber Londoner Inbuftrie-Ansftellung unbe 
denflic die erflen in ihrer Art gemejen je würden, 

* München, 14 Det. Diefen Vormittag fanb zur Gebächtnißfeier 
des verftorbenen Könige Dar I in der Hoffiche zu St. Cajetan ein feierlis 
liches Requiem Ratt, bem bie anmefenden allerhöchſten und höchſten Herrſchaften 
beimohnten. Prinz und Prinzeffin Ychann von Sachſen find auf einer Reife 
nach Italien biefen Abend hier eingetroffen, und von ihren königlichen Ber» 
wandten am Bahnhof empfangen worden; Pringeffin Amalie von Sachſen 
hat dagegen ſchon geflern Mittags unfre Stabt wieder verlaffen, und fi an 
ven Hof zu Wloreny begeben, um ben Winter dert zuzubringen. — Un unfrer 
Hofbüßne find die Proben für Mozarts Oper „Cosi fan tutti bereits volle 
enbet, und biefelbe lömmt am 23 d, zur Aufführung; Sopholles „Antigene“ 
mit der Muſil von Mendeleſohn wird gegenwärtig eimflubirt und gegen Enbe 
Rovembers aufgeführt, Au claſſiſchen Opern befinden ſich auf bem Repertoire 


1 
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zen es bekanntlich uur wenige gibt bie einigermaßen den claffifhen an bie 
Seite gefegt werben fönnten, fan natürlich die nächſte Zeit nur wenig brin⸗ 
gen; doch follen Defjauers „Paguitta” und Yubers „L’enfant prodigue‘* 
biefen Winter über bie Bühme gehen, Im Schamfpiele werben neben ver Fort ⸗ 
fegung von Shalſpeare's hiſtoriſchen Dramen einige calderonifhe Schau⸗ 
fpiele zur Aufführung vorbereitet; zunãchft aber fi auf dem Re 
pertoire Hebbeld „Benofeva“, umb im fach bes Luſtſpiels Yaube's „Rotolo*, 
Feldmanus „Schtefalsbrüder” und einige Heinere Neuiglelten. Hieran mag 
fich für heute noch bie Bemerkung antnüpfen daß bei ber eben abgefchlofjenen 
Jahresrechnung unfrer Hofbühne fidh im Folge ber gefleigerten Tageseinnah · 
men eine fo bedeutende Gefammteinmahme herausgeſtellt hat, wie ſolche feit 
ben legten zmangig Jahren ober bem Beflehen bei jegigen Heftheaters noch 
kein Jahr erreicht worben ifl. Dieſes äuferft befriebigenbe Ergebniß barf 
dem trefflichen Repertoire bes legten Jahrs, ben zahlreichen Gaftfpielen und 
ber von ben erften Mitgliedern ber Bühne gut unterſtützten Gefammtmwirk- 
famleit des neuen Hofthenter- Intendanten Legaliongrath Dingelftedt zuge» 
ſchrieben werben. 

Germerdheim, 10 Oct. Der aus ber Pfälzer Ztg. in bie Allg. 
Ztg. Übergegangene Artifel aus Münden, worin bie Zahl der Fieberkranlen 
auf 2000 angegeben wirb, ift nad) einer Mitibeilung in dr O. P. A 3. ba» 
hin zu berichtigen daß vie höchſte Zahl, berfelben in der bedeutendſten Epoche 
226 nicht überftieg, im dieſem Mugenblid nut 96, bie Anzahl aller Kraulen 
aber nur 193 beträgt, und bafı biefe Zahlen weit hinter ber bei ben flattgehab» 
ten Rheinfberfhwenmungen befürdteten Zahl zurüdbleiben. 


* Karlsruhe, 13 Det. Im ber Allg. Big. vom 11 Det. d. 9. iſt 
unter ber Aufſchrift: Italien ein Mrtitel zu finden, welcher unter anderue 
auch eine Mitikeilung über einen jungen Daun, Namens Florian Mör« 
bes, bringt, Florian Mördes, welcher zu feiner Zeit allerbings bei der 
badischen Bewegung beiheiligt war und daun nach Amerika ging (ed war dieß 
fon im November 1849) ift bereits im Januar 1850 in Texas auf: 
einer Farın — in der Nähe von Galvefton, uud zwar an ber. Cholera — nach 
wenigen Stunden Srantheit, geftorben. Ueber fein Ableben wurbe ein lega⸗ 
ler Sterbſchein vom der beireffenben Behörde erhoben und biefer lam auch 
— mehrere Monate nad) dem Tode — in bie Hänbe ber familie bes Ber» 
lebten, und biefe Urkunde liegt gegenwärtig einem badiſchen Gerichtshofe im 
Driginal vor. Wahrſcheinlich, hat ein Betrliger ber vielleiht zufällige Achn- 
lichkeit mit dem Berftorbenen hat, deſſen Namen und fonflige. Verhältnifje 
mißbraucht, um Sqhlechtigleiten aller Art zu begehen und auf Rechnung 
des Toten zugleich die Familie besfelben auf bie heillofefte Weife zu com · 
promittiren! 

* Köln, 12 Det. Welche entgegengefegte Wirkung bie Prefverfols 
gungen oft hervorrufen, das bemeißt wieder bie Beſchlagnahme von 6000 
Eremplaren ber Kölniſchen Zeitung. Die abenteuerlihften Gerüchte über bie 
fpäter ausgemerzte Stelle bes fraglichen Urtifels liefen um, Heute bringt num 
die Kölniſche Zeitung bie Erflärung daß fie jene Stelle eines Artikels, den fie 
mit einem Correfponbenzzeichen verſehen hatte, als fey er birect von Berlin 
angelangt, einem Artilel ber Elberf. Ztg. entlehnt und fehr gemilbert 
habe. Der bezeichnete Artikel der Elberf. Ztg. aber ftellt bie Wafferwerſchwö⸗ 
rung in Berlin als einen ganz mmerheblichen Borfall bar, von dem die Poliget 
nur befihalb fo viel Aufhebens gemacht haben foll um ber Bunbespolizei 
leichtern Eingang zu verfchaffen. Hr. Jeſoph Dumont ımb Dr, Brüggemann 
find jet and mit im den Proceh gegen bie Lölnifchen Gemeinberäthe hinein» 
gezogen wegen bes Abdruds ihrer Reden in ben Gemeinberathsverhand« 
lungen, welde ber Köln. Ztg. als befonbere Beilage für Köln beigelegt 
worben, 

D Bom Mhein, 12 Det. Die Rheinprovinz hat ſchon einer nam⸗ 
haften Zahl der vertriebenen ſchleswigiſchen Geiſtlichen ein Afyl gewährt; acht 
biefer Fluchtlinge haben hier eine meiſtens bauernde Stellung erhalten, und 
die einheimifhen Seelſorger find mit edler Uneigennügigleit vielfach felbft be» 
fliffen geweſen die Wahl der Gemeinden auf ihre unglüdlichen Amntabrüber 
zu fenten. Es fheint als folle die Provinz jegt auch eim Afyl werden für 
einen Theil der entlaffenen Officiere der fhleswig-heifteinifen Armee. Die 
Direction der Köln: Mindener Eifenbahn hat einem ihrer befannteften Namen, 
dem Major Wynelen, einem geboren Hannoveraner, einen einträglichen. 
Voften angeboten und ber genannte Officer befindet fi, um benfelben an» 
autreten, bereits in Köln. 

Düffeldorf, 10 Od. Die officiöfe Rhein-Ztg. gibt eine authen⸗ 
uſche Interpretation ihres neulichen übelvermerften Sapes: „Unfere Krant- 
peit if bie bafı bie befdhworene Berfaffung gleichwohl unmäglidh if." ie 
habe damit fagen wollen: „Die Verſaffung if ſchlecht, aber fie foll und uf 
gehalten werben! Wir erflären: Fort mit der Verfaffung; aber auf bem 
Wege der Berfaflung !* 
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Saunover, 11 Oct. Unter den amtlichen Nachrichten ber Haunob. 
fg. wird über dad —* —— — — t: „Se. Bu; ber 
König haben feit Eude vorigen Monats im * heftigen Kung 
einige Fe bas Bett hüten müffen, finb aber feit mehreren Tagen wieder fo 
wehl baf man nad; beim Ausſpruch ber Aerzte die baldige erwar · 
ten darf. Se. Maj. find geſiern wieder einen Theil bed | bem 
Bett gewefen und haben die legte Nacht gut geſchlafen, wodurch bie Kräfte 
wieber fichtbar gehoben find." — Cine kanmnverifche Correfpondeny in ber 
Eonft. Ztg. verfiert, die Page des Miniſterlums und bie Hoffnung auf 
Durchſuhrung ber Organifationgmaßregeln fer feit bem Erſcheinen bed Bun⸗ 
besbefälufleß fehr geträt. 


* Bien, 12 Det. Der Raifer ift geftem Nachmittag 4%, Uhr im 
ratau eingelrofjen, am ber polniſchen Oränze bei Biala empfingen ihn ber 
Statthalterfund der Armeecommandant. In Troppau, wo ber Zug in ber 
Nacht 19, Uhr anfam, wınde Se. Maj. von ben fläbtifchen und Milttär 
Behörden begrüßt. Würft Pastewitfd ſoll nach einer Mitiheilung bes Czas 

Rralau gereiöt feyn um ben Kaiſer dort zw begrüßen. In der Gerichts: 
verfafjung ber italienijhen Keonlänber ift die Beflimmung weggefallen bafı in 
Brescia und Verona oberlanbesgerichtliche Semate errichtet werben follen, 
ſondern es werben einfach in Mailand und Benebig Oberlandetgerichte gebildet. 
Die einzige ruffifche Baggermaſchine an ber Sulinamündung hat kaum einige 
Wochen gearbeitet, fo ift fie dermaßen beſchädigt daß fle einer Ausbeſſerung 


18) 


& 


bedarf ehe fie Mniftiged Frühjahr wieber — einige Wochen wird arbeiten 
können, Sie vielleicht warum Defterreich nicht eim halbes, ein 
Dujend ſolcher Maſchinen aufftellt bie ja nicht fo koflbar find, In der 
würde Deflerreich dad gewiß tun, allein Rußland hat fid belanntlich im dem 
Donauſchifffahrtevertrag die Aufſicht Über bie Autbaggerung ansbebungen, 
und fechs äfterreihifche Baggermafhinen in der Sulinamünbung Laffen fit 
wicht fo Leicht überfehen — vom Rußland, nbefien tft natürlich Rußland in 
feinem vollen Recht, und bie Deutfchen welche ben obern Lauf ihrer großen . 
Fluffe bewohnen, haben fid immer barein gefunben mır jusqu’& la mer zu 
fahren. Auf das Gerficht von einem Mädtritt des Miniſters Dr. Bach hat 
fi zwiſchen Lloyd und Preffe ein polemifirender Dialog entiponnen, wie 
er unter ben Wiener Zeitungen häufig vorzufommmen pflegt unb wodurch bie 
Blätter nur ſich felbft, die Journaliſten nur ihrem Aofehen vor dem Publi» 
cum haben. Die Preffe wirft bem Ployb vor ba er ſich von ben „ver 
blaffenden Sternen" abiwenbe. Der Lloyd erinnert dagegen an feine Haltung 
vor und nad dem Rüdtritt der HH. vo. Schmerling und v. Bruck und 
ber Preffe ihren Meinungẽwechfel feit bem Aufenthalt in Brünn vor. 
einer telegraphifchen Depefche ber Deflerr, Cort. wurde in Benebig am 
11 d. ein gewiffer Aleis Dottefio, früherer Secretär i 


Strang hingerichtet. Wegen beöfelben Verbrechens 
—* erg bie Tobeöftrafe auf dem Gnabenweg in 10jährige Feftungs- 
gem 


Belanntlic wird den Goldberger ſchen Ketten von mehreren Seiten ber Borwurf gemacht daß ſich ihre gepriefene Heilfraft durch phyſilaliſche Erperi · 
mente am Duktiplicator nidt volftändig erflären laffe. Dem Bernehmen nad) bat num Hr. Goldberger einen andern Apparat confiruirt, welchen bag k. I, 
öfterreichtfäye Handelsminifterium unter der Bezeichnung galvaus · elektriſche Platten Elemente” gleihfalls mit einem Privilegium belichen hat. Bet biefen Platten- 
Elementen, bie ſowohl in Ketten · ald Bandform neben den bißherigen Gold bergerjhen Ketten und zu gleichen Preifen mit leteren in ben Handel komtuen follen, 
tritt bie eleftrifche Strömung ganz auffällig und beträchtlich in die äufere Erfheinung. Es dürfte ſich num zeigen ob die Heilkraft nes Balvanigınus von 
der Kraft abhängig ift mit welcher er auf ben Körper wurft, und ob bas Publicum mehr Vertrauen zur Prarid hat — welde bie urjpränglichen Gold« 
berger’ichen Reiten für fi Haben — ober zur Theorie — der zu Gefallen Hr. Goldberger bie „Platten Elemente conflruirt hat. (Berlin. Boßiſche Ztg.) 










(3744—49) 
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Yon - Dampficiffahrt 2] 


Abfahrt der Dampfbonte von FTrieft 
in den Monaten September, Detober und November 1851. 


——— Rah Alexaudrien direct 


jeben Donnerfiag um 4 Uhr 
Nadhmitt eben 10. bes Monats (um 8 Uhr 
u. 11, 




















“us der Levante, 
jeden Donnerftag um 4 Uhr Nah: 


mittag. 
Bent. 4, 41, 18, 25. October 2, 9, 
Rev. 6 27. 


, 80. Rev, 
Rad — ———— — Br 
a v mpurna, . 

tell, Gar late, "tenehet, Hat 


Rah Dalmatien 


jeden Montag 


99. } 
18, 35. Det. 2, 9, 16,|in der Früb) im direster DVerbin: um & Upr Ragmittag, 


Rop. 6, 13, 20, 27 dung mit den Bombay Booten Sm @ent. 1,8, 15, 29, 20 
2 ’ r + 


r 4 — — ⸗ 
Rad Syra, Athen (Birdeub), 
————— ben 27 bei Dionatd upr ii 
eben zweiten Montag um 4 Uhr pn ü TE en — * Rd , no — en 


Nachmittag. In Derdindun 
g mit ben Booten bon 
wert, 1,185, 29. Deioser 19, 37.|7 Gateuna und Bomban. | @ebenien, Bpalate, Sehne, Surz 


Jeden imelten Donnerftag zofa, Ragufa und Gattaro. 
über Cmytna 

um 4 Uhr Radmittag, —— t Erüß. 
Sept. 11, 25. Ort.9, 23. Rov. 6,20. | Jeden Mittwoh über Birano, 
20 Don :rieft nad Menehig tig] Movikno, Bafana nag Bolk 
Rad Gurten: über Smyrna, Mhor| Jeden zweiten Donnerftag um 4 Uhr tr: * —* Früh 4 . — 
dus, Gopern und Bentut Nachmittag. 5 . Jeden Samflag Über Pirano, 

Nah Zrapezunt, Sept. 11, 35. Detoder 9, 23. Nov. —— nach Xrieft taͤg⸗ 


Ueder Znedoll, Si Umago, Sittanova, vateno 
mode und Samfun. j „20. um Mitternadt. Rovigno, Bafana, Bola na 
Nat Durgad und Barna, Rad Rauplien, 


Blume und Sengs. 


Beachtendwertb. Die Schiffe von Griegenland und den Jonifchen Infeln find in Trieft quarantänefrei. Jene aus 
ber Levanie werden von Sanitätdwädhtern begleitet, und deren Eontumag wird währenb ber Leber 
im ehalten, fo daß bei reinem undheitdpaß die Paflagiere fogleich bei Ankunft im 


BETT er — — — 
Geſchichte der Deutſchen 


bis auf die neueſten Tage. 
Bierte, umgearbeitete und vermehrte flage in @inem Bande. 
Mit des Derfaffers Bildniß in. Stahl und einem Regifter. 


Preis 8 fl. 45 fr. oder 5 Rthlr, 3. 6. Cotta ſcher 


telln, Gapo-Baba, Tenebod, 
nelen und Gaubpoll. 
Rad Sulonih Üder Darbanellen. 
Rad ber Donau: Über Barna, Zul» 
ea, Balay und Yhralla. 
Bwiſchen Gatad unb SIdralla finden 
täglide Fadtten Matt. 


ob. : 
Meder Ancona, Brtadin, Soifu, Args- 
oil (Infel von Gefalonia), Bante, 
Eis baan um Bande über den Apt- 
Jeden — Donnerftag um au mus von Görintd nah Ralamall, 
und von ba mad Athen (Pirdeus) 


achmittag. 
Sept. 11, 35. Detobder 9, 23. Rod.) und Gera, 









Stuttgart und Tühingen 


41624 


arit Bewltligung ber lödt. 8. k. Bezirk 

Freiwillige Verſteigerung. Hauptmennfaaft yu —X an ber Mur wird bad 

Tanbtäftige Out Bayerhof fammt Mohn, Badrifd- und Mirtäfhaftägebäuben und tealem 
Bugebör Im Wege der öffentlichen Derkeigerung veräußert. 

Diefe Deränferung und Berfieigerung wird in ben £ocalitäten bed Gute Bayerhof am 3 

Monember 1851 Dollgogen, um 10 Uhr BVermittagd eröffnet und um 12 Uhr Mittags gefgloffen. 

Diefet Gut mit den barauf meu erbauten Wohn«, Wadrifd- und Mirtbihaftägebäuben befindet 


in Steiermark im Mürzthafe nähn ber E, 


k. Sreiäfabt Brut und bem Babııdofe ber Wien« 


Kliener Staattelfenbahn an der Gommereial-Dauptfiraße, wobei fih 47 Jod 718 Ouabratflafs 


ter an Aedern, Wiefen und per a befinden. 


Räumligpteiten verfehene Habrifägeb 


Das bierauf erbaute, mit ben erforberiihen 


mit ben erforderligen Gommuntcationen unb kupfernen £eltungdrößten, a Damp 


und ben Brunn» und Aufsusd-Mafinen, womit nad Bebarf ftün 
en und in bie Babrifd-Loralitäten geleitet werben können. 


ube enthält eine Dampfmaſchine von 12 bis 14 en Dangl. 


lch Elmet Daf« 
Durch dieſe auf Stein« 


euerung bafltten BVorrltungen werden folgende Induſtrial⸗MWerte dettieden: 
an Danıpfölerhräuerel miı Mafginen-Ginrigtung, 


2 ein Spititud-Erzeugungd-Apparat, 


3. eine Mabimüdfe, Gerftentolle und Malzquetſchmaſchine mit & @ängen, 
T. eine Drei» und Getreibe-einigungdmafgine, 


5. eine Autterfhneibmafsine, 
ne eular»Dolzfäge, 
‚eine Dreb-, Bohr. und Shleifmafsine. 


Anbei befindet ſtch auch ein ruffiihed Dampf-, Wannen- und Doucebab, 


Diefes Gut mit biefen Bugebörungen wirb um ben billigen Brei von 
audgerufen und an ben Meiftbieter abgelaffen. 


20,000 f. &.+MR. 


Die Heitationdbebinaungen find zu Gray im Großtanblungdbaufe bed Hrn. Anton Klatı- 
fer und in ber Kanzlei bed Hof- und Gerihtö-Kbpocaten Dr. Gar! dv, Manbeiftein, 
su Bien beim Großhanblungsbaufe D. Zinner u, Gomp., 


su Drag bei Hrn. Mori; Zbetauer, 


su Bend bei Drn. I. MI. Malvieur und Moriz moblaner und Sohn, 


zu Münden bei Drn. U. @. v. Gihthal, 


zu Frankfurt a. M. bei Hd. Gebrüber Bethmann, 
zu Damburg bei O9. Wagemuth und Arogmann, 
zu Lemberg bei 99. Oausnet und Diolanb, 


zu Trient dei S9rn. ©. A. Ublic, 
ju Brud an ber Mur am Gute Baperbof 


fammt ber litbographirten Loral-Anfiht einzufehen und werben dei ber öffentligen Derfteige» 


Fang beraetalisa. 
ayerbof, am 3 September 1851, 


[4393—98] 





Tudfabrit-Berlauf. „.. tin: Zaitabeis in einer ber denen und angenetu 


den neueften Ginritungen unb einer zu jebm 
verfeben, bie felt 50 Jabren von ben jekigen 
. Bamiltenverhältnife wegen fammt ben erforberlihen Grund 
Wahre Käufer (mit —A aller Unterbänbfer) wollen Id In franfirten 

e Lelphig melden, 2) 


ben Busftaben K. V. poste reslan 


Uchet Dergrößerung dinteldenden Maferkraft 
efipern I Erfolg betrieben wird, ft 


ten aud freier Oand au verfaufen, 
tiefen unter 
4450-5 





2626—28 
Befanntmahung. "Sara: 
über die laudedabwefende Theres Da: 
niel betreffend. 

Bir die Milhmanndtochter Thered Da- 
ntel von hier, melde ſſo Anno 1790 In eis 
nem Alter von 13—14 Jahren von bier fort 
und nad Wien begeben haben fol, und bie 
feltdem alchit mehr von fih hören Lich, liegt 
bei unterfertigtem Gerichte ein Dermögen von 
ungefäbr 219 A. vor, 

uf Antrag ihrer Inteſtaterben ergebt num 
an bie Thered Dantel, ober ihre allenfalls 
Ase Defcenbenz bie Aufforberung 

binnen 6 Monaten + 
von Beute an fi Hierorid um fo genier B 
melden, als außerbem bie Thered Daniel für 
abgeftorben erflärt unb Ihr Dermögen gegen 
enügfame Gaution Ihren Erden hinausgeger 
In werben würbe, 

Seſchleſſen am 27 Mat 1851. 

Köntgl. Kreit« u, eg in Minden. 
er fgl. Director Danbanfer. 
Ba 


Edictalladung. io. 
* Sohann Georg 
Rofenmayer, reihsnäbtifger Grenadlet - 
Gorporaldfohn don bier, bat fi vor 41 Dad 
ren bon Fegentburg entfernt, ohne daß _bef- 
fen bermaliger Aufentgaftsort defannt if. 
Da bemfelden eine Erdfhaft angefallen 
if, fo wird auf Antrag der übrigen Interef- 
a — nezer demit 
entliqq aufgeforbert 
dinnen 60 Tagen a date 
dei dem unterfertigten Gerichte zu melben 
mwibrigenfalld angenommen werben wirb vaf 
derfelde alle Derbanblungen, welhe bet für 
den Abwelenben beftellte Gurator, fönigl. Abe 
vocat eiglfiehner, begügli ber begeigneten 
Gröfhaft vorgenommen hat cher noch bot« 
nehmen mirb, neunkudin aenehun e. 
Regensburg, ben September 1851. 
Königt. bayer. Kreid- und Stabtgerigt. 
Der tönigl. Director; Ebuet. 
Rleft. 


Edietal⸗ Bitation. PR AM 


beröfohnLorensReindf bon Bengenfelb, biefz 
feltigen Gerlatebentts, iR ſchon felt bem Jahre 
1813 Tanbedabwefend, unb fon fi berfelbe 
aldtann nad Innddrut und von ba in baß 
Banat begeben haben. 

Geitbem Lonnte weder bon feinem jepi- 
en Aufenthalte, noch bon feinem Leben ober 
ob Gewlfheit erlangt werden, und ed wer⸗ 


ben bebhald und auf Antrag feiner nänften 
Derwandten und feine Guratord Zorens 
Reinbl oder beffen etwalge Erben biemit auf« 
gefordert fi 
binnen 6 Monaten a dato, 
unb zwar Tängftend did zum 
30 Upril 1852 
bahler um fo gemwifer zu melben, tefp, au le» 
en ‚ unb bas unter biefgerihiliger 
erwahrung befindiihe Dermögen ad 136 fl. 
in Empfang su nebmen, ald auferbem Lorenz 
Meindl für berfhonen erklärt, unb beffen 
Mermögen feinen nähften Anveriwanbten for 
fort gegen Tautien binausgegeben wirbe, 
Am 3 October 1851. 
KRönigl. aagsarist Amberg. 


2 
Miceler, Alelr. 
’ [4604] 

Edictal= Citation. aut 

Molfgang und Jobann oh“ 
a urmbert And Teit Dielen Jade 
ten vom Daufe abwefend, ohne ba ihr Mufs 
enthalt, ihr Leben ober Tod dbefamnt geiver« 

Are, 
werden baher biefelben ober ihre unbe» 
tannten Defeenbenten nat bem Antrage ber 
nägften Berwanbten aufgeforbert, 
binnen einem balben Jahre 
von ihrem Leben und Aufenthalte Raqchhricht 
hieber zu geben, wibrigenfands Me alt ver- 
f&olien etflärt, und ihr Dermögen an bie ger 
feplih detannten Inteftaterben gegen Gaution« 
en ginandge eben mürbe, 
am ttober 1851. 
Königl. Landbgeriht Amberg. 
9. Nagel, Landr. 


Todederklaͤriung 


Bee ber Gbietallabung vom 8 März b. 9. 
im Gorrefponbenten bon unb für Deutflanb, 
Beil. zume. 73, 134; in ber Nügemeinen Zei» 
tung, Beil. gu ®r. 78 unb 113; in der Grant» 
furter Oberpofamtd-Zeltung Nr, 77 152 und 
im Kreid»Intelligenablatte bon Unterfranfen 
weder ber abwefenbe Lehrerfohn Franz Rito- 
TausRupp von Stabelſchwarzach, noch u. 
Lelbederben beöfelden eingefunden haben, fo 
wird nun nad Ablauf bed beftiimmten Ter- 
mines Franz Ritolaus Rupp für tobt erflärt, 
unb beffen Bermögen ben fit Tegitimirenben 
Geitendverwanbten audgehänbigt. 
n.. ben 4 Dctober 1851. 
Öntgt. Bayer, Landgericht. 
» Ranbricter, 
© Danger, 


Edietalladung. u. 


* Bel bem unterzelch⸗ 
neten königl. Appellationdgeriht hat Johanne 
Gleonore Kluge, geb. Mat in Büplau bet 
Stolpen, angedbrast daß ihr Ehemann, ber 
Bötther Ernn Milbelm ruge aus Büh- 
Tau, fett dem Monat Auguft 1847 Me gänzfi 
verlaffen babe, und, mit der Merfiherung da 
e ſeit bem Monat Mal 1849 von feinem ve⸗ 
en unb Aufenthalt nist bas gerinafe babe 
in @rfadrung dringen fönnen, unter Beibrine 
guno eine® odrigfeltlihen Beugniffed über bie 
dmefenpelt * auföffentlie Dorlabung 
beöfelben au gebührenber ortfegung ber Ehe 
mit Ihr angetragen. 

Da biefem Anttage fättzugeben geweſen, 
fo wird genannter Ernn MWitdelm Ltuge dier⸗ 
durch vorgelaben, In bem ie ben 

fünften November biefed Jahres 

anberaumten @üte- und Mewtötermine des 
Mormittagd um 10 Uhr vor bem kenigt. Ap⸗ 
pellationdgerigt blerfelbnt In Berfon au erfchei« 
nen, bafelbnt fid gütlichen Berbörd au verfehen, 
au wo möglich mit feiner ebenfalld vorgelas 
benen Ebefrau ih au verföhnen und bie @he 
mit berfelben gebübrenb fortäufegen, del ftucht⸗ 
Iofer Süpuepkesung aber auf bie miber Ihn 
erhobene Defertiondflage, weile In ber Kanye 
Tel bes Fönlgl. Appelationdgeriats bierfeldik 
ihm auf Anfuchen vorgelegt und abfriftli 
mitgetheilt werben witd, fa einzulaffen un 
nad Befinden ben 


zweiundzwanzigſten November biefed Jahres 


der Bubllcation eines Erkenntniſſes, welchet 
dei feinem Außenbleiden Mittagd um 12 Uhr 
bed zedachten Tages für eröffnet erachtet mer- 
den wirb, Mc zu gemättigen. Dagegen wirb 
im Kalle bed Mußendleidend Eluges im Hüte» 
und Reätätermine auf ber Klägerin Antrag 
ferner ben Resten gemäß verfahren werben. 
Bubiffin, am 18 Juli 1851. 
Königt. ſaͤhſtſchet Appellationdgerigt bafelbft. 
v 


on egern. 
Schuſtet. 


S ff [4611—12] 
Yu orderung. Der rechtliche An» 
fpräde an ben Rachlaß Ihrer könial, Hoheit 
der burhfautignien rau Auguſte Amalte 
Herzogin don Leuntenderg, PBürpin 
von Sionäbt, föntgliben Brinzerfin 
von Bavern machen au können glaubt, wird 
diemit aufgeforbert bie fhriftlihe Anmeldung 
berfelben binnen 
% era F 
von heute an bei ber Keryog eußtenberg'» 
A General» Gafe dadier a in bery, at 
las — um fo gemiffer zu über eden, da 
nad Ablauf blefer Grin bei Auseinanberfegun 
bes Rachlaſſes keine Müdfiht mehr dierau 
genommen werben könnte. 
Münden, am 10 DOrtober 1851. 
Die Teitaments: @recutorfhaft. 


4 red 
Braumeiſter⸗Stelle⸗Geſuch. R4 
und erfahrener banerifer Bier-Bräuer, 
welder (bon mehrere Jabre ein Gefchäft Tel» 
tete und im Stande it Gautien zu leiſten, 
auch Ach im jeder Dinfigt genügend auswelfen 
tann, wunſcht in einer größeren Bräuerel alt 
techniſcher Defhäftäführer angenellt au wer» 
ben. Ftankitie Anfragen mit Ghiffre B. Ar. 
4444 beförbert die Expedition. (4443—45) 


Stelle⸗Geſuch 


Ein Mann von 
52 JZahren, aber rüfig am Geiſt und Körper, 
verheiratbet unb Dater einer Tochter, ber bie 
phllofenpifhen Gollegien an ber Umiverfität 
in Wien, bie bergafademifgen Stublen In 
Säemniz abfolvirt, 24 Jahre bei f. f. öferr, 
Montanbehörben geblent umb bezüalih bed 
Bergmwefend Meifen in Preußen, Satfen, 
Ungatn und Galistien gemadt bat, franaöfif 
und latelniſch fprigt und fhreibt, aubem af 
publieinifer, montanitifger und belletriftie 
| er Sqriftneller bekannt if, wünſqht eine 
einer Befäbigung angemeffene Stelle. Be 
fälige Offerte mit ber Auffsrift: C. St. 308 
wirb bie Rebaction ber Innöbrucder Zeitung 
an bie Abreffe befördern, 


4481—92 
KousSo, ufsliaes und un- 
trüglibed Mittel gegen jede Art Banb- 
wurm; die Dofis ſammt Gebrauchdanwei: 
fung a 5 Gulden bei M. Schläpfer in 
Bafel. 
Augsburger Stadttheater. 
© unten 
eriIm e u 
Komifde Oper. (4110-11) 


AUGSBURG. Des Abranament, wie oder iu dem Puslamt in Karkeruhe; für 
vierteljäh sc bjährlich an- 


a ned or AREA RHELEC HEERES 

genoinmen wird, n nev "urietts-Street, Govent-Garden in Lon- 
Posteontentiem allen Post- don, für Nordamerika hei den Postäm- 

Emtern Doutschla ds und Orster- ne % tem Rrersen ıı. Hamburg, für Italien bei 

reichs vierteljährlich 40,47 Ir ven 2) ok. k. Postämtern zu enz, Innabruck. 
4 fi. Conv,-Mze, = r F 


——— Vorona, Venedig, Triest und Mailand, für 
in Bayern r der erige Preis: 


7 


Grieeheniendunddie Levante ee. bei 


für Frankreich abonnire man in Strass- HEIDEN STIER 
bei G. A. Alexandre, in Paris bei ee Seen 
ei De Elke — Kg ——— — 
1, in der Bo 
er iincksioch Nr. 41, ruo de Lille, fie in 
Freitag Hr. 290. 17 October 1851. 





Ueberſicht. 


Deutſchland. falz (amtlicher Bericht Über ben Wusfall ber 
Emte); ® — Rnseinanberfegungpuilcen Gtaat und Kirche) ; 
aus Baben (die neueflen Veränderungen im höhern Staatsvienft); Köln 

#. Freiligrath); Berlin (bie Spener ſche Zeitung über bie vor dem Bunbe 
banmoverifäpe Angelegenheit und die Gtelung Bayerns zum han- 
noveriſch · preuhiſchen Zollvertrag. Cireularſchreiben über bie Fabrilarbeiter. 

v, Raumer, Gühngotteöbienft in ber St. Hebwigelirde. Staatöbru- 

Das Stimmenverhältnif in ben Zolvereind-Angelegenheiten. Das 
auferbeutjhe preugifhe Gebiet); Wien (ber Berein Mar. Nar. Jednota 
für die Priefter verboten. Der Reigefenat und bie Landtage. Die Comi- 
tatepanduren in Ungarn abgeihafft. Engliſche Marine-Dificiere auf der 
piemonteſiſchen Marine); Trie ſt (Ereention in en neue Stu- 
bienjahe für italienifdhe Pyceen und Umiverfitäten. WBeinlefe). 

O ichiſche *22 Peſth —— eu ro 
hrungoſieuer); — 22— bes Laudvolles. Trauriger Ernie 


t 
weiz. Dr. Mommſen von Leipzig und Dr. Dfenbröggen an bie 
—— Ari berufen. Die Senbung —* preußifchen Ingenieure). 
ranfreich. Die elyfeeifhen Rathgeber ımb bie confervative Partei, 
Straßburg (Gefhäftsfiodung. rg j 
Belgien, old ce önig tm Puremburgifhen. Der Klerus 
und bie Gynmaſien. i ommiſflon. Das Erbftewergefeg ſoll amen · 
Dirt wieber vorgelegt werben. Die belgiſche 5 
Italien. Neapel (Lord Palmerflon an ben neapolitanifhen Mini 
fer Fürften Eaftelccala über bie Gladftone ſchen Briefe). 
Menefte often. Münden, (Kammer ber Abgeorbueten: Aut · 
wort des Dinifiers v. Ringelmann auf die Weflermay er’iche Anfrage in De 
treff der biihöflichen Dentihrift. Beratpung über bie Anegaben für Eiſen ⸗ 
im den Jahren 1847/49. Abmarſch der für Germersheim und Lan 
dan beflimmten Truppen. Namensfeft der Königin Therefe. Das land» 
wirthfchaftliche Eentralblatt über ben Anfgluß Hannovers und ver Nord» 
züfte.) — Hannover. (Hoffnung auf Sanction der Organifationtgefege. 
Näheres über Dulons Berhaftung.) — Bien. (Der Lloyd eine 
Verwarnung. E. BWarrens Erflärung. Ein Erʒherzog foll Gouverneur in 
Galiyien werben.) — London und Paris, (Ausbleiben der Poften.) — 
Barjdau. (General R. Greyiag +.) 


Datum der Börfens Augeburg 16 Det. 
































Deutfchland. 


Bayern. Das Amte- und Imtelligenzblatt für die Pfalz bringt fol» 
genben Bericht, das Ergebnif ber biekjährigen Ernte und die Verhältniffe des 
Oetreibehandels betreffend: Vielfache ſich widerſprechende Nachrichten über 
das Ergebniß der biegjährigen Getreide · Ernte haben zu genauen Erhebungen 
über das wahre Sachverhältniß Anlaß gegeben. Nach allen Erfahrungen hat 
ſich die Ueberzeugung fefigeflellt dafı ber Ernte Ertrag im allgemeinen vom ber 
Art iſt daß zunähft ber Bedarf eines Jahrs gededt ift, und bafı die Beforg« 
niß einer anhaltenden drüdenden Theurumg alles Grundes enibehrt. Da in«- 
beffen durch Himmweifung auf Mißernten in entfernten Gegenden abermals 
neue Befürchtungen angeregt worben find, fo will bie Fönigl, Regierung ber 
Pfalz nicht unterlaffen nächſtehend einen Bericht des königl. Eonfulats zu 
Baltimore zur Kenmtnif zu bringen, wonach in ben Vereinigten Staaten von 
Norbamerifa eine ausgezeichnet gute umb reiche Ernte von Weizen und Roggen 
in biefem Jahr flattfand, und Getreide und Mehl um verhältnigmäßig billige 
Preife vom dort zu beziehen find. Mad andern Berichten der f. Eonfulate zu 
Amfterdam und Rotterdam wird auch in ben Gebieten des ſchwarzen Meeres 
die Ernte an Roggen als reich beyeichmet, und kann ein Theil biefes Getreides 
noch im Spätherbft von Odeſſa zur Berſchiffung gelangen.” 

+ Aus WBürttemberg, im October. Ein befonderes ſchwieriges 
Capitel für umfer Berfaffungoweſen bilvet bie neue Auseinanderſetzuug zwi · 
fen Staat unb Kirche. Regierung und Berfaffungscommiffion wird man da ⸗ 
bei da® Zeugnif nit verfagen können daß fle mit Wohlmollen fich biefer 
Sache angenommen, und fid bemüht haben fo viel möglich Schaden abyu. 
wenden, was aber ohne Berfreugigung mit den Grundrechten nicht geſchehen 
fonmte. Lafſen Sie mid in kurzem das alte Berhältnig dem beabfichtigten 
neuen ‚gegenüberftellen. Nach unfrer Berfaffung vom Jahr 1819 befigt der 
Staat und übt feine Regierung alle die Mafeftätsrehte über allgemeime Re⸗ 
ligiensgene ſſenſchaften au, melde bißherige Doctrin unb Gtantsrecht fermen, 
Alſo erſtlich das fogenannte Reformationsredt, nur mit ber Befchräns 
kung daß bieher ſchon den Einzelnen ungeflörte Gewiffensfreiheit zugefichert, 
und ben drei hrifllichen Eonfeffionen bie freie öffentliche Religi dei» 
faffungemäßig garamtirt war, Der volle Genuß der flaatäbürgerlichen Mechte 
ift am bie Zugehörigkeit zu einer biefer brei Confeffionen gefnüpft, und 
bei Aodersglaubenden nur facultativ ausgeſprochen. Die meue Berfaffung 
hebt biefe politiſch· kirchlichen Schranken auf, entzieht ber Regierung jede Eogni« 
tion über nen fi bildende Neligionegemeinfhaften, aufer in Beziehung auf 
etwanige criminelle nnd unfittlihe Grundfäge, und die Eommifflon will über« 
dem noch bie fonft überall der Regierung zuflehende Ertheilung von Eorpor 
ratiendrechten zur Sache der Geſetzgebung machen — was in alle Wege wieder 
dem Landtag unter Umflänben viel zu thum geben könnte. Die bither beftan« 
bene Oewiſſenefreiheit der Einzelnen dehnt unfer Entwurf zum Recht ber ge ⸗ 
meinfamen häuslichen ımd öffentlichen Religiomtübung aus, hierin ben Grund · 
rechten getreu; aber offenbar noch viel zu wenig für bie modernen Neale un. 
ferer Kircenbildungeluftigen, welche natärlid zur vollen Olanbensfreiheit auch 
bie Bermögenttheilung mit den beſtehenden Kirchen ober doch — wie bieh von 
Seite der Deutfählatholiten geſchehen — eine Staatsunterflügung zu ihren 
religißfen Erperimenten werben rechnen wollen, 

ferner fleht mach bieheriger Berfaffung ber Staatögewalt das oberft- 
Heheitfihe Schutz und Auffichtsrecht Über bie Kirchen zu. Die neue Ber 
faffung ift im Begriff das Aufſichtarecht faſt gänzlich aufzugeben: das Fünige 
fiche Placet fol wegfallen, und nur eine Befugniß der Regierung blei⸗ 
ben von kirchlichen Anorbnungen Kenntnif zu nehmen, aus verlangt ber 
— Entwᷣurf, gleichſam als Gegenleiſtung dafür daß er den Geifilichen und Beam⸗ 
* Berlin, 15 Det. Preuß. Staattſchuldſch. 88% ; RölnMinbener |... der Kirche fides publica zuertennt, daß er fie in ihren Anrtehanblungen 

Th und Würben gefhögt wiflen, und baß er mit ben geiftlichen Aemtern die Auf⸗ 

. Mich, 16 Oct. Deftert. Sproc. Metall, 92%; 404proc. BiY/u; | ſicht Über Schule, Theilnahme an ber äußern Kirchen · und Gittenpolizei, am 
Lotterie Anlehensloofe v. 1839 297%; Banfactien 1192; Norbbaknactien | ber Berwaltung ber Stiftungen unb am ber Beforgung bes öffentlichen Armen- 
1400. BWeäfelcurs: Mugsburg use 122Y,; Lonben 12.2. —— — —— —— Be 

ühigung ichen 

*Warib, 14 Det. 6proc. 90.75; 8proc. 56.70. —— eine Tinſprache bei Amtsentfegungen u. dgl. uch jols 
en den Kirdenobern gegen Sirgpendiener nur ſolche Ditciplinarbefugnifie zus 
flehen welche im dem in anerkannter Wirtjgmleit ſiehenden Rirhenverfaffungen 


Zelegrapbifche Ber ichte. 


2 Berlin, 17 Det. ine Parifer telegraphiſche Depeiche 
der Preußiſchen Zeitg. meldet daß bie Entlaffung des Minifteriums 
vom Präfidenten definitiv angenommen worden iſt. @in neues 
Gabinet war noch nicht gebildet. Gerüchte von Staatöftreidhen bie 
im Wert feyn follten, waren ſchon am 14 wieber verbreitet, 

* Frankfurt a, M., 16 Oect. Deflerr. Sproc. Metall. 76; 
a'yproc. 66%; Banlactien 1178; Lomh. venet. bproc. Ant. 73%,; fpan. 
innere Sch. 35/,; Lndwigeh.Berbacher E-B.U, 84%. Behfelenrie: 
Paris 94°, ; Ponbon 119'/,. 
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gründet find, oder künftig von der Geſchgehrg werden anerkannt werben, 
e ber 5 entwurf. Unfre Terjaffungeumifflon bagegen will einen 
feit® DaB Auffichtẽrecht um eim Meines außbehnen, anbrerfeits die dem Staat 
aus feiner Schuppflicht ermadhlenben drechte völlig ftreichen, So nämlich eine 
Dichrheit in ber Commiffien, ‚dem auch im ihr laufen verfchiebene Unfichten 
neben eimanber, und es trifft fidh zuwellen daß eine fpätere Mehrheit das 
Be 

bares Wiberfprucd wenn N, 
Vrincip die ilehe aufgebenb, für bie Kirchengenoſſen bie kirch- 
liche Trauung beibehält, und doch anbrerjeit8 dem Staat -Teinerlei Cognition 
bei ber Anſteüung ber Geiftlichen zugibt. Es wird aber auch überhaupt kaum 
möglich feyn Kirche uud Staat an eisen Gade beifammen zu laffen , näm⸗ 
lich im bem Eircplichen t, am anbern Eube aber, nämlich am bem 
oberen, ber Auffiht und ber Leitung, fle zu trennen. Die ber 
Grundrechte, in den obern Regionen vollzogen, ſcheint ihre Vollziehung auch 
in ben unteren Ausläufern zu verlangen, bie Unthuulichkeit bes letztern auch 
bie be erſtern uumdglich zu machen. 

Weiter hatte. bieher bie latholiſche Kirche gegenüber bem Auffichtsreht des 
Staat eine verfaffungsmäßige Bürgſchaft in der Beſtimmung daß das Or 
gan dieſes Auffichtöredhts, ber Fatholifce ſtirchenrath, nur aus-Katholifen bes 
fiehen burfte; als Seitenftüd baven verbürgte. umfre bisherige Berjoflung ber 
evangelifchIutherifgen Kirche baf ber Landesherr, wenn er, nicht mehr ihres 
Beleuntniffes war, feine Epiſtopaltechte Über fie abgeben mußte, Es find 
dieß folibe, fahbare Rechte file ein fahbares Berhältnig geweſen, melde al» 
Terbing® feinen Werth mehr haben werben, fobalb bie Trennung von Staat 
und Kirche fireng vollzegen ift, ober, um dieſe negative Beflinmung pofitio 
ausyubrüden, fobalb zwiihen Stanleregierung und Kirchenleitung, anflatt bes 
bicherigen durch bad öffentliche Recht normirten Verhaltens, ein diplomatiſches 
Benchmen eingetreten feyn wird, denn barauf ſcheint doch bie grundrechtliche 
Auseinanderfegung hinausgehen zu müflen, Es enthält defimegen aud ber 
neue Entwurf fein Wort mehr von ben fogenannten Religiontreverfalien zu 
Gmften ber evangeliihen Kirche, gleichwie er auch feine Beſtimmung über 
die Organe enthält durch welche die Stantegewalt ihren Reſt vom Aufſichta⸗ 
recht über bie Kirche ausüben foll, 

Hingegen garantirt der Entwurf der fatholifchen Kirche, wenn, ich anders 
den betreffenden Paſſus recht verflche, diejenigen Beflimmungen der befaunten 
Cirammfcriptiondbulen für bie oberr heiniſche Kirchenproving melde feiner Zeit 
durch ben König anerlannt worden finb; unb was die enangelifche Kirche ber 
teifft, fo will er biefer überlaffen fid mit dem Lanbesperin Hinfigtlich des Kir» 
henregiments audeinaberzufegen. Diemit iſt au bie große Mehrheit ber 
Commilfien einverflanben, indem fie ber eangeliſchen Kirche freigeflellt willen 
will, dem König auch fernerhin Rechte bes Slirhentegiments zu übertragen, 
ne folle fofort ‚die Obexkirhenbehörbe von. ber Unterorbnumg unter ein 
Staatsminifterium entbunben werben, das Confiftorium aufgören bie Eigen» 
{haften einer Staats « und Firchenbehörbe im fidh zu vereinigen, und Namen 
unb function eines töniglihen Eonfiftoriumg ablegen. {Für bie Ausführung 
bürfte dieß * — erh re Punkt werden, inbem —— —F 
luthetiſchen ſtirche g principiel] mit dem obrigleitlichen lesen 
* * engfte verſlochten ift, und ce biefe gen as wie bie latholiſche 


it eigenes Heritalifhes, noch wie die veformirte ihr Presbpterial: und Synodal · gangen 


Regiment hat, Es tonnte dabei bald dem noch gany jungen Juſtitut der 
Pfarrgemeinberäthe eine ziemliche Burde aufgeladen werben mäffen. 
Iubeflen, ohne hierauf weiter einzugehen, möchte ich nur nad} eine allge ⸗ 
meine Bemerkung über biefe game Frage beifügen. Das Berlangen nad) 
fichlicher Autonomie, anf welches ale dieſe Verſuche einer Auseinanderfegung 
yoifchen Staat umd Kine fih grlinben, iſi nämlich zwar den Worten nach ein 
{ehe verbreitete und gleihlautendee, dem Sinn und feiner innern Tendenz nad) 
aber ein äuferft gemifchtes und wiannichfaltiges, Ee concureirt hiebei bad 
firhliche Ergefühl, iweldes au mander tanken Form bed Sureaufcatifdhen 
Staatdrationalienms fih geflohen, deſſen Mangel an Sinn für bie Ampon⸗ 
derabilien im äffentlichen Leben oft Abel empfunten und darüber wohl and 
fie bie Bilbung und Unterweifung bes Kleruß der Kirche Butes gethan hat. 
Diefem ac aen Ehrgeflbl zur Seite Rellt fich ber Wunſch und das Bedürfs 
iß einer ungehemmten, gefleigerten lirchlichen Tpätigfeit für chriſtliche Zucht 
umb Sitte, für heiftlihe Ingenbbilbung und für ben Kampf gegen bie mäd 
ige innere umb äußere Noth ber Zeit. Neben, biefen Teudenzen aber gehen 
andere, minder lautere. Dierardifhe Hoffart auf ber einen Seite, auf ber 
andern daß fubjective Crläften wider die Ordnung und den Zufammenhalt 
der Kirchen, welche man erfl vom Staat und dann im ihren eigenen Fugen 
Läfen möchte — ein wefentlich wiberfirlicer, ein zum Theil antigriftliher 
Geift, die zerfegenden Gebanten ber Zeit — auch fle 
der Firlichen Autonomie. Es iſt alfo eine trübe unreime Mifchun 
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Halten zum Feldgeſchrei 


fichere Anoftcht bafı jede Yefımg, weit entfernt das Ende zu bringen, vielmehr 
den Anfang neuer Schwierigkeiten abgeben wird, namentlich wenn man be⸗ 
benft daß die unbänbigen Geifter, nachdem ihnen das Feld der politifchen Wgir 
tation eiwas geſchmalert ift, bereits wieder ben Boben ber Kirche zu ihrem 
Tummelplag erloren . 


Unfere alte Berfaffung enthält enblich hinfichtlich der-Uuefiheibung 
bes tirchlichen —— ans bem Staatävermögen gewiſſe Verheißun⸗ 
gen, melde allerbings feit 1819 das Stabium prophetifcher Pe 
überfäritten haben, aber doch den Charafter von fihern Garantien am ſich 
tragen, Die meue Veriaſſung will-den Kirchen eine.auf dem .Staaiälammer« 
gut ruhende Rente in Ausfiät ftellen ; aber bie Ausſicht liegt ſehr nahe daß der 
neue Artikel gerabe in ber Ausführung ebenfo ierigfeiten finben bikrfte 
als bie alten Paragraphen. Wenigftens ift das. Auskunftämittel mit der 
Rente [dom einmal vor 20 Jahren zwiſchen Regierung und Ständen bisgıe 

i gebiehen gewefen, unb doch nichts baraud geworben. Nun will 


holiſch 

züglichfte Einfluß auf den Etat gebührt, weg und ſtatt deſſen nur zwei evatı- 
gelifhe und einen Fathofifchen in bie erfte Kammer verweilen — eine Henbes 
rung welche wohl ber Theorie entfpricht, bie Gewährfhaften ber Kirchen für 
ihr Berindgen aber bedeutend verringert, fo daß, wofern bie neue Regulierung 
ber Repräfentation eimtritt ehe dieſe Bermögensanfprüde vollfommen und 
effectio regulict find, die Kirchen in biefer Beziehung viel übler ald bieher darau 
feyn werben, mamentlich vollenda dann wenn ber ohne Zweifel mohlgemeinte 
Antrag ber iſſion durchginge, welche anfintt der von der Meyierung 
beabfihtigten unabänderlichen Iente eine in beitinunten, Zwifchenräumen zu 
bemeffende Haben will. 

Sie fehen wie manderlei Schwierigfeiten biefes Eapitel haben mag. 
Dean wird auch benfelben nicht wohl entgehen, folange überhaupt die Berfafe 
fungsangelegenheiten, anſtatt von bem Coucreten und Faßbaren ben Anfang 
zu nehmen unb biefed an ber Hand gefaunmelter Erfahrung auszubilben, mit» 
telft allgemeiner Theorien ‚von oben ber geregelt werben ſollen. Dabei nm 
wan ſich erſt lauge Zeit ben Kopf zerbrechen Über das Wie, und Läuft gleid- 
wohl Gefahr ihu zuletzt noch an bem Was, d. h. au der Mauer ber wirte 
lichen Ber einzuftoßen. Hoffentlich wird un® bieß+leptere erſpart 
Bleiben, Am guten Willen fehlt e9 ficher nicht, und ſanguiniſche Iunfionen 
weichen immer mehr vor bem dringenden Bebürfnik, welches darauf geht daß 
Staat und Kirche, anftatt ſich in Rechtsauseinanderſezungen gegen einander 
zu erfhöpfen, vielmehr in gegenfeitiger Anerkennung ihres Beruf ihre beflem 
Seräfte zufanmenfaffen fir das Wohl der Gefanmmtheit und bie Bertbeibigung 
ber. höchſten Öliter, 

*. Uns dem Großberjogibum Baden, 14 Oct. Die neue 
flen Ernennungen im ‚höheren Strei viel Aufſehen. Mac näheren 
Grkundigungen | beftehen, 


(Vicepräfldenten) bed Obe Prüfibenten 
Staatörath Bell zugefagt war. (Er lief ſich bief gefallen, weil Bell ihm 
ſchon früher beim Oberhofgericht und fpäter im Staatsminifterium vorges 
war. Da jegt aber ein Düngerer zum Oberhofrichter ernannt wurde, fo 
mußte Trefurt befeitigt umb durch bie Präfiventenftelle bei ver Oberrechnungs« 
lammer entfhäbigt werben. Die erfte Stelle beim Oberhofgericht wurbe 
1849/50 barum nicht ſogleich beſetzt, weil darzals wagen ber vielen politifchen 
Proceffe eine außerordentliche Aushülfe beim Oberhofgericht durch Beigebung 
mehreren Hofgerichtarãthe nöthig war, zu welchen Aufwande, «wie die Negies 
rung in der Bubgeteommilflen, den Jweiten Mamnen ‚epMäpte,i bie Befofuung 
bes Obenhofrichters wermenbet wurbe. Im Feähjahr 1851, ale diefer Brunb 
aufhärte, muche,Belts Ernennung wieber.angeregt, Bir aber wegen ber mo⸗ 
mentanen politifchen Lage der Dinge, ba er ins Haupt des vorigen Mintfies 
rium® geweſen, auf einige Artftänbe. Cs ift bie bei bei flotten Umfchlage dem 
ber natürliche Berlauf ber Dinge brachte, erlärlich, da mau, im Fall eines 
ſolchen Umfhlags die Wirkfamkeit eines Mannes ber im ber vorigen Periobe 
thätig war, nicht überall unbefangen zu ‚würbigen vermag. Auf ber aubern 
Seite brang ber Chef bed Yuftizminiftertums auf bie nicht länger zu verſchie⸗ 
bende Beſetzung ber Präfldentenftelle am Oberhofgericht, und fo fam man zu 
dem Auswege ihn felbft dahin zu verfegen und-bafär ben Frhrn. v. Wedhe 
mar an bie Spige bes Yuftigminifterhums zu berufen, 

aber an einer andern Stelle zu reactiviren. Etwas auffallendes ift es nicht, 
und kommt ja auch in andern Ländern üfterd vor daß ein verhiniger Mi 
wieder Präflbent einer Mittelſtelle (eines Obergerichts ober einer 335* 
regierumg) wirb, wobei ihm Rang und Charakter mit einer entſprechenden 
höheren Beſoldung vorbehalten bleiben. 
wie ein öffentliches Blatt jagt, den dringenden Wunſch aus 
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berathene Nevifion des Strafverfahiten®, in welchem: damals bie 
richte ihre Stelle fanden, wieder aufgenommen und biefes Gefetz 
tpeilmweife, namenilich hinſichtlich ber durchgeführt. Einen 


fahren in den correctionellen Straffachen bepieht , konute er darum noch wicht 
volländig durchführen meil zu der damit verbundenen Gerichtäverfaflung, da 
man 1849 eollegialifche Bezirkogerichte errichten wellte, die leidenden finan⸗ 
ziellen Mittel nicht genügten. Es war zu erwarten baf man bas 1849c,Pro- 
jeet, womit zuglei die Trennung der Yuftig von der Verwaltung umb bie 
Ucerweifung der Poligeiftraffadden an bie Gerichte in Verbindung fanden, 
and) in dief er Beziehung bald zur Ausführung gebracht haben würde. 

i olger, bem mait eine reactionäre tung 


frühere mmgen zu verlaſſen. Ueberdieß wird won ſolchen die ihn 

näher Fenmen, verfichert, daß fein renctionärer Huf gar nicht begründet fen. 

Am allerwenigftei ſoll von ihm (einem Proteftanten), wie ein anderes Blatt 

ebenfall® befirdhtet, eine ultratatholifche Beſtreburg zu erwarten feym. Im 

wiefer Bexiehung ift von der Regierung zu erwarten bafı fie ber Kirche gewühre 

waß ihe'gebührt, da fie aber aller firdhlichen Mehergriffe mb Gerrfärgefifte 
inerbe 


erwehren 

Freupen. Möln 12 Oct. B. Freiligrath der ſich Bekanntlich nad 
London gewendet, ift bert bei eimer Biblicthef befhäftigt, unb bat vor etwa 
14 Tagen feine in Düffelberf' yurädgelaffene Famifie nachkorumen faffen. 
Hieraus und aus ber vollfländigen Beränferung feines Mobiliars ift zu ſchlie · 
sem daß Freiligraih der Gebanfe an eine Nädtehr nach Preuften vorerft fern 
ũegt. (Bonn. 3.) 2 

T Berlin, 14 Dt. en Are noch — en 
Dahre erfolgenve Künbigumg des Zollvereine e ber en Regie: 
rung An 5 mit dem Plane in Berbindung das Stimmenverhaͤltniß in 
Beteinsangelegenbeiten neu ju reguliren und deu Größen + unb Öntereffen, 
verhäktnif; abögqunter zu machen. Die Spener’fche Big. bradite in dieſer 
Be hung in voriger Woche einen Borfchlag, ber fidh bereite mancher Anerlen» 
ag beim competenten Stellen zu erfremen gehaft bat, weil er augenſcheinlich 
für das Chaos der verſchiebenſten Anjprüche eine Bermittelung findet, und in 
feiner Perfpective gleichzeitig. ken Pnft, 


dem Autett des Stewervereim® mr 4 Stimmen gefegt ſehen. Die Gruppen 
wurden gebilvet werben erfiens aus Preußen, zmeitend'aus den Norbfeeftan- 
ten: Hannover, Olbenburg, Medlenburg, Braunfchweig, Walde, beiden 
Kippe, den Hanfeftähten umd Hoffentlich auch Holflein; dritiens aus Pittel- 
+ Sachen, den thliringifchen Staaten, Anhalt, beiden Heflen, Naf- 
Wrankfutt, Lurembnrg; mid wiertene aus ven brei fübdeutfhen Stanten; 
tie weite Etuppe unter Huttmöderß, die beitte mmier Sachſens, bie vierte um- 
—— Leitung, Gleichzeitig ſollte nur für ale grundgefetzlichen Fragen 
die Unamintität beibehalten, id-Betreif aller andern eine Majoritätsentfchei- 
buig’ängelaffen werben, und bite felhft anf ſolche grumbgefegliche Fragen An- 


it 


wenbung finden meldhe) mit Dajvrität diefem Entfheivungsmodus un. 

tergogen werben. > Um bie Tragweite des Plans würbigen jır Tönnen, wird e6 

angemefleir n and dem Gefidtepunfte des Zollver- 

allein als aus bes Soflvereind mit Oefierreich zu 

Daf das allein nur mit ber haͤr · 

teflen Berlegung ber v ber größeren Stanten beibe- 

a ne nt Auch aus der Natur 
'e@ fidh wicht 

gen wenn 40 Preußen erft foviel geftenfollen als 1 Naffanıer, oder Pi ai 
ihre Anfprüde an 


einzelnen 

einen Seite weber zur preufiifchen 

ſchoeig und Naffau anf gleiche Pinie mit Preußen oder Bayern 
Gludlicherweiſt Bietet ſich dazır eine auf ben Boden der Geſchichte und 

nbivibmalitäten erwachſene Verſchmelzung der Intereffen in 

den meiften Theilen Deutflanb® als Grunblage bar, Die 

finden in der Vertretung Seehambels, ihres Probnctenverfehrs, Ihrer 

ftärfern Eonfmntion von Gartikeln ebenfoniel Behitel 


cip, das Hanbelepolitif von 1818 befähigte ben Zollderein zu 
* en, wird auch den beftem Sit zwiſchen Nord und Süb fortan noch ab- 
en 


Auch rein in Rüdficht auf das Grüßenverhältniß iſt bie Differenz unter 
den vier Gruppen nicht fo groß baß durch bie Gleichbere 
Unfpriche verlegt wurden. Zwar wurden neben 16 Dill. Preußen nur 4%, 
DIL. an der Norbfee oder 7 Mi in Mitteldeutſchland ftehen, aber eines⸗ 

zählt bie norrbeutſche Gruppe 11, bie mittelbentfhe 18 Staaten, und 
bat territorinle Sonverämetätsreht muß unter Berhältniffen wie ben beutfchen 
feinen Auedruck finden, anberniheil® Hat Preußen felöft feine N eit 
in biefer Beziehung durch die gange Geſchichte bed Zollvereins bereits > 
nnd flieht zu wohl ab daß fie die Bebingung bes Zollvereins ift, um jetzt 
—— Auſpruche auf ein Maß zu fleigern das doch nicht zu 
err 


Daß Drfterreich im Fall der Zolleinigung ale fünfte Gruppe eine gün · 
fligere Stellung haben würbe, als wenn die handelspolitiſche Frage, fe es 
vor bem Plenum, ſeh ed vor dem engern Rath bes Bunbestage zur Entfchei- 
bung Mine, ift felßfirebenib, Ueberhaupt bilcfte ſich der hergedrachte Abflim⸗ 
mungemodue in Brmbesangelegenheiten für bie Entfeheibung keiner Intereffen 
weniger eignen als ber nationalöfonemifhen. Immer aber bliebe mit dem er« 
wähnten penfyflem ber Weg gegeben bie Sache der Gefamat:Zolleini- 
gung an ben Bund zu Mnüpfen tm die fünf flinunführenden Staaten zugleich 
als die Handelepofitifche Erecutivbehörde des Bundes aufuftellen. Auch 
fäude Deflerteich bei ber Geltendmachung feiner handelspolitiſchen Marimen 
in dem Gruppenfüftene mindeften® eben Unterftitgung als am Bumbets 
tag bei feiner dermaligert Orgauifatien Deutſchland würde aber babei mahr- 
ſcheinlich zur allfeitigen Zufrtebenheit ven Grund zur Eiferſucht und Reibung 
wiſchen den beiben Großmädhten in einer Angelegenheit entfernt ſehen, bie 
nme bei dem aufridhtigften Entgegenkommen zu ehem glüdlichen Ziele gedei⸗ 

Tann, 

% Berlin, 14 Oct. Die Spenerfhe Ztg. erfährt daß der 

über bie haunoverſche Angelegenheit zweimal in Berathung ge 

treten fe. Das Ergebniß ber erfien Berathung mwärbe einer Jucompeten; 
Erklãrung nicht umähnlich gefehen Haben, wenn €8 zur Abftiumung gefommen 
wäre; bie verblümte Eompetenzerflärumg fey erſt da® Refultat der zweiter ge⸗ 
weſen. Much bei ihr würde es zu biefer Erffärung nicht gefenmen fen, 
wenn nicht noch gewſſe andere Gründe vorgelegen hätten. Wenigften® glaube 
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man bei ber Animofität verfciebener Regierungen gegen ben preußifdhanno- 
verifhen Bertrag die Intention annehmen ya lönmen, das jegige hanmoveri- 
ſche Minifterium durch bie Gompeteny Erklärung zum Rüdyug zu nöthigen, 
um buch einen Wechſel der Perfonen bem Vertrag vieleicht eine andere Ridh- 
tung zu geben ober ihm eimen wejentlihen Theil feiner anfängliden Beben 
tang zu nehmen, (Hat ber preuifge Gefandte gegen ben Befchluß geftiummt ?) 
Freilich dürfe man erwarten daß das haunoder ſche Miniſterium die Compe · 
ten) Erklärung nicht anerfennen umb dabei auch bie erforderliche Uuterftügung 
finden werde. Es ſeyen nicht mir ‚oppofitionelle Kreife in welchen man bie 
Auſicht hege bafi der Bundestag im biefer Angelegenheit zu weit gegangen fey. 
Das Eorrefp.-Buream vernimmt aus Öannover baf zwiſchen Hrn. v. 
Seele und dem Minifterpräfldenten v. Wündhaufen das befle Einvernch- 
men herrfche. Zu den Abänderungen bie Hr, v. Scheele für wünfhenswerth 
halte, werbe fih das Cabinet verfichen fönnen, Jeuer habe dem König Ernfl 
Auguft bereits einen vorläufigen Bericht erſtattet. (Es liege mum aber in der 
Abficht des Königs mit ben neuen Drganifationen nicht eher vorzugehen bie 
die Berhältniffe Hannovers in Beyng auf ben Ausſpruch der Bumbesver- 
fammiung volllommen georbnet feyen; es werde befhalb eine abermalige Ber- 
ſchiebung ber Entfheibung über die neuen Organifationen aller Wahrihein- 
lichleit nach beliebt werben. In Bezug auf die Stellung der baheriſchen Re 
gierung zu dem Zollverein und dem preußiſch hannoveriichen Vertrag ergänzt 
diefes Blatt feine früheren Mittheilungen dahin daß Hr. v. d. Pforbten ſich 
immer offener gegen eine Berlängerung bed Zolluereins erlläre. Hr.v. d. 
Pforbten beharre bei biefer Anfict, wiewohl die Gutachten nicht bloß mehre- 
rer Haubelälammern, ſondern auch ber. darum angegangenen Rreiscomtites, 
fi fümmtlich für dad fernere Berbleiben Bayerns im Zollverein ausgefpro- 
hen hätten. Offenbar ziehe Hr. v. d. Pforbten dabei weit weniger die mate- 
riellen Intereffen Bayerns als feine politiſchen Lieblingeiveen in Betracht, im» 
dem ihm ein fübdeutfcher Bunb mit äußerlihen Ehrenrechten für Bayern ger 
genüber dem morbbentfhen Zollverein vorſchwebe. (Uns fcheinen alle dieſe 
Berfiherungen über Hrn. v. d. Pforbtend angeblihe Anfiten mehr als zwei⸗ 
felpafter Natur.) Im hiefigen Haudelsminiſt erium liegen Berichte der Be 
ziclareglerungen auf ein C reiben vor, welches Nachrichten Über bie 
allgemeinen Berhältnifje der im bem Fabrilen befcäftigten jugendlichen Arbei- 
ter und Borfhläge über bie zu ergreifenden Mittel verlangte, die zu einem 
Schutz gegen Berführung und rüdfihtelofe Gewinnfuht dienen köanten. 
Diefe Berichte weifen namentlich baranf hin bag ein Zwang der Fabrilbeſitzer, 
die Zeit ber vorgefchriebenen Arbeitöflunden genau einzuhalten, wohl am Ort 
fegn bürfte, Eine Erweiterung ber in dieſer Hinfigt befichenden Beflimmun- 
gen wird als erforderlich mehrfach hervorgehoben. Gegenwärtig bält man 
im Handelaminiſterium Berathungen über diefe Frage, bie nah ber Rüclehr 
bed Hrn, v. d. Heydt eine befriedigende Erledigung finden bürite. Was von 
verſchiedenen Seiten über ben bevorfichenden Rüdtritt des Euliusminifters, 
Hrn. v. Raumer, gemelbet worben iſt, wird vom C. B. nad) einer zuverläffi« 
gen Deittheilung als unbegründet bezeichnet. Wegen bes in ber Nacht vom 
8 zum 9 in ber Capelle be# biefigen Latholifchen Kranlenhauſes begangenen 
Kichenranbs wird ſewohl in ber St. Hebmigsfiche als in ver ranfeuhaud- 
Capelle ein Sühn-®ottedbienft gehalten werden, Es werben bereitd Beiträge 
gefammelt um bie geraubten @egenflände ſobald als möglich burch neue zu 
eciegen. Die Unlegung der Staatsbruderei, zu beren Leiter der Eommif 
fionsrath Webding beftimmt feyn fell, ift Grund einer Beſchwerde ber hiefl- 
gen Bußbrudereibefiger geworben, bie fid) auf den in neuerer Zeit von ber Her 
gierung mehrfach auegeſprochenen Grunbfag lügen da der Staat nicht zu 
gleich Gewerbtreibenber feyn jolle. 

Die Größe des durch den jüngften Bundesbeſchluß, bie Provinzen Pre 
hen und Pofen and dem Bunde ausjufgeien, betroffenen Territoriums bes 
trägt 17144, Quadratmeilen mit 3,863,812 Einwohnern, 270 Daabratmeis 
len mehr ald der Flaͤcheninhalt Bayerns. 

Defterreih. Wien, 13 Det. Die Defterr. Eorrefp. hält 
mit einer fonberbaren Zähigfeit daran feſt baß bie Gerüchte von einem Gy 
femwecjel Ludwig Bonaparte's, um feine Wiederwahl populär zu ma» 
den, fagenhaften Urfprungs fegen. Sein Fußbreit Boben, den die Drduungs- 
partei gewonnen, bürfe preißgegeben werben, ober ber Friede des ijefllandes 
werbe aufs mene geflört. (Was wird bie Oeftert. Correſp. jagen wenn fle ex» 
führt daß menerbings Pamartine und Emil Girardin zu des Prãſidenten Rath» 
gebern gehören ?) Der Biſchof von Brünn hat feine geiſtlichen Untergebenen 
mit einem Hirtenbriefe Überrafcht, worin er ihnen gebietet aus bem biäher für 
titchlich angefehenen Berein »Mor. Nar. Jednota« ansjutreten und diefen 
Austritt in der Mahriſchen Zeitung anzeigen, Die Jedudia ift nämlid, 
wie es der Hirtenbrief autfprigt, hauptfählich defjmegen in Berruf gefommen 
weil zwei der Kürzlich egommunieirten katholiſchen Priefter Mitglieder des 
Bereins waren. IA neuerer Zeit murbe don ber Icdnsta ein Bollsfalenber 
für 1852 mit dem Titel „Roleda* herausgegeben, worin fic anfläige Auet- 
boten finden, welde bie Ahtung vor dem Briefterfland herabfegen follen. 
Der Frautf. O⸗P. A.Itg. wird unter Wien mitgetheilt baf eine mene 


Umarbeitung der Berfafiung dem Faifer vorgelegt werben; . Diefer Entwurf - 
Mpricht von einem „Reichöfenat” als Beirath zur Reichsgeſetzgebung. Er fol 
aus ben Bringen bes Folferl, Haufes, den Biſchöfen, aus erblich ernannten 
Gliedern bes hoben Adels und bann aus einer Anzahl auf Lebenszeit ernann» 
ter gemifchter Notabilitäten beftehen. lt bie Kronlande würden berathenbe 
Landftände einberufen werben, nad ben „uralten® Stänbegliebernngen bee 
„bier Eurien der Prälaten unb Herren, Ritter, Bürger und Bauern.” Lee 
tere Angabe Mingt ſehr myfifch und zeugt von gänzlicher Unfenntnig ber Ge 
ſchichte des öfterreichifchen Stantöredhte. Unter uralten Zeiten kann nichts 
anderes gemeint feyn als die Zeiten vor bem weilfälifchen Frieden. Nie hat 
e8 aber vier Stände in Defterreich gegeben ſondern nur drei: Prälaten, Her 
ren unb Ritter, Die Städte mit bem proteſtantiſchen Adel verbunden hätten 
gern als vierter Stand in bad Staaterecht ſich eingebrängt, find aber als 
Stand niemals, felbft nicht von Matthias in feinen äußerflen Bebrängnifien, 
anerkannt worben. Wie die Bauern in frühern Perioden überhaupt zu bee 
Ehre kommen konnten einen „Stanb“ zu bilven, {fl rein unbegreiflih, da fie 
Raatsrechtlich gar nicht anf der Welt waren, fonbern von bem Herren- und 
Nitterftanbe gang verdeckt wurden. Ebeunſo unflar ift es wie dieſes alte 
Ständemefen nad} ber Aufhebung ber Bodenunterthänigleit wieder belebt wer« 
ben könnte. Bedenkt man ferner baf bie Panbflände nur ben Bernf haben 
in den Wirtbihaftsangelegenheiten des Kronlandes legielatoriſch wirkfam zu 
werben, daß fle micht wie die uralten brei Eurien bie Zanbesfonveränetät mit 
dem (Fürften theilen, fo wäre es gany wiberfinnig wollte man zu Formen zu» 
rüdfehren benen ihr Inhalt längft entihlüpfte. Denen Angaben Liegt aber 
wahrjcheinlicd etwas wahres au runde: man jucht nämlich Längft eine Form 
unter welcher nit der Wille irgenbeiner Mehrzahl, jondern die einzelnen Iu⸗ 
tereffen (Stände) yue Bertretung fümen, benen man baun bie Namen vom 
Eurien beilegen könnte, Mit dem 1 Det. d. 9. find in Ungarn bie Eomitats- 
Panturen, welche bieher noch mit und neben ber Genbarmerie fungirten; ab» 
geihaffı worden, Die Defterr. Eorr. enthält heute in einem Brief aus 
Genua die Notiz daß auf Unfuchen des Grafen Cavour Lord Balmerfton eine 
Anzahl brittifcher Marine Officiere, Darunter aud) einen Neffen bes Gr Wil 
liam Parker nah Piemont geſchickt habe, um in Dienfte der dortigen Marine 
zu treten. Das Dorf in Albanien wo neulich 300 Montenegriner auf Raub 
einbradhen, heifzt Zubzi. Die Albaneſen ſchlugen Übrigens bie Angreifer zu⸗ 
rüd und tönteten in dem Gefecht brei von ihnen. Aus Stagno Picolo wur⸗ 
ben wieber Erſchütterungen gemeldet melde am 23, 26 und 27 v. M. 
flattfanden. 

* Trieft, 12 Oct, Das heitere Benebig iſt plöglich durch ein paar 
firenge Berurtheilungen in Beftärzung verfegt worden, Das Kriegegericht 
bat zwei Mayyiniften zum Tod verurtheilt. Der eine ift ber Benediger Bud- 
händler Meisner, ber andere ein gewiſſer Dotteflo, Grundbefiger aus Como. 
Die Urtheile follten durch dem Strang vollzogen werben. Marſchall Radepty 
bat bei Meisner das Urtheil auf zehnjährige Feſtungoſtrafe gemildert, An 
Dottefto, hieß es, follte bie Tobeöftrafe durch Pulver und Blei vollyogen wer« 
ben; nad) dem heutigen Mittheilungen wurde aber bad Urteil wirklich mit. 
dem Strang volljogen. Der Graf Correr, Podeflä von Benebig, war nad) 
Berona gereist um auch für ihn Gnade zu erflchen. Die Eröffaung ber Sys 
ceen und ber Univerfitäten im Lombardiſch · Vene zianiſchen für das Studienjahr 
1851/52 ift angelünbet, Un ben Lyceen werben nur folde Studenten zuge» 
loffen, melde in berfelben Provinz, vom 3 Nov, 1851 rüdwärts gerechnet, 
während jeh® Monaten gefeplichen ober erlaubten Wohnfig hatten. Privat 
vorlefungen über Philofophie find verboten. Auch die Univerfitäten zu Pabnz 
und Pavia bürfen im ber Regel erflere nur vom den Beneyianern, lehztere vom 
ben Lombarden befucht werden. Cine Ausnahme bilden bie mebicinifche 
Facultãt zu Padua und Pavia, mo der Beſuch jebem geflattet if, umd bie theo« 
logifhe Faculiät zu Padua. Die verfpätete Weinlefe beginnt nun hie und 
be. Sie wirb im allgemeinen nicht fo ergiebig ſeyn als im verfloffenen Jahr, 
und ber lange anhaltende Regen in letzterer Zeit bürfte aud ber Uualität 
Eintrag gethan haben, 

Defterreichifche Monarchie. 


Peſth, 12 Dit, Der proviforifche Leiter der Peſther Gemeinber 
verwaltung, Statthaltereivath Georg Fridrich, hat bie ihm zeitweilig über- 
tragene Stelle refignirt und ber imterimiftifge Statthalter feine Reflg- 
nation angenommen, An feine Stelle wurde zum Vorſtand fowohl bed Ge» 
meiuderatha als des neuen Magiftrats Hr. Dofeph Appiauo, einer ber 
geadhtetfien Großhändler Pefihs, zugleich mit zwölf unbeſoldeten Magiſtrats- 
räthen ernannt. Da Hr. Appiano nicht den Titel eines Bürgermeifters jührt, 
ſcheint auch feine Ernennung nur eine proviforiide zu ſehyn. Im ber erfien 
Situng der neuen Stabtbehörbe wurde ber Beſchluß gefaßt, nad Wien, an 
ben Erzheryog Albrecht, muverzüglich eine Deputation, mit bem nenen Vor« 
ſtand Appiano am der Spige, abzuſenden. Da es aber bald darauf zur 
Keuntnig des Gemeinderaths gelangte daß Se. L. f. Hoh. in Wien feine Des 
putationen empfange, wurde biefer Beſchluß dahin abgeändert daß bie feier« 


Rationalmelobien, Därfche, Duvertüren der beliebteften ungariſchen Opern 

(Humyabi Paszlo, Ile, Kunok u. a.) ausgeführt werben follen, jo baf ben 

Gouverneur Ungarns bei feinem Eintritt in das Land, Das zu regie · 

ven ex berufen ift, in ben nationalen Tönen ber imnigfte und dharafteriftifchefte 
Ausorud bed Bollsgefühle empfangen wird, 

+ Die Befiher Zeitung meldet in einer ihrer legten Nummern: „Das hohe 


ber bebrängten finamyiellen Lage ber Peſther emeinbe, bie im Lauf ber 
[egten Jahre eine vom beinahe brei Millionen ſich aufzubürben 
genöthigt war, und felbft die bringenbften Eommunal- Ausgaben laum 

zu befireiten vermochte, konnte diefe Abjchlagszahlung, als eine Hülfe in der 
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flogen, infofern dieſe ſich als gegräubet crweifen follten, um fo fierer Abhilfe 
bringen, ba im entgegengefeigtem Fall zw beforgen wäre bafı in Ungarn ber 
Weinbau ganz ind Stoden gerathe. Im manden Gegenden, jelbft in ſolchen 
wo ber befte Ungarweln erzeugt wirb, ber doch auf Abſatz in das Ausland 
rechnen kanu, ſogar im ber Hegyalja, der Heimath bes Tolayers, ſollen bie 
Befiger der Weingärten entſchlofſen fen, wenn ihre Bitten kein Gchör fänben, 
den Weinbau gan, aufzugeben, ihre Gärten, wo die Beichaffenheit des Bo 
dens es geftattet, zu irgenbeiner andern landwirthſchaftlichen Probuction zu 
derwenden ; wo aber bief nicht gefchehen kann, ihre Grundſtücke lieber ganz 
unbenätt zu laſſen ala Zeit, Mühe wab Koften auf einen Zweig ber Wirth 
jhaft zu verwenden befien fpärlicher Extrag ungewiß iſt, jebenfalls gering, 
in manchen Fällen beinahe null jey. Thaiſache ift es daß im Dfner Gebirg 
ſchen hener ein bebeutenber heil ber Weingärten, wie verlautet der achte 
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derlichen 
da fle befürdhteten die erbetene Bewilligung möchte 


den Behörben einzureichen, 

erft nach mehreren Monaten, jebenfalls fo fpät erfolgen ba unterbefien ber 
Opftoorrath der Bittfieller unbrauchbar g Ge iſt erfren · 
lich baß in Ungarn bie Blätter trotz bes eichen Au⸗ 
beutungen über bie verfehlte Wirkung e er oder hie unb ba 
vorkommende Wuıtsmißbräude geben, daß fie ſoiche geben dürfen. Wöge 
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nur anf bem flachen and Kroatiens, ſondern auch in Slavonien. 
fanb ein bedeutender Bauern-Erceh in ber Nähe von Bo 
Banern bie ſich widerrechtlich in ben Befig einer Mühle g 
ber Erecutions.Eommiffton und ber 
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unter 
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fie, man bewaffnete fi mit Kuitteln und aus ber Erbe geri 
Ersebenten wurden beibe Faäuſte, mit benen 
durchſchofſen, zwei anbere wurben verwundet. 

ber Nähe gefangen und bie Gendarmerie rang mit bemfi 
während bie Bauern theilnahmlos zufahen, —— 


bez! 
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und faſt im ganzen Gebiet iſt ber allgemeine Waffengebrauch 
Schwung. Einzelne Gendarmen find Häufig ans Wäldern und 
angeſchefſen worden. Das Genbarmerie-Eommanbo zu Pozeg 
allgemeine Waffenablieferung und nahın vie Hülfe ber politiſchen 
Anſpruch. Es i 
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neue Mißernte beforgen läßt, Ban 
gelommen, Es fanden bei feiner Anweſenhei 
von. ihm probiſoriſch erlaffene Gemeindegef 
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1 Die 'dalmetinifdhe "Pop: meibet: von einem neuem · borherrſcheude Ton der Berherrlichung Englanbe nicht eben fo nady iferm@er: 


ee nen zuch lathrliſchen Dörfern ven Türlifch- Wide | ſchmad feyn: lanu 
Belegenheit bie 


sie; bei welchert 

Eriegten dem Bladika Geſchenl 
—— — mad vieles Serfahrten 
wAchen. Das Programm feiner neuen Zeitfhrift, welche beſonders Das öfter» 
zeihhe Serhtuthum vertreten foll, —— es huldigt gemäfig« 


Schweiz. 
Werm,. Di preufilfhen Ingenieure (nicht nur einer) melde den 
13 Dt. ee Koller in die Alpen verreist find, heiten Baus 
üufpertor Hähner aus Saarbrüd und Mein, Sohn bes Stellvertreters 


üsiflers v. d. Heydt. ı Es iſt · gewiß beʒeichnend dafı Preußen, trotz beö 
enden Span® ‚an eier» Schweizer Bahnlinie: Intereffe ‚nimmt, 
3.3) 


Die Unhserfät Bätidh Hat ben-Profeflor Dr Dommfeniin eipgig für 
zönifhhes Recht und den früher in rufflichen) Dienften geftaubenen Stauterath 
De Dfenbrülggen in Derpat für 'bas-Griminalreht gewonnen, (N. Zr. 3.) 


Frankreich. 

Roffeth Hat noch von Marſeille aus eine neue Kmmbthuung erlaffen — 
eier Schreiben an Orn Unbreims von Southampton vom 29 Sept, 
aber er bat damit ebenſewenig Gluck gemacht: ale mit feinem Manifeſt am vie 
Wexrfeiller Demokratie, - Die Parifer Blätter heilen die Adreſſe aus bem 
Erpuch dom 11 Det, mit, und- mehrere berfelben begleiten fie wegen ber neuen 
uefülle die fie gegen / die franzöflfche Regierung -enthäft, mit bittern Eom- 
smentaren. Sie lautet: „Dein Herr! Die Regierung bes oomaniſchen Reich® 
gewährte mir eine Freiftätte und Gaſtfreundſchaft, und ob fie gleich nachher 
genötigt wurde bem-bintelhaften Anfiunen ihrer mächtigen Feinde nachzu · 
geben umd die Freiflätte in ein Gefängniß zu verwandeln, fo gab fie doch nur 
nit Widerſtreben nach, fie fühlte tief bie Schmach und fchüttelte bei ber erſten 
gürfügen in Höchft wurdiger Weiſe bie peinlichen Feſſeln ab. Das 
war bie Zürfei die fo handelie. Englands Bolt erhob: feine mächtige Stumme 
am bem in mir umb meinen Gefährten verlegten Recht der Meufaheit Geltung 
ui verlangen. Die Regierung Großbritanniens bewies daß fle ein würbiges 
Degen ber evelmüthigen Gefinnumgen bes englifchen Volls fey. Du den Ber- 
einägten Staaten von Norbamerifa theilten dat Wolf, der Eongref und bie 
Kegierung mit gleiyen Evelmuth, den hodihergigen Entfehluf mir bie Freiheit 
sun meiner Freigeit bie Thätigfeit zurüdzugeben, Sie ſandten zu diefenm be 
Hat eine Dampffregatte ab und boten mir höchſt edel den Schug ihrer glorreichen 
Flapat. So handelten England und bie die Vereinigten Stanten. Wir machten 
im Marfeille Halt. Ih wünjchte England zu befuchen. Das Ichenbige Ge- 
fat ber Extenntlicjfeit zeigte es mir als eine Pflicht hinzugehen um für bie 
Geodsherzige Sympathie mit welcher ich mb bie Sache die ich vertrete beehrt 
wwserbe, zu banlen, Ich bat daher m Erlaubniß mich durch Frankreich direct 
wand England zu begeben, ohne zu begehren midy irgenb wo aufzuhalten, weil 
ich den Charakter -der-gegenwärtigen repabl⸗ 
terue, und mit der Eellarung baf-ih bereit-fey jeder loyalen und ehrenhaften 
BWelfung welde die Regierung mir wegen meiner fhnellen Durchreiſe durch 
Trarfreich zu geben für angemeflen finden würbe, men. Hr 2. R. 
Bomaparte verweigerte bie- wachgeſuchte Erlaubnift deu Durdpreife durch biefe 
frargz ſiſche Republit; welche ipun die Ehre erzeigt hat ihm auf den hohen Poſten 
zus wählen, wo e8 feine beſchworne Pflicht iſt ber erfle Hüter der demofrati- 
faen Berfafjung feines Landes zu fehn, welche der Welt verfänbigt hat daß 
Frrigeii und Brüverlichleit ihee Grumdfüge feyen. Hr. Bonaparte: ift felbft 
eine! ein Berbannter gesefen, und kaun leicht wieder ein Berbanmter werben, 
Freutreich war damals noch feine Republit; doch war es eine Freiftätte für 
die amnterbrfichte Menſchheit. Ich verlangte Leim Aſyl, ich wünfchte durchm ⸗ 
reifen; unb der geiwefene Berbanmte, jegt der Präfipent der großen Republu 
einer glorreidhen Nation, verweigerte es. Hoffentlich werde ich es nicht feyn 
für den biefe Weigerung vor dem Richter fiuyl ver öffentlichen Meinung der Belt 
eine Schande feym wird Id wunſche bafı niemand fid) berfelben erinneru 
möge werin Hr. Bonaparte vielleicht wieder ein Berbannter iſt. Im keinem 
Faũ wird dio Weigerung der. franzöffchen Regierung mich Erfüllung 
der Hohgefühlten Pflicht hindern dem Bolt Englaube: für: feine großumäthige, 

ie zu dauten. I bin ned geſonnen in Southainpton zu 

Wein Herr, ih werde den Eapitän Long vom DRifffippi Bitten mich in Gibral- 
tar ar Land zu fegen. IH wünfde und haffe dori eine Faßegelegenheitnadh 
een freien und zu finden, wäre es auch nur für bem Auf⸗ 
enthalt einer Stunde. Ich fühle mic verkunden, geehrter Herr, biefe Düit- 
w alung ald einen Veweis meiner und Wertbf an Sie zu 
— —* eh — an: Das I. des Debats, das 
’ nimmt, gibt biefe Worefle ohne Benserkung, 

md bie bemotvatifdhe Prefie [dein biefem Beifpiel folgen zu a ba ber 


die 
esıymei abgejühnittene Rüpfe der: |; aber: uns fo fehärfer fdpwingt bat 
biefen jebod, yuriketmied,u 


Hanifchen Regierung Frankreichs 


als: etwa bie Ausfälle gegen den ' PringenPräflbenten,: 
eigfteifche Organ, der Eonftitutionnel; die 
Geißel er fagt fpöttiich: „ber erlauchte Magyar, ber erhabene Ungar, ber 
erfie Bürger der Welb(von biefem hochasnenden Benennungen winmelt'ed in 
gewiſſen Journalen), wird noch immer in Southampton erwartet; und man 
bereitet eine Aufnahme mit groffem Drchefter, die bed in Demonſtratienen er · 
finberifhen Geiſta Zohn Bulls würbig-ifl. Der ehrenwertber Biingermeifler 
bon Gonihampton, ben bei Freden von Auczeichnung bie England befuchen 
den Getemomienmeifter macht,  firengt ſich beſtens am baf ber fFeierlichkeit 
nichte abgeht, Der erfle Gedanle war matüzlid ein Baulet · Die Engländer) _ 
wiffen vortrefflich.bafj es mit Faften feinen Enthuftosarnd gibt: Noch mehr, 
der wadere . Bürgermeifter, ber feines Zeichens ‚ein Wagenfabricant ift, 
hat zum voraus Einlabungen au ‚bie Bluirgermeiſter benachbarter Stäbte 
gerichtet wo eine. gewiffe Zahl ehrenwerther Gentiemen bie. durch ihre Bes 
wunberimg fie ben großen Mann bes Tages belannt ſind, zumal. au jenen 
feurigen und reizbaren Hru. Gilpin der fichin Scheof des Stadtraths von London 
fo larmend umb fo lacherlich benommendat. Da Koffuth feinen Reiſeblan aber 
malsabgeänberthat, und esunmöglich iſt zn wifjen welches dao beglinſtigte Fahr · 
zeug iſt das ihn und fein Gläd tragen wird, je ift man auf ein ſehr finnweiches 
Berfahren gefallen. Allen Dampfichiffenbie in Soufhanıpton erwartet werben, 
wird ein Pilote entgepengefhidt,; Diefer Pllote, fowie er Koffuths anfichtig, 
wird ein Leuchtfeuer auf dem Dammpfboet anzünben, und dieſes fofort ven dem 
Pharus son Southampten und dem Obſervaterium von Greeuwich bemerkt 
werden. Geſtehen wir aufrichtig baf viele fo geſchickt combinirte Schaufiel · 
lung: etwas erfünfteltes und falſches hat; - Bei und liefe eine ſolche Ovation 
Gefahr ihre game Wirkung zu verlieren, und man würde nicht ſaͤumen über 
‚ einen Helben zu lachen ver in einem fo pomphaften Aufzug aufs-Eapitol:fteigt. 
Die Englärtber haben nicht unſern fatirifhen und fleptifchenußeift. Doc 
lönnte es gefhehen daß Hr. Kofſuth auf dem brittiichen Boden nicht die ein 
mithigen Beifalltbesengungen fänbe bieser erwartet. Schon gibt ein beträdgt« 
ler Teil der engliſchen Preſſe ein Borgefühl daß bie Begebenheiten in 
Marſeille und bat ausihweifende Dianifeft, wo Keſſuth ſich mit Geräuſch zu 
ben Lehren des Socialiomus belennt, bie Menfden von verſtändigen Sinn 
und wahren: Batriotisınus jenfeits ber Meerenge in Deyng auf ihn ſehr abge 
fühlt haben, England hätte dem Mepräfentanten ber braven magyariſchen 
Nation eine vortreffliche Aufnahme bereitet, aber es Tann nicht dasfeibe. Ge 
fühl für den Mitſchuldigen und Helfer ber Demagogie haben. Der Dictator 
von Ungarn, ber freitillig zur Mangftufe bes Hrn. age und bed Hrn. May 
zini herabge ſtiegen ft, ift nicht mehr ald eimen der tauſend Fluchtlinge, bie, in 
einem Winkel vom Leubon verborgen, ben Sturz aller europäifhen Throne 
brüten / und allenthalben Unorbuung und Aufruhr hegen“ Von der Abreſſe 
an ben Mayor von Southampton hebt der Conſtitut io unel bie Stelle 
Über den Präfldenten dev Nepublit befonders heraus, - ex bemerkt Hr. Kofluth 
werfe ſich ba zum Unglidspeopheten auf, man möge aber daraus urtheilen ob 
die fraugdfifche Btegierungfo ſehr Unrecht gehabt Habe einem von fo wohlwollenden 
Geſianungen befeelten Mann ihr Gebiet zu verfchliehen. Er fehließt mit einer 
Warnung an bie überfeeifhen Sympathilerssn. Die Engländer follten.beben. 
ken daß Ungarı nie fo unglädiich gewwefen'ald Irland, ba die Bevöllerung 
nicht wie in Irland in zwei Dahren um 1,800,000 ſich vermindert, : fie nenn» 
tem biefe Entoölferung eine glüdlichellmgeflaltung, durch welche bie iriſche Ber 
völferung englifd werde, aber wat fie. bay jagen, würden wenn ein irischer 
Koſſuth erftünde, der, nicht fo vergnügt fein Vaterland einem feindlichen Gew 
ſchlecht Überliefent zu jchen „bie Fahne ben Empörung erhöbe? So ifl es ger 
wiß nicht wahrfcheiulich bafı &. N. Bonaparte an Koffuth einem begiitigenden 
Brief geſchrieben haben fell; * If and, der New Elyieer €. Girarbin Koſfu⸗ 
thiſch geſinnt, ſo iſt doch Dr. Beron noch ein befierer Gewährdmann: 
Waris, 10 Det. Man zweijelt all geiuein daß morgen irgendeine 
Derfländigung zwiſchen den Miniſtern und dem Präfiventen zu Stande lom⸗ 
men werde, daher ed wahricheinlich if ba Sie mit dieſen Zeilen zugleich auf 
telegraphiſcheun Wege die Machricht: ber Präfivent hat Die Entlafjung ber 
Minifter angenommen, verhalten, Hingegen bürfte die Nachricht von der Zu- 
fanımenfegung des neuen Cabinets noch lange auf ſich warten laſſen, da man, 
wie es beißt, am ba@felbe micht allein die Aufhebung bes Geſehes nom 81 
Mai, ſondern auch bie Abſchaffung ver Stabtzölle zu vertreten ,.bas Anſinnen 
ſtellen wid. Dit dieſem letztern Auftvag bürfte fih D. Barrot noch wenigen 
als mit dem erflern befaflen mögen, und fo köunte man ganz ſonderbar llin⸗ 
gende Namen in bev neuem Berwaltung neben Hru. Fould fehen Hr. Foul 
ift noch immer ber einzige Name deſſen minifterielle Zulunft über allen Zmei- 
fel erhoben iſt. Mit ver Abſchaffuug ber Stabtzölle hofft maun der Reviſions · 
frage auf ber demolratiſchen Seite unter bie Arme zu. greifen, und einen 
Drud von Außen auf die Linke, innerhalb ver Kammer: buch allerlei „frieb- 
liche Heußerungen“ in ben Städten, befonders in Paris, zu üben, Du ben 
Maſſen würde eine folhe Maßregel unftreitig vielen Aoflang finden, um ſo 
größer aber find die Beforgniffe welche in ben Reihen der canjervativen Bartei 
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biefe® Deffmen ber fechaliftiichen Paudorabüchſe hervorbriugt, fo'ba ſelbader 

und harımlofe flänbige Anefhuf fich weranlaff jehen lönnterdie 

er ohne Berzug einberufen. Sicher iſt es bafı die Mitglieder beäjel- 

ben von ihren politischen Freunden aus der Pyramden · wie and der Nivoll · 

gaſſe in · dieſein Ginme bearbeitet werben. hr n@irmbinnitinbtillerving® 

bie frühere Ginberwfung der Kammer würde nur den Sieg des Auderwählten 

vom 10 December — biefer Ausdruck tommt: jeit mehreren Tagen in den 

Spalten ber Prefje.cbeufo: häufig ala in denen bes Conftitwtiohnel,) der 

vor — b Dr, v. Girarbin war vom jeher ein Prophet — 

Im feinen Augen, fowie er in feinen Augen jetzt eim künftiger Dinifter-ift, 

allein da bie Exreigniffe nicht immer nach feinem Seherblick ſich gerichtet Haben, 

fo wäre e9 leicht möglich daß ber fühne Feldzug bes Mugerwählten vom 10 
December mit einer Nicerlage ende, 

”* Straßburg, 14 Dt. Die umlaufenden Gerüchte über einen 
bereits Rattgehabten Miniftermechfel Haben bis diefen Dlittag wenigflen® durch 
lelegraphiſche Meldungen feine Beflätigung gefunden, Die politifhe Anfre- 
gung wächst Überall, und es toäre daher zn mwünfhen daß bie großen Fragen 
die in biefem Augenblick ba® ganze Land bewegen recht bald zur definitiven 
Entfheibung fonımen, Es Ift leider nicht zu läugnen daf bie ſchwanleuden 
Zuflände Franfreichs bereite ſehr Übeln Einfloh auf Händel und Gewer be 
Üben. Die großen Beftellungen in ven Fabriken, die in der Regel um dieſe 
Jahreszeit erfolgen, bleiben ans, und bie Zahl ver Arbeiter muß in vielen Werk 
flätten vermindert werben, Die gute Witterung, deren wit ung feit vier Ta- 
gen erfreuen, hat auf bie Weinberge fehr gut gemirft, fo daß den beflagens- 
werthen Winzern noch einige Hoffnung Übrig bleibt einen an Dittelmäßig- 
keit grängenben Herbſt zuwerzielen. Die Landwirthe ſind füt die Autfant jegt 
recht begünfligt, da wir durchſchnttlich 12 6615 Grad Wärme haben, Die 
Schiffahrt allein ift durch die Diorgenmebel beeinträkhtigt, Die'Wetreibepreife 
find jeit vorigem Freitag trog ſtarler Geſchäfte nicht geftiegen. Da ben See ⸗ 
häfen lagern große Borräche, und biefe drücken die Weigennotirungen. 


Belgien. 
* Braffel, 12 Oct: — Vorteiblätter ein unleivtiches Ge · 
yänte über die eigentliche Bebaatung ber legten führten, und bie 


entgegengefegteften Anfichten Über dem zu erwartenden Ausgang des Genflicts 
laut werben liefen, haben zwei anbere Begebenheiten plöglich bie Aufmert- 
famteit des Publicmms gefeffelt, beibe jedoch wieder den aufgeregten Parteileis 
denfhaften zu neuem Zund ſtoff: männlich der Aufenthaut ver bonglichen Fa ⸗ 
milie in der Provinz Luxemburg und bie Weigerung des Klerus bei Gelegen⸗ 
heit des Stubienanfangs in den bem neuen Schulgeſetz gemäß, eingerichteten 
Athenãen und Mittelfhulen die übliche fogenannte heilige Geiftmefle abzuhal- 
ten, Der Beſuch des Königs in Urlen, ber Hauptflabt ber durch ihre Nolirt ⸗ 
heit um ſo manche Bortheile bes belgiſchen Nationnlichene serkürgten‘ Proving 
Luremburg, ift infofern ein politiſches Ereigniß ats er Gelegenheit bat die treue, 
nationale Gefinnung ber dortigen Bevöllerung ins Licht ireten zu laſſen, und 
‚hie Stimuug bed Laudes angeſfichto der nenea Bermidelningen ; bei denen 
dacſelbe nicht am wen igſten beiheiligtift,; näher zu erproben, Daß · in biefer 
Bezlehung der König and ſein gegenrartiget Cabinet ſich ur zu freuen has 
‚ben, fan vos niemand beflritten werben, wenn. man auch ben. Kuthuflatınus 
aicht überfchägen darf ben gemöhmiich ähnliche feftlihleiten enweden, Der 
Monarch hat ven Meuferumgen fo ixhf patriotiſcher Gefllhle gegenllber es nicht 
unterlaffen Lönmen, in fargen, ſtauigen, einfachen Ausprörten die verfchiedenen 
„Rärperfhaften feiner befonbern Theilwahme für.bie bisher etwas fliefmütter- 
lich behanbelte Prowinz gu verfiern, Dit ſpeeie ller Ruckficht auf das Eifen- 
bahnproject, mom dem Zurenıburg eime gänzlidpe - Umgeftaktung im landwirth 
icher, gewerblicher unb cammercieller Hinſicht zu gemättiger hat, fagte 
der Rönig: „Die Hinderniffe rühren niht von uns her, wie Sie 
wiffen"; und ein anderesmal: „Wir haben baräber oh Kämpfe zu 
befiehenzan Ihnen liegt ed, meine Herren, bie Bemähungen 
der Regierungynunterfiägen.” Diefe Anfpiehmg auf die parlanen- 
lariſchen Wircen megen des befannten" Etantebautenprejettc®, das pwar in 
der zweiten Hammer amgencımmen worden iſt, in ber erſten jedoch anf hart- 
‚wärligen Widerſtand ·ſto ßen wird, erregt im ber latheliſchen umb ber rabicalen 
Preffe bittern Unmuth , indem daraus da® innige Zufoummenhalten des Königs 
and feinen Miniften hervorleuchtet, fo daß es nichtmehr wöglih. fans Yu- 
uteweffe: ker’ Strome vomibem des Cabinets zu rennen, «In ihrer N 
geben bie Blätter ſo weit bie Allernative fo zur fielen: entweber hat der ſed · 
zig im feinem perfönlichen Namen geſprochen, dann finb feine Worte ſo zu ver⸗ 
ſtehen baf bie Hinbermiffe nicht von Ihm, fenbern von dem Starrfian feines 
Finanzminifters herrühren; oder bie Reden finb von den Miniftern aufgefegt 
und vom Monarchen nur worber; dann haben fie feine Bebentung. 


Da and tas Schlagwort „perfönliges Regiment” vom einigen her- | mifdht mit groben Ausfüllen um Berheinplägen auf 


aufgerufen wird, barf bei der Stimmung der Gemüther nicht befremden. — 
Ws pofttiv wurde bie Nachricht verbreitet daß bie framzöflfhen Officiere der 


ſwteuen des Hoflagers zn Mabom beim Thell zu meinnen." "Leber das Men 


dieſes Defehis Ichnvanten die Deutungen; die seinen ſchreiben ihu der kführdh- 
tung zu, bet Prison Zoinblllemsöchle fich daſelbſt rinfiicden/ anbere Terz 
Umſtande daß die belgiſche Hegierung «8 vernachläffigt hätte den Präfkventens 
von ber Reife des Könige zu-beuachrichtigen , wie jener e8 bei Gelegenheit 
feiner Reife nach Meg Belgien gegenüber gethan. — Die Käniglihe Familie 
befindet fich feit drei Tagen wicher in Tasten, und hatgeflern, als dem Iae 
restag bes Todes der nigin, Den feierlichen TootAmmte in ber Dorftirche 
Mad "Die obentrwatnte Weigerarg'des Slerusibetrifft, fo hört 
man bie herbſten Urtheile darüber, Man irt fo: Die Kirche bat bie 
Segnumgen des h. Geiſtes eben ſo fahr auf. die Jugend der Stanteanftaten 
als auf die der außerhalb dieſes Berbande ſtehenden herabzuflehen. Warmu 
will man bie Gebete den Schulen vorenthalten ‚ı weil die Negierung unb bie 
KRichenbehörben über bie Bevingiimgenber Mitwirkung des: Merus ame Une 
terrichte noch nicht (mb man weiß inartım) ind Reine gefommmen find ? Wie unaez 
tie Sache auffaffen mag, gewih ift: der Erſbiſchef Hat eine grofe Menge 
FOR gut Pirchlichgefinmter Hamiliewoäter ſich entfrembet. Wir willen auch daß 
viele würbige Beiftlihhe, und unter audern der Decan der Hauptflabt, mit 
Inmmigen Vedauern dem Eiihöflihen Befehle nach gekemmen find, Pr bem 
verſchtedenen Provinzen find die nunmehr orgamifirten zehn Athenken um 6. 
von bet Gouverneurs feierlich Iinfkalliet worden, — "Die mit der Unterfucieung 
der Heereseinrichtung "zw beauftragende Kommülften ift endlich ernannt uno 
befleht ans eilf Höheren Diftcieren, fleben Deputirten am" Sematoren ımb ame 
Staate bramten. Es verlamet daß das Gefe Über die Echfleuer dem nanen 
Senat: in weräinberter Fafſung überreidit werben foll, ſo dag die Exbtheife vom 
2000 Fe. (flatt 1000) ber Steuer entzogen werben ſollen. Darch ben Top 
bed Senators Hutter in Berviera, der gegen das Beleg geftummt hatte, nie 
wieder gewählt: worben mar, emffleht der Neglerung eine neue Chanee bie 
Moforität zu erlangen. Rad eben veröffentlichte nfickeller Berehmnng er⸗ 
gib ſich dal Die belgische Musfuhre im Yahr 1850 (263,700,000 Fr.) ua 
erſteneial die Einfuhr Werſtlegen hat und ar um 27 Millionen; ba femuer 
'ber Handeleverlehr/ Tranfit einzefäloifen, km genanmten Yahr fich uf 
912°, Millionen Beläuft, folglich um 50'Brec, die Dnhihniiteyiil dex 
i 1840 tig 1849: Aberfteigt, 
. Italien. 
eapel. Einen diplomatiſchen Beitrag zıre Gladftone · Lineratur im 
Setreff der neapolitauiſchen Zuftänbe hie fert der in Bern erſcheinende Bumi_ 
Es iſt folgende Rote Bord Balmerflon® an den aeapolitaniſchen Beinifter FMer fi 
Caſtelcieala. „Mein Gere! (Ih Habe die Ehre gehabt Ihr Schreiben were 
9b. ya erhalten, neldhenn die Abſchrift eines ®, betitelt: „The Nea- 
politan Government -and Mr, Gladstone* (bie meapofitainifche 
rung md Hr Sladſtenebeigelegt war, mit der Anfuchen ee michten 
“tcyeiften dieſes Pamnphletes an die keutglichen Befanbrfchäften ‘bei ben verfihän« 
denen eure pãh chen Höfen-Übermittelt werben. Dh Habe Ihnen hierauf zu er» 
wieberm dah ich eso ablehnen muß zu der Verbreitung eines Pamphletes beizzme 
tragen, weiches nach meiner Auſficht wedet Flick Berkaffer noch ver Megie- 
rung bie er yu vertheibigen ſacht noch eublich der politiſchen Patier yaı dran 
Rämpen et fich · aufwirft, Ehre mat... . IA fühlernmidy gegwungen zum 
ertären "bah "Hrn. Gladſtones Briefe an Lord Aberdeen bas bedauertiche 
Gemälde: eines ſolchen· Syemns von Geſetzwidrigkeit, Ungerechtigkeit wie 
Graufameit darbieten wildes von den Behörden umd-Beainten ber inige 
fich neapelitanifhen Regierung autzeübt wird, "daß nicht hätte erwartet 
werden bärfen es eriflire ein ſolches noch in unſern Tagen in inyenb» 
einem Lande Europa’s, Die über dieſe Angeligenheit auch vom andern Sci» 
ten eingegangenen Nachrichten führten augllicticherweiſe zu dem Schluffe daft 
Hr! Gladſtone die Uebelftlände, bie erfchildert, auf keine Weiſe Übertreikt. 
Allein Hrn. Sladſtoue s Briefe find-augenfcheinlich nicht wie das Bainpätet, 
welches Sie mir infinutrten, in einen be König von Neapel feinblichenWeift 
' ober mit füßlbarer Abneigung gegen bie‘ flänviſche und monarchiſche Berkufe 
fung, welche Se; fieiltaniſche Majeſtät⸗ ſeinen Anterchauen Yarantird und mit 
einem koniglichen Cide beſchworen Kat,’ und veröffentlicht worben ; 
- im Gegeniheil ſcheint Hrn. Glabſtomeis Hegenſtand vielmehr den freundlichem 
Zwed gehabt zur Haben bieöffentliche Auſmerlſamleit und die Macht ver Öffente 
lichen Dieinung auf Mißbrãuche pinzufeiten, welche, wert fle länger andauern 
follten, nothwendigerweiſe pie Geundlage der uenpolitanifchen Regierung um» 
tergraben und die Bahn zu jenen heftigen Wusbrlichen eröffnen müften, weiche 
darch die Befühle einer tief enipfinbersen, lang danernden hmm weit Jehenden 
"Ungerechtigkeit frühen ober fpäter erfeugt werben... ) Über die neapofitmifche 
Wegierung wird übel betathen fer wenn fie fich einbildet daß ehr pünngeme» 
benes Pamphlet von nadten Behauptungen ahb ſorgloſen Berlängnuangen, ges 
öffentliche ere 







Ehrratt 
und politifche Parteien, ver Regierung irgend welchen reellen Dienft leiſten aber 


irgenbeinem teellen Zwec werde etreidhen helfen, ben: ſie dadurch dech mr heul 


Oränggarnifenenvon "ihrer Behörde angewiefen werden fepen am ben Feft- |: flähtigen ſcheint und ich uanh zaur Sqhtaſfe noch bemerken Dafı In Grm BRur 
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Garlane's]Pamphlet ſowohl birerte" e enthalten find, 
welche fo weit reichen d Ga: wide er zu widerlegen bie 
WOfISt hat wikmehe Phälien. 08 Bin nm Palmefin 





Neueſte Poſten. 
o München, 16 Det. Im ber heutigen 41ſten Sitzung ber Ab · 


er beantwortete ber Dinifler v. Ringelmann zuerſt bie be . 


kannte bes Hru. — rg mie folgt: „Weine Herren! 
Der Hr. Abgeorbnete ermaher in ber Sigung vom 4 b. M. unler 
—— umfaffenben Motivirung bie Frage an das Cultueminiſterium ges 
richtet, —  Derhandin dl orsle Khtgraer gehn 
Denkjärift revidirtes Meligionsebiet der hohen Kammer noch in gegenmsärtiger 
Seffton vorzulegen. Zur Beantwortung biefer Iuterpellation erlanbe ich mir 
borerft ben berfelben von ben ihn begleitenben Motiven u tren- 


tmurf eines Religions. Edictes 

fion Derfeinfade Grund bafür ift im bem enthalten was ber 
Hr. Iuterpellant bei ber Ausführung feiner Interpellstion felbft angeführt 
hat, Die Anfichten und Ueberzeugungen über biefe hochwichtige 


e t, für meldhe der 
Hr. Interpellant feine Stimme erhebt, bringenb gewünſcht werben muß baf 
d über biefe 


init Kirche unb Staat vorzubeugen, und bie Widerſprüche zwiſchen Con 
und Religions-Ebict rabical zu eg fo lann ich ihm hierin 
nicht nic Seifen gegenwärtig Teinen Gruud zu einem fo ernften 


Ih 

—* zwijchen Kirche und Staat, nachdem beide nunmehr ein Menfhenal- 
ter Sinburd; unter biefen Gefegen zufammengelebt Haben; und follten fich 
ſcheinbare ober er Widerſpruche zwiſchen Religious · Cdict und Concor · 
bat ergeben, fo wirb eine unbefangene, das Berhältuif der Kirche zum Staat 
wärbigenbe Interpretation ımb ein wohlwollender Bollyug ber Geſetze 
wohl ebenfogut zum Ziele führen. Es können ja bod nach meiner Meinung 
bie Jutereffen des Staates und der Kirche ſich niemals feinblich gegenüberftes 
ben.* Der —— ging dann des nähern auf bie vielbefeindeten Regie · 
rungserlafje ein (mworanf wir zurüdlomumen) und ermahnte ng wenn man 

ben Wunfch ausfpredhe Kirche und Staat möchten miteinander in Friede und 
Eintracht leben, fo möge man ben ſchönen Böerten amd bie That [eigen Taf 

fen. Die Iuterpellation des Fürften v. Wallerftein im Vetreff ber Ber 
nd der öflerreichifcden Truppen wurbe dahin beantwortet daß für 
ene Verpflegung 816,519 fl. liquibirt, und daran von Oeſterreich bereits 
720,000 fl. beyahlt worden fegen. Bulegt folgte die Beratung über 
1847/49 auf vie Eiſenbahnbauten Gelber, Rad 
einer langen mıb mb ſturmiſchen N auf welche ich zurüdtomme, 
folgenbe vom Ausfhuß e bie Zuſtimmung ber 
Die in ben —— 1847/49 verwendelen en 
u nit, ya beanflanden und ihre Ausgabe fey in ber Totalität anguerlen« 
es fen bie £. Gtantöregierung aufzuforbern, micht nur bie jeit bem 
angeorbnete unb nun eingeführte Ausfceivung aller Ausgaben 
unb Titeln fireng dur hauführen, fonbern auch die Aueſchei⸗ 


5 


*23 


er St fey zu erfuchen, gleichzeitig mit 
m Staatdeinnahmen und Ausgaben ei 

ben Eiſenbahnbau 
* München, 16 Oct, Heute früh halb 6 Uhr verlieh das nad; Ger- 


meröheim beftimmte erſte Bataillon des Infanterie Leibregiments mit einem 
unfere Stabt, und wurde bemfelben im Bahnhof von Sr. kön, Hoh. 


das Namensfeft feiner Gemahlin der Königin Therefe im Kreiſe der Seinigen 
u ee En, Das neuefle 
„Gentralblatt des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern“ ſchreibt: „Die 


ber Norbfeeküfte, wie benn ja bie Laudwirthe im 

gemäßigten Schugzell nicht afgeneigt finb, begreiflid; nicht bireet ihrer 

ſelbſt willen, fonbern —— ae Conſumenten, der Imbuftriellen 
und Gewerbsmänner weg 


Sannover, Der ER ber N, Preuß. Big. erfährt „aus 
* fehrfguverläffiger Duelle" baß ber König noch im Laufe dieſer Woche bie 
ee ber neuen Organifationen unterzeichnen werde; felbft bie 
* hätten dieſe Mittheilung auf ganz poſitive Weiſe —8 Die 
Hannoveriſche Ztg. bemerlt über bie Verhaftung bes Paſtors Dulon, bier 
felbe fe, auf Verfügung des Minifleriums bes Innern erfolgt, nad; welcher 
das polizeiliche Aubalten Dulons, wo er im Land betroffen werben follte, 
angeorbnet war, Dulon ift in Haft nah Hoya gebracht, und letzlere ifl ge⸗ 
ritlih;verfügt um bie gegen ihn einzuleitende Unterfuhung zu fihern. Im 
Zivoli follen wohl taufend Menſchen verfammelt geweſen feyn um ihn zu 
hören und zu feiern, während fonft nur etwa breißig Inbivibuen ben Ber- 
fammlungen ber freien Gemeinde beigumohnen pflegen, Im Bremen wurde 
am Abend besfelben Tags auf Begehr ber haunoveriſchen Behörde Hause 
ſuchung in Dulon’® Haufe gehalten, 

”S* Bien, 4 Det, Bon dem Angenblid an wo bad Berbleiben bes 
Miniſters bes Innern in feinem Amte mom: — wurde bad Berhal · 
tem bed Llohd gegen denſelben doppelt auffallend, und zum Fingerzeig 
dienen baf in ariſtokratiſchen, namentlich gran Ferch Brelien der beruhi⸗ 
genbe Ausgang ber legten Winiſterkriſe nur für proviforifd gehalten wurde. 
Hr. Barrens, ber in jenen Kreifen, beren Intereflen er mit Eifer und Talent 
vertritt, viel gilt, erhielt geſtern eine Berwarnung, in Folge deren er im feiner 
heutigen Dorgennummer einen eventuellen Rüdtritt von ber Redactien anfün« 
bigt und einfiweilen nur feine Mitarbeiterfhaft am Ionrnal in Ausfiät fellt.*) 
Es heißt daß nach ber Rüdtehr bes Kaiſers ein zent (mie man fagt Erj · 
ae rat Gouverneur von Galizien 

werben folle. Der mgarifde Mbel, der fich für Dijon Winter bereits auf fei- 
nen Gütern einzurichten begann, frömt nach Peſth, wo Erzherzog Albrecht 
heute eintrifft. 

Die Londoner und Pariſer Poften vom 13 und 14 Okt. find ans- 
geblieben. 


Warſchau, 9 Det. „Gin verſchied der General Onartiermeifl 
der activen Armee, General Robert Üreptag. * 


*) Die Erllaͤrung bes Hrn. Wartend lantı 


autet vollländig: „Dem Drang ä 
zer Umſtaͤnde nn — J 
ein an 


ber Unterzeiänete am heut 
Hauptrebactenr bes * en 


Tag bewogen worben 
mehr auf bem Blatt erfheinen zu laſſen. Mllen von m fernerhin für 
ben Hoyb W. beifügen, 


Kr Auffägen wird er die Initialen 
für rar en in er bie Beraniwortlifeit zu übernehmen gebenkt. Mis 

bes Journals wird er jeboch auch fernerhin die materiellen 
Slaafı Den besfelben * Der Unterzeihnete wird noch einiger Zeit bes 
pürfen um zu bem Entſchluſſe zu gelangen ob feine Beiheiligung an bie 
fem Blatt, befien ** ihm feit dem Sept. 1848 anvertraut geweſen, 
fortbauern ober aufhören fol. Er wird nicht lem * 7 dem 
Befefreife bes Boyd rechtzeitis Aufſchluß zu geben. Wien, 3 Da. 
1851. &. Martens,” 
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’ ‚ un Oriental 
Au) ber foffilen Kohlen — in Oberbayern, — 
50 Me —* m en der preufif BR der 


tener Mintfterfrifis, Die 
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a Apentabe.) — Paris, (Die Vertranten bes 
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Telegrapbifche Berichte. 
Augeburg, 16 Dit. 


2 München, 16 Oct, Der Eultusminifter erflärte fo eben 
in ber Kammer der Abgeordneten, die Regierung fey nicht in ber 
Lage auf Grund der bifchöflichen Dentfchrift ein revibirtes Nelis 
gionsebiet bem Landtag vorzulegen, 


+ Bien, 16 Oct. bproc. Metall, 92%,; 4proc. BItl/,; Rotteries 
Aulchensloofe von 1839 297%; Bankactien 1192; Rorbbahn-Mctien 1400. 
Wechfelcnrs: Augeburg uso 122',; Lonbon 12,2, 


Litteraturbriefe and England, 
II. 
Eine engliſche SchillerUeberſetzung 


Y. London, Bir —* in unſerm vorhergehenden Briefe daß bie 
Nenntuiß deutſcher Litteratur in England eine-fehr unvollfländige, daß vor- 
nehmlid unſere moberme Pitteratur für den Engländer noch in eine kymerl ⸗ 
ſche Nacht gehült fey. Freilich fleht denn aber auch unfer litterariſcher 
Univerfalismn®, ber, wir bürfen fagen, unfere Bierbe, aber auch umfere 
große Schwãche Bibel, und mit nationalen Gebrechen znfammenhängt, * 

ber Pitteraturgefchichte aller Nationen da. Welch anbere 

— lann ſich u Bibeläberfegung wie bie Luther ſche, und einer äftheti- 
ſch en Bibelüberfegumg wie die Boß ſche bes Homer, ober bie Schlegel ſche bes 
Shalſpeare ft, um bie ums fogar bie Engländer felbft beneiben, rühmen? 
Wir Deutſchen befigen das eigenthämliche Talent die geiftigen Befigthlimer 
der Übrigen Nationen und wirklich zu eigen zu machen; wir haben — jeben- 
falls eine in der Geſchichte aller Nationen einzig baftehenbe Erfeinung! — 
nicht allein clafftiche — sp Genies, fonbern auch claffifche Ueher · 
feber, reprobuctive Genies. Denn unftreitig lann man bod; Geiftern, bie 
uns einen fremben Stoff mit frembem Gepräge in ein nationales Eigenthum 
verwanbelt Haben, faft ebenfo wenig bie Senialität abſprechen als bem Did, 
ter 


ee ——— 
ber Kumft 


i 


Cloflicität zu fehlen, um fid) glei der deutſchen in alle möglichen fremben 
Gormen einzuſchmiegen. Es ift mit ber englifhen Sprache in biefer Bes 
‚PP rmen m cram Sne: Tai, 1 Mr ra 
zu ben Fremden im eigenen Sande: er Kann feine, oft fo bizart promoueirte 
unb im Grunde doch fo herrliche, ſtahlgediegene National. Eigenthitmlichteit 
keiner fremben amalgamiren; ex iſt zubem ald Infulaner von Anfang an mif- 
| en; 06 ac an ng 
des alten joniſchen Sängers hanbeltreibenben Iufelvölfern Leit, wenn er bie 
Göttin der Klugheit ihrem erkornen Helden über die Phänfen bie Notiz geben 
A en Bu u a ae a aan 


ET Ba nf ae 
Noch bewirthen fie fre den Dann ber anbersiwoher kommt. 
— a EB 5 
Ehnel m inet die Shift ee Auf Gedanle at 
So hat e8 — 

unſerm litterariſchen Thema — bis jetzt noch nicht orbemtlich 

gelingen wollen ben Hexameter ober überhaupt ein anliles Maß in ihre Poefle 

einzuführen. Aber wie beun ber Engländer, obwohl feine Inbuftrie- 

niffe bei ber Preisvertheilung bon Seite der Ausftellungscommiffion f 

Prämien bavon getragen, denn doch ein a a if, ber flets 

ein improvement finmt, fo möchte er in feiner 

fegungslitteratur, „the long rhymeless meire* rag Fraſers Maga 
zin „for town and country“ meinte jüngfl: es fehe gar feinen Grunb 

“ — ſich dieſer Vers Tr in bie engliſche Litteratur einführen lafſen 

o 
Wir laſſen Eu geflellt, Ba mc pen 

— 8* Bezug nehmen, 


Mi 


Ri 


fr 


fich füngft 
Alfred Bowring, in feiner Sciller- kam zu *) augeſchloſſen. Hr. Bows 
ring bat in feinem überaus verbienftvollen Werke unftreitig einen bebentenben 
Schritt zum Beffern, aber wie holprig, wie rauh und ungefägig doch 
auch feine Heyameter noch. Wir lafſen, unſtreitig gar 
ret Leſer begierig feyn dürfte auch einmal englifce — Loader zu leſen, 
Ren Laos mit Boranftellung bes Schiller ſchen Tertes folgen. 
bem Gedicht: „Der —— 
. auf ber Rhede ruft ber Pilot, es warten bie Flotten, 
Die in ber Fremblinge Sand tragen ben heimiſchen Fleiß, 
Andre ziehen frohlodend bort ein mit den Gaben ber Gerne, 
Hoch von dem ragenden Mafi wehet Der feſtliche Kranz.“ 
Diefe von der oben genannten englischen — ——— wie praktiſcherweiſe 
überhaupt bie auf bie Seefahrt bezügligen Stellen aus Stiller, lauten bei 
Bowring folgendermaßen: 
„Far in the roads the pilot calls, and the vessels are waiting 
That te the foreigners’ land carry Ihe produce of home. 
—— gladly approach with Ihe treasures of far distant regions 
High in the masts lofty had flutters the garland of mirth,“ 


+ 


ee während in bem erflen ba® als lang gebrauchte the im dem Fuße: 
—— 


the pi-(lote), welder Sponbäus fern ſollte, ben Bers ebenfo 
in bem legten Pentameter bie als kurz gebrauchten beiben —— 
Was die eugliſche Sprache zum = 


bes 
macht, das ſcheinen mir ihre vielen kurzſhlbigen 
— — Da fie nämlich Hänfig in den Fall kalnmen dieſe 
betonten Monofgllaben als kurz brauchen zu mäflen, fo entficht auf biefe Weiſe 
ein unvermehlicer Uchelaut; Damm —— a: n 
Y ” 
Ar —— descends mutely to Orcas 22 ia 


v id; 
a a Ban m Bla 

Ad) ein Ben alt befonbers geäbies fe wird amb Boreringt Lchen 
{egung bee Dion bi Gärten foglei bernd Hrn Im bem Gerameter 





ift bas eimfylbige betonte song, in bem Pentameter dark als kurz gebraucht. 
Schiller, including all h is suppressed 
"is Be nd in —5 A. Bowring. Londle 1851. 


—— and Son. Westat 
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ma Borwring benn doch fein flens wit einem ame 
2 — hen gefröntes Streben Dank wiflen. Der unftreitig 
gibt feine, auch im Beziehung auf bie übrigen Maße ver Schiller ſchen Did- 
fungen meftifä treue Ueberfegung dem englifhen Lefer von Melodie und 
Charakter jener Dichtungen, von bem was bie Engländer den temper eines 
Gebichts nennen, ein treueres Bild als die gereimten Uebertragungen Meri · 
bale® umd- Bulwers, deren bänkelſängerartiger Ton ums am ben Zepf ber 
gereimten Epigeammatif der vor · weimariſchen Periode unferer Litteratur ge» 
mahnt. Dan vergleide 4 2, mit der Bowringſchen eberfegung des oben 
angeführten Schiller ſchen Diſtichons die gereimte Dierirale's: 


„To hear the mornful strains of love may soothe the shades 


SOW; 
The vulgar herd to orcus must unworth, unhononred go." 


Wir erlauben ung noch ein anderes Beifpiel zu geben. Dießmal wollen 
wir eines jener bolchfpigen Weimaramer Kenien nehmen, welche fid in den ge- 
wöhnlicen Schiler- Aufgaben nicht finden, die indeſſen Hr. Bowring, wie 
alle in ben gewöhnlichen ' aben unterbrüdten Schiller ſchen Gebichte, auch 
mit aufgenommen hat. Wir nehmen das auf den Ziltich ſchen Prapheten 

* lcher Wicht, ih weiß #0; ih möcht «4 
a, ber Menich if ein ärmlider 3 
— un 2 kam, ad, wie gereuts mich, zu bir!” 
Sir-Ayllon Bulmer überfegt basielbe: . 
„How poor a thing is man! alas 'lis true, 
G’d halt forgot it, when I chanced to you!” 
Folgendes if die Bowring ſche Nebertragung: , . 
" „Man is in truth a poor — know it, and fain would 
orgel I 

Therefore, how sorry I am, vum 5, alas me! to ihee!” 
eider ift nur hier ber Derameter ein Ungethün geworben.) 

Auch bie gereimten Vercmaße bes Originals hat Hr. Bowring und zwar 
mit Gldd wieberrugeben geſucht. Dan höre z. B. bie folgende Ueberfegung 
des Anfangs von Schillers Gedicht: „Die mmüberwindlihe Armaba": 

She comes, she comes — Iberia’s proud Armada — 
The waves beneath the heavy burden sigb, 

Laden with bigotry and chains, Ih’ inyader 

Charged with ihousand Ihunders — how draws night, 
And as she weeps along in slately motion, 

With trembling awe is fil’d the startled ocean: 

Each ship a Doating eitadel 

Men call her: „Ih’ Invincible.* 

Hr, Bowzing Hat ſich durch biefe Ueberſetzung ein großes Berbienft um 
die Verbreitung ber Renntnif unferer Literatur umd befonders ihres hochher ⸗ 
zigſten Vertreters, Fr. Schillers, in England erworben. Frafers „Magazin für 
Statt und Lanb“ nangte in einem vom fehe tiefer, eingehender Kenntnif umfe- 
ver Literatur zeugenden Artilel feine Ueberſetzung eine auegezeichnete“, und 
wir fiehen feinen Augenblick am dieſes Urthell zu unterſchreiben; fie vereinigt, 
anfer bem Vorzug bem englifcgen Bublicum zum erftenmal eine Uebertragung 
ber completen Werte unferes Dichters zu liefern, noch ben andern, ben tem- 
per ber, Dichtungen Schillere, wir würben jagen: den Naturlaut, bie Dielo- 
bie, bie innerfle Seele derfelben, in einem annähernd poetifchen und guten Eng. 
(if wiebergegeben und Schwierigkeiten gelöst zu haben, bie fogar ein Bulwer 
für unlögbaz erflärte, 3 

Zum Schluß noch eine ben Ueberſetzer und feinen Beurtheiler in der ge» 
nannten englifchen Donatfchrift betreffende Bemerkung. Es ift ſonderbar baf 
ein Dann von ver Bildung und bem Berbienft unfered Ueberſe hers ſich and einem 
vor dem Form eines gebilbeten Urtheils fo gleihgültigen Umſtande, als bie 
Zeit meldejer zur Abfaffung feiner Ueberfegung gebraucht, cin Berbienft 
Machen fann, Hr. Bowring fagt uns: er habe feine Ueberſetzung im Laufe 
weniger Monate, in Stunden welde er von bringenben Gefcäften ſich abge» 
flohten (snatched away), geſchrieben. Der geiftuolle Recenfent in Fraſero 

Magazin fir Stadt und Panp“ meint: ber Derfaffer mifje diefe Zeilen unter 
ker Infpirgtion ber Memoiren von „Brummel” gefchrieben baden. „Sie 
führen und“, fagt er, „in bie Zeiten der Regentfhaft zurüd, fie gemahnen 
und an Pelam, welcher alles weiß und doch nie eiwas liest, zu dord Bin. 
cent, welder vie Stabt auf Wochen verläßt um eine improvifiete Speech 
Über die Neformblll aufzufegen (to get up).* Uns aber war jaie renom- 
miftifche Aeußerumg bed geehrten Hrn. eberfegers ein newer Beweis von dem 
überwudhernben Einfluß welchen der Iuduftzialimus, das „monstre a cent 
bras" — Englands Größe, aber nach dem Geſeh der Schietfalgpindeltif auch 
feine Shwäde — auf ben Geift der eugliſchen Nation geäußert, Die 
Phantafie hat ihuen der große Deoloch zum Theil ſchon ausgebörrt, und fie 
merben am Cube vielleicht mod dahin kommen daß fie Kumftmerke nach dem: 
ſelben Maßſtabe wie Locomotien und Steamers, Schrififteller wie Race 
Pferde taxiren. Der Weg iſt — ut exempla docent — amgebahnt. In⸗ 
beffen find Werke wie bie, Vowriugſche Schiller ⸗ Ueberſetzung, und Beutthei⸗ 
lungen welche von einer jo tiefen —— unjerer Litteralur und 

nferer Heftpetif zeugen — mit umferer Aeſthetit welche ſeit Schiller und Hegel 


die Aufgabe hat Welt-Ex angelinm zu werben, immerhin Erſcheinungen melde 
in ber deutſchen Preſſe fignafifirt zu werben verbienen, Es wird ben Cug · 
Ländern ſehr beilfam fegn, wenn fle fi von ber Höhe ihrer nationalen Gelbft- 
genügfanfeit ein wenig herablaffen, um ihren praktiſchen Charäfter an uufern 
Dichtern umb Philofophen mit dem Marke ber Inenlität zu nähren, unb wir 
bürfen ums gratulirem, wenn das gebildete Ausland anfängt uns mehr nach 
unferer Pitteratur als mach unferer Politif und Inbuftrie zu beurtheilen. 


Raugenan, Wolzogen und die Schlacht von Leipzig. 


tt Wien. In den Memoiren des ruffiſchen Generale v. Wolzogen 
finben wir bei ber Befchreibung ber Schlacht von Leipzig eine Stelle bie nes 
als bißponirender General bei ber EL, Armee in ben-Jahren 1813, 1814, 
1815 augeftellten Generals Baron Langenan in einer Weife erwähnt welche 
zwar ala die Meinung eines Einzelnen gleichgültig fern köunte, bie jedoch, in- 
beur fie ber f übergeben und kürzlich auch in ber Allg. Zeitung 
Beilage zu Nr. 276 vom 3 Okt. beſprochen wurde, von ben Beflerunter» 
richteten eine Entgegnung hervorrufen muß. 

General Wolzogen legt dem General Laugenau zur Laft daß bie nom 
ihm entworfenen Dispofitionen unfehlbar den Berluft der Schlacht von Leipzig 
nach ſich gezogen haben würden, er fpricht ihm alle firategifche Kenntnig ab, 
und berührt endlich den Austritt Langenau's ans bem ſächſiſchen unb feinen 
Eintritt im den öfterreichifchen Dienft im zweidentiger Weiſe. 

Das lebhafte Andenken und der hohe militärifche Auf ben ber 
Name des Leider zu früh verſtorbenen Felbmarfcall-Lientenants Baron Fans 
genau in ber ‚öfterreichijchen Armee Hinterlaffen hat und der üpm bisher vom 
niemanden fireitig gemacht wurde, batirt fowchl aus jener Cpeche po derſelbe 
bem Feldmarſch Haren Shwargutberg unb Selbmar{chall-Lientenänt Grafen 
Rategfy 1813, 1814 und 1815 jur Seite fand, ald auch ans der ganzen 
Zeit feiner Wirkfamkeit in fpäteren Yahren als conmmanbirender General in 
Galizien unb fpäter in Yüyrien und Inmeröfterreich, uud bilefte allein ſchon 
ald Wiberlegung jener ungünftigen Urtheile gelten, 

Wenn wir ums fomit veranlaßt finden bie erwähnte Stelle aus Woll⸗ 
zogensd Memoiren einer näheren Beleuchtung zu unterziehen, jo geſchieht es 
nicht um das Undenken Langenau's gegenüber ber E 8. Armee zu rechtfertigen, 
denn beffen bebarf es gewiß nicht, fonbern um Unrichtigleiten zu minerlegem 
bie bei Perfonen Glauben finden könnten weldyen bie Geſchichte der damaligen 
Zeit weniger befannt iſt. 

Der Eintritt des Generals Langenau in die k. I. Armee geſchah im Mat 
1813. Als entſchiedener Verfechter des Bitnbniffes zwiſchen Sachſen und 
Defterreic mar er 1813 vom König von Sachen in diefer Angelegenheit 
zur Auewechtlung der Tractate nach Wien geſchidt worben. 

Auf feiner Küdfehr fand er den König nicht mehr in Prag, biefer war 
auf Napoleons Aufforderung nad Dresden zurüchgelehrt umd hatte vem 
Bündniß gegen Napoleon wieber entjagt. 

Daß General Langenau bei feinen befannten Gefiumumgen für bie 
boſterreichiſche Allianz nicht mehr nad Sachſen zurücklehren fonnte, war 
Har; er bat daher von Prag aus um feinen Abjchied umd erhielt ihn millelſt 
Schreiben Sr. Maj. bes Königs von Sachen vom 14 Mai 1813 in ben 
ſchuieichelhaſteſten Yusbrüden und auf die ehrenvollſte und guäbigfte Weije. 

Er hat daher nicht, wie Wolzogen angibt, bie Zeit feiner Anweſenheit 
im Wien bayır benügt um für fich etwas zu ermirken, denn dazu hatte er 
bamal3 nod gar feinen Anlaß, erſt als nad Beeudigung feiner Diffion, bie 
er volllommen im Sinn des ihm erteilten Auftrags Löste, bie milllerweile 
veränderte Politik feines Souveräng ihm die Rüdtehr.zu demſelben im Juter⸗ 
eife bes Königs ſelbſt unmöglich machte, bewarb er ſich um öſterreichiſche 
Dienfte, die er denn auch in Folge ber bereits an Tag gelegten Beweiſe feines 
ausgezeichneten Talents und feiner intimen Bekanniſchaft mit bem Felbd⸗ 
marſchall Fürften Schwarzenberg aus bem Feldzug 1812 in Rußland ohne 
große Schwierigkeit erlangte. 

Cr konnte Dad in feinen Händen befindliche ratifictte Decument des 
Tractals dem König nicht mehr überreichen ohne benfelben vielen Unannchm⸗ 
lichkeiten gegemüber Napoleon aus uuſetzen; ex hatte aber auch hiebei Gelegen⸗ 
heit bem König noch einen weſentlichen Dienft zu eriveifen, indem er, um ihm 
diefe Berlegenheit zu erfparen, das Document in andere ſichere Hänbe nieder · 
legte, bie es bis zur geeigneten Zeit gut bewahrten. Der Empfänger bes 
Documents — einer ber andgezeichnetften Mäuner jener Zeit in Sachſen — 
ift noch am Leben und jeberzeit bereit biefe wichtige Thatſache zu beſtätigen. 

Wenn wir ferner Langenau bei feinem Eintritt in die kaiſerliche Armee 
in bemfelben Rauge unb in ber bei feinen Jahren fehr hohen Charge eines 
Generals angeftellt fehen wie er fie in Sachſen belleivet Hatte, wenn wir ie 
fogleich zur Seite bes Grafen finben, fo können ‚wir: hierin nur ein 
gänftiges Zeugnif für feine militäriſchen Talente und Fähigkeiten erbliden, 
und müllen die Stelle der Memoiren worin behauptet wirb ex habe fei 
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Kenntniß von 
für ein gegrändetes 
Daß 06 Männer wie Fürft — —— den General 

Langenau bei ben Dispofitionen zur Schlacht von Leipyig zu Rathe zogen, baf 
fie ige, wie General Bellgogen feisn zugefteht, einen gewichti die auf 
bie einer Schlaht einräunten von ber das Schidjal von Europa 
abhing, ſcheint ums, jo wie ber Erfolg ber re fein ag Zeugniß 
für denjenigen deſſen thätige Mitwirlung babei niemand läugnet ber bie Striege- 
geſchichte leunt. 
Als Beleg dafür möge eine Stelle aus dem Document bienen auf 

bem wurde. 


Thereſlen zuerlaunt 
gen, theild weil e8 bie Verbienfte 


Beugnifjes bafür bürgen daß das 
theil ein —— und entſcheidendes war. Dieſe Stelle 


Die Schlacht von | gab bem enau neue Gelegen- 

feine thätige und ruh Verwendung über bie Grängen feines 

i Am 18 Okt. war ex e8 welcher zuerft bie Mb 

bes Feindes aus ber Stellung von Wachau entbedite unb burd; ben 
erfhöpfenben und ausführlichen Napport ben er bem Feld Grafen 
Colloredo bavon-erftattete, den raſchen Angriff ber Mnantgarbe veranlafte, 
und fo einen entfcheibenben Ei a ee 


Beobflpeyde zurücgebrängt wurbe und unfere Artillerie mit Lieben —— 
wichtigere und dringendere Dienfte zu leiſten hatte, hat ber Generalmajor 
v. Langenan ımaufgeforbert, bloß durch das uneigennützige Gefühl entflamımt 
das ben tapfern Krieger im entfheibenben Moment ergreift, fl an die Spige 
— Batterien gest die von Seite bes erflen umb zweiten Armeecorps 

ten hatten, fie in das heftigfte Feuer und perfönlich jo wirl · 
da ae baf er ſich im biefer ent[heibungsvollen Stunde neue Anfprüdhe 
auf bie allgemeine Achtung ber Armee, und aud ben Ruhm erworben hat an 
biefem merfwürbigen Siege Ihätigen Anteil genommen zu haben“ etc. Unter» 
zeichnet vom Feldmarfhall-Lientenant Reitner, —— Feldmarſchall · 
— — e — Befgeigen | 

ra i, 

(Bater); — Graf Hieronymus Colloredo, deßgleichen; 
erg Graf Hadepiy, Chef des Generalſtabs; Felbmarfeall 


—— —— General Wolzogen in feinen Memoiren bem General 
Langenau einen „ungemefjenen Ehrgeig vor ber bie Klarheit feiner Anfihten 
ftets umfchleiert habe.“ Der General Langenau hatte nur ben Eprgeiz ein 
treuer Diener feines Herrn und Kaifers und ein guter öflerrei- 
chiſcher Soldat zu ſeyn — beibes aber im vollen Sinn bes Worts, 


Die dreizehnte Berfammlung Philologen, — 
männer and ——— in Erlaugen 


IL 

* Die wiffenfchaftlihen Verhandlungen des Bereins fanben theils in ben 

allgemeinen und öffentlichen has theil® in ben päbagogifchen Sectionen 
unb-in ben befonbern 

get ben aa ve fear 

wodurch fie bem 

unb 


Im ber — allgemeinen Sitzung eröffnete Hr. Reetor Woch er and 


Wurttemnberg bie Berhandlungen mit einem freien Vortrag Über die von ihm 
ſchen früher und ey Säriften behandelte —— und Een 
guweiſen wie von ben Bocalen in ihrer Folge und Abftufung bie 


der Enlkn unb-Wörter beherrſcht und umgeflaltet werde. fr. Thierie 
ſchloß daran Bemerkungen über Natar und Pant ber griehifchen Bocale; 
Er ging —2— bes Grafen Schlaberndorf auf, der im feiner 
Aurüctgeyogenbeit zu Paris fi) fehr erafilih mit ben Imeunabeln der Epradi« 
bildungen befähigt hatte, daß bie Scala ber Sprachlaute eine noch reichere 


lanſt, aufer den ganzen gemeiniglich num bie halben Töne 
würden, während bie Alten bei feiner auch bie 
end Vierteltöne zu unterfcheiben ‚ fo verhalte es ſich auch mit den 


Laute des A umb E, ſelbſt des I, bei den Griechen aber ſey dieſe Unter ⸗ 


) General De legen fäßt übrigens A eg Ausiprud . über andere Dr 
erfannie Anteritäten fo; war; 
feiner Mufgabe nicht an geivefen. — aa ann Dun 


nn Klein. gr 2 Für —— V Das rk, eine viel 


ses. weile Ara 
ober Verhandlungen 


‚mannichfaltigene vr unb 
in bem Alphabet durch vund os De naeh 
noch in der neuen Ausſprache ber Griechen nur derſchiedene Mobificationen 
bedjelben Lautes von feinen hellſſen Ton big zu bem bunffen,. bem E nahen, 


welchen legten bie. gegemwärtigt Sprache ‚mod; im „ da Ind.e# vor bem ‘6 


und erivos in ber gegenwärtigen Sprade bes Volles, und c# 
—— bie Meldung alter Grammaliler üher bie durd) jene. verfchiebenen 
(sn, 0, “) ausgebrüdte Scala bes 9. Lautes, zum Ber 
—* daß ebenfo wie im prechen der Eonfonanten, in Belomung und 
Enflifis der Worte die Griechen der Weife ihrer Vorfahren im wefentlihen 
treugeblieben ſeyen. Der Sprecher en Be um jet micht zu viel Zeit im 
Anfpruc zu nehmen, weitere Bemerlungen-Über bie Bereinigung des Rhyth- 
milden mit dem Metrifhen beim Vortrag poetifcher Reden, und erinnerte 
daß es endlich Zeit’ fe wicht mn von dem gary unbegränbeten Plateiasihii‘ 
ber Ausſprache der griechiſchen Bocale, fordern auch von der barbariſchen 
Scanbirung ber Berfe mit Aufopferung des Rhithmus und Accents abzu⸗ 
laſſen und durch .Sewöhnung in den eg ber alten — 2— Weiſe der 
Criechen und Laleiner ſich wieder zu welcher ben Rhijt 
und.ber Betonung ber Worte zum —— bes Beromaßes Gewalt gefhehe, 
bie ſchöne und edle Harmonie des Griehifdhen wie bes Lateiniſchen zerftört 
und bem Kundigen durch bad Rabbrechen der alten Sprachen ein Wergernig 
gegeben werbe, 

Hierauf hielt Hr. Profefler-Bippart ans Jena. einen. auf: bie Lehren 
ber alten Muſiler und Metriter gegründeten Vortrag, vorzüglich über den 
Taet bir — —**— Eompofitienen, und ſtellt bie Behauptung auf da, mit 
wenigen Ausnahmen, wo eine Aenderung (wsrapor;) des Tactes geboten feh, 
felbft in ben wechfelvollen äclihen Strophen derfelbe Tact durchgehe. Als 
Beifpiel wurde bie zweite olympiſche Ode des Pindar an Theron von Ares 
gas behandelt, und im Original wie in deutſcher metriſcher Ueberſetzung mit 
durchgeheuden Tact vorgetragen, - Ueber ben Inhalt dieſer Mittheilungen 
trat Bödh mit Hm, Bippart in eine comerfatorifhe Erörterung, —* 
fo viel wir ihr folgen fonnten , mehrere, Panlte des alten muſilaliſchen © 
flems genauer zu bezeichnen und vorzüglid dem ap bes Tactes in I 
een Stroppen einen größern Raum unb mehr Mannicfaltigleit zu win 

iren befliummt war, Bei dem Umfang und ber Natur der. bier na 
den Unterfuhungen komme natürlid nur Einyelnes zur Erwägung to 
und fo blieb unerörtert wie es gelommen bafi, wenn Die geieifche Dufit und und 
Lyril fogar bei dem kunftreichften Spftemm durchgehenden Taet gehabt habe, 
unfere auß ihr in den erften hriftlichen Yahrhunberten hervorgegangene Kirdhen- 
muftt erſt im 13ten Jahrhundert und nah ben mannichfaltigften Verſuchen 
zu einem Feten Taet gefommten fey, während bie älteflen, der griechſ 
Tontunſt ſich unmittelbar anfhliefenden Kirchengefänge, welche in ber 
bie dieſen Tag unverändert vorgetragen werden, zwar einen vhithurifch ge» 

hen Gang ber en vier Stimmen, aber für fie 


ſtehe vernehnien laſſe: Ingds und “pie lauten ebenfo verſchieden wie ayoiyar 
beftätige ſich 


Gaug der Melovie verfolgt, 
und hrit den andern bald mit einer, bald mit zwel oder’ allen drelen in ver- 
flevenen Yutervallen wie in Snotenpimtten der röythmifchen Enlſallung zu 


He. Profeffr Bayer aus Erlangen hielt dann im ſchöner Inteinffcher 
Rede einen freien Vortrag über bie berühmte, don Windekniam ald'F em 
lothe a bezeichuete Statue vet Mündener Glyptötget, ein Werk erflen Ranges 
ber alten: Plaftil, das nach feinem. ganzen Werth anerkannt und gewürdigt 
wurde; doch feyen bie Gründe Winclelmaung für feine Meinung und Benen- 
nung unhaltbar‘; und es [dien dem Reduer daß bie Statue überhaupt das 
Bild — Caritas, den Auedruck weiblicher Gefühle für ein zartes Find 


Thierſch, ben der Borfigenbe, Profefſor Nägelssadh, nn Eıflä 
rung über ben Gegenftanb anfforberte, begamn mit ber Bemerkung daß, gang 
abgeſehen von ver Beſchafſenheit der allerdings nicht haltbaren Windelmann’- 
{chen Gründe, allegoriſche Perfönlicpleiten diefer Art zwar ben römiſchen Zeiten 
ana na pa Fu ya dank menge bemumdernd« 
würge Met angehüe, aß iR ve Bet umtelbr ad Pia unaänig 
feyen. Auch würde man in Verlegenheit ſeyn den Begriff der Caritas in eine dem 
Griedpen geläufige Perfünliäpteit zu bringen, imb wollte man an Xuigıs benfen, 
am eine jener Charitinnen welde Pindar ald die chrwürbigen bezeichne, fo 
ſey gu erinnern daß bie Eharitinmen gemeinigli zufammen, al® Gruppe 
von Treten, gebildet würden, nicht einzeln. Daß in der Bilvfänte keine 
Sittin, fondern eine Herotne, und m. eine jungfränliche, dargeftellt fe, habe 
Hr. Brofeffor Bayer ſeht wohl und geiftreich en, unb ber Ausorud 
leifer IE PER Fe Een = Tochter bes Kadmus, die, gleich 
ihren Schweftern, mach be Dichter, —— ci —— unb bie 

entothea bie natikrliche Mare — Since, 
2* von den hg ” eus getöbtet worben — Gun hot Kkännfeb 


Wange bie außfirede, bei ihn zu ſtei⸗ 
ia yo mndhn, aber darin lage fin Grund die Brelmung 
einer beflimmten arythologiſchen feit zu entfernen. Hr. Profeflor 





Die Fortſchritte der foffllen Roblen- Juduftrie in Ober, 
bayern, 


haben wir (fo lefen wir 


befonberer 
jehen, bie jett im unferm fübhayerifchen Gebirgen gewonnen werben. Wir 
erbliden barin den fpredhenbfien Beweis ber ſchon erlangten erfreulichen Re ⸗ 
fultate der auf bie Gewinnung dieſes unfhägbaren Brennmaterials in neuerer 
Zeit vom Siaate wie von intelligenten und — was bie Hauptſache iſt — auch 
opferbereitwilligen Privaten aufgegangenen Beftrebungen, wir npfen baran 
aber. and; noch in mehrfachen Beziehungen große Hoffnungen für die Zufanft, 
Die Anwendung und ber Verbrauch von Steinfohlen ift ſowohl wegen 
der Iwedtmäßigkeit als wegen der Wohfeilheit biefes Fenerungsmaterials jetzt 
in England, Frankreich und Belgien allgemein, er hat im Preußen, Böhmen 
überhaupt in gan, Deflerreich in neuerer Zeit eine ungemeine Auspehnung 
en, und wirb voramsfichtlich noch immer mehr zunehmen,*) Die Noth⸗ 
wenbigfeit, ja Umamsbleiblichleit berfelben Erſcheinung läßt ſich auch bei uns 
mit Sicherheit vorausfehen. Dan darf nur einen Blid auf die großen Fort ⸗ 
ſchritie werfen melde namentlich auch bei und in Münden bie Induſtrie in 
ber jüngften Zeit gemacht hat, umb bamit ben großen Bebarf an Feuerungs 
Material zufanmenhalten melden unfere großartigen Brauereien, Ziegel- unb 
Rolkirermereien u. f. w. in Anfpruch nehmen, um davon ben umumftößlichften 
Beweis zu erhalten. Und ba öffnet fich fie umfere vaterlãndiſche Kohlen · In⸗ 
duſtrie ein weites Feld, befien begonnene Bebauung wir ans vollfier Ueber⸗ 
zengung als eine ber wichtigften Errungenſchaften für unfer Laub betrachten, 
Dean fagt unfere ſUdbayeriſchen foffilen Kchlen enthalten zu viel Schwer 
fe. Im ber That aber mag berfelbe kaum 2 Proc, betragen, während mar, 


CHE N ier ala Belege eini ti 
Art Ella über dh in Felge bes ee 
no fortwährend ſich fleigernde — iger ber graannten 
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Länder Hier anguführen. In Großbritannien beträgt bie Rohlenproburs 
tion bermalen 40 Mil, Tonnen , in Kranfreih unb Belgien je 5 Mill. 
Zonnen; im Deutihland 41/, Mill., wovon 900,000 Tonnen auf Oeſter⸗ 
pl temmen, in Spanien nur 100,000 Tonnen. Die Production ber 
übrigen Länder Guropa's if laum mennenswerth. Was anbererfeits bie 
Stein: und Braunfohlen-Bewsinnung im preufifcen Staat betrifft, fo gibt 
darüber bie folgenbe Ueherſicht, weldhe die Ergebniſſe vom 10 Jahren ums 
faßt, genauen Aufſchlu 


86 wurden im preußifhen Gtaat gewonnen: 
Steinfohlen. Braunfohlen. 
Im Jahr 1840 12,782,679 Eentner. 3,475,358 Gentner. 

” 1841 13,910,1538 „ 2,723,661 =" 
“ 1842 14.900,92 „ 4431,65" 
. 1843 15,543,0697 „ 4,122,549 = 
“ 1844 14,168,44 m 4747,00 — 
1845 17,3392,654 = 5,884,274  » 
° 1846 18,312,519 6,393,318 
. 1847 19,145.41  w 72331065 « 
. 1848 17,571,581  » 8118,53 „ 

1849 18,107,192 „ 8,7732 u 


@s betrug alfo bie Zunahme von 1840 bis 1847 für Gteinfohlen 100 : 
150,193; für Braunfohlen ven 1840 bis 1849 100: 252,44. 

mahmıe in der Steinfohlen-Probustion im Jahr 1848 bedarf wohl feiner 
Erläuterung. Die politiigen Zufände, und die in Folge berfelben einge 
tretene Gtodung in allen Zweigen der Iubuftrie, befonders aber des Eifens 
in feiner Darflellung und wen Verarbeitung, machen bieielbe volllom⸗ 
men begreiflih. Dagegen IR die Braunfohlen-froductien von 184049, 
mit Ausnahme von 1841 und 1843 Arts ziemlich gl mäßig geweſen. 
Bon 1844 an if fle ner Junehmen. Braunfohlen dienen mehr aus 
——— ⏑ Die Zunahme der Bevel⸗ 

[13 
— Be ang fü Diele 5 —5* * A aunfohlen: Anwendung ſiad 
buctionsfleigerung, ie) er auch noch in Betracht Tommi Braun: 
fohlen im Preußifßen Staat in verfäiebenen — and worden 
find, und dadurch bie DergbausProbucte für diefes Minerals Brennmaterlal 
el und nad mannich fachen Zuwachs erhalten haben. Bergleiche Rölnifche 
tung vom 29 Jul. 1851. ’ 


bedeutendſten Momente der Pros 


ie wir ſelbſt in England und Schottland aus eigener Auſchauung ſowohl als 
Munde ber competenteften Sachlenner daſelbſt wiflen, dort mit Koh⸗ 
3 Bis 4 Proc. Schwefel und foger barüber enthalten 
Eifen fabricitt. Es Lift fi alfo vernänftigerweife gar nicht abfehen warum 
man mit Kohlen wie wir fie in befferer Oualität im eigenen Land beſttzen, 
nicht dieſelben Refultate wie bort foll erzielen können, 

Die Aufgabe des Staats in biefer für unfern ganzen Natienalwohlſtand 
fo hochwichtigen Frage ſcheint ums deumach Mar vorgezeichnet: er muf ber Im 
Beftehen begriffenen bayerifcpen Induftrie in jeber Weife fhügend und fü» 
bernd umter bie Arme greifen, und daß unfere Staatsmänner diefe Aufgabe 
auch richtig erfaßt Haben, mit aller Kraft auf Löſung derfelben hirzuwirlen 
entfchloffen finb, bafür fprehen umter audern auch die beträchtlichen Beflellun« 
gen welche, wie man vernimmt, bei bem num entflchenben Eifenbahnfchienen« 
Walzwerk bei Burglengenfelb, errichtet durch bie HH. Michiels und Goffarb, 
gemacht worben find, und welche dieſenn Etabliffement fogleich auf eine Reihe 
von Jahren Arbeit, und dadurch zahlreichen Händen Beſchäftigung und Brob 


Der oberbaterifche Bergbau verdient gewiß; nicht minbere Berüdfichtie 
gung, fein gfütliches Gebeihen fleht mit der Beförderung ber baheriſchen Ir 
buftrie überhaupt und ber Eifenbahn-Inbuflrie indbefonbere im innigften Zur 
fammenhang. Es iſt im venfelben feit einigen Jahren ımverfennbar, und wie 
eben die in ber Iubuflrie-Ansflellung bargelegten Probucte besfelben dem er» 
frenlichften Beweis bavon geben, eim neues Leben gelemmen, Bereits hat 
man mit ber geognoftifhen Unterfuchung unferer metallreihen Gebirgsfette 
begonnen, und bie Fortſetzung dieſer Unterfuhung berechtigt zu ber gegränbes 
ten Hoffnung baf die bieher im Schoofe der Erbe noch größtentheils umber 
nutzt und verborgen ruhenden Schäge, reichen Segen ſpendend, werben ente 
bedt und zu Tage gefördert werben, . 

In der Inbuftrie-Ausftellung finben wir zahlreiche Proben foffller Koh⸗ 
len: 1) der E privilegirten Miesbacher Gefelljchaft, und 2) aus dem Stein» 
lohlenbergwerk bes Frhr, v. Eichthal. Das L, Steinkohlenwerk am Peifien- 
berg, welches gleiche Preducte Liefert, hat keine Muflerproben berfelben in bie 
Antftellung gegeben. Ueber bie Schönheit und Borzliglichleit beiber aufgeftell- 
ten Kohlen etwas zu fagen, wäre überfläffig ; bie ansgeftellten Muſter ſprechen 
für fich ſelbſt, und ihre Brauchbarkeit zu ben verſchiebenſten Verwendungen 
if außer Zweifel. Bekanntlich werben bie Miesbacher Kohlen aud bei ber 
Donau Dampffhifffahrt vermendet. 

Die Kohlen des Frhr. v. Eichthal betreffend, verbient befonbers hervor» 
gehoben zu werben daß biefelben zum erftenmal aus einem 300 Schub tiefen 
Schachte hervorgegangen find, ber in Oberbayern, wo zuvor noch nie Tiefe 
bauten beftanben, angelegt wurde. r F 

Durd) diefe fehr fofffpieligen Tiefbauten bes Frhen. v. Eichthal, bie feit 
mehreren Jahren im Gang finb, und auf welche derſelbe ſeht große Summen 
verwendet haben foll, ift nunmehr mit voller Gewißheit das für bie Zufunft 
bes oberbaheriſchen Bergbaues hochwichtige Mefultat herausgeſtellt daß bie 
oberbayeriſchen Kohlen im großer Tiefe anfegen, was feliher unbelannt, 
jedenfalls unerwiejen war, jegt aber burd; bie Thatſache umwiberleglih con» 

atirt ifl. 
’ Es ift dadurch für bie Zukunft unfers Landes ein Anhaltepunft gewon 
nen, deffen Wichtigleit wir nicht erſt noch hervorzuheben brauchen, deſſen Bes 
bentumg aber bei bem Wachsthum unferer Bevöllerung, ber Zumahme ber, 
Banten aller Art, und bem fortwährenben Steigen der Holzpreife nicht hoch 
genug augeſchlagen werben fann. 

Wie wir hören befinden fich auf bem concefflonixten Feld des Frhru. v. Eiche 
thal, das jehr veid; am verſchiedenen Fylögen ift, auch mehrere Tylöge der ſchoͤn· 
fien Pech· und Glanzlohle, welche im Lauf diefes Sommers zu Lonben vom 
E z nt — 


competenteſten Richtern, den Vorſtaͤnden bed Mus 
feums für praltiſche Geologie, den HH. Henry be la Beche und Dr. Plairfair, 
aufs genauefte analyfirt und vorzüglich befunben wurden. 


In ber oberbayerijhen Inbuftrie-Ausftelung finden wir hievon keine 
Muſter auggeſtellt; der Hr. Ansfteller heint für biefelbe vom bem Haupt · 
gefihtspunft ausgegangen zu ſeyn: bie Aufmerkfamteit des beſuchenden ſach- 
verfländigen Publicumd bloß anf die in der Kohlenge vinnung erreichte Tiefe 
zu leulen, wodurch allerdings bas Hauptproblem für die Zukunft gelöst zu 


deint. 

Bir unſererſeito, bie wir eben erſt in London bei der großen Welt Aus- 
ſtellung die großartigen Refultate der Kohlengewinnung in Crofbritannien 
und ihren mächtigen Einfluß auf bie Fortſchritte ber dortigen Iubuftrie mit 
eigenen Augen gefehen haben, wir rufen ben beiben patriotiſchen Gewerlſchaf · 
welche fich die Hebung des oberbayerifhen Bergbaues zum Ziel gefegt 

ein herzliches „Glüc auf!" zu, in ber ſichern Hoffnung unb Ueberzew 
daß bie großen Opfer, bie fe bereit6 gebracht haben und nch täglich) 


ten, 
haben, i 
bringen, für und für das ganze Band reihen Segen bringen merben. 


Meneſte Poſten. 
Augsburg, 16 Det. 


L Berlin, 14 Od. Im frieblichhen Zeiten, wenn ber tiefmurzelnbe 
Antagonismus zwiſchen Preufen und Defterreich durch die Belämpfung eines 
gemeinfamen Gegners gebunden ift und gleichfam fchläft, dann bleibt als ficht- 
barer Reft der Spannung nur bie natürliche Wechſelwirkung ber Actionen 
beider Regierungen übrig, wenn auch biefe Wirkung mitunter fid nur darin 
baf ber eine Theil ben Vorgang bed andern gefliſſentlich nicht nad» 
So fanden, wenn anders bie öfterreichifhen Staatemänner in folden 
Dingen eine Beifpield beburften, die Huflöfung ber preuffiſchen Nationalver- 
ſammlung, bie Octroyirung einer Berfaffung, die Ausarbeitung eines Wabl- 
gefeges nad) ver Befteuerung, zur Zeit in Wien unläugbar Beachtung. Da 
gegen hat bie gängliche Befeitigung der Reihöverfafiung burd die kaſſerlichen 
Dandſchreiben auf Preußen gerade umgelehrt gewirkt, unb wenigfien® vor- 
übergehend mehr als alles andere zum Feſthalten an ber beſchworenen Ber- 
faſſung beigetragen, und das Einfchlagen der legalen von ihr vorgeichriebenen 
Wege zur Mobification bes Wahlgeſetzes bringend anempfohlen. Ya wir war 
gen bie Bermuthung da, wären bie laiſerl. Handſchreiben ſechs Monate früher 
pußlicirt, die Einberufung unferer Provinzialflände gar nicht flattgefunden 
hätte. Gleichwohl foll man in Wien faft mit Sicherheit auf das Gegentheil 
gerechnet haben, unb als es ausblieb, in einiger Verlegenheit geweſen fer. 
Und doch if es eine alte, ſchon vor dem Jahr 1848 in Deulſchriften ausführe 
lich bargelegte preußiſche Trabition, inmerhalb bes Bundes liberaler zu ſeyn 
oder body zu feinen als Defterreih. Dazu fommt daß mit einer bereits and» 
geführten Berfaffung ſich nicht fo verfahren läßt wie mit einer nur auf bem 
Bapier eriflirenden; baß fle unferer Regierung ſchon längft nicht nur feine 
Berlegenheiten, fonbern nichts als Bortheile bereitet; benn bie Kammern be» 
willigen Geld die Hülle und Hülle, übernehmen bie Berantwortlicfeit für 
alles, auch für das was gehäffig iſt und ehemals der Krone und ihren Räthen 

met wurbe, und find boch immer ein Ventil das in Tagen ber Gefahr 
beliebig erweitert werben farm. Dachte doch ſelbſt eim ganz im Sinn 
Paul Louis Eouriers das naive Geftänbnif: er begriffe nicht warum man fich 
ehemals fo ſehr gegen eine Eonftitution gefperrt habe, bie nicht bloß unfdät» 
Lich, fonbern Höchft bequem fer. Das hätten die in Wien bebenfen follen bie 
fi vermunderten daß die Zufammenfunft ber beiben Fürften in Iſchl in bie 
fer Himficht erfolglos war. Die Protefte des Auslands gegen ben Eintritt 
Gefammt Defterreih® in ben Bund hat Preußen zwar ad acta legen helfen, 
doc beweist ber Austritt feiner alten Provinzen wieviel ihm daran liegt ben 
status quo ante herzuftellen, bie fyorberung Defterreih8 immer mehr zu 
ifoltren und dem Widerſpruche bes Auslandes rinen neuen Anhalt zu gemähren. 
Im keine geringe Aufregung waren unfere herrf enben Streife ſammt ben großen 
und Meinen Legationen durch die vorlibergeh Minifterkrifis in Wien verſetzt. 
Man wollte von einer bevenklihen Spannung zwiſchen bem Chef bes öfter 
veichifchen Eabinets und dem bes Reichtratha, von einer Spannung bes 

i des Inmern mit dent ber Finangen wiſſen, im folge beren 
beide Portefenilles andern Händen übertragen werben lonnten. Aber bie 
Grafen Hartig und Monteeuccoli, bei denen angefragt worden, ſollen den Ein 
tritt in bie Bermaltung abgelehnt und Hr. v. Brud, dem eine Depefhe nad) 
Trieft geſchict warb, als Borbebingung vie Einſicht in die Verfaffungsarbeiten 
des Gabinets und feine Plame für die Zukunft verlangt haben, bie ihm ver⸗ 
weigert worben eg. So blieb denn einfhweilen alles beim Alten. Doc über 
biefe ‚Partie werden Sie ohne Zweifel von Wien auß genauer informirt fehn, 


Serliu, 14 Oct. Die Ordnung der Bremer Berfaffungsverhält- 
nifſe hürfte mit nächflem direct vom Bunbeslage in bie Hand genommen wer, 
den. Wir erfahren bafı bie am Bunde niedergeſetzte Commifjlon, melde bie 
Uebereinftimmmg ber Eingelverfaffungen mit den Grundgefegen bed Bunbes 
zu erörtern hat, bei ber Berfanumlung darauf antragen werde eine Special 
Sommiffion für Bremen zu ernennen und dorthin abgehen zu laſſen. Uns 

ote und Verbote gegen Zeitkäufe, wie fie mehrfeitig bei der Regierung 
nachgeſucht werben, follen dem Bernehmen nad} nicht erlaffen werben, indbe 
fonpere weil mad) ben eingegangenen Berichten der Ausfall in der Ernte mit 
Autnahıne einyelner Gegenben nicht fo groß wäre als bie Speculation gern 
glanben machen möchte. (Rreuss.) 

Ein Nachruf an den verewigten Prinzen Wilpelm von Preußen im 
Hamb. Eorrefp. erinnert an einen fhönen Zug aus bem Reben bedfelben, 
weldser in das Jahr 1808 fällt, im die Zeit ais Preußen durch bie franpäfe 
ſche Sontribution fhwer belaftet war. Damale ging Prinz Wilhelm nach Paris 


J 


und ftellte dem Raifer Napoleon ver wie voll von Boruriheilen gegen Preußen er | 
verfahre und wie ſeht das Land, deſſen Selbfländigkeit geflärft werben müffe, | 
Er wünfdhte, man möge eine Zeitlang | 


durch Befleuerung bebrücdt werde. 
Prenfen räumen, dann folten aud die Zablungstermine pünkilic inne gehal · 
ten werben, ex jelbft erbot ſich mit feiner Ormahlin perſönlich bis zur erfolg- 


fie Bpfehercheiligei eb; ie Dre um alın Gen ee 
ſolche ab; dieſe Freiheit vom allem , welche in 
dem bamals 25jägrigen preufifchen Prinzen hervortrat und der ſich die Ges 
mahlin, Prinzeffin Marianne, gi Sinues anfhlof, war nicht in Napoe 
leons Charalter, wenn fie au augenblidlichen Eindrud auf ihn machte, 
Stein erfuhr das Ganze durch Pringeffin Marianne md ſchrieh dem Prinzen 
barüber, welcher aus Paris unterm 14 März 1808 folgende Antwort ſchidte? 
Och ſehe, meine Grau hat Sie von allem unterrichtet, und bemerke daß ich 
vergaß biefer mitzutheilen was bereit® in der bewußten Sache gefchehen ift.. 
Eo ift wahr, ich wollte nad} bem in Memel fary vor meiner Mbreife entworfe- 
nen Plan deſſen Ausführung bis zum legten entſcheideuden Moment aufe 
bewahren, Die unzünftigen Auſpicien unter benen ich hier eintrat, Winfe: 
von Spuren übriggebliebener Grofmuth welche fihere Quellen mir anzeige 
ten, bie hieraus geſchöpfte Ioee der erfle Einbrud müfle der Haupteindruck 
feyn, dann ber große Augenblid ſelbſt — die Begeiflerung — alles überzeugte 
mid und riß mid hin anzufangen womit ich enven wollte, Sie wiffen aus 
meinem erſten Bericht wie eingemurgelter Haß und Mangel an Zutrauen aus 
allen Reben des gewaltigen Mannes hervorleuchteten, Da fafite ich ben Ente 
ſchluß mich felbft augenblidlic flatt jeber anderen Sicherheit anzubieten, als 
Geiſel in feiner Macht zu bleiben, und zum Beweis wie feft ex auf meinen 
Bruber reinen Fönme bot ich ihm meine Dienfte au, beffen Liebe zu mir müffe 
bann hinreichende Bürgfaft ihm fielen. Dit freundlichen Bliden betrachtete 
er mich als ich ungeſtüm biefes fagend in iha drang; doch war feine Antwort x 
unmöglich inne er es annehmen, wie, nie. Sie fehen hieraus wie richtig das 
Urtheil war welches Sie über biefen Schritt in Ihrem legten Brief gefällt 
haben. Doc bitte ich im Ihrer Bruft zu verfhliehen alles mas viefen miße 
lungenen Berſuch mein Baterlaub durch mic jelbft zu retten betrifft; der Bee 
fall welden meine Freunde mir zollen, unter benen ich kühn Sie mitbegreife, 
ift mir Freude genugund Belohnung. Wie [habe bafı ich nicht helfen konnte? 
MWilpelm, Prinz von Preußen.” (Ein Stüd diefes Briefes lebt als Facfimile 
im Perg’ Leben Steins II, 98.) Der Prinz hatte [hon früher auf ein Dritt» 
theil feiner Apanage verzichtet. 

Kiel, 9 Det. Eingegangenen Nachrichten feige hat am 6 Oct. ein 
arger Pöbellrawall in Apenrabe flattgefunden. Namentlich follen dem deutſch⸗ 
gefinnten Kauſmann Püders bie Fenfter eingeworfen fen, fowie ihm ein ſehr 
erheblicher Schaben durch die Tumultuanten ermachfen if. Ebenſo ift e8 im 
Kappeln der Fall gewefen. Die von einem Gaftwirth dafelbft erbetene Er⸗ 
lanbnif; eine Abendgeſellſchaft geben zu bürfen ift von dem Commanbantem 
nur verſtattet wenn ınan diefelbe am 6 Oet. halten wolle, weil an bes Königs 
Geburtstag ſolche Bereine erlaubt wären, Da inbeffen ſchon früher ein anderer 
Tag für dieſe Gefellfchaft beſtimmt worben war und demnach bie Zufammene 
tunft unterblieb, wurden mehreren Eimpohnern die ffenfter eingeworfen. Eine 
Folgeſwar daß wegen dieſer gefährlichen Unruhen ver Flecken mit ſtärkerer 
Einquartierung belegt jeyn fol. Ein Landmann aus Angeln erzählte bie. 
Schr wünjdenswerth wäre eine officielle Diitiheilung über den behaupteten 
und geläugneten Krawall in Kopenhagen zwiſchen den Schleswigen und den 
dänifchen Matroſen. Nach einigen Mitiheilungen follen bei biefem ſtrawall 
drei Schleswiger erſchlagen worden fern. (Hamb. Eorr.) 

| Yarid, 13 Det, Die Minifterfrife dauett noch immer fort, allein 
bie Mobification bed Eabinets faun und wird nicht lange mehr auf fi war» 
ten laſſen, denn ber Präfident der Republil muß ſich entſchlietzen entweder Dr. 
Beron mit dem Eonflitutiounel und beffen Anhang oder einige feiner Minifter 
fallen zu laffen. So lieb und themer ihm aber auch letztere find, fo legt er 
boch auf erflere einen größeren Werih. Die älteften feiner alten Freunbe 
Haben Partei für das Dreiblatt „Preffe”, „Pays“ und „Eonflitutionnel* en» 
griffen, nen zur Seite — wenn and) vorläufig noch hinter ben Eoulifjen — 
flieht Fould mit feinem viele höhere Kreiſe beberrfchenden einflufreichen Bru⸗ 
der, in deſſen Haufe jeven Tag vertranliche Berabrebungen getroffen werden. 
Ein Umfland vor dem ben jegigen Miniſtern beſonders bangt, find bie zu en» 
wartenden Onterpellstionen über bie Gold ſtangenlotterie, bei welcher es jeben» 
falle Bittern Tadel gegen ben Miniſter des Innern umb nicht unwahrfcheinlich 
aud gegen Hr. Earlier abfegen wird, Dem legtern wirb nebenbei auch ge= 

e Frenndfcaft mit Changarmier vorgeworfen, Auf fehr ſchwachen Füßen 

eht die Partei der Regeniſchaft oder vielmehr ber Doinwille ſchen Ganbibatur. 
Hr. Thiers hat durch bie Vermittlung einiger feiner parlamentarifhen Diener 
umfonft verfucht den ſchwächſten umd unbeboffenften Theil der Pegitimiften im 
fein Lager heräberzugiehen. Da ihm feine Plane nicht gelingen wollen, jo 
bleibt ihm nichts anders übrig als ſich aus Bergweiflung mit jenen verfaffungs« 
Iiebenben Republicanern zu verbinden bie aus Zorn umb Rache auf firenge 
Heilighaltung der Eonftitution dringen, und die als letztes Auotunftomittel 
ihren Blid auf Lamoricidre und in weiterer Inftany auf Cavaignac richten. 
Ma verfisert daß Thierd feine foftematiiche Oppofltion gegen deu Präfle 
denten ber Repubtil bereue. Eo iſt jegt zu Spät flir ihn wieder umzufehren. 
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Dekauntmachung. 
Ueßung der königl. Eifenbahnbau:Commilfion zu Münden vom 11 und 12 Drtober 1851 Nr, 12,040, 
— ver 2 norbebaltlich deren Genehmigun werben Mittmoc, Donnerftag und Freitag, 
als am 29, 30 und 31 I. M. Dctober, 
je eg neun 15 
bei der unterfertigtem Poligeibehörde im Amtslocale nachſtehende Ei 





[4672] 


tr, 
enbabnbau: Arbeiten im Wege ber 
Bustat 3 55* Tue &ubuiffion 
n sur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
* 833*5*8 Arbeitdloofe der mitunterfertigten 8. Eiſenbahnbau⸗Section, und zwar: 
s WE. Wrbeit6loo®, 20,000 Fuß lang, zwiſchen Bergrbeinfeld und Waigolsbaufen; 
das VAR. Mrbeitsloos, 13,500 Fuß lang, in ber Steuergemeinde Eflchen; 
das WARE. Wrbeitsloos, 17,624 Fuß lang, swilben DOpferbaum und Oberpleichfelb, 


VL. 206. | Yil. 2008 | vll. 2008 | Aufammen 
veranfhlagt zu 






enthaltend: . fl. Ik. ft. | kr. ft. |. 
@igentlihe Erdarbeiten . »  « . . . . . . W 72,270 | 23 | 135,621 | 53 | 303,027 | 51 
Kunftbauten . . . . . . . : r E- . n 21,615 7 33,351 | 54 | 106,464 | 17 
Vollendung ber Siegibergänge r . . . Pr > . . . 1,989 | 50 4430) — 12,434 | 3 
Steinmaterial zum Unterbau — — — dh 22,475 | 38,010| 35 | 89,547 | 14 


j Im Banıen . f 180,699 | 8 | 118,350 | 55 | 211,433 | 22 I 510,473 ı_ 25 
PIE. vn fenett auf jedes ber drei Looſe eimgeln, als and anf alle drei Loofe zufammen als einziges Wecorbobject 
Die Eröffnung der vente gegreriaten Submiffionen findet ſtatt: 
Mittimoch den 29 I, M. October für dad VE. Loos, 
Donnerftag ben 80 I. M. Setober für das VER. Loos, 
aa den BL I. DR. October für das VIII. Boos und für bie drei Loofe zufammen. 
Die zu ftellende Saution beträgt: 
r jedes ber drei Looſe einzeln je zehn Precent von ber Accordſumme und 
rt. die drei Looſe als einziges Uccorbobject zufammen fünf Procent von der Accordſumme. . 
Bebingnifbefte, Plane und Koftenanfhläge liegen vom 18 I. Mts. October an im Mmtslocal der mitunterfertigten königl, Eifenbahn- 
bau:Section zu jedermannd ar vor, wo auch die Submilfiond:Eremplare in Empfang genommen werben können. 
Die Submiffionen felbit müſſen in vorfhriftämäßig überfhriebenen und verfiegelten Couverten entweder 
für das Vu. 2008 für jih, und für alle die b rei Loofe ale eim Mecorbabject zufammen 
ER längftens bis Dienftag den 28 I. Monats und Jahres, Abends 6 Uhr, 
r a > o 
R „„Tenatens bis Mittwoch den 29 I. Monats und Jahres, Abends & Uhr, 
r II. 20 
längftens bis Donnerftag den 30 I. Monats und Yabres, Abends & Uhr, 
bei den unterfertigten Behörden, ober für jebes Loos einyeln, wie für ale drei zufammen, 
längftens bis Samftag den 23 I. M. und Jahres, Abends 6 ihr, 
bei der f. Eifenbahnbau:Eommiffion zu Münden jew eingelaufen ſeyn. 
a nn Drhaihe Guherner OMHEHRR un Ba 
dem angegebenen Beraccordirungs: Term erfönlich oder durch gemig e gte ) r 
Ir verlange wir, ihre Uebernahmsfähigkeit, ihr — db Betriebs: Vermögen fogleih dur amtliche Beugnife genügend nachzu⸗ 
weiten und den bedingten Bufclag zu gewärtigen. 
qhweinfurt, am 13 Detober 1851. 


Asnigliches Jandgericht Schweinfurt. u «ei bayer. Eifenbahnban-Bertion. 


i ulden, Sections⸗Ingenieur. 
Der königl. Landrichter Klein. ng — 


m — — — — — — — — — — — — — ——— —— 
ntrag des Bantiers J. J. v. Hirſch dahier wurde bie demſelben von bem-F, Werar für bie an bie 
Befanntma ung. PR V V — — — 5— der Partial⸗Obligationen des v. Hirſchſchen Anichens 
zu 997,000 fl. verpfan deten Mealitäten gepablte Kauffumme von 36,500 fl, am 2 October I, J., behufs der Heimzahlung, in Gegenwart 
einer Gerihts:Commiffion verloost, und wurden bierbet folgende Nummern : 
es a RE 2a 9% 82, 64. 99, 108, 191, 185, 208, 280 
* — ’ r ’ . ’ ’ ⸗ ’ ⸗ 4 
23,000 1.88 881, All, A592, 182, 528, 540, 558, 568, 581, 586, 
610, 618, 688. 701, 724, 726, 784, 875, S®l, 917, 
968, 991, 1013, 1038, 1040, 1046, 1064, 1036, 1090, 
1115, 1117, 1119, 1158, 1160, 1187, 1227 1266, 1269, 
@71, 1278, 1299, 1808, 1336, 1888, 1896, 1486, 1468. 
3,500 f. „AS , » 100 fl. Lit. C. Rtr. 28, 39, 68, 87, 103, 106, 108, 131, 220, 238, 294, 
299, 8319, 338, 8343, 849, 360, 869, 8379, 883, A412, 
487, 186, 502, , 6, 5354, 557, 568, 596, 
602, 804, 612, 630, 663, 668, 701, 712, 723, 724 
i 753, 766, 775, 788, 
58,500 fi. pismmeu gezogen, was mit dem Bemerken veröffentlicht wird daß di N raimfung ber beraudgeloosten Dbliga- 
tionen am 1 Jannar 1852 aufhört. — Würzburg, den 4 Ditober 1851. 


Böniglies Kreis⸗ umd Stadtgericht. 


D. vs 
4712 (L. 5.) Goch, Rath. Bflüger. 
BE. ces. DEREN EED Er ⏑ 
Sen Bell (im Königreich Württemberg). u : su: F 
⸗ a die unterm ebruar d. I. ergan⸗ 
erpachtung und Verkauf der königlichen Bad: Anftalt. ene Belanntmahung % Dorbabens” ber 
Verpachtung oder des Verfaufs der im der Nahe von Böppingen und der Eiſenbahn in febr angenehmer Gegend gelegenen —* 
Bade, Brunnen : und Molkencnr» Unftalt bis jeht annehmbare Ungebote miht zur Folge hatte, fo wird dieß biedurh mit dem Anfür 
en zur Öffentlichen Kenntniß gebracht daf die Verkaufs : und Pahtbedinaungen bei der Fanzlei der Domänen: Mhtheilung, der Öber: 
nanz« Kammer und bei dem Gameralamte Göppingen zur Einſichtnahme vorliegen, und Angebote im beiderlei Richtungen bei ber 
unterzeichneten Stelle ſowohl, als auch bei dem genannten Gameralamte 
binnen 8 Wochen 
gemacht werden können. — Stuttgart, ben 11 Detober 1851. 


Bönigl. Oberſinanz Kammer, Domänen - Abtheilung 
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[486759] Bei Eduard Hallberger in Stuttagrt ift jo eben eribienen unb in allen Buchhe udſungen vorrithig: 


Franz Hoffmann’ 


illuflrirter Polkskalender 


in Monatöheften für 1852. 


nter Mitwirkung 


S. Bechſtein; Uoderich Denedir; Bernd von Guſeck; $. Dieffenbach; Th. Drobiſch; Jerem. Gotthelf; A. Grube; 
$. W. Hacländer ; Friede. Hofmann; W. ©, v. Horn; Zuſt. Kerner; CTheob. Kerner; H. König; Th. Miägge; 
Otto Müller; Wolfg. Müller; Guſt. Mierib; Joſ. Wank; SE Meltfabz 7 Georg Scherer; Fevin Schüding; Ser. 

Stelle; SF. Storch; Auguf Wildenhahn und Ändern. " 


Die luftrationen bon 


Düffeldorfer Hünftlern. 


Hanuarseft, IJuhalt: Der alte Thatmer von Fran Hoffmann. — Die Blubuche von Jeſef Rank. — Die Kegelbahn von Levin Shüdi 
— me Humoriftifde Bilderbeilane. — Der Monatsfalender mit Gijenbahnkarie. — Füre Haus, Ü —* 
und Bhanım für den Warten. Allerlei Haudmittel für Haueſtauen. un Ar —ES Kanal 
Preis des Heftes in elegantem Umſchlag broſchirt 6 Sgr. oder 21 fr. rhein. 
Ein Werk zu deſſen Herausgabe fih, wie vorfiehende Namen beweifen, bie erflen Bolköfchriftfteller umfered Baterlandes vereinigt haben, Bes 
darf in Beziehung auf feinen innern Werth feiner weitern Empfehlung. Für die Aueflattumg iſt von ber Berlageiumdlimg geſchehen was bei dem 


ungemein billigen Preis nur immer möglich war. 


Im übrigen verweilen wir auf ben ausführlichen Proſpectus welcher dem Januar · Hefte brigedrudt iſt. 


(4631) © ulbüder 
Verlag von ©. ©. Runge in Mainz und in allen Buhbandlungen zu haben: 
Derthes, G. 3., Gefhichte der chriftlichen Kirche für den Schulgebrauch. 
12. 18 fr. od. 5", Nur. 
Empfoblen durch die Zeitfhriften Sion, der Katholit, das ſchleſiſche Kirchenblatt. 
Hüther, €, Das heilige Land. Ein Handbuch zur Erläuterung der bibli⸗ 
chen Geſchichte. Gr. 8. 36 Fr. od. 11 Nor. 

Die Zeitfhrift „der fatbolifhe Iunemdbildmer” fagt darüber: Es fen ein leben: 
da und anſchaulich gefehriebened Buch, das, mo ed eingeführt mird, fider ärofen Nutzen 
fiften werde. Die Schreibart fen dem kindlihen Verſtand angermeflen und einfach, ohne 
alen Prunt und Ziereret, überall Lebe 37 Chriſtus und feine Kirche bekundend. 
Küdehing, Dr. ., Franzoſiſches Leſebuch für untere und mittlere Claſſen. 

Mit Anmerfungen und einem vollfländigen Wörterbuch. Gr. 8. 


54 fr. oder 15 Ber. 
t i sid 
er } 4 f ur Ku a. —32* in circa 50 Schulen in Gebrauch 
Sange, G, Deutfhe Schulgrammatif. Gr. 8. 1 fl. 36 fr. od. 27 Nor. 
Bon Jacob Grimm empfohlen. 
Schadt, Ch, Kleine Schulgeographie. 8. te Auflage. Mit 1 Karte, 
36 fr. oder 11 Agr. 
Nimmt unter allen geograpbifihen Lehrbüchern für den elementaren Unterricht die 
erite Stelle ein. 
Schadht, Th. Lehrbuch der Geographie alter und neuer Zeit, mit beſonde⸗ 
ver Rüdjicht auf politiſche und Culturgeſchichte. Gr. 8. Ste Auf⸗ 
Inge. Nebſt 6 Karten und bed Verfaſſets Porträt. 8 fl. 48 fr. 


oder 2 Thlr. 7°, Nor. 
Belanntlih ein Bub von ciaſſiſchem Werthe. 


1575] $0 eben erschien und ist in allen Buchhandlungen zu haben: 
rundzüge 


der analytischen Chemie 


unorganischer Subslanzen. 
Zum Gebrauch in landwirthschaftlich - chemischen Laboratorien 


entworfen von Dr. Hermann Lud 
Lehrer der Chemie am lamdwirtbschaftlichen Institute zu Jena, des Apothrkervereins in Nord- 
Deutschund und des pharmateutisch - natarwissenschäfllichen Vereins zu Jena correspondirendem 


Mitgliede, 
Gr. 8. 2 Thir, od. 3 A. 30 kr. 
Jena, Verlag von Carl Doehereiner. 


a ee — 
(4592) In allen Bnchbandinngen iſt zu baden ; 


Die Luftballone 


und die Reifen dur die Luft. 


Eine populäre Geſchichte der Erfindung der Laftballoue, all ihrer bisherigen 
Destfänitte und Schilderung der vorjüglichften. Yuftfabrten, ihrer Gefabren nnd 
bentener. i nadı dem Wraugöflfchen des Jul. Turgan, mit vielen Bereiches 
rungen:non Ferd. Frben, », Wiedeufeld, Weranihanliit durdh 17 hiſtoriſch⸗ treue 
Abbildungen deufwürdiger Auftfahrten und Apbatate. 
Ju bildlichen Umſchlag gehefteh 25 Sr. oder 1 fl. 30 fr. 

Es gibt ſchwerlich eine Lectiüre welche fo viel Unterhaltung und» zugleich Belehrung ge: 
währt, jo reihen Stoff zur Converfation bietet. Wer- die vielen beigegebenen Bilder betrachtet, 
die } eine wahre Zierde des Bücleins find und den Tett febr veranſchaulichen, wird bei 
der übrigens eleganten Uusitattung auch dem Preis äußert mäßig finden. 





(4470-71). &o eden ift-enfibienen und durch 
alle Buch handlungen zu bezlehen: 


Platonis 
Opera omnin. 


Jo. Balte * Tas, Orelll 
©. rus, Jo. I Illum, 
Aug. Gull. Winckelmannus, 
Editio 
in ustum scholarum. 

Vol. VII. Gorkias item incerti auctoris 
Jo Editio altera. 12. br. 11'/, Nar. od. 40 kr. 
. Vol. X. Charmiden et es ilem 
ineerti auetoris Aleflblades Il. Edit. 
altera. 12. 7% Ner. 08 27 kr. 

eher & gele 
in Bürls, 
(2886-91) Bei Däfar Lelner in Leipzi 
in erfhtenen und in allen Buchhandlungen, 
in Augsburg In ber Lolfmann'fsen Bude 
bandlung, in Wien in Lechm erd Univerfle 
tätd-Buchbanblung zu baden: 
Schwangerfhaft, Geburt und Wochen 
bett. Handbuch für dad meiblihe Ges 
ſchlecht über Pflege und Ausbildung des 
Körpers, dad Werbalten während, ber 
Shwangerfhaft, im Wocenbeit und bei 
dem Stillen, oder: Anleitung die Nicders 
Funft möglihft ſchmerzlos zu befördern, 
nebt Undentungen die Unfruchtbarkeit 
ber rauen zu befeitigen. Mit. litbos 
apbirten Abbildungen, In Taſchen⸗ 
age Mit Goldfhnitt fanber gebuns 
— Am er von Sıeitlin und Bole 
itofer in St. Gallen it erſchienen und dr 
allen Busbhantlungen Deutfhlands unb ber 


angräniendben Länder zu haben: 
Bem in Wien. 


Ein piftorifhes Gemälde 
einem Officler ans yon Generalftabe 


em®. 
2 f. 42 fr. oder 1 Thlr. 15 Nor. 

Ein tatentvoller Shriftfteller ber ald Gene» 
talmadsoffeler in Bemd unmitteldarer Nähe 
fedte , bat Im diefem Werte niat nur ben 

ebeimnifvoften harafter diefed mertwar⸗ 

Igten Bartifanen ber Meuzeit die ins 
Detalf geretinet, fonbern aut viele hiftotie 
ig: Gettalten jener. bentwärbigen Eroge In 

a8 Auterft interefante und portreffic Ar 
teme @emätbe perweben, bat bem Lefer ſo 
mante überrafhente Muffwiäfe bietet. 


manne — — 
[3605] BeiTrenttelunb arg in Straße 


urg, @tfab, in fo eben exfhtenen: . 
Weisheits⸗ Lehre der Hebräer. 
Ein Beitrag zur Geſchichte der Philos 
fophie von Dr. I. Fr- Bruch, 
Profeſſor der Bann ‚„ Prediger an 
der Nicolai s Kirche, und kirchlicher 
Inſpector in Straßburg. 8. gebeftet. 
Preis 2 Ripie, oder 3 fl. 30 fr, rhm. 
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<4429-30) In allem Buchbandlungen ist zu haben: 


Das neue StrarGesetzhbuch 


it d ti des Ministeriums und der Kammern. Nach amtl. Quellen von 
€. F. Müller " Zweiter unveränderter Abdruck. Preis 1 Thlr. Berlin, Verlag 
von G. Hempel. 


FABRIE LER 


- 
Special-Geschäft in Artikeln 


VESICATOREN UND CAUTEREN. 
PARIS, RUE DES MARTTYRS, 38. 


Die —— einer grossen Anzahl Aerzte, die gefällige Aufnahme des Publi- 
cums, so wie die Auszeichnungen die dem Herrn LE-PERDRIEL von Seiten der 
Geschwornen der lezten National-Industrie-Ausstellung. zu Theil wurden, haben für 
immer die Vortrefllichkeit seiner Fesicatoren und Cauteren sanctionirt. Solche bestehen : 
1) aus einer vesieatorischen Leinwand, welche leicht angreifend und klebrig 
ist und eine schnelle, vollständige und höhere Wirkung, selbst ohne bedeutende 
Schmerzen hervorbringt; 3) aus einem biasenziehenden Pflaster (Tafletas 
€pispastique), welches drei verschiedene Nummern der verhältnissmässigen Activität 
arstellt und zur Erhaltung der Eiterung dient. Geschmeidig, frisch beim Antasten 
and wohlriechend, wird es nie ranzig und Kischt nicht über die Wunde wie das 
Papier; 3) aus Bandagen mit und ohne Platten (plaques) und anderen elastischen 
Apparaten, welche vortheilbaft die Leinwandbinden ersetzen; 4) aus Compressen 
von Papier, die geschmeidig, schwammig ünd ökonomischer als Leinwand-Compressen 
sind; 5) aus elastischen Biasenerbsen, die bestimmt sind die gewöhnlichen 
Jris-, Orangen-, Feld- und andern Erbsen, die minder gut sind, zu verlreten; der 
Kautschuk, der darin den Grundstoff ausmacht, er ihnen die nothwendige Elasti- 
eität sich nach den Des ogengen der Muskeln und der Form der verschiedenen Par- 
tien zu schmiegen, und verbindert so den Schmerz. Sie sind zweierlei, nämlich ent- 
weder etweichend durch den Eibisch, oder ereiternd durch den Seidelbast, die de- 
ren Bestandtheile machen; 6). aus einem erfrinehendem Pflaster (tafletas ra- 
a dem Kitzeln und Jucken der Wunde vorbeugt und auf die Erbse 
applicirt wird. 


Für die En-gros-Gesehäfte dieser Artikel wende man sich direct an Hrn. 
‚BE-PERDERIEL, Paris, rue des Mart s, 28, oder auch an die General-Agenten 
„Deutschlands. In Wiem an Herrn Apotheker Metzim er, Rothenthurmstrasse; in 
Berlin an Hrn. Rey, Charlottenstrasse; in Frank a. Mi. an die Expedi- 
‚on der Ober-Postamts-Zeitung. — Russland, in #t, Petersburg an 
Hrn. Hardy, Droguist. Neben diesen General-Agenten findet man die Producte 
LE-PERDRIEL in Anchem bei den Apothekern Kistelsunder u. Kuckel- 
mannsiramg, so wie die elastischen Strümpfe auch beim Bandagisten Billdhbeu- 
ser; in Orefeld bei Apotheker Rohr; in Düsnelderf bei Hirn. Ham.-Ca- 
stangen; in Bonn bei Apotheker Franz Bödger; in Hannover bei Apotheker 
‘Schnelder; in Werms bei Apotheker Munebin; in Luxemburg bei Apo- 
„theker Dargent. 


* a 
Verfauf einer Sohlleder = Gerberei 4 damit serbunener 
wenen patentirten Gerbverfahrens, das zur vollftändigften Gerbung des flärtiten 


(4603) 





und fehwerften Sohllebders nur 6 Monate im ganzen erfordert und jebem 
Erwerber besfelben durch weitere var 2. se Vorzüge ftet6 reichlich lohneuden 
rtrag er 


* 
Der Unterzelhmete Hat ven der erften Trodnung feines neuen Fabtleats am 10 September 
in ber Lederhalle zu Frankfurt a. M. vier Brobebirden Bahmonfenteber ven 53 Bf. Bol- 
gereicht pr. Haut zu beliebiger Befigtigung niedergelegt, um jedem der id irgend bafür inter 
effitte, befonderd allen Leberfabricanten und Gerdern ee enbelt zu geben fig felen von ber 
»orzügligen Gerbung vu. Srotekeigneten Qualität biefer eber gu überzeugen, bie zwar fbon 
in der erftien Stunde zum’ böhften Meßpreis idren Käufer, mit tmägtigung au jeder beilebis 
gen Rahfendung bergleisen Maate fanden, dennog aber did zum andern Abend zur GEinſiqt 
nahme in ber Dale blieben, 


Diefe unmiberfegliüfte Anerkennung bed neuen Babricatd und ber Biäberige Erfunb feiner 
vielfan geprüften befonbern Hattbarfett ſichern —E ſchon jept überall ben vortheil- 
Kafteften Abfag. 

Der Unterzeiänete bietet baber Kiermis feine feit 46 Jahren betriebene Sohffebergerberet 
mit bem eben fo nabe als fhön gelegenen, ganz von Stein erbauten aweinddigen Mobnbaus 
am rt Anden befinblihen zwei fbönen & zien und fabet bie barauf 
teflectirenben Herren zur perfönliben Ginfibtnabme be r 

Die Gerberei ehtpätt: 3 große Aeinerne Meistaften, 20 Aeinerne Farben, 38 @rußen 


mit geräumlgem Lobpfap unb @eftellen au 50,000 Eohfäß, Taufendes Brunnenmwafer bad üder- 


au dingeleltet werben kann, 
. Gebäuden: die MWerkätte; bie Hälfte der neben biefer befindlichen gemelnſchaftlichen 


Lohmüple mit Rindenfhneit-Mafwine ; zwei z.= Minden» unb a — bie zuſam⸗ 
men 5000 Gtr. Rinden, feht gut gelagert, faſſen, und woven ber untere Theit bes einen ale 
V 16., ber bed andern, unmittelbar neben dem Wohnhaus ſtehenden, ald Beberlager, 
tallung, Memife ıc, eingerichtet if. 
ur näderen Austunft auf frantirte Anfragen erbietet ih ber Unterzeihnete [4669] 
Netarfteinag, am 10 Ortober 1851, . Hellmann, 


[4102-4] 
Anzeige für Münzjammler. Das mohlbefannte numismatifche 
Beihäft der Unterzeihneten wurde in neuefter Zeit durch den Ankauf großer 
Sammlungen bebeutend vermeprt, und bietet dadurch eine reihe Auswahl von 
Medailien, Tpalern, Goldfüden und Mittelalter-Münzen aus allen Cändern, 

Es werben baper bie verehrlichen Münzfammler zu geneigten Aufträgen 


ergebenft eingeladen, 
Iofeph Gberndoͤrffer, 


A. Oberndörffer 
Münkhen, Theatinerftrafe 15, Numismatiter in Wien, Stadt, 
Herengafle 251. 


— — — 


Steckbrief. Der — 


Litterat Adolph guas, Dr. Philos., angeb«- 
Uch in ber Stabt Lanbeberg, ber preußifsen 
Brovins ee geboren, und @utd« 
befiger zu Lorwig in Sahfen, welßer unterm 
20 Mai h. 3. bie Bemitti ung erbielt, in ben 
größeren Stäbten bed Königreih8 MBapern 
aut Subfeription auf ein unter bem Zitel 
„Immortellen“ erfheinended Merten und 
—DX sur Zukune milbtbätiger Beiträge 
ehufd ber Grün ung eine? Fonde für Unter 
Rügen armer, aus .bem — Erziehungs» 
nfitat tretenden Blinden einlaben au birf 
pi th bei biefem Befhäfte dei Derdrebend 
ed — — verbaͤgtig gemacht; ba ſein 
Aufenthaltdort undekannt if, fo erfuche ib 
alle Gerihtd- und Pollzeibebörben auf ben» 
ſelden Späbe ERBETEN, ibn fofort aufzu⸗ 
greifen unb an bas f, Kreiß» und Staäbt- 
getiät bapler abllefern zu Taffen. 
Münden, ben 8 October 1851, 

Der funct. —— am k. Krels⸗ 
und Stabtgerist babler, 
Kellner, Ailefor. 
Befhreibung ded Dr. Fuchs. 

Größe: 5’ 5", 
Gent: rund und regelmäfig geſtaltet. 
Kopfbaare unb Sunurrbart: Blond. 
Statur: unterfept, 
Träpt gewöhnt ſchwarzen 
Brad und ſqwarze Dofe, ſpricht bei fehr 
alantem Benehmen ben theinlänbifhen 
Biatert, und hat öfters abwelchend ange- 
eden, er fen zu Votdam geboren unb in 
fSaffenburg zu Daufe. 


Edictalladung Der In aaner 1814 


erg Sqloſermeiſtersſohn Johann Ludwig 
eim von bier bat ſich vor fleben Jahren 
aus feiner Beimath auf Meifen fortdegeden, 
ohne baß beffen dbermaliger Aufentbalt bier» 
ortd Befannt if. 

Da bemfelben eine @rbfßaft — iſt, 
wird Johann Ludwig Helm auf Antrag ber 
IntereWenten diemit öffentlich aufgefordert, 

binnen 60 Tagen a dato 

ih bei bem unterfertigten Gerichte zu melben 
wibrigenfalld angenommen werben wirb ba 
Zotann Lubwig Heim ale Derbanblungen, 
weiche ber für ben Mbwefenben aufgefellte 
Gurater Fönigfl. Abvorat Rubbart Beaigti 

biefer Erbfaft vorgenommen bat ober no 

vornehmen wird, voliftändig genebmige. 

MRegendburg, ben 26 September 1. 


8. bayer. Kreiß » und Stabtgeriät. 
Der koͤnigl. Director, 
Ebnet. 





Rief®. 


Bekanntmachung. „ER, 


Bräuersfohn Franz Anton Müller von Bern« 
beuten, geb. ben 13 Januar 1778, bat fih fon 
bor mebr als 25 Jabren von Daufe entfernt, 
und ift von feinem Mufenthaftäorte felther 
nichts befannt gemorben. 

Da berfelbe no& einiges Dermögen befigt, 
fo wird er oder feine allenfalfige Defeenbeny 
aufgeforbert, 

binnen 6 Monaten 





ihren Nufentbalt um fo gewißer ander kund 
au geben, als er fonft für tobt erachtet und 
fein Dermögen ben nächften befannten Erben 
audgeantiortet würbe, 

Güßen, am 2 October 1851. 


Kontgl. Landgeriät, 
Der königl. Landr. Braun. 


Grledigte Stelle. 


Rnaben-Inftitute if eingetretener Lranfheitdr 
Umftänbe wegen bie Stelle eines franzöflfen 
Spradlebrerd neu zu befegen. Huf gefällige 
baldige und entfpresenbe Anfragen wirb ber 
——— von ben nähern Bedingungen 
bed Gintritted, der wo möglig go Enbe 
— Monated gefhehen folite, Mittdeilung 
maßen. 

BEauabnre dei St, Ein. Märttem« 

erg, ben etober . 
Director Dr. 8. Lichtenftein. 


Uingöbueger Stadttheater. 

Freitag 17 Det.; 

DerlIiuffige Shufter. 
Komifde Oper. (4T10—11) 








AUGSBURG. Das Abonnement, wel- 
ches je vierteljährlich und —2 an- 
KRMOmm nach der new 


” 
sten Posteonvention bei allon Post- 
ämtorn Deutschlands und Osster- 

eve —Mou An. ns kr. fhıe. 
—* 2 Tlilr. Sn 


7 


burg bei G. A. Alexandre, in Paris bei 
demselben Nr. Dame de Na- — 
zareth und bei chhandiung 
von F. Kilucksieck Nr ", rue de Lille, 


Allgemeine Beitung. = == 


oder bei dem Postamt in Karlsruhe; für 
43 and bei Williams & Norgate, 


don, für Nordamerika 
Triest un 
Grlachonle alandime die — Det 
2 * in Triest. Inserate aller 
—— an der zen 


Be auptbtaft mi mit Ki} — hehe Beh 


18 Dctober 1851. 





u eberfi & t. 
Dentihlaud, Hentfert (Feier bes Geburtstags Sr. Maj. bes 


enheit. Zuyiehung ben 
k sgebung. Bannover foll in ber ritter- 
lan en ga an —— Anſi nen. * neue Verfaſſun — 
—— at =. —— An ringen (Kammer ber Abgeorbne- 
iſters v. — — — BWeftermayer'ihe 

— —— der Interpellatien in Betreff der Militär Bersfler 
; Qudwigeburg Dean ber Beupennerhöre im Beder'. 
un aus dem Großb. Baden (Veränderungen im Perfonal 
beiden Kammern); Darmflabt (Kammerverhandlungen über bie {Fir 
——— n 1845/47); ._ (bie verloffene Norbfee Flottille); 
Köln (Erklärung der Kölnifgen an bie —— ehe Berlin (Bernice's 
Gutad Sache. Befegun eined Mi- 
nifterium® ber Landwir * — ee Gefläemm gegen € 1 eerirun 


Kini Die Benlind ſche 
2*4 bon —— — 5* Per ide 


zung ber —— — in Se — „Bin a Serge 
feier. Gift — des hohen Ko ac 
beutichen —— Ans Bethmann 30 ien no ee 
Gaſiſpiel. Laube'e Rococo. Die 


nad Tarnow abgereist. Die Deflerr. —— * rei ge 
öfderreichischen Politik bezüglich des bänifhen — —* 
Dr. Bonig rd ——— der philoſo ——*— er 
mereland ingetreft en. Der deulſche Rei auf —— — Bundes: 
feſt ); Rlagenfurt (ber Ban einer lärufhneriſchen ri beichleflen). 
BR ——— —— a. — 
im Sancerre. en e en end 
fele. —ã der demolratiſchen Blätter. i * 
Italien. Rom (bie Beamten ann Der Bapf JR jet nicht 
feiner Abtei); Turin ——— ber Gerüchte über einen Syſtem · 
8 Au (die italienijche Gentrafbahn). 
enlaud, a. (die falfpen Nachrichten ber Defterr. Cor 
— — bes 5* Hr. Pyliloe Rector der Univerſität. 
Bertilgung bes Seerãubers ner 
—— Staaten von —— New: Mork (Fallimente. 


en: An · 
cher 1847/49.) — Sue 
— — (Näheres Über 

des 8 


Berhaftung Paſtora Dulon, önige, Zu Dar 
tionen.) — Berlin. Ale (Di geheimen Artilel des Bertr 


über den Hufen —— Kaiſers. u hang in 

i Näheres ben des 

Beeiheeid Em Yin, dran 2 ie ale SE 
5* — Loudon. n pala programm, 
Koſſuth Yıflaboner voſt. — Niederlunft ber Königin). ” 


Außerordentliche — 


Zelegrapbifcbe Berichte. 

® Waris, 15 Det. 5proe. 90.10; 3proc. 55.30. Es geht 
das Gerücht Hr. v. Lamartine ſey ins Elfee berufen. Die Permas 
nenz⸗Commiſſion ift verfammelt, Das Eher-Departement warb in 
Belagerungsftand erklärt. *) 

% Paris, 16 Det. Die Miniftererflärungen in ber Pers 
manenzcommiifion lauteten befriedigend, Der Antrag auf Eins 
berufung ber legislativen Berfammlung wurde daher verworfen. 
Sproc. 90,50 ; Iproc. 55.70. 

. Frankfurt a. M., 17 Det. Deflerr. bproe. Metall, 75%, ; 
4'/peoc. 65°, ; Banlactien 1165; Qomb.-venet. bproc. Aul. 72%; ſpan. 
Inmmere Schuld 34%/, ; Ludwigsh⸗Berbacher EB.⸗A. 84%, Wechſeleurſe: 
Paris 94°, Lendon 119%. 

- Wien, 17 Oct, Defterr. bproc. Metall, 92%,; 40proc. 81/4; 
Lotierie-Anfchensloofe v. 1839 297°/,,; Banlactien 1186; Rorhbahnactien 
1402°%,. Wehfelcnrs: Augsburg use 122°, ; London 12.4. 

*Rondon, 14 Dit. Zproc. Confols 96%. 


) Aus ber gefirigen Mbrnbausgabe ber Beilage wirberhelt 


Dentfchland. 


+ Frankfurt a, M,, 15 Det. Zu Ehren bes 

tags Sr. Maj. des Königs von Preufien war —* Are — 
her Zapfenſtreich mit Facleln veranftaltet, nach deſſen Beendigung zogen bie 
Öfterreichifgen, preufifchen, baherichen und Frankfurter Dafikdöre nach der 
Wohnung bed preußiſchen Bundestagegefanbten Hrn. v. Bismar! Schönhan- 
fen, wo fle nad} ber Reihe fpielten. Die preußiſchen Truppen hielten bem+ 
näcft ba® übliche Abendgebet auf dem Goetheplag. Heute früh warb vor 
ber Hauptwache ber Choral: „Nun banket alle Gott" gefpielt und 101 Ranc« 
nenfhuß abgefenert. In der deutſch reformirten Kirche ward Gottesdienft 
und im Dom Hodamt gehalten, bem erfiern wohnte der preußiiche Bunber- 
tagsgefandte mit den höhern hier auweſenden preußiſchen Cioilbeamten, bas 
— preußiſche Officiercorps, Deputationen ber öſterreichiſchen, bayerie 
fen und Yranffurter Dificiere, am ihrer Spige der Baijerl. öftere. General« 
mojer v. Schmerling, bei. Wuf ber mad bem Gottesdienſt ftattgehabten 
Wachtparade braten ſämmiliche Dfficiere bem anweſenden preußiſchen Ge⸗ 
ſandten, als Vertreier des Königs ſeines Herrn, ihre Gluͤclwünſche dar. 
Heute Mittag iſt diplomatiſches Diner beim Geſandten, während bie preußi⸗ 
fen Dfficiere ihre Hiefigen Cammeraden zu einem Weflmahl im Weidenbuſch 
geladen haben, nämlid außer ben Mitgliedern der Bambeg-Militärcommiffion, 
fänmtlihe Stabsofficiere ber Garnifon mit ihren Anjutanten, mad außerdem 
ben ältefien Officier jeder Charge von jevem Bataillon, Die preußifchen Ca⸗ 
fernen find ringsum finnvoll mit [warpmeißen Fahnen und zierenden Ems 
blemen gefhmüdt.— Ya ber gräflih Bentind'jgen Angelegenheit flcht eine 

Eutſcheidung des Bundes erft zu gemärtigen wenn bie großherzogl. oldenburs 
giſche Regierung bie von ihr gewünfchte Erklärung abgegeben haben wird, — 
Dem politifchen Aueihuß des Bundestags ift geftatter zur Formulirung ven 
Borfclägen über eine Bundes Prefgefeggebung Fachmãuner zuguziehen, bie 
aber nicht gerade aus Litteraten und Buchhänblern gewählt werben bürften. 

+ Brauffart a. M., 15 Dit. Seit ber Rüdk:he des Hro, v. 
Särdlı aus Hannover verlautet im wohl orientirten Kreifen daß das hanno- 
veriſche Dinifterimm bem Laude erhalten bleiben werde, auch Die Erlaffung ber 
organischen Geſetze fefiftche, und die Negierung dem Beſchluß ber Banbesver- 
fammlung gegenüber darauf beharten werde daß biefelbe nicht competent fey 
auf dem betretenen Weg vorzufcpreiten. Die verlangte E die nicht 
lange auf ſich warten laffen dürfte, wirb bieß mäger entwidela, infonberheit 
aud baranf aufmerkjam machen wie bie Aufforberung mit allen Berfüguugen 
gegen bie Provinciallanbfaften imme zu halten mit der Crllatung bag weder 
= formellen noch materiellen Borfrage durch ben gefaßten Beſchluß präfubicirt 

ſolle, in Widerſpruch fiehe. Sicherem Bernehmen nad foll Hr. v. Scheele 

er Auffaſſang feiner Regierung volllommen einverflanden jeya, worauf 
= —** der in Umlauf geſehlen Gerlichte hingemiefen werben mag, 
welche ben bannovertjhen Bunbestaysgefanbien der perjönligen Einwirkung 
auf dem Vertreter Olvenburze beiculvigen. Wenn biefer feine Stimme zů 
Gunſten der Ritterſchaft abgegeben, jo kana ver ſicheri werben daß ein hannowt« 
rifcher Einfluß bei diefer Abſtĩmmuug fid nicht geltend gemacht. Die Stel 
lung ber haunoverifhen Regierung zu biefer Frage iſt aber um fo wichtiger , 
als der Yuhalt des Bundeskeichluffes ſchon Are. ge läßt daß bei deſſen 
Faſſuug große Bedenken obgewaltet haben, bie weiteren Eatwicllung 
nd Ungelegenheit noch eine größere Bedeutung erhalten werben, Dan 
wörbe indeß im Irrihum befangen feyn, wollte man mit einigen Blättern an- 
nehmen baß es vorzugämeife bie preußifche Megierung geweſen fe welche jene 
Bedenken am Bımdeitag vertreten habe. 
| Brantfurt a, M., 15 Oct. Die Enbabftimmung bes geſetz⸗ 
gebenden Körpers über ben neuen Berfaffungsentwurf war auf heute angelegt. 
Da der Entwurf von einem Ausfhuß der Berfammmlung entworfen, vom ihm 
felbft zweimal durchberalhen und genehmigt worden war, jo konnte bie An⸗ 
nahme wohl ald unzweifelhaft, vie Schlufebflimmung ald etwas rein for- 
melles gelten. Statt deſſen aber ergab diefelbe bei mamentliher Abflimmung 
die Ablehnung bed Entwurf durch 55 gegen 34 Stimmen. Den Stern ber 
Majorität bildeten bie Mitglieber bes Hampwerlefiandes, welche durch das 
Scheitern ihrer Anträge in Betreff ver Zufaınmenjegung bes Senat® zu eineu 
verneinenden Botum befliummt wurden; auferbem flimmmmte auch bie Mehrzahl 
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während bie Demofratie fi aud) biefmal aus Grund« 


Be 55— 16 Det. Minifter v. Ringelmann ſagte 
bes 
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ffentlicher Blätter wohl allge« 
find, fo um 5 mir ſchon erlauben —* etwas umſtãndlicher in 
zu verbreiten, bamit über bie Imtentionen ber 
in Diefer boßen Kammer kein Zweifel entftehen kaun. Bor 
em kann ich nur bebanern daß biefe beiben Erlaſſe unter einen Standpunlt 
gebradjt worden find welcher bem Eultutminifterium vollftänbig fremd ifl, 
quorum causas nn ul a se habet, Es follten biefe Erlaffe weder gelten 
ort auf bie bifchäffiche Denffehrift, mod) ais eine eigene Gate 
— *— Gefahr.“ Meine Herren, ein Antrag von ber Tragweile ber biſchöf⸗ 
Tichen Denlſchrift lann nicht fo nebenbei und gleichſam im Vorbeigehen abge» 
macht werben, in 005 Haltımg trägt man bie befte Belobung 
en, Es handelte ich vielmehr bei biefen Exlaffen 
und einzig um bie gefhäftsnägige Befeitigung von Anfländen welche 
fich beim Bollzug ber ——— e ergeben haben, Der eine dieſer Er⸗ 
vom 20 Iunins d. 9. hatte die Abhaltung auferorbentlicher lirchlicher 
—— yum Gegenftand, namentlich bie Wiffionen. Dafi —* Feier · 
als Gegenftänbe gemifchter Ratur zu erflären find, nen 

aller höchſte Bewilli 


gung vorbehalten 
Beſtimm ——— — 


Andeuntungen gegeben, ee 
gegen eimpenden, wenn, — Ausländer zu dergleichen Diiffionen beigeyogen 


werben follen, eine vor! re er allerhüchfte Berbeſcheidung vorbe · 
haften wird, indem ber eine Eonceffiom gibt, aud das Maß biefer Eon 
cefflon ya beftimmen Belagt Jena. eigene Bet hat bie biekjährige Erfahrung 
gezeigt ba and bergleigen Ausländern bie allerhöchſte Bewilligung ertheilt 
wurde. Der Hr * hat zwar, geftügt auf mehrere Borgange, ben 
Erlaß vom 20 Sa Panterabüdfe genannt bie zahlloſe Bexationen in 

ſich fäliche. Ber Jh 14 a een NG le Sa I 


Weit im Stande iſt dergleichen Mißgriffe abzuhalten, daß es aber Sache ber 
Oberbehörbe iſt ſolche Mißbräuche zu repariren. Was ben vielbefprochenen 
Erlaf vom 21 Mat, eigentlich 12 April d. I., über den Dienfteib ver Geiſt⸗ 
lichen betrifft, fo wirb bei den Angriffen auf diefen Erlaß von einer, wie mir 
Geint, durchaus umrichtigen Borautfegumg angegangen, nämlich von ber 
Borandfegung ala ob Durch das gegenwärtige Diinifterium fir den fathelifhen 
Alerus ein neuer feine Stellimg zur Stiche beengenber, feine Pflichtverhält- 
niffe beirrender Dienfteiv vorgefhriehen werbe. Dem ift nicht fo. Was das 
Minifterium nen verfügt Kat, betrifft lediglich jene Stelle des 
welche ſich auf die Theilname an Vereinen bezog, und betrifft in 
Weife den proteflantifdhen wie den tatholifchen Klerus, Es verhält 
: Der Dienfteld der kath — Der peisfun- 

wurbe bereit® 1845, alfo unter einem andern Miniſterium 


- 


f 


geleiftet — wenig. 


Sr. Mil. dem Konig eine aubere mit ber — 
im BERN ne an Bere. 
und borzulegen, Diefe neue Formel melde auf alle img. 
Staats- und Bffenilichen Diem angefellten Perfonen heredjmet ift, finbet 4 
age allerhöchften, von fünf Miniſtern contrafignirten bung vom 
1850, Regierungsblatt Stüd 16, und lautet folgenbermafien, 
gleichfalls bekannt.) = 
In der Schlußformel werben bie k. fünf contraflgnirten Vinifler 
dem Vollzug hinfichtlich der ihnen Untergebenen rn Ein Jahr u 
dem Exjdjeinen dieſer allerhöchflen Berorbuung 
Dienſtweg darauf auftnerlſam gemacht daß bie ältere für Reihen und un 
teftanten wörtlich gleihlautende Formel bei ber Inftallation ber Pfarrgeift- 
lichen immer nody beibehalten werbe, aber angefichtS bes Geſetzes Über das 
Berfammlunge- und Vereinsrecht nicht paffe. Auf diefe Beranlaffung allen 
bin erging am fänmtliche Preißregierungen unterm 12 April d. 9. tie Ent 
ſchließuug daß auch bei —— ber Pfarrgelſtlichen, und zwar beider Con ⸗ 
— ber Eid nicht mehr nach ber Älteren Formel vom Jahr 1845, Tote 
bern nad) ber neuern vom Jahr 1850, welche auf alle Staats. und öffentliche 
Diener berechnet ift, geleiftet werben ſoll. Auf bie Anfrage eines Orbimariats, 
ob nicht ber weitere Abſatz im Dienfteive wegen Communication, Ratbfclä« 
gen und verbüchtiger Berbinbimgen mit dem Ausland wegyubleiben habe, wurde 
mit Rein geantwortet, weil das Miniſterium bei feiner frühern Entſchließung 
vom 12 April nichts anders beabfichtigt hatte ais was ihm durc bas neue 
Bereintgefeg abfolut geboten ſchien. 
„Dieß, meine Herren, ift ber einfache Sadverhalt, Bir en ber laiho⸗ 
liſche Klerus burch biefen neuen Eib, welder im Vergleich. mit 


16 v. M. in einem an bie Erzbifhöfe und Bijhöfe des Reihe gerichteten Eirs 
cular feinen Stanbpunft, ben ich vorhin erörtert habe, Mar bargelegt, und als 
Autwort darauf’ hat bereit eim Orbinariat in einer am ben Klerus feiner 
Diöcefe gerichteten Unfprache erflärt daß munmehr jebe® Bedenken bei Ablegung 
bes Eides ald gehoben erfheinen möüfle. Diefem nad wirb wohl auch der ſeht 
geehrte Hr. Interpellant ſich tönnen, und wenn — bei feiner 
jüngften Erörterung jo lebhaft den Wunſch hat daß Kirche unb 
Staat neben einander in Frieten und Eintracht beftchen mögen, fo laun ich 
sur, im beüfen Giverhänbeiß fit, ben Znfä) Yayafeden Da ben [63 
nen Worten aud die That folgen möge, Dem Stastsminifterium ift yon 
Aufgabe Mar vorge eichnet, es ifl ber gewiffenhafte und loyale Bollwg ber 
Gelege. Dadurch kann niemand verlegt werben, 

Nach Beantwortung biefer Anfrage werben er Urlaybsgefuhe, ev» 
febigt, und unter andern auch bem gegenwärtig als Sadwerflänbigem im 
Frantfurt anmefenben Hra. v. Hermann ber nachgeſuchte Urlauh bewilligt. 
Dann werben zwei weitere tionen beantwortet, In ber einen wird 
bon Hm, Tafel bie Frage geftellt ob die Anszahlung ber Berglitungsbeträge 
file Milttäreinguartierumgen in ber Pfalz noch Verzögerungen unterliege, Der 
Kriegsminiſter v. Lud er bemerkte darauf: daß die aus Aula ber Inf» 
rection in der Pfaly noch zu leiftenben Zahlungen fid nicht auf die in der Im» 
terpellation berührten Catſchad gunge gelder allein zu beſchrãnken, fondern auch 
auf bie Dedung ber Übrigen durch jene Infınrection hervorgernfenen Aut ga⸗ 
ben und namentlich auch auf die Leiſtung des Erſatzes für bie dem Staa: 
und Militäv Aerar zugegangenen Beſchadigungen zu erfireden haben werben, 
Hierlber wirb eine eigene Borlage an dem Landtag gelangen, wodurch bie 
Beantwortung ber in bet Interpellation geſtellten frage von felbft fich erges 
ben wird, Eine dritte Iuterpellation vom Firflen ıv. 25* * 
die Eulſchãdigungen für bie Giuguartierung Öfen, 
Minifter 9, Zwehl beantwortet dielelhe wig folgt: 78 bie von at 
bem Hrn, Fürften v. Dettingen-Walerftein am 7LM., bezüglich der Eins 
guartierung £. 8, öfterreichifcher Truppen geftellte Interpellation bechre ich mich 
folgendes zu bemerfen: Fut die Berpflegung der genannten Truppen im ben 
Yale 1850 und 1851 wurden von den Duartierträgern nach Dkufigabe bes: 


Umfauges der geleifieten Verpflegung Fiqwibiet: 
a) in Oberbahern...... 86 fl, 39er, 
b) „Oberfranten .. 47,12, 23, 
0) „ Mittelfranten ..... 42,897 „ 22 , 
d) „Schwaben. .....- 256,085 „ 27. 
e) „Unterfranten ..... 470,267 „ 56 „ 


ſehin im Ganyen 816,519 fl. 47 tr. 
Defterreih hat hiervon bereits 720,000 fl. geyahlt, und es find bie Kreisregie⸗ 
rungen mittelft Öinanzminifterial- Refcripts vom 11 I. MR. angemwiefen wor⸗ 
den biemit nicht nur alle Quarti in ben genannten fünf 2 voll · 
fländig zu befriedigen, ſondern auch in ben vier zuerſt genaunten Regierungs« 
Bezirken die hierauf aus ber Staatscaffe geleifteten Borſchüfſe voliftändig zu 
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— ner Ankh zur Reſthahlung von ie 
flerreidh® ein bei der Srsiscaffe zul Würzburg 3 rend fortzuführender 
iger von 96,519 fl. 47 kr rn find alle Bedenten welde 
eh Snterpelag 5— der Ba * ** Quartietlaſt an 
eitigt.® 


ffler dee Intern noch Wwei Gefegentwihfe über die 
— und —2* ** erfolgt bie Berathung und Schlußfaſ 
fung über die Verwendung der in den Etatsjahren 1847/49 auf bie Eifenbahn- 
Banten verausgabten Gelder. (S. die geftrige Allgem. Ztg.) 

Däürttemberg. ** Ludwigsburg, 15 Dit, (Aus dem Schwur- 

eſaal) Die Berhöre über die Reutlinger Berſchwörung find nun been 

hr e8 kommen jet die Berhöre ber Angelagten und Zeugen über die 
ge in verfdiebenen Teilen des Landes an bie Reihe weiche 
ie —— Ges in Reutlingen befprodhenen Planes eines allgemeinen 
Aufflanbe zum Zwect, und theilmeife wirkliche, überall leicht im Keime 
erflicdte Putſchderſuche zur Folge hatten. Die jegt in Verhandlung befinbli- 
en Angeflagten und Zeugen find ber von Riedlingen und Buchau, infoweit — 
anab hãnigig von ben vereinzelten und nur inbirect hiermit zufanunenhängenden, 
Bereits in erfter Abtheilung abgeurtheilten Vorgängen — Anfänge zur Aus- 
hrung der Reutlinger Befchläffe wirklich gemacht wurden. Diefe übrigens 
(ehr unerquidlichen ungen werben fi faft bis zu Ende bes Jahres 
fireden, deun &8 if, troybim daß die Berhanblungen nun [on einen 
mat dauern, erft ber dritte Theil der Angellagten, und nicht gany ber 
ee Theil der Zeugen vernommen, worauf ja erſt bie Begründung ber 
nklage, bie Bertheldigung, Replik und Duplik, fo wie das Reſume bes Prä- 
—— und die Frageſtellung folgen, ehe der Spruch ber Geſchworenen und 
ällung des Gerichtähofs erfolgen fönnen. 

n And dem Großherzogthum Baden, 15 Det, Unjere beiben 
Kammern werben biefmal eine wefentlic andere Geftalt Haben, In ter 
erflen Kammer find bie fFreiherren v. Mint und v. Andlaw antgetreten, beren 
Tegterer von jeher hauptfählih Oppofition machte. —* Grund ihres Aus 
tritis wird ihre Unzufriedenheit mit dem Verhalten in ben 
Kichenfaden angegeben. Ss kommt in beutfcen Es Öfter® vor = 
Mitglieder die mit * Wunſchen nicht durchdringen, vom Schauplatz ab» 
treten, ſtatt daß andere in mehr entwidelten conftitutionellen Staaten beharr⸗ 
lich den vom neuem aufnehmen, eingeben! bed; »gutta cavat lapi- 
dem, non vi, sed saepe cadendo.« In ber zweiten Kammer treten 16 
Mitglieber (*, der Berfammlung) kraft Geſetzes aus, darunter mehrere, von 
denen man fagt dafı fie die Wahl nicht mehr annehmen werben. Darbin 
ag fehr bedeutende Mitglieder, namentlich Zittel, Junghans, Speirer 

und Baffermann, legterer wegen bauernber Störung ber Geſundheit, bie 
. efteren wegen Gefhäfts- und anberer Berhältniffe. Ob Welder wieder ge- 
wäplt wird mb bie Wahl arnimmt, ift nicht gany gewiß, doch beides wahr: 
—— Außer den 16 nach dem Loos auty 
: Mebicinalrath Hergt, welcher geftorben iſt, und Dr. Kaifer — 

ee, ber bie Stelle * feiner Geſchãfte (als Arzt) niederlegle. 
lolch freiwilliger Austritt wird auch von Soiron und Lamey behauptet, welche 
bei der gegenwärtigen Lage ber Dinge keinen Grund finden follen ihre Be- 
zufagefhäfte (ale Anwälte), die durch lange Abwefenheit vom Wohnftg aller» 
dings fehr Noth leiden, ben ſtändiſchen Intereffen Hintanzufeßen, Dech haben 
Be üren Husırc no mit angezeigt, baber ift das Gerliht vielleicht auch 
Staattrath Bell fogleih am 7 d. M., ald feine 
React feine Abgeorbnetenftelle niedergelegt, weil man bie 
Präfiventenftelle bei einem Gerichtsgof mit den politiſchen Debatten unverein- 
barlich halte, Er war von 1841 5id 1851, mit Ausnahme der Zeit mo er 
In Minifterium war (1846,49), immer Präfivent der zweiten Sauımer. Man 
deruiuthel baf nad) feinem Austritt nun ber vorige Vicepräflbent Bader das 
Präftdium erhalten werde, Huch Bogelmann, der als geheimer Kriegerath 
and zugleich als Director bes andwirthfaftlichen Brreins fehr faul befdäfr 
figt ift, hat deßhalb am 8 d. M. feinen Austritt aus der Kammer ange zeigt. 
Die madhte am 12 d. DR, Hr. v. Duſch, der frühere "Denifler 
ber auswärtigen Angelegenheiten, der für ben vorigen Landtag von ber Stadt 
ren Igor Abgeorbneten gewählt wurbe, jegt aber wegen geſchwächter 
eſundheit. —— wegen Augenleiden nicht mehr fommen will. So 
in ihrem Befland jedenfalls weſentlich geändert. Welche 
Capacitãten bie neuen Wahlen bringen werben, iſt ungewiß. Doch ift ſicher 
dof; bie Wahlen im Sinn der Regierung ausfallen werben, unb daß von dem 
nãchſten Landtag in Feine Nas! Berlegenheiten in in Beycung auf die jekige 
Politif za erwarten find. Im Übrigen werben, wie man fagt, bem Landtag 
aur wenige Vorlagen gemacht werben, fo daß berfelbe feine lange Dauer haben 

and am Beflchenben wenig änbern bürfte, 

Br. Helfen. Darmftadt, 14 Det. Heute fegte die pr Ram. 
mier — ——— des Miniſteriums bes Innern die Berathung ber enbli- 

Kefultate der Finangverwaltung in ben Jahren 2. bis 1847 fort, Die 

inberheit des Ausſchufſes hatte barauf angetragen bie Greitung ber 


etretenen Mitglievern fallen 





Preußen. Köln. Einen Einblid in bie 
Belt gewährt folgende Erflärung ber Köln. Be: 
in Bezug baranf daß wir wegen des in unferer Nr, 244 mit ——— 


der rheinpreußif 
„Die Eiberf. Big. eilt 


Artikels auf die Ciberf. Big. verwiefen, an und bie Frage: 

bie Köln. Ztg. une im ber ganzen An —* Berbeſſert fie ihre © 
wenn fie Öffentlich verkündet daß. wir n haben weßhalb 
zur Veranfwortung gezogen worben iſt? 8 t fie Schuß oder Troft 
ober Beruhigung barin daß fle und in eben ſolche Hänbel mit ber Staatt- 


baß mir in der Faſſung unfere® Artikels dem nicht flärker vorgebaut haben, 
Dir tragen befwegen nad) daß wir zu unferer im Rede fiehenden Berweifung 
veranlaßt wurden durch eine gänzlich 4 Dgenhalte, hä högfl gehälfige Angabe einee 
minber ehrenmerihen ben ee er faifirten Arti- 
feld und über bie ſpeeifiſche ee ke Kolniſchen Zeitung. Wir wollten 
bie lügenhafte Angabe nicht citiren, ba ed und für den Yugenblid nicht ver- 
gönnt war unfern Artikel ſelbſt zur  Biderlegung nochmals abdruden zu laffen, 
und wir begnügten ums baher mit ber Berweiſung auf bie * feiner 
Ultra Oppofition angehörige ehreuwerthe Duelle, deren ſtãrler e — 
bie ſarnmilich rechtlich zu vertreten wir ung Übrigens nicht immindeften ſcheuen 
würben — wir, in Anbetracht für ums beſteheuder beſonderer Motive, noch 
geftrichen hatten. Yabem wir folde Erklärung unferer Collegin in Elberfeld 
ſehr gern abgeden, müfjen wir doch zugleich unfere ãuherſte Bermundernug 
autbrüden über einen Sag derfelben, welder aljo lautet: „Die Rebaction 
ber Köln. Zig. dedit Hier ber Welt in ihrer Angft das uns ſchon längſt be- 
kannte Geheimniß auf daf fie jelbft die Aufertigerin ar m gar 
iſt; doch befhalb wollen wir nicht mit ihr rechten, wenngleich ed und eimat 
fonberbar erſcheint dafj ein Blatt wie die Köln, Zig. ih auf dieſe falſche Weile 
hmüdı Ee weiß, alle Welt (?) daß bie * Artifel d..d, Berlin, 
Wien x. inder Kölnifhen wie in vielem andern beutfchen Zeitungen 
feitens der Kebaction aud verſchiebenen und meiflen® gedruckten, oft aber aud) 
geſchriebenen Materialien zufanımengefegt find.“ ... 

DM Berlin, 15 Oct, . Das heutige Geburtefeſt Sr. Maj. des Rö- 
nige murbe umb wird im bem Augenblide, wo id bieß nieberfdhreibe, in ben 
derſchledenen Sreifen mach herlömmlicher Weife gefeiert. Fürſt und Boll mö- 


s baf feit vem 15 Del. 1850 ein exeig- 
32* —— * Age ih er feither Reiterfatue 
Friedrichs des Großen unter den Linden und bie weniger Löwen 
an ber Treppe des Schaufpielhaufes anfehe, kann id den nit un · 


terbräden, um wie viel erfreulicher biefe Denlmale eines frieblihen Kunft- 


eißes ſich ausnehmen als bie blutige Saat die vor 12 Monaten in Deutſch 
h age brobte, ——— Wilhelm IV ein 
ruhiges Gewiffen haben und auf die Zuflimmung fr zählen; gleich. 
wohl will es mid) bebünfen baß ein — — 
Meinung in —— laſtet. Ic bin, namentlich —— ich England in ſei⸗ 
ner welihertſchenden Größe durch eigene Auſchauuug kennen Aa Anger 
mir gern glauben werben, fein ber deutſchen Zu- 


weber im O Welten, müßt im Eben uab nit im Se 
ee —*542 —28 nicht Loßwerben daß; in wenigen Thei 


= m wien weiteren Baterlanbes die Parteiverhältniffe fo verworren, die eigent- 
ichen Regierungsgrundfäge fo unflar finb wie eben in Preußen. Wir können 
—— ſagen: 


Zwti Seelen wohnen ach! in unſtet Bruf, 
Die rine will A von der andırn frennem. 
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[) 0? M das Vertrauen befeftigt, läßt bas Wollen unb Stre⸗ 
ur e a Rezietimgsgemwalten Überall das Ziel erfenmen nach 
welchen biefe bliden? Zu Reiner Zeit lag es einer Regierung mehr ob 
igre Warbe offen zu zeigen ald eben jept, da bie erärmlidhflen Sauteleien die 
politifchen Begriffe unfrer weftlichen Nachbar vollends gan verwirren, unb bas 
dortige Staaio ſchiff unfehlbat auf ben Sand bringen wärben — wenn bie Henne 
nicht Müger wäre ald das Ei, eine Nation mächtiger als alle Politiker &erabe 
darum ift es ganz und gar nicht gu überfehen baf in dem Heerlager des preu« 
Sifhen Confervatiemus bereits bedeutliche Symptome einer nahe bevorftchen- 
den Spaltung zum Borfcein kommen. Lefen Sie die eben erſchienene Bro 
ſchure bes Hr. v. Bethinann Hollweg: „Die Reactivirung ber preußifchen 
Provinziallande.” „Wenn man mid fragt“, bemerft der Berfaffer, „warum 
ich das Geſetz vom 11 März v. 9. fo gemiffenbaft gegen das ältere vom 
5 Im. 18083 aufrecht zu erhalten bemüht bim, obgleich ich e# feinem Inhalt 
nach als revolutionär und yerflörenb verwerfe, und die Elemente der frühern 
Berfaffung erhalten wänfchte, fo iſt meine Antwort: weil jenes das neuere 
Geſetz ift, und bie Rüdkehr zu bem frühern mit Nichtbeachtung vesfelben ein 
Act der Gegenrevolutton wire, Die Zweideutigleit der Regierungs 
mafregel ift es bie ich beffagt Habe und noch beflage, weil ihre Geſetzlichkeit 
auf biefem Wege nicht Aber allen Zweifel erhaben if, weil fle bie Gewiſſen 
im Lande verwirrt, Mißtrauen gefäet, umb allee Wahrfchrinlichkeit nad das 
Gegentheil deffen mas es beabſichtigt vorbereitet hat. Man fürdtet daß 
wenn es mit ben Anfehen ber acht Landtage, alſo ver alten Yandesoertretung 
gegen bie Kammer auftritt, bieß einen Eonflict berverrufen, und einen offenen 
Druch der Berfaflung ober doch die mefentliche Vernichtung derfelben veran« 
laſſen werde. Den Rönig aber gegen ben König zu ftellen, ihm in ten Streit 
der Barteien himeinzugichen, unb auf biefe Weife Vertrauen und Autorität ber 
allerhöchften Berfon, die umenblich ſchwerer wiegen als alle fländiften Rechte 
und biflorifchen Inflitutionen, zu gefährben, iſt nicht royaliftifch, und deßhalb 
nicht mehr confervatio." Im biefen Sägen liegt jedenfalls eine große Wahr- 
beit, die aber freilich dadurch eben nicht fehr geförbert werden bürfte wenn es 
ber Partei des Hrn. v. BethmannHollwez endlich gelingen follte ein ihre An« 
fihten vertretendes neues Blatt am Rhein zu Stante zu bringen. Biel wid 
tiger iſt es für ung dafi man die Kölniſche Zeitung wegen einer unfchäblichen 
Bemertang über die Schneiderverſchwörung abermals mit Beſchlag belegte, 
Dem Hürften Sultewätt hat der König einen geiftreihen Brief gefchrieben, 
worin er biefen freundlich warnt nicht auf Seite jener Oppoſition zu treten 
in deren Neihen Er Seine „Freunde“ nicht zu fehen wünfde, Die heutige 
Feſtrede im franzöſiſchen Gyınnaflum hielt ver Primaner Fürſt Anton Rad« 
iwill. 
a Berlin, 15 Det. Wie man vernimmt, bat der geheime Ober 
regierungsrath Pernice das Gutachten in ber bänifchen Angelegenheit, das 
ihm aufgetragen war, erflatte. Die Arbeit fol von erſchöpfender Gründ- 
lichkeit jeyn. Dem Staateminiflerium liegt eine Denfjchrift vor, im ber eine 
Belegung des laudwirthſchaftlichen Miniſteriums nehmels dringend 
gefordert wird, zugleih abır aud bie Grrihtung lanbteirthfchaftlicher 
Kammern, welde vie Stantöbehörben berathend und Begutadhtenb 
ia allen praftijchen Bragen unterftügen follen. Es wird darauf auf- 
mertfam gemacht daß Preußen vorwugeweife ein aderbautreibenber Staat 
fey, und daß es biefem Berhältniß dem Gonfervatiemus feiner Bench 
ner zu banken habe, ber fid namentlich im Jahr 1848 fo trefflic bewährt. 
Uebrigen® lebten von den 16 Millionen biefer Bewohner beinahe 12%, Mill. 
birect von ber Landwirthſchaft, und es fey umgeredht daß biefe im Vergleich 
mit andern Zweigen ber Staatewirthſchaft vom der Regierung fo fliefmütter- 
lich behandelt werde, Der Minifter des Janern foll fl der Darftellung 
günftig auegeſprochen Haben. Die Preuß. Ztg. bringt einen Leitartifel, 
werin fle diejenigen bekämpft welche bie Regierung zu gewalfamen Eingriffen 
in die Bewegung bes Kornhandels, zu einem Verbot ber Ausfuhr und der ſo- 
genannten Zeitkäufe auffordern. Gerlichte über Mißernten in mehren Theis 
len Deutfchlands hätten eine gewiſſe Bewegung in ben Kornmärften veranlaft. 
Der Preis bes Moggens, der im Früblahr 32 Thle fand und im Yunins auf 
44 The. flieg, Habe bie Höhe von faft 52 Thlen. erreicht. Dieß fey allertings 
ein hoher Preis, aber nech nicht fo hoch um Beforgniffe oder außerordentliche 
Meufregelm zu rechtfertigen. Er erreiche nicht bie Hälfte des Preiſes der ein 
wirfliches Hunger jaht wie 1847 begeiämet, auch fen «0 ſehr frazlich ob ein 
weitere® bedeutendes Steigen im Ausfiht ſtehe. Gin Daymifcentreten zur 
Regelung reiner Erwerbegefhäfte, wie man es der Staatsgewalt zumuthe, 
tönnte, jelbft wenn e6 den Zweit zu erfüllen verfpräde, nur da am Orte ſehn 
wo bie bürgerlichen Berhältniffe gamy roh und unentwicelt ſich zeigten. Im 
Preußen Rände es heutzutage wit ber commercieflen Intelligeng im Bolfe eben 
fo fehr wie mit dem Geift ber politifchen Inftitetionen in grelem Widerfpruch. 
Die N. Breuß. Ztg. bringt die Nachricht: „Dur allerhächfte Gabinets. 
ordre ift dom Generalmajor v. Bonin das Obereommando über die Bundes 
truppen übertragen worben, welde um Frankfurt a, M., nad dem Bandes 
befehluffe am 6 Sept, zum Schuge der Oundesverfammlung und der freien 


Stabt Frankfurt aufgeftellt werben ſollen.“ Die Rationalzeitung will 
erfähren haben daß wieder zwei von ben wegen bed „Blichjenvereind“ verhofe 
teten Perfonen, ber Pteutenant a. D, v. Yarriges und Herhold, im Laufe des 
geftrigen Tags entlaffen worden ſeyen. Das Oberpräfidium ber Prov 
Bofen wendet ben materiellen Angelegenheiten ber Provinz befonbere Br 
famteit zu, und hat namentlich die Förderung ber laudwirthſchaftlichen Ber» 
Hältniffe im Auge, Die zur Zeit von Staatswegen unterflügten 22 Muſter⸗ 
wirthſchaften bee Provin, bie einen guten Erfolg gehabt haben, follen erheb⸗ 
lich vermehrt und namentlich polnifche bäuerlihe Wirthe durch Staatsunter» 
ftügungen zur Einrichtung von Muſterwirthſchaften befähigt werben. Der 
preußiſche Gefanbte in Paris, Graf Hapfeld, verläßt Berlin wahrfgeinlich 
Übermorgen um an feinen Boften zurückulehren. Ec hat mehrfache Confe⸗ 
renzen mit dem Minifterpräfidenten gehabt und wurde vom König zur Tafel 
geiogen. Zur feier des Geburtdtags Sr. Maj. wirb heute im Opernhaus 
„Dlympia" von Spontini, im Schaufpielhaufe die Boetheih „Iphigenia,* 
und im feiebrih-Wilpelm’jhen Theater bie Adam'ſche Oper: „ber Brauer 
ven Preflon," gegeben, 

Der Preußiſche Staatsangeiger vom 15 Detober enthält bie 
Statuten des Lönigliden Hausorbens von Hohenzollern, vom 23 Aug. 1851, 
bem Tage ber Huldigung der hohenzollern ſchen Lande. Nach Art. 1 zerfällt 
der Hausorben von Hohenzollern in zwei Dibnungen, welche getrennt unb 
unabhängig von einander beftehen, nämlich ver Dxben bes Königlichen Hanfes 
von Preußen, der Drben des fürfllichen Haufes vom Hohenzollern, Der Eis 
nigliche Hausorden ift dem Andenfen an ven Urfprung und die Ausbreitung 
bes tõniglichen Haufes gewibmet, weldes, wie Art, 2 befagt, „von ber Felde 
luppe bes Hohenzollern feine Herrſchaft ausgebreitet hat bis zu dem baltiichen 
Meere und Über bad Stromgebiet ber Nordſee.“ Zu biefem Gedächtniſſe ift 
dem Drben bie Devife: Vom Fels zum Meer verlichen, Die Berleihung 
des lonigl. Hausordens gefchieht durch bie Krone Preußen in zwei Abtheilun« 
gen, mit drei Eloffen jede. Das Grofmeifteramt tes Lönigl. Hantorbens, 
beftimmt Art. 12, behält ver König fi und feinen Nachfolgern in der Krone 
ber. Der Orden bes fürfllihen Hauſes Hohenzollern wird von den jeweilis 
gen Hänptern der beiben fürftlichen Linien nad) gemeinfamer Berabrebung und 
nad} jevesmaliger vorgärgiger Einhelung der Fönigl, Genehmigung verlichen, 
Hieran ſchließt fih ein Berzeihnig der Perfonen melden vom König der Haus⸗ 
orben von Hohenzollern verliehen worden if, Unter den Srof-Gomthuren 
des Drdenstreiuges finden wir den Minifterpräfidenten v. Dlanteuffel, die Ges 
nerallieutenants v. Radowitz und v. d. Oröben, den General Wrangel u. a,; 
unter ben Comthuren die Oberpräffventen v. Kleift Retzow und v. Schleinig, 
ben geh. Eabinetsrath laire, Leibarzt Dr. Orimm x. ; unter ben mit dem 
Ritterkreuz belichenen: den Kaufmann Dat, v. b. Hehbt, Poligeipräfidentem 
v. Hinfeldey, die Profefforen Leo zu Halle und Walter zu Bonn, Den Ad⸗ 
ler der Eomthure erhielten bie Profefloren Naule und Stahl in Berlin, z 

Die Preuß. Wehrz. vertheibigt bie Tricelore, ſobald ſie zu Bundes⸗ 
zweclen augelegt wird. „Im den Einzelſſaaten fe dieſe Fahne und Cecarde 
von einer unzweifelhaft revolutionären Bedeutung, benn überall habe fle auf 
und hinter den Barricaben ſich bemerklich gemacht. Zu Franffurt aber, und 
bei jedem Truppencorpo bas zu Bunbeszweden zufanmengejogen werde, 
feyen beutfche Fahnen und Cocarden in ihrem volltändigen Rechte, und has 
ben ben vollgültigften Anſpruch auf Achtung und Gehorſam von Seite ber 
Eontingentötruppen." 

Defterreih. $* MWBien, 13 Det. Döring hat fein fechswöchentlis 
&es Baftfpiel amı Carltheater beendet und unfer Bublicum in hohem Grabe 
befhäftigt, wenn auch bie hiefige Kritik ein leifes Kopfſchütteln vom Zeit zu 
Zeit nicht unterlaffen konnte, Cs if nicht ohne Jatereſſe der Urfache bavon 
nadhzufpiren, denn Döring gilt in Deutſchland faſt unbeftritten als ber erfte 
Schauſpieler in feinem Fach. Die Künftler des Burgtheaters die wir hier 
vor Augen haben zeichnen ſich unter anderm auch durqh bie große Einfachheit 
ihres Spieles und ihr Maßhalten in der Charalteriſtik aus, Eigenihaften die 
man faum mehr bem einzelnen als Berbienft anrehnen kann, weil fle ein Ei 
genthum der Gefammtbeit und die Frucht eines von jeher mühfam erzegenen 
Enfemble's find, das auch nach dem Nücktritt einzelner hervorragender Grö⸗ 
Ben noch lange Zeit mit der ftillen Gewalt der Tradition nachwirken wirb, 
Döring hat nicht das Glück genoffen unter dem wohlthätigen Einfluffe eines 
folgen Zufammenwirfen® zu ftehen, in weldem jeder den andern zugleich ein⸗ 
ſchränkt und befhigt; und doch hätte gerade bie Fulle feines Talentes, der 
Reichthum feiner Komik, feine Neigung zu flarer Detaillirung ver Charak⸗ 
tere durch einen folhen Zügel keinen Schaden genommen. Kein Künftler 
glänzt ungeflraft Decennien hindurch al® erfler und einziger au einer Bühne, 
Dazu kommt daß die Kunftfreife Nord» und Süppeutfhlands geſchiedener 
find al® viele wiffen, weil die Gelegenheit zum Vergleich nur felten geboten 
wird, Bei der geringeren Empfänglichfeit des Nordens für Plaſtik und alle 
finnlihe Runft wird ver Schaufpieler, wenn er wirken will, zu einem Aufe 
wand von Mitteln gendthigt in dem bas Auge des Südens Uebertreibung 
und Earicatur flieht, zumal in Wien, mo die Einfachheit bes Burgthenters Im 


vergefl 
mai Spiel. Auch fehlt ber umgtkehrien Erfahrung, bafı 
Diener Größe in Berlin nicht wirft, wo z. B. das in Wien herrſchende Pa- 
108, die Declamation, feinen Anflang findet, 
fuche ziemlich felten find; es zeugt immer von Muih wenn ſich ein 
vor feinen Gegenfägen nicht fürchtet, ihr Urtheil herausforbert, ja um ihren 
Beifall wirbt. Seydelmann hatte biefen Muth nicht. — Laube's Rokolo“ 
wirb nach wie vor unverändert gegeben ; i 
iſt bie Holle des Abbe geändert, bie in manchen Sreifen Anftoß erregt haben 
fol, Man hat mit Bergnügen die Anwefengeit der Erzherzogin Sophie und 
bes Kaiſers bei einer ber fpäteren Aufführungen bemerkt, und fchließt daraus 
daß Laube’s Stellung fi mehr und mehr befeftigt, Den Erfolg ben bas 
Drama hatte darf man bießmal nicht der Befegung, fondern muß ed ber Eom- 
pofltion felöft zufchreiben, da zufällig die Kräfte der Burg dießmal nicht an 
—— 
en, 15 Se. Maj. war ern 2, u 

in Srafau unter dem Jubel ber ed Den 
ging bie Reife weiter nach Tarnew. Unterwegs wurden die Salzbergwerle 
von Wieliczfa beſichtigt, bei welcher Gelegenheit eine glänzende Grubenfahrt 
veranftaltet wurde, Um 2 Uhr Nachmitlag fegte ver Kaiſer bie Reife nad) 
Tarnow fort, Die Defterr. Eorr. enthält heute einen langen Aufſatz über 
bie öfterreihifche Bolitik in Bezug anf die Unterzeichuumg bed Londoner Pro 
tofolle, um allen Entflelungen und wilfürlichen Erfindungen durch eine Er⸗ 
' Härung aus glaubwilrbiger Quelle ein Ende zu machen. Es wird und gleich 
im Eingang die Verficherung gegeben baf wohin auch die jegige Miniferkrifie 
in Kopenhagen führen, welche Partei fie immer and Ruder bringen 
dieß auf die enbliche Ausgleihung ber legten Wirren ohne Einfluß bleiben 
werde. Während Deſterreich bie Revolution im eignen Keich befämpfte, 
habe es nur in befhränktem Grab auf die Beilegung jener Streitigkeiten 
wirlen fönnen, Defterreich habe bei feinem Auftreten auf die Stellung Dä- 
nemarls zu ben Großmächten, zu dem deutſchen Bund, endlich auf ben nexus 
socialis ber Herzogthümer Küdfict genommen. Legterer aber fey nur ſehr 
entfernt geeignet eine Einmiſchung fremden Cabinetten zu verftatten. Ws 
europãiſche, wie ala deutſche Grofmacht habe Deflerreich barauf ſehen müffen 
daß der Sund nicht England, nicht Rufland in die Hänbe file. Däuemartk 
wmüffe in folder Stärke erhalten werben daß es ſich eines fremben Angriffs fo 
(ange erwehren fünnte bis ihm feine natürlichen Bunbesgeuoffen Hälfe bräd« 
ten, Die Integrität Dänemarls feyg ein Poflulat der deutſchen und öfler 
reichiſchen Politik, [eine Notwendigkeit aus benfelben Gründen wie die Ex 
haltung des türfifchen Reiche." Der Erbfolge Streit müfje nach diefer Rüd- 
fidht eniſchieden werben. Das Franlfurter Parlament hätte „auf burſchikoſe 
Art Schleswig dem deutſchen Bund eimverleibt; an ben baranf erfolgten 
Rriegderllärungen, Waflenzägen, Stilftands- umd Friedensidlüffen, weiche 
alle gegen Jeine Reäteanfichten ausgeführt worben, habe fi Defterreich nicht 
belheiligt, ſondern fey unter aller Rechte bes bentfchen 
Bundes auf Holden umb Lauenburg bem Lonbomer Protololl beige 
treten. Rad der unliebfamen Unterbrehung im Herbft vorigen Yahıs 
fey das gute Einvernehmen mit Preußen wieder hergeſtellt worben, und das ge» 
meinfame Handeln habe ſchon zu erfprießlichen Folgen geführt, Judeſſen habe 
Defterreich doch den Boriheil voraus gehabt daß es früher nicht gleichen „übers 
ihäumenben Haß, zu welchem Deutfeland fid} bereibtigt geglaubt“ gezeigt 
habe. Als redlicher Freund Dänemarks konnte es biefem Freunde „unum- 
wundene Wahrheiten jagen.” Es werbe fi nun zeigen „ob unb wie bas 
deutſche Intereffe, jomweit es ein beredhtigte® geweſen, und nicht in bie Caſui - 
fil der Demagogen gefallen“, von Deflerreich gewahrt worben. Nicht Defler- 
reich trage die Schuld wenn es bis jetzt nicht zu einem alle billigen Forderun ⸗ 
gen befriebigenden Abfcpluß gelommen, ber dem Reiche Dänemark feine Inter 
grität, ven Herzogthümern ihre auf Staatsverträgen ruhente 
Stellung und ben beutfhen Bunbesgebieten die ungeloderte Berbindung 
mit vem Staatenbunde ſichere. — Graf Weftmoreland ift geflern von Prag 
tonmend gegen Abend hier eingetroffen. Wie bie Oſtd. Poft heute meldet 
Sat das Profefforencollegium am die Stelle des Dr. Bonig den Botanifer 
Hm. Fenzl zum Defan ber philoſophiſchen Facultät gewählt, Vorher hat bie 
Mojorität der Faculıät (16 Profefloren) eine Erklärung über die Wahlange- 
legenheit des Dr. Bonig abgegeben, worin fie, wie es ſcheint, gegen vie Ein- 
wilhung bes Univerfitätsconfiftoriums die Rechte der Faculiãt wahrt und ſich 
daranf beruft daß mach der neuen Univerfitätäverfaffung bie Delane an die 
Stelle ber ehemaligen Stubiendirectoren getreten find, Nach einer Notig ber 
Lith. Eorr, werden jest in ſteitiſchen Gußwerlen eiferne Geſchütze fir bie 
Bundesfeftungen Ulm und Kaftatt gegoffen, welche ald Zeichen den alten deut» 
ien Reichſs adler mit Scepter, Schwert und Reichdapfel und die Ueberfchrift 
„veutfher Bunb“ tragen. 

** Auch das neue bat bis jet nicht bie erwartete Beſſerung 


gerbeigeführt; der Eurs auf Augsburg, durch den Aulchensplan für dem 


Me 


Monat Detober auf 116 feftgefegt, wird am ber Wiener Börfe vom 16 Okt. 
zu 122'/, notirt! Diefe neue Berfchlechterumg der Bapiev-Baluta ann fehr 
wohl noch weitere Fortfchritte machen, da einestbeils das Gleichgewicht zwi · 
ſchen Staatseinnahmen und· Ausgaben nicht fobald Hergeftellt werden bitrfte, 

© das neue Aulchen allzutlein beftimmt wurde. Die Nachthelle 
einer allyugroßen Papiergeld Ausgabe find zu allgemein anerkannt als baf 
hierüber noch irgend Jmeifel beſtehen fönnten. Das Grumbühel in ber öfter« 
reichiſchen Finanz Gebahrung, die Maffe des mit Zmangscurs umlaufenden 
Staatöpapiergeldes, muß, wenn anbers eine Beſſerung erzielt werben foll, be 
feitigt werben durch ein Eapitalifiren der ſchwebenden Schuld und durch ein 
dem Umfang des Zwede entfprechenbes Aulehen — beum es ift doch gewiß 
für ben Staat vortheilhafter 5, 6 und ſelbſt 7 Procent Zins zu zahlen als ſiq 
buch das anhaltende Schwanfen der Baluta einen Berluft von 20 und mehr 
Procent zuzuziehen und jeglichen Verkehr durch Unficherheit des Werthmefe 
fers zu erfcgweren, Zu gleicher Zeit muß aber bie öfterreichifche Silbermünge 
vom 20fL.» auf ben 20%,,fl.. Fuß umgewandelt umd hiezu bee Anfang mit dem 
Baarſchat der Bank von 43 Millionen gemacht werden, Die Ordnung bes 
Seldumlaufes ſollte nicht mehr Länger verſchoben werben, Energie und einige 
Opfer führen zum Ziele. 


* Klagenfurt, 15 Dct. So oft man in Wiener Blättern Berichten 
aus unferm Kronlande begegnen mochte, fo durfte man feit einiger Zeit gewiß 
feyn darin Klagen Über vernachläſſigte Verkehrsmittel, Über ben angel einer 
Eifenbafe zur finden. Namentlich bei ben in Folge bes neuen Zolltarifs ge» 
pflogenen Berfanblungen wurde mit Nahbrud hervorgehoben: daß bie Eifen- 
und Blel-Imbuftrie Kärntens biefem Tarif nur dann gewachſen fey wenn es 
nicht fünftlich von feinen Märkten entfernt, feine Fabricate nicht durch erhöhte 
Frachten finfllich vertheuert würben, Auch Ihr Blatt hat unfern bieffälligen 
Klagen md Wünfchen nicht felten feine Spalten geöffnet. Sie werben mir 
baher um fo lieber die freudige Mittheilung erlauben daß biefen Magen enb« 
lich abgeholfen werben, Kärnten eine Eiſenbahn befommen fol. Schon vor 
ein paar Wochen berief ber Hr. Statthalter die Borfleher der Handelskummer, 
bes Gemeinde und Landtagtaueſchuffes zu fi, um ihnen bie Mittheilung zu 
machen: ber Hr, Handeleminifter habe ihm bie beftimmte Zufiherung gege ⸗ 
ben daß eine@ifenbahn zur Berbindung Kärntens mit der Südbahn in ber 
Richtung gegen Marburg befhloffen, und Sr, Maj. bereits zur Sanction vor 
gelegt fey. Wie einige Wiener Blätter berichten, iſt biefe erfolgt, Der 
färntnerifche Lanbtagsausfhuß, der diefe Eifenbahnangelegenheit auf das eif- 
rigfte betrich, hatte gleich beim Anfang ber von ihn zu biefem med einberus 
fenen Berfammlung von Bertrauensmännern die Richtung Brud-Ubine als 
die für Kärnten vortheilhaftefte Bahnrichtung bevorworiet, nicht nur weil fie 
bem alten Straßen: und Waarenzuge folgend Kärnten mit Italien, dem Haupt ⸗ 
markte, feiner Erzeugniffe einer+, und mit Wien, ber Metropole bes Reicht, 
andrerfeits, ſondern überbieß biefe mit jenem Rronlanbe auf die fürs 
zefte Weife verbände, Das Minifterium: hat aber, wie es aus der Anbeutung 
bes Hrn. Statthalters hervorgeht, die Richtung gegen Marburg hin vorgefches 
ben, und ſcheint vom bem Gedanken ausgegangen zu feyn daß diefe Bahn nad 
Ralien ober Tirol verlängert mit der gleichfalls ſchon befchloffenen Stein 
brüd-Agramer Bahn bie Verbindung ber genannten öfllichden Ränder mit Un ⸗ 
garn und Croatien herftellen, ven Waaren-, vorzüglich Getreldeverlehr biefer 
Länder vermitteln, unb fo eigentlich zur bes Eifenbahnuneged 
ber Monardie dienen würde. Darum ſcheint es auch nicht gang unwahr ⸗ 
ſcheinlich daß, wie theilweife verlantet, diefe kärntneriſche Bahn von Klagen 
furt nicht nach Marburg, fondern gegen Eilly geführt werben ſolle. Im ers 
fleren falle würbe fie der Douau folgend durch eine nur wenig bebante und 
bevölterte Thalſchlucht ich hinziehen, im letztern aber eine verpäftnigmäßig 
weit reichere Gegend, und außerdem die Kohlenbiftricte Steiermarts und 
Kürntens durchſchneiden, umb in legtern Prävali, bie größte Railsfabril 
Iuneröfterreih®, berügren, (Dur dem genialen Werldirecter Schlegel 
wurde zuerft das Pubdeln ( Friſchen) mit Steinfohlen ber tertiären Formation 
bemerkftelligt, und ſchon 1849 388,000 Centuer Steinlohlen verbraucht, nub 
85,000 Entr, Rails und 60,000 Enir. andere gewalzte Waare erzeugt. Im 
neuefler Zeit fol die Erzeugung in bei weitem großartigerem Maßſtabe bes 
trieben werden.) Wie die Bahn aber auch geführt werben mag, fie wirb 
Kärntens bebentungsvolle Inbaftrie neu heben und beleben, und fie wird raſch 
zur Ausführung gebracht auch den) neuen Zolltarif für ſie nit nur unſchäd⸗ 
lich, fondern nugbrimgend machen, Kärnten wird, ſo wieber aufgenommen im 
den Verkehr von Defterreiche Böllerfamilie, ein ehremmwertges Gli:b berfelben 
jeyn, wie es auch bisher jeinen Maun geftellt, und, wo es nicht gehemmt war, 
fidy günftig entwidelt hat, wie z. B. feine Schwurgerichte wahrhaft mufterhaft 
ya nennen, vom Bolt jchnell verfianben und liebgewounen worven find, Sie 
haben heute eine recht zufriebene Epiſtel an dem Rronlande, befien Haupt⸗ 
fadt fehr sminds bie Mage in ihrem Namen führt, aber heute, wo wir in Ge⸗ 
banken dom bie Rocometice braufen hören, will ich feine Klage über meinen 
Mund kommen laffen, 


Franfreich. 


* Maris, 140ct,. Ueber bie 
au ericheinen Ar jet mit Beflichtungen eines Staatsſtreiches verbunden. 
Dat I. dead Debats ifl bad Ehe deſſen was hierüber im Conferenylaal ber 
Affemiblie und anf der Bürfe verhandelt wurde, Beneral Bebeau, Dupins 
Stellvertreter im Präflbium, und eine große Zahl Mitglieber, worunter 
mehrere parlamentariihen Notabilitäten, hatten ſich ſchen geftern früß in Folge 
ber beuntuhigenden Gerüchte bie verbreitet waren, nad bem Palaſt Bourbon 
Begeben, Es hieß der Pröflbent ber Republik beharre auf feinem Entſchluß 
bie einfache Zurlkfuahme bes Wahlgefeges vom 31 Mai zu verlangen, ande» 
rerſeita feyen alle Minifter entſchloſſen abzubanfen und ihre Abdanlung feh 
aumwiderruflih angenommen, Der Stanteftreih werde morgen, fpäteflens 


übermorgen flatifinden. General Magnan, ber Oberbefehlähaber ber Armee 


von Paris, uud bie beiden Divifiontcommandenten Garrelet und Levaſſeur 
follen erfegt werben, ihre Nachfolger feyen ſchon beflimmt. Die Abban- 
ung bes Hrn, Carlier jey gleichfalls angensmumen umd fein Nachfolger (Hr. 
Saint: Georges, Director ber Stantsbruderei?) beflgnirt. Sollte bie 
Krifis fortdanern, fo wärbe bie Permanenzcommifften außerordentlicher · 
weife einberufen nub bie Miniſter eingeladen werben ſich in ihren Schoof zu 
1 mer bamit,bie Eommijfion entſcheiden finne ob Urfache fe fofert bie 
embffe eingubernfen oder nicht. m einer Nachſchrift fügt Das 9. bes 
Debate bei dieſe Gerlichte Hätten gegen Abend faft allgemein feinen Glauben 
wehr ‚gefunben,. doch jey ber Matritt fämmtlicher Miniſter nicht mehr 
weifelhaft,. wern aud niemand wille wer ihre Nachfolger fegn Lönnten. 
Der Better bes Präflventen, N. Bonaparte, macht jest häufige Beſuche in 
St.Eloud. Da er ein Montagnard ift und früher mit dem Präfiventen geſpannt 
war, fo will man ans dieſen Beſuchen [ließen daß dieſer ſich feiner bediene um 
eine Annäherung an bie Linfe zu vermitteln. Ob biefe zu gewinnen fen wir, 
fragt ih. Das Miftrauen ift groß. Bereits ift der National Namens 
der bemokratifchen Partei dem Votſchlag der Prefle, die Reviflon ber Berfaf- 
ſuug gegen bie Herflellung des allgemeinen Stimmredts in Tauſch zu neh 
men, entgegengetreten. Im Gherbepartement waren Ruheſtörungen ansge 
brochen; es follten einige Berhaftete in Sancerre befreit werben, was jebodh 
durch bie Nationalgarbe vereitelt worden, Es ift num ein Linienregiment auf 
ber Eifenbagn von Paris nah Bourges abgegangen, und wahrſcheinlich wird 
über das Eherbepartement der Belagerungsftanb verhängt werben. 

Unter ben vagen ſich wiberfprechenben Gerlichten Über ben in ber elyfeei- 
ſchen Politil eingetretenen Umſchwung ſcheint nur eins gegründet zu feyn, 
daß ber Präflvent der Republik, um feine Wiedererwählung zu fihern, das 
BDebürfnif der Popularität fühlt, und daß er demfelben dad Wahlgefeg vom 
1 Mai 1850 opfern will, Da bie confervative Partei anf dieſes Gefep, Das 
mit Hülfe des Eiyise, das es jet abſchaffen will, mühfam zu Stande ge 
hat, bem größten Werth legt, fo würde es ſich, wenn ber Plan zu 
‚ um einen Bruch mit der Majorität handeln. Wu eine ſolche 
wollen wiele noch nicht glauben, namentlich ift der Meffager 
ganzen Larmen als eine Komöbie mu betrachten bie er bie gegem 
ei nfhüdterung nennt. If es freilich ſchon an fih ummwahrfhein- 
r fivent ins Lager der Oppofltion wolle, fo werben 

re * ——— — des — 
mo ompromißvorfjhläge ber „Prefle* 
verwerfen. Hr. E Girardin hatte gefagt: Lieber * —* mo bad 
Blut in Strömen fliehen. wird, als bie kit des Hrn. L. N. 
Bonaparte, beichloffen durch eine Revifl amımlung von neunhundert 
Mitgliedern und vollgegen durch 9 Milltenen Frangofen welche die Gefammte 
heit der Wähler barflellen, das iſt die Auſicht des National.” Darauf erwies 
dert ber letztere: „6 iſt nicht blofj ber National den bie „Prefle” beſchuldigt 
daß er den Bürgerfrieg der Wiebererwählung bes Hrn. Bonaparte, bie Auf 
rechthaltung des befchränften Wahlrechts dem zurücgegebenen oder verfanften 
inen Wahlrecht vorziehe, alle republicanifden Organe find in biefem 

Wal. Und dieß ift dermafjen wahr daß wir zu ben brei Namen, Républi 
que, Sidce und National, welche die „Preffe" als ſolche ermähnt bie allein 
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rung bloß etwa auf 

HH. €. Sirardin und Pamartine uud ühres 

gt der Gebanfe nahe dafı le mar eine Drohung fer un 
Einer Mobification bes 


gehen bie alten Gerüchte, 


ben gerviſ chen Kuoten gerhauf. Einen felchen Ausweg erlärt bie „Brefie“ flir 
eine pure Dächerlichleit, aber ihre ganze Weisheit Tiegt im een Wortfriel. 
Pourquei le Prösident 'tentersit-H un eoup d’stat perilleur, lors- 
qu’il peut faire un coup d’schet popülaire ? 

. » 14 Det. Hr. Girardin ſpricht Ludwig Bonaparten Muth 
In af ber 14 Det. der Siegestag von Yena iſt, der Neffe 
und tapfer gegen Fauger und Barothe flehen müffe als da⸗ 
den König von Prenfen und ben Herzog von Bramm- 
ich iſt unftreitig ſehr paſſend, wiewehl es vielleicht heute 
bie Anfiditen zweier Minifter und eines Polizei⸗ 
zu entlaffen braucht — als 1806 über die Heere 
m fer wie ihm wolle, Ludwig Bonaparte wird am 
er wird bie Entlaſſung feiner Minifter annehmer, 
ber nichts ald eine ber gefammten Majorität — 
e aller ohnehin nicht fehr zahlreichen Bonaparfi» 
achte Kriegserklärung ift, Rönnte im einigen Monaten Leicht eine 
bei Deipzig, welche man am 18 Dct., aber nicht im Elyfee feiert, fol» 
Es iſt möglich daß wie Rüdnahme bes Geſetzes vom 31 Mai durchgeht, 
die ganze Rinde und ein Theil bes Tier. Barti — eine Gefammtzahf von ea 
280 Stimmen — ftehen von vornherein dafür ein, Die Ergänzungsfunmme von 
Stimmen werben auf der Rechten bie von ber Regierung mehr ober minber 
gigen Beamten liefern. Allein bamit ift man faum ans Enbe bes An- 
fangs gelangt, umb im ber Revifion, für welche man durch bie Wieberher- 
fellung des umverfürzten allgemeinen Stimmrechts gegen hundert Stimmen 
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Stimmen von ber Sache bes Prinzen abfalfen, 
allgemeinen Stimmrecht fürdtet fie, und mit Met, wärben bie Wahlen für 
bie Eonftituante ben Rothen bie Diajorität geben. Nım kann man zwar bercons 
ſervativen Partei einen Sehbfimord zum Frommen ber Bollgugsgemalt, aber feir 
einen Selbftmord im Interefje ver rothen Mepublik zutranen, Darum 
lan! ich daß ber Heutige Sieg von Jena leicht in einigen Monaten mit einer 
Nieverlage bei Peipyig enden Könnte, Nach ſchrift, 5 Uhr, Die Entlaffung 
der Dinifter und bes Hrn. Earlier {ft angenommen. General Magnan ift 
nicht entfegt. Die Hänbige Eommiffton ift anf morgen einberufen. 
 Barid, 14 Diet. Die Abſchaffung des beftchenden Wahlgefeges 
wird vom nım an als eime vollbrachte Thatfache angefehen, und eine Eutfchei- 
dung im Eilyfee die auf das Gegentheil zielen würbe, brächte ohne Zweifel eine 
unfägliche Ueberraſchung hervor. Die frage des Moments ift alfo, wenn, 
wie gefagt, das Unglaubliche nicht geſchieht, jetzt anberemo. Es handelt fi 
daran zu wilfen oh nad Zuräduahme des ihnen verhaßten Gefeges bie Re 
publifaner ſich zur Gewährung ber Revifion verftehen werben. Nach dem was 
ich erfahren Konnte, was ich mamentli von einem in bie Gabtnetegeheimniffe 
ber Demofratie eingeweihten, und früher felbft in ben leitenden Auefchäffen 
der Oppofltien thätigen Republicaner erfuhr, ift ein großer Theil des Berges 
entfchloffen für die Reviflon zu flnmen, Einig ift man noch nicht, ber 
Sctwanfenden ſind noch viele. Manche haften mit ihrer Anſicht noch hinter 
dem Berg, offenbar um zu ſchen wie der Wind ſich drehe, aber im ganzen 
ſcheint vie Sache ber Reviſion auf biefer Seite des Parlaments gleichfalls ge- 
wonnen. Die Meinmg: fönne als Bligableiter der evolution 
bienen, verbreitet ſich unter ben Lemen der Cinten, und biefe Leute find, wir 
wiſſen, lang nicht alle fehr hersbafte Anhänger des gewaltfamen Fortſchritie 
Aber aud andere Beweggründe ſprechen bei den Rothen für bie Meviflon. 
So gibt e8 unter ihnen mehr als eimen ber auf eine fociafiftifche Eonflituante 
hofft, die dann mit allen Reſten ber Mongarchie und allen Berfuchen ber 
Reaction auf bem Eilryeften Weg fertig zur werben ſich beeeilen were, 


Atalien. 


*+ Mom, 3 Det. Nach zwei Jahren in feiner Wet wirklich eremplas 
riſcher Dienftbefliffenheit fol nun endlich ber Schreden der Beaurtencenfire 
als felbflänbiges Gericht aufhören. reilih kommt der Schluß fehr fpät; 
doch bie Befeitigumg jebes Ausnahmsgerichts, fen es ein Revolutione- ober 
R i al, iſt für bie öffentliche Moral ſchon darum eine Wohl 
that, weil damit auch bie Peft der heimlichen Denunciatienen ihre böfe Schärfe 
verliert. Auch biefmal mar es wiederum ber Papft felbft der hier eine 
Gräme ſetzte. Bon verläffiger Seite her wird mir die Sache in folgendem 
Zuſaumenhange mitgetheilt. Ein Oberbeamter im Stempelbureau, Siguor 
Bieratti. mit bem bebeutenden Dionatögehalt von 150 Scubi warb vor zmei 
Boden von ber Eenfur feiner Stelle entſetzt, weil er unter ber Republik ges 
bient und bamit ein Üible® Beiſpiel gegeben habe. Doc ließ man ihm 15 
Seudi monatliche Benfion aus Rüdfiht auf feine Familie. Inbeffen wandten 
fich die zahlreichen Freunde und Verwandten bes Mannes mit ber Bitte um 
Begnabigung an ben Papfl. Der Eenfuricte fer zu fireng beftraft werben, 
und er wunſche nur bafı fein Proceß von irgendeinem orbentlihen Criminal 
gericht vetibirt werde. Much beanfpruche er eine angemefjene Entfdhäbigung 


h ; gegemmärtigen 
Augenblid aufgegeben zu jeyn. Der Oxctober ift ſehr umfreumblich; es flürmt 
und tegnet fat täglid. 

*" Turin, 12 Det. Sowohl aus dem „Riforgimento“ als aus ber 
„Dpinione“ vom gefirigen Abend erficht man baß eine jogenaunte Privatcor- 


eg Macfarlane ſche Erwiederung an Glabftone nicht officiel amsgetfeikt 
bie Heiraihegerüchte, den Prinzen von Carignau —* nicht wahrſchein · 


i ſcheint als ob gleichgültige 

25* Veſuche öflerreigifher Offieiere und hoͤherer Geiftlichen ben 
Stoff zu jenem p ereichen 1 e 

Florenz. dem der fünf italienifchen Regie 


gen der. Stoff andgeht, 
flatt, wie es eben ber Dienft verlangt und das conflitutionelle Styftem 
mit ſich bringt / Griechiſche Eonfuln in der Türkei wur 

fi Verlegung i m Säulen lom· 


mitiheilten. Die falſchen Bantı ſch — 
deß ver Banf felbft Angſt einzu jagen, wie jene Berichte wiffen wollen. 
fo falfe war die N. Munchner Zig unterrichtet, als fie meldete 
Maj. die Königin vom Griechenland: bereits von Athen’ abgereitt 
Hohenſchwangau erwartet werde. Mit einer andern Wendung brachte ber 
Diener Floyd biefeibe Nachricht. Er lich Hrn. Wil v. Bihstem, Oberfihof- 
meifler I. Maj. der Königin von Griedenland, durch Wien reifen unb bie 
Königin unmittelbar vachfolgen. Es war aber Fran v. Plüetow, Oberflhof- 
meifterin der Königin Maj., welde cin paar Donate in Deutſchland zuge · 
bracht hatte und mit dem legten Dampfboot mohlbehalten wieder in Athen 
angelemmen ifl. Die Numensfeier Sr. Mafe des Kbahge mmrbe heute vor 
act Tagen auf herkömmliche Weije begangen, bei i 
Verleihung 


welcher «bie 
von; vier, Erlöfer Orden verfchiebenen ‚Grabes unb ein“Heines:: 


Aoamcement in der Armee ſiaufand. Kammer mb Senat erlebigen langſam 
einige Gefegentwürfe. Beim Beginn der Borlefungen am ber Hieflgen Ur: 
verfität wurbe ber neuermählte Hector in der Perſon des Hrn. Pylitos inflal- 
lat, Der franzöfifhe Dampfer, welcher zur Berfolgung bes berüchtigten 
Seeräubers Negti aufgeflogen war, iſt vorgeftern im ben Hafen von Piräeus 
eingelaufen, mit der Nachricht daß Negri von den Samioten auf einer Meinen 


Qafel bei Samos, unter Velhutfe der Framyöflichen Schiffemannſchaft, gets 
geſchickt werben. Somit 


tet worden. Das Haupt ſolite nach Konftaniinopel 
Ungeheuer vertligt 


wäre auch dieſes Sen 
Bereinigte Staaten von Nordamerika. 


* Meiw-Bork, 30 Sept, Tropbenr da weder unſere Banken noch⸗ 
unfete Eapitaliften par excellence an ei Geldmanget Teideir, 
a —— 

er ir Schnittwaren · und: 

wirb als: Borbote eines zu ervartenden allgemeiren Grröfleg peu wel» 
des viele Meinere Firmen auf den Grumb bringen dürfte. Unter foldyem Um⸗ 
ftänben erleiden auch unfere Banken einen befondern Parificationeprocefi umb- 
bie'weniger tacifeſten fallen yufamımen. . Im Stante Reis ort, wo fo viel 
war in Bezug: auf Vank ſyſteme zu lernen, wird dieß wenig Ein⸗ 
fluß haben, in New derſch aber ſind kürzlich Iwei Banfen gefallen, deren big! 
herigt wieder ein intere ffantes Beifpiel jemer Schtoindefeien gibt, welche 
früher ſo häufig in Bankſfachen vorkamen und von denen ber New⸗ 
Rrfet bereits zu Anfang dieſeg Jahres ein paar fhäne Proben lieferte. Die 
People's Bank zu Pattenfon iſt das hervorſtechendfe dieſer Beiſpiele, und es 
verfleht ſich bei berartigem Humbug gewifſerunen von ſelbſt Daß’ deren haupt⸗ 
eifrige und unermilolich Fromme Dreher an deu 

chriſtlichen Gebetrade find und waren, Das Bolk hat’ fie deßhalb auch alte 
bald vor ihren eigenen Häufern in effigie verbraunt, wodurch freilich das 
udelte Geld nicht wieber in bie Taſchen ber Betrogenen jurüdtommt. 

Da von Cuba alles ſchweigt, ſteigen bie Actien der Sierra Madre Republif, 


‘| und wirklich ift es in Laredo ſchon loagegangen, wozu. jept! Teras DRufter» 
Eubanern 


Republicaner liefert und feinen Deitrag am getäufchten dorthin 
leiftet, In Centralamerila ſcheint die theoretiihe Bewegung auch ſich geltend 
machen ya wollen, und es wird mehrfach behamptet daß bie Abſendung Frö⸗ 
beiß hieher bamit in zumal’ da man bie Berliner Pto⸗ 


Berbinbuug flände, 
4 jeete Gentralamerika mit Eolemiften zu verfehen chenfo wenig zu —— 


ſcheint als die früher beabfichtigte Coloniſtrung deutſcher Demekraten in 
caragua. 


Neueſte Poſten. 

o Münden, 17 Det. Die Kanmer ber Abgeordneten berieth hente- 
in ährer 42ften Gigung dem Bericht des zweiter Ausfchuſſee die Nachweifun- 
gem über ben Stand der Staatsſchuldemilgungscaffe für bie Berwaltungs- 
jahre 1847 bie 1840. Die Verhandlungen felbft boten kein befonbere® Ir 
tereffe; fie enbigten mit Anerkennung der Rechnungen und Annahme folgen- 
der Ausfäufanträge: „1) Es fey gegen die f, Stanteregterung bie Ermartumg 
auszufprehen daß mit ber Berloofung der äftern Staatoſchuld fortgefahren, 
dazu alljährlich minbeftens‘ vie gefegliche Zifgumpefummte von Zweldrittel 
Proe. des Eapitalbetrags der färnmtlicher Mobiliftrungs-Obltgationen ver- 
mwenbet werbe, und auch im Meineren Beträgen al® nur zu 1 Mill. fl. Ber» 
Leofumgen ſtattfiaden möchten. 2) Es fen das Königl, Stanteiminifterium ber 
Finanzen wieberhoft um eine Berfülgung anzugehen, wonach die Autscautio ° 
nen der Beamten von mım an in bayeriſchen Stantspupieren, fofern 
foldie nicht umter 3%, Procent Berzinfung flehen, nah Tilgung ber 
Einftambscapitalten aber bei der Tönigficen Stantefchulbentilgungscafie 
garnicht mehr angenommen wärben. 3) Deßgleichen fey der kbuiglichen 
Stantsregierung der wieberhelte Wunſch auszioräden: a) forgfan Bedacht 
darauf zu nehmen daß bie bei ber f. Stantefdhuldentilgungscaffe vorfiegenben 
Stanttcaffe-Gffecten nach Kräften ver Eaffebeftände, jedoch ohne Beeinträchti⸗ 
gung der Erfüllung der Zmwede der Auftalt, allmählich der Stantscaffe heim · 

werben‘, eime Anlegung folder Gelber, ſowie anderer auffünbbarer 
Eapitalien bei der Staatsfhuldentilgungdcafje ferner nicht mehr einzutreten 
babe, unb daß by bie verfügbaren Staatertafitäten Kaufſchillingegelder dem 
Sifenbafmantehen yugewendet würden.” Nach der öffentlihen Sigung bes 
fäftigte fh die Kammer mit Wahlen. Im den vierten oder Beſchwerde⸗ 
Ausfhuß wurde am die Stelle des aufgetretenen Hrn. Darenberger mit 59 
Stimmen unter 91 Botamten Hr. v. Lalfaulz, in die Commifflon für ben 
Geſehentwurf über Bergung des Waffers u. ſ. w. Hr. Jeſeph Wagner 


* Angöburg, 18 October. Die Par if er Poſt vom 15 Ditober, 
bie wir heute früh hätten erhalten‘ fellen, iſt wieder ausgeblieben, 


wie geftern früh bie vom 14 Detober, bie ums erft geflern Radio 


mittag zuging. Wie hören, biefe Berfpätung 'babe Ihren Grund darin daß 
die Port jegt über Nördlingen, ftatt birect Über Ulm und Günzburg befördert 
werbe. Bliebe et bei biefer Einrichtung, fo hätte man in Yugeburg und ins 
chem‘ die Musfkcht! die in dieſeur⸗ Wınzenbikk fo —2 — BR’ 
8 58 10 Stuben ſpater (als blahtr· zu erürttem Es dieg don fo 
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haben in welchen er zum gemaltfamen Umſturz ber han- 
noreciihen Berfflug aufgeforbert habe. Der Gerichtoſtand der Ergreifung, 
den Proceß infiruiren, bie Geſchwornen wilrden ſchen, 


denn ſei fei 

und erſchien ſchon feit Oftern unter ber Redaction Au Hr. Dulon 
zum dfteren in Hannover gewefen ohne alle Gefährde, und bie Sache ift ſchon 
fo lange her baf nad unferm Preßgeſetz in Frage lommen kann, ob biefelbe 
verjährt fen. Der König ift wieberhergeftellt, allein über die Organifations- 
frage hertſcht das alte Dunkel. Doch if faum zu bezweifeln dafı bie Frage 
wie auf gefeglihem Weg eine Abänderung unferer Berfafjung, namentli eine 
anbere Eompofltion der erfien Sammer zu erzielen fen, erwogen ift. Daf man 
dagegen nicht abgemeigt wäre ber Nitterfchaft einen gewiffen Antheil an ber 
Wahl zur Vertretung in erfier Kammer zuzufihern, wenn man biefelbe bamit 
gary und gar berubigte, bafı man file biefen Fall felbft mit den gegenwärtigen 
Stänben zu verhandeln nicht abgeneigt fey, und ben Erfolg von ber Drohung 
mit Auflöfung und ihren Folgen erwarte, iſt ein Gerücht beim wir noch feinen 
Glauben fhenten können, 

Berlin, Die geheimen Artikel zu dem Vertrag vom 7 Sept., bie nım 
veröffentlicht find, Loffen keineswegs einem oder bem anbern Contrahenlen freie 
Hand zum Rädtritt, ſondern fle bezichen ſich Lediglich auf bie Eventualität daft 
eine Erneuerung ber Zollvereindverträge in ihrem bisherigen Umfange nicht 
zu Stande kommen folte. So wird mamentlid, fefgefept daß das Präci- 
puum weldes Preußen Hannover bewilligt hat, fortfält wenn bie Zahl der 
Bewchner derjenigen Territorien welche ans bem Zollverein eventuell aus 
fegeiven, mehr ale 4 Dilionen beträgt. 

* Wien, 15 Det. Der RKaifer if, wie es von Kralau füglich nicht 
amberd zu erwarten war, dert fehr lebhaft empfangen worben. Ueberall 
waren Zriumphpforten errichtet, eine mit der Aufſchrift „von ben danf 
baren Ifraeliten.* Bor ben Stabthoren wurden Sr. Maj. vom Stabt 


*) Wie wir börem werbe vermuthli bie verfpätele Ankunft der Poh in 
Stuttgart der Grund ber Graue über Nörblingen feyn. — 
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empfangen amd bie Nationalhiymne in polniſcher Sprache angeftimmt, 
bie Litij. Eorr, wiſſen will, werben jegt in allen Kronlänbern Liften von ben 
bort wohnenben Prälaten, Herren und Rittern verfaßt, was auf eine Zur 
fammenfegumg ber Lanbtage, in ber Urt es bie Frankfurter DB. 4» 
Ztg. amgab, fliehen Tiefe. Ende Septembers d. I. find in Oberöſterreich 
von ber Grunbablöfengscommiffion bei 206,645 Berpflichteten bie Entfchä- 
bigungsfammen ermittelt worben; von biefen haben 90,000, alfo beinahe bie 
ihre Ablöfungequote (2%, Dill. Gulden) bereits erlegt und find jest 
jeber Verbindlichkeit ledig. Diefe raſche Beendigung bes Geſchäfts von Seiten 
ber Berpflichteten zeigt wie reif bie Zeit zu ber Srunbablöfung gewefen, und 
Wohlfland unter der Laudbevollerung herrſchen muf baf fie es meift 
bie ganze Abldfungefunme anf Einem Breit flatt in 20j 
Raten zu zahlen, wie ihr bat freigeftellt worben, Hr. Warrens gibt im Lloyb 
bente eine nene Erklärung ab, aus welcher wird daß er bie Polemik 
mit ber Preffe aufgibt, „weil ihm die Umftänbe bie Möglichkeit einer freien 
Erwieverung volltommen abſchneiden.“ Die Preffe Hatte ihm bei feinen 
Bemerkungen über Minifſer Bad) vorgeworfen, ber Lloyd abe nacheinander 
alle hervorragenden Männer Defterreiche mit Roth beworfen, was jebenfalls 
eine arge Uebertreibung war, 

London, 14 Det, Die Wiebereräffnmg des Rryflallpalaftes für bie 
Eommiffton, bie Ausfteller umd ihre Freunde, fand in großem Maßſtab flatt. 
Man berechnet baf während bes geftrigen Tags nicht weniger als 50,000 Be 
fucher eingelaffen wurden. Der Zufluf war um fo zahlreicher als die Aus- 
ſtellung noch einmal mit ber Gegenwart ber Königin wurbe, Ihre 
Majeftät, begleitet von ihrem hoben Gemahl, vom Prinzen von Wales und 
bom Alfred, war von Winbfor, wo ber Hof am Sonnabend einge- 
troffen war, mittelft eines Specialyugs auf der großen Weſtbahn hereingefah · 
ren unb verweilte von 10 bis 12 Uhr im Glaspalaſt. Prinz Albert kehrte, 
ba er in einer Berfammiung der Löniglichen Eommifflon präfldirte, erſt Nach · 
mittags nad 3 Uhr nad Windſer zurüd, Morgen wird ber feierliche 
Schlußaet ſtatifinden. Mach bem bereits erſchienenen Programın werben Ge. 
t. Hob. umb bie föniglichen Gommiffäre um 12 Uhr ihre Gige einnehmen. 
Lorb Eamming wird im Namen ber Preitgerichte das Verzeichnifi derjenigen 
Ausfteller benen Prämien zuerlannt find, mit den Berichten ber Geſchwornen 
verlefen, und bie Namen werben freitag 17 Det. in ber London Gazette abr 
erg fen. Prinz Albert wird die Berichte empfangen und eine Antwort 

fen. Ein Danfgebet, gefproden ven dem Bifchof von London, und bas Ab⸗ 
fingen ber Nationalhymne machen ven Beſchluß. Die Gefammtzahl der Be 
fucher bis zum 11 Det. beträgt 6,063,968. 

Die meuefle portugieſihche Poſt wird von ber Times unter ber 
Ueberſchrift: „Rictantunft von Hrn, Koſſuth“ mitgetheilt. Die in Southam⸗ 
pton mit Schmerzen erwartete Iberia Lief geſtern Nacht um 10 Uhr ein; fie 
hatte Gibraltar am b, Liffabon am 9, Bigo am 10 verlafien. Wie fie am 
5 um 6 Uhr Abends von Gibraltar abbampfte, war weber bie amerifanifdhe 
Bregatte noch eine Runde über ihren Gaſt an Bord bort angelangt. Unter 
ben Pafjagieren ber Iberia befand fi, Graf Azinaga, portugiefiher Dii- 
nifter, der mad Paris geht. Königin Dofiı Maria da Gloria war Fer 
convalescentin in Folge eimer Üehlgeburt. Die Ansfichten ber befichen- 
ben Regierung, mit Bezug auf ben Wahlkampf, geftalten fid täglich befe 
fer, und das Publicum bemerkte zu feiner großen Beruhigung daß bie Kö- 
uigin ber Cabralifliſchen Reaction feinen Vorſchub mehr leiſtet. Ws 
Beweis dafür galt daß ber Heryog v. Zererira von ben Sigungen beö 
Eabraliftifgen Wahlcomitt's mwegblieb, und als Folge basen wurbe es 
angefehen daß eine üffentlihe Verſaumlung der Cabraliften, bie unter 
bem Borfig bes Bisconde Alge, fehr magern Zuſpruch hatte — Se. 
f. Hoh. Erzherzog Morimilion war am Berb ber öfterreichifcgen Fregatle 
Rovara in Cadig angelommen, — Die Weinlefe am obern Duero verſprach 
einen ziemlich guten Ertrag fomohl was Qualität ale Onantität betrifft. Der 
Sanitätszuftann der Stadt befand ſich im ber Beflerung, indem nur noch ein 
ober zwei Fieberfälle vorgelommen waren. 


Sandeld: und Börfennachrichten. 


Anıfterdbam, 14 Det. 2i/,proc. 589/45 Iproc. 089/41 Aptoc. 89/5 fpan. 
innere Sqhuld as: pottug bproc. 33%/,; Met. Sproc. 72; bite neue 7624 
belg. Zi/oproc. 56%/43 Mrd, 14%/,,. Guns auf Lenden 11.90 £ P. Gurs auf 
Hamburg 35%, 1. ©. 
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Telegraphiſche Berichte. 
Augsburg, 17 Det. 


4 Berlin, 17 Oct. Eine Barifer telegraphifche Depeche ber 
Preußiſchen Ztg. meldet daß die Entlaffung des Miniferiums vom 
Präfidenten definitiv angenommen worden if. in neues Babinet 
war noch nicht gebildet. Gerüchte von Staatsftreichen die im Wert 
feyn follten, waren ſchon am 14 wieber verbreitet, 

s Paris, 15 De. 5proc. 90,10; Ipror. 55.30. Es geht 
dad Gerücht Hr, v. Lamartine ſey ins Elfse berufen. Die Permas 
nen ⸗Commiſſion ift verfammelt. Das Cher-Departement warb in 
Belagerungsfanb erflärt. 


Bou der JInſel Mügen, | 
il. 
* Bom Fuße der Alpen war ich wie im Sprung nad} biefer Offee-Infel 
gelonmen, und nichts mochte mich tiefer Überrafhen als die Wahrnehmung 
wie nahe das Bolleleben, bier am äuferften Rande Norddeutſchlande, dem 


flehen die Ofifriefen, Shletwig-Holfteiner, Medlenburger, Pommern ben 
Altbayern, Tirolern, Steyermärkern umendfih näher al beide den Sadıfen, 
Thfringern, Rheinfranken x. Zum Vorſtudium für eine Fußreiſe durch Pom⸗ 
mern, Rügen und Medienburg hatte ih — 2, Steubs „Drei Sommer in 
Tirol* gelefen. Wer in die Alpen geben will, der leſe eine pommer ſche Ehro- 
nit, Ueberall werben ihm dann die Überrafchenbflen Parallelftellen des Boll 


Bevölterung, reine Dörfer, dazwiſchen aber auch reine Städte. Im der Mitte 
iſt bãuerliches und fläbtifches Weſen fafl durchweg verwiſcht umb imeinamber 
getrieben, bie Bauern find ftädtiſch, die Kleinſtädter bäueriſch, bei Hunderten 
von Mleinen Städten und großen Dörfern läßt es fid gar nicht genau beflim« 
men ob fie mehr daß eine ober das andere find, Mein bänerliche Bezirke finb 
da nur noch ala Enclaven eingeftrent, Reine Großflädte wie etwa Hamburg, 
Berlin, Bien hat Mittelveutfhland nicht aufzumeifen, ebenfo wenig fo reine 
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* * [4 r u . 
RER SG ge eiomal aldce When Be Geetäfen. 
Bon ben Halbinfeln Wutew, Zaemund,. Mönzut, Zubar ſpricht man hier 
al& ob das lauter felkflänbige Yänder ſeyen. Rũgen iſt nur bie Bezeichnung 
für- einen Heinen Theil, und wollte man ben Namen für bie game stufel ger 
brauchen, fo wiirde ber Seineike Main aus diefer gergrafhifhen Alftraction 
fo wenig Mug werden wie andere Leute aus der Aofirartion eines Geſaumt · 
Deutfdlands. —— | 
Der Berteht yioifdhen den einzelnen Hafbinfelt if gering, mb 
auf ben Beiben verdindenden großen Iftmen, ber „Schabe“ und ber „[malen 
Haider, Hört faft alle Eultur auf. Man fann hier ben ganzen Tag auf f. g 
Strafen 5i8 Über die Kuschel im Dlinenfand und Gerdil waten ohne einer 
Nerbuchen Secte jü begegnen, Wie in den Hodalpen ein Felorücken, ein 
Stetfäger zwei nadibartice Thaler wie zwei ferut Welten von einander ab⸗ 
“ Fäheibet, To dallen hier bie Lantengen die jelöflänbigen Oeſtaltungen des Bolto 
Ichen® äuseinander, Dede dalbinſel Hat ihre beſondere Schattirung des Dias 
Lets, Monchgut namentlich feine ganz originelle Sprache. Hier hertſcht and 
eine befonbere Wolfstracht, während fih feuft Überall an der Oftfee bei dem 
" außerbein fo zäh beharrenden Volle nur Kümmerliche Refte der alten Trachten 
erhalten Haben, Die Leule in diefen Yanben haben wenig Sinn für künſtlerü⸗ 
[de Formen und Farken, Frisia non cantat, fagt man aud) auf ber andern 
Sele der fhlerwigifh-bänifchen Pardiumge. Chatafteriftifd für den Fark 
„unb Mänglofen Morben iſt bei ber Fiſcherltacht auf Mindgut daß das An® 
jeichnende beim Seide der Männer nur tin Schnitt, gicht im ber Farbe Megt, 
die al? tin wahres säns-couleur, als ein abſcheuliches Gemiſch yon Schu 
grau mund Theerbraun ſich darſtelll. Nur die Frauen tragen noch derbe reine 
Farben an Kod und Mieber. Die Möndguter haben anderes Herfommen 
als die Leute von Iasnmund, vom Witten. Man fpricht auf Monchgut noch 
' son beit Birßplatz der gefallenen Dänen, von dem Scheel der Wittwen in 
ben Ktrcdien, Dion weiß man auf andern Theilen ver Infelinicte mehr, 
So Hertfcht hier überall dis eigenfintigfte Senderthum, aber dat Bolleleben 
ſut Barıktır bödy nicht aneinander wie im Binhenkand, Das würde nur dann 
mneglich geweſen fen wenn dieſes ſo reich mbielmaliftete Laud nicht eine Iu⸗ 
fel ware, uud zwar eine Nnſel iur Meer. 
Was diefer bunte tinvuhige Weaſei von Berg und Thal, Feld und Wald, 
Natur der en 


yerfplittern mochte, das hielt das ringemm fhutkende 
ton zufarınen. Dat Meer ift die oberfte ſocial erhaltende Macht fr Rügen. 
"Im ſReoßen wiederhelt fly die gleiche Erſchelnung bei den briniſchen Inſeln. 
a am drei Meereh, aber ber hanbelepotififähe Gewinn welcher 
ih Yugefallen, war durchaus nicht won einem entſprecheuden ſoelal⸗ 
pofitifchen begleitet. 'Unfere' Deeereatilften Haben Deutſchland wicht centraflfirt, 
fie haben geyentheile, in ihrer Dreitheiligfeit und ihrer neben den ungeheuer 
binmenländifchen Cränzlinier zu geringer Antbehmung, weſentlich bie Zerfplit- 
terumg miehrei helfen, "Wurch zur Zeit Ber größten Semmächttgkeit, im Mittel 
alter, wär Deutſchland Im Größen und Ganzen dennoch feine Seemacht, and 

die Süihwaflerpotititer find hei ums fo alt'wie die Bolkit felber. D 
Auf dem feften Boden ber Iufel- fit die Ontereffen ver Mligener man- 
_ nichfad; geftuft und gefreitt, auf der Ete finb fie gleichartig. Die See erzeugt 
Hier jene Einfeitigkeit bie eine weſentliche Borbedinguug alles Genies ift beim 

" WEimelnen wie bei einer Bolloper ſonlichteit. 

Der Ausfall des Häckigefanges ift eine „brennende Frage“ für bie ganze 
'Dufel, Kommen im Frühjahr die Häringe in zahlloſen Schwärmen ange 
Tdoommen, baum find bie Leute auf Rügen fürs ganze Yahr luſtig, mie die 
— 

Hättipe 0 wenig mit Sicherheit i 
DWeiufap. Die Rügeniche ie * 


abgelegenen furdeutſchen Banern ber Wanderer eine Starte aus der Taſche 
"mo in dan k 
Aug ann &ie Geeumaife zu 


fi 


fomme. Bon 


er erſchretlen ht wenn man ein Fernrohr and 










. ſeyn, ober ein ı 
Bebeutung Rarte als Reifchälfsmittel habe biefe Lettte noch feinen ° 
auch wi 


(Ange tät, derne fie halten das Ding nicht, wie fo oft unfere Bindiänibkfähen 
Bauern, für eine wafle, Daraus aber zu fliehen daß dieſes Imfels 
bolf gebildeter ſey als das binnenläntiiche, twäre fehr verkehrt, Die oberbent- 
ſchen Gebirgebauern, welche von den nieverbeutihen Küftenbemohnern in al 
lerlei Kenntniß umb en weit überflügelt werden, beſitzen wiederum für 
fi einen⸗Schah techwifcher und künſtleriſcher Fertigleiten, vom welchen jene 
keine Ahnung haben. Wenn m den bayeriſchen und tiroliſchen Dörfern hilbſche 

Helligenbilder gemalt, niebliche Holzſchnitzereien gemacht: werben; wenn dort 
vor ala Federn finmige Volkslieder in hundertfacher Auewahl erflingen, 

Herd af? dem Schwargwald im Strobflechterei und UÜhrwacherei treffliches 
geleiftet wird, fo HfE das auch Bollebilbung. Es gehört zu dem größten mo- 
dernen Verkehtthelten daß man bie Vollobildung blof barnadı mift wie viel 
Procent von Artiteln des Eomverfationaferifons der gemeine Mann im Kopfe 
bat. 

Dem: Küftenbemohner wird feine Intelligenz gleihfam vom Dierre.an 
ben Strand geworfen; das Meer macht ihn zum Genie der Bollsperjönlich- 
teit, aber nur — weil es ihn zur Einfeitigleit: zwingt, Die Thierfabel ber 

Atagener fpielt umter den Waſſerthieren wie bie Thierfabel der Binnenlanbs- 

"peinchner unter den Thieren bes Waldes. Die Flunder 5. B.; eit Heiner 
plattgebrüdter, poſſirlicher Fiſch mit'zur Seite gezogenem aufgeworfenem 
Maul, iſt den Nügener Fiſchern der hohle Renommiſt in ber Fiſchgeſellſchaft. 
Als die Flunder den erſten Häring ſah, zog fie ein ſchiefes Maul unb ſagte 
hodmürhig« fpötttfch: „IB-bee Dikeing ih?" Da blieb ihe zum 
Wahrzeichen ihres Hochmuths für alle Zeiten das Maul fchief ſtehen. Viel⸗ 
leicht ſchreibt einmal ein Vollspoet an der Oſtſee eimen Reinecke Fuchs, ber 
in der Motrestirfe ſeitie Mlintei in Schliche entfaltet, and Kaulbach zeichnet 

Eparafterbilder der umemfchläch mähreifchen Fiſche dazu. 
 Gelbft die-Poefie: des-voiftämlichen Gagencades at. bien ihre tam- 
terſten : Heiligthlmer dus bie Tiefe des Meeres verfenkt, Der Wi 

diefer Offee-Infulaner ift Vineta, die verfunkene, Stabt an ber Stüfte, nom 
Ufebom, das Traumbild ımter ben goldgligernven Waſſerwogen. Wiebh auf 

Gothland, die märchenhafte Ttümmerſſadi, das ftandinaviſche Pompeji, ifl 

gleichſam ein Aber ben Bellen ’fityengeblicbenesBirieta, Auf Yrcona, ber 

‘at weiteſten "in die offene See vorgeſchobenen Mügen'jchen Iufeljpige, ſtand 
ber Tempel Swantowir'a, bes großen Slatengottes. Der Punkt: mo/bas 
Deeer, das „alte, ewige, heilige Meer“, ringsum brandet, wo bie ſchmale 
Spitze Landes dem ber lange finnend über bie Fluth hinansfdant, unter den 
Büßen ſchwindet, taf er mitten im ben Wogen zu flehen vermeint — biefer 
Punkt und fein anderer misfte das kella der Jufel feyn. Mir ift die tief- 
poetiſche o.- en ru = Epriftus auf dem Meere wandelt, 
nie großartiger unb fo. gamy in chaulichen und plaftif er · 
ſchienen als hier auf der Tempelftätte des Swantowit. Wäre re auf 
Rügen, ich würbe dem Iufelvolf. fleifsig Über biefe Pericope predigen. Saro 
Grammalicns beſchreibt ben vierlöpfigen Gögen Swantowit. Die Gefihts- 
„züge waren ernft und tieffinnig, ber Bart heraßhängend, bie Haare mach Urt 
der Wenden geſcheltelt. Das geftrehlt herabhangende Haar zeichnet heute noch 
die Fiſcher auf Rügen aut, Statt bie Haare aus der Stirn zu ſtreichen, laſſen 
fie biefelben nieberfallen, wie man wohl bei Meergöttern bie Blätter des Schilf⸗ 

über die Stirne niederhängend malt. Die Sitte ift wiederum, wie 
faft alles auf biefer Zuſel, vom Meere dictirt; Waſſer und Wind. find-bie 

‚eimigen Haarltãusler biefer Leute. 

hi Der ganze Entwicllungeproeeß von Rügen ruht gleichfam auf einem fort- 
während außgebeutetem Strandrecht. Nicht bloß „Vilbung" wirft dem Stüften- 
bemohnern Die Ser aus, nicht bloß Muſcheln und verweſenden Seetang, den 
bie-Bauern zu wirthſchafilichen Zweden heimfahren, nicht bleß Quallen und 
vornehme Babegäfte, auch bie -Granitblöde, mit denen die Kirchen gefunda ⸗ 
mentet, die Laudſtraßen unterbaut finb, wurben in einem großen Weltichiffe 
auf dieſes Sand gejchleudert. Die rüthfelpaften erratiſchen Blöde aus 
ben ſlandinaviſchen Gebirgen liegen auf Rügen noch in ungezählter Menge, 
obgleich ſchon Jahrhunderte an diefem gefunbenen Capital gezehrt haben, 


I 


J 


doch 
+ Sie finb vielfach fo groß daß man fie mit Pulver fprengen muß um die Bruch 


ſtücke gur weiteren Beuugung fertzuſchaffen. Höchft charalteriſtiſch nehmen 
ſich diefe Granitfleine an den Untermauern und Sodeln der zahlreichen gothi⸗ 
ſchen Kirchen der Dftfeelänber aus, Im bumter Farbeumifhung, grün, gran, 
roth durcheinander, find bie verfchiebenartigen formlofen Steintrünmer zu 
einem: chllepifchen Bau zuſammengeſetzt, wie fle gerabe eine Sündfluth von 
den Wrasfs ben verſchiedenſten Urgebirgsfelfen abgeriffen hat. Yu ſcharfen 
Gegenjag erhebt fi Dann darüber ber, Oberbau aus gleichgeforuten, gleiche 
farbigen Badſteinen. So find au auj Rügen bie mannidfaltigfien Stein- 
broden, wie man fie:mım aus Digenben von Steinbrüchen zufammentragen 
lönute, zu buntfchedigen teodenen Bartenmauern aufgeſchichtet, währenb über- 
Hängenbe Dornbäfche diefe Granitmuflerfarte maleriich befrönen. Man muß 
eine von ben pommerifchen ans Granit gebauten Lanbfiraßen, bie gleich ben 
faft wie aut Eiſen gegoffen find, einmal auf einen Tagemarſch 
unter ben Füßen gehabt haben, um im dem brennenden Schmerz ber Sohlen, 
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ter Serge Di Gurten zu 2* einbringtich belehrt: zu 
werben weich Pönigliches Geſchenk bas Meer dem fleiniofen Hladiland mit 
diefen geſtraudeten Steinblöden gemacht, hat. So muf das Strandrecht den 
——— wohl als das erſte Naturrecht erichienen ſeyn, und es iſt lein 
Wunder daß fie ſich angefihts ihrer Kirchen, ihrer FAR ihrer Garten · 
mauern fo ſchwer von ſeiner Unmenfchlichleit Überzeugen fo — use 


Litterarifähed and Paris, 
d Paris, 12 Det. Die babylonifge Expedition iſt vor einigen 
Tagen abgereitt, fie gi zuerft nad) ber 
aud daun an ben umtern Cuphrat. Ich habe in einem früheren Briefe 
erzählt daß man ihr bie Mitiheilung dee Methebe Lottins: Papierabdrüde) 
von Infchriften zu nehmen abgefchlagen habe, Dieß war damals richtig; ich 
—— — gehört daß der Minifler bes Rern doch Mittel gefunben 
habe ihr das Geheimmiß an bem Tag dor ihrer Abreiſe mittheilen zu laſſen. 
Hr. v. Saulcy ift im Begriff feine Reife in Paläſtina heramsjugeben, bas. 
Werk wird fechzig Rupferplatten enthalten, bie ſich theils auf alte Monun.ente 
in ımb mm Serufafem, theil® auf das tobte Meer 
die fogenamnten Königegräber ſehr aneführlich behandelt werben, und nach 
feinen” planen foll im Lourre eine ber Grabflätten wieber aufgebaut und der 
Dedel bes Sarkophag® ben er mitgebracht darin aufgeflellt werben. Cr hat’ 
am tobten Meer ein m Baörelief in ſchwarzem Bafalt von ven 
Arabern gekauft, es iſt aber noch nicht hier-amgelommen; wenn es wirllich 
moabitifhen Mrfprungs feym fellte, fe wäre es ein Monument eimiger Urt, 
— — e8 in gutem Zuſtand hier anlemmt. Hei v. Rougé 
gibt in ben Memoiren frember Gelehrten, welche bie Minbenrie der Infcheiften 
druden läßt, eine ausführliche Arbeit über eine hieroglhphiſche Infdheift her» 
aus, welche, wenn ich nicht free, der erſte ägtptifce Tert ift deffen vellflänbige 
ee ea 
e größere m neuen 
der naticnalen Druderei antgefährt werben if, Diefe —— 
unter ber Leitung von Letronne · und nad) ber von Dubeis 
angefangen wörben, und werben jegt unter ber Leitung vom Rouge fortgeſetzt, 
fie finb von vollfonmener Zierlichleit und — von großer techniſcher Boll · 
tommenbeit, inbeut fle das ſchwierige Problem ber Zuſammenſetzung der Car 
ee re Wenn man ſie mit ber 
if von ton vergleicht, welche vom Didet —— worden 
* fo erſcheint dieſe faſt ekelhaft, und es iſt eine der beſten Antworten welche 
die nationale Druderei gegen bie hä in ehe hagien 
Drudern bier geben kann. Diefe Angriffe find heuer ——— 
Beet gewefen, —— aber eg is jegt feinen Erfolg gehabi 
werben wohl auch keinen Man lann wůnſchen bafı in —— ——— 
Druderei mauches anders ſein ————— v6 BR riet ngper uf fe 
nicht nur für bie Adminiſtration nothwendig iſt, ſondern daß fie für bie gelehrten 
Studien hier ein unentbehrlihes Hülfemittel barbietet, und daß fle in einem 
Geiſt von Fiberalität und Interefle —* die Wiſſenſchaft geleitet iſt, von dem 
ſich bei den Buchhändlern hier leider keine Spur mehr findet. Ihre 
rüng wäre eines der größten Uebel * bie Gelehrſamleit in Frankreich, und 
würbe niemand dienen als einigen großen WBuchbrudern hier, welche zum 
grö un ber Gelehrten —* ein Monopol machen würden; allein es 


IH 


Berlamgen bes Minifters des Handels eine 
fit — umb ðeſchreidung ber chmeßchen Porcellanfabrication 
überfeist, welche jegt mit Anmerkungen des Directors der nationalen Porcellans 
mammfachır ven Sevres erfcheinen fell. Es iſt ein Werk von beträchtlicher 
Ausdehnung, und ba wir wohf in dieſer Sache noch viel von den Chineſen zu 
lernen haben, fo lann et ſehr nutzlich werben in feiner Art, wie die Auweiſung 

zur Seidengucht welche berfelbe Gelehrte vor einer Reihe von Dahren berfegt 
Bat. SI dem nn berafiatifhen Gefellſchaft, ber * eben 
erfeheint, wird em weitau Plan ber * 
nämlich eine Sammlung orientalifcyer, befonbers, aber nicht —* 
biſchet Werke herausgeben mit eutgegenſtehender franzöfifher Ueberfegung, ohne 
Sommentar, * mit weitläufigen Regiftern, die Werle jollen mit wenig Aus · 
och wie gedruckte äh We ung voll: Gen 


uationen, bie wicht Im Detail angegeben find, fie um ben gewöhnlichen 
framyöfifcher Bücher zu verfanfen. Die Eombinatienen ber Gefellſchaft darin 
ee a ce ara porn engeren Kegppten 

und Renflatttinepel, im denen frangöftich gelehrt wirb, diefe Lleberfegungen als 
feanzöfifche Zerte benligen werben, Doch dief it Sache der Gefellfhaft; «8 
a er ne 
gängficher mache al® gelehrten 


zus 
fle es jegt dem Publieum 
Die orientalifcgen Stubien hier Haben duch Wigier einen großen auf - 


„| verfprücht 


] welche zum, Drud, einer Sammlung. von ‚Reifehücher 


durch verfchiebene Combi» 


ſchwuag gewonnen, unb bie Regierung mürbe wohl daran thun fie noch mehr 


zu beförhern,: ba ihre zunehmenden Interefien: in Nerbafrita und ber Levante 
———— ewinuen wlrden. Es iſt höchſt aujfallend wie 
Hunderte von —————— im Orient zu dieſen Studien beitragen, 
doc) hat im letzten Jahr eim franze ſiſcher Biſchof in Siam, Hr, v. Pallegoir, 
eine ſiameſiſche Grammatil —— abgefaßt i im Banlol drucken laſſen, 
ein Lerilen derſelben und das cochinchineſiſche 
Er a me 
€ philologiſchen Werfe 
ſchengedenlen geliefert haben, 
Die nationale Dinderd läßt gegenwärtig Br Den 5 
iebener 
beflimmt ſind, die Abbabie in Abyffinien. gefanmelt, hat vud bie vier 
bilben ſollen. Sie werben unter feiner Leitung uad).ben fhänften abyffinifchen 
Haudſchriften geſchniuen, bie Druderei befaß awar ſchon äthiopifce —— 
bie ehemals in ber Propaganda in Ron von ben repußlicanifchen Generalen 
eonfischtt worben waren, aber fie [deinen fo gut als unbrauchbar zu fehn, fo 
wie überhaupt mit einigen wenigen Ausnahmen die ganze Sammlung orienta« 
liſcher Schriften, welche bamals von Rom hiehergebracht wurden, außer 
iſt. Es liegt eine Moral darin daß biefes t erworbene Gut fo wenig 
gefruchtet hat. Abbadie hat zweihuiibertumbfünfig äthiopiſche Handfchriften 
mitgebracht, die zum Theil zu dei ſcheuſten gehören mas die Schreibkunſt 
irgendeiner Nation aufgumeifen but, aber ver Imbalt ſcheint Faft ohne Aus⸗ 
mahme ohne alles Intereffe, Mbnffinten iſt eine Zeitlang hier in der Mode 
geweſen, und wir haben eine Reihe von Meifenden dort gehabt, aber es fcheint 
der Eifer habe ſich abgelühlt, ſeitdenn man ſich überzeugt hat dafı bie Hoffe 
nungen bie man ſich gemacht Hatte, won dort ins Innere von Afrila zu bringen 
oder wenigſtens einen ergiebigen Handelsweg von der ſtüſte in das Hochland zur 
eröffnen, an ber hoffnungslofen Barbarei ber Einwohner gefcheitert find. Doch 
ift Aruaud d'Abbadie kürzlich nach Abyffinien en, weil er bem Ras 
von Tigre Geſchenle verſprochen hatte, die er ihm jegt bringt, : Es wäre zu 
wünfchen da Antoine d'Abbadie, der ältere Bruder, feine: Reifebefchreitung 
berausgäbe, er hat vierzehn Dahre in Wbyffinien zugebracht und eine Menge 
von Beobachtungen aller Art, aſtronomiſche, geographiſche und ethnographiſche 
gefanmmeit, und ich fürchte daß die große Maſſe feiner Diaterialien ihn Hi 
feine Reife zu ſchreiben. Ueberdieß iſt er ein reicher Dann den nichts treibt, 
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Die Achruerfofung der Schweiz. 


*.* England mit feinem nur a Werbung gegründeten ſtehenden Heere 
blldet ein ren ber europäfchen, ent. die Schweiz mit ihrem 


reinen Diiligfyftem das andere. Dort ift eine reinflänbige entlich nur 
für das Ausland, alfo bie five, bie Eroberun 22 Armee, in 
ber Schweiz ruht bie auf ber a tion, Ir oh alle 


Staatsblirger, und nur bie Vertheidi bes Baterl 
Die Gegenfäge in beiden Läudern nähern fi aßer 


die Waffen, wenn er in ber Heimath ifl. — jeder Waffen- 
pflichtige auch aus dem Ausland einberufen werben.) 

Bei ber Anfmerkfaniteit welche gegenwärtig faft alle Claſſen der Gefells 
ſchaſt den Heerverfaffungen zuwenden, bilrfte eine Darflellung ber wis 
und ber fchweizerifchen nicht ohne allgemeineres Imtereffe ae 

werben wir bie ber Schweiz ſtizziren, wobei wir ums zwar fo 
an die Prineipien, das Wefen ber Einrichtungen und bie möglichft —* 
Zahlenwerhãltniffe halten werden, jedoch jo viel vom Detail einflechten müffen 
um ein Urtheil Über das Ganze begründen zu fünnen, 

Der Ralur des Landes und den politiichen Berhäftniffen nad) (bie wir 
als allgemein befannt nicht weiter anseinanderfegen) mußte in der Schweiz 
flets das Fußvolt die dominirende umter den drei Waffen feyn; benm jr 
Artillerie fußt auf dem Reichtum an Geld, bie Eapallerie auf bem 
Pferden, und nur bie Infanterie auf dem Reichthum an Menſchen, d. h. a 
bem Voll. 

Im jedem Volleheere wird daher wefentlich nur bie erfte und legte Waffe 
ins Gewicht fallen können; Reitervölfer ommen natürlich hier nicht in Bes 
tracht. Außer einer allgemeinen Betheiligung fpielt nämlich ber finangielle 
Punkt eine beftimmente Rolle, indem die laufenden Koften mc gering feym 
bürfen. Volloheere find ihrer Natur mach ſeht zahlreich; fie müffen gerade 
durch ihre ne 2** —— and fie dücfen daher verhält« 
nigmäßig nur geringe erfor 

Be der Kurzem Zeit Weide zur Ausbildung nöthig ift, Faun jeber zum 
— —— Pie Artillerie bedarf wefentlich nur guter 
DOfficiere und eines guten Daterials, alfo nur einer bedeutenden Capitalanlage; 
lange Dienftzeit ift aud für fie nicht durchaus erforderlich, fie 


ae daher Baer Galle Ihe 
um ender der i 
han Ausbildung des einzelnen Mannes ift laugwierig, umb 
auf ber Leiſtung besfelben, wicht auf der ber Officiere ruht ihre 
bedarf alfo einer hohen Eapitalanlage, wegen ber Pferde, 
und hohe laufende Koflen, wegen ber langen Dienfizeit,. Eine Miliy- Einrich- 
tung ift folglich mit dem Mefen einer guten Cavallerie nicht zu vereinigen. 
Zeit ber Adel vor zugeweiſe zu Pferbe focht, das Schwel · 
zer Bolt aber weſentlich im ihm feinen Gegner fand, fo war es natürlich daß 
die Schweizer in den Kämpfen für bie freiheit bes Landes nur auf bag Fuf- 
voll angemwiefen waren, und mit ihren Siegen Über bie geharnifchten Ritter 
tritt diefes Fußvolt zuerſt wieber ala bebentumgevelle Waffen in ben Schlach · 
ten auf, aus denen es beinahe verbrängt mar. Das Schweizer Fußvoll hat 
daranf mit Recht jahrhundertelang als Wufter gegolten; feit jener Zeit Yat 
fih bad Gewicht ber Infanterie flätig vergrößert, bis fle durch bie Eutwid · 
kung des Fenergemehrs die Hauptwaffe aller Armeen geworben iſt. 
Außer ihrer zahlreichen Iufanterie hat die Schweiz immer noch einen 
ichen. Reicgtihum am Artillerie Material feit der Entflehung ber 
befeflen. Im den Zeughäufern von Bern ıc. haben belannt- 
Lich bie Franzofen in ber Revolution ganz unglaubliche Ernte gehalten, Die 
Keiterei war in ber Schweiz immer ohne 
i Schweiz batirt ihre letzte i 
von dem Sonberbumbe. Bekanntlich iſt die Zerſplitierung und der Mangel 
an en von jeher im |. —*2—— * u. 
größer als dland geweſen, unb vom Auslande g te 
genährt worben, Su bie bis aufs Aeußerſte 
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Wege zu biefem Zwei eimgefclagen hat, bamit haben wir es hier nicht zu 
thun, aber bafı fein Land einer verfländigen Eentralifation ber Hauptbelange 
bes Bangen mehr bebürftig iſt als bie durch Sprache, Nationalität, Yuter- 
effen ıc, fo zerriffene Schweiz, barlber kann wohl kein Zweifel ſeyn. Auch 


für bi —— — welche eine perfönliche Bereitwilligkeit nicht entbehren 
kann 


Yonn eben ben guten Willen bes Eimelnen nidt entbehren, aber fär bie 
Säweiz iſt dergleichen vorausſichtlich mie zu fürchten. Die vernünftige Frei · 


eit;ber Kantone und Gemeinden wird nicht durch bie Eentralifation leiden, 
welche bie Iocalen Imtereffen ans dem Epiele lafien muß und eine perfonelle 
werben barf. Das Heer kann vorzugsmeife eines dichten Gefüges nicht ent- 


Bebren, alle Tantonalen Berjcjiebeneiten find für batfelbe gu verwerfen, aber fo 
fange 8 nur Diliy bleist, if Höcfle Gentralifation aller Einrichtung nicht 
Bloß unfhäblic, fondern für die Wohlfahrt des Ganyen mothwendig. So 


fepwer wiegt eine gleichartige, burchgehenbe, eng verbundene Organifation, fo 
burhans untrennbar ift fie von bem Weſen bes Krieges, daß man eigentlich 
son eimer rn eh erfi feit dem Beginn ber militärifhen Een 
Die Schweizer Wehrkraft umfaßt bie gefammte männliche Berölferung, 
denn „nady angeerbter Verpflichtung ift jeber waflenfähige Ehweizer Solbat, 
unb verpflichtet zur Bertheidigung bes Baterlandes Rriegäbienfte zu thun.“ 


£ 
i 


bie Summe der gefammrten Wehrfähigen in Bundesheer unb in Lanbwehr, 
von melden biß heute mur das erfiere unter den unmittelbaren Befehlen bes 
Bundes fleht, aber durch $. 19 des Bundesentwurfs ift jebe kantenale [häb- 
liche Einmifhung im Fall eines Krieges befeitigt. Demm es heißt bort: 
— „Das Bunbeögeer, welches aus ben Comingenten ber Rantone gebilbet 
a) aus einem Bunbetausng, wozu jeder Kanton auf 100 Seelen ſchweije · 
riſcher Bevölferung 3 Mann zu ftellen hat; 


eidgenöſſiſch, d. h. nuumittelber von ber 


tation zu erlangen, Ob bie Majorität bie rechten Mittel und |. 


Eu eeen deren Beflaub bie Hälfte bes Bunbedantzuges ber 


Im Zeiten ber Gefahr kann der Bund auch über bie übrigen Streitkräfte 
Landwehr) eines jeden Kantons verfügen.“ 

&8 ift alfo im ſolchem Fall die game Wehrfraft eidgenbſſiſch. Aus bem 
Folgenden wird hervorgehen daß wa® im Kriege (bemm einen gefahrlofen Krieg 
ge nie zu führen haben) gelten foll, auch für den Frieden gel- 
ten 

Es bebarf feines Beweiſes daß jede friebensorganifation mar bafür zu 
berechnen iſt. Eine vorauoſichtliche nothwendige Verbindung principiell erft 
im WAugenblid der Gefahr zu Infipfen iſt mehr als ein fehler, es ſiſt eine 

cheit. 


Nach der legten Zählung vom März 1850 hatte die Schweiz 2,400,000 
Einwohner; es befteht alfo das Bundesheer gefegmäßig: 
a) amd einem Wuszjuge von 72,000 Damm, 
und b) ans eimer Reſerve von 36,000 « 
ammen  . 108,000 Wann, 
alfo au At, PBrocent ber Bevölkerung. 
Diefes Bundesheer aus allen Waffen ift aber bis jegt nur zum Theil 
örbe organifirt und geleitet; 
ber größte Theil ift noch fantonal, Eidgenbſſiſch find außer dem Generalſtab 
bie fogenannten Special» Waffen, lanlonal bie Linien» Infanterie, 

Der bem Nationalrath vorgelegte Entwurf des Bunbesausjuges und 
ber Reſerve fchlägt für die Special-Wafien folgenden Befland vor, der wahr 
ſcheinlich, mit Ausnahme bes Gavallerie-Anfages, ber verminbert werben 
wirb, ſchon jegt angenommen ift. 

Die Special-Baffen follen beftchen aus; 

1) bem @enie: 

a) 12 Eompagnien Sappeure & 100 

b) 6 ri Pontoniere befigleichen ; 
2) ber Artillerie: 

a) 6 Baiterim 12-Pfünder, & 4 Pidcen, 





bb . 8- unb 6+ Pfünber, & 6 Städen, bie erflerm mit 
2 24» Pfünber- Haubigen, bie legtern mit 2 12- 
Pfunder · Hautigen ; 

“3 . 24» Pfünber» igen *), a 4 Stüden, 

dA u» 12-Pfünber Gebirgepaubigen, & 4 Stüden, 


zufammen 232 Felbgefhüge, alje etwa 2 auf 1000 Daun; 
e) 6 Raketen, Bataillone, & 8 Geftelle, \ 
f) 11 Bofitions Batterien, 

g) 12 Part- Gompaznien; 

Eavallerie: 


2) 38 Deagoner-Compagnien, & 77 Pferde; zwei Bilden eine 
p) 12%, Gompagnien Guiben, & 32 Pferde; 
Scharfigägen 


. 81 Eompagnien Scharfihligen, A 100 Mann; 
bie Übrigen Truppen bes Bundesheeres welche nicht eingenöffti find, beflehen 
nur aus Infanterie, bie 78,837 Mann mit einem Stab von 2344 Maun 
flart if. Davon fommen 31 ganye und 10 halbe Batalllone und 17 einzelne 
Compagnien anf bie Reſerve 

Bir wollen in bem Folgenden eine kurze Charalteriſtil bes Bunudesheeres, 
welches wahrfeinlich auch fernerhin in 8 Divifionen zerfallen wird, geben. 
Der Generalftab (von 40 DOberften, 30 Oberfllieutenante, 30 Majoren und 
einer unbeflinumten zahl ven Hauptleuten und Oberlieutenants) ift aufer- 
ordentlich zahlreich; er wirb allein burdh ben Bundeörath ernannt, ber auch 
bie Beförderung in ben Übrigen eidgenöſſiſchen Stäben verfügt. Dahin ge» 
hören aufer benen ber Specialwaflen ber ber Zuſtiz, ber Dilitärvermaltung 
und ber ber Santtät. Ginen Oberbe fehlahaber hat die Eidgenoſſenſchaft nicht, 


3) ber 


4) den 


i 


Generalftab erhält feine Bildumg auf der eibgenöffifchen Dilitärfchule 
wo auch die Dificiere des Genied und der Artillerie ansgebilbet werben. 
kurzen Zeit des Unterrichts, ber Befchränftheit der Mittel, des Dangele 
g kann bie abfolute Leiftung bed Generalfiabes nur gering feyn. 
8 , nach allem was und barüber belannt if, daß berfelbe im allge 
t onderes Uctheil hat, und feine Brauchbarkeit eine ſehr limitirte 
* —— befinden ſich darin jedenfalls einige ſeht tüdhtige organiſatoriſche 


= 
* 


hi 
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*) Die U 


be der Haubipr Kaliber if nach dem Durdmefler der tiſeruen 
Bollfngel. 


auter gefcicht 
„Ballen !" „Breiter!” u. ſ. w. gerufen werben muß, fo greifen die Brigaben 
nicht in einander. Das Brüdenmaterial beſtehl aus alten Ponten® und einem 
Birago ſchen Train, Es ift nicht gerade fauber, aber recht ſolld. Ob — mad 
bei ber Strömung der Schweizerflüffe nothwendig — bie Zahl der Böde and 
Pontons in richtigem Verhättniß ftehe, Haben wir niht in Erfahrung bringen 


können. 

Was bie Artillerie betrifft, fo beſitzt fie in dem Oberſt Pietet ein großes 
techniſches Talent. Derfelbe ift au im weiteren reifen durch feine Raleten 
befannt, und ihm foll felbft von Pirhert volle Anerkennung zu Theil werben, 
Das übrige Officiercorp® kann, bei aller Drübe bie es ſich gibt, natürlich nicht 
erreichen was e# Leiften follle. Ohne gute Säulen, ohne viel Stubittm find 
tüdhtige Artillerie. Dfficiere unmögfih. Namentlich wirb man einen Führer 
Towie bie Referve Artillerie vermiffen, freilich erſt wenn ea zu Ipät ift. Was 
bon den Gemeinen ber Genietruppen gefagt werben, gilt auch hier: fie find 
ebeufo willig ald anftellig, Von der Güte des ei Mannes hängt na · 
mentlid) da8 Fahren ab; bei nur auf kurze Zeit einberufenen Pferden iſt na- 
türfid faumı eine mäßige Peiftung möglih. Die allgemeine Organtfation ber 
Artillerie in Meine Batterien zu vier ift für bie Schweiz prattiſch, mur follte 

burdigehenbs ſeyn. Nachtheilig in tas Zufammenwerfen von Kanonen 
Batterie; dergleichen antebelmianifche Berkehrtheiten 
eren Überlailen bei denen bie Artillerie noch 


8 


e ‚man fan das nicht gleich ab⸗ 
muß daran arbeiten. Die Laffetlirung mad dem Unab- 
bängigfeitöfpftem ifl zu loben, die Ausführung nad) franzöfifchem Muſter ta- 
werih. Blodlafien, Deicfelträger und Vorberbrade zu vereinigen iſt feh- 
Lexhaft; Gabelbeichjel und durhgebender Zug gehören zu biefer Laffettirung. 
Nebenbei bemerkt, hat man verfuchtweiſe dad Neibzeug als Hemmvorrictung 
angewendet. Die Gebirgehaubigen®) lehnen fi am die franzöſtſche Organt- 
fation, ihre Wirkung wird nie bebeutenb feyn können, fie werben fi meiſtens 
durch bie Nafeten erſetzen laſſen. Diefe legteren find von des Oberfien Pictet 
eigener Eonfkuction, im Princip wie bie Schumacher jchen. Trotz allen 
wächen und den geringen Mitteln leiſtet die Schweiger- Artillerie, befon- 
ders ale Divifione-Mrtillerie (bei ben Brigaden), weit mehr als man erwarten 
follte. Sie kaun zwar micht gut mandoriren umd fich nicht „tummeln“, aber 
fle fhieft vortrefflich; zum Tobtfahren ift ja aber and bie Artillerie nicht 
beflimmt. Die Artillerie behandelt dat Geſchlig wie eine Büchfe (Schiehen 
nach beweglichen Scheiben), wa ihr durch bie allgemeine Schieffertigkeit und 
die Schügenfefte Überkommen if. Diefe Behandlung der Waffe kann auch 
von Radhtheil feyn, aber für die Divifionsartillerie ift fie ganz paffend. Die 
Art ımb Zeit der en ift analog den Genietruppen. 
eſchluß folgt.) 


& 


Reuefte Boten 
Augsburg, 17 Ort 


: München, 16 Oct, Nach ten Gefegentwürfen über die Diſtriets. 
und Lanbräthe, die heute ber zweiten Kammer vorgelegt wurben, würde bie 


———— — 

E⸗ ift nit unintereffant zu wiſſen daß ala bei einem Vrebematſch 1346 
am fleilen, unmenfann Norbufer bes Thuners Sees ein Geſchuͤtzbadvſerd 
nicht mehe fortfounte, ein Metilleritt das 200 Pfund ſcwere Mohr mit 
feinem‘ Fernifter auf den Nüden nahm und auf bem gangen pfablefen, 
äußert befwerlihen Marſch trug 
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Diſtricta und die Kreißvertretung nicht wie umfere Ramımer ber Abgeordneten 
aus allgemeinen Wahlen hervorgehen, ſoudern es würde die Difirictsver- 
tretung aus den Vertretern der Gemeinden, gewählt von ben Ghemeinbener- 
waltungen, aus ben Bertretern bes größern Öruupbefipes, aus den Eigen 
thünern größerer Waldungen c. bie keiner Gemeindemarfung angehören und 
aus den Bertetern bes Staateärare, mo derfelbe bei Diſtricidumlagen mit- 
betheiligt ifl, beſtehen. Die Kreisveriretung würde anlanımengefegt aus 
ben Vertretern der Diftriettgemeinbe, von deren Bertretung gemäblt, auß den 
Bertretern der dem Rreiteg unmittelbar untergeordneten Städte, ge» 
wählt vom Dlagifttat uud ben Semelnbebevollmädtigten, aus ben Vertretern 
des größern Grundbefiged, dann jener jelbftändigen Pfarreien und der Uni- 
verfitäten in ben Kreiſen wo folde befleben. Wählbar würbe jedes mirfliche 
Semeimbemitglied fen das 30 Jahr alt und eine Directe Steuer entrichtet, 
Die Zahl der Vertreter des größern Grunpbefiges fol %, der Zahl der Bere 
treter ber Gemeinden betragen, umb wäre zum Diſtrietetoth von bem 50 
Obch ſtbeſteuerten des Diftricts, und gu dem Panbrath von den 300 Hbchſtbe⸗ 
fiewerten des Kreifes gewählt werben. 

KRafiel, 14 Det. Den Mitzliebern des Stabtraths und bes Bürger 
ausfhuffes ift vom Yanbrathamte bei fünf Thalern Strafe aufgegeben worden, 
am 15 d. M. im Stabtbaufaule ſich einyufiaden und die Wahl ber ſtädtiſchen 
Mitglieder zum Bezitkarath vorzunehmen. Die Wahl hatte das erflemal 
nicht ftattfinden Fönnen, weil nur einige Perfonen ver Grmeindebehörben ſich 
eingefunben hatten, — Die Barenin v. Bergen, Gräfin v. Steinau, geborne 
vd, Berlepih, Gemahlin bes verfiorbenen Kurfürſſen Wilhelm II, hat fi mit 
bem Grafen v. Hohenthal verlobt. Dem jegigen Kurfürften erwächtt dadurch 
eine Erjparmig von jährlid) 20,000 fl., welche laut Teftament des verftorbe- 
nen Kurfürften im Fall der Wiedervermählung heimfallen, — Bring Friedrich 
von Helfen, welcher fich einige Tage zu Wilpelmshöhe aufgehalten, {ft wieder 
abgereist, und Dagegen fein Dein, Prinz Georg von Heflen, hier angefome 
men, Wie man jagt, wird Prinz Friedrich, ber präfumtive Thronerbe Kurs 
heſſens, ſich in biefen Tagen mit einer Tochter bes Prinzen Karl von Preußen 
verloben. (N. C.) 

SEeipzia, 15 Det. Das vereinigte Criminalamt der Stabt Peipzig 
verfügte geftern Nachutag die vorläufige Beſchlagnahme von Nr. 506 (2 Oct. 
zweite Augabe) der Deuiſchen Allgem Zeitung, auf Grund des Art. 5 bes 
Geſches nom 4 April d. I. Wie wir hören, hat der Rath ver Stadt Dres 
den dieſe Mafregel veranlafit, und zwar wegen einer im jener Nuimmer ent» 
haltenen Mittheilumg aus Dresven, eine Gafthefangelegenheit betreffend. 
(D. Ag. 344.) 

Samburg, 13 Oct. Wir gaben fhon vor gerammer Zeit Anden 
tungen bafj ber Senat das am 30 Ium, d. 3. von der Vürgerichaft fo eclatant 
abgefhlagene Prefigefeg in etwas veränderter Geftalt, mantentlich mit verrin« 
gerten Strafanfägen, wieber vorbringen welle. Heute wurde mn dem Sech⸗ 
ziger-Gollegium bievon Stenntnif gegeben. — Heute ift hier der Tabale händ · 
ler und Bürger Rohde, ein Mann von emſchieden bdemofratifher Richtung, 
verhaftet worben; bie Urſache ift wieber: Briefe aus Lonbon empfangen zu 
haben, und zwar von einem gemwiffen Wilhelm Hirſch, ber ſich hier noch vor 
einiger Zeit felbft in politifcher Unterfuchung befand. (ef. Big.) 

Die Hamb. Nachrt. fhreiben: Durch vollfommen zuverläffige Mit- 
theilungen jehen wir und inſden Stand gefegt die in letzter Zeit wieberhelt 
bon verfähtebenen Öffentlichen Blättern gebrachte Nachricht, ala fey bem Her 
zog dv. Augaftenburg für die Abtretung feiner Erbfolgerechte ein Dahrgeha't 
von 80,000 Thalern angelragen, für durchaus unbegründet zu erflären, Es 
ift dieß fo wenig der Fall, daß bisher mit Sr. Durdlauht überhaupt noch 
feine Berhantlungen Über bie"Sache eingeleitet find. Eine folche Entſchadi⸗ 
gung, wie bie vorgebadhte, würde übrigens jevenfals abgelehnt werden. 


* Berlin, 15 Oct. Das Geburtafeſt des Königs wird allenthaiben 
feierlich begangen. Die Kremyeitung meldet in Bezug auf bie geheimen Artis 
fel des preufisch - hannoveriſchen Verträge: daß ber eine bie Mopificationen 
enthält welde dad an Hannover gewährte Präcipuum erfährt, wenn eine ge - 
wiffe Kopfrahl bes Zollvereind dem Vertrage micht beitritt, der zweite aber 
Veftimmungen welde unter allen Umfländen Preußen und Hannover allein 
betueffen, und bie Yuterefien irgendeiner dritten Bereind- Regierung nicht ber 
rühren, Dasfelbe Blatt jagt: Fa neuerer Zeit iſt viel die Rede gemefen von 
einem „Eircular“ der ſãchſiſchen Regierung am bie fübbentichen Zollvereine- 
fiaaten, betreffend den Handelavertrag vom 7 Sept.d.Y. Wir haben auf 
ben Anfprüdh bet „Dreddener Journals“ gern abgelaffen von dem Wort „Eir- 
enlar"; wenn aber noch weiter überhaupt das Borbandenfepn von der fünf 
{chen Regierung aufgegangener, an bie fürdeutfchen Zollvereinsregierungen 
gerichteter unb dem Bertiage peu 7 Sept. burdans teindlicher „Schreiben“ 
abgelängnet wird, fo wollen wir hiermit nur am eim behfallfi ges Schreiben bis 
fächfiichen Minifter® Hrn, v. Beuſt an den badiſchen Fraatsninifire Seht 
p, Mübt erinnern, welches Infinuationen enihäl Die an biejtt Strelle jreiliüt 
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Cigmäringen, 
eines neten für bie erfte preußiiche Kammer flattyefun e ſe 
— auf ven Fürften Karl Anton von Hohenzollern: Sigmaringen, 
— Wien, 14 Det. Geſtern Nachmittag ift Se, kaiſerl. Hoh. ber 
Eriberzog Albrecht auf einem Dampfſchiff na Ungarn abgereist. Er landete 
in Preßburg, wo er mit großen Freudenbezeugungen empfangen wurbe, und 
begab fid dann nad Komorn, um bie Feſtungewerke, namentlich die Reubau- 
ten, in zu nehmen und bie Garnifon zu muſtern. Telegraphiſche 
Berichte melden feine heute erfolgte Aukunft im Peſth ⸗Ofen, und die enthufia- 
fifche Aufnahme von Seite der Bewohner biefer beiden Städte. — Bor eini« 
ger Zeit war in den Journalen bie Sage aufgelaucht daß wieder eine felbflän- 
bige Be ‚ unb zwar mit bem Gemeralinfpector der Genbarmerie, 
v. Kempen an ber Spige, errichtet werben fol, Vielleicht findet biejeg 
rücht mm darin eine Art Aufklärung dag auf allerhöchften Befehl alle per · 
fönlihen Angelegenheiten der Stabs · und Oberofficiere der Gendaruierie bem 
»Obercommanbo, deſſen Chef Se. Majeftät felbft ift, untergeorbnet 
mworben finb, unb ber Generalinfpector feine Auträge unmittelbar dahin zu 
leiten hat, Durch diefe Verfügung ift dem Genbarmerie Commanbo aller. 
piuge ein Grab non Selbflänbigfeit gegeben den es früßer nicht befaft, ba biefe 
jeiten gemeinfchaftlicy den Dlinifterien des Kriegs und des Imttern 


mbagen, 13 Oct, In Ucbereinftintmung mit früheren Berich⸗ 
deru Stopenhagener Blätter meldet in Betreff der Minifterfrife 
„irlgvepoften in ihrer heutigen Nummer: Es wirb jet init Beflimmtheit be- 
hauptet baf der Minifter bes Auswärtigen Kammerherr Reedtz und der Mi: 
nifter ohne Portefenille Graf Karl Moftte ihre Demiffion eingegeben haben. 
Das genannte Blatt fügt Hinzu: Es ift auch bie Rede davon baf ein dritter 

(Molite»Bregentved ?) dem Beifpiel jener beiden folgen werde. 
Es werben wohl einige Tage hingehen bis bie Shrifis beendet iſt, zumal ba 
Antwort erwartet wird von einem im Auslande fih aufhaltenden dänischen 
Diplomaten, dem der Poflen eines Miniſters des Auswärtigen ängetragen 
if. „Morgenpoflen“ nennt bahingegen als Nachfolger bes Hrn, Reedtz ven 
KRammerheren Bille, ber feinen neuen Poften ald Gefandter in Berlin noch 
nicht angetreten bat, 

‚*t.Wrankfurt, 15 Dct, „Du ber Endabſtimmung bes geſetzgebenden 
— über ben Berfaflungsentwurf wurde dieſer mit 55 gegen 34 Stimmen 
verworfen. 

* Wien, 15 Det Mad; ber Oſtdeuiſchen Poft hat das Profefloren- 
Collegium an die Stelle des Dr.) Benig ven Profefior der Botanik Dr. Henzl 
—— * gi Faeultãt Bay in Majorität ber Facultät 
0 i eine g gegen die Einmi bes Univerfitätt- 
Eonfiftoriums verbunden haben. * BR Ua 








ten ber ‚au 


Bir erhalten die Loudoner⸗ Patiſer Poſt, ſtatt heute früh, Nachmittags. 
Das neueſte Hof· Bulletin iſt wieder and: Windſor vatirt, wo bie Königin 
am Samstag, Abende 7 Uhr, (11Dxt.)eimgetroffenwar. Am Diontag befuchte 
Ihre Maf. den Kryſtallpalaſt, der für das Publicum geſchloffen, aber für 
bie Auoſteller und ihre Freunde gegen Höflichleitstarten (complimentary 
Tickets) nod geöffnet il. Der Beſuch war fo zahlteich wie an den gemöhns 
lichen beiden Wocentagen in denen das Eimtrittögeld erhöht war, "Alles bes 
fand ih im alteır Zuftand, nur ber Kohinur war weggebracht. In Som 
thampton war am 12 October das Dampfboot Yupiter von Gibraltar ein« 
gelaufen, aber ohne Koſſuth. Darüber waren die Sympathiſers fehr ärger» 
Lich, und fie lönnten troſtlos werden wenn ed wahr wäre, wie die Sage ging, 
daß Freund Yonalhan im der Perfon bes Eapitän Yung den Er Gouverneur 
nicht vom Miffifippi fortlaffen, fondern zuerſt nach Amerika bringen will, 

* Maris, 14 DA. Ueber bie Minifterftifis gehen die alten Gerichte, 
ne erfcheinen fie jest mit Veflirdhtungen eines Staatäftreiches verbunden. 
Das I. bes Dibats iſt bas Echo beffen was hierüber im onferemfaal ber 
Afemblde und auf ber Börfe verhandelt wurde. General Bedeau, Dupins 
Stellvertreter im Praſidium, und eine große Zahl Mitglieber, worunter 
mehrere parlamentarifchen Notabilitäten, hatten ſich ſchon geftern früh in Folge 
ber beunzubtigenben Gerichte bie verbreitet waren, nach dem Palaft Bourbon 
begeben. (5 hieß ber Präflbent ber Republik beharre auf feinem Eniſchluß 
bie einfache Zurikfnahme des Wahlgefeges Vom 31 Mai zu verlangen, ande: 
rerfeitd ſehen alle Minifter entihloffen abjubanfen und ihre Abbankung fey 
ummiderruflich angenommen. Der Staatsſtreich werbe morgen, fpäteftens 
übermorgen flattfinben, Geheral Magnau, der Dderbefehlekaber der Armee 
von Paris, und bie beiben Divifionscommandanten Garrelet unb Levaſſeur 
follen erfegt werben, ihre Nachfolger ſehen Shen beftimmmt Die Abdan- 
kung bes Den, Carlier ſeh gleichfalls angensmmen und fein Nachfolger (Hr. 
v, Saint Georges, Director der Staaldbruderei?). befignirt. Sollte bie 
Krifis foridauern, fo würde die Permaheinzcommiffion außerordentlicher⸗ 
wetje einberufen nub bie Minifier eingeladen werben ſich in ihren Schoof zu 
begeben, bamit die Eommifflen entfhelber könne ob Urſache ſeh ſofort die 
Mlembiee einiubernfen ober nit, In einer Nachſchrift fügt das I. bes 
Dibats bei biefe Gerüchte Hätten gegen Abend fat allgemein feinen Glauben 
mehr gefunden, doch werbe ber Müdtritt fänmtlicher Miniſter nicht mehr 
zweifelhaft, wenn aud niemand wiffe wer ihre Nachfolger feyn könnten, 
Der Vetter bes Präfidenten, N, Bonaparte, nacht jest Häufige Befuche in 
St. Cloud. Da er ein Montagnard iſt und früher mit dem Präflventen gefpannt 
war, fo will man aus biefen veſuchen ſchliegen bafı dieſer ſich feiner Bebiene um 
eine Annäherung an bie Pinfe zu vermitteln. Ob biefe zu gewinnen feyu wird, 
fragt fi. Das Miftrauen ift groß. Bereits iſt der National Namene 
der bemofratifhen Partei dem Borfchlag der Breffe, die Herifion der Berfaf- 
fung gegen bie Herftellung des allgemeinen Stimmredts in Taufd zu neh, 
men, entgegengetreten, It Eherbepartement waren Nuheflörungen ausge · 
broden; es follten einige Verhaftete in Sancerre befreit werben, was jedoch 
durch bie Nationalgarbe vereitelt worden. Es ift nun ein Linlenregiment auf 
der Eifenbagn von Parig nach Bourges abgegangen, und wahrfchelnfich wird 
| über das Cherbepurienient ber Belngerungsftand verhängt werden. 


Werfonat-lachrichten. _ 


Militärbienfinachrigten. Defterreich. Ecneunungen um @inthei- 
kungen; Se. £ f. Hoh. Berbinand, Gebgroßherzog vom Todcana, Major 
im Kaiſer Küraffier- Meg, wird Oberflieut.; Liehtenfein, Karl Bürl, 
Feldmarfhallkieut. und Oberhofmeiter Sr. Maj. bes Kaifers, wirb Beneral 
der Gavallerie; Barrot, 3. v., Belbmarfhall:Lirut., wich beauftragt mit ber 
Leitung dee Geihärte bes General:Mbfutanten, und Sralda, M. Graf, 

berk bes Graf Rhevenhüllee Inf. Beg., wird zur Dienfleifung bei Er. 
Yaif. Heh. dem Enh. Mdredt, General der Gavallerie, Militär, umd Cloil⸗ 
Gouverneur in Umgarn zugetheilt. Die bei ber Areierenstreibgarbe er 
ledigten GarderPläge wurben verlichen den Hauptleuten: 3. Klee bes 
2. Banal Gränz Reg; 2. Haplinger des Prinz Emil von Heſſen Inf. Reg., 
®. Baar, des Hoch» und Deutfmeifter Inf. Reg; I. Ruffa, Hauptm., 
Garn. Muditor zu antun, wird 1. Aubiter beim Momanen-Banater Gränz- 
Mg. Pen : Bernier be Rongemont, fr. Baron, Oberfilient. 
bed Graf Sälif Hufarem Reg, als zeitig; Fr. Bang, Hauptm. des Baron 
Zursjfy Inf. Meg, mit dem Charakter und Benfiom eines Major. Ordens- 
verleihungen: das @roßfreug des Gi. Etephans-Drbens erhielt: Welbs 
Darfgall Graf Mabeny; basfelde bes Leopold-Drdens: General ber 
Gavallerie v. Boregfowoli; dem Orden ber eifermen Rrone 2. Ül.: 
Feldmarfgall:Eieut. und ad latus beim Landes, Militir-Gommanto in Berona 
Fihr. v. Tynatten; benfelben Drben 3. @L: Oberflieut. 3. Francois, 
Gommandant des Id. Genbarmerie-Wrg.; fupernum. Gtabs.Mublior beim 2. 
ArmerGommando A. Straub; Major Graf Ingelheim bes Graf Habepfn 
Hufaren®rg., und Hauptm. K. v. Jena bes Baron Prohasfa Inf. Beg.; 
has Gomthurfreng 2, Gl. bes l. ſachſ. Mibreht-Drbem 6: Dbrrflleut. 


in Venſien T. Ehmitfon; das golbene Berbienfilreu; mit ber 
Krone: Dr. ©. 8. DObicini, Director des Rilliir-Epitals in Pavia, Im 
ben Breiberrnftanb murbe erhoben: Belbmarfhall:tieut. v. Stregen 
mit dem Präbicat v. „Blauburg"; in ben Mitterkand: Major, Flügel 
Abjutant N. o, Anbraffy — Wrenßen, Das Militärs Wodenblatt 
vom 41 Det, bringt folgende Perfonals Berimderungen in ber Armee. 
A, Ernennungen, Deförberungen und Verfegungen: v. Britimis, Ober, 
agge. dem Ingen. Korps, zum Smfp. der 1. Ingen. Infp.; ©. Deden, 
Dberft und Infp. ber 1. Pion. Infp., umter Gntbinbung von dem Berhältnig- 
als Mitglied der Prüf Gommiffion für Ingen. Hauptlente 2. EL. und Brem. 
Lients., zum Inſp. ber 3. Bion. Inſp.; Bleden v. Shmeling, Dberflt. 
und Infp. der 1. Belungs-Infp., pnter Genennung zum Mitglied vorgebach⸗ 


ter Prüf. Gommiff, zum Jaſp. ber 4. Bion. Infp ; Meihel, Major und 


Feſtungs Bau⸗ Direetor in Pofen, zum Infp, ber 1. Feſtunge-Inſp.; Lange, 
Major und Ingen. des Plages Gap, zum FelungeBausDir. in Voſen; 
Lohr v. Kirn, Harbim. 2 El. von der 3. Ing. Infp-, unter Ernennung 
zum Ingem. bes Plapes Glaß und BVerfepung zur 2, Ing. Info., zum Hptm. 
1. EL; Burharbt, Major und Gomdr. der Garde Pion. MAbih., zum 
Gombr. bes Marine, borps ernannt;’ Erich, Major a Ia suite des Ing. 
Gorps, unter Ernennung zum Gombt. der Garde Pion. Abth., in bas Ing. 
Gorps eingereibt; v. Kirchbach, Major von ber Adjutant., in den Beneral 
Rab des Garde Gorps veriept; Baron v. Knobelsborff, Ritim. und Abjut. 
bes Prinzen Friedrich von Preußen, £ Hob., zum Major in der Mojut. ber 
fördert, und joll berjelbe aus dem Berhäliniß a la suite bes Garde⸗Huſ. 
Degts. nun ausfheiten. DB. Abfhiedsbewilligungen: Burhard, Hatptm. 
von 2, Bat. 3. Erw, Regis., ale Major ber Abjhied brwilligt. 
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Erklärung. 


Eine Eorrefpondenz ber Allgem. Big. d. d. Fäln, 27 Sept. bringt mich, die Baronin v. Be; und die & 


ten — = ey —5*— ber‘ rn v. Bed 4 Geheime eye ho 
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Für praktische Aerzte und Wundärzte, ——— der 


undarzneikunst und Studiren rag) 
jenen im-Verlage von #, 4. Herbig in Berlin und sind durch alle Bochpinäluslie 


Ammon, Prof. Dr. FE. A. Y, Die angebernen ehirurgischen Krankhei- 
sen des Menschen in Abbildangen dargestellt und durch erlüuternden Text 
erklärt. Mit 574 — ————— auf 34 Kupfert. in Imp,:Folio. Text in gr, Folio. 

5— thir. 

Biasiun, Prof Dr.. Ekoursäsche Abbildungen der blutigen chir 
schen Operationen und der für dieselben erfandenen Werkzeuge, Mit erläu- 
terndem lexte. 2te —— und um 654 Abbild. vermehrte Auflage. 1844. 


10 59 

#ritze, Dr. ge und Maschinen, Lehre von den wichtigsten, 
in der "Chienegie undheane —————— nebst Beschreibung der dieselben. 
indieirenden Uebel, besonders der Fracturen und Euxationen. 2te verm. Auflage. 
Mit 372 Abbild. auf 34 upfert. kl. r 1846. 2%, Rihlr. 

Meyer; Dr. G, — — rztliche Mk mit besonderer Rücksicht auf 
——— — und die ‚ehirurgischen Operationen etc. 2 Bde. 1841. 

thir r 

Siebold, Prof. "Dr, E. CL v., Abbildungen aus dem Gesamimtgeblete 
der iheoret. ‚prakt &e tshülfe, nebst beschreibender Erklärung. 
2te ganz umgearbeitete, im Texte und in den Abbild, um die Hälfte vermehrte 
Auflage: Wohlfeile Ausg. saub. cart. 5'% Rihlr. 


«4581) Für Gymnaſien und Schulanftalten! 


Am pP. von Joh. Urbau Kern in Breslau find fo eben erſchtenen: 


irgilii Maronis Carmina, 


Virgil’s Gedichte, mit dentfhen Anmerkungen, 


für * ns ebraud u Ah 
lb he Freund. 
In 3 Lief. Erſtes Heft: Be — 1.—6. Buch. Schillerformat. a 10 Sgr. 
Für die Brauchbarkeit diefer neuen Ausgabe des Wirgil ihr Schulen dürften ſowohl 
der befannte Name des Heratiggehers, ald die von demfelben bei der Bearbeitung befolgten Grund⸗ 
fäge fprecben, über welche die Werrede das Mötbige enthält: Indem wir hierauf verweilen, 
bemerken. wir zugleich. daß ſich obiger Wirgil der Form nad an bie in meinem Merlag er: 
fhienenen; bereits vielfach verbreiteten Schulandgaben des Eoruelind Nepos und Eutropins 
von Dr. D, Eiwert, in Schilerformat, anreibt, und empfehlen obige zwedmaßige Ausgabe 
* Schulvorfländen und Lehrern beitens. 
nich, Br. Dtto, English made easy. — — Erler ⸗ 
aan der engliihen Sprade. Gte verb. Aufla r. 8. geb, 1 
Bei fefter Beitellung diefes allgemein verbreiteten ur 5 Erempl, 








Aa580] In allen Buchhandlungen Pi NCH- ER. 


re from „Punch,“ the London Charivari. 
With notes in een Wi by Dr. A. Diezmann. 25 8 

Eine —— aus dem ersten V ge der Welt, dem unvergleichlichen Punch des ke- 
feierten-Douglas Jerrold, ein Lesebuch, so überreich an tiefem Hüumior, feinster Ironie und den 
t testen Wortspielen, dass es Sicht hur dem Kenner die interessanteste Leotüre bieten, son 

ni wie kein anderes sich Zum Studium der englischen Sprache eınpfehlen wird, zumal der mit 
der Sprache und den Verhältnissen Englands vertraute Herausgeber sachliche und sprachliche Er- 
‚klärumgen hinzugefügt hat, durch welche die Schwierigkeiten des Verstätulpisses gehoben sind. 


he 


.MODEBN ENGLISH COMIC THEATEE. 


"With notes in.germanıby Dr. A, Diezmann. IV. Serie 1—3. Vol, a 31, Ng 
Diese in wiederhollen Auflagen enene Sammlung der ER emsitnehen 
—* Be — —— — —— — em in — 
Erscheinen, die — — u a her. —— — 33 — eis dee 
erschienen 


— in Leipzig. 





Tao Mary. 
Avis Medieal. 9 


Ba men Lehe 

„Mm norsire de la 

dicale de Londres etc. * Auteur Ak Fan 

YATION PEnsoNNuLLn, et de LA SCHENCm DELA VIE, 

a l’honneur d’informer les personnes qui desirent 

le consulter sur les differents dösordres des Or- 
ner de ia Gendration rösultant dBxreir ou 
habiluden seerties contractöes dans la jeunesse, 

de la Syphilis, de la Gonorrher, Kent: 

de Retrecissements, et sur les cas —* Debun⸗ 
nerveuse, de Palblesse locale et —— — 

seurs de la te de fü 

tissement es plaikirs de la vie kn et du * 

eial —— que chaque jaur l recot & 


sa rösi 
37 Bedford square, a Londres. 
Les beures! Ges hans de 14 honsca du Malle A 
33 Tran de ’aprös-midi. — fe la nn 
rancs, soil personnelle soit correspon- 
dance, — secret erl imwiolable et les lettres 


tendnes sur reclamations. — Les rn 
mecessaires sont eıpedies avec secure, 
N. les parties da monde. 

La Prxskuratıon Punsöxnerıs est Mustree 
de quarante Sgüres colorites, sur l’anatomie, la 
physiologle et les maladıes der organes de la 
rn prix sous enveloppe 5 frants, france 


SCHENcH Du Ha Yen ——“ u: 
ps, Avet portrait et ce ’ 
franco 4 Fr, Bd —— 6 

Tous Ies — ——— de la Prexervoatſon person- 
nelle non rereius de la signature de lauteur, 
doivent @ire consideres comme cm ons, ei 
le public est prie de ne leur accorder aucune 
confiance. 

— vente chez C. Yacch Scähmerber et Her- 

lbralres 4 Frankfort sur le Mein, cher 
erold, Ubralre d Hambourg, et chez Duncker, 
lbraire ä Berlin. 
PR dee im at. 

Des ( trefacons dangereuses des medicaments 
du Dr. * LA’MERT Kant debittes & Leipzig, 
2 eroit gg —— quu n’a point d’apent en 

Ya niedieaments. Le Dr, 8. 
Den T Fapedie R erensnihl de Lowones les 
medicaments reis. 


(1520, Sefarihte des Weltalls, 


Erde und ihrer Dewohner. 
Ein Arms fürs Volt 


on 
€. Gichel, 
Mit 41 in ben Tert ardrudten Sufasuten. 
8. eleg. broſch. Preis netto 20 Ngr. 
— feipyig, Verlag von Ambr. Abel. — 





(275556) Im Verlage von B.M. | Brodtaud 
In Leipzig erfhien fo eben umb ift burg alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 


An der Cheiß. 


Grtillleten 


Sriedrich Uhl. 


8. Gebeftet, 1 Tblr. 6 Nor. 





4656 
ken So eben it bei Wr, udn, Herbig in Leipzig erfhienen und dur alle Bud: 
a 


en  Deiterreich 1818 — 1819. Bon einem deutſchen Reiſenden. 


8. geb. Preis 1%, Tpir. 
Senges, Alcrins, Ungarn im Vormärz Nah Grundfräften, Berfaffung, 

Bermalsung und Gultur, Aus dem Ungariſchen. 8. i6 12, Thlr. 
Imre, Die ungarifchen Flüchtlinge in der Türfei. Nah dem Tages 

bud eines Augenzeugen, Aus dem Ungarifhen von Vasfi. Mit 1 Karte. 


ar. 8. Preis 17, Zblr. 
Wanderungen, Süpdflavifche, im Sommer 1850. 8. 2 Teile. 


Preis 2%, Thir. f 
Saͤmmtliche Werte find ſchöͤn ausgeſtattet und können ihres gediegenen Inhalts wegen 


empfoblen werben, 


Das Schutz- und Heilmittel der Cholera 


fowie der Poden oder Blattern, 
auch dienli bei andern, ſowodl fhleunigen als andauernden Kranfpeiten ober Reiben 
von Carl Barthelemy. 


Die unter dieſem Titel feit furgem zu 5 Stibergrofben im Buchhandel käufliche Bro: 
ſchüre gibt das Vordandenienn diefes Mitteld an, und bezeichnet die Stelle wo ſolches käuf: 
lich zu berieben. eine Pauli tar Atteſte tommen darin vor, wohl aber amtliche und 
deren von Taufenden Fürgern Elberfeld, der GSeburtsſtadt diefes bie dabin vergeblich er» 
febnt werdenen Mittels, mit dem jeder fih vor ber Seuche und dem Tode durch dietelbe, 
fen ed in der Form von Cholera, Blattern oder Tophus (Mervenfieber) rechtzeitig 
su bewabren, auc von manden andern Leiden zu befreien vermag. Des Berfallers An: 
Ar von Erfranfung und Peiden und das darauf bafırte Heilverfahren und Mittel find 
eigentbümfih und das Ergehmifi feiner Selbfiforfhung; derfelbe gebört nicht zu ben Schul: 
ersten, fondern ift Narur-Arıtz; er bietet in feiner Brofküre dem benfenden Leſer das 
fbäßbarte Material dar zur Erfenninif ob das bisberige Medteinaimeien bem Menfchen 
die Gemwäbrihaft für Befuntbeit und Yeben darbietet, welche ed enthalten ſollte. Das 
Muttel welbes aus einer Rrduter-Arznei beitebt, verliert niemals feine Aräfte 

Düffeldorf. (465) Wilhelm Schmig, Agent. 


Beahtungswerther Realitäten-VBerfauf. zu 


“ürgerfkaft zu Romorau Im Köntareite Böhmen beabfihtigt den Berfauf bes ihr gehörigen, 
dermal außer Betrieb gefegten Mlannbüttenwerfs nisn Somstau, 

Zu biefer- Reatltät, welte Übrigens kurt unmittelbare Rade der Zepiip- Karlöbaber Strabe 
mit ber Leipiaer Gommerciathraße in enafer Bertindung Mebt, gehöcen, nebfn einem GBandaufe, 
dem ehemaligen Nermalterhaufe und einer befumten Babeanflalt, 3", Iom Wiefen-, Ader und 
Gartengrünke, 25%, Jos gut beftäiter Eibenwalb, iwel Teide im Audmase von 4 Joh 31 
Quabdı.»Riafter, ein See Im Gisgenmafe von 29 Ich 183 Quadr.»-RTafter und nahe an 7 
Ich Dutwelden, aufammen eln Grunbärar ven 68 Ioh 1552 Quabe,»Zlafter, 

Der Ser, rüber üpplger Binenmwalb, kann bei dem vorhanbenen Gefälle mit nit erded⸗ 
ben Konen treten gelegt werden, umb Läft gemäß felner Srunbberhaffendelt deſonders ala 
Wiele einen um [vo fiberern Ertrag erwarten, als die Zetbe und mehrere nachaltige Quellen 
sine Banen Bewaſfetung zuleiſtg maqhen. 

Mebndem bleter bat Verfaufdodject retabaltigen, thellweiſe zeblegenen Alaun; in geringer 
Ziefe ein Milgeh, aur Dampfieffelfeuerung ganı aeelaneted Braunfohlenlager, 

} ar biepenibten Wäfer And zum Betried einer audgtebigen Dampfmafgine im Uebermaße 
orbanden, 

Ale Deranügunasort erfreut A das Bankhaus wegen feiner angenehmen Lage yiolfben Ber 
daſa und Obngärten, tnmitteldar am Yube bed Grigebirgeh, eined aabireiten Befums, und 
namentfih tann der Mineratreistbum jedem Induftriellen bepufs der Anlage eines gröferen 
Glabiifementd behens empfehlen werben, 

Der Verkauf erfolgt aud freler Hand, und wird dledel der Tepterhodene Werth ven 8000 fi. 
—— 

Mäbere Auſtunftiertdert ultimo November T, I. auf mündfige oder franfirte ſchriftiiche 
Anfiage bie birgerfike Bränbanfverwaitung zu — — — 

Komotau, Im September 1851. 


Für Fabrik: und Actien=Unternehmer. Fire 


und Saufmann, Beflger eines dedeutenden an einem Flufſe nahe bei Leiyala gelegenen Grunde 
früct, bietet Habrif-linternepmern Selegenbeit aur Anlegung einer Badtık, und würbe fl 
na Befinden datei Brideiltgen. Die Ortilimteit elgnet Mi edenfowohl gu Grtihtung eine 
sroefen Etakfiffemente auf Metien, beren Adfag, aufolge befonderer günfliger Umftände, 
und bei barzulegender wabr/welntig guter Dividende, ſgnell au erwarten Aeben, Näheres auf 
potinfieie Anfragen sub F. F. E. Nr. 20 postie restante Beipaia. . 











FAS0I—11]) Dom bohen Senate ber freien Stadt Arantfurt eonreffonirte 


Privat: Entbindungs : Anftalt zu Frankfurt a. M. 

Ueber biefe auferbaid ber Gtabi_gelegene, den Arenaften Anforberungen ber Berfzivlegen« 
beit u. f, m. entiprewente Mnfafr ertheift gegen periofeeie Ginfendungen nähere Austunft 
Dr. med. Moberth, prattiiger Mryt und Gedurtäpelfer bafelöf, Zeit, 19 neu. 


Affocie-Gejuh. ran. | Stellen-Anerbieten. 4, 


teled eines bereit felt eimer Meide non Jade t urımaarenarfbäft en. wros 
ten Defebendben en gros-@elhäfted wird ein EHE — 52 jüngen Reifen» 





TDeitnebner Anelter über ein Kapital von en, ber wenigften® etwa® framäflfe fpriat 
33 DIE ZOME Rn. su werfünen Hat, gefunt. und einen Semmit. Delde I die Brande 
Berfönfide tmwerfäng IM mist erforbertio, tennen, Brantirte Offerte beforgt bie Grpeb. 


fendern fann fin derſelbe durqg einen von 
idin Au etnenneuben Bevoflmädtigten ıur 
Wahrung felned Intereſes vertreten Safer, 
und flhert man einen Leinen Gewinn bon 
10 Brocent in. 


ber Milg. Bta, unter Gpiffte @.K. Nr. 4662 








Un Francais, qui a die 

Demande. pröcepteur pendant 4 ans 
Dierauf Remertirenbe Belieben Ihre Abreffe dans Ina m&me maison, cherebe une place. On 
in franfirten Briefen unter ter Ghifre A. Z. est priẽ de s’adresser, franco, a Mr. Fort, minlstre 


Nr. 4536 an tie Grpedition bi ka ‚erruriers, 10, à Strassbourg. 
a * eſe Blatiet poie * rue desS > 14678--80j 
— .— 000-0 


\ 
(41989—91 

Appellatlondgerite zu Lelpıta haben: 

41) Iodanne Shrinlane Matıpät, ged. Mül- 
fer au Dias; 

2) Henriette Garoline Wohlfahrt, geb, 

apfer au 2eipsig, und 

3) Iohanne Gareline Lehmann, geb, Scheu⸗ 
nert zu Vaßſchwit, . 

unter Beruanahme auf bad Ausbleiben ihrer 

Ghemänner in bem am 23 Rprit b. I. ange» 

andenen Merhördtermine beren anderwelte 

erfabung beantragt, 
83 werben baber 

4) ber Beutlermeifter Wildelm Augun Mate 
tbäi aus Ofhas, 

2) Gbuab Wohlfahrt, zufept Billeteur dek 
—— Staatdelfenbahn 
au 2elpitg 

3) der Schußmasermelner Ich, Garl Leh« 
mann aus Warſcwi 

unter ber Derwarnung daß fie bei ihrem fer“ 

nerweiten Ausdplerben ala bödfihe Derlaffer 

idrer Ehefrauen werben angefeben, unb au 
deren weltern Antrag bie Se werbe getrenn 
werben, bierbur gelaben, 
tünitigem 10 December 1851, 
Vormittags 10 Uhr, 

im tünigt, Appellattondgerihte alibier in Pete 

fon ıu erfheinen und weiterer rei 

ſowle ber Bubllcation_ eines —— 
weiches rüdfihtlih der Mußbleibenben für de⸗ 
fannt gemagt geahtet werben wird, gemär« 
tig au feyn. 

Reipakig, ben 2 September 1851. 

Rönigl. Kanne Appellationdgeriät. 

r Bed. 
Breit, 


s —ã— 7 
Lirgenjhaftsverfteigerung. dus ser 
Dantmaffe bes Bierbranert Johann Hleriine 
per von MWalbaput werden 

Montag den 3 November d. %., 
' Mormittans 10 Upr, 
in bem Ratbhaufe dafesdft durch den Digtlets- 
Notar Swilting mahftebenbe ei 
ten mit dem Beifügnen öffentlich verftelgert daß 
der endgültige Zufgian erfolgt, wenn bet 
Saäyunndpreit ober barüber geboten wirb: 

1) Ein ameinödiges Wirthfhafts- 
gras mit meuerbauter Steuer, 

tallung , Bolsremife und 2 ges 
wölbten Kedern, tarlet au . 10,000 #. 

2) Ein neuerbautes, | 
Brauereinehäude nmrit ewoldien 
Sellern, neba Braufart, Kübſdaus, 
Branntmweindeennerei, einer fupfer» 
nen Braupfanne don I700 Mat Bes 
dat, fammt Kahltcauff und Malge 
dire . + . . . fi 4 13,600 r 

3), Ein Felfenteller 130 But lang 
und 18 Huf dreit In 6 Abtheliungen 
mit Morfeller. . \ A R Ä 

4) Sin Wafhhaus mit einer Mode 


nung -» . ; ä ; R i 

Diefe Gebäulihteiten finb fAmmt- 
mp Im denen ZuNnande, befinden 
fo auf einer Heinen Anböbe, unmite 
teldar bei ber Stabt, mit einer fehr 
ſcenen Ausfiht in das Rheln- und 
Aarıbal, 

51%, Bierling Barten beim Wirth» 
ftafıtgebäube, mit Gartenwirthe 
daft, mit gebedter Kegelbahn 
fammt bierunter definblihem ge» 
woͤldten Keller — 

6) 9 Iauhert 49 Authen Wleſen 8,6005 

7) 1 Bierling 38 Murpen Reben 180 , 


10,000 , 
300 , 


Zufammen 0,630 A. 
MWailbähut, dem 2 October 1851. 
Großherscgl. dad. Amisreniferat, 


* 14670 ⸗2 7 
Stelle Geſuch. Eine geblldete 
junge Dame wänfqht bemnätnt eine Stelle 
ald Defetlfhafterin. Sie Mebt mehr auf 
freunbilte Behandlung ald auf Honorar, If 
muftatitg und ber englifgen Eprage voll» 
fommen mädtlg. 

Die Mörene in durd Me Groedltion bie“ 
fer Zeitung unter Rt. 4670 au erfahren, 


Süter-Berfauf. Am — eds 


rimer Comltat, And 2 Qüter 1! Stunde 
vor einander entfernt, zuſammen 1100 Ich, 
aus freier Hand au verfaufen; Me Liegen in 
der Nähe von Maab und Päpa Im einer fehr 
f&önen Gegend und And mit guten Mehne 
und Mirtpfaftägebäuben verfeben, Näheres 
erfäpet man hierüber beim Gerichldadvotaten 
Hrn. Andt. SZo zatein Dend, grüne Baum⸗ 


safe. — 


So 





Franzöſiſche Politik in den Angelegenheiten der La Plata-Staaten.*) 


Bericht, 
in ber geießgebenben National! ber erwählten 
Gern Keen Kanal Sa mi kr Ang Sr 
' , mut der . 
bil Uruguay abgeſchloſſenen Tractate. er 


(Sr, 180. Moniteur Universel.) 


Sitrung der geichgebenden Mational: Berfammlung 
vom 28 Junind 1851, 


Unter Borfip des Hrn. Generals Bedeau, VicsPräflbent. 


Bericht, abgeftattet durch Hrn, Larrabure im Namen ber üf 
der Pa Plata: Verträge erwählten Commiffion **), über ben Per era 
goedenb ben Bräflenten ber Kepublil ja bevollndahti n ſolche zu ratifieiren 
und lichenfalla zur - zu laffen, nämlich: 1) die 
Convention, abgeihloffen in Buenos Ayres am 30 Aug. 1850 
swilgen Franfreih und den argentinifhen Bunbesflaaten; 2) 
die Sonvention, abgejhloffen in Eerritoam 13 Sept. 1850. zwi. 
Ihen Frankreich und ber Kepublif Uruguay, 

größten Aufmerlſamleit 


n! Mre Commiſflen hat mit ber 
den Gejegentwunf und bie ber Motive geprüft welche Ihnen von dem 
Hrn, Minifter der auswärtigen Ungelegenheiten in Betreff ber an beiden 
La Plata geſchloſſenen Verträge vorgelegt worden find. Die Frage 
wie nicht nen für uns, Sie hat, ſeit langer Zeit Ber- 
ten Diecuffionen und Frankreich ungeheure Opfer 
Senn Haft nor kim, Kia a ehe ve 
en eine immte Richtun eben, der 
bedarf, melde wir jeboch jo Be — * 


ird, 
Ban F ig * vortragen werden. Die That 


—F 


theils gänglich in Vergeſſenheit 
der heit gemäß —* aufzu · 
über bie Frage worin bie franyö- 
am Ya Plata 3 uns beſteben ſolche auf · 
der Thatſachen, aus dem aufmerffamen 
Berhältniffe erfennen und bie Verhal · 


darnach beflimmen. Nachdem diefe Ausgangepunfte gehörig auf. 
, werben mir die Lö ‚ welche ber > 
are fa, —— * en welche ber Verjammlung ——— 


näher en, 
Thatfahen? Cs iſt unnöthig weiter zurüd- 


- 


a 


1) Welde find vieje 
zugeben als biß zu bem vom Aomiral Madan am 29 Det. 1840 abgefchlofienen 
und von Frankreich ratificirten Ein vermittelnder Bertrag zwifchen 
Nationen loſcht die Bergan; aus, und öffnet ihrem igen 
eine neue Gpoche ber Freundſchaft und bes guten Ei i 
Wir haben daher nur die Thatſachen welche dem Tractat Madan 


‘ ber General ö en Tractats in B 
Fi Gronkeige erfüllt ? —* = unfern Sahatnden We vafırodenen Ei. 


- {rag von 1840 zur Ausführung gebracht. Die Reclamationen unferer Pands- 
Iente in Folge bes erflen Arulels dieſes Bertrags, einer gemifchten 
— — 


übergeben in welcher ich bie überm hatte, 
» Die von ber Eommiffion anerfannten Reclamationen find liquidirt, und die 
biefe Weiſe feftgeftellten Eutſchadigungen ohne Abzug ausbezahlt worben, 
—* —— find ea u ber — —* oder 
berjelben iſt wegen Unzulanglichkeit von Beweiſen aufgeſcho ⸗ 

— x* werden bald wieder auf dieſe zurüdfommen, —— 
fung einer beſondern Unter ſuchung überlafjen bleibt. Ulle auf dieſe Weiſe er» 


«vom Buenos Ayres, wo bie Regierung des ofas am fefteften be» 
iſt, berfelbe uaſern Landelenlen nicht allein für die Sicherheit ihrer 
Be a Veslee Baia barrihen Bu der De ie ber nel 
jegli dei äft, Zu ber Zeit T eral 

Madan über —— — — die argentiniſchen Bundes» 


*) Diefes Doemment wirb bazu dienen, über biefe fo verwidelte Frage mehr 
Licht zu verbreiten, und bie Deutſchen, welche nah Burmos Ayres aut: 
wandern wollen, mit deffen poluiſchen Verhälinifien befanut zu machen. 

**) Diefe Gommifllon beftand ans den HH. Janvier, Le Gomte, Bayer, be 
Larcy, Admitai Duüpetit-Thouare, Etcheverrv, de Mornay, Darifte, Cunin⸗ 
Sripaine, de Lauffat, Bauimirr, Mnerl, be Batıy, Larrabure. 


& 


Ä 


a 


und die Republil 
reader Danife vom 24 2 
Admiral Dada die 
ohne ofſieiell 
Wohlwollens 


im Lricge begriffen, welcher von letztern, 
1839, erflärt worben war. Nachdem der 
Su Kauf je Fraulreichs geordnet hatte, bot verfelbe, 
ber Menſchlichteit bemogen, feine 
gung des kriege am. Der —8* Rofas nahui —————— bie Res 
glerang von Montevideo wies venfelben nicht allein troden zurüd, fondern 
veröffentlichte ſelbſt acht nad; ührer abfhlägigen Antwort ein neues Mas 
—— ber Erkiärung daß fle den rien Tonifegen und ihn bis aufs äufßerfte 
treiben werde. Die Bemühungen des üdmirals Madau fcheiterten aljo an 
ber ber Regierung von Montevideo. Derlelbe fuchte inveffen ben 
—* wvelche in ben Streit verwickelt waren, nüglich 
em; durch Urtifel 3 des von ihm abgeichlofienen Bertrag® mirbe feftge» 
est daf bie Argentiner, welche an bem gegen Rofaß theilgenommen 
EEE IEEETE 
e 1.) ißhand aus zuſetzen 
— werden. Der Artilel 4 deoſelben imunte ee ehe 
derung von Ayred fortfahren würde die Republit Oriental del 
Uruguay als durchaus nnd volfonmen unabhängig zu betrachten, und mar 
in berfelben Weife als folches im den mit bem Katferreich Brafilien am 27 
Nu. 1828 chloſſenen 8. Prältiminarien ftipulivt worden iſt, ohne 
& jubi; ihrer mat Rechte zu jeder Zeit, wenu die Gerechtigkeit, die 
re und bie Sicherheit ber argentinifhen Bandesſtaaten e8 erfordern mer» 
den.“ Nach Abſchlug des Traciate Madau waren die politifhen Verhält- 
niſſe am Pa Plata wie folgend: Die Franzofen, melde gelitten hatten md An- 
frag auf Reclamationen geltend machen Eornten, waren entichärigt. Die 
eiden Regierumgen von Buenos Ayres und von Diontevibeo fegten den Krieg 
mit einander fort. Durch die gütliche Vermittlung von Frankrei erlangte 
basfelbe die Ruckehr der geächteten Argentiner in ihr Vaterland und Ber» 
—— des Bergangenen, unter ber einzigen Bedingung daß joldye ihre 
eindfeligkeiten gegen Die Regierung von Rofas einftelen würden. Die Auf⸗ 
tedhtpaltung der d g wre Urayuay als anabhängigen Staates war erflärt. Ulr 
fein wenn man die eſtimmungen bes Art. 4 beachtet, ſo wird man finden 
daß bieß nicht ein neues Ber altmif war welches durch Fraukreich anerkannt 
wurde; es war vielmehr bie Beftätigung einer Thatfache, welche im Folge der 
unter Vermittlung von Englaud am 27 Auguft 1828 mit Brafllien abge 
Ichlofienen Convention bereits eriflirte. Es wird nämlich in dem Tractat ge 
fagt daß Buenos Ayres fortfayren würde die Republik Uruguay als einen 
una) Staat zu betracpten. Geſchah ieh umter nenen Bedingungen ? 
Nein, denm es heißt weiter im bem Text daß dieß auf Diefelbe Weife geſchehen 
wlirde als Buenos Ayres es in der Convention vom 27 Auz. 1828 flipulirt 
abe, Es war dieß Die Beftätigung einer vorhandenen Tharfadye, weicher 
rantreich, durch deren Ermähnung im dem Tractat, meue Kraft verlieh. (Se 
cheint und — und es ift für die Diecufflon von Wichtigkeit diefi feläuftellen 
— daß man den Berbindlicketten Fraufreichs eine zu 
geben hat, wenn man fagt daß es die Umabhängigteit 
befondere Garautie genommen habe, während das Wort Garantie nirgen:s 
in beim Tractat erwähnt iſt. Schon die mimifterielen Inftructionen, auf ix 
ren Bafis diefer Tractat abgefhloffen worden, erlauben feine ſolche ablolute 


gabe Auedehuung ge · 
ruguaiys unter feine 


Auslegung. Welde Folgen hatte der Berirag Madan’s für den franzöflichen 
Handel? Ex begann bald die Bortheile desjelben zu genießen; die Geſchäfte 
am Ya men eine bedeutende Ausdehnung, wie unfere ZJollregifter 


e3 beweijen. Leider follte biefe wiederauflebende Proßperität nur von kurıer 
Daner fen. Der Krieg zwiſchen Buenos Ayres und Montevideo, welcher 
eine kürze Zeit gerubt harte, ermeuerte ſich im Jaht 1842 mit größerer Wurh. 
Der General Fiber, Präfldent von Monteviveo, ließ Truppen ausheben, 
und wiachte am 21 Yan. 1842 einen Eufall in Das Gebtet der argentintfchen 
Bunbesftaaten, wo er anfänglich einigeu Erfolg hatte. Roſas war in dem 
Tall einer rechtmäßigen Vertherdtgung. Er erbolte fi) von den erften Un 
glüdsfällen, und wurde bald von dem Glüd der Waffen begünfligt. Am 
6 Dec. 1842 | er Ribera am Arroyo Grande auf argentinhem Boden, 
trieb ihn bis zum way jurüd, und machte Auſtalt dieſen Fluß au über 
füpreiten. Bier erfheinen England und Frankreich einen Augendlick wieder 
durch ihre Mepräfentanten in Buenos Ahres. Am 16 December 1842 
proteflirten dieſe Agenten gegen ven Uebergang über den Uruguay um 
den Einfall in pas Gebiet ver Nepublif Uruguay. Der General Rofas 
erflärte daß bie argentinliche Republil eın unabhängiger Staat fey, und 
daß er vom dem Recht bes Kriegs Gebrauch made wenn er den Schaue 
plat besfelben auf da® Gebiet feines angreifennen Gegners verlege; er befahl 
feinen Generälen ven Uruguay zu übertchreiten, welches am 30 Dan. 1843 
eſchah. Es iſt Thatſache daß die beiden Regierungen von Eagland unb 
—— die Protefte ihrer Agenten nicht billigten. Dieß beweifen die Bitefe 
ded Hrn. Guijot, damals Minifter ver auswartigen Yugel:geubeiten, und 
feine Erflärumg in der Zigung ver Deputirtenlammer vom 31 Deal 1844. 
Derfelbe äußerte nämlich fein Beranern darüber daß ver General Reſas die 
Vermittlung der beiten Mädre nicht habe annehmen wollen, bemerkte aber 
zugleich daß folder vollfommen das Recht habe fe abzulehnen. Tie 


er unb Befehlähaber feiner Armer, fomie einige Chefs der Republit Urn⸗ 
, melde un Sid teen gebliehen waren, belogerten Montevideo am 
15 ehr. 1843. Im Mogtevibeo lebten damals einige Tauſend Franzeſen, 
im gegamgen waren um ihr Gläd zu fuchen, Profeſſton und &e- 
werbe trieben, mb etwas Grunbeigenthum beſahzen. Bei Annäherung bon 
Dribe fürdhteten fie für ihr Eigenthum und ihre Berfon, und um bieje vor jebem 
Angriff zu f bewaffneten fie ſich. Dieſe Vorficht war nüglich wenm fie 
teinen anubern als ihre perfünliche Sicherheit hatten; ‚fie war aber eine 
efährliche Ioer, wenn fle dadurch verleitet werben konnten an bem Streit im 
Yonte eunefmen, von dem fen m Bien ie Yiliht mer. nläd 
ü ife eraltirten ſich bie higigften Ki j I om 
—— Der frangeſiſche Conful vermochte nicht fie zu verhindern einen thã · 
tigen Antheil an ben Feindſeligkeiten im Lande zunehmen, und eine große Un⸗ 
zahl ihrer Banbüleute barein zu verwideln. Durch eine Proclamation vom 
9 ihehr. 1843 brachte der Fame Goal ihnen den Artifel 21 de Code 
eivil in Erinnerung, welcher t: „Der Franzoſe welder, ohne 
Autorifation bed Königs, im Ausland Militärbienfi nehmen, 
ober fid in eine fremde militärifhe Corporation aufnehmen laf» 
enwärbe, wird die Eigenſchaft eines Franzoſen verlieren,” Man 
jah bald ein merfwürbiges Schaufpiel: die Frauzo ſen, welche entſchie den bei dem 
Kampfe betbeiligt waren und fid) weigerten, ſich bavom zurüdzuziehen, ent- 
fogten ihrer Cigenſchaft als franzofen und wurben Bürger ber ug en 
Uruguay, um ihre Waffen behalten zu lönnen. Die — 
tevideo z0g fich in bie Länge durch ven Veiſtand melden fie von Ausländern, 
in Jegionen gebildet, von freigelafienen und bewaffneten Sllaben und von ar» 
eutimſchen Vroferibirten, Die ſich nad) Montevideo geflüchtet hatten, erhielt, 
fe Kämpfe, welche Das Gebiet am Pa Plata verwüfteten, zerftörten micht 
allein ber Reichthum des Pandes, fonbern and ben ausläntifchen Handel, 
namentlih den ven England und Frankteich. Beide Yänber wurben durch 
diefen Band ber Dinge beunruhigt. Das englifhe Gouvernement, welches 
flets das mtereffe und bie Beſchwerden feines Hanbeld im Auge hat, war 
ber Meinung daß eine vereinte Bermiitlung von England unb Fraulreich bem 
Krieg ſchnell ein Ende machen, und bie Quellen eines Verkehrs wieber öffnen 
würde, ber lange Zeit vortheilhaft für Europa und für Amerita geweſen iſt. 
Die englifcde Kegierung machte Frankreich bie dringendſten Vorflellungen ſich 
Erreichung dieſes Sweds mit ihre zu verbinten. Frankreich —— 
iperwillen in biefen Streit zu mifchen, felbft als Vermittler, 
berftand lange, ba demſelben feine genügenden Motive zu eimer In— 
vorhanden I fen ſchienen, gab aber doch am Ende bem wiederholten drine 
—— Anſuchen von England und Braſilien nach. Die framöflfche Regierung 
bertrag Hrn, Baron v. Deffanbis die Miffien, im Verein mit bem englifchen 
Minifter, Hrn. Oufeley, den friegführenten Parteien am La Mate die freund» 
ſchaftliche Bermittlung der beiden großen enropätfhen Mächte anzutragen, 
Die Benlihungen der beiven Unterhänbler ſcheiterten bei Rofas. Sie ver 
ließen Buenos Aytes, zogen fih nah Montevideo jurüd, und ſetzten bem- 
felben einen Termin bis zum 31 ul, 1845 zur Annahme ihrer Borſchläge. 
Es fand eine Unterbrediung der Bipfommatifden Verbindungen, doch augen 
blidlich fein Krieg ſtatt. Montevideo war damals zu Laude durch den Ges 
neral Dribe belagert, und au Waffer durch ein Meines argentinifches Geſchwa ⸗ 
der unter Commando bes Memitale Brown blofit. Gegen bie Mitte Zu⸗ 
us 1845 befahl General Roſas feinem Admiral die Blofate von Monte 
video anfzubeben und bie — Esradre nach Buenos Aires mt 
führen. Die Mintfter von England mb Frankreich yaben ihren Aomiralen 
dagegen ben Befehl feinen Abgang zu hindern, uud endlich vie Diatrofen ihrer 
Nationen zu reclamirem welche fid am Bord der argentinifcheu Fahrzeuge ber 
fänden. Ws der Admiral Brom diefe Aufforderung erhielt, exibieberte er 
bo eim großer Theil feiner Befakung aus freiwillig engagierten Ergländern 
nad Framo fen beftehe, baf ihre Dienfte hin nothwenbig feyen um Die Slot. 
tille nad) Bueno® Ayres zurlcufügren, und dafi, wenn er gegwungen wärbe 
diefe Mätrofen amejuliefern, er im die Unmöglichteit verfegt werden werde 
feinen Rüdzug zu bewerfftelligen und die Befehle jeimer Regierung zu vollyier 
ben, Da aber bie europätfchen Admicale beftimmte Jaſtructienen hatten, fo 
berüdfihtigten fie diefe Antwort nit. Brown feinerfeitd glaubte das Recht 
haben fich fegelfertig zu machen und abzugeben. Man ſandte darauf zw 
einer Verfolgung die Brigg „te digfſas“ ab, deren Commandant, nachdem 
er ibm ven Befehl beizulegen chme Erfolg mitgetheilt hatte, auf tie Flottille 
ieh. ine Kugel ging mitten durch Das Fahrzeug des Admirald Brom, 
mweldyer jegt der Uebermacht wich und ſich ergab. Die anf viefe Weife genom- 
mene Edcabre wurde zwijchen ben Enpländern und iyranzofen geiheilt, welche 
die argentiniſche Flagge durch die ihrer Nätionen erfegten. Die argentinifchen 
Kriegefahryenge wurden dergeftalt zutratiomalifirt und gegen üren frühern 
Befiger gebraucht. Sie wurden nämlich wit zu ber Expedition nad dem 
Baranı verwendet, durch welche die Bakterien und befeftigten Poſuionen des 
Senerals Rofas zufamengefhoffen wide. Mofas yröteflirte gegen bie 
Wegnahme feiner Fscadre alt eine dem Bollerrecht yunmiberlaufenve Hand 
lung, als eine feiner Flagge zugefligte Beleivigung, und jeigte ſich darliber 
ſehr aufgebracht. Die Franiofen und Englänver befploffen eine Eppedition 
nach dem Parana, im ber Abjicht dieſen Fluß genau zu unterfuchen, und zu 
gleich einige wenige franzoſiſche und eugliiche, und eine größere Anzahl von 
amerifanifhen und farbinifchen Handelafhifien unter Convoi zu nehmen; 
biefe Fahrzeuge wollten nämlich verfuchen ihre Waaren an den Ufern ber 
Släffe Parana und Paraguay zu verkaufen, uud dagegen Netourlabumgen 


gehen rtäige von Roſas banerten‘ fort. ‘Der General Oribe, ſein Al · 
guay 


fen 
wi 


| 


—— chmen. ‘Det für 


m——— — — — m — — — — 2 2. 
un 


unfere Waffen fo glorreitie Ratıpf 
Obligabo warf militärifchen auf biefe Erpebition, 
terte fie in commercieller Hinfiht, Man ee ka I) bef Meder 
7 — wit, der geringen ‚und weitgerſtreuten Bevölferung an den Ufern bes 
luſſes m und wenig vortbeilhaft jey; 2) daß ber Fluß felbft wegen 
feiner Untiefen, feiner Klippen und reiſſenden Strömungen für Handelsſchiffe 
bon großem Tonnengehalt ſchwer zu Befchiffen, und daß es, bei bem j 
uftand des Fahrwaſſers, wohl am gerathenſten fer, biefe 
dem Küftenfahrern bes Bandes, melde fie frei und ohne unter üre 
gentintfcher Flagge betreiben konnten, vorlänfig allein zu überlaffen. Bei⸗ 
Läufig ift zu bemerken daß biefe Stüftenfahrer fa 
nämlich: einige Franzoſen, , und 
Küftenfahrt hat denmach «benfalls ein europiiſches Hande Dee 
begangene Arrthum in Betreff ber bition nad) bein Parana und dem 
Paraguay wurde von, dem eugliſchen Minifter im Parlament eingeflanden. 
Die Ylufionen waren geſchwunden. Man erkannte daß bie reichen Märkte, 
welche man an den Ufern des und bes Paraguay zu fin e, eine 
Ehimäre waren; bafı bie Langfamfeit bes Tauſches mub bie Schwierigkeiten 


der Schifffahrt die directen Hanbelsoperationen über Buenos Ayres hinaus 

ober verluftbringerib machten, Jetzt bebatterte mau auf eine fo 

te Meife in dieſe Angelegenheit eingelaffen zu haben, und fnchte Minel 

‘und um fid) jo gut wie möglich wieder heramt;ugiehen; denn, ſagte ein 

englifcher Miniſter: „Die kurzeſten Thorheiten find bie beſten.“ Die 

fed fpäte Bedanern veranlafte bie Sendung eines befonbern Agenten, um 

eine Annäherung an General Roſas zu 2* Die ſer war 
„welcher anfänglich nur im Namen von England, doch dald auch 

von ; beauftragt war der Regierung von Buenos Ayres 

verföhnfiche Borf zumachen, Die Bropofitionen er man bie Bufld« 


gm zu nennen pflegt, finden Sie, meine Herren, in biefes 
ichſte. Wir erwähnen bier noch daf bie Bebingungen biefes Vertrages 
Projects, welche im weientlichen mit ben Stipnlationen des Tractats Pe Pre⸗ 
dour übereinflimmen, zur gleicher Zeit freiwillig von Frankreich umb England 
angeboten wurden. Bald darauf fanbte Frankreich am General Rofas einen 
Specialbevollmädtigten, Hrn. Walewoti, der einen Bertrag proponirte, welcher 
wenig abweichend von der Baſis Hood war, und dem der General Rofad 
abgeneigt ſchien feine Zuftimung zu en (Siehe die Anlagen.) Brite 
Unterhanblungen mißlangen jebod. Februar brach aus. 
Nachdent vie erfle Unruhe dieſer Revolution vorliber- war, *3 Or. 
Baftive, Miniſter der antwärtigen Angelegenheiten ver frangöſtſchen Repatiit, 
dieſe Schon zur lange dauernde Angelegenheit zu Ende zu bringen. © Er Sefahl 
dem Admiral Le Prevour die Unterhandlumgen auf die Baſis von Hood mie» 
—* Le Predour, in Ueberein⸗ 


der angufnäpfen, in Folge deſſen ber erſte 

puren. Frame In en Bifeununge im Decanler 1849 um im dk 
173 em ⸗ 

nuar 1850 ſtatifanden. Unſere ® wird ſich beſtreben den Anſſchten 


egbermag Wird, 
der Berfommlumg zur Erlangung von Mobificationen nachzulommen. —E 
endlich legt die Neg erung Ihuen die neuen Comventionen Le Predeur zu Ihrer 
vor.  Dief eine genaue Darftellung ber allgemeinen Thatfachen 
welche Dieje fo lange und unglüdfliche Angelegenheit antgezeichnet haben, Der 
vorhergehende Bericht ift den aus officiellen Duellen geichöpften Exrkundigun. 
gen entnommen, Einige befondere Umftände näfjen wir hier noch erwähnen 
weil fie bie Aufmerffamfeit der Berfammlung in den frühern Didcuffionen be⸗ 
ſchaftigt haben. Dan hat nämlich gefprochen: 1): vom ber Erimortung von 
33 Unslänbern (geößtentheild Hramofen), welche Soldaten Orike's im Sep⸗ 
tember 1845 fid) hätten zu Schulden ommen. laflen;’2) won: zahlreichen 
Plünberungen, ebenfalls auf Befehl von Dribe an Frauzofen verhkr. Wir 


haben geſucht bie Richtigleit dieſer Aullagen zu erforſchen. Leber 
bie Ermerbung von 33 haben ſich in den Archiven des: Dimift 
riums mr —————— pe ale mahan ah: 


1) bie Abſchrift einer Ausſage welche ben 16 Mon. 1845 von 
buen, von benem verfchiebene anf Franzöfifche Abkunft ließen Iaffen, 
bor bem ichef in Eolonin abgelegt i 
in Montevideo vom 25 


gelegenen 

Die erfte Abtheilung kam in Durasus an;: die zweite Abiheilung, 
33 Ausländern (nämlich zwei oder brei Englänver, bie Übrigen Wranzofen) 
beftehend, warb unterwegs auf Befehl eines Dificiera Namens Gonzales ver» 
morbet. Warum bie erſten verſchont umd die legten ermordet ? 


zales anf Befehl von Dribe verhaftet und: mit Eiſen 
geführt worden je." Der Brief des, Eunfuls enthält eine Abs 
ſchrift biefer Ausſage. Anfänglich hatte derfelbe einer’ ſolchen barbariſcheu 
Handlung feinen’ Glauben gefdyenft, mach Empfang ber Ausſage ſcheint er 
jeboth nicht mehr baratı zu zweifeln. Man hat ihm verfichert daf ber Difie 
cier Gonzales etſcheſſen worden ſety, und obgleich er diefen Umſtand nicht ver« 





3 
einigen Hauben. Derfelbe ift über | 


ich allen diefen Granfamkeiten vollkom⸗ 
viel ale in feinen Kräften ficht, v 
berfichert zwei 
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Welches ift das Intereffe Fraukreichs? Im Europa, 

von Rachbarn mit benen wir in Berührung fleer, haben wir 

& ein politifches und ein vandeis Intereffe. Anden Ufern des Pa Plata 

andere Berbältniffe ftatt; dort ift das vorherrſchende Interefle das com: 

mercielle, Man hat behauptet daß Frantreiche Intereſſe haupt: 
ſaͤchlich m — und von a —* in Buenos 

en je. [3 bauptung Li b un 
en i — ae führe wenn er einmal * 


2 


hat einen ’ 
fanbe ; allein bie Beröl der R Uruguat, 
—* ir de Em welches Beh ift rn britte Ehe sen Ban 
rei, wird ia nicht über 60 bis 70,000 Seelen gefhägt, Diefe 
f Bevẽ lann folglich dem ausläudiſchen Handel mr einen fehr 
Abſatz hie ſich darbieten. Es hieraus hervor dafı 
—— 


— 


igen Lage ber Dinge im ber feine andere com · 

wiercielle gteit hat als dem bes Tranfuos: denn die fremden Waaren 

melde bafethft ankommen, müffen erſt tiefer ind Land hinein und zwar im bie 

timtichen hi ge geführt werben, um dafelbft Abnehmer zu fu- 
m 


ortirt werden, indem 


aufmärte t 
ces und beflen Zolfyften an. An vem Ufer des La Plata 
A ee allen Flüffen bes Innern in 
indem alle biefe fe, f DENE 
Ahyree ausmindben und en. Dur die Tage bon Buenos 
werben ebie ern 
dahin zu führen und Bedarf vor Waaren ba- 
. Die Provinzen der argenlinifchin Comföberation follen 
—— —* he bis he * 
‚Stadt allein egenw 
wohner; Beherrſcherin ber NE "unb mit einem wit größeren Gebet und 
einer zehnmal größeren Bevälferung al8 diejenige der Repubfit Uruguad, 
weldhe fie anfierbem mit deren Bebürfniffen zu verforgen hat, wird Buenos 
durch diefe glnfligen Werhältuifie ein viel beveutenberer Handelsplag 


8 
f 
j 


a 
gg 


Berpättifen führte ber Ar 
e 

' „ alle jeine Warren nad Diomtenideo; es währte aber nicht lange 
af ⏑ — — 


und 
h ende des hat — ben lebhafteſten Ber 
englif Raufleut Seranlaf — —* een geh 
un 
Bericht befinket 2* Tabelle * commmerciellen Umfages von Frankreich, 


N —— 


Aytes und Montenibeo; feit 1840 aber, wenn maun ben unfere® Han- 
deg ſtudirt, wird man nadhflehende ywei wichtige Relultäte beflätigen Minnen: 
1) Inden Jahren mo Krieg ift au den Ufern des 2a Plata, vermindert 
die Generalfummme unferes Handels’ durch bie Rubril Total au 

ehe weſenilich um vie Hälfte, und ſelbſt mm ywei Dritiheile; ſobald wieder 
Frrede ifl, vermegrt fi unfer are mit Schnelligkeit. 2) Im 

wo wir Buenos Myre® blofirt haben, hat bie Ziffer unferes 
biresten dels mit diefer Stadt ſich vermindert, diejenige von Montevideo 
ſich vergr Sobald die Blofade auf war, ſobald bie mährenb 
einer lut gen Zeit unterbrochenen natürlichen dungen ſich wieberherftellten, 
fleht . bie Biffer —— ſich ya wen —— von 
ſachen, ſſe Tönen micht Käufchen ; fie bemeifen daß bei ben uftend 
ber reipectiven Bevölkerung das Imterefle unferes Handels nicht, wie man 


f —* in Montenideo und orbneter Wi 
fe in Burnce I Gegenteil hebt cher der R 524 


— 


ſtimmen darin 
€ —— der ar care Bevölkes 
— 
en. um m mitgeteilt wor- 
ben, „u ber ——— ſelbſt mögen ſich ungef — 58 
von jedem Alter und Geſchlecht aufhalten, unter denen ſich höchtens 
800 fampffähige Männer befinden. Außerhalb Monteoibeo's, auf dem Ges 
biet dem General Deibe unterworfen iſt, Ihägt man die Unzahl uns 
ferer Bandalente noch auf 3 bis 4000. Ju der Stabt Buenos Ayres und in 
ber Umgegenb 21,000; in ben übrigen argentinifchen Prob 4000; jur 
fanmen ung 25,000. Die Lage ber en verſchieden. 
Die. Heine Anzahl welche in Montevideo geblieben ift, theilt ſich in zwei Claſ- 
: 1) bi Ihe bafı iollifements haben an die He geban 
ben find, indem fie den Werth derfelben nicht zealifiren Lönnen; biefe ſehuen 
& ”. bem Ürieden, ald bem einzigen Mittel ihre Tage zu verbeflern ober 
ven Ruin zu —— 2) biejenigen welche durch bie ohnheit Waf · 
fen zu führen bie Luſt zur Arbelt verloren haben; es find dießß jedoch faum 
— a a 
‚ eg zu Orunde gerichtet; fie find 
ladlich und ab um Frieden: 1735 berfelben richten zu ee 
eine Bittfcrift an Sie. Auf bem rechten Ufer, in ben argentiniſchen Bun- 
dagegen bie Berhältniffe gang anderer Art. Der Schaupla 
weit davon entf 


s 8 and.” ber tion, wel die 
erg ——S— die nd —— 
—— —— 
e n 
——— 5 4 ffe von Imtereffen durch bie 7174 Unterzeichner 


i irt werben, und fragen Sie ſich ſelbſt, ob hier nicht 
* —— bon ber —* Wichtiglein vorliegt, welches Ihrer Bes 
rüdfictigung uud rer politifchen Fürforge würdig if. Wir haben bie 

o d 


Thalſachen der age und das babei betheiligte franzöfifche Intereſſe 
außeinanbergefegt; laffen Sie und jegt die verfdhiedenen Löfungen unterfuchen 
welcher biefe Fragen fähig find. 

Löfungen. 8 gibt deren brei: Die Aufgebung ber Ya Plata» Auge · 
fegenheit; bie Ratification ber Tractate Le Predour; ver Krieg. Bir wollen 
foldhe jegt nad einander unterfuchen. Die Aufgebung mürbe feine Yifung, 
und von allen ju nehmenden Entihlüffen, nad unferer Meinung / der be⸗ 
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bauernstwürbigfie ſeyu. Es würde bieß ein Belenntuiz ber Ohnmacht, eine 
moraliſche en unb vieleicht eime Flucht im ben Augen der amerifani- 
{hen Bevölterung fegn. Es leidet feinen Zweifel daß es für unfern mora- 
lichen Einfluß vom den nactbeiligften Folgen feyn würde. _Uebrigend, 
wir wiederholen es, würde bie Aufgebung vichta eutjheiven. Wir 
unfere Landoleute ohne —— ya hg igre Reclamationen ohne Lölung 
Laffen, indem Iegtere dadurd auf eine unbeftimmte Zeit werfhoben werben 
würde. Wir würden fie auch ohne Civil Etat laffen; denn ba es feine franzöfl- 
ſche Kamzlei mehr in Buenos Ayres gibt, fo würben 25,000 umferer Yanbs« 
leute, wenn dieſer fonzerbare Zuſtand der weder Srieg noch 5 — (und 
die Aufzebung wilrde denſelben auf umbeftimmte Zeit verlängern), ncd lange 
fortdauern jollte, außer Stand ſeyyn Heirathen, Geburt, Sterbefälle, ja 
ſelbſt ihre Nationalität, wen es erforberlich wäre, durch eine Aete bes Civil» 
Stats gehörig conflatiren zu laflen. Aber auch in Hinficht ihrer Sicherheit 
kann man aldaben, da unfer Einfreiten nur fuspendirt ift, unjer Wiederer ⸗ 
feinen aber fortwährend broßt, daf die amerifanifhe Benölferusg ſich durch 
diefe Drohung wird zurück halten laſſen. Dieſe Hoffnung möchte wohl 
chimãriſch 33 Das fiherfie Reſultat würde feyn: das Mißtrauen, vielleicht 
das Rachgeſühl ber Eingebornen am La Plata zu unterhalten, und befonders 
die Beforgnifle und Gefahren unferer Landsleute zu verlängern Und wie 
würbe En felbt wohl mit Sicherheit feine Operationen wieder ‚in 
einem Lande beginnen Lumen mit dem wir im Seiner regelmäßigen Berbin- 
dung fleben ? Eommiffion hat niemals ben Gedanlen gehegt daß ein 
einfaches Aufgeben diefer Angelegenheit Ihnen ernftlich vorgeſ werben 
!önnte. Wir formen jegt zu ben Zractaten Pe Brövour. (Siege ben Tert 
in dem Unlagen.) Um fie gehörig zu würdi A ehe Are 
Stellung bed Unterhändfer® erinnern. 4 ndeit iſt ſchlecht 
ar und ſchlecht geführt worden, Es Kent ohne Iweifel im ber be- 
ften daß man intervenirte; man mollte dem Blutvergießen ein Ente 
machen umb bie Handelawege wieder eröffnen. Aber das Recht kaju war 
freitig. Das freunpfhaftlibe Anerbieten zur ee 
artete in Feinbfeligfeiten aus; bie Wegnahme ber argentinir 
hen Flotte, ohne Kriegserflärung, war nit genägenb no 
tivirt, Mlle biefe —— zufammen fegten zwei großmäthige Nationen, 
wie Franfrei und England, in eine falfche Lage 
näberung, {Ab propontrien ju dem Ende bie von ihnen gemeinfchaftlich abge: 


fahte Bafis-Hood. Bald rn wurde ſolche von frankreich aufe neue 
durch Hrn. Walemoli vorgef —* Dieſes — die gen ber Ju 
(insregierung; es waren auch vie Geflummmngen ber republitaniſchen Megie- 


rung, melde vom Hrn. Baftibe und fpäter von ben ihm folgenden Miniftern 
aufgefprodhen wurden. Haben nım die Vorgänge geſchildert. SI ver» 
offenen Babre hat der erite Entwurf des Tractats Pe Predour bie Berfamms 
lung befhäftigt. Die Discaffionen welche fattfanden, bie —* en welche 
ausgeſprochen wurden haben Motiflcationen beftimmt meld wünjdenswerth 
eriheinen, und melde die Regierung unferm Unterhänpler mitgerheikt hat. 
Der Aomiral Le Predeut hat die Bewilligung derſelben nad langen Unter 
handlungen erlangt. Sie fönmen ih davon lbergeugen, meine ‚ 
nei Sie der hier folgenden Aufzählung Ihre Aufmerkjamteit fhenfen 
wollen; 
Tractat mit ber argentinifhen Republit. Einleitung. Bon 
ber franzöflfchen Regierung ohme Mobification angenommen. rt. 1 und 2. 
Angenommen von der franzöfifchen Regierung ohne Mobificationen. Urt. 3, 
Diefer Artitel beflinmmte in dem erflen Tractat dafı die argentiniihen Trup · 
pen das Gebiet ber Republil Uruguay nad der Entwaffnung der fremden 
Yegionen verlaffen würden, Die erung bat verlangt daft die Räumung 
zu gleiher Zeit flattfinden fell. Es ift dieß im dem neuen Art, 3 fe 
gefegt; nur hinſichtlich der Hasführung iM eine Mobification durch einen 
neuen Umſſaud nothwendig geworben, nämlich dur die Unfunft unferer 
1500 Wann Trup Eire argentinische Macht, gleich der umfrigen, wird 
fo lange auf dem (Gebiet der Repubtif Uruguah bleiben, als wir felbft ſolches 
befegt halten. Sie wirb abziehen ſobald wir es verlaffen werben, biefe 
Weile wirb die Unterhandlung auf gleichmäßigen Fuhe geführt, wie foldes 
der Gebrauch wiſchen —** en Machten ifl, und wie Übrigens bie fran⸗ 
zöffche Regierung es in igren Anftrmctionen genehmigte. rt. 4. Bon ber 
Regierung angenemmen. Diefer Artifel hat jebod in der Commmſſion zu 
verſchiedenen fungen Veranlajjung gegeben, deren wir paͤter ermähnen 
werden. Art.5. Der 55— deoſelben war von ber Regierung 
angenomaen. Im jedes Di if gu vermeiden, if die Hinzufügung 
des zweilen Paragraphe ig worben, bem ber General Rofat feine Zuftiim« 
mung ertheilt hat. Urt. 6. Bon der Kegierung angenommen, Urt, 7, Es 
waren in der Berfommlung einige Bejorgnifie laut gemerben über den un. 
richtig ausgelegten Zmed, ben ber General. Rofas buch biefe Suͤpulatlen zu 
erreichen fuchte, Dian fragte ſich, ob fie fpätere Entf ädigungsanfprüche 
würde zulaflen fönnen. Jur Bermeibung biefer Zweibeutigfeit hat die Regie, 
zung ſich entfhloffen nicht darauf einzugehen, und vie Aufnahme ded Iehten 
Theild der Bhrafe verlangt, wodurch alle Beforgniffe gehoben werden, Die- 
ler Zufag iſt genehmigt worven. Urt, 8, Angenommen von der franzöfifen 
Regierung. Art. 9, — Art. 10, Angenommen. Art. 11. 
Diefer Arsifel ift auf Verlangen der fransöflihen Regierung gänzlich abge: 
—— — — Art. 11, gleich dem een il des — 
u sonen Jomwohl ala im Spantichen abzefafht, gab dem Ge: 
neral Dribe in dem franzöflichen Tert * —— — in bem 


fpanijchen Tert den Titel Bräfident von Uruguay. Einige Ditglieber 
ter Berjammlung hatten Beforgniffe in Betreff biefer verſchiedenen Titel ges 
äußert. Die franzöfliche Regierung verlangte eine neue Abfaſſ welche 
jeder ber contrahireuden Parteien das Recht refernirte die Stelle des Generals 
ribe nach ihrer Weiſe zu betrachten, Der General Kofas hat die Richtigteit 
dieſes Verlangend anerlannt, ſowie auch Dribe felbft in ber vom ihm untere 
ihneten Convention m t einverflanden erflärt hat. Art. 12 und 13. 
‚ Angenommen, Man bat geglaubt eine bedauernswerthe Lide im diefem 
Bertrag zu entdeden, nämlich die Auslaffung einer befondern Stipulation zu 
Gunfleu berjenigen —— welche Reclamationen gan verſchiedene 
Staaten der argenniniſchen Confüderauon erhoben, wegen Verluſte weiche fie 
während des Krieges durch bie Chefs der argentiniſchen Armee ſelbſt ober auf 
deren Befehl erlitten haben wollen. Diefe Reclamationen, 37 an der Zahl, 
find ber zn im Jahre 1844 zugelommen. Die franzöſiſche Pegation 
in Buenos Uyres bat, bei Einfendung verfelben nah Paris, die Einwenbun« 
ber Regierung von Buenos Ayres, ſowie bie ——— ünbe uns 
Ex Jandeleute in ihrem Bericht angegeben. Der am 31 Au 4 1850 mit 
Buenos Ayres abgeſchloſſene Tractat macht keine Ermähnun, Baden . Unb 
doch hat man in erung t daß bie franzüſiſche Kegierung es für 
nothwenbig gehalten habe das Ent a für unjere Landeleute 
in bem Tratact zu flipulieen, und daß ſolches ſelbſi ent bon dem 
Apmiral Le Predour in der Gonvention mit dem General Oribe aufgenoms 
men worden jey. Warum denn die Untlaffung vesfelben in dem Tractat mit 
Roſas? Was können die Folgen davon jeyu? Der Hr. Minifter der autr 
wärtigen Un i über biefen egenftanb folgende Erflärungen ger 
geben: Im Sabre 1840 führten wir ſtrieg mit Buenos Ayred, weil verfdie- 
dene Framoſen Gewaltthätigkeiten und Plünverungen erlitten hatten, für 
welche Frankreich 2 forderte, die, Buenos Ayres verweigerte. 
Diefe Reelamationen unſerer Landoleute unb bie g von Buencs 
Ayres waren damals bie eigentlichen Urſachen des Streits. Der Eractat 
Madau follte beyweden denfelben durch bie Anerkennung des Rechts unferer 
Yandsleute zu dieſen Enifhädigungen zu heben. Indem biefe Anerkennung 
ber Zweck war ben frankreich verfolgte, mußte er auch der Gegenftanb bes 
erfien Artilelo bes Traciais Madau feyn. Auch jegt follte Die projectirte 
Convention mit dem General Dribe das Princip ver Zulaffung franzöfifher 
Reclamationen anerfennen. - Die Republif Uruguay ift gegenwärtig in zwei 
Parteien getheilt: von eimer Seite Montevibeo, deren Regierungsgewalt ji 
auf das 2. ber Stadt felbft beichränft, auf ber andern Seite Gener 
Dribe, Thef einer firgreichen Armee, deſſen Herrſchaft über den gamen übrie 
pen. Theil dieſer Republik verbreitet it. Diele Theilung der Gewalt ift ein. 
unzegelmäßiges, revolutionäres Berhältnif. Die Macht Dribe's ift eine fo 
mitte Zaade y' biefelbe Berückſichtigung verdient. Bei biefer V 
ber ge und mit Rüdſicht auf vie Eventualitäten welche vie Bohlen In 
Uruguay herbeiführen könnten, bie frangöfiche Regierung in ben Um 
terhandlumgen init bas ber Entf ung ihrer benactheilige 
ten. Landsleute fich vorbehalten und fefiftellen müjen. Hr. v. Madau 
mußte demuach 1840, und Hr. Le Predout 1850 ein bis dahin noch nicht ae 
erfanntes Princip ſtipulitren laſſen. Unſer Verhältniß Roſag gegenüber war 
am 31 1850 ein gany anderes, Derfelbe ift gefegmäßiger Chef einer 
anerfannten Die Reclamationen welche unfere Yanböleute an 
die argentiniſche Eonföberation erhoben, waren beinfelben feit 1843 übergeben; 
einige derſelben welche durch bie in Gemäßheit bes Tractatd Madan gebil» 
bete gemiſchte Commilfien 7* worden waren, wurden buch dieſen 
Traetat wieber eingeleitet; fait alle audern rührten von Sriegözufällen her, 
welche mm diefelbe Zeit flatigefunden baten. Die Regierung von Buenc® 
Ayres hatte die Ver handlungen darüber angenommen; fie beftritt bie Richti 
feit verſchiedener Zahlen ober bie Richtigkeit verfchiebener Beweisgründe; fie. 
läugnete feinedwegd das Recht der Entihäbigung fir gerechte Eis t. 
Die Legation jagt daß ber General Rofas jogar einem franzöflfchen Re 
wanten aus feiner Privatoaffe einen Borſchuß von 10,000 Franken bewilligt 
habe, unter Vorbehalt einer fpäteren Unterfuhung feiner Redhtsaufprüge, Im. 
der Sache ſelbſt war man einig, es handelte fih nur noch um die Detailg. 
So flanden die Sachen als bie Stange durch bie franzäflidhe —— 
ſche Intervention unlerbrochen wurden. iefe Intervention hat internat 
nale Bermwidelungen zur Folge gehabt, woburd für den Augenblid bie Priv 
vatinterejfen verbrängt wurden. Was ift ber Charakter, was iſt der Zwech 
bed durch den Momiral Le Predour mit der Regierung von Buenos Ayres 
abgejchloffenen Tractats gewefn? Sein Charakter iſt ein politis 
her, fein Zwed ift die pölterrehtlihen Differenzen zu ort« 
nen. Ohme Sweifel hätte man zu gleicher Zeit ein Entfhädigungsprincip 
für bie franzoſiſchen Reelamanten fefiteflen Tönnen; allein bei ber Yage ber 
Dinge mufte diefe Stipulation ihren Play geeigneier in einer befonberen 
Unterhandlung finden; bier war fie vielleicht überjlüffig Wir wieber- 
hofen es, ber Minifter Arana, welcher die Verhandlungen leitete, bes 
flritt nicht das Priveip, fondern biecutirte nur die Rechtmäßigleit der 
Anfprüche, Das Stillſchweigen des politiſchen Vertrags fann bie Private 
rechte unferer Landeleute weder ungültig machen, ned im minbeften ger 
fährben; biefelben werden mach Abichlui des Zractates biefelben feyn 
weiche fle vor bemfelben waren. Die Regierung beabfidhtigt bie Berhanb« 
lungen auf bem Bunt wieder aufzunehmen we fle ſtehen geblieben waren, 
und wirb alle begränbeten Wnfprüche mit Nadorud unterflügen. Dieß 
ift die Erklärung der Regierung dur bas Organ bed Hrn. Dinifler® der 
| auswärtigen Ungelegenheiten. Derfelbe hat die jörmlice und beflimmte Ber 
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| u er ea a Ga a 
er Ratificationen ie neue elben au 
len | gie, m kn Mo cn Era mi la er Ba — 
4— mit einer eimyigen, r 
Tractat feiner bebarf. ſind ferner Übers Der erſte — befagt daß biefe Convention ——— haft 
— wird; fie weiß daß fie bie ern ——— unb dem General Dribe wieder herſtelle. 
Berantwortl übernommen bat jolbe mit Energie mb Nachdruck zu be» neue Tractat flellt bie Baftlichen Atniffe zwifchen ber fang 
—— den vorherge Errterungen und mit Rüdfict auf bie | ſchen Regierung und bem Geſammiſt ast ber 3 wieder 
m der Regierung ift die Commiſſion per Meinung daß die Nicht | Diefe Abäinb wurde von Fraukreich verlangt... Art, 15 — angenommen, 
emähuung ber frangöfljchen. Reclamationen in dem von dem Homiral Le | Der alte geheime Artifel ift auf Berlangen fr allen. Siöfehen, 
Brtvour mit den argentinifchen Bundesflaaten abgeſchloſſenen Tractat fein | meine n, daß bie Regierung, fid ber Off ung ale, 


Ratifiation detfeiben abgeben ann. EB inige Urilel ammahın up andere Aaffen 
a elle | Yarcı gas aan wolle —— —— " Dam 
nen Convention, er a  hkaahe Ir he an ge 
" argentinif — 
tat mit hem General Dribe. Cinfeitung — geuchmi ————— — — 
— —— Di af ie Gar bc tion 


Steichftell Kedaction Übereinftummend mit.berjenigen des | Flagge.“ Die Eommi laubt daß di ein 
* Bar An anenenien. ps —— mit ni — Ar —— I, Bingen Oro 
Ausnahme dification am aſſung. en an en biefe genommen o 
Bertrage heißt es nämlich: „Die Reclamationen der Üranzofen werden ange Riga wg A Provocation hatten fie ER € 


nommen und ben Dricpen nis und in Vertrauen auf bie jm | und entnatio Denn bie Tage bes Friedens. uud acht 
diefer Epoche beſtehenden Tractate.“ dem gegenmärtigen Vertrag | wieberfehren, wenn wir bie genommenen e zurüdgeben, fo etforbert 
man nur gejagt: „ben Geſetzen gemäß." Man bat ausgelaffen; „im | der von allen civilifirten Nationen ein braud daß bie 
ertrauen auf bie zu biefer Epoche beftehenven Tractate." Diefe | genommene Flagge wieder auf eine ehrenpolle Weiſe —D baß ſie mit 
Auslafſung iſt vom der *6 ———— worden. Sie hat | einer Salve von 31 Kanonen[hüffen werde, E⸗ fh bie 
fürchtet daß dieſe Worte eine beſchräntende Wirkung zur Folge haben umb | mung als Kriegsichiffe, und werben wir ihnen dadurch ihre —— 
Präter zu Beranlaffung geben könnten, indem man gerechten | geben. frankreich und England haben diefe Elaufel ige Tai irt und 
ober Daten entgegenftellte. (Ein Mitglied der | allein abgefaßt. Sie Haben nicht für nothwenbig erachtet die Meciprocität in 
Commilfton Amen Einwand gemadt, „Warum“, fragte es, „fo um: | ihre Propofitionen aufnehmen zu laffen, meil fie keine Stre 
beftinmte: % ? hat man im voraus, mie in dem Tractat | Tann, fonbern ſich von felbft verfteht. Auch bat fi Bei den Debatten bes 
Madau, ein Verfahren zur g der Keclamationen feftgefegt und eine | worigen Jabra feine Reclamation gegen dieſe Clauſel erhoben. Im 
zur. Liquidation derfelben angeorbnet ?“ Die Antwort war fehr | theil; in feinem Bericht (S. 10) citirte ber ehreuwerthe Ht. Daru, melder 
eifach: Hr. . Madau unterhandelte im Jahre 1840 mit einer anerlannten | gegen bie Tractate war, die Stiyalation des Art. 4 unter denjenigen, „melde 
be hier unterhanbelte Hr, Le Prebour mit einem General, dem er, | ber gerehten Empfindlichkeit ber argentinifhen Regierung ent 
Befehl Frankreichs, ben Titel eined Prä n von Uruguay verweigerte, | ſprächen.“ Das auf ber Tribine beobachtete Schweigen bei f beftintmten 
ich hat ſich darauf beſchränlen müllen das Princip in bem Tractat | Ausprüden in dem Bericht bes Hen. Darm hat Die Regie be Olau⸗ 
au zu laffen, mit Borbehalt die Art und Weiſe ber Ausführung | ben beftärten müflen daß feine Mobification in * > t zu verlangen 
m erh min fen; auch hat fie feine verlangt. England Yatte dieſe Tlauſel bereits am 
‚wird, zu reguli an hat barauf beftanden unb hinzugefügt: „Ihr | nommen und vollzogen. Yun 27 Febr. 1850 ift berjenige Theil ber Brifen 
inci Date feangöfifcher Neclamationen wird nuplod auf dem Par | welcher in ben Befig der Engländer gelommen war, an Roſas wieder — 
der iyriede einmal abgeichlefien, ſobald unfere mil | gegeben, bie 21 Kanonenſchüfſe find abgeſeuert worden, und bie arge 
tärifche Macht einmal ift, wird bie — en biefe Weliderie hat ſolche erwidert. Wir brauchen nidt zu erwähnen daß au 
Reclamationen nicht weiter en: fie geben den manten keine wirt ich nicht anders handeln lann. Cine andere vorgefaßte Meinung i 
liche Garantie sc.  &8ift darauf erwibert worben: „Wenn bie von Dribe verſchiedenemale in biefer Discuffion vorgehracht worden. „Patten IDir 
in. dem Tractat übernommenen Berpflichtungen ohne Werth find, fo ſehen wir | förmlich bie Unabhängigkeit der Republil Uruguay garautit? Ronnten m 
ein warum Sie baranf beftehen daß die Art und Weile der Liquidation | ung jegt huchdhichen $* Wir müffen biefe Meinung berichtigen, ſelbſt auf bie 
im demfelben genauer feft und beffer georbnet werbe: denn Sie würden | Gefahr ums zu wiederholen. Rein, Franfreich hat die Unabhängigkeit ber 
inige Zeilen mehr auf dem Papier haben, und nichts weiter,” Wir fonnten, Fe Uruguay buch dem Tractat Madau nicht gatantirt, Der rt. 4 
it, indem wir mit Oribe und nicht mit einer befiimmten und aner« | diefes Tractates bezieht ſich auf die —— ber Prãliminar · Eonveutiou 
tannten erung unterhandelten, die Procedur ber Liquidation nicht beffer | vom 27 1828, welche opne unfere Mitwirfung unter Vermittlung 
Yinvererfeits werben wir, ungeachtet des Friedeusabſchluſſes den | Englands a efeploffen werben if. Es ift die Regierung von — 
nicht verlaflen. . rankreid wird inmer durch feine Kriegejciffe re- | allein, veiche im biefem Art. 4 die Anerkennung der Unabhängigkeit der Re 
entirt, und fiets bereit ſeyn feiner Nation bie ihr ſchuldige Gerechtigkeit | publif Uruguay erneuert. Bir unterftügen einge Weiſe dieſe neue At 
verſchaffen, wenn man ihr foldhe eig Die ber Tractat a erfenmung, body nehmen wir befihalb Feine ar For auf ung. (Fs war 
, Wranfreich wirb immer für die Bollziehung desjelben Sorge | vie unfererfeitd ein Jeugnifi bed Wohlwellens, weid«® man aber nitht mit 
6 — von ber franzöfiichen Regierung eBay Art. 7 | Recht fo * kann um anlreich eine übertriebene a ame 
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exſie Paragraph ift angenommen, zweite Paragraph ftellt feft | aufzulegen, jo eben bafj man ed vernälnfti ife nicht eingeftehen darf. 
Wahlen ftatıfinden follen, damit die Freiheit derfelben werde. nl ehe man in ber That wohl begreifen lönnen baf eine Nation vermeſſen 
beflimmt worden dafı bie Gejege der Gonftitution ber Nepublit Urs. | genug märe einen Staat, der dreitaufend Meilen von ihr entfernt ift, auf 
in An gebracht werben follten, einestheils burch Ge- | ewige Zeit zu garantiren, ſich auf ewige Zeit zu verpflichten bie Polizei daſelbſi 
im dem von ihm befetsten Gebiet, und amberntheil® durch bie | zu übernehmen und feine Urmeen dahin zu jenden? ie haben gelehen, 
von Montevideo im Innern ber Stabt. Dieß ift gerade die näm- | meine Herren, daß Franfrei —* uenen Tractate jede billige Sallofac⸗ 
Stipulatien welche den 27 Aug. 1828, durch den Art. 4 der mit Brafilien | tion erhält welche es nah Ihren iscuffionen durch Dad Organ der Re 
leſſenen Convention, wodurch die Unabhängigkeit Uruguay's —* rung verlangt hat. Wir Yoften Daher daß Sie dieſen Tractaten Ihre Zu⸗ 
würde, morben iſt. Die Lage ber Berhältniffe war analog. Der | flimmung eriheilen werben, Was würde daraus entftehen wenn fle urüd- 
brafifianische eur, noch Here in Montenibeo, präfivirte die Wahlen | gemwiefen würden? Die Solgen baven wilrben won einer ſolchen Wichtigkeit 
im diefer Stabt. Die Autorität der Republit welche dad Laud im Befig hatte, | feyn daß fie die ernſtlichſie Ueberlegung ber Männer denen das —— 
ieb fie auf allen Bunften aus bie ihrer Herrfchaft unterworfen waren. | Franltelchs anvertraut ift, verdient. Die Regierung hat erllärt daß an eg 
Bam noch ein Einmmand erhoben. Dan jagte nämlich: ver General | der Unterhanblungen erſchöpft ſey. Nach fo vielen vergeblichen Mifflenen, 
i hit 
unter 
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db wie · 
aft in der gangen Kepublit Uruguay; die Wahlen werden dort | nach fo vielen proponirten, zurädgewielenen, wieder aufgelomamenen MIND NE 
feinem Einfluß vollgogen, und nicht frei jenn, Hierauf erwidern wirt | ber aufgegebenen Tractaten würde e9 in ber That Traufreich® wenig mürkig 
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und doch konnte dieſes Cireular, welches von Iofe re * 


ee ton acht bis zehn Tagen. in æ8 belaunt fi 
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te in vb 
} €8 ebenfalls von Ihn te Archive ne A einen ern 
—* ln ten a N, I bie Entihtiffi Orrenttchhe daten püchen: De —e— 
m ', Montpellier, Cette, Bayonne, Borbeaug, diplom Verbindungen mit dem 
euf u aus Paris ws aft alle See» Affeenrange | verneinent find wir nis im 
J und —28 Bis acht unbert an Burn Kauk nemm * * des 
len: Se — Sit a —F* — den # —558 — * die Eom her rein per 
yerzu ; — darein verwigeit zu 
a N t Due: - it biefeibe Wat fie ’ um ein Verfahren ob 
Be meitie He ba | eine ni —— N 'in den u. 
f lgemteli em allgemeines en. Die | vimen 2 ER würde der Wurde nicht augeme ſen fett 
tinorität bei ertlärt daß fi at Me 14 a — Wir erwarten leinen 
Tnmiſie edeſto wentge aori bei *5 —————— hinrei pie ten men en 
der v 1 Reimimng, bei ben he Eu: are me een ſich der uns 
gen wir ie rag Kt eibt ihre | freiiib — rif von feiner verfah⸗ 
—J J de niert ur Blata nur Die Stimme feines 
t R ü even fehen — eine fraw gen ut m Teiner Restii keit'pören.' Die 
N — iM drten von fel Hilden 'unb ben — —— ober falſch/ wird von feinem 
üben Ra "ohne nah re De verbreiten Moch mehr: indem wir jede 
wird, umb aber dem Vhrtterlonde das zurücweifen, miflen wir 
J— der Krieg im —— entheil dahin führt alles bie run dh “um mon * ver Nicht in iervent ion 
a 5 als die ‚gutanft wieder zu of oc ee bier wie font irgenb« 
un fen ehe uch: — 10, ünler ———— fe — mus gut — 
—* —84 welche fo ven iſt/ m e 
ben Hrn. aut Be Perser abge a Ka der Smectmäßigkeit erh ger A Fon 


(> 


Traetate ? PBrebeur, le bir Bee ben auseinandergefetgt haben, noch 
üee ikjen St Sehrhen, behernt bemaat been Hnträge 


Geſetz⸗ Entwurf. Einziger Artikel. Der Präfibent ber Res 
—* iſt autoriſitt zu ratifitiren/ und erforberlichenfalls Ausführung 
fingen zu laffen: 1) die aun 31 Ang. 1850 in Bucnotuäigeen yoilcen Brunb, 
und den argentinifchen Bundesftaate abgeſchloſſene Comsention, melde 

= Be 223 der — 28 und ch er, J 
n und Regierung zum im 
Gerrit am 15 Sept. oe * tem Admiral Le Predeur, Bevollmãch⸗ 
tigten der Republit, und deu Brigadier · General Don Manuel Oribe abge» 
loffene Konvention, welche di Bieperberftelhung ber vollformenen Freund 
m ywoifchen —R und der Republit Oriental del Uruguay 


* — 88 —— —* er 


he von —— nach 
ir AT Bl aan —77 
; 2) der General Urgigk ehr Eirrular unterm 3 April 1851 an 


i r- | ' übrigen Staaten der i ce 
Ba 24 age Ge vn el Sie ji maden; Sog m ke 
— —— haben einige Unruhe —— Eine Yale Re 
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zZ 
e gleihlämpnt, 
ee nn al Sr 
. von 2 
. Die argentinifhe Armee wird. ſich alsvann 24 das rech des. Uruguay 
Die angenommene Diviflon wird, ald Hülfscorps ded Allürten 
des argentinifhen Bundesſtaats, jo lange ihre Stellung behalten bis bie 
feanzöfiihen Truppen nad Europa zurücktehren, welche fpäteftens zwei Mo⸗ 
nate mare — * senden ig a — bed Uru · 
d. Art. em bie framzoſiſche die von 
eek Sloeade der Häfen von Buenos Üyres ain 10 Yun. 1848 


hat, ) H d f 
— ———— Bm ah wc 
artin-Garcia zu räumen, die rgenthrlfdien Sricheich ® welde in 
igrem, Befig find, ſo viel wie i ufande in welchen fie 


unmen worbert find, zurüd Air 9 riniſ —D— 
am ei he adirenden Part 
A — —— — — ———— 


N me n Lobungen wieder jüftellen. Was v St 
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aus, Dem 
Berlanf gelösten Summen i ä i i 
Ent. 6. Def = ——— Ba 


i Sarg ‚ber franyöflfchen Republik 
fahrt auf dem ei e a 
desftaatd und nur Sans u muhgen 
andy diejenige des Fluffeo A in Beminſchaft mi 
del Uruguay. rt. 7. Nachdem bie frauzöſiſche Regietung erflärt hat bafı 
fie vofllommen genehmigt und auerleunt daß der argentimiſche Bundes ſtaai 
in bem unbeftreitbaren Befig und Genuß aller R i ſowohl 
als Ba Bass —* einem — — an - _— ar er Bor 
der der Begebenheiten in ber Wepublif Uruguah firitgefmben, 
die allirten Mãchte in die —— — verſetzt hardie Ausübung des Rechto 
dei, Kriege bes argeutiniſchen 3 augenblidiic zu mateebredhen, es 
volllonmenzugefimuden: wird. daß das Priucip nach melden ſolche verfahren 
haben unter ähnlidien Umtänden aud auf isrankreih und Großbritannien 
anmeubi ſeyn wiirde, bleibt 8 ausgensacht daß der argentinischen 
ogieruing in Folge dieſer Erklärung das Recht worbebalten ift in gelegener 
Ei nit dee frame he — N * d Er —— —— 
ats u biecutiren, ‚ohne, ba e Beryapdlung zu chãdiguugs 
Neclamat F über abgemachte Be fing geben Mae, 
Art. 8,,, ie Kegierung von Montevider ſich weigern follte bie feeinben 
un aufzulöfen, und befonber# diejenigeirzu entwafnen welche einen Theil 
der Befagung von Monteviteo bilden, oder wenn fie ohne Verantafiung-mit 
ber Ausführung biefer Maßregel zögert, fo wirb der Berollmächtigie der fratız 
zöfifcgen Republik erllären dag er ven Befehl erhalten Habe jeve fernere Ins 
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ab würde daß 


terventien ei und ſich in belle 
pfehlungen —— 
—* TE re. ber 
og im voraus 


bie gegen ' 
weigert und befiegelt. Gefchehen in Buenos, den-31 des t3 Aral 

ahre ımferes Herrn 1860. Unters > F. Le Brepeur. Felipe, na. 
——— Abſchrift: Der Vlinifter der auswärtigen Ungelegenbeiten: 
arode. 


C tion, ‚um ‚bie pollkoutmenen Freundſchaft 
‚Beanteig un dem Gefamuldnat der Kern Drama Bü Urgnsı I 


der ber 
Se. 13 i al ‚Manuel ‚hon be —— 
bel Die air —— — und ‚in Genäßkeit Des por 





beiven Regierungen zu erfennen geg 18 die. vollkommenen 
Grenubjchaftäverpälimie wieberberzuftellen, urn —— 
zoſiſchen —— daß jle feine beſondere ober ei ige. Noflht und. 
auderes Berlangen habe ald den Frieden und bie ängi ei ber ka — 
Staaten mit Sicherheit befeftigen zu fehen, fo wie folde,burd die Tractate 
et Eude en 
rar: (ErE, 3 er en. 
tteadmiral Fortun rebour, und Se, Erc, ber Herr Ürigabegen 
Mantel Se. Erc. den Herrn Minifter, ber angwärtigen Angefegeut 
* Doctor — 58 — Ko, — 55— 3 fie fi Ihre Be 
ten gegenſeit und ſolcht 38 ora befun⸗ 
Ka han fee beichloffen haben: 1) Da Bean —— 
Alürte Sr. Exc. bes Brigadegenerald Don Mannel Dribe mit Cin« 
Nellung der Treinpfeli bwiſchen den en der Republit in ber Stabt 
eh ei 
e. “Den € ei un 
gleiche Weiſe * ird berfelbe ſich hinficht Abfaffung in gehörte 
Ei wit hem ae — igen. Me rt 
wftellung dei eligleiten o * m dem vorhergehenden 
—— rde ann der Uber ft 9 ber Bevollmädhtigte 
ber franzöfiichen Republik die unverzügliche Entwa ber = 
‚ oder aller anderen Freinden bie ich unter den Waffen befinden ober bie Ber 


dl ıber FR ntevidco bilden, oder welche ſich auf irgend einem Punkt 
— gaah unter den Waffen befinden möchten, von der Regierung 
von tevideo reclamiren. Die befagten Waffen follen dem Herrn französ 
ſiſchen Bevollmächtigten überliefert werden, welcher fie ale Depot auf ber vom 
iyuu beichlipten Eacadre aufbewahren wird, um fie zu gehöriger zeit der Re 
gierung welche, dem Art, 7 ber) gegenwärtigen Eonvention gemäß, ı 
werden wird zur Verfügung zu übergeben. 3) Sobaid Die ia Bemiiborher- 
gehenden Ark, in Mebereinftinitähg init ber gun erung flie 
pulixte Entwaffnung Kö! cunien, wird die argentiit 
welche ſich anf ben ber lit Urugaayı beftndet, ımit 
einer Divifion welde ber Geſamnuuahl ber franzöffhen Ermppen, und einem 
Viertheil der Marinefolvaten, von ber franzöflihen Tecadre glechliumt,. ſich 
auf ven Uruguay zurüdjtehen, wo fie fo lange derweilen wird bis der franzör 
fiihe Bevollmädhtigte Sr. Erc. dem Herm Brigadegeneral Den Mammf 
Oribe-die-Anzeize gemacht haben wird baf bie Entwaffmung völlig vollzogen 
worden iſt. Die ausgenommene Divifion wirb bafelbit als Hülfscorps von 
St, Erc. dem Hrn. Brigadegeneral Don Manuel Dribe noch fo lange bleiben, 
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oftſchen Truppen nach Europa el en® jmei 
* na — een entinifd — en vr —— 
66 
der en — 3 ber Hr. Brigab {Den 


lan * ar Garantie für eben und Gi- 


daß er bie volllomm C 

i Borgegangenen bewillige, und erllärt 
fen Bag ve 
malionen, von 


t bes 
hd 1 Fanta Unterthauen vefpeetirt und 
er Art fie 
in Betracht gez 


ben en gemät en unb 
werben follen. &) Die 58 — Arillel 
erwähnte 
Buenos Ayret, beren 


twirb i bern daß biejenigen Emigranten von 
feat Monterideo ir —* von Buenos 
Ayres e Urfache zu Magen geben, ober das gute Bernehmen zwifchen 
ben beiden Republilen compromittiren Rönnte, nach ibter Wahl, entweder nach 
dem nächfien freimben Hafen, oder umter guter Bedeckung von ben Plägen an 
, ober von ber Nähe der Süfte nach —— von ihnen zur wäh. 
m Innern werben. 7) Sobald bie ung ber 
flaitgefunden 2 und bie argentinifchen Hälfg- 
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Art. 3, ber g igen Convention antgemacht 
if gerämmt werben, wirb nach ben durch bie 
enen Formen zu einer nmenen Wahl ber Präſidenten⸗ 
tal del Uruguay gefäritten werben, Diefe Wahl 
von irgendeiner Seite flattfinder, und Se. Erc. 
on Diannel Dribe erflärt daß er ſich bem 
unterwerfen wirb. Um biefe frei fihern, werden bie 
bes Präfldenten durch die Eomftitutien itten Auordnungen 
it in Anwendung gebracht, einesiheild durch Se. Exc. den Hrn. 
{ Don Mauuel Die, auf bem von ihm befegten Gebiete, an- 
8 durch bie Regierung von Montevideo, in dem Imnern ber Stabt, 

indem jebes Departement bie durch bie Geſetze der Republik bezeichnete Anzahl 
ber Repräfentanten ernennen wird. 8) Beibe co nben ien tt 
den den reſpectiven Eigenihlimern fämmtliche währenb der Blocabe genom- 
mene Handelefhiffe nebft teren Ladungen zurldgeben. Was bie enigen 
Schiffe und Ladungen anbetrifft welche bereits verfauft ſeyn follten, fe wird 
man rechtmäßigen Eigentümern bie aus bem Verkauf gelösten Summen 
" ein 2 Gr, er. ber Hr. Brigabegeneral Don Diannel Dribe gibt 
eine a uftlmmung zu ben durch feinen Allürten in dem Art. 7 der ai: 
ber franzöflichen Regierung und bem argentinischen Bunbdesftaate Ro 
chloſſenen Eonvention ausgefprochenen Grunbjägen, welcher Artitel folgender- 
mafen fautet; „Nachdem die franzöflfche Regierung erflärt bat bafı fie voll» 
fommen igt und anerfaunt daß der argentinifche Bunverflaat in dem 
unbe en Beſitz und Genuß aller Rechte des Friedens ſowohl als des 
— iſt bie einem unabhängigen Staate zufommen, und daß, wenn ber Lau 
ber Begebenheiten welche in ber Republit Urn flattgefunden, bie allüirten 
Mächte in bie igfeit verfegt bat bie Ausübung des Rechts ee Krie ⸗ 
ges bes argentiniſchen Buntreftaate augenblidlich zu unterbrechen, es volllom · 
men zugeflanben wirb daß bas Princip nach weichem ſolche verfahren find, 
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Gasather und Camphingas, 


worüber Zeichnungen zu Dienften eben) und einzelne Brenntöpfe en gros fehr bilig unter Zufihe: 
und empfehlen wir unfere großen Hüchenlampen ber fo großen und ſchönen 


lampen (in 60 verfhicdenen Sorten, 
“erung zeſchmagvoler und folider Waare, 
Unfer Sampbin ergengt eine practvolle Leuchtkraft, 


Recla- ' 


! 


f | Sr. &g Prebour. Caribs ©, Billabemoros, 


unter ähnlichen Umftänben auch auf Frankreich und Großbritannien anwendbar 
gerefen feyn würde, bleibt es ausgemacht daß det argentinifchen Regierung 
Folge biefer ———— Recht vorbehalten iſt, im gelegemer Zeit mit der 
öfifchen R g über basfelbe in Betreff der Auwent ung des Principe 

u bicufiren, ohne daß biefe Verhandlung zu Entfchädigungereclamationen 
ber abgemadhte Gegenflände Beranlaffung geben Fänne.* 11) Went bie 
Regierung von Montevideo fih weigern follte die fremden Truppen au ent 
laffen, und beſonders diejenigen zu entwaffnen melde einen Theil ber Ber 
—— von Montevideo bilden, oder wenn fie ohne Veranlaffung mit ber 
usfü biefer Maßregel zögern follte, fo wird der Bebollmächtigte ber 
hen Republif erklären daß er vom feiner Regierung ben Befehl erhal- 

ten jede fernere Intervention einzuftellen und ſich zerrädzugichen im all 
En Empfehlungen und Vorftellungen ohme Erfolg feyn folten. Im biefem 

| verpflichtet fih Se, Erc, der Hr. eneral Den Manuel Orite, 
ſowie auch in Folge des Art. 5, im dem Fall daß die Comvention zur Auefüt- 
rung fommt, eine volle und unbeſchränite Auineſtie, ſowie ben friedlichen 
Frangofen, welche in der Stadt ſowohl ald auf dem Lande wohnen, Garantie 
für deren Sicherheit flr alle Eventnalitäten die ſich ereignen möchten zu ber 
— 12) Da das Einverftänbnif zwiſchen der iniſchen Regierung 
—* —* Erc. dem Hertn ———— —— ei eine at 
e Bebingum: jedem Arrangement ber beſtehenden Differenzen ift, und 
bie argentinifee —— bie Senehmni ihres Alliirten erhalten bat, fo 
wirb bie — Conbention zum — fommen und in Kraft treten, 
13) Es einverftanden baf bie Titel und Benennungen welhe ven Au 
toritäten der Republit Uruguay im jebem ber Zerte der beiben plare 
biefer Eonvenfion gegeben werben, ben beiden contrahirenden Parteien feine 
Verbindlichkeit auferlegen. Die Regierung ber frangöftigen Republik erfennt 
als Regi von Dionteniveo dieſenige Autorität am welche daſelbſt befichlt, 
und lebt in Sr, Erc. dem Hm. egeneral Dan Dianuel Oribe nur den 
einfachen Charakter eines Brig erald, Se. Erc, ber Hr. Brigabegeneral 
Don Manuel Oribe betrachtet fie als Präfivent des Staates Oriental el 
Uroguad, und ficht in ver Behörde melde in Dionteniven Kefichlt, nur eine 

| einflweilige Autorität. 14) Bermittelfi diefer Convention fett eine vellfen« 
mene Freundfchaft den frühern Zufland des guten Bernehmens zwiſchen ber 
R ber —— Republit und bem Geſammiſtaat der Republif 
al bel Uruguay wieder ber. 15) Die gegenwärtige Convention wird 

14 Tage nad} Uebetgabe ber Natification von Seiten ber Regierung der fran- 
zöfffehen Republik von Sr. Eye, dem Hm. Brigadegeneral Don Manuel 
Brite ratificktt, und beide Ratiflentionen werben aldbann ausgewechſelt wer⸗ 
Zur Urkunde deſſen haben bie Bevollmächtigten bie ge enwãrtige Eon« 
vention am breigehnten bes Monats September im Jahre —* Ein- 
| taufenbachthunvertunbfünfzig unterfährieben und beflegelt, (L. 8.) Unter;.: 
L.S.) Für gleichlau⸗ 
tende Abfhrift; Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten: Unter. : 
9. Baroche. (4721) 


den, 





arunter den fo ausgegeihneten purpurrotben Sampbin, 
liefern wir in vorzüglicher Meinbeit duferft bilia, ebenfo no: 
tiren wir Gadätberlampen mit 7 Flammen, fo wie Campbin: 


Beleuchtung wegen, ganz befonders ben HH, — Fed berad (Württemberg), 1851. 
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(265) 
Im Untergeihnetem iſt fo eben erſchlenen und dur 


Das 


Simrod’s Mibelungenlied. 


ale Buchhandlungen zu beziehen: 


Wibelungenlied. 


Camphin⸗Fabrik: Eonfont-Mbeinbardt, 
Siebente Auflage. 


ueberjeyt 
von Dr. Karl Simrod. 
Siebente Auflage 
broſchirt. Preis 1 fl. 45 fr. oder 1 Rihlr. 


8. 
Das Nibelungenlied bat fib, feit fei 
2 ald unfer Rationalepog, nm feit feiner Wiederermerung 
v. 


üllers, 8 bie deut : 
De oeedung (Da re 
modernen Anklang verm “2 mwodurd die Ldufhung entfleht, al 


Fr Dri g- fel 5 5 
net, Er fagt (Machgelaffene Werke V, G. 
ft wilfommene begrüßt: „@s find die alten Bilder, 
mälde weggenommen 

Stuttgart und Tübingen, 


überboben 
end be ei 


September 1851. 


melde mit der Wiedererwedung unferer Nationalität zufammenfällt, immer 
Ei Hort unfered Wolfe geltend gemacht, und den frühen, gleihfam propbetifben Ausiprub Zobannes 
t 


rt, 
folgt dem Original Zeile für geile, und gibt es im einer Sprace wieder die volfommen neuhochdeutſch, doch allen 
ldfen wir, ber ſprachlichen Hinderniffe, die und dieß bieheran verwehrten, 
; bdiefe Eigentbämlihteit aller Ueberfegungen R, Simrod’s aus dem 


ittelbochdentfhen bat Goethe tref: 


209), indem er deffen Ueberſehdung der Nibelungen in der erften Ausgabe als eine 
aber nur erbeilt. 
bitte und bie Farben in ihrer Friſche und wieder anfpräcen.” 


ald wenn man einen verdunfelten Firniß von einem Ge— 


J. ©. Eotta’feber Berlag. 


@ben 


— — — 
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je vierteljuhr 


* enement. wı 


—2* wird, betragt na ch “er 

sten Posteonvention bei 

Amtern De Fetsahiande ee De Ne 7 
reichs vie *8 hriich 41.47 kr. rb 
oder 4 11. © = 3 Mir 23 ser; 
in Bayern * ciht der bisherwe Preia; 
für Frankreich abonnire man in Strass. 
burg bei G. A. Alexandre, in Parıs bei 
demselben Nr, %, rue Notre Dame de Na- 


— und bei der deutschen Buchhandlung 
oa P. Klincksieck Nr. 11, rue de Lilte, 


Sonntag 


Deberfidbt. 
ee ee ne a H 
bie geſe de mmlun ie Unt mit bem 
og v. —— nicht weiter vor —8 Münden (Kammer der 
Berathum — die Ei — enbahnkoſten während ber =. 
u nie en über Ergänzung des Officiere 
— en ei —— sent —— —— Die Fer 
ve Dir bes eye); Sanan en en Ru 
bolftadt if Garen) Be gr sieme 
Berlin (aus Beihma hmann Hellm —— —ã 
ten neuen Wochenblaites. Bon | eng m En ig fein —— 
— Die N nun —— g gegen freigemeind · 
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—— Wien —— 
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Kriegerechtliche Unheil); Yre 
— bie Sole bftabt zahlen foll. Frag erhält eine e); Trieft 


( i fen ermordet jeyn. Die 8* 
eichiſche —— Lemberg "(des a galizi- 
auf M 


Reife). 
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Straßbur — 
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— un Boien, © I Petersburg (ber Ralfer — 


Audhbeute 
22* und China. Die Differenzen 
opel noch nicht ausgeglichen, Näheres and der 


Reuefte Boten. Münden (Brei üb über „Organifation und 
e in Ober 


m — —— (Die paie jr keine Def abermalg 


— Erl Die Auſtellung ſchleewigiſ 
—— Feiner ae Per Fe. = Säne 


* — — — Koblenz Eatſcheldung über bie 
Seen Köln und Fr TR G. 


or Zune ee 
Feind, Bien. (Die Bulvererploflon in Frems, berzogs 
Hbreht u un De ee Ratfer in Tarnow eingetroffen. Die Verwarnung 
des Plch angebliche — eicheſenat. — — (Die Eiſenbahn von 
Refte) rach Trevifo eröffnet.) — Züri, (A a. fol im 
St Ballen verhaftet ſeyn. — Kondon. era Inbi- 
ſche Bofl. Meeting ber äguptiihen Eiſenbahn. Preitveröffentligung.) 
— Paris, —— ng bes — Die republicaniſche 
Partei und die Die Entlaffung der Miniſter und des Boligi- 
präfecten im —* Noch feine Nachfolger —— General Maguau 
Entbindung ber v. Montpenfier.) — Turin, (Gioja ent- 
loffen.) — Smyrna. (Kaubzug ter Wababiten nad Melta und Dtevina,) 


Beeibigum 


Telegraphiſche Berichte. 

3 Paris, 17 Oct. 56proc. 90.45; Iproc. 55.60; ſpan. 
3 Die Minifterfeifis dauert fort. Billaut if hier angelom⸗ 
men. Beim ehemaligen Golblotteriedirector Langlois war Hauss 
fuchu 

—3 W,, 18 Okt. Deflerr, bproc. Metall, 75; 
4/proc. 65%,; Bankactien 1170; Romb.venet. bproc. Anl. 72°, ; fpan. 
innere Sch. 34'%,,; Pubwigsb.-Berbacher LB.U. 84%, Wechfelcurje: 
Paris 94°, ; Yonben 119%. 


= Allgemeine Zeitung. 
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oder hei dem Pcatamt in Karla 
iland bei W ———— & tr 
enne > vent m Los- 
don, Gel Nordamerika bar — ** 
tern 13 u Hambar für Italıe 
I nk 125 —— mau Brege In ey 
Vorne eig. Triest und Mailand, für 
——— unddie Levantoctc. bei 
de ‚ Postamt in Triest Inserate aller 
Art wenden sufgenommen und der Raum 
einer dreispaltigen Goloneizeile berechnet; 
im MHauptblatt mit 12 kr., in der Ber 
lage mit ?kr. 


292. 19 Dctober 1551. 


* Berlin, 16 Det. Preuß, Staateſchuldſch. Aula Röln- Mindener 


(bie z_— ur Berfoffungsent: | E-B.-M. 106°. 


. "Bien, 18 Det. Deſiert. bproc. Det, * proc. Bi 
Lotterie Anfehentloofe v. 1839 297%; Banlactien 1 Pr i u 
1412%, Wedhfelcurg: Augeburg uso 122%, ; er 
Here — * urg J 12.8, Geld⸗ 

* London, 15 Det. 3proc. Cenſols 6. —. 


— Deutfchland, 

— Brankfurt a, W., 15 Det, Unſere Ber 

luug ſah was fie geſchaffen hatte, und e# taugte nicht —“ — 
gen, und warb Abend — und ey Hände mühfemes Wert! 
55 Stimmen gegen 34 unferer Gel: ehgeber gaben heute ihrer eigenen Dajo« 
rität ein testimoniam paupertatis, und ber britte Berfaffungsentwurf, am 
dem abermals ein Jahr gearbeitet werben, folgte feinen Brübern in bi. Nacht 
ber Bergeffenpeit, und Hangelo® geht er in den Orkus hinab! Imtereijant ifl 
nur hiebei daß es gerade die Mönner find welche bie Stänbevertretung in der 
Eprecutive und ähnliches barchgefegt hatten, denen ber Entwurf noch immer zu 
liberal erſchien, während bie alten Liberalen dafür flimmten, Zwei Mitglie · 
ber freilich, bie zu den Demokraten hinneigen, gaben ihr Boten Dagegen ab, 
Roch verbient amgeführt zu werben bafı vom dem Mitgliedern des Senats 
fämmtliche Schöffen (wie die HH. Schöff Kofter, Harnier, Neuburg, Gmin- 
ner, Diehl, v. Hahdn) dagegen, alle Senatoren aber (mie bie HH. Senator 
Körner, Harus, Heffenberg, Kofi, Neſtle) dafür flimmten. _ Die Rathöver- 
wanbten, b. 1. bie Ditgliever aus dem Hanbmerfsftand, waren wie ber game 
Stand dagegen, wie nicht minder bie meiften Beamten, nur Hr. Ranbamtmann 
v. Dven und fehr wenige ausgenommen. Bon ben katholiſchen Mitgliebern 
= gelehgebenden —— ſtimmte Hr. Hauptmann Hemmerich dafür. 

Die Abgeordueten der waren getkeiit, bie — 
geoßentheil® jür den Morgen unb übermorgen wird fid num jet 
gen melden Einbrud biefe Berwerfung auf unfere Vurgerſchaft gemacht, und 
ob ben Ganbibaten des confervatiw-liberalen altın Wäingervereins, oder Denen 
der Reaction dadurch Stimmen für die zu wählende neue gefeggebende Der 
fammlang zugeführt werben. Der Kampf wirb jchr lebhaft werben, und mit 
Ausnahme ber Demokratie, die abwärtd flcht unb fidh ind Fauſtchen fact, 
wirb alles fid dabei betheiligen. Wan erwartet num daß ber Senat entweder 
biefer oder, je nach dem rgebuißder er ber nächſten gefeggebenben Berfamm- 
lung einen Gefegentwurf vorlegen werde, wornad; die biäherige Berfaffung 
(bie Gonfitsiontergänpungsacte nur infoweit verändert werde ald bie durch 
bie rechtszültig aue geſprochene Gleichſtellung der Landbewohner, Pfraeliten 
und Beifaflen, nothwendig geworden, als ferner zu Recht beftchenb erklärt, und 
bemgemäß dem Senat wieber bas Recht erteilt were feine, micht Länger 
aufihiebbare Ergänzung vorzunehmen. 8 wird Schwierigkeiten haben, da 
fehr viele der Meinung find mad} der jegt beſtehenden Gefeggebung künne bie 
alte Berfaffung, nach ben inzwiſchen eingetretenen Beichlüffen bes Senats, der 
gefeggebenden Berfammlungen und der Bürgerfchaft, nur buch die Moftim- 
mumg ber Gefammtbärgerichaft wieder Rechtöfraft en, ber man 
fürchtet Diefe in der Bunbesftabt, weil ihr Refultat, nach dem befaunten Artilel 
46 ber Wiener Congreßacte welcher alle Streitigkeiten über die Fraukfurter 
Verfaſſung ver Kompetenz ber Bundesverlammiung unterwirft, zu einer Ein 
mi könnte, welche man vermeiben möchte, 6 war 
vieh au twurf geneigt waren, eim 
Grund bagegen zu ewoiß: wir ftehen wieder im Brovifo- 
rin, ne a atndylah ein Ende zu mager Silit ber Behörden wie aller 
en Bür 
lichen Blättern gegemoärtig reichlichen Stoff zu Mittheilungen, und wicht zu 
verwunbern ift es baf im dieſer Beziehung manche ungenaue ober wider⸗ 

rechenbe Nachrichten im Umlauf gefeht werben. So wird in Ihrem Blatte 

vom 13 Oct, in einem Schreiben aus Berlin eines Artikels ver Voſſiſchen 

Zeitung erwähnt, nach melden behufs eines Mrrangements Dänemark dem 

von zum Zwed einer Entſagung auf feine Erbanfprüde 

einen Jahrgehalt von 7O bit — —— —— 
der Herzog nicht eingegan em, bie gen 

——— Keen fl. Sag ce und geworbenen Diittyeilung, bexem 
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Richtigkeit wir nicht bezweifeln, ift der Stand biefer Angelegenheit doch ein 
etwas anderer; a preußiſche Regierung fol nämlich bem Herzog von 
Anquftenburg behufs eines Urrangements mit der Fönigl. däntfhen Regierung 
Über die Erbfolge ihre Vermittlung angelragen haben und biefe vom Herzog 
angenommen feyn. Zugleich aber fell ber Herzog feine Bereitwilligteit auf 
deifällige Verhandlungen einzugepen an bie Erfüllung einer gemifien Borbe- 
bingung gehnäpft Haben. Da biefe Bedingung ned} nicht erfällt fepn fol, 
noch feine weitern Verhandlungen flattfinden Fönmen; noch 
aber ift dem Herzog irgendein beftimmtes Unerbieten gemacht, Wir haben, 
tie gejagt, alle Urfadhe Borflchenbes für victig zu halten. 

Bayern. o München, 17 Dct. Yu der geftrigen Alften Sigung ber 
Kammer der Abgeorbneten wurde, wie bereit3 gemeldet, berathen über bie 
während ber Jahr 184? — 49 auf bie Eifenbahnbauten verwendeten Sum: 
men. Der Gegenftanb hatte bie Kammer ſchon vor ihrer Bertagung befchäf- 
tigt, wurbe aber zum Behufe weiterer Nachweiſungen an ben Ausſchuß zurüd: 
gewiefen. Inzwilchen hatte die Megierung eine Ueberſicht mitgetheilt über 
die Gefammtausgaben für Eifenbahnbauten bis zum Schluffe des Etatsjahres 
1849/50, alfo ein Jahr weiter als bie zu prüfende Rechnung geht. Die 
Gefammtansgaben in biefer Periode betrugen 39,050,341 Gulden. In ber 
mitgetheilten Ueberſicht zeigen einige Bofltionen andere Ziffern als in ber Rech 
nung felöft. Bon ben beiden Minifterial-Commiffären Pfeufer und Hum- 
mel wurde biefe Differenz hinlänglich aufgekllärt. Sie Liegt darin daß, 
während in ber Rechnung alles in größere Pofitionen zufammenge , in ber 
Ueherſicht nach einem neuen Formular eine fpecielle Ansiheidumg gemacht 
wurbe, wehhalb einzelne Anfäge geringere Summen nachweiſen ats früher. 
Das z. B. den Unterfchieb in den Pofltionen für Projectirung, Deaterial- 
beihaffung uud Grunderwerbung betrifft, fo bemerkte Hr. Oberbaurath 
Hummel darüber folgendes: Wenn eime Bahnftrede begonnen und ein Bau 
eingeleitet wird, werben zunächft Steinbrliche eröffnet, proviforifche Material · 
pläge angelauft und allerlei fonftige Vorbereitungen getroffen, bie ſich ohne 

auf bie eine wie auf bie andere Strede beziehen. Da bie fo: 
ſten in bem dahre verrechnet werben in welche fie erlaufen, fo erfcheinen die 
Summen für Projectirung, Materialbeifhaffung und Grunderw für 
ein Zaht zufammengeftellt. Run wünſcht bie Kammer eine Ausſcheidung ver 
Ausgaben nad; Streden. Im folgenden Jahre ift ein Theil der Steine be» 
reits verwendet, und das Object woju fie verwendet find, und bie often der 
Beiſchaffung gehen von ber allgemeinen Summe ab und auf bie Stoflen der 
Bauten felhft über, Die Materialbeifhaffung erfordert Auffiht und Techni 
fer zur Leitung. Diefe Tedpmiter beziehen Tagelder, bie zuerſt Im ganzen auf 
bie Projectirung verrechnet werben, und dann auf bie einzelnen Zitel und das 
Object zu welchem das Material verwendet wurbe Übergeben, baher bie Dife 
ferenz. Wehnlich verhält es ſich auch mit den Grunderwerbungen. 

Hr. Reinhard Hatte gleich anfangs den Antrag geftellt den Gegenftand 
neuerbings am den Ausſchußß zurückzuweiſen Im feiner Begräsbungsrebe 
polterte ber Antengfteller ganz gewaltig, fchlug öfter mit der Fauſt auf fein 
Pult, und ãußerte fih Überhaupt in einer Weiſe die, mie ein anderes Mitglied 
bemerkte, „mit allen Müdfichten im greliften Widerſpruch fteht die man ſich 
in der eivilifieten Welt ſchuldig if." Hr. Reinhard ſowohl wie Hr. Dr. 
Schmidt, welcher ven Antrag unterſtützte, mußten nom Präflventen zur 
Ordnung vermahnt werben, Ueberhaupt traten auch heute wieder mehrere 
Mitglieder der Pinlen mit großer Gereiziheit auf. Umſonſt wurde namentlich 
von Hrn. v. Lerchenfeld darauf aufmerffam -emadıt daf ein großer Unter 
ſchied beflehe zwiſchen Rechnungen ımb einer Ueberſicht aus biefen Rechmun 
gen mmfonft verficherte ber Ausſchußreferent Neuffer daß bie ietzteren voll. 

richtig und alle darin aufgeführten Summen auch wirklich zu bem an- 
verwendet und verausgabt worden ſeyen — bie Oppofltion 
beſtand anf Zurlickweiſung bes Gegenſtandes an den Ausfhuf. 

Der Minifter v. d. Pforbten bemerkte hierüber: ob man bem Antrag 
bed Grm, Reinhard Folge gebe ober nicht, bie Regierung habe babet kein ber 
fonbered Jutereſſe. Wenn bie Kammer neue Aufichläffe verlange, fo werbe 
ihr bie Regierung zu biefem Zwed alles zur Verfügung ftellen was in ihrer 
Macht liege. Doc könne er eine Zurüdweifung am ven Ausſchuß nicht an ⸗ 
rathen, weil er einen Vortheil davon nicht einzufehen vermöge, Die ganze 
Ueberfiät, welche ſobiel Anftand gefunden, fe etwas für bie Frage der Red 
nungen ganz gleihgültige®, und nur übergeben worben um ben Beweis zu lie 
fern baßıbie Regierung bereit ift künftig im bie Rechnungen biejenige Ueber» 
ſichtlichleit zu bringen die man gewünfcht hat. „Etwas ganz anderes als bie 
formelle, Frage der Rehmungsanertennung ift die frage über bie Zweclmaßig · 
keit der aben und ber Berwaltung, und wenn ich nicht fehr irre, ſo liegt 
hierin eigentlich ber Grund für alle Schwierigkeiten bie erhoben werben, Man 
if mit ben Berwaltungsprineipien nicht zufrieben, und biefe Unzufriedenheit 
iſt e8 welche bei Gelegenheit der Auerfennung der Rechnung ſich ausfpricht. 
yon * - mit. ben, Berwaltungeprincipien zufrieben * * —— 

age Rednungeprüfung davon gan, unabhängig. ie 
icht darüber abzuſtimmen ob bie Eifenbahnbauten nach richtigem Grundſatz 


geführt worben find, fontern barliber ob das Mechunmzswerk über bie nach je- 
nen Grunbfägen, feyen fie num richtig ober unrichtig, geführten Bau-Antga- 
ben ri hiig ſey. Die Richtigkeit der Berrechnung und bie Wirklichleit der ge- 
machten Auegaben ift von feiner Seite beyweifelt werben. Was num bie Ber: 
waltungs · und Baugrunbfäge ſelbſt anlangt, fe wirb man, wenn man Crör- 
terungen barüber anftellen will, ſehr wohl baranf eingehen Tönnen bei Gele⸗ 
genheit bes Fortbaues der Eifenbahnen. Wenn man Gelb fir bie 
Zulanft, dann ſcheint es mir naturgemäß zu feyn bafı man fi) Über die Zwecke 
audſpreche für welche es bewilligt wird, daß man feine Anſichten kundgebe 
über bie Art und Weife ber Berwendung. Uber ich muß bei dieſer Gelegen- 
heit noch eines hervorheben: es wird nun und nimmermehr möglich ſeiyn daß 
bie Eutſcheidung über die Frage, welches Bauſyſtein bei den Eifenbahnen med» 
mäßig feh, von ber Kammer amtgehe. Darüber wird niemals eine Sammer 
entfheiben fönnen, und zwar aus zwei Grünben: einmal weil biefj eine rein 
technische Frage iſt, bie immer durch die Techniker entfchieben werben muß, und 
befonber8 aus bem höheren Grunde weil dieſelbe in has Gebiet ber Berwal · 
tung gehört und tie Berwaltung ausſchließlich ein Regierungereht if. Die 
Kammer hat das Recht Gelver zu beiwilligen ober nicht zu bewilligen, und fo» 
fern fie weiß ober glaubt daß bie Regierung. einen falfchen Gebraud von bie» 
fen Gelbern machen fellte, Tann fie diefelben verweigern. Uber Borfehriften 
nach welchen Brincipien zu verwalten ift, ſtehen, abgefehen von ber techniſchen 
Frage um bie es ſich bier Handelt, nicht in ber it ber Kammer. Um 
allermenigften würbe man eine ſolche Entſcheidung über bie Principien bes 

enbahnbanes treffen lönnen gelegentlich der Prüfung der Rechnungkreſul · 
tate für bie beiden abgelaufenen Sabre... Daß jegt bie größte Beſchleuni ⸗ 
gung im Eiſenbahnbau angeortnet ift, kann ich Sie verfidern. Es iſt nicht 
bloß wiederholt aus dem Minifterium bie ernftefte Weifong ergangen mit 
Aufbietung aller Kraft ben Bau zu befchleunigen, fonbern bas ganze Perfonal 
ift von dem regſten Eifer durchdrungen unb gemäßrt der Regierung bie bereit» 
willigſte und entfchiedenfte Unterftügung. Wenn nicht befonbere verhältniſſe 
eintreten, yweifle ih wicht daran daß unfere Eifenbaknbanten rafcher vollendet 
werben als nach ben Projectirungsarbeiten in Ausficht geftellt il... Die Re 
gterung hat nichtS dagegen, fonbern es emtfpricht ihren eigenem Wünſchen, 
wenn bie Kammer ihre Anfiht Über bie Awedmäßigfeit der Tiſenbahneinrich⸗ 
tungen und das babei zu befolgende Suftem ſowohl binfichtlic des Baues als 
ber Berwaltung aus ſpricht. Die Hegierung wird Diecnffionen hierüber ftets 
mit großem Imtereffe beimehnen, fi daran beiheiligen und deren Nefultate 
gewiſſenhaft prüfen und berädjichtigen.. Ich glaube aber nicht daf bie Prü- 
fung ber Rechnungen ber rechte Zeitpumft biefür ift, fondern der Moment wo 
es ſich um bie Bewilligung ber Gelber handelt, Dann halte id) es für meine 
Pflicht wiederholt darauf hinzuweifen daß die legte Eutſcheidung hierüber, aus 
ben vorhin angeführten Gründen, nicht in bie Hände ber Kammer gelegt ifl." 

Diefe Rede bes Minifters ruft von Seite der HH. Erämer, Mor 
genftern und Furſt v. Wallerftein Berwahrungen gegen dem-aufgeftell- 
ten Grundſatz hervor: daß bie Kauimer ſich nur mit Prüfung ber Rechnungen 
und Berwilligungen von Geldern zu befhäftigen hätte, imd ihr feine Einwen⸗ 
bung gegen die weitere Verwenbung ber Gelder zufiche. Der Minifter 
v. d. Pforbten verweist dagegen auf ben Schluß feiner Rebe, welcher bie 
angegebene Deutung nicht enthalte, 

Bei der Abftimmmmg werben, wie berichtet, bie Rechnungen anerkannt 
und bie Ausihufanträge genehmigt. 

Or. Baben. A Aarlsruhe, 16. Det. Das großh. Kriegsminis 
flerium publichet im heutigen Regierungsblatt eine Anzahl neuer Beftimmun- 
gen, die Grundſätze enthaltend nach welchen inskünftige bei ver jeweiligen 
Ergänzung des Officiereorps zu Werle gegangen werben fol. Das Haupter- 
forbermii; zur Befähigung zu Officieröftellen ift neben ben vorfriftiäßigen 
Kenntniffen und Ferugleiten bie von ben Borgefegten belundete Würbigfeit bes 
Aſpiranten. Die betreffenden Waffencommanbos ſchlagen, ſobald Officiers: 
ernenmungen ftatifinben follen, auf Aufforverung bes Kriegsminifteriums bie 
erforderliche Anzahl von Porteseptefähndrichen und Unterofficteren hiezu vor, 
Zur feientiven Befähigung if der vorgängige Beſuch der ſtriegeſchule nicht ab- 
folut nothwendig. Solche bie bereits das Zeugniß ber Reife zum Befudh der 
Hochſchule erhalten haben, find fogar vom ber Erſtehung bes Porte epter 
fähnbrichgeramens befreit. Unverheirathete Umterofficiere, bie zwei Jahre 
tm Dienfte geftanben und fid) durch bewiefene Tapferkeit im Felde oder aus ⸗ 
gezeichnete Dienflleiftung im Frieden dazu qualificiten, können ohne 
gehende Prüfung zu Officieren ernannt werben. Die noch aus den Zeiten ber 
preufifcjeht Octupation herflainimenbe Veflimmang, wonach die bier Anfom- 


rn wird. feit-Kargem nicht mehr in Auwendung 

ebra 

— Kurheſſen. Kaſſel, 14 Oct. Der großbritanniſche Geſaudie beim 

Vundestag, Lord Cowley, iſt im gleicher Eigenſchaft am hieſigen Hof beglau- 

En en und bat geflern dem Surfürften fein Beglaubigungsfhreiben 
t. 


4659 


Raffel, 15 Oct, Die Wahl der Mitglieder des Bezirkoraths hat 
heute flattgefunden ; vom ben 37 Wählern batten fi 27 eingefunben. Nade 
bem hiervon 21 zu Pretololl erflärt hatten daß fie num dem Zwang weichen 
und durch ihre Theilnahme an ber Wahl keineswegs eine Anerfennung ber 
proviſoriſchen Geſetze aussprechen wollten, warb zur Wahl felbft gefchritten. 
Gewählt wurben vier vom ben ſecht Perfomen welche bereitö am 11 db, M. fich 
zur Wahl eingefunben hatten, und zwar Affeffor Fiedler, Holzhändler Jacobi, 
Schreinermeifter Lüclken unb Kaufmann Friedr. Möller. Dar diefe Herren als 
Fteiwillige aufgetreten waren, fo war e3 auch nicht mehr ala billig fie den der» 
maligen Regierungsorganen beimmgeiellen. Eine Oppofition gegen bie Anträge 
der Regierung ift von ihnen nicht zu befürchten. Die Wahl hat viel Heiter- 
keit bier erregt. (Mürnd, C.) 

Sanau, 14 Oct. Heute früh um 7 Uhr verfügten ſich zu gleicher Beit 
einzelne Boligeiseamte, in Begleitung Meiner Militärpikets, im bie Wohnens 
gen von 6 ober 7 Mitgliebern bes hier keftandenen Turnvereins umb nahmen 
daſelbff, auf Requifition ber lönigl. prenfifchen Regierumg, ſehr forgfältige 
Hantfuchungen vor; Berhaftungen find nicht erfelgt, inbem höchſt wahrfchein. 
fi nirgend fih etwas dazu Beranlaffung gebendes vorgefunden hat; nur an 
einem Ort follen verfchievenartige Waffen mit Beſchlag belegt worben fegn, 
Diefe Maßregel ift wohl eine Folge der vor kurzem in Berlin entbediten Ber 
rn, ‚ deren Fäden meitreichend ausgeſponnen zu fern ſcheinen. 
(O.B.U.3.) 

F. Shwarsburg. Mudolftadt, 12 Oct. Die erwartete Beränbe- 
rung ift hier eingetreten, Dis bieherige Minifterinm hat einem neuen Platz 
gemacht, in welches auch Hr. v. Bertrab, der bieherige Staatsanwalt in Eife · 
nach (aus dem Prenfifhen flanımend), eingetreten if. (Der Magbeburger 
Gorrefponbent nennt ne bie HH. v. Kettelhebt und Schmarz.) 

Gr. Auremburg. Euxemburg, 11 Det. (S. u. M.-Ztg.) Geftern 
hat eine Deputation der Kammer von zehn Mitgliedern dem Prinzen. Statt- 
halter die Antwortsadreſſe Überreiht. Der vierte Paſſus berfelben bezieht 
fi auf das Verhältniß zu Deuiſchland, und lautet: „Möchten bie Ereigniffe 
in Deutfchland, denen wir mit Theilnahme folgen, ein Laud befriedigen an 
welches wie mit politiſchen und commerciellen Banden gefeffelt finb! Uber 
wie fie auch feyn mögen, fo haben dieſe Ereigniffe boch nichts was Luremburg 
beunruhigen fol, Die tiefe Ruhe welche es genicht, beweist die Weisheit 
feiner Juflitutionen: bie Zuneigung und bie Ehre feines Königs find ihm ein 
ficheres Pfand für ihre Dauer, bie Übrigens feine Macht zu gefährden bad 
Recht hat.“ Bei diefem Paflus hatte Hr. Richarb das Gouvernement über 
das Verhältnig umnferer Eonftitution zum deutſchen Bunde interpellitt. Der 
Hr. Negierungspräfident erflärte angenblidlid anf biefe unvorhergeſehene 
Interpellation nicht antworten zu Tönnen, verfichert aber daß die Eonflitution 
jet weniger als je gefährdet fey. Der Schluß bes vierten Palfns (qu’aucun 
pouvoir d’aillears n’a le droit de comprometire), der gewifſermaßen 
eine Drohung gegen ben Bund enthalte, Lönne deßhalb füglich wegfallen. Die 
Kammer beichloß jedoch bie Beibehaltung bes Paragraphen in ber erften Faſ⸗ 
fung. Der Prinz vahm die Deputation fehr gnädig auf, richtete verbind: 
liche Worte an fie und verficherte u. a. ber König-Großherzog ſowohl ala auch 
der Prinz » Statthalter wärben bie Ehre und bie Unabhängigkeit Yupemburgs 
zu erhalten ftreben. 

Preußen. Die offieiöfe Rheingeitung verkündet ber „renitenten“ 
Bremer Bürgerfhhaft die Ankunft von Bundekcommiflären unter ber Bemer- 
fung: „Sollte die Bürgerfchaft bie Martyrerkrone erſtteben, fo hätte ſich frei« 
fidh die Stadt Bremen eventuell bes Schidſals von Kurhefſen zu verſehen.“ 

4 Berlin, 16 Oct. Wat bie Stellung Bayerns und Württemberge 
zu bem Vertrage mit Hannover betrifft, fo hört bie Bofftfhe Ztgi daf von 
einer Abſicht bed Auetrittes ame dem Zollverein in offtcieler Beziehung nicht 
nur wicht das geringfte befannt geworben, fondern daß man vielmehr ans an- 
bermeitigen bipfomatifchen Kundgebungen die Gewißheit ſchöpfen fünne daß 
eine Weigerung jener Staaten dent Vertrage beizutreten nicht erfolgen werbe, 
— Die deutfche Poftconfereny conflituirte fih geftern in ben Sigumgefaal 
des Gmerafpoflamtes unter dem Vorſitz des Generalpoftvirectors Schmüdert, 
der bie anmefenden Commiffarien ber beutfhen Regierungen in einer bem 
Zwed ber Berfanmlang und die Geier des Tages berüßrenden Anſprache ber 
willtommte und dann zu einem fFeftmahle vereinte, Die Regierung gebentt, 
dem Bernehmen nah, ben Beforgniffen wegen einer im Winter und Frühjahr 
eittretenden Theurumg und ben Manövern einer darauf fich flügenden Spe⸗ 
cufation buch eime fortlaufende Belanntmahung ber diefjährigen ErnteEr- 
träge und ber Markipreife ber hauptfächlichſten Marltplätze in den Provinzen 
zu begegnen. Der Preuß. Ztg. wird aus Rönigäberg gefhrieben: obgleich 
die Schliehung des fogenannten freigemeinblichen Vereins durch die Poligei er- 
folgt umd durch das Stadtgericht beflätigt fe, hätten bie Mitglieder besjelben doch 
verfucht fogenannte Beyirköverfammlungen abzuhalten, welde ebenfalls von Po- 

en aufgelöst wurben. Da einer ſolchen Berfammlung am 12 d. hät. 
ten bie Anweſenden der Auftöfung nicht Folge geleiftet, fo daß ber Poligei- 
beamte ſich genöthigt gefehen militärifche Hülfe von der nächften Wache zu ver 


guiriren unb bamit bie Berfammlung zum Audei nöthigen, — 
Die frliger [dom angefnüpften Berhanblumgen zwiſchen der tr un ber 
tuffihen Regierung über einen Auſchluß ber Warſchauer Lahn an bie Oſt 
bahn find nenerbing® wieder aufgenommen worden. Poſen und Liffa find von 
ber einen und ber anberu Seite als Anſchlußpunkte in Vorſchlag gebracht wor« 
ben, Nachdem die funımarifhe Vernehmung ber verhafteten Mitglieder bes 
„Blchfenvereing“ vom Unterfuhungsrichter erfolgt war, hat derfelbe die ſpe⸗ 
eielle Berne jedes einzelnen Gefangenen mit ber größten Genanigfeit 
bewirlt, wie bie flenen mitgeiheilt haben. Die Zahl derſelben beläuft 
fich 6i8 jegt auf vier. Dem Prof, Rauch iſt der Auftrag geworben bie Bild 
fäulen von Hardenberg md Stein auszuführen, und ber Künftlet gebenft an 
biefe Arbeit gleih nach Bollendung ber ihn jegt beſchäftigenden Bilbfäulen von 
Gueifenau und Port zu gehen. Zu Ehren bes Arditeften Hittorf aus Barie " 
findet heute in Mävers Focal ein von der ältern Künſtlerſchaft veranftaltetes 
Seftmaßt flatt. Tel. Ichanne Wagner, bie am 1 Mai 1852 aus ihren Ber. 
häftniffen sur Bönigl, Oper tritt, foll für die nähfle Saiſon in Paris und Lou⸗ 
dom mit einer ſehr bedeutenden Gage gewonnen ſeyn. Bon Prof, Ranke's 
deutſcher Geſchichte im Zeitalter ber Reformation“, bie im Buchhandel vers 
geiffen ft, wird noch im biefem Jahr eine zweite billige Ausgabe in füuf Bän⸗ 
ben bei Dumder und Humblot erſcheinen. — 
M Berlin, 16 Oct. Ueber die Wltersverhältniffe der preußiſchen 
Aerzte hat Dr. Easper intereffante Berechnungen angeftelt, Nicht ein 
Procent aller preufifchen Aerzte erreicht ein Alter von 74 Yahren umd bar» 
über. Nicht weniger als der vierte Theil befindet fi in dem Alter von 24 
bis 29 Yahren, ja im Berlin ift bie faſt bei einem Drittel ver Fall. Der in 
Pofen erfheinende Goniec Polski enthält folgende beachtenowerihe Mecla« 
mation bed Yanbtagsvepatirten v. Niemojemäli: „Geehrter Rebacteur! Sie 
haben in Nr. 233 Ihrer Zeitung berichtet baf ich bei dem am 8 d. M. flatt- 
gehabten gemeinfhaftlihen Mittagemahl ber hieflgen Yanbtagsbeputirten 
einen Toaft „auf die Gleichberechtigung ber Nationalitäten* ausgebradht habe. 
Diefer Bericht beruft auf einem groben Irrtfum, Es ift mie nie in ben 
Sinn gekommen irgendjemand, wer e3 auch feh, in unferem von Gott uns bes 
flinumten Lande biefelben Nationalitätsrechte zugugeftehen, die ung bier gebliß« 
ren. Der Sterbliche lann über göttliche Rechte nicht verfügen, das habe ich 
auch nicht gethan! Mein Toaft lautete wie folgt: „Weine Herren! Durch eine 
befondere Agung des Schichals ift die Beoälferung des Großherzogthums 
Bofen, doch vieleicht nur einftweilen, in zwei Elemente gefpalten, bringen wir 
Daber einen Toaft auf bie gegenfeitige Achtung beider Nationalitäten aus.“ 
Zu diefen Worten wurbe ich zunächſt durch ben kurz zuvor auegebrachten Toaſt 
des Hrn, Oberpräfidenten veraulaßt. Der Hr. Oberpräſident Hatte nämlich 
in feiner Rebe flatt „Sroßerzogthum Poſen“ mehreremale „Provinz Pofen" 
gefazt, weßhalb ich iyu mit ber Bemerfang unterbrad daß es nicht „Provinz“, 
fordern „Broßßerzogthum“ heiße, worauf er erwieberte: „Ich habe nichts da · 
gegen!” Ich hatte bei Ausbringung meines Toafls hauptfächlich bie Abſicht 
darauf Hinyabenten bag man die wenigen uns noch gebliebenen Privilegien 
nicht weiter antaften möchte, aber davon habe ich feine Sylbe gefagt daß biefe 
Privilegien gefegliches Gemeingut aller werben möchten, id} habe nicht eins 
mal daran gebadht!" Ich habe dieſen Brief in extenso mitgetheilt, weil 
man daraus am beften abnehmen Kann wie ſelbſt confervative Polen ihre Na- 
tionalttät@frage al® eine territorialeanfehen, und gar nicht abgeneigt wären, im 
ben Beflg ihrer Unabhängigkeit gelangt, nach ächt ſlaviſcher Weife bie Deut- 
fen auf demfelben Fuß wie bie Juben- zu bebandeln. Gleichwohl iſt es 
Thatſache daß diefer poluiſche Stolz in Raſſlſch. Polen bereits fich foweit her ⸗ 
abläßt daß ſogat abelige Gutobeſitzer neben dem mit hohen Steuern Überbür- 
beten Landbau ſich mit gewinnreihen Handelsgeſchäften befaffen um;ihre in 
bee Regel beveuteuden Ausgaben zu deden. Dabei kommt Ihnen natürlich bie 
Grängfperre nicht wenig zu ſtatten. Iofofern jedoch in Rußland fo vieles 
täuflich ift, find die Habricanten in Polen bereits Magend bei ber Regierung 
eingelommen daß trotz ber ©ränzfperre genug fremve Fabricate in Umlauf 
fegen. Sawerlich wird die darauf erfolgte Vermehrung der Orängwache bem 
Uebelſtand abhelfen. Nur gegen frembe Schriftwerle verfährt die ruffljche 
Polizei in Polen mit unerbittliher Strenge, wobei es Übrigens bemerkent- 
werth iſt dafj gegem gute Beralung bereits in Kiew bie meiften fremden Bü- 
her zu haben flad, (?) Prinz Friedrich von Heſſen ift bereits wieder Hier ein 
getroffen, wie es heißt im Angelegenheit feiner ehelichen Verbindung mit einer 
hiefigen Priszeffin. Was die heffjge und zugleich allgemein deuiſche Vers 
faffungsfcage betrifft, fo wird biefelbe in feinem Fall fo raſch entſchieden wer» 
den, wie viele glauben. Zu befanuiten Streifen mird es ſehr ungern geſehen 
daß Hr. v. Radewitz das Groß Eomthurfreug des Lönigl. Hausordens vom 
Hohenzollern erhielt. Die Kreuzztg. von biefem Abend polemifirt gegen 
Hrn. v. Bethinann- Hollweg in den inhaltſchweren Worten: „Hat dem Hrn, 
v. Bethmann-Holweg fein Gefühl und fein Gewiſſen geflattet ſeweit, wie er 
e8 gethan, mit der Regierung und ber verwerflichften aller Parteien zugeben, 
fo wäre e8 dodh wicht unmöglich bafı es ehrenmerthe, unweibeutige TRänner 
gäbe denen ir Gefühl und ige Gewiſſen geflatteten bie, Regierung und und 
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u begleiten." Gerade in demſelben Angenblid ‚wo bie Trennung 
—— abge äußern Verwaltung ber evangelifchen Kirche erfolgte, in- 
dem ber Oberfirhenzath die bither benuplen Räume bes Enltueninifteriume 
verlieh und feine eigenen Büreauy bezog, Ideint and) bie Beflimmmung ber Ber- 
faffung wahr werben zu fellen durch welde ber Staat den Bolfsfullehrern 
ein feftet, ben Pocalverhältniffen angemeffened Einkemmen garantie. Die 
Bezirkefhulbehörben laffen gegemmwärtig durch die Geifllichen ihrer Begirte 
Tabellen Über bad Einfommen ber ia ihren Kirchſpielen vorhandenen Lehrer 
fielen aufnehmen, unb verlangen genaue Angabe wie hoch bas Einkommen 
eines Lehrers an jedem einzelnen Drt feyn Mnüffe, damit ber Lehrer beftchen 
Könne; ferner wie viel bei vorhandener Differenz die Gemeinde aufzubringen 
im Stande und wieviel aus Stantsmitteln noch zur Dedung biefer Differenz 

—— — bed vom Hrn. v. Bethmann-Hollweg im feiner 
Broſchure über bie Neactivirung ber preußiſchen Provinciallandtage aufgeftell» 
ten Stanbpunktes möge folgenber Sag aus dem Schriftdhen dienen: „Ich billige 
das von ber Regierung verfolgte Ziel, nämlich, die auch von ber erften Raım« 
mer angeregte Umarbeitung oder Befeitigung ber Gemeindeorbuung, fowie ber 
Kreis, Bezirld- und Provincialorbnung vom 11 Märyv. I. Cbenfo bie 
Rüdtehe zu einer geglieberten Laudesverfaſſung, insbefondere zur ftänbifchen 
Gliederung, aber ich wünfche bie Verfolgung dieſes Zieles auf möglihft offe- 
mem, unzweifelhaft gefeglihem Weg. Die legterejift bei mir bei weitem bie 
Hauptſache. Denn Gefetlichkeit ift mir nicht die abftracte buchſtäbli he Lega ⸗ 
Kit, Das Gefep als das Gebot ber höchſten Obrigkeit im Staate verpflich⸗ 
tet nicht bloß den Unterthan in feinem Gewiſſen, fonbern begründet vor allem 
für bie Obrigkeit felbft die Pflicht der Wahrhaftigkeit und Trene in Bezug auf 
das ven ihr auegeſprochene Wort. Nicht bloß der offene Bruch biefer Treue, 
fon ber möglide Zweifel am derfelben untergräbt das Anfehen ber Obrigkeit 
und erfchlttert den Glauben bes Bolls an Sittlichkeit im öffentlichen Leben.“ 
Im bem Programm zu dem beabfihtigten Wochenblatt fagen bie Parteigenofe 
fen bes Hrn, v. Bethmann-Hollmeg von ſich aus daß fie die Stellung Prew 
henso nach aufen als einer jelbflänbigen deutſchen Großmacht durch die Exreige 
niſſe vom November v. 9. geführbet fehen, und biemit zugleich die nationale 
Zukunft Deutſchlands. Weiter heißt es Über das zu gründende Blatt: Das 
felbe wird ber neupreufifchen Fahne gegenüber, welche, umeingebent bes hiftori⸗ 
ſchen Berufs biefer Monarchie, die Trabitionen preußiſcher Politik verleunt, 
das altpreußiſche Banner vaterlänbifher Ehre und deutſchen Rechts aufzu 
pflanzen haben, Nur ein gewiffenhaftes Fefthalten an Recht un Treue nach 
snten und nad} oben vermag dem preuhiſchen Staat bie moraliſche Kraft zu 
verleihen, vermittelft deren derſelbe bei verhältnigmäßig ſchwachen materiellen 
Hülfemitteln und unglinftiger geographiſcher Lage im Stande ift ſich als eine 
curopãiſche Großmacht zu behaupten, und auf die mit dem feinigen eng ber« 
wachjenen Gefhide einen entfheibenben Einfluß antzuüben. 

Defterreih. * Salzburg, 17, Oct. Der bisherige Hr. Statt. 
halter unfers Kronlandes, Graf v. Herberfgin, hat auf feine Stelle verzichtet. 
Se. Moj. der Kaiſer hat dieſe Reflgnation angenommen unb bem Grafen 
Herberflein die aller höchſte Zufriedenheitheit für fein erfprießliches Wirken als 
Statthalter des Kronlandes Salzburg zu erkennen gegeben, Da hierüber 
früher nicht das minbefle verlautete, fo hat biefer Rüdtritt hier allgemein 
äberrafäht. — So eben verbreitet fi das Gerücht daß vorgeſtern, am There: 
fientag, in der Stabt Krems ber Pulverthurm in bie Luft geflogen ſeh. Der 
Magazineur fol, um einer Unterfuchung wegen Cafla-Abgang zu entgehen, 
fid und bie antsefenbe Geontrirung® Commifflen in die Luft gefprengt haben, 
Der fo eben mit bem Wiener Eilmagen angeloınmene Conducteur, ein als 
wahrheitsliehend befannter Dann, hat biefe Nadhricht mitgebracht, und beige · 
fügt: daf in Krems in Folge dieſer Erplofion Häufer befäbigt worden ſehen, 
zub man bie Gej@ätterung ri . er Pölten (3 bis 4 Meilen Entfe- 
rnung)deutlich verfpürt habe. Helata refero, 

m — der Etſch, 12 Det. Fur dießmal hat und an ber obern 
Eiſch Irog breimöchentliher Regengüffe bas böfe Waſſer mit Autbrüden aus 
den Ufern und ähnlichen Berherrungen verſchont. Dafür erzählen vom Unter» 
laud Kommende von den argen Nöthen welche unterhalb Salurn faft die ganze 
Gegend zu erbulven hat. Um Wein: und Fruchternte ifi e8 dort wohl geſche · 
ben, ganye Rebgelänbe ſtehen bis über bie Trauben unter Waſſer. Unfere 
Shügen vom Burggrafenamt und Paffeier, ber gewaltige Schwarztreffet 
Mootmair an ihrer Spige, find auch heimgelehrt von bem Raiferfhießen ans 
Trient unb Roverebo, unter ben Heinen Häuflein Preisgewinner genug, ob 
ihrer Erfcheinung nad ihrer Sunfifertigfeit angeflaunt von den wälſchen Nach 
barn. Mit dem Erfolg ihrer Schügenfahrt wären fie alfo wohl zufrieden, 
bie beiden Feſte felbft wiffen fie nicht ganz mach ihrem Sinn zu finden; man 
habe eben gefehen daß e® mit bem Schießen unter ben Wälfchen nicht ben redh- 
ten Zug babe, Ya Trient und Roveredo belief ſich die Zahl der Zufpredgen- 
den auf etwas mehr ala hundert, worunter bie mehrften deutſche Schügen, Es 
fehlte an aller Thellnahme des Bolts, aller eigentligen Schügenlufl. In 
Roverebo [hof man auf einem proviſoriſchen Schiefftande im Hof einer Ea- 


ferne, vier Scheiben waren nur aufgeftellt. Ohne Sang und Klang, felbft chne 
officielle Formen begannen unb verliefen bie Freifchießen, wenn auch auerlaunt 
werben muß daß bie wenigen Veranftalter e8 an Aufopferung unb Bemühung 
nicht fehlen ließen. Es wird fi immer beutlicher heraußftellen daß bie Ber- 
theilung der reichen kaiſerlichen Beftgaben zu ben jährlichen Hauptſchiefen eine 
anbere werben bürfte. Die großen Schießen häufen ſich zu fehr, die Schieße 
flände erſchwingen bie Koften nicht, bie Theilnahme ermübet ober befchräntt ſich 
auf ſolche bie lediglich des Gewinnes halber ben Stugen Freilich 
wird jetzt gefragt ob Überhanpt dieſe Freigebigleit ber Regierung im Schügen- 
weſen fortdauern werbe, nachdem jüngfihin in Folge ber anbefohlenen Erſpa⸗ 
rungen in ben Staatsausgaben bie &, f, Buchhaltung zu Innsbrud eine Ber- 
minberung ber fogenannten Gnadenthaler beantragte, gegen welche etliche 
Schießſtanda vorſtehungen indeffen Einſprache erhoben haben. Eine Reform 
ber gefammten Ordnung der Schligenvereine wird kaum zu vermeiden — und 
in vielen Punkten fehr wünſchenswerth feyn, abgefehen von ber militärifchen 
Seite biefes Inflituts, für deren baldige Feftftellung die Grumbzüge bes auch 
von ihnen mitgetheilten Entwurfes einer Landesvertheibigungsorbuung bereits 
bie allerhöcfte Genehmigung erhalten haben follen. Weil eben von Kriegs. 
bingen bie Rede ift, fo kann auch gemelbet werben daß bie Truppenzahl im 
Tirol um ein weniges verflärkt wirb durch bie jegt in Böhmen liegende Brie 
gabe Lang, durch welche drei Bataillene von Den- Miguel-Infanterie als Be · 
fagung von Junsbruck, Bregenz x. ins Land fommen, und auch bei ben Kai- 
ferjägern einige Berlegumgen zur Folge haben, Auch hier gehen jet eben bie 
neuen Beeidigungen der Beamten vor fih, — durch bie alsbald nachfolgende 
ber Gemeindebehörben werben wahrfdeinlih bie jüngfien Beränderungen in 
ben oberfien Staatemarimen erfl in bem ber Devölferung zur 
Kenntnif unb Erörterung kommen, wo fie biöher kaum mit ein paar Worten 
abgefertigt, am öfteften aber gar nicht wahrgenommen murben. Die frühere 
Eidvabnahme wurde durch die würbige feierliche Begehung in ben Kirchen vor 
allem Volke in ber Bedeutung und bem Eindrude aufergewöhnlid; gehoben, 
die ein folder Act überhaupt auf unſere ernftlich veligiöfe Benöllerung, zumal 
auf dem Lande zu machen pflegt. (Eine Ernenerumg biefes Eides wird von 
ähnlichen Wirkungen begleitet fern; — bie Aeußerung eines Bauers, die Sie 
neulich in einer Eorrefponbeny aufführten: „daß man ber Eonflitution euibeh · 
ven fünne, wenn ber Steuern weniger, bie Zolfcranfen fallen und Friede 
bleiben würbe,“ wird ſicherlich bei den vorfallenden Beſprechungen über bie 
neubeſchworue Orbnung ihre beftätigenbe Wieberholumg finden. Indeſſen mit 
bem Panbtag ifl’8 ein anderes, ber Landtag iſt ein alttirolifhes Herfommen, umb 
wir find bier zu Lande girte Germaniften, „Gewohnheitsreht“ ficht obenan 
unter allen alten und neuen Nechtögrunbfägen. Wenn bie zu erwartenden 
Inſtitutionen „beirathende Stände" mit in ſich [pließen, fo bürfte für ven flillen 
Wunſch nad; feinem alten Landtag dem Volle etliche Hoffnung grünen. Bon 
Wien lommen mitunter Briefe bie von bevorſtehenden Aenderumgen im ben politi- 
hen Einrihtungen reden, barumter ift bie Neuigkeit am beflen aufgenoms 
men worben baf eine Auflöfung ber Bezirkshauptimannfhaften in Eommiffa- 
riate bei den Meinen Gerichten beabfichtigt, und von einer hohen Perſon als 
befonders für Zirol vortheilhaft bevorwortet fet. 

Wien, 15 Dit, Die Wiener Zeitung bringt heute ein kriege 
rechtliches Erfenniniß gegen ben Redacteur bes Frembenblattes, ber zu zwei⸗ 
tägigem Stochaugarreſt verurtheilt wurde, weil er einen bie öffentliche Schams« 
haftigleit verlegenden Heiratysantrag unter die Anmoncen aufgenommen, in 
Folge beffen es zu einem flandalöfen Auflauf gelommen. Im Wieder⸗ 
holungsfall wirb dem Blatt mit Suspenfion gebroht. Die Auſtria bringt 
wie gewöhnlich einen Markibericht über den Stand ber Fruchtpreiſe in ber 
Woche vom 29 Sept. bis zum 4 Det. Bir haben hier eine Üeberſicht über 
bie Märkte von mehr al hundert Städten. Bei Bergleichung mit dem legten 
Ausweis vom 22 bis 27 Sept. hatte im Durchſchnitt Weizen und Roggen in 
Ober und Unteröſterreich abgeſchlagen. Wir haben nämlich bei Roggen in 
Unteröfterreih einen Mitlelpreis von 3 fl. 31 fr. gefunden, ber im ber legten 
Bode auf einen Mittelpreis von 3 fl. 25 fr. herabging. Im Oberöfterreich 
ſanl der Mittelpreis des Roggens von 3 fl. 56 fr. auf 3 fl. 26 fe. Mm 
Bohmen hatte durchſchnittlich der Weizen höhere Preife erhalten, bei bem 
Roggen finden wir nad Ermittlung bes Durchſchnittapreiſes ein Herabgehen 
bes Preifes von 4 fl. 13 fr, auf A fl. 2 fr. gegen bie vorige Woche. Im 
Hermannftabt find wieder kriegsrechtliche Urtheile gegen fieben ehemalige k. L. 
Offiiere verfünbigt. Zwei ber Urtheile Iauteten auf Tob durch den Strang. 
Sämmtlihen Berurtheilten wurde im Gnadenwege jeve Strafe nachgeſehen, 
und bloß bei einem bie Strafe der Bermögensconfiscation beftätigt. 

s Prag, 16 Dit, Die Summe welche die Joſephſtadt (Judenſtadt) 
wegen des Anſchluſſes au bie Übrigen Prager Stäpte zahlen fol, ift von den 
Stabtverorbneien mit Mehrheit von 40 Stimmen nad) bem Vorſchlage ber 
hierzu beflimmten Eommiffion auf 249,510 fl. 51%, &. C. M. feftgefegt 
worden. Einiges Auffehen erregte es daß zwei Statträthe öffentlich ihrem 
Austritt erklärten, weil ein gemiffer Ludwig Ruppert, ber fi als Redner 
im Mär, 1848 bemerkbar gemacht hatte, zum legten ſtädtifchen Kanzliften 
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erwäßlt wurde. Hierauf fol Ruppert auf feine Stelle refiguirt Haben. Das 
Local für die Nationalgarbewadhe im Rathhaus ift bereit vermiethet und 
wird ald eine Niederlage von Wollbeden dienen. Man erinnert ſich hierbei 
unwillturlich am bie heftigen Debatten als bie Nationalgarbenwachflube im 
neuen flügel des Rathhauſes an bas Militär follte abgegeben werben. — 
a. inifterium hat jo eben bewilligt baf für Prag eime neue Börfe errich- 


L Trief, 14 Det. Bedeutendes Auffehen erregt bier die von ber 
ZTriefter Zeitung mitgetheilte Nadpricht daf ber Sänger Frashini vom 
Sänger Eollini ermorbet werben fey, Man ſchüttelt ungläubig bie Köpfe, 
ba aber bie Nachricht vom einem Correſpondenten kömmt ber fich fiets als 
wahrhaft erwiefen, ift laum daran zu zweifeln. Collini und Frahini waren 


Die Eriefter Zeitung widerlegt bie Fr. D. P. A. Ztg. welche ber 
hauptete bie Geſellſchaft melde bie Karfibahn baut, habe ſich infolvent erflärt. 
Es wirb vielmehr mit aller Energie an beren Bollenbung gearbeitet. 


Defterreichifche Monarchie. 

oo Lemberg, 11 Det. Go eben werben auf bem Sanbberg 21 Cal» 
ven gegeben, weil Se, Maj. in biefer Stunde ben galigifchen Boden bei Biala⸗ 
Bielitz betreten hat, Im Tarnew trifft der Raifer am 13 d., in Ryefyow am 
14 d. unb in Pryemmsl am 15 b« ein, in Lemberg wird er biß zum 20 ver- 
weilen. Seit dem Beſuche bes Kaiſers Fran, (1832) hat fein Monarch Ga- 
lijien wieber betreten, Der galizifge Adel bietet alles auf um bem Empfang 
Glanz zu geben. Die Ariſtokralie ſtrömt mafjenweis vom Land in um. 
fere Hanptftabt um ben Raifer zu begrüßen. Selbſt unfere „poetifchen Federn 
und J i 


ten zu innen baf ber Empfang bes Hair 
1 zu ben glängenbflen gehören wird. Der vor einigen Tagen 
erjäienene Lectionslatalog ber hiefigen Univerfktät zeigt baf man auch ihr, bie 
ſehr ftiefmätterlich behandelte, einige Sorgfalt zujuwenden 

beginnt, Die iheologifche dacultaãt zählt neun Profeſſoren und einen proviſo · 
riſchen (?) Privatbocenten, bie reits und ſtaatewiſſenſ chaftliche Faculiãt acht 
Profefforen, die philoſephiſche acht Profeſſoren zwei Lehrer und zwei Privat: 
bocenten. Ou gangen werben 66 Borlefungen gehalten, wovon neum im 
Inteinifper, 46 im deutſcher, fünf in polnijher und ſechs im rutheniſcher 
Die jurivifhe Facultät befigt in Dr. Herbft und Dr. Rotter, bie 


Franfreich. 


Es ift ſeht begreiffich baf der biefmal vom iyfse anfgegangene Revo» 
Iutionslärm nachtheilig auf bie Gefchäfte wirkt. Nicht nur bie Fonds finken, 
fondern es zeigt ſich bie gebrädte Stimmung, jeboch nicht allzu ſehr, auch an 
ber Bewegung ber Sparcaffe. Letzten Sonntag und Montag belief ſich von 
4273 Einlegern, worunter allerbing® 434 neue find, bie Einzahlung auf 
481,783 Fr. während in ber vorigen Woche Zuräderflattungen und Marimal- 
rebuctionen (vermöge des Gefeges vom 30 Jun, d. 9., das bie Einlagen auf 
1000 Fr. beſchrãntt) im Betrag von 610,485 Fr. flattfanden. Doc waren 
197,877 Fr. capitalifiet worben. Ueber ben eigentlihen Stand der Dinge 
gefallen fid) bie miniflerielen Blätter darin ein vorfichtiges Schweigen zu beob- 
achten. Der Eonflitutionhel, ber fonft täglich den Mund voll Löfungen 

im Blatt vom 14 Det. bie Soche mit einigen Zeilen ab: „Gerichte 
über bi i 


mit ber Erinnerung an bie Botſchaft vom 12 Now., und verſpricht ſich von 
— sign Dhfdten Geftunungen, biefelben Ioeen, biefelbe Weit 
heit, von bem Präflbenten baf er begreifen werde daß er nur zwei Politifen 
vor ſich babe, bie ber Majorität der Affemblse, und bie einer Eoalition von 
Minoritäten, daß bie fhlimmfte Wahl wäre in einer ſchwaulenden umbeftimm- 
ten Stellung zu bleiben, bie befte Wahl wenn er feine Kräfte concentiren und 
bie Spaltungen aufhören laffen wollte —bieß nennt bie Patrie einen ernften 
und fententiöfen Aufruf, faft einen Nothfchrei. Sie ſpricht vom bem fat aben- 
teuerlichen Freimuth der Afjfembl&e nationale, ben man ald Unflugheit 
begeidinen Könnte, wenn berjelbe nicht die zumal pittoreöfe unb ebeimüthige 
Seite ihrer Polemit wäre. Dieſes Blatt Hatte nämlid geäußert: „Die Re 
tifion if} eine® ber wefentlichften Elemente bes Suftems das zur Wicberwäß« 


lung führen lann. Das Ublhaffungsbegehren ift allem nur ein ber 
pularität gemachter Borſchuß, es kann nichts A n 
wenn man auf ben Staataſtreich verzichtet, mit Aufrehthaltung der Eanbiba- 
tur zur Revifion gelangen, Allein man tãuſcht ſich wenn man glaubt daß bie 
Zurüduahme des Gefeges vom 31 Mai und die Revifion 
foll, durch eine Transacıiom zwiſchen bem Eiyfse umb ber Montagne gelingen 
lonne. Eine Transaction, welche zu einer höchſten Berufung an bie Rational» 
fouveränetät führen würde, kann nur durch ein alle großen Brudiheile des 
laments vereinigenbes Botum nüglich geſchloſſen werben, 


* 


fication willigten ſelbſt bie Vertheidiger bed Gefeges, und von ba fey nur noch 
ein Aufhebung. Wer find bie Mã ner, fragt eudlich Hr. v. La» 
Auftrag erhalten \ 


a7 
* 


Gelder wird e8 nit fo fen, 
und ben Journalen gerabe aufs Biel loszugehen, 
Politit fortwägrenb anf krummen unterirbiichen We⸗ 


fie leitet und was man von ihnen verlangt, Was man von 

das ift daß fle mit eigener Hand das letzte ſchirmende Vollwert en, 
ben Feind im bie Burg einführen und ihm ihre Waffen übergeben, daß fie bie 
revolutionäre Kraft durch bie Ioyale Kraft verflärten, und fo der Anardjie 
pm Sieg verhelfen. Werben fie fo blind feyn? Wir glauben nicht, zumal 
wenn fie fich bie Mühe nehmen wollen bie Artikel des Couſtitutionnel zu le⸗ 
fen." Die Batrie gönnt bem Eiyfser dieſen Hieb, fie bemerkt dazu: „Aufe 


hatte. Bor bem 
ten zu, eine Karte pielt haben, fonft habe er feine Partie als 
—* lan —— —— 
Die Infel Martinique war am 5 und 6 Aug. von einem heftigen vulca» 


Dampferzeuger bei halbgeöffneter Klappe hervorbringen würde, verfpärte 
nd St. Pierre einen leiten Exdfof, und zum großen Schreden ber Ein» 
wohner fiel in ber Umgegend bes alten Bulcand ein Aſchenregen nieber. 
Ueberall wurben bie Häufer verlaffen, die Stabt Precheur flanb ganz veräbet. 
Al der Morgen tagte, fah man anf verſchiedenen Punkten bes Gebirge Raud- 
fänlen auffteigen und rings waren Wälder und Pflanungen mit einer Art 
grüner Aſche dedeckt. Bei einem nachherigen Beſuch bes Peltebergs fanden 
fidh acht Krater, fie waren mit fiedendem Schlammmafler von flarkem Säur 
felgerudh gefüllt, und von Zeit zu Beit erhob ſich ein bumpfer Donner umb ein 
weißliher Dampf. Die Krater find von mäßigem Umfang, einer ſah wie ein 
großer Keffel aus, die andern Hatten 4 bis 5 Muß im Durdgmefler, ber weitefle 
16 bis 18 Fuß mit einer Tiefe von etma 30 Fuß. Bon einem hoben Baum 
der bineingefallen war, blieb nod ein Theil fihtbar. 
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m 48, 14 Det. Die bier ſo haralterifiiie Erſcheinung plöglicher 
ungen ah nee afrgung ber@emihernad ange &bfommernuhe bes ft 
hen eiftep, mit feltenen Antnafmenein®orbote ernfler@reiguiffe, if feitgeflern 
wieder eingetreten. @erlichte der feltfaunflen rt, bie jüngft noch ala alberne 
Erfindungen ober unb gelaffen worben wären, haben raſch eine 
foldje Bebentung gewonnen bafı felhft die Gelaffenften ſich in igrer Gemüths- 
vube erfhlittert fühlen, und nem ber Strömung bie durch bie Puft geht ſich Hin- 
reifien laffen. Wem das fo fortgeht, fo werben wir Balb das anftedenbe 
Fieber graffiren fehen das den Feuten za Haufe feine Raft gönnt und fie auf 
die Straße treibt jur Prüfung und Beſprechung der öffentlien Zuflände; 
wir werben, Tino nicht bie Zufammenrottirumgen am ber Porte St. Denis mb 
St. Martin erleben, die fhon das Anzeichen find eines zweiten bedenllichern 
Stadium diefeß Fiebere, wohl aber ben Zufammenfluf umd die Gruppierungen 
anf ben Bonlevarbs, anf der Börfentreppe und an anbern äffentlichen Orten 
welche den Dittelpmit der Gefääftsleute und ber Gefäftslofen bilden, und 
biefelten Seenen und Aeußerungen bes öffentlichen Lebens 
eit nach der Febrnar-Ptevolution den Umgang 
ben denfenden Beobaditer fo anziehenb machten, 
freilich einen gewaltigen Anfloß erhalten, und 
läßt ſich recht wohl erklären durch bie rafche Aufeinanderfolge bevenklicher Ans 

iefen legten Tagen, durch das was von ber legten Miniſterver⸗ 
fammlung im Eiyfte in Beziehung auf das Wahlgefey vom 31 Mai und bes 
Haltung in diefer Ungelegenbeit in die Deffentlicteit gebrungen 
bes babei gegenwärtigen Poligeipräfecten über bie ver» 
bie Nachricht vom ber auffallenden Entlaffung ſowohl 
hochftehenben Militirbehörben; burd die ur · 
eintretenbe eilige Rudlehr der BVollsrepräfen- 
ih Changarnier's trog ber durch den Berluft feiner 
?) vor kaum 48 Stunden eingetretenen Familientrauer; 
ſich verbreitende, wie man behaupten will, dieß · 
einem bevorftehenben Staataſtreich vermöge Auf · 
ich durch das alltägliche. als Borlehrung betrach · 
imme biefen Morgen abfonberlich Heftig Herüber- 
Umgegenb der Stadt erereirenden Truppen, Es 
mit befonberer Betonmg vertünten bag man 
geräftet ſey. Man glaubt ziemlich allgemein und in ger 
möcht ohne größte Beforgniß daß der Präfioent bemmächft ben 
wagen und als letztes Mittel die Auſhebung bes obgedachten 
in Borſchiag bringen, ja vom der Linlen unterflügt und auf die Hülfe 
ber Orleaniften vom ber Barrot’i—gen Fraction rechnend durchzuſetzen ver» 
fuchen werbe, obgleich genan genommen kein anderer Gewinn für ihn babei in 
Auoſicht ſtehen důrſte als die Wiedererlangung eines Theils ber eingebüßten Po · 
pularität, womit indeh durchaus feine Gewähr für die Gemaltöverlängerung 
gewonnen wäre, außer wenn bie Revifion unb im deren Folge bie Streichung 
des rt. 45 in der Kaumer burchginge, worau vorberhanb mod; nit zu 
denfen. Das Einfee foll der Anficht ſeyn daß eine durch einen Aufruf an bas 
Boll herbeigeführte Danifeftation des Willens der Nation genügend fern 
würde zur Befeitigung einer feindfeligen Majoritãt fowohl als einer ſtörriſchen 
Minorität, ja zur VBefeitigung ber felbft und der Verfaſſung. Da 
mun ein gewiffes Gefühl der Angft in bie Bolltrepräfentanten gefahren, faft 
alle vor der Zeit hier eintreffen uud ber permanente Ausſchuß erſt übermorgen 
Donnerstag yufammentreten foll, Ehangarnier mithin füglih noch ohne alle 
Gefahr einige Tage feiner tramernben Familie widmen fonnte, fo lann man 
fi} denfen biß zu weldpem Grab die Veſorgniſſe geflisgen find, 

9 BWarid, 15 Det. Girarbin, den wir überall thätig erbliden, Gi⸗ 
rardin welder das feine beigetragen hatte um Ludwig Napoleon Bonaparte 
als Gaubibaten zur erflen Präfiventur zu empfehlen, Girardin ber in feiner 
Eitelfeit das Allminifterimm durch diefe Candidatur erfirebt hatte, Girarbin 
weder ſich um diefes Alminifterium geprelt glaubte, Girardin warf dem 
Kinde feiner Wahl einen wilden Fehdehandſchuh in bie Laufbahn und wüthete 
wie ber Eher von Kalydon um es aus ber Domäne ber Politit auf den Bo- 
den wo er ben Präfibenten geſäet hatte mit Gewalt heraus zuwühlen. Doch 
wie ſeht auch fein Zorn entflammte, bei mehreren Gelegenheiten hatte er ber 
wieſen daß es ihm mit diefen Flammenaugen des Zorns nicht ein rechter 
Ernft fey, daß er grimmiger blide als benle, Wohl willend daß Ladwig 
Bonaparte das allgemeine Wahlrecht, das man ihm um einige Millionen 
Wähler gekürzt hatte, für feine Kandidatur von neuem erjehne, derweil feine 
Minifter das Diaiwahlgefeg im Betreff einer künftigen Affemblee und um 
eine Maſſe Rother zu vermeiden, aufrecht zu halten gefonnen waren, benugte 
Girardin biefen Umſtand. Da bot er dem Präſidenten feit Monaten ſchon 
je zu Zeiten einen Kauf an, flellte feine Perfönlichteit mehr in Hintergrund 
und ſchob die bes Hrn. v. Lamartine vor. Seine Loſung vor drei Momten 
war bie Partei bes Präfidenten von neuem zu ergreifen, unter der Bedin⸗ 
gung daß ein Miniflerium Lamartine ernannt wärbe, hinter welden Girar⸗ 
din ſchon fich feine Rolle zu fpielen verſprach. Zwei Darionetten an bem 
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Faben feiner Eitelfeit Hängend, zwei große und berühmte Namen, Napoleon, 
Samartine, welche Wonne! Aber Perreite, das Milchmädchen in der Fabel 
des Pafontaine, welche ſich ſchon alle Reichthümer, aus dem Verkauf ihres 
Milchtopfes gezogen, freubig erfonnen hatte, that einen Sprung — und ber Topf 
zerbrach! Garden las bie Scherben auf umb ſchmiedete benfelben Topf um, 
mit erneuerten Formen, (Er mußte einen Geſellen finden, ber ihm half den 
Glüdstopf wieder zurecht zu fügen. Diefer Camerad war ein Lebemanm, 
ber Dr. Veren, welcher einen Shreibemann, den Heu. Granier be 
Eaffagnac im feinem Sad mit ſich führte. Der Lebemann hatte feinem 
perfünlichen Ehrgeiz, er hatte durch feine Pillen und als Direetor der großen 
Dper bie Fortuna erobert und hielt mit biefer Dame im Ionrnal fe Eon+ 
fltiitionmel ein großes Haus, madhbem es ihm gelumgen war aus bemfel- 
ben das Teufelchen Thiers hinaus zu erorciren. Der Dr. Beron behanbelte 
dasſelbe Thema wie Hr. v. Girardin, aber auf andere Weiſe. Er machte 
in ſeinem Journal allen Bauern ben Hof, während bie Katzenbücklinge des 
Hrn. v. Girarbin allen Handwertern galten; Beron land im den Inter» 
eſſen ber Konfervativen, Girardin hatte ih aus Hige in die Phalanr der 
Revolutionäre begeben. Weide irinlen heute politifcdhe Brüderihaft zufammen, 
Beron begnügt fi) Minifter zu machen und das heutige Miniſterium zu 
fprengen, Girardin ift nicht fo breitlebig und fo guter Dinge, Er muß 
hinter Miniftern ftedden, bie Egerie dieſer Minifter fpielen und wo fie nicht 
in feine Peitung fih begeben wellen, fie mit feiner Fuchtel bedrohen. Die 
hohen Berbiinbeten haben fi an einen britten Dann angefdhloffen, Hrn, 
v. Perſignyy, welcher fie von weiten gewittert., Diefer Hr. v. Perflgng- 
bat, wirklich oder angeblich, es iſt nicht immer genam zu ermitteln, das 
Ohr feines Herrn. Er iſt im ber Affemblde wegen ber Ifigteit feiner 
Blane bekannt, wegen der Unverzagtheit feiner Idee ber Unfehlbarfeit eines 
Raifertfums ber Zukunft, Alle drei, Beron, Girardin, Perfiguy — benen ber 
Heine Thiers ein ganz befonderer Wermuth ift, ſeildem es beinfelben eingefals 
fen die Präfiventichaft bes Bringen von Joinville in Erebit zu fegen — haben 
biefen Umftand benugt um einen Theil der Legitimiften gegen bie Intrigue 
ber Orleaniften in ihre Netze zu ziehen. Thiers und Girarbin, das find alfo 
heute bie Angelpunfte unferer Politik; Thiers welcher fi auf die Wagſchale 
feine® Canbibaten, des Bringen von Joinwille, ftellt, und Girarbin welcher in 
bie andere Wagſchale das Gewicht feiner Perfönlichteit legt und Hrn. Thiers 
aufzumiegen droht. Go ftehen für ben Moment unfere Sachen. 

** Straßburg, 16 Oct. Die Kriſe im ber wir ums befinden, ift 
eine verhängnißvolle, denn fle verſetzt Frankreich plöglid) wiever anf jene rebe⸗ 
Iutionäre Epoche zurüc, bei welchet wieder alles im Trage geftelt il. Ein 
neues Sabinet kann in diefem Augenblick nur als ein Interimeminifteriuug 
betrachtet werden, denn ohne eine Mehrheit in der Kammer farm unter den 
jegigen Berhältniffen keine Berwaltung amten. It es dem Präfldenten recht 
das allgemeine anbefhränfte Stimmrecht wieder einzuführen, fo muß er um 
fomehr auf patlamentariſche Beriaffungsmäßigkeit halten und jebe Ivee von 
einem felbftändigen gebieterifden Willen aus feiner PBolitif verſcheuchen. Die 
Stimmung {ft im allgemeinen eimetrübe, denn das I. 1851 geht zur Neige unb- 
das Parteigetriebe lebtin bem Maße wieber auf, als alle poluiſchen Berb indun · 
gem neue Hoffnungen auf ben Sieg ber Ihrigen ſetzen. Die verfiebenartig- 
fien Gerüchte find im Umlauf. Dede Partei beutet biefelben zu ihren Zme- 
den and, Wahrjeintic if daß eime beträchiliche Berſtärlung ber Mrmee zu 
erwarten ficht, und man glaubt baß bie Mehrheit der Nationalverfammlung. 
ſich einem folden Borhaben ver Bollyugegewalt nicht wiberfegen wird, Die 
Hälfte des zulegt pflichtig gemorbenen Eontingents tritt morgen ben Weg nad 
ben ihm beflimmten Garnifonsplägen an; 


Stalien. 

% Zurin, 14 Oct, Während hier die Rekrutirung gleichfam unter 
Sarg ımd Stang vor fich geht, und nicht felten frohe Gruppen junger Rektu⸗ 
ten, das erſte Solbatenbrod auf einen Stod ober eine Stamge gefpieht, durch 
die Gaſſen ziehen, laufen von andern Seiten entgegengefegte Berichte ein. Zu 
Eagliari proteflirte der Gemeinderath, ſich ſtützend auf ein fünigl. Decret vom 
7 Mai 1848, welches im Berhältnig zum Contingent ber Eontinentalprovins 
zen nur die Hälfte ber Rekruten verlangt, gegen bie vom Parlament im Mai 
1851 ausgeſprochene und nachher vechtökräftig gewordene Gleichheit der Mer 
feutirung. Diefer Proteft fält umfomehr auf als bie erfte Rekrutirung auf 
ber Infel, im ganzen genommen, ehr gut ablief. — Mit bem Dampffdiff 
Lombarbo traf der Generallieutenant &, Dirrando, ber Stellvertreter Alb. 
Lamarmora's, als Statthalter der Iufel zu Cagliari ein. Lamarmora, wel- 
her feimeswegs in Ungnade fiel, jonbern ans Gefuntheitsrädfichten um Ent 
laffung von feinem wichtigen Poften bat, nahm in einem befondern Tagebefchl 
von Stadt und Land, von Eivilbehörben umb feinen Cameraden Abſchied. — 
Die Eroce bi Savoja zeigt und bie Abberufang bed neapolitanifchen Ge 
fanbten Grafen Collobiano an, eine Nachricht die fich beflätigt. — Jaiereſſant 
iſt bie geographifhe Kenntniß welche jrangöflfe und italieniſche Journale ſeit 
kurzem entwideln, Die Union z. ®, verlegt Spezia ans adriatiſche Meer in 
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bie Nähe Benebigs, bie römifhe Staatszeitung läßt den Col bie Tenda 
in Delland emporwachſen; das Niforgimento maht Hamburg zu einen 
„Ducato“, and die Gazzetta del Popolo Zweibrücken zu einer haunoveri · 
fen Stadt! — Den. Rachel trat geflern ald Morienne Leceuvreur anf und 
ermtete bei überfülltem Haufe ungeheuren Beifall, Die Königin und bie Her» 
zogin von Genua wohnen allen Borftellungen vom Anfang bis zu Ende bei, 
und bir Stönigin foll der Rachel wegen von Moncalieri nad) Turin übergefie- 
beit er — Zu Neapel flarb ber bebentenbe Augenarzt Quabri, gebürtig 
ans Bicenza. 


Nußland und Polen. 


&t. Beteröbnrg, HD. Se Mai, ber Kaljer ift am Sonntag 
den 5 db, von feiner Heife wieder in Zardloje-Selo eingetroffen, 

Nat einem von der Handelszeitung mitgeiheilten Nachweis find in ber 
erſten Hälfte des Jahr 1851 in dem Huttenwerlen am Ural im ganzen 170 
Bud 10 Pfr. 66 Sol. 30 DoL Gold gewonnen worden, unb zwar in dem 
Kron Hüttenwerten 98 Pub 30 Pf. 19 Sol. 40 D. Plalina allein iſt wur 
in bem Hüttenwer? der HH. Demidow zu Niſchni Tagilol ausgebeutet im Ber 
trag von 3 Bud. 23 Bio. 90 Sol, 24 Dol, und Gold mit Platina vermiſcht 
in bem von Hrn. Wiewolofhali gepachteten Antheil im Betrage von 8 Pfd. 
30 Sol. 


Ditindien. Ebina. 


L Xtieft, 14 Oct. Geflern Abend ift der Dampfer Italia von Ale 
zanbsien Gier amgelommen, und hat bie dinefilde und oflindijde Pot mitge- 
bracht. Er Hatte die Rhede von Aleranbrien am 13 verlaſſen, und bemmad, 
den Weg in 128%, Stumben zurlicgelegt. Dan erficht daraus bafı bie Lloyd» 
Dampfer deu Dienft * und er —— 8 ber Regelmãßigleit einer 
Lanbpoft zurüdlegen. In einem , wo bie Eifenbahn über den Karſt und 
ei vollendet feyn kann, wird ber Weg von Aleranbrien bis London 
über Erieft in 200 Stunden zurüdigelegt werben können, und es ift ſonach eitle 
Ruhmrebigkeit, wenn bie Grangofen ums hier zu überholen behaupten, Dan 
öunte ber franzöfifgen Regierung füglid rathen ihre Anftzengungen zu [pa 
zen, bie nur vergeblich ſeyu können, Der Lloyd aber hat das große Berbienft 
das Problem den alten Weg nad; Indien zu benligen gelöst zu haben, Denn 
einft ber indiſche Handel feinen Weg durch Deutſchland nimmt, wirb man babei 
Defterreiht, des Yloyd und Bruce geventenmällen. Das Boot hat 12 Paſſagiere 
mitgebracht, aufervem Zeitungen aus Bombay vom 17, auß Calcutta vom 
4 Sept,, und aus Honglong vom 24 Auguſt. Die Handelöthätigkeit war in 
Bowmbar ſehr bebeutend, in Hegypten jebod ziemlich flau. Die Befiger grör 
herer Duantitätenvon Körnerfrüchten wollten wegen ter gebrüdten Preije nicht 
verlaufen, und. fpeculiren aufs Steigen. Sie glaubten um fo mehr darauf 
xechnen zu bürfen als die Ueberjhwenumungen des Nils große Berheerungen 
‚angerichtet hatten, Die minder reichen Fellahs waren jedoch gezwungen zu 
verkaufen, weil die Regierung bie Abgaben jegt in Geld foroert. Aus biefer 
Urſache fanden eugliſche Mannfacturmaaren nur geringen Abjag. Der Markt 
in Wleranbrien war überführt. Nur Tuche gringfter Öattung wurben gefucht. 
Die Differenz zwiſchen bem Paſcha und ber Pforte ift nicht beigelegt. Der 
dſlerreichiſche Conful hat zwar eine Beilegung verſucht, and) ven Paſcha bemo- 
gen in mehrern Punften den Bau ber Eifenbahn betreffend nachzugeben, aber 
bie Pforie verlangt eine genaue Specification der Einkünfte Aegyptens, worauf 
der Paſcha nicht eingehen kann. Die Pforte firebt nad} völliger Unterwerfung 
des Pa cha. Wahrſcheinlich wird fie jedoch bei ben fremben Regierungen in 
biefen Punkt Wiverfland finden. 

Der Aufftand in China gewann iarmer größere Ausdehnung. Bemer- 
Lenswerih ift die Sprache der Rebellenhäupter, die ben Mandarin Leu zur 
‚Sälaht herausforbern. Wer von laiſerlichen Soldaten in igre Hände füllt 
flirbt eines gräßlihen Todee. Der chineſiſche General zaubert mit dem Bor- 
rüden, ch aus Muthlofigteit oder weil er den Fabius [pielt, ift nicht gemiß. 
Mifftonär Güylaff ift geftorben. Noch vor weniger als einem Jahr fuchte er 
m Deutſchland für feine Zwede zu gewinnen, und jet ruht er in chineſi ⸗ 

Erbe. 

— Die orientaliſche Bank in Calcutta veröffentlicht biefmal früher als ge- 
wöhnlid ijren Wusweis. Ihre Fonds find im Steigen. Ihre Actien ſtehen 
über Bari. 


Menefte Poſten. 

: München, 18 Oct, Cine biefer Tage in ber litterarifch-artifi- 
Jen Auſtalt dahier erſchienene Broſchüre, unter dem Titel: „bie Organija- 
tion und Formation der baheriihen Armee und das Militär Bubget“ pärfte 
vielfaches Interefje erregen, zumal biefer Gegenflanb vorausfichtlich den wich 
tigften Theil der Bubgetberaifung im ber zweiten Kammer bilden wirb, unb 


man als ben Berfafler ber Brofäüre ein einfimfweichen Mitglied bes Centrums 
unferer Abgeorbnetenlammer nennt. Auch bie Regierung von Oberbayern 
hat, und zwar geflern im Strei®- Qutelligenzblatt, einen Bericht über die Ergeb⸗ 
uiffe der dießjäprigen Ernte erlaflen, in weldem unter anderen bie beruhi⸗ 
gende Verſicheruug ertheilt wird daß nad; dem flattgehabten Erhebungen — 
abgejehen von den vorhandenen und nicht unbeträͤchtlichen ältern Getreidevor · 
räthen — bie biefjäßrigen Erute ⸗Ergebniſſe im allgemeinen von ber Art fin, 
um ben Bebarf eines ZJahrs volllommen zu deden. Im bem Berichte wird 
auch auf den Umſtand, der von fürbernbem Einfluß feym bürfte, aufmertſam 
gemacht daß bie an die Gemeinden ergangenen Aufforberumgen zur freiwilli⸗ 
gen Errichtung von Getreide-Magazinen vielfach mit ohme Erfolg geweſen 
find, ba nicht uur in 45 Gemeinden theils größere, theils Kleinere Magazine 
bereits erflanden, fonbern in weitern 102 Gemeinben in Ausfidht geftellt, mit- 
unter auch fen in Ausführumg begriffen find. Huf der heutigen 

find bie Preife nur um einige Kreuger geftiegen. (In Augsburg dagegen 
war das Steigen abermals ein jehe beträchtliches: Weizen flieg um 1 fl. 5 fr., 
Rogen um 1jl.6 fr. Der Bierfremyerlaib fan auf 28 Loth.) 

Augdburg, 19 Det. Übermals — nun am beitten Tag — finb 
ung heute bie Poflen vom Paris (16) und Lonben (15) außgebliehen. 

Grlaugen, 18 Det. ‚Se. Maj. ber König hat genehmigt ba von 
ben vertriebenen proteftantifchen Geiſtlichen Schleswig eine bem Bebärfniffe 
entfpreddende Zahl Tadellofer und .Wohlbefähigter zur Verleihung des Iu- 
bigenats und zur Anftellung im Dienfte ber vereinigten proteftantifchen Kitche 
in der Pfalz vorgefchlagen werben bürfe: ein mit fteubigem Damle zu begrüs 
Fender neuer Beweis daf in dem Fürſtenhauſe Bayerns deutſches Recht und 
beutjcher Sinn unter allen Umftänden Schug umb Vertretung findet. (N. €.) 

* Rübed, 16 Oct. Geflern wurde bie Eifenbahn nach Buchen, bei 
ſchöuem, wmildem Herbſtwetter, aufs feftlichfte eröffnet. 

Weimar, 16 Det. Heute früh verſchied im 83. Lebensjahr Se, 
Ereellenz ber Grheimeratk und frühere Staatsminifter Karl Wilhelm 
v. Fritſch. Gr war ein treu audharrender und aubänglicer Diener feines 
Fürften, und vermöge feines eminenten Gebächtniffes die lebendige Chronik 
der Geſchichte ſowie der innern Lanbesverhäliniffe bes Großhergogihums. 

Koblenz, 16. Det. Die hiefige, lünigl Regierung hat in ‚einem ge» 
fleen bene Bürgermeifter vom Eprenbreitftein zugegaugenen Rundjcreiben die» 
fen Beamten benachrichtigt daß mach eineur Mefcript des Hanbelsininifterums 
vom 3 d. M. ber Köln Mindener Eifenbahngefelihaft pie Eonceffion zum 
Fortbau der hiefigen Bahn von Deus bis Franffurt a M. em 
theilt worben fe, und fordert bie Dürgermeifter auf ben Ingenieuren und 
fonftigen Beamten bei ihren beifallfigen Arbeiten jede mögliche Unterftügung 
zu leiften. (D-B- Ur.) 

Magdeburg, 14 Det. George Fein, Schweizerbärger zw Lieſtal 
in Bafelland, ift am 10 tn Magbeburg verhaftet worden. Derfelbe befand 
ſich auf einer Reife durch ‘Deutfchland mit feiner Frau in Brauuſchweig, umb 
begab ſich vom da allein nach Magdeburg um Ältere Belannte wieder zu ſehen. 
Die erforberlichen Schritte zu ferner Freilaſſung find durch feine Freunde bei 
dem fAhweigerifchen Gefehäftäträger in Berlin geſchehen. (Magdeb. Ztg.) 

Schwerin, 14 Oct. Sicherm Bernehmen nad) wird ber bießjährige 
Landtag am 18 Nev, in Sternberg eröffnet werben. (M. 3.) 


— Wien, 16. Det. Cine tramige Nadricht ift aus Krems einge 
laufen; ber Puloerihurm, in der Nähe von biefer Stadt und Steim gelegen, 
fiog geftern Morgens durch Erploſion in die Laft. Leider ſcheint das 
fürchterliche Ereigniß im einem Berbrechen feine Urfache zu haben. Der Im 
fpector des Pulvertyurms war einer Defraubation beſchuldigt, und ſoll nament- 
fh im Jahre 1848 anſehnliche Borräthe von Sciefpulver entwendet unb 
verkauft haben. Cine commmiffionelle Unterfuhung ward defhalb an 
deren Mitglieder, ein Major, ein Stabs · Auditor und ein Artilleriefieutenant, 
taum mit bem Ungeſchuldigten im die Magazine eingetreten waren, ala bie 
ſchredliche Explofien erfolgte, und weithin bie umliegenden Welver und Wein- 
gürten verwüſtete, fo daß felbft dienaher gelegenen Häufer von Krems nub Steim 
erbebten. Die veichen der genannten drei Mitglieber der Eommiffion und 
einiger Wadhtpeften fd aufgefunden werben. Der Kutfeher der Eguipage, 
welche fie zum Pulvertyurm fuhr, und vor diefem ftehen blieb, wurbe ſchwer 
verwundet, bie Pferbe famen unbejhäbigt davon. Der Bulvervorrath beftanb 
in 120 Gentnern, ımd das Unglüd würbe ungleich größer gewe ſen fer, wer 
nicht vor wenigen Tagen erft 800 Center nach Wien abgeliefert worden wã · 
ren. — Zelegraphifhe Nachrichten melden bie erfolgte Ankunft des Kaiſers 
im Tarnow, wo er, wie überall in Galizien, mit Tante Jubel empfangen 
wurde. 


Wien, 16 Det. Vorgeſtern 3 Uhr Naduittags hielt ber Erzher · 
yag Mlbreht feinen Ginyug in Pefih, und lieg im Cyralyihen Palafı ab. 
Die Ufer waren mit Menſchen bededt, und ber Empfang mit vielem Jude 
begleitet. 
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tem, 15 Oct. (Berfpätet aufgegeben.) Die Bermarnung welte 

ben — betroffen, IR nicht von dem Miniſterium des Innern, 
fonbern von der oberften Wilitärbehörbe anfgegangen, beren Strenge Hr. 
Warrens, wie er in feiner Polemik gegen bie „Preffe* fagte, verfallen zu müfs 
falis er den Gegenftand des Streites erfhäpfen würbe, Da ber 
Mittelpunft dieſes Streites im ee — * —— 
, To fuchte die Mititärbehörbe bie egung dieſer Art von in 
Fer Ay‘ verhindern. Die Art wie biefe von Hrn. War 


intmer befeitigt Hält — eine Auffaffung ber von 
ger 52 2* w wird, Hätte eine ſtriſis 
Tage der Beeidigung ber Miniſſer ohne 


Dberpoflamts. Ztg. in Betreff der neuen Berfaflungsarbeiten müf- 
fen wohl cum grano salis berflanden werben. Noch iſt in dieſer wichtigen 
Frage nichts beſchloſſen, weder bie eicheſenats noch die Ein · 
berufung der Laudtage. Wahrfcheinlich iſt es daß ber Reichsrath eine Ber- 
mehrung feiner Mitglieder erfahren, und im biefer erweiterten Form gewiſſe 
Functionen erhalten wird. Die Schw , welche bie ber 
dandtage im Augenblid bereiten würbe, bebilrfen wohl kaum der näheren Aus- 


— 15 Det. Die Eiſenbahn von Meſtre nach Treviſo wurde 


e eröffnet, 
Sea, ee Ur kumitee Sn Berhäckäiee ohne 
igte Nachricht eingegangen, e ann 
fey in St. Gallen, wo er Berwanbte befucht habe, verhaftet worden. (Neue 
ürich. Ztg. 
EEE) ———— — 15 Oet. über Belgien, 
Am Tag zuvor war ein Gabinetsrath gehalten worden, welchem bie fänmtlichen 
Minifter beimohnten, unb auf morgen ift abermals einer im Foreign Office ange- 
fügt. Leber bie von Lorb I. Ruffell verfprodene neue Reformbill hat man 
noch immer nur uthungen,aber e8 iſt bereitö von einer Eonfereng die Rede, 
auf welcher bie leitenden Reformers ihe Berhalten zu ber miniſteriellen Maßregel 
fefiftellen wollen, Durch ven eleliriſchen Telegraphen war ein Summarium 
der inbifchen Poft aus Trieft (13 Det.) nad} der beittifhen Hauptftabt gelangt, 
Inhalts: das Gränyland war nicht . Die Truppen im 


ber Franlf. 


Befehl i elegt. Doft Mohammed 

für den Befig von Kaudahar, aber bie perfijchen Truppen haben ſchon Herat inne. 
In Malabar hatte einvierter Losbrud; der Roplofanatiter großen Berluft anRen- 
fgenleben verurfacht. Der Ausfuhrmarkt flau. Baumwolle 92 bie 95", Rupien 
für den Candy, Bonds und —— kan In —* * er 
i Eiſenbahn gehaltenen Meeting wurde eine e oſſen, 
—* ann a bei der Pforte nachzuſuchen. Heute Mit- 
tag fand im Kryftallpalaft die Preisvertheilung ſtatt. Zrog des abfgen- 
lichen Wetters hatten ſich Gäſte genug eingefunden. Die Königin war nicht 


en, 
heit, 15 Det, Einen Theil der Umgewißheit hat der heutige 
Monitenr gehoben. Schon bas miniflerielle Abendblatt bie Patrie 
hatte den in einem Miniſterrath in St. Eloub am Mittag des 14 Det. ber 
fölofienen definitiven Rüdtritt bed Eabinets angezeigt. Dieje Nachricht wirb 
nun vom Monitenr in folgendem befläuigt: „Sämmtlihe Minifter haben 
Präfldenten der Republik ipre Eutlaffung niedergelegt. 


werben bie Ausfertigung ber Geſchäfte noch bis zur Ernennung ihrer Nachfol⸗ 
ger beforgen. Der Hr. Boligeipräfert hat bem Hrn. Miniſter bes Juneru 
tlaffung eingefanbt, die angenommen worben iſt.“ Diefen Dithei 
wenig beizufũgen. Als Urſache bes Rüdıriuts 
8 Dibats und bas Bulletin be Paris am daß ber 
gänzlien Abſchaffung bes Wahlgefeges vom 31 Maibe- 
der Aufiht waren Webificationen 

die einfache Nüdkehr zum allgemeinen Wahl 
Bei diefer Meinungaverſchiedenheit hätte dann der Präfi 
Aniſterium gebeten über die Erhaltung ver Orbnung wie feither zu 
bit er für bie gegemwärtigen Gchwierigteiten Bortehrungen getroffen 
die Nachfolger des Miniſteriums hat man nur fehr vage Ber 
Der Meffager behauptet ber Präfibent ſchwanle noch zwi 
ſcheu zwei Löfungen und zwei Dinifterien, einem Miniſterium ber That und 
einem Minifterium ber Ekcamotage, das die Afjemblde zu rabicalen politie 
hen und ölonomifhen Maßregeln drängen, und fo inbirect zu bemfelben Ziel 
tommen würde, ir bas Minifterimm der That feyen bie Männer längft 
vorausbezeichuet, bad andere würde aus der Schattirung des Hrn. Billanft 
genommen werben, von bem eim politiſcher Dann vor einigen Jahren gefagt 
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habe: „das iſt ein Advocat ber irgendein Portefenille in irgendeinem Miniſterium 
Haben will." Nach dem Avimement werben bie HH. Rouber, Fould mb 
Chaſſeloup · Laubat wahr ſcheinlich wieder eintreten, und bie HH. Billant, Du- 
clere, B. Lefranc haben Ausfihten ihre Eollegen zufwerben. Bon O. Bar- 
rot, Lamartine oder E. Girardin ift e8 wieder fill, und es ſcheint bis jett 
überhaupt nicht bafı eine gänpliche Spftemveränberung heabfichtigt if. Ob 
es dazu fommt, hängt wohl von den Umftänben ab. Der Rüdtritt des Seine» 
präfecten wurde aud) von einigen Blättern gemeldet, foll aber, wie bie 
Affemblee nationale anbentet, ungegründet ſeyyn. Dagegen wirb ſich Hr. 
Descampenu, das Haupt ber Municipalpoligei, mit] feinem Freund Earlier 
zurüdziehen. Die Wahl eines Poligeipräfecten ſcheint nicht weniger ſchwierig 
zu feyn als bie Wahl der Minifter, Wenn fie auf Männer wie Delmas, 

i , Romien fiele, jo würbe mehr auf Anhänglichkeit an das 
Eitfee ala auf Fähigkeit gefehen werben, Don General Magnan war bas 
Gericht verbreitet daß er durch ben General Le Pays be Bonrjolly erſetzt wer« 
den folle, Dieh wird jetzt widerſprochen, und es heit daß weber er noch die 
Divifionsgenerale Carrelet und Levaſſeur ihre Eommanbos verlieren follen, 
ſondern daß der Präflvent dem erftern vielmehr mündlich eröffnet habe bafj 
er, um mehr Einheit im ben Oberbefehl über die Streitkräfte der Hauptflabt 
zu bringen, das Commanbo ber erflen Militärbiviflon mit dem über bie Armee 
von Paris verbinden wolle, wodurch General Magnan eine ähnliche Stellung 
erhielte wie früher General er. 

Der Ausgang bes Miniſterrathe in St. Cleud war Nadhmittage 3 Uhr 
ſchon im Eonferenzioal der Rationalverfammlmg befannt. Da wurde anf 
dem fchriftlichen Antrag von fieben Mitgliedern (ve Montigny, Dufongerais, 
de Montebello, de Kermarec, Ehapot, Poujoulat, Bitet, nicht Ehangarnier, 
dem auch einige Blätter irrthürilich nennen, lauter Pegitimiften und Fuſloni⸗ 
ften) beſchlofſen auf heute die Permanenzeommiffion auferorbentlicher Weife 
zu verfammeln, ‘General Bebean führte den Borfig. Bierunbzwangig Mit 

waren anweſend, umb eine große Zahl Repräfentanten füllte ven Con⸗ 
faal, da man allgemein erwartete daß bie Affemblie fofort wärbe einbes 
zufenzwerben, Es wurbe jedoch nad) einer flünbigen Verhandlung entfchieben 
fih anf morgen zu vwertagen und vorher bie Deinifter Über bie Ürſache ihres 
Rüdtritts zu vernehmen und bann erſt einen Beſchluß zu faſſen. Daß bie 
Einberufung der Affemblte unterblieben, hat bereit# ber Telegraph berichtet, 
Die repubticantfche Partei verhält ſich bio jegt pafflv, fie will, trotz des Auer⸗ 
bietensj ber Herftellumng bes allgemeinen Wahlrehts, nichts von ber Berfafe 
fungsrevifion, fie flellt Bebingungen die bas Elyfee nicht erfüllen kann. „Geht 
und die Preffreibeit, fagt ber Rational, gebt ung das Vereinsrecht, bem 
perfönlihen Schug, laft ung bie Freiheit Schriften und Journale zu verbrei⸗ 
ten, aber folange bie Genbarmen bes Hru. Bonaparte unfere Journale an« 
halten, umfere Berfammlungen zerftreuen, Über unfere Freiheit verfügen kön- 
nen, weigern wir uns bie Berfaffung in Frage flellen zu laffen die bas Wer 
einer durch die Stimmen ber Nation freigewählten Berfammmlung if.” Aber 
wie weit man von einem ſolchen Syſtem bes Geſchehenlaſſens in Eiyfte noch 
entfernt ift, ſieht man am ber Art wie ber Abendmoniteur bie Ruheſtörun⸗ 
gen im Cher und Allierbarpatement barftellt, fo daß felbft das 9. des Dir 
bats ben Bericht des halbofficiellen Blattes nur mit ber Verwahrung 
wieber gibt daß es ihm die ganze Verantwortung baflr Überlaffe. Der 
Abenbmonitenr verfiherte nämlich bie Aufflände in Commentry und 
Saneerre hängen mit einem in ben Provinzen von Mittelfranfreih organiftes 
ten allgemeinen Infurrectiondplan zufammen, Doch hätten bie Chefs der 
demagogiſchen Eomites in Paris für gut gefunden der Geſellſchaft noch einige 
Friſt · Tage zu gönnen, und es [heine pofltiv baf am vorigen Abend im aller 
Eile zwei energifhe Senbboten in die Departements abgegangen um bie 
infurrectionelle Bewegung einftellen zu laſſen. Dieß ift eine Poligeianſchauung 
bie noch auf feinen Bund mit verlinken hinweist, Andererſeits follen die Des 
cemmbriften fich auch wieder regen und ſchon in ber vorgeftern Abend gehaltenen 
Berſanmmlung die Wieberherftellung ber Geſellſchaft befchloffen haben, 

Dur den Marquis be Valdegemas, anferordentlihen Gefanbten und 
bevollmächtigten Winifter der Königin von Spanien, wurde bem Präſidenten ber 
Republik ein Schreiben Ihrer lathol. Maj. überreicht, worin fie Nachricht gibt 
daß ihre Schwefter, die Infantin Herzogin v. Montpenfler, am 28 Sept. von 
einer Tochter entbunden worben ift, welde im der Teufe die Namen Marie 
Amalie Louiſe Henriette empfangen hat. 

9 Zurin, 15 Det, Der Unterrihtsäminifter Gioja hat feine Entlafr 
fung gegeben, und fie it angenommen worben. 

Smpyrua, 6 Dct. Rad) jo eben hier eingetroffenen Privatnachrichten 
find die Wahabiten plöglih aus ihren Wohnfigen hervorgebrochen, haben bie 
heiligen Stäbte Mella und Mebina überfallen unb gänzlid geplündert, Im 
beiden Stäbten haben biefelben bie Mofcheen zerftört und alles wertvolle 
daraus geranbt, auch eine Menge Einwohner getödtet ober als Gefangene 
fortgeführt. (fr. BL.) 

Derantworil. Redactien: Dr. Gunap Noib. Dr, 4 3. Altenpafer. Dr. @. 4. Mebsih, 
R  Werlag der 3. ©. Eorta’ihen Buchhandlung. 
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Macaulay und dentfche Seſchichtsſorſchung. 


— &8 geht wohl manchen Leſern biefer Blätter wie uns, daß fie in Lefe- 
cirteln mit Thomas Babingten Macanlay förmlich Überfüttert werben, Ma⸗ 
caulays Geſchichte Englands ift gemiß ein höchſt ausgezeichnetes Werk, Ichr« 
reich am fi, weil es eine wichtige Geſchichtaperiode im vollendeter Klarheit, 
tief yergliebert und dech als Ganzes zufanmengengefaßt, mit Meiſterhand uns 
verführt; doppelt Ichreich für und Deutfhe, wenn aubers aus lichen 
Studien wirklich etwas gelernt werben kann und fol, Wber weil wir dieſern 
Buche in weiteften Kreiſen verdiente Bewunderung zellen: iſt darum gleich 
jeder Papierſchnitel, ber dem Berfaffer während der Arbeit vom Tiſche ger 
fallen, auch ein Goldblech? verbient jeder Journalartilel von ihm ber deut · 
fen Nation in Ueberfegungen vorgelegt zu werben? (Er verdammt z. B. 
eim weilſchweifiges Buch Über den umbebentenden Burleigh, Das ift für eng« 
Kifche Leſer; jenes Buch ift dieſſeits des Canals nie befannt geworben. Eine 
andere Anregung hätten wir von Macaulay'6 Geſchichte wohl gewünſcht, eine 
andere Art Nahahımumg erwartet: ähnliche Forfhungen auf dem weiten Felde 
deutfcher Geſchichte, ebenfo gründlich, und tiefeingehend, ebenfo lichtvoll und 
abgerundet in der Darftellung. Deutfhland ift mit geſchichtsforſchenden 
Vereinen überbedit, bie fi damit abgeben bie Genealogien ber längfivermo« 
derien Grafen v. Kahenellnbogen ind Mare zu bringen, ober bie Reihe ber 
Aebte eines Kloſters im eilften Jahrhundert zu vervollftändigen; das nennt 
man dann „vaterlänbifche Geſchichte“, dafüür erwartet man Intereſſe beim 
Bubficum, davon verſpricht man dem Volle Belchrung. Und bad, melde 
Aufgaben harren unfer, wenn wir einen Macaulay in unferer Mitte 
Hätten! Wik glauben nicht daß unter dem jehigen Geſchlechte viele find 
welche trog der Reihen beutfcher Reihe: und Rechtsgeſchichten in Folio, 
Quart und Detad, bie unfere Bibliothelen belaften, beilpielmeife von bem 
Berhältniffe und den Beziehungen zwiſchen Kaiſer, Reicht fürſten und Reid, 
etwa unter Karl VI oder felbft unter frany II, eine Überfichtliche und Mare 
Borflellung haben; oder wenn man ein Meines Feld will, von der Stellmg 
der Neichöftäbte, ober der ummittelbaren Reichtritterſchaft zum Kaiſer. Frei⸗ 
lic) fegreden die ungehewern Vorſtudien, bie bei der beutfchen Zerfplitterung 
bier nöthtg wären, von folden Aufgaben ab; auch haben bie meiften umferer 
Geſchichisforſcher, die befoldete fürfilihe Gcheimräthe, Ardivare, Bibliothe · 
tare, Profefioren u. ſ. w. find, kaum diejenige äußerlide Unabhängigfeit bie 
zur vollen Unparteilichteit und Rüdfichtslofigteit näthig ift, wie fie ber ge⸗ 
weſene Minifter Macaulah, der reiche Banfherr Grote unb andere englifche 
Geſchichtſchreiber haben. Aber dennoch ift für einen warmen vaterländifhen 
Sinn das Ziel ſchön, der Lohn gelungener Mühen groß; mit innigem Danfe 


— 


gegemwärtigen Zeitumftänbe Erſchein 
bürften; aber er tröftet ſich mit ber Ueberzeugung daß basfelbe, ohne Rüdficht 
anf ben hertſchenden Gefgmad ber Leferwelt, die Erforfdung der Wahrheit 
und — ber üfterreichifhen Geſchichtekuude zum vornehmften 
Zu hiftorifhen Arbeiten in Beyug auf bie Speciallirchengeſchich te Defterreih® 
iſt er zuerft durch den Auftrag feines Prälaten, bes verftorbenen Anton Reyber⸗ 
ger, veranlaßt worden, zu der vom Fahr 1818 am erfcheinenben 
pographie von Defterreich" Beiträge zu liefern, was er denn auch vom britten 
i einen 


ihm die undanlbare Mühe 
in bie Compendien ber öfterreichifchen Geſchichte, in Wörterhlicher, Topos 
graphien, ebeſchreibungen übergegangenen Prrihümern, Unrichtigleiten 
und zweifelhaften ober ungenauen Angaben feiner Vorgänger aufzuhalten, 
und bei jebem Schritt erft bie Steine des Anftoßes aus dem Wege zu ſchaffen. 
Und biefe Schwierigkeit war nicht bie einzige. Seine Geſchichte von Mei 
ſollte eigentlich als eim Theil der lirchlichen Topographie Defterreich®" er- 
feinen. Steiblinger war gleich anfangs mit dem Plane biefes Werks unzu- 
frieben, und durch bie zu beobachtenben verftimmmt hatte er da⸗ 
mals, befonbers als Orbensgeiftlicher, nicht bloß Die entmannende Scheere bes 
orbentlichen Cenſors zu jhenen, fonbern fah ſich überbieh durch bie tleinlichſte 
bis auf einzelne Wörter ausgedehnte Bevoruntadung beengt, kraft welchet ein 
ſehr einflufireicher (man verftorbener) Mann im Wien ſich zum oberſten Ric» 
ter über bie für bie kirchliche Topographie beflinmten Arbeiten aufwarf, gegem 
defien Maqtſprüche der ala Menſch und Priefter ſehr ehrwürbige, wahr⸗ 
haft fromme, daher auch milde und tolerante Domferr Stelyhammer (ber 
bie lirchliche ie vom britten Banb an rebigirte) zu einer ihm Läfti- 
gen, aber bei feinem Charakter und im feinen Berhältniffen zu entf 

den gezwungen war. — ne echarn 

ab . 


des Deutfcjen von 861 vorfemumt, in weldier dem Enpbifdof Abalmin die 
fänmtlichen Befigungen des Exfiifts Salzburg beftätigt werben, welde Ber 


Rätigung Kaifer Memulf dem GErgbifchor Dietmar 891 wiederholt. Bis auf 
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Lubwig das Rind’ find-es'nır Bermuthungen bie über die Schichſale Mells 
vorgebradt werben Können, „Wie könnten wie aber,“ fagt ber Berfafler in 
viefem Abſchnitt, „ie Einleitumg der eigentlichen Geſchichte bes Stiftes Mell 
föließen, ohne freubig bewegt bem leifen Klängen zu horchen, welche, des alten 
Meblit und feines eiſernen Schloffes gedenlend, aus ben herrlichen Geſängen 
bes Defterreichers Heinrich von Dfterbingen am unferm Ohr vorüberraufchen? 
Mer vernimmt ed nicht mit warmer Theilnahme wie ber Deutfchen hohes 
Epos, das Lieb der Nibelungen, fon von dem gaſtlichen Melt zu fingen 
weiß, aus melden, ba bes Hunnenlönigs Etzel reigende Braut Ehoriembilbe 
aus ber Burg au Pechlarn geyogen, auf bem Händen manch viel reiches Gold» 
gefäß bargetragen warb, darin man Mein ben willkoutmen geheifienen Gäften 
auf ber Straße brachte? wo dev Wirth Aſtold fie die Straße wies, bie im 
Ofterlande 


nad 

von ſeiner Nühte, die er bis hierher (feinen ſtirche Eigen) begleitet hatte, Ab- 
ſchied nahm? Wem entginge wohl die genaue Uebereinftummung biefer Stel« 
len mit ähnlichen im Piterolf und Dietlaib, mo Piterolf von „Bedlaren" über 
Madelilhe“ in das Oberland nad Mautern :c, und von ba ind hunniſche 
Dann wieber als die Hunnen von ber Etzelburg nach Wurmbe 
von ber hunmifchen Marche warb zu ber Lyta gereit — gegen Wyenet 
fie daun ritten — bie britte Nacht fie waren kommen zu ber Treyfem an bie 
Übenbözeite; ba zu Moutarn gewaltige Wirthe waren, Wolfrat 
Auf gen Medelilhe denn furen bie Etzelmann die rechte Land ⸗ 
Der Berfaffer bemerkt baf ans bem „großen Roſengarten“ erhelle 
baf ber Name Eifenburg, weldyen Melt als Gränzfeſtung ver Ungarn führte, 
allgemein belaunt war, 

Nach der Erflürmung Melte, ver Gränzfeftung der Ungarn, durch Deo 
polb den Crlauchten, beginnt die beglaubigte Gefdichte Meile. Gin großer 
Theil der weitläuftigen Feſtungawerke wurbe zerflört um Raum für eine Kirche 
und bie zu ihrem Dienfte beftimmten Geifilichen zu gewinnen. 
das Stift der welllichen Ehorherzen zu Mell mit feiner den Apoſteln 
und Paulus geweihten ſtirche. So hat alſo Leopold, fagt ber Verfafſer, bas 
vorberfie Bollwerk maghariſchen Heidenthums in bie erfie Pflanzfchule hrift- 
licher Deutſchheit verwandelt — ben erflen Denkflein in ber Geſchichte ber 


in Defterzeich, zugleich ein theures Bermächtwif; ihrer räterlichen 


Sorge für bie religiöfe und fittliche Bildung ihrer neuen Unterthanen; baber 
ift Melt auch mit Recht ber üfterreihiichen Yanbesfürften ättefte Erbgruft. 
Melt if} dad herzliche Denkmal des Emfiehens bes herrlichen Oefterreichs 
unter eigwen Herten, das Urdenlmal ter Epoche mit.ber eine eigentliche Ge- 
ſchichte des Bandes anhebt, der Epoche da das Sand den Barbaren abgerım« 
gen, zuerſt germanifixt, unb ber Grund jener wichtigen Ereigniffe gelegt wurde, 
burd; weiche es bald auf die Ungarn ſelbſt einwirken und, allmählid, vergrößert, 


Fortentwidlung und ben Grund zur mächtigen 
Monarchie, umfaßten fie bereits in ihren Planen und Gebanten und bereiteten 
fie vor. Diefe Plane haben dann nad) dem gewaltfamen Ausflerben ber Ba» 
benberger bie wit befonnener Confequenz anfgefaßt und ſchnell 
zum Dafeyn gebracht. Mell ift das Denkmal ber Entfiehung ber öfterreichi« 
Then 
Die Nachrichten über bie innere Einrichtung umb bie Schidfale bes Chor- 
herreuffifts find bürftig; ber Berfaffer erzählt uns bie Geſchichte der Nach⸗ 
folger Leopolds bes Erlauchten, unter welchen das Stift beſtand, ber Mark 
grafen Heinrich bed erfien, Adalberts, Ernfis, Leopolds bes britten, biß zur 
Aufhebung bed Stifted 1089 umd der Einführung ber Benebictiner in Mell. 
Des Biſchefs Altmann firenges, aber zeitgemäßes Wirken in ber Diöcefe 
Poflanging an bem Gollegiatftifte Melt nicht fhonenb vorüber, und feine 
enge Srenndfchaft mit bem Markgrafen i i i 


fie. 

Ber 8 weiß wie bergleichen gründlich, gewiſſenhaft und gefchieft geführte 
forfumgen der Kirchengeſchichte überhaupt zu gute tommen, wie fie zu 
ben allgemeinen Sägen derſelben bie erwlinſchteſten Belege liefern, und wie 
ber Kenner ber allgemeinen Kirchengeſchichte fie willkommen heißt und freudig 
in ben hiſteriſch en Gefammtrapmen einfchliet, wer e8 erfahren Hat mie oft 
ein einzelnes mũhſam und forgfältig richtig geflelltes Datum Licht über eine 
gan: Bei —— 2* = wie bie philofeppifce Betradting 

Kirchenge pe, um Ihrem rechten Sinne genommen, ohne bie ſichere Auf: 
hellung der Details ohne ſichern Impalt bleibt, und nad a Eden und En 


den Fehlſqhluffe zu than, oder die Lüden mit Phrafen zu deden in Geſaht if, 


ber wirb bem u achtungs · und liebenswerthen Verfaſſer diefer Ge⸗ 
ſchichte aufrichtigen Dank zollen, Tiebenswerth durch die Milde und Unbefan⸗ 
genheit feines Urtheils, durch ven anfpruchälofen und doch fo feurigen Patrie⸗ 
tiemus, durch bie Pietät gegen verehrte Gönner und Förderer feines Wertes, 
umb durch ben treuen Ernſt für die Wiſſenſchaft. Wir wollen auch nit ums 
terlaffen bem Vortrag das gebüihrende Lob zu erteilen. Einfach, correct, 
wohlflingenb fließen feine Perioden dahin, es thut einem fo wohl nirgenbs ber 
neuerbings jo häufigen Manier und Affectation zu begegnen. 


Die dreizehnte Werfamminug ber Philologen, Schul- 
männer und Orientaliſten in Erlangen, 
IM. 

* In ber dritten Sigung am 2 Detober kamen wiſſenſchaftliche Mit 
theilungen von Bödh, Döberlein, Ian und Fordhammer zum Vor« 
trag. Böch lam anf bie von Fourmont theils erbicteten, theils verfälfchten 
griechiſchen Infhriften zur, buch welche auch bie „Mütter und Jungr 
frauen (uarepes xat xigaı) bed Apollon" in bie Alterthümer des helle» 
niſchen Cultus gelommen waren. Shen Bayne Knight, ber zuerſt einen 
vernichtenben Angriff gegen jenen Betrug ansführte, hatte bemerkt daß dem 
Falfarius „Les möres et les filles da bon Dieu*, wie in ben Urkunden 
franzöfifcger Klöfter bie Nonnen genannt werden, als ein ihm geläufiger 
Aushrud für biefe Erdichtung gedient habe. Odeß hatte man fich bei ben 
in neuerer Zeit wieber auflauchenden Verſuchen die Fourmont’ihen Infhriften - 
zu fügen auf bie Jungfrau des Ares (zoon “Aenos) berufen, vie im 
einer fehr alten attifhen Jaſchrift aufgeführt wird. Da tie Lesart bes 
Wortes weldes den Namen bes Ares enthalten foll, verſchieden überliefert 


4 unb controvers war, hatte Boch deßhalb fi an die ardhäofogifche Gefell ⸗ 


ſchaft in Athen gewandt, und dieſe zur Eonftatirung ber auf dem Gtein ſich 
borfinbenden Leearten eine eigene Bommiffien an Ort und Stelle geſchidt. 
Der Bericht berfelben war in diefen Tagen bei ihm eingegangen, und aus 
ben Zügen ber genau abgezeichneten Infhuft Mar daß nicht APEr ſondern 
Aısı (nämlich xoigr zexifsoua: adel) anf dem Stein ſich findet, wie ſchou 
ein junger wlrttembergifcher Gelehrter, Schwab, zu lefen vorgefchlagen hatte, 
Der Irrthum war baher entflanben daß das Jota nad dem Alpha am Kopf 
eine Vertiefung zeigt, und dadurch Mehnlichleit mit dem P erhalten hat, 
— es ſich vom ber altem Form dieſes Buchſtabens auch fo noch unter» 
cheidet. 

Hlerauf unternahm Döberlein über bie Structur ver horaziſchen 
Dbe (1, 28) an Archytas, welde feit mehr als drei Jahrhunderten bie 
Eıflärer getzennt und zu ken verſchiedenſten Hypotheſen geführt hat, eine 
neue Anſicht aufzuſtellen. Der Tert war in befondern Abdrücken ven Anwe ⸗ 
fenden vertheilt werben, Um den vielen Schwierigkeiten zu entgehen welche 
ſich ſowohl der Annahme daß das Gedicht ein Dialog, mie ber daß e# ein 
Monolog fen, entgegenftellen, ſchlug er vor das, ſalomoniſche Berfahren“ 
anzuwenden und bag Gebicht in zwei zu txennen, bie nad Form und In⸗ 
halt zwar verwandt, im übrigen aber verſchieden ſehen; das erſte: Te 
maris et terrae, numeroque carentis arenae Mensorem, bi auf 
15, 16: omnes una manet nox Et calcanda semel via lethi ent- 
halte Betradtungen bes Dichters beim Grabe des Archhtas am ber Küſte 
feiner Heimath, das andere von B. 17: Dant alios Furiae torvo spec- 
tacula Marti, eine ‘fiction bes Dichters, der einmal felbft Gefahr gelaufen 
bort durch Schiffbruch umgulommen. Gr venfe ſich diefen Untergang als ein 
getreten, umb ſich felbft als Schatten, ver für feinen ımbeerbigten Leichnam 
von bem voräberfahrenden Schiffen ein Grab begehre. 

Die Kürze der dadurch gewonnenen Gebichte ſuchte Döberlein durch 
bie ber Elegie nabefommende Form uud Beſchaffenheit berfelben zu erllären, 
und war wicht abgeneigt auch Ode 1, 7 an den Munatius Plancus Lauda- 
bunt alii claram Rhodon in zwei zu zerlegen, um bie Einfaßheit der ho⸗ 
razifhen Ode und bie Leichtigkeit ihrer Glieberung dadurch zu geminnen ; 
doch ging er darauf micht weiter ein, unb gab. auch nicht am wo das zweite 
Gedicht beginnen folle, ba ber von dem erflen Theil ſcheinbar verſchiedene 
Inhalt bed zweiten mitten im Berfe 21 Teucer Salamina patremque cum 
fugeret beginnt. Der Bortrag war frei, geiftreich, zum Theil humoriſtiſch, 
und in biefem Charakter. waren auch bie Exörterumgen bed Hrn. Director 
Edflein aus Halle gehalten, der bie Rolle eines anfmerlfamen Schülers 
annahın, bem verehrten Lehrer um weitere Aufklärung und Löfung ber nun 
neuauftretenben Schwierigkeiten bat, und die Berfammlung durch dieſe heitere 
Form eimer grümblichen Erörterung angenehm unterhielt. Thierfch fuchte 
dann bie fhon vom anberm (zuerſt, wie wir bei Orelli fehen, durch ben 
jungen Weidte in Jahus Jahrbüchern 1830) aufgeftellte Anſicht als vie 
alle Schwierigkeiten ohne gewaltfame Trennung bet Gebicht® in zwei löſende 
bei ihrem Recht zu ſchutzen, indem ex nachwies daß das Ganze ſich fehr wohl 
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daß en und 

finiſche Heimath irgendeinmal ben nad dem Schiffbruch an das Ufer 
fenen Leichnam eines Unglücklichen gefunden, und an dieſen jene Erwã 
gefnfpft, fie dem Schatten des Unbeerbigten in den Mund gelegt habe, 
fen bebenflih Charakter und Art der Elegie, bie vom dem Erodus weſentlich 
verfchieben, bier beizuziehen, und vielmehr bie vom bem Urheber ber beiden 
älteften Inrifchen Formen, des Elegeion und des Exodus, von Archilochus 
felbſt eingeleitete beider Gattungen wohl zu wahren. 

die Zeit vorgerüct war, behielt Döverlein feine Erinnerungen bagegen fpä- 
terer Befprehung vor, und ihm folgte auf der Rebnerbühne Hr. Profeffor 2. 
v. Jan, um dem alten und ehrenwerthen Dichter Furius Bibaculug von 
bem Borwurf der Trinlfucht zu retten, bem buch eine mißverflanbene 
Stelle des. Horatins in neueren Zeiten ber gleich arge Vorwurf der Ger 
fräßigteit beigefügt worben iſt. Die darauf bezfglide Stelle dieſes Dich⸗ 
ters umd des Plinins wurde richtiger erflärt, unb es wurde nachgewieſen daß 
Bibaculns fo gut wie Cicero, Scipio und aubere ein Bamilienyumame 
ſey, ber ſchon im zweiten punifchen Stiege vorfomme, wo unter ben. bei 
Gannä Gefallenen ein Furius Bibaculus genannt wird. 

Hierauf hielt Hr. Profeffer Forbhammer nod einen lurzen Vortrag, 
um einen Vorfhlag zu begründen daß bie nächſte Berfammlung bie Behand- 
fung ber Diytholagie und des Arifloteles vor ihr Forum ziehen möchte, ba 
beide Gegenflände eine der Zeit und dem gegemwärtigen Stanb ber Wiſſen- 
fchaft entjprechende gründlichere Behanblung begehrten, und ihrer glei wür- 
dig wären. 


Die Wehrverfaffung der Schweiz. 
I. 


(Beiäluf.) 

Bon der Reiterei iſt wenig zu fagen; fie lann nicht befonders feyn, und 
wenn fie ihre Beftimmung als Divifionsreiterei erfüllt, fo ift bas ſchoun das 
Mögliche. Daraus geht hervor daß es nur leichte Reiter find und feyn kön ⸗ 
nen. Am beften ift die Reiterei von St, Gallen, bie in Führung und Gig 
fensie in Haftung und Mandorirfähigkeit recht gut ferm fol. Ihr Chef if 
ein — Leineweber. Das Ajuſtement ift gut, doch fielen bie Kandaren ber 
Dragener welde wir gejehen haben faſt alle durch, md bie Pferbe waren 
Hinter den Zügeln. Im der Hand fan man natikelich ſolche Truppen nicht 
haben; aber man unterſuche nur einmal bie preußtfche Reiterei im Detatl, 
und man wirb fehen daß auch dort bie Zeiten von Zieihen und Waruery vor- 
über find. Meiten fleht man mr nech in ber dſterrrichiſchen Armee, wo auch, 
bei fängerer Dienftzeit, allein die Bedingungen für eine gute Cavallerle find. 
Bon einem lage kann natürlich bei ben Eavalleriepferben ver Schweiz 
ebenfo wenig wie bei benen ber Artillerie bie Rede fenn, abgefehen bavon daß 
jeber Envallerift ſelbſt fein Pferb hät und fell. Wo ficht man überhaupt 
nech einen Pferdeſchlag in ben Regimentern, da anfer dem Dilten in Dane · 
mark, ben lang Hnunpfüßigen Riedpferden in Schleswig- Holſtein fein 
fraucsbarer Sclag bieffeit® der Weihfel und March eriflirt? Die Pferde 
find and Kosmopoliten geworden, in ber Schmeiy findet man unter ihnen 
lüchtlinge aus allen Gegenden Enropa's. Fur bie Ausbildung ber Cavallerie · 
reerurfen find 42 Tage beftimmt, und eine jährliche Wiederholung von fleben 
Tagen kei ben Dragonern, vier Tage bei den Guiden. Diefe legtern find 
mir gm Orbonmanzendienft beflinumt, und eine bafür fpectell ausgebildete 
Tenppe hat vor commandirten Leuten große Vorthelle. Wie bie Uebungen 
für die Guiden geleitet werben, iſt ums nicht bekannt. 

Die Schweizer Scarffhägen find mit Recht weit, berügunt, fe rangiren 
wie bie preuftjchen Jäger in zwei Bliebern, Sie führen nur eigeue Waffen, 
zu denen ſie eine Geldzubuße erhalten, Die bis jetzt gebrauchtes Stugen find 
ooch ſehe ſchwer, und die neue Ordennamz (Spipkugel-) Büchfe, welche von 
viel gerin Gewicht iſt, wird file die Truppe außererbentlidh angenehin feyn. 
Die Compagnien find zwar nur Mein, trogdem befigt bie Schweiz faſt cin 
Drittel mehr Sharfihügen als gam Preußen. Ansftattung mb Haltung 
diefee Truppe ift ſeht felid, und fie iſt dam preußiſchen Yügern bebemtend über · 

Das Schieſen ift Überhaupt bie ftarke Seite der Schweizer Miliz; es 
if eine voltihumtiche Uebung. Die Sharffähgen [hießen auf allen Schũtzen · 
‚feften mit ihren Orbemnangfiugen, mb wenn man die dort ergielten Reſultate 
Setradhtet, fo in die Peiftung der Schtweirer in diefer Bezichung die höchſte 


unter allen Heeren der Welt; nut die Tiroler mb fleieriſchen Schlitzen Kinnen 
ſich damit meflen, Die Einteilung in — Compagnien halten wir bein 
Weſen der Waffe rein Banana bon größeren 


Tabres für unvortheifhaft. Fur die der Scharf 
beftiammt umd eim jäßrfidher Imsgeumnterricht Be De 
Da für bie Sharffhägen, wie für alle Schweijer, Schelbeuſchieſſen ein gewähn. 
— ——— 
— 4 weil die # 
fache gerade wirb 


getrieben R 

Die Infanterie befleht ans Bataillonen ju 6 Eompagnien, 2 Jäger 
und 4 füflliercompagnien, jede zu etwa 112 Köpfen. Sie rangiert anf zwei 
Gliedern mb ift ınit gatem Percuffiong« Bafonnetgemehren bewaffnet. Das 
Neglement ift ein allgemeines, aber die Ausbildung iſt den Kantonen über 
laſſenz dieſe ifl fa) den verſchiedenen Kantonen von höchſt ungleiher Güte, 
Für den Reerulen · Unterricht der Fuſtliere ſollen menigftens 28 Tage, für 
ben ber Niger 35 Tage vermenbet werben und ein jährlicher MWiederholunge- 


unterricht vom etwa vier Tagen flattfinden. Sie werbem babe minbeftens in 


halbe Bntaillone engejogen. Den liegt zwar ber Tirailleur ⸗ 
bienft ſpeciell ob, und es iſt alſo ein ganges Drittel beſonders bafür beflimmt, 
aber auch bie Süflliere behandeln ihr Gewehr fhügenmägig. Die Manöprir- 
fähigfeit ber Infanterie im zerſtreuten Gefecht unb in Coloune ift viel größer als 
man glauben follte: e# liegt in ber natürlichen Auftelligfeit und Willigkeit ber 
einzelnen Indivibnen. 

Das Officiercorps der Scharfihligen unb der Infanterie iſt im bem ſub · 
alternen Theil feiner Aufgabe ziemlich gewachſen, dech bie Iuftruetoren welche 
wir gefeben, haben uns nicht gefallen, bemm fie fahen nicht recht wo bie Fehler 
fledten. 8 if in den Gemeinen viel mehr Shi als in den Officieren, von 
un man allerdings nicht ben Apell wie in. flehenben Urmeen verlangen 
ann, 

Die Landwehr Einrichtungen find noch mehr kautoual als die ber Iu- 
fanterie; bie Truppe hat bis jest nicht einmal Äberall gleiche Waffen. R Dan- 
cher {ft gan unfformirt, mander nicht u. ſ. w. In einzelnen Kantonen lann 
man bie Organifation vorzüglich nennen, in andern ift fie noch fehr zurüd, 
Die Zahl der bewaffneten und mehr oder weniger außgebilbeten Lanbmwehren 


erreicht jedoch eine Höhe, von der mat ſich faum einen madjen fann. 
So hatte im Sonderburdekriege det Kanton Luzern mit 195,000 Ehrwohnern 
10,400 Man mit 24 befpannten Feld und auferbem 16,000 
Mann mter den Waffen, alfo nahe au 


Procent, ein volles Winftel BE 
Eimpohmer. Der Kanton Züri mit 250,000 Einwohnern berief bie 
wehren ans ben dem Sonderbunde benachbarten Diftricten nicht ein, hatte 
aber troßdem 13,000 Mann mit 1000 Pferben und 28 Geſchlltzen im Feld 
unb außerdem 11,000 Landwehren ımter ben Waffen; bas find nahe an 10 
Procent des Ganzen, Der Kanton Waadt hatte den fechsten Mann im Feld 
und bem zehnten unter ben Waffen Der Kanten Appenjells Außerrhoden 
hatte ven fiebenten Eimmehner, faſt 14 Precent, unter den Waffen sc. 

Man wird nach dem allem ung zugeben daf, went wir nım 250,000 
Dann, alfo 10 Procent, als die milttärifch ete Wehrkrafi der 
Schweiz annahmen, wir hinter ber Wahrheit zutücbleiben. (Es iſt ſchwer 
über bie Ausbilbung ber Landwehr im allgemeinen etwas zu fagen, aber bag 
theilweiſe viel gefeiftet wirb, mag daraud hervorgehen daß . 9. in Solothurn 
der Imfanterie-Officher, mertit er mus bem eer in die L tritt, 
54 Wochen, der Eorporal 17 Wochen, ber Soldat 9 Wochen Inftenctions- 
dienft gehabt hat. 

Außerordentliche Zufantmengüige find babel tiicht gerechnet. 


jung einteitt; und frkteften mit dem’ S4ften Jahr ha verläßt; us 


Bundes auk 
der Refetve foll der Soldat fpäteften® mit dem 4Often, aus ber Landwehr 


dem A4ften Bahr entlaffen werben, 

Was die Ausrüftung des Oemdeaheere® betrifft, — Art. 42: 
„Die Hatrüftengsgegenftände mit welden bie Corps Eintritt in bem 
Dienft verfehen fehn fellen, werben von den Kantonen, gemäfi ben betreffen- 
den Neglementen, geliefert”; 8 find jeboch manche kantonale Verſchleben⸗ 
beiten im benfelben. 

Die Beftimnimung über bie militäriſche Bekleidung und Ausrkftung ber 
Landweht ſt den Kantonen überlaffen, mc miffen die Gewehre eingenäfftfhes 
Kaliber haben. 

Die Benrtbeilang der Gefammtleiftungen ift nit möglich, ohne bie 
Keften zu Gerkdfiähtigen welche darauf verwendet werben. Fr die Specials 
waffen verbraucht bie Eipgenoffenfchaft in Zutunft, in Folge ber Eentralifatiom 
der Daſtructien der Cemtalwaffen, 225,000 Thfr. jahtlich Für die Ge 
ſamuitbeſchaffung von’Waffen ıc., überhaupt wird von allm Einwehuern ber 
Scitoeiz ungefähr 360,000 Täfr. peivatim verwendet, Die Bfentlichen Ges 
faninttoften für daß WMilitäemefen betragen nach einem zehnjährigen Dur" 
[hnitt 800,000 Thlt, fo daß bie jährlichen Keſten ber gefammten Schweiger 
Weiekraft fi auf etioa 1,200,000 The, belaufen. Rechnen wir nur 
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250,000 Dann als orgamificte Macht, fo gibt das ungefähr 5 Thlr. auf ben 
Mann. 


Bergleichen wir bamit reufens Budget von officiell 26 Millionen mb 
An Wirklichkeit — * Millionen Thlr., fo iſt allerdings ber Unter⸗ 
ſchied ungemein. Es verhalten fidh die Bevölferungen umgefähr wie 1: 7, 
die Militär-Ausgaben aber wie 1: 22, ober wahrfcjeinli wie 1 : 29. Die 
Schweiger Waffenkraft ift gerechnet wie fie wirtlidh vorhanden, benn im Gon- 
derbunbafriege ſtanden fich 132,000 Schweizer im Felde gegenüber, und in 
den Kantonen waren auferbem noch 80,000 Mann unter ben Baffen. Dar 
nad} wirb man wohl bie Zahl von 250,000 Wehrmännern als wicht zu hoch 
angenouunen betrachten. 

Bir wollen hier aber nur bie Felbtenppen rechnen. Deren hatte bie 


ehgenäifi 89,000 Mann mit 172 Gelhügen, 
der Sonberkund 35,000 Daun mit 67 Gefcüten, 


zufammen 133,000 Mann mit 289 eigen, 
alfo etwa 5 Procent der Bevölkerung und 2 Gefüge auf 1000 Mann. 
Das heißt 6 bis 8 Schweiger Wehrmänner toften fo viel als ein preufifcher 
Solbat. 2 
Bei ber gegenwärtigen Form bed Kampfes, ſchmalen Fronten, großen 
Ziefen, fomcht m Berichung der Zahl als bes Raumes, bei ber Seltftändig- 
keit aller Theile, wo man ba® Heer nicht mehr mit bem Commando in bie 
Schlacht führt, ſt biefe ein Iangfames Abringen geworben, Es iſt bei ber 
Maffentattit, der Beweglichkeit des Ganzen, ben flarfen Neferven ber Rampf 
micht mehr mit einem Stoß entfähieben wie zur Zeit der Lineartaftit. Die 
Erfahrung zeigt daß bei gleicher Anzahl bie Truppen welche an Erfahrung, 
Ausräftung, Braveur umd Führung bem Gegner ſehr Überlegen finb, bed) 
nur allmählich ein Neigen der Wagſchale zu ihren Gunften erzielen, Die 
Maoffen entfheiben, fo daß bei der boppelten Anzahl ber Sieg faft unzweifel⸗ 
Haft ff. Die Schweiz ftellt größere Maffen, mit geringerem Koſtenaufwand, 
aber and) vom weniger dichtem Gefüge. Doch es handelt ſich bei ber Schwel- 
zer Wehrtraft nicht um ihren allgemeinen Werth, fondern um ihren Werth 
für die Schwei. 
Bir müffen zu biefem Zwed unterſuchen was bie Schweiz im Kriege 
— berhaupt au fen bat, und hieraus, in Beziehung zu ben ftaatlichen Ber- 
Bältniffen, wird fid) ergeben wie weit bie gegenwärtigen Berhältniffe genligend 
u welde Verbefferungen im bem Heerweſen überhaupt erzielt werben 
eu. 





Koffutb. 
Jahre nachdem Koffuth von dem ber i 
— abgetreten, wo er —— Po Pr — 8 
zege gemacht, tritt er abermals, von ber turkiſchen Regierung auf Anbringen 


Englands freigegeben, auf bie Weltbühne, und fein erfler Schritt ift — eime 


Thorheit. Er konnte wahrlich der öfterreichifchen Regierung bie ihn verfolgt 
und feinen Namen an ben Pranger [lagen läßt, keinen beſſern, und ben 
Engländern, bie feine Freilaſſung bewirken und ihn als eine Art Mebufen- 
ſchũd gegen Deflerreih und Rußland brauchen wollten, feinen ſchlechiern 
Dienfl erzeigen al durch feine Erklärung für die Soliverität aller europäi: 
fen Revoluticnen. Daß bie confervativen Journale Frankreichs bie Er⸗ 
Aärung Koffuths verbammen, das Läßt ſich ſchon ans ihrem Parteiftandpunft 
erklären: daß aber bie eugliſchen Journale, unb zwar gerabe bie leitenden, wie 
Times und Morning Chronicle, ebenfalls ein eurtheil ausſpre 
Gen, iſt höchſt haralteriſtiſch. Das Morning Chroniele nennt feine Adreffe 
am bie franzöffen Demokraten „ſchlimmer als geſchmacklos und thöricht,“ 
und geht dann mit einer geſchicten Wendung darauf über bafj bie Gemeinde: 
behörben von London uud Southampton doch nicht übel thun würben den 
Helben Ungars feierlich zu empfangen, Die eußerungen welde das Mor 
ning Ehronicle ſich dann gegen bie Kon ächte erlaubt, find, zum mine» 
fien gejagt, ebenfo „geihmadios und thöricht“ wie die Üdreffe Koffuths an die 
franzöfffgen Demokraten ſelbſt. „Der Herger berjenigen welchen durch den 
Manbhaften, von England unterflügten Wiberfland des Sultans ihre Beute 
entrifjen wurbe, wird reichlich aufgewogen durch die Danfbarleit der Volle 
partei auf dem Kontinent,” Geht bier nicht das Morning Chrouiele glei⸗ 
- 27 auf ben Unſinn einer Solidarität der Revolution auf dem Conti» 

Dir Jagen mit Vorbedacht der „Unfinn* einer ſolchen Solidarität, weil 
fie, fobalb Franlreich hiuein gemiſcht wirb, einen —* Widerſpruch enthält, 
Wir leben nicht mehr in der Zeit wo Frantreich mit ber Türkei und ben um 
nr —— gegen Deflerreih verbunden war, denn damals galt 

ie Macht des enge verblndeten fpanifd- pababurgif e8 zu bee 

Ye feine außerbeutfen Beflpungen ju euren, dab c8 af had Then kin 


zeichenb uneinige Deulfchland ü 
wenn bie Losreigung Ungarns unb NRaliens von Defterreich gelänge, fo wäre 
bie Berbinbung Deutfchlanbs zu Einer Macht in kurzer 
garn wirbe Doc unter deutſchen Einfluß fallen, falls es fich nicht entfchlöffe 
völlig mit Nuflanb gemeinfame Sache gegen Deut 
Salto mortale zu melden ſich bie Magyaren wohl ſchwerlich entfchliehen 
werben. Eine republilaniſche Regierungsform in Ungarn wäre, abgefehen von 
ber innen Unwahrſcheinlichleit, auch in Beziehung 
niffe nur möglich wenn Deutſchland zur Republik würde, und das möchte 
wohl faum im Imtereffe Englands liegen. SKoffuth kann alfo in ber Hand 
Englands nur ein Feuerbrand feyn, durch den man Deſterreich in fieter Ber» 
legenheit und Aufreizung erhält. Das ift jedenfalls eine Rolle bie des che ⸗ 
maligen Hauptes ber ungariſchen Regierung fehr unwürdig ift; man hat befi« 
halb auch nit ermangelt das chue Widerſpruch würbigere Benehmen bes 
* Cafinir Balthyantj dem theatralifhen Auftreten Kefjuthe gegenliber 
zu fielen, *) 


zu beſchränlen; jezt ficht bie Sache andere: 


Zeit fertig, unb Un: 
ſchland zu machen, ein 


auf die äußern Verhält- 


Als das Jahr 1848 bie deutfche Revolution herbeiführte und das laiſer ⸗ 


liche Cabinet ben plöglich von allen Seiten anftürmenben Forderungen macht · 
[08 gegenüber ftand, wußte man bem Ungarn Eoneeffionen machen, bie noth⸗ 
wenbig zum Bruch zwiſchen Defterreich und Ungarn führten, bermm es bebarf 
ne einer geringen Belefenheit im ber Geſchichte des ungarifchen Reichstags 


der Ponats Lullus und Auguſt 1848, um baraus zu entnehmen bafı 


damals ſchon ber conflitutionelle König von Ungarn mit bem conftitutionellen 
Kaifer von Deſterreich im Kampfe Ing, wenn ber ſtrieg gleich noch nicht aus. 
gebroden war, oder vielmehr noch wmter anderer Firma geführt murbe, 
Wollte Defterreich Ungarn behaupten, und follte bieß nicht ein, höch ſtens durch 
das loderfte Band der Verwandtſchaft beiver Regenten verbundenes Reich 
werden, fo mußten die Eonceffionen, durch welche es Ungarn möglich gemacht 
war ein eigenes Miniſterium des Auswärtigen, bes Krieges und ber Finan- 
zen zu haben, aurüdgenommen werben. Als der Riß zwiſchen Ungarn und 
Deflerreich offenfunbig war, traten die Polen auf, mit dem ansgeiprodenen 
Zwed Ungarn von Defterreich loözureißen, und geflügt auf erfteres ben Auf- 
ftand nach Polen zu verbreiten und hier die Ruffen zurückzuwerſen. Daß bei 
bem feindfeligen Berhältniß zwiſchen Eugland und Rußland ein foldes Be- 
fireben mannihfahen Anklang in England finden mußte, ift begreiflich; aber 
wir fragen: was follte ber Ausgang bes Unternehmens feyn? Ein ungari 
ſches Reich zwiſchen der Adria und dem ſchwarzen Meer mit ben Magyaren 
als leitender Nation? Das bieße ben Thurmbau von Babel wiederholen, 
benn Slaven, Dagyaren und Romanen lagen eben im allervermirrteften 


Kampf einander in ben Haaren, und Ruflanb fland auf ber einen, Defter- 


reich auf ber andern Seite, wo war ein Ende abzufehen ? 


Die Herrſchaft des Hanfes Habsburg über Ungarn unb feine Nebenlän« 


ber ift bie Form im welder gegenwärtig Deutf&land feinen natürlichen Ein» 


flug üßer ben Süboften ausübt, Dan kann mit biefer Form unzufrieden 
feyn, man fann fie umgeftalten wollen, aber man fan die Sache felbfl, ben 
Einfluß Deutſchlands nicht befeitigen, ohne gemeinfhaftliche Sache mit Ruf- 
Land zu maden, und bie war bach wohl weber ber Zwed Koſſutha noch ber 
polniſchen Generale, bie Blut und Leben an ben Kampf gegen Rußland fegten. 
An biefem innern Widerſpruch ift Ungarn untergegangen, Gin ſehr hoher 
Grad von Unabhängigkeit Ungarns von Deutfhland war möglich, fobald 
letzteres gründlich revolutionirt wurde, Seit die Eroberung Wiens durch 
Windiſch · Grãtz bewieſen daß biefe Revolutionirung nit vor ſich gehen 
werde, war Ungarns Schidfal entſchieden, fo ſehr auch noch auf dem Schlacht ⸗ 
felb die Wage ſchwanken mochte. Ungarns und Deutſchlande Schichale find 
nicht zu trennen, und daß Deutſchland fein Gewicht feit geraumer Zeit nur 
durch bie vis inertiae geltend macht, äntert dieß Berhältuig nicht. Was 
hat aber Frankreich und ber franzöfifhe Republicaniemus mit biefen Dingen 
zu thun? It es, falls nicht eine neue Auflage Napoleons erſcheint audı 
nur entfernt denlbar daß Franlreich ein materielles Gewicht in bie Wagfchale 
lege? Deutfchland braucht nicht einen Wann nach Ungarı zu fhiden, wm 


*) Die Times bemerli im dem Artikel worin fie Koſſuth einen Lügner und 
Schwindlet nannte: „Niemand lann bie Ereigniſſe ber ungariſchen Reve— 
lution leidenſchafilos betrachten, ohne zur Ueberztugung zu fommen daß 
es im wahren Interefie Ungarns uub Dcfterreihs lag ben Kampf burd 
eine billige —— zu deendigen, welche zugleich die Rechte des 
Bolfes und des Souveräns erhalten follte, während Koſſuch, großentheits 
Bi Behauptung feiner Obergewalt burd bie und in der Revolution, bie 

Inge um Qeußerften trieb, und bie Kataflraphe herbeiführte die fein un: 
glü liebes BDaterland ind Berberben flürgte Dieß iſt das Verbtechen, 
beffen wir ihn in ben Augen ber Geſchichſe besichtigen, und ein größeres 

Berbrechen gibt es nicht. So wird feine Pelitif von ben hervorragend⸗ 

fen Mitgliedern ber Tiberalen Partei in Dingen geihildert, unb nichts 

if für ihre Anfiht begeichnenber als bie Thatſache daß Graf Caftmir 

Battbyany, ber am längflen bei ihm anahielt und feine Gefangenſchaft 
eilt, ihn jept verlaffen Hat mit- bem Bedeuten daß er mit, Ludwig 
ofuth nichts mehr zu thun haben will.“ 
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deffen Abhängigkeit zu ſſchern, falls nicht Nußland fi einmiſcht, und Fönnte 
fein ganzes Gewicht am Rhein und in Htalien in die Wagfchale legen, Bol 
tiſch betrachtet ift die Adreſſe Koſſuthe am die franzöflihen Demokraten eine 
ganz hohle Diatribe. Nur England könute möglicherweiſe von einem Sieg 
Koffuths und der Polen Bortheile ernten, ba ber Staat, ber zwiſchen bem 
» gbrintifhen und ſchwarzen Meer entftehen follte, nie auf eigenen Fühen hätte 
fiehen können. Es war alfo, felbft das vollſtändigſte Gelingen ber Plane 
Koſſuths und der Polen voransgefegt, nichts ala eine Speculatiom auf die 
Zerrüttung des Continento, ebenfo wie bie von Englänbern früher beipro, 
chene Möglichteit eines Staats von öfterreichifchen Slawen, ein nicht lebend- 
pen Unding als der Magyarenftaat zwiſchen Adria und bem ſchwarzen 
eer. 

Die framöfifche Demolratie iſt immer noch im Fiebertraum ber alten 
franzöffigen Macht und Größe, und betrachtet Frankreich ala das Gentral. 
land von bem Freiheit und Eivilifation — nad ihrem Zuſchnitt — Über bie 
Belt ausgeben fol. Indem nun Koffuth diefer Demokratie Hulbigt, teilt er 
Stalien und Deuiſchland gleichmäßig mit Füßen. Der Globe (7 Det.) meint 
zwar Koſſuth „habe das Manifeft nicht ſchreiben können, und beffen Trag- 
weite nur unvolllommen verflanden; niemand werbe mehr erflaunt und geür« 
gert fenn ald er, wenn er erfahre wie man im Weſten Europa’s das Doch- 
went das feine Unterfchrift trägt audlege; ber Erfolg des Wanöverd, das 
ihn ſcheinbar compremitlire, werde nur von kurzer Dauer feyn, urd feine 
erflen Worte nad) feiner Ankunft in England würden wie Befürchtungen feiner 
Freunde zerſtreuen.“ Das if augenſcheinlich gefhrieben um ben jdlummen 
Einbrud den Koſſutha Auftreten in Marſeille gemacht hat, zu verwifchen, 
amd den Ovationen bie man ihm bereitet nicht hiuderlich in ben Meg zu tre- 
ten, aber biefe Eutſchuldgung Kofjuths geht auf Stoflen feiner Urtheilstraft. *) 

Diefe Entſchuldigung, wie fie ber Globe gibt, ift jedoch darum bezeich 
neub, weil barans hervorgeht daßz burhaus in England eine Demonfiratien 
gemacht werben fol. Das ergibt fi auch beutlih aus den Bemerkungen bed 
Morning Chronicke, wenn es fagt: „Solde Demonftrationen können etwas 

tea bewirken. Die Reben und Abflimmungen englifher Corporationen, 
obwohl in England ſelbſt, was die Bildung der öffentlichen Meinung betrifft, 
don feinem großen Werthe, werden auswärts einen gewiſſen Einfluß haben, 
Hätte die öfterreihifhe Politif wicht die Gefangenhaltung Koffurhs in ber 
Zürlei zu verlängern gefucht, das VBolleurtheil hätte fih chne Zweifel weit 
minder mahbrädlih ausgefprohen. Der Willlemm ben man Koffuth bes 
reitet, iſt die paſſende Antwort auf bie mitleibölofe Politik des Wiener Ea- 
Binetd,r Dan möchte freilich fragen, wer denn England zum BZuchtmeifter 
bes Eomtinent® befiimmt habe, und baram erinnern baf alles mas in Un 
garn nach Unterbrüdung dee Aufftanbs vorfiel Kinberfpiel war gegen bie 
Gräuel, die England nad) auberhalbhunbertjährigem conflitutionelem Regir 
went in Irland nad dem unglüdlichen Aufflande der Vereinten Irlänber ver- 
übte und verüben lief. Dit ſolchen deeriminationen vermidelt man fid aber 
nur im das hãtliche Gebiet der moraliflifcgen Politik, die hier ſchlechte An- 
wendung findet. Hier Handelt es ſich gar nicht um bie. moralifhen Rüdfic- 
ten, benm niemand wirb glauben baß die Engländer aus purer Humanität 
und Grofmurk jegt fo Handeln, und dieß ließe. ſich andy ohne ſolche prun⸗ 
kende Demenfſtrationen abmachen. 

Um es ganz Mar zu machen wie wenig bie Solidarität ber Revolutionen 
in Europa heißen will, darf man nur beranf aufmerkfam machen daß alle 
poliuſchen Echriftfieller Frankreichs erflärt Haben, wenn eine vollftänbige po« 
litifche Einigung Deutfchlands zu Stande läme, fo müßte Frantreich dagegen 
ven Degen ziehen. Dann wäre Rußland Frankreichs Bundesgeneſſe, und 
wie Ungarn und Polen babei fahren würden, läßt ſich ungefähr exmeflen. 
Die Hauptfrage liegt alfo in Deuiſchland, nicht in Ungarn und noch weniger 
in Einem verbrannten Kopfe, mie Ruge, und einem Duzend Schuei- 
dergefellen die man jüngft in Bari? als Häupter einer gegen Deutſchland ger 
zichteten Berſchwoͤrung verhaftele, wird man babei bad wohl feinen Einfluß 
auf die Gefcide Deutſchlands zugeflchen; die Berhafteten mögen fih im 
firafbare Verbindungen eingelaffen haben, aber furdytbar find fie gewiß nicht, 
KRaun aber Ungarns Schidfal ohne Deutſchland nicht entſchieden werden, und 
find bie deutſchen Berbannten ohnmãchtig, fo legt man bem pomphaften Ems 
Hang Keffuths in England fierli zu viel Gewicht bei, und mar kann ben 
Engländern bie Freude gönnen, fie haben ohnehin ſchon einige Dornen in 
dem Muhmesfrang ihrer neuen humaniftifhen Laufbahn gefunden. 

Roffnih wird nichtsbeftoweniger feierlich empfangen werben, benm man 


= 
” 





*) Die Wiener Preffe bemerlt ganz richtig dazu: „Ms Matwort biekauf 
erlauben wir uns nur a einfah Dale 2efern in Grinnerung = 
eg taf vor beiläufig anderikalb Jahren ven ber Allg. Zig- « 
Theil bes vertraulichen Brieſwechſels Dan Koffuth und Bem in frans 
aöffeger Sorache veräffenlict whrde, «8 damals niemanden einfiel 
jegen die Echtheit jener Briefe wegen Keſſuthe Untenntnif ber franzöfl: 
fen Sprache ju proteliren.“ 


hat zu fange Zeit vorher in bie Trompete geflohen, aber fid er 
durch feine Adreſſe grundlich ruinirt, denn fie if und Ma —— 
imer von ber Golibarität der europäifcien Revolutionen fprigt, il ein Ther, 
und weiß nicht um was es fi in Enropa hambelt; wenn ber Präſident von 
Frantreich ſich aufs Hohe Roß ſetzt, und ſich die Geneigtheit der hohen eurd- 
päifen Mächte durch den Kampf gegen den Communismus zu erwerben 
glaubt, ‚fo fpielt ex ben Donguigote; der Communismus ift eine innere 
Krankpeit, hervorgerufen durch den fehlerhaften Zuſtand umferer national: 
Bfonomifchen Berhältniffe; bie Revolution um welche es ſich jetzt Handelt, ift 
eine äußere politifche, bie eine Veränderung des Madytverhäftniffes der Stan- 
ten zum Ziele Hat; beide haben, wenn auch eine gegenfeitige Einwirkung auf 
einander nicht zu Käugnen if, in ihrem Weſen durchaus nichts mit einander 
gemein, unb wenn heute bie HH. Waysini, Ledru Rollin und Auge die Ber: 
ſchworung aller aufftänbifchen Elemente fo mächtig organifiren könnten daß fie 
allenthalten fiegreich wären — was doch gewiß nicht anzunehmen ift — fo 
würben bie Sieger glei nach dem Sieg einander in bie Haare gerathen. Dieß 
ift bie Macht ber gegebenen nationalen Verhältniſſe. Die Machtlofigfeit des 
eigentlichen Revolutionsprincips zeigt ſich am beutliften in der ſchleewig · 
holſteiniſchen Sache. Dieſe iſt gerecht, auf Verträge und verbriefte Privile · 
gien gegründet, furz fo legitim wie immer nur möglich ; die Ropenhagen’ihe 
Politik ift durchaus revolutionäre und hat auch einen revolutionären Urfprung, 
dennoch wurde die ſchleswig · holſteiniſche Sache von ber deutſchen Revolution, 
d. h· von ber Nationalpartei, gehalten, und das revolutionäre Caſinomini⸗ 
Rerium von Rußland und England unterflägt; bie Orlinde weßhalb? braucht 
re a unterrichteten Menſchen mehr auseinander zu ſetzen. 
uslanbd, 


Meuefte Poſten. 
Augsburg, 18 Det, 
zZ München, 17 Oct. Da die HH. Reiheräthe Graf v. Armant- 


nicht Kammer 
zur Wahl zweier Erfagmänner in ben Ausf Unter 
En mn nnd En 
v men 
bie den Löntglichen Majeſtäten Vie Oh des ern un 
Reihstammer wegen bes Todes des Prinzen Wilhelm ußs 
drüdfen fol, iontden durch das Loos beftimmt die HH. Reidhräthe: 


biſchof Graf Neiſach, Graf v. Schönborn, GSraf v. Baffenheim und v. Det» 


tingen Spielberg. In ber heutigen Sigung bed zweiten Aueſchuſſes wurde 
über ven Gefegentwurf „die proviſoriſche Erhebung ber Steuern für 1851/52 
betreffend“ Berathung gepflogen. Die erfie öffentlihe Sigung feit der Ber⸗ 
tagung wird Länftigen Montag flatifinden, 


Madrid, 9 Oct. Man ſagt daß 'bie der Eorted ben 

5 Nov., troß der vorgerüdten’Schwangerfhaft der Königin Habella I, durch 
eine Thronrebe geſchehen werde. Die Provinmialdeputationen find durch I, 
Deeret für den 6 Nov. einberufen. Das Dinifterium befindet fid in einer 
Krifis. General Armero fol feine Entlaffung gegeben haben und dieſe ans 
en worben ſeyn. *) Ms neuernannten Kriegeminifter nennt man 

Hm. d Dral. Als Grund ber eingetretenen Mopification wird eine Zwiftigfeit 
zwildhen ben Generalen Armero und Concha angegeben. Legterer foll der 
Regierung mehrere Boricläge zur Berbefletung der Bermwaltung Euba’s ein» 
i welde vom General Urmero im Minifterraih — jebod ohne 
— befänipft worben feyen, wefihalb er dann feine Entlaffung eingereicht 

habe. — Andere Berichte ans Madrid ſprechen fogar bavon daß Borfchläge (ma: 
mentlich von Baron Murillo) aufgetaucht feyen Cuba an England zu verlaufen, 
Die Borfhläge feyen zurlicdgewiefen worden. 8 bilult und gar nicht wahr · 
ſcheinlich daß überhaupt dergleichen u worden, Ob Cuba noch 
Lange für Spanien fi erhalten läßt, iſt eine andere Frage; aber freiwillig 
with das „Mutterland" nicht darauf verzichten, und fhwerlih wird Enge 
fand ber Erbe feyn. Im einem Schreiben aus Madrid vem 9 (in ber 
Kötnifhen Ztg.) heißt eo: Unfere jugenblihe, fonft fo lebenefrohe Königin 
febt jet einiger Zeit ſehr zurlidgrpogen. Sie trägt bat Ordenotleid ber 
Tochier des heiligen Frauciscus, und das Gelübde geihan nie mehr zu 
tanyen, noch Freuden ſich hinzugeben, ja, felbft jenen Schein zu meiden ber 





*) Bird widerſprochen. 
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könnte, wenn Gott fle biefmal die Mutterfreuden loſten 
br 22 2 und nicht ohne Berftand, Wäre ihre Ber 
munbfchaft für ihre geiftige Ausbildung ebenfo beforgt gewelen, wie für ihre 
und hätte bie eigene Mutter fie nicht ſo ſchändlich verrathen und 
jungen Herzen Zwang angetan, jo würbe Jſabella bei 
Anlagen ihres Geiſtes und bei ihrem meiden Semüth , bie 
Hochherzigften Regenten-Tugenben entfaltet haben. Aber noch ift nichts ver- 
foren, Die Königin ift ned jung, fle lann das Berfäumte nachholen. Das 
Bolt if ihr mit iger Siebe zugeiban und Iegt bie größte Theifnahme für 
ihr Häusliches Glüd an ben Tag. Niemand aber will an die Wirklichkeit 
eine# foldes Glüdes glauben folange ber Unftern Mnüoy über Spanien fieht. | 
Bis jegt ift mod) feine Hoffnung ba daß biefer Stern und fein Licht entziehe; 
die Königin Cheifline richtet ſich wieber ganz häuslich in Mabrib ein, und 
aus den fonfligen Vorkehrungen bie fie trifft iſt deutlich zu entnehmen baß 
fie ans Abreifen gar nicht mehr denft. Das Volk murrt und mınzt [ehr 
laut; Matame Mufioy aber hat ein hartes Trommelfell, 


— — — — 


Sor ola von 3 Dct, ſchreibt der Tiroler Ztg ein kai⸗ 
age Offer — vertröfleten und von einem Mondwechſel zum andern 
mit bem Spruchwort: „Nach dem Regen kommt Sonnenfdein,* 
allein ber Himmel Hatte einmal feine Waſſerflagge aufgezogen und wollte vom 
Cahitultren nichte wiffen. Nur am 21, währen ber Raifer Über bie zwei 
Ürnreecorps Heerfähan hielt, lachte ber Himmel freundlich. ' Un biefem Tage 
zierte ſich Mailand mit dem mobernen paffiven Wiberftand ; denn man fah 

überall gefämücte Feuſter und Balcone, aber feine Berfonen, man 


wat 
aute d erbiff 
hörte feine Evviva, und aus gar mandem Geſicht ſchaute ber hart v en eubfid) Daß ach ver Poldepräfeet be Efiniirr dep Sa 


grimm. 6 mir, was auch bie Zeitungen berichten mögen, die Gefin- 
* ab bir ai gut —— von denen im venelianiſchen ver · 
ſchieden. Aber aus dem ruhigen feſten Blid, ans dem ungenirten Gehen und 
Kommen des Kaiſers konnten die Mailänder deutlich leſen: „Grollt, fo Lange 
ihr wollt, aber mudat euch nicht!” Am 23 Artillerie · am 26 Cavallerie · Ma · 
mit Regengüfjen; am 27 hatte das fünfte und flebente Mrmeecorps das 
Gtüd unter den unmittelbaren Befehlen Sr. Maj. ein taktifdhes Mand- | 
Ticino, unb zwar bei Caſa Malpenfa auszuführen. Es goß ald wenn 

offen wäre, aber bie Eruppe lief ſich nicht beieren umb blieb — | 


9 





E88 
Al 


er Befehlahaber — bank, mit em Mantel. Bon 9 Uhr 
5 4 Uhr Nachmittags banerte bad Manöver, Zwiſchen Feuer ⸗ 
unter Negengüſſen ſah man ben kriegeriſchen Monarchen ſechs 
mit gezogenen Saͤbel commanbiren — auf ſchäumendem Ren- | 

Galopp durch Front und Colonne ber im Feuer ſich be | 
Arwieecorpo. Am Ende ließ er einen Theil der Officiere vortreten 
oc an De yulzihfe Wele ine allöäfe Sufhenei üben | 


* 


i 


2* 


das Ausfehen/ die Leiſtungen und Schlagfertigleit ber Truppen zu erkennen. 
&r fagte: daß eine Armee von fo trefflichen Geiſt in allen Fällen den Ruhm 
der öſterreichtſchen Fahnen auftecht zu erhalten wiſſen werde,“ und endete: 
„Mein Wunſch ift bald wieder in Ihrer Mitte zu erſcheinen, bis dahin bewahre 
ich bie Erinnerung, ber eben erhaltenen befriebigendften Einbrüde, unb bie 
Uebergeugung am folgen Truppen eine feſte Ste meines Thromes und ein 
unerfchütterliches Bollwerk errichtet zu wiflen an dem jebe Störung bes Fries 
bens, foınme fie ven aufen oder innen, wirfungelos fich brechen mußß.“ Tau⸗ 
ſende von Gäbeln erhoben ſich, und ein Hoch bem Kaiſer hallte ans bem Mund 
ber Officiere — ohne Commando hörte man gleich darauf bie lange Front bed 
Friegäheeres hinab- ein donnerndes breimaliges Hurrah! und ein regellofes 


| Freubenfeuer ald Echo erſchallen. Die bis auf bie Haut burdhnäßte Mann- 


[daft war in ber freubigflen Stimmung, Dief wär’ eine Tour für bi! Seit 
einem halben Monat Tag für Tag bis auf die Haut naf zu werden md daun 
ganze Bataillone im Heinen Dörfern untergebracht, wo man anfer Wein nichts 
belommen konnte, denn wo hätte man 40,000 Mann und 12,000 Bferbe in 
ber Nähe von Gallerate unterbringen Tönnen? Zum Ueberſluß geht unfere 
Route bid Volta auf Nebenwegen, woman bei ben audgetretenen Wilbbächen 
fehr Übel daran ift. In uzago ift mir ein Dann ertrunen ; er wollte Abends 
etwas einkaufen und ver Himmel ſchien fi ergiehen zu wollen; ber Unglũd · 
liche trat: jeitwärts von ber Strafe und ſtürzte in ben Naviglio bella Marte» 
fana.” 

* Maris, 15 Dct. Der Miniftermechfel ift jetst officiell. Der Monis 
teur meldet daß [umntliche Eabinetsmitglieder ihre Entlaffung in bie Hinbe 
bes Präfidenten der Republik niedergelegt, daß biefer fie angenommen unb taß 
jene die Beforgung ber Gefchäfte noch bis zur Ernennung ihrer Nachfolger 


tern jeine Abbanfung eimgefandt hat, und daf fie angenommen iſt. Die Ber» 
manenzcommiffton war heute auf Antrag von fleben ihrer Mitglieder aufer- 
orbentlicherweife verfammelt, bie Einberufung der Affemblde wurde beſpro⸗ 
hen, aber ein Beſchluß wirb erft morgen gefaßt werben, ba man bie Minifter 
vorher hören will. Auch ber Chef ver Municipalpeligel, Hr. Deecampeaur 
wirb abtreten. Ueber bie neuen Minifter verlauiet noch beftimmten, 
bo glaubt man baf einige ber amsfheibenden Minifter wieder eintreten 
werben. = 


* Bir erhalten aus Trie ſt und Ale xaudria ägyptifde und indiſche 
Pof, aus Alerandria vom 7 Det, aus Bombay vom 17 Sept. Die Nad- 
richten ber indiſchen Poft hat bie telegraphiſche Depeſche bereits gebracht, 
Guͤtzlaffs Tob und bie Zunahme des Aufflandes in China. beflätigen fid. 
Der türtijhrägyptifge Streit war noch zu feiner Ansgleichung gelommen, 





Renten-Anftalt, Lebens⸗ und Leibrenten-Berficherungen der bayerifchen Sypotheken⸗ 
und Wechjel:Banf. 
udem man die Mitglieder der Menten-Unflalt in Kenntnip feht daß der Mecenihaftäbericht für bad Jahr 1850 im Druc erſchie⸗ 


i den Agenten in Empfang ge 
Weigeiligung an ber In ber Bilbeng begriffenen achten Japresgefellfeaft, fowie zur Ergänzung tbeilmeifer 


u un/schekten Agenten —————— und mit ben nen 
e 


Gefeafgarten ein. 

. eldungen werden‘ von den 
nifen ohne Koften an die 5 elubefötbert, fowie aud die Grund 
lig ertheilt werden. 

Anträge zu 


f erungen fönnen mit den Merfi 
Auf Verlangen 


effimmungen von den 


teibrenten»Verfich 
& dabei die Wermittlung der Agenten — M 
tritt jedoch Pie Adminiſtration der bayeriſchen Hypotheken - und Wechſel- Bank. 


nommen werben kann, ladet man gie zu recht zahlreicher 


lagen ber fieben Ateren 


eugs 
n gratis verabfolgt und Auffchlüffe bere tolle 


gleih direct am die Adminiſtration gefandt werben. 


nasfummen 
ünden, 27 Yugnit 1851. [396—377} 


Ed. Brattler, Dirigent, 


Badifcher Bergwerkföperein. 


In 
verfammiung tan den 


4716] 
Gemäßbeit des 5. 40 FE Statuten findet bie orbentlihe Generals 


14 November d. J. Bormittagd 10 Uhr, 


Frei | 
ftatt, wozu die Metiondre im das Bureau:tocale des Wereind, Ed der Sähringer: und Lammitraße, eingeladen werden, 


Karlörube, den 13 October 1851. 
Die 





Direction. 





Mozin’s grand Dietionnaire 3° Edition 
Vier Bände. 


311 Bogen. 
Stuttgart und Tübingen. 


gr. 4. 
[267) 


Preis fl. 14. — oder Rihlr. 8, 10 Ngr. 


J. &. Cotia’scher Verlag. 


4671 
(266) Ausgäben von Goethe's Kauf, 


In Unterpeichnetem find erfhienen, und durd alle Buhtaudiungen zu bezieben: 
ft. 


sau 


‚Eine. Tragödie 
von 
Goethe. 
Beide Theile in Einem Bande. 
Neue Ausgabe in gr 8. brofdirt. Preis 2 fl, 42 fr. ober 1 Rihlt. 18 Nor. 
wohlfeile „ „Fl. 8. " " 2 FE 
Elegante TafhensAnsgabe in englifhem Einband mit Goldſchnitt und zwei Staplftihen. 
Preis 4 fl. 48 fr. oder 2 Rihlt. 25 Nor. 


Bei dieſer Gelegenheit maden wir auch auf-ıbie von weten und geftochenen Umriſſe zu Soethe's 
Fauft wiederholt aufmerkfam; diefe Umriſſe find *2* * ee chung. Der Preis für Beibe Theile — 


40 Btatt in Querfolio cartonnirt — ift 5 fl. 24 fr. oder 3 rt Ir. 15 Nor. 
Stuttgart und Tübingen, im —*—— 1851. ‘ ' 


A. ©. Cotta'ſcher Berlag. 





14700) Im Verlage des Landes: Induſtrie Comptolre in Weimnar iſt erfhienen: 


Goethe's Briefe an Frau v. Stein 


aus ben Jahren 1776 bis 1826, 
berausgegeben durh U, Schöll. 
Eıfter Band 1848. XXXV. und 382 6. Zweiter Band 1848. 364 &. Dritter 


Band 1851. 460 ©. 8. 
Mit dem Bildniffe der Frau v. Stein, 

Vreis bes ganzen Wertes 6 Thlr. oder 10 fl. 48 Ir. 

Diete nun befhlofene Brieffammlung bewurkunbet ein Kreundf&haftänerbättnit Goethe’, bad 
51 Jabre befand, vom 27ften bid 380en Lebendiabt des Diterd mit feiner ganyen @eifted- 
entiwidlung innig aufammenbing, Im Beginn feiner Biersigerjapre biefe Anniafeit niet ohne 
gegenfeltige Gufmütterung verlor, bernad von feinem Sifen bis Then Dabr wieber eine bau» 
ernbe Zbeilnebmung Bewährte, Sind bie beiden erftien Bände pen allen mit dem MReifter unfrer 
Borfle mebr als oberfänlig Bekannten für einen böHN wistigen Beitrag zur Gefhlchte feiner 
Lebendbeziehungen unb feiner in fit fortfibreitenden Bilbuna erfannt werben: fo bellenbet ber 
nun erfbeinenbe Tegte biefe Bebeutung. Gr fließt die Selbnbarfelunng biefer in @oeihe'ä 
Biograpbie fe tief eingreifenden Sreunbfaft ab, und ſteut bie Epowen des Diäterd vor unb 
nad der Italieniften Reife nun erft in Ihre volle Klarheit. 


[4632] Bei Friedrich Fleiſcher in einzige ift fo eben erſchienen: 
Reifen im ſüdlichen Deutfhland 


von J. G. Kobl. 
2 Bände. ar. 8, ach. Preisa Eh 
Es irägt bieh Merl ar Nebentitel : 
Kohl, Reiſen in Dentfchland. Erſte Abtheilung. 


und matt ben Anfang eined grötern Wertes, weiches ih nah und nad über gang Deutſchland 
erfhtreden fol. 


1) In allen Buhhandlungen if zu haben: 
Frau Barenin iaze de Bury Beise durch Deutschland, 
Oesterreich, Ungarn während 


der Ereignisse von 1848, 49. 


Frei ins Deutsche übersetzt von L. v. Alvensleben. gr. 8, Weimar, Voigt. 


Elegant brosch. Preis 1 Rthir. oder 10. 48 kr. 

Es ist von hohem. Interesse, über diese Ereignisse, welche unser deutsches Vaterland in den 
Tetztern Jahren erschülterten, auch die Ansichten und Urtheile des Auslandes, besonders einer geist- 
reichen Französin von Stand zu vernehmen. Zwar ist uns manches was sie erzählt, bekannt, allein 
die Auffassung dieser Dame, ihre Gewandibeit, dem was sie schildert eine eigenthümliche Spann- 
kraft zu geben, es mit pikonten Bemerkungen zu würzen, und das Ganze in eine geüillige und witzige, 
niemals langweilige Conversation einzukleiden , alles dieses stempelt dieses Buch zu einer vorberei- 
tenden Lecture für die Salons. Von jeder guten Leihbibliothek man verlangen dass sie dieses 
Buch zur Verfügung ihrer Leser hält. 





44553) Im Verlage von Job: Urban Kern in Bredlan find fo eben eribienen und in allen 


Buchhandlungen zu haben: — 
Elegante Miniatur - Ausgaben: 


Düringsfeld, Ida v. Böhmifhe Nofen. Czechiſche Volkslieder ind Deutſche überſeht. 

12 Bogen. Miniaturformat. geb. 27 Sır. 

— Daosfelbe elegant geb. mit Goldfanitt. 1 Athlt. 12 Sur. 

Es if bieh bie erfie umfangreihere Sammlung rpewifher Volkdlieber, bie in deutſchet 
Sprade erſcheinen. . 

Düringsfeld, Fda v., Für Dich! Buch der Lieder. 16 Bogen. Miniaturformat. elegant 
mit Goldihnitt geb. a 1 Mthir. 24 ESar, 

Eined ber eleganteftien und pafentfien Tolfettengefsente für Damen, 

Geigez, Dr. Abrab., Divan des Kaftiliers Abn’l-Haflan Iuva ha-Kevi. Mebit 
eſſen Biographie und Anmerkungen. Winieturformat, 16. 12 Bogen. geb. 25 Ser. 
— Dasielbe elegant mit Goldſchnitt geb, 1 Mtbir. 10 Sr. 

Der befannte gelebrte Deraudgeber bringt bier einem Dieter, ber in elaentbümliher 
Miftung bie @luth ses Siraberd mit ber romantifhenAnnigteit des arinlisen Mittelalters unb 
ber wehmütbigen Sehnſucht bed Juben verbindet, in einer trefflihen, gebiesenen Bearbeitung, 
bie fin ben eg erientalifmer Borfle von Mücdert anrelben dürfte. Die tritiſcen 
Anmerlungen werben für bad gelchte Bublicum von Anterene fenn. 


EHE EI EICH HIN IE ICH 

Ö (9599) Bei Im. Qt, Möller in zeip- 
ig etfchlen und kann dur jebe But 
danblung be? In« und Austanhe 
besogen werben: 


Der 
| Branntiveinbrennereis 
ö 
ö 


272 


Betrieb 


in feinem hochſten — 
Graund licher Unterricht über alles für 
Ö Brennereibefiger nur Wiſſenswerthe, 
ö um mit Nußen ihrem Geſchäfte vor: 
fteben zu fönnen; 
deſtedend in der Darlesung praftifmer 
= Grfabrungen und BWortheile, melde man 
dei Anlegung den Brennerelen, Gons 
Aruetien fämmtliger Gerärgimälten, 
Apparate unb Beuerungsanlagen; Bei 
der Mahl ber Feuerungd= und Betriebs« 
“ materlallen; bei dem E@inmaliten, bei 
der Gäbrung, bei bem Stellen ber Mair 
fe, deren Mbtrennen u. f. ww. au ber 
obagten hat, um bie — 
größtmöglihe Ausbeute an Spiritus 
zu erlangen. Rebft Vorſchriften zu ben 
bewährtenen Gährungd-, Reinigungds 
und Mereblungämittein bed Brannts 
weind. Mon F. E. Adolar. Mit Berüde 
= Mctigung ber neuelen gepräften Exfab« 
ö tungen neu bearbeitet von E. J. Krafft. 
Dielfah verbefferte unb mit erläutern« 
ben Abbilbungen vermehrte vierte 
Auflage Brofb. 1 Thlt. 
= Alle Kritiker ſtimmen batin überein 
Ö daß unter ben neuern Schriften üder 
Spiritußfabricatien Feine Hälfreiher an 
die Hanb gesen koͤnne alE biefed fürs» 
efafte, aber vollſtaͤndige Dantbum, 
Beßen tauchbarkelt burd bie neue Um- 
ardeitung noch mehr erhöht worten fen. 


Fr EEE HEHE 
(4651) Im Werlage von 9. Weird in 
Rarlörube it erihienen: 

Allgemeine Deihenfhule I. Abtheilung: 
Figurenzeichnen von Julien, 
18 und 28 Heft a 12 Dlatt gr. 4. 
Einzelne Theile und Köpfe in Um 
riffen a 1 fl. 12 ii. 38 und 46 
Heft defgleiden leicht ſchat⸗ 
tirt a 1 R. 48 fr. 1. Abtpeilung: 
Xbierzeichnen von Br. Adam, 
18 bis 58 Heft, jedes von 12 BL 
gr. 4 a 1 fl. 24 fr. IV. Abthei⸗ 
lung: Blumenzeichnen von Meis 
belt. 58 und be Heft: Ampeln, Bous 
quets, Bafen, Körbchen mit Blumen 
oder Krühten a 6 BI. EI. Fol. a 1 fl. 20 fr. 

Dentſche Kunſtblüthen. Driginals Coms 
pofitionen deutſcher Maler der Gegens 
wart, zum Theil von den Rünfllern 
felbft radirt. Mit erflärendem Tert 
und Gedichten. 20 Blatt in Folk 


broſch. 9 fl. 


CR MEHRERE DE IN Mn HI EI a DEI IH EHI HEN ER 
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ifer in München iſt ein dritter Band su Mezgers Givilbaus- 
Dr - ———— wie bie früberen beiden erſchienen, naͤmlich: 


Sormenlehre zur Rundbogen-Arditektur 


mit Anwendung auf den Verband von Gewölbe» und Eifen-Gonflruction, 


von Ed. Me er, j 
‚ Bayer. Oberbauratd, Mitolieb ber'Roy titut of British Architects. 
— Sartonnirt 8 fl. oder 4 Mitbir. 16 Gar. 

Diefe umfaßt: 9) Eine geforarıne Ueberfiht über Entſtehung unb Mudbifbung bed Ge- 
mötdes, inäbefondere der runbbogigen Gemwöltebauart, betem progreffive Dernollfommmung dis 
ind Detail und mit nielen Beibnungen begleitet abgebanbelt in, 2) Ad näuner Horiisritt 
blerauf find für die runbbogige Gemwöld-Araiteftur Regeln fengeRellt, wernau bie Borm im 
allgemeinen und fpeciellen abgegränst if; aͤhnlich 3. B. wie Ditrun dur bie Gäufenfehre bie 
römifhe Arwiteftur begrängte, fo finb bier die romanifhen Gemwülbeformen ber Baukörper 
üserhaupt durch allgemein gültige Rormen umfahloffen, wobei viel neued zu fhaffen, aus bereits 
Belanntem bad Undraubbare aubzuſcheiden war. In wenigen ®fättern, aber erf&ödpfenb, Ifl 
bie$ hier gefheben. 3) Darüber binaudgedend And in einigen Blättern, Inöbefondere durch Der« 
Binbung von Stein und Gifen, hieraus Mid erganiia entwidelnbe neue Araitefturformen gege- 
ben. Dadurh wird biefed Bud zum Gompenbium von neuen Ideen, beranlaht Erzeugung und 


Erwedung fernerer. 


ie bie$ im allgemeinen ber Stoff an fl mit Ad Bringt, iM biefed Wert eine voltome 


men feldtäntige Schöpfung. 


Museum des Mittel- Alters vs fd. M. Cot- 


tingham in Sonden. 443—9) 

Die HH. Foster & Sohn sind beauftragt durch die Executoren des Testa- 
ments des verewigten M. U. N. Cottingham M. S. A. sein von ihm gesammeltes 
Museum in seiner gewesenen Residenz Nr. 43 Waterloo Bridge Road in öffentlicher 


Versteigerung 
Montag den 3 November 

und folgende Tage (Sonnabend und Sonntag ausgenommen) zu verkaufen, Das 

ttingham’'sehe Muserum umfasst die verschiedenarligste und reichste Samm- 
lung von Architektur des Mittel-Alters von englisch - normandischem Sıyl, ältestem 
englischen und von Zeiten Elisabeihs, von Malereien auf Glas und andern De- 
eorationen — alle merkwürdig durch ihre schöne Ausführung, ihre Seltenheit und 
ihren geschichtlichen Werth. Mehrere Nummern sind Facsimile der schönsten Moru- 
mente des 13ten, idten und i5ten Jahrhunderts, — Das Ganze ist vor der Auction 
zur Ansicht ausgestellt und die HH. Foster & Sohn sind berollmächligt Privat- 
Aufträge anzunehmen, und den Käufern jede nur mögliche Erleichterung zu gestat- 
ten. Sich zu wenden an MM. Foster & Sohm Nr. 54. Pall Mall, Londen. 


— —— — ——— ———— — — 

i 8* Mit Bewllllgung der Tödf. E. k. Bezirtd« 
Freiwillige Berfteigerung. hauptmannfaft au —X an ber Mur wirb baß 
Tonbtäftihe Gut Bayerhof fammt Wohn-, Habritd- und Wirthſchaftsgedäuden unb tealem 
Bugebör im Wege ber Öffentligen Derfieigerung veräußert. 

Diefe Deräußerung und Berftelgerung wird in ben Loralitäten bed @uted Bayerbof am 3 
Ropember 1851 voflaogen, um 10 Ubr Dormittags eröffnet und um 12 Uhr Miitags geſchloſſen. 
Diefed Gut mit ben barauf neu erbauten Mohn“, Badritd- und Wirtkfhaftägebäuben befinber 
fd in Steiermark im Mürsthale nächn ber E. E. Kreitſtabt Bruc und bem Babnınbofe ber Wien- 
Zriefer Staatdelfenbahn an der GommmercialsBauptfirafe, mobel Mb 47 Io 718 Quabratflafs 
ter an Aeckern, Wiefen und Walbungen befinden, Das blerauf erbaute, mit ben erforberlichen 
Räumftihtelten verfebene Habrifdgebäube enthält eine Damptmafıine vom 12 bis 14 Pferbetraft 
mit ben erforberlisen Gommunlcatlonen und Tupfernen Zeltungsröbren, ame & n Dampf 
keſſeln und ben Brunn- und Aufsugd-Mafchinen, womit nah Bedarf ſtündlich 100 Eimer MBaf- 
fer gehoben und in bie Babrifd-Rocalitäten geleitet werben können. Durch biefe auf Stein« 
toblen-Beuerung daflıten Dorrigtungen werben folgende Induſtrial⸗Werte betrieben: 

. eine Dampfbierbräuerel mit Maſchinen⸗Eintictung, 
„ein Spiritus» @rjeugungd-Apparat, . 
. eine Mablmüple, Gerfenrone und Mafzauetfhmafgine mit 4 Gängen, 
. eine Dreſch⸗ und @rtreibe-Reinigungämafgine, 
. eine Butterfhneibmafbine, 
‚eine Gireular-Dolsfäge, 
. eine Drebr, Bobt- und Säleifmafkine. 
Anbei befindet ih auch ein ruffifhet Dampf-, Wannen- und Dousebab. 
Diefed Gut mit diefen Jugebörungen wird um ben billigen Breid von 120,000 fl. T.⸗M. 
audgerufen und an ben Meifbleter abgelaffen,. 

Die Lieltationtbebingungen Mind au Gras im Großbanblungdhaufe bed Hrn. Anton Elau—⸗ 

fer und in ber Kanzlei bes Hef⸗ und Gerihid-Abnocaten Dr. Catl u Manbeiftein, 
su Wien beim Großbandlungshaufe D, Ainner u. Gomp., 
au +4 bei Hrn. Moris Bbefauer, 
aa Dend bei Drn. 3. M. Malvieur und Moriz mobianer und Sohn, 
au Minden bei drn, 4. GG. v. Giathal 
su Granffurta. M. bei 89. Gebrüber Setämann, 
zu HSamburg bei 99. Wagemuth und Krogmann, 
au Demberg dei O0. HSaudner und Diclanbd, 
au Trien bei Den. &. a, udlich, 
su Brudan ber Mur am @ute Baverhof 
fammt ber Itthograppirten Local-Anfit einzufehen und werben bei ber Öffentlichen Verſteige⸗ 


tung Dorgebalten. 
Banerhof, am 3 Geptemter 1851. [4393— 98] 


ea Sr a Se De en IE Eee 
-> Ein zu einem großartigen Inbduftrial: Unterneh: 
Grundbefig- Berfau + men dark feine Lage und bag damit in Berbindung 
ftebende MWaflergefäl geeigneter Grumdbefig von 10 bis 20 Joh, bart am der Wien: 
Bloggniger  Eifenbabn, unmeit des Gloggniner Banbofes gelegen, wird unter angemeſſe⸗ 
= —Q ee ft bei d Liechtenftein’fhen Kanzlei i 
ufluftige belieben nähere Andtunft bei ber fürftli ten ſchen Kanzlei in 
Wien, Stadt Mr. 251, einzuboien. @s wird fih A. mar ſolchen die über ihre Zahlungs. 
fäpigteit genügende Derubigung gewähren, in eigentliche Unterbandlungen eingelafen werden, 
Wien, 2 Detober 1851. [4596— 08) 


re Vruftrantsel J ‚Rtaufbeiten. br Suften 
«Br antbeiten, als Echnupften, hᷣuften, Aararrb, Ir 
Herertet gänyıia im betlen, gibt «0 mies wirhiamteres ——— 
won Orora etbe — (ogefen). — Diefe Hußlen-Xabtetten serfault manı ! 
adreim d 1 Franc im allen Etadten lands, In tg bei Meblinger u. @,, 
m uffurt a. Dt. bei Oben, Bieideniiraße Kr, 53, im Berlin bei Gombiter Zyaras 
snapani, im Beipjia bei Sonziior Zilebein, in Wien bei Weis, Hpeibeter , Mepren. 
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1848 











4531—32] Ehingen a. D, 
ben-Aufruf,. Am 160. M. farb 
* ber Ratbarina 
2ouife, geb. Karwigtl, Wittwe bed ſchon 1817 
gepehsasn Karl Ausuf dv. Wolff, Obtiften 
ei dem Telhten Infanterie-Regiment Mr. 10, 
Sie hinterlieh keine Tepte Willentverorbnung, 
und wer ihre Dermanbten unb —13585 EL 
den find, ift burhaus unbelannt. Aus ber Heus 
$erung ber Derftorbenen in bIo$ foniel bes 
fannt, daß fle aus ben ruffifßen DOffeeptor 
bingen gebürtig und bei abeligen Berfonen in 
Kiern Im fübrkhen Mukfand, melde fpäter Ihe 
ren Wehnſtz in Beteröburg genommen haben, 
eraogen worben fen. 
GB ergeht baber bei Öffentlige Aufruf an 
die unbefannten Erben, fi 
innerbalb 45 Tagen 
dei ben unterzeichneten Stellen zu melben, 
wibrigenfals über ben Nachtaf ber Merfiör» 
denen auf andere Welfe verfügt werben wilrbe. 
Den & October 1851. 
Könlal. wirttemd. Gerihtd-Rotariat und 
Batfengerist Ehingen. 
Gerichts: Notar Krank. 


Bekanntmachung. TE 


Doher Weifung gemäß werben 
Donneritag den 23 db. M,, 
DMormittagt 10 Uhr, In bem bahtefigen @lfen- 
babnbau-Materiathofe eirea 21 iner Qued» 
IBer-Subdliment, reiner Maare, gegen daate 
ezablung bem Verkauf im Steigerunigäwege 
au gelt wozu einfabet 
arlörube, ben 1 Drtober 1851. 
Großh. Waller: und Straßenbau: Infpection. 
Reller. 


[4343 - 45 Ulm. 


Verkauf einer chemiſchen Fabrik, 


Die demtſche zn ber in Sant ren 
nen Gebrüder Karl und Bufan Wifter 
in gem ederamtögerihtligen Auftrags dfe 
fentli au verkaufen, wozu 

ontag ber 27 Detober I, 9. 
befimmt if. 

Diefe Babrif, welde fih eines relallchen 
Abfaged ihrer Babricate zu erfreuen hatte, 
Liegt am ber Landſtraße nach @hingen, unge» 
jau 1 Stunde von Ulm entfernt, beftebt in 

atofen @ebäuben mit einer BIeifammer ur 
erg von Schmefelfäure, einer großen 

orfhiütte und einem @ärthen. Neberbieß 
in Nie auch zu Bereltung von Soba, Glauber⸗ 
als, Shlorfatt eingerichtet, wozu ein bolfän« 
biger Apparat, fämmtlie Utenfilien und ein 
Taufenbe? Waſſer dienen. 

Der BDertauf findet an gedachtem Tage 
Morgens P Ubr in dem Stabtpfandbudhslme 
mer des Matbbaufes Aatt, wobei bie Liebhaber 
fd einfinden können, 

ulm, ben 25 September 1851. 
Srabtfhutthelfen- Amt. 

A. V. 6 derlen. 


9 ; Der Unterzeihnete, für 
Anzeige. bas höhere Lehramt geprüft 
und berbeiratbet, nimmt Söhne aud guten Bas 
mifien in Nuterricht u. Pflege. Er beruft 
fit Biebel auf bad Beugnid feine früheren 
Lehrers, Hrn, Dofratd Fr, Thierfi. 

3. Schöberl, Karlefirafe . 


Beugniß. ; 

Das Hr. Onmnaflaf-Behramticanbibat Sch dr 
dert ala gränbiih gebilbeter Lehrer und al 
Graleber jeber Empfehlung mwärbig fen, und 
die Im vergangenen Jahre anpertrauten Krtar 
ben zur vollen Zufriedenheit Ihrer Angeböri- 
gen geführt Habe bezeugt Ihm ads} 

Minden d. 29 Sept. Dr. Fr. Thierfch, . 

1851. t. 8. Hofratd u, Brof. 





(2070-92) 
Erfinder welche ihre Erſtndungen in 
ben öfterr. Staaten patentiren: au tafen e⸗ 
denten, wollen fi in bortöfteien Briefen 
menden an ben 
@erretär des nieder-ö , Gewerb» 
Bereines in B 


Agent Geſuch. In ER 


melde? fi für jebe unternehmenbe Werfon 
elanet, wird unter annebmbaren Bebingungen 
foaleis ein Agent gefuht. Auskunft wirb 
sul fsenkirte Briefe poste restante unter Ghiffte 
E. H, in Beimar ertheilt. 


Augsburger Stadttheater, 
Sonntag 19 Det.: 
Deriuftige Shuft 


er 
Komifde Dper. (4735) 


# 


AUGSBURG. Das Abonnement, wel- 
ches je ——— — und 17 an- 
genommen wird, beträgt na t deuo· 
sten Postoonvention bei allen Post- 
ämtern Deutschlands und Ocster- 
reichs viertoljäbrlich 41.87 kr, rhn. 
oder % fi, Conv.-Mze. == 2 Thir. 22 Ser.: 
in Bayern bleibt der bisherige Preis: 
Frankreich abonmnire man In Sirass- 
burg bei G. 4. Alerandre, In Paris bei 
t Nr. 23, rue Notre Dame de Na- 

zareth und bei der deutschen Buchhandlung 
won F. Klincksieck Nr. 11, rue de Lille, 


Montag 





LDeberfidt. 


Gegenwärtiger Zuftaud uud Zukunft der öfterreicht: 
ſchen —— (11. Der neue Zolltarif.) 

Dentichland, Münden (Ausſchußbericht ver Reichörätkefammer 
über bie Steuerer ); Lübed ( äfmung der Eiſenbahn nah Bücen)); 
Berlin (ÜUnrebe bes 


eneral · Boflvirectors Shmüdert an bie Ubgeorpneten 
Voſt Conferenj. Ein Wunſch der Wehrzeitung in Betreff der Meinen 

Bunbescontingente, 

Die u enge 


Die Kammern follen am 24 Nov, zufammentre'ien, 

Ei Duvegrier); Wien (Berloofung des Kunſt · 
bereind. pfang des Erzherzogs Albrecht im . Koffuth umb bie eng- 
Ufche Prefſe. Die Macht der materiellen Jutereſſen und bie Revolution in 
Halten. Der Worb des Sängers Fraschini); Zrieft (ver Sonntag in 


Trieft. Leran te). 
Defterreihifhe Monarchie. Mailand (vie piemonteſiſche 
und bie Kadicalen, Der Kriegevampfer „Radegky" beichädigt. 


Remuneration ben Dfficieren. Graf Gyülai in Uclaub. 


Frankreich. Berbanblungen und Veſchlug bes Permanenyaus- 
fufles. Crtlärung des Eonfitutionmel über bie Bräfiventenbotfgaft. Ge 
züchte von einem ium Billant und über bie Zuſammenſetzung des neuen 
— Der triumphirende Bonapartiemus. Der Abbe Lequeur und 


ebruuſt in 


Siatien, Rom (hi i — * 2 
die fi en Berhältniffe in Toscana) ; 
ins — Srpietradht im Wayinifchen Gonclave, Fıl. Radel); 


Lorenz (ein öfterreichiicer Oberſt zum Generalcommandanten ber tos - 
caniſchen Truppen ernannt. —— öfterreihifhe Dificiere). 
Menefte Boften, Granlfurt N ereien zwiſchen öfterrei- 
&lfcgen und bayerifhen Soldaten.) — Münden. Maj. der König am 
20 PR) = ar —* (Die 5* 2 — — 
fpätet.) — Lei anbtag. e thüringlihe Verbin n 
a N N peclia. ren e —— |. 
bes ige von 2 v. kam e) — Wien. 
(Finanzaus — She uaria ed Berwaltungejaht? 1861. Die 
öflerreichifhen Truppen 5 Schleswig Holftein bleiben vorläufig. Die Pa- 
rifer Winifterkrifie,) — London. (Definitiver Schluß der Ausflellung,. 
Berlichte Über Koffuth.) — Paris. (Aunlicher Bericht über bie Unruhen ta 
ben Departementen.) : 


Zelegrapbifche Berichte. 


* Berlin, 18 Det. Preuß. Staateſchuldſch. 882 Koln · Mindener 
EC.B.I. 106. 


London, 16 Det. Iproc. Conſels 66. -07. 
* Maris, 18 Det. Hproc. 90,50; Bpxtoc. 55,70, 


oder bei dem Postamt in Karlsruhe; 
Auslands bei Williams & Mershie 
4% Henrie ovent-Garden in 

n, für Nordamerika bei den Postam- 


Inns 
erona, Venedig, Triest und Mai 
geieshenls ad und dıe —— Ir 
dem k. k. Postamt ın Triest. Inserate aller 
Art werden aufgenommen und der Raum 
gehe 
alt m . 
lage mil dr. : BLEI MN. 


20 Detober 1851. 


Allgemeine Zeitung. 


293. 


Gegenwärtiger Zuſtand und Zukunft der Öfterreichifchen 
Finanzen, 


1. Der neue Zolltarif, 


** Dos ehemalige Ungarn trug zu den Einnahmen bes Staats nichts 
bei al8 den Ertrog ber fogenannten Dreifigflämter, eima 20 Millionen nah 
Übzug ber Erhebungetoften. Man könme fih lange Mühe geben ehe mau 
anf ein Steuerfyftem verfiele, welches wie biefes mit großen Koflen Meine 
Summen bem Staate zuführte. Die öfterreihifen Einfuhren nad Ungarn, 
bie ungarifden Einfugren nad; Defterreih wurden beflenert. Defterreich 
führte feine Fabricate, Ungarn feine Rohproduete aus. Nach Friedrich Lih’s 
Auoſpruch konnten alfe die Ungarn mit Recht fagen: Drfterreich behandelt 
ung ſchlechter als eine Kolonie, als einen fremden Staat mit dem man Haie 
beleverträge fchlieft, dem wir müffen nicht nur Mobproducte gegen Yabricate 
bes Mutterftaats eintaufhen, fondern dieſe Fabricate obentrein no verfieuern, 
Deſterreich brüdte aber auch bie erbländifhe Indufrie, indem e® durch bie 
Mauthbalfen am der Leitha ihren Abſah befhränfte. Im Fahr 1846, dem 
legten Normaljahre, erreichte bie Einfuhr mad; Uagarn einen Werih von 61‘, 
Mil, bie Ausfuhr aus Ungarn einen Werth von 58%, Mil. Yept find tie 
Binnenyölle nicht bleß hinweggefallen, fondern es beftchen bereits bedeutende 
Anfänge eines trefflichen Transportfufleme. Den ungarilhen Pandwirthen 
finb die Öflerreihifchen, ven Öfterreichiichen Gewerbtreibenden die ungariſchen 
Märkte geöffnet. Der ungarifce Landwirth, früher in feinem Abſatz befcränft, 
fonnte wenig Über fein eigenes Bebirfaiß prevuciren, weil er wenig abfeyen 
fonnte; und er kounte wieder nicht mehr fremde Protucte verbrauchen, weil 
er für feine Produete beſchränkten Abfag fand. Esiftalfo Mar daß der ungariſche 
Laudwirth jetzt mehr erzeugen und mehr verbrauchen, oder mit andern Mor 
ten der Wohlfland und mit ihm natürlich bie Steuerkraft des Landes gehoben 
wird. Umgelehrt finden die Gewerbtreibenden jeuſeits ber Leitha geöffnete 
Märkte, einen lohnenden Abſatz für ihre Erzeugniſſe und durd) die Zufuhren 
aus Ungarn wohlfeilere Lebensmittel. Wohlfeilere Lebensmittel und höherer 
Arbeitslohn find aber für den Staatsölonemeu correlative Begriffe. Die 
öfterreihifhhe Juduſtrie wird ſich daher raſch zu einer nie gefaunten Höhe auf 
ſchwingen, und wenn aud nad dem Berichte der Wiener Hanbelsfammer ber 
Abſatz nad Ungarn im vergangenen Jahre ben eheihaligen noch nicht übertraf, 
fo ift «8 ſchon ein großer Gewinn daß er ſich nad) der Erſchöpfung des Bür- 
gerlrieges in Ungarn nit gemindert hat. Durch bie ungariſchen Zufuhren 
wird ber öflerreichifche Landwirth freilich im der mächflen Zeit einige Berlufte 
erleiden; allein im Laufe der Yahre gleicht fich die zu feinem Vortheile wieder 
aus, denn einem Aufſchwung ber Gewerbe folgt immer eine Bermehrung bes 
Berbrauchs. Die Gewerbe werben mehr, alſo and mohlfeiler probueiren 
können, und follte der Landwirh auch wohlfeiler verkaufen müffen, fo wird er 
auch wohlfeiler kaufen fönnen. Die Erleichterung und Befreiung des Ver 
tehrs aoifhen Deflerreidh und Ungarn hat alfo eine voppelte Wirtung auf die 
Finangen Defterreich6: fie erhöht ben Verkehr, alfo den Bedarf an Taufhmit- 
ten, und fie ſchafft neue Werthe viefleit und jemfeit der Leitha, vermehrt alfo 
bie Steuerfraft bed Landes. 

Der neue Zolltarif läßt ſich ſchlicht als ein Uebergang von Handeläver- 
boten zu Schugzöllen bezeichnen. Man barf breift behaupten daß Oefterreichs 
melde im vorigen Sabrhumbert noch für goldene Wahrheiten der Hanbeiepor 
litt galten. Wenn Frankreih mit feinen Handelsverbeten noch jegt leidlich 
austemmt, fo muß man bie Urſache nur in den angebornen Talenten bes 
Bolts bern ift nicht ſchon der Unterſchied zwiſchen franzö⸗ 
ſiſcher und deutſcher Handſchrift aufgefallen? Der Franjoſe, ja ſeibſt die Fran⸗ 
zöfin ſchreibt mit einer Sauberkeit, Genauigkeit, Sicherheit und Kiarheit, ber 
man überall ein angefiremgte® Streben nach äußerer Correctheit anmerft, 
Formenfinn, bilpnerifche Geſchicllichkelt, Phantafie, gemüldert van einem feinen 
bie beleibigenden Gregenfäge in farbe und Form vermeidenden Geſchmack 
finb das Erbtheil aller romanifhen VBöllerftämme. Nicht durch Wohlfeilheit 
ober inwere Vollendung, fonbern durch äufiere —— gem ern 

Ken Erzeuzuiffe. ine große Verblendung iſt es a u * 
——— Imbuftrie geſichert zu halten, Erleuchtete Handelspolititer wie 
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Michel Chevalier aufmertjam gemacht daß ber frangöflfche Geſchmack 


bereito ber ehe pienfihar geworben. Eugliſche umd deutſche 


Fabricanten hatten ihre Mufterzeichner in Paris, und fo fhlagen wir allmäh- 
lich das pc burch feine eigenen mationalen Vorzüge. Denn 
wer fid) nicht gewöhnt gut und wohlfeil zu erzeugen, ber muß allmählich 
anehe und mehr vom bem ZBeltmärkten verbwängt werben. Säupzölle find 
nicht, wie bie profunben Staat#ölonomen in ber Kreugeitung einmal gemeint 
haben, „Eommpnisumns“, „Eingeiffe in bat Eigenthum der Berbraucher", und 
wie ber andere Blöbflnn lautet; benm jeder ber fich im Staate nährt ift zu · 
gleich Producent und Verbraucher, ober er verhungert. Die Freihandelslehre 
aber fl nur bie Theorie ber Werthe, bas Hohelieb bes Eonfumenten, ber fei- 
ner aubern unvermelblicen Cigenſchaft als Producent vergift. (Es ift wahr, 
der Lantwirth Fönnte manchmal für bie Werthe feiner Producte mehr frembe 
Fabricate ald einheimiſche eintauſchen; aber wenn bie Gewerböbenälferung 
feine Felbfrüchtenicht aufzehren hälfe, fo würde er anf dem immern Marli ſeht 
ſchlechte Preife für feinen Abſatz finden. Wenn irgendein Stanb ſcheinbar 
abfeits von biefer Wechſelwirkung fteht, fo find es gewiß bie Gelehrten; ent · 
widelt fih aber Handel und Iubufteie, fo nehmen auch fie Theil an bem all» 
gemeinen Wohlſiand. Gin reihe Boll kann die Intelligeny höher belohnen 
als ein armes, und ber Gelehrte wurde jebenfalls unter den Athenienſern 
beffer gehalten als umter den Thebanern; ein Schulmeifter in England und 
ein Schulmeifter in Polen find chme Zweifel Geſchöpfe von verſchiedener ir⸗ 
bifcher Otüdfeligfeit. Segen wir unverzagt hinzu daß es unter Hirten und 
Aderbauern Überhaupt feine Gelehrten geben kann. Die Blüthe unfrer Kunft 
und Wiffenfhaft fällt ins 1dte und 16te Jahrhundert, bie ver italienifhen 
Repubfiken eiwas früher, die ber Spanier etwas ſpäter, bie der Franzoſen ind 
17te und 18te Jahrhundert, Dante, Petrarca, Boccay lebten zur Zeit als 
der Handel mitder Levante und Intien noch den alten Weg ging, ber Schatz 
deutſcher Vollolieder und unfre Belauntſchaft mit den Alterthum flammt aut ber 
Zeit vor und während ber Reformation, al bie Hanſen Könige ein- und ab» 
fegten, als die ſchwäbiſchen Städte noch unter dem Zunftregiment gedichen, 
Lope de Bega, Cervantes, Ealberon fochten mit ober erlebten die Seeſchlacht 
von Pepanto, Shalfpeare war Zeuge ver Nieverlage ber fpanifhen Armada, 
Boffuet, Eorneille, Racine waren zunähft Schooßkinber der Berfailkr Pracht, 
biefe Pracht aber eine Folge tes großen Colcnialbefiget, und wen biefe Brir 
ſpiele noch nicht genäigen, ber erinnere ſich daß bie großen griechiſchen Tra · 
gifer und Ariflophaued vor und zur Zeit bes peloponueſiſchen, ber herrliche 
Kranz römifher Profaiker und Poeten nad; dem legten puniſchen Kriege 
bläßte. 


Die werbote aber geben wir jebem Zabel preis. Ueberhaupt 
follten bie Gänfeltele endlich ruhen für das eine oder andere Syflem zu firei- 
tem. &8 fragt ſich zuletzt doch immer: welcher Inbuftrie ſoll diefer oder jener 
Staat durch Schutrölle die vorhandenen Capitalien zuführen. Das Probis 
Bitionöfyftenm aber vernichtet fich felbft, denn S Sefchligt gewinnreiche und bürf« 
tige Iubuftrie im gleihem Grabe, ja es führt ver letzten apitale zu welche 
der erſten dadurch entgehen. 

Mit dem Protectionsfyflem verſchwiftert oder gleichfam von verwandter 
Sphäre angegogen erjheinen in bem alten öferreichijcgen Tarife hohe Finany- 

Neuere Erfahrungen haben uns fo geiwigigt daß wir verwundert fra» 
gen weßhalb man überhaupt hohe Finanzzoölle jemals anwenden lonnte. Man 
wähnte damit bie Zollcaffen zu füllen, ohne zu ahnen daß man ben Schmug · 
gel beföxberte ber in ber Staals wirthichaft ald eine Arbeit gilt bie feine neuen 
Werthe erzeugt. Man fah nicht ein baf Wohlfeilheit den Verbrauch ver» 
bopple und vermehrte, nnd zu biefer Unkenntaiß gefellte ſich noch der myftijche 
Begriff vom ber activen und palfiven Hanbelöbilan, mach weldem es nicht 
zäthlich ſchien das Bolt an den Genuf tropiſcher Producte zu gewöhnen. 
Unfelige Irrlehre! Wer mancherlei Berürfnifje hat muß thätiger jeya und 
mehr erzeugen um fie zu befriedigen. Was wären bie europäifchen Nationen 
geblieben wenn fie alle, wie bie Lagaroni, bloß nach ben goldenen Früchten 
gelangt und bie Übrige Zeit in glüdjeligem Nichtethun in das prächtige Blau 
bed Himmels geflarst hätten, Liebig hat uns varüber belehrt daß harte Ar» 
ohne manderlei Genüffe zum Aufzehren unferer koͤrper · 
daß Mannichfaltigleit unb Fülle ber 9 unfere 


Weit entfernt daß der Berbrauch von Ergeugniffen ber heißen Zone ſchäd⸗ 
lich anf die nationale Production wirle, bient er vielmehr zu ihrer Entwid- 
tung. „Die Probucte der heißen Zome dienen ben Manufacturländern ber 
gemäßigten Zone nicht bloß als Probuctivftoffe oder Nahrungsftoffe, ſondern 

Tich auch als Reigmittel zur Agricultur · und Manufacturproduction.“ 
Das fagt Friedrich Lift, dem bie Freifänbler verfegert unb ans Kreuj gefchla- 
gen! Defterreich® hohe Finanzzölle Haben einen höhern Verbrauch als 1 Pf, 
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Kaffee und 2.12 Pfd. Zuder ) auf den Kopf nicht auflommen lafſen, wäh 
rend im Zollverein bie Quautitäten 3 Pfd. und 6%, Pfo. betragen, und dieſe 
beiden Ariitel 50%, Proc. der ganjen Zolleinnahme bilden. Man darf fi 
alſo nicht wundern wenn in Deſterreich bie Zolleinnahme nur 79 Sgt., im 
Zollverein 28 Sgr. durchſchnittlich auf den Kopf betrug. 


Muf man noch Worte verlieren um ben Gewerbtreibenben bie trägerifhe 
Sicherheit der Haudelöverbote nachzuweiſen? Was das Protectionswejen für 
den Staat, das iſt ber Zunftzwang für bie Stadt. Wer Gelegenheit hatte im 
einer Heinen Stabt zu leben, wo ber Zunftzwang noch im Schwunge war, ber 
wird bis and Ende feiner Tage für liberale Gewerbigefege ſchwarmen. Solche 
Stäbte find ein Spital für die invalide Iaduflrie bie andermärts verhungern 
müßte, Da werden blaue Montage gefeiert, und alle Heiligen im Kalender 
nicht eben in der Rirde, fondern im Wirthahaus im Ehren gehalten. Am 
Püntlichkeit ift bei dem Haudwerlamann nicht zu deufen; vergebens daß man 
fein gutes Gelb bietet um eine Beftellung raſch ausgeführt zu erhalten; dem 
bringendflen Bitten, der demüthigften Höflichkeit ſetzt der Gewerbtreibende ei» 
nen umerfchätterlichen SHeihmurh entgegen. Hat man enblid bad foftbare 
Product im Haufe, fo flaunt man daß die Arbeit fo theuer und theurer bezahlt 
werben muß als bei den renommirteften Meiſter in Weliſtädten wie Paris und 
Wien. Schon von weiten erſchrickt man daß Pas Product verumftaliet, daß 
ber Meifter fih am bie Beſtellung nicht gelehrt, fondern nad altwäterifchene 
Herloumen gearbeitet hat. Wagt man dieß zu bemerken oder nur ben Kopf 
au fehütteln, fo bleibt die Antwort nicht aus, bieung überzeugen muß daß man 
im Deutfchen lagt wenn man höflich iſt. Diefe Tyranmei friftet Gottlob nur 
die Refle ihrer Tage feit wir Eiſenbahnen befigen, denn jeder richtet ſich ein 
daß er feinen Bedarf in der großen Stadt fauft, wo durch die größere Come 
currehz die Meifter bereits fleifiig, höflich, pünktlich, geſchickt und in ihren 
Forderungen beſcheiden geworben. Aehnlich verhält es fi im Grokem mit 
der Fabrication. Bei ihr freilich wirft die innere Eoncurrenz ſchon viel mäd- 
tiger als innerhalb des Stadibannes, allein immer nur bei folden Probuo» 
ten wo ber Verbrauch bereits feine Gränzen erreicht hat. Oeſterreichs Baum⸗ 
wolleninbuftrie erzeugt jährlich für 44 Mil, Werthe, und diefe mögen fin 
ben jegigen flaatswirıhichaftlihen Zuftand feiner Bevölferung und im Ber- 
gleich mit feinen andern Induftrien al® ausreichend angenommen werben, Es 
fpinnt, webt und prudt biefe Fabricate felbft. Anders verhält es fih mit ver 
Gifeninbufirie, bie im Yahr 1847 mar ein Bolumen von 8 Millionen Centner 
erzeugte. Der jährliche Werbraud biefes in unferer Zeit allmächtig geworde- 
nen Metalls betrug im Defterreich auf ven Kopf nicht mehr ala 974, Zolle 
piund, während er im Zollverein mit 38 Pfund auf dea Kopf angegeben wird. 
Der Berörau des Eiſens ſcheint überhaupt nad irdiſchen Begriffen ein me 
begrängter. Im Belgien wird Eifen ſchon vieljach zu Conftructionen in den 
Wohnungen verwendet. Der Genter Bahnhof, ein luftiges, Mares Gewebe 
von Glas und Eijenfläben, die wie Garnfäden ausgeipannt find, wird von feie 
nem Touriflen in feinen Shilverungen vergeſſen. Ueberall treffen wir fonft noch 
eiferne Treppen, eiſerne Balnftraden, Eifenarbeit an Defen und Kaminen, eiferne 
Tiſche, Stühle, Bänte, alles nett, ſauber, gepugt und verziert, In England jängt 
man an Brüden nur noch aus Eiſen zu bauen, die Menaibrüde z. B. befteht 
aus zwei großen eifernen Möhren; und nicht aus Furus, fondern aus Erſpar⸗ 
ni, wegen feiner Damerhaftigfeit, hat das Metall bereits Balfen nnd Stein 
aus ihrer Dienftbarkeit erlöst. Wenn aud für das Feſtland biefes eiſerne 
Zeitalter vorausſichtlich ſobald noch nicht anbredyen wirb, jo muß es und doch 
betrüben baß in Defterreich in vielen Gegenden die Landwerthſchaft bad Eiſen 
fo gut wie gar nicht fennt, ſondern der Bauer, mie feine Altvorvern, hinter dem 
bößernen Pfluge in der Furde geht. Das game Geheimmiß ber Sıaatde 
wirihſchaft beruht am Anfang und am Ende doch darauf mit möglichſt gerin® 
gem Berbrauch von Hräften möglichſt viele Werthe zu erzeugen, Wenn man 
num durch Wohlfeilheit bes Ciſens erzielen könnte daß in den öftlichen Yändern 
und Galizien jährlich 20 bis 30 Pfund Eifen mehr auf den Kopf verbraucht 
würden, welche Bervielfahung der jährlichen Production ließe ſich nicht erwar · 
ten? Die innere Eoncurreuz wird Defterreich nie wohlfeiles Eiſen fchaffen, 
denn bie Eonchrrenz wirkt erſt dann auf die Wohlfeilheit bes Preifes wenn 
ber Bebarf zum größerm Theile ſchon befriedigt if. Warum follte der Bes 
barf an Eifen in Defterreich geringer feyn als im Zollverein ? Wäre er gleich 
groß, fo befriebigte aber bie einheimische Production nur %, bes Bedarfs. 
Sie fan alfo nod jo theuer fahriciren, fie wird immer Abnehmer finden. 
Hier lann eine theilweiſe Concurrenz des Auslands nur Segen bringen, 

Bei der bloßen innern Eoncurreny kommt ein Bolt nie zum Bewußftſehn 
feiner wahren Arbeitefähigkeit. Jeder begnügt ſich wenn er nur foviel ge» 
winnt, werm ers nur fo treibt ala der nächſte. Außerdem fidhert bas Handels» 
verbot jedem einen ſichern Lohn. Sicherheit aber ift die Mutter ber Fahr⸗ 
Läffigleit, des Gehenlaffens, Wenn ein Staat, während rings bie Goneurrenz 
entfejfelt wird, noch den Schlenbrian privilegirt, datın mag er zufehen ob ex 


*) Ohne ben singefämuggelten, den die Statiftif igneriren muß. 
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wicht ĩm Sanf eines Menſchenalters verarmt und, an Madt zurüdgelommen 
von feinen reihen Nachbarn über die Achſel angefehen werte, denn 

Mer Heute fi nicht heben lann 

IA ewig ein verlormer Mann! 


Richtig bemuffene Shuprölle find eine Drohung für ben Nachzügler. Die 
Siäerbeit it dann nur für den Wachſamen umd Thätigen vorhanden. Iebt 
auf er anf taufenb Meine Erſparniſſe finmen, jegt muß er Zeit umd Kräfie 
ausbenten. Im Anfang fühlt er fi belaftet, in Neinmürhigen Augenblicken 
Denkt er zu unterliegen, aber bie größere Anfirengung wirb bald Gewohnheit, 
Wie Kräfte ſtärlen ſich wie heim Magnet, bei gräßtern Zumuthungen, er wird 
ih des Zumadfes feiner Fertigkeit bewuft umd fühlt Bald mit Freude die 
meue werthvelle Sicherheit. Er geminnt ftüchweife weniger, aber er erzeugt 
«ine größere Stüdzahl und für feinen Gewinn erhält er jet ein mehrfacher, 
weil vie Wohffeilgeit fid; dem ganzen Berfehr mitgetheilt bat. 

Im Gefolge ber Hambelöverbote finden fi überall die Monopole, weil 
anan durch geile Procente auch bas gierige Capital anzuziehen ſucht. Das Capital 
werhält ſich bei Hanbeleverboten gerade fo wie die Arbeit: es ift faul und for- 
dert hoben Lohn. Well man jedem Ermerbözmeig feinen Gewinn voraus 
verfidert, kommen die koftfpieligften Probuetionen anf welche ben geiminmret. 
hen bie vorhandenen Eapitale ftreitig machen. Da nun das Capital taufend 
anegeftrecte Hände findet, fo werden feine Forderungen unmäſtfig. Hoher 
Zinsfuh, hehe Erzeugungsloſten, BVertheuerung der Probucte, verminberter 
Berbraud, verminderte Thätigfeit — das folgt aufeinanander wie die Buch⸗ 
ſtaben im Alphabet. Die Staatscaffe kommt babei ale pritter und ſcheinbar 
unbetheiligter ſehr Übel weg. Steht der Zinsfah hoc, fo fliehen die Staate- 
Papiere niedrig. Deſterreſch hat feit 1818 ein fortwährend«® Deficit zu tra 
gen gehabt; es mußte daher vom Zeit zu Zeit Anlehen aufnehmen, und da es 
fi den Zinsfuß felbft verthemerte, belaftete es die Steuerpflichtigen wieder 
auf eine empfinblicde Art. Bei mäßigen Schupyöllen hören bie flerilen In 
Buftrien allmãhlich auf, das Capital wendet fi num dem gewinnbringenten 
amd biefen viel wilfähriger zu, die Erzeugungäfoften mindern, die Thätigeit 
erhößt, die Probucte vervielfachen fi, Wohlfeilheit und Wohlftand beginnt 
zur berifchen, bie Steuern fließen reichlicher, der Staat braucht nicht mehr ver 
Smpuftrie das Eapital wegzuhafhen — der Zinefuß finft nod tiefer. 

Wenn ber Laie fo etwas hört, denkt er in ber Regel: das Mingt recht 
den, e8 wird auch vermuthlich wirklich fo kommen, aber — wenn e& nicht 
fo tüne? Rum, er bevenfe daß die Staatsöfonomie ſobiel Affinität mit dem 
Einmaleins befigt, daß fie richtig begriffen mit einiger Unfeblbarkeit voraus 
Beſtiunnen kann. Aber Das beruhigt ihm noch nicht „Wenn Eure Sätze 
auch Wahrheiten find, werben ſich Menſchen finden fle einnfehen? werden 
fie Luſt und Muth haben darauf hin zu wagen?“ Ilnnüge Sorge, als ob 
. Fl das nicht von felbft machte! Eur&yettel und Preitcourante werben täglich 

von Zaufenden gelefen und ftubirt, die mindefte Veränderung im ben Berbhält- 
siffen ber Tauſchwerthe fällt dem Kundigen auf, und bfieben alle blind bie 
auf einen der bie Gunft des Augenblids nüpte, er hätte die Blinden alle zum 
Nachahmer wern ed ihm geglüdt wäre, 

Wie aber kommt der Zolltarif unter eine Abhandlung über die Finan- 
zen? Dan frage lieber: wie wäre es möglich ihn zu übergehen? Ziehen wir 
alſo die Schlüfie. Die Befeitigung ber Handeleverbete umd Die Herabſetzung 
Der Finangölle tügt den Schmuggel und erhöht die Zolleinnahmen. Die 
Imbuftriemoncpole flürzen, bie künftliche und koftfpielige Inbuftrie Hört auf, 
Lie Capitale menden ſich von ihr ab der gewinnbringenben zu. Der wirkliche 
Gewinn der Induftrie wird ein höherer, ber Wohlflanb vermehrt, bie Steuer ⸗ 
kraft des Landes erhöht fich, der Staat bergt nicht mehr, die Eapitale wenden 
Alt im Fülle dem Aderbau und der Inbuftrie zu, der Zingfuß fl, der Curs 
fleigt, die Staatsohligatienen gehen über Bari, der Staat kaun daran denfen 
and den Zintfuß für bie Staatsſchuld herabzufegen weil er wohlfeilere Capi- 
tale findet ala früher. So hängt die Hanveläpolitif und bie Finangwiſſen ⸗ 
fchaft untrennbar zufammen, 


Deutichland, 

zZ Münden, 18 Det, Der Finanausfhuß der Kammer ber 
Reicheräthe hat in ber geſtrigen Sigung im Betreff bes Gefetzentwurfes 
wegen ber proviſoriſchen Erhebung der Steuern für 1851/52 auf Vortrag tes 
Referenten, v. Riethammer, ben eimbelligen Befchluß gefaßt dem Ent- 
wurfe in Art. 1 und 2 nad} ber Faffung der Regierung und im rt. 3 nad) 
ber bereit® befannt gegebenen Faffung ver Abgeordnetenkammer beizuftimmen, 
Der Hr. Referent bemerkt daß er es für fehr zmedtmäßtg gefunden hätte wenn 
Die beiben Kammern buch die Staattregierung veranlaft worden wären für 
Das laufende Jahr die Beftimmungen des Finansgefeges vom 25 Jul. 1850 
fertbauern zu laſſen, unbeſchadet der etwaigen Veränderungen bie im fFolge ber 
Beſchluſſe beider amımern nachträglich eintreten werben. Diefe Bemerkung wirb 
durch die Schwierigkeiten und Nachtheile gerechtfertigt welchen eine Verwaltung 
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unb bie Berwalteten unterworfen finb, wenn bie fänmilichen Berwaltun ellen 
ohne irgendeinen feften Anhalt von Tag zu Zag par ge Bee 
Ausgabe Etats warten möäflen. Als Berfland des zweiten Ausfhuffes für 
ben zur Zeit durch SKranfheit verhinderten Grafen v, ÜArmansperg wurbe 
Graf zu Eaftell erwählt, 

Hanfeftädte,* Eübeck, 16 Det. Einen belebteren Tag als ben ge» 
frigen hat bie altergraue Traveflabt wohl Iange nicht gefehen. Ob auch 
alle melde dem ungewohnten Schaufpiele, das bie Eröffnung eines neuen Schie- 
nenweges flets barbietet, beiwohnten, auch bie ganze Bedeutung biefes Ereig · 
niſſes begriffen haben, ift freilich eine andere Frage. {Für Lübe wird der ger 
ſtrige Tag unbedingt ein folgenreicher werben, folgereiher wahrfcheinlich als 
bie meiften glanben. Seither lag die Nepubtil an ber Trave abgeſchieden von 
deutſcher Welt, wenn fie aud) einen Geſandten und Bertreter am Bundestag 
Hatte, erft bie Eifenfchiene Hat fie feft und fir immer augeſchweißt and beut« 
ſche Baterlant, und es wird ihr von jegt an, auch werm fle ben Drang bazır 
fehr ſtark im ſich fühlen folte, nicht mehr möglich feyn für fi) ganz allein pam 
ticulare Zwede zu verfolgen, Bor allem zumeift hofft bie Lübifche Bevölle ⸗ 
zung Vergrößerung bes Verkehrs, Aufſchwung des Handels, Ric; büntt, 
fo gar raſch wird ſich diefe Hoffnung nicht erfüllen, wenm nicht dubed felbft 
zuvörderft Hand anlegt. Es Lamm aber dazu kommen fobald bie cem⸗ 
mercirende bieflge Welt ihre Aufgabe begreift, die Zeit zu würbigen verficht 
und vom bloßen Agenten fid wieber zum großen |peculirenben Kaufherrn 
aufſchaingt, ber noch überall geherrſcht hat fobald er nur wollte. Gelegen- 
heit dazu wirb ber meue Schienenweg jedenfalls geben. Mit Beſchreibungen 
bei ven Eröffaungsfeierliggkeiten will ih Cie micht langweilen, Es waren bie 
bei folhen Gelegenheiten üblichen Muſik, Bölerfhüffe, Hurrahruf der Zu⸗ 
[dauer x. Nen möchte e8 gewefen feyu daß vor Abgang des Zuges hier eine 
Art Bahnweihe ftatifand, was ich bei Eröffnung anderer Eifenbahnen in pres 
teftantifhen Ländern nicht bemerkt Hate, (6 hielt nämlich ber ältefte hieſige 
Seiftliche, Paftor Lindenberg, eine Weiheebe und fegnete am Schluß berfelben 
die Bahn, fie dem Schuge Gottes empfehlend. Die Eröffaungsfahrt nad 
Blchen und zurüd verlief fehr gluͤcklich, und war vom [önem milden Herbft- 
wetter beglinftigt. Ya Bücen wurden bie Lübeder Säfte, 700 Perfonen 
zählend, feftlich bewirthet. Kurz nach 4 Uhr roflte der Fefizug wieder in ben 
biefigen Bahnhof. Gegen 6 Uhr Abends begann das fefleflen der Meticus 
näre und ber eingelabenen Ehrengäfte in ber Glashalle des Tivoli, bie zu 
biefem Behuf höchſt glänzend und wirklich geſchmackoll beeorirt worden war. 
Der Hintergrund, fenft das Profcenium bes Theaters, bildete ein gut 
Did des neuen Bahnkefe zwiſchen ben beiden Häfen mit ber Bahnhefehalle 
und ben alten Thürmen und gefchnörfelien Giebelhäufern bes Hanfafiger. 
Das Mahl ſelbſt, glänzend und Incullifh, war von vielem oft ſinnreich gehal · 
tenen und miit vielem Beifall aufgenommenen Tri ukſprüchen belebt. Aud im 
Theater warb ber Anfang ber neuen lübiſchen Wera burd einen Prolog ge 
feiert, an deſſen Schluß ebenfalls das Bild des Bahnhofes mit der Eifenbahn 
fid den Dliden ber zahlreich verfammelten Zuſchauermenge enthüllte, Aber ds 
war bie Stadt zum Tpeil iluminirt. Heute ift Feftmufit und Ball im Tivoli, 

Preußen. 4 Derlin, 17 Oct, Der Generalpoftvirecter Shmüdert 
fogte in feiner vorgeſtrigen Anfprache an bie Abgeordnelen zur deutſchen Poft- 
confereng u. a.: „ES war ber 18 Oct. 1847 als in Dresben Sommiffäre 
aller Staaten de? deutſchen Bundes zufammentraten zu gemeinſchafilicher Be 
ralhung darüber, ob und in welcher Weife der Poftverkehr zwijchen benfelben 
ſich nach gleihmäßigen Grundſätzen und Normen orbnen laffe. Die Ber- 
fentmlung legte ſchon am 3 Fehr. 1848 das Nefultat ihrer Berathungen vor, 
in einer Zafammenftelung der Beſtimmungen für die Gründung des deutfchen 
Poſtvereine, deren Yuhalt den Stempel einfihtsvolfter Thätigfeit trug und 
ben bentfhen Regierungen die Ueberzeugung geben mußte daß es nur bes all- 
feitigen reblichen Willens und einer im Berhältnif der Wichtigkeit des Zweckes 
mäßigen Opferbereitiwilligfeit bebürfe um bie Odee beutfcher Pofteinheit zu 
verwirklichen. Leider wurde glei barauf Deutfchland von Ereigniſſen br 
teoffen welde diefe Angelegenheit den Leukern ber beutfchen Pandesverwaltums 
gen aus den Augen rüdten. Sobald aber ber trübe Nebel ber das Vaterland 
umbüflte, fi fenfte, trat auch die Frage bes deutfchen Poſtocreins wieder ang 
Licht, und wurbe mit ſolchem Eifer nad Nachdrud gefördert daß Deflerreih und 
Preufen darüber ſchon am 6 April 1850 einen Vertrag unterzeichneten dem 
bas Königreich Bayern noch am bemfelben Tage fh anſchloß. Für ganz 
Defterreidh, für Preußen, Bayern, Sachen, Medlenburg Strelig und Hol 
ftein trat ber Verein am 1 Yul. besfelben Jahrs ind Leben, unb 
feine Wichtigkeit und Nüglichkeit verfdaffte fih ſchnell fo allgemeine 
Anerfennung daß ber deutſche Poflverein gegenwärtig mit Ausnahme 
einiger Meinen Theile ganz Deatſchland mnfaßt, deſſen Regierungen mun- 
mehr bie nad) der Erfahrung thunlichen Verbefferungen und Bervolllom- 
umungen in bem Einrichtungen biefe® Vereins durch gemeinſchaftliche reif- 
fie Erwägung fachkundiger Männer ermitteln und fetftellen laffen wollen.“ 
Ks Commiffton zu ber Konferenz, im welder Preußen neben dem General. 
poftdirecter Schmüdert durch den geh. Pofirath Meyner vertreieu wird, find 
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hier anmwefend: file Defterreich ber Seetiengrath im Hanbelaminifterium Lö- 
wentbal; für Bayern der Oberpeftraih Baumann; fire Sachſen ber Obere 
pofldirector v. Schimpfi; für Hannover der Poflrath Friedland; für Wirt. 
teinberg ber Poftranh Rapp; für Baden ber Oberpofldirector v. Reigenftein ; 
für Holftein der Burcauchef des Poſtweſend Dr. Ahlmann; für Medienburg- 
Schwerin der General · Poſtdirector v. Prigbuer ; für Mecklenburg · Strelitz ber 
geb. Kammerraih Boccius, und für die fürſſlich Thurn und Tariefche Poſtver · 
waltung der General Poſtdirectioneraih Müller. Die Wehrzeitung nüpft 
an bie Mittheilung daf bie Contingente von Sachſen » Meiningen und Eos 
burg Gotha in die Bundesfeflung Raſtatt gelegt werben follen, ben Wunſch 
ber Bundestag möge die Contingente aller Heinen Staaten bie feine Militär 
eonventionen mit einem größeren haben, zur Eritelung einer beffern Einheit 
in der formation und Anwendung ber aus verfchiebenen Bundetcontingenten 
zufammengefegten Armeeeerps, in Bunbesfeftungen legen laffen. Der Tag 
des Aufammentritts ber Kammern fol nun auf ben 24 November feftgefegt 
feyn. Die Spen. Ztg. räth die Nachricht von einer Spaltung ber Ned- 
ten in der erften Kommer, welhe man an den Namen bes Hrn, v. Bethmann« 
Dollweg nüpfe, mit Borfiht aufzunehmen. Schon die nähfte Zukunft dürfte 
fhärfere Gegenfäge auf ven ampfplatz führen, und die im ber Rechten eingetre- 
tene Differeng 6i zum Zufammentritt ber Kammern ausgeglichen ſeyn. Das 
Danbeldiminifterium veröffentlicht eine Verfügung vom 9 Det. — nähere Ber 
Aimmungen über die Beförberungsweife von Zeitungen weile als Taufd- 
und fFreieremplare nach den Staaten des beutfch « öfterreichifhen Poftvereind 
gefanbt werben. Diefelben dürfen nur unter Rreugband gegen Boraudbe- 
zahlung des gewöhnlichen Kreuzbandporto angenommen werden, Hrn. Du- 
veprier (nicht Düvergier!), ber ven der franzöfifchen Regierung mit einer 
Umterfuhung der eurepäifben Volla und Staatswirtkihaft beauftragt iſt 
und fi bereit® der Mitwirfang Hübners verfichert hat, iſt von ber biefl« 
gen Regierung jebe Vereitwilligkeit zur Unterflügung feiner Arbeit gezeigt 
worden. 

Oeſterreich. X Wien, 15. Det. Die Ausflellung des öfterreichi- 
fen Kunftvereins für ben Monat October befteht aus jenen Kumftgegenfläns 
den welche im Lauf des Jahres für die Berloofung angefauft wurden, bie nach 
den Bereine ſatzungen am 30 d. M. flatıfinden wird. Mit biefer Berloofung 
wird ber junge Verein das erfte Yahr feiner Thätigfeit beſchließen, über beren 
Bereutung in meinen Briefen ſchon wiederholt Pie Rede war, unb in/meinen 
Briefen nicht allein. Sie haben darüber nicht nur meine Stimme vernommen, 
fendern wie Billig noch manche andere, und unter diefen auch das Urtheil wiſ. 
fenfchaftlich begründeten Kunftverftänpniflee. Die Ehlufausftellung des er- 
ſten Jahres macht im ganzen dem Verein alle Ehre, und nur fehr/wenige 
unter den 135 Poosnummern geben zu ber verbriefifichen Bemerfung Anlaß 
daf der leitende Ausſchuß ſich nicht ganz ohne Ausnahme von gevatterfchaftli- 
den Einflüffen freizuhalten verfland, Die meiflen ber angefauften Stüde 
erfreuen fich eines gemilfen Grades wenigftens von wahrem Runftwerth, und 
e8 wäre um fo undilliger lauter Meifterftüde hier verlangen zu wollen, als ber 
Berein verbunden war zwei Deitrel ver ihm zu Gebote ſtehenden Summen ben 
einheimifhen Künſtlern zuzu venden. Die heimiſche Kunſt aber befigt wohl 
einzelne Jünger, bie zu ben Erffen des deutſches Baterlanbes zu zählen, doch 
noch nicht vie reichentfalteten Schulen, welche erft der ausgebildete Geſchmack 
ber großen Maſſe an daa Ficht des Tages heruorloden wird. Die 135 Ges 
wianftgegenftände find mit 22,398 fl. C.⸗M. bezahlt worben, Die werthroll⸗ 
ſten Stüde darunter gebören dem landfhafıliben Fat an. Wenn wir ber 
Zahlenreihenfolge nachgehen, fo treffen wir zuerft auf eine ftattliche Tiroler» 
andſchaft von A. Schulten aus Duſſeldorf. Der Künftler hat feinen Stand» 
punft ut gewählt, doch nicht mit gleibem Glüde den Farbenton. Er ift in 
den Fehler verfallen eine der felteneren und ungewöhnlichen Strahlenbrechun · 
gen auszuwählen, deren Schwierigf:iten zu überwinden ihm nicht ganz geluns 
gen iſt. Man teifft allerdings im Gebirg zumeilen dem erbigen Farbenton, 
aber er hat einen gay eigemmhümlichen Schmelg, welcher hier dem Bilde fehlt. 
In der Farbe befriedigt weit mehr Moerenhouts Gaſthof an einem Fluß, ein 
Meineres Bild, das für Schultens Hochgebirge zur gefährlichen Nachbarſchaft 
wird, Dabey’s (in Paris) mittelatterlicher Wirtkehaushof ift ein Deifterftüd, 
Ked Hingeworfen nach Art der guten Alınieverländer zeigt und das Bild in 
naturgetreuer Auffaſfung das baufälige Haus mit der überdachten Treppe, 
den Hofraum mit der Einfahrt und anlangente Gifte vornehmen Standes. 
Mabey hat cine Wahrheit ber Farbengebung, welde uns ganz vergeflen läßt 
daß das Bild gemalt if. Springer (im Haag) zeigt uns im gewiſſenhafter 
Arbeit ein Meines zierlich.s Gemälde, das Thor eines Yanvfläptcheng von alter- 
thünmlicheın Ausſehen. Wir olle haben auf unfern Reifen vor dem Zeitalter 
der Eiſenbahnen das Vochild dazu irgendwo gefeben, und mandem von und 
hat etwa der malerifche Aublick Über troftlofe Biertelftunden hinweggeholfen. 
Gauermanns Koblenmeiler it wohl in ſchönes Bild, ſobald jevod ein Wert 
dieſes Künſtlers nicht unter dem unmittelbaren Schutz und Schirm des heiligen 
Hubertus fiebt, fo freut es uns weniger, Nr. 9. ift Löfflers (im Wien) lehzte 
Stunte von Miſſolunghi, ein Bild, welches in der Allg. 3. bereits ausführli» 


er befprochen wurde; unter den gefhichtlichen Darftellungen des abgelaufe- 
nen Jahres verbiente biefe ben Borzug, welcher ihr durch den Ankauf zuer⸗ 
fannt wurde. Achenbacht ſchwediſche Landſchaft ift das theuerfte Stüd der 
Sammlung und auch eins der allerbeften, wenn den nicht vorzüglicher als 
3 ®. Schleihs (in Münden) Hochebene von Münden bei einem Gewitter 
und als Nemi von Haanens ausgezeichnete Landſchaften, beren ilrzlich erfolg- 
ter Anlauf feiner Zeit gemeldet wurde. Auch Haanen und Schleich beftehen 
das Auge nicht durch den Reiz einer Gebirgägegenb mit Felſen, Gletſchern, 
Wafferfällen; wie Achenbach bewähren fie ihre Meifterfhaft an Bäumen, 
Boden und Himmel, und in ver Behandlung ber Luft ift in den hier andges 
ſtellten Gemälden Haanen von keinem übertroffen. Unter ven Landſchaften 
find noch drei beſonders zu erwähnen. Eine Gegend im bayrifchen Hodgebirg 
von Steffan (in Münden) und zwei ſalzburgiſche Gegenden von Hanf (im 
Wien), von meld letzteren die minder große die aufmerkjamfte Theilnahme 
findet. Mit vollem Recht; fie ift ein reigenbes Stüd dichterifcher Einſamleit, 
mit einer ſtunſtfertigleit ausgeführt welche Hanſch'a anderes Bild bei weitem 
Überflügelt. Zu ben vorzüglicheren Werken der Berleofungs-Ausftellung ge» 
hört noch Amerlings eigenes Bilonif, ausgeführt in jenem geſchichtlichen Styk 
der ein Abbild auch denjenigen werth macht melden das Urbild gleichgültig ift. 
Unter diejenigen Stüde welche beſſer weggeblieben wären, gehören namentlich, 
zwei, bie größere Gerwinnfte vorftellend ihre Gewinner micht Übel ärgern wer» 
den, — Schließlich fey noch erwähnt daß ber Verein jett beſſere Räumlichfeiten 
für feine Ausftellung hat; die Zimmer find wohlgelegen, jo daß auf die Bilber 
fein faliches Licht fällt und auch an trüheren Tagen bie genufreiche Betrach⸗ 
tung möglich bleibt. 

$ Bien, 16 Dt. Nichts beweist die ungeheure Macht ber materiellen 
Imntereffen in unfern Tagen beutlicher als ihre rafllofe Entwidlung angefichts 
einer politiichen Krifis deren Ausgang nicht abyufehen ift, fo beruhigend auch bie 
Erflärungen bes Eiyfde an bie europälfche Diplomatie immerhin lauten mögen. 
Gerabe in Italien, deſſen Boden von jeher durch feinen vulcanifhen Charakter 
verrufen war, werben Verträge gefchlofen und Einrichtungen geſchaffen welche 
wahre Friedenswerle genannt werben müffen und die Zuverſicht auf eine von 
Erfchütterungen freie Zukunft recht eigentlich zu ihrer Bafis haben. Die Eifen» 
bahn von Meftre nah Treviſo ift geftern eröffnet, das centralsitalienifche Netz 
wird binnen vier Jahren Parına, Modena, Reggio, Bologna, Pifloja, Yucca, 
Livorno, Florenz. Siena umfaffen ımd fi bei Mantua mit der lombardiſchen 
Bahn verbinden, deren Berlängerung nad) ben ſardiniſchen Schienenwegen über 
Novara in Aue ſicht fleht. Leider fließt fich der Kirchenflaat der Fortführung 
diefes großartigen Cemmunicationsplans vorläufig noch nicht an, indem er 
weder von Rom nad) Siena, noch ſüdlich herunter nach Neapel bauen will, um 
nicht die Einnahmen aus ber Berpachtung der Eilwagen, bie biefe Konten fleifig 
befahren, einzubüßen. Statt beffen ift einer franzoͤſiſch⸗belgiſchen Gefellichaft 
bie Sonceffion fir eine Bahn von Rom nach Ancona ertheilt worden, obwohl 
bie Straße weldye den Kirchenftaat feiner Breite nach durchſchneidet, weder 
von Reifenden noch von tranfitirenden Waaren erheblich benupt wird, Die 
Geſellſchaft muß aber eine Caution von mehreren Millionen Francs zahlen, 
dadurch wird die päpflliche Regierung ben Schwierigleiten einer Anleihe vor 
übergehend überhoben! Gleichzeitig ift es ber oͤſterreichiſchen Regierung ges 
lungen PPiemont, das auf bem beflen Wege war wie Malta, Gibraltar und 
die jonifchen Sufeln ein Stapelplag und Urſenal fir Englands Macht und 
Warren im Mittelmeere zu werben, durch ben Abſchluß eines Handelsvertrags 
ans biefer Vaſallenſchaft zu erlöfen; die öſterreichiſche Wollen: und Eiſen⸗ 
inbuftrie wirb fehr bald die Wohlthaten Davon fplren. Mber inmitten biefer 
frieblichen Erfolge taucht immer wieber unb wieder ber furchibare Dämon bes 
Meucelmorbs auf. Diefmal hat er fid einen Sänger zum Werkzeuge und 
einen Sänger als Opfer gewählt, während doch ſchon ein alter Grieche fang: 
„Keinem Sänger Apolls ziemt bes andern Mord!” Am Morgen bes 10 Oct. 
erhielt ber berühmte Tenor Fraschini, der noch in der verfloffenen Saifon das 
Wiener Publicum entzüdte und auf den für die folgende mit Sicherheit ge» 
rechnet wurbe, in Bologna einen Befund feines Eollegen Eollini, deſſen Bariton 
bereit etwas in Berfall gerathen war, dieſer fett ſich zu ihm an ben Frübftüde- 
tifch, plaubert Über bie und jenes, verfetzt ihm plöglich brei tödliche Dolchftiche in 
die Bruft/und fährt in feinem Wagen, ber draußen hält, davon. War Neid 

egen den Sänger, ber Triumph auf Triumph errang, das Motiv biefer furcht · 
ren That, oder Rache bafür daß ber Italiener in Wien gefungen hatte? Un 
Fraschinis Sarge weint feine Gattin bie ihm vier Rinder fhentie. 

* Bien, 16 Det. Der Empfang des Erzherzegs Albrecht in Peſth if 
nad allen Schilverungen ein fehr günftiger gewefen. Die Menfhenmenge 
bebedte die Kalen am ‚rechten Donau Ufer, Um 3 Uhr wurde das Dampf 
ſchiff fignalifirt, und unter Kanonendonner ftieg der Gouverneur ans Land, 
Er mufterte fogleich die aufgeftellten Truppen, und fprengte dann mit einem 
Gefolge glängender Dfficiere nach dem Eyiraly’ihen Palafte, wo er fein Abs 
fteigquartier nahm. Die officielle Zeitung meint im ihrem guten Eiſer alles 
habe diefe joyeuse entr&e begünftigt, ohne zu ahnen worauf fie anfpielt, 
benn bie berühmten joveuses entr&e's der flanbrifchen Fürſten waren Staates 
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actiomen verzweifelt bemofratifchen Iuhalles. Auch die Defterr. Correip. 
ſchreibt die Anfpielung argles nah. Abends war große Iuumination, Auf 
dem Blodeberge, von wo die Schiffe der Donau fignalifirt werben, brannte 
ein weithin leuchtendes Transparent „dem Helden von Novara*, Baron 
Sion aber hatte 2000 fl. zur Beleuchtung der herrlichen Kettenbräde ange 
miefen. Der Erzherzog bleibt vorläufig nicht in Pefth, fondern wirb eine 
Rundreife durch Ungarn machen, worauf er nach etwa 14 Tagen nad) Wien 
zurüdtehrt unb dann bleibend bie Burg in Ofen bezieht. Die Wiener Han- 
delöfammer hat ber Regierung angefonnen bafj fie aus den verfchiebenen Han- 
delslammern des Reiches einige Vertrauentmänner erwähle, und fie als Sad 
verfländige ber berathenden Tommiſſion in Franffurt bezüglid der Handeld 
einigung beigebe. Das Umfchlagen ber englifhen Preffe in ihrem Urteile 
über Koffuth beluftigt ung ehr. Es ift als ob John Bull feit der Marfeiller 
demofratifchen Fanfare erft den richtigen Grfhmad des Agitators wegbefom- 
men, unb nun ein faured Maul ziehe. Koffuth mit feiner demokratiſchen So- 
fetterie wird in England wenig Furore maden. Die maghariſche Rhetorik 
Mlingt, ind Augelſächſiſche Überfigt, wie blanfer Unfinn. Mit Recht bemerkt 
tie „Reichszeitung* daß werm die Englänter Hrn. Koffuth den HH. Ruge 
und Mazzini bie Hand werben fchütteln fehen, aller Nimbus verbnften wird, 
Alſo von dieſem — nur von diefem Schlage! werden fie fagen. Freilich was 
konnte des Pudels Kern aud anders feyn als ein führender Demagog ? 
Warum ärgert fie diefer Cafus? 

L Ztieft, 12 Oct. Der Sonntag ift für Trieft flets ein Tag ber 
Erwartung, denn an biefem Tag kömmt das Dompfboot aus der Levante an, 
Es kümmt diejenige Peft am welche am feltenften anfangt, und bringt Nach 
zichten von jenen Punkten welche für unfere Hanbeldcerhältniffe am wichtigften 
find. Mandem Kaufmann pocht das Herz bange wenn er an bie Kunte denlt 
die da fommen Tann, und die manden feiner Speicher im Werth, fein Ber 
mögen an Gehalt vermehren oder verringern fann, Wie wenige aber find in 
Trieſt bie nicht Kaufleute find, und wie wenige die nicht im jenen Artikeln ver» 
fehren, auf welche bie Nachrichten aus der Levante Einfluß üben! Aber auch 
die wenigen, benen die Erbe etwas anderes als ein blofes Waarendepot und bie 
Menfhen nicht bloße Eonfumenten und Proucenten find, harren mit Spannung 
dem was aus bem Orient etwa in politiſcher und culturhifterifcher Beziehung 
neues berichtet werben fünnte. Seitvem es im Weiten ruhiger geworben, 
und in Dittel-Europa durch offenen oder mathırten Belagerungszuftand Stille 
im öffentlichen Leben eingetreten if, hat ber Orient, der nie aufhören wirb 
im romantifhen Morgenlicht zu glänzen, feine alte Unziehungsfraft wieder 
geltend gemacht. Weil ber Eulturftaat ſich frank und altersſchwach gebärbet, 
wirft man feine Blide dahin, wo noch fein Staatöreht den Menſchengeiſt 
erhellt und fein Stantsphilefoph die Köpfe verwirrt hat, Der Menſch erjceint 
uns bort lebenefrifher weil er rober ift; wir glauben mehr gefunde Natur ⸗ 
traft dort zu erblicken, weil wir nicht unfern, wenn auch vielleicht einen noch 
verberblichern Lurus dort wahrnehmen. Das Levanteboot bringt nicht nur 
Nachrichten, es bringt auch Menſchen; Leute von allerlei Tracht, Sprade 
und Sitte. in ſolches Schiff ift ein wahres Babel. Da tönen die ſchnar · 
renden Laute bes Aflaten mit ben noch immer melobifden Tönen bes Grie- 
den, ben rauhen Accenten des Gübflaven, und den vollen Klängen bes Ita 
lieners unb Framgofen untereinander, Der Türke in feinem Kaftan, ‚ber 
Grieche in feiner maleriſchen Kleidung, ber Bosnier und Armaute in feiner 
halb weibifhen, halb barbariſchen Tracht, und ber Weft: Europäer in rad 
und Haudſchuhen, fie fteigen alle aus dem Bauch bed Dampferd — nnd, mas für 
Zrieft noch mehr ift — fie bringen und faufen Waaren. Wie der Andächtige 
yar Kirche, wallt der Kaufmann am Sonntag frühzeitig zu ben Hallen des 
Lloyd, häufig eilt ihın ein Diener mit der Nachfrage voraus, ob bie Tafel mit 
den Worten: I] vapore di levante & im vista, oder ð arrivate ſchen ange- 
heftet ſey. If das Schiff nicht angelommen, fo hat mar darum nicht min« 
der eine Neuigieit bie zu allerlei Cenjecturen Anlaßß gibt. Im heurigen Jahr 
find jebod die Störungen felten gewefen, ta das Wetter im Süpoften Europa’s 
meift günftig war, fo rauh es im Oſten ſich gebärbete. Noch zur Stunde 
hertſcht forohl in Griechenland als der Türkei bie ſchönſte Witterung, bie 
ige gibt jener des Sommers nicht viel nach. Die Regenzeit hat noch nicht begon- 
nen. Das Thermometer zeigt in Athen 28, in Konftantinopel mehr als 24 Grade 
um Freien. Dagegen wird von allen Seiten über Mangel an Lebpaftigteit im Ge · 
ſchafte gellagt. Gerüchte die über ein großes englifches Handlungehaus eirlulit · 
ten, hatten in Ronftantinopel einen panif—hen Schreden verurfacht, der ſich aber 
auf die Nachrichten welche ver Dampfer aus Marjeille brachte, legte. Die 
Pforte fucht ſich finangiell und militärifch zu kräftigen. 


Defterreichifche Monarchie. 

4 Mailand, 13 Det. Die piemontefifge von ber lombar diſchen 
Emigration geleitete Preſſe tritt ſeit einiger Zeit um fo heftiger auf, jemehr 
fie wahrnimmt daß bie ſardiniſche Regierung bie Rothwendigleit fühlt id 
mit dem mächtigen öfterreichifchen Nachbar zu verföhnen, ſich ihm zu nähern. 
Der Eiſenbahn · und Handelövertrag, endlich das Benehmen der ſardiniſchen 


Regierung gegen Koffuth liefern davon Beweife. Kaum war Loſſuth auf ber 
Rhede von da Speyzia angelangt, als auch ſchon ein Exfudhen ber lardiniſchen 
Regierung an ihn erging ben Hafen zu verlaffen. Hr. Roffuth war fo Hug 
bavom nichts ferner zw erwähnen. Die ſardiniſchen find nun feit 
einigen Tagen an Erfindungen unerſchöpflich. Bald foll in den Reihen ber 
Öfterreichijcgen Arınee bie Inbisciplin immer mehr einreißen, bald follen die 
ungarijhen Soldaten Eljen Kossuth gerufen haben, und bod; wird ben fol» 
geuben Tag erzählt, bie Solvaten hörten auf niemandens als Rabepty’s Be 
fehle. Daraus aber folgert wieder Hr. Biandi Giovini dafı fle nicht auf dem 
Raifer hören! Die Soldaten hatten bei Somma feinen hören lafien, 
als der Raifer vorbeiritt. Es if die im ber 3 ifchen Armee nie ber 
Fall, denn der Soldat hat in Reih und Glied feine zu äußern, 


Die Dpintone folgert daraus bie Soldaten wären vom 
beufy angemiefen worden nicht zu rufen, weil er ſich als felbftändig und; 
verän gebärbe! Die Dummheit ift Gottlob fo coloſſal daß fle amlifant wird, 
Welches Publicam fegt Hr. Bianchi Giovini voraus, daß er alberne Frech 
heiten biefer Urt, gegenüber einem durch Tapferkeit und Trene jo chrwůrdigen 
Haupt wie Rabepiy, gegenüber einem Heer das feinen Kaiſer mit fo enblofem 
Jubel begrüßt hatte, in bie Welt zu fehicen wagt? Gin fehr unangenchmer 
Borfall für die Turiner Demokratie iſt die Selbft-Mpologie Guerragy’s. Der 
ehemalige Dictator von Floren geht babei mit ihmen fhonungslos um, wäh 
reud er Mag genug war bie piemonteſiſchen Gtaatömänner aufer Spiel zu 
laſſen, bie fi) nam die Hände reiben und froh find daß bie Demokraten, deren 
fie von Herzen los feyn möchten, wieder ein® auszufehhten haben. 

© Mailand, 15 Det. Der neuerbaute Rriegebampfer „Mabetty® 
am Lago Maggiore ift vor einigen Tagen wegen ber großen Nebel am Lande 
fo Kart aufgefahren und verlegt worden, daß beilen Musbefferung längere 
Zeit erfordert wird. — Den D vom Hauptmann abwärts bie während 
ber Anwelenheit bes Kaiſers bei ben verſchiedenen en mitwickten, 
if eine Nemuneration von 30 fl. C. MR. pr. Kopf bewilligt worben, — Felb⸗ 
zeugmeifter Graf Gyulai wird im einigen Tagen von hier auf Urlaub abges 
hen und bis Weihmachten ausbleiben. Während feiner Abweſenheit über« 
nimmt Feldmarſchall · Lieutenant Graf Straffoldo, der Schwager Marſchall 
Radepty's fein Commando, — Geſtern Nachts brach in Dergano, einem zwei 
Miglien von hier entlegenen Dorfe, Feuer aus, IA eilte ſogleich an Ort 
und Stelle um mic durch eigene Anſchauung von ber wahren Sachlage zu 
Überzeugen, Das Feuer das gelegt worden zu feyn ſchlen, hatte mitten im 
Dorfe ein Gebäude ergriffen, in welchem Heu und andere leichtbrennbare Stoffe 
aufzehäuft waren, und dieſes brannte bis auf ben Grund ab, ohne hiebei den 
fnappanfloßenden Gebäuden Schaden zu bringen, Bei diefer Gelegenheit 
fonnte man wieder die Gewandtheit unferer ftäptifhen Bompiers bewundern 
die umter der Leitung ihres braven Oberlieutenants Ferrari bes Brandes bald 
gänzlich Meiſter wurden. 
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Barid, 16 Det. 8 * 


Die ganze Eonjecturalpolitif legt ſich jetzt anf bie Kunſt die neuen Minifler 
zu erraihen. ine Parifer Eorrefpondenz ber Independance Belge vom 
15 Det. ſpricht von einem halbvemofratichen Miniſterium, in weldies Too 
queoille, B. Lefranc, Duclere und Billaut treten würben, hält dann aber 
mod für wahrfcheinlicher daß der Präfioent, uam bie Krifis abuliirzen, aut 
ben Mitgliedern bes ehemaligen Interims HH. Brenier, Giraub und anbern 
farblofen Perfonen ein Diinifterium ernennen würbe, bad zum voraus 
[don feinen Namen hätte — ministere des impuissants. Die Poligei 
präfectur wäre Hrn, v. Maupas, Präfecten ver obern Garonne, zugedacht, 
der deßhalb durch den Telegraphen nad Paris berufen worden, und ein fähl⸗ 
ger, aber etwas bigiger Beamter fegu fol. Was am meiften auffiel ift bie 
Abfegung des Hrn. Carlier; fie fol ipren Grund darin haben baf ber Präfl- 
dent von feinem Poligeipräfecten, ber zu Molt und gegangen 
war, glaubte verrathen zu jegn. Die confernatine Prefie igt ige nicht nef« 
men daß, was man auch von elyfeeilder Seite verfichern möge, ber Minifler- 
wechſel mehr als eine Perfonenveränberung ſey. Der Ordre nennt ihn 
eine Regierungsrevolution und fommt einfach auf den Spruch Samarı 
time’ ymüd: Jacta est alea. Unter den bonapariiſtiſchen Organen ſcheint 
dem wiebererflanbenen Abenbmonitenr eine Hauptrolle zugetheilt, ex hat 
ſich eine Hoffprache angeeignet die dem Imperialismms nichts zu wünfcen 
übrig läßt. Kaun man einen flolgern Triumpbgefang anftimmen, als wenn 
biefes Blatt fich alfo vernehmen läßt: „Unter ben verſchiedenen Zelten des 
Lagers der coalirten Parteien iſt ber Lärm feit zwei Tagen groß. Die alten 
Minifter ziehen ſich zuxüd, fie haben Ludwig Napoleon night begriffen. Neue 
Eombinationen tauchen auf, und flart in feinem Gewiſſen, feiner Redlichteit 
und dem Vertranen das ihm Frankreich einflöft, ſcheint das Staatsoberhaupt 
fagen zu wollen zum Land: Ich erinnere mich am die Wahl vom 10 Dec. und 
an ihre 6 Millionen Stimmen; zu ben Parteien: Bieht euch zurüch eure 
Stunde hat geſchlagen. Keine Scheitemanb zwiſchen Frankreich und mir, 
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meine Ei em aus meitterh Serien, benm mein Herz iſt frampöflfh, unb 
nie bat ——— Summe, ein Witerhall meines Gedanlens im Schooß 
ber Berölterungen ar geffungen, ohne großmüthige Sympathien zu erweden. 
Za farwahr, die Fühnbeit ift wundervoll, daher Überfteigt aud bie Betref- 
fentyeit die Grängen des Wahrſcheinlichen bei ben Parteifeuten, bei den gebot- 
men Feinden Pouis Napoleone, bie mur feine Feinde find, meil er, indem er 
Aid der Nation näbert, ih auf fie ftägt, fie hindert biefelbe auszubeuten und 
fürberhim zu täufchen. Und wir, augeſichts biefer Betroffenheit und biefer 
en, fagen zu dem Staate oberhaupt nur zwei Worte, aber zwei aus- 

ole Worte: Borwärts! Vorwärts, bemm bie Unruhe Deiner Feinde 
Beiweist bafi Du richtig gestelt haft! Bormärts, bemm die Ruhe ber Berälfe- 
wungen zeigt daß ihr Vertrauen auf Did groß if. Borwärt®, erinnere bie 
Repräfentanten va wenn Du und fie bie Eonflitution über fich ergehen laf— 
fen müffen vie fie micht gemacht haben, Du und fie and basallgemeine Stimm- 
weht achten müffen das euch gemacht hat. Borwärts, Prim, anf der Bahn 
wo Du frei von ben Feſſeln wemit man Deinen Gang ftets umfriden 
wollte, zu dem Bolf herantritift, das Deine Kraft und Dem Grub ber Eri- 
fen; il. Vorwärts aufder Bahn, bie vicht vom ben Parteien geöffnet Dir 
wen: ©: bietet! Vorwärts anf der Bahn ber Reformen umd ber 
Demokratie! Sie waren groß, bie Legitimiften, als fie fih die Männer bes 
wationalen Nechte nannten. Sie waren groß, die Orleaniſten, als ihr 
König, die Krone Belgiens fir feinen Schn antfchlagend, biefem jelben Bel 
eim Heer zu Hinfe ſchidte ala die Gewähr bes Beiftandet, ben bie fran 
Nation ihm ſelbſt und Belgien gab, im Angeflht bes erftaunten und 

zur Unmadt verurtheilten Europa’s. Er mar grofi, biefer Staatachef, ale 
er chue weber Sacrilegien noch, Septembergefege angımufen, fagen konnte: 
ber Staat bin ih! Wie viel größer ber Napoleon, der Präfivent ber Re 
yubüit, wenn er wird fagen Löunen: das Bolk bin ih! Ihre Freunde, Prim, 
Sir wifſen es, find nicht unler beim vergölpele Getäfel, fie find unter ber 
te. Uhiter der Hütte und meter der Form von Emblemen welche ben 
Bacerfoldaten, oder Marengo oder Waterlco (?!) darfiellen, hat Ihr Name 
alle Berfolgungen überlebt, und bie ſchliuumſte der Berfolgungen, die ber Zeit, 
bie in irren vafdhen Yanf alles mit fidh fortmimmt. Ihr Name hat fie über- 
lebt als Kin Symbol, er ift erſchienen im I. 1848 als ein Berfpredyen ber Orb» 
nung md der Demokratie. Sie haben feit drei Jahren beweifen daß Sie bie erfte 
bieferBerpflichtumgen zu erfüllen wiffen, Sie haben nun auch bie zweite diefer Hoff ⸗ 
Müngen zu rechtfertigen, Rechtfertigen Sie das, Louis Napoleon, Lafjen Sie 
die jagen daß Sie ſich zu Grunde richten, jene dafı Sie fle zu Gronde richten, 
die Parteien daß Sie ſich der Diontagne im die Arme werfen. Laſſen Sie bie re 
den, Frankreich; wird ihnen nicht glauben. Frankreich weiß daß ed vor 50 Dah ⸗ 
ten in einem Bonaparte einen Retter fand. Fraukreich weißt daß e8 in Ihnen 
einen Hetier finden wirb in ber entfeg'ichen Süntflurh, melde die Iutriguen 
ber Royaliften und die Gewaltipätigfeiten der Demagogie fir 1852 vorbereis 
tet haben. Frantreich will Orbuuang und Freiheit, ed weiß daß Ihr Herz und 
IHre Intelligenz ihm geweiht find, und daf wie Sie alles wellen was e# will, 
Sie nur da® wollen was es will. Frankreich wird Ihnen folgen. Ihr Ber: 
trauen wird bad Bertranen des guten, ſchlichten, evelmüthigen Bolles auf- 
vufen,. beflen Güte und Einfachheit die Berirrungen für e8 felhft fo betrübt 
gemacht haben, da fie feine Unwiſſenheit ven Beirügern Üiberantwerten. Die 
Lagtiffe gewifjer Mmbivitmalitäten werden Ihnen nicht fehlen. Deſio beſſer. 
Die Heftigfeit derfelben wird Ihre Stärke fegnt“ Im diefem hochfahrenben 
Überfpannten Ton reden bie Leute die ben Präfidenten vorwaͤrte treiben, mer 
laun dafür ftehen daß fie nicht Über dat Ziel hinausrennen ? Sie pochen jegt nur 
auf die Demokcatie, aber wie leicht Könnten fie ſich in die Demagogie verirren! 
Die Verhandlungen des Permanen ausſchuſſes in der gefirigen Etting 
Gegen ung in ben Journalberichten, pie der heutigen Siyung in einer Corte 
fpondeny wor. Beidemale präftvirte General Bevenm. Derfelbe eröffnete ge- 
flern die Sigung mit dem Bemerken daf er auf Anfuchen mehrerer feiner 
Eollegen und in folge ber durch bie befanute Emtfehließumg des Präfibenten 
der Republit herbeigeführte Abdanfung der Minifler den Aueſchuh einberufen 
Habe; er verlas dann einen Bericht der Pariſer Poliyei, woraus man erfuht 
baß die Bevdtterung fich ſtill und vubig verbalte, ba man keinerlei Aufreguug 
wahrnehue, außer etwa in den bemagegifchen Eonventilchı, wo über den Ent- 
ſhluß des Peäfiventen ber Republit, durch welchen die jehige Kerifis verur- 
jacht worden, großer Jubel herrſche; und endlich zeigte erram dah mad einer 
der Regierung Nadrit die Rubeflörnngen im Cher» und 
Ulierpepartement fich amd auf das Nedredeparteinent erfiredien, dafı er aber 
aufer Stand fey in Diefer Hinfist gemane Aufjjläffe zu geben, denn der Mini- 
flex des Fıinern habe ihm Über die im Lauf des Tages eingetreffenen Depefchen 
mody keine Distiheilung gemacht. Die ſich fofort emtfpinnente Debatte brehte 
fig; darum ob man fdom jey! über die Frage ber Einberufung ter Affemblde 
einen Beſchug foffen oder vorher noch die verabfäicheten Micifter hören fole. 
Sir eine u en waren nur drei Ditzliever, bie HH. Pou⸗ 


vetändernng handle, daß biefe in Lehren und Perfonen, bie ber Partei ber 
Orbrung mit Recht verbäichtig feyen, ihre Stöge ſuche, daf zumal die Unruhen 
in brei Departemente, beren ganzer Ernfl ſich noch gar nicht ermefjen Loffe, 
die Gefahr bes minifteriellen Interregnums hinlärglich zeigen, baf es über: 
haupt von großem Nachtheil ſeyn würde die Abſichten ber perfönliben Politik 
bed Präflbenten ter Republik zu begünftigen, melde feine bat Land daran 
gewöhnen zu wollen von iym allein, che bie Aſſembléee und ſelbſt chne Mini 
fler, regiert zu werben, Auf ber anbern Seite, und awar vornehmlich von ben 
HH: v. Montehelo, General Grouchh, Bitet, denen felbfl ber fenfi fo eifrige, 
antt’elyfeeifch gefiunte Duäflor Baze teipflichtete, wurde geltend gemacht daß ber 
Auſchuß nicht brauche ſich fo zu übereilen, fondbern, ehe er einen fo wichtigen 
Schritt thue, Über die allgemeine Lage beſſer unterrichtet ſeyn müffe ale er 
en fen, daß baber die Miniffer des Jonern, des Ausmärtigen, ber Juſtiz und 
des Kriege, die HH. 9. Fauder, Baroche, Roaher und Beneral Ranbon, ein- 
geladen werben follten fich auf heute Mittag in ben Schech des Aueſchuſſee 
zu begeben. Bon ber leichten Scite ſcheint nur ein Mitglied, Hr. Didier, 
ben Fall genommen zu haben. Dieler meinte es fen keine Gefahr auf bem 
Berg, und man lege au viel Gewicht auf eine Thatfache die zu ben conflitus 
tioneliften gehöre und gang innerhalb der Befugniffe des Präflbenten der Re 
pubfit liege. Auch er war für vorherige® Anhören der Minifler, und biefer 
Vorſchlag erhielt zuletzt die allgemeine Zuſfimmung. Dat I. dee Debate, 
bifjem Bericht wir felgen, fügt hirgu: „Reine fremde Perfon hatte im Paloſt 
ter Affemblee Zutritt, aber bie Nepräfentanten warteten im fehr grofier An. 
zahl ten Ausgang ber Berathungen im Conferenzſaal ab, Man fagte 80 Rer 
präfentanten Senn gefterm Abend und biefen Morgen in Paris eingetreff:n. 
Die Anrfhufimitglteber theilten das Refultat dieſer außererdentlichen Sitzung 
mit, alle freuten fich zu beurfumben bafı biefe kurze Sigimg (fie währte von 
12 bie 1 Uhr) durch feine aufreijenbe Debatte bezeichnet war, und bafı ber 
Ausfhuf, eingeren? der haben Mifflen wemit er von ber Affembiee be 
Meivet iR, seine rubige und würbeoolle Haltung behanptet hat“ Im ber 
heutigen Sigung, bie noch zahlreicher war (aufer den HH. Berryer, Monte 
beilo, Hubert ımb Deliele waren fänmtlihe Mitglieder, nämlich 28, er- 
ſchienen), wırben nım bie Minifier vernommen, Zuerft General Randen, mel- 
cher erflärte bie Unruhen im Cher · und N övrevepartement jenen unterbrüdt, 
und in ben Departements eine binlängliche Trupvenmadht vorhanden um jedem 
Aufftandzu begegnen. Die Mintfter des Ianern und der Juſſiz verficherten, 
bie einzige Urfache des Nüdtritts ber Minifter fen der zwifchen ihnen und 
ben Chef ver Bollziehungegemalt Über das Geſetz vom 31 Mai entfianbere 
Zwiſt. Nach längerer Berathung kam man zu dem Befchluf: ber Beruanen- 
Ausfcgufi, durch die minifterielle Erklärung aufgelfärt, vom beim Geiſt ber Ge⸗ 
fetsfichteit der Miniſter Übergengt, und verfihert daß fie alle Maßregeln ge» 
nommen haben um ihn aufrecht zu erhalten, vertagt fi bis vächſten Sonntag. 
Ueber das neue Miniſterium herrfcht bie alte Ungemifiheit, und wenn 
iman eine Erffärung des Eonflitutionnel — melde den Zwed bat das 
Publieum zu beruhigen — für aufrichtig halten barf, jo wird fie noch 10 bit 12 
Zoge dauern, d. b. biß ber Präfivent, der gegenwärtig mit Abfaffung ber 
Borjhaft an bie Affembls: befchäftigt ift, dieſes politiſche Programm fertig hat. 
Das ciyſoeiſqe Organ will fi zwar nicht ammaßen im bie Geheimniffetes Prä- 
fidenten eingeweiht zu ſeyn, doch glaubt es eine genaue Andentung über zwei 
ſeht wichtige Puulle der Botſchaft geben zu innen; „Erflen® wird der Brä 
fivent in ſehr beſtimutten Ausprüden die gänzlihe Abfchaffang des Geſetzes 
vom 31 Mai- ale eine der Grundlagen feiner Politik aufftellen. Bmeitens 
wird er mit nidt weniger Feſtigkeit feinen unwiderruflichen Entfchluß anf 
foreben, bie am 10 December eingemeihte Politit ber Ordnung, ber 
Eihiltung md Autorttät beizubehalten ımb ben anarchiſchen Ideen, mit 
welcher Fahne fie fih auch deden mb mit welchem Namen fie fi ein 
Anſchen geben mögen, keinerlei Zugeſtäudnißß zu machen.“ Wenn der @onfti 
tutionnel weiter verfigert daß alle umlaufenden Minifterliften ungegrämet 
find, und der Präfipent der Republit noch niemand berufen, mit niemand con 
ferirt, niemand wegen einer Diniflercombination zu reden Auftrag gegeben 
hat, fo wird man vieß fhwerlid glauben. Nachdem alle Minifter abgedanft 
find, ift es naturlich am ihre Wiedererfegung zu denken und nicht auf eine Eins 
gebung von ungefähr zu warten, bie erft nad Wochen kommen kann. Das 
wäre ja leichtjinnig. Aber folange man nichts officiell weiß, kann ſich jede 
Partei Hoffnung machen. Oder follten Deinifter welche bie Ausführung der 
eigferifhen Plane Übernehmen, jeben Augenblid zu finden feyn? Das Publi⸗ 
cum wird baber fortfahren ſich mit ber Minifterfrage zu beichäftigen, und 
wirklich gewinnt die Combination Billaut Wahrfcheinlichleit. Das I. des 
Debats wird wohl vicht im ben Tag bineingefäriehen haben: „Wir erfah- 
ven tiefen Abend daß der Präfivent der Republit fi beflinnmt an Hrn. Bils 
laut gemenbet hat um ihm mit ber Bildung bes neuen Gabinet® zu beauftra» 
gen. Hr. Billaut ift nicht im Paris, er wird erſt morgen ober fpäteftens über- 
morgen erwartet.” Unter ben umlaufenden Liften ift eine melde die Portes 
feuilles alfo vertheili: Auswärtiges, Perfigug; Finanzen, Duclere; Iuneres, 
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Bilaut; Juſti, Abatacci; Marine, Bizio; Krieg, St. Arnaud; Unterricht, 

Gerd. Barrot; öffeniliche Arbeiten, Yefrauc; Handel, Caſabianca. Hier wär 

ven mehrere fpecifiiche Elyfeer mit einigen gemäfiigten Republicanern vereinigt. | 
Nicht geringes Auffehen hat es gemacht daß ein Werk des Abbe Lequeur, 
Manuale juris canonici, auf den Inder gefegt worven if. Dieles Wert 
war ſchon vor zehn Yahren erſchienen ohne daß es wegen feiner Orthoborie 
Auftoß fand, es befindet ſich im ben Händen der Zöglinge in den meiſten Se- 
minarien, und ber Berfaffer, welcher Superior des Seminars von Goiffons 

war, ift kürzlich vom Eczbiſchof Sibour in feinen Rath berufen, zum Ardi- | 

| 

| 





dialonus feiner Diöcefe ernannt und am die Spige bes theologiſchen Unter- 
richts im ſtarmeliterhaus geftellt worcen Man erklärt ſich biefes für dem 
Kirchenftieden bebauerliche Ereiguig aus dem Einfluß einer Herifalen Oppoſi 
tion, die ir Organ im Univers bat und bie befammtlich mit dem Erzbiſchof 
von Paris zerfallen ifl. 

+ Paris, 15 Det, Es iſt nicht wahrſcheinlich daß der heute zu einer 
auferorbenilihen Sigung eingeladene äudiiche Ausihuß die Kammer einbe- 
rufen werde; hingegen beabfihtigt man im Eiyfee, ſobald ons neue Gabinet ger | 
bildet it, im Einverfiänduiß mit dem permanenten Ausſchuß dieſe Maßregel 
zu treffen. Der Präflvent der Republif hat (Hit. 32) ebenfo gut ald ver 
Ausſchuß felber das Recht im dringenden Fällen bie vertagte Hammer einzu« 
berufen. Was bie Farbe ber künftigen Miniſter betrifft, lann kein Zweifel 
mehr. darüber obmwalten daß fie den Reihen ber Liulen angehören, (Einen 
förmlichen Auftrag hat 6i8 heute Bormittag noch niemand zur Bildung erhalten, 
hingegen hat Hr. Billault ſchon geftern Abend (?) in St, Cloud eine mehr ftünbige 
Unterrebung mit Ludwig Bonaparte gehabt und derſelbe einige feiner politi- 
ſchen freunde auf berem Beiftand er reden zu Lönnen glaube, vorgeichlagen, 
Es find Das die HH. Beihmont. Lefranc, Duclere. H. Bıllanlt rieth auch, 
ineredibile dietu, in allem Ernſt ven Eintritt Lamartine's an, weil uns 
ter den obwaltenden Umfländen die Verwaltung eined Mebners erfler Größe 
nicht enibehren Fönne. Ludwig Bonaparte würbigte biefen Grunb, meinte 
jedoch, bie Zuſtäude und bie Berücfuiffe des Laudes wären bie größten Neb- 
mer in dieſem Augenblid, Übrigens habe er nichts gegen den Eintritt des Hrn, 
v. famartine einzuwenden, fofern berfelbe über ein Programm mit ven übri- 
gen Eollegen des Hrn. Billault ſich verflänbigen würde. Daraus läßt ſich 
ſehließen daß ber Präflvent gegen bie ehemaligen Mitglieder ver Regierungs- 
comimiffion feinen Einwand erheben will, ſich aber leicht barliber zu tröften 
wüßte wenn andere einen folchen Einwand fünden. Das nächſte Minifterium 
dürfte bas legte parlamentarifche fegn, und eines zum Nachfelger haben wel» 
des, Hru. v. Perfiguy am der Spige, ausjchliehlic ein Miniſterium ber 

wäre ; fo viel wenigftens geht aus der Yeußerung eines dem Präfi- 
denten unbedingt ergebenen Bonapartiften hervor der auf meine Bemer- 
tung daß bie conferwarive Partei nad Aufpebung des Geſetzes vom 31 Mai 
für die Revifien nicht flummen werde, erwiberte: „Damm ftänbe ber 
Prinz feinem Gubziele um jo näher.“ Es if nicht ſchwer dieſe lalo⸗ 
niſche Untwort zu eutziffern, jedenfalla aber find einſtweilen alle Ge 
rüdhte von Staateftreihen, ſowie das Gericht von einem Miniſterium Per- 
figug voreilig. Nach ſchtift. Der Präjivent hat heute einigen Dlüglievern 
ber permanenten Gommijjion erflärt daß er ſich vom ber Wajorität nicht tren- 
nen, und aus ihrer Diitte bie Minifter nehmen wolle welche die Rüdnahıne 
bed Geſetzes rom 31 Mai und feine Borfaft vertreten wollen Die Bil- 
dung des neuen Minifteriums iſt alfo bis nad) der Eröffnung ber Kammer 
verſchoben, und bie gegenwärtigen Miniſter bleiben bis dahin im Amte, 


Italien. 


Kom, Die franzöffcgen Blätter bringen bie päpfiliche Allocution im | 
geheimen Confifterium vom 5 Sept. Se, Heil. gib: darin Erläuterungen über 
das mit Spanien abgefcloffene Eoncordat und vie lirchlichen Berhältiffe in | 
Toscana, Der Univers freut fid) Über das Goncorvat, deſſen Ergebnifle 
er alfo zufammenfaft: „Der Klerus hat durch dieſe Transaction die religiöfe 
Freiheit wieder errungen, Er ift in den Befig der nichtweräußerien Kirchen» 
güter zurüdgetiien. Die Kirche hat die Fahigleiun erhalten Grundeigenihum 
zu erwerben und zu befigen, Der Katholicismus ift für bie einzige geſetzliche 
Religion erllärt, Die Biſchöfe find frei geworden in Ausübung aller Here | 
ihres Ant und befonders der Genfur, Die canoniſche Disciplin der Kirde | 
ift gefeglich in Kraft gejegt werben, Die Biſchöfe haben in Bezug auf die | 
Bejeging der kirchlichen Stelen mehr Autorität erhalten ald fle zur Zeit Der | 
nedicis XIV befagen. Die Unterrichtöfreigeit if dem Klerus bewilligt. End» | 
lich follen die bijchöfligen Eircumfcriptionen durch eine beiondere Bulle bes 
heiligen Stuhle pafjend abgeändert werben ſobald der Papfl die wünfden® 
werten Beränberungen unterfuht haben wird.“ Was den zweiten Theil der 
Alscution anbelangt, fo äußert fih Se. Heil. alfo: „Wir wollen euch jegt | 
tunbgeben daß umfer geliebter Sohn im Jeſu Chriſto, Peopolb 1, Örch- 
herzog von Toßcana und Herzog von Lucca, ſich vernöge ber 
die ha auszeichnet, bemayen geſauden hat ſeinen Wilſan zu erllaren: Daß die 
in Totcana in Kraft ſtehenden Geſetze mit den Kirhengefegen in Einflang ge 
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unter auderm ſtipulirt daß bie Biſchöfe in allen was bie Oblie 


bracht werben. (Er hat und daher bringend gebeten und mit biefen Segen⸗ 
fand zu beſchaͤftigen. Da diefer fo religiöfe Fürft gefonnen ift mit bem heil, 
apoftelifhen Stuhl für bie Zulunft eine umfaſſende Uebereialauft abyufchlie« 
fen, mobuc in feinen Stasten bie Regierung uud Bermaltung ber kirchlichen 
Dinge geregelt werben foll, fo haben wir das Vertrauen baf unfer vielgelich« 
ter Sohn in Jeſu Chriſto wirklich, unſern Wünfcen gemäß, fich mit bem: 
Ubſchluß einer folhen Uebereinkanft beeilen wird, Es find daher (vorläufig) 
nach dem Rath unferer ehrpürdigen Brüder ber Earbinäl ber heiligen om 
gregation für die anferorbentlihen Kirchenangelegenheiten einige Artikel aufs 
gefegt, von den Eardinälen diefer Congregation angenommen und hernach 
bon und und bem Großherzog ratificiet werben. Ja befagten Artikeln iſi 
n ihre 
Auntes betrifft, volle Freiheit geniehen; daß fie das Met ber Ceufur über 
bie von ber Religion handelnden Schriften und Bücher haben; daß fie ihre 
biichöfliche Zurisdiction frei ausüben, um von ben Gläubigen jebe für ben 
Glauben oder die Sitten gefährliche Lectüre zu entfernen; daß jeber mit dies 
fen Stahl, dem Centrum ber kathelifhen Wahrheit und Einheit, frei verleh⸗ 
ren könne, und daß alle geifilihen und lirchlichen Sachen einzig und aus⸗ 
f&hließlich, wie es bie heiligen Canones vorschreiben, bem Urtheil der geheilige 
ten Gewalt umterworfen ſehen. Wir haben auch einen großen Troſt erfahren 
als wir von unferm vielgeliebten Sohn in Jeſu Thriſto das Berſprechen und 
bie Berheißung eınpfingen daß er fih alle Mühe geben, alle zu Gebot fichen- 
ben Mittel anwenden werbe um unfere hochheilige Neligion zu vertheidigen, 
den Gottesbienft zu befhigen, bie Ehrbarkeit der Sitten zu fürbern und durch 
feine mädtige Unterflägung ben heiligen Hirten bie vollſtändige Freiheit in 
Ausäbunz igrer biichöflichen Autorität gemährleiften werde. Wir haben das 
Bertrauen daß mit göttlicher Hülfe die Dinge bie wir erlangt haben der Kirche 
nüglic fegn werben, befonbers in Betracht daft die Feffeln melde fle bis jegt 
in ihrer Freiheit gehemmt hatten, gänzlich weggeuommen fin.” Zum Bes 
ſchluß gibt ſich die Allocution ver Hoffnung hin die Angelegenheiten ber lathe⸗ 
lifchen Religion in einem entfernten Land ebenfalls durch eine Uxbereinkanft 
hergeftellt zu fehen, welche geeignet je die Prärogatiden der ſtirche ımb ihre 
Wohlfahrt zu fihern. 

» Turin, 14 Dit, Das Londoner Revolutions Eomitt hat ein jehe 
zufrieveuftellenbes Bülletin uns zugeſendet. Die unerfchroduen Rümpen „für 
Bott und Boll,* die unterder Firma eines „national italienifchen Undichuffes* 
uns ihre Belege geben find nämlich umter ſich yerfallen. Auch bie Revolutio⸗ 
näre haben iht Staatstecht, weldes ſehr einfach Darin. befteht daß eine gewiſſe 
Anzahl Mitglieder in dem Eomitegoraurgefegt wird, wenn es die Baden voll neh⸗ 
men fol um im Namen mehrerer Billionen zu ſprechen. Run fiel der Eris⸗ 
Apfel zwiſchen vie Heiligen des revolntionären Oiympt: bie einen wollten 
Halten nah Schweizer Mufter föderaliſtiſch, die anbern nach Parifer Ss 
cialiften Schnitt centraliſtiſch „organiflcen.“ Als die letztere Marime fiegte 
reichten bie HB. Girtori und Salicetti ihre „Entlaffung“ ein. Darauf bin 
erfchien denn eine neue Proclamation „an bie Italiener“ vom 30 Sept., mo 
uns im gewöhnlichen bibliſch miyſt jchen Tom vorgetragen. wird im welchen 
Punkten man das Programm geändert. Es ift dieſes Actenftüd nur von den 
apoftotlichen Majeſtäten Hm. Mayini, Saffi mab Montehi unterzeichnet, 
verfühert und aber daß das Comite nod im -Iegaler Amzahl vorhanden jet. 
Frl. Rachel beſchäftigt noch immer gang Turin. Heute fpielt fie in den Hera⸗ 
tieren, aberalle Biäge find ſchon ſeit mehrern Tagen vergeben — Der König, 
bie Köntzin, der Herzog und bie Herzogin v. Geaua haben noch keine Bor» 
ſtellung verfäunt, 

9 Turin, 15 Oet. Die lang vochergefaste Eatlaffung des Unter 
richteminiſters iſt jegt zur Wahrheit geworden. Dean jagt allgemein daß Dr. 
Soja zurlichgetreien ſey weil das Niforgimento eine Rede des Minifters 
über Unterricptöfreibeit ſeht migbiligt hatte, Dieß war ‚das Borfpiel ber Ent» 
lafſung die ſeitdeun jeden Tag erwartet wurde, Sie wird als eine Art Sas 
tisfaction betrachtet, weldye man ben Biihöfen, und namentlid dem von Mon⸗ 
dovi, ſchuldig war, ben Hr. Gioja durch bie Urnennung des Theologen Tas 
magmone zum Brofeffor der Phileſophie am dem Gyumafium feiner Diöcefe 
aufs höchſte erbittert hatte. Gleichzeitig gibt man ben Apofteln ber Trennung ber 
Sthule vom der Kirche damit eine Pehre, denn ber Unterrichteminifter war ein 
ftarfer Beförberer der vollftändigen (Freiheit des Unterrichts. Als Nachfolger 
nennt man bie HH. Cibtario und den Redacteur des Riforgimento, Jarini, 
Der eritere ſcheint bie meiften Ausfichten auf Erfolg zu haben, 

Florenz, 13 Oct. Der Monitorg bringt folgenbes: Der Kriegs« 
minifter General be Laugier ift auf Erſuchem entlajlen worden, Tas feither 
beftandene General- Commando welches buch bas Kriegeuinifterium erjegt 
werben, wird wieder eingeführt, der Geseralftab beim Striegsmimifterium 
wird aufgelöst, Die Gefchäfte des Kriegäminifteriums Übernehmen zeitweilig 
der Minifterpräfldent und der Finanzminifter. Der t. f. öflerreihifhe Dbrifb 
Ritter Ferrari DaxCrabo wird zum Generalmajor in.ber n 
beförbert, wub übernimmt das General » Eonsnaube. der grobbesnalihen, 
Truppen, 
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Fioreny. Unter bem 5 d. hat ber Großherzeg unter feierlicher Form 
den Obriften des im Floreng garnifonivenben öfterreichifchen Infanterie und 
des Hufarenvegiments ben Sanct Doſephe Berbienftorben verliehen, „um bar 
mit, wie e8 im bem Decret heißt, fir bie disciplinariſche Haltung und das 
vortreffliche Wenehmen während der zweijährigen Garniſon den Regimentern 
einen Veweis der allerhöchften Zufriedenheit zu geben.“ 


Neuefte Poſten. 


* Fraukfurt a. R., 18 Oct. Zwiſchen öſterreichiſchen und bayeri- 
——————— geſtern au nicht unbedentenden Schlägereien in ei» 


nem benachbarten e gelemmen. 

$ München, 19 Oct. Gr. Maj. ber Rönig wirb vom Krenth mor- 

Abends in hieflger Reſideng zurüderwartet. 
n Angöburg, 20 Dit. Auch heute früh fehlt umd die nemefle Parifer 
(vom 17), die wir alfo, wie feit vier Tagen, erft Heute Nachmittag er- 
bürfen. Daß fie feine Löfung ber minifleriellen Krife bringt, hat ung 

vom 17 batirte telegraphiſche Depeſche ſchon geflern vertünbigt. 
biefige unb ber Münchener Play finb ſchwer benachtheiligt durch 
unbegreifliche Verzögerung ber in biefem Augenblick wichtigſten 
biefige Königliche Poflbehörde weiß, wie wir hören, dichts über Die 
ade biefer Berfpätung, bie alfo durch Anorbnungen von Stuttgart herbei- 
gefüßrt fegu muß. Ohne Zweifel find alabalb Schritte gefchehen zur Abhilfe 
here hg wiege er 
die tung boppe n 

“* Leipzig, 17 Oct. Es wird glaubhaft verfichert daß ber geſetzlich 
noch in biefem Jahr einzuberufenbe Landtag mur ganz kurze Zeit, vieleicht 
nur einige Tage zufammenbleiben werbe, um eine Keihe ber wichtigflen und 
umfangreichften —— von ber Regierung entgegenzunehmen und 
zu ber Begutachtung bie nöthigen Deputationen zu wählen, bann aber auf 
längere Zeit, jebenfalls bis dahin daß bie Berichte der Deputation vollftän- 
big zur Berathung burd; die Kauunern reif find, vertagt werbe, eine Maf- 
regel bie nicht nur einer grländlieren Prüfung ver Regierungsvorlagen ſehr für- 
derlich, ſondern auch in Anbetracht der dadurch erzielten Gelderſrarniſſe ſehr er- 
ſpriehlich zu nennen jetyn bürfte. Ueber den Zeitpunlt der Gröffnnug des Landtags 
f&eint noch teinefefle Beflimmung getroffen zu jeyn. — Wieder ift Ausficht vor- 
handen daß eine neue Eifenbahn von hier ausgehe, nämlich eine birecte Berbin- 
dung@bahn ywifen ben in unferer Stadt ausmündenden Bahuen mit der thü- 
ringifchen, etwa eine Route Weifenfeld-Leipzig, jo daß künftigder zeitranbende 
Unanmveg Über Halle vermieden wärde, Noch im biefem Dionat werden bie 
Uetionäre der thüringifpen Bahn in dieſer Angelegenheit Beſchluß faſſen. — 
Prof. Dommfen, belanntlih wegen feiner politifchen Thätigleit im Jahre 
1849 feiner Profeffur enthoben, ift neulich gany unertvartet von einer ſpani 
fen gelehrien Geſell ſchaft * Ehrenmitglied ernannt worden. Derſelbe hat 

einen Ruf an bie Hochſchule Zürich erhalien. 
a5 * Berlin, 18 Det. Diefen Abend liefen über das Befinben des gö- 
nigs von Hannever Nachrichten ein, bie fehr geringe Hoffnung auf eine ZBie- 
bergenefung übrig laffen follen. Einige wollen fogar wiflen ber Beſuch des 
Herzogs von Cambridge, befanntlic der mächfle Agnat, fen kein zufälliger, 
fonbern eim verabrebeter und politiſcher gewefen. 2 

* Bien, 17 Oct. Morgen wird in ber Wiener Ztg. ein Finan- 
anfweiß für daß jieite Duartal des Bermaltungejaht® (Februar bis April) 
biefes Iahr® erfheinen. Die Oeſterr. Eorrefp. theilt vorläufig einige 
ber Hauptziffern mit. Die Einnahme betrug 51°, DUO, die Ausgabe 
68%, Mill, das Deficit 17%, Mil. Ein Tpeil biefes Deficits, 10 Mill, 
wurbe durch Emiffion von Staatspapiergelb gebedt. Vergleicht man biefe 
Ziffern mit dem vorigen Ouartal, mo bei 77'/, Mil, Ausgaben und 53 Mid. 
Einnahmen ein Deficit von 24%, Mid. ſich ergab, fo hat ſich das Deficit um 
7 Mil. gemindert. Es war bieß voraudzufehen, da in bie erflen Monate bes 
Berwaltungsjahrs bie Rüftungen gegen Preußen fielen. Liefert ums das 
dritte und vierte Quartal nicht günftigere Zahlen, fo können wir bie Yahres · 
Bilanz etwa fo beredinen: Gi 208 Mill, Deficit 76 Mil. Indefe 
fen geſchahen ſchon früher officielle Mittheilungen welde das Deficit auf 68 
Mil. angaben. Die Lithogr. Gorrefp. will verbürgen lünmen daß feine 
Befehle an bie öflerreihifchen Truppen zum Ruckmarſch aus Schleewig-Hol- 
flein abgegangen, baß man fid vielmehr dort auf ein längeres Bleiben ein⸗ 
richte. Aus Üleremy läuft bier bie wichtige Nachricht ein daß daß die Reor ⸗ 
ganifation ber großgergoglicen Armee einem öflerreichifhen Officier anver« 
traut worben if. Der Minifler bes Kriegs und das ihm beigegebene Perfo- 
nal am Stabsofficieren haben igren Abſched genommen. Der öfterreichijche 
General ſieht unmittelbar unter dem Großherzog. Balbafleroni hat bie Ge- 
späfraführung des Rriegeminifterimms dem Nomen nad) Übernemmen. Uuſte 
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Ungöburger Etabtbeater. Wontag den 20 Ort. Baum Erfienmale: „Bajazze und feine Familie,’ Golledrama in 5 Meien. 


telegraphifchen Depeichen melden die Entlaffung bes Miniſteriums aus Parie. 
Die „elyfteilden Wgitationen" gegen das Wahlgeleg vom 31 Mai haben, mie 
bie Reichs zeitung beridtet, zu biefem Schritt geführt,” „Die Begierde 
zur Herrſchaft“ fer) bie Triebfeber zu ber „Hahnenflucht des Präfiventen ine 
Lager der Demokratie, und er wolle bie Wiederwahl durch eine Gefährbung 
ber allgemeinen Ruhe erlanfen.“ . 
London, 16 Dt. Die Ausftellung ift geflern eudlich befinitin ge» 
ſchloſſen worben. Zum legten Het, der Berlefung des Berichts Über die Preife 
und ber Mbfchiebsrebe bes Prinzen Albert, hatten ſich noch gegen 25,000 Ber- 
fonen eingefunben. Unmittelbar barauf begann das Einpaden. Denn bin- 
nen Monatöfrift müffen alle Ausftellungsgegenftände wieder aufgeführt fenn 
oder verzollt werben, Nachmittags 2 Uhr war ber Priny ſchon wieder in 
Windſor zurüd. Am Abend waren Ritter Bunfen, der preufifche Handels 
minifler v. d. Heydt, und Biscount Palmerfton mit Gemahlin zur Königlichen 
Tafel geladen, Der Erbauer bes Glatpalaftes, Hr. Barton, fol die Ritter- 
würbe erhalten, und mehrere Blätter bringen baranf daß er nicht bloß mit 
einem Titel abgefunven, fonbern ihm eime reellere Belohnung, 10,000 Pf. 
St. aus der Ausftellungscaffe, zuerkannt werde. Ueber Koffuth geht jett das 
Gerücht er werbe in Liverpool lanben, ober wohl gar birect nad Amerika 
gehen. Wenn bas letztere der Fall wäre, fo iſt doch umwahrſcheinlich daß 
es in folge eines Winkes gefchähe welchen bie englifche Regierung aus Rüd- 
ficht auf die Fremen Mächte dem Capitän bes Diifftfippi über Gibraltar hätte 
zulommen laſſen, daß man Koſſuths Befuch in England in einer fpätern Zeit 
lieber fühe. Gin amerifanifcher Capktän würde ſchwerlich von einer fremden 
Regierung gen annehmen. 
Marid, 16 Oct. Unglüdlicherweife ift bie Minifterfeifls mit wiederholten 
in ben , 6 zuſammengetroffen, bie öffentlichen Beforgnifle 
find dadurch gefleigert und ber Permanenzausfchuß hatte ſich mit beiden zu ber 
fhöftigen. Der Monitenr vom 16. Oct. gibt num Über bie letzteren folgenden 
Bericht: „Die von ber Regierung empfangenen Depeſchen enthalten bie An⸗ 
zeige daß eine Infurrection oder vielmehr eine nene Jacquerie, bie im Eher- 
bepartement außgebrochen war, wie bie erfte unterbrüct werben if. Man 
erinmert fich daß die Infurgenten von Prech, Buffy und Sancerguers, die am 
13 aufpSancerre zogen, von dem Truppen angehalten und verfolgt ſich in bie 
Wälder gerſtreut Hatten, Am 14 braten die Affiliirten ver geheimen Gefell- 
ſchaften im Loirethal bie Gemeinden Beſſes, Saint Leger, Argenvieres und 
Marſeilles · les · Aubiguh in Aufſtand. Auf einen Maire wurde geſcheſſen. 
Die Anarchiſten, die Piſtole in der Hand, nöthigten alle Einwohner ihnen zu 
folgen und liefen ſich auf bem Weg der Requifition und des Zwangs Lebens: 
wittel liefern. Sie hatten ſich zuerft gen Precy in Bewegung gefegt, aber ba 
fie erfuhren daß die Truppen biefes Dorf noch befegt hielten, fo zerftreuten fie 
fi, indem fie die Abſicht zu erkennen gaben daß fle die Richtung auf la Cha⸗ 
rite nehmen wollten. Auf bie Nachricht von biefen Unorduungen wurben 200 
Mann von dem fürzlih angelommenen 4iftes Linienregiment nach Bourget, 
bem Schauplag ber Ereigniffe, abgeſchidt. Der Präfect und General d’Al- 
phonfe melde an Ort und Stelle geblieben, ließen bie empörten Gemeinben 
durchſuchen. Bor ber elung wich alleniyalben ber Aufftaub z 
Der Berichtähof von Bonrges hatte bie Unterſuchung an fich gezogen, und ber 
Generalprocurator leitete perfönlic bie Nachforſchungen ber Jufiz. Zabl- 
reihe Berhaftungen gefchahen, Waffen, Munition und allerlei Zerftörunge« 
werkjenge wurben weggenemmen. Die Dörfer find militärifch befegt. Der 
Schreden tritt endlich auf bie Seite derjenigen bie überall mit Drohumgen bes 
Todes, bed Brandes und der Plünberung ımm fich warfen, Die Regierung, 
benadrichtigt von dem Wieberbeginn ber Unruhen, hatte ben Abmarfch eines 
zweiten Bataillens bes Aiften Linienregiments nad) Nevers verfügt. Diefes 
Bataillen ift am Nahmittag an feinen Beftimmungseort gelangt. Worgen 
früh wird das dritte Bataillon nad Bourges aufbrechen. Diefe allmählichen 
Berftärkungen bringen die im Eher» unb Niture Departement vertbeilten 
Truppen auf einen impofanten Effeetivftand, Im zwei Tagen wurde der Auf- 
fland zweimal befiegt. Durch Anhäufung ber Repreffionsmittel wollte bie 
Regierung ihnen felbft ven Gedanken nehmen das Haupt wieder zu erheben.“ 
So das amtliche Blatt. Dieſe Unruhen mögen nun leicht unterbrüdt feyn, 
jedenfalls — und bas ift ein bedenlliches Zeichen ber Zeit — verrathen fie 
eine wachſende Chihrung unter bem Laudvolkl. Der revolntionäre 
Feuerherd war biäher vorzugsmeife in ben Stäbten, jetzt wird er auf bie Dör- 
fer verlegt, Bemerkenswerth iſt daß ber Moniteur den Aufftand eine 
Jacquerie nennt, dieß ift eigentlich ein Bauernkrieg. Die Jocquerie bes I4ten 
Jahrhunderts waren bie bewaffneten Bauern welche Zacques Bonhomme ge- 
gen bie Schlöffer der Erellente führte. 


Bmantroerti. Mebastten: Dr. Bufardieid. Im, a5. Qiienbafer Drü u BRebelth 
BDeriag ver 3. ©. Ertia’ien Dudhanblung 
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Die Lage von Schledwig. — Aus den rhätifhen Alpen. (V. Bon 
Samaden zum Rofeguingletfier.) — Der Schluß der Londoner Im 
————— —  Roffuth und bie engliſche Preſſe. — Das end» 
erfundene Perpetunm Mobile. 


Die Lage von Schledöwig. 


* Bon der Schlei, 12 Oct. Die Berhältniffe in Däne 
mark haben durch bie eigenthämliche Parteigeftaltung daſelbſt und durch bie 
in Planen der verſchiedenſten und wenig natürlichen Art ſich verſtrickende 
Politit ber jegigen leitenden Stantemänner wieber eine Wendung genom- 
wen, daß die Gerüchte vom einer neuen Miniſterkrifie, welche bevorfiche, ıms 
nicht unerwartet fommen, Nur mag e8 merfwürbig beſonders für auswärtige 
Bolititer erſcheinen daß jet, nachdem feheinbar bie gewaltfame Krifis durch 
den Krieg und feine Folgen beenbigt ift, abermals biejenigen Namen für ein 
neues Cabinet in Kopenhagen im ben Borbergrumb treten welche in ber März 
bewegung und in allen nationalen Ueherſchwänglichkeiten den Aueſchlag gege- 
ben hatten, bie Namen berfelben Männer welde das jet in unferum Schles- 
wig herrfeienbe Gnftem gejchaffen, feit Jahren verfodhten und bie ganye Däni- 
fe Politit nad; der Revolution darauf bafırt hatten. Das „Dänemark bis 
zur Eiber", welches fon im Jahr 1842 Hr. Orla Lehmann procamirt und 
deſſen bintigen Beweis er „mit dem Schwert auf ben Rüden der Gegner 
fehreiben wollte", dieſes Dänemarf foll num endlich auch formell unb ſtaats 
rechtlich fefigeftellt werben, nachdem feit zwei Zahren bie factifche Gewalt anf 
eine volftändige Daniflrung des umglüdlichen Lanbes hinzmarbeiten ver 
fucht hat. 

Wir flellen dieſe allgemeinern Bemerkungen hier unferm Bericht vor- 
an, um bie Rage Mar zu machen in melher wir uns trotz aller 
biäherigen Verhandlungen ber Grofmädte noch immer befinden. Die 
ö Blätter find «8 im ber legten Zeit müde geworben bie Klagen 
über das hier waltende Regiment ſteis von neuem zu erheben und den feden 
Läugmungen der dãniſchen Prefle gegenüber weitere auf authentiſchen That- 
ſachen beruhende Details über bie gaͤnzliche Berrüttung aller wahren Regie» 
zungsgewalt in biefem Land beizubringen. Dan möge aber aus biefem felbfl- 
auferlegten Schweigen ber hiefigen Bevölterung ſowohl als ber beireunbeten 
Tagepreſſe in den Nachbarflanten nicht entnehmen baf bie Zuflände ſich hier 
irgenbiwie zu Gunften ber gefeglihen Orbnung und einer auf Gerechtigleit 
fi fügenden Berwaltung geänbert hätten. Wenn auch in einigen fühlichern 
Beyixten Schlefwige der firenge Belagerungszuftand, wahrſcheinlich in Küd- 
fit anf bie and; vom Dänen ſelbſt erhobenen Beſchwerden unb auf die jetzt 
dafelbft abgehaltenen Michaeliemãrkte, gemilbert worben if, fo laun bief uur 
als eine vorlibergehenbe Mafregel betrachtet werben. I emn es bedarf nur 
des geringfügigften Anlaſſes um überall verfärjie polizeilibe und militäriiche 
UAnorbnumgen bervorzurufen. Berhaftungen ımb Hauoſuchungen werben 
aller Orten auf bie leichtfertigflen Denunciationen hin vorgenommen, und ber 
rubige Bürger und Bauer plöglic ohne Angabe eines Örundes feiner Familie 
und Beläftigung entrifien. Ein undorſichtiges deutſches Wort, Bernad- 
läffigung des gebotenen Refpects gegen die unterfien Werl, euge ber däriſchen 
Billtür genägen um ing Gefängniß geſchleppt oder mit Stodprügeln beſcheert 
gu werben. 

So wurben im Dorf Mohrlirhen in Angeln und in Sübderbraruch 
erft vor Kurzem mehrere angefeflene Märmer wegen Geringfügigfeiten ver- 
haftet, wovon bis jegt mod einige figen. Wie von ben militärifcen De 
hörben, welche eigentlich auf eigene Fauſt dad Regiment führen, ber Belnge 
rungsjuftand verflanden wirb, mag aus felgenten Beifpielen entnommen wer 
ven. In Satrup, einem Dorf in Angeln, hatte ein Biehhändler beiden Landleuten 
der Umgegenb Vieh aufgefauft und zur Auszahlung, wie gewöhnlich, die Leute ins 
Satruper Wirthehans, wo er logirte, beftellt. Mber ber Officer der im Dorf das 
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eingelaflen würben! In einem aubern Dorf berfelben Gegend wurde vor 
einiger Zeit bei einem wohlhabenyen Landmann Kindetauſe gehalten. Solche 
Bamilienfefte werben, wie befannt, in ben Herzegthlimern ſieis gründfic, ges 
feiert. So trafen benn aud Verwandte und Belannte aus nah und fern 
ein, um fi bei bem Taufſchmauß gürlih zu thun. Aber der commans 
direnbe Lieutenant witterte hinter ber fehr unſchuldigen Zufammenktunft — 
2 holſteiniſche Verſchwörung“ und trieb bie Geſellſchaft austin⸗ 


Zugleich macht ſich ber Ueberumth dieſer Herren fofort im fe 
greiflicher Weiſe geltend und ihre Memefis ereilt die argloſen Opfer ba re 
That. Im einen andern Dorf Angeln lag ein Kuhhirt gany behaglid, ber 
wörmenben Herbfifonne zubligelnd auf bem Feld und ermunterte ſich und 
feine weidenden Kühe durch Abfingen von Liedern. Ans guter Gewohnheit 
ömmt ihm halb unbenußt bad „Schleswig: Holftein meerumfchlungen“ in ben 
Mund. Zwei bänifche Officiere welche an einer 
hörten das aufrüßrerifhe Lieb, fprangen herbei und fhlugen ben 
Jungen mit ben flachen Säbeln fo zurecht daß er noch jetzt im Bett liegt. 
Die Einguarteirungslaft wird den Betroffenen fo [wer wie möglich gemacht, 
um fle recht empfindlich fühlen zu laffen wer nun eigentlich Herr im Lande 
fey. Richt felten kommt es vor baf Officiere und Unterofficiere den Lande 
leuten Wagen und Pferde mehmen mm ſich fpazierenfahren zu 
Eiberflebtiihen wurbe unter anbern ein angefehener Bürger, ber fich weig 
einen Dfficier mit feiner ber Nieberkumft nahen Frau unb zahlreichen Familie 
über bie befliunmte Zeit in feinem Duartier zu laſſen, amd feinem eigenen 
Haus herandgejagt. 

Dieß diene nur im Meinen bier zur jegi 
Wirthſchaft in einem Lanb weldes feiner und ruhigen Beröl- 
ferung wegen vielfach gerühmt wurbe, aber jegt vom einer bie freiheit ver 
fehtenden Regierung mit Gewalt in den Schooß des allein glüdtich machenden 
bänifhen Gefammtflante aufgenommen werben fol. Daß das Briefgeheims 
niß nirgend tm Laub mehr ſicher ift, wiſſen wir mur zu gut, und unfere Eortes 
fpondengen werben daher meift auf Privatwegen beförbert. Die Argusaugen 
ber bänifhen „Patrioten*, wie fi die meift dem gemeinften Egoismus hul- 
bigenden Creaturen zu nennen belieben, bewachen alle unfere Zu- und Eins 
gänge. In Havetoft Loit, zwei Meilen füoli von Wlentburg, erhielt ber 
bortige Schullehrer vor einen Brief von dem bort früher angeftells , 
ten Prebiger ©, ..., ber unter Hrn. v. Tilliſch'a Regiment, gleich vielen feiner 
reblihen Amtöbrliver, bed Landes verwitſen wurde. Der Brief bezog ſich 
lediglich anf Privatverhältuiffe umb hatte durchaus keinen politiſchen Inhalt, 
Indeß hatte der Schullehrer doch aus Vorficht ven Brief verbrannt. Plötzlich 
erjchienen während ber Unterrichtözeit in der Schule ein Haufe Genbarınen, 
ber Lientenant voran, umb forberten ungefllim bie Herausgabe bed Briefs vom 
Schullehrer. Diefer, ein Mann von einigen 70 Jahren, ba er ben Beſitz 
desfelben Längnete, wurbe num fanmmt feinen Schulfinbern unter Fluchen und 
ern re 

en! 


Wie betrübt es Überhaupt jegt im Kirche unb Schule bei uns ausficht, 
wurde ſchon wiederholt in deutfhen Blättern bargelegt. An bie Stelle ter 
früheren geadhteten Männer wurden faft überall dauiſche Werkyeuge ange 
flelt, auf deren Befähigung man fehen um der Eile willen mit welder bie 
Meubefegung betrieben wurde, nicht bie nothwendige Müdfidht nehmen konnte, 


‚So ift e8 nicht zu wundern dafi Menfchen welche kaum bie nothdurftige Schule 


bildung haben, nun am manden Orten unferes Landes in Amt unb Würben 
flehen unb das Wort Gottes prebigen ſollen. Während unfere biäherige 
Geiftlichkeit ſich durch Vilbung und hamanes Weſen bie Anerkennung ber 
theologiichen Mitwelt und die Liebe iprer Gemeinden zu erringen mußte, wähs 
renb unfere deutſchen Schulmänmer für eine tüdtige Bollabildung ſtrebten 
und in allgemeiner Achtung ftanden, können bie gewaltfam oettohitten Prediger 
und Säulfehrer fi kaum bie perfönlihe Achtung ihrer Gemeinbeglieder er · 
werben, geſchweige denn daß fie auf die moraliſche und religiöfe Bildung ber» 
ſelben Einflaß üben unten, Die Berichte welche über das Unweſen ber jegi- 
gen Sirden- und Schulverwaltung im einem ber legten Hefte ber vom Hol« 
prebiger Harleß redigirten evamgelifchen Kirchenzeitung enthalten waren, ha- 
ben biß jegt von geguerifcer Seite noch keine auihentiſche Winerlegung erfab- 
ven, ttogbem daß ber Haberelebener Paftor, gewiß noch einer ber tüdhtigflen unter 
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foleberholt und dringend aufgefordert hatte. Es iſt leider nur zu mahr daß 
fo wie unter. ben Beamten auch unter ben jegt fungirenben Schulmännern nub 
Geiftlichen fi midht wenige befinden melde ihres unmoralifden Lebentwan ⸗ 
dels wegen ve. unb and früher von ber Regierung notirt waren. Wie 
gerwiffenlos In diefer Beziehung hier verführen wird und welch fchlimmer Wed; 
fet file bie geiftige Cullut umfere® Latdes eingetreten ift, geht aus einem 
Säreiben hervor welches einer ber leldenſchaftlichſten dänifchen Parteimänner 
bereit im Zahr 1839 in der gefammtflantlichen Kjöbenhaunepoft abdrucken 
Tieß. Im demfelben Heißt es: „Die bänifgen Seminarien finb zu ſchlecht 
um gute Schullehrer, wie fie in ben Herzogihümern geforbert werben, liefern 
de. .. Das Shulmelen fleht bei den von alterößer freien und felb- 

ä Banern in Schletwig anf einem ganz anderen Stanbpunft ala bie 
jenigen glauben welche bloß bie däniſchen Vollsſchulen kennen... Die bäni- 
Ihen Seminariften find anf einem folden Stanbpunft daß fie keineswegs die 
Stelle in ber Geſellſchaft einnehmen läunen welche man ben in Schletwig 
gebilbeten Seminariften einjuräumen gewohnt ifl, 


bebarf es 
unb dazu im Namen ber Freiheit und Bildung, zu lenn ⸗ 
freilich kommt es ben fonberlihen Subjeeten welche ſich zu 
Regierungsprojecten gebrauchen lafien, ‚nicht eben anf bie Mittel an, 
fie ſich zut Belehrung ihrer Gemeindeglieder zu bebienen haben. So 
Scäleswigs, wo die dãniſche Sprache zwangẽweiſe 
eingeführt werben foll, ben Rindern melde bie Schule wicht beſuchen, 2 Still. 
Strafe für wo fie nicht erſcheinen, auferlegt. Aber bie meifien 
ltern tragen bie Strafe gerne, unb mande ber wohlpabenbern haben es bald 
bis zu einem Bußgeld von 4 bis 5 Thlr, gebracht. Wo bevgleichen härtere 
gut auwendbar find, fuchen die bänijchen Schullehrer der Lieben 
anderer Weife den bänifchen Patriotiemus beizubringen. Du 
lam eines Diorgens ber Zeiner, mit ber Bioline unterm 
Arm, in die Schale gefprungen, indem er das Lieb: „Danskerne har 
vander seir (bie Dänen haben den Sieg gewonnen)“ laut vorſang. Die 


Styuljugend wurbe aufgefordert bei Strafe bie Melodie melde ver begeiſterte 


auf der Bloline vorſplelte, nahzufingen. Dergleichen laͤppiſche 
ichten wechfeln jet bei uns mit bem traurigen Eruſt der täglichen Leiden 
ab, Im Golbenbüttel ummeit Friedrichſtadt ift der jeit vielen Jahren dort an- 
geftellte Schullehrer mad} Langen Pladereien durch Militär und Beamte end- 
Ti gendthlgt werben feine Eutlaffung zu nehmen. Im ber Bacanbefannt- 
madhung biefer Gchrerftelle wirb mm gründliche Kenutniß der bäntichen Sprache 
gefordert. Diek im einen Dorf ba Hart au ber Eider liegt! Wie mir ver- 
uehmen, wollen nächſtens Profeffor 'Hengflenberg aus Berlin und ber 
Prediger Nievert aus Altona eine Nunbreife durch umfer Land machen. Es 
toäre zu wänfhen daß unfere traurigen kirchlichen Zuftäude einer reiflichen un. 


J 


parteiifhen Prüfung unterworfen würden und dadurch eine Aenderung derfel | 


ben herbeigeführt würde, 





And den rbätifchen Alpen. 
Vv. Bon Samaden zum Rofeggiogletiger. 


Gewmebraten und Murwielthier reblih ernähren, aus altem Pocal ben Vals 
telliner flirten und aus den verglibten Eobices Hrn. Gulers vor Winegg, 
bes würdigen Granbünbtner Feldhauptmaung und Chronilſchreibers, und 
Sen, ri Campbell, bes jelehrten Paftors von SAB, die & 
Geſchichten rhätifcher Alpen feit König Noah, ber ja, nachdem die Sündfluth⸗ 
gewäffer verlaufen waren, im Engabin noch etliche Zeit refibirt haben fol, 
herausflittern, 


Heute aber war blauer Herbſthimmel über bas Thal ausgefpunnt, und 
eine Präftigend froftige Septemberlaft Iodte ins Freie, dem König ber engabei» 
ner Alpen, dem koloffalen Bernina entgegen, ber fammt flattlihem Hofftaat 
umb Gefolge an ber Gränsfcheide von Engadin und Baltellin fein Hoflager 
aufgeflagen hat. 


Bei ber etrustiſchen Reitercolonie Gelerina, wo einflmals bie Geleres 
auf engabeinifcher Hochebene für Rof und Mann Raum genug fanden ita» 
liſche Keiterftücklein weiter zu cultiviren, geht ber Pfab feitab nach Vente 
reſtna. 

Gewaltige Bergmaſſen hüten rechts und Iinfs den Eingang in dieß Geis 
tenthal, durch welches ein Saumpfab — ber in ben nächſten Jahren ſchon zur 
großen Heerflraße und gewictigen Berlehrölinie umgeſchaffen ſehyn wird — 
am Bernina vorüber gen Tirano und Sonbrio, Iombarbilhen Rebgelänten, 
Maulb eer · und Feigenbäumen entgegenführt, 

‚ Bei bem alten Gemäner einer in dem einfachen Formen romaniſchen 
Rundbogenſtyle erbauten, an bie Bergwand angelehnten Kirche lohnt fihs noch 
einmal ins Engabinerthal zurüdzufgauen. Da heben fid) bie hellen fanbern 
Häufer von Celerina und der ſchlanke Thurm ber borligen Kirche gar fein 
vom bunfeln Tannenhintergrund der Borberge ab, hinter welchen der Sauer« 
braun von St. Morig beim grünen Bergfee bervorfprubelt; und hoch auf 
thürmt fich Über der Laudſchaft der Piz Urfina, in deſſen Felaſchluchten blen- 
benb weiße Schneefelber an bie Himmelsbläue anftreifen; gen Norben aber 
fleigen aus dem grünen Wieſengeländ der Hochebene die Dörfer Samaten, 
Bevers, Ponte, Mabulein unb am jenfeitigen Iunufer Camogaſt auf, ein 
freundlicher Gegenfag zu den lahlen graugelben Felotüclen, bie vom Albula 
unb Scaletta herab fi thalabmwiärts ſenlen. . 

Das Thal bes Yun verlaffend, kommen wir dem Alpenbörflein Ponte 
tefina näher, Schon aus ber Ferne hatten zwildyen ben Tannen und Lärchen⸗ 
wäldern, Die das rechts von ber Berninaflraße einbiegende Thal von Rofegg 
umfchliefen, einzelne blendend weiße Ruppen und Epigen geifterhaft heraus- 
geblict; vor Ponte refina aber treten bie Säume ber Wälder zurüd, und vor 
uns liegt im unverhüllter Majeftät das Schnee» und Eiofeld des Roſeggio- 
gletſchere, deſſen legte Ablagerungen bis tief ind Thal herunter ihre grauen 
Arme herabſtreclen, während im grellen Stberglang bie ſonnbeſchienenen 
Höhen das Auge blenden. Dieſes gewaltige Eismeer, deffen erflarrte Ström 
ſich im Mücen der Bergflämme bie das Roſeggthal vom eigentlichen Berninä« 
flo tremmen, mit ben Waffen des faſt unmittelbar won ber Straße bie zur 
13,872 Fuß hohen Spige anfleigenden Berninagletſchers vereinen ımd einen 
= — weiten Raum mit ihrer Wildniß erfüllen, war das Ziel der het 

gen 

Bor beren Beginn aber wirb Billig im Adler zu Bonte refina Raft ge 
macht, um Mundvorralh und Führer mitzimehmen. 

Aus dem dortigen Fremdenbuch ift zu erſchauen wie felten den Wundern 
biefer Thaler und Höhen vom Reiſenden die geblihrende Aufmerkfamleit ges 
ſchentt wird. Hie und da zeigt ſich ein verſprengter Touriſt — ober ber uner · 
mübliche Zugvogel durch Gebirg und Ebene, ber Heldelberger Student; ber 
Engländer erſcheint ſehr ſpärlich; auch daß ein germaniſcher Käfer und Pflan · 
zenſammler hieher vorgedrungen um das „leiziton areticum* zwiſchen Eis 
und Gefelſe wegyubotanifiren, melden bie Blätter. 

Zwiſchen hinein aber klingts mit wilden Trompetenton und Trommel ⸗ 
ſchlag evriva l'Italia Hbera! morte al traditor Carlo Alberto! morte 
ai barbari Tedeschi! und feitenlange Declamationen in Profa und Berfen 
melben baf im Auguſt 1848 ein Heeretyug von Erociati und Iombarbifcen 
Berfaglieri, weniger angejogen vom Duft der Gletſcherwelt, als abgezogen 
durch die ſtunde von Matlands Wiedereroberung, für gut fand dem Vaterland 
und ben Barbaren ben Rüden zu kehren, und im flillen Thal von Bonte refina 
bie legten Salven — ins Fremdenbuch abzufenern. Selbigesmal famen von 
den Höhen des Splügenzund bes Stilffer Jochs herab, auf ber Berninaftrafie 
und den unwegſamen Gebirgspfab, ber über ben Buffalora nach Zerneg führt, 
über 8000 Italiener ins Engabein fliegen, unb zwar — wie böfe 
u vermelden — mod; bevor ikmen ein Öflerreichifcher Soldat auf ben 

jen war. 

Dem mag nun alfo feyu oder nicht; einem schlichten Sinm wills aber 
nicht einlenchten warum nad glüdlich vollbradztem Rückzug nod fo viel Hel · 
denmuth und Berferferwuth im frembenbuch entwidelt, und warum hinter der 
Schußlinie noch ein dulce et decorum pro patria mori! fo laut in bie 
Alpenrube hinauspofaumt wird, 8 ift Übrigens noch im viel andern Schwei- 


zer Bremdenblchern unendlich viel Tinte verſchrieben, um bie Scharten von 
Cuſtoga und Somma Campagna wieder aus — mmeingebenf daß 
unter fothanen Reben nur Silber, eigen Gold ift, 

Als Führer zum Gletſcher ſtellie ſich Jan Kolani von Ponie reſina ein, 
ber Sohn des großen Nimrod Ian Dardiett Eolani, ber 1837 das Zeitliche 
han, naßben hy van 20ften biß.Göften Jahr, Genebft mehreren Bä- 
zen, Stk und Hirfden, mehr ald zweitaufend Gemfen das Lebenslicht 
anfgeblajen hatte, Yan Mardiett, dem Alten, bat die beutfche Literatur bas 
Sälimmfte angethan was einem Graubündtener feit Sehaftian Münflers 
Coswmographey paſſiren kann — ex lam noch bei Lebzeiten gedrudt in beutiche 
Dlätter. Bar fo im Jahr 1830. ein deutſcher Reiſender in bie Engadiner 
Berge gefahren, der ihm Lange zufegte bis er ihm mit auf die Gemfjagb nahın, 
allwo er aber mit vornehmen Fügerhumor den fremden Somntagsjäger alfo 
poſtirie daß er nicht zum Schuß kam, während Ian Marchiett, der Alte, ihm 
die Gemfen vor ber Naje wegbirfähte. Zum Dank Hiefür hat ihn dann jener 
unberufene Oemfentödter im Morgenblatt verewigt, *) und wahrfceinfich tm 
Glauben daß in biefen Bergichluchten die Geſetze hiſioriſcher Treue ju Gun. 
flen bes Mythus uubeſchadet verlegt werben bürfen, dem alten Ian Marchiett 
ein fo zemantifhes Relief gegeben daß er nad) den Begriffen det gewöhnlichen 
Lebens, die im Engadin noch fenfibler find ald auderwärts, als eine zwar fehr 
interefjante, aber auch ſeht zuchthansreife Perfönlikeit abconterfeit war. Da 
wurde erzählt wie ex bereits einen Tiroler erfhhoflen und deſſen Jagbwaffen 
ald Trophäe zu Haus aufgehängt Babe, wie er in Bigamie lebe, ihm jedoch der 
Berſuch beide Frauen bei fi unter einem Dad zu haben weniger ald bem 
feommen Grafen v. Gleichen geglüdt fe; wie er, ein zweiter Freiſchutz, ſich 
dem —* verſchrieben und Überhaupt noch erlleckliche Schandthaten begangen 
haben jo! 

Nach Jahr und Tag brang bie Kunde von jenem Artilel ins Thal von 
Ponte refina und erregte gewaltigen Rumor. Bekannt ift wie eines Tags bei 
der Redaction in Gtutigart ein Brieflein mit dem unbelanmten Boftflempel 
Samaben eintraf, _ - et zum jeden —— enge 

chieden protefticte, Touriftenfilderung, wofern fie nicht bewieſen 
nee für „leichtfertige Berläfterung“" erlärte, Auch am Fuß bes Bernina 
wirfte das unfelige Shriftflüd nachzitternd fort, und erzeugte noch einen Ber- 
Leumbungeproceß zwilden Eolani und bem aubern Wirth auf dem Bernina, 
der felbige Gerüchte bem litterarifchen beutjhen Gemejäger aus Brobneib 
aufgebunden haben fell; nach mannich fachem Zeugenverhör wurde ber Beflagte 
vom Dorfgeriht Samaden ſchuldig geſprochen und Hatte mehr als 300 Fr. 
Koften zu bejahlen. 

Colani ber alte wurde aber nimmer und nimmermeht ganz beruhigt, 
amd es feht zu vermuthen baf fein legter Gedanke beim Sterben ein fliller 
Fluch auf bie Erfindung ber Bugoruderfunft und ber Stuttgarter Blätter 
insbefonbere war, weßhalb wir fänmtlihen Correſpondenten in Betreff,enga- 
diniſcher Jäger und Jagbflüde größere Genauigleit dringend anempfehlen. 

Unfer Führer — ber wie feine Schwefler von Jugend auf den Bater auf 
bie Jagbzüge begleitet hatte — war eifrig bemüht Wahrpeit und Dichtung 
nom Ruf des Berftorbenen aus zuſcheiden, ſprach fehr befpccticlich von jenem 
Sährütfleller und ließ allerlei Andeutungen fallen baf er bemfelbigen, falls 
ex wiederum in Bonte reſina Gemſen jagen wolle, einen ganz eigenthiunlichen 
Empfang bereiten werde. Im Übrigen erwies er ſich als einen trefflichen mit 
allen Fahrlichteiten der Bergfahrt vertrauten Führer, ber auch mit ſcharfem 
Weidmannsblid in das Treiben und Schaffen ber Gebirgenatur hineinfhaut, 
amd an den Gletſchern, beren Borrüden, Schwinben und mannichfachen Um⸗ 
geftaltungen viel jelbfländige Beobachtungen gemacht hat, bie etwa von einem 
Sadwerfländigen zu Nug und Frommen ber Gletſcherwiſſenſchaft noch ver» 
merthet werben Können, 

Da das Thal von Ponte refina ſelbſt [hen mehr als 5000 Fuß Über ber 
Meereöfläche liegt, jo war bad Steigen bis zum Gletſcher Fein beſchwetliches. 


ohne Bezahlung dee iehen 
len, war biefelbe fo eben vom Dorfmeifter zu Samaden mit Beſchlag belegt 
worben, ze. er re 
thalabwärts fprengte, um biegegen einzulegen. 

Colani der junge erzählte manches lee — von alten Sagen, 
wonach das Thal einft vom „wilden Menſchen“ bewohnt geweſen, beren An- 





*) > Morgenblatt für 1890, Nr. 168. „Die Gemienjagb in ben Schweizer: 
Ipen.“ 
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fiebelung aber durch Bergfturz und plögti 
lic yerftört worben, zum Gebädhtnifi fey in altfathofifchen 
bie „riforma“ nadı refina u de hrlich eine 
Verihlitteten, la messa di Rossddi, gehalten worden; ferher dom Namen 
bed letfähers, ben er von ros, Than, alfo der „Thauige, Duftige* ableitete ; 
aud) wußte er ben Namen aller umfiegenden Höhen und tippen forgfäftig zu 
nennen. Schon bie Sage von ben wilden Menfhen bie einſt bier gehandt 
Gaben, Iente unfern biterifhen Berbadft auf teltifce Urbewohnerfeaft, vor 
etrnäfifher und fpäterer Finwanberang. Diefer aber wide merklich 

durch ben Namen bes riefenhaften Hornes, das aus ben Fisfeldern 
bes Rofeggiogletfchert im Rüden bes Bernina ſchneelg aufglängte, feither von 
bem bavorfiegenben Piz Cerva verbeift, Der Führer benannte biefe Höhe 
„Mittelhorn,“ fein achter Name aber fen „Agaglocks,“ und ald wir ihn ber 
fragten ob bief im Engadiner Romauſch ingenbeine , erwieberte 
ex nein, romanf würde ber Berg „piz da mezz“ heiften, das fer aber nicht 
gebräuchlich, man heife ihn eben Agaglocks ohne zu wiffen warum. 

Da aber, wie ans Mones keltifchem Wörterbuch zu erfehen, clock, elocks 
eim weitverbreitetes leltiſches Stammwort if und Fels bebeufet, aga, ago 
aber flarf, gewaltig heißt, fo durften wir fofort ben ehrwürbigen Aga- 
glocks als Zeugen lang verfiungener keltiſcher Tage begrüßen, Als Namen 
genoſſen unferer Oberländer Hohen freunde keltiſcher Zunge, des Babüs ımb 
ESirmadann im Thale Tavetfh. Wer Überhaupt in folden Seitenthälern em 
fig reift und bei Hirfen und Pigern ſich Ortsnamen einfammelt, der wird 
ein abſouderlich Regiſter zufammenbringen, das zwar nicht in Karten und 
Neifehandblichern verzeidmet iſt, aber dem freund keltiſcher Sprache großen 
Ohrenfhmang bereitet, 

Hinter der letzten Sennhütte, bei ber wir nadı mehr als weiftünbigem 
Marſch angelangt waren, hören die Tannenwälder und alle größere Begeta, 
tion anf; und im lahlen Nahmen ber Felswände bes Piz Eierva zur Pinfen 
und bed Mortel zur Rechten erfcheint bie weite unermeßlidhe Eismelt bes 


Roſegg 

Beſchwerlicher Fußpfad führt mm über Gteintrlimmer, in deren Ritzen 
bie Mountanella (das ran) mit ſchrillem, eimtörtigem Pfiff ſich bie 
Langeweile muficirenb vertreibt; au ber fonnigen Berghalde aber fpriefen 
aus dem Moorgrumd noch märzige ‚ buntfarkige Gentianen, 
wucherude Alpenrofen, das wie aus Filz zartgewobene Ebelmeiß mb bie 
graue camillenähnliche Achillea moschuta, bie ber Pa nennt 
unb zu berzwärmendem Liguenr künftlich verarbeitet, im reicher Wülle auf, 

metterling Apollo flattert noch vergnüglich im ben Püften, 

wir am Fuß des Gletſchero; bie bis ing Thal vorgefchos 

fich wälbenden Eiemaſſen find mit Felsgeſchlebe und 

beberft, bie Spalten waren offen und midht durch 

Schnee tüdifh masfirt, fo daß man biefmal „wie auf einer Poftftrafe“ hin⸗ 
anfteigen lonnte. 

Ein breiviertelftündiger Marſch, ohne Eishaden und ba8 fon 
obligate um ben Leib geſchlungene Seil, bloß mit Hülfe des 52* pen 
ee 

am kn e wohl mit ein 
wilbfhönerer Anblid Au Theil —* er TON 

Unmittelbar vor ums ftiegen, wie Felſeninſeln, aus diefem Eismeer bie 
ganz ſchneehededten Häupter des keltiſchen Ayaglods und bie f 
Spigen des Rougg- und Mortel Hornes auf; zwiſchen dem une 
ben erſt jegt zur Linfen fihtbar geworbenen Höhen des Bernina, ber nadı 
neneften Meffungen dem Montblanc umt wenig mehr als 1000 Fuß-flad- 
ſteht, brach der zu Eis gewerbene Strom bes Ciervagletſchers (vadrett da 
Cierva) herunter. Hier ift das Eis feine compacte Mafle, fonbern ein zer⸗ 
riſſenes Meer von einzelnen Blöden und Trümmern, ähnlich dem Anblid 
ben unfer heimifcher Rhein bietet, wenm umter bem Anbrang bes Eisgangs 
im Frühling die Eisdede geborften ift und bie ſchwimmenden Bläde fid über 
einander gethliramt haben. Ju ben feinften bläufihen und grünfichen Tönen 
ſchimmert dies Chaos von Eis in einander; von ber rechten Geite des Ge 
birgstammes kommen bie Eitcolonnen des Mortölgletihers (vadrett da 
Mortäl) in gleicher Pracht heraugerlidt, und einigen fi mit bem Cierva⸗ 
gletſcher zu einem erftarrten See, ber bie game Schlucht ausfüllt und bis 

ben über ben Rüden bed Bernina noch vorpoftenartig vorgefhobenen Aus- 
Täufern bes Berninagletſchers ſich hinſtreckt. 

Tief unter uns dehnt ſich noch ber gewölbte Rücen des Immer vordrin 

re Gletſchers granfarkig und von viel Maftertiefen Spalten burchflüftet 

is an bie Wiefen bes Thals, umb zwei große ‚ die Moränen, 
bie das feine fremben Stoffe auf bie Dauer im feinen Tiefen behaltende Eis 
autgefhieben hat, ziehen ſich, in dunkler Gränzlinie vom Gletſcher abftechend, 
ebenfalls hinab; im weiter ferne aber grüßen durch Tannendunlel bie Häufer 
von Ponte refina, kaum noch fldhtbar, im dieſe Umvirthfamfeit rüber. 

Der wadere Führer wälzte forgfam einige Gteinbläte als Sig und 
Tiſchplatte auf die zur Raſt befttimmte Eiedede, allwo fie in Bälbe folib am 


Vorbringen bes Oletjcpers 
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jeren begannen, legte hernach bie mitgebrachten Flaſchen Rothweins in 
— im wunderſamem Gisgrün glänzende Epalte, um einen unzweifelhaften 
Baltelliner a la glace zu bereiten, unb forgte für bie einfache Mahlzeit. 

Die Sonne [diem warn und alpenvergnügt auf die Eioluſt herab, bie 
fie mit ihren Strahlen nicht zu ſchmelzen, nur zu bergolben vermag, und fo- 
gar frembartige Tonriften wurben noch zu eimem Ausflug im diefe Höhen ver- 
leitet; ein Bienlein und eine Hummel lamen ſchüchtern zu uns heraufgeflogen. 
Eolani, ber Führer, der im biefem Bergrevier wie zu Haufe iſt, erflärte ſelbſt 
den Tag für ausgezeichnet, während er dagegen ſchilderte wie eine Glelſcher · 
fahrt bei Nebel und Schneeflurm eine yamy eigenthümliche „Art von Wirkung" 
auf ben Denfchen ausübe, fo baf er mit Gewalt gegen das Gelüfle an 
Länpfen müffe ſich auf das is niederzulegen und zu ſtillem Todedſchlaf zu 
ammenzugefrieren. 

—— Fernrohr, das der Gemsjäger ſtets bei ſich trägt, zeigte er 

am fernen Schneeabhang des Piz Mortel die Fährten vom einem Rubel 

Gemfen, das fo eben barliber hingeftreift war, und erzählte zur Würze bes 

Mahis aus eigener Prozis cin paar halebrechende Stüdlein von Gemejagb, 

beren tollühnes Wagnaiß neuen Beweis ergab baf das Engatiner Volk bie 

feinen Künfte ber etrusfifchen Ahnen in biefen Bergen Jängft verlernt umb 
grobem martialifhem Handwerk zugewendet hat, 

Ein guter Deuter aber darf, auch wenn er 8000 Fuß über bem Deere 
feinen Bein trinkt, den Charakter tiefer Janerlichleit dabei nicht verläugnen; 
bat ja felbft der Berfaffer der Wanderblätter aus dem Drient anf König 
Schufus Pyramide oben Hieroglyphen und Götterfagen vergeffen, bagegen 
mit innerer Weihe feine Flaſche Marfala geleert ımb ein helles Lied in bie 
Wüfte hinansgefungen. Wir fahen uns deßhalb veranlaft mit dem chrmür, 
bigen Berghäuptern ringsum nähere Beziehungen anzufnüipfen, urd tranfen 
dem Bernina und Agaglods, fowie vem Piz Mortel, in Anerlennung ivrer 
hohen Berbienfte, jeweils einen guten Schlud Baltelliner vor, und tief unten 
in ben Gletfcherfpalten krachte umb dröhnte es, als wenn bie Eiswelt mohl 
damit zufrieden wäre daß zwei beutfche Wanderer vom Rhein in engateini- 
fher Pietät ihrer gebachten. Es mag aud wohl eine Zeitlang dauern bis 
ihnen da oben wieber eind vorgetrunfen wird, und bis die Rauchwölklein 
einer gebiegenen Havana ben alten Schneeriefen wieberum lieblich entge» 
R Dläulihe Schatten [hmiegten ſich, als bie Sonne allmählich verſchwand, 
um bie vorher röthlich weißen Schneew iude, gefpenfliger und fahler fürbte 
ſich der Gletſcher, bis aus allen Spalten und Feldritzen bie leichten Nebel 
ber Abenbdämmerung auffliegen und den Agazlods mit feinem ganzen Eis 
zauber verhüllten. 

Ber feine Gletſcherſtudien noch weiter auftehnen will, ber findet eine 
halbe Stunde oberhalb Ponterefina ein anderes Thal, im weldiem ber vom 
Steitel des Bernina bis faft am die Straße vorgebrungene Berninagletfher 
noch gewaltigere Eismaſſen entwicfelt als der im Thale Rofegg. 

Die Erfteigung aber ift mit großer Mübfeligkeit verbunden, und ge- 
währt nirgends jo umfaflenden und prachtvollen Anblid wie die des letztern. 
Wir laffen ihn daher unbefliegen, und fchren — um ein ſchönes rhätifhes 
Alpenbild reicher geworben — nadı Samaden zurüd, 





Der Schluß der Londoner Yuduftrie-Andftellung, 
Wie Meled Scheſnes lecrer Bau, fo werden 
2 u a te TR der grde Sad, 
3a was daran mur Thell bat, untergeben.' 

Y London, 12 Od. Mit diefer Reminiscenz aus Shatefpeare's 
„Sturm* (Act IV 5. Sc.), in Geflalt einee großen gebrudten Zettels von einer 
der Galerien herabflatternd, ſchloß geftern Abend mit einbrechenber Dämmes 
rung bie Inbuflrie: Auftellung aller Nationen — ein halbjähriges Schaufpiel, 
fo prächtig, bebentungsuoll und großartig wie bie Weltgeſchichte noch wenige ger 
fegen. Roch ein paar Tage, und die Iryftallnen Wände des Induftriepalaftes 
werden als leere Hülfen vaftehen, und bie glängenben Producte des Kumfifleifies 
der Nationen werben in alle Winde zerftreut ſeyn. Nod ein paar Monden 
vielleicht, und dieſes ryftallnen „Scheines lodrer Bau“ ſelbſt, der ſtolze, ki» 
nigliche Sommernadtetraum wird ven feiner Stelle verſchwinden, und nur die 
Erinnerung der Böller wird das Bild des großen Feenſchloſſes ver Induſtrie 
undergeßlich bewahren, und bie Mufe der Geſchichte es ais glanenden Wioart 
flein des Fortſchrittes der Cultur auf dem unvergänglihen Marmor ihrer Ges 
benftafeln er — 

Die ausführli ellung ber Ti ; Ba En 
Umftänplicpteit jedes Detail des Schluffes ber hs —— — a 
wie „Times“ hat bei ſel chen Gelegenheiten yuntert Augen, weil ebenfo viele 
Bericgterflatter, bie hm Notigen zufommentragen, und wir jelbft begegneten 
einigen feler brauchbaren, aliertigen Denfchen, die jeden Rünfier —> ein 
Veimifen und fremden — jepen Schififteler und Eorreipendenten, ja ſelbſt 


feine Yantiltenverhäftmiffe Fennen, mb auch jede Titterarifche und fonflige Ce ⸗ 
lebrität vom Kopf bis zur Zehe zu befchreiben willen. Natürlich war and 
Bund bei dieſer Gelegenheit, und zwar durch einen feiner Onuptmitarbeiter, 
Dir. Gailforb Bedet, der zugleich Magiftrateperion ift — auf dem Continent 
würbe fo etwas unerhört fern! — vertreten. 

Wir haben felbft, in Auwandlungen üblen Humors, bie geoße Erhibition 
mehrfach angefrittelt; allein wir müffen geftehen daß ſich auch unfer ein weh 
mütbhiges Geflipl bemãchtigte als geftern bie verhängnißvolle Fünf auſchlug, 
bie Wafferfunft von Oelers präctiger Kryſtallfontaine plöglich ſtilleſtaud, und 
eine Weile nachher Dir, Belſhaw — wir felbft fahen es nicht, aber Times 
mit den bunbert Augen ber geflern im Kryſtallpalaſt anweſenden engliſchen 
Särififteller-Elite Hat es gefehen — mit einer rothen Flagge von bem weft» 
lichen Corner ber Tranfept-Galerie herab das Zeichen gab, auf welches hin 
plöglicd die Inftrumente in dem Kruftallpafaft, vor allem Webfters große 
amerikanifce Orgel, nicht zu einem HYankeedoodle, fonbern zu einem feurigen 
»God save the Queen« einftelen. Es war als ob bas große, unvergleich⸗ 
liche Gebäude felbft ans Einer vollen Menfchenbruft und in gewaltigen Tönen 
feinen weltbiftoriichen Abfhiebsgruß zugerufen Hätte, Imftinctartig neigten 
fi alle Hüte, und mandes elegant gefleibeten Gentlemans Ange fahen wir 
in feierlicher Ergriffenheit ſich feuchten. Um fo auffälliger machte ſich dabei 
das Gebahren der franzöflfchen Gäfte, welche, ald ob biefe Hulbigumg nur 
bie engliſche Toralty und bie engliſche Königin angegangen, und nicht vielmehr 
ein im religiöfe Form gefaßter Tribut des Gefühle am einen großen, cultur⸗ 
geſchichtlichen Act gewefen wäre, mit frivolen Mienen und bededtem Haupte 
kei der feierlichen Scene herumgingen. Wir hörten daß fle empfindlich bar 
über fegen weil fie — ihrer Anſicht nah — zu wenig Preife befommen hät ⸗ 
ten. Der bie Jaſtrumentalmuſilk begleitende Gefang war natürlich, weit 
meift von englifchen Kehlen angeftimmt, nicht fehr harmonifch, inbeffen ward 
bie Feierlichkeit bes Moments baburd nicht weiter geflört. 

Obzleich ber geftrige Samftag einer ber theuren half-crown-days war, 
fo war doch bie Frequenz eine ganz erftaunlice, Ueber 50,000 Dienfchen 
wogten burch bas Schiff, hatten ſich im bem Tranfept ober auf ben Galerien 
poflirt, und vor den Ausgängen des Gebäntes ſtand In langen Reihen bas 
Bolt, ein ſtummer, refignirter Zeuge des Schlufles eines Schaufpiele, Ind 
feine Hauptftadt für die Dauer einiger Momate zum Sammelplag ber euro» 
päiichen Welt gemacht und ihm fo manden ſchönen Berbienft gebracht hatte, 

Der Himmel jpenbete zu dem ergreifenden Ereignif einem feiner ſchönſten 
Tage — einen Tag, fo recht gemacht zu einer Promenade in ben reigenben 
Park, der fid gewiß} ber Erinnerung aller Befucher ber Inbuftrie Ausftellung 
mit unanelöfhlichen Zügen eingegraben hat. Bol und prächtig fpiegelte fich 
die Teste rothe Sonmengluth in ben Glaswänden, bie fle fo oft zurüdgeftrahlt 
hatten, und nur langfam und zögernd, wie bie Taufende von Dienfchen, ſchien 
fie von biefem ihrem großen Wunberfpiegel Abſchied zu mehmen, Natürlich 
trug denn dieſe Gunft des Himmels nicht wenig zu ber {Frequenz biefeß legten 
Tages bei, und von Morgens 9 Uhr bis zum Abend wurben bie 
bes Parts nicht leer von den Caps und eleganten Carroſſen welde ihre Inha ⸗ 
ber an ben Thoren des Kryſtallpalaſtes abluben, Mit emflger Neugier ver» 
weilte da noch manches Auge anf den feltenften und meiſtbewunderten Gegen- 
fländen ber Ausftellung, mit bem Gefühle daß ſich foldhe feltene Gegenftänbe 
num gewiß fo bald nicht wieder, wenigftens nicht an foldem Orte uub in fol« 
her Umgebung, dem Bliden bieten würden, Das Departement der Iombar 
diſchen Sculpturen, der Saal worin die ſchönen € iffe bes Öfterreichifchen 
Steindrucks aufgehangen waren, das Zimmer ber lins mit den herrlichen 
Tapeten und ben mit Hecht gelrönten prächtigen Borzellan-Bafen von Stores, 
bie Umgebung von Kiß's „Amazone* und fo mander intereffanten Maſchine, 
„ B. ber envelops fertigenben, welche fo manches unentgeltliche Briefconvert 
außgeipieen, wurben ben ganzen Tag über nicht leer von Beſuchern. Ein 
bunter Menfhentnäuel wand fi um ben großen Käfig, worin ber Monſtre⸗ 
Diamant auf ſchwarzem Kiffen lag, und mandes Ohr laufhte noch vor Thor- 
fhluß vol Begierde ben Tönen von Hrn. Sommers wunderbar vervolllomm ⸗ 
netem Blasinftrumente („Sommerophon” genannt). 

Die Inbuftrie« Ausftellung hatte ſich in der letgtern Zeit durch manden 
intereffanten Gegenftand bereichert: californifches Gold und bas prächtige 
Kinberzeng einer ſpauiſchen Infantin, mit bem fpaniihen Wappen darüber, 
und ein berrliche® Mofail, ans Auftrag des ruſſiſchen Gefandten von einem 
italieniſchen Künftler für den Kaiſer von Rußland gefertigt, den Neptung- 
Tempel von Päftum und die ihm umgebende Landſchaft mit allem Zauber 
eines Landihaftägemälbes barftellend, nenne ih Ihnen unter andern, 

Mit einbredender Dämmerung läuteten fänmtliche Glocken des Krhftall« 
palafles der Inbufrie-Ausftellung zu Grabe, Hurrah's bem Bringen Albert, 
dem Prinzen von Wales, Hru. Parton ıc. ertönten. Dohn Bull ſtampfte am 
Ende noch mit Füßen und Stöden feinen Beifall, baf man dachte die lodern 
Wände würden über den Häuptern der mogenden Menfhenmenge noch ein 
Mäzliches Salto- Mortafe verurfahen, Hatten die langen Züge von Men» 
ſchen, die täglich, beſonders in den legten Tagen, nad der Intuitrie- Aus ⸗ 
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ſtellung ſtrömten, ſchon das Bild einer Kht mobernen Wallfahrt gegeben, 
fo mußte ſich dieſe Borftellung noch mehr befefligen, als wir fahen wie viele 
ſich Flaſchen mit dem Waſſer der Kruftallfontainen füllten, gleichwie im 
Mittelalter die Pilger zum Heiligen Grabe fid) Erbe von Yerufalem und 
Iorban-MWaffer mit in die Heimath zu nehmen pflegten, und die englijchen 
Zeitungen haben Ihnen ja vor furzem von einer alten Frau ans Eormmall 
erzählt, bie mit einem Korb voll auf dem Kopf eine vierwöchent · 
Tihe Fußreife nad) Bonbon mmternahm mm bie Ausftellung und den — großen 
Lorb» Mayor „and ber Eity“ zu fehen, 

Wir fagten zu Anfang unferes Berichted: ein es Schaufpiel 
als das geſtern zu Ende gegamgene habe die Weltgeſchichte noch kaum gefehen 
— ein umterrichtenberes, ein civilifirteres gewiß nicht! Wir haben von 
römischen Staatsmännern und Imperatoren gehört welche prächtige Cirken 
und Theater mit ungeheuerm Koftenaufwand für bie Dauer von ein paar 
Tagen ober Monden errichten liefen, aber wenn wir ſolche Bauten bewunder ⸗ 
ten, fo war e8 nur bie fhmerzliche ober lindiſche Bewunderung melde bie 
Monftrofität des menfhlihen Lurus, des menſchlichen Uebermuthes ums ab» 
dringt. Im dem feruftallpalaft und der großen Inbuflrie-Ansflellung hatten 
wir eine Unternehmung welche jene Gegenflände unferer kindiſchen Bewun ⸗ 
berung an Großartigteit weit, weit hinter fi ließ, und zugleich aud eine 
Unternehmung welche nicht ber Prachtliebe und ben egoiftiſchen Imtereflen 
eines Autofraten biente, fondern worin ber ftille, friebliche Fleißß der Völler 
feinen glängenbften Triumph feierte, In den Wänden biefes großen Wunder · 
fpiegel® Tonnten wir beſſer als in den bidleibigen Statiflifen bie Bebeutung 
mb bie Eulturfiufe der einzelnen Bölfer leſen, und fie waren ım$ ein befferer, 
treuerer, ſchönerer Spiegel der Macht der eingelnen Staaten als Toflbare 
Revuen und Mobilmachungen. Unſer Bericht muß zur Poſt, und wir müffen 
daher in unſern Reflexionen innehalten. Wir ſchließen mit ber aus bem 
Geſagten refultirenden Bemerkung: daß bie Eindrlde welche ber Kryſtall⸗ 
palaft in fo taufenbfadher Fülle geboten, gewiß unauslöfhlic und weithin 
folgenreich ſetyn werben. Gin Diarfflein des culturgeſchichtlichen Fortſchrittes, 
wird er biefem zugleich wieber zur weitern Baſis — zum Leuchtthurm bienen, 
welcher ihm feine Pfabe weist, 


Koſſuth und die englifche Preſſe. 


* In den englifchen Blättern geht ber Yirm und das Gezänk um Koffuth 
fort. Das fiherfte Mittel es allmählich aufhören zu machen, möchte feyn, 
mitten in biefe englifhen Berfommlungen, in denen bie öffentliche Rebe bie 

je fpielt, den maghariſchen Agitator zu flellen, ber fein Englifdh 
fpricht, und felbft das Franzöſiſche nur unvolltommen keunt. Wir haben nie 
gehört daß bie polniſchen Revolutions-Dfficiere, denen bie freinben Spraden 
dod fo leicht vom Mund fließen, in England, Frankreich oder den Vereinigten 
Staaten perfönlic befondern Eindrud gemacht hätten. Wie fol das 
Koffuth möglich jeyn, wenn deſſen Geftalt nicht mehr der Phantafle des eng 
tischen Bolls , Sondern leibhaftig in die Meetings und Bantette 
tritt, ſtumm, unfähig bie Adreſſen, Meden und Toafte anders als mit zum 
Himmel erhobenen Bliden, oder mit dem brittiſchen Ohre wilpfeemben Lauten 
zu erwiebern ? Der öfterreichifche Gefanbte mag alfo immerhin Koſſurh ans 
Land treten laffen; er wird — befleigt er den Miffifippi wieber — geringern 
Eindrud zurädiaffen, als er hervorgebracht, da er noch fern in Debreczin ober 
Riotahia geweſen. Selbſt Daily News, eine ber eifrigften Blätter im 
Chorus zu Koffuths Berherrlihung, glaubt im voraus daran mahnen zu 
müffen daß ber große Agitator in England fo wenig vor Mißgriffen ſicher 
feyn werbe wie in Frankreich, wo es ihm leider begegnet fey ein fo unpaflen- 
bes Manifeft an bie Demokraten zu erlaffen, Es bittet ihn im England bie 
Augen etwas beffer aufzumachen, iabem es ſagt: „Wir hoffen daß Koffuth's 
Freunde ihn fo viel wie möglich gegen nur zu natürlige Irethlimer ſchützen 
werben, Um feinen eurepäiſchen Ruf unter einem fo verfländigen und pral- 
tiichen m, wie das unferige, aufrecht zu erhalten und ausjmtehuen, 
muß er eben fowohl Beweife von Scharfblid, wie vom Eifer 
geben.” Kofluth, fügt Daily News bei, jey fein Demokrat im framzöfi- 
ſchem Sinn, er fey der Nebenbuhler Hampven’s, nicht bie Copie Tpiftlemood's 
ober Frofts, Einem ungarifhen Politiker bürfe man aber faum yumuthen 
ein richtige Urtheil Über den Stand ber Parteien in Weit Europa zu fällen. 
Im Ungarn fiehe die Politif noch im Stabium des Gefühle; im Weiten, mit 
Ausnahme einiger Stellen Irlands, habe fie Hingegen eine weit praftifchere 
und gebiegenere Form gewonnen, „Wir haben keine Poefle in unfern poli 
tifchen Anfichten, und eine Anrede Kofjuth’s, wiemohl fie wunderbar jür das 
ungariſche Ohr paffen mag, kann für unſer Ohr nicht anders ale rhapſodiſch 
Mingen.“ Außer biefem Unterſchied zwiſchen bem mag hariſchen und bem 
angelſächſiſchen Geift müſſe man aber auch den Umftand in Anſchlag bringen 
do dad Gefängnif von Kintahia kein befender® günfliger Ort für das Stu 


bium ber europãiſchen Politik gemefen fey. ige weldem 

vereinzelte Nummer der Times ober bes Bey bes Dibate zu — — 
mũſſe nothwendig eine etwas andere Anſchauung bekommen als ber weldem 
biefer Genuß täglich zu Gebot ſtehe. „SKoffuth fegte den Fuß auf republita« 
nifhen Boden, und war naiv genug das Bolt als ein Bolt non Republifanern 
amzureben. Deßhalb verfchreit man ihn ohne weiteres ald Demotraten unb 
Anfhürer des Aufrußrs!" 8 fen leicht möglich daß Koffuth anfangs in 
England ähnliche Mißgriffe machen werde. Dod dürfe man davon nicht fo 
viel Aufhebens machen. „Bir erwarten von ben Magharen feine jener feinen 
Unterfheibungen zwifgen Demokraten und Conflitutionellen, wie fle Hr. 
Slabflone etwa binftelen möchte. Chenfomenig it «8 wahrfcheintich daf mir 
ia Koffuth einen jener civififirten Orientalen finden werben welche unfere 
Hofpitäler beflchtigt und unfere Schulen beſucht haben. Er ift ein Mann ber 
That und ber Hebergengung, und von jenem ſtarl ausgeprägten Local Charakter, 
ber ſich in ber äußeren Erſcheinung offenbaren wird.“ 

Man möchte fragen welche Borftellung fi Daily News ſelbſt von Koffuth 
madt, wenn fie ben berebteften Mann ber ungariſchen Deputirtentafel, ben 
„erften Bürger Europa’s“, wie er im Lonboner Gemeinberath genannt wurbe, 
nicht einmal den Afghanen, Hindus und Malahen gleichftellt, welche bie Haupt⸗ 
flabt der „rothen Barbaren“ befudht Haben, um ihre Hofpitäler und Muſeen 
und ihre über fünfzig Nationen berrihenbe Königin zu fehen. Was werben 
bie Korkphäen bes umgartfchen Reichstags — die fo gebilbet und berebt finb 
wie bie erften Gentlenen und Lorbs im brittifchen Parlament — zu dieſer 
Bertbeibigung bes maghariſchen Namens fagen ? Over was werben bie Anhäns 
ger Koffuthe bazu fagen, wenn einen noch häflicheren Punkt Daily News noch 
eigenthämlicher in Shut nimmt? Die Times hatte behauptet, Koſſuth habe 
früher als Berwalter einer abeligen Dame im Zempliner Eomitat Gelber 
unterfdlagen, und ſey vom ben Gerichten nicht freigeſprochen worden. Pulszky 
und Telefi haben biefe, Übrigens längft befaunte Geſchichte ſchen früher flir 
eine Verleumdung erklärt. Daily News aber gibt fie zu, und fügt nur ent- 
ſchuldigend bei: „Koffuth that was, unter dem alten Regime, jeder Ungar 
gethan hat, er machte aber ben fehler raſch durch Zuräderflattung der Gelber 
wieber gut,” Darauf läßt fi Times von einem »Foe to Humbug« ſchrei-⸗ 
ben: „Alſo Koſſuth that was fonft jever Unger tat? Ci, Sir, felbft Sie 
mit Ihren ſchandbaren Borurtheilen i ie ei 
Bauſch- und Bogen, Anklage gegen die unglädlichen Ungarn . 
Das heifit doch eine ganze Nation im Schlamm herummälgen, um ein Ibis 
viduum berfelben weißzuwaſchen! Und was bie eble Rüderflattung der Gel» 
ber betrifft, erinnert fie mich am einen Taſchendieb, den ich einft fah wie ihn 
ber Bolyeimann auf der That des Tafhentuchftchlens ertappte. Werben Sie 
e3 glauben? Der prächtige Burfche ftedte wirklich das lumpige Stüd Kam⸗ 
mertuch in die Tafche des beftohlenen Gentleman’s zurüc mit ben ſchönen Wor« 
ten: ba haben’s Sie wieder — reben wir nicht mehr davon,“ 


Raum geſchickter tritt der fonft fo geiftvolle Framiner für Koifuth in bie 
Schranken. „Es wäre zu wünfhen baß Koffuth bei feiner erften Befreiung im 
andere Hänbe gefallen wäre als die unferer Freunde auf ber andern Geite ber 
atlantifhen See. in guter Theil feines künftigen Einfluffes hängt von ber 
Stellung ab bie er einnehmen, von ben Worten bie er fpredhen wird. Ir 
biefen Dingen keine Mißgriffe zu machen, erfordert eine größere Kenntniß 
anberer Länder als von einem Paysan du Danube erwartet werben kann. (Der 
Eraminer denkt ihn ſich alfo als maghariſchen Bauer?) Hoffen wir daß Koffuth, 
wenn Lord Dudley Stuart, Hr. Puldzky und Hr. Anbrems feine Inſtruetoren 
find, bald das diefen Ländern eigenthümlihe savoir faire erlangt haben 
wird, das zu einem Erfolg nöthig iſt. Belämen wir von ihm bier und im 
Amerika noch mehr ſolche Ergüffe wie die Marfeiller Demofratenabrefie, fo 
würde er, bei all feinem Geift und all feiner Tapferkeit, fo tief in ber öffentlichen 
Achtung finfen als andere Berbannte umter und, Bis jetzt Hat bas engliſche 
Volt einen fehr merlbaren Unterſchied gemacht im ber Schägung unb dem Ems 
pfang B. Louis Blancs und feiner Freuude, und Koſſuths und feiner 
Freunde," 
Wahtlich, wir theilen die Bewunderung biefer Blätter für Koffuth nicht 
im minbeften; aber wir vergeſſen nicht ba er Ungar ifl, umb ber ſtolzeſten 
einer. Sahwerlich dürfte im ganzen Ungarlande ein Bauer zu finden 
fegn der ſich vom engliſchen Händen fo leichtpin kneten und zuftugen ließe nm 
engliſchem Geſchmack in wenigen Tagen geredht zu werben, ‚Der Eraminer 
an feiner nebelumbällten Themfe hat wohl feine Ahnung von jenen Geftaben: 
„Warme, lebendige Lüfte wallen 
Ueber dem ſchönen Magyarenlande, 
In den Gebüfhen bie Nadtigallen » 
Singen entzüdt am Tifjaftrande. 

und jenen Bauern 
Kräftige Burſche tanzen im Saale, 
Schieingen empor die kurtigen Weiber, 
Werfen empor die blühenden Leiber 
Hoch in die Luft, wie fühe Polale; 


U imfweihfeinben reife 

Pe befhlrunigier Meiie, 

Wie der wirbelnde Strom den Kahn, 

Die ein Rofenblatt * an nie I Ken eniffen 

ö find bie Un, unb Rofjuth und 3 r 

—— die — erkennen, wozu ſie ſich und ihre Lands ⸗ 
ieuie gebracht, veiche der brittifche Patrtotismus für feine Zwede Herguricten 
verfuchen wißhy zu Barabepferven des Nadfpiel® ber großen Exhibition. Koſfuth 
aber hat — trog all feinem Fanatiemus — in feiner Schnurrbartfpige mehr 
Wig und Geift als Dudley Stuart und Hr. Andrews in ihrem ganzen Kopfe. 
Daran wollen wir erft zu zweifeln anfangen wenn er fich — berauſcht von 
Den Doalionen, denen gegenüber er nie die Befonuenheit bes Mannes zu be» 
wahren mußte — wie einen ſtunmen, febergefhmlcten Iudianerhäuptling 
darch bie gaffenden Haufen ber Weltftabt führen läßt, welche geftern any 
Eißler und Jenny Pind auf denfelben Händen getragen mit denen fie heute ben 
großen paysan du Danube betlatſchen. . : 

Em andere Wochenblatt, ber Spectator, äußert: „Wir zweifeln 
wicht an der tiefen und weit verbreitetern Sympathie des englifhen Bolfes für 
Ungarn; und deßhalb hat man bie Befreiung Koffuthe und feiner Gefährten 
fotwie ihre bevorfiehende Ankunft auf umfern Geftaben mit Freuden gefehen. 
Über haben die Vorbereitungen zum Empfang bes &r-Dietators etwas 
Gewach ſes. Es it offenbar baf bie Adreſſen, Depntationen und Geldſamm · 
Küngen, über die fo viel Redens iſt, großentheils durch bie disciplinirte Reg · 
ſanein einiger wenigen zu Stande gebracht werben. Dieſer Umſtand, ſowie 
fie eingeftandenen Zwecke derjenigen welche bei ben Arrangements voranftehen, 
und noch mehr der Übelberedinete Brief an die Demokratie von Darjeille, ber 
wit Koffuthe Unterſchrift erſchien, haben ben allgemeinen Enthufiasınus 
einigermaßen abgeſchwächt. Die Bürfpreder der Reaction haben nicht ver- 
fünstt die zu benägen, und mauche, die, ohne ben Reactionöfreunben hold 
zu feyn, fühlen daß unfere ſtenntniß ber jlingften Geſchichte Ungarns eine 
fehr eberflächliche und vage ift, Haben begonnen über ben Helben ber bevor» 
Fehenden Opation litzliche Fragen aufzuwerfen. Das ift die nethwendige 
Folge überfgwänglichen Eifers, und bes Berfuchs aus bloßen freundlichen 
Demonftrationen:eit Mittel zur Förderung politifcher Parteigiele zu machen, 
Die Helden revolutionärer Epochen milſſen mit großer Nachſicht beurteilt 
werben, unb das Privatleben mit ber Öffentlichen Laufbahn eines Mannes 
zu vermengen iſt kaum zu rechtfertigen. ebenfalls wird Koffuths moraliſche 
Sebrechlichteit num dazu dienen ein ſtärleres Licht auf ben Drud ber Berhält- 
züiffe und ben Eharafter einer Regierung zu werfen, bie biefen Mann zur Macht 
amd Wichtigkeit erhoben.“ Nach dem Spectator wäre alfo bie öfterreichifche 
Regierung verantwortlich für Koffuths „moralifche Gehredylikeit"! Das ift 
ebenfalls eine eigenthümliche Art Koffuth das Wort zu reben, und feine Geg- 
er anzullagen! 

Die Times geht, nachdem fie ben Koffuth-Enthufiaften den Tert ge» 
leſen, Lord Palmerſton felbft zu Leibe. Sie fragt ob das englifhe Cabinet 
in Kairo und Konftantinopel nicht mehr fo viel Einfluß befige, um den ägyp⸗ 
tiſchen Eifenbahuvertrag durchzuſetzen. „Es ift ſeltſam, mehr als feltfam, daß 
wan und triumphirend erzählt wie ber brittifche Einfluß angewendet worden 
um bie Pforte zur Verachtung der Drohungen Defterreids und Nuflanbs zu 
Beflimmen in einer Sache bie für uuſre Intereffen fo äuferft gleichgültig iſt 
wie bie Befreiung ber ungarischen Flüchtlinge, während wir in einer Sache 
won höchfter Bedeutung für unfre Verbindungen mit dem Orient bie gerechte 
und billige Zuftimmung der türfiichen Regierung zu unfern Wünfden nicht 
zu erzielen vermögen. Wie aud bie Berhältnifie zwiſchen Aegypten und ber 
Zürfei jegt feyn mögen, fie find das Ergebnif ber vielberühmten Yutervens 
tion Lord Palmerfions im Jahr 1840. Er dictirte gleichjam bamal® dem 
Ferman ber bie künftige Regierung Aegyptens beflimmte, und nun werben 
feine Ygenten von bexfelben Macht, die jenem Schritt ihre Eriflenz verbanft, 
zur Seite gejhoben." Dan könne, meint die Times, es ber Pforte nicht ver» 
axgen daß fie den Streit mit Defterreich auf Englands Koften auszugleichen 
verlange; erft babe fie ſich ber Ungarn emtledigt, weil ed England verlangte, 
„obgleich e8 Defterreih Schaden bringt“; jetzt verbiete fie bie Eifenbahn, weil 
«3 Deflerreich verlangt, obgleich es England Schaden bringt, Ohne Zweifel 
werbe audy Abbas Pafda dem öfterreichifcpen Einfluß; nachgeben. In aller 
Haft fey ver oſterreichiſche Generalconful Hr. v. Huber von Alerandrien nach 


) Lenau. 





aico gegangen, um den Bieelönig zum Bruch bes Contractes mit Hrn, Ste: 
phenfon und zur Bezahlung des Neugeldes zu bereiten. „Wenu biefer Verſuch 
gt hat England das Nachſehen zur gerechten Strafe für feine Einmifchung 
frembe Angelegenheiten, bie es nid t8 angehen.“ 

Die ſtãrkſte Antwort auf bie engliihen Declamationen über Ungaru ente 
halten bie Berichte über die iriſchen Zuſtände. Mach einer Berechnung bes 
Limerid Ehronicle wandern iu Darchſchuit 7000 Perfonen wöchentlich 
ans Irland nach Amerika aus. Weun jemand frage wann ber „Huszug ans 
Hegypten“ aufhören werbe, fo fey die Antwort darauf: er hat eben erſt bes 
gonmen. Geit ben Tagen Mofis fer eine ſolche Flucht aus ber Heimath in 
ber Gefchichte feines Volles erlebt worben, Leute bie einen Ader Landes für 
10 Sch. pachten könnten, ergreifen ben Wanderftab, um „Leber heimzugehen 
zu ihren Berwanbten und Freunden“, Die „Heimath“ fey nicht mehr „Oulb 
Ireland“, fonberm ber „ferne Weſten“. Diefe Darftellungen wieberholen 
ſich täglich im irifchen Blättern. 


5: 


Dad endlich erfundene Perpetuum mobile. 


* Die Hamburger Börſenhalle brachte die Nachricht von biefer Ent 
dedung zuerſt, aus ihr hat fie bie Weferzeitung (Nr. 2444 vom 14 Dectober) 
entnommen,®) Das einzige wahre Perpetuum mobile, nächſt den ſich ewig 
bewegenben Weltlörpern des Univerfums, war aber ſchon Längft erfunden, 
ed ift nãmlich der Artilel welcher feine terrefirifche Enttedung deu Zeitungs 
leſern verkündet, denn er Läuft und läuft num ſchon feit ben Zeiten des Theo» 
phraſtus Bombaſtus Paracelfus von Hohenheim in der Welt um, ohne ſich 
merkbar abzunlgen, Der Berichterſiatier der Erfindung des Hru. Kaver 
Rubnigfi, jo wird mämlid biefwmal der Wunbermann genannt, welcher in 
einem ſelbſt verfaßten Schreiben (die Weferzeitung brauchte das nicht zu 
beftätigen) aus Stonftantinopel feine nahe Anfunft in London und Paris ver- 
tünbet, hat aljo ganz Unrecht wenn er glaubt „bafı es außer ber Möglichkeit 
läge auf Erden einen Körper zu finden welder der Abnuhung durch Frietion 
(ohne weldye feine mechaniſch gefaßte Kraft denkbar ift)- wiberflände." Wir 
follten meinen er felbft Hätte ben ſchlagendſten Beweis vom Gegenibeit im eige- 
nen Vericht geliefert. Im Eingang besfelben fagt er auch mit Recht: „Aus 
biefem ſcheint fraglos hervorzugehen daß das Problem einer ohne Aufhören 

elbft ergeugenben unb wirlenden Kraft bit zur, Gränze bes Möge 
lichen gelöst iſi.“ 

Uebrigens hätte bie neue Auflage ber alten Erfintung geiftreicher feyn 
können, wenigſtene hätte bie Weferzeitung fie bilig verbeffern und vermehren 
ſellen. Der fpannenvde Anfang lautet folgendermaßen: „Meine Maſchine, 
fagt ber Erfinder, beflcht aus zwölf glatten Triebrädern, wie man fie ge- 
wöhnlih in Maſchinen antrifft, nur eins, und war bas breizehnte, 
ift eigenthümlich confiruirt. Ein ſolches ift bis jegt in feiner Mafchinerie ger 
fannt worben; auch hat feine Lehre von dem Kräfıen (Mechanik) etwas von 
einem folden Rabe bis jegt gewußt — aber dieſes Rab ift es weldes 
ber ganzen Maſchine Leben und Bewegung gibt, Die Maſchine 
iſt übrigens fo eingerichtet daß, ſobald das letzte Radchen eingeſetzt in ſich 
alle übrigen in Bewegung ſetzen, und zwar fo ſchnell daß die Maſchine ſich 
in Bewegung geſetzt hat che man es gewahr werben fanın, Ihr Lauf ift 
fo flarf und ſchnell daß er. durch einen dazu eingerichteten Mechanismus 
gehemmt unb geregelt werben muß. Dieß ift auch der Grund warum ber 
Mechaniemus fo viele Mäder erfordert; zum Lauf der Maſchiue find ſecht 
m hinreichend u. ſ. —* 

Wir, bie wir mit im Geheimniß find, können aus Rücſicht für unfere 
Leſer weldye die vielen Räder —58 bes Rathſels —— 
jene ſechs ſind: ber Setzer, ber Druder, ber Gorrector u. j. w., das dreis 
zehnte aber zur einem Hälfte ber Eorrefponbent der den Artifel fchrieb und 
jur andern ber Redacteut ber > nicht ſtrich. 

Unſere o. Collegen im Norden wollen wir freundnachbarlich von dem 
unverbürgten Gerliht in Kenntniß ſetzen bag ſich im ihrer Nähe jemand 
in hoffnungseollfter Weiſe mit der Quadratur ben Cirtels beichäftige; im 
Falle ber Entvedung bitten wir, unter Verfiherung des Gegenbienfies, um 
gütige Deittheilung. 





) Auch bie Kölnische Btg. Hat den fofibaren Metifel ernfihaft, ohne dem 
Mund zu verziehen, ihren Leſern vorgeſeht! 


Bekanntmachung. Die Eröffuung der Fönigl. bayer. Telegrapben:Stationen Landshut 
und Megensburg betreffend. 


Das unterfertigte königl, Lelegrapbenamt bringt andurh zur ö 


GutsMegenöburg im Aniblufe an die Linien des Bentia » BReEEl 
am 
eröffnet, und der Benützung ſowohl 


für die Eorrefpondenz ber Megierungen als ber 


entlihen Kunde daß die Staatstelegrapben« Linie Wünchen » Raubes 
ee Wagerrten eNiereinb, dann an jene von Belgien und Frankreich 
tober 


rivaten übergeben werben wird. 


Das Telegrapben: Bürcan zu Landahnt befindet fi im dem Hanfe Nr. 50 der odern Ländgale zunacht der Pot, und jenes zu Mer 


gensbur 
end 7 Uhr bis Abends 9 Uhr, und im ben 
trieb ofen, 


im Erdgeichoffe des f. Megierungsgebändes, und find beide täglich in den Sommermonaten April mit September von More 
u4 « intermonaten October mit März von Morgend 8 Uhr bis Abends 9 Uhr für den Dienſt⸗ 


4687 


Die bezugllchen Beſtimmungen über die Benüsung der Staatstelegrapben im Geblete des deutich+öfter 
dann von Belgien und Franfreich, für die Privat: Eorrefpondenz liegen nebit den Meilengeigern —— lee GE 
tiomen zu jedermanns Einfiht offen, und werden auf Verlangen den Privaten, welde den Gtaatstelegraphen benüßen, gratis abgegeben. 


München, den 17 October 1851. j 
Koniglich bayeriſches Telegraphen- Amt. 
[4751] | Dvd, i Sagler. 
Bekanntmachung. S Die Inferiptionen zur Aufnahme im die hiefige Fönigl. polvtehnifhe Schule für dad Studienjahr 1851/52 


erden am 
im 2ocale der Anftalt » mm s unt den Det : hr E rg l 
orgenommen, was unter nhange nt gem : 
Rah heran vo otternainte mertägn ey ve LI. m mn Spa Muih st mein 
) nterrichtsgebühren agen für die den Zollvereind:Staaten angehörigen Eleven des I. II. und IV, Eurfes 
des III. Eurfes aber 9 fl. Den Zollvereind-Staaten nicht auge Eleven Haben ein Honorar von jährlich 7 ——— 
1 Fl lege dor ugenkäe maß and Sr 
er neueften Beit.batire . 
Falle von der Eytrihtung bed betreffenden Honorars mM Anden, Sm J Detober 185 — — 
Acunigl. Kectorat der polytechniſchen Schule. 
Dr. Alerander, Rector. [4741—42] 


y Indem ich den Elte ne Auſtalt cupfehle, boffe ih unter Mitwirkung- tüchtiger Lehrer allen Auſpruchen, 

Empfe lun +. bie man an Erltehins d Unterricht zu iMaden Gerealear iſt, Mendigem. Anmeldungen werden A end 

des h — jadred entgegengensmmen. Maheres durch Hr. IM. Baedeker im Koln tober dur dem’ Vorſteher (163) 
ffeldorfs. Dilferfizafe 095. ' W Serchenba ch. 


Befanntmachun (Die Befetzung einer zweiten Lebrerftelle für die franzöſiſche 
an der werbfchule in Nürnberg betr.) 
Bm Magiſtrat der König. bayerifchen Stadt Mürnberg 
fon an der Biefigen Handeldgewerbichnle ein zweſter Lehrer für die franyöfihe Sprache -angeitellt werben, welcher genen einen Gehalt vom 
600 Al. den Unterricht von den Elementen an durch drei Elaſſen in je ſieben Woche den zu ertheilen bat. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche von Bin an 
innen vier Wochen 

dei dem unterfertigten Stadtmagiſtrat eingureichen, und denielben außer dem Nahmeis über gründliche Kenntnif der franzöfifhen Sprade 
aud Ban iber Gefumdheit, fittlihe Integrität und Befähigung’ sum äffentlichen. Lehramt. beigulegen. 


ruberg, den 3 October 1851. 
j Dr. Binder. ‚Silpert. Quebl, 
1851. 
Oeſterreichiſche k. k. priv. Donau -Dampffhifffahrts - Geſellſchaft 
von Linz nach Galaz. 


D 





— 


Bon & 6 Bien täglih An Pins. Verbindung mit den Königl, bayer. Dampfſchiffen nah Regensburg und Donauwörth); 
>" Wien nad Wreßburg un) —86 RR . | un 
re u * lin und grad: Montag, Donmeritag, Freitag 'und Samſtag; 

P „ SDeſova jeden Sonntag und Donnerftag, außerdem jeden zweiten Mittwoch, als den 17 September, 1 Dctober 16.5 
= jr SGal aʒ “ru ufer 


walgch 
jedem Sountag, außerden tn ——6 | Sehteinder, 3 Drtober, letztere ohmelimfchtifn Orfone ⸗ 
tgem Wefferftand. Dance Bir Badrt 5 age); 3 { Sr Kae ee. at 
amtür en Mftr ' 


eden Sonntagiund au 1 n An den 17, tember,. 1.15.20 October uc. 
(Die Seife dm RER Ellen yrerbir in ® a3.) take 


za Diele Fahrten fteben in Verbindung mit jenen von Galaz nah’ Konſtantindpel und Odeſſa Gehe unten); 
„ Galaz nach Wien am wallabiihen Ufer £ Sonntag, 
am. türkisch fer jeden’ Sonntag ünd auferbem jeben zweiten Mittwoch, am 20 Sept., 8, 22 Det; 16,3 
2 opel, onntag außerdem den 10, 24 —— 8 October 10, (mit den Schiffen bed dfterr, Blond) ; 
) F „ MDbefla den 7, 217September,‘ 5 Defoberise, (mir den E. uinfben Dampfkhiffen) 5 
Rounftantinopel nah“ m Dienitag, umd außerdem Freitag den 5, 19 Sept, 3, 17 Dctober ı10.% 

Odeffa nab Wien den 1, 15, 29 September, t3 Drtober ıc. 

Hinfihtlih der Fahrten auf der Thri und Save beliehe man dien Tarife einzuſehen. Für den Waarentrausport beftebt ‚ein, abge ſonder⸗ 
ter Dienft, mittelit regelmäßiger 0 

Mäberes bei den HH. J. T. GSlaͤger im Leipzka Fe Bohms Sohn in Framtfmrti as M. Gebrüder Kindervatter in.Uulm, 
Schaar u. Elauf in Hamburg, er Frommel im Augsburg, M; Spengelin u. Comp, im Lindau, S. G. -di,Wietro Sarterio 
{ EHER, Eſchenauer u. Comp. in Sfrafburg, Draper Pietroni u. Comp. in Londom, im Bureau der Vogue afliche in, Paris, 
$ nd u. Some tn DO bdeifa, im Bureang des Öfterr. Llopd in Rontantinovel:und an allen Stationen der Befellibait. 


— Wichtige Anzeige für praktiſche Aerzte!! 
Ausserordentliche Preisherahsetzung 
(von 46 Thir,) auf’ 16 Thlr. Pr, Ct. 


Um mit dem noch geringen’ Vorräth von'eompleten Exeniplaren zu räumen, soll das stets, ausserordentlich gut. recen- 


sitte bedeutende Werk Medicin und 7 fi gie 
de 


1 * 


2 


nach Andral, Begin, Dupuytren, Magendie, Ratier, Rayer etc. etc. frei bearbeitet, sowie mit den Allgemeinen ühd besondern 
Grundsätzen un ; — —— 5— *8 —2* ne Homöopathie 4382 ee END . —— 
Aerzte, in anten Bänden au inp, Jeder Band. aus eiren. sen besichend zig, 351840 
"von ' bis Ende dieses Jahres für nur 16 Thir. Pr; Ct. — — 
'und ist es für diesen billigen Preis dureh jede Butbhandlung und durch jeden Antiquar zu bezieben. Einzelne —— us 
SunrSuhseriptionspreis von a Band-8 Fhir. 410 Ngr: und-a Heft 


‚Hefte werden näch wie vor nur gr- 
, i Er. Volgt’s Buch- und Antiquarialstunälung ind Leipzig. 





46:8 


(268) In dem nächften Tagen verfenden wir: 


Pas vierte Heft 


| Deniſchen 


Bierteljabrs - Schrift 


für 1851. 
Detober — December. 


Preis des Jahrgangs von 4 Heften von 5 * era 80 Bogen 12 fl. oder 7 Rtpir. 10 Ngr. 
nbalt: 


Der deutſche Journalismus. — Der Mündpner Verein gegen Thlerquälerei. — Die Vorarbeiten für ein 
Rändiges Bundesgericht von" Deutfchland. — Die vierzehnte Verfammlung der deutſchen Land» und Forſtwirthe 
zu Salzburg. — Der Eintritt von Gefammt-Defterreich in ben beutfchen Bund und bie brittifch-franzöfligen Pro- 
tefle. — Die deutſche Philologie und die höhere Schulbildung. — Wolizeizuftände in Deutſchland. — Die gegens 


wärtige Lage von Deutſchland. 
Stuttgart und Tübingen, im September 1851. 


In Folge Manifeftes bed Grm. Inftructlondriäterd an ber 
Bekanntmachung. gran corte eriminale zu Neapel wurden bafeldft am 15 December 
v. 38. mitteilt Eindruges dem Gabinetäfecretär @r. Majenät bed Königd Lubrig von Bayern, 
Albert Stobäud, nadgenannte bayerifhe StaatSobligationen au porteur zu 5 Brocent aus bem 
Anlehen bed Jahres 1849 entmwenbet: 











9,808 9,821 

x mr 000 Fe. 
a) 17 Stüd & yu 700 fi,Rr. 90 dis 150,084 11,000 fi e 
db) 5 Gtüd au 50 fl. Ar. 9802, 9,802, 8,145 „„ 8,045 
) an AB9,B15 100,721 , 078 250 f. 
©) 21 Grün a zu 35m, mr, I 1 an FOR 75 ee 
an 

5,113 





0) 6 Grün a gu 20 g. Mr. „At. Din 518 5, _16 120 7. 


‚ii 

An biefen Obdllgationen befanben na bie Goupond ber Jahre 1851 und 1852; bie früher 
verfallenen wurben no vor bem Dlebſtahl vom Orn. Stobäuß feld adgefhnittem. 

Indem ich biefed zur öffentligen Kenntnif bringe, und tor bem Eriverb biefer Bapiere warnt, 
erfube ih alle biefenigen neide auf offleiellem ober privativem Wege über biefelben irgendeine 
Grfaßrung machen, mir hierüber Rasrist zu geben. 
erfügt den 16 October 1851. 

Der funet, Unterfugungdrister am Knut, Kreid« und Stabtgeriht Münden. 
Paur, ſeſſor. 


Dffe & Die Stelle eines Directors oder 
der € m. otelle. meniputante nit gu nerneben 

> . unfa u Marient ä en. ⸗ 
ſelbe enthält * 80,000 —— wi durch Turbine 


und Dampfmafchine betrieben. 
Die hierauf Meflecticenden müffen einer großen Baummolfpinnerei fhon vorgetanden 
gehen —— mit tehnifhen ald auch tüctig praftiihen Keuntniſſen In der 
mus andg epn. 
u Adreifigem ift: Mn die Miederlage der k. k. priv. Marienthaler Spinnfabrik, 
@tabe Br. 1197 Im Rdn Riederlas ” (4726-27) 


iemit Däffeldorf als vortheilhafter Nie⸗ 
Geübten Kupferftechern berlafungsort dringend empfohlen, Diejenigen 
deren Leitungen im etwa dem dortigen Anforderungen entfpreden, dürfen fiher ſeyn, an: 
dauermd und angenehm befhdftigt gm werden; zubem ift Gelegenheit geboten fih anf ber 
Arademie weiter auszubilden. Betanntlih if bad Leben im Düffeldorf, mamentlih für 
Künftler, ein fehr angenehmes. uf franfirte Briefe sub Lit. A. Z. poste restante Düf: 
feldorf wird nähere Auskunft bereitwillig ertbeilt, (4723—24] 


Hand = und Wirthichaftd= Verkauf. 


ufand befinbfihes Wohnhaus, mit —— 1 — Sof un 

eu-Ulm, wird bem Derfauf audgefept. erfierem ‚mirb eine fehr gangbare Kaffee - unb 
Spelfe-Wirtäfhaft, fowie ein Specerei-@efhäft betrieben, ba& fl einer orofen Rundfhaft 
erfreut, Zu ebener Grbde befindet Ah: ein Laden mit Gomptoir, Füße und 2 Zimmer; im Iften 
Sted: 3 helsbare Bimmer, ig und Sant; im 2ten Stot: 2 heigbare und 2 unhelsbare Zime 
mer, Rüde und Kammer; im Rebengebäude: immer, Mafstüge und Stallung für 2 Bferbe; 
obann 2 Memifen, im Sof ein Bumpbrunnen und im 

auberhätten, Die Wirth a. Deräunfgarten tönnten nad Umfänben ganı ober theifwelfe 
kan. ES vorgugemeife F zin El auf am nad — —28W 

asfelde aufmann elgnen, übrigens jebem en Mann 
ein reihiige# Audtommen Adern. Muf frankirte Anfragen ertheilt — Kustunft® 

Verwaltungs: Metuar 


_—n r0 — —— — — — — 
@i ſchön gel 
Riersietbung, vertan Werken de 
etben un e : 
Briefe mit Nr. 4613 bejeidpner Befärbert D. Eryeb. ber Dans, ann 


(4546—47) 
Ulm. Gin im deren daulichen 
Gaͤtrtchen in bem benadbdarten 


@ärthen eine bebedte Kegelbahn und 





J. ©. Eotta’fcher Verlag. 
Urtheil. Nr. ost. Er. sen. 


In Sachen bes großberzogl. Fidend, Ald: 
erd, Appellaten, 


gegen 

den flühtigen Handelẽ mann Wilhelm Sachs 

von Mannheim, Bellasten, Appellanten, 
orberung betreffend, 

Verhanblung 


wird auf — sepflogene 
annt: 
efan bed PAS Stabtamts 
Mannheim vom 30 Sept. 1 Rr. 35,810 
befagenb: 
Der Beklagte wirb unter Berfällung In 
fie Konen für ſauidig erklärt, 
binnen 14 Tagen 
bei — ber DBolftretung 5064 £ 
fammt 5 Bror. Binfen vom 15 Juntue 1849 
an bie Plägerin au besahlen; 
fey, unter Derfällung bed Beflagten, Appel⸗ 
rt in bie Koften auch biefer Inftana au 
eftätigen. 
. ®.R.®. 


Deffen yu Urtund ift biefed Urthell ausge ; 
fertigt und mit bem größern Gerlchta⸗gInſteget 
verfehen worden. 
So geſchehen Mannheim, ben 5Sept. 1851. 
Großherzog, babifed Sergei bed linter« 
rheintreifes. 


Ruth. 
Roggenbad. 


P (4381—83] 

a t-&e ud). Es wird ein Defor 
nomie-@ut mit ober ohne tehnifhe Gewerbe 
im Königrelhe Bauern zu vachten gefußt, in 
ber @röße von 1000 bis 5000 fi. jährr. Best. 
Benelgte Offerte wollen franco an bie @r- 
pebittom ber Aus. Bta. unter ber Abreſſe B. K. 
Rr. 4381 gefendbet werben. 


V 4648—50 
erfauf. In Pr - Bropin armatı 


bed Kronlanbes Samzurg nn wei Dän- 
fer mit darauf baftenden Rebzelterge: 
rechtfamen aus freier Dand zu verkaufen 
oder zu berpahten. Beide Häufer find Im 
uten Bauguftande und bie @ewerbe im deften 
etriebe, umb Tönnen mit ober ohne Elurich⸗ 
tung berfauft ober verpachtet werben. Näbere 
Audtunft wirb portofrei erteilt bei Orn. Joſ. 
Dörwarter, © q iv, 


1} 
Heifende 2 ntur:, Gefchäfts: 


and Eommilftond:Bureaug ze. ꝛc. melde 
bie Defezgung einer lelchten Fopriftlihen Ar« 
beit gegen gutes Donorar übernehmen wollen, 
find gebeten ihre Adreſſen an A. M. poste 
restante franeo Malnz au fenden. [4635-38] 


& G [4720] 
telle⸗ eſuch. Ein Arauenzim- 
mer, meldet fdon placltt war und eden auf 
Grantreih aurädgetebrt If, fust eine Stelle 
ala Erzieherin. Bortoftele Anfragen an bie 
Erpebition biefer Zeltung unter ber Ghlffte 
N. N. ®r. 4720. 





AUGSBURG. Das Abonnement, wel- 
ches je vierteljährlich und halbjährlich an- 
genommen wird, beträgt nach neue- 
sten wentioen bei allen Post- 
ämtern Deutschlands und Oester- 
reichs vierteljährlich &f. 47 kr. rhn. 
oder & fü. Conv.-Mze, = r. 22 Ser; 
Bayern bleibt der bisherige Preis: 
* nkreich abonnire man in Strass- 


8 
2 


6. A. Alexandre, in Paris bei 
Nr, %3, ru» Notre Dame (de Na- 
bei der deutschen Buchhasuflung 
Iincksieok Nr. #1, rue de Lille, 


Hu 
5 


2 


— — 


Dienftag Ar. 


en: Postamt in Karlsruhe; 
naglane bei Williams & Norgate, 
44 Henriette-Sireet, Covent-Garden in Lon- 
don, für Nordamerika bei den Postim- 
tern Bremen u. Hamburg, für Italien hei 
+ en k. k. Postämtern zu B Innsbruck, 


d 

Verona, Venedig, Triest 

Griechenlan J nr Se 

dem k. k. Triest. Inserate 

Art werden aufgenommen und der — 

** —Bwute — 33* berechnet: 
au alt mik h 

lage mit dkr. 


« 


294. 21 October 1851, 





Ueberſicht. 


De land, Hurt ber englifchen Not 13 A 
—— * ep ns le Ya ie 


2 


men bed erften 
Legielatur. Frhr. v. Rebens Ani zur Errichtung eines ftatififhen Eemiral- 
häreau an bie Bundeverfammlung gebracht. Die ritterſchaftlich hildechei⸗ 
mifche Beſchwerdeſchrift. Lady Eomley) ; Münden (Minifter v. Kleinſchrod 
uch umbäßlic, in rg Würzburg (Armenfpeifung zur Erinnerung an 
bie —— ; Dresben (bie neue rn an rc ohne Jury. 
Die Zoll im ! Schwurgerichtöuerhandlangen. 
Das neue Schwarzburg: Näptifche —— —— Frhr. 


v. Fritſch. Afleflor Sc Braunfhweig (Berfafungeent- 


ege in Thüringen. . David Strauß); 
—* ); Hannover (jur edge Br holfteinifcyen Kriege); Mün- 
er (Schlof bes Prov Landtags); Berlim (die allpreußiſchen Oppo- 
regungen. Borträge in ber Akademie der Wiſſenſchaften. B. 4. 
re. Thatigleit im Etfenbahnmwefen, men. Dr. Bayer’ 
&büre, Grmbfleinfegung einer neuen evangelifhen Kirche. Sopermifus- 
Stanbbild. Särgerin ner, Urchitect Hitorfi); Wien (vie Preffe gegen 
Berminberung 


bes Heerd, Zollpolemik), 
Schweiz. Lage ber Rantone bei dem bevorfichenben Wahlen zum 
Rationalcath. 

—— Das 93. bes Debats und bie elyſteiſche Politik. Ertrag 
ber inpirecten Steuern, Urtheil ber Revue bes beur Mondes, Girarbin, 


fivent. 
Amfterbam (das Einnahmebutget ber drei erften 


Ei 


Quartale d. I. Wälidungen in Coupons). 

Meuefte Boften. Münden. (Bon ben Relcharäthen der Ge 

über proviforiſche Stenerhebung angenommen. II. MM, 

Bien — * London. 

no& in Gibraltar. KRoffut —** * Dini« 

bu Der Hof. Prinz Eduard von jen-Weimar. Preismebaillen.) 

— Baris. (Warum ber Permanenzansihuß bie Einberufung der Affeın- 
bite nicht Unterhanblungen unb Vermittlungsverfuce.) 

Datum der Börfen: Hamburg, Amfierdam 17; Mugsburg 20 Oct. 


Zelegrapbifche Berichte. 

Wien, 21 Det. Der Kaifer traf am 17 d. in Lem⸗ 
berg ein und warb glängend empfangen. Die Herzogin v. Angou⸗ 
föme ift in Frohsdorf geſtorben. 

* Kopenhagen, 19 Oct. Das neue Minifterium ift ges 
bildet; für Reedp tritt Bloome, für den bisherigen Kriegsminiſter 
General Flensborg ein. Karl Moltke ift entlaflen, ohne daß für 
feine Stelle eine neue Ernennung erfolgt wäre, 


* Fraukfurt a, WM., 20 Oct. Deflar. 6prec Metall, 747; 
4/,peoc. 65%/,; Banlactien 1160; Pomb.venet. bproc. Aul. 727,; ſpan. 
Äinmere Sb. 341%/,,; Pubtwigsb.-Berbaher E-B.-U. 84%. Wedhfelcurfe: 
Paris 94%/,; London 119%. 

Wien, 20 Det. Deſtert. bproc. Metall, 92'/,; AtAproc, Rt; 
Potterie-Mnlehensloofe v. 1839 2967/,; Banfactien 1186; Worbbahnactien 
1420. BWedfelcurs: Augsburg use 123'/,; Yonben 12.13. 


* Bonbon, 17 Det. Sproc. Eonfols 967,—97. 


Deutfchland, 


.. Z Brankfurt a, M., 18 Oct, Die Ueberfiht ber jollvereinslän. 
diſchen Ein«, ‚Aus. und Durchfuhr vom erſten Quartal dieſes Fahre lieferte 
wenig erfreuliche Refultate für bie Zollcaffe. Gegen biefelbe Veriode bes 
vorigen Jahre flellt ſich im ben Zolleinnahmen ein Ausfall von 67,417 Thlr, 
heraus ; die Eingangsabgaben lieferten 65,521 Thlr., die Aurgamgsabgaben 
6736 Täler. umd bie Durchgangsabgaben 5160 Thlr. weniger ais in den drei 


— Frankfurt a. M,, 18 Oet. Die Wahlen zu ber nenen geſetz⸗ 
Berfaummlung hatten diegwmal eine befonbere Beveutung, da von den 
beiden Parteien bie ſich, weil die Demokraten grollend abwärts ſtehen, babei 
befehbeten, der des confervativ-Liberalen alten Bürgervereind und ber ber 
fogen. Reformer (ber Ultras), bie legtere im Inteligengblatt offen erklärt hatte, 
fie beabfichtige die Aufhebung des Gefeges vom 20 Febr. 1849, wodurch ben 
Lanbbewohnern und Ifraeliten der Bollgenuß ber Bürgerrechte verbürgt 
wurbe. Da unfer Senat bei Aufhebung der Gruudrechte (18 Sept. d. 9.) zus 
gleich in Gemäßheit des Bundesbeſchluſſes ausprüdlic diejenigen Beſtimmum⸗ 
gen ausgenommen halte welche durch befondere Geſetze vahier Geltung erhale 
ten haben, wovon nur biejenigen auf gefeglihem Wege außer Wirkjamteit go» 
fegt werben follen weldye mit ven Bunbesgefegen oder ven allgemeinen Bun« 
beöjweden im Widerſpruch ſtehen (Bundesbeſchluß vom 13 Aug); da nun 
jene Gleihftellung obendrein auf verfafjungsmäßigen Beſchlüſſen des Senats, 
ber gefeggebenben Berfammlung umd ber gefammten ſtädiiſchen chriftlichen Bür« 
gerſchaft vom 19 und 21 Det. 1848 berußt, welche lange vor Einführung ver 
Grundrechte gefaßt wurben, fo war bie große Mehrheit der Senatöpartei 
welde wohl einfieht daß bergleihen Wühlereien, zumal am Borabend des Jake 
zes 1852, teinetwege confervativ find, hiemit fehr unzufrieben, Auch bemerkte 
man bei ber Abflimmumg baf bie Herren von der Kegierumgspartei grofene 
theils weber bie gebrudten Liften ber Meformer , noch die des Bürgervereind, 
fonbern geſchriebene (wahrfgeinlich elleltiſche Zettel in die Wahlurne warfen, 
Die Beteiligung bei der Abflimmung war bejonders in ber Motheilung ter 
Kaufleute jehr groß: 950 Wähler fiimmten ab, worunter allerdings fehr viele 
Draeliten. Auffallend war daß im der zahlreichſten Abtheilung (dev der 
Handwerker und Gewerbtreibenben) von beinahe 3000 Berechtigten nicht 500 
ſtimmten, wat daher lommt baf ber bemofratifhe Theil verfelben, wie in allen 
Abtheilungen, principiell fein far niente fortjegt und ſich bei dieſen Käupfen 
ins Fäuftchen lacht. Hier flegte, wie zu erwarten war, bie Lifte des Reform. 
vereins. Go hing die Entjheidung von ber erflen Abtheilung (ben elehrten 
und Beamten) ab, und fie fiel zu Gunſten ber confervatio liberalen Partei 
aus, fo daß zwei Drittel ber ermählten Wahlmänner derfelben angehören, und 
bie neue Legislatur demnach gegen bie Wühler rechts und links Front machen 
wirb. Dieſes Reſultat welches geſtern Abend um 10 Uhr belannt wurde, hat 
viel Senfation erregt. Es heißt der Senat werde bemmädhft ein Geſetz vor 
legen, wodurch bie Conſtitutions cte vom Yabre 1816, jebech mit 
den Mobificationen weiche Die Gleihifielung aller Staatsbürger erpeifcht, wie- 
ber als bie definitive Berfafjung unfers Heinen Gemeinwelens in Krafı geſetzt 
werde. Demzufolge werbe er fi ermächtigen laſſen ſich zu ergängen, was 
feit 1848 nicht gefchehen lonute. Wahrſcheinlich wird aber dieſes Ber- 
faffungegefeg nur vor bie Legislatur, nicht wie es unjere Geſetze beftimmen vor 
bie Gefammtbürgerfdpaft bringen, was wieder einen Zanfapfel abgeben famn, 
aber durch die Rücfichten motivirt wird welche namentlich die Bundesftabt auf 
bie Bunbesverfammlaung zu nehmen hat. 

+ Fraukfurt a, M., 18 Oct. Das engliſche Eabinet hat durch 
feinen beim Bunbedtag accrebitirten Gefanbten wegen des Gefammteintritis 
von Defterreich und Preußen in ben deutfhen Band nachſtehende Note vom 
13 Sept. d. 9. der Bunbesoerfammiung überreichen laflen: „Mylordl Die 
Regierung Ihrer Maj. hat ven Bericht Eurer Herrlichkeit vom 22 Yul, d. 3 
erhalten, und geyiemend erwogen, weldyem bie lleberfegung einer von bem Prös 
fidenten ber deniſchen Bumbetverfammlung unterm 17 Jul. an Sie gerichteten 
Mittheilung beigefhlofien war 6 erhellt aus Ihrem Berichte unb feinen 
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Beilagen baf, nochen Cart Gerrlieit im der Ifien bon Irer 

— ———— — ——⏑ 
eine Note übergeben hatten, worin bie Einwendungen ber großbrlianniſhen 
Bogierung gegen Die ehe ba a, im Eben 
ber 


gung amımlung unierzogen - 

mit dem Wiener Vertrag von 1815, gewiffe bem Kaiſer von Deſterreich und 
dem König von Preufien gehörige Gebietetheile dem deutſchen Bund A rei 
leihen, welche durch bie Beflimmungen jened Vertrags von bief ande 
geſchloſſen worbenwaren, Graf Thun Ew. Herrlichteit am 17 Zul. bie Abſchrift 
eines Beſchluſſes übermittelt hat, ber vom ber ammlung vor flebzehn 
Jahren, d. h. im Jahr 1834, Über einen durchaus anbern Gegenfland gefaßt 
worben ift, nämlich über bie Borftellungen, melde bie großbritammiihe Regie 
zumg bamals gegen bie fortbanernbe Befegung ber freien Stabt Franffurt durch 
bie Öfterreichifchen und preußiſchen Truppen am bie Bmibesverfunnitlung ges 
richtet Hatte, Ihrer Maj. Regierung vermag nicht zu begreifen, aus melden 
Grunde vie Bumbesverfammlung bie Auſicht hegen laun daß ber Beſchluß vom 
September 1834 als Antwort auf den Proteft angefehen werben konue wel · 
den Ihrer Maj. Megierung im Yulins 1851 eingelegt bat, wenn man er» 
wägt bafı bie mifitärifche Belegung ber freiem Stabt Frankfurt, auf welche 
fid) der Beſchiuf von 1834 bezog, ein durchaus verfchlebener Gegenftänd vom 
der beabfichtigten Einverleibung öfterreichifcher und preußiſcher Prowingen ift, 
gegen welche Em. Herrlichteit Note vom 9 Dul. proteflirte; wenn man ferner 
erwägt daß, obgleich die vom ber großbritanniſchen Regierung gegen die Bor» 
gänge von 1834 umb bie Fürzlich gegen das Project von 1851 vorgehrachten 
Einwendumgen intgefammt wohl begründet waren, dennoch bie Einwendungen 
in beim einen Falle von denen im zweiten Fall vorgebrachten abweichen, meil 
die Grunbfäge bes Redyts und ber Gerechtigkeit, welde indem einen fall verlehi 
wurden, nicht in jeber Hinficht biefelben waren wie bie Grunbfähe bet Rechts und 
ber Gerechtigleit welche in dem andern Fall mit Verlegung bebroht wurden. Aber 
ber Bımbesbefchluß vom September 1834 iſt von berjgrofbritannifchen Res 
gierung vellftänbig und ſchlagend benntwortet worben durch Hrn. Cartwrights 
Note vom 21 Nov, besfelen Jahr, und Ew. Herrlichteit handellen baher 
jeße angemeſſen umb verflämbig, indem Sie in Erwiederung auf die Meber- 
witlelung der Abfchrift einer IR welche vor ſiebzehn Jahren Über 
einen gegenwãrtig nicht in Berhaudlung ſtehenden Gegenſtand gemacht worden 
it, alſogleich die Abſchrift ber i bergaben welche vor ſiebzehn 


Ermieberung Ü 
Jahren auf jene Mittheilung erfolgt ift. Ueber bie militäcifche Beſetzung bu 
€ . 


Frankfurt im Iahr 1834 hat Ihrer Maj. Regierung g n nichts 
ter zu ſagen, umb ba gegen ben Proteft welchen Ihrer Mai. Regierung füry 
Did) gegen bie Einverleibung von Gebietätheilen in ben beutfchen Bund, bie 
darch den Wiener Vertrag vom 1815, woran Großbritannien Theil nahm, 
nicht darin einbegriffen wurben, hat, von ber Bimbesverfantfung 
eine Erwieberumg nicht erfolgt ift, fo es Ihrer Mai. Regierung auch 
nicht für nothwendig, für jet über biefen Gegenftanb irgenbetwas weiteres 
vorzubringen, (Em. Herrlichkeit wollen eine Abfchrift ber gegemtoärtigen Wel · 
fung officiell dem Präfbenten der Bundesverſamtulung zu bern Kerntnif- 

mahme zuftellen. Ich habe bie Ehre sc. (gez) Palmerfton,“ 

Der befannte Statiftiker Frhr. v. Meben, gegenwärtig hier bomicikirenb, 
hat ber Vundesverſaumlung newerbinge, wie im Yale 1948, einen Plan zur 
ehtes ſtatiſtifchen Centralbur eaus für Deutſchlaud fiber» 
reicht, Die vom ber Ritterfchaft bes Fürſtemhams Hildesheim gegen bie han · 
uoverifähe Regierung abgefahle Befääwerbefchrift wegen Beeinträchtigung ihrer 
mäßigen echte zeichnet fich durch eine arlinbliche und erſchöpfende 
Erörterung bed Gegenflanbes aus; fle bürfte auch in weitern Sreifen wegen 
ber gelungenen rechtehiſtoriſchen Begründung der Reclamation eine Beachtung 
derbienen Dem Bernehmen nad iſt Profeſſor v. Lanchzolle zu Berlin Bers 
faffer der Schrift. — Die Gemahlin des englifden Geſandten beim Bundes 
tag, Lord Eomley, verläßt morgen Frankfurt um ben Winter im Englaub 


Bayer, In einer Mündener Correſpondenz der Pfälzer Big. 
leſen wir: Bom Huftiuminifter v. Kleinſchrod find Briefe aus Rom vom 6 b, 
hier eingelaufen, wonach ſich fein Kehllepflelden noch wenig gebeflert hat. Im 
den mächflen Tagen wollte er ſich zur See nad) bem fühfichen Frankreich und 
el rt er ee ern grauen 
dann abhängen, ob ex Yuftigp n er ober, wie b 
erste hn gerathen haben follen, wieberfegt, ken) 


Wuürzburg · gut rung am bie Befreiimg bet 
Leipzig von 6 en Sal an 6 —— — 
= —2 ——— zu Würzburg in einem ber großen 


2. Sahfen. 5 Dredden, 18.Det, Wie ich Ahnen früher mitiheile, 
ift vom unferer bevorflchenden amımlıng bie Bloclannahme oder 
Berathung einer neuen Strafproceforbnung zu ermärten, unb hängt bamit 
die endliche Ulebernahme der geſauumen Batrimonialgerichtäbarfeit feitend des 
Staates auf das engfle zuſammen. Bereits wat ber Entinf ber vorzulegen: 


den fg Gußgärbeitet, und dabei ber 
bem ei nad Erfüllung gewährt. 
gen ift Se. Er, Mintfterpräfvent Dr. Zichindky von feiner Erbolungereife 
and Trieft zurlidigefehrt, und foll die Ausarbeitung eines anberweiten Entwur⸗ 
feß ber ben Ständen zu unterbreitenden Strafprocehorbnung augeorduet ha⸗ 
ben, wobei das Schwurgericht zu befeitigen feyn würde, Muthmaßlich ſoll 
e8 durch ein äffentliches und münbliches Verfahren vor rechtegelehrten Rich» 
teen erfegt werben. Bringt ber Berlauf ber Dinge eine Beftätigung 
Gerüchts, fo wirb bie Regierung zwar die erfte Kammer einer Biodannahme 
cheinlich geneigter finden als fie es fürden Entwurf mit Schwurgericht 
geweſen fern würde ; allein — über bie politifhe Richtung ber zweiten Kam⸗ 
mer Täßt ſich zur Zeit noch fein Urtbeil fällen ; bei viefer veränderten Sachlage 
erſcheint bas Abſehen von einer Blodannahme irotz ber ba’ ep 
Berzögerung in der befinitiven Organifation des Gericht 18 boch bei weis 
tem vorgäglicher ald das Eingehen auf felbige, Der Erſatz der Gefhmorenen 
durch rechtögelehrte Michter, bie Vereinigung ber Entfheitung Über die Thate 
und die Hechtsfragen im denfelben Perfänlichkeiten if eine Einrichtung, gegem 
welche ſeit Feuerbach bie erheblichften Bedenken ansgefproden worden finb, 
und durch welche das Weſen des deutſchen Schwurgerichts thatſächlich aufge 
hoben wird. Der Gegenftand umd die daran fich fnpfenden Fragen find ver 
zu augenfcheinlicher Wichtigkeit als daß ſich eime gründliche Behandlung dev» 
felben beim Wegfall einer parlamentarifhen Detailberathung des Geſehent⸗ 
wurfes erwarten liefſe. Ja bei dem Geftaltungsproceffe, im welchem das 
deutſche Strafberſahren zum Zeit noch ſich befindet, muß ein derartiger Vor⸗ 
gang zur Erfegung des Schwurgerichts buch rechtegelehrte —555* 
Beranlaſſung geben, daß bie früher dagegen erhobenen Bedenken wiederholt 
ſachtuudiger Beurtheilung in der Preffe unterworfen werben, zumal es nicht 
unmahrfcheinlich ift daß bie wor einiger Zeit aus Deflerreich herübergebrunges 
nen Gerüchte von bevorftchender Wiederaufhebung der Schwurgerichte eine 
ähnliche Lofung finden könnten, — Die trefflichen Betrachtumgen über bem 
Vertrag vom 7 Sept., welde Sie im ben legten Nummern ber Allg. Zeitung. 
an erfter Stelle gaben, haben unter andern eine Frage über die Kühiftige Ber» 
faffung bes Zollvereing auf bas Feld der Discuffion getvorfen, melde vor 
allen andern aufgegriffen umb erörtert zu werben verdient: bie über eine Der« 
tretung ber Hanbeldintereffen neben ber Erecutive der neuen Handeldmacht. 
Diefer Ausſpruch einer conftitutionellen Nothwendigleit fir die Umgeflaltung 
ber Zollvereinsverfaffung ruft Fragen von gany unberehenbarer Tragweite her» 
vor, Es foll neben der Crecutive und ohne Einfluß auf biefelbe ein berathen- 
der Körper zur Erörterung und Begutachtung der Bellvereinsintereffen ges 
ſchaffen werben. Warum e8 nicht fofort autfpredien, das Ganze flatt des. 
Halben: eine Handeltfammer neben einem Handelentinifterium ber Handels“ 
macht des an die Norbfee vorgerüdten Zollverein, ober wenn man das Eine 
Tammerfoftemm auch hier nicht mag, dazwiſchen dem zu einem Stastenhanfe 
umgeftafteten Sollcongreß; dann hätten wir bie brei parklamentarifchen Yac» 
toren, IA höre im voraus bie Recriminationen, das Geſchrei gegen ein mas · 
tirtes Erfurt; allein jene Zollvereinsverfaffungefrage darf nicht losgelaſſen 
werben, ba wir wieder einmal an einem der feltenen Punkte ſtehen mo etwas 
großes umb ganzes gefhaffen werben kann, wenn nicht bie gefumbe Farbe der 
raſchen Entſchliegung wie fo oft durch die Blffe halber Mafregeln angefrän- 
lelt —* Baker dur ve he daf zit dem Schritte an bie 
Norbfee der Grunbfte eine andelgmacht gelegt ift, jo wird 
man feine Einficht atich nicht der Krb weientlicher Umg altung 
der Zollvereitswerfafiung verfcliegen konnen; und hier tritt dakım die Wertres 
tung der Hanbelsintereffen neben der Executive mit einer unabweiglichen Ente 
ſchiedenheit hervor. Ob biefe Bertretung durch eine rein confultative Hörpere 
daft gewahrt werben wirbe, ob eine Erweiterung deren Befnge 
niffe zu einer befhließenben überhaupt und unter welchen Bebingniffen fie ant- 
führbar wäre, das fm Fragen die ſich zur Discuffion ber Sachverftähbigen 
von ſelbſt Heranbrätgen. 
Thüringen. * Weimar, 17 Oct. Naben mit dem botgeftrigem 
Tag die Verhandlungen bed am 22 Sept, unter bem Vorſitz des Geh, Jufii · 
rathe Dr. v. Geredorff Hier zufammengetretenen Sachfen-Weitnar’fhen und 
fürfl. Schwarzburg’fchen Geſchwornengerichte ihr Ende erreicht haben, beeile 
ich mich Ihnen einiges barüber mitzutheilen,, da Sie an biefer, eine wichtige 
Stelle in unferm mobernen Staat einnehmenben, Inflitution fortwährenben 
Antheil nehmen, Es find im ganzen 18 Fälle abgeurtheilt worben, darunter 
3 fogenannte politiſche Vergehen (fämmtlich Beleidigungen regierender Für« 
flen) und 15 gemeine Verbrechen, nämlich 6 antgezeichnete Diebftähle mit Eine 
ſchluß einer Faälſchung, 3 Meineivsfälle, 3 Fälle von Unzucht mit 5, 8 und 
Yäprigen Mädchen, eine Blutſchaude (Unzucht eines Vaters mit feiner mann« 
baren Tochter, in welhem Fall jedoch die Geſchwornen wegen Ungewißheit ber 
Balerſchaft, da bie Tochter von dem Angeflagten mit feiner Ehefrau vor Ein» 
gehung ber Ehe ergeugt war, nur ein geringeres Verbrechen anmahınen), 1 Exr« 
preſſung unb 1 Fall verſuchter Nothſucht. Bon den politischen Bergehungen 
ift nut bie Anlage gegen ben Lanbtagsabgeorbneten Litteraten Jübe wegen Ber 


Leivigung des Königs vom Preußen durch die Puefie bemertenewerth. Daãde 
land ſchon in diefem Frübjahr wegen deefelben Vergehens vor bem Geſchwo ⸗ 


und wurde freigeiprochen ;. bad Urtheil wurde inbeflen auf Yutrag | der oberſten Staatebehörden 
Defegung der Geihwernenbant began- ; wiefen haben, und welche behufs der Kom 
Einlorumen mindeftens 


malte eines bei 
genen Formfehlers von dem Oberappellationsgericht zu Iena caffirt, und Yäbe 
aubermeit wor bie jegigen Affifen geflellt. Auch dieſeomal ift eine Freifpre- 
Aung erfolgt. Auch bie beiden ander  Angellagten wurben wegen ber an 
SÖffentfihhen Orten: gegen auswärtige Megenten — ben Kaiſer von Deſterreich 
and ben. König von Preußen — ausgefloßenen Schimpfworte freigefproden, 
und nur ber eine wegen Beleibigung des Fürfien von Rubolftabt verurtheilt, 
Unter den gemeinen Verbrechen ift vor allen: ein Meineidefall hervorzuheben, 
Ein Strumpfwirkergefelle ans ber Fabrifftabt Apolda hatte ein junges Mäb- 
hen durch ein anonymes Inferat, welches ex in bad bortige Wochenblatt hatte 
einräden laffen, beleidigt umb war, weil dringenber Berdacht ber Urheberſchaft 
auf ihn fiel, auf Auzeige des Mädchens bei dem Sreisgericht hier in Unterfus 
hung gelomunen. : Um ihm nun herauszuhelfen, legten in der Hauptverband» 
Lung vor dem Kreißgericht feine Meifterin, deren Bruber und ein anderer 
Freund bed Angeliagten einen falfchen Eid bahin ab daß an einem gewiſſen 
Nachmittag jener Strumpfiickergefelle wicht aus des Meiſters Stube gelom- 
zen, namentlid, nicht in der Druderei geweſen jey. Der Fall ift gan geeig · 
et ein trũübes Streiflicht auf den Leichtfinn und bie Gemiffenloflgteit zu wer 
fen, womit in manden Schichten der Geſellſchaft eine Eivesleiftung angefehen 
wird. In ben meiften zum Theil verwidelten fällen konnte ſich auch ber Jurift 
wit den Ausfprüden ber Geſchwornen einverflanden erflären, umb bie Auwte 
fenbeit des zahlreichen, ‚oft bi® in bie jpäte Nacht ausharrenden Publicums be 
wies deu großen Antheil welchen dieſe Einrichtung im Bolle findet, — Der 
Dberftantdanwalt bei dem Appellationegericht au Eiſenach, v. Bertrab — ein 
Vreufe — vertauſcht feine biherige Stellung mit einem Minifterpoften bei bem 
Fürften von Schwarzburg- Rubolftabt. Hr. v. Röberfcheibet aus, und mit Hrn, 
©, Bertrab werben der Upvellationsgerichtsrath v. Bamberg und der Mini 
Flerialraty Schwarz bad neue Dinifteriun bilden, 

Geflern Morgen ſtarb hier im 88ſten Yahre der großherzogl. ſächſiſche 
St. Rath und Staatöminifter a. D, Frht. v. Friiſch, ein Zeitgenoffe und 
Freund Karl Augufls und Goethes, Er hat eine feltene Reihe von Fahren, 
wenn ich nicht irre 57 Jahre, im Stantsdienft bie wichtigfien Stellen belleidet. 
Zuletzt 58 zu feinem im Jahr 1843 erfolgten Austritt aus dem Staatadienſi 
ar er Premierminifter. Die Berufung eines Turheffiichen Beamten, bes A, 
ſeſſors Schomburg, als bortragenden Rats bei dem hieſigen Finanzminifte- 
rium, hat unter deut hiefigen Beamteufland nicht geringes Exrfiaunen hervorge ⸗ 
zufen, da man, wie bieß in einem Heinen Staat wicht anders geht, fich bie 
Srage vorlegt ob ſich unter den inländifhen Beamten Feine zu einer ſolchen 
Stelle aualificirte Perfönlichleit gefunden hätte, — Im Verlag von Wilh. 
Hoffmann hier iſt eine aunächft für die thüringiichen Staaten berechnete juri- 
Fifhe Zeitſchrift unter deun Titel „Wochenblatt für Strafredhtspflege in Thü- 
zingen“ heraudgelommen, und find bereit® zwei Lieferungen erſchienen. Mad 
Lem Borwort des Herausgebers, Kreisgerichtsaflefior Reinhold Schmid, ift der 
Zoea berjelben hauptfächlic; die wifienjchaftliche amd praktifhe Ausbildung 
der thuriagiſchen Strafgefeggebung, und ſie ift beflimmt ein Sprechſaal für 
Theoretiler und: Praftiter zu werben 

Welmar, 15 Oct, Seit einigen Tagen weilt David Stranf in um 
fern Mauern, und es ift wahrfcheinlich bat er bleibend hier feinen Wohnſitz 
achmen wird. (DM. 3.) 

9: Braunfhweig Braunfchweig.. Nach bem nunmehrigen Ber- 
foffungeentwurf fol bie anbesverfammlung aus 45 Abgeordneten beftchen 
(etva einer auf 6000 Einwohner). ‚Bon dieſen fenben 10° die Stabtgemeinben, 
31 die Landgemeinden, 21 bie hödfibeftenerien Augehötigernbeionberer Iuter- 
eſſenclaſſen, 8 die evangelische Kirche, d. h. bie Geiſtlichen und das herzogliche 
Sonfiftorium. Die Bertrelung beſenderer Iutereffen gruppirt fi jo daß 
8 Deputixte von dechähern Wifienfhaft (sie), 7 Deputirte, von dem etwa 100 

Grunbbefigern (berem Crunbfienercapital anf 1200. Thaler feflgefegt 
A) aud 6 Deputirte von ben größerem Gewerbtreibenden, 3 aus Brauuſchweig 
mb $ aus dem Übrigen Lande ernannt werben follen. Die Freitbirectionen 
Braunfhweig und Wolfenbüttel fenden je zwei, bie übrigen Kreisbirectionen 
jebe einen Vertreter der Wiflenfhaft. Die guoßen Grunbbefiger bes Lanbes 
bilden ein. Wahlcollegium. Beamten welche gewählt find darf der Urlaub 
wicht verweigert werben, auch forgt ber Staat für berem Begpretung. Es hängt 
son ber freien Wahl eines jeben ab ob er ben Auftrag als Mögeorbneter an 
achmen will, Das Wahlgeſetz fiellt die Qualificatienen für die verficbenen 
Claſſenwahlen feſt, mit der Befiimmung baf jeder nur in einer Claſſe wählen 
une, umb ordnet bad Wahlverfahren. Die Abſtimmung fol münblih zu 
Vretololl geſchehen. Gigenthümlic, find folgende Beflimumnugen: Die Wahl- 
esllegien in den Städten befichen ausben Mitgliebern der Stabtmagiftrate und 
ber Stabtverorbueten (Eorporationtwahlen) ; bie ber Landgemeinden werben 
buch, Wahlmänner gebilvel, von benen jeder Gemeinderat des Wahlbezirke 
einen erwählt. Die Waplcollegien ber Bertreter der höheren Wiſſenſchaft ber 


ſtehen aus 
See ee 
en Befähigung nachge · 
munalbeſteuerung zu einem jährlichen 


von 700 Thlt. geihägt find. Auherdemn 

Geiftlichen der latholiſchen und ber reformirten Kirche Mg 
Bahlcollegien ber größeren Gewerbtreibenden endlich werben durch 
Rauflente Buchhändler) und Wabricanten gebildet, 
ihren Gewerböbetrieb in ber Stabt Brauufchweig minbefleus 12 T 
Übrigen Herzogtgum aber minbefiens 8 Thit. jährlich am 
zahlen. (Rorbb. BL) 

K. Hannover. Im Hannover ift ba® Tagebuch bes zeh 
Bunbedarmeecorpd unter ben Befehlen bes hannoberifchen 
während bed Feldzugs in Schleswig-Holftein im Jahr 1848 erſchienen; 
Berfaffer ift ver Major v. Sihart, vormaliger Chef 


Preußen. Münfter, 11 Oct. 
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ten Aınenophis mit ver Müdtehe zu eimem transcendentalen Sonnencaltus, 
eudlich bie Fruchtlofigleit dieſer Revolution unter ven folgenden Königen und 
Dynaſtien bildeten die weitern Momente bes gelehrten Bortrags. Profeffor 
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grofe Ne bereingegogen werben. Ein tüdrtiger preuziſcher Ingenieur befinbet | bingungen unter welchen biefelbe hier verbleibt, find bisher noch 


in der Schweiz mm fid mit allen bie genannte Berbinbung betreffenden 
— befannt zu machen. Derſelbe wird in Begleitung bed Chefs bes 
fcmeigerifhen Eifenbahnbärean bie mit bem Projict einer Grimſelbahn zu- 
fammenhängenden Wipengegenben bereifen. Gnblid ift Die Röln Mindener 
Eifenbahn- Sefelfihaft entfchloffen die Bahn von Deutz über Siegburg bis zur 
Zah zu hauen, Dinder günftig find die Auefichten für eine die Ofbahn mit 
Warfban verbintende Eiſenbahn. Wie die Unterhanblumgen mit ber ruffi⸗ 
ſchen Regierung gegenwärtig fliehen, wünſcht das biefleitige Gouvernement ben 
Anfäluf diefer Bahn in Thorn, bi wohin fle von Bromberg auß eine Zweig 
bahn führen will, während Rufland die Bahn von Czenſtechau nad Breslau 
geführt wiflen möchte. Jede ber beiven Regierungen hat babei ihre befondern 
politifd-firategiihen Müdfidten vor Augen. Imteflen find biefe nicht fo 
wichtig ba eine Verflänbigung nicht rafch erfolgen fännte, 

X Berlin, 18 Dit. Das leidige Epurstionswefen beginnt von 
neuem. Der bei dem Bericht von Wreſchen (Bofen) angeftelite frühere Ab» 
georbnete zur preugifchen Nationalverfammlung unb zur zweiten aufgelösten 
Farmer, Afleffor Schulze aus Delitzſch, iſt trog feiner anerlannten Braud- 
Barkeit au dem Iuflisdienft entlafjen worden. Datfelbe Schidial traf ben 
frähern Abgeordaeten zur aufgelödten jweiten Sammer bes Kreiſes Kedliggs- 
taufen, Kreiegerichterath Schneider. Gegen ben geh. Oberredinungsrath 
Borrmann zu Votedam, ber in feiner Eigenſchaft ald Stabtverorbneter bie 
Beiheiligung bei den Wahlen zu bem Provinziallanbtag unter fharfer Ver · 
wahrung gegen bie Ungefeglichleit biefer Wahlen abgelehnt hat, iſt nachträg · 
lich eime Dieciplinarunterfahung eingeleitet werben, und zwar weil im bem 
erwähnten Berbalien eine Verlegung ber Treue bie ihm fein Amt auferlege, 
und eine feinbfelige Barteinahme gegem bie Regierung gefunden werde. Be- 
reitö hat eine Bernehmung bes Hrn. Boermann flattgefunden. Das Dini- 
fterium bürfıe ſich inbeffen gewaltig täufchen, wenn es durch ſolche Maßtegeln 
feine Stelung ben mirberinfammentreienden Kammern gegenüber zu erleich⸗ 
term beffte. Dbmebiek wird mit ber näch ſten Rammerfeifion bie Zegislatur- 
Periode der zweiten Kammer, bie am 7 Hug. 1849 zufammentrat, ablaufen, 
und wit bem 7 Aug. 1852 tritt auch die Bildung der erfien Kammer nad 
ber im Art. 65 der Berfafjung vergefhricbenen Weife ein, Selbſt dauu 
wenn, mas ſeht wahrſcheinlich, das nähflemal nad Ständen oder Claſſen ge 
wäblt werben fellte, iſt es noch keinetwegs ausgemacht bafı bie Vertreter ber 
Nation zu allem ja fagen. Gar wanche Somptome feinen auf das Gegen. 
tbeil hin uweiſen. Der Rittergutebefiger Dr. Bayer auf Kuhnau in Schle 
fien hat in einer eben erſchienenen Brofhüre: „Die interimiftifhe Brovincial- 
vertreiung und bie bogegen erhobenen Protfle" das Verfahren bes Minifle 
riume in biefer Angelegenbeit dadurch zu rechtfertigen geſucht daß die Kreide, 
Bezuf- und Provinzial Otdnung vem 11 März 1850 noch gar nicht einge 
führt fey, folglih Wir. 66, auf dem ſich die Proteſtirenden berufen, noch feine 
Wittſau keit babe; allein auch er bemerkt daneben bebentlih: „Zwar ift 
ed zu he ffen tag die Wehryahl der Abgeordneten zu ber Stammer eine fefte 
Boalary bilder, die Berufung der Provinziallandtage ſiegteich vertheibigen 
und die verberblicen VBeftrebungen ber Mitglieder der Oppofition lähmen 
werde; allein «4 ıfl eim bevenfliche® Zeichen dag die Reihen ber Oppofition 
fich verflänfen und dofi im ber mewerem Beit im Jchleflichen Wahlbezirten, 
wilde früherbin velltommen patrietifh und confernatio gefiunte Mäm 
ner in bie Rammmerm gefenbet hatten, nun bie feindlich ſich bezeigenben 
Abgeordneten v. Richthofen und Milve gemäplt wurden.“ Bon bem Örafen 
Berrfierff wird gang zuvrſichtlich bebauptet, er wäürbe nicht nur für bie 
erfle Kammer, fondern auch für vie zweite ein Mandat annehmen, ‚wenn ihm 
tin foldje® bei eineı Rawahl Übertragen werden follte. — Der Kirchliche 
Anzeiger iheilı den Wortlaut der Urkunde mit weldye bei der Brunbfteinle- 
gung gu der im Bau begriffenen evangelifchen Kirche für bie Friedꝛrich Wilhelms 
ftabt nebft anderen Documenten in den Grundflein gelegt murbe. Es heißt 
in verfelben: „Der heutige Tay mahnt am das jäwere Gericht Gottes weiched 
vor 45 Jahren über unfer geliebtes preußifche® Baterland hereingebrochen iſt. 
Gin fwereres Gericht aber als Das welches das Schwert eines Übermüthigen 
Siegers ung gebracht hat, bie Reihe vom Frereln und Thorheiten welche in 
dem verhängnigoollen Jahre 1848 unfer Land und unfre Stabt geſchandet 
haben, und in weldjem bie weitgebiehene Entfrembung vom dpriftlihen Glau ⸗ 
ben und Leben ım fo furtbarer Weife zu Tage gekommen ift — biefes [were 
Gericht hat ven Urbebern bee Unternehmens, eine neue evangelifche Kirche und 
ein neues edangeliſches Predigtamt in biefem Stabttheil zu gründen, ben we⸗ 
ſentlichſt ·n und eringenpften Antrieb gegeben.” Bei biefer Gelegenheit mag i 
es nicht unermähnt bleiben baf Die öffentlichen Bauten in Berlin in ber legten | 
Zeit einen ebenio raſchen ol® erfreulihen Aufihwung genommen haben, Auch j 
pie Kunft feiert nicht. Die 9 Fuß hohe Bilofäule des Eopernicus vom vers | 
ftorbenen Bılchaner Tied ift genoflen und wird nächſtens an ihren Beftims | 
mungeort Thorn abgeben, Fur die Oper ift die beliebte Sängerin, Fräulein | 
Ichanna Wayuer, erhalten, der von Baris aus ein auferordentlich vortheil | 
haftet Engagement mit 2U,UVO Thlen. Gehalt angeboten wurde, Die Be 


keiner beut« 
fen Sangerin zugeflanden morben. — Der belannte Architelt Hitorff ans 
Baris, der feit einiger Zeit bier verweilt, wurde vom ben hieſigen Lünſtlern 
und Kımflfreumben mit großer Auszeichnung behandelt. Die neue Petri» 
Kirche erhielt feinen ungetheilten Beifall. 

Defterreid. * Bien, 17 Oct. Die Breffe ſucht heute nachzu ⸗ 
weifen daß man nicht baram benfen lönne bie Truppenzahl zu beſchränlen, bes 
vor nicht bie framyöfifche Prãſidentenwahl, alfo ber Mai 1852, ruhig abgelau⸗ 
fen fen. Vorher aber müffen vor allen Dingen bie Genbarmeriegimenter im 
einem Mae completirt werden bas jene Verminderung ber Streitkräfte er⸗ 
fege. Es werben dann bie bißherigen Berbienfte der Geudarmerie aufgezählt. 
In Ungarn ſey die Sicherheit der Perfonen und bes Eigenthums auf bem 
flachen Lande ziemlich hergeftellt, in Böhmen gehörten bie ehemals jo häufigen 
Walbfrevel zu ben Seltenheiten, und in Tirol und Steiermark habe bie Gem 
barmerie das Hanbwerk ber Raubſchützen gründlid) ausgerottet. Darin bes 
ftehe aber bie eigentliche Achtung vor bem Geſetz daß jeder wiſſe eine Leber» 
tretung würbe nicht unbeſtraft bleiben. Diefe Erfolge feyen zumächft bemt 
FM. L. v. Kempen, bem Generalinfpertor ber Gendarmerie, zu danten, 
Früher hätten ſich Dfficiere nur ſchwer zum Uebertritt in den Genbarmeries 
bienft verſtanden, gleidhlam als hätten fie einen Theil des riegaruhms hinter 
fi gelaſſen. Dieſes Vorurtheil fey geſchwunden feitbem Oberſt Jablonaki, 
ein Officier den das Maria Thereſienkreuz ſchmücke, in den Gendarmeriedienft 
getreten, — Zwiſchen ber Reichd zeitung umb der Oftbeutfhen Bofk 
wirb eine Eontroverje verhandelt, ob nämlich eine Herabfegung ber Zölle 
zu Gunflen von Zollvereimsfabricaten nicht zum Einſchinuggeln englifher 
Waaren führen werde. Die Oftd. Pof hat ſich neuerdings mit Glüd ben 
vollowirthſchaftlichen Abhandlungen zugemenbet, was ihre unter Kuranda's 
fonft geſchickter Leitung früher faft ganz abging. So brachte fie kürzlich einige 
Abriffe über Defterreihs Haudelsgeſchichte, vie für Muſter berartiger Dar⸗ 
ſtellungen gelten fünnen. Der Berfafler ift Dr. Adolph Neuftabt, mehrjährie 
ger Kebacteur ber Prefiburger Zeitung vor der Revolution, ber feiner gründ« 
lichen Keuntniffe wegen zu den beflen Wiener Publiciften gehört, deren Zahl 
freilich nicht viel größer ift als bie ber Hauptrebacteure ber großen Bläuer. 
Die Wiener Preffe bringt jegt mit großer Vorliebe hanbelspolitiihe Erörtes 
rungen, vielleicht zum Theil weil fie aus der Noth eine Tugenb macht, bemn 
die öffentliche Meinung über rein politifhe Gegenftände wird täglich ftreng 
umd firenger beberrfcht. Gerade über Handels politit bedarf das Publicnm 
noch mancher Belehrung. Verſteht bie Prefie ihre Aufgabe richtig, fo wird fie 
vor allem nach Klarheit fireben und ſich des quälenben Apparates technifcher 
Auedrüde entledigen mülfen. Sie muß fi immer fo ftellen, als ob jeber 
Lefer erft beim ABE der Willenfhaft fände, Denn nur auf diefem Weg 
erfüllt fie die Aufgabe die Schäge der Fachgelehrfamfeit dem Laien zugänglich) 
zu machen, ihm mit neuen Auſchauungen zu bereichern. Sie joll aufflären, 
und barum ift das erfle Erforderniß Popularität bes Ausoruds, denn aus ber 
Zeiche aſprache ber Eingemeihten nimmt ber Laie nichte, oder er legt ſich aufs 
Errathen und gelangt dadurch zu falſchen oder wenigftens ungenauen Begrif · 
fen. Was die oben berührte Eontrovers betrifft, fo hat die Ofid. Po ſi bie 
Reichszeitung und bie Allg. Ztg. mißverftanden. Die Eingangszölle 
für vereinsländifche Fabricate follen nicht ganz um fo viel herabgefeigt werben 
als ber Bereinszoll gegen ausländifche Fabricate beträgt. Im dem Beifpiel 
der Ditd. Boft alfo würben für Duimcalleriemaaren in Deflerreich 
600 fl., für folhe Waaren aus dem Zollverein nur 460 fl. bezahlt werben, 
Das franzöfiihe Fabricat Fönnte dann nicht wohlfeiler nach Defterreich ge» 
bracht werden, wenn es zuerſt im Zollverein mit 142 fl. eingeführt, und vom 
Zollverein wieder mit 460 nad) Defterreich gebracht würbe, weil «8 fonft ſtatt 
600 eine Steuer von 602 fl. zahlen mühte, 


Schweiz. 

* Aus der Weſtſchweiz, 17 Oct. Zum erflemmal ift das 
Schweijervolt im Begriff fein Parlament zu erneuern. Was werben biefe 
Wahlen bringen ? Dieß ift eine Heine Frage neben fo vielen großen, allein fie 
knüpft ſich an die größten. Die Unfruchtbarkeit der Tagesblätter an Neuig« 
feitem ober erörternden Artikeln bat ihren Grund niht um Mangel an That 
ſachen, nicht im Mangel an Problemen, im Gegentheil; allein die Thatfa- 
hen find erft halb zur Entwicelung gelangt, bie Probleme allzu ſchwer, und 
nur wenige Leute gettauen ſich ihre innerften Gedanlen unumwunden auszu · 
ſprechen. Die Kerifis in Fraukreich wird wahtſcheinlich länger dauern als bie zu 
bem von ber Berfaffung der Republik feſtgeſetzten Tage der Präſidenteuwahl; 
ihren Anfang wird fle vielleicht [hen vor Dem Jahr 1852 nehmen. Im übris 
gen Europa ift nichta vollendet, nichts definitiv angenommen, Eurepa ge» 
horcht noch immer dem Impuls den es von den Kuflen an ber Theiß und vom 
ben Parifer Borſtädten am 23 Ium, 1848 erhalten, Dan fucht die Sicher» 
heit ver Eriftengen in der Kraft der Gemalt; die Gränjen für die Gewalt, die 
Bürgicaften ver freiheit find unpopulär geworben; man hat auf biefer 
Bahn noch einige Schritte zu machen, und wird fie machen; ſchon aber ifl, 


ruhen, und es läßt fih unmöglich vorausfehen was bann weiter geſchehen 
wird, Die Oxtoberwahlen werben bie Stellung ver ſchweizeriſchen Eidge · 
uoffenfhaft gegenüber den angebeuteten Eventualitäten Kar beflimmen, ihr 
Refultat dürfte alfo jeden bejonmenen Beobachter der Weltereigniffe auch 
außerhalb der Schweiz interefficen. Wahrſcheinlich wirb die Farbe ber neuen 
Bumbeöverfammmlung nicht viel abweichen von der ber gegenwärtigen. Sämmt- 
liche Tagoblatter fagten zu wieberholtenmalen, es gebe nur im Weſten eine 
Bahlagitation, ber Oſten fey vollfommen ruhig, das will fagen: ber Often 
wird  biefelben Abgeordneten oder ihre Gefinnungsgenoffen wieder fchiden. Fl · 
gen wir bei taß der Radlealigmus die fühnften Mafregeln ergriffen hat um 
feine Herrſchaft Über die Schweiz zu verewigen. 

Das organiſche Geſetz Über die Bunbeswahlen ift durchaus nom Partei» 
Auereſſe eingegeben, das wahrhaft eijniſch darin hervortritt. Die Wahl, 
keeife find mit einer ſolchen flatitiichen Befchidlichkeit abgemeflen, dag man 
bie Abfiht, die confervative Meinung um ihre Abgeordneten zu bringen, nicht 
verfenmen kann. Man machte fie hier groß, bort Mein, bier zu zwanzigtau · 
fend, dort zu achtzigtauſend Seelen, wie man's gerade brauchte. Gibt es 
eine comfervative Gegend im einem Kanton in welchem der Radicaliemus bie 
Mojorität hat, fo verteilt man fie — fe igre geographiihe und moralis 
ſche Einheit welche fie wolle — am alle Wahlfreife des Kantons, auf daß bie 
Rantonalvertretung die gleiche bleibe, Haben bagegen bie Eonfervativen im 
Lanton eine geficherte Majerität, jo wird man wohl oder übel einen gany 
einfarbigen Wahlkreis bilden, wm in den Übrigen radicale Wahlen mit eini« 
gen hundert Stimmen Diehrheit erlangen zu fönmen. Zeuge beffen find St. 
Ballen unb Luzern, 

Wenn aber die Wahlabtheilung bis aufd Heinfte geregelt ift, fo ift hinge · 
gen die ganze Leitung der Wahlhandlungen dem Gutbünfen ber Rantonaf- 
behörben überloffen. Eine Berfammlung, nicht von Rantonsabgeorbneten, 
fondern von Vertretern ber Ration, enthält Mitglieder bie im geheimen 
Scrutin, andere die in öffentlicher Abſtimmung, und wieber anbere bie durch 
Händemehr gemählt find, hier auf bie Borſchläge der Berfammfung, anberämo 
auf die Beorfcläge eines Rantonalbeamten, Im Kanton Waadt ſtimmt jeber 
feiebfich in feiner Gemeinde ; anderämo gibt es nur eine, zwei ober brei Ver · 
fammfungen in jebem Urrondiffement, Im Genf find 13,000 Wähler zu- 
jammen in eine und biefelbe Kirche einberufen. Wie man in freiburg verführt 
kann ich Ihnen nicht fagen ; es ift bieß das Geheimmiß; ber Regierung und ik 
ver Freunde ; der große Rath hat die Sorge dem Staatsrath überlaffen nad, 
Belichen Zahl und Ort der Wahlverfammlungen zu beftimmen, und heute, 
zehn Tage vor den Wahlen, ift dieſer Beſchluß noch nicht erlaffen ! 

Wenn die Benölferung me ſchwaches Iutereffe für die Bunbeswaßlen 
zeigt, fo darf man daraus nicht fhlichen daß bie große Mehrheit überall ſehr 
zufrieden mit ber biöherigen Berfammlung gemefen fey. Im vielen Kantonen 
ift dieſe Ruhe faft nichts anderes als Entmuthigumg. Ueberbieß ſieht das 
Bolt nur wenn es mit Händen greifen fann; e® lebt von feinen Trabitionen, 
und obfchen bie Befuguiffe des Nationalraths ſehr bedeutend find, legt es ihm 
doch wenig ummittelbares Iutereffe bei. Nur um bie Kantonalräthe Kimmert 
es fih. In den Kantonen wo die nächflen Wahlen große politifche Bewegung 
verurfachen, find fie Gegenſtand ber Befprehung hauptſaͤchlich als Phaſe des 
tantonalen Kampfes; fle bilden eine Art Heerfhan über die Kantonsparteien, 
welche ihnen was fie wagen loanen und was im nachſten ober noch im bie» 
fem Jahr das Loos der Kantonsregierung feyn wird, 

Uebrigens find nicht alle Wefitantone bei dieſer Agitation betheiligt. Im 
Senf werben bie Conſervativen nicht flinmen, ihr Eomit& hat bieß öffentlich 
erklärt, Ms Grund biefür geben fie an das Wahlverfahren fer zu lumul · 
mög und biete feine Gewãhrſchaften. Dennoch hatten das legtemal, troß des 
Bolltgedränges im ber St. Peterötirhe, und trog ber Unorduungen, bie man 
jet wieder fürdtet, bie Eonfervativen ihre Eanbibaten durchzubringen ge 
mußt; man mußte die Wahlen für ungültig erklären, um fie ihnen zu entzie- 
ben, und dieſes Refultat, das mehrere ald wäre es eine Niederlage entunu- 
thigte, war in Wirklichkeit eim wichtiger Sieg. Die angeführten Beweggründe 
find vielleichte nicht die einzigen, der gefaßte Entfhluß iſt vielleicht ſchlecht, 
allein — die Sache ifl Yinmal entſchieden, und es wird feinen Kampf geben 

den beiden Parteien in Genf. 

In Neuenburg find die Röniglichgefinnten aller Schattirungen ein- 
ffinumig in ihrem Entfchluffe keinerlei Antheil an ber Bundespolitif zu nehmen. 

In Freiburg find neun Zehntheile der Bevöllerung durch den Gib 
ausgefchlofien. Belannilich Haben bie freiburgifhen Behörden für bie Bun 


Stimmabgebung berufen finb, einen Eid der Treue gefordert auf bie Kantons 

un Arnd rung a ee 
den. Ebenfo befannt — 

Ier, die grofje Mehrheit ber freiburgif ken irn 


lagen der Freiburger beflänbig abgem . & 
Freiburg feinen Kampf geben. Dan hat bem freiburgifchen Wählern gerathen 


Das Zurüdtreten der Eonfervativen in Freiburg, Genf läßt 
ben verſchiedenen Schattirungen der Rabicalen Raum ſich gegenfeitig bie Wah« 
Ten flreitig zu machen. Es wird einige Kämpfe unter ignen abfegen, allein 
ihre Bedeutung ift eine rein Fantonafe, fie Können keinen Einfluß amsüben auf 
den &ang der nenen Bunbesverfammlum 
in jedem Wahlkreis feftgeftellt, 

Es ift fonad Bern und Waadt übrig, bie einzigen Kantone wo ber Kampf 
ywifchen ben beiben großen Parteien, bem Liberalismus und ber focialiftifyen 
Demokratie, offen und ernft feyn wird, Da biefe beiden Kantone auf 122 Ab» 
georbnete zufammmen 82 ermenmen — Abgeorbnete bie bis jetzt faft alle auf 
einer und berfelben Seite fahen (der rabicalen) — fo Einen bie Wahlen 


Im Kanton Waadt gibt es brei Parteien, brei Organifationen, brei 
Eanbibatenliften: die Bouvernementalen, bie Rothen mb bie Liberalen, Diefe 
Teilung hat indeß micht bie ganye Bebentung die man verfucht feyn Könnte 
ige beizulegen; denn bie Gomvernementalen ımb bie Rothen, umeinig weit 
mehr über Perſonen · als über Principienfragen (die fie ziemlich wohlfeil ges 
ben, befonbers bie Gouvernementalen), werben am Eube umt und 
ſich über gemifchte Liften verftändigen. Es liegt der Schweiz aber ziemlich 
wenig baran ob bie gewäßlten Ubgeorbneten ber einen ober ber andern biefer 
zwei Schattirungen angehören, Die Rothen werben im Waadilande flets 
in ber Minderheit feyn, fo lange bie allgemeine Politil ihren gegemmär« 
tigen Gang einhält, und im fall einer Bewegung werben die Gouverues 
mentalen ſehr ſchnell wieber bie kaum erſt abgelegte ſcharlachrothe Eos 
carbe finden, Allein bie partielle Erneuerung des großen Rathes hat den 
Beweis geliefert baf in mehreren Bezirken die Liberalen im Stande find 
mit Bortheil gegen bie beiden rabicalen Fractionen, zufammengenommen, 
zu lämpfen, und feitbem ift nichts vorgefallen was geeignet wäre die liberale 
Partei im Mißeredit zu bringen. Die Abftimmung am 26 October wirb ba« 
her wahrſcheinlich Namen aller drei Parteien aus ber Wahlurne hervorgehen 
laſſen. Es wäre dieß ein großes Gläd für den Kanton Waadt, ber bis jet 
durch fehr homogene, dem Staatsrath (mit Ausnahme Hrn. Eytels) ſehr er« 
gebene, aber nicht fehr fähige und geachtete Abgeorbnete vertreten war, Die 
Tandidaten ber verfchiebenen Parteien find bereits befannt. Wählte man eine 
gewifje Anzahl unferer liberalm Candibaten, fo könnte der Kanton Waadt 
wieber einen weit höhern Rang in der Schweiz einnehmen, 

Es ift bemerlenswerth daß ſich bie waadtländiſche Wahlpolemit wefents 
lich um Staatswirthſchafte · und Mauthfragen gedreht hat. Die Regierung 
iſt protectioniſtiſch, bie Rothen und bie Liberalen finb Anhänger bes Frei⸗ 
haudels. Der Kanton Waadt erzeugt faft nur Getreide zu eigenem Ber 
brauch; und Wein für bie deutſche Schweg. Der Schug beſtund für ihm 
in einer Abgabe auf Getreide und Mehl, welche das Stuten ber Getreibepreife 
auf dem waadtlãndiſchen Markte verhinderte, fo wie in einer Abgabe auf 
Weine, die ihm mehr ober weniger das Monopol verfhaffte. Bor ber Gens 
tralifation der Zölle ſchützte der Kanton Waadt den Kornbauer felbft durch 
eine bewegliche Abgabe, allein fein Wein hatte fein Privilegium auf bem 
fchweigerifchen Marit. Seit der Reform der Bunbesverfaffung mufte ex feis 
nen Zoll auf Getreibe aufheben, behielt aber eine Gebühr auf Beine bei, bie 
war mäßig, aber dennoch ziemlich wirffam war, Es ift durchaus unmöglich 
im Betreff des Schutzes mehr zu erlangen, denn es wirb ſich im ber Schweiz 
niemals eine Majorität finden für merfiche Berthenerung ber Lebensmittel, 
weil die eigene Production für das vorhandene Bebürfniß nicht zureicht. Jede 
Erhöhung ver Mauthgebühren auf andere Artitel ald Kom uud Wein fällt 
unmittelbar auf den Kanton Waadt, auf ben Couſumenten und Nichtprodu⸗ 
centen, Er hat daher, ohne irgendeine Entfhädigung, vom ben Man 
then nur Berluft zu erwarten, und hierin Liegt wohl ber Grund warum ber 
Staatsrath ein fo warmer Anhänger ber Schugzölle if. Wenn aber unfere 
Beine burd) eine leichte eibgenöfffche Eingangsgebühr begiknftigt werden, fo 
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id vali der Verbrauch berfefben in Freiburg, Barn ac, durch die unter ben 
Kar —** belaumte, Gebühr werilich vermnert. . Unter der Dexiafe 
fung.woa 1815. wawbe, biefea Ohmgeld zwax ga, aber be Buhftaben ber 
Berjajjurız auwiber, scheben; ‚jeit.hingegen, nach der Centraliſatien, iſt es 
volfemmen negelmäßig ; Bern hat es durch bie nee Bunbesuerfaljung gewähr · 
feiften ‚lajfen, unb die waadtl ãudiſche Regieruug hat ihre —— 
gegeben... Diefe Seltfamkeit ſcheint mir erwähnenswerth. Ueher Vern in weis 
nem nad ſten Schreiben. 


Franfreich. 
Wenn bie. Worte lohhal. die Handlungen repplutiorär find, auf mas foll 





man basen? Sol man ben Worten glauben mern die Handlungen das Ge· 
gentgeil jagen? Dieſe Frage. brängt fi, auf bei ben Berfigerungen buch | 
welde ber Eonftitutionnel bas Publicum über bie elyfseifche Politik zm | 
der feſtgeſetzten Epoche. bes Wieberbeginns ihrer Arbeiten trenuen, ben Augen⸗ 
blick wo die Demagogie in drei unferer Departement? das Feuer angezlinbet, 
wo der Socialiamus bie blutige Fahne bes 15 Mai und des 28 Jun. nicht 
' mehr,im den Straßen von Paris, wicht mehr in Lyon, ſondern inmitten unfe- 


beruhigen fucht. Werm ein Land mit einammal in eine Rebolution hinein · 
‚werben laun, ſo fommt es nu langſam und Schritt yor Schritt wie · 
ber heraus. Kin folder. grfter, Schritt Heraus mar das Wahlgejep vom 31 
Mai, mau, weiß welche Kämpfe, er geloftet hat, amd, jegt joll alle Mühe um- 
ſouſt fogu, ‚denn effenbar iſt die Rüdkehr ‚zum, unbefchränften 
Wahlrecht ein Sprung wieber mitten in bie Revolution hinein. Will man 
behaupten bie Stellung. ber Regierung 
geändert, fo heiũt das einem Vrincip bie Entwihlungskraft, ‚ber Urſache bie 
Birkung abſprechen. Es iſt daher gar nicht abzufehen warum das Urtheil 
ber confervativen Preſſe ſich durch optimiftiſche Schonreduerei ‚umflimmen 
laſſen folte, und man darf zum voraus. überzeugt ſeyn daßß das J. des 
Dibats, trotz ber einlenlenden Sprache bes Conſtitutionnel, von dem was 
es über die Miniſterkriſis fagt, nichts zurüdnehmen wird. -Diefes Blalt ge 
horte nie zu den Auhãängern des Prien Präfivenien, aber es hehaudelte ihm, 
felbft wo es Oppoſttion machte, mit großer Schonung, wenn es ihn auch, 
wie einem. elgjteilhen Blatt auffallen wollte, für keinen. Mann von Genie 
bielt. Mun tritt.es mit einer, fo rücjichtölofen Polgmik auf daß ea wohl ben 
Hinzlihen Bruch für ungermeiblic ‚bleibend halten.muß, -Seit bem Abfage- 
briefantaxı X („Unglüdlihes Frankreich, bebauernuswürbiger König”) ift nicht 
leicht. ein fo geharenifchter Urtilel von einem Blatt, beffen gemefjene, tactwolle 
Sprode-jprühwörtlih ift, einem Staatachef an ben Kopf geſchleudert wor · 
den. Nur war.bort:mehr das Zürnen bes Schmerzes eines treuen, royalifit. 
fen Gemlithts das bat Verhãugniß hereinbrechen ficht, hier mehr ein Ton 
wie von Geringfhägung. Das I. bes Debats hatte, fa lange bie Krriſie 
is: Stabiam ber Gerüchte ſich befand, geſchwiegen, jegt ſpricht es fich mit 


vernichteuber Logik alfe and: „Seit vier Jahren find alle Minifterveränder 


zeugen exuſte Greignifie gewefen, aber. man ann ſich nicht verhehlen ba bie 
gegenwärtige Kriſis durch die Umfände unter melden fie ansbrict, durch bie 


heſoudere Wichtigfeit gewinnt. Debermann fühlt, jedermann fagt «8: es ift 


keine Miniſterkriſis mehr, eds iſt eine politifhe Frifis in der weiteflen Beben» | 
‚zieht ſich in Maſſe zurüd, und warum 


tung bes Wort. Das Dinifterim 


werbe dadurch nicht. ſehht weſentlich 


Sieht ed ſich zurũck? Weil es nicht die Verpflichtung auf, ſich nehmen wollte die 


Abſchaffung eines Befeges der Aſſemblee vorzuſchlagen, das es ſelbſt, vor 15 
Mouaten in der Afemblee eingebracht, ein. Gefetz bas die Affemblee ung Ein · 


vernehmen mit ihm, im Ginvernehmen mit bem Präſldenten ber Republit ber | 


zathen und beſchloſſen Hatte, Und welches ift viefes Gefeg das man ber 
Affemblce zum-Abihafjen vorfhlägt ? Es ift,ein Gefeg deſſen heilſamer Lin 
fluf ung die einzigen Tage des Friedens und ber Ruhe verſchafft hat bie wir 
feit 4 Jahren erlebt haben, ein Geſetz das den Wunſch eines berühmten. Pro» 

, bafı bie Guten ſich beruhigen, bie Schlechten zittern follten, ver 
dirtlicht bat, ein Geſetz das.man in feinen Cinzelnheiten verbeſſern mag, deſ 
em Princip man aber mumöglich aufgeben Kann ohne wit der Ruthe ded Lau. 
bes zu fpielen, ohne die Fahne des Socinlisgms,aufzepflangen. Die Mini, 
ſter bie ſich geweigert bie Berautwortlichteit biefer Maßregel zu Übernehmen, 


haben bad Vvertrauen bes. Präfidenien verloren, + aber, mir flehen nicht. am zu | 


erflären baß ſie ihre Pflicht gegen das Land. und die Natiomaloerfammlung er- 
füllt Haben. Und in meldjem. Dotereſſe, unter welchem Einfluß ift ein folder 
Eaiſchluß gefaßt worden ? Offenbar nicht ber Partei der Drbuung zu gefallen 
fhlägt man ihr vor. ein Geſetz gurädzunchusen dad fie als bie. erfie ihrer Ge- 
währfcpaften unb als ihre befle Sicherheitawache, als ihreu eniſcheidenfien 


und wirtjamfien Sieg über bie, Partei der Ungrbnung betrachtet ; midht um ver | 


i ber Orbnung ein Unterpfanb zu 
ae one an eh apfre Dat de 
—— 

ven heftigen Deelammtionf gt; miht um einen Rechtatitel auf bie 
Sympatkien und bie — ber Mojorität zu erwerben, muihet man ihr 
zu fih an Händen un Füßen gebunden der Demagagie zu Überliefern, dein 
Sccialismus freie Feld zu laffen, Und darım iſt das Minifterium veräb- 
Ijiedet werten! Nat biefem Uet müßte Hr, 2, Bonaparte, wenn er confe- 
went ſeyn wollte, die Dlitglieder feines neuen Gabinet auf deu Bänfen der 


Dahren mit ihren Drohungen und 


geben verlangt man von ih bafı fie 
Vergpartei bei feiner Geburt ‚ber 








Bergbariei ſuchhen. Dag iſt eine Belt wo er Rathaeber gefunden; 
wir wiſſen bafı,er dort, wenu ex will, ——— wir. Wird 

L. Bonaparte aum auch ben zweiten Schritt thun und fid Topfüher dem So 
caligmmms, in bie Arme werfen? Bir Anſtand es zu denken. Es ift 
nicht das exſtemal bafı.Hr. L. Bonaparte fich bemüht feiner perfönlihen Po- 
litit das Uebergewicht zu verfchaffen über bie Politik ver Majprität, doch hat 
er auch feine, Zetflen Berfuche fat immer durch Hupe Eonceffionen wie der gut 
zu machen verſtanden. Wir wollen hoffen daß ber Geiſt ber Weicheit und 
Berſa hnung auch dießmal wieder Über ben Geiſt ber Verwirrung und des 
Abenteıters obfiegen werde. Aber, wir ſurchten nicht es zu ſagen, von allen 
Abenteuern bie Hr. L. Bonaparte feit 3 Jahren verfucht Hat, ift dasjenige in 
das cr fid jetzt eingelaffen, das gefährlichfie, Und welchen Augenblick bat ex 
für, einen fo ‚eruften Entjchlun gewählt? Den Augenblick wo. bie Tribüne 
fingsu, wo die Natiomalrepräfentation Ferien hat, wo noch 14 Zage,umd von 


! zer Landleute, am den Ufern der Loire, im Herzen Frankreichs aufjupflangen 


ſucht. Was bedarf es mehr um ſchrecliche Berwiclungen herbeizuführen ?* 
Ganz ähnlich iſt das Urtheil der Revue des deux Monde, Hr. 
Aler Thomas, ber Berfafler ber politiſchen Chronil, iſt über dieſe innere Kris 
fls fo Betroffen daß er geftcht keinen Math zu haben, um fi in Ausland zu 
zufehen und das gewöhnliche Mefumd ber, auswärtigen Politit zu geben, Die 
Urſache dieſes ploͤtzlichen Umfchlags der elyfeeiichen Volitit findet ex theils im 
ber zunehmenden Dünfelhaftigfeit ber Umgebung, theils in einem Charalter zug 
b68, Präfibenten, ben ex als eine Mifhung von Romanhaftigkeit, Fanatjamuc, 
Selbfivergätterung nub Glauben an jeinen Stern, als Eigenjpaften eines Bi- 
flonärs mit den Eigenfhaftendes nüchternen Berfianbesmenihen gegenfiber vom 
anbera unfdreibt. Merkwürbig iſt paßverblünte Geftänbuif Daß die Wahlvom 
10 Dee. eine verfehlte jey, baf man nicht aug Borliebe für das kaiſerliche Regie 
ment auf bie Candidatur des Pringen %, Bonaparte gefallen war, fonbern ba 
bie Devölkerungen ſich gegen das republicaniſche Negiment der Februar ⸗Er⸗ 
oberer, eine Genugthuung geben,wollten, da bie ehrenwerthen Auſtrengungen 
bes Generals Cabaignae fle noch wicht Überzenzen konnten baß man es [Kon 
verlafjen habe‘; daß die Berfpective, die Eoentualität des Imperialismus, bie 
mögliche Chance Napoleonifcher Belleitäten die [hlienme Seite jener Eanbiba- 
iur waren, daß aber ihre Hohn Patrone fie niht aus biefem Gefichtepunkt 
beirachten laſſen wollten; daß fle cine Nachſicht Übten bie fie nachhet wicht im- 
mer bewiefen, inbem ſie alles was in ber Vergangenheit bie Zufunft ‚ihres 
Gandibaten verbächtig machen kounte, mit bem Mantel der Liebe bebeften ; daß 
enblid; bie verflänbigen Geifter die fi germ ober ungern von ihnen beichren 


Einflüffe die fie.beftinimt, durch bie Urſachen bie fie herbeigeführt haben, eine | Tiefen, fi wenigfiens einzubilden fuchten iht Exkorener fey nicht mehr der 


Helb von Strafiburg unb Boulognt. cr 

Das Fluangm iniſterium hat den Ertrag der indirecien Stenern in ben 
drei erfien Ouartalen vom 1851 im Moniteur veröffentlicht. Mehrere 
Capitel zeigen eine nicht unbeträchtlihe Zunahme — die Getränfe um 3°, 
Mill., bie Tabale um 3,670,000, bie Sal (im Bolltayon) um 1%, Ri, 
die Scifffahrtsabgaben mn 242,000 fir. Die neugeſchaffenen Steuern, bie 
im Bubget zu 30 DIL. (km Regierungsentuurf nch höher) angeielagen finb, 
Haben dagegen nur 12 DRIN. eingetragen. Zu ben Repiftrieungs. und Kanye 
leigebügren ergibt fi, trog 7%, DI, aus neuen Steuern, ein Minus von 


' 372,000 fr., ‚bei den Stempeln zwar ein Mehr von 3%, Mill, aber bie 


neue Stemipelabgabe mit 4. Mill. gehört dazu, und es ift alfo auch hier 
ein Yusfall von 1 Dil, Gegen 1850 iſt der Mehrertvag nur 12 Dil, 
und bie ſchwehende Schuld wird alfo in weit höherm Grab als ber Finanz 
minifier voraugjegte, ber fie am (Ende bes 3. 1851 zu 650, Dill, annahm, 
für Dedung der Ausfälle ins Mittel zu treten haben. Die Finaugeammiffion, 
bie bief; vorautfah, hatte bewegen bie. Eonfolibirumg eines Theils ber ſchwe⸗ 
benben Schuld vorgeſchlagen. 

4 Paris, 17 De. Wird das Elhſte durch feine ſich änbernde Boli- 


| fit die Plane auszuführen vermögen mit benen ſich der Präfibent und feine 


Bertramteften feit längerer Zeit befchäftigen? Es ift daran zu zweifeln er- 
laubt, ba Yudiwig Bonaparte felbft, ber ſtets auf feinen guten Stern gebaut, 
außerordentlich mißgeftimmt ift und in feinen Entjchlüffen wanfend zu werben 
beginnt,  Giner feiner Hausfreunde, ber fich immer mit Hrn. 2. Faucher in 
gutem Einvernehmen hielt, äußerte heute in Eonferenzfaale ber Natiomalver- 
fammlung daß ber Präfident der Republil einigermaßen Rene fühle — fo 
weit gegangen zu feun; allein ex werde ſich nicht ferner dem beichränfenben 
Wahlgeſetze vom 31 Mai wirerfegen, wenn bie Kanne abermals eine Ub ⸗ 
fiimmung zu deſſen Gunften erlaffe. Seine jegigen Rundgebumgen feyen nur 
eine Folge der, Mifiyandlungen. benen er von Geite ber orleaniftifhen und 
legitimiftifchen Führer ausgefegt gewefen. Zu wenig irage man ihu Rech- 
nung für das was er im Intereffe ber Ordnung geleiftet, geopfert und ge» 
litten, Wenn es feine mouarchiſch geſinnten Gegner baranf anlegten ihn zu ent« 
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fernen um bein Prinzen Yoinoille oder ben General Changarnier an die Spipe 
der Republit zur fepen, ſo wolle er ihnen merriäfteng den Kampf nicht erleidh- 
tern, denn jebenifalß hoffe er daß die Maſſe des Bolles und naihentlich ber 
Bauern noch immer mehr Sympathie für den Namen Napoleon haben, als 
für einen Bourbenen oder Legitimiften. Ludwig Bonaparte ſchlage ben 
neuen Weg mir im Hiublick auf die Ränke feiner corferdatioen Feinde ein, 
Er verachte Thiere der ihm nicht Wort gehalten, er beiitleibe Mole ber 
ihn in vieler Beziehtng auf gemunfert und dann verlaſſen; aber er fürchte bie 
Rothen nicht, dem um diefe jet es für Immer geſchehen Perfonliche Ber. 
pflichtungen fey Ludwig Bonaparte mit Hrn, Glrardin nicht eingegangen, 
wiewohl ihr bie Rathfchläge desſelben fehr viel gelten und bie „Preffe® ftets 
eines feiner Piebfingefonnale geiwefen, In einigen wohlunferrichteten Cir⸗ 
keln taucht die Nachricht wieber auf daß der Präfident die Abſicht habe frei- 
willig zurüichjniretem, wenn ſich bie Kammer nicht verſöhnlich und miwirtend 
zeige. Durch einen folden Met Hoffe er an Voltsthiifichteit zu gewiunen. 
Die Börfenmelt unterftligt ihm im biefent Augenblick in der Abficht hu von 
ber Wiebereinfühtung des allgemeinen Stihimmechts abjubringen. Dis 
Berhältniß der HH. Fould zu dem Elyfee iſt und Bleibt ein inniged, Den 
Girardin ſchen Imtiguen ifl der Chef des Bauthauſes dieſeßs Nauen wicht 
fremd, dagegen gehört Changarnier noch Inniier zu beit wohlbellebten Hans. 
frentben eines weit mächtigerm Banfiers, beim *9 mehr als irgendeinent ande» 
ven um geregelte, politiſche Zuftände in Eiiropa zu thum ift, 


+ Harid, 17 Oct, Dr. Beron ift mit dem Präſidenten ber Republit 
bolllommen zufrieben — das ift allenfalls etwas, allein wie es ſcheint noch 
nicht genug, ba fein Blatt bas einzige ift welches ven Feldzug des Bräflnenten 
in der confervativen Partei unterflügt. Was die Mitglieber der letziern be⸗ 
trifft, herrſcht bis jegt Einftimmigfeit unter ihnen gegen bie einfache Aufhebung 
bes Geſetzes vom 31 Mai zu flimmen; gu beträchtlichen Mobificationen bet. 
felben ift man jedoch ſehr geneigt. Wenn dieſe Stimmung unter den Legi⸗ 
timiften und Orleanfflenffortkanert, fo tt moörverfi Goramigifehen daß kein 
confersatioes Minifterium zu Stande tommt — wofern nicht Ludwig Bona- 
parte von vornherein auf bie Nüduahime-des Geſetzes werzihtet — ober baf 
D. Barrot berufen wirb mit Hülfe mehrerer austretenden Minifter, Foulp, 
Magne und Routzer, eine Verwaltung gu bilden and bie Dfovifidatisnen jenes 
Geſetzes votzuſchlagen. Die Freimbe Ladwig Bonaparte's' verficder ſedoch 
daß er bießmal kein Haarbreit zurüdweihen werde, und diejenigen ſich verrech⸗ 
nen welche hoffen er werde, wie jo oft, von dem genommenen Anlauf wieder 
um einige, Schritte urlidgehen.  Bubsstg Bonaparte, ſagen ſie, Habe jet bei 
ber confervativenr Partei nichts mehr zu verkieren, da fie in Wißachtung gerälh, 
fie mag ihr Werl gay ober nur iheilweife zetflöcen, Demehr das Anfeben 
ber Kammer ſwindet, calculixt wian, deſto Höher mülfe dad bed Yusermählten 
vom 10 Dec, fleigen. Dieigemäßigte Linke, aus deren Mitie am für eine 
Weile fi) die auntlichen Rathgeber zu holen entfchliehen vürfte, foll ebenfalls nme 
fo lange dienen bis ſie wbgenügt wird, Damit alfo alles wis man berninfliger- 
weife im parfümentarifhen Eyflem fiir brauchbar gehalten hat, der allge 
meinen Entwerthung berfalle und unter gegebenen Momenten _ber vom Bolt 
Auserwählte der. einzige Reuter der Geſellſchaft ſey. Derlei ädrt itakienifche 
Plane feier bie vorgeblichen Freunde Ludwig Bonaparte'® voraus, 


Niederland. 


Amſterdam, 16 Oet. Dat vfficielle Einnahmenbudget ber drei 
erſten Quartale dieſes Hahrs ergibt folgende Poſten: ditecte Steuern: 
14,435,175 ©. 38, Cio., Ein und Ausgangszölle, Schifffahris · Tonnen, 


Balen u. a. Gelber: 3,615,546 ©, 48%, Cte.; Aceiſen: 14,129,366 G. 


17 Es ; Stempel-, Regiſtratur · und Succeffionsgefäle: 7,690,952 ©, 
12 Cts.; Gold- und Sitbercontrofe: 126,128 G. 31 te; Poft: 1,009,299 
©, 92 Et8.; Potto: 275,437 ©. 50 Cto.; Total: 41,281,905 ®.89 Eis, 
fonchreif Tonnen mehr als in der gleichen Periode vorigen Jahrs. Bon ben 
einzelnen Poften lieferten die birecten Steuern einen Mehrertrag von ſeche, 
Stempel u. f. w. von adıt Tonnen, Dagegen ergaben bie Übrigen Theife, 
mit Ausnahme ber Poft, weniger, Dem feit einigen Jahren hier eingefchlis 
chenen Unweſen, in Amſterdam Privatconpens in Bezahlung zu nehmen und 
fo noch Yahre mach ihrer Berfallgeit eirculiren zu laffen, ift mum endlich ger 
fleuert, da der Handeffftand deren Weigerung befchlefjer hat und bie Private 
ieute dieſes Beifpiel machafinien. Wied Amen beſondert in den 
jängften Tagen, namentlich von ruſſiſchen Hope Ceupond, beranlagien biefe 
vernünftige Mafregel, wedurch die überbem ſchon zu reichlich bedachten Apmi- 
niftrationdcomptoirs in ber Folge nicht mehr cite Zirfeszinfen gauiefieh 
werben, Umſemehr war bieß jegt an ber Zeit als bie noch eurſttenden Düny- 
billette (bei ber Goldeiuwechſelung) das Bebürfnig an Papiergeld befricbigt 
haben, 
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| Eaflle abgendiet. Geile 


| preife vollfiindig-abgebrudt: e® ſiud außer eingen 


Neueſte Boten 


m WM nchen, 20 SeptgyDiefen Abend um 9 Uhr ſiud II. RER, 
ber’ König —— wieder hier im der fät. Mefübeng 
— Der Seurtalmajor und Commandau der vierten Infinteries 
in Ingolftabt; Pd. Hartmanm, wurde an die Stelle de⸗ 
nen Generalmajors Wintber als Commandant der dritten Infanteriebrigäbe 
nad Augsburg verfäht. 
zZ Münden, 20 Och, Die Sammer ber Reichsräthe hat im 
ber heutigen (18ten )Sigung nach erflattetem Bortrag bed Referenten, v. Rielta 
hammer, ben Gefegentwurf, bie proviforiihe Erhebung ber Steuern pro 
1851/52 betreffend, ohne Discuffion einflimmig, und zwar Urt, 3 nad ber 
modificeten Faſſung der Kammer der Äbgeordueten angenommen, fo daß 
hierüber Geſammibeſchluß erzielt if. Die Berathung der von dem Hm. 
Staatsminifter der Yuflig bei ber Kammer eingebrachten Gefepentwärfe 
bleibt auf deſſen Erſuchen bis zu feiner Rüdtehr vom Urlaub ausgefeht, 


* Bien, 18 Det. Derffinänzausweis für bas zweite Quartal 1851 
ſtellt fich im Bergleich nm erflen Quartal ſehr günftig, denn bei 
gleichen Etanahmen ·(erſtes Dnartal‘52,951,402, zweites 51,436,810 fl. 
bat ſich das Defieit, wie ich es Ihnen geftern bereits angab, um 7 Mill ge⸗ 
mindert, Dieß verbimkt man hauptfählich dem Umftande daß das Budget 
für das Srlegäminiferikim von 36%,, Mill auf 29%,, Mill., alfo un 72 
Mill. (BOMN. jährkich) Heradging, Bet dem Fiay- umd/Duftizunittfterkmm 
find die Ausgaben um wenige Hunderttauſende geftiegen. Im erftin Oase 
tal koſtete das Untetrichtöntimifterimm etwas Uber 1 DM, alfo S6mal wen- 
ger als das Priegeinmifterium, denndch wurden im’zweiten Quartal nad, 
MIR. erfpart umd mr 686,589 fl. ausgegebeh, Das Hadelsmitifteriimm 
bat 694 142 fl., und zwar, ſtatt 74, Dill. früßer, im zweilen Quartal 8%, 
Mill. ausgegeben. Die Deflerr, Eorrefp, fügt dem —— fiber 
biefen neuen Fiuamgausweis die Bemerkung bei: daß erſt in einigen 
alſo nach gunftigem Berlauf der franzefiſchen Berfaffungeftzeitigkeiten, eine bes 
deutendere Herabſetzung ber Truppengahl ſtattfiaden Fönme, Nach dem heu⸗ 
figen Finangausweis wärbe bie jährliche Erigenn ber Armee immer noch 109 
MiL., alfo noch einmal fo viel als in Rormakjahren (55 DRIN.) betragert, 
Das Deflcit betrug Im yweiten Omartal 17,390,106 fl, würbe alfo nach 
gleichen Mafftab jahrlich auf 69%, Mill. fih belaufen. Dedermann ficht 
alfo daß zutächft die Nachwehen ver Revolution in Beftalt einer Mehrans 
gabe für das Heer von 54 Mill. das Deficit erzeugen, Das Hambeldnnis 
ſterium gibt jahrlich BO Mill. ans, aber dieſe Semmme wird großenthäils als 
zimatragendes Capital ( Eiſenbahnen) amgelegt, wir lönnen alfo nemerbing® 
wieber bie Beruhigung fhöpfen Daß unfere Finangen an feinem anheilbar aufe 
zehtenden Uebel leiden, fondern nur unter dem Drud porübergehenber Con⸗ 
jurchmen. Iudeſſen fleigt das Silberagio wieder zu bebenklicher Höhe," 

Zoubon, 17 Det, Cnblih hat man durch das Schraubendam pfſchiff 
Arno Nachricht vom Wifflffippi erhalten, Das ameritanifhe Schiff Ing am 
10 mit Koſſuth an Bord noch in der Bay von Gibraltar, Der lehiere hatte 
gewünfcht auf dem Arno bie Ueberfahrt zu machen, da jedoch diefes Schiff nach 


\ Liverpool beſtimmt war und Capitäm Haram nicht verſprechen konnte ihm im 


Southampton and Land zu fegen, fo will ber Gr-Gomverneur bie Fahrgeles 
genheit des Madrid benügen, und er wird jegt beflimmt am 20 in Soute 
hampton erwartet. In ber Preſſe dauert die Eontroverfe über ihn fort, unb Graf 
Labisland Bay war gegen die Times zu feiner Vertheidigung aufgetreten, Heute 
hat auch in Scuthwark zum Behuf einer Demonftration eine Bollsverfamms 
kung flattgefunben, in welder, in Abwefenpeit bes High Bailiff, deffen Sohn ven 
Berfig führte, und es wurde beſchloſſen unter dem Namen, Koſſuth · Fonds“ eing 
Subfcription zu eröffaen. Die Eabinetöberathungen folgen gegenwärtig raſch 
auf einander ; geftern faßen fämmtliche Dtinifter 2'/, Stunden auf dem aur wär⸗ 
tigen Amt. In Windſor war der Prinz Friedrich der Niederlande zur könig · 
lichen Tafel geladen, und heute wird ber öſterreichiſche Feldmarſchall Nugent 

Weimar warnach Gorden⸗ 


bafelbft erwartet. Der "Shen: 
mit der Lady Augdfta Sorten 


| mich im nähflen Monat in London gefeiert werben. Der Prinz ift Capitän 


i iihen Garde. Die Journale haben num bie x ber Audſtelluuge · 
in ber eugliſchen € 2. 


große und 2018 Mnere Medailſen gierlaunt · wort eu 

Maris, 17 Det. Der Permanerzausfhuß hat ein großes Beiſpiel der 
Maßlguug a, er hat die unutelbere g der Nationalvens 
fammlung, wozu er anfangs geneigt ſchien, nach Anhörung ver Miniſter ums 


terlaffen und ſich begnügt die von Paris abwefenben zehn Ausfhußmitglicher 


i .Dupin, Prä Darm, Benoist D’Ayy, Lacroſſe, Vicepräfidenten, 
De —* un —ã General Lefld und de Panat, Duäftoren, 
Berger und Hubert: Delisle) durch perfänliche Zuſchriften aufzuforbern ſich 
underweilt auf ihren Poſten einzufinden, Selbſt diejenigen die zuerſt die 


Majorttät, ein Sprung mit beiven Füßen auf ben revolutionären Boden. 
Darum öffnen bie fraglichen Artilel, melde das Programm einer gemiffen 
Bolitit feyen bie man einmweihen wolle, dem Präfldenten ein Feld zum Durch ⸗ 
laufen, biefes Held feh die Demokratie. Man werde die Majorität umter- 
‚„ mb es werbe nichts übrig bleiben als 2. Bonaparte und das Boll, 
Ob die revolutionäre Partei feit vier Jahren eine andere Spradhe geführt ? 
Das feyen ernfle Manifefte die dem Ausſchuß bie richtigfte Idee geben von 

Leidenſchaften, den gefährlichen Rathichlägen die Hin gewiſſen Regionen 
re ba müffe man bie ganye Tragweite ber jegigen„ftrifie juchen. Ein 
anderes 


8 


angefeheneres Mitglied, Hr. Baliy, erklärte dag er ohne Um- 
ſchweiſe reden werbe, umb fuhr baum fort: „Der Präflbent will feine 


ber Entſchluß des Präflbenten der Repuhlik bei allen Schattirungen ber ge 
mäßigten Partei ben ſchlunmſten Eindruck hervorgebracht. Mehrere Nepri- 
fentanten bie für bie Berfaffungerevifion geffi hätten ſich bereits aufs leb · 
haftefte dagegen extlärt, Dan fucht jet, wie ber Orbre wiflen will, durch 
Unterbanblungen, welche ber englifhe Botſchafter unterflügt, den Präfidenten 
ber Republif zur Zurüctnahme feine® Entfhluffet zu bewegen. Diefes Blatt 
glaubt nicht daß eine ee Ten 
das ni [| 
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. Hört man f ben Al Elyfeer im Conftitutionnel, 
L. Bonaparte nichteweniger gemeint als fih mit ber Maforität zu ver- 
; biefe Berfiherumgen verlieren aber fehr an ihrem Werth werm in dem 
Augenblid ber Neu⸗ Eltſter in ber Breffe fragt: wozu bie Maforität 
fey? ober wenn ber Abenbimonitenr vorwärts ruft und als Ziel auf bie 
atie zeigt. Das ſicherſte Mittel ben Präfldenten ber Republik auf 
Gedanken zu bringen ift wohl daß man ihm beweist daß die Rechnung 
Wirth gemacht fe werm Dr. Beron und E. Girardin ihn überreden 
die Abſchaffung bes Wahlgefeges vom 31 Mai die Wiederermählung 
werbe. Selbſt republilanifche Blätter wie ber National wollen 


FRA HIE 





[4714] Im ber Serderſchen Buchhandlung in Rarlörube ift erfhienen und durch alle Buchhandlungen zu berieben: 


nichte von einem ſolchen Kaufhaudel. Lehierer betrachtet das 

ber Herflellung bes allgemeinen Stimmrechts nur ale einen Köber ber Popu⸗ 
larität, aber bie Politik bes Hrn. &, Bonaparte werbe keine anbere werben, 
Sie werbe flets bie Bolitit ver römifchen Erpebition , die Bolitit des Belage- 
rungsflanbes, bie Politit welche bie Schullehrer becimirt, ben Unterricht bem 
Hefuiten überliefert, bie Preffreibeit unterbrüdt, das Vereins. und Berfamms- 
lungerecht vernichtet, nicht eine einzige ber Gewährichaften habe beflchen 
loffen ohne welde bie Andübung der Bolldfouveränetät unmöglich feg, werbe 
mit einem Wort bie Politik aller Bejhränfungen, aller Wiverflände bleiben, 
Auf der confervativen Seite ift das Miftrauen nicht Heiner. Der Eonfli« 
tutionnel bat bort feinen Erebit eingebüßt, er gilt ihr für einen Sccialiften, 
bie Affemblee Nationale fagt von Dr. Beron er ſey fehr oft nichts 
als ein Plagiarins bes Bürgers Prouthen. Das J. des Dibats 
aber antwortet auf den beichwichtigenden Artilel vesfelben: „Sicherlich kann 
niemand begreifen durch welche Anftrengung ber Logil man fich ſchmeichelt bie 
Bolitif der Ordnung zu erhalten und ben Einklang mit ver Majorität, auf 
welche fidh jene geftügt, in bemfelben Aungenblid wo man ein Geſetz opfert das 
bie Mojorität als den Inbegriff biefer Politit und als bie befle Schugwache, 
fowie als die wefentliche Burgſchaft der Orduung und ber Geſellſchaft an⸗ 
fieht. Eben fo ſchwer zu begreifen ift bie feltfame Täufhung wenn man ſich 
dagegen wehrt ben anarchifchen Ieen eine Eonceffion zu machen, in beunfelben 
Augenblid wo man ihnen bie gefährlichfte aller Eonceffionen macht, diejenige 
bie fle mit der meiften Heftigfeit, Erbitteruug und Wuth erfirebt und gefor- 
dert haben.” Go fcheint es daß nicht die Wohlrebnerei des Eonftitutionnel, 
fonbern mar ein völliger Rüdyug ben Frieden zwiſchen bem Eiyfee und ber 
Majorität herftellen Tünnte. Eo fragt fih nur wie ein Rüdiug mit Ehren 
noch gefhehen Fünne? 


Sandels: und Börfennachrichten. 


* München, 18 Oet. Die heutige Getteideſchraunt enthielt im 
12,954 Sch wovon 11,581 Sch verfauft und 137364, er wurden. Wi 
: 38 23 fl. 21 fr. (geſtiegen um24fr.), Kom 16 f. 52 fr. (ge⸗ 
fliegen um 9 f.), Gerſte 15 0. 17 fr, (gefliegen um 18 E.), 
2 kr. (gefallen um 4 fr). Die Meile Sohunben in 889 ü 
Sch. Korn, 132 Eh. Bere, 47 Sch. Haber. Umjapfumme 191,408 fl. — 
Au geirigen Hopfenmarft waren bie Breife für Holebauer Hopfen nad Ver: 
fievenpeit ihrer Dualitäten ven 140, 170 bis 200 fleigent. g 
Augsburg, 20 Det. (5 fl. Mugsb. Eorr. — 6 i. ©. 1 fl. { 
Wuıfterdam 1 M. 83%, ©. ; Hamburg IM. 731, P,, 2M. 731, B.; Wien in 
Zorn {M. 81%; IM. 81,4B. ; Branflurta. . 1 MR. 99, @., 2M. 
99/, &.; Nürnberg 1 MM. 09%/, ©. ; Berlin 1 M. 105%, B.;, Leingig 1 M. 
105%, B.; Ponden iM. 9.56 B.,2M. SP, 3M 93% 
1 M. 118%, P.; Brom 1 M. 117°, @. ; Marfeille 1 M. 117%, @. 
IM. 59,8, 2M. 60%,,,P.; Genua iM. 51%, @. ; Bivorne m 613, @. 
Hugsburg, 20 Det. Bagyer. 31 t. Dblig. 94 @.; dproe. 97 P. 
Aprec Srundrenten-Ablöfungsoblig. 95 V. bite Spror. Ewmiſſion 
B., dite pie Emiffion 103%, $; Banfactien II. Sem. 684 $. ; Promefien 
ältere 120 P, neue 91 P.; öfter. Spror. Metall, 76 P.; Alyepeor. 87 B.5 
Sprog. lomb.wenet. 74 P.; württ, St/gproc. BO PB. ; 4t/gproe. 101 V. 
amburg, 17 Dit. Hamb.-Bergeb. &B.M. 931, P.; Berl.sGamb. 
987; ©. ; Mltonasfieler 106%, @,; Medi. 291/,®.; Menbab.Meum. 136 ©. ; 
WülR.-Eimeh. 30 ®.; Rovenk.-eihfh. 48%, @.; neue Hamb. 3Yspeoc. nl. 
89/8. ; Staats: Pram.Obl. 93%, B.; Lübeder Gtaatsanl. 101%, 
neue dproc. 104%, ®.; Muf. engl. Anl, 107 B.; dito 4i/sproe. v. 1850 
261, B.; Dän. engl. Ipror, v. 1 74 B.; deito Bpror. ». 1850 98 B.; 
Sdweb. Aproc. 96%, &.; Norm. Apror, 99%/, P.; Amerit Spror. 108%/, ®. 
Amfterbam, 17 Det. Zi/sproe. 575 Iprorc. 673/45 Apror. BBS/uF 
Sandels · Maatſchappy 109; fram. innere Schulb 3448/,,; portug. dproc. 32%,46; 
Metall. bproc. 71; bite meute 775/45 belg. Zl/sproe. 561/45 Med. 1318/,,. Gurs 
auf Lenden 11.90 1. ®. Eurs auf Hamburg 35%, 1. ĩ 
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Berantwert Mebactlon: Ir.Bufan Kolb. Dr. #3. Ultemphfer Dr. Webern. 
Berlaa der 3. ®, Cotta ſhen Bucbaubbung. 











Das Pradtwerk: 


Bilder des deutichen Wehrſtandes. 


Vaden und der ſchwabiſche Areis 1500—1SOO. |. 
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222 Seiten Tept, Groß ⸗ Lexiton · Format, mit Aluſtrationen (29 vollendete Orignal Hoigſchnitte und 8 große Bilder in prachtvollem Farbenbrud) {ven 


Feodor Dies, Lucian Reid und 


Preis, 24 


gebunden 5 fl. 


ori, dv. Schwinpt. 
fe. oder 3 Thir. 6 Epr. 


.; Hamm. 
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Ueberſficht: 


Kosmos. Litteratut. Cotta. 
FE in bejonberem Hinblid er ehr ) 
) _— Briefe ans dem brittifchen 


meeres. 
San. Bon Chr. Wal.) — England ; 
enefte Poſten. R —— der auf 3— gefangenen Deut · 
fen.) —Rsris. (Berfoße —— een rüdgängig zu 
Minifterralg, enden Itglieder Permanengaus · 
fufles einberufen.) — 


Trlegrapbifcher Bericht. 
Mugsburg, 20 Dkt. 


Wien, 20 Det, bproc. Metall, 92%,; 4Y,proc. 81%; Lotterie ⸗ 
Yulchensloofe von 1839 296/,; Banfactien 1186, Nordbahn · Actien 
1420, BWehfelcurs: Augsburg uso 123',,; Lonbon 12.13, 


Zur Rodmod: Litteratur, 
Briefe von Bernhard Eotta. 


*,* Die Rosmos-Litteratur ift wieber um eine Schrift vermehrt worben: 
Briefe über U. d. Humbolbts Kosmos von Bernhard Eotta, weiche fih an 
bie erfte Abtheilung bes britten Bandes anf ähnliche Weife auſchließen wie bie 
frügern Briefe deöfelben Berfaffer® am dem erften Theil des großen Hım- 
Holt’jhen Werkes. Sie kündigt fi ebenfalls auf dem Titel *) als einen 
Commentar für gebilvete Laien an, umb ber Inhalt beflätigt bie begeichnete 
Abficht, welche fih am Ende der Einleitung noch deutlicher in folgenden Wors 
ausgeſprochen finbet: 

„Meine Aufgabe in ben nachfolgenden Briefen wird es feyn bie Fülle 
von Thatfachen und Gedanken, welche im Koamos oft auf einen Meinen Raum 
zufammengebrängt ift, weiter zu zergliebern, mandes was Ihnen in biefer 
Kürze wallar erſcheinen bürfte möglichft zu erläutern, an das Gegebene weitere 
Betrachtungen anzufnüpfen, und Ihnen hie und ba zu eigener Berfolgung bes 
Gegenftandes Anregumg zu geben. Ich werde auch dieſesmal feine andere 
Anordnung ermählen ald die des Kodmos, und ich merbe jedesmal bie vor- 
e zu befpredyenbe Stelle ala Motto über meine Briefe fegen, wobei 

jebod ein» für allemal bemerken muß daß Hierzu natürlich nur einzelne 

Garakteriftiiche Stellen gewählt werben fännen, während ber darunter fol- 
Brief fich oft anf mehrere Seiten ober Blätter des Koamos bericht." 

Bert if eine Folge von 45 Heinen, felbflänbigen Abhandlungen, 

g innere Beziehung zu eimanber haben, umb mar buch ben Kosmos 
in Verbindung ftehen. Sie beſprechen meift verfchiedene im Humboldt 
Berke ennähnte aftronomifche, ‘oder noch häufiger phyſilaliſche Erſchei⸗ 
beren bumter Charakter leicht aus den Ueberfchriften ber einzelnen 
iefe zu erfennen ift, von welchen wir befihalb hier einige anführen wollen. 

„bie ſpecifiſche Stoffverfchiebenheit“, „Polarität*, „Begriffe über Grö- 

“, „bie Wortjchritte der Naturwiſſenſchaften“, „das Licht”, „das Fumleln 

ber Sterne", „Zeitmeflung", „landſchaftlicher Eindruck des Himmels”, bie 
onne", „verfchiebenartige Sonnen und bunte Tage“ u. f. w. 

Die Briefe find natürlich, der Abſicht gemäf, von populärer Form, und 

nicht bloß von ven wiffenfchaftlihen Thatſachen, ſondern auch von 

ber Art wie biefe gefunden worben finb; fie entwideln bie Gefege der Natur 

mehr als fie fie darftellen, Bei einer ſolchen Bearbeitung, welche die erkannte 

Welt mit beuf Indivibuum zn vermitteln, basjelbe nicht bloß vor diefelte, 

fonbern im biefelbe einzuführen fich beftrebt, gibt es offenbar zwei Gegenfäge; 

beibe find gegeben, und e8 kommt barauf an wie fie verbunden werben, Wem 

Der Autor als Raturforfcher Überhaupt, ober wenigftens aus dem erflen Theil 

feiner befannt ift, ber lann über bie Art ber Huffaffung ber Natur, 

der Welt wie bes Iudividuums, auch in biefem zweiten Theil nicht zweifelhaft 


H 


F 
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*) Briefe über Alexander v. Humbolbts Kosmos. Gin Kommentar zu die⸗ 
femm Werke für gebildete Laien. Bearbeitet von Proftſſor Bernhard Gotta. 
Mit zwei großen Sternkarten von Mb. Etieler, drei Steintafeln und mebs 
seren eingebrudien Miguren. Peipjig bei I. D. Weigel. 


21 October 1851, 
feyn. Dem Berfaffer ift die Welt als Gauzes das Gegebene; er 
biefelfe anf das nbieibunm refleetir, ae Dee 

ber Welt Hat, notfenenbig folange eine ganz trrige 
feyn mäffen, bis der ſich ſelbſt gegenftänbtich geworben ifl. 

Dem Raturforfcher ift Wahrheit der einzige Amer; er hat es bei ber 

Ratur nur mit biefer zu thun, es darf ihm nicht einfallen 

wollen irgend inbivibwelle Wünſche des Inbivibums, foviel Peiz fie aud für 

en, zu befriebigen. Der Forſcher rectificet die Einbrlide 

ber Außenwelt nad; der Kenntnif vom Weſen des Menfchen, umb Katıt bamız 

auf biefe ohne Borurtfeile und Abfichten gefundenen Thatfachen feine Fol 

gerungen über das Weſen und bie Berbinbungen ber Natur auf. Da ber 

Kosmos ſelbſt, vom objectiven Stanbpumft aus, ben Werth wie die Beben- 

tung ber betrachtet, umb Humboldt nie Schilderungen 

anderer Urt gegeben hat, fo glauben wir daß bie Cottaſchen Briefe bie ges 


Profeffor Coua bemüht ſich fo oft ald möglich ben Unterſchied zoif 
ber emeinen Bafrheit ine —⏑ ——— 
felben deutlich zu machen, am meiften jeboch im bem Briefe über „bie wich⸗ 
lichen unb ſcheinbaren Bewegungen ber Himmelskörper.“ Gr felbft ſpricht 
dieſes auf Seite 185 und 186 aus. 

„Alle Bewegungen bes Exblörpers haben natürlich ihren 


Ä 
»a 
eg 


Anblid des geflirnten Himmels, von jebem irbifcen Stanbpumft 
Ken ihn zu einem in gewiffen Grabe fubjectiven. Die St 
wirb dadurch eine höhere ober tiefere, eine üfllidhere ober weftlichere, 
aubern Zeitraums iſt, und bie zuieht g 
— ———— zudem bie wirkliche Conſtellation 


„Unfer irdiſcher Standpuntt gleicht in dieſer Beziehung bem auf einem 

ſchwantenden Kahn, der langſam auf dem Spiegel eines Sees hingleitet, 

Der Anblid der Landſchaft wird dadurch in jedem Moment ein menig 

bert, theils unmerflich, theils merlbar. Die bes 

ber wahren Fortbewegung ber Erbe, bie ben Bewegun 

zer Are und Bahnebene. Um bas Bild noch mehr zu vervollſtändigen, mäffen 

wir und bem See noch durch andere ſegelnde Schiffe und ähne belebt benfen; 

Diefe verfinnfichen dann bie wahren eigenen Bewe ber Himmelaförper, 

welche bei ben nächften (bei denen unfers Sonnenfuftem6) am größten erfcheinen, 
„Ein großer Unterſchied zwiſchen ber Wirklichkeit und unferm Bilde bes 

ſteht aber darin daß man alle bie Urfachen und folgen ber Sternconftella« 


h 
sis 


43} 


ben Störungen berechnen konnte die er durch feine Gravitation im ben ur⸗ 
fprünglichen Bewegungen feines Nachbars hervorbringt. Uber Sie innen 
wohl denlen daß es feine Meine Mühe und feinen geringen Aufwand von Scharfe 
finn geloftet Hat alle biefe Bewegungen und Eimvirkungen von einander zu 
trennen, bie man anfangs natürlich oft miteinander vermechfelte, wie man ja 
bekanntlich bis auf Copernicus die Erde fir feſtſtehend, und alle ſcheinbaren 
Bewegungen ber Geflirne für wahre hielt. 

„Eine fo ſcharfe Sonberumg ber objectiven Wahrheit vom ber fubjectiven 
Erſcheinung, eine fo fubtile Sonberung aller einzelnen Wirkungen und Gegen- 
wirfungen, ift noch in feiner andern Wiſſenſchaft als in ver Aftronomie möge 
lich gewerben. Die Beobachtungsfehler und bie Täufchungen, und bie noch 
ungelösten Störumgen find in allen anbern Naturwiſſenſchaften größer als in 
ihr, und am größten in ben Wiſſenſchaften bie den Menſchen behandeln, weil 
—* dieſen das Syſtem ber Einwirlungen und Rückwirkungen das compli⸗ 

eſte iſt. 

In ber Aſtronomie haben wir gleichſam brei bie vier Standpunlte ber 
Anſchauung zu unterſchelden: einen ganz objectiven, aber auch durchaus idea · 
ar an 

n en en 
ſich er in noch unbelannte krumme Linien anf. Diefer Standpunkt wirb 
nur augeſtrebt, ift noch nicht erreicht. Zweitens einen folar-fuhjectiven, wel- 
cher bie Bewegungen ber Erde um bie Sonne und bie Schwankungen ihrer Bahn 
und Achſe, fowie alle irdiſch optiſchen Täufhungen berüdfichtigt, aber 


*) @6 if das wieder eine Beflätigung eines allgemein umlaufenden Serüch⸗ 
te; e6 waͤr wünfden baß ein deutſcher Aſtrenem bie Elemente won 
ie Bern dieigungen 8 alas feitifixte, und bas Refultat 

*. 


6 


Foribewegung 
auf weichen die Aſtrone mie durch Copernicus er» 
damals lannte man biefes ſcheinbare Auseinanderrüclen 
terreftriſch · fubjectiven. Die Erde ſleht feſt, ber ganze 
ſcheint die Erde zu umfreifen, auch unſer Mond beſchreibt nur 
bi Höcftens die Refraction wirb ald optifhe Täu⸗ 
bes Ptolemäus, 
iven (ober inbivibuellen) ; alle Beweguns 
erſcheinen, felbft Die Täu- 
iefer legtere iſt natürlich der 


ge 
BE 
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M 


Menfcen, vom ihm N Re Ehe ha, immer höhe» 
, don au zu 
Unf emporgearbeitet fireben gegemmwärtig ben 
objectinem au, der, bereitd- ala der richtige erfaunt, nur uoch nicht gewonnen 
iſt, auch wahrfrbeintich nie -volllommen gewonnen werben wird. Wan wird 
ſich zunãchſt gläflih jhägen müffen, wenn mau die Bewegungen der deutlich 
fihtbaren Sterne des Milhftrafenfyfiems in Beziehung auf. biefes ertennt, 
ie Fortbewegung des ganyen Müchftrafenfyflems im 
ieſe Darftellung * En Anficht von bem rein 
am unfere 
chenden, objectiven Standpunkte Berny, Cotta's beflätigen, ber ſich bemüht 
i Anſchauungen zu Wien, und bieje auf 
en, 


dann liegt aber ſogleich d 
mäglicfl. über ben. zein.inbieipuellen 
ie angejogene Stelle des Kosmos, weld legtere 


iken, jo können wir doch jeher wohl begrei- 
‚ za ihrer Zeit ein vollflänbiges hiflori- 
ft feit neuefler Zeit ber Menſch zum Gegen- 
dadurch ald Ausgangspunkt, als legte 
Gchentwidlung erfaunt werben ifl. Beque- 
[2] Menfchen al Anfangepunft zu 
das Imbivibunm „die Welt nicht 
es ſich ſelbſt gegenftändlid gemorten, 


g hervor welche faſt bis 
ſchaften bie fogemannte Naturphiloſophie 
ihren Speculationen in dem legten Jahr: 
dung zurüdgebrängt worden, allein 
haben, benen bie empirifche Wiflenf 
eßhalb fühne Speculationen erreich 
öglich ift, fo wird es noch lange bauern bis 
Weges die Natur zu erfennen, ganz zu- 
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Be umgen zu jener Auffaffung der Natur gegeben haben, welche wir auch 
im — ne bes Kosmos finden, „bafj bie ſich ſelbſt 
regiert em Fa 

Bei der aufetorbentlichen Verſchiedenheit ber behandelten Erfeinungen, 
von ben „geclogifhen Betrachtungen über die Wirkung ber Sonne“, „ber 

Iphäre früherer Erbperioden”, bis zu „ben bunflen Weltkörpern“ und „den 
fubjectiven Farbenerfheinungen" Eöunte nur eine volftändige Aufzählung aller 
Briefe ein klares Bild Über den Yahalt berfelben geben; wir müflen uns das 
her begnügen benfelben und die Art ber Auffafjung nur anzubenten. Beſon⸗ 
ber& intereffant und neu werben ben Leſern Mitteilungen über „Unterfuhumg 
und theilweife Auflöfung von Nebeln* (mit Zeichnungen derfelben) durch das 
große Riefenteleflop bes Grafen Roſſe fegn, welche unſers Wiſſens in Deutjch 
land noch nicht publichet waren 

Wie der Mafftab für die Ausführung, fo wechſelt aud bie Bedeutung 
der gewählten Gegenſtände im be Briefen, bald liegen fie einem nur allge» 
mein gebilveten Publicum fehr nahe, bald liegen fie ferner für eine populäre 
Beratung der Natur. Was fir die Wiffenfhaft oftmals faſt nur noch 
einen hiſteriſchen Werth hat, wie bie Bilder mit melden bie menſchliche 
Phantafte zu allen Zeiten ben Himmel beuöfferte, ift von Profeſſor Cotta 
weniger ſtreng, oft ſogar launig beſprochen, während bie rein wiſſenſchafilichen 
ragen mit all dem Ernſt behandelt find den ihnen der Naturforſcher zuwen · 
bet, Durch bie dem Inhalt nach wechlelnde Form der Darftellung leidet je» 
bedh die Wahrheit und Griimplichleit derfelben nicht, welche vielleicht oft fogar 
für gebilvete Laien zu groß feya möchte. Seinen Zwed, unter biefen dem 
Kreis welcher an ben Naturwiffenfchaften Imtereffe findet zu erweitern, wirb 
ber Colta ſche Eommentar zu dem großen, unvergleihlihen Humboldiſchen 
Werke gewiß erreichen, und jomit einer Abſicht genügen, au beren Gelingen 
auch wir ben größten Untheil nehmen. 

Drud und Format des Buches find analog dem Kosmos, die übrige Aut⸗ 
flaitung gut und bie Zeidmungen correct und Überfichtlich. 


Weber ben Handel Trieftd, im befonderem Hinblick auf 
Deutichland, 


ll. Länder bes Mittelmeeres, 

Die Länder des Mittelmeeres zerfallen in zwei fehr verfchiebene Grup⸗ 
pen, in bie welche im Often von Sieilien und Malta liegen, unb bie welche 
von Sicilien und Malta nad; Weiten liegen, Wir betrachten zuerft bie öfle 
lihen Länder bes Mittelmeeres. Es gehören hieher die Länder am 
jonifhen und ägäifchen Dieere, die jonifchen Iujeln, Griechenland, die euro- 
päifche Türlei, fowie bie tückfchen Häfen ſtleinafiens. Alsvann die Länder 
am Änferften Weftenbe des Mittelmeeres, Aegypten und Syrien. 
bie Länder am ſchwarzen Deere, Rußland und die Moldau, Walachei oder 
bie Donaw Münbunge. Dan kann. alle diefe Länder zufammengenommen. 
als die Yevante bezeichnen. Es iſt dasjenige Handelsgebiet auf welches ſich 
vorzugweile bie Macht Benedigs flügte, unb dasfelbe auf welches num 
au wieber Trieft ſchon feit der Mitte des vorigen Jahrhunderts haupifãchlich 
fein Auge geworfen hat, Es find hier namentlich bie beſten Pläge für bie 


uhr 

1) Die jonifhen Juſeln. Die joniſchen Infeln, bie Wächter des 
abriatifhen Meeres, die Denebig befhalb fich auch unterthänig gemacht Hatte, 
treiben mit Trieſt einen verhältuißgmäßig fehr lebhaften Küftenhandel Die 
Waaren welche fie vornehmlich) dahin abfegen find: Del, Scaffelle, etwas 
—— Rofinen und Korinthen und derſchiedene andere lieine griechſche 


Die Gegenſtãnde welche bie jonifchen Inſeln von Trieſt beziehen, finb- 
mer 

wi. 0 e i vie Ausfuhe von Trieſt nach 
ben jonifden Iufeln in der Regel auf beinahe 1 Million Gulden, Bon 1838 bis 
1845 in ber Regel nur auf 500,000 fl. jährlich. Die Einfuhr von den jonie 
fen Infeln her belief fi} dagegen in der Regel nur auf 5 bis 700,000 fl.. 
in ben legten fünf Jahren. Bor 1845 blieb fie zwifdhen 3 und 500,000 fl. 
Bermuthlich Haben bie freieren Handeleprincipien, welche England in meuerer 
Zeit aboptirt hat, diefe nicht unbebeutenbe Hanbelsfteigerung bewirt. Wan 
kann jegt wohl den Werth des Gefammtverlchrs Triefts mit dem jomifchen 
Yofeln auf zwei Millionen Gulden annehmen. *) 





*) 1898 wurben von Trirt nach den jeniihen Infeln ausgeführt für 


2) Das Königreih Griechenland, Nach Griecheulaud hat Trieſt 
eine ungemebn bebeutenbe Ausfuhr, dagegen eine i 
Einfuhr von boriher, Der Handel mit Griechenland ſcheint in ben 
Beiten. am bkühenbflen geweſen zu fegn im ber Periode von 1838 bis 1843. 
Damals wurden fafl jedes Habe für nahe am drei Millionen, einigemal für 
abe an vier Millionen Waaren dorthin ausgeführt. Sowie durchſchnittlich 
Für ungefähr zwei Millionen Gulden Waaren von borther eingeführt wireben. 
Da Griechenland damals nur ungefähr 700,000 Einwohner hatte, fo tonnte man 
alſo ſagen daß damals jeder griechiſche Unterthan jährlich für 10 fl. Geſchäfte 
wit den Trieftinern machte. Soviel hat Trieft noch mit ven Unterthanen leines 
ebnigreiche per ſtopf gemacht. In den leisten Jahren ift die Einfuhr beinahe auf 
4- Million und die Ausfuhr auf 1%, und 2%, Millionen herabgefallen. Viel · 
Leicht loffen die Trieftiner fih hier vom bem Englänbern überflügeln, vielleicht 
probuciren bie Griechen jet manches ſelbſt was fie anfänglich durch Trieſt 
aus ich und Deutichlamb bezogen. Den Gefammtwerth bes 
griehifhen Handels kann man jegt etwa auf 3%, Millionen 
Gulden jährlich en, *) L 

- orgen Griechenland größtentheil® mit beutf 
‚Wiener Kumft- und Lurutwaaren, fegen dahin etwas und Kaffee ab, 
Ansbefombere aber fehr viel Holz (bis zu 400,000 Rubitfuß jährlih), ſowie 

fi ihn and, Metalle mıd Dronufocturen (fogar enzlfde) [Aiden. 

= * Dagegen bericht man von Griedhenland eigen (ber bie Hälfte aller 
find griedifche), Wofinen mb Korimtpen (über bie Hälfte 

ofinen und Korinthen finb griechtſche), etwas Del, etwas 

Schaffelle und verfchiebene andere Waaren. Feigen aber und Rofinen 

Find ber Nero der Einfuhr von Griechenland. 

3) Die Türkei. Unter: ber Türkei werden hier alle dem Sultan un- 


Sonder Türleiher vermindert zu haben. 

der Türkei ſcheint es dagegen gerade mmgefehrt 7 feyn, Dieſe 
betrug früher (1838 bis 1845) jahrlich mr 4 bis 6 ,in den legten 
Dahren ſtatt deſſen 6 bis 8 Millionen. ***).Matı farnı jeht eine Summe von 





70,000 #., 1839 400,000 
., 1843 390,000 fl.; 1844'817,000 A. 1848: 628,000 
025,000 fl, ee — —— L. „> . 

000 en wurben von. bem 
tt 530,000 f., 1839 380,000 


u En 
383 
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#.,. 1849 4,280,000 fl, 
joniſchen Infeln einge 
geset: 2 \ ‚ 1840 350,000 ff , 1841 
350,000 f., 1842 330,000 fl., 1843 530,000 fl.; 1844 360,000 f., 1845 

000 fil., 1848 Er ai — 1847 060,000 . 1848 730,000 fl., 1849 


) Aus folgender Vieberficht Ieuchlet dieß hervor: Ausfuhr von Trieft 
28 1838 beinahe 3 Mill. 1839 beinahe 3 Mid., 
1840 beinahe 31/, Mil, 1841 3MT., 1842 beinahe 4 Mill, 1843 über 
31, Mill., 1844 nicht gamg 11/, Mill, 1845 1,3086,000, 1846 miät q 
4%/, Mi., 1847 etwas über 117, Mill, 1848 Bid gan 1%/, Mit., 184 
2, Mil, 1860 2,249,000 f. Einfuhr von Grie 
Trieh: 1838 bei 2 Mil, 1830 etwas über 2 Will, 1840 bei 
2 Mil, 1841 2 1842 beinahe 2 Ri. bein 


D 
a 


i Wir, 1845 1,186,000 — it Bi |; 
1844 nit ganz 1%, ‚ ‚188,000, n gan r 
4847 2 © ill, 1848 1 Il, 1840 etwas über 1 WAL, 1850 
4,668,000 f. 


**) Golgenbe Weihe zeigt bie näher: 11898 wurden von her Türkei nach Trieft 
engelührt für 6%, Mil. Gulden Waaren, 1839 für e 9 Mill, 
1840 für über 7 Mill, 1841 beinahe 6 Mill, 1842 über 6 Mi, 1843 
nabe an 9 Mill., 1844 517, Mill., 1845 51/, Mill, 1846 51, Mill., 
1847 81/, Mil, 1848 44/, Mill. 1840 6 ‚1850 7,608,000 fl. 


1840 beinahe 

, 5 Mill., 1844 6 7 Mi 
6 Mil, 1847 über 7 Mi, 1848 4 
7,715,000 fl. Man bemerkt bier eine fehr marfirte und allmäblige ans 
haltende Steigerung von 4 auf 8 Mill, 


‚ 1840 600,000 @., 1841 500,006 f.,"1842 | 
fl., 1848 |* 


13 Millionen Gulden ala ven Ausprnd bes jährlichen. Durds 
fchnittawer thes bed Sriefiiner Hambeis mit ber Gärkei: 
Die größere Häffte diefer Summe bezieht ſich auf Ronftantinopel, alädann 
auf Salonichi, Suyrna, Trapeyumt, Burgas, Ehios, Beyrut, Acre, und viele 
aubere Meine Häfen des türkiihen Reiche. 


| 





Briefe and dem beittifchen- Mufenm, 
Don Ehriſtiau Wal. 
IV, Affyriſche Alterthümer. 
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etwas intereflantes zu fehen, h 

Berfon oder für das Vaterlanb zu erringen gäbe, mo fle nicht alsbald auf 
dem Plate wären; . 

Der Dr. jur. Layard hatte ſchon im Herbſt 1839 und Winter 1840 

Rleinafien und Syrien beveist unb von ba einen Abftecher nach Meſo otamien 

. Schon damals fahte er ven Hügel, auf welchem Das Dorf Nimrub 


wunderbare Figuren aus ſchwarzem Stein gehauen beftiden, aber er konnte 
niemand finben der Luſt gehabt Hätte ſich mit ihm zu Durchwühlung bes Bobens 
zu verbinden. Als er im Jahr 1842 nad Moful zurüidtam, hatte Botta ber 
reits in Kouyunjik, einem benachbarten anf dem linfen Ufer bes Tigris ge 
fegenen Hügel, Auögrabungen veranflaltet, biefelben aber wegen Erfolglofige 
Beit wieber verlaffen um ſich mach Ehorfabad zu wenden, wo ſich nad} ber Auß- 
fage einiger Landleute vom Zeit zu Zeit beim Bauten neuer Häuſer Bruchſtücke 
en 


gelehrt war, teilte ihm Dotta, über 
gewöhnlichen Beheimmißtäuerei und Eiferfucht hoch erhaben, fortlaufende Nach⸗ 
richten umb Zeichnungen von feinen weiten Entbedungen mit. Diefe glüds 
lichen Erfolge erwedtten bei Layard feine alten Gedanken an Nimrub. Die 
ammenflufi zweier 
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afhriſchen Gebäuden er « 
es 

Ipiegelglatt polizte Obelist aus Bafalt 6 Bee. 24 

waten 1 Buß 11%, Zoll, oben 1 JFuhßz 9%, Zoll breit, welcher ans dem hochi 


Es befinden ſich Darauf zwangig Basreliche; von denen 
ber erfien Seite großes biftorifches e barbieten, 


einen Mann auf den Thron gefegt habe. Wenn wir baher auch 

nicht fo hoc) hinauf zu gehen wagen, fo ifl biefer Obelisf jedenfalls eines ber 
älteften Momımente, nah Hrn. Layards Vermuthung von bem Sohne bed 
Grünbers des Palaſtes errichtet. Neben den geflügelten Ochſen treten aus 
biefer Fundgrube auch geflügelte Löwen mit Menfchentöpfen ans Licht, welche 
fi in ben übrigen nicht finden; zwei berfelben Gaben nicht nur bie Köpfe, 
fondern auch die Arme von Menſchen. Achtzehn Stumden unter Nimrub 
bohrte Yayard einen andern fünftlichen Hügel an, und auch hier lachte ihm 
das Gtüd, fo af er unter anderm eine Bilbfäule von Bafakt fand, die erfle 
eigentliche Statue aus diefem neu erflandenen Runfilveis. Die Spuren ber 
Berftörung durch Feuer, welche ſich an den Paläften von Chorſabad und Row 
jit finden, find an bem ältefien Palaſt von Nimrub nicht ſichtbar, und 


hyunjil 
biefem Umſtand iſt es wohl zuzuſchreiben daß in demfelben eine Menge von 


Waffen und fonfligen Geräthen gefunden wurde. Die Schilde, Schwerte 
und Helme haben ganz bie Form welde man auf ben Basreliefs fieht, die 
fein ausgeführte Arbeit aus Elfenbein, figenbe Figuren, Thiere, Blumen, 
Stäbe u. ſ. w. haben ganz bem ägyptifchen Typus, man möchte glauben fie 
tämen von Theben, und für Mugen weiche biefes nicht glauben find noch einige 
Cartouchen mit Dieroginphen beigefügt, Die Geräthe aus Bronye, Glas 
und Holz find von ber größten Dannichfaltigfeit und theilmeife großer Schän« 
heit. Gern möchte ich meinen Leſern daraus ein Bild von ber Deeorirung 
eimes aflyrifhen Salons zufanmenfegen, allein wo e# der großartigen Alter 
thünser fo viele gibt, darf ber Berichterftatter nicht bei winzigen Altes 
thümdyen — der Kunſthandel nenmt fie Anticaglien — verweilen, unb fo 
nenne ich mur eim trefflic erhaltenes GStasfläfhchen, den Liebling unfers 
wadern Yanbsmanns Pfifter aus Ansbach, ber feine ansgebreiteten Keunt⸗ 
niſſe ber mittelalterlichen Numiematil durch Orbnen biefer Tlaſſe des hieſigen 
Cabinets zum Nutzen bes Muſeums und zur Ehre unferer Nation in Ans 


wenbung bringt, 

Noch vor ſechs Jahren enthielt ein Kiftchen im brittifchen Muſeum ben 
ganzen Schatz aſſyriſchet und babyloniſcher Allerthümer den man in Europa 
kannte, beftehend in einigen Cylindern und Badfleinen mit Keilſchrift. Sie 
lub ein Gejcpen? des efldenten der. oflinbifchen ie im Bagbab, 
James Rich, welcher fon im Jahr 1820 mit ſpüreuder Nafe auf der Ebene 
von Ninivch und in bem von bem Grab bed Propheten Jonas benannten 
Fleden Nebbi Yunus durch Badjtein mit Keilſchrift ganz auf die Fährte ge 
führt war weiche Botta mit Eutjählofienfeit verfolgt hat. Wenn ex in ben 
von feiner Wittwe erſt nad) feinem Tode herausgegebenen Narrative of a 
Residence in Koordistan and on the site of Ninireh (Fonbon, 1836, 
©. 39) son einem ungeheuern Basrelief fpridt: »representing men and 
animals, covering a grey stone of the height of two men, was dug 
up from a spet a little above the surface of the ground«, fo hat man 
bie ganz zutreffenbe Schilberung der grauen Platten welche in dem affgrifchen 
Saale ſtehen. Mit demfelben Rechte wie die Nebenbubler bes Columbus 
den Ruhm ber Entdeckung Amerila's ſich zueigneten, laun bie Familie des 
Hm. Rich die Ehre der Wiederentdelung Ninivehs für ihren Vater in Ans 
fpend; nehmen; auch Layarb hat mad) feiner Erzählung fon im Jahr 1840 
an bie ımter biefen finfilihhen Hügeln verborgenen Schäge gedacht, aber das 
Berbienft das Ei auf den Kopf geftellt zu haben muß Botta ungeſchmälert 
bleiben; au habe ich niemand gehört ver es ihm flreitig machen wollte, 

Betrachten wir aber nun bie reichen Schäge welche aus biefen Trummer⸗ 
bügeln an bie Themfe und an die Seine gebracht ımb vor ben Angen aller 
Welt ausgeftellt find, müffen wir da nicht geftehen daß die Alterthumeforſchung 
in wenigen Jahren mit Riefenfchritten vorwärts gegamgen ift? Durch Publi» 
cation ber Bildwerke und Infchriften ift ber gelehıten Forſchung ein neues, im 
feinen Ergebnilfen nicht zu ermeflenbes Held eröffnet. Uber auch Bier fällt 
der verfhiedene Chatalter ber emglifchen und franzöflfchen Nation in die Mugen. 
Nah den großen Summen welche bie Ausgrabung, Zeichnung und Ueber 
führung ver unſtwerle geloſtet hatte, becretirte die frangöſiſche Kammer noch 
eine nahe an 300,000 Franken reihenbe Summe für Publication der Ent» 
bedfungen, und teoß biefer großartigen Eomttibution erhielt der Buchhändler 
bie Erlaubniß für jebes ber hundert zum Verlauf beftimmten Exemplare 1800 
Branfen zu berehuen. Lahard publicirte im gewöhnlichen Wege bed Bud 
handels zwei Werle: 
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1) Niniveh and its remains: [by Austen Henry Layard Esq. 
D.C. L, 2 Bde, Yonbon 1849, 8, 

2; The monuments of Niniveh, from drawings, made on the 
spot, by A. H. Layard Esq. D. C. L, Illustrated in one hun- 
dred Plates, London 1849. Fol. 

Die Unterflägung weldye Lahard von Seite der Regierung erhielt, be- 
* darin daß die Königin Bictoria, die Mutter der Königin, und Prinz 
ert auf je Ein Etemplar, Mäcenas Sir Stratford Canning auf 
vierzig Eremplare fubferibirte, Allein wie im Meinen fo im Großen ift bie 
—— der ſicherſſe Weg zum Ruhm. Wie viele Menſchen, wie viele Biblio⸗ 
thelen find in Europa welche für Ein Wer! 1500 Franken ausgeben Eönnen? 
Bollenbs wenn beinahe zwei Drittheile eimes ſolchen Werks mit cumeiformen 
Onſchriften gefüllt find, welche mit einem Lupus auf Papiertafeln in Royalfolio 
aufgezogen find, ald wären es die Autonraphen von Ninus und Semiramis, 
Machen wir unfere Rehmung gut, fo find vielleicht zehn Menfchen auf der 
Weiten Exbe weldye mad; ben Ruhm „Cbampollions der Keilfchrift" zu werben 
afpiriren. Ich habe vor jebem Märtyrer der feine Zeit und Kraft irgendeiner 
Mee, welche er für die würbige Aufgabe feines Lebens hält, opfert, bie tieffte 
Achtung, und habe bei dem Stand der Dinge, ivie er jegt iſt, noch immer die 
Hoffnung diefe Entvedung werbe auf Deutſchlando Beben gemacht werben; 
aber es ift doch wohl eine erlaubte Frage: warum follen wir anbern terrarum 
Hilii, bie wir nad; Chiliaben und Myriaden herumwaudeln, und weber Fähig 
keit, noch Beruf, noch Berlangen in uns verfpären affyriihe Sprade zu ſtu · 
diren ober zu ſprechen, warum follen wir 225 Tafeln afyrifcher Keilſchrift 
mit elma 1200 Kranken bezahlen, am ums eine Anſchauung zu verſchaffen 
welche uns feit hundert Jahren durch K. Niebuhrs Eopien ber perfepofitani» 
ſchen Inſchriften und bie daran gefmüpften fortlaufenden Forfhungen ber 
Sprachwiſſen chaft zur Genüge eröffnet it? Solange bie Bebeutung biefer 
Schriften ald Autographen aflgrijcher Botentaten nicht erwieſen ift, wird felbft 
bon Seiten ber Bibliopbilen die Nachfrage darnach ſehr gering feyn, ıumb darum 
hatte ber Britte Lahard einem richtigen Taet, zuezft eine mit ben nöthigen 
Holsfnitten und wiſſenſchaftlichen Unterfuhungen ausgeftattete Beſchreibung 
feiner Reife herauszugeben, und für das wißbegierigere Publicum eine mit hun 
dert Tafeln abgeſchloſſen Abbildung der Monumente nachfolgen zu laſſen. 
Die wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe dieſer Entbetungen werben den Inhalt mei« 
nes nächften Briefes bilden. 


England und die ägyptiihe Eiſenbahn. 


Die türtifh-äguptifche Eifenbahncontroverfe nimmt bie Aufmerkfamteit 
bes engliſchen Publicums in hohem Grad in Anfprud, welches dieſe Frage 
wie eine Nattomalangenheit behandelt, Dasfelbe (äft es aber, nicht bei 
Iournalbefprejungen bewenben, ſoudern das am 14 Deiober im ber 
Lonbon-Tavern gehaltene Meeting hat bereils ben Berſuch gemacht ber 
fimmend auf bie Regierung zu wirfen. Die Berfammlung war fehr zahlt eich 
befucht nnd Hr. Samuel Gregfon, Präflvent ber oftinbifden und chinefiſchen 
Affeciation, führte ben Vorſitz. Derfelbe bemerkte old Einleitung, ba ber 
Ueberlandweg nach Indien durch Aegypten in Gefahr ſey, fo habe man das 
Meeting berufen um bie geeigneten Düittel zu berathen einen fo großen Nad- 
the vom beittifchen Imterejje abzumenben, denn jede Beeinträchtung dieſes Ber- 
biadungẽe canals mit Englanbs öftligen Beftgungen wäre nicht allein unheil- 
vol für den Handel der ganzen Welt, fondern eine Berlegenheit für Ihrer 
Daj, Minifter, und betrübend für die zahlreihen Familien welche in dem 
fernen äftligen Reich Angehörige hätten. Mehemed Ai’ burdbriugender 
Scharkfinm habe erkannt was biefe Communicationslinie zur Wohlfahrt ber 
ganzen Welt beitragen werde, und feit zehm Jahren fen fie zu allgemeiner 
Zufriebenheit geöffnet geweſen. Num habe Abbas Pafdha, feinem Großvater 
nacheifernb, verfucht biefe wichtige Straße mittelft einer Eifenbahn von Kairo 
durch die Wüfte zu verbeffern, aber zur Beftürgumg aller Parteien in Eug- 
land lege fi der Sultan brein unb verbiete bie Ausführung des Plans, Zur 
Würdigung der ſtaatsrechtlichen Seite ber Frage bezog ſich ber Vorflgende 
auf ben Vertrag von 1841, wornach dem Sultan feine Autorität zuflche 
fi) im die innern Einrichtungen von Aegypten zu miſchen, aud erinnerte er 
baran daß der Staatöfeeretär fr die aufwärtigen Angelegenheiten im Haufe 
ber Gemeinent erflärt hätte: der Paſcha habe das Recht in Uebereinftimmung 
mit dem Ferman und aus feinem eigenen Fonds bie Eiſenbahn zu bauen, 
Hr. Samuel Briggs, gewejener Eonful in Alerandria, ſchlug dann als erfle 
Refolntion vor, auszjufprehen daß „ein ſicherer raſcher bequemer unb älo- 


*** das Parlamentamitglied J. Anderfi 

N) eb J. on vor, dahin 

daß eine Denlſchrift an die Regierung eingereicht werbe_ mit ber Ar 
mödjte bei ber osmanifhen Pforte die Genehmigung ber Eiſenbahn aus- 
wirken. Der Untragfteller wies babei auf den Vertrag hin durch den die 
Berwaltung Yegyptens in die Hände ber Familie Mehemed Alr’s gelegt, aber 
bas Berfahren bes Sultans nicht gerechtfertigt ſey; er fragte warum derfelhe 
beun ben Paſcha nicht hindere Altxandria zu befeſtigen und ähnliche Werfe 
auszuführen wie in den legten zehn Yahren? Die Sicherheit bes Wege durch 
Aegypten, fegte er hinzu, fen fo groß baß in ben legten zwölf Monaten nit 
weniger als 2'/, Mil, Bf. St. paffirt und auch nicht ein Sirpenceftüd ver» 
foren gegangen, Das fey von andern Gegenden wicht zu rühmen, deun er- 
wollte lieber eine Fahrt zwiſchen Kairo und Suez und weiter ala zwiſchen 
London und Southampton verfihern. Wenn aber England nicht den Paſcha 
gegen ben Angriff ber Pforte ſchutze, fo werde das Reifen im Aeghpten balo fe 
gefährlich fen als vor einigen Jahren. Der Paſcha verlaffe fih auf die Unter» 
ügung Englands; hofjentlih werde ihn Großbritannien in diefer kritiſchen 
Periode nicht im Stich laffen, fondern die Vollendung eines Wertes autipre» 
en unb fördern das zum Interefje und Glück der ganzen Dienfhheit bienem 
werde, Die beiben Refolutionen, gleich wie bie hierauf verlefene Adreſſe, er» 
bielten!einnzüthige Zuflimmung, und banı wurbe eine Committee zur Samm- 
lung der Unterfchriften und zur Ueberreichung an die Regierung ernannt. Dem 
Beſchluß machte der Antrag des Barlamentömitglieds Mac Gregor. bem Par 
[Ga die Theilnahme des englifchen Bolfs zu erkennen zu geben umd deſſen Bei 
fand zur Sicherung biefer ſchätzbaren Verkehrelinie zu verſprechen. Diefe 
Aufforderung unterflügte General Briggs, indem er bas Vertrauen and 
brüdte daß das englifhe Voll einen fo eveln Dann wie ven Paſcha bei Durch⸗ 
führung biefes guten Werks nicht werde fallen laſſen. Mit einem Danfootum 
an ben Borfigenden ging man auseinander, 


Renee Poſten. 
Augsburg, 20 Ort. 


Unter bem Abenteurer- Haufen, beffen Unternehmen bie ſpaniſche Herr- 
ſchaft auf Euba zu flürgen ein fo Mäglihes Ende nahm, waren auch ein deut ⸗ 
ſches und ein ungarijches Regiment, jedes aus nem Mann beflebend, Der 
Capitän des beutfchen hieß Hugo Schlicht und ber Lieutenant Paul Dice E 
Biro. Unter den Sriegtgefangenen melde mit bem Schiffe „Venus“ nach 
Spanien gefanbt wurben, befanten ſich folgende Deutſche: Louis Scheffinger, 
angeblich ein Ungar, C. Noll aus Berlin (bei den Yanlees ift Preußen und 
Berlin Übrigens fynonym), Ludwig Bauber, Eouard Weiß, beide als Teutſche, 
Robert Schutz als Preuße, und C. Schred ald Badener bezeichnet, Miche 
Biro aus Deflerreich, H. v. Schlicht aus Berlin, Jalob Harbele und Ludwig 
Haakel, Schweizer, 9. Schwibt aus Sachſen und Konrad Bechtold, Preuße. 
Bermwunbet liegen in Havanah NR. Port, Preuße, Wilhelm Lofener, Sachſe, 
Heinrich Faßner, ebenfalls aus Sachſen. Bei dem zuletzt Gefangenen befand 
fich ein Heinrich Hagar ans Berlin, Wir geben biefe Namen nach ven offi» 
ciellen Berichten, ohne für deren Richtigkeit bürgen zu lönuen. (8. 3.) 


* Sarid, 17 Oct. Dan fpriht von Unterfanblungen welche Molt und 
einige andere Burggrafen mit dem Eiyfee annlipfen wollen, um den Plan im: 
Betreff des Wahlgefeges vom 31 Mat rüdzängig zu machen. Der 
engliſche Boiſchafter, Lord Normandy (und wohl aud andere Witglieder des 
diplomatifchen Corps) foll fie bei viefem Berſuche unterfiügen. Derfelbe hatte 
geſtern eine lange Conferenz mit dem Präfidenten ber Republik in St, Cloud. 
Heute Morgen war das Gabinet auf dem Marineminifterium verfanmelt, 
werauf ſich bie meiften Minifter nad; St. Cloud begabeu. Ein Courier joll 
mit wichtigen Depejchen ven Rom angefommen jeyn, Vom Permanenzaus- 
ſchuffe find gegenwäriig zehn Mitglieder, darunter ver Präfident Dupin, bie 
Bicepräfldenten Darı, Benoist DA;y und Lacroffe, vom Paris abweſend. Im 
Betracht der bedenllichen Zeitumftänbe ift an jeden von ihnen bie perſönliche 
Aufforberung erlaffen worden ihre Rüdtehr zu befchleunigen. 


: Werfonal: Rachrichten. 


GOrbensnerleihungen. Se. Maj. der König von Wreußen Bat- ben 
nachſtehend gehannten Perfonen ben f. Hauserben von Hohenzollern 
verliehen: A, Das Groß-Gomithurfreug: dem Ober⸗Schloßhauptmann, 





mwandene ber 1. Diviflen, v. Below; bem Gen. Lieut. a D. Grafen 
v. Brühl; dem General ber Carallerie und commandixenden Beneral bes 1. 
Armerorps, Grafen zu Dohna; dem Gen. Lieut. und Ben. Mojutantem 


wirfl. Geh. Rath Grafen v. Arnim zu Berlin; dem Ben. Lieut umd Com⸗ 7 -Grrted; dem Gem. Birut,, Gen. Mbjutanten und Interim. sommandie 


enden GStuttal des 7. Mrmeeborps, Grafen v. b. Gräben; bem General 
: 2. Hiller v. ne tem Minifters 
Nräfibenten Brhrn. v. Manteuffel; bem mw eh. Math und Inten 
Tanten der #. Gärten, v. Maffom zu Berlin; dem Gen. Major a. D. 
Maffom auf Steinhönel; dem Gen. Lient und Gen. Mbjutanien v. Rei 
mann; dem Gen, Lirmt. d. Rabomig; dem Dbe ern und Mi: 


wißer des I. Haufes, Ben. Lirut. Grafen zu GlolbergrPernigerobel;, 


Vaih und Gondk. Präfidenien Grafen v. Dof-Bud zu 
ger ; Gavallerie und Dbers Befehlshaber in den Warten, 
2. Brangıel B. Das Gomthurlgeug: dem BiemDber-Jägermeifler 
Grafın ». b, Mffeburgralfenkein auf Meisdorf; dem Gen Major 
and Gommandanien von Köln, Gngels; dem Ben. Major a. D, firhen. 
%. Borfner; dem Leibarzt und Ben. Stabearzt ber Armee, Dr. Grimm; 
dem Kammerberen und Mitterguisbefiger Frhrn. Hiller v. Gärtringen 
gu Beiſche; dem Beh. Gabinetösratb Illairez bem Hofmarfhall und Zuten ⸗ 
hanten der f. Schloſſer, Grafen v. Kellerz dem Oben Präfiventen ber Rheins 
yroding, v. KleiieMepomw zw Koblenn; dem Gen. Major uns Gommanı 
danten des Imvalidenhaufes bei Berlin, v. Malifzemsti; bem Gen. 
Meier und Gemmandeur ber 1. Gavallerie Brigade, v. Plehme; dem Dbrrs 
Wräfdenten der Provinz Eihlefien, Erben. v. Eäleinig zu Breslau; bem 
‚Ben. Major und Gemmanbeur ber 3. Inf. Brig, v. Webern C. Das 
Mitterkreug: dem Witten. a, D. v. Mrnfiädi auf Greß-Kreu bei Bram 
denburg; dem Prediger Banbifh zu Erligenfeln; tem Mafor a. D. 
9. Derg gu Groß-Borken in Ofpreugen; br Geh. Erg. Rath und Grfand- 
tem am 4, v. Bismard:Ehönkaufen; dem Dberfilient. und 
’ Grafen v. Blumenthal; bem Prem. Lieut. vom ber 3. 
Infpechhen, Blanfenburg; dem Baflor Borttger zu Mittelhagen 
auf Möndautz dem Oberſten und Flügel Adjutanien v. Bonin; dem Ober⸗ 
fen, PlügelAbjutanten und Gommandeur des 1. Garbe · Regie. zu Buf, 
> Braugitfhz dem Gonfl. Math uns Superintendenten Süch ſel zu 
Berlin; dem Obrrflen und Gommanbeur bes Megis. Gatde bu Corps, Grafen 
». Döupoff; dem dienſtthuenden Rammerheren Ihrer Majefät ber Königin, 
Grafen Find v. Bindenfeim; dem Bürgermeifter Fließbach zu Willen⸗ 
Berg; dem Landrath des Sqweidultzer Kreiſes, v Gellhornz bem Viec ⸗ 
Drafidenten des DbrrZribunals, Dr. Böpe zu Berlin; dem Witten. im 1. 
Huf. Reg. (1. Leib Huf. Meg.) v. d. Goltz IL; bem Mitte. und Adjutanten 


Er. E, Hoh. des Prinzen von Preußen, Grafen v. d. Bolp; dem Sankraih 
dee Brauneberger Keeifee, Dr. v. @roß, genannt v. Shwarzhoff; dem 
Lieut. a, D. und Sberlehrer m Heidenreich zu Magdeburgy’ dem Kaufr 
mn D. ©, d. Seydt zu Elberfeld; dem Major mad Flügel ⸗ Ad ſutanten 
Sehen. Hiller“ Gärtringen; dem BoligelPräflbeaten v. Himdeldey 
au Berlin; dem DVorficher des Bemeinterathe au’ Potsdam, Babrifbefiger 
Jarobs; bem Major a. D. v. dem Kneiebed auf Jühnsberf-bei Zeltoiw ; 
bens Mittergumsbefiger Fthta. v. Korff auf Ehönbrud ; dem Prediger Rurs 
That zu Königsberg; bem Gaſtwirth Laupic zu Wittenberg; dem Profeffor 
an ber Univerfilät Dr. Leo zu Halle; dem Landralh des Arnoberger Kreifes, 
Bıhen. v. Lilien-@hthaufen; dem Hütten: Direstor Lueg zu Sterkrade 
bei Dulsburg ; dem Mitten. im 5. Uhl. Meg, ihren. v. Cünind; dem Frhrn. 
v. Lüttwig auf Brottfan im Dbrrfhleften; bem UnterfienisGeerelär im 
Minifterium des Innern, Frhin v. Mantenffel; dem Major und Flügel 
Mbjutanien Fehrn. v. Manteuffel; dem Wajor a. D. v. Mellentin; 
bem Lantraih des Gdartäberger Kreiſes, d. Münchhauſen;z bem Major 
im 84. Inf. Meg. (2 Ref, Reg), vu Mündom; dem Gabinels-Grerebär, 
Rrg- Rath Niebuhr; dem Brüdenmeifter Mußbolz zu Wefel; bem Rolijei⸗ 
Praͤſidenlen Peters zu Rönigäberg ; dem Butsbefiger v. Plettenberg auf 
Mebeum bei Welel; bem Oberſten a. D. v. Podbemils auf Kofeger in 
Bommern; dem Gymmalal:Disector Dr. Migler zu Potsbamı ; dem Diretor 
des Taublummen-Inftituts Sargert gu Berlin; dem Dirertor dee Höheren 
Buͤrgerſchule Shribler zw Stettin; dem Strafen M. v. Sähkieffen anf 
roh: Krauſchen bei Bunzlauz dem Mitten. im 2. Garde⸗ UPL Meg. Beafen 
v. Shlippenbad 1.; dem Dberfien, Flügel⸗Adjutanten und Gommanbent 
des 38. Inf. Megs. (6. el. Wegts), v. SchAlet L.z dem Oberſten und 
Flügel Abjutanten v. Shöler If.; dem Grh. Kämmerier nie bem 
Sec. Lient. im 7. Inf. Reg., Erben. ». Steinäder, tommanbirt drim Mir 
litär Bouvernewent in ber Mbeinprovin; unb ber Provinz Weſtphalen; dem 
Superinienbenten Strebe zu Barleben bei Magdeburg; dem Profefior an 
ber Univerfität Dr. Walter zu Bonn; bem — am Gadeitenhauſe Dr. 
Wantrup zu Botsban; bem ' Gtabt-Melteflen — Breslau ; Dem 
tan des Blapır Keil, — v Serlip. Ren isd. D. Den 
Adler ber Comthure: dem Profeffor am ber — Dr. Rante au 
Berlin; dem Geh. Juſt. Malt und Profeffor an der Unlverſtlät Dr. Sralı 
4 Brelin. E. Den Adler der Ritter: dem GnmnaflabDiretor Dr. 
ilberg zu Eſſen. 


Hartig's Lehrbuch für Förfter. Weunte Auflage. 


[269] 


Im Unterzeichnetem iſt fo eben erfhienen und dark alle Buhhandlungen zu beziehen: 


Lehrbuch für 


Förſter 


und für die welche es werden wollen, 
von 
Dr. Georg Fudwig Hartig. 
Neunte vielfach vermehrte und verbeſſerte Auflage. 


Mit Kupfertafeln, Solzfchnitten und Tabellen. 
ach des Berfaflers zn herausgegeben 
vo 


Dr. 


Theodor Harti 


unden 8 fl. 30 fr. ober 5 


3 Bände gr. 8. brofc. 8. fl. ober 4 Ai: 2 Nr. 


Herausgeber, en Streben es ſchon bei 


arbeitung ber vorigen Mu 


€ 
Wir übergeben hiermit dem forſtio enfheftlicen Yublicum eine neue, bie neunte Auflage des 
in ben — näber zu begrunden, bat aud dießmal die 


(en IR "Ile forkmirchiauftilgen Eebrfäne und Erfahr * 
e eien r or rt a n 14 e un rjabru 
— Gorafalt darauf verwendet, dad Begebene dem Fortſcheltte 


der Naturwiſſenſchaften entiprehend zu verbeffern umb zu vervollitändigen. Der von ibm ſchon in der vorigen Auflage neu verfaßte erite 


Band ift, beionders in dem die Anatomie un 
ternden, den Ban der Holzpflanzungen barftellenden, 


zunk umfaßenden Theile gänzlich umgearbeitet, bedeutend erweitert, und mit erlän- 
n den Tert eingebrudten —— au 
tu 


eitattet. Der dritte Band ift mit einer 
ng zur Forübenugung (Produstionslebre) vermehrt, 


bei einer Steigerung ber Bogenzahl von 46 auf 66 umd mit Müdficht auf die abi der meu gegebenen Holzſchnitte bie Preiserhöhung 


—5066 10 Bogen einnehmenden Bearbeitung der Forſttaration und einer Einle 
o da 


unverbältuifmäpig gering re 


Stuttgart und Tüb ngen, Detober 1851. 


%. ©. Eotta’jher Verlag. 


(270) Ju Untergeichuetem iſt erſchleuen und durch alle Buchdandlungen zu beyieben: 


Wolfgang 


Menzel's 


Geſchichte der Deutſchen 


bis auf die —A 
ag 


Vierte, umgearbeitete und vermehrte 


Tage. 


e in em Bande, 


Mit ded Berfaffers Bildniß in Stahl und einem Regifter. 
Hreis 8 ſi. 45 fr. oder 5 Riplr, 


Stuttgart und Tübingen 


% G. Eotta’fcher Verlag. 
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(268) In der I. S. Cotta ſchen Buchhandlung im Stuttgart if erihienens 


05 Ausland, 


Ein Aoblatt 


Kunde des geiſtigen und ſittlichen Lebens der Wölker. 
Monat Serie 1881, 


Aus bem norbmentisen Merico: Sericht des Gounerneurd von Sonota. — Rachrichten 
ader Abelaide, — Die Shafaten. — Die Ouäter, — Die Ganbibatur bed Bringen Iotnpille. 
— Briefe aus dem Weſten. U. Saginam Gliy und feine Umgebung. Ul. — Muffifde 
argäologifhe: Arbeiten. — Die Mepudliten von Sübamerita: die Mntld; bie Muimen von 
Ghoauiguiras, — @lfenbahnliteratur in England. — Mrracan. — Daß brittifde Drufenum, 
— Das Ammliſche Reit ſeit dem Oplumfrleg: @inleitung. 1) Allgemeine Bemerkungen über 
Ghina. 2) Der u | und das Berbältnif au England, 3) Die Mifflonen und ber ftan- 
yiriae Einfiuf: — Die Alteripämer Shottlandd: bie Häufer der Bicten ober Besten. — 

türtifher Räuber. — Der britte nieberlänbifhe rar Gongred zu Bräflel. — Die 
gg im Süden ber Mereinigten Staaten und ihre Derbrennen. — Der Auffand in 
Suba,. — Die Mutamallidin in Arablen. — Beitdetragtungen. — Dad Erbteben zu Mein, 
— Stellung und Ausfiäten ber mifenfsarfrlie rer ri Deutfben In ben Dereinigten @taas 
ten. — Der Dara-dfang-bdortfiu. — Ueber ben dotanifsen Gharafter ber Begend um Audlanb 
auf Reufeerland. — Die Derwalfung, Dan China. — Die Golbnoth In Aufttalien. — Etwas 
über Finnland. — Beltrag zur Kunde über Luftfpiegelung: — Gin Befuh in Totneo. — It 
fand, — Stammeßunterfihiebe in Arabien, 

Sleinere Mittheilungen. 

Reife von Mohammera nah Hamaban, — Meife im Staate Deracıuz burc die Difttlete von 
gg Gorbova, Duatudeo, Jalapa, Mizantla, Rautla und Jalacingo-im Mal und Zuniud 
1850. Dierter Adfsnitt. — Mus Dr. Grumm’d Meife von Beteröburg nad bem di, Land, 
4) Die jonifhen Infeln und ber Aräiper. 2) Smurna, 3) Reife na‘ bem Jorban. 

onit der Meifen. 

Nachticht uber Liberia. — Nacriäten aus bem Debfhad, — Ihätigkelt der Diocmonen. 
— Dermebrter Geldbumtauf in Hrantreid. — Die Gnglänber und ber NiraragnaGanal, — 
Der Balffbfang in den Bereinigten Staaten. — Dad Eunchgefep Im Galtfornien, — Die 
alte Stabt Zarıubt, — Die Bepölferung von Mejambiaue. — Derbältnitzabl ber Katholi« 
ten und Brotefanten in Irland, — Kurse Meife von San Braneidco nah Neugort, — 
Dulcan am greben Salyfee Im norbwenlihen Amerift: — Baumwolle aus Afrita, — Raqticht 
von Layard, — Abnahme ber Zudercultur in Bulana. — Sas ald bewegende Kraft. — line 
geheure Ausdehnung bed Sciffdaues in ben Dereinigten Smen. — Zunaßime ber Ausfuhr 
aus Guba, — Eine neue Art Segel. — ——— —* Berelterung ber Vereinigten Staaten. 
— Starte Goltprägung in Fränkreich. — Die ordten-Memagerte in England, — Das 
Klima von Reufeeland. — Mnticaglia aus Baläfine. — Die Statue ber Jungfrau von Ors 
teand. — - Ueber bie Spragen Gentral«-Amerita’d, — Das fpgemannte Blocmer-Gonim, — 
Ein merfwürbiger Spipbude, — Das Sedraſgwein als Audbängefsitt, — Starkes Sinten 
der Temperatur zur Zeit ber Somnenfintternif, — Der einflige Infammenhang Irlands mit 
dem Süden und Weſen. — Ungewöhnliged Steigen bed Migiganfeed. — lmfana bed 
Meindaues In Spanien. — Getreibe@rzeugung In Spanien. — ie Auffuhung Frantuns. 
— Der gen Ifhimpanz- Affe. — Drgaut, ein peetifhed Wert Er. Zund. — Beabfictigte 
ummantlung bed Smithfleid-Marttö in ginen Wintergarten 


Yreis des Yabtganges 16 A. od! 9 Mtbir. 10 Mor. Sänimtlibe reip. Poftämter 

uud Buchhandlungen nehmen Beftelungen anf biefe Beitfhrift an. Eritere liefern 

e täglid, lehtere von 8 un 8 Tagen ober je nad dem Wunſche ber Abonnenten aud 
nu monatliben Heften, 


—— —— —— — — — — 

Wichtig für Fabrikanten, Fr Technifer, Graveure und 
emifer, 

{4570— 72]: Im Derfage bed unterzeichneien in fo eben erſqlenen und durch alle Buchhand⸗ 


lungen au beziehen: 
Elemente. 
ber 


Elektro- Metallurgie, 


Bon Alfred Smee- 

Deutſch bearbeitet 
nach der dritten vermehrten und verbeffenten engliſchen Originalausgabe, 
Mir vielen in den Tert gedructen Holsfhuitten. 

8. eleg. brofgirt. Preis netto 2%, Thle. 


2eipzig, den 1 Detober 1851. Ambr. Abel. 


448 iedr. / 7 4628-30 Be £ in Wien am 

—— ee —* —— 4 — 8* und in 

Dr. phil 7. Hofmann, das | «en Busgandlungen norrätkig: 
Leben JesunachdenApe- Der politifh-fociale 


hen im Zusammenhange aus 
den Quellen erzählt und wissen- 
schaftlich untersucht, (31 Bogen.) 


Nadicalismus 


der Neuzeit. 
In feinen Doctrinen kritiſch beleuchtel 


‚Velen. gr-8.: eh en N “ in 

Verfasser hat es sich zur Aufgabe 

durch den Vergleich: der u, mit den Mearzel Graf: Defewffn. 
h. Erangelien die Acchiheil der ersieren | g, gpien1881. brof®. a Narı 8 fr. 8. ) 


— ea Aapkm 
ure rauch der Apokrypben I Dreifaltigkeit: - „Die Freiheit, Gleihhelt und 
Selten Uebelwollender entgegenruarbeiten. Das | swräpertimfelt.“ 2) Die Demotratie. 3) Das 


Intdalt: 3 1) Die revolutionäre 
Werk, welchen auch bei solchem Beltbürgerikum.., 4) Die nationalen Eindils 


die nieht Theologen von Fach | hunjen. 3) ad Getümmel ber Ratienafltäs 
sind, viel Absatz gefunden hat, ten. 6) Die Derkehriheiten bed Sociallmus. 
ist auch bereits gebüh in den Recensionem 7) Die aungewenbeten fen Betam · 


nel zu be B 
verschied. Zeitschriften anerkannt worden. »fung unk ihre Ungupängtigteit, egluf. 


— 


14557) Nee Musikulien 


ge e der ————— 1851 

in der Kunst- un ikalienbandlun 

von MH. FE Müllers Wittwe a 

Wien erschienen-sind: 

Chotek, Fr. Xa . 97, 
Surris’dber beliebte M lodler ade 


er: Der Prophet 
Nur. 9 von Biyerlerr. Nr.i. 


— 0p. 99. Potpourri aus Ernawi von Ferdi. 
25 Ngr. 

— op. 101. Potpourri aus Die Grossfü 
Sophia, Katharina) von zum — 

— op. 102. ourri aus Luisa Miller 
Verdi. 20 Nenn — 


Dessauer, Jos., In der Fremde 
J..N. Vogl, für eine Singstiimme nit 
Pianoforte. (Liedertafel, Zweites Heft. 
Nr. 1.) 10 Ngr. 

Flotow, F, v., Lieblin änge aus d 
Oper: Martha, mit Piano Priebegleitung, 

r. er Volkslied für Alt oder Bariton. 


8 Ngr. 

— Nr. 15bis Arie: Ach! so fromm, ach! 
so traut, Für Alt oder Bariton. 8 Ngr. 
— Nr. 17bis Arie: Mag der Himmel euch 

vergeben. Für Tenor. gr. 

— Nr. (Tier dieselbe Arie für Alt oder Ba- 
riton. 8 Ngr. _ 
auser. 8 Melodien aus der Oper: 
Martha, für Violine u, Pianoforte. 1 Thir. 

— dieselben für Violine allein. 10 Ngr. 

— Zwölf Lieder ohne Worte und Bin Scherzo 
für Violine und Pianaforte 

Nr, 6. Die Schnsucht. op. 23. 10 Ngr. 

Nr. 7. Abendlied. op. 24. 8 Near. 

Nr. 8. An die Heimath. Ungarische Me- 
lodie. op. 26. 10 Nar. 

Jüllig, Franz, Zehn russische Zigeuner- 
*8* für das Pianoforte übertragen. 
15 Nar. 

Kalllwode, 3. W., Schiferlied von J. 
N. Fogl für eine Singstimme mit Piano- 
foren (Liedertafel zweites Heft. Nr. 2), 
5 Ngr. 

Kälozdy, J. Magyar Zensdarabok, Un- 
garische Musikstücke für das Pianoforte 
complet. 20 Ngr, 

— Neruda Csardäs. 8 Ngr. 

— Beesi emlek. Indulö. Erinnerung an 

Wien. Ungarischer Marsch. 5 Near. | 

— Haräm emlökssem räd. Eredeti Osärdäs; 
Vaterland. ich gedenke dein. Original- 
Csärdäs. g.u8: 

— Mazur (Mazürkä heroique). 5 Nar. 

— Marim-Polka, 5 Ngr; 

kKeier, B., op, T. Original-Ungarischer. 
Eredeti Magyar. 5 Ngr. 

Langer, Ferd., op, 26. Die Sirene. 
Nocturne für Pianoforte. 12 Ngr. 

— 0p. 27. Die Najade. Nymphengesang 
für Pianotorte. 12 Ngr. 

Lannoy, E. Freiherr v., Verlorner 
Mai von J. N. Vogl, für eine Singstimme 
mit Pianoforte. (Liedertafel zweites Heft 
u ne ſaeil Piano 

Lepeont, /Impr us es pour &% 
se des ih&mes Favoris de Verdi; 


Nr. 6. J. Masnadieri. 12 Nar, 
Nr. 7. Macbeth, 12 Ngr, 
Nr. 8. Luisa Miller. 12 Ngr, 


Lieder ohne Worte für das Piano- 
forte übertragen von Fr. Xav. he 
Nr, 1. s’ Mailüfterl on J. Kreipl. 5 Ngr. 
Nr.2. Die letzte Rose. Volkslied aus der 
Oper: Marthavon Flotoi. 5 Ngrs 
Nr.3. Löckwg von J. Dessauer. 5 Nagr. 
dieselbeu in einem Heft, 13 Ngr. 
Sulzer, Jul., Ich stand in ‚dunklen 
Träumen, von H. Heine, für eine Sing- 
stimme mit Pianoforte. 10 Ngr. 
Waldmüller, Ferd., * 75. La gm 
rida. Bolero espagnol pour Piano. 15 Ngr. 
Winter, Ad., Michael Quadrille für Pia- 
noforte nach slavischen Volksweisen 
mponirt, 10 Near. z 
Prazanka- Polka für Pianoforte. 5Ngr. 





4576) 2 burh alle Buchhandlungen und Woftauftalten: 


Die Grenzboten, 


Qua + I. Bolitik. 
— 2 —— — variſer Botſchaften. 


Mepublit, — Der 


ericheint 1 Nr. a 24, 


4704 


bes Duartald 2, Tplr. 


zu. Bitteratur. 


rebigirt von Guſtav Srentag und Julian Schmidt. X Iahrgang. Wöchentlich 
en Lex⸗8. im Umfchlag. Preis des Semefters ift 5 Tpir., 


Die Eonftitutionellen in der Krifid. — Fortfäritte der Meaction. — Die Sukunft ber 
Charalterikiten von Cooper, Freiligrath, Ainsworth, 


Georges Sand, Alfred Meißner, gJeremiad Sotthelf, Arnold Muge, Bernard, Thomas Moore, Derfted, Deblenicläger, Gräfin Habn, Alfreb 


— ierliner Alademie. 
de Muſet. Sitzung der S ei an 


Ihe Militär unter „ben Kurfürften Wildelm I. V. Pla 


he Miscellen. IV. Diftorifche 


“in Berlin. WA. 
Der ungari 


ifderungen aus dem en 
fe Krieg. — Zuftande in Algier. — Stalienifhe Zuſtande. — 


III. Theaterfi 
che Kuuſt. Paul 


Besnifee Auftdnde. — Englifhe Journaliſtit. — Das Winzerfeit zu Veyay. — Baverifi 


* — Berliner SGewerbehalle. — Leben in Trieſt. — 


n Paufanne u, ſ. w 


Ihonetten, Defoir, Weiß, Jobanna Wagner und Moger. — Dramaturs 
Meszaros. — Die Mevolution in Portugal. — Peel und Hardenberg, — Das beffi- 
Delarche. — Hunin. — Die neue Eapelle des f, Schloſſes 
Bölterleben und Eorrefponden zn — 2 in Marſeille. — Schulweſen in Polen. — 
ie Univerfität 
- Varteiftimmen. — Die Reform des preuß. Volt: 
orfieben in Mecklenburg. — Der Parljer Student, — Die Flüchtlinge 


ena, — Die Induſtrie- Austellung. — 


Beitellungen auf ben completen Yabraang oder Semefter oder Quartal nimmt jede Buchhaudlung und jedes Poſtamt an. Die Ber: 


lagsbandlung erlaubt fi zur 
. ie Detober 1851. 


u. 2 2 fl. 2A Pr. — EGruderer 
Auflage. Der ne bei allen Krankheiten der Gefhlechtötheil 


Yränumeration einyuladen. 


reis 1 Duraten.) aerztu⸗ 
e, bie 


in Folge beimlicher Jugenbfünden, übermäßigen Genuſſes in 
per sönliche ae chlechtlichen und durch Anſtecung entſtehen, ueb 
{ pratt. Bemertungen über das männliche Unvermögen, meib 
Schu Ze Unfruchtbarleit und beren Sale pr Mit Iugrumdlegung der 
€ 


Mert’ihen Schrift beraudgegeben von 
= Anbiteungen in Stablftic. 


Laurentius in 


212 Seiten. 1Xblr, 10 Ser. oder 2A. 24, (Ju Com: 


patg. die Aufl mit 60 


anatom 
miron bei EB zu. a 60 Abbltdungen In Stahfftib) IN In allen nam 


tefed rübmlisn befannte 
4a * Sug bendiungen vorrätdig: 


aller ng Salimayer u. Somp, 1e.; in®rag bei @hrtia rec. ; Im 


Dirndid, Ber 


in Bien bei Legner, —— Tendler u, Gomp., Brauer 


ray dei Damlan u, Sorge, 


1; in Bernd bei @mih, Beibdel, Hartleden; In Trieft bei Sqimpf; in Benebig 


Bei Münfler; in Maltand dei Meinerd u. Sobn 
WARNU 


&. — Da unter diesem und ähnlichem Titel fehlerbafte Auszüge und 


dieses Buches, so wie andere schlechte Fabricate in öffentlichen Blät- 
Euer warden, so wolle der Käufer, um sich wor Täuschung zu wahren, 
das von Laurentins herausgegebene Werk bestellen und bei Empfang darauf sehen 


Aass es mit dessen vollem Namenssiegel versiegelt ist. 


Aechte nie 


em int es das 


Ausse 
(3516—27) 


14. Aufl. er perfänliche Schuß von Sanrentins. fl. 24 kr. — 14. Aufl. 


4656] &o eben erfhien in der $. RB, 
Beeikbe’isen Buchhandlung (D. Fr. 
Boedfhe) in Meifen und find in al 
den beutfhen Buhbandiungen Deutſchlands 
und des Auslandes — * 

Aurora! 
osmetifche Briefe aus den hinterlaſſe⸗ 
nen Papieren der Gräfin Aurora von 
Königemarf, Mit beren Portrait. 12. 
broſch. Preis 10 Sgr. eleg. in engl. 
Leinen gebd. Preis 15 Sgr. 3 

(4702) Bel 6. W. Leste in Darmpfabdt In 
eulälenen und in allen Buhhandlungen vor⸗ 
Simmermann, Dr. Karl, bie Gleich⸗ 
niffe und Bilder der heiligen Schrift 
in Predigten, zur Förderung bes Schrift» 
verflänbniffes und ber Erbauung. Tier 
Band. Auch unter dem Titel: Die 
Gleichniſſe und Bilder, ſowie andere 
inhaltsfhwere Stellen aud den Brie⸗ 
* der Apoſtel in Prediglen bebans 

elt, Zier Theil. Achtzehn Predigs 
ten über auderlefene Stellen bes Bries 
fed Pauli an die Eoloffer. gr. 8. geb. 
2%, Sgr. od. 1 fl. 20 fr. : 









2 bie 4 Uhr ausbezahlt 
fierd bezogen werden: in Mien bei 
& M. dei HH. S 
abenbur; 
Auf ide 
de france aus 
müfen unter 














* 


gen bie betreffenden Beträge zur bisherigen Reduction von 
Diejenigen Inhaber weiche die Dividende im Babmhofe in 8 
Buricd, den 27 September 185 


mit den Scheinen vorweilen. — 


Schweizeri 


ben, auf Rechnung des bis 30 Juniud b, 
oder Fr. 3. 50 de france per Actie and 
tete Dividende wird vom 27 bis 29 October ausſchließl 


est: (el Gola & Kon b bi H 
k er fel. Cohn onf.; in Nugebur 

& Söhne; in Genfbei 59.9. F. Bonua & Gomr.; in 
m Scheine ift dur die Inhaber 
fegen und deſſen Empfang durch 
ormeifung ber bezüalihen Interimsartien denſelben überge 


ber 


. Dtt:Zmbof. 


4622—21] Bel Brans Leo In Bien, am 
taden Rr. 1085, if neu are unb in 
alien Suchhandlungen vorräthig: 


Lazar, 


der Serbenczar. 


Heldengedicht 


‚von Siegfried KRapper. 

8. Wien 1851. Auf Welinpap. und eleg. 
brofd, 1 Thlr. (1 fl. Str. EM.) 
Der Untergang bes großen ferbifhen Reihed 
unter „Lazar,* feinem legten Czaten im Jabre 
1389, bildet den Interehanten Stoff biefek 
Gedichtet Die gerfiteuten Mbapfobien, bie 
über biefe Katanroppe im Munbe bed ferkir 
{nen Volkes Teben, etſchelnen bler sum er« 
ffenmal in ein Ganzes zufammengefaßt, und 
it ed dem rübmlihn befannten Derfaffet ge» 
{ungen die Gigenthämtlihfelt ber Terbifwen 
Dottöpoefe im ber Ueberfeguna feftaubalten. 


(4683) me Gomplet m ' 

in nun erfhlenen: 

Das praktische gemeine Clvilrecht, 
von Dr, c. M. M. Sintenis; 
3 Bünde mit vollständigen Aegistern 
a 16%, Thir. Des dritten Ban- 
des zweite und letzte Abtheilung 
a 4 Thlr, @. Focke in Beipzig. 


I Denfuems, fey «8 


Erzberger & @öhne 
atlambd bei HN. 
ntertmsactien deren Anzahl, Nummern und ber ®efammibetrag der Divibende in francs 


dr. 2. Herbig. 


[4567) Tübingen. Im Laupp’fsen Der» 
lage (Baupp u. Bieder) it fo eden erfbienen 
und in allen Bughandlungen zu haben: 
Berzelius, J. Jahresbericht 
über die Fortfchritte der Ehe: 
mie. Fortgefegt von V, Svanberg. 
30ſter Jahrg. 18 Heft: Unorganiſche 
Epemie, gr. 8. broſch. 1 fl. 24 fr, od, 
24 Ngr. 
Das 2te Heft iſt unter der Preife. 


Erbihaftseröffnung. RR 
Nagel von Fühßach, ?. f. önerreihifhen Land» 
und Griminalgerigteß Bregenz , mobndaft 
gewefen In Motfhan, Im ſchweilſchen Kane 
ton St, Gallen, welter unbefannt abmefenb 
in und aller Wabrfweintistelt na auf einen 
Öferreigifen Reifepaß bed Jod. Peter Balbs 
aufvenDoren, k. f. öfterr, Land» und Erimi«- 
nalgerichtß Bregenz, reiät,— wirb blemit öffent» 
ta aufgeforbett, über feinen berzeitigen Auf« 
enthalt Rayriht au geben, und Über eine ihm 
— Erdftaft au verfügen. 

‚Die tefp. Behörden, bie Nachricht über befe 
fen Aufenthalt, Leben ober Tob au geben im 
Gate find, merben erfucht ber unterzeläneten 
Bebörbe baden Anzeige au machen. 

Rorfbad, 14 Oct. 1851. [4717-19] 

Das Bez. Ammannamt Rorſqhach. 


— ———————— 
4662-63 
Stellen-Anerbieten. 
fhmetzerifhed Rursiwaarengefäft en 
fugt man einen gewanbien 5* Relien« 
den, ber wenigAens etwas franasftfh fpricht, 
unb einen Commit. Beide milffen bie ne 
fennen. Frantitte Offerie befozgt bie @rpeb, 
der Alig. 3tg. unter Chiffre G.K. Rr. 4662. 


Regenerationöpillen „dr 


zur Wleberherftellung eine? aefgmästen Ner« 
von geifigen Arbeiten, 
törperliben Anfttengungen ober bur& Innere 
Krankheiten bedingt, Sichere Oellung benen 
welche burh Mutfchweifung und geheime 


' Ingenbfebler ihre Befunbbeit amgestiffen 


fühlen, ober fonft an Bonutionen leiden 
ie Schachtel à 5 Fred. ober 2A. 20 fr. 
{ ranco en been bei 3. 9, 834 nr 
efer zum Mostentopf in Züri.) ahı- 2] 


Bugsburger Stadttheater, 

Mittwoch, 22 Det. Sum Erftenmal; 
Der geheime Agent, (4776-77) 

Luſtſpiel in 5 Ucten von Hatländer. 


e Nordbabn-Gejfellichaft. 


Die Direstiom und der Ausſchuß der fhweizerifhen Mordbahngefellibaft haben beſhloſſen, denjenigen Wetiondren 
„melde alle vier flatutengemäß ausgefhriebenen Einzahlungen im Sefammtbetrage von 
. erhaltenen reinen Berriebsergebniffes eine Dividende von zwei 


+ sahlen, 
ch in Zürich bei der Caſſe der Geſellſchaft im Bahnhofe von 9 bis 11 und von 


Die zum Bebufe des Bezuges derfelben erforderlihen Scheine können entweder im Babnbofe in Zürich oder bei nachfolgenden Ban: 
beimftein fel, — Leipzig bei HH. €. 
. n 


Fr. 175 de france geleiftet bar 
recent 


—— rantfurt 
aunheim bei HH. W. H. 
aldo Neymond & Komp. 


te Unterſchrift zu —— Die bei den auswaͤrtigen HH. Bankiers bezogenen Scheine 
en u 


x, 5. für #0, 21, Lonidbror 


nd durch fie der Direction eingefandt werben, welche bage: 
fl. 10 bier zu ihrer Werfügung balten wird. 
. beziehen wollen, mäfen bafelbft b 


Die. Pirection der ſchweizeriſchen Aordbahngeſellſchaft. 
Bögeli:Wifer. 


re Inter ims actien jur Dergleihung 


AUGSBURG. Das Abonnement. wel- 
ches je viert zn und ge an- 
genommen wird, beträgt nach der neue- 
sten Postoonvention bei allen Post- 
ämtern Deutschlands und Oester- 
reichs vierteliährlich 49, 47 kr. rhın. 

ns 0. Goes. . = % Thlr. 22 Sar.; 
in Bayern bleibt der bisherige Preis; 
für Frankreich abonnire man In Strass- 
burg bei G. A. Alexandre, in Paris bei 
demselben Nr. 23, rue Notre Dame de Na- 
zaretn und bei der deutschen Buchhandlung 
von F. Klincksieck Nr. 11, rue de Lille, 


Mittwoch 





ueberſicht. 


Deutſchland. Münden (Beſtimmungen ber Geſetzentwültfe über 
Diſtrieis · und Landrätke,; Stuttgart (der Recheuſchaftsbericht des fänbi, 
ſchen Ausjhuffes zur Beral rei Der topographiſche Ailas des Rönig- 
reichs vollendet. Die ſtriegoſchule zu rg eye. teorganifirt); Ulm & 
rathung über die Donau Eijenbahnbrüde); Leipzig (näheres über das Bro: 
fect eines Eiſenbabnbaues zwilgen Weißenfels und Seine); Berlin (Op 

fition gegen die Einfommenfteuer. Borforgen im den Grängfeflungen. Die 
— des Grafen v. Hatzfeld anf ven Geſandiſchaftepoſten in Parit. 


ut i fathol Lehrern. Die Beffel’ihen Sternlar- 
a do lee: Salami ‚Holftein (vie Ge 
rüchte über Unterhandlungen mit bem * v. Auguftendurg und ber Prinz 


v. Olüdsburg) ; Wien (ver nemefte Ginanzausmeis. Bildung ber Geſchwor 
nenliften für 1852), 2 ’ i 

Frankreich, Die Provingialprefie über bie politiſche Kine, Die 
Times nicht mehr bom &. Franjoſiſche Preisträger für bie 
Ansftelung. Billaut. 

Schweiz. Aus der Weftfhmeiz (Bern am Vorabend der neuen 
Rationalrathsmahlen). 

Ztalien, Turin (Gioja’s Nadfolger. Die demofratifde uud die 
gowvernementale Prefle. Denkmal für Karl Albert). . 

Ber, Staaten von Mordamerifa, Die Untirenter, Die 
. Balleflier zurüd. Oraf A. Medem. Faucourt. Kinlel. 

Ghina,. Der angeblie Mandarin und bie inefifhen Sendungen in 
der Londoner Ausftellung. Die Eonfulate. Hamburg. Güglaff. 

Menefte Bofen, Münden. (Miniſter dv. Kleinſchtod in ben 
nächften Tagen et. Stantsranhaftgung.) — rt wer 
Bofverfpätung daburd erklärt daß man vie Parifer Poft in Kehl über acht 
fiegen läßt. Wieberjufammentritt der Kammer der orbneten.) — Wien. 
Difieielle Erläuterungen über die öfterreichifhe Politik im dem ſchleowig hol · 

einiſchen Erbfolgeſtreit. Fi weis für das erſte Semefter 1851. Er 

berzog Dior im Trieft aus Spamem murüdermartet ) — Lonbon. (Kaffern- 
fr A — Bari, (Die Berufung Billauts, Dr. Berond Ausfälle gegen 
8, Jaucher. Minifterielle, nicht eiyjeeijhe Haltung der Patrie. Gventwali 
tät von Staateftreichen.) 


Telegrapbifche Berichte. 


* Frankfurt a. R,, 21 Det, Deſtert. Sproc. Metall, 74%, 5 
proc. 65%; Pankactien 1156; Loub. venet. bproc Aul. 72 ſpan. 
Innere Sch. 34'%,,; Ludwigsh. Verbacher E.B.⸗A. 8. Wechſelcurſe: 
Paris 94%,; London 119 

° Berlin, 20 Det. Preuß. Staatsjduibfh. 88%; Kölns Mindener 
BL. 1069; z 

„ Mäbten, 21 Det. Deſiert. Öpeve. Meiall. 92%; 4pruc. 31%; 
Rotterie Anlchendloofe v. 1839 297'%,,; Bankactien 1194; Korbbahnartien 
1440. Begfelcurs: Augebarg uso 123; Yonbon 12.8. Geldcurs: 
Ducnten 28%). 

*Rondon, 18 Dt. üproc, Eonfols 97, —ı- 


* Baris, 20 Det. 56proc. 90,50; Iprec, 55.80, 


Deutichland. 
Bayern. 0 München, 18 Det. Im den beiven wichtigen, ber Ram 
mer vorgelegten Gefegentwürfen über die Diftrictö- umb Lanbräthe finden fich 
bezüglich der Wahl und Zuſtändigleit beider folgende Beflimmungen, 


Allgemeine Beitung. 


oder bei dem Postamt In Kartsruho; für 
England bei Williams & Norpate, 
1% Henrietie-Street, Covent-Ganden in Lon- 
don, für Nordamerika boi den Postim- 
torn Bremen u. Hamburg; für Italien bei 
den k. k. Postamtern zu Bregenz, Innsbruck, 
Verona, Vendig, Triest unul Wailend, für 
Griechenland unddie Levante etc. bei 

k. x. Postamt in Triest. Inserate aller 
Art werden aufgenommen und der Raum 
einer dreispaltigen Coloneizeile berechnet: 
im Hauptblatt mit 12 kr., in der Bei 
lage mil P kr. 


22 Dctober 1:51, 


Jeder Amtsbezirk einer Diftrietsvermaltungabehörbe, im ber Pfalz jeber 
Kanton, bildet eine Diftricdgemeinbe, und in jebent berfelben befleht ala Vers 
treter diefer Gemeinde ein Diftricisrath, (Urt. 1). Diefer Diſtricte⸗ 
rath wird gebildet: ' 


a) aus den Vertretern fämmtliher zu dem Diflrietsrathe gehörigen Ge 
meinten in ber Art daß Gemeinden bis zu 2000 Seelen einen, größere Ge 
— für je 2000 Seelen mehr je einen weiteren Abgeordneten zu wählen 

en; 

b) aus ben Gigenthünern jener größeren Walbungen, Seen nub Frei 
gebirge, welche feiner Gemeindemarlung zugetheilt find, oder aus den Bevell⸗ 
mädhtigten biefer Eigenthũmer; 


e) aus einem Bertreter des Staatdärare, wo biefes bei Diſtrictaumla⸗ 
gen mietpeigt erfeint; 

d) aus ben Bertcetern bes großen Grunbbefiges mit einem Viertel der 
Zahl ver Gemeindevertreter. (Art. 2.) 


Die Vertreter der Gemeinben werben a) in Gemeinden mit magiſtrati⸗ 
ſcher Verfaſſung von den im einen MWahlkörper vereinigten Dagifiraten unb 
Gemeinbebevollmächtigten; b) in Landgemeinden von bem Gemeinde Aus 
ſchuß; e) im ber Pfalz von den Gemeinderäthen aus ben wirklichen Gemeinde⸗ 
gliebern, welche das dreißigſte Rebensjahr zurlidgelegt Haben, und eine bircete 
Steuer in dem Gemeindebezirk entrichten, nach abfolnter Stimmenmehrheit 
auf die Dauer von brei Jahren gewählt. Die Vertreter des großen Grund» 
befites find von den 50 höchſtbeſteuerten Grumbbefigern des Difiricts ans 
ihrer Mitte, ebenfalls auf brei Jahre, zu wählen, Hierbei hat lediglich bie 
Grundſteuer in Berechnung zu fommen,. (Art. 3.) 


Zum Wirkungekreis des Difkrictörathes gehöre: 1) die Fefiflellung des 
jährlichen Voranſchlags aller Diftrictdauggaben ; 2) die Beantragung und 
Bertheilung der nöthigen Diftrictöumlagen; 3) die Prüfung, beziehungsmuife 
Ancılennung oder Berwerfung der Diftrictecafferehnung ; 4) die Aufnahme 
von Bafflvcapitalien zur VBeflreitung auferorbemtlicher Bedürfniſſe bes Di 
firici$ und ’ie feflfegung bes beffallfigen Tilgungeplanes ; 5) die Ermern 
bung oder Veräußerung von Realitäten ober hugbaren Rechten der Diftrictt- 
gemeinde; 6) bie Beantragung von Ginrihtungen und Auftalten welche nicht 
ſchon gefeglich erforderlich find, aus Diftrictdmitteln; 7) die Abgabe von Gut» 
achten Über Gegenflänbe welche die Verwaltung und Wohlfahrt des Diftricts 
betreffen, auf Beranlaffung der vorgefeßten Kreidregierung. Nebſtdem ift ber 
Diſtrictsrath befugt 8) von ben Rechnungen aller Difteictanftalten und ber 
ber Verwaltung einer, Religionsgefelfhaft nicht unterliegenden Diftricteftiftum „ 
gem Einficht zu nehmen und bie bas Intereffe des Diftrict® wahrenden Ans 
träge zu flellen; endlich 9) über ben Zufland des Diſtricts und etwa wahrges 
nonımene Gebrechen in der Verwaltung besfelben ſich zu äußern und hierauf 





fich beziehende Anträge und Beſchwerden zu ſtellen. Der Geſetzentwurf über 


die Landräthe beſteht ans 31 Artikeln. Jeder Regierumgäbezirt bildet eine 
Kreiegemeinde und in jedem derſelben beſteht als Bertreter dieſer Gemeinte 
ein Ranbrath, Derſelbe wird gebildet: 


a) Aus den Vertretern ber Diſtrictegemeinden bes Regierungsbezitls im 
der Art daß je zwei im einen Wahlkörper vereinigte Diftricısräthe einen Ab⸗ 
geordneten zum Landtathe und einen Erfagmann wählen. Iſt bie Geſammi- 
zahl der Diftrictsräthe eine ungerade, fo ift ein Abgeorbneter mehr zu wählen; 


b) ans ben Vertretern derjenigen Stäbte bes Regierungabezirfs welche 
ber Streisregierumg unmittelbar untergeorbnet find, im der Art daf für jede 
biejer Gemeinden ein, in ben Städten von mehr ald 30,000 bis zu 60,000 
Seelen zwei und im Städten von mehr ”ald 60,000 Seelen für je 20,000 
Seelen mehr ein weiterer Vertreter burch bie in einen WBahllörper vereinigten 
Magiſtrate und Gemeindebevollmäctigten gewählt werben: 


0) Aus ven Vertretern bes großen Grundbefiges mit einem Viertel der 
Zahl der Vertreter der Diftrictdgemeinten. Die 300 höchſtbeſteuerten Grund» 
befiger des Negierungsbezinfs find zu biefem Vehufe in höchſtens vier Wahl» 
bezirfe zu vertheilen, und haben die gehörige Zahl von Abgeordaeten und Er 
fagmännern zu wählen. 
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&) Aus drei Vertretern ber wirklichen | Pfarrer in ber Art 
daßz die Antheile der lacholiſchen und proteflantifchen Kirche nad} bem Bahlen- 
—— ber treffenden Pfarreien dirrch bie Kreisregierung feſigeſetzt, unb 

Die Bertreter von den einſchlãgigen een Ordinariaten und proteflantir 
ſchen Eonfifiorien gemält *) werben; enb 

©) in jenem Regierungäbggirien in welchen ſich eine Univerfltät befinbet, 

— Bertzeter biefer, weicher von ben ordenil hen Proſeſſoren aus ihrer 

zu wählen if. Zum Wirlungekteis des Laudrathe gehört: 1) bie 
Se des jährlichen Borarſchlags aller nach Waßgabe der beſtehenden Ge⸗ 
fege von ben Kreisgemeinben zu tragenden Auegaben und ber Antrag ber zur 
Dedung berfelben erforderlichen ; 2) bie Prüfung ber von ben 
zuftänbigen Aber bie Erhebung und Ber 
—— der und über bie Verwaltung anderer befonberer Bonds 
ep ber Gefammtbeit bes Negierumgsbezixts, dann bie Befchwerbe- 
fügeung bei den einfhlägigen Staateminifterien gegen bie hieflir ſewie für bie 
Einhaltung der etatäveramtiwortlihen Berwaltungaftellen; 3) die Befugniß 
Don ben RNechnungen aller ber Bermaltung einer Religionegefeljdhaft nicht 
amterliegenben, für ben ganzen Regierungsbezirf ober in mehr ald einer Di- 
Arictögemeinbe in bemfelben beflimmten Stiftungen Einficht zu nehmen und 
bie daẽ Yatereffe der Kreißgemeinben wahrenden Anträge zu flellen; 4) bie 
BDefugui die aus Kreißmitteln zu befireitenden Leiftungen ober Ausgaben für 
en unb Anflalten, fomeit fie nicht ſchon gefeglich von ber 
werben mäüflen, zu beantragen und mit Zuſtimmung 
— 52 ober auf ben Antrag ber letzteren zu bewilligen. Wo 
nicht bie Geſetze ober beſondeke Rechtoiitel de Freitgemeinde zu 
Leiftungen verpflichten, kann bie Berwenbung ber Kreisfoubs nur 
wit Zufimmung bes Panbraths geſchehen; 5) bie Beſchlußfaffung über bie 
u von Rn zur eg —— er ru 


ber Kreiögemeinbe. ehmigung zu foldien Schuldaufnahmen lann 
— nur durch ‚ein Geſeh erfolgen; 6) in Beſchlußfaſſung Über Erwerbung 
ober Beräuferung ober Berpfänbung von Realitäten oder Rechten auf Rech⸗ 
uuug ber Rreißgemeinbe; 7) bie —— über Rechtaſtreite der Kreis · 
reden 8) bie Einfit und Prüfung ber Plane über bie auf 
Koften ber Rueiögemeinbe anszuführenden Gebäude, Straßen uud fonfligen 
Bauwerle; 9) bie —— im allen Faällen wo nad} erfolgter Durchfuh · 
zung der emter-Organifation eine Veränderung in bem Um⸗ 
fang eines eher ober eines Regierungsbezirla vorgenommen 
werben foll; 10) bie Heuerung Über ben Zuflanb bes Negierungabesirls und 
über bie etwa wahrgenommenen Gebrechen ber Berwalturg, ſowie bie Stellung 
hierauf begügliher Anträge zur Abhülfe und Berbefferung; 11) bie Abgabe 
“dom Gutadhten anf Beranlafjung der Kreisregierung in allen bie Berwaltung 
bes Regierungsbegirtö berügrenden Angelegenheiten, insbefondere über Ges 
geuflänbe der Landescaltur, Errichtung ge meinnligiger Anftalten unb berzlei- 
den, bann in allen Fällen ‚wo ber 2 auf konigl. Befehl zum Oulach 
tem aufgeforbert wirb; 12) enblid alle Gegenflänbe — * nach be» 
Befonberen Gefegen bie Mitwirkung des Laudrathe erforbert 
Der Landtath wird auf ſece Jahre gewählt nnd lanu ars = Diflricte. 
zuth vom König aufgelöst werben ; beide wählen aus ihrer TRitte fländige Aus- 
ſchaſſe, deren Befuguifle ebenfalls im Geſetze begrängt find. Die Landräthe 
echalten bie Hälfte der Reife» und —— ber Landtagkabgeordueten. 
Die Diftcietöräthe verſehen ihr Amt 
Württemberg. Stuttgart, 19 Oct. 5 Rechenſchaftebericht bet 
Bnsfäufies, befien Mitgtie —— — 
dom ben 


—— 5* Atlas v Bart tt u 
— Der topo ou rtiemberg, 
—* dem quießeirten Ingenieur * 


Ber 


aubern Mitgliedern 
—— Banlus, begomen und unter der Leitung bes Inſpectors Fleiſch⸗ 
mann in ber Königl, luhegraphiſchen Anfialt geſlochen wurde, iſt nun gäng 
vollendet und bamit eim Kartenwerl von einer Genauigkeit in ber Bear» 
unb Schönheit der Ausführung gefhafien worden, wie es wohl nur 
Staaten aufzuweiſen Es find bemfelben die Kataſter⸗ 
als 





®) Dief wäre mehr eine ee be als * 3 .  Koffent wird bie 
© 


Kammer hierau rem bas Wah lrecht vin ⸗ 
diciren. Die ib —— gar : nit tet ausfuhrbar, 
da bie Bifdäfligen Sprengel nur in Unterfranfen umb ber PAR) Be 
#6 auf bir Mrgirrungabrzirie erfirgefen. 


fon in unferem legten Watte erwähnt. Unterm 18 ſchreibt bie Staate- 
zeitung: „Dit dem heutigen Tage tritt bie neue Organifation ber Kriegs 
fegule zu Ludwigtburg ins Leben. Säurmtliche Zöglinge zweiter Elaffe aller 
Waffen erhalten nämlid) einen zweijährigen wiflenfhaftligen Unterrigit, nad, 
bem fie vorher in ben Regimentern theoretifc und praktiſch militärifen Un 
terricht 1%, Dahre genoſſen. Nach Bollenbung diefer 3*,jährigen Bildungs ⸗ 
zeit wird vom ben Böglingen das Officierzöglings Eramen erfter Claffe ge 
macht, nnd biefelben erhalten als Auszeichnung bie Dfficierafgäupe chut Qua · 
ſten. Die un ber ——— zweiter Elaffe * bei den 
Fußwaffen in ben berittenen Waffen in einem gelben 
Unterfutter der Panzer. Sein 533* wird zum Eramen ber Zög- 
linge erfter Claſſe zugelafien, bevor das Dfficierseorps feines Regiments ihn 
nicht ald würdig erlannt hat fpäter mit ihm als Dfficier zu dienen, (W. €.) 

* lm, 21 Det. In biefen Tagen tritt eine Commiſſien baheriſcher 
und württembergifher Eiſenbahntechniler hier zufammen, um ſich —** bes 
Baues der Eifenbahubrüde über die Donau zu berathen, Der Bau berfelben 
fol einem wärttembergifchen Techniler Übertragen werben, und biefe —* 
eine ber großartigſten Bauten dieſer Art geben, ſchon ihrer Breite wegen, da 
fie nicht bloß zweifpurig geführt wird, ſondern auch noch bequeme Trottoine 
rechts und links für Fußgänger erhalten ſoll. 

R. Sachſen. ** Leipzig, 19 Oct. In Bezug anf bas in meinem 
legten Brief erwähnte Project des Baues einer Eifenbahn zwiſchen Weißen- 
fels und Leipzig dürften bie nachftehenden ausführlicheren Notizen nicht ohne 
Imtereffe ſehn. Ws die Route Züterbogf-Riefa gebaut wurde, gab bie füdy« 
ſtſche Regierung ihre Zuflimmung dazu nur unter ber Bedingung daß bie 
preufifde Regierung den Uctionären ber Thüringifchen Bahn, nur gegen das 
Berſprechen binnen einer beftimmten Frift eine Zweigbahn von Weißenfels 
nach Leipzig zu bauen, bie verlangte Eonceffion zum Bau ihren Bahn geben 
ſolle. Preußen ging barauf ein, unb es wurde ſchließlich feſtgeſetzt daß wenn 
bie thäringtfche Bahngefelfehaft innerhalb ber beftimmten Frift ihrem Berſpre⸗ 
den nicht nachlommen wärbe, bie preußiſche Regiernug, umb wenn biefe nicht 
wolle, die ſächſiſche bie erwähnte Auſchlußbahn ganz nad) eigenem Gutbünfen 
zu bauen befugt feyn folle. Wenn wir nicht irren, Läuft bie ven Actionären der 
———— Friſt bald ab, und baes in ihrem eigenſten Iutereſſe 

bie Bahuſtrede von Weißenfels nad Leipzig ſelbſt zu bauen, fo wird am 
ns iofigm 28 Det. zu Naumburg eine Ö.neralverjammlung abgehalten 
werben, weiche biefen wichtigen Gegenſtand berathen und vielleicht ſchon jett 
baräßer befinitiven Beſchluß faſſen wird. Für bie thüringifde Bahn, —* 
bie jetzt, wo ſie in Halle ausmändet, immer in einer gewiffen Abhängigleit vo 
ber Magdeburger Bahn ſteht, ift die,-Ausmündung in Leipzig ein Tängft gefübttes 
Bedürfnißß. Dieſelbe wirb namentlich jegt ganz befonder® dadurch bebingt 
daß bie birecte Eifenbahnverbinbung zwifhen Köln und Saffel ihrer Vollen 
bung nahe ift, wodurch ber ganze Berfehr vom Rhein nah Sachſen, flatt 
noch länger auf ben weiten Umweg über Minden, Hannover und Magdeburg 
angeiiefen zu feyn, anf bie thüringiſche Bahn geleitet werben wirb; biefer 
Bortheil aber bleibt fo lange zum großen Theil illuſoriſch als die thllringiſche 
Bahn ihre Keifenben in Halle abfegen muß, wo man biefelben fo lange Liegen 
laffen kanu daß bie Reife über Magdeburg am Ende dech ned angenehmer 
erfheint. If der Bau ber Finie ar mn ge Aurel aug biefen und noch man- 
chen andern Gründen von ben“ Berhäktniffen unabweitlid geboten, fo bürfte 
ſich ichung einer Fürzeften Verbindung mit Berlin anf dieſer Linie als 
nicht minder wünfgenswerth und nothwenbig herausſtellen, ba bie jegige 
boppelte Berbiubung über Nöderau und über Köthen nur eine höchſt unvell« 
Tommene genannt werben lann. Wenn man bebenft baf hierbei nicht ms ber 
freilich an ſich ſchon wichtige Verkehr ng Leipzig und Berlin, fonbern 
ber ungleich größere Verkehr bed ganı en Deuiſchlande ai ber 
Schweiz mit Berlin ins Spiel de Te bürften bie Bebeufen welche und 
unwillluͤrlich aufftegen, wenn wir vom beabfihtigten Bau einer Dritten 
Schienenverbindung gwiſchen Leipzig und Berlin hören, ziemlich ſchwinden. 
Diefe neue Bahn würde fih an bie Berlin-Anhaltifhe Bahn anzufchließen 
haben; als folde Anfhlußpunkte find bis jegt Wittenberg und Herzberg vor 
geſchlagen worben. 

Preußen. — Berlin, 19 Det. Die nuumehr-ind Leben getretene 

Einfommenfteuer fößt auf wachſende Mifftimmung, und viele Reiche bie 
ftart betheiligt werden, drohen ihre Beiträge an wohlthätige Anſtalten für bie 
Dauer ber Einfommenfteuer einzuftellen. Auf dieſe Weife würde mittelbar 
ber Arme auch von ber Steuer getroffen werben, unb ber Zwed ben Drud 
der Maffen durch Belafiung ber bloß Begüterten zu erleichtern verfehlt fen. 
Am Ärgfien werben biejenigen mitgenommen bie Ditgliever befonberer religid« 
fen Gemeinſchaften find, wie bie fraugöſiſche Eolonie, bie Juden, bie Deutjd- 
Ratholiten u, a, ba biefe außerdem gewöhnlichen Laſten für Staat und Stabt 
noch ihre eigene Störperfchaft unterhalten millſſen. VBiel Aufſehen und Gerebe 
macht eine tragi· lomiſche Epiſode and dem überall mit Yubel.begangenen Ger 
burtöfefte.des Könige, deren Schanplag .eine Eoferne, : und beven Held ein 
Officier war, welcher in Schleswig tapfer gegen bie Feinde Deutſchlande ges 
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fochten ' Lieutenant», Sti n theilte am Abend des 15 b. die Bergnügungen 
der Soldaten mit ‘ja Herablaffung, ı 
vierausgebradjten Toafte nicht als die baren unyertremnlichen Becher 
haben tm in ſolche Begeifterung daß. er fi, vollſtändig bewaffnet, zur 
Wade begab und dort umter u ſhlagen befahl. 
Veim Lärm des 1 ſogleich ber Eom- 
und es ‘vor dem der von allem Seiten am 
tem Soldaten ein geftiger Wortwech ſel, der mach einigem in blutigen Waffen ⸗ 


bier nach einem werabrebetem Plane 
x Berlin, 19 Oct. Grafv. Hapfelv wird im den nächftem Tagen 
auf feinen Geſau fen in Paris zurücteeen. Dan khunte ſich dam 


Berwicllungen dieß nicht ſchon 
Schwie gerſohu eine® 


den Unruhen in ben und das 
namentlich die Patrie an die Wand zu malen 
dem wollte" der Prãſident bie 
ſchichten, namentlich in Sachen der ©: und 
Enthuftasunns, die feiner Po üb gefährlich zu werben drohten, von ſich 
ab und ganz auf bie in Umgnabe gefallenen Miniſter wãlzen. Ob aber dieſes 
gefährliche Spiel am Ende nicht viel weiter führt als 2. Bonaparte beabfiche 
tigte, iſt eine gany andere Frage, — Die Polemik gegen die Einkommenfteuer 
Berttert im unſern Zeitungen fort. I Berlin befinden ſich 9000 ſteuerpflich · 
tige Perfonen welche ein Einfommmen über 1000 Thlr. befigen. Das ger 
fanmte jährliche Einkommen derſelben ift auf 20 Millionen verauſchlagt, wos 
nad) fie eine Steuer vom 600,000 Thlr. jährlich aufzubringen Haben würden. 
die Bergltumg für die Schlägt» und Mahlfener mit 
Vverſon ab, fo bleibt eine! baar zu erlegenbe 


erſteht, ſehr zu ſtatten. Außer» 
Verantwortlichleit wegen einiger fatalen Ge ⸗ 
Goldklumpenlotterie und auch des Koſſuth · 


mãhriſch deutſche Präparanden-2 
der Beffelſchen Sternlarten, ein Unternehmen das die hieſige Alademie mit 
großer Liberalitätunterftügt, if, madgbeınie Auf finbung ber Aſiräa imY. 1845 
deit Unfang gemacht, fo überwiegend günftig erreicht dafı die jegige Zahl der 
Plämeten (23) fid} mehr ais verdoppelt Hat, Won dem bis jegt beenbigten 17 
Karten hat Wranfreich geliefert, England eine, Italien eine, Rußlaud 
n, wovon auf Berlin 


” Schledwig-SHolftein, 17 Det. Seit einigen Tagen willen dfs 
fentliche Blatter viel von dem dänifhen Erbfolgeproject zu erzählen, Sogar 
che Blätter reden dabon daß felbft Preußen und König Friedrich Wil» 
dem Project, einen umberechtigten Prinzen auf den Thron bes Könige 
teih® tinb ber beiben Herzogthliner zu fegen, feine Zuſtimmung gegeben, 
Dem Herzog von Anguflenburg jolle eine Abfindumgsrente von 80,000 Thlru. 
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ondern and) Die Pflicht preißgeben warbe, das 
Hogafentung alt in [elheo bekannt meiden Reit anf Ehre gehen * 
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für das Recht und die erhaltenden Grundſ 
haben das volle Bemuftfegn baß fie barin vor Feie 
wem Kaifer und König, vor feiner. N 3 auritelftchen, 
Kraft dieſes Demußtjegns il anız gewadhfen durch bie Reiben: die man über fie 


fie der legte Finamansweis für das biefjäßrige zweite Omartal aufzählt mit 
— en * 1850, fo Fe as fole 

e Die munteim betrug 47% illionen, 
bier biegjährige 51%, Millione, — ‚fnb die ſjmal 3%, Denen. im 


tal des vorigen Jahres ein, wo dieſer Polen mit 5%, Millionen aufgeführt 
war; Unter den directen Steuern hat fid) der vornehmfte Poſten Grundſteuer 
nur wenig gehoben, Die ordenilichen Einnahmen haben ſich alfo feit vorigem 
Dahre um mehr als 5 Millionen in dem eutſprechenden Quartal gefleigert, 
Die Gefammtansgaben find von 66 Milionen im vorigen Jahre auf 68%, 
Millionen geſtiegen. Der Mehraufwand für-die Armee ift von 17 Millionen 
auf 15%, Millionen gefallen, ver außerordentliche Bedarf bes. Handelsminifler 
tiums don 4% Millionen auf 6 Millionen geſtiegen. Die-auferorbentlichen 
Einnahmen im bene zweiten Quartal 1851 betrugen 8%, Millionen and rühren 
noch von ber ſardiniſchen Eontribution und dem babei gewonnenen Silberogio 
her. Noch intereffanter wird der Vergleich mit den durchſchnitilichen Quartals 
einnahmen tm Jahre 1849, wo befanntlich. die Einnahmen aus Ungarn 
enua 2, Procent (939,622 fL):al® einen laum bemerfbaren Theil der Ge⸗ 
fammteinmahme betrugen. Das Plus mweldes der vorliegende Finamaus⸗ 
weis vorzeigt, gehört Daher ziemlich ausfchliehlid der neuen Beiteuerung Uns 
garnd am, Din Dahre 1849 betrugen nämlich die orbentlichen Einnahmen 
eines Quarials durchſchnittlich 36 Millionen, im zweiten Quartal 1851 
47, Millionen — Plus 11%, Millionen, Die birerten Steuern belie» 
fen fi 1849 auf 13%, Millionen, diefmal auf 16 Millionen, barunter 
die Grimdſteuer 7°, Millionen, diegmal 12%, Millionen, die Häuferfteuer 
1%/, Jeigt 1%, Millionen. Noch auffallender wuchſen die inbirecten Abgaben 
von 18 Millionen im Jahre 1849 auf 25%, Millionen in biefem Yahre — 
Blus 7°, Millionen, darunter bie Vergehrungsftener 4%, Millienen damal9, 
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at 6 Millionen, Zollgefäll von 3%, Millionen damals, auf 4%/, Millionen 
st. Das la betrug 3°, Milionen im Jahre 1849, biefmal 
air 2 Millionen — Minus 1%, Millionen. Dieſer Ausfall erklärt fid 
aber von felbtt, weil gerabe im zweiten Quartal dieſes Jahres bie Koſten ber 
Einführung des Monopols im Ungarn bie Einnahmen des Fitcus bebeutend 
femälern mußten. Erfühen ſich die Erwartungen des Finanzminiſters, fo 
müffen ſchon in den legten Quartalen 1851 bie Einnahmen vom Tabatııo- 
nopol mindeftens 5 Millionen betragen, bie ordentlichen Einnahmen alfo um 
3 Millionen erhöhen. Das Salygefäll beirug 1849 im Quarial durchſchitt · 
lich 3%, Willlonen, jegt 7 Millionen, der Stempel 1849 1'/, Millonen, 
biefmal 2%, Millionen. Das Lotto if von Y, Million auf beinahe eine 
ganze geftiegen. Die Schidjale des Poſtgefälle find beſonders bemerkene- 
werthe. Der Meinertrag belief ſich tm Jahre 1849 auf 427,149 fl. ; im erften 
Quartal 1851, worüber feiner Zeit fo heftige Augriffe gegen Hrn. v. Brud 
erfolgten, mußte bie Staatecaffe ein Deficit von 125,149 fl. beden, im bie- 
fen Ouartal aber ift die Poſt wieder mit 1824 fl. active. Die Ausgaben in 
dem zweiten Quartal 1851 beflehen in 46%, Millionen orbentlihen und 
32%, Millionen außerordentlihen zufammen, alfo 68%, Millionen, Die 
Staateſchuld Poftete 13%, Millionen. 
der Reſt für die Koften det Tilgungsfonds und anderer Einlöfungen. Hof. 
flat 2 Millionen. Minifterrath und Minifterkum des Auswärtigen (der be: 
ſcheidenſte Poften unter den Ausgaben) 451,845 fi. Miniſterium des In ⸗ 
tern 5'/, Millionen — 658,850 fl. weniger als im vorigen Ouartale. Mir 
aiflerium bes, Srieges 29%, Millionen, 774. Millionen weniger als in ben 
erfien brei Monaten, aber 15%, Millionen mehr als durchſchnittlich früher. 
Die Finanzen 5 Millionen, *, Million mehr als im erften Ouartal. Mi: 
nifterium ber Yuflig 3,921,075 fl., %, Million mehr als im erſten Duartal. 
686,559 fl. Handelaminifterium 81, Millionen, bar- 
unter außerordentliche Ausgaben im Betrage von 6 Millionen, nämlid Ei- 
fenbahnbauten, Betriebömittel und Anlauf von Priealbahnen 51), Millionen. 
Der Reft für Straßen und Wafferbauten namentlich in Italien. Das De- 
feit von 17%, Millionen wurde hauptfächlich durch eine Vermehrung ber 
fäwebender Schuld 10%, Millionen und dur Konverfionen von fälligen 
Eoupons in Dietalligues (4'/, Millionen) gebedt, ein Reſt von 44, Millionen 
wurde durch Eaflenvorräthe erfegt. — Das Jaſtizminiſterium hat bie Bildung 
der Geldiwornenlifien für 1852 anbefohlen. Damit fallen alle mäßigen Ber: 
breitungen ala folten vie Schwurgerihte in ben fogenannten Exbländern 
einem andern Eriminalserfahten Plag maden. 


— Schweiz. 

And der Weſtſchweiz, 18 De. Während der Monate 
September und October wurben befanntlih in allen Theilen des Kantons 
Bern Bollöserfammlungen abgehalten in Betreff ver Schatzgeſchichte von 
1798 und der Dotation, Sept wo biefe Angelegenheit, infoweit ber große 
Rath dabei betheifigt iſt, in ber denfmürbigen Sigung vom 8 Det. ihre Kege- 
kung gefanden, Rindigt man als Vorbereitung auf die Wahlen neue Bollsver- 
fammlungen an. Werben fie größern Erfolg haben ale die frühern ? Wan 
darf es bezweifeln. Die Verhandlung vom 8 Det. hat zu viel Licht auf bie 
Lage geworfen I habe gern eine Woche gezögert, ehe ih Ihnen einige Be- 
tratungen über biefe Angelegenheit zulommen lieh, weil ich erſt ſehen wollte 
ob irgend ein gewaltfamer Berſuch ftattfinden werde ober nicht, deun drodliche 
Gerüchte waren verbreitet, und bie game Art und Weiſe wie biefer Feldzug 
von Hm. Stämpfli und feinen Freunden geführt wurbe, deutete auf ben &e- 
banfen bin daf man vom Uebergang zur Gewalt nicht fern war. Ein parla- 
mentarifcher, eim moralifger Erfolg war unmöglich, dieß wußten dieſe Herren 
vet gut Seht iſt alle Beforgni in diefer Beziehung verſchwunden, umb bie 
moralifhe Niederlage fällt mit ihrem ganyen Gewicht auf die Wühler zurüd, 
Um fid zu übergeugen daß fie vollſtändig ift, braudt man mur ind Auge zu 
faffen mit welder Flüchtiglet, mit welcher Zartheit bie Blätter der Partei 
Über den 8 Oet. hinwegichläpfen. Selbft die Berner Ztg. gibt das Beilpiel 
der Zurüdhaltung. In ihrer geftrigen Nummer fpricht fie vom der Schatz · 
end Dotationtgeicichte nur nod wie von Dingen aus dem verflofienen Dahr · 
hundert. Ihre Leſer willen daß Hr. Stämpfli und feine freunde in ber Do- 
tationsgefäichte den Borſchlag machten man folle auf die definitiven, von allen 
Staatsgewalten fanctionirten Uebereinfünfte zurädtommen, und zwar ohne 
dafı fle irgendeine Thatſache vorgebracht härten bie nicht vollfommen befanut 
gewefen, und ber nicht zur Zeit jener Uebereinkünfte Rechnung getragen worden 
wäre, Sie wiſſen vafı es ſich in der Geſchichte der Gelder von Summen han 
belte bie im Jahr 1798 abhauben gefommen waren, fo daß, wollte mau auch 
die Wahrheit der Beſchuldigungen (die fehr unbeflimmt werden maddem fie 
ziemlich beflimmt gemacht worden) zugeben, immerhin eine Verjährung vors 
läge, fowehl in Beziehung auf die bürgerlihen Berhältniffe wie bezüglich des 
Berbrehene. Als die Regierung zuerſt durch ihren Chef, dann dich ben 
großen Rath eine Commiffion ernennen lief} zur Brüfung diefer haderreichen 
Ungelegenpeit, konnte fie teinen andern Zwed haben als allen Berbacht zu 
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zerfirenen ınıb ber füge ben Rund zu ſchliehen, dadurch daß fle bie Acteuftäde 
ihren Wiberfachern felbft vorlegte; denn bei dem ganzen Gtanbe ber 
wären begründete Eimfprachen unmögli, ba bie von bem großen Rath er- 
nannte Commiffion eine biftorifdhe, eine wiffenfchaftliche it. Die Mabicalen 
aber wollten feine Commiffion in der fle nicht allein jagen. Ihre Forderung, 
die Großrathömitgliever welche zugleich Berner Bürger wären anszufgliehen, 
wollte eben fagen: „Wenn jemand eine Schuld von einem andern forbert, 
foll der Fordernde Richter in feiner eigenen Sache feyn.” Gerabe hieranf aber 
berubte ber ganze Feldzugsplan. Die Herren rechneten auf bie Eiferfucht, 
auf das eingewurzelte Mißtrauen der Landbewohner gegenüber ben Berner 
Birgern, um bie Majorität auf einen Angenblid zu fpalten ; fie redyneten dar ⸗ 
auf daß fle einen Angenblid Herren bes Saals würden — und diefen Augen 


fammengeftärgt if, wo die Masten gefallen finb, werben wir wahrſcheinlich 
liberale Mojoritätswahlen haben. Ic fage liberale, und verſtehe barunter 
ber Politif der Regierung entjprechenbe Wahlen, denn bie berniſche Regierung 
if eine liberale, fehr liberale Regierung; ihre moraliſchen Tendenzen eutſpre ° 
hen faft gan denen ber vor einigen Dahren geftürzten liberalen Regierungen 
der franzöflfchen Schweiz; allein fie hat aus den Erfahrungen von 1845 und 
1846 Nugen gezogen, fie verfteht die Bebürfniffe und bie Formen der Demo» 
tratie beſſer, fie hat feſtere Anfihten, mehr Thatkraft, mehr Geiſt; auch erregt 
fie, ſehr begreiflicherweiſe, noch mehr Haß; benn wenn fie ſich definitiv im 
Beru befeftigte, wenn fie gut verſtanden würbe, wenn fie ſich im ganzen Lande 
durch ihre Gefege und Handlungen belannt machte, wenn fuftematifche Lüge 
bie öffentliche Meinung nicht mehr gegen fie einnähme, dann würde jene 
plumpe, habgierige Selbſtſucht, bie feine Grunbfäge, feine Treue und feine 
Würde kennt, und die andermwärts herrſcht ımter dein Mantel des gemäßigten 
Rabicalismus, nothwenbigermeife im ſich felbft zufammenfallen. Die Haltung 
biefes gemäßigten Rabicalismus in den jüngften bernifhen Berhandlungen war 
ungemein merhorbig.. Wenn man bie Blätter biefer Farbe, jo wie Das per- 
fönliche Betragen ihrer Notabilitäten einer Muſterung unterzieht, fo ergeben 
ſich augenſcheinlich zwei Dinge: 1) das ganze Kager, vergeflend den erbitter- 
ten und brutalen Srieg den Hr. Stämpfli gegen fie führte, handelte zu Gun. 
Ren feiner Agitation, fuchte ihn fo viel als möglich zu unterftügen um die ber 
nifche Regierung zu flürgen, ohne ſich wiel mm die Mittel zu kümmern. Und 
bod hatte 2) biefes ganye Lager bie innigfte Ueberzeugung daß bie Mittel bes 
Hrn. Stämpfli ſchlecht, feine Anklagen falſch, feine Forderungen in Betreff 
der Berfahrungsart abfurb waren. Als es endlich offenbar geworben bafj 
Hr. Stämpfli nit durchdringen wilrbe, genirte man ſich auch nicht mehr es zu 
ſagen. Was läßt ſich gefundes unb vernünftiges von einer Politik erwarten 
wie bie ber Neuen Züricher Zeitung y. B, welche gewöhnlich als eine Art Res 
ſtain wieberholt : „bie Rabicalen gehen viel zu weit, ihre Politik jagt mir nicht 
au, bie der Liberalen wäre befler; allein das iſt gleich, ernennt bei ben näch ⸗ 
fien Wahlen feine Liberalen, nur Radicale; bie näch ſten Wahlen mäf: 
fenreine Barteiwahlen feyn.” Diefe Politif, melde räth man folle 
Öffentlich gegen befjeres Wiffenund Gewiſſen flummen, man folle alle fo drän⸗ 
genben, fo gewidhtigen fragen der Gegenwart ben zweibentigen@tinnerungen 
bes Sonberbunböfriege® unterorbnen — biele Politif, welche zur Grundlage 
das Eroberungsredt nimmt, welche bie Freiheit des Körpers auf die Kuecht 
ſchaft feiner Glieder gründet, welche treibt und wurzelt in bem Hader den man 
ber Bergefienheit anheimftellen follte — biefe Bolitit ift durchöchert, fie nügt 
fi raſch ab, felbft in ber Mebergengung derer weiche fie ausgelibt haben, und 
wird, wenn bie Wahlen in ben Kantonen Bern und Waadt leivlid) ausfallen, 
nad einijen weitern Stößen in gänyliche Verachtung fallen. 


Franfreich, 

Der lahne Bopnlaritätsgriff des Präfldenten der Republik iſt in Paris 
mißlungen, ia den Departements ſcheint ber Einbrud fein günfligerer zu feyn. 
Der Meffager hat eine Rundſchau ber confervativen Departementalpreffe 
angeftellt, wooon bas Refultat ifl: „Der am 10 Dec. zwiſchen Hrn. 2. Bona- 
parte und ber Partei ber Ordnung gefchloffene Band ift befinitiv aufgelöst. 
Wer noch nicht an bie geheimen Strebniffe des Präfiventen glauben wollte, 
zweifelt nicht mehr." Ina der That äußern fi die Provinyialblätter faſt noch 
Ihonungslofer als die Parifer, von benen fie freilich gewöhnlich nur ein Nachhall 
find. &s ift aber von Intereffe fie zu lefea, weil man aus ihnen erſt einen 
Begriff befommt wie ſich im ganzen Land eine anti-elyfeeilhe Stimmung vor- 
bereitet. Die Gazette du Languedoc fragt: „Haben wir eine Syſtems ⸗ 
veränberang zu erwarten oder ifl es eine bloße Drobung? Dan hat oft im 
Elyſee derlei Komödien gefpielt daß wir nicht wiffen was wir von bem wat 
unter unfern Augen vorgeht zu halten haben,” Das Eho Rodelais fagt: 
„Wir treten in die Mera der Abenteuer-Politif und gehen mit großen 
Schritten Staatöflreihen entgegen oder bem Abgrumd zu." Das Echo bu 
Midi hebt an: „Der thörichte Theil des Eiyfee gewinnt bie Oberhand. Nad- 
dem der Präfivent der Republik dem ungebulbigen Drängen feiner Umgebung 
lange Zeit wiberfianden oder fi} wenigſiens biefen Schein gegeben hat, ſcheint 
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er willens fi im Hazarbfpiel der Abentener zu verſuchen, unb mas bas 
Müglichfle ift, durch eine Allianz mit ber ſocialiſtiſchen Partei bie Beforguiffe 
—5*2*8 worüber bie Öffentliche Meinung ſeil einiger Zeit befüimmert iſt. 
ag ber Bonapartidmus am ber Aus zehrung ober an einem Hirnfhlag 
flerben, es ift gleichgültig, fobalb er einmal beſtimmt ift zu fierben. Aber 
was uns beunruhigt umb mit Recht beunruhigt ift ber Midihlag welchen bie 
Geſellſchaft von biefem va-banque eines in den legten Zügen liegenden Ehr- 
geiges empfinge." Der Impartialbe Rouen glaubt nicht daß Männer 
ber Majorität die Nachfolge des abgebanften Minifteriums, die Berantwort- 
lichleit und Solidarität für einen revolutionären Aet Übernehmen werben, „Bon 
Frankreich gewählt um bie Revolution au bekämpfen und ben wilden Strom 
zu dämmen ber gegen unbelaunte Abgründe fortreifit deren Tiefe niemand 
ermeflen ann, wird Hr. L. R. Bonaparte feine Miffion verfehlen, er wird 
dem Strom nur noch eim tieferes Bett graben. Bott bewahre und vor Ungläd, 
was er allein wenn er Eceiguiffe abwenbet bie eine unfluge und 
unheilvolle Politik Über ung bringen will." Die Bazette bu Midi 
Hagt daß alfo Frankreich verdammt fer fi vor Hrn. v. Glrardin zu beugen, vor 
ber Iebentigen Repräfentation ber feilen und ungeorbneten Prefle, ber Zügel- 
Lofigkeit die fich ale fehramkeulofe Frelheit madfirer „Uber nein, ſetzt fie dro⸗ 
hend hinzu, wenn dieſe Gefahr etwas anderes als eine Drohung wäre melde 
die Aflemblie mit ihrer mächtigen Hand zu entfernen wiffen wird, fo würde man 
bie unbefonnenen Ratbgeber der Gewalt von ihren eintägigen Bundergenoffen 
Bald entblößt fehen, und von einem Ende des Landes zum andern wirbe ber 
xettende Auf, ber Huf ber redhtmäßigen Vertheidigung ergehen: „Zu beinen 
Belten, o Rfrael!“ Der Eourrier de la Haute- Marne veriheldigt Die 
Affemblde gegen bie offenen und verfledten Angriffe der Einfeer, er fragt: 
„werben bie Anhänger einer nicht minder unfinnigen als firafbaren Politik, 
bie Beförberer einer Berfaffungswidrigkeit bie Frankreich in das entfeglichfte 
Chaos flürzen Tann, die Apoflel bes Bonapartiemusg um jeden Preis, werden 
e and jetst noch, da die Affeımblie anf allen Punkten Franfreihs zerfireut, 
it Länger als britthalb Monaten nicht mehr functiennirt, und der Perma- 
möſchuff bei dem was um ihn vorgeht ſtummer Zufchauer ifl, die Schuld 

auf bie Nationalverfammlung ſchieben? Die Nation hat einen fihern Bid, 
fle wird fi nicht irre leiten laſſen in ihrem Urteil Einftweilen halte fle das 
fe: Während ber parlamentarifhen Ferien, während vie Bollziehungsgewalt 
Allein im Amt ift, erwachen bie Beforgniffe, ehren bie Befürchtungen zuräd, 
Hüllen fi die höchſten Sproffen ber politifchen Leiter im dicke Nebel, 
burch bie nur hin und wieber ein unheimlicher Bligftrahl leuchtet, während ber 
Bertagung, welche bie volllommenfleRube zu verfprechen ſchien, wenn bie Natios 
nalverfammlung wirklich die Vorwürfe einer frohndieneriſchen Coterie verbient 
hätte, während ber von ben Bebarrlickeitönbepten fo ſtarl erfehnten Bertagung 
entzündet fi) ber Sturm umd leife am Horizont jdlägt ber rollende Donner 
an die Ohren bes betroffenen Fraukreicht, des entrüfleten Bolte." Nicht 
milver äufiern ſich die Orgame anderer bebeutender Städte, der Ami be 
!Orbre in Amiens, der Courrier bu Habre, bie Liberté« in Pille, Der 
erflere ficht in dem Umfdlag der bonaparte'jhen Politif bloß das Intereffe 
der Wiedererwählung, in den mißlucſgenen Berſuchen ein Miniſterium zu bil» 
"ben die Strafe einer falſchen Politif, er erwartet daß ber Präflvent mit einem 
Minifterium feiner Wahl einen legitlativen Socialiemus treiben werde. Der 
andere ſcheint von ber Feſſigleit ber Aſſeinbloͤe minder erbaut: er gefteht daß 
die Rolle ver Maforiät ſchwierig fey, daß der Präfivent bie Bermirrung in 
ihr Pager werfen Lönne, aber er hofft baß wenn fie mit feiner ſonderbaren Po» 
fhif ins Gebränge fomme, irgenbeine Mafregel, den ihr ber Zorn, bie Ber- 
zweiflung oder das öffentliche Wohl eingebe, ihre Antwort ſehn werbe, Der 
britte vergleicht den Fall fogar mit der Febhruar ⸗· Rebolution: „Wie! Wir has 
ben noch das Beifpiel von 1848 vor Augen, wir haben und kaum von bem 
erlittenen Stößen erholt, und unfere Rolle, bie Rolle ber Männer ber Orb 
nung, follte fi, wenn man neue Erſchütterungen hervorzurufen fucht, darauf 
beſchrünken vie refpectiven Chancen der politifhen Parteien zu bereuen bie 
heute unter biefem, morgen unter einem andern Borwand den Abgrund gra- 
ben wohin fie md mit fih hineinreißen, wir follten als rechte Thoren 
diefen umfeligen Kämpfen, wo fih® vielleiht um bas Heil Franfreihs 
handelt, wie eimem Gchaufpiel zur Unterhaltung anmohnen?“ Die 
Union de la Sarthe meint, wenn man Srifen und Sata 
ſtrophen auffuchte, Könnte man feinen andern Weg einfchlagen ; der Ami de 
la Batrie von Puy-Dome ſpricht von getäuſchtem Ehrgeiz, von einem 
Eharaftermehr ber Beharrlichkeit als der Entfagung, beffen Eingebungen nicht 
ſchlimmer feyn Fönnten; ber@ ourrier be laSomme von einerBerantwortlid: 
feit die allem auf Hrn, Ludwig Bonaparte falle, wie ihm das Fand das nicht 
dergeſſen werben. f.f. Wenn es bei biefem allgemzinen Nothſchrei Bermittler 
gibt welche glauben der Präfivent dürfe nur auf die Abſchaffung des Wahl: 
geſetzes vom 31 Mai verzichten, zu einer Mobification desfelben, wo es man- 
gelhaft je, würde ſich die Affeınblde ſchon verſtehen, fo vergeffen diefe ganz 
und gar wat der Grund biefer Agitation iſt. Sie foll dem Präflventen zur 
Popularität bei den Maffen verhelfen; um einer Reform willen im Sinne ber 


Mojorität, bie leicht zu mewen Befchränkungen des allgemeinen Simm⸗ 
rechts führen Könnte, Hätte ex ficherlich feinen folchen Lärm angefangen, 
Denn Übrigens bie HH. Veron, Girarbin von feinen Feinden beſtochen mis 
ren (unb wer weiß ob nicht mande ber elyfdeifchen Eiferer diefe Rolle mit der 
geheimen Abſicht fpielen ven Präfiventen zu Unbefonnenheiten zu verleiten P), 
hätten fie ihn keinen für ihm felbft verberblicheren Math geben Künnen, Möge 
immerhin bie Zahl derer nicht Mein feyn bie auf Eäfar und fein Gtüd 
Karte fehen, fo zeigt fi dod) ein bebenflicher Mbfall, der fid, 5is auf feine 
treuen Allürten in der englifchen Preffe erſtreckt. John Bull hat einen guten 
Inftinet für bie Extenntnif; der Eigenſchaften die ihm an einer franzöſiſchen Fer 
gierung taugen. Es gab keine größere Berehrerin des Primen Präfiventen 
als die Times, * ſcheint ihm zu verlaſſen, wie bie Ratten ein unter 
Schiff. arm iſt ſie nicht mehr für die Prãſidentſchaftaverlänge · 
zung? Warm beſchuldigt fle ihn daß er mit Gtaatöftreichen umgehe 
ſelbſt ein Bourbon ober nicht erfühnt hätte, nämlich 
ereten, wovon das erfte bie Auflöfung ber Affemblie, das zweite 
fung bes Wahlgefeges vom 31 Mai, das britte bie 
tuirenden Berfammlung zum Zwed ber Berfaff 
wäre ein zweiter 18 Brumalre, die Berfaffung und bie 
nichtet, bie Präſtdentſchaft, auch ohne ben Namen bes Kaiſerihums, 
unbefchränfte Gewalt, und bie improvifirte —— fönnte nım 
Machtgebote Times 
ſolche Anfchläge fein Wort der Aufmunterung, —— fie 
Präfiventen, fie fagt ihrn, werm er feine Politif verfolge, fo 
————— der Armee und der 
. Die eit bes Heeres fi , 
wenn bie Gefühle der Solbaten einem Coup de ge 
könnten bewaffnete Maffen nicht ohne Chefs handeln, Die militärif . 
ter aber hätlen entweder feine Luſt ein fo großes Wagnif zu beſtehen, ober 
erblicten in ben Prätenflonen des Prätendenten nur den Ruin ihrer eigenen 
Hoffnungen. Der Prinz 2. Bonaparte ift der Times jetst mit einemmmal ein 
„wumwählbarer Mann“ geworben, 
Die franzöflfche Iubuftrie ift bei ben Preisvertheilungen im ber Lonbo- 
18 Det. eff Das Brill be renbfihen Pritrigen &a fi Kan 
ber en Es 
56 große, 627 Heine Webaillen Bee Yan Außerdem find 377 —— 
durch ehrenvolle Erwähnung auegezeichnet. Die Preſſe jubelt Über dieſes 
glängenbe Reſultat. Das minifterielle Abendblatt bie Patrie ruft aus: 
„Schsundfänfzig von hundertundſtebenig — ba® heißt mehr als ein Dritte 
theil ber großen Belohnungen! Nie haben wir unfere guten Freunde jenfeits 
bes Wermelcanals fiegreiher geſchlagen. Und wenn man bebenft baf} bie 
englifchen Auafleller fünfzehumal zahlreicher als bie unfrigen waren, baf fie 
daheim waren, baf bie meiften von unfern großen Fabricanten fich enthalten 
haben im ſeryſtallpalaſt zu erfheinen, baf wir faum aus dem 9. 1848 herand- 
getreten und ins Jahr 1852 eintreten, fo fühlt man die Bruft ſchwellen von 
Stolz Über biefe friebliche und heilige Race für Waterloo, und man feguet 
bie Borfehung welche in einer Zeit wie bie wo wir leben, erlaubt baf Franf- 
reich ſolchergeſtalt die Hilfsquellen feines Genius und die Meberlegenheit fei- 
ner Rinder kundthut. Darum Ehre den franzöfljgen Ausftellern in Lonben !“ 
F Parid, 18 Oct. Hr. Billaut, den bie jegige Krife aus ziemlich, 
langer Bergeffenheit wieber hervorgeht, [pielte unter Qubtig Philipp eine weit 
glängenbere Figur als feit ber Republil, er war damals einer der erften Adju⸗ 
tanten bes Hrn, Thieref, igab gewöhnlich den Ankläger des Miniſteriums 
ab in allen fragen ber auswärtigen Politif, und vermendete feine Advocatendia ⸗ 
leftit auf die Auseinanderſetzung von Pritcharbgeſchichten. Ec war gleichfam 
der Staatäprocurator der Oppoſition, und man kann nicht in Abrede flellen 
daß er in biefem Amt eime nicht alltägliche Gewandtheit entwidelte, feinen 
Gegenfland gewöhnlich mit amziehender Klarheit darflellte, die Gründe in 
feinem Thema 'methodifh aneinanderreihte, umb obgleich er es an biffigen 
Worten gegen die Minifter nicht fehlen ließ, eine gewifle conftitutionelle 
Mäfigung beobachtete, die Übrigens dem Geiſt der parlamentarifhen Gruppe 
zu ber er ſich zählte, völlig entfprach. Ex legte von Diefer Rüdjicht für die Perfe- 
nen denen bie Berfaffung eine bleibende Stellung in bem Gemeinwefen amwies, 
bei Gelegenheit ber fogenannten ſpauiſchen Heirathen eine ſehr lobenswerthe 
Probe ab, indem er damals von bem größern Theil der Oppofition, ſogar 
von dem meiften feiner mächften Freunde fich trennte, und bie Bolitil ber Re ⸗ 
gierumg im biefer Sache guthiefß. Wuch in dem Feldzug der Bantette that er 
fi nicht hervor, umb hielt fi) mit einem Wort fo ftreng als möglich an das 
Programm und die Barole von Thiers. Der Februar hat ihn ans dem Ger 
leiſe dieſes Staatemannes heraus gedräugt und zum offenen Republicaner ge- 
macht. Er gab fogar den focialiftifgen Lehren einige Bürgichaften, konnte es 
aber doch nicht dahin bringen ein Vertrauendsmann ber Linken zu werben. 
Den Weißen zu roth und ben Rothen zu wei, ging er bei ben Wahlen foweh! 
als den Nach vahlen zur jegigen Nationalverfammlung ler aus, und machte 
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lebendige und conerete Interefleit ansugnteiden, wer Afractionen, wer Stz · 
fieme zu werföpnen ſtrebt, eine vetgebliche Arbeit unternimmt, 


Italien. 


Turin. Rach ben geſtern Abend und heute Morgen curſtreuden 
Mittheilungen e8 ausgemacht daß Hr. Dr. Luigi Farini, Hauptredac⸗ 
teur des ande amd durch Eavours Bermittlung Mouritins Ritter, 
Gioja's Portefenille erhalten wird. 
und geoffen Beifall findet, verficht ſich von 
img der Dinifter Gavour und Ayegfio, und Stunde ift 
des erfieren allmädstig. Graf Caveur befindet ſich mach wiederholten Ader⸗ 


erjägroden find über den Ausgang ber Dinge, Die Gazzetta del Bopolo 
ſqwinmt feit einiger Zeit flott und keck im minifteriellen Fahrwaſſer, und 
wirb, obſchen fie mit der Opinione in ileln aller Art weiteifert, 
nur höchft felten mit Beſchlag belegt. Zum Schuß gegen bie üppig empor- 
wuche rube Meine demokratijche Preſſe hat bie Regierung jegenannte Regierungs · 
jowenale-in Probingialſtãdten angelegt, welche bis jegt aber nur tümmerlicen 
Abfap finden. — Zu Barge ward ein Monument Carlo Alberto's eingeweiht, 
ein- Andenlen an das freiwillige Eril des Königs unter bem Namen Graf von 
Barge, — Der Brogreffo liefert zwei mewe Revolntionsproclame des Co⸗ 
— Sieiliano. Cine Wiederholung des »divino vespro« wird in Aus 
geelt. 


Bereinigte Staaten von Nordamerika. 


* New: Work, 30 Sept. Tinen tüchtigen Baulerott haben fürylichft 
unjere Antirenter erlitten, die es fich beigehen liegen am 25 d, M. eine Stante- 
comvention in Albany zu halten, Bei frügern Wahllämpfen hatte diefe Par- 
tei durch gefonderte Haltung einen ganz natärlih zu erflärenden Einfluß 
ausgeübt, da fie aber inmitielfi principiell entfchlafen ift, fo hatte fie auf eine 
ueue Auflage diefes Einfluffes bei der bevorftehenden Wahl wenig Ausſicht. 
Dennoch hatten ihre legten condul ſiviſchen Bewegungen (deren Ergebuiffe freilich 
mır burchgeprügelte, betheerte und befeberte Scheriffs und anbere mehr waren) 
einige Aufmertjamteit erregt, und da unfere Parteien ſämmilich gar arg herab» 
gelommen find, fo reflectinten willfürlichermeile Whigs und Locofocos auf 
die Antirentflinmmen, weßhalb benn auch die Staatsconvention ber Antiren- 
ter faft nur aus ſolchen Parteipolitifern beftanb, bie eigentlichen Antiren- 
ter aber im einer fo erfchredlichen Minerität waren daß fie ſich ganz und 
gar verloren, und ihr Häuptling Dr. Boughton, der befannte Big Thunder, 
and damit dag er e8 mit feinen verjhollenen MAntirentprincipien wirt 
lich eruftlich meinte, fo vereinzelt und machtlos da daß er wirllich zu be» 
bauern war. 

Auch bie Farbigen mnferer Stadt hatten am 25 d. M, eine Convention, 
im ber auch fie zu der Ueberzeugung gelamgen konnten, daß bie politifhen Par- 
teiem fie eben nur benutzen, nichts aber für fie than wollten, unb daß das 
„HUF die ſelbft“ das einzige vernfnftige Princip umferes politiſchen Lebens 
fen. ie haben gleidhyeitig über Liberia, deſſen Zuſtand und Zukunft einen 
Bericht. eingeforbert, und werben fid nach biefem Bericht entfäpließen, ob fie 
das Unternehmen ber bortigen Eolonijation umterflügen wollen ober nicht, 


Mit der Baltic kam auch unſer aflatifher Agent Hr. Balleflier nad} den 
Verein, Staaten zurüch, nachdem er in Siam und Cochinchina vergeblich, im 
Borneo aber mit mehr Erfolg Handelsverbindungen anufmüpfen verfucht 
patte, Dem nachſten Congreß werben feine und Cotheals Berichte vor» 
gelegt werben, und wir bürften und nunmehr mit ber öftlichen Welt mehr 
als bisher befteunden, da wie derſelben durch unfere Sütfechäfen fo nahe ge» 
rüdt find, 


Zu den interejanteren Fremden bie und gegenwärtig befuchen, gehören ber 
Graf Wlerander d. Medem, ruſſiſcher Geſandten am braſiliſchen Hof, und 
der Gouvernenr (Superintenbent) Fancourt von Honduras. (Erflerer wirb 
ven hier and Cuba, Yucatan, Merico, und die Wefttüfte Säübanıe- 
rifa’8 beſuchen, und will manıentlich auch Palengur, Urmal und Eopan fehen, um 
aud von amerilaniſchen Alterthlimern eine eigene Anficht zu erlangen, nach⸗ 
dem er die morgenlänbijhen fo geuau fennen gelernt hat. Lehlerer iſt mit 
einem Werk über Honburad beſchäftigt, das namentlich and) über bie Ber» 
bindung zwifcen Belize und dem See von Peteniga und von da nach Palenque 
(einen Weg ben ber frühere Gouvernementsfecretär Walker, motquitifchen 
Anventens, hin und zuräd gemacht) interefjante Aufjcyläffe geben wird. 

Kintel ift bei feiner Aukanft in New ⸗ York von Heinen ber Ver ⸗ 
geubung ber Bolfegelder angeflagt worden, as von ne Dampfer 
— 7 Segelſchiff gelommen und in Aftorhonfe, dem erften Hotel, abgeflie- 
zeu fey 


Ebina, 

® Gauton, 20 Aug. Die Empörung in Kuang fi dauert fort ober 
iſt umterbrüdt — wer weiß e#,umd welches Intereffe hat es für uns ? Die Ge⸗ 
[&äfte nehmen ihren ungeflörten Fortgang, unb nur daun und waun, wer 
e3 ben Chineſen fo convenirt, werben die Unruhen in ber Nachbarprovinz als 
Grund angeführt weßhalb der eine Artikel hoch und, ber andere niedrig flcht. 
China ift und beißt ein unfrudtbares Felb fllt den Zeitungsfehreiber, ımb 
nur wen irgendein Ignorant ober Witzbeutel feine Thorheiten im bie Welt 
ſchict, iſt es zwedimäßig daß man dem Publicam Aufklärung gibt, fo gerne 
biefes and; ben abenteuerliften Geſchichten Glauben ſchenkt und mehr Gefal⸗ 
Ien daran findet als an der trodenen Wirklichleit. 

I will nicht weiter auf Artikel zurüdkommen bie in Ihrer Zeitung 
tilxʒlich erfähienen (theils directe ober ambern Blättern entnommene). Sie 
Könnten mid) der Parteilichkeit beſchuldigen, obgleich ein ſolcher Vorwurf uns 
hier eigentlich nie treffen kann, wo alles über einen Kamm gefhoren wirb, 
umb jeder ber nur Mugen hat fieht was jebes ungetrübte Auge auch fehen 
Tann, Ich will zunächft einen Gegenftand berühren ber Ihnen freilich näher 
liegt als uns, ber aber namentlich. den Bewohnern des Eontinents einen befe 


‚ feren Begriff Hat beibringen können was „bimmiifdh" und was engliſch“ iſt — 


ich meine bie große Tonboner Ausſtellung. 

Wie biefe Speculation zuerft In Leben gerufen wurbe, brang auch bie 
Kunde davon nach China, und Hoch und niedrig brängte ſich herbei um feine 
Theilnahme an dem großartigen Unternehmen an ben Tag zu legen, So lonnte 
man annehmen wenn man englifdhe und andere Blätter In, und wer war es 
am Ende der ſich hier für die Sache in Bewegung fegte? Dr. Bowring hatte 
eine Aufforderung von irgendeinem feiner hohen Freunde fi ber Sache anzu⸗ 
nehmen; Gouverneur Bonham hatte eine andere Aufforberung, und in Cams 
ton wie in Hongfong bildeten fih Committees unter den fremden zur Förbe» 
rung ber guten Sache. Seu wurbe offlciell anfgeforbert fich ebenfalls thätig 
zu bezeigen, allein er vermeinte bie Anfrage da bie Angelegenheit wicht zum 
Amt gehöre. Dr. Bowring ging trogbem unvetdroſſen ans Werk; als alte® 
Barlamentsmitglieb war ihm bie Formirung eines ſolchen Körpers wohl bes 
kannt. Gr ließ fih alfo zum Präfiventen wählen, hatte Secretäre, Finarnye 
minifter, Committees, hielt Plenar- und Ausfhußfigungen — kurz baute in 
einem Vormittag ein Parlament auf welches bie Bewunderung ber Foreign 
Eommmity of Kanton erregte, 

Allein die Hige fühlte ſich bald ab; bie 20 Mitglieder etwa, worauß 
bas Hans beſtand, mußten in wenigftens ebenfo vielen Aueſchuſſen Sigung 
halten und noch auferbem einen Theil ührer Arbeit dem häuslichen Fleiß übers 
laffen, und fie fanden bald daß ihre Geſchäfte ipuen ſolches kaum erlaubten, 
noch daß es eine leichte uud gewohnte Arbeit fery um nur jo nebenbei betrieben 

werben, 

&8 traf ſich ungefähr zur felben Zeit daß unfer guter Dr. Bowring ſich 
ein wenig blamirte — es geſchah fo oft daß mir bie Specialia dieſes Falles 
nicht mehr erinnerlich find — genug, er fanb es gerathen wegen obſchwebeuder 
Differenzen mit ben chiueſtſchen Autoritäten ober, wie er felber fagte, „ber 
Geſundheit wegen" eine Reife nach dem Norben zu machen, von der er erſt nach 
einigen Monaten zurlicklehrte. Mittlerweile war das Exhlbltion Comlit ohne 
Spige und ein Glied nad; dem andern fiel ab, fo bag in Baͤlde das garge Inflituk 
einftimmig aufgelödt wurde. Die Gegenflänbe welche die verſchiedenen Mitgliever 
angefammelt halten, ſchickte ein jeder durch feine Geſchãſftafteunde in die Auße 
ſtellung, fo daß doch ein Theil wenigſtens ber hinefischen Induſtrie im Krh⸗ 
Rallpalaft zu finden iſt. Frage: weſſen Berbienft if es nun daß fidh bie hie 
nefifhen Probucte in ber Ausflellung finden? Dr, Bowrings ober der chine⸗ 
ſiſchen Behörden? oder etwa bes Hohen Mandarinen ber durch feine Gegen» 
wart die Reflbenz Mlt-Englands verherligt? D arme Königin Victoria, 
armer Prinz Albert und ihr andern Notabilitäten alle die ihr end) von einem 
gemeinen chinefiſchen Ladenkrämer Habt bei der Naſe herumführen laſſen, im 
befjen fhmmgige Nähe ihr euch gebrängt habt und bem ihr nolens volens 
einen Mandarinentitel anhängt, weil der Mann einen Zopf trägt und fagt 
daß er ein Mandarin ſey. Ya wohl, bie Welt will betrogen feyn, beun wie 
tönnte e8 fonft der geheiligten Perfon ber Königin, ben hohen und höchſten und 
allerhöchſten Berfonen in den Stun kommen einen Denfchen in ihren Kreis zu 
—8 ber weder bon ber chineſtſchen Regierung, noch von ben englifhen Bes 

örben in China acerebitirt if. Wahrlich diefer Orientale war glüdlicher al® 
ber arıne Gefandte ber weilanb deutſchen Gentralgewalt von 1848, 

Wollen Sie aber die Geſchichte diefes Hohen Mandarinen wiffen, ſo 
glaube Ih, gehört befagter Stop-fleeper zu ber bekannten Yunfe Kej-ing, bie 
vor einigen Jahren nad England fegelte, bei welcher Unternehmung fi meh⸗ 
rere Ehinefen betheiligten. Bekanntlich gehören ſolche Leute nur den unter» 
fien Claſſen ber Gefelfhaft an, benn bis jegt Hat noch kein Ehinefe von Rang 
oder Bildung fein Vaterland verlaffen. Was mm vollends die Frauen bes 
trifft welche diefem hoben Mandarinen angehören, fo dürften ſolche vieleicht 
manchen Bekannten unter den Matroſen der Whampoa beſuchenden Schiffe 


engliſchen Sqhiffe geg amberer Nationen zu denachtheiligen. 
„Hier in Canton pflegte der Eonful ſich and ber chineſiſchen Finanzen beflens 
enyunehmen, umd es iſt fogar ber Fall vorgelommen daß er ein englifches 
Haus wegen Schmuggelns in Brüche verfegte ohne daß der chineſtſche Zoll fich 
bieferwegen bei ihm beſchwert hatte. Die Brüche fandte er der Behörbe ein, 
biefe jedoch ſah ſich veranlafit biefe@efälligteit abzulehnen va fie von feinem Grund 
‚zu: Befchwerben zu fagen wußte und ben Conſul nie um feine Vermittlung er- 
fucht Hatte. Die Abfiht des Eonfuld war ohne Zweifel eine gute, aber es war 
eine Dummheit ober, wenn man will, eine Infolenz, wenn ber engliſche Con ⸗ 
sful es fih in einem fremden Lande heransnimmt den chineſtſchen Autoritäten 
ozu zeigen baf ihre Beamten nicht aufpaſſen. So unflug bis dahin Lord 
»Palmerfton in feiner auswärtigen Bolitit gehanbelt hat, und fo thatkeäftig er 
von feinen Dienern in Ehina unterflügt wurbe, fo feinen bem hohen Diplo- 
maten jet mit einemmal bie Augen aufgegangen zu feygn, und ber Gouner- 
eur B. machte im vorigen Monat belannt daß hinfür die Engländer ſo wiel 
Iqmuggeln bürften wie alle andern fremden, d. h. ba bie Eonfuln fi) ferner 
wicht mehr mit dem Ein und Ausclariren von Waaren zu befafien Hätten. 
‚Daburd; finkt num deren Amt zu bem eines jeden gewöhnlichen Hanbeldcon- 
‘false herab, wodurch fafl eine jede Nation bier vertreten und beren Zahl 
felbſt Folglich nicht gering if. Im Durchſchnitt lommt ungefähr auf je einen 
jelb Vremben ein Couſul, und ber de vepräfentirt angen- 
blidiich fogar vier Mationen: feine eigene, die franzöfliche, die ſchwediſche und 
auorwegifhe. Geht es uns hier doch faft mit ben Eonfulaten wie den Preußen 
: mit ihren rothen Adlerorden. 


Bir fehen aus den Hamburger Blättern daß Anmeldungen zu einem 
-Eonfulat für Ehina angenommen werben,, und es ift bieß im gangen gem, 
men ein weifer Schritt des Hamburger Gommercums. Bei ber belannten 
Corruptien ber chiueſiſchen Behörden und bei der laren Moral einzelner 
Fremden ift es leicht allen möglichen Unfug hier mit ſolchen Würben zu treiben, 
„amd es ift wanſchengwerth daß wohlbefamnte und rechtliche Leute einen ſolchen 
Ehrenpofien belleiden. Wie jhon 1548 ber Berſuch gemacht wurbe ein beut- 
fies. Gonfulat für Regnung einer Peivatperjon aufyufepen, fo ba ber jepige 
Öfterreichifche Conſular · Agent ſich bei ben Chinefen unmöglich gemacht hat 
>amb Feine Anerlennung findet, fo geſchah es wieberum vor nicht gar langer 
v Zeit daf ein amberer Übrigens höchſt achtbarer Eonful ein zuffijhes Schiff 
» einclarirte, während ein folches traetatmäßig mie in China erfdeinen darf, 
“was jeber Schuilaabe auch weiß. Kommt ein Schiff, welches feinen Eonful 
hier hat, ſo wird ed gewöhnlich; von irgendeinem gefälligen Mann einclarirt, 
“wie j. B. der preußifche Couſul für ein Hamburger Schiff das nöthige be- 


Kofien, nur ift zu beachten daß man nicht bem Beifpiele D.. .8 felge, benm zehn 
nene Ehargen würben deſſen jegigem Mgenten noch leine Unerfenmung bei ben 
Ghinefen verfchaffen, und jo corrupt dieſe auch innner find wenn es mit Auſtand 
> mb im verborgenen gefchehen fan, fo fpielen fie bie größten Rigoriſten ſo⸗ 
bald die Deffentlihleit Hinzulommt unb bie Beweiſe ſchwarz auf weih 


vorli 
Den uk den Fall mit dem ruſſijchen Schiff: hätte jemand ben An« 
geber fpielen mellen während. ba® Schiff hier war, fo wäre jener Conful in 
ainer jatalen Lage geweien, jept aber da das Schiff fort iſt, ift ber Beweis 
ſchwer zu führen, und es befaßt ſich überall niemand ſolche Controle auszuüben, 
weil am-Ende niemanden. etwas bamit zu Leide geſchieht wenn ein ruſſiſches 
» Sciff Hier eine Ladung einnimmt ober nicht, Wollen bie Ehinefen keine 
Ruffen haben, fo Laft fie felber dafür aufpafien. Wenn ihnen aber jemand 
vorlägt: „id bin dev der beutfchen Nation“, ba iſt es noth ein · 
zuſchreiten. IM and bie jetzt Feine Gefammivertreiung Deutſchlande möglich 
geworben, fo muß doch jeber ehrliebenbe Mann es zu verhindern ſuchen daß 
man in weiter derne mit folden Dingen Affenkomddie ſpiele. Wenn ein Iu- 
dividuum, dad fldy früher für elwas was es nicht war, wovon bie Be · 
weife in ben Archiven des hinefifhen Zollamtes aufbewahrt liegen, wenn ein 
folches Individuum jegt mit bem Conſuladiplom bed Hamburger Senats auf: 
träte, um doch wenigflensals Hamburger Eon 
welchen Gindrud 


würde ee woht auf Thiueſen wieaufeende machen? Welche 


ful anerfaunt zu werben, |, 


ehrenwerihe Bertretung bes Yreiftants! 8 wäre eine- Demon: 
firation gegen Preußen, beffen Vertreter bei ben chineſiſchen Behörhen Pro: 
teft gegen ben beutjchen Ufurpator einlegen müßte. Hoffen wir daß bie Ham- 
burger Wähler ſich nad) einem würbigen Vertreter umfehen! 

Roch bleibt mir eins zu herichten übrig waß vielleicht allgemeinere Theil» 
nahme erregt: es iſt dieß ber plögliche Tob Güglaff's. Er flach am 9 d. IR. 
vermuthlih am Schlagfluß, doch fpredhen bie Blätter Fein Wort der Trauer 
bei ber Melbung ang und er verläßt fein Feld des Wirkens von wenigen be» 
weint. (Er war einer ber eifrigften neueren Siuologen, ob aber ber tlichtige 
ſten einer if nicht außer aller Frage. Sein Nachlaß wird zeigen ob er wirk- 
lich mehr geleiftet hat als andere. Daß er bei den Eugländern nicht befieht 
war, fpridt nur zu feinen Gunften, benn fie haffen alles fremde Talent, be 
fonbers wenn fie dadurch zurüdgebrängt werden. Er fland auch nicht hoch 
bei ben Lanbslenten. Selbſt das ſpricht uoch nicht gegen ihn, denn wo zwei 
Deutfche zufammentreffen, herrſcht aud gleich Deinungeverfhiebenheit, bie mit 
jebem neuen Gliede der Geſellſchaft in geometrifcher Progreffton fleigt, 

u.) felber habe Gützlaff nur einmal gefehen, und was aud immer an 

ge — 2 —— a feyn In? — iſt unläugbar daß er 

thãtiger war, enie aus emporgearbeitet und 
ſich Bahn gebrodjen hat, " 


Neueſte Poſten. 


WMuuchen, 21 Oet. Ian Bejug auf Ihre geſtern ber Pfälzer Zei⸗ 
tung über Hrn. v. Meinfhrod entnommene Nachricht kaun ich Ihnen gemaner 
melben-bafı berfelbe ſchon in wenigen Tagen bier et wird. Hr. 
v. Meinfhrob hat, nachdem er von Rom ans Neapel befucht, fi bort nad 
Marfeille ifft, und wollte in diefen Tagen bereits auf bem Wege 
aus bem füblichen Frankreich Aber yon und Bafel in Achaffenburg eintreffen, 
von ba aus aber nach kurzem Aufenthalt fich zur Uebernahme feines Porte- 
feuille hieher begeben, Hente Bormittags war unter ben Präflbium bes 
Prinzen Luitpold Stanterathefigung , in welcher mehrere Geſetzesvorlagen bes 
rathen wurden. 

” Stuttgart, 21 Det. Auch bier empfinden wir bie Nachtheile 
ber gegemwärtig neu eingerichteten Poftcurfe, wodurch eine allgemeine Berfpä- 
tung für Briefe, Zeitungen und Reifende von hier aus nad) Paris eintritt, 
Es ift dieß um fo bebauerlier, alt man mit ber Uebernahme ber württember« 
giſchen Poften durch ben Staat eine Befchlennigung biefer wie anderer Rous 
ten fofort eintreten ſah, welche feit dem Beginn ber Wintereurfe wieder ent⸗ 
zogen wurbe, Wir find unfrer Eentralpoftbehörbe zu großem Danke verpflich ⸗ 
tet für bie Energie womit fle alle und jebe nur fmmer, mögliche Beſchieuni 
gung und Vermehrung ber Verbindungen nad allen Richtungen durchführte, 
ud möflen and heute Keftätigen baf bie von Ihnen gemachten Vorwürfe mer 
ber unfre noch bie baheriſchen Poftanflalten treffen, im Gegentheil ift letztere 
fo entgegentommenb als es ſich mur wänfden läßt, und verfäumt in Anfnü- 
pfung an unfre wärttembergifhen Routen auch nicht bie geringfte Jeiterſparniß. 
Daf wir und Sie bie franzöftihe Poſt feit dem 15 d. um 12 Stunbeı fpäter 
erhalten, baran trägt allein ber Umflanb bie Schuld baf ber legte Zug ber 
babdiſchen Eiſenbahn in Kehl eine Halbe Stunde früher abgeht ehe bie Parifer 
Boft dort angelommen iſt. Es bleiben alfo Briefe, Zeitungen und Reiſende 
bie zum andern Morgen liegen. Hoffen wir daß es den energiſchen Be 
mühungen ber wurttembergiſchen umb baheriſchen Poflbehörben gelingen wird 
Se aen Unkafnnbe süynefen, — 
madırheiligen w ec i 
feit der fraugo ſiſchen Poſthehsrden und ihrer Bereitwilligtei für Erleichtercug 
und Beſchl / unigung bes Berlehrs gewiß feine Schwierigleit hat, wenn Baden 
mit ben Uoänderungen feiner Curſe enigegenlommt. Dah Sie 


bie —*2*** die baye · 

falten haben durch Einrichtung dieſes Curſea en wiefehr 

mn Befgfeuigung bes Berfehrs am Herzen liegt. Die franzöfifche Poſt 

Torftmt gegemmärtig hier Abends 5 Uhr am, kann aljo.mit bem legten Bug 

Über Uim nicht mehr befördert werben, fie geht daher mit einem Eilwagen 

Abends 8 Uhr nach Nördlingen, und erhalten Sie biefelbe Mittags 1 Uhr, 

während fie bis zum andern Morgen 6 Uhr hier liegen bleiben müßte wenn 

fie über Ulm gehen fellte, woburd bie ganze franzöflfhe Poſt eftiMbenbs 
8 Uhr in Ihre Hänbe käme. , 

* Stuttgart, 21 Oct Die Kammer ber Abgeorbneten hat, Hente 

ihre Ber‘ wieber begonnen, Reyſch er erfiattete Bericht als Bor- 


im Mugesurg die frampöflige Poft-über Nördlingen erhalten , ift nicht der 
Grund igrer Berfpätung, im Gegemiheil, 


‚fland ber Berfaflungkcommiffien, Behr. Hofer v. Lobenſtein zeigte ale 


i ifflon an daß aud) ihre Arbeiten beenbigt feyen. 
Di Be ee feiner politifhen Freunde Namen Berwah 
rung ein wegen Wufpebung der Grundrechte. 
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* Bien, Die Defterr. Eorrefponbenz bringt heute eine zweile 
Abhandlung über die von — in bem Erbfolgeſtreit ber Herzoghumer 
Schleswig: Holftein verfolgte Politif. Nach ber Wiebereinfegung bes Bun- 

elften Bei ern a Du eich habe 
reſtituirt er 
em ul —— iafſen, —8—* aber hätten bie Stimmen ber 
Leidenfchaft unter ben Dänen gegen Defterreich ſich erhoben. Alle Mahnum. 
gen zur Mäßigung von Seiten Defterreih® hätten ihre Wirkung verfehlt, 
ba ber Bid des Könige durch bie Räthfäläge ber vom Defterreich, flets ber 
Kimpften Caflnopartei getrübt worben fey. Deſterreich ſey gegen bas Eider⸗ 
Dänemart und gegen eine adminiftrative Incorporirung Schleswigs, ebenfo 
entſchieden ald gegen bie Trennung ber Hergogthlimer. Es wolle 1) gemein 
fame Exbfolge für die jetzigen Lande Dänemarks; 2) in ben Herzogthltmern 
getrennte Provinyialflände; 3) ein felbftänbiges, weder mit Dänemark noch 
mit Holftein verfhmolgene® Schleswig; 4) bie ungeloderte BerbinbungfHols 
keins mit dem deutſchen Bunde. Es habe deßhalb nicht Anfland genommen 
feine Zufliimmung zu ber von ben Grofmächten als nothwendig erfannten Abs 
änderung ber Erbfolge in Dänemark zu geben, Gleichzeitig bemühte man 
fi andere theils wirklich zu Recht beftehenbe, theils beftrittene, enblid in 
dritter Reihe bie ganz unhaltbaren Erbanfprüde ber Auges 
ſtenburger Agnaten durch entſprechende Entſchädigung bei Seite zu räus 
men, Dieſer Ausweg ſeiy für bie Auguftenburger Linie, „deren Anfprüde 
weber gänzlid; abgeläugnet noch einfach abgemwiefen werben follten,” zu einem 
peremtorifhen Borfhlag geworben, ba bie Grofmädte mım und nimmer 
mehr die Zerftüdelung Dänemarks zugeben würben. Auf der aubern Seite, 
wmübe ber Zergiverfationen Dänemarks, fey mit Uebereinftimmung Preußens 
in Folge bes Aſchler Uebereintommens eine energifche Depeſche un 
term 9 Sept, an Baron Brints über bie bisherigen bänifchen Proceburen' nach 
Ropenhagen abgegangen, der ſich eine preußifhe Depeſche in milde 
rer Faſſang angeſchloſſen. Die Depeſche vom 9 v. M, habe in Kopen- 
Hagen Pifverftänbniffe umd große Empfindlichkeit erzeugt. *) Dänemart habe 
fidh feitbem hinter den Graf Sponned ſchen Drganifationsplan verſchanzt und 
ich behauptet daß biefer Plan von bem Wiener Eabinet gebilligt worben, 
habe Defterreich aber nur erklärt baf es biefen Plan „als Borlage 
die Rotabeln" gutheiße, ſich aber volle Freiheit des Entfehluffes vorbehalte, jer 
die Berhanblungen ber Notabeln ausfallen würden, Dan hoffe noch 
durch eine beffere Einflht in Kopenhagen bie neuen Schwierig: 
gehoben werben, denn wollte Dänemark ben Forderungen des euro. 
iſchen Friedens fi wiberfegen, fo würbe es ſich felbft Schwierigkeiten er- 
zu überwinden über das Maß feiner Kräfte ginge. Dem ge 
eis über bie Finanzen bed zweiten Quartals folgt heute ein Aus- 
bas erfte Semefter, Die Hauptziffern find: birecte Abgaben 31), 
irecte 51%, Mill, Summe der beiben fammt den übrigen orbent- 
en 95 Dill, ordentliche Ausgaben 94, Mil. Differenz ein 
668,525 fl. Dagegen Überfliegen bie auferorbentlichen Ausgaben 
52 Mill.) die außerorbentlihen Einnahmen (9, Mil.) um 42%, Mill, 
das Deficit beträgt daher netto 42 Mill, ; davon entfallen 2 Mid. auf Til 
gung von Staatsfchulden, 11%, Mill. auf Eapitalsanlagen fir öffentliche 
Bauten, Das Kriegeminifterinm fieht umter den Ausgaben mit 66 DÜL, 
alfo mit 38, Min. über den normalen Ziffern, wonon 16 Mill, wie der 
Tinanzausweis bemerkt, auf die Koſten ber Novemberrüftungen gegen Preußen 
fallen, In Trieft wird Erzherzog Dior auf der Fregatte „Novara“ von feiner 
Seereife rüdtehrenb erwartet, 7 ie Fregatte hatte bereit# am 6b, Malaga 
verlafſen. 


London, 18 Oet. Durch den „Stornoway*, Cap. Robertfon, erfährt man 
wieber einmal eiwas über ben fertbauernben Kofferuttieg. Die neueſte Nach · 
richt aus dem Hauptquartier 9 Aug. gibt ein Ertrablatt des Grahams Town 
Journal vom 12 Aug. Damals herrtſchte im Brittiſch. Kaffratia Ruhe, 
aber oberhalb Grahams Town bis zum Drangefluß, auf einer Strede von 
300 Meilen, war alles verwäftet, Schafe, Rinder, Pferde weggetrieben ober 
getöbtet, das ganze Gränzland mit Ruinen niebergebrannter Pachterwohnun · 
gen bededt, wo jegt bie Wölfe haufen, Nicht geringer war ber Gränel der 

g im bem Grängbiftrict vom Somerfet und ber Nahbarfhaft von 
Sidburg. Die Boers waren wieder jhwieriger geworben und machten zum 
Teil Diiene zum Feind überzugehen, Sir H. Smith hatte die Ermächtigung 
erhalten Berflärtungen aus Mauritius, Et, Helena md Bombay kommen 
zu laſſen. ; 

Parid, 18 Det. Mit einem Minifteriom Billaut ſcheint es nichts 
zu fegn. Diefer Miniflercanbivat, am den ber Präflbent der Repubtit —* 
mal mac Rimes geſchrieben Hatte, war geflern in Paris angelommen, wo hn 
ein elyſdeiſcher Beamter, Hr. Bataille, fogleich zu einer Audienz abholte, Er 
RREIBANEREREGE 
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fell ſchon brieflich ermiebert haten, er ſey wohl in Beyug auf bie Abſchaffung 
bes vom 31 Mai mit dem Präfidenten einverftanben, jedoch 
feineswegs in Beyug auf die Berfaflungsrevifion. Hieraus wollte man ſchließen 
daß die Berufung des Hrn. Billant (wie auch andere Berufungen) bo pro 
forma gejhehen fe um die Gegner :auf eine falſche Spur zu leiten, und heute 
hört man daß eine längere Unterredung zu feiner Annäherung geführt Re 
Hr. Billaut fol Bedingungen geftellt haben bie unannehmbar fchienen. 

neues Gerücht läßt jegt zwei der austretenden Minifler mit Bildung eines 
Eabinets beauftragt feyn; einer von ihmen (Hr. Fould ꝰ) hätte bei der Agita · 
tion bes Conflitutionnel bie Hand im Spiel gehabt. Während alles ſchwan · 
fenb bleibt, finden fi bie parlamentarifchen Notabilitäten nad) und nad von 
ihren Erholungsreifen in ber Hauptflabt ein, Heute wird ber Prüſident Dupin 
zueüderwartet, mb er wird im ber morgigen Sigung bes Bermanenzaus- 
ſchuſſes wieder ven Borfig führen. Die Minifter beforgen bie lanfenden Ge⸗ 
Ihäfte wie biöher, fie hatten geftern eine Berfammlung im Elyfee, aber fie 
tragen Bebenlen zu irgenbeinem politifhen Act bie Fnitiative zu ergreifen, umb 
aus biefem Grund foll Hr. 2. Faucher die Gegenzeichnung ber bed 
Hrn, v. Maupas zum Polizeipräfecten verweigert haben, Der Minifter des 
dunern, den fonft der Eonftitutionnel big in die Wolken erhob, ift daher bei 
Dr. Beron tief im Ungnabe gefallen. Gin kritiſcher Artikel des elyfecifchen 
Bertranten läßt feinen guten Faden mehr an ihm. 8 verbrieft ihn daß 
man bem abgebanften Gabinet den Namen Minifterium 2, ander gegeben, 
ba doch Hr. 2. Faucher feine Eollegen weber durch Unfehen im Publikum, 
noch durch das Talent der Rebe, ſondern lediglich darch fein auferorbentliches 
Selbftoertrauen überragt habe. Dr. Beron wird bafür vom Meſſag er nicht 
eben auf bie höflichfte Axt zurechtgewieſen. „Dr. Beron, fagt er, affectirt dem 
Herzog v. Saint-Simon, was feinem litterarifhen Geſchmack zur Ehre ger 
reiht. Mir nehmen uns die freiheit bem geiftreichen Director bes Eonfli- 
tutionnel einen Auszug aus feinem Lieblingsfcriftfteller vor Augen zu rüden: 
ber alte Marſchall von Billeroy, ein großer Höfling, fagte im Scherz man 
müffe ben Diiniftern den Rachttopf halten, folange fie fefifichen, und benfel- 
beu ihnen über den Kopf gießen ſobald fie anfangen zu wadeln.”* Ran da ift 
das Rachtgeſchirt weldes Hr. Dr. Beron, der große Höfling, bem 
Hm. 2; Fander auf ben Kopf Ieert“, und num läßt der Meſſager den 
vorerwähnten tritiſchen Urtitel folgen. Diefe befonbere Erbitterung gegen Hrn, 
2. Bander erflärt ſich, wenn es wahr ift daß er mach dem Mi 

St. Eloub, wo bie Abjhaffung bes Wahlgefeges zum erftenmal im präfident- 
fhafılihen Programm erfdien, noch nicht glauben wollte daß es ein unwider⸗ 
ruflicher Entfchluß fey und gefagt hatte: il refldchira et Aöchira.. Tie 
Patrie nimmt an ben Ausfällen gegen bie gefallenen Größen feinenjTyeil, 
fie zeigt ſich mehr minifteriell als bomapartiftifch, umb ihre elyſeeiſche Rolle 
ſcheint, auf den Abenbmoniteur übergegangen zu feyn. Sie enthält fit) aller» 
dings bie neue Politil des Präfiventen zu belämpfen, aber fie öffnet den 
ſcharfſten Uriheilen der confervativen Prefie bie Spalten. Wenn ‚der Uni 
vers (jüngft andy mod ein halber Einfter, der ſich loomacht) bie jegige 
Epoche mit der atilinarifgen Kom vergleicht, und im die Klage ausbridht: 
„Wo ift umfer Senat, deſſen Weisheit das Treiben ber Factionen vereiteln 
und bie Gefahr befeitigen wird ? Wo ift ſelbſt unfer Cicero ?“ oder, weun bie 
DOpinion publique diefe Betrachtung anftellt: „Hr. 2. N. Bonaparte hat 
den Fehler des Hrn, d. Lamartine wieberholt, welder der verfaflunggebenven 
Nationalverfommlung Hrn. Lebru-Rollin als Mitglied der Bolliehungscom 
mifflen aufitöthigte; er verlor bad Bertramen der Orbmungepartei, ohne ben 
Beiftand der Kevolution zu gewinnen; das ift ein Selbfimord;" fo lieft man 
bieß im ber Patrie abgedrudt. Ya ber Meffager behauptet bie Pairie 
fe auf demjelden Punkt angelapgt wo der Theil ihrer Revaction fand als er 
austrat.umd ven Meffager gründete. Noch ſcheint die comfervative Partei mit 
ihrem Plan für ben bevorftegenden Feldzug nicht im Keinen zu feyn, aber fie 
ift fo weit beruhigt, da fie weiß daß, ſolange die biöherigen Winifler das 
Heft im Händen haben, am feinen Staatsftreid zu benfen iſt. Deßhalb 
mußte auch die ummittelbare Einberufung ber Affemblde als ein unnöthiger 
Schreckſchuß erſcheinen, und General Ehangarnier, dem dag Avenement 
bu Peuple zuſchrieb er habe dem treffenden Vorſchlag mit Kopfniden zuge» 
fimmt, hat für angemejlen erachtet dieſer Angabe im I, des Debats zu 
wiverfpreden. Daß jedoch der Glaube au die Möglichkeit eines Staatoſtreichs 
vorhanden ift, erhellt daraus daß das J. des Debats, der Mejjager 
und andere Journale ſich beeilen den Ariilel verZimes vom 16 Det, mit ſei⸗ 
nen Euthüllungen zu bringen. Daß fie die Eventnalität neuer Polignacſchen 
Drbennangen für unwahrſcheinlich oder unmöglich halten, hat feines gejagt. 


Beranswerti, Kedassion: Dr. Suftardotb. Dr. W. 3 WUltenpölfer. Dr. E. 8 Mebsıd, 
Vrries der 3. ©, Gorta'khen Bachbanblung, 





Deberfiäßt. 
Die dänifce Diiniflerkrifie. — Die Wendung der Dinge in Paris, — 


Die Eintheilung der rufſiſchen Bevölkerung nad Stämmen. — Hegypten 
und bie Pforte. — Der Srieg zwiſchen Buenos- Ayres und Braſilien. — 
Menefte Poften, Augsburg. (Ghunb ber pätung ber Pariſer 
Bof.) — Stuttgart. 5 ſchifffahrt.) — —— (Hr. v. Lengerle 
bes Eaffenbetrugs beſchuldigt. Freilaſſungen.) — Berlin. (IMmbibitorium 
gegen Hannover.) — Tarnow. (Der Beſuch bes Kalfers.) — Yotbrin- 

en. (Probefahrt auf der Eifenbahn von St, Avold nah Forbach) — 

—— (Trauriger Herb.) Paris (Kein Miniſterium Billaut. 
Unterhaublungen in St. Elou. €. Girardin.) 


Zelegrapbifche Berichte. 
Augsburg, 21 Det. 


*. Mien, 21 Oct. Der Laifer traf am 17 d. in Lemberg 
ein und warb glänzend empfangen. Die Hergogin v. Angouldme 
iR in Frohsdorf geſtorben. 

+ Bien, 21 Det, Bproc, Metall, 92%,; 4proc. 81%,; Rotteries 
Anlehenslooſe von 1839 297'%/,,; Banlactien 1194; Norbbahn-Metien 1440, 
Wechfelcurs: Ungeburg uso 123; Lonbon 12.8. Ducaten 28". 


Die bänifhe Minifterkrifis, 

* Bon ber Dftfee, 16 Oct. Die Miniflerkrifis in ber ſich in bie, 
fem Augenblid das Kopenhagner Gabinet befindet, hat einen eigenthänlichen, 
für bie deuiſche Ungelegenheit im Norden ſehr bezeichnenden Eparafter, unb 
faft möchten wir ung bei dem ungemeinen Einfluß ben biefelbe ausüben wird, 
wundern daß bie deutſchen Blätter berfelben eine fo geringe 
ſcheulen. Berftatten Sie ıyir daher mit wenig Worten bie Lage ber Sache 
für Ihre Leſer darzulegen. Der Angriff Dänemarks auf bie Rechte Schles- 
awig-Holfteins ging ſchon vor ber Erhebung ber Herzogthlimer, bavon aus daß 
Schleswig eine Provinz des Königreichs fey; und bie Herzogthünner griffen 
eben befhalb und nicht im Namen anderer meiner Forderungen zu bei 
Waffen, weil fie eben biefe Incorporation Schleswigs in Dinemark nicht 
wollten. Dem bänifhen Volle und ben 
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Laub, und bie frühere Verbindung mit Holftein hergeftellt werben. 
durch das gegenwärtige Minifterium wicht geſchehen kann, ift Har. 
Eiverpartei hat im Grumbe ihre größte und entfcheibenbe Mieberlage er⸗ 
lebt durch die Zulaffung bes Notabelnprojects; bie berühmt gemworbenen Lol⸗ 
laud ſchen Briefe haben durchaus nicht Unrecht, wenn fle von dem Beginn die⸗ 
ſes Projetes au bie Mieberlage ihrer Tenbengen batiren; denn es iſt Mar 
genug daß am eine abfolute Inc wicht zu benfen iſt 
wenu man bie Schleowiger ſchen bei der Berathung ihrer Künftigen Berhält- 
aiffe als jelbftändigen Theil zuläßt. Der Sieg des Gefammtflants erſcheint 
baber als entſchieden, und es ift höchſt wahrſcheinlich daß mit ber beendeten 
Minifterfrifis und dem Uustreten der Eiberbänen aus bem gegenwärtigen Ca⸗ 
binet die Bahn zur Herftellung eines wirklichen gültigen Gemeinzuftaudes ge 
brochen werben wird. Dazu fommt daß England und Rußland zum Abſchluß 
drängen, weil fie bie deutſchen Truppen ungern an ber Eider fehen, bafj bie 
Stimmung in immermehr ſich gegen bie Dänen wenbet, und daß 
fein einziger Agnat, ebenfowenig ber Prinz von Glüdsburg als der Her 
zog von Auguftenburg, gemeigt ift feine Anfprüche auf den Gefammtftaat für 
ein Eider- Dänemart aufzugeben. Die gegemmärtige Minifterkrifis ift dennach 
ein wichtiger Schritt fire das Verhä ig Dänemarks zu ben ogtblimern ; 
wenn biefelbe freilich nicht betrachtet werben barf als eine wirkliche Exlebigumg 
ber frage, jo iſt fie doch bie erfte Bebingung bafür, und man kaun mit Sicher» 
heit darauf zählen ba an biefelbe fid wichtige Folgen fchliefen werben, Sehe 

ift man babei mit diecht auf die Stellung weiche ber Reiötag biefer 

gegenüber einnehmen wird; bavon in meinem Nädhften. 


Die Wendung der Dinge in arts, 
Pr Baris, 16 Det. Es gibt vielleicht feine Stadt ber Welt wo in 
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gottesdienftliche Langweile zu ehren, fo werden heute auch alle fonfigen 
else forglofer Saffechausgeipräche auf Urlaub geſchickt, und die Politif 
herrſcht in allem ü ichen Anftalten, wo ganze ober halbe Tafien gefchlürft 
werden, allein und unumſchränkt. Wer wird Minifler werben? Hat Gi⸗ 
rarbin Aueſichten ? Iſt es glaublich daß die Nationalverſammlung den Bor 
flag das Gefetz vom 31 Mai ohne weiteres, und ohne daß bie Pille im min» 
beſten vergoldet wide, außer Kraft zu jegen, annehmen wir? Werden, 
wachbem bie ganze demokratiſche Prefle diefer Partei die Revifion ber Ber- 
faſſung fo heftig befämpft und fo beharrlich verwirft, und Girardin ihr mit ber 
Drohung kommt, wenn fie die Revifion vermeigere Fönne auch keine Rebe von 
5 des unbeſchränkten allgemeinen Stimmentedhts feyn, bie 
ber bed Parlaments ſich dann bod au einer Annahme 
der Revifion verfichen? Das find bie Fragen bie marı fi allenthalben flellt, 
das bie Bumtte vie man allenthalben erörtert. Was für Minifter und bevow 
fee, darüber hertſcht eine jolche Ungewißheit daf bie Kühnften faft aller 
Bermu ſich enthalten, und die Meinung allgemein laut wird der 
Präfident wiſſe felbſt noch nicht in welcher Richtung er feine Netze auswerfen 
Aolle.. Aui haufigſten wird noh O. Barrot genannt, allein wohl nur befmegen 
weil «8 eim befannter. Mamte ift unb ber freiwillige WRitarbeiter am dem 
Batibeville der Februar» Revolution fih vor nicht langer Zeit über das Ge⸗ 
feg vom: 31 Mai’ nicht ſehr freundſchaftlich ausgelaflen hat; allin man 
fajeint nirgendiwo yu glauben baß er geneigt fey die unbebingte Wöfchaffung 
beſagten Gefeges an bie Spike feines Programms zu fielen. Girarbins 
EViatriit ins VNiniſterium dient als komiſches Jatermegzo in dem wirten Din- 
log uber die Krife. Man fomiıt darin überein daß er einen außerordenn · 
Ich. Durſt nach dem bitterfühen Tranf der Gewalt habe, und bie ſchmei⸗ 
Gelbafie Anficht hege er ſey aus demfelbe Zeige wie Ricelien gefnetet, aber 
| it dem Präfldenten eine öffentliche Aufnahme desfelben in 
doch wicht zu. Girardin hat ſich ben Eonfervativen, zumal 
‚gegenüber zu ſehr blofgeftellt ald dag man auf eine Mehrheit 
ein, Minifterium, deſſen amtliche oder bloß thatfächliche Leitung ihm an 
wäre, zählen lönnte, {Freilich wird barauf erwiebert, Girarbin fey 
doch kein Demolrat, er habe nur die Demotratenjade angezogen 
um fi feinen Weg zu bahnen, er halte von ber unbejchränften freiheit im 
„Orunde.jo wenig ald ein anderer vernünftiger Menſch, fen im Gegentheil ein 
farriger Kopf voll Berwaltungsprojecten, deren Durchführung, wenn fle 
ider fände, ihn Leicht. zu tgrannifchen Maßregelu treiben löunte, ſo daß 
er, ber Erfinder und Upofiel ber unbefchräntten Freiheit, wie er einmal 
Richelieu jey, wahrſcheinlich als praktischer Bertheidiger ber unbejhränften 
Autorität ſich anfıhun werde, fowie bie theoretifchen Gegner ber Todesfirafe 
in ben u Morgenſtunden ber großen Revolution, als die Uhr breiundueuns 
af hatte, bie Guillotine zu einem Werkzeuge der. Menfchenverbef- 
Yung m Alein was Girardin wirklich if, darauf Lommmt es nicht 
an allein an. Wofür er gilt, das ift in einem Lande wo bie Öffentliche 
teinung ein jo furchtbares Gewicht hat, ein nicht zu verfäumenbes Moment, 
Run ifl ex aber ben Rothen wie ben Weihen verbäghtig, und fein herriſches 
Botberm ber Revifion machte, hört man, mebft dem Auftreten ber vemokra- 
tilchen Breffe, manchen parlamentarifgen Bergmann, der ſchou reviflong- 
tühlige Anwandluugen verfpürt hatte, Rugen und zurüdgehen, während 
auf ber anderen Seite bie Idee daß die Rationalverfammlung das Geſetz 
vom 31 Mai ohne Nachweiſe und milbernde Klaufeln zurüdnchmen werse, 
zahlreichen Steptitern begegnet. 
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Die Eintheilung der ruſſiſchen Bevoͤlkerung nah deu 
Stämmen. 


— ⏑ — 
guft enthält f iſche er die Beröllerung Ruß · 
lands, ee ber interejjanteren Bemerkungen ansheben, indem 
—— —— —————— 

"} europũiſchen Millionen, wefilichen 
—* an ea ma a —* 

zuſammen Diillionen, eligionen theilen 

gendermagen: Griechiſch· ruſſiſcher Religion 49 Mill., Katholiken an — 
teflanten 3,6, Mohammedanet 2,4, Yuben 1,5, Heiden etwa 0,6, wodurch 
bann freilich eine Zahl von _— beraustomumt. Nach der Herkunft 
benn alles Diifitär und was mit dem Dienft zufammenhängt feheint zu ven 
sobre 25 Ihe Ga —— find auf 11,2 lt, ve 
* heaſchen ——— —— Stamm ‚ ber finnifclettifche auf 3,3 Millionen, 


n Irrtümer vor: anf ber einen Seite 
weißruffiihe Stamm auf 3,6 u Da i 
rei auf ‚ ber Litthanifc»polnifche, 


* 


Polen, auf 2,65, wobei i 
ihauifce Stamm er mit ben Polen verbunben if, man arfte benm bloß 


' bie po 
| weihalb innen und Letten zufammengeworfen find, bie doch gewiß nicht zu 


Bewohner Litthauens meinen. Ebenfo wenig begreift man 
Einem Stamm gehören; bie Unterfheidung ber eigentlichen Finnen im 
berzogtfum Finnland und Gouvernement VPetersburg von lettifchen Stänmen 
ift dadurch unmöglich gemacht, Die mohammebanifhe Bevöllerung ift faft 
tein tatariſch, und befihalb andy die Zahl ber Tataren und Mohammebaner 
als glei men; von ben Tataren leben aber 0,6 im aflatifchen Ruß- 
fand, umb nur 1,8 im europätfchen. Die Zahl ber Deutſchen wird im runder 
Summe auf 0,6 angegeben, bie ber Juben auf 1,5, Georgier unb Armenier 
je 1 Million. Die nod fehlenden 0,6 fallen auf Oftfibirien, ruſſiſch Amerika 
und bie Firgifenfteppe. 

Nimmt man alle biefe Zahlen ald aunähernd richtig an, fo ergibt ſich 
baf der Stamm ber Grofruffen die Hälfte ausmadht. Natürlich gehen in 
biefen allmählich alle, namentlich bie Slaven über, welche in irgenbeine nähere 
Berührung mit der Regierung kommen. Der Heinrufflfhe Stamm ift ua 
bem geoßruffifchen der zahlreichfte, und rechnet man bie Weißruſſen bayı, jo 
wirb er faft bie Hälfte des großenffiichen betragen, für ben polnifhen Stamm 
hat man früher gewöhnlich, 20 Millionen angenommen, bieß ift aber ein Ir 
thum, ber ſich baraus erflärt baf man bie zur Mepublit Polen gehörigen 
Rleinenfjen und Weigruffen and zu den Polen redjmete, mas fie nicht find, 
weber der Sprache noch größtentheils der Religion nad. (Auslanb.) 


Aegyten und die Mforte, 


* Aleranbria, 7 Dct. Ya meinem legten Schreiben erwähnte ich 
ber Depefchen bie Abbas Paſcha neuerbings vom ber Pforte erhalten. Diefe De» 
peſchen die Chaireddin Paſcha, der ägyptifhe Eommillär an der Piorte, über» 
brachte, enthielten fünf Hauptbedingungen:, 1) im fall daß ter Eifenbahn- 
ban zu Stande fommen folte, find befipalb dem Voll keine neue Steuern aufe 
zuerlegen; 2) bie befiehenden Abgaben birfen nicht erhöht werden; 3) bei 
bem Bau dürfen feine Frohubienfte geleiftet werben; 4) zu dem Unternehmen 
barf fein Anlehen gemacht und 5) die Ausführung barf keiner fremden Macht 
überlaffen werben, Mit bemfelben ägyptifhen Dampfboot, welches jene De» 

hen überbrachte, erhielten auch bie hiefigen Generaleonfulu von ihren Ge» 
andten Iufteactionen, bie alle darauf hinausliefen Abbas Paſcha zum völligen 
Nachgeben in die Forderungen der Pforte zu ſtimmen. Fur den ruffifchen 
Beneralconful Hrn. v. Fock langte eine Depeſche vom Grafen Nefielrove am, 
durch bie er aufgefordert wurde dem Bicefönig fehr ernfle Borftellungen über 
fein gegen bie Pforte, namentlid in ber Eiſenbahnfrage einzuhaltendes Bench“ 
imen ju machen, und ihn zu warnen er ınöge hunerhalb ber Schranken feiner 
Befugniffe und des Gehorfams gegen feinen Souverän rüdſichtlich der vom 
legtern geftellten wohlbegründeten Forderungen fid verhalten, wenn er nicht 
eine Einmiſchung fremder Mächte wolle. Als Abbas Paſcha obengebadhte 
Depefhen d. d. Konflantinopel 6 Zillideh 1267 (1 Sept. 1851) erhielt, er 
ſuchte er fogleich Hrn. dv. Huber, f. Generalconful, aus Freunbesrädjtdhten 
zu ihen zu fommen und ihm feine ſtets wohlgemeinten Rathſchläge zu ertgei: 
Im, Hr. v. Huber, ber längere Zeit in Kairo verblieh, ſoll faft täglich Tange 
geheime Unterredungen fuit dem Bitelönig gehabt haben. Wie man num ver 
nimmt, hat Abbas Paſcha erflärt: bie zwei erflen Bedingungen erfüllte er auf 
bad bereitwilligfte. Neue Steueru dem Volke aufzuerlegen liege nicht in fei« 
nem Sinme, fonft würbe er nicht den Fehrde (Kopffteuer) aufgeheben haben, 
Was dem zweiten Punkt betreffe, fo glaube er, -da doch das Tarifimat felbft 
ben Fellah zu gemeinnügigen Atbelten verpflihte, daß ber Fellah gebunden 
fey an dem Eiſenbahubau zu helfen, natürlich gegen Bezahlung. Im Betreff 
ber beiben Tegten Panfte foll ex geäußert haben: er werbe ber Bforte bie Bet» 
figerumg geben baß ex biefen beiden Forberungen nadfomme. Mit der ade 
gegangenen Erklärung Abbas Paſcha's Kunte die Pforte zufrieden feyn; ſowie 
dem auch ber ruffifcdhe Biceconſul, ber, da Hr. v. Fod noch immer nicht nach 
Hegypten zurüczelehtt MR, dem Bicelönig den Inhalt der Depefihe des Grar 
fen vieſſelrode mitgetheilt Hatte, feine volle Zufriedenheit über bie erhaltene 
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za bürfen; dieß fe alles, Ebenſo wenig hate Mehemeb Ali nun bie Geneh- 
migung ber Pforte zu ben Feſtungewerlen nachgeſucht. 

Ein ſchwerer Punkt ift aber für Abbas Paſcha bie Beantwortung ber 
Depeſche in welder er aufgeforbert wird eine genaue unb beiaillixte Made 
weifung des Ueberfchuffes in ben jährlichen Einkünften Megyptens zu geben. 
Daß biefe Forderung ber Pforte durch bie Intriguen entflanben bie man in 
Konflantinopel flets gegen Abbas Paſcha fpinnt, ift mehr ald wahrfchein- 
lich. Artim Bey und Kiamil Paſcha, bie Bevorzugten Redſchid Bafdha's, wiſ · 
fen ſehr gut wieviel bie Einkünfte Aegyptens Sie wollen aber 
Abbas Paſcha eine Falle legen. Es ift llar daß es ber Endzwech ber Pforte 
iſt Aegypten gänzlich unter ihre Botmäßigleit zu bringen, und bie 
ber Finanzen felbft zu Übernehmen, Verwaltung? Was man in ber Türkei 
Berwaltung zu nennen beliebt, ift bekannt. Die ber Finanzen 
Aeghptens durch die Pforte würde nichts anderes heißen, als: bie Pforte 
fhidt eine Bande geldgieriger Beamten die bad and ausfaugen, Durch 
dieſe Selbfiverwaltung würde ber Staatefhag ber Pforte nicht gebeffert, 
wohl aber verfchlimmert werben. Abbas Paſcha zahlt regelmäßig den jähr- 
chen Tribut, die Pforte fhuldet ihm noch 60,000 Beutel für geleiftete Zah. 
ungen im Hedſchas; Glieder ber familie Mehemed Ali’s folen an Grund» 
zente noch 800,000 Beutel entrichten, Abbas Paſcha ift unfhlüffig ob er bie 
legibefprodhene Forberung ber Pforte in feinem Antwortfchreiben nur berüh · 
zen fell, Da ber Kiajah, Haflan Paſcha, von Aleranbrien nach Kairo berw 
fen ift und er das Vertrauen Abbas Paſcha's befigt, fo zweifelt man nicht baf 
er als Beifiyenber bei ber Fertigung ber Antworten für bie Pforte zugezogen 
werde. 

Mag man Abbas Paſcha beurtheilen wie man will, jeder mußj doch 
zugeben daß er viel für bie untern Claſſen gethan. Der Fellah befindet ſich 
unter feiner Regierung ganz mohl. Abbas Paſcha iſt ein gutmüthiger Menſch, 
ber, um nur Frieden zu haben, bedeutende Opfer bringt. Er liebt und ver» 
ehrt feinen — Berg * iſt den — wieder für ſich 
au gewinnen. i e Hoffnungen Erfüllung 
zu wollen; Kränfungen und immer neue Demüthigungen werben nA pas 
Ger Sgepifee Stoib Pal fün Die gig Dar Berner 
der vielgepriefene 8 Berbächtigun. 
gen bie ber hämifhe Muſtapha Bey ausgeftzeut, ift der Sultan gegen Abbas 
Paſcha sänzlich eingenommen. Befonbers agirt noch gegen legten bie ältefte 
Tochter Mehemed Als, Naffle Ehanem. Dieſes Weib, durch gewiſſe Lei- 
venfhaften in Aegypten berlichtigt, ift ein großartiger Räuleſchmied. Als fie 
von Aleranbrien nah Konflantincpel abreitte, hieß fie auch den ſchweren 
filbernen Springbrummen mit fi gehen ben bie oſtiudiſche Eommpagnie einft 
Mehemed Ali geſchenlt. Durd ein in Konflantinopel flattgehabtes Ereigniß 
erfieht man wie thätig bie Feinde Abbas Pafda's find, Wie oben bemerkt, 
war Chaireddin Paſcha der Ueberbringer ber Depefchen bes türkifhen Diini- 
fleriums. Um Tage wo biefe ihm von Reſchid Pafcha in Anmwefenheit vieler 
Rärhe übergeben wurben, vergaf; fidh biefer fo weit daß er ben Bicelönig hoch- 
verrätherifcher Handlungen beſchuldigte. Abbas Paſcha ſoll bei den Unruhen 
und Empörungen in Syrien beiheiligt gewefen ſeyn, Agenten gehalten unb 
Sedeutende Geldſummen zur Unterftügung ber Empörer nad Syrien mb 
Bagdad geſchickt haben. Es ift wahr baf Abbas Paſcha oftmals Leute mit 
großen Summen nad Syrien fanbte, nicht aber um bamit ben Empörungen 
Borfhub zu leiften, vielmehr, ba er ein bekannter Pferbefenner und Pferde» 
Liebhaber ift, um ſchöne und eble Pferde einzulanfen. Das wiffen feine Feinde 
recht gut, aber fie wollen es nicht wiffen, 

Wie Sie fehen, find bie Wirren bie fon über ein Jahr zwiſchen ber 
Pforte und Hegypten beftchen, noch nicht beembigt; und es ift nicht unwahr · 
* daß fie erſt mit dem Sturze Abbas Paſcha's ihren Endpunlt er⸗ 

en! 


Am 2 d. ift Chaireddin Paſcha von Kairo hier angelommer; er nahm 
ſich nur fo viel Zeit bem öfterreihifchen Generalconful Hrn. v. Huber einen 
Beſuch abzuflatten, nach weldhen er ſich ſogleich auf dem äguptilhen Dampfer 
nach Konftantinopel einſchiffte. 

Neuerdings find gegen ben Generalgouverneur vom Suban, Latif Pa⸗ 
ſcha, neue heftige Hagen laut gemorten, indem er zu rüdſichtalos gegen alles 
verfäßrt was unter ihm ſteht. Höchſt wahrſcheinlich wird er mächftens feines 
Amtes extfett werben. Wir haben für biefen Winter eine Operngeſellſchaft, 
bie bereitö mehrere Borflellungen gab; da der Levantiner feine großen Anfprüche 
macht, fo gefielen fie. 


Der Krieg pwiſchen Buennd: Ainred und Brafilien. 


*,* Die neueften Blätter aus Buenos: Ayres vom 30 Auguft bringen 
übereinftimmen bbie Nachricht vom Autbruch bes Krieges zwifchen ben anf beiben 
Ufern des La Plata-Stroms liegenden Republilen, der fogenannten argentini- 


ſchen Gonföberation umb bem Kaiferreih Vrafilien. Der General Graf 
Gorias hat am 1 Muguft Die Gränge ber füblichften beafiiihen Provinz Rio 
Grande (do Sul) überfäritten unb wirb fid etwa am 16 ober 18 Auguft mit 
bem General Urquiza, dem Präflventen der Republik Entre Rios (das Laub 
zwiſchen bem Paraguay und Parana), vereinigt haben. Bom 30 Auguft 
—— — eines Kleinen braſiliſchen Geſchwaders in bem 

geme 

Die Wefer-Zeitung enthält einen Auszug aus bem „Deffager de Montes 
vibeo“ vom 10 Auguft, wonach das braſiliſche Heer ſchon am 28 Dulius in 
Uruguat; eimgerüdt fegn foll, und ber argentinifcge Oberfilientenant Doremo 
(umfers Wiſſens ift er General) alle Einwohner von Colonia, die fid für 
Urquija erklärt hätten, habe über bie Klinge fpringen laſſen. Mir find jeboch 
berechtigt an einer folden Grauſamleit, die in ben Kriegen jener Gegend frei⸗ 
lich ganz gewöhnlich, jo lange zu zweifeln, bis bie Gegenpartei es beflätigt, 
Colonia, weldes gegenüber von ber Stabt Buenos Ayres Liegt, war 
wenigflens bißher nicht unitariſch (Unitarier heißen bie Gegner von Rofas und 
Dribe), und wir halten bie ganze Erzählung dauach für erfunden, wie benm 
alle Nachrichten aus jenen Landern mit ber größten Borfiht aufgenommen 
werben müflen Wir müflen barum aud eine weitere Beflätigung bes Ges 
rüchtes A rt Sept.) en. daß General Netto und 
Oberſt iſio Coron io Grande bie republicaniſche Fahne auf . 
und bie Unabhängigkeit von Rio Grande bo Sul proclamirt hätten, — 

Wenm auch bio jetzt bie deutſch⸗braſiliſche Fremdenlegion noch zurlidges 
laſſen worden iſt, fo ſürchten wir doch daß bald mehr als Tauſend unſerer 
Landaleute in jenem Drama eine Rolle ſpielen werben. Daß bie Kämpfer 
für Schleswig. Holfieins Rechte umter die brafiliichen Fahnen getreten finb, 
haben wir mit tiefem Schmerz gefehen, aber mir finb weit entfernt geblieben 
unfern Lanbölenten darum unfere Syympathien zu entziehen, weil eine bittere 
Nothwendigleit fie zwang bert auf folde Weile ihr Brod zu juchen, welches 
ihnen das beutfche Vaterland, für Das fie geftritten hatten, verfagte, 

Ein boppeltes Intereffe zieht daher unfere Blide auf jenen Krieg, deſſen 
Ausgang ganz neue flaatlihe Berhältniffe in Sübamerifa herbeiführen könnte. 

Die Leſer der Allg Zeitung find durch bie auferorbentliche e vom 
18 October mit dem Weſen „ver franzöſiſchen Politik in ben La-Plata-Stans 
ten“ näher befannt gemacht, und wir erlauben ums daher gelegentlich anf bie 
durch jenen Bericht conftatirten Thatſachen ommen, 

Werfen wir zunächft einen Blid auf die beiden Staaten welche mit ein 
anber in Krieg begriffen find, ' 

Un ber Spige ber argentinifhen Eonföberation ſteht feit Jahren Don 
Manuel Rofas, Präfident ber Republif von Buenos: Ayres, Eine fÜdamerifanis 
fe Republit (mit Ausnahme von Ehile) Hat von einem Freiſtaat wenig mehe 
gls ben Namen. Alle politiſchen Inflitute wiegen in jenen Republiten ſehr 
wenig, benn es ift natürlich baf fie im der grellften Disharmonie zur Bildung 
ber Bewohner jener Staaten fieben, Es iſt baher nichts als eine Phraſe, 
wenn bie franzöftfge Regierung fagt, fie wolle erft die neuen Wahlen abwars 
ten, ehe fie den General Dribe ald Präfiventen ber Republik von Uruguay 
(Banda oriental) anerfenne, 

Sranfreih, mit weniger Marem Blid als England, hat erft nach bittern 
Erfahrungen erkannt daß politifhe Beziehungen mit biefen Ländern kaum 
möglich find, unb baf nur bie commerciellen Intereffen gewahrt werben müfe 
fen. Diefe Republiten find, wie Bolivien, wie Peru ıc., nichts weiter als 
Defpotien umter einem andern Namen. Go bittet Roſas z. B. bie Abgeord⸗ 
neten bed Bolles („vie Repräfentanten umb Wi bes Gefeges“) 
ihn feiner fauern Bürbe zu entheben, worauf denn biefe ihn wieber ermählen 
müflen. Bei feiner Hingebung an bas Baterlanb lann er bie Wahl nicht ande 
ſchlagen, worüber bean in Bueno®-Ayres die größte Fteude laut wird. Diefe 
Komödie wird alljährlich aufgeführt, und mit Muſik, Ilumination u. ſ. w. 


eiert. 

" Wenn freilich irgendwo ber Deſpotigmus am Play iſt, fo ift es in biefem 
fübamerifanifden Staaten. Urfprünglid in Befit genommen durch ben Reh 
richt, den Abſchaum bes ſpauiſchen Volles, auf bie rüdfichtslofefte Weiſe von 
ber fpaniſchen Regierung ansgepreft und vernadhläffigt — was Tonnte daraus 
anders hervorgehen al® halb verwilberte, niedergedrückte und bemoralifirte 
Generationen! Da kann man es nur ein Glüd nennen, wenn das Gäbel- 
in bie Hände eines Generals fällt deffen Energie und Hähigfeiten 

ihm die Präfiventen- Würde auf Lebens jeit fichern, damit nicht, wie in Bolis 
livien, eine Revolution der andern folge, Die Brafllianer haben mit ihren 
Vorwürfen gany Recht: Don Manuel Rojas ift ein rüdfihtelofer Tyrann, 
unzugänglich, wild, graufam, mit einem Wort ein ädhter Gaucho; aber er iſt 
ein Mann von nicht gemeinem Talent, eimem ungewöhnlichen Blid und einer 
beifpiellofen Energie. Auf ver weiten Pampa geboren, in ben langjährigen 
Bürgerkriegen groß geworben, wäre es ein Wunder, wenn er anders wäre. 
Er ift hart und unbeugfam ebenfowohl aus Charakter als aus Ueberzengung. 
Wir dürfen nicht vergeffen daß die erfle Bedingung für ſtaatliche Ent- 
widiung Orbmung, bie zweite erſt Gerechtigkeit if. Wenn wir an bie Grau · 
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amteiten benfen wel jüngft in den Kriegen ber Karliſten von Spaniern 
— denen ea a nern 14 Se Dt Befahen nd 
Gencho in jenen Cegenen niät wicht wundern. Don Manuel Rofas hat Unge⸗ 
meines erreicht, ae an ge ee mgli war; bemm wer mit 
curopãiſchen Anfichten von Humanitãt uud Biligfeit jener durch bie eigene 
Regierung und langjährige Bikrgerfriege errlitteten Bevölkerumg hätte aufel- 
fen wollen, würbe michtd erreicht haben. 6 find noch nicht viele Yahre her 
baf man faum am Tage mit Sicherheit Über die Placa de la Bictoria im 
Buenoß- Ahres gehen forte, jegt kann man Hunderte don Leguas ins * 
reiten mit nichts anberm als ber Peitſche in ber Hanb, Die Inbios bravos, 
früher der Schreden aller Eſtancias, find theils vernichtet, teils hat fle Mo 
fas in a genommen und organifirt, 

Im Folge deſſen ift denn and bie Stabt Buened- More, welche jetzt 
120,000 Eimwohner zählt, ſichtlich aufgeblüht, ——— auf Koſten von 
Montevideo, denn ber Buceo liegt viel günfliger fiir die Schiffe ald Buenos 
Ayres, wo Fahrzeuge von 12 Fuß Tiefgang ſchon 4 Seemeilen vom Ufer, 
auf bem Revier, liegen müflen; weßhalb es uns unbegreiflich ift wie in ben 
frangöftfchen officiellen Berichten von einem Bombarbement von Buenos · Ayres 
bie Rebe fen 

' a. iſt bie Banda oriental fo verwüftet, bie Eſtancias fo 
mitgenommen, bie Bermehrung ber wilben Hunde fo beförbert, daß bie Heer 
den as er bebfirfen um fich wieber zu erholen, 

En Hãute und getrodnetes Fleiſch file die Neger bietet bekanntlich 

zur Ausfuhr nicht. Die Occupation und von Montevibeo 
—* —2* ba Fraukrteich feinen Angriff nicht im das fefte Land hereintragen, 
fonbern nur ben Fluß blofiren konnte, mobei fein eigener Handel am meiften 
It, Dadurch ift es im bie Tomifche Lage gebracht mit dem General Dribe 
unterhandeln zu mäffen, ben e8 confequenterweife gar nicht als berechtigten 
Bertreter von Uruguay anerfeunt, 

Vertrauend auf bie Berhältniffe bes Landes, hat Rofas ſich von England 
wie vom Frankreich bloß durch feine Energie ertrotzt was bie jetzt heibe Län⸗ 
der niemand gewährt hatten. Er machte mit bem päpftlichen Nuntius ebenfo 
wenig Umflände als er mit ihm Über bie Abfchaffung der Feiertage in Streit 

(Belanntlich feiert dieſe fonft fo bigotte Berbllerung auf Rofas Bes 
ehl gegemärtig nur ben Sonntag, Roſas will daß bie —— —— 
nicht ferner bie ſchen große Imbolenz ber Bewohner unterſtützen) 
rang yes bie ein beftimmtes Ziel auf die ro garen Weiſe —* 

beweist Mofas bei jedem Dinge mit dem er ſich befchäftigt. emniß 
feiner Gewalt beruht auf ber Anerkennung ihrer ——— gen kam 
ihn nicht entbehren. Truppen bat er eigentlich, im Verhältniß zu ber Größe 
von Buencd»Ayres, nur ſehr wenige zu feiner Berfügumg. Rofas’ Truppen 
fd nad} europaiſchem Begriff gerabe feine Muſter, für dortige Berhäftniffe 
aber wirtlich feh gut, und befonbers fireng im Appell. Was man auch von 
ben Zuflänben ber argentinifchen Eonföberation halten mag, bie focialen und 
politiihen von Buenos. Ahres find jedenfalls gefunder und foliber al® bie bes 
Zaiſerreicht Braſilien. Die — finb zum größten Theil in ben Händen 
vom remben, ber Detailhanbel in frangöflfchen; bie pr Großhändler 
finb Engländer und Deutfde. Die fremden halten im allgemeinen bas 
Softem von Don Dranuel Rofas für das richtige und fr bas Land vortheil- 
haftefte, wenn fie auch über ben Träger besfelben verſchiedeuer Auſicht fer 


Unter allen romaniſchen Racen, benen bie Eolonifation —* fo 
ſchwer wirb, ift bie ——— bie entartetſte. Dieſe aber hat mit 
Ahub Brofilien bevältert Tropenland deſſen Mimatijhe Berhältniſſe 
entfchieben ber de ar * zufagen, Die Lage Portugals gibt 
allen ſchon einen Mafftab bafür wie degenerirt ber portugieflfche Staat jen- 
————— Die Gauchos haben fich, in ben Pampas bei 
ärmlihen Anzahl von Ureinwohnern jener Gegend, ziemlich rein erhalten, 
hir bie Brafilianer in dem verfdiebenften Farben ſchillern. Nicht mit 
ben rothen Ureimwohnern, fenbern mit ben Negerſtlaven Bat fidh bie weiße 
Bevölterung Broflliens zahlreich gemifät. Es gilt natürlich in Br —* 
trotz aller Bhrafen, die Ariftofratie der Hautfarbe in einen hoben Grade, und 
unter ber etwa mehr ala fünf Millionen betragenben Einwohnerzahl befinden 
ſich wenigftens brei Millionen Siaven. Ohne die Sklaverei würben bie de⸗ 
primirten Portugiefen niemal® auf ameritanifchem Boden ſich entwidtelt haben, 
fie führen ein reines Parafiten- Leben, ruhend auf ber Arbeit ihrer Schwarzen. 
WG ih ebet ortgal fine Serfehunpeyrodaste nach Brain, bein 
jeben unb am 
— u — entſchi phyflſch und geiftig 
Dan würde wundern müffen baf ein Staat ber auf einem fo mobri« 
en ee fcht, Überhaupt ned — 22 wenn es nicht durch bie all · 
ine Sglaſſheit erflärt —* die ſelbſt den Hader zwiſchen ben beiden 
ſchen Parteien, den St, Biugier und Saquaremas, nur durch 
Sntriguen führen macht, Die brafilifche Regierung iſt fid aber wohl ber 
wußt wie wenig kunere Kraft fie beflgt, denn fie leidet nicht daß germanifche 


Anflebler fi eomcentriren, Ben ober frankreich ein paar 


irgendwo England 
Bataillone hinfchidte, fo genügte das vellfländig um dem Rafferfinat ein Ende 
ee gern 


8 
bie Lebenokraft im ben —— größer als in ben Braſiliauern. 
mag fi) lehcht ereignen daß früher ober fpäter irgendein ehrgeijiger Geue · 
—* Theile ſich losreißt, wie —* bie argentiniſchen Zeitungen eben 
—* Sal Netto und ber Proviny Rio erzählen, 

Die braſiliſchen Truppen beftehen aus freigelaffenen Negern und Inbin- 
nern ( Cambuclos) unter Fuhrung portugieflier und braſiliſcher Officiere, 
Für jenen rohen Kampf wären bie Indianer ziemlich —— wenn bie Flh⸗ 
rerſchaft nicht ehenſo phuflfch kraftlos ald moralisch energielos wire, 

Unter biefen Umftänben eröffnet num Brafilien ben Krieg ober erneuert 
ihn, benm officiell beflanb nur ein Waffenftillftanb zwifchen jenem Kalſerreich 
und ber Eonföberation. Der 18te Artilel biefes im Jahr 1828 gefchloffenen 
Vertrags feste allerdings feft daß wenn nach Ablauf von fünf Jahren bie 
Teinfeligkeiten zwifchen beiden Staaten wieder eröffnet werben follten, bie 

beiden — fi gegenfeitig fehs Monate vorher davon unterrichten wär“ 
den. Da aber ſchon im September 1850 der argentintfche Geſandte bie Päffe 
zur Abreiſe erhielt, fo konnte man ſchon feit lange nicht mehr über bie feinbe 
lichen Diepofitionen gegen die Eonföberation von Seite bes brafilifhen Kaifer« 
.. im Zweifel fen, Brafilien ſchloß ein Bünbniß mit bein General Urquiza, 
dem Gouverneur von Entre Rio und ber Republil von Paraguay, und hat 
gegenwärtig ben Sieg eröffnet,‘ ohme ſich um ben Wortlaut bed Vertrags zu 
finımern. 

Welche Ipeenaffociation in Brafilien zu einem Krieg gegen bie Eonföbe 

ration veranlaft Kat, ift ums umflar, weil wir ‚kin eigentliches Ziel da⸗ 


für ſehen. 

Es ift nicht befonbers wahrfcheinlich daß die braſiliſche Regierung irgend · 
ein Imtereffe daran haben könne, ob der General Ribera ober der 
General Dribe in ber Banda oriental regiert, wenn fie nicht Uruguat erobern 
will um eine beffere Grãnze am La Plata zu gewinnen. Aufer biefem Grunde 
lann allerbings nod bie Lage von Rio grande und ber Ehrgeiz bes Grafen 
Earia y Ei un e geführt haben, pen ven 
in Er Probinz — vlelmehr nur beſchwichtigt, indem er das frühere 
—— republicaniſchen Partei, den fpätern braſiliſchen Staatsrath Ca» 


——— ber Graf Caria eine Berfünlichkeit iſt welche ben Krieg flegreich zu 
führen im Stande ſeiyn wirb, muß ber Erfolg entſcheiden; für feine Militär 
ſche Begabung fpricht teineomegd die Art ber Drganifation ber frembenlegtom, 
welche — nicht ohne fein Zuthum erfolgt iſt. Die Ratification ber Berträge 
bes Admirals Le Preponr ift bie anf weitere® aufgefhoben, und fo wlrbe 
gegenwãrtig bie Befignahme vom Montevideo durch bie Brafilianer unmöglidy 
fen, Es ift denkbar daß die ein Stoden in ihren friegerifchen Planen hervor» 
bringt, deun ihre Sriegäflotte iſt zwar ſehr bebentenb, aber fie faulte aus 
Mangel an Geb und Mannfhaft bisher im Binnenhafen von Rio Janeiro. 
Monteniveo — ein vortrefflicher Fußpunft am fa Plata — würde dem Gras 
fen — eine Baſis für feine Operationen geben bie ihm abgeht, 

Aufſatz in den Beilagen ver Allg. Zeitg. hat zur Zeit ber Organifar 
tion ber ven am darauf —— gemacht daß dieſelbe nicht für die 
Ratur des Landes paßte, namentlich wurbe auf bie Schwierigkeit des Eranse 
ports in jenen Gegenden hingewiefen. Die neueften Nachrichten melden vor 
einem fo ungemeinen Regenwetter in Rio granbe daß dadurch faft alle Com» 

jur! —— en murbe ; Fehr u. zwar in Belota® 
en worben, allein fie wird gewiß fe bie Nachtheile ihrer fal» 

fen —— empfinden. 
Die Oppo in Brafilien, welde zu verfdiebenenmalen im 

Minas Geraes und Pernambuco Nieberlagen erlitt, wird vielleicht die Zeit 
eines äußern Kriegt zur Durchſetzung ihrer Plane zu benußen ſuchen, nur 
wird bie Sklavenfrage ihr felbft die Hände binden, An eine große innere 
Gährung unter ben Sklaven, die einen gefahrdrohenden Charakter angenom⸗ 
en hätte, können wie nicht recht glauhen, Noch nirgen 
äußere —— die Neger freigemacht; es ſind 
leicht auch in ein hartes Joch zu beugen ſind. Biel gefährlicher erſcheint für 
das Beſtehen bes braſiliſchen —* die vom Miniſterium ausgeſprochene 
Abficht den Küſtenhandel den Nordamerilauern zu geflatten, um dadurch eine 
Bemannung fie bie Flotte zu erhalten. Dergleihen Berbindungen mit ben 

Staaten möchten, bei den politifhen Anfichten der Nordamerila⸗ 
ner, viel leichter zu kallpfen als zu löfen feym. 

Die neueflen Nachrichten aus Rio-Faneiro vom 17 Sept, in englifhen 
Blättern lauten —— Zwiſchen Orlbe und ben Brafiliern hat 
ein 7Aflfinbiger Waffenflilftand fatt deff 
—* Waffenſtillſtand unterhaudelt wurde. "Dan konnte ſich jebod über 

ee —* und nach Ablauf ber erwähnten Zeit wurden 

die Feindſeligteiten wieder aufgenommen, Dribe hat am 2 Sept, die Bela 
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gerung vom Montevideo aufgeheben, Wahrſcheinlich wird 'er ſich gendthigt 
fehen bie Flucht zu ergreifen, ba feine Truppen ausreifien wo fi nur immer 
die Gelegenheit dazu findet und zu dem Fahnen Urquiza's ſtrömen, ber mit 
bebentenben (?) Streitkräften heranzieht, obgleich fein Vorrliden durch heftige 
Regengüffe verhindert worben if. Die Truppen von Buenos Ayres haben 
auf das braſiliſche Geſchwader, das ben Fluß herauffegelte, gefeuert. Meh- 
rere Schüffe trafen die Schiffe bes Admirals Grenfell. Nachdem etwa 30 
Schüffe gefeuert worben, ermieberten bie Brafilier das Feuer, und brachten 
dad Fort zum Schweigen.“ 

Da nicht gefagt wirb wo dieſes Fort liegt (bie Eitadelle von Buenos: 
Ares beherrfcht nicht das Fahrwaſſer des Stroms, weil das viel zu weit 
abliegt) fo erfeheint bie Iegtere Racricht übertrieben. Bon anderer Seite wirb 
uns nod auferbem gemeldet baf ber franzöfifche Admiral ein Kriegefchiff 
(Banthere) nah Martin Garcia abfendete um jedes Einbringen einer frem- 
den Flagge in den Parana⸗Fluß zu wehren, ſowie er überhaupt die firengfle 
Neutralität beobachten fol. Daß die franzöfifcge Regierung keinerlei Garantie 
in ben immern en jener Staaten übernehmen will, hat fie in ben 
bezüglichen Protolollen ausbrüdlich erflärt, 

Iu Rio Janeiro fol man ſich gegen ben krieg wie gegen das Engage 
ment ber beutfchen Legion mit großer Erbitterung äußern; Paraguay fol eine 
Halb feinbfiche Stellung gegen Brafllien einnehmen und einen Einfall in Datto 
Sroffo gemacht haben, Alles das verheißt ben Brafiliern feine günftige Aus- 
ficht für ihre kriegeriſchen Erfolge. Zwar ſpricht eim anderer englifher Be⸗ 
richt ans Rio Janeiro vom 14 Sept, von ber Aufhebung der Blokade von 
Montevideo und dem Ruchug Oribe's, ſowie daß bie „Blolabe bed Paraua 
und Uruguay vom Admiral Örenfell“ begonnen habe. Eine Buenos Ayres 
Zeitung vom 30 Aug. aber, die und vorliegt, weiß von alle bem nichts. Nur 
melbet fie daß der „Rifleman” dem Abmiral Grenfell auf ber Höhe von Mar- 
tin Garcia begegnet fey, und auferbem einige Heine Scharmügel bie günftig 
für die Argentiner ausgefallen feyn follen, 


Renee Poſten. 


Rugehurg, 21 Dit. 

* Hugöburg, 21 Det, Die Berfpätung bes Eintrefiens ber Parifer 
Boft hier und in Münden dauert fort. Die Hanbelöwelt beider Städte er- 
hält im folge deffen ihre Briefe erſt nad ben Börſenſtunden, um 8 bis 10 
Stumben fpäter al® biäher. Wie und aus Stuttgart und Münden gefchrieben 
wird, iſt die Schuld im Karlsruhe zu ſuchen. Dort fer im ber legten Zeit die 
Abgangszeit der Poften fo abgeändert worben daß fewohl für Driefe und 
Reifende bie vom Bayern und Württemberg nad frankreich gehen, als für 
bie welche von bort kommen, eim gezwungener Aufenthalt in Rarleruhe und 
Stuttgart eintrete. Im Folge deſſen fie: man, wie es ſcheint, bie Briefe 
von Stuttgart aus über Nördlingen, baher jene Berfpätung. Den Reifenben 
geht e8 mım nichts beſſer. Bereits vor Jahr und Tag haben wir nachgewieſen 
daß bamals fon, bei gehörigem Ineinanbergreifen der Poſten, bie Parifer 
und Londoner Briefe um 10 bis 12 Stunven früher hätten eintreffen Tönmen 
als es geſchah. Seildem wurden nene Streden ber Paris Straßburger Eifen- 
bahn eröffnet, umb die württembergifche Regierung übernahm bie Poft und 
ieh fie auf der Eſenbahn gehen. Statt eine Beſchleunigung dadurch zu er- 
fahren, tritt die Verzögerung ein, wie fle feit vielleicht zehn Jahren gewefen, 
Die Poftbehörbe, der biefe neue Schulb zur Laſt fällt, wird fid vielleicht um 
diefe Klagen micht viel kümmern. Über ber Berfehr ber Straßen, ber ihrer 
Sorge, ihrem Pflictgefühl übergeben ift, wird am ben Folgen zu leiden ha ⸗ 
ben. Mehr und mehr werben bie Briefe um bie Reiſenden die Straßen auf- 
fuchen auf denen fie, wenn auch auf ben größten Ummegen, raſcher und fie» 
zer zu ihrem Ziele kommen als auf den geraben Routen, auf denen feit Jahr · 
hunderten bie directen Communicationen flattgefunben hatten, Dieß veran⸗ 
laft dann in ben Privat · und öffentlichen Einnahmen Ausfälle, die wahrlich 
dadurch nicht gebedit werben baß man bie Reifenben und Briefe, melde ven Zöge- 
rungen zum Opfer werben, einen halben over ganzen Zag länger als ea jegn 
folkte, im Lande behält. Oerade die reichflen Reiſenden vertreibt man bamit 
von den Strafien des Landes, Die welche von London und Paris nad Mün- 


hen oder nach Wien wollen, gehen über Köln umb Leipzig, flatt über Karla 


ruhe, Stuttgart und Ulm! 

* Stuttgart, 19 Oct. Diefen Abend um 4 Uhr erfolgte die Ajcen- 
fion des Hrn. Green mit feinem wirklich prachtvollen Luftſchiff, bei volllom- 
mener Windflille, aber trüben Himmel, Der Zulauf von Menſchen war ein 
gan ungemeiner, zumal die immer bezweifelle Theilnahme bes Hru, Sigie- 
amd Benebiet wirklich ſtattfand. Wit ihm begleitete ein ganz junger Mann 


Hrn, Green auf biefer Luftfahrt, bie Übrigens nur eine ſtarke halbſtlindige 
Dauer hatte, Die atroftatifche Maſchine erhob ſich langſam und majeflätifch 
umter dem alljeitigen flaunumgsvollen Aufjauchjen der Menge, Hr, Green 
grüßte biefelbe mit bem Hute, und feine Begleiter entfalteten bie Flaggen. In 
wenigen Minuten verlor ſich ber Ballon in weſtlicher Nichtung in den Wolfen 
und verſchwand bem Auge gänzlich. Nach 20 Minuten Zeit aber erblicdte man 
benfelben wieber, ziemlich ſchuell nieberfinkend, und derſelbe muß, wenn mich 
mein Auge nicht täufcht, im Bothnang Feuerbacher Thale, im der Nähe bes er⸗ 
ſtern Orts niebergelommen feyn, in einer Entfernung von etwa einer halben 
Stunbe von bier, 


In Hamburg hat fid eben ein Seitenflüdiyu bem begeben was kürz ⸗ 
lich in Bremen in den geheiligten Kreifen des Senats vorlam: der Buchhal⸗ 
ter der Staatoſchuldenverwaltungẽde putation, Kafpar v. ein Manu 
von mehr als 81 Jahren, ift des Betrugs und Unterfchleifs in feinem Amte: 
bezichtigt. Seine Bücher und Papiere wurden mit Befchlag belegt, die Cri⸗ 
minalunterfuchung ift über ihn verhängt, und er hat einftmeilen x 
Er ifl ohne Vermögen, hatte feine Reigung zur Berſchwendung, unb täufdhte 
in feinem bürgerlichen wie amtlichen Berhalten die Leute durch eine 
von Ehrbarleit uud — Grobheit. Lehztere Eigenfchaft machte ihm fo viele 
Feinde daß man Über feinen Fall kaum ein Bedauern ausſprechen hört. Er 
bat ſich namentlich der Unterfchlagung von nicht eimgeforberten Zinſen für 
Stantsohligationen umd Rammerbriefe zu einem bebeutenden Betrage ſchulbig 
gemadt ; bei dem Bertranen welches der alte Mann genoß, ließ man bie ver» 
meintlich bei ihm gut aufgehobenen Gelder viele Jahre ruhig in feinen Händen, 
Der erft Hirzlich zum Kämmereibürger erwählte Kanfmann Hr. I. C. Söhle 
(Fiema Haller und Söhle) drang, nachdem ein Unterbeamter ben erften Ber» 
dacht gefaßt mmb geäufert Hatte, auf Regelung biefer Zwiſchenaugelegeuheit, 
wurbe aber von Lengerfe ſehr barfch abgefertigt. Der Präfes der Kammer 
wies am Montag den Buchhalter der erwaltungsbeputation aus 
dem Burcan ‚fort, was ihn aber nicht hinderte nächften Tages wieder zu er» 
feinen, Dem Syndicus Anıfind gegenüber, welcher ihn ſcharf ins Berhör 
nahm, flimmte v. Lengerke bemm auch einen anbern Tom an. Sein Bater und 
Grofpater (ber fogar Rathöherr gewefen feyn foll) bekleideten bebeutenbe 
Aemter in unferm Meinen Staate. Es ift nicht unwahrſcheinlich baf d. Len⸗ 
gerke , obwohl er 10,000 M. Eaution geftellt, biefer Tage inhaftirt wird, 

Bon ben Anfangs biefer Woche verhafteten Perfonen find zwei, der Wein⸗ 
händler D, und ber Eigarrenfabricant M., wieder auf freien Fühen. Der 
fremde welcher am30 Sept. unmittelbar nad feiner Ankunft mit bem Dampf- 
boot „Elbe" ind Gefängniß geführt wirebe, ift ein — Schmeibergefelle. Auch 
in Altona follen am 15 Oct. vier Berfonen verhaftet worden ſeyn. (W. 3.) 


Berlin, 15 Oct. Wir erhalten hier einige Nachrichten ans Frankfurt. 
Nachdem der Hustritt oder bie Nichtpräfenziver Oftprovinzen befchloffen war, 
hat Graf Thum in der nähften Siyung beantragt baß fortan zur Aufnahme 
nener Mitgliever nur eine Majorität vom %/, Stimmen nöthig feyn ſollte. 
Das hanmoverifche Inhibitorinm iſt mit 9 gegen 8 Stimmen beſchloſſen. Doch 
fol erwähnt werden ba bie Hannov. Ztg. von 11 Stimmen ſpricht bie 
den Befchluß gefaßt haben. Gegen 6 Stimmen follen ohne Inftruction ges 
wefen ſeyn. Diefe legtere Angabe ift indeß nicht ganz Mar. Preußen hat 
ben formellen und wahrjheinlih unnügen Borbehalt unterftügt, jonft aber 
gegen das Minifterium Müuchhauſen und für das Imhibitorium geſprochen 
und geftimmt — eine Politif vor der wir bewunderud flilftehen. Was Pren« 
fen in aller Welt bewegen kann ſolche Dinge wie die Union unb ben Septem⸗ 
bervertrag einzuleiten, um dann dagegen zu arbeiten — id} bin nicht beaufe 
tragt die Frage zu unterfuchen. (Hamb. R.) 

Taruow, 14 Oct. Geſtern nad 7 Uhr Abends langte Se. Maj. 
ber Kaiſer in Tarnew an, Etwa hundert Schritte vor dem herrlichen Triumph⸗ 
bogen, an deſſen Spitze ober dem zmweiläpfigen ſchwarzen Adler die ſchwarz ⸗ 
gelbe Fahre hoch in der Luft flatterte, flieg ber Raifer aus dem Wagen, bes 
ftieg fein Pferb, und ritt durch bie äußerſt zahlreich verfammelte Menge bem 
Triumphbogen näher, welder augenblitli von bengalifhen Feuer auf das 
fünfte beleuchtet wurde. Zu beiden Seiten bed gemamnten Triumphbogen® 
wehten an hoben, mit Sanmergrikn gegierten Baumſtangen alle Rationalfarben 
der in Defterreich lebenden Völfer, was einen impofanten Anblid gewährte, 
Der Kaiſer emtblößte fein Haupt, grüßte bie Bivat rufende Bevölterung, 
welche insgefammt mit Fahnen und Fackeln zu feinem Empfang in Reihe und 
Glied bis zur biſchöflichen Neflvenz dicht aufgeflellt war. Noch vor ber An 
kunft Sr. Maj. war die ganze Stabt herrlich beleuchtet, und das vor bem 
fhäptifcgen Rathhaufe errichtete großartige Transparent gegenliber dem laiſerl. 
Abſteigquartier Lodte nebſt dem Triumphbogen bie meiften Zuſchauer an ſich. 
Bis gegen 12 Uhr Nachts wimmelte vie Stadt von hin- und herwogenden 
Menfhen. Der Kaifer, laum in —— Local ir s = 
ſogleich die zu feiner Sicherheit autgerüdte mpagn 
— Bevölferung einen äuferft guten Eindrnd made, indem fie bar» 
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8 elifnahitt daß der Koiſer in dem feit jeher als rebelliſch verjhrieenen Ga⸗ 
ſich doch Gear da. Heute um 7 Uhr früh girng der Satfer aß ber 
Wohnung auf ven Ringplatz, um fid zur Militärigau nad 
' Hinter bie Stabt zu begeben. (ine zahlreich verfammelte Bauern- 
menge, mit Bittgefuggen verjchiedener Art verfehen, flürmte auf ben Monarchen 
gemfthlich ein, und in einem Augenblid war er mit feinen zwei Aofutanten von 
ben Bauern umringt, ließ bie amnefenden zwei Gendarmen, melde Ordnung ma- 
wollten, auf bie Seite geben, übernahm von ben Vauern ſelbſt ihre Bitt- 
gefuche, fehrte dann unter bem Aknepmen berfelken in ben Gef, io er zu Bferbe 
flieg und nach Kyebginrritt. Diefe Militãrſchau dauerte biß nad) 9 Uhr, worauf der 
nachbem er das hieflge Seminarinm beſucht, ſich in feine Wohnung begab 
unb allba bie Ortöbehörben, bie Geiftlichleit, die Profefjoren ber hiefigen Lehr 
amflalten, das Abvecatengreminm ac. empfing. Wahrend biefes Empfangs 
war eine zahlreiche Menfhenmenge mit’ Fahnen und ale Zünfte der Stadt 
Keim Milktär war da um Ordnung zu machen unb über bie 
Sicherheit des Monarden zu wachen — nur bie Genbarmerie leiftete ihren 
zu Pferde. Um 11 Uhr fuhr Se, Diajeflät unter herzlichen Bivat- 
nad, Ryhow ab. 
* Aus Lothringen, 17 Oct. Geftern hat auf ter Eifenbahuflrede 
St. Abold nad; Forbach am ber preufifhen Gränge bie erfle Probefahrt 
und amı 19 wird bereits ber erfle Kohlemzug von Forbach nach 
abgehen, mm bafelbft auf den ſchen feit fo vielen Jahren im Bau be, 
Marne Rheincanal umgeladen zu werben, welcher enblich mit bem 
zeifden Ranzig und Bar-le-Duc ber Schifffahrt eröffnet werben wird, 
5 polfhen Bar und dem Darnefluß fon feit emmiger Zeit geſchehen ift. 
ber Eröffnung der Eiſenbahnſtrede von Bar nach Commercy im Laufe 
Movembers wirb mit Gewißheit entgegengefehen. Unbegreiflich ift, im Anger 


Toded-Anzeige. 


— 


Ei 


Hi: 


3 
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ficht diefes gewaltigen Foriſchritts ber franzöfifhen Communicationsmittel, 
wie bie preufiifche Regierung mit dem Bau ber für ihre Kohlengruben bei 
Saarbrüden fo überaus wichtigen md kaum eine halbe Meile langen Bahn» 
firedde von Forbach uach Saarbrüden fo läfflg vorgefen mag. Dieſelbe 
Könnte in wenigen Monaten vollendet werben, und bie äffentlihe Stimme 
ſpricht von %/, oder Y, Jahren! 


Seit langer Zeit hat bie Champagne wohl nicht ein fo trauriges Rex 
fultat der Weinlefe aufzumeifen gehabt wie im biefem Jahr, und in vielen Ge» 
genden wird ber zu machende Wein gänzlich unbraucdbar, und die Omantirät 
Überall im ziemlich gleichem Maßſtab befchränft fern. Dieß Mifrathen macht 
fi um fo fühlbarer, da die flarfen Berfenbungen der zwei legten Jahre ben 
Borrath von alteın guten Wein fehr geräumt haben. Sollte das nächfte Jahr 
einen nicht wünfchenswertheren Ertrag liefern, fo fleht der Champagne eine 
{were Krifls bevor. 

* Warid, 18 Det. Kein Minifterinm Billaut. Die Unterhandlungen 
follen, in einer Unterredung bie biefer Miniftercanbibat in St. Cloub mit dem 
Bräfidenten hatte, ſich zerſchlagen haben. Einer ber Präfldenten ber Eonfli- 
tuante, Senarb, foll ebenfalls in St. Cleud gewefen, aber mit feinem Auf 
irag zu Bildung eines Cabinets beehrt worben fegn. Vielmehr, verfihert man 
jegt, von den audtretenden Miniftern hätten zwei ber ergebenften (Fould, 
Rouher ?) diefe Miffion erhalten. Dem Bolizeipräfecten Carlier ift gleichfalls 
noch Fein Nachfolger gefunden, bie Gazette nennt Hm, v. Manpas als den ⸗ 
jenigen ber dazu deſignirt ſey. Daß Hr. E. Girarbin es fehn folle, wie bas 
Gerücht auf der Börſe ging, iſt doch gar zu umwahrfheinlich. 


(4752) 
Am bentigen Tage, Morgens 8 br, verfhied gu Weimar unfer geliebter Gatte und Vater, ber 
großherzegl. ſachſ. wirkliche 


eheimerat 


Dr. Earl Wilhelm Freiherr v. Fritſch, 


dem mir tiefgebeugt dieſen unerſetzlichen Verluſt entfernten Freunden und Verwandten des Verewigten hiermit anzeigen, halten 


im Se Sabre feines Lebens, 


wir ung der ftillen Theilnahme berfelben verfihert. — Weimar, Franffurta,. M. und Marienber 


Badiſche Gefellfchaft für Zuckerfabrication. 


Metien machen wir bie Mittheilung daß am 


‚ ben 16 Dctober 1851. 
ie Sinterbliebenen. 


(4744) 
Den Befigern ber Obligationen und 


Montag den 24 Movember 1851, in der Frübe 10 Uhr, 
bie Ratutengemäße ordentliche Generalverfammlung in unferm Gefchäftslocale dahler ftatthaben wird. 
Nah 5. 17 der Statuten iſt zur Ausübung des Stimmrechtes erforderlich daß die Erwerbung ber Wetien oder Obligationen, für welche 
dasfelbe in Unfpruch genommen wird, wentgitens zwel Monate vor dem Tage ber Generalverfammlung im die Gefelfhaftsbüder eingetras 


gen und der Befig zur Zeit der @eneralverfammlung nachgewileſen ſey. 


Der Generalverfammlung wird Kenntnif gegeben 


a) yon dem Mortrage bed Infpectord über die Fabrieation bes verflofenen Jahres, über bie aufgeftellte Bilanz und über dem 


Stand des Betriebsfonds; 


b Berichte und den Bemerkungen der Direction und bes Ausſchuſſes; 

e * > int der Gefhäftsordnung, und beffen Annabme beratben ; : 

d) fie wird die Größe des Betrages beftimmen, welcher zur Amortifirung der Obligationen verwendet werben fol, und endlich 
©) die durch dem $. 46 nothmendig gewordenen Wahlen vornehmen. 


Küärlärube, dem 12 Detober 1851. 


Die Direetion, 
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Pyrkers fammtliche Werke. 


In Unterzeignetem iſt erfhienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Zohann Ladislav Pyrkers 


ſämmtlich 


e Werke 


Menue durchaus verbefjerte Ausgabe. 


Tafhenausdgabe. 


3 Bänbe. 


Mit dem Pildniß des — —— in Stahlſtich. 


Preis 2. 15 fr. oder 1 


bir. 10 Nar. 


Die poenegeern Theilnahme, die fortwährend ſich eigernde —— melde die Schriften Porkers, des erſten, ja einzigen Epi: 
t 


terd unferer Be 
arfe die „nur Erbabenem tönte” wird überall gerne 


reien bes Parteigeiſtes 
Glaubens binau u — 


t, finden, find ein erfreuliher Beleg dafür, daf das wahrbe 


ar abgemübt, wieder mir dem Ruhme der Vergangenheit erfüllen, oder zu dem 
Der erſte Band enthält das Heldengediht: Tunifias. 


Schöne und Edle feine Würdigung immer finder. Pprlers 


h vernommen; ob der Streit der Meinungen auch noch fo laut tobe, die Lieder bed hoben 
ängerd werben fiegreich emporfeigen über die Mißtöne der Zeit, und die Gemütber, die mit den t 


erwürfnifen des — bad von 
rnen 


Der zweite das Heldengediht: Mudolpb von Sabsburg. 


Der dritte: die Perlen der heiligen Vorzeit. 


Um ben Ankauf für Lehranftalten gu erleichtern, find wir bereit bei 25 und mebr Eremplaren ben — —* * oder 1 ne I Nor. 
* * er 


sa ermäßigen, wenn biefe Zahi auf einmal genommen wird, 





otta’iher ng. 
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[4681] Bei Friedrich Bleifcher in Leipzig hit fo ‚eben ‚erfhienen! 
Die Eigenthümlichkeiten 


des Findliden Organismus 


im gefunden. und Franfen Zuftande, 
Eine Propäbdeutif ber Trocken Kinderheiltunbe 


von Dr. ©. . Schreber, 
Morfteher ber arthepäblfhen Helfanftalt in Leipaig. 
Preis Nar. 


1) _ Neue empfehlenswerthe Musikalien. 


Im Verlage von F'r. iner in Leipzig erschienen so eben: 
hg C.,%., 3 Fantäisies faciles sur des airs favorils de Kücken, pour iano, 
Nr. 1. 
Nr. 2. „Wo still ein Herz von Liebe glüht.“ 12 * Nr. 
Nr. 3. „Gut’ Nacht, fahr’ wohl, mein treues Herz!“ 12%, Ngr. 
ar 1 Di Spaziergänge eines Einsamen, 6 Charakterstücke f. Pfte. Op. 78. Heft 
1. 2 


gr. 
Horn, A. 2 Duetten, Gedichte von A. Büttger, für Sopran u. Alt oder Mezzo-Se- 
“ pran, mit Pfte.-Bgl. 15 Agr. , 
Mayer, Ch., Andante et Etude brillante pour Piano. Op. 144. 20 Ngr. 
Schäffer, Aug., Frau Doctorin und Fraw‘Inspettorin... Komisches Duett für 2 
Singst. mit Pfte.-Begleitung. os 34. 20 ng 
— — Die Meerfrau. Romanze für Pfte. Op. 12‘, Near. 
— — Der feine Wilhelm, für 4 Männerstimmen. Op. 36a. Part. et St. 17%,-Ngr. 
— — Der feine Wilbelm, für 1 Singstimme mit Pfle.-Begleitung, Op. 36b- 10: Negr, 
— — Der erste Rausch. Gedicht von Kopisch, für eine Bariton- oder Bass-Stimme 
m. Pfte.-Begltg. Op. 37. 10 Ngr. 
Schumann „ Mädchenlieder ron Elisabeth Kulmann, für 2 Soprane (oder So- 
pran u. Alt) m. Pfte.-Begleitung. Op. 103. 20 Ner, 
-_— Sen von Elisabeth Kulmann, für eine Singstimme m. Pfte.-Begl. Op. 104. 
25 Ner. 
— F., 6 Morceaux caracteristiques pour Piano. Op.1. Cah. I. u. IL. à 25 Ngr. 
— — Stammbuchblätter f. d. Pfte. Op. 2. Heft i. 20 Ner. i 
wrillmers, B., Aus der Geisterwelt. Tremolo-Caprice f. d. Pfte. Op. 78. 20 Ngr. 
— — Gondelfahrt. Barcarole f. d. Pfte. Op. 79. 20 Ner. 


(1722) Anzeige für Mediciner. 
In der Dieterich’schen Buchhandlung in Göttingen sind erschienen und 


zu herahgesetzten Preisen 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen (Augsburg und München durch die Matth, Rie- 
ger'sche Buchhandlung): 


Icones anatomiecae 


ed. C. J. M. LANGENBECK, 
8 Fascicull. gr. Imperial-Fol. 
Früherer Ladenpreis 60 Rithir. Gold, 
Herahgesetzter Preis 25 Rthir. Courant, 


(Die Porto- und Frachtspesen etc. werden besonders berechnet.) 
Diess classische im In- und Ausland rühmlichst bekannte Werk wird durch den 
so sehr ermässigten Preis überall Käufer finden. 


LANGENBECK, G. J. M., 
Handbuch der Anatomie 


mit Hinweisung auf die Icones anatomicae. 
Abth. 14. gr. 8. 1831—1842. 
Früherer Ladenpreis 7 Rthir. 5 Ngr. Herabgeselzier Preis 4 Rihlr. 

E Langenbeck, €. J. M., , 
Nosologie und Therapie der chirurg. Krankheiten, 
oder gesammte ausführliche Chirurgie für praktische Aerzte und 
Wundärzte. 

Thl, 1—V. Abth. 4. gr. 8. 1822—1850. 
Früherer Ladenpreis 18 Rtblr. 15 Ngr. Herabgesetzter Preis 8 Rthlr. 


Fuchs, 0. H., Lehrbuch der ————— Nosologle und Therapie, 
Bd. I. GJassen und Familien. gr. 1844, br. } 10. Rthir. 
Bd. II. in 3 Abth. un und’ Arten. gr. 8. 1847. br. 

Kraus, L. A. — sch-mediel hes Lexikon. Ile siark ver- 
mehrte und verbesserte Aufl. Lex.-8, 1845. br. 4 Rihlt. 


oblenz, Amtsblatt Nr. 35, anerfaumt 


„Du mit den schwarzen Augen.‘* 124, Near. 
Y 






ao] as von ber königl. Megierung zu 
fte Wert über den Weinban, unter dem Titel; 


3 ®. Kecht, 
verbeſſerter praktiſcher Weinbau 
in’ Gärten und auf:-Weinbergen, 
wurbe, in feiner. fiebenten, um 163 Seiten, 13, Kupfertafeln und. 7 Holzſchnitte 
vermehrten Aufläge, ” 
Berlin 1850. Hauch 





mit au den Erfahrungen verſehen melde bie Mifenfihaft dem Herausgeber in reichem 


Maße zu Gebote ftelte. Preis 1%, Mthlr, 


= leber die Kunft, aus den Orga: 
nen des Kopfes die angeborenen 
Fäbiakeiten und auten wie bö- 
Ten Elneufseften ded Menfchen 
zu erfeunem! 


Die Phrenologie 


in ihren Grundzügen 


schaftlichen und prak- 
tischen Werthe. 


Von. rof.Dr. Jul. Schaller. 
(Mit 4 Abbildungen auf 1 Tafel.). 
Leipzig 1851. Velinpap.' "In Um- 
schlag geb. 20 Near, F 
Inkınlt: Methode und Grundsätze 
der Phrenologie. — Die Psycholo- 
ie der Eruepolagie — Die Physio 
ogie der Phrenologie. — Dis That- 
sachen der Phrenologie. — Prakt. 
Werth der Phrenologie. 
68 wird biefe in verhänbliger Sprache 
gigiene Sqgtift bad Intereſſe jebed 
ebifdeten in Anfprud nehmen. 
Morrätble in allen Buchhandlungen! 


(4684) Garl Geibel, 





[as27) Bel Auguſt Dirfhmald In Berlin 
ft erfhienen und in allen Bugbanblungen 


au haben: Zafhenbuc 
gefammten Pferdekunde. 


Sur 
jeben Befiger und diebpaber von Pferden. 


on 
Dr. 6. 9. Sertwig, 
BDrof. an ber f. Tbleratanelfhule au Berlin, 
Mit neun, Tafeln Abbildungen, 
23 Bogen in 8. Preis: 4 Thlr. 35 Ser. 
Der durch feine praftifhe Wirkfamtelt mie 
durch feine Shriften tahmlicht befannte Ders 
fafet entmicelt in blefem Bude bie. „Bebre 
von ber Innern und Aufern Pferdes 
tenntntf,* ſowohl nach wiſenſqaftlichen 
I als a0 a ragen bet Pe 
zis, in elmer Darfellun e ba u r 
den der über Befchaffenbeit und cs 
ndlung bed Pferdes, über Ma 
und Vollkommen 
Pferdehandel 1c. ꝛc. erfhöpfende Kennt- 
nit und Belehrung ſucht, au eimer Höcuft wills 
tommenen Erfheinung maden wird, 


[4873) Bei @b. Anton in Dalfe if fo eben 
eriptenen unb in. allen Buchhandlungen au 


baben: 
2eo, S. Dr., Lehrbuch ber Unis 
Igefcbichte 2ter Band, 
die. Geſchichte des Mittelalters: enthals 
tend, Ste, zum großen Theile ums 
arbeitete und fehr vermehrte Auf⸗ 





age. gr. 8. Preis 2 Rihlr. 18%, Sgr. 
Preisermäßigung! 


ünfchen zu entſpprechen, bat fi bie Der» 
23668 von! 6, m. Benee In Darm. 
Rabt entfhlofen ben Breid bed mahftehend 


angegebenen, “r an ausgeftatteten 
@Derfes auf bie © ıhe tabyufepen: 
Zuther’s reformatoriſche Säriften in 
chronologiſcher Folge, mit ben nöthis 
gen Erläuterungen unb einer Bios 
grappie Luther's, zum Gedaͤchtniſſe 
"des 18. Februars 1846, herausge⸗ 
eben von Dr. Karl Zimmermann. 
oyal⸗Octav. Elegant geb. 4 Bände 
foften jest nur 
8 Thlr. ob. 5 fl. 24 kr. 
während ber frühere Preis 6 Thlr. 
od. 10. fl. 48 fr. betrug · 





4720 


[8472-73] Bel Meyer u. Befter In Bärig IR erfhienen und buch ale Buchhandlungen gu 
Bejtehen: . 


RBierundzwanzig Predigten 
über "Grund und Ziel_unfers Glaubens 


von Dr. Dan. Schenkel, 
Brofegor ber Theologie in Heibelderg. 
Duri Bäudden. 
. broſch. 2 fl. 30 kr., fhön gebd. 2 fl. 48 fr, 

Mir erfausen und auf biefe ausgeselämete Wrekigtfammlung bed fo dellebten Merfaffers 
um fo gher meuerbingd aufmertfam zu machen, als getabe in bem gegenwärtigen Mugenbitde 
von zwei ent egengefenien Seiten bat Möglifte verfußt wird um ben ägten proteftanti« 
fden @rauben wanlend zu maden, ] 


—— —ñ — — — — — e — — —— — — 
[4713] 4* ber Gallberger'ſchen Berlagshandlung in Stuttgart iſt fo eden erſchie⸗ 
n 


wen un allen ——i— 3 en i d e r 


aus der Culturgeſchichte des teutſchen Volkes, 


nach ben bewaͤhrteſten teutſchen Geſchichtſchreibern und Dichtern entworfen 
_ > s und georbnet 
En — von J. A. Pflanz. 
Uebſi einem Abriß der tentſchen Geſchichte. 
"preis einzeln 2 fl. 42 fr. oder 1 Thlr. 18 Sgr. 
u In Vartien von 20 Eremplaren a 2 fl. ober 1 Chir. 5 Gar. 
- Sowohl Inhalt ala Form biefed Werte find durch ben Titel beutlig genug Karafterifirt, 
2 422 eingelnen Nummern, bie wirflih ben Namen „Bilder“ verbienen, wirb bem Befer bie 
efhihte bed teutfhen Dolted von ben Alteften Zelten bis aux Gegenwart Tebenbig, belehrend 
und unterhaften& augleich borgefühtt, wodel Kauptfäglih auf ben Entwiclungdgang bed Mol» 
tes vu Rüdfiht genommen jr auf bie Bitten, bie Derfaffung, Religion, Künſt u. f. w. 
& Merk, Intereffant für jeden Teutfhen, ber einigen Anfprug auf Blldung macht, eignet 
fi befonderd aus, für Sonntagäfhulen und höhere Lehtanfalten alb Geſchlats⸗ und Leſebuch. 


am) , Intereſſaute Menigkeit! 


In 6. B. Elziud Verlag in Frankfurt a, M. in fo eben erfgienen unb vorräthig in 
Augsburg u. München in bee Rieger'fgen Sughandlung, in Wünmen In ber Liter arifcdh« 
. Artinifgen Anfalt, in Karläruhe bei ©. Braun, in Würzburg In ber Stabel’fgen 
. Bushanblung, fi afdhaffensurg dei Ih. Bergag, in Rärnderg bei 3. @. Stein, In 
es ber h.@ront, im Mannheim bei 3, Bendheimer, in Straßburg bei €. 8. 

mibt: 


; Eulturhiksrifäe Skizzen 
AInduſtrie⸗Ausſteilung aller Völker 


von £. Bader. 
gr. 8, eleg. geb, Preis 2 fl. 42 fr. rhein. j 

Des Verfaſſers — ehemaliger Abgeordneter zur preuß. Nationals Berfammlung — 
eitreihe Leitartitel über Die Londoner Induftrie:Ausftelung in der Berliner National: 
Beitung baben das größte Huffeben erregt, und find von ben weiſten beutihen Blättern 
ercerpirt oder bemüßt worden, ba fie, von ber gewöhnlichen Feuilleton : uud Touriſten⸗ 
gitteratur aufs vortheilbaftefte fib unterfheibend, ihr Hauptaugenmerl darauf richten aus 
dem Ansgettellten einen Mafftab für den Bildungsgrad ber Ausfteller zu gewinnen, und 
daburd ein eben fo anziebendes als auſchauliches Dıld geben, zunachſt eg 
danı aber des angenblidliben Culturzuftandes aller Beller. Hier liegen biefelben durch⸗ 
and repidirt und fehr bedeutend vermehrt als Ganzes vor, und find fo namentlich auch 
allen welde no jeßt nach London reifen, als böcft swetmäßiger Führer durch ben lad: 


yalaft, fowie allen Dortgeweienen als angenehme Erinnerung zu empfehlen, 


r h 
Vente 

de la belle collection 
de tableaux, diivoires, de bronzes, de porcelaines, d’armures, de vieux meubles 
et de medailles . 

de Mir. Butte pere. 
Cette vente aura lieu 
aı Nancy (France) 
le 10 Novembre 1851. 

Kataloge zu bdiefer Werfteigerumg find von folgenden Buchhandlungen Irameo zu 


besieden: 
———6 Anſtalt in Münden. 
88. Sraumüller in Bien. 
Yenold’ihe Buchhandlung in Dreöden. 
Sicher 5 — in —* ui ® 
che Buchbandlung in Frankfurt a. M. 
Man iſt acheten bie Briefe gu fron t * N. 


Zuufent für Preisſchriften über Die Stellung und Bedeu: 
tung Apokryphen fowohl nach Wefen und Juhalt 


ols in biftorifcher Beziehung. 
Derfelbe iſt zu lefen in Nr, 222 — — db, J. ber - 8 lg. Sig. (4735—36) 





[4737—38] 





4699] Bel und If fo eben erſchlenen unb 
ur& alle Busbanblungen Deutfglanbd und 
ber Schmwelz zu beziehen : 

Der Tag bei Laupen. Ein biltorifhes 
Sieg. Ms Mannfeript gen 
» * anu gedruct. 8, 
9Bog. geb. in Umſchlag.1 5 ob, 18 Rar. 

Die neuefte Hhilofophie in ihrem ge: 
ſchichtlichen 17 * überſichtlich dar⸗ 

eſtelt von Dr. Johannes Sihr, 
Privatborenten ber Philoſophie an ber 

niverfität Bafel. 8, geb. ifte bis Ite 
Lieferung & 24 Er. oder 7 Nor, 

Das ſchweizeriſche Eifenbahuue unb 
feine national-ötonomifche, che 
und ſociale Beden + Dargeftelt 
von S. Morell, Mit einer Ihmweizeris 
ſchen Eifenbahntarte. 8. geb. in Umſchlag. 
1 fl. 12 fr. ober 21 Nar. - 

Eiudes sur les eaux minerales sulfu- 
reuses du Gournigel, par le doc- 
teur Ed. Verdat, medeein de ces 
eaux, membre du Collöge et dela Com- 
mission de sant& du caniton de Berne, 
8. 10 Dog. mit Abbild, geb. in Umfel. 

atiss nun N *8 Grin © 
ntipauper oder e Or⸗ 
—— aller Lebeusverhaͤltniffe zu 

nterftügung der Bebürftigen und Mer: 
minderung menfhlihen Elends. Willen 
Freunden der leidenden Menfchheit gemib- 
met von Ferd Friedr.3pro inBerm 
8. 25 Bog. in Umſchlag geb. 2fl. 6 Er. 
ober 4 Thlr. 6 Nor. 

Bern, ben 12 October 1851. 

ent 8 Reinert. 


Bierbrauereiverfauf. "gr" 


Außerft vorthellhaft eingerichtete Bierbraues 
tei am Iinten Zürifeeufer fann bon Stund 
an fäuflih übernommen werben. Frankitte 
Briefe mit Rr. 4729 Keniames beförbert bie 
Grpebition biefed Blattes. 


Stelle-Gefuh. I, 


Grauenzimmer enangeltfher Mellgion, aus ei» 
ner von Genf ftammenben, aber in Maltand 
niebergelaßenen ſeht abtungdmwertben Hami- 
Te, wänfgt. als @rzleherin ober af Geſell-⸗ 
fhaftödame in einer beutfhen ebangeliſchen 
amilie eine Stelle zu finden, wodel fie in 
egterer Eligenſchaft auf Derlangen au bie 
Beforaung ber Haudpaltung zu übernehmen 
im Galle wäre, Außer bem Franzoſtſchen und 
Staltenifhen Park aud beutf&, und be⸗ 
pt in Muft und Seichnen bervorragenbe 
ertiateit. Weber ihren Gharakter und ihre 
enninife Lönnen bie beften Seugnife beige» 
dracht werben. Meflectitenbe belieben fig In 
franfirten Briefen mit Angabe ihrer Bebin«- 
ungen an ben evangelifgen Bfarter in Mal« 
and Contrada $. Nicolao A. zu wenben. 


An ei ge. (4746—47) 


Ein eouranter Artikel, bes 
onberd für Kleinbänbler pafend, fol zum 

ertauf an ſollde @efnäftdleute In Gommif« 
flon gegeben werben. Beflectitenbe belichen 
idre Mbregen, bezeichnet 8. B. Nr, 4786, ber 
Erpebition biefed Blattes Franco einsufenben. 


Gaftpof-Berfauf. 2, 


ber größten und deledteſten Stäbte 
Bürttembergd If einfehrrenommirter 
Gafthof erſten Ranges, In ber günftig- 
en age, mit ben aum Betrieb erfotberberlihen 
Geunen und Stallräumen und mit BEE 
ũd en Keuern, alles im beften Buftanbe be 
u wegen Bamilien-Berhäftnige zu ber« 
aufen, 
Auf ftanfirte Anfragen erthellt nähere 
Kudtunft [4534— 35] 


Davernoy 
Gperharbäntafe Nr, 71 In Stuttgart, 
reiten 

Un Frangais, qui a die 
Demande. precepteur —2 4 ans 
dans la m#me maison, cherche une place. On 


est prit de s'adresser, franco, AMr. Fort, ministre 
rolestant, rue desSerrurlers, 10, & Strassbourg. 
Ba-Rh in [4678-80] 


in. 
nn Musdbureer, @iabtibeater i 
h t. Sum Erftenmal: 
Mittwoh, 22 De ? ft em 


Der ’ 
fuftfpiel in ten von Haclander. 





” , oder bei dem mi rierabe; 
ches je vierteljährlich und balbjährlich Enzland bei WillsuräBermuie 
genommen „beträgt m —** 4 ö Street, Covent-Garden in Lom- 
sten Postoonvention bei allen Post- don, für Nordamerika bei den Postäm- 
ämtern Deutschlands und Oester- tern Bremen u. Ha für Italıen bei 
reichs vierteitährlioh 41. 47 kr. rn. s den k. k. Innsbruck, 
. göer 4 0. Conv.-Mze. = 2 Thir. zu Set Verona ha ug Triest und Mailand, für 

Bayern bieibt der bisherige 14 Griechenlan unddıo Levante ete, bei 
* — —— — im Paris bei 8* —— en 
TR A ‚ — Art wenl; 
— - und u Ax— 8 im H an gen Clan ie * Ana 
von P. Klincksieck Nr. 44, rue de Lille, Tre ee 
Donnerftag Nr. 296. 





Ueberficht. 
a Kos (bie Eouferengen ber 


Hanvelsfad- 
ihung ber bänifchen Erbfolgefrage. 


Dentſchlaud. 

männer. Geringe Aus 
Den v. Huguflenburg mödhte ail vor ein Kriegsgericht flellen, 
de ar an * et Gef Bora, Cr bei - 

fingfien Solbatenfälägerei); Stuttgar Theater 
ee a un (bas —* Pre s) Schleiz (Einberufung 
“des Landtags); Bom Mheim (der rheintfdhe Provinzial Landtag. Beileid 
BWihelm); ® (ven Herzogthlüimern 
j 


Adreſſe auf den Top bes Prin erlin 
Säletwig und Holflein wieber Srevinyiaifänbe mgebacht. Börf i 
Deinifter v. 2* Aufhebung einer Räuberbande in ne Ge 


Unterhandlungen zwifgen Rußland unb Sardinien. 
-: tatholiihen Krankenhaus 


legung zum . Pringeffin von Preußen, 
Karl Friedrich Eichhorn Doctor: — Dies (da® muthmaßliche Der 
ficit bes ganzen ey Graf bor wieberhergeftellt). 
Defterreihifhe Monat 


hie. Peſth (Herabgefimmte Hoff: 
mungen. Auflöfung der Panburen- Corps. Ein —2 —* Selbfi- 
morde. Zowrnalflatiftit. Gemitter. Blattenfee Dampficifiiahrt ; Lemberg 
und Brody (Vorbereitungen zum 2 des Ratferd, Die Eiſenbahn 
von Peteräburg nah Moslau); Como ( Teffiner Bücermagazine ber 
. zevolutionären Propaganda und bie Hinrichtung Dottefio'd). { 
j Franfreih. Die Londoner Preis. Gerichte und ber Eonfitutionnel. 
Die englifche Preffe gegen die elnfleifche Politik. 
Atalien, Blorenz (bie Eifenbahnen. Preiſe von ber Lonboner 
: Imbuftrie- Austellung. 4 ); San Remo (Erdbeben). 
Dftindien. China, Gin and mohammermijcher Fanatiler. 
Gulab Singh. Zahlungen des Riyam. Dr. Büglaff. . 
. Mene wenn. MILDE (Rammer —— — 
eidi neweingetretener Abgeordneten. Anerlennung Salinenr fe 
a: I. », Kleinſchred in Aidoffenburg. Graf Hegmenberg zurüd. Das 
Budget.) — Dresben. (Die I.nadı Sansfouciifamilte. DerBiatuct an ber 
Elbbrüde.) — —— Recenralescenz des Königs. Baldige Einfuh 


iati Kate (Die Mätaifeeläng, wegen Elifu Burritts 

j en Berlin. (ünflige Seren für ven Vertrag 
mit Yannover.) — Aus Holfein. (Praha Beitritt um Lonboner Pro- 
—5 ⏑ 
—* des — * es. Die Unguabe ber großen Mädite. 


* —— Sıühle. Präliminarien zu einer Tran 
action.) — Kopenhagen. (Das neue Minifterium.) — Konftantinopel 
(Ungarifde Officiere nad) Der Ueberfall von Delta und Mevina 
nicht beflätigt.) 





Telegraphiſche Berichte. 


® Paris, 21 Det. Gerüdhtöweife if das Miniferium 
alfo gebildet: Billaut, Imeres; General Saint-Arnaub, Krieg; 
Bourjolly, Aeußeres; Magne, Finanzen. Sproc. 90.50; Iproc. 
55.75. 

* granffurt a, M., 22 Oct. Deflerr. bproc. Metall, 75; 

proc. 66%/,; Bantactien 1167; Louib. venet. bproc. Anl. 73 ſpan. 

. Innere Sb. 36°%,,; Bubwigsh.-Berbadher E-BU. 85%/,. Wechfelcurſe: 
Paris 94'/,; London 119%, 

* Berlin, 21 Okt. Wreaf. Staatoſchuldſch. 88°, ; Koln · Mindener 
EBU. 106%. 

. Wien, 22 Det. Deflert. bproc. Metall. 92/4; K'/aproc. 81%; 
Lotterie Unlchensloofe v. 1839 296%,; Bankactien 1216; Rorhbahnactien 
1460. BWedjelcurs: Augsburg use 123; London 12.10, 


— 






23 Detober 1851, 
Deutichland, 

+ Frankfurt a. R., 20 Oct. Die Conferengen ber Haubele 
männer haben bisher feinen rechten Fortgang gehabt, bed fcheinen *7* 
beſtandenen formellen und eſſeutlellen Bedenken geldet zu feyn, ba ber laiſerl. 
oͤſterreichiſche Hofrath v. Nell erflärt hat Inftructionen zur weiteren Verhand⸗ 
lung empfangen zu haben. Der eigentliche oͤſterreichiſche Commiffarius, Mi 
niſterialrath Hod, wird in dieſen Tagen aus Wien hierhin abreifen, ſich aber 
in Münden und Stuttgart aufhalten, fo bafı er erft Mitte der nächflen Woche 
in Fraulfurt eintreffen bürfte. Die Berfammlung wird dann volljähliz feyn, 
ba aud fir bie thüringifhen Staaten nod geh. Finanzrath Wendt bevoll- 
mãchtigt wurbe unb ber preufifche geh. Regierungerath Delbrüd von ver 
Reife nadı Berlin zurüdgelehrt ift, welche Übrigens mit ben biefigen Berhand · 
lungen in gar feiner Verbindung geftanden hat. Ein günftiges Refultat ber 
Berathungen ift jedoch dann erft zu erwarten wen Deflerreich fich entfchlieht 
bas ftarre Probibitivfyflem reell zu befeitigen, und wenn bie Übrigen Bunbee- 
flaaten ſich an die gefaßten Befchläffe gebumten erllären, Eine Blenarfigung 
wird heute abgehalten. — in gütliches Arrangement wegen ber dämiſchen 
Erbfolge ſicht ſchwerlich noch zu hoffen. Da e8 nicht zu ermöglichen ſcheint 
auf beiven beiheiligten Seiten eine Berüdfichtigung ber thatſächlichen Berhält- 
niffe und offene Berftänbigung über billige Rüdfihten zu erreichen, fo geben 
die Eabinette der Meberzengung Raum nummehr auch auf beiven Seiten tem 
Rechte feinen Lauf zu laſſen. Ihrerfeits geht die däniſche Regierung fo 
weit ben Herzog v. Muguftenburg vor ein Seriegegericht flellen zu wollen wegen 
feiner Betheiligung an bem Kampfe gegen Dänemark und wegen feines Ber- 
halten gegen bie bänifdhe Krone, obgleich er bie Würde eines däuiſchen Gene 
ie befleidete, Die ruffifche Majeflät fell umter ben obwaltenden Umftänden ber 
Anſicht fegn daf nach dem ſtrieten Buchſtaben des Geſetzes verführen werben 
müffe. Was das preuhiſche Cabinet betrifft, fo hat es feine Anſianen 
mit bedeutenden Opfern bethätigt unb ausjuführen gefucht. Wenn biefe „Ber 
mühnngen wicht mit einem dauernden Erfolg gefrönt wurden, welcher die bil- 
ligen {yorberungen aller Parteien zufrieden zu flellen geeignet ift“, fo hat man 
es bodh micht für erforderlich erachtet in Jeitungsariilein ein wohlfeiles In- 
terefie für eine Sache au ben Tag zu legen, für welche Preufen feiner Zeit 
geihan hat was in feinen Kräften ſtand — eine Unerfenmung welche nicht allen 
Staaten — Der Bımdestagsgefandte für Bremen, Bürgermeifter 
Dr. Schmidt, hat der Bunbesverfammlung eine Dentſchrift über vie Brer 
mer Zuflände überreicht, melde einer grünblichen Berbefferung wohl trin- 
gend bebürfen (mie felbft die Wefer- und die Kölniſche Ztg. im ihren Schilde» 
rangen vom Bremen unumwunben geflehen). — Die bier garnifonirende 
Schwarren des en preufifhen Hufarenreziments wird Frantfurt verlaſſen 
und durch eine Schwadron des gien Qufarenregiments erfegt werden, — 
Bei der jüngften Schlägerei zwiſchen öfterreidifgen und bayerifhen Solda⸗ 
ten in bem benachbarten Dorfe Bornheim fine 14 Manu verwundet werben, 
Die Unterfudung it natlrlid fofort eingeleitet, biß jept aber noch one Re 


fultat geblieben. 

Bäürttemberg. C Stuttgart, 19 Det. Endlich ſpeudet uns ber 
Dimmel, nach vielen Monaten, zum erflenmal wieber einige ſchöne Mare Tage, 
Tage, bie im Vergleich zu iprer Wärme eher noch dem vergangenen Sommer 
amyugehören feinen, ala dem ſchon weit vorgerüdten Herbfle. Die verzege 
ueten Dablien und Rofen unfrer Gärten freuen ſich noch einen kurzen Augen 
blid, umd [einen noch einmal für einige Stunden aufleben zu wollen. Über 
ihre Zeit in um. Die Wiefen nehmen ſchon jenen wohlbefannten bräunliten 
Ton an, die Blätter flattern verwellt zu Boden und die Bäume fireden ſchon 
ihre Zeige theifweife kahl im bie Luft. Die ſchone Jahreszeit ifl vorbei, ohne 
dafı wireine gehabt hätten; alles in Haus, Feld Wald und Flur rüftet ſich vie 
Winterquartiere zu beziehen. Mit den warmen Sonnenfirahlen bie, wie gejagt, 
auf unfern Bergen glängen, hellen fich aud die Sefihter unfrer hoffuumgelcfen 
MWeingärtner, melde ebenfo wie ber Himmel, ber ihnen 5i8 jegt nichıe wie Her 
gen und Kälie geipenbet, finfter und traurig außfahen, ein klein wenig wieber 
anf, Noch vier Wochen jo Wetter, meinen fie, wie das ber vergangenen 
Bode, fo Könnten die Trauben noch fo weit lommen dah man fie wenigfien® 
fneiden lännte, oder vielleicht auch einen gemähnlihen Haustrunk aus ihnen 
gewinnen würde. Die Beeren fangen freili® in guten Lagen an weich zu wer⸗ 
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und wenn jo bie fäfler gefüllt waren und ber Weingärtuer fein 
brachte und es hier von einer Hand in bie anbere ging, fo 
neues friſches Leben in Handel und Gewerbe, und jebem kam 
zu gut. Doch wie gefagt, alle Hoffnung ifl —* —— verſchwun · 
wenn auch fpäter wie ſonſt, fo wird e# vielleicht noch immer möglich 
feyn einiges aus ben Weinbergen zu gewinnen, Die ſchlechten kalten —* 
bed Geptembers, bie jedermann vom Lande in bie Stadt trieben, famen in« 
deſſen der Aufl —⸗ unfer Theater erfreute ſich feit feiner Bievereröff- 

eines Beſucht. Die Intendanz that aber auch in gro · 
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water andern: Don Jun it, 

Barbier von —— Mofes, feit langen Jahren zum erflenmal wieber, umb 
Propheten, und das alles in reicher — vottrefflich beſetzt durch 

Piſchek, Reuſcher, Fer fowie duch drei gute Sängerinnen: Fräulein 

Wurſt, Fran Howig-Steinau und Fräulein Sidtern, letztere ein junges Mäd- 

en mit trefflichen Mitteln, der man bei eifrigem Studium und Fleiß eine 

gute Zutuuſt verſprechen fann, Das Schaufpiel fand der Oper wärbig zur 


lich arrangirt, unb troß ben Pr Schwierigleiten die es für 
Kg en bietet fehr fhön in Scene gefegt. Bon Gãuſten bie wir für 
biefe Herbſt · mb Winterfaifon erwarten, ift Lucile Grahn bereits angelom⸗ 
men, Die liehenswürbige Tänzerin gefällt faft in noch größerem Maße als 
bei ihrem legten Hierfeyn; bas Haus ift befeßt wenn fie auftritt, und unfer 
fonft fo ruhiges Publicum fpenbet ihr den rauſchendſten Beifall. Fräulein 
Grahm leiftet aber auch bas unglaubliche, und wicht bloß vurch ihte Berfon, 
durch ihre Kunſt, fonbern and indem fie es verfleht die ſchwachen Trümmer 
ers ehemaligen Ballets aufs befte zu benngen, unb mit bem wenigen mas 
—2 nu eine einzige gule Tãnzerin Fel, Roſchet — 

reigendſten Ballette arraugiren. Frau Gontag wirb bis Mitte 
SRovanır erwarte), zb fo —— Zi Lime ans Wien. Auch unfre 


ehr gebilbeteten Publicum ein Bewels wie ahfer- 

ordentlich Krüger gefallen. Er verbient aber auch biefen Beifall, der ihm zu 
den in vollem ig und mir finb Übergengt daß er auf feiner 
Berlin, Hannover, bie er von hier aus unter 
nimmt, ſchöne Lorbeeren einſauumeln und ben guten Klang feines Namens noch 
bebentend erhöhen wich, Krüger unterfügte vor einigen Tagen mit Pifchel 

und Üel. Eſchborn noch ein Eoncert ber Meinen Biclinfpielerin Maria Ser. 
ralo, bie ſich vor einem fehe gewählten Publicum hören lich. Es ift erflaun- 
lich was dieſes Meine —8 äusfehende Kind geleiftet, mit welcher Kraft 


ſambkeit des Guldeuftein, ber ſchon 3688 


Wild ſchweinhahe vor, ein flarker Eber wird von vier Hunden gepackt 
halten. Diefe Gruppe ift vol Wahrheit und Beben, und der befle Beweis 
für ihre [höne künftlerijche Ausführung ift der daß Guldenſtein ſogleich vach 
Bollendung derfelden von Sr. Majeflät den Auftrag zus,einem 
erhielt. Hofer, ein Name von [hönem lang ımter ben deutfhen Bi 
hat im lehterer Zeit in bem Anlagen bes Reſidemſchlofſſes ein Standbil 
Schillers aufgeftellt, mit deſſen führung er ſchen feit längerer Zeit bes 
jchäftigt war. Er arbeitete dieß ell für Marbach, den Geburtsort des 
großen Dichters, mit ber gewiß ſchönen und Iobenswertken: Abficht jein Wert 
ber Heinen Stabt zum Gefchenf zu machen. Er hoffte durch Unter 
aller freunde ber Runft ſowie bed großen beutfchen Dichters eine ſeht mäßige 
Summe zufammenzubringen, für welche er alddanıı das Stanbbilb in Marmor 
auszuführen gebentt. Hofer handelt hiebei aufs uneigeunügigfte, denn neben bem 
großen Koften die ihm ſchon durch Aufrichtung des Gypomodelle erwach ſen, 
wird er laum im Stande ſehn mit der verlangten Summe das Werl in Mar⸗ 
mor ausführen zu Können ohue noch einen namhaften Beitrag felbft leiſſen zu 
möflen, &o haben wir denn in biefem Augenblid zwei Stanbbilder Schillers 
in unferer Stabt in ben gleihen Dimenflonen, wenige Schritte vom einanber 
entfernt, eimed bad befannte Werk des berühmten Dünen, das anbere- 
von Hofer. 


Thüringen. Koburg, 19Dt. Das nes Preügefeh bat, nadbene 
es mit ben geftrigen Tag im Kraft getreten iſt, bereits fühlbaren Einfluß auf 
snfere radicale Preffe ausgeübt, Das hiefige Tagblatt, welches republicanie 
fe und fociale Datereffen vertrat, iſt nämlich noch am Tage vor bem Eins 
tritt der neuen prefgefeglichen Beftimmungen eingegangen. Der Rebactene 
berfelben, Feodor Streit, zeigt bie im einem Abſchled vom Leſer“ unterm 
17 d. M. an, und befennt babe daß biefes Blatt feither mur durch die pecu⸗ 
möge Hülfe feiner Gefinnungegenofien habe fortbeftehen koͤnnen. C. 3.) 

5 Reuß. Schleiz, 17 Oct. Auf den 108, M. at unfer Fürft 
Heinrich LXIl ben erflen orbentlichen Landtag einberufen, 

Preußen. [Bon Hbein, 20 Oet. Der rheinijcht 
landiag führt fein befcheibenes aber mögliches. Stilileben fort, 
Ehefrauen ‚macht er wenig von ſich reden. Die wichtigeren Regigrungäpon» 
lagen harren noch meiflen® der Etledigung in den Ausfdäffen, in den Plenar⸗ 
figungen glängen bis jegt vorzugsweife bie Bürgermeifler. vom allerlei Städt» 
hen und Oriſchaften in ber Unterflügung von, Petitionen für Straßenbauten. 
Früh übt fich was ein Meiſter werben will — lauter qugehende Kammer: Nota · 
bilitäten, - Auch. eine.tomifche ker fehlt in ber —— nicht, ein Hr. 
Trütfepler aus ſtirchberg. ber mit dem ehrgeizigen Autrag hervorgetteten iſt 
ben Ort den er zu repraſentiren bie Ehre hat. aus der viexien im bie dritie 
Rangelaffe, aus dem Staub ber Landgemeinden. in ben ker. Stähte zu beför» 
bern ; zweimal bamit zur Thür hinausgeworfen, unter nichts weniger als per⸗ 
Binblicen Worten bed Fandtagemarfchafs, iſt er zum beitteumal durch s Fen · 
fler wieder Hereingefommen um zum brittenmal befeitigt zu werben.  figde- 
lich geſprochen natürlih, denn das sensu strieto ifl gegen bie 
Gefhäftsorbmung. Nachſtdem Hat ſich ein Social-Reformer bemerkbar gemacht, 
ber fich über bie Förbermeg bed moralifchen und materiellen Wohle der arbeitenden 
Elaffe verbreitet Hat — er führt den wohlllingenden Ramen Shwamborn, und 
ber Laudiag bat ihm auf her Stelle zum ee über feinen eigenen Antrag 
— u gg m Petitionen fehlt’ es nicht, Ein Freiherr hat 


—* 
guten 


und Bräcifion fie ihr Juftrument handhabl. wie inuig und feelenbell ihr Vot · zn, ‚nie; Werleifung ber walität für, feinen Grunbbeflg gebeten, 
trag iſt. Sie erinnerte lebhaft am die Schweflern Wiſauollo, umd Mar Sar- der Bütleler fheint alfo 8 zu ha Ri zu ber Ber ritter · 
rato wird cheuſo wie die berühmte Thereſe Milanello ihren Weg machen, ſcaftlichen Gerechtſamie. Game Schaaren won Petitionen eine Ent · 
*2—— —— Maler Bild hauer, Atchitelten, |‘ Thäbigung für eatyehene — ng Me 
und Sänger, im deren gefellfdpaftlichem Beben bis jetst | Yahren refignirt patriotifch auf dem Altar des pfer 
eine Ber eim TRittelpumtt fehlte, finb nach Art des Dündener Stn- | bradite, u RL ER aan Te Dt. De Bon ber 
benvoll und des Däffelvorfer Mallaſten zu einer unter | abreffe auf Anlaf des Ableben des „alten Prinzen“ Wilhelm, wie man ben 


ben Künften, welche in ihm vertreten find, 
ſoll gebiegene Eryſtufen zu Tage fördern, die A mie 
Künftier ober in pwanglofen Heften ber Deffentlichleit 


übergeben wird. Tat alle mas an Namen von 
hat fich biefer ee —— und wir wollen ehren 
ee und ſegendreiches jeyn möge. 

find don zweien Bild Büldenftein umb 
Hofer, zwei nene Werke ausgefteht, — in Ka ar, die Aufmerl- 


eblen Todten auch am Rhein gern bezeichnet, haben Ste vielleiht ſchou Notiz 
genommen, fie ift ber würbige Ausbrud der allgemeinen Trauer, Des Prins 
Jen Andenken wird am Rhein fo leicht nicht erläfden, 

4 Berlin, 20 Det. Es ift laum mehr daran zu zweifeln daß unfere 
Regierung den fon im dahr Ruhßland bevorworteten Plan 


vorigen durch 
verfolgt für Schleswig uud hoiſtein die alten Provinzialflänbe wieder ing 


Leben zu rufen und bamit an früher gepflogene Verhandlungen anzufnüpfen. 
Die provinjlflänbifgen Berfaflangen der —— ſellen in der Weiſe 
tande beider Herzogthümer 


regulirt werben daß ein Zufammentirten ber S 
bei gewiffen allgemeinen Angelegenheiten flattfindet. Diefer Punkt wird zus 
gleih mit der Regulirung ber ee erlebigt werben, Dieß 
Hingt jebenfalls noch tröftlicher als bie Angabe oder richtiger Drohung de@ 
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Journal de Francfort daß 
in 


gehieinen Franreich wie faman zu hejmeifeln, „bie Revolution 
allgemtiu Deutſchland nothwendig ‚feine Zuflucht zum militärie 
ſchen Abſdienoaus nehmen müffe, ald- bem-eingigen Retuumngẽmittel zur Ab 
MKataſtropheEd iſt gar nicht zu: jagen, wie lãcherlich ſich bie 

Berliner vermeintlichen Hatbofficiellen gegenüber ber 
erfährt "Während Die Londoner Börſe von all den vorgeblicen Gefahren 
aitiBersegt bleibt, Conſols ſeit acht Tagen fogar noch %, Proc. gefliegen find, 
ib die‘ ee Börfe felbft inmitten aller biefer Begebenheiten mur ge⸗ 
nfungen yeigt, "war bie hieflge Börfe mit einemmal von einem 


a Berlin, 20 Od. Das Eorrefp. Büream theilt heute über 
den Stand der fleswig-holfteinif—en Angelegenheiten mit daß bei Feſthaltung 
der Ioee eined bänijhen Gefammtftaats von allen Seiten, alfo auch durch bie 
ifge Regierung, ian wefentliien bie Rechte ber Deryogthämer durch bie 
Herftellung von Provingialflänben für gefhligt erachtet worben fegen. Die 
Yprovinzialfländifchen Verfaſſungen der Herzogihmer Holftein und Schleewig 
wWürben reflaurirt werben, bad ſey das bie jest einverſtändlich erzielte Res 

Ein ber Stänbe beider Herzogihämer bei gemiflen 
—— ————— —* 
‚Blntt berichtet von zu u und bem farbintfehen 
Gabinet geführt würben, und bie mar befhalb noch nidht zum Mbfdinf ge- 
Yommen weil Ruflaub von ber Regierung Sarbiniens beflimmte Erklärungen 
im Jahr 1852 verlange; doch würben biefe Ber- 
wwiſchen ben 


‚eonfervativen und 
dee Hrn. v. Bethmann- Hollweg fol nun bdoch erſcheinen. Heut 
‚am 9 Uhr fand bie feierliche Grundfleinfegung zu bem neuen Gt. Hedwigs · 
in ber großen Hamburger Strafe flatt. Bet ber Feierl 
‚.gaaten yagegen: die biefige Hathelifdhe Geifttichteit, eiwa fünfzehn Geirllice, 
welche zu biefem Zwed nad) Berlin gelommen waren, 
barmberzigen ; 


Kroaulen 
die Geheimenräthe Aufide, Brüggemann, Ulrich, der Generalbirecter v. OL 


i 


gepflegt und ärztlich behandelt werben. 

— ⏑⏑— Die Prinzeffin von Preußen 

-Aeirb ttady ber R. Prenf. Btg- ſich morgen nad) Weimar begeben, um nach 

‚adittägigem Verweilen bajelbfi nad Koblen, zurdzufehren. Der Prinz bon 

©» Preußen fell noch längere Zeit, wenigftens bis nach bem Numentfeft ber 
» Küönigte, bier verweilen. 


"1 Berlin, im Det. Rurl Eichhorn 
der hen Reiche sind Rechtogeſchichte, feiette am 18 September "auf 
7 Anrmern in Schwaben den Tag, an welchem er vor 50 Jahren 
auf der Georgia Auguſta durch Bertheitigung feiner Abhandlung »de diffe- 
"gentia Inter Austregas et arbitros compromissarios« feinen Namen 
"Zitterlich in ben Kreis einfüihrte, dem er nun bereits ein halbes Jahrhundert 
dh ale eine der erfien Zierden angehört. Eine arbeitwolle Laufbahn, 
“ein feuditreldiet Leben Tiegt hinter ihm, dem bie Ebttet dae feltene Oli ver» 
4 mit ungebrodjener, rüftiger Kraft aus ber Unruhe ver Welt ausıu« 
ou unb in ber Stille und Wrifche ber ſchwaͤbiſchen Berge in würbiger Un⸗ 


, ber Begrlinder 


wenn in Folge der Wieberherftellung bes all» |' 










Dankbarkeit erftorben ift für preismirbige, 
bleibenbe Leiftuugen, bie nidht nur die Wiffenfhaft gefördert haben, fonbern 
ber ganzen Nation zu Öute gelommen find. Mögen ned) lange heitere/Sterne 
über biefem.Haupte leuchten, das nad} mühereiher Arbeit bie Ruhe verbient, 
wie wenige; mögen bie wohlermorbenen fr mit benen bie banfbare 
Mitwelt dasjelbe [müdt, etwas beitragen zur ung eines Lebend · 
abenbd, bem in Zurüdgezogenheit die Kraft des Empfinben® ber 
Zugend und bie Thaliraft bes Mannesalters nicht abhanden gelom« 


men find! 

Deflerreid. * Bien, 19 Det. Der neueſte Finamansweis Für 
das erfle Semefter 1851 erlaubt und daß vermuthlihe Deficitt bes ganzen 
Yahres annähernd zu beftimmen. Ju bem erflen Quartal betrug das Deficit 
24%, Millionen. Die Hälfte der Rüftungsloften gegen Preußen, nämlich 
8 Dill, vergrößerten biefe Summe, bie im zweiten Quartal auf 17%, Dil, 
fant, hauptjähli weil das Kriegeminiftcrium feine Auslagen um 7°/,, Mil. 
bejhränfte, Diefed günftige Berhältuig hat ober wird bis zum Ende bes 
Zahrs (31 Det.) fortbauern und eher zunehmen. Wedmet man alſo daß im 
ten, ten unb dien Quarlal das Deficit nicht größer geworben, mub zählt 
man die Summe bes erflen Quarials hinzu, fo erhält mau ald Marmum 
eine Summe von 76 Mil, Das Deficit des erſten Semeflers beträgt 42 
Millionen, Es wurde hauptfählich buch Hinansgabe neuen Papiergeldes im 
Betrag von 35 Mil, und 7%, Mill. dur‘ Umwandlung ber Binscoupons in 
Siübermetalligues gebedt. Nimmt man für das zweite Sewefter eine gleich 
flaxte Gonverfien an, und rechnet man ben Betrag vom Jahr 1850 unb ben 
von 1849 (1%/, Dil.) hinzu, fo wird fih die ganze Nominalfunme ber aud- 
gebenen St iques auf wenig über 30 Dil. belaufen. Die Reihe 
jeitung melbet dah Graf Sander, vollflänbig genefen, feinen Schwiegervater, 
Fürft ‚Deetternid, beſucht hat und heute auf die Yagb nad Steiermart 
gereist ifl, 

Defterreichifche Monarchie. 


4 Herb, 18 Oct. Es wird für Sie wohl kaum mehr eine Neuig- 
feit feyn dah bie glänzenden Hoffuungen ber augariſchen altconferbativen oder 
nationalen Partei auf eine Aenderung des Verwaltungefpflems für Ungarn, 

ini erfäienen, ueuerlich 


{ebt*, umd fo aud) die Altconfervativen, 

Das Publicum wurde kürzlid durch eine ben Comitalsvorfländen zuge 
fendete Regierungeverorbnung, laut welder bie Wirkjaufeit der Panbıren 
und Sicherheitscommiflär vom 1 Nov. an aufhören fol, wicht wenig überrafcht, 
Bo bie Panburen 


bei politiſchen ever Yufligbehörden als Umtsbiener ober 
Gefängniß-Auffeher verwendet wurben, fol geforgt werben daß ber öffent» 
liche Dienft durch Auflöfung biefes Eorps feinen Schaben exleibe, ſoubern bie 
vertranensmiltbigen und brauchbaren Veute in ben neuen Dienft Übergehen. 
Da jegt bie Gendarmerie allein über bie öffentlige Sicherheit zu wachen 


habe, werbe die Eiferfucht zwiſchen Pauburen und Genbarmerie von felbfl auf⸗ 
hören. Eine nachträglide Berorbmung enthält die Weifung bie Auflöfung 
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der Banduren ned vor dem In ber früheren Berorbmung anberaumten Termin 
unverzüglich eintreten zur Laffen; ihre Beloldung mb fonfligen Bezüge follen 
aber mob bit Ende Dctobers fortlanfen. Nachdem liber diefe nationale 
Siherhensmannihaft der Stab gehenden iſt. müflen ſelbſt jene die deren Bei. 
behaltung im Interefje ber ichen Sicherheit auf bem Lanb als noll« 
wendig und nüglic erachtet hatten — und ihre Zahl war jelbft unter den Re · 
gierungsbeamten nicht gering — fich num mit ihren Gegnern in dem aufrichtigen 
Wunfe vereinigen baf die Genbarmerte, als nunmehr alleinige Wädhterin der 
öffentlichen Sicherheit, ſich in ihrem Wirkungstreis velllommen zurechtfiaden 


” Ein ee fo vielen von bem Elend das burd Revolution und 
Krieg Über Kaufenbe fonft glüdliher und geachteter Familien gelommen, mel» 
bet ber Banater Telegrapb. Erfchreist: „Bor kuryem wurde ein elfiähriger 
frember Knabe von ber hiefigen Volizei aufgegriffen. Seine Ansfage bei dem 
Berhör war felgende: Ich heiße Rudolf Reich, kin von Szegedin gebürtig. 
Mein Bater war Hauptmann bei Franz Karl Infanterieregiment umd ift wäh» 
rend ber ungarifhen Revolution zu ben Ungarm Übergetreten; er figt zu Arab 
noch auf 19 Jahre gefangen. Weine Mutter ift geftorben, mein Bater ver 
haftet; ich bin ganz allein. Ich lebe jegt von ten Soldaten im der Eaferne, 
die mir Brob und von ihrer Menage geben. Ich famı mit der Artillerie von 
Suegedin an, kann lefen und fchreiben, fpreche deutſch und ungariſch, und habe 
Luſt zum Militär.” Die in Ungarn feit einiger Zeit glei einer moraliſchen 
Epibemie gralfitende Manie des Selbfimorbes hat noch immer nicht made 
geloffen, Aus verfhiebenen Gegenden bes Landes werben noch immer hä 
fige und auffollende Beifpiele gemeldet. Im Zeitraum von ein paar Wehen 
haben in Prefburg brei Fälle von Selbftinord flattgefunden, Gin geachteter 
Bürger, der auch durch Iktterarifche Thätigfeit befannt war und erſt biefer Tage eine 
keine Broſchlire herauegegeben hatte, wurbe von feiner Familie vermißt. Nah 
langem Suden fand man feine Kleider an dem Ufer eines Donau Armee, 
Sein Leichnam wurde zwar nicht vorgefunden, aber ein zurlickgelaſſenes liebe · 
volles Schreiben am feine Gattin fündigte feinen Catſchlußß am lörperlichen 
Leiden und ber Furt an Abzehrung zu fierben durch einen freiwilligen Tod 
ein Ende u machen, Das zweite Opfer biefer Sucht war bie Eigentümerin 
eines Kaffeehauſes umb bas dritte ein Fräulein; ach biefe ſuchten und fanden 
den Tod in den Wellen ber Donau, Auch Nachrichten vom andern Ende 
des Pander, von Semlin, melden baf fi dort bie Selbſtmorde auf eine 
Ibaunerhafre Weife mehren, Aberglaube fpielt dabei eine große Rolle, ine 
bejaprte Wittwe, heißt es in einem Berichte des Spiegel, flürzte fi in 
Semlin ans dem Grunde in bie Donau weil ihre die Wein · 
leſe nicht nah Landesſitte abhielf, ſondern die Trauben am Stode verkaufte, 
Am meiften Auffehen erregte ber Seihftmorb eines 72jährigen Greiſes, des 
Strafen Alsgander Cſali, der fi vor einigen Tagen anf ſeiner Herrſchaft 
Marzitta im Biharer Eomitat in die Fluthen bes Berettys flüirgte, 

Im den hieflgen Blättern findet man folgende ftatiftifche Daten über ben 
Abfay der in Peſth erfcheinenden Zeitſchriften. Im ben Monaten Julius, 
Aursuft und September ift auf dem hiefigen k. k. Poſtamt folgende Anzahl 
bon Eremplaren hier erfheinender Journale verfendet worden: Magyar Hir- 
lap 102,185, BeftiNaplo 91,710, Peſther Zeitung 52,968, Spiegel 19,823, 
Karheliihe Neplap (Katholifches Belfeblatt) 19,463, Hölgyfutar (Damen- 
eourier, eine belletriftrifche Modengeitung) 18,880, Ratholifche Rovine 10,648, 
Katholiſcher Eprift 9304, Peflher Localblatt 7001, Gagpafagi Lapot (Lanb- 
wirtbfchaftliche Zeitung) 4377, Jeuſchrift für Natur» und Heiltunbe 2229, 
Die in Pefth aufgegebenen Ertmplare find dabei nicht eingerechnet. 

Während des großentheils fühlen und regnerifhen Sommers war Don 
ner und Blig hier eine Seltenheit; dafür habem wir jegt warme, zuweilen 
beinahe drüdend heiße Tage, und kürzlich wurben wir fogar von einem ftarten 
Bewiter heimgefucht, beſonders die Stabt Walzen, mo aud ein Blitzſtrahl 
geylinvet hat und brei Häufer ein Raub der Flammen geworben find. — Die 
Plattenſee · Dampfſchifff ahrtegeſellſchaft, vom ber das &erüdt ging daßz fie in 
Auflöfung begriffen fey, hat fürzlich in dem Babert früred am Plattenfee eine 
Generalverfammlung obgehalten, bei welcher bie Finauzlage de& Bereins fich 
als fo gunſiig heransftellte daß der Fortbeſtand der Geſellſchaft jo gut mie 
geſicheri it. Eine erfreuliche Nachricht micht nur für die Mctiomäre, fonbern 
aud für pie gewöhnlich fehr zahlreichen Babegäfte Füreds und alle freunde 
von Raturfbönkeiten, denn fie wiffen eine bequeme Fahrt auf dem ſchönen 
See au Ihäger, dem fagenreichen Balaton, wie ihn bie Ungarn nennen, deſſen 
Ufer mit feinen reigenden Weingebirgen, feinen Schloßruinen, feiner uralten 


Bemevictiner Abtei Tiyany und allen daran haftenden hiſtoriſchen und pocti- - 


Wen Erinnerungen bem Auge und der reichen Genuß; bieten, 

sg Lemberg, 16 Dit, Der hohe polniſche Abel ift fon in unferer 
Stadt eingetroffen und wird einen Ball zu Ehren Sr. Majeflät in dem Dffo- 
lineh’igen Natioralmuſenm geben, wozu bie glängendflen Boranftalten ger 
troffen werten, Ge. Maj. wird auch bei uns täglich zwei Stunden Audien 
zen eribeilen: Im Krakau, wo biefe ebenfalls flattfanben, kam Ge. Dajeftät 
Überall freundlich, entgegen. Der Monarch beſuchte dort unter andern auch 


die Jagelloniſche Hochſchule, erkumbigte ſich Bis in Heine Details über igren 
Zuſtand, und zeichnete fich zuletzt in die Lifte der Befucher ein, Die Berire- 
ter ber Hochſchule, mit dem Rector an ber Spige, ten den i 
fangen Roben, mit Perriden und Barrets. Ian Wielicyla befuchte Se. Maj’ 
die Safjbergwerke, Ucherall drängten fi zahlreiche Menfdenmaffen wo 
Kaifer fi nur zeigte herbei, und brachen in Lebhaftes Bivatgefhrei aus. 
Morgen wird Se. Majeftät hier erwartet. Zahlreiche Triumphpforten mit, 
wallenden Fahnlein ber faiferlichen Farben (ſchwarzgelb), ber Polen (toth), 
umb ber Ruthenen (blau), jhmüden Strafen und Baläfle. Die Gemäs . 
Ger im Statthalterei- Sebãude, bie ich durch eine befonbere Gunft beſuchen 
bunfte, find auf eine beinahe feenhafte Weiſe zum Hoflager des Monarcheu 
hergerichtet worden. Die itafienifchen Grenabiere werben bort die Chrenwache 
beziehen. Wie man verfichert wirb gan zuverläffig ein Theil ber politiſchen 
Gefangenen Baliziens begnadigt werben. Diefe Nachricht ſcheiut ſich um fo 
mehr zu beflätigen als Se. Maj. vor der Abreiſe nah Galigien ſich ein Ber» 
zeichniß der bortigen politiſchen Gefangenen anfertigen ließ. 

I Broby, 14 Det, Zum Empfang unfers Raifers rüſtet man hier 
mit großem Eifer. Kaum ein Dorf liegt an der Strafe das fi nicht 
fhmüdte. Lemberg, die Hauptſtadt wo Se. Maj. die längfte Zeit weilen 
bürfte, geht darin voran. Dort werben eben die Garnifonen mehrerer Stäpte 
zufammengezogen, um von bem Saifer gemmflert zu werben. Die Stadt, 
das Bolt, die Beamten, vie öffentlichen Gebäude und Juſtitute legen ihren 
Somtagsftaat an, und ber Zufluß ber fremden, welche ben jugendlichen 
Monarchen und den felerlichen Empfang fehen wollen, ift enorm. Breby 
läßt durch acht Deputirte Se, Maj. zum Beſuch einladen, und trifft bereit® 
Anftalten den Hohen Gaſt wärbig zu empfangen, Wenn ber Raifer der Ein- 
ladung folgt fo werben von Seiten Rußlands bie höheren Beamten zur Bes 
grüßung herlüberfommen, ba fich ber Kaifer nur eine halbe Stunde von ruffl- 
ſchem Boden befinden würde, — Ueber bie neue Eifenbahn von St. Betert- 
burg nach Moskau hört man hier daß bie Schienen auf ſumpfigen Stellen 
fid bereits ſenlen und ſchadhaft geworben, 

D Gomp, 18 Det. Wie bie officielle Zeitung von Benebig verkun 
bete, wurde ber ehemalige Bicefecretär ber hiefigen Muncipal Eongregatton, 
ein noch junger Dann Namens Dottefto, wegen Berbreitung revolutionärer 
Dradihriften, die er größtentheild aus der Tipografia Elbetiea bezog, durch 
ben Strang friegerechtli hingerichtet. Es dürfte ſonach vom nicht geringem 
Iutereffe ſeyn näheres über die Wirffamkeit jener Druderei zu erfahren um die 
unnahfichtlihe Strenge womit gegen bem unglüdlidyen Dotteflo das Todes · 
urtheil gefhöpft und vollyogen warb, begreiflich zu finden. Schon feit 22 
Yahren ixiſtiri zu Capo Lago im Kanton Tefftu in der Schweig eine Druderei, 

fid) den Namen Eldelica beilegte, eigentlich aber Italica heißen follte, 
weil fie ansfchlieflich fie die italienifhe Revolution arbeitete. Diefes Iuflir 
tut hat erft kürzlich ein am die „gaten Italiener” gerichtetes Manifeft erlafien, 
welches von dem Eigenthümer ver typographiſchen Unflalt, A. Repetti, batın 
von den beiden Abvocaten Maffa und Carlo Battaglini unterzeichnet 
diefem Dianifeft werben vor allem bie großen Berbienfle ber Tipografiz 
vetion um bie Berbreitung anfrüßrerifher Druchſchriften und um bie energi» 
[che Förderung ber Revolution hervorgehoben. Da aber durch 
gen Monaten an ber Gränge vom ber öͤfterreichiſchen Regierung aufzeflellten 
Milttärcorbon der Schuruggel dieſer im ber Lombardei fireng verbotenen 
Druchkſchriften äußerft erfhwert wurde, fo hat das Iuflitut fehr bebeutende 
Berlufte erlitten. Der Borrath biefer verpönten Druckſchriften, ber in den 
Magazinen aufgehäuft und trog ber raftlofen Anftrengungen noch nicht an 
Mana gebracht werben konnte, beträgt nad) den Ratalogen- Preifen mehr als 
300,000 Franfen. Defhalb fah ſich das Yaflitat veranlaft ein auferorben 
liches Anlehen von 30,000 Franfen mittelft 300 Wctien aufzunehmen, 
fie ſich verpfligtet binnen ſechs Jahren, näwlich 50 Actien jährlich, 
als Pfänder will fie Werke im Werth von 100,000 Franken 
worunter: 11 Gesuita moderno von @ioßerti, la Storia dei Papi von 
Biauchi Gicwini, Carte segrete della Polizia Austriaca, Corrispon- 
denza von Fraffelli und vergleichen Bücher welche unter bie gefährlichften. 
Scriften gehören, bie von italtenifhen Schriftſtellern menerbings außgingen. 
Mit unerhörter Frechheit werben biefe Bücher in den angrängenben Provitzen 
Eomo und Mailand verbreitet. Die Shmähangen und Berbächtigungen 

Der 


zum 
Ausbruch) im Jahr 1852 wirb als muvermeiblic; gejhilvert, «9 wirb zum me 
erbittlichen Rampf gegen die Barbaren, ben Defpotiömus aufgeforbert. Wir fühe 
ven dieß zur Erläuterung der Strenge am welche bie öſterreichiſche Berwal 
tung gegen die unaufhötlichen unfeligen Wühlereien anzumenden gezwungen 
fl. Wan kann bie Opfer bellogen, aber man barf nicht vergeffen mie viele 
Zaufende von Menden dem Tode zum Opfer fielen che Benebig ben Häu⸗ 
bem ber zulegt am ſich felbfl irre gewordenen Revolution wieder eniriffen wur, 
Bon Seite der Teifiner Regierung ifl es die größte Schändlichleit daß fie 
vor ihren Augen bergleihen Hufwiegelungen bulbet, welche bie Berführten mit 
igrem Leben bezahlen müfjen, 
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And der Nordſchw —— lann ſich einer Ägenthän- er flellt, ——— * 

= eis, an aumenge find es vorzugsweife bie eigentlichen 
lien Empfindung nicht eutſchlagen wenn man am bieffeitigen Bobenfer-Ufer | teiftimmen welche überhaupt den Eifenbahuban vom Bobenfer nach Zürich 
Fass beutfchrebenben — en gern Eee) np mer fpätere Zeiten wi —— = 

rtwährenb erfenmen wie fernab alle en Intereſſen ben "großer Mehrzahl brängende Nothwendigleit; und Baaren 
zerm gelegen find. Unter Deutſchlande heutigen Berhältniffen und Zuflänben | und raſcheren Reife, fonbern and; bes wirklichen er Norte 
empfinbet es fid im erften Augenblid leider beinahe wie eine Wohlthat. Wher und 
wie lang? Mögen wir and in tauſendfachen Beziehungen fAhmerjlichft emt- | wenigflens für jet nicht, 
täufcht auf bie legten Jahre und bangend auf die Zufunft bliden, welche | die Wittheilnahıne an den Koflen zuzumuihen wagt, Über trogbem ift 
vom Heute geboren wird — bas konnten wir in Deutfhland nicht glauben bat | Zweifel daß das Unternehmen, je e6 burd Privat», fer, es durch vereinte Pan 
die fo eben vorübergeraufchten Bewegungen bicht an der Gränze ſchon fo ger | tomalträfte, bald ins Leben tritt. Daß bie Angelegenheit ſchon bei dem im 
zing geachtet, dafj bie gegenwärtigen Zuflände als volllommen gerechte Strafe | Movember zu St. Gallen zufammentretenden großen Kath zur nähern Ber 
ber politiſchen Unmüntigfeit, ja Unfähigkeit betrachtet würben. Die aber | handlung kommen wird, ift aum jweifelhaft. Genau damit hängt auch ein 
it die ſeht allgemeine Anficht dieffeits der deutſchen Gräne, und wenn mam | anderer Bla zufansmen, deffen Berwirklichung ber Bollendung der Eiſenbahn 
von Hoffuungen auf organiſche Geſtaltungen in der Zukunft fpricht, däucht es | wohl vorauslanfen därfte. Man i i i 
den Leuten beinahe lächerlich. Im Beziehung auf die Achtung vor Deutſch | weiterung des Rorſchacher Hafens. Diele foll 
lands nationalpolitiihen Beftrebungen, im moralifhen Anfehen ver progreffi- | das Kaufhaus mehft dem daran hängenden Gebäuden weggerifien 
ven Bewegungen, haben und bie Flüchtlingezüuge ſchweren Schaben gethan, | wonmene Kaum ausgegraben würde, währenb das am jenfeitigen 
Bon Irgendwelder Sympathie mit den Tendenzen derjenigen Parteien welchen e Rornhaut wenigflens um bie Hälfte vergrößert würde, um 
—— nr ift natürlich vollends feine Rede. Dan braucht ————— Getreidemafſen ang 
wirklich nur kUrzeſte Zeit in ben Borbergen ber Alpenwelt verfehrt Wohin das Kaufhaus verlegen unbefl 
um zu ber Erfenntnif zu fommen daß namentlich von officiellen an reits in - —— res 
Deutſchland Wechſelwirlungen und Zufammenhang, ja felbft bie . bauptfächlic betheifigten Gemeinde zu mägerer Erörterung der Angelegenheit 
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—5*2 — deutſchen = ſchweizeriſchen Demokra bevor. 
t wird. ö ch frü ihfade Berbindu 
ang Fe Pie ser gu er —— Frankreich. 

eines nationalen Bewußtfegns vorgedrungen, haben ſich jene Obgleich bie Framoſen einen fi 
— ——— Ari er a en bie Regierumgöprefie ift e8 die lam | 

R , viel weniger eine Menge um e Die 

ſich zu ſchaaren vermögen, als es mohl hier und ba im wilden Trubel —— art an 
der veifloffenen Dahre in Deutſchlaud geſchah. Im allgemeinen [deinen ——— — für bie Unzahl der zu prüfenben Gegenftände — 


Norbfceweiz fat gänzlich verfhwauden; einige haben Schweiger Bürger | udbreifigfieß bildete der Rath der Präflbenten, weldher über bie 
rechte erlangt, find aus dem politiſchen ins bürgerliche Leben getreten und lehen | — bie Eoumcilmebaillen — eutſchied. Es ift nicht zu lãugnen baf viele 

jet ihren damaligen Beftrebungen volltommen fern ; bie meiften hat ihr Ber- | geyeichnete Männer, zur Hälfte Engländer, zur Hälfte Fremde, in 
hängnif weit verfireut, und der Ausgang bes Rothjung'ichen Procefies [heint | Preiögerichte faßen, wenn aber Prinz Wibert im Schlußact verfichert fle feiem 
ja den Bemeiß zu führen, wie abentenerlih mauche Delatorenphantafle die ®e- | bei ihrer belicaten Aufgabe vom Geifl der Gerechtigteit und Unparteilichleit 
fagren ausgemalt hat weldye dem Sontinent amgeblid von dem großen com» | befeelt geweſen, fo läßt ber Eonfitutionnel dieß Zeugnifj micht gelten, er 
muniftfd-fosialiftifgen Bündnif drohen follten, Dagegen ſucht die [hmeigeri- | findet vielmehr daß bie Zufanmenfetung ber Fury keine der für biefe 
ſche & vorzugäweife in dem Verdacht ——— internatiomaler Gerechtigkeit nothwendigen Bürgfchaften darbot, daß bie 


igmachung i 
des innern politifchen Lebens ber Schweiz von europãiſchen Eongreflen betrad- Wirflichfeit die Majoritãt hatten. ae ———— 
tet. I richtigftem poluiſchen Tact iſt daher „Ausban der Bundesverfaffung* | Engländer bie Be nad Gutbünfen veriheilt, daher ohne zw 
dad allgemeine Loſungewoit jo flaxk, daß vor dieſer Nothwendigleit ſelbſt der | viel Schwierigkeit Franyöflfchen für Gegenftände vom einem beſon⸗ 
berufene Rantönligeift im allgemeinen Leben weſentlich zurücritt, wenn aud | dern künftierifchen Charakter, Erzeugniſſe der inbioibuellen Arbeit bie nie ci 
mange Blätter ihn und bie Parteirufe möglichſt laut geltend zu machen ſuchen. nen ausgedehnten Abſatz haben, große Belohuumgen bewilligt, bingegen ſich 
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irlliches Litterarifches Ereiguiß werben. Man ift 
bie innern politiſchen Fragen bed Bundes noch | der 
man beginnt das Bebürfnig danach zu fühlen. Nicht | daß fle den frauzöſiſchen Manufacturproducten von unbeftreitbaren Huf, ber 
wenn auch im ganz anderer Richtung umb mit ſpe | fegenannten großen Fubuftie trog der Proteflationen ber frangöftfchen Preiß- 
bie Dotationsfrage: Dr. R. Wyb’ „Befhichte bes Stadt» | richter auch nicht eine Belohnung erften Range, fonbern fe 
Bern feit bem 4 Mär, 1798," Bahr | Belohnungen zulonmen lichen, 


EREIERLG 
Eike 
Ha 
un 
ei ii 
8 * 
est 
BE 
f 
g 
: 
3 
8 
J 
’: 
ltr 


Hiftorie ift darin allerdings ziemlich far mit Romantik ge u 
der hiſtoriſchen Zuverläffigkeit, abgeſehen vom Parteiſtandpunlt . en, 
einigen Eintrag thut, Judeſſen gibt das Bud) manchen imter- | mufltalifche, phiſilaliſche mb aſtronomiſche Iuftrumente m. f. f. 2) Für Ei 
in bie Zuftänbe bes damaligen Wiener Revolutionslebens, | finbumgen, j. B. von Stenrinfergen, m zum Zuderfleben, zur Bes 
im bie demeralifiete Haltlofigteit der Führer des Mufftandes, | hanblung 
unabſichtlich, mehr ald in dem Intereffe feiner Tendenz | Ausziehungen bes Salzwaflers, zum Einmachen von Speiſen mittelft 
ſcheint. Etwa noch vorhandene Schwärmer für bie Banner- | Druds, zum Waſchen und Reinigen ber Kohlen, zur Fabrication vom Kohlen 
igen öfterreichiihen Erhebung können ficherlic daraus lernen | ans verbeennlichen Reſten, zur Bereitung ber Wolle oder der Baumwolle, 
en und für welche Intereffen fie felber gefochten hatten. | 3) Un framgöflfche Berwaltungen, an ber i 
biefen beiläufigen litteraxifhen Bemerkungen wieder auf die | die große Karte von Frankreich, am 
Stimmungen zurüdtomme, darf ic zu erwähnen nicht vergeffen, | Karte, an das Darineminifterium für feine 
berzeugung von ber Nothwendigleit einer feften Geflaltung des | zöflfhen Küſten, an bas RKriegeminifterium für feine Bemühungen ım bie 
politiſchen Lebens auch die Lebhaftiglelt genau zufanmenhängt womit | Einfenbung ber algeriſchen Probucte, an die Nationalmanufacturen ber Go- 
ifenbahufrage erörtert wirb, (8 Ift darüber ſchon manderlei im der Ag. | befins und vom Gevers für die Schönheit ihrer Erzeuguiſſe, am bie Lyeuer 
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far vine Hiftoriiche Sammlung vom Geiden, Die Mnerten 
Berner onen ne er, fe um fo unverfänglicer für die ug 
Gixter als 
witz, —— —* Belohmiagen am Beinifterien, die feine iuduſtriellen 


Exrarrenten feyen, bettachtet er alẽ Eormplimente, bie bem hrittiſchen Hau | jer 
Blade. ver Feilen — Fabricate, Derinet, ver | 


Fariataned von —— geftickten Moufſeline vomSatnt Duentin, der be» 
Traten Zeuge vom Mulhenfen und Parts, und dieß iſt der beitte Bormurf. 
Einem: franzöftfchen Berfertiger chtrargiſcher Iufirumente war der bereits zuer- 
— große Preis wieder abgefprohen worden, der Eonfitutionnel 
Ein sicht anders anmehmen ale daß «9 aus Ciferfucht, im —— 


Gewiß iſt in die ⸗ 
fen Borwlirfen manches gegründet, werm and) vielleicht der Euglãnder glaubt 
Der franzöflichen Eitelleit Eonceffionen gemacht zu haben, aber fie wlrben, 
ba Frankreich gegen andere Nationen, immer noch aufer Berhältnig ausge 
eignet worden ift, ſchwerlich mit fo halbofficiellem Geräuſch hervorbrechen, 
— nicht, wenigflend dem Eonflitutionnel, der Zorn Über die Angriffe 
englifhen Preffe gegen die elyjeeifge Frontveränderung im bie Feder ge 
ven wäre, Die Times hat das Signal gegeben, das Morning-Epronicle 

bie Fehte fort, Da if Ludwig Bonaparte ein „abenteuerlicher 
Suesemanm,* ber dar fein plögliches Umfatteln ber Affemblee felbft 
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ben Eignfaften mid dem Charakter eines E. Oirarbin dieſen 
gewinnen kann, das geht über bi chſiſchen 


Italien. * 
= diorenz, 16 Oct. Wir würden nicht ſobald wieder auf bie Ei⸗ 
ya reben fonmen, nägme nicht feit ber Bekanntmachung bed Txac- 
Eat ber fünf Staaten bieß Thema die öffentliche Aufmerkſamleit überwiegend 
br Hufpruch. Die Verbindung des -mittellänbifgen mit bem adriatiſchen 
Deere wird num, bleibt und ber Friebe erhalten, voraus ſichtlich in gay weni- 
gen Zahren bewerkitelfigt feyn; man hberechnet etwa vier Jahre, werben. bie 
Urteiten mit der nötigen Energie gefördert, bie man umfomehr eriarten 
Darf, je mehr wenigften® zwei ber beiheiligten Stasten babei intereffirt find, 
Die Wahl der auf Brato zuführenden Linie Matt ber Piſtejafiſchen iſt auch 
menerbings wieder beſprochen worden; was wan inbefj babei auf aoseaniſcher 

ee aa DaB kafitge Bitinal, tab eh Biken 

es mi; t 
x — fo auf beiden Seiten ein fanftere® 
men 
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Überwunden. zu erwarten Gavonr, welcher ‚fo 
für die Ferderung ber durch ben Krieg non 48 bie 49 arg * 
riellen Intereſſen getan bat, bie nach und mach ſich 
wu Hoffentlich dauernden beffern Bey zu 
zum einen Auſchtug der piementeftihen an die Lombarbifcen Bahalinien her- 
bezuführen. Die beiten Nachbarländer find darauf hingewieſen, mögen ihre 
pohrifhpen Bahnen noch fo weit anseinandergehu. Find Anfchlußpuntte find 
Inticirt, ber eine auf dem von Turin nah dem Yagemaggiore führend 
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ſchon jenes der Weerenge in Auwenduug Bü 
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üloigung im bie Hamb gebt ihm nicht zu folgen, unb wie ein | 


Schienenwege, ber anbere anf dem © yejgen bei Aleffandrie. Lehtzlerer 
würds bie 2538* Communicatieu — Genna und Benebig herſtellen. 
Fu i.unfern Nachbarn im Kirchenſtaat au Geld, odet wenigfiene an 
Credit {p wenig fehlte wie bei den Pleinontefen, Jo blrften wir auch nad die» 

Seite him unfere Blide mit froberet Heffuung wenden Wer es HA bort 


Daher die Richtwürbigung ber Ayones Geiden-, nad) vieleß problematijch. — Die bei der Youbongt Husflelkung unfern Por 


busenten zu Theil geworbenen Preife zeugen ebenfofehr zu Gunſten u ae 
Runftinbuftrie wie bat Quantun ber biefigen Sendungen,  befonbers wenn 
man beveuft daß es ſich um einen Staat von wicht ganz 1,700,000 Etuwoh⸗ 
ner handell. Scabe daß einige unferer beften Sachen fo gar fpät eintrafen. 
Daß Übrigens dieſe Heimarl; ber Fünfte auch ihre belebende Einwirkung auf 
Trembe ausjuäben fortfährt, zeigt unter anbern ber Umſſtand daß eines der 
Ihönfen Bildhauerwerle ber ganzen Ausflellung, bie griechiſche Sklavin von 
dem Ameritaner Powers, bier entftanben ift, wie denn überhaupt beinahe alle 
audgezeichneteren Werke ber norbamerifanijhen Seulptur von Italien auß- 
gehen. Wir lonnen babei nicht umbin unferer eigenen, in der zweiten Hälfte 
bed. September flattgefunbenen Runftansftellung zu gebenten, Yeiber war'fie 
auch dießmal wieder unfäglih ſawach, und man thäte beffer baran die jähr- 
lichen Ausitellungen einzuftellen wenn bie Auöbente gar fo gering iſt. Dabei 
befteht immer noch bie häglihe Sitte den größern Galeriefaal der Akademie 
ber Künſte zu biefen Ausflellungen zu benugen, und bie bortigen alten Gemälde 
halb zu verhängen, gerabe wie man ed bormals im Louvre machte,  Haffael 
muß dem geringfien, Schüler bes Hrn, Begueli weichen. ' 

In Ban Nemo (lguriihe Hüfte) if am 14 d. Mittags ein beftiges 
Erpheben verfplirt worben, beffen Schwingungen 4 bis 5 Secunben anhlel⸗ 
ten, Der Himmel mar gamy mit fhmerent Gewblk bedeckt, ba Meer un⸗ 
heimlich ftil und die Hitze zum Erftiden, Da fi die Temperatine noch nicht 
verändert, jo fürdlet man eine Wiederlehr ber unterirdiſchen Stöfe. 
(Bay. Piem) 


Ditindien. Ebina. 


Bir haben etwas verfpätet Über Marfeille die Bombay Times bis 
17 Sept, erhalten, Sie ift arm an Neuigkeiten, doch Bietet fle Stoff zu 
einigen Nachträgen um die Mitiheilungen über die letzte indiſche Poſt zu ver 
vollſtändigen. Bor anderthalb Yahren brach eime fanatiſche Seete, Mop« 
(a8 genannt, auf der Küfte Malabar, in hellen Aufruhr aus, und beging 
ſolche Exeffe daß ein Meiner Feldzug gegem fie nöthig wurbe, in welchem bie 
eingebernen Soldaten aus Madras fid eben nicht mit Ruhm bededlen. Am 
22 Aug. brachen jene von neuem los, eine Abtheilung Sipoys bie gegen fic 
abgeſchidt wurde, ſchlugen fie in die Flucht, und es mußte eine zweite Com- 

nie nebft 50 Europäern aufgeboten werben, Endlich wurden bie „Wahn 
Banane überwältigt, und ba fie feinen Pardon nahmen, fafl ganz ausge. 
rottet. Siehzehn hatten fid bei Bariath verſchanzt und hielten fi bis 
zum 27 Aug., wo fie endlich nad) einem verzweifelten Widerſtand bie auf den 
legten Mann fielen, nachdem fle ben Eipop8 vorher vier Gemeine und einen 
Major getöbtet hatten. — Gegen bie ränberifhen Bergfämme im Pefchawer 
wird Sir W. Gomm eine Erpebition veranftaften. Sonft iſt Indien voll- 
kommen ruhig. — Ueber das Schicſal Herat’s iſt man med; im unfla- 
ven, Der neue Chan hat allerdings die Hülfe bes Schah's angerufen, aber 
es ſcheint, Perfien hat anderswo zu viel zu thun, um eine Garnifon von 
12,000 Mann, wie e8 hieß, nach Herat zu legen. — Gulab Singh, ber 
Herrſcher von Caſchmir, fol tobfrant darnieder liegen. Er hatte den Ge- 
neralgouverneur um einen europälfhen Arzt gebeten, ber ihm bieh gerne 
gr hat. Man freut ſich allgemein daß ber Minifter des Nijam enblic, 
e Hälfte der Schuld von 40 Ya Rıtpien (400,000 fl.) bezahlt und Bürgfdiaft 
für die Zahlung ber, ander Hälft binnen Hahreefrift geleiflet Bat, Nicht 
zur wird dag Deficit in ben finanzen der Compagnie dadurch theilmeife ge- 
bet, fondern auch bie Occupation bes Rizamı » Gebietes vermieden, melde 
man in London als ein furdtbare® Argument gegen bie Erneuerung der Bri- 
vilegien ber oſtindiſchen Compagnie hätte benügen Mnnen, 

Ueber. ben am 8 Aug. erfolgten Tod des Dr. Outtlaff zu Hongfong 
bringt bie Triefter Zeitung folgenbe Details *): „Bor wenigen Monaten 
erſt aus Europa zurückgelehrt, litt er int letzter Zeit am rheumatiſcher Gicht. 
Später trat die Waſſerſucht hinyu, bie ihn, der noch im Eräftigften Mannes 
alter ftand (aber jehr jeift war), endlich dahinraffte. Sein Tod erregte nicht 
nur unter ben Europäern, fondern auch unter ben Chinefen große Teilnahme, 
Seinem Leigenbegängnifje wohnten aufer dem Gouverneur von Gongtong 


* —* aus allen Schichten ber Bevöllerung bei. Im ber Tramerrebe, 
‚b 


Prediger Moncrieff am folgenden Sonntag in ber Ganptfirhe St. 
Sohn hielt, heißt es Über die legten Diomerite des chiedenen vinter an⸗ 
berm: Als ich ihm zuerſt befuchte, hatte feine Krankheit noch keinen Bedenfli- 
deu alter angenommen. Am folgenden Tag fand ich ihn weit ſchwächer. 
Gr ſelbſt Hielt feine Auflöfung fir noch fern ; fein Glaube, fein vellfommenes 





*) Dem Friend of China entnommen. 


ar 


Bertrauen zu Gott fifrfe und tan I. ÜlB r hlerauf von det fr 


infichteit feiner Geneſung in &fegt Witrbe, wa im 
Par —25 Chic von —— —— das ir —*8 


vollzogen werden müßte wo er ſo lang das rangeltutn gepredigt. Ein 

Hauptzug feines Charakterg war feine bei jedem Aulaß hervorta gende ächt 

i Liebe. Seine Thätigfeit war unermildet. Ex drückte fogar den 

unſch aus im ber Ausübung feines Mifftonewerkes in ſterben. Erumter« 

richtete täglich drei Claſſen feiner bekehrten Chiueſen, e üherdich 

Kae hal! Hans, und dieß alles nachdem er zunor feine er · 
Im 


Neueſte Poſten. 


0 0 München, 22 Det. Im ber heufigen, ziemlich kurzen Sitzung ber 
Abgeorbnetenfammer wurben bie HH. Pröbfll und Hamm, Erfaßntänmer ber 
aufgetretenen HH. Döllinger und Narr, beeitigt. Datm werben die Mech 
nungenadhmeifungen über das Salinenwefen in ben Jahren 1847 bis 1849 
nad} furzer, nur von ben HH. Reinhard und Dr. Schmidt, forte vom 
Referenten v. Koch und dem Finanzminifter geführten Debatten unerkannt. 
Der Keinertrag ımfrer Salinen war im Jahre 1847/48 2,267,079 fl, nub 
im Jahre 1848/49 2,275,786 fi. 
..** München, 22 Oct. Minifter v. Kleinſchred iſt auf feiner Müd- 
reife aus Halien und Frankreich in Aſchaffenburg anngelöinnten, und’ wird nüch ⸗ 
flens Hier erwartet, Ebenſo Graf Hegmenberg, ber vonfeiner Erhefungsreife 
gelehtt iſt. Frhr. v. Lerchenfeld arbeitet elftigſt ain Oubget; bie Bera- 
thung besfelben wird jebodh — was auch einige Blätter darüber fagen megen — 
aum vor Enbe biefes Jahres erfolgen Finnen, ba vorher noch iiehtere andere, 
bis jeht noch nicht vollendete Ausſchußreferate erledigt fein müffen. 
Dresden, 20 Oct, Das Dretbner Journal ütelbet: „Pre 
Majeftäten der König und bie Königin, ingleichen bie Prinjen Wibert und 
Georg find heute frih nach Sansfouct gereist,* 
er am bie neue Elbbrlicke ſich anfchliehende große Biaduet iſt nun been⸗ 
bet und vorigen Samstag Abend zum erſtenmal befahren worden. "Der 
Dubelruf einer zahlreich verfammelten Menge begrüßte die hoch Aber Ahnen 
wegbrauſende Pccomotive. Es bleibt mm noch der anf der Nehflänter Seite 
befinbliche Heine Theil der Verbindungebahn zwiſchen ten Bahnheſen in Alt- 
und Neuſtadt ju vollenden, 
* Hannover, 19 Oct. Die Publication ber Uebergangegefege für 
bie Juftigorgantfattonen und damit bed Zeitpunfts ber Insle g dieſer 
jationen wird jetzt wieder im lürzeſter Zeit erwartet, und das Dinifte- 
rium ſoll nur bie voll Herſtellung der Gefunpheit bes Königs (der 
alfo keineswegs fo f&hlimmer Geſundheit ift wie Berliner Berichte wiffen woll- 
ten) abmarten wm zu den umfafjenben Relationen wegen Prrfonalveränberun- 
gen ſchreiten und die Genehmigung Sr. Mojeflät einholen zu fönnen, Denn 
es leidet feinen Zweifel mehr daß bie Bebenllichleiten bes Königs, namentlich 
im Beyiejung auf bie Iuftiyorgamifationen, befeitigt find, nnd baf von Gkite 
des Bundeötagdgefandten v. Scheele die Nothiwenbigkeit der-Inslebenführung 
derſelben Sr. Majeftät einfach und beſtimmt erflärt iſt. 
Aõlu, 17 Oct. Unter den drei Preßproceſſen welche gegenwärtig ber 
Noluiſchen Ztg, drohen, befindet fih bem Frankf. Journal zufolge auch 
ein wegen bex zulegt, veröffentlichten „Dlivenblätter" des Kit | 
leiteter, Im biefem Dfivenblatt waren ſehr flarke Heukerungen, gegeh das 
Inflitut der ſtehenden hen pr Auch in Sachſen iſt von Seiten 
des Sriegäminkfleriims Reclamalion erheben worden wegen "des menkflen 
ı Burcajgen „Dlivenblatt6," Auf bie Erklärung ber Rebactien ber Sädf. 
Conft. tg. daß die fraglichen Ausfälle gegen das fichenbe Heer vom ben 
Londoner Friedenefreunden antgegangen > und  feinesiwepe ſpeciell auf das 
füchfifhe Heer gemünzt feyer, ſtand das Sriegeminifterium von weitern 
itten ab 


Berlin, 21 Det. Die Preuß. Ztg. ift ermädtigt zur Befeiti 


gung aller unrichtigen Angaben zu erklären: baf unter ben angeblichen „ges 
heimen Artiteln“ zu bem preußifc-hannoverifhen Bertrag nur zwei Abreden 
gemeint feyn lönnen, berem eine nur bie ſpecielle Augelegenheit des Eibver- 
lehre betreffe, bie anbere aber bloß vorübergehenber Natur gewefen fe unb 
Bereits jet ihre Bebentumg verloren habe. Uebrigens befänden ſich alle Zoll- 
verein®- Regierungen in vollftändiger Senntnif von det Vage der Sache und 
den Bemühungen melde nur Mißtrauen füen wollten fey bereits bie Spitze 
abgebrochen. Sie fehe dem beimnächft zu erwarteuden Verhandlungen über 
bie Fortfetzung bes erweiterten Zollvereins init volleur Vertrauen entgegen, 


‚** Aus Holſteln, 18 Dec. Die Nachricht daft Preußen 


dem Londoner Protololl beigetreten if und, mie es ſcheint, ohne 
allen Vorbehalt, Yat hier im Lante einen traurigen Einbrud gemacht. 


"Yurgen  SKrankenfager geflern in Frohsdorf mit Tob abgegangen, 


einge |'met. Doch 


fen und gegen den deutſchen Bub Bünpfte. Dan wird begreifen daß 
Sufänftige be a etrhe Beer sb ak Game bie 
ve - 


ferung tirb der Gädeburgifche Prinz hier lets für einen Unberedhtigtem gel 
ten, ber auf Koflen anderer ſich eines Thromes, der ihm nicht zulommt, be= 
mädtigt habe. Ob es das monarchiſche Vrincip fördern heißt bei Throufol« 
gern nicht dad Recht und die Pegitimität, fonbern bie politife Comvenieng 
obenan zu fielen, muß bezweifelt werben, Es ift umd bleibt biefe® ein ge= 
führliches Beifpiel. Nur das bemokratijche Princip kann dadurch gereiunen. 
Was die holfteinifhe Ritterfchaft, dieſe Vertheibiger ver Rechte ihres Fürfiene 
haufed, was bie Stände Holfteins, wenn biefe wieber einberufen werbem, won 
dem Glüdeburger Thronfolger jagen werben, wird bie Zeit lehren. Schiweis 
gen werben fie gewiß nicht. Der Gewiffentzwang den man zur Zeit ber 
Landesverwaltung in Schleswig der bortigen Geiſtlichleit auflegte uunb bar 
viele Geiftlihe veranlafte ihr Amt aufzugeben amd ihre Pfarrftellen zu ver · 
laffen, wird gegemwärtig in anderer Geflalt auf die holfleiniſche Geiftichteit 
ſich erfiredden. Deſe wird bemmächft zu Gott beten follen für die Exhaltung 
eines Furſten ber wicht ber Tegitkme if, und ber dem Lande von einem fuembem 
Bolfe unter Zuftinmung der Mächte autfgebrumgen wurde. Wir fürchten 
fehr daß bie ſchleswig · holſteinifche Frage noch nicht geldet stehen noch 


fange eine eiternbe Beule bleibt, bie durch eine unerwartete YHölge 
Tidy wieder aufbrechen wird. 
V Wien, 20 Oct. Die Herzogin vom Ungoufeme ift nach einem 


Der: 

weilende Erzher zog Marimilian von Efte, Oheim ber Herzogin v. — 
hat ſich heute mach Ftohedorf begeben. — Der für bad .erfle 
Semefter bes laufenden Beriwaltungsjahts 1851, ſchien anf die Börfe Teisnz 
günftigen Einbrud herverpubringen. - Die Balıta Ift heute fühlbar gefunfenz 
der Wechſelecure auf Sonden flieg bis 12.15: auf Augsburg bis 123%, 
Gold bis 30 Precent und Silber bis 22°/, Proeeut Agio bezahlt, Mint 
guter Quelle kanu ich Ihren mittkeilen daß das Ausgabenbunget für 2852 
auf 235 Millionen (gegenüber 270° Millionen des vorigen Yahrs) berrits 


" feftgefegt ift, worurch eine Erfpanifi von 35 DRilliomen erzielt werden Miunte, 


Patis, 19 Det. ’ Der’fagenhafte Eomwerfationsftoff: der Miniftereom- 
binationen wird wohl noch nicht fe Bald erſchopft fenn. Was bereine Tag bejaht, 
verneint der anbere wieter, Die Eombination Bilkamt;' geftern 


angeblich ge= 
’ fägeitert ldas I. des Debats meldet diefes Gerlcht fey- allgemein verhweitet 


geimefen), lemmt Heute wieher zum Borſchein, nur in einer neuen Berbinbung - 
Amel ber eifrigften &yufser bes abtretenden Eabinets, vie HH. Fould und Bir 
roche, werten jet ala Mitarbeiter an ber Bildung bes neuen Gabinets bezeich⸗ 
find die Angaben über den Stand ber Unterhanblung mit Bilnat 
ſelbſt fortwährend äußerftwinerjprechenb. Wie es ſcheiut ifl ſie micht abgebrochen, 
aberer macht Bedingungen. Nach bem Meffager verlangt.erbaß ber Präfibent 
effentlich auf vie Candidatur im Daht 1852 verzichte, nach dem Ardnememt 
du Benple hat er-unter ber doppelten Beringung zugeſagt: gänzliche AB- 


Schaffung des Wahlgeſetzes vom 31 Dai, aber keine Berfaflungsrevifion ; nuch 


ber Gazette be France hat er an mehreren en der Botſchaft An» 
fo gertommen, die er weggelaffen mänfdht. All viefe Bebingingen laufen 
fehe unwahrjcheinlich, weil ſich ein Miniftercandidat doch nicht voruherein um» 


möglich machen wil, Die Patrie erwähnt ſelbſt eines Börfengerihts vom 


einer Eombination Fould Barode Billaut, fie betätigt es nicht, widerſpricht 
aber auch mit, and macht blog darauf aufmerkfam daß Hr. Baroche fich jeit 
vorgeflern auf feinen Landfig zu Meulau befinde, Hr. Fould geftern nadh 
Fontaineblenu abgereidt fey. Dieſe Heine Enifernung ber beiden Staatemän- 
ner von Baris, wohin fl jeden Augenblick zurückkehren tönen, wäre wohl feim 
Hinbernif um ſich bei einer Kombination zu bethetfigen. - He u. Tocqueville 
war auch mit: Bilant genannt worden, ‚er hat num aber im Orbre erflärem 
laffen daß er bis jept allen Eombinationen fremd geblieben [ey und aud ferner 


't bleiben werde. Soft alles uoch dunkel und ungewih,. und aud die heutige 


S bes Vermanenausſchuſſes hat die Lage nicht aufgeklärt. Sie mer 
eg unbebeutend und fandi,ba Duptns Ankanft noch nicht erfolg wer, 
wieder unter bem Borfig bes General® Bedeau flott, Es wurden mehure 


Ungen zu betrachten, fonberm vielmehr im ihr ein Element der Unruhe für 
Europa fehen. Alſo, fließt fie, wäre bie des allgemeinen Wahl · 
rechto ein Schritt zum Bürgerkrieg und zum Srieg mit dem Ausland. 


Cathedrale 
von Lyon, hat das Biethum von Saint ⸗Flour, und Hr. Guerin, General- 
picar in Befangen, das Bisthum Langres erhalten am bie Stelle des Bifchofs 
Parifis, welcher ſich nad; Arras verfegen läßt, 

a Warid, 19 Det, Die Berlegenheiten des Einfee finb nicht gering, 
was man über bie Stimmung ber confervativen Deputirten 
eigentlichen Bonapartiften, eine dem 


einen Bergleidy wit ber 
Kich wird der Fould ſche Einfluß fo geſchidt ſeyn eine fogenamnte Tran 
a Bewirten. Die Botfcaft des die Abfaffumg bes Mai, 


benen vor ber eigentlichen i 

zit dem Präfibenten brůchen — nicht bangt, werben ſich ebenfalls nach⸗ 
giebig zeigen im Intereffe ber Sicherheit bes Staats und im Hinblid auf bie 
Mögligteit einer bintigen Man verfldert daß bie gemäßigte 


? 
7 
5 
i 
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Rem entfprechende Bolitil auch in den Innern Angelegenheiten Dänemarfs ein- 
fchlage, umb die Berfaffungspıojecte zur Ordnung der Monarchie der Mitwirkung 
ber ſchleawig. und holftein. Stände nicht entzogen würden, hingegen bie Erb» 
folgefrage in einem bem bäniichen Befammtflaat günftigen Sinn zu erlebigen fi 
bereit zeigte, "wurde bad Eabinet zu einer Entfdeibung im ſich felbft umb vor bem 
im Reichtag repräfentirten Lande gebrängt. Die beiden HH. v. Reedtz unb 
€. Moltke, ber erflere durch feine Iheils perfänlichen Beziehungen zu ben aus⸗ 
wärtigen Mächten, ber legtere durch feine politifche Vergangenheit und confer« 
valive Auffoffung ber dãniſch beutfchen Berhältniffe bewogen, haben alfo ver⸗ 
gebens geſucht ihren verföhnlicern Anfichten bei ihren Eollegen Eingang und 
Geltung zu verſchaffen. Indeß ſcheint es daß bie der eutſchledenern Richtung 
huldigenden Mitglieder doch nicht durch eine weitere Completirung aus ben 
eigenen Reihen die Spannung mit ben auswärtigen Mächten erhöhen wollten, 
und fo fanden fi denn nach längerm Zögern bie HH. Eonferenzrath Blume 
und General Fleneborg zum Cintritt bereit. Hr. Bluhme fleht ſowle ber in 
allen bisherigen Eabinetten verbliebene Minifterpräfident Graf W. Moltke in 
vertrauter perfönlicher Beziehung zu St. Daj., ohne beflimmte politiſche Für · 
bung, und fon daraus daß ber bisher nur in ber Finanmyabminiftration bes 
ſchãftigte umb darin tüchtige Diann plöglich das Portefewille des Auswärtigen 
übernimmt, fann entnommen werben daß es fich nur um eine Ausfüllung bes 
vacanten Poflens durch eine bem König angenehme, politiich aber nicht pröju- 
dicirende Perfönlichkeit handelte, General ilenaborg ift als Militär and dem 
legten Kriege rühmlichft belannt, im ber Contingentefrage dürfte er weniger 
centraliftrenb auftreten wollen ald fein Vorgänger, Die Berling ſche Ztg. von 
geftern Abend, indem fle die officidfe Anzeige ber Miniflerveränberung bringt, 
meint zugleich daß das veränderte Cabinet fi} über ein Programm geeinigt habe, 
wonach; vor allem die ſchleswig ſche Frage, als die augenblidlich dringendfte, zur 
Eutſcheidung kommen werbe, bie Erbfolgefrage auf dem bisher eingefchlagenen, 
naturgemäßen Weg ber Verhandlung mit den enropäifchen Mächte vorgeben, 
bie Abwicllung ber holfteinifchen Angelegenheiten jedoch nicht fo raſch erfolgen 
werde, ba biebei Berhältmiffe in Betracht kämen, beren Entfeidung nicht 
allein in ber Macht bed Landeöherrn läge. Aus biefen Andeutungen tft ziem⸗ 
li unverhüllt das Eiverbänenprogramm zu lefen, bag, wohl der Majorität 
bes Reichttags entſprechend, in ben nächſten Tagen demfelben mitgetheilt wer⸗ 
ben wird. Borläufig hat vie nationale Partei, deren Organ Fädrelandet 
iſt, eine Demonftration vorbereitet um ben Reichstag und durch ihn bie Res 
gierung auf bem Eiderbänenweg vorwärts zu bringen, Es ift nänlich eine 
Adreſſe an ben Reichttag im Umlauf gefegt, in welcher die Incorporirung 
Scletwigs in Dänemark ald das einzige Mittel genannt wirb um bem Land 
wieder dauernden Frieden zu geben. Bis jegt zählt bie Adreſſe wenige Unter» 
ſchriften von namhafter Bebentung., Wir flehen nun am Wnfang einer 
8. 


r 


nenen ſtriſi 

* Wir haben aus Monftantinopel Briefe vom 11 Det. Drei Dj- 
ehemaligen kenne —— hatte - nad) Per- 

8 ; um vereint neulich dahin abgegangenen erreichiſchen 
Officieren bie Truppenbildung zu übernehmen ? Es ift aufſallend daß weber 
die Konſtantinopler noch die Alexandriniſchen Briefe von bem durch fran« 
zoͤſiſche Berichte aus Smprna verbreitelen Gerüchte eines Ueberfalls vom 
ne UELI WEG Die Sage jcheint fa⸗ 
belhaft zu 


Sandels: und Börfennachrichten. 


Hugeburg, 22 Det. Bayer. It/spror. Dblig. 94 @.; dproe. 97 WB ı 
1° Grunbrenten:Ablöfungsoblig. 95 V.. bite Sproc. erfler Emiffien 102 
‚ bite ee Emiffien 103%, B.; Banfactien II. Sem. 684 P. j Premeflen 
ältere 120 P, neue Di P.j öflere. Bproe. Metall. 76 P.; Atypeoe. 67 8.3 
Speer. lomb.svenet. 74 P. ; württ. 3/aproc. 90 P.j 4t/gpror, 101 P. 


Umfterdbam, 18 Oct. 2i/syror. 573/443 Bproe. O7%/2; Apror. BB} 
Syndic. It/gpror. BBt/,; pam. innere Schuld 347/,5 Portug. Aprer, 324,5; 
Metall, öproc. neue 7El/,c; Web. i4 


Berantmerti. Bebartion: Ir. Buftarelb. Dr U. 3 Uiienbiier Dr@.4 Webork. 
Berlag ber 3. S Eotia’ihen Buhbanblung. 





Demande, Vase demoiselle allemande, ägee de 20 ans, de 
religion catbolique, de bonne famille et d’hu- 


meur enjoude, sachant outre sa langue m&re, le frangais, de 
m&me le piano et le dessin «te,, desire se placer en qualite de 
dame de eompsgnie cher une dame ou famille de distinction. 
B’adresser demandes affranchies, marqu6es des letires A. Z. 
Nro. 4655 & l'erpsdition de ee journal. 


Ein deutſches Fräulein, 20 9 


Stellege ſud su - 2* fündig, ebenfo bes 
’ en 2 

Bares und —38* x., wlnfcht —— * Fekufein bei eis 
ner Dame ober in eine ilie von Stand einzutreten. Nähere Nach⸗ 


weifungen anf frankirte Briefe umer Adreſſe U. 3. Nro. 4655 bei ber 
Erpevition diefe® Blatiet, 4655-—56] 


alt, latholi 
ah 


Donnerftag 


Beilage zu Mr. 296 der Allg. Zeitung. 


23 Dectober 1851, 





Deberfibrt 


Banverblätter aus dem Drient. - Kairo, Bon Yul, Braun.) — 
Leben und Reben Sir Robert Peels. (II. Bon bg >. — Die Hol 
tung auf dem Eifenbahnhof in Münden. — Menefte Poſten. 
ranffurt, (Morbanfall) — Stuttgart. (Rammerverhandlungen.) — 
eipzig. (Verhaftung) — —— (Haus ſuchungen. G. Fein 
ber Soft.) tralfund, Ding Der: 
pflugs.) — Bubiffin. ( zgeft ) — London. (Preismedaillen ber 
Zubufirie- Aus ) — opeubagen. (Die bes Mini · 
Peer — Paris. (Miniſiercenibinalionen. Sitzung bes Permaneny 


Telegraphiſcher Bericht. 


Augsburg, 22 Det, 


+ WBten, 22 Det. öpeoe, Metall, 92°/,,; 4*/,peoc. 81%,; Lotterie 
fe. von 1839 298%; Bankactien 1216; Rordbahn · Aetien 
1460, Bechſeleurs: Augsburg uso 123; Loubon 12.10, 


Waunderblätter and dem Orient, 
Don Yullus Braun, 


VII. Raito, 


* Im März 1851. Wie fügen unterm breiten; ber Alazien 
— d, 5. nicht unferer Pfenbo-Alagien, fonbern ber wahren, bunkeln, mächtig 
großen, mit den langen gelten Schoten — und haben bie Heine Taſſe köft- 
lichen, ächten Molla's in Händen. Das Rargileh leht neben ums, das elegant 
geformte, fchlanfe Waffergefäß von Glas, das auf feiner Münbung oben ben 
Tabak und die Kohle trägt, während bas fhlangenartig bewegliche Rohr bar» 
umter anfeßt den Rauch anziehen, ben eine Möhre erſt ins Waſſer hinab 
fenbet — in der That ein Ynflitut und ein Kraut das auch ums Nichtraucher 
belehren Rönnte. Der ſchwarzbraune Nubler zeigt vergmügt auf einen Gijen- 
bahnzug, ber aufs Glas gemalt iR — richtig, Abbas Paſcha hat eingewilligt, 
und binnen kutzem wirb Mlerandria mit Kairo verbunden feyu, eine engliſche 
Unternehmung, und hoffentlich zu leidlicherem Preis al® jegt mit den Dampf- 
hooten. Die armen Sieitianerfungen malen fi) aud am liebſten Eiſenbahn · 
züge am bie Wände — tiefe Bolkofeufzer — werben aber länger warten müf- 
fen — länger als bie Aeghpter! 

Die lange Kaffeehütte vor ber wir figen, ſäumt eine der Straßen melde 
die Hübfche Anlage, Esbefich genannt, burdyiehen. Ein weiter grüner Raum, 
immer friſch bemäffert, mit reichen Baumwuchs von Dliven, Sylomoren, 
Mimofen, Tamarisken, mit Blumenfeldern und Lauben — alles im beflen 
jungen Trieb. Einige Gaſthöfe und Paläfte, Minarets und Palmen ragen 
über die breiten Alazien · Alleen bie ihm einfaflen. Dier fpayiert bie fränkiſche 
Berölferung und if die europãiſche Tracht faft vorherrfchend, obgleich die 
Drientalen gern ihre Beine beinn falten umd rauchen. Es ift heute Sonntag, 
man mertre bedeutend in der Stadt, wenn er auch hoffentlich niemals brüber 
Laften wird wie ber englifche auf Malta, wo ber malteflje Himmel ſelber fein 
Geſicht meint zum Beinen verz zu müffen als ob er Über Mandefter 
hinge. Da hör’ ich wahrhaftig lieber bie Ballmufil einer Palermitaner · Kirche 
ober ſehe bie h. Therefin zu Neapel im Galopp ihre Treppe hinauffegen unter 
dem Beifalltlatſchen bes Volls. 

Der Strom bed Lebens geht wenige Schritte an und vorbei, beum bie 
Strafe nad Bulal, dem Hafen von Kairo, führt durch Esbelie. Ganze 
Heerden &fel, den Wafferfhlaud; übergemorfen, werben raſch hereingetrieben. 
Belabene Ramele in langem Zug und fihherm Arbeitsfcritt auf bem breiten 
weichen Drudwert ihres Fußes — ein plebejiiches Thier, in Fezen gekleidet, 
ohne andern Trieb als gehorchen und arbeiten, und höchſtens durch ein Röcheln 
das Uebermaß feiner Laft anllagend. Da fiub die Efel viel indibiduellere 
Naturen! Dort reiten zwei fhwaryeidene Luftballons zu beiden Seiten über 
ben Efel Hängenb mit verhängte Geſicht. Das find vornehme Frauen. Die 


j vom Boll ſchreiten in ihrem bunfelölauen Tuch 


‚ das 

sieht — umter ben Augen ber lange ſchwarze Lappen, ber an den Gchläfen 
und durch eine Spange über bie Stirn ſich ans Ro 
I an ea m ne Kap 
von ger wird, 
fommt ein vierfpänniger Bagen, der Läufer mit der Serie voraus, ber, 
um Raum zu fhaffen, vor jedem Wagen hier unentbehrlich ift, Da figen 
zwei ãhuliche Grazien oder Tintenfilhe ober Flebermäufe drinn, das Geficht 
unter Kreuybanb, Die mögen gar bem Paſcha gehören, Da brüben mo’s im 
bie Stabt hineingeht, baut der Paſcha zur Abmechfelung einen Palaft — er 
tut nämlich kaum etwas anderes — und bie arınen Fellahjungen die dazu 
gepreßt werben, waubeln unter Häglichem Gefang, der, feine, überall die 
Arbeit erleichtern foll, ihren Stein anf der Schulter und den Treiber 
fi, drauf zu. Uuch ein Haufen VBebuinen, ächte Wilde mit tättowirten 
Id a heutigen Yahiahelaben anfnaen Ihre; vi hanchan hi ee 

a er an eben; dicht bameben, beim bent« 
[hen Eonbitor, Können fie fi gar von Zuder hg en 


ftüdchen für ven Kaffee bezahlt (oder auch nicht, een 
muß, eim arger Mißſtand bahier, mit großem Berluſt eingemedhfelt werben, 
——— fo nehmen wir Lieber noch einen Eſel, etwa nach 
itabelle zu reiten. 


Spreden wir erſt bei Halim Paſcha, Dr. Orteflnger and Württemberg, 
Der Thurſteher ober vielmehr Thürlieger thut als griffe er mit fünf 
Fingern in einen Topf und fireicht die fünf Finger den Mund, um ans 


Dey hier zu Yand, Wenn man mit ihm ausführt oder ausgeht, fpringen alle 
Hauptwachen ins Gewehr. Außer ihn, ber aus dem Dienft ber Statthaltere 
ſchaft abberufen wurde — er war kurze Zeit Profeffor im Kiel — find Reyer 
und Lautner ans Wien am ber Schule thätig. Die Auswahl konnte nicht 
beffer feyn, unb es wirb ihnen hoffentlich gelingen eine Generation eingebore» 
ner Mediciner zu erziehen, nachdem bie Franzoſen, Elot Bey ıc. nichts hinter» 
laflen; haben. Für ben Bedarf bes Laudes, ber Armee, Ansreichendes zu 
erzielen, haben fie wirklich Hoffnung. Wenn man nur nicht bie Jungen hin | 
term Eſel weghelte, auf ben Dörfern preßte um Medicin zu finbiren, ohne 
Spur von Borbildung. Sie befommen 20 Piaſter monatlich — da rechnet 
natürlich ber Alte baf fein Sohn als Schuhpuger dreißig verbient, und gibt 
ihn nicht freiwillig. Der Vortrag gefhieht franzöfiſch, muß fahmeife 
—— werben, doch ſtudirt man eifrig, zum Theil mit Verzweiflung, 
iſch. 

Wir lenlen alſo ein ins Gedränge ber graben europäiſchen Bajarſtraße, 
mit ihren Laben und Berlaufszellen, großentheils im Neubau begriffen. Es 
braucht, um hinburdzufonmen, mod mehr Birtuofität als im Toledo im 
Neapel. Der Stod ift unentbehrlich, um alles Randeln an Ochſen und 
Adfen, Kamelelaſten und Mauereden zu vermeiden. Solbatenpoften find 
aufgeftellt um Luft zu halten. Dudeß, umfer Ejel Hat guten Inflinet, mb es 
iſt ein mmerfchöpfliches Vergnügen durch biefes bunte Gewühl orientalifchen 
Lebens zu eilen. Die Franfen und wir felber tragen wenigflens den Tars 
puſch, bie dicle fleife Müge von rothem Wollfilz, mit der großen blanfeibenen 
Duafte nach Hinten. Ein Schlag von oben brüdt dem Boden ein, fo daß bie 
Rundlante nach oben ſich hubſch Har Heranshebt. Der Tarpufd hält bem 
Kopf warn, was ein Hauptbebürfniß hier ſetyu fol, aber vie Augen bleiben 
ungejhügt, und mögen die hiefigen Leiden von diefer Tracht zum Theil ver» 
fyulbet werben. Die Strafe ift gededt, kühl, dunkel, wie überall in Kairo, 
Eine wahre Kellerluft lonunt uns entgegen, wenn wir aus fonnigem Platz — 
doch überdeckt man auch ganze Plüge — in bie engen Gafſen zwiſchen Hohen, 
überhängenben Hãuſern eingehen, mit geſchloſſenen Logen und Erkern, oft 
von feiner Holzarbeit. Da unb bert ein intereffantes Std arabiſchen Styis, 
Hufeifenbogen und Steinfeulptur, zahlreiche Weſcheen, in bie Duere weiß« 
und rotbgebändert, mit unerfhöpflihem Wechfel ihrer Minarets, bie im 
ram) oder in ben verfdhiebenen Ringen igrer Rumdbalcons fo prächtig fhlant 
emporfleigen. Ueber der Portalniſche fenkt ſich das Teopffleingemölbe, ober 
ſtrebt mufheljärmig ſich autjubreiten; ein Blick durchs Thor im Borbeifliegen 
zeigt dem Hof von zierlichen Rundbogen umftellt, Weniger erquicllich fiub 


4730 


bie türfifhen Stofpreben mit vorragendem, ausgebauten Dad, ——* 
ſchein bie zopfige Renaiffanceyit ber orientalifhen Kunft. So find Brunn 
Behälter, Bäber wo man fi Kam durchtämpfen und durchkneten laſſen Me · 

ſeen urit yugefpitgtem Mitarets, während bie arabiſchen mit einem ſtuppel⸗ 
Inopf enden. j . 

Yon eilen burch einen Eßwaaren · Bajar. Sie find wenig einladend. 
Man Könnte nichts anriihren von allem was in gang Kairo ſich feilbietet, bie 
Drangen ansgenounnen. Namentlich i’s eine Dual hier, im Laube ber Pal 
men, feine efißare Dattel zu finden, kaum auf ben Tablead hote ber großen 
Hötels — alles in Staub mb Schmutz begraben, ober in einen einzigen 

Sallen zufainmengefchmiert. Was wir daheim Schönes und Gutes fehen, 
"Yonınt von Tumis eder ans Jupiter Ammens Dafe über Alexandrien. Iept 
* ein Schuflerbazar mit ben gelben und rothen Pantoffeln; jet eine Straße die 
' Efetsfättel fertigt, mit bem mächtig breiten rothen Lederknepf nach vom; jett 


vurch einen Waffenbayar mit langen Piftolen und krummen Klingen, Wenn 


” 


J 


FH 


die Pairener Barricaden bauen, wozu ihre Gaſſen ſich vortrefflich eiguen, 
“pann finden fle hier einiges beifammen, Aufftände hat's früher genug ge · 
"geben. Mber wenig räddfichtsnoN ſcheint die mahe Eitabelle; mit ihren Baftelen 
zum Theil im Neubau begriffen, durch bie wir jegt Hinaufreiten, am ben dummen 
Gefichtern der Soldaten bes Abbas Paſcha und den Dificieren vorbei, bie ſich im 
igmen unterſchelden. Die Soldaten tragen weiße Leinwanbjaden, 
Beinfleiver ımd ben rothen Tarpuſch. Uber eine Eigenſchaft 
in ber feine Truppe fie erreicht, und bie es allein möglich machte 
zu erobern: daß fie faft vom nichts leben Fönmen, 
unfere Straße, die hinaufführt zwiſchen deu Mauern, ift es, 
e,; vorn und Hinten durch Thore geſchloſſen, bie Stätte bes, Mamelnten- 
wiorbe wurde. Dort fette Emtin Bet, der einige ber entlam, in bie Stabt 


Bor einer alten Burg Salabins ſteht ber Neubau ber noch micht voll 
enbeten Hlabafter-Mofchee, od über Kairo, zwiſchen ben hoben, wunder · 
ſchlanlen zwei Stiften ihrer Diinarets, bie aus weitefter Ferne bie Erwartung 
auf Kairo reigen. Wenn wir eintreten — eine hohe Kuppel auf vier Pfeilern 


’ 


H 
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und zwiſchen biefen nach vier Seiten bie vier Halbluppeln ober Niſchen, noch 


immer hoch genug. Die Kuppel ift bereits reich antgemalt in Grlin« und 
Golbarabesfen, eine herrliche Rofette bie hoch da proben ſchwebt. Die Wände, 
ganze Bau ift von gebänbertem orientalifchen Alcbafter, freilich nicht fo 
ſchön wie bie zwei Säulen bie zum Bau der Paulskirche nah Rom gefchentt 
wwurden, jenes entzädende Geflein, tiefgelb und weiß, halb durchſichtig. Der 
Stein iſt berfelbe, aber bie ſchlechte Arbeit verderbt ihn zum Erbarmen, 

Ueberhaupt von einer Präcifion ber Arbeit, wie fie anberwärts überall 
ben Höhenpunft der Kunft harafterifirt, hat man bier zu Land feinen Be» 
griff, auch in den beſſen Zeiten arabifher Ärchitektur nicht. Bor der Moſchke 
iſt ein vierediger Hof, von Säulen und Runbbogenballen umftellt, fiber jedem 
Rundbogen eine Kuppel, und von Benflern durchbrochene Wände im Biered 
nach aufen. Leider haben bie fleifen Alabafterfänlen, und namentlich in ber 
Moſchee, wo Über bem Eingang ſich noch eine Vorhalle wölbt, fehr geſchmad · 
108 zopfige Eapitäle und Fußgeftelle — alberne Guirlanden unten berinngelegt 
in ſchlechtefter Arbeit, und Eapitäle wie Mehlbentel. Aber immerhin wirb bie 
Wirkung bebeutend feyn, wenn wir hereinfchauen ber Niſche gegenüber, bie, 
wie in allen Mofcheen, bie Richtung bes Gebets angibt, und unter ben zahl- 
reihen Lampen bie an langer Stette aus ber Höhe mederſchweben. Im einer 
Ede iſt Mehemeb Als Grab, Draufen im Hof zerfägen fie die Alabaſter · 
Klöde baf es ein Yanımzr iſt, rechte, Linke, wie eben bie Säge gehen will, In 
ber Mitte ift ber gewöhnllche Brummen, oder thut als ob er einer wäre, mit 
dem Kiooldach im tülrfifhen Gejchmad, d. h. tatarifch-chineflfch. 

Aber fo ſchön und ſeenhaft von Ferne die Mofchee Über Kairo thront, 
To ſchön ftredt fich tief Kairo unter ums Hin, Die Fülle von Minarets über 
ber rauchenden, verfhwimmenten Gtabt, der gewaltige Bau ber Moſchee 
bes Sultans Haffan zunãchſt unter ber Eitabelle, ber Big bes Nils in der 
ferne und die Wüfte mit ben Pyramiden, beren Größe, wie die Peter. 
Kuppel, in allernächfter Nähe und in weiter Ferne au bebeitenbften wirkt. 

Denn nicht eben das bunte Straßenleben feinen unerſchöpflichen Reiz 
hätte — und bie Decoration dahinter, fenft das Schenswerthe ift halb er- 
IHöpft. Die Stadt ſelbſt iſt weitaus bie befte fur Drient, neben viel Ruin 
auch viel Neubau, bie Häufer meift bunt gefhnüct mit Sternen und Balm- 
formen xc. aus bunten Latten, am benen bie Sampenbräthe für feftlihe Be- 


-.. ſchidt und hinaus nad Schubra in 
h ben 

Je. Gin prßtiger St het Ban auf fober Eirafe wlahefun ann 
ber Mlee von Mazien und Cpfomoren, die fi Beite fehr ähnlich And Im 
ber bunflen Paubfülle und der riefenhaften Verzweigung be® gewaltigen erb- 
farbigen Stammes. Nur mit biefen Bäumen fann man folge Straßenbreite 
Aberdachen. Draußen fin die mwohlgepflegten Gärten des Abbas Pafda von 
Drangen und Blumen, Die gemeine Dattelpalme wir bier nicht zugelaffen, 


8 


Reihe Pabillens unigeben ein Waffatelen, aus deſſen Mule fig eine Blu⸗ 
meninfel hebt — alles von Alabaſter. Sie Kap autgeiimädt. mit ber Lofl- 
barften Pariſer Eleganz, welche bie Haupſausgabe bes Landes ausınadit. 

Ungleich anziehender finb bie verwilberten Gärten Ibrahims auf ber 
Nilinfel Rhoda aufwärts, Dort wirb man mit Entzücden nene Baumformen, 
ungejehene Palınen finden. Da fleht eine mit weißem, glatten, ſchwebendem 
Stamm, mähtig ho, und einen Rieſenbuſch bunkelgräner Strauffebern 
autbreitend — es ift die Sagopalme. Ungeheure Bambusflauden, bie Rohre 
mit mehreren Händen nicht zu umfpannen, Allen vom Kautſchulbaum — er 
Hat große, glämende, bunfelgrüne Blätter, und ſeudet Wurzeln aus ben 
Zweigen nieber. Pflamyungen ber köſtlichen Bananen, beren lichtgrüne Riefen- 
blätter aber mm biefe Jahreszeit alle zerfetzt find, dann bie ächte arabiſche 
Use in Blüthe ſchießend, und riefenhaftes Schlinggewäche md Cactus in 
hugelhohem Gebüfdh, Uber wenn wir das fallen ſammt Pfefferbaum umb 
Eyprefien: unter ben heimathlichen, jungbelaubten Hängemeiben, ganzen 
Waldchen norbifher Bäume laun man ein Früßlingegefühl einziehen mb ben 
berauſchenden Duft der Drangen dazu, wie es fonft im Süden nicht möglich 
märe, Rechne ich doch bis zu meinem legten Winter ſchon mehr als ein Jahr, 
Mitten in ber Wildnif finde ich zwei Wüflenzelte aufgefhlagen mit preufit« 
ſchen Farben. Es iſt eine preußiſche Gräfin mit iprem Son, bie daug ©y- 
rien und Paläftina burdgogen hat und dad Leben ver Wilduiß den Hotels 
vorzieht. Zwei große Barfen mit der preisflfcen Flagge liegen unten am 
Kat, Wenn doch die preußiſchen Gtastämänner auch foldye Reiſelaunen hätten ! 
Doch davon ein anbermal, 

Diein Efjelsfunge walſcht in allen Sprachen um eine Anerkennung feines 
Thiers zu Hören, da ich wieder anffteige: ‚Good dunghy, bono Bariko, 
gut Efel, jo wohl! Die englifce Eprahe hat große Fertfdritte hier ge- 
macht, die franzöftfce iſt foft verfhwunden. Nur ganz alte Dragomans ver- 
fliehen franzäflfch, die andern fprechen englif und italienifh. Die wachſende 
Wichtigkeit der englifen Sprache ahnt man bei und im Binnenland gar nicht. 
&s ift aber jehr betrübt wenn man zunächft mit der Litteratur zu thun hat, 
alfo vor allem aufdieBränzen feiner Natiepal: Litteratur siferfüchtig ift, wahr- 
zunehmen wie alle fremden Grbiheile, wenn fie je zu eimer eigenen Cultur 
kommen, nur eine engliihe'haben werben... Wer ift Schuld baran ? 

Geſchluß folgt.) 


Leben und Neben Sir WM, Peels, 
Bon H. Rünzel 


1. 


m. Us Peel nad langem Karren fein Ziel erreicht hatte, und am bie 
Spige feines letzten Miniflerinmd trat, war bie Frage ber Stormgefege ſchen 
in den Vordergrund getreten, und feine Begabung als Staatemann, feine 
praltiſchen Talente und politiſche Wandelbarleit bewährten ſich aufs neue an 
biefer Aufgabe. Sie bietet daher and) ben befien Hohalt um biefe Eigenſchaften 
in ihrer Geſanuntheit zu beuriheilen, Die eufte Mafregel welche Peel ergriff 
um dem immer fleigenben Berlangen nad) der völligen Abfhaffung ber Korn- 
gefege zu begegnen, war bie fogenannte gleitenbe Scale, Dan hat Dlühe in 
biefer Maßtegel das gemiegte Urteil des grofien Staats: und Finanmannes 
zu erlennen. Man vermißt es ſchon barmm weil er 1842 noch für möglich 
hielt was er 1829 dafür gehalten hatte. Wan vermift ed noch mehr in ber 
Naudficht auf den praltiſchen Zwed der Maßregel. Peel fafte auch diefe Frage, 
wie alle anbern, von dem praktiſchen und materiellen alt ins Auge: 
Es tann nicht geläugnet werben, fagte er, ba im folge ber wachſenden Be» 
völterumg bes Landes eine Nothwendigleit vorliegt fid nad einer Zufuhr aus 
andern Ländern mufehen. Großbritannien erzengt fir feinen eigenen Ge 
brand; nicht hinreichend Korn.“ Aber gerabe bie gleitende Scalg mupfte biefer 
Zufuhr ans fremben Ländern entgegenwirken; fie entzog ben Speculanten im 
entfernten Gegenden alle feften Grumblagen für ihre Berechnungen. Nur ein 
einziges Kornland bat von biefer Maßregel Gewinn gezogen: bie preußifchen 
Offfeeprovingen, welde nahe genug waren um bie Schwankungen beö englifchen 
Getreibemarkts in ihre Berechnung zu ziehen. 

Wenn mir nun za ber legten und entſcheidenden Maßregel zu welcher 
fich Peel entfliehen mußte, zu der völligen Aufhebung der Korngefege über- 
gehen, fo müffen wir auf umfern frähern Sag zurüdtommen: dag man wohl 
im allgemeinen zur Berwirklichung von Reformen be Staatsmann wählen 
werde auf beffen eigenem Grunb mb Boben bie Reform gewachfen ifl, weil 
nur biefer allein das rechte Maß und den Zeitpunkt für biefelbe volllonmen 
treffen fünne, Wir müflen uns zu ber Anficht belennen baf Sir Robert Beel 
feine legte Maßregel zu fpät ausgeführt umd barum and, aus feinem eigenen 
Gefihtspumft ale confervativer Staatemann betrachtet, bie richtige Begrän- 
zung für biefelbe überfchritten hat, weil er nicht mehr im Stande war biefelbe 
einzuhalten, Etwos ähnliches war ſchon bei der Emancipation ber Katholiken 
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weldjem 
Jahre befand. Doch Tommen wir auf bie Sormgefce zurüd, - Bir find der 
Aunficht daß Lord Yohn Nuffell das Richtige getroffen hatte als ser einen ges 
ringen, aber feflen Gingangszoll auf fremdes Getreide votſchlug, und zur 
rechten Zeit ausgeführt würde biefe Maßregel wohl ebenfo bie Breihänbler 
beruhigt Haben, ais die Protectioniften jet gerne bereit wären fich dieſelbe ge» 
fallen zu laſſen. Aber durch bie halbe Maßregel der gleitenben Scala nur noch 
mehr aufgeregt verlangte bie öffentliche Meinung die völlige Abſchaffung der 
Getreibezölle, und Peel gewährte fie mit vollen Händen, Die Wirtung mar 
ungeheuer, und überrafchenb felbft für bie Freunde und Anhänger der Maf- 
regel. Das plöglige Herabfinten bes Preifes der erſten Lebensbedürfuiſſe 
um etwa 40 Proc. war für ein Yard von fowerwidelten Geſellſchaftever hält ⸗ 
niffen wie England eine Art von evolution. Durch ben ſinlenden Werth 
der umentbehrlichften Lebensbevürfniffe warb ber fleigende Drud ver öffent · 
lichen Laften nur immer mehr fühlbar; daher ſchon jetzt ber allgemeine Muf 
nach Stenererleichterung, dem durchaus nicht in entfprechenbent Maße genlgt 
werben lann, weil die Husgaben und imebefonbere die Schuld des Staats 
wicht in demfelben Maß abnehmen wie ber Preis ber Lebeusbedürfniſſe. 
Daher auch) der Ruf mach Frieden und Exfparniffen, der mit der Weltlage im 
allgemeinen und mit den Machtverhältniſffen Großbritanniens in’ allen Welt- 
teilen im dem greflften Wiverfpruche fteht. Die Plane der Radiealen nad) 
diefer Seite him find fo beichaffen daß fie eine völlige Unmmwälzumng im ber brit« 
tifchen Volitik und in ihren Beziehungen zu dem Ausland herbeiführen müßten. 
So wäre denn die Peel ſche Diafiregel wohl nur dann als volllommen zu bes 
trachten, wenn zu gleicher Zeit eime Frſerge getroffen wäre um bie Stantt- 
fhulb zu vermindern, unb um bie Uusgaben bes Staates ohne weitere Be» 

g der arbeitenben und bebürftigen Elaſſen zu beſtreiten. Man wird er» 
wibern daß eine ſolche Vorkehrung in ber Einfommenfteuer, als in einem Be 
flandtheile des Peel ſchen Planes, ſchon enthalten fe. Ohne Zweifel war fie 
eine fold.e in dem Plane Beels ; aber fehen wir nicht ſchon jetzt gerabe dieleni⸗ 
gen bie mit Peel in der Aufhebung ber Korngeſetze übereinftinmten, die Ra 
bienlen des Mittelftandes, gegen das Princip ber Einfommenfteuer Sturm 
laufen? Denn beißt es wicht das Prineip der Einfonımenfteuer angreifen, 
wer man gegen bie gleiche Betheiligung des InbuftrieErwerbs und der Bo- 
den» Mente fimpft? Iſt die Einfomtnenftener nicht ‚eine Ausnahmsſteuer, 
umd ihrer Natur nach auf ber gleichen Betheiligung aller beruhend ? Und ift 
€8 nicht gerade bie VBefttmmmmg berjelben das bewegliche Eigentpum zu dem 
Staatslaften heranzuziehen? Um bie Einkünfte des Bodens herbeizuzichen 
gibt es ſehr ver ſchiedene Methoden, und man hat fie fo gut in England zu bes 
mufgen gemuft ald in ber meijten Weftlandaftaaten. Der Weg der Radiealen 
wird entweber bahin Führen die Einfonmenftener gan abzuidaffen, ober ges 
zabe bie Glaffe für bie Koſten bes Freihaudeleſuſteurs haften zu laſſen welche 
Bei der Einführung verjelben am meiflen gelitten hat. Im dem einen Falle 
wird das Gleichgewicht ber Finanzen serflört, im dem andern wird bie brittie 
ſche Geſellſchafisverfaſſung in ihrer BWurzelsangegriffen; benm wenn c& nicht 
mögfich ift die Laſten des Volles darch Erſparniß au perminbern, was bleibt 
dann übrig ala fie aus dem Bermögen der privilegirten Claſſen zu erleichtern ? 
Ohne Zweifel iſt dieff bie Abfiht der Rabicalen, allein es konnte nimmermehr 
die Abſicht eines conferbativen Staatomannes fen, und ed kann überhaupt 
wicht in der Mbficht eines wahren Staate mannes liegen alle Macht und alle 
Vortheile der Staate gemeinſchaft in die Haude einer einzigen Claſſe zu legen, 
fen es nun bie Mitteltlaſſe ober einer der Stände des Mittelalters. Bas 
mwürbe bie Folge ſeyn wenn die brittifchen Großen es müpe wirben ihre Län ⸗ 
dercien dem Aderbau zu widmen, ber die ungeheuren auf deuſelben vermanb- 
ten Capilalien nicht mehr lohnen fan, nur fie (wie Sir James Graham jet 
ihen anräth') jur Schafzucht zu benugen und in Weidelaud zu verwandeln ? 
Ein folder Zufkand ift im der Geſchichte nicht neu. In den rönſchen ſtaiſer · 
zeiten war ber Aderban in Falien faſt ganz eingeftellt; das Voll warb durch 
Aufahr aus fremden Ländern ernährt, und. der Boden, in große. Gütercom 
plere vertbeilt, war dem größten Theile nah zu Weideland benutzt. Die 
Folge war die Abnahme der Bevöllerung, der ungemeffene Reichthum Einzel 
ner und bie allgemeine Berarmung der Maſſen. 

Wir find anf dem Funft angelommen wo wir u Ayerrn zu ziehen 
vermögen, um bie Abſlchten nnd die Handlungeweiſe zu 
ertlären. Wir müffen bier zuerſt auf einen Irrihum hinweiſen ben Peel mit 
vielen Staatemännern, und namentlich mit Staatdmänmern unferer Zeit, ge- 
teilt hat, Er ſchien an die Möglichkeit zu glauben gewilje Berbeflerungen 
von pofltiver und materieller Natur durchzuführen ohne daß es nöthig wäre 
auch eine gleiche Sorgfalt tem politiſchen und woralijden Bebürfnifje zu mid» 
ieh bie am jene fich anfriipien, ans hnen beroorgehen uud auf: fie zurüclwir · 
ten, So halle Pitt Tu und beutlich zu machen) die Parlamentsreform aufs 


in ben zwanziger Jahren dad Geldweſen, ‚bie Griminalgefetse mu: bie Bolizei 
verbeflert, und fi allen andern Reformen wiberfegt ; jo hat er — 
geſetze aufgehoben, und das unentbehrliche Zwiſchenglied der Neformbill bes 
fümpft; und fo war and; wohl bei jemer großen Waßregel das Intexeife ber 
Vollawirthſchaft jein Hauptaugenmerf, und wicht alle bie großen Nagwirkun- 
gen bie fie auch auf bem delde ber, Bolitit haben mufte, find feinem Geiſte 
gleich gegenwärtig und von gleihem Gewicht geweſen. Doc war ex aud) dar⸗ 
in nicht befhränft und einfeitig; bie Emancipatiou ber Katholiten y. B. (und 
wie vieled andere!) ift eine Ausnahme don jener Regel. Dieß fügrt ms auf 
eine anbere Eigenthümlichteit, die ſich mit dem zahlreichfien Beifpielen aus 
feinem Leben belegen läßt und auch mit dem vorigen in einer nahen Berbins 
dung ſteht. Gr hat offenbar im feiner Jugend ein politisches Syftem auf Treu 
und Glauben angenommen, deſſen einzelne Theile iym immer mehr wanfenb 
wurden, je mehr ex Gelegenheit hatte fie nad allen Seiten hin einer Unter» 
ſachung zu unterwerfen. Es lag aber gar nicht in feiner Geiftesart (da ſpe ⸗ 
eulatived und kritisches Talent ihm wicht gegeben war), das Syſtem im ganzen 
ober beffen eimgelne Theile aus allgemeinen Gefihtepuuften zu überſchauen; 
fo daß es rein praktifchen. Motiven und ben äußern Umfländen überkaffen 
blieb, wie bie eimgelnen Fragen fih an ibn-herandränglen und feinem Nach⸗ 
benfen eine neue Richtung gaben. Dieß ift ohne Zweiſel die glimpflichfte und 
abtungsvollfte Weife, um neben ‚ben großen und ruhmvollen Seiten feiner 
Hanblungsmweife auch ihre Näthfel und ihre Widerſprüche zu erflären, Denn 
frei von aller Zweidentigfeit lann es nicht genannt werben, wenn er 1841, 
al es galt das Miniſterium Melbourne zu ſtürzen, ſich auf das entſchiedenfte 
für bie Aufrechthaltung ber Korngeſetze augſprach; wenn er 1844 „entjchies 
dener als je" erflärte, er werde den Tanbbauinterejlen ben bieherigen Schuß 
auch fernerhin erhalten; wenn er noch 1845 fid dem Antrag für die Aufhes 
bung ber Korngefetze „auf entſchiedene Weile” widerſetzte. Hier iſt es wohl 
offenbar die befte Rechtfertigung für feine Redlichtkeit, wenn auch nicht in gleis 
dem Maße für feinen Ruf ald Staatsmann, wenn man auriunmt daß aber« 
mals fein rein praftijches Motiv, bie Migernte von 1845, ihn zu neuem 
Nachdenken über biefen Gegeufland veranlafte, und auch nach bie letzte Scheibe 
wand zum fallen brachte die ihm won dem Syftem bes Freihandels bisher 
getrennt hatte. Selbſt bie bodhaften Wormürfe Diſraell s find oft ſehr ſchein⸗ 
bar; der Vorwurf zumal eine confervative Negierumg fey im biefex Weiſe eine 
„organifiete Heschelei" geweien: denn es wäre allerdings dem matürlichen 
Gefühle nad) an Cobden und ben Whigs geweien die Neformen auszuführen 
die ihr Eigenthum waren. Auch Cobden ſelbſt hat im Jahre 1845 deu „Pos 
Hititern® zu Gehör ein ſcharfes Wort geſprochen. „Der Schrei nad, Schutz, 
fagte er, iſt eine paſſende Handhabe für vie Politiker gemefen, Diefer Schrei 
nad; Schutz beflimmte in den Graffhaften die letzte Wahl und big Politiker 
gewannen Ehre, Einkünfte und Stellen durch ihn. Nun, fol viefelalte zer⸗ 
riffene Fahne bes Schuges immer nod in ben. Brafjgaften zum Wohle der 
Bolititer aufgehißt werben ?* u. ſ. w. Wer fan hier wohl anders mit biefen 
„Bolititern" gemeint jeyn als Berk, Graham und die, übrigen Mitglieder der 
eigentlichen Negierungspertei? 

Es hiehe in der That die Matur des Menſchen vertennen wenn mau bei 
dem Urtheil über Peel ben Motiven des Ehrgeises und ben vielen perſönlichen 
Triebfedern die nom öffentlichen Leben, unb inobeſondere von einem erregen 
Barteileben ungertrennlich finb, bie gebührenbe Würdigung und Inbeirachte 
nahme verjagen wollte. Wie der jüngere Pitt, fein großes Vorbild, ber mini⸗ 
fieriefle Führer bes Unterhanfes zu werben, war fen von Dugend auf fein 
ebler Ehrgeis; und auf die wichtigften Knotenpunlte in feinem Verhalten als 
Politiker fült aus biefer'ftetigen, nie, aus dem Ange gelaflenen Bemerkung 
ein helles Licht. Er beftärkte ſich in den, Grundſatzen ber ſtarren Torxies, als 
Sanning ſich ben liberalen Beſtrebungen näherte; hätte er ſich bamals [dom 
einer. liberalen Politif zugewandt, jo-würbe ex (mie fein Biograph bemerkt) 
von einem Nebenbuhler za einem Anhänger Gannings herabgeſunlen feyu; ex 
hätte die Anfprüche feines Nebenbuhlers auf die Stelle bes Rünftigen Premiere 
winifters unterflügen, wub jo bie Spige feines Ehrgeiyed abbrechen müffen. 
(x fählof ſich ſiau beffen an Wellingten, durch deſſen Hälfe er für eine Zeit« 
lang fein Biel erreichte. Er mies die Gelegenheit von ſich, bie ſich 1830, 
1837, und fogar neoch 1845 barbet, fi mit den Whigs in eine Berbindung 
eingufaffen was für fein daud wehi umftreitig das beſte gewelen wäre), weil 
er nicht erwarten durfte bafi die erelufiwen Whigs ihm bem Platz räumen würs 
ben, ber allein feiner hodiliegenden, aber allerdingẽ gerechten Eprbegierde 
die wolle Beiriebigumg gewähren. tote, (Er vahm bagegen in feinen ehten 
Lebensjahren bie Richtung eine unabhängige Mittelpartei zu Bilden, ‚bie ſich 
auf die Wüittelekaffen und auf die Handels» und Fahriliatereſſen hätte fügen 
Können eim Berfuc für den es in England wohl noch zu, frühe ifl. Auf der 
andern Seite find wie überzeugt daß er in * legten kriſis — —— 
der Aermgeſehe (unb ebenfo früher hei der Emancipalien der Statpahiten) ven 
sa rg) frei mar; man müßte Bann ba8 le Banaftfeya 
fo nennen wollen bafı dns Schidjal hu ais den einigen Stantömonn zu bes 


4732 


auch nur mit Mufopferung feines 
über eine der fehwierigften Lagen 


hen Motive zu ben aber anfzufuchen bie vor bem Urtheil der Welt 
offen Liegen, ifl re eine mißliche und wenig lohnende Arbeit. Motive 
ber Selbfiliehe, allgemeine Grimbfäge und eingewurzelte ebergeugungen 
fo —— ineinander verfählungen im bem feinen Gewebe eines Men⸗ 

a und eine® bebeutenden Charakters, daß es niemals ber Analyfe 
imgen wirb e8 gan —— unb jeben einzelnen Beſtandtheil mit Sicher · 
beit bis in feine wahren Triebfedern zu verfolgen, 

Wir beſttzen von Peel felbft ein intereffantes Belenntnig über fein Ber- 
halten als Politilker — im einer Rebe bie er bei bem Austritt ber Freunde 
Eannings (Hudkiffen und Palmerflon) aus feinem und Wellingtons Miniſte · 
rium gehalten bat. „Ich werbe mich niemals, fagte er, von dem Principien 

ober Lord Liverpools, ober den Principien anderer Männer leiten 

laſſen. IH weiß als Mitgliev ber Regierung von ben Syſtemen anderer 
zn Ich werbe Über jebe frage bie mir vorgelegt wirb nad) deren eigenem, 
Werth eutfheiben, nad den Berhättniffen ber Thatfachen und der 

Base *) Mir glauben daß ſich Peel mit dieſem Grundſatz felbft Unrecht ges 
than hat, infoferm er bie Auslegung zuläßt baf er nicht bloß bie Syfteme an- 
berer, ſondern Überhaupt jedes Syſtem und jede Richtſchnur bes politifchen 
, mit Ausnahme ber allgemein fittlichen, nicht zulaſſe. Ein folder 

9 höchſt rn für einen Stanttmann; und eine Reinheit 

bes Privatcharafters, eine reiche Erfahrung und eine natürliche, jebem Wechſel 
abgeneigte Vorſicht — alles Eipenfgaften. welde Peel beſaß — Tönnen feine 
Wirkungen wohl enge unb gefahrlne machen, aber nicht bie Ausnahme 
in bie Auf der andern Seite uf; jener Grundſatz bis 


— 


338 


i 


fallen: ſobald er einmal eine Warheit erfannt umb nie 
men hatte, bekannte er ſich zu ihr ofme Ruckhalt, und fland fir alle 
Fee er votänig Dur; u [ein Uesenrngengen uf 
ee h 
————— 
e es ei 
Dan Se ara —— mache er * 
gi ae fee fan fo Fly, un * nn Fe 
Regel ber zu befolgen, um fo gefährlicher für bie Moral 
Lebens muf weniger günftigen Umftänben, unter ⸗ 
durch das er großen Erfolge eines Mannes wie Peel, eine 


| 


7 


J 


Fi 


‚ Breberid, 

ältere flimmte für ben ® Hlag Difraeli’e Erleich 
be ur und —— rd gegen zu Ei * 
o emmann, der jü milberen Principien. 
Di Haftung 3 Ye Bid Hm bean —— 
beobachten. Sir Hames Sraham iſt anerlanntermaßen ein ſehr 
—— —— es mare er 
und Grundſãtzen. Er hat hat ſchon fo oft die Farbe gewechfelt daß ein neuer Wedhfel 


Rabowig Hat fig ge zu bemfelben Grundſatz bekannt; 
aber jemals bas I olten bat: Si duo em, 
est idem, fo eb abewig und Prel gelten. 
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nicht mehr befremben kann; er hat ſich von ben Whiga losgeſagt in derſelben 
reed sonen beta er hat fich dann an Peel angefhloffen 
ge —— wie jener ſich mit ben Whiges 
einzulaffen, wozu ihm bie ber legten Diinifterkrife geboten war; 
unb eben ift er im Begriff, wie Berl im Jahr 1846, eine newe Schwenkung zu 
machen und ben Radicalen von Mancheſter zu ihrem nächften Feldzuge fir 
meiterung bed Stimmrechte ſich als Führer darzubleten. Die Triebfeber bes 
nadten Ehrgeiges fheint in allem biefem viel deutlicher und viel minder gerecht · 
fertigt hervorzutreten als im ben ähnlichen Schwankungen bei Beel. Wir haben 
auf bem Feſtland an dergleichen Beifpielen keinen Mangel; in England aber find 
fie — zu feinem Glüd — bither felten geweſen. Por jegiges Auftreten ſcheint 
uns ein Symptom von bebenflihen Zuftänden, von der fortfchreitenben Ber« 
ähnfichung ber englifchen Zuftände mit benen bes Fefilande, und von ber Ber- 
derbniß welde bort mie hier das conftitutionelle Shyftem zu bebroben fcheint; 
ein nene® Symptom zu fo manden andern bie ſich in der Zerfahrenheit ber 
Parteien und in bem Berfall der parlamentarifchen Disciplin fundgeben. *) 
Wenn wir in bem Borbergehenben eine Seite bes politifhen Doral- 
eober berührt haben welche nicht au bem glängenbften bes großen Diannes zu 
gehören ſchien von bem wir rebeten, fo geſchah ed nur um gewiffe Zweifel bes 
natürlichen Gefühls durch nähere Betrachtung und Unterfuchung zu beſchwich⸗ 
tigen umb auf ihren wahren Werth zurüdzuführen, keinegwegs aber um ben 
Namen bes großen Mannes zu verfleinern oder um ber Auffaſſung bes 
Berfaſſers entgegenyutreten, ber mit Fug und Recht fi am bie großen und 
glängenben Seiten feines Gegenſtandes gehalten hat. Hr, Küngel hat durch 
ben reichen Schatz von politiſcher Weitheit, den er aus bem Leben und bem 
en Sir Robert Peels in biefem Buche vereinigt hat, für feine eigne 
Auffaffung. bs befte Zeugniß geliefert, umb bie öffentliche Meinung hat über 
Peel mit zu viel Eutſchiedenheit gerichtet als daß es einer einzelnen Stimme 
gelingen Fönnte, felbft wenn fie bie gewichtigfte wäre, dieß allgemeine Urtheil 
wanfend zu maden. Es hat wohl felten einen Mann gegeben in jo bebeut- 
famer Stellung, dem man feine unb Irethlimer ſchon bei feinen 
Lebzeiten fo völlig verziehen hätte — und zwar um ber Wohlthaten willen bie 
von ihm anfgüngen. Bei feinem Tod aber galt bas ſchöne Wort: „Wie kann 
ich Fehler fehen wenn meine Thränen mir bie Augen blind machen?“ Aber 
auch für bie Bun gm bie Wirfjamfeit Sir Robert Peels fo viel großes 
und Iehrreiches, und bie bunfle {Folie ber continentafen Staatelunſt ift jo 
wohl geeignet feine Seife hervorzuheben und ins befle Licht zu fegen, —— 
man völlig berechtigt iſt wenn man ſich ausfchliehlih am bie [hömen und glän- 
zenben Eigenſchaften hält in welcher Peel für die Mit und Nachwelt ein um 
—— —* > wird, Man findet fie mit ber größten Treue und 
in dieſem W und um ſie nochmals im aller Kürze zu 
en (öl —— it ben ebenfo ſchönen als treffenden Worten 
SER 
hat: „ eſchaffenheit Sir 
, und bie eines 
englifhen Staatsmannes; er war liberal —— Gefühl, aber eonfervativ 
ans: Brincip, Während ihn fein antrieb ben Fortſchritt zu bes 
Yin I fe fokngerier Ein un fee Lange Erfahrung 
— —⏑ —— rn ra 
— ———————— wie wichtig, aber auch ebenſo ſchwierig es iſt deren 
Entwickelung in Ueberein ſtimmung mit ihren dundamentalprineipien gleich dem 
organiſchen Wachsthum i in .. Auch war es eine feiner Eigen» 
thfmlichleiten baf im großen wie in Heinen Angelegenheiten alle Schwierigteiten 
und Eimoürfe ihm zuerft entgegentraten; er war gewohnt biefelben aufs ge» 
manefte in Erwägung zu ziehen, und vor raſchen Eutſchlüfſen zu 
warnen. Wenn er fi aber nad) einer langen und forgfältigen Unterfuchung 
überzeugt hatte daß es nicht ie recht fey einen Schritt zu thun, fonbern auch 
über bie praltiſche Urt und Weife verflänbigt hatte wie dieſer Schritt ſicher ge» 
than werben konnte, dann wurde es für ihn zur Nothwenbigkeit uud Pflicht ihn 
zu thun. Alle feine Borſicht und fheinbare Zurifhaltung wandelte ſich in 
Muth und gewaltige Thätigfeit um, und zu gleicher Zeit war er bereit jebes 
liche Opfer zu —** welches bie Ansführung verlangen mochte. Wenn 
auf dieſes Land auslibte, jo fam es daher baf bie 
ften ben wahren Typus bes englifchen 
Eharalters erfannte, welder wefentlih praltiſch ifl" 


Die — — seh dem Gijenbabnubof in 


Hr. Dr. €, Dingler hat in biefen Blättern (Beilage Rr. 113 vom 
23 Kal) und im Polytenifhen Journal (Juliheft S. 141) ſchon eine 


") Gin 2* von ſolchen Symptomen aus ber legten Barlamentsieiflon 
trefflicger Publieit (Burm) in bem erflem Hefte ber wiederaufer⸗ 
—— uiſchen —— für Litteratur“ unternemmen. 
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Die bort angeführten Exfah- 
Penn ag gg ger Sparda "Bag 


& 


as wenigflen fo hell leuchtet ald das Steintchlenga®, davon fann jeder 
nicht durch zu nahe Berührung mit Steintohlengas geblendet ift, ſich leicht 
jeben Abend auf tem Bahnhof in München überzeugen. *) Nachdem anfangs 
Großen mande Schwierigkeiten gegeigt haben, 


$ 


eführt. 
verhältniffmäßig theurer find ale Hol, da das Holıgas fhneller Daryuftellen, 
Leicht zu reinigen unb ganz frei von Schwefel und Aumonial ift, fo verbient 
es alle Beachtung, und es fheint mir daher nicht überfläffig, nachdem ic 
mich durch Auſchauuug von ber zwedinäfigen Einrichtung und ber Helle bes 
Lichtes Überzengt habe, nochmals die Aufmerlfamkeit der Behörben ds 
geſellſchaften auf dieſen Gegenftand zu lenken, ba biefes Gas am vielen Orten 


gem 
land flattfindet, wo fi die Gasbeleuchtung fehr allgemein in Privathäuſern 
findet, und wo das Gas felbft zum Heinen und zum Kochen und Braten von 
Spelſen vermenbet wirb. Daß durch bie Darftellung von Holzgas eine Stei- 
gerung ber Holgpreife zu fürchten fey, lann fein Denfender im Ernft anneh 
men, ba man ja bei der Holygadbereitung 1 bis 2 Procent mehr Sohle er ⸗ 
halten wirb als bei ber Meilervertohlung ; Holztohlen find aber bekanntlich 
für viele Zwecke unentbehrlich ; bie Holzgastohle ift vollfommen fo brauchbar 
wie die Meilerlohle; ber Bedarf einer Stabt an Holztohle wird aber gewiß 
une zum Meinften Theil durch bie als Nebenprobuct bei ber Holzgasbelend- 
tung erhaltene Kohle gebedft. Ueber bie Stoften der Helgasbereitung‘ kann 
jeber fich leicht mach den von E, Dingler (a, a. D.) angegebenen Daten eine 
Berechnung machen: 1 Zpllcentner Tannenholz liefert 550 bis 600 engliſche 
Enbilfuf Gas, welches in einem Flachbreuner bei 4%, Eubiffuf Gusver- 
brauch in der Stunde eine Leuchtkraft von ungefähr 15 Wachterzen (4 anf 
das Pfund) gibt. Dabei ift zu bemerken daß Argand'ihe Brenner ein helleres 
als Flachbrenner. Eine Beſchickung von 1 Kentner 
Holy für eine Retorte iſt in 1%, bie 1, 

und liefert 600 biß 750 Eubiffuß Gas; zum Heizen 
einer Retorte iſt für eine Befhidung Centuer Torf erforderlih. Es ift 
unzweifelhaft daß bei weiteren Erfahrungen und bei menen umb größeren 

4 B. mehrere Netorten in einem Feuer liegen und bie 
ortgebt, fi einige biefer Zahlen noch günfliger 
ſtellen werden. Die vorliegenden Erfahrungen genügen jedoch volllommen zu 
zeigen daß bie Zukunft des Holzgaſes geſichert iſt. en 1851. 

r. H. Fehling. 


— 
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J 


MNeuefte Poſten. 
Augsburg, 22 Okt. 


Frankfurt a. M., 20 Det. Geflern Nachmittag zwiſchen 3 und 
4 Uhr iſt im dem fogenannten Stadtwald zwiſchen Schwanheim und bem 
Oberforfihaufe auf einen unferer adhtbarften hiefigen Bürger, den Hrn. Schöff 
Dr. v. a mit feinen Kindern auf einem Spayiergang begriffen 


wie im Tuche feines Rockes) figen geblieben waren, wurden fpäter herausge · 
ogen. (D.P.U.3) 

* Stuttgart, 21 Det. Heute iſt die Abgeordnetenlammer zu ihren 
Cigungen wieder zufammengetreten, und obgleich nur bie Beſprechung über 


*) Man hat zuweilen behanptet daß Ins Holzgas in Münden ans Holy mit 
Zufag von ee , Del und bergl. bargeltellt werbe, und man hat ald Des 
weis für biefe Behauptung angeführt baf Holz fein hellleuchtendes Gas 

eben könne; daß diefe Ieptere Mnficht irrig iM, davon fann man ſich leicht 

rjeugen wenn man fm ein gittes Holzfeuer ficht; freilich war bie Meis 
nung daß bas Holz bei ber Deflillation fir fih nur ſchwachleuchtendee Gas 
gebe, bis jeßt allgemein angenommen, durch bie Pettenloferihe Grfin- 
dung if dieſe Meinung aber als durchaus ſalſch erwieſen. 





bie Behandlung der vorliegenden Geſchäfte in Verbindung mit ben Berichten 
ber Borflände der Berfaflungs-, ber FinanyCommifflen und ber für innere 
Verwaltung über Ihre Tpätigfeit auf der Tagesordnung ftand, fo nahın dei 
die Sigung bald eine ſolche durch Auregung wicht auf der Tages. 
orbmung ftehenber Tragen, daß fle ala ſeht wichtig angeieben werben darf. In 
feiner kurzen Willfommeeve fagte der Bräfldent Römer ba fein am Schluß 
ber frühen Sitzungen ausgeſprochener Wunſch nicht in Erfüllung gegangen, 
indem bie Wufpicien unter denen bie Sammer bier wieder yufammentrete nich 

gänftiger feyen. Petitionen find eine große Menge eingefommen, darunter 
von eimelnen Gemeinden um Unterflügungen, von Murtteorperationen um 
Strafen Ucbernahmen und von ber Geifllichteit verfchiebener Beyirte um Ent« 
ſchãdigung für die durch die Ablöfungegefege im ihrem Diehfleinfommen erlit- 
tenen Berlufte. Auf Untrag ver Pegitimations Commilfion werden der Vice⸗ 
Kanzler ber Univerfität Tübingen, Gerber, und der Abgeordnete von Obern« 
borf, Frueth, als legitumirt erflärt, eingeführt, und erfterer beeibtgt, legterer 
auf feinen früher geletfteten Stände Eib hingewiefen. Rehſcher erflattet als 
Borftand der Berfaffungscommilfion den Bericht berfelben über ihre Thätig- 
feit, und vertheibigt den ven ihr erflatteten umiangreichen Bericht gegen bie 
bemfelben gemachten Borwürfe, Er weiet auf die in bem Bericht der Bew 
faflungscommijfien aufgeftellten präfubiciellen Anträge hin und will daß biefe 
bon der Kammer zunächſt in Berathung genommen werben. Nach ver Diit- 
theilung des Borſtandes ber Finangcommiſſion schm, Hofer v. Lobenftein 
bat dieſe ihre Arbeiten gleichalls beendigt und liegen ſämmuliche Berichte ge» 
brudt in ben Händen ber Stammermitglieder bis auf die zwei über bie Grund- 
fiodeverwaltung und über eine veränderte Drganifation des württembergiichen 
Urmeecorpe; aber auch dieſe feyen ausgearbeitet, Hodpfietter gibt Nach 

weilung über das was bie Gommifflen für innere Verwaltung vorberaihen, 
und was fie noch zu thun habe, Der ingwiſchen eingetretene Fiuanzdeparte 
mentächef dv. napp legt einen Geſetzeutwurf über ein neues Steuerpro- 
biforium bis Ende Februars 1852 vor, Jetzt ergreift Morij Mohl das 
Wort und erflärt im Mamer von 18 Mitgliebern ver Linken daß fle Die 
fol. Verordnung vom 15 Det, bie Aufhebung ber GOrundrechte des beutr 
ſchen Bolts in Württemberg in Gemäſtheit des Bundesbeſchluſſes vom 23 
Aug. nicht als zu Necht beftehend anerkennen, daß weder ber Bund noch bie 
württembergifche Negterung einfeitig dazu befugt gewefen fen, inbem bie von 
allen beutfchen Regierungen anerkannte Nationalverfammlung fle beſchloſſen 
und bie Gentrafgemalt promnfgirt habe, und indem bie württembergifdhe Re- 
gierung fie als Landedgefeg verkündet, einzelne ihrer Beftimmungen in zahl 
reichen Dandesgefegen ins Leben gerufen und durch bag Geſetz vom 1 Jul. 
1849 über Berufung einer verfaffungbersihenden Panbesverjanmlung, worin 
die Grundrechte ausprüdlich als Yandesgefe anerkannt ſeyen, ben Vertretern 
des Bolfes die Einführung diefer Grundrechte in die Berfaſſung des Landes 
eidlich auferlegt habe. Sie erflären daher biefe kgl. Berorbnung vom 5 Dit. 
als einen unbefugten Act der Gewalt, und fehen darin nur die Abficht die leg: 
ten Errungenfchaften der vergangenen 3 Jahre dem Volle vollends zu entrei» 
fen. Deßhalb ftellen fie den Antrag: bie hohe Kammer möge fo ſchleutig 
als möglich diefe Verordnung zum Gegenftand ihrer Beraifung machen, und 
der ſtaatdrechtlichen Eommiflion ven Auftrag ertheilen ungefänmt darüber Be» 
richt zu erftatten. Der Bräfivent bemerft: der Gegenftand der auch Im flän- 
diſchen Rechenſchaftsbericht angeregt fey, könne in Verbinbung mit biefem ber 
rathen werben, was aber Wohl zu langiam geht, daher er beſondern Auftrag 
an bie ſtaatsrechtliche Eommifflon verlangt. A, Seeger Findigt für die Ber 
fafjungsberathung noch einen weiter gehenden präjubiciellen Antrag an als ber 
des Eommiffionsberichts ift, nämlich ſich gar nicht Darauf eingulaffen. Zugleid 
beftreitet er aufs neue eben der Kammer, in ber ex felber figt, die Eompetenz 
die Angelegeubeiten bes Landes zu berathen, daher Kuhn energiſch darauf hin- 
weist, wie nothwendig e# fey daß bie Kammer ſich Über bie Berorbmung vom 
6 Nov. 1850 ausfpredie, woriiber bie flantsrechtliche Sommiffien den ihr auf 
getragenen Bericht noch immer nicht erftattet habe, Die Frage über bie Com: 
petenz ber Kammer müfje jegt eudlich eimmal zur Eniſcheldung fommen; er 
fragt befihalb wie es mit biefem Berichte der lastsredtlihen Eommiffion ſtehe. 
Rehſcher, als Borflanb berfelben, ertheilt die Anslunft daß diefelbe ih 
während der Bertagung gar midht verfammelt habe, daß aber ſowohl der Refe⸗ 
reni als der Correferent mit dem Berichte über die fgL Berorduung vom 6 
Nov. 1850 (Uuflöfung der Item Landesverfammlung und Nüdfehr zu ven 
Kammern von 1819) fertig feyen, daher berfelte in den nächſten Tagen ber 
rathen werben fönne. 


Leipzig, 18 Det. Geflern Abend wurde ber hiefige Buchhändler H 
Matthes verhaftet. Die Urſache ſoll ein am ihn non einem Geſchäfte freund 
3, aus Dresben gerichteten Brief feyn, worin Hr. Matthes erfucht mich, dem 
Ueberbringer bed Briefe, Dr. med. Schneider aus Dresden, ein abgeſonder 
ted Zimmer feines Geſchãſtolocals einuräumen, um einen Batienten unge 
flört unterfüchen zu lönnen, mad aber Br. Matthea wegen Maugeld einer 
ſolchen Locals antgefchlagen habe. Durch vie Untexjuhung ber Autoberunt 
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Fluchtverſ oll ſich herausgeſtellt daß jener augebliche Patient ber 
* —* eh ver —— Sludtverfuße am 
Sälek Pleifenburg figt. Durch amtliche Nah. 
in dem enger ———— da ſich 
er com- 
—— —— bez Haft balb wieder entlaffen werben 
wird, (D. 4. 3.) 
Wagdeburg, 17 De. Die Hausfuchungen und Berhaftungen an 


biefigem Orte mehren fich. Am 15 Oct. wurbe Hr. Achtel, Beamter der 
Magbeburg-Leipsiger Eifenbahn hierſelbſt, nad einer Hausfuhung gefänglih 
eingeangen und ift, foviel belannt, bio heute noch nicht eutlaſſen. — Nach dem 


Gorrefponbenten ift der verhaftete Georg Bein aus Baſel Laud 
mit Zwangtpah in feine Heimath gewiefen worden. 

Stralfund, 17 Det. Das geflern antgegebene Amtablatt enthält 
fofgentve Eoictallabung: „Auf Grund der Anklage der löniglichen Staaten 
waltfhaft hierſelbſt ſſt gegen ben vormaligen Bräfldenten des Oberappellar 
tionggerichtß Gier, jegigen Amfürfilich heſſiſchen Minifterpräfidenten Hans Da» 
niel driedrich Haffenpflug, wegen Fãlſchumg die Unterfuchung eröffnet und zum 
öffentlichen und minblihen Verfahren Termin vor dem unterzeichneten Ge» 
richtäßiofe auf ben 26 Nov. 1851, Vormittags 9 Uhr, anberaumt. Der 
furfürftlich heſſiſche Miniflerpräfident Hans Daniel Friedtich Haflenpflug 
wirb baber in biefem Termin zu feiner Verantwortung ih zu 
fielen, und bie zu feiner Bertheibigung bienenben Beneismittel mit sur Stelle 
zu bringen, ober foldje dergeflaft zeitig dor dem Termin amyueigen daß fie 
uch zu demſelben herbeigefhafft werben Können, Sollte berfelbe nicht ex- 
feinen, fo wird in eontumaciam ber Beweis aufgenommen, das Urtel ge» 
fällt und verfündet werben, Als Zeugen find za dem Termin vorgelaben 
worben: ber ſereiegerichtefecrelãr Bohl, ber Kanzleifecretär Zichm, der frühere 
Protenotar Dr. Sirdiner, der frühere Caftellan Reich, der Eaftellan Mallhie 
und die Moler Bergmanır und Böd hierſelbft. Greifswald, 3 April 1851. 
Königl. Kreitgericht, erfte Abtheilung.“ . 

Bubiffin, 17 Det. Der in unferer Nähe wohnende Riltergutd- 
Ei ipp Koch ift wegen politiiher Unterfuhungen verhaftet worden, 
( ) 


London, 18 Det. Nach ben in umjeren Blättern veröffentlichten Liſten 
England (mit Ansfhluß der Colonien und der Kanal Injeln) 1335, 
Wranfreich 658, Belgien 107 und ber Schweiz 69 Aueſtelluugs Preiſe zu- 
ertaunt werden. Wa$ bie Council Metals (die wegen Neuheit ber Erfindung 
ertheiltem Preife) angeht, jo find biefelben laut den Angaben der Times in 
folgendem Berhältni vertheilt worden: Das Vereinigte Königreich Groß 
britamsien und Irland 77'/,, Granfreidh 56),, Preußen 7, Bereinigte Staaten 
5, Oeſterreich 4, Bayern 3, bie übrigen Zollverein: Staaten 3, Belgien, die 
Schweiz und Tobcana je 2, Holand, Rußland, Kom, bie oftindiſche Geſell- 
ſchaft. Aeghpten, Spanien, Tunis, Türtei je 1. A 
Folgenbes if eine Ueberfict der auf Deutfchlaub einihliehlic ber 
beutfhen ‚Länder Deflerreih® gefallenen Ausftellunge: Medaillen; Ue Jury 
(Berg- und Hüttenweien). Große Mebaille au 7 Musiteller, darunter fol. 
ge Deutihe: Guttler für Behand bes Arfenit Tezes, d. Kleiſt für 
fen, Arupp für Gußftahl; Meine Medaille an &3 —F er, barumter 17 
he. 2te Fury (Chemifafien) große Mebaille an 4 Huspteller, Darunter 
n Deutfer; Meine Medaille an O1, — —— * 
ahrungamittel Metaille an eller, darun Deutfcer ; 
em am —* N 5D. Ate Yun (Bekleivungeftofie) große DR. 
an 5, darunter fein D.; Heine D. an 252, bacımter 23 D. 5te Jury (Trieb» 
mafhinen) große DR. au 6, darunter fein D.; Meine M. an: 65, darunter 
2D. 5a. Iuty Fuhrwerte) Meine M. an 13, darunter fein D, öte Jury 
(Manufacturmafäinen) e M. an 22, barunter 2 D,, Hedmaun in 
Preußen für einen Bacummapparat und Uhlhorn in Preußen für eine Min 
reffe; Meine Medaille an 91, darunter 5 Deutſche. Tie Dury (Civllbaur 
—54 große Mevaille an 3, darunter fein Deutjer; Meine Meraille an 
23, darunter gleihfalis fein Deutjher. äte Jury See und Miltärme: 
fen)grofe W.an 9, darunter 1 D., das topegraphiſche Departement in Wien; 
Heine M.an 74, barunter 1 D.; He Jury (Hder- und Gartenbammverkjeuge 
ger IR. an b, darunter fein D. ; Meine an 38, Darunter gleichfalls fein D. 10te 
y (mathematifde, phufifalifche se. Iuftrmmentc) große M. an 31, barımter 2 
D, Merʒ und S Münden für Teieſtope Sieneno and dalste in Berlm 


Aufruf an die Lehrer der chriſtlichen 


ẽ 


— — —— ———— — — — 


für eleftrifche Telegraphen; Heine an 89, barunter 15 D., 10a. Jarh (aufs 
talifche Inftruinente) große M. an 8, darımter 1 D,, Böhm in Münden für 
Flöten; Meine an 5i, darunter 7 D. 10 b. Yury Uhren) groß M. an 4, 
!leine an 29, darunter fein D. 10 ce. (chirurgiſche Suftrumente) keine 
v M., lieine an 28, barunter fein D. 14te- Jury (Baummolle) keine 
große IR, Heine an 48, barımter 6 D. 12te Jury ( eine große M., 
Heine an 158, darunter 38 D. 13te Jury (Seibe) feine gro e au 125, bar« 
unter 13 D. 14te Jury (Flache, Hanf) keine große, Meine an 46, barımter 
7 D. 1öte Jury it Fabricate) große M,1, Heine 61, darunter 13 D. 
16te Furt Leber, Pelz) feire große, Heine 95, darunter 7 D. 

(Papier, Druckerei) große M. 1, die Staatsbruderei in Wien, Meine 89, dar⸗ 
unter 16 D.; 18te Juay Birke), feine großie, 42 Meine, barunter 3 
D. 10te Zury (Teppiche, Stiderei) große 2, Heine 128, darunter 11 D. 
20fe Jury (Stleivungsftüde u. ſ. w.) feine große, Meine 100, barunter 13 
D. Afte Jury (ſchneidende Warren) große 1, Heine 90, Darunter 10 D. 
22fte Jury (Stapl- und Eifenwaaren) zrehe 12, barunter 2 D., Miller in 
Bayern (Milnchener Exrsgieherei) und Berliner Eifengieherei; Heine 306, bar- 
unter 33 D. 23fte Jury. (Golbfhmiebarbeiten) große 16, barunter 3 D., 
Kämmerer und Zeftigen, Wagner und Sohn, Welshaupt und Söhne ; Meine 
63, darunter 7 D. 24fle Jurk —* große 1, Meine 32, darunter 3 D. 
25fle Jury (Ircdenmaaren) große 2, Heine 29, darunter 7 D. (unter ihnen vie 
Nomphenburger Poryellanmanufactur). 2öfle Pur (Tapeten, Polſter · und 
fadirte Waaren) große 5, darunter 1 D., Feiftler und Sohn in Defterreih; 
Heine 70, barımter 10 D. 27fte Jury (Bauornamente) große 4, Meine 79, 
darımter 2 D. 28ſte Juty (vegetabiliiche und animaliſche Subflamgen , bie 
nicht gewebt unb gefilst find) große 3, Meine 81, barımter 11 D. 29fle Jury 
(Miecellanen) große 2, Heine 142, barunter 21 D. S0fle Jury (bildende 
Kunft) große 4, darunter 1 D., Kiß in Berlin; keine 85, darunter 11 D. 


” Kopenhagen, 18 Oct. Borgeftern, wo man fid im Eabinet befi« 
nitio Über die dem Neihstag zu machenden Vorlagen und Erlärungen yır 
einigen fuchte, Fam es zu feiner Verftäubigung, und das gefammte Minifles 
rium gab daher Nachmittags feine Entlaffung beim König eim, jedoch fo dafs 
bie HH. v. Reedtz, Graf Karl Moltle und der Kriegemtnifter Flbiger für ſich 
befonter®, und die übrigen Miniſter ebenfalls für ſich befonders ihre Dimife 
flon einreichten. Da ber König auf Friedrichoberg war, fo konnte erft geſtern 
fein Eutſchluß hier befannt werben. Der König hatte vur die Dimiſſton ber 
zuerfigenannten Herren, des Miniſters des Weufern v. Reedtz, des Minifterd 
ohne Portefeuille Graf Karl Moltke und des Sriegsminifters v. Fibiger ange- 
nommen, An die Stelle des Hrn. v. Reedtz wird der Geheimeralh Vluhme 
(nicht Bleome), Director ber Derefunds- Zolllammer, Minifter des Answär» 
tigen werben, unb an bie Stelle bes Hrn. v. Fibiger der Generalmajor 
©. Flenoberg das Kriegsportefeuille übernehmen. An Karl Moitte’s Stelle 
wird fein neuer Minifter treten. Die game Miniſterveränderung it weniger 
ale ein Syſtemwechſel zu betrachten, denn als eine Art Couceſſion gegen dem 
Reichtlag, der gegen bie beiden abgetretenen Minifter Karl Molile und 
v. Reebg ſehr eingenommen war. Wahrſcheinlich hofft man hiedurch dem 
Neichelag etwas fügfamer zu machen. Eine Veränderung in ver Politik des 
Zultusminifterinms zu Gunſten ber Eiberbänen- Partei fein jebenfalls nicht 
ftattfinben zu ſollen. Die Berling’fhe Zeitung bemerkte geſtern Abend : 
Es wird verfihert daß das mobificirte Minifterium ſich über ein beftimmte& 
Programm für feine zukünftige Hanblungsweife geeinigt habe, namentlidy zuerſt 
in Betreff ver fhleswig’ichen Frage, welche file den Angenblid das am meiften 
Dringente iſt, währenb bie Erbfrage ihren einmal bezeichneten, und matür« 
licherweiſe von bem neuen Miriſterium feftgehaltenen europäiſchen Chung 
gebt, und bie Entwidelung ber kolfteinifchen frage immer leider nech von 
Umftänden abhängt melde außerhalb der Machtſphäre des Lanbesfür« 
ſten liegen. Wahrfheinlih wird der Reichetag im Laufe ber nächſten 
Tage in den Stand geſeht werben über bie ganze politijße Stellung urtheilen 
zu fünnen,* 


* Warid, 19 Oct. Geftern hie es die Kombination Billaut je ger 


fcheitert, heute heit es bie Unterhaublung werde fortgefegt und das Bericht 
läßt die HH. Fould und Barvche baran theilnehmen. Der Permanenzjauss 


| Ihn hat hente Mittag Sitzung gehalten, Da Dupin noch nicht eingetroffen 


| 


mar, fo führte General Bedeau wieber den Borfig. Die Berhanblung war 
fury und unbedeutend, fie drehte ſich um bie Beſprechung einiger Polizeiberichte 
welche der Präfident mittheilte, Das 9. des Debats gibt am daß jet 300 
Repräfentanten im Paris find, 


Volksſchulen in Dentfchland. gm 


heilige Wort und Gebot des lebendigen Gottes bat ein Freund bed Meices Jeſu Chriſti, weichen das Wohl feiner Mitchriſten inntait am 
Herzen liegt, fi entſchlofen, dret Vreiſe audsnichen für die beiten ehe Y 


ber die Sonntags: Seiligung. 


Es werden hierdurd alle Pchrer von Vollsſchulen, melden diefe fo äußerst wichtige Angelegenbeit 
an die Arbeit zu machen, wozu bier fomohl der eigentlibe In halt der Schriften, ald deren Form angegeben nn 


beitimmt werden, 


I. Inhalt der Preisfhriften. Jnhalt der Schriften ſoll ſeyn 
Beiten nad fehs Arbeitstagen ein Kae Tag zur Ehre Gottes a zur 


am Kerzen liegt, aufgefordert, fich 
bie Preife Ar 


görtlihe Einſetzuag Ik daß für alle 


daß e# 
nachzuwe iſen bap € ber Familie und der 


Andacht der Menfhben — des Einzelnen, 


435 


angen. Gempinde —. beiteben fol, as melden mit Ausnahme von wahren Notharbeiten und von Werfen der erbarmenden Liebe 
4 dem Zwec des Hast des Herru BER BerlanTEn Velhäftigung verboten und Verlegung des Köttliben heiligen Seſetzes ift, 

Es mup Tomobl ber grofe Schaden der Entbeiligung, als der unausfpreblihe Segen der Hetligung diefes göttlich geordneten Mube- 
tages, ya Die, böite Art *55 ihn nad Gottes Wort zu feiern, dargelegt werben Ferner fol ‚angegeben werden was ein Lehrer 
von Seiten feiner Familie and und durch fein Wirken in der Stufe beitragen köünte, da eine ben Anforderungen des göttlichen Gefehes 
und, ded Evangeliums gemäßt Sonntagsfeier in den Gemeindensbergeitellt: werde, \ 


1. Form der Preisiheiften. Die Darſte uung der Preisſchriften fol’ fih in einer Maren, geme inverſtä 
‚ort . v mdli 
is ur ann un * A Geiserung BERaden, * —— In bie 56 —8 —— — — 
fi € Borfhläge zu’ einer Werbefferting diefer heiligen Angelegenheit an-die.beftebenden Verbältnife im Leben an 
reihbare ind Ange fallen. Der imfang der Schrift foll nicht über drei Bogen, Drudibrift geben; (Alichen und das mislig 


HL, Preife und deren Anstheilung. «sind drei Preife ausgeſetzt für die dre ials beterfannten Säriften: 
ts Der erfte Preis von 100 Gulden; 
„ weile „, „Sn 
Uuferdem folder Werfaiier jedes wertb ven le en f 
uperbem jol.ber Weriajler ‚jedes wertbuollen Schrifthens eine Anerkennung feiner Arbeit durch Suftellung nüsl ü 
Das Preisgeriht bilden —— * 6 nägliger Büßer erdalten. 
. Seminar:-Dirertor Stern in Karlerube, 
⸗ a 49 in FUd bei Meurd, Rhein-Provinz, 
tediger @d, Walther in Wolmirftedt bei Magdeburg, 
— * — mern ———* * (fü ——— 
ie Preisihriften müllen bis zum erften Ma an einen ber oben bejeichneten Preisrichter, oder an Gebhardt n. Meid« 
land, Berleger, in Beipzia, elngefandt jeon, in leferliber deutſcher Schrift, mit einem das Motto der Schrift als Auffarift enthaltenden 
verfiegeltem Zettel, in weldem des Verfaſſers Name ſtehen muß. 

Die mit preiswürdig 'erfannten Urbeitem werden dem Verfaſſern —5*—— durch alsbaldige Auszahlung der Preiſe werden die 
gelrönten Schriften Cigentbum des Preisgeberd, welcher fie um möglich billiaften Vreis durch den Drud zu verbreiten gedenft. Sollte 
jedoh ein Hindernif des Druds eintreten, jo ſoden die Berfaſſer nah Ablauf von 12 Monaten nadı Ertbeilung der Preife das Met baben 
fie — Werden fie gebrudt, fo erhält jeder Verfaſſer außerdem 100 Eremplare feines Wertes gratis. 


Der Unterzeihnete wird nah erfolgtem Spruch des Preisgerichts im Auftrage.ded vorermähnten reumbes bie i dzablen, und 
erbietet ſich 3 zu näberer Auskunft. , ‘ 
Basel, im September. 1851. Dr. Marriott. 


ei Je Sa ee ae ee Ne RE 
Nachtrag zu vem Verzeichniß der Worlefangen an der Wniverfität Zürich im Winterfemefter 185151. 


Auriftifche Facultät. 

Prof. ord. Dr. Ed. reabräg en: 

4) Gemeiner beutiher Criminalproceß mit fortwährender Vergleichung des eng sen und frangöfifhen Strafverfahren, 5 Stunden. 
2) Mömifches Erbrecht, 5 Stunden, (4759) Der Rector Prof. Dr. Alex. Schweizer. 


be ERNEUERT TE EEE — 
: Bekanntmachung Die Auferiptionen sur Aufnahme in die hieſige Lönigl. polytechniſche Schule für dad Studienjahr 1851/52 


* werden 
29, 30 und 31 Detober 

im Losale ber Anftalt vorgenommen, was unter dem Anhange befannt gemacht wird: daß vom lehtaenannten Tage an i weitere Auf⸗ 
nahmsgeſuch unberädfihriget bleiben muß. 

sı Die Unterribtsgebübren betragen für die den Sollvereind-Staaten angehörigen Eleven des I. II. und IV. Curſes jährlih 6 fi., für die 
bes III. Eurfes aber 9 fi. Den Zollverein: Staaten nicht angehörige Eleven haben eim Honorar vom jährlih 12 fl. und begiehumgsweife 
15 fl. zu entrichten. Hofpitanten zahlen für jeden eingeinen Unterrichtögegenftand ein Honorar von jdbrlih 6 fl. 

Nur in legaler Form ausgeſtelte und aus der neheften Seit bafirende Armutbs:Feugniffe können in dem einen mie in dem anderen 

Falle von ber Entribtung bes betreffenden Honorars befreien. — Münden, den 16 Dctober 1851. : * 


Aõnigl. Wectorat ver potytechniſchen Schute. 


Dr. Alexander, Rector. [4741—42] 
227] Zweite Ausgabe von Weckherlin’s Thierproduction. 


Sn Imterzeichnetem iſt fo eben erfhienen und liegt in allen Buchhandlungen vor: 


Die landwirthfejaftliche 
TShbierproduetion 


v 
A. v. Weckherlin. 
Zweite Ausgabe. 
3 Bände gr. 8, IR Preis 4 E * * —— 7 fl. * kt. .. A ee — 
Die günſtige Aufnahme deren fi dieſe Schrift gle rem erſten Erſcheinen zu erfreuen batte 

Uudoabe — Shoe 5** Weide Safer als Sehe Anrübmung für deren Werth. - Wir erlauben ung: daher nur auf die Hauptabichnitte 
des rei alts aufmer u ma { 7 

Lebe * Bllscmeiner z eil. Einleitung. Litteratur. A. Don den Macen. B. Bon der Züchtung. 1) Die Begriffe . in 
verſchiedenen Husdrüden der Züchter, 2) Beobachtungen und Erfahrungen über Züchtung. 3) Folgerungen, Regeln und ir be - 
die Züchtung. C. Won der Mufzuct, Ernährung und Haltung. 1) Ueber Qualität der Nahrung, 2) Ueber Quantität der — 
Beſendere Regeln für Aufzucht und Haltung der — Thiere. 4) Futterordnung und weitere Megeln bei der BNETEERNG, Ha runs .. 

flege. Anbang. Litteratur über die allgemeine Thierprodnetionsiehre. — IL. Theil. Rindergucht. Einleitung. Litteratur, En 

ind, 1) Naturgefbihtlihes vom Mind. 2) Minderracen. B. Die zucht des Mindes. 1) Unsmabl ber Zucitbiere. 2) — ch * 
halten bid zu der Geburt des Kalbes. C. Uufjucht, Ernährung und Haltung des Rindes. 1) Qualitaät der Nahrung. 2) . ar 
zus. 3) Belondere Megelm für Aufzucht umd Haltung der Kälber nnb jungen Rinder, 4) Futterordnung umb zen * Pie 
er Fütterung, Haltung und Pilege. D. Benügung des Minded, 1) Yungviebzucht. 2) —— ) Milchnuhung um te en, E ) Behl 
wendung ber Minder zum Aug. 5) Die öfonomifhen Mefultate nad Beldmwertb, bei der verihiedenen Art: der Nußvichba 1 8 an 
bes Betriebe der Nukrinderzuct und Nuprinderbaltung nach dem verfchiedenen wirtbihaftliben Müdfihten; biernab Wah use 
des Schlags von u. Therl. & met. Einleitung. Pitteratur, A. Das Schaf, 1) Naturgeibictlices. c 3 9 8 
Moltunde, B. Zucht des Scafs. 1) Auswahl der Zuctrhiere zur Paarung. 2) Verdalten bis sur Geburt de Lamms. Ren - —* er 
nährung und Haltung des Schafs. 1) Qualität der Nahrung. 2) Quantität der Fütterung. 3) Beſondere Regeln für € Be u —5* 
Anne. 8 —— und weitere Regeln —— Saltunn, pen. Ai Fre Bean | a a rd 24 
nah Verſchledenheit der Race. D. Benügung de afs. ole. eiſch. * 
4 - verfaleenee Orten ber — ei an des Betriebs nad den verfbiedenen örtlichen und wirtbfhaftlihen Rücſichten, 

nah Wahl der Mare oder 96 von afen. 

Stuttgart und Tübingen, Destober 1851. %. ©. Cotta'ſcher Verlas. 


4773] Tübingen, ImLaupp 
Gertlegung verfanbt: 
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fen Derlage iR fo eben erfhienen und bereitd ald 


Theologiſche Ouartalſchrift. 


In Berbindung mit mehreren Gelehrten berausgegeben 


son Dr. 9. Drep, Dr. v. Kuhn, Dr. Ssefele, Dr. Welte, Dr. Zufrigl und 
Dr. Aberle, e 
Brofefforen ber tatdet. Theoloale an ber ?. Univerfität Tübingen. 


Dreinnddreißigfer 


Jahrgang. 


Drittes Quartalheft, 


nbaft: I. Abhandlungen: N Leber den Weauiprobabilismus von Aberle 2) 
e 


Mitihl und die Jangtlaniſchen Brie 


von Denzinger. 3 


Ueber bie. Differen, ber 


Evanzeliften über die Angabe der Zeit, zu welcher Ehrifius fein letes Paſſamahl feierte 


von Paldhfe. 
BE. Recenfiouen. 


Freiwillige Berfteigerung. 


tanbtäfiihe Gut Banerbof fammt Wohn-, Fadritd« und Wirt 


— — — — — 
Mit Bewidigung der Tödt. 8. f. Beyitlds 
hauptmannfsaft In t 


ud an ber Mur wird das 
haftögebäuden und tealem 


Bugebör Im Wege ber graaaen Derfieigerung veräußert. 


Diefe Deräuferung 


Nevembder 1851 volgogen, um 10 Ubr Dormtt 
Diefes Gut mit ben darauf neu erbauten Wehn« 


nd Derfeigerung wird in ben £oralltäten des Gutes Baynerbof am 3 
tagd eröffnet und um 12 uhr Drittags gefgloffen. 
‚„ Kadrits» und Mirrhfhaftäneb ub 


en befindet 


Aa in Steiermart im Müritbafe nähn ber ?. £. Kreiäftabt Brust und bem Babnhofe ber Wiens 
Iriefer Stantselfenbabn am ber Gommerctal»-Hauptfitaße, wodei fh 47 Joh 718 Duabrattlafs 
ter an Aeckern, Wiefen und *11 deinen. Das dierauf erdaute, mit ben erforberlihen 


Mäumlinteiten verfebene Habritäget 


ube enthält eine Dampfmafsine ven 12 DIS 14 Bferbefraft 


mit ben erforberlihen Gommuniratienen unb kupfernen Peitungdröpren, gmet großen Dampf« 


feflein und den Brunn« und Rufjugd-Mafsinen, wemit nad Bebarf mündlich 1 
eleltet werben können. 


fer geboten und In bie Fabrlte ⸗Localliaten 


Eimer Wafr 
Durh biefe auf Btein« 


tohlen-Aenerung bafirten Vortiatungen werben fofgende Inbufrials Werte betrieben: 
4. eine Dampfblerbränerei mit Mafsinen-Eintigtung, 


2. ein @pirirus-Graeugungd-Apparat, 


3. eine Mlabimüble, Serfenreie und Malzquetſchmaſchlue mit 4 Gängen, 


. eine Autterfhneidmafaine, 
‚eine Gireularabolsfäge, 
. eine Diebe, Behr» und Seleifmafeine, 


20» 


‚eine Drei» und Getreibe-rReintgungsmafgine, 


Anbel defindet ih au ein ruffifhed Dampf, Bannen« und Douchebab. 
Diefed But mit biefen Zugebörungen wird um bem billigen Breid von 120,000 fl. GR. 


audgerufen unb an ben Meindleter abgelafen. 


Die Lieitatlondbebingungen ſtnd au Gras Im Sreftandlungdbaufe bed Hrn. Anton Llaur 
fer und in ber Kanzlei bes Hof unb Gerichte⸗Advocaten Dr. Garl b, Manbelftein, 
su Bien beim Großbanblungsbaufe D, Sinner. N. Somp., J 


au Brag bei Hrn. Morh Sdetauner, 


zu Bend dei Hrn. I. M, Malvieur und Mortig meblaner und Sohn, 


zu Münguen bei Hrn. A. @. v. Eiwtha 


13 
zu Ktantfurt a. M. bei 89. @ebrüber Bottmann, 
zu Hamburg bei Od. Wacdmurh und Atrogmann, 
zu Lemberg bei SD. DOaudner und DBiolanb, 


zu Zrien bel Om. ©. #. Ubli®, 
au Brudan ber Mur am Gute Barerbof 


fammt ber Libograppirten Local-Anfigt einzu 


zung vorgebalten, 
Banerhof, am 3 September 1851. 


fehen und werben bel ber öffentlichen Derfelge» 


14393—08] 


Verlooſungen von Geldgewiunen, beftebend aus 


fl. 240,000, 63,000, 48,000, 


Am 15 Morember 19381 
des Anlebend ber 
unirten deutidben fürften. 





40,000, 


‚000, 25,000 ıc. ac. 
Um 1 December 1851 


der f. k. öfterr. Anleibe M.9. — kr. per 8oot, 
ber £. fardin. Anleite „3.80, » kon, 


4 2ood A Zoe. 1. | 20 Loofe Thir, 12. 

> ber furf. beff. Anleihe. „3. 30 2ooß, 
3 Re. J Fr 100 rl : 3: Bläne gratis. Bu beziehen dei” : 
(463945) J. Nachmann & Eomp. Bantiers in Mainz 


Stelle-Geſuch. oin Mann von 


2 Yabren, aber räfig an Bein und Körper, 
Derbeiratket und Mater einerteuter, ber bie 
philefenpiicen Gelegien an ber Uniperfltät 
in ten, Die dergatabemiften Studien im 
Etemnis abfornitr, 24 Zayre beit. . öfterr, 
Montanbebörben gebien! und besdalih des 
Bergwefent, Rrifen in Drenten, Gatfen, 
Ungarn unb Gallzten gemanı bat, franadfifo 
und fatenif& fpriat und f&relbt, indem ats 
subfichtiif mer, montantftifger und bellertiftiis 
fer Emriftfieller defannt if, mwünfst eine 
feiner Befähigung angemeflene Stelle. ı Bes 
fällige Offerte mit ber Auffsriftz €. St. 303 
wird bie Webaetlon ber Inndtruder Beltung 
an die Adre ſſe beförbern. 





[3381— 92 
Kousso, un ſchaͤdliche s * uns 
trüglides Mittel argen jede Art Baub⸗ 
wurmz die Dos fammt Gebraubsanmwei: 
{mis Gulden bei M. Schlaͤpfer in 

aiel. 





Yugdburger Stadttheater. 
Kreitag, 24 Det.:  14918-19] 
Der PVraurer und der Schloſſer. 
Komıite Dover in 3 Acten. Nah dem 
Aranzöniben des Seribe von Krieberife 
Eimenreih, Mut von Auber. 





N} f asru⸗ 12 
Au forderung. Wer reqhtlice Au⸗ 
ſpruüche an ben Radla$ Ihrer tünlal. DSoheit 
der burhlauhtläften Brau Augufne Amalte 
Dersogin bon Leuntenderg, Bürnin 
von @idhtäbt, fönigliben Prinzeffin 
von Bayern maden au können glaubt,- wird 
diemit aufgefordert bie fpriftlige Anmelbung 
berjelben binneh 
30 Tagen 
ven heute an bei der derzoglich deuchtenberg!⸗ 
(hen @eneraf»Gafe bahier — im berzoal. 
Malald — um fo gewlſſer au übergeben, ba 
nad Ablauf biefer Hrift dei Außeinanderferung 
dei Nadlafed Leine Mädtigt mehr bierauf 
genemmen werben Fönnte, 
Mängen, am 10 October 1851. 
Die Teftaments : Erecntorihaft. 


Aufruf von Erben. Ken. 


beretigten bed im Jahre 1820 in ben nieder» 
tändifhen Golonten verftordenen Kilian 
Schubert fünnen ſich aur Betreidung ihrer 
ingelegenbeit In frantirten Briefen an 
Dr. DI. Reuftätter, Advocat am Brovinciale 
geristädef au AmMerbam, mwenben. 
4741—33) 

err Vierre Wigis, früber in Baden: 
Baden mohnbaft, wird biemit böflichit um 
aefällige Mittbeilung feiner Adreſſe an die 
Erpedition der Aug. Zeitung erſucht. 





14704) Bei C. #9. Leske in Darmstadt ist er- 
schienen und durch alle Buchhandlungen zw 
beziehen: 

Moeller, Dr. Georg, Denk- 
mäler der deutschen Baukunst, Fort- 
gesezt von Erns! Glidbach. 3. Band. 
10 Hefte. Royal-Folio. Preis a Heft 
1 Thir. 15 Ser. oder 2 fl. 42 kr. , 
Motler'd Dentmäler beutfher Baufunft find 

> betannt ald baf es nöthig wäre no der - 

onbersd auf fle aufmerffam zu maden. Gt» 
fagt fen nur baf ber 3te Band ih würdig an 
bie 2 erften Bände anſchließt. 





4351-52) Im Verlag von Z. /P. Seidel in 
en, am Graben Nr. 1122, ist so eben er- 
schienen: 


Ueber die Erkenntniss * 


der 
Pseudoplasmen 


von Dr. Stanz Schuh, 
Professor der Chirurgie an der k. k. Universität 


n Wien. 
Preis brosch. 2 Rthir. 20 Nar. 
[4467-69 


Edictalladung. Johann Georg 


Rofenmayer, reihänäbtifher @rtenabier« 
Gorpotaldfobn von bier, bat ih ber 41 Jad⸗ 
ten von Regenäburg entfernt, ohne baß def» 
fen bermaliger Aufenthaltsort befannt if. 
Da bemfelden. eine erdigen yo 
in, fo wird auf Antrag ber übrigen Interef« 
fenten Jobann Georg Rofenmayer hiemit 
offenilich aufgefordert IS 
binnen 60 Tagen a dato 
Bel bem unterfertigten Gerichte zu melben 
wibrigenfalld angenommen werben wirb dab 
berfelde alle Verhandlungen, welge ber für 
ben Adwerenden denellte Gurater, Töntgl. Ab« 
Docat Lipfftrhmer, dezüglla ber degeineten 
Erbfsaft vorgenommen bat ober, no vor⸗ 
nehmen wird, vodnändig genenmige, 
—— den Sepiemder 1851. 
Könlgl. daver Kreid+ und Stadtgericht. 
er tönigl. Director: @bnmet. 
Rieig. 








Edictalladumg. ». ——— 


ffentlichen Vorladung vom 16 Mpril 1833 
weber ber abwefende Georg Püld von Mof« 
fenborf noch eine Defcenbenz bedfelden ih in« 
ner der fürgeftertten dalbjährigen Frif_bler- 
ort& gemeldet und Anfprüde auf bad In8osn. 
33%, tr. denehenbe Dermögen geltend machten 
und nachgewieſen haben, % wird auf Antrag 
beffen näufter Erden an benfelden ober felne 
allenfalfigen Leidederben anmit bie weltere 
Aufforderung erlafen, A& 
binnen eines halben Jahres 
a dato unter genauem Audweld über bie Iben« 
dität Ihrer Perfon zur Webernabme bed er» 
mwähnten, nad Ablauf ebenbefagter Arift ben 
nädften Erben gegen Gautlon hinaudgegebe- 
nen Dermögens dabter um fo gewiffer zu mel» 
ben, ald auferdbem Georg PÜl& für verfhollen 
ertiärt und bad a ben nädhften Erben 
unter Befreiung von ber Gautien überlafen 
werben wiürbe, 
Meltmain, ben 21 Sept. 1851. 
Rönigl, baner. Landgericht. 
agner. 
Dunber. 


ung 
f} [4743] 
Bekanntmachung. gar siesure- 
tel ber Seellgman Arond Kinder von Wer 
derd befindet fh Hierortd ein Orbotheten⸗ 
Gapital von 118 fl. eingetragen, Da biefel« 
den Shen diele Jahre abweſend find, und 
über ihr Leben umd ihren Aufentkaft feine 
Rasristen eingesogen werben können, fo 
werden biefelben oder Ihre rewtmätlgen Er« 
den auf Antrag von anberweitigen Grbfnaftde 
Petenten hiermit zum erfienmal aufgefotbert, 
binnen 3 Monaten von bente an 

& dahlet entweber ſelbſt ober durd aebörtge 
— au melden, und biefed Acıld« 
Gapltat in Empfang au nebmen, wibrigen« 
fallt folheh den Betenten, nad Dorfahrift bed 
Fuldaer Brivatrested, nad Umnänben ohne 
Gaution, Aberlagen wird. 

Weppers, am 24 September 1851. 

Rönigtiest Landgeticht. 


i el, 
‘ edmmel. 





AUGSBURG. Das Abonnement, wol- 
ehes je vierte Eat und —— ch an- 
—— wird, beträgt nac t aeu⸗ 

———æ; alles Post- 


SR ‚Deutsch lands und Ooster- 


reichs vierteljährlich 4 fl. v5 kr. rtın. 
oder & fl. Com . ze 8 Thir. 28 Ser; 

in Bayern bt der Preis; 
für Frankreich abonnire man In Strass 
burg @. A. Alexandre, in Paris bei 
d 2, rue No ode Na- 


Ben Beitung. E33 


oder bei dem Postamt in Karkeruhe 
Br land bei Williams Efeu 


don, für Nordamerika beid 


Art u... le men und der Raum 


berechnet: 
je Traun hielt mit 1% kr., in der Bei 





Greitag Ur. 297. 24 October 1851. 
Ueberficht. Deutſchland. 
K. Sadfen. == Dreöden, 20 Oct. Des unb ber Kön 
——— ae ⏑ A 
Tagen) ; * * meſſe zu a Ben eines u. —— —* —— Se. — Ma . —— 
—* Nee U 319); Bom Rhein (Provinziallandtag); Berlin | veranftaltet. — Unter lebhaften gen * —2 hat die 


die 20 Preffe und die confervative Pariei. Furſt Sullowoli. Der 
muggel in Polen, Ein ruſſiſcher Ulas Über verpfändete Güter erwartet. 
—— Schilderung der deutſchen Flotie. Berbeſſerungen im Eonfular- 
Rüftungen gegenüber ben ventualitäten in Frankreich 
Dranteuffels Fr Dove's Borlefungen außgefegt); Kiel (die Beben 
Eu Dänmarls im europäiſchen Staatenverband); Deſterreich (ber 


greßß 
b ber Entſcheid 
Franteeig. Din —— — der Bas en RR 


e ini als Minifler» Cambidat, Gr 
— — Se — Die —35 Wittwe ae 


Ber. Etaaten von Mordamerita, New: York (grofe 

Hitze. Das Sklavenweſen im Lande ber Freiheit 
Meuefte 1. Dresden. (Ein — ———— Weitere 

a gen.) — DHannover. ee v. Cambridge nad London muräd.) 

In. A, BD ro: }) 7 —— —— 
Auflãufe im ) — Wien. Reduction ber Armee, 
brud ber Bolitik des Elyfie. Fürft Metten —— 
an ber Gedãruie —— — Lemberg. (Der Kaiſer. 
Ba) ae A er 

— Lonbon. 

—*25* —2* einer Ausflelung in New · Yorl ſoll ſich ver 


wirkliäjen. graph vollenvet. — — 
Dach —** —* — Ausfälle des Eonftitutionnel gegen bie 


ſchaſſes über den Einend ber 
Sin ati — he gi I Die Unterhaudlungen 


— Amſtetdam 20; Augsburg 23 Oet 


Telegrapbifche Berichte. 

® Paris, 22 Oct”) Die Minifterfeifis dauert fort, Die 
Departemente Eher und Rievre find in Belagerungoſtand erflärt. 
5pror. 90,70; Iproc, 56, 

* Frankfurt a, M., 23 Oct, Deflen. Spros, Metall, 744,5; 
4%/,peoe. 66'/,; Banlactien 1177; Lombvenet. bproc. Anl, 73%/,; Ipam. 
Iumere Sch, 35%s; —E E.B.A. 85%. Wechſeleur ſe: 
Paris 94%; London 119%, 

* Berlin, 22 Det. Preuß. Staataſchuldſch. 88%; RAdln-Minbener 
T.B.A. 106°. 

‚Wien, 23 Oct. Deflerr. Sproc. Metall, 92%,; 4',proc. shi 
Aotterie-Anlehentloofe v. 1839 299%,; Banfactien 1203; 
1450, Wechſeleuro: Augeburg uso 123"/,; Loudon 12,14, —* 
Ducaten 29, 


* London, 20 Det. Iproc, Eonfold 97 . 





*) Mus ber geſtrigen Mbendausgabe der Beilage wiederholt, 





erſte Probe Befahrung bes auf hohen — men um ben weftfliblichen 


Tpeil unferer Stadt geführten Uhrten prächtigen Biapuctes flattgefunben, welcher bie 
bohmiſche Ciſenbahn mit der neuen Eib-Brlide = ben Bahnböfen u Reufaht 
am rechten Elbufer im birecte Verbindung ſetzt. Auf der Neuſtädter Seite 


" fehlt nur noch bie Bollendumg ber kurzen Strede welde vom 


Ausgang ber 
Brüde in einer Curve nad) dem Leipziger und bem ſchleſiſchen höfen bie 
Verbindung ... So naht umfer Eifenbahnfgftem wear 
BVolfändigkeit. Seine Begründung fällt im die Zeit vor den Wanblungen 
von 1848, und wenm bie heutigen Tage ben Vorteil bavon, wie der fähfifche 
Staateerebit ben von Hrn. v. Zeſchau's foliber tung, fort und 
fort genießen, fo ct man bed) ehwas zu febe older flhern Bericafie ge 
legentlich zu vergeffen, wie 5. B. bie feier der Vollendung ber fächfljch- 
bayeriſchen Staatabahn auch vor ſich ging ohne des früheren Miniflers v. Hal 
fenftein, welcher den Staatsvertrag darüber unterhandelte und abfcplog und 
bas Unternehmen überhaupt in Bang brachte, dabei nur zu gebenfen, — Un⸗ 
fere Staatötelegrapgen werben in Bälde ſich wohl auch aus unterirdiſchen im 
bie rationellen oberirbifchen und in ber Anlage billigern vermanbeln, was freir 
lich durch die auf der Linie Dresben-Leipzig für jene verfehlte Anlage verlore- 
nen anfehnlichen Soften eine etwas thenre Beftätigung ift was wird 
lich Sadverftändige von Anbeginn beantragt haben, — Mit ungewöhnlichen 
Saterefe iR man hier der Fehde puilden ber Berliner Rrenpeitung unb Hrn. 
Beihmann Hellweg gefolgt, und das ſich herausftellende Refültat, daß zulept . 
bie ſreuge tuugapatiel fi vor dem reblichen und alle Winlelzüge abweifen 
den Bertheibiger der Gefehlichleit auf ben berufenen Grunvfag ber Zweck 
heiligt die Mittel (vergl. 244 der Krenzeitung), zurüczichen muipte, ift nichts 
weniger ald überfehen worden. Man hofft diefe Angelegenheit werde auch im 


haben aſt zu 

liefert, Imbeflen barf man andererfeit annehmen daß ſich gewiſſe Forderun⸗ 
gen mit folder Nothwendigleit in ben Vordergrund flellen, daß Feine Kammer 
combination bem Gewichte berfelben ſich entziehen kann. Seine Macht ber 
Erde wirb B, bei aller Achtung vor ben fähfijchen Gerichten, das alte * 
trauen zu bem biöherigen ſchriftlichen Verfahren wieder beleben. Es genügte 
einer vorlbergegangenen Periode. Heute und in alle Zulunft wird nur die 
fefte Begrünbung bes öffentlichen Verfahrens mit Schwunrgerichten in nicht 
ängſilich Drganifation befriedigen, und man mag nicht daran 
glauben baf in diefer Beziehung unbefriedigende Sropofklonen 4 an ben Lands 
tag gelangen werben, Das bemfelben ebenfalls en Strafgefegbuch 
ift, als zu unpraltiſch amsgefallen, zurüdgelegt werben, Der Entwurf eines 
neuen Civilgeſetzhuches, ansgearbeitet nach dem Princip ber Verdeutlichurg 
bes Rechtes und Einführung feiner Begriffe beim Bolte, daher mit möglicher 
Entfernung der undentſchen Austrüde und Formen, ferner einer Eivilprocefe 
orbnung, wahrſcheinlich eine Vorlage über Berwaltungsorganifation, wirb bem 
Landtag beſchäftigen. Dam glaubt Laß derfelbe nach Niederfegung der bes 
trefjenden Commifflonen, bie aus beiben Kammern gemifcht gewünfcht werben, 
und der Bubgetcommiffion bald nad Zufammentritt auf zwei Monate werde 
vertagt werben, 

z Leipzig, 21 Det. Die Mihaelismeffe ift zu Ende, und ihr Ge 
fümmatrefultat wird ald ein mittelmäfiges bezeichnet. Darf man günftigeres 
erwarten beider anhaltenden Ungewißheit in ben großen beutfchen Angelegenhei« 
ten? Schwerlid, Unſere gefammten Berhältniffe find nicht mehr dauach zus 

gefhmitten um am poligeilihen Gängelbande gelenkt zu werben, Was in 
Frankfurt gefchehen, neigt nur zu biefer Seite, und ift alfo nur Mütel war 
Raum für fid) organifc aus dem vollen Leben heraus entwicleludes zu ger 


4738 


"innen. en wie bald andere Anreguugen 38* vom deutſchen 
—— — Die Tage fand hier noch eine wegen Ber · 
dachte der Berwidelung in das Gomplott zur Befreiung ber Mal eilten 
in Waldpeim im der Berfon bet Buhhändlers Matthes ſtatt. Ein biefelbe 
Seteeffender Artitel der Brodhausihen Zeitung veranlafte die Behörde Rad 
frage nad) dem Einfenber bei der Berlagshanblung zu halten, und es wird ver- 

fichert bafı biefelbe ſich, ohne weitere Schritte abyuwarten, alsbald zur Mens 
aumg bed Eorrefponbenten hat bereitwillig finben Laffen. e 
Brengen. D Vom Mhein, 20 Oct. Aus der Spren ber Berhand- 
ungen bes rheinifhen Landtags beginnen fich allmählich einige Körner zu 
fdeiben,. Der Brächufiotermin für Die Ginbringung ber Petitionen iſt abge» 

Saufen, und ber Eifer der Wege · und Sieafjenberbeflerer hat alfo fein Biel ge- 

Dod ift ein Nadyyügler- Antrag eingegangen, der wegen ber hohen 
Wichtigkeit des Gegenftanbes auch nachträglich noch zugelaffen ift. Es ham 
Delt fi um eine neue Eifenbahn, welche bei Warburg in die Main. Weſerbahn 
auluben fol. Der wenfälifge Lanbtag iſt fo ausfgliehlich weſtſaliſch patrio- 

ifch gewefen, daß er bie Lenne ald Ausgangspunkt biefer längft projectirteu 

Bahn aufgefiellt und bas wichtige Wuppertal ganz beifeite geihoben hat — 

Vegi bod das Wupperihal in ber Rheinprovinz, bie mag für ſich ſelbſt forgen. 

Das hat fie deun zuthun auch jegt bie Abſicht, und nicht jo bald iſt der ber 
Beſchluß ber Berfammlung zu Münfter in Düffelborf bekannt ge- 
als man ſich geregt bat. Daß ber Landiag fi ber Sache mit 

annehmen wird, fteht zu erwarten, unb daß ber Hanbelsminifter ein 

Geborner if}, wird ber Wupperbahn eben wicht nachtheilig ſeyn. Man 

Hat über einen Antrag verhandelt bie freie Einfuhr von Reis nad" 

zuſuchen. Obgleich es feſtſteht baf bie Mihernten dieſes Jahrs vollfiändig 
docal find umb bie meiflen deutſchen Staaten einen im gangen außreidenben, 
die mehflen Nachbatfiaaten welhe Korn probucieen, einen überreicplichen 

mtertrag liefern, gibt es auch bier ängflliche Gemüther welche ſchon eine 

„Hungersnot hereinbrechen fehen ; ber Laudtag hat indeß bie Befürwortung 

Se Untehge abgelehnt, bie bei ber bereitd befannten Anſicht der Staats. 
wegierung Über bie Zwedmäßigkeit folder Daßregeln alleıvings Erfolg ge 

Habt Haben würde. Üben biefe Ablehnung wird aber ohue Zweifel beruhi⸗ 

‚genb wirken, den fie zeigt daß eine zahlreiche Berfanmlung fehr competeuter 
Männer die gefündhtete Gefahr nicht ald vorhanden annimmt. Der wichtigfie 

Begenfland aber ben ber Yanbiag exlebigt hat, ifl das Statut der Propinzial- 
Gülfscaffe, welche jegt aldbalb, mit einem Stammfonbd von 400,000 Thlm. 

dotirt, ind Leben treten wird, zur Unterflägung, den Beflimmungen bed Sta- 


! 


treffende 
worden, 
Wärme 
Wupper 


dandar deitenden Eiaffe gewirkt haben, denn dieſe Sparcaſſen Haben Einlagen 
igegengenommen zum Betrage von nahe au 4 Dil. Thaler. Ws Sis ber 
Brovinzialpätiscafie ift Röln beflimmt, deſſen Play. und Bertehröverhältuifie 
ähre Wirtjameit vorzugeweife zu begünftigen im Stande find. 

2 Berlin, 21 Oct. Die minifterielle Preffe verftchert, gemiffe bro- 
Henbe Eonflicte fegen infofern als befeitigt anyufehen, als nunmehr eine innere 


Aſche Kraft Preugens darch gewiflenhpaftes Feſthalten am „Wect* zu heben, 
Die Bbee In Unshbfnnieh ben anhed ad augen tätig zu wahren, ben 
Druch mit der Mevolution nicht als einen Bruch mit bem dentſchen Berufe 
“Preußens zu beuten, Weiter aber wird als Berürfmiß ber Beit hingeftellt 
"ie verfchiebenen voitoelemenie mach ihrer Gleichartigkeit eorporativ zu ver- 
‚einigen, wm anf ihnen bie gur Gefeggebung berufenen Factoren hervorgehen 
zu laffen. Die Herftellung einer Gemeinde: und Kreisverfoffung ſoll zumächft 
erftreht werben. — Die Angelegenheit mit bem Furſten Sullewati erregt in 
Voſen große Senfation, und, behauptet bie Pofener Zeitung, Das fönigl. Hand» 
f&reiben vom 24 Sept. bewege ſich allerbing® in der Sr. Majeftät eigenthum⸗ 
ichen leichten, geiftreihen unb graciöfen Form, enthalte indeß fehr pofitive 
and präcifirte Weifungen an den „verleiteten“ ürften, feine Uebereilung durch 
Feierfihen Widerruf, wie ea wahrhaft fürftlid wäre, zu rebreffiren, wibrigen. 
falle fein Erſcheinen am tönigl. Hoflager den allerhöchften Wünſchen wicht ent» 
fiorecyen würde. Der Bürft fuchte hierauf die Bermittelung bo® Furften Ra- 
Syiwwill mach, welche indeß erfolglos blieb, umd der Fürſt Sultomeli ſoll dar- 
«auf geäufert haben, er werde ſich während ber Winterfatfon beim faiferlihen 
Statthalter am Warfhaner Hof fhablo® zu Halter ſuchen. — Yu Kaliſch 
Tangte in ber Nat vom 14 zum 15 October mittelft Eflaffette von Warſchau 
der Befehl an Kevifion in ſanmilichen anuftellen ob 
and alle Waaren mit dem rufftfhen Stempel verfehen find. Der Grund 
diefer unerwarteten Mafrregel läßt fich Teicht erratpen. — 6 ifl die Auſicht 
weit verbreitet daß es feine benchbentweribere Page als bie eines ruffifchen 
Brunbherrn gebe, Dem iſt aber nicht fo. Denn troß ber Hunderie und 


Tauſende von Bauern, bie für bie Meinen und großen rufflfhen Grunbbefiger 
ihr ganyet Peben lang arbeiten müffen, Aäßt ſich mit Beſtimmtheit behaupten 
taf in Folge der ſchlechten Bewirthſchaftung ber Gater und ber Allgemein 
hertſchenden Verſchwendung wenigftens nem Zehntheile der herrſchaftlichen 
Güter mit mehr oder weniger bedeutenden Schulden belaftet find. Der größte 
Theil der Güter ift dabei der Regierung verpfänbet, welde ang ben Pupillen⸗ 
gelbern auf jebe Seele eines Gut® 200 bis 400 Silherrubel vorfiredt, umb 
zwar fo daß man jährlich 7 Procent bes Capitals zu zahlen hat, wofür nad 
26 Jahren das Capital getilgt iſt. Vergehen ein paar Jahre ofme bafı bie 
feftgefegte Mate bezahlt wird, fo wird das Gut öffentlich verfleigert. Bis 
jetst ift e8 ben Grundherren immer gelungen bei ſolchen Licitationen bie Güter 
zu behalten, indem fie ſelbſt unter dem vorgefhobenen Namen eines Verwand⸗ 
ten bie Meiftbietenden blieben; tm nun dieſein Mißbrauch vorzubeugen und 
bie Zahl der Kronbauern zu vermehren, wirb nächſtens ein Ulas im ſtraft tre 
ten, in Folge deſſen es ver Regierung freifteht verpfänbete @üter, won benen 
bie Rate nicht bezahlt wird, abfhägen au laffen, ben Gutöbefigern den ihnen 
über ihre Schuld noch gebührenben Betrag autjmahlen, bie Güter für ſtron⸗ 
bomänen und bie Einſaſſen für Cronbauern zu erflären. — Ueber ven Zur 
fand ber beutfchen Flotte Inufen befriedigende Nachrichten ein. Solche melde 
bie Norbfeefloite auf der Wefer gefchen, find Überrafcht durch den erfreulichen 
Anbfid den fie darbietet. Alle Schiffe follen kriegs · und ſeetüchtige Fahrzeuge 
mit swedmäßigen Einrichtungen zum ſtriegsgebrauch, und bas ganze Flotten ⸗ 
perfonal ven einem tüchtigen militäriſchen Geiſt befeelt ſeyn. Auch Preußen, 
das ber Hebung der öfterreihifchen Flotte nicht mit gleichgültigen Augen zu 
fieht, ift eutſchloſſen ernfllih Hamb an bie Schöpfung einer eigenen, Flotte zu 
legen. Eo ift deßhalb der Befehl ergangen bie dazu erforberlichen Mittel zu 
weranfhlagen. Huch follen in preufifhen Conſularweſen weſeutliche Ber- 
befferungen im naher Ausficht ftehen, und die Reife des Hanbelaminifters nach 
Sonden fir ben erleihterten Verkehr mit dem Ausland nicht ohne Erfolg fern. 
Audererfeits tft e8 wicht minder antgemacht def. die hieſige Regierung alle 
Vorbereitungen teifft um im Frühjahr für alle möglichen Eventuafitäten gerli« 
ftet zu fegn. Namentlich ffi-denm Maugel au Berleivimgaftüden, ber ſich bei 
ber Mobilmachung herausitellte, mehr als genügend abgeholfen. Mit biefen 
Borfidtemafregeln wird auch die gegenwärtige Aırmefenheit bed Oberpräſiden · 
ten der Aheinproving im ber Haupifladt in Verbindung gebracht. 


2 Berlin, 21 Oct. Die Spener’fhe Ztg. bringt einen beachlens⸗ 
werthen Artilel über bie Art wie bie öftlichen Mächte ih auf eine mögliche 
Aenderung der Dinge in Frankreich vorbereiten. Sie wieverholt daß dieſel⸗ 
ben ſich von jeber Eimmifdpung in die inner Berbältniffe Frankreichs principiell 
fernhalten, aber zur Begegnung etwaizen Angriffs auf vie deutſchen Grängen 
kräftige VBorbereitungemafregeln treffen werben, Unter fänmtlichen deutſchen 
Gabinetten herrſche die größte Einigkeit darliber, währenb bes bevorſtehenden 
Winters alles zu thun was nöthig iſt, damit fänmtlidhe deutſche Heere jeben 
Augenblid in völliger Kriegeftärke ſchlagfertig ſehn körmen. Auch ſchon Bei 
ber Bertheilung der Truppen in den Garnifonen werde man baranf 
Bebacht nehmen daß bie betreffenden Regimenter ſchnell zufanmengezogen und 
an bie Gränge vorgefhoben werben fünnen. Die Vorbereitungen hinſichtlich 
ber weſtlich belegenen Feſtungen wirben ebenfalls im Laufe des Winters ge- 
troffen werben. In ben verfchiebenen Laboratorien werde in ber Aufertigung 
von Munition sc, thätig gearbeitet, den Broviant- wie ben fonfligen Vorrathe- 
magazinen werde cine eutfpwechenbe, Mufmerkfamteit gewitmet. Dem Man- 
gel an Belleidungdgrgenflänben, ber fih in Preußen bei ber legten Mobil- 
machung fühlbar gemacht, fer fehom jest volllonnmen abgehelfen. Auch von 
anderer Seite hört man Übrigens daß gewiffe Berſuche Franlreichs im Deu hie» 
figen höhern Regionen eine ſehr kriegeriſche Stimmmmg ermeden mürben. 
Rach der Boffifhen Ztg. beſchäftigt man ſich gegenwärtig an hoher Stelle 
mit Veranfchlagung ber Fonds, bie nöthig wären um eine preußiſche Marine 
in der Hutvehnung ins Leben zu rufen, baf man eintretenben Falls wicht nur 
ben eigenen Häfen, ‚fonbern auch benen ber zollvereinten Norbfeeftnaten einen 
wirffamen Schug angebeihen laſſen könnte. — Die „Reben bes Minifterpräs 
fiventen Frhu. v. Mantenffel feit dem erften vereinigten Landtag” find fo eben 
bier in ber allgem. deutſchen Berlagsanftalt erfhienen. Es find deren 46, Bon 
Seite der Stupirenden ber hiefigen Univerfität wirb es allgemein beflagt daß 
in biefem Winterfemefter bie öffentlichen Borlefungen bed Profefjor Dove über 
Meteorologie, aus Mangel au einem gemligend großen Hörfaal, ausfallen 
ne Drofeffor Dove liest diefes Collegium, das bejuchtefte an ber Uni« 
verfität, feit 10 Jahren in einem gerigueten Saal. Diefer wurbe ihm indeß 
entzogen und bein Prof. Stahl eingeräumt, 

Scäleswig-Holftein. O Hiel, 19 Det. Die Art und Weile wie 
einige beulfche Blätter den Autyang ber wohl nicht einmal angefangenen Un 
terhanblungen über Aeuderung der Thronfolge in Dünemark und in den Her- 
zogthämern prognoftichren, hat hier im Lande in ven verſchiedenſten Streifen 
einen wenig verhehlten Umwillen erregt. Was in ben verſchiedenen Referaten 
befonders inbignirt, ift die mit bem Wortlaut bes Londouer Proielolls umer- 
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einbare nahme, daß die Bildung ber fogenaunten däniſchen Gefatitint- 
monarchie für alle Fünftigen Zeiten bereits unumftöhfic feſtſtehe, ferner daß 
von der Einwilligung der Bewohner der Herzogthlimer gar nicht die Rede ifi 
(während in Dünemarf ber Neichätag befragt wird), und daß bie betreffenden 
Fürftenhäufer, welchen man zumuthen will ihre eventuellen Erbanfprliche an 
einzelne Lande aufwugeben, nur etwa über ben Umfang und bie Art ihrer Eut ⸗ 
ſchaͤdigung wilrben gehört werden. Dabel ift nur vom Geld md immer nur 
von Geld die Rede, als fen dieß das höchſte Gut auch für Fürſten. Mag es 
bieß feyn fir mande Stantsfänftler, wir halten und überzeugt baf ber Für⸗ 
flenftand felbft über das Diaterielle fo weit erhaben fich ftellt um nicht den 
hohen Megentenberuf nach Thalern abzuſchätzen, umb daß es Fürften gibt die 
nicht eine glanzvolle Hofbaltung ſondern bie Förderung des Wohle des Volke, 
zu beffen Leitung fie berufen find, als ein ſchönes Vortecht und Ziel zunächft 
vor Angen haben — Fürften melde bie Wege der Borfehung bei ven Führun« 
gen ber einzelnen Dynaftien erkennen und ehren, ſich aber nicht bereditigt hal · 
ten davon abzuweichen unb dem unſichern Lit menfhlicher Neigungen zu 
folgen. Der däuiſche Geſammtſtaat, die Ipee Chriflians des VIII von Di 
nemark, wird von einigen modernen Politikern, bie im jenen Auffägen ein 
Echo gefunden, für das Product enropälfher Staatsweisheit auegegeben. 
Aeltere und erfahrene Staatsmänner fehen bie Sache anders an, und haben 
Die Oeſchichte dererflen Decennien diefes Jahrhunderts auf ihrer Seite, da Dür 
nemark (und die Herzogihluter), in Verbindung mit Norwegen und im Beſitz 
einer trefflichen Flotte, in ben enropäifchen Fragen feine Selbflänbigfeit nicht 
zu behaupten bermiochte, Es bewahrte ziwar in ben franzöflfchen Revolutieng⸗ 
kriegen und in den Räntpfen bes franzöftichen Kalſers gegen Preußen, Oxfter- 
reich und Rußland, jeine Neutralität, doch nur bis nad dem Frieden von 
Tilſit. Im Auguſt 1807 erſchien eine englifhe (Flotte vor Kopenhagen, und 
die bänifche wurde nach Furzem Widerfland ausgeliefert, bamit fie nicht dem 
franzöſiſchen Raifer diene, Dänemark hielt ein großes Landheer um ſich ge» 
gen Landungen bed Feiudes zu fügen; England begnägte ſich aber bie däni⸗— 
fhen und fleswig-helfleiniihen Häfen zu Elofiren, deren Schiffe aufzubrim 
gem und ihren Handel mit bem bed Kontinents zu vernichten, Dänes 
url und die Herzogihlimer fammt Norwegen wurden durch die Ktriegk- 
laften und Vernichtung des Seehandeld von 1807 bis 1814 erfchöpft und 
dem Staatkhanferott nahe gebraht. Nur durch eine Revolullon im Gelb« 
wefen warb berfelbe formell abgewandt, indem bie Regierung das im unges 
meſſener Summe emanirte Papiergeld anf beinahe die Hälfte des Nominal · 
werthes in Siltervaluta rebucirte, und biefe Balnta nur dadurch herbeigu ⸗ 
ſchaffen vermochte daß alles Privateigenthum im Staat mit einer hypothela⸗ 
zifhen, allen Gläubigern vorgehenben Belaftung von 6 fl, feines Werths be 
ſchweri warb, woben 6 fl. jährliche Zinfen zu entrichten waren. War Dänes 
mart in jener Periode, da Schletwig Holftein während der damaligen Aufld. 
jung des deutſchen Reichs durchaus abfelut regiert wurbe und Norwegen für 


die Flotte Material und Mannfhaft lieferte, umvermögend feine Seltfländig« 


feit zu fpligen, wie follte e8 dazu allein mit Schlegwig unb mit zwei deut» 

en Bunbeslanden, Holftein und Lauenburg, jet und Minftig im Stande 
eyn? England ober Rußland würden bei Conflicten unter ſich ober mit 
Deuiſchland, mit Hälfe igrer Flolte, thun können was England 1807 unters 
nahm. Dänemark würbe, biefen Oroßmächten unſchädlich, ſich ſelbſt nicht 
fügen, viel weniger Deulſchland zur See wirkfame Hülfe leiſten Fönnen, wohl 
aber gegen basfelbe gebraucht werben. Es if daher eine Yluflon deutſcher 
Bolititer, wenn fle in ber unauflöslichen Verbindung ber Herzogthümer mit 
Dänemark eine Garantie finden wollen daß es mit Deatichland fichen und 
daoſelbe Fräftigen werde. Es liegt weit näher, und die Geſchichte hat es ſchon 
bewiefen, baf diejenige Groſmacht zur See melde das Prüvenire fpielt, die 
Kräfte des Infelreich® gegen Deutſchland oder ihren fonfligen Feind benugen 
Tonne, Selbft Rendeburg ald Bundesfeftung, fo wichtig es if als Bollwerk 
gegen Norben und ald Garantie für bie Verbindung ber Herzogthlimer, 
vermag jene Verwendung der bänifchen Sriegs- und Gandelsflotte zum 
Nachtheil Deutfhlands nicht zu verhindern. Dünemart hat nach jener 
Uumälzung ſeines Geldweſens, duch welche die Herzogthümer ſchwe⸗ 
zer belaftet wurden als das Königreich, in 30 Friedensjahren von 1814 bis 
1844 fein Papiergelo zum Pari-Belauf gehoben und feine Finanyen fo [ehr ver» 
beffert daß es brei Jahre lang Krieg gegen bie Herzogthümer, ja gegen gang 
Deuiſchland hat führen Können, Die Ueberfhüffe aus ben Herzogthümern 
waren bebeutend; allein aus ber Zolleinnahme betrugen fie jährlich nahe an 
eine Million Rbihlt, und ed ward bie öfter gegebene Fönigliche Zufiderung 
daß die Zollüberfhäffe zum Veſten der Hersogthümer verwandt werben foll- 
ten, unerfüllt gelaffen. Dänemark Kat jeit bem 3Ojährigen Krieg, ba es für 
den Proteftaxtiemng mit bem Norden Deutflanbe kimpfte, feine Streitkräfte 
nie für, nur gegen Deutſchland gebraucht. m neuefter Zeit ift es felbft ge⸗ 
gen bie proteftantifche Kitche in Schleswig feindlich aufgetreten, inbem 8 dem 
Belt das Evangelium in einer ihm unverfläntligen Sprache aufbringen will, 
Und biefes Dänemark wollen jene Polititer dur das Auſchmieden deutſcher 
Lande kräftigen umb befeftigen, gegen den Willen eines ehrenhaften und Ioha- 


len Bofloflammes, zur Herabfegung und Höhttng deutſcher 2 
bie nach germariſchen Siaatdrecht zur Herrſchaft über diefe rn 
feit ſechs Jahrhunderten berafen find? Würbe biefes Project ausgefährt, fo: 
trüge eine fremde Politik, die vor Länger als hundert Jahren bemüht mar nicht ⸗ 
deutſche Kronen durch deutſche Laude zu vergrößern, fortwährend ihre für 
Deutſchlaud verderblichen Früchte. Schon bem dãniſchen König Friedrich IV” 
warb 1719 vor dem Frieden mit Schweden ber Rath gegeben das eroberte 
Pommern an Schweden zu Überlaffen um Schletwig zu behalten. Die 
werbe von ben vermittelnden Mächten (Frankreich umd England) genchinigt- 
werben, benn Frankceich werde es gern fehen ba Schweden fletß einen Fuß 
in Deutſchland habe; nur bem Intereffe des Kaifers von Deutſchlaud fey e®: 
entgegen, aber ba müffe man ſich damit beruhigen daß bie Ruhe in Niebere 
fachfen hergeftellt werde, und Preufien werde die Freundſchaft Dänemarks 
ſuchen. Die geographifche Lage Dümemarls weist ihm feine Stellung im 
europãiſchen Stantenfyftem am, nachdem Ruflauds Macht ſich entwidelt hat 
un bie Häfen ber Offſee für alle Nationen zugänglich find, Die Beſtrebun— 
gen ber weifen Staatsmänner Dänemarks im verfloffenen Jahrhundert mähe 
rend bed amerifanifchen V und ber franzöflfchen Revolutionde 
kriege feine Neutralität zu behaupten, ein Syflem dat, fo wichtig es war, fich 
bei der im biefem Jahrhundert augewachſenen Seemacht Englands [dom 1807° 
nicht mehr von Dänemarkallein durchfütren ließ, viel meniger aber gegemmärtig,. 
ba auch Rußland fo viel Feäftiger geworben ift, beftätigen wie bie Beflim- 
mung biefe® Staats mur erreicht werben kann wenn weder Rufjlanb, noch 
England, noch irgendeine Seemacht in Berfahung kommt Dänemarks Kriege 
und Handelöflotte und feine Häfen für ihre Zwede in Anſpruch zu nehmen... 
Die enropäifgen Eabinette haben dich erfannt, und geglaubt dad Mitlel zu 
feiner Reutraliftrang in der Stãrkung Dänemarks buch Real-Union mit bem 
beutfhen Hergogthümern zu finden. Die ift aber erfahrumgamäßig unmöge 
lich, wem bie Mächte nicht folde Nentrafität in jebem Fall refpectiren. It 
es ihnen aber damit Eruſt, daun Können fle auch jetst ſchon Dänemark, wie einft 
Belgien, für immer als ein neutrales Land anerkennen umb ihm feine Faflitu- 
louen unbebentlich laſſen. Es bedarf dann wicht einer für alle Zeiten blei« 
benben Bergröferung auf Hoften beutfcher Yande und deutſcher Rechte. Sinb 
fie zu folder Neutralitätderlärung nicht geneigt, dann verrathen fie daß fie 
vorkommenden Falls Dänemark zu einer Alien, zwingen mödien und barum 
ift feine unzulängliche Vergrößerung und Sräftigung fie Deutſchlaud nur ger 
fähtlih, Als neutraler Staat bedarf Dänemark weder einer großen (Flotte: 
no eines Laudheeres; es behält Kräfte genug um ben Thron auch} ohne die 
Herzogthlimer mit dem nöthigen Glang umgeben zu können. Die Beibehal- 
tung auch ber weiblichen Erbfolge in Dänemark ift für feine friedliche Aufgabe- 
durchaus angemeffen, und es liegt barin vielleicht bie höchſte Weisheit der lex. 
regia von 1660 daß bie Abänderung der darin beflimmten Erbfolge unter 
allen Umftänden und für alle Zeiten verboten und im voraus mit Nichtigkeit 
bebroht if. Jeder künftige legitime Erbe mürbe fi baranf berufen bürfen.. 
Taftet man die Erbfolge der lex regia oder das Recht ber männlichen Agna⸗ 
ten in den Heryogthlimern an, fo entzieht man dem monarchiſchen Princip 
feine fiherfien Stügen. ine ber Unfiherheit preisgegebene Succeffions- 
ordnung in ber erblihen Monarchie ift ein innerer 

Defterreih. * Die deutfheöfterreihifhe Telegraphen- 
Eonfereny in Wien. Bom 1 bis 14 Oct. fand ein Zufammenteitt der 
bevcllmächtigten techniſchen Borſtãude des Telegraphenmejens von Defterreidh,.. 
Prengen, Bayern, Sachſen und Württemberg, bie ben beutjch,öfterreichifchen 
Telegraphenverein im verfloffenen Yahre conftituirt Hatten, dahler in Wien 
ſtatt, um Über bie zeitgemäße Geftaftung uad weitere Ausbildung biefes für 
ben Staat, fowie für den Handel und Verkehr gleich wichtige Juſtitut zu be» 
rathen. Die Vorfchläge Über welche eine allfeitige Einigung eryielt werben 
konnte, find jett ben betreffenden Regierungen zur Natification, welche innere» 
halb ſeche Wochen erfolgen foll, vorgelegt, und es bürfte bis zur Publication: 
nicht unintereffant feyn wenigftens einige ber Hauptergebniffe näher zu befpre= 
den, Die geftellten Anträge zielten bahin bem Berein eine einheitliche Ge⸗ 
flaltung zu verſchaffen, weil num durch fie ber med eines außgebreiteten Tele» 
graphennetzes auch wirklich erreicht wird, Go Lange bie Bereind. Depefchen 
auf jeber Panbesgränge umtelegraphiet werben müffen, fo lange e# im Intereffe 
jeder einzelnen Regterung legt die Wege bes Hanptverfchrs im ihrem Gebiet 
zu erhalten, und baber andere Wege nicht zu Ausführung fonmen zu Iaffen, 
wirb weber raſche noch fichere Beförderung ber Depeſchen ergielt werben, Denm 
die Sicherheit ber Berbinbung hängt weſeutlich dobon ab bag mehr als ein 
Weg gegeben fey um im Falle der Unterbrehung bes einen andere wählen zu 
tönnen. Diefe größten Hemmniffe bed Vereins dürften buch bie Annahme 
eines neuen Theilungsmobns für internationale Correfpondenz gehoben feyn,. 
nad welchem bie Erträgniffe für ſolche Depefhen unter Jänmtlihe Bereind- 
regierungen nad; Maßgabe ber Länge ver in Wirkfamteit befindlichen Telegras 
phenlinien jeber Regierung vierteljährig vertheilt würden. Jeder Bereindftaat 
beyöge demnach feinen entfprechenben Antheil von jeber einzelnen Bereind Des 
pefehe, gleichviel ob biefe fein Gebiet berährt hat, ober nicht. Dadurch wirt 
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ed gleihglltig welchen Weg bie Depeſche nimmt, denn es llegt nur im da · 
tereſſe jever Regierung Daß fie gefördert werbe. Diefelben Rüdfihten werben 
man auch bald eine Wervelfländigung bed Neped herbeiführen, ba die Gründe 
wegfallen aus welchen tein Aulchluß zwiſchen Hanau und Frautfurt. zwiſchen 
Lindau und Friedriche hafen x. bie jet erfolgt if. Ya biefem Theilungs · 
mobus Liegt bie Garantie einer fißern Rente der Telegraphen jeber Bereind- 
bie um fo hoher if je mehr fi Berleht entwidelt, je mehr das ganye 
Yaflitut gehoben wir. Wenn num aber hiernach einer Depeſche verſchiedene 
Wege geöffnet find, fo laun bamit die Arbeit, welche jept die Hauptrichtun · 
gen überbäirbet, gleihmäßiger verteilt und dadurch and) mit deuſelben Pinien 
mehr als jegt in derſelben Zeit geleiftet werben, Die Berechnung ver Gchüh- 
ren wirbe unter biefen Berhältniffen auf unbeflegbare Schwierigleiten tref« 
fen, wollte man mad) ber wirklichen Länge bes burhlaufenen Weges reinen, 
ba diefer bei Aufgabe der Depeche oft gar nicht befannt ifl. Es war daher 
eine nothwenbige Gonfequenz ber Unmahıne des Theilungsmobus, auch die 
Heinflen Entfernungen zwiſchen Aufgabs · und Abgabs Station ald Maßſtab 
ber Geblhrenberechnung feſtzuſtellen. Dadurch ermäßigen ſich bie Tarifſätze 
im vielen Fällen weſentlich. Die Frage bezüglich des Depeſchen Verlehre über 
bie Panbesgrängen iſt mehr techniſcher als adminifirativer Natur, Die Aus, 
führung ift nur möglich wenn fi fämmtlihe Staaten über das Syflem ber 
Telegraphen Apparate und des Alphabets einigen. Offenbar muf es als bie 
Bollenbung eines telegraphifchen Verkehrs erfcheinen, bafı jede Station mit 
jeder anbern birect in Verkehr treten kann. Golange bie oflindifche Pofl von 
Trieſt nach Verviers zwei Tage auf den Telegraphenlinien verweilen fan, 
fiob wir noch weit von biefem Ideale. Defterreich hat durch die Einführung 
des Principe ber Tranelatoren auf feinen Linien ermöglicht baß die telegraphi- 
ſchen Zeichen von Triefl direct nad Bedeubach an bie Yanbesgränge gelangen. 
Die weitere Ausdehnung eines ſolchen Syſtems würbe bie folge haben daf 
das Drfinen der Gränge feinen vollen Nugen bringt, indem bie Zeichen danu 
bie zu ihrem VBeflimmungsorte birect gelangen, Es iſt daher auch bie An- 
vahme des Princips des Hin- und Herlaufens ber Zeichen turd bie Zwir 
ſchenſtatienen chne deren Zuihun als ein Theil ber Einigung im Apparat 
weſen betrachtet unb angenommen morben, Dod,fonnte vorläufig noch nicht 
auf ven Borſchlag eingegangen werben bie birecte Gorrefponbenz jeber Ber- 
einsftation mit jeber andern zuzuſichern, weil einige Staaten erft zweite Lei: 
tumgen für ben internationalen Verkehr anzulegen gebenfen. Cinftmeilen ift 
jedoch bis fpäteflens 1 al 1852 eime birecte Eorrefponbeny zwiſchen allen 
Haupifläpten ber Bereingregierungen auf allen fie verbindenben Telegraphen- 
wegen zugefagt, und es bleibt jeber Regierung vorbehalten tm biefen Kreis der 
birecten Eorrefponvenz fo viele andere Stationen einzubeziehen als fie für gut 
befindet. Hiermit ſcheiut ein wefentliher Schritt zur Einigung bes deutſch · 
öflerreihiihen Telegraphenwefens angebahnt, und e8 bürfen bie Ergebnifle 
diefer Gonferenz, wenn ihnen die Sanclion ber Regierungen zu Theil wird, 
als ein folgenreiches Ergebniß betrachtet werben. 


Schweiz. j j 

w Fern, 21 Oct. Die Loge des Kantons Bern iſt in biefem Augen 
blick eine höchſt fonderbare, man Lönnte fagen, beifpiellofe. In ben Übrigen 
Kantonen haben bie bevorflehenben Nationalrathewahlen auf ben Gang ber 
Rantonalangelegenheiten keinen ober höchſt geringen Einfluß. Sie werben in 
den meiften Santonen ohne Aufregung, hie und ba mit Öleihgültigleit be- 
trieben, und ch bie Wahlen fo oder fo gefärbt ſeyen, ein wenig mehr nach 
rechts oder ein wenig mehr nach liuls binneigen, am Gefammtrefaltat wird 
dieg wenig ändern, und fein Kanton, außer Bern, harrt gejpannt bes Aus. 
gangs. Im Bern hingegen ficht es ganz anders auf, Hier entfdeiten bie 
Nationalrathemahlen, wigt unbedingt zwar, aber doch in gewiſſem Maß un- 
mittelbar über bie nächſte Zukunft bes Kantons. Bom Refultat hängt wahr: 
fcheinlic der Fortbefland ber gegenwärtigen Orbnung ber Dinge ab, Jeder 
Partei fheint es Seyn oder Nichtſeyn zu gelten. Man weiß baf bie Rabi- 
calen, je nach dem pelitifgen Barometerfland, bem biefe, Wahlen Fandihun 
follen, zu dem Begehren der Öefammternenerung, Abberufung bes großen 
Rath zu [reiten gedenken, um endlich auf viefem legten nod offenen Weg 
wieder zut Öewalt zu gelangen, bevor der Ablauf der vier Jahre ihnen bay 
Gelegenpeit bieten möchte. Dieſe Beflimmung einer Gefanumterneuerung ver 
lanbeßvertretenten Behörde iſt wahrſcheiulich als eine Art von Sicherheits 
veniil gegen Revolutionen in bie Berfaffung aufgenommen worden, Die Er⸗ 
farungen fo mander plöglier Putſche, herbeigeführt von Leuten benen dae 
onflitutionelle Warten eine Unmözlidkeit fcien, modhte anf dem Gebanten 
gbracht Haben, durch einen folden Paragraph einem plögliden Agitationd« 
firom ein regelmäßiges Bett anzumeifen, und dem Ehactifchen und Regellofen 
eine Form und eine Methode aufzuprägen. Im Grund ift aber biefe Be ⸗ 
ſticuuuug nur dazu gemadt, unfere bereits auferorbentlic beweglichen Dinge 
noch beweglicher und unfläter zu machen. Bier Jahre lud unfered Bevünfens 
fon eine ſeht kurze Mbrakelangs- und Umgiegungffrift für Heine und große 
Zänber, Das Borausbeflimmen folder Regierungefrifen die den ganzen 


Staat vom Wirbel His zur Zehe burchzuden und erfttern, das Auzeichnen 
im Ralenber, wie wenn es Jahrmärkte wären, kam und immer ald das Ge⸗ 
gentheil von politifcher Weisheit vor, und bie Befürdtungen Frankreichs (und 
Europas wegen Frankreichs) auf das Jahr 1852 zeigen ung recht anſchaulich 
im großen, was von ſolchen vierjährigen Pachtverträgen zwiſchen Belt und 
Regenten zu halten fen. Den Bernifhen Ultra Demokraten ſchienen aber 
vier Jahre ſchon viel zu Lang, viel zu gefährlich. Es Könnte ſich doch währenb 
vier Jahren irgenb etwas, unter gänftigen Umfländen, im Staat befeftigen, 
eonfolitiren, flabil werben. Es konnte fogar eine gewiſſe Ruhe, ein Wiber- 
wille gegen umaurgefegtes Agitiven eintreten, Dagegen mußte in ber Ber 
faffang ſchon Rat geihaffen werben, Es mußte conflitutionell fefigeftellt 
werben baf jeden Augenblid während ben vier Jahren der große Rath ab» 
berufen, bie Regierung erfegt, und bie Ungeduldigen in Beſitz gelegt werben 
Können, Und glüdlihermweife flieht das im ber Verfaffung. Die Zeit wilrbe 
fonft den rabicalen Herren viel zu lang. „et, meinen fie, fe e8 Zeit biefen 
Paragraph zu gebrauchen und hervorzunehmen. Die Nationalratfemahlen 
follen das Signal werben. Da will man bem Boll ben Puls fühlen, ob es 
das frühere rabicale Kegiment wieber begehre ober aber bei ber jegigen Ord⸗ 
nung zu verbleiben gebenfe, So fleht der Kanton vielleicht am Borabend neuer 
lange dauernder Beregungen. Das Schaufpiel iſt ganz neu und einzig für 
den benfenden Zuſchaner. Auf ber einen Seite erbliden wir eine Regierung 
bie erſt feit achtzehn Monaten befteht, bie in diefer Zeit, man Tann es led bes 
haupten, fich in der reinften Defenfive hielt, bie keinen einzigen Act vornahm 
ber nicht bie firengfte Yegalität für fich hätte, die fogar nach der Meinung eines 
Theils ihrer Freunde, zu viele Condefcendenz, zu viele Schonung und Gut« 
müthigkeit gegen fo rüdfihtölofe, fo durch und durch unverföhnliche Gegner 
au den Tag legt, bie trog ber Schwierigkeiten bie fie umgaben, und bie faft 
tãgli h fliegen, ſchon vieles Wichtige ins Werk gerichtet, große geſetzgeberiſche 
Arbeiten und Vorarbeiten gemacht, und was bie Hauptfache iſt, dem Land 
wieder Autfiht auf Frieden, auf einen geregelteren, xubigeren Gang ber 
Dinze gegeben. Zu biefer Regierung fieht bie Mehrheit, bie wirkliche 
große Mehrheit bes Boll, Selbſt Nadicale erfennen fie unfreiwillig 
an, und geben zu verflehen bafı fie im Grunde wenig gegen fie einzuwenden 
haben, aber daß fle durch die Partei gebunden feyen, Zögernd und wider beffere 
Einſicht machen viele ven nenen Feldzug mit, ber gegen bie gegenwärtige Orbnung 
eröffnet wird, Auf der andern Seite, biefer Regierung gegenüber, flieht eine bei» 
fpiellos fede, die Minderzahl durch Kedgeit und umermüpliche Tpätigfeit auf« 
wiegenbe, ſogeheißene Oppofition. Ihre Führer ſcheuen nichts, feinen bis 
jegt vor nichts zurlctjufchreden, erflären fi nie für geſchlagen, und find umer- 
ſchöpflich in ber Auffindung newer Mittel um ihren Zweck zu erreichen, Da 
wühlen fie die Gräber der Todten auf, flöbern mit ſchwelgeriſcher Luſt in dem 
traurigen vor mehr ale fünfzig Jahren erfolgten Schiffbruch des Staates, und 
ziehen das Nühmlichfte was bamale geihah vor ein ſelbſterfundenes Tribu ⸗ 
nal, in welchem fie Kläger und Richter feyn wollen, ala ob fle ein ſchweret 
Bergehen zu enthüllen hätten. Sie ftellen ſich hin als Anwälte eines damali ⸗ 
gen Landesfeindes, und beflagen daß biefem nicht mehr geopfert worben, daß 
etwad von Bielem feinen Händen entzogen worden ſey. Was zu allen Zeiten 
und überall ald preismwürbige That gegolten hätte wird jegt, nach einem hal · 
ben Jahrhundert, zum Verbrechen geftempelt. Und mit allen biefen Dingen 
iſt es benen bie fie betreiben nicht einmal Ernft. Es ift nichts als ein momen- 
tanes Parteimittel, berechuet auf den Kampf bes Yugenblids, eine Stunde 
nachher zu nichts mehr tauglich. Es Liegt in biefem Treiben ein Abgrund von 
Grivolität und revolutionärem, tief revolutionärem, Charakter, dem Schlimm ⸗ 
flen an die Seite zu fegen was uns bie framzöflfhe Revolution in mora- 
liſcher Beziehung aufzumeifen hat. Mit folder Oppofition, fo gearteten Par⸗ 
teisnianern hat nun die gegenwärtige Ordnung im Stanton den Kampf auß: 
zufehten, an beffen Vorabend wir ſchon ſtehen. Im großen Rathe führen 
fie Scenen auf, am benen der Metzger Legendre feine Freude gehabt hätte, 
erheben ſich mit geballten Fäuflen von ihren Sigen als ob ein förmliches Hand» 
geutenge beginnen folte, und feufzen im gleichen Moment über Meinunge- 
zwang und geheime Prätorianer, und das Land bededen fie mit einer Fluth 
von Tiafhungen und Lügen al$ ob fie um jeden Preis, auf die Gefahr hin 
in ber nächften Stunde ber bößwilligen Erdichtung und abfurber Erfindungen 
überwiefen zu werben, einen Bortheil erfämpfen und eine Poſition erobern 
müßten, Die legten Tage vor den Wahlen werben von beiden Parteien be» 
nügt zu verboppelten Anflrengungen, aber bie Radikalen, fomie fie vor dem 
5 Mai 1850 fogar die Defterreiher ins Spiel brachten, laſſen es auch gegen- 
wärtig an den unglaublihften Dingen nicht fehlen. Sie erfchen auf biefem 
Bild, wie fehr es Eenft gilt im Kanton Bern im jegigen Augenblid, Es 
mögen jih freilich an biefe Vorgänge und an bie Entfheibung in diefem 
Kanton Intereffen mannihfaher Art Inüpfen. Man fleht deutlich am ben 
Bewegungen ber Radicalen daß es nicht bloß Bern, und nicht Bern um 
Vernd willen gilt. Einmal in Bern wieber eine ultrarabicale Ordnung ein« 
gerichtet, würbe fid für bie Schweiz gang gewiß auch weiteres daran Inil- 
pfen, werlber dann viele fonft lluge Eidgenoffen ein wenig zu fpät erflaunen 
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möchten, nachdem fie ben Berner Stürmern, AL e 
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Franfreich. 
Die umausbleibliche politifche Krifis bes Yahres 1852, bie 

Eid, mit einer Pähmung ber inbufteiellen Tpätigfeit verbunden if, hat ſchon 
jegt die Hufmerffamkeit der Regierung anf bie Nothwendigleit gerichtet zur 
Zinberung ber Roth ber arbeitenden Elafien Mafregeln zu ergreifen. Wis 
ein, wenn auch befchränktes, Hülfsmittel bieten ſich öffentliche Bau Arbeiten 
bar, umb ber Minifter bes Innern, Hr. 2, Faucher, ſcheini feiner Berwal · 
tung ben Ruhm einer auf alle Theile des Landes ſich erfiredtenden 
binterlaffen zu wollen. Im einem Bericht an den Präfldenten ber Republit 
vom 10 Dec. gibt er eine Ueberficht deſſen was in fämmtlicen Departements 
im biefer Hinſicht vorbereitet ift, wobei freilich bie Municipa em zu 
manchen Opfern angehalten find. Man erhält durch dieſes auf bie Präfec- 
turberichte ſich Mügende Document zugleich einen Begriff von ben Hülfe- 
quellen und ber Binanzlage ber Departements und ihrer Hauptorte. 1) 
Seine Paris: Erbauung ber Gentrafhallen, Durchbrechung ber Rivolis 
firafe (beim Lenore). 2) Yin, Bourg: Bloß bie Bergrößerung ımb Her» 
flellung eines Commumalgebäubes zu einer Gendarmerie Taſerne, Auſchlag 
25,000 Fr. Aufnahme eines Anlehens, das mittelft einer auferorbentlichen 
Un.lage von 20 Zufag-Eentimen abgetragen wird. 3) Hisne, Laon: Aus. 
trodnung von Sümpfen, Die mittelmäßigen Einkünfte der Stabt durch bie 
gewöhnlichen Ausgaben faft anfgezehrt. 4) Alli er. Moulins: Die jähr 
lichen Stabteinfänfte find durch Ausgaben im Betrag von 400,000 Fr. für 
michrere öffentliche Bauwerke biß 1859 in Unfpruch genommen. Der Eifen- 
bahnbau in ver Umgegend gewährt befhäftigungelofen Arbeitern einige Aus- 
Külfe. 5) Baffes Alpes. Digne: Die Stabt durch Erbaunng von 
Brunnen und eines Schlachthauſes verfhulbet ; 4500 Fr. zur Ermerbung ei- 
nes Platzes für Aufſtellung der Bilofäule Gaſſendi's beflimmt; biefe Arbeiten 
für bas dringenbfle Bebürfuig genügend. 6) Hautes- Alpes. Gap: Bub« 
get 72,000 Br., laum hinreichend für bie dringendſten Ausgaben, Die Ge 
meinde im Befig eine Orunbeigenthums, eines Nothpfennige für ben Fall 
daß einmal die Waffer des Drac in bas Gap Baffin geleitet werden, weran 
bet dem beträchtlichen Aufwand ben biefer Plan erfordern wilrbe, noch nicht 
fo bald zu denken if. 7) Ardeche. Bu biefem Departement feine Stabt 
deren Einfommen 100,000 Fr. erreicht. Das Jahreteinfommen bes Haupt 
oris 38,000 Fr. Eine Finanzlage bie nicht erlaubt vom Erebit Gebrauch zu 
machen. 8) Arbennen Mezieres: ſchwach bevölkert und nur von me 
nig Arbeitern, 30,000 Ft. zur Erbauung eines Schulhauſes beftimmt, Im 
Charleville für ein Geflüte 120,000 Fr. auf Departementalloften. In Re- 
thel und Sedan alle Einkünfte für Schulventilgung. Die Lage ber Fabriken 
fo daß fie voraueſichtlich ihre Arbeiter befhäftigen Können, jedenfalls die Fa 
brifherren eutſchlefſen felbft mit Opfern eine Ürbeitseinftelung zu verhäten, 
9) Ariöge. Goir: Yahreteinfommen, mit Einfluß ber Eeutimen für 
Bicinalmege und Berwandlung der Tagwerksleiftungen in Gelb, mur 55,583 
Fr., Ausgaben 53,402 Fr., davon 9 bi 10,000 Fr. für Zinfenzahlungen, 
Deficit von 8655 Fr. 10) Aude. Garcaffonne: Dringende Ausbeflerungd- 
arbeiten in ber Kathebral: von Saint: Michel auf Stantsrediunng, 50,000 
Fe. für das laufende Jahr. Reſtauration ber Kirche Saint Lazare auf Ro» 
fen bes Departements 25,000 Fr., Arbeiten am Juſtippalaſt 70,000 Fr., 
MWafferleitung auf Gemeindeloften 8500 Fr., um neue Brunnen in ben Bor« 
Käpten zu fpeifen. Gaflelnaudary: Erbauung öffentlicher Brunnen 270,000 
Fr. Limeur: Keine Hülfsquellen zu außerordentlihen Arbeiten. DieTud» 
fabrication Hauptinbuftrie, zwar ohne Symptome eines bauernben 4 
aber bie Behörden ohne Beſorgniß daß ein Nachlaß ber Arbeiten ernſte Ver ⸗ 
legenheiten bereiten loͤnnte. Bedenllicher ein Stillſtand in den Fabrilen von 
Chalabre und Onillans:, dort 20,000 Fr. für Rectificirung bes Herdflufies 
and bie Erbauung einer Brüde, hier 30,000 Fr. für öffentlihe Brunnen. 
Arbeiten iır den Landgemeinden, 908,000 Fr. 11) Avegron, Wafferleitung 
in biefe Stabt 250,000 Fr. Gaint-Affrigue: Yuftigpalaft und Geſſen ber 
Bollenbung nahe, eime große Unterrihtsanftalt im Wert, 12) Bow 
Ges bu Rhone. Marſeille: geoßer Börfenbau und andere gemein« 
nügige Arbeiten auf dem alten Lazarethplat. 13) Ealvabos. 
Gain: Erbauung eines Wfylfaals, eines Waſchhauſes im Hotel-Dien, 
Bergrögerumg der Schlachthãuſer, Nioellirungsarbeiten im Sunern ber 
Stadt, 75,600 fr. vom Budget von 1851. in Einnahmelleber- 
[Auf vom 25,500 fr. für benfelden Zwed verfügber, 14) Cantal. 
Aurilac: Das Stabtbubget mit einer Stulb von 50,000 Br. belaflet, die 
Einnahme Ueberfäffe auf zehn Yahre verpfänbet. Berbeflerungs. und Ber- 

oöß an Municipalgebänben 31,768 Ir. Juſtijpalaſt und Ea- 
Es auf Departementafrechnung 73,000 Br. 15) Eharente. Bingen 
löme: Kirchenbau 200,000 Fr., Straenerweiterung, Abbruch ber alten 


Sleifergebänbe , Eifenbafnarbeiten zwiſchen Boltiers und Angonlöme anf 
bem Slaatsbudget 1,400,000 Fr. Im !honmean ein Afglfaal 15,000 Fr. 
16) Eharente-Inferienre. Günflige Finanzlage bes Departemente, 
Rochelle: bie Einnahme für Schuldemahlung noch bis Ende des 9. 1852, 
jegt [on für Berbeflerung ber Brummen 15,000 fr. Rodefort : file öffente 
liche Gebäude 345,000 Br. Salutes: für benfelben Ber 240,352 Fr, 
davon 130,000 für einen Beſchãlſtall. Yomyac: Bau Arbeiten 14,500 Fr, 
17) Eher. Bonrges: Anlehen von 100,000 fr. zur Errichtung eines Pos 
lhgene und einer Artillerieſchule. 18) Eorreze. Zulle: Bergrö 
bes Diöcefanfeminars auf Staatsloften 600,000 Fr. Die arme Stabts 
gemeinde erbaut zwei Brlden Über bie Creuje 57,000 Fr. Die Waffenmanu⸗ 
factur ein Mittelpunkt gefährlicher Agltation, neue Beflellungen von Seiten 
bes Staats wönfhentmertt. 19) Eorfica, Ajaccio: Yahreseintommen 
90,000 Fr, betrũchtliche Schuldenlaft in Folge von Zufgüffen oder Aulehen 
für das Choilhoſpiz, das Diufee Fefch, das Meine Seminar, laum Ucberfäuß 
von 4000 ir, für umvorbergefehene Autgaben. Baſtla: Einkommen 130 
bis 140,000 Fr. feit einigen Yahren fo hoch wegen der Erlaubnig von Ges 
treibe und Mehl eine Abgabe zu erheben zum Beſten der Hafenarbeiten, fürmeldhe 
bie Stadt 500,000 Fr. verwendet, Erbauung eined Iuflispalafts 400,000 Fr. 
hatig auf Stantstoften ınit einem Departementalbeitrag vom 80,000 mittelft 
eines vierjährigen Zufhlags von 5 Cent, unbeinem fläptifchen vom 120,000 Fr, 
Die Übrigen Gemeinden ſehr befhränft in igren Mitteln und mehrere jährlich 
genöthigt ihre orbentlihen Ausgaben buch auferorbentliche Weftenerung zu 
beden. 20) Edted'Dr. Dijon: Waſchhaus und MWafferbehälter 17,000 Fr. 
Erbauung eines Flügels zum Palais des Etats 241,000 Fr. mittelft eines An« 
(chen® aufzubringen. 21) Edtespu Nord. Satnt-Brieuc; Genbarmerie- 
Eaferne auf Departementsfoften 30,000 Fr., Erbauung eines Lyceum® auf 
Räptifhe Rechnung 60 big 70,000 Fr, Erbauung religiöfer Gehäube durch 
Ptivatleute oder Affociationen, Lannion: Brüde 68,000 Fr., Hafenarbeiten 
in Dinan, Rectificationsarbeiten am ben Drepartementalfiraßen 400,000 Fr, 
aus Staatsmitteln, 22) Ereufe. Gueret: orbentliches Einkommen 30,000 Fr. 
Erbauung äffentliher Waſchhãuſer, eines Schlachthauſet, Berbefferungsarbeis 
ten im Hofpiz 86,200 Fr. mittelft Anlchens von 40,000 Fr. 23) Dor- 
dogne. Perigueur: ‚viel gebaut, fein Gelb verfügbar. 
Lyceumẽo 7000 fr. follen entlehnt werben. 
anf ein Unlchen gerechnet. 24) Donbe. 
Aulehen von 600,000 Fr., Bewäfferungs- und Auste 
Moräften ber Sadne, des Baur und Dugeon im 
fhaffung eines Gebäudes für ein Geftüte 43,000 Fr. Im Faubourg 
Berlegung und Vergrößerung eines Afylfaals 100,000 Fr., für Bicinalwege 
190,000 Br. Bon den Yanbgemeinden bie reihe Waldungen befigen, 
400,000%. verfügbar. Im Nothfall wie 1847 Errichtung von Ateliers de Charite. 
25) Eure, Faſt alle Gemeinden von 1847 und 1848 her verfchulbet, die ver⸗ 
fügbaren Hüffequellen ver 35 Hauptorte bes Departements 72,526 Fr. Davon 
von Evreug, Louviers, Bernay und vier andern Gemeinben 13,417 Fr. zur 
Gründung eines Atelier de Charitt, der Reſt flr Bicinalwege beftimmt. Für 
benfelben Zwedjein Departementalzufhuf von 100,000 Fr., und ans bem 
Stantebubget für bie großen Berkehrsſtraßen im legten Vierteljahr 1851 
80,000 Fr. Zwei Monate Arbeit mit dem Kartoffelbau (vorzügliche Ernte) 
und Obftmoftfabrication. 26) Eure et Loir. Seine Stabt zur Untere 
nehmumg wichtiger Arbeiten befähigt, bie vier Hauptorte kaum im Stanbe ihre 
Ausgaben zu beftreiten, das Gebrauchmachen von Erebit nicht zu empfehlen. 
Chartres: Für ein Atelier de Charite 15,000 Fr., obgleich die Stadt für ge» 
meinnÄtige Arbeiten bie fie in ben legten Jahren ausgeführt, Bis 1856 jähr ⸗ 
lich 54,000 Fr. heimzuyahlen hat. Dour, dem bie Heimzahlung von 120,000 
Fr. obliegt, wofür es ſich auferorbentlicherweife beftenert, ift mm etwa im 
Stande durch Subfeription ober mit Stantdunterftügung bie Arbeiter im 
Ateliers be Charite zu beichäftigen. Chateaudun: auferorbentlih be» 
feuert anf zehm Jahre, bis zum Belauf von 60,000 Fr., zum Behuf 
ber Pflafterlegung in Hauptfirafen und Plägen Nogent be Rotrou: 
bie Bedürfniffe groß, die Mittel beſchrünkt. Dazmifchentunft ber Re 
gierung mit dem} Wefehl daß die Eifenbahnarbeiten daſelbſt begonnen wer⸗ 
den. Bom Departementalrath zur Berbeſſerung ber Straßen und Wege 
2 Gent, Zufaggfteuer bewilligt, 27) Finistöre. Flir Kirchen und andere 
öffentliche Gebäude, ſowie für Gtrafien 280,000 fre., durch ein vom General» 
tat befdjloffenes Anlchen. Außerordentliche Sommunalarbeiten bis Ende 1852 
617,226 fr, bie paraten Mittel bis jegt bIof 529,223 iFr., aber vom Des 
ein Erebit vom 18,000 fr. bewilligt. Die Diinifter des Un⸗ 
terrichts und ber Eulte um einen Zufuß von 60,000 Fr. gebeten. 28) Hantes 
Garonne. Tonloufe hat 2 Dil zur Ausführung großer öffentlicher Werle 
vermenbet, bie fortgefegt werben umb, wie bie Bergrößerung bes Eapitolplages, 
u Privatunternehmungen den Anftoß geben fönnen wo bie Arbeiter leicht für ein 
ahr Befhäftigung finden mögen; die Stabt hat jetzt feine Luft ein Halchen 
ictpalität wird in einer Rovemberfigung fich über 
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b hat umb, wenn er zur Ausfügrung tommnt, ben;Ertarbeitern und 
— gibt. 29) Gironde. Vordeaur: äußerft günftige Sinanzlage 
ber@rirag bes Octroi reicher old je. Anlehen von 4,800,000 fr, um ein Eyftem 
öffentlicher Brunnen zu [haffen, die Verlegung des botanifchen Gartens in 
beu öffentlichen Garten hä gt bamit zufammen, Das Departement hat ſich 
im 9, 1848 eine außerordeniliche Steuer aufgelegt ‚ um ben Aufwand für 
Departenentalſtraßen zu beden. 30) Ale et Bilaine. Rennes: mehrere 
Plane im Werk, fo die Durchbrechung einer neuen Straße zum 
Denhganz der Staatsftraße von Bordeaur nach Saint-Malo, Deffaung einer 
Straße die eine Verlängerung ber Rue Saint Frangois durch das Revier bes 
Mloters der Heimfuchung und das große Seminar bilbet, welches demnächſt 
abgebrochen und in einer andern Linie wieder aufgebaut werben foll; ferner 
bie Frbamung eines Hötel-Dieu, wofitr von der. Hofpigcommifften 700,000 Fr. 
aus dem Erlös des von dem Departement angelauften Irrenhaufes von Saint · 
Meen angewiefen, Die Ausfülung des alten Bettes der Bilaine, das feit 
der Rectification des Fluffes und der Erbauung der Kaie nicht nur unnüg ge» 
worden, ſondern durch bie Zurüchhallung fiagnirender Wafler ſchädlich iſt. 
Saiut · Malo: Einkommen über 120,000 Fr. Erbauung einer Börſe auf dem 
Hafenlai. 31) Indre, Chateautour: Berſchuldet von ben Themrungsjah- 
ren 1847 und 1648 ber, ſchwaches Einfommen, bloß vom Oetroi. Doch 
zwei Brofecte auf ber Tagesordnung bes Manicipafraths: bie Durchbrechung 
einer Straße zu birecter Verbindung der mittlern Stabt mit dem Bahnhof, 
und bie Erbauung einer fire, 32) Indre et foire, Tours: Dasfelbe 
Bewandtniß wie mit Chateauroux. Staatszuſchuß zu den Reflamrationsar- 
beiten der Abteiliche von Saint Yulien 71,000 Fr, Amboife: Die Arbeiten 
ziemlich zahlreich, aber bie Heinen Tug- und Müpefabriten in Abnahme, Er 
bauung eines Schlahthanfes 25,000 Fr. 33) Ifere. Bewilligung des 
Generalraths für den Umbau der Haflhäuſer von Bourgein und Saint · Mar · 
cellin mb des Irrenhaufes zu Saint Robert 808,000 Fr., bavon für 1851 
\151,000 aufzubringen theila durch Zufchlageentimes, theils durch ein Anlehen 
von 400,000, außerbem 11,000 Fr, für Arbeiten im Gefängniß zu Bienne · 
Grenoble braucht ein Theater und öffentliche Brunnen, der Anſchlag ift 5 bis 
700,000 Fr., ber durch bie Deserganifation ber Mimicipalität geftörte Plan 
wahrſcheinlich gegen das Frühjahr ausführbar, wenn im November neu ge 
wählt ift. Die andern Städte finanziell außer Stand für öffentlihe Arbeiten 
etwas zu ihum, Die Arbeiten an ber Eifenbahn von Bari nad Iyon verfprechen 
den Arbeitern von Bienne und andern Uferftäbten Befhäftigung. Die Lage be 
zuhigend, 34) Jura, Lons-fe-Saulnier hat in den legten Jahren für 350,000 Fr. 
Schulden gemacht und hat baven im 9. 1852 noch über 120,000 Fr. abzu⸗ 
zahlen, bie Municipalität ift daher gefonnen vorläufig ſich neuer Ausgaben zu 
enthalten, ba bie Gemeinde mit 15 Zufagcentimes und %,, Zufagcent. auf das 
Dekret beſteuert ifl. 35) Loire et Eher. Blois: Aulehen von 100,000 Fr- 
für Arbeiten zur Waſſervertheilung in den höhern Stabtieilen; 15,000 Fr. 
ür drei neue DetroiBureaur. 36) Haute-Loire. Buy: Durd die Finany 
lage keine anferorbentlichen Arbeiten erlaubt. Jeder Vorſchlag zu Bermehrung 
ver ohnehin [hweren Yaften des Stabtbubgets vorausfichtlich aufs hartnädigfte 
vonder focialiftifcgen DRajorität bes Municipalraths befümpft. 37) Loire Im 
ferienre, Beträdhtliches Departementalanlehen für Ynlegunggroßer En 
fir Nantes: Wichtige Arbeiten zur Vergrößerung n h 
ee 60,000 Be. — en Plane, deren Anfläge eine Wil. 
lion überfteigen, vom Municipalrath im Prineip angenommen — genug um 
bie Arbeiter bed Departements zu befhäftigen, 38) Loiret. m Drleans 
wären Arbeiten an Municipalgebäuden, Salachthaus und Theater zu 36,975 
ör. angeflogen, Erd ⸗ und Pilajterarbeiten zu 54,000 Fr., ein Verürfuif, 
aber 8 fehlt am Mitteln, Das Stabtbuget von 1852 bietet bloß einen Ueber- 
ſchuß von 1736 Fr., und die Erftattung ber contrahirten Schulden — 1,289,586 
är. — nimmt die 18 Zufglageentimen zu ben vier birecten Steuern auf lange 
Jahre in Anfprug. Doch ift bie Diumicipalität geneigt noch einmal zum Cre⸗ 
dit az greifen, wenn man ige eine Verlängerung ber Zufabtare (*,,) zum 
Dxtroi, die 50,000 Fr. einträgt und mit 1852 erlifcht, bemilligen will, 39) 
Lot. für Vollendung ber Bicinalfirafen aus den Departementalfonde 600,000 
It. Tahore: Arbeiten zur Waffervertheilung. Figeac: Arbeiten an einem 
Hofpig, Irreuhaus von Feyıme 76,000 Fr. Gourden: Flit Ausbeferung 
son Döunicipalgebäuben 15,000 Fr. 40) Lot et Garonne, Die ganz 
bäuerlie Devöllerung in relativem Wohlflaub, durch die Landarbeiten voll» 
lommenbeihöftigt. Wgen: Erbauung eined Shladıhaufes, Anfugen um Fort- 
erpebung einer Zufapfieuer von 15 Gentim. bi® 1858. 41) Pozere, Die 
‚Finanzen von Viende find burch Umwand lung des ————— in ein 
freies fitut befchmert, überhaupt wie in allen Gemeinden biefes Departements 
virftig, bod) bleiben dort noch einige Geider zur Anlegung eines Piabes ver» 
fügbar. 42) Maine et Loire. Bom Generalrath drei Departemental- 
fteaßien, ein Zellengefäugmiß und Verlegung einer Beſchalpiaue befcloffen 
amt einem Aufwand von 2 Wiillionen, teils durd Verlängerung einer |den 
1338 auferlegten Zuſahſteuer von 10 Gent, bis 1858, teils durch ein An- 
eben von W,O0O Fr. Angers: Neubau der Brüde de la Bafle-Ehaine 
400,000 Fr, eſqhiuß folgt.) 


Stalien. 


+ Zurin, 19 Det. Die Erhebung Dr. Farin?’ zum Miniſtet bes 
öffentlichen Unterrichts ift laum mehr zu bezweifeln. Hr. Farini war feines 
Zeichen® Arzt, Berfaffer des revolutionären Programms von Rimini und der 
Storia bello Stato Romano, - Als-Redactenr des Riforgimento zeichnete er 
ſich, was jedermann anerfenmt, durch Elegang bes Ausdrucks und Abrundung 
bes Phrafenbaues rügmlichft ans. Die elericalen Blätter ſchweigen bis zur 
Stunde höcft auffallenner Weife über die Wahl, vielleicht weil fie von Hm. 
Jarini günftiges Hoffen. Um etwaige päpftlihe Scrupel über bie Wahl ei» 
ned römifchen Emigrirten zum piemontefifhen Staatsminifter zu befeitigen, 
fol — fo heißt es allgemein — Mardefe Spinola durch Graf Bertonfambury 
als Gefanbter in Rom erfegt werben, Auch biefe Maßregel der HH. Ayeglio 
und Eavour wird ſehr getadelt. Profefior Berti wird am Tanello's Stelle 
ber erfte Beamte im Miniflerium bes Unterrichts werben. Da Prof, Berti 
(den Jahren nad} ber jüngfte aller Deputirten Piemonts) einer ber Hauptmit⸗ 
arbeiter ver Eroce bi Savoja ift, welche an Gioja's Leichentuch eifrigft mit 
fpann, jo will Cavour auf biefe Weife das Blatt bes linfen Centrums ges 
winnen. Cavour befindet ſich in ber Beſſerung. Dieſer überaus thätige 
Mann hält am Kranfenbett Weinifterrai und arbeitet umter Blutegeln, 
Schrepftöpfen und Rataplasınen heroiſch vorwärts, — Die verwittimete Köni⸗ 
gin traf wieber in Turin ein. — So chen bewegt fich der feftlihe Zug vom 
3000 bis 3500 Arbeiterm durch bie Gaffen Turins. Es wirb bie Einweihung 
der großen Turiner Arbeitergeſellſchaft mit Proceffion, unzähligen Fahnen 
und Fahnlein, Gottesvienft, Bankett, Rede und Geſang gefeiert. An ver 
Spige der Municipulität zog ber Syndicus Belluno mit einem riefigen Blu⸗ 
menftrauft am Bufen Muſileorpo erheiterten ven Zug, bie Bevöllerung 
jauchte Beifall, nirgends Polizei und Gendarmerie, nirgends Augſt vor Stö- 
rung ober Uebermuth, 


Bereinigte Staaten von Nordamerika. 


T Rew: Hort, Ende Sept. Die erſte Hälfte biefes Monats war 
durch eine ungewöhnliche Hige ausgezeichnet ; der Thermometer flieg öfter anf 
95° 5. (28° R.) und in der vorigen Woche lamen mehrere Fälle von Sonnenftich 
vor. Bei biefer Hitze hielten die Whigs fomohl, als die Demokraten des 
Staats New-Tork ihre Staateconventionen zu Syracuſe. Ueber bie 
des künftigen Präflventen ber Union wurbe nicht verhandelt, umb bie Noth⸗ 
wenbigfeit ſich hierüber zu eutſcheiden kann immer noch die Whigpartei jene 
reifen. Man kann in Betreff der Stlavenfrage no fo nüchtern ſeyn, bie 
afrifanifche Race für noch fo niedrig fichend anfehen, man wird fi aber den⸗ 
noch nicht mit der Sflaverei ſelbſt und mit ihrem Schug durch Unionsgefege 
einverftanden erklären fönmen. Wir geben nicht nur zu, ſondern beftätigen 
geradezu, daß fehr viele Sklaven befler gehalten find als bie freien Arbeiter 
in ben meiften Staaten ber Welt. Bir glauben aber daß dieß jene gehäſſige 
Borm durchaus nicht entfhuldigt, wie denn auch die Sünde der Staaten gegen 
bie freiem Ürbeiter bie Sünden der Sfavenftanten in nichts ſchwächt. Täglich 
kommen in ben Sllavenſtaaten noch Schandihaten vor, die das chriſtliche und 
bad menfhlihe Gefühl empören müflen, ımb — vie Geſetzgebung der Vers 
einigten Staaten will eine freie Nation verpflichten diefes Inftitut zu unters 
fügen! Hat doch nach römifhem Recht ein Bertrag feine Gültigfeit wenn 
fein Gegenftand unmoralifd; iſt, warum ſoll ein unmoraliſches Geſetz Berbinbe 
lichkeit haben? Bor kurzem peitſchte ein Sklavenbeſttzer in Clarke-Eounty 
zwei feier Sfaven in der Art daß einer davon flehend, an ben Pfeiler ber 
Erecution angebunden, ben Geift aufgab, Freilich ergeht defihalb eine Unter» 
ſuchung gegen den Stlavenhalter, aber was gefhicht ihun? Man braucht 
nicht ſehr ſcharfſftumig zu fegn, um jagen zu können daß die Sklaverei in bem 
fühlshen Staaten ver Unten in nicht gar ferner Zeit zur Trennung der Union 
führen wir. Der Trennung wird aber Vernichtung ber fühlihen Staaten 
folgen, Eine Thatſache welche der Süden mit fcheelem Auge anfteht, iſt daß 
bie nörblichen Staaten reicher werben al8 bie fünlichen, was feinen Grund in 
ber ftarfen Einwanderung in bie nörblihen Staaten hat, und darin 
daß dort bie Eapitafiften bie freien Arbeiter mit ebenfoviel Vortheil ause 
beuten als tm Süden die SHavenhalter ihre Sklaven. Zwei Vorfälle 
ber neneften Zeit werben unter den Sklavenhaltern großen Zoru ermeden, 
Im Buffalo nämlich eutſchied eim Richter: der ald Stiave reclamirte Mann 
fey nicht auszuliefern, weil das Gefeh auf Fälle feine Anwendung leibe die 
vor feiner Erlaffung flattgehabt, und jener Mann einige Wochen vor bem 
Sllavenfluchtlings · Oeſetz feinem Herrn entlaufen jey. Der reclamirte Sklave 
wurde in freiheit gefegt, und begab fidh ſogleich nad Canada im Sicherheit, 
Der andere Fall ift folgender: Edward Gorſchuch, aus Baltimore-County, 
kam mit zwei Söhnen und einem Beamten von Baltimore nah Philabelphia, 
um von bort aus, durch weitere Beamte und Polijeimanuſchaft verftärkt, zwei 
ihm entlaufene Skladen in ber Nähe von Chriftiana in Peunfgloanien ges 
fangen zu negmen, Die Farbigen ber Gegend beſchloſſen fich zu wiberfegen 
fhanten fih bewaffnet zufammen, und legten fi in Hinterhalt, Als 
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bie Sflavenjäzer aulamen, begannen fle ben Kampf mit ihnen. Gorſchuch 
und einer feiner Söhne blieben tobt, bie Übrigen wurben zum Theil [wer ver« 
wuntet. Gerſchuch Hat einen feiner vormaligen Sflaven in bie Hüfte ges 
ſchoſſen. Verhaftungen haben flattgefunben, Der Richter hat bie That ber 
Farbigen alt Hochverrath gegen bie Vereinigten Staaten qualificiet; und wir 
—— bad Sflavenflüdtlingsgefe als Hcchyerrath; gegen das wahre und 
ewige Recht. 

Wir können nicht unterlaſſen noch eine Thatſache zu berichten, melde 
Anerila ſehr tief herabzieht. Das Bigilanzcomitt in GrayfomEounty in 
Virginien verhaftete am 13 Sept. Ich Eormutt, einen Freund bes Dhio- 
Akolitioniflen Bacon. Dan verlangte er folle feine abolitioniftifhen Grand» 
füge abſchwören, und als er ſich deſſen weigerte, entbläßte man ihn, band ihn 
an einen Baum und maß ihm ein Dugend Streihe auf. Cornutt verfprad, 
hierauf feinen Grundfägen zu entfagen, fein Land und feine Neger zu ver» 
Laufen und weiter zu ziehen. So gebt es im »land of the free.« Bowen 
un? Mackamen find eine olive Firma in Nem-P)ort, welche mit Seidenwaaren 

"Handelt. Bor einem Jahr fhrieb man allen ihren Geſchäftafreunden tm 
Süden, fie feyen „infame Abofitioniften", man folle nicht bei ihnen Kaufen, 
‚Sie thaten anf diefe Angriffe nichts anderes als daß fle belaunt machten: fle 
hätten ihre Waaren, nicht ihre Grunbfäge feil. Fetzt fuchte man fie von 
neuem wegen ihrer freien Anfichten in Betreff ber Stlaven zu zuchtigen. Dan 
machte in bem Nem- Haven Journal bekannt fle ſeyen Banferott, Sie 
haben deßhalb eine Plage erhoben und forbern 50,000 Pf. Entſchädigung, umı 
nicht mehr länger im »land of the free« wegen „freier Anficten“ leiden zu 
möflen, Das »land of the free« erlitt jüngft noch die Schmach daß fein 
Eonful in Cuba mit ädhten Sliavenzlhtergemüty fih um bie gefangenen 
Amerilaner nicht befüunmerte, während ber englifhe Conſul die edle Rolle 
Abernahm ihr Schidfal zu verbeffern, und eine Behanblumg für fle zu ver- 
Langen wie fie Leuten die fi fo tapfer gefchlagen haben felbft von ihren 
Gegnern gebührt (England ift jeboh in Sachen ber Imvafton auf weftinbifchen 
* Smfeln ebenfalle Gegner der Angreifer). 


Neueſte Polen 

Dredden, Durch Belanntmachung des Sefamurtminifterkums if ber 

Landtag auf bar 1 Dee, b. I. nach Dresden einberufen. Am 20 Det. ifl ber 
Buchhandler Bromme allhier verhaftet werben. Gr ſcheint ber Geſchäfts⸗ 
freund ®., welder an ben Buchhändler Matthes in Leipzig gefchrieben, we- 
nigſtens ift fo viel gewiß bafı feine Berhaftung mit dem Waldheimer Ereig · 
aiffen in Verbindung ſteht. Auch der angebliche Dr, Schmeider, welcher in 
ber Bereidhneten Ungelegenheit auch umter bem Namen eine Dr. Fehmarn 
figweirt, iſft heute im ber Perfon eines Studiosus medieinae hier zur Haft 
gebracht worden. (S. €, 3.) 

Sannover, 18 Dit. Der Heryog von Eambribge , welcher einige 
Tag: hier anweſend war, hat feine Müdreife mad; Bonbon angetreten. Bon 
manchen Seiten wirb behauptet daß ber Herzog von Cambridge, welcher be- 
Fanntlich der mädfte Agnat bes hannoveriſchen Königlichen Haufes iſt, auf 
anebrüdlihen Wunſch des Königs Ernft Auguſt hieher gelommen fe, um 
mit ihm über wichtige Familien» und Staatsangelegenheiten Nüdfprache zu 
nehmen. Smwiemeit biefe Behauptung gegründet fer mag, vermögen mir 
nicht zu beurtheilen. (8.3) . 

Köls, 20 Oct. Die rheiniſche Yuftig ift von einem herben Berluft 
betroffen werben: ber erfte Präftvent des hieſigen koniglichen Appellations- 
gerichtshefs, Dr, Peter Schwars, hat geſtern Abends im einem Alter von 74 

Zahren feine irdiſche Laufbahn vollendet! Länger ald 50 Jahre im Yuftigbienft 
bat er feinen hohen Poften als erſter Vräfident während mehr als 20 Jahren 
befleivet. Seiner tiefen Rechtotenntuiß ftand der feinfte Scharffinz zur Seite, 
amd im ber Leitung des Dienfles bewies er ein laum übertroffenes Talent. 
Die rheinifchen Yuftitutionen fanden im ihn ihren wärmften Verfechter, nd 
feine Leiftungen werten bei jeineu Beitgenoffen ftets in rühmlichem Audenlen 
bleiben. (8. 3.) , 

Berlin. Es werben im füblichen Rußland bebeuteube 
Getreide-Ankänfe gemacht, bie vorerft zum Füllung ber preußifchen 
Staatsmagazine bienen follen. 

* Bien, 21 Det. Die Deflerr. Eorrefp. verfihert heute als 
glaubwürdig daß durch zahlreiche Benrlanbungen bas Budget des Kriegemi- 
nifterium® einigermaßen entlaſtet werben ſoll. Beftätigt ſich biefe Nachricht, 
fo kann die Maßregel nur boppelt günftig wirlen, denn fie beſchränkt micht 
blef das Deficit, ſondern fie erhöht ben Credit Deflerreihs im Auslande, 
Man fann fi eigentlich nicht wundern daß unfer Anlehen auf den fremden 
Börfen unbenchtet blieb, denn folange wir nicht aus dem Schatten ber Ka· 
nonen treten, wirb man jenfeitö ber oſierreichiſchen Gränge denken Wunder wie 


bedenllich es mm bie Sicherheit bes Staats ſtehe. Das Erſtaunen über bie 
Politik des franzöfifhen Präfiventen mit ihren Abenteuerlichkeiten ift Bier niet 
geringer al® anderiwärts, Die Deflerr. Correſp. ſchreibt heute nah wat bat 
I. des Debats barüber jagt. Uebrigens merkt jedermann daß es bie Candi⸗ 
datur des Bringen Zoinville war worüber der Praſident bie Faffung verler, 
Und begibt er ſich auch mit feiner Balitil wieder auf ven Rüdyug, bei ber mohl« 
Habenben Bürgerclaffe hat feine Perfönlihleit allen Zauber verloren feit bie 
Rente in Folge ber legten Velleitäten gefunfen, — Furſt Metternich wollte 
neulich dem Fürſten Schwarzenberg feine Aufwertung machen, traf ihn aber 
leider nicht anmwefend. Dei biefer Gelegenheit betrat ber Stantölanyler zumt 
erfienmal wieber bie Pforten im Dinifterium des Unswärtigen, Im Frah⸗ 
jahr wird ber Fürſt feine Güter in Böhmen beziehen. BVorgeflerntift, wie 
ſchon gemeldet, die Hergogin von Ungoulöme in Frohtdorf an ber Gebärm ⸗ 
entzändung geftorben. Sie foll ein Vermögen von 1 DI. Gulden in’ öfter 
reichiſchen Fouds hinterlaffen, das auf den Srafen Ehamborb vererbt. Hr. 
Kuranba hat enblid, doch Wien verlaffen und begibt ſich vorläufig 
na 


ch Prag. Yen ’ 

Die N. Züriger Ztg. widerſpricht dein urſprünglich von der Trie 
fer Ztg. mitgeiheilten Gerücht als wäre in Bologna der Sänger Frakchiui 
von feinem Collegen Collini ermorbet werben.‘ 

— er Lemberg, 17 Oct. Heute um 9 Uhr früh empfing Se. Mai. 
fänmtlihe Cioflautoritäten unferer Hauptſtadt und ertheilte hierauf Yudien- 
zen, Gegen 11 Uhr wurden Spitäler und Caſeruen befihtigt und überall 
wo ſich bie lalferlichen Wagen zeigten, hrachen lebhafte Zurufe aus, Bei ter 
anfrichtigen Herzlicleit mit der alle Elaffen die Ankunft des Monaten be- 
grüßten, erſchien e8 mehr als überfläifig bie Wohnung bes Kaiferd mit fo 
vielen Geubarmen zu umftellen und ihn, wenn er augreitet, von fo vielen ber» 
felben begleiten zu lafſen. Man hatte, wie wir hören, ſchon beſchloſſen bie 
Pferde am faiferlichen Wagen anszufpannen und den Mouarchen im Triun:ph 
durch die Stadt gu ziehen, wie.man es dem Kaiſer Frany gethar, Go ater 
lieh fi dieß nicht wohl zu Stande bringen. Zu ber laiſerlichen Tafel waren 
geftern 50 Gãſte gelaven. Ubende beſuchte Se, Maj. die Oper im Thedire 
Bar, Der Großfürft Conflantin, zweitgebomer Schu bes Eyaren, wird 
fllindlich bier erwartet. (Ex hat fidh bereits buch einen ruſſiſchen General, 
bet heute bier eingetroffen ifl, anfagen laffen. Die Gemächer für den Große 
fürften find im bem Laiferlichen Hoflager hergerichtet worden. 

* Grft heute Morgen erhielten wir bie geftern verfpäteten Londoner 
Zeitungen vom 18 Dit. Hr. Barton, ber Erbauer bes Glaspalafter, 
wirb wahrſcheinlich von ber Königin zur Rittermürbe erhoben werben; deß ⸗ 
gleihen die HH. For und Eubitt, Die Gefammieinnahne der Füniglichen 
Kommifflon beredjnet fi alfo: Eintrittsfarten für die ganze Saifon 67,610 
Pf. 14 Sp; Eimmahme an ben Thliren 356,808 Pf. 1Sh.; für Augruh⸗ 
zimmer (retiring rooms) 2427 Pf. 19 Sp. 9, P.; Wafhpläge 440 Pr. 
11&h. 111, $.; Aufhebung von Regeuſchirmen x, 838 Pf. 8Sh. 3P.; Ge 
winn vom illen bie im Gebäude geſchlagen worben 881 Pf. 16 Sh. 
10 P. Ferner: 67,399 Pf. 3 Sh. 10 P. urfprünglihe Geldzeichnung; 3200 
Pf. für die Bewilligung bes Katalogeruds; 5500 Pf. ber Contract für bie 
Reflaurationen, Im ganzen 505,107 Pf. 5 Sh. 7 B. ine betaillirte Ber 
zechnung ber Ausgaben liegt uns nicht vor, aber ber Ueberfchuß beträgt mehr 
ale 300,000 Pf. St. Die Namenslifte der Ausfteller denen Mebaillen und 
nehrenbe Erwähnung“ zuexfannt werben, füllt 33 Spalten ber großen Dior» 
gengeitungen ; es find 5084 Yuslänber und 2039 Engländer, (Ein Berzeid- 
niß ber träger werben wir nachliefern.) Ter Spectator fag: 
„Die Flucht ber Werke des Gewerbfleißes und ber Kunſt aus bem Fryflall- 

geht in wunderbarer Schuelle vor fih. Bis zum Abend bes Donnert- 
tags (16) Hatten bereits 1500 ber hrittiſchen Aufteller alle ihre Gegenflänte 
entfernt, Das auswärtige Departement unterliegt wieber ber Megel des Zol- 
amts, und ift vom ben einheimifchen Probucten durch Schranken ge= 
jchieden. Fuufzehn Ausgangeigore ſiud eröffaet, und bie Straßen find 
mit ſchwerbelabenen Wagen bedect. Das Project einer großen Sir 
buftrie- Ausftellung in New + York ift gereift, unb eine genaue Be 
f&reibung davon liegt und vor. Es hat bie Sauction ber öoſſerreichiſchen und utch« 
rerer andern europäifchen Regierungen erhalten. Die Amazone von KB und 
die Lunſtwerke Monti’8 und auberer italienifhen Bildhauer ſollen dahin ger 
ſchidt werden. Die Ausftellung wird bloß anslänbiihe Producte umfaflen, 
mit Aueſchluß der amerifanifhen. Dabei wird fle einen rein commerciellen 
Tharatter tragen, und baher follen alle Gegenflänbe geſchätzt werben. Die 
Eröffnung fol am 15 April 1852 flattfinden“ Der unterfeeifhe Telegraph 
wurbe endlich am vergangenen {freitag vollendet. An bem fehlenden Sthd 
Tau, von einer Seeweile Länge, hatte man eine Woche lang gearbeitet.” Die 
Koften bes ganzen Tau: Apparats [hät man auf 20,000 Pfd. — Eine in u 
verpool eingelaufene New- Yorker Poft reiht bis zum Dt Ste 
ohne erhebliche Nachrichten. Im nörblihen Merico fellen — * 
gebtochen ſehn. Aus der Havana (2 Det.) mar wieder ein Zrantport von 
42 Gefangenen der Lopey&gpebition nad Spanien eingeſchifft werben. 
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i , verlohnt fich Kaum der Dlühe bie jeden Tag anfe 
— — 
Man bbl ** 

— —* Da bie parlamentariſche Majoritãt in ihrer 
Dppofltion gegen bie fo befämpft ver Eonftitu- 

tionnel nicht mehr biefe ern 


von einer Trennung bes 

Maj fondern nur Pegitimiften und Orleaniften, 
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Bointus des v. Larochejaquelein einan ehde rganen 
Union 2. DOpinion publique, bie andern/in Fufioniften, De 
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em ber Republil [vonf ber Dajorität reden 


iften und Tiers-Barti mit ben HH. Mold, Thiers und Dufaure an ber 
ige, und durch bie Affemblde nationale, ben Ordre, 
I. des Dibats, den Meffager x. vertreten, beibe Theile aber mit 
wwei Eanbibaten für die Präflbentfhaft, bem Prinzen v. Yoinville unb bem 
Benerol Changarnier. Das ift alles fehr wahr, aber doch bleibt, fo ſchwan 
tend auch bie Meinungen Über bie Zukunft des Laudes, fo heterogen bie Ele⸗ 
mente ber confervativen Partei find,” ein gemeinfamenjüntereffe an ber Erhal · 
tung ber Orbuung, ber Beftegung ber Revolution, Diefes Intereffe hat in 
ber Affemblie das numerijche Uebergewicht, es läugnen ift Vlinbheit ober 
ein xhetorifches Borfpiel zu Eigenmacht und Willlür, womit nur die Furdt 
vor Staatäftreichen vermiehrt, aber Feine Hebergengung gewonnen wird. Solche 
Ausfälle des eliyſteiſchen Hauptorgans find ein großes Hinderniß des Friedens, 
Dis jetzt iſt feine Spur daß man zu einer Annäherung, einer Berföhnung 
fommt, Im Permanenzantfhuf, ber doch and äufierft gemäßigten DMän- 
nern zufanımengefegt ift, von benen viele bonapartiftifch gefinnt find, äufert ſich 
and nicht eine Stimme mehr zur Rechtfertigung des elnfeeifchen Syftennued, 
fels, Als General Bedeau in ber gefirigen Sitzung bie kürzlich zurücfgelehrten 
Mitglieder aufforberte ven Eindruck ber Minifterkeifis in den Departements 
mitzulheilen, ba erflärte Hr. Moulin baß ber Eindrud im Put de Dome ein 
peinliher, das Mißvergnügen unter ber Partei der Ordnung allgemein war, 
daß bie Haltung bes Hrn. 2. Bonaparte feine beften Freundeflebhaft betrüßt, ohre 
baf fie ihm die Zuflimmung ber Oppofition erwarb, Aehnliches berichtete Hr. 
Hubert Delisle aus ber Gixonde: bei der erſten Nachricht von bem Ereignifi 
habe es niemand glauben wollen; als man nichtjmehrjämeifeln Tonnte, ſeyen bie 
Seſchafte, denen eben noch eine gute Ernte und eine große Zahl Beftellungen 
vom Ausland einen Schwung zu geben ſchienen, ins Stoden gerathen, Die 
Unruhe und das Mifvergnügen unter dem Freunden ber Ordnung habe bie 
Höchfte Stufe erreicht, und diejenigen welche aus Liebe zur Ruhe geglaubt ſich ber 
Sade des Hrn. U. Bonaparte anliegen zu möffen, feyen befonber® aufer 
Zaffung und verlegt. Diefe Wirkung beftätigten die HH. Boder und be 
and aus ven Departements ber Normandie umb des nörtlichen 
en So das I. des Dibats, Nach biefem Blatt ift die Orbmung 
im Bezirk von Sancerre num bergeftellt, aber e# ift einerfeits ermiefen 
baf der Aufflanb von ben Aufreigungen einer großen geheimen Geſellſchaft 
hercuhrt, die in mehreren Departements von. Mittel: Frautreich, namentlich 
Alier, Eher und Niore ihre Berzweigungen hat, anbererfeits daßdie Banden 
fich durd Drohungen mit Mord unb Brand gewaltſam recrutirt haben. Eine 
große Zahl der feflgenommenen A teng als Ertenmungszeidhen eine 
ae 1 enefiuung Seas In Glnten, Diffem ber Deiden, 
Sancerre bleibt noch einige Tage von einer Shwabron Hufaren befegt. Starte 
Abthellungen Ranoniere, Hufaren und Infanterie Liegen in den fünf aufge- 
Gemeinden in Eantonirungen, und —1rn "> 58 
aus, welche zur Beruhigung ber Bevölferun enen. Das I. des Di- 
hats alte m die Hingebung uud bie Sinigteit womit bie guten 
ans allen Claffen und von allen Meinungen fi zur ber 
droßten Orbmung erhoben, wie namentlich ber ehemalige Marineminifter unter 
dem Minifterium ac, Baron Hyde be Neuville, eimer ber erfien war 
ber zu dem Waffen griff und fid mit einigen eiligfl verſammelten Bürgern vor 
dem Thor ded Gefängnifies aufftellte das die Gefangenen von Prech umfhlof. 
Cs ift eine Freude, ſetzt das I. des Debats Hin, fo gute umb treffliche Bei⸗ 
ipiele anführen zu Können inmitten fo vieler unheilvollen Berierumgen. 
Barid, 20 Dt. Das Loſſuth-Fieber flattert vom neuem im ber 
demagogiſchen Preffe auf, und während eine Subfeription, um ben nieefalt 
der frangöflihen Demokratie vor bem erlandhten Helden ber ungarifchen 
Wreipeit durch eine Denfmüne zu vereiwigen, in ben verfähiebenen Organen der 
rothen Republik veranftaltet und mit einer ſchwulſtigen Auſprache an die Na- 
tion eingeleitet wird, gibt ber National den erflen Theil einer Art Lebens⸗ 
befcpreibung des hunniſchen Apitators. Waltete in Frankceidh noch ber @e- 
Imad vor der den beſien Ergengniflen ber framöffchen Fitteratur ihre Eigen- 
tümlichteit gegeben, fo würde das Mamifeft Koffuths Hingereicht Haken mm 
qhu auf immer um allen Grebit zu bringen ; aber ba die Revolution nicht Bloch 
in ben Begriffen vom Mein und Dein, in den Ibeen von Recht umb ümech 
ift, ba fle auch feit 15 Jahren bes äftpetifchen Gewiſſens nicht Bloß ber Höhern 
Stände fonbern auch ber fläbtifchen Daffen fich bemädstigt hat, und, wie fie 


ihre polttifchen Formen and Auerifa holt, ans dem Orient Poefle und Rheto« 
rit ſich verſchreibt, To konnte bie halb mongoliſche Beredſamleit Koffaths grö- 
fern Beifall als ihr wahrfheinlih in frähern Zeiten geworben wäre erregen, 
Wenn man ſich von Lamartine am Gängelbande führen fie, umb in Bictor 
Hugo einen Demofihenes anflaunt, fo ift es gem im ber Orduung baf man 
auch bie oratorifche Größe eines Koſſuth micht verfenne. Ich lann es begrel⸗ 
fen daß Koffuth und Eonforten dem großen Haufen ben Hof machen. Nur 
von dem großen Haufen Können fie Weihrand erwarten, Über bie Ariftofraten 
haben fie feine Macht; wer von einem hellen Verftand und einem feinen Ges 
fühl beherrſcht wirb, ben fan ein Keſſuth nicht behertſchen, und wenn alle 
Heroen feines Gleichen bie Einſicht und bie Tugenden der Menge preifen, fo 
thun fie nur was jeber Onadfalber ber fehn Handwerk verflcht zu thun pflegt 
— fie beten ihr Publicam an, 

* Barid, 20 Det, Hr, Granier ans Eaffaguae der von jeher mit 
ben Thatſachen wie mit ben Conſtitutionen und Gefegen cavaliermäßig ugs 
gehen verftanben, zerhaut mit einem Streich heute ben ſtnoten ben ber Bulle 
bent unb Hr. Billaut feit brei Tagen zu Löfen fich vergebens angefirengt haben. 
Sr Billaut mochte die Bildung eines neuen Eabinets nicht übernehmen, 
weil ex baran zweifelt daß bie Majorität im bie Aufhebung bes Geſetzes vom 
31 Mai willig, Da kommt Hr. Granier aus Caſſagnac und bebentet 
Hmm. Billaut daß er von einer Gefpenfterfchen beſeſſen, da es bod feine 
Majorität mehr gebe. Was man fo gewöhnlich Majorität nenne, feyen 
vier Parteien bie einander gegenfeitig überwachen un) ſich fogar bee 
friegen würben, fobalb eine von ihnen ber Gewalt um einige Zoll näher 
als die andere rikkte, Der Redacteur des Conftitutionnel Bat bier 
zufällig die Wahrheit gefagt, allein biefe zufällige Wahrheit hat mit ber 
Frage ob bie Rüdnakme des Gefeges vom 31 Mai auf Erfolg in ber 
Kammer vechnen Lönne, nichts zu thun. Die Majorität ift im vier, 
man Lönnte fagen im fünf bis fechs Parteien geipalten, allein bieje 
vier, fünf ober ſechs Parteien haben mit einzelnen Ausnahmen von etwa 
10 Stimmen bad Gefek vom 31 Mai votirt. Keine biefer vier bis ſechs 
Parteien bat als ſolche ein Intereife daß diefes Geſetz wegfalle, jebe einzeln 
wie alle zufammen haben — ehen von ben politifhen Rückſichten — 
das Intereffe daß man ein Geſetz auf das fie vor fünfzehn Monaten einen jo 
hohen Werth gelegt haben, jegt nicht ohne weiters in ben Papierforb werfe 
weil die Nepierumg es für nichtenutzig erklärt. Schen biefer Ehrenpunft, ber 
bier überbieh mit ber Achtung vor ber gefeggebenden Berfanumlung zufammen- 
fallt, macht den Parteien bie das Geſetz angenommen haben eine Pflicht dar⸗ 
aus «8 ferner zu fhligen, und höchſtens bie Veränderungen zuzulaſſen welche 
bie gemachten Erfahrungen an bie Hanb gegeben. Wenn num von 410 Stim⸗ 
nen auch nur 350 dem Plan des Präfiventen zu wiberftehen fortfahren, fo iſt 
berjelbe auch wicht mehr ausführbar, Hrn, Granier aus Caſſagnac flünde es 
allerbings frei dann zu jagen daß bie in ber Urne neben einander liegenden 350 
feine Mojorttät fenen bie in allen Fällen in der Ume zufanmentreffen wer» 
be, ber Borfhlag des Minifteriums mit welchem man im Elyfee noch immer 
in ben Wochen liegt, würbe darum micht minder verworfen ſeyn. — Nach⸗ 
ſchrift. Die Unterhanblungen mit Billaut find noch nicht förmlich abge» 
brochen, allein es ſey wenig Ansficht zu einer Berfländigumg vorhanden, daher 
Br log da —— 

er Bode ein neueh Gabinet zu Stambe zu Bingen ihm nicht gelingen 
das interimiftifche Miniſterium, deſſen Nachfolger das gegenwärtige ift, wieber 
— zu berufen und bie politiſchen Fragen ber Sammer allein zu 
erlaffen. 
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2Banberblätter and dem Drient. 
Bon Julius Braun. : 


Yu. 


Geſchluß.) 

Geſtern war ich zum zweiſenmal in Heliopolis, wo ein prächtiger an! 
Halbflünbiger Ritt hinaus trägt, im Duft blühender R umd des 
Drangenmalbes, ber bie nahe arabiſche Wüfte verbedit, Es geht durch Alleen 
von feinbefieberten Mimofen mit gelben Blüthenköpfcpen bedeckt — aus bem 
Stamm thaut der arabifhe Gummi, Der berühmte Obelisk fleht in einem 
Drangengarten des Dorfes, feine Hieroglyphen aber unſichtbar unter ber 
Kothdecke, womit eine Weſpe fle zubaut. Er iſt das ältefte und ehrwürbigfie 
Dentwal Aeghptens, ſteigt noch fiber die Pyramiden ins 23fte Jahrhundert, 
wo König Oforlafen ihn aufftellte, 

Ich nahm den Rüdweg, an dem mächtigen Palafl des Abbas Paſcha vorbei, 
der mitten in der Wuſte mit undenkliher Pracht ausgeftattet wurde, auf ber 
großen Straße die nach Suez durch bie Wüfte führt. Sie ift fehr ſchön, hat 
ihre Stationen und Hötels, aber bie Fahrt im Omnibus, bie faum einen Tag 
banert, koftet 10 Pf. St, Weh dem ber ſchnell reifen ung! Man ift froh 
ans der märzlichen Wüftenfonne wieber in bie Kühlen Gaffen Kaire's einzu 
gehen, durch das getwaltige, altarabifche Thor mit ben runben Thürmen 
und Zinnen. Aber binnen einer Stunde bes ihr Entgegenreitens — Helios 
polis Liegt norbwärts — hat biefe Sonne ums das Geſicht fo fenerroth ger 
fhminft ald ber eigene Tarpuſch iſt. . 

Wir find wieder zu ber Eitabelle hinaus, vorüber an ber ftrumpffiridens 
den Hauptwache. Da gehen aud) ein paar wilde Mamelufen, vie langen 
Piftolen im Gürtel. Sie find aber fiher nicht weit von Blaubeuren baheim. 
SBrofeffor Griefinger meint: daß die ſchwäbiſchen Colenien im Kaulaſus ber- 
fei Tſcherleſſen liefern können, Dan denkt an ben ſchwäbiſch. deutſchen Hand» 

hen im feinem berühmten Reiſelied, wie er im Bengalen in eine 
Schente fällt und ruft: If feiner aus Böblingen da? Nein, aber aus Ell⸗ 
wangen, fprad ein alter Brahmine. 

Wir find unten am Play, wo inmitten eines VBollsringes bie Poffen- 
reifer ihr Wefen treiben — fehr berbe Späße — und ziehen laugſam am ber 

ofen Mofchee bes Sultan Haffan vorbei, um ums an bem prächtigen Tropfs 
Reingewätbe über ber hohen Portalnifche zu erfreuen, Ich habe fie mit Prof. 
Grieſinger und einigen arabifchen Aerzten befucht, ben bewaffneten Kawaſſen 
voraus. in offener vierediger Raum, wie gewöhnlich in ber Mitte mit 
Brunnen oder Waſſerbeclen ımter einem geſchmackloſen Kuppeldad, und vier 
turze, hohe, einfache Spitzbogenſchiffe nach vier Seiten, Un eines berfelben 
fließt fi der Kuppelbau, aber ber Uebergang aus bem Biered im bie Kuppel 
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nicht organifh aus Stein gewachſen wie in bem ſielliſchen Bauten, fonbern 
pure zerfallente Holzbecoration, bie mit ihren Pen ae u Eden 
ausfüllt. Im Immern nichts bemerkenswerth als alte Briefe und 
Säriften unter Glasrahmen, was unfere arabifchen Profefforen nicht leſen 
fönnen, und unſer v. Krämer aus Wien, ber mit ung ift, ein junger orieuta · 
liſch Gelehrter, ihnen erflären muß. Mohammed, heifit es, ſch weber zu 
groß noch zu Mein gewefen, habe feine Fraufen Haare gehabt ıc, 

Bir haben auch bie übrigen Mofheen von Beveutung alle beſucht. Bor 





niſche Arbeit — ein Moſaik aus runden Porphyy latten, bi . 
fägten Säulen flammen, Serpentin —— ee ya 


Intereffant war ung namentlich bie Moſchee El U ‚ bie für ben 
Unterricht beftimmt iſt. Unter ben langen —* — * 
einer Über bie Eigenfchaften Gottes vor Erwachfenen Im Hof, den einige 
prächtige Minareis überragen, ift ber Tummelplag ber Yugenb 
allen Enden, zum Theil mit großem Lärm, fiudirt. Die Jungen figen mit 
ihrer ABE-Tafel und niden buchſtabirend mit dem ganyen Leib, als ob fle 
Kamel ritten. Dazwiſchen brinn, in der Some, find Lager Brodes ausge 
breitet — das gehört den Jungen vom Land bie hereinlommen und biefe ihre 
game Nahrung auf Monate mitbringen. Natürlich ſammelt ſich eine Menge 
davon um und, und wird mit langen Stochhieben vom Auffeher anseinanber 
getrieben. Um ben Hallenhof herum liegen bie Säle verfhiebener Nationen, 
Sauber, Abyffinier, Türken, mit ben alten Kaften ihrer Bibliothet, 

Danger bebeutfame Bau aus alter Zeit liegt in Ruinen be, um welde 
bie vollebelebten Gaſſen fi hermmminden miüfjen. Da ift ein ungeheuer 
def —* —— er — und zur. * und zwiſchen 

ogen, € ilers i bogenfen eingebrochen. 

ri vier ** rd .. — Säulen bürften nur 
garen Pfeiler zu angen, unb hinauffdießen, um 

Sänlenbünbel unferer fogenamnten gothifchen Architektur zu werben, F 

Allenthalben ſtehen bie Betenden mit entblößten Füßen auf ihren Dat 
ten, neigen fid von Zeit zu Zeit nach Often, werfen fi; ganz nieder um mit 
ber Stirm ben Boden zu berühren x. Manche Moſchee zeigt ein loloſſales 
Proctegemplar von ſtorau, wo das gange Genie für Wrabeöfe fih entfaltet 
— inbeß gar fo verſchieden nicht von unfern altbeutfchen Randmalereien, bie 
man in Wien 3. B. für Lyoner Seidenfabrifen copirt. 

Bir befudten auch bie nene Moſchee bie ein vornehmer Schech Über bem 
Grab feiner Ahnen baute, und machten bem weißbärtigen Alten ſelbſt unfere 
Aufwartung, wie bie umerbittliche Sitte mun eiumal will, in ben Strümpfen. 
Er ift ein Heiliger, und ſchläft fonft bei Tag und betet bei Nacht. Kaffee 
und Sorbet werben gereicht; die Biblisthel des Alten, anf bie e8 abgefehen 
ivar, erweist fich als umgugänglich im Harem, und zum Schluß muß man fich 
wahrhaftig gegenfeitig bie Hände küſſen. Ich weiß nicht warum man mid) 
mebr als andere barüber verlacht. 

SIntereffante Denkmäler arabiſcher Kunſt find aud bie Ehalifengräber 
braußen in der Wüte, mit Moſcheen und Dinarets, Die Kuppel meift von 
einem weitmafchigen Ne von Steinfculptur in wechſelnder Symmetrie über« 
flochten, daß bie Funflreichen Gitter von Dattelholz nachahmt wie fle Fenſter 
und Galerien ſchließen. Indehß ift alles zerfallen und verwahrlost, und wirb 
von armen Boll bewohnt. Wir Könnten die Laupen der Hauptmofchee mit 
arabifhen Sprüden darauf um einen Spottpreis laufen. 

Nach folder Vorlefung vor Sultan Haffans Bau wollen wir unfere 
Eſel weiter treiben. Hätte man body biefe hoben Feuſter, oder minbeftens 
Fenſterniſchen, in welchen bie Fenſter ſich über einauder reihen — fehr oft find 
fie auch von buntem GOlas wie ſchon im alten Hegypten — hätte man fle doch 
bort oben an der neuen Mofchee angermenbet! Statt beffen geben bie langen 
Reihen Meiner Feuſter unter ben Kuppeln, zwiſchen ben prächtig ſchlanden 
Minarets dert oben in bie Quere gezogen, das Ausfehen einer Caſerne ober 
eines Spital, 

23. ein hellloſer Lärm lounut uns entgegen in ber Gaſſe ber wir 
folgen? Boraus ein Kamel mit Paufen, dam in ihrer eigenthümlich üppigen 
Tracht Tänzerinnen, bie mit ihrem Rlangwerkjeug im bie Dienge klirren unb 
Balfehifdh fordern, Stelgengänger, Halbnadte Ringer, bie während des Zugs 
ihre Borftellungen geben, zeihbehängte Knaben zu Pferd, ein Trupp Frauen 
in ihrer gewöhnlichen jchwarzſeidenen Umhlillung über rothen unb gelben 
Unterfleivern auf hochaufgefattelten Eſeln, arabiſche Muſit hinten und vorm, 
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die in wilden Lärm irrt unb pault. Was iii? Was war's? Ein Hod- 
zeitsyug? Wichtig! Das weiß vermummte Figärden unter bem gelben Zelt- 
himmel iſt bie Braut, ein find das nach hiefiger Sitte im voraus ver- 
heirathet wirb, Damit verbindet ſich gemöhnlih das Beſchneidungsfeſt der 
ſtnaben 


Der großartigfte Aufzug orientaliſchen Lebens, wie er nicht wieder ge» 
fehen —— Anfang Zanuars bahier flatt. Wir haben ihn leider ver- 
fäumt, aber wer dabei war, fan nicht Worte finden um ben berauſchenden 
Eindrud des drei Stunden langen Prachteimuges zu ſchildern. Es war bie 
Rüdkchr der Paſcha · Mutter aus Melle. Da war alles aufgeboten, vom 
nadten Schlangenbänbiger, ben feine Beflien umwinden, bis zu den reichen 
SBalla- Uniformen der. höchſten Staatsbenmten, unter unermeßlichen Bolts- 
zubrang. Bei folder Gelegenheit pflegt nod einiger Fanatidmus wach zu 
werben, und der einzige Nichtmohammebaner im Zug war Hr. Stallmeifter 
Dbermeier, ber vorm Prachtwagen ber Pringeffin ritt. Sie hatte ben ganzen 
Weg bis Melta im Wagen zuridgelegt, von Humberten von frauen begleitet, 
bie in prädtigen Sänften figen, von reihgefhmüdten Kamelen, eines vorn, 
eines hinten, getragen. Dazu all bie gelehrtem Scheche und Meklafahrer zu 
Eſel, vergnügte Eunuden, bie nun der Strapagen ledig waren, bie hübfche 
Ranckergarbe mit rothen Hofen ala Geleite durch die Spaliere der ganzen 
Armee. Diefe Fahrt ber frommen Prinzeffin, die doch eigentlich nichts zu 
erwarten bat vom Propheten, koftet das Land viele Milionen Thaler. 

Bir finb enblic wieder in ber europäifchen Bazarſtrafze. Der Waſſer⸗ 
träger mit bem Schlaud auf dem Rüden wirft große Strahlen in ben Staub, 
ber emporfährt, natürlich eine Arbeit die in Kairo unabläffig muß wiederholt 
werben, Hinter ber häflichften fleinbelavenen Stamelreihe galoppitt bie ſchönſte 
Eavalcade Englänberinnen, nit minder erhaben über die levamtinifche Flora 
als in Villa-Reale zu Neapel oder auf dem Pincio in Rom Übers eingeborne 


Hier ber Korb mit bem gelben, gerötheten Aepfelchen oder großen Weiß- 
dornbeeren ift bie Frucht des Rhaumus · Lotusbaumes, der homeriſche Fotos, 
ber bie’ Heimath vergeffen macht. Ich glaube nach Theophrafts Befchreibung 
wirb biefe ſchleimig · ſüße, wenig anziehende Beere mit hartem Kern dafür er» 
Hört, Nein, darüber vergeffe ih weder Bundestag noch Eeniralgewalt, noch 
Dresdener, Couferenzen. Der ägyptifche Totos, jene Nymphäa, ift allmählich 
mit ben Sümpfen faft ausgegangen, Auch ber Papyrus findet ſich nur noch 
in Syrafus, Nein, ſtatt jener Lotodbeeren, die ber Araber übrigens ımit Leir 
deuſchaft ift, nehmen wir licher aus ber mächften Bude ein paar Bananen 
rt — Bohnen mit einem leicht [öslichen köftlihen Mark, vie beſte 

e. 


Wir, ſind endlich wieder hinaus, mach der Anlage Eöbelich, Ihrahime 
Schöpfung. Wo bie Barbiere auf ihrer Matte bie Köpfe vein fegen bie ſich 
ihnen darneigen, ba bezahle id; meinen Efeltjungen in Gelb. Das will weiter 
nicht viel*heißen, tenn man kann ſchier einen Zwanziger bingeben uud aufer 
dem Gelauften noch ein Goldſtück Yeraushaben. 

Bor den Kaffeehütten fpielt eine böhmiſche Muſikbande, von ber bie 
atabiſche mit ihrem Händellatihen und Gefang verbrängt iſt. Ale Spraden: 
itafienifh, deutſch, englifch, franzöſiſch, griehifh, ſchwirren durcheinander in 
ber figenben und bewegten Menge. fünf, ſechs Sprachen zu ſprechen ift eim 
ganz gemeines Bedürfniß hier zu Lande, nub e# gibt der Sprachwunder genug 
bie zu allen europäifdyen auch alle vorberaftatifhen inne haben. Eine Bande 
Meltaner in phantaftifcher Tracht folgt mit Entzüden der Muſil — fie find in 
Konflantincpel gemefen um den Sultan zu begrüßen, befamen jeder 2500 
Piofter (250 Gulden Drünze) geſchentt, Fauften ſich ſchöne Kleidet dafür und 
verjabeln nun ihr Geld in Kairo, Ein Haufen ımiformirter Peligeifolvaten 
raucht fein Nargileh außerhalb ber Einzäunung, um bed auch was abzu- 
haben vom ber Mufit, Der Philofoph von Esbelich, ein fillwahnfinniger 
Kopte, lehnt im feinen Fetzen rauhend am feiner Eylomore, 

Ih höre ben Baron... ++» nennen, ben... Erconful für Suner- 
Afrila, höre neue Enträftung über die Schwindeleien womit bie Eriftenz fo 
vieler Familien oder Eingelverführter untergraben ward, Ich befige noch 
einige, Empfehlungsfarten von jener Duelle, würbe mid aber um allen Erebit 
bringen gr —* —— ira ie — im Sernaar figt die un. 
glädiihe Erpedition, bie man mit den beftimmteften Verſprech hinauf · 
ſchictte und im Stich lief. Sie erbetteln fich ihr Leben von u el un 
Dr. R., ber hinanfgegangen um das Confulat wirklich zu gründen, welches 
aufzugeben ber andere genötigt war — er that e8 unter bem Vorwand daf 
vie Iefuiten gar zu viel Umtriebe in Kartum machten — wird einige Hülfe 
bringen, und fann bie Stadt, am Zufammenfluß des weiten unb blauen Nils 
— jegt erreicht haben, Aber die zahlreichen Berführten, durch die aben 
—— Verfpredungen aus dem heimilden Beruf herausgeriffen, wie 
fie u. noch berumfigen, fehen fich getäufcht unb ins Elenb gebracht! 
Das Fürftentkum daB der Baron, wie e8 [deint, fi gründen wollte mit 
feinen „feh® Kanonen und vielen hundert Dann Truppen" — den Hofftnat 
hatte er bereits angefchafft und feine Gelehrten in Jäger-Livree ſich felgen — wirb 


alfo nicht zu Stande fommer, Cine beutjche Eolonie in Inner-Afrifa warb 
durch eine verlodende Brofhlire empfohlen. Dene Berichte ans bem innern 
Arifa vom vierten Grab find fämmilich fehr problematifher Natur, deun 
wir wiffen von bem Dragoman mie weit man gelommen iſt. Ich kann mir 
benfen baf man von Augsburg aus nicht gern eine Perfönlichteit dermaßen 
angreift, aber ber gebantenlofe Feichtfiun ber das Schidfal fo vieler Dien- 
fen aufs Spiel fette, um fi Namen und Rolle zu erſchwindeln, was theil« 
weife gelang, verbient feine Züchtigung, bie mit ber Belanntmachung erreicht 
iſt. Unt falls man wagte durch neue Unwahrheit gegen biefe Stimme zu 
proteſtiren, dann werben ſich ſämmtliche Stimmen Hier zu Lande erheben um 
ganz unglaubliches aufzubeden, das verfihern mich gar mande Ehrenmänner 
bie hier figen. Ich habe noch feine Stimme gefunden, unter ben vielen bie 
ich gehört, welche anders lautete. 

Aber wir wollen uns einen reichen Tag nicht mit Aerger verderben. 
Die Luft und das Licht find fo wundermild — hierher muß kommen wer 
eine Bruft zu ſchonen hat, denn biefes Leiden iſt faft unbelannt in Aeghpten 
feit äftefter Zeit, unb fan nicht aufkommen in biefem Klima, während bie 
Flucht nad Ralien meift eine unglädlihe Täufhung ift. r 

Wir haben von ben Giraffen des Hrn. Hartmann gehört, und wollen 
bei diefen einkehren. Alſo noch einmal im die flaubige Mündung ber Bazar» 
frage! Ein Trupp Soldaten fommt ums trommelnd entgegen — fie nennen 
bie Trommel Trompete, ei Meine Berwechelung die ſich bei der Einführung 
biefes Yuftituts fixirte. Auch viel Ruin, viel Elend begegnet uns in bem 
Gaſſen von Kairo, viel verbimbene Angen und viel unverbundene, auf benen 
fie wehrlos die Müden figen laſſen. Man-mwendet fih mit Schaubern ab, 
wenn man auf dem Schoof ber Mutter ſchlafende oder wachende Kinder 
ſieht, das Geſicht fo dicht mit Fliegen befetst daß Leine halbe giehr Plat bat« 
auf fände. Ein Trapp beutfcher Hanbwerksbirfhe, zu Efel und betrunfen 
daß fie faum ſich halten lzuunen. Es foll das gemeinfame Schidcſal feyn daß 
fie hier fehr Liederlich werben, Die Arbeit ift gering, und wer einmal lange 
bier war, mag nur immer hier bleiben, denn an transalpinifhe Thätigkeit 
wird er ſich nicht mehr gewöhnen. 

Bir find im Hof bes Hm. Hartmann, ber Stallmeifter bei Abbas 
Paſcha if. Richtig, dort um die Dauerede ſchaut ein Giraffenfopf, nun, 
eine anftänbige Größe. Bliden Sie höher! Wahrhaftig, ein zweiter — noch 
höher! umb wir weichen vor Stammen zwei Schritt zurüd, Diefes kolofjale 
Thier ſcheint aus bem zweiten Stodwerk zu ſchauen. Die höchſte Dienjchen- 
größe ift genau fo lang wie feine eihenflarfen Vorderbeine unter ber gemals 
tigen Bruft, während der Hals noch um 10 Fuß höher ſchwankt. Eine Gruppe 
von fünf Thieren wie fle noch nicht beifammen war — bie andern find nicht 
viel Meiner. Und geflern hörte der Beflger e8 ſeyen brei junge Gicaffen im 
Alt-Kairo angelommmen, diefelben die wir in Aſſuan fahen; er geht und fauft 
fie auf der Stelle. Er hat nun acht, und wird mit bem Älteren fünf nach 
Deatſchland gehen, und hofft im Peteröburg fein Glüd zu machen. Zu ber 
That ein Anblid den man nidjt ſatt befommt, fo oft man aufſchaut auf bie 
weiße gelbgeflecte Gruppe. Unb wenn biefer große, der Paſcha, ſich bewegt — 
mit einem einzigen Galoppſchritt ift er am Ende bes langen Hofs, 

Auch fenft regt fih's im allen Eden bes Hauſes. Da find ein paar 
prädtige Kynoelephali, hundsalopfige Affen, bes dreimal großen Thot, bes 
Hermes Zeichen — ein gewaltig ſiarles Thier im mächtiger Perrücke: ein 
fatales Profeflorengefigt. 

Diefe deutſchen Stallmeifter Haben inbef nur mit den Dienfipferden des 
Pafda's zu thun. Seine Racepferbe, bie er zu immenfen Preifen lauft, läßt 
er keinen Europäer fegen, aus Furcht vor dem böfen Blid, Es find Hun⸗ 
berte. ‚Sie werben vor Tag in bie Wuſte hinausgeführt, und Kawaſſe find 
bereit jeben abzumeifen der zufällig in ber Nähe feyn Lönnte, 

„Hr. Hartmann ſchwärmt für Abbas Paſcha, der ii feine Giraffen zum 
Tpeil geſchealt. Andere erlennen den Heinen fiunlich aufgebunfenen, ebenfalls 
ſehr ſchwachen Machthaber theilmeife, andere gar nicht an. Er bant Paläfte, 
wirb natürlich ungeheuer betrogen in feinem Parifer Lurus, und hängt feiner 
Leibenfhaft für Pferde, Hunde und andere Dinge nah. Bei biefer Sadlage 
fucht ‚die Pforte wieder Fortſchritte zu machen; man ſpricht von Konflicten, 
doch iſt e9 äuferft [mer etwas fiheres zu hören. Die Regierung dahier ift 
faul, fein Menſch denkt am etwas anderes ald an feinen Gehalt, und eine 
beutihe Gewiſſenhaftigleit, bie für ihren Gehalt aud) etwas thun will, fommt 
am übelfien an. Wenn z. B. Reyer bie Minifter drängt um Duſtrumente sc. 
für den Spitalbebarf, dann fragt man ihn wie er ungufrieden feyn könne? 
Ob er denn nicht feinen Gehalt regelmäßig belomme? Gehalt einziehen und 
fill ſeyn iſt alles was man verlangt, und wird aud vom ber Mehrzahl ber 
Europäer fehr getrenlich befolgt. Aber dermafien mit ber Iubolenz nach oben 
und unten Yämpfen zu müfjen wenn man arbeiten will, weo's der Regierung 
un u thun ift, das iſt allerbings keine beueldenswerthe 

B 

Der Fellah ift gedrüdt wie immer, umb baut nicht mehr als er muß, 
weil er überzeugt ift daß alles andere ihm weggenommen wird. So iſt's denn 


wenn bie biefige Race auf ber allertieffien Stufe von Moral 
Der Begriff ber Ehre ift vom oben biß unten etinn® unbelanntee. Es 
nur zwei Mittel ein hiefiges Iudividuum zu eimas zu bringen, den Schul» 
jungen fomohl wie ben Heiligen, das ift ber Stod ober ver Gewim. Du 

berühmt werben in Europa, fagt v. Krãmer bem gelehrteften ver hiefigen 
wenn man hört mad bu am großen Lexilon gethan bad ber 
Lane bier ausarbeitet. Kann id ben Ruhm in bie Taſche fledden? iſt bie 
Antwort, Wo find bie alten Araber, vom deren Ehre und Ritterlicgkeit vie 
Komanzen melden! Dort in ben Raffeebuben ber unbelenchteten Stadt — 
wenn man fpäter ausgeht, muß man eine Laterne tragen — liest man ben 
Antar vor, ben fechrigbänbigen Ritterroman, Zwifhen Syrien ımb Arabien 
foR's wirklich noch Vebuinenftämmme geben voll Sto und Unabhängigkeit und 
voll alter Traditionen. Die hiefige Race ſcheint mır ans Betrug und Feig 
beit gewoben, während bie welche fonft für bie hoffuungelofefte gilt, bie 
Gilde, wenigſtens dem Gefühl von Ehre noch zugänglich ſcheint. 

Die Belebtheit ber Strafen wächst no am Abend, das Gebränge zu 
el, Pferd und Kamel — die Pferde mächtig groß, wenn man and Nivea 
ver Üjelsreiter gewöhnt iſt. Geſichter und Kopfbunde aller Farben, bie leicht- 
tenntlichen Eunmchen im Geleit ber Frauen — alle farben auch unter der 
weißen Berhängung ber Frauengeſichter, obgleich fait nicht® als die Augen 
figtoar. in levantinifcher Buchhändler läuft uns nad: er bat ein ur ⸗ 
altes deutſches Paradiergärtlein", einen arabifhen Robjefon Erufoe, Leon: 
hards „iselsarten" und eine franzöfifhe Abhandlung über bie Schwindſucht. 
Der orientaliſche Tag endet fonft ziemlich bald, und hebt nicht allzu früh an. 
Dos Bolt ift glüdlich ſolauge der Paſcha es micht zu Frohnden preft, bie 
böcftens mit Brob bezahlt werden, weil es nichts braucht als ſein herr. 

Klima, 

Manches was Mehemeb Ali zum Wohl bes Volks verfügt hatte, ift 
iwieber verloren, 3. B. die Aufhebung ber Meltafahrt, bei der immer einige 
Zehntaufenb zu Grunde gehen, währenb ber Meft bie notywenbige Cholera 
zucädbringt. Das Berbot ift hier zu Lande flärter als jeder Fanatiemus, 
Wenn der Paſcha fagt: mein Schloß in der Wüſte heißt von heute an Ab» 
bafich,, und wer anberd jagt hat fünfzig Prügel, dann werben fie noch im 
Tobestampf ben alten gewohnten Namen umterbrüden und Abbaſich fagen. 
Ein anderer religiöfer Unfug den Mehemed Ali unterbrüdte, Hat mmlängft 
wieder flattgefumden; eim heiliger Schech reitet auf ben Rücken der Glaͤu⸗ 
bigen, die ſich nieberwerfen, herum, Dan glaubt das Pferb Lönne dieſe nicht 
es 


verlegen, es bleiben aber Blutl 

Ya ihrer Moſchee fingen bie Derwiſche ihr Haillaha illallah, bis fie 
vollends heifer find, die Cfeltreiber prügeln ſich mm den verdienten Lohn, 
wenn e3 bis zu Schlägen fommt, was ich bezweifle. Auch in alien durfte 


man fiher jeyn, mo ed eine Schlägerei gab, daß man bie füße Zunge von 


Tags, 
Ales if vergänglich, nur bei Gott ift Beflänbigfeit, fingt ber blinde 
Beitler. 


Zuſtandigkeit der Gerichte in Auſehnug ber Frage: ob 
die Stanatöregierung jur Grlaffung einer Berordiung, 
von deren Anwendung ed fih handelt, befugt war? 


(Mus bem unter ber Preſſe befinblihen Heft 3 Bo. 4 von 3. 9. Seufferts 
Arhiv für oberſtrichterliche Entſcheidungen) 


+ Wie eine Eorrefponbeng aug Darmftabt in der Allgem, Ztg. vom 
6 Det. 1851 ©. 4451 gemeldet hat, wurde jüngft von dem dortigen oberflen 
Gerichtahof, wie ſchon früher uhter dem 21 Mai 1832, 3 ehr. 1833, und 
20 Ian. 1851, ber Grumbfag angenommen und befolgt: 
daß. ber Richter einer jeben ohne Mitwirlen ber Stände, im übrigen aber 
in verfaflungsmäßiger äußerer Form erlaffenen, alfo im Namen des Stants- 
oberhauptd ergangenen, von bem verantwortlichen Minifter-contrafiguirten 
und im Pegierumngsblatt verfünbigten Anwendung zu geben, 
leiuegwegs aber hiebei bie inmere verfaffungsmäßige Gultigleit derſelben 
durch Prüfumg der conftitutionellen Befngnif der höchſten Staatsbehörbe 
zu beren Erthellung zu unterfuhen habe... . - 
3a Bayern wurde (ſoviel dem Herausgeber bes Archivs aus eigenen 
Erfahrungen und eingezogenen Exkunbigungen befanmt) von jeher, d. h. feit 
Berlünpiging der Berfaflungsurfunde vom 26 Mai 1818, von den Gerichten 
bie entgegengefegte Anficht *) angenommen und befolgt, die Anſicht nämlich: 


%), Diefe Anfldt fand zus in Feuer bach und (Karl Salomo) Zach a⸗ 
I 
. eſſen Borleſungen über das heutige röm t 

— —— 83 f.) darüber vor: ... Das Mecht zu bean und es ars 
zuwenden if bas Amt des Michters; jene Eelenninif ſeht nothwendig bie 
Griftenz des Rechts und ihre Unterfuhung voraus.” „.. Ueber biefen 
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bafı ber Richter allerbings berechtigt und verpflichtet fen Die verfaffimges 

mäßige Gültigkeit ber vom Lanbesherm ober im Namen desfelben verküns 

bigten Berorbuungen, fofern deren Anwendung zur Entſcheidung eines ge⸗ 

ebenen Falles in Frage Fimmt, durch Prüfung der conflitutionellen Bes 
ß ber höchſten Staatögewalt zu deren Ertheilung zu unterfuden „u. 

Es wurde and bie Richtigkeit biefer in Gemäßheit ber Befti 
ber Berfafjungsurtunbe Tit.7 $.2 und 30, Tit. 8$.3, Tit. 10 $.3 von den 
baheriſchen Gerichten befolgten Anficht von Geite der bayeriſchen Regierung 
nicht beanflandet, von ben vormärzlihen Miniſterien fo wenig als von den 
nahmärzlihen. Das Bezirkögeriät zu Zweibrüden hatte der durch Ausfchreis 
ben vom 29 Nov, 1820 unb 2 Mär, 1825 im Amlablatt des Rheintreifes 
(ver Pfalz) verfündeten Berordnuug vom 21 Aug. 1807, bas Berbot der Ber» 
mõgens · Aushändigung an Unterofficiere und Solvaten betrefend, die Anwen 
bung aus bem Grund verfagt: . 

„weil die gedachte, das Eigenthum ber Unterthanen betreffende, Berorbuung 
in der Pfalz vor Befanntmadung ber Berfaifungsurkunde nicht 
eingeführt worben fey, unb im biefem Negierungsbezirke durch die erwähn 
ten Aueſchreĩben nicht mehr zur Geſetzeskraft Habe gelangen können,“ 

Diejer Rechtsanſicht trat aud, auf das von bem lonigl. Staatäprocm 
ratot im Intereffe des Geſehes angebrachte Caffationsgefud,, das fünigl. Ober 
appellationsgericht, als Gaflationsbof für dem pfälziüchen Kreis, durch Ber 
werfung des Gaffationsgefuches bei, Die baheriſche Regierung (es war bie 
Zeit des Diinifteriums Abel — 1840), weit entfernt in biefen Ausfprücen 
eine Ueberſchreitung ber richierlichen Sompetenz zu finden und dagegen mit 
Zurechtweiſungen einzufcreiten, beurlundeie vielmehr ihre Achtung vor: ber 
Unabhängigkeit des Richteramtes, indem fie von jenen Richterfprüdhen Ber- 
anlaffung nahm bie Anwendung ber fraglichen Berorbuumg in den nach dem 
Jahr 1813 mit dem Königreich vereinigten Beftanbtheilen durch Borlage eines 
Gefegentwurfs an die Stände gefeglicher Begründung zuzuführen. *) 

In Rurheffen war die deutſche Wedhlelorbnung, in ber Eigenſchaft 
eines in allen deutſchen Staaten verbindlichen Reichsgeſehes, durch Erlaf des 
Geſauunt · Staatsminifleriun:s vom 6 Dec. 1848 Fundgemacht worden. Als 
nun in einem gegebenen Mechtsfall der Kläger feinen Anfpruch auf eine Be 
fimmung jener Wechſelordnung gründete, ertannte ber oberſte Gerichtöhof zu 
Kaffel am 14 Sept. 1850 auf Abweiſung ter Mage: „indem bie Bekannte 
machung bes Gefammt-Staatsminifieriums ſich überall nicht als einen Het der 
in Kurheffen dem Lanbesheren unter Beiftimmung der Lanbftlände zu 


Punkt it neuerdings eine Contreverſe von greßer MWichtigfeit entfanben, 

veranlaßt durch bie Erforderniſſe ber Weiche in den conititutionellen Mon- 

ardien. Mehrere Juriſten wollen felgende Unterfheitung aufflellen: 1) 

@s enifteht ein Bmweifel über die gefrpmäßige Entſtehung bes Gejehes. 

&o wenn ber Fürſt ein Gefeh ohme die Mitwirfung der Ranbflände er- 

lafien hat, und es jid fragt: ob es zu denen gehöre bei welden die Ders 

faffung biefe Mitwirfung nicht fordert. 2) Die Gefrpmäpßigkeit ift nicht 

— fondern nur ob das Geſetz gehörig publicici fen, Man hat 
ehauptet, ber Richter, der in ben Fall fomme das angebliche @efrg ans 

** fönne zwar Über das zweite, nicht aber über bas erte def 
erniß urtheilen; er müfle vielmehr das Geſth fhlehihin anwenden wenn 

es nur gehörig publicit fey, und bie Entiheivung Aber die Gefegmäßig- 

feit habe er den Verhandlungen zwiſchen Sanbfländen und Megierung zu 
überlaffen. Diefe Theorie iſt ohne innern Halt, und aus politi —* 
weil ſie ben Berfaffungen eine 223 bie ſicherſte Garantie entzieht, E86 
iR 1) unbefritten daß der Richter das Medht zu erfennen hat. Darin liegt das 

Urtheil über die Erforbernifie ber Griftieng. Der Richter Tann fit nit an 

bie geiepgebenbe Gewalt wenden, denn er foll nach dem befichenden ng 

—5* 2) Cs iſt vollig wilfürlih für jene beiden Erforderniſſe 

biefer Beziehung einen Unterfhieb zu madhen. Ob bie Berfaflung eine 

lanvRändifche fr oder nicht, kann telnen Unterſchied maden, Die Richter 
haben im dieſer feinen andern Beruf als in abfoluten Wonarhien, am 

»wenigfien lann bort ihre Beruf ein geringerer, geichmälerter ſeyn. 3) Jene 

5 iR auch in ſich ſelbſt unlogiih. Vorausgeſetzt naͤmlich daß ber 

Richter die Entfheibung dem politiſchen ee überlafien müßte, 
fo märe die wahre Feige bie baß er bis zu biefer Entiheidung bas pros 
blematifche Geſez niht anwenden bürfte. Jene fogen gan nrunblos, 
ve müfe es eintwellen anwenden. 4) Man hat den Ginwurf gemadht 
unfere Anfiht würbe jeves Gericht zu einem ——6 machen der 
bie Streitigkeiten zwiſchen Ständen unb Regierung eniſcheide. Dieſer Gin: 
wurf beruht auf einer Verwechfelung. Der Richter, indem er ein Geſehz 
auf einen vor ihm anhängigen Nechtaftreit anwendet, ober nicht, gibt Feine 
allgemeine Gntiheibung über feine Grifteng; er entiheibet nur biefen 
Proceß, nicht jenen Streit zwiihen ben Ständen und der u Fr 
geht alſo über feine Deren nicht Hinaus. für bie vom berappella- 
Honsgtrigt zu Darmfadt aboptirte Anſicht Hat ih (im Archiv für cieis 
Kftifdhe Praris Band 16 Mr. 13) Linde anagelere hen. 

") Die Blätter für Rebisanwendung (Bb. 5 ©. 152 f.) iheilen 
diefen Vorgang mit, uad fügen mod bei: „Im gleicher Weile bat bezüg ⸗ 
Uch miniferieller Gefekauslegungen ber verftorbene Minikerialrath ». 
Stürjer, als Megierungesommifjär in der IBlen Eipung ber Kammer 
der Mbgeorbneien von 1837 (Berhanbl Bo. 3 ©. 459) mit vebliden 
Freimuih geäußert: „Meber in ber Berfaffungsurfunte noch in irgenbeinem 
andern Befepe Meht gefchrieben taf miniflerielle Gleiepauslegumgen befolg 
werben müflen.“ Pergl. auch Blätter für Rechtsanwendung 3.7 ©. 14, 
158; Br. 11 ©. 193; Bb. i2 ©. 83; Br. 16 ©. 919, 
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Pisten — — Sant darſtellt, vermäge deſſen jener Verordnung 
Kurheſſen Kraft verlichen werde *) .... 
dem Gebiete ber conflitutionellen Monarchie iſt die er⸗ 
neh © 5* in Beurtheilung eines Rechtefalled vorgelommen, und im 
Siune der bayerifchen und kurheffſchen Vrarie entſchieden worben. Der Senat 
der freiem Gtabt Bremen hatte am 16 Dec. 1829 einen Bejcluß über bie 
Berhältniffe der Tifchlergunft erlaffen, deſſen Amwenbung in einem Rechte 
zwifchen ber genammten Zunft und einem DMeifterrehtscanbibaten, wel · 
erftere die Aufnahme verweigerte, im Frage lam. Die Vertreter der 
flellten die Behauptung auf der Senat ſey zu dem fraglichen Beſchluſſe 
geinder Mitwirkung ber auf bem Convente verfammelten Bürger 
icht befugt gewefen; wogegen der Kläger bemerkte: bie Gerichte dürf ⸗ 
Entjheibung einer Privatfache Über bie Gultigkeit der zum 
liegenden Ratheſchlüſſe kein Urtheil anmaßen, Diefe Bemerkung 
für unrichtig erflärt. Die Motive der oberftrichterlichen Eutſcheidung 
darüber: Hier wo ber game Einwand ber Bellagten hauptſächlich auf 
bon ber Gültigkeit eines Rathöfchluffes beruht, Tann deren Beantwors 
umgangen werben; vielmehr ift ber Richter im dieſem Privatftreit zu 
twortung verpflichtet, obgleich er ſich für incompetent erklären müßte 
Frage nicht incidenter bei einer wahren Yuftigfache vorläme, fon 
Gültigkeit der Ratheſchluſſe ſelbſt der ummittelbare Gegenftand bes 
Gtreites wäre. C. 1 de ordine judieiorum (3, 8). Bergl. Zachariä 
für civiliſtiſche Praxis Bo.16 Nr. 6 8.13, 14, ©.145f, S. 170 f. 
Erkenntnif des Oberappellationsgerichts zu Lübed vom 8 Jan. 1835 in Ga 
den bes Tifhleramtes wiber Zahn, Aufnahme in das Amt betreffend. Li- 
Bremer Sammlung. 1835. S. 16. 


D— 





Die Armee im Felde, 


wendung en im Kriege; zuſammengeſtellt 
von V. Streffleur. Wien bei Greh, 1851. 

® Uns rämmlihen Rucſichten haben wir ben vollſtändigen Titel dieſer 
beftweife erſcheineuden Sährift ein wenig abgefitegt, müffen aber die Bemer- 
bung vorausihiden daß fie mach ben Grunbfägen bes Erzherzogs Karl 
mit Berhdfihtigung der in ben Feldzügen 1805, 1809, 1813, 1814 unb 
fpäter getroffenen Einrichtungen entworfen worben ift und ſich durch bie Ge · 
biegenbeit ihres Iuhalts ganz befonbers empfiehlt. 

Eine Armee ift bekanntlich ein fo vielgliederiges Ganges, ihre Ausbil. 
bung, Unterhaltung und zwedmäfige Berwenbung erfordert fo fergfältige Ein- 
richtungen, daß es in ber That zu ben Aoloffalften Lächerlichteiten gehört eine 
fo großartige Wehranftalt erft im Wugenblide des Bebarfa durch bie Winfgel- 
ruihe der Vaterlandoliebe ober durch irgendeinen andern politiſchen Enthus 
flaenms ins Pehen rufen zu wollen, Vorſchläge biefer Art haben wir feit 
länger als zwanzig Jahren zum Ueberbeuß leſen müflen. Die Geſchichte 
aller Bälter früherer und fpäterer Zeiten, bie ſich irgenbivie einen kriegeriſchen 
Ruf erworben, hat Belege liefern müffen zu der Behauptung daß es 
vorbereitenben Kriegdanſtalten feineswegs bebürfe, daß bie Erhebung 
ganyen voues im Angenblide brohenber Gefahren vollkommen aus. 
fen das Vaterland zu jhägen, und daß es mithin umgleich erſprieß 
e auf bie mititärifgen Einrichtungen verwendeten Menſchenkräfte 
en zu natienalstonomiſchen Zweden zu verwenden u. ſ. w. 
alle biefe * heran Ann eng entweder — = 
bed Heerweſ Begebenheiten man 

Beftreben die Regierungen allmählid, zu 
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f. Seufferts u Br 4 Nr. 1. Im weilern Berlaufe n 
Fr ber —— GEutiheibung, ber deutſchen Wechſe — 
tzrime auch im ber Gigenfhaft eimes Meihsgeiches feine verbindliche 
Krafı > teil fie 1) für bas deutſche Rei 3 worden, ein foldes 
ader mit zu Slande gefommen fey; 2) bie Frankfurter M 
lang für Sefepgebung in Bejiehung auf Gegenflände bes t6 
nigt zufländig geweien; ebemfo wenig 8) dem Meicsverweier eine geich- 
gebeube Gemals bei Einführung ber prowiioriihen Gentralgewalt einge, 
zäumt worden, ober von der Bumbesverfammlung im Bring auf Gegen 
Bünde des Pelsatrräis habs übertragen werben können, 


verſamm ⸗ 


| polig mi 
| Abenwik 


Es gehört große Selbflbeherrihung dazu bei öffentlicher Beſprechung 

itãriſcher Gegenftänbe nicht zugleich der Aftermeisheit und bem 
entgegenzutreten, bie ſich im menerer Zeit mit jo großer Dreifligfeit 
geltenb zu machen geſucht haben. Der Hr, Berfaffer hätte in ber Borrebe zu 
feiner Schrift genügenben Anlaß dazu gehabt. Statt beffen begnügt er ſich 
dem Lefer ben Stanbpumft zu bezeichnen vom welchem das ganze innere Ges 
triebe eines Heeres am beften zu überfehen, bie Wechſelwirkung ber integriren⸗ 
ben Beftanbtheile am leichteften zu beurtheilen ift, woraus zugleich hervorgeht 
daß er Mann vom Fach und bie Benugung ber amtlichen Quellen ihm leicht 
gewefen if, Durch forgfältige Verarbeitung eines überaus reichhaltigen 
Materials hat der Hr. Verfaſſer ein Werk geliefert das im bündigſter Kürze 
wirllich ein Gefammtbilb der ganzen innern und Aufern Pebensthätigfeit 
eines Heeres gibt. Ob dasfelbe groß oder Heim ift, thut nichts babei; deun 
ber große menfhliche Körper ift ganz wie ber Meinere organifirt, und bei aller 
Bericiebenheit in ben Dimenfionen ber einzelnen Glieder bleiben die Factoren 
ber Thaͤtigkeit und ihrer organifcen Wechſelwirkung doch flets biefelben, 
Genau fo ift es auch bei der Organifation des Heeres, mit welcher fid der 
erfte Theil diefer Schrift beſchäftigt. Wir bebauern daß uns im Augenblick 
nur bie beiben erften Hefte vorliegen, welche hauptſächlich dem Generalflabe 
gemwibmet find. Die angehängten Tabellen, deren Stubium zu einer weſent ⸗ 
ligen Bedingung bes allgemeinen Berftänbniffes wird, geben aber eine fo Lichte 
volle Ueberficht des Ganzen daß bem Werke eine große praktiſche Bedeutung 
im voraus zuerkannt gperben fann, Wir müffen zwar offen befemen ba daẽ 
tabellarifche Beimer? zu militärifchen Werten uns felten ein befonderes Inter» 
efie eingefläßt at. In den Tabellen I und III wirb aber dem Lefer eine fo 
gründlich ſyſtematiſche Darftellmg aller inneren Berhältniffe eines grofjen 
Heeres geboten wie wir fie noch nirgenbs gefunden haben, 


Aber wir haben e8 Hier nicht mit einer bloßen Darftellung öflerreichiicher 
Militäreinrichtungen zu Das Werk ift für jebes andere Heer vom 
gleicher Wichtigkeit, Die allgemeinen Orunbfäge einer guten Heerverfaffung 
bleiben überall diefelben; nur bie Mobalität ihrer Durchführung bebingt zu 
weilen einige Verſchiedenheiten. Daß jeder Militärkörper, groß ober Hein, 
nad ber Urt feiner taltiſchen auch ein dienſtlich oATeonomiſches 
Ganzes bilden milſſe, wie S. 16 verlangt wird, iſt ein allgemein anerkannter 
Grunbfag, der im öfterreichifchen Heer wohl mehr ala anderswo feftgehaltem 
wird, Aus den gleichartig organifirten taktifch-bienftlid-öfonemifhen Ein- 
heiten laflen ſich die größeren Truppenlörper (Brigaben, Divifionen u. ſ. w.), 
beren Stärke und Zufammenfegung durch manderlei Berhältniffe bedingt wirb, 
deſto leichter zufammenfegen. Bei Reformen im Heerweſen ift dad nicht immer 
berüdfichtigt worden. Bittweilen waren es nur Reformen in bem 
er daun wieder — oder abge ohne ihre — 
i enũgend zu en, woraus nur e entſpringen 
tunen. a Oefiereid Rab biefe Einheiten bei ber Infanterie das Bataillon, 
bei der Envallerie bie Divifion (gwei Schwadrouen), bei der Artillerie bie 


Batterie, bei ben rg * — uf. ke melde 
Ergänyung en haben, ſo enbun ängere 
ee inneren Berhältniffen keine Störung verurf — es 


nicht immer, und wir begegnen S. 21 einem naiven Geflänbnif über 
—— ber früheren oͤſterreichiſchen Heerverwaltung, bie —8 dies 
worben zu feyn ſcheinen. 


Mit Recht tabelt der Hr. Berfaffer bag dem (großen) Generalftabe mit ⸗ 
unter zu verf i chafte zuerkannt werben um ihn zu einer Gentrals 
ſtelle für das gefammmte Kriegsweſen zu erheben. Er beruft fid) babei auf dem 
Erzherzog Karl, welcher zur Zeit feines Felbhermberufß die Zügel aller bes 
fonberen war in bie Hände bes Felbheren gelegt wiffen wollte, 
bem Generalftabe aber mar bie Leitung ber Operationen jumies und ihn 
aller Nebenbeihäftigungen enthob. Ohne birecte Amtöverbindung mit ber 
Anjutantur, welde ausfchlieflich ben inneren Heeresdienſt zu leiten hatte, 
und ber Geereöverwaltung gingen bem Chef bes Generalftabs von biefen beie 
ben Behörben täglich die erferberlichen Machweife zu, und er konnte aus ben 
von ihnen eingereichten Totalüberfichten ſtündlich erfehen was ih für feinen 
Gejhäftökreis von Nutzen feyn konnte, Diefen Gejdäftsfreis bilden 1) ba® 
Erkennen der Verhältniffe (zum Gegner) als Grundlage für das Denken und 
Wollen; 2) ber Entfgluf, welcher zwar nur dem Oberbefehlshaber zuftcht, 
auf bem aber doch ber Chef des Generalfiabs durch feine Mittheilungen sc. 
weſeuntlich influirt; 3) die Berbereitungen für das Hanbein; 4) bie Ausführung 
ber Operationen. Die Leitung ber Operationsfanzlei und bie Berfaflung der 
Kriegögefhichte, wozu and) die Ubfafjung vom Tagsbefehlen und Zeitungs 
artileln gezählt wirb, ſtehen ebenfalls unter Obhut des Chefs vom Generals 
ſtabe. Diefe Geſchaͤftseintheilung ſoll jedech in den Feldzügen 1813, 1814 
und 1815 wieber befeitigt worden feyn, was freifich den ſchleppenden Gang 
mancher Operation in damaliger Zeit zur Genüge erllären bürfte, Qui trop 
embrasse mal ötreint, 
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Mit großem Vergnügen haben wir gelefen wie ber Hr. Berfaffer bie 
Eigenfhaften eines Generalftabsofficier® in 18 Zeilen befinirt und diefe Kürze 
zugleich motivirt. Unbere haben biefem Gegenftand lange Eapitel gemibmet, 
was am jene Dame erinnert bie von ihrer Freundin erfucht wurbe ihr einen 
Hauslehrer zu verfchaffen welcher bie und bie Eigenfchaften befigen müfle, 
berfelben aber kurz ermieberte: „follte ich einen folhen Inbegriff aller Tugen 
ben ausfindig machen, fo nehme ib in zum Gemahl.” Die menſchliche Boll. 
fommenheit ordonnangmäßig machen wollen, hat hei allen praftiihen Priene- 
leuten ftetö einige Heiterkeit erregt. Aber bie Tugend der Befcheivenheit und 
Scäweigfamfeit ſollte feinem Generalfiabeofficier fehlen, 

Ein gut eingerichteter umb Leicht zu Überfehenber Geſchäftegaug iſt viel 
werih, erfordert aber freilich auch viel Schreibereien, wozu im Drange kriege 
riſcher Ereigniſſe oft Zeit und Gelegenheit fehlen, Aber das S.51 angegebene 
praltiſche Berfahren bei Eingang wichtiger Meldungen zeigt nebenbei, wie auch 
in bringlichen Fällen eine Sache fehnell zur Erledigung gebracht werben Tann, 
ohne die Geſchaftaorduung zu benacytheiligen. Gefchäftsrontine bleibt jebech 
ſtets eine Hauptbebingung, weßhalb es ganz fehlerhaft feyn würbe den Bene» 
ralſtab erſt bei Ausbruch eines Kriegs men formiren zu wollen, Die Geſchäfte 
möüffen fen vorher fo geregelt jeyn wie der Rriegejuftand fie fordert. 

Beſonders wichtig ſcheint uns bie Beftimmung bes k. k. General ⸗ Negle ⸗ 
ments: daß mit Aufträgen entſendete Generalftabtofficiere an bie ihnen er ⸗ 
theilte Zuſtructien nicht unbebingt gebunden find, 

Dem Kundſchafts weſen ift ſelbſtverſtändlich größe Aufmerkſamleit 
gewidmet, bier aber nur von geheimen Ktundſchaftern die Rede, welche von ge 
wöhnlihen Spionen unterſchieden werben müffen. Moraliften werben die; bie 
partie honteuse bes Kriegeweſens nennen. Prabktiſche Ktriegsleute erkennen 
fie als die partie sublime. Diefe Berfciedenheit der Anfihten entfpringt 
ganz natıngemäß aus ben Anfihten vom Sriege überhaupt. Der Krieger ver 
aulaßt ihn aber nicht, und ber Morafift kann ihm nicht verhindern, Wäre bie 
durch tugenbhafte Orumbfäge und erhabene Rebensarten möglich, fo wirben 
wir und ſchon längft im ewigen Frieden — eingefhläfert haben. Das Dien- 
ſchengeſchlecht in feiner mannihfaltigen Bebürftigkeit ſcheint aber auch perio- 
diſch wieberlehrenber Kämpfe zu bedürfen, Der Krieg ift alfe eine Thatfache 
die ſich nicht wegbisputiven läßt, und wer ihn nun einmal zu führen hat, muf 
dahin trachten ihm möglichft ſchuell und glüdlich burdauführen, Das Erkennen 
und mithin Erkunden der feindlichen Abſichten und Hälfsmittel ficht daher in 
erſter] Reihe. Der Mittel dazu gibt es freilich vielerlei, auch ſolche die man 
geradezu verwerflih nennen mußß. Aber ber Hr. Verfaſſer führt dergleichen 
nicht am. Wenn inbeh ber Gegner feine geheimen Agenten osläft, fo bleibt 
nichts übrig als diefen wenigftens geheime Schlingen zu legen. So viel aber 
iſt unbeftreitbar daß wenn ein Feldherr ans übertriebener Gewiſſenhaftigkeit 
ſich der geheimen Kandſchafter nicht bedienen wollte, er aller Tapferkeit und 
Geſchicklchleit feiner Truppen zum Hohn ſehr fchlechte Gefchäfte machen wilrbe. 
Die Tanfende von Menſchen welche er dadurch um Leben, Geſundheit, Frei⸗ 
heit, Hab und Cut bringt, würden einen ſchlechten Troft darin finden daß der 
von weldem jie Ehre und Schug erwarteten aus moraliihen Gründen feine 
geheimen Kunbfhafter bejolden mochte, Es verhält ſich damit genau jo als 
mit dem fogenannten „Morben im Kriege,” Die Begriffe modificiren ſich 
durch bie Berhältnilfe, 

Imtereffant ift der Bergleih der Bollmahten eines öfterreichiichen Feld⸗ 
herrn und eines Feldherru bes beutichen Bundes, (5. 865— 90.) Dem Er 

Karl waren im Krieg 1809 noch gay befonbere Vollmachten übertra- 

die ihm faft Dictator machten. 

- nl Upfatentun beforgt alle Gefchäfte des innern Dienftes 
bei ben Truppen, und hat ben erflen General, Abjutanten zum Chef. Biel- 
ſchreiberei fol möglihft vermieden werben; was freilich fehr relativ ift. Es ift 
eine Armee befannt in welcher — in den Napoleonifchen Kriegen — fey es aus 
Grundfatz oder ans Bequemligkeit ſehr wenig gefchrieben, und vom Gefchrie- 
benen ſehr wenig aufbewahrt wurde. Hieraus ift ber Nachtheil entftanden daß 
bie Thaten biefer Armee in jener thatemreichen Periode fpäter gar nicht aufge» 
zeichnet werben konnten, wodurch zugleich manche nügliche Erfahrung verloren 
gegangen iſt. Ein Heerführer ift aber eine fo wichtige Perfon, daß man es 

im ber Ordnung finben muß wenn ber Nachwelt über fein Thun umb 
Fallen Rechenfhaft abgelegt wird. Man follte daher „die ſchreibenden Haupt» 
guartiere” nicht fo ungebührlich anfchwärzen wie wohl zuweilen gefchieht. Wir 
würden es auch bequemer finden nur vom Sattel aus zu bisponiren und Be 
fehle zu ertheilen; aber das Kriegführen ift nun einmal kein Geſchäft welches 


mit Bequemlichkeit betrieben werben kann, und das Schreiben im Stiege ent" 


behrt ebenfalls faft aller Bequemlichkeit. 

©. 119 wird angeführt daß im Hauptquartier alle Hazardſpiele bei größ- 
ter Abnbung verboten find. Diefer Yuftructionspunft bürjte ven „Beneral- 
gewaltigen“ zumeilen im nicht geringe Verlegenheit jegen! Über gibt «9 viel- 
leicht Befreiungen nad Stanb und Würden ? 

Als Beitrag zur Charakteriftil des Erzherzogs Karl ift es nicht unwichtig 
aus einer Aumerkung zu S. 147 zu erfehen daß derfelbe zwar reich au Ipeen, 


bündig und ftreng Logifch im Unsbrud von Grumbfägen, aber weniger be 

für beren Ausführung geweſen fen, und den volljiehenden Organen * 
Vertrauen geſchertt habe. Hieraus fol fi hanptfählid, das Einfchleicen 
oft ganz ungwedimäßiger Nebenbeflimmungen berfchreiben, welche balb wie 
Unkraut wucherten unb das Gute wieder vervrängten ober beffen Entwidlung 
verhinderten. Eſt der neueſſen Zeit ſcheint es vorbehalten zu ſeijn dem Gate 
zen ein zweclmãßigeres Gepräge zu geben. Der Anfang ift Schon gegen Enbe 
bes Yahrs 1849 gemacht worden, doch gehören etwas tubigere Zeiten dazu 
um namentlich bie verfdiebenen Bermaltungszweige umgugeflalten. Wenn 
man inbef berüdfichtigt was bie Öfterreichifchen Heere in Italien und Ungarn 
unter ſehr unglinftigen Berhältniſſen geleiſtet haben, fo kommt man zu ber 
Anfit baf den Truppen und ihren Führern eine feltene Ausdauer und Füge 
ſauileit zuerkannt werben müfle; Eigenſchaften welche nad) Vollendung ber 
Reorganifation aller Dienftyweige, ober vielmehr der darin beabfichtigten Re» 
formen, zu ben größten Erwartungen berechtigen. 

Das Borftegende wird genügen die Aufmerffamfeit auf ein Merk zu 
lenlen weldes Staats. und Kriegtmännern vielfachen Stoff zum Nachdenken 
barbietet. Ein weiteres Eingehen auf ben materiellen Inhait würde hier nicht 
am Plage feyn, ‚Wir bemerfen daher nur noch daß der Hr. Berfafler mehr 
teferirt als reflectirt, was wir nut loben Köunen, Pa. 


Neneſte Bofen. 
Augsburg, 23 Dit. 


o München, 22 Dit. Bon Hrn. Kolb wurde heute folgender Ans 
trag auf Wbändernng ber Berfaffung an bie Kammer gebracht: „Marimis 
Lian II ze. (Formalia). Urt. 1. Der 8. 5 Zul. VII der Berfaffungsurfunde 
wirb bahin abgeändert daß berfelbe lautet: Die zur Deckung ber orbentlichen 
beftänbigen und beflimmt vorberzufehenben Staatsautgaben, mit Einſchluß 
bes nothwenbigen Kefervefonds, erforderlichen birecten Steuern werben jebes+ 
mal auf ein Jahr bewilligt (fatt auf ſecht Jahre). Urt. 2, Fu $. 6 des 
nämlichen Titels wird die Stelle „fomit nad Verlanf von ſechs Jahren“ ab⸗ 
geinbert in: „fomit nach Berlauf von einem Jahre.“ rt, 3, Der erfte Ab- 
fag des 8. 22 dafelbft erhält die Abänderung: „Der König wirb bie Kam⸗ 
mern jedes Dahr wenigflens (!) einmal berufen.” Wenn man bem 
ausfhuß Vorwürfe wegen Verzögerung bes Budgets macht, wie bieß im öffent» 
lichen Blättern geſchehen ift, fo liegt darin nur ein Beweis von Unkenntniß ber 
Berhätrmiffe, Die Etats im Kriegebudget müffen, im folge der neuer 
Urmeeformation, im Sriegeminiflerium einer gänylichen Umarbeitung unter 
worfen werben, und finb im dieſer noch gar nicht an ben Ausſchuß gelangt. 
Außerdem find noch mehrere Referate zu erledigen, ehe das Budget zur Bes 
rathung in ber Sammer gelangen fann, was bei allem fjleifie bes betreffen- 
ben Neferenten kaum vor Ende dieſes Jahres möglich feyn bürfte, 


Stuttgart, 22 Det. (32fte Sigung der Kammer ber Abgeorbneten.) 
Am Miniftertifche ſmmiliche Departementschefs, Der Chef des Finangde» 
partemente, Staatörath v. Anapp, hält im Namen des Königs einen Bore 
trag, im weldem er ber Kammer einem Ausweg vorfhlägt um die Berkand« 
fungen abzufärzen, Der vorliegende Finangetat, fagt er, umfafit einen Zeit ⸗ 
raum von welchen fieben Nenutheile ber Vergangenheit angehören und zu 
feftfiehenden Thatſachen geworben find. Zugleich ift dieſer Etat ſchon in vielen 
Berichten ausiligrlic geprüft worden, Die Regierung ift nun bereit von ber 
angefonnenen Steuererhöhung auf 1849 —52 Umgang zu nehmen, fo daß 
für ben Reſt der Finanzperiode fänmtlihe Steuern unverändert blieben. Da 
hiemit der weſentlichſte Zwed der Anträge ber Finanzcommifften, nämlid, bie 
Umgebung einer Stenererhöhung erreicht ift, fo wäre eine ins Detail ges 
hende Berathung des Etats nicht mehr praftifdh, mie denn and) die übrigen 
Departementähefs verſprechen in ihren Departements alle Anträge ber 
Finanyeommiffion fomweit möglich zu berüdfihtigen. Dieſe Vorlage ber 
Regierung wird auf den Borfhlag des Präfidenten zuerft ber Raaterehte 
lichen und daun ber Finanzcommiſſion übergeben, Sofort wirb bie Be⸗ 
rathung des Haupifinanzetats für 1849 — 52 begonnen mit der Eiril- 
tifte, Hier handelte es fi mamentlid darum, ob Se. Mai. ber König ben 
für die Jahre 184950 und 1850—51 gewährten Nachlaß von ber Civil» 
lifte auch für das Finanzjahr 1851—52 bewilligen werben, Die Finange 
sommilfion hatte am 24 Mai d, 3. beim Finangminifterium barüber anges 
fragt, aber bis jegt feine Antwort erhalten. Heute gibt nun ber Chef des 
Finanybeparteurents die Auskunft: Se, Majeftät haben erflärt baf Sie einen 
weiteren Nachlaß nicht zu bemilligen wiffen. Bei dem Arufel „Apanagen 
und Withume* beantragt die Commilflen bie frühere Bitte an die Regie» 
zung zu wiederholen, fle möge Die Artitel 7, 10 des Haucgeſehes vom 8 Jun. 
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balbigen Revifien im Sinne einer Verminderung ber Apar agen 
— auch een per fon im Genuß befindlichen Apanagen 
unterwerfen. Dagegen erflärt Staateratb v. Nemath, daß bie Regierung 
nicht geſonnen ſey das Hausgefeh einer Reviflon zu unterwerfen, ba bie Anfätt 
besfelben nicht zu hoch fehen. Darauf bemerft Duvernoy, bie Summe ber 
Ayanagen fer allerbings im ganzeı nicht zu groß, aber das Princip bes Gefeges, 
das Bererbungäfuftern, ſey falſch, amb bie Reviſion desfelben follte baher vorge 
nommen werben, fo lange noch feine Rechte auß dem Geſetze abgeleitet werben 
Können. (Er beantragt baher bie Bitte an bie Regierung das Haudgefeg vom 
Yahr 1828 einer baldigen Revifion zu umterwerfen, Diefer Antrag wird ange 
nommen, nachdem ber eben genannte Antrag der Eommifflen mit 51 gegen 42 
Stimmen verworfen worden war. Bei ben Milttärpenflonen beantragt die 
Eommifften: „Es möge der Röniglichen Staatsregierung bie thunliche Bedacht · 
nabıne auf Wieberanftellung penfionirter Dfficiere, wozu neben ber Wieder · 
verwenbung im aetiven Dienfie wohl auch im Eifenbahn- und Poſtdienſte ſich 
fänbe, dringend empfohlen werben.“ Diefer Antrag wird auf 


Veehis vorſchlag mit Weglaffung ber Worte: „mozu — fände" angenommen. 


Sodann wurde nod der Antrag Pfeifers, die Zulagen ber anferorbentlichen 
Mitgfiever bes Geheimenrathes zu reichen, abgelehnt. (Württ, 3.) 


Stettin, 17 Det. Der pommer'ſche Provinziallandbtag hat geftern mit 
39 gegen 5 Stimmen beſchloſſen bei ver Fönigl. Regierung bie Erhaltung ber 
beftehenben und die Gründung neuer Fibeicommiffe, folgeweiſe bie Streichung 
bes 5. 40 ber Berfaffung zu beantragen. 

„sg. Lemberg, 16 Oct, Abends zehn Uhr. Um halb 2 Uhr hielt ber 
Kaiſer feinen Einzug, während bei der Orobefer Linie am Fran Joſephaberge 
101 Ranonenfhüfle gelöst wurben, Der Kaiſer kam im Wagen an, ftieg je 
boch bei ber Eaferne zu Pferb, und fegte von hier unter Ölodengeläute und 
Bivatrufen bes zahlreich verfammelten Voltes feinen Weg fort. Hier waren 


größtenteils Banerndepniationen aus ben benachbarten Dorfgemteinten mit | 


ihren Kirchenfahnen aufgeſtellt und boten in ihren braunrothen Mefigemän: 
bern, mit den Sirdenfahnen und ihren Eyyantinifhen Schildereien, unter 
Liebergefang, einen eigenthämlichen Aufzug. Links ſtanden bie Truppen ber 
biefigen Garniſon, bie den Monarchen mit lebhaften Bivats begrüßten, 
Am Terbinanbs Plage Überreichten die Bürger die Stabtichlüffel, Der 
Dürgermeifter ſprach einige Worte in deuiſcher Sprache, daun Hr. Si⸗ 
boromicz, ber im polniſchet Nationaltracht erſchien, in polntfher Sprache, 
was Se. Maj. befonder® guädig aufnahm und dann mit einigen Worten 
den Vertretern ber „allyeit getrenen Gtabt“ danlte. Hierauf ging ber Zug am 
ber Schuljugend, an ven Eymnaſien und an dem Polytechnicum vorbei, dann 
Lam vie Geiftlichkeit, zuletzt die Hochſchule mit ihren Vertretern ımb bie höch- 


fin Militär» und Civilautoritäten ver Stadt. Äm Thore des kaiſerl. Hofla | 


ger® felbft empfing ber Kaiſer bie drei Erzbiſchöfe und die Panpflände, Letztere 
waren meift altfranzöfljch gelleidet, barunter befanden ſich auch fünf vom ho⸗ 
hen Adel in fehr pradtvollem polniſchen Nationafcoftäm. *) Hierauf mufterte 
Se. Mai. die Truppen, und erſchien endlich auf be . Balcon und banlte durch 


*) Sum Tragen biefer Tracht mußten früher bie Sandflände befonbere rs 
laubnig haben, die ſehr fhwer zu erlangen war. 





militärifhen Gruß ben Bivatrufen bed Bolles, Der Monarh begab ſich 

hierauf zur Tafel, zu welcher gegen fechjig Ferfonen geladen waren. Abenbs 

brachte man ihm eine hundertſtimmige Bocal:Serenade mit Mufikbezleitung, 
‚ worauf Se. Maj. auf dem Balcon erſchien und abermals dem Publicum lebe 
| haft dankte. Die Stadt war feftlid, beleuchtet, 


-so Bemberg, 17 Det. Heute früh wohnte Se, Maj. einem folen 
nen Hodamte in ber Domtirdhe bei, wo der Erzbiſchof Ritter v. Bara- 
niezfi in eigener Perſon celebrirte, Dann empfing Se. Maj. die Berwal- 
\ tungs- und Yuftigbehörben, bie Geiſtlichleit, bie Univerfität, ven Gemeinde 
rath und bas Apnocatengreminm. Muf bie Anrede bes Bürgermeifters ant ⸗ 
| wortete der Raifer: „Ih danke Ihnen für den mir fehr angenehmen Em: 
: pfang. Ich habe mich auf die Ankunft in Lemberg ſehr gefreut, und erwarte 
| daß die allzeit getrene Stabt durch Treue und Anhänglichkeit ſich ftets aus⸗ 
| jeichnen wirb,“ 
| ** Straßburg, 20 Det. Die politifhe Stimmung ift noch immer 
| feine erfreuliche, Die Ungewißheit deffen was bie Zukunft bringen wird, wirkt 
‘ fortwährend fehr unglinftig auf Handel und Gewerbe, Die oberrheinifgen 
| Fabriken Hagen bereits heftig Aber Mangel an Beſtellungen. Zu befürchten 
iſt daß viele Arbeiter während bes bevorftehenden Winters ohne Befhäftigung 
| fegm werben, Nach amtlichen Angaben haben ſich feit ber neuen Fremden⸗ 

verorbnung in ben Fabrilbezirlen bie meiften Arbeiter bei ben Behörden ges 

ſtellt um die Aufenthaltserlaubnif zu bewirken. In Mülhauſen wurden bis 

jest blofi awei Fremde ausgewiefen, und dieſe wegen Gründen in Bezug auf bie 

Sicherheit des Staats. (So berichten dortige Pocalblätter.) e Nachfor ⸗ 
ſchungen der Poltzel haben zugleich dargethan daß ſeht viele Auslaͤnder feine 
regelmãßige Ehe eingehen, vielmehr im Eoneubinat leben, Die Eröffnung 
| ber Eifenbahmfirede von Barle Duc nah Commerch, welde auf ben 
| Nov. anberaumt way, wird erft gegen ben 15 besfelben Monats flattfin« 
| den. Die Arbeiten auf ber ganyen Pinte zwifhen Saarburg und Commerch 
‘ werben mit geofem Kraftaufwande fortgefegt. Für bie nach Bollendung des 

gamyen Bauer einzurichtenden Schnellgüge zwifchen Paris und hier werben ganz 
ı befondere Maſchinen gebaut. Diefelben werben ben Weg von der Seine big 
| zum Mhein in meun Stunden ıurüdlegen. Die Reife von London nad 
' Straßburg wird alkdaun faum 24 Stunden in Anfprud nehmen. 


| St. Beteröburg, 14 Oet. Geftern hat die heilige Taufe Ihrer faif. 
| Hoheit ber Großfürftin Olga, Tochter bes Großfürften Konftantin, flatiges 
\ Funden. Pathenftelle vertraten: Se. Maj der Kaifer, ber Herzog Joſeph vom 
‘ Sachen Altenburg, die Frau Groffürflin Eefaremna, bie Groffürftin Maria 
| Aleranbrowna, die Fran Großfürftin Olga Nilolajewna und die Kronprin- 
\ zelfin Marie von Hannover. 


-..* Maris, 20 Det. Die Gerichte wechſeln faft von Stumbe zu Stunde, 

aber bie Ruhe erhält ſich ungeſtört. Heute iſt ber Präfibent von St. Cloud, 

wo er noch immer wohnt, nad bem Elyſte bereingelommen, Bei bem DRini« 

| fler des Junern Hrn. 2. Faucher war heute Morgen eine Eabinetöverfamm- 

lung. Rad dem Courrier be la Gironde vom 17 war Hr. Th. Ducos durch 

den Telegraphen nach Paris emtboten und ſogleich mit ber Mallepoft bahin 
| abgereidt. 








Hartig's Lehrbuch für Förſter. Weunte Auflage 


[272] 


Lehrbuch 


In Untergelchnetem ift fo eben erſchienen und dur ale Buchhandlungen zu beyieben: 


für 


Förſter 


und für die welche es werden wollen, 


von 


Dr. Georg Sudwig Hartig. 


Neunte vielfach verme 


hrte und verbeſferte Auflage. 


Mit Kupfertafeln, Holzſchnitt d Tabellen. 
— des Verfaſſers > viren — 


Dr. Theodor Harti 


3 Bände gr. 8. broſch. 8. fl. oder 4 
ger 5 fl. ” fr. ober 5 Rihlr. 

udlicum eine neue, die neunte Auflage bes 
Bere —56 Streben es ſcon bei Bearbeitung der vorigen Auflage geweien ift, bie forftwirtbichaftl 


Wir übergeben biermit dem forſtwiſſenſcha 
Herausgeber, 
enfbaften näber gu begründen, 


b 
aften entiprebend as an diepmal 


der Naturwiſſen 


tbir. 20 Rar. 


artig’iben Lehrbuches. Der 
hen Lehrfäge umd *—— 
tte 


bie dußerſte Sorgfalt darauf verwendet, das Gegebene dem Fortſchr 


Band it, befonderd in dem die ed verbeffern umd zu vervollftändigen. Der von ibm fhom in der vorigen Nuflage neu verfahte erite 


omie und Bio 
ternden, den Bau der Holzpflangungen —— 
umfaſſeuden, 10 Bogen einnehmenden 
fo daß bei einer Steigerung der Boge 
unverbältnißmäßig gering eriheint. 
Stuttgart und Tübingen, October 1851. 


um ſaſſenden Theile gänzlich umgearbeitet, bedeutend erweitert, und mit erläu: 
| n ben Text eingedrudten Holyfchnitten ansgeflattet. 
Bearbeitung der Korfitaration und einer Eine 

nzabl von 46 auf 66 umd mit Müdficht auf die Sab 


Der britte Band ift mit einer 
zur Forſtbenuhung (Probuctionglebre) vermebrt, 
der nen gegebenen Holzſchnitte die Preiserhöhung 


J. ©. Cotta'ſcher Verlag. 


u 


‚auszeichnen, 
wi 


4751 


Wenes Schulbuch für die drei Claſſen der dentſchen Stadt- und Landſchulen. 
Lehr⸗ und Uebungsbuch 


der deutſchen Sprache für Schulen 


von Franz Zaver Straſſer, Lehrer in Augsburg. 
8. 11 Bogen ſtark, Preid ungebd, iöfe., gebunden 15 fr. 

In Partien von 5 E@remplaren für Schulen, ungebunden 12 fr., gebunden iälr. 

Diefed Lehr- und Uedungsduch — ein für bie Wafungöfräfte der Kinder woHIberehneter 
art ne SE ge we an Pannen len tft für ble drei Glaffen ber 
eu en ule eingerihtet, und ber Dre edfelben fo 14 eftellt, bat bee 
und — udetan in Stabte und Landſgulen möglich in. en — — 

um die Einfüßtung zu erleichtern, iM für bie erſe Clafte ein defonderer Abbrud aus 
Dbdigem, die Wortbiibung als Merbereitung zum Spracunterricht enthaltend (2 Bogen fat!) — 
veranftafter und ungaebunden zu 3 fr., nebb. au & fr, au haben, 

Augsburg, im Detober 1851. [4823] Watth. Mieger’ihe Buchhandlung, 





4772] Tübingen. Im Laupp'fgen Derlage (Lau u. Slebet 
in * — ae ae ($aupp ebed) in fo eben erſchlenen 


Handbuch der Petrefaktenkunde 


von fr. Aug Ouenfledt, 
Brofefor au Tübingen. 
Zweite Lieferung. 
Boy. 17-33. Tafel 20—42 nebit Erflärung. 
* at. —S——— ——— fi 3 ge 2 zu 8 Nur. 
efer außer eu ptiond: Preis erli na zfdeinen be 
legten ee ‚ und tritt daum ein erhöhter — is ein. EEE 


(4750) Neue Original = Romane, 


welde fo eben bei A. WBienbrad in Leipzig ericienen find und dem I 
hierdurch —— empfohlen lei ————— 


Earl Borromaeus Cünzer. Novellen Ir und Ar Band, 
Inhalt: Zwei Gemefter, Wahn und Leben, Folie des dames und eine barmlofe 


ichte. 
Ida Frick. Aus den Bergen. Geſchichtliche Novellen. 
— er ner ee —— aus Serbiens neueſter 
€ . F rgare r - 
ee RE argaretha Maultafh), Am Kaufe 
Caroline von Göhren. Victor und Thora. Ein Roman. 
Glieder einer Kette. Novellen, 
3 apute: Gebrochene Kraft, die Mriftofratin, der Sohn des Volks und Pofeidon’s 


tchen. 
H. Klencke, Verfaſſer des „deutſchen Geſpenſts,“ des „Leſſing“ ꝛec. Der Adept 
zu Helmſtedt. Geſchichtlicher Roman. A Bände, ns ® 
W. Lorenz, des Stammes Letzter. Familien-Roman. 3 Theile, 
M. Norden, beutfche Yebensbilber. Novellen, 2 Bände. 
Juhalt: Ir Band, die nordfriefiiben Seemänner. 
?r Marfhal Davouft in Norddeutſch⸗ 


» die Meile zum beiligen Rode, 
land und breifig Jahre fpdter. 
Zouife Dtto, Buchenheim. Fin Familien»Roman, 3 Tpeile. 
vorigen Jahr erſchienen im gleihen Derlage: 
aba Feld, feine Yolitif, Roman. 2 Theile. 
a Morden, Dresdens Maitage. Ein Zeitbild. 3 Theile. 
Venferofo, die Hofdame und ber Feind, Novelle. 3 Theile. 2. Aufl. 
Ariftofrat und Demokrat. Novelle. 3 Theile, 
v. re die Belagerung von Rheinfels. Ein geſchichtlichet Roman, 
eile, - 
v. Sydow, Arwid, Roman, 2 Tpeile. 


(4754) Im unterzeihnetem Verlag If erfptenen und In allen Vuchhandlungen zu haben: 


Unterhaltungen 
Johaun 














Georg Müllers mit Serena, 


moraliihen Inhaltes. 
Vierte Auflage. 
Preis geb, 1 Thlr, 15 Mer, oder 2 fl. 42 Ir, 
In Sarfenet mit Golbdrug geb. 2 Thlr. ober 3 fl. 36 tr. 


Dieles dald in ben Dorsöfen, dald im Allerheilignen bes Tempeld ber Religion ſſch dewe⸗ 
gende Unterhaltungsdud if vor allem für bad nenne Gemäth berehnet, und fegt beim Lefer, 
menigftend in eingelnen Bartien, einige gast gelmige Bildung herauf ; ed tft ein Erbauungdbud für 
dentenbe Seelen, durch bie Menniefa tigkeit ded Stoffe® und ber Daltuma fehr anziebend durch 
die Reinheit ber Geſtnnung, die Geſunddeit det —— und gründlige Bebentweldgelt ſeht 
diibenb, ein: Seitenttüd au WB, v. Humbolbtä Briefen an eine Sreundin, vor benen biefe 
Unterhaltungen noch mande Dorzüge befigen. Iht Derfafer, aub burh ſich Felder thmllch 
bekannt, if ber Bruder bed Ichann dvd. Müller, umd theilt alfo mit m. 2. Humboldt das ST, 
ber Bruber eines no größern Bruberd r feon. Die ag a if bie vierte elniger« 
maßen umgeänberte Auflage bed aub früber fhon einer freundiigen Aufnahme mertd ehalter 
men Bude, die wir fhliefih bemfelden jept um fo mehr mwänfgen und verfpregen fünnen, 
da Bapler, Drud und übrige Ausfattung diefe Ausgabe vor ber früpern Auferft borthellgaft 

nrerthur, Steiner’ihe Buchbandlung. 
— — — — 


[46%] 2“ Ch. Ot 

ir Ni und in a a 

Bouffingault, 3, 8., Die Landwirt k 
in eh Beziehungen sur eg 
und Meteorologie. Deutſch bearbeiten 
von Dr. N, Graeger. Smeite, ver: 
bs Yuflage. 2 Bände, ar, 8. 


Scemy, E., Unterfubungen über das Reifen 
der Früchte; Peltofe, Pettaſe. Dee 
von N. Graeger. gr. 8. 7%, Sgr, 

Montagne, Kam, Phykologie oder Ein- 
leitung in das Studium der Algen, Aus 
dem Franz. m, Zusätzen von Dr. K. 
Müller. Pr 8. 20 Sgr. 

— — morphologischer Grundriss der 
Familie der Flechten. Ausdem 
Französischen mit Zusätzen von Dr. 
K. Müller. gr. 8. 6 Sgr. 

Brongniart, Ad, chronologische Uebersicht 
der Vegetatlons- Perioden und 
der verschiedenen Floren, in ihrer 
Nacheinanderfolge auf der Erdober- 
Näche, Aus dem Franz, von Dr. K. 
Müller. gr. 8, 12 Sgr. 

Mühe, A, ber @cüler der Natur oder 
obannes Erhart's Kindberjahre, Ein 
oltsbuch. 8. 15 Sur. 

In bem anztebenden Semanbe ber Ente 
widelungtgti@täte eines Kindes zeigt ber Der- 
faffer die wictighen Seiten ber Volkderzie- 
dung buch bie Grsiehung ber Jugend, Gr 
findet bie vounänbige Löfung aller Wirren 
des Jabrhunbertd nur In einer vernanftigen 
Eraiebung, und baut biefelbe vorzugdmweife 
auf die Natur, Somit in blieb Bud ein wad⸗ 
red Doittbud, bad jeden derührt welwer Kin⸗ 
der zu erziehen hat, alfo für alle Eltern und 
Gryleder. 





(IR) In allen Bucbandlungen zu haben, 

in Augiburg dei Lamparı u. Gomp, 

Mänden bei Bam, Rirnberg bei Beh: 

Mapoleon von Delarode. (Stahl 
fi). 15 Nor. 
erner erfiten: 

Blicke im das Leben der Thiere oder 
Forfhungenüberdiechierfeele, 
von 9. U. Yariih. 27 Nor. 

Glauffen, Ehtvalier,die — ung, 

re nationale Wicht t und Bor: 
theile, mit — und Bereitung der 

lahs Wolle und der Cultur bes 

lach ſes, von Karl Schmußg. (Mus 
dem Engliihen). 8 War. 

Mener Bericht über Blafenftein- Zer- 
— von Dr. V. v. Ivandic, 

dr. 

Beitungslefer, der unterrichtete (ein 


gutes Kremdbwörterbud). 12 Nur. 
einrich Hübner in Beipzig. 
[4557 —59) Bel 9. A. Plerer in Alten« 


burg in erfhienen und in allen Suchhand⸗ 
füngen au befommen: 


rcbiv 


des ungarifden Miniſteriums 


und Landeévertheidigungsausſchuffes. 
Vollländige Sammlung 
alter vom 16 Märı 1848 dis 5 Januar 1849 
erfsienenen Berordnungen;, Broclamationen, 
Aufariften, amtiihen Meistheilungen, Auf⸗ 
zufe und Erlafe ber ungarifäen Mealerungds 
bebörden, — Der parlamentarifwen 
Reden und wißtlgeten Beltartifel Kof- 
futh'2. — Sämmtliger Kriegdbulletind und 
Beriäte der ungar. Gorpd« ommandanten 
und Regterungd»Gemmifäre, ſewle fonflger 
gRittbeilungen über bie Dorgänge auf bem 
Kriegefhaupfage im Süben und mwästenb be& 
MMDinterfeibzuges 1848 bi8 1849, — Dann ber 
hebeutungtnolleren Mbreffen, Alugplätter und 
Mlacate, nebſt Betgade bet et. Dranifefte, aller» 
dochſten Hand- und Gapineräfsrelden und Der« 
orbnungen, ber Talatinal-@rlafe und Brorla« 
mationen bed«Banud von Groatien u. a. Mm. 
Mediairt und mit erlänternden 
Noten begleitet 


bon 
ob. Jauotuckh v. Adlerftsin. 
3 cn 2 8. brofh. 3 Ihlr. >, Nat. 





"4752 
(4799) Im Verlage von Braun & Schneider In München find erfhicnen: 


Münchener Bilderbogen, 


Herausgegeben von Kaspar Braun und Srievrih Schneider. 


1ftes bis Ites Buch. Bogen 1 bis 72. 
gr. Preis für ben Bogen 3 fr. ober 1 Sgr. 
n in Farbendrück colorirt: 


6 für dad Buch von 24 Pogen 1 fi. 12 fr. oder 24 
u Defele 


Preis für das Bub 2 fl. 24 fr. oder 1 Rihlr. 18 Ser. 


Juhalt der Bogen 1 bis 72: 


Nr. 1. Der Bodel. 2. Der ſchwarze Mann, 3. Die Seſchlchte vom Wildelm Tel, 4. Gaufel- Linden. 5. Herr Winter, 6. Der 


Miefe Frapfreffind. 7. Das Lied von der Sand. 8, Die Jagd. 9. Allerlei für gute Kinder. 


10, Dad Zauberpferd, 11. Die Ammenuhr. 


12, Die Gelbihte vom Peter der die Schule verfäumt bat. 13. DerMitter Georg und fein Kampf mit bem Drachen, 14. Die Geſchichte von 
der großen Wurft. 15. Städte und Burgen. 16, Mitterleben, 17, Ehriftlindleind Geburt umd Einkehr bei frommen und böfen Kindern, 


18. Eine Iuftige Geſelſchaſt. 19. Der Einfiedel. 20. Solbatenleben, Zeit der Landsknechte. 


21. Solbatenleben. 30jäbriger Krieg. 22. Sol- . 


” bdatenleben. 18tes Jahrhundert. 23. Solbatenleben. 19tes Jabrbundert. 24. Kubrmanndleben. 25. Ulpenleben, 26. Scenen aus bem 


tegten ungarifhen Feldzuge. 27. Bilder ans dem Mittelalter. 23, Städte und Landſchaften. 


29, Sechs neue Bilder. 30. Geſchlchte vom 


Strumpbader. 31. Hanfel und Bretbel. 32. Der große Wolf. 33. Sprüdmwörter. 34. Eine gemifhte Gefellihaft. 35. Der alte Frik und 


feine Soldaten. 36. Der Bauerntrieg, 37. Der Bär. 38. Prim Eug 


en. 39. Herr Petermann und fein Hund Tiras. 40. Der Schild: 


bürger ergöplide Stüdlein. Al. Die Bauern und ber Efel. 42. Yälle und Händle. 43. Bilder aus dem Kriege im Kaufafusd. 44. Die 


guten Freunde, 45. 
50. Die Übenteuer 


err Voſchlus und fein Mod. 46. Dat Pferd. 47. Die große Mübe, 48. Der geftiefelte Kater. 49. Die Wüſte. 
ehrn. v. Mündbanfen. ifter Bogen. 51. Aus vergangener Zeit, was die Kinder freut. 52. Kraut und Müben 


untereinand, wie's Kinder lieben im ganzen Land. 53. Hans Wohlgemutb. 54. Gibts zu ſchauen manderlei, find die Kinder germ babei, 


55. Die Abenteuer des Frhr. v. Mündbaufen. 2ter Bogen, 56. Am Meeredufer. 57. Viele Kindergefbichten, 


ibts bier gu berichten. 


58, Wandern und reifen. 59. Major Schill. 60. Genovefa. 61. Dorfgeſchichten. 62. Von Thierem bie anf zwei umd auf vier Füßen gehn, 
Sekns bier gar eine reihe Auswahl 5* 63. Die Gerechtigkeit Gottes. 64. Der kleine Daumling. 65. Soldatenleben. 66. Kaifer 


ofepb der Zweite. 67. Die wilden Ch 
nalige Männlein. 70. Zägerleben. TI. Mabepty. 72. Die Kinder im Erbbeerenfchlag. 


ere in Deutfhland. After Bogen, 69. Die wilden Thiere in Deutſchland. 2ter Bogen. 69. Das 


Die Mündener Bilberbogen, gezeichnet von tücdtigen Künftlern, werben fomohl durch ihre glänzende Ansftattung ald durch Mannic: 


faltigfeit ber gebotenen Gegenftände h 
Sköne erweten und ausbilden, und es geftattet ber außerordentlich billige Pre 
Beſith dieſes großartigen Bildarwertes gu fehen. 


) Für Candivaten der Theologie und prahtifhe Seelenforgsgeifliche. 


si Pen Ban ir erſqlenen und bur alle Buchhandlungen bed In= und Auslandes vollfänbig 


Syfem Ä 
Der chriftlichen Sittenlehre 


ober 
hatholifhe Moraltheologie 


von Dr. Bernhard Fuchs, 
orbentlibem Profeſor ber Moral an ber Univerfität in 17 
Or. 8. 54 Dog. Velinpap. broſch 3 Thlr. 6 g@r. od. 5 fl. EM, 

Diefed fon bei Erfbelnen der beiden erfien Lieferungen von vielen mit Freuben begrüfte 
Mert i num agapeit, bie dxitte und Tegte Abthellung wird fo eben verfanbt, LRicht dioß ber 
Atademiter wird ein Mares, ſcatf —B Dandbucg für feine Stublen, ſondern auch ber 
Mann ber ſtrengen Wiffenf&aft wird hier eine wirtilche Dereiserung ber theologiften Moral« 
wiffenfsaft finden. Da ber gelebrie Hr. Derfaffer ſelt 7 Jabren ald éfentlider Lehrer ber 
gta Sittenlehre an einer ber gröften Umiverfitäten wirkt, bebatf es keinediwend ber 

mpfeblung bed Merkes für feine Aubörer, benen ed zur gröften Freubde gereisen wird bie 
gewann Dorträge ihre Hochverebrten Lehrers 4 su befgen; aber bie Studitenden ati» 

erer Anftalten, fomie alle welgen eine tiefere Grkenntnit ber hrihlihen Deild» und Bitten» 
Tedre am Bergen liegt, möchten wir auf bie Bebeutfamtelt und Wichtigkeit biefer Yitterarlfpen 
Gıfgeinung aufmertfam masen. 

Ueber bie im Laufe biefed Jahres anögegedenen amei erftien Abtbeilungen ſagt eine Meren- 
ion in „Wenermeperd Fatbol. Seitfhrift (Bitt.-Blatt Ar. 8) wörtlin: „Das vorliegende 
merkt muß jebenfalld als ein Gewinn und Hortf&ritt biefer MWiffenfbaft berelpnet werben, ba 
ed mit Geln und —5* Mifenfhaft zuglelch jene Anforderung einer gebrängten Kürze ver⸗ 
bindet, melde ed zum Danbbuh bed Etubirenten vorzüglich pafend mas, und baburb vor 
ben atofen Wergängern und Meifern in biefer MWiffenfhaft— Batler und Hirfwer — in biefer 
Dinfist einen mwirfiiden Vorzug verdient, Das Funk'fve Ernem bürfte fi befonberd noch 
burg bie glüdline Form bervorthun, In welche e& ber geiftteiche Derfaffer au Pleiben muhte, 
——— a at Dachehn er mit * —— ge en Leprbuns bie Eleganı und 

arfellung au verbinben, weine alle r T . 
liger Gompendien Pefeitigt.“ u r & Dürre und Zrodenheit gewöhn 


Augkburg und Münden, 23 October 1851. 
Matth. Miener'ihe Buchhandlung. 

© Die Stelle eines Directors oder 
ffene Stelle. Manipulanten ift zu vergeben in 
ber k. ?. priv. Spinnfabrit zu Marientbal nächfl Wien. Die: 
felbe enthält circa 30,000 Spindeln, und wird durch Turbine 

und zum mafcbine betrieben. 

efleerirenden müſſen ei ofen Baumwollſpinnerei ſch d 

—— ——— — —— ———— tüchtig —2* — 


u adrefüren iſt: Au die M E. 
——— iederlage der k. k. priv. Marienthaler 33 


— —ñ — 
um burg bie bemmäßfte Ausführung meines Gntf&lufee 
Befanntgabe. berfafen, meinen Beinten bie mid Fett 1840 ee Br —— 


weit I$ Ghre und Kunn Köder ais alled andere aaiete telne Veranlafung au geb em 
Saq ritt are Motive zu unterbreiten ald in Beh beficben unb en un 
en bergeben werben follen, fo finde id «8 berläufg für raıhfam ben« ober diejenigen, fo 
allenfaus Anfpräse an mich zu haben vermeinen, biefelben mögen aus irgenbeinem Memtätitel 
oder aug aus ſchriftlichen Beiegen bergefeitet werten wollen, biemit aufgufotbern, gefälligft 
binnen fechs Wochen 
[4756—58] 


an mig Aq zu wenden. — Müngen, ben IB Orteber 1851. 
er 
Drivatter, —— 7 €. 1. Stod, vormals Gorbfhmid zu Regensburg. 





dinand SKaenfelmann, 


Sie werden ben 


ets die mwilltommenfte Spenbe für die Jugend fepn. 
r derfelben felbft unbemittelten Eltern ihre Kinder in den 


Sinn der Kinder für das 


(4795) Bel KRaulfus Mittwe Pranbel 
vu. Gomp. In Wien I erſchlenen unb durch 
alle Buchhanbdlungen au beziehen: 

Hau. Verzeichniß 


unferes reichhaltigen antiquariſchen 
Lagers, 


Erledigte Stipendien. 2%, 


tur von brei weibliden Stipendien and 
der Leonhard Keller'fhen Stiftung 
betreffend. 

Bei ber Leonbarb Keller'fden Stif- 
tung babier Anb_brei welblise Stipendlen 
vom 1 Januar 1851 an, jebet don jährliben 
40 A. borzugäwelfe beftimmt für Ausbitbung 
bon Mäbuen, bie mit obigem Stifter bet» 
wanbt find, eriebigt. 

Diejenigen welde auf ben Genuß biefer 
Stipendien Anfprub machen zu können glau« 
ben, haben fi 

binnen 4 Wochen 
bel bem unterseiäneten Derwaltungdrath at 
melden, und über bie Bermwanbtfhaft zum 
Stifter und beten Stab, über gute Sitten 
und Dürftigfelt Beugniffe vorzulegen. 

2onfansı, ben 9 Drtober 1851. 

Der Derwaltungdrath ber Diftrietfilftungen. 


teinen, 
(4821—22) Leiner, Art, 
Pe) 4775] 

Stelle-Antrag. @ine Hamilie au 
bem Lande fust für 2 Tönter von 8 unb 1 
Jahren eine Erzlieberin protefantifher Meltr 
ton, bie in allen Elementarfähern, fomwie auch 
n ber franaöfifisen Sprache Unterricht erthel⸗ 
Ien fann; Tegtere müßte augleld rein unb gut 
gelprohen werben. Man wünſcht vor aflem 
ein Ftauenzimmer von beilem@eln und freund» 
LUsem Gemüthe, welcher ber ſchwere, aber 
Ichnenbe Beruf einer Erzieherin am Derien 
Tiegt, unb bie fih mit ben einfahen Genüf- 
fen degnägt, welche ein ſalller Lanbaufente 
haft bietet, 

Anfragen ober Briefe —8 die bleſellige 
Grpebition unter ber Chiffte K. F. I. 123. 


Un Frangais, qui a &16 

D emande. pröcepteur pendant 4 ans 
dans la möme maison, cherche une place. On 
est prie de s’adresser, franco, A Mr. Fort, ministre 
testant, rue desSerruriers, 10, à Strassbourg. 
s-Rhin. [4678-80] 


Augsburger Stadttheater. 
Freitag, 24 Det.:  14818-19] 
Der Maurer und ber Schloffer, 








Komiſche Dper in 3 Acten. Nah bem 


Franzoͤſiſchen des Sceribe von Frieberite 
Eimenreih, Muſik von Auber. 


AUGSBURG. Dss Abonnement, wol- 
ches jo vierteljährlich und halbjährlich an- 
genommen wird, beträgt nach der neue 
sten Postconvention bei allen Post- 
ämtern Deutschlands und Destor- 
reichs vierteljährlich & A. 47 kr, rhn. 
oder 4 D. Conv.- == 2 Thir. 22 Ser.; 
in Bayern bleibt der bisherige Preis; 
für Frankreich abonnire man in Strass- 
burg bei G. A. Alaxzandro, in Paris bei 
demselben Nr. 23, rue Notre Dame de Na- 
zareih und bei der deutschen Buchhandlumg 
von F. Klineksieck Nr. 11, rus de Lille, 


Sonnabend 


Ueberſicht. 


Gegenwärtiger Zuftand and Zukunft der Öfterreichi- 
{hen Finanzen. (Ill. i 
Dentihland. Wiesbaben (bie Rhein · Lahnbahn); Kaffel (Be 
ſetzung ber nenen Obergerichte); Hambur (Dr. tlrchenpauer Bundestagb · 
andter); Medlenburg (Brofefloren g nach Roftod); Wien 
! ifffahrtöverfehr auf der böymifchen Elbe). j 
Säweir, St. Ballen (Mltverhörricter Ammann alsbald wieder 


t). 
m — Koſſuth⸗ Adreſſen; der amerilauiſche und ber 


täcfifhe Gelandte; Times umb Daily News. A. Maf berb, Fr. Szarvadi. 
—— — —SE— über bie — Arbeiten in den 
Departements, 
taliem. Neapel (Feſtmahl zu Ehren des Herzogs v. Leuchten 
BIER, = (Bieformplan rm Wnancitcaner, Graf Butenieff. Urbis 
et Orbis decretum); Florenz (ber Zuftanb bes totcaniſchen Heerd). 
Henefte Deren. Münden. (Kolbe Autrag auf gu Land · 
tage verworfen, g der Nahmeifungen der im Budget nicht 
enthaltenen ae 7 —— Wertung haar - 
Budget bed Aus — Hannover. bes ae 
Lonbon. hen Anlauf yon —— ber Induſtrie · 
Ausftellung auf Staataloſten. Miniſterkriſis in Tanada. Erdbeben auf 
Jamaica. Unter einer framgöflfchen Fregatte.) — Paris, (Die Unter 
dlung mit Silent und neue Minifterlifle. Mayini’s Manifeft. Die con 
—** Vreffe und bie elyſeeiſchen Plane. Ein Interimöminifterium im Plan.) 





Zelegrapbifche Berichte, 


2 London, 23 Det,*) Conſols Ad Aus Souts 
Hampton meldet man fo eben daß heute Koſſuth auf der Rhede 
angefommen fey, was große Aufregung verurfacht habe, 

Fraukfurt a. M., 24 Det. Deflerr, bproc. Metall, 74 
/ꝓxoc. 66; Banlactien 1157; Lomb.venet. bproe. Anl. 73%/,; pam. 
Innere Sch. 35%,,; LubwigshBerbader EBU. 84), Wechfſeleur ſe: 
Paris 94%, London 119. 

Berliu, 23 Okt. Preuß. Staataſchuldjch. 83°/,; Koln · Mindener 
BU. 107. 

„Wien, 24 Det. Deflzer. bproc. Metall, 92°; d'/,proc. 81H; 


Lotterie v. 1839 299%; Banlactien 1201"; Norbbakn- 
actien 1457%, Wehfelcurs: Augsburg uso 193%, ; Yonbon 12.17. 
Gelbeurs; Ducaten 29%. 


* arid, 23 Det. bproc. 90.55; Sproc, 55,90, 





Gegenwärtiger Buftand und Sutunft ber öfterreichifchen 
Finanzen, 

III. 

*® Rein Staat kann im eine fo hulfloſe Lage gerathen daß er nicht einen 

GHäubiger fände der ihm borgte, denm felbft Staaten bie erſt werben follten, 





®) Mus der geſtrigen Abendauegabe der Drilage wieberholt. 





Ar. 298. 


oder bei dem Postamt In Karlsruhe; fe 
England bei Williams & Norgate, 
enrietto-Street, Govent-Garden in 
don, für Nordamerika bei den Pas 
men \ Kamm 


Allgemeine Zeitung. 


Verona, Venedig, Triest und Mailand, für 
Griechenland unddie Levante ete, bei 
dem k. k. Postamt in Triest. Inserate aller 
Art werden aufgenommen und der Reum 
im Hauptblatt mit 42 kr., in der Betr 

auptblatt mit ., in der Boi- 
lage mik dkr. ’ 


25 Detober 1851; 


befien in unfrer Zeit eine Art von Eretit, wie beifpieldweife ürzlih Schulbe 
verſchreibungen auf das zu befveiende Cuba in Curs gefegt worden find. Cs 
fragt ſich daher immer nur wie theuer ber Staat borgen muß. Ebenſo bes 
darf es keines Beweiſes daß ter Staat wohlfeilere Gläubiger findet wenn 
feine Einnahmen bie Ausgaben bediem, als wenn er noch tief im Deficit fledt, 
Ein Staat kann aber au in eine Yage geratben, wo er nur durch ein An⸗ 
lehen aus beim Deficit beransfommen kaun, und im biefer Lage befindet ſich 
Defterreih. Die Einnahınen bes legten Jahrs betrugen nad) dem Borans 
flag 208 Mil, bie Ausgaben 284 Mill, und das vermuthliche Deficit bar 
ber 76 Mil, Banknoten. Wir haben im erften Artikel gezeigt daß etwa eine 
Summe von 100 Mil, an Eirenlationsmitteln zu viel vorhanden. Würden 
diefe ans dem Verkehr gegogen, fo müßte ber Curs des Papiergelves von 120 
nahe oder bißauf pari fleigen. Jeue Einnahme von 208 Mil, Banfnoten wäre 
dann fo viel werih ald 208 Mill. Silber, während fie jet nur 173 Mil. im 
Silber beträgt. Num behauptet man irrthämlich: ber Staat nimmt zwar Pas 
piergelb ein, er gibt aber nur Papiergeld ans, bie Staatscaffe kann alfo vom 
einer Wertherhöhung bes Papiergeldes unmittelbar feinen Nugen ziehen. Dem 
Gehalt der Beamten , bie Zintcoupond der Staategläubiger, ben Sold ber 
Truppen, mit Ausnahme ber italienifhen Armee, zahlt der Staat freilich im 
Banknoten aus, und alle biefe Poften würden bei dem Pari-Eurs bes Papiers 
geldes nicht einen Kreuzet geringer werben, Die Koften ber Verpflegung unb 
Mentirung ber Truppen, ber Feſtungs und Eifenbahnkauten, einen Theil ber 
Regiekoſten fänmtlicher Minifterien, alſo mehr als die Hälfte der Aute 
gaben bezahlt der Staat zwar mit Papiergeld, aber natürlich um fo viel theus 
rer als das ‚Papiergeld gegen Metall verliert, Durch die Pariftellung der 
Baluta wärben alfo dem Staat feine Ausgaben weniger foflen, und auf biefe 
Art gelänge es dad Deficit namhaft zu vermindern. Pur muß es und ims 
mer Mar bleiben daß mit. dem Steigen ber Papiermährung birecte und indi⸗ 
recte Steuern, und zwar in gleichem Maße, an Werth erhöht werben. Würbe 
von heute auf morgen durch ein Anlchen der Eurd von 120 auf pari gehoben 
werben, fo hätten ſich bie Steuern genau um ein lnftel vermehrt. 


Deden fid die Einnahmen und Ausgaben eines Staats, und er fahlieft 
ein Anlehen um das Eapital auf gewinnbringende Art (Gifenbahnen, Canäle, 
Strafen :c.) anzulegen, jo wird er nothwendigerweiſe billiger leihen ala ein 
Staat ber mit dem Anlchen ein Deficit beiten will, Noch theurer wird, ein Staat 
borgen ber hinter dem vorhanbenen noch ein Lünftiged Defict ahnen läßt, 
Daraus folgt einfach daß die beſte Zeit zum Abſchluß eines Anlchens gelcms 
men ift wenm bie Höhe ber Ausgaben ziemlich) bis auf bie Höhe ber Einnafe 
men gefallen ift. Seit dem Jahre 1845 liefert der Staatähaushalt Defter- 
reiche in runden Zifiern folgtudes Gemälde: 


Einnahmen. Ausgaben, Defieit. 
1845 160, Mill. 1734, Mil 12%, Will. 
1846 164, „ 180% m 16%, „ 
1847 161% „ 209, An 
1848 121% „ 186% . (7 
1849 149% 289%, m 139%, „ 
1850 191; 268, m sn 
1851 *) 24 16 u 


208 
Die Einnahmen hatten fid im Jahre 1850 gegen 1849 mm 42 DIN, gehos 
ben. Diefe günftige Wendung iſt eine Folge ber nunmehr gleichmäßigen 
Befteuerung der öfltichen Kronlänber. Wenn fi im jegigen Jahr voraus 
fichtlich ein neuer Zuwachs von 17 Mill zeigt, fo darf man fich im Yahr 
1852 Yeine namhafte Erhöhung über 208 Mill. verfprehen, wenigftens nicht . 





) Diefe Ziffern entlchne ih aus ben Angaben welde Türzlih in der Deitere, 
Gorrefpondenz Ah fanden. Man hat fe, wie ih vermutbe, auf folgende 
Art ausgerehmet: Die Einnahmen find tie doppelten des erſten Semt ⸗ 
Rers, Die Ausgaben des zweiten Semefiers und 2tem Quarſals berech⸗ 
nete man burch Verdreifachuug des jept befannten Betrages bes Aen Duars 
tals und rechnete bas erfle Quartal baju. Wenigkens bin ich auf dies 
fem Wege zu denfelben runten Ziffern gelangt. Die Ginnahmen And 
aber etwas zu miebrig angegeben, weil das Tabafmenepel und bie Bew 
jehrungsReuer in bem weiten Semefter Reigen mußten, 
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im der Art daß bei gleicher Höhe der Ausgaben bat Deficit gänzlich wegfiele. 
Ber bie Bilangen der leiten Jahre vergleicht, wird überall finden können baf 
das Deficit faft nur auf Rechnung bes Hanbelsminiflerium® und ber Yrmee- 


auslagen R jemand aber rathen wollen auch nur 1 Dill, 
a ee | baburd) 80 Mil. Wertipeihen, wovon 40 Mil. fih im Berlehr befanden. 


denn Handeltminifterium gu entziehen? Das Erträgniß der Eifenbahnen fteigt 
je mehr daß Eifenbahnneg vereollflänbigt wird. In Deſterreich ift aber ver 
taat im Beſitz der meiflen Bahnen, jedenfalls der größten Streden. Wenn 
ber Staat alfe für öffentliche Bauten den Steuerpflihtigen eine größere Laſt 
auflent, fo vermehrt er durch den hähern Ertrag ber bereits beftehenden und 
durch bie Rente feiner neuen Bahnen wieberum bie Staatseinnahmen. €i- 
fenbahnbauten fönnen daher bem Nationalwohlſtand nie weh thun, weil der 
Steuerpflichtige um ebenſoviel künftig erleichtert wird, als ex ſich jetzt mehr 
auftrengen muß. Das ift aber nur bie finanzielle und zwar bie ſchwache Seite fol» 
her Fapitalsanlagen,. Durch eine Eifenbahm ſieigt aber auferbem weit und 
Sreit Die Bodenrente in einem fehr fiarten Zablenverhältnif, unb wem mar 
Ungarn — wie billig — flatt der frühern 20 Mil, eine Beftenerung von 50, 
co, 70 Mid, anfiant, fo ift man bem Lande bie Herftellung eines Trand- 
Hortfoftens gleichzeitig ſchuldig geworben. Sind alfo bei dem Handeldmini- 
flerium Exfpamiffe wicht räthlich, fo bleibt nur das Bubget bes Ariegemini- 
Geriumd übrig. Es ift wahr, bie normalen Ziffern vor 1848 ergaben als 
jährliches Exforberuif 55 Mill., und wir können jegt nad Mafiflab ber 
Monate Februar, März, April, alfo nad eingetretenen Reductionen jeit ber 
Rüftung gegen Preufien, bat Bubget des Kriegaminifteriumg auf 116%, Mill. 
als Morimum berechnen, alfo auf 62 Mill. mehr als ehedem. Nun glau- 
Sen bie Leute wenn man bie Manuſchaft der einzelnen Truppenförper auf bie 
Kopfzahl vor 1848 zurüdführte daß damit gleichzeitig dad Budget auf bie 
frühern 55 Mil. finfen müßte. Jene 55 Mill. waren aber befamntlih Sil- 
Kergelb, und juft jo viel werth als jegt 66 Mill. Banknoten, dann ift wegen 
der Bertheuerung aller Beblirfniffe über das Berbältniß des Silbercurfes 
hinaus die Ernährung, Belleibung und Bewaffnung der Truppen koftipieliger 
geworben, ferner werben allenthalben Feftungen gebaut, Leitmerig, Dfen, 
bie Arſenale in Wien sc. Bor dem Mai 1852 — jo wirb wenigfiens täglich 
and officiell verficyert — ift auf feine für ben Staatthanshalt fühlbare Min⸗ 
derung ber Trurppenzahl zu rechnen. Berechnen wir jeven günfligen Wechſel 
den bas künftige Jahr bringen könnte: Vermehrung ber Staatseinnahmen, 
größere Exfparniffe in der Verwaltung, Minderung der Staatsansgaben 
buch eine Wertherhöhung des Papiergelves, eudlich eine Herabjegung des 
Herrbeftanbes, fo bürfen wir das künftige Deficit doch nicht unter 35 Mill. 
aufclagen. ar 
—— fühlt ſogleich bie Unſicherheit eines ſolchen Ueberſchlags. 
Die gewanbteften Finanzuinifter, im Beſitz ber genaueften Ziffen, 
hen fich über fommende, Bilanzen getäuſcht. (Es ift vergangenes Yahr dem 
glanzler Hrn, Wood begegnet, und wirb ihm allem Anuſchein nad dieſes 
I viebder begegnen daß er mehr einnahm als er verbrauchte, was ihm die 
Engländer als unnöthige Auſtrengung der Steuerkraft ſehr Übel genommen. 
Wenn wir gerade jene Ziffer nieberfchrieben, fo Können wir und aber anf die 
Autorität des Finanminifters felber berufen. Bekanntlich hat fid) der Staat 
ein Drittel von dem Rominalbetrag (85 TRill.) des neuen Unlehens für eim- 
tretenben eigenen Bedarf vorbehalten, und jenes Drittel würde alſo dazu bie- 
nen das mögliche Deficit zu decken. Ueber biefes Drittel hinaus wird bat 
Deficit ſich vermmuthlidh micht erftreden, denn würde ber Finangmi- 
aifter micht auf eine ergiebige Duelle (16 Mil.) auferorbentlicher Zufläffe, 
anf bie Eomverfion ber Staate ſchulden · Zinſen in Silbermetalliques verzichtet 
Haben, Bei diefer Gelegenheit möchte ich warnen baf man in Defterreih von 
dem neuen Unlehen nicht größere Nahwirkungen auf das Steigen ber Papier- 
wertie fi werheiße, als nach arithmetiiher Möglichteit daraus gezogen 
werben Räumen. Bill man Verechnungen anftellen ohne fich zu täufchen, fo 
mu man zwifchen ben wahren Eimgeihnungen und deu bloß fcheinbaren um 
teriheiben. Unter bem legten find bie Zeichnungen ber Banf zu verfichen 
und bas was der Tilgungsfonbs für Rechnung ber Iupafionsfdhuldenbefiger 
zu viel gezeichnet. Genaue Angaben werben ned; erwartet, ehenfo haben mir 
och nicht bie Ziffern der einzelnen Serien, fo baf wir aljo nod; nicht ermit» 
teln Können wie groß bie Summe feyn wirb bie wirflih ber Staatdcaffe zu 
geführt werben wird, bie ſich jedoch zwiſchen ben Ziffern von 60 bis 65 Mil. 
finden muß. Wie hoqh biefe Summe fih auch belaufen möge, bas Drittel 
welches ber Staat für | u darf nicht we · 
wiger betragen als 25 Mil, Cs wäre ganz thöricht wenn man ihm bavon 
etwas hinwegdisputiren wollte, benn beträgt das Deficit von 1852 weniger 
f © wirb ber Staat ohnehin nicht das ganze Drittel verwenden, betrüge es aber 
ehr, fo müßte ex bed) wieber zu neuen Papieremiffionen ſchrelten. Rechnen 
wir aber mit. vertnauenswollen Ziffern, fo finden wir baf von dem Anle- 
Gen eine Summe von 40 Mill, wirklich; auf Verminderung der Papiercircula- 
tion wird verwendet werben können. Diefe Berminderung kann anf breifa- 
Gem Wege geliehen: 1) ver Staat zieht 40 Mill. feines Papiergeldes ein ; 
2) ber Staat zahlt ben Reſt ber fogenannten regulirten Schuld (41 Mill.) 





an bie Bank zurfid, und bie Bank zieht eine gleike Summe Banknoten ein; 
3) der Staat laͤßt 40 Mill. vom dem in ben Händen ber Bank befinblichen 


Staate papiergeld vernichten, und die Bank zieht eine gleiche Summe ihrer No- 


ten ein. Diefer legte Weg bietet die meiſten Bortheile, denn es verſchwinden 

Da man im Publicum oft die naivften Inſchauungen überifinanyoperationen 
antrifft, fo wird es nöthig fen zu erfläcen wie man mit 40 Mill. 80 DL, 
Bapier vernichten kann. Die Bant beiah Ende Auguſts 52 Mill. an 
Stantspiergeld in ihren Eaffen, und hatte dafür eine gleiche Summe Banf- 
noten bem Verkehr übergeben. Der Staat gelangt durch bie Einzahlungen 
auf das neue Anlehen in ven Befig von 40 Mil. Banknoten. Diefe nimmt 
ex und läft ſich für ebenfowiel Mill. von feinem deponirten Staatöpapiergelb 
zurückzeben, worauf ber Staat fein Papiergeld, bie Bank ihre Noten vernic 
tet. In Wahrheit finb aber ans bem Berlehr num 40 Till, gezogen, denn 
jene Reichtſchatzſcheine melde in den Koffern ber Bank verſchloſſen lagen ver- 
kehrten eben nicht, und nur bie Maffe ber Wertbzeidien im Verkehr übt auf 
ben Curs ber Landeswährung Einfluß. Alles vergrabene Gelb verlehrt 
gleichfalls nicht. Erſchiene es wie durch ein Wunder au einem Morgen plög« 
lich, fo wirbe es bie Maſſe ver Werthzeichen mit vermehren helfen, alfo ven 
Werth ber einzelnen Zeichen noch mehr herabdrücken, ober mit andern Wor« 
ten: alle Bebürfnifje des lebens mit aritimetiiher Genauigkeit um fo viel 
vertheuern als Tanfchmittel in bem Berlehr zuviel vorhanden wären, (is 
mag vielen wunderlich Mingen, aber unfehlbar ift es baf bie 
gen ben Werth des Papiergelves an ber Wörfe erhöhen Helfen, Daß bie Fi⸗ 
namverwaltung jenen britten Weg einfchlagen wird, ift darum zu vermuthen 
weil fie ihn bereits eingefhlagen bat. Im leisten Banfausweis fanb fich eine 
fo bebeutenbe Verminderung an beponirten Neiheihagiheinen und Anweifun- 
gen daß ber Staat nothwendigerweiſe bereits die Cautionen oder bie erſte Hate 
* neuen Anlehens gegen jene deponirten Papiergelder aukgetauſcht ba- 

muß. 

Der Erfolg bes neuen Unlehens hat feine erfreuliche und feine trübe 
Seite, Der fyinanyminifter gab nad ber Uebergabe bei Bilagos ein 41proc. 
Anlehen zu 85 hinaus, er lieh alfo 100 für eine Rente von 5%,. Das jegige 
Öproc, Anlehen (Serie A) wurde u 92%, hinanfgegeben, alfo zu einem Zins- 
fuf von 5%, Proc, Es läßt ſich nad reifer Ueberlegung nicht annehmen daß 
ein höherer Zindfuß zu größeren Erfolge geführt haben würde, denn bei ber 
jegigen Stimmung der auswärtigen Börfen hätte man einen unchriſtlichen 
Gewinn bieten mũſſen wenn man frembe Eapitalien in Maſſe hereingelodt hätte. 
Bermindert man wirklich im Yanfe des neuen Bermaltungsjahres bie Papier- 
cireulation von 360 auf 320 Milionen, fo werben bie Eurfe body ſchwerlich 
viel unter 110 fallen. Hätten aber volle 80 Mill. Bapiergelo eingezogen 
werben können, fo wäre ber Paricurs zwar nicht erreicht worben, aber das 
Papier hätte nur ein geringes Agio gegen Silber verloren. Hätte man aber 
nod ein Fahr gewartet, fo wäre bie Bilanz für 1852 vieleicht fo günftig aus⸗ 
gefallen, daß man zu einem. billigeren Zinafuß dasſelbe oder zu - bemfelben 
Aintfuf ein höheres Reſultat erreicht hätte, während man bas lanfende Defi- 
cit fehr bequem burch fortgefegte Eomverfionen der Eonpons in Stlbermetalli- 
ques deden konnte. Gewiß hat das Drüngen der Preffe auf Abſchlaß eines 
neuen Anlchens den Gleihmuth des Finanguinifters nicht erſchüttert, deun er 
bielt ſich vom jeher an den Spruch: daß ber Herr über Gerechte und Unge ⸗ 
rechte ben Zeitumgstabel regnen läßt. Darum fcheint es daß man aus an⸗ 
dern Gründen gerade jegt ben Verſuch mit einer theilmeifen Ablagerung ber 
fhmebenden Schuld gemacht hat. Alle Berichte und Markipreistabellen ge 
ben Zeugnif baf die Ernte unter der Mittelmäfigfeit aufgefallen. Wenn 
man die Preife der Feldfrüchte Ende Septembers mit ben Durchſchniticpreiſen 
im Jahr 1847, alfo nad dem Mißwachs von 1846 vergleicht, fo wirb man 
finden daß durchſchnittlich die Mominalpreife tm September dieſes Jahrs beim 
Weizen 84, beim Koggen aber 90 Procent ber Durchfchnittäpreife vom Jahre 
1847 betragen, Das Berhältuig wird noch gänftiger wenn man beredinet 
baf bie Breife im Jahr 1847 noch in Münge, in diefem Jahr in 
Papier bezahlt wurden. Leider find wir aber erſt im October unb bie 
Marktpreife können zwölf Donate lang noch hinaufgehen. in Staat ber 
eine große Armee zu ernähren hat, fühlt natürlich mehr als jever anbere bie 
Vertheurumg ber Brobfrudht im feinen Caſſen. Noch mehr Rüdficht verdient 
aber bie Berbllerung ber Inbuftriegebiete. Wenn der Preis der Lebensmit- 
tel und alles deffen was zum täglichen Bebarf oder zum Lupus gehört mit 
berfelben Elaflieität welche ben Werth ber Tanfchmittel befigt, alfo mit ven 
Dörfencurfen fteigt und fält, fo ſchließt ſich biefer Bewegung nur zögernd ber 
Arbeitelehn an. Die Arbeitslöhne flehen nicht viel höher als in ber Epoche 
wo bie Zwanziger noch Hangen. Tür ben Fabrikarbeiter und ben Taglöhner 
in Böhmen „ B. beftcht ein geringer Unterſchied barin daß bie 4 fl. 23 fr. 
für Roggen im Jahr 1847 Silber, die 4 fl. 13 k. in biefem Jahr Bant- 
notengeld find, denn fein Arbeitslohn hat ſich nad) der Scalnerhöht, in welcher 
ber Preis ver eblen Metalle flieg. Kann alfo ein beträchtlicher Theil der Einzah · 
lungen auf das neue Anlchen zur Bernichtung der Cixculationdmittel verwendet 
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werben, fo füllt ber Preis der enlen Metalle, Auf biefe Weife kann man bie ben Mittel der natlr en ber Murter Bahn 
Angriffe einer Gebenlichen Verthenerung pariren. Steigen avegen Spurlich⸗ = Zig) Eu nn — 

tärder Zafuhr dom Monat zu Monat die Werthe ber Felofrüchte fo ſteigt Kurbeffen. Kaſſel, 21 Oct. Der amtliche Theil ber Kaſſeler 
gleichfalls der Werth des Püpfergelves, und beide Wirkungen mähten fi vann | Zeitung bringt bie Perfenalbefegung für bie neugebilveten Obergerichte. Für 
gegenfeitig Dieh Mine den Hrmeren Eloffen beuptfächlih, aber | Kafjel if Konrad Enbemann zum Obergerichtöbirector ernannt, für Fulda 
ach den Stantscafjen fehr zu ſtatten. Noch wichtiger iſt das Herabgehen ber Kourad Abte, 

Metaltpreife für einige Grängländer, wie Tirol, die ihren Getreivebebarf vom 
Arstänb holen nikffen, und war mır gegen baar Geld, weil Banknoten au 
genblictfich wiever nach der Gränge zurädttehren. 

Bern nun auch das Aulehen infofern mifglädt iſt daß ein bedeutender 
Theil durch Scheinfubferiptionen gedeclt werden mußte, fo ift auf der andern 
Seite body erfreulich daf bie ganze Summe, mit Ausnahme von etwa 10 Pros 
cent, im Lande gezeichnet wurde. Man vergefle nicht daß Oeſterreich 60 Mil⸗ 
fiomen im Jahr 1849; bund. bad 4'/,proc, Anlehen, 30 Dlillionen buxd) bie 
tonibannifche Anleipe in viefem Jahr, und jept diefes neue Anlehen auftreit, 
alfo-Sinnen drei Iahren 150 Dill. ziemlich allein von den jogenannten Erb · 
Ländern aufgebracht worden find, denn ſelbſt bie lombardiſche Anleihe wurde 

von Wiener Bankiert übernommen. Faſi itig hat ber 
theils unter eigener, theil® unter ber Firma der Banf bie ſchwebende 
Schuld um 200 Mill, vermehrt, Mas ift aber bie ſchwebende Schuld anders 
als. eine im vorand bezogene Steuer ? für jene Summe entzog zu-eigener und 
yur Erhaltung aller der Staat dem Nationalvermögen einen gleihen Werth, 
und verbreitete dafür im Verkehr Papierzeichen, bie zufanmen auf 200 Mill. 
fauteten. Dt dad nicht eine Art von Beſteuerung? Die bequemfte, aber dar» 
m auch die nachtheiligſte. Es gibt aber Leute denen der Staat die Anlchen 
wicht geofi genng machen Tann, Der Staat, fagen fie, zahle 6, zahle 7 Pro- 
cent, daß ſich Eapitalien genug finden um die ſchwebende Schuld in eine fun, 
Dirte zu verwandeln, Abgeſehen davon ob biefed Mittel wirlſam wäre, fo 
ahnt man nicht was man begehrt. Zahlt ber Staat 6 bis 7 Brecent, jo muß 
der Pandiwirtk) für feine Hypothelen, der Fabricant für die Enpitalien feiner 
Aulage und feiner Borräthe aud 6 bis 7 Procent zahlen, oder ber Eapitalift 
zieht es vor dem Staat zu leihen. Diefer bietet ihm nämlich bie gleiche Si 
cherheit ald der Grundbeſitz und als ber Kaufmann, deun bei einer i 
















Hanfefläbte. Hamburg, 21 Dit. Für bie Dauer der durch Krane 
heit veranlaßten Abtwefenheit des Hrn. Spnbicus Banks von Frankfurt it Hr. 
Senator Dr. Kichenpauer zum Bundestagẽ geſaudten fir Hamburg ernannk 
worden, und wirb morgen nad) Fraulfurt abreifen, (H. BI 

Gr. Medlenburg. Der Prof, Dr. Philippi aus Dorpat ift als 
orbentlicher Profeſſor der Theologie, und der Profeffor Dr. ©. W. Wehel aus 
Marburg: als ordentlier Profeffor der Rechte am unfere Landetuniverfität 
* *8 berufen worden. Beide haben ben Ruf angenommen. 

[4 * 

. ,Delerreid. F Bien, 20 Oct. (Scifffahrtöverkehe auf ber böh- 
Eibe.) Das dreißigſte Jahr geht zu Eade feitbem bie Eonventiom 
über bie Elbe Schifffahrt abgefchloffen wurde; bie Zahl ber Schiffe unb ber 
Werthe welde bie böhmiſche Waflergränge paffiren, hat feitbem das Doppelte 
Überftiegen. Im Jahr 1848 fank ver Verkehr plöglich unter die Hälfte, und 
wirb faum im laufenden Jahr wieber die frühere Summe erreichen, Der 

Ausweis über ben Termin von 1847 bis 1850 gibt folgende Exgebniffe: 
Be ana Ol Berkehr in Böhmen Gefammtwerlche 
e Gränge 
Entr, Ente Entr. Entr. 


1847 226,532 1,940,714 584,315 2,761,561 
1848 131,423 1,267,753 464,163 1,863,339 
1849 220,479 1,487,848 496,883 2,205,210 
1850 213,918 1,814,901 357,451 2,386,270- 
Bir fügen dem noch einen ältern Auseis hinzu vom 
1831 68,752 1,010,085 322,495 1,401,332 
Im Dahr 1847 vermittelten 5316 Fahrzeuge den Transport, 1850 nme 
3679, wobei bie Fahrten ber Dampfboote nicht gerechnet find; bie aus Gade 
fen kommenden Schiffe verminderten fi um 200, die hi chenden um 
1500, Im Gefammtburchfenitt kam im verfloffenen Jahr auf jedes Hahr- 
eine Labung von 650 Zell-Gentner. Unter ben elbeaufwärtd einge» 
Füpeten Warren befanden fih 1850 folgende Mengen: Eolonialmanrem 
45,000 Entr.; Baumwolle 22,000; Farben und Farbſtoffe 52,000; land⸗ 
wirihſchaftliche Erztuguiſſe 8700; Mineralien, Exze, Erben 16,000; Sale 
und Säuren 12,000; Flüffigteiten und Dele 8000; Gummen, Harze und 
Bed) 2500; thierifhe Producte 5000; Stußlrope 1800; Metalle und Legie 
zungen 1700; Erd · und Steinwaaren 900; Soda 28,600; Metallwaaren 
2600; Garne und Zwirn 1000; Mafdinenbeftanbtheile 1000, Eement 1600; 
Seife 118; Rauchwaaren 700, Baummolkwaaren 500; Tuch 250; Pollaſche 
200 Ente. u. f.w. Die Einfuhr von Tabaksblättern, Gärbematerial, Holy, 
Diehl uub Gergend hat auf biefem Dep gänyfih agfachän. Die Einfuhr der 
meiften Krtifel hat abgenommen, eine bebeutenber® Zunahme fanb nur flatt 


wie 

eſchlagen worben, ein Anlehen zu 150 ober 180 Mill, zu 6 Precent 
ER boher Pinanegegcben bitte ?. Cine Erhöhung bet Zinsfußet wie fr 
nach einem übermäßigen Anlehen eintreten müßte, würde einen Stillſtand der 
Gewerbe, vorgiglidh derjenigen die ein hehes Berlagscapital nöthig haben, 
augenblicllich nach ſich ziehen. 

Man erwarte daher von dem neuen Aulehen nicht mehr als daß es nach 
erfolgtet Einzahlung bei gleichgeitigen Erſparniſſen im Budget den Curs bis 
auf etwa 110 herabdrücke. Schon dadurch aber wlrben bie ärıneren Elafjen 
vie Folgen einer ungünftigen Ernte leichter tragen, unb ber Staateſchatz einen 
Theil feiner Ausgaben mit einer geringern Summe Banknoten beſtreiten 
lönnen. 


Mengen 
1 Million Zoll Centner; dolz 627,000; landwirthſchaftliche Erzeuge 
niffe 30,000; Wläffigteiten und Dele 7000; Pro 2000; Farben 
unb 3000; Salze und 1300; Gunmen mb Pech 400; 
Deutfchland. 32,000; Papier 1700; —— —* Delluchen 1800; u. 
bis Simmfurg un von bout hiecher nadı Wietbaben if erfolgt; das Project —— 158000 Ga, Se wur, et I ven 
einer Bahn von Bonn nach Cobleng, Bingen und Mainz ift daburd) um viele Jahr mit 95,000; Rlsefemen fi von 26,000 auf 1600 Ente Tineralwaller 
Iahre zurücdgebrängt, wo nicht geradezu vernichtet, Diebric wird hiedurch wurden 7000; 200 Eute, erportict. Die Zölle weiche die Eib⸗ 





töjeitel vom 24 bringt 3. ®. folgende Notirumgen: bproe. 
23* gr 97. 333 in "norbbahn 961, Der ettel 


Metalliqu 

vom 18 Det. aber —— Spror. Metalligues oet/. h 
ritätsachen ber Norbbahn?90t/,, alfo um 6 Procent niebriger, e 
"Brioritätsachien find aber bas Adherfie Papier der Welt, benn bie 


si 1847 5169 6570 7654 19,893 

läubi en ben Metionären in ihren Forderungen vor, bie n 4902 11,661 

Ka Sn rer | un a a a 
naren ſolche « zirabivniben! N} 14 

der immer über 140 nolirt werben. 1850 4318 5770 3814 18,897 


47 
Un biefem Ausfall Haben nicht bie Zeitlänfe allein Schuld, ſondern auch die 
veränderte Richtung bes Güterverlehrd. 
Schweiz. 


Aus St. Gallen warb neulich die Berhaftung bed Luzerniſchen Alt- 
Berhörricters Ammann gemeldet. Aus ber Tiroler Zeitung erfleht man baf 
ihn bie Behörde nur wegen eines durch feinen Wufenthalt veranlaften Pöbel- 
framalls, zu feiner eigenen Sicherheit, ind Stabtgefängnif hatte bringen, 
aber am felgenben Tag wieber auf freien Fuß flellen Laffen, 


Großbritannien. 


Ronbor, 18 Oct. 

An ben Mayor von Southampton find nenerbings Koffuth · Adrefſen aus 
Glasgow, Brabforb, Bath ımd einigen andern Orten eingelaufen. Der 
amerifanifhe Gefanbte Hr. Abbott Lawrence, ber neulich ben halbımeg® ver» 
bädtigen Triumphzug burd; Irland hielt, hat bie Einladung zum Koffuth- 
Bankett in Southampton angenommen; ber türkifche Gefanbte dagegen, 
Muffurus Bey, fih entfhuldigen laffen. — Die Wocenblätter find 
iegmal fiber Koffuth und feine Gegner fill; fie begnügen ſich bamit bes 
Grafen Day „Perihtigung” ber Zempliner Beruntrenungszefdichte abzu- 
druden. Dieſe Erklärung war urfprünglic an ben Herausgeber ber Times 
abreffirt, wurde aber von ihm bisher nicht aufgenommen, Mehrere Blät- 
tre rathen nun em Grafen Bay bie Time gerichtlich zu Belangen, weil jedes 
Yownal verpflichtet ſth, wenn es eine perfänliche Anklage gebracht, auch bie 
Bertheibigung ded Angefhulbigten einzurfiden. Die Eimes hatte fih un« 
Längft gerähmt: fie allein habe während des Revolutiondfrtegd in Ungarn ei · 
gene euglifhe Eorrefpontenten an Ort und Stelle Über die dortigen Ereigniſſe 
gehabt, während alle andern Londoner Blätter nur aus ber unlautern Quelle 
ungarifcher Parteilichkeit gefhöpft. Daily News antwortet: angefichts 
biefer Prahlerei, mit welcher bie Times „ihren Berleumtungen Koſſuthe und 
ber ungarifchen Sache Gewicht geben wolle”, fer fie genöthigt vom ihren eige» 
nm Gorrefpondenzbemühungen zu ſprechen; größere Koflen als Daily News 
habe kein engliſches Blatt darauf verwendet Über bie ungarifchen Dinge wohl 
unterrichtet zu feyn. „Wir befchäftigten im 9. 1849 zwei englifche Gentlemen 
bie mit dem Land und der Landesſprache wohl vertraut find, von bemen einer 
bon Defterreich, ber andere von Konflantinopel aus Donau aufwärts nad 
Ungarn brang. Wir erhielten von beiden häufige Mittheilungen. Einer 
biefer Gentlemen war in Pefth und bei jebem Treffen das vorfiel, bie zur 
Sälat bei Temeswar. Und wir wiffen von keinem Schlachtbericht, außer 
benen welche umfer Blatt veröffentlichte.*) Was das 9. 1848 betrifft, und in 
Beyog auf bem erften umgarifchen Feldzug, fo iſt es Thatſache daß damals 
fein englifche® Blatt Eorrefpondenten in Ungarn hatte. Tumes bezog, wie 
jedermann weiß und ſich erinnert, igre Nachtichten über Ungarn aueſchließlich 
von ihrem Wiener Berichterſtatter, Hra. St — einem weiland Schreiblehrer in 
der Familie Metternihs, einem Dann, dir in ben Triumphtagen der Revo ⸗ 
Intion ben Galabrefer mit hoher Sturmfeber trug, und damit tapfer renom · 
mirte; aber fein Gefieder wechfelte al® Windifh-Cräg fa. Dffenbar ver- 
wandelie er felbigen rewolutionären Federbuſch nadıher in einen Gaͤnſekiel, um 
Weldens Bulletins und die Poligeirapporte abzuſchreiben u, f. w.“ (Hier folgt 
eine Aufzählung wnrictiger Naqhrichten, welche die Times über Ungarn ge- 
bracht habe, deren Belehrung zur öflerreihtfhen Partei eigentlich erſt mit bem 
Einmarfd} per 170,000 Dann Ruffen erfolgt jey.) — Bei Nemby in Eon- 
bon ift erfopienen: „Letteron Kossuth and the Hungarian Question. 
By Algernon Massingberd Esq.“ Der Berfaffer if, wie man hört, ein 
junger Wann aus altabeliger Familie. Einer feiner Vorfahren flieh am Bor- 
abenb ber Schlaht von Marſton ⸗Moor mit einem Reiterfägnlein zu Erom- 
well, Sein Bater focht mehrere Jahre an der Spige eines norbamerifanifden 
Indianerflammes gegen bie Yankee, Bon dem abentenerlichen Geiſte feines 





*) &o weit wir uns ber damaligen Gorrefpondenzen von Daily News erin⸗ 
nern fönnen, trugen fie ibe gutes Theil dazu bei die fall allgemeine Vers 
wirrung über bie Ereigniſſe in Ungarn 4 nähren. Alle jene Gefechte um 
Komorn und Raab, wedurch Goͤrgey ſich einen Meg uf Theiß öffnen 
wollte, wurben fo gut als feim vwergiweifelter Zug über bie Bergſtraße als 
ebenso viele Eiege und Triumphe dargefiehlt, die wiederholten Angaben ver 
Ag. Zeitung Über die Spaltung zwiſchen den Führern ter Revolution 
wurden ald Verleumbungen und Zügen beſeichnet. Die Gapitulation won 
Dilagos, bie Memoiren von Rlapka, bie gegemfritin fi anfhulbigenben 
Schriften von Ungarn und Polen haben feitbem bie Frage gelsst, wer bar 
mals das Publicum taͤuſchte: bie engliihen und bie ihnen verwandten Bes 
richte fo vieler deutſchen Blätter, ober die Mg. Zeitung, welche ihre Cor⸗ 
telvondengen über ben Kriegsſchauplaz von zwei ungariſchen Edellleuten 
erhielt, Die gm ben Gegnern Kofuibs gehörten, aber feitbem die Selb ⸗ 
Känbigfeit ihrer Ueberzeugung aud mach der andern Seite hin erprobt has 
ben, Wer übrigens das „Blaue Buch“ über Ungarn gelefen, hat fi übers 
zeugt daß in England nicht bloß die Zeitungelefer über jene Creigniſſe 
getaͤuſcht murben, fendern daß auch bie engliihen biplomatifhen Agenten, 
bie zum efandten in Wien hinauf, mit einer Oberflädlichkeit und Uns 
lenniniß berichteten, über bie man flaunen muß. 


Erjeugerd ſcheint ber junge Maffingberb ein gutes Theil geerbt zu Haben, Im 
chineſiſchen Kriege, den er als Schifiscabet mitmacht, warb er vor ein Kriege 
gericht geflellt, weil er allein, ohne Befehl, eine feindliche Batterie erfliegen 
und eine tatarifche Fahne erobert. Natürlich warb er freigefpeoden. Gr 
vertaufchte feitbem ben Gee- mit dem Landdienſt in der Föniglihen Garbe zu 
Pferd, den fogenannten „Blues.“ Bor einigen Monaten machte er eine Reife 
buch Ungarn und bie Türfei, big er mit dem bekannten Davib Urquhart, 
bem Improvifator Regalai und bem Prinzen Friedrich von Holftein nad 
Kutahia Fam und ein Bufenfremmb ſteſſutha wurde, welchem er num, für bie 
Dauer feines Aufenthaltes in England, fein Haus auf dem fafhionablen Bel 
grave- Square angeboten hat. Im Vorwort feiner Heinen Flugfchrift fagt er: 
er babe England als Ulteaeonfervativer verlaffen uud Hinfichtlic Ungarns auf 
bie Worte ber Times geſchworen; aber feine perſönlichen Beobachtungen hät 
ten ihn von biefem Irrthume gründlich geheilt. — Yriebrih Szarvadi, 
früher ungarischer Pegationsfecretär beim Grafen Labislaus Teledi in Paris, 
erhielt — trogvem baf er vom Hrn. Earlier einen Paß zur Her- und Rid« 
reife nach Frankreich erhalten hatte — fpäter in Calais die Weifung fi wieber 
zuräk nach England zu begeben, ba ihn bie Regierung nicht ferner auf frangd« 
fücen Boden dulden wolle, Er befindet ſich heute noch in Dover, 


Frankreich. 

Mniferialbericht Über bie öffentlichen Arbeilen in den Departements, 
(Säluf.) Es iſt Gers nachzutragen. Auch: Reflauration bes Theaters 
unb Grabung eines arteſiſchen Brunnens, mittelft Anlehens. Ban ber Kriegs 
verwaltung 48,000 Fr. zu Hutbefferungsarbeiten an ben Gebäuden für das 
Remontedepot, Ram folgt in ber alphabetifhen Orbnung ber Departements 
44) Mauche. Belrädtlige Summen für bie großen Berkehröftragen im 
Departeinentalbudget, noch 40,000 Fr, vom laufenden Dienft verfügbar für 
Arbeiten an Departementalgebäuden, Wrbeiten von örtlichem Imtereffe auf 
Departementalrehnung in Balognes, Mortain und Eoutance#, namentlich 
Erbauung eines großen Seminars in legterer Stabt, Für bie Kupferſchmied- 
arbeiter von Billebieu Befchäftigung, wie feit einigen Wintern, in ben Stein 
brüden nm Material für bie Departementalftraßen herauszuſchaffen. Im 
Saint-% verwendet der Staat für ein Geftüte 150,000 Fr. und Cherbourg 
bat er eine beträchtliche Summe für Hafenarbeiten bewilligt. Die Stabt felbft 
auf mehrere Jahre mit einem Mairiebau befhäftigt, im ganzen 80,000 fr, 
45) Marne, Ein Nachlaß ber Waldarbeiten diefes holzreichen Departe- 
mente, wenigftens in den Bezirken Chalons, Bitıy, Sainte Menchonld 
und Epernah nicht zu fürhten. Noch eine große Zahl Schläge in Domanial- 
und Eommmmnalforflen zum Verlauf ansgefegt. Da Reims eine neue Ming« 
maner mb eine gerabere Straßenführung im Plan. 46) Haute-Marne, 
Chaumont: Fortwährende Bauluſt zur Berfhönerung und Gefündermadung 
der Stabt durch Abtragung eines Theils ber Wälle, Ausfüllung ber Gräben, 
neue Abtraguage · Bergrößerungs- und Terraffirungsarbeiten auf Kirchhöfen. 
Bafteien und Promenaben ber Regierung vorgeſchlagen unter ber Bebingung 
daß die Stabt wieber in ben Beflg der gewonnenen Pläge tritt, wo fie fräher 
erproprürt worden war, 47) Mayenne. Labal: Vergrößerumg des 9: 
palaftes 63,000 Fr., Arbeiten im Stabtgefängniß 15,000 Fr., Zaſchuß von 
200,000 Fr, zu ben Eanalıfationsarkeiten ber Mayenne, 45,000 fr. zur 
Erbauung eines Kai und eined Hallenwegs, al dieg auf Departementalrech ⸗ 
nung, Erbauung eines Schlachthauſes 100,000 Fr., mittelft Aulehens, heim- 
zahlbar in Annuitäten und zum Theil aus den Einfünften bes Schiachthauſes. 
Die zahlreihen Leinwandfabrifen fiab Fürzlih ducch eine Entfeibung bes 
Kriegsminifteriums, auf Verwendung des Minifteriumd bes Innern, ermäd- 
tigt worden bei den Feinwanolieferungen für das Heer und bie Marine in Mit- 
bewerb zu treten, wodurch bie Wirkung ber Krifis für fie verringert wird, 
48) Meurthe, Nanpig: Bau von Boflen 63,500 fyr., Umbau und Re 
ſtauration verſchiedener Gebäude und Monumente 82,000 Fr., Errichtung 
eined bebidien Marlies 172,000 dr. Das Stabteinkommen für 1852 zu 
460,000 Fr. angefhlagen, bazu zwei Anlchen im 9. 1848 von 100,000 Fr., 
im 9. 1850 von 300,000 Fr · Außerdem auf dem Budget von 1852 zwei 
Ereditbewilligungen von 10,000 Fr. für bie Kirche Saint-Fiacre und für 
Waſſervertheilung. Wür 1851 eine Gefammtansgabe von 240,000 Fr. für 
öffentliche Bauwerke. 49) Maas, Man ift über bie Rage ber Fabril⸗ 
arbeiter in biefem Departement im nähften Winter beruhigt, und die Munt- 
eipalität von Bat-leDuc hat nicht möthig erachtet für auferorbentlihe Ar- 
beiten der Stadt Dpfer aufzulegen. Im Verdun iſt bie Erbauung eines bes 
bedien Marlies befälcffen und die Ermächtigung zu einem Anlchen nachge ⸗ 
fucht. 50) Morbihan. Eine Departementalauflage von 3 C. zu Stra. 
‚Ken und Wegarbeiten, Die Lage ber meiften Gemeinden erlaubt nicht ihnen 
Opfer augamuthen, Lorient verfügt allein per einige Mittel, ift aber mit 
einem ſehr ſchweren Stabtöubget belaftet, Doch find einige Arbeiten im 
Gang, welche eine ziemlich große Anzahl Arbeiter befäftigen, 51) Mofel, 
Zu dem Eifenbahndau von Meg nach Saarbrüd hat der Staat durch Die Die 
rection ber Pulverfabrif in Mey für 100,000 Ft. weitere Arbeiten hinzugefügt, 
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Me: 400,000 Fr. in ben Caſſen, Erbauung eines Schlahthaufes auf ber 
Imfel Ehamkidre 500,000 Fr,, eines Octreibureau und eines Schulhaufes 
42,000 Fr. Mehrere Gemeinden des Bezirks von Briey haben 70,000 Fr. zu 
Bau Arbeiten beftinnmt. Die lage ber Arbeiter ſcheint umfaffendere Borfehrungen 
nicht zu erheiſchen. 52) Niere, Die Erbarbeiten an ber Eentrumebahn werben 
eine große Anzahl Arbeiter befchäftigen. Reſtauratlousarbeiten ander Pfarrlirche 
von Saint- Etienne in Nevers, am Yuftigpalaft diefer Stadt mb in Chateau · 
Chinon auf Departementalrehnung. Der Hauptort vermag nichts für außeror- 
bentliche Arbeiten zu thun, ift zur Tilgung alter Schulben eines nenen Anlchens 
von 200,000 Fr. benöthigt gewefen. 53) Rorb. Pille Hat für öffentliche Ar- 
Beiten in den legten Monaten ven 1851 und im Lauf von 1852 571,000 Fr. 
Gefliummt, wovon zwei Drittel binnen ſeche Monaten fläffig werben, Meh 
rere Bauplane, unter andern ber eines ffentlichen Wafchhaufes, find von ber 
Mumicipalität noch nidt genehmigt, fle iſt aber dazu in Folge früherer Be- 
ſqͥluſſe gewiffermaßen genöthi;t — genug um dem Bau Arbeltern, bie zum 
Theil nicht einmal der Stadt angehören, Criflenpmittel zu ſichern. 
icherweiſe ift die Verwaltung, im Fall einer Arbeitseinflelung, nicht 
im Stand vie Fabrllbevöllerung von 20 bis 25,000 Seelen, worunter viele 
Greiſe, Weiber und Finder, aufer ben Werkftätten nützlich zu vermenden, 
54) Dife, Beauvait: die Erbauung eines Schlachthauſes im Plan, 120,000 
Br. mittelft Anlehene. Die Stadt ſucht um Erlaubniß nad ein Bermächtniß 
von Immobilien anzunehmen, die ſie veräußern würbe und wovon fie 100,000 
Er. nebſt Orundftücen im Werth von 200,000 als Zuſchuß zu einem Caſer ⸗ 
wenban anbietet. Der Drpartementalcath hal dem Präfecten 15,000 Fr. zur 
Unterftägung der bebürftigften Gemeinben während ber firengen Jahreszeit 
zur Berfügung geftelt. 55) Orne. Departementalanfehen von 800,000 
Fr., von 1851 bis 1853 aufzuuchmen, für Straßenbau beftimmt. Die Bi- 
manzlage Alergond nicht der Art um Arbeiten von irgendeiner Wichtigkeit zu 
geflatten. Ein Geſuch um Ermächtigung zu eineut neuen Anlehen behufs der 
Schuldenzahlung im Staatsrat ungünftig aufgenommen. 56) Pas de En 
la is. Areas: Für gemeinnügfiche Arbeiten 30,000 Fr. Saint Pierre les · 
Golais: Schlachthaus, mehrere Communalgebäude, 45,000 Fr. verfügbar. 
Saint Omer: Auetrednung von Sümpfen 4000 Fr., Reftauration der Kirche 
Notre Dame 100,000 Fr. Im Plan bie Vergrößerung eines Pyceums, An» 
[lag £0,000 Br., bie Koflen follen durch einen Zuſchuß der Anflalt und ein 
Anlchen der Stadt gebedit werben. 57) Puy be Dome: Riom für Brun 
nen, Plafler x. 10,000 Fr., Reflauration der Kirche Saint-Amable, Ge- 
fammtanſchlag mit Zufhäfien bes Staats und des Kirchenfonda 81,496 Br., 
dann noch 4600 Fr, vom Stadlbudget En Thierd: Für Bicinal- 
wege, Gerabführung der Straßen, Ansbelferungen an ter Kirche Saint Jean 
10,000 Fr. Zum Anbau ber Halle und des Schladhthaufes ein Aulehen 
und eine auferorbentlidhe Auflage vorgeſchlagen. Ambert: Wafferverthei- 
Yungsarbeiten 34,000 Ir. 58) Bafjes Pyrentes. Pan: Fuftüpalaf 
jägrlich über 10,000 Ir. Primärfhulen, mittelft eined Anlchens von 80,000 
fir. Irrenhaus 62,000 Fr. auf Departementafrehnung. Dieron: An- 
ichen von gleichen Betrag für den Bau einer Halle. Bayonne : beträchtliche Ar- 
heiten on ber Rathebrafe, Erbauung einer nenen ſtirche, Anſchlag 253,000 Fr., 
Die Mittel aus einem Bermägtuig und einem Stastszufguß. Eine Wehltha · 
figfeitsanflalt 94,000 Br., gleichfalls aus einem Bermächtaiß. Hafenban in 
Nay auf Departementalreinung. Die Arbeit überall geſichert. 59) Hau- 
te8- Phrentes. Tarbes: Die öffentlichen Arbeiten faft alle auf Koften des 
Departements und bes Staats, bie Stabt und bas Hefpiz nur zu einem Sechs. 
tel beiheiligt, Staattaufwand 100,000 Fr., zur Hälfte für Quartierverbeſſe · 
zung ber Tavallerie, die Stadt mit einer relativ beträchtlihen Schuld von 
200,000 fr. belaftet, wärbe ſchwerlich Credit finden. Das Departement 
Begehrt ein Anlehen von 500,000 Fr. aufzunehmen, um zur Erbauung eines 
Yufliypalafts Heigufteuern, und es will die Heimzahlung ber Berfhreibungen 
eines früheren Anlehens, mit Einwilligung ber Inhaber, vertagen. 60) Py- 
rinees-Orientales. Perpignan: Die Stabtcaffe durch bie Tilgumg eines 
im Jahr 1847 aufgenonnmenen Anlehens bis 1859 mit jährlih 20,000 Fr. 
Selaftet.. Doch 30,000 Fr. für Ausbefferumg von Conmunalgebäuden, 
20,000 fr, für Erbauung eines Thor zur Verbindung ber Gerbereien mit 
dent Marfiplag. 61) Nieder- Rhein. Strafiburg: Ziemlich ungänftige 
e, Berbinvlicteiten von derſchiedenen Aulehen 550,000 Fr., daher 


bie jährlichen Berwiligungen für öffentliche Arbeiten ſeht befränft, mehrere | 


Ausführung reife höchſt nügfiche Projerte noch ausgefegt. Eine große 
{ Ortfägaften, gegen Noth geſchützt, finden in Waldarbeiten, am Strafen- 

und Be Belhäftigung. Zabern ſcheint im Stand bem bringendfien Be⸗ 

hürfnif zum begegnen, wenn es zu einem Anlehen von 20,000 Fr. Ermädtis 

gung erhält. Bebenflicher ift die Lage eines Theilg des Bezıls von Zabern 

befonders des Kantons Marmeutier, der jegt bie Eifenbahmarbeiten nicht 

mehr hat, bed Kantons Villt, ud ber Mhein Ufer die durch Ueberfmenmm: 

gelittet Haben. Der Präfeet empfichlt der wohlmollenden Mmtervention bes 

den Bau bed Bahnhofs in Straßburg, bie Bollenbung bes Marne» 
Rhein Canals und bie möglihft vollſtãndige Autbefferung ter Bertheitigumge- 


werlenm Rhein. 62) Dber-Rhein, Die meiften Stäbte waten ſchon vor ber 
Krifis von 1848 Aberfhuldet, daß fie kaum ben ordentlichen Municipaldienſt be- 
freiten können, und wenn eine neue inbuftrielle Krifis hereinbräche, fo würben 
fie fih außer Stand finben dem Anforderungen berfelben zu genügen. Das 
Departement enthält 60,000 Arbeiter in ven Fabriken, wo eine Arbeitsein- 
flellung bie fhlimmften Berlegenheiten Hervorbringen wärbe. Die öffentliche 
Wohftpätigfeit iſt fehr thätig, aber fle wirb nicht Bloß von 17,000 fiatiſtiſch 
ansgemittelten Dürftigen in Anſpruch genommen, fonbern auch von 12,000 
Pandftreihern und Bettlern ausgebeutet. Der Generalrath; hat nur zmei 
Berwilligungen gemadit: 6000 Fr. Zuſchuß für Errichtung von Ateliers be 
Eharitt, und 20,000 Fr. zur Unterftügung ber durch Ueberfäwenmung bes 
ſchãdigten Rhein Uferbewohner, bie in einer äufßerft betrübten Rage find und 
auch mit Aufbietung aller ihnen im Angenblid zu Gebot fiehenden Mittel ber 
Wiederkehr des Uebels nicht vorzubengen vermödhten, daher ber Minifter ber 
öffentlichen Arbeiten fie befonbers berlickſichtigen wird, Mulhauſen: Erbauung 
von zwei Kirchen, mit einem auf mehrere Jahre vertheilten Aufwand von 
500,000 fr., woren 300,000 br Subfeription, 200,000 von ber Gtabt, 
deren orbentlihes Einfommen 370,000 Fe. beträgt, bie aber jet mit 900,000 
Fr. Schulden befaftet iſt und um Erlaubuißß zur Erhebung nener Detrol⸗ 
gebfhren nachſucht. Schon find Für bie latheliſche Kirche 100,000 Fr. 
aus Privatheiträgen gefammelt und bie Funbamentarbeiten fönnen in biefeu 
Winter begommen werben, Colmar: ordentliches Einfommen 233,000 Fr., 
Schuld 300,000 Fr., feine Mittel verfügbar, nachden 900,000 Fr. für aufer- 
ordentliche Arbeiten aufgewenbet worden. Altlirch: Einfünfte 
60,000 Fr., Deficit 168,500 Fr. 63) Rhone Pyen: Schulb gegen 12 
Millionen, Defictt 1850 Über 2 Mill, 1851 über 200,000 Ir. Die zuge 
hörigem Gemeinden Hoffen und verlangen bie Müdzahlumg der 1848 gemachten 
Ausgaben ir die Nationalwerfflätten und die Auetheilung von Lebensmitteln, 
ferner bie Erflattung ber Auflage von 55 Eent., während ber Schag bamıit 
bie im SImtereffe der Stabt gemachten gleihartigen Ausgaben, melde bie 
Finanzverwaltung mur als Borfchüffe betrachtet, zu decen gemeint if. Da 
biefe Hüffequellen für die Stadt allein zu 2,432,000 Fr. in Einnahme ver« 
rechuei find, fo leiden in Ermangelung berfelden weſentliche Dienfte, und bie 
Gemeinden finb im bie Unmöglichkeit verfegt außerordentliche öffentliche Ar 
beiten zu ſchaffen. Ziemlich beträchtliche Arbeiten werben auf andern Punften 
des Departements in Angriff genommen werben, m Zarare, Leullg, Doms 
martin 90,000 Fr. für Pfarr» und Schulhãuſer; in Darbilly eben fo viel 
für eine Kirche. Dazu Arbeiten an Straßen — und beſonders an Bicinal- 
wegen, und an ber Paris Pyoner Eifenbahn. 64) Haute-Sadne. Die 
Stabtbubgetd von Befonl, Gray, Lure b neue m 
machen. Günftiger bie Page ber Landgemeinden; durch Beränferung ihrer 
Referofchläge Fönmen fie fih immer von Zeit zu Zeit Gelb machen, und außer 
ben ſchon auterifirten Arbeiten tm Anfhlag von 239,875 Fr. fr den Veyirf 
von Gray, von 218,082 Wr. für den Besirf von Pure, von 203,145 Fr. für 
ben Bezirk von Befouf, find eine große Zahl Projecte im Werk, deren Ant- 
führung für dieſe drei Bezirle beniehungsweiſe 149,146, 253,065 und 330,170 
Fr. erfordert. Biel geringer find die Departementalarbeiten; ber Generalrath 
war fehr zurfichaltend mit Berwilligungen. 65) Sadne et Loire, Macon: 
Die Hülfequellen, wie im Departement überhaupt, fehr befhränft. Für eine 
Mätchenfhule 50,000 fr. auf 1851 bie 53 vertheilt. Chalon: Im Plan 
Anlehen von 200,000 Fr. zur Erbauung von Hallen und Schulen. 66) 
Sarthe. Im Budget ber 13 Hauptorte 80,000 fr. für Bauweſen, davon für 
das Pyceum in Mans und Brummen 25,000 fr. Im Sablt ein Kircheubau 
im Wert, Anſchlag 120,009 Fr., größtenteils aus andern Mitteln al® dem 
Stabibudget. Außerdem in biefen Stäbten noch ein Cinnahmenüberfhuß 
ton 43,320 Fr. für anfjerorbentlihe Arbeiten verwendbar. 67) Seine Inft 
ricure. Für die Reftauration der Kirche vom Saint Ouen, ber Kathedrale 
und bes Zuſtijpalaſtes in Rouen Staatäbewilligungen, wovon 180 bis 
200,000 Fr. ned nicht verwendet find. Zwei andere Vermilligungen, bie 
eine von 100,000, bie andere bon 500,000 fr., find für bie Erbauung einet 
Hallenwege im Rouen und bie Bollenbung ber Besen in Habre beftimmt, 
und ein Anfinmen von 1,150,000 fe. behufß ber Fortfegung ber Dämme an 
ber ımtern Seine liegt vor ber Ajfemblee. Die Departementalvermaltung 
bat vom bem ihr in ben brei legten Jahren zum Erleichterung ber Arbeiten über- 
wiefenen Fonde 400,000 Fr. zurücgelegt, bie jetzt verwenbet werben können. 
Shen find 60,000 Fr. zum Bau einer Hülfsenflalt bes Departemental- 
Irrenhaufet angewieien. Rouen: Budget 2,200, 000 Fr. Baffloftand 3 Mill 
wird erft 1867 frei, feine verfügbaren Mittel, bloß Fortführnmg angefangener 
Arbeiten, wie Durchbrechung der Rue be la Republique, die Pflafterlegung, 
wohl Türzfich 90,000 fr. amsgeworfen worden, wird eine große Zahl 
Arheiter mährend des Winters beſchaͤftigen. Havre {fl nicht beffer im 
Stand große Affentliche Arbeiten zu unternehmen, aber bie Ban Arbeiten an ber 
Kirche von St. Vincent de Panl, an ber Kirche Sainte · Honorine in ben benad;- 
Karten Gemeinden Ingoutille und Graville Eure, unterhaften an ben Thoren 
ber Stadt eine binlängliche Thätigleit. 6#) Seine et Marne. Für Depar- 
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tementalfitaßen 1852 500,000 fir. ; ber Benzrafrath hat ein Strafenfoftem 
genehmigt mit einem Totalaufmand Bon 3%, Mil, Fr. mittelft eines Unleheng 


>as,von 1854 u. 1855 an, aus 4, hernach 7 Zufagcentimen heimbezahlt wer- 


den ſoll. Melun: Reftauration ber Kirche Notre» Dame 150,000 Irx., zu 2, 
aus ben Budgets des Miniſterien ber Culte und des Innern. Ju Fontaine, 
blem und Mezur der Erbauung von Sclahthäufern je 130,000 Fr. gemid» 
met, Auch in Provins ein Schlachthaus im Bau, 69) Seine et Dife, 
Berfailles: für Berichtigung einer großen Verlchröftrae 50,000 Fr., für 
Iflaſter · und Salubritätsarbeiten 65,000 dr. 70) Deur-Sevres, Sion 
im Jahr 1850 eine Departementalfieuer von 10 C. zum Straßenbau. Niort : 
Grbamung eines Hofpize, eines Irrenhaufes, ungefähr 500,000 Fr., für noch 
unbeftiommte Gomummalarbeiten 200,000 Fr. zurldgelegt. 71) Somme, 
Hniiens: Reſtauration der ſtathedrale auf Staatsredinumg 110,000 Fr. 
Stäbtifher Paſſivſtand 800,000 Fr., doch 90,000 Fr. für außerordentliche 
Arbeiten, und 82,000 fr. für Uteliers de Charite beim Straßenbau im Jahr 
1851, und eine noch beträdhtlichere Summe für 1852 ausgefegt, ja bie Diw 
wieipalität zu einem Beitrag von 20,000 Fr, für eine Caſerne erbötig, ſowie 
zur Veräußerung der zum alten Arſenal gehörigen Srunbfläde weldye vortbeil- 
‚haft der Brivaifpeeulation überlaffen werben fönnten, 72) Taru. Das 
Departement bat 42,951 Fr. für bie Arbeiten am Juſtizpalaſt in Abi, unb 
die Erbaummg meuer Gefängniffe in Caflred ausgeſetzt. Albi hat zur Er 
bauung von Bädern und Waſchhäuſern, zum Durchbruch von Straßen und 
Aulegung Öffentlicher Pläge mu Ermächtigung zu einem Anlehen nachgeſucht. 
73) Zarn et daronne. Montauban: Deficit ven 80,000 Fr., feine Ber- 
willigung für Arbeiten. Mehrere Hüttenwerkbefiger haben zum Umbau bes 
Batrage von Paliffe am Tarn einen Beitrag von 100,000 Fr. zugefagt, ums 
ter der Bedingung daß ber Staat einen Zuſchuß von 35,000 Fr. gewährt. 
74) Bar, Departemental-Anlehen von 1,200,000 Fr. für Arbeiten zur Ber- 
breiterung, Vollendung und Berichtigung der Departementalftrafen, außer» 
ordentliche Auflage von 5 Cent. bis 1858. Toulon, von allen Gemeinden 
des Departements allein, in ber Lage einigermaßen beträchtliche Wittel für 
öffentliche Arbeiten aufzuwenden. Erbauung eines Eivilgofpizes mittelft Ber- 
änßerumg eines Rententiteld von 12,309 fr., wünjct fein Dcteoi zu erhühen 
um von dem Mehrertrag mehrere öffentliche Gebäude zu errichten. Der 
Hauptort ift mit zwei Anlehen von 50,000 ör. bejchwert, zu deren Heimzahe 
kına 10 Zufagcent, erhoben werben, 75) Bauclufe. Avignon: Im Au 
genblid ber Februarrevolution Schuldſtaud 600,000 Fr, jest 220,000 Fr. 
mehr durch die nutlofe Ausgabe für Nationalwerkftätten. Arbeiten am 9 
frige Aonard und Hotel-Dieu 240,000 Fr., ferner Vergrößerung ber Ca» 
ferne Saint-Rod, wofür das Kriegeminifterimm um einen Zujduß vom 
41,000 Üir., ben britten Theil bes muthmafligen Aufwands, angegangen 
if. Die Anlegung vom Brunnen, eine neue Kirche im Tontet, ein Armen- 


bat in em "landen if, fo ine bie Etat 
— Streit i ‚ 10 et ie 
—— bes letztern 224 bon 100,000 Fr. 76) Bendee. 


Erbauung ei und eines Gefängniffes im Bezirt Napoleon auf 
En Fr, im Bezitk von Breffnire verjchiebene 
Arbeiten 30,000 Fr. Der während ber [Hönen Jahreszeit eingeftellte Stra · 
Feuban fol während des Winters um fo eifriger fortgefegt werben, Nape- 
leon-Bendee, mit alten Schulden noch für mehrere Jahre beſchwert, laun mar 
einen gany Meinen Aufwand für Ateliers de Eharitt und Straßenarbeiten 
ver der Stabt machen. ontenag: Erbauung eines Kai am ber Benbie 
69,000 Fr. Lucon : Gendarmeriecaferne 39,000 Fr. 77) Bienne, Poi 
tiers: Schulflanb am 31 Dee. 1850 516,500 Fr, Zinfen unb Tilgung 

hrlich 142,000 Ir. Berbefierung des Pflafters, durch einen Zufagocteoi 
von 10 E., 20,000 Fr, Die Bevölterung des ift ganz bãuer · 
lich, €8 wirb ige nicht am Arbeit fehlen, unb ben igungslofen wird fie 
die Eifenbakn von Orleans nach Borbeauy geben. 78) Haute-Bienne, 
Die Eifenbahnarbeiten finb bie wichtigften ber bejchränfien Hülfsguellen dies 
fes Departements, uud ber Bräfect und ber Maire von Limoges bitten anges 
legentlich daß die von der Babgelcommiffien vorgeſchlagene Anweifung von 
1,600,000 Fr. möglihft erhögt werde. Für & verwendet bad 
Departement 375,000 Fr, (aus einem Anlchen bei ber Depofiten- und Con · 
fignationscafie), für ein Zelleugefängnig in Yimoges unb Vergrößerungen des 
Irrenhaufes 55 000 Fr, Limoges felbft für Wegarbeiten 51,000 ffr., für 
einen bededten Markt 33,000 Fr. Die Stabtfhuld, in 6 Jahren abzutras 
gen, beträgt 600,000 Fr. 79) Bogefen. Gpinal: öffentliche Bäder und 
Waſchhãuſer, ein bededter Markt, neue Gebãude zu einem Waiſenhaus, mit- 
telft Anlchens von 100,000 Fr. ine Geſellſchaft baut eine Mojel-Brüde, 
bie Regierung iecafernen auf einem von ber Stabt abgetretenen Play 
200,000 Fr. 80) Monne, für 300,000 Fe. Departementalarbeiten finb 
in der Ansführung begriffen, Neu find Wegarbeiten für 280,000 Fr., das 
Irrenhaus von Auxerre ift ber Bollenbung nahe, ein Zellengefängnig, ein 
Bettelpaus find im Wert — nicht weniger als 420,000 Fr. vom General. 
rath für 1852 bewilligt. Die Stabt Augerre ſelbſt wünfcht eine angefangene 


I Wofferleitung aus ubauen, aber dazu braucht fie ein Anlehen, wezu bie 
Affemblee erft die Ermädtigung zu ertheilen hat. 


Italien. 

Peapel, 12 Oct. Dem Herzog v. Leuchtenberg zu Ehren iſt ein 
großes Feſtmahl gegeben werben, weldem ber Herzog und bie Herzogin 
vd. Aumale beimohnten, 

S Kom, 16 Oct. Im biefen Tagen lam eine religiöfe Angelegenbelt 
zue Entſcheidung, welche für Deutſchland von befonderu Sutereffe jeyn 
dürfte, Zwei Orbensmänner aus ber Gegend von Paderborn meilten feit 
anderthalb Jahren hier, ihre Obern von ber Notywenbigfeit einer Reform, 
ober vielmehr einer Zurkdführung ber Regel des heil. Franciscus auf ihre 
urfpränglihe Strenge, zu überzeugen. Sie behaupteten bie evangeliſche 
Bollommenheit welche jene Regel anflrebe, Lönne von ben Nachfolgern des 
Heiligen nicht wohl erreicht werben, ba ihre Ditciplin ben charalteriſtiſchen 
Eruft bed Stifierd im Lauf ber Zeiten durch mannichfache behäbige Bewilli⸗ 
gungen ber Päpfte eingebüßt Gabe, Ihr MNeal war: firenges Berzichten auf 
jebweben Beſitz, auch auf alle ſpätern päpftlihen Vergünſtigungen, nicht mehr 
Lebensmittelvorratg als auf zwei Tage, die bürftigfte Nahrung, feine Fleiſch⸗ 
fpeifen, ein Conöbinm von nur 12 Brüdern, gänzliche Entbindung von pfarr⸗ 
amtlichen Verrichtungen, doch ſtets ben Biſchöfen dabei als Aushelſer zur 
Verfügung, firengfte Abgeſchiedenheit von aller Welt. Trotz ber Wider⸗ 
fprüche welche biefe für ihre Sache bochbegeifterten zwei Männer fonberli 
von römishen Prälaten erfuhren, hat Pius IX ihren Reformplan enbl 
doch durch eine Bulle fanctionirt, und geftern kehrten fie nach Deutſchland 
zurüd. Der Biſchof von Hilbesheim hat fie eingeladen in feiner Nähe ige 
Muftecklofter zu gründen. Zu ihm begeben fle fi zuvörderft. Der britte 
in ihrem Buude ift eine arliſtiſche Celebrität — Albert Küchler aus Dünes 
mart, rüber Proteflant, trat er vor längerer Zeit zur katholiſchen Kirche 
über, und warb.geflern von Monfiguor Hohenlohe als Franciscaner einges 
Meibet. Bor ihrer Abreife wollte ihnen Pins IX noch in befonbers feierli« 
Ger Weiſe feinen Segen für ihr fünftiges Leben und Wirken ertheilen. Line 
heutige Berorbnung des Finanzminifters erklärt daß bie Schatzbons ber 
proviſoriſchen und republicaniſchen Regierung von 50 und 20 Scubi Neun⸗ 
werth mur nech bis zum 10 Nov. d. I. Eurs haben und fpäter gegem 
päpftlihe einzulauſchen find. — Der ruſſiſche außerorbentlihe Gefandte 
und bevollmãchtigte Minifter beim heil, Stuhl, Graf Batenieff, ift nach läns 
gerer Abweſenheit aus Totcang hierher zurüdgelchrt, , 

* Mom, 17 Oct. Yaı Wamen St, Heil. des Papfles wird heute 
nachſtehender für bie gefammte katheliſche Ehrifteniheit geliender ritueller Erw 
laß veröffentlit: »Urbis et Orbis decretum ex audientia Sanctissimä 
die 5 Augusti 1851. Cum Reverendissimus Pater Prapositus Ge- 
neralis Societatis Jesu humillime exposuisset, nonnullos ejusdem 
Societatis Alumnos instituendis in pietate et litteris adolescenti- 
bus potissimum addictos, ad elidendos conatus inimici human» 
nature, qui malis artibus instigatione et consiliis prarorum ejus- 
dem »tatis sociorum, ipsorum etiam non raro parentum exem- 
plis in perniciem, presertim ad mores dissolutos trahere eos ni- 
titur, presentissimum auxilium se habituros confidere, si ipsis 
insinuare valeant, ut in periculis sea tentationibus contra casti- 
tatem ad Beats Virginis Marie patrocinium confagiant; cumque 
ad hunc finem consequendum ipsi Societatis Jesu Alumni pra- 
opportunam esse experli sint praxim recitandi mane et vespere 
post salutationem Angelicam Orationem: »»0 Domina mea! O 
Mater mea! Tibi me totum offero, atque ut meTibi probem de- 
votum, censecro Tibi hodie oculos meos, aures meas, os meum, 
cor meum, plane me totum. Quoniam itaque tuus sum, o bona 
Mater, serva me, defende me, ut rem ac possessionem tuam,«« 
el in quarvis tentatione aspirationem breriorem: »»0 Domina 
mea! O Mater mea! memento me esse tuum. Serva me, defende 
me, ul rem ac possessionem tuam.«« hinc supradictus Reveren- 
dissimus Pater Generalis enixis precibus supplicalionem porrexit 
Sanctitati Sum ad facilius inducendos juvenes ad eamdem praxim 
amplectendam, ut sacro Indulgentiarum Thesauro de benignitate 
Apostolica illam adhibentes ditare velit. Quapropter Sanctissi- 
mus Dominus Noster Pius Papa IX enuntiatis precibus benigne 
annuens, omnibus utriusqwe sexus Christifidelibus, qui prefatam 
orationem quocumque idiomate, dummodo versio sit fidelis, mane 
et vespere post dietam cum fervore et corde saltem contrito sa- 
lutationem Angelicam recitaverint, Indulgentiam Centum dierüm 
semel in die, iis vero qui singulis diebus per Meusem id prasti- 
terint Plenariam semel in mense acquirendam, ea die, qua vere 
penitentes confessi, ac Sacra Communione refecti aliquam Ec- 
elesiam seu publicum Oratorium visitaverint, ibique per aliquod 
temporis spatium juxta mentem Sauctitatis Suw oraverint; et 
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quoties in quavis tentatione praefatam aspirationem tantum bre- 
viorem, quocumque pariter idiomate, dummodo versio sit fidelis, 
corde pariter contriti, ac devote recitaverint, toties quadraginta 
dierum Indulgentiam clementer est elargitus, Prasenti in Perpe- 
tuum valituro absque ulla Brevis expeditione, et cum facaltate 
easdem Indulgentiss in suffragium Fidelium Defunctoram appli- 
candi, non obstantibus in contrarium facientibus quibuscumque. 
Datum Roms ex Secretaria Sacre Congregationis Indulgentia- 
run. F, Card, Asquinius Prafectus.e 


= Florenz, 18 Och Sicht man fi gewiſſe Statifliten an, jo 
nnte man glauben Toßcana habe eine bewaffnete Macht, deren Ziffer 1.2. 
jene des an Bevöllerung ihm um wenig überlegenen Königreichs Württemberg 
weit übertrefie. Blicken wir aber genaner zu, fo verſchwinden bie auf dem 
Barier ftehenden 12,000 Dann größtentheile. Es bleibt ein Linien. und ein 
Gavallerieragiment, zubem ba® Regiment Beliti oder Garben, Artillerie und, 
wenn man fle bier mitvechnen will, bie Senbarmerie. Man hörtwohl hie und da 
Leute fagen: mit Ausnahme der Benbarmerie, welche Polizeitruppe iſt, jet alles 
Übrige Lurus. Die geringe Gonfiveration beren das Militär genieft, ift 
höchſt harakteriftiih. Es konnte aber wicht anders kommen, benm Dahrhun⸗ 
derte hindurch bat bie Regierung ſich befirebt bad Bolf zu entmilitarifiren. 
Wie Shirzen follten genügen im Innern Orbnung zu halten, au Bertheibi- 
gung nad aufenhin dachte niemand, Die Ereignifle ber legten YJahre Haben 
gezeigt wie grob ber Arrthum mar, aber bie Uhnelgung gegen dem Kriegedienſt 
fisst fo tief daß felbft diefe Erfahrung zu nichts Hilft. Im gegenwärtigen Mo · 
ment fpielt unfer Militär freilid, eime ziemlich Mägliche — wozu ifi ed 
ba, währenb 8 biß 10,000 Deflerreidyer bad Laud befegt halten? “ber biefe 
Belegung faun nicht ewig währen, und es ift felbfl im mohlverflandenen Ir 
tereſſe Deſterreicht daß ein verbünbeter, zum Kaiſerreich in fo engen Beziehun⸗ 
gen flehenber Staat eine eigene tüchtige zuberläjfige ſtriegamacht Habe, bie es 
ihn möglich, mache im Fall eines neuen Ummälsungswerfuchs auf eigenen Til 
Ben zu flehen und wahrhaften Shut gu gewähren. Demm bie gegenwärtigen 
Bflerreihifäien Yinien find für dem fall bes Krieges viel zu lang. Man ift 
dehßhalb genäthigt an eine burhgreifende Neorganifation unſeres Heerwefens 
zu benfen, ein Zuſtand wie ber mmferige und ber bes Kirchenflants iſt eine 
Aacmalie, bie nicht ohme den ernfllihften Schaden lange währen kann, Es 
wird aber unter alleu Umfländen eine ſchwierige Aufgabe fern. Der bibhe ⸗ 
ige Kriegeminifter General Graf Laugier ift abgetreten, wie man fon felt 
einem Iahr,erwartete. Er ift ein tüchtiger Officier von vielem 
Muth, der von feiner lehalen Geſtunung unter anderm in Februar 1849 voll · 
tige Proben abgelegt hat, fo wenig ihm auch (ohme feine Schuld) bie Um- 
de hold waren. Zum Kriegeminifter gehört aber ein Drganifationd» und 
Berwaltungsialent, weldes Graf Laugler nicht befah, Wo ed aber unter den 
hie ſigen Dificieren finden? Der einzige welcher höhere Kenntniffe und Er- 
fahrung befigt, it der Beneral Graf Serrifiori, welcher vor Jahren im ruffle 
jchen Dienft geftanden und [Kom eine Zeitlang Kriegaminiſter gemefen it — 
im einer Zeit freilich wo man glaubte 9 jey mit ben fichenben Heeren amt, unb 
bie Bürgergarben fegem berufen fle zu erſetztu. Ob aber auch er zu einer 
ſolchen Anfgabe paßte, ift bie Frage. Man hat daher einen öſterreichtſchen Ober · 
ſten zum Generalcommando berufen. Die neuen Getneindewahlen werben 
erſt im November flatifinden. Geben aud fie fein genigendes Rejultat, fo 
muß nad beu Reglement bie Regieruug felbfipanbelnd einfchreiten, Die ger 
anäßigte Meinung war bei den Wahloerſuchen au ftärfften vertreten. Rad 
dem ber Herbft fi fendt und unfreunblich angefündigt, hat er und wieber 
1&öne fennige Tage gebracht um bie alte Srfahrung, daß ber Herbſt unfere an- 
genehmfe Zahresjeit, nicht yu Ecpanben werden u lafien. 


Meuefte Poſten. 


* München, 24 Dct. Yu ber heutigen Sitzung ber Sammer ber Ab · 
georbueten fam ber Antrag —— anf jaͤhrliche Landiage und ein · 


jährige Finanzperioden zur regelmäßigen ng. Nach einer langen 
- Debatte, an welcher bie erfien Rebner beider Seiten ber Sammer ſich bethei- 
figten, ohne baß bad nen fich eimmifchte, fiel der Antrag, da von 111 Bo» 


tanten nur 44 ſich baflir erflärten, Im ber hierauf folgenden Berathung erhielten 
die Nahweifungen Über die befonberen, im Budget nicht enthaltenen Stants- 
fonbs für die Jahre 1847 bis 1849 die Anerkennung der Kammer, 

* Stuttgart, 24 Det. Zaſte Sitzung ber Kammer ber 
neten. Am Miniftertifh find bie Stantsräthe Frhr. v. Neurath, Frhr. 
b, Linden und v. Knapp, ſowie ber Geheime Legationsraih v. Wächter 
anmefend, So willfährig fich die Kammer geflern gegen ben Yuftizminifter 


Abgeord · 


gegeigt hätte, fa fehe wien fie Heute dem des Mußwäligen, deſſen Etat herle 
beraten wurbe, bie Zähne, (8 [bien ald ch fie heute ihre geftrige Haltırm) 
bereue. Die Regierung hatte es für nothwendig erfaunt bie während ber 
Sabre 184849 auf ein Minimum ber Vertretung eines Staats herabgebrüd⸗ 
ten Geſandtſchaften wieber auf einen beſſern Fuß zu fegen, und hatte bazaıı 
für 1851/51 igre Epigengen erhäßt. für bie Gefandtihaft in Wien waren 
flatt 8000 fL nun 12,000 fl. angefonnen, für bie Geſandiſchaft in Münden 
flatt 6000 fl, nun 8000 fl, für bie Aufftellung eines Gefchäftsträgers in Karle 
tube, welche Stelle man zum Nachtheil ber uterefien des Landes hatte ein- 
geben Laflen, wurden 3600 fl. angefegt, Über trog einer trefflichen Bencr 
wortung biefer Etatöfäge durch Staatarath Fehru. v. Neutaih wurde der 
ganze Mehraufiwand Am ärgflen, ſaſt wie in ben Zeiten ber 
Dahre 1848 und 49, ging es bei Berathung ber Erigenz für Erfüllung der Bun. 
bespflicht zu. Die Linke griffmit Heftigkeit die Rechlebeftändigfeit des Bundes an, 
Schr, v. Naurath antwortete unter anderm: „Dan fragt: Wat hat ber bentjhe 
Bund gethan ? (Er ift erft kurze Zeit betfjammen, aber ex hat ſchon vielgeihun, 
er hat ben Frieden hergeſtellt. Er habe nichts für bie materiellen Intereilen ge 
than. Uber es ift eine Commiffion nad) Frankfurt zur Drbaung ber gemein, 
famen deutſchen Interefjen berufen, Wenn man aber auf die Berfdiebengeit 
biefer Intereffen Hinficht, fo wirb man bem Bımbestag Keinen Borwurf na 
hen fünnen, Man bat auf Schleswig-Holftein verwiefen, aber der Bun- 
beötag hat beutfchem Recht nichts vergeben und wirb ibm nichts vergeben,* 
Die Mittelpartei wollte zwar die Erigenz vermilligen, ſich aber bie Frage Über bie 
Rehtöbeflänbigkeit bes Bundes noch offen behalten. Einim biefer Richtung zes 
ftellter Antrag Duvernop's erhielt aut 31 Stiumen, da hier bie Linfe mit ber 
Rechten flimmte. Der Abg. v. Ruhm beachte mit Recht gegen Duvernoy’s 
Antrag das Argument vor dafi, da dieſe Kanımer auf dem Voben ber Berfaf- 
fung von 1819 fiche, ein folder Antrag überhaupt unzuläffig fey, beun $. 3 
biefer Berfaſſung beflimme bie Stellung Württembergd zum deuiſchen Bund, 
habe alfo beffen Redtsymflänbigfeit anerfannt. Nun kam bie {frage von ber 
einfahen Benwilligung ber Erigenz zur Abſtimmung und wurde mit nur 43 
gegen 41 Stimmen bejaht. Mit Nein flimmten: Nefle, Fehzer, U. Ser 
ger, Mes, Stodmayer, Hiller, Nidel, Prälat Hafner, Prälat v. Mehring, 
Wieſt von Saulgau, Webiwig, Krauch, Krauih, Röbinger, Ruoff, Tafel, 
Notter, Mohl, Duverney, Rehſcher, Jakob, Frueihh, Meng, Egelhaf, Stein, 
buch, Winter, Zimmermann, Süslind, Geigle, L. Seeger, Bozel, Platz, 
Seefrieb, Eberharb, Springer, Nüfpfe, Pfeifer, Probf, Reger, Statt, Sigel. 
Eine einzige Stimme mehr, und es entflanb Stinmmengleiääheit, und ber Prä- 
fibent Römer lam in bie unamgenehme Berlegenheit den Suicheniſcheid geben 
* —— Dei zwei Stimmen mehr war eine Auflöfung unumgänglich 
gebo 

Zu Anfang ber Sigung hatte ber Abg. Probft eine Motion entwidelt, 
worin er ber vor den Schwurgerichten ſchon gef hworenen Meineibe wegen 
don ber Regierung bie Verlegung eines Gejegentwurfes verlangt, woburch 
ber 5. 123 des Schwurgerichtögefees in ber Weife abgeänbert werben fol 
bafj bie Bernehmung verbächtiger Zeugen, ohne vorherige Eidesabuahme vor 
beu Schiwurgerichten, ermöglicht werbe. Morgen kommt bas Steuerprevifo- 
rium, auf beffen Genehmigung vie Commifflon anträgt, unb die Berathung 
bes Gtatt des Minifleriums des Innern an bie R 

Sanıover, 21 Det, Das Befinden bes Königs hat ih in ben letz⸗ 
ten Tagen fehr gebeflert, und nehmen die Kräfte fihtbar zu. 

London, 20 Det. Die amtlihe Gazette verfünbigt mehrere Er 
nennungen zu Rittern und Eompaguond bes Bath Orbens, Unter erflern iſt 
ber Obrift W. Reid, Statthalter von Malta, unter legtern Hr. Barton. 
Ueber bie Preisvertheilung der Inbuftri-Ausftellung verlauten im Publteum 
unb in der Preffe viele Stimmen ber Unzufriedenheit, Wie die Limes 
meldet, hat ber Schagkanzler, zunächſt durch Lord Granville, fid beftimmen 
laſſen 5000 Pf. St, aus ber Staatdeaffe für ben Anlauf von Gegenflänben 
ber Ausftellung zu verwenden, bie in ber Zeichnenfhule ala Modelle flir bas 
Studium dienen ſollen. — Wie man durch bie legte amerikanifche Poft ver- 
nimmt, war im Port of Spain (Iamaica) wieder ein leichte Erbbchen ver« 
fpürt worden, Die Cholera graffirte noch immer auf biefer Imfel, 
Aus Canada reihen bie Berichte did zum 6 October. Das Minifier 
rim hatte refiguirt, und Porb Üilgin, ber fehr wahrſcheinlich bemmächft 
auf feinen Boften ald General-Gouverneur von Brittif- Amerika gleichfalle 
verzichten bürfte, war bis zu Wbgang ber Poft nit im Staude geweſen ein 
neues Minifterium zu bilden. — Vei Lloyd's ift die Nachricht eingegangen 
vom Scheitern der franzöflfcgen Fregatte „Alcmöne,* von 36 Kanonen, Capi⸗ 
tän Graf dHarcourt, am ber Weftläfle von Neu · Sudwales. Das Ungläf 
ereignete ſich am 3 Ful.; die Mannfhaft konnte fid wetten, bis auf 13 oder 
15 Matrofen welche vergebens bie Küifte zu erreichen ſuchten. Die „Alcmene“ 
war ei fehr ſchönes Schiff, und ber Berluſt iſt zu mehr ale 30,000 Pr. St. 
gefhägt. Die Schiffbrächigen fanden bei den englifhen Behärben bie men- 
ſchenfreundlichſte Hülfe. Im der Golbregion Bathurft (Neu-Stiowales) war 
ven am 7 ul, ungefähr 4000 Dienfchen befehäftigt; im einer Woche wurbe 
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für 25,000 Pf. St. Gold gewonnen. Der Gouverneur er 
—*RB588 zum Graben für je 30 Shilling monailich. 
Paris, 21 Oct. So gelibt man Nu rar — —— = 
Minifiermachens ift, fo ſcheint doch bießmal mierigkeit größer zu ſeyn 
als je. ph Minifterkum fol nicht nur bie Abſchaffung des Mai, 
Geſehes vor der Affemblde vertreten, wozu ſich Hr. Billaut verflanden Hätte, 
fondern e8 müßte aud im Fall die Berfaffungerevifion, wie wahrſcheinlich if, 
zum zweitenmal micht bie gefetliche Mehrheit erhielte, fi anheifhig machen 
bie Wicbererwählung bes Präfibenten ber Republit mit allen ber vo 
ben Gewalt zu Gebot flehenden Mitteln bes EinfluffesZzu betreiben, Un 
biefer Bedingung foll bie Unterhandlung mit Hrn. Billaut geſcheitert feyn. 
Auf der neneften Lifte erfcheint fein Name nicht mehr, unb auch bie beiben ab · 
getretenen Miniſter, die das Gerlicht mit ihm fich verbinben lich, find wicber bes 
feitigt. Doch glaubt bas 9. des Debats baf noch nichts definitiv beſchloffen 
wahrfcheinlich kein Beſchluß eher au erwarten fer als bis ber Prür 
fivent über die Abfaffung feiner Botſchaft im reinen feyn werde. Der Prü- 
flvent vermweilt noch immer in Saint Cleud und follferft in ungefähr acht Tagen 
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wieder das Elyſte beziehen. Solange bie parlamentarifchen Ferien nicht zu 


Ende find, ann er ſich noch immer Bebentzeit nehmen, Die jegt umlaufenbe 
Minifterlifte wirb Übrigens von den verſchiedenen Journalen mit Varianten 
eben, Die Generale le Pays de Bourjelly - —— ee 
bie aufmwärtigen Angelegenheiten und ben Strieg, Ducos 

Marine nennen fie gleidhlautenb, aber für bie Fi haben fle bald Hrn. 
Bineau, bald Hrn. Mague, zwei geweſene elyfeeifheMinifter, und während 
bie einen den HH. Giraud und Fortoul das Junere und ben öffentlichen Uns 
terricht zutheilen, laſſen andere biefe Departemente noch unbefegt. Auch für 
die Boligeipräfeetur wird ein neuer Eanbibat genannt, nicht Hr. v, Maupas, 
Bräfert der Haute · Garonne, fonbern Hr. v. Bincent, Präfeet der Seine und 
Marne. Daf ber bißherige Poligeipräfect Earlier mit feiner Familie nad 
Send abgereiöt fey, wird jegt vom ber Batrie wiberfprodhen. Die Rothen 
find einftweilen aud nicht müßig. Der National unterhält feine Leſer mit 
einem neuen Manifeſt Dayini’s, das eine nicht bloß framzöfifche, deutſche, ita⸗ 
lieniſche oder ungarifdhe, fonbern eine europäifche, nicht bloß eine fociale ſondern 
auch eine religiöfe Nevolution prebigt, und mit langen Koffuthartileln, alles voll 
hohler Declamation, Berbrehung ber Thatfachen und demagogiſcher Winb- 
bentelei. Zugleich ift zwiſchen ihm unb bem Redacteur ber Brefle eine er- 
Bitterte Fehde ausgebrochen, wo wenig fehlt daß biefe eiferfüchtigen Organe 
der Demokratie ſich wechfelsweife in ben Bann thun. Das fchlimme ift 
daß die confervative Prefle, mit ben elyfteifden Hänbeln beihäftigt, as 
Frontmachen nad) der rabicalen Seite faft vergißt. Der Borwurf daß es 
keine Mojoritäit mehr gebe hat Legitimiften und Orleaniften in Har ⸗ 

& gebracht. Sie antworten alle gereist. Das I. des Debats heift ihn 
ein Eimbifches Paraboron, Über bas man nicht im Ernſt fireiten Lönne, Aller» 
bing® gebe es verfchiebene perfänlice Aufichten, Verbindlichteiten, vertagte 
MWünfde und unter ben verſchiedenen Beſtandthellen ber par 
lomentarifhen Majorttät, aber im Bezug anf alle Fragen bes öffent 
Eichen Wohls fey bie große Partei der Orbnung nie gefpalten gewefen. 
Wenn der Eonflitutionnel behauptet die Fufloniflen und bie Regentiften 
feyen unverträglich, nur bie Socialiften hätten fie zum Zuſammengehen gebracht, 
fo entgegnet bie Opinion publique; Seyd ruhig, was bie Gocialiften 
gethan, werben bie Bonapartiflen, bie ſo gefährlich ald die Sochaliften find, 
auch tum. Die Union wiberlegt biefe andere Behauptung: ber Präfibent 
ber Republik habe dem Princip des Maigefeges nie feine Zuftimmung gege- 
ben. Berfönlich, entgegnet fle, freilich nie, aber durch fein Deinifleruum hat 
ex fie gegeben, und nicht bloß durch das regelmäßige parlamentarifche Dini- 
ſterium, ſondern durch das interimiftifche tranfitorifche Miniſterium, bas von 
bem Hrm. Präflbenten gany aus eigenem Antrieb, nach ber Abfegung bes 
Generals Changarnier, bie Leitung ber Gejdäfte überfommen hatte. Das 
Fufloniflenblatt Guijete, bie Affemblde nationale, ſcheint ſelbſt in dies 
fer Eontroverfe fufioniftifch zu verfahren, es fragt: warum hat er bie Kam⸗ 
mer nicht angegangen zu erklären daß das Maigefeg auf bie Wahl des Präfl- 
denten ber Republil feine Anwendung finde? Sollte Gutzots Weisheit in 
einer Zweitheilung bes Geſetzes einen Mntweg aus dem Labyrinth enttedt 
darin daß man es für die Repräfentantemmahlen beftchen ließe, für 


haben, 
l be? Das wäre ein Vorſchia Güte, 
en Fern bes — kn pen — 
opularit 


e fheint imit feinen Pop nicht glüdlich 
I an ie jur ng erh Se 
dings auf Abf ber Oetrois (vn Ay ließ, wie wäre er im 

num befier Wort zu halten ? Liegt bod,im Minifterinlbe- 
richt Über bie öffentli Webeiten im Sand mehe alß ein Beweiß viele 
emente, Bezirte und Gemeinden ohne Unlchen und Zufagcentimen zu 


ben birecten Steuern, ohne bie Detroig und häufig noch Erhöhung berfelben, 
nicht den laufenden Dienft beftreiten, bie wenigflem etwad übriges the 
könnten. Es wäre ein umgeheuter Autfall der durch wunmiltelöare Befleuer 
rung erfegt werben müßte! 


+ Bartid, 21 Det. Der Präfttent verlangte von Hrn, Billaut baf 
er felbfl, wenn die Rücaahtme des Gefeges vom 31 Mat umb bie Reviflon 
bes Gruudgeſetzes verworfen würbe, feine Wahl dennoch ald Minifter des Ins 
nem von ben Präfeeten unterflügen laſſe. Hr. Billaut aber erflärte daß, 
falls die Reviflon nicht it gefetlicher Mehrheit befchloffen werben follte, er 
die Wahl des Prinzen ald ungefeglich betrachte, daher weber perfünlich 
diefe Wahl unterflügen noch burd bie Prüfecten unterflügen laffen fönnte, 
Der Zwieſpalt in biefer Pebensfrage für L. Bonaparte ift, einige unbebentenbe 
Punkte abgerechnet, worüber ebenfalls eine Verſchiedeuheit ber Anfichten ſich 
herautgeftelt, der warum bie Unterhanblung geflern förmlich 
abgebrochen wurde, und man im Elyfee ernfllih an, die Bildung eines 
nicht parlamentarifhen Miniſteriums, meift aus Beamten beſtehend, beuft, 
Mehrere Mitglieder des ehemaligen interimiflifhen Cabinets haben bie Wie 
beraufnahıme ihrer Portefewilles abgelehnt, Hingegen find die HH. Hoyer uad 
Giraud (Juftiz» und Enltusminifler) bereit ein zweitesmal am bie Spitze 
ber Gefchäfte zu treten, Heute Abend verfammeln ſich feine Freunde bei Hrn, 
Billaut, um von ihm bie angeführten Gründe zu erfahren warum er bem 
Eintritt ind Cabinet, ohne feinen Demokratifhen Principien untren zu werben, 
hat ablehuen müffen, 

Sandeld: und Börfennachrichten. 

Augsburg, 24 Det. Auf ber heutigen Schranne flieg der Meigen 
um 14 fr, Kern um 42 fr, Roggen um 38 fr, Gerfie fiel um 1 fr; Haber 
um 2 fr. Die Zufuhr Halte 3399 Scheffel betragen. Wufgezogen für bie 
nädfe Shranne wurten 100 Scheffel 

Grnterefultate. Der Elberf. Ita. wird eine Zufammenfelung bee 
bießjährigen G@rnte-@rgebniffe gemacht, die wir zwar nicht in allen Theilen als 
ri tie anerfennen fünnen, bie aber nidhtsbelstveniger von Imterefle if. Gine 
gute Ernte in allen Geireidarten machten, nach der Elberf ta, Schleften mit 
einem Blähenraum von 742 Duadratmeilın, Bofen 536, Franco 9625, 
Belgien 550, Helland 620, das fünliche Rußland — ein Zehntel feiner gans 
en &röfe von 100,000 Duabratmeilen angenommen — 10,000 Quadtaimei⸗ 
en. ine gute Ernte, außer Moggen, ber nur eine Mitteleinte lieferte, mach⸗ 
ten folgenbe Gegenden: Weſtfalen mit 368, Rheinpreußen mit 487, Brandens 
burg mit 731, Pommern mit 574, Preußen mit 1178, Hannover 700 und 
Defierreihs deutſche Defigungen 3200 Duabratmeilen. Gine gute Genie lie⸗ 
ferte bemmad) ein Flachentaum von 29,811 Quabratmeilen, agegen wollen 
eime ſchlechte Ernte gemacht haben: Thüringen mit 465, Königreih Sadfen 
mit 272, Bayern mit 1400, Württemberg mit 360 und Baden mit 275 Quas 
bratmeilen, zufammen 2772 Duabratmeilen,. „Balls nun,” fagt die @iberf. 
Btg. weiter, „Iehtere Ränder „gar nichts” geerntet hätten, fo würbe bief nur 
einen Ausfall auf das große Ganze von etwa 9 Procent ergeben. nun 
Bayern aber bei feinem großen Flähenraum von 1400 Quapratmellen nur 
4/5 Millionen Einwohner zählt, dazu aus verſchiedenen Theilen besfelben bes 
reits günfigere Na richten über bie Ernte laut werden, jo if anzunehmen 
nur eine Feine Nahhülfe zur Ernährung nötbig feyn wird, bie Branfreih um 
dee fübliche Rußland zur Wenüge liefern werben. Ebenſo wird von ba aus 
Baden und Württemberg mit feinen etwa 3 Millionen Cinwohnern reichlich 
verſotgt werben lennen, — fie ſpaͤtet Bedarf haben follten. Wir würken das 
her mur mo, wenn ſich berem Schlechte Crute beftätigen jollte, Eadien und 
Thüringen mit einer — von etwa 3%, Millionen durchzuglehen 
haben. Da nun bie Dfifee ihren Vorrath verfenden muß, Mranfteih und for 

ar Öngland bereits mit Bufendungen won Getreide in unfere Häfen beginnen, 
k werben aud biefe Gegenden feinen Mangel leiden.“ 

Sondon, 18 Dit, Sperie@infuhr vorige Woher: Aus ber Levante 
60,000 Pf. St., aus New: Dorf 10,400 Dollars, aus dem mittellänbifchen Meer 
6543 Pf. St. aus St. Peteräburg 150,000 Pf. St. — Sperie:-Auefuhr bie Done 
nerfag, 16 Det: Silberbarren mad Boulogne 7300 Ungen, nah Hamburg 
32,000 Unz , nad Rotierbam 29,000 Ung Gilbermänze nad Hawıe 1000 Pf, 
nah Belgien 50,000 Un., nad Dünlichen 36,000 ng, nad Roiterbam 
170,150 Unz., nad Boulogne 2825 Un, Der Gefammtwerth ber Ausfuhr 
Beträgt demmad in englifchem Gelb ungeführ 83,168 Pf, Et., if alfo wieder 
bebrutend geringer als die Ginfuhr, 

Getreidemarft Engliſcher Weizen flau; roiber fanf ein wenig im 
Preife, weißer behauptete Ah. Fremder Weigen gut begehrt und im Preife uns 
verändert. Hafer in mäßigem Borrath und ebenfo bed wie bisher. Bohnen 
und Erbſen dito. Cinfuhr in London vom 13 bie 18 Det.: 6735 Urs, frems 
ber Weizen, 2479 bite Gerile, 5810 bite Hafer, Mehl 5255 Gide und 1308 
Barr., Mal; 3868. 

Eslonialwaaren. Für morgende Kıretionen find beelarirt: Buder 
5000 Bags Mauritius, 5000 B. Bengal, 4000 Mabras und 150 Orb. Bars 
babord. Kaffee: 250 &. und 600 B. Geylon, 80 #. und 300 B. Jamaica. 
Die Indige-Auction dauert fort ohne eine Preisveränderum ju veranlafien. 

ach den jetzt vorliegenden Musmweifen ber englifhen Fifenba 
nen haben biefe während ber Ausfellungszeit fehr glänzende Sefchäfte gema: 
Der Zuwachs ihrer Ginnahmen — und wir fpreben bier blofi von den acht 
dauptlinien bie nach London führen — betrug im den ledien 23 Moden 
821,863 Pf. St. Freilich hatten ſich aud bie Betriebefohen vergrößert, aber 
ed ſtellt ſich nech immer für die Metionnäre ein erflefliher Gewinn heraus, 
und man lann wehl fagen daß bis jeht die Eiſenbahnen wen ber Austellung 
den allergrößten pecuniären Gewinn gejogen haben. 

Bür Auswanderer. Es wird biefen durch Bermittlung ber engliſchen 
Banl Fünftig möglich feym ſich in den englifchen Geehäfen amerifanifches Gelb 
gegen engliihes ausjutaufhen. Sie werben beim Ummechfeln wenig oder gar 
nichts verlieren und gegen Berrügereien ſicher gefellt feyn. 

Der summer, ; br. GutapKelb. Dr. K. E. Wirenhöfer. Dr. &,& Dieselbe 
3 Ber 3. S. Getta'fam Duhhandlung. 


Sonnabend 


Beilage zu Mr. 298 der Allg. Zeitung; 


25 Drtober 1881, 


Deberfidt. 


Aus ben rhäti VI) — Difi _ 
Er He its terten 
en — ng De —* ** die 
—— = a und 

Eigentum (Der Kinkel ſche Ent 

— er (Der tath . us bie 

Wieder iobspoſt vom — 

— Bine an Boom De Ringenflet) kuete 
Harint, — ———— (Ein nener Marineminifler, 

Kedlideonganfaien holifen. et reed fpanifche ya 


—— m * — egeben. 
3284 a ee 


Sr ——— 


Telegraphiſche Berichte. 
Augsburg, 24 Dei. 

# London, 23 Det, Eonfols 97, —d Aus Souts- 
bampton meldet man fo eben baß heute Kofjuth auf ber Rhede 
angefommen fey, was große Aufregung verurfacht habe, 

+ Bien, 24 Det. Bproc, Dietall, 92%,; 4/,peoc. 81%; Lotterie 
Mnlehensloofe von 1839 299%,; Bankactien 1201'/,; Norbbahn« Wetten 
1457'. Behjelcurs: Augsburg uso 123%, ; Lombon 12,17, Ducaten 


” 


And ben chätifchen Alpen. 
VI. 


= Die * welche Die Dlsbe Gchenrhäiene ſelbſt in 
iſchen Händeln durch bie 


ben Yulier, Septimer ober —— nach Wãlſch 
den, die ——e — und ſtaiſer · ſtrone ämpfen! Ungweifelhafte Spuren 
heweifen bafı ſchon für die Römer der Julier, der Septimer und der Daloja 
bie Uebergangspunfte waren, um ihre Herrfäaft in bie Gebiete Rhätiens 
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waren ein köſtliches Befigthum; bis an ben Eomerfee jehen wir im Rampfe 
gegen Ludwig XII ihre Waffen fiegreich vorbringen, Domafo und Gravedoua 
von ihnen befegt, Dar Sforza von ihnen als mailänbifher Herzog reflitnirt, 
und ber Kaiſer wie Frankreich bewerben ſich um die Freundſchaft des tapfern 
irgevolls. Wegiert wurben bie Unterthanenlande freilich fo, wie aud; Urt 
fein Fivimer Thal regierte — mit jener Landvogts · Härte und Willfür, — 
republicaniſche Staatogewallen den monarchiſchen meiſtens den Ran 
fen. Die Nemefis blieb wicht aus, ald einmal ber revolutionäre ar bie 
alten europãiſchen Zuflände und Formen durchbrochen hatte. Dan hatte ben 

Moment verfäumt gerechte Forderungen Mug zu befriedigen; es war y für 
bie erobernde Demagogie Bomaparte’s ein leichtes Geſchüft das herrliche Beſitz · 
thum von bem rhãtiſchen Bunde loszureigen und im bie cidalpiniſche Schatlen ⸗ 
republit einzuſchmelzen. Es bürfe, erflärte damals der ſpãtere Imperator, 
fein Voll dem andern unterthan ſehn! „m ben Tagen ber Reſtauration, bie 
fo vieles reſtaurirten, bemühten ſich die Bünbtner vergebens auch bie alten 
Unterihanenlande wieber zu erlangen. Nur bie und ba züngelt mod bas 
Bündtner Gebiet in bie heutigen oͤſterreichiſchen Befigungen herein, fo Im 
Paſchlav, das fi) ind obere Veltlin hereinftreddt, fo auch im Bregell, an 
er Antheil bis in bie Nähe von Chiavenna ſich ausdehnt. Es ift 
als jollte im biefen Heinen Parzellen, mit ihrem füblichen Bilanyenmuce und 
ltalieniſchen Klima, ben Bundtnern noch eine Reminifcenz bewahrt bleiben an 
bie gute alte Zeit, wo fie bad fruchtbare Thal ber Abba ausgebentet, wo 

ihre * in dem Prachtgarten von Chiavenna —— haben. 

Es gibt laum in dem ganzen Schweiger Gebiet einen reigenderen Gegen« 

fat als der iſt bem biefe Äuferften Ausläufe Scanblindtend bieten, Dan 


ſteigt von ben ſchnecbededt des ober 
* een er re ee 
e Alpenweiden in 


tritt ind A 
überrafäht und hier in einem einy a Ba: 
ar und € ’ 


—— —— ‚ bem Rourade I, 
dem Eribiſchof Hatte von Main, neun Schillin teten filr bie Rufe 
nießung ber falifchen Güter auf bem Julier und im Bregel. Etwas über 


gan *2282* das Dünbtner Gebiet im dieſem prächtigen 
P man Gränzau 
| el Gr fa ———— 


Dir folgen der Maira, bie in raſchem, chãumendem Sturze ben 
——— —— lee De 


maßnten an bie wibefie Gebirgäinelt yurld, wenn een 
ranlende Weintraube und die Sudfrucht und bie Nähe milberer ee 


In biefi wunderbar bad, Stunben 
—— em —— wenig bon ben eiaſtarren 
ee see I Giegt auch 


liche Stabt Plurs, bie ein Sr Ag im Jahr 1618 mit all ihrem bamals 
mãchtig —— enge — —— Pr erinnert ung am 
eine m imer chreiber 

habt hat, De a ala —— Beer u de 
ſchichiſchreiber eine ber be Perfönlichleiten des alten Bundtner 


toorragenb 
Wefens, 5*8* uns: ber Name bed Ortes Plurd fey von plorare —— 
„wegen eines kiaglichen Zuftandes, fo fi} dort follte * haben· 

beſtehe eine alte Sage, daß ber Fleden vor Zeiten näher in ber Euge he 
Thals geftanden, von einer a aber zerflört und dauu 
weiter abmärts angebaut morben fi Da habe man, denm and) den alten 
Ramen, ber Belfort gelantet, zu „ ß des er in Plurs unge 
wandelt. Debt fen die Stabt durch umb Gewerbe zu großer Blüthe 
gelangt; „es fann aber, ie As hinzu der Unfall fo bi barein ſchlagen 
daß fie wieberum in Abfall gerathen." Das Werk bes trefflichen —* 
ſchreibers iſt 1617 im Drud er erſchienen; ſchon ein Dahr nachher hat ſeine 
beroboteljhe Ahnung eine furchtbare Erfüllung ge 

Bir kehren von unferm Abſtecher auf bie Hähen bes Maloja zurück, aus 
dem Üppig ſchwellenden Grün der ſüdlichen Vegetation zu den Arven unb 
Fichten, zu bem friſch beſchneiten Hörnern des Ober» Engabin, ans ungefäl 

fon halb italienifhen Dörfern, wie Billa, zu ven faubern und geledten 
Ortſchaften an ben Quellen bes Ian. Dicht unter bem Maloja · Paſſe breitet 
fich jener fpiegelglatte grüne See aus, über beffen friſche Eisfläche im Mai 
1799 bie frangöfifhe Artillerie geführt warb, ber erfie und größte ber vier 
Seen, in welde, wiefin natürlichen Beden, die Gletſcherbäche von den Höhen 
perabfallen. Das Ober. Engabiner Thal erreicht hier feine größte Höhe; 
nad; Often öffnet fich ein practvoller Blit auf bie Ausläufer des Bernina, 
beffen eimgelne Spiten zum Theil weber erfliegen noch gemeflen pl allein 
felbft Hier Hat ber menfchliche dieiß alles gethan um der Ungunft ber Mate 
noch das Mögliche abzuringen. Sorgfältig angebaute Flachtfelder und dunlel · 
grüne Arven, bie ſich in ſchön und —* fonft ſellen finben, umgeben bie nled⸗ 
lichen Dorfidaften, bie hen Zufluchtflätten vieler im Ausland 
reich geworbenen Engabiner Ausivanberer, Wer hier flüchtig durcheilt, etwa 
auf ber ſchonen Heerfiraße mit bem Churer Eilmagen über ben f 
ober vom einem Cläuner Betturino ſich a. biefe Berge fchleppen Lißt, wird 


erſchou 

Uber ber Veſuch dieſer Gegend iſt noch nicht Mode geworben, und es iſt 
darum auch ber ganze Reiz einer heimlichen, flillen Gebirgslandſchaft meer 
ben — wie wir deun auf unferer ganzen Engabiner Fahrt nur auf einen 
zigen Wanberer trafen, ber zu feinem Bergnigen ng Ann fen unb * 
einzige war ein Meuenburger Royalift, ber ſich aus 
—— —— in dieſe ee Demokratie geflüchtet ak m 

Aus den vier Seen, die ziemlich nahe beifammen zwiſchen bem Maloja, zwi 
fen Sils, ee bas Thal fat ansfülen, und wohl 
in alter Zeit einen eimigen gebilbet haben mögen, entquillt ein grüner, jugenb- 
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Sebirgeba, in alter Zeit wohl Sala oder Sela genannt, jest gleich 
ea er Ar als der Anfang bes Iunfiroms be- 
tradhtet, von dem bie gewöhnliche Etymologie bie game Panbfchaft bed Enge- 
Bine) benannt wiffen will. Das fhmale vãchlein gedeiht hier raſch zu einem 
fottfichen Gebiegöffuh; glei in feinen Anfängen, durch dae Ianthai von 
den fühneebebeten Höhen bes Wunteraſch herab, and dem Pontrefiner Thal 
buch den Flathacdh mit frifchem Zufluß von ben Gabergen verforgt, wird er 
fihen nad} wenig Gtmben bie ralehe, jugenbliche Zierbe bes Thafs, von Hin- 
fang an Schönheit und Friſche der Donau in und Bateın fo über: 
legen, daß es fih wohl begreifen läßt mie ſchwaͤrmeriſche Freunde von ihm die 
Prätenfion erheben fonnten: nicht bie Donan, fonbern der un fe es ber 
von Peffau am ſich den ſtolzen Weg nad bem ſchwarzen Meer ſuche. Das 
fhöne Alpengrn feiner Farbe iſt ihm dom dem Ungenblid an eigen, wo er, 
«hund; bie vier Gebirgefeen gleichfam geläntert, bei St. Mor'z hervorbricht, und 
ſelbſt das ſchmutzige Otetfherwailer, das ihm anf beim Wege zugeführt wird, 
“vermag ihn nicht zu trüben. 


Der Name St. Moriz iſt der eingige im Engabin, ber amd anferbalb | 


es genammt wird, wentgftens von Schmeigern welche bie be- 
—— zieht. Hier allein ifl-inı Sommer er fremben- 
verfehr, obwohl gerade hier die Kranken häufig zu Hagen haben das Un- 
geſtüm bed Alima, bat ihnen wohl mitten in der Saifon ein Schneegeſtöber 
Über den Hals ſchiat. Fur Gefunde ober für foldhe Patienten bie, wie ung 
“unfer Wirth im weißen Kreuz von einem erzählte, mehr Veltliner als Sauer · 
waffer vertilgen wollen , iſt ber Aufenthalt höchſt amiehenb. Die Lanpfhaft 
ift woßt bie [hönfte Im ganzen Ober-Engabin. Der Gang nad ber Duelle 
' führt ums durch friſchen Wiefengrunb über den jugenblien Inn, beffen rubige 
Glätte ihn noch als einen Theil des Sees erſcheinen lãßt; auf dem Berglamm 
nach Weften zu hegi das Dorf, während ſich nach Süen und Often der prächtige 
Hintergrund der 
dunkler Wald — * Nur eine Heine Strede durch ben Wald, mb 
wir ftehen auf einem Borfprumg ber Berge, ber eine überans reigenbellurfchan ger 
“währt. Wir überblicen das ganze Oberengabin mit bem pontrefiner Seitenthale 
bat ung nad) den Refegg-SHetfcher geführt, vor ume liegt Eelerina, in der Nähe 
eine alterthitunliche Kirche zwiſchen bem Bärmen verſtedt, und fo thalabwärts in 
dichten Gruppen bie zierlichen Ortſchaften bes oben Engabins. Nicht immer 
freilich find diefe Schönheiten fihtbar; die ſchriftliche Ueberlieferung in ben 
Fremdenbücgern wie die mündliche bezeugt daf ber Himmel hier oft genug fein 
nbellauniges graues Gewand umgieht, Falten Regen oder Schnee ausſchuttet 
und der prächtige Gang nach ber Quelle ſich dann in ein ungemüthliches Waten 
ourch feuchten und ſchmutzigen Grund verwandelt, falls nicht ber Patient es 
vorneht in den bürgerlich einfachen Wirthehãuſern bes Babeorts ohne Curſaal, 
ohne Muſil, ohne Memions und Roulettſpiel auf Mittel zum Zeitvertreib zu 
finnen. Und hatte wie bei einem früheren Befuch, fo auch diefmal ber Himmel 
befonders begünftigt. Die Natur Ing im ihrer ganyen Pract vor ımfern Augen, 
bie Dörfer fauber geputzt, im behaglicher Stille, ohne Geſchrei und Wirths- 
bauslärm, wie ſichs an einem rechten Engabiner Sonntag zgiemt. Daf aber 
nicht zu ſcherzen fety mit ben Pannen des Klima, follten wir bald erfahren; be» 
gegnete es und doch daß nach einem ber ſchönen warmen Septembertage (bie 
Sänitter arbeiteten auf ben Feldern) gegen Abend fi eine Wolke über das 
Thal ʒwiſchen Zerneg und Süs legte und ein ganz novemberliches Schnee» 
über ums anebreitete — laum länger als eine Viertelſtunde, ala wollte 
der Himmel nur flüchtig daran erinnern welch wunderlichet Einfälle man fich 
Bier von ihm zu verfehen habe. 

Wo das breite Thal fich veremgert umb ber Imm, zwiſchen Hohe Ufer 
wände eingeflemmt, ſich in vafhem und ſchäumendem Mall fein Bett ſucht, 
ba beginmt das untere Engadin, Die hohe Bräde (punt auta) unterhalb 
Einuscel iſt bie Oränze beider Landſchaften, deren Bewohner auch wohl im 
alten Sprachgebrauch durch bie Bezeichnung ils sur punt auta mb ils 
sout punt auta umterfäieben wurden. Die Gränge kann eine natürliche 
genannt werben, Das Thal wird enger, eintäntger, bie Bergabhänge fleiler, 
und erft allmähfich wird man an der Vegetation inne daß man von ben Ml- 

um eim merflihes herabgeftiegen iſt. Iu den Walbımgen, von benen 
bie Berge befrämt find, auf den Höhen bes Buffalora namentlich, haufen 
noch Bären, und es vergeht faft fein Jahr das nicht durch merfwürbige Jagd⸗ 
abenteuer mit biefen plumpen ungefchladten Geſellen bezeichnet wird; erft 
vor wenig Wochen ift ein junges Thier Iebendig gefangen worden, dem mir 
im weflliden Bundiner Fand auf feiner erften Kunftreife nad Meſſen und 
Yahrmärkten begegnet find. Bor ein paar Jahren hatte ein Unterengabiner, 
ber auf einen jungen Bären glücklich gezielt, mit zwei anbern bie herbeige- 
kommen einen gefährlichen Kampf zu befichen; doch gelang es bem trefflichen 
Schügen mit feiner einläufigen Büchfe mad; einander alle zu erlegen. Aber 
bie Tobesangft bie er auegeſtanden warf ihn aufs Krankenlager, ımd er hatte 


*)En co d’Oen = in —3* Ocni, ober nad Andern Oeni Gadina = 


det Inmgaben, noch fünfliderer Deutungen nicht zu gebenfen. 


Gehirgeftäce anfbaut md nach Norben hin ein fehäner 


bie Luft zur Bärenjagb af lange Zeit verloren. So hat man und wenigftens 
erzählt, und wir hoffen die Bären -gehörten nicht zu denen bie man leichtglän- 
gläubigen Reifenben aufzubinben pflegt. Im jedem all iſt ber Bär bas ein 
zige was in das unterengabiner Stillleben einige Bewegung bringt; als wir 
vor zwei Dahren nach Zerneg famen, hatte fich alles Intereffe einem eben 
erlegten zugemanbt, und biefmal war ber lebendig gefangene, bem wir bei 
Flims begegmeten, ber wichtigſte Stoff einheimifher Unterhaltung. 

Im. den Rlmpfen alter Zeit, namentlich mit Deflerreih, war bas ım« 
tere Eugabin ber Schauplag, Dort wurde um bie Fosreifung vom Reiche, 
bort um bie Trennung von ber-alten Kirche am hitzigſten gefochten. Zeugen 
deß find noch heute bie zahlreichen, num zerflörten Burgen und 
bie zwiſchen Zernetz und Remus zu ſchauen find, Das rechte Ufer des Sun 
fällt. meiftens fleil ab, und nur wenige Ortſchaften find hier angebaut, bar 
gegen find zur Linken auf ben fonnigen breiten Bergrücken bie alten angeb- 
lichen Etrusferfläbte Sig, Lavin, Guarda, Ardetz u. f. w., meiflen® von 
verfallenen Thürmen und Burgen Überragt, und. zum Theil höchſt maleriſch 
gelegen. Das ganze Thal iſt eingefaft von ven fdinee- und eiäbebedten 
Höhen des Scaletta, Fluela und Selvretta auf ber einen, ben dichtbe⸗ 
waldeten Borläufern des Buffalora auf ber andern Geite, und aus zahl 
reihen Seitenthälern brechen die Bergwaſſer hervor, ben Inn zu verflärten, 
deſſen Hellgrünes Waſſer tief unten im Thal oft nur hörbar, nicht ſichtbar, 
fi) fein enges Bett gegrabei hat. Die alten‘ Eirintferfige haben unter ben 
Zerflörungen bes fiebzehnten Jahrhunderts alle gelitten, und find, wie Ar» 
dhiteftur upb Iufgpeiften beweiſen, zum Theil-erfi nah bem breißigjährigen 
Krieg wieder auf worden. Die fhäre Sitte, Haut und Hof mit Ps 
ſchriften und Sprüchen zu bezeichnen, die gugleich eine lebendige Geſhichte 
jebes einzelnen Gebäudes eithulten, iſt hier noch allgemeiner jelbft ala im 
obern Engabin; im Lavin . B., indem auf dem Berglamın thronenben 
Guarba, findet man’ faſt au jedem Hauſe Namen md Yahrzahl, weltliche 
umb geifiliche Eprüde, in lateiniſcher, romauiſcher, bieweilen auch deutſcher 
Sprache angeſchrieben. Wie finnig fie gewählt find, mag eine Probe bezeugen. 
„Gaudes? — ſchrieb ber Gründer eines Hanfes nach den Röthen bes dreißig · 
jährigen Krieges über fein Thor — agnssce Deum blandientem. Tri- 
bularis? Agnosce Deum emendantem. Sive blanditur, sive emen- 
dat, Pater est parans filio hereditatem." 

Bei Ardetz Überfchritten wir den Inn, um auf unbequemen Fußwegen 
den einzigen nennenewertien Ort am redsten Ufer bes Fluſſes zu erreichen. 
Es if Tarafp, ber letzte Haltpuntt altoſterreichiſcher Herrſchaſt in Hohen- 
rhätier, der amd) erſt in unfern Tagen mit bet blinbtner Freiſtaat verſchmolzen 
worden, Das hochgelegene Meine Dörfchen des Namens iſt von einem großen 
Schloß überragt, der fhönften und umfangreichſten Burg des Engabiner 
Landes, von wo einft die Bögte bes Kaiſers ihre letzten Herrfchafterechte tim 
bündtner Lande gelibt haben. Der Fled Erbe auf melden Dorf mb Schloß 
gelegen ift, gleicht noch jegt einer fremben Enelave im Engadin. Hier befland 
noch bis 1815 öflerreichtfce Hoheit, der ſich das übrige Hohenrhätien feit 
Iahrhunderten entwunden hatte; hier wurde der alte Gfaube erhalten, hierher 
iſt auch die Wanderluft der engadiner Ealviniften nicht eingebrungen, Statt 
ber aufgeputsten Hänfer aufgewanberter Zudterbäder und Kaffeewirthe fieht 
man bier einfache, fehr ſchmuckleſe Bauernbätten; ftatt der Sinnfprüde an 
den Häufern begegnen ım& an biefer einzigen Stelle Erucifire und Heiligen» 
bilder. Und wie ſich häufig bie Gegenfäge im Leben nahe liegen, gegenüber 
am Linfen Ufer bes Inn erhebt fih das fattlihe Schuols, die eigentliche 
Berkflätte des unterengabiner Calvinismus, von wo ſich Uber das ganz: 
Landchen bie Propaganda der Bibeln und Erbauungsbücher ausgebreitet hat. 
Hentiutage hat Tarafp feine frühere politifhe Bedeutung verloren, und wirb 
meiflens nur um feiner trefflichen Salzquelle willen befucht, bie, eine gute 
Strede unterhalb des Dorfes und Schloffes gelegen, eim nicht geringeres 
Renommee genieft als ber Sauerbrumnen zu St. Moriz. Die Iubuftrie deut · 
ſcher Badeorte wird man hier freilich vergebens fuhen, alles ift von länd⸗ 
füher Einfachheit, und bier wie in St. Moriz und Alvenen kann bem falhio- 
nablen Babepublicum faum etwas anderes geboten werden als das trefiliche 
Waſſer und die reigende Umgebung. *) Bulpera heiftt in ber Landesſprache 
ber Drt wo Duelle umb Bad gelegen ift; Übereinftimmend mit einer Urkunde 
aus dem elften Jahrhundert, die vom einer fontana vulpaira fpridt. Das 
mals gründete ein Hr. Eberhard von Tarafp ein Benebictinerflift in Schuols, 
das aber, wie es ſcheint, auf biefem kegerifhen Boden nicht gedeihen wellte, Hier 
und in St. Stephan im Bintſchgau, wo es, wie Guler fagt, Ulrih von 
Taraſp neu aufgebaut, „zur Büßung feiner Sünden, die er im Gtegreif als 
ein Staubenreuter ober Hedenfifcher und auch fonften begangen”, wollte es 
nit auffommen; da verpflangte man es auf eime Höhe Über ber Malfer 
Haide, veranfaft durch „rei brennende Fadeln bie ſich daſelbſt herfürthaten“, 
unb dort blüht es noch jeht als Stift Marienberg, den Wanderern im Tirol 





*) In Säuols ift außerdem ein treffliches Sauerwafler; es iſt aber neh 
nichts gefhehen dasfelbe ale Heilauelle nüplih zu machen 
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durch feine malerische Lage etenfo befannt wie durch die Reihe fleifiger Ge ⸗ 
lehrten die barand hervorgegangen find, 

Diefer unterfte Theil des Thales unter Schuols und Sins iſt in den 
Berwüflungen der Kriege des Iäten und 17ten Jahrhunderts am härteſſen 
mitgenommen werben, ben öſierreichiſchen Bun am. nächflen gelegen, 
war, er zu jeber Zeit der Scauplag des Kampfer, Die ſtolzen Erzählungen 
von Engabiner —— und Aufopferung ſpielen meiſtens ur jener hel · 
benmüthige Gebhard Wilhelm, ber mit einem prahlenden —— 
lampf beftand, wie Valerius Corbus mit bem i ee 
aus Nemüs; das Meine tapfere Hänflein das ven ben Kaiferlichen (1489) 
aufgerieben ward, focht bei Nemüs, fein blutiges Todesopfer rief den Rache 

zug vach dem Bintfchgau — wo auf ber Malſer Haide das bündtuer 
pr bem Lande Sieg und Unabhängigkeit erlämpfte. Die alte Burg Tſcha⸗ 
nuff (Canities), Über eine Felſenſchlucht, bie überbrüdt ift, Kühn und drohend 
an ben Wrauncotobel angebaut, war der Zeuge biefer ‚u ben 
—— De ſterreich verwuſtet, dann in den kirchlich politiſchen Wirren 
des Isten Jahrhunderts vom empörten Volk als biſch — Eigenthum zer 
flört, fpäter wieder aufgebaut, fleht fie jetzt nur noch als ein Wahrzeichen 
alter Erſchũuterungen über der Siraße nach dem flillen, ange Kemüs 

e Fig Staubenthändel haben bie alten Erinnerungen 

Glanz faft völlig ausgelöjht. Zu Remis lebte wirlte ber 

» deflen Kirche ſchon unfer König Heinrich I mit Schenfungen ber 
Rs den beffen Wunder und Wohlihaten in alter Zeit Taufende von 
frommen abrern hieher gezogen haben, bis bie Reformation ben alten 
Cultus und faft auf bie Erinnerung daran verwilchte. 

Remis iſt der letzte Ort = ein — Engabiner Gepräge hat. 
Dit am Inn führt uns num ber Weg über dichtbewaldete Anhöhen nach 
Strada und Martinabrud, den Orten bes Uebergangs nad} Tirol Im man 
hem LUndigt ſich dieſer Uebergang an. Statt jener ruhigen Abgeſchloſſenheit, 
jener ſelbſtgenügſannen Stile find hier ſchon die Anfänge regeren Verkehrs, 
man füb he a ald im innern Engadin, das omas 
nifche ober das erlernte Deutfch der Eingebornen wird ſchen vom Tiroler 
MWiom durchkreuʒt, bas bie Arbeiter und Hänbler 5 ingen. Der Velt- 
liner Wein hört auch dem Namen nach auf; e8 erg A 
en und rothen Tirolerd. Die ädhte Engabiner Küche muß Gofoarifchen Un- 
Flängen weichen, und es wirb nicht lange banern, fo wird auch der welter 
obernbe Gerſtenſaft feine Herrſchaft Über diefes Thal ausbreiten. Noch eine 
Heine Strede, und wir finb auf beutfher Erde. ne vom 
20 Aug. und. bie papierne Scheivemnge ift das erfte was uns bemillfsmmt, 
Bir brechen hier ab um in bie Schilterungen diefer harmloſen Iunfahrt auch 
nicht einen Tropfen politiſchen Wermuths fallen zu laſſen. Noch folgten wir 
dem Im eine gute Strede, zum Theil in Heiterer umb anmutbiger Gefelfchaft, 
und wenn bad Herz meines. jugendlichen Freundes den weitern Kriegsblau 
hätte machen dürfen, fo wäre er mitgezogen big zur Mundung, * 8 Paſſau. 


Die kirchlichen Gegenfäge, 


* Die fireng kirchlich gefinnten Proteftanten und Katholilen Hatten vor 
drei * gemeinfam Front gemacht gegen bie Revolutien. Im biefem Eini⸗ 
ft waren — bemokratifch geſprochen — bie „latholifchen uud prote- 
ee, brüberlich zufammengefloßen. 
Aber foldes augenblidlice Vergeſſen uralter Gegenfäge konnte nur jo 
— halten als die eigentliche Zeit ber Noth dauerte. Schen bie äußere 
— beider verbündeten Parteien war ven vornherein nicht gleichmäßig 
begünftigt geweſen. Die großartige Organifation bes latholiſchen kirchlichen 
Bertinswefens fand fi beim Ausbruch ber Revolution in den Grundzügen 
ſchon —— bie proteftantifchen Kirchentage und bie umfaffende Propa ⸗ 
ganda ber innern Miſſion wuchſen erſt aus ben Wirren des Revolutionsjahrs 


heraus. Die Katholifen hatten ; in Reih und Glied geftanden, fie hatten 
den Nds, einer auch ins Politiſche hinfberfpielenden agitatorifchen Reg · 
fainfeit, bie wem Proteftantidme fremd iſt, umd ihr Auferlicher Erfolg war 
— glämgenberer, 


Das Schaufpiel der Reſtauratiengperiode mad; den Befreiungstriegen 

ſich im Meinen, ala plöglich eine ganze Neihe bekannter und unbe» 

* Leite aAg neueſte Romantiter „von Babylon nad Iernfalem” pilger- 

ten. Auch im kirchlichen Peben zeigte fü Fih'® dafı mir im eine Zeit der „Belch- 
rungen" eingetreten waren; aber felten zu Gunflen des Proteflantiemus. 

— ben als am meiften religiös „derfinftert" verfchrieenen zwei Ländern 

Deutfhlands, ans Tirel und Bayern, zogen zwei Patres, Ambroftus Zobel 

und doder, in ben nah Frang Raveaur reifſten“ Gau, nad; Baden, uud wir 

ſahen die feltfame Belehrung wie viele Taufende von jenen Leuten bie eben 

— ihre Reife kundgegeben, als Büßer vor bein Miſſlonskreuze 


Klingt es dazu nicht wie ein Drörgen inunfere Obren baff jest bie Rebe 
wieter fo far von Krpptofatholifen geht? Hat man nicht im Jahr 1851 fo 
offen gemunfekt von bem angeblichen Kryptolatholicigmus desjenigen 
fürften, deſſen Haus feit Friedrichs erflem ſchleſiſchen Krieg als die Königliche 
Burg a 
Öffentlicher Rebe Notiz zu nehmen von biefer Fabel, als einer boshaft 
fonnenen? Man will bann weiter bei ber ganzen neupreufifchen Partei = 
beime tatholifirenbe Tendenzen enidedt haben, Die Möglichkeit einer ſolchen 
Unterftellung — —— eb fie begründet, ober nicht — iſt eine gewichtige 
Thalſache. Sie Läßt wie im einem Traumbild bie Zeitläufte wieber a en, 
wo ganze Länder zitterten, weil man im Thronerben einen Kryptofaiheliten, 
andererfeitd einen heimlichen Putheramer argmohnte, wo man in Sachfen bie 
Kmptecalviniflen mit Verbannung und Kerker in's Gebet nahm und bem 
Ranzler Erell go, Ra ben Kopf abichlug. 

Aber bief waren eben Zeiten wo ber eg ag Segenfag 
a A El a ee ga Bike fondern in feiner ganzen 
Shroffheit — —— bem Abſchluß des brei en ——— wo —* 
Vertuſchung ib en, begannen bie n eben 
land allmählich eine —— Sitte zu werden, —————— 


—— die gemiſchten Ehen Dean 


"TREE K und nid Lange he bag Ratfebevortr 
u b in ben C unb 
gen vieler proteflantifchen Theologen d — Rubrilen ber „Pole⸗ 


mil" umd „Üpologetif" als ein alter * mit wegweifenbem Sarkasmus zur 
Seite geſchoben wurden. Seit der Ratholit Möhler feine —— * 
ben, merkten viele erſt daß wenigſteng im Dogtuatiſchen bie emil und Apo» 
logetif für beibe Theile mehr noch als ein alter Zopf —— regen ber Katho⸗ 
liciamus neuerdings mit ſo ungehenerer lirchenrechilich ein 
Gebiet, wie im VBereingweſen und ber. praltiſchen Paſto — 5 Schritt 
um Schritt vorwärts bringt, geheu ben Leuten vollende bie Augen über, wie 

gar zeitgemäß jene beiben verflaußten Disciplinen aud noch in ber Praxis bes 
Eirlichen Lehend ſeyen. 

Diefe Erfenntnig, daß auch im kirchlichen Confervatismus ber Weg des 
Lutherifums ein ganz anderer fey als der des Satholicismus, bricht jegt aller« 
wärts als neuerwacht hervor. Sie ift das Wahrzeichen der gegemmärtigen 

— Fa RER nicht ſehen baf bie femumgslof, 

ein e 

Bloflegung ber Gegenfäge nicht nur in den firdlichen Gebilden, fonbern auch 
in ben focialen uud politifchen, im. gangen Bolläleben, Pan ER SR ———— 
tieffte Charafterzug unferer Zeit wird. Tritt ber Niß der bie deuiſchen Volks 
ftämme jcheibet, * täglid, tiefer. und. klaffender auseinander? Das Netz ber 
Sähienenweg:, ſtatt bie Sonberthämlichkeiten beutfchen Vollalebens fofort aus⸗ 
gleichend zu itberfpinnen, bient vielmehr vorerft dazu die Unterſchiede allen recht 
grelindlich offenbar zu machen. Detzt mo dem Berliner Wien und Münden, 
dem Rheinländer. bie Oſtſee, bem Küftenbemohner das Binnenland bis auf 
eine oder zwei Tagreiſen nahe gerädt if, jegt —* erſt ein jeder mit eigenen 
Augen welche durchgreifenden neuen Nachbaren von ihm 
ſcheiden, jetzt verblaffen freilich bie dahlen Kategorien von Rords und Süd- 
deuiſchland u. bgl,, an welche da biöher bie banale Phraſe augellammert hatte, 
aber nit um augenblidid bem Berwußtfegn ber Einheit, fondern umgekehrt 
dem einer unendlih reigern und vielgeflaltigern Mannichfaltigkeit Play zu 
machen. Ganz ähnlich Hat bie verallgemeinerte Bildung in firchlichen, religic« 
fen und philoſophiſchen Dingen bie confejftonellen Gegenfäge im Vollabewußt · 
feyn keineewegd vollends aueg Bielmehr iſt die Breite der trennenben 
Kluft, bie vordem fafl nur ber Prieſter und Gelehrte exmaß, jetzt allen Bott 
vor's Geſicht gerdt, und gerade die Wahrnehmung bed unendlich zerfplitter« 
ten Sondertgumes, flatt ber in philanthropiſcher Txrunfenheit geträumten Ein⸗ 
heit, iſt es auch hier in welcher denen bie vom Baum der Erlenninißß gegeſſen 
bermalen bie Augen übergehen. 

Das iſt Fein Rüdfchritt, fonbern ein Foriſchritt. Denn ums für die Eins 
heit reif zu werben, müffen wir erſt reif werben für eine allgemeine Exfenntnif 
unferer Veſenderungen. ‚Hätten wir das esmfeffionelle Sonderthum nicht, fo 
müßten wir zuſehen bak wir es gewänuen. - Wohl wurzeln die Leiden umferer 
Nation in biefen Öegenfägen, aber mit ben Leiden auch unfere eigenthümlichfte 
Lebentlraft. 

Das proteſtantiſche Kirchenthum brängt jetzt wie das katholiſche zur Mies 
bergewinmung Längft entrilfenen. Cinfluſſes vor, Uber wel. ein Gegenſatz 
Kennmzeichnet bier ſchon das beiderfeitige Aufiere Verfahren! Welch ungeheuerer 
Abſiand z. B. zwiſchen den Berhandlungen mad ben Veſchluß des Elberfelber 
Kirchentags über bie Stellung der Oymnaflen zur Kirche, uud ben Forberuns 
gen gleichen Bieles in ben Denlſchriften der oberrheiniſchen uad bayerifchen 
Bilhöfe! 

Die latholiſche Kirche hat zu jeder Zeit ein gamy befonderes Geſchick bar 
im bewiefen ſcharfſinnige Lehrer und Advocaten bes Kirch eur echts hervor⸗ 
zujiehen und an ben rechten Ort zu ſtellen. Iu bem zweiten Biertel unſeree 
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proteſtautiſche Theologie vorzugẽweiſe in ber Dog · 
von ber rationaliflifhen Niederlage, wo fle wir 
ee 
bie Deutfälan) en 
gleichzeitig a pe Procefi über bie Unbilben von 1803, über gejchmälerte 
Detationen, fäcnlarifirte Beftgtääimer, entwundene kleritaliſcqe Rechte. Alſo 
dort Dogmatit, Hier Michenreät, dort Doctrin, Gier thatfächliches Zugreien. 

So tämpft bie e innere Miffien in erfler Reihe nicht bloß 
gegen Armıth und Elend, ſie Kimpft auch gegen das zur Doctrin fublimirte 
Se eyn der Armut) — ben Commimomus — unb das zur Doctrin 
fublimirte Selbſtbewußtſetyn der Armieligfeit — dem Atheismus und Rihilis- 
mus, Die fatholifcen Vereine dagegen fämpfen in erfter Reihe gegen bie rea · 
tftifceprattifche Kirchenleſigleit und — gegen die nicht minder realiſtiſch · pral · 
tifhe Bureaukratie. Die innere Miffion mit allen ihren trefflichen Strebungen, 
aber auch mit ihrer anefchlichlih privaten, mur anregenben, nicht abfhliegen- 
dem Thätigkeit, ift ein Schanfpiel dem ber fünfte Aet fehlt, der fünfte Act wo 
der Dichter allen banbelnben Perjomen bie Zeche macht. 

Es qaralteriſitt bie beiverfeitigen Gegenſãtze daß von ben Katholiken im 
ähnlicher Weife eine Propaganda beim gemeinen Dann mit bem Bertrieb von 
Sifblichen Darftellungen aus den Evangelienkmb derl Legende verfucht wir, 
wie von ben Proteftanten mit Bibeln, Erbanungsbüchlein und Tractätchen. 

Der große lichenrechtliche Preceß der latholiſchen Kirche gegen bie mo- 
bernen weltlichen Herrfchaften war nicht überallgoon thatfächlichem Erfolg be- 
gleitet, aber dah er von moraliſchem Erfolgtfür bie eigene Partei begleitet war, 
beweist die Sprache ber verfchiebenen bifchäflichen Denkfähriften feit 1848, 
Actenftäche ıre Zeitgefehiäe, deren Hiftorifche Beweißtraft man wahrtich nicht 
gering anfchlagen foll, 

Man vergleiche bie Thätigkeit des feit 1848 fo Fräftig eutwidelten kirch⸗ 
lichen Bereingwefens beider Eonfeffionen,. Das proteftantife Bereinsmelen 
geht im!allerlei größern Gruppen auseinander, Kirchentag, innere Mifften, 
Buftav-Mbolfs-Berein (ar bem bi® jet nichts kriegeriſch ft als ver Name) ; 
ein ibeelles Band verfnüpft diefe Gruppen, aber bie Eentrafifation in ber 
Aufern;Peitung fehlt. Bet ben Katholiken finden wir auch Borromäus., Pius, 
Bonifacint-Bereine u. &, aber wie läuft ba alles in einem und bemfelben 

en! 


Auf dem legten peoteftantifchen Kirchentag zu Elberfeld wär’ es faft zu 
buch den Streit 


gefommen pwiſchen Nigfhfund ben Jüngern 
Hengftenberg® über bie Kichenverfaffungsfrage. Ein folder Zwiſchenfall 
it auf eimem tatholifhen Bereins.Eongrefi bei ber eigenthümlichen Leitung 
and biefer Bereine gany umbenfhar, Dan will auf ben fatholi- 


fhen/Berfammlungen weſentlich nicht discutiten, ſondern fir Längft fertige 
neue Befenner gewinnen unb bie alten neu begeiftern. 

Der proteftantifche iſt Hauptfächlich ein Eongrefi zur Berftän- 
digung unb Selbfibelehrung berer bie in benfelben figen; bie Darfleller find 
fi jelber zugleich Publicum. Die Generalverfammlung ber latholiſchen Ber- 
eine ift ein wirkungsreiches Gchaufpiel, weldes bie Mitwirkenden vor allen 
Dingen für bie Draufenftchenven aufführen. 

Dem Proteflantieums HR bie Propagasba der latholiſchen Kirche fremd, 
Dort gi fi Die Wind ber Fingenben Get , bier die Macit ber 
in fichfferti en That, einem Aufſatz Über bie Miſſion in der „Deutfchen 
Bierteljahrfcheift" (1850; Heft 4) ſpricht Wolfgang Menzel biefen Gegenfag 
tn ber) en and proteftantifhen Diffion treffend in folgender Weife 
ans : „Bei ben fatholifden DRiffionen hat da®verfulbete Bolt vor ber Kirche 
gebeichtet; bei bem Congref für inmere Miffton flattete umgekehrt die ver- 
fulbete Kirche gleichfam eine Generalbeidt vor dem Bolt ab, und bedte alle 
anf um Heilung zu ſuchen im Volk, in beffen alter Glänbigfeit, 
noch Kräfte ſchlummern bie ber durch bie Schule ver» 


f 


Nitrchenregiment umd Rirdenzudt — wie antiguirt uns 

En Re Be re Dee — it 
ten dieß gerabe für das Befle an bem bamaligen Proteftantisums baf er vom 
Rirdenregiment fehr wenig mehr wußte und von ber Kirchenzucht gar nichts. 
Und das große Publicum Platjchte dieſen Beifall, Als daeſelbe unfterbliche 


große Publieum ben Worten des Aiheners Phocion Beifall gellatſcht hatte, 
fragte derſelbe befanntlich erſchroden feine Freunbe: ob er denn eine Dumm · 
beit geſagt habe. 

Eine Kirdhe ohne Kirchenregiment und Kirch enzucht ift gleich einem Staats . 
orgamismns ohne Bolziefungsgewalt. Die Einbilbung daß bie Summe ber 
politifchen Fretheit durch eine mögfihft ſchwache Vollzehungegewalt gefichert 
werbe, ift feit drei Jahren bod; aus vielen Köpfen grünblid andgetrieben wor · 
ben. Die Somfeguenz für das Firliche Gebiet wollen aber noch bie wenigften 
erfenmen. Der Calbiniemus mit feiner Presbyterialverfaffung, al® ber freie- 
fien Form im proteftantifchen Kreiſe, Hat von jeher bie firengfle Kirchenzucht 
gehabt. Im Gegenfat zur Conſiſtorialtirche wie zur römifchen Hierarchie iſt 
er repubficanifchen Charaktere, barum beburfte ex ber ſchärfften Ereeutivge- 
walt, Wer fd als Glied eines Affentlichen Verbandes weiß, ber muß biefem 
Berbande doch naturgemäß möglichft viel Macht und Einfluß wünfgen. Es 
gehört zu ben feltfamften Widerſpruchen baf gegenwärtig fo viele lieber ber 
Kirche nichts lieber fehen als wenn biefe ihre eigene Gemeinfchaft möglichft 
wenig Macht befigt, und beileibe feine Erecutivgemalt! 

Dictirt ber Staat einfeitig die erneuerte Madtvollkonmenheit ber Kirche, 
un ftellt ihr dabei zum nöthigen Nachdruck feine Poligeiviener zur Verfügung, 
fo wird flatt ber Ueberzeugung von ber Noihwendigleit der Kirchenzucht nur 
ber Trot gegen biefelbe gefteigert werben. Das ift der Grunbfehler jo man 
her neuen Berorbnung in proteftantifchen Lauden über bie Heilighaltung des 
Sonntags, über bie Firdlice Controlirung ber Kinbtaufsgevattern u. |. w. 
Die Gemeinde muf in ber Macht der Kirche ihre eigene Macht wachſen fehen, 
bann erft wirb fie bas Mecht ber Kirchengucht anerfennen, Auf dieſes Ziel 
wirfen bie katheliſchen Vereine Kin, infofern fle Volkavereine find, und ber 
Einzelne ſich in ihnen in feiner kirchlichen Bedeutfamteit fühlen Ternt. Die 
proteftantijchen Vereine find noch viel zu antjchließlic Vereine der Geiſtlichleit. 


darf. Man fieht es in den Vereinen 
bas Wort ergreifen, man ſchiebt — ** — keit —22 
lange a: Pa der Brucftüd —— ae 
ift neben bie Hierarchie geftellt 
Der Proteftantismus dagegen bat feit Luthers Tagen feine Noth 
bem drohenden Uebermaße bes allgemeinen Laienprieftertyums gehabt. Bei 
hen Bereinen fehen wir baher bas Streben ber geſunlenen 
Erecutivgewalt der Kirche zu Hülfe zu lommen, Aber folange bie Geiftlichen 
te atokiae ce Gehel edanı Pa er erg een vr 
Das latholiſche Bereinswefen tonnte fi in ben Jahren Tr = rg bie 
äußern Formen ber damaligen 


mit 
ben 


teflantigum® wurzelt in ber kirchlichen Mundig 
Bolt — barum erflärt id’ baf fo viele Pfarrer ben ** 


wurzelt im ber prieſterlichen Zucht bes Bolls — darum 
der Meruß den Wgitator Bup, eben weil —282 
Prieſter, fo bo auf den gehoben. Das zeigt wie man auf beiden 


— Veſth, 20 Det. Die Sonnenblume ber maghariſchen Hoffnung 
des Heinften fernften Lichtſtrahle, und fofort erhebt fie ihr Haupt 
ihren Kelch. Ein ſolcher Lichtſtrahl war bie Ernenmung des Erg 
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herzogs Albrecht. Die Alteonfervativen, erſt vor kurgem fo total und officiell 
geſchlagen wie durch den bekanuten Erlaß des Hrn. v. Auguß, erwarteten | 
fon ich weiß nicht war. Einige beginnen aber bereits bie Miene zu verziehen 
ober ſich auf das bislang fo ſtark prafticirte Warten zu verlegen. Dafi alle | 
Parteien nad} ber Ankunft in Peſth vom Erzherzog Albrecht eine procla— 
mation erwarteten, darf nicht geläugnet iwerben, und man ift fehr geneigt jetzt 
anzunehmen baf bie Ausbleiben einer öffentlichen Anſprache ein fchweigenbes | 
Berlünben fer baf vorläufig alles in ben alten Geleifen Heibe, Der Erz 
Herzog kehrt mach Wien zurüd um feine Gemahlin hieher zu geleiten. Der 
Aufenthalt wirb zwar nur von kurzer Dauer feyn, aber das hohe Aufehen des 
Prinzen bei St, Majeftät, ber Ernſt womit er ben Zuftänden und politifchen 
Einrichtungen nachgefragt hat, läßt vermuthen bafı feine Beobachtungen fir 
bie Hänftige Geftaltung von mafigebenber Wirkung feyn werben. Ju ber That 
{ft ja auch der Prinz ber erfte aus dem Herricherhaufe welcher Ungarn feit dem 
Auguſt 1849 gefehen und unbefangen die politifche Lage prüfen konnte, Ab⸗ 
geleen von dem monarchiſchen Apparat woben fih der Maghar nun einmal 
imponiten laſſen will, fo hat für Pefth die Ankunft des Griberzogs hohe Bes 
deutung, ba man gewohnt war Hof, bel, hohe Bureautralie und Beld- 
ariftofratie hier ihren Olanz und ihr Geld verbreiten zu ſehen. Damit hängt | 
Bohlfland aller bilrgerlicheit Elaffen zufammen, umb biefer war in letzter 
Zeit fehr erſchũtiert. Das abermalige Verweilen eines Hoft hat bereits eine 
heilſane Krife hervorgebracht, und noch mehr hofft man für bie fommenbe 
Saiſon. Der reiche Adel der auf dem Lande gelebt ift angefagt, biejenigen 
die nur Wien bieher geiwärbigt, werben ſich wieber nadı ihrem alten Peſth 
wenden, ja man if auf einen glänzenden Winter gefafit und mercantilifche wie 
Künftlerifche Kreife rüften ſich freubig dazu. Heute noch reist Se, faif, Hoheit 
ind Janere Ungarns, und par von bier nad) Grofwarbein, Kaſchau— Eperies, 
in bie Bergftäbte uud von dort alleın Bermuthen nad) fofert nad Wien, Der 
zu bereifenbe Theil des Landes hat eine wichtige Mole auf Geite ber ver 
gangenen Bewegung gefpielt, der Augeuſchein wird Se. kaif. Hoheit überzeugen 
wie alles feit jener Zeit anders gemorben, Währenb feiner Abwejenheit amtirt 
noch Hr. v. Öchringer, und felbft in biefem Augenblick kaun nod) fein @e- 
rlicht über ben fünftigen ad Jatus in Civiliadhen deftigfeit gewinnen. Große 
Wahrſcheinlichteit hat der Abgang des genannten Herrn nad) Wien in ben 
Reicharath, und es ſcheint bie ganze neue Wendung feit fehr kurzer unb im 
raſcher Zeit beſchloſſen werben zu feyn, denn wor wenigen Wochen hat Hr. 
v. G erſt eine mit großen Koften hergerichtete Wohnung bezogen, Se. 
faif. Hoheit wohnt vorläufig in bem Graf Chrattſchen Haufe in Peflh, wirb 
iebody mad; feiner Rüdkunft fammt Gemahlin den gräflih Sanber'fden 
Palaſt in der Ofener Feftung bezichen. Die großartige Burg flarrt noch mit 
finfterem Gemäuer, wenn auch micht mehr mit fo hohlen Augen wie fonft, 
aus ber Witte ber wiederhergefiellten Hänfer als ernfter, grollender Mahner 
ber Bergangenheit auf den lebendigen Strom und bas lebenbige Peſth herab, 
Es foll ein ſehr bringenber Wunſch des Eriberzogs feym die Burg balb zu 
beziehen, und bie gewohnten Neujahrsfeftlichleiten werben vermuthlich ſchon 
in der Burg begangen werben. in fehr rührender Zug, der befonders 
die Herzen ber Militärs bem Erzherzeg zugeiwenbet, ift daß berfelbe fofort dem 
erfien Morgen nad) feiner Aulunft und den Empfangefeierlichkeiten das Grab 
bes helbenmüthig gefallenen Bextheibigers von Ofen, Hengi, auf bem Dfener 
Briebhofe anfgefucht und mit fichtlicher Rilhrung babei verweilt hat. Geftern, 
als an einem Sonn- und zugleich Kirchtagefeſte der Therefienfiabt, ritt Se. 
fatf. Hoheit in Mitte des wogenden fpazierenben Bublicnms, blof in Beglei» 
tung eines Abjntanten, in’bas Stabtwälbchen, ben Peflher-Prater. Erhalten 
Sie Briefe welde von einer enthufiaftifchen Aufnahme Hier ſprechen, fo 
fenfen Sie denfelben den wenigſten Hauben; wir müffen zur Ehre der 
ganzen Angelegenheit befennen baf ber Empfang Tein fo tumultwarifcher war 
wie er feit Jahren an bie verfchiebenften Perfönlichkeiten hier verſchwendet 
wurbe, baß aber ber Segen und bie heifien Wünfche von Taufenden und 
Taufenden weldhe bei felden Gelegenbeiten nicht die Screier der Gtrafe ab- 
geben ben Erzherzog inmig empfingen. Die Gerüſte der großartigen Pl 
minafien ftehen nech heute, umb es ift ale ob der Gemahlin bes Erzherzogs 
ebenfall8 ein feftlicher Empfang zugebadht wäre. — Die Dampffcifffahrtögefell 
qaft Hat ihren ärgerlichen Proceß gegen bie Brüdendirection wegen der Üeber⸗ 
fahrt nach Ofen im Wege des Vergleichs gefchlichtet, und hllben wie drüben 
genießt man bie volle Bequemlichkeit und Ergöglichkeit der Dampfſchifffahrten 
wilden ben einzelnen Teilen ber beiden Städte. Seit einiger Zeit fcheint 
die Natur die Minderzahl ber Benölferung durch Maffengeburten hier aus 
gleichen zu wollen. Nachdem wir mehrmals von Drillingen gehört, hat eine 
Bäuerin auf bem Dorje Syaba hier in ber Nähe Bierlinge geboren. Es 
waren aber bloß fiebenmonatliche Früchte und haben bald das Zeitliche mit 
bein Emigen verlauſcht. Der Pfarrer des Dorfes hat fie, gleich praftifch, in 
Spiritus begraben und fie befinden ſich bereits am ber hiefigen medicinifchen 
Facultãat Als ob der heurige Winter ein gefegneter wie feiner feit fange 
werben folle, bat man auf bem Leopofbifelbe ein reichhaltiges Steinlohlenlager 
entbedit, weiches bie ergieblgfte Ausbeute verfpricht. Der bekannte Mangel der 





Forſtcultur in Ungarn, bie förniliche Wälbervernichtung ber le ten Jahre, [5 
biefen Fund für einen erfrenlichen im porn Inden —* für F 
ãrmere Bevöllerung erſcheinen. 





Keuneſte Woſten. 
Augsburg, 24 Oct. 


Fraukfurt. Dem Mainzer Journal wird aus äuverläffiger 
Duelle bie Mitthei gemacht daß ein Berliner wohlbelanntes Bankyaus 
Kürzlich von Oeſterreich ermächtigt und beauftragt werben iſt einen Betrag 
von —— 130,000 fl, zum Unterhalt der Flotte an bie Bunbescafje zur 
verabfo 


Etuttgart, 93 Det. (Zaſte Sitzung Per ‚weiten Rantmer.) Rey⸗ 
ſcher erflattet im Namen ber flaatsredhtlichen Eommiffion Bericht Über den 
Antrag bes Miniſteriums bie Eingelberatfung über ben Hauptfinangetat fal« 
(en zu laffen, bie Berwilligung nach Maßgabe des im Gelege vom 29 Jul. 
1848 feftgefegten Betrag® auch für 1851 bis 59 erfolgen gu laffen mb bem 
Staatshaushalte den Bericht der Finanzcommifflon zu Grunde zur legen. Der 
Bericht anerlennt im allgemeinen bie Gründe bes Miniftertums, hält aber bie 
Stände für nicht befugt zu einer Verwilligung in Bauſch und Bogen, da bie 
Berfaffung ung forbere. Mit 6 gegen 1 Stimme iſt daher Bean 
tragt auf die Vorſchlãge des Finarzminiſters nicht einzugehen, dagegen bie 
Etateberathung möglichft zu beſchleunigen. Frhr v. Hofer erflärt daß bie 
Finamzcommiffion hiemit einverfianden iſt. Der Gegenftanb fommt als dring · 
lich ſogleich zur Berathung. StR. v. Knapp: Die Megiernng wollte durch 
igven Vorſchiag Zeit und Koften erfparen, bat geftrige Beifpiel hat ber Re 
gterumg gezeigt daß dieſes möglich ift auch bei ber Einzelberathung, fie nimmt 
alfo ihren Antrag zur, Damit wird bie Sache verlaffen. Die Tagetord⸗ 
mung führte zur Fee. über —— ber Juſtiz. Wir heben 
babon heute nur folgendes hervor. i ber Beratung der Erigenz für das 
Obertribunal will Pfeifer, mit Berufung auf ein Beifpiel daß beim Vorrüden 
fm Obertribumal ein Mitglied wegen nod nicht erprobter politischer Treue 
zweimal übergangen werben fey, am bie Berwilligung die Bebingung gehnfipft 
haben daß beim Borrlden bloß die Rüdfit auf das Alter entjdeide, Der 
Antrag wurde mit 44 gegen 88 Stimmen abgelehnt. 


Saunover, 20 Oct. Heute ift ber Vertrag zwiſchen Hannover und 
Fantreich, betreffend das Litterarifche Eigenthum, ei höre, unterzeichnet, 
(Haunon, Ztg.) 

0 Köln; 20 Oct. Geflern flarb hier in vorgerüctem Alter, nad; mehr 
monatlichen Leiden, der Chef ⸗Pruͤſtdent bes rheinifchen Appellation&hofes, der 
geheime Oberjufligrati Schwarz. Gr war ein Dan von gefunden Urtheit 
und von einer gewiffen Gewandtheit zur Leitung einer collegialifchen Tpätig- 
keit, Mit dem unlängft verflorbenen Ruppenthal in geifliger Bedeutung 
nicht vergleichbar, war er wie diefer aus dem Mouocatenftande hervorge 


unb hat am ber Seite desſelben als ein treuer Anhänger ber biefigen Rechteinfti- | 
tutionen 


Man ift ſeht begierig zu erfahren welchem Geheimrathe 
ber hohe Poften zugebadht ift, den zuerſt mach bem Uufhören ber Fremthert⸗ 
ſchaft ein Daniels befleidete; man behauptet bafı nicht ohne Grund von Hmm. 
v. Difers bie Rebe fey, ber das Präſidium bes Landgerichts in Coblenz 
führt, Früher ſprach man aud wohl davon daß ber Juſtizminiſter geneigt 
feyu möchte ben Play eingunehmen, allein jest glaubt man an einen folden 
Wechſel nicht mehr, 

XI Berlin, 22 Det. Der Kinlelſche Entweihungsproceh iſt nun ⸗ 
mehr beenbigt. Geſtern ſprach das hieſige Kreiegericht das Urtheil. Der 
ehemalige Aufſeher in der Strafanftalt Spandau, Bruhne, geftand ein baß er 
durch thätige Hülfe die Befreiung ſtinkels veranlaft, beftritt aber bei derfelben 
Gewalt verübt zu haben, und zu feiner Handlung überhaupt durch Beftehung 
veranlaft werben zu feyn. Sowohl das Losbredhen ber Pattenverfchläge als 
and) daS Yufbiegen des Bleches bei dem Sqhloß der innern Th bed Befäng- 
niſſes fey von Ktiulel felbft bewirkt worden. Auch will ber Angeklagte nur 
aus reinem Mitgefühl fir das Schickſal Kinkels und feiner Familie fo gehan· 
beit haben. Das Gelb das bei ihm vorgefunden wurde, ſtellte fich durch ein 
amtliches Arteft der Sparlaffen- Verwaltung als ein von ber Spartaffe erhos 
bened Eapital heraus, Nach einer langen Verhandlung erflärten die Geſchwor⸗ 
nen ben Angeklagten Bruhne ſchuldig in feiner amtlichen Eigenſchaft unter 
Berlegung feiner Umtspflicht die Befreiung eines feiner Aufſicht anvertrauten 
Gefangenen unter Anwendung von Gewalt veranlaft zu haben, und dazu 
durch Verſprechungen veranlaft werben zu fey, Der Gerichtthof verurtheilte 
ihn zum Verluſt der Rafionalcocarbe, breijähriger Zuchthausftrafe, Berluft 
feiner Charge als Unterofflcier, und erflärte ihn zur Verwaltung öffentlicher 
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Aemter auf immer für unfähig. Gegen ben Gafiwirth Krüger, ber feine Mit | 


uld gänzlich ablängnete, Tautete das Berbiet der Geſchwornen auf ſchuldig, 
je Thätern wiffentlich Hütte geleitet und den Bruhne, durch das Berſprechen 
für feinen lebenalanglichen Unterhalt Sorge tragen zu wollen, dazu verleitet 
zu haben. Da aber biefes Berbict mm mit 7 gegen, 5 Stimmen gefällt war, 
amd der Gerichtähof nicht bie pofktiwe Ueberzeugung von ber Schuld ſtrũgers 
erlangen konnte, wurde biefer freigefproden. Man darf annehmen daß Kin⸗ 
tel (der Übrigens mit dem meiften deutſcheu Flüchtlingen in London . nament» 
lich mit dem Agitationscomitt, an beffen Spitze Dr. Tauſenau lächerlichen 
Angedentens fteht, in fehr fchlechtem Einvernehmen lebt, und als Phantaft ver- 
rufen wirb) von beit 180 Pfo. die ihm erſt neulich wieder vom deutſchen Demo · 
kraten aus Rordamerila zugeſandt wurden, ber Familie ſeines Befreiers einen 
o Theil zufliehen läßt. Iu London hieß es Kinlel ſey nach Amerila 
auegewanderl, wobei es värhfelhaft bleibt wie fein ungertrennlicher Begleiter 
Schurz bei einem deulſchen Comitt mit aufgeführt wird, das den „großen“ 
Roffuth begrüßen fol. . i 
London, 18. Det: Am freitag hielt der „Latheliiche Schutzverein 
(Catholic deſeneo Assoelation wieder eine Verſammlung in Dubliu. 
Hr. Reynolde, das iige Parlamentemitglied für die Stadt Dublin, fun« 
girte als Serretär, und gab ben Betrag der bisher von allen Kalholifen 
Großbritanniens und Irlands beigeftenerten Gelber zu 750 Pf. St. au. 





Tablet, bad Hauptorgan ber Tatpolifhen Partei in Irland, äußert ſich mit 
dem ange. biefer Agitation nicht ſehr zufrieden. — Undererfeits beginnt 
die „ Pähter-tiga" in Irland, welche biſher nur geringe Lebenszeichen von ſich 
gegeben, auf den parlamentariſchen Feldjug ſich vorzubereiten, Ein Meeting 
f {ten werben, auf den Gütern bes Marquis 


ol in Na J 

v. ——— diefer.ehle Lord — derſelbe der fich früher durch ein 
Lebpreifenbe® Bud; über Rußland, und neuer lich durch feine Briefe an Ludwig 
Nopolcon zu Gunſien Abbsel-Kaderd belanut gemacht — hat allen feinen 
Pachtern, bie ber beiwohnen würden, mit Austreibung geüroht! 


vom + Ardts geha 


i das ſchnellſte Schiff das er zur 
Ba en England zu ſenden und um Berftärkung von wenigflens 
10,000, au bitten. 


18 Det, In welchem Maf bie Unficherheit ter Laudſtraßen 
im Rirchenflaate zuniummt, darüber Hört man hier jegt von Reifenden und Zuhr- 
Leuten Leider viel Bebanerlihes, während e8 die Gaftwirthe in ihrem Zutereffe 
zu verſchweigen pflegen. Am 11 db. M. fuhr ber Geheimjuftizratg Michelſen 
aus Iena mit feiner Gattin und beren Schwefter, nad) einem mehrwöchigen 
Aufenthalte in Rom, im eignen Wagen Diorgens von dert aus, und ſchou 
nad} drei diß vier Stunden wurde er von Straßenräubern, mit Schiefgemeh+ 
ren und Aerten bewaffnet, auf ber großen Tantftrafe überfallen und beraubt, 
Auch ifl er, da er feine Gelbbörfe nicht ſogleich bergab, an ber linfen Hand, 
jedoch fehr unbedeutend, verwundet worden. Die beiden Damen blieben per⸗ 
fönlich unverlegt, und bereits feit dem 15 d. befindet ſich vie Reiſegeſellſchaft 
wohlbehalten hier im Floreng. Diefer Raubanfall geſchah fünf Meilen von 
Rom anf der großen Heerſttahe nach Ronciglione, mitten am Tage, bei hellem 
Sonnenfchein. 


* Zuein, 20 Oct. Das Riforgimento erflärt an ber Spige ber 
heutigen Nummer: „Dr. Farint ift feit dem 16 b. aus ber Rebaction biefes 
Blattes getreten." Hr. Farini ift alfo zweifeldchne bereit8 zum Unterrichtss 
minifter ernannt worden. e 


“ Amfterdam, 20 Det. Der König hat den Gontre-Abmiraf 
Enslia zum Marine» Minifter emannt. Der Entwurf ber lirchlichen Orga» 
nifation ber Katholilen Nieberlands liegt dem König. bereits zur Ratiſication 
vor, Die fpanifche Regierung verteilt unter bie Mitglieder bes Schuld» 
Eomite'3 ſehr freigebig Orden. \ 


”marid, 21 Oct. Die Journale find barin fo ziemlich einig daß bie 
Sombiration Billant geſcheitert ſey. Einige laſſen ihn ſchen wieder mach 
Nantes abreifen. Nach dem 9. des Debats ging folgendes (don auf 
telegraphifchen Weg gemelbete) Gericht vom ber Zuſammenſehung bed neuen 
Gabinets: General le Pays de Bonrjolly, Auswärtiges; General Saint« 
Arnanlt, Krieg; Giraud (vom Angers), Imered; Bineau, % 
Ducss, Marine; Forteul, öffentlicher Unterricht. Die Beftätigung biefer‘ 
Angaben muß erwartet werben, wahrſcheinlich ift man noch nicht fo weit,’ 
Der Präfdent Dupin war geſtern morgen nach Paris zurüdgefchrt. gr. 
Duvergier de Hauranne, der gegenwärtig in Sachen ber pelitiſchen Delenomie 
—— eist, iſt nicht der belannte Bollerepräſentant, ſoudern ſein 

uber. h 


” Slorenz, 


Statuten des £. preuf. Bausordens von Hohenzollern. 


Die Statuten bes tönigl. Hausorbend vonhohen 
4 ern dom 29 Müg. 1851 lauten: Bir Friedrih Wilhelm ::. Ihun 
funb und fügen zu willen: Demnach Bir zu mehrerer Berherrlihung der 
beiten fünfgigjährigen Yubelfeier ber Krönung weiland König Friedrich bes 
Erfen, Unfrres in @ott subenden Ahnherrn MajeRät, befhlofien Haben, ben 
son Unferen vielgeliebten Bet ! 

und Sigmaringen Liebden, amt 5 December IB41 gefifteten hohenlellet ſchen 
Hausorden, weicher ſchon bisher unter uUnferer Allerhödflen Protection geftan» 


Yrrafen, 


den hat, unter linfere Möniglidhen Orden aufzunehmen, wobel Wir zugleid 


Fürften von Hohenjollern Lieben auf eine forts 
Dxrbens anerlaunt haben: fo wollen Wir nunmehr 
Zage ber Hulbigung  Unferer hohen joller ſchen Sande, in 

Befglufies die irn und ee —* Unferes 

een und uerlünbigen, und verorbnen bemnacı mie folgt: 

— — Hausorben von Hohenzollern zerfällt in zwri 
Drymungen, welde getrennt und unabhängig von einander belehen, mäm: 
lich: der Drben unſeres Königlichen Haufıs von Preußen, der Diben bed 
Fürfiliden dauſes von Hohenzollern. 

Art 2. Den Rönigliden hohenzoller'i hen Hausorden wollen Wir dem 
Bndenfen an ben Urfprung und die Ausbreitung Unferes Kon iglichen Haufes 
widmen, weldhes unter dem Beiflande Gottes des Allatachtigen von ber Feld 
Fuppe des Hohengollern feine Herrſchaft ausgebreitet Hat bis zu dem baftifden 
Meer und über das Etromgebiet ber Morbfee, umb verleihen zu biefem Ober 
Ditniffe bem Drben die Devife: Vom Fels zum Meer, wollen auch zum 
Sinnbilbe des allmählien Anwachſene der Macht Unſeres Haufes fanmilihe 
Drbenszeihen aufer mit dem hehemoller'ihen Mappe aud mit bem Koͤnig⸗ 
lien Moler, von Preußen, fowie mit Unferen Haus» und Bandes: Farben, 
fbmäden, die Drbensfeite aber außtrdem meh mit dem Burggräflih min 
berg ſchen Wappey und dem Erepter bes Chur Erz: Rümmerert. 

Art. 3. Dieien Unferen Königlichen Hausorben werden Wir und Unfere 
Nasfelger in ber Krone an fulde Perfonen verleipen, weiche um tie Grhal: 
tung bes Mlanzes und ter Macht Unferes Keöniglichen Hanfes ſich verbient 
gemacht und eine befonbere Hingebung an Uns und Unfer Hans an den 
Tag gelegt haben, ſewohl durch ein in ber Gegenwart feine Ftucht tragendes 
Derbiend, dur aufepferudes und mannhaftes Benchuem im Rampfe für 
dasfelbr gegen änfere ober inmere Feinde, ale durch ein Wirken für bie Bus 


bas Met der gedachten 
danende Berleihung 
Beute, ala an bem 
Ausführung lnferes 


Polgtechnifche Schule in Augsbur 


heben am 3 ember. Das gebrudte Programm gibt weitern 
meiten derfeibenppu haben, — Augsburg, ben 16 October 1551; 


ern, den Fürften von Hohenzollern Hehingen , 


fünft, das im fommenden Zeiten Frucht bringen wird, durch Grmunterung 
und‘ Bereitung ber herauwachſenden und qufünftigen Geſchlechter zu gleichen 
Teene und: gleichen Thun. 

Art. 4. Demmgemäß werden ſolcht Perfonen, welche durch ein aufopfern⸗ 
des und unerfärodenes Benehmen in Kämpfen jeber Art, infonderheit aber 
bush Mannhaftigfelt im Kampfe gegen bie mie saftenden Feinde aller goͤtl⸗ 
lichen und menfhligen Orbnung, welcht aud in ben Uns won dem Allerhöde 
en anvertrauen Landen Aufruhr unb Berwirrung angefliftet haben, ihre 
Hingebung am Unfere Perfon und Unfer Hans an den Tag gelegt haben 
und Irgen werben, das umten zu beſchreibende Rreuz des Ordens in beet 
‚Elaffen, Groß⸗Comthut, Eomiftr, Ritter, erhalten. 

' Art. 5. Golden Perfonen aber, welche im Hinbli auf die Zukunft im 
die Herzen der herauwaghſtuden und zufünftigen Geſchlechter den Reim treuer 
Geännung nnd treuer Thaten legen, fen es durch ermfle Zucht ber Jugend 
und Grmrdung gotiesfürdtiger, treuer und, vaterlanbaliebrudber Geſinnung im 
der Eule, fey «6 durch herrotragtude Werfe det Kunſt unb Wiſſenſchaft. 
welche auch im feruen Geſchlechtern ben Geiſt der Treue und Vaterlande⸗ 
liebe weann, wird ber unten zu beſchteibende Mbler bes Drbens in drei 
Claſſen, Sroß-Gonigur, Eomihur, Mitter, verlichen werben. Und wie bie 
äußeren Abzeihen bes Ordens an bie Bergangenheit Unferes Könige 
lichen Haufes erinnern follen, fo wollen Bir temfelben eine innere Thätige 
feit anmwelfen, welche für die Bukumft Unferes Haufes eine fefle Grunde 
lage in dem Weite ber Jugend und ber Jugendlehrert ſchaffen fell. Wir ges 
denfen nämlich fpäter das durch Schenlangen zu begründende Vermögen des 
Drdens zur Befsrterung von Bilvungs-Naftalten für Hriflihe Sähulichrer, 
und zwar mo möglid zur Begründung eines felgen Seminars in jeber Pros 
ding gu verwenden, lm auf tiefe Weife ber herauwachſenden Jugend eine 
tügptige Schulzucht und reinen flärlenden und belebenben Unterricht zu Ahern, 
und bie Pflege einer treuen Geſinnung unler ihe auf bie fiherfle Meije zur 
kegründen, @8 fell aber das Drbens-Kapitel berechtigt ſeyn, ſolche Perfonen- 
melde ſich won birfe Stiftung verdient gemacht Haben, Uns zur Ausjeiänung 
und Belehnung votzuſchlagen, und behalten Wir lins vor, wenn biefe Pers 
fonen jonk von tabellofem Lebenewandel und Auf umd ber Ehre des Ocdens 
würbig find, fie auch der: Etiftung ein Geſchenk von minbefiens 1500 Rıhlrm, 
auf einmal ober 100 Rihlrn. jährlih zugewandt haben, ihnen das EChren⸗ 
jeden des Molers der Mitterelaffe in Silber zu wertriben. (Beiälup folgt). - 


Im 6 Wovember beginnen Die Vorleſungen des 
g+ neuen Gtudienjabres, und die Anmeldungen biergm ger 
Kuffhluß über die Einrihtung der Rehranitalt und tjt bei dem Haus: 

(4532) Dr, Seo, Rector. 
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Anonyme Geſellſchaft der Leopoid-Cifenbahbn von Florenſſnach Livorno. L4o0) 


Einberufung einer anferordentlichen General-Verfammlung. 


Untergeichneter beebrt fi bie „ Wetionäre gu benachrichti dab im Folge eines ® 
eine — — en auf 2 arioioꝙ. 298 In Splee nee Böninindes dei Divangjanduaited ugm 1,0cteber B. 3. 
den 19 November 1851 


einberufen ift bebufd: 

1) Einer definitiven Berathung über die von der Generalverfammlung am i Detober a. c. gemachten Borfchlä ** 
Directionsrath bis zum 3 November einen Entwurf im Druck erſcheinen jaſſen wird, um das — — kenn —28. 
ur Rüchahlung der noch fchuldigen Summe von dem Anleben von 1849 von 2.’ 1,200,000, als um die Inötbigen 2. 1 de 


—A —— * die Baurechnunz der Bahn mit Inbegriff der Arbeiten die zur Cutwicelung des Waarentransports mörhig find, vn 
2) um über den gleichfalls in ber vorigen Grneralderfammiung geihedenen Antrag a n, „daß bem Fried. Scotti feine Artien- 


BI le mean un — bu a Tg Aıt ertlänt —— —— a a 
}) ‚na amortifirt erklärt wurden, auch im’ tend mache, und daß er fo 
bei der GefehfhaftiEafle den Vertrag der rüditändigen Einzahlungen.binterlege; 5 e . * 

3) ale jene Vorſchlage zu derathen welcde sum beffern Gedelhen der Unternehmung gemacht werben dürften. Durch eine ſpaäͤtere Au— 
geige wird den HH. Metiondren die Stunde und der Ort ber Verſammlung, fo wie bie Are der Abſtimmung befanntgegeben werben. 

Gegenwärtige @inbernfung iſt in Folge der Artifel 39 u. 89 der reformirten Statuten ausgeſchrieben, auf deren Artitel 36, 37, 38 
rn — "Di 6 — —— In; Fer Mt Actionaͤre lche bei derſelb ſche in d fol 

36. „Die Generalver ung ebt a en nären we rſelben erſcheinen und folgende Bedingungen erfüllt haben. 
„Jeder Aetionär welcher bei der Generalverfammlung erfheinen will, muß que —— In die Hände des Wiehor-Caffers —8— 
„tens zehn Actien oder mehr hinterlegen, entweder für eigene Rechuung oder für Rechnung anderer, worauf ibm dann genannter 
„afelfor eine Eintrittsfarte zuftelt, auf welcher die Anzabl Stimmen verzeichnet ift die der Mefser berfelben bat. Jeder Actiomär 
„bat das Mecht eine Stimme für 10 Actien, die er-reprdfentirt, abzugeben, ed kaun aber niemand mehr ald 30. Stimmen abgeben, 
„wie groß auch bie Zahl der Actien bie er *8 oder vorſtellt, ſevn er Die Formen in welchen die Abitimmung in ber Generals 
— — zu geſchehen hat, werden von dem Dirertiongratbe anf Vorſchlag des Directors beſtimmt und von dieſem veröffentlicht.“ 

Urt, 37. „Die Artiondre welde nicht in Koscana wohnhaft find, Fönnen befaates Depofitum auf eigene Gefahr und Dehnung bei den 
„Bantiers im Yuslande machen, welche der Directiondrath 1 erwäblen und beren Namen befannt zu machen bat.” 

„Genannte Bantiers haben den Hinterlegern außer der Empfangs -Beſcheinigung aud noch einen Schein zu geben, auf welchem 
— ri ir denjenigen ihres Abgeordneten fegen, mit Vollmacht andere zu fubflituiren, um fie bei der General: 
‚„serfammlung zu vertreten.“ z 

„Wenn Diefe Scheine bei dem Afefor:Eaffier in Florenz vorgewieſen und abgegebem worden find, erhält dadurch ber Hetiondr ober 
„ein Bevollmaͤchtigter das Recht zu elner_Eintrittälarte, wie ed Art. 36 vorihreibt. Da dieſe Schein⸗ feinen andern Zweck haben 
„als jemanden zum Eintritt in bie ———— zu ermaͤchtigen, fo find fie fein gültiges Document, um bie hinterlegten 
„Wetien wieder zu beziehen, was ausihließlih nur vermittelt der Empfangs Beſcheinigung die der Depofitar abgegeben hat, und welche 
„bemfelben gurüdzugeben ift, ee fann,“ 
. 38. „Denn eine Generals-Verfanimiung gültig fern fol, müſſen in berfeiben wenigſtens dreitanfend Metien durch Wetiomdre ober 
„Berolmädtigte vertreten und die Zahl ber dabei erfheinendben Perfonen nicht unter fünfzin Tepn.“ — 

„Jede Generalverfammlung, im welcher befagte Anzahl von Aetien und Perfonen nicht erſcheint, fann nicht zur Bergthung ſchrei⸗ 
„ten, und muß in biefem Falle vom Prafidenten vertagt werden, und an demjenigen Tage der zu biefem Ende befimmt worden üft, 
„tan, wie aud die Unzabl der vertretenen Metien und gegenwärtigen Perfonen ſeyn mis, zur Ernennung von Direetionsrathss 
„Mitgliedern, des Directors, der Afeiforen und Mevkforen gefhritten werben, wenn nur die Uctiondre im der Einberufungs:Anzeige 
„davon unterrichtet find daß biefe Wahlen vorgenommen werden; für jeden andern Gegenftand muß jedoch ftatutenmäpig eine meue 
„BGeneralverfammiung ansgefhrieben werden.“ 
rt. 50. „Die bei dem gemöhnlichen und außerordentlichen gefeatia nah Urt, 39, 40 u. 43 abgebaltenen Generalverfammlungen nicht 
„erfhienenen Actionäre werben als deren Berathungen beiftimmend betradtet.“ 

Die Bantiers im Auslande, bei welhen nah obenerwäbntem Artikel 37 die Actlen hinterlegt werden Fönnen, find folgende: 

Mailand die HH. 2 Warchex Noſeda 5 Comp. 


rt 


x 


Venedig d. Gentilomo. 
Bes 238 
en — 
Dresden HR. 8 a & Eomp. 
Leipzig * four .& Gomp, ⸗ 
Berlin Mendelföhn 8 Gomp. 
—— a. M. De R fle Mertens & Comp. 
ugsburg Hr. Georg tenberg. 
@en HH. Lombard Odler & Comp. 
Yaris „  Moolyh Marcnard & Gomp. 
London Hr. Friedrich Joly. 
#lorens, am 9 Detober 1851. Der Beiriebd-Dirertor Wilh. Goppner. 


— — — — —— Ru 
3 [3398—407 
.. für alle Hautkranke, — Das achte Rummerfeld’iche Waſ waſſſer, welches ſeit 60 Yahren 
durch viele taufenb ſegenoreiche Grfahrungen bewährt: if, heilt vabical und ohne Ihäbliche Matwirkung alle nafen und 
trodnen Flechten, Shwinden, Binnen, Pufteln, veraltete Kräpe, Rupferfleden, Hipbläohen und 
alle derartigen 236 Ya ne er AR * —— 3* *8 ag * 
jed tgetbeilt. — Die ganze Flaſche folle . — bie halbe “ 
* ner El ge we et rien #7 allein Gi" berlehen von Dr, Ferd, Jansen, Buhhändler in Weimar 
fe- und. @elber france. 


1273] In Unterzeichnetem find erſchlenen und durd alle Buchhandlungen zu beziehen ; 


Friedrich Hölderlins Werke. 


Herausgegeben von Chriſtoph Theodor Schwab. 


2 Bände. Ge. 8. broſch. Preis 5 fl. 15 fr, oder 3 Rthlr. 
and dieier neuen Uudgabe entbält die Gedichte und den Hpperion.. Eritere find darin um ein ziemlihes vermehrt, nament: 
lie Fe ik dene. des dramatiihen Fragments „ber Tod des Empebofles,‘ deſſen voilitändigere Auffindung ſchou 
Arnim als ein ausgezeihneres Gluck Par unfere Litteratur jo febr wünfcte, Dem Herausgeber, ber dem unglüdlihen Dieter in beifen Iedten 
ebendjabren perfänlich nabeftand und fein Vertrauen penof, wurden jene Vermehrungen durch freundliche Unterftügung 5 — er 
amilie fomie durch ein forrgefentes mühevolled Stubium ber betreffenden Papiere möglih. Die Augendgefbichte und einiges Profatice, 
owie Briefe, aus bemen fich eime fortlaufende innere und änfere Lebensgefhichte Hölderlins ergibt, find in dem mit einer biograpbifhen 
Einleitung verfehenen zweiten Band enthalten. Aus der Periode feines traurigen Gemütbdsuftandes find nur einige Proben des —— 
uterefes wegen beigefügt worden, ba ber poetiſche Werth ber Producte aus biefer Zeit des Dichters im allgemeinen gänzlich umbe wen 
a J. mas auch von der aus derfelben Tpoche herrührenden Ueberſetzung eimiger Sophofleifhen Städe gilt, melde daher in diefe Samm 
nicht aufgenommen ift. = j 
Stuttgart mb Tübingen. J. G. Eotta’fher Berlag 


(A767) Tätingen. 


4768 


Im 9. Lauppfhen Derlage (Laupp u. Sleben) it fo eben erſchlenen 


ud in allen Buhbanbi as "Steich Gottes 


ber Welt bis auf unfere Beit. 
von Erfhafffng Affe f unf 


Geſchichte der Kirche vor und nach Chriſtus 


für fatholifhe Schulen bearbeitet von 
Dr, rl 


as, 


8 Bogen. 8. broſch. & 18 fr. rhn. od. 6 Nar. 
Vartiepreis bei mindeftend 28 @remplaren roh & 12 Er. rihn. oder 4 Mer. 


Katechismus 
Über den Inhalt der ganzen heiligen Schrift und der Kirchengeſchichte. 
Ein Handbüchlein für Religionsiehrer und Schulen verfaßt 


von Dr. Sant N 
5%, Bogen. 8, broſch. 15 fr. rbn. od. ar. 
mind ns 25 @remplaren roh & 10 fr. rhn. oder 8 Mor. 


Bartiepreis bei m 


Saas. 


So viele Biblifde Befhihten mir aber aut baben, fo 


Daf ber gan Reltgiondunterriht bie Grumblage der Gfaubend « und Sittenlehre 


feun mäße, If allgemein augeftanben. 


fehlte doch noch ein kurzes, mohlfeiles 


Bauptzägen und ihrem Zufammenbang umfaffenbes, populäre Oandbuch 


Gottes” wirb bier ald folhes arboten. 


bie Bibel wie bie Sinnen get@tale in ihren 


ein. „Das Reid 


Die zweite Sarift: „Katehiömus ıc.* hat nicht bloß ben Zweg zur Mepetltlon bed religiös 
en Gefnihtldunterrihti zu dienen, und zwar Lehrern, Gamifien und Rindern, fonbern 
17 in aub fo eingerimtet daß man fle vom ben unterfien Squlelagen Bid zu ben oberfien 
drauden kann, Inbem bad Höbere, mas fih dem erften Unterricht anfslieft, am Schluffe jeben 
Aofsnittö Furs aufammengeftellt if, ein Mderer Leitfaden für Meligionsd- und Squttehtert und 
eine aroße Erleisterung beim Auffteigen vom Riebern zum Döhern. 

Beide Werten haben neben fbönem Drikt und Bapter äufern billige Wreife; bieh war 
nur möglih in ber Hoffnung auf — Thellnahme an biefem Unternehmen, welches ge» 


lehrte und praftifhe Wriefter geprüft haben, 


470] In 3. A. Salofſfer's Bud» umb 
— in Augedurg if ir eben er» 
fhienen und in allen ſollden Busbanblungen 


u haben: 

Ruofpen: Bläthen. Gebihte von Ehos 
mas Rapp, in 16, fein Papier 400 
Seiten brofb,. 1 fl. 30 Er. 

®auerbed, €, Dr., Rippoldtan, 
feine Heilmittel und feine Anwendung. 
brofc. 48 fr. 


48271 So eden ift erftenen und an ale 
Buapanstungen Deutfglands und Deftet« 
reih8 verfanbt:] 


Praktiſche vergleichende 


Schul · Grammatik 


der lateiniſchen und griechiſchen 
prache. 
Bon Karl Fr. Merleker, 


zofefor in Köniaäberg, 

ar. 8. rof®. reis 1 Mtbir. ober 1 fl. 36 fr. 

Auf biefe erfie vonnänbig durchgeführte ner» 
gleisenbe rammatit der Tateiniften und 
artehlfhen Sprache — bon einem alt Dann 
vom Gabe vamiie befannten Gelehrten — 
nlausen wir die DO. Bäbagezen und Vdito· 
gen nur mit menigen Worten anfmerffam 
masen au biürfen, da ber Nugen einer ver⸗ 
gleigenden Grammatit ber alten Sprachen 
fhon feit Jahren von den nambafteen Ges 
lebrten erfannt, und bie Derwirkligung biefer 
Aufgabe au bereit& mehrfag but Bearheis 
tung ven Grammatifen nad biefem Plane für 
die griehifde umb Tateinifhe Sprame ange» 
Nredt wurbe. 

Augsburg und Münden, 20 Det. 1851. 
erlag be = u 
Verlag der Matth er’ihen Bu: 
handlung. 


[4310-11] Weber das Motariat. 


Bel et Ba Müngen iftere 
ftienen und durch alle Buchhandlungen zu 
berieben: 


Senbold, Fr. v., Grundriß der allge» 
meinen Grundfäge bed Notariate- 
Inftitutes in ber einem Lehrbuche ent 
forehenden Reihenfolge. Nebft voll- 
Aa Sachregiſtern. 8. broſch. 

Tr. 


Bur näheren Renntnif biefe& Infituts Haben 
wir gar wenig Pülftmittel, baber vorfichen- 
des Wert NS umfomebr einer freundlichen 
Aufnahme geiteget, weit darin aug Räder 
auf bie wenigen Baragrappe genommen if 
une * * eg 8 .. 

e8, falle bad Mefultat wie es molle 
nüytig feyn, j g 
‘ 





‚Ghrift 


Edirtalladung. aı. 3] rena 


Mater, Toter ber Milhmanndehelente 
Anbread und Apolonia Maler aus Münden, 
har fi Im Jahre 1816 bom elterliden Daufe 
entfernt, ohne baf fle feit blefer Zeit etiwas 
von fi Hören Llef, 

Da nun berfelden auß ber Derlafenfhaft 
bes Mathlas Wörlein Grhthell von 100 fi. 
ren in, weiber unter biefgeriätiicher 

ermwaltung ftebt, fo mirb Delena Maler auf 
en ister beiben außerehelihen Söhne, 

an und Michael Stopper, biemit aufge» 
forbert, don Ihrem Aufenthalte binnen 
60 Tagen 
um fo gewifer Nabrimt hierher gu geben, als 
außerbem ber fragllche Srbthell ihren genann» 
ten Söhnen gegen juratorifge Gautlon and» 
gefolgt werben würde. 

Beilhloffen ben 14 October 1851. 

Rönigl. Kreis» und Stabtgeriht Münden. 

Der königliche Director, 
teprer.. 


BVerichollenbeitserflärung. 


Da fig auf bie geristfih Afenttiche Dorlas 
bung bom 11 pri m. Jahres mweber 
ber Bleglerfohn Johann Repomut Lrangfels 
ber von bier felbf, no& feine etwaige Des 
cenbenz bei unterfertigter @telle gemeldet 
at, fo witd berfeilbe für finberloß geftorben 
erflärt, und fein Vermögen ben Betheiligten 
wu undeſchraͤnkten Diöpofition eigenthümfih 
berfafen werben. 

uugdnurs, am 14 October 1851. 

Königliged Lreid » und Stadigerlchi. 
Der königl. Director verhindert. 
Math 9, Bangen. 
[4796] v. Hartlieh, 


Edictalladung 


tg Sqchloſſermelſtersſohn Johann Ludwig 
eim bon bier hat Ach nor fleben Jahren 
auß feiner Seimalh auf Reifen fortbegeden, 
ohne daß deſſen bermaliger Aufenthalt Hier» 
ortä befannt if. 

Da bemfelben eine Grtfhaft y if, 
wird Johann Lubmwig Heim auf Antrag ber 
Intereffenten dlemtt Mentlich aufgeforbert, 

binnen 60 Tagen a dato 

fI& bei dem unterfertigten Berichte au melden 
mibrigenfald angenommen werben wird ba 
Jobann Zubwig Helm alle Merhanblungen, 
welge ber für ben ve een aufgefellte 
Gurator Lönigl, Abverat Hubbart beuägtt 

biefer Grbfhaft vorgenommen bat ober no 

vornehmen wird, pellftänbig genehmige. 

Megenibn: ‚ ben 26 September IRS1. 


baper, Areid »- und Stabtgeriät. 
Der tönial, Director, 
bnuet. 
Riefg. 





Aufforderung rl? 
+ Der feit bem Jahr 
4811 unbelannt wo Tanbedabmwefende Hein» 
zrid-Rmobel, Beterd felg. von Glaruß, ge» 
tauft ben 10 December 1786, wirb anmit, und 
zwar peremtoriih aufgeforbert . 
innerhalb von 6 Monaten a dato 
fh in Sier zu flellen, ober über Leben unb 
Aufentbalt alaubwirbige Zeugniffe einzufen« 
ben, unterlaßenbenfaus berfelbe al& verfhol«- 
len ertlärt und über fein Dermögen würbe 
verfügt werben, was Mestend if. 
Glarus, ben 17 October 1851. 
Namens bet Stanbed:Gommifffon bed Kantond 
GSlarus In ber le 
Der Mathihreiber: Fr. Cham. 


Lieferung von Vietualien. 


Für bie aularadiänsten Menage-Derwaltuns 

gen find ungefähr 

1800 2000 Simri Kartoffeln, 

400 Simri Erbfen, 

300 @imri Einfen, 

200 ®imri weife Bohnen, 
und awar burhaud von nuter Qualität, wo⸗ 
für Garantie zu leiten if, erforderlich, 

Berfonen welhe bad ganze Quantum ober 

einen Thell biefer Bietualien au Tlefern ber» 
mögen, werben eingelaben ihre Offerte unter 
Bemerkung bed genauetten Preifed (franco 
Ulm), entweber münblit ober in pertofreien 
Briefen fammt ben Muſtern bel bem Megi- 
mentäquartlermeifter-Amt bed Eönigl. Bten 
Infanterie-Megimentd a 

Im, ben Detober 1851. 
Die Menage-Berwaltaugen bes k. württ, 
Iften Meiter«, 3ten, Tten und Sten 

PFnfanterie » Hegiments, 


Braͤuhaus Verkauf. 


türzlis großartig gebautes, auf bad weit⸗ 
mäßiafie ET a @räubaus an ber 
Sübtahn und mur I Stunde von Wien ent» 
fernt, in einer ber anmuthlaften und befuchte» 
en Gegenden, mit einer Mühle, baber lies 
entem sum Bierdrauen vorsugdmelfe gutem 
Mater, fammt Ausſchant unb Tralterie 
wird wegen Sterbefall auß freier Hand bur 
ben aum Mbfchlume bebolmäctigten MWirtt- 
(Saftdrard Mejftrit, Dausinhaber — 
be a al Rt, 358, um 56, ft. 
auft. 


Aſſocie⸗Geſuch 


tried eines bereits feit einer Reihe von Jah⸗ 
ten beflebenden en gros-@efhäftes mwirb ein 
:hellnehmer melber über ein Gapital von 
15 did 20,000 fl. zu verfügen bat, gefuct, 
Berfönlige re in mat erforderti@, 
fondern ann ſich bderfelde durg einen ven 
idm gu ernennenden Bebollmädßtigten zur 

ahrung feines Intereffed vertreten Tafen, 
und fidert man einen reinen Gewinn bon 
10 Proeent zu. 

Hierauf Meffeetirenbe belieben ihre * 
in ftankttten Briefen unter ber Chiffte A. Z, 
Nr. 4536 an die Grpebition biefed Blattes 
gelangen zu laſſen. 


Stelle⸗Geſuch. Ein — 


von 23 Jahren, ber Untverſtäteſtüblen w 
macht, ber fransöflfsen Sprache mächtig If, 
und binfatlih feiner Häbigfeiten und feiner 
Mortalität bie beften Beugniffe —— 
tann, wünſcht eine Stelle als Brivatferretär 
annehmen. Offerte beitede man unter ber 
Ghiffre G. K. Nr. 4823 bei ber Erpebition ber 
Allgem, Zeitung nledberiufegen. 


Stele-Gefuch. one ann 


junge Dame wänf&t bemnäduft eine Stelle 
als Gefellfihafterin. Sie fledt mehr auf 
freundlise Behandlung ala auf Donorar, Äft 
muntalif$ und ber engllfhen Sprade voll» 
fommen mädtlg, , 

Die Abrefe iM burch bie @rpebition bie 
fer Zeitung unter Rr, 4670 zu erfadren. 


Neiſende —— — Gefchäfts: 
und ommiffion. WBureaugic,. 16. welche 
bie Beforgung einer leichten ſarittlichen At⸗ 
beit gegen guted Honorar Ädernebmen wollen 
find gebeten ihre Adreſſen an #. N. post 
restante franeo Mainz au fenden. [3635-38 
Wugsbnrger Stadttheater. 
Smatag, 26 Dit.: [4856-57] 


Baja 3 zo, 
Voltodramia im 5 Ucten. 


AUGSBURG. Das Abonnement, wei-" 
ches je vierteljährlich und halbjährlich an» 
genommen wird, betrhgt nach der neuo- 
sten Postconventioo bei allen Post- 


ämtorn Deutschlands und Dester- 


3 N 
zareth und bei der deutschen Buchbandlung 
von F. Klincksigck Nr. 11, rue de Lälle, 


Spuntag 





Ueberſicht. 


Deutſchland. Frankfurt (Feldmarſchall Lieutenant Parrot. Frhr. 

v. Bismar-Schönhaufen. R cher Familien Eongreß); Münden 
ber zweiten Ramıner über ben Kolbſchen Antrag auf einjä 

jperiode); Karlsruhe (das Gericht vom einem Schreiben bes fächfl- 

(ge Miniſters v. Beuft wiverlegt); Leipzig (Unfall Prof. Burmeiflers in 

Die neueften bnet en tfä auf Fabricanten 

allen. ‚Die Strafprocefordnung uub die Schwurgerichte. Die Weißen 

Leipziger Zweigbhahn. Winterunterhaltungen); Braunfhweig (ber 
Regierungsentwurf über Umgeſtallung tes Repräfentativfuflems a 
men); Bom Rhein (noch keine Eonceffion der Deutz Frenffarter Bahn); 
Berlin (die Brofefforen Heffter und Pernice mit einem Gutachten über bie 
bänifche Erbfolge befhpäftigt. Unterhanblungen mit ben norddeuiſchen Staa- 
ten wegen Anfhluß an ven Vertrag vom 7 Sept. Poft Eonferem. Aus 
fing des Könige. Das Lurheffifche Minifterium hält fi der w—z—* 
ed feinen Maßnahmen Abänderung des Wahl- 

hes in ar unb Deffan in Aueſicht. Uhlich freigeſ Dr. Bam- 
er. Wunde alter Wand- und Glasmalereien in Weftfalen); Wien (bio- 
iſche Notizen über bie in v. Angonlime). 

Großbritannien, Lord Campbell beim Papft. Maflenhafte Aus- 
wanberung in Irland. Näheres über ven letzten Stand bes Kaffernkriegs. 
Der Hust Ä zum Empfang Koffuths in Fonbeon. Das Ehronicle 
Schleswig. Holfkein. — und Berwohlfeilung ber Dampfſchifffahrt. 

Frankreich, Die ille ſche Candidatur und die Minifterkrifis, 
Das demolratiſche Eonclave, ‘ 

‚Miederlande, Rotterbam (bie nieberlänbifde Flagge auf bem 


—— Kopenhagen (Ergebniſſe ver Cabinelsveründerung. 
Das Gerücht von einer — des Königs durch die confer- 
freut. Angriffe gegen Gräfin Danner), 
Menefte Boften, Frankfurt. (Das Commando bes aufzuſtel · 
lenden Bundescorps ſoll nicht General v. Bonin, fondern Generallientenant 
v. Schredenftein erhalten. Delbrüd nad Berlin. Das Inhibitorium in ber 
hannoderiſch ritterfhaftlichen rei in (Bon ber Ram- 
mer ber Übgeorbneien bie Rechnungsnachweiſe Über die Bergwerke anerfannt, 
Rebenads eferat genehmigt Schreiben bed Grafen Yrlh.) — Stutt- 
gart. (Das von ber Kegierung v Steuerprovifortum von ber Kam · 
mer ber Abgeorbneten genehmigt.) — Kölm ( Die Turnge · 
noffenfchaft poligeilich aufgelöst.) — Berlin. (Die Mitiheilungen über ben 
von ung. Die lanbwirthfhaftlichen Bereine.) — Aus 
olflein. (Dielocationen der öfterreihifcgen Truppen.) — Wien, (Rebuc- 
tion ber Armee. Fürſt Windiſch Grähz — Die Leiche der in 


v. Angoulöme in Görz beftattet. Hr. v. — 
—— Graf * ar x on 4 ng —* er = ur 
negerichte. a Rilorgimento nicht mehr von ber abgegeben, Re: 
e.) — fonbon (P i und — —* 

em 


Antiquitäten.) — Parie. (Erklärung des Cher- und Nievrebepart: 

1% « „’ Das i — Eombination VBillaut officiell, 
Nene Unter en. Angeblich vereitelte Plane zu Staataſtreichen. Ge 
räht vom einem Joinville ſchen Manifeft. Gerichtliche Erlenntniſſe) — 
Bräffel (Graf Buol Schanenftein angefommen.) 


Telegrapbifche Berichte, 


° Grauffurt a, R., 25 Det. Defterr. byroe. Metall, 74°, ; 
4iypeoe. 65%,; Banlactien 1162; Romb,venet, Sproc, Anl, 73%/,; [pam 
kmere Sch. 36%, ; Lubwigsh-Berbaher EB. 84%, Wedhfelcurfe: 
Paris 94'/,; Lenbon 119", 

+» ten, 25 Oct. Deflerr, bproe. Metall, 92%, ; 4'Apeoc. 817/,; 
Lotterie-Wnlehendloofe v. 1839 299',,; Banlactien 1199; Norbbahmactien 
1455, BWedhfelcurs: Augsburg uso 123°/,; Lonbon 12.17, 


oder bei dem Postamt in Karlerube 
England bei Williams & Norgat® 
en 


“1 otte-Strent, Cov rden 
) don ‚ für Nord a Merike bie Posi 
\ Fe Pen > ——* für Italien bei 
! ‘ ‚ Postämtern zu Bregenz, Innsbruck, 


erona, Venedig, Triest und Mailand 
Griechenland unddie Levantoskt na 
em k. k. Postamt in Triest. Inserate aller 
23 Art werden aufgenommen und der Raum 
j einer — Colon: o herechnek: 
im Hauptblatt mit 1% kr., in der Ber 
lage mid kr. 


26 October 1851. 





Deutfchland, 
Fraukfurt a, M., 22 Det. Ein geborner Frankfurter, 


1 ber jjelt 
marſchall Lieutenaut Dakob Parrot, ift neuerbing® mit ber Leituug 


Ihäfte des Oeneralabjutanten bei dem Erzherzog Albrecht von Oeſterreich 
beauftragt worden. Dem biefigen königl. preußifchen Bunbestagsgefandten, 
geheimen Pegationsrath Hrn. v. Bisiwart Schönhaufen, wurde ber fönigfiche 
Hausorben von Hohenzollern von Sr. Maj. dem König von Preufen verlies 
ben. Derfelbe ift aud in Brandenburg als Mitglied der am 24 Rov wiehe 
zuſammentretenden zweiten Kammer gewählt worden, Der Fatniliencougreſ 
ber ſaͤmilichen jegt hier anweſenden Mitglieder der Familie des Schen, 
v. Rethſchild wird diefer Tage hier Rattfinden. (Warler. 2.) 

Bayern. o München, 24 Det. Im ber heutigen Aäften Sitzung der 
Abgeordnetenlammer fand die verfaflungsmäßig vorgefchriebene Borverhante 
kung flatt über ben bereits mitgetheilten Antrag des Hrn. Kolb auf einjährige 
Winanzperioben uud jährlide Einberufung des Landtags. Der Antragſieller 
fügte ſich in feiner Begründung hanptfächlic, auf die Unmöglichkeit auf ſeche, 
ober, warum es ſich gegenwärtig handle, auf vier Fahre hinaus die Bedürfniſſe 
bes Staats genau zu berechnen, beſonders da wir an einem Zeitpunkt fliehen in 
weldem neue Drganifationen eingeführt werben follen, beren Umfang wir no 
gar nicht fennen. Dazu komme daß unfer Stanppunft im Augenblick ein fol« 
her fey daß wir ihn nur als einen proviforifhen anfehen fönnen, Nah wel · 
cher Seite hin bie Eventwalitäten ihre Löſung erhalten, immerhin werte 
erft nach Maßgabe der dadurch herbeigeführten Nefultate zu berechnen feyn 
welche Ausgaben nothwendig find. Dazu lomme ferner daß eine Steuerer- 
böhung in Ausficht che, 

Hr. Dr. Ruland. Gr betrachte den Gefeentwurf von der finamztellen 
und von ber politifchen Seite, Wenn man behaupte daß es eine Unmözlic« 
keit fey auf 6 Jahre hinaus finanzielle Beftummungen zu treffen, fo entgegne 
er: was vom Ganzen gelte, gelte auch von feinen einzelnen Theilen. Budgets 
—— er un —— und niemand werde die Garantie 
9 nnen o aud me fürzere Finanzperiede flichhalti . & 
fey feft überzeugt baf bie Steuern erhöht werben müffen, und = ar we⸗ 
nigftend fo lange wir leben, herunterfoumen werben. Den Grund hiefür 
Habe er ſchon im vorigen Jahre angegeben, indem er ſich auf ben Gefetzen.⸗ 
wurf über die Ablöfung ver, Grundiaften berufen, in deſſen Motiven ausbrug. 
lich gefagt fe daß der Staat durch bie Ablöfung jährlich 3 Millionen verliere 
und verlieren müffe, unb ba biefer Ausfall nur durch Steuererhähung gededt 
werben lonne. Die politifchen ®rünbe welche ihn veranlaffen gegen den Ans 
trag zu flimmen, fegen hanptfäglic folgende. Mit den einjährigen Finanze 
perioben werbe nichts anderes eingeführt al bie Permanenz des andtags, und 
es fey ein Erfahrungesfag baf wenn man ein Land grünplid ruiniren molle, 
man nur fort und fort Panbtage halten bilrfe. Diefelben haben freilich nur das 
Budget zu berathen, ſobald aber eine Berfammlung vereinigt ſeh, werde fie 
ihre Beratfungen auf alles ansbehnen, es werde allmäplich das Durchbrechen 
einer feflen Dauer, bas Herausfallen eines Steines um ben andern ans dem 
Staatsgebäude erfolgen, ohne daß etwas feſtes bafle gegeben werde. 

Fürft v. Wallerftein. Die Zurädweifung des Antrags fey ganz ein- 
fach die Erflärung daß ınan feine Aenberung in der fechsjährigen Budgelpe⸗ 
riode wolle. Als die Berfaffung im Jahre 1818 gegeben wurbe, feyen mans 
he Beflimmungen mit großen Cantelen umgeben worden, und bazu gehöre 
narhentlich bie fechejährige Finangperiobe; doch fey dieß gewiß nicht als eine 
Beftimmung für die Ewigkeit angefehen worben; bie Fortbiltharfeit der Wer 
faffung nehme ja in den Eingangeworten derfelben eine ber erſten Stellen ein, 
Im Beziehung auf die vorliegende frage habe die Erfahrung die Notkiwendige 
feit einer Abänderung bargethan, unb wahrlich kein nahmärzlicher Wunfch 
fey es wenn man heute von einer Abänderung ber jehsjährigen Finangperiote 
ſpreche; auch die vormärzlichen Kammern, und mitunter die confervatioften 
Mitglieder derfelben, haben fi darüber zu wieberholtenmalen beutlich auege⸗ 
ſprochen. Aus den fechsjährigen Bubgetperioden fey die Ealamität jener Er⸗ 
übrigungen und igungsfragen entftanden, welche wir fo fehr zu beflagen 
baten. MUebrigens handle es ſich hier nicht bloß um eine Theorie, das Bei 
fptel aller conftitutionellen Staaten lenchte und vor. Das Parlament vom 
England erledige das Budget in ber Regel in 14 Tagen, weil jeder mit guten 
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Gewiſſen für eine lurze Periode willigen Töne, deren Erforderniſſe und Be 
bürfniffe ihm vor Augen liegen. u e 

Hr. Dr. —— hr vorliegende frage enthält viel politiſches Gift 
unter fehr gefämeibigen Formen. Ich wiberftreite nicht daß ein jährlicher 
Geihäftehaushalt, wenn er ohne alle politiſche Rüdjicht abgemacht würbe und 
abgemadt werden Könnte, ber Marfle und der bllntigfle fegn mu. Über ne 
ben dem Stantehanshalte find zwei Formen melde ſich jetzt den Raug ſtreitig 
machen: ein Gonfervatismus, ber freilich vielfach aufeinandergeht, uud ein 
demokratiſches Streben. Wer demofratifd) firebt muß ein einjähriges Budget 
unbebingt fortern; allein der Eonfervatismus, wenn er in folder Zeit barauf 
einginge, würde fi bie Pulsader abfchneiden. .. Ich erkenne bie Möglichkeit 
der Fortbilbung des moternen Eonflitutionalismns zu den englifhen Formen 
und Grundlagen des Staates, aber eine Fortbildbatleit des bloßen abftracten 
Eonftitutionalismus endet immer mit ber Revolution. Klrzere Wahlperio- 
den, unbedingte Schwächung ber erften Rammer, Schwächung bes Eultus 
und anderer eonferbativen Elemente: dieß alles hat man ſchon früher verlangt, 
und zwar am Ende hauptfächlic darum um an bie Macht ber handelnden Re⸗ 
gierungen bie Macht ber negirenden Kritik zu fegen. Dieß iſt das Grundmio- 
tiv warum ber Demolrat, namentlid; in einer Monardie, folange fie noch 
nicht mit den fogenannten republicaniſchen Formen belleivet if, anf folche 
Landtage bringen muß, denn bie negirende Kritik ift feine Macht und nicht bie 
Production. Ich glaube nicht da ber moderne Eonftitutisnalismmns, wie wir 
ihn namentlich feit 1848 befigen, zum Vortheile des Volles das Uebergewicht 
im Regimente belommen Könnte. Man vergleicht und mit England! Sie 
Können ein halbes Jahr reich werben, ſich reich fühlen, und im Bombaft 
ker Herrſchſucht ſchweigen, und das anbere halbe Jahr find Sie nichts 
als politifhe BVettelleutel Die engliigen Zuflände unterfheiden ſich 
eben wefentlich darin vom bem unfrigen daß allerdings in das Unter 
hans und namentlich burd bie Finanzfrage der Schwerpunkt fällt, aber 
use ſcheinbar. Denn räumen Sie biefes Unterhaus weg und ziehen Sie ben 
Borhang auf, fo haben Sie nicht mehr bie tabula rasa einer zerfirenten 
Heerbe vor fi, fordern bie Macht ber georbneten, feflgeglieberten Corpora- 
tionen, In Deutſchland haben Sie nichts. . . Kritifiren iſt leichter als hau · 
bein, und die Macht der Kritit ift heute ſehr groß. Aus Frankreich hat man 
eine Regierungsmadt herauskritifirt, aber das Hineinfritifiren bringt man 
nicht mehr zumege, 

Hr. Dr. Morgenftern. Der Eonftitutionafismus, wie er am Enbe 
zu allen Zeiten feyu werde, fey ein beftänbiger Kampf zwifchen Demolratie 
und Abfolutismus, und je nachdem ſich die Wagſchale in ben Kammern nach 
ber einen ober andern Geite neige, werbe bad eine oder andere Princip das 
vorherrſchende. Im ben conflitutionellen Staaten Belgien, Norwegen und 
England feg die Demokratie vorherrſchend, mämlid Die bemofcatifche Atiſto 
tralie ober bie arifofratifche Demofcatie, wie man wolle. Cr gebe zu daß 
dat was der Antrag wolle eine Forderung jey welche vie demokratiſche Par⸗ 
tei in jebem Lande flellen müſſe, wenn fie Haben wolle daß das mas fie an- 
firebe and) zur Herrſchaft gelange. Dich fer feine Ueberzeugung, bie, wie er 
nicht zweifle, audh aufer dieſem Haufe viel größer fey als man vielleicht glaube. 
(Einige wenige Stimmen auf der äußerften Linfen: „Schr wahr!“ Der Prö- 
fivent bittet Beifalldbegeugungen zu unterlafjen.) Man möge bem volle ge 
ben was es in andern Staaten glüdlih made, felbft wenn augenblickliche 
Störu bor in 

er —* Ken); Der deutſche Rabicalismus ober Demo- 
keatismns, wie er und ans Frankreich und andern Ländern mügetheilt wurbe, 
il vom der englifchen demokratiſchen Tendenz und Potenz) dadurch unlerſchie · 
ben daß ber beutfche Demolrat, ein getreues Abbild, wenn and ein Keines, des 
framzöftfgen, alles Ariſtolraliſche nach Geift, Charakter und Dlitteln vernid- 
ten zu müffen glaubt, und daß ber Engländer in allen, auch in ben gemeinflen 
Lebensbeziehungen das Gemeine durch das Ariftofatifhe repräfentivem läßt. 
Daher wird ber Demolratisinus nach beutfcher ober vielmehr Parifer Art nie 
etwas probneiren, fonbern höhflens nur vernichten um felbft wieder vernichtet 
zu werben, während ber englifche immerfort bilbfaın feyn wird, 

Hr. Erämer, Ex glanbe daß ber geftellte Antrag confervativer Natur 
fey; er fey auch ein confitutioneller, da ex ganz nach conflitutionellen Grunb« 
fügen acht wurbe, und nichts wolle als Umänderung ber befichenden 
Berfaffung in verfaflungsmägiger Weile, 

Dr. Lang. Es gebe gemiffe Dinge die man ſich ſcheue öffentlid) auszu ⸗ 
ſprechen, unb wofür man andere Worte erfinde ; ein ſolches Wort fey heutzu ·˖ 
tage das Wort „Eventualität, Darauf, auf eine „gewiffe Eventualitäi" 
baue eine Partei in Deutſchland ihre Hoffnungen.... Man könne der Au» 
ficht fen daß kürzere Bubgetperioden zmedmäßig wären; ob aber eine beffalls 
fige Aendetung der Berfaffung im jetzigen Moment zwedmäßig fen, biefe 
Brage müffe er im Anbetracht ber gegenwärtigen Berhältniffe entfdjieven ver- 
neinen, Die Krankyeit unferer Zeit fey bie poluiſche Gleichmacherei. Enge 
land, ein Staat weldyer Über bie halbe Welt gebiete, laſſe ſich nicht mit einem 
Binnenflaat vergleichen, Dort berrige ein großartiger Geift, gebaut anf 


eine corporativeBerfaffung, welche bein bemofratifhen Element ein volflänbi« 
ges Gegengewicht biete; auch im anderer Beziehung laſſe fid kein Vergleich 
machen, ba in England bie Abgeorbneten feine Diäten beziehen. Die Steuer 
erhöhung werbe allerbimg® auf mehrere Jahre hinaus nicht zu vermeiden fegn, 
ſelbſt wenn man das Bubget nur auf ein Jahr feflfege; ber Grond liege 
tu a ge in ben Reformen, in ber Anlage von Eifenbah» 
nen u. ſ. w. 

Schr. v. Lerchenfeld. Die vorliegende Frage ift eine Frage tes Ber- 
fafſungẽerechts, foferne es fi) dabei um Ausübung ber Initiative handelt und 
eine Frage bed Finanzweiens, foferne es fid) um ben Gegenſland haudelt, be · 
züglich deſſen bie Jaitiative geübt werben fol. Je wichtiger bad Recht ber 
Initiative iſt und je folgenreicher feine Ausübung werben fann, um fo vor 
ſichtiger will es ausgeübt feyn. Es kann ſich dabei nicht darum handeln 
irgendeine Idee in die Welt hinanszufchlendern, um fie zum Gegenftand einer 
Diecuffion zu machen, fondern wenn man einen Initiativ-Antrag flelle, fo 
beabfihtige man bed auch daß berfelbe in die Geſetzgebung bes Landes übers 
gehe. Aber nicht bloß ber Antragfleller muß von der Notywenbigfeit und 
Zwedmäßigteit der Mafregel überzeugt feyn, fonbern and) vie beiten andern 
Wactoren der Gefegebung, fenft bleibe ber Antrag ohne Erfolg. Daß aber 
erfolglofe Anträge nicht im Intereffe bes Auſehens und ber Wirffamkeit der 
Kammer liegen können, bedarf feines Beweiſes. Jeder Antrag auf welden 
nicht eingegangen wird, iſt gewiffermaßen eine Niederlage für die Untorität 
ber Sammer, Nun aber frage ich: ob Sie glauben daß ein Antrag biefer Art 
im gegenwärtigen Augenblid große Ausſicht auf Erfolg yaben were? Eelbft 
bei einjährigen Babgetperioben wirb wenigflens in ber erſten Zeit bei ber Kam ⸗ 
mer ein größerer Zeitaufwand unvermeidlich feyn, ba bei ung eine Reihe von 
Yaftitutionen noch nicht eingeführt ift welche wefentlich zur Vereinfachung bes 
Finanzweſens dienen, Nun bitte ich zu erwägen wie lange wir bereits bier 
verfammelt find, welche Ermäburg nicht bloß im unferer Mute, fonbern im 
ganzen Land bezüglich diefer Berhältnifſe bereits eingetreten ift. Wollen Sie 
in einem Augenblick wo jeber wänfcht mieber einmal an feinen Herd zurüd- 
kehren zu lönnen, einen Antrag unterftügen ber nothwenbig dahin führen muß 
ung vorerfl wieber auf Monate, auf halbe Jahre hiraus jegt und in ber Zu- 
lunft hierher zu bannen? Bom finanziellen Stanbpunft ans fagt man: Es 
flegen bedeutende Steuererhöhungen bevor, und im einem ſolchen Dioment ift 
es unumgänglich nothwenbig auf kürzere Bubgetperioden zu bringen, um nicht 
biefe Stenererhöhungen auf unbeflinimte Zeit hinauszuerſtetcken. Ich will 
nicht auf die Entflichungsurfacen diefer Stewererhöhungen eingehen; fie find 
und allen befannt. Das Mblöfumgsgefeg allein trägt nicht die Schuld darau, 
benn bie Dominicalrenten waren fo gering taf bie jegigen Renten nicht viel 
weniger betragen. Nur bad will ich erwähnen daß in ter Regel die confer- 
vativen Regierungen nicht fo viel geloftet Haben als jene Freiheit die man ung 
von gewiffer Site fortwährend eınphatif anpreitt. Wollen Sie nur einen 
Blid in die franzöfligen Budgels werfen, fo können Sie barin ziemlich 
deutlich ben Foriſchritt ber franzöfifchen Freiheit erbliden, (Der Red» 
ver eremplifieirt bieß und fährt dann fort:) Glauben Sie nicht daß ich den 
Werth der Sparfamteit nicht zu Shägen wüßte; ich weiß wohl wie ſchwer es 
bem Steuerbaren wird bie Summe aufzubringen welche für ben Bedarf bes 
Staates gefordert wirb und geforbert werben muß, und ich werde nie im mei · 
nem Leben einer unnöthigen, ohne Nachtheil zu vermeitenben Aue gabe meine 
Zuflimmung geben, Allein baraus folgt noch nicht daß gerade bas län. 
gere Budget bie Urſache iſt daß feine Erſparungen eintreten fünnen. Wenn 
man geltend gemadjt daß, wenn wir und gegen ben Antrag eillären, wir feine 
Uenderung im gegenwärtigen Finauzſyſtem und die Fortdauer ber ſechs- 
jährigen Periode wänfden, fo muß ich mic gegen diefe Auſicht ansjpreden, 
Ich habe mie ein Hehl barand gemacht vaf ich bie jechdjährige Finamzperiode 
für unzwedmäßig halte; allein ein anderes ift es eine Anficht überhaupt anfe 
zuftellen, ein anderes fie im Wege ber Initiative im einem Moment geltenb 
zu maden wo fine Aueſicht auf Erfolg if. Dann geht aus Urt. 66 ver 
Geſchãſte orduung hervor daß ber Antrag, wie er liegt, bier Gegenftand ber 
Debatte feyn muß, und von allenfallfigen fpäteren Mobificationen heute feine 
Rebe feyn kann. 

Der folgende Rebner, Hr. Reinhar d, zieht ſich wieber eine Zurecht⸗ 
weifung bes Präfidenten zn, ohne übrigens elwas bemerlenewerthes zu fagen. 

Bürft v. Wallerflein. Nicht um bie Regierumgsform frage es ſich 
bier, fonbern um ben Schuß ber ewigen Rechte bes Bürgers, ber Eorpora« 
tionen, und barin liege für ihn der Kern ber politiſchen Veftrebungen, Sie 
hätten in Bayern eine monarchiſche Verfaſſung beſchworen und wollten fie zur 
Wahrheit machen, und hätte er biefe Ueberzeugung nicht daß dieß noch ges 
fhähe, fo fände ex nicht Hier und wärbe den Eid nicht abgelegt haben. Wenn 
wir ben Unforberumgen eines großen Theils ber Nation Rechnung tragen 
wollen, fo fe es unfere Aufgabe ben Eonftitutionaliemus fortzubilden; das 
fey gerabe ber Fluch im Deutfchland daß niemand baue, daß man bem 

itutionalidmus barin ſuche vor bem Alten, gleichſam wie vor einem 
Schutthaufen, Schildwache zu fliehen, unb biefe Schildwache bort bleiben folle 
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bis ein großer Sturm fie ſelbſt von ber Stelle treibe, Bei bem Antrag 
komme jedoch keine politifhe Frage in Betracht, fonbern eine rein finanzielle, 
eine Fürforge file bie Finanzen bes Landen. 

Hr. Lang. Wir fegen durch allerlei Zeiten gegangen, auch durch Zei» 
tem wo wenig gebaut, aber entfeglich viel gefchrieben winde; es fehen andere 
Zeiten gelommen wo allerdings gebaut wurbe, und man müffe blind feyn für 
die Thatſachen ber Gefchichte, wenn man läugnen wolle daß in Bayern feit 
zwei ober brei Jahren unermehliche Reformen eingeführt wurden. Das Uebel 
erblide ex im Zuvielforbern, wodurch man bie andere Seite in bie Page fee 
nicht® zu gewähren. Wan ftelle Unträge vom denen man ſchon im vorand 
die Anſicht ausſpreche daß fie nicht durchgehen werben; es werde banıı Stun- 
ben lang darüber biscutirt, und am Ende theile ein folder Antrag das Schid« 
fal: transeat eum caeteris — er werbe abgeworfen. Hierin liege das 
Uebel; man möge Anträge bringen welche dag Maß des Möglihen nicht 
überfhreiien. 

Nach einigen kurzen Bemerkungen des Hrn. v. Lerche nfeld und dem 
Schlaßwort bed Untragftellers ergreift ver Dinifter von ber Pforbten das 
Wort, um zu erklären daß er über ben Gegenſtand felbft nicht ſprechen werde, 
weil es ſich heute bie um bie Unterflügungsfrage bes Antrags handle. Doc 
möge man ans bem Schweigen des Dinifteriums feine Eonfequenzen ziehen, 
Finde ber Antrag bie nöthige Unterſtützung, und läme er bann zur eigentlis 
2. Erörterung, fo würde bie Regierung nicht anftehen das ihrige zu 

erlen. 

Bei ber Abſtimmung erllären ſich von 111 Botanten nur 44 für ben 
Antrag des Hrn, Kolb, fo daß berfelbe, da er wenigſtens durch bie Hälfte ber 
Abflimmenden unterflügt werben müßte, zurückgewieſen wurde. 

Gr. Baden. Aarlöruhe, 21 De, Die heutige Nummer ber 
Rarlsr. Ztg. wiberfpricht ber vom ber N Prenf. Ztg. gebrachten Nach 
richt von einem Schreiben bes ſächſiſchen Miniſters v. Beuft am ben babifchen 
Stantsininifter Frhru. v, Rübt. Lehterer habe weder ein Eireular ber ſaͤch⸗ 
flichen Regierung Über den Vertrag vom 7 v. M., noch auch ein Schreiben 
des Hrn, v. Beuft erhalten, welches irgendwelche Infinnationen ober über 
Haupt mur ein Wort über den Inhalt jenes Vertrags enthielte. 

K. Sachſen.** Leipzig, 23 Det. Die neneften Abgeorbnetenwahlen 
zu bem anf ben 1 Dee, d. 9. einberufenen Landtage find ganz im Geiſte der 
frühern aufgefallen, es hat fi aud die Erwählung von Fabricanten unver 
hältnigmäßig oft wieberholt.*) Mit ben auf Grund ber Berfafjungeurtunbe 
ausbrüclich zu wählenden fünf Bertretern bed Haudels · und Fabrifftandes zu- 
fammen werben bie noch auferbem zu Abgeorbneten erforenen Fabricanten 
und Kaufleute eine ſehhr aufehnliche Phalanx in ber zweiten Sammer bilven, 
Das juriſtiſche Element, das früher in ber Kegel überwog, ſcheint diefmal 
ſehr in den Hintergrund gebrängt zu werben, während gerade für bie wichtige 
fen Vorlagen ber Megierung, z. B. das neue Civilgeſetzbuch, die neue Strafe 
proceforbnung, das Geſetz über bie Organifation der Untergerichte und der 
niebern Berwaltungäbehörben, eine bedeutende Summe juriftiſcher Intelligenz 
in ben Kammern zu wünfchen wäre. Wuffallend ift daß von Seite ber Regie 
zung eine Nachricht mehrerer Zeitungen noch nicht widerſprochen morben 
ift, der zufolge das Juſtizminiſterlum in feinem Entwurf ber neuen Strafproceß- 
ordnung ven Ornnbfägen ausgehe welche das Ünflitut dee Geſchwornen nur 
unter Einfhränkangen zulaffen, die im wefentlichen einer Negation desjelben 
gleihlommen würben. — Das.von mir fon mehrmals erwähnte Project 
einer MWeißenfeld-Leipziger Zweigbahn hat, wie ich nachträglich zu bemerken 
habe, nicht erſt jegt bie Anfmerkfamfeit bes Handelsftandes unfrer Stadt, für 
welche bie ſragliche Bahn vom ungemeiner Wictigfeit ift, auf ſich gezogen, 
vielmehr befleht bier ſchon feit einer Reihe von Yahren ein Comite, welches 
unter Borwiffen und Genehmigung ber Regierung fi die Betreibung biefer 
Angelegenheit zur Aufgabe mat. Wahrſcheinlich von diefer Seite her wer · 
ten numehr alle fähflfhen Mctionnäre der thäringifhen Bahn dringend auf 
geforbert fi am 28 Det. auf der Generalverfammlung zu Naumburg, mo 
die frage Über den Bau der Bahn zur Entfheibung kommt, einzufinden, ba+ 
mit nicht etwa bie mächtige Partei der Gegner biefed Baues die Stimmen- 
mehrheit erlanze, Welche Wichtigkeit man bier auf die für deu Ban günftige 
Eniſcheidung legt, geht baraus hervor daß das Directorimm ber Leipziger 
Bank fi bereit erflärt Hat Actien der Thüringer Eifenbahn augtmehmen umd 
für deren Vertretung auf der Generalverfammlung Sorge zu tragen. — Für 
wifjenfchaftliche und Lünftlerifche Unterhaltung bes hiefigen Publicums während 
ber bevorftehenden Winterabenbe fheint reichlich geforgt zu werben, Die ber 
kannten Eomcerte im Gewandhaus und der Euterpe finden auch im biefem 
Yahre in hergebrachter Weife ſtatt. Die alabemifchen Lehrer Marbach, Erd⸗ 
mann und b’Ärreft werben öffentliche Vorträge über Goethes Fauft, Erperi» 
mentalcdyemie und populäre Aftronomie halten, und bie polhtechniſche Geſell · 
ſchaft hat einen bis in dem April hinein fi ausdehnenden EyHus von interef+ 


*) uns fcheint ein induſtrielles Land wie Sachſen brbürfe biefe Vertretung 
weit mehr als die ber Advocaten. 





fanten Borträgen veranflalte, Viellelcht Läßt ſich and Wachemuth noch zu 
einer Reihe.intereifanter geſchichtlicher Vorträge bewegen. 

9. Braunfdweig. Braunfchweig, 17 Oct. Die von ber Regie⸗ 
rung beantragte Umgeftaltung umferes Mepräfentativfnftemms ift im weſentlichen 
don ber Kammer angenommen worden. Das Geje Über bie Zuſammen⸗ 
fegung ber Kammer warb geftern mit einigen von ber Mittelpartei 
ben Mobificationen von 29 gegen 22 Stiummen genehmigt. Freilich find bie 
von ber Regierung beantragten Kategorien nicht im voller Schärfe aufrecht er- 
halten worben, nach benen eine Vertretung ber eimelnen wichtigften Berufs- 
arten jlattfinben follte; aber man tft doch vom abfoluten Zahl. und Ceufus⸗ 
foftem abgewichen, und hat beſchloſſen daß bie Panbgemeinden 12, die Höchſt⸗ 
befleuerten 18, bie evangelifche Kirche drei Vertreter wählen folle. Heute 
begann man mit der Berathung bes Wahlgefeges. Die Höchftbefteuerten 
mäfjen in ben Stäoten ein Einkommen von 1200 (in Braunſchweig, 1000 in 
Wolfenbüttel) oder 800 Thalern (im den übrigen Städten) nachweiſen; auf 
bem Lande müfjen fie zu mindeſtens 1200 Thlr. Grundfleuercapital abgefchägt 
fegn. Alle dieſe n wurden angenommen, obwohl gegen 
„ * 7 aus Übertriebener Furcht vor den Rittern opponir ⸗ 

en. ef. 3.) 

Preußen. Bom Mhein, 21 Oct. Die nad der O. P. A. 3. ge 
melbete Nachricht, ber Köln-DRindener Eifenbahngefelfchaft fer „die Eomcefe 
flon zum Weiterführung der Bahn von Deug bis Frankfurt ertheilt“, ift, wie 
inte aufs beftinmmtefte verſichern formen, durchaus irrig, indem zur Zeit jener 
Geſellſchaft nur die Ermädtigung ertheilt iſt, ogme alles Präjubiz, die Ermittes 
lung einer genügenben Linie im jener Richtung, refp. beren Bermeſſuug, vorzu- 
nehmen, (Köln. 3) 

2 Berlin, 23 Oct, Die Spener’jhe Ztg. bemerkt heute, nicht 
ber Profeffor v. Lanciyolle, jonbern die Profefforen Heffter und Bernice feyen 
mit der Ausarbeitung eines Gutachtens Über die bänifche Erfolgefrage befchäfe 
tigt. Der Prof. v. Yancigolle habe ſchon früher eimmal über diefe Angelegen- 
heit eine Abhandlung verfaßt, auf welde man vermutlich jet and) bei der 
Ausarbeitung bes in Rede ſtehenden Gutachtens Rüdficht nehmen werde. — 
Die Unterhanblungen mit Dedlenburg, Bremen und Hamburg wegen bes 
Anſchluſſes an den Bertrag vom 7 Sept. follen zur Zeit lebhaft geführt wer» 
ben und einen günfligen Verlauf nehmen. In ber bier tagenden Pofl-Eonfe- 
renz ift, wie man hört, in ben leiten Tagen u. a. auch die möglichſt baldige 
Herbeiführung eites Unfhluffes an ben beutfc-öfterreichifchen Poftverein feiten® 
ber biß jet noch nicht beigetretenen Staaten Gegenftand ver Berathung gewe ⸗ 
fen, und es läht ſich ein erwünſchtes Defultat der darüber ftattgehabten Be- 
ſprechungen ſchen in Bilde erwarten. Oldenburg wirb auf dem 
durch ben Miniſterialrath Zedelius vertreten, — Wie verfautet, jo ber Bau 
ber Eiſenbahn von Pofen nad Breslau, auf Staatsloften, im nähften Frühe 
jahr begonnen werben, Der König hat ſich heute von Letzliugen liber Magde- 
burg nach Blankenburg am Harz begeben, mb wird übermorgen von bort 


nach Sane ſouci zurüdtehren. 


x Berlin, 23 Det. Nachdem fo ziemlich alle Brovinyial-Pand- 
tage ber Monarchie gefchloffen finb, fteht die beachtenswerthe Thatſache feft 
daß bie Ergebniffe der ftxttgehabten Verhandlungen und Berathungen bem 
Hoffnungen umd Unforberungen der Partei ber üußerſten Rechten in feiner. 
Weiſe entfprehen, Man bat ſich gegen bie intertmiftifche Natur ber Pros 
vingial · Landtage gefträubt, aber bie Provinztal-Lanbtage finb dennoch interie 
miftifch geblieben; man hat ſich auf bie frühern ſtändiſchen Rechte berufen, und 
eifrig dagegen remonftrirt daß bie Provinzial Pandbtage nur auf Grund eines 
gewöhnlichen Miniſterialreſeripts zufammentreten follten — aber es iſt ben» 
noch fo geſchehen. — Das kurheffiige Minifterium hält ſich bereits der Zus 
Alurmung des Bunbestags in Betreff ber inywiſchen erlaffenen Verorbnungen 
und proviſoriſchen Gefege verfichert, und biefelben werben num ben nad bem 
Bahlgefeß von 1831 zufammenberufenen Ständen zur befinitiven Berein« 
barung vorgelegt werden. Ein Theil jener Berorbmungen uud proviſoriſchen 
Gefetge, wie bie Abfchaffung bes Berfaffungeeives bes Diilitärs, bie Urlauber 
einholung der Beamten für ben Eintritt in bie Stãndeverſammlung, bie Ins 
eompetenz ber Richter zur Nichtanerkenuung einer in verfaffangsmäfiger Form 
erlaffenen Berorduumg find ohnedieß bereits in dem Art. 16, 23 und 24 ber ge» 
heimen Befchlüffe der Wiener Deinifterialeonfereny ausbrüdlich enthalten. Ande · 
terfeitd wird es aus befter Quelle und durch Organe ber tiberalen Partei bes 
ftätigt daß in Heffen weder in der Jaſtig noch im Schulfach die maffenhaften 
Dienftentlaffungen, Berfegungen und Penflonirungen flattfanden, von denen 
man gerüchtweife ſprach. Selbſt Bayrhoffer docitt noch unangefodhten fort, 
und Dr. Gräfe, Rector ver Kaſſeler Realſchule, hat nur fein Infpicientenamt 
über bie vereinigten Partim« und Freiſchulen verloren, Aus Weimar wird 
gefchrieben, das Miniſterium habe in ber vergangenen Woche die fünf Bezirls⸗ 
birectoren des Grofhergogthums zufammenberufen, um ihre Anfichten über 
Abänderung des Wahlgefeges und der Gemeinbeorbnung zu vernehmen. Die 
Herren waren jedoch verfchiebener Meinung, unb fo loume kein Refultat er⸗ 
zielt werben, Indeſſen fcheint es daß man hinfichtlich ber Semeinbewahlen 
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dem Beflg eine angemeffenere Stimmenzabl zugeflehen wirb, Auch ift bie 
dortige Regierung entj&jlofien eine Strafpoligeigemalt wieber und 
noch weitere Verbrechen ber Competenz ber Geſchwornen zu entziehen. Da 
Deffau wirb das demokratiſche Wahlgefeg gleichfalls fallen. Im einer am 
6 d. M. in Göthen flattgefundenen Gonjereng fämmtliger anhaltiſcher Mini 
flex, welde zum hauptlädliten Gegenſtand die künftige Gefamntverfaffung 
hatte, heirſchie darüber mar eine Meinung daß bie frühern organiſchen Be- 
funmungen zur Grundlage einer zeitgemäßen Berfaflung herbeiquziehen feyen. 
u der am 20 Dxt. flatigchabten Berhanblung bes Kreisgerichta zu Naum⸗ 
burg wurbe Uhlich, ber mit einigen feiner Genoffea in Anklageftanb verfegt 
worben war, weil er an bem Tag mo er vor bem Naumburger Appellationd- 
gericht geſtanden, mit einer Anzahl feiner bertigen Freunde in ein Schentlocal 
bes nahegelegenen Dorfes Grochlitz ging, völlig freigefproden. Der biefige 
Arzt Dr. Bamberger wird ein Heilinflitut für Elektrictät und Magnetismus 
begründen, welches ald dauernder Gentralpunft für die Anwenbungsarten biefer 
Heilmittel auf rationeem Weg bienen fell, Im Auftrag eines Wiener Arztes 
befindet fi feit einigen Tagen ein Sadverftändiger hier, um bie Auwendungs · 
arten des Dr. Bamberger praftifch feunen zu lernen, In Weſtfalen hat man 
am mehreren Orten einen bebeutenden Fund an alten Wand» und Glasmale- 
zeien gemacht. So find in ber ſtirche von Seebenhorft in ber Mähe vom 
Mänfter werthvolle Wanbmalereien ans ber erften Hälfte bes breigchtten 
Yahıhumberts anfgefunden, ſowie in bem Stirdhlein zu Legden ein Fenfler mit 
vorgüglichen Glasgemälden. Im Soeft kamen ebenfalls romauiſche Fretlen 
gu Tage, in ber Hauptapfiß ber Patrotliticdhe, des Doms, flatmarifhe Figuren, 
ariheinend aus bem Anfang des zwölften Jahrhunderts, im ber nördlichen 
E:itenapfis ähnlihe Darflellungen aus eimas fpäterer; Zeit. Die zum Dom 
gehörende Nicolaicapelle ift ganz mit Gemälden biefes Zeitalters bededt. 

Die D.W. 2, entnimmt einem Briefe vom September ans Rio Ia- 
neiro folgende betrühende Nachricht: „Ihr Landsmann Profeffor Burmeifter 
ans Halle lam Ende vorigen Jahres mit feinem Heinen Some hier an. Bor 
einigen Monaten trat er eime Reife nad bem Immern an, und wir hörten 
fange nichts won ihm, bis bie Nachricht eintraf, er habe, während er bie Pro- 
win, Minas Geraes burchreitte, das Ungllid gehabt ein Bein zu brechen, und 
lege nun im einem elenben Heinen Nefle, Lagea Grande oder Campo Oranbe, 
Yart darnieber. Seine Lage muß wirklich ſehr betrübenb geweſen jeyn, ba er 
gar fein Portugieſiſch verftcht und ihm überbief das Geld andgegangen war. 
&r fand indeflen einen Samariter in einem däniſchen Aryte, ber im jener Ge» 
gend amgeficbelt if. Es if ihm mm von hier das nöthige Gelb gefenbet 
worden um feine Rückreiſe antreten zu önmen, und er befindet ſich bereits um 
terwege, muß aber noch an Krüden gehen, Da ihm natürlich auch das Reis 
ten, bie einzige Beförberungtart im Immern, in feinem Zuſtande ſehr beſchwer⸗ 
kiä fallen muß, fo dürfte fidh feine Rüdkunft wohl ſehr verzögern.“ 


Deflerreid. MBien, Ueber bie verftorbene Herzogin vom Angonldme 
leſen wir in der Oftd. Poſt folgende biographiſche Notigen: Marie Therefe, 
Herzogin v. Angonfenme, Enlelin der gleihmamigen großen Raiferin und 
Tochter bes unglüdlichen Ludwig X VI und ber [dönen vielbebauerten Marie 
Antoinette, ift vorgefterm zu Frohedorf nach einem vielbewegien Leben im 
Kreife der Familie ihres königlichen © atten geſtorben. Im December 1778 
geboren, follte fie den bittern Leidenslelch ber, Verbannung zweimal leeren, und 
uch [ehe jung teilte fie fhon bie Geſangenſchaft ihrer Löniglichen Eitern in 
der Goneiergerie, Belanntlic wurde fie nad mehrjähriger harter Haft gegen 
deu in Defterreich gefangen gehaltenen Lafayette amtgewechfelt und im Jahre 
1799 wit dem Sohme Karls X, bem Herzog v. Ungoulöme, vermählt. Die 
Greigniffe des Jahres 1814 und 1815 brachten fie nebft den andern Mitglie⸗ 
bern ihrer Familie nach vieljähriger Berbannung ind Vaterland zurüd, wo fie, 
"mit feltener Pietät dem Andenken ihrer Eltern lebend, feinen Einfluß bei 
Hofe fuchte, und ihr Vermögen, fowie ihre Zeit ume ber Unterfläßung wohl 
thätiger Stiftungen winmele. Die Einbrüde ihrer Rinbheit hatten iprem 
ganzen Wefen den Charakter eines tiefen Ernſtes und einer innigen Reli⸗ 
giofttät eingeprägt, ber ihe die Kraft verlieh den Feinden ihres Haufes nicht 
entgelten zu laffen was fie ben dyrigen böfes zugefügt. MS fie in Folge 
ber zweiten Berbannung ber älteren Linie ber Bourbons Frankreich verlaffen 
mußte, lebte fie ununterbroden am Heflager Karls X, ber fle mit großer 
Auszeichnung behandelte und ihren Rath germ befolgte, und auch nach deffen 
im Jahre 1836 erfolgtem Tode Iebte fie in Geſellſchaft des Grafen v. Cham⸗ 
borb und einiger treuen Anhänger ber königlichen familie in Frohsdorf. 
Wenige Tage vor ihrem Tode wohnte fle noch ben in der Schloffirche zu 
Frehadorf zur Erinnerung ihrer am 16 Det. 1793 hingerichteten Dutter abge» 
daltenen Andahtsübungen bei, und brachte den ganzen Tag mit Gebeten zu. 
Dem Bernehmen nach hintertäßt fie wichtige Aufzelchnungen über bie legten 
Demente welde Ludwig XVI vor dem Gange zum Schafſſot mit feiner 
Zowilie verlebte. Die Erzberzoge Franz Karl und Maximilian hatten ſich 
* früh nach Frohtdotf begeben und find des Abende wieder hier ein 

en. 


Großbritannien. 
2Zoubon, 21 Du, . 

Die Details der legten fübafrifanifen Poſt (Eapflabt, 12 Sept.), 
welche jet in ben Londoner Zeitungen in Maſſe vorliegen, befl nur 
allzu fehr daß die Angelegenheiten ber Engländer verzweifelt ſchlecht ſtanden. 
Es moõchte jedoch eine undantbare Mühe feym die Reihe der Meinen Gefechte 
in einzelne aufzählen, in benen bie englifhen Truppen, wenn auch nicht 
bem Lürzgern zogen, doch nichts amsrichteten. Der Stand ber Dinge 
am Gap bürfte ziemlich Mar hervorgehen aus folgenbem Summarium ber 
Cape Tomn Mail: „Während ber ſechs Wochen bie feit dem Abgang bes 
mellefpont“ verfloffen, Hat ſich wenig erfreuliches zugetragen, unb bie Lage 
ber Eolonie und jenfeits der Gränge ift fo büfter als fie je feit bem Beginn 
bed Kriegs geweien. Am 20 Yul, fland, wie unfer voriges Summarium 
melbete, ber Oberbefehlshaber noch in King William's Town, beſchäftigt 
Brittifh- Kaffraria in verfdiebenen Richtangen von Truppenabtheifungen 
durchſtreifen zu lafien; während innerhalb ber Eolonte jeder Grängbezirt vom 
Teind überzogen war, welcher viele taufend Stüd Rinboich und Schafe fort» 


anberm: „Binnen fechs Wochen wurden vom Feind tm Bezirk Somerfet allein 
mehr als 20,000 Schafe, 3000 Rinder und 300 Pferbe weggefäleppt, über 
bie an 200 Pächterhänfer der nöroficen Gränze in Ace gelegt... Der 
Feind wirb täglich flärker, namentlich feitbem bie Hettentotten in Mafle zu 
ihm übergehen. Er befigt mehr Vieh ald zu Anfang des Kriegs, und fo iſt 
wicht baram zu benfen baf er durch Hunger zur Madgiebigteit gezwungen 
werben unfere Grängen täglich, mehr von Verthei · 
bigern entblößt, unfere Hülfemittel ſchwinden, unb Mangel an Lebensmitteln 
broßt in Targer Zeit über und Hereinzubredien.“ Gehlieflid, Bittet ber Aus- 
fhuß fehleunigft die Fräftigften Dafregelm ins Werk zu fegen. — Imbeflen 
verfichert der Globe: bad Dampfboot „Birtenheab“ habe keine amtlichen Des 
peſchen an ba® Colonialamt mitgebracht, und fomit fey bie Zeitungsangabe 
grunblos daß Sir Harry Smith bie Regierung um 10,000 Mann Ber- 


fein! 

Titel · Acte nicht fremb find, MUehrigens ift erfreulich zu bemerken daß bie 
Tagẽpreſſe über biefen leidigen, von ber einen 
das Pfaffthum vergifteten Streit, für jet 
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wert ift beinahe fertig; dem Kiel bilbet eine 320 Fuß lange umb gegen 

GEentner ſchwere Eifenftange, Das Schiff wirb über 3000 Tonnen Gehalt, 
eine birect arbeitende Mafchinerie mit vier Eylintern von 1200 Pferbefraft 
haben, umd 150,000 Pf. loſten. Garantirte Geſchwindigleit: 15%, Knoten 
für die Stunde, ober 3000 Miles (von Southampton nad; Alerandrien) tt 
acht Tagen und zwei Stunden. — Die Eomcurrenz zwiſchen ben verfchiebenen 
trantatlantif gen Dampffdifffahrtögefellihaften fängt an einen fehr erfrem- 
lichen Einfluß auf bie Fahrpreife nah und von Amerika zu üben. Die Cuuard⸗ 
Ihe und Eolins’ihe Geſellſchaft haben beide ben Preis erſter Claſſe auf 


erfler Elaffe von 31 Pf. 10 Sh. auf 28 Pf., bes umtern Dede von 26 Pf. 
5 Sh. auf 24 Pf., und der zweiten Claſſe von 16 Pf. 16 Sh. auf 15 Pf. 
berabgefegt. Der Franklin und Humboldt, Hört mar, werben im November 
denfelben Sag wie Collins und Cunard annehmen, Ohne Zweifel werben 
bie zahlreichen Schranbenbampfer, zwiſchen Glasgow und Liverpool 
und Philadelphia, Boflon und New Port zu fahren anfangen, durch ihre Eom- 
eurreny noch weientlichere Nebuctionen veranlaffen. 

Neue Koffuth · Adreſſen find von Leede, Sheffield x. eingelaufen. Das 
Central Comite hielt geftern Abend Sigung und hat einftweilen folgenbes 
Empfangeprogramm entworfen: Das Eomite empfängt Koffuth bei feiner 
Ankunft in London auf dem Bahnhof bei Waterloo-Bribge und begleitet ihn im 
feierliher Proceffion bis zu feiner Wohnung. Das Central Eomit wirb vor 
Koſſutha Wagen feinen Plag nehmen, Deſſen Mitglieder tragen weiße Stäbe, : 
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und in ihrer Mitte werben bie Fahnen von Un Umerifa, England mb 
der Zürtei entfaltet, Sie veriicbenen Geinerbe werben ihre Depntalionen 
und reitenden Marſchãlle fhiden. Das Eomite hat ſich, ſobald es die genaue 
Nachricht von Koffuths Ankunft erhält, mit der Polizei ind Einvernehmen zu 
fegen, bamit biefe bie paffenben Vorkehrungen gegen jede Störung ber Orb» 
nung treffe.” Ueber das Banfett foll erft discutirt werben wenn Roffuth bie 
Einladung dazu angenommen hat. Unter ben Unterzeichnern ber Koffuth- 
Adreſſe aus Bath iſt der alte republilaniſche Poet Walter Savage Landor, 
ber feine immer gut figlifirten, aber inhaltlich oft yiemlich tollen politiſchen 
Lucubrationen gewöhnlich im Eraminer wieberlegt. Daily News wiber- 
fpricht dem Gerücht daß fämmtliche an Bord des „Miffifippi" befindliche un- 
garifche Flüchtlinge in Southampton landen werben. Nur Kofuth mit ſei⸗ 
ner Familie und hochſteng zwei ober brei Gefährten werben bie Stadt betreten. 


Die Times hat unlängft, wie erwähnt, bem Berliner Eabinet ihren 
Glddwunfd abgeflattet zur Annahme bes Londoner Prototolls in ber deuiſch · 
bänifdhen Angelegenheit ; fie ſchien mit bem Stande biefer frage „tm allges 
meinen® zufrieden. Morning Ehronicle, welches in feinen bänifdhen 
Sympathien noch weiter geht, verlangt wohl bie Mitwirkung ber feſtländiſchen 
Cabinette zur Sicherung ber bänifchen Integrität gegen Deutſchland, möchte 
ihnen aber zugleich jeden Einfluß auf bie innere Geftaltung Dänemarks ver- 
bieten. „Zwar bie Erbfolge", jagt es, „ift feflgeftellt, aber bie Berwaltungk · 
form ber Herzogthümer bleibt noch zu beſtimmen. Die beutfchen Unterhänd- 
ler hängen nach wie vor an ber Anſicht dafı das Herzogtum Schletig in 
allen Geſetzgebungs · und Negierungefadhen von Holftein ungertrennlich fey. 
Ferner behaupten fie, die dänifche Berfaffung lönne nicht auf die Herzogthũ⸗ 
mer ansgebehnt werben, und bie Agenten ber beutjchen Mächte verlangen bie 
Wiederherſtellung der ehemaligen Berfaflungen und der Provinziallandtage. 
Diefe Anſicht, jagt mar, werde won Deflerreih, Preußen und Rußland un- 
terftügt; aber wenn Dänemart fid) ihr unterwirft, opfert es ja alles woflir es 
fo lange und, fo hartnädig geftritten hat. Die nominelle Freiheit ber 
Monarchie wäre unter folden Bebingungen beinahe werthlos. Die Erörte- 
zung biefer Frage iſt es bie zur jüngflen Krifls im Kopenhagener Cabinet ges 
führt Hat, und wahrſcheinlich ift feiner der jegigen Minifter gemillt in einem 
für die Interefien ihres Baterlands fo verhängnifivellen Punkte nadhyugeben, 
wenn auch einige vielleicht ben Widerſtand gegen die verbündeten Einflüffe bes 
fefllänbifhen Abfolutisums für durchaus vergeblich halten. Doch bei ber ge- 
gemwärtigen politiiden Stimmung Deut ſchlands — wenigflen® der deutſchen 
Regierungen — begreift man unſchwer bie Sympathie für bie ehemaligen Ber- 
faflungsformen ber SchletwigrHolfteiner. Man ficht barin bie befte Manier 
ber confti Bewegung in Deutfchland zu wiberftehen, wenn man bie 
ivi Stänbe ber alten feubalen Laudtage wieberherflellt. ine ſolche 
Regierungsform bünkt den gegenwärtigen Machthabern bes Eontinents weni 
ger unerträglich als bie volfihämliche Eonflitution Danemarls, und baher ift 
bie neueſte Anfttengung ber beutfhen Diplomatie darauf gerichtet zu verhin- 
dern daß Dünemarl feine wiberfpenftigen Unterthanen durch das Anerbieten 
volftgümlicher Iuflitutionen gewinne, Preußen möchte Dänemark fo ımrer 
gierbar machen wie es feine eigene Rheinproviny ift. (I) Cine feltfame De- 
thobe bie nationalen Zatereſſen zu verfechten, durch ben Verſuch bie conflitu- 
tionelle Freiheit auch aus jenen Ländern zu vertreiben bie das Glück haben 
wicht unter ber Regierung eines deutſchen Potentaten ober eines beutfchen 
Profeſſors zu ſtehen. Aber wir hoffen daß bänifhe Tapferkeit und Ausdauer 
and; in biefem leisten Kaupfe fiegen, und bafı biefes Königreich erhalten blei⸗ 
ben wird, um durch ein gutes Beifpiel ben beutfchen Negierungen als Muſter 
und Vorbild zu dienen.” (Wir theilen biefen Paffus des englifhen Blattes 
mit ald lehrreich im zweifacher Hinſicht. Einmal zeigt er wie Dänemarls 
Berbünbete gleich ber bäniichen Regierung bie Herzogthlimer durch liberale 
Borfpiegelumgen von ihren Sympathien für Deutfhland abzuloden ſuchen; 
dann ift es erbanlich zu vernehmen wie biefelbe englifche Preffe welche wäh- 
zenb bed Kriegs in ben Herzogthümern bie Schleswig. Holfteiner als Rebellen 
und ‚rothe Demokraten“ barftellte, fie jetzt ald verblenbete Reactionäre ſchil⸗ 
bert, welche lieber an ihren „alten Feudalſtänden“ feftyalten ald auf bie mo⸗ 
derne liberale Berfafjung Dinemarfs ein» und refp. tarin aufgehen wollen, 
Was fagt nun jene Partei in Deutfhland bie in Schleswig-Holftein ben 
legten Herd ber beflegten Revolution erblidte und deſſen Zerſtörung for» 
berte? *) 





*) Diejenige „liberale“ deutſche Prefe (in Stuttgart und Köln, in Braun: 
fhwelg und Bremen) welde bei dem englifchen Rofutl-Enthufiasmus gern 
zu Gaſte gebt, weil es dabei eimas auf Deterreid zu ſchimpfen gibt, hü⸗ 
tet fi im der Megel von engliſchen Artikeln Motiz zu nehmen, worin den 
Deuiſchen in Bezua auf die Frankfurter Nationalverfammlung, Säle 
wig⸗· Holſtein Die deutiche Flotte, bie beutichen Handeleinterefien, ben Zoll⸗ 
verein ıc, ind Weficht geihlagen wird. Und doch geſchleht bie feit brei 
Sahren unaufhörlid. Berfuche es einmal ein Hauburgiſcher Kofuth, ein 
Bremifdier Lopez das Recht Englands auf Helgoland zu befireiten. Er 
wird To raſch an einem Balgen des Infelfelfene hängen als bie joniſchen 


Der Bicelönig von Irland, Graf v. Clarendon, ift am 18 Oct, wieder 
von London im Dubliner Schloß angelangt, und bamit find die Gerlichte vom 
feinem Rüdtritte verſtummt. Gegen die vom ber Regierung verlangte Rüde 
zahlung ber Regierungsvorfdüffe find fo ziemlich ale Urmenhausfreife 
(unions), Gemeinden und Zeitungen Irlands einmüthig. Das Limerid 
Ehronicle nennt die Schulbforberung eine „Hungertage", und broht ber 
Regierung mit einer Auswanderung ber gamgen iriſchen Bevölkerung binnen 
Dahresfriſt, wenn fie barauf beharre. - nzwiſchen lichten ſich bie Meihen ber 
trifchen Bevbllerung wirklich zufehenbs. Die Auswanderung ift eine Dante 
geworden. Biele Gutöherren find gendthigt ben Morgen Feldes zu 20 Sh. 
zu verpaditen; felbft Dienftboten und Aderknechte —4 ſich nur mit dem 
Borbehalt ohne Kündigung austreten zu dürfen, ſobald fie bie nöthigen paar 
Pfund Sterling zuſammengebracht haben werden um „hinüberzugiehen.“ Auch 
ber Winter und bie Weguinoctialflärme haben nichts ſchrechaftes für bie Aus. 
wanderer. Der Meine Bächter ficht leine Moglichteit auf einen grünen Zweig 
zu kommen, während bie Briefe feiner vorausgegangenen Berwanbten von 
jenfeit® des atlantiſchen Meers ihm ein Paradies vorjpiegeln, und in vieler 
Beyiehung iftes allerdings feine Leere Boripiegelung. Abgefehen davon daß ber 
Padtzins noch immer hoch flieht, drüden bie Zinsrüdflände den irifchen Baner 
barnieber, und fo ift in einem Lande wo wahrhafte Freizügigkeit ohne Iunpfe 
ſchein x. ꝛc. beſteht — „dad Recht das jedem offen läßt ben Zug in alle Welt“ 
— ber Entfhluß zur Auswanderung von ber unglädlihen Scholle der Ge⸗ 
burt ebenfo ſchnell ausgeführt wie gefait. In Eonnaught fucht jede Familie 
wenigftend eines ihrer Mitglieber Über ben Dceam zu ſchiden; biefes ſchidt 
dann allmaͤhlich Reiſegeld für einen oder zwei Verwaudte u. ſ. w. Natlrlich 
sieht ber amerilaniſche Magnetberg auch eine Maſſe Capital aus dem Lande. 
So nahmen bie Paffagiere des einzigen Dampfers „Mars“ gegen 11,000 
Pf. St. baar mit. Nach einer Dirchfänittsre[huung würbe bie irifhe Aus« 
wanberung jährlich eine Halbe Millien Pf. St, aus dem Lande wegziehen. — 
Der Speetator befpricht biefe merkmürbige Erſcheinung unter bem Titel: 
„Die brittifge Erodus;“ er meint: bamit werbe beiden Theilen geholfen, 
ben Srländern, bie in ihrer Heimath zu Grunde gehen und in Amerika gebei» 
ben, einer, bem brittiſchen Staat anbererfeits, ber dadurch feiner „großen 
Schwierigleit" los were. Das Journal ficht im Geiſte ſchon bie Zeit vor 
and, ae m: $ like De Plan in Erfüllung gegau⸗ 
gen, d. h. eeltiſche und Bevbllerung durch eine a 
— ———— * 


Frankreich. 

Könnte noch ein Zweifel feyn daß bie ſeit ein paar Wochen wieder aus· 
gebrochene politifhe Fehde nichts als Präliminarien zu der großen Streitfrage 
bes Jahres 1852, ber Präſidentenwahl find, fo darf man nur bie Patric hö 
ren, Sie wirft bie Frage auf: wer bat bie jegige Krifis gemacht, und ihre 
Antwort mit bärren Worten ifl: die Candidaiur bes v. Yoinville, fie 
hat den Präfiventen ber Republik beftimmt bie Abfhaffung bes Maigeſetzes 
zu verlangen, Diefe Candidatur erhält durch dieſes Geftänbniß eine Bedeu⸗ 
tung bie man ie früher abſprechen wollte. Ihre Antfihten auf Erfolg has 
ben fidh freilich dadurch micht erhöht daß fie das Einfee zu einer Appellatien 
am die Popularität genöthigt Kat, bie faft einem Bruch mit ber Majorität 
gleiggtommt, ohne ihm bod die republicauiſchen Siympathien zu erwerben, aber 
fie hat den Bonapartigmus and feiner Stellung verrüdt und erfälittert. Ein 
roßer Theil ber gemäßigten Partei, ber ans Furcht, Bequemlichkeit und Liebe 
zue Ruhe fi bie Wiebererwählung hätte gefallen laſſen, hat jetzt feinen An⸗ 
lehaungepunft verloren und muß fi} nad; einem andern umſehen. Wenn we ⸗ 


man ja daß bie Partei Intrigue oft ſchon ihre Befriedigung darin findet bem 
Gegner zu ſchaden aud ohne daß ber Freund Mugen bavon hat. Eine andere 
Folge biefes verfrüßten Streits unt bie elgfeeifhe Nachfolge ift daß auch bie 
Republicaner fih fon anfiden ihre Candidaturvorſchlaͤge zu berathen. Sie 
möchten fich wohl über einen Eandibaten en, aber beiſder unend« 
lien Meinungeverwirrung bie Über die Begriffe demoratifd und Jocialiſtiſch 





Infelgriehen, die ihre Vorliebe für Hellas zu lebhaft zeigen, ober als 
Ye zweihundert neapolitanifen und feilifhen Edlen, die einft Lord Melfon 
mit Baden, feine Maitreffe zur Exite, am Gtrande auffnüpfen fah, mit 
demfelben Sahen mit dem er KRobenhagen zufammenihoß und feine 
Flotte raubte, und bie Abtrennung Norwegens vorbereitete, während jept 
die dbeutihen Mehteanfprüche auf ein anderes Stüd bes bänifchen Bes 
fammiflaats mit Hehm zurücdgeniefen, bie deutſchen Kämpfer von bem- 
felben englifhen Iournalen, die für Kofuth ſchwaͤrmen, wie feile Lanbe; 
Ineähte und Banditen behandelt werben! 
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berrfcht,, dürfte dieſer Berſuch grrabe zum Gegentheil, zu eimer noch tiefern 
— Basaleiae 
aufgeftellt werben, für bie gemäfigte Partei hat eine fo o 
banı ihren Feind ober ihre Feinde 
Wenn man aus bem Unfang ber 
Debatte, bie jetzt in den rabicalen Blättern eröffnet iſt, einen weitern Schluß 

i Zanfapfel werben. Die 


ver 

Republit und wollen fid) fein dola davon abbingen laflen, aber nur in ber 
Theorie. Im der Protis laffen fle es nicht auf den Gluckgzug der Urne am 
lommen, fie haben ein Couclave dazwiſchen geſchoben, das eigentlich wählt und 
deflen Wal die flimmmgebende Maſſe nur beflätigen foll. Ueber biefe Unter 
werfungöpflicht ift uam bereits offener Zwifl. Der Rebacteur ber „Prefie”, 
ber ben Örunbfag auerfannt hatte, folange er in die Affemblde gewählt wer« 
den wollte, bat, feit er wieber mit dem Elyfee Uebängelt und Untverfalminifter 
zu werden hoffen fan, bem Eonclave ben Gehorfam aufgekündigt. Aber dieß 
nicht allein, auch bie Berfaffung und Geſchaftaformen bes Eonclave find con« 
teovers, Die revolutionäre Emigration im Lonbon hat ein Programm erlafe 
fen worin fle eine Wahl in brei Graben empfiehlt, die Emancipation von 
Toulouſe hat eines mit zwei Wahlgraden in vier oder fünf Eomitien, Der 
National fhenkt bem letztern feinen Beifall, aber nur als einem Vorſchlag, 
denn er hält feine Spalten nod für aubere Borfchläge offen. Diefe beiden 
Programme ftinmen in einem Punkt überein, fle decentralifiren, db, h. fie 
überlafjen feinem Parifer Eonclave die fouveräne Eutfcheidung, der Touloufer 
Plan läßt ihm bloß die Zufammenyählung ber Abſtimmungen in ben 86 Der 
partemental-Sonclaven und bie Promulgation bes Neſultaia. Das Berfah- 
von iſt Äußerft weitläufig, ſchwerfällig und verwidelt. Sonntag 30 Nov, 
vereinigen fid tie Demokraten jeder Gemeinte in äffentlider Berfammlung 
zur Wahl von Delegirten im Berhältniß eines auf 250 Einwohner. Die Er- 
nennung geſchieht durch Geſammtwahlzettel nad) relativer Majorität, am ber 
flen durch Meclamation. Am zweiten Sonntag, 7 Dec, verfammeln fid bie 
Commmalvelegirten ala Hauptort des Kautons, gleichfalls öffentlich, beſpre · 
den die Präfiventfhaftscanbivaten, fo viel als möglich in Geftalt vom Inter- 

derjenigen Birger die fi muthmaßlich um bie Stantonaldelegation 
bewerben, und wählen hierauf bie Rantonaldelegirten, auf einen Kanton bis zu 
10,000 Einwohner einen, von 10 bis 20,000 zwei, von 20 bis 30,000 brei 
u. f. f., im geheimen Serutinium und nad) abfoluter Majorität, fo jedoch daß 
wenn feine Wahl zu Stande kommt, bei ber zweiten Abftimmung 
Moforität genägt, Am britten Sonntag, 14 Dec. verfanmeln ſich bie Kan 
tonalvelegiten in ber Hauptſtadt des Departements und bilben das Departe- 
mentalconelave, die Rebacteurs ber demolratiſchen Departementalblätter find 
als ſolche Mitglieder des Conclave, aber nur mit beratender Stimme, fofern 
fie nicht Delegirte find. Das Eonclave, wie die Berfammlung ber Coumm- 
malbelegirten, hat fein Bureau, Präfldenten, Vicepräfidenten, zwei Schrift 
führer, einen Schagmeifter; bie Sigungen werben Mittags eröffnet und Abends 
6 Uhr geſchloffen und dauern nicht über brei Tage; es werben Protofolle 
geführt und unter ber form von Rechenſchaftoberichten an bie Communal- 
belegirten Tag für Tag veröffentlicht, biefe Haben fie eingeln ober collectiv den 
Republicanern ber Gemeinde mitzutheilen, ipre Bemerkungen zu fanmeln und 
ſich mit dem Geift der Pocalität vertraut zu machen. Wim vierten Sonntag, 
21 Dec , verfammeln fid die Eommunaldelegirten zum jweitenmal am Hauptort 
deestantond, der Kantonal delegirte hat Über feine Sendung zum Eonclave Nechen- 
ſchaft abzulegen, feine perjönliche Anfit über ben Candidaten zur Präfident- 
Ihaft ber Republik zu erflären, auf Fragen Rebe zu fichen, wornach bie Ber- 
famınlung durch Nieberfigen undAufftehen iha beflätigt oder ihan bad Vertrauens 
votum verweigert. Ift auf dieſe Art ein Delegirter abgebanft, fo wird zu 
einer newen Wahl gefägritten, hernach ergeht der Nomensaufruf an alle Diit- 
glieber der Berfammlung und jeber hat mit lauter Stimme den Candidate 
zu nennen ben er zur Präfibentfhaft ber Republif wählt; es wird fefort ein 
Vrotololl aufgelegt, und nachdem es gutgeheifien ift, vom ben Mitzliedern bes 
Bureau unterzeichnet, geſchleſſen umd verflegelt, in einen Umfchlag gewidelt, 
ber ebenfalls, bamit nichts eingefhmuggelt werben lann, mit der Unterfchrift 
ſammulicher Mitglieder bes Bareau zu verfehen if, und fo den Kantonalbele- 
girten eingehändigt, Am nächſten Donnerſiag, 25 Dec, verfammeln ſich bie 
Nautonaldelegirten abermals zum Departementalconclave, nehmen die allge 
meine Eatſiegelung der Wahlprotololle vor, ſetzen darüder ein nene® Prototol 
auf, unb fertigen ed unmittelbar an das Eentralcemits in Paris, das mit 
bem Sefammtergebnig aus allen Departements den Land eine Neujahre« 
beſcheerung bereiten laun. Da der ojjicielle Wablbericht ben Weg vom 
Gentralcomite an die Departementalausfchüffe, vom diefen an die einzelnen 
Gemeinden zuräklanfen würde, fo wäre man jedenfalls nicht übereift um dem 
Namen des Candidalen ber Demokratie anı Mittag bes 24 Februar feierlich 
außzuenfen Der Plan Kat mod einen finamiellen Theil — vom 
30 November bis 21 December follen in allen Gemeinben der Republik 
zur Veftreitung der Eonclavefoflen und des fpätern Wahlaufwandes Sub» 


feriptiomen eröffnet und ber Ertrag, nach Vorabzug ber Ausgaben für ben 
Deud der brei Gigungspeotololle, zw gleichen Theilen im bie Eaffen 
ber Departementalausfhäfle und des Ceutralausſchuſſes in Paris eingezahlt 
werben, So könnte man in den nächſten Wochen das ganze Land in grämbliche 
Wühlerei verfegt fehen, Das Touloufer Blatt verfihert mit Rüdfiht auf 
bie beftehende Pre und Bereinsgefeggebung dem Plan entworfen zu haben, 
Es fragt fi) aber fehr ob die Regierung biefe vorbereitenden Wahlverſamm · 
langen und biefe Steuererhebung bulven wir. So lange no kein Wahl- 
termin außgefchrieben ift, hat fie bas Recht mit Genbarmen und Parquets 
Einhalt zu thun, nachher nicht mehr, Jedenfalls belommt mar, wie ber 
Eonflitutionnel bemerkt, jegt ſchon einen Borgefhmad von ven Wahle 
agitationen welche das Jahr 1852 bringt. Sie werben um fo unvermeib- 
licher feyn ald man fo haſtig geweſen ift von oben das Beiſpiel der Agitation 
zu geben, 


Niederland. 


Notterdam, 19 Oct. „Die Roltterdamſche Courant“ kündigt am 
daß die Begünftigung welche die niederländiſche Flagge auf dem Rhein ge» 
nießt, am 31 Derember aufhören unb nad dieſem Termine nur unter ber 
Bebingung fortbauern wirb daß bie Niederlande bem fogenannten „Droit 
fire" entfagen, welches noch flatt ber abgefhafften Durdgangezöfle von ber 
deutſchen Flagge erhoben wird, 

Dänemark. 


= Ropenbagen, 20 Det. Die Beränberung welche mit einem: 
Theil des Eabinetd vorgenommen wurde hat keine Partei befriedigt. Die 
ausgetretenen Minifter boten der allgemeinen Stimmung wminbeftens be⸗ 
fimmte Anpaltepunkte zur Beurtheilung ber im Cabinet vorherrfchenden An 
fihten dar. Die neu eingetretenen Herren haben durchaus keinen prononcirien. 
poluifchen Eharalter, Der bisherige Sumbzoll-Rammerbirector Geheimerath 
Bluhme ift ein alter erprobter Stantödiener, deſſen lohale Geftnnung ihm 
bie Gunft Chriſtians VIII, unter weldem er ſich bereits zum Chef ber Ge⸗ 
neraljoll- und Hanvelslammer emporgefhwungen hatte, erworben, unb ebenfo 
bie des jegigen Königs felbft nach den flürmifchen Märztagen erhalten Hatte, 
Director Bluhme ftellte fi im Jahr 1848 zur Verfügung bes Eafinomini- 
fleriums, nachdem alle Verſuche, eine Bermittelung mit ben früheren Regie 
tangseleinenten herbeizuführen, gefheitert waren. Unter dem NRovembermini« 
flerium 1848 wurbe das Portefeuille bes Handels mit jenem des Innern und 
ber Finangen vereinigt, und Geheimerath Bluhme trat zurüd, wurde jedoch 
fpäter in bie unmittelbare Umgebung des Königs als Cabinetsfecretär für bie 
Gefammtangelegenheiten der Monardie aufgenommen. Hierburch gewaun 
diefer fehr befähtgte Staattmann allerbings eime ausgebreitete Einficht in alle 
feit zwei Jahren gepflogenen aber ohne in birecte Berührung, 
mit den eigentlichen diplomatiſchen Kreifen zu kommen. Indeß Halte ber 
Minifterpräfident Graf Molile · Bregentwed ganz Net als er in ber geftrigen 
Sitzung des Lanböthing erflärte, die verſprochene Darlegung über bie politie 
fche Lage des Landes künne erft Ende nächfter Woche mitgetheilt werben, ba 
der neuernannte Dinifter des Auswärtigen fi erft mit ben Gegenflänben 
feines Refforts bekannt machen müffe. Gegenüber ben aukwärtigen Mäch⸗ 
ten bieten nun ber allgemein geadhtete Eonfeilspräfivent und ber durch perfüns 
liche Liebenswürbigfeit und Gewandiheit ausgezeichnete Geheimerath Bluhme, 
als Minifter des Auswärtigen, die unabmweisbaren Garantien für bie Erhal⸗ 
tung freundfchaftlicher Beziehungen. Die der Cafincpartei ober bem nach⸗ 
märzlihen Syflem entfproffenen Miniſter Haben in allen Bisher gebildeten 
Eombinationen Huger Weife bie dem answärtigen Einfluß am meiften ante 
gefepten Poſten durch Männer des ancien regime zu befegen gefucht, for 
tie anbrerfeits biefe es fiir ihre patriotifche Pflicht hielten an der Seite ihres 
Könige auf diefen ſchwierigen Poſten auch umter ben veränderten Berhältnife 
fen auszuharren. Daß aber die nationale Partei außerhalb des Cabinets 
durch biefe diplomatiſche Rüdficht ihrer Eabinetökorhphäen leineswegẽ befrie · 
bigt iſt, verſteht ſich von ſelbſt. So hören wir denn ſchon heute bie radiealen 
Blätter dieſer Fatbe Die Klage anflimmen daß wit ber neuen Aenderung bes 
Yuliasminifteriums nicht® gewonnen fey, indem vielmehr pas binherige Cabi ⸗ 
net ſich bereits in ſolche Berbindlichkeiten gegenüber ben auswärtigen Mächten 
eingelaffen habe, daf an eine entfhtebene nationale und felbftändige Poltif ohne 
bie nahbrüdlihe Mitwirkung bed Reichstags und ber „Nation® nicht zu 
benfen fen u, f. f. Es werben daher neue Agitationdmittel aufgeboten wer« 
ben um ben Reichötag umd bie Nation warm zu halten. Darunter jpielt vom 
läufig die (geftern erwähnte) Adreſſe bie erfte Rolle. Aber vom ber entgegen 
gelegten Seite glaubt man ſich leider and) zu ſolchen euergiſchen und populä« 
ren Mitteln gebrängt um bie alteonfervativen Politifer wieder ans Ruder zu 
bringen, nachdem Graf C. Moltke, einer ber tächtigften Vertreter derſelben, 
ben kaum errungenen Poften wieder aufgeben mmfite. Weniger in ben eigent« 
lichen Beamtentreifen als in ben altabeligen Grunbbefigern und in den Diplo, 
matifhen Stoattmännern aus Ehriftians VIL Zeit find bie Verfechter des 
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auf ber möglichſt umbefchräntten monarchiſchen Regierung ruhenben Gefammts 
Roatefyftems zu finden. Da befammtlich bie Hofintrigue in unfern Staats 
angelegenheiten feit jeher eine nicht unbedeutende Rolle fpielt, und umfer Abel 
nicht immer bie nöthige Achtung vor der Königawürde bewahrt hat, wenn er 
feine Plane ins Werk fegen wollte, fo darf es nicht Wunder nehmen bafl 
man auch jest von biefer Seite zu berartigen verzweifelten Mitteln feine Zu« 
fizicht au nehmen ſcheint. Der Charakter unſeres regierenden Herrn ift als 
ein offener treuherziger befannt, micht felten collidirt bie offene Perfönlich- 
feit beefelben mit ber burd; bie Stantsrüdfichten anferlegten GCkikette. Für 
fein Bolt empfinbet ber König eine herzliche Zuneigung, unb if vaher au fir 
Demonfirationen ber Popnlarität nicht unzugänglid. Diefen Umftänden 
vitrd nun in höheren Megionen, welche jegt außerhalb ber eigentlichen Regie: 
zungötreife flehen, eine nicht geringe Bedeutung, ja Schuld in Bezug auf bie 
Gntwicelang ber modernen Politif in Dänemark beigemefjen. Die Agitation 
von biefer Seite richtet ſich daher ebenfo fehr birect gegen bie allerhöchſte Per 
fon und beren Gemahlin, bie Gräfin Danner, als inbirect auf bie Bear- 
beitung bed Publicums in biefem Sinne. So wird jett ver Oedaule vom ber 
Abdankung bes Königs mit erſichtlicher Befliſſenheit verbreitet. (Wezeich- 
nend in diefer Bezichung ift ber Zuſatz welcher vem betreifenben Gerüchte bei- 
‚gefügt wird, daß man allerhüchſten Orts une amter ber Bedingung in eine 
Hbdankung willigen wolle, bafı bie Oräfin zur Xöeniglichen Hoheit“ erhoben 
Werbe.) Auch ift vor mehreren Tagen hier eine Brofchitre poetifchen Inhalts 
im Buchhandel erſchienen, berem Intention aus benfelben trüben Omellen ges 
fioffen zu feyn ſcheint. Die Brofcüre unter dem Titel: Rasmuffine, be 
fingt nämli in melxeren epiſchen Strophen bie Geſchichte eines befannten 
Ber hãltniſſes, und zwar in einer fo rückfichtole ſen Weiſe ba nur ein an zligel« 
Iofe Breffreibeit gemöhntes Publicum wie bas hieflge eine derartige Verhöh · 
mung alles Anflandes zu ertragen vermag. Noch trauriger ift e8 aber daß ſolche 
Mittel in heutiger Zeit noch von politiihen Parteien angewendet werben, um 
durch Erniedrigung ber monarchiihen Autorität das monarchiſche Princip zu 
zeiten! Die Minifterveränberung pürfte übrigens noch nicht als ganz geſchloſ⸗ 
fen angefehen werten. Man ſpricht heute bereits daven daß Hr. Bluhme 
fein Portefeuille mit dem Grafen Sponnel, bem Finanzminiſter, in Bälde 
taufchen werde, ba legterer durch feine biplomatifhen Reifen umd Projecte 
mehr Rontine in biefem Fach erlangt Haben ſoll als fid ver neue Minifter 
des Auewãrtigen zutraut. Auch mwürbe bas Finanzminifterium, wie be 
reits mehrfach angebeutet, ben Faͤhigleiten und ber praftifhen Tüchtipkeit des · 
delben mehr entfpredhen. 


Neueſte Poſten. 


Frankfurt a. M., 2404 Wegen Aufftellung des Bunbes-Armee- 
corp® zum Schuhe Frankfarts und ber deutſchen Bunbesverfammlung gemäß 
Beihluf vom 6 Sept. d. 9, find bie jegt feine definitiven Beftimmungen ge: 
troffen, weil noch militärifche Borfchläge über die Dislocation eingeforbert 
wurden. Die Truppen bürften übrigens fo gelegt werben daß bie wichtigften 
nach Frankfurt führenden Punkte fiher geftelt find, Das Commando biefes 
Eorps wirb mn aber dech nit der mit fo vieler Veftimmtheit in gut unter: 
richteten Streifen bezeichnete preufifche General v. Bonin Übernehmen, fon 
dern Senerallienteutenant Roth v. Schredenflein, im 9. 1848 Kriegeminifter, 
eim ebento energifcher ala wiſſenſchaftlich gebildeter Mann, — Die geftern 
Abend erfolgte Abreiſe des Geh. Regierungfraths Delbrüd nad Berlin gibt 
zu ber Bermuthung Aulaß daß die Berathungen ber Handelsfachmänner einft+ 
weilen geſchloſſen fen follen, und vielleicht nur dann und erfi dann mieber 
eröffnet werben wenn durch ber noch Immer nicht eimgetroffenen öfterreicht- 
(den Commiffarius (Miinifterialrath Hoc) beftimmte Propofitionen über 
Kracht find, melde eine Gegenäußerung aus ben anbern beutjchen Hanbelöge- 
bieten erforbern. — Die Nachricht ber Nenen Bremer Zeitung, ba ſechs Re 
gierungen (Dänemark, Holland, Hanfeftäbte, Hammover , fächflfche Herzeg · 
thümer, Braunfhmeig und Naſſau) gegen das Ynhibiterinm im ber hanttones 
riſchen vitterfchaftlichen Beſchwerdeſache geffimmt Hätten, ift dahin zu berichti« 
gen daß nachdem in bem zweiten Abſatz bes urfprünglicen Commiffione- 
amtrags mit Geſetzen und Verfügungen gegen die beftehenben Provingialver · 
faffungen *vorerfi einzuhalten” ber Zufag aufgenommen war: „ohne dadurch ben 
in Betracht fommenden formellen und materiellen Borfragen irgendwie 
präjubichen," ber Geſandte für Bahern, Luremburg-Funburg, die füd- 
filden Häufer und bie freien Städte gegen ben sub Nr, 2 geftellten Antrag 
flunmten, ber fubftituirte Gefanbte für Hannover ſich gegen den Antrag er ⸗ 
Härte, Braunſchweig und Naffau fi das Protofoll offen hielt, bie übrigen 
Bevollmächtigten aber dem Antrag beitraten. 
o München, 25 Dct. Im ber heutigen Sitzung ber Abgeorbueten« 
Kammer wurben bie Rechnungẽnachweiſe für die Jahre 1847 bis 1849 über 


ben Ertrag ber Bergwerle bieffeit und jenfeit® bes Meine anerfannt, Hier⸗ 
auf folgte die Beratyung und Schluffſaffung über das erat des Abg. 
Rebenad: die Staatdeinnahmen und Antgaben in den Jahren 1847 bie 1849 
betreffend, welche gleichfalls genehinigt wurden. Wuf bie en, bie 
auf heute wieder in Folge der faſt mit jevem Tage fleigenden Bitterfeit einiger 
DOppofitiensmitglieber ziemlich flürmifch waren, komme ich zurüd,. Um Schluß 
ber Sitzung theilte Präfident Weis ein an ihn geridhtetes Schreiben des kö⸗ 
niglichen Obercerimonienmeifterd Grafen Miſch mit, worin der Empfang ber 
Beileibeveputation ber Abgeerdnetenlammer wegender noch ganz tiefen Trauer 
Ihret Maj. der Königin danlend abgelehut, und zugleich auegeſprochen wirb 
welch hoben Werth beive Majeftäten anf den Beweis von Teilnahme legen, 
welde die Rammer der Abgeorbneten an dem Verluſte des durchlauchtigſten 
Baterd der Königin bethätigt haben. 

* Stuttgart, 25 Det. Die Kammer ber Abgeorbneten hat heute 
das von ber Megierung verläugte Stenerproviforium bis legten Februat 1852, 
wie es von ber Finangeommiſſion beantragt war, ohne Discwffion genehmigt. 

Köln, 21 Det. Geſtern warden mehrere an der rheinischen Eifenbahır 
Beldäftigte im Bahnhof von ber Polizei unterfucht. Die hieſtge Turnge⸗ 
noſſenſchaft ift polizeilich aufgelöst worben. 

Berlin. Im ganz Preußen beftehen gegenwärtig 319 laudwirthſchaft⸗ 
fiche Vereine, von denen ſich 256 zu größeren Eentral-Bereinen verei 
ben, 3. B. haben von den 64 Vereinen der Provinz Preußen ſich 56 in 4 
Bereinen concentrirt. Sämmtliche Bereine zählen an Mitglievern (ausſchließß⸗ 
Lich der Ehren» und eorrefpondirenden Mitglieder) mıgefähr 28,680, im ber 
Provinz Preußen 3130. An firirten Beiträgen und Untrittögelb werben von 
den Vereinen jährlich nahe an 57,000 Thlr, — ohne die fonftigen vielfachen 
Ausgaben — zu landwirthſchaftlichen Zweclen aufgebracht und gemeinnägig 
verwendet. 

Berlin, 25 Oct, Die Mittheilung verſchiebener Blätter, Se. Durchl. 
ber Herzog von Auguftenburg habe in Betreff der däniſchen Erbfolgefrage jebe 
Berftänbigung von ber Hand gewieſen, eritbehrt aller Begränbung. (Kreuzgtg.) 

And Holſtein, 22 Oct. Cs ſcheint daß die öfterreichifchen Trup⸗ 
pen in unferem Lande während bes Winters eine folde Aufſtellung erhalten 
daß allmählic; bie ganze Gräme gegen Schleswig hin gededt feyn würde. 
Die Dielecationen haben bereitS begonnen und bürfen bis Mitte November 
beendet ſeyn. (D. A. 3.) 

x Wien, 22 Oct. Heute iſt Hr. Eduard Lackenbacher, Sections 
ralh im Miniftertm des Innern, nach Frankfurt abgegangen. Bei ber bes 
fannten Stellung diefes talentuellen Beamten zu der Tagespreffe des Kaifer- 
ſtaates liegt die Bermuthung nahe daß er am den Berathungen theilnchmen 
merbe welche am Sig bes Bundestages Über bie Prefiverhältniffe follen ge» 
pflogen werben, 

V Wien, 23 Det. Die Berorbnung zur Rebuction der Armee ift 
bereits ausgefertigt, und zwar werben 35 Yanbmwehrbataillene hinſichtlich der 
DMannihaft gänılih, und anferbem auch ein Drittel der Eabres entlaffen; 
ferner wird jede Eomrpagnie ber vierten ungarifchen Bataillene bis auf 60 
Mann reducirt, enblich werben aud die Ausgaben für Feſtungebauten um 
ein paar Millienen vermindert. Das Totalerfpamiß für das Sriegabudget 
bürfte hiedurch wenigftens 15 (nach einigen 18) Millionen betragen, — Ge, 
Maj. ver Kaifer wird zwiſchen dem 28 und 29 d. von feiner Reiſe ans Gali- 
zien zurüderwartet, Der Fürft Winvifh-Cräg, deſſen Ankunft in Wien 
durch die Niederkanft feiner Schwiegertochter verzögert wirb, fell am 6 Nov. 
hier eintreffen. — Die Leiche ber verftorbenen Herzogin v. Augouleme wirb 
übermorgen von Frohedorf nach Görz transportiert, um bafelbft an ber Seite 
Karls X beigefeigt zu werden. Der Herzog von Borbenur wird bie irbifchen 
Ueberrefte der Berblichenen dahin begleiten, dann wieder nad} Frohedorf zur 
rüdfehren, und erft im December ſich nad Benebig begeben um bort den Win» 
ter zuzubringen. Muh ber hier weilende Erzherzog Morimilian vo. Efte wirb 
um diefe Zeit nach Beuedig gehen. 

Ei ber Neuen Zeit ift ba Gericht verbreitet daß ber Kralauer 
Grundbeſitzer Adanı Graf Potodi noch unmittelbar vor bem Eintreffen bes 
Kaifers aus dem Gewahrſam entfaffen worben feh. j 

* Beroma, 22 Oct. Daß feine weiteren Appellationsgerichte ald die 
im Mailand und Venedig beftehenden errichtet werben follten, trifft Verona 
beſonders hart, das ſchon den Sit; des Senates von hier nach Wien verlegen 
fah, und damals durch die Ausfiht, Sit eines Appellatiensgerichts zu werben, 
getröftet wurde. Man gibt fi nun ber (Ehne Zweifel faljchen) Hoffnung 
hin daß das Berbleiben bei dem früheren Status der Gerichte auch die Ber« 
änderung im Site bes Senates anfhebe, umb unfere Stadt biefen wieber in 
ihre Mauern bekomme. — Das bier vielgefefene halbofficielle Regierungs · 
organ Sardiniens, das „Riſorgimento“, wird feit einigen Tagen von ber 
Boft nicht mehr ausgefolgt; ein eigentliches Verbot dieſes Journals ift war 
bis jegt nicht publicirt, body fieht man ber Veröffentlichung eines folden eut⸗ 
gegen Mehrere wegen politifder Umtriebe Berhaftete, meiftens junge 
Leute, wurden vor einigen Tagen wegen Mangel am zulänglidhen Beweifen 
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in Breiheit gefeht, bagegen berichtet eine officielle Aundmachung aus Eremona 
bie Berurtheilung eines Bürgers zu 3 Jahre Feſtung wegen Befig revolutio- 
F Schriften und Abzeichen. — Bon Benebig und Diefre fommenbe Reis 
fenbe ſprechen von neuen Ueberfchwenmungen in Folge der fortwährenden 
—— ber legten Tage. 
Zondon, —* Trotz der ungüftigen Berichte vom Cap verſichert 
der Globe: — neh hie when Truppenverflärtung nad} jener Eo- 
lonie abgehen. Inbeſſen follen, >». einige Regimenter aus Indien ni 
Hin abgehen. — Geftern warb in Portsmouth am Borb der „Victory“, des 
alten Finienfeiffe auf welchem Nelfon gefallen, ber Aöfte Jahrestag ber 
Schlacht von Trafalgar gefeiert. — Eine Poſt von Liffabon reicht bis zum 
16 Od. Die Eorteswahlen nehmen ei en unb man er 
wartet i 


dem Ultea-Tiberal wird, — Das amerilanifhe Dampfboot 
„Baltic“ hat eine New-Morker Poft vom 11 Det. nach Liverpool gebracht, 
ohne politifi Die Kuſten Neu-Schottlanbs 
wurden deon einem Orlan heimgeſucht, in welchem über 
100 Fahrzeuge und mehr als 300 Menſchenleben verloren gingen. Lord 
Elgin in Canada hatte noch kein Stande gebracht. Hr. Omen, 


Miniſterium zu 
ber nordamerilaniſche Eonful in ber Havana, IR feineß Dienfes entfaffen. Die 
en in ben Bereinigten Staaten wirb zu 2,700,000 Ballın 
—** Die Baumwollpreiſe waren noch immer gebrüdt; Cerealien flau; 
der Geldmarkt beſſerte ſich. — Im britliſchen Muſenm find wieder Alterlhümer 


and Niniveh angelangt, — Die Koffuth⸗ Adreſſe aus Leebs wird durch Hm. 
Cobden überreicht werben, 
Barid, 22 Oct. Die in bem Departements des Eher unb 


der Ridpre dom 13 und 14 Oct, find vollfommen unterbrüdt, es hat fid) aber 

bei ber eingeleiteten Unterfuchung gezeigt daß nicht ein zufälliges Aufbrauſen, 

eime örtliche bie Urfache war, ſondern daß eine —— lexei, 

bie eine ——— bat, Bulver fabricirt, Waffen liefert und ihre 

amen Demonftrationen commanbirt * daſelbſt ihr Weſen 
daher den Belagerungs 


: „m Betracht daß bie —— 
afbare Umtriebe welche die öffentliche 
; in Betracht daß zahlreiche ._. in 


— menge verfügt: 1) — bes Cher 
unh ber Nidore find in Belagerungsftand El; 2) die kraft bes Art, 32 ber 
Berfaffung nievergefegte Eommifflon wird von 'biefer DRaßregel in Kenntnif 
gefeat; 3) bie Dinifter bes Iumern und bed Kriegs find, jeder in bem was ihn 
—— Bollziehung gegemwärtigen Decrets beauftragt." Es iſt dieß ein 
etwas verfpäteter aber energiſcher zu der einen guten Eindruck 
—2 weil er denn doch Jeigt daß durch bie andauernde Minifterkrifis 
— kraft gelähimt Ueber bie Krifis ſelbſt bricht endlich 
Abendblatt, die Patrie, das Stillſchweigen, um anyuyeigen 

Bf ein in ne fe gan Sie beflätigt das Hufgeben der Com ⸗ 
Binatiom Billamt, macht aber zugleich Hoffnung daß die nenangelnüpften Un- 
—— — einem ſchuellen Ziel führen dutften. Der Conſtitutlonnel 
Hatte ein erwarten laſſen, die Batrie ver 
fpeidht binnen zwei Tagen eine Löfung. Ueber bie Frage ob fie befriedigend 
—* et een ober wenigftend zu einem Com · 
Mojorität gelangen wird, geben freilich die umlaufenden Dis 
— Eine Lifte welche das Audnement bu Beuple 
— enthält lauter außerparlamentariſche, zum Theil wenig bekannte Na» 
men; Sn de Yu; Hr. ee rg eneral Saint- 
Arnault, e; Hr. Peauger, Inneres; % 


Fe 


Schneider, —** „Unterricht; Hr. 
zen. Das I.d’ Debats gibt Nee ähm; «6 bemerkt bloß da Sr. Bonjean 
unb Graf Turgot als Candidaten das Iuflize und bad Hanbelsminifterium 
genannt werben. Die Gerüchte von beabfldtigten Stantöftreichen find wieber 
‚fie follen aber, wie die Parifer Eorrefpondenz ber Inbepen- 
* beige behauptet, nicht leer geweſen unb nad) dem Ausorud des Hrn. 
v. Perfiguy nur am ber „Schwäche ber Generale" gefcgeitert ſeyn. Es fen 
nämlich im lan gewefen Paris in ber Nat militärifd in und am 
ambern Tag ein Präflpialvecret erfcheinen zu laſſen, bas, auf den 
der Affemblte gegen die durch zahlreiche Petitionen unb das Botum von acht⸗ 
zig Departemen eſprochenen Revifionswänfde des Landes ge, 
Bat, bie Affemblee für aufgelöst erklären, das allgemeine Wahlrecht herſtel⸗ 
len und bie Wahlcollegien in kürgefter Friſt einberufen follte, um über bie Ber. 
Vängerung der präfipentjhaftligen Gewalt auf zehn Jahre, bie unbefehräntte 


Wiederwãhlbarkeit sc, zu entſchelden. Bis zur Berfammlung bes Wahlfärpers 
wäre ber Präflbent mit bietatorifcher Gewalt bekleidet geweſen, unb er hätte 
—— ben Patriotismus ber Armee erlafſen, jedoch von ihr nichts 
der O Es iſt dieß nur eine neue 

Berfion was ſchon im ber Times von Stantöftreichen zu lefen war, 
Wann die orleaniftifhen Blãtter biefen Gerüchten Glauben zu ſchenlen ſchei⸗ 
nen, fo ift e8 vielleicht nicht ſewohl weil fie gegründet find, als weil fie der Jolm 
ville ſchen Candidatur Borſchub Leiften lönnen, da mehrere Blätter wiffen wollen 
ber Prinz habe fich endlich zu einem officiellen Auftreten eniſchlofſen. Sein 
Seeretär, Hr. Bognon, fol in Paris angelommen, und in einer Confereng 
nu Thiert, nr fänmtlihe orleaniflifche Häupter beimohnten, fol bie 
Veröffentlichung eines von dem Prinzen unterzeichneten Mauifeſies beſchloſſen 
worben ehe, —* — Nachrichten find indeß mit Mißtrauen aufzumchmen, 
denn ber eift ift erfinberifch umb macht fi) überall geltend. Gelbft bie 
Geſchwornen (deinen ſich feinem Einfluß nicht entziehen zu können. Soft 
pflegten fie gegen Beleibigungen gegen ben Präftbenten der Republif unerbitt« 
lich zu feyu, geftern erfolgten drei freiſprechende Wahrfprüde, und mur = 

Bellagter, Charpentier, — ce 


Lyon hat das Revifionsgeriht in Sache des Eomplotts alle uche, 
mit einer einzigen Ausnahme, verworfen. — Nachſchrift. san nd 
Batrie nimmt bie Hoffuumg auf eine baldige Beenbigung ber ſeriſis die fie 


geftern angegeben hatte, halb wieder a Sie halt jegt ein -. 
Minifterium für das wahrfcheinlichfe, welches bei der Bolſchaft afflfliren, bie 
Abfepaffung des aigefetsed vorjählagen, und dem Präfldenten der Republif 
Zeit verfchaffen würbe bie Stimmung-der Majorität zu finbiren, Dech wur 
den bie Generale Saint-Arnaub und Bourjolly, jener als Kriegeminifter, die ⸗ 

fer als Minifler des Auswärtigen, darin einen Bla finden, 

+ Parid, 22 Det. Einem der beiden Marktſchreier, auf deren Rath 
ſchläge allein 2. Bonaparte in der legten Zeit gehört, haben bie Ereigniſſe 
bereits ein neues Zeugniß ihrer Kunſt ausgeflellt. Dr. Beron garantirte bems 
Präfidenten, für ben Fall ber Rüdnahme bes Geſetzes vom 31 Mai „bun» 
dert Minifterien für eines“ zu finden welche biefen Antrag, wie die Sache 
bed Präfibenten Überhaupt, vor ber Kammer und bem Launde vertreten wür« 
den. €. v. Girarbin garantixte für deuſelben Fall bie Einftimmigteit, gtaau 
die Einftimmigkeit der Kammer. Nun hat bis jet ber Präfibent von bem 
Hundert Minifterien, bie feine neue Politik zu vertreten geneigt wären, nicht 
eines euidedt und wirb wahrfcheinlich feines entbeden. In ber That, meld‘ 
nur halbınegs bebeutenber Name fönnte annehmen was Hr, Billaut abgelehnt 
hat, Hr. Blllaut der unter ber Monarchie nad „irgendeinem Portefenille in 
irgendeinem Eabinet* firebte, und unter der Republik, um bei ben Maſſen zu 
gewinnen was er im ber Bourgeoifle verloren haben mochte, für bas Recht 
anf Arbeit ſtimmte ? Das Portefenille das eine alſo organifirte Berühmtheit 
nicht verſchmãht, wird fein anderer aufllauben mögen, ber Präfibent ber Re⸗ 
publit fomit baranf angewieſen bleiben Leute ohne allen politiſchen Namen, bloße 
Männer der Berwaltung, mit ber Leitung ber Geſchäfte zu betranen, Über 
auch Minifterien ber Art find nicht im fo großer Anzahl vorhanden, als bes 
fagter Dr. Veron vielleicht geglaubt hat. Sollte es aber wirklich 900 höhere 
Beamte geben, die ohne Bedenken jegtam bie Spige ber Gefdhäfte zu treten ge» 
neigt wären, fo bürfte man nicht vergeffen daß derlei Minifterien von vorm- 
herein jebe Verautwortlichteit für die Bolitit des Präflventen, der felber ver» 
antwortlich ift und bleisen will, ablehnen und biefelben, abgeſehen von u 
Berantwortlichleit hinfichtlih ihrer Handlumgen ber Berwaltung, ber 
mer gegenüber nur die amtlichen Boten bes Präfiventen ber Republif gr 
Was die Bürgſchaft Girardins für die „Einflimmigteit" der Kammer bei 
Rüdnahme bes Geſetzes vom 31 Mai betrifft, hat es Damit genau dieſelbe 
Bewandtnif als mit bem Verſprechen der hunbert Miniſterien. Denn biefe 
Einftimmigteit ift nicht nur das nec plus ultra was ein Markfchreier je zu 
verfpreden gewagt, fenbern es if, wie die Sachen fichen, nidt einmal 
eine Dajorität von 20 Stimmen für die Aufhebung dieſes Geſetzes gemiß, 
ja, man zweifelt in der confervativen Partei und felbft im den elnfeefchen Res 
gionen daß überhaupt eine Majorität für dieſe Maßregel trog der Allianz 
mit ber Linken werde aufjutreiben ſeyn. Die Stimmung ber fonft dem 
Eiyfee günftigen Braction von Orleaniften und Legitimiften, an beren Spige 
ber Herzog von Vroglie und Hr. Berryer flehen, ſowie der Fuſioniſten ift jegt 
fo entfdieben gegen ben Präfldenten daß man nur von einem Wunder eine, 
—— — Majorität für die Rüdnahme des Geſetzes vom 31 Mai 
erwarten fan 

Aus Brüffel vom 21 Det. wird. berichtet bafj ber äfterreichifche Ge» 
fanbte in London, Graf Buol-Schauenftein, auf feiner „Erholungsreije“ bort 
angelommen ſeh. (D. A. 3.) 





Weranfissug. Bedacılon: Dr. Guflan Raid, Dr. A. Mlsendöler Dr,@.4 Mebord, 
„ Dirlag de I. ©. Geria’ihen Buchhandlung. 
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Tahiti. (1. Bon Fr. Gerftäder,) — Der däniihe Miniſterwechſel. — 
Konftantinopel (Der Streit um bie heil. Stätten. General Semini. en 
Zecco in Urlaub, Ritter v. Schauffer. Der Kaifer von Rußland. Die Schwefel- 
at am rothen Meer. Die ungarifden pi — Der Krieg zwi · 
ee unb Brafilien. — Menefte Poſten. Münden. 
(Minifterialrath Hod aus Wien. Yuftigreform Arbeiten. Die Steintohlen- 
gruben in ber Pfalz, Die Nichtigfeitsbefhwerbe bes Staatsamnalts in 
des Oymnaflaften Fuchs und Eonforten verworfen. Prefiprocefle.) — 
brüden. (Das Urtheil bie flüchtigen Angeflagten auf bem 1 
angeheftet. Drei weitere And gefelt.) — Wien. (Reife bes Exriber- 
ren ag buctionen ber Armee. Bei Eund ein Nym- 

u egra Unterwerfung unabhängiger bosnifcher Stämme mn» 
ter bie Hoheit ber em Berhaftungen in Lemberg ımb Krakau) — Pra- 

vaf Potodi noch andere Berfonen verhaftet.) — London, 
—— für Roffuth; bie Times) — Paris, (Die Belletriſtiker und bie 

ie. Billaut, bie Oppofition und ber Präfldent.) — Athen, (Eine 
—— Lord Palmerſtous über bie )— Nem-Vork, 
riſis und Baukbrüche. Re on in ben no ichen Staaten von 

ico. Nicaragua's Unabhängigkeit von Spanien anerfannt.) — Baris, 

e Unterhanblan; en über Bildung eines Minifteriums im Gang. 
Departemente in Belagerungsftand erklärt.) 
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Zelegrapbifcher Bericht. 
Augsburg, 25 Okt. 
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Tahiti. 
Bon Fr. Berfläder. 
III. * 


* Die Gebirge Tabiti’s, nicht fo pittoreol als bie von Imeo, aber 
waſſenhafter und höher, lagen jegt dicht vor ums. 
naar biefen und ben Sandwich Infeln! Dort nadte Hügelrüden und 

vamaflen, gelbe bürre Felſen und öde Hänge, mır das niebere Land uub 
die Thäler, und felbft dieſe nicht bis oben hinauf bewachſen; hier bie üppigfte 
Vegetation vom umterften Rand der See bie weit oben zu ben ſchroffſten umb 
hödften Spigen der äuferften fFelsrüden hinauf. Dort bie Palmen fparfam 
zerfirent, und nur am Waſſerraud umd in ben tiefften Thälern; bier in bichten 
Waldungen unten am Strand amb überall die nieberen Hügel hinüber in bald 
Heinen, bald größeren Öruppen. Es war ein Uaterſchieb wie Tag und Nacht, 
und bad Auge weilte mit Entzüden auf ben grünen fruchtbededten Hängen, 
den kühlen Thälern umd ſchatcigen Waldungen biefer wunderſchönen Infel. 

Wir belamen Übrigens Zeit genug das Ufer, von bem meine Indianer 
jedech matiktlih nicht bie minbefle Notiz nahmen, au betrachten und zu bewum ⸗ 
bern; deun wir hatten bem ganzen Nachmittag volllommen Arbeit ung bis zu 
dem Safen von Papetee hinanzuarbeiten, Erſt mit einbredenber Dümme- 
zung fahen wir um eine Spite, welche, ich glaube Pointe-Benus genannt wirb, 
die Häufer und einzelne Schiffe im Hafen vor ums liegen, und als es bunfler 
wurde, bligten und von bort Lichter entgegen, 

Was bebeuteten die gleichbrennenben Lichter in regelmäßigen Entfernum« 
gen am Strande? Straßenbeleuchtung? Der Gebanfe war zu kühn, und 
doch ſah ed von weitem ganz fo aus, Eine Stunde mehr mußte bas Räthſel 
löfen, umd ich hatte jegt auch genug zu thun au ben weit in bad Fahrwaſſer 
Binaustagenben Kiffen hinzuſteuern — bie brei Imbianer faßen am ben 


Nãher umd näher lamen wir ben Pichtern, zwiſchen einem jener bort vor 
Unter liegenden Schiffe fuhren wir durch, unb mein alter Iubianer, ber 
fon mehrmals hier geweſen war, zeigte jet auf eines ber Lichter als unfern 
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Landungeplag. I hielt baranf zu, und bei allen Sonnen fämmtlicher Wel⸗ 
—53 ae eheice alte Gtraßentaterne wit 
gemüthlich fladerndem Dellicht, bicht unter einem Palmbaum, und 
ee und funfelte das fübliche Kreuz. 
4 war ordentlich gerührt als ich bie alte Laterne ſah — o, wat 
———— 
er, mitten ee, memento war eine 
förmliche Ueberraſchung. er 

Unfer Boot flief auf den Stranb; ich fprang ans Land, Der Strand 
war gerabe ba wo wir lanbeten fehr belebt: eine Maffe Inbianerinnen und 
Subianer und Weiße aller Gattungen trieben fid unter einander herum, mb 
a a u * zu — als ploötzlich die 
friegerif ne rommelmirbels, u ar weit vom ms 
eutfernt, herüber tönten, ..-. 

„Revolution® war mein erſter Gedanke, Aufforberung an bas Bolt ans- 
einander zu gehen, kurze Rebe des Commanbanten, langweiliges Berlefen der 
Aufruhr · Acte umb brei Salven, oder auch erſt drei Salven wie am 12 Auguft 
in einer Stabt bie mir ſeht nahe ſteht. War das Mlerander- Regiment etwa 
bier herüber gefommen und half es den Franzeſen bie Eingebornen ber 
gläden? — Meine Befürchtungen waren ungegrünbet; allerbings enthielt 
biefer Trommelwirbel unb.ber darauf folgende, ſich jegt mehr und mehr im 
ber Ferne verlierende Marſch eine Aufforderung auseinander zu gehen — fie 
war aber total frieblih, und ber regelmäßige Abend» Appel. Cine halbe 
Stunde fpäter etwa folgte ein Kanonenfuß, und nad) biefem darf kein Pu 
bianer mehr in den Straßen gefunben i 
aber bie Schaaren fänmtlih verlaufen, und bie ganze Heine Stabt lag um 
8 Uhr fo ſtill und öbe als ob bie Pefi in ihren Mauern herrſche. 

Ih wanderte inbeffen am Ufer auf mb ab, um ein ordentliches Gaſt⸗ 
haus zu finden wo ich Iogiren fonnte, irotz ber Maffe von Trinfläben unb 
Scenfftänben aber, ja trog einigen wirklich fobenannten Hotels war Fein ſol⸗ 
her Play aufzutreiben, und ich beſchloß biefe Macht lieber noch einmal am 
Borb meines Bootes zu ſchlafen. 


Ser hinansgenommen, und fchliefen ſchon wie bie Ratten; am Strand 

ich and; nicht liegen bleiben, zog alfo meine Kleider aus, watete, foweit das 
gehen wollte, hinber, umb nahm enblich, als bas Waller zu tief wurde, ben 
Meinen Pad in die linke Hand und [mann zum Boot. 

Eine Biertelſtunde fpäter lag ich, mein Geſicht der freundlichen Strafen 
laterne zugelehrt, warm in meine Deden eingewiclelt im Boot, und vertränmte 
meine erfte Nacht in Tahiti, 

Mit dem Kanonenſchußß, ber ben bämmernden Tag verflinbete ‚Ewadhte 
ich auf, und Eommte auch nicht wieber einſchlafen, deun ich war nengierig ben 
Hafen von Papetee, von bem ich fo viel ſchon gehört und gelefen, bei Tages⸗ 
licht bewundern zu önmen. Wie es aber gewöhnlich geht wenn bie Erwar⸗ 
tungen von irgendetwas zu hoch gefpamnt finb, fo ging es auch mir bier; ich 
fand fie, wo ich etwas großartig Schönes erwartet hatte, keineswegs in dem” 
Grabe befriebigt. Die Gebirge die den Hintergrund bildeten, find allerbings 
hoch, und, wie ſchon gefagt, bis in bie höcflen Gipfel, in bie fchroffften 
Hänge hiuein bewaldet; fie laufen aber allmählich zu weit von ber Stüfte zu» 
rüd, und haben zu wenig ſcharfe Contouren um irgenbein pittoresfeg Panorama 
zu liefern, 

Aber ein Liebliches Bild bot der flille, an ber einen Seite von freund⸗ 
lien Wohnungen und Gärten, auf der anbern von [häumenben Riffen ein- 
gefaßte Hafen ber ſchönen Fufel, und ein Meines palmenbewachfenes Eilanb, 
ba# gerabe im Eingang lag umd früher den Königen biefer Gruppe zum Auf⸗ 
enthalt gedient hat, flad; wahrhaft reigenb gegen ben Hintergrund nad) ber 
Seefeite ab, ben zur einem Hälfte das weite Meer, zur andern bie zadigen 
Bergrüden Imeo’s bildeten. Oben und unten formten zwei gegen bie Riffe 
andyweigenbe Landzungen einen förmlicden Halbkreis, in deſſen innerm Cirkel 

Ing. 


bie Stabt 

Bon ber See fah ber Drt nun freilich nicht recht wie eine Stadt aus, er 
gliche eher einer ununterbrodenen Reihe von mit Gärten umgebenen Lands» 
bänfern, wie fie ſich in der Nähe einer großen Stadt finden, hätten nicht bie 
bie unb ba ausragenden ädt yanlecartigen „Hötel"- Schilber den Einbrud 
ländlicher Zurüd geflört umb auch biefer abgelegenen Iufel ben 
californiſchen Stempel und das californifhe Motto: „Gelb um jeden Preis* 
auf 


gebrüdt, 
icht fo viel im ber Bay als ich erwartet Hatte hier zu fine 
ben; a Banfiäfänger, ein Yranzofe umb ein Amerilaner, zwei 


hifie, ei dieſen Tag nad Sibney beftimmter Schooner 
= ie _ — * yeyr —* 
hameha· — ein allerliebſtes Fahrzeug, bus d zojen vor ober 
Monaten ns, Des od früher erwähnten Gelegenheit, neben 20,000 
Dollars baar Geld, ven armen Sanbwid- Infulanern förmlich geſtohlen 


Die Imbianer hatten mit Tagesanbrudh das Boot wieber dicht ans Land 
gebradit, wobei fie, beifäufig gefagt, nicht wenig erftaunt waren mid an Bord 
zu ſehen, ba mich niemand von ihnen fommen gehört, umb ſchleppten ihren 
(unterwegs gefamgenen) Haifild zu Strand. Kaum wurben biefen aber bie 
Eingeborenen gewahr, als fie aud ſchon im Haft herandrängten, und fo raſch 
bie Stüde nur abgeſchnitten werben konnten, riffen fich bie Käufer darum. 
Der Marktmeifter legte ſich aber bier bald ins Mittel: ſämmtliche zum Ber 
tauf nad; Papetee gebrachten efbaren Sachen mäffen auf den Markt geſchafft 
umb bort ansgeboten werben, wobei fle einen von ber Regierung beftimmten 
feften Preis haben. Meine Indianer wurden beorbert ihren Hai zum Markt. 
haus zu nehmen. Es war aber nur noch ber Schwanz des ganzen fieben Fuß 
langen Fiſches Übrig geblieben, mit biefem machten fie fich bereit bem Befehle 

zu leiten. Zwei ber gierigften Käufer überhoben fie der Mühe des 
Tragens, benn fie fahten, damit ihnen niemand anders zuvorfommen fonnte, 
am beiben Seiten ven Fiſch an, und marfhirten auf ſolche Weife damit ab, 

Ih machte mid, jegt auf die Wanderung nad einer Wohnung, fand 
aber bag bas nicht fo leicht war. Bor allen Dingen mußte ich mir auch wie · 
der einige Keibungsftäde anfhaffen, und ging deßhalb in einen der englifchen 
Liden. i 

Rad meinem Anzug konnten fie bort wohl bald fehen daß ich erſt kürz ⸗ 
lich hier angelommen war, und als id den einen ber im Laden Stehenben 
auch noch frug wo hier wohl das beſte Gaflhaus zum Logiren fey, meinte er, 
das würbe fehr ſchwer halten, da die Hötels Hier keineewegs auf Pogiren ein« 
gerichtet feyen, und jeber ber hier längere Zeit bliebe, ſich gewöhnlich ein Het 
ned Zimmer miethe und dann nur zum Effen in ein Wirthehaus ginge. 

„Uebrigens", meinte dann der gute Maun mit einem freundlichen lächeln, 
„unit welchen Schiff finb Ste denn eigentlich gefommen; es iſt doch feit brei 
Tagen feine hier eingelaufen?" 

Ih fagte ihm daß ich mit einem Walfifchfänger bis Maiao gelommen, 
und von dert in einem Boot hier herüber gefahren eb. 

„su einem Boot? — alfo mit einem Walfiihfänger — Bootftenrer ?" 

„Vootfleurer“, eriwiederte ich ihm jetzt, volllommen im mein Schidfal 
ergeben, und nur noch bie ſtleinigkeit Ehrgeiz file mich rettend nicht für einen 
gemeinen Matroſen gehalten zu werden. 

„Daun wirb es aber Schwierigkeiten haben daß Sie hier eine Aufent · 
haltalarte befommen“, fuhr ber Mann fort; „vie Polijei ift bier fehe fireng, 
und ohne Aufenthaltsfarte darf Sie niemand über Nacht behalten,” 

Aufenthaltöfarte, Straßenlaternen, Polizei — o füße, füße Erinnerum- 
gen! — weiter fehlte mir jegt gar nichts als auch noch bie befcheidene iyorbe- 
rung eine® Heimathſcheins. Und bier, mit all diefen wehmüthigen Anklängen 
aus ber Heimatb, follte man nicht bas Heimweh befommen? Mir wurde ganz 
weh und weich umd Herz, und ich fah den Dann gerührt an. Diefer hielt 
das aber wahrſcheinlich für Angft, denn ex ſuchte mic zu beruhigen, und 
meinte das ließe ſich alles machen, wenn ich hier nur einen guten freund fände 
ber für mich gutfagte. _ , , 

Ich verficherte ihm daß ich mein möglichftes thun würbe mic; zu berufi- 
gen, kaufte was ich brauchte, umd mehr als er wahrfheinlich erwartet hatte, 
und wanderte dann mach ber Polizei hinunter, mid) dort erſt einmal zu erlun · 
bigen was nöthig fey. Der Poligeicommiffär war nicht da, und ic wurde 
eine Stunde fpäter hinbeorbert; der Schreiber ber dort war fagte mir aber 
daß eine Bürgfchaft wohl nöthig ſeyn würde. 

Ih ging jegt zum amerilanifden Conful, einem Hrn, Oray, bem id) 
meine Empfehlunge ſchreiben unſeres amerifanifhen Eonfuls in Leipzig, des 
Hrn. €, Flügel, uͤberreichte. Daburd onnte ich mich jebenfalls egitimiren, 
und dad wenige was er zu thun braudte war mir ein paar Beilen an das 
Poligeibuream zu geben. Statt beflem zog er es ver mir bas „American 
Hotel" zum Aufentpaltsert zu empfehlen; der Wirth besfelben wiirde für 
er forgen; ich fellte ihm mur zw ihm bringen, er wolle mit ihm 
prechen. 

Da ich nicht geſonnen war einen Wirth für mich Bürgfchaft leiſten zu 
Iaffen, empfahl ih mid Hrn. Oray und ging einfach wieder auf bie —* 
zurück, zeigte dem jedt anweſenden Commiflär meine Papiere, wurbe von 
—— freundlich ſte empfangen und erhielt ohne weitere® meine Yıfe 

arte. 

Bei meinem Morgenfpogiergang Hatte ich ein Schild wit ber Ouſchriſt 
Be ln nl, Da a 1 I ae 

r en 3 * r ” 
Renß meine Sachen fiher Zimmer miethen, unb bann hatte ich wenig» 

Der Meine Schnelder joß gerade mit einem Engländer — wie ſich fpäter 
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auswies einem incopnito reifenben deutſchen Juden — einem Framyofen und 
einer Inbianerin — ber Frau des Frauzoſen, beim rüäbftüd, und ich war 
nad den erflen fünf Minuten ſchon feft entſchloſſen bei biefem Schneiberlein, 
wenn es nur irgend möglich feyn follte, zu wohnen, 

Es war dieß wahrlich ein „Charakter“; er unterhielt fich bei Tifch mit ung 
allen vieren, mit jebem in feiner Sprache, und rabebredhte alle vier Sprachen 
— ich kann nicht fagen auf eine fo ſchauerliche, nein — anf eine fo Inflige 
Weiſe daß ich eine ganze Weile gut aufpaflen mußte herauszubelommen welche 
er gerade bearbeitete. Er war ein Straßburger, und hatte ſich damit ein Recht 
erworben fein Deutfch zu Sprechen, aber er fprach auch fein Indianiſch, kein 
Englifcy und fein Framfiſch, obgleich er in allen vier Sprachen Gefechten 
erzählte. Eine halbe Stunde fpäter kam auch nod ein Spanier dazu, mit dem 
er ſich aber iudiauiſch unterhielt, nachdem er ihm vorher gefagt hatte: „me 
no sabe you speak ; zu deutſch: mich nicht weiß Ihr ſprecht. 

Außer meinem alten Freund Schwarz von Sacramento unb von Boden. 
beim (oder Budingham wie ihn bie Amerikaner nannten) am Fourche Ia are 
in Mecanfas; habe ich noch nie einen Menfchen in ber weiten Welt gefehen ber 
fo vollfommen keine lebende Sprache redete als mein Heiner Schneiber, Er 
war ein perfonifichttes Miniatur Babel. 

Gtädlichermeife hatte er ein Zimmer zu vermielhen, und er freute ſich 
ebenfo es [08 zu werben als ich es zu befommen. Nur eine Schwierigkeit war 
noch, meine Aufenthaltakarte; ich wollte gern hören was feine Anfiht baräber 
fey, und fagte ihm daß ic wahrſcheinlich Bürgfhaft haben müffe um eine 
ſolche zu befommen, 

Da, ich will Ihnen was jagen,” meinte er, „benm (id) gebe bier Übrigens 
ne bie Ueberfegung beffen was er mir auf Straßburg Tahitiſch mittheilte) 
ich will alles für Sie thun mas ih kann — worin das be mußten wir 
noch nicht — „aber Bürgfhaft — ne, Bürgfchaft kann ich nicht für Sie leiſten, 
bie Leift' ich für feinen Menſchen.“ 

„Über mein lieber Hr. Mer,“ erwieberte id} ihm mit großer Milde, „Sie 
werben mir zugeben ba bas etwas ift um das ich Sie noch gar nicht im ent» 
fernteften erfucht habe. Someit id; mich erinnern kann, habe ich Ihre Bürg« 
ſchaft noch gar nicht verlangt.“ 

Nein,“ fagte mein Heiner Wirth gany ruhig, „mein das weiß ich wohl, 
aber ich bin fo ein guter Kerl, ich kann feinem Menfchen etwas abſchlagen, und 
barım fag' id es allen Fretuden lieber gleich vorher baf ich feine Bürgfchaft 
für fle leiften will, damit fie mich gar nicht drum bitten.“ 

Das war ein vortreffliher Grund, und es lieh fich nicht gut etwas bar 
gegen einwenden, Unſere Hauptforge war num meine Sachen jegt aus dem 
Boot, das wir bis ungefähr 150 Schritt vom Haus bringen konnten, unter 
Dad) und Fach zu jhaflen. Der Kanala den er im Haufe hatte, follte mir 
babei helfen, und er machte ſich felber bereit mit mic herumter zu gehen. Die 
Miete für das Zimmer, aber auch nur für das Ziumer, ohne Tiſch, Bett 
oder Stuhf, betrug einen Dollar für bie Woche, 

„Das bleibt jedoch autgemacht,* fagte der Heine Schneider, fid noch ein- 
mal gegen mic herumbrehend, „ich will alles für Sie tyun was ich kann, aber 
Bürgidgaft —* 

„Aber licher Hr. Mer; —“ 

„Nein wahrhaftig, Bürgfchaft kann ich nicht für Sie Leiflen, fehen Sie, 
ich bin ſchon zur oft ſchlecht angelommen; da wohnte einmal —" 

„Aber ich habe meine Aufenthaltslarte ja ſchon in ver Taſche.“ 

„Sie haben Ihre Aufenthaltsfarte fen? ja warum fagen Sie denn 
das nicht gleich?" 

Er fegte mir feine Scheu vor Bürgfhaften noch unterwegs weitläufig 
auseinander, unterbeffen ſchafften wir bie Sachen ins Haus, und eine halbe 
Stunde fpäter war ich volllonmen eimgerichtet. 

Bor allen Dingen that mir jett ein Bad noth, und mein Heiner Schnei⸗ 
ber verficherte mich daß wir in einer halben Stunde etwa einen reigenben Babes 
plag in friſchem Waffer, und zwar im bem Bergbach hätten ber in der nächften 
Schlucht aus dem Gebirge niederlam. Salzwaſſer hatte ich im der letzten Zeit 
genug gehabt, ich fehnte mich nach frijchem Waſſer, und da mein Wirth fidh 
gemeigt zeigte mich zu begleiten (ex verficherte mich noch oft daß er alles für 
mid) tyım wolle 2:.), jo wanderten wir langjam einen hübſchen breiten Weg 
zwiſchen Gärten und Drangebäumen ins Freie. Rechts in ein Didicht von 
Guiaven einbiegend, folgten wir etwa hundert Schritt einem Meinen Fußpfad, 
unb erreichten bald darauf einen wirklich reizenden, unter Büfhen halb ver- 
fledten Badeplatz, im deſſen Harem Waffer ſich ſchon ein halbes Duzend Fran⸗ 
zofen lachend herumtrieh. 

Der Play war gänzlich von Guiaven und einzelnen Eitronenbäumen be 
ſchattet, und das Bab wahrhaft ſtärkend und erfriſchend. Noch nicht lange 
waren wir Übrigens im Waller gemefen, als plöglich aus den dichten Buſchen 
eine ber indianishen Schönheiten, ein junges, vielleicht achtzehmjähriges brau 
nes Münden vortaudte. Sie war im eimen ber gewöhnlichen langen rothen 
Gattunröde gefleivet, und hatte einen weißen Blumenfrany in ben langen 
tabenfhwargen Paaren. 


4773 


„Halle, Wahine ?“ riefen ige bie Ftanzoſen lachend au, „tomm mit herein { 


zu ums, dad Waſſer ift fühl ımd Platz genug.* 

Dat Mädchen hatte ſich dit am Ufer niedergelauert, und ſchaute uns 
mit halb lachendem, halb trogigem Geſichte an; fie hatte augenſcheinlich Luft 
der Einladung Felge zu leiflen, und bie Frrangofen mochten ihr das auch wohl 
anfehen, berm fie wurden immer bringenber, 

Der eigentliche Badeplatz beftand hier aus einem Meinen, vielleicht zwan- 
ig Schritt langen und acht Schritt breiten Baffin, das durch einen gleich dar» 
unter quer buch ben Bergficom gezogenen Steindamm gebildet wurde, unb 
an der tiefflen Stelle gegen fieben Fuß hatte. Auf der andern Seite fland, 
auf einem etwas vorragenden Stüd Ufererbe, das nur burd die Wurzeln des 
alten Baums noch zujammengehalten wurde ımd ſchon ganz unterhöhlt war, 
ein trodener, etwa zehn Fuß hoch abgebrohener Baumflamm; unter bie- 
——— Der Bad) mochte im ganzen etwa 20 Schritt 
breit feyn. 

Das Mädchen lauerte noch immer am Ufer, unb feine Augen bligten und 
- fumtelten; plöglich, als einer der jungen Leute gegen fie hinſchwamm, war fie 
in ben Büfchen verſchwunden. 

“ rief der junge Dann, ſich 


„I glaubte fie würde zu und hereinlommen, 
wieber zurücwendend, „fie ſah gerade fo aus,“ 

„Sie wäre au gelommen mern bu fie nicht weggeſcheucht hätteſt,“ ſagte 
«im anderer, „wenn man bie wilben Dirmen ſich felber überläfit, haben fie ben 
"Teufel im Leib,“ 

Miri, miri,“ rief in bem Augenblick eine Hare lachende Stimme, bie aus 
ter Luft zu fommen ſchien — wir fahen raſch empor, und oben auf dem laum 
ſechs Zol breiten Stamm, mit ben langen flatternben Haaren, das Oberge⸗ 
wand abgeworfen, und nur mit bem ſchmalen, in ber Brife wehenben Lenden ⸗ 
tuch bekleidet, Rand das junge Däbchen, warf die Arme empor und ſprang mit 
‚einem Jubelſchrei, fih verbammt wenig darum lehrend wen fie auf den Na- 
den kam, mitten zwiſchen amd hinein. Wir hatten eben no Zeit umter ihr 
wezwufommen. An mächften Moment war fie wieber am Ufer, Metterte wie 
eine Rage an bem Stamm hinauf, und flanb jet, während bie Mare Fluth 
an ihr binabträufte, ſich bie naſſen Haare aus ber bramen Stirn ſtreichend, 
zum jweitenmal auf ihrem Platz. 

Es war wirklich ein reigenbes Bild und ich konute mich nicht fatt fehen 
—— ſchlanlen braumen, fo wild trogigen und doch fo liebüchen 


Wieder warf fie bie Arme empor, und im nächften Augenblid ſchlug die 

Fluth über ihr zufammen, Diegmal hatten ſich and) die Franzoſen näher zu 
ihr gehalten, und fuchten fie zu faffen, das bekam ihmen aber ſchlecht; mit Hän- 
pen, Füßen und Zähnen wehrte das wilde Ding bie zubringlichen von ſich ab, 
ſchwamtm ein paarmal im Sreife herum und glitt bann plögli, fo raſch und 
unerwartet als fle gelommen, wieder in bie Büfche hinein um nicht mehr zurüd» 
‚zulehren, 
8 Wir gingen jetzt ſelber in bie Stadt zuräd, und es war hohe Zeit, denn 
laum eine Biertelftunde fpäter goß ein ächt tropiſcher Regen, wie von plöhzlich 
gebffneten Schleufen, auf bie Infel nieder, Die Regenzeit fällt hier nämlich 
fjonverbarermeife gerabe in den Sommer, unb zwar follen die Monate Januar, 
Februar und März bie [Klimmften feyn, 

Auch Hat bie Fluth etwas eigenthümliches hier, fie wechfelt nur alle zwölf 
Stunben, fo daß um Mittag immer höchftes, um Mitternacht immer niebrig« 
led Waſſer ifl. 

(Fortiegung folgt.) 


Der daniſche Miniſterwechſel. 


Ar Aus dem Holſteiniſchen, 21 Oct. Die Miniſterkriſie in 
Kopenhagen hätte alfo ihre Loſung erhalten, freilich nur eine temporäre; benn 
bie: eigentliche ftationär gemorbene Krifis ift ſchwerlich durch einen theilmeifen 
unb noch dazu ziemlich farblofen Miniſterwechſel zu befeitigen. Der geheime 
onferenzrath Bluhme, ber ad interim zum Diinifter des Auswärtigen er» 
nauut ifi, war Director der Sundzolllammer zu Helfingör, und wurde von 
Chriftian VALL ſchnell durch verſchiedene Stufen bes Staatadienſtes beförbert 
und zum Chef der Generaßoll» und Handelöfammer ernannt. Im Märy 
minifterium übernahm er die Stelle eines Hanbeldwinifters, trat im November 
besfelben Jahres aus, erhielt aber wenige Dionate baranf Dem äuferft 
Poften eines Eabinetsjecretärs beim Könige, und zwar bekleidete er biefen Pofien 
für dem ganzen Staat, nicht blof wie der bamalige Staatsrath für das eigent- 
Üiche Königreich Dãnemarl allein. Der Ropenhagener Gorrefponbent ber 
Zeitung will willen, man habe zu dem Diinifterpoflen ben jegt Hr. 
befleidet, deßhalb feinen im biplomatifchen Dienfls herangebilveten 
Mann gewählt, weil die Stellung des Gabinets fowohl dem Aus · als dem 
Dalande gegenüber „einen allfeitigen entgegenfommenben Eparafter" erheifchen 

Der nene Kriegäminifter war vor und in den Schlachten von Fridericia 


und Jpflebt Chef bes dãniſchen Generalflabes, und hat fid in biefer Stellun 
einen geachteten Namen erworben. Parlamentariiche a * 
ip übrigens in noch geringerem Grade zu als feinem Ber nger. Ueberhaupt 
find die Oppofitionblätter, namentlich bie den eiberbäniichen Gebanfen ver- 
fretenden, leinetwegs von biefem Miniſterwechſel fehr zufriebengeflellt. Das 
Gädrelandet bittet das Publicum feine Erwartungen nicht zu hoch zu ſpaunen; 
eine entſchloſſene mãnuliche Politik gegen das Ausland und eine freifinnige 
Reformpolitit nach innen fey vom biefem mobificirien Dinifterium nicht zu er« 
warten. Die Midbagspoften macht fid uoch geringere Hoffnungen; fie 
meint bie aufgetvetenen Minifter hätten ihre kurze Gewalt fo benugt daß auch 
das modificirie Cabinet an Gonceffionen gebunden fey, beren Umfang man kaum 
amzubenten wage, unb daß ben beiden neuen Miniftern nichts weiter übrig 
bleiben werde als mit ben Reſten bes Juliusminiſteriums ben Schimpf und 
bie Schande zu theilen, bie eine amwermeibliche Folge ber Verhältniffe feyn 
würbe welche das Minifterium dem Auslande gegenüber durchzuſchen ſich der · 
pflichtet habe. Was nun bie unmittelbaren ürfachen des Austritt$ der drei 
Diinifter betrifft, fo ift man vielfad; der Meimung, er fey durch bie Vorberung 
Preußens und Defterreihs baf bie Yuflitution ber Provinciafflände fomoht 
für Holflein ale Schleswig aufrecht erhalten-bliebe, veranlaft worden. 

Helftein habe die dãniſche Negierung in biefe Forderung gewilligt, fir Schleowig 
fie aber eutſchieden abgelehnt. Dem fpeciellen Austritt des frühern Skriege- 
miniſters betreffend, fo wird die Auſicht zu verbreiten gefucht er ſeh gewichen 
weil ex feine Plane in Betreff der Einheit ber gefarmten dänifden Kriegemacht 
bei feinen Amtsgenoffen nicht burhyufegen vermodt habe. Ya Übrigen wird 
das Minifterium nicht allgulange mit feinem Programm warten laffen, indem 
in berfelben Sigung von Seite ber Regierung angellintigt wurbe da; bas 
Minifterum bis fpäteftens Ende künftiger Woche dem Keichötage einen Be- 
richt Über die Lage des Landes vorzulegen beabfictige. Inzwiſchen werben 
von ber fteif eiberbänifchen Partei alle Hebel in Bewegung gefegt um durch 
ben „Drud von außen“ auf Cabinet und Reichetag zu wirken, Go Liegt in 
Kopenhagen in ben Buchhandlungen, ben Eonditereien und andern öffentlichen 
Localen eine Adreffe zur Unterfohrift aus, worin bie Reichetagemänner aufge, 
forbert werben „Schleswig in umerfhütterlicher Verbindung mit Dänemart 
burcch” Geſetzgebung und Berwaliung zu erhalten.“ Es kommt barin unter 
anberm folgente Stelle vor: „Der offenbare Aufftanb iſt geimpft, aber 
lauernd verfucht derfelbe Das Haupt zu erheben; er fpricht als wäre Dänemark 
ein Bafallenftast des deuiſchen Buntes, ald trüge ein deutſcher Herzog bie 


däniſche Krone” u.f.w. Zum Ueberfluf verbreitet man noch, wie bie Flyne- 


poften berichtet, in ber Hauptſtadt das Gerücht: feitens Defterreich fey eine 
nee Note eingelanfen vom bei weitem nadhgiebigerer Haltung als bie frühere; 
namentlich fey darin bie Räumung Holfteins in Ausficht gefiellt, woraus fich 
ſchließen laſſe daß ber Rath der nichtdeutichen Mächte enblich bei ben deutfchen 
Mächten Eingang gefunden. Ohue felbft daran zu glauben, will ich doch 
diefes Gerücht nicht unerwähnt laffen. 


Konftantinopel, 


-i- Konftantinopel, 11 Oct. Der Balramı, der eine wochenlange 
Unterbrechung in ben Gang ber Geſchäfte brachte, ift nun glüdlich vorüber, 
und biefelben find in ihrem gewohnten bebächtigen Gang. Man verſichert dafı 
ber franzöſiſche Miniſter durch die Proteftation welde Baron Teceo gegen bie 
Ufurpation Frankreichs in der Befhägung ber Katholiken vorbereitet, einge» 
ſchuchtert, ber Pforte eine geheime Transaction vorgefhlagen habe. Auf diefe 
Art hofft er aus biefem ungeitigen und von den Franzoſen wohl etwas vorlaut 
erhobenen Streite boch halbwegs mit Ehre daven zu kommen. Das erfte Stra» 
togem, gerade das zu begehren wogegen General Aupick auf bie entſchiedenſte 
Weiſe proteflirt hatte (bie Unterfuhung ber beiberfeitigen Anfprüde) und 
über bie fobann bereitwillig erteilte Schlappe feine volllommene Satisfaction 
zu äußern fcheint, einmal durchgeblidt, deunoch eine andere Wenbung zu ver« 
langen. — Der ſardiniſche Geueral Semini, welcher längere Zeit hindurch in 
perfiſchen Dienften ftand, fell, wie man fagt, in Bruffa den Erfolg ber Un⸗ 
terhanblumgen abwarten, welche feitens der Pforte mit ihm gepflogen worden 
waren um bie Reorganifirumg ber Armee feiner Yeitung anyuverirauen. Uns, 
bie wir bie jet bei der Negierung vorherrfchende, ben Fremden burdaus nicht 
günflige Stimmung fennen, will dieſes Gericht ſehr unwahrſcheinlich vorlom⸗ 
men; möglicherweife daß das Zufansmentrefien bes Generals mit einem Major 
des jartinifhen Generalftabs hiezu ben Anlaß gegeben. Baron Teceo hat 
indeſſen bereits feinen Abſchiedäbefuch auch beim Sultan gemadt, und mirb 
nun feinen Urlaub in Bälde antreten. — Monſignore Nicola Murad, Exry- 
biſchoſ der Marouiten, vor einigen Tagen hier eingetroffen, ift vom Sultan 
in Anerkennung feines frommen Eifers in der Erfüllung feiner oberhirtlichen 
Pfligten mit einer Dofe mit Brillanten beſchenlt worden. — Ritter vb. 
Schauffer, ehevem Dolmetj und Kanzler des L. F. öſterreichiſchen General« 
Eonfulats in Suuyena, neulich zum Ranzler des Generalconfulats in Aleranı 
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brien ernannt, A en Iugleichen | 
haben wir die Übreife des Hrn. v. Girſch, Attache ber ruſſiſchen Legation, 
zu melben, welder nach Yafiy abging um bie Functionen — 

* Senerolconfuls Hm. d. Den zu Übernefmen, welder von &e- 

funbheitsrüfichten fich genöthigt ſah bie er zu verlaffen. — 
richten aus Moskau Wellen wiflen daß das Feſt der 25jährigen Krömmgäfeler 
einen nachhaltigen Einbrud auf bie Gemüthaftimmung des Kaiſers ausgellbt 
Habe. Dan fehe ihn feither öfters ſehr bewegt und mit umfaſſenden Yın- 
neſtie · Entwürfen igt. — Ein vom 16 Im. von Kalto datirter Brief 
bringt folgendes über die in Bohar am Strande des rothen Meeres neulich 
entbedten und zur Ausbeutung gebrachten Schwefelgruben. Das Mineral 
Procent gereinigten Schwefele. Der Eentner (44 Deca) hievon zu 
erzeugen koſtet nicht mehr ala 5 Piafter = 1 Frauk 25 Eent. Der Tran 
port von ber Grube bis Keneh (fünf Tage Wüte) mittelft Kamelen 1 Fr. 
56 Eent. per Centner, von Keneh nach Alerandrien auf bem Nil 25 Eent. per 
Etr. Magagins · und Douanefoften 1%, Piafter per Etr., fo bafı ber aͤghptiſche 
Schwefel bis Aleranbrien, dem Einfhiffangsplag nach Europa, der Geſell⸗ 
ſchaft nicht Höher denn —* Br. zu ſtehen kommt, während er bisher von Eu 
ropa nad) in einer Quantität von 12 bis 14,000 Eentnern um ben 
durchſchnittlichen Preis von 36 Fr. per Eentner eingeführt worden. Man 
erwartet für dieß Jahr noch Feine Ausfuhr, wohl aber für das kommende 
eine vom minbeftens 25,000 Eentner. Die Preife werben von der Geſellſchaft 
nach irem und den Anboten welche ihr zufommen gemacht wer« 
ben. — Seit der Abreife des & 8. Dolmetſch und Commiffärs für vie Flucht · 
enheiten, Hru. v. Iasmazyi, melde kurz nad) ber 
erfolgt war, feinen bie hier zurfidgebliebenen und gewiß zu 
bartnädtgften gehörenben Individuen in Stambul täglich neues unge zu ger 
winnen. &o Ar B. —— Zadig (alias Cjayla) in der Nähe Kon-⸗ 
ein Landgut von 3 Stunden im Umfang erhalten. Ein H. W,, 


ber ei als Austräger der neuen Muſter eines Kleidermagazing — ein 
in Paris Heimifcher Erwerbszweig — fungirte, indem er täglich 
nenne —— an ſich zur Schau trug und dadurch ſeinen Lebendunterhalt 


dabei aber [ri für einen polniſchen Fürften vor den Beroten aus 

—* —X als Adminiſtrator der Güter eines hohen Stantsbeamten nad 
alten mit einem Jahrgehalt von 36,000 Piaftern abgegangen ; brei che- 
Majors der ungarifchen Revolutionsarmee haben ſich, fo heißt es, nad) 
gewenbet um wahrſcheinlich mit ben dorthin abgereisten öfterreichifchen 
eoncueriren, Es iſt vielleicht micht ohme —“ zu bemerlen 
(ge gleichzeitig und auf einmal zum Borfcein lommen. 


Der Rrieg zwifchen Buenod-Ayred und Braſilien. 


Die nähfte füdamerilanifhe Poft mag vielleicht fon etwas entfäei- 
dendes von dem Kriegsſchauplatz 


beiden argentinifhen Provinzen Entrerios und Eorrientes, bie 
und Roſas alllirt find, ihre —— ſo iſt es nicht —— 
Cernirung Mountevideo s wird fortführen Fünmen 


HH 
and 
J 


—— heiler Haut nad ach Buenos. 

fehlt es feinen Leuten nicht, allein falls die Berichte ans Montevideo 

unmäßig übertrieben, ift ee ee EB —— 

werben vielleicht das traurige Loos — mit er Fee enden 
—— 


Krieges gen. 
— ee Fr ee 
Rio-Grande do Sul her auf den Plata zu operirt, fonbern es hat auch einen 
Theil nad; Montevideo, vielleicht zur ärkung ber bortigen Garnifon ge 
Dfficieren und zwei Werzten 


& 


Buenos: Ayres feldft ſieht v wohl noch ſicher. Es 
gegen Oribe Mr —22 
Muth hat über den Paraua zu und ben Pömen in feinem Lager — in 


—* Pe durch neue Kräfte verleihen, gie Tann 
weten, und ihm daburch m € ver! Die Iarı 
ten Herrfhot, ie man Übrgen® nißt nad, europäitiem Daffab bu 


teilen darf, fett jedenfalls eine ſtarle Sympathie für ihn im Lande voraus, 
fonft müßte fie ſchon Längft geftürgt feyn. Außerdem erfreut fi Mofas des 
ac ac en Schutzes; auch die jetige Regierung in Frankreich hat ſich ihm ge» 
—55 trogbem daß es vorzugẽweiſe framzöſiſche Freiwillige 

ibeo vertheidigen, und bie Politiler der ——— (mie vor 
Tagen & Thiers) ſiets Montevideo als ben Angelpumft des frame 
fen Einfluffes in Südamerifa anfahen, Neuerdings ift Freilich Lord Pal- 
merfton etwas fälter geworben, vielleiht um von Brafilien als Entfäpigung 


Grenfell im Plata und Parana feinerlei Schwierigkeiten in den Weg legt. 
Mit dem framzöflfgen Admiral Lepredour konnte Rofas befanntlich auch fehe 
zufrieden fehn, ba ber mit ihm negociirte Vertrag gan in feinem Jutereſſe 
war; je näher indeß das Enbe ber Präfidentihaft Bonaparte's beranrüdt, 
befto mehr werben bie franzöfifchen Befehlahaber in folder Ferne fih vor 
activen Schritten hüten, weil jede Poft einen gänzlichen politiigen Syflems- 


allgemeinen Berhältniffen. Was fpeciell die Stellung 
ber feinblichen Streitfräfte betrifft, fo war fie nach den legten montevibenni« 
fhen Berichten (Anfang Septembers) etwa folgende. General Urguiza (Gon« 
verneur von Entreriod) war am 21 Jul, bei Pahſandu über ben Uruguay 
gegangen, und dann nicht allein ohne Hinberniß bis an ben Rio Negro vor 
gerädt, fondern einer ber Älteften Officiere Dribe's, General Servando Co» 
mez, war mit 1000 Reitern zu ihm übergegangen, ambere Officiere waren 
befien Beifpiel gefolgt, und ein Bruder Dribe's, Ignaz Oribe, hatte ſich vor 
ihm mit feinem durch Defertion auf einen Heinen Haufen reducirten Corps 
eiligft anf das fübliche F des Negro zurüdgezogen, ſo daß bie gange = 


während Eutrerios nad ber Parangfeite hin von 6 bis —— 
Entrerios und Corrientes unter General Biraforo, Gouverneur von Cor⸗ 
rientes, geſchützt blieb. General Garzons —— wurden ebenfalls durch 
zahlreiche Ueberläufer aus Dribe's Heer verftärkt, Beide Generale, Urquiza 
a. {einen fi an Dem ftihen Ufer dp Reg vereint zu fen 
unb bort ben Brafilifchen Gen 


mer, 


tevibeo zu bevorworten, umb biefer, darauf u —* an ben Mi« 
Herrero y Obes nad Montevideo gefanbt hatte, fo hat fid Oribe - 
—— Admiral Übel compromittitt. Dieſe Erzählung wird 
oerefponbengen in ber Patrie“ beſtätigt. Oribe hatte, nach ihnen, 
Admiral Lepredour ſich erboten dad Gebiet von Montevideo zu 
und fid mit feinen Soldaten nad Buenos Ayres einzufdiffen; feine 
ee a ar Se or anna Rriegte 


en.) 
— —— biefer Ausgang um fo erwänfchter zu 3 
franzöfifgen uud engliſchen flotten Befehlshabern gar nicht das 
äumen Dribe mit feinen Truppen nad Buenpt-Kyret | in Sicher⸗ 
zu bringen. Diefe follen eben auf orientalifhem Gebiet aufgerieben 
Ihr Entlommen nad) biefer Seite * verhindern, iſt bas —* 
unter Abıniral Grenfell ba, Greufell hat neuerdings eine 
Parana hinauf gemacht, wo er vom ber —— weiten 
enige und unwirkſame Schüfie beläftigt wurde. Seine 
hat er fo anfgeftellt daß bie Frlufigränge von Entre Rios vollfländig 
iſt. Dann iſt er nah Montevideo zuridgefehrt, und läßt auch nicht 
fle Handelsſchiff unter der Flagge von Rofas und Oribe ben Strom 
hinaufgehen, Wenn man in Buenos. Ayres gehofft hatte Lord Palmerfton 
werde die active Eimmifchung Vraflfiend in bie Plata-Angelegenheiten ver- 
bieten, fo fheint man ſich geirtt zu haben, vielmehr foll von Lord Palmerfton 
bie ausbrüdliche Erklärung eingegangen feyn : Brafilien übe ein unbeftreitbares 
Seht au6, and LÄft der eogliice Wonıtral Repnoße, wie ſchon erwähnt, bie 
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braſiliſche Flotte ungeftört operiren. Mofas ſcheint inbefinodh.nicht alle Hoffe 
mung auf englifhe Intervention aufgegeben zu hoben. Im Dlärz d. I. hatte 
ber engliſche Gefanbte in Buenos Ayres zwei Noten eingereicht, von denen bie 
eine baran erinnert baß die 1828 umter Bermittlung Großbritanniens zwifchen 
Buenos Ayred und Brafilien abgefchloffenen Friedens · Präliminarien bie Be 
ftimmung enthielten: bi8 zum befinitiven Friebensfchluß bürften die Feindſelig · 
leiten erſt wieber ernenert werben, nadhbem bie eine Partei ſeche Monate vor 
ber mit Wiflen ber Bermittlungsmacht ber andern ben Frieden aufgelünbigt. 
Eine zweite Note bietet die Englands in dem gegenwärtigen 
Streit am. Exft jest (Enbe Angufls) iſt es Rofas eingefallen bie Noten zu bes 
antworten, Da ein befinitiver Friedensſchluß nad) 1828 nicht erfolgt ift, fo 
Rınmt er der englijchen Anſicht bei daß ber ſtrieg erft ſeches Monate nach er» 
folgter Auffündigung und an England beginnen önne; er zeigt dem 
englifchen Geſandten formell feine Abfiht an Brafilien den Krieg zu erflären, 
und will den Anfang ber fechömenatlichen Friſt num von bem Datum biefer 
feiner Antwort (28 Aug.) an gerechnet willen. Da Brafilien vermuthlicd auch 
noch keine foldye Anzeige hat ergehen lafien, jo würbe hiernach in ber That 
England befugt ſehn vor bem nächften frübjahr bem Krieg zu verbieten, Inte 
beß führt Brafilien gar nicht mit Buenos · Ayres Krieg; es ift Lediglich Bundes 
genofie Montevideos, bem es gegen feinen Feind, Dribe, beifteht. Im welcher 
Beziehung biefer zu Roſas ſteht, geht es nichts am. Die zweite Note wirb von 
Rofas’ Miniſter, Arama, höflich ablehnenb beantwortet ; bie Ehre erfordere es 
bie Vermittlung erſt dann wenn Brafllien von feinen Invaflonen 


Rofas hat, nach bem Berichten ans Montevideo, fo gut als gar keine 


und lebe —* eg in tieffter Zurücgezogenpeit, 
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Neneſte Poſten. 
Augsburg, 25 Det. 


*jj* Weiinchen, 24 Oct. Der eigentliche öſterreichiſche Commiſſär 
bei den Frankfurter Eonferengen der Dandelsfadhmänner, der laiſerl. Minifte- 
rialrath Hoc, ift biefen Morgen mit dem bayerijchen Legationdrath v. Wich 
v. d. Reuth von Wien hier angelommen, wird ader nur kurze Zeit hier ver⸗ 
weilen. Eo ſteht zu hoffen daß mit ber gwiſchen heute und morgen erfolgen- 
den Rüdtmft des Iuftgminifters bie Arbeiten und Borlagen, die Iuftigreform 
betreffend, ihren Fortgang nehmen werben. Da, wie man hört, zwei wei⸗ 
tere Abtheilungen bes Gefegentwurfs über das Strafverfahren im Staatsrath 


(gen, unb zwar um fo mehr als die Frage: ob ein Notariat 
ins Leben treten foll, oder nicht, hiemit, wenigftens nicht unmittelbar, zu · 
fammenhängt. — Rad) dem jo eben veröffentlichten Bortrag des Abgeordue ⸗ 
ten v. Koch über die Rechnungenachweiſe für die Bergwerle des Pfalzkreifes 
find die reichhaltigften Steintohlengruben des gemannten Regierungsbezitles 
im ben Händen bes Staats, nämlich die Gruben von Gt. Ingbert, Mittel» 
und Odenbach- Roth, welde zufammengenommen eine viel größere 
Ausbeute liefern ald die 62 Steinfohlengraben zufammen, bie ſich in ben Din- 
den von Privatbefigern befinden. Dagegen beicgränfen fi} bie Bergbanten des 
Staats auf Metalle, eigentlich nur anf Verſuchsbauten am Donnersberg ; ſie 
beflunden nur in Hoffaungebauten nad filberhaltigen Kupfer- und Kobalt · 
erzen, welche bisher noch zu feinem glüdlichen Refultat führten, aber immer 
hin noch einigen Schimmer von Hoffnung auf gute Kefultate geftatten, wäß- 
zend fich in den Hänben von Privaten brei Eifenftein- unb neun Duedjllber- 
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: München, 24 Sept, Da bie in Sachen bes Ich. Fuchs mb 
Compl. flattgehabte Berhanblung vor dem Schwurgericht von Unterfranten in 
ber Allgem. tg. (Re. 275 vom 2 Det.) in mmfafleuder Weiſe mitgetheilt 
wurbe, fo glaube ich das Refultat einer in biefer Sache an ben oberften Ge» 
richtöhof gelangten Richtigleitabeſchwerde Ihnen mittheilen zu follen. Der 
Angellagte Fuchs war nämlich des fortgefegten einfachen Diebflahls von ben 
Geſchwornen für ſchuldig erfannt, von dem Gerichtehof aber von der Strafe 
freigeſprochen weil derſelbe anuahm daß Fucht zu dem beſtohlenen Brentano 
im Berhãltniß eines Pflegelindes geſtanden fey, umb in biefem Falle nur auf 
Antrag der Pflege Eitern eine Strafe erfannt werben fol, dieſe aber aus ⸗ 
brüdlich um Einflellung des Berfahrend gebeten hatten. Gegen biefes Urs 
theil des Schwurgerichtshofs hat der Staatsanwalt eine Nichtigkeitabe ſchwerde 
eingereicht; dieſelbe kam im ber heutigen Sigung bes oberflen Gerichts- 
bofs zur Berhanblung und wurbe als unbegründet verworfen, nachdem 
bie Staatöbehörbe von bem hohen Gerichtähof, vertreten durch Hru. Ober» 
appellrath v. Rineler ald functionirendem Oberflantsanwalt, bie Nidhtige 
feitsbejchmerbe ald unbegründet und das Urtheil des unterfränfiihen Schwur⸗ 
gerichtehofs als geredhifertigt erklärt hatte, Im Laufe der fonimenden Woche 
werben am Kreis · und Siadtgericht dahier drei Preßproceffe wegen Ehren- 
fränfung, auf Grund des Artikels 36 des Prefigefeges, zur Verhandlung kom» 
men, und zwar am Mittwoch bie Klage des Poſthalters in Stein gegen bem 
Bollsboten, dann jene des Dr. Reder gegen ben Eilboten, und am Donnerd- 
tag die Klage bes Redacteurs bes Müncener Herold gegen ben Redacteur des 
Münchener Tagblatta. 

Zweibräden, 20 Oct. Am 16 b., einem Fruchtmarkiatag, ift das 
Urtheil des Aſfiſengerichts gegen bie flüchtigen Angellagten im Hodverrathö- 
proceß Tuch den Rachrichter an einen Pfahl auf dem Marftplag angeheftet 
worden, und wirb, ba das Urtheil es verordnet, auch noch in Landau, Fran« 
fenthal und Kaiſerslautern im gleicher Weife angeheftet werben. — Es haben 
ſich drei weitere politiſch Angelagte zur Aburtheilung geſtellt, nämlich Georg 
Fuhrmann von Pirmafens, der als" Major und Militärcommiffär fungirt hat, 
ge Bolg, Kaufmann von Landau, und Karl Schmitt von Gemeröheim. 
(Pf. 3tg.) 

* Wien, 22 Dct, Die Reife des Erzherzogs Albrecht wirb bis Ende 
dieſes Monats dauern. Sie geht zunächft Über Figes Gyarmath, Große 
wardein nad; Debregzin, dann wieber nörblich nad; Tolay. Von dort in bie 
Slovalei nad) Kaſchau, Eperies, Leutſchau, Nofenau, über Mistolez nach 
Erlau, und über Jafzep am 30 d. zurfid nad; Peſih. Der Diſtriets Oberge⸗ 
fpan v. Auguſz und ber Peſther Comitatschef begleiten den Gouverneur im 
Nationaltracht, ein Umſtaud der ben Ungarn immer ſchmeichelt und nicht une 
wichtig ift, weil jevermann meiß; wie viel die Diagyaren auf folde Aeußerlich- 
keiten geben. Die Reductionen ber Armee follen nad) der lithogr. Correſp. 
darin beftchen ba bie vierten Bataillone der ungarifchen Regimenter und bie 
zweiten Lanbwehrbataillene auf den britten Theil ber Kopfzahl herabgefegt 
würben, Die bamit erreichte Erfparnig wirb auf 15 Millionen angegeben, 
Auch bei Eung in Oberöfterreid ift man bei Ausgrabungen auf die Refte eines 
römiſchen Nyınphäum geftoßen, das feinem Umfang nad} das größte der bis 
jegt in Deutſchlaud aufgebedten Baumerle römiſchen Urfprungs feyn foll. Es 
befindet fih auf dem Orte wo bie Itinerarien das alte Lauriacum 
Man hat bei dem Handeldminifterimm den Antrag geftellt das Denkmal auf 
Staatsloften ausgraben zu laſſen. Bon der bosniſchen Gränze wirb unter 
dem 18 d. gemeldet daß ber Bimbaſchi Falr mit einer Schwadron Reiter im 
Nieſich eingetroffen fey, und bie bisker unabhängigen Häuptlinge der Stämme 
von Baynani, Kotznisbich und Grahovo zu ſich entboten habe um bie Befehle 
ber Pforte zu empfangen. Sie leifteten Gehorfam bis auf den Woiwoden 
von Grahove, der ansblieb, 

Der Berliner Rreuggeitung wird aus Wien geſchrieben: Leber 
bie in den hieſtgen Blättern mannichfach in Abrede geftellten demagogiſchen 
Umtriebe kann ih Sie aus verläßlicher Quelle verfichern daß in Lemberg, 
Fralan und andern Städten Berhaftungen aus biefem Anla vorgenommen 
wurden. Die HH. Smolla und Zemiallowsty, vom hiefigen Reichttag her 
befannt, waren wirklich, was auch gegentheiliges behauptet werben mag, drei 
Tage in politifcher Unterfuchung, wurben aber wegen Mangels au Hinlängli» 
hen Iuzichten wieder freigegeben. Gin Theil der Iucriminirten befindet ſich 
bereitd vor ber Gentralcommiffien in Wien, ein anberer in Kralau unb 
Lemberg. (S. unten Kralau. 

Krakau, 18 Dit. Der Verhaftung bes Grafen Potodi folgten hier 
mehrere vergleichen nebſt Hausfusungen, obwohl ohne weitere Refultate. Bis 
jegt läßt fich noch michts ſicheres über die Beranlafjung zur Verhaftung des 
Grafen angeben. Gleichzeitig find einige Berfonen auch in der Provinz ver» 

et worden. (H. NR.) i R 
* London, 21 Oct. Geſtern hatte das lange zuvor augezeigte Dieeting 
in Weftauinfter lat — das bedeutenbfte das noch zu Chren Koffurht in Bonbon 
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ehalten worben. General Sir be Lach Evans, Parlamentsmitglieb für Weft- 
—— führte ben Borfit, unter Afifteny des Lord Dubley Stuart und Hrn. 
Feargus DConnor Enthufiaflifde Reden auf den Dietator und bie unga- 
zifche Revolution wurden gehalten, gegen Defterreich und bie Times aber weib- 
fih) (oßgeyogen. Auch der Centralaue ſchuß zur Anerbnung des Empfangs Hrn. 
Koffurhe in London hielt geflern wieder eine Sitzung. Die Times erwiedert 
nichts anf die neuen Ungriffe ihrer Gegner, gibt aber einen Brief, der bie Hoff- 
nung aueſpricht daß die fer Roffuth- Schwindel bald von felbft verbampfen werbe. 
Zugleich läßt fie fih aus Wien fhreiben: ber öfterreichifche Befanbte in London 
würde ben biplomattfchen Verkehr mit St. James erft dann abbrechen wenn 
Koffut eine Audienz bei Lord Palmerfton haben follte. An eine officielle Aubieny 
bei den Miniftern, oder gar bei ber Königin ift aber ſchwerlich zu deulen. — 
Maſſenhafte Auswanderung in Irland! j 
Zwiſchenacten eine® Schaufpiel® ober 


WParis, 21Dd. In den 
einer Oper unterhalten fidh bie Juſchauer in@gemein nicht Bloß dom dem Stüd 
daB vor ihnen abrollt, fonbern auch von bed Tages Ernſt und Peſſen, von 
ihren Geſchãften unb ihren Beluftigungen, von dem Nachbar und ber Nachbarin, 
von Königen mad Republiten, kurz von allem Möglien was umter bem 
Monde vorgeht. So laffen denn and, in Erwartung der Dinge die ans bem Elt⸗ 
f&e und von ber Rationalverfammlung erwartet werben, bie kagnlofen Düßig- 
gänger Lutetia s mit den Speculationen Über das politiſche Drama, von bem 
man einem neuen Met entgegenficht, leichtere Verhandlungen abwechſeln und 
geben namentlich mit Hypothefen über die nãchſten Wahlen zur Alademie ſich 
ab. Ale Nachfolger Dupaty’s wird Hr. Fallour genamnt. Hr. Dupaty iſt 
ein Unbelannter für das jegige Geſchlecht. Es war einer von den Schöngei ⸗ 
flern bes Kaiſerreichs, einer Litteratur-Periode alfo bie gleichbebentenb mit 
Langeweile und geiftiger Nichtigkeit geworben ift, bie aber doch die Blüthezeit 
der framöflfchen Kritik umb bie goldene Hera ber Reimbolbe britten und vier- 
ten Rangs war. Mit einem faftlofen aber heiter tngenbhaften und epigram · 
wmattfch empfinbfamen Singfpiel erwarb man fi damals Beifall und Ruhm 
und ficherte ſich ein ehrbare® Einfommen, Dupathy war in jenen Tagen ein 
berühmter Maun. Später, als er Längft verſchollen, unter Ludwig Philipp, 
wurbe er zum Alademiler ermählt. Seine Hauptflärte waren Baudeville 
verfe, ımb Hrn, Falleur, dem Geſchichtſchreiber bes firengen Pius V und bed 
senglüdtlichen Ludwig XVI, ift der Platz ben er leer gelaffen, heifft «8, zuge» 
dacht. Dem leichten Sänger folgt ber gewichtige Staatemann, und bem 
Baudevilliſten der Burgraf; Victor Hugo, fagt man, würde feinen politifchen 
Groll vergeffen, und um ber Antithefe-willen für Fallour fimmen. Sehr 
ſtark iſt die Antithefe eben nicht, denn zwiſchen einem Politikus und einem 
Theatermann iſt Heutzutage und hier zulande ber Gegenſatz nicht gewaltig. 
feinen, geiſtreichen und geſchmackvollen Diplomaten St. Vrieſt 
möchte, wie behaupiet wird, Jules Yanin gern beerben, und wenn man bie 
überfließende Zuvorlemmenheit beachtet mit der die bebeutenbften Blätter ben 
neuen Flitterflaat in zwei befeibten Bänden behandeln, den biefe Pugmadhe- 
rin der frangdfifcen Belletriftit vor Furyem den Publicum zur Schau geflellt 
bat, fo möchte man dem gefürchteten umb gefeierten Kritiker wirklich einige 
Anwandlungen alademiſchen Eprgeizes zutrauen unb am eine Verſchwörung 
zu biefem Awede in der Tagetpreffe glauben, Nie wınde Janin, einige Miß 
töne abgerechnet, mehr gehätfäpelt umb bewundert als feitdeu fein Denfch 
Stand ift ein ganzes Feuilleten von ihm hinunter zu bringen. 
Gebot der Ehrfurcht vor dem ummädhtigen Miter wird von ber Parifer 
gewiſſenhaft befolgt. Wer etwas ift durch feinen alten Ruf, aber um 
ihm friſch und Iebenbig zu erhalten die nöthige Kraft nicht mehr beſitzt, bem 
kann e8 an Höflingen ummöglich fehlen. 

4 Paris, 21 Det. Mit einem Damme wie Billault, in welchem 
noch fee viel Thiers ſche Ueberlieferung — orleaniſtiſches Element und ſtilles 
Liebäugeln mit ber tion fjlummert, war, wie voramszufehen, fein 
Bünbnif des Elhſte möglich, und fo muf num ber Präſident zu andern Dän- 
greifen im er mehr Stüge für feine perfönlichen Plane findet, 
Dis Übermorgen fpäteftens foll das nene proviforifche Eabinet gebilvet jeym. 
Auf einen andern Namen können bie Männer ber neuen Wahl Ludwig Bos 
’8 feinen Anfpruch machen folange viefelben nicht von ver Kammer als 
ein parlamentarifches, ver Mehrheit huldigendes Minifterium betrachtet wer» 
ben. Der PBräfivent der Republit hat über die Stimmung welche in den Pro» 
vimen in Bezug auf feine Hanblungöweife herrſcht, feine günftigen Berichte 
erhalten. Wepuklitaner wie Monarchiſten betrachten biefelbe ale umconfe- 
quent. Daß er fih aus biefem Orimbe anf einen Vergleich mit der Did⸗ 
wmgspartei einlaffen wirb, mmterliegt feinem Zweifel mehr. Was in einzel, 
nen Kreiſen er a Staatäftreichen gelproten wirb, entbehrt aller 
Begründung. Keiner der Befehlshaber der in und um Paris lagernden Trups 
pen würbe einem waghalfigen abenteuerlichen Unternehmen bie Hand bieten, 
und im Etr ſee hat man in dieſer Hinficht Berseife genug Als bap man fih, 
* —*—— — an einen ſelchen Plan vorgelegen hätte, dazu ente 
fließen ben bombonifhen Politifern in bie Falle zu gehen. Kemmt 
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es zu feiner Derflänbigumg zwiſchen ber Mehrheit der Pegitlativen und dem! 


Präflbenten, fo wird ber letztere ber Verfaſſung und ben repubfifanifchen Ges 
ſetzen überhaupt ungeftörten freien Lauf laflen und über Berfaffungsmäßigteit 
wachen, bamit bas Februarlindlein unverfehrt erhalten werde. Ob alsdann 
ben Burgarafen, ben Legitimiften und Orleaniften damit gebient ift, das mös 
gen ſich dieſe Herren felbft ſagen. Das Spiel das jetzt gefpielt wird, ift für 
alle Prätendenten Frankreichẽ fehr gefährlich. Wird Ludwig Bonaparte ger 
fürgt, fo ift das wahrfheinlichfte daß ſich bie Republit befeftigt, uud follte 
auch Ehangarnier zum Präfibenten gewählt werben, Diefer wirb unter fei- 
ner Bebingung bie Rolle eines Mont fpielen, und Auf» 
opferunmg für anbere ift eine Pflanze bie in frankreich nicht mehr gebeiht, am 
menigften ſeitdem ber Boben ein republifanifcher iſt. 

Man fchreibt aus Athen vom 14 Det.: Eine Note Lord Balınerftons, 
worin über bie Politif Griechenlands entſchiedene Klage geführt wirb, foll ride 
tig bier eingelaufen feyn. Das Cabimet befand fi in einiger Berlegeuheit 
barüber was es antworten folle; allein es ift nicht anzunehmen daß bie von 
bemfelben bisher befofgte Politit in Folge dieſer Zufchrift eine weſentliche 
Modificatien erleiden werde. (Defterr. Eorr.) 


H Mew:M ork, 8 Det. Seit mehr als einer Woche haben wir 


'eime Gelbkrifis. Man fagte fie fon vor Monaten voraus. Mehrere Häu- 


fer zu New Hort unb Boften haben ihre Zahlungen eingeftellt, und einige 
Banken find gebrochen. Es werben noch mehrere Fallimente und Bank 
brüde erwartet. Das Geld iſt darum rar, und Disconte fleht von 12 big 24 
Proc. per annum. Die Berbinplichkeiten der Häufer bie ihre Zahlungen ein 
geftelt haben, werben nicht ımter 15 Millionen Dollars beredynet; babei 
wirb der Erebit vieler Hänfer durch falfche Gerlichte über ihre Zahlungsfähig- 
keit erſchüttert. Die Bären fpeculiren fo eben gut; fie tragen vornehmlich 
zur Berftärtung des Schredens bei. Wan ſchreibt ihn geögtentheils abfiht- 
lien Macinationen ber Däller zu; fie fönmen auf biefe Weife Banknoten 
von völlig ficheren Banfen 10 bis 15 Proc, unter Pari eimlöfen, ‚Unter ven 
Banlbrüchen ift man am meiften über ven Bruch der Peoble's Baul zu Pat- 
terfon (New: Derfeg) aufgebracht. Die Verlufte treffen großeniheils bie Ma- 
nufseturarbeiter ber boriigen Gegend, bie ihre Erſparniſſe in biefe Banf ge- 
tragen haben. Ein methobiftifher Heuchler und ſtirchenworſtand ſtaud an ber 
Spige ber Baul. — Kaum wurde uns eine Revolution in ben nordöſtlichen 
Staaten Derico'8 als bevorftehenb angelümbigt, als wir auch ſchon erfuhren, 
fie fer, ausgebrochen umd erfolgreich, Sie bewegt fi im ben Propimen zwi 
fen der Sierra Mabre und dem Rio Grante, alſo in Tamaulipas Eoahuila 
md Neu feon, An ber Spitze ſtehen Canales und Earabajel, bie berüch- 
tigten Plänberer ber Bagage des Generals Taylor im merieanifdpen ſtrieg, 
damals die Erzfeinde der Tera» Rangers. Jetzt bilden zwei Compagnien ber 
Teras · Rangers bie Hauptmacht ber Revolution, . Bei Camargo kam es zu 
einem Treffen, in welchem bie. Dericaner mit einem Verluſt von 60 Mann 
geflogen wurden. Ihre Gegner hatten bloß 10 Verwundete. Die Stabt 
wurde eingenommen. Die Revolutionäre marſchiren gegen Matamoras und 
Reynofa; an erfierm Ort fichen 300 Mericaner unter General Avalos, Er 
wollte in ber Stabt 2000 Mann ausheben, was ihm verweigert wurbe, 
Tampico und bie Umgegenb find in ben Händen ber Infurrection, Das 
Bolt fieht dem Ganzen ruhig zn. Die „Schlacht“ bei Camargo fand am 
19 September flatt und dauerte angeblich 18 Stunden (1), Auf mericani« 
ſcher Seite fiel General Morales und brei andere Officiere. Earabajel hatte 
im ganzen nur 400 Mann; unter ihm commanbirte Gapitän Trimble eine 
Compagnie Amerikaner, General Canales eine Compagnie Teraner, und den 
Neſt Eolonel Eabazar. Das Pronuneiamiento der Infurgenten erflärt bie im 
Aufruhr begrifienen Staaten noch nicht für unabhängig, aufer wenn bie Fö⸗ 
deralregierumg bie fForberungen der Infurrection abweile. Die Häfen find 
gegen eine geringe Abgabe ben fremden Schiffen geöfinet. Zu Bromwnsoille 
ging das Gerücht, General Ariſta wolle ih an die Spige ber. Infur: 
rection ‚fielen. Das mexicaniſche Cabinet reflgnirte am 2 September: 
Die Convention ber Gonverneure ber verfchiebenen Staaten. trennte ſich, 
ohne Mittel gefunden zu haben der fchwierigen Lage der Republik. abzubel- 
fen. Es herrſchte das größte Mifivergnügen. Amerilaniſche Blätter ſprechen 
ſich über bie Ereigniffe in Merico alfo aus: Die Bewohner von Sierra Madre 
waren feiner Zeit ſehr bange daß Voll einen Bertrag ſchließen werde, ber fer- 
nere Annerationen an bie Bereinigten Staaten unmöglich made. Gie find bes 
gierig unter das Sternbanmer zu fommen. Ihr Anflug wird nur der Ans 
fang vom Ende feyn. früher ober fpäter muß gan Derico ben Angelfachien 
anbeimfallen, Die mericanifde Regierung mag proteflicen, wenn es ihr be» 
liebt. Die enropäifhen Regierungen mögen protefliren, ein Theil unferer 
eignen Bürger mag auf unfere entgegenfichenden Verträge hinweiſen — wir 
Können nicht anders. Die Verbreitung der amerilaniſchen Oberherrſchaft 
(ascendancy) über ven amerifanifhen Continent ift ein Bug, und felbft 
wenn wir wollten Könnten wir ihn nicht hemmen, Spanien hat die Souve⸗ 
ränetät von Nicaragua anerfannt. Es ift hart für Spanien feine alten Co⸗ 
lonien für fonverän erflären zu müflen. P 


41833 

* Warid, 22 Oct. Das minifterielle Abenbh/ait beftätigt daß bir | dem Telegraphen nach Paris berufen worben. Auch fein Name fteht auf eirer 

Unterhandlungen mit Hrr, Billaut abgebrochen find, mit dem Beilag bat | der umlanfenben Minifterliften, Der Monitenr enthält das Decret dur 

neue angelnüpft ſeyen bie ſchnell, jedoch ſchwerlich vor zwei Tagen, zu einer welches bie Derartemente ber Eher und der Nidure unters Belagerungsgefeg 

definitiven Föfung führen wärben. Es werben jegt mehrere neue Candidaten | geftellt find, Es ift durch einen Bericht des Hrn. 2. Faucher eingeleitet, und 
genannt: fo Hr. Bonjeau für die Juftiz, Graf Turgot für ben Hanbel Der durch die Wühlereien ber bafelbft thätigen geheimen Geſellſchaften motivirt. 





Bräfeet des AriegeDepartemente, ‘Hr, Pletri, ein eifriger Elofeer, iſt durch 
(273) In Untergeichnerem tft erfäienen und durch alle Buchdandlungen zu bepieben: 


Wolfgang Menzel's 





Geſchichte der Deutichen 


bis auf die neueften Tage. 


Bierte, umgearbeitete und vermebrte 


flage in @inews Bande. 


Mit des Berfaffers Bildniß in Stahl und einem Regifter. 


Preis 8 fl. 45 fr. ober 5 Rthlr. 

Stuttgart und Tübingen 

ücher-Muetion in Bremen Lesen werden 
durch dem Unterzeichneten die von den HH. Profefor Dr. Heineken und Chr, H, 
Sehmidet nabgelafenen Bibliotheten, febr reichhaltig in allen Zweigen ber 

Medicin und Naturwissense 2, 

fonie die des Arm. vw. Heidel, ehemaligen biplomatifchen Agenten der Hanfeltäbte 
in Wien, beitebend in ftaatswiffenfchaftlichen, diplomatifchen und gefchichtlichen 
Werten, nebit einigen Anhängen juridifcher, belletriftifcher und ſprachwiſſenſchaftli 
cher Werke, ſowie eine Sammlung von Kinder » und Zugeudſchriften öffentlich ben 
Meiftbietenden verfauft werben. j 

Der Krtelos von über 11,000 Nummern wird gratis ausgegeben und ift burd ale 
Bub: nnd Antianariatdbandlungen zu beziehen. 


Bremen, October 1851. (4805) 
& Heinrich Strack , Büder » Auctionator. 
(4813) WBouftändig ift fo eben erfhienen und im allen Buchhandlungen zu haben: 
Lehrbuch 


der gefammten Meßkunſt 


oder 
Darftellung der Theorie und Praxis 
des Feldmeſſens, Nivellivens und des Höhenmeffens, der militärifgen Aufnahmen, 
des Markſcheidens und der Aufnahme ganzer Länder, fowie der geometrifchen 
Zeichnenlunſt. 
Zum Selbſtſtudium und Unterricht 
bearbeitet 


von E, F. Schneitler, 
Cipit⸗Ingenteur. 
Mit 177 in den Text gedruckten Holzſchnitten. 
gr. 8. gebeftet, Preis 2 Rihlr. 
Bon demfelben Merfaller erichien früber: u R 
Die Inftrumente und Werkzeuge der höheren und niederen Mef: 
Funft, fowie der geumetrifchen Zeichnenfunft ‚ihre Theorie, 
Eonftruetion, Gebrauch und Prüfung. Zum Unterrigt und Selbft: 
Audium. Mit 113 in den Tert eingedrudten Holzſchnitten. gr. 8. gebeftet, 
Preis 1", Thlr. 
Beide Werte bilden nun sufammen ein vollftändiged, das ganze Gebiet ber höhes 
ren uud niederen Mepkunft umfaflended Handbuch, welhes allen die ſig in biefer Wiß 
fenfbait gründlich unterrihten wollen, als eim vortreffliches, im jeder Beziehung aus⸗ 


reichendes Hülfsmittel empfoblen werben kann. , 
Dad Buch über die „ umente und Werkzenge““ iſt sngleih ein umentbebrlis 
her Mathdyeber für Medantter und alle die ſich mit der Heritellung von Meß inſtru⸗ 


menten befaſſen. 
geippig, im Sertember 1851. 3. ©. Teubner. 


1275) In Untergeisnetem ft erid Tenen und dur& ale Buspanplungen zu besleßen: 
Die landwirthſchaftlichen 


, 
Zebranftalten Europa's, 
ihre Geſchichte, Organifation und Frequenz 
von William Löbe, 
Rebacteur der Ianpmwirtbisaftliben Dorfzeitung. 
8. broſchirt. eis 1 Hl. 45 fr. oder 1 Rihlr. 
er 9; Berfafler Aemte Ach pie Aufgabe, Fie in Zeitfhriften, Broihüren, Programmen 
ie en Marerialien Üder die große Anzgabl höherer ump niederer landmwirt Ibaft« 


n 
afkalıen u fammein, gu Adcen und au oronen, tind baraud ein @anzes zu bilden. 
De 10 — darin Dirfie 1 Iclenuiflärt, D A und Ratiftıfher Hin 






d Interehie fehn, zumal flenob a e ige ihrer Mrt vafebt, und nidt nur 
1 mise —A— Tthtanfanen Deuttchlänbee, fonbern au ber auderdeutſchen 


ſaßt. 
er rt t und Tübingen, J. G. Gottarjher Verlag. 


% ©. Eotta’fcher Verlag. 


(4807) Im Derlage von Jod. Aug. Meißner 
in Hamburg find erfhienen und in allen gu» 
ten Bußbanblungen au baden: 

Danzel, Dr.&B., Ueber Goethe’s Spi⸗ 
nozlamus. in Beitrag zur tiefern 
Würdigung bes Dichters und Forfchers. 
Reue Bm. Ausgabe. 1850. gr. 8. ach. 
4. 


Y, Mtbir. 

®den, U. O., Neues enalifches Bele- 
buch, welchem die Grundfäge ber Aus⸗ 
fprabe nah Smart’ ter Remo: 
delled ꝛe. vorangehen, Mit durchge hen⸗ 
der Bezeichnung der Ausſprache und eis 
nem vollft. Wörterbuce, ür Schulen 
und zum Privatgebraude. vormortet 
von Eoniul Dr. 3. ®. Flügel, 1845. 
8. geb. 1 Rthlr. 

Flügel, Consul Dr. 4,6, Praeti- 
enl dietlonary of the English 
and German langunges in two 
parts. Vol.I, English and German. 
1887. Kr geh, Vol. II. German and 
English. Liefer. i u. 2, bis Hamm gehend. 
1851. gr. 12. geh. a%, Rthir. (Der Schluss 
folgt baldigst.) 

Gaertner, J. Heber die Mängel der 
Privatwohnhäufer in Städten, ſowohl 
in Hinfiht der baulichen Beſchaffeuheit, 
ald der zwegmaßtgen Einrichtung ber 
Wohnungen. Mit 7 Foliotaf. lithogr, Ab: 
bild, (1836, 1%, Mtblr.) Neue woblf, Aud- 
gabe. 1850. gr. 8, cart. %, Mthir. 

&ünther,Dr. ©.B,, Prof. der Chi- 
rurgiein Leipzig, Die chirurgische Mus- 
kellehre in Abbildungen. Ein Handbuch 
für Studirende und ausübende Aerzte, 
Gerichtsärzte, Wundärzte ete. Mit 44 
Tafeln lith. Abbild. von J. Milde, Ma- 
ler. Nene wohlf. Ausg. 1850. gr. 4. cart. 
eolor. 5 Rthir. Mit nicht color. Tafeln 
3 Rthlr. 

— — Atlas zurehlrurg. Knochen- 
lehre. Mit 26 Tafeln lith. Abbild. von 
J. Milde. Neue wohlf. Ausgabe, 1850. 
gr. 4. cart. 2 Rıhir, 

— — Das Handgelenk In mecha- 
nischer, anatom. und chirurg. 
Beziehung dargestellt. Mit 16 
Tafeln lithogr. Abbild. von J. Milde. 
Tr Peru Ausg. 1850. Imp.-8. cart. 
1 Rtbhir. 

Sebendwirren im ariftofratifhen Areis 
fen. Drei Novellen. Neue wehlf. Ausg. 
1550. 8. geb. Kthlt. 

@&öltl, Dr., Prof. in Münden, Der Wer 
ligionsfrieg in Denutfchland. 3 Theile. 
Nene wohlf. Ausg. 1850. 12. geb. 2 Mthlr. 

Zerpen, &., Der Diamant, Ein Spiel 
der Phantafie. Neue wohlf. Ausg. 1850. 
8. Rthlr. 

Volger, Dir, Dr. W. F., Ge- 
sehiehistafeln zum Schul- und 
Privatgebrauche. Erste Abtheil. Alte 
Geschichte. Zweite Abth. Mittlere Ge- 
schichte bis zur Entdeckung von West- 
indien. 1850. fol. 24, Rthir. 

Hamburg, im October 1851. 


4784 


€4798) In Karl Geroldé Derlagd-Bunhandlung in Wien IM fo eben erfgienen und bdurch 
ale Buthandlungen zu erhalten : 


ie deutfchen Frauen 
in dem Mittelalter. 


Gin Beitrag zu den Haudalterthämern der Germanen 
von 


Marl Weinhold. 


ar. 8, 1851. broibirt 3 Mtbir, 

Die beutfßen Frauen übten, ber Geftihte zufolge, bon jeher ben wichtigften G@influf for 
woh! im däusliben ald Im öffentlien Leben bed Beites. Es Täft ih alfo mit Zuverſtht er» 
warten baf ein fo fhäpbarer, mit folser Umfit, Sergfalt und tief einbringenber ßotſchung 
aufgearteiteter Beitrag au ihrer Geſchichte und Gharakterinif, bei allen bie fl mit bem bett» 
fen Aftertäum defgäftigen, das größte Intereffe erregen wird, 


a — — — — — 
[4632—33] Im ber Ofnermann’fgen Bucbrucerei zu Inndbrucd if fo eben erſchlenen: 


Der Mann von Binn 
¶ Joſef Specbacher) 


Kriegsereigniffe in Tirol 1809. 


Nah biforifhen Quellen bearbeitet 
von Joh. Gg. Mapr. 
Mit einem Sitelkupfer und einer Karte. 
Innsbruck 1851. (gr. 8. brofirt. 23 Drudbogen.) 

Dieſes acht beutiche hiſtoriſche Werk ift mit feltener Gewiffenbaftigfeit und Unpartei- 
lichkeit gefhrieben, und entbält außer der höchſt intereffanten Biographie bes kühnen 
Shüsenmajors Speckbacher auch noch eine größere Menge Einzelnheiten und eine lebenbdigere, 
umfallendere und zufammenbängendere Darftelung des weltberühmten Zirolerfrieges von 
1809, als irgendein anderes bisher erfhienened Buch, Ein fhönes Titellupfer zeigt 
das Porträt Spetbahers in ganzer Figur, mebit feinem Sohne Andreas. Eine fehr rich⸗ 
tige Detatlfarte bes Kriegsihauplages der Umgegend von Innsbruck und des Berges Iſel 
dient zur Erläuterung der Schlahten und Gefehte am 25—29 Mai, 13 Auguſt und 1 No: 
vember 1809. Geſchichtsfreuuden wird dad Werl angelegenft empfohlen, und bie beutfchen 
Megimentöbibliothe werben befonders darauf aufmerffam gemacht. 

v3 tabenpreis 3 fl. 36 Fr. Reihdmwährung. Wer bas Buch mit Einfendbung bed 
Geldbetrags direct bei ber Dftermann’iden Buchbruderei beftellt, erhält ed france 
per Voſt immerbalb ber beutihen Grängmarfen. 

Buchhandlungen welche wenigſtens 10 Exemplare abnehmen, erhalten gegen 
Baarzahlung einen Mabat von AO Procent. 

Die Dftermann’sche Buchdruckerei in Innsbrud, 


3 et a A es ee ——— 

* Mit Bewillligung ber löbl. 8, k. Berittd«- 
Freiwillige Verſteigerung. bauptmannfhaft zu Erud an ber Dur wird bas 
Kanbtäffige @ut Bay srbol fammt Wohn», A Wirtoͤſchaftsgedauden und realem 
Bugedör im Wege ber öffentlichen Verſtelgetung beräußert. 

Diefe Beräuhetung und Derfteigerung wird In ben Zoralitäten bed Gutes Banerhof am 3 
Renember 1851 nellsogen, um 10 Uhr Vormittags eröffnet und tum 12 usr Mittags gefsloffen. 
Diefed Gut mit den barauf neu erbauten Wohn-, Babrifd» und MWirtbfwaftögebäuben befindet 

& in Steiermark im Dürsthate näbft ber ?. f. Kreitftabt Bruct und, bemBabnbofe ber Wien« 

tiefter Stantselfenbahn an ber Gommerslal-Dauptftraße, wobel ih 47 Job 718 Owabratflafe 
ter an Aedlern, MWiefen und Mafbungen befinden. Das blerauf erbaute, mit ben erforderlichen 
Räumligfeiten verfehene Babriffgenäude enthält eine Dampfmafine von 12 bis 14 Vferbekraft 
mit ben erforberligen Gommunteatioren und kupfernen £eitungsröhren, amel groben Dampf« 
fefein und ben Brunn« und Aufzugs. Mafginen, momit nad Bedarf Nünblig 100 Eimer Mafr 
et gehoben und in die Babrifd.Loralttäten geleitet werden können. Durt biefe auf Steln- 
y tens@euerung bafrten Vorrihtungen Terben folgende Inbufrial«Werte betrieben: 

f' eine Dampfsierbräuerel mit Dafsinen-Eintigtung, 

2. ein Spiritus-@rzeugungd- Apparat, 

3. eine Mapimäpfe, Gerftenrele und Mafgauetfämafgine mit 4 Gängen, 

. eine Drefb« und Getrelde-Relnigungdmafgine, 
. eine Bntterfanelnn alla, 
> ireular- dr ’ 
ehe Behr- und Gclelfniafeine. 
Andel befindet ſich au eim ruffifches Dampf, Wannen- und Doudebab, 

Diefed Gut mit blefen Zugebörungen wird um ben billigen Preid von 120,000 fl. G.⸗M. 
aufgerufen und an ben Meifbieter abgelaffen, 

Die Licktatlondbebingungen find zu Gras im @roppanblungätaufe des Hrn. Anton RTaus 
fer und im ber Ranzlel des Hof» und Gerihtä,Abvocaten Dr. Gar v. Manbelftein, 

zu Wien beim Großbantlungshaufe D. Sinner u. Gomp., 
au ‚+1 del Drn. Motu Bbefauer, 
su Bend bei Hrn. I. M. Malpieur und Mor moblaner und Sohn, 
zu Münden bei Hrn. A. @. v. @iathal, 
zu Brankfurt a. MR. bei 89. Gebrüber Bethmann, 
zu Hamburg bei 99, Wagamuth und Krogmann, 
zu Lemberg bei Bd. Haudner und Diolanb, 
zu Trien bei Hrn. @. &. uühli 
su Brud an ber Mur am Gute Bavnerhof 
fammt ber Tithograppirten Loral-Anfigt einzufehen unb werben bei ber öffentligen Derſtei ge⸗ 


Tung vorgehalten. 
ayerkof, am 3 September 1851. [4393—98] 


u Ein zu einem großartigen YIuduftrial: Unterneh: 
Grundbeſitz⸗Verkau + men durch feine Lage und dad 88 —— 
ſtehende Waſſergefäll geeigneter Grumbbefig von 10 bis 20 Joch, hart an ber Wien— 
@loganiger : Eifenbahn, anweit des Gloganiger Banhofes gelegen, wird unter angemeſſe⸗ 
nen Bedingungen verdufert. 

Kaufluftige belieben nähere Auskunft bei ber fürftlich Siechtenſtein'ſchen Kanzlei in 
Wien, Stadt Nr. 251, eingubolen, Es wird fib nur mit foldhen die über ihre Zablungs. 
fäbigteit genügende Berubigung gewähren, in eigentliche Unterhandlungen eingelaffen werben. 

Wien, 2 Dctober 1851. [4596—98] 


Ina 


65-27) Bel franı Leo in Wien, am 
Graben Ar. 1095, IN neu erfbienen unb im 
alien Buchhandlungen borräthig: 


Die Arankheiten 

Der Nefpirations: und Eir: 

eulotions Organe 
unb deren Behandlung nah homdopathi⸗ 

fhen Grunbfägen 
von Dr. E. $. Mofenberg, 

Mitgliebe vieler geledrten Defelufhaften unb 

praftifgem Arıte in Wien. 

Ein Verſuch zur Löfung der von ber Socidte 
de Med. homöop. Bi. Paris aufgeitellten 
reisfrage. 
gr. 8. Wien 1850. broſch. 1 Rihlr. ober 
1 fl. 30 ft. EM, 


4692) So eben erfhien in der F. W. 

oedfhe’fhen Buchhandlung (D. Fr. 
Soedſche) in Meißen und find in al 
len deutſchen Buchhandlungen Deutſchlands 
unb des Auslaendes vorrätbig: 


Die Feldzüge der Bayern 
in den Jahren 1643, 1644 und 1645 
unter ben Befehlen des Feldmarſchalls 
Franz Freiberr v. Mercy. Nah 
ben im fönigl. bayer. Reichsarchiv be: 
findfihen Acten des 30jährigen Krieges 
und fonftigen Quellen bearbeitet und 
fritifh beleuchtet von J. Heilmann, 
fönigl. bayer. Oberlieutenant und Bris 

adeadjutant. Mit 4 Plänen. gr. 8, 
rudp. Preis 4 Thlr. od. Tl. rhn. 

Ausgabe auf Belinpapier in elegantem 
Leinenband, Preis 6 Thlr. oder 10 fl. 
30 fr. rhn. 


(4778) Bei 8. A. Brodhaus in Leipzig if 
erſchlenen unb durch ale Buchhandlungen zu 
bejleben: 


Der deutfche Noman 


des achtzehnten Jahrhunderts in feinem 
Berbältniß vn Chriſtenthum. 
on 


Joſeph Freiheren v. Eichendorff. 
12. Geh. 1 Thlr. 15 Nor. 


(4830) 

Bekanntmachung. 9. 
Belanntmagung bon 16 I. M. babe ih de» 
ritigend nabautragen baf ed bort unter 
Busftabe a) Ratt: „17 Städ A 700 fi.” beiten 
fou: 17 Serien a 700 fl. 

Den 21 October 1851. 

Der funetionirente Unterfubungäriäter 
am tönigl, Kreid- und Stabtgerigt Münden. 
Paur, Aſſeſſor. 


Theilnehmer-Geſuch. „3%, 


außgebebnten, gut beramelgten und rentablen 
Litterarifen Geſchäfte wirb ein Thellnehmer 
efust ber eine Einlage von Mihlr, 12 bis 
5,000 machen unb condenirenben Balld au 
im Geſchäfte mittbätig ſeyn kann. wenige 
Dfferte find an Hrn. Advocat @dring In 
Reipsig, Tuchhalle 3 Treppen, franco au ride 
ten. (4761—63] 


Erledigte Stelle. 


Knaden⸗Inſtute IN eingetretener Krankheltd« 
Umfänbe Bern bie Stelle eined franzöflfen 
Spradlehrerd neu zu befegen, Auf gefätlige 
baldige unb entfpredenbe Anfragen wirb ber 
— von ben nähern Bebingungen 
bed @intritted, ber wo möglich PH Enbe 
— Monates geſcheden follte, Mittheilung 
machen. 

Trauchdurg bei Jond, Königr. Württem⸗ 

berg, ben Octoder 1851. 
Director Dr. $. Lichtenftein. 


Augsburger Stadttheater. 
Sonntag, 26 Dit.: [4856-57] 


—— TT 
Volksdrama in 5 Acten. 





AUGSBUKG. Das Ahonnement, wel- 
chon je vierteljährlich und halıjährlich an- 
genommen wird, beträgt mach der neue- 
sten. Posteonvention bei allen Post- 
Amtern Deutschlands und Oester- 
reichs vierteljährlich 4 N. 47 kr. rhn. 
oder & fl. Conv.-Mze. = % Thir, 22 Sar.: 
in Bavorn bleibt der bish Preis; 
für Frankreich abonnire man in Sirass- 
burg bei @. A. Alexandre, in Paris bei 

len Nr. 23, rue Notre Dame de Na- 
zareth und bei der deutschen Buchhandlung 
von F. Klincksieck Nr. #1, rue de Lille, 


Allgemeine Beitung. 


hei dem Poslsmt In Karlsrıu 
Ragland hei Williams & —— die 
1% Henriette-Street, Covent-Gärden in Lon- 
— — Nordamerika bei den 
men. Hamburg, für Italien bei 

den k. k. Postämtern ou Brerenz, Innsb 
Yerona, Venedig, Trinet va Hand. fir 
Griechenland unddie LoyMallı ee 
dem k. k. Postamt in Triest. Inser: —* 
Art worden aufgenommen und der Rau 
einer dreispaltigen Colonelzeile berechnet: 

Hauptblatt mit 1% kr., in der Bei- 
ago mil 9kr. 





Leberfidbt. 


Deutſchland. Frankfurt (bie bevorflchenbe Berathung eines 
Bundes Preigeje Bertauf des Refles ber ſtenographiſchen Berichte ber 
Rotionalverfammlung. Prof. Kiefers Bitte an bie Bunbesverfammlung. 

H. S in den Fraulfurler gelepgehenben Körper. Wein 

ein (bie Protokolle des rheini« 


ij. Sinten der Kartoffelpreife); Bom Rh 
f Sandtage. Berhanblungen über Socinlteform und bie nene Gems inde · 

ung) ; * erlin (vie Unerhandiungen mit Frankreich in Betreff bes lit · 
terariſchen Eigentums. Bon ben fenvereind-Berhafteten wieder weh⸗ 
zere freigelaffen. Rande Standbild -Modelle); ner Um ber 
Trennung Schletwigs von Holftem); Wien (der Kaiſer vach mepol ale 
gereist. Der über bie Altconfervativen. Die Wiebereinführung ber 
Nationaltracht im und bie Umftimmung ber Gemüther. Erſparniſſe 
beim Poſtwefen. Die Agramer pauſlaviſtiſche —— — Ge⸗ 
treibepreife und Einfluß der Eiſenbahnen auf d nährung ber großen Stäbte. 
Felbzeugueifter in Gräfenberg erfrantt). 

. BDefterreihifhe Monarchie. Mailand —— der 
Stimmung. Verminderung bes öfterreihifhen Corps in Tokcana. ” 
Übergehendes Unwohlſeyn des Grafen Rabegfy. Dotteſio's Beruriheilung 
Räubmördererecutionen). 


Bühing zu ber ragen in Bern, ——— 


elegraphen 
eine Boriage an die Bunbeswerfammlung erwartet), 

Frankreich. vorſchlog einer neuen Organifation ber Eavallerie, 
Sitzung des Permanenzausfgufles. Cine Verfammlung zweier parlamenta- 
riſchen Bereine i reg ii im Staatorath. 
Das en — — he Manifeſt. Cabets neues Ycurnal, Thiers uud 
das Elyſte. aut. 

Falten, Turin Ne Giodini. » Streit zwiſchen Clerus 
—— Demokatifdes Banlett. Der Nachfolger des Unterrichts⸗ 

er#). 
j —2 uund Bolen. St. Peteroburg (Berbot deutſcher 
. Die öfterreihifhen Vedaillen für den ungariſchen Feldzug. Brand 
in Odeſſa. 


Staaten von Mordamerifa. New Horl (Boibe 
zeitungen zum Empfang Keſſuths neben neuen Scanbalen der Stavenfänger- 
partei. 128 Ungarn nad) Buda in Jewa. Pr Awerllaniſche = 
& Ritter). * * 4 
— often, Frankfurt. (Eine badiſche Maßregel gegen 


17 Frantfarier Bürger.) — weibrüden, eh) —— * 


— Haundver. (Die Oppofition 

die Organi tze. o chall v. Wangenheim: +.) — 
Divenburg, (Wahlfleg der Eon en.) — Wien, (Befud des Königs 
von Neapel erwartet. Das Berfofjungewert, Project zu einem neuen Theater.) 
— Lemberg. (Beleuchtung ber Stadt. Kaijerball. Ahreife Sr. Maj.) — 
London, (Der Refferntri Parlamentewahl für Bradford. Br. Bremer.) 
— Neapel. (lage der Selangenen. — Balermo. (Ankunft des Herzegt 
2. Leuchtenberg.) 

Datum der Börfens Amflerbam 23 Det 


Zelegrapbifche Berichte. 


* Frankfurt a, M., 26 Det. Defler. Spree. Metall, 74,5 
a pxoc 65%,; Bänkactien 1160; Zomb.wenet, bproc. Anl, 731; fpam, 
Innere Sch. 35%, Ludwigth. Berbacher EB. 84%,. BWechfelcurfe: 
Paris 94'/,; Lonbon 119%,,. 


WParis, 24 Det. bproc. 90,35; 3proc. 55.65. 


—— 


Deutfchland, 


r Frankfurt a. M., 24 Det. Durch Bundesbeſ⸗ 
20 Sept. d. 9. iſt dem politiſchen Ausſchuß belanuilich geſtattet u Be 
tung einer Bundes Prefigefepgebung Fachmãnner zuzugiehen. Deflerreidh, 
Preußen, Königreich Sachſen und Baden haben bereits ihre Abficht zur Ber 


erfüllt werben, weil das von Deſterreich be e Mit 
genblidlich in Wien noch einige Arbeiten zu erlebigen de ek Res 
gierung aber baram Liegt daß dasſelbe vom Anfang an den Berathungen beis 
wohne, *) Die noch vorhandenen ſienographiſchen Berichte der deutſchen Na- 
tionalverfammlung find mit Erlanbui der Bunbesverfammlung am ben hieſi⸗ 
gen Buchhändler Sauerlänber für 2000 Gulden werlauft worben, um mit 
dem Erlös noch Privatforberumgen aus der Reicht zeit· berichtigen zu lönnen. 
Der geh. Hofrat und Profeffor Kiefer zu Jena, Director ephemeridam 
ber Baiferlich Leopoldiniſch· Caroliniſchen Akademie der Naturfotſcher, Hat in eis 
ner Eingabe die Bundesverfammlung gebeten dem „altehrwürbigen Iuflitute 
in feinen Beftrebungen zu einer zeitgemäßen Reorganifation Schutz und Beir 
bülfe zu gewähren,“ . 

I Brantfurt a, M., 24 Dit. Das Wahlcollegium für ben ge 
feggebenben Körper trat heute Mittag zufammen, um gr AA: ber Gh 
gerfchaft zu wählenden Mitglieder biefer Berfammlung zu ernennen. Bei dem 
entſchiedenen Mebergewicht ber Gothaer im Wableollegium fiel natürlich auch 
die Wahl burdhgehenbs in ihrem Sinne aus, fo daß bie ultraconfervative Partei 
keines ihrer Mitglieder auch nur als Suppleanten durchſetzte. Einige von 
Wählern ans ihrer Mitte verſuchte Wahlprotefte warben, wie man vernimmt, 
fehr energiſch zurüdgemiefen. Bor ber Wahl hatten bie Gothaer einige ber 
hervorragenbften Diitgliever der ehemaligen Eonflituante (Demokraten) befra- 
gen laſſen ob fie eine Wahl annehmen würden; getreu bem feit zwei Jahren 
befofgten Prineip der Richtbeiheiligung an bem reactivirten gefeggebenben Kör · 
per, 58 er Frey Beſcheid. — Die Weinlefe ift hier zwar in 
gewohnter Weiſe mit Feuerwerk und ambern öffentlichen Beluſt efeiert 
worben, ber Ertrag aber ift bieffmal laum ber Rebe werth. rc der 
höbernetreidepreife haben Mehl unb Brod feit kurzem aufgefchlagen; dagegen 
fangen Rartoffeln, bie bereits mit 3 fl. 80 fr. das Malter besahlt wurden, 
wieder im Preife zu finlen an. Die Theurung fheint in ber That auch mehr 
eine Könftliche als eine in ben Ernterefultaten begründete zu fen, — Näcflen 
Mentag eröffnet bie Gräfin Rofft (in den Ankündigungen wird fle „rau 
Henriette Sontag" genannt) ihr Baftpiel auf biefiger Bühne, Des beben- 
tenben Honorare wegen — man fpridt von 1000 fl. für jeben Abend — find 
bie Preife auf dad Doppelte erhöht. Wir bie erſte Vorflellung waren heute 
fon ſaͤmmtliche Logen beftellt. 

Preußen. DO Vom Mhein, 2304. Wenn man bie Art und Weife 
anficht in welcher ber rheiniſche Landtag feine Sigungen zur Deffentlidfeit bes 
förbert, die Zufammenflelung unb felbft bad Deutſch der Protofolle, fo muß man 
nothwendig auf ben Gedanken kommen er habe bie Abfiht männiglih ven 
ber Lectlire abzufcreden: bie Protofolle find gerabezu unledbar, felbft wenn 
man davon abfirahirt daß bad Publicum [om aus anbern Urſachen fie nicht 
zu verfiehen im Stande ift. 6 iſt ohne Zweifel jehr lchrre ch wenn man er» 
fährt was ber Laudtag!ad Il, a ober b dieſes ober jenes Gutachtens geſagt 
bat, aber hie und ba wiluſcht man benp doch, ungenügfam wie man einmal iſt, 
zu wiffen was denn eigentlich das Gutachten in II a oder b für Dinge ent» 
hält, und wenn man ed nicht weifi, fo verficht man eben nichte. Beiläufig mag 
bier übrigens angeführt werben daß bie neneften Protokolle auch nicht mehr 
bie eingelnen Rebner nambaft machen, ſondern bem Abgeorducten A. ober bem 
Abgeorbneteu B. bie biöcrete Bezeichnung „Ein Abgeorbneter“ oder „Ein ande» 
ver Abgeorbneter" fubflituirgn. Doc id wollte nen eigentlich Über bie 
neueften Verhandlungen ſelbſi berichten. Die Socialreform des Abgeordne ⸗ 
ten Schwamborn iſt geſcheilert. Der ehreuwerthe Herr war ber Auſicht alles 








*) Gehen Haben wir von Mien berichtet daß Sectlondrath Ladenbachtr zu 
diefem Bord nah Branffurt geſchictt worden. 
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zbeiteuden Claſſen habe darin feinen Grund baf bie Rinber 
Hd @üeterde und Mtung Heien gegen ühre Uryenger, und Biefe Erf 
wiederum daburch veranlaßt daß ben jugenblihen Arbeitern ber Ar» 
Beitäloßmn feLbft in die Hände gegeben werbe, er beantragte bemmadh eine gefeß- 
Liche Beflimmung melde bei Strafe ber Nichtigleit ber Zahlung jede Lohmah⸗ 
kung an bie Kinder ohne Zuthun ber Eltern umterfage. Die wohlmeinende 
Abficht wird niemand werfennen, aber ber gefeggeberifhe Beruf des Antrag 
fleflers bürfte noch diefer Probe einigen Zweifeln unterliegen, und obmehl ber 
Landiag ed möglich gemacht eine ganye Sigung mit ber Debatte über den Ge⸗ 
genflanb auszufüllen, fo hat er ſich doch ſchliehzlich in der Befeitigung besjel- 
ben geeinigt. Die nächfte Sipung war aud ſchließlich der Gemeinde Ordnuug 
gewidmet, und es ift das allerbingß eine ber wichtigſten Vorlagen melde bie 
Staatsregierung zur Prüfung übergeben. Die neue Gemeinbe Drbnung von 
850, bie alle Provinzen und alle Intereffen über Einen Leiften ſchlug, hat 

und nirgends befriebigt; im der Kheinprovinz hat fie 
abdht ben flarfen Wiberfland erfahren der ihr in ben alten Teilen der Mon⸗ 
ardjie entgegengefegt wurde, deun bie Einheit von Stabt und Land, melde 
dort bie fchmerzlichft empfunbene Neuerung war, beſtaud in ber Rhelaprouinz 
ſchon fange, und die Rheinprowiny ift nicht gemeigt fie wieber aufzuheben, aber 
es waren boch auch hier bem Uniformitätöprineip die eigenthlimlichen Bedürf · 
niſſe und Gewohnheiten zahlreich zum Opfer gefallen, und fo hat man auch 
— ad rang vielfach auf das alte Gemeindeleben zurichugrei« 
em. Die Eingelbeiten, fo fehr fie bie Provinz intereffiren, haben auswärts 
nicht basjelbe Intereffe, nur zwei Punlkte, die überwiegend wichtigften, möchte 
ich wenigflend lurz bier befonbers aufführen, Die neue Gemeinde Orbnung 
läßt die Drgermeifter Überall ans ber Wahl ber Gemeinden hervorgehen ; 
i daß bie Gemeinden ſelbſt bie Recht der 
wunſchen. Nur den großen 


Ungfüd im ben 


— 


jest fo Bittere Erfahrungen gezeitigt daß man ſich des unhellvollen Geſcheules 
um jeben Preis wieder entlebigen möchte. Weniger Einſtimmigleit herrſcht in 
einem anbern Punkt — in ber frage ber Befreiung ber Geiſtlichen umb Bolls« 
ſchullehrer — denn der Landtag, nicht bie Borlage der Regierung hat bie legtern 
ben erflern darin gleichgeftellt, von ben birecten Gemeinbelaften, Die ältere Ge 
meinbeorbuung erfannte biefe Befreiung an, bie neuere hat fie aufgehoben, ber 
Landtag hat fie aber mit geringer Majorität, mit 40 gegen 34 Stimmen wie- 
ber hergeftellt, ob aus fichhaltigen Gründen, ift eine andere Frage. Leibet 
das Hınt des Geiſtlichen nicht dadurch baf er die echte bes Gemeindeglieves 
ausübt, und biefe Rechte find ihm micht genommen, ſo leidet es ſicher nicht dadurch 
daß er biejenigen Pflichten besfelben erfüllt welche abgethan ſind, ſobald er wie 
jeber andere in feinen Gelbbeutel greift. Die geringe Dotirung wird bei ben 
meiflen Schullehrern, aber bei den wenigflen Geifllichen getcoffen, und könnte 
ein Grund fen die Gemeinden zu einer Höheren Dotirung anzuhalten, nicht 
aber eime Ungleichheit gefeiglich zu fanctionirem welche gerabe in ber Rheinpro · 
ding eine boppelte Anomalie if. Und amı Eube begreift es ſich nicht warum 
ben Gemeinden ein Opfer zugemuthet wirb, währen ber Staat nicht das min« 
defte Bebenfen trägt feine Staatsfteuern einzuziehen von Geiſtlichen nicht min« 
ber wie vom Richtgeiftlichen, 

34 Berlin, 24 Oct. Während bie von Fraukreich angelnpften Ber- 
hanblungen wegen eine® gegenfeitigen Gcuges bes litterarijden (GCigen- 
thums mit mehreren deutſchen Staaten, jo namentlich mit Defterreih unb 
Hannover, zu einem ſchnellen Abſchluß gebiehen find, ſchweben fie mit der 
preufifcgen Regierung noch immer, ohne zu einem befinitiven Refultat gelangt 
zu fern. Das Miniflerium fol dabei von der Auficht ausgehen daß bie Bor- 
theile bei einem folden Vertrag für bie dieffeitigen und franzöftfchen Berpält- 
niffe ſehr verfchiebener Art feyen; denn während ber Abfag deutſcher Werke 
im Frantreich ſehr geringflügig iſt, bildet der Bertrieb framöfliher Ber- 

artifel einen ſehe beträchtlichen heil des beutfhen, mamentlih preu- 
den, Buchhandels. Die Regierung verlangt baher vor dem Abſchluß des 
ſchwebenden Bertrags er eine Garantie für ben Fortbeſtand derartiger 
billiger Ausgaben franzöftjcer Werke für das deutſche Publicum, mie fle dem · 
jelben von unb Brüffel ans in Menge bargeboten werben, — Bon ben 
wegen bes Büchlenvereins verhafteten Perfonen find geftern mieberum brei, 
unb zwar biefmal diejenigen entlaflen worden die man mit al bie am ſchwer⸗ 
ſten belafteten und ihätigfien Deitglieder des Vereins bezeichnet hat. Cs find 
bieß der Kauftnann Steinberg, ber Rleiverhändfer Kramer md der Tiſchler 
wmeifter Lay, Gin weiteres Mitglied des Vereins, ein Tiſchlergeſelle, wurde 
inzwiſchen zur Saft gebracht. — Profeffor Rauch hat bereits das Thommobell 
zu der in cararifchem Diarmor auszuführenden Bildfänfe Ports nollenbet. Das 
Bad zu der — —** bat er gleichfall® in verjüngtem 
angefertigt. gelungen iſt die in mb fertigte 

Düfte Aleranders dv. Humboldt, die für —8 —— San 


ausgeflihrt werben ſoll. Der Bildhauer Heldel beſchäftigt ſichl mit einer Por 
nelope als Gegenftüd zu feiner Fphigenie, 

Säleswig-Holftein. ** Menböbnrg, 18 Det. Hier am Orte 
und in anbern hoffleinifchen Stäbten wird bie fortbauernde Trennung Schleß- 
wigs von Holſtein in faft allen, fonft fo belebten Berfehröverhältnifen fchurerge 
lich empfunden. Es macht ſich dieſe Stille befonders hier bemerkbar, we 
am einem Endpunkt ber Eifenbahn und an den Ehauffeen vom Süden nach 
Norden bie Land. und Wafferftraßen an ber Eider fich durdfrengen, Dech 
wirb vie Wirkung der von der Königean an bie Eiber verlegten däniſchen 
Zolllinie auch in andern Städten unb Landdiſtrieten fühlbar, und man erfährt 
täglich im ber Stodung bes Binnenhanbels und mander Gewerbe, welche 
hohe Bebentung Schleswig für Holftein hat, und wie fehr die Wohlfahrt des 
letztern großentheild davon abhängig ift daß es mit Schleswig freien Berfche 
habe, daß bie Befepgebung, bie Rechtepflege, das Gelbweien, ber Zoll und 
andere Verwa zweige in beiben X erzogthlimern gemeinfam ſind, obere 
auf gleichen Grunbfägen und Einrichtungen beruhen. Chen bariı befteht bee 
Werth ber ſtaatsrechtlichen oder politifhen Verbindung beiber Her 
baf durch dieſelbe jene Gemeinfamkeit und Gleichheit gemährleiftet if. Un 
eben beühalb ift ſchon 1460,al8 Grundgefetz aufgeftellt daß dieſe Lande ungen» 
trennlich werbunden feyn und nicht unter verfchiebenen Hertſchern geiheilt ſehza 
follen. Die älteren unb weifen Staatemänner Dänemarks haben biefes fehr 
wohl eingefehen ; fie wußten es Daß bie Hergogthünner buch ihre Verbindung, 
im BWohlftand gehoben find, und baß fie chne biefelbe nicht im Stande gemefe 
alle Opfer welche fe der Perfonal-Union mit dem Königreich Dänemark im 
biefem Jahrhundert haben barbringen mrüjjen, ohne Erihöpfung zu leiftem. 
Aus diefen Gründen gilt e8 dem Holfteiner als ein Zeichen großer Unkunbe, 
wenn einige beutfche Blätter von Trenmumng ber ſchleswig ſchen und ber bel» 
fleinifchen Frage fprechen, und der Bunbesverfanmlung das Recht beftreitem 
ſich um die jhleswig’ihen Berhältniffe zu belümmern, oder darüber mittebem 
zu wollen, wie Schleswig regiert wird. Die alte Verbindung diefer Lande ifE 
gerabe das Lebenselement beider, unb eine Trennung wie fie augenblicklich 
flattfinbet , verlegt das Recht Holſteins ebenfo ſehr als das Schledwige, ja, 
ber Holfteiner fühlt tief daß amd Deutſchlanda Rechte zugleich höhnend zu⸗ 
rüdgemiefen werben. Wir können daher unfre Berwunderung nicht bergem 
Über die Befchränftheit bes Willens derjenigen welche bie 
bei Rendoburg ald den Kern ber Frage hinftellen und wähnen daß nach Erle» 
digung berfelben bie hauptſächliche Differenz fomweit abgethan wäre daß bie 
Bandestruppen Holftein verlaffen Könnten, ala füme es bei den bänffchen Präs 
tenfionen nur auf einige Territorialfragen an, Weit wichtiger als dieſe ledig⸗ 
lich in fieategifcher Rücficht bebentungsvollen fragen find bie fonftigen flantse 
wirthſchaftlichen und Verkehrebe ziehungen zwiſchen Schleswig aud Holſt ein. 
Ein gewiſſenhaftet Vormund wird nicht bloß die Gränzen des Landguis ſeines 
Schutzbefohlenen bewachen, ſondern auch die Verträge mit ben Nachbaru und 
die Berechtigungen bes Guts auf da® Verhalten derſelben ins Auge fallen, 
und nicht dulden daf die Nachbarn auf ihrem Grund und Boden eimas vor 
nehmen was bem Laudgut und deſſen Gereditfamen zu nahe tritt. Nach Art. IE 
ber Bundesacte vom 8 Jun. 1815 muß die Unabhängigkeit und Unverlege 
barkeit Holfieins (alfo auch der Yubegriff feiner igimgen ander 
nichtdeutſchen Landen gegenüber) vom beutfchen Bunbe geihügt werden. 
Art. 36 der Wiener Schlußacte vom 15 Mai 1820 beſagt ausvrädlih: „De 
im Xlten Artilel der Bumbesacte alle Mitglieder des Bundes ſich verbindlich 
gemacht haben ſowohl gan Deutfhland als jeden eingelnen Bmmbesflank 
gegen jeben Angriff in Schutz zu nehmen und ſich gegenfeitig ihre fäunmtlichen 
unter dem Bunde begriffenen Befigungen zu garantiren, fo kaun kein einzelner 
Bunbesftaat von auswärtigen verlegt werben, ohne daß bie Verlegung 
zugleih und in bemfelben Grate bie Gefammtheit der Mitgliever treffe.” 
Ferner: Wenn fi bei Irrungen zwiſchen einem Bundesſtaat umd einem aus⸗ 
wärtigen nad unterfuchter Sache ergibt daß bie auewãrtige Macht im Unrecht 
feg, „fell die Bundekverſammlung verpflichtet feyn dem verlegten Buns 
beöftaat ihre wirffamfte Berwenbung und Vertretung angebeihen 
zu laffen, und folde fo weit ansiubehnen als nöthig iſt, damit vemfelben volle 
Sicherheit und angemeffene Genugthuung zu Theil werde.” Es gebührt 
daher Schug dem Bumdeslande nicht bloß gegen Angriffe auf fein Territorium, 
fondern ale R gen der Öffentlichen Verhältniffe. Die Re» 
gierung in Schleswig wird ſich bei dem Bunde Über etwanige Berlekungen 
ber holfieinifchen Regierung beſchweren dürfen; aber der deutſche Bund Tanz 
ebeufowenig bie Beſchwerde Holfteins baf in Schleswig im Widerfpruch nit 
den bisherigen Redtsverhältniffen ber Hergogthümer regiert werde, durch bie 
Ausfluht zurüdweifen ba man feine Cognition über die ſchleswig ſche Regie» 
rung antüben tönne, Es wirb bie Bundbesverfammlung dann geeignete DRite 
tel auzumenben haben, um ihrer Berwenbung unb Bertretung Rach⸗ 
druck zu geben. Es hat ber deutſche Band das Recht und die Berpflihtung 
in folden Streitfällen auf Sicherheit und Genugthuung für ben ver» 
legten Bumbesflaat zu beftehen, folglich auch Garantie für künftige Beachtung 
ber Rechte des Berlegten zu fordern, Und es wird bie beutfche Bundesuen« 


fameriung biefer ihrer Aufgabe nicht vergeffen; es Legt mit mur im Zwed 
bes Bemdes, e& ift ũberdieß zur Zeit, mo die Herrichaft des Mechte fiber bie 
Revolution wiederlehren fol, bie umerläßliche Bebingung für das Unfehen ber 
Monarchien. 


die beleuchtete Schelbe kam aus feinem Rohr. Während bes Aufenthalts in 
Peınberg finb mit weniger als 2400 Bittgefuhe eingelaufen, wovon eine 
große Anzahl noch vor ber MWeiterreife vom Kaiſer erlebigt wurde. Dem 
‚Mfficierscorp8 der Garnifon und namentlich ber ungariſchen Regimenter 
Arte Se. Mai. feine Zufrieenheit über bie Haltung und Fertigleit ber 
Truppen and. Hr. Wartens fährt im Llehd fort zu erörtern mad man unter 
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wöllerung ans Herz find und meines Wiflens feit Beendigung bes 
Burgertriegs noch mie bei ähnlichen Gelegenheiten entfaltet wurden. Die 
ige Stimmung der Gemüther hat ſich nicht wenig dadurch erhöht daß der 

fi von ben hoben Beamten in Natienaliracht begleiten lich. 
Brief in ber Reihezeitung melbet ſogar von einem Circular ⸗ 
Sdreiben Sr. L. I. Hoheit, worin bei amtlichen Aufwartungen ven Be 
freigeftellt wird ob fie in der Staatsuniform oder in nationalen 
Eoftün erſcheinen wollen, weßhalb auch allen ehemals zu biefem Goftim Berech · 


k 


zungstanft wirb verhältnigmäßig eine leichte, wo ſolche unſchuldige Mittel über 
Lie Neigung einer jedenfalls tüchtigen Nation entſcheiden. Daß bie Ungarn 
on ſolchen Aeußerlichlelten beherrfcht werben mag Ihnen fonberbar fcheinen, 
aber ed ift einmal fo, und ich erinnere Sie und unfre Landsleute an Goethe's 
orte, bie auf und Deutfche bezogen fo Überrafhend wahr find: „Der Menſch 
Betreibt feine Liehabereien gewöhnlich mit viel größerer Ernſthaftigleit als 
ine Geſchäfte.“ Der Ungar, fagt bie Oſtd. Boft heute ſehr richtig, ift vor 
lem Ungar, ehe er Polititer il. Fugen wir hinzu daß darin die Vorzüge 
and Schwächen dieſes Stammes liegen, Im Jahre 1848 war er zu viel und 
fo viel Ungar daß von dem Politiker leider nur ein untenntlicher Reft übrig blieb, 
Wie die „Preffe" berichtet hat das Köhmifdhe Muſcum den panflavififgen 
PHilologencongref in Agram zu beſchiden abgelehnt. Die nationale Partei 
zmter ben ilyrifhen Slaven ift wohl diejenige welche noch am Längftem bei ihren 
politiſchen Abenteuerlichkeiten verhartt. Zu allen Zeiten ift die Erſcheinung 
aber wiebergelehrt daß Parteien bie ſich ſchwach fühlen irgendeinen Ritter zum 
Berfechter erwählen, und ihm Abfichten umtverlegen bie ber Bartei ſchmeicheln, 
dovon er jelbft aber feine Ahnung hat. Die iÜyrifgen Eroaten ſprechen und 
denken jest viel von Omer Paſcha, der natirlich alles eher vermuthet als daß 
die Eroaten ihren Heiland unter ben Renegaten ſuchen würden. Aus dem- 
felben Blatt erfahren wir baf vom 1 Novbr. an das Telegraphenamt mit bem 
Befamt vereinigt wird, die unter Hrn, v. Brud ihre eigene felbftändige Ber- 
waltung erhielten, Auch hierbei zeigt fih bie Neigung zu Erſparuifſen, die 
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um fo nothwendiger erfheimen feit das Poflgefäll durch Herabfegung bes Bow 
te’8 fo gut wie gang aufgehört hat bem Staate eine Einnahme abzumerfen, 


Die Auftria bringt heute wieber einen Marktbericht vom 6 bis 11 Det. 
In Unter: und Ober Oeſterreich hatte faft überall Weizen und Roggen wie 
ber aufgelählagen, und zwar mm wehrere Kreujzer. In Böhmen dar 
gegen. ſiud die Preife, nochmals , Höher ‚gegangen, und nad Ermittlung 
des Durchſchnittes flieg ‚der Meyen Reggen feit bem legten Berichte von 
41.2 kr. auf fl. 1ike, Wie die lithogr. Corr. melvet gehen feit einiger 
Zeit Öeteribefendungen von Ungarn herauf bit nad Bögmen. Dean barfbarüser 
nicht ſtauuen wenn man folgende Angaben Liest, In Neu⸗ Arab galt der Rog- 
gen 2 1.8 kr,, im Pefig,2 [1.14 Ir., in Eger, Rattan, Komotau, Teplig, 
Leitmerip, 20; Über 5 fl, In einer böhmilchen Oriſchaft fogar 5 fl, 36 kr. 
Ih kenne nicht genau bie Trandporipreife auf ben verfchiedenen Eiſenbahnen, 
allein durchſchnitilich wird ber Gentner für bie Meile 0,6 Kreuſer betragen, 
Wiegt alſo der Megen 75, Pfund, fo.fann mau ihu für 1 Gulden 138 eis 
len weit ſchaffen. Bei Waigen.wo bie Breisunterfdiebe höher find, wird na 
türlich die Berfenbung mit ber Ciſeubahn häufiger eintreten, Indeſſen darf 
man fi doch nicht allzuviel non den beſſern Zransportmitteln verfprechen. 
Zu Peſth galt der Roggen z.B. 2 fl. 14 fr, und in Wien gleidzeitig 3 FL 
2%. Es befiand alſo eine Differenz die jebenfalls höher ift als die Trans: 
vorttoſten. Dieß kommt aber daher weil Getreidefenbungen auf größere 
Entfernungen nur -bann vorgenommen werben können, wenn bie Preisdiffe: 
venz ſehr groß iſt, weil außerbem der Getreivehänpler in bie Page gerathen 
kann daß er wit feinen Früchten auf dem Plage anlaugt wenn bie Preife 
ſchon abgefhlagen. Allein ebenfo fiher iſt es daß wenn bie Binnenzölle 
gegen Ungarn nicht gefallen, bie Eiſenbahn nah Peſth noch nicht fahrbar 
wäre, bie ‚Betreivepreife in Wien noch höher hätten hinaufgehen können, was 
deß halb ſehr wahrſcheiulich ift, weil eine Menge Ortſchaften in Unteröfterreich 
bie von bem Schienennetze fern liegen, einen um 20—25 Procent höheren 
Preis ala Wien zeigen, während in allen Orten die mit der Eifenbahn verbun ⸗ 
ben waren (Stoderau, Wiener-Neuftadt), dieſelben Preife wie in Wien galten, 
Hier ficht man wieder welden Segen bie Eijenbahnverbindungen bringen, 
indem fie gerabe ben beoöfferten Städten bie wohlfeilften Lebensmittel zufüh: 
ven. Mau fellte in Schulen ben Kindern Ihren, wen fle es zu danfen daß 
das 6 Ir. Vrod um ſobiel Loth ſchwerer wiegt als es anferbem würbe, 


ben ben 
tn, dehnt fi in Oräfnberg om Elimfiher aan, © n 


Defterreichifche Monarchie. 

DD Mailand, 22 Det. Den Tag nad) dem Abgange des Laiſers 
von Venebig nach Trieft veröffentlichte der Feidmarſchali Graf Kadepiy, in 
feiner Eigenfhaft al$ General», Cibil · und Militär-Gouverneie des lombar 
bifch venetianijchen Rönigreich6 und Fraft ber igm verlichenen Bollmachten, eine 
Partial-Ammeftie fir alle jene politiſchen Vergehen benen durch kriegsrecht 
liches Urtheil Teine härtere ald einjährige Strafzeit zuerkannt worben ift. Diefer 
neue Beweis von Anhänglickeit und Vorliebe, wodurch der Helbengreis bem Volle 
ber Anmejenheit St. Maj. des Kaiſers ein Denkmal ſetzen wollte, hat leider in 
ber Dienge nicht ben freubigen Einbrud hervorgebracht den man ſich Davon hätte 
erwarten bürfen. Die Note im welcher am 3 b. bie Namen derer bekannt ges 
geben wurden welchen ein Zeichen befonberer Huld oder Anerkennung feitens 
ihres Souveräins während befien Aufenthaltes in biefem Sönigreiche zu Thei 
geworben, hat nicht in jeber Beziehung befriedigt. Uugern vermißt man au 
jener Lifte die Namen biefer ober jener verbienten Perjönlichteit, ungern auch 
erblidt man baranf bie Namen einiger wenigen anbern bie leinen vollen Klang 
haben. Die ift wohl mit auf vie Rechnung ber großen Eile und Haft zu 
fegen, welde mad} dem rajchen Entfcluß bed Raifers zur Ubreie im Goflager 
zu Somma eingezogen, feyn mag. Es wird Ihnen vielleicht fon bekannt 
feyn daß mit mächftem eime micht unbedeutende Reduction bes öſterreichiſchen 
Deeupationscorps in Toßcana vorgenomumen werben fol. Borläufig ift bad 
t L öfterreichifche Toscaua - Dragoner · Regiment nach Florenz abgegangen, 
um bort Reuf-Hufaren abzulöfen. Das 15te Jüger-Bataillen und das pol» 
niſche Iufanterie- Regiment Erzherzog Stephan werben dieſer Tage mit bem 
Infanterio Regiment Kaiſer Grang Jofeph, das ſchon ſeit bem legen piemon 
teſiſchen Feldzug in Floreug und Umgegend liegt, bie Garniſon wechfeln; bas- 
felbe wird vermmihlich nach Benebig verlegt werben. Der auf bem Lago 
Maggiore flationirte öfterreichifche Kriegsdampfer „Kabepky" ift am 14 in 
Folge des dichten Nebels aufgefahten und dabarch eiwas befchäbigt worden. 
Nach 24 Stunden war er —2 — Inch rohr 
eine regelmäßigen Fahrten bon w u 
—* *2—* Nachricht daß dem hochverehrien Feldmarſchall Graf 
Radetzth dieſer Tage fo heftige Anfälle von Schwindel zugeſtoßen daß man 
ſchon ein längeres umdb —* ra —— —2—— 
en daß wir ihn nicht i en Nove , wie er le 
fogt fi Ye —2 ung ſehen werben, Wie wir jept aber and zu⸗ 
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verläffigfter Duelle erfahren, finb dieſe Anfälle nur flügtig und ohne bie 
—— Folgen an —8* vorlibergegangen. So bilrfen wir denn ber Hoffe 
nung Raum geben daß er fein Verſprechen einen Theil des nãchſten Carne» 
vals in unferer Mitte zuyubringen und feine Auweſenheit unter anbern durch 
einige Bälle du verfehönern, zur Üreube feiner unzähligen Berehrer und 
Freunde verwirlli—hen were. Der 8.3. DM. Graf Oyulal, Militär und 
Torpe · Commandant, tritteinen ehmtoöchentlichen Urlaub au. Während beffen 
Abwefenheit führt der F..M.t. Graf Straſſoldo nicht num bie Leitung ber Ge: 
ſchaãfte des lombardiſchen Militär Commando’s, ſondern auch das effeelive Com ⸗ 
manbo bes 5ten in Dailanb und Umgegend garnifonirenben Armee · Corps. — 
Die am 11 d. M. in Benebig durch ben Strang erfolgte Hinrichtung des che» 
maligen Bice · Secretãrs bei ber Mumicipalität in Como, Ludwig Dotteflo, hat 
einen erfhlitternden Eindrudf hervorgebracht, ben jedoch die Ueberzeugung mil- 
dert daf der Diilitär- Oouverneur von Benebig, der zwar firenge aber gerechte 
General der Caballerie von Gorcjtowäti, bei Unterzeichnung bes Tobetur- 
theils nur dem abgelegten Betenntniffe und ben amumftößlichften Beweifen ber 
Schuld gewichen ift, melde die beftehenben Gefeye Höfmend herausforbert. Tiefe 
Reue über fein nicht zu beſchbnigendes Verbrechen gab bem laum 36jährigen 
Manne ben Muth und die Kraft vertrauen®vell dem ewigen Richter entgegen 
zugehen. In jfingfter Zeit wurben wieder 30 Raubmörber von ber bie Um⸗ 
gegenb von Robigo, Padua, Montagnana, Efte ıc, unſicher machenden Räu- 
berbande durch bie in Efte permanent figende Militär Commifften zum Tode 
verurteift unb mittelft Pulver und Blei hingerichtet, 


Schweiz. 

& Bern, 24 Oct. Der bebeutungevolle Wahltag ift nahe, und Tampf- 
gerüftet ftehen ſich beide Parteien gegenüber. Auf melde Leite fid) ber Sieg 
neigen wird, ob unter einem Stämpfliregiment die Partei der permanenten 
Revolution die Zügel wieber im die Hand befommen, oder ob unter Blöſchs 
ſicherer Führung das gegenwärtige Syftem ſich befefligen wirb, fann von nies 
manden mit Beflimmtheit vorausge ſagt werben, Die Leidenſchaftlichleit und 
Erbitterung mit welcher biöher gelämpft worden ift, zeigt nur melde Beben 
tung man vom allen Seiten den Natienalrathewahlen beilegt. Erhalten bie 
Radicalen in der Bollsabſtimmung eine bedeutende Diehrheit, fo ift bie Ab» 
berufung bes großen Raths und hiermit der Sturz der confervativen Regie 
rung gewiß. Spricht fid dagegen tas Volt mit emtfchietener Diajorität für 
das confervative Princip aus, fo fann man eben fo beftimmt barauf rechnen 
daß diejenige Fraction ber jetsigen Srofrathemajorität welcher bieher viel zu 
milde regiert worden ift, mit rldfichtslofer Schärfe Mafregeln herbeiführen 
wird welche bie fortwährende Agitation der Radicalen unmöglich machen, Der 
ſchlimmſte Fall ift wenn nur eine geringe Majorität auf bie eine ober andere 
Seite füllt, weil dann ber unerträglihe Zuftand, mie er jegt if, bis zum Jahr 
1854 fertvauern und eine immer ſchlagferlige Oppoftion die Regierung zu 
einer fortmährenden Ohnmacht verurtheilen würbe, Da nad dem neuen 
Woahlgefeg jeder Bürger bei einer Strafe von 1 Fr. feine Stimme abgeben 
muß, fo wird ſich das Bolt in hier nie erlebter Zahl um die Wahlurne ſchaaren. 
Der Kanton Bern zählt 110,000 ftimmfähige Bürger ; jeder erhält eine per · 
föntihe Stimmfarte, welde er beim Eintritt in das Focal abgeben muß, wo» 
nach danıı die Controle geführt wid, Will man ein muthmaßliches Refultat 
der Wahlen anzugeben verfuchen, fo lann man fagen: ſichet für bie Regierung 
if das Mittelland; für die Radicalen flimmen das Seeland und Untiaargan ; 
yveifelpaft bleiben Emmenthal, Oberaargau und der Jura. Will man aus 
dem Umftand daß bie rabicalen Blätter über die legten Sonntag veranflalte- 
t:n Bolfsverfammlungen in Delsberg im Jura und in Saanen im Oberflm- 
menthal Teine Berichte bringen, einen Schlaf auf die dort herrſcheude Bells- 
fimmung machen, fo farın man annehmen bafı auch der Jura und das Ober- 
Land confervatio flimmen werden. Bern wählt in fechs Streifen 23 Natiomal- 
rüthe. Im Aargau ift vorgeflern der Berfallungsrath zufammengetreten, 
Bröflsent wurde Secretär Wieland, Zur Ausarbeitung eines Berfaflungs- 
entwurf® wurbe eine Commiffien gewählt welche in vier Wochen ein neues 
Projext vorlegen ſoll. Im ber öftlihen Schweiz haben zwar au überall Be 
fprehungen fattgefunden, um Wahlvorſchläge für den Nationalvath zu ma« 
hen, aber man bemerkt nidyt die geringfle Agitation. Nachdem im Genf die 
oppefitienellen Fractionen zerfallen finb, hat die Partei James Fazy wieder 
viele Chancen, Die Schwierigfeit für ihn ſoll nur barim beftchen geeignete 
Gantidaten aufnfinden, da die HH. Caſtoldi und Girard ausgefchlagen ha- 
ben und nur Hr. Almras annehmen will, 


Franfreich, 
Barid, 23 Det. 


Der Moniteur enthält einen Beriht bes General Kandon au ben 
Bräfienten der Republi Über eine neue Organifation der Cavallerie. Frant- 
reich befigt 54 Megimenter biefer Waflengattung, nämlih 12 Regimenter 
Reſerve Cavallerie, 20 Regimenter Linien Cavallerie und 22 Regimenter leichte 


Eavallerie, Es handelt fid nun darum daraus neun Diviſionen, jede aus 
brei Brigaden ober ſechs Regimentern zu bilden und ihnen benachbarte Gar⸗ 
nifonen anyumeifen damit bie Infpection leicht wäre. Zwei Divifionen würben 
nad) bem Norben, zwei nach bem Dflen, eine nad; dem Weſten, zwei nach 
dem Süden (Alpen und Pyrenäen) tommen, Es würde eine Divifion leichte 
Eavallerie, eine Diviflon Linien Eavallerie, drei Divifionen, jeve aus zwei 
Brigaben Referve-Gavollerie und einer Brigabe Pinie Eavallerie, endlich vier 
aus Linlen · und leichter Cavallerie gemifchte Diviflonen geben. Jede biefer 
Divifionen würbe einen Jufpectionsbeziek bilden mit beflimmter Nummer u. ſ. f. 
Da kein genehmigendes Präfldial-Decret folgt, fo jheint es baf ber ſtriegs- 
minifter, um doch eine Spur feiner Berwaltung zurädyulaffen, ſich bie Ge» 
nugthuung nicht verfagen konnte fein Project wenigftens im DRoniteur zu Iefen, 

Der Stand ber Minifterkrifis ift mod ber alte umnentichiebene, 
aber ein amberer Unterhaltungsftoff, das Manifeft bes Pringen v. 
Ioimville, ſcheint das Publieum entſchädigen zu follen. Einige Blät- 
ter hatten behauptet das I. bes Döbats werde das Danifeft offictel£ 
verfünbigen. Dieh war an fi unwahrſcheinlich; benm bas I. bes Debats 
hat in Bezug auf bie Eanbibatur des Prinzen biöher eine behutfume Zurlick- 
haltung beobachtet, es hat bie Agitation dafitt micht unterftägt, aber auch nicht 
getabelt, e8 hat geſchwiegen und bie Sache ber Zeit überlaffen, Diefem Sy 
ftem bleibt es treu wenn es die umlaufenden Gerlichte bahin berichtigt daß es 
fagt: „Der Hr. Prinz v. Joinville hat erflärt daß er fih zum Berfügung Gramts 
reich® ftelle, und biefe einfache ErMärung genügt ihm wie fie Frankreich genügt, 
Das ift fein einziges Manifeft, und heute weniger 


* 
⁊ 
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ſcheinen ver Erklärung bes Pringen v. Joinville mit dem Bemerken daß fie eine 
unermefjlihe Senfation in Frankreich machen werde, angelündigt, und daraus 
folgende Stelle mit geſperrter Schrift als wörtlichen Ausbrud ausgehoben: 
Je veux qu'on soit bien pénétréo qu’en acceptant la presidence, 
je ne suis inspird par aucun sentiment d’ambition personnelle; je 
servirai mon pays avec cette ardeur de c@ur frangais qu’on me 
eonnait, et je suis heureux d’apprendre que les bons frangais 
comptent sur moi. Il y a unanimit6 entre nous pour accepter ce 
que des hommes honorables nous proposent. leidyeitig ‚fol der 
Prinz bei den bevorftchenben Nachwahlen ald Candidat aufgeftellt werben, umb 
das Apönement bu Peuple läßt ihn defhalb folgende weitere Erklärung, 
geben: „Ich freue mich zu vernehmen baf eime große Zahl meiner Mitbürger 
ihre Augen auf mich geworfen umb mid; für würdig erachtet hat fie im der 
Nationalverfammlung zu vertreten, IH bin ſtolz auf eine ſolche Ehre, und 
tief bewegt von bem Gedanken fie zu rechtfertigen. Ich werde ohne Hintere 
gebanfen annehmen, Meine Familie und ih haben flets nur einen Zwed ges 
habt, das Intereffe Frankreichs, Sie wird ehrenhaft annehmen was ihr im 
Namen bed Vaterlandes ehrenhaft geboten wird.“ Wenn man fih erinnert 
wie wenig Aue ſichten die Candidatur bes Prinzen 2. Bonaparte anfangs ſzu 
haben ſchien, mit welder Geringihägung ſelbſt Thiers davon geſprochen ha» 
ben fell, der bald einer ihrer eifrigften Sachwalter wurbe, fo erſcheint es nicht 
—— die Doirwille ſche Candidatur Chancen gewinut an bie jetzt nie» 
m s 


Der Permanenzautfhuß hielt heute wieder eine Sigung, noch immer 
umter dem Borfig des Generals Bedeau. Die Regierung halte das Decret 
über die Erklärung bes Belagerungsftanbes im ben zwei Departements mite 
theilen laffen, aber ohne bie officiellen Documente und Verichte der Eivil- und 
Militärbehörben beizulegen. Ein Mitglied, Hr, Dibier, brüdte fein Erſtau⸗ 
nen aus, da biefe Actenftüde zur Prüfung des Decrets unentbehrlich ſehen, 
er Sprach davon bie Minifter deßhalb interpelliven zu wollen. Der Viceprüs 
ſident war jebodh nicht dieſer Anficht, fondern meinte vielmehr es fey nicht nde 
thig den Widerfiand in dieſer Sache zu vermehren, Die Commifflen ftimmte 
bei und ber Didier ſche Antrag, nur noch von Hrn. Yan vertheibigt, murbe 
verworfen, Morgen werben, wie bie „Preffe" wiffen will, bie zwei parla⸗ 
wientariſchen Vereine, in der Pyramiden. und Rivoliſtrahe, ſich verfanmieln 
zu einer Berathung barüber wie fie ſich bei bem Antrag wegen Abſchaffung bes 
Maigefetges verhalten wollen. Hr. €. Girardin ift fo boshaft ben confervatis 
ven Wiberfland dieſer beiden Vereine tarin beflchen zu laſſen bafı fie dem Prä- 
fibenten ber Republit mit einem Antrag zuvorlommen werden, ber unter dem 
Schein das Maigeſetz zu verbeffern es im der That abſchaffe. Im Staatte 
rath ift jet der Gefegentwurf Über bie Berantwortlichkeit der Miniſter und 
des Präfienten der Republif in zweiter Beratung erledigt. Alle Manövers 
um eine verfaffungswidrige Präfldentenwahl zu Stande zu bringen find fie 
Staatoverbrechen erflärt und mit firengen Strafen bedroht. 
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Die ſocialiſtiſche Preſſe in Paris hat wieber einen Zuwachs erhalten. 
Der Narier Eabet, wegen eines Eontumacial Urtheils von Rausoo nad bem 
Batsrland zurüdgelehrt, hat, nachdem er feine bürgerliche Ehre leidlich geret- 
tet, flatt fein Eolonialanternehmen weiter zu verfolgen, fi wieber ber 
Yournaliftit zugewendet und den Republieain populaire et focial ge 
gründet, Es war urfprünglich feine Abſicht alle foctalififh communiftifgen 
Chefs (mit Ausnahme des Hrn. Proubhon, ben bie Brüberfcaft in Bann 
—— zu haben ſcheint) im dieſem Blatt zu vereinigen, und ber „Neſtor ber 
[epartei” hatte eine Reiſe nach London nicht gefheut um Hrn, 2. Blanc ins 
Imtereffe zu ziehen. Der Berfaffer ber Organifation der Arbeit ſoll fid je 
doch zuerft mit der Nothwendigleit feine Freunde in Paris zu Rath zu ziehen 
entf&ulbigt, heruach die Theilnahme abgelehnt und nur verſprochen haben hie 
unb da eimen Wrtifel einzuſenden. Nicht viel beffer ging es ihm mit Hrn, 
BP. Leroux. Der fagte zwar zu, aber unter ber Bedingung daß bie Ritwir- 
tung ber bemofratifcgen Notabilitäten gewonnen würbe, Hr. Cabet fegt feine 
Wanderung fort, Gr ſucht Hin. Alexis Dumesnil auf dem Land auf, Wie 
der derfelbe Empfang und biefelbe Ausrebe: Hr, Dumesnil findet den Plan 
vortrefflih, wünſcht aber daß die HH. Yamenmais, Michel (von Bourget) 
und Baune ſich anfhliegen. Als er zu Hru. Baune will, it dieſer auch auf 
dem Land. , Zum Glüd ift Hr. Michel eben auf einige Stunden von Iyon 
zurüd, er ift mit dem Programm einverftanden, nur kann er ſich micht vor 
Anlunft feiner Eollegen am 4 Nov. erllären, Hr. Yamennais bedauert baf ha 
bes Alter und Gefunbheitsumftände ihn abhalten am der Leitung theilzunch- 
Hr. Guepin [hügt feine mebicinifhe Pragis vor, die ihn nölhigt einen 
jeder Patienten nach Brüffel zu begleiten u. ſ. f. Kurz Hr. Cabet mußte 
den populären und ſocialiſtiſchen Republikaner entweder aufgeben, ober ihn 
allein anfangen. Der alte Narr hat feine publiciſtiſche Schauſtellung nun 
bamit eröffnet baß er ſich für bie Revolution, die Berfafjung und die Republit, 
beſonders aber für die Wahl eines Arbeiters zum Präfldenien ber Republit, 
namentlich des Hrn, Nadaud erllärt. 
9 Paris, 22 Det. Bei einer jeben Art von politiſcher Krifls taucht 
»feit zehn Yahren immer ein gewiſſer Hr. Billaut auf, ber eben fo oft unter» 
getaucht ift als er aufgetaucht war, Diefer Hr. Billaut ift ein Abvecat mit 
ziemlich gefhliffener, ziemlich ſpitzfindiger Zunge, mit einem gewiſſen Anftand 
von Weltläufigkeit, einem ungehenern Selbftgefütl und einem Ange, hinter bem 
ein mißvergnügter, aber gern ſich Hervorbrängenber Ehrgeiz dem Menfchen- 
tenner fih offenbart, Hat er aber das Talent feines Ehrgeiges, ben Charakter 
feines Ehrgeizes? das ift eine andere Frage. Hr. Billaut ift feiner Natur nach 


ein hriftlicher Cremienr, aber weit gehaltener als ver jübifche, mit mehr äußern 


Refpect vor ſich felber, fein Patent zur Intrigue fledtt mehr im Hintergrund, 
plaht weniger eitel hervor als bei dem andern, Im feinem politifchen 
Beginne unter ber Regierung Ludwig Philipps, jung noch aber ſchon ge 
meffen, beurkundete er ſich ale Doctrinär aus ber Schule des National, 
aber ohne die politifchen Leidenſchaften, ohne bie bittere Perfiflage des Natior 
nal, Er war Hälterer Natur, und ber Rational wälyte große Hoffnungen auf 
ihn, wurde aber getäufcht, denn Billaut ging zu der Partei des Hrn. Dufaure 
über, ſfuchte mit ihm ein Miniſterium außerhalb der Eombinationen der SD. 
Thiers und Guigot zu organiftren, unb als Mole fih nicht anlöthen wollte 
und fonnte, reichte Billant in etwas bem Hrn. Thiers die Spige des Fingers, 
und fuchte hie und ba mit ber halben Hand fich dem Hrn. v. Lamartine zu 
amalgamiren; aber alles das war eitles Werl, Ludwig Philipp verflopfte 
Aug und Ofe den vielbentigen Blicken und Anfragen des Hrn. Billaut, 
und fein Meines Bortefeuille athmete jemals für deſſen Ehrgeiz unter dem 
Zulius » Regiment auf; auch trat Billaut alebald zu ber Gebruar Ru 
volution über. Hier aber traf er auf Cremieux, der ihm fein?’ Molle im 
voraus weggeſiſcht Hatte, Billaut ſah ſich alfo um feine Hoffuung ber 
teogen, und nachdem es ihm nicht recht gelingen wollte bie Aufmert 
famkeit des Generals Cavdignac zu feſſeln, ging er enblich mit entſchiede · 
nem Schritte zu Ludwig Bonaparte über, fiel aber in den Wahlen durch und trat 
aus ber Nationafverfammlung, ohne in die neue Bolfsrepräfentatien wieber 
einzutreten. Seit biefer Zeit nun erſcheint Billaut jebetmal von neuem als 
ein Drohbild, wenn es ſich darum hanbelt die Pegitumiften umb bie Drleaniften 
in ter Verſammlung halb und halb zu Paaren zu treiben. Alsbalo [hun 
zelt Bietor Hugo dem Hrn. Billaut und fieht im ihm halb und Kalb feinen 
Biertelmann; oder such Gtrarbin fchidt dem Hrn. Billaut fein politifches Li» 
cheln zu, und flieht in ihm eime Tanglichkeit für feine leimende Politik. ‚Aber 
Billaut gibt ſich niemals Hin, er ift nicht ber Mann Enthuflaemus für bie po⸗ 
luiſche Vtuſe des Hrn. Hugo zu affectiven, noch in bie politifche Waghalſigleit 
des Hrn, Girarbin ſich hineinzuftürzen; er ſtreift immer noch bin und ber an 
Dufaure, jezuwellen noch hin und ber am bem National herum; ſollte ex ſich 
in eine bonapartiſtiſche Combtnation fügen, fo wäre das ein ſtarles Zeichen 
feiner Gewißgeit einer Napoleoniſtiſchen Zulunft; was aber ein Mann mie 
Bilaut, ans folhem ſcharfen, aber mittelmäßigen Ehrgelye yafanımengebaden, 
zu thun ober micht zu thun im Stande ift, darüber lann fein Zweifel fe; ex 


ift one tiefere Hülfequellen bes Geiftes, volllommen perſönlich und äuferft 
hagerer Statur. Solche Leute können, es iſt wahe und bie erſte Revolution 
hat deren mehrere Beifpiele aufzuweifen, ſchreclich werden im Dienfte einer 
Revolution, fle find und bleiben nichts anders als ministres avec ou sang 
portefeuille in Zeiten einer Monardjie, 


# Paris, 22 Det. Die Gerüchte von bem Wiederhervortreten ber 
Caudidatur des Prinzen Jeinville, welche die legitimiftifgen und bie ihnen gegen 
dieſen Feind gelegentlich verbündeten Blätter ſchon tobt gefagt hatten, finb 
nichts weniger als aus der Luft gegriffen, die eifrigen Orleaniſten zählen mehe 
als je auf den Sieg ihres Schüglinge, und in ber ungläubigen Maffe ber Partei 
fängt man gleichfalls an ſich Hoffnungen auf eine orleaniſtiſche Entwidlung 
der jebigen Krifis zu machen. Dean fegt nämlich voraus baf bie größere 
Anzahl der Männer die durch den plöglichen Umfprung der Politit dudwig 
Bonaparet’s bem von ihnen bisher treu unterflügten Präfldenten entfrembet 
worden ſeyyen, früher auf orleaniftifhen Pfaden gewandelt hätten, und, da nad 
bem befannten, durch das Fiadeo ber Fuflonslomäbie neuerdings bewährten 
Sprüdwort, alte Liebe nichtrofte, zu erwarten ſtehe, all diefe Abfälle des Eiyfee 
oder body bie meiften würden bem Prinzen b. Joinville zu gute fommen, Dem 
Legitimiften ſcheint biefe Rechnung nicht ganz eitel vorzulommen, denn fle finb 
ganz entjeglich Höfe diefen Morgen. Sie flellen fi zwar fleptifh in Anfes 
hung dieſer Sache, aber fle thun es fo giftig, daß man wohl fleht es ift ihnen 
burdaus nicht ernft mit ihrer Stepfis. Ein gewifler Sala, ehemaliger Garde ⸗ 
officier, ber aber jegt feine Säbelhiebe, ſondern nur Nabelfliche mit ber Feder im 
ber Opinion publique gegen mißliebige Perfönlichleiten und das Hiflöcdhenregi» 
ment in demfelben Blatte führt, erllärt in einem zwifchen andere Dinge ums 
Scheinbar hineingeſchobenen Abfag fehr hämiſch daß er warten wolle bi bie 
wiebergeborene Kandidatur Joinville's fi mit einen Charakter größerer Ve⸗ 
Rimmtpeit und Aechtheit hervorihue; einftmeilen gebe ex ſich ber Ueberzen ⸗ 
gung hin daß bie Prinzen bes Haufes Orleans, in Ermanglung eines 
ritterlihen Detragens, bie Huge und anflänbige Pafflvität in ber fie 
bisher fih gehalten Hätten, auch fernerhin beobachten würden. Eo if 
kaum zu glauben daß ein Blatt wie die Opinlon publigue, bie als Legitimiſten⸗ 
organ die Ruterlichleit gepachtet zu haben ſich allerbings einbilben mag, das 
aber noch vor wenigen Tagen dem General Ehangarnier ein fo unritter- 
lies Betragen zutrante ober zumuibete, ben Prinzen bes Haufes Orleans 
die Orundfäge der Ritterlichteit Ichren zu wollen ſich unterfängt. 


X Barid, 23 Det. Hr. Thiers hat vor wenigen Tagen bie Großen 
und Steinen feines Regentſchafterathe um fi verfammelt, und ihmen be 
Weg vorgezeidgnet ber bei ber Wiebereröffnung der Kammer eingefchlagen wer⸗ 
den müffe. Steine Zugeftänbniffe bem Bonapartisnus, war fein erftes Wort! 
Der Präfivent muß nod weiter Iinfs getrieben werben wenn die Sache ber 
uliusdnaſtie wieder an Boden gewinuen foll, meint ber Erminifter, Der 
politifche Fehler ben Ludwig Bonaparte durch bie Berabſchiedung des Minifle⸗ 
riums Faucher gemacht, ber Plan das unbefhräntte Stimmrecht wieder ein⸗ 
zufüßren — was aber nicht gelingen werbe — habe dem felbflfüchtigen Elhſee 
bie Stimmen ber guten Bürger entzogen, unb einen tactoollen 
Krieg der confervativen Preffe gegen den Präflpenten hervorgerufen. Thiers 
ermahnte nach diefen einleitenben Worten zur Ausdauer, umb zu Fräftigem, 
ja fühmem Widerftand, Gr habe bie Hoffnung daß ſich auch nur wenig Leg’ 
timiften von ben Borfpiegelungen einer durch den Irrihunm des allgemeinen 
Stimmredhts hervorgerufenen probiforifchen Amtsgewalt übern laſſen werden. 
Thiers ift und bleibt ein geſchworner Feind des Präfldenten, Seinen Aeufes 
rungen gemäß zeigt General Ehangarnier feine Abneigung ſich dem Syftem 
ber Drleaniſien anzufcließen falls mit Umſicht und Ruhe gehanbelt werbe, 
und man hanptfächlich bie Li] beobachte den Präfldenten in die Falle gehen 
zu laſſen die ex ſich felbft geflellt. Wie es ſchelut zählen bie meiften Oxleanie 
fin — und Hr. Thiers ſelbſt — auf bie Aonahıne bes Creton ſchen Antrags; 
allein hierin dürften fle ſich tänfchen, denn Benapartiften, Tegitimiften, ges 
mäßigte und Überfpannte Republicaner werben alle dagegen flimmen. 


Atalien. 


Turiu, 20 Oct. Ihre Antwort auf bie Angriffe bes Hrn, Dani 
Giovini gegen die TurinerfCorrefponbenten der Allgemeinen Zeitung iſt ung 
fehe zu Hülfe gefommen, Sie haben feine Ahnımg bavon welde Ströme 
von Berwünfdungen und elenden Verbächtigungen Hr. Bianchi täglich über 
und ausfchätte, Glauben Sie daß es bei biefen tãglich neuen und gratis bes 
zogenen Grobheiten dieſes Herrn mir [wer wird fo recht am bas Gedeihen 
unfres Staates zu glauben. Vefänden wir und gar ſtatt in Turin in Mais 
laud ober Rom, wo bie „heiligen“ Dolche zur Verfügung ber „Batrioten" ſte · 
hen, wir mäßten und vor Hrn, Biandhi's feindſeligen Bliden fürchten. *) — Der 





*) Dee Hr. Gorrefponbent iſt sin singebormer Piemonleſe. 
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Krieg zwiſchen Präfaten und Univerfität wird fortgefegt. Dießmal traf der ery 
Bifsiftihe Bannftrahl dem Prieſter Dalmazyo, der vom Erzbifchef von Genua 
worgen feiner Handbuches Für Elementarfhullchrer* mit der Meinen Cenſur 
Beftraft wurde. Diefes Buch mar von ber Turiner Univerfität erprobt gefun- 
ben und der Briefter felbft von der Regierung bei ber Schule von Chiavari 

worden, Der Eenfurirte hat viele freunde bie ihn wegen feiner 
Zeutfeligteit lieb hatten, und findet Daher auch überall Mitleid. Die Strenge 
gegen bie Breffe trägt ihre guten Früchte. Der Nedacteur bes „Povero" in 
Gens ift zu 200 jjres. Geldbuße unb zu 6 Monat Gefängnif verurtheilt 
worden, Ein ziemlich gleihlantenbes Urtel wurde gegen bie Affociazione ges 
fat Geſtern feierte eine andere Afjocistion, der Turiner „Urbeiterverein", 
bas Heft feiner Einweihung unter großem Gepränge. Um halb 11 Uhr ging 
es ac St. Tarleplage nach ber Kirche Unferer frauen, an ber Spige bie 
Mufitsande ber Nationalgarbe, Hinterbrein bie Zünfte wit fliegenden Ban- 
nem. Alles hörte bie Meffe wo bie Fahnen die kirchliche Weihe empfingen. 
Die ſtãdtiſchen Behörben und Deputirte anderer Vereine hatten ſich eingefun- 
ber Im ganzen mochte bie Colonne 3000 Köpfe ſtark ſeyn, was alfo ein 
ſchãues Regiment für bie Demofratie gäbe, Nachmittags wurbe bankettirt, 
ib an bemotratifhen Ungeheuerlichleiten in Reben und Toaflen fehlte es 
zit. Damm ging es wieder unter ben Fenſtern ber Minifter vorbei, benen 
Bioat ausgebraht wurden. Dabei füllten ſich unfere größten Strafen, bie 
Dora Sxoffa und die Po,Straße, bis zum Erbrüdtwerben. Leider hatte ber 
nieberftrömende Regen bas Feſt fehr geftört. Ritter Tonelle, der erfte Unter- 
beaunte bes rügetretenen Gioja, hat gleichfalls um feine Entlaffung gebeten. 
Iqh Kaum noch immer nicht glauben daß man Hrn, Farini an die Spige bes 
Unterigtsminifteriums ftellen wird. Denn erftend geht ihm Kenntni und 
Talent zur Verwaltung ab, und dann würbe an biefer Wahl bie clericale Par · 
hei ueber Aergerniß nehmen, während man bo mit Nom ſich zu verfühnen 
firebt, wie newerbing® wieder bie Abberufung Spinola's zeigt. 


Rufland und Polen. 


©t, Weterdbnrg, 16 Det. Der Ruffifde Invalibe enthält 
wadfichenden, vom Dirigirenben bes Kriegsminifteriume, Generalabiutanten 
Fürsten Dolgorulow I, unterzeichneten Tagdbefehl im Militär Reffort vom 
15 Sept: „Se. Maj. der Raifer haben, nach Vereinbarung mit dem Kalfer 
Son Deſterreich, folgendes allerhöchſt zu verordnen gerubt: bie öfterreidhifchen 

und filbernen Diebaillen, bie ben Soldaten ber rufflfchen Armee zur 

au die Bacificirung Ungarns und Siebenbürgens im Jahr 1849 

werliehen worben, und nach deren Tode bei ben Regimentern und Comman- 

des meidbleiben, follen an andere Solvaten bie an jenem Feldzug theilge- 

Mommnen übergehen, ımb zwar foll dieh jo lange gefchehen ald noch ſolche Sol- 
baten bei den Eommanbos vorhanden find,* 

Am 24 Sept. gegen 8 Uhr Abends brach zu Odeſſa in ber Holgreibe, 
Hinter bem alten Bazar, Feuer aut, bas, in einem ebäube auf dem Hofe 
bes Raufmanıd Rajew beginnend, ſich in unglaublicher Schnelligleit über mehrere 
Benachbarte Häufer verbreitete und beſonders dadurch zu großer Gefahr an- 
weuc;6 baf; jehr bebeutenbe Holzvorräthe ergriffen wurden. Man konnte ber 
Deuerebrunſt erft am Diittag bes folgenden Tags vollflänbig Herr werben, 
madyeem mehrere Gehänbe und eine große Menge Holz ein Raub berfelben 
gewerven waren, Der verurſachte Schaben wirb auf 150,000 Silber- 
KZubel geihägt. j , 

Aus Berdiandt vom 4 Sept. jhreibt man: „Die Getreidezufuhr im 
ber Iegivergangenen Woche war ſehr beveutend, Die Zahl ber Laſtwagen 
war jo groß bafı unfere Hauptſtraßen völig durch fle gefperet wurden. Ju 
Bolge deflen find die Preife ehr herabgegangen und fallen täglıdh mehr und 
mehr. Mehr als eine halbe Million Rubel Silber haben die Landleute, dar- 
auuter aumeift die deutſchen Coloniften und bie Negaier, für ihre Probucte 


Hu Rußland find im Monat Junius d. 9. wieder 32 beutfche Bücher 
verboten werben, barunier folgende: Baader, fänumtlihe Werle Wo, 11; 
Drũrler Dianfred, Rheinifches Taſchenbuch auf Das Yahr 1851; Flegler, Ge 
Fejichte des Hiterihums ; Setthelf: „Die Räferei in ber Behfreube;« 
Gugtew: „Deutjgland am Vorabend feines Falls;" Gutzkow: i 
Bow Beifte;* Koh: „Reife in Gruflen, am daſpiſchen Meer und im Kauta 

f w8;“ Ban Lewalb: „Auf rothet Erde;*· Pröhle: „Berlin und Wien 


Bereinigte Staaten von Nordamerika. 


H Mew:Bork, 8 Det, Das Sllaven⸗Flüͤchtl beginnt 
feine Früchte allmählich zu treißen, Der — 6a Ghrann 
br Feunfolvanien, welder dem Skladenherra Gorfhud das Leben oflete, 
zoird in fortwährenber Befprechung erhalten, Cine arge Ironie fäpeint e6, 
soemn bie eine Spalte bes M. Herald Koffuth in ben Himmel erhebt umb bie 

bei 


worben, wo man bie Erpebition gegen bie flüchtigen Sklaven mit Gewalt zu⸗ 
rüdwie. Man follte daum für möglich halten daß ſolche Inconfeguenz be- 
gangen werben Lönnte. Manche Wiigblätter finden wenigftens daß bie Sadıe 
kein Hochverrath fey, ba es nicht darauf abgefehen gemefen die Regierung zu 
fügen, man babe ſich mar in einem einzelnen fall der Geſetzesanwendung 
widerſetzt. Diefe Sache iſt auch noch ſtandalss von einer andern Seite, benn 
bie beiben Hauptzeugen ber Sklavenfänger- Partei, Deputy-Marjchall Mine 
und ber farbige Junge Scott feinen nad; ben Verhören bereits bes falſchen 
Zeugniffes überführt. Wahrenddem hat ſich ein neuer Fall ereignet der bie 
Gemüther erbittern wirb; zu Styracufe nämlich ift ein verhafteter flüdhtiger 
Slave vom Bolt mit Gewalt befreit worden. Dem Marſchall Fitch wurde 
bei dem Vorfall ber Arm boppelt gebrochen; ber Befreite wird bereits in Ea- 
maba in Sicherheit feyn. Gr ift aus bem „Land of the free" nad) dem Land 
der Umfreien geflüchtet, wo ihm bie Sflawenfeflel fällt, während er fie hier 
überall nachſchleppen muß. 

Im der Tregebar-Cieferei zu Richmond in Birginien find 20 „Di 
Unions Ranonen* für Siäb-Earolina gegoflen worden. Die Trennungswuth 
bat ſich aber fomeit beruhigt bafı zu Charleston eine zahlreich beiuchte Antir 
Seceffionsverfanmmlung zu Ernennung von Delegaten zum füblihen Congreß 
gehalten werben konnte, Auch fangen manche fübliche Blätter an über bie 
Seceffion zu fpotten. 

Es wird in biefem Monat zu Macon in Georgien eine Verſammlung 
bon Baummollpflanzeru gehalten, um eine Niefen-Afjociation ver Bammwol- 
len · Producenten zu gründen. Diefe foll zum Zweck haben den Baummoll; 
pflangern einen feften Preis (10 Eent für das Pfund) zu ſichern, und zwar 
unter allen Umftänden und olme Rüdfiht auf bie Berhältniffe in Europa, 
Nach einer andern Nachricht foll diefer Preis 11 Eent fegn, und bie Gefell- 
ſchaft fol ein Eapital von 20 Mil. Dollars zufammenbringen wollen, Die 
Waare foll vom Markt gehalten werben wenn fie jenen Preis nicht ei 
Die fübliche Preſſe erflärt ſich gegen bie Sache, unb meint bie Preife müßten 
ben u ber = anbeimgeflellt bleiben. 

j Gebeine von Stephan Girard find Kirzlich vom latholiſchen Trinith⸗ 
Kirchhof zu Philadelphia nad) dem von ihm gefifteten Eolleg gebracht wor · 
ben, Aſtor (eim Deutſcher) und Girard (ein Franjoſe) Haben in der erfien 
Hälfte biefes Jahrhunderts ungeheure Reichthümer in den Vereinigten Stan 
ten erworben. Girarb hat ben größten heil feines ungeheuern 
zu nüglichen Sweden hinterlaffen, Wftor war hierin farg, Man beforgte 
baf bie Ueberficblung der Gebelue Girarbs im das von ihm geftifiete Colieg 
Sloaadol herbeiführen werbe, da er in feinem Teſtament verboten hat daß 
Geiftlihe dieß Colleg betreten. (Die Schuler follen nicht durch geiftliye Sec- 
tirerei und. Polemik verwirrt werben.) Die Erben wiberfegten ſich zuerſt ber 
Sade, weil es in Birarbs Teflament heiße daß er auf dem Trinity Kirchhof 
beerbigt feyn wolle. ; 

m Monat September find 37,189 Perfonen von Europa her einge- 
wandert, „ur englifchen Häfen fchifften fi ein 20,647, in irlänbifchen 2469, 
in ſchottiſchen 1096, in Habre 3656, in, Bremen 3486, in Hamburg 883, 
In Antwerpen 816, im Rotterbam 1008, 

Im der hier entflehenden Vollamiſchung ſieden irländiſche Einwanderer 
3 Mil, und Rahtommen folder 4'/, Dil. ; deuiſche 2°/, Mill, und Nad- 
tommen folder 5 Mil; Unglofahfen 31, Mill. Farbige 3%, Mill; bie 
übrigen Nationalitäten (Frangofen, Italiener, Scanbinavier zc.) find nicht 
bebeutend. Un Juden fehlt e8 nicht, 

* Hew: Work, 8 Oct, Wir leben augenblidlich nur in ber Erwartung, 
erſtens des Miüfifippi, ber uns Koffuth zuführen fol, fobann aber auch ber 
beſcheideneren, nicht officiellen Dampfer Humboldt und Aſia, und nebenbei wohl 
aud ber etwaigen Fallımente mit denen wir biöher faft täglich beglückt wurben, 
Der Empfang Koffuths wird jedenfalls außerordentlich glängend werben; daß 
naturlich viel Husibug babei getrieben wirb, verſteht fi von ſelbſt. So 
„ ber ala Hutmacher das erfte theuerfte Denny Tinb-Billet fo glüd- 
lich ala Puff benutzte, heute eine Subfeription für Koſſuth vor, wozu er 
1000 Dollars geben will und zu ber er num 99 Nachfolger fucht, bie er viel- 
leicht wie bei den Linb-Billets in einzelnen Städten der Union finden würbe, 
nicht aber hier, obgleich gewiß mehr als Neunhundert bereit feyn würden einen 
Koſſuthfoude reich amszuftntten. Es kommt aber bei ber Frage wholll 
follow? unenblid) viel auf beren Genefis an, und ba iſt es fehr unwahr- 
ſcheinlich daß es 99 Gefcäftsleute geben wird bie Genins Beiſpiel folgen, 
zumal ba bie Fractionen 2 bis 100 gegen Nr. 1 zu fehr im Nachtheil ſtehen. 

ſich übrigens alles Koſſuth feierlich zu empfangen, Milizen, politifche 

ine, Turner unb Reformer, kurz ganz New: York wird auf ven 
en feyn, und Koffuth wird aller Befonnenheit (bie er ſchwerlich Hat) be 
bürfen um biefen Liebesſturm wader auszuhalten. Für die Ungarn lommt 
er ganz & propos; benn bie thätige Theilnahme für biefelben war bis vor lur⸗ 
gem unter Null gefuuten, und mur bie traurige Lage ber legten, von ber Tür- 
kei Importixten, bewog einige Wohlthäter 128 Ungarn nad New-Buba in 
Yoma zu fchiden, wo Ujhazi au einem wenig glinftig gelegenen — weil aut 
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haltender Wafferfraft und guter Communication entbehrenden — Plate ſich 


niebergelaffen hat, und felbft als ©. St. Poflmeifter bie an ihn beftimmten 
Briefe nur mit Müge erhalten lann. Koſſuth wirb die einyig noch Übrige 
Gelegenheit haben feinen eingewanderten Panbeleuten nachhaltig zu helfen, 
unb von feinem Tact wie von ber Peltung ber hn hier umgebenden Freunde 
wird es abhängen wie er biefe Gelegenheit Beim Schopfe zu faflen ver- 
fieht. Während er hier früher für feine eingemanderten Landsleute wirkt, 
reist Kinlel im Land herum um für bie von Ponden aus ausjwuführenbe 
nächſte deutſche Revolution zu fammeln! Im Philadelphia und Baltimore 
bat Kinlel großen mus unter den Deutfhen erregt, und bass 
felbe feht für ben Süben und Weflen zu erwarten New + Dorf, mo 
ihn gleich bei feiner Anlunft ber Redacteur eines Blattes, 
Heingen, wilthend anfiel umb ber Mevolntiontcollecte ben Markt zu ver 
berben fuchte, wirb intel auf der Rückreiſe durchnehmen, bis wohin wohl 
umfere große Gelpllemme vorüber ift, Bei biefen abenteuerlichen ansländifchen 
Bewegungen ift, unter fo vielen Verfuchen Aufſehen zu erregen, bie Art und 
Beife nicht umintereffant wie eim gewiſſer Cory ber Schweiz eine Eoltiche 
Eavalleriepiftole als Geſchenk ber Vereinigten Staaten, und biefen einen 
ſchweizer Stugen als Geſchenk der Schweiz zu verehren bemüht ift, melden 
legteren ex jet auf em paar Tage in ber Herald Difice ausflellte, nachdem er 
vorher am 30 Sept. einen prächtigen Brief an den Herausgeber des Herald 
hatte abdrucken laffen. Es gemahnt die Auftreten für beibe Republifen an bie 
vielen „Abgefanbten der amerifanifchen Dentjchen“ bie von hier ans 1848 nad) 
Deutſchland gingen und in allen Eden und Enden ihre Hanbelsgefchäfte da ⸗ 
durch zu förbern fuchten daß fle immer nur in unferm Eollectivnamen auftra ⸗ 
ten und babei zum Theil ſchöne Procente machten! 


Meꝛn e ſt e Piofte n. '% 
"a Frankfurt a. M., 25 Oct. line erfi feit geflern befannt ger 
worbene, gegen 17 hiefige Bihrger gerichtete Maßregel ber badiſchen Behörbe 
bildet jegt den faft ansfhlieflihen Stoff des Tagrgefprähe, Diefe Maf- 
regel betrifft nichts geringeres als ein förmliches Verbot am jene 17 Männer 
fi auf babifChem Oebiet betreten zu laſſen. Die Ausfhreibung befindet fich 
in einem babifchen Amtsblatt (Fahndungsblatt), war jebod bis jet den Be 
treffenden noch unbekannt, bis dieſer Tage einer berfelben, als er bei ver Poliget 

um einen Paß in das Großherzogthum Baden nachgeſucht, von jener Maf- 

regel durch Mitteilung des genannten Blattes in Senntniß gefegt wurde; 
die Exrtheilung bes Paſſes mußte natürlich umterbleiben, Noch find und nicht 
fänsmtliche Namen ter vom jener Mafregel Betroffenen bekannt; bie bie jegt 

im Publicum umlaufenden gehbren jänmtlicd Mitgliedern ber frühern Eon- 
Ritwante, ober ehemaligen Borflandemitgliebern des „Montagöfrängdens“, 
ober eudlich Beförberern der Sammlungen für die Flüchtlinge an (Reinga- 
num, Sabermanm, Friedleben, Flos, Schwarzſchild, Steine.) Ueber bie 
eigentliche Beranlaffung biefer Mafregel hat man mr Der auch 
verlantet noch nicht was bie Betheiligten zu thun gebenfen um biefelbe rüd« 
gängig zu machen. 

Angdburg, 27 Oct. Wir hatten in den legten Tagen vergebens 
gehofft daß bie unbegreiflihe Berfpätung der Parifer Poft eim Cude finden 
werke, Täglich erhielten wir fie Nachmittags mach 2 Uhr, ſtatt früh 7 Uhr. 
Geſtern Abends traf en erſt et ud un - alfo von 
Stra! nad Auge —b. 5. zu ede von en, wovon 
—— Eiſenbahn find — 49 bie 50 Stunden gebraucht, während 
zu der 120 Stunten langen Strecke von Paris nad Straßburg, wovon no 
ein fehr betr ächtlicher Teil nicht mit Schienen belegt if, bie Poft 22 bis 23 
Stunden braudit! 

Zweibrücken, 22 Oct. (Radtrag zum polifiſchen Proceh,) Geflern 
fand vor dem Aſſiſengericht Joh. Ludw Karl Purpus, Kilfer und Bierbrauer 
von Panteredten, angellagt ber Theilnahme und Mitwirtung zu bem oft ges 
nannten drei hochverrãtheriſchen Attentaten. Diefer Theilnahme fol ſich ber» 
felbe ſchuldig gemacht haben baburd daß er Mitglied des Kantonal Aus 
ſchufſes in Lantereden war, fi an allen deſſen Befchlüffen zc, beiheiligte, bie 
Stenercaffe in Odenbach beraubte, bie Bergmerlecaffe zu berauben verſuchte 
mb mit ber Bolföwehr in ber Naht vom 12 auf ben 13 Jun, zum Kampf, 
begiehungsmweife zur Flucht bewaffnet auc zog. Der Wahrſpruch der Geſchwor · 
nen nach einer Berathung von 5 Minuten lautete auf Nichtſchuldig bezilglich 
aller Fragen, worauf der Angellagte in freiheit gefegt warb, (Ep. 3.) 

Der Württembergifhe Staatsanzeiger fagt: „Wie haben mieber- 
holt vor der Beheiligung an Colonifationtprojecten für Ungarn gewarnt. 
Sicherm Bernehmen zufolge hat fi das Minifterium bes Inmern neuerbings 


veranfaßt gefehen ben Oberämtern des Landes vom ber Rage ber mb 
dem Mangel genügenber Garantie ber bermalen aufgetaudhten Eolonifatienge 
projecte für das gute Fortlommen ber Au er genauere Mittheilung zu 
machen, und biefelben zum Bericht über die Auewanderung nach Ungarn aufs 
wferdern. Nach dem Ergebnißz dieſer Verichterftattungen finb bie erfaffenen 
Warnungen nicht fruchtlos geblichen, denn «4 find Überhaupt bis jetzt nur beeie 
zehn Perfonen in diefem Jahre nach Ungarn audgemandert, Darunter eine 
Familie won fieben Perfonen, und biefe Auswanderer waren meiftene jelche 
welche ſich ſchon längere Zeit in Ungarn aufgehalten haben, und von allem bat 
ſich kein einziger an irgendeinem Colenifationsprojecte betheiligt,* 


Saunover, 23 Oct. Ein Correfponbemartikel in ber minifterieffem 
Dannoverifhen Ztg. fagt: „Ich glaube, in Kalenberg, Grubeuhagen unb 
Göttingen wird die Mehrzahl, ebeufowohl wie es hier im Lineburgiſchen ber 
Fall if, die Mare Uebergengung haben bafi bie Orgauifationsgefege uns nicht 
nur eine beffere und wohlfeilere Yuftigpflege geben, fondern bafı insbejonbere 
bie im Auoſicht chende abminiftrative Organifation umferer jegigen Yankee 
verfaffung bie inmere Garantie überhaupt fowie bie Sicherung einer gebriie 
liden und zwedmäßigen Wirkfamteit ſchaffen werde — wegegen eime den 
jetzigen Kammern zu fubflitwirende erſte Kamer voller Junker mit der fehe 
entbehrlichen hohen Intelligenz verfehen fegn wirbe bie nur proviſorifch 
— und ſelbſt dieß nur erſi theilweiſe — jetzt eriftirenbe Aufhebung der 
Eremtion wieber rüdgängig gu machen, oder fich eine in Millionen 
gehenbe Entidäbigung vom Land vefigalb bemwilligen zu laſſen. Im übrigem 
hält hier jedermann auf Treu und Glauben, und hat bas Bertranen daß bie 

Regierung das auf Grund des töniglichen Worts mit ber Stänbes 
verfammlung gebaute Uebereintommen trog aller Hinberniffe zur Geltung za 
bringen wifjen werbe. Eben bie Bertrauen kaun nur eine fefte 
geben, nie aber zu einem unter folden Umflänben michtefagenden Azittionss 
und Petitionsmefen führen.“ 


Am 21 db. M. ift der Graf v. Wangen Dberhofmarigall anfer 
Dienft, nad) längerem Krankjeyn mit red * 


Oldeuburg, 22 Oct, Bei ber heute hier ſtattgefumdenen Walhle 
männerwahl hat bie confervativ-freiftunige Partei einen glängenden Sieg er⸗ 
rungen, bem erflen feit bem Jahr 1848, Die Beiheiligung an den Wahlen 
war auferorbentlih flart, es murben etwa 1000 Wahlzettel abgegeben. Die 
BWahllifte der Eonfervativem ging mit durchfchmittfich 520 Stimmen aus ber 
Urne hervor, während bie ber Semolraten nur 260 bie 290 zählte, Im beue 
angrängenben Kirchſpiel Ofternburg haben heute die Eonfervativen wider bie 
Demokraten in dem no günfligeren Berhältniß vom 3:1 geflegt. (im 
gleiches wirb aus bem Kirchſpiel Berne im Stedingerland gemelvet. I dem 
se oe rer gen bie —— erſt ſpäter vorgencmmmen, 

von ber conſervativen Seite aufgeſtellte Wahl: amım ſchei 
auf dem Land Unflang zu finden, (Wei. 3.) or. al 


O Wien, 24 Oct. Iqh Hatte Ihnen unlärgft von einer beuscfle« 
benden Zufammentunft St, Maj. des Raifers mit dem Rönig von Neapel 
berichtet. Diefe Nachricht befiätigt fich nicht nur, fonbern es ift foger große 
Wahrſcheinlichkeit vorhanden daß ſowohl der König als die Künigin von Kec⸗ 
pel gleich nach ber Küdfehr Sr, Maj. aus Galizien, aljo Ende dieſes Dion 
mat®, hier eintreffen werben. Der neapolitanifche Geſandte, Flrft Petinlla 
perſonlicher Freund und Vertrauter bes Königs, hat in dieſer Beziehung Vri 
vatbriefe erhalten, melde ihm von dieſer Reife feines Regenten im Renntniß 
fegen. Was ven Stand des Berfaffungewerles betrifft, fo kaun ich Ihmem im 
Rachtrage zu meiner frühen Dittheilung melden vaf in einigen Punlien Frhr, 
v. Kübel mit dem Miniſterium nicht in Uebereinfiimmung gewefen, währen 
der Minifterpräfldent fowohl ala ber Minifter des Innern völlig Über bie 
legten Ziele einverflanden find, Nur durch das Berbleiben Dr. Bachs im 
Minifterhum konute bie Berfaffungscommifflon die vorhandenen Schwierigleh 
ten ihrer Aufgabe überwinden, Hr. Merelli bewirkt fih um Eonceffien zu 
um ein Darlehen von 600,000 fl. bei ber Regierung, um am Ballplag nächit 
ber Burg ein neues Opernhaus (in ber Größe von la fFenice in Benebig) fe 
führen zu fönnen. Das Darlehen gebenft er and den Einuahmen im Laufe 
ber erflen 15 Jahre abzutragen, Graf Yanderonsti hat bereitö von dem 
Projert Merelli's Kenntnif genommen und ſich damit einper landen erflärt. 


— op Lemberg, 20 Oct. Die Feſſlichkelten welde zu Ehren St, 
Majeftät in umfrer Hauptſtadt veranftaftet wurden, erreichten geftern Abends 
ihren Glanzpunft, Seit ben fürmifhen Tagen des Jahres 1848 dot bie 
Stabt fein fo auferorbentlich reges und lebendiges Treiben wie an dem geftri« 
gen Tage, Ungeheure Vollsmaſſen ſchienen fi unerſchöpflich durch alle 
Theile der Stadt anszugießen, ſelbſt durch die ſonſt ruhigſten und menſchen· 
leerſten Stadtviertel. Die unzähligen Flammen und Flammchen ber Nlrmie 
nation verbreiteten Tageöhelle. Bon dem hohen Rathiaustyurm, der babe 
beflaggt in dem Glanze von vielen hundert Lampen ſtrahlte, bis zur mirbräge 
fien Bauernhütte in der entlegenen Vorſtadt war alles feſtlich erleuchtet. Um 
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7 Uhe Abenbs begann bat enblofe @eraffel ber Kutſchen und Cabriolets, bie 
ſich durch die „meue breite“ Gaſſe gegen das Gebäube bes offolinsti’fhen Na⸗ 
tional + Suflitute® zuwandten, wo bie hohe galiziſche Ariflofratie den fogenann- 
ten Raiferball veranftaltete. Gegen achtiaufend Lampen bedecllen bie Mauern 
des Gebäudes, und zahlreiche un ſeht geſchmadvolle Transparente zogen bertpin 
unfee game Aufmerkſamleit. Die Miſchriſt auf dem Einfahrtspertal lautete: 
„Se gegrüßt, o Herr, auf bem Boben unferer Väter!" Es fehlten nicht bie 

Reichthums, ber Agricultur und berjegt ſchwunghaflen 
Mit Drühe karnpfle ich mic) durch das Vollegebränge bis 
Eingang bes Gebãudes. Im Innern des Haufes waren alle Gänge 
mit Duffelin und grünem Tuche ausgefälagen, unb der große Saal ſchwannu 


in Lichterflutpen von zahllofen Kerzen und ſtronleuchtern. Mit ben Bildern 
ber polnifchen Rönige | gejchmadvoll deeorirt und in dem Gewühle von Bei. 
fech&hundert der en Geftalten bet biefer Saal einen höchſt pitto: 


Anblid. Die Stände in ber „Generalftanten- Uniform“, bie wir [hen 
ängft glaubten, führten und ben pofnifchen Abel vor, von welchen viele 
jedoch im prachtvollen Nationalcoftäm erfchienen find. Im ber weißen Kon: 
föberatfa mit Fuchspelz verbränt, im golbgeftidten Kontuz mit aufgefäligten 
mub auf ben Rüden geworfenen Aermeln, ben mit Diamanten befegten Sä- 
Bel umgürtet erfgienen Fürft Sapiehe, Graf Goralafi, Graf Zamojeti, Graf 
Krafigfi u. a, und ſchienen fi darin freier und lebendiger als fonft zu bemwer 

Die Frauen, befanntlich fehr ausdrudsvolle Schönheiten in firengen 

funtelten in Iumelenfgummd. Dazwiſchen bewegten fi unfre 
Beariten im nenen Staatotleid. Unter dem Leuten im ſchwatzemn Frad ber 
merften wir auch ben greifen General Joſeph Dwernigfi, einfach gelleivet, 
mit dem Kreug der Ehrenlegion auf der Bruft. Ge. Maj. vertehrte mit allen 
Gäften fehr freundlich, und verweilte 2 volle Stunden auf bem Balle, Heute 
zum 7 Uhr früh verließ Se. Maj. unfere Hauptftabt. 


Aut der Bumdesflabt Bern wird der N. Zürich er Btg- geichrieben! 
„Die Initiative für bie Berbinbung bes öfterreithifchen Telegraphen mit bem 
frangäfifhen durch die Schweiz ifl von Gt. Gallen ausgegangen und von 19 
der erflen Züricher Handelehäufer unterftägt morben. Die Linie bie man 
baßei im Auge hatte geht vom Bregem über Gt. Gallen, Winterthur, Züri 
oh; Bafel. Einzelne Züricher Häufer bedienen ſich bereits des Feldlitch Bre- 
genzer Telegraphen. So bat }. B. ein Züricher den 27 Yul, um 4 Uhr Mor- 
gens eine Depeſche erhalten bie den 26 um 2 Uhr Nachmittags von Wien ab: 
gegangen ifl, und bie er nad drei Stumben wieder durch ben nad regen 
abgehenden Courier beantworten konnte, fo daß bie Antwort den gleichen 
Abenb/wieber durch ben Telegraphen nad; Wien beförbert wurde. So coꝛre · 
fponbirt man von Züri trot ber weiten Entfernung von ber erfien telegra- 
phiſchen Station in 12 ober 16 Stunden mit Wien und Mailand, Dan 
erwartet eime baherige Borlage des eibgenöffifcgen Poftvepartements in ber 
näcften Bundeöverfammlung. Die Hälfte der betreffenden Koften ſoll bereit6 
gezeiguet ſeyn. Im längftens einem Jahre dürften unfre erflen Stäbte mit 
Sonden, Paris, Turin, Genua, yon, Marfeille innerhalb einer Stunde cor- 
zejpondicen lönnen. 


Sondon, 22 Det, Im Widerſpruch mit dem Globe fagen andere 
Wlätter: das Dampfbost „Birkenheab“, weldyes bie legte Poft vom Cap 
Aberbracht, muſſe im Hafen von Portsmouth binnen acht Tagen wieber fegel- 
fertigifeyn um Berftärtungen nad} jener hartbebrängten Eolonie zu überführen, 
Die Blätter find mit traurigen Betradptungen über ben Stand bes Kaffern- 
kriegs angefült,. Sir Harry Smith wird hart getabelt und ber Unfähigfeit 
befhuldigt. Die Times rälh auf bie Decupation be Rafferlandes zu ver- 
züchten und fi auf eine energiiche Bertheidigung der eigentlichen Colonie zu 
befcgränfen; allein wie bie Sachen fichen, dürfte ein folcher Rüdyug nur 
einen allgemeinen Auffland der eingeborenen Stämme zur Bolge haben, und 
zugleich würbe dadurch das brittifche Beſitzihum jenſeits des KRafferlandes, die 
von Major Ward irte fogemannte „Sovereiguiy" preitgegeben wer · 
ben, wie nicht minder Port Natal an ber DOfitüfte, — Der erledigte Parla- 
mentöfig für Brabforb ift wieder einen Liberalen zugefallen: Hr. Robert 
Miligan, ein reicher Kaufmann der Stadt, warb ohne Orpofliion gewählt. Die 
Ehartiften, welche dem von Lord I.Ruffell angellinigten Reformplane nicht 
viel zugutranen ſcheinen, beabfichtigen ihre Agitotion wieber zu beginnen, unb 

zu biefem Ende eine Procamation am das Bolt erlaffen. Möglichſt 

weite Ausdehnung des Wahlrechts (alfo nicht mehr algemeinet!), Ballet, 
turzei Parlamente und Aufpebung der Vermögentqualification für bie Mit. 
eder find die Hanpipmte dieſer etwas mobifieirten „Wolts + Charter.“ 
— Die Eontroverd Über Kofſuth geht lebhaft in den Zeitungen fort. 


Das Bud) 





der Finder von Heinrich Nebau, 


Gamilie feplen. 
aufmerkfam gemamt von mehreren Lehrern und Eltern. 





M. Poſt, die ſich der Times angeſchloſſen erflärtj jest: mur in Bezug 
auf den Charakter biefes Mannes habe fie ihr Urteil geändert, aber ihre 
Sympathie für „die Erhebung ber edeln Ungarn“ beftche unerfhältert. Die 
Times ermähnt das Koſſuth · Meeting in Weftminfter (melden ſeitdem llel⸗ 
nere in Derby und Exeter nachgefolgt find) mit feinem Wort, in welder 
Schweigſamleit Daily News und anbere Blätter eine Tactloſig 
feit fehen wollen, *) GChronicle fann nicht umbin bie Rede welche 
Lord Dudley Stuart in ber Wefntinfler, Berfammlung gehalten, herz: 
li matt zu finden, — Die jhreibfelige ſchwediſche Säriftftellerin Frlederlle 
Bremer, bie Heldenſängerin ber Praſidententöchter, Regierungsrätbe, Ma» 
jors u. f.w., hat ein Buch Über bie Londoner Ausftellung unter ber Preffe. 


* Malermo, 16 Det. Geſtern Morgen halb 11 Uhr — am Thes 
refien Tag, Namentfet der Königin — kündigte ber Kanonenbonuer ber 
Feftungswerfe Paleemo's die Ankunft bes Heriogs dv. Leuchtenherg an. Die 
Staatewagen bes Fürften Gtatthalter8 erwartelen Ge. kaif. Hoheit am Lan⸗ 
bungeplai; und brachten ben Pringen vach ber Billa ‚Butera in Dlivuya, wo 
bie dort aufgeflellten zahlreichen Wachen — man jagt auf Befehl bet neu 
angelommenen Furſten — ſogleich verfhwanben. Nachmitiags 4 Uhr er 
ſchien der Herzog im großer rufflicher Generale Uniform an ber Marine, wo 
die Truppen, wie gemohnt, zur Parabe aufgeflellt waren, unb befah fi bas 
Defilicem derſelben. Abends mar — heiter ausfehend — Se, taif. Hoh. im 
Theater. Wir hören daß auch Fürſt Batkewitfh nähftens Italien befuhen 
werbe. Beide Reifen geben unter ben hiefigen Kannegieferm matürlic zu vie 
lem Gerede Aulaß. * 


Ueber bie gegenwärtigen Zuflände Neapela leſen wir im M.Heralt 
folgendes: „Es liegt ung jegt ein von einundywanzig meapelitanifhen Geift- 
lien unterzeichnetes Schreiben vor, von welden brei Kanoniler, brei Doc- 
toren der Theologie, ein Doctor des canoniſchen Rechts, zwei Figurianifde 
Miffionäre und bie Übrigen einfache Priefter find, und welche eine Petition 
an ben Staatsanwalt des Eriminalgericht in Neapel richten, um von ihn 
die menſchüche Behandlung zu fordern auf welche zum minbefien jeder ncdh 
noch nicht ſchuldig befundene Gefangene Anfpruc Hat. Sie ſchmachten jegt 
feit mehreren Monaten in bem Gefängniß von St. Francieco in Neapel, wo 
man fie, wie es ſcheint, vergeſſen hat, ba man feine Anftalten trifft fic vor 
Gericht zu ziehen. Yu ber euflen Zeit mad) ihrer Einlerlerung wurde jebem 
von ihnen 1%/, Penny (etwas über 1 Spr.) täglich zu ihrem Unterhalt andger 
feht, aber feit dem 26 Webr. d. 9. ifl ihnen in Folge eines Beſchluſſes vom 
Minifterium auch dieſes Scherflein entzogen worden (7), inbem man ihnen befannt 
machte daß fie ſich aus ben Kirchenglitern zu ernähren hätten. So liegen 
denn nun bie meiften biefer Unglüdlichen auf ven nadten liefen ihrer Kerler⸗ 
zellen, und flerben im buchſtäblichen Sinne eines langfamen Hangertctet.* 





) Außer ihrem eigenen Mrtifeln gegen ben Kofut: Schwindel enthält bie 
Times —e Ginfendungen gegen ben ungariſchen Agitatot ; fo «ben 
wieder eine von einem ——— enry Briſcee aus Veſih, werin ver⸗ 
figert wird daß Keſſuth ſeldſt in Ungarn um fat alle Achtung gefommen 
fen, baf man fih dort weit mehr über bes Grafen Batihyany als über 
Kofurge Müdkehr freuen würde, baß bie Arroganz Kofſuthe in Ungarn bas 
rößte Mipfallen ertege, unb daß ber Fluch feines Landes und ber Menſch⸗ 
heit auf dieſem fogenannten Patrioten late, 


Sandeld: und Börfennachrichten. 


* Münden, 25 Det. Die Heutige Getreibefäranne enthielt im 
14,626 &&., woson 12,168 64. verkauft und 2458 Sch eingefept wurden. Sit: 
telpreife: eigen 22 R. 51 fr. (gefallen um 301x.), Kom 15 . 57 fr. (ges 
v4 um 55 f.), @erfie 15 fl. 38 fr. (gefliegen um 21 Ir.), Haber eh 

fr. (gefiegen um 1 fc). e Mefte beitunden in 1413 Eh. BWeijen, 979 
©. Korn, 81 Sch. Gerſte, 5 Sqh. Haber. Umfapfumme 205,159 fi. — 
Hopienmarlt vom 24 Dit. 1851. Holebauer Hopfen Mittelqualität 140 bis 
170 fl, dergleichen bevorzugte Lagen 180 bis 210 f., Spalter Stabigut 245. 


Anıfterdam, 23 Det. Zijgproe. 574/23 Bpror. 0744/46; dproc. 89/46} 
ge innere Echuid 35%/,; Metall. Sproc. Tit/s; bite neue 788/g; Mrd. 140. 
x# auf Sonden 2 M. 11.62%/, @. Gurt auf Hamburg 361/; I. @. 


— — — — — — 


Berantueort. Mebactiem: Dr. Sufta⸗ Kolb, Dr. A. J. Ultenböler Dr@ & Mrebelb, 
Berlag der  &, Eotta'ihen Sachbandiung 


— — — — 





ba Im A iger entbattend, nut TR 
€ ogen ober etapfelten ne a € f 
30 Er. ober 21 ame font, bat zwar bereitt weitere Merbreitung gefunden, — aber bie welteſte, { 

AR roirklih eime Freube ber Kinder, ein Wöohlgefalien der Mütter, jedes Std batin am Temter Stelle. 


und ſollte {in feiner Schule, in feiner 
Darum wird bier barauf 
(4863) 


Montag 


Beilage zu Mr. 300 der Mllg. Zeitung: 


27 October 1851, 


— — —— — — — — — — 


Ueberfſicht. 


Gedãchtaißrede auf Olen. — Briefe aus dem brittifhen Muſeum. 
on Chriftian Wal, V. Zufammenhang von Aegypten und Ajiyrien.) — 
bir. (AI. Bon Fr, Gerfläder.) — Perſonalnadrichten. 


Gedähtuißrede auf Dfen, 
gehalten am 18 Gept. bei ber Derfammlung der Naturforicher zu Golha. 


* Ehe wir vorwärtäbliden in ben fortfchreitenben Strom ber Wiſſen⸗ 
Schaft, geyiemt e8 ſich wohl einen Blick zurüdzunnerfen auf den Urſprung biefer 
Berfammlungen, auf ihren Stifter, und ihm, dem treuen freunde, einen 
Scheidegruß nachzuſenden in das Reich ber Ideale, in welches er und voran» 
gegangen if. Dien *) ift vielen von Ihnen perſönlich befannt, andern aber, 
befonders jüngern Mitgliedern biefer Berfammlung nur durch Auf und Schrif - 
ten. Seit einer Reihe von Yahren hat er Abſchied genommen von und und 
von Deutfhland, und ift theils wegen eines Lörperlichen Uebels, dem er zuletzt 
auch erliegen mußte, theild aber aud wegen Wiverwillen gegen herrſchende 
Richtungen mic mehr zu bemegen gemefen fein Afyl, das ihm bie Gchweig 
eröffnet hatte, zu verlaſſen. 

Es mag baber jeht, da bie frifche Wunde uns allen, bie wir ihm Lingere 
Zeit hindurch näher flanben, alle bie alten Erinnerungen wieber lebenbig vor 
wie Seele geführt hat, ganz befonbers in biefem Skreife paffend feyn über ihn 
und fein Wirken und Leben ein kurzes Wort zu fpredien ber Erinnerung, ber 

Anerkennung und der Anfprade, 

Mag ih am ihm ben Gelehrten und Lehrer, oder den Deutfden und 
Menſchen ind Auge fallen, gleich gern übernehme ich bie Pflicht jener mit 
Achtung und Liebe zu gebenten,. Der Name Dien ift in den Yahrbücern 
Der Naturiviffenfhaften eingefhrieben, und wird ehrenvoll genannt werben fo 
Lange ein Sinn herrſcht für wiſſenſchaftliche Naturbetrahtung, und bie Philo⸗ 
ſophie nicht als geiftiger Lorus auge ſehen wird. 

Seine Entwidlung fällt in jene Zeit als die mehr ideale Richtung ber Philos 
ſophie fich der Natur zumenbete, in bie ſchöne Periode Jena’s, als durch Rein 
hold, Fichte md Selling bie verfgiebenen Stufen der Philoſophie durch⸗ 
gelebt wurden. Ein glücllicher Griffder Regierung brachte ihn, den nech jungen, 
Jaum belannten Mann, von Göttingen, wo er als Privatbocent aufgetreten 
war, im Jahr 1807 nad Jena, ald würdigen Nachfolger der kurz vorher von 
ba abgegangenen Schelling und Hegel Hier, in der leider nur zwölfjährigen 

Periode in welcher er als gefeierter Lehrer wirkte, hat er alle feine nalur⸗ 
wiffenfhaftligen Hauptwerke herausgegeben, fo daß fein Aufenthalt an diefer 
Hocſchule als die Zeit feiner Eutwidlung und Blüthe zu betradhten iſt. Olen 
und bie Univerfität Jena hatten einen fo verwanbten Charaller, ba die Zeche 
ſelwirlung beider gegenfeitig nur ebenfo vortheilhaft als bie Anziehung natlir- 
{ich ſeyn formte. Das eine hob das andere, und Dien ſetzte bie philoſophiſche 
Richtung mit Glüd fort in welcher Jena vom jeher feinen wiſſenſchaftlichen 
Genius erblict hat, Wie überhaupt niemand ungeftraft fid dem Beift feiner 
Zeit entziehen kann, fo iſ auch Ofens gelehrte Eigentpünmlichleit der Werrud 
der Richtung welde bie Wiflenfhaften in feiner Jugendzeit nahmen. Sein 
Eintritt in bie Naturwiſſenſchaften bezeichnet feine gamze ſpätere gelehrte 
Laufbahn. VBegeifiert für feine Ideen ging er auch auf in der einen Richtung, 
welche er ohne Schranken und Zweifel verfolgte, und am beren Ausführung 
und Vervolllommmnung ex arbeitete bid an das Ende feines Lebent, unermü- 
bet, ob ihm Beifall wurbe oder nicht, getragen durch feine innere Kraft, durch 
das Bewußtſetyyn ber Wahrheit feiner Sache und feines redlichen Willens, 
Och habe, ſagt er, meinen Willen und meine Jugend ber Wifſenſchaft zum 
Opfer gebracht. Wird fie es annehmen, fo fich’ ich im höherer Hanb, und 
ich bin nicht weiter eigenem ſchwachen Eutſchluß überlaffen. 


*) Olen wurbe in Offenburg in ber Ortenau bes re Baben, 
am 2 Mug. 1779 geboren, und Marb am 11 Aug. biefed Jahres 


Seine naturwifſenſchaftliche Richtung war bie enetiſch philoſophi⸗ 
ſche. Seine Naturphiloſophie iſt eine a bie 535* 
feiner Natnrgefchichte auf bie genetiſche Oliederung ber gegründet, 
und ſo war auch feine Phyfiologie eine Eutwidlungegeſchichte bes organis 
fen Lebens mit philoſophiſcher Grundlage. Die ganze Natur war ihm mehr 
ein Werbenbes als Gewordenes. Das Herz war ihm nur erlärlih als po⸗ 
tenzirtes Gefäß, das Hirm als fortgefegtes Rüdenmark, ber Schädel als Wir 
berholung des übrigen Steletts, der Magel als vervolltommmete Oberhaut, 
und bie Proceſſe bes lebenden Körpers fanden ihm In genetifchem Berhättni zu 
ben Vroeeſſen ber genetiſchen Elemente, welche fie auf organiſcher Stufe wic« 
berholten. Bon allen biefen ebenfo natürlichen als geiftreidhen Anfichten mar 
kurz vor ber Beit ber Naturphiloſophie feine Rede gewefen, am allerwenigften 
hatte man bie genetiſche Methode als bie oberfte iin der Ratunwiffenfchaft exe 
kannt. Man vergleiche ven Zuflanb der Phyfiologie vor biefer Beriobe, 
man wirb entweber einem empirifchen Weg oder im beſſern Fall einem kriti« 
ſchen begegnen. Genetijd aber iſt bie Phyſiologie principiell erft vom biefer 
Periode an, und am ſtreugſten, natürlichften umb burchgreifenpfien von Ofen 
behandelt worben, Die Zoologie hatte man bis dahin mit bem Menfchen 
eröffnet, dem Schlußſtein der Schöpfung, mit den Infuforien geſchloſſen. 
Man hatte und lehrie eine Naturgefchichte ohne eine Geſchichte ber Natur. 
Diefer Weg ift zwar als emmpirifher Anfang der Wiflenfchaft wohl zu er⸗ 
Hären, ja nothwenbig, inbem er aus dem Bebürfnif des Egoismus entfpringt, 
wonach ber Menſch and wiſſenſchaftlich zuerſt auf ſich ſelbſt verwiefen 
wird, iſt aber nicht nur nicht ſtreng wiffenfchaftlih, fondern hindert fpäter and) das 
ſchnelle Fortſchreiten der Naturwiſſenſchaften. Nur bie Noth rechtfertigt ihn, 
unb ber ang ber Wiſſenſchaft überhaupt. Bon einem Punkte aus erwei« 
tert ſich alles Leben, auch das geiftige, und zieht immer größere und größere 
Kreife, Mit inne begann bie Naturwiſſenſchaft auf zwar einfeitigem aber 
figerm Wege mit einzelnen Keunzeichen, mit Haaren ud Zähnen, mit Piſtill 
und Staubfäben, mit dem Vruch und ber Farbe ber alle 
————— —— überfiri Haben, hätte 
er en ebendeßh auch ſchwierigern Methoden 
fangen, Dit Zufſien und Batſch, mit Cubier, mit 32* ar 
bern behute man hierauf bie einzelnen Kennzeichen auf ben Gefammihabitus 
ber Pflangen umb Thiere und Mineralien aus, und das fünftliche Syſtem 
Linnes erweiterte fich fo zu dem natürlichen, wodurch bie geſammelten Ma⸗ 
terialien in gleichartige Haufen, in fogenannte Familien zufammengeftellt 
wurden, Endlich genligte aber auch ber Gefammthabitus nicht, und man 
flrebte nach innerer Nothwendigkeit, welche ſich nur aus ber Eutwidlung ber 
Raturlörper ergeben lann. So enflanb das dritte Spflem, das genetifche 
eder philofophifche Syſtem. 

Keine dieſer Methoden macht bie anbern entbehrlich, vielmehr find alle 
notwendig und gut für gewiffe Zeitalter der Wifſenſchaft und für verjchiebene 
Zwede. Seine verbient baher verworfen und veradhtet au werben, weil chen 
jede einfeitig ift. Nur wenn ſich eine einbildet eine andere zu ſen ober bie 
aubern umnötbig zu machen, tritt fie aus ihrem Sreife und verbiemt Tadel, 
ober wenn ber Stanb ber Wiſſenſchaft ein andres Syflem fordert. So wurde 
buch bie euipiriſche Behandlung der Naturwiſſenſchaft zwar ein großes Max 
terial zufammengetragen, aber e8 wurde zulegt eine radis et indigesta mo- 
les von Beobachtungen, welche ſehr oft mangelhaft und unrichtig waren, weil 
fie, ohne bie Leuchte einer Mee gemacht, wie Findellinder daftanben im ber 
großen wiffenfapaftlicen Schöpfung. >Dfolirt, wie man zu betradhten pflegt, 
war das Herz ein Muskel, ber in dem ſtreielauf eingeſcheben war, das Hirn 
serglieberte mar, ohme Olens Entwurf, basftädenmark zur wiſſenſchaftlichen 
Grundlage zu nehmen, und fo überhaupt In der Anatomie, befonbers aber bie 
orgauiſche Chemie hat lange Zeit gebraucht um aus ihrem Schlummer zır 


fhöne Refultate in den legten zwanzig Yahren 
rungenfchaften jener Zeit iſt freilich jegt vieles unfer Fleiſch wir 
fühlen nicht mehr die Wehen umter welchen es durchgebrochen iſt und fidh eine 
fefte Stellung in ber Wiffenfchaft erobert hat, wie man eben feine eigenen 
Glieder nicht zu empfinben pflegt. Wir tragen es mit und herum, und fene 
nen doch oft nicht mehr die Duelle aus welcher es zuerſt gefloflen ift. Die 
reichſte biefer Adern ift mit Ofen verſiegt. War er auch nicht ber Urheber 
einer philoſophiſchen Dimaftie, fo gelangte body bie Naturphiloſophie erſt durch 
ihn zur Totalität, wie es ihrem Gründer Schelling nicht n war, und 
infofern war Olen wenigſtend ihr Haupt, wnfomehr als Schelling mit deun Weg · 
gang aus Jena von feiner erflen naiurwiſſenſchaftlichen Richtung abgewichen 
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war. Seiner ber Stifter biefer Schule beſaß bie große Menge von natur 
wiffenfehaftfichen Realfenntnifien wie Ofen, teiner hat ſo ſchatf da⸗ gemetifche 
a 
rt. 8, genaue Zur 

—* des Juhalts feiner Schriften. Sie find wie aus Einem Guß, 
eim Organismus, Teim Eomglomerat. Dabei befah er, wenn er nicht durch 
foftematifche Kurze bumfel wurde, bie Gabe der Haren Darftellung im hohem 
Grabe, umd vermochte ſchwierige Fragen hambgreiflich zu , wenn 
auch feine Philofopbie alle Duntelheiten vermeiven Tann, theils wegen ber 
Neuheit md Tiefe ihres Gegenftandes, welcher ber gemeinen Sphaͤre beö 
Denkens zu fremb ift, theild wegen ber Unvolltommenheit der Sprache. Bei 
dem manderlei Unrictigen mas Dkens Katurphilofophie enthält, ift e® doch 
daß eimpige Berk das in dem möglichflen Grabe fyftematifcher Bolltommenpeit 
die game Natur umfaßt unb durchdriugt. Dede neue philoſophiſche Lehre fängt 
unbeftimt, umllar vermifcht mit manchem Falſchen, Phantaftifhen, Schwül · 
fligen an, weil jebe Sache, wenn fie entfteht, eine vollendete ebendeßhalb nicht 
feyn lann. So aud feine Darftellung! Bei allevem aber fand fie, kaum 
aus dem Haupte ihres Schöpfer® hervorgetreten. fogleich ba wie eine gemapp« 
uete Minerva, new, geiftreich, feft und umfaffend, eim wirklicher Kosmos! 
& die heftige Anfechtung erflärlih melde das Zuh, fogleih 
erfuhr. Wenn wir ums des Geſprächs zwifchen Goethe und Schiller erinnern 
über bie Metamorphofen der Pflanzen, jo wird ums ber große Widerſpruch bes 
ich feyn womit eine Metamorphofe ber ganzen Welt empfangen wurbe, 

ein Blitz in dider Finfterniß blenbet und ſchmerzt. Atheismus war 

das geringfte was man ihm vorwarf. Er verwitre umd verfchraube bie jungen 
Köpfe, umb verleite fie bei dem gemeinften Wahrheiten zu ben verkehrteften 
Begriffen; e8 vertrage fid mit feinen Lehren weber Diebicin Natur · 
noch Erfahrungswifienfchaft; fein Vortrag bes 

duntler Ideen u. |. w. Solden Bor 
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dee kogt von Santt Eereifien: Sie find abfolut unverftändlid) 
für den der nicht ſchon weiß; was barin fichen laum. Das thut aber Sant ala 


ee : Ne ae aa 
wurde etamorphofe übrige 
fans übertragen, unb jener oberfie Grunbfag gab berieiien Gähluf, und 


Natur gefprochen wurde wie vom zwei ganz heterogenen Erſcheinungen, hörte mit 
unb dur bie Naturphiloſophie biefe wivernatärfiche Scheibung auf. Ein 
Serlen-, Ein Körperleben vereinigte binfür beide, Pflangen und Thiere wa ⸗ 
ren von jet an Fortſetzungen ber tigkeiten und berem eblere Epi · 
gonen. Diefer natürlichen Auſicht ſchloſſen fi dann bie allgemeinen Geſetze 
ber Differenzirung und ber Polarität an, und wurben in Naturreidhen 
und Jabioiduen, in Individuen wie in beren Organen und Moleculen, im 
Geſundheit wie in Sranfheit vom biefer Schule nachgewieſen. 

Okens Naturgeſchichte me allen feinen Heinern Schriften iſt im 
Drange jenes oberften Örundfages, bes Ariems ber genetifchen Methode, 
entftanen. Es ift hier weder ber Ort im eine fpecielle Darftellung biefes 
Werts einzugehen oder etwaige Fehler zu rügen — benm ich fiche hier über» 
haupt nicht als Kritiler und habe ein ſachlundiges Publicum vor mir — aber 
im allgemeinen muß ich doch, indem ich Olens lobend gebenfe, heraus heben 
daß nach Linne niemand im dieſer Ausdehnung und Vielſeitigleit ein ſolches 
alle drei Reiche der Natur umfafjendes Werk zu Tage gefördert hat, das aus 
den Quellen mit großem Aufwand von Fleiß und von Auflage zu Auflage 
mit immer mehr Kritit und Orbnung zufanmengetragen wurbe und ohne 
Zweifel unfer Hauptwerk ber gefammten Naturgeſchichte iſt. Bei ber com 
eifen Screibart Okens iſt fehr viel auf einen Meinen Kaum zufanmene 
gebrängt, alle Thiergenera find aufgeführt, und man erfährt von ihnen nicht 
bloß bie Chavafteriftil, ſondern and) ihre Lebensart, Borlommen, Nutzen und 
dergleichen, kurz ein Gefammtbilb ber Geſchöpfe. Dazu fommt aber noch 
der Ban des Syfiems, welchen mindeſtens der Scharffinn nicht abge⸗ 
ſprochen werben laan, and von denen welche auf einem andern Standpunlte 
fliehen oder gegen alles Princip eifern. Cr gründete feine Claſſen auf bie 
Entwwictlungsgefdiäte und auf das Vorherrfhen der verſchiedenen amatos 
mifhen Syfieme und Hauptorgane, und erhielt baburd eine geſetz· 
mäßige Zahl vom Abtheilungen dieſer Reiche. Wie in ber Chemie bie 
floffigen Verbindungen einer gejegmäßigen Zahl felgen, fo in ber Anatomie 
bie Organe, im ber Phyſtelogie die Berrihtungen, im ber Naturgeſchichte 
aber bie Elaffen, Zünfte mb Gattungen ber Geſchöpfe. Er konnte 
dadurch der Generis und Specifegerei einen Damm entgegenfegen unb einen 
Porallelisnns der Geſchöpfe nachweiſen, in meldem fle in mehren Reihen 
neben und übereinander ſtehhen. Diefen Parallelismns hat man hie unb ba, 
befonders in Frankreich und England, angenommen, aber ohne das Princip, 
Und bod wird eine Lehre erſt wahrhaft wiſſenſchaftlich wenn fie von fyftemas 
tifcher Einheit durchdrungen ift. Auch fegte Ofen in bie Feſthaltung feines 
Princips feinen Stoß. „Ich habe", fagte er, „durd eine lauge Reihe von 
Iahren eimerlei Prineip verfolgt und es nach allen Seiten auszubilven geſucht. 
Ungeachtet meines Beftrebens bie mannich fachen bazu erforderlichen Kennt 
niffe zu fammeln, konnte ich doch mande micht in bem gehörigen Umfange er» 
werben welche au einem in alle Eingelbeiten gehenden Syftem nöthig wären, 
Das wird man hoffentlich ertemnen und Nachſicht mit den Mängeln haben, 
worauf wohl jever floßen wird ber ſich Iebenslänglic, mur mit einem einzigen 
Zweige ber Naturwiſſenſchaft befaßt hat. Ich weiß wohl baf noch manches 
amı unrechten Orte fteht, allein mo ift ein Syſtem worin das nicht nech viel 
mehr der Fall ift? Es Handelt fid hier nur um Herſtellung des Gebäubes 
worin bie Geräthe erft nad) jahrelangen Verſuchen gehörig veriheilt werben 
fönnen unbeſchadet der Einrichtung bed Haufe. Die Naturwiffenfhaft ift 
fein abgeſchloſſenes Fach, ſondern ſetzt viele andere Wiſſenſchaften, wie 
Anatomie uud Phyſtologie, Chemie, Phyſit, ſelbſt Mediein, Geographie und 
Geſchichte, voraus, daß man ſich begnügen muß von benfelben nur bie Haupt ⸗ 
fachen zu Fennen und das Einzelne jever befonberm Wiffenfchaft zu überlaffen, 
Daher können Püden und fehler in der Naturgeſchichte mur von vielen und 
erft im Laufe ber Zeiten ausgefüllt unb hinweggeräumt werben.“ 


‚ XTroß biefes befdeibenen Ausfprus wirb niemand verfennen daß in 
feiner Naturgefchichte gar mande Stellungen der Geſchöpfe beſſer ausgefallen 
find als in großen Werfen des Audlaudes. So hat „ B. in ber Zoologie 
Eupier noch ben alten regreffiven Weg, welcher vielleicht beim Unterricht 
paſſend ift aber nicht bei Syftemen, er ftellt bie Infectem fälfchlich unter die 
Molusten, was in Olens Naturgeſchichte vermieden ift, unb fo noch mehrere® 

Ueberhaupt hat er mit richtigem Takt manchen golbnen Fuud ber Er 
fahrumg gethan, amberes aber verbeflert und fuftematifch georbmet mmb ent» 
widelt, Die Lehre von ben ber organifhen Maffe, baf alle 

Velen ans Zellen oder Bläschen entflanden, hat ihren Uns 
fang bei Ofen genommen, in feinem Buche von ber Zeugung. „Der erfte 
Uebergang des Ünorganiſchen in das Organifche, fagt er in feinem vortreffs 
liten Programm über bas Univerfum 1808, ift bie Berwanblung in ein 
Bläsen, das id in meiner Zengungstheorie Infuforium genannt 
habe. Thiere und Pflanzen find durchaus nichts anderes als ein 
vielfach verzweigtes oder wieberholte# Bläschen, was ich euch zu 
feiner Zeit anatomifd beweifen werde.“ Nachdem biefer beflimmt ausge 
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ſprochene fruchtbare Gedanle dreißig Jahre Hatte fAhlummern müffen, bat er 
endlich feine Würbigung und feinen Plag in der Wiſſenſchaft gefunden, 
Geſchluß folgt.) 


Briefe and dem brittifden Wufenm, 
Von Chr. Walz 
V. Bufammenhang von Hegypten und Affyrien, ” 


* Bondon, 7 Dct. Im meinem legten Briefe habe ich ben Verlauf 
der affyrifchen Entdedungen erzählt. Natürlich fragt mm jeber benfende Der 
fer: inwieweit ift dadurch unfere Keuntniß von ber Geſchichte der alten Kunſt 
erweitert worben? Faſſen wir bie frage in beflimmterer Form, fo rebucirt 
fie fi darauf: haben wir einen auf Mefopotamiens;Boden gebornen, ſelbſtän · 
dig ausgebilbeten, ober einen von einem andern Bolf entlehnten Kunfifiyl? 

Dei dem erften Anblid der Zeichnungen melde im „Journal Aflatigue* 

won biefen Bildwerlen bekannt gemacht wurden, war mir ber Unterfchieb 
von ber Ägyptifhen Kunft fo auffallend, baf id) dem Gedanken an eine Ab- 
hängigfeit von biefer feinen Raum gab; allein wenn ich den Geſammteindruck 
ben mir bie mehrtägige Befhauung bes ganzen Vilverfreifes aus ben ver- 
ſchiedenen Zweigen der ſtunſt Hinterlaffen hat ruhig und unbefangen prüfe 
fo ift es mir bis zur Evidenz Mar baf bie Affyrer Schüler ber Hegypter find, 
Entwerfen wir und ein Bild von ben Deeorationen eines aſſhriſchen Palaftes, 
Die Wände find mit flachen, buntbemalten Reliefs geſchmückt, welche entweder 
3 Fuß 6 Zoll Hoc find und in doppelten, nur durch Eine Linie Infchrift ge» 
irennten Reihen übereinander geftellt find, oder in einer Höhe von 7 Fuß bie 
ganze Fläche deden. Wir fehen Löwen umb Büffeljagten, Kämpfe zu 
Land und zu Waffer, Belagerung von Städten, Unterwerfung ber Beflegten, 
und religiöfe Eeremomien; überall if der König der Mittelpunkt, Das alles 
ſpricht ung fo befannt an ald ob wir ed ſchon einmal gefehen hätten, und wirf- 
lich harınonirt es auffallend mit den Darftellungen welche uns aus den Pha- 
zasnen-Paläflen des Ägyptifhen Theben befannt find, Meben biefen Bil- 
bern ber Füniglihen Macht und Herrlichkeit werben wir in bem beiberjeitigen 
Palãſten durch den anwibernben Anblid ber Gräuel des orientaliſchen Deſpo⸗ 
tiemus verlegt: in Aegypten tritt ber Staats-Siegelbewahrer vor den König 
und zählt ihm bie Röpfe, Hände und Füße der ermorveten Feinde vor; ebenfo 
fehen wir auf einem Relief von Chorſabad einen Kronbeamten, welcher feinem 
Gebieter ſechs Denfchentäpfe zu Füßen legt. Zwar haben bie aſſhriſchen Wis 
guren eine größere Natürlichkeit, bie Gefihter einen andern Eypus, Musteln, 
Haare, Bärte und Gewänder eine forgfältigere, wahrere Behandlung, vie 
Verde eine lebhaftere Bewegung, allein es foll ja amd) nicht gejagt werben 
daß bie Affgrier bie Werke der Aegypter ſklaviſch copirt haben. Ym allge, 
meinen haben fie ſich an biefe Vorbilder angeſchloſſen, fie Haben in der Stellung 
der Augen und der Bruft diefelbe Verzeichnung melde ſich bei ben ägyptischen 
Reliefs durchgängig findet, biefelbe Unfenntnift ber Perfpective, vermöge ber 
fle übereinander fielen was nebeneinander geftellt feyn fol, und bem Relief 
Darftellungen anmuthen welche nur eine ber Fernfiht und Schattirung fun 
dige Malerei ausfügren fann; fie nahmen von ihnen bie Eitte an die Natur 
treue ihrer Reliefs durch Bemalung zu erhöhen, aber fie vergafien nicht daß fie 
die Menſchen ihrer Umgebung mit ben prononcitten Zügen ihrer Nationalität 
darzuftellen haben. Dit verfelben Treue wie bie von Affyrien ausgegangene 
perfiſche Kunſt die nationalen Phyflognomien und Trachten der Perfer, Me- 
der, Inder, Neger und all ber verſchiedenen tributpflichtigen Völler in dem 
Empfangsfaale von Perfepclis barzuftellen wußte, hat auch bie affyrifche 
Kunſt die ihr geftelten, ihrer nächften Umgebung entnommenen Aufgaben 
gelött unb mit freier Selbfläntigkeit den eigenthlimlichen Typus einer Men ⸗ 
fhenclaffe, duch deren Erihaffung ber afiatifhe Defpotismus einen Wort. 
jchritt über den äthiopiſchen gemacht hat, ber Eombaben mit ihren bartlofen, 
ekelhaft feiften Gefihtern, mit ſprechender Wahrheit bargeftellt. Sie find 
die ungerirennlihen Begleiter bes Königs: fie halten ihm ben außgebreiteten 
Sconnenfhirm oder ben Fliegenwedel, miniftriren bei dem heiligen Dienfte, 
ſelbſt in bie Schlacht folgen fie iym bewaffnet; find fie aber außer Tyätigfeit, 
fo Legen fle'die Häude in den Winkel zwiſchen ben erften und zweiten Finger 
in ber ehrfurdtövellen, jeben Verdacht meucdhelmörberifher Tüde abjhnei- 
denden Weiſe zuſammen, welche durch die orientalifche Hofetifette geboten war 
amb von den Chriflen ale Symbol ber Demüthigung vor igrem Gotte, bei 
ihrem &ebet an bie Stelle ber zum Himmel ergobenen Arme ber Heiden gefegt 
worben ifl. 

Auch im der Darflellung des fünffürigen aus Niniveh ſtammenden 
Löwen und ODehſen hat bie affyriſche Lunſt einen eigenthimlichen Weg ein 

eſchlagen, wofür fle in ber äghptiſchen fein Vorbild hat, Da biefe mit 
enfhenföpfen und Flügeln aufgeftatteten Koloſſe am Eingang in ben Pa- 
Loft handen, fo machte fi ver Künftler die Aufgabe ven vorbern Theil mit 
Kopf, Bruft und Borberfügen als Bildſäule, den Hintern in bie Mauer ein- 
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+ Reliefs wenigſtens theilweiſe aus einer feinen, auf bie 


gelaffenen Theil aber ald Melief barzuftellen. Um daher dem ber von vorne 
berantrat ben vollen Anblid von ber Borberfeite zu gewähren, gaben fie ihm 
feine zwei freiftehenden Borberfüße, zugleich aber wollten ſie auch dem ber aus 
dem Palafı heransging und, wenn er die Bilver en profil betrachtete, nur 
Einen ber Borberfüße fehen lonnte, bie Anficht einer vollflänbigen Geflalt 
gewähren, und gaben ihnen baher vier Füße auf ber Seite, fo daf fie von 
verſchiedenen Seiten gejehen fünf Fliße haben. 

Dabei bürfen wir nicht überfehen wie förderlich das reiche Material in 
mweldem bie affgrifche Kunft zu arbeiten hatte, für die Erzielung größerer Nas 
turwahrbeit und weicherer Formen gewefen feyı muß. Bei ber Richtung auf 
das Roloffale und bei dem harten Marterial welches der ägyptifhe Meißel zu 
bearbeiten hatte, war eine gewiffe Steifheit und Härte unvermeidlich; ganz 
anders aber war bie Lage ber affyrifchen Künftler, Sie arbeiteten ihre Me« 
Tief aus einem weichen Material, fe es nun Marmor ober Alabafler oder 
Thon geweſen. Ob bie dünnen Platten melde im hieſigen Muſeum mit fo 
außerorbentliher Sorgfalt und fo täufcenb auf Tafeln aus Sanbflein aufgejo- 
gen worben finb da man beide für eine umb biefelbe Maſſe Hält, 
ober Thon find, vermag ich nicht zu unterfcheiben, ba es natürlich verboten 
ift fie zu berühren ober daran zu rigen, aber bie auf bie affgrifchen Bauten 
vortrefflich paſſende Befhreibung welche Dieberns Sieulus von ben Paläften 
der Semiramis in Babylon gibt, berechtigt ums zu ber Annahme daß ſolche 

Badfteinwände aufge» 
tragenen guptartigen Mafle ausgeführt worden feyen. Er fagt (II, 8.): auf 
den noch ungebrannten Badfteinen jeyen verfchiebene Thiere in Reliefs dar- 
geftellt gewelen, melde durch fünftlihe Demalung bie Natur treu nachgeahmt 
haben (dr diuais Er anig zuÄiydoıs desisrinorre Inpla mayıodand 17 rar 
xowuirwy guhorsyvig niv aljdesay drroupornere). — Bei ſolchen Arbei 
welde mil bem Boffirftabe auf der weichen Maffe ausgeführt wurden, war 
die größte Natürlichkeit, die pünktlichtte Ausführung der Gewänder x. leicht 
zu erreichen, und ed wäre vielleicht ber Mühe werth näher zu unterfuden, 
ob biefe nach Botta und Layarb fo zerbrechlichen Relief» Platten nicht ſolche 
an ber Sonne getroduete Thonarbeiten find. 

Es fehlt und an Material um unfere Bergleihung auch auf bie Statuen 
audzubehnen, denn wenn ich mich recht befinue, ſo habe ich bereits in meinem 
legten Brief geſagt dag die von Layard in bem Hügel von Kalah Shergat 
gefundene Figur aus Ihwargem Bafalt, welche auf einem vieredigen, an 
drei Seiten mit Reiljrift bevedten Stuhle figt, bis jegt bie einzige befannte 
aſſhriſche Bilbfäule if; aber trog ihrer Berftümmelung an Kopf und Armen iftin 
ber fleifen Haltung, in ber Behandlung des Bartes und in bem auf ben Snieen 
aufgelegten Armen bie Uchnlichleit mit äguptiicher Kunft nicht zu verfennen. *) 

Ih komme num zu bem national » ägyplijden Monument bes Dies 
listen. Wir wiffen aus den Berichten ber Alten daß Semiramis aus einem 
großen, bem armeniſchen Gebirge entnommenen Steine in Babylon einen 
Obelisk errichten ließ, welcher von einigen zu ben fieben Wunbern ber alten 
Welt gezählt wurde; unb in Meinerer Form finden wir ihn in Nimrud aus 
einem Material ((dwarzem Bafalt) gearbeitet, welches man in Hegypten meines 
Willens nicht dazu verwendete; und was wollen wir jagen, wenn und vollends 
Theophraft (de lapid. c. 44) erzählt, ein König von Babylon Habe einem 
ägyptifchen König einen Obelist aus Smaragd, vier Ellen hoch und brei breit, 
zum Geſchenle gemacht! Dabei müfjen wir aber nicht gerabe annehmen baf 
bie affgrifchen Herrfcher die Unterjochten, bie äghptiſchen bie Sieger geweſen 
feyen. Die 210 Zeilen lange Jaſchrift welche auf bem Dbelislen von Nim- 
rub zwiſchen ben Basreliefs eingegraben if, belehrt und hierüber eines au ⸗ 
dern, Bereits hat dieſes nad meinem Ermeflen mertwürbigfie der aſſhri⸗ 
fhen Wonumente den von Niebuhr gewünfgten Champollion in den Reihen 
der englifden Armee gefunden — einem Kreife wie nur England ihn aufzu- 

weifen hat. Die Infhriften von Bifitun haben bem Major Rawlinſon in 
Bagdad das Mittel gegeben durch Vergleichung des aſſhriſchen mit bem perſi⸗ 
ſchen Terte derfelben ein afiyrifches Alphabet zu entbeden, vermöge deſſen er 
im vorigen Fahre in dem Journal of the Royal Aſiatie Society eine in ihren 
Refultaten äuferft intereffante Deutung ber Infchrift des Dbelisten zu geben 
vermochte. Dan fleht daraus daß fle bie Aunalen von ber einnubdreißig · 
jährigen Regierung von Temenbar II, Sohn des Sardanapal enthält; mit 
einer Aneufung ber Götter Aflyrien zu befchügen beginnt, und ſodann Zahr 
file Jahr bie Ereigniffe erzählt welche bie Regierung biefes Königs, ber zu- 
gleidh der Erbauer des Palaftes war, aufyeihneien. Ber bie Infägrift ihrer 
gangen Ausdehnung nad zu leſen wünfcht , den verweiſe ich auf ben „Com- 
mentary of the Cuneiform Inseriptions of Babylonia and Assyria, 
by Major H. C. Rawlinson C. B. London 8. 1850, und begnüge mid, 
aus einem Äuferft empfehlenswerihen Buche (Handbook to the Antiqui- 
ties in the British Museum : —* a — of gr 
Greek, Assyrian, Egyptian and Etruscan art preserved there, 
#. 8. W. Var, M. A., T. 8. A. Assistant in the department of 
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Antiquities, British Museum. With numerous illustrations, London, 
Hohn Murrah 1851. 8. 412 ©.) den Inhalt von fünf kurzen Epigraphen 
mitzutheilen, welde Über den fünf Reihen der Basreliefs flehen umb eine 
Art von Vergeihmig des Tributs enthalten welcher dem affyrifchen König von 
fünf verſchiedenen Nationen gefhidt wurde. Die erſte Jaſchrift bezeichnet ben 
Tribut von Shehua aus Pabfan, einem Gränzlaube von Armenien, vielleicht 
verwandt mit Paziftan, Die zweite Zeile nennt den Tribut von Hahua, Schn 
Yubiri’s, eimem ürften welcher in den Annalen nicht erwähnt und beffen 
Laub unbefannt if. Die dritte Zeile nennt den Tribut von Mifr, bie vierte 
den von Sut-pal aban aus dem Yande ber Shelhi, wahrſcheinlich einen baky- 
loniſchen oter elhmaͤiſchen Fürften, welcher fonfl nicht erwähnt wird. Der 
fünfte Tribut ift von Barberanda, Shetin, einem fyrifgen Stamm, welcher 
wahrſcheinlich derfelbe iſt wie Sharutara in den Hieroglhphen. Dabei ber 
merkt ter preiswärbige Dolmetfcher daß er die verſchiedenen Artikel welche bier 
präfentirt werten, Golb und Silber, Perlen und Evelfteine, Ebenholz und 
Elfenbein, nach bem jetzigen Stand ber affyrifhen Spradfunde nicht genan in 
den Infchriften nachweiſen laun. Es ift dieß fehr natürlich, da bie Eigen 
namen immer das erfle find was in hieroglyphiſchen Schriften entziffert wirb, 
aber für die Geſchichte it der Name Mifr vor allem merkwürdig, im welchem 
der Name Mizraim nicht zu verfenmen if. Wir lernen hieraus daß Aegypten 
im jener Zeit unter affgrifcher Oberherrfchaft ſtand, und wenn feine Unterwer · 
fung in den Annalen bes Obelitfen nicht erwähnt ift, fo ſchließt Rawlinſon 
darand mit Recht daß die Unterwürfigkeit während ber ganzen Regierung bes 
Temenbar II beflanden habe, Dagegen tommen aber auch ägyptifce Namen 
in ben affyriihen Königaliften vor, 7. B. bei Syncellus wird ein aſſhri⸗ 
ſcher König Sethos, bei Plinius ein Horus genannt, und ber Schluß liegt 
nicht fern Daß biefe beiden entweder Afiyrien und Aegypten zugleich beherrſcht 
haben, oder als Eatrapen bes äguptifhen Königs Über das Land geſeht ges 
Weitere Auffglüffe über bie politischen Beziehungen beider Län⸗ 

der bat Hr. Sam. Bird, ber gelehrte, Eprache und Bilber beutenbe Hermes 
bes hen Diufeums, in feinen Observations on two Egyptian car- 
touches, recently found at Nimroud (in den Transactions of the 
R. Soeiety of Litterature sec. series Vol. III Part I) aus ben hiero- 
glyhifchen Ardiven mitgetbeilt, Nach diefen war Theben, Babylon umb 
Niniveh durch Handel und Eroberung vom Anfange bis zum Ende der adıt- 
zehnten Dynaſtie vereint, Naharaina und Saenlar erfchienen an der Spige 
der Eroberungen von Serhoft, und Ehardemifh brachte gegen feinen Sohn 
und Nachfolger die große central» aflatiihe Liga zu Stande. ine Erneue · 
rung ber gegenfeitigen Berbinbung finbet ſich in der einnunbjwanzigfien Diye 
naflie der tanitifchen Könige, Der Monarch Peohr hatte eine Familie von 
neunzehn Söhnen, von welden einige Namen offenbar fremden Urfprung 
verrathen, 3. B. ber fiebente hieß, Ma-fwa hafr)ta und ber achte Ma-fma- 
ta⸗hata, welches femitiihe Namen find, deren erfler Theil an die im Norben 
von Niniveh gelegene Völlerſchaft der Maafa oder Mafli erinnert. Unter 
der jweiundjwangigften oder bubaftifhen Tynaflie finden fi in ven Namen 
der Könige wieberum unläugbare Epuren von aſſhriſchen Verbindungen, 
Kann es bei ſolchen hiſtoriſchen Nachweiſen vielfacher Bande weldhe beide Na- 
tionen verfnüpften, befremden, wenn auch alle charalteriſtiſchen Embleme 
ber ** Kunft nach Ninivch Übergingen? Auf den Seulptuten von 
d fehen wir das Henkelfren (crux ansata) welches bie äghyptiſchen 

Figuren gewöhnlich in den Händen halten; in dem jüngften Palafte von Nim⸗ 
rud fanb man Sphinge mit dem bartlofen Menſchenkopf, Bafen von der ägyps 
tifhen Form, und Scarabien; unter ten arditeftonifgen Ornamenten ber 
Trümmer von Kovyumjit die Lotus + Blume, und ber ältefte Palaft von 
Nimrud lieferte nicht nur ben Obelist, fondern and Arbeiten vom Gifenbein 
von auegeſprochen äghptifhem Styl, mit Gold eingelegt und mit Farben ge- 
fhmädt welde wohl ebenfalls zur pratvollen Husftattung ber Säle ange- 
wanbt waren, wie biefi im bem von Semiramis errichteten Tempel des 
Belus zu Babylon der Fall war, von melden Festus Avienus (Perieg. 


v. 930.) fingt: . 5 
„Stat maxima Beli 
Aula quoque argento, domus Indo dente mitescit, 
Aurum lecia operit, sola late contegit aurum. 
Wegmn wir num anf diefen Eifenbeinplatten, welche als bie älteften An- 
fänge ber fpäter fo hoch gefeierten Zorentif in Elfenbein und Gold beiradhtet 
werben fönnen, volleuts Hleroglyphen entdeden, die mach deu Unterfachun- 
gen vom Hr. Birch wicht bie Feinheit der äyyptifcen Arbeit an ſich tragen, 
und einen wicht äguptifcen Namen Auba oder Aaron (vielleicht identiſch mit 
dem ſyriſchen aud in Babylon verehrten Fifchgett Ommes oder Dannet) ent- 
— —— en ey = die Vorführung aller dieſer Dionu- 
u , Pla - i 
rung Dr a hi den Aush 5** ein jelbftändiges Urtheil über dem Ur 
„er ber innigen Berbinbung ber Kunſt mit ber Religion bleibt mir noch 
übrig im meinem nächſten Brief einen Blit auf die Ergebniffe zu werfen 
welche Diefe Monumente fir die Kenntuiß ber affyrifeen Religion liefern, 


unb die Ausläufer biefed Stammes nach Babylon, Perfien und Kleinaſien zu 
verfolgen, 





Tahiti. 
Bon fr. Werfläder, 


III. 


(Bertfepung.) 


Papetee — wie Stabt und Hafen biefer Yufel genannt wird — böte, 
was id) ſchon oben bemerkte, von ber Seefeite ben Anblid einer Reihe von 
Luflhäufern, flörten nicht eben die vorragenden Hötelfhilber biefen freund- 
lichen Einbrud. Die nähfte Straße aber, welche zugleich das ganze Iunere 
er Stabt bildet, gleicht, einen Heinen Theil derfelben, wo mehrere Wirth, 
bäufer und Läden find, aufgenommen, gan und gar einem arten, und ein 
dichter Wald von Brodfruchtbäumen, Bananen, Pawpaws und Orangen. 
verbirgt mehr als er ungibt bie in feinen Schatten hineingeſchmiegten freund« 
lichen Wohnungen, bie theils aus Inbianerhütten, theils aus mehr europäis 
fhen Gebäuben gleichenden Häufern beſtehen. Hohe Cecospalmen rageır 
überall aus dem bumleln Laub der nieberen Bäume heraus, und der Aublick 
biefes flillen ländlichen Plages ift wirklich reigend. 

Die franzöfifce Regierung hat im Papetee ſchon mehrere ziemlich beben« 
tende Gebäude angelegt und auch fonft viel nüglihe Anlagen gemacht. Die 
fogenannte Broom-road ober Befenftrafe, welche bie ganze Infel umzieht, ift 
eine von biefen, obgleid die Jadianer, bie umfonft daran arbeiten mußten, 
mit der erften Anlage keineswegs einverflanden feyu mochten. 

Eine andere vortrefflige Einrichtung ift die Wafferleitung, wodurch das 
Waſſer durch eine eiferne Röhre bis an ein fleinermes, die Bat begrängendes 
Werft geführt wirb, und bort in einem etwa‘? Zoll flarken Strahl in bie See 
läuft. Die in ber Bay liegenden Schiffe brauchen ihre Boote nur mit ber 
Waſſerfäſſern berthin zu fenden, und können dieſelben folder Art auf bie leich⸗ 
tefte und bequemfte Weife füllen, 

Es war ein Sonntag, und in bie bumteflen Rattume gefleibete Geſtalten 
durchwanderten bie Straßen. Morgens früh hatte es etwas geregitet, gegen 
10 Uhr Märte es ſich aber wieber auf, und ich ging jegt aus auch einmal eine 
ber Kirchen ber Eingeborenen zu befuchen. 

Biemlih am äußerften Ende der Stabt ſtand bie mie nächſte — ein 
großes hölzernes Gebäude, einfach, aber feinem Zweck volllommen ent» 
ſprechend und luftig gebaut. Bier Thüren am ben vier verfchiebenen Eden: 
ftanden fänmtlich geöffnet, der innere Raum war ſchon mit geputsten Kana⸗ 
las faft ganz gefüllt, und die Stimme des Prebigers, eines engliſchen Miffic» 
närs, ſchallie, in ber Sprache ber Eingeborenen natürlich, daraus hervor, 

Ic trat ein umd ließ mich auf der mir nähften Bank nieder, Die fire 
roch entſchieden nach Cocosnußöl und Haifiſch — die Auspünftung ber Ein⸗ 
geborenen hat einen bem ziemlich ähnlichen Geruch. Die bunte Tracht ber 
Eingeborenen aber, die bunfeln ausbrudsvollen Geſichter, die ſchwarzen fun · 
telnden Augen, dazu ber weiße Mann ber hinter bem einfach mit einem weißen 
Tuch bebedten Altar ſtand, ben Kindern einer fremden Race eine fremde die · 
ligion gebracht Hatte umb ihnen dieſe man im ihrer eigenen Sprache verfünbigte, 
bay branfen bie wehenden Palmen und das bumpfe murmelnbe Braufen der 
Brandung, das bentlich bis zu uns herüßer tönte — ich weiß nicht, es machte 
einen wunberlichen Einbrud auf mich, und wunderliche Gebanfen waren es 
bie mir Herz und Sinn babei durchkreuzten. 

Der Prebiger war ein alter, ehrmürbig ansfehender Mann mit ſchnee⸗ 
weißen Haaren (ein Hr. Orsmonb), ber fon feit dreißig Jahren auf diefer 
Imfel lebte, uud wenn ic; nicht irre, einer ber erflen geweſen ift bie Gottes 
Dort zu biefen „heibnifchen Bälfern“ braten, 

Der Mann ſtand dort und prebigte noch basfelbe was er ihnen vor dreißig 
Yahren geprebigte hatte, und ich bin feft übergengt, ex ift einer von benen bie 
das auch feft glauben, felber glauben was fie ben „Ungläubigen" fagen. 
Das Prebigen jedes anbern würde mich wahrſcheinlich kalt und gleichgliltig ger 
loffen haben: das ganze Mifftonärmwefen ift leider den meiften eine Art Ges 
ſchafte ſache, ein Beruf wie Kaufmann oder Handwerker haben, ihr Leben Düse 
durch zur friften und ſich eine Oyifteny zu gränben, Im Europa felbft geht es 
auch ziemlich ſpurlos am uns vorüßer; wir lachen vielleicht einmal, wenn für 
bie „Heiben in fremben Weltiheilen“ wollene Unterräde und Strünpfe ober 
dergleichen Sachen gefammelt und Unterftügungen gefordert werben, mo fo 
viel Elend ungelindert gerade unter imfern Augen exiſtirt; wundern und auch 
wohl wie es Menſchen geben lann die wirllich Summen darau wenden, ober 
ärgern ung, wenn felöft fogar blutarme Leute, bie ihr bißchen fauer ermorbes 
nes Geld jelber nölhig genug brauchen, veranlaßt werben ihr „Scherflein“, 
und fey es auch noch fo wenig, zu folden fernen Erpebitionen beigutragen, 
denlen aber doch fe'.zen weiter und genauer barüber nach. Ich, meines Theile, 
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fchieb bie Elaffe der Miffionäre bis jetzt immer in ſolche bie ſich ber Belch 
rung@fadhe wirklich mit vollem uneigennügigen Eifer hingeben umb Leben und 
Agenthum daran fegen, und zweitens im ſolche bie eben aus ber wirklichen 
Religion — ber eigentlichen Seele des Menſchen — ein gewöhnliches Geſchäft 
und eben bie Seelen gu einem Hanbelsartifel machen, von bem fie berechnen 
wie viel folder Seelen fle wicht felig, nein, ſich contributienspflichtig ge» 
macht haben, Das war bisher meine Anficht, 

Hier nun fand ich einen einfachen, fchlichten, weißhaarigen Mann, ber 
nichtö weniger ald ivie ein Schwärmer audſah und ſicherlich fein Heuchler war; 
der babei den Indiamern feit breißig Jahren bie dhriflliche Religion als bie 
einzig reine, wahre prebigte; was aber mußten nun gerabe eines foldyen ein« 
jachen, ſchlichten Prebigers Gedanken wohl geweſen feyn, wenn er ſich ein ⸗ 
mal ſagte: außer ber Lehre daß Chriſtus, Gottes Sohn, einſt auch für fle 
geflorben, haben wir dieſen Völlern die fogenannte Eivilifation, die Eultur und 
taufenb andere Sachen gebracht, von denen fie früher feine Ahnung hatten, 
und bie ihren Zuftand verbeflern follten. Ciriliſation und Eultur haben bis 
jegt allerbings die Länder verbeilert, d. h. für die Europäer ober Weifeu ver- 
beijert, fle ignen zugänglic gemacht, ben indianischen Böllerſtämmen waren 
fie aber noh immer ein Fluch. 

Nein, nein, nar neue Bebürfniffe habt ihr in ihnen gewedt, und fie Dann 
höchſtens die Deittel gelchrt biefe zu befcietigen. Wenn ich einen Dienfchen 
verwunde und heile ihm nachher wieder, fo habe ich ihm doch wahrlich Feine 
BWohftgat erwiefen. Eine ungeheutre Berantwortung yabt ihr babe, und wie 
viele unter eich mit grängenlofenn Leichtüum, auf euere Schultern genommen, 
und wohl euch wenn euere Abficht wirfich rein umd gut war, wenn ihr wirk- 
fich 3’glaubt habt was ihr die Armen lehrtet, fo baf ihr ihnen ben Geiſt und 
nicht bloß die Korwen ber hrifiliben Religion brachtet, und mit dem Geiſt in 
etwas dem Elend und Blutvergiefen entgegemwirttet das durch bie Eivilifa- 
tion noch Über alle wilden Stämme gefommen, 

Ueber bie Heuchler unter den Mijfionären Fein Wort; ihre Anzahl auf 
Frden ift übrigen® groß, und bie einzige Strafe die ich ihnen wünſchen möchte 
wäre die, einft alle, mit feiner andern Elaffe auf irgendeinen, wenn aud) nicht 
„wöften,” doch abgelegenen Stern verfegt zu werten, wo fie feine „Schafe“ 
mehr zum Belchren fünben, 

Doch um wieter zurüd nad Fapetee in bie Siehe zu kommen. Der 
Prediger ſprach, ohne Prunf und Ealbung, in ſchlichter einfacher Weife zu den 
Veuten, feine Bewegungen waren dabei natürlich und anfpruchlo®, er erzählte 
ihnen augenſcheinlich etwad das ganz im ihrer Art zu denken lag. Er ficht auch, 
wie ich Ipäter hörte, bei den Eingebornen in hoher Achtung. Leider verfland 
ih aber nicht die Worte feiner Dede, Meine Augen hatten dafllr um fo reiche, 
ren Schnauß unter ber Auswahl von indianischen Charakteren, bie ber Gottes ⸗ 
dieuſt bier verſammelt Hatte, 

Neben wir faßen ein paar tahitiſche Stuger, bie offenbar einen ungemei- 
nen Fleiß auf ihre heutige Toilette vermandt hatten. Komif war bei ihnen 
die Bereinigung ber europäiſchen und tahitifhen Tracht. Oben waren es wir 
dige, allerbings etwas braun ausfehende Mitglieder der menſchlichen Gefell- 
ſchaft, in einem fo unbequemen ſchwarzen Frad, wie nur je einer in ber ganyen 
eioilifieten Welt getragen wird, mit weißem Hemd, weiter Halsbinde, weißer 
Welle, weißen Handſchuhen und auf bas forgfältigfte frifteten Haaren ; aber 
der untere Menfh gab der ganzen Gedichte ben Tobesfloß; der ſtak, dem 
ſchwarzen feierlichen rad zum unmittelbaren Trotz, in einem rotheattunenen 
Lendentuch, und aus biefem jhauten bie rothen, nach obenhin tättewirten 
Beine fo unſchuldig und nadt in bie Welt hinein, als ob hinten zwel ſchwarze 
Zipfel nicht etwa mißtrauifh nad ihnen hinunterſchielten, und, wenn and 
noch in weiter Ferne, ein paar eben ſolche uerträglich warme Hofen ihrer bis 
dahin unbehinderten Freiheit drohten. 

Am intereffanteftien war mir eine Frau, die mir ſchräg gegenfiber auf 
einer ber hölzernen Bänke faß, mb im Anfang als ich eintrat aufmerffam ber 
Prebigt gefolgt war, jest aber — als ob dieſe eine anbere Ideenfolge in ihr 


gewedt hätte — bes Rednere weit Genf, 5 

suhäingen ſchien. Es war eine —* I ed — * 

fle trug bie ſchwarzen Haare ſchlicht heruntergelämmt, und als Schmud une 

ein paar breite Ringe in ben Ohren, Gin fewarzes weites Seibenkleib fiel 

na an > ——— je a. hatte fie die Füße auf bie Bank 
em en i untern 

Ber Bietet ha Bid fee ehe ae: 


Die Beine waren vom Knöchel etwa eine Spanne aufwärts tãttowirt, 
uab ihre Blide Bingen mit einem eignen Ausbrud an biefem alten, jet buch 
bie neue Religion verbannten Schumd, Was mußten ihre Gedanten fe 
als fie biefe blauen wunderlich durchſchlungenen Linien, bie ihrer Haut für 
das gange Leben eingegraben waren, betrachtete! Das Tättowiren diefes Kür» 
periheild bei bem Frauen galt früher als eim Zeichen ihrer Mannbarkeit, und 
war fie nicht in dieſem Augenblick bei ben früheren Spielen und Tängen ihrer 
Jugend, bei ber Feierlichteit ſelbſt vielleicht, mit ber fle ihr Kindesalter Hinter 
fi Geh? Sie zupfte am ihrem fangen ſeidenen Kleid, und geiff fi, wie 
unbewußt, vrach den Ohren, bie feine Sternblumen mehr, fondern nur die 
breiten goldenen Ringe trugen, dann warf fle das Kleid wieder über ihre 
Füße, als ob fie die Tättowirung berfelben nicht länger fehen wollte, lief; fie 
herunter, bog die Stirn über ihre auf der Lehue der Vorderbank gefalteten 
Hände nieder und ſchien tief und brünftig zu beten, 


Die Ceremonie wurbe jegt unterbrochen; die Prebigt war geenbet, und 
ber Prediger flimmte einen Gefang an. Er las erft dem Vers einer tahiti» 
ſchen Hymne vor, und fing banm felber an ihm zu fingen, Die erſte Linie 
fang er ganz allein, im ber zweiten fielen hie und ba ein paar ſchwache ſchüch⸗ 
terne Stimmen ein; mit jeber Strophe [dienen bie Sänger mehr Diuth zu 
belommen, umb das im Anfang fo leife Lieb ſchwoll bald zu einem vollen, 
gar nicht unmelobifchen Geſange an, in bem ſich zweite Stimmen, Baß unb 
Sopran deutlich und angenehm fchieben, 

Diefe Infalaner Haben Überhaupt Sinn und Ohr für Mufit, und mehr» 
mald während meines bortigen Aufenthalts jah id Abenda vier oder fünf 
junge Burſche am irgendeiner Straßenede, bald von einer Anzahl Eingeborner 
— niederlauern und einen mehrflimmigen, wirllich melodiſchen Geſaug 

eginnen. 

Nach einem karzen Gebet, während deſſen ſaͤmmiliche Kirchengünger 
— * und dem Prediger den Rüden brehten, war ber Gottesdienſt 2 

en, 

Ih wanderte jet langſam wieber meiner Wohnung zu. Der Himmel 
hatte ſich indeß unmyogen, und es fah tie ein mener Regengußß aus. Bor mir 
hin wadelte eine bie behäbige Geftalt ; es war ber Stüfler der Gemeinde in 
einem langen braunen Uebermunf, bem bie halbe Tonfar, da er, wahrfchein« 
lich der Wärme wegen, feinen Hut in ber Hand trug, faſt gan das Ausjchen 
eines feiften Barfüßers gab. Ein herablaffenbes protegirenbes Lächeln arbeitete 
ſich durch die dicen fettigen alten feines Gefichts, als er rechts und linls 
bie raſchen an ihm vorbeiſchreitenden Gemeinbemitzlieber grüßte. O was hätte 
ein armer deutſchet Dorflüfter und Schulmeifler um einen folden Bauch ge» 
geben — unb doch auch nicht — wie wollten fie dem je in ihr fpärliches abge⸗ 
tragened Sonntags · md Alltagsfrädlein hineintnöpfen können; er hätte müf- 
fen draußen bleiben, und was wäre ba bei ber magern bentfchen Küſterkoſt 
ans iym geworben? Einer exotiſchen Pflanze gleich — mit bem unter biefem 
Klima diefer Band; auch verglichen werben burfte — wär' er im wenig 
langen Zwang® unb Hungerwochen eingeſchrumpft und verwellt — ber Bauch 
paßt hier viel beffer her. 

Mit dem Wetter Halte ich mich nicht gelrrt, in faum einer Viertelftunbe 
goß es was vom Himmel herunter wollte ; an beim Tag war weiter nichts an 
zufangen ; ich feste mich bem ganzen Nachmittag in das American Hötel, unb 
ias einen Band fhauberhafter See ımb Landrãubergeſchichten durch. 

(Beiälug folgt.) 


— — — — — — — — — — — — — — — ———— — — 
Statuten des Königlich preußiſchen Hausordens von Hohenzollern. Geſchluß). 


Art. 6. Slernach ſoll Unſer Königlicher Hausorben im zwei Abtheis 
lungen verliehen werben, berem erſte zur Belohnung befonberer Hingebung 
an Unfer Röniglies Haus, bie zweite zur Belohnung befonberer Berbienfe 
um bie Plege gottesfürdiiger und treuer Gefinmung unter ber Jugend ber 
Rimmt iſt. Jebe Abtheilung bat drei Glaffen, Groß Comthute, Gomthure, Ritter. 

Art. 7. Das Abjeichen ber erflen Abtheilung beiteht aus elmem goldenen, 
weiß mit ſchwarz emaillirten Kreuje nad ber von Uns genehmigten Zeich⸗ 
nung. Im der Mitte des Kreuzes liegt auf beiden Seiten ein rundes Schild 
auf, Auf ber Borberfeite zeigt dieſes Schild im einem azurblauem Mande bie 
Diben#Devife: Vom Fels zum Meer, in ber Mitte Unieren Königlichen 
Wappen ⸗Adler auf weißem Melde, welcher auf ber Brut tas Hobengoller'iche 
Mappenfhild traͤgt. Auf ber Müdielte it das Schild ebenfalls von rinem 


agurblauen Rande mit dem Datum ber Stiſtung: Den 18 Januar 1851 
umgeben, und enthält im der Ditte, gleichfalls auf weißem Belbe, Unferen 
Königlichen Namenszug. Zwiſchen den Armen des Kreuzes zeigt fi ein 
goldener grüm emalllicier Kranz, linls von Lorbeers, zeh!s vom Cichenblaͤt⸗ 
term. Ueber dem Kreuze die Königliche Krone. Diefes Kreuz wird von bem 
Srof-Gomifuren am einer Ubernen Drbensfette um den Hals getragen, melde 
mit ben Hohenzollerfchen und mürnberg’ihen Wappenfhilden und mit em 
Seepter des Chun@rjpRämmerers geſchmückt il. Die Gomihure tragen dass 
felbe Krug am einem breilen gewährten weißen dreimal fchwarzgeftreiften 
Band um den Hals, Die Mitten tragen ein Tleineres Kreuz von berfelben 
Gehalt am einem ſwaleren Bande von derſelben Farbe auf ber Bruf oder 
im Knopfloch. 
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Art & Das Mbzeihen ber zweiten Abtheilung bricht in Unferem 
Königlihen Wappen Mbler von @elb, fhwarz emaillirt, mit dem Hohenzoller's 
ſqhen Schild auf der Bruf, nah der von Uns genehmigten Zeichnung. Die 
Seriſe befindet fi im einem blauen ben Kopf des Mblers umgebenden Kreife. 
Die Unterfheidungen der brei Glaffen find biefelben wie in ber erſten Abthel⸗ 
fung. Die Mitter, welde ben Mbler in Anerkennung ihrer Leitungen für bie 
Stiftung des Ordens empfangen, tragen den Mbler von Eilder. 

Art. 9. Der erſten Mötheilung dieſes Unferes Rönigliden Haus-Ordene 
wollem Wir no, als eine befondere nur einmal zu verleifende Auczelchnung, 
eine Denfmünze zur Belohnung für biejenigen Officiere, Unterofficiere und 
Soltaten Unserer Armee hinzufügen, melde in ben verfiebenen, im Jahre 
4848 unb 1849 vorgefallenen Gefechten ihre Tree bewährt haben Die Denfs 
wmünge wird von Stückgut fen. Sie zeigt auf der Borberfeite ben Moers bes 
Drbensfreuges, auf der Auctſeite folgende Infrift: Friedrich Wilhelm IV, 
«in einem quer über bie Münze gehenden Bande) Seinen bis in den Tod 
getreuen Kriegern (im einem am Manbe ber Münze binlaufenben Sande) 
41848. 1849. (in den durch bas Ieptere Juſchriftenband und das Querband 
gebildeten Abfänitten). Die Denfmünze wird auf der Bruf oder im Knopf⸗ 
Ich am dem Orbensbanb getragen. 

Art. 10. Beide Abtheilungen fönnen neben einander getragen werben. 
Dagegen flieht eine höhere Claſſe jedeemal bie unteren Claſſen berielben 
Abihellung aus, mit Auenahme ber Denfarünge, die auch neben einer Höheren 
Glafle getragen werben foll. Beide Abtbeilungen rangiren unter einander 
glei. Mit den übrigen fönigliden Orden rangiren fie jo daß bie verſchie · 
denen Claſſen gleichen Rang mit den entſprechenden Claſſen des Motben-Mbler- 
Drtens haben, bie dritte Glaffe beider Abtheilungen alfo mit ber britten 
Glaffe des Rothen Adler: Drbens. 

Art. 11. Die Bringen Unferes Königlichen Haufen, ſewie die jeweiligen 
Häupter beider Fuͤrſtlich Hohemollerigen Häufer haben durch Ihre Geburt 
das Necht tie Drbenszeichen der Groß Comthurt des Königlichen Hausordens 
Mit dem Kreige zu tragen. 

Art. 12. Das Großmeifter-Amt des Königlichen Hausorbens behalten 
Bir Uns und Unferen Nachfelgern in ber Krone vor; den Borfig im Ordens- 
GEapitel aber wollen Wir einem Etelloertreter übertragen, welcher jeberjeit ein 
Prinz Unferes Koͤniglichen ober bes Fuͤrſtlich hohenjollet'ſchen Haufes fen 
fol, Das Gapitel foll aus fänmtlihen GroßGomthuren und Gomthuren bes 
Reben. Zur Diemfleilung bei den Gapiteln werden Wir für jede Abthellung 
einen DrbensSchagmeifler und einen Drden«Screiber auf ben Borfhlag 
Unferes Gtellvertreters im Vorſihe bed Kapitels aus ber Zahl ber Ordens 
Mitglieder ernennen. 

Art. 13. Die Verwaltung bes Stiftungsfonds bed Hausotdens wird 
einer Ordens Regierung übertragen, welche außer ben Gapitels: Beifaffen unter 


Unferem Stellvertreter im Gapitel fans drei von Uns auf den Borfhlag des⸗ 
felben zu ernennendben Vertretern derjenigen Wohlthäter der Stiftung, welchen 
Wir dem filbernen Mbler verlichen haben, fowie aus dem Drbens Echapmeiher, 
dem Drbens:Säreiber und eimem von Ins auf Vorſchlag Unſeres Stelloer— 
tretere zu beſtellenden Ordens: Sunbifus beſteht. Nur der Gynbilus erhält 
Befoldung. 

Art. 14. Zu mehrerer Auftechthaltung ber Ehre und Würde bes Drbens 
beftimmen Wir hierdurch daß berfelbe nur fo lange geiragen werben barf, als 
deſſen Mitglieder fi feiner mwürbig beweifen, und daß er nicht allein durch 
Berbrechen, Sondern auch durch anflöpigen kebenswandel und unchrenhafte 
Gefinnung verloren gehen fol. Mitglieber melde durch ihr Benehmen im 
irgendeiner MWeife der Ehre bes Dibens fi ummürbig beweiſen, follen durch 
einen Sprud bes Orbens@hrengerihts, befiem Functienen jedoch, wenn ber 
Angeſchuldigte Officier if, hierdurch eins für allemal dem Offidiers- Ehren 
gerichte übertragen werben, unter linferer Brfätigung aus bem Drben jeder 
jeit auegeſteßen werben fönnen, auch wenn die Strafe bes OrbensBerlufles 
von einem Giraf,Richter mit ausgeſprochen if. Es fell aud den Mitglle— 
been des Ordens jederzeit freifichen, zur Reinigung ihrer Ehre von irgend⸗ 
——* übeln Leumund auf die Entſcheidung des Orbens Chrengerichts au— 
jutragen. 

PR 15. Das Ghrengeriht beficht aus ſaäͤmmtlichtn Mitgliebern bes 
tels, 

Urt. 16. Der Orden bes Fürſtlichen Haufes Hohenzollern wirb vom ben 
jeweiligen Häuptern ber beiben Fürfllichen Linien nad gemeinfamer Werabres 
dung umb mad jebesmaliger vorgängiger Cinholung Unferer Allerhöchſten 
Genehmigung, übrigens aber in derſelben Met wie bisher verlichen. Dem- 
nad werden au fernerhin drei Claſſen des Fürſtlichen @hrenfreujes und 
zwei Glafien ber Medaille verlichen werben; jedoch haben Wir atıf dem lins 
zu erfennen gegebenen Wunſch ber Fuͤrſten von Hohenjollern⸗Hechingen und 
Sigmaringen Liebden mehrere Abänderungen in ber Form der Orbenszeidhen 
genehmigt, worüber Wir eine beſondert Anordnung erlaffen haben. Diefe 
von Uns befdloffenen Statuten und Gapungen bes Hausordens lnferes 
KRöniglihen preußiſchen und bes Fürſtlichen hehenjoller'ſchen Haufes follen 
jederzeit ſtete feh und unverbrüchlich gehalten werben; bei zu. Ucfund haben 
Wir folde Hoͤchſteigenhaͤndig unterfhrieben und Unſer Koͤnigliches Infiegel 
beibruden laſſen. 

Gegeben auf Unferer Stammburg Hohenzollern am Tage der Hulbigun 
Unferer Hohenzollerfhen Lande am 23 Muguf nad —— — Es 
Geburt im IB5iÄen Jahre, 


(L. 5.) Friedrich Wilhelm. v. Manteuffel. 


Te —————— —— — 


Nekrolong . 


Krumbach, 13 Oetober 1851. Ein vlelbewegtes und thaten 
volles Leben tft diefer Tage bier zur Muhe gegangen: der quiedeirte 
tal. Landa., Art Herr Dr. Simmermann, Fitter des Verdienſtordens 
vom bi. Michael, Juhaber der Eivil-Berd.:Medallle der baver. Arone, 
eorrefpondirended Mitglied ded Münchner Vereins für Naturgefhichte 
und Phofiologie te. ır., bat nach langer, mübenoller iNetfe feinen Wan: 
deritab niedergelegt, um in die tie Gruft zu ftetgen. Er unterlag am 
8 b. M: früb 3 Uhr im 77. 2ebensjabre einer Zungenläbmung , nad: 
dem ihm bereitd ichon vier Woden vorher Icterus senilis und vor 
mehreren Monden ein ſchleichendes Abdominalleiden, berubend auf 
Stagnationen im Piortaderfoftem und organifher Entartung ber Leber, 
ergriffen batte. $ in 

b iefer Xodesfal feines hohen Alterg wegen, das ber Dah iu⸗ 
—— gang natürlich int und defbald au fat jeden Tag 
ju ermarten fand — bat er dennoch nit mur bei fammelihen Bes 
mwohnern Krumbahs und Kürbens, bei denen der Verblichene gegen 
fünf Decennten lebte und wirkte, en felbft im der ganzen lm: 

egend und in fernen Kreifen bie tiefite Senfation und eine wahrbaft 
merzlib ergreifende Trauer bervorgerufen. Und das mit iNedt, 
Denn Zimmermann bat, innerbalb eines halben Jahrhunderts als einer 
der tüntigiten und dewährteſten Vrattiter, ald Beamter und als Menſch 
eine feltene Adtung gemoffen, und mo Immer feiner gedacht murde, ift 
€6 ftets mit jener Ehrfurht geſchehen, die nur dann eine Begleiterin 
der Anerkennung zu jeon pflegt, wenn ein großes Talent fih mir einem 
fegengreiben Wirken in rubmmärdiger Bereinigung N 
. Zinfelm Zimmermann, Dr. der Mediein und Chirurgtere., iſt zu 
Salmandweiler, im Seefreife des Großherzogthums Baden, den 4. Mai 
4775 geboren. Er ift der Sohn eined großberzoglihen Hofratbs und 
bat eine vortrefflige Erziehung genofen. Schon der zarte Knade ver: 
riet die tüchtiaften Anlagen. — Seine Studien begann Zimmermann 
im sttorter zu Scufenried und bezog mac deren Beendigung die Unis 
„verität zu freiburg, mo er 5 Jahre vermellte., Nachdem er mit Aus— 
geihnung feine afademifhe Laufvapn beiglofen, fehen mir Zimmers 
mann ald faum 23jährigen Jümaling ſchon im Munterfingen, einem 
—— — Stadtchen, ais Arzt thätig. Won bier überfiedelte 
Pad — d Kald und dem benatbarten Ebingen, mo er alt practiicer 
gandfeafteph ar Nicht lange darauf wurde ihm Die Stelle eines 
end in Zeipenpern zu Tpeil, und im Jahre 1805 IR ee 
zum arste in Ursberg ernannt worden, mo er nach furgem Aufenthalte 


(4817) 


in derfelben Eigenſchaft nah Arumbad gezogen. — Der Rolle 

im ebelften und ausgebehnteiten Sinne, und darum fein Eee 
fein Wirkungsfreis au weithin verbreitet, Mit dem tiefften Scharf: 
bliee verband er einen großen Beobahtungsgeift und eine feltene Be 
fonnenheit des Urtheils; — hatte Energie und Entihlofenbeit in Mo: 
menten ber Gefahr, und ebenfo fleißig und umverdrofen als gewiffen— 
baft war er eifrigit beftrebt, durch mnabläfiige Studien, bie felbit im 
hochſten Alter nicht ausgefeht wurden, fein reiches Willen noch fiets au 
vermehren. — Zimmermann bejaß aud eine der reichhaltigiten Biblig: 
thefen die man bei Privaten. zu finden pflegt. Seinen Patienten ver: 
fand der Dahingeſchiedene das unbedingtefte Vertrauen einzuflößen; 
er bemahrte heilig den Ernſt und die Würde bei Erfüllung feiner De: 
rufspflichten, war human und moblmeinend gegen feine Golegen, und 
gehört gewiß zu den Glüdlihen und Hohbegabten, die fo redt eigent» 
ih zur Ansubung ber Heillunde berufen find, — oder wie Hufeland 
fo finnig fagt, die auderwählt find, aus der heiligen Flamme dee 
Lebens und Verwalter der hoͤchſten Gaben Gottes ıc., d, h. Arzt zu 
ſeyn. Für die leidende Menſchheit hatte der Weritorbene immeröin 
nur das wärmite Gefühl, Wle einfah in feinen Ordinationen, finden - 
wir Ihn aud überall auf dem geraden Wege des unbefangenen Natur: 
finnes, — Als Schriftfteler und gelebreer Arzt bat Zimmermanne 
Name nicht minder den beften Klang. Was er Ihrieb, Frägt durchweg 
das Grpräge der Meife und Gebiegenheit, In Henke's Zeitihrift, for 
wie im viele andere medicinifhe Jouruale find die gebaltuoliten Auf: 
füge aud feiner Feder gefloffen. In feiner Sphäre « Medicinalbram: 
ter bat der Werlebte gleichfalls Außerordentlices geleiſtet. Darum warb 
ihm auch mit felten die hohe Anerkennung zu Theil, mit befonderen 
Aufträgen im fanitätspoligeilichen Gegenftänden höhern Drts betraut 
zu werden, Gewiß ift es bier nicht am mmrechten Drte zu ermäbnen 
daß des unſterblichen Jenuers unfhägbare Erfindung an Zimmermann 
den eifrigten Vertreter gefunden, und es gehört nad meinem Erachten 
fiber nicht zu des legtern geringiten Verdieniten, daß er ald einer der 
erften unter ben Werzten auf dem Gontinente meines Willens die 
Ehugpotenimpfung mit dem regften Eifer und einem nicht unbeträcht: 
lichen Koftenaufmwande unter den damals fo ſchwierlgen Werhältniffen 
einzuführen unabläffig bemüht war und diefes fhöne Ziel auc erreichte; 
— daß er der Menaceination mit ebenfoviel Gefhit ale Glüe fodter 
gleichfalls allenthalben Eingang zu verſchaffen wußte, und diefe mit 
fold glänzenden Erfolge bewerkiteligte daß bei dem ansgebehnteiten 
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und intenfivften Blatterepidemien, bie den Zandgerichtäbezirt Krumbach 
befonberd in *. Zeit mehrmals förmlich umtretoten, bieſer dennoch 
faſt ganzlich verſchont geblieben it. — Vor allem muß aber Zim— 
mermann ald hohes Merbienft angerechnet werden, fhon vor mehreren 
Decennien eine Verbeſſerung ber wahrhaft bedauerungswärbigen Lage 
der unglütlihen Jrren in unferm Vaterlande und indbefondere in dem 
damaligen Dberbonaufreife mit außerordentlicher Sahfenntnif und 
einem den un una Gegenftand glübend erfaſſenden Geiſte ange 
ftrebt zu haben. Leider aber wurbe damals feinen redlihen Bemühuns 
gen, wozu ihn u nur reine Menihenliebe getrieben, böbern Drtes 
nicht die verdiente Berüdlichtigung und Unterftugung zugemendet, weh: 
halb auch Zimmermannd Feuereifer für dieſe ſo edle Sache einigermaßen 
wieder erfalten mußte. Im feinem Nachlaſſe finden fih noch mehrere 
Manuferipte aus jener Zeit, in denen er die Gründung und zweckmaͤßige 
Einrichtung einer Hellanftalt für Geiſteskranke Cin Irtſee) zum Gegen: 
ftande einer ausführlichen Abhandlung machte und die ald fehr gelungen 
zu nennen, 

Seine Mufeitunden widmete Fimmermann den Studien der Bo- 
tanit und Mineralogie, im melden er gleichfalls die gediegenſten Kennt: 
nie befaß. Seine Mineralienfammlung iſt reichhaltig uud werthoell. 
Der Münchner Verein für Naturkunde und Phrfiologie ıc, gibt ihm im 
Nr. 3, Jahrg. 1850, feiner Zeitſchrift „Iſis“ die ebrenvollfte AUnerfen: 
nung als Naturforiher, und nennt auf Grund einer großartigen 
Schenkung Zimmermanns bie ichtbyologiide Sammlung dafelbit nah 
dem Namen des edelfinnigen Donators: „Museum Zimmermannianum 
ichthyologieum.” 

Da ber Verfaſſer biefer Zeilen 15 volle gehe in naber Befannt: 
ſchaft und Freundfhaft, und in jüngfter Zeit felbit In einem intimen 
Werbältniffe zu dem edlen Dabingeihiedenen geftanden, wagt er es 
einige Worte über denfelben als Menih zu fagen, will diefe jedoh nur 
als ihwahe Andeutungen betradter willen, weil zu einer umfalendern 
Daritellung in angeregter Beziehung bier nicht der Ort if. — Der 
Bollendete hatte durdhmeg einen geraden, biedern und offenen Charafter, 
eine feltene Lebendigkeit des Geiſtes und ein Herz voll Warme für 
alles Edle und Erhabene. Er war ein treuer Freund, unübertrefflich 
in feinem Familienleben, das durch mande Unfälle bitter getrübt 
wurde. Ibm gewährte es Wonne anderer Glüd zu gründen; ſtets 
batte er eine gute und jopiale Laune, war geſprachig und voller Herz: 
lichfeit. Sein unvergleihlih beiterer Humor machte ihn zum ange- 
nehmjten Geſellſchafter unter feinen Freunden und Collegen. — Der 
ehrwürdige Greis erlebte noch die Freude vor dem Zurudtritte aus 
feinem fegensreihen Wirkungstreife Am Herbite des Jahres 1843) als 
Anerkennung feiner großartigen Leitungen während eines halben Fahr: 
bunderts im Dienfte der leidenden Menſchheit durch die allerhöcite 
Gnade Er. Majeftät ded Königs Mar Il. das Mitterfreug vom Drden 
des bi. Michael zu empfangen, nachdem fhom vor 31 Jahren ber gute 
König Mar 1, diefelbe biedere Bruft mit der Eivil-Verd.: Medaille der 
baper, Krone geziert hatte wegen der auferorbentlihen Dienſtleiſtungen, 


die Zimmermann bei einer furchtbaren Ruhrepidemie 

unglätlihen en 1816-17 und mit der größten ae —— 
Ortſchaften des —— irkes Ursberg Jenſeits der Mindel beine 
ſuchte, — mit wahrhaft aufopfernder Hingebung und der feltenften 
Menfchenliede und Vernfstreue Leidenden gewidmet hatte— Leidenden, 
von denen ed fhmwer war zu fügen ob fie mehr die Wuth einer mör- 
derifhen Krankheit, oder die Wucht ihrer namenlofen Notb und Urs 
muth drangfalire,. Und das war eine mohlverdiente Anerfennung im 
ihrer hoͤchſten Bedeutung, von der Breſchet bei Gelegenheit einer Grab 
rebe auf den unübertrefflihen Larrep, den nabmaligen Chirurgien en 
chef ber großen Urmee (welhen die ungebenren Strapagen in Pobiens 
udenden Sande ebenſowenig wie die ſchauderhaften Gräuel der Pelk 
n Sprien (St. Jean d’Nere) aufsubalten vermochten, die bodherzige 
ften Bravouren von Aufopferung und Selbitvergefenbeit zu tiben) — 
mit Recht fagt:. „Ih babe es ſchon einmal irgendwo audgefproden : 
bei Epibemien muß man den Arzt beobachten, um fagen zu kön- 
nen wie weit fein und für das öffentlihe Wohl und die Schfiver 
gefentekt, in der Erfüllung feiner Pflichten geben kann. In der Epi⸗ 
emie theilt er alle Gefahren, tödslihe Dünfte miſchen fich im der Luft 
die er athmet, von allen Seiten umgibt ihn die Anſtecung, fie erreicht 
ihn, er ſtirbt und man verande ibn.” — Bimmermann theilte bei 
ber gedahten mervöfen Nubrepibemie alle Gefahren einer Anitetung 
im hoͤchſten Grade, nnd trachtere zudem noch mit dem unermüädlichiten 
Fleiße fait Tag und Nacht micht nur feinen fhmeren Pflichten als Heils 
arzt aufs gewifenbaftete zu genügen, fondern war auch unabläffig br: 
mut, theils aus eigenen Mitteln, theils durch Inanfpruchnabme kom: 
der Hülfe die fo überaus unglütlice Lage feiner Kranfen möglichit zu 
verbeifern. Und jo geſchah es dur feinen mächtigen Einfluß, daf nie 
unter die bedeutenditen Untertünungen und Spenden von Nahrungs: 
mitteln, Kleidern, Bettwaſch und wollenen Deden rc., deren man fo fehr 
bedurfte, zur Stätte des Elends wanderten, fo mande Thräne trod: 
nend, bie die bitterfte Noth ausgepreit! Und da mar es wieder Vater 
Mar, der Gütige, welher den Hartbedrängten durd bie mambafte 
Spende vom 1000 fl, zuerſt zu Hülfe eilte, nachdem Bimmermann die 
ſes unfäglige @iend allerhochſten Ortes mit warmer Furſprache zur 
Kenutnißnabme gebraht hatte. 

Dr. Zimmermann war Außerft beliefen umd harte tiefe Menfhen- 
fenntniß. —— wurde no vorzüglich bereichert durch feine vlelfal⸗ 
tigen und großen Meilen. Sein jugendliche Feuer, heine Spanntraft 
und Heiterfeit des Geiftes blieben ibm bis zum Ende feiner Tage — 
ia fait bis zu den Stunden war fein Gelft Har und ſcharf. Sein 
era war voller Trgebenheit im den Willen des Höditen. — Die 

ifenfchaft und die leidende Menſchheit haben an Zimmermann viel 
verloren, Letzteres beurfundere fein wahrhaft feierlicher geimengus- 
In gar vieler Augen glängte die heiße Dantes- und ſchwere Abſchied 
fhräne dem Netter in der drobendjten Lebensgefahr, dem weifen Math: 
geber und liebevollen Freunde! — Leicht fen diefem Ehrenmanne die 
Erde, und Friede, ewiger Friede bleibe feiner teuren Aſchel Dr. Sauter. 





Die über Erwartun 


große Menge der zur Preisbewerbung (namentlich gegen dad Ende ber Einreihungs: 


Zur Nachricht. periode) eingegangenen Novelen machen es den Preisrichtern unmöglich, im der dazu anberaumten Beit (bie 


31 October) bie Durchleſung berfelben zu vollenden. 
Wien, 15 Detober 1851. (453334) 


Sie werden daher ibr Urtbeil erft mit Ente November bekannt geben. 
Die Nedaction 9. Illuſtr. Familienbuch des öfler. Lloyd, 


(276) In Unterzeichnetem ift erichtenen und durch alle Buhbandiungen zu bejiehen: 


Morgenland und Abendland. 


Bilder 
von der Donau, Türfei, Griechenland, Aegypten, Paläftina, Syrien, dem Mittelmeer, Spanien, Portugal 
und Gübdfranfreic. 
Bon Werfafler der Eartons, 
Dweite Auflage. P 
2 Bände, Er, 8. Preis 4 fl. 3 fr, oder 2 Rihlr. 74, Nor. 


Yubalt des erften Baudes. 
J Donaureiſe. 
ernen. 
11. Europdifge Kleidung im Orient. 12. Die Darbauelen und Troſa. 13. Smprua. 
* 19. Das Land 
26. Patras. 
31. Meheined All. 32. Uegyptiſche 
brabim 
mbod. 43. 
48. Das Sklavenfhiff. 49. Der Palda und die Miterthümer, 


üegalt doB mueiten [DS 
Yaldfkina, Syrien, S —J Portugal, Sudfrantreig. 


Türkei, SGSriehenland, Aegppten. 1. Reiſeluſt. 2. 
Derwiihe. 6. Türkifhe Badeſtene. 7. Die Reform. 8. Die 


47. Der König und fein Haus. 18. Das Neifen in Briehenland, 
Urgolis. 23. Sparta. Meſſene und Phigalia. 25. Dipmpia. 
u ateninfel. 30. Alerandrien. 

Ibarfe, 35. Meife nah Eairo, 36. Die Kalifenftadt. 37. 
abrt nah Theben. 41. Theben. 42, Hermonthis und 
elfengräber. 46. Müdreife auf bem Mil, 47. Xentpra, 
di. Ritt buch bie Wuſte. 


ftina. 5. Nazareth. 6. Gang über ordan. 7. Damaskus, 
11. Der are Libanon. 12,,Beprut. 13. Eppern und Rhodus. 
Malte. 17. Die franzöffse Berberei und die Spige von Europa. 


Albambra. 22. Reife nah Aranjuez. 
Escorial. 28. Drei Tage unter Naubern. 29. Das Land der Mauren. 
Eintra. 35. Der Phenicien. 36. Die Provenee. 37. Die Mhone. 


Stuttgart und Tübingen. 


Yalcha, * Hegoptiihe Lehranſtalten. 39. 


14. Das geftrandete Schiff. 
18. Mal . 19. Die andalufiihe Landlutſche. 
23. Aranjuez. 24. Madrid, 25. Das 
30. Sevilla. 31. Die Eigarrem:Fabrik, 


3. Komftantinopel. 4. Der junge Sultan. 5. Die 
9, Miscelen nber die Türfenarmee, 10. Der Geraslier, 
14. Ehios. 15. Quarantäne bes Virdens. 16. Athen. 
der Böotier. 20. Biromar zu Delphi. 21. Korinth. 22. 
27. Die riehen. 28. Griedifde Zuitände. 29. Die 
33. @inrihtung zur Nilreife. 34. Die 
ie Pyramiden. 40. Nils 
45, Die 
ne Safit. 


efteuerung und Juſttz. 


Das Bebuinenlager. 


ub die Kataralten, 44. 
50. Die (8 


udes, j 
i. Yernfalem. 2. Bethlehem. 3. Das todte Meer. 4. Yald 
eerikemerb in Damastus. 9. Der Wntilibanon. 10. Balbet. 
15. Die Dampfſchiffe im Mittelmeer. 16. 
20, Granada, 21. Die 
ronleihnamsdtag in Madrid, 27. El 
32. Cadiz. 33, Liſſabon. 34. 


x. ©. Eotta’fcher Verlag. 


tiergefeht. 26. Der 
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A. est af. 24 fr. — (Früberer Preis 1 Ducaten.) Werztii: 
> 
Huflage. Der er Wathaeber bei allen Rraufpeiten ber — bie 
h im Folge beimlier Jugendfünden, übermäßigen Genufles in 
persönlie © er nefhiehtlihen Liebe und burd Anftedung entftehen, neb 
praft. Bemerkungen über dad männlihe Unvermögen, bie weib 
Schutz. Unfrusbarteit un deren Heilun * wit — vr 
, megegeben von urentius in Leipzig. ddte Au 
—— — 
€ ja 
rg — 535 ir wet (mit 60 Mbbifbungen in — tft in allen nam⸗ 
Yaft r udsandfungen porrätbig: In Wien bei Rechner, Geroid, Tenbler u. Gomp., Stau⸗ 
mider @eibel, Sallmayer u. Somp. te; In®rag bei @prlid ır.; In Gras bei Damian u. Sorge, 
Dirnpöt, Ber it; in Bent bei Emih, Selbel, Bartleben; In Trien bei Sqimpf; In Denebig 


; db bei Meiners u. Schön. 
* — Da unter diesem und ähnlichem Titel fehlerhafte Auszüge und 


Nachabmungen dieses Buches, so wie andere schlechte Fabricate in öffentlichen Blät- ' 


eboten werden, so wolle der Käufer, um sich vor Täuschung zu wahren, 
aurentius herausgegebene Werk bestellen und bei Empfang darauf sehen 
dass es mit dessen vollem Namenssiegel versiegelt ist. Ausserdem ist es 
Acchte nicht. — s i (3516—27) 
14. Aufl. — Der perfönlice Schutz von Fanrentins. 2fl. 24 kr. — 19. Aufl. 
— — — — — —— — — — — — — — 


[4737—38) Wente 


de la belle collection 
de tableaux, d'ivoires, de bronzes, de porcelaines, d’armures, de vieux meubles 
et de medailles _ 
de Mr. Butte pere. 
Cette vente aura lieu 
a Nancy (France) 
le 10 Novembre 1851. 
Kataloge zu biefer Werfteigerung find von folgenden Buchbandiungen frameo zu 


begieben: 
* Literariſch⸗Artiſtiſche Auſtalt in München. 
RB. Branmüller in Wien. 
Arnold’fde Buchhandlung in Dresden. 
A. Aſher 8 Gomp. in Berlin, 
Häger’ihe Buchhandlung in Frankfurt a. M. 
Man ift gebeten die Briefe zu franftiren, 


BEDA WEBER’ 


nenefles tirolifhes Gefhidhtswerk... 
Im Derlage ber Dagnerfhen Bughandlung In Innddricd If fo eben erfhlenen: 


as Thal Baffeier 


und feine Bewohner. 
Mit befonderer Rüdfiht auf 


Andreas Hofer und das Jabr 1809. 
Bon Beda Weber. z 
eiten). 3M. 36 fc R. W. oder 2 Diihir. 6 Ser. 

@in Beben re Die E Zirots Befreiungstampfe von 1809 aus ber Heber 
eined Mannes mie Beba Weter, In ber ihm eigenen ey Darfiellung und fernigen 
Sprabe, dem überbled durch feinen mebrläbrigen ufentbalt aiß Briefter im Paſſelerthal . 
Tegendeit geboten warb A&_fo mande Auffalüne über ben Sanbwirtb au —— in, mE 
manded noch Duntle biefer Beltperiode gu enthällen, wird aulenthalben alt werthvoßer Beitrag 
zur Geſchichie freubig begrüßt werben. 


[4861] WBimpfen am — RER —— 
a Da efige, in einer ber relgenbften Ge» 
Verkauf des Soole-Bades. genden am Medar gelegene Soole-Bab, wel⸗ 
es fi auch im verffofenen Sommer einer fehr bebeutenben, feld im Steigen begtiffenen Fre⸗ 
Fon au erfreuen hatte, in num fammi Babreouifiten, Wirthfaaftseinrigtung und bem im ber 
1 


tern au 
das von 


4749) 


robiliar-Keuer-Verfiberung au GOOO fi. Taufenden Inventar überhaupt um ben geringen Breit 
r ‚ angelauft, uub wird am 
oc dem 20 Detober d. I, Radmittage 2 Uhr, 
a töft aum britten- unb Tegtenmal in Aufftteig aedra P 
u A * — — —— alten erforberliben Käumlichtelten und Bequemllichkelten 
verfebenen Gebäuden, bie zu 33,000 f. in ber Standrerſaerung * und wozu circa 6 
Morgen Garten unb Knlagen gehören, befinden Mid 50 Wohnzimmer mit polfändigem Mmeu« 
biement, werunter Indbefentere 15 Sephas, 40 velnänbige Betten mit Matrapen, fobann 14 
Babcabinette mit Wannen, Keflel, Doube-Appataten und Dampfmafgine. 
Zu blefer Derhanblung werten Kaufdluflge, bie ih mit Bräbicatt- und Bermögeniueng: 
nifen autjuteeifen haben, mit dem Bemerten eingelaben baß bie Derfaufäbebingungen billig 
efelit find, und beim Dertaufe biefes fhönen Anmelend einem thätigen Manne bie deſte GSe— 
egenheit gegeben If, au mit geringern Mitteln fig eine ebenfo fiere ald vorthellgafte Erle 
Nena au gränben. 
de en Beſichtigung ber Derkaufdohjerte und eimalger Audkunfidertheilung wolle man fi 
an bie Herten 
Dr. E. Morike in Wimpfen und Kaufman Kegele alda 
wenden. — Wimpfen, ben 15 Detober 1851. 
Der Vorfland der Actien-Öefelfchaft des Mathilden-Bades 


Stadtrath Speidel in Necarſulm. 


BrnftreizsAranfbeiten. 
4 —ö ——— euplen, Buften, Katarrk, Engbrüflgtett, Aeta buſten, 




















Bolten: 


Seat, pi bellen, gibt eb nicht# mirtjameres umd befiered alt bie Päle pectora! 
n Sen seter zu Opinal (Wogeien. — Diele Huften-Lablerten verfauft mam # 
na 4 Branc mallen Stätten Deunalands, In Hugsburg bei Reblinger u. &., 
im Murt a. Mi, bei liwen, Wieldenftraße Mr. 23, In Berlin bei Eentlier Zpara: 
guapani, In Leipzig bei @endiior Zilebein, Im Wien bei beit, Mpeibeter j. Medrem. 





[276] In Unterzeihnetem find fo eben er- 
fülenen und In allen Qutbandlungen zu 


= Gedichte 


von 
Wolfgang v. Goethe. 

8 brofhirt. Preis 1 A.24 Ir. oder 24 Nor. 

Menn ein junger Mann, ber als ummittel- 
barer Nahkemme unseres großen Dicitert 
befien vollen Namen träst, ſich als Dichter 
berfuht, fo unternimmt er ein welt größeres 
Wagnib, ald jeber andere beffen Namen an 
nichis erinnert, unb in ber @inkilbung ber 
Melt nichts voraudfegt, Die vorliegende 
Sammlung — Lieber, Sonette, Ghbafelen, 
vermiſchte Geblchte — wird beihald aus bie 
Aufmertfamtelt bed Bublteumd in bobem 
Grabe erregen, Der junge Dichter, ber fon 
ftüher Broben eined fhönen Talents gegeben, 
und befen „Erlinbe* eben mieber gebruct 
wird, Hat offenbar bad Met, zu berlangen 
daß man ihn nur für bad nebme ald wad er 
fit feldn geben wit, als eine unabhängige 
Stimme im freien deutſchen Dibterwalb, Die 
Lefer welche bie bier gebrtenen Dietungen 
mit ben Dorfag In bie Danb nehmen bem Der» 
faffer biefe Getechtigkelt wiberfahren au Tafr 
fen, werden ler Gelegendelt genug finden, 
anzuerkennen daß er feinen Grunb Harte den 
natürfigen Wunſch eines beaatten Mannes, 
ſelbſt etiwas im ber fitterarifen Welt au ael« 
ten, feinem Namen zum Opfer au bringen. 

Stuttgartumd Tübingen, Drtober 1851. 

I. 6. Gotta’iher Werlag. 


[4703] Bel G. ©. Gedte in Darmfadı m 
ee und in allen Bugbanblungen vor» 
Zimmermann, Dr. Wilbelm, 
(Berfaffer der „Allgemeinen Geſchichte 
des großen Bauernfriegs”) die eng: 
Lifche Mevolution, Alen Par: 
teien bes beutfhen Volkes gewidmet, 


8. geb. 1 Thle. 5 Ser. oder 2 fl. 

Der rÄbmiihn befannte Dr. Derfaffer bat 
in biefer Schrift, für jebermann verfänklia, 
eine Beriede ber engllinen Geſalchte Befiutier 
den melse relch an ben mertmwärbigfien 
DBergleihungspunftten für unfers Gegenwart 
ifr. Die eingeflohtenen Gedanken find furı, 
ba nur mit ber Berebfamkelt ber Thattachen 
geſptechen werben follte. Möchte dieſes But, 
nach bed Derfafere Wunſch, allen Bartelen 
bed beutfhen Dolte ein MHarer Spiegel feon, 
und dadurch bie dittere Schule ber Frfabrung 
nemieden werben, 


Bekanntmachung. sy.) 
hate ß- Im Namen 
Sr. Majeftät des Rönigs von Bayern. 
Der Somwurgerihtähof für Oberbayern bat 
bie öffentlihe Verdanblung gegen ben Buche 
Andler und Busbruder Bellelan Raub in 
nnöbrud, welder wegen Miftbraubs ber 
Breffe bur ben in Mr, 73 ber Trroler Beir 
tung vom 31 März I. 2. im Abfag H. entbal« 
tenen Artitel „Münchener Bufänte L Mün— 
Sen, ben 28 an !. 3.,* angellaat if, auf 
Dienftag ben d December I. 9., 
Vormittags 8 Uhr, 
feftaefegt, und verorbnet baf ber Angefchtifr 
bigte, Yellclan Raub, vorgelaben werte, am 
bdemertien Tage zur fengefegten Stunde püntt« 
Uh vor bem Shwurgerittöbof au Münden 
au erſchelnen, um ſich wegen bed ibm zur gan 


g Dergebend au verantivorten und feine 


erthelbigungdgrünte vorzubringen, wobei 
die Aufellung bed Morlabungäbefehled für 
ben Angeftultigten in Gemäkbelt bed rt. 6 
bed Sefeged vom 17 Märı 1850 aum Saute 
gegen ben Mittraum der Mrefe durg Pinbefr 
tung am * bed Sanurgeeintäneree babier 
geſchah, was Hlemit öffentti dbefannt gemanı 
wird, mit bem Mnbange baß bie fonftigen 
Buftellungen für ben Angeſchuldigten burd 
bloße Anheftung am Gerlpiäflge geſceden 
werben. 

Münden, ben 23 Ortober 1851. 

Der Btelivertreter des Wrüäfibenten bei 
Shwurgerichtähofet für Oberbavern, föntat, 
Kreid= mb Stabtgerihtd« Math 
v. Plandh. 

Sengel 


Ange barger Stadttheater, 
Mentaa, 27 Oct.: [4862) 
Gar und Zimmermanı. 
Komifhe Dper in 3 Acten von Lerking. 





AUGSBURG. Das anonnement, wei-" 


ches je und 333 an⸗ 
genommen w — une TeUo- 
sten Posteonrention allen Post- 
ämtern Deutschlands und Oester- 
reichs vierteljährlich & 9. 47 kr, rhn. 
oder 4 fl. Conr.- Tblr, 22 _Ser.; 
„in Bayern bleibt Preis; 
für Pränkreich man in Strass- 


abcmnire 
burg bei 6. A. Alexandre, in Paris bei 
demselben Nr. 23, 


zareih und bei der deutschen Buch ung 
von F. Klincksieck Nr. 11, ruo de Lille, 


rue Notre Dame de Na- 


Dienftag 







nueberſicht. 
Deutſchlaud. Frankfurt des Auatritie ber en 
* Dr. Bias Fe —— ——— 
Ichnt. be ber Linetburgiſchen Städte in Betreff der Reorganifation 
der Provinzial Landfhaften); Münden (Rammer ter Abgeorbneten: 
Berhandlungen über bie Staatseinnahmen uns Angaben von 1847/49); 
Stuttgart (Nachträge aus den Verhandlungen der Abgeordnetenkam ⸗ 
mer vom 24 und 25 October, mb über eine veränderte Heerfor ⸗ 
mation, Das Ablöfungsgefhäft); vom Rhein (vom —— 
das Nennen von Namen in den Protokollen unterfagt); Berlin (bie Spal · 
tung der Eonfervativen. Der Austritt der —— Eruteberichte. 
v. Beng in Kairo. Das meuefte Bird Pfeifferihe Stud. 
—* abe Die —— $ Hrn. v. Tolftoy auf fei 
in er); Wien ener g be b. auf feine 
* griffe gegen bie ehe Generale und Bande Grund» 
fung in Böhmen. Ungarifdes Getreibe nad; Prag ausgeführt. Die 
Aufhebung ber —— Nadigationgacte und bie deutſche Mheberei). 
Großbritannien, Der neue Barlamentöreformplan ; angebliche 
Spaltung darüber Im Cabinet. Die ä ptiſche Eiſenbahn. 
ankreich. Näheres Über bie Unruhen von 
er Betit, 
ee Heuefte Boſten. Münden. (dr. Dingelftebt definitiv als 
Theater Intendant angeftellt, Berkehr auf den bayeriſchen Eifenbahnen. Dir 
zeetor Dyk and Wien zurüd. Die Berfpätung ber Barifer Poſt. Sämmt- 
Liche baheriſche Handelöfaumern für Bortbauer bes Zollvereins.) — Stutt- 


und Saint ·Le · 


art. den Antrag auf veränderte Formation des Heeres eine beſondere 
— ernannt.) — Madrid. (Das Eoncorbat.) — Fonbon. (An 
tunft und uthe in Southampton, Graf Tojal. 


Beftindifi 
Pf. Au Nord» Mexico.) — Paris, (Der Tod ber en 
v. Angenlöme, Eontroverfe über bie des I. des Debats in Betreff der 
Iotmpileihen CTandidatur. Abermals em Riniferum Billant. Girarvin. 
Verfammknng ver Linien. Lacroſſe berufen. Unbeglaubigtes —— 


Berhaftun & . Das 
Berantwor eu.) — Sraßburg ( Getreide: 
preife. P 


Datum der Boͤrfen; Auſterdam 243 Augsburg 27 Dit. 


Mad 


Zelegrapbifche Berichte. 

2 Maris, 27 Dit, Der Moniteur von heute (Montag) 
veröffentlicht folgende Zufammenfepung bed neuen Minifteriums: 
Gorbin, Generalprocurator zu Bourget, Juſtiz; Turgot, Auswär- 
tiges; Charles Giraud, Unterricht; Thorigny, Inneres; Caſa⸗ 
blanca, Handel; Laeroſſe, öffentliche Arbeiten; Le Roi Saints 
Arnaud, Krieg; Bortoul, Marine; Blonbel, FinangInfpector, 
Finangen; Maupas, Präfeet ber obern Garonne, Polizeipräfeet. 
Sproc. 90,40; Ipros. 55.80, 


graukfurt a, M., 
proc. 66; Baulactien 1168; 
Iınere Sch. 35%,,; Ludwigsh.⸗Berbachert E.B.A.4. 
Paris ↄ4; London 119%, 

.Wien, 27 Oct, Deſtert. bproc. Metall. ↄ2 
Lotterie: von 1839 300; Banfactien 1200; jRtorbbaimactien 
1470, Bechfelcuro: Augsburg uso 123%; London 12,18, Geldeurs: 
Ducaten 29. 

‚ 2oubdbon, 24 Okt. Iproc. Eonfols 1 A 8 


27 Det. Defterr. bproe. Metall. 74; 
Lomb,-venet. proc, Anl 73%; Tpmm. 
Wechſelcurſe; 


Aypeoc. 81. 


— — — 


Allgemeine Zeitung. 


Postamt in Karlsruhe 
Ausland bei Williams isn 


rer Triest 
Griechenlan diene ante Dal 
dem k. k. Postamt in Triest. Inserate aller 


Art werden J 
ne Sr Gm und der Deu 


p ie e 
ie Hanptpte t mit iükr., in der Bei 


lage mil 
28 Dctober 1851. 


Deutfchland. 

+ Frankfurt a, M., 25 Dct. Bei ber Abftimmmung in der Bun⸗ 
bestogsfigung vom 3 d. M. wegen bes Verhältniffes der Provinzen Preußen 
und Pofen zum beutfdenf®unbe Hatte bie loniglich ſächſiſche Regierung, „im 
bem aufrichtigen Beftreben jede Störung bed guten Einvernehmens im Schoofe 
ber Bunbeverfaminlung zu vermeiden“, ben auf formelle Bebenfen gegründes 
ten Widerſpruch gegem den von ber.preufifchen Regierung geflellten Antrag 
fallen laſſen. Nachdem darauf befchloffen worden daß die Provinzen Ofle 
und Weflpreußen, ſowie die im Bundesprotofoll vom 22 April und 1 Mat 
1848 bezeichneten Theile des Großherzogthums Bofen nicht als zum Gekiet 
bes beutfchen Bundes zu betrachten feyen, fällt auch bie durch Bunbesbeichluß 
vom 3 Mai 1848 in die Bumbesmatrifel bei Preußen aufgenommene Matri- 
eularbevölferung ber Provinzen Dft- und Weftpreufen zu 1,621,871 Köpfen 
fort. Die Moatricularbevölfer mg Preußens ift wieber auf bie in der Bun⸗ 
besmatritel vom 14 April 1842 feftgefegte Seelemahl von 7,948,439 zurüd · 
zuführen. MUebrigens hat Preußen ausvrädlich erklärt baf es auf Rüchah⸗ 
fung von Beiträgen, welche feit dem 3 Mai 1848 bis zum 20 Sept. d. I. 
nad) ber höheren WRateifel geleiftet jegen, keinen Anſpruch made. — Der Dr. 
Plath hierſelbſt hat ber Bundesverfammlung ein Promemorin überges 
ben worin er die Erhaltung der Bibliethel ber früheren Natienalverſammlung 
als Anfang unb Grundlage einer allgemeinen deulſchen Nationalbiblictkel 
empfiehlt. Iene Bibliothek beſteht ungefähr aus 4500 Bünben ; einen Theil 
berfelben bildet bie ans über 1000 Bänden beſtehende Sammlung deuiſcher 
Geſetze und landftänvifcher Verhandlungen, welche 518 auf geringe Ausnah⸗ 
men von ben beutfchen Regierungen gegeben find. Das übrige betrifft bie 
verfchiedenen wiffenfhaftlidyen Fächer und ift von 18 beutfhen Buchhäntlerz 
bergegeben worden, nachdem die Rationalverfammlung den Beſchluß gefaßt 
hatte daß eine „beutfche Natienalbibliotkel" gegründet werben folk, Dr. 
Plath meint mm in feiner Eingabe, da die deutſchen Buhhänpler ihre Ver⸗ 
lagkartilel unter der Voransfegung und mit der ausprüdlichen Beſtimmung 
hergegeben hätten ba eine beutiche Rationalbibliothet gegrikndet werde und 
erhalten bleibe, fo müffe dieſe Stiftung, welche ohnehin ein ſchönes Denkmal 
deutſchen Geiftes feyn und auch der Bundesverfammlung nüglic; werben 
tönnte, erhalten werben. Wenn die Stadt Frankfurt für ein Local forge, fo 
würben die deutſchen Buchhaͤndler ohne Zweifel bereit ſeyn vom jedem ihrer 
Berlagsartifel ein Eremplar abzuliefern , wenn fpäter ber Eintragung in bew 
Bibliothele latalog gefeglich eine juridiſche Bedeutung beigelegt wärbe. Un 
bieje legte Möglicpleit Inüpft fi der Vorſchlag nach Borgang anderer Zänber 

am 


ifieen, jo baß gegen bie Berpflihtung 
fände unentgeltlich abzuges 


Buch 

ein pridatrechtlichen Berhältnif in Bezug auf bie Zurücferderung der Eaben 
jebe# einzelnen begründet haben, wobei natürlich jede Buchhandlung nur legle 
timmtet i ihr eigenes Intereffe zu vertreten, Bon einer durch ſolche Bebin« 
gungen begründeten rechtlichen Berpflihtung bes deutſchen Bundes bie Biblio⸗ 
thef der vormaligen Natiomalverfaunmlung ald eine Bundesinftitutton any 
ertennen, Tann matäirlich nicht die Rede ſeyn. Die Bunbesverfanmmlung hat 
baber auch bem Dr, Plath erwiebern laſſen daß fie bie Grünbung einer beute 
jhen Rationalbibliothet weder al eine Berpflihtung bed beutjchen Bundes, 
noch auch fir jegt als ein Bedurfuiß im nationalen Interefje anerkennen könne; 
Infofern aber diefer ** bei Erörterung etwa beantragier Maßregeln 
zum Schu ımb zu Drganifation des beutjgen Buchhandels zur 
Sprache fommen würbe, werbe bie Bunbeverfammlung demfelben diejenige 
nähere Erwägung widmen welde bie Widjtigfeit dieſer legtgebachten Augele · 
genheit erheiſche. — Die auf dem Provinziallanbtage bes Fürftenthums Lür 
neburg vertreienen Städte (Rüneburg, Celle, Danneberg, Harburg, Li 
how, Hitzader, Soltan, . t 
Brovinziallandihaften des Königreichs Hannover eine Eingabe an bie Bun 
deöverfammlung gerichtet. — Zuverläffigen Nachrichten zufolge wirb bie 
Grünbung,eined confervatioen rheinifhen Organs in Köln balbigft erfolgen. 

Bayern. o München, 25 Det. (4öfle Sipung der Zaumer ber 
Abgeordueten.) Nach Anexfennung ber Bergwertrehuungen für bie Jahre 


480: 


1847 bis 49 erfolgt bie Beratfung Über ben Bortrag bes MAbgeorbueten 
Rebenach 254 bed zweiten Auoſchuſſes über vie Staatteinnahmen 
Ausgaben während ber Iahre 1847 5i6 1849. Fluſt v. Wallerftein 
wieber einen präjuticiellen Antrag auf Zurüdweifung des Gegunflandes 
Aueſchuß, damit biefer bie Meberfchreitungen ber Bubgetvoranfdhläge 
diner genauen Prüfung unterwerfe, 

Hr. Rebenad. Er habe bei der Prüfung alle Anhaltspunkte forgfältig 
Beulist. Was verlangt werde fen eine Eontrole, welde darin daß 
man in jedem eingelnen Kreis bie einzelnen Rechnungen mit ihren Belegen 
Burchginge. Würde er mit diefer Arbeit betraut, fo müßte er fid in einen 

fedgehnfaden Oberrechunngerath verwandeln und würde 80 Monate bau 


Ä 


* 


mälhig haben. (Beiterei) ur: 
Sehr. v. Lerchenfeld. Im früheren Referaten Teen die Gelimde, 
warum Dad Budget der fünften Finanperiode nicht eingehalten werben founte, 
ausführlich erörtert worden. Der Grund liege theils in ben höhern Getreide⸗ 
greifen — bie Beamten beziehen einen Theil ihres Gehalts in Getreide — 
theifs in einem erhöhten Bebürfnig an Beamten, bann in vermehrten Unter 
Saltumgöloften für Gefangene u. ſ. w. Wo he Ausgaben ge 
macht werben, feyen fie vomReferenten immer ſehr Mar und kurz auseinauder · 
‚gefegt. Wollte man jegt in eine Detailpräfung eingehen, fo müßte man 30 
ber 40 Güterwögen voll Acten von bem Kreioregierungen hiehertommen 
Koflen. Wenn es fi darum handelt eingelne Ausgaben zu beanftanben, fo 
iñ das nöthige Material gegeben, es bebarf nichts weiter als bie Exhebungen 
‚um bie Sammer in ben Staub zu ſetzen fofort darüber 

zu eutſchelden. Wenn es fid aber darum handelt alles anzupmeijelu, daun 
ft das einfachfte bei der Abſtimmuug Nein zu fagen. Das thue man, ver- 
Nachdem noch einige Reb- 


- Fürft v. Wallerftein geht mehrere Anfäge der Ausgaben durch, und 

. tuäpft daran Bemerkungen teils pelitifchen, theils finanziellen Inhalts. Ium 

"folgt Hr. Dr. Schmidt, welder unter anderm and bie Auflände ber land» 

wirthihaftligen „Mufterfäule* in Schleifgeim befprict, bie fortwährend mit 
einen Deficit arbeitet. 


He 


A natürlich finden wenn ich bei ber heutigen Abſtimmung nicht 9a jagen Tann, 
Ben wie in, baf die Zurüdweifung erfolgen 
“ amufzte, ſo kann ich, abgeſehen a allem anders, einem Befdluffe nicht bei- 


& 
= 
& 
* 


treten welcher bie Ziffern wie fie find ohue weitere U anerleunt, 
auto vor meinem Gerwiffen derwahre ich mich ‚gegen die folgen. biefer übereil- 
ten Anerlennung. 


u feld: IH muf mid vor allem gegen eine Apoſtrophe 
—— ——— Man fagt: meine Herren, Sie 
int bie Majerität, Sie werben dieſes ober jene® thum· anb gibt dadurch ger 
Te le Big Le, (mb 
zität i ' 

i fm, we we ji nad Gutolinfen bie Dimorität, ich möchte 


— Dagegen 
exiftiet im diefem e, meines Wiſſens, Teine Majorität bie zum voraus 
ee fölafe sfßt hat, unb I} Kin überzeugt Da wenigflens ie 
geu Herren mit benen ich gewöhnlich ftimme ſich nie in ber Weife zum voraus 
Binden, bafı ber Ueberzengung bie fie im Demente der Debatte faffen, ber min- 
Zwang angethan wirb. Was die Delonomien und Gewerbe betrifft, fo 


bet Staats zu geben. Bezugüich tann ich nur mwünfden daß bie 
Bortige Dufterwirtyfchaft, die ein Drufter {ft wie wan es nicht machen foll, ein 
Ede nehme. Nimmt mar ihre Mefaltate, fo find fle ein Mittel der Ab⸗ 
färredungetheorie gegen den Aderbau. Wenn jede Delenomie ſolche Refultate 
Hätte wie Schleifigeim, fo wäre es für jeden Landwirih das beſte feinen Grund 
ab Boden zu verfchenten und augenblidlich etwas anderes amufangen. 

In ber vorgelegten Rechnung befinbet fih auch ein Poflen von 5972 fl. 
für bie geubernementale Preſſe. Die Ausgabe fält in bie Berwaltung bes 
Sru. v. Lerchenfeld. Dr. Rubner bemerkte hierüber: Er halte die Regierung 
micht für berechtigt zu einer folden Ausgabe, bie digher in keinem Bubget vor. 
gefehen war, ſondern ihın [deine die Unterflägung ber Preffe ans Stantemit- 
tefn etwas durchaue umnconflitutionelles. Im allen conftitutionellen Staaten 
gi es Parteien, und jede Partei habe ihre Preffe. Bon jeber conftitutionel- 

Regierung fege mar voraus daß fie fih auf Majeritäten nicht nur in ber 


Kanımer, fonbern and; im Belt flüge, unb vom biefen Majoritäten ba fie bie 
Dlätter welche ihre Anſicht vertreten leſen, bezahlen und unterflligen. Bei 
ben Mitteln ber Regierung z Gebot fiehen, um bie Blätter durch bie 
fie ſich vertreten läßt zu unterftügen, follte man glauben baß bie Regierungs 
preffe feine Zuſchüffe nöthig habe. Wenn aber doch, fo halte er eine ſolche 
Breffe nicht für bereiitigt zu erficen. Die oppofitionelle Breffe beflche und 
erhalte ſich Bloß durch bie Theilnahme ihres Publicums trotz ber ungünftigften 
Berhältniffe, wenn au mitunter durch Opfer ber Partei, welcher fie dient. 
Auch fey es monftrös daß ber ganze Theil des Volles welcher bie Anficht ber 
Oppofitien theilt, qu befteuert. werben joll daß biefe-belämpft were, 
daß biefer Theil bas fördern foll was er nicht will, 

Frhr. v. Lerhenfeld: Ich muß für das Eompliment banten weldes 
man der Maforittät macht, daß fie zwar ihre. Ueberzeugnug opfern, aber feine 
pecuniären Opfer bringen fönne Mir find fen gewöhnt bief von gemifler 
Seite her zu hören, und lönnen, im Bewußtſeyn unfrer Ueberzeugung ſchwere 
Dpfer gebracht, jene aber ftets fefigehalten zu haben, baßfelbe ruhig hinnehmen. 
Dan jprah davon, es feh etwas unerhörtes ba jegt eine Ausgabe für bie 
gowvernementale Preſſe erſcheine, was früher nie der Tall gewefen. Das ift 
gan richtig. Zu der Zeit als die Cenfur die Preffe knebelte, war es nicht nd. 
thig eine gouvernementale Prefie zu baben, damals hat man ber Oppofitions- 
preſſe den Garaus auf eine gampe einfache Weiſe zu machen gewußt, und nicht 
nötkig gehabt ihr durch andere Mittel entgegenzufreien. Man fagt bie Regie 
rung müfle ſich auf bie Majorität flügen, unb es fen alfo umbegreiflidy wie bie 
Preffe dieſer Moajorität eine Unterftügung bedürfe. Meine Herren! Esift - 
eine fehr befannte Sache bafı eine Regierung die ſich wicht auf bie Maforität 
ftügt auf bie Dauer nicht beftehen kann; bief wiffen wir alle ſchon längſt. 
Allein es ifi eben bo möglich daß eine Majorität auch einmal über- 
wältigt werben Tann, Gehen Sie die Kriegegefhicte durch, fo werden Gie 
finden daß häufig größere Heeres, durch Kleinere Abthelungen vom Leuten bie 
mit der größten Tollfühnheit bareingingen, überwältigt worben find, unb es 
iſt das Eharafteriftifche gewifier Parteien, und überhaupt das. Charaleriſtiſche 
ber Menfchen, daß derjenige welcher wichts zu verlieren hat am geeignetfiem iſt 
alles auf® Spiel zu fegen. Deßhalb ift es fehr Häufig ſchon gefchehen daß 
Minoritäten bie Dlajeritäten für den Angenblid überwältigt Haben, wie mar 
bie an Franfreid im Jahr 1848 Har erfehen kann. Kein Menfc in Brant- 
reich wirb in Abrede flellen bafı bie Partei bie damals flegte nicht bie Diajo- 
zität hinier ſich gehabt hat. Dennoch bat ein fühuer Handftreich einer Lühnen, 
wohlorganifirten Berihmörung eine Kegierung geſtürzt, bie man jegt Überall 
als weit zwedmäßiger ertennt als diejenige vie man am ihre Stelle gefegt hat. 
Erinnern Sie ſich nur des Zuſtandes hier im März 1848 und in ben folgen 
den Monaten; erimmern Sie fi ber fhamlofen  Wühlereien ber bamaligen 
demokratiſchen Preffe; erimmern Sie ſich der Bilder bie bamals. hier autge 
flelli wurben, wo ber ermorbete Latour am Galgen ald Beifpiel,. als Mufter 
mit der Aufforderung es jebem anbern ebenfo zu miachen, an allen Strafen- 
eden verkauft murbe! In biefen Zeiten hat bie Regierung für nöthig gefunden 
ſolch [amlofeın Treiben mit aller Energie entgegenzutreten, Sie hat es für 
humaner gehalten durch bie Prefle, durch das geſchriebene Wort biefen Hege 
reien entgegenzutreten, ehe fie es bazu kommen Ia'ien mollte mit Bajonnetten 
bas aufgehetzie Boll aurädzutreiben. Ich glaube daß dieſes Betragen ber 
Regierung fich ſehr wohl rechtfertigen läßt, Ich glaube daß wir cher bafür 
Dant verbienen als Borwürfe in bem Tome, wie wir fle eben haben hören müf- 


fen. ‘(Beihall.) Ma ſpricht davon daß Die Oppofitionaprefle ſich erhalten 


bat. Da wohl, meine Herten, ‚mir lennen auch ben, Mechanigmus buch ben 
bieß. gefbieht, nd eine Menge von Vorgängen hat e8 Mar bewieſen. Allein 
eine monftröfe Beftenerung der Minorität fan ich nicht barin erfetimen bafı 
man ein paar taufend Gulben dafür ausgibt um einer’ verheipten Menge: ıbie 
Augen u bffnen, ehe man in den Fall kouimt ihr mit Säbel und Kartätfpen 
bie Schranken, zu zeichnen, bie einmal nicht überfchritten werben können, nicht 
überfchritten werben dürfen, fol nicht dem Lande fo ungeheitres Unglüd‘ wi- 


ren bie Ehre 


derfahren, wie wir dieß in einem Nachbarſtaate erlebt haben. 


Die find die Gründe welche die Regieruug, der ich 


„hatte, beſiimmt haben ein min ſterjelles gouvermementales Blatt zu gründen 


fie wolle damit deu tagtäglichen Lügen, den täglichen nieberträhtigen Ber- 
hetzungen entgegeutreten bie in Ju: und Ausland gegen biefe Regierung ge 
richtet wurben, 
WS ber Kebner geenbet, erfhallt vom den Bänfen bes Gentruwms und ber 
Rechten lebhafter Beifalleruf. Ihm folgt 
Hr. Erämer. Er und jeine Partei werben nie und unter keiner Bor- 
ansfegung, möge man bie Schredbilder no ſo graß hinftellen, für eine Aus 
gabe ftimmen deren Wedhtlichkeit fie nie anerkennen könuen. Man fagt: in 
den Zeiten ber Aufregung fey nothwendig gewefen das arme beihjörte Belf durch 
bie Preffe wieder zu curiven. Dan yeige bie Refultatel Dam beruft ſich auf 
bie Borgänge, auf die ansgehängten Bilder u. bzgl. Warum geht man nicht 
weiter ein? Damale, als ſolche Dinge vorlamen — bie id) nicht billige, weil 
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ic andere Wege weit als ſolde ausgehängte ‚Bilder um Ideen zu verbreiten 
—uhätte man nicht fo qwach ſeyn Sollen, „um durch Zeitungsartikel 
Meinungen zu befümpfeu ‚bie man nicht befümpfen Tonnie, Wie. treibt 
man es denn jetzt? Wenn man „ben Seite, ber. Regierung bie, Macht 
fo in ber Hand hat daß ſie ein Watt auf alle Weile wumöglich nachen Lann, 
fol man ſich damit beguügen mb, ed bem gefunden Siun bed Volfs-und-der 
Mojorität Überlaffen daß fie felbft fo Aug und weiſe jey um einzufehen was 
zum Frieden und Ungläd dient, und nicht das Land mit folden Ausgaben 
behelligen. 

ehe v. Lerche ufeld. IA muff mie noch ein paar Bewmerlungen er⸗ 
lachen. Man ſpricht davon bafı man die Meditlichkeit dieſer Ausgaben bes 
fireite: Gegen derlei Bormärfe muß id mich-feierlichft verwahren. Sch 
glaube die Regierung hat rechtlich gehandelt, indem fie tas' was fle get 
offen auegeſprochen, und beim Uxtheil eines: jebem offen hingeftellt hat 
Regtmäßigkeit kann man beftreiten, 
uam wicht befugt geweſen jery dieſe Auegaben zu machen, a 
Lett der Berwaltimg, der ich angehört habe, werde ich bei jeber 
za wahren wiflen, und daran hat, glaube ich, nech nicht Leicht jemand im gan⸗ 
zem Laud gezweifelt. Wenn mau von graffen Schredbilbern jpricht, glaube ich, 
meine Herren, die Zuflänbe in Wien und Berlin im Daht 1848 feyemwohl 
fehe graſſe Schtecbilder, und ich brauche bloß datau gzu erinnern und fie 
erft hier zu ſchlldern, um zu zeigen welchen Gefahren wir täglich Hier und 
gang Bayern andgefegt waren, Denn an der Berwegenheit und Gewiſſen⸗ 
lofigkeit jener Partel hat es micht gefehlt daß es bei ums nicht zu denſelben 
Auftritten gelommen ift. Wenn mam aber. davon ſpricht dag man bamals 
nicht ſo ſchwach hätte feym fellen, fo frage. icht hättem wir vielleicht das 
Slandrecht ploclamiren und die unglüdlichen Verhetzten zu Hunderten erfchie» 
fen laſſen follen, wie «6 in Paris der Fall war? Dief wäre alfo bie Stärfe 
bie man von und verlangt. Frankreich hat zur Genüge bewiefen mie man bort 
Gewalt hanbhaben mußte; fragen Sie zur nad) ber Gefchichte der Kämpfe im 
Yurniud 1848, wo die Gefangenen zu Taufenden erſchoſſen wurden. Diefi 
war bie Humanität zu der man bamals gegenfeitig getrieben warb, 


Hr. Erämer erklärt daß er bie Rechtlicleit ver Berfonen in feiner Weife 
angreifen wollte, und fährt fort: Wenn man fragt ob man ba Standrecht 
hätte proclamiren follen, fo habe ich nicht ohne Örund darauf hingewieſen. 
Ic wellte Ihnen hiedurch nur zeigen burd welche Mittel das jehige Regie» 
rungefgftem in Deutſchland ſich halten kann. Keine Preffe wird e8 halten, nur 
eiferme Gewalt; alles andere wird Ihnen nichts helfen. 

Hierauf wird die Discuffton geſchloſſen und mittelft Namensanfruf zur 
Abflimmung über fÄanmtlihe Nehnungenachweife gefhritten, welde mit 75 
gegen 34 Stimmen die Auerlennung ber Verfammlung erhalten, 

Württemberg. Stuttgart. Aus ben Verhandlungen ber Abgeord⸗ 
netentammer von 24 Det. heben wir nachträglich noch folgendes hervor: Die 
Eommiiftow felkte, gleich dem Ausichuffe ber Stänbenerfammlung 
unb ber Finamcomimniffion ber 


Factoren amdgegebenen Genfurkoften, 
und bee vom 1 Zul. 1847 bis 1 März 1848 aus ber 
tenem 1000'fl.,. tum ganzen 10,100 fl. betragen, bei bem betreffenben Mimi · 
ſter der auswärtigen Angelegenheiten ( Grafen v. Berolbiugen, weicher gegen 
bie inzwiſchen angebrohte Einbehaltumg des betreffenden Theils feiner Penfion 
den Mecin® am ben 1. Geheimenwath ergriffen hat) zu dringen. 
Selle Damalkgen DRinifter® der amtwärtigen Knpelegen 
bes 
redhtfertigt anerkannt, und erklärt wird bafı eine Erſatz 


fung von 83,841 fl. 17 fe, infolge ber Aufftellung einer neuen Datrifel 
nme 79,568 fl. 21 fx. gefordert. Als neu gegenüber 1849 bis 1850 erſcheiut 
ein Beitrag zur deutfchen Marine, 115,241 fl. 13 kr., umd ein folder 


| bürfnig des Bolles Würforge treffen werde. 


| ju dem bom Bunbeswegen umpelegten Borfhug zum allgemeinen Bedarf 


39,950 LU.een 155,191 fl, 30. &,, wor aber, ba mit als 
Refte vorbehaltenen Belbern bezahlt werben fonnte, 122,983 fl, 40 fr., mir 
bie Summe bon 32,237 fL 50 fc, erigrt werben, _ Die Eommiffion bean⸗ 
tragt die Genehmigung biefer Erigenz, ebenfo derjenigen für 1851 bis 1852, 
melde fih auf 79,563 fi. 21 fe. Beitrag zum Feflimgaban und 950 fi. Res’ 
vifionsfoften, zuſammen auf 79,913 fl. 21 fr. befchräntt. Mas bie Zukunft 
betrifft, fo würde die Commiffton das Aufharen der deutſchen Floue, jo Mein 
fie jet ift, Höchlih bedauern, faft mehr noch aber eine Dreitheilung berfelben 
in ein Üfterreichiiches, preufiſches umb ein beim Übrigen Deutfchland verbleiben‘ 
bed bayeriſch haunoberiſches Geſchwader. Deßhalb halt die Commmiffton file 
angemeflen gegen bie fin, Regierung bie Erwartung aus zuſprechen bafı imenar 
bie Berſchledenheit ber utereffen das. Zuflandefsmmen einer allgemeinen 
beutjchen Flotle, wie wahrſcheinlich nicht geftatte, fie bie ungetheilte Erhaltung 
ber jeht beſtehenden Flotte und ihre fernere Ausbildung für Rechnung ber es 
fainmiheit derjenigen Staaten” mit deren Mitteln fie urfprlünglich geihaffem 
wurde, anfireben, baf fie nut für eine ſolche ungetheilte Flotte zu fernen Beis 
trägen ſich verftehen, und gleichzeitig darauf hintwirfen iverbe bie Beitrag» 
pflicht mad; bem größern ober geringern, birecien oder indirecten Nuten mweh« 
hen bie Eriffenz der Flotte ben einzelnen Betheiligten Staaten verfpricht, be⸗ 
meſſen ‚zu laſſen. Stanterath v. Nenrath: Ueber dieſe Fragen fhmebem 
Berathungen beim Bhmbestag, deren Nefultat bie Ei, Regierung abzuwarten 
habe, daher je jegt nicht bie Zeit eudgüllig darüber zu befhliefen, Die 
Kammer genehmigt bie Berwilliguig. Wotter: Er würde gern breimmil 
mehr für die beutfche Flotte veriwilligen, aber leider wehe jeht in feinem freie 
ben Schafen die deutſche Flagge, Mohl if evenfalls mit dem Eommmifs 
fiondanfrag einverflanben, aut wünfdt er eine anvere Faſſung, Damit die 
beutfche Flotie wenn fie in den Händen bes Bunbedtages zu Grunde gebe, 
bo wenigftend fir bie Übrigen deutſchen Staaten ungetheilt erhalten Bleibe, 
welche dazu beifteuern. Staaterath v. Neurath: die Staatdregierumg 
wänfde gewiß auch die Beibehaltung der (Flotte, für welche fie im ganzen fehom 
gegen 400, 000 ausgegeben habe, Ins einzelne einzugehen fey aber jett nicht 
am Platz. A. Seeger: bie Summen die aus Begeifterten Händen für bie 
Flotte zufammengefloffen feyen, erſcheinen jett leider ala binausgeworfen, 
Der Borfälag der Comttiffion ſey anausführber und nichts weiter als cin 
frommer Wunſch, ſo wie bie Sachen jehzt fliehen, Aus zaben deren Bine fo 
hoffnungslos. mb angewiß fen Rünne er nicht verwilligen, ex Fönue ıtichts vom 
Schaffung einer deutſchen Flotle für jegt erwarten, Man folle das Geld bes 
halten und mit der Zukunft ſich tröften, welche and, für dieſes dringende Be» 
Sehbolde eine Flotte inne 
man nicht in einem Tag ſchaffen, deßhalb möchte man jet menigftend begim- 
nen, Hätte Deutjhland in den legten Jahren eine angemeffene Flotte ze⸗ 
habt,‘ ſo wire es nicht foweitgelommen, Gr beharre auf dem Antrag der 
Eommiffion. + DR oh I wünfct- eine Flotte für den Zollverein, Sofert 
wird‘ der Commiſſions «Antrag in der von Mohl gewänfchten' Faflung ge 
nehmigt: a 
In der Sitzung vom 25 Det, worin Aber ben Etat des Dinifterhnns 
bes Innern wurde, Magt Frhr. dv. Barnbüler Über ven langfanem 
Gang bes Abldfungsgefhäfts durch die Ablöfungscomuiffäre; es fey unter 
dem Bolf die Anficht verbreitet daß man abſfichtlich zögere. Egelhaf ver⸗ 
theibigt bie Eommiffäre; Wehe. v. Hornftein ſpricht im Sinm bes Frhrn 
v. Barublller. A. Seeger ſchiebt die Schuld der Berzögerumg duf bie Be⸗ 
rechtigten melde in ber Hoffnung auf eine noch vollftänbigere Reftanratiom 
fäumig feyen; auch die Finamgbehörben bes Staats treffe theilmeife derfelbe 
Vorwurf, Staatsrath d. Knapp erflärt daß bereite Sehe jur Bes 
feitigung von Verzögerungen getroffen feyen, und Staaterath v. Linden ver. 
tgeibigt energif die Regierung, bie Berechtigten und bie Eommifläre gegem 
jede tigung. Das Geſchaft fey allzu geoß, die Regierung habe feinem 
höheren Wunf als ſchleunigſte Beendigung besfelben. Es ſet auch bereite 
fehr viel gefchehen und Beſchwerben Liegen beim inifleriom nicht vor; ber 
Geheimerutt; aber fey mit Geichäften wegen Recumöfachen überhäuft. Stoatt- 


eilisfe Gefege find. (im 
eye yam Nachtheil der unferigen aus; bort find wegen ber jevem verflänblichem 
Ginfahheit ſammtliche Ablöfungen beendigt. Pla bemerkt dagegen daß bie 
—— Meist hi ter ⏑ —— den Biunfe 
S. Schott ſpricht bei der 
— Eatastıt Sa Eastern int Kaplan ft mPühn. 
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& exiunert an bie Wahlverfammlung der Linken welche im vorigen Jahr in 
wurde, und wobei 1%, Duyend Landjãger aufgeboten wur · 

fügen gany Üüberfläffig geweſen, denn es habe niemand an Un- 
& ſey ja gar micht bie Zeit dazu geweſen. (Heiterkeit.) 

hat mir die Entgegnung fehr 


ufficht des Linienmilit 


bedauern kann daß in unſerm Volle noch nicht ber ge⸗ 
feplihe Siem zu finden ift wie in England, daß er aber wirklich micht zu fin, 
den if, bavon haben wir feeben im dieſem Saale einen Beweis erhalten, in 
dem ein Mbgeorbneter geäußert bat es fety jet feine Zeit zu Unruhen. Scho- 
der: Die Achtung vor dem Gefege farm fo lange nicht eintreten als bie Re⸗ 
gierung felbft das Geſetz mit Frühen tritt. Staatsrath v. Finden: Id für 
Bee —— Aeußerung nichts, weil ich ein gutes Bemuftfeyn 
bübe; allein id) glaube doch daß fie einen Ordnungaruf verdient Hätte, Prä- 
finent: Id habe biefe Aeufierung nicht gehört, weil alles durcheinander ſprach. 
Ködinger gibt der Negierumg ben Kath ben gefeplihen Sinn des Bolts 
einmal zu probiren und feine Gewaltmafregeln mehr anzuwenden. Graf v. 
Krelmann flellt den Antrag bas Landjägercorps um 64 Mann zu vermelr 
zen, Probſt ift über biefen Antrag bei dem gegenw Nothſtand des 
jollt erflauut. Staatörath v. Finden bemerkt ifm: Es werben Erigenyen 
einlommen, welche beweifen daß man auch bie Not bes Bells im Auge habe, 
allein ein erhöhter Nothſtand erfortere and; eine firengere Handhabung ber 
Polizei, als in Zeiten wo die Berfuchungen ferner liegen. Graf v. Adelmann 
mobificirt feinen Antrag dahin: die Kammer möge der Regierung ihre Ge 
weigiheit zu einer etwaigen entfprechenben Vermehrung bed Tanbjägercorps er- 
Rären, Der Antrag wird mit 62 gegen 14 Stimmen verworfen. 


* Stuttgart, 26 Oct. Der morgen in ber Abgeordnetenlammer 

zur Berathung tommente Bericht der Finanzeommiffion über eine veränderte 
umfres Heeres geht von der Anficht aus daß durd; Trenmung des 

mad der Bundeöfriegsverfaffung präfent zu haltenden Gontingents der Exs 
fagmannfdaft und der Referve ein verminderter Präfenyftand, namentlich an 
Dfficieren und Unterofficieren, aber auch an Mamuſchaft erzielt werben Tönnte, 
Hiernadh werben fobann Berechnungen anfgeflellt, wie durch Rebucirung ber 
Reiterei auf 2 Regimenter und die Garbefpwabron flatt ber bißferigen 4 Re- 
gimenter und Garde, fowie bei ber Jufanterie durch Aufhebung des Reg: 
mentöverbanbe und Umbildung ber 8 Regimenter — eg ns 

bebeutende e er k 

——— e könnte bie ee des 
Könige ve und fomit au) ber befonbere Aufwand für biefe erfpart wer · 
he ae welche biß ins einzelne hinaus beredmet find, würben 


ährlic, betragen: 
— Reiterei 125,430 fl 64 ir. 
2) Beier Infanterie . 198,283 fl. 54 Ir. 
3) für die Mpjutantur bes Könige . 12,095 fl, — kr. 





| zufammen 335,809 fl. 48 fr. 
Bei der Artiflerie wird nicht ind einzelne eingegangen, doch glaubt bie Com- 
mifften dafı bei ber Zurüdführung derfelben auf das von der Bundeöfriegöver: 
koffung vorgelhriehene Maß eine Erfparnig von 60 bie 70,000 fl., im gan 
zen alfo eime ſolche von etwa 400,000 fl, jährlich gemacht werben Fönnte. Die 
Eommifflon würde ed befihalb für angemefien erachten wenn von Seite bes 
Rerlume einige wärben, welde in Ber- 


baft, und e8 bürfte bief ſchen daraus hervorgehen daß ber Bericht ſelbſt ſagt 
ber Hr. Kriegeminifter fet; zu den bieffallfigen Berathungen in bie Eommiffion 
geladen worben, aber nicht erſchienen. Belanntlich find in Frantfurt neue 
Über das Heer nefen ber deutſchen Staaten in Beratung; bei 
den Berechnungen ber Commiffion ift nur das Bunbescontingent von 1 Pror 
cent bei ber Bevölferumg, wie fie Württemberg 1816 hatte, alfo nur auf 
13,955 Mann zu Grunde gelegt, während 1 Prec, ber Bevölferung jet faft 
18,000 Mann wärbe, und bei ben neuen von frankfurt zu erwar- 
tenden Beſtimmungen wirb ein geringerer Maßſtab gewiß nicht angenommen 
werben, Die Regierung kann aljo unmöglich auf bie Borfchläge eingehen. 
Preufen. OD Bom Mhein, 24 Det. Der entwidelt 
ſeit einigen Tagen eine mit welcher ein gewiſſenhafter Berichterflat- 
ter kaum gleichen Schritt zu halten vermag, quantitativ wenigftens, denn eben 
erſcheinen wieberum zwei vollflänbige Bände von Si De | 
forgen Sie indeß nicht — biefe Bände werden für Sie zum Hleinften Bolumen 
zufammenfhrumpfen, benm ba neue rheinifche Hypothelengefeg, welches ben 


Hauptinhalt 

eruſtlich geſprochen, iſt diefe® Hnpothe lengeſeh ein eben fo treffliches al 
ber tief erſchlitterte Credit ſchon Lang 
lich et hat. twurfs if, wie Sie willen, ber 
Intion@gerichtörath Heichendperger in Köln, und der Landtag hat ſich 
ehrt als er bemjelben am Schluß der Berathung eine Danladreffe 
Urbeit votirte. Was für Sie ein Intereffe hat, ift bießmal Tebigli 
, weil berfelbe eimen weitern Beitrag bildet ben Geiſt zu 
terifiren ber anf dem reflaurirten Laudtag vorherrſchend ift. Viäher 
ten bie veröffentlichten Protokolle einen ganz verſchiedenen Anſtrich, 
nannten fie die Namen der Rebner, bald nicht, je nachdem ber 
ober der andere Prololollführer — denn ber Landtag iſt eim großer 
Herr ber Über zwei Protofolführer verfügt — ſie rebigirte. Diefe 
Ungleihförmigkeit famı in ben Sitzungen zur ber Yanbtags- 
warſchall half dem Mangel auf der Stelle ab, er erklärte es follten in der 
mehr genannt werben. Aber in der nächften Sitzung 
erhob fh „ein Abgeordneter,“ ein Mitglied der Ritterfchaft, und formulirte 
mit Berufung auf das Beifpiel des vereinigten Landtags den Antrag, es müde 
ten bie Protokolle umgelehrt jebesmal bie Namen der Redner enthalten. Der 
Antrag wurde inbefi lurzer Hanb erledigt. Der Lanbtagemarfchall erflärte, 
was ber vereinigte Landtag gethan, gehe die gegenwärtige Berfammlung nichts 
an, biefe Verfammlung habe nicht bas Recht eine Gefäftsorbnung zu ma« 
den oder abyuänbern, unb es werbe befihalb bei ber getroffenen Anorbnung 
daß feine Namen zu nennen fein Bewenden haben, Geitbem heißt es con⸗ 
flant: ein Abgeordueter, und nur ber Landtagemarjchall und der Referent er · 

freuen ſich des beftimmten Artikels. 
4 Berlin, 25 Det. Der in ben Reiben ber Rechten eingetretene 
Nif wird dA doch nicht ſobald ausgeglichen ſehn. Ein Breslaner Blatt 
bemerft barliber „and befler Duelle", e8 habe ſich in ter Stellung ber „alt- 
preußiſchen“ (v. Deihmann-Hollmeg) Partei zur „meupreufifchen" bis jegt 
auch nicht das minbefte geändert, Sollte bie eine ober bie anbere Berfänlich 
teit aus befonbern Rückſichten fi mehr in den Hintergrund zu ftellen für an 
gemefjen erachten, fo ändere dieß in der Sache felbft nichts, indem bie An- 
ſchauungen und Auffaflungen der altpreußtfchen Partei nicht vom einzelnen 
Berfonen abhängen, und nit durch Nüdfichten, bie bas eine ober andere 
Mitglied zu beobachten habe, beftimut werden. Das neue Organ der Parlei 
wirb unter bem Namen Altpreußiſche Zeitung erſcheinen, auf beren Ge- 
burt man um fo gefpannter ift, da allerbings bie gange Haltung der Kreuz · 
Zeitung ber Partei die fie vertritt eben nicht ſehr förberfich feyn fan. Mebri- 
gens if Hr. d. Belhmann wieder an den Rhein zurüdgelchrt. Beide Parteien, 
in welche ſich bie Rechte ſcheidet, gehen auf eine Veränderung ber Berfafjung 
aus; fie wollen an bie Stelle allgemeiner Panbesrepräjentation eine Bertretung 
nad Nänbiicher Glieberung; an bie Stelle politiſcher Vertretung eine Bertres 
tung ber Interejfen aud nad Intereffen fegen. Die Differenz iſt gleichwohl 
erheblich genug. Die einen fagen: wir haben unfere gültigen Kreis⸗ unb 
Provinztalorbuungen, unb wir verlangen daß fie in Wirkjamteit erhalten 
werben; mögen bie Kammern zufehen was ihnen babei an Rechten und 
Befugniffen ſtehen bleibt. In Anfehung bes Eummunalmefens fucht biefe 
Fraction mözlichft das Alte wieder herzuftellen, und bei ber flänbifchen Olie⸗ 
berung hat fie das herfömmtiche Uebergewicht ber Ritterſchaft im Uuge. Die 
andern aber fügen: So fehr uns Berfafjung und Gemeinde, Rreit- und 
Provinzialorbnung vom März 1850 zumiber find, fo Fünnen wir uns bed 
ber Anerfenmumg nicht verſchliehen baße fie formell im Rechte find; wir 
möüffen fie auf verfaffungsmäßigem Wege befeitigen; unb hätte ber Legale 
Wez noch fo viele Schwierigleiten, fo verlangt eine rebliche Politif daß wir 
ihm geben. Auch feheint bie Fraction nicht ſowohl die Privilegien ber Rit- 
lerſchaft als eine möglich gerechte Bertheilumg des Gewichts unter ben ver⸗ 
ſchiebenen Ständen anzuftreben. — In Betreff bed Mustritts der Provinzen 
Breußen und Poſen hat man geglanbt es könne bamkt nicht feine Richtigkeit 
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Haben, da weber feitend bes Bunbehiage® ber barüber gefafite Bei 
De meh: — Me a Bee Fun —245— 
Brent Be une hun 
ig mn 
—— von a dee eigentlichen Austritt nicht bie ge 
Die Ernteberihte ans Poſen lauten fehr fhlinum: bie Kartoffeln follen 
— a ee en 
v. Pens in Kairo läßt ſich bie beutfi werk eng nerwinnchnstr mar 
Nadvem es ben Englänbern gelungen bie Verabredung besfelben 


Im aus der Oſtſee zu beziehen, dadurch zu befeitigen daß fle 
ferner Schwelien burchfegten, hat der Generalconful ben Bicelönig vermodit 


für bie etwa auf 1 Million Thaler fi belaufenbe Summe andere Erzeugniſſe 
ber deutſchen Iaduftrie anzufanfen. — dee ber Mab, Bird» 
— = —— in Polsvam wurbe, fam geflerm bier beßhalb 


g weil man bei Seren — vs ek 
ch um ‚gap befannte Das —— Wilhelm 
I: * en A Dfficiere zu heiraten. — —2 allen Die fers 
tft — beim Bringen 
Alkredt gehörenden e 10) dem Ring jum Öefchent made. 
ange —— 
0 

ein Iger feyn. Graf v. Hatzfeld 2 2 Sean uf SuSE Eile a 

Bere aa. On Ya Hannover finb brei Ehriftinnen zum Zudenthuni über 
Defierreih. V Wien, 24 De. Sie erinnern fi wohl welches Auf- 
fehen das von Hrn. v. Zolfioy unter dem Titel: „Bericht Über die Operatio- 
neu ber ruſſiſchen Armee in Ungarn" („Relation des op6rations de l'ar- 
me6e Russe“) —— Bat —— —— ſowie ber gerechten Retlama⸗ 
tionen welche gegen bie Autors von öfterreichifcher Seite 
erfolgten. Ich freme mich heute in ber Sage ya fepn Shncn el iu Dir Sins 
gelegenpeit intereffantes Actenflüd mitiheilen zu lönnen welches, inben es 
jenem bie unverbienter Weife angegriffen waren nun volle Gerechtigleit wider» 
fahren läßt, und zugleich ber Loyalität des Autors felbft zur Chre gereicht. Cs 
iſt dieß ein unlängft hier eingetroffenes eigenhänbiges Schreiben bes Hrn. 
v. u en „baß er auf Grund. 


(„tous les fonetionnaires de administration Autrichienne‘) loyal 
— rg ihre Pflicht erfüllt, und der ruſſiſchen Armee alle Entbehrungen 
Leiden erſpart haben, bar, menjälihe Bozamefld bei einem [o 
—— Feldzuge nur immer zu beſeitigen waren.“ Ferner habe ber Mar- 
fall Fürft von Warſchau gleich —— des den —— 
Berlegenheiten vorausgtſehen, welche g ber Armee in 
von De Resolution erſchöpften unb gegen bie en feindfelig auf- 
gevegien Lande unvermeiblid waren, *) Im biefer Borausfiht feyen jowohl 
bei Dulla als in Kralau großartige und mohlverfehene Magazine von Lebend- 
wmitleln zur Zufuhr für die Truppen errichtet worden, während bie von ben 
öfterreihifchgen Eommifjarien eröffneten Pocalhülfsquellen nur als eine erfprich- 
Lie Auohülfe verwendet worben fiyen. „Um fo eifriger*, fährt Hr. b. Zol- 
floy in feinem Schreiben fort, „ergreife er num bie Gelegenheit, um in ber 
zweiten Auflage feines Wertes, bie er eben zu veröffentlichen fich anfdide, 
biefe Eprenfchuld abjutragen, indem er lebhaft bebanerte bort einen Tadel ans. 
geſprochen zu Haben wo vielmehr ur Lob zu fpeuben geweſen wäre. Schlicß- 
fi erklärt er noch: „Que pendant la guerre de Hongrie aucune exac- 
tion serieuse de Ja part des Autrichiens, n’est venue entraver les 
operations de —— russe.* (Diefe legten Worte ſcheinen doch eine Ger 
eigenfler Art!) 
* ien, 4 Det. In Böhmen haben die Grunbentlaftungscommifr 
fionen ihre Arbeiten im vorigen Monat beendet. Das Euthädigungscapital 
ganzen 34 Mill. wovon alfo die Hälfte dem Kronlande zur Laſt 





Wie wirh zunehmen wenn bie Gteede Syger 

Szegebin, unb nach biefer bie von Eyyhin sed Tante - Kit Der 
bes — vollendet fen wird! Die Auftria bringt ‚ven Aus· 
weiß ber brittifhen Handels » und heizung In dan 8 ir 


naten ber Jahre 1849, 1850 unb 1851, alfo einen Be | 
Schifffahrt unter den Navigationdgefegen "(1849) und nach ihrer Aufhebung, 


Folgendes find bie Tonnengehalte ber brei Berioben ; 
Eingang. Ausgang. 
1849 3,855,050. 3,711,897 7,566,947 
1850 3,824 ,470 —— 7,869,971 
1851 4,565,267 4,492 9,057,600 


Ein- und Ausfuhr hatte alfo feit 1849 um re 14, Mil, Tonnen ober um 
20 Proc. angenommen. Die Werthe ber brittiihen Ausfuhren Eye fi 
von 39 auf 47 Mill. Pf. St. in ber gleichen Periode. Daß bie Engländer 
bie Ravigationsacte hauptſächlich zur Beförderung ihrer Ausfuhr ze 
und bafı fle — — ——— Werthe. 

die nationale Rhederei ihren Theil von ber Bermehrung a Booten, 
benn unter —— Flagge wurden 1849 2,740,529 Tonnen, 1851 
2,753,315 Tonnen eingeführt, im Jahre 1849 2,605,096 Tonnen, 1851 
2,912,281 Zonnen ausgeführt. Gin» und Aue 
böhte ſich bie Fragt unter nationaler Blagge 


AH; 


Ravigationsgefete die frembe Mheberei vor ber englifchen bevorzugt. 
Holländer, Belgier, Franzoſen, Spanier haben — feine ober 
nur geringe Erhöhung ihrer Frachten erlangt. Die Rufen und Schweden 
haben etwa 80 Procent, die Norwegen on us ihrer 
frühern Frachten gemonmen, die Dänen, bie beiläufig fehe wohlfeil umb 
wohlfeiler als bie Hamburger fahren, ver ihre Frachten nad unb 
nah von England um etwas mehr ald 20 Procent, bie Norbameri» 
faner im gleihen Maße. Allein vor allen waren es bie Preußen be 
nem ber reichfte Lohn abfiel. Preußen nahm an dem Verlehr Englands (Ein 
und Yusfuhe im Jahre 1849 mit 71,649 Tonnen, im Jahre 1851 mit 
336,169 Tonnen Autheil. Die Frachten der preußischen Rheder von und 
nad) England find um 4, mal gefliegen. Die Übrigen deutſchen Staaten waren 
im Jahre 1849 bei dem Verkehr mit 115,810, Tonnen, im Jahre 1851, 
mit 331,652 Tommen, aljo beinuhe um ba® Dreifache mehr betheiligt, 


. Großbritannien, 
London, 23 Dkt. , 


Der portugieflihe Graf Thomar hat ſich nad Brüffel begeben. 
Der e der Barlamentörefi einem 


unter 
ahamıs legt eine Bill mit vorfichtig bemeffener benc« 
lratiſchet Bafis vor, und flößt auf eine doppelle Oppofition: 
zer —— — Schule, deren Forderungen 
Horizont hinausreichen, und bie ber Hochtories ober, En ee 
der Proteclioniften. Diefe Partei ifl zwar in ber Minberzahl, aber nod immer 
flartgenug um — — — daß iht Widerſtaud 
die Radicalreformer bewegen lann dem Miniſteriam entgegenzulommen und, 
malürlic unter dem Borbehalt — ne tan, Cm ap 
anzunehmen. Zubem liegt e6 auf ber ie geringfte 
form in das Haus ber Gemeinen populäre Elemente genug bringen 
wird, um nach einigen Yahren eine fermere Ausdehnung bes Wahlrehts zu 
Gefannen pöct man ober jet Daß Die Zoried mädtige Buze 
desgenoffen gefunden haben. Xory Blätter wenigflend melden bieß mit um 
gewöhnlider Zuverficht ala Thatſachet. Gen es daß Lord ). —* im 
Eifer feine gefhwächte Bopularität wieberherzuftellen, einen allzu fühnen Ent 
nk zu Stande gebracht hat, ober daß ein Blid auf den Eontinent bie ber 
kannte Aeugfllichteit der Whigs vermehrt hat — genug, es heißt daß im Ieg- 
ten Miniflerraty Ruffels Bil nur von zwei Miniſtern (Lord Palmerflon 
ro Lord Lantdowne) unterflügt worben fey; alle andern Eabinetömitgliever 
hätten fid gegen alle und jeve weitere Parlamentöreform überhaupt, und bie 
Mafrregel Ford Johns insbefondere für umnöthig und gefährlich erflärt. Der 
Premier ward am fein früher oft — Wort von ber „Anality“ ber 
Reformbill von 1832 erinnert. John hat freilich in feinem Namen 
allein bie Berpflihtung übernommen ge erwähnte BIN einzubringen ; ba jedoch 
fein Rüdtritt jegt wahrſcheinlicher eineu Peeliten als einen Stanley, oder Stan- 
—— ballgen SE: De a en u a 
bes Cabiueta an ber Sachlage im nichts ändern und hödftend bie 
Flügel der Regierungsbil um ein bebeuteubes kürzen mürbe, Diefe Opera 
tion aber dürfte dem Premier ſelbſt nicht mmwilltommen fegn, namentlich 
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mern bie Werantmortlichfeit batikx auf bie “Maferttät det Eakimeıs Fälit, wãh } 
senb Ihin das Werbienft ter Inittative amd des guten Willend beit. | 

Die Mürglich gemeldet, war in London Tavern ein großes Meeting, 
worin fchließlich eine Adreſſe an Lord Balmerfion votirt wurde, ihn auf die 
Bidtigkeit der Bahn für Die mercantitifchen Adreſſen Englants aufmertiam 
yu machen. Wuf diefe Möreffe in nam folgende Zuſchtift aus bem foreign 
offiee erfolgt: ..... „och bin beauftragt Ihnen zu erwiebern daß, was auch 
immer für Griquelte- oder Fermfragen wilden ber Pforte und dem Paſcha 
von Hegypten in Besreif der Cifenbahn zwifchen Cairo und Wlerandrien oder 
auch wegen ver Einführung bed Tanfimats in Aeghpten obwalten mögen, Bis- 
count ‚fon keine Bejorguifi hrgt daß der Ban ber Eifenbahn eingeftellt, 
orer daß dat Pocalgeuvernement von Aeghpten der Mittel berubt werben wird 
in Diefer Provinz Die Sicherheit aufrecht zu erhalten.“ 


Franfreich. 

Die Bauernumruhen des Beztrta Sancerre haben feit einigen Wochen fo 
viel vom ſich reden gemacht, und bie Regierung ſelbſt hat ihnen in ihren De 
riiten, wo fle vom eier nenen Yarquerie ſpricht, eine ſolche Wichtigleit bei 
gelegt, Daß man begierig iſt biefe Geſchlchte im ihren Vetlauf und innern Zus 
hammenhang fennen zu fernen. Dieſes biftorifche Intereſſe wird durch eine 
Dorfielung des Deffager befriedigt. Der revolutionäre Ausbruch, bem 
yoet Departements tem Belagerungeftanb verbanken, hatte folgenden Ans 
fang. Gegen den 10 Sept. hielt die commmmiftifche Secte eine Berſammlung 

[ erf Zouet, Gemeinde Saint: Germain fr lrelubeis, 
unter dem Vorfig eiue® Diannes, melder ber Befehlshaber ber Nationalgarbe 
vieles Kantone it. Mufter Tagekorbnung fland vie Hufnahme eines neuen 
Beitmers, eines Tifchlers. Der Neophnte, ein fünfanbpmanyiajähriger Jüng- 
ling, wird von zwei Brüdern in das Wirthezimmer eingeführt unb biefe® 
hinter üben verriegelt. Ein anderer Bruder Hält am Eingang Wade, bamit 
niemand fid) nähert ımd laufen karın. Auf einem mit fglaſchen befegten Tiſch 
find ywei brennenbe Lichter und ein langer Dold aufgepflant. Der vrã⸗ 

mit einer rothen Schärpe befleivet, ſpricht zu dem Yufzunehmenten: 
„Du flehft pielen Dolh. Er ift beftimmt an falfchen Brüdern und Berrätpern 
der Republit Gereihligfeit zu Üben. Du wirft auf biefem Dolch den feierlichen 
Gib fandren." lan verbiuber ihm die Augen, und nadıdem man ihn hat 
ven Welpehofh berühren laſſen, ergreift ber Präftvent vom neuen bat Wert: 
„Du f&mötft baf Dir Did) auf den erflen Aufruf einfinden wolleſt um mit 
ung aur gung unferer Mechte zu marjchiren?* „Ah ſchwöre.“ „Du 
\6wörft Bater, Mutıer, Frau, Kinder, Berwanbte und Freunde zu verlaflen 
um ımö zu folgen.” „Ct, das nicht! Ich lönnte meine Frau nicht verlaffen, 
wenn ich eine hätte, um mit Euch zu ziehen.“ Eine Bewegung der Beftürzung 
ergreift bie ſechs Perfonen welche die Berfammlung bilden, jeder that fein 
mögtichfte® um dem Neophoten begreiflich zu machen daß er nach Befhmdrung 
det Tpeils ver Bereintpflihten mn auch den zeiten Theil bejchmören 
wife, Der Tifbler, einen Augenblid durch die Drohungen jeiner künftigen 
Aruver erihredt, ift ſchon im Begriff bie ymeite Fotmel zu befhmören, als ver 
S-äffdent fortfährt: „Du fchwörft Dich dieſes Dolche zu bedienen gegen venjenigen 
oder biefenigen die Dir im Namen bes Bells und bed öffentlichen Wohls werben 
beyernhmet werben.“ Der Necphut, wiltyenb, nom Worten —— da 
nort! das Sanupftuch, womit man ihm bie Augen verbun 
wirft — ins Geficht, und ruft: „Ihe wollt daß ih merde Nun, 
ich mil nicht. Ir jeyb verbammte Pamıpen.“ Damit Ipringt er auf und 
fiuegt une Schenfe hinauf, Die Vereinebruder aber fehen ſich am den Tiſch 
und bis fpät in den Abend, ale ob midpt® vorgefallen Au nad 
fim Sonntag baten ſich einige Brüder in bie Kueipe vom Pa Forge de Tor 
serom im die Bemeinde Patinge® begeben, dert trafen fle bem Tifchler, ihren 
oerfehtten Bruder. Sie fingen Händel an, unter bem er hate 
jenen Hand Eitoyen genannt. Bon Worten Tam e® ji Thatlichteiten, und 
e ber filh eine Zeitlang vor ber Kueipe herummgebafgt hatte, mußte 
ver Menge erliegen, er wurde medergeſchlagen und in einem beunrußigenben 
Auftanıp nach Haufe gebradit. Die Familie des Berwundeten führte bei dem 
Yhätee von Sain Sermain-fun-l'Aubois, Hrn. Bajon, und dieſer Das 
zitat, ber hie der Mißhaudluug voraufgegangenen Tante, aber, 
hey en ann Schmäche, [en es amd irgendeinem andern 
üdermachte wie Sade an den Brocurater der Mepublit von Samt-Inand- 
Vrocurater verfügte ſich unmitielbat an Ort und Stelle, 
ertreft gegen die Bundefbrüver Hafibefehle, ımd dieſelben wurden durch bie 
‚neitvanmerie ing Gefangui des-Hauptorts des Bezirts abgeführt. IMm Folge 
ver durch bie erfien Gefangenen erhaltenen Enthüliangen murden neue Ber- 
sufrbefehle gegen mehrere Einwohner der Gemeinden Bengt fin-Eraon, la 
"urse, Öicarbon, Mtondes, Samconis und Prech erlaffen. Ein che 
waliger Matre der leptern Gemeinde, Deemoineanr, ein teder und unter» 
. ehinenber Dann, der Beherde als Tpeilnehmer an anarifhen Betbindungen 
begeihuet, wurde amı 11 d. D. mit zwei andern Angehörigen biefer Gemeinde 
v. prrfönlicher Unführung des Unterpräfecten und des Procuratorö der Repu- 


Slit won Sancerre, ba fle einen gemaltfamen Befreiungsverfuch fürmöglidh Hielten, 
wur Haft gebracht. Diefe Beforguif yeigte fi ungeprüänbet. Deemonjenur und‘ 


| feine beiben reine wurden, ohne bafı fich eine Hand file fie erhich, vom ben 


Bendarmen von Sancergued und Saneerre ins Gefänguift abgeführt, Allein 
als vie Arbeiter auf bem Haumerwerl von Precy (einer Gemeinde yon 700 | 
Eimmohneen — meift ) biefe Berhaftungen erfuhren, verfams 
melten ſie fi mit Flinten, Piftolen, Dolden und eiſenbeſchlagenen Stöden 
bewaffnet und zogen nad} dem benachbarten duffh le Chanbrier. Hier Nopften 
Thliren und fuchten in jedem Haus Recraten zu werben. Die 
Sturmglede erſcholl. Um Mitternadt wurden auf dem Marttplag 
Scüffe im bie Zunft gefenert und vor dem Füßen bes Pfarter®, der in 
feinem Garten mit einem feiner Gemeindeglieder über bie Borfälle unterhielt, 
fielen bie Kugeln nieber. Im ber gangen Gegend umher herrſchte Angft und 
Bermirrung. Die aufrlihrerifche Motte vergrößerte fih auf dem bi 
yır Zahl von 250, aber nicht alle waren gleich entſchloſſen über Saucergues, 
Herry, Suint-Bowife und Menetreol nad Sancerre zu ziehen. Es war 
9 Ur Morgens. Gegen 3%, Uhr, in tief finfterer Nacht, famen fie durch 
Sancergued, vom Lärm wachten einige Perfonen auf, vie anfangs glaubten 
e3 fer eim einziehendes Regiment, Gegen 4 Uhr wurden bie Apminiftrativ- 
und &eritsbehörben bie bei den Verhaftungen mithalfen uud in Sancergue® 

‚ von biefen Vorgängen in Renmtniß gefegt, fe folgten dem 
Spuren ber Eupörer, die ſchon zwei Lieueg weiter, in Herty, waren. 
Sie hatten mer fünf Gendarimen von ber von 
zur Berfügung. Die Brigade von la Charite erhielt Befehl ich im Galopp vach 
Herrh a begeben. Im dieſer Gemeinde gab man den Vehörden bie Zahl ver 
Empörer zu 500 Mann an. Mit ihren zehn Genbarmen folgten fle ihnen 
nah Saint Bowife, Über dad der Haufe [don Hinans war. Es war 6%, Uhr. 
Man fagte ignen es feyen 250. Eo ſcheiut daß mehrere Berführte miers 
wege bavonliefen. Bon Sainte-Bowife aus theilte fih die Bande im brei 
drei Züge — 100 voraus, 50 in ber Mitte und 100 als Nachhut. Auf dem 
Weg nad Menetreol trat Hr. Benjamin de Taſcher, ber Gutebefiger vom 
Tedauvenah, auf bie Borhut zu und wollte eine Aaſprache am fie richten. 
Einer der Einpörer legte auf ihn an. Andere fliehen die Waffe im die Höhe 
uud fogten: Töbte diefen Bourgeoi nicht. Die Behörden erreichten bald die 
legte Eolonne die aus 100 Bemaffneten beftand, aber weder ihrem Bor 
gehen noch den ihnen ald Bebedung dienenden Gendarmen ein Ginderniß 
im Weg legte. Zwei Kilometer weiter ſtiehen die Dogiftrate anf bie zweite 
Eolonne von 50, biefe war etwas beffer bemaffaet mad machte Miene ihnen 
die Straße zu verlegen, gab aber much einigen gewechfelten Worten ihren Wi⸗ 
derftand auf. Bon dieſem Augenblic hichtelen ſich die Reihen der Bande 
mertlich, man ſah ihre Rectuten nach allen Seiten flie en. Im Menktrekol 
trafen die Behörden bie Borhut, am deren Spige die Hampträbelafihrer ma» 
ten. Hier befand ſich and dad Imbiokbuain das auf ben Grafen v. Taſcher 
hatte ſchieſſen wollen. Die Magiftrate liefen fie ohme den minbeften Wider⸗ 
Rand vorüberziegen. Mittlerweile hatten ih die Grundeigenthümer bemaffe 
net und fhichten ſich am ihre Famillen und ihre Habe gegen bie Mbenten der 
eommmimtiftifhen Secte zu veriheipigen. Am Fuß des Berges von Sancerre 
hegegheten bie Behörden eimer Kaleſche: der ehrwürbige Hyde de Neuille, 
Diinifler unter der Meflmration, fuhr mach der Meſſe. Der Unterpräfeet - 
frug ihm wie e8 im Sancerre flche; auf feine fehr tröſtliche Antwort, daß Im 
Stabt und Umgegend alles rubig fen, zogen fle in Sancerre ein. Der,Gene» 
ralimarſch, der die Mationafgarde zu den Waffen rief, Tieß ih hören und fegte 
alle Welt in Berwunderuug. Niemand wuhte etwas von der Schilderhebung 
diefer Handvoll Abenteurer, 150 Mann Nationalgarden verfammelten ſich und 
züchten an den Fuß des Berges, wo die erſte auffläniiche Eolonne vorbei‘ 
miufte.‘ Man wartete umſonſt, fie lam nicht, Die Mändaführer ver Bumbei' 
hatten fich auf die Nachricht dag Sancerre der Beidegung freind geblieben, au 
dem Staub gemadt. Es ſcheint diefe Leute hatten zuverſichtlich baranf ges 
rechnet daß fie im ihren Zerſtörungs und Plündermgsplanen von au⸗ 
bern Brüdern wärben unterftägt werben, bie füger als fle waren und fle im 
Stid ließen. Die Nationafgarde die ihreu Marſch bis zum Schloß Lagrange 
fortfegte, begegnete auf dem Feld drei Berfonen welche fle feftnahm. Seitdene | 
wurden Truppen unter ben®sfehlen des Generals b’Alphonfe in bie Gemeinden 
vom Prech, Yufft, le Chaudelier, Sancergues gefchidt ic, un bie Nachforſchun · 
gen der Yufliy za unterflügen. Allen drei Tage nad ber Schilderhebung der’ 
Hammerarbeiter von Prech kam es in Saint · Leger fe Petit, einer Beineinde don 
425 Stelen an ber Loire, in der Nacht vom 13 zum 14 Okt. zu einem zwei · 
ten Auffland, indem bie commumniflifhen Leiter bie nad Saucerre gebrachten | 
Grfängenen befreien laſſen wollten. Bon 11 Uhr Nachts bis am andern Mor⸗ 
gem wurde bie Sturmglecte geläutet, der Generalmarſch getrommelt, mb bie 
Arbeiter und Bauern verfammelten fi. Da waren ſchon Leute die ihnen. 
Sicheln, Gabeln, eifenbefhlagene Stöde in die Hamb gaben, und midt lange 
jo fette fid) eime Eolomie von 200 Mann nad Beffes, einem benachbarten 
Dorf von 300 Seelen, in Bewegung. In Befjes hatten wenige Luft mitzu⸗ 
gehen, die Führer nahmen daher ihre Buflacyt ya Drchungen und den ftraf- 
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Vvarſter Gewalithãtigkeiten. Da fid der Daire Hr; Aug. Bomuet weigerie ber durch bie Schuld ber badiſchen Poftbehörben herbeigeführt werben i 
»MBanbe zu folgen, fo wurde er mit bem Ted bedroht, doch hielt einer der Auf | an den Handelölammern fen jr in biefer —* Klagen —— 
xlhrer feine Cameraden ab auf ihn zu Idießen, Bon Beffes brach bie Bande, | anzufcliegen. (Die Hanbelsfammer von Augsburg fol bereits eine Be 
vergrohert durch bie Einwohner biefe® Drts, bie größtentheild nur mit mwider- | ſchwerde vorbereitet baben,) St Betreff der Frage ber Fortbauer des Zoll · 
unfirebenbem Herzen babei waren, vach Argeuvieres auf. Mn ber Schleuhe beb |; dbertins haben ſich — wie wir hören — alle Daudel lammeru des Landes 
rg pe nn —* 3 ee zu * ee de für u —— der Fortdauer auegeſprochen. Nicht Eine Stimme 
Ah e en e bon t achten i 
En 
* en, aber ein er ' 
= . Ei Ctuttgart, 27 Det. Im ber 
—— worden ihnen zu er Das ifl * wahr. al er arg ber Stodmaterfide Antrag auf —————— = 
= fit feinen Awang nod} cine fernere Zubringligleit, die Barlamentäre erihie Heeres (f. oben) zur vorläufigen Beratfumg. Es warb ee befonbere Com. 
t ‚men mit bem Hat in der Hanb und verliehen ihn fo. Der Fehlſchlag in Ar⸗ aulfflon zur Berihterflattung niebergefett, bie zu ihren Berathungen auch 
ngenvidtes, wo fie. auf zahlreiche Mecruten gezählt hatten, machte auch die-Red- vom Kriegeminifter bezeichnete Dffieiere ſoll beizichen Räumen, 

Madrid, 19 Det. Die auiliche Gaceta enthält in Iateinifder 


ssften eiwas betroffen, doc fegten fie den Marſch nad Sancerre fort. Die 

Monde war mum beider Gchleufe angelangt, «8 war ber gerabe IBeg | und ſpauiſcher Sprache das wilden bem Papft und ber Königin von Spanien 
„wach Sancerre. Hier ermahnte fie der Schleußenwächter Robin ihren | abgefchlofiene Concordat. Defgleichen ein löuigliches Decret welches alle 
‚Belbyug aufzugeben, er flellte ihnen vor welchen Gefahren fie ſich ſelbſt dabei | Eontracte und Notarial-Wcte, bie in Frankreich und andern fremden Staaten 

vollgogen worden, unter gewiſſen Bebingumgen, namentlih unter Boraus- 


rg, Pi daß I für die Gefangenen. von Precy, bie fle befreien 
wollten, von Nugen feyu würde, Man wollte ihm anfangs fein Ge | fegung ber von jenen Staaten gewährten -Gegenfeitigkeit, für gültig ver ben 
fpanifchen Tribunalen erklärt, 


r ſchenlen, aber er ber feine Leute Tante, Tief ſich dadurch nicht abfchredten feine 
hnungen zu verboppeln, er wandte fi an andere, bei denen feine Worte 
Eingang fanden, bald [löste ſich bie Bande auf und alle gingen nach Haus, Es London, Das Abentblatt Globe * 23 Det, melbet bie erfolgte Lardung 
war inzwiſchen heller Tag geworben. Die Gerichte. und Militärhehörben in Hrn. Koffuth® mit Gamifte und Gefolge (f. die Beil.) zu Southampton. Das 
Vrech und Saucerte, von biefer neuen Bewegung ımterrichtet, ergriffen gubör- Dampfboot „Rabeib war am 15 von Gibraltar abgefahren, an weldhem Tag 
berft Maßregeln um Sancerre vor einer Iuvaflon zu bewahren, hernach um | DEE „PifRpp* mit ben übrigen ungarifen Flädtlingen mad; New-Yort 
ber firafbaren Leiter biefer zweiten Empörung babhaft zu werben. MWirktid j weiter fegelte, Während feiner Armefenheit in Gibraltar warde Hrn. Keffuth 
trafen ber Procurator ber Nepublif und der Unterpräfect eine Stunbe nachher vom brittifähen Gourernenr und ben Übrigen Behörben alle Aufınerffamfeit er 
nit 30 Mann Wrtillerie und einigen Origaden Gendarmerie in Befet ein um | JA0t. Unter andern luden ihn bie Dfficiere der Befagung einmal zu ihrer 
bie Berhaftungen zu beginnen. Beim Aubtid der bewaffneten Mast fanf den | emeinfomen Tafel (mess). Eine telegraphiſche Depeſche im Globe lautet : 
Aufrügern der Muth; die Hauptanflifter in Beffes und Saint-PagerIe Petit | Lord Dubley Stuart iſt nad Sontpampten aßgereist. Sobald ver „atrip“ 
flüchteten ſich in bie Wälder, aber die Truppen, die gleich eitig in Argenviöres ignalifiet werben, verfaumnelten fih der Mayor R. Aubrewe Efg. und bie 
aulangten und mit ber Piftole in ber Hand Feld und Walo Halo zu Fufi, batp | Ferporation um ihren Gaſt zu empfangen. Der Dayor fuhr iym in dus 
zu Pferd nad) allen Seiten burdfireiften, hatten bald gegen 20 Berbaftungen Dod enigegen, mb geleitete iha mit Frau und Kindern in cm vier 
zjuwege gebradt. Ciner der HAufrlhrer, ein 6Ojähriger reis, ein alter rer. pännigen Wagen, dutch die High Street, nach feiner Wohnung, wo er eine 
blicaniſcher Sofbat vom 1793, als eines ber einflußreichften Haupter bezeichnet, Dollewmenge von ungefähr 5000 Perfonen eugliſch ‚anzebete, ihnen allen für 
ſollte eben verhaftet werben, ald er ſich raſch gegen ben Procurator umwandte die freundliche Aufnahme banfend, und ein breimaliges Pebehoc auf die Känie 
unb mit einem berben Stod einen Schlag nach ihm führte, aber vom einem gin, deßgleichen auf den Mayor vorſchlagend. Cine Adreffe des Gerelude⸗ 
Gendarmen mit einem Säbelhieb niebergeftredt wurde. Er wurde aufgeho · tathi® wird nad} biefen Abend Überreiägt werben. Alles ift vofffommen ruhig 
vorübergegangen,” Derfelbe Gemelnberath von Sonthaupton hat eine Dant- 
abreffe an Lord Palmerfton votirt wegen feiner Bemühungen für bie Freie 
t. 


ben und nad Argenvieres geſchafft. Seine Wunde iſt ſchwer, man hofft ihr 
Aiedoch zu wetten. Ein anderer Aufrührer, ein 77)ähriger Greis, wehrie ſich laffung Koffutg und feiner Gefahrien ans der türfifgen Staategefa 


gegen zwei Hrtilleriften, die ifn in Saum · Leger gepadt hatten; ihm wurde ein 
Finger abgehauen. Gin beitter, ein Mann von 30,000 fr. Vermögen, 
wurde bei ber Berhaftung im Wald von Prech amt Kopf verwundet, Nachher 
find noch viele Verhaftungen von: bem Unterfuchtngscidter Bazenerye ange 
‚gybnet und durch bie bewegliche Colonne des Generals v’Alphoufe ausgeführt 
worben. Ueber fünfzig ber firafbarften Teilnehmer an den Hufflinden vom 
‘11 und 14 Det. figen in dem &efängniflen von Bourges, und jeder Tag 
bringt nene Berhaftungen. 





















Es ift eim fehr wortreiches Actenflüd. — Dem Standard zufolge würde 
Graf Thomar, nach ganz kurzem Aufenthalt in Bräffel, fich nach Portugal 
zurüdbegeben, wo belanutlich bie neuen Corteewahlen noch tm Gang find. — 
Die Verſchiffung der fremben‘ gegegenflämbe bes Glatpalafies hat 
num begonnen; die erſie Ladung abging war eine ruffifche, Monti, ver 
berũhmie talienifche Bilphaner, hat zwei feiner Statuen, bie „verhüllte Ger 
ftalt" uud die „Goa“, am ben Herzog v. Devonfhire verkauft. Die Tuniſer 
ben einen Theil ihrer Seiden / und Wollenwaaren ald Euriofttäten ver» 
aufen innen. — Eine weftinbifche Poſt iſt eingelaufen, mit reicher Frocht 
(1,316,097 Dollard Specie®), aber ohne erhebliche Nadrichten von den Une 
fillen. Yu Iamaica (28 Sept.) trat bie Cholera wieber bösartigeranf. Die 
Nachricht vom Ausbruch einer Revolution im nörblichen Merico beflätigt 
. Ein Dberfi Carvajal fteht, ſcheint es, an ber Spitze der Auffländi⸗ 


Neuefte Poſten. fig 
Ir fie machten Fortſchritt und hatten im einigem ſcharfen Gefechten Über 
‚pen geflegt. 


‚11. München, 27 Det. Ge. Maj. ber König hat bie auf längere , 
Dauer bemieffene probtforifche Dienftzeit feines nenen Höffheaterhriendanten , 
best ſchen beembigt, mb Hen. Dr. Fr. Dingelftebt mit einer namhaften Ge- 
baltszulage sind umfaflenber Vollmacht fo in ber Bermaltung wie in ber. fünft« 
lerifchen Leitung des Thenter® befinitio angeflellt. Dieſe Nachricht hat in 
allen Kreifen dahier den beſten Einbrud gemacht, ba Legationsrath Dingel- 
ſtedt ſchon im ber kurjen Zeit feiner Kiefigen Thätigkeit viele Freunde fich erwor- 
. be, manchen Geguer verföhnt hat, während im Theater durch ihn zweifels- 
ohne das Kefuktat erzielt worben: ift daß in. München nicht bloß von Gemäl- 
‘ben und Bars oder Bilbwerten, ſondern auch von bramatifcher Kunſt als ei- 
wem Gegenftande öffentlicher Aufmerkfamkeit und Theilnahme geſprochen 
wird, — Der Verkehr auf den bayertfchen Eifenbahnen im verfloffenen Do- 
nat September weist 128,952 Perfonen, 343,697 Centner Fracht, und für, 
beibe eine Gefammteinnahme von 251,344 fl. 18 kr, nad, — Director Dyf, 
ber verbiente Borftand unferes Telegraphenweiens, ift vom Wiener Telegra- 
phencongreſſe zurlichgefehrt; auch vom Poftcongreile in Berlin erwartet man 
ben Repräfentanten Bayerns deumächſt zurüd, Je öfter wir aber in ben 
Zeitungen leſen daß mehr und mehr alle deutſchen Regierungen bem öfter 
zeichifchbeutihen Poftverein beigetreten, befto feltfamer Überrafchte ung bie 
auch hier peinlid empfundene Berfpätung ber Parifer Pot, die hauptſächlich 


Die Londoner, Dournale vom 24 Det. (fie trafen heut endlich xegel- 
mäßig wieber mit ber Barifer Poft ein) find angefüllt mit Details Über. ben 
Empfang Koſſuthe auf englifchen Boben. Das Sperinlel war, auch mad 
bem Zeugniffe ber Times uud ber M. Poſt, ein ungeheuret. Der Ges 
meinderath der Londeuer Altfladt hat die Guildhall bewilligt zu einem Huterr 
flügungsball für bie ungarifhen und polniſchen FlchtlingeJu bem ger 
Rern auf Windforfhloß abgehaltenen Staatsraip wurde das Parlament, pro 
forma, weiter bi zum 15. Yan. prorsgirt. Die fönigin ertheilte dann dem 
uenen portugiefifchen Gefanbten, Graf Suprabio, Antrittsandienz, — Mad 
einer Liffaboner Poft vom 19 Det. herefchte in Portugal volllemmene 
Ruhe, aber man erwartet mit bem Zufammentritt ber Corles einen Minifter- 
wechfel. 


Yarid, 24 Det. Mitten in das unfenditbare Parteigegänt ift plöglic 
bie Nachricht vom Tod ber Herzogin v. Angoulöme gefallen. Die meiften 
Journale, die orleaniftifhen und bomapartiflifchen wie bie Iegitimiftifhen, wir- 
men ber frommen und ebeln Tochter Ludwigs XVI einen ehrfartscollen Nach⸗ 
ruf, den wärmften Hr, v. Pafloret in ber Affemdlde nationale. Dam 


En 


aber bie Preffe gleich zu ber politifhen Tagesorbunng zurld, und biefe 
Kane — 
Erklärung des 9. des Debate Kat nicht nach allen Seiten befriedigt. 
Der Meffager findet in ihr eine geblthrende Abfertigung ber elyfteijchen 
Diplomatie die argliffige Infinnation won einem foldhen Wetenftäd anf 
die Börfe gefchlendert habe, unb nüpft daran folgenbe Betradhtung: „Die Eanı- 
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le, deren vortrefflichen Geift wir feit bem 14 Oct, nur loben 

Möunen, uns nicht die Abſicht beimefien vie Polemik über die Urſachen der ver 
— — er rn Pre 

e m gegen das Elufte bie des be 

—* beiden monarchiſchen Parteien ſey. Um en bleiben, hat bie 
une bem ismus und ber Revolution entſchloſſen 

die Spitze zu bieten." &o foll alfo bie Yoinville ſche Candidalur vorläufig 
zwar nicht förmlich aufgeftellt werben, aber ald Drohung ftehen bleiben, 
ſich auch bee Conflitutionnel, und ber nenerbings fufloni- 
Univers flimmt darin bei, über bie Zweibentigfeit des 9. bes 
dbats: man wiſſe nicht wie man bie Erllärung besjelben anzufehen habe, 
ob die Iomvillefhe Candidatur beftätigt ober verläugnet Imb m⸗ 
men, ober wenigftend verhält werben ſolle, und man müffe fi, ba von ei- 
wer eventuellen Eanbibatur immer noch bie Rebe fey, nut wundern baf man 
einen Prinzen des Hanfes Orleans eine Rolle fpielen lafſe die man nicht wage 
2* Bas bie Miniſterkriſis betrifft, fo läft ein Börfengerücht wies 
ber ein Minifterum Billant aufleben, nachdem ſchon zwei- ober breimal ange» 
worben ift bie Unterhanblungen mit Billaut fegen abgebroden. Hr. E. 
Girarbin, der neue elyfdeifche Bundesgenoffe, Tann das Gebahren des demolra · 
then Oppofitionsmannes noch nicht laffen. Alle Uebel (und fo auch bie im 
mer weiter gehende Ausbehnung bed Belagerungdftanbes) fommen nad ihm 
lediglich von bem verhaßten Daigeleh her, und er beweist jet in allem Eruft 
die Aufrechthaltung des befchränften Wahlrechts Logifh zum allgemeinen 
Belogerungäftand, bie Herftellung des allgemeinen Wahleehts zur Aufge 
bung des befhräntten Belagerungeftanbes führt. Doch ift er mit dem Repu 
blifanern zerfallen. Die Abgeorbneten ber Linfen haben geflern in 


— 


Ian Eliyfee hofft man ſchoun in ber nädflen Zeit gar viele 
Sämoller der Eomfervatinen ya beflerer Einficht zu bringen. Der 
zählt baranf bafı feine Votſchaft wirken werde, De mehr er ſich 
dem Volle und beffen wahren Bebürfniffen zumende, fagte neulich Hr. Abba- 
tucci, deſto heftiger werde er den begonnenen Kampf gegen bie Anarqhiflen und 
focialiftifchen Träumer fortfügren. Die Welt mülje bie Ueberzeugung gewin- 
nen da der Präfldent der Republil ganz ernfllich gewillt fey Frankreich nicht 
zu Grunde gehen ju laffen, 

* Bir erhalten heute die Pariſer Poſt (25 Okt.) wieber zur gemöhn- 
lien Dorgenftunde wie früher, Sie bringt wenig neuts. Bei Hm. 
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2, Faucher war ein Eabinetraih verfanmmelt, 
rium wußte man nichte, als daß das Gerücht t wieber 
Eombination Billaui fi erhielt. Der t wurbe am 27 Det. von 
St. Elond zurücterwartet, Nach bem I. bes Debats iſt in ber Berfon des 
Hm, Lacrofle ein neuer Miniftercanbidat berufen. Auf ber Börfe war fen 
geftern das Gerücht vom Ableben bes Papſtes werbreitet. 

Ereigniß eingetreten, fo müßte es anf lelegraphiſchem Weg 
früher mad Deutfhland gelangen ala über Paris, Der Meffager 
erfläxt aber jet daß eine telegraphiſche Depefche dieſer Art nicht angelommen 

Departement haben wieder zahlreiche Ber 


aber über ein neues inifles 
von be 


athang über 
das Berantwortlicfeitegefeg wird vom Monitemramrtlic im Mbrebe geftellt, 


*,* Straßburg, 25 Oct. Die pflichtig gewordenen Recruten treffen alle 
mäßlid; bei ben verfhiebenen Regimentern ein, Ueber bie Aushebung —* neuen 
Eontingents, von der fo viel die Rede war, vernimmt man nichts pofitines, 
Geftalten fid bie politifchen Berhältniffe erfreulicher, fo wirb der Effectivfland 
bed Heeres vorläufig nicht vermehrt werden. — Die Setreivepreife find im 
ben legten Tagen wieber etwas geftiegen, fo baf; auch bie Brobtare erhöht ner» 
ben mußte. Auf dem geftrigen Fruchtmarkt waren bie Zufuhren nicht [ehe 
ſtark, ba bie Bauern auf nech vortheilhaftern Abſatz igrer Trzeugniſſe warten, 
Der DMittelpreis des Hectoliter Weizen iſt gegenwärtig 21 Fr.) jedoch wur⸗ 
ben and; Rüufe zu 24 Fr. abgeſchloſſen. — Ueber die Verzögerung welche die 
Ankunft ber Parifer Poſt in Stuttgart umb Augsburg feit einigen Tagen ev» 
feibet, wurben wir zuerft burch Ihre Blätter unterrichtet, Es fehlt ums big 
jest an vollflänbigen Aufllärumgen über die ftattgehabte unfreiwillige Ueber» 
uachtung ber Briefe und Zeitungen in Kehl, Daß die Direction ber dadiſchen 
Eifenbahn nur in Hinblid auf bie Nothwendigkeit unmittelbarer Beförberung 
ber Parifer Poft ihren legten Vahmug von Kehl auf 7 Uhr Abends verlegte — 
was im früheren Jahren während bes Winterd nie der Fall war — iſt gewiß. 
Die badiſche Behörbe Hat bei der hiefigen Poftinfpection darauf gebrungen daß 
die aus dem Innern Frantreiche eintzeffenben Depeſchen *) fpäteftens sm 
6%, Uhr in Sehl abgeliefert werben. Nach Berfiherungen bes Hiefigen Poß⸗ 
amted jet dieſes während ber leisten vier Tage geſchehen. 


*) Die aus Paris Abends 7%, Uhr abgehende Poft kommt pünftlid um 
4/, Uhr Radmittags bafier an. Jmtaufe bes nähen Menats, units 
telbar nad der Gröffnung ber Etrede von Barsle-Duc nach, Gommercy, 
werben wir bie Por fen zwiſchen 2 und 3 Uhr up erhalten. 

rreſp. 


Sandels⸗ und Börſennachrichten. 


Auasbnrg, 27 Det. (5 A. Augeb. Cert. = Gi. e. 241, fl. Bus.) 
u — — ©; IM. 731, P,2M. 73%, 8; Bien 
20m AM. 81 P.; Trieh 1 BI P. Frankfur a... iM 
99,, &.; Nürnberg 1m. BE — Berlin 1 M. 105%; 


.3 Zyom 1 M. 117%, ©. 5 
AM. 591%, ,B., ZM. 601/,, 8.5 Senna iM. 511, @. ; Mvormo IM. 61%, @, 

Augsburg, 27 Det. Bayer. I/proe. Oblig. 93/, @.; duroe. 97 B.5 
4prer. Grundrenien,Wblöfungsoblig. 95 ®.. dito 5proe. erfter Emiffon 102 
B., dito zweiter Emifflon 103 B.5 Bankactien II. Sem. 684 B.; Premefien 
ältere 120 P., neue 91 PH öflerr. Sproc. Metall. 76 P.; —v 97 3.5 
bptot. lomb.menet. 74 P.; württ. ac/ proc. 90 P.j Al/gprer. 101 P 

Megendburg, 25 Det. Die außerordentlich flarfe, nahe an 3000 
gäsel umfaflende Zufuhr zur geftrigen Schranne Bat bie Preife etwas ge⸗ 
brüdt. Weizen if um 17 fe, Gerfle um 55 fe, Haber um 20 fr. nefallen, 
mur Korn ift um I fr. geſtiegen. Much alle übrigen Theile bes hiefigen Bodens» 
marlis boten das Bild des Urbrrflufies , insbefenaere war am Karioffeln nit 
ber mindefte Mangel zu bemerken. (MR. 3.) 

Bamberg, 25 Dit. Die gefrige Schranne war bie dedeutendſte im 
heutigen Herbſt; bie Bis betrug 1451 Shäffel, darunter nit weniger ale 
557 AH Kern. Die Preife And mit denen ber mittwödhigen Schranne 
DE geblieben; Korn it um einige Kreuzer gefallen. Miltelpreiſe? 

igen R. 24 fr, Korn 17 fl. 56 fe. e 16 I. 34 fr, Huber bopp. 
3 fl. 50 fk., einf. 6 fl. 39 Ir. (8. 3.) 

Unıfterdam, 24 Det. 2ijgproe. 577/445 Ipror. 674/15 pro. 895 
fban. innere Schulb I51/4; portug. Aproe. 32%; Metall, Sproc. 71%/,; bite 
neue 781/45; beig. 2l/proc. 56%/45 Ard. 14. Gurs auf konden 11.871, 1. G. 
Cute auf Hamburg 35%, f. G 





Perantwenst. Kedarrion: Br Suflaykeih, Dr. MN. Artenabfer Dr..%. Mebeid 
Bertag ber 3 8. Gerta’ihen Buchhandlung. 
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Telegrapbifcher Bericht. 


Augsburg, 27 Del, 
+ Bien, 27 Det. bproc. Metall, 92%; 4*/,peoc. 81%; Lotterios 
von 1839 300; Baulactien 1200; Rordbahn · Actien 1470, 


Antehenttoofe 
Behfelcurs: Augeburg uso 123°,,; Bonbon 13.18, Ducaten 29, 


Gebähtnuigrebe auf Ofen, 
gehalten am 18 Sept. bei ber Brıfammlung ber Raturforfcher zu Gotha. 
Geſchlußz.) 


Eine zweite erfolgreiche Entdedung iſt die Entftehung bes Speiſecanals 
aus der Vesicula umbilicalis bei den Säugethieren, nadbem fie C. Fr. 
Wolf zuerſt aus der Dotter beim Vogel gefunben hatte; Den kat aber ber 
Vesicula umbilicalis nicht mur ihre richtige Bedentung gegeben, fonbern 
e des Speifecanals zum allgemeinen Grunbfag er- 
Zeit entdedte er die Primorbialnieren bei ven Gänge 
tieren, welche baher aud) ben Namen ber Dten’fchen Kör 2 führen. 

Vorzüglich ift auch bie fo widtige Lehre von ber Bedeutung ber 


. Shävelnogen heranszuheben, an welde ſich feitbem fo manche anbere 


wichtige Lehre ankruftallifirt hat. Nachdem er fie zuerſt im dem Antritts - 


programm zu feiner Profeflur 1807 entwidelt, wurde fie anfangs ver 


‚ Sen allem 


böhut, umd => er fie angeregt und fle mit andern geiftreihen Naturfor · 

Widerſtaude trotzend durchgefochten, endete man damit daß 
man ihm die Priorität abſprechen wollte. Unterdeß iſt dieſer Gegenftanb 
ſchon 1836 in diefer Berſammlung zur Sprache gelommen, fo daß ich ihm al 
‚erlebigt anſchen Tann. 

Endlich gebente ich noch bes allgemeinen Gefeges ber Sympa- 
thie, weldes er zuerft in dem erwähnten Programm anfgeftellt Hat, daß 
nämli mm basjenige ſpecifiſch fympathifirt was einander entfpricht oder 

zu demfelben Lebenstreis gehört, daß alfo die Nerven nicht bie Urſache, 
—— vielmehr bie Folge des ſhinpathiſchen Wechſelverlehrs der Organe 
find, und daß gleicherweiſe bie Urfache des Verkehrs der Sinne mit befiimm- 
ten Tätigkeiten der unorganiſchen Natur in derfelben entität, in bemfelben 


. Barallelismus Liegt, welcher verſchiedene Gruppen der Organe unter einander 


ſympathiſch verfettet. 
Man erfennt aber daß alle biefe fpeciellen Unterfuchungen und Ente 


bedungen aus Einer Quelle gefloffen find, aus demfelben Prineiy das allen 
—— Beſtrebungen zu Grunde lag, deſſen Maß er überall mit großem Glüd 
, und das für ihn ber nie verfiegende Quell blieb aus melden er fort 
währenb fchöpfte und ſchöpfen fonnte. Es lag bamals ein folder Schatz von 
Erfahrungen angehäuft, ohne wifienfchaftlich verwerthet und fpftematifch ver- 
Kunden zu fen, daß, als der Schlüffel dazu gefunden war, —— auf Schlag 
Echt dahin und dorhin geſendet werben, und bei foldem Glucke es ſogar ſchei · 
aren konnte als vermöge man bie Natur zu conſtruiren. 
Auch in die Mediein endlich find einzelne Funken von Ofens Geift 


" gefallen, Yußer feiner Preisfgift über bie Rabelbrüche iff bie Lehre vom 
den Hemmungsbildungen, bie vor allen 9. Fr. Medel fo ſchön durch⸗ 


xt hat, gleichzeitig auch ber Gedanke Okens gewejen, und bie Lehre von 


gefilh 
den ſpecifiſchen Wirkungen ber Arzneien ſuchte er auf denſelben Pa- 
. ee... zurlicuführen welchen er im ber übrigen Natur erfannt hatte, 


und nun auch auf die allgemeine Therapie ammenbete, 
Es lann nicht fehlen daß das was ſich auf wem Gebiete der Phyſiologie 


. Beltung verſchafft hat, auch in det Pathologie und andern verwanbten medi⸗ 


ciniſchen Dieciplinen fortgejegt werben wird, Der Same ber dort gelegt wor- 
ben, wird hier zur Frucht werden, Indem man jet mehr als je auf patho- 


logiſch anatomifchen Wege ber Ent ſtehun ber Stranfbeitsprobucte, ber al- 
mählihen Umbildung der normalen — * — — — 


Metamorphoſe der Nahrungsmittel in unſerm Körper, bie chemiſche Um 
wanblung zu —— an * welche auch die Arzueimittel beim Durdh- 
gang burd) benfelben erleiden, kurz indem man eine Biographie berfelben 
tern fucht, —* man um ſo erfolgreicher auf ber bereits eingeſchlagenen 
Bahu — je mehr bie Pathologie auch ned manche aubere Erobe · 
Naturppilofophie nicht 


ne elt 
— nn en verwechſelt und durch ben 
Es wärbe bie mir zugemeljene die 


werth bernorgeholt zu werben, andere zwar mehr, aber u , bie 
Mittel noch fehlen fie nachzuwtiſen. Gedanke 
in feiner ticht erlanut werben, weil er nicht in ben Gang und ben 


— 
rer er Ri — —— ein Zeitgenoffe zulünftiger 


erregt entweber Zeichen i 
der Wiſſenſchaft oder bie legten Zuchungen einer verfloſſenen wiſſenſchaftlichen 


Benn id) Hiermit Ofen als N er kurz geſchildert habe, fey e# 
mie noch erlaubt feiner als Lehrer und Drenfdh zu gebenten. > 
EUER ihren Lehren noch mehr durch 

trag Eingang zu verſchaffen —* Schon ſein Aeußeres 
feſſelte — Fir Fed — und ließ eine ungewöhnliche Natur er« 
warten. Sein hageres Gefiht war marfirt und geifig beeit, fein großes 


ben 


Heinen 

gefunden und wohl zarten, aber doch nervigen Körpers bie ftete Regfamteit 
feiner Gevanfen, Ausgeſtattet mit fcharfer — 
haften Phantafie, ben notpiendigen Eigenfchaften großer Naturfo 
faß er zugleich bie — BE Darftellung, welder 

fogleich eine Menge Gründe zur Seite ſtanden. So bizarr oft fein ** L, fo 
gewandt und flieend war fein lebendiger Bortrag, fo daß ber Schüler gern 
auf bie Worte des gefeierten Meiſters ſchwören mochte, Ulle Breite vermei- 
dend war er ſtets anregenb, indem er nicht bloß zu merken, ſoudern auch zu 
venfen gab. War er ſchen der unermüdlichſte Gelehrte ned ang 
Stunde von feiner Erholung, einem Schachſpiel oder Spaziergang, ſchne 


Au 


lehrter. n 
ee ok Kanada un Een = 
lebendiger Sinn für alles Höhere ſich i 
Wie er fam daran fefihielt was er als wiffenfhaftliche Wabeheit 
erkannt hatte, sein feine Freunde immer. tren unb ge 
funben. rübgeitig eine Waife, und von bem gelehrten Rector bes yceumt 
zu Baden, gg Se änferte ex über feine Heimath: „Bon bir, 
wadhe Baden, bu vene im Pyceum, bas bu im mir bad erfle Beinuftjeygn 
meiner Münftigen Beſtimmung hereorgerufen und mir Muth zur Ausführung 
des Eutfehluffes gegeben Haft, auch von bie foll ich Abſchied nehmen? u. 
ngen, werde ich nie aufgören 


zu bir, von bem id} ausgegange ——— 


ben Männern den Dank mündlich. zubringen, 
Sclummer befreit worben,“ ? 


4810 
Un dena mo er fih entwidelt, feine treue Pebensgefährtin und viele | zumendete, fo ſuchte er auf diefe populäre Weife auch auf bie lebendige Med» 
unveränberlicher 


Freunde gewonnen hatte, hing er mit Liebe auch bei manden 
bittern Erfahrungen weldye er zu Ende feiner bortigen Laufbahn machen mußte, 
und war edeimlthig genug tie Univerfität flets zu erheben und zu preifen, wo 
er feines Amtes jemtfegt worden war. Laffen Sie mic; biefeg unglüdliche 
Blatt der Geſchichte überſchlagen, das unſern Ofen, nachdem er aud in 
Münden von Amt und Brod fam, am Erbe bewog Deutſchland 1833 zu 
verläffen und dem an ihn ergangenen Auf an bie chen gegründete Univerfität 
Zürich yu folgen, wo iyn der Gebanfe Theilnehmer an ber Schöpfung einer 
neuen Bildangsanftalt zu werben ſehr anyog. 

Während er unter biefen fo beflagenswerthen Ereigniſſen, bie auf bie Zus 
Aände Deutfhlands einen Schlagſchatten warfen, deffungeachtet voll uner- 
fcpütterlichen Muhes ſich felbft nie verlor, vergaß er dagegen in anderer 
Hinficht wohl oft fein Ich. Boll Menſchenliebe und umeigernägiger Freigebig · 
keit war er, von bem Beſtreben befeelt allen mit Wort und That zu helfen, 
oft nur zu ſehr auf feine Unkoſten und von Unwürdigen gemifikraucht, jo daß 
er nach einer fünfzigiährigen vaftlofen Thätigfeit und dem genligfamften Leben 
wenig mehr hinterläßt als eine große Bibliothel, woran er mit bem größten 
Entfagumgen lange Jahre gefammelt hat. 

Seines Glaubens, Katholik, war er ber Freiheit feiner religiöfen An» 
ſichten und feiner Duldung na Broteftant, ald Deutſcher aber nahın er 
den lebhafteſten Antheil am der großen Bewegung Deutſchlauds in den Frei⸗ 
heitökriegen. Bermidelte ihn biefe deutihe Geſtunumg fpäterhin in Streitige 
keiten, fo war er babei doch ſtets von aller politiſchen Barteiung fern, wie es 
auch ſchon die Selbftänbigkeit feines Charalters mit ſich brachte, Er warnte 
fogar Öffentlich die finbirende Jugend vor jeber Schwinbelei, unter anberm im 
folgenben mir nod wohl erinnerlicgen Werten: „Hütet euch zur Partei berab- 
zufinten, das bewieſe bafy iht nicht wißt ba; der Stand ber Gebilveten in fich 
den ganzen Staat wiederholt, und aljo fein Wefen zerſtört durch Zerfplittertung 
im Parteien. Auch hütet end) vor dem Wahn, ald wäret ihr e8 auf denen 
Deutſchlands Segen und Dauer und Ehre beruhte. Deutſchland ruht nur 
auf fich jelbft, auf dem Ganzen. Jede Menfhenzunft ift nur ein lieb 
am Leibe der Staat heißt, das zu deſſen Erhaltung nur ſoviel beiträgt als 
im fein Standort geftattet. Tuere Beftimmung ift zwar einft als Theile 
bes Kopfes zu wirlen, aber ber, Kopf ift ohumächtig wenn bie Glieder unb 
Eingeiveide den Dienft verfagen. Ihr aber ſehd jept Jugend, ber ein 
anderes Geſchäft zulommt als ſich fo einzurichten bafı fie gedeihlich wadıje 
und fi um anderes nicht Mimmere, Der Staat ift eud) jegt fremd, und 
nur infofern gehört er euer ald ihr einft wirlſame Theile darin werben 
Bunt. Ihr Habt nicht zu bereden was im Staate gefhehen foll oder nicht; 
war das geziemt euch zu Überlegen wie ihr einft im Staate handeln follt, un 
wie ihr euch dazu würbig vorbereitet, Sturz alles was ihr thut müßt ihr 
in Bezug auf euch, auf das Stubentenwefen thun, und alles andere als 
enerer Beihäftigung, als euerem Wefen fremd ausfhließen, auf daß euer 
Begivinen nicht Lächerlich werde,“ g 

Im den Bedikrfuifien bes Lchens gemügfam und beſcheiden machte er am 
das Glüd feine Anfprüche, war aber ein freund der Gefelligkeit und ein hei» 
terer Geſellſchafter, ber burch Geiſt und Wis zu beleben verftand, auch in ben 
legten Jahren feines Lebens, und erwarb ſich auch dadurch bie Zuneigung 
feiner Umgebung. In Zürich, wo er ganz fern vom ber Politik ſich über das 
dortige Parteiwefen ftellte, nur bedacht für bie Bervollfommmung ber neuen 
Hochſchule, lebte er in dem Genuß ber Natur, der Wiſſenſchaft und der 
Achtung und Liebe feiner Collegen und Mübürger, wie ſich auch bei feiner 
Beerbigung kundgab, wo ikm Männer aller Farben und aller Stände frei» 
willig begleiteten. Im ven legten vier Jahren zog er fich zwar von ber Ger 
ſellſchaft zurüd, hinterließ aber doch, war er einmal da, immer das Bebauern 
da man if fo felten jehe, Seine mannichfachen Keuntniffe, jein Iutereffe 
für Sprache, Ardäologie und Geſchichte machten feine Unterhaluung anziehenb. 
Diefes vielfeitige,Intereffe beftimmte ihn auch unter anderm eine ganze Reihe 
von Jahren hindurch alljährlich eine Herbfireife mach Ulm und von ba bie 
Donau abwärts zu machen, um Unterſuchungen über bie Römerflvafie anzu 
ſtellen, und ſelbſt mit Aufopferung von manden hundert Gulden Nadıgrabuns 
gen ausführen zu laffen, wovon er die Nefultate, wie ich höre, auch in einer 
Schrift vorbereitet hat. Seine vielen neuen Namen welde er aus bem Alt⸗ 
beutfchen in feine Naturgefgichte aufgenommen, beweifen ebenfowohl feine 
Kermtniffe ala auch fein patrietifhes Veftreben die deutſche Sprache in bie 
Naturwifſenſchaft eimuführen, ande berfelben find eingebrungen, mie 
Kerfe, Quallen, Lurche u, a., es find aber noch viele andere batin enihal« 
ten, wohl werth gefichtet und an bie Stelle lateiniſcher und griechiſcher Namen 
geftelit zu werben, 


Bor allen aber ift fein gefelliges Verdienſt die Berfammlungen ing 


Leben gerufen zu haben welche uns heute in die gaflliche Refidenz eines ebenſo 

geiftwollen, bie Kunft und Wiſſenjchaft felbjithätig förbernben 
ren geführt haben. Sie find Diens legtes Werl. Mie fid zuletzt 
eine litterariſche Thätigleit durch feine große Naturgefhichte dem Bolte 


N 


ſelwirkung unter den Naturforſchern und Aerzten zu wirken. Er wollte durch 
fie die Einheit und Einigkeit des Gelehrtenlebend erzielen, welche in Frankreich 
und England durch die großen Metropolen biefer Länder, Paris und London, 
möglich gemacht wirb, mo bie bei weiten größte Zahl ber Raturforfcher und 
berühmten Werzte biefer Länder zufammengebrängt ift um wiflenfchaftliche 
Berbigbungen anfnüpfen und dadurch Großes leiften zu Lönnen, was in Deutſch⸗ 
land nicht möglich ift: Bearbeitung größerer gemeinfhaftlicher Werke, Ant 
tauſch der Meimmgen, Belanntmadhung von Entdeckungen, und vorzüglich 
meinte er dadurch aud) einen milden Ton im bie wechjeffeitige Beurteilung 
einzuführen, wozu allerdings wohl fein beſſeres Mittel ift als wenn ſich die 
Gelehrten perfönlich fennen lernen. 

Er nahm regelmäßig an den erften zehn bis zwölf Verſammlungen Teil, 
fpäter aber zog er ſich zurüd. Und jet ift er biefem Schauplag feines gefelli» 
gen Wirken für immer entrüdt, und uns bleikt nichts übrig als dem bahin« 
geſchiedenen Freunde ben Tribut unfres Dankes zu gollen, melden Deutſch⸗ 
land ihm im Leben oft verfagte. In diefem Gefühl ift auch bie öffentliche 
Aufforberung entftanben, melde wir an feine vielen in« und auslänbifchen 
Freunde, Schüler und an alle patriotiſchen Hergen gerichtet und mit Erlaub⸗ 
nift ber HH. Gelhäftsführer auch tier zur Untergeichnung von Beiträgen 
aufgelegt haben, die Aufforderung zu einem Denkmal bes großen Natur⸗ 
forſchers, des trefflihen'Lehrers und bes Stifters biefer Ber« 
ſammlungen, beffen litterarifches Jubiläum überdieß in bas nächſte Jahr 
fällt. Sein Ruhm ift auch der unfrige, fein Gedanke hält uns bier zuſam⸗ 
men, fein Bild lebt in unferm Gedachtniß, aber auch die Nachwelt verlangt 
ein Öffentliches Vermädtmig und Zeugniß ber Verehrung mod ber Liebe mit 
welcher wir feiner gebenfen, 

Und fo ruhe aus von beiner vafllofen Tätigkeit, du tapfexer Kämpfer 
für bie Wahrheit und beine Uebecgeugung! Der wohlserbiente Lorbeer, er 
hat zwar beine Stirn nicht geſchtmülckt, aber er glänzt bir mit reichen immer⸗ 
grünen Blättern im unverwelklichen Sranze ber Wiffenfhaft ! 


Grappe: Die todmifchen Syſteme ber Griechen, - 


= Berlin, 23 Oct. Bor einiger Zeit hat Profeffor Gruppe im 
Reimerihen Verlag unter bem Titel: „Die kosmiſchen Sufteme der Griechen”, 
ein Bud; erſcheinen laſſen das ſich in den hieſigen wiſſenſchaftlichen reifen 
großer Aufmerfamfeit und Theilnahme erfreut. Der Berfaffer betrachtet bie 
koamifgen Anfigten ber Griechen in ihrer organiſ chen Entwidelung, er ſchildert 
und heurtheilt bie fotmifchen Anſchauuugen ber alten Ionier, de® Pythagoras 
unb feiner Nadfolger, ber Eleaten und fpätern Jonler, um zaletzt, Haupt- 
ſachlich durch eine Stelle im fiebenten Bud; der „Oefege*, ben Beweis zu 
führen daß Plate der eigentliche Uxheber bes heliocentrifhen, bes copernie 
caniſchen Syſlems fey, dah er nad mehrfacher Aenderung feiner Anfichte im 
höhern Alter die Achſendrehung der Erbe und ihre plauetariſche Bewegung 
um bie Sonne erfannt Babe, Aus ber Borrede erfahren wir daß ber ver⸗ 
ſtorbene große Marhematiler Jacobi, der die Arbeit noch im Manufeript 
einfah, bie Beweitführung Gruppe’s, melder er zuerſt zweifelnd entgegene 
getreten, zuletzt vollfommen beipflichtete, indem er bie Ueberzeugung aue ſprach 
bafı eine anbere Erflärung jener Stelle nicht möglich fey. Alexander v. Hum⸗ 
bolbt, bem bad Buch gewibmet ifl, ſoll fi nach genauem Studium besfelben 
aufs günftigfte darüber ausgefproden, und in Bezug auf jene Erklärung bes 
merkt haben daß er fie ebenfalls erft zwelfelnd, dann hinneigend gelefen habe, 
weil bie Zufammenfaffung der Gründe einen hohen Grab von Wahrfcheinliche 
keit gebe. Auch von andern Rotabilitäten ber Wiffenfchaft wurbe ber auf 
ſcharfſinnige Benugung der Duellen gegründeten Darftellung große Aner⸗ 
lennung gefpendet, Indem ich die gelehrte Welt auf die verbienftvolle Arbeit 
aufmerffam made, bemerfe ih noch daß fie durch die Mare und gefällige Bes 
handlung auch dem größern Publicum eine genußreiche Belehrung bietet, 





Die bevorſte heude Loͤſung der fchleswig-bolfteinifchen 
Frage. 


*4* Dofierreichifche Blätter der letzten Tage enthalten einen ausführ⸗ 
lien Artifel der beſtimmt iſt das Verfahren Defterreich® gegenüber Däne« 
wmarf uud ben Hergogthähuern in dein rechten Fichte zu zeigen, uud bie Berfiches 
zung zu ernenern daß biefes Verfahren das geeignetfte ſey das deutſche Iuter« 
effe dabei, foweit es ein bereditigtes gemefer, zu wahren. ’ Wenigflend glau⸗ 
ben wir die Anfünbigung oder Inausfihtflellung beffen mas fich bes 
zuglich daranf nun zeigen werbe, im biefein Sinm verfichen zu müflen. 

Bir find weit entfernt am ber guten Abſicht Defterreiche unb an feinem 
redlichen Willen Deuiſchland in biefer wichtigen Ungelegeupeit würbig zu ver · 
Treten fegenbeinen Zweifel zu erheben, Man weiß in Wien fehe gut dag vom 


ud 


nopel einen ruffifchen Diplomaten frug: warum bie Ruffen mit nad Rom 
flantinopel gegangen fegen, und wann fle bädhten dahin zu formen, 


ben, welche Diittel, wenn man im einem gegebenen Fall Kopenhagen haben 
will, bafür namentlich aus ber Themfe können im geſetzt werven, 
und in foldem Fall würde die Hülfe der „natürlihen Bundesgenoffen“ von 
Dänemark unftreitig zu ſpãt fommen. Wir halten in Folge davon bie täni- 
fe Unabhängigkeit trog ber bänifhen Integrität für ein Phantom, ſehen and 
überbanpt fefte Haltung nud Erhaltung von Dänemark nur möglich, wenn es 
zum deuiſchen Bund geſchlagen würde, woran jetzt wicht zu benfentft. Bon dem 
allem alfo wollen wir abfehen fo gut wie von den Recriminationen gegen 
Führung eimer wationalen Sache, im ber beutfche Heere, vom deutſchen Fürften 

fien haben, aber baram mäffen 
Währung des Neflors ber 
ifhen Politik, unter Fürft Metternich, dem offenen Brief des däni⸗ 
ſchen Königs ungeachtet „ber redlichen Freundſchaft für Dänemark“ entgegen- 
trat, ber Gruud davon war, weil jener Brief ihm als das erfle Symptom 
einer fehr gefährlichen revolutienären Bewegung in Dänemark erſchien, vie 
feitbem dort zu voller Bluthe gedichen, zu fafl rein bemofratifcher Staatsform 
geführt, das Anfehen bed Königs in einen Schatten verwandelt, bem Rechte: 
Beftand ber Herzogthäiner mit Fift und Gewalt erjchlittert hat, und nad dem 
Leider nicht ohme unfere wenn auch imbirecte Hülfe gewonnenen Siege ber Ko- 
penhagener Caſino · Partei ihm zu vertilgen fortfährtt. Esa war dem Scharf. 
blid des großen äfterreichifchen Stantemanns nicht entgangen daß ſchon da 
ana'8 bie euxopũiſche Nationalprepagande, bie Italien und Ungarn heimfudkte, 
auf ſeandinaviſchein Grund und Boben ſchon zu politiſcher Macht gelommen 
war und es ſich hier für ben europäiſchen Beſtand, von einem principiis 
obsta, von einem fua res agitur, paries si proximusardet, handelt, wie 
haunngöweile, ſcheint ed, war 
das öfterreichifhe Eabinet abgegangen, als es feine Heerhaufen gegen Schles- 
wig Holſtein im Bewegung fegte. Es betrachtete Dänemark mit dem Eafino- 
Minifterium am der Spihe im rechtlichen umb Legitimen Kampf gegen bie Her- 
jogthũmer begriffen, umb ſah im biefem einem Herb ber Revolution, ben man 
bor allem gerflören mäfle. 

Wir wiflen was zu biefer Auſchauung geführt hat. Es war bas 
Uebergreifen de deutſchen Parlaments dad auf ben „offenen Brief” ber bini- 
fhen Propaganda mit einer Incorperirung von Schleswig in Deutfhland ant- 
wortete; es war bie Beiziehung von bemofratifch-gefinnten Freiſchaaren, bie and 


amogen ald es zum Schlagen kam ; othwenbigkeit fich 
diefer Hülfe, wenigftens bis auf einen gewiffen Grab, für die Bildung des 
wenen Heeres ber Herzogthlimer zu bedienen, im welcher bie Staltthalterſchaft 

befand. Aber ba® alles berührte nicht ben Kern der Sache; e8 
war ein durch bie Gährung ber Zeit anfgetrichener Anfak um benfelben, einem 
ein politifhen Urtheile aber hätte gesteht das Weſen des Kampfes, „bie Ber- 
theivigumg dimer anf Staateverträgen ruhenden Stellung“ gegen eine fremb- 
nationale , nicht alterirt zu erfenmen mub bem- 


* 


zwiſchen ben Dänen und Herzogthumern war umentfchieben,, nicht 
———— gehabt. Im dieſer Page Hatten bie 


bie Sucorporiruug von Schleswig factifd fo gut wie vollzogen, bie 
alte Berfaflung jerträummert umb find emfig befliſſen bie Danificung des fan- 
bed burdyuführen. Zu dem jammerbollen neueſten Gemälde i 


nes Rechtes, jo feiner Sitten, und feiner Sprade beraubt, 
Das Ungemad if bis an bie Eider vorgerlidt, und wird fie überjchreiten fo« 
wie bie deutſchen Truppen fi aus Holftein zurüdziehen, Das aber iſt für bie 
beutfche und namentlich für bie confernative Politit ein höchſt bebenfliches Reful- 
tat bafi, während man im innern Lande bie Revolution befämpft, biefe in ums 
ferm Norden faft unter den Augen ber Großmächte ſich flärkt und ausbreitet, 
und bie bänifhe Demokratie, mit einem Schattenlönig und allen Leidenſchaf ⸗ 
ten einer fanatifchen Menge ansgerüftet, ihren Thron auf bem Rechten und 
der Nationalität der deutihen Herzogthümer recht vor unfern Thoren aufs 
ſchlagen und befefligen wird. 

Hat man dieſes Refuliat voramsgefehen? gewiß nicht. Und bas ift ber 


thlimern und für den Zönig in Ropenhagen unternommen, unb barnad} verfuhr. 
Niemand foll deßwegen angeklagt werben, Wer ift im ber Noth und Zerrife 
fenheit der legten Jahre nicht getäuſcht worben? Und wer kann fagen wie viel 
auswärtiger nachzugeben war, ber man ſich und die man 
anzuertermen gleichwohl gerechtes Bedenken trug? Nur eines ift dabei zu wun⸗ 
fen daß man, uadbem bie gegenfeitige Täufhung auf beiden Geiten offen 
fiegt, anf der einen davon abfteht bie anbere mit Kecriminationen zu verfol⸗ 
gen. Wozu noch jetzt das jehr berechtigte nationale Gefühl von Deutſchland 
die Herzogthümer gegen bie ihnen feindliche frembe Propaganda einen 
überfi enden Haß nennen, zu welchem Deutſchland ſich berechtigt ger 
glaubt Habe? Danten wir Gott bafı bei biefer nbig ger 
worben ift, Deutfchland fey kein todter Leichnam und fühle bie Gtreiche 
die man gegen e# führt, Und wenn bie Sriegderflärung, bie Waffenftill- 
ſtande · und Frieden ſchluffe als gegen bie Reditäanfigten von Defterreidh 
ausgeführt im bemfelben Zuge bezeichnet werben, in mweldem mam ſehr zu 
unferer Beruhigung erllärt hen Bunbes auf Hol⸗ 
flein und Pauenbirrg mod; zulegt verwahrt zu haben, zu benen dochſwohl das 
Recht Holfteins auf fein Berhättnig zu Saleswig muß gerechnet werben, 
dorf man fragen, woflr war Überhaupt ber Kampf, werm nicht für bie Wah⸗ 
rung jener Rechte? Mer aber bem Zweck will, ſoll auch die Mittel wollen 
Oder hätten vielleicht anbereljum 

Ziel geführt, und würde es noch jetzt zum Biel füßren wem man, naddem 


o 


als reblicher freund biefen Freunden „umummmunbene Wahrheiten! fagt? Wir 
baten mit mehr Freude als Hoffnung von biefen en 
gehört die dem bänifchen Dinifterium won Seiten { Zeit 
gejagt worben find. Und was ift der Erfolg berfelben a Der Fremd 
velichen Üyreunb, wie bäntfhe 
Geanhoortet; uıb Damit man über ben Belang Antwort nicht in Zweifel 
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eilen keine ambere Wbficht, al die Affentliche Meinung auf 

ey ee dieſes Feflhalten® der beiden deutſchen Gromäcte hinzu 
en. Berftehen wir bie ihrer neueften und legten Forderung 
Herflellung ver auf Staatöverträge gegründeten ſtãn⸗ 


begränbeten Nerus für 
wöhrend die Caſinomänner in Kopenhagen (vom König ift natürlich nicht bie 
Rebe und Fan nicht die Rebe fen) davon nichts willen wollen, und Hr. 
v. Tuliſch noch neulich als nahe bevorftehend den Tag mit Freuden begrüßte, 
wo er die Schlettiger im Reichstag von Dänemark erbliden, d. h. das Her 
yogtjum dem Weich einverleibt fehen werde. Hier alfo ift der Snotenpunft 
der poliliſchen Berwicklung, bier bie Aufgabe bei deren Löfung politifche 
Weisheit und Beharrlichteit fich zeigen, und bleibenber Ruhm aber auch bleibende 
Gewähr für vie Zukunft gewonnen werben Tan, "Erde "Pdos, Ivde 
jdn. 
7 "Ein anderer Puntt iſt der vielhehanbeite, ber ungelößte und auf dem be» 
treienen Weg vielleicht unlösbare Punkt derj Erbfolge, Doc davon ein 
anbermal! 


Tabiti, 
Bon Fr. Gerftäder. 
iu. 
Geſchluß.) 
Am vãchſten Morgen befuchte ich Hrn. Oremond; id ſuche, fo viel ald 
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fände zu tun, mir bad was ich wünfdhte zu verfchaffen, meinte aber gleidh 
daß 8 ſchwierig ſeyn würde, ba ein Lerifon ber tahitiſchen Sprache, obgleich 
lngft ald Bebürfnif amerfannt, doch jet erſt im Drud begonnen umb nod) 
ganz vollendet fey. 

Am nächften Tag hatte er mir nicht allein bie bis jetzt erſchienenen Aus 
hangebogen des Lerilons, fonbern auch eine alte Grammatik verfhafft, und 
* mir noch außerdem mehrere Traetãtchen und religiöſe Hefte im ber tahiti- 
en Sprache. Ein neues Teſtament im derſelben hatte ich ſchon. Ebenfalls 
erhielt ich von ihm mehrere ſehr Intereffante Berichte Über das frühere Leben 
Eingebornen, fogar mit ben Modellen einiger ihrer Werkzeuge. 

Hr. Ortmonb, früßer Diiffionär, ift jegt vom ber frauzöſiſchen Regie» 
rung als „Director ber indianischen iten" angeflellt, und hat bef« 
halb auch feinen Wohuflg, der früher an ber entgegengefegten Seite ber Infel war, 
verlaffen. Wie id Übrigens von Anbern gehört, je ſcheinen ihn bie Übrigen 

Mifflonäre, Hr. Howe und Conforten, behalb angufeinden; 
biefen die feangöftjche Regierung, mit der and) bie Tathetiiche 
bie Zuſel gelommen, ein Dorn im Auge. Es ift nichte mehr 
en, eine Sache bie ihrem Geſchaft Ab- 
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Am 5 Abends ſaß ich im American Hotel und fpielte mit ein paar ame» 
rifanifchen Gapitänen eine . Draußen vor ver Thür, gerade 
dem belebteften Theil der Stadt, fpayierte bie farbige ſchönt Welt anf und ab, 
und e8 war etwa bicht vor ber Zeit des Appelis, als pläglic eine kreiſchende 
Weiberflimme zu und herein tönte, woranf wir naturlich augenblicklich auf 
fprangen, zu feen waß ba branfen vorging. Draußen ging aber andy in ber 
That etwas vor, dem wir fauben md gerabe vor eimer Gruppe, in 
Mittelpunkt eine junge Dame eben auf das eifrigfte befdpäftigt mar 
fänmtlihen, wicht überreichlichen Meivungs bad 
wenigen Augenbligen glüdfid, hewerkftelligt war, flüchtete fie fid im 
ee ac, die fle augenblicllich in ihre Deitte n 
abgeworfenen Pendentüchern uınhällten, Kleider blieben 
—3 * 
„Wbat, in ihe name of common se is the matter?” 

der gi —* —— heran Kleider — en 

ete : „Eim Centiped ober Taufenbfuf!" 
Das Mösdsen hatte ieh giftige Aufect an fich gefühlt, und mit wahrer Todet- 


gen eure ee hr ana 
Ich ss Glas voll californiſcher Ungethäme, umter dieſen 
mir entfchieben ein tahitiſcher Tanfenbfuß, und jänmtliche Klei⸗ 
bungöftüde wurben befihalb, ohne bie minbefle Störung von: Seiten ber Ein ⸗ 
geborenen, als gute Prife erflärt, und in das American Hotel hinein ⸗ 


getragen. 
uhung einer completen Damengarberobe war allerbings . 
vielleicht etwas undelicat; ber Zwed heifigte aber bier die Mittel, unb was 


auch richtig den Feind, trieben ihn 
feft und ſicher in einem Bierglas halb mit Branty gefüllt, vom wo aus ich 
ihn fpäter im meine Flafche verpflangte. 

Die Kleider brachten wir dann wieder ihrer Gigenthämerin zurüd, bei 
ber es aber erft mehrerer Verſicherungen beburfte daß ber Eentiped nicht mehr 
darin, fonbern in volllommener Sicherheit fey. 

Der Eentipeb ift das einzige giftige Thier das auf biefen Infeln lebt, und 
auch diefer hat ein leinedwegs gefährliches @ift im ſich, fondern nur einen 
ſcharfen Saft, ber ben gebiffenen Theil aufſchwellen macht, aber nie ben Tob 
herbeifllhrt. Diefe Thiere find auch babei noch ziemlich harmlos, mab beifen 
mer wenn gereist. Ju Maiao fiel mie 4. B. einer ber größten bie ich gefehen 
habe auf den nadten Hale und lief mir darüber hin; ich fühlte dort etwas, 
mußte aber damals noch gar nicht was es war, und ſchlug es mit ber Hanb 
herunter; er fiel mir dann anf ben Arm, glitt über meine bloße Haud nub 
Tieß fi auf bie Erbe hinunter fallen, wo er gleich darauf unter ben Binfen 
und Matten verfchwanb, ehe ich feiner habhaft werden founte. Die ange 
wachſenen Eentipeben find von einer grünlichen Farbe. 

Schlangen gibt es gar nicht auf diefen Infeln, nur eine Heine ganz harm⸗ 
loſe Eidechſen · Art, Hr. Dramond erzählte mir Übrigens daß man früher in 
einem, etwa 7 Meilen von dort entfernten Thal eine Art Eidechſen mit vier 
Schwänzen gehabt habe, die ſich der frühere König Pomare habe manchmal. 
fangen laſſen, feit langer Zeit feyen aber feine mehr zum Vorſchein ger 


men, 
Schmetterlinge habe ih nur ſehr wenige, Käfer gar keine ſchönen geſehen, 
doch möchte wohl auch im biefer Art, bei einem längern Aufenthalt hier, man« 
ches zu fammeln feyn. 
Der nächfte Tag war ein Donnerflag, und es wunderte mic exft Nach⸗ 
mittags bie Ranala- Frauen ſͤmmilich in großer Galla zu jehen; ich erfuhr 
aber bald daß alle Dommerflag und Sonntag bei bem Gouverneur Militär 


7 
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gewinnen fie lange ſchmeeweiße Streifen Baft, aus denen bie Frauen 
verfertigen (aber beiläufig gefagt nad europäiſchem Geſchmack 
e Damen tragen, was biejen braunen Geſichtern wirklich nichts- 
. Aus biefen fein geſchabten Faſertheilen flechten fie dann Kronen 
am benen oft lange Büfcpel bed Urſtoffs wie Roßſchweife ause 
Winde mehen, fi) in ven ſchwarzen Haaren aber auegezeich⸗ 
und den außerdem intereflanten, ausorudsvollen Geſichtern 
er f chenrace einen eigenthümlich pittoresfen Anftrich geben, 
Manchmal, aber felten (deum fie find etwas mühfelig zu — 
en fie auch eine lleine rothe erbſenartige Beere — feuerroth mit einem 
warzen Punkt — als Perlenſchmud. Ich habe auch ſchon geſehen daß ſich 
die Madchen ans ben Knöpfen ber reifen Ananasfrucht Berlenfhnüre machen, 
und biefen buftenben Schmuck in die Haare flechten. 

Ungemein reinlic tragen fi Männer wie Frauen; ihre bunten Rattun« 
tleider und feibenen Tüdier — benn auf die lehtern halten fie jehe viel — find 
immer frifch aus ber Wäſche, bie Haare glatt gelämmt und geölt, und ihre 
Hände veim uud ſauber. Sie find wie eine Art Amphibie, unb man kann 
tagtäglich junge Leute beiber Geſchlechter am Straub brei biß vier Stunden 
lang in einem Strich bis an den Gürtel im Waffer fliehen ſehen unb nad} klei⸗ 
wen Fiſchen angeln, 

Tahiti war früher berühmt wegen feiner Tättowirer — die Leſer der 
„Mbentewer in ber Sübfee” von Melville erinnern ſich vielleicht jener reigenden 
Schilderung ber Art wie das Tättomiren hier fonft betrieben wurbe. Jetzt 
haben es aber bie Miffionäre „ans der Mobe gebracht”, und man ficht nur 
noch ältere Leute tättorirt, Mäpchen unb Knaben gar nicht mehr, Natürlich 
lag mie befoubers daran biefen alten, nad und nach mit der Kivilifation bei 
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ben Fingeborenen ausflerbenben Gebrauch; fenmen zu lernen, und mir wurbe 
zu baten Zwed ein alter Tättowirer, Taitacn, ber befte anf der Infel em» 


oblen. 

Mit einen der frangeſiſchen Sofbaten, einem Straßburger, machte ich 
mid Sonnabend ben ð Februar auf den Weg ihn zu beſuchen; wir fanben 
ihm zu Haufe, und um doch ein Andenken von Tahiti mitzunehmen, ließ ich 
wich tättotoirem. Die Art wie es biefe Indianer thun ift eigenthälmlicd; genug. 
Als Farbe benntzen fie dem unter einem flachen Stein aufgefangenen Qualm 
ber tui tui ober Lichtnuß, was ber Zeichnung eine ſchöne blaue Farbe gibt, 
unb zu Duſtrumenten haben fie Meine, mit au® Knochen unb Fiſchgrãten ver» 
fertigten Zähnen bewaffnete Werlzeuge, bie in ihrer Geflalt unfern Garten 
rechen ähneln, und etwa 3'/, bis 4 Zoll lang find. Dieſe Inftrumente haben 
je einen Zahn bis zwölf Zähne, je nachdem fie bie Striche lang brauden, 
und jeber Zahn läßt in ber Haut einen Punkt zurlick. Beim Tättomiren ſetzen 
fie Die Zähne auf die Haut, halten den Stiel mit ber linken Hand, während 
Zeigefinger und Daumen biefer Hand das Jaſtrument fenfen, und ſchlagen 
dabei fortwährerts mit einem Meinen Stödchen leiten Holzes auf ben Stiel, 
woburd; fle eben die Zähne im die Haut eintreiben. Dieſes Auffchlagen, dem 
Tact nah gewöhnlich in Triolen, hat mad feinem Geräuſch tat tat tat — 
tat tat tat, ber ganzen Behandlung ben Namen Tattowiren gegeben. 

Das Tättowiren felbft ift nicht befonders fchmerzhaft, und bie Zeichnung 
ſchwillt nur am nähften Tag etwas auf. 

So lauge war ich ſchon auf Tahiti, umb hatte noch nicht einmal bie 
Königin Bomare gefehen, und meine [önen Leferinmen möchten doch gewiß 
gern etwas näheres über biefe, jevenfalls Hiftorifche Frau wiſſen. Es war 
nicht meine Schald — Hr. Ordmond hatte mir verſprechen mir eine Aubienz 
zu derſchaffen, ſchien aber Schwierigkeiten gefunden zu haben, auch fagte mir 
fein Sohn daß eiwas wegen eines Lanbbefiges zwiſchen ihnen vorgelommen 
wäre, wonach fie nicht auf dem beften Fuß flünden; fonft fannte ich niemanben 
am den ich mid; wenben konnte, und ich wußte nicht recht wie es anzufangen. 
Der Straßburger Solbat half mir enblih aus der Berlegenheit, er war [om 
Lange Dahre hier auf der Juſel und mit ihren Söhnen (ber Ältefte if etwa 12 
oder 13 Jahre alt) befreundet, und er verſprach mir er wolle fehen mid bort 
einyuführen, fagte mir aber gleidy fie empfinge jept nicht gern iyteambe, ba fie 
übe fehr ſchönes Haus im der Stabt felber, einer kranken Verwandten wegen, 
für den Augeublick verlaffen habe, und in einer der gewöhnlichen indianiſchen 
Hütten vefibire. 

Ließ ich mich als Fremder, als ein Reiſeuder aus Deutſchland vorftellen, 
fo würbe am Ente große Toilette verlangt, und das Ganze lief auf eine fteife 
Geremonie and — dagegen gab es ein anderes Mittel. Ich bat ben Straß. 
burger mich Ihrer Majeſtät als einen fremden Mufllanten anzukündigen, ber 
ein ganz neues Infirument mit nach Tahiti gebracht habe. Ich war ziemlich) 
ſicher daß fie uch feine Zither gefehen hatte. Am Montag Morgen kam er 
zu mir, und Hindigte mix am wir könnten noch am bemjelben Abend zur Röni- 
on An. bemfelben Abend. machten wir und anf den Weg und erreichten bald 
die jeßige Reflbenz ber Königin; eine ber gewöhnlichen, ziemlich geräumigen 
, bie ſich im nichts von irgendeiner ber audern Wohnungen ber 
Eingebornen unterſchied. Es war gegen Abend, und einer ber jungen Pringen 
faß dor der hie auf einem Stein und verjehtte feine Vtedfrucht und rohen 
Fiih. Pomare’s Tochter, ein junges Mädchen von etwa 12 Jahren, und bie 

des älteften Sohnes, lam uns entgegen und betrachtete jehr 
nengierig das Juſtrument. — 

Die Königliche Familie war gerabe beim Souper, und wir lagerten und 
indeffen draußen unter dem Hofflaat zwiſchen ben Steinen; nicht lange, jo bes 
famen wir ein Zeichen näher zu treten. * 

Der innere Raum bed Haufes war in drei Abtheilungen geſchleden, was 
fonft nicht gebräuchlich ift — die erſte diente als Borhalle, die zweite wahr 
cheinlich ben Kindern, bie britte ber Königin umb, ihrem Gemahl zum Auf · 


Pomare ſaß hier allein anf einer Matte und nähte an einem $fleib.. Um 
fer Gruß lautete: Joranna Pomaré, und fle winfte und freundlich und bei 
iht niederzulaſſen. Mein Begleiter erzählte ihr daß ich hergefonmen ſeh — 
nicht gerade direct vom Deutſchland, aber doch her zu ihr — ihr ein neues 


deutfches Inftrument zu zeigen ba® fie wohl mod) nicht Tennte. Ste befah es, 


aber mit weit weniger Neugierbe ald ich erwartet hatte, und ba bie Kinder und 
übrigen zu ihrem Haus gehörigen Leute dicht gebrängt um ben Play herum · 
ſtanden und auch etwas zu hören verlangten, ſagte fie une ich möchte branfien 
fpielen, ſie wolle binausfommen, 

Natürlich leifteten wir iprem Wunſch Folge, und fle kam bemm auch bald 
Hinter uns her und fegte ſich auf ber Schwelle ipres Haufed nieder, 

Hier muf; ich die Khuigin gegen all bie vielen übertriebenen und Lügen 
haften Beſchreibungen in Schuß nehmen mad} denen fie, bei einer ungeheuren 
Dide, ſich nach Tiſch, um beffer zu verbauen, von ihren Hofdamen walten 
laſſe u. ſ. w. Erſtens leben alle diefe Indianer ſehr mäßig und effen wenig, 


alfo aud) bie Königin, und dann ift Pomare nicht allein nicht übertrieben, fon 
dern gar nicht was man bief nennen kann, Gie hat eine nicht gerabe fchlanfe, 
aber body wohlpropertionirte Geſtalt, iſt von mittlerer Größe, mit einem weit 
ernftern und auch wohl etwas ftolzerm Weſen ald es bie Kanakafrauen font 
haben,Dmas ihr aber gamy gut fleht. Sie iſt aus dem jugendlichen Alter her» 
aus, hat aber doch noch immer viel Friſche bewahrt, und ihr Anſtaud iſt ebel 
und frei — ihre Tracht babei aber auch fo einfach mie bie aller übrigen Kanala⸗ 
frauen, von benen man fle, dem Heufern nah, nicht unterfcheiden köunte. 
Sie trug am biefem Tag ein rotyunuffelinenes leid, bas ihr, nad) dem Schnitt 
der Übrigen, von ben Schultern bis auf die Knöchel herunterfiel, ein Meines 
Tuch um ben Hals, und einen Männerſtrohhut — eine ziemlich allgemeine 
Sitte unter ben Frauen — auf bem Kopf. Sonft ging fie wie alle anbern 
Imbianerinnen barfuß. 

Während wir alle mıitfammen vor der Thür faßen, kam aud) ihr Gemahl, 
der dieſelbe Stelle zu bekleiden ſcheint wie Prinz Albert in England, zu uns 
feran, Gr war augenscheinlich jünger ald Pomare, und ein ſchlauker, hübſcher 
Indianer, mit ausorudewollen, aber etwas weichlichen Zügen. Er lehnte fi, 
neben der Königin, mit bem Ellbogen an den Thürfims, und blieb fo ſtehen. 

Mir müjlen, mie wir jo ba faßen, ein ziemlich eigenthümliches Bild ge» 
geben Haben. Die Gruppe bie um mich her lagerte, war wirllich maleriſch, bie 
Dämmerung brach aber jegt ein, und ich hielt es für Zeit mich zu empfehlen, 
flanb alfo, zum Herger ber Kinder bie noch mehr zu hören wünfchten, auf, gab 
per umb ihrem äniglihen Gemahl die Hand und empfahl mich, guädig 

en. 


Reuecefte Yofen. 


Augsburg, 27 Det. 

|| München, 26 Oct. Der an unferem Hofe anftatt bes Grafen 
vb. Sambuy neu accrebitirte ſardiniſche Geſandie Graf v. Mevell ift hier ein⸗ 
getroffen. Miniſterialrath Hod ift diefen Morgen auf feinen Poften nach 
Frankfurt abgereist, Die Kreis: Irremanftalt Irſee im Regierumgäbezirte 
Schwaben und Neuburg, welche in diefen Tagen bie feier ihres nunmehr 
yoeijährigen Beſtehens begangen hat, veröffentlicht einen erften Bericht über 
ihre Thätigfeit feit der Eröffnung der Anftalt mit dem 1 Sept. 1849 bis zum 
legten Auguſt 1851. Während des genannten Zeitraums befanben ſich darin 
171 Irre, von denen 130 aus dem Regierungsbegirt Schwaben, 40 aus ans 
dern bayeriſchen Provinzen und 1 aus dem Auslande flammte, Da bie Ans 
ſtalt aber nicht allein die Heilung zum Zwech hat, ſondern aud ber Pflege 
umbeilbarer Kranke gewidmet tft, jo ſcheidet ſich bie angeführte Gefammtzahl 
ber barin aufgenommenen Irren in 92 welche zum Heilzwecd, und 79 melde 
bloß zur Pflege aufgenommen waren. Bon den erfieru wurben entlaflen: 24 
genefen, 7 gebeffert und 4 ungeheilt, 10 flarben und 15 gingen auf bie Pflege» 
abtheilung über, fo daß im ganzen 60 aus der Heilanftalt ausfdieden und 32 in 
Behandlung verblieben, von denen aber Bereits acht ihrer Genefung nahe find. 
Bon dem zur Pflege dagegen Aufgenommenen wurden vier ungeheilt eutlaſſen 
mb flarben neun, fo af mit den 15 aus ber Heilanflalt Uebergegangenen 
81 in Pflege verblieben. Aus vorfichenden Angaben erhellt zur Genüge baf 
die Rreiß- Irreuanſtalt Irfee (Yrsee, Ursinium) unter Leitung bes tlichtigen 
Irrenarztes Dr. Hagen, im Berhältnig zur Kürze ihres Beftchens, ſchon einer 
ſeht großen Anjahl Unglüdlicer zur Zuflagteflätte und biefen derſelben auch 
zur Stätte des Heils geworden iſt. 

Eouthampton, 23 Det. Morgens. Ehen iſt ber „Indus“ einge⸗ 
Laufen mit der Nachricht daß Keffuth mit Familie und Gefolge fih am 15 in 
Gibraltar auf der „Mädrib” eingefchifft Hat. In feinem Gefolge befanden fich 
Pr. und Mıs. Semnie, Koſſuths Secretär mit zwei Damen, Oberftlientenant 
That, Sapitän Jerrel, Mr. Karadi und vier polnifche Officiere. Die Fregatte 
Miſfiſſippi fegelte mit den Übrigen ungariſchen Flüchtlingen am 15 von Gib 
raltar nach Amerika weiter. Nachſchrift. Der „Thames“ fommt eben in Sicht, 
unb ter „Mabrib,“ mit Koffuth an Borb, wird ebenfalle fignaliftt. 

* Warid, 24 Det, Die Journale (natürlich bie rothen ausgenommen) 
briigen ben Tob ber Herzogin v. Angouldme, bie legitimiftifchen mit ſchwarzem 


"Ranp, alle mit warmem Lob das fie ben Tugenden der frommen Fürftin fpen- 


ben; Selbft der Roniteur enihält biefe Kurze Anzeige, „Marie Eherefe Her- 
zogin v. Augouldme, Tochter Pubwigs XVI, ift am 19 Det. in jroheborf ge» 
ftorben." Die Yegitimiften werben, wie beim Tod ſtarls X, ſeches Monat Trauer 
anlegen. Heute iſt wieder eine Minifterlifte in Umlauf, auf welchet Billaut für 
das Innere, Duclere für die Finanzen, General Bourjolly für das Auswär- 
tige, d'Arnault für den Krieg, Bethmont für bie Juſtig, Yefrane für bie öffent» 
fihen Werke, M. Chevalier für den Handel, Ducos für die Marine und be 
Morny für den öffentlichen Unterricht erſcheint. Nach ihrem pelitifhen Char 
zafter wären diefe Miniſter theils Eiyjeer, theils gemäßig:e Kepublicaner. 
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Hanbelsfammer von Schwaben und Neuburg jaubte au Ge. Maj. ben König II von Bayern einen Abdrud ihres Gutachtens vom 
95 — ce. über KT 2. en hy meer en Beil» und hehe ben der Borflanb Befagter Dandeldlammer, Ferd. Freiherr 
ai u — — bon dem Mir von Ionen als Borſtand der Handelakammer von Schwaben und Neuburg vorgelegten Berichte 
biefer lötammer über bie Frage Bortfegumg bet deutſchen Zoll- und Hanbelövereins meer 
en Een amt Male 
i i e u 
* elle — Ihr w wogener König 


Berchte sgaden, den 6 Det. 1861. ag 


— — —— — — — — —— — — — — nn 
Am 20 Detober Morgens 5 Uhr verſchied in Folge eines Nervenfiebers unſere theure Gattin, Tochter unb 
Trauer⸗Anzeige. inne: rn er 


Noſine Ehrenburg, geb. Behr, 


ter von 23 Jahren nach zmölfmonatlicer Ehe, was bie Unterzeichneten allen fernen Freunden und Belannten mit der Bitte um 
Knes Betteih ne Kiffingen, ee Se ben 23 Dectober 1851. 
Tr. + 


renburg, prakt. Arzt in Kiffingen. 
Garoline Dee 8 Ser. Wittwe. 


ugo Behr 44) München, 
* Beh { Aeceſſiſten am f. Kreids und Stadtgericht — 


(4864) 
nn — — — — — — — —— nn 
_ u Bei der jegt eintretenden S it den LUebhaber ‚vo 
Schwarzwildpret- und Faſanen-Verkauf. —— re — FR 
gu wollen, um ſolche bei günfliger Witterung ausführen zu fünnen. 
Schwarzwilbpret wird mit Haut und Haaren zu 22 Er. per Pfund, ber Faſauenhahn zu 2 fl. 24 fr., Hennen zu 2 fl. abaege 


geben, 
Die Abgabe geliebt ſedoch nur am aufgeftelte Commilfiendre dahier gegen baare Bezahlung, oder gegen Nachnahme des Betrages anf 


der , wozu in den Beitellungsbriefen die ausdrüdlihbe Einmwiligung zu bemerten iſt. 
gute Verpadung wird geforgt, und dafür nur die Koften der Auslagen fürd Pactuch ıc, In Rechnung gefeht, 
Eihfäbt, beu 21 Detober 1851. 


Herzogl. Senchtenberg’fches Forft- und Jagdamt ' 
. Düll, Forſtinſpector. (4838) 
(277) ben nähften Tagen verfenden mir; 2 
Das vierte Heft 
der 


Deutſchen 


Vierteljahrs Schrift 


ir 1851. 
Detober — December. 
Preis des Jahrgangs von 4 Heften von * * — 80 Bogen 12 fl. ober 7 Rihlr. 10 Rgr. 
nbalt: 


Der deutſche Journalismus. — Der Münchner Verein gegen Thierquälerei, — Die Vorarbeiten für ein 
fländiges Bundeögericht von Deutſchland. — Die vierzehnte Verfammlung der deutſchen Sand» und Forſtwirthe 
zu Salzburg. — Der Eintritt von Gefammt-Defterreih in den deutſchen Bund und bie brittiſch-franzoͤſiſchen Pros 
teftle. — Die deutfche Philologie und die höhere Schulbildung. — Polizeizuftände in Deutſchland. — Die gegens 
wärtige Lage von Deutſchland. 

Gtuttgart und Tübingen, im September 1851. J. ©. Eotta’fcher Verlag. 


am) Ausgaben von Goethe's Fauſt. 
In Unterzeihnetem find erfhienen, und durch ale Buchhandlungen zu beziehen: 


a u ft. 


Eine Tragövie 


yon 
Goethe 
* Beide Theile in Cinem Bande. 
wohn abe in gr — broſchirt. Preis fl. 42 fr. ober 1 Riple. 18 Nor. 
ante ——— in — Einband mit Gorfani und zwei Giaplftichen, 
ce . oder 2 Rthlr. 
—B ——— = auch auf bie vom Profellor Moris Ken ch —— und geſtochenen Hmriffe 


n Goethes 
iatt in Querfolie cartomnirt riſſe find albefannt,, und unterlaffen wir dbaber alle Anrübmung. Der Preis für beibe Theile — 
Gtuttgart und Lüdingen, ei 24 fr. ober 3 MtbIr, 15 Near, 


eptember 1851. 3. G. Eotta’jher Berlag. 
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14797) Im Perlase ven Braun u. Schneider erfteins und wird Sudfeription in allen Bugs 
und Kunfdantlungen Teutfhlante unb bed Audfanded angenomnten: 


. “ 
Dans: Chronik, 
berausgegeben von Kaſp. Braun und Frieder. Schneider. 
Kl. Fol, Mit vielen Illuftrationen nah Driginalzeichnungen. 
Profpectus. 

Die HaudsChronif, melde mit dem 1 Detober a. c. begonnen, foll ein ächtes deut ⸗ 
ſches Hausbuch werden, was ber Hausvater den Seinen ei Belehrung und Unterbal: 
tung. In die Hände legen kann. Es iſt ihre Unfgabe, in lebendigen Shilderungen bie 
® aten einer gewaltiaen Vorzeit — die ritterlichen Tbaten ‚gafeiexter elden 
— die Abenteuer und WBagniffe muthiger Seefahrer und Meifender in fremde 
Zänber, fowie anderfeits das Wirken der Männer des Rriedend auf geiftigen 

Besen der. Kunſt *566 des Saudele und Gewerbfleißes ihren Leſern 
vorzufũhren. Hieran follen ih reihen: Siſtoriſche äblungen, hen und Yutis 
Bien Ba 

vellen aus dem Leben und der Zeit. * 

Die beiten litterarifhen und arziniihen Kräfte find für die Han zouif gewonnen, 
und der Verlagsbandlung bleibt nur noch übrig, diefes neue Werk demſelben Wohlmolen 
Be welches ihren bisherigen Unternehmungen in fo ebrender Weile zu 

Subferiptions-DBedingungen: 

Bon der Haus:Chronif erfheint vom 1 October a. c. an 

jeden Monat 1 Seft. 12 Sefte bilden einen Band. Subjerip: 
tiondpreis für das Heft 36 fr. N. W. od. 10 Zar. 
Draun & Schneider in München. 


Stuttgarter bumorijtifche Bilderbogen. 


Das erfie Buch meiner humoriſtiſchen Stuttgarter Bilderbogen iſt jegt vollitändig 
erihienen und enthält foldes: 

Nr. 1. Die Fabel von: Bauer und f. Eiel, Nr. 2. Tyoll Eullenfpiegel, Nr. 3. Hans 
Chriftopb, Nr. 4, Seräuherte Kaminfeger, Nr. 5. Jugend bat feine Tugend, Nr, 6. Er: 
innerung an Aronpring Wilhelm, 1813—14, Nr. 7, Geburt und Kindheit Jeſu, Nr. 8, 
Yferdmartt zu Krabwinfel, Nr. 9. Herzog Ulrich nah Hauff, Nr. 10. Munchhauſens wun: 
derbare Abenteuer, Nr. 11. Sage vom aläl, Berge, Wr, 12. Verkehrte Welt I., Nr. 13, 
Scenen aus dem ſchleswig-holſt. Krieg, Nr. 14. Soldatenleben, Nr. 15 Schüßenleben, 
Mr. 16. Turnertreiben, Nr. 17. Böſe Stiefmutter, Nr. 18. Dornrösden, Nr. 19. Mei: 
nece Fuchs, Nr. 20. Iagbabentener, Nr. 21. Vollsfen in Caunſtatt mit Jabrmartts. 
fcenen, Nr. 22. Geſchichte vom Gockel, Ar. 23. Verfehrte Welr U., Wr. 24. Schwäb. 
Micel auf Reifen. 3 

Diefe-Bilderbogen find von Künftlern, wie Nißle, Dertinger ic. , entworfen und von 
den anerlannt gefchteteiten Kitbograrben tbeils im Areide, tbeild in Kebermanier audge- 
führt, unb haben, ohne daß ich von deren Ausgabe ein gröferes Yublicum öffent 9 
benachrichtigt hätte, bereits eine ſolch günſtige Aufnahme gefunden daß ih von mehr al 
der Hälfte der Nummern eine zweite Auflage veranttalten mufte, Dieje Bilder find 
ſammtlich mit Tert in Profa fomobl ald auch im Werfen verfehen, und erichen folbe im 
vieler Beziebung die Bilderbücher, fo das dadurb aud dem Imbemittelten Gelegenheit 
geboten iſt feinen Kindern um geringes &eld eine große Freunde zu machen. Ich babe drei 
Undgaben veranitaltet: 

1). Schwarz der Bogen 3 fr., 2), Zomdrud a 4 Er, 3) Tondrud und col.A6fr. Wie: 
derverlänfer erhalten folde bucdmeife bedeutend Bungee. Kerner babe ih auch eingebundene 
Eremplare von je 24 Bogen in Keinwand mit Goldtitel, das Er, ſchwarz i fl. 48 Er., 
Tondrud 2 fl. 12 fr, und col, 3 Al. 

ur Wiederverkäufer ebenfalls den üblichen Mabatt. 

ndem ich nun diefe Bilderbogen zu geneigter Abnahme empfeble, bemerfe ich no 
daß folde in jeder Bud: und Kunſthandlüng (wenn ſich folde mir Verkauf von Bilder 
bogen defaſſen) aleihmwie bei mir zw baben find. 

Anger dieien Bildern find in meinem Verlage vorrätbig: o 

ord. Bilderbogen ſchwarz und colorirt. das Mies 5 fl. und 7%, fl. circa 150 Wr. 
feine ditto Kreibezeihnung 130 Nr. ſowarz und col, das Mies 12 fl, und 20 fl, 
„  Theatercouliffen ganz nen — col, das Buch 1 fl, 12 fr. 


fowie alle Sorten Schreibbeituntfhldge, 
Stuttgart, im Dotober 1851. [49329) Fried. ©. Schalz, Verlagshandlung. 


m Derlag ber @. Braun’faen DBolbunbantlung in Rarlärube if etfienen unb 
n allen Buhbandlungen au baden: 


Das badifche Militärftrafrecht 


und 
Militärftrafverfahren. 
Zum Gebraude für Dfficiere und Kriegäbeamte 
und als Leitfaden 
zu Vorleſungen an der Kriegsſchule 
bearbeitet 


von Wilhelm Brauer, 


stofherzogf. bab. a er unb &eneralanbitor. 
In Umſchlag broih. Wreis 10 gSr. oder 1 f..16 Er. 


(8808) Im Verlage ber Dasn'fgen Hefbuhgandlung In Sannover ik fo eden erfätenen und 
an alle Buhhanblungen befanbt: 


Tagebuch des ‚zehnten deutfchen Dundes-Armee-Lorps 


unter dem Befehle des k. bannov. Generals Salkett während des Feldzuges in 
Schleswig-Holftein im Jahre 1848, 
Bon £. v. Sichart, 


Major im ft, Hannod, 6. Infanterie-Regiment, bamald Thef vom Stabe bed ArmeesGorpd.. 
mit ö ten uud ® 
®r, 8. 1854. Seheftet. Preis 3%, Chlr, 





1 adı 3643-85 
Avis Medical. 3 
—— LAMERT, membre de l’Universitö 


rg, membre honoralre de la Bociti# 
dicale de Londres etc. ete., Auteur dela 


YATion NNELLE, et de La SciuncE DE LA VIE, 
al’honneur d’informer rsonn: desirent 
— sur les z m — 


u 

abiludes secräfer conträcttes dans Ja jeunesse, 

de ia ilis, de la Gonorrhee, mn 

= —— Ben er cas de 2 

zible 'e el generale, r- 

seurs de la slerilite, de Pimpuissance, de Wandan- 
t des plaisirs de la vie et du 4⸗ 

eial du Adarisge, que, chaque jour il regoit & 

27 8 ford square, a Londres. 
— a 

Dr tn ee u ee matin & 

2 heures de l’aprös-midi. Prix de la consultatior 

25 francs, personnelle solt torrespon- 

dance. — Le secret est üwielable et les letires 

rendues sur r&clamations, — Les medicamenis 

neoessaires sont erpbdies avec s6curit6, dans 

toutes jes parties du monde. 

La Pausenvarıon Paxsonseıe est illustree 
de quarante figures colorides, sur l’anatomie, la 
physlol et les maladies des organer de ia 

prix sous enveloppe 5 francs, franco 

Fr. 30 Ct. 

La Science DE LA Vie, secret pour vivre ] 
temps, avec it et planches, prix 4 Fr; 
franco & Fr. : 

Tous les eıemplaires de la Preservation person- 
nelle non rerdius de la signature de l’auteur, 
doivent #ire cansideres comme contre! ‚ei 
le public est prie de ne leur accorder aucune 
confance. 

En vente chez C. Jugel, Schmerder et Her- 
ana, libraires & Frankfort sur le Mein, ches 
Herold, libraire ä Hambourg , et chez Duncker, 
libraire A Berlin. 2 

Avis Important.” 

Des Contrefi dan des medicaments 
du Dr. 8. LAMERT tant debit6es ä Leipzig, 
il croit devoirdeelarer qu’il n’a point d’agent en 
Allemagne pour ses medicaments, Le Dr. 5. 

"ME eıpedie diretiement de Loxvaus les 

editamenis requis. . 


hans Im Werfage ber Riegel'füen Bude 
anbfung CHeing ı. Stein) in Botdbam ei» 
qeint feit 1 October es 


0.3 
Der Proteſtant. 
Ein Kirchenblatt 
für das evangelifche Volk. 


2 Deraudgegeben 

im Auftrage des Umiondvereind von H. 

Kranfe, unter Mitwirkung der Prediger 

Dr. Jonas, Sodow, Eonfik. Rath Dr, 

Piſchoun in Berlin, Elrefter in Pott 

dam, Probft €, Araufe in Breslau, Dir. 
Prof. Dr. Niemeper in Halle u, a. 


Der Wroteftant fept_ NG vor, bad enang. 
Bott mit der evang. Kirche au Derfändigen. 
Er ftelt Mh bie Aufgabe, gu zeigen bap bie 
Wahrheiten bed Ehrinentgume, Im ihrer Rein« 
heit aufgefaßt, wohl au beftehen bermögen 
nicht nur vor dem gefunden praktiſchen Bet» 
Rande, Sondern aub vor ben Arenafien An» 
—— neuerer Wiſſenſfchaft daß bie 
evang.. Kirche ſädig fen, eine Geftalt amu⸗ 
nebmen melde allen Fotmen und Orbnuns 

en unfered Sfentlihen Lebens entfpridt; et 
Femist Ad wiederum bet evang. Kitche beut» 
fh zu masen: vole im ber gegenwärtigen 
Rlldung und Bitte sum groben Ihelf ihre 
eianen berrligen Brite ie Erfchelnung 
temmen, und mie fle ſeldet mit dieſen in 
@inffang zu fegen und fie mit item Weine 
au burdbringen babe. t witb proteniten 
und unabtäffig reiten gegen alle melde im 
Ramen ber — N ae bean 
daß Chriten e. gegen 
alle u e a nr ct Shrifentpumd 
Metnunft und Gittlihfelt verläugnen. Gr 
wird protefiren gr jede Freiheit, welde 
Unabsängig febn wiü von @ott und göttliher 
Oronung, fowie gegen jebe Abhängigkeit bed 
Gewifend von menfäliher Autorität. Gr 
wird fi Bemühen, mit mögiisner Gränblig 
teit feinen Gegennand in allgemein vernänb« 
Tder Wetfe im der Sprame Porzutragen wie 

e gegenwärtig in umferm- MWolte vom jebem 
Gestideten geſorochen wird. i 

Das. Blatt erſcheint jeden Mittwoch im 
einem halben Bogen in 4. Preis: halbe 
jährlich %, Thlr. ; vom Detober bis Detem- 
ber d. 3. 9, Tblr. Beſtellungen überuch« 


men alle Buchbandlungen. 
———— 


ad 


4816 
(4810) In ©. Shönfelb’s Budbandlung (G. A. Werner) in Dredben if fo eben erſchlenen: 


Die Reihen - Entwickelungen 


der 
Differential- und Integralrechnung 
von Prof. Dr. Oskar Schlömilch. 
Mit einer Figurentafel, 4. Eleg. brosch. Preis 18 Ngr. 


— cv — — — 
[a768] Zübingen. Im Laupp'isen Derlage (kaupp u. Siebe) IN fo eben erfgienen 
und in allen Qughantlungen zu haben: 


Der Cardinal Fimenes 


und die Firchlichen Zuftände Spaniens 


am Gnde bed 1dten und Anfange des 16ten Jahrhunderts, 
Ins be ſondere 


ein Beitrag zur Geſchichte und Würdigung der 


quiſition. 


Bon Carl Joſeph Hefele, 
Doetor und Vrofeſſot ber Theologie in Tübingen. 
Bweite verbeflerte Yu e 
36%, Bogen gr. 8. elegant broid. Afl. 

&& freut und fhon Jept fo wenige Jahre nad bem erfien Erſchelnen biefe® Wertes eine 
neue ey Auflage antündigen zu Tönnen ba fi bie erfie wiel fhneler vergriffen hat, 
als es dei Meonograpblen gewöhnt ber- Gau if. 

Die neue Auflage hat gahlreide IBUrOsTTeruugen und Bufäge erbalten; namentiih in 
ber Inqulfitiond gerainis, moburh ber innere Werth biefeß Buchel erhöht wurde. Dbr 
vr nun an Matetlal bebeutenb bereichert, it ed durch eine ambere tupographifhe Ginrigtung 

0 möglich gewerben, ble Bogenzahl und bamit ben Breis zu vermindern, wähtenh bad Meu«- 


Jere an Schönpeit gewonnen Bat, 
1552-533) | Michtige Mittheilungen für Geifenfabricanten zc. 


Im Tommifflond-Derlage ber Unterzeihneten in fo eden erfglenen und auch burch alle 


Bugbandlungen zu beyieben : 
n hieß 


Die neue \ , 
der Seifenfiederei, 


d. h. der weichen, harten und ver Toilettefeifen, ſowie ver Lichter, 


jur Belehrung derjenigen Seifenfabricanten sc. bie fi mit ben neueften Entdedungen 


RR: ri * — —— — 
Geſammelt rend langſahriger eigener Praris und durch den Beſuch ber größten Fabriken 
— — Fraukreichs und Englands ‘ — 


bon 
Philipp Kürten, 
Inhaber einer Seifen«, Lichter» und Barfümerie- Fabrik. 
Dur Hälfte in Umſchlag verfiegelt. 
Baarpreis fünfzehn Thaler prenf. Cour. 

Der Derfaffer, ein prattifg und theoretife gebilbeter Seifenfabricant, übergibt 
tetmit feinen — und allen bie fi für bie mögllcoſt veütemmene Herftellung bet 
eyelgmeten Hanbeldartifel Intereffiren, eine tTeihbaftige Sammlung erprobter Dorfiriften, 
ür welde derfelde, Sayverhänbigen gegenüber, bie Garantie bet Rigtigteit 
Bernimmt. Obgleih bie Bapl ber bereits beröffentligten Schriften über Gelfen- und Lid» 

terfaßrication nicht gering ift, fo glauben wir bo baf bie qensumärtigen Mittheilungen eineh 
eompetenten Fabmanned an Umfang und Brobrbattigfelt bie vorhandenen übertreffen, unb 
zur Börberung bed fo wichtigen Gewerbed in bortheilhafter Melfe beitragen werben. 

Aus dem Inbalt, wonen Dofiftändige Derzeignige burh jede Bugpanklung abge eben 
werben tönnen, führen wir nur an: Drei Giebearten zur MFadrication ber grünen Beife. — 
Grüne Setfe milt Seda-Lauge. — Entfärbung und vortheilhaftefte Derwendung bed Katzes. 
— Meue Aufapmittel ur Dermebrung bed Duantums ber grünen Selfe. — Im Winter Mare 
Selte aus Ihren, nine Hanföt, = Oteine und weiße Samierfelfe. — Prüfung und Unter« 
we. ber Botafbe. — Bier Arten Valmöle zu bleigen. — Ale Sorten weiße hatte Beife mit 

vi 300 @fundb Außdeute auf 100 Bfund Bett, — Datit, außgefalgene, naturflüffige Seife 
mit 250 Pfund Kusbente aud 100 Pfund, — Gocad-, Balme, Dlivendf» und Darıfelfen. — 
au Seren —— — und enatıieber Balattefeite. — urbfihtige Talglichter und Gamphine« 

el. — ante a n. f. mw. u. f. w. 

„az * abe hiervon im emglifcher und frauzoͤſiſcher Epradhe befindet ſich 
unter ber eſſe. 

Auswärtige geehrte Beſteller belieben entweder ben Betrag baar einzuſenden oder 
Rahnahme  durd Vor-Morfhup zu beftimmen. Auch nimmt die Matth. Miegerfce 
Buchhandlung in Ungsburg und Münden Beftellungen an, 

FR. Da Mont⸗Schauberg' ſche Buchhandlung in Köln, 


Cafe Danemark in Paris '"* rue St. Honore, „in Ber Mine Bed 


Dur fortwährend Aufern forgfältige und tillige Beblenung I ed dem Dr. Houbarb, Gl« 
genthämen obigen &tabiifementd gelungen, batfeide zu einem Baupt-Sammelplag ber in Grante 
teigb Haupitadt fig aufbaltenden Brembden zu maden; man empfiehlt baber befiend blefen an 
veneguen @rpetunghant allen Id mad -Barid degedenten Deutſchen 

ufer ben re Knien, fmetifgen und ungarifhen Brättern findet man baferäft 
die Allgemeine 8 8, bad Grantfurter Journaf, die beutfähe allgemeine: und bie Kölnifpe 
Beltung u. 1. [4878— 95] 


an — 
Verfteiserung von 250 % inin Abe 

uder Wein in Mbodt ind i . 

Rarl Seintid) Schattenmann, Eigentbümer in am in De Dipeinnfelk 


Montags am 5 November — 
250 Fuder Bein von den Jabegängen 1846, 1847, 1849.umb 1849 # 
, r ntlich verfteigern. 
um Tage dor der Merfeigerumg wird das Verzeihniß —— die 


nähften Mena t, 


Weine verfoftet werden, 





„ka 
Fü 


4779) &o eben erfhien del f. U. Brot 
auf in Peipatg unb if in allen Buchbanb- 
lungen au erbalten: 


Gloſſen über Politik, 
Bon 


3%. 6. v. Quandt. 
8. Geb. 2 Thlr. 





pe) In der E.Schweizerbart'schen Verlags- 
andlung in Stuttgart isteben erschienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 


Praktische Anweisung zur Cul- 
tur der tropischen Orchi- 
deen, nebst einem monatlichen 
Kalender und einer alphabetisch ge- 
ordneten Beschreibung von über 1000 
Genera und Species, von #. &. 
Lyons, nagı der dritten englischen 
Auflage übersetzt und mit eigenen 
Zusätzen versehen von Albert 
Courtin, Kunstgärtner. Mit Holz- 
schnitten. { . 30 kr. — 27 Sgr. 


Der Verfasser, einer der erfolgreichsten, Orn- 
chideen-Züchter Englands, gibt hier einen auf 
mp ee gegründeten praktischen 

rer und Rathgeber in der Cultur r edlen 
und mannichfalligen Pflanzengattung. Die all- 
gemeine Behandlung der Orchideen ist aufs ge- 
naueste angegeben, und ihre Zusammenstellung 
nach den klimatischen Verhältnissen ihrer Pund- 
orte geordnet ; der monatliche Kalender ist eine 
höchst schätzenswerthe Zugabe. Einen wesent- 
lichen Theil des Inhalts bildet das alphabetisch 
geordnete Verzeichniss der bis jetzt in Europa 
eingeführten, der Cultur würdigen Orchideen mit 
Angabe der Autoren, der Fundorte, der Synony- 
men und einer Beschreibung der Blumen. Bei 
den meisten der bessern Species ist die Cultur 
poch besonders angeführt. 

Der Uebersetzer, der mehrere Jahre in Eng- 
land fast ausschliesslich mit Orchideen sich be- 
schäftigte, hat, wo seine Erfahrungen es geställe- 
ten, überall auf die klimatische Verschiedenheit 
von England und Deutschland Rücksicht genom- 
men. Wir können somit dieses Werke als 
ein auf wirkliche — Erb ungen gegrün- 
detes, und als das einzige bis jetzt in Deutsch- 
land über die Cullat dieser Pflanzengättung er- 
schienene, jedem Gärtner und Blumenliebhaber 
durch seimen billigen Preis zugängliche aufs 
beste empfehlen. 


——— — — — 
En detail et en gros. &, 
und geruchfreies Camphine, alle Sorten 
Camphine-Lampen, sowie Campbine-Lam- 
penbrenner vorzüglichster Qualität und 
eigener Fabrik, empfehlen zu den billig- 


sten Preisen 
Nürnberg. HI. Meusel & C 
(4852--54) Kaiserstrasse 1. Nro. 121. 
Preiditnten nebft Beihnungen werden ge« 
gen portofteie Briefe gratis abgegeben. 


4638-50 
kauf. In cine Vroptn dar abt 
# 


bes Ktonlantes Safıburg finb_z1P u 
fer mit darauf haftenden Pebzeiterge: 
recht ſamen aus freier Dand zu vertaufen 
ober au Derpamten. Beide Häufer find Im 
uten Bauzuftanbe und bie @ewerbe im deſten 
Berriete, und fönnen mit ober ohne Eintig= 
tung berfauft ober verpachtet werben. Nähere 
Auskunft wird portofrei erthelft bei Hrn, Sof. 
Hörmwarter, Daupt- Agent ber E. f, priv, 
Azienba a HR —— In Zrief, wohn- 
daft im Kal Ar. 114 In Sataburg. 


‚Bierbrauereiverfauf. 22% 


äuferft vortbeilhaft eingerigtete Bier braue 
rei am Imten Zürlhfeeufer fann von Stund 
an fäuflid übernommen mwerben. Sranfirte 
Briefe mit Rr, 4729 gewianet befördert bie 
®rpebitlon biefed Blatted. 


Stelle-Gefud. Ein Menricäbe, 


in Särift und tleineren Beihnungen, In Br« 

der» und @ravir-Manter geibt, ut ein @ngas 
ement. Mähered- Unter. ber Adrege HH 
tuttgart, Agenblat Ar. 11. 1 Treppe. 


Vageburger Stadttheater. 
, ittwodh, 29 Det.: (4914—15) 
 5Der Bebeime Agent. 
Fuftfpiel von Kadländer, 


AUGSBURG. Das Abonnement, wei- 
ehes je vierteljährlich & halbjährlich an- ger hei dem Postam sruhe; fir 
genommen wird, beträgt nach der neu naland bei Williams & Norgate, 
in 


— 

Posteonvention bei allen Post- 4% Honriette-Sireet, Govent-Garden in Lon- 
Glen Deutsenlands und Oester- z . don, für Nordamerika bei den Pontäm- 
reich» vierteljährlich Afl. 47 kr. rn. pe % ——— Harabı ‚ für Italien bei 

& 2 gen k-k. Postämtern zu Brugenz, Innsbruck, 


t in Karl 


er , Conr.- = Ir, Sar.; v 8 
in Bayern bleibt der bisherige Preis: erona, medig: Triest und Mailand, für 
für Frankreich abonnire man in Sirass- Griechenland wnddie Lowante etc. bei 
burg hei G. A. Alexandre, in Paris bei 7* k. k. Postamt in Triest. Inserate aller 
demselben Nr. 23, rue Notre Dame de Na- | worden aufgenommen und der Raum 
wareih und bei der deutschen Buchhandlung 54 dreispaltigen Colonelzeile berschnet: 
won F. Klincksieck Nr. #1, rue de Lille, Iagemilpkr. aut tfkr., in der Bei- 





Mittwoch Ur. 302. 29 Oetober 1551. 





I obmehin ſehr problematiſch gemorbene poltyeilide 
BDA | Die Scuraaifi wird kurt geälefle ud vollen Gilnlaknele 
Der Machdrudt der telegrapbifchen Zeitungsdepeſchen. | ralifirt, während ihr durch bioß fragmentarifche Bahnlinien eine fteigende Zer« 
Deutſchlaud. Franlfurt (der Herzog von Auzuftenburg feit 20 Tplitterung drohte. Sind bie Haupilinien bed großen Berlchre einmal Bol 
Jahren nicht mehr in bänifcen ſtriegadienflen. Die Ultras ber Medien in | ftündig aufgebaut, fo wird ber Kreis, dem eine größere Zeitung als Neni 
Franffurt); Stuttgart (Hammer der Stanbeöherren: Zuftimmung jur keitsblatt beherrſcht, weltaus größer jeyu als biäßer ; ober & bie — 
proviſoriſchen Steuererhebumg. Kammer ber Abgeordneten: der Bericht über | ber verſchiedenen Kreiſe wird viel verwidelter Katie, fc Übergreif Fin 
«ine veränderte er affung); Lubwigeburg (weiſeree ans dem Pröceh | durch ift ein weit präctlerer Rebactionbmedhaniemus alt gu De — en. Da⸗ 
——— —— ke a a A 6 Boffwagenbeförberung nothwendig geworben, umb weiter al Belge Meran weit 
Boftregal bewilligt); Berlin (ihmache Hoffnungen auf ein günftige® Ergeb» —— der auswärtigen Neuigkeitseorrefponbenten immer ficherer feinem 
af der Frankfurter Sacverfländigen-Berathungen. edlenburg zu einem | ne entgegen, Die goldenen Tage find bald vollenbs vorüber wo Leute, bie 
atswirthicpafilichen Opfer bereit, Der Aufenthalt des Könige von Sad. | feine Zeile richtig ſchreiben konnten, fih durch Auffpnüffeln und Weitercor- 
Im Die Stellung gegenüber von Wrantreih. Getreibehandel. General | reſpondiren der Heinen Chronit ihrer Stabt eine wahrhaſte Kundſchaft bei 
enhſelm. ch gr Erlranlung. — der Bethtann·allen größeren Zeitungöredactionen grüudeten. Die Tagesblätter der Betref- 
Aweg ſchen Oppofition, General v. Peuders Miffien nad) Ronfantinopel | fenben Orte bringen die Newigkeiten jet meift ebeufo raſch als fie der Brief 
ifelt. Yolgen der flauen Leipziger Herbftmefie. Das Bücfenverein- | bringen kann. Durch die Cifenbahnen iſt Deuiſchland zufehends zu eng gewor⸗ 
en 2 Wien (der Loyd über bie pofitifhen Anſprüche bes | ven für bie jommaliftiiche Unsdentung des Heinen Katie. 
e Die i 


orreſp. über 2. Napoleon, ect einer Prag- Eye ER, 
ver Gifenbahn, Ungarische Weinernte); Prag (Entbefung eines neuen Dagegen hat jegt ein neues Inſtitut bie Rolle ber verlebten Neuigkeits- 
Slae, Siergiehe dm erbifhes it. EL ————— ———— eher — ee 
. » N n. j 
D reichifche "Bronaraie. Mailand (Bianhi Gievini. ſenbahnen geübt indem fle einzelnen bev en —— nn ve 
Rauber Ereentionen, Gerücht über einen Thronwechſel in Toecaua). Dionopol der „Neueflen Nadprichten" u aller entzogen, ift bund) ben 


Großbritannien, Näheres über Keſſahg Empfang in Sout- | Telegrapken wieber aufgehoben. Seit die Privatb efegrap 
* driefe Über * — =. oſtindiſchen Compagnie an bie ——— lönnen —— dem —e ocaten Yale m —— 
8 in * * flen in Has, jalpreffe ud pie | Ne amäcft wurzelu, wieber wirlliche unbeftreühang Neuigleiten mittheilen, für 
dufeche Bl tr embriftenumtriebe. Provingiatprufl bie bon ben andern Beitungelveijen her fo lange keine Concurreng droht ais der 
Nenefte Woften. Heilbronn. (Unterfintung eines Nedar- | Telegraph nit aud, gleid ber Eiſenbahn, das aucwärtige Zeitungepatet 

Haupfkeen) — Elan. un Rain Dre Dad antesuumt bez Dopafdle Bejlaben, 
Schwanten der Met ife.) — Xonbon. (fo h Allein um fo gefährli bei den Depeſchen eine re durchaus 
aunterfeeifche Zelsgraph —— in X * — zen verwerfliche en une: Näye. Tür die — ielegra · 
— Bi zen —* gi Miniſterwechſel. phiſchen Depeſchen gibt es gegenwärtig, genau genommen, noch gar fein lit- 
wãrtige üfbent, terariſches Eigenthumereht, Obgleich diefe Zeitungsbepefchen verhältuigmäßig 
Datum der Börfent Londen 25 Det. ein weit größeres Capital und weit mehr Nifico voransfegen als faft irgent- 
eine andere Art von buchhandleriſcher Beröfientlihung, fo finb fie doch jedem 
Dritten ber fie für fein Unternehmen mitbenugen will, offen und umentgelt- 
— lich zur Beute gegeben. 


Da biefe Depefchen eine gan neue und eigenthlimliche Art de ä 
leriſchen Probuction bilden, fo pen fie auch * nude rn 


Telegrapbifche Berichte. bed Geſehes. Die bicherigen Gefepe über Nachdrud paffen burhaus nicht 
Frankfurt a. M., 28 Dt. Deflerr. Speer. Metal. 74; bierher, weil bie Sachlage gar feine Analogie bietet, 
4y,prec, 66; Banlactien 1169; lomb.-venet, bproc. Anl. 74%; ſpan. im, Der Werth ber telegraphifchen Depeſchen Liegt nicht in ber Originalität 


Id 35%; Ludwigeh.-Berbacher EB, 84”, Wechfelcurfe: Paris | ihrer ltterariſchen Faflumg, fondern faft autſchliehlich in ben Zeitpunkt ihrer 
De EN Bloß um leptern mögüßft ruf gu eryelen wagt ber Berger 
* fein Sein recht wird gefährbet ſewie es jedem Dritten 
* Berlin, 27 Det, Preuß. Staatsſchulbſcheine 88%; Köln Min | geftattet iſt dieſe Depeſchen fofort nachzudruden. Du dem Mafe als biejer 
dener Eifenbahn-Hctien 106'/,. euer Länger —— wird verliert er —— und wird 
— ſchon nach 24 ober 48 Stumben ganz unverſfänglich. geflattet dem Nach⸗ 

. Wien, 28 Det, Deſtert. Bproc, Dielall, 92%, ;, 4';proc. 81/5; a 
Lotterie: Anfehenelccfe v. 1839 300%; Banfactien 1913; Rorbbahnactien —— Te — 22— Fr an pda —— 
— Narren Augsburg uso 123%. ; London 12.18. Geld» Werth befigt. Wollte man im Priucip eonfequent verfahren, und gleichfalls 
—* aten 29%. den eigenthämlihen Werth ter telegraphiſchen Depeſchen vor räuberiſchen 
Händen ſicher flellen, fo fönnte man biefj nur durch eine entfpredenbe Ein- 
fdyränfung der Friſt erreichen in welcher auf einem beftimmten Umkreis eine 

Beitungevepefche machgebrudt werben barf. 

Auf Grund ber von ıms —— re bin, = .- bier aller 
eſetzlicher S bis jetzt noch fehlt, haben ſich darum z. B. die größeren in 
Der Nachdruck der telegrapbifchen Jeitungsdepeſchen. —* —— ——* Manin bezahlen ib Dipefchen gemein. 
* ¶ Die Bollendung ber großen deutſchen Eifenbahnfufteme hat eine viel | fhaftlid, und druden fie ald Mitheilungen ber „Vereinigten Frauffurter Blät- 
tiefer greifenbe Revolution in unferm Zeitungtwefen hervorgerufen als bie, | ter.” Sätten fie biefet ſehr Löbliche Verfahren vom vornherein nicht einge» 
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ſchlagen, fo wärbe ber ärgerlichfte gegenfeitige Raubkrieg um bie Depeſchen 


an! ; 

foldjes Raubfyflem hat ſich num aber volllänbig bei faft allen Mei- 

nern Pocalblättern Deutfhlands eingebürgert, und es iſt an ber einmal 
ahren bie äffentlie 


auf biefeß "Wufmentfamteit zu ride 
ten. Die großen Blätter bezahlen die Depeſchen, bie ringsum erf 

Meinen bruden fie gleichzeitig nad. 

wenigftend bie äußere t, obgleich der dem Eigenihllmer gu · 


gefügte Schaden gamy derſelbe bleibt. Mir könnten aber felbft officielle 
Blätter, ® e namhaft machen, bie fi nicht entblöden ben 
" Depeien ohne Angabe der Quelle nadhyubruden, 
Communitmms, ber recht eigentlich ein Krieg des Nichtbe- 
das Capital ifl, follte doch von deutſchen Regierungen in ihren 

eigenen Blatt⸗ 


nicht gebulbet werden. 

Es fliegt eine ganz Häbfhe Summe alljährlich den öffentlichen Ceſſen 
ben größern EURE bie Befürberung telegraphiſcher Nachrichten. 
Aber wo biefe zahlenden | fort und fort mitzahfen mäffen für bie Le- 
Ge db To lduidfe Gefdäne naıen und Be Legaskiiäen Mipekenr 

T eren um T i 

zum alfeitigen Net auf ben Hunmerlichften Bdarf einfhränfen, 
Das werberbliche gerade besjenigen Theils ber Heinen Localpreſſe ber, 
feine den en des Publicum geſchlagen zu haben, 
oft Meinticher Parteiei 
denſchaften und eigenfüchtiger Strebungen einzeluer fortfleppt, iſt ja dem 
Auge ber Regierungen keinchwegs entgangen. Die Preßmaßregeln ber neue- 
flen Zeit r vielfach Te zur Bertilgung biefer vom Loeal · 
be ffe. Aber während man einerfeits mit oft 
der — und dem Grundſah einer vernünftigen Preffreiheit nach ſehr 
gegen die Winkelblätter vorſchreitet, geſtatlet man 
ihuen ambererfeits ihr 3 durch bie bei dem Eorrefponbenzen und Depe- 
* ich geworbene —— ber foliteren Be. 
friften en jet wird bie e 
größere Preffe zuleht felber in —— —— — — — 
wer will noch bedeutende Geldſunimen an Unternehmungen wert» 
ei einem file den Erfolg fo wichtigen Theil der Eigenthlmer meit 
—— den eoncurrirenden Nachbar als für den eigenen Gewinn fein Car 


ob es eine Ehrenfache der deutſchen Regierun · 
gen und Sammer geworben fey, bie grofe Lücke welche durch das neue In» 
fütut der Zeitungobepeſchen im bie Gefeßgebung Über den Nachbrud gefom- 
men ift, auszufüllen, unb durch die Beftimmung einer gewiſſen Friſt (etwa 

gewiffen Umtreis den litterarifchen Eigenthümer ber 
erworbenen Rechte zu ſchũhen. 


— — 


Deutſchland. * 

⸗ Hurt a. M., 26 Oct. In einer Eorrefponbeng aus Fran 
fürt vom SON. Wie ih. Zeitung wirb ra eim an har erg 
ber bänifchen Erbfolge che qwerlich zu Verheflätigung An 


ermöglichen il Seiten eine 
——— —* Berfländigung über billige Rüdfichten 


zu erreichen, und bie bänifche Regierung ge fo weit den Herzog von Auguften. 
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Abficht 
wiſchen Dinemark und den Herzogthlimern vor- 
Berlin gegangen war, 8 Minute wohl nicht jhwer fallen 

glaubhafte Zeugen aufzuftellen, infofern von einem unpartelifchen Ge 
richt bie Rede fen, und zwar Zeugen gegen beren Perfon und Autfage nichts 
einzuwenden fen würde. Im Übrigen muf noch bemert werben daß ein dã · 
niſches Krieggericht nicht bie competente Behörde feyn Tann für ein Mitglieb 


be# holſteiniſchen, folglich eines deutfchen Fürfienhaufes welches ſchon über 
20 Yabhre aus bänifchen ſtriegadienſten gämlich entlaffen wurde. Nur ein ven 
den Fürften Deutfchlandsniedergefegtes wärbe biegu competent fehn, 


| Im Übrigen gehört bie obige Nadirict nur zu den unzähligen Gerüchten bie 


in ber deutfch-bänifchen Trage ſich gegenwärtig fortwährend kreugen. 
— Frankfurt a. M., 25 Oct Die inneren 


Geſchieht es mit Quellenangabe, fo it | Wuhlerelen Icheiuen in den Heinflen wie in ben größten ber 39 veutfchen Stan» 


ten mb Stätchen fein Ende nehmen zu wollen, Vet wo die Ultrabemolen» 
ten fi, bei uns wenigftent, ganz rubig verhalten, haben ihre Anlipoben, bie 
Ultras ber entgegengefegten Partei, biefe Rolle übernommen. Der Senat 
Hat dazu beigetragen ben neuen mehr als conferbativen Verfaffmige 
rerwerfen zu laflen, zum Theil bamit niemand einen Vorwand habe den Bun 
beötag in bie Augelegenheiten unferes Meinen Gemeinmwefens hineinniiehen, 
und jegt bewegen ein paar Advocaten chne Clienten und ein paar Zunftariflo- 
krätler faft ohne Partei hinter ſich Ge pet machen 360 unter 3000 and ?): 
Himmel und Erde ihn doch aurufen zu laffen, weil — ja weil ihnen die Aufe 
hebung der Grundrechte nicht genügt, welche, wie aus dem Beſchlaß der Yun- 
detverfamglung vom 23 Aug, hervorgeht, bie Beſtimmungen refervirt welche 
im bie Geſetzgeburg ber Einzelftanten übergegangen find und weder mit ber 
Bundesacte noch mit den Bundes weden in pruch ſlehen. Geſtern ver- 
ſammelten ſich namlich bie aus ben Urwahlen herborgegangeuen Wahlmänner 
um bie Abgeordneten zur nenen Verſammlung zu wählen. Da erhob ſich ein 
Mitglied dem all mehr Bäder durch bie Hand gegangen find al 
vielen Gelehrten, der Buhbinder Hr. Stephanus, um gegen bie Wahlen zu 
proteftiren, beren Refultat er, fomeit fie feine eigene Berfon betrafen, ſchon 
durch fein Erfcheinen im der Zigenfchaft eines Wahlmannes bereitwillig auer⸗ 
kannt hatte, Seht, meinte er, wo bie gute alte Zeit wieder eingetreten, gelte: 
auch da® Geſetz von Februar 1849 nicht mehr, das Faden, Laudleute und 
Beifaffen zu Bollbärgern erlärte, ergo wären bie Wahlen null und nichtig, 
mozu bie Juden nach Anordnung bes Senats mitgeflimmt hätten, Der Pro» 
teft war zwar eiwaß verblämter in den Ausdrũcken und auch nur im Namen 
bes Hrn. Stephanus allein vorgebraht, aber da männiglih bekannt daß ein 
reformirenber Rechtsgelehrter einen an bie Bumbesverfammlung gerichtelen 
Broteft in diefem Sinn colportirt, fo war das Wort des NRäthfels nicht ſchwer 
zu finden, Das Collegium der Wahlherren bedeutete indeh ben 

sui generis baf eine ſolche Auflchnung gie Beleg und Obrigkeit höchſt 
tevolutionär, eine Proteftation gegen eine Wahl die man felbfl angenommen, 
ziemlich Tächerlich fen, und fo fledte der Mann feine Derevfamfeit wieder jur 
fi, und war nur froh daß fle nicht in anderem Sinne (mie ein Mitglied vor 
flug) an die Brhörbe verwiefen wurde. (Eine zweite Mgitation erregte ber 
Umftand daß bie 75 gewählten Wahlmäuner ber Gonflituti ond.Graäuzgungse- 
acte gemäß bie Ernennung ber Abgeorbneten gemeinfcaftlih vornahmen, und 
nicht, wie allerbings früher connivendo zu gefhehen pflegte, von jedem 
Stande eine Anzahl Berufsgenoffen vorfhlagen und ſich octrohiren ließen. 
Dareb erhob fi ein Sturm ber nicht im einem Glas Waffer, fondern im 
einem Weinhändler und zünftigen Küfermeifter aufbrauste, aber glücklicher⸗ 
weile für Europa keine weitere Folge hatte, als daß dieſer Herr unpillig das 
Wahlcollegium verlieh und fein Suppleant einberufen wurde, Die Wahlen 
fielen, wie zu erwarten war, alle im conferwativ liberalen Sinne aus, und es 
fann ald eine Demonftration grgen jene Wühlereten angelehen werben daß 
die Wahlmänner ihren Alterspräfidenten Hrn. Dr. Gcldfhmibt, einen ausge 
zeichneten Rechtsgelehrten jüdiſcher Religion, bei der Wahl des Bureau’s zum 
BVorfigenden ernannten, 

Württemberg. * Ludwigdburg, 25 Oct. (Aus dem Schwur · 
gerichtaſaal. Der Proce Becher hat wieder einen Heinen Schritt vorwãrts 
geihan. Die Berbandfungen Über ben geheimen Wehrausſchuß in Meutlin- 
gen und feine Mppertinentien find beendigt Wie fehr ſich auch bie Verthei⸗ 
bigung bemühte biefen Wehrautfhuß des Charakters einer Berſchwörung 
unb bie Aufflanbeplane des Charakters von Befchlüffen zu entfleiden, und 
zu bemelfen baf man in jenem Wehrausſchuß gar nichts. befchloffen,, ſondern 


‚eben bie Borſchläge Mayers angehört habe, mit ber reservatio mentalis fle 


niemals aufzuführen — die feither über Borgänge in Rieblingen, ingen,- 
Heibenheim und Obernborf geführten Verhandlungen haben das Gekttube ber 
Bertbeibigung fehr erfhättert. Bald mit mehr, bald mit weniger Borficht, hier offen, 
bort verftedt wirkten, wie viele Zeugertausfagen behanpten, bie einzelnen Angellag» 
ten, bie zum Theil im Wehransfchuß ſelbſt geweſen, in ihren Bezirken für bie Durch · 
führung der öffentlichen und geheimen Reutlinger Befchlüffe. So hielt der Güter- 
budecommiffär Sträßle von Riedlingen (befannt aus ber erften Abtheilung 
diefeg Procefies) nad feiner Rüdkehr aus Reutlingen zwei Berfammlungen, in 
welchen er die Beſchluſſe des Wehrauoſchuſſes mittheilte, zur allgemeinen Rü- 
lung und Bewaffnung aufforberte, und auf bem Buſſen, dem höchſten Punkte 
Dberfgwabens, Wachen ancrbuete um die Sigmalfeuer, bie etwa auf dem be · 
nachbarten Hähenpunften erfcheinen könnten, zu beobachten, Aehnliches ge- 
ſchah in Nürtingen von dem Rathefchreiber Winterle in drei verſchiedenen 
Berfammlungen, Auch er theilte die Beſchlüſſe des Wehrausihuffes mit, 
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sub ſyrach ben einem Zuge nach Stuttgärt, von allgemeiner Bewaffnung, 
Wedtefgnaten um Beſchlagnahmen der bffeniſichen Gaffen. Berfictiger be- 
uahin ſich Vecteconfulent Freieateben in Heidenheim, der fi überall 
nit dem Mantel ber Gefeglichkeit drapitte. Die Zengeriantfagen gegen ihr 
dieferten keine pofitiven Werweife, bie Verlheibigung befand ſich daher in ber 
an Lage auf acht Zeugen werjichten zur Türmen. Wim offenften trieb 
in Oberndorf, wo bie Ungeflagten Dr. Mater, Kauftnann Berler, 
pin ih Muſterlehrer Striegl und Schulmeiſter BFÄFFTIn 
von Rönilinsderf agitirten, Je Marer hier der Zwed der Agilation der Ge⸗ 
‚ Menge von Zeugen dargethan ſceint, am fe auffallender 
diefer Angellagten. Sohatz.®. eine Menge von Zeugen 
. lebigen Mannfcaft vom 18 bis 50 
Yahren aufgeforbert, und bie micht Mitziehenben mit dem Staudrecht bebroht 
ſprach ferner von Feuerfignalen, Beſchlagnahme öffentlicher Caſſen, 
af hohe Punkte in der Nähe von Oberndorf Holz führen, um 
Signale anzmyinben. Dr. Mater längnet jebod allen biefen Zeugen, 
‚autfägen gegenfiber, welche aufs beflimmtefte verfihern daß von einem bewaff · 
—— Die Mehr ge * den einem bewoffceten Mutyug 
‘ ne Me ’ ” 
; — hewaffneten Zug, eine maſſenhafle 
monſtratien zu Gmmften ver Mei sverfa ſſung bat es nad feiner Ver · 
fiherung ſich gehantelt; von Feuerſignalen Kat er nicht geſprochen, fonbern 
et auf bad Feuerm eer ber umergehenden Sonne gezeigt wogegen ein 
bie Bemerlung macht daß bie Verſaunlung Mittags um 3 Uhr 


gaR 
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alfo von feiner umntergehenden Sonue die Rede fen fonnte). Das 
4 hat er auf die hoben Punkte nur hinaufſchaffen laffen um bei eintreten- 
ven Feftlicfeiten Preubenfener anyünden zu Mönnen. I dem Wngeflagten 
Mufierlehrer Striegl begegnen wir einem fo begeifterten Anhänger ber Grund ⸗ 
rechte daß er biefelben von feinen Scullnaben von 9 bit 14 Iahren ansmen 
dig fernen ließ. Auf der Berfammilung hielt er aber bloß eine langweilige 
"Rede Über bie Eigenfchaften melde ein guter Bolfeakgeorbneter Haben müffe, 
‚Bet welcher alled davonlief Der Schulmeiſter Pfäffltn zu Nömlinstorf 
hot in feinem Dorf eine Schaar von 29 Pancierd organifirt, am beren Spige 
er fich mit ber ZOften Lanze flellte, um, mie er fagt, mit diefer Schaar nad 
Baben zu marfdiren. (Zeugen fagen bagegen, der Zug Hätte nach Stuttgart 
egen bad gehen ſollen) Derfelbe Schulmelſter verfaßte einen 
Semeinderatbebefetuf, welchen ber Gemeinberaff ratificitte, und in weldjem 
Pfäfflin ermächtigt wiirde feine Säule zu verlaſſen, und feine Frau zu feinem 
Aumederweſer zu beftellen. Wenn ber Schulmeiſſer falle, verfprach ber Ge, 
‚meinberath feine anfopfernbe Baterlandeliebe dem Stadtrath Rottweils empfeh- 
lend vorzutragen, bamit ſur feine Wittwe geforgt were. Der Gewehrfabri⸗ 
buchhalter Franz hat in feiner Unterfuhungehaft auf Hohenaſperg einen Brief 
‚am feine Frau geſchrieben, im welchem ex biefer bie genanefle Amvelfung gibt 
wie fie die in feiner Ungelegenheit auftretenden Belaflungs- und Ent. 
Taffungszeugen bearbeitenfolle. Der Zwed der Obernborfer Ber 
aumlungen und ihrer Beziehung amf Meutlingen tft Mar. Bon ben Zeugen, 
ntt berem Ausfagen voll innerer und äußerer Widerfprliche ber Hof mub 
der Staatsanwalt biäker eine unendliche Geduld am ben Tag gelegt Hatten, 
flid in diefer Zeit zwei zu Arreftfirafen wegen Tügend vor Gericht beſtraft, und 
‚eher wegen Meineide in Verhaft genommen worben, um weiter gegen ben- 
ſelben zu verfahren. Der Herbfigefähäfte wegen murben bie Berhanbfungen 
829 b. ausgefeßt, und bie Geſchworuen nad Haufe enflaffen. 

- Stuttgart, 27 Det. (16te Sipting ber Kammer ber Standekher ⸗ 
zen.) Graf v. Berofbingen ift heute in bie Kammer wieder eingetreten, unb 
Hat ſich ad Stimmfährer dee Herzoge Eruft Alerander von Württemberg 
legluimirt. Die Tagrsctbnung führt zur Beratung des Gefegentwurfs, bie 
wertete proviſeriſche Steuererhebung bis letzten Februat 1852 betreffend. 
Ehe Stantsninifter v. Gärtner den Bericht ver Firanzeommiffton erflattet, 
erimert Frhr. v. Maueler an den in ber andern Ranımer gemachten Vorſchlag 
Be Hrn, Finanpdepartementechefes, die Erfebigumg ber Etatberathung betref- 
Fenb, worauf der Hr. Berichterftatter bemerkt daff davon in feinem Bericht bie 

Der Antrag der Eommiffin fantet dem Gefetzentwurf unb ber 
en Adrefſe der Kaumer ber Abgeorbneten zuzuſtimmen, mad eiuſtim · 
hi gefhieht, und wobel Graf v. Schatberg den Wunſch amefpridt daß dieſe 

che Steuerverwilligung bie letzte fehm, und man darmit endlich 
aus bieſeu Proriſerium berausfommen möchte (St. A) 

Stuttgart, 27 Det. (3Hfle Sigung ber Ranımtec ber Abgeordne ⸗ 
ten) Un Miniflertifte: Krieguminifter v. Miller, Stanierath v. Pinden, 
Auf der Togetorduung fleht heute eim wichtiger Gegenflanb, nãmlich ber Be 

der Finamyeoimmifflon über eine veränberte Formation bes Heeret, Ber 
bir oa Stedmaner. Der Bericht jagt: Im dem Bericht Über dae 
Deparlement bed fens war Ihre Eommiffion zumächft bemüht die · 
derigen Erfparniffe in Antrag zu bringen welde im Augenblick fon, ohne 
ide Beränderung in der Organifation nmfere® Heermefens, ſich bewerfflelligen 
gäffen. Die Aufgabe des gegenwärtigen Berichten if es aber auf diejenigen 


Erfparniff 


e en welde namentlib an einer veränderten Formation 
unfere® Heeres fi ‘werben. Wenn e# gelingen Sollte —— 
doß dorch dieſe Werä in ber Formation, durch welche fehr 


' erhebliche 
Erfpatniffe herbeigeführt werben, der eigentliche Zwedl tea fiehenben deer⸗ 
möcht hur mich beeinträchtigt, ſondern letzieres im den Zuftanb ei 
in welgem ed feiner eigentfi@en Aufgabe, dem Rriege, in Höhere Grabe ge- 
twachfen märe, fo fännte in ber That mar ein volflänbiges Mihachten ver 
eigentlichen ed unfered Rriegäheere® oder ein Übler Wille der Aust 
diefer Borſchlãge fich entgegenftellen. Das erfle Erforbernif ſheint zu fen det 
das eigenkfiche Kontingent fireng von ber Meferve und Erfagmannfhaft ge 
trennt wirb, und e® follte gefeglic Keftimmt werben: 1) Bon ben 6 
jahren find bie 4 erflen für bie flicht im Contingent, bie nädften 8 

omate fir bie Pflicht zur Erfagmammfchaft und bie übrigen 16 Monate für 
bie Kriegepflicht bei ber Meferve befinmmt. 2) Die Reierve und Erfagmann- 
ſchaft farm aut zu kurzen Uebangen, hödflen® einmal im Jahre, außerdem 
— 
cht 
befhen yu Taffen, und babuj ben Bebentenben Naditbei perbeigeführt hafıie 
w Befimummgen ber Bunbesfriegsverfaffung für Württemberg 
nicht vorhanden find, wornach bei ver Meferve mur bie Hälfte ber Officiere 
und Unferofficiere im wirklichen Dienft ſich befinden barf, bie Dannfchaft 
aber hochſtene auf ein paar Wochen zu jährlichen Uebungen eimuberufen tft, 
und bei der Erfogmannfchaft weber Mannfchaft noch Cabres im Dienft prä» 
fent, fonbern nur die Mittel vorhanden feyn wilffen um erforberfihen Falle 
die erſt anfzuftellende Erfakimanmfchaft mir ihrem Cadre an Officieren, Unter: 
officieren und Gpiellenten verſehen zu können. Es feh hierdurch mod ber 
weitere Nachtheil gegeben daß, wenn ba® Eontingent wirklich aufgeboten wirb, 
nebenbet eine Ausfeibung derjenigen Wannfchaft aus den erft ale Eontingent 
noch zu begeichnenden Megiımentern flattfinden müßte welche bereits 4 Yahre 
gebient hat — eine Ausfceibung welde mit Zeitverfaft und manchen andern 
Nachtheilen verbumben wäre, ober man müßte bie Unbilligteit begehen unt 
diejenigen welche auch ſchon mehr als A Jahre Dienflzelt burdhgemadht haben, 
zum Gontingent ziehen umb bagegen auch jüngere in andern N 
für bie Referve beſtimmen. Weitere nad für ben eigentlichen med ſehr 
erhebliche Nachtheile entfpringen bei ber gegenwärtigen F 
Truppen barand baf man baranf unsgegangen zu fein fcheine ım viele 
Regimenter aufzuftellen, wedurch man zwar ben zweifelhaften U er⸗ 
hielt viele Generale und andere höhere Dfficiere zu haben, Dagegen aber den 
entfchtebenen Nachtheil Heiner, im Sriege umwirkfamer Txruppenlörper. Unx- 
fere Bataillone finb bie Heinften; bad Bataillon hat bei und eine Stärke von 
870 Mann und enthält 4 Eompagnien. Im Baben und Preußen halten bie 
felben zwifden 1000 unb 1100 Damm, in Bayern Über 1100 Mann, in 
Deflerreich 1100 His 1300 Mana; im Ungarn beftand 1 Bataillen aus 
6 Eompagnien mit 940 Mann. Auch unfere Gavallerieregimenter find bie 
Heioften. Sofort geht ber Bericht Über zu ben Borfchlägen einer nenen For⸗ 
mation, welche dahin gehen: 1) ans ber auf 1994 Mann, mit Elaſchluß von 
40 Mann Weldgendarmerie, ſich bereimenden Reiterei in Autanft mar 2 Re 
gimenter mit je 5 Schwabronen zu bilden und banchen eine eigene Schwabren 
als Leibgarde beflchen zu laſſen. Hierdurch und durch bie Einhaltung det 
oben 3. 2 auegeſprochenen Grundſahes wurde ſich nad dem Eommifflons. 
bericht bei der Meiterei eine Erfparniß ergeben von 125,430 1,5. Bei 
ber Infanterie wird dorgeſchlagen 1 Bataillon, ftatt wie bigher nur aus 4 Eom- 
pagnien zu 218 Mann, künftig aus 5 Compagnien zu 210 Mann, mit Ein- 
ſchluß einer Shüpencompagaie, beftchen zu laffen. Nach biefem Vorſchlag 
iwlirbe die gefammte Yafanterie aus 10 Batalllonen beftchen, von welchen je 4 
in Ulm und Stuttgart zu einer Brigade und 2 in Ludwigaburg zu einem Megis 
ment formirt zu legen hätten. Die Erſparuiß bei der Yafanterte wilde fich 
nad) ber Berechuung Stecknahers auf 198,284 fl. 54 fe, belaufen. Aud 
wlürbe bei biefer neuen Formation ber Etatfag für bie Aojutantur des Könige 
wegfallen, indem bie Abjutanten aus dem ganzen Officiertcorps beliebig ausge 
wählt und mit ben übereompleten Officieren bie dadurch entfiehenben Püden aus 
gefüllt werben Fönnten. Diefer Eratefag beträgt 12,095 fl. und es wurde fi 
daher bie Gefammterfparnifi berechnen auf 335,809 fl. 48 fr, Der Vericht 
[hleßt: Ipre Eonmifflen wlirde es für angemeffen erachten wenn vom Seiten 
bes Rriegeminifteriums einige Sahverflänbige bezeichnet würden, melde, in 
Berbindung mit bein Referenten und einigen weitern noch zu beftimmienden PRit- 
gliedern ber Kammer ber Abgeordneten den vorliegenden flanb einer 
Beratung umtergiehen, und bie Ergebuiffe derfelben ver Kammer der Me 
geordneten mütheilen wärben, noch ehe diefe ben Bericht Über das Rriegäter 
partement berathet, umd ftellt bemgemäß den Antrag: vie hohe Kammer wolle 
bie Regierung bitten zu biefem Zwede Die erforberlihen Einleitungen zu tref- 
fen. Bor Uebergang zur Tageeordnung hält ber Kriegaminifter folgenden 
Vortrag: „Meine Herren! Ihre Finanzcommifften Hat fi veranlaft gefun- 
den eine veränderte Formation bet Heeres vorzuſchlagen, und den Antrag zu 
fiellen ei. gemifähte Commiffien nieberzufegen, um der Rammer noch ver 


Berathung bed Militäretald Bericht zu erſtalten. Was zunächſt ben bon dem 
Berichte mir gemachten Vorwurf betrifft daß ich mich nicht bemüfflgt gefunden 
habe bei den Berathungen ber Eommiffion über biefen Gegenftanb zu erf 
nen, fo it der Sachverhalt ein gany anderer. Ih der 
erflärt daß ich den Zeitpumft meines Exrfheinend nicht eher beflimmen könne 
als 6i6 mir bie Panfte mitgetheilt ſeyen über welche die Eommifften Aufflä- 
Die Commiffion hat fl nicht bemüfflgt gefunden 
mir biefe Mitiheilung zu madhen, alfo liegt die Schuld meines Richterſchei ⸗ 


der 
faffung unvereinbar wäre, diefe Erklärung wiederholt fie, und fle fünnte den 
Sälufantrag der Commiffion mur als eine Petition der Namıner an die Re 
Die Beraihung des Militäretats/von biefem Berichte ab · 
‚erkläre ih für unflaithaft, denn bie veränderte formation 
—— — ber Regierung, eine gemifgte Commifflen wirb 


ach längerer beantr 5 
&. v. Om die Nieberfegung einer teonbem Commifflon behufs der Prüfung 


a 
H 


der Stedamayer’jchen Vorſch Kammer erhebt den Antrag zum Be: 
fhluß, und erflärt fi mit dem Vorſchlag des Präfldenten dieſe Eommiffion 
water den Namen 


fion“ ans 5 Mitgliebern beftehen zu laſſen 
erflärt ih mitlBerguügen bereit Dfficiere 
zur 35 an ihren und Ausfunftgebuug zu commaudiren. 

anfeäbhte. Hamburg, 25 Oct. Wie wir aus fiherer Duelle er- 
fahren, in die vom der Neuen Preuß. Ztg. mit fo großer Beftinmtgeit und 
Zuverfichtlichteit 


anfgeftelte Behauptung daß „bie Unterpandlungen mit Med- 
Venburg, Bremen und Hamburg in Betreff des Anſchluſſes an ben Handels · 


vertrag vom 7 Sept. zur Zeit lebhaft geführt werben und einen günftigen Ber- 
lauf nehmen,“ was 2 betrifft, völlig aus der Luft gegriffen, da auch 
noch nicht ber Meinfte Anfang einer Berhandlung zu jenem Zweck gemadt wor. 
den if, Dasfelbe glauben wir in Bezug anf Bremen und, Medienburg be- 
haupien zu Können, wenn fid nicht etwa im den legten Tagen darin etimad 
geändert follte. (Börfenk.) 


ct. Es mag nicht überfläfflg ſeyn zu bemerken baf laut 
dem wiſchen Fübed und der dãniſchen Regierung am 23 Jun. 1847 abge- 
frtoffenen Eifenbahmwertrag der legtern das Poftregal in Lübed wgeflanden 
iR. Es Acht demnach ber Errichtung eine® dänifhen Poflamte hiefelbft zur 
Zeit nichts im Weg. Dagegen ift die Lübed · Büchenet Eifenbahn hinſichtlich 
der niß geflellt worden wie foldhes auf den hol» 
ſteiniſchen ſteht oder beſtehen wird, 
und fell auf allen bie gleiche Zollcontrole eintreten, (Börfend.) 

Breufen. = Berlin, 26 Det, Die neuellaterabtyeilung der Oppofition 
in der Berfon undben freunden bes. Hrn. v. Bethmann Hollmeg trägt nicht fehr 
dqu bei bie Sorgen ber Regierung zu erſchweren. Der Weg zur Handreichung 
foll ſchon entbedt fen, und die Anftrengungen bei der Hinwegräumung der dar⸗ 
auf befindlichen Hinderniffe werben die Sträfte weber auf der einen noch auf 
der anbern Seite erfhöpfem. Doch beutet ber Zorm ber Rrenyyeitung und ihre 
Drohung darauf hin ba ihr bisher mofigebender, Einfluß durch Den Schritt 
ber Berhmann- Hollweg chen Fraction und deſſen folgen wantenb geworben 
it. Borläufig hat fie den Schwiegerfohm bes Hrn. d. Bethmann Hollweg, 
Srafen Pourtalds, von feinem Gefandifchaftspoſten in Konflantinopel abbe · 
zufen, und fie fehidt bafite ben Seneral Peuder hin, Allerdings würde ein 
hervorragenber Militär von folder bipfomatifchen Erfahrung dem Diran und 
den Bölfern des Morgenlanbes mehr Ahtung für Preußen einflögen, was um 
fo nöthlger wäre al$ wir nicht, wie England und Frankreich, durch uufere Flot · 
ten imponiren; allein die Wahl Peuders würbe doch auch bie Abficht vertathen 
ihn nicht fowohl nach der türkifchen Hauptſtadt zu fenben, ald ihn aus dem 
Mittelpunft der preufifch-deutjchen Angelegenheiten zu entfernen, In dem 
Regiftern der Santa Caſa find feine deutjhthliinlihen Or finnungen vom Som- 
mer 1848 nod) nicht geftrichen, fo ſehr auch feine ſpätern Dienfte in Fraul 
furt und Kaffel ihn im den Augen ber Partei gereinigtfhaben mochten, Jeten- 
falls würde d. Prader, der preußifche Generallieutenant, beſſer die preußifche 
Regierumg dort vertreten al® jebe Eivil-Größe won gleicher Fühigleit. Die 
Erfolge des Generals v. Müffling flad befaunt, und feit,feiner Rüdtchr von 
Ronflantinepel hat fid Preußen nicht wieder bed ihm gebührenden Ein luſſes 
im ber Pevante bemächtigen Können. Bei den Zmifligfeiten bie zwiſchen ber 
Pforte und bem Paſcha —— ausgebroden, haben ſich England und 
Brantreich für und a Be beiligt, felbh Rußland greift Handelad cin; Preus 
Gen fücht cin glüdliche® für —* dabei zu machen, indem ber Generaleonſul 
v. Beng bem Paſcha per beftrittene Eiſenbahn Holz aus unfern Wäldern 
zu Tiefern ' * aud) dieß geflatten bie Engländer niht, und bere 
den dem Pafha evgli el Matt preufifchen Holzes anzuwenden, Abbas 

a verfpriht nun 5 Oenerafcenful, er wolle andere Waaren bio zum 
Merthe von einer Pillen aus Preugen dafür nehmen, und unfere Zeitungen 


fehen mehr oder weniger 
Ührer Arbeiter zu entlaffen, Die Rattundruderei vom G., eine ber größtem 
dem Continent, bie jonft an 1500 Arbeiter beichäftigt, kann deren fanım 


nifche Untern arbeiten, namentlich bie Maf 
gießereien find mit Beftellungen fo überhäuft daß ſelbſt am Sonntag nicht ge» 
Mythos des Büchfenverein Eomplotts ſcheint, gegen das 


und bie verhaftet gewejenen Berbächtigen kehren nad 


ihre getroffen 
Tür und Thor offen zu laffen, anbrerfeits bem Handel 
Schon bie Nachricht daß im Auftrag der Regierung Geireive in Sübrnfland- 
aufgelauft werbe, wirkte aufs befte. 

4 Berlin, 26 Oct. Geftern iſt der Gcheimerath Delbrlick wieder 
hier eingetroffen. Wie die Boff. Ztg. erfährt, haben mit ihm auch andere 
Sahverflänbige Frankfurt verlaffen, ba man ſich mit jedem Tage 

fißtigten Verhandlungen ſchwerlich irgendetwas 
dem allgemeinen Wohl erfpriefliches zu Stande kouimen werbe, E⸗ 


su 


nur um definitiv zu ſchließen. Nach dem Eorrefp. Bureau ſcheint fid bie 
Ausſicht daß ſich Medlenburg den Intereifen des Elbhandels inſoweit geneigt 
zeigen würbe als biefe eine Herabfegung des Eibzolled bedingen, vorläufig, 
nicht zu erfüllen, Mecklenburg wolle nicht einen geringen Theil feiner Staat» 
en opfern um den Verkehr zu fördern, und einen nationalwirihſchaft- 

lichen Grunbfag aufgeben, der etwas lark an bas Mittelalter erinnere! Bei 
dem Poftcongrefi iſt e® zu eigentlihen Verhandlungen bis jegt noch nicht ge- 

kommen, fondern bie verſchiedenen Gegenftände welche ben Plenarberathungem. 
zu Grunde gelegt werden jollen, find vorerft Commiffionen überwiefen bie in 
igren Arbeiten nodh nicht foweit vorgeſchritten find, daß bereits Plenarfigune 
gen hätten Rattfinben tönen. Das Correfp. Bureau wiberfpridht Heute ber. 
Aunagme daß deu Aufenthalt bed Königs von Sadıfen am bieflgen Hofe ic- 
gendwelche politifche Motive zu Orunbe hätten. Alle Maßregeln bie 

jegt im Werke fepen um eine möglihft große Ditponibilität des Buudesheers 

zu.erzielen, würben officiel nıre in Frankfurt verhandelt; auferbem fänben. 
nur oifchen hier und Wien, wie Über alle im Frantfurt zur Sprache kommen» 
den Angelegenheiten, jo auch wahrſcheinlich im biefer Beziehung vertrauliche 

Berhandlungen ftatt. Zugleich Müpft bas Eorrefp, Bureau mit Bezug auf 
eine abweichende Nachricht des Journal be Francfort abermals die Berfichen 
zung an daß die nordiſchen Mächte das Princip der Nichtintervention gegen» 

über Franlreich fireng aufrechthalten würden, wie Dieß unter anberm auch aus 

berubigenden Mittheilungen der dieffeitigen Regierung an bas franzöftfche Ca⸗ 
binet in Bezug auf bad bei Frankfurt aufzuflellende Bunbescorps von 12,000 
Dann hervorgehen fol, Was dieſes Corps anbelangt, jo bemerkt bas Eorr. 

Bureau noch daß fein Zwed ein rein poltzeilicher fey, indem dadurch etwani« 
gen revolutionären Beſtrebungen gegen bie Bunbeöverfammmlung und eingelne- 
fübdentiche Regierungen vorgebeugt werben folle, — Nachdem die erften über⸗ 
triebenen Beforgniffe wegen eines möglichen Getreidemangels fi) ſchon bebeu- 
tenb vermindert hatten, trug bie Haltung ber Kornbörfe am 24 abermals dar 
zu bei bie Gemüther mehr und mehr zu beruhigen, indem nad dem frlhern. 
Nüdgang von mehrern Thalern vorgeftern wieder '/, Thaler weniger für ben. 
Wiſpel Roggen gezahlt wurde. Nach der Meinung erfahrener Kaufleute und. 
Gutsbefiger wird biefer Preis ſich in ber nächſten Zeit behaupten, und wenn. 
auch Später Steigerungen eintreten follten, fo ſey doch ein Eheurungsjahr dieß ⸗ 
mal nicht zu beforgen, Die plögliche Bewegung im Getreibege[häft entflanb. 
duch anfehnliche Beftellungen aus ber Provim Sadh ſen, und bie Speculation: 
glaubte ſchon ſich diefer Bewegung bemächtigen zu können, als ber Grund je- 
ned Berlangens in ven eigenthümlichen laudwirthſchaftlichen Berhältniffen der 
Provinz Sachſen, wo ein fehr ausgebehnter Rübenbaw für die Zuderfabrica- 
tion befteht, zu rechter Zeit befannt wurde. Nach ühereinflimmenden Nach- 
richten haben die Provinz Pofen, Preufen und Polen eine reiche Getreide · 
Ernte gemacht, fo daß von hier aus, fowie ans Medienburg, hiulängliche 
Duantitäten Getreive beſchafft werben koͤnnen, um ben etwanigen Ausfall im 
ber Kartoffelerute au beden. — Der zujflfche General Grotenhjelm ift in au⸗ 
ferorbentliher Miffton hier angelommen wm bem König Über dad Ableben 
bes Vririen Wilken das Beileid zes Ralfers an bereuen, Nach der 


Verwaltung am ben Übel abtrete. Die bureaukraliſche Regierung 

iegt nur bie Demolcatie groß gezogen, fie fey politii farblos iheem Weſen 
nad, denu fle ſeh dieſelbe in Monarchien und Republilen. Die Monardie 
habe nie an ihr eine Stüge gehabt im Zeiten der Revolution, wohl aber an 
den Ständen, am Adel, Bürgern und Bauern, Auch die Gemeinden bei 
Selbfiverwaltung reichten nicht ans die Regierung zu fügen, Damit aber 
die Stände wirkliche Pfeiler der Monarchie jegn föunten, müßte man ihnen 
Rechte geben, jegt aber bebeute ber Adelige, der mehrere Quabratmeilen 
Grumb und Boden von Alteräber befige, weniger im Sronlande als ber 
jüngfte Bezirlöcommijlär der nur eben das Land betreten. Uebtigens gibt 
Hr. Worrens in einigen Bemerkungen zu verftchen dafi er ben Unmuth über 
die Zurechtweiſung die ihn getroffen, mod nicht überwunden habe. Go ges 
recht die Forberungen bes Adels auch feyn mögen, der ſich vom ber Berwal« 
tunganageldloflen ohne irgendein politiiches Recht, nur auf feinen conven- 
tionellen Rang in der Gefellſchaft verwiefen fleht, fo fehlt es doch ben Eon- 
dufionen des Yoyb an einem greifbaren Körper. Solange man nicht weiß 
worin dieſer Antheil an ber Verwaltung, worin die politifcden Gerechtſame 
befteben jollen, auf melde eingelne Bunfte bie Anfprüce des Adels ſich rich · 
ten, führt man mue Streiche in bie Luft. Die Deflerr. Correſp. bringt 
heute Auszlge ans einem legitimiftiihen Blatt worin es heit: „das Uage- 
heuer vom Jahr 1862° fey durch bie veränderte Politik bed Präfibenten fchon 
in biefem Jahr geboren worben, Es kündige fi an durch Ueberhaudnehmen 
der Branbfliitungen auf bem flachen Lande, durch Plünderung, Worb, Ber 
mwüftung, durch Entfeſſelung aller Yeidenfhaften des Neiber, Haſſes, ber Hab: 
ſucht ꝛc. Es if gewiß daß Hr. U, Bonaparte bei den confervativen Eabinet- 
ten alle Sympathie verloren hat, und baf wenn er and) wieber in eine con- 
fervative Politit zurüdfiele, er nimmermehr als eim zuverläfflger politifcher 
Meinungsgenofie angefehen würde, Der „Ermählte der Orbnumgspartei," 
das bon sens ber Nation bat er jebenfalls aufgehört zu ſcheinen. — Die Bra: 
ger Handelötammer hat beſchloſſen bie Ausführung einer neuen Eifeubahn- 
ſinie zu betreiben. Die Fürftenbergiihe Bahn ſoll nämlich weiter geführt 
werben Über Piljen nadı Eger (22', Deeilen), von wo bamı ein Anfhluf 
an die bayeriihe Bahn leicht herguftellen wäre, Der Koſtenanſchlag ift auf 
10 Mill, beredinet, und das Handeldminifterium ſoll fi nicht abgemeigt zei- 
gem eine Garantie für die Berzinfung der Action zu Übernehmen. Wiberfpre- 
Kend mit frühern Berichten Hort man jegt aus Ungarn da bie Weinernte am 
ben Bergen der Donamwlifer jehr reichlich ausgefallen fe, umb nur im Beyug 
auf die Gute bes Probuctes das Weinjahr ſchlecht genannt werben, könne, 
Für Ungarn ift diefe Ernte ſeht wichtig, deun abgefehen daß in Ungarn felbft 
der größte Theil bes Weines verbraucht wird, betrug ber Werth ber jährlich 
von Ungarn nad Deflerreih ausgeführten Weine in früheren Jahren über 
800,000 fl,, und er fönnte jegt viel größer feyn, wo ber Wegfall ber Bin 
nemzölle und die Befferung der Transportmittel den Abſatz unglaublich erleich⸗ 
tert haben, 

> Prag, 26 Det. Der Affiflent der Brager Sternwarte Dr. Karl 
Jelinek macht heute in unfrer amtlichen Zeitung befaunttaf ber an ber Privat. 
Sternwarte bes Fıhen, v. Senftenberg (Königgräger Kreis) angeftellte Afiro- 
nom, Hr, Theodor Brorfen, am Abend bes 22 October im Sternbilbe der 
Ddagdhunde einen neuen ſehr hellen Kometen aufgefunden, deffen Schweif ſeht 
glänzend über 1 Grad lang, der fern firflermartig if. Nach Hm. Brorſens 
Mitteilung an die Prager Sternwarte hat der Komet zwei Schweife, von 
melden der Keinere ber Sonne zugemenbet if. Eine Beobachtung zu Senf- 
tenberg am 23 October Morgens um 5° 17’ 13” gab als Ort bes Kometen 
Reetaferufion 15° 42" 1,3, Deelination (nörblih) 32° 50.1. Die tägliche 
Bewegung ifl 6’ 16°6 (pofitio ober nad Often) im Rertafcenflon; 1° 16.3 
(pofitio oder nad Norden) in Derliuation. Nach einer Besadhtung an der 
biefi,en Sternwarte beftätigt Hr. Dr. Jelinek die von Hru. Brorfen mitge- 
getheilten Daten; nur ber zweite Schweif, beffen Hr. Beorfen erwähnt, war 
beim Auffuchen des Kometen an ber Prager Sternwarte nicht zu erkennen, 
wvas jedodh Hr. Dr. Jelinek dadurch zu erklären fucht ba; ber Komet zur Zeit 
der Beobachtung ſchon zu tief am Horisont ſtand. Hr. Dr. Jelinet bemerlt 
noch daß ber Komet feiner Lichtſtärkle wegen im Fernrehr ſehr leicht zu finden 
war, und ba eim ſcharfes Auge ben Stometen (Abends am norbwefllidgen Him- 
mel) wohl chne Fernrohr erlennen kann, da er heller erfchien als der befannte 
Nebel in ver Antromeda, 

* Trieft, 22 Det, Nachrichten aus Malaga vom 4 d. zufolge, war 
die Abfahrt der 8. f. Fregatte „Novara,“ am berem Bord ſich Erzherzog Fer ⸗ 
dinanb Dar befindet, auf den 6 d, feſtgeſetzt. Die Fregatte follte dann fogleich 
die Rüdceife nad) Trieft antreten. Wir bürften alfo nähftuem ihre Ankunft 
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Schaden anlangten, leiber icht vollftändig 
dem Lombardo Ad da * Gegend Ir ee 
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Eſchdurchbruch bei Rivoltante fürchterlich Heimgefucht worben. Der Damm 
ift auf eine große Gtrede (man gibt Über 600 Fuß am) durchbrochen worden, 
und an 80,000 Bertiche flchen unter Wafler, Bei 2000 Menfchen find ob⸗ 
dachlos und haben auf bem Etſchdamm ihr aufgeſchlagen, bas bloß im 
etwas Streu auf bem Boben und einem Stro beſteht. Die Maisernte 
ift verloren und auferbem noch manches andere, Der Schaben iſt alſo 


FE 


außerordentlichet. Dan mahnt fon jegt daran daß ſchuell Hand an 
Berftopfung des Durchbruchs gelegt werde, weil fonft zum Berlufte ber jetzi⸗ 
gen Ernten noch der Unfall käme ba man ben Boben für bas nãchſte Jahr 
nicht gehörig beftellen inne. Du den Gemäflern bei Grabe, vie für die See» 
fahrer Ion fo oft durch ihre Untiefen verhängnivell wurden, iſt eben biefer 
Tage wieber eine englifche Handelabrig aufgefahren. Der Moyb fandte einen 
Dampfer und ein Trabafal hin, um die Wadren überzulaben und unfer Statt 
halter begab fid gleichfalls an Ort und Stelle. Das Schiff wurde glüdtich 
gehoben. Marſchall Nadeptg ift am 21 d. in Benedig eingetroffen, Es 
handelt ſich um eine nähere Befihtigung der Infel S. Giorgio, melde in eim 
Fort mingewandelt werben fol. Die Uebergabe ber dort befindlichen zu Hau⸗ 
beföyweden dienenden Gebäude foll cheftens durch die Hanblesfammer erfolgen, 
Die ſchoͤne Kirche S. Giorgio Magglore wird aber wahrſcheinlich unangetar 
ſtet bleiben, Wie wir aus Zara erfahren, wirb eim ſerbiſches Wörterbuch 
von dem rühmlichft bekannten Sammler ferbifcher Lieber, dem Schrififteller 
But Stefanovie , geben werben, welches viele Taufend neue Wörter 
enthalten fol, die in einem früher erſchienenen Wörterbudhe vorkommen, 
But Stefanovie mühte ſich 30 Dahre ab biefe Wörter umter den ſerbiſchen 
und illhriſchen Stämmen za fammeln. Da die Leitern des Buches ſerbiſch 
und bie Worterflärumgen beutf und lateiniſch finb, fo eignet ſich das Buch 
natürlich nur für einen Meineren Kreis. Dan äußert daher das Verlangen 
nad einer neuen Auflage mit lateiniſchen Buchflaben und italienifher und 
deutfcher Worterflärung, 


Defterreichifchbe Monarchie. 

+. Mailand, 24 Det, Die Vection welche bie Allgem. Zeitung Hrn. 
Bianchi Giovini ertheilte, hat, wenn and) nicht ihn, deſſen Unverſchaͤmhei 
durqh nichts außer Faffung gebracht werben kann, betroffen, doch mandhe ita ⸗ 
lienifhe Blätter mit Umpillen gegen bie Opinione erfült, Der „Brogreffo,* 
eim vadicales Blatt in Turin, hat Hrn. Blauchi Giovini aufgefordert er möge 
zur Ehrenrettung ber italienijhen Journaliſtik Aujklärumg über die Vorwürfe 
geben welche ihr vom ber Allgemeinen Zeitung gemacht werben, Unftatt ei⸗ 
ner Antwort liest Hr, Biaucht Gievini dem Progeeflo ben Tert daß feine 
Redacteure zu wenig bie Opinione lefen, ja baf fie ans dem Tcampdrlichen 
Nachrichten Überfegen welche er zuerft im die Welt gelegt. Der Allgem, 
Zeitimg gegenüber aber antwortet er, auflatt mit einer Eitſchuldigung, ober 
usit einem Beweife feiner Anfchulvigung, in grober, pamphletifiiiher Manier, 
ibentificiet ſich und feine Partei mit Italien und ben Italienern, Er nennt bie 
Ausfälle gegen ihn Ausfälle gegen Italien! Zwar gefteht er: „La lettera 
che abbiamo dunque pubblicata nella forma & finta,“** aber das 
bringt ihn micht außer Faſſung, denn im Grunde habe er boch die Wahrheit 
gefagt. Der Revacteur der Opinione glaubt feinen Leſern gegenüber bürfe 
er alles, auch ben ärgften Wiberfiun wagen... In Bologna hat enblid das 
Eaiferl. Kriegegericht unter den Banbiten welche die dortigen Gegenden ums 
ſicher machen, aufgeräumt. Bon ber Bande des Stephan Belleni, genannt 
Poflatore, find am 14 Det, zehn und am 16 Det. fünf erfchoffen worben, 
Haft 17 Monate lang hatte biefe Bande bie Straßen beunruhigt. ‚Um 
17 Mat 1850 hatte fie ein Gefecht mit ben päpflliden Solvaten, wobei brei 
der letztern auf bem Plage blieben. In der Gegend von Tongiano hatten fie 
jogar bie dert Legende päpflihe Skherheitstruppe entwaffnt. Man 
weiß nicht ob babei meht bie Verwegenheit der Räuber oder ba Benehmen 
der yäpfilichen Solbaten auffallend il. Wohl heißt es im Urtheil, es jet) bie 
Zahl ber legtern gering gewefen; aber auch bie Räuber beſtauden bloß aus 
etwa 12 Dianm, - Die von ihuen veräbten Thaten gehören zu bem ſchauder ⸗ 
hafteften das je erzählt wurde. Einem Pfarrer, in beffen Haus fle brangen, 
zogen fie einen Gteid um den Deig, am bem fie ihm mnher fähleiften ; fie 
warfen ihm zur Ecde und fetten ihm eime gefpannte Piftole auf bie Bruſt. 
Einem armen Bauern forderten fie Geld ab, und ba er verficherte er habe 
feines bei fich, brannten fle ihn mit Fichtern unter ven Armen, bis ſie endlich, von der 
Bergeblichleit ihrer Oraufamteit überzeugt, fid damit begnügten feine Waſche zu 
nehmen und daven zu gehen. Gin greiles Licht fällt dabei auf bie moralifchen Zus 
fände des Landes, Baffatore findet überall Wegweifer und Aufnahme und 
das für Geld. Da er iſt eine Zeit lang franf, läßt ſich vom Art in Bile 
Franca behandeln ohne verratiem zu werben, Ueherall findet er Bauern bie 


und Mittel für feine Zweckt am bie Hand 


pe Ein Theil derfelben hat mit dem Tode, ein anderer mit ven @aleren ge- 
Bäge; aber wie mafj.eine Beuölterang beſchaffen ſeyn, wo Raub und Worb 


midgt brechen will, wird einflußreihen Seite zur ge 
Brängt. Bieher glaubt jedoch Se. laiſerl. Hoheit mod immer einen auderen 


Großbritannien. 
2ouden, 24 Di, 
Bei dem „Dt‘, welen Rönigin Bitoria um 23 Radnitage in Bin 


ſ. 
Bert eine ber ſchonen ſchwediſchen Baſ 
In Fimerid (Irlaud) macht jegt eine Liguo riauer · Miſ ſion große 
Seration; fie beftcht aus fünf Mitgliedern: zwei Deutfchen, einem Belgier, 
eines Kufjen, und einem Schotten. Sie kamen Sonnabend vor acht Tagen 
Bert au — birect aus Rom, wie es it — um ein ‚geiſtliches Aiyl für Er⸗ 


Betz jedenfalls das Sprtalel groß und geräufdvoll genug war. Der Bericht 
ſitert zuerft die ängflliche Erwartung bie in den legten Tagen, bei ber ver» 
Brian Ankunft ded Dampferd „Madrid“, in den Strafen mub auf dem 
von Seuthampten, zumal unter ben bort verſammellen Lanbeleuten 
8, bemerkbar war, und fährt bann fort: „Ungefähr um 2 Uhr Made 
m (der Brief ift vom 23 Oct, Nachts datitt) flog ber Ruf durch bie 
der „Madrid“ fer fignalifirt, und bießmal war bie 
in feiner goldenen Umtäfette, in einem blamen dock mit officiellen 
Imöpfen und einer goldgeſtidien Wefte, fuhr ſogleich in einer Barte 
entgegen, das ſich raſch ber Küfte nahte. Alle 
Deds, auch eine beträchtliche Zahl Ciuwohner, Urbeiter, 
Bürger, fammelten ſich an ben Ei . 3 
v:m Land ab, und gelangte an Bord bes Madrid“ 
inlief. Auf dem Duarterded fand ich den Mayor im 
h, der feine Frau und Rinder an ber Seite hatte 
chaute. Der Mayor flellte ipm mehrere Herren 1; dr. 
idee jedem ven ihnen bie Hand, und fagte: „Ad! jegt ich mich 
in frei wenn ich euren Beben e. KReofiath 
o won hagerm und wie es ſcheint nicht kräftig gebautem 
iqh breitſchu iterig. Sein ſtopf ift oval; ein Paar blaugraue 
id mich halbwegs an O Conueli erinnerte, unter vollen uud geſchwun . 
, gibt feinem Geſicht einen belebten und verftändigen Uusvrud. 
irn, hoch und breit, ift vertiefen Furchen durchzogen, und bie Zeit 
hen angefangen fein ſtraffes duntles Haar gram zu färben, währenb ber 
ine lage zeigt. Die Raſe, wiewohl nicht von dem ädht ungari 
wohlgebilvet — die Perſenalbeſchn eibung eines frangöflfcyen Reife 
fie als »moyen« aufführen; ein dider Schnaur 
t den Mund, ber nur ſichtbat wird wenn er fpricht ober 
gewöznlicen Porträte des Manns find ſeht unäpnlig. Cr ficht eiwas müb 
zu abgeipannt aus, wozu bie Strapazen ber Seereife beigetragen haben mögen. 
efcpeinung gibt bad Bild mehr eines Manns der Gedanten als ber 
ft; in feinem Auge legt ein Ausdruck der Speculatien, vermifcht mıit 
‚ ber mehr auf einen Träumer oder iſchen Schwarmer 
fehlarien läßt, al6 auf einen großen Parteiführer ober Golbaten. Seine 
Wieinung wer ehe einfach: ein dunkelgrüner Anapper Ucberrod mit etwas 
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und Wilhelmine, von denen das ältefte ungefähr 11, das jüngfie 7 Ya alt; 
und war ebenfalls ſeht einfach getfeidet: Einige hubſche Burſche, fobättig 
wie Pardel) auf dem Det umher, und ſchienen tum Theil eben⸗ 
falls von ber Seekrantheit gelitten zu haben. Ws das SHiff in den Dod ein⸗ 


| Lef, erſchell vom Hafendamm ein lautet Lebehoch, und Hr. Keffuth berneigte 


ſich dantend mit entblößtem Haupt. 200 bis 1000 Menfchen mögen 
diejer Stelle geftanden fen; aber dem Anferplage des „Mabriv" gegenfiber 
war ber ganze Kat gedrängt befegt, von 2000 bie 3000 Perfonen, unter 
denen vie Flüchtlinge voranftanden. Eime Barle, worin 
Gonful Hr. Erostey, Hr, und Madame Pulayfy , Tegte 


& 


Koſſuth fahen, war ungeheuer (tremendous), und die Leute fliehen in ihrem 
Eifer einander faft ins Waffer. Wiederholie Lebehochrufe erheben fi, und 
engliſche Hurra) mifchte ſich mir dem ungarifchen „Eljen Koffuth!“ Schnupf - 
tücher, weiße, rothe und von allen , teurben geſchwenlt, und es ſchien 
als wellte vie Schaar feiner Landalente ihm auf den Armen bavontragen. Nach 
einigem legte fidy das Schiff an den Kai, die Familie Koſſuth fagte dem 
Stiffemafter Hrn. Wertes Lebewohl, und murbe beim Aasfteigen von ihren 
Freunden ftürwifd bewillfemmt. Dann flieg fie in den mit den ungariſchen 
Farben gefhmücten Wagen des Mayors, und fuhr, unter Vorantrift einer 
Muſilbande und unter Bortragen einer eugliſchen und einer amerilanifäen 
dahne, in bie Stadt. Zwei oder drei Privateguipagen und ein halb Dugenb 
Miethlutſchen folgten, aber viele Leute zu Fuß. Der Zug beivegte ſich längs 
bem Strande, durch die High Street nad; dem Hauſe des Mayort, ber feines 
Zeichens ein Wagenfabricant ift, Die Fenſter waren dicht mit Menſchen 
fegt, von denen viele Bivat riefen oder Tücher ſchwenlten; Glockenſpiele er 
Hangen von allen Kirdthürmen, und indem ſtoſſuth eutblößten Hauptes ſich 
verneigenb tın Wagen ftand, ergriffen feine Landsleute wiederholt feine Hände 
und drückten fie; weldes Beifpiel endlich (at Tast) auch mehrere Engländer 
nachahmten. Später erfhien Koffuth auf dem Balcon des bürgermeifterlihen 
Haufes, und wurde mit Wärme empfangen. Mach einigen Worten vom 
Mayor heb er felbft zu reden an, Seine Aueſprache ift energifch, fein Aeceut 
wunderbar gut, aber er ſchien zuweilen in Berlegenheit den rechten Ausorud 
für. feinen Gedanten zu finden. ° Er ſprach wie folgt: „Ich muß für mein 
ſchlechtes Engliſch um Eutſchuldigung bitten. Bor fieben Wochen war ich in 
Kleinaſien gefangen. Dept bin ich ein freier Mann, (Cheers) Ich bin ein 
freier Daun, weil das rahmreihe England es wollte. (Eheere.) Diefes Eng- 
land wollte es, welches ber Genius der Menſchheit zum dauernden Mon 
ment feiner Größe und der Geiſt der Freiheit zu feiner glüclichen Freiheit 
auserfor. . Gtzräßt von Earer Sympathie, die der Hoffmen der une 
terprüdten Menfäheit ift, mir dem Schaufpiel Eurer Freiheit, Eurer Gröfe 
und Eures Glüdes vor Augen und den Gedantlen an mehr unglüdlidies Va⸗ 
terland im Herzen ergreift mich eine Bewegung, bie Sie entfchuldigen müſſen. 
(Speers.) 8 in die matükrliche Folge eines fo plögficen Wedhfele und fe 
contraftirenber Umftände, (Ehrers.) Entfchultigen Sie daher daß ich für die 
großmüthige Aufnahme, mit ber Sie in meiner Berfon die Sache meines Bar 
terla udes ehren, nicht jo warın danken fan als ich es fühle. (Cheme:) Ich 
hoffe nur der Allmächtige möge Ste und Ihr glorreiches Fand für immer feg- 
nen: Ich hoffe Sie werden gern einem Strahl der Tröftung anf mein Ge⸗ 
burtöland werfen. (Übers) Möge England ewig groß, ruhmreich umb frei 
bafichen! (Ghpeers.) Uber hoffen will ich and dap mit Gottes Hllfe, 
unfere eigene fietige Auedauer und Ihre edle Unterflügung, England, 
ba® glerreichfte Land auf Erben, nicht für immer der einige Wohnert 
Freiheit bleiben wird." (Cheere.) Gr wandte fidh dann zum Mayor 
dautte ihm vor allem für feine vielem Liebes und Freu 

Aus der Menge (führt die Times fort) rief nun eine Stimuie: „Bringt 
bie-Kinberl*  Diefe, ein Madchen und zwei Snabem, wurden auf dem 
Bulcon: geführt, und verneigten fich mit Wafland, Mit Ausnahme des 
Mayor und Kojfuthe, der feinen jüngften Knaben in bie Höhe hob, und nad) 
eiuem mehrere Augenblice anhaltenden Beifall, zogen fid die übrigen vom Balcon 
zur. Der Mayor daulte dem Bolfe, und rief es zum Zeugen auf daß anf feine 
Beranlafjung niemand feine Arbeit verlaffen babe um biefer Feſilichteit bei · 
zumohnen, Die Mufit fpielte: God save the Queen, Dann fprad; Koffuth 
wieder zum Publicum: „Es ift ein großes Schaufpiel, meine Herren eine 
Königin von ihrem Thron herab die Crumbfäge der Freiheit vertreten zu 
fehen. Sie haben dieſes Borrecht. Yadem ich nochmals für Ihre edelherz 
Bewilllomumung bunte, geſtatten Sie mir unferm gemeinfhaftligen Geflihl 
einen Ausorud zu geben. Ich rufe ein breimmaliged Hoch IHrer huldreichen 
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Seiperfiiderei, und ein gewöhnlicher miebriger Fiyhet. drau Koffuth, bie | Königin! Gott jegme fiet Gott fegne eu alle!“ (anfaltenber Beifall). Um 


zug zarten Geſundheit zu ſehn ſchien, flamb bei ihren Kindern, 


Ludwig | 5 Uge wurde Keſſuth vom Mayor ven Behörden vorgeftellt, Die vorbereitete 
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Adrefſe der Stabt Southanıpten ward, unter, Acclamation, norgelefen und 
Äberreicht. Koffuth hielt zur Antwort eine lange Nebe, die aus Di / 
gegen England uud defien Regierung, Lob auf bie engliſche Berfaffang, und 


Vorwürfen gegen Deſterreich und Rufland zufammengefegt war. Äm Schluß 


biefer Rede ſchlug eine Stimme (die Times fagt nicht ob fle einem Rathe- 
herem ber guten Stabt Southampton angehörte) eim breimaliged „Erdan* 
gegen-die Öfterreichifche Regierung vor, und die ſtädtiſche Eorporation erman 
gelte wirklich fo ſeht des Anftandayefühle daß fie diefer Aufforderung Folge 
leiſtete. Die theatralifche Borflellung nahm daun eine andere Wendung, indem 
ber Mayor Hrn. Koſſuth eine urſprünglich von einigen -Mrgarı im Nem- York 
verfertigte Fahne Überreichte, mit bem Wınfch: Koffuth möge noch einmal 
flegreich unter. diefer Fahne in feinem Baterland fechten. Koſſuth drückte die 
Tahme ans Hey, uud ſprach: „Dh empfange dieſe Fahne als das werth ⸗ 
vollſte Unterpfand für das ungarifche Bolt, und ſchwöre Ihnen daß, was auch 
unſer Schiclſal feyn mag, Feigheit uud Ehrgeiz niemals diefe Fahne beflecken 
jo." Er gab bie Fahne dem amerikaniſchen Conſul zu halten! Mit dreimali · 
gen „Broans" für bie Times, melden ber Mayor vergebens zu wehren fuchte, 
ſchleß die Cerimonie um 6 Uhr Abende, Das Ionenal nimmt biefe mißfällige 
Demonftration mit gutem Humor auf, und enihält ſich in ihrer Nammer von 
24 eines Teitartifels über die Vorgänge in Southampton,  Hingegem heilt 
68, muter ber Rubrik „das Roffuth-izieber“, wieder einige mit Namenidunter- 
ſchrift gezeichnete Briefe mit, die ihe unglinfliges Urteil über Kejluths pers 
fönlihen Charalter und bie ſchwere Berantwortlichleit bie er fi gegen Uns 
garn aufgeladen, befräftigen. ine diefer Briefe iſt von einem in Pefih 
lebenden Engländer Henry Britcoe an Hrn. Eomyns Scott gerichtet, ber ihn 
ber Times zur Beröffentlihung mittbeilte, Er lantet; 

Peſth, 8 Det. Mein theurer Eoniyns! Bonben bie anf 
einigen Punkten Inglants gemacht werben um Koſſuths Ankunft zu feiern, has 
ben wir hier gehört und uns beiräctlich daran geärgert. Manche für den 
Scharffian, deſſen die Engländer fi rühmen, wenig fhmeichelhafte Bemer- 
kung wurde babei vor meinen Ohren gemadt, unb war vom Keſſuths eige- 
nen Landsleute, weldye leinegwegs unberingt Öfterreichifch gefinmt find, bie 
jedoch Zeit hatten zu entbeden daß biefer Löwe“ nicht fo gany volllommen 
if, mb daß feine Negierung in Ungarn nicht fo rein war als viele zu glauben 
fich haben verleiten laffen. Id wänfchte ſehr das engliſche Bolt begriffe die 
große Frage mit welcher der Name biefed Mannes verknüpft ift in ihrer wahr 
ven Bedeutung ; aber man hat barliber in London fo viele grundfalſche Par- 
teiſchriften veröffentlicht, daß ich fürchte es wird lange Zeit brauchen bis die 
durch ale dieſe Täufhungen bewirkte Berblendung vorübergeht. Dudeſſen 
Hoff’ ich doch daß der Verſuch eine Geldzeichnung für Koſſuth zu Stande zu 
bringen mißlingen wird. 8 fellte mix fehr leid tyum, wenn einer von mei- 
nen Ärmern Landaleuten ſich verloden ließe einen Theil feines fanern Erwerbs 
berzugeben um in einem Leben der Nichtönugigfeit und bes politifchen Betrugs 
einen Dann zu unterflügen, defſen natürliche Talente allerdings, wenn fie 
richtig angewandt worden wäcen, ihm jelbft und feinem Baterlanb zum Heile 
Hätten gereichen Fönnen, Über wie ganz anberö hat er fie angewandt | Die 
fer Daun Hat viel, fehr viel zu verantworten ; wie in ber That jeder der ein 
Bell zum bewaffneten Huffland gegen feine rechtmätzige Obrigkeit verführt. 
Alles Gute was er fortan thun könnte, wenn er auch hundert Jahre lebte, 
vermödrte nisht ein Tauſendtheil des Elenbs zu fühnen das er verurſacht hat, 
= Patriot — pfui! Den Fluch der Menſchheit über ſolche Patrioten! H. 

rescoel⸗ 

Noch kräftiger drückt fi eine Zuſchrift im Morning Herald aus 
über die neulihe Kofiut- Berfammlung in Weftminfter. „Das poffenhafte 
Borfpiel ift vorüber, bie englifhen Demokraten und Chartiften waren bei- 
fammen um eine Uufregung zuwege zu bringen für ben „tapfern, ben erlauch⸗ 
ten Koſſuth,“ den Gouverneur von Ungarn, wie einer von ben Wind» 
beuteln ihu genannt hat, Ebenſo gut hätı' er ihn den Gouverneur von Eolbs 
bat fields, oder fanft eines folhen erhabenen Erabliffements nennen können, 
denn er würbe in der That eine Zierbe abgeben für die Tretmühle. Ein Hägli- 


cheres Fiatco hab’ ich nie gejehen. Wer waren die großen Männer ber Plat- | 


form? Lord Dubley Stuart, Sir de Laey Evans nm Feargus OConnor, 
der Chartiflenrepräfentant, und uoch zwei betitelte Herren flanben ju Gevat 
ter für dem ganzen renolutionären Abjhaum Europa's. Wer jonft oh war 
gegenwärtig von bem jemals etwas gehört worben? Riemand; John Bull 
war jo vernünftig eine ſolche Geſellſchaft zu meiden. Die Wahrheit iſt, ob ⸗ 
gleich das Publicam nachgerade erſt anfängt die ungariſche Frage zu verſtehen, 
fo hat es doch bereits fo viel begriffen daß dieſer Koſſuth ein bloger Demayog 
ift, der bie Ausfichten auf alle Reform und wohlthätige Beränderung in Um 
garn fürd erfte vereitelt hat. Seine fih überfhägenbe, ungeftüme @iteikeit, feine 
geche Anmaßung indem er die achtbaren Mitglieder des Landtags flürzte, 
und dem König von Ungarn ben Srieg erklärte, richtete die ungariſche Sache 
zu Grund, und röthigte den König Gewalt mit Gewalt zu vertreiben ımd bie 
Reformen zu vertagen Wie konnte ber König feine Abſichten vollführen, als 
ber Arieg gegen ihn und alle auf bem europäifchen Feſiland beflchenden Re⸗ 


HF 


gen —2 Wo war Hr, Cobben, —522 et ber 
us omne Auditorium zuſammengubringen te man ange» 
igt fie wärben erfcheinen, aber fle erſchlenen nicht, Unfere weichen Min» 
lieben es nicht den Demagogen mit der Donnerbüchfe zu fpielem; 
es vor ein altes Hand, bas fle zu jerflären wänfchen, zu umtergeaiem 

zu legen! Sie zogen lieber bie Dräthe des Purppenthenters, ap 
fie felbft ihre theuern Hänpter zeigten, und diefe möglicher Weile im Be» 
fahr brachten. „Roffuth, der Freund bes Urbeitsmanıs® Kirk 
ed auf den Maueranfclägen des Hanover Square, um einen Pobelhaufen 
yafanımenzubringen, und das Bol des Eontinents glanben zu maden daiz 
die Engländer mit biefem Abenteurer fyunpathiflen; und ein blauer Ye 
tag warb gewählt um ben Müßiggänger und den Dummlopf zu fangen; aber 
alles half nichts — Mylord, ber ſpaniſche fahrende Ritter (Evand) und der 
Chartiſten · Feargug, glei dem brei Schneibera der Tooley- Strafe, büchen 
allein im ihrer Sloriel Aber es war dod ein Publicum da? Wichtig, az 
Publicum fehlt nie wo eine Borftellung gratis gegeben wird, nur iſt es mande 
mal danach. Ich, ber ich bie Weftminfter- omövianten terme, ſag' Ihnen, 
biefes Publicum beſtand aus dem Rumpf der alten, „Pismire Gchifhah®, 
um mit Sir Pranchd Burbett zu reden, Ein ungewaſchener Pöbel, buktenio 
von ſchlechtem Branntwein und noch ſchlechterm Tabat, MWahrkaftis! Dem 
Koffuth. den Freund bed Arbeitemanus zu nennen, das überbietet noch allem 
frühern Humbug, das ftellt alle Zügen alter und neuer Zeit in Schatten. 
&impel Igeese) die ihr feyo! Kefſuth war das Haupt ber Magyaren, a 5. 
eines Geſchlechis vom Evelleuten die feine Steuern zahllen, nicht arbeitztem, 
ſondern von ber ergwungenen Arbeit bes Feldbauers umd des Handwerker 
lebten! Gewiß, die „breit Schueider von Haucver Square* mußten va ! 
ober vielleicht auch nicht, fouft würden fle doch kaum vie Kecheit gehecha 
haben einen folden Maueranſchlag zu verbreiten, Unwiſſenheit und Dreiftige 
keit gehen mandmal Hand in Hand; aber bie Thorheit findet immer ihee 
Öläubigen wo Betrüger mit erfledliher Unverſchümtheit auftreten. Diefe 
Berfammlungen und biefe focialiftifhen Gauleleſen haben ben Zwed das fee 
länbifhe Europa mittel® der Zeitungen zu täufgen; aber es ift ein maime 
Glüd ba unfere angefegenflen Journale fich für die Sache der Wahrheit uuib 
ber Orbumngerflärt haben; und bie Regierung und das Bolt von Deſterreich 
werben zur unterjcheiden willen zwiſchen bem englifchen Demokraten und be 
englifhen Gentleman,* 


Fin 


&8 
E 


Franfreich, 


Die Decembriftengefellfhaft gibt feit der Minifterfcifts wieber Lebens 
zeichen von fi. Da den Parifer Borflänten werben für folgende Moreffe inte 
ſchriften gefammelt: „Hr. Präflent der Mepublit! Der Kaifer, Ihr Ihe, 
hat im Code Napoleon die bürgerliche Gleichheit gegründet, Zudem Ste bie 
Abſchaffung des Geſetzes vom 31 Mai beantragen, haben Sie Die polit ſche 
Gleichheit hergeftellt und die Hera der Revolutionen gefchloffen. Um ter 
glorreiche Aufgabe zu erfüllen, haben Sie nun nur no unter ber Wirk 
feit einer energiſchen Gewalt die Rechte zu organifiren die Sie und yuidle 
geben wollen, Wir verharren in Ehrfurcht ac.” Diefe Geſellſchaft hat ſich 
ein neues Provimialblatt gegründet, das geeignet if den Napolton zw 
erfegen. Das Memorial v'’Amiens erklärt in feinem Progranım „e® 
wibme ſich der Vertheidigung der Principien der Ordaung, Erhaltung suis 
bes weiſen Foriſchritis, der Nationalehre und Würde, repräfentirt jeit ber 
Wahl vom 10 Dec, duch L. N. Bonaparte, deſſen ruhmvoller Name cine 
Gewäpricpaft für Frantreid) feg, und deffen geleifleten Dienfle für bie Zunft 
bürgen.“ Diefes elyfteifhe Organ ſcheim jedod in der Departementalprchhe 
siemlid) veveingelt zu ſlehen. Die Organe der Demokratie mit weicher ber 
Präfivent feinen Frieden zu machen ſucht, find ihm ohnehin wicht gemegem 
und, weit entfernt ihm für bie Herftellung bed allgemeinen Wahlrehıs Dan 
zu willen, fordern fie es nicht allein ald ein unveräuferliches Gut zurich, dacs 
bie praſtdeniſchaftliche Regierung nie hätte [hmälern laffen follen, jonberm 
wachen auch fonft Anfprüdge die ex bei den beften Willen nicht erfüllen Lönnte.. 
Und wenn man nun die conferogtiven Blätter liest, die ihn biäger munterügt 
hatten, fo gibt es wenige die micht mit Abfall drohen, die indeß die Hoffnung 
noch nicht aufgegeben haben daß er ſich eines andern beſinuen und wieder em» 
lenken werde, Die ift die Meinung eines Marſeiller Biatts, der Gazette 
du Midi, welche jagt: „Der Präfident möchte das Geſetz vom 31 Mai zumal 
mit dem Beifland ver Rothen abſchaffen und die Rothen mit dem Beißamib 
ter Gemäßigten nieberbrüden, d. h. mit einer Hand wieder nehmen was ar 
mit der anbern Hand gäbe, und um bie Stimmen aller Barleien zu feiner 
Wievererwählung zu vereinigen, gegen alle ſtrieg jügren. Das Wittel ift im 
Wahrheit fo nen und fo srigimell vaß wir zweifeln od es von jemand begriffen 
werde, das Eiyfee das Nictverflänbuig der Preſſe zu verzeidem, 
aber wer ift denn im biefem Augenblid mit ihm, außer dad übel zufunsmenm- 
gepaßte Triumvirat das man Beron, Girardin and Ia Gueronnidre (Fam 
tine’3 Gehllfe im Pays) neun? Zum Gluck ift es nicht das eiſtemal Duff 
auf eine heraue forderude Botjchaft die ſchönſten [Hmerzftillenben Crläutemugen 


hat. Möge baher 
Affemblee, inbem fie ife Wert abänbert, bie fehlerhafte Ausführung bes 
Geſe hzes mit eimen öffentlichen Tadel belegen, und gang Frankreich bie im 
legten Weiler wirb wiffen anf wen bie moralifche Berantwortlichteit fällt bie 
man ungrogmäthig genug auf bie Majorität werfen will.“ Nicht anbers 


des 

aufgellärt, ſich bald entfchlieffen wird anf bie gerade Linie bie er vor einigen 
Tagen verlaffen hat zurädjufehren, indem er eine rücklaufende Curve befchreibt 
bie zu große Erfhätterung feinem Ausgangspunft nähert. ber 
biefe Mädchr zu fich ſelbſt, diefes immer ehrenhafte Geſtändniß eines Fehlers 
ober eines Irrtum wirb mur einen Beweig, ein Zeugniß mehr geben bafı 
bei dem Erlornen vom 10 Dec. bie Principien, wenn er ſolche hat, ber Stimme 
ber Intrigue und bed Intereffes folgen fich wie ein ſchwaches Rohe krümmen 
und biegen, und biefe beruhigende Feſtigleit nicht befigen bie für bie Tage bes 
Wirerfiands uud Kampfes nolhwendig if." Go könnte man eine reiche 
Dlumenlefe aus ber Departementalpreile anlegen. Das Ergebniß ift fo ziem- 
Aberall baefelbe: es wird biehmal zu feinem gänzlichen Bruch kommen, 
bie Affemblde wird ſich zu einer Reform des Wahlgeſetzes berbeilaffen, aber 
man wirb bamit anf bie abfhäffige Bahn der Eonceffionen gerathen, und bad 
Bertranen auf das Elyſee wirb erjchüttert bleiben. 


& 


Neueſte Poſten. 


Heilbronn, 26 Det. Tas Nedarbampfbost Leopold lag Freitag 
Abend unterhalb Ladenburg vor Anker um bafelbft auf der Bergfahrt zu über- 
nacten. Auf einmal wurde bie Schiffemannfchaft, welche ſich ſchon zur Ruhe 
begeben hatte, durch ein heftiges Geltach aufgeſchredt. Cie hatte kaum noch 
Zeit ſich zu retten, denn kurze Zeit darauf fank das Schiff, das im ber Mitte 

m war, unter mit einer Ladung von 175 Centner Waaren verſchiede · 
ner Art. (Schw. M.) 

“wien, 26 Det. Aus dem Soldatenfreund erfahren wir jet 
den wörtlichen Inhalt der kaiſerlichen Entfhliefung, bie aus Kralau unterm 
12 d. gegeben worben iſt. Mit Antnahıne des Aten, dten, Tien und Bten 
Armeecorps werden alle Pinien-Infanterieregimenter auf einen Compagnie 
fland von 60 Gemeinen und 8 Gefreiten, ober bei ben Jügern von 12 Pa- 
Patronillenfährern herabgefegt. Bei den Landwehrregimentern werben bie 
dritten Divifionen gänzlich entlaffen, die Übrigem vier Compagnien aber bis 
auf die Kabres geleert. Die acht Pionter-Eompagnien in Ptalien werben von 
120 auf 70 herabgefegt. Dieſe namhafte Minderung der Armee Antlogen 
hat nur infofern auf bie heutigen Gurje gewirkt ale bie Fonds etwas Höher 
girgen. Die Metallpreife find dagegen wieder etwas geſtiegen. Ich möchte 
gerabe hier barauf aufmerffam machen bafı bie DRetallpreife fih immer nem · 
ũqh unabhãngig halten von politiſchen Vorfaͤllen bie auf ben Credit des Staats 
wirken. In ben Händen ber Wecheler, alfo auf ber Börſe, iſt eine ziemlich 
geringe Summe geprägten Geldes feil, das bei gewiſſen Zahlungen verwendet 
wird, Tritt ein augenblidliher Bevarf ein, fo treibt er, wenn er aud noch 
fo gering ift, den Preis de Geldes, eben wegen feiner Geftenbeit, zu einer 
enormen Höhe. Seit dem neuen Anlchen ift das Agio von 120 auf 123 ge 
fliegen, und mußte fleigen, weil bie Einzahlungen theilweiſe in Silber gefhahen 
amd geſchehen mufiten. Und wenn bei jeder Rate des Aulehens nur eine 
halbe Million in Silber eingezahlt wurbe, fo erklärt bieß ſchon das Steigen. 
Die Baluta ift zwar durch bie hohen Emiffienen entwerthet, allein die Preife 
für Silber richten ſich nach der jebeamaligen Nachfrage. Das geprägte Geld 
fo jehr zur Waare geworben, daß bie Differenz gegen Papiergeld und laum 
mehr.einen Mafiftab von ber Entwerthung ber Baluta geben fa. 

* Die Londoner Blätter vom 25 Det. berichten über Roffmiht An- 
kunft in der Stadt Wincheſter, wo er, nad bem ironifchen Ausbrud det Cor- 
zefponbenten ber Time, ebenfall® „eine Art vom Triumpheinzug hielt", wie- 
wohl bie Aufregung in Vergleich mit Geuthampton ſchon einigermafen nad- 
gelaffen zu haben ferien. Hr. und Frau Palfyfy, der ameritaniihe Conful 
Hr, Exoten, ber Mayor von Sonthampten und derd Dudlen Stuart fuhren 
in Rofjuthe Gefolge. Dieſer flieg im der alten Stadt Winchefler in einem 
dem Dayor von Southampten gehörigen Haufe ab, umb hielt von deffen 
Balcon in ziemslid) gutem Engliſch wieder eine kurze Linrede am bie unfen ber« 
fammelte Bollemenge, Einige Adreſſen wurden überreicht u. f.w. An 
folgenden Tag follte die Reife nach London fortgefegt werben. Die Times 
Spricht fich in einem Leitartitel mit Spott Über das „Keffuth-fFicher* aus, umd 
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auf berührt. Hr. 
oben lam in Southampton zu fpät, reißte aber fofort dem von ihr gefeierten 


zum großen em. — 
Süpbentiche Regierungen, namentlih Württemberg, follen in England a 
taniſches Getreide und Mehl einkaufen, um bei den ungliuftigen Ernte Reful- 
taten zu Haufe genen Mangel gededt au ſeyu. Diele Notiz finden wir im 
mehreren engliſchen Blättern. — Die InbuftrieAnsflellungs Eummilfion, 
ben Prinzen Hilbert an der Spige, hat beſchlofſen dem Urditelten Barton aus 
dem Ueberſchuß ber Einnahme ein Gefchent von 5000 Pf. St. zu machen. — 
Die Lorb de Manley befaunt macht, wird die Eorrefponbeng durch den unter 
feeifchen Telegraphen nächſtens dem Publicum freigegeben werben. Alle Hin⸗ 
derniffe officieller Natur find ſchon beſeltigt. Bei einem der letzten Erperis 
mente mit beu Telegraphen bauerte bie Sembung einer Frage von Paris rad 
Dover, und ber Antwort von Dover nad) Paris zuclid, genau anderthalb Mi · 
anten. — Die oſtindiſche Compagnie hat den Einfuhrzoll von Baummoll» 
waaren in Oftindien plöglich erhöht. 

Barid, 26 Det. Der Monitenr enthält ein Deeret vom 17 Det. 
welches folgende Beränderungen im biplomatifcden Corps Bringt: Hr. be Sa- 
lignac Fenelon, auferorbentlicher Geſandter und bevollmächtigter Minifter am 
Bönigt. ſächſiſchen Hof, in berfelben Eigenfhaft nad Bern; ebenfo Hr. Des 
ferriöre-fevayer von Hannover nad Dresden ; Hr, v. Baſſano von Karle- 
ruhe nad Hannover; Hr. be Meneval, erfter Gefanbtfchaftsferretär in Wien. 
als auferorbentlicher Geſandter und bevolmächtigler Minifter nach Karle- 
ruhe, und endlich Hr, de Serre, Cabinetschef und Gecrelär des Deinifters der 
auswärtigen Angelegenheiten, an Hrn, be Menevals Stelle nad Wien. Im 
Betreff ver Minifterkrifis melden die Blätter erſt das definitive Scheitern ber 
Billaut ſchen Combination, welche bie „Preffe* als eine hHalbparlamenta- 
rifche begeichnet hatte, Die circulirenden Piften nähern ſich bereits ber 
durch ben Telegraphen mitgetheilten: ber „Pays“ (Bamartine's Blatt) gibt die 
bebeutenbflen Namen in dem nenen Cabinet, das fo ziemlich ein außerparla- 
mentsrifches ift, richtig an. Die meiften find unbelannte Namen, aber fpeci« 
fiſche Elhſeer. Die bebentendften Perfönligkeiten find Hr. Lacroffe (fchon 
früher einmal Miniſter), General Arnand (ein unternehmenber junger Afri⸗ 
taner) und Graf Turgot. Die Wahl dieſes Er-Pairs zum Minifter ber aus“ 
wärtigen Angelegenheiten ſcheint eine Art confervative Garantie zu feyn bie 
man ben Dlächten bieten will. 

= BYarid, 26 Det. Der Verkehr der auswärtigen Diplomatie mit 
dem Präfidenten ber Republik ift feit einigen Tagen wieber fehr lebhaft. Ohne 
daß ſich biefelbe in die inneren Angelegenheiten Fraukreichs im entfernteflen zu 
mifchen Seabfichtigte, haben doch mehrere Nepräfentanten der Großmächte 
für gut befunben fid mit tem Präfibenten über gewiſſe Eventualitäten zu be · 
fprehen, um namentlich baräber Gewißheit zu erlangen ob es allenfalls in 
ber Abſicht Ludwig Bonaparte'3 Liege fid jener Partei zugumenben, die went 
auch nicht zu bem fogenannten Rothen gehöre, dennoch rabicalen Auſichten 
huldige bie ebenfowenig mit dem confervativen Örmbjägen ber meiften Res 
gierungen Europa's Übereinflimmen, Die en welche ber Präfident 
über bie Lage bes Landes, über fein einzuſchlagendes Berfahren und feine Pos 
litil im allgemeinen gegeben, gingen barauf aus: ben auswärtigen Diplomaten 
zu beyengen daß er von dem beften Willen für Aufrechthaltung ber Ruhe des 
Lanbes, für Bewahrung bes Friedens mach aufen fowie für: bie fortgefeite 
ener giſche Belämpfung der Anarchie fortwägrend befeelt ſey. Der Präfldent 
hat geäußert bafı die Botfchaft welche er in bie Nationalverfammlung bringen 
laffe, mandes Borurtheil zerftreuen, viele Untuhige beſchwichtigen und bofe 
fentlich auch viele, bie feit zwölf Tagen unzufrieden geworden, wieber mit ihm 
audföhnen werbe. Was er in ber legten Botfchaft gelobt, daß Frankreich in 
feinen Häuben nicht zu Grunde gehen werde, hoffe er durchzuführen, fo meit 
dieſes in feine Kräften liege. Er zähle auf einen verſönlichen Geift der Ram 
mermehrheit, bem auch er werde Rechnung zu tragen wiſſen. 

Sandels⸗- und Börfennachrichten. 

London, 25 Dit. Eonfols 975,3. 

2ondon, 25 Oct. Mmerifanifche Brisatbriefe, die geſtern im ber Eiiy 
anlamen, ftellen bie News Derfer Banferoite als weder fo zahlreich mod fo Der 
beutenb bar, wie ie nad ben Beltungeberihten ſchienen. Fallirt F die Matte 
land Goal Gompany mit eiwa 100,000 Pi. St.; dann Hr. W. H. Jmlay, 
Bräfldent der Gonnecticut-River-Banf, mit ebenfalld 100,000 Pf.; endlich 
Hr. William DO. Brown, Mehl: und Fruchthändler in Buffalo, Berlins, 
Brools und Gemp. (Schnittwaarengeihäft) habın von ihren Gläubigern eine 
verlängerte Zahlungsfrift erhalten und werden, wie man hofft, ihre ulben 
been fönnen. Die Wirkung biefer Banleretic auf den Geldmarkt war daher 
feine fehr merlliche, und bie Befürdiung dab in dieſem Jahr Fein caliiornis 
ſches Gold mehr nah Europa werde geſchifft werben, eine unbegrünbete. 
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Deberfiät 
Vroceß gegen bie Befreier Kinlels aus dem Spandau, 
—— des —— . (Die —— in —— vom 
r. Beron. — (Bern: Di itation, 
Wadlenbes 9 Senf! fi die 5 Eifenbahn, Bee au vierjähriger 
Kettenftrafe ae.) Deſterreichiſche Monarchie, (Mailand: Ueber 
handnehmen brechen. Neuer —5* ber Bene) = — 
. Die Schäge im Muſeum des 
rgeld. Der Procef gegen bie — —e 
in und bie Trasteveriner Prieflermörder.) Turin, Farins Feinde 
und Neider. Decen n > ber Gemeindeverwaltung. f. Nayt 
Abänderung feines 9 aufgefordert. Bring Iohann non Sa: 
en.) — Meuefte Boften, Münden. (Ein Eifenbahnzu bei 
hof aus ben Schienen gefahren) — Wien. (Die bevorftehenbe Kür 
kehr Sr. Majefät ze bie galigiſche Serichtsorganifation. Das — 2* — 
org en en —— im Ebuibrer Eomitate und der Nalionali⸗ 
—— bes Kaiſers in Zloczow) — Kiel (dr: 
—— in — —* Dienfte —— feyn, Bon Gen 


Commando vorläufig nicht en.) — — 
Pre — oll nãchſtent ug erben.) — 
arihan. (Der Sohn eher) nach Italien abgereist.) — 
Paris, (Lacroffe.) — herr — 
Zelegrapbifcher Bericht. 
Augsburg, 28 Det. 


2 Paris, 27 Det. Der Moniteur von heute (Montag) 
veröffentlicht folgende Zufammenfegung bes neuen Minifteriums: 
Eorbin, Generalprecurater zu Bourges Juſtiz; Turgot, Auswärs 
tiges; Charles Giraud, Unterricht; Thorigny, Inneres; Gafas 
bianca, Handel; Racroffe, öffentliche Arbeiten; Le Roi Saint 
Arnaud, Krieg; Fortoul, Marine; Blondel, FinanzInfpector, 
Finangen ; Maupas, Praͤfect ber obern Baronne, Bolizeipräfeet, 
Sproc. 90.40 ; 3proc. 55.80. 

— Bien, 28 Det. Bproc. Metall, 92%, ; 4proc. 817,5; Lotterie ⸗ 
Aulchensloofe von 1839 300%,;; Banfactien 1213; Narbbahn-Bctien 1480, 
Behfelcurs: Augsburg uso 123',; Lonbon 12.18. Ducaten 29, 


Wroceh gegen De Befreier Dr. _— and dem Bucht- 
banfe zu Spandau 
Situng ded Berliner Frei. —— vom 21 Detober. 
fivent: Hr. Krahn; Staatsanwalt: Hr. Willens; Bertheidiger: die Ar 
Bolkmar und Gall, 
—— Behrend, Mai Fe Sittmeifler v, OBU 
lieutenant er or . 
wine Bauergutöbefiger Krüger und Schmidt, Dirigent 


der. 

Auf der Anflagebanf: 1) der ehemalige Zuchthausaufſeher Brume, 40 

Jahre alt; 2) der Gaſtwirth und Rathmann Krüger aus Spandau, 42 
alt, 


D { u Bonn, Rinfel (zur Zeit in New-Mork), war 
ehr ud. tere einer lebenswierigen Zucht · 
firafe verurtheilt, und anfange in os ‚Audthous ya Naugard, ſpãterhin 
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welcher 
10 bis 11 Zoll und ungefähr 22 Yahre alt. 
Sasbtmann von Span? -7 Er verlange daß ich ihen Gelegenfeit 


fi mit bem inhaftirten Kinfel unterreben zu können. 
bieß nicht vermöge, fonbern dieß Sache Ber Dice * . ei 
Unterrebung geſchah auf ber Strafe? — Ya. — 


unb fagten: Lies bie, ımb Dann thue was Dir Gott und Dein Inneres ber 


Edelmuth — MM. — 
glanben! Doch weiter. — 04 (pr oda mit dm Häfen 
nt Leah hen um bie Befreinng Kinfels handle, und 
400 Thaler verdienen Mönne. Beher war and bereit Hand ans Wert zu 
legen, — Eu Su 400 Taler verdienen? — Berfpredgungen 
genug wurben mir allerdings gemacht; — ſelbſt zeigte mir wiederholt 
feine Brieftaſche voller Caffenanweiſungen, aber ih nahm nichte; denn ich 
hatte 16 Thaler er Gehalt, und mein Sohn verdiente auch monatlich 10 Thaler, 
fo daß wir hinlänglich zu leben hatten. — Alſo Beyer fagte Ihnen feine 
zu ber Befreiung zu? — 9a; wenn er bie babe, wolle er 
en, — Bann follte dieß gefhehen? — Im ber Nacht vom 


5 zum 6 November, — Wie konnte Beier bief verſprechen? — (Er hatte 
die Schlüffel zu der Eingangspforte. — espflagfr rauen here 
aus feiner Zelle BiB zu befes Pforte bringen? — hatte mir gefagt 


Shur 

daß die Schlüffel zu Kinlels Gelängnif in bem Infpections;humer, und zwar 
In einem bort ſtehenden Kleiderſpinde aufbewahrt wilrden. Er übergab mir 
auch eimen Schlüffel zu dieſem Zimmer, der aber ſchlecht ſchloß. — Und 
barım haben Sie dem Schläffel durch Feilen nachgehelfen) — Nein. — 
— — im Ihrer Wohnung gefum · 

— Mag fern. Als ich Nacht nad) dem Imfpectiondyimmer 
Ya a ie Ochäfe u te, fand es fi daß fle am biefem Tage der Im» 
ung can ag genommen hatte, Ic ging darum zu Beer unb zu 


ich zu ihun, umb fagte ihm daß id gefommen jet, 
Sie bie Gitterthür auf, verlangte er; ich ermieberte ihm aber es fer mod; 
nicht Zeit, er müffe noch einige Minuten warten. — Man bat an ber 


thur Einbrüde gefunden, bie baranf ſchließßen laſſen daß jemand die Thür mit 
einem Juflrument, dad wahrſcheinlich ein Gäbel geweſen ift wie ihn bie Auf ⸗ 
jcher im SZuchthaufe tragen, erbroden hat. Haben Sie bat gethan? — 


48: 


Nein; fondern Kintel langte wit feinem Dieffer aus bem Gitter, und hat ba: 
mit bas Schloß erbrochen. — Ich will die Unmwahrfheinlichkeit biefer Ber 
hauptung einftweilen auf ſich beruhen Laffen, und frage Sie was weiter ge 
fhah? — Ich verlieh Kinkel, und patrouillirte inzwiſchen bie mir zur Auf ⸗ 
fit übertragenen Stationen ab. — So? Alſo während Sie pflichtvergefien 
genug waren einem Gefangenen bie Freiheit zu geben, nahmen Sie auf ber 
andern Seite Ihren Dieuſt in aller Strenge wahr, Doch was geſchah weiter? 
— Gegen 11%, Uhr begab ich mich wieder zu Kinlel; er hatte ſich bereits 
aus. dem Gitter befreit; wir gingen durch fünf bis ſechs Urbeitsfäle, unb war- 
teten dann ab bis der Gefangenwärter Knefel, von bem ich wußte bafı er all. 
nãächtlich auf einige Angenblide austrat, bie Treppe herunter fan, Dief ge 
ſchah aud im jener Nacht. Nachdem er bei und vorüber war, führte ich 
Liukel nad) einem nad der Strafe hinaus liegenden Fenſter. Ein auf ber 
Strafe angezündetet Schwefelholz war bas Zeichen daß in der Stabt bie Luft 
zein jey. „Run, Hr. Profeflor, fagte ih, einmal habe ich Ihnen helfen 
können, zweitenmal möchte es ſchwerlich angehen; aber hüten Sie ſich 
taf bie verfluchte Revolutionspreife Sie nicht noch einmal im ſolches Ungläd 
bringt“; baranf umarmte mic; Kinfel, küßte mir-die Fände umb „beide“ ließen 
ſich auf die Straße hinunter, — Beide? War benn ind Zuchthaus 
eingelaflen worben? — Nein. — Es ficht ganz darnach aus ala hätten Sie 
Schurz zuvorseingelaffen? — Wein; ich habe mich nur verſprochen. Wenn 
aber in ber ift angegeben ift bafı ich erſt, ale Kinlel bereus am 
Fenſter fand, einen Binbfaben heruntergelaffen. und an biefen einen Strid 
heranfgebolt hätte, fo iſt bieß falſch; den Strid hatte ich bereits um 10 Uhr 
Abends beſorgt. 


Gleich nad Ihrer Verhaftung haben Sie dem ſtriegegerichtodirector 
che seterug le als fie eines Abenda zu Ihnen ind 
ängniß tamen, eingeſtanden daß ber Rathmann Krüger, Ihr Mitanges 
ngter, eines Tages zu Ihnen gekommen fey und ſich mach. Kinlel erkundigt 
habe, Bei. biefer Gelegenheit habe er Ihnen gejagt: „chen Sie doch dar · 
auf ein was Ihnen bie beiden jungen Leute vorſchlagen; ich fiche Ihnen bafür 
daß für Sie und Ihre Familie zeitlebens geforgt werben wird.“ Diefe Aus» 
fage haben Sie noch in berfelben Macht vor ben beiden Herren, nachdem noch 
ber, Gerichtöfchreiber hinzugezogen werben war, protofollarifch wieberhelt; 
jpäterhin haben Sie diefe Ausfage zurüdgenemmen, was ift die Wahrheit? 
— I habe bie damals in ber erflen Verwirrung gefag. — Und Sie 
haben kein Geld für Kinlels Befreiung erhalten? — Nein; verſprochen ift 
mir genug, aber ic) habe nichts angenommen, — Gie waren Soldat, aub 
haben Ihrem Könige den Fahneneid gefhweren; Sie waren fpäterhin Ber 
amter, unb finb als folder nochmals verpflichtet worden; Sie haben biefe 
Eibe gebrochen, und Sie follten bieß gethan haben um Nicht? und wieber 
? — Nur aus Mitleid fir Kinlel habe ich es gethan. — Einem 
Menſchen ber feinem König bie Treue bricht, kann man ſolchen Edelmuth 
nicht zutrauen. — Und bed! Denn es ſteht gefchrieben: bu ſollſt Gott 
mehr lieben ald ben König, — Gie find ein Mann von vierzig Jahren, 
haben Fran und ſtinder, bie Sie nur bürftig ernähren können; da foınmt ein 
junger, Ihnen ganz wildfremder Dann zu Ihnen und fordert Sie zu einer 
That auf, von der Sie voraugjehen fonnten und mußten daß fie Sie uun Ihr 
Ant und Brob und in bat Zuchthaus bringen würbe, und Sie follten ſich au 
einer ſolchen That entfäließen ohne Hingenbe Gründe zu hören? — 
bleibe bei meiner Unsfage, — Uber Sie haben doch bem Hälfsauffcher 
Beyer 400 Thaler verfproden, wenn er an ber Befreiung Untheil nehmen 
wolle? — Id mußte bieß than, um ihn für unfern Plan zu gewinnen, — 
Sie haben ihm fogar gefagt daß Sie das Geld bereits in Händen und verfledt 
hätten, und haben ſich noch babei des Spitzbuben - Ausdrucls „verlabort" ber 
bien? — Da habe ih gelogen. — Sie haben Beyer an dem Abend ber 
Flacht, alfo dem Tage nachdem Sie zuerft in Gemeinfhaft mit Beyer ver 
ſucht Hatten Kinkel zu befreien, 50 Thaler verfproden, wenn er von bem 


a een 
— ⏑ bar bie Gr han fo 


weicht wurden bie Befreiung zu-bewerffielligen? — Ih Sur 
zurüd. — Trug Scureine Brille? — Re Aber 
Sie wuften daß er Schurz hie? — Nein; ich lanute ihn nur unter dem 
nahen man m feet mc af be 
m auu ie ‚bei ber Ber 

Uingellagten vorgefumbenen 161 Thlr., barumter 40 Thit. in Fein ud 
alle Wahrfäeinlihteit zum Theil von den Exfparmiffen des Sohms, zum Theil 
vom bem Bermögen: ber Frau des Ungefingten berühren und befihalb and 
zurüdigegeben morben finb, menbet ſich das Berhör zum zmweiten Angeklagten, 
Gaftwirth und Ratpınaun Krüger aus Epanbau, Cr.erregt zu wiederholten. 


malen bie Heiterleit ber Ex it, aufer dem bereits Un, 
beſchuldigt den Studiofus Schurz bei ber * 
a, a ha 


Kintels gewußt zu haben, und ficht darin daß; ein junger DRanın zu verfehieber 


nen Zei en bei them urargemelbet lo girt habe nichts firafbaret, Er habe ihn 
für einen Weinreifenden gehalten, und feine Anmeldung unterlaffen weil er 
lets nur lurze Zeit bei ihm verkehrt habe. Cr gibt fermer zu daß er, wie bie 
A Hage behauptet, einen Mann bei ſich aufgenommen habe ber mit einer vom 
ter Berliner Polizei ausgefiellten Aufenthaltsfarte zu ihm gelommen. Er 
glaube aber baf ihm daran nichts zur Laſt gelegt werben fünne, deun er wolle 
es zugeftchen baf er öfter Leute, ohne nad) ihren Pegitimationen gefragt zu 
haben, bei fih aufgenommen, jedoch halte er es nicht für gut barliber hier 
Öffentlich zu fprechen, Za einer freien Auslaflung aufgefordert, erzählt er bafı 
am 19 März 1848 eine Eguipage bei ihm vorgefahren unb daraus ein Herr - 
und mehrere Damen ausgeftiegen jenen, welche ihm auf feine Frage als Frhr, 
v. Schleinitz nebft Familie bezeichnet worben, Er habe fic) fehr balb überzeugt 
daß diefe Bezeichnung eine faljhe gewejen, va er in dem Anfommenben ben 
Bringen von Preußen erkannt und natürlich unangemeldet aufgenonimen babe, 
Ebenfo fer dieß mit einem andern fremden unb awar mit bem bamals aus 
Berlin flüchtigen Major v. Preuf der Fall geweſen. Er geftcht zu daß er ein ⸗ 
mal in ber bed Angellagten Brune geweſen ſey, jedoch in feiner 
amtlichen Eigenfhaft als Rathmann, um von dem Sohn bes Angeflagten eine 
Gopie der amtlihen Duartierlifie in Einpfang zu nehmen. _ Er beftreitet auch 
nicht daß er vielleicht mit dem Sefangenmwärter über das Schidfal Kinfels 
oberflählih geſprochen, beftreitet aber jede Unterrebung oder. Aufpielung über. 
eine Hlucht. Er habe übrigens für intel nur eine allgemeine Theilnahme em- 
pfunden, und in feiner Weiſe ſich veranlaßt gefehen für deſſen {Flucht zu wir- 
ken; daß biefer nicht nach feiner Flucht noch bei ihm geweſen, wolle er durch 
vier Berfonen, bie er mit zur Stelle gebracht habe, bemweifen. 

Der Staatsanwalt proteflirt gegen bie Beruehmung biefer Perfonen, ber 
Gerichts hof beſchließt jedoch diefe vorzumehmen. Die Zeugenvernehimung er» 
gibt folgendes. Der Ober Huffeher des Zuchthauſes zu Spandau, Zerbft, ber 
freibt zunãchſt ausführlich, die Yocalität der Zelle in welcher Kinkel einge- 
ſperrt geweſen, und baun wis er au Morgen nad der Flucht das Gefängniß 
wieder gefunden, Daß Kinfel von innen bas Bitter geöffnet, hielt er für eine 
Unmöglichkeit, und behauptet daß bie in bei einzelnen Stäben vorgefunbenen 
Eindrüde wicht von seinem Mefler, wie Brume behauptet, fondern nur von 
einem -Gäbel oder, was noch wahrideinlücher, von einem Stemmeifen herräße 
ren. lonuten. Die Schlüffel mit denen. das Gcfänguif eröffnet worben,. hat ex 
an andern Tag auf bar gewohnten Stelle gefunnen. Der ehemalige Hülfee 
auffeher Beyer gefteht daß er dreimal bei Schurz im Krugenſchen Gaſthof ges 
weſen und mit biefem Über die Befreiung Sinfels geſprochen, auch ba, mie 
bezeits erzählt, ein vergeblicher Fluchtverſuch ftattgefunden habe. Brune habe 
ihm andy 400 Thlr. yeboten, doch habe er nichts empfangen, Aehnliches bes 
fanden bie ebenfalls entlaffenen Auffeher Michaelis und Knefel, ſowie der beim 
Gaftwirih Krüger als Kegeljunge fungirende Segemund eingefteht für Schu 
Veftellungen ausgerichtet zu haben. Der Kaufmann Ayaus, der mit Brune in 
einem Gefängniß gejellen, bereugt Daß ihm dieſer den ganzen Verlauf der Bes 
freiung erzäglt und baß er dafür 4000 Thlr. empfangen habe. Der Zeuge 
hat dieß gleich dem Steaidanwalt zu Spandau, und zwar, wie er fagt, ats 
„reinem Patriotitmud“ mitgelheilt. Er muß aber auf mehrere fragen bes 
Bertheidigers theilweile zugeſtehen daß er mit Brume nicht auf ſehr fremde 
lien Fuß geflanben, imbem biefer wegen bed Ungeziefers, womit ber Zeuge 
behaftet war, gedroht hat ihn heraus zuwerfen, und auch wirklich erlangt hat 
baf ber Zenge in eine andere Zelle verlegt worden iſt. Ahaus muß übrigens 
zageben baf er. bei der Mittheilung dieſes Seftänpuifjes den Staatsamalt ger 
beten. hat es zu veranlaflen daß er nicht mit Zuchthauoſtrafe belegt werde, 

Nach diefen Auslafjungen verzichtet bie Vertheibigung auf bie Veıneh- 
mung ber von Krũger beſchafften Defenfional- Zeugen und dem Staatsanwalt 
wird bad Wort ertheilt, 

Er beleuchtet das Verbrechen wegen deſſen Kinkel ſich im Zuchtehaus bes 
funben, und feinen Aufenthalt un Zuchthaus von bem juriftifchen Stanbpunft 
and, geht dann auf bie Anklage über und fucht nachiumeifen baß Kinlel die an 
beim, Kerker vorgefunbenen Gewaltihätigleiten nicht habe allein verliben kön 
und baf fomit Brume dieſe verübt haben müffe, Daß Geldgier ber Grund 
zur Theilnahme des Brume an flinfels Befreiung gewejen, hält ber Staats- 
amwalt für erwiefen und beantragt nad} biefen Orunbfägen das Schuldig. Im 
Betreff bes Krüger meint er aus feinem heutigen Benehmen Schulbbewnft- 
ſeiyn herleiten zu Lönuen, hält das widerrufene Brumeihe Geſtändniß für bes 
weifend auch gegen dieſen Angellagten, umd beantragt ihn ebenfalls für ſchul ⸗ 
big zu erfläcen, inbem ‚er anführt daß im früßern reguifitorifchen Verfahren 
Krügers Berurtheilung unmöglich geweſen feyn würde, daß bieß aber ber Bor» 
zug bed jetzigen Berfahrens ſey baß bie Uchergengung und nicht firicte Beweiſe 


iger bes Ungefiagten Brune, Advocatanwalt Beltuar, 
ſchildert im einem Piaibeher die allgemeine Theilnahme melde das Schidjal 
Kintels erwedt, uud fucht barzufiellen ba auch der angellagte Gefangenwaͤrier 
fi} fehe wohl vom dem allgemeinen Dütgefühl für das Sgichal Kinkels zur 
That habe hinreißen laflen, und fo der Ucberrebungstunft bes Schurz zum 
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Opfer geworben fey. Er hält bas Gefänbniß welches jetzt abgelegt worben 
für vollftändig wahr, und beantragt in Beziehung auf bie vorfägliche Bewerk. 
ſtelligung ber Flucht den Angellagten für ſchuldig, dagegen in Beziehung auf 
bie vom ihn augeiwandte Gewalt und die ihm geworbene Beftehung für nicht ⸗ 
ſchuldig zu erachten, bar hiedon nicht das Geringſte erwieſen feh. 

Der Beriheibiger bes Angellagten Krüger, Rechtsanwalt Sal, Inüpfte 
an bie legten Worte des Staatsanwalts, dag nach dem alten Verfahren eine 
Berurtheilung erfolgen fönne, an, und führte mus daß gerade eben Der Unter» 
ſchied zwiſchen dem alten und neuen Verfahren fe daß nach dem letztern wur 
aus der vorhergegangenen Berbanblung nach ber freien Ueberzeugung ein Ur» 
tell gefällt werden könne, daß aber die Heutige Verhanblung auch miht das 
Geringfte gegen feinen Elienten herantgeftrlt Habe, und daß weiter nichts 
gegen ihu ſtehen bleibe ald die widerrufene Bezichtigung des Muangellagten 
Brune. Dem aus dem heutigen Benehmen des Angellagten von der Staat® 
anwaliſchaft genommenen Verdachtegrund fet ber Vertheibiger entgegen daß 
ach er ſich nicht mit deſſen Venehmen einverftanden erklären könne, daß has 
aber fein Berdachtemoment, Tein Schuldteiouftfegn, ſendern eine ganz ge 

wohnliche Eigenfchaft des Angellagten fen. Der Ungellagte, fo ſagt ber Ber 
tHeibiger, ift Rathe herr einer Meinen Provincialſtadt, er iſt Gaſthefbeſitzer 
in einer Heinen Stadt. Haben Sie, meine HH. Geſchwornen, ſchon einen 
Gaftwirih in einer Heinen Stadt gefehen der nicht grob ift; ſchon einen Rathe⸗ 
herrn ber nicht ben Hochmuth auf der Zunge trägt? Nun, meine Herren, 
hier fehen Sie den Ratheherrn und ben Gaftwirth dem ber Angellagie nicht 
ia ben Sopf will. Es ift bieß Benehmen alfo fein Zeichen von Schul, fon- 
dern eben ber Beweis für bie Unſchuld. Der Bertheibiger beantragt ben Uns 
gellagten für nichtſchuldig zu erflären. Die Replifen brachten wichts befonter® 
Erwähnungsweribes und bas Refume hielt ſich im ben. Gränzen bes Referate, 


Huf die den Geſchwornen vorgelegten 11 Fragen erging das Berbict dad 
ber Angeklagte Bruue unter mildernden Umftänden ſchuldig ſey die Vefrriung 
Kintels, unter Anwendung bon Gewalt und durch Beftechang verleitet, bewert- 
ftelligt zu haben. Krüger war ber Anleitung zu Biefem Berbrechen mit fieben 
gögen 5 Stimmen von ben Gefchwornen für ſchuldig erflärt, wurde aber von 
Gerichtehof freigeſprochen, weil dieſer feine Ueberzeugung von feiner Schule 
erlangt hatte. In Beyug auf Brune beantragte ber Staatsanwalt, auf Grund 
des alten Strafrechts, als bes mildern, eine breifährige Zuchthaueſtrafe, eine 


Geldſtrafe von 1600 Thlr, event. im Unvermögen 1 Jahr Zuchthaus, Umteent-, 


fegung und Unfähigteitderfiärung zw allen Öffentlichen Hemtern, ſowie zu den 
Ehrenftrafen. Der Angeklagte bat weinend um Milde, in Nüdfücht auf feine uns 
glückliche Familie. Der Bertheiviger Bollmar weit auf die vielen dem Auge · 
Kloagten zur Seite ſtehenden Milderungegrnde, fowie auf ben bioher undes 
fholtenen Lebenswandel des Angeklagten’ hin, und empfahl denfelben ver 
Miilde der Richter. Der Gerichtshof erlanute dag ber Ungellagte, cheita- 
tiger Befangenwärter Georg Brume, in Ruckſicht auf Bas Berdiet der Ge 
fwornen mit einer breijährigen Zuchthausſtrafe, ſtolardenverluſt md Un⸗ 
fähigkeitderflärting zu allen öffentlichen Uemtern zw behrafen, Der Gerichte 
hof baſtrte feinen Ausfprud auf das neue Strafrecht, da er das Verſprechen 
der Belohming und vie Entweichung als einen Aet annahm, und folglich das 
neue Strafgefegbüch für milder hielt. . Die Sitzung währte nahe an 12 Stuns 
ven; aber vom Morgen big Abend war der fo enge Zuhörerramm fo überfüllt 
wie wir hn noch nicht gefeben haben, (Nach der Serichtäztg.) 





Zur Litteratur des Gladpalafted. 
Die Indufirie-Ansflellung in London, von E. Sartorins, 


x Die Ausftellung ift geſchloſſen, es ift im wahren Sinne des Worts 
ein fait accompli. Die alte 
follen was bie andern Böller geihan haben, mmf ſich jet bemahrheiten. 
Nun kommt umfere Arbeit, die Ausflellung unferer Gebanfen über vie Ans 
flellung. Erſt laſen wir nur Briefe, flüchtige Eindrücke flüchtiger Reifenden 
über die Marlihalle aller Voller; jetzt gehen uns ſchon ahgeſchloſſene De 
ſchreibungen des Gauzen zu, Über bie: Wiſſenſchaft iſt noch nicht zu Eude 
mit ihren Uäterfuhungen, fie fammelt mod Material, fie hat es uoch zu 
ordnen unb zu fichten, dann wird fie lommen und audfagen nicht bioß-wie 


w 
das alles war, ſondern warum es fo und nicht anders geweſen if. Sie 


Behauptung baf wir Deutfchen dab befäreiben | 


gehenden Werth Hat, fle gehört der Wiſſerſchaft an Die ·uns · hen zugeflellte 
Skinze über die Londoner Inbuftrie Auoſtellung, von C. Gortorins, der den 
Leſern der Allg. Zeitung durch bie intereffanten Bilder ans  Dierico 
if, macht darauf feinen Anfpruch, fie will ein ſolches Bedürfniſſ nicht‘ befrie 
digen, Was fie bietet ift eine Rundſchau üser das Game für dem tmeiten 
Kreiß aller Gebildeten, denen es um eine allgemeine Unfug zu thum if, 
Die Meine Abhandlung warb nicht gefhrichen um gedrugt zu werden, fon 
dern iſt ein gelegentlich gehaltener mündliher Bortrag. Man darf alſo nicht 
mehr verlangen als wofür ſie ſich ausgibt; 
Glaspalaft, au der Seite‘ eines Mannes der viel gefehen und viel erfahten 
bat, Surtorius wollte kein’ Kaleidoſtop geben, das bei jeder 
anderts Bild bietet, fonberm er geht ruhig Schritt vor Schritt durch ben 
weiten Saal, aber nidt'ermübend, ſondern mit jebem neuen Fufſpunti auch 
eine'neue Ansficht gewiunend, doch ift es mehr als eine block Inmbfchaftiidre 
Befchreibung bes Gefehenen. Da es die erfte zufammenhäige 
ber Induſtrie · Aueſtellung aller Bölter ift, fo wirb es den Mktelfen für die fie 
beftimmt eine amgerichme'@xrfejeimmg fen, die wir enipfehlen Können, 
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Dr. Beron und das allgemeine Stimmrecht, 


A Barid, 3 Du. Wenn es jedermann klar fi und von niemaud 
gelãuguet wird was ber Präfibent mit der Müdtehe zu bem allgemeinen 
Stimmrecht in feiner ganzen Ausdehnung vorhabe, fo ift das Publlcum wicht 
gleich gut Über die Beweggründe unterrichtet bie ven Dir. Berom zu ſeinem bes 
rlihutten Feldzuge gegen das Geſttz vom 31 Mai getrieben Haben. Es lebt 
vielleicht in’ patriarchaliſchen Gemütgern der Glaube: Dr. Beron habe aus lau⸗ 
ter Zärtlihleit für den Neffen bes großen Raifers, und in ber feften Ueher⸗ 


yengäng daß mur die vollfommene Wiederherſtellung des allgemeinen Stimm⸗ 


zedhts dem Präfibenten, fey es durch, fen es ohne Umgufi des Orundgefeges, 
ben Genuß ber Gewalt zu fihern wermöge,. gegen bad Geſetz vom 31 Mai 
fo langen und erbitterten Krieg geführt, Diefe patriacchalifhen Gemüther 
dichten dem modernen Lucullus eine Einpfindfamleit an die durchaus nicht im 
feiner Natur liegt, und täufchen ſich völlig Über Die Gegenſtände feiner Zärte 
lichteit. Zrüffeln und Caviar, Champagner und Portwein, Faſauen uud 
Schildkrotenſuppe, dad find bie nenle feiner Sehnſucht; auch Butten, 
Salme, Lorforellen und andere Götterfifhe fol ex mit befonberer Gunft 
beehren, baneben für Ballettngmphen ein feines Berftänbnif; Haben, und Mel» 
pomene felbft —wer fennt die Zeitgeſchichte nicht? Dafür alſo, micht für bem 
Präfidenten, über ben er ſchon in mehr als einem feiner Artikel perfünliche 
Klage zu führen ſchien, ſchwärmt der große Beron, Allein er fürdtet: wenn 
wieber eine Revolution ausbräde, würbe es mit all ber füßen 

zu Ende fegu, und vie Revolutien, hat er ſich eingerebet, fe nmermieidlich 


wern.ba® Gefeg von 31 Mat in Kraft bliebe. Er lief das Mene Tekel 


an der Wand bes Cafe de Paris, aber er willnichtsbeftoweniger ungeftört . 
fortſchmauſen und fortjubiliren. Werm er nun durch feine Profa und 
feinen Einfluß die Zurücknahme des erwähnten Geſetzes durchſetzte, fo würbe, 
beuft er, entweber ein gemaltfamer Hereinbruch ber Socialiſtenbarbarel ver« 
mieden, ober, ſey der nicht abzuwenden, er (Seron) mit feinen gaftronomifchen 
Freuden in Ruhe gelaffen werben. Allein gang verläßt er ſich doch auf dieſe 
Nechnung nicht, am Ende könnte e8 bei ber allgemeinen Unordnung thım body 
an den Hals gehen, die Rothen hätten fehr ſchiefe Begriffe von Pflichten der 
Dankbarkeit, hat er ſich fagen laffen; er hat daher ſchon einen Paß nach Bel- 
gien in ber Taſche, ein paar Sparpfennige im England untergebracht, frz 
er will ſich auf alle Wechfelfälle gefaßt machen, denn er if, mm mich eines 
euergiſchen Yusbruds zu bedienen ben ich vor kurzem über ihn Hörte, „ber 
Dann jeber Furcht.“ 





Schweiz ” 

A Bern, 24 Oct. Die Wahlagitation hat bem ganzen Kanton er» 
griffen; bie Parteihänpter reifen von einer Landeegegend zur andern, ver⸗ 
anftalten mit den angefehenften Männern der Gemeinden Zufammenfünfte, 
und nähren auf biefe Weiſe eine Aufregung welche ſchon feit langer Zeit bie 
beften Kräfte zu verzehren droht. Während bie Rabicalen feit einigen Monaten 
ihre Hauptihätigfeit auf Berufung von Bolfsverfammlungen richteten, agitirte 


beiden Lagern Berlenmbungen 
— er habe Die ihm zu Hanben ber Wafferbefhfbigten yugefommenen 
Steuern zu Bezahlung von Proceffoften, Unterhaltung der polittſchen Bes 
x. verwendet. — Susrenp hen ne hard ehe 
t in der Dotationsgefchichte 
antwortet an en sidtn an der Cache, np cs Fine au be eier 
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Unterfi herausfommen, aber müffe Verbadit bie 
a. 5* und fie beim Bolt —— —— Watle | — — 

bie Radicalen auf ſolche Anllagen nicht, und ber ganze — 
iſt gegenwaͤrtig mehr ein ber Perſonen untereinander, als 


Bernichtungal 
baß es fid um Principien handelte, Die „Patrie" läßt ſich heute —— 
de provocitt. 


Wonbs ſchreiben: es werde daſelbſt eine Bewegung gegen Bern 

Su den legten Tagen ift auch bie Regierungspartei mit effenticen Proela · 
—— Beſonders bemerlenswerth unter denſelben iſt eine 
etwa 300 Eonfervatigen (unter ihnen bie meiſten Mutglieder ber =: 

ehrheit ohne bie Stapt-Berne) unterzeichnete Adreſſe. Bezeichnend iſt 
folgende gegen bie hervorragenden Männer ber leiten Periode gerichtete 
Sie ftellt diefelben dar als „Männer welche im Jahr 1846 durch bie 
Mittel unfere dermalige gut georbnete Verwaltung flürgten unb uns 
Frieben, den Wohlſtand und die Ruhe, welche biefelben in fünfzehn 
Jahren über unfer theures Baterland verbreitet hatten, brachten — 
Männer deren Auftreten von Anbeginn Haf und Zwietracht fäete und auf 
den heutigen Tag eine höchſt traurige Spaltung im Bolk zur Folge hatte — 
Männer beren Verwaltung ſich fremtven Einfluß, Ausſchließlichleit im den 
Wahlen, Liederlichteit einzelner Beamten and Berfcleuderung unferes Staats- 
Vermögens zu Schulden kommen Nef, und Schwinben bes Erebits, Berdienft- 
Lofigfeit und Berarmimg berbeiführte.” Während der Aufruf der rabicalen 
Yuraffier für bie Berfammlung in Delsberg die „Laft ber Grüngölle“ unter 
den Kiagepunlten aufführte, beſchwört ber Aufruf welcher bie Canditatur ber 
empfiehlt zu deren Gunften bas Gefpenft bes 


IRRNIE 


Das Ausland ſcheint immer mehr für das Eiſenbahnweſen in ber 


Schweiz, befonbers für den Uebergang über bie Alpen vermittelft eines Schies 
nenwegs zu a ae Während bie prenfifchen Ingenieure mit dem Chef 
des eibgenöffifäen Ciſenbahnbureau's ſich biefer Tage auf dem Lukmanier ber 
—— — ————— ——— bes Hru. Sauerbeck ein neuer frem⸗ 
— ber Bunbesftabt angelommen. Hr. Sauerbed reist im Aufe 
Sabifehen Regierung umd zu gleichen Zweden wie feine preugifcen 


2 —— fein unmatürliches Verbrechen belannte Rector ber eloſter · 
entis, iſt in contumaciam zu vier Jahren Kettenſtrafe verurtheilt 


Deſterreichiſche Monarchie 
© Nailaub, * Durch bie Abweſenheit ber begüterten da · 


Ann 
Be, 
in 


Hanbels erzeugte unter biefen Claſſen einen Nothſtand, ber einer ſchleu 


44 
5 
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Zeit bie in größerer Menge 
ben legten Tagen namentlich hörte man von Angriffen 
mit großer aufgeführt worden ſeyn follen, 
gerabe in ber vorigen Woche gam in der Nähe von Mai- 
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Abhulfe m. bebarf, Im — biefer Noth er». 


Binden ſoll, officiell noch nicht —— fh, bh bi ern A 
nn im Ganzen für bie päpflliche Negier 
rung durchaus günftig lautet. Diefelbe garantixt der conceffioninten beigifd- 

—— —— de Capital jevenfalls mit 5 Proc. 

Zinfen und 1 Procent zur Amortifation. Das von Öregor XVI gegründete 

Mufenm bes 2 nimmt immer werthoollere Kunſtſchätze im fich auf. 

In ben Räumen ber glängenben Aula, im welden Sirtus V dem alten Pas 

triarhalfig ummanbelte, bewunbert man jegt — vieler antifen Infchriften, 

Säulen, Fragmente und Eippen nicht zu gebenken — zwiſchen chriſtlichen und 

heibnifhen Sarkophagen and; bie Statuen eines Antinous aus Habrians 

Billa bei Tivoli, des antiatifhen Neptun, des tangenben Faun, bes Sopholles 

von Terracina, eines puntellirten Sllaven, wie er noch unvollendet aus einem 

Bauplag bes Collegio Germanico zu Tage kam. Du biefen Tagen wurben 

nod acht im Augufteum bes Municipioms Gäre ausgegrabene marmorne 

Stanbbilber von vorzüglicher Arbeit, jämmtlih Mitglieder ber Familie Oo» 

tavians, unter den vorhandenen Shägen anfgeftellt, Das äußere m. 

Roms beutet für ben Angenblid mehr ala bisher auf innere Ruhe. 

erwartet mehrere fremde, fonderlih Amerilaner. Bon nenen —52 — 

(di surrogazione) hat ber yinanyminifter bereits bie Summe von 300,000 

Scubi ausgegeben, Doch fleht .. ei — ber Regierung im Ber 

tee och um 3 Procent niedriger als 
“+ Mom, 200. Die — je Blätter Übergaben vor 

mehreren Monaten ber Deffentlichleit eine Statiſtil der während ber Bewe ⸗ 
gungtzeit und fpäter in ber Romagna vorgefommenen Verbrechen, beren breite 

Ziffern allgemeines en erregten, Man bat bei der Zufammenftellung 

diefer öffentlichen Auskunft über Demoralifation wohl fon darum feine ber 

einflägigen Thaiſachen unberüdfichtigt gelaffen, weil fie zur Zeit ihrer Bes 
fauntmadung bie in ‚jenen Provinzen bis aufs äußerfle geſchãrfte Strenge der 


Secte ber hen 
blutigſte nr unb —*— Fehme übten, Er füllt nicht weniger als 121 
bie aber nur in 12 Gremplaren an hohe Perfonen vertheilt wur ⸗ 
ben, Itdes Blatt ift ein gewichtiges Zeugniß von bem fi 
ende Syflem 


jener Bevöllerung gegen das herrſ 
für einige Zeit vor ne ae a ee Ma Ben 
lid) mit defto größerer Wuth entfeffelm wird. Der Yingeflagten erjheinen in 
bent Proceffe 81, welche fi in Sinigaglia an 85 Mordthaten betbeiligten, . 
Eine größere Zahl geflüchteter Genoflen iſt in contumaciam veruriheilt, 
Nur zwei Fälle hatte ich Zeit ganz burdyulefen. Gin Mitglie der Secte 
eht feinen Obelm, einen Winzer, in der Mitte Töct: 
— ee En EU vos aus daß er ihm mit auf der 
Lifte Habe, ſchießt ihn aber im nämlichen Augenblid 
einem aft figenden j 


& 
age ex möge barum feine Umftände ma- 


EF 


teriftifche Antwort: hasciategli fare: sono ferri di bottega. Die Eon 
fulta erkannte in den meiften Fällen auf Ted; ihr Urtel Liegt jegt dem Papfte 
zur Beflätigung vor. 

*+ Mom, 21 De. Die Sagra Eonfulta hat eben einen andern poli- 
tiſchen Griminalpeoceh von dr Umfang erledigt, Die 
worin 157 Angeſchuldigte auftreten 
(referoirter Einfiht). 

Beitabfchuitt 


ergriffen 
Hauptmann Zambiandyi durch feine 
Die in den er 
Klerifer wurden von ben Finanzieri 
quifttionsgebäube eingefperrt. Die sen wu na um mn ae 
zum Tode gebracht; doch die meiften verbantten ihre Erhaltung ben nad) brei 
Momaten einrüdenden Frangofen, weldye ihre Gefängniffe öffneten, Die 
gebrudten Procehacten werben kn in —** Zügen gezeichnete Bio» 
graphie Zambiandi's eingeleitet, ein Charakter ber bem entworfenen Ormälbe 


rad) allerbing® an belannte Perfönfichleiten unter Eatilina’s Freunden erfunert. 
So heißt ed von ihn: „Wenn er nicht ber Benus opferte (quändo non si 
dedicava a Venere), fo amäfirte er fi damit biefen ober jenen der gefan⸗ 
genen Kleriler greifen und erfchiefjen zu lafſen.“ Die Procefjiacten deuten übri⸗ 
gens darauf bin daß jene Prieftermegelei nicht vom Eriumvtrat, fonbern von ein- 
zelnen aufihren Sieg pochenden Führern ber republicaniſchen Soldatesla aufging. 
Deun um ben Canonicus Muccioli, einen Enkel bes verſtorbenen Cardinalẽ 
Eriftaloi, aus der Haft in San Caliſto zu befreien, mußte ſelbſt der durch Bitten 
und Thränen der Verwandten ermeichte Manini zu bem Borwanbe flüchten, 
er miüffe mit Muccioli ſprechen um ihm vor feiner Beftrafung noch wichtige 
Entdeclungen abzuloden. Bon den 157 proceffirten Finamgfoldaten wurden 
120 als durch zweijährige Haft genugfam beftraft entlaffen, da fie bei ber 
Briefterverfolgung nur al® blindgehorchende Organe ihrer bamaligen Borge ⸗ 
fegten gehandelt. Das Urtkeil gegen bie zurüdgehaltenen 37, deren Bench- 
men babei weit mmabhängiger, oft felbftänbig erſcheint, lautet theils auf 
Haft, theils auf Tod. Doch hat ber Papſt bie Urtel noch zu 
beflätigen. . 

Turin, 22 Oct. Des Hrn. Dr. Carlo Luigi Farini aus Ofimo 
(Mark Ancona) Ernennung zum Eultusminifter von Piemont ift mım in Folge 
eines Tgl, Decret® officiell. Es würbe zu weit führen den Lürm zu fehildern 
weldyer biefe Wahl begleitet, Saum konnte es anders Kommen bafı nicht Hr. 
Farini bie gefammte Preffe gegen fi Hätte, denn ein Pitterat ala Minifter 
Hat es nicht bloß mit ber gewerbtreibenben Oppofltion, fonbern mit dem Brod⸗ 
neid feiner frühern Eollegenfhaft zu tkun. Die klerilale Preſſe mag nichts 
bon dem neuen Staatsmann wiffen weil er ein Römer ift, und bebient fidh 
bes von Brofferio erbarmungtlos veröffentlichten Briefwechſels Miontanelli’s 
und Farini’# um bie politifchen Gefinnumgen Farini’s zu beleuchten. ine 
Depeche Paleocapa’s an ben Generalintendanten von Novara hat ben Zwech, 
ben Eiſenbahnbau von Zurin nad) Novara (Magenta-Mailand) auf alle Weife 
zu beförbern. Die Provinziafräthe befehäftigten fi durchgehende auf jehr 
Löbliche Weife mit Verbeſſerung bes Unterrichts und Communicationsmwefens, 
Die Bilanzen faft aller Dicafterien find endlich den Deputirten zugeftellt. 
Man rebet viel von ber Mumicipalverwaltungsreform melde ben Kammern 
vorgelegt werben wird, Den Gemeinden wirb bie Selbftvennaltung im größ 
ten Umfang gewährt werben, ımb eine Art abminiftrativer Discentralifation 
chne Gefährbung ber politifchen Eentralifation, auf welder bie Einheit des 
Staats beruht, wird — fo meint man — das Gemeindeweſen Piements in 
Wort und That neu beleben. Der Unterrichtorath hielt eine Art Gericht über 
Prof. Nuyg' canonifches Recht. Man beſchloß dasſelbe aus dem Lehreurs 
zur iehen, und Prof. Ruyg aufzuforbern feine Tractate zu ändern, Die 
Beofeiloren Plana und Re proteflirten gegen biefen Beichluf, und Profeffor 
Muytz gibt gar keine Antwort. Der Profeffor der Philologie und Archäologie 
Pellegrino aus Parma ift geflorben. Im Savopen bie Gemeinbe von 
Samotnd den fi den Unterricht. — Das große Urbeiterfeft am letz 
ten Sonntag lief olme alle Störung ab; es wohnten am 2000 einheimifche 
Arbeiter und an 30 tionen, zufammen über 3000 Menſchen bem Feſte 
bei. Riforgimento hält es für gut als Hauptzweck a aeg 


{hen Beigefhmad zu mildern. — Zu Genma erfchien ein Werk Terenzio Ma» 
miant’s: Sul Papate, in Form von Briefen von Profeflor D. Berti. Die 
Eroce di Savoja macht viel Aufhebens Davon; mir kam es noch nicht zu 
Geſicht. — Hr. Biandi-Bionini erlebte eine Seque feines fonntäg- 
lichen Giftblattes. Er erklärt geftern den Kürzlich abgebrudten Brief an bie 
Herausgeber ber Allgem. Ztg. für eine »lettera finta«. Bergl. Opinione 
vom 21 Det. Diefe Erklärung fommt mit allerhand Schlamm zur Welt, 
ber weiter feine Beachtung verdient. — Geflern Abend trafen Prinz Johaun 
von Sachſen und Gemahlin, die Eltern der Herzogin von Genua, ans Dres. 
den in Turin ein, — Die Medaillen der Londoner Kunſtausſtellung erhielten 
im Rönigreih Sarbinien die Sammet- und Seivenfabricate, hemifche Fabri · 
<ate, Filigranarbeiten u. ſ. w. 


Meneſte Poſten. 
Augsburg, 28 Dit, 


: München, 27 Det. Der Eiſenbahnzug welcher biefen Nadmit- 

von Augeburg lommenb um 3%, Uhr hätte hier eintreffen follen, 
erft Abends 6*/, Uhr eingetroffen. Als Urfache diefer Berfpätung wirb 
angegeben baß von bem Mittags von bier abgegangenen Zug mit Materia ⸗ 
en und Gütern das Pocomotiv beim Stierhof aus ben Schienen kam, 
odurch bie Bahn einige Stunden lang umfahrhar war, fo daß ber be- 
8 von Augeburg abgegangene Zug borthin zurüdfchren mußte und erft 
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nad zweiftünbigem Aufenthalt bie Fahrt wieber antreten kennte; berum« 
glüdt fell bei diefem Unfall niemand ſeyn. Daß ein fo verfpätetes Ein- 
treffen ter Eifenbahnzäge immer Beforgniffe im Publicum erregt und zu bes 
unrubigenben Gerüchten Anlaß gibt, ift leicht erllärlich, fo daß ſich wohl bie 
Eifenbahnbehörbe verpflichtet fühlen follte bie Urſache folder Verfpätungen 
bie ihr durch ben Eiſenbahn · Telegraphen ja ſofort bekannt werben wüſſen, 
dem Publieum zur Kenntnifz zu bringen, wa durch einen Anſchlag am Eien. 
bahnhofe und am Poſigebäude leicht und ſchnell geſchehen könnte. Durch 
allerhöchfte Eutſchliegung vom 24 d, Mis. hat Se. Maſeſtt der König au 
befehlen geruht daß Se. Majeflät der König Ludwig auch fortan ala Inhaber 
bed erften Imfanterie« Regiments König geführt werde, und gedachtes Regie 
ment die Benennung „erfle® Iufanterie-Regiment König Lubwig“ führen fol, — 
Der Redacteur der „Tiroler Zeitung* Hr. Rauch ift wegen bes bereits früs 
her erwähnten Prefprocefies auf ben lommenden 9 Dec, vor das hieſige 
Schwurgericht geladen, und ba berfelbe erflärt Hat daß er ſich nicht 
ftellen werbe, fo wirb in contumaciam verfahren werben, d. h. ber Ge⸗ 
richtähof ohne Zuziehung von Geſchwornen urtheilen, 

o Wien, 25 Det, Die Rüdlehr Sr. Majeflät aus Gafigien iſt auf 
ben 3 ober 4 Nov. anberaumt, worauf auch glei die neue Gerichtöverfaffung 
für Galigien publicirt werben ſoll. Die rutheniſche Nation in Lemberg hat, 
troß des fchon lange begonnenen Baues ihres Nationalgebäudes (Diufeums), 
in dem Bau eine Stelle leer gelaſſen, um von Sr, Majeflät eigenhändig ben 
Grundſtein legen zu laſſen, welchem Wunfde nunmehr wilfahrt wurde, Es 
fält Übrigens auf daß zu ber Hulbigungsaubien, alle Eorporationen 
Lemberz® zugelaffen und mur das Advocatengremium abgemiefen wurde, — 
Auf den Gütern des am 27 Huyuft hier verflorbenen Herzogs Fer ⸗ 
binand von Sachſen · Coburg · Gotha im Bömdrer Eomitat lafjen fih neues 
ftens viele Bären umd Wölfe fehen, welche großen Schaben unter Heerben 
and Hausthieren anrihten. Bei den Raubthierjagden wird in ber Regel 
nur viel Edelwild, Hirſche, Rebe, Hafen m. f. w. von ben Bauern 
exlegt. Die amsgebreiteten Pändereien am Gömörer Gebirgsabhang, 
bie fruchtbaren Thäler bei Balogh und bie reigenben Thalgegenben unter ber 
Sitna mit dem prachtvollen romantifch gelegenen Schloß in St. Untel, wovon 
der Sandmann erzählt daß es fo viel Fenſter Habe als das Jahr Tage, gehört 
alles dem Erben bes Herzogs. Obgleich dort mehrere Taufend Slovaken 
figen, find doch die Hemter zumeift in ben Händen von Magyaren ober befier 
Magyaronen. Es herrfcht mm zwiſchen biefen Magharen und den Slovaken, 
welche nebenbei als „Banflaviften“ verfchrieen werben, ein bitterer Haß. 
Beide Parteien unterlaffen nicht ſich mit ber wilben Jagd zumeilen zu befäf- 
tigen. Die magyarifche Partei kann babei ungeftraft jündigen, während ben 
flovafiiden Wilpjägern die ſchärfften Strafen auferlegt werben. Die bier in 
Wien erfheinenben „Slovenste Noving“ wiffen in jeber Nırmmer eine Menge 
politiſcher Dorfgeſchichten, natürlich zu Ungunften der Dagyaren, zu erzählen, 
und biefe Feinbfeligleiten werben, wenn man gerade in biefem Theile Ungarns 
die Nationalitäten nicht fondert (?), die doch eigentlich nur durch Diener 
(Stovake) und Herr (MRagyare) unterfieden find, micht ohne empfinbliche 
Nachwirkung früher oder fpäter bleiben. 

— Brody, 21. Dt. Die Deputation ber Stabt Brody welche Se. 
Mojeflät um einen Beſuch bitten folte, ift abſchlägig beſchieden worben, ba 
an dem Reifeprogramm nichts mehr geändert werden konnte, Ich hatte &e- 
legenheit ben jungen Monarchen auf ber Reiſe zu jehen. Auf allen Strafen 
und Wegen fträmten zahlreiche Maffen Volles in Wagen, zu Pferb und zu 
Fuß herbei um bem Kaifer zu begrüßen. Graf Dyiedonspesty der feine Gü+ 
ter zwilchen Zloczow und Tarnopol hat, ein leidenſchaftlicher Pferbliebhaber, 
ber feine beſien Hengfle fich perſönlich aus Arabien holte, hatte zum Geſchenl 
für Se. Mojeftät ein ausgezeichnetes Reitpferd von enormen Werth beftimmt, 
und hatte and bie Ehre den Kaifer Mittags bei fid zu bewirthen umd feine 
Stallung von ihm befucht zu fehen. Der Monarch erkundigt fid Überall wo Halt 
gemacht wird nad} den Berürfniffen ober etwaigen Befhwerben ber Beufl- 
terung. So erregte unter andern das äuhßere Ausſehen bed Kreisfläbtchens 
Zloczew, wo ich ben Monarchen zu fehen Gelegenheit hatte, bie ſchlechten 
Straßen mit den alten trüben Häufern, das ganze Bild bes Berfalls und ber 
Armuth, der Mangel an jeder Behäbigleit der ſich nur ſchlecht hinter bürfti« 
gen Deeorationen verbarg, die Aufmerkfamteit des Kaiſers, der fogleich nad) 
feiner Anfunft den fter des Ortes kommen ließ; er erlundigte ſich 
angelegentlich nach allem und verſprach baldige Abhülfe. 

Kiel, 23 Det. Die erfle Folge welche bie Reconflituirumng bed bänis 
fen Minifleriums im einfeitig bänifhen Sinne gehabt hat, ifl, wie es heifit, 
bie eingetroffene Orbre, mit ber Uebergabe bes Ecmmande’s an ben General 
Barbenfleih, bie eventuell Anfang Novembers hatte erfolgen follen, bis weiter 
Anftand zu nehmen. Das jegige däuiſche Miniferium ift, was auch bagegen 
gefagt werben mag, in nationaler Beziehung ein reines Cafinominiflerium, und 
daher iſt es ganz erflärlich daß ben auswärtigen Eabinetien bie Mopification 
des Minifteriumb [ehe mißfallen hat, (d. R.) 


— 


Myabaden. Fraukfurt 
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. Aus Kiel wich berichtet ba Hr. Franke, früherer Minifter bed Hus- 
wärtigen und ber Finanzen (unter ber Statthalterfhaft), demnächſt im Her» 
zogtfum Koburg bie Präflbentur einer bortigen hohern Bermaltungeftelle an- 
treten werbe, 

Kopenhagen, 22 Dt. Sicherem Bernehmen nad wird in ber 
allernächften Zeit die Provinzialfländeverfammlung des Herzogthums Scles- 
wig einberufen werben, um einen derſelben vom ber Regierung vorzulegenben 
Enmwurf zu einem neuen Wahlgefeg zu beraten. Nach biefem Wahlgefepe 
würden aitdann neue Wahlen zu einer Berfammlung flattfinden, welcher bie 
Regierung wieerum eime für bie gefammte bäniihe Monarchie zu gebenbe 
Reihsverfaffung zur Berathung und Begutachtung vorlegen wärbe. Gin 
ähnliches bürfte dann wohl auch in dem Herzogthum Holftein gefhehen, ſobald 
es bie Berhältniffe geftatten werben. (Breuf. 3.) 

Warſchan, 22 Det. Der Fürft von Warfhau, Graf Padlewitſch, 
Sarbeoberft und Flügeladjutant Sr. Maj. bed Kaiſers (Schu des HFürften 
Statthalters, nicht diefer ſelbſt, wornach ein früherer Artikel zu berichten ifl), 
iſt geflerm zur Stärkung feiner Gefunbheit von hier nach Dtalien abgereist, 
(Pr. Big.) 

+ Vartd, 25 Det. Es ſcheint im ber That da bie Abendluft einen 
höchſt verderblichen Einfluß auf die Pflanzen übt melde das Tageslicht in 
St. Eloud ober im Elyſee emporgeirieben hat, &o oft feit bald vierzehn Ta- 
gen ein Gombinaton fertig zu ſeyn fhien, fo oft tauchte fie mit ver Sonne 
zugleich ind Waffer unter. Die geftern in Umlauf gefommenen Minifterliften 
waren, theilweife wenigftens, höchſt voreilig, und man behauptet heute daß ber 
Präfident auf ben Eintritt bes Hrn. Billaut zu verzichten geneigt wäre, wenu 





Hr. Pacrofje ber befiwegen durch den Telegraphen Eerufen wurbe, das Por» 
tefenille der Marine annehmen wollte. Hr. Yacroffe war unter Ludwig Bos 
naparte bereits Minifter dieſes Departemeuts in ber Berwaltung melde ber 
Präfivent am 31 Det, 1849 auf eine eben nicht zarte Weife entlaffen hat, 
Unter ber Yuliusregierung war Hr. Lacroſſe ber Bindeſtrich zwiſchen ber com- 
fervativen Partei und dem linten Centrum, zu dem er zählte, und geneß 
das Vertrauen und die Achtung ber beiden Geiten auf der diynaſtiſchen Linie 
in fo hohem Grabe daß er zwölf Jahre hintereinander von ber minifteriellen 
Maforität wie von ber Oppofition zum Bice + Präfidenten gewählt wurde. 
Seit feinem Nüdtritt aus bem elyfeejhen Cabinet hat Hr. Lacroſſe zwar feine 
foftematifdhe Oppofition gemadt, aber bei Gelegenheit ber Minifterkrife am 
Anfang diefes Jahres eine nichts weniger als freundliche Stellung dem Eiyfee 
gegenüber angenommen, in ber Nevifionsfrage für die Achtung ber Eon» 
ftitution ſich auegeſprochen, und was jein Berhältnig zum Geſetze vom 
31 Mai betrifft, hat er für basfelbe geftimmt, Wohl ift e8 wahr daß er Mit ⸗ 
glied des Bereind in ber Pyramivengaffe ift, allein er erſcheint in bemjelben. 
höchſt felten, und hat auch oft bie waruende Stimme darin gegen allyugreßen ely» 
ſteiſchen Eifer erhoben. Daß ein ſo gemäßigter, aber egremmertherund fefter Cha · 
rafter mit Hrn, Billaut wicht eintreten werbe, das hat der Präfivent wohl gefühlt; 
was er aber nicht gefühlt zu haben ſcheint, ift baf ein Dann wie Hr. Lacroffe weber 
mit bem Programm des Bräfidenten, gefchweige mit beffen im Hinterhalt liegen⸗ 
ben Planen, ſich einverflanben erflären fönmte, Man hat baher gefteru Abends, 
als die Nachricht von der Berufung bes Hrn. Lacroſſe ſich verbreitet hatte, der ⸗ 
felben wenig Glauben gefchenft ; bie Nachricht ift aber darum nicht minder richtig, 
Trãte Hr. Lacroffe ein, was feine freunde allgemein bezweifeln, dann träte noch 
Hr. Ducos ein, und Hr. Billaut hätte wieber das Zujchen, 





Londoner Jnduftrie: Aunsftellung. 


A. Lifte der mit der Breismedaille (kleinen Medaille) geſchmück-⸗ 


ten dentfchen Auöftellers I. Jury. (Berg: und Hüttenwefen.) 
Bollserein: Wrenfen: Hulb u. Gomp., Stahl; aus Hagen. K. Hüttens 


amt m Königshütte, Gadmium. S. Landau, Lava-Mühlſteine; Goblenz u. 


Andernad. Lehekind, Faltenroth m. C., Stahl; Hafpel, Kreis Hagen. K. 
Hüttenamt Malapane, Binf; Kreis Oppeln. Vereintes Minenwerf Manns 
feld, Kupfer, E. Medap 


für Bergbau und Hütten, Bint; Stolberg bri Aachen. Bayerns Gebr. 
Girnanib, Eifen u. Stahl’). Maffauz d. Kerjogl. Naſſau. Bergwerls⸗ 
bebörde im Wiesbaden, Sammlung von Berg: u. Hültenprobucten. Großh. 
Seffen: Ionghaus u. Benator, geolog. Melieflarten; Darmfladt. Defter« 


reich: Dir Gifenwerfe des Gr. Ferdinand v. Egger zu Lippitzbach, Breibah 
u. Feiſtriß im Kärnihen für Ciſen u. Stahl. Anten Fiſcher, Stahl, Gifm 


u. Gifentraid; St. Aegydi in Niedtröſterteich. Fuͤrſt Schwarzenberg, Eiſen 
u. Siahl; Hammetrwerk gu Muhrau in Oberfttiermark. Madrens Töpper, 
Bands u. Stabeiſen; Scheibbo in Niederöſterteich. Zinnwalzwerle Wöllera⸗ 
dorf, Miederöflerreih, verzinntes Ciſenblech. Niederlage ber faif. Eiſen- u. 
Bergwerfe in Wien, Eifen, Stahl u. Binnober. C. Bois Wittwe, Eiſen u. 
Stahl; Werke zu Janerburg, Feiſtriß u. Wochtin. 

Il. Jury. (Ghemitalien) Zollverein: Preußen: Bilder u. 
Mobins für Sleiweiß; Sintig. E. E. Godius für eifenblanfaures Kali; 
Dranienburg. Gurtins für Ultsamarin; Duisburg. C. Eroerlus, Ultrama: 
rin; Wermelsfirhen, Rheinprovin,. C. Hermann für Phosphorfäure; Echs: 
nebec. Wathes u. Weber für Ghemilalien; Duisburg. Stohmann u. Wũ ⸗ 
ſtenfeld, Neufalzwerk bei Minden J. H. . 
(Sabfen). Wefenfeld u. C., caleinirte Soda; Barmen. 9. Birdmann u. 
G, öllge Probucte aus Blätterfdiefer; Reud, Kreis Bonn. Kunheim u, 
C. Salyfäuren, Uraniumorgb*, Badent Dito Pauli, Phosphor; Karies 
zube. Bayern: H. Gademann, Ultremarin; Schweinfurt. Greßh. Heſſen: 
B. Bühnen, Ultramarin; Darmfladt. Maffam: F. Röhr, Ultramarin; 
t 6. Zimmer, Chinidine. Württemberg: 5. 
IÄR, für Ehinin; Gtutigart. $. Siesle, Rothlad; Stutigart. Deſter ⸗ 
reicht Wenzel Batfa, metall. Präparate; Prag. B. £. Broſche, Bernikin 
fäure, Ghrom» u. Uranorid; Prag. @. P. Herbert, Bleimelß; Klagenfurt. 
Gebr. Hrinzen, xoihe u. violtite Kräuter, Wagenmann, Srybell u. C. falzs 





* Mit biefem Zeichen beglelten wir biejenigen Ausfteller, deren Rame 
und Wohnort im Katalog tbeild wegen vieler in bemfelben herrſchen⸗ 
ben Unoebnung nit au Anden, theild wegen zu fpäter Ginfenbung 
nit verzeichnet if. 


[4871] Le Conseil d’Administration du Cercle de 
delib£ration suivante: 

„Vu la leitre qui lui a &ts 
honorable maison denonce & ja 
dont elle est vietime; 

„va ledition de I’Histoire ges Peintres 
edition qui peut ätre considerte comme 
Pexscution typographique; 


adressce le 20 mai dernier par 


u 6, int u. Binfpräparate; Mäplheim a, db. | 
Rube. Rufer u. E., Zink m. Binkbleche; Breslau. Eſchweiler Geſellſchaft 


eiß, Krappfarben; Müplfaufen | 


Librairie europeenne et soumet & l’appre£ciation 


publite en France par MM. Jules Renouard et Comp., avec gravures sur bois dans le texte, 
un des plus beaux specimens de l’art frangais sous le 


—* rag Wien. Morbdentfchlande 9. Scharenberg, Roihlade; 

eu frelig. 

| 1. Jurh. Mahrungemittel.) Zollverein: Braunfhiweig + 
Wittelop u. &,- Marcaroni u. Bermicelli. Defterreich ; Jordan u. Bars 

| ber, verſchledene Sorten Mehl und oͤſſert. Gerealien; Tetſchen. Anton Ride 

| term, G, Mübenguder; Königsfaal, Böhmen. Norddeutſchlaud Lübeck: 

| D. 9. Karftens, Spelfen von ausgezeichneter Haltbarkeit, 

IV. Jury. (Belleidungsfoffe.) Zollverein: Preußen: v. Brunn 
et, Wollfliege; Trebnig bei Mündeberg. EC. ©. Fabian, Foͤhrennadelwolle 
(Waldwolle); Humbeldtsau bei Breslau. K. Schaͤferel Frankenfelde, Welle z 
| bei Wriegen. I. 6. Haller, Wetzenftärke; Halle. Kupfer, Wolle; Glaiche. 
E. Lühbert, Wolle; Bweibrobt bei Breslau. Baron v. Lüttwip, Flaheproben ; 
Simmenau. G. Meoifien, Bladöproben; Düllen (Biheinpreußen). G. £, 
Norbmann, Wolle; Lichnowo. Alfe. Rüfn, Flachs; Rüftern bei Liegnih. 9. 
' G. Welder, Kartoffelſtärlmehl z Wallerjheim bei Goblen, Bayerns: Breu⸗ 

tane, Pellouz u. 6.. für Seide; Augsburg. Württemberg s Prof. Nörd⸗ 
| Unger, Sammlung von Hölzern; Hohenheim, Mefterreich + Jaf. Sirn⸗ 
| baum, Hanf; Peſthh. Iſaac Figdor u. SE, Wollen; Wien. Seidenbau⸗ 

verein zu Gratz für ein Tableau fiber die Behandlung der Seidenraupen. 
Graf Joſeph Hunyaby v. Kretheley, Wollen; Urming in Ungarn Graf 5. 
Lartiſch⸗ Moͤnnich, Wollen; Rarwin in Sälefien. Graf Anton v. Mittromity, 
\ Wollen; Großferilig in ESchlefin. Gtovanni Duerini, Stide; Benebig- 
Seibler u. G., Seide; Mailand. Garnipinnerei Schönberg ; Hanf. A. Stein⸗ 
boet, Seipinnfipflangenöl*. Stef. Tandlet, Holzfafern; Binnwald bei Töplig. 
Flachsxoſtanflalt Ullersborf, Mähren. Gebr. Berga, Seidecocons ; Mailand. 

V. Zum (Eriebmafhinen) Zollverein: Preußens Piepen⸗ 
fted u. C., Tubueachſe mit zwei Scheibenräbern zu Bifenbahnfahrzeugen ; Horde 
bei Dortmund Deſterreich: H. D. Shmib, Dampfmafgine mit rinım 
parabelifchen Megulator neuer Erfindung ; Wien. 

VE Jury. (Ranufarturmalhinen). Zollverein: Wreufenz 
Gebr, Bonarbel, Jacquardmaſchine; Berlin. M. Hamann, Drebbanf; Berlin. 
I. E. Leonhardt, Shriftgiefmafhines Berlin. H. Thomas, Laͤngenſcheer⸗ 
—— Beilin. Deſterreich: P. Gambas Erben, Jacquardmaſchine; 

ailand. 

VI. Jury. Givilbaukunſt) Bertheilte Feine Preiſe an die bier 
einfhlägigen Länder. 

VI. Zu. (See, und Militärwefen) Morbbeutfchlaud : €; 
A. Bier, Doppeliießgewehre; Lübeck. 

IX. Jury. (Meer, und Gartenbaumerkzruge) Wie VII, 
| (Bortiegung folgt.) 





la Librairie, de l’Imprimerie, de la Papeterie, etc., de Paris, vient de rendre la 


MM. Jules Renouard et Comp., editeurs a Paris, et par laquelle cette 


speciale du Cercle, un fait nouvean de contrefagon 


double rapport de la grarure el de 


„Vu l'edition publiee en langus allemande par le Ferlags-Comptoir de Grimma et Leipzig, aveo les mimes gravures grossicrement 


4831 


reproduites d’apr&s un exemplaire de l'édition originale, au moyen d’un decalcage, i 
ren Con‘ — * p ginale, r u cage, et non sur les bois ou les clichis de 
‚Yu la deplorable ex&cution de ces planches allemandes qu' an publi informe i i ’ i 
et le concours des &ditehrs frangais. r m — BE KAP IB —— aree Fassenliment 
I8 ae J d'avis: * ⸗— 
wil ne s’agit point seulementici d’an fait de eontrefacon ordinaire eondemné I i i 
* Vest pas ur par ieor — —38* * ei a ae .. 
Que sans vouloir en rien diminuer la’juste reprobalion dont cette coupable industrie, & döfaut de la loi 
eonscience des honnötes gens, il faut —* proserire plus s&v&rement Seele la honteuse speenlation, Tee u 
& s’approprier sans elloris les travaux et les sacrifices d’autrui, ose prösenter ses produits defectueux et grossiers comme Pimitslion 
2 a Be qu'elle ne craint pas de profaner en les denaturant, et laisse supposer quelle a pour complices les dditeurs 
„Jar vu lä —— u ee l’öditeur Zar dans ses interöis les plus lögitimes, envers le public trompe 
sur la nature des produits qui Jai,sont.-oflerts;,envers les;arlistes frustrés d. e iti 
a elire X * — rustres du prix le plus cher qu'ils ambitionnent de leurs travaux, 
n consequence le Conseil d’Administration du Cerele, s’associant ä la juste plainte de MM. Jul 
a la’ loyaute de laLibrairie allemande la publication de — Hisloire des Peintres — ee. faites eh —— 
— — ur contrefagon indigne de figurer dans les magasins de lous ceur qui respectent les intdröis dautrui, la gloire de 
„Delibere a Paris, le 2 juin: 1851. „Pour les Membres du Conseil d’Administration, 
i „Le Prösident.du Cercle, PAGNERRE.“ 


Dekanntmadung. 


Su’olge Entihliefung der königl. Eifenbabnbau:Commifnen 
und vorbehaltlich deren — werden am Montag 8 — ν 
als am 10 und 11 November 1851, 
je Dormittags neun Uhr, 
bei der unterfertigten Poligeibebörbe im Sanslet ee Tan ——— im Wege ber 
emeinen u 
an den Meitabbietenden zur Ausführung. vergeben werden, nämlich ; —— 
Die beiden nahbenannten Axbeſtslosſe der mitunterfertlgten . Eiſenbahnbau⸗Sectlon, und jnar: 
das. J. Mrbeitdloo®, 14,500 Fuß lang, zwiſchen Untergeflertehaufen und -Maingründel, 
dad BE. Mirbeitöloos, 24,500 Fuß lang, zwiihen Maingründel und Dinfelfberben 









[4912] 


- 


1. 2008 IE. Loos. | Zufammen 

veraniblagt zu 
enthaltend: a. |# fl fr A fr 
isentliche, Erdarbeiten . . . ; . . . = . . . . 62,176 | 14 | 52,467 | 42 | 114,643 | 56 
Kunftbauten ‘ . _ . . . . . : f J 54,916 | 20 | 32,540 | 31 | »87,456 | 51 
Vollendung: der Wegübergänge he a aaa a 4,154 | 59 | 8,608 | 19], 12,763; | 48 
Steinmaterial zum Unterbau ; . . N . r . . * 11,910 | —1 25495 | 8| 37,405 8 





i m zen . | 133,157 | 33 ui) 0 .| 252,269 | 13 
Es fan Sowohl anf jedes ber zwei Loofe einzeln, ald auch anf alle beiden Loofe zufammen als einziges Mecorbobject 
fubmittirt werben, 

Die Eröffnung der rechtzeitig eingereichten Submiffionem findet ftatt! 

am Montag ben 10 November 1851 für das J. Loos, 

am Dienftag den IL Movember 1851 ?} für das IN. Loos und 

für Dad J. und AH. Loos ald ein Uccorbobiect, 

Die zu ftellende Caution beträgt: 


für jedes der beiden Loofe einzeln je zehn Present. von der Mccordfumme, und 
für die beiden Loofe als einziges Uecorbobjeet zufammen fünf Procent von der Uccorbfumme, 
Bedingnißheft, Plane und Koftenanfhläge liegen vom 27 I. Mits. Detober 1351 am im Amtslocal der mitunterfertigten Fönigl. Eifens 
dahnbau⸗· Sect ion zu jedermanns Einficht offen vor, mo au die Submiffions:Eremplare in Empfang genommen werden lönnen, 
Die Submiffionen felbit müfen in vorihriftsmäßig überfchriebenen umd verfiegelten Eouverten entweder 
für das I. 2008 für fib, wud für beide Koofe als ein Aecordobjeci zufammen 
längitens bis Samftag den S November I. 3., Abends 6 Uhr, 
für das IE. 2006 


längftens bis Montag den 10 November 1851, Abends 6 br, 
«entweder bei einer ber, unterfertigten Behörden, oder für Ay des Roos einzeln, wie für alle beide zuſammen, 
gitens bis Freitag den 7 November 1851, Abends 6 Uhr, 


bei der !. Eifenbabnbau:&ommiflion gu Münden frantirt eingelaufen fepn, 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 55. 9, 10 und 11 der allgemeinen Submiffiond:Bebdin Bags angebrobten Folgen gehalten, 
in dem vobenangegebenen Veraccordirungd:Termin ſich perfönlih ober durch genuglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn 
ſolges verlangt mird, ihre Webernabmefabiafeit, ihr Eautions- und Betriebs-Vermögen fogleih genügend dur amtliche Zeugniffe nachzu⸗ 
weiten und ben bedingten Zuſchlag sm gewärtigen., 


Busdsmardbaufen, den 27 October 1851. Dintelfherben, am 27 Dxtober 1851. 
Aönigliches bayer. andgericht. lich bayer. Eifenbahuban-Fection, 
Senne, öhrle, Sections-Ingenieur. 


4279) In Untergeihnetem tft erihienen: 


Morgenblatt 


— — u 


Sünfundvierzigfier Jahrgang. 
Nr. 234-2597. 

Inhalt, Sturmvogel von Dito Moquette. — Zur frangöfiihen Pitteratur. Balzac ald Dramatiter und Arititer. — Yus den Erin- 
nerungen eines Weltmannd. Bafel. Shaffbaufen. — Lichtenftein. (Un den Hrn. Grafen Wilhelm von Württemberg.) Bon Juftinus Kerr 
ner. — Der Keuftallyalaft. — Hud Morbdeuticland. Düfriesland. — Pariier Bilderläden. — Wien. — Londoner Stigzen. Samftag Abend 
und Sonntag Morgen in Zonden. Der Eoftermonger. — Beiträge Berftänduiß der poetiichen Formen. IV. Die epifhe Darftellungs- 
zen we Zen. \ — — Srerdpondeng Rogeiäten, 0 der Pfalz. Berlin. Frankfurt a DM. Genf. London. Oſtende. 

y om der Trave. z upper. 
reis bed Jahrgangs 14 fl. oder 8 Mthlr. — elungen werden vom fämmtlichen Buchhandlungen und Poltämtern angenommen, 
tuttgart und Tübingen, Detoder at ’ ‘ * 5 ®. Eotta’ider Berlag. 


4838 


4872 
LER HISTOIRE DES PRINTRES DE TOUTES LES ECOLES, 
DEPUIS LA RENAISSANCE JUSQU'A NOS JOURS, 

Accom nee du Portrait des Peintres, de In Reproduetion de leurs plus benux Tableaux, ete. 
Dipwis le 15 illet 1845, Hl paraft une Livraisom requliörement Te 1er ct le 15 de chaque mois. — 50 Livraisons en vote le fer aodt 1851. 
Liste den Nionographies publlden: Watteau. — Berghem. — Rembrandt (3 livr.). — Wouwermans avec Kalf (2 livr.) — 
Gerienult avec Robert Hubert (2 livr.). — Both. — Prud’bon (3 lirr.). — Huysmans avec Steenwick. — Lawrence avec Wilson 


(2 live.) — Jouvenet. — David Teniers (2 livr.).—Carle Vernet (2 livr.).— Ribera. — Valentin (2 livr.).— Claude Lorrain (2livr.). — 


Chardin (2 lisr.). 
Monoyer. — Lan 


Prix de chaque Livraisen grand in-1', contenant 4 ou 5 


— Fragonard (2 lirr.)-— Van Ostade (2 livr.). — Lenain freres. — Albert Durer (3 livr.). — Paul Potter (2 livr.).— 
(ara. — Desportes. — Lesueur (2 lirr.). — Metzu (2 livr). — Karl Dujardin (2 livr.). — Poussin (3 livr ), etc., elc. 
elles Gravures, avec texte de 


S pages sur papier velin tres fort, et couverture Imprimee: UN nc. 


Tous les Maitres ont une 


pagination separee. — Toutes les Livraisons se vendent sipardment, 


A Paris, chez JuLes RENOUARD et Comp, Libraires-Editeurs, rue de Tournon, Nro. 6. 


Gemälde-Verfteigerung. um au November diefee Jahres wirt 
im Haufe L. 198 in der Kaiſerſtraße zu Mürnberg 


eine anerfannt austgeseihnete Sammlung von Oelgemälden aller Schulen, worunter nament- 
m vorzäglise Werte von Eur, Eranab, Ich. Demlind, Artb. van ber Reer, Bonif, 
Denesiano, Guide Reni, 3. Gallot und viele andere, nebft fhönen Sladmalereten, gegen 
fogleih haare Berablung öffentiih verkeigert. 
Kataloge And auf frankixte Mbforberung au beziehen durg bie 
Fr. Gampe’ide Buchhandlung in Müruberg. 


Gr wird biemit Däfleldorf als vortheilbafter Nie: 
bten Kupferftehern derlafungsort dringend empfohlen, Diejenigen 
deren Leitungen im etwa dem dortigen Anforderungen entfpreben, bürfen ſicher fepn, an- 
dauernd und angenehm befäftigt zu werden; zubem ift Gelegenbeit geboten fih auf ber 
Aladbemie weiter auszubilden. Belanntlih if das Leben in Düfeldorf, namentlich für 
Sünftler, ein febr angenehmes. Auf franfirte Briefe sub Lit. A. Z. poste restante Düf; 
feldorf wird mäbere Auskunft bereitwillig ertbeilt, s (4723—24] 


[3504—11] Dom hoben Senate ber freien Stadı Frankfurt concefflonttie 


at: @ntbindungs : Anftalt zu Fraukfurt a, M. 


Ueber biefe auferbatd ber Statt gelegene, den Mrengften Anforderungen ber Derfhmiegen« 
eit u. f. m. enifpresende Mnfalt erthellt gegen portofteie Ginfendbungen nähere Audtunft 


r. med. Mobertb, prattifher Arzt und Geburidgelfer bafeldft, Beil, 49 neu. 





. (4541—43)} 
BVerfteigerung von 250 Fuder Wein in Rhodt in der Rheinpfalz. 
Karl Heinrih Schattenmann, Ergenthümer in Rhodt, läft In feinem Haufe daſelbſt 


nähen Monat, 
Montags au 3 Movember, : 
250 Fuder Wein von den Jahrgangen 1346, 1547, 1848 umd 1549 öffentlich verjteigern. 
Um Kane vor der Meriteigerung wird das Verjeichnig ausgegeben, und können die 


Weine verkoſtet werden. 
[4535—37] 


Offene Stelle. ur bie merran« 


titifhe Beltung einer Spirttuß» u. Gffigfabrif 
in Dien mird menen Abledens eined Tbeil« 
baders ein tüdtiger, umfichtiger Kaufmann 
ERSE Außer einem feften Gehalt mirb ein 

nthelt am Gewinn zuaehsent, welqer bel 
tpärigem Betrieb bett Se) au werden ver⸗ 
fortat, — Bortofreie Offerte met Angabe 
ber BENBSEREEN: meige gewünfht werben, 
befördert die Brpeblilon ber Augen. Beitung 
unter A. Rr. 4835. 


[4358-60] —— — 
Dberamts Ellwangen, Königr. Württemberg. 


' Aus 
Liegenſchafts Verkauf. 
Gantmage ded Fabenee⸗gabrikanten Heluttg 
Wintergerfti habier wirt bie borpantene 
Liegenfgaft, beftehenb in Fotgendem; 

Gttem dreitectigen Wopupauß ; bie Fahence⸗ 


Kabrit, 
Ginem zweiftäitigen Arbenedaus. 
Ginem amweinddigen Brennhaus, 
Sinem mweindiigen Magazin und Drebaube, 








5 14720- ao) Ginem Lufdaus, 
= . Einem smweltöcdigen Bräuhaud. 
Stelle-Gejuch 21m Sinem Remifegehäube oder Aufbewahrungde 


Sranenstmmer evangelifger Meligien, auß el» 
ner ven Genf fammenben, aber In Malland 
niebergelaffenen febt agtungaweriben Gami« 
Lie, win: als Grpieberin cher ald Gefell« 
foanabame im einer beutfhen ebangellfen 
Kamille eine Stelle zu firden, model fle in 
lepterer Eigenfwaft auf Derlangen auß bie 
Belorgung der Daußpaltung AU übernehmen 
Im Rate wäre.. Rufer bem Franzöftfgen und 
Stalienifpen verfiebt Me au deutf, und ber 
figt im Mut und Beipmen dernorragenbe 
Wertigkeit. Weber igren Gharafter und Ure 
Renninife tennen die defen Zeugnife delge» 
Bragt werben. merlertitende delleben Ad in 
fruntirten Briefen mit Angabe ibrer Bebin- 
sungen an ben evangelifgenMfarrer in Mair 
land Contrada ®- Nicolao A. ıu wenden, 


Bräuhand- Verkauf. u; 
füryiig grodartig gefnwied, auf daB ameds 
hrältgne eingerigteied Bräupaus an ber 
Buübbapn und nur L Stunbe bon M!ien ent 
fernt, Im einer ber anmutdiaften und befußtes 
Ben Gegenden, mit einer Müpfe, daper flle- 
enben Jum @ierdrauen derzugäimelfe qute 
Eyafer, fammt Husfpanf ums —3864 * 
wird wegen Sierdefau aus freier Band erie, 
den zum Melhlume deveuma teten are 
(Sararar MEIREIT, Daubinhaper In nich, 
ask, t. 
vertauft. + um 568,000 fl, 


bebälter, 
Binem Shweinſtau. 
4%, Motg. 42 Rurhen Garten beim Haut, 
Sinem ganzen Genieinbereht twoju aufge» 
weiltet gehört: 
4 Morg. 33,6 ®. £änber; 
6%, Mora. 31,4 RM. Meier; 
%, Mora. 23 R. Wielen; 
4 Mera. 8,4 8. Walkungen. 
Diefe Güter geben keine Grunbabgäben. 
Bintgüter. 
%, Mora. 5,5 M. Adet in ber Tangen Kurth; 
1%, Merg. 19,6 MR, Ader im Grüble; 
4 Morg. 2 RR, Ader bafeitti; 
4 Moro. 7,8 MR, Ader hinter ben @ärten; 
", Morg. 30 M. Ader bafeldni; 
%, Mera. 19 R. Wiefen im @rüdle; 
I Mora. 87,5 RM. Wiefen bafeldfi, 
4, org. 2 ©, Weider Im Harıdolj ; 
Sinem einftödlgen Wohnpaus mit eingerige 
teter Glafurmühle; 
. Morz. 45,4 8. Garten bafelhft 
am Montag den 24 November db. 3., 
Derm. 9 upr, 


auf bem ———— dabter ium Verkanf ge⸗ 
draqcht, weju bie Bledhaber, mit Bräbleat und 
Dermögenkreugniffen berieben 

werden, — Den 16 October adst, 


Gemeinderath. 
Eür diefen: Schultheiß Schmidt, 


eingelaben 


(4780) Se eben erfhlen bei . vreog⸗ 
baus In Lelpılg und If In allen Buchhand⸗ 
lungen au erhalten: 


Anthologie zum Declamiren. 
Erſter Theil. 
Kür die reifere Jugend, zunaͤchſt für die 
obere Sildungefufe höherer lehranftalten, 
n 


4 
Georg Graff. 
8. Gebeftet. 27 Nar. 


Berfchollenheitserflärung. 


Radbem ungeachtet öfentliher Audfsreis 
dung vom 19 Februar I, 3. weder ber ver⸗ 
mifte Zaver Ruppert bon Dafenteutd, noch 
allenfatifige Defcendenten, not Dritte bi8 jegt 
Ah gemeldet, unb auf beffen Vermögen An« 
ſprüche erhoben haben, fo wirb Kaver Rup« 
pert ald tobt und berfhollen erflärt, und 
beffen Dermögen ben ſla barum gemelbet 
badenden naͤcſten Berwanbten ohne Gaution 
verabfolgt, wen 

Bonaumörtt, ben 16 Drtober 1851. 

Königligel Landgeriat. 
Febr. v. Wretim, Landrichter. 


Edictalladung. 2... Lumsr. 


mäffer, geberen am 1 Yunlus 1787, nat“ 
maflger Ouſchenwirid zu Daupenbderg, bat 
Ad vor 10 Jahren rem Haufe entfernt, unb 
feitbem feinen WAngebörlgen keine Nachhricht 
von feinem Leben ober Aufenthalt gegeben. 
Auf Antrag berfelden wird Jeſeph Kumpfe 
mätler blemit aufgefordert, 
binnen 3 Monaten a dato 
n4 tim feiner Deimath zu Aſtiren, ober doch 
wenlaſtens von feinem Aufenthalte Rahricht 
zu geden, weibrigenfalld er als tobi erklärt, 
und bezüglich bed Ihm felttem durch Gch- 
f&aft angefallenen Dermögend weiterer gefep« 
User Drbnung gemäß verfahren werben 
wurde. 
s313 den 12 Oeteber 1851. 
enlauqes Landbaeritt Wegſqeid. 
Lonich. 


Theilnehmer-Geſuch. 


audgebebnten, gut versmeigten unb rentablen 
Uttetatiſchen Geſgäfte wird ein Thellnehmer 
efucht ber eine Ginlage von Mipir. 12 bi8 
5,000 maden und convenirenden Hals auf 
im Geſchäſte mitihätig feun kann. Seſaniß 
m Er an Gr Abtorat BER 
eipaig, Zuskale zeppen, france au Tide 
ten, [4761—63] 


Regenerationspillen wichara 


yur Wieberherftellung eined geigmwädten Ner» 
venfotemd, fen es von geiftigen Mrbeiten, 
törperliden Anfttengungen ober durg Innere 
Krankheiten bedingt, Sicere Heilung benen 
welhe burh Ausfamwelfung unb geheime 
Ingenbfebler ihre Geſunddelt angeariffen 
füblen, ober font an Bellutienen Leiden. 
Die Schachtel A 5 Bred, oder 2M. 0 tr. 
(franco eingufenden bei I. 9. san Apo- 
thefer sum Diohrenfopf In Bürt®.) a2f1—22] 
9 474 47) 
An eige. Ein eoutanter Artifel, de⸗ 
fonter& für Kleinbändler vafend, fol zum 
mMertauf an follde Gelwäftdleute in Sommif- 
fon gegeben werben. BReflectitende belteben 
ihre Abrefen, beyelbnet 8. B. Mr. A746, der 
Srpebitlon diefed Blatteh franen einzufenden, 


Aunsburger Stadttheater. 
trewoc, 29 Der.: 14914—15) 
Der Geheime Uaent. 
2uftfpiel von Hadländer, 
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Veberfidbt. 


enwärtiger Buftand und Zukunft der öſterreichi⸗ 

fen Finanzen, | nl 
Dentichlaud, Münden (Mürft Wallerſteins Antrag auf amei- 
jährige finanzpertoben, ine Dit Tau von Dr. Schmidt. Eente 
Ergebeiffe,; Darmfladt (rheinheffiige Ludwige-Erfenbahn); Kaffel (bie 
neuen Ernennungen fir die nengebildeten Eximinalgeriäte, Ein Apoſtel bes 
Sxingiauiearus); Weimar (der Meinflantliche Iammer über deutſche Aus 
linder); Gotha (Uufprüde der Agaaten an das Domäcen- und Kammet · 
); Bannover (eine Purification ber Berfaffung in Ausfiht) ; 
Berlin (ein Landwehr · Aufſgebot in den Oftprovinzen angeblich zu erwarten, 
Beforgniffe wegen Hannovers Beitritt. Befeſtigung Berlind. Naher Ab- 
ſchluß eines —— mit Holland. Gräfin E. zu Stolberg Wernigerobe F. 
x. d, Manteuffzl Sroßfrenz bes Rautenordens, Kaufflihe Inbuftrie. Ein 
bammumgsurtheil gegen Schleswig Holftein); Ludan (Ubfegung von 
Gyumaflallehrern) ; agbeburg (Verfügung wegen Kinbtaufpathen) ; 
Stwerin (Anflellung von fehletwig holfteinifhen Bebienfleten); Diden- 
burg (confervative Wahlen); Schleswig-Holflein Verhandlungen we · 
gem des hoiſteiniſchen Conungente); Prag (neue Realſchulen. Geringer 
rarg zu ben —** Stubier. Mangelhafte Poflverbindung zwiſchen 


en und — 
Bee Berg reife Yopi 
: e Erne 
——— —2 feſtgeſetzt. Conferenz in Rorſchach Über 
bie Lulmanier Bahn). 


bes Genfer Staatsraths auf 10 
@:rv —— dat? Iſt tie angebliche Note Palmerftons an ben 
ü h cicala ãcht 
———— een Kriegerifche Bewegun⸗ 
i i , Straßber 
= Menefe BoRen. Wänden. (Dr. Reders Preßproceß. An 
AK Mitgliener des Gentrums auf dreijährige Sinanıperioben. )— 
ouverfionen.) — Hannover. (Die Krantpeit des Könige.) — 
Raifer urüdermartel Proceß des Baron Bay, Diplomanıfde 
Salons.) — Bern. (Die Nationalratkswahlen in der Wehrheit —— 
London. —— mit Braſilien. Die Auftäumung des Iaduftrie- 
Balaftes, Handeld-Drufeum.) — Paris. (Das neue tnifterium durch 
den Monitene beftätigt. Eindruck im Permanempausfhuf. Die Ziehung 
der Goldbarren · Lotterie.) 


Zelegrapbifche Berichte. 


* Franffurt a, M., 29 Det. Deflerr. bproc. Metall, 73°, ; 
4y,prec. 65°,; Banlactien 1164; bproc. Iomb,-venet. Anleihe 737.; ſpan. 
innere Schul 35; Ludwigbh. -Verb. EBD. 84. Wechſelcurs: 
Paris 94; Loudeon 119%. 

. Wien, 29 Det. Deſterr. 5proc. Metall. 924; 404prot. 82; 
Potterie-Anlehensloofe d. 1839 300%; Banlactien 1218; Nordbahuactien 
1475, Wechſelturs: Augsburg uso 123%,; Yonbon 12.19, Geld 
curs: Ducaten 29". 





Gegeuwärtiger Suftand und Butunft der öfterreichifchen 
Finanzen, 
IV. Die Staatsjhuld und bie Steuerkraft bes Reiches. 
“> (58 [affen fid noch feine Ziffern ermitteln wieviel der Stantshans- 
Halt Defterreich® doften wird, wenn bie Truppenzahl auf ben Friedene fuß be» 


k. k. Postamt in Triest. Insera 
Art werden aufgenommen und Ger Raum 


einer dreispalti Colonetzeile berechnet: 
im Hauptblatt mit 42 kr., in der Ber 
lage mil 9 kr. 


30 Dctober 1:51, 


ſchräult und mad) erreichtem Pari Eurfe ber Landeswährung Eiumahmen und 

Ausgaben nach Metallwertheu berechnet würden. Ein Normaljahr feit der 
Revolution iſt fo bald noch nicht zu erwarten, zu den alten Ziffern und Ber 
then vor 1848 läßt ſich aber nicht zurüdtchren. Mir wiffen nur fo viel daß 
fich bie ordenilichen Ausgaben des Staates feit 1845 mm 25 Millionen, vom 
151%, auf 176%, MüL vermehrt Haken, Allein ſchon im frühern Jahren 
wurben ald außerorbentlihe Ausgaben die „Eapitaltanlagen“ verrechnet, wo⸗ 

durch nur bei der Bilanz zwiſchen Ausgaben und Einnahmen ein fehr am 
genehmes, im ber That aber trügerifches Plus ſich ergab. Denn diefe Car 
pitaldanlagen beftanben in Tilgungen ber Staatsfhuld und in Eifenbahnban- 
ten unb gehörten baher unter bie orbentlichen Ausgaben, denn bie Rente ber 
Bahnen, wo eine ſich ergab, wurde ben ordentlichen Einnahmen zu⸗, und bie 
getilgte Rente ber Staatsfuld von ten orbentlihen Ausgaben abgerechnet, 
Diefe fogenannten auferorbentlihen Ausgaben beliefen ih in ben Jahren 
1845 und 1846 auf 22 bis 23 Mill., dech ift Das Budget des Handelemini⸗ 
ſteriums ſeitdem bebeutenb geftiegen, Rechnen wir alfo 23 Mill. zu ben 
jegigen ordentlichen Ausgaben, fo erhalten wir gerabe eine Sunme von 200 

"Mil, alfo 27 Mill mehr als im Jahre 1845. Diefer Mehraufwand er» 
Hört ſich hiulänglich dadurch baf Ungarn jegt nicht mehr durch ſich ſelbſt, fondern 
auf Staatsloften verwaltet wird. Mir wiffen ferner daß die Einnahmen in 
diefem Jahr mindeſtens 208 Dil. betragen werben. Diefe Ziffer iſt noch 
einer namhaften Erhöhung fähig, da man ſich in Ungarn bieher nur mit einer 
proviſoriſchen Beftenerung behelfen mußte. Man bat bavon geſprochen daß 
bie Einnahmen in nicht gar ferner Friſt bis auf 250 Mill. gefteigert werden 
können, allein diefer Sprung türfte jedenfalls mißglücken, auch muß man im⸗ 
mer wieber erinnern baf bie Steuern jämmtlic gegen früher um 20 Precent 
miler gemorden find feit ſie in Banlnoten gezahlt werben, Wohl aber fan 
man annehmen baf nach der Aenderung bes Hanbeläfyfiemes, nah Vollen⸗ 
bung ber großen Transportlinien unb igrer Hbzweigungen nach ben fruchtba⸗ 
ven Ebenen Ungarns, nad bem Meer hin und über die allem Verleht bisher 
unholden Alpen die Etaatdeinnahmen eine Höhe von 220 Mill. erreichen 
fönnten, felbft wenn fie, wie ehebem in Silber erhoben würden. IH bene, 
wenn ein Finanzminiſter fagen darf, er habe binnen ſechs ober fieben Jahren 
die Einnahmen ven 160 auf 220 Mill. gebracht, fo wäre bie Ruhmes ges 
mug. Vorher mäßte freilich durch Anlehen oder ſouſt auf irgendeinem Wege 
die Summe des umlaufenden Papiergelded eingezogen, unb theilmeife durch 
Mingende Münze erſetzt werben, bem niedern Stand ber Yandeswährung 
fährt der Stenerpflichtige viel beffer als fpäter. Ec zahlt weniger Zinfen für 
die Staalsſchuld weil er fie in Papier von geringerm Werthe zahlt, und bie 
Beamten müfjen fi mit einem Gehalt begnügen woran fie gegen die frühern 
Säge 20 Procent verlieren. Wie im vorigen Auffage gegeigt wınde, dürfte 
der Ertrag ber neuen Anleihe etwa hinreihen das Stantepapiergeld in ben 
Koffern der Bank einzuziehen. Dann bliebe noch der Reſt der Schuld bes 
Staates antieBanf (41 Mill.) und bie 132 DRIN. umlaufende ſchwebende Schuld 
des Staates, alfo 173 Mill. zu tilgen übrig. Geſetzt ter Staat ſchlöſſe ein 
5proc. Anlehen von 200 Mill. zu 90 Procent wie er jegt eines zu 92%), Proc, 
geichloffen, jo wilde er bautit in Bezug auf bie ſchwebende Schuld beffer ſtehen 
als vor 1848 und 1845. Gefegt ferner dem eben gefdjloffenen uud dem noch 
zu föliefenben Aulehen wärbe ein Tilgungstonbs amtgefegt der mit 1 Proc, 
arbeitete, fo wärben bie Koſten ver Staatsfulo um 12 Mill, und durch das 
jegige Auiehen um 4 Mill., alfo nad) Wegfall von etwa 4 Mil. Zinfen 
für die ſchwebeude Schuld im ganzen um 12 Mill. vermehrt werben, Diefer 
Weg wäre, wohlgemertt, der allerkoſtſpieligſte, und wird nur vom denen 
einpiohlen welche, es kofle was es wolle, ben Pari Eurs der Landeamährung 
erywingen wollen. Dennoch würben die Geſammtausgaben nur dadurch von 
200 auf 212 Mil. gefteigert, die bei einer Ginnahme von 220 Mill., bei ei« 
nem mit jährlichen 10 Mill. arbeitenden Tilgungefonds und eier beveutenben 
Capitalsanlage in Strafen, Canälen und Gifenbahnen einen blühenden fir 
nanyufland zeigten, wie er im gleichen Proportionen in dem legten Jahren nur 
bei England wahrgenommen wurbe, 


Eins feſt: daß durch dem jegigen Grab ber Befleus- 
zung, cr gr ve im Jahr 1853 die Summe von 22u Will 
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auöfgebradit werben Tann, and) wenn es 220 Mid. in Silber ober in Papier 
qumm Pariwerth feyn müßten. Allein ift eine folde Zumuthuug nicht Über bie 
Rräfte der Steuerpflihtigen? Uebermäßige Steuern greifen gleihfam das 
Tapital des Staatseintommen® an. Betrachten wir im folder Lage ben 
Zaubwirth. Angenommen, er habe feinen Teil an ben Staatelaften bieher 
ange mit Inapper Neth erſchwungen; erhöhte man bie Steuern, gleichviel bie 
vireclen ober die indirecten, fo wird er, weil er muß, das zu viel Geforberte 
aufbringen, inbem er feinen Beflg verſchuldet. Das geht eine Zeitlang, 
kommt er auf bie amt. Erhöhte Stenern aber ſchmälern bie Boden⸗ 

wente, fein Beſitz ifl weniger werth, was er werth war umb was er daran eher 
dem befafj, wurde bereitß von ihm aufgezehrt, aber nicht eigentlich won ihm, 
Jondern vom Staat. Verbreitet fid das wie eine anfledtenbe Krankheit über 
Sen Staat, fo häufen fi bie Steuerrefle. Die Steuerpflichtigen werben 
mchr und mehr mufähig bie Stenern zu zahlen, ber Staat muß für feine Aus- 
Fülle neue Steuern erbenfen, aber je mehr er Beflenerungsarten erfinnt, befto 
Feärliher fliehen feine Einnahmen, weil er vom Capital gezehrt. Das ifl das 
Bild ein Staates, ber ſich felbft gleichſam nicht mehr ernähren fann, bie eige- 
sen Organe aufzehrt und zu körperlicher Ohnmacht hinſchwindet. Umgelchrt 
ſahen wir in ven legten Yahren in England eine Steuer nad} ber andern ab» 
Hafen, und flatt eines Autfalle hob fid im andern Jahr bie Einnahme 
mit einer wunberbaren Elafticität über bie früheren Ziffern. Auf jene Art 
ſod große Reiche verkommen, fo verlor bat ſtolze Spanien feine Wellherrſchaft 
ur ifl feit faft zwei Jahrhunderten ein Gegenflanb bes Mitleide geworben, 
Es ift alfo eine fehr ernfle Unterfuchung bie wir vornehmen, wenn wir bie 
ünftigen Staatslaflen mit ber Stenerkraft bes Tandes vergleihen. Nur baf 
Meiper gerade bei einem folden Vergleich bie Wiffenfchaft aufhört und bie HY- 
Jothefe begimt. Man bat barin einen Troſt gefunden daß bie englifche 
Schuld brei Fünftel der Einnahmen, bie üfterreihifche nur brei Zehntel ba- 

won verfhlinge. Allein daraus folgt num bafı bie Engländer im bem Berhält- 
arg ale fie Stener zahlen fehr theuer regiert werben, weil bie Koſten ber 
bie Koflen ber Berwaltung weit Überfteigen. Oder mau hört 

arab liest, und leider felbft im amtlichen Actenflüden, daß bie Befteuerung auf 
den Ropf in Frankreich 12 fl. Silber, in Deflerreich im legten Jahr noch nicht 
5° fl, betrage. Nun will man fliegen daß man in Frankreich verhältniß ⸗ 
mäßig höher beſteuert fe als in Deflerreih. Es ift gang unglaublich daß 
san Solche Vergleiche wagen barf, denn es ift eine ganz befannte Sache daß 
das Gelb, oder genauer bie edlen Metalle, zu den verſchiedenen Zeiten, ja zu 
leihen Zeiten unter ben verſchledenen Längen- uud Breitengraben einen ver 
Ihiebenen Werth haben. Eos ift ebenfo bekannt baf bie Willenfhaft ven bem 
Borhanbenfeyn biefer Differenzen Kunde hat, baf aber ber Unterſchled noch 
wie ermittelt worben und nie ermittelt werben wird, „her wirb man bie 
Duabratur bes Eirfels, fagt ein berühmter Rationaldtonom, als einen überall 
zecıb immer gültigen Werthmefſer ber Dinge finden.” Der Bergleich ift außer. 

Sea befihalb noch unpaſſend, weil die Preife ber Feldfrüchte, bie einen Werth. 
weſſer vom größerer Zuperläffigkeit abgeben, in Frankreich burdfchmittlich be 

Bentenb höher fiud al® in Deflerreih. ferner erreicht bie jährliche Auefuhr 
Frankreich einen Werth von 1032 Millionen Franken, die öflerwigtfhe nur 
einen Werth von 280 Mil, Fr. Wie will man überhaupt Proportionen 
weſſen, wo e8 keinen Werthmeffer gibt? Uad ber Preis der edlen Metalle iſt 
Aerorten verſchieden. Wäre es anders, woher liefe ſich fouſt erllären daß 
Die Engländer zu und kommen um „wohlfeiler zu leben“? Karm das wohl 
eimat anderes heißen ala bafı das Gel auf dem Feſtland theurer, in Eing- 
dan) wohlfeiler fey Dedes Land hat feine eigenen Werthbeſtimmungen, bie 
aanr mit ſich felbſt richtig verglichen werben Fänmen, Wir befladen un® daher 

ön einiger Berlegenheit, body es fält mir eben bei daß Wehr. v. Plerederff in 
<iner Brofälirxe über Oeſterreiche Hinanyen ähnlidie Unterfuchungen angeftellt 
dai. Hr. v. Pillerkdorff war eime Zeitlang Minifterpräfibent, galt bei 
Geinen Berehrern als ein vortrefflicher Bermaltungabeamter und für einen hu⸗ 
manen, erleuchteten Staatemann. Das Schriften hat die vierte oder mievielte 
Auflage erlebt, wir haben alfo jebenfall die vox populi für ıme, bie bei 
Finansfaden ins Gewicht fült. Wehe, v. Pillersborff nimmt das Exrträgnif 
der jährligen Erwerbniffe der Landwirthſchaft, der Induftrie, des Kapitals, 
Ser Rünfle, Wiſſenſchaſten, mit Einem Wort das Gefaumtermwerkni auf 
674,160,000 fl. an. Bei einem Budget vom 160 Mil. würde der Staat 
fhon 25 Procent für feine Erhaltung davon wegnehmen, bei 208 Mill. Ein- 
mahıne hat er gar 31 Procent des Einkommens verſchlungen. Im biefem 
Ball hat Frhr. v. Piller&borff Hecht wenn er ver einem Ruin warnt, mur 
würde er micht erfl im Lauf der Jahre, er müßte ſchon in einem Decennium 
zu einer Kataſtrophe führen, Doch habe ich ein Bedenken gegen Frhrn. 

>. Piler&dorff. Yan Zollverein Fommt durchſchnititich 1 Scheffel Weizen ımd 
3 Sheffel Roggen jahrlicher Berbraud) anf den Kopf der Bevölkerung. Ber- 
gleichen wir bamit den Verbrauch der einzelnen öflerreihifchen Kronlänter, fo 
bet ſich beinahe berfelbe Durdhſchnitt, auch hat ber öfterreichifge Degen 
⸗alich baßfelbe Gewicht wie ber preußiſche Scheffel. Rechnei man 160 
Will. Steuern von dem Einkommen von 674 Mil. ab, fo bleiben 514 Mil. 


oder 13%, fl.'jährlihes Einfommen auf ben Kopf. Im dem fehr wohlfeilen 
Dahr 1848, wo Fehr. v. Pillersdorff den öflerreichiſchen Stant regierte, mar 
ber Darchſchnittopreis des Weigens 4'/, fL, ber Durchſchnittepreis bes Mog- 
gens 31 fl. Wenn bie Völker Defterreich® in jenem Jahre nur wie bie Pur 
ber von Begetabilien gelebt, und zwar nur Brod gegeffen, unb wo fie früher 
ihre Mahlzeiten von Fleiſch, Kartoffeln, Gemüfe unb Hälfenfrächten hielten, 
andächtig gefaftet, Mares Bergwaſſer getrunken, fih jeden Verbrauch von 
Brennftoffen verfagt hätten und umter Gottes freiem Himmel einherfpayiert wären 
wie Obyfjen® als er vor Nauſilaa trat, fo hätten fie trogbem nicht dag Ende 
bes Jahres erlebt, fondern bie 38 Millionen wären nah Hrn. v. Pillers orff 
Rechnung unfehlbar am 3Aöften Tage nach der legten Ernte Hungers geftorben, 

Was beweist ba8? Man foll feine Brofhüren fhreiben über Finanzen 
ohne die Statiflil ernfihaft ſtudirt zu haben, denn ein leichtfertiges Urtheil kann 
Angft, Beforgnif, Miftrauen verbreiten, ba das Publicum nicht Fachlennt 
niñ genug befigt um jeber Zahl ihre annähernbe Wahrheit auf dem erften 
Blid anzufehen und grobe Fehler auf der Stelle zu errathen. Wollten wir nach 
Hm. v, Filersborfis Syfiem rechnen, fo müßten wir etwa folgende aritämeti- 
ſche Operation annehmen: Der Geſammtertrag an landwirihſchaftlichen Erzeug- 
niffen ift amtlich auf 1500 Mil, angegeben. Diele Zahl if unwahr, weil fie 
in keinem Verbältniß zu der Gewerbpropuction fieht, andy bemerken bie amt 
lichen Angaben andbrüdlih baf fie und warum fie bloß die Hälfte der Werthe 
angegeben. Alſo ift ber Ertrag 3 Milliarben. Nun beträgt bie Linblihe Be- 
völferung gerabe brei Viertel ber Gefammtzahl, und fle wird, bloß um zu ler 
ben, brei Biertel ihrer jährlichen Früchte felbft verzehren. Es bleibt ihr banır 
noch ein Ueberſluß von 750 MIT, Zieht mar bavon bie Steuern ab, bie auf 
biefen Theil der Bevölferung fallen, alfo etwa 150 Mill, fe bletben noch 600 
Mil. zum Austauſch gegen Juduſtrieproduete, und zwar dienen biefe 600 
Dil, zur ur Werthausgleigung ber inbuftriellen Verarbeitung, weil der Roh ⸗ 
floff größtentheil® immer wieder vom ber Laudwirthſchaft geliefert und bereite 
bei ihrem Berbrauch mit eingerechnet wurbe, Auf biefe Art würde man red. 
nen mäflen, wenn man Frhiu. v. Pilleroborffs Finanganfhaumngen folgen 
wollte, Obgleich wir und fehr runder Zahlen bebient haben, fo find fie doch 
brauchbar, wenn man bamadı bie durchſchnittliche Höhe der Arbeitslögne, ben 
Lohn der Knechte und Mägde auf bem Lande beftiinmen wollte, und fie wider 
ſprechen nicht den Zahlenangaben zu denen wir auf dem gewöhnlichen Weg 
ber Erfahrung gelangen. Aber wer wirb mit einem folhen trügerifhen Zah ⸗ 
Ienneß irgendeinen greifbaren Bro:entfag berausfiihen Tönnen? Es gibt einen 
einzigen Weg mit Unfehltarteit zu beflinmen ob bie Koflen bes Staatahaus 
halt8 bereits angefangen haben von bem Vermögen ber Nation zu zehren. Die 
Erfahrung mehrerer Fahre zeigt und ob bie alten Steuern ergiebiger ober {pär- 
licher fliefen, ob mande Steuern, namentlich die Berzehrungeſteuern, höhere 
Summen abwerfen, ob bie Kopfzahl ber Beuöfferung im Steigen oder Ginten 
hegriffen, vor allem ob bie Steuerrüdftände und bei welchen Steuern fle ſich 
vermehrt ober vermindert. Wir find alfo auf bie Zukunft hinausgewieſen, um 
Sicherheit barüber zu erlangen was uns jegt heilſam ober fhäplich ſey. Aber 
eben jegt wäre und die Wiſſenſchaft ãußerſt Loflbar, weil wir ung beruhigen 
Könnten wenn feine Gefahr vorkanben, oder umfehren vielleicht wenn wir und 
nad) bem Geſetz fallender Körper dem Ruin entgegenbewegten. 8 hilft alfo 
nichts, wir müffen zurüd in das Schattenreich ber Hypotheſen. Zum Glüd 
bietet fih für bie Öfterreichifhen Finanzen ein Bergleih, ben man allenfalls 
für flatthaft halten fann, 

de größer bie Entfernungen zwiſchen zwei Staaten, befto unzuverläffiger 
werben bie Werthvergleihungen nach Schägung in Gelb oder ebeln Metallen. 
Bei Nahbarftaaten bie unter bemfelben Himmelsftrich liegen, Tann aber Hie 
Tänfhung nur eine geriuge ſeyn. Wenn wir bie bayerifchen finanzen neben 
bie öfterreichiichen ftellen, fo find wir uns völlig bewußt wie mißllch auch bie, 
fer Bergleich ausfallen muß. Deflerreih hat drei große Häfen, Banern iſt 
ein Binnenland. rt dem einen Gebiete Defterreihs blühen bie fofibarflen 
Induſtrien ber gemäßigten Zome. Der Seidenwurm wirb gezogen, Seide ge 
fponmen und gemoben, bad warme jumpfige Flußgebiet des Po verfiatiet ben 
Reisbau, an gefdhägten Stellen gebeiht die Drange im freien, bie Neben 
ſchlingen faßt ungepflegt ihre Feſtens von Baum zu Baum, und lohnen im 
Herbft init einer Laſt von Trauben. Ya dem norböftlihen Böhmen mehnen 
gewinnreiche Imbuftrien nahe bei einander. Böhmifhes Das und böhmifche 
Baummollenwaaren werden bis in bie feruſten Länder ausgeführt, in Mähren 
weht man ans ungariiher Wolle bie trefflichen Tücher, bie nad) einfimaliger 
Zolleinigung ſicherlich alles gleihartige verbrängen werben was jegt auf ben 
Leipziger Meſſen erſcheint. In Steiermarf und Kärnthen glühen bie Hech⸗ 
öfen und erzeugen ein zwar Foflbares, aber an Güte unübertrofienes Metall. 
Eublidy befigt Wien alle Mode-Inpuftrien einer Welthauptfiabt, und ala Spe ⸗ 
ciafität feine weitgelannten gewirtten Shawlo. Bayern iſt Dagegen ein gefeg- 
netes Aderland, es befigt bie ſchönen Triften wo das Allgäuer Bich weiber, 
es erzeugt am Rhein fofbare Rohprotucte, Tabak und Wein, non vorjüg- 
licher Güte. Aber feine Intuftrie in Nürnberg, Augsburg und Münden ift 
nicht fo bedeutend nm dem Staat einen eigenen Charakter zugeben. Defter« 
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reich beflgt bafür im Often ungeheure &ebiete, die weit hinter ber vollewirih⸗ 
ſchaftlichen Eutwidelung in Bayern zurüd find, wo ber Aderbau auf einer 
roben Stufe, bie Banbwirtbfchaft nur geringe wiſſenſchaftliche Exkenntnifj be: 
fit, wo das Getreide von dem Zugvich unter freiem Himmel ausgebrojchen, 
das Stroh als Feuerungsmittel benugt, die Wälder, wie eine res nullius, mit 
Ihnöder Bergeubung ausgerottet werben. Die fogenamten Erblande Defter- 
reichs und bie italienifhen Provinzen befigem jest ſchen ein vielverzweigtes 
Eifenbahnneg, bie berühmteflen Gebirgaſtrahen anf dem Feftlande, mufter- 
hafte Ehauffeen und brauchtare Bicinahnege. Im Bayern ift man barin hin- 
ter Defterreich zurüd. Dafür hat Ungarn bis jegt gar keine Wegverbinbun- 

Bayern hat Heine ſchiffbare, vielbefrachtete Fiuſſe und Canãle, Defter- 
reich hat nur die reifende Doman und einige ungeftüme Gebirgsgewäfler. Die 
Gegenfäge ſind in Defterreich viel ſtärler als in Bayern; aber eben biefe Ge- 
geufäge heben fid) auf, und man entfchließt ſich zuletzt doch den Vergleich zu- 
zugeben, obgleich er eben nicht mehr für ſich hat ald bie Wahrſcheinlichteit des 
Augenmaßes. Was ben Preis der Metalle betrifft, bie bier als Bergleiche 
mittel dienen müffen, fo beſtehen feine großen Unterfchiede im Werthe. Be 
fländen fie aber, fo wären fie jevenfalls ber Art daß in Bayern bas Gelb 
theurer ald in Dcflerreichäifl. Ya Bayern find bie Felbfrüchte und folglich 
auch der Arbeitslohn im Durchſchnitt niedriger ald in Deſterreich. Man hört 
öfter da im Bayern mohlfeiler zu leben fey als in Deſterreich; aber man 
Hört nie daß ſich aus Bayern Fremde oder Einheimifche hinmegbegeben hätten 
am in Deſterreich wohlfeiler zu leben. Dieſer Umflanb neigt bei einer 
Bergleihung ber beiberfeitgen Stenerlaften natürlich zu Gunften Defterreich®, 
denn in einem Panbe mo bag Gelb einen geringeren Werth befitt, werben bie 
Stewerlaften um ebenfo viel leichter. Nur in einem Punkte läßt fih Bayern 
nicht mit Deſterreich vergleichen: fein Steuerjyften ift ein viel gefunberes. 
Bon den 14°/, Mill. ver fogenanuten indiresten Stenern fallen in * ayern 
51, Mil, auf die Zölle, deren Exhebangstoften durchſchnittlich 9 Proc, 5", 
ill. aufden Malaufſchlag, deflen Erhebungs loſten ungewöhnlich gering find. 
Die Befteuerung ift in Defterreich, nicht allein viel koftipieliger, fondern es 
eriflirt eine Anzahl fehr ſchadlicher Steuern, welde vom vem Capital jelbft 
eıhoben werben , wie bie Stempeltaren bei Erbſchaftefällen oder anderm 
Befiswechfel. Bayern bezieht ferner 7 Mill, Deflerreich leider nur 1 Mill. 
aus feinen Domänen, und biefen Betrag müfjen wir bei ben beiberfeitigen 
Ausgaben natürlich abziehen. Die Koſten der Staatoſchuld (das jegige An« 
{chen mit eingeredhmet) belaflen in Oeſterreich den Kopf ber mit 
1f. 38. E. MR, in Bayern mit 2 fl. 2%, fe. C. M. (2fl.27 Er. vhein.) 
Bei einer Einnahme von 220 Mil. fl. C. M. würde die Belaflung bes Koyf- 
theils in Deflerreih 5 fl 47 fe. €. DR. betragen, während fie ſich in Bayern 
nach Abzug des Eritages der Domänen auf 5 fl. 33 fr. C. M. (6 fl. 40 fr. 
rhein.) beläuft, Die Differem zu Bunften Bayerns ift zwar feine unbeben- 
tende, benn fie beträgt 4 Proc., aber doch feine ſolche bie größere Bedenllich⸗ 
teit für die öfterreihiichen Finangen ermeden könnte, Daß biefe einen Ber- 
gleich aushalten mit dem äußerft ſoliden bayerifhen Finanweſen, jollte — 
vente ih — manchen Peffknriften zum Nachdenken zwingen, Dagegen gibt es 
eineandere Sorte von Leuten die immer für ein Sinberfpiel erflären daß 
Defterreich feine Geldbebrängniffe überminde, Diefer gutbergige ober beuote 
Optimiemus , der micht begreift daß die ädhte Loyalität ebergengung unb 
Wahrheit forbert, wird freilich nicht einfehen weßhalb es eines ſolchen jpalten« 
langen Apparats von Zahlen, Vermeflungen und Schläffen beburfte, um zu 
einem fheinbar fo beicheivenen Ergebuiß zu gelangen. Man möge aber „bes 
denten vaf für Staaten und Völker Alufionen fhetö der koflipieligfte Zeitver. 
treib gemefen, und daß vor allen Dingen bei den Finanzen Uebertreibungen 
bem Grebit mehr ſchaden als nügen. > 


Deutfchland. 

Bayern. o München, 29 Oct. Bom Furſten v. Wallerſtein 
if ein Antrag auf zweijährige, vom Präſidenten Weis einer auf beeijährige 
Finamperioden an die Nummer gebracht werben; ein britter Antrag vom Dr. 
Schmidt in Würzburg auf eine Minifteranklage geftellt. Der Klage · 
pumft betrifft „wieberholte Storungen im bem Bezug der zu Nürnberg er- 
jcheineuden Zeitung Fränkiſcher Kurier“, deſſen Abonnent ber Antrag- 
flelker fl, b. J. bie öftere Eonfiscation jenes Watts auf ber biefigen Poſt. Hr. 

Dberpoftamtögeitunge-&r- 


Antwort ließ, dann an bie Boliyeibirestion —— Diele eniarır 
daß bie Poligeibirechion zur Beantwortung der geflellten Aufragen, Abone 
nenten gegenüber, nah i : 


ſtand der Generalbirection ber Einiglichen Verfehrdan- 
ftalten unb d) eventuell, wenn fih nämlich (mas ne Eee 
lage ſchon ſich faR nicht Länger begweifeln läßt) eine Mitwiſſenſchaft und Mit⸗ 
wirkung bei Bolbringung der gerügten Berfafjungsverlegumgen feitend des 
öniglihen Staatäminifteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
heraußftellen follte — amd) gegen ben Berfland dieſes Diinifleriums wegem 
vorfäglider Verlegung der Staatsverfaffung eine förmliche 
Auklage ſtellen, und deßhalb bie in gegenmärtigem Antrag Heftimmt bew 
zeichneten Anklagepunkte durch einen befondern Ausfhuß prüfen laffen.” Die 
Sprache welche der Antragfteller in ber Begründung führt, ift von ber Art, 
wie fie unter Gebildeten wohl nur felten gehört wird, Die Borberathung über 
bie brei genannten Anträge wird in ber nächſten Siyung, Freitag ben 31 d. 


’ 


Ernte-Ergebniffe. „ Bon ben verſchiedenſten Orten ber, ans Frame 
ten, Sachſen, Preußen, der Pfalz x. laufen jegt Nachrichten von bem Zu- 
rücgehen ber Fruchtpreiſe ein. Trotz der Ungunft bes heurigen Jahres wire- 
es gerühmt bafi auf den gegenwärtig flattfindenden landwirthſchaftlichen 
Kreisfeften in ber Pfalz recht ſchöne Ausftellungen von Früchten zu Standt 
gefommen feyen. Namentlich werben die bießjährigen ausgezeichneten To- 
bakeblätter hervorgehoben. Die gute Witterung des Detobers ſcheint bie 
BWeintrauben wenigſiens noch zu dem Grab der Reife zu bringen, baf es Mü- 
ger ſetyn wird fle abzulefen als fle ganz am ben Stöden hängen zu laffen 
Das Legtere fand vor wenigen Wochen noch ald das zwedmäßigfte in Aus. 
fit. Seltfam trifft es zufammen daß gerade in dem gegemwärtigen Zeitraum 
ber Startoffelnoth, wo ber vollewirthſchaftliche Werth biefer Frucht aljährlich- 
tiefer im Curs fiuft, das 300jährige Kartoffel Jubiläum gefeiert wird. Is 
Gotha fand vor kurzem eine folde von dem bortigen Taglöhnerverein veran- 
flaltete Feier flat. Bor 50 Jahren, wo noch ein deutſcher „Claſſiler“ Far 
toffellieber fang, würbe e8 ein Nationalfeſt geworben ſeyn. 


®r. Beffen. * Darmfladt, 26 Dit. Die rheinheffliche Lubwiger 
Eifenbahn iſt einem eigenen Berhänguiß bingegeben, Mit Mühe hatte bie 
Stantöregierumg in ber zweiten Sammer ihre Propofttion im wefentlichen 
durchgebracht, Inbemfbie Kauuner befchloß: bie Staatsregierung zu ermächti«- 

eine Summe von höchſtens 1,200,000 fl. aufzunehmen und fi Yiemit 
am bem Bau ber Bahn durch Uebernahme einer Anzahl von Aetien zu beigei- 
figen, babei aber zugleich dem, eimfchliehlich des Refervefonds von 450, 75071. 
die Summe von 3,130,000 fl. betragenben Uctiencapital der haft für 
die Summe von 2,675,250 fl. bi8 zuın Schluß des Jahres 1870 im der Art 
ben Vorzug eimpuräumen baß ber Staat für die vom ihm aufgemenbetew 
1,200,000 fl. erft dann Zinfen erhält wenn mach Berichtigung von 4 Procent 
Binfen jeues bevorzugten Capitals ein weiterer Reinertrag übrig bleibt. Bir 
der Erwarten hat bie Stantregierung im ber erften Kammer Wiverflanb ge» 
funden. Die Mehrheit des Aueſchufſes berfelben hat darauf angetragen, un« 
ter ber Bedingung daß ber Weiterbau der Bahn von dee Gränze bis Ludwigk. 
hafen in gleicher Spurweite, ferner die Einmündung jener in biefe ohne Hem- 
mung durch Umſchlag vellſtäudig gefichert und die mit ber Ludwigsbahn an- 
kommenden oder mad) ihr gehenden Perfouen und Güter feinen Läfigeren Be» 
bingumgen unterworfen werben, bie Stantsregierung zu ermaͤchtigen fich für 
ben Staat mit 19/ Millionen bei dieſer Bahn zu betheiligen jebod unter 
volltommener Gleihberehtigung in jeder Beziehung mit der 
übrigen Actionnärem, Beier Beratung im Ansihuffe hatte dad Fir 
nan;miniftertum erflärt daß es fich biefem Antrag widerſetzen müfle, und ber 
a. Hunsann (Kaufmann in Mainz) id ein Separatvotumvorbehalten, weldes 
mum ebenfalls im Deu erfehienen ift, und darauf anträgt dem Beſchluß der 
Kammer rein beizutreten; denn ber Antrag der Majorität des Ausfhufler 
würde, genehmigt, bay führen daß es gar micht zum Ausbau der Bahn läme. 


Rurheffen. „Im Kaffel find zu ben bereits früher erwähnten Per» 
fenalveränderungen bei den Obergerichten nunmehr auch die neuen Ernennur- 
gen für bie neugebildeten Crimi ichte getreten. Ein Theil der biäheri» 
gen Competenz der Schwurgerichte, namentlich in Bezug auf Anlagen wegen 
Mojeftätsbeleidigung, Aufruhr und Brefvergeheu geht auf diefe Eriminalge- 
richte über. Zu ber umfaſſenden Umänberung — any Pen Yuftige 

erwaltungäftellen wird auch eine Puri n ber Behör · 
—— Ein —* des Iwingianiomms aus Berlin, Namens Streu— 
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belein, ber jetzt in Kaffel Auhaͤnger zu gewinnen fucht, foll vorerft wenig Er. 
folg haben. Go fehr die gegemnärtige furheffiiche Regierung bie fpeeififc- 
firhlichen Intereflen begünftigt, mag fle bed für ein jo wildwuchſiges und 
gegen bie — 2* —— opponirenbe# Chriſtenthum wie dat Irvin· 
weni igung haben, 
— Die efficielle Weim. Zta. bringt einen Leitartitel, 
gegen bie Anfechtungen gerichtet melde dem Minifterium zu Theil werben, 
weil es einen deutſchen „Antländer," Schomburg aus Kurheſſen, in weimari- 
{hen Staatedienſt berufen. Wer da weiß mit weldem Urgwohn bie erbge · 
feflene Bureanfratie ber Meinen deutſchen Ländhen auf das Ginbringen jebes 
„Wnslänbers" in ihre Gehäge blidt, da fie bie Auwartſchaft auf alle öffent» 
Tichen Stellen gleihfam al® ein angeftanmtes Recht für ihre Finder und Kinds. 
finder betrachtet, der weiß auch was es heißt wenn ein feinftaatliches offlciel- 
les Blatt die Meinung geltend zu machen wagt baf zur frifchen Anregung des 
Beamtentbums ba® ältere Herbeigiehen frember Elemente gerabeyu nothwen · 
big fen, und daß es minde ſteng ebenfo nahe Liege bie Landesgrünze gegen bie 
Aufnahme geifliger Kräfte nicht abzufperren, als bie Schranten bed materiel- 
len Verkehrs fallen zu laſſen. 
Gotba, 25 October. Unſere Bevöllerung ifl burd eine an 
unfere Landtagkabgeordneten gelangte Vorlage des Minifleriume im nicht 
geringe Anfregung verfegt. Die gedachte Borlage bezieht ſich nämlich auf bie 
Abfindurg der herzoglichen Familie hinfichtlih der Anfprüche welche von ber. 
felben unter Bortritt des Prinzen Albert, bes Königs Terpold und bes Her- 
3099 Ferdinand an ba vormalige Kammer · und Domänenvermögen erhoben 
worben find. Bemerken muß ich hierbei daß dieſes Vermögen, über welches 
vor 1848 Dem Herjog bie unumfchränfte Ditpofition zuſtand, nad Aukwer · 
fung der Eivillifie von der Abgeorbnetenverfanmlung vor einigen Jahren zum 
Staategut geſchlagen worben war. Die dagegen im Jahr 1849 unter bem 
Namen „agnatifher Preteft" erhobene Verwahrung, welche bieher von ber 
Fanbeövertretung unberüdfichtigt geblieben war, ift vom Diinifterium in meue- 
fier Zeit unter Borlage einer „Bereindarung" wieder geltenb gemacht, und ta« 
bei ald oberfled Princip bie Teilung des gefammten Staateguts in zwei feft- 
beftimmte Parzellen vorgefhlagen worden, von melden eine ihre gegemmärtige 


Eigenfhaft und Beftimmung behalten, bie anbere zu einem unveräußerlichen |. 


Fideicommiffe ber herzoglichen Familie gebilvet werden fol. Dieſer fiber 
commiß- Eompler muß eine jährliche Nettorevenue von 100,000 The. eintra- 
gen, fieht unter unmittelbarer Aufſicht der agnatifhen Euratel, und haftet für 
feinaolıi Schultern, indem auch die Schulden des früheren Rammervermögens 
auf das nunmehrige Staattgut zu Übernehmen find, welches außerdem einen 
jäyrlihen Erhaltungsbeitrag vom ungefähr 24,000 Thlr, für bie zu jenem 
Fideicommiffe gehörigen Bertinentien zu leiten hat. Die bebeutenbe Min⸗ 
derung ber Staatdeinnahmen, welche nach Äbſchluhß biefer Vereinbarung ein- 
treten muß, erwedt ſchon jet große Beforgnif unter ber bereits ziemlich hoch 
befleuerten Bevölterung, und es bürfte fid gegen bie Aunahme dieſes Berglei- 
ches eine um fo größere Oppofltion auf unferem Ganbtage bilten, als ber De- 
weid der Rechtmaßigleit ver agnatiſchen Anſprüche, welchen das Staatemini- 
fleriam in einer frühern Längern Debuction verſuchte, nicht ale hinlänglid) 
begründet angefehen wird, (Nürnb. E.) 

8. Hannover. Hannover, 21 Det. Der biefige Eorrefponbent 
des H. €, vermutbet daft, in Folge Bundesbefäluffes vom 23 Ung., in der 
näften Sigung der Stände eine Uuzahl von Beflimmungen unferer gegen. 
wärtigen Verfoffung und der flänbifhen Gefhäfteorbmumg zur Aufgebung 
ober Abänderung regierungäfeitig werde propenirt werben. j 

Brenßen. + Berlin, 27 Okt, ‚Im ben legten Tagen iſt an bie 
Landwehr bes erſten und zweiten Aufgebots in den Oflprovinyen die Weiſung 


exlaffen werben daß jeder einzelne Wehrmann fid) in feinen häuslichen wie fon- | 


fligen Berbältnifen bie zum 1 Nov. fo einzurichten habe, baf wenn er ſchon 
am 2 Nov. tie Einberufungsorbre erhalte, er fofort und ohne Hindernif zu 
feinm Sammelplag abgehen unb eintreten könne, Zugleich ift ben Leuten 


befohlen im Fall einer Einberufung oder Mobilmachung fid nicht wie früher | 


nad) den Kreisflänten, wohin ber Landwehrmann gehört, fenberm gleich bi- 
zect mach den in ber Drbre namhaft gemachten Sammelplägen zu begeben. 
Letziere Anorbrung fell daburd) veranlaft fen bafı es ſich bei ber vorjährigen 
Mobilmachung als jehr xitraubend und verwirrend auswies, wenn alle Wafs 
fengattungen aus vielen Kreiſen nach einem und demſelben Orte berufen wur⸗ 
den. Ih habe Vataillonteommandanten ber Landwehr geſprochen, bie ſich 
ſchen damal® äußerten: die ihnen durch daß bioherige Syftem auferlegte ge» 
mifcte Arbeit Überfleige die Kraft eines anne, — Das Miniflerinm ar- 
keitet fleißig am den bei den Kammern vorzubringenben Borlagen, umter benen 
natürli, dat neue Wahlgefeg bie erſte Stelle einnimmt. Nicht ohne Beſorg · 
mi fehen unfere Minifter auf das benachbarie Meclenburg und deſſen Ber- 
balten gegenüber bem Vertrag vom 7 Sept. „De höher ber Werih einer Er- 
weiterung des Zollvereing nach dem deutſchen Norden amgefchlagen werben 
uf — äußert ein balbofficiehles rheiniſches Blatt — deflo größer iſt die Be⸗ 
hergniß mit welcher ‚die neueſten politifhen Ereigniſſe ins erfüllen, die in 


Medienburg bereits vollendete Thatſachen find, in Hannober 
vorſtehen. Die reſtaurirte medlenburgiſche Ritterfdaft, 
Unfprähe und Rechte denlen wie man will, wird ben Zoll 
Leben belämpfen ; denn ber Anſchluß Medlenburgs an ben Zoll 
eigenes Tobesurtheil. Ihr ſtarkes Machtmittel ift ihr Privilegium 
freiheit — ber Zollverein würde biefe Steuerfreiheit vernichten und 
durch feine Einnahmen bie Regierung unnbhängig hinftellen; die Ri 
fireitet für ihre Privilegien nicht nur, fonbern für ihre Griftenz, 
Zollverein entgegentritt, und fie bat nicht nur ben Willen, fonbern 
Macht dazu. Doc; was läge am Ende an Medlenburg, wenn wir 
ver, wenn wir bie Küften des Meeres 
delung welche eben jegt in Hannover fich ? 

unbeiloollen Rüdihlag auf feine handelepolitiſche Stellung begleitet fern. 
Siegt bie Ritterfhaft in Hannoder, fo ift der Bertrag mit Preußen zerriffen; 
denn bie Ritterſchaft fümpft und fiegt unter Defterreigs Schuß, und Oefler⸗ 
reich wird feine Bebingungen ftellen.“ Die Stellung Hannovers ift allerdings 
nicht recht Mar, wie ſich bieß in ber ſchwaulenden Haltung ver Haunov. Ztg. 
deutlich genug ansfpricht. Im einem Gorrefponbenzartitel hatte biefes Blatt 
wiederholt und unummunben behanptet daß man im ganzen Lande ber Euts 
ſcheidung über bie Organifationen mit größter Spannung entgegenfehe, weil 
das Bolf darin einen Schug und Hort feiner freiheit erblide; nun aber 
bringt biefelbe Zeitung gleich darauf den abfühlenden Rath ſich zu gebulben, 
Se. Maj. fe noch immer nicht im Stande biejenigen Vorträge fi) erflatten 
zu laffen weldye ber Entiheirung über bie Organifationen vorhergehen müffen, 
bie im Lande mit einer Ungeduld erwartet werben, welche begreiflich genug 
fey, worin man aber doch werbe Maß halten müflen, wenn man nicht Gefahr 
laufen wolle nutzlos fi und andern Berbrufi zu bereiten ober gar fo ungerecht 
als verkehrt Perfonen eine Schuld aufzubürben welde allein auf unabmwenb- 
bare Umftänbe falle. Dieß Mingt eben nicht ſehr tröftlich. 

&s ift ernfilih davon bie Rede Berlin zu befeftigen. Den Berſchlag 
dazu machte unlängfi der Hauptmann im ngenieurcorps Küntzel in dem 
„Die taltiſchen Elemente der neuen Fortification für Officiere aller 

affen.“ 

Im Miniſterlum des Auswärtigen fand eine längere Berathung ſtatt 
yeifden dem Dinifterpräfldenten, dem Handelöminifter und dem Yinanzmi- 
nifter, Gegenflanb berfelben war ber mit Holland abzuſchließende Hat 
belevertrag. Bei dem willigen Entgegenlommen Hollands ift an einem bal ⸗ 
bigen Abſchluß des Vertrags nicht zu zweifeln, Go die N. Preuß. 3. Mit 
Belgien dagegen ſchweben noch immer die Unterhanblungen, und laſſen feines 
wegs ein günftiges Refaltat erwarten, 

In Wernigerobe ftarb am Nervenfieber bie durch ihren chriſtlichen Stun 

und ihre große Wohlthätigleit amegezeichnete Gräfin Eberharbine zu Stolberg · 
' Wernigerode, geb. von der Red. Ein harter Verluft, namentlich auch für 
Profeſſor Huber, ter in dem freundlichen Harzſtädtchen feinen Wohnflg zu 
nehmen beabfidhtigt. 
XI Berlin, 27 Oct, Der König von Sachſen überreichte eigenhän- 
big bem Hm. v. Mantenffel ba Groffeeuz bes Rauten-Drbens. Die 
' Pol. Big. berichtet aus Pofen baf vom Minifler des Innern eine Verfü 
gung an fämmtlide Regierungen ergangen fey, worin biefelben megen ber 
auſcheinenden Bebenklihkeiten der frauzöſiſchen Zuſtände zur Aufmerkfamkeit 
auf jebe etwa in ihrem Verwaltungsbezirk fid äufiernde verbächtige Bewegung 
aufgeforbert werben, Bufolge einer neuen Verfügung ber ruſſiſchen Regie 
rung ift ben ruffifgen Kauffahrtei-Schiffen, welde aus bem baltiſchen, mei» 
Gen, agow ſchen, ſchwarzen Meer und aus der Donau nad auslänbifhen Hä- 
ı fen jegeln, noch feruerhin bis zum Jahr 1856 die Begänftigung zugeflanben 
bafı fie ausläntifhe Capitäne und Bootsmänner, ſowie auch zu brei Bier⸗ 
theilen ihrer Bemannung autländifhe Matrofen an Borb haben bürfen, Un» 
ter allen Zweigen fabritmäßiger Gemerbthätigteit, bie erft in nenerer Zeit auf 
zufiihen Boden verpflangt worben, fleht die Baummellenfpinnerei und Wer 
berei in erfter Reihe. Die Einfuhr roher Baummolle, 1847 nicht mehr als 
| 862,000 Pub betragend, ftieg im Jahr 1850 auf 1,610,000 Pub. Gegen« 
wärtig beftehen im Lande 50 Epinnereien mit einer ungefähren Angahl von 
60,000 Spindeln, bie jährlich 700,000 Pub Garn von Mittel und niebris 
gen Nummern erzeugen, ohne jedoch bis jegt ben Vebarf der einheimifchen 
Weberei zu beden, bie im Jahr 1 Mil. Bub Garn verarbeitet und in 300 
Fabriten nahebei 6 Mil. Städ Bannmmollenftoffe producirt. Bon Schaf- 
wolle werben jährlich in 500 Fabrifen 600,000 Pub, zur Hälfte feine Sor- 
ten, verarbeitet. Die Weberei befchränft ſich zumeift anf die Erzeugung von 
Zühern: fie liefert gegen 4%, Dill, Arſchin (100 Arſchin — 125," Leip- 
yiger Ellen) grobes und 9 Dill. Arſchin feines Tuch. Der Werth ber in 
Kufland verbrauchten Leinenwaare läßt fi auf 40 Mil, Rubel veranſchla 
gen, der aller übrigen, aus Flacht bereiteten Berbraudpegegenftände auf 20 
MIN; bie Ergengniffe and Hanf repräfentiren einen Werth von 50 Mi. 
Seibenwanrenfahrifen beflehen im gangen 250, welde jährlich mehr als 
40,000 Pud Rohſeide verarbeiten. Die ruſſiſche Regierung hat auf den be- 
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ſtehenden Ulas aufmerlſam gemacht, ver ben Zinsfuß vom 6 Proc. als ben 
allein gefegmäßigen. anerlennt und jeben eflellten a 
—————— jeden höher g 18 Wucher mit 

Rudelbachs Brofhüre: „die Sache Schleswig. Holſtein, vollthüm 
hifloriſch · politiſch, ſtaatsrechtlich und kirchlich erörtert (in men are run 
an Clans Harınd)“ wurde hier mit um fo größerem Unwillen aufgenommen, 
als der Berfafler in feiner Eigenfhaft eines Profefiors in Halle mit Preußen 
in naher Verbludung fand und noch ſteht. Die ganze Berfammlung bes 
Kirdentagd von Stuttgart und Elberfeld war revolutionär und anticriftfich, 
die Geifllichleit ber Hergogthliner if vom Satan verlodt, bie Ritierſchaft 
derſelben hat den Aufruhr befbrdert, Schleswig, das eigenilich Süp-Jütlanb 
heißt, iſt ſeit 1720 eine däniſche Probinz, und wer anders benft ladet ben 
Vorwurf ber Schamlofigleit nnd flitlichen Süubhaftigfeit auf fi. Go ber 
altiuiherifche Zelote. Luther hätte gewiß anders geurtheilt. 

Luckau, 18 Det. Die Ludauer brei Gymnafiallehrer, ber Director 
Krepenberg; ber Oberlehrer Dr. Töpfer, fowie ber Oberlehrer Dr. Iunghann 
flnd „wegen ihrer politiihen Betheiligung im Jahr 1848“ auf bieciplinari- 
ſchem Weg nunmehr fänmtlicd ihrer Memter entfegt worden. (Boff. 3.) 

+ Su Magdeburg ſah fid; das Conſiſtorium zu einer in unferer Zeit 
fehr Überrajhenven Verfügung veranlagt — zu einer Verfügung gegen bie 
Meberzahl ber Pathen bei Kiudiaufen. Es fell nämlich dort noch immer nicht 
felten vorkommen daß 30 bie 60 Pathen zur Taufe eines einzigen Kindes ge- 
laden werben. Diefer Reſt eines keineswegs fehr löblichen alten Herkom ⸗ 
mens ift bereitö vor mehr als 100 Jahren in ben meiften übrigen Gauen 
Deutfhlands geſetzlich befeitigt werben, und bie Magdeburger Berfügung 
fanmt ber zu Gruude liegenben Thatſache rogt wie ein Bruchflüd des 18ten 
Jahrhunderts in umfere Gegenwart herein. Im andern Gegenten find in 
neuerer Zeit umgelehrt Berfügung erlafen worben gegen Die zu geringe Zahl 
der Pathen, inbem man ſich zu der Beflimmung genöthigt fah daß wenigfiens 
ehr als ein Taufzeuge zugezogen werben müfle, 

Aus ber Proviny Preußen wird mitgetheilt daß ber Fortbeſtand ber 
freien Gemeinde durch bie polizeilichen Maßregeln nahezu eine Unmöglichkeit 
geworben fey. Der Berfland einer folden Gemeinde zu Elbing erklärt bes 


reito daß bald bie Stunde gelommen fen werde wo ſich flatt einer öffentlichen 


Gotte@verehrung bie religiöfe Anregung in den engen Kreis bes Freundes 
und Familienleben werbe flüchten mäffen, und fordert in biefem Sinn zur 
Ardtaner anf. 

Gr, Medlenburg. * Schwerin, 24 Det. Einige frühere ſchleowig · 
Holfleinifcge Officiere, geborne Dedlenburger, haben auf ımmittelbare perfön 
liche Beranloffung Er. 1. Hch. des Großherjege eine Anftellung in legterer 
Zeit hier gefunden, Der Lientenant Bogge vom Iften ſchledwig / holſteiniſchen 
Bataillon, der früher in medienbargijhen Dienflen fland, ift mit feiner früs 
heren Unciennität wieber in das 2te Musletier-Bataillon eingetreten, foll 
aber jett beabfichtigen ein Gut anzunehmen. Der Lieutenant Regenſtein, ber 
Bataillontadintant in Schleswig Holftein war, hat eine paffende Arflelung 
in einem biefigen Minifterialbureau befommen;, „ein Hauptmann v. Prigbuse, 
vom dten ſchlekwig · holſteiniſchen Bataillon, wird jegt diälariſch bei ber Eiſen ⸗ 
bahnverwaltung beſchaftigt, und man hefft daß auch dieſer bald einen feſten 
Poſten erhalten werte, Bon den vertriebenen ſchleawig ſchen Geiſtlichen hat 
in dieſen Tagen ber Pafter Müller aus Hamlef bei Habersleben eine ganz 
eintzägliche Pfarrftelle in dom Städichen Neu · Kalbden erhalten, und man barf 
Hoffen daß noch einige biefer ebenfo wadern wie unglädlihen Männer hier 
in geifllichen ober pädagegifhen Hemtern untergebracht werben können. Es 
iſt eine Ehrenſchuld für ganz Deutſchlaud, Männer bie muthooll für deſſen 
Rechte, fey es anf bie eime ober andere Weife, gefiritten haben, jegt nicht in 
Hunger und Kummer untergehen zu laffen, fondern bafür zu forgen daß fie 
rurch eine paffende Berwenbung ihrer Hıbeitöfräfte in den Stand gefegt wer- 
den ſich ihren Vebeneunterhalt auf geziemende Weife zu erwerben. Möge 
man daher überall, wo es noch nicht gefchehen iſt, biefem jegt von bem König 
von Bahern und Großherzog vom Medienburg- Schwerin gegebenen ſchönen 
Beiſpiele nadiufolgen ſich befireben! 

Or. Divenburg. Didenburg, Soweit bie Bahlrefultate für 
den Oltenburger Landtag bit jegt bekannt geworben find, hat am verfdiebe- 
nen Orten tie confervative Partei unbeflritten ben Sieg bavon getragen, Die 
radicalen Blätter felber belennen ben „Steg ber Reaction,* 

Säleswig-Holfiein, *,* Won der Elbe, 26 Det. Umab- 
Hängig von ben übrigen Verhandlungen wurde biöher bie holſteiniſche Eontin- 
gentäfrnge zwiſchen Dänemark und ben beutfhen Mächten verhandelt, Der 
dänifche Major v. Neergarb, Adjutant und Stabechef (in partibus) bes in 
Kiel reflvirenven Generals Barbenfleth, ift vor mehreren Tagen in ſtopen · 


hagen gemwefen, um bafelbft Über tie Bebingungen ber Bundetcommifläre wes 


gen Uebergabe bed Eommande's ber holfleinifdhen Truppen an Dänemark zu 
referiren. Diefe Bedingungen follen vorläufig darin beſtehen baf das Mili- 
tärmefen und deſſen Commando micdht unter ber Ceutrole ber deutſchen 
Commiffäre, ſondern lediglich unter däniſcher ſtehen würde, hingegen beu 


Eommiffären bei Befti Über biejenigen Militãre melde holſtei⸗ 
nifepen Dienflen zu entlaffen find, das Recht des Einfprudye —2 Bleibe, 
Die Belegung ber erlebigten Poften werde gänzlich Sr. Mai. bem König von 
Dänemark überlaffen. Diefe Vorſchlãge bürften in Kopenhagen ſchwerlich An⸗ 
enden el en ber Berhand · 
or v. i 
re nn eingew Maj a u 
Defterreid. 3 Wrag, 27 Oct. Die Errichtung neuer ealſchul 

Hilft einem lang empfundenen Mangel ab. Go hatten A bei —— 
Semeſter für bie erſte Claſſe der deutſchen Ober Realſchule mehrere hundert 
Schüler gemeldet, unb man mußte hievon, obwohl man eine Rebenabtheilung 
errichtete, 167 Schüler zurüdweifen von benen fid viele ur tſchechiſchen 
Oberrealſchule in Prag, und zu ben Realfchnlen in Reihenberg und Rakonitz 
menben mußten. Es tritt jegt bei ums bie neue Erſcheinung ein daß ſdie ho. 
hern Studien, aus denen Staatebeamte hervorgehen, viel weniger Zoglinge 
auf zuweiſen haben ale dieß früher ber Fall war. Dieß hängt fowohl mit ber 
allgemeinen Richtung ber Zeit als mit den höhern Forderungen zuſammen bie 
man jest am bie Univerfitätäftubirenden ftellt; zum Theil mögen and bie 
Henorarzahlumgen baran Schuid feyn. Auffallend ift ferner bie geringe Zahl 
der Candidaten ber Theologie; wenn biefe ſich mod; burch einige Jahre gleich 
bleibt, ſo wird bald ber empfindlichſte Mangel an Seelforgern ſich zeigem, 
Dean wirb an Berbefferung ber Caplangehalte denen mäffen, was auch füry 
lich von den bohmiſchen Biſchöfen in Prag angeregt wurde als fle wegen ber 
Eonfecration des Biſchefe vom Budweis hieher gefommen waren. — Bon 
mehren Seiten macht man anf die mangelhafte Boftverbindung zwiſchen dem 
füdweſtlichen Böhmen und Bayern aufmerffam, was einen üblen Einflaf; auf 
bie bortigen Fabrifverhältniffe äußert. Da in Frehung bereits eime Poft bes 
ſteht und eine in Röhrenbach eingerichtet wirb, fo follten auch auf böhmifcher 
Ceite in Wolin, Winterberg, Kuſchwarda Poften bergeftellt werden, — Die 
Chelera, bie in ber erften Hälfte bes v. M. plöglic wieder aufgetreten war, 
Teint und num gänzlich verlaffen zu haben. — 9. Ruranda befindet fich jet 
in Prag. — Heute wird bier die Berloofung ber Geſchworenen für die nädhfte 
Schwurgerichteſitzung, bie,am;24 Nov. begimt, vorgenommen, 


Schweiz. 
& Bern, 26 Oct Wenn eim Fremder heute in bie Bundesſtadt 


‚ fäme und bie fonntäglie Stille und Ruhe, welche überall herrſcht, mit dem 


Lärm in den Blättern vergliche, er würde nicht glauben daß heute bie große 
und verhänguißvelle Wahlſchlacht geſchlagen wird. Aber fo ifl der Schweiger: 
vor —* * werten alle Kräfte in Bewegung geſetzt ber Partei ben Sieg 
zu ver en, und liest man bie Zeitungen, fo follte man bie Revolus 
tionsfurie wlthe in allen Gauen des Landes 8 en ber Eut · 
ſcheidung Da, fo erblidt man in der Regel nur männlichen Ernſt und würde 
volle Rufe; wenigftens in ben Stäbten wirb ber Wahlact felten durch unwür⸗ 
bige Rubeftörungen entweiht. Der Gotleadienſt begann heute in allen Kir⸗ 
den der Stadt eine Stunde früher als gewöhnlich, weil die Abſtimmung um 
10 Uhr ihren Aufang mehmen folte, Die ganze männliche 

ſtrömte im die drei Kirchen wo der Wahlact ber verſchiedenen Stabtgemeinben 
vorgenommen werben fellte, Yu ber Mänfterlirche, bem Local ber mittleren 
Gemeinde, gingen bie Wahlverhandlungen ohne die geringfte Störung und 
ſehr raſch vorüber, Das proviſoriſche Burcan, mit dem Hrn. Oberft Kurz, 
wurde einflimmig beflätigt; bei ber Wahl ber vier Nationalräthe für das 
Mittelland gingen gegen 1860 Stimmlarten ein, bei ber Wahl ber Geſchwor⸗ 
men etwas weniger. Um 1 Uhr war ber Act beenbigt, und das Orduen ber 
Stimmen durch dad Bureau begann. (Die Wahl fiel, wie ſchon erwähnt, für 
die Eonferwativen aus. Blöfch erhielt 900 Stimmen.) Die meiften Bürger 
gingen nad Haufe. Hente Nachmittag ergeht ſich bie ganze Beoöllerung beim 
berrlichften Wetter in ben ſchönen Umgebungen Bernd, und nur bie leiden⸗ 
ſchaftlichen Politiker ficht man in einzelnen Gruppen an ben Kirchthliren bag 
Refultat der Abſtimmung abwarten. Es wirb wohl brei Tage bauern bis 
man das Gefammtergebniß ber Abftimmung im Kanton weiß. — Dr. Zub» 
wig Sell ift in der Gegend ven Küßnacht, im Kanton Zürid, als Natios 
nalrathecanbibat genannt, Bei Anlaß der Wahlcandidaturen gaben fich im 
Neuenburg auch einige ſocialiſtiſche Stimmen kund; fie brangen aber mit ih⸗ 
zem Ganbibaten, bem gewejenen Staatsrath Sted, in ben Borverfanmlungen 
nicht dur. Der Shwyzer Ztg. wird von freiburg geſchrieben: „Am 
26 b, wird bas (micht Eid leiftende) Bolt gemeinbeweife zufammentreten und 
eine Proteftation umterfehreiben. ie geht auf 1) Nichtigkeitserflärung ber 
getroffenen Wahlen; 2) auf Anorbuumg von neuen Wahlen nad bundes⸗ 
gemäßem Rechte.“ Die Erneuerunggwahl bed Genfer Stanteraths wirb am 
10 Rev, flattfinden. Diefer Tag ift zu einem Feiertag erflärt. — Die St, 
Galler Regierung hat bie Nadjbarregierungen zu einer Conferenz In Rorfchadh 
eingelaben, um fidh mit Abgeortueten Bayerns und Württembergb zu bejpre- 
den wnb zu erfahren inwieweit eine Beiheiligung am bem Lulmanier- Eiſen · 
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Bahrprofect, fe es mittelfl eimer theilweiſen Zinfengarontie oder fonft zu er⸗ 
haften fey. 
Großbritannien. 


Lord Palmerftens (menfich im der Allgem, Ztg. nach Schweigerblättern 
erwähntet) merfwärbiget Schreiben an den hiefigen neapolitantfchen Gefanbten, 
Fürft Cafielcicala, wurde hier zuerft durch continentale Zeitungen befannt, 
Leife Zweifel an ber Aechtheit des Documents fliegen anfangs in den liberalften 
enzlifdpen Streifen, uud gewiß noch mehr in den biplomatifhen Cirleln bed Feſt⸗ 
landa auf, wo man eine foihe Spradye felbft aus Palmerftons Feder nie ge 
hört hat; denn fie erinnert nur zu lebhaft am das Beifpiel Webfters, umd 
riecht unverfennbar nad) dem amerifanifchen Notenfiyl, ber fi von den Eon- 
venienzen und Gtiguetten eurcpäifcher Hofpolitif eutſchieden eımancipirt hat. 
Wir haben jevod Grund zu glauben vaß das grobe Billet durchaus ächt iſt. 
eines von ben Jonrnalen bie man in Deutſchland „officiell* nennt, d. h. bie 
in irgendeiner perfönlihen Verbindung mit ben Beamten bes foreign Dffice 
ftehen, hat bis jegt daran gedacht das Schreiben zu besavouiren, während 
Morning Epronicle, das Drgan der Peeliten, und ein Berehrer Glad⸗ 
flone's, in einem Leitartikel die Demonftration des Secretärs des Auswärtigen 
{obpreist, umd die Zumuthung bes neapolitanifhen Gefandten, MR’ Farlane's 
Schrift für Neapel folle ebenfo wie die Gladſtone ſche an alle brittifchen Ger 
ſaudiſchaften vertheilt werben, beinahe wie eine ſchwere Beleibigung ahndet. 
Wenn man auf den Continent den Grundſatz: audiatur et altera parsl 
auf diefen Fall auwendet, fo räfonnirt man hier dagegen: Der Beriheiviger 
ift gehört worden. Ganz England hat Macfarlane’s Flugſchrift gelejen und 
mit der Gladſtone ſchen verglicden; bie öffentlihe Meinung, welche ſich in ber 
Breffe fpiegelt, hat einftimmig den Spruch gefällt vaß der Vertheldiger un- 
willfürli die Anklage bekräftigt hat. Nachdem bie Regierung das Urteil 
der öffentlihen Meinung Englands unterfchrichen, und durch bie officielle 
Berfendung der Gladſione ſchen Briefe fic zum Ausdrud ver Bollsftimme ge» 
macht hat, würde bie officielle Berfendung von Macfarlane’s Plaivoyer einer 
Adoption detfelben, einem juöden Widerruf und pater peccavi gleihlom- 
men, Gin Verlangen folder Abbitte mußte Lord Palmerflon, der Ehre Eng- 
lands wegen, fo fräftig als möglich zurüdweifen. Man barf freilich nicht 
üderfehen daf bie Derbheit dem Vertreter einer Macht dritten Ranges gebo- 
ten wurde, aber fie galt vielleicht weniger Neapel felbft als deſſen gewaltigen 
Protectoren; denn ber Beſcheid melden Lord Eomley, in Sachen Neapels, 
vom deutſchen Bundestag erhielt, ſcheint im London tief verlegt zu haben, 
Morning Chronicle findet nicht Antdrüde ber Entrüftung genug für bie un 
begreiffiche Weigerung Mitteleuropa's, zu Gunfſlen ver Berfolgten in Neapel 
dıplomatifc zu interbeniren, während militärifche Interventionen, „aus 
viel fraglicheren Rechtogründen“, als feine Verlegung internationaler Unab · 
bängigfeit bettachtet worben. „Nach biefer Probe, welche bie comtinentalen 
Gabinette von dem fie befeelenben Geift gegeben haben, ift für die Lage der 
Gefangenen in Neapel weder vom öfterreichifcher Bermittelung, noch von nea- 
poltanifher Menſchlichkeit etwas zu hoffen,“ wohl aber, beliebt Chronicle 
fin zu ſchmeicheln, von ber „moralifhen Wirlung englifher Sympathien auf 
die öffentliche Meinung Europa'o.“ (Engl. Eorrefp.) 


Franfreich. 
Der Meffager iſt ein eifriger Aetenſammler in Bezug auf alles was 
zun Auftlaärung der elyſeeiſchen Politik dienen fanın. Go hat er vor einigen 
Tegen aus einer Särift L. N. Bonaparte's von 1832: Réveries politiques 
einım in Barograpgen formulirten Berfaffungsentrourf des jegigen Bräflben- 
ten der Republ mitgetheilt. Dat Staatsoberhaupt führt darin den Titel: Durch 
den Willen des Volks, Kaifer der franzöflfchen Republit. Bet jeder Nachfolge 
bat das Volk das Recht der Billigung, micht die Wahl Die gefepgebenbe Ges 
walt beftcht ans zwei Kaumern, einem Senat von 300 und ber Kammer ber 
Volterribimen. Die Senatoren müffen Männer von anerfannten Berbienften 
fiya, fie werben von den Wablcollegien vorgefchlagen umb von der Kammer 
der Beltotribunen und bem Kaifer beftätigt, ihre Würde ift lebenslänglich, fie 
ertenmen über Hochverrath umb Witentate gegen bie Sicherheit des Staate, 
Die Kammer der Belfstritunen ift fünfjägrig, un Wähler zu werben muß man 
25 Jahre alt feyn, um gewählt werben zu fönnen breißig. Die Gruudſteuer 
wird aljäyrlih bewilligt, die indirecten Steuern auf mehrere Jahre. Die 
Souveränetät ruht im Bott. in Belt hat ſtets das Mecht feine Verf 
vn rebidirem, zu teformiren ımd abjzuänbern. Nein Geſchlecht iſt befugt die 
Pönftigen Geſchlechter feinen Gefetzen zu unterwerfen. Es iſt nicht notktoen» 
dig daß die Minifter Senatoren find, Banfier oder Börfenfpieler darf ein 
Diinsfter nicht feym u. f. f. Die letztere Beftimmung hat die Freunbfchaft 
des Präfldenten der Repubtif wit dem Bankier U. Fould zu nichte gemacht, 
aber bafı verfucht werben Rünnte dem andern Grundſatzen nach Umfländen eine 
Verwirllihung zu geben, iſt nicht ummäglih. Am merfwürbigfien ift biefe 
Art Berfmilung bed Kalfertfums mit der Mepublif, ſie ſcheiat mod fetst 
wie vamals!, N. Bomaparie's Lieblingtgedanke zu ſeyn, e8 würde freilich ein 
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feltfames Ding von Nepublit geben. Jetzt bringt ber Meffager ein aube- 
res Document — Note & consulter — das gan, von bemfelben Geiſt be 
ſeelt ift — es find vertrauliche Mittheilungen aus elgfteiihen Eorrefpondens 
zen an bie Departementalprefle. Sie ſchliefzen mit folgendem Mefumt: 1) 
Was ber Präfibent will, Wenn die Affemblee ſich weigern follte eine 
Mafregel anzunehmen weldhe das öffentliche Wohl gebieterifch echeifcht, ie 
Revifton, fo würde 8. N. Bonaparte kein Bedealen tragen eine Berufung am 
das gefammte Belt zu erlaffen. 2) Die Revifion if die Erhaltung bes 
Präfipenten der Mepublif an der Spige der Regierung. 3) Das Gefeg vom 
31 Mai könnte auf die parlamentarifhen Wahlen Auwendung finden wie biß« 
her, aber wenn es fih um bie Nennung des Präfiventen handelt, fo finben 
diefelben Grunbfäge feine Anwendung, 4) Ein Schritt nad linke, 
Alle Parteimänner, bie mit großem Pärm Eomplotte machen, haben jelber 
ben Präfibenten nöthig. Thate ber Präfident ihren Gegnern einen Schritt 
entgegen, fo wilrben fie verſchwinden wie ber Staub ben man megbläst. 
5) Die Beamten, Reine Lauheit, bie Körperſchaft der Beamten foll 
eine umerfchütrerlihe Phalanr feyn, welche bie im Präfiventen der Republik 
ausfhlicklich perfomificirte Ocdnung energifh, ohue Hintergebanfen, verthei⸗ 
bigt und unterflügt., Mer micht Herz ober Kraft genug im fich fühlt um den 
Widerſachern der Regierung bes jegigen Peäfiventen, des einzigen echten Mes 
präfentanten ber Sache ber Ordnung im Dahr 1852, auf das Äuferfle zu nie 
berfteben, fol ſich zurlichziehen oder befeitigt werben. 4) Der Staat 
ſtreich. Der Präfivent läßt wie gegen feine Autorität einen verftedten Au · 
griff geſchehen. Wollte man ihn binausfäieben, fo wlrbe er zu wiberftehen 
wiflen; wollte mar verfuchen die Bräfidentfhaftsmahl zu verrüden und bem 
Bolt zu eutziehen, um fig ben Barteien der Affemblde auheim zn geben, fo 
mwürbe er entfchloffen fein Recht geltend made. Das märe nidt ein 
Staatäftreich, es wäre ein redhter Gebrauch der Kraft. 
Der Moniteur Algerien voa 20 Det. berichtet wieber über Ruhe» 
ſtörungen von Seiten Fabylifcher Stämme, umd zwar in ben Gebitgen von 
Dellye, im Often der Proving Algier. Bu Maya iſt läugſt von der Bühne 
verſchwunden, aber er bat einen Samen von Nachfolgern binterlaffen, deren 
Aufforderungen zum Sampf gegen bie Ungläubigen das leihtglänbige Belt 
Gehör ſcheult. Seit einiger Zeit [ptelt number Sherif Bu Baghla eine ſolche 
Rolle, er hat fid dadurch daß man ihm im bem legten kabhliſchen Feldzug 
auf ber Wührte war, nicht abfchreden laſſen. Wie es ſcheint, wurben 
durch ihn bie Fliſſa's zum Abfall bewogen file verbanden fih mit den Moat ⸗ 
fas, und General Euny iſt gegen ſie ins Feld gerüdt, Um 16 Det. war er 
aus der Beiwacht von Hin-Fally aufgebroßen und hatte ſich mit feiner Eo- 
lonne zu Bordſchi Tifi-Ufu , einem alten türliſchen Caflell, im Eugpaß des 
Dſchebel Bellna, am obern Marrawafluß, feftgefegt. Hier griffen ihm bie Ka⸗ 
bylen an, fle verloren jedech 80 Mann bie fie tobt auf ver Walflatt oder auf 
der Flucht zurückliegen, während ben Frangofen nicht ein Daun getöbtet 
wurde. Damit ſcheint ber Aufflanb vorläufig beendigt, er könnte inbef zu 
einer neuen Erpedition das Signal feun, um bie völlige Unterwerfung ber 
Kabylen endlich zu bewirlen. Auch tief im Süben haben nenerbings bie frame 
m Waffen wieder zu thum bekommen, Der ihnen befreundete Schech 
von Tuggurth, Ben · Dſchellab, war durch einen falſchen Scherif ind Gedräuge 
lonnnen, als ihm General de Salles von Eonflantine aus 400 einheimiſche 
Reiter zu Hülfe ſchickte, die binnen acht Tagen einen Weg von 200 Lieues 
zurüdlegten und bie aufrühreriſchen Banden zerfireuten. 
1 Parid, 26 Oct. Sie wiffen jhon aus andern Berichten daß mit 
bem Fall des Gabinets Faucher BVaroche bie Decembriften wieder auferflanben 
find, Hr. Gallix, dem Namen nad) bloß Eenfor der ehemaligen Geſellſchaft 
vom 10 Dec, in ber That aber ihr eigentlicher Ucheber und Leiter, hält den 
Moment für geeignet umter dem Vorwand einer Rechtfertigung feiner Com 
militonen einen Beinen Gruudrißj der deceuibriftiſchen Bolitit zu veröffent- 
lihen. Seine Brofchüre, die bis jeht noch nicht im Publicum ift, wird einige 
Senfation erregen, ba fie die an gemiffen Orten in Eurd befindlichen Princi⸗ 
pien, Unfihten und Projecte fehr treu wieberfpiegelt. Ich bin im Stanbe 
Ihnen das weſentliche davon im vorand mitzutheilen. Da aus dem Giyfee 
ſelbſt ſehr wenig laut wirb, fo wird ed Muen nicht uminterefjant fern ein 
treues Echo von bem mad bort gefprochen umd projectint wird, au vernehmen. 
Alle ftaatöftreigartigen Plane, außergefeglihe Zufammenberufung der Wäh- 
fer, Suspenfion der Rationalverfammlung, plöglide Abbanfung u. bgl. find, 
wie aus ber Brofhüre des Hrn. Ballir offenbar hervorgeht, felbft für bie 
Ultra befinitiv anfgegeben, Wan vertröftet fi auf ven Mai- Monat 1852 
mb rechnet auf eine großartige Stimmenzahl zu Gunflen 2, Bonaparte's, 
Bor dem coufitutionnell eriftirenden Fall, mo nämlid, feiner der Präſident⸗ 
ſchaftecandidaten das nöthige Miniium von Stimmen erlangt hat um eo 
ipso ermannt zu fe, und die Nationalverfammlung bem Präfiventen ernennt, 
ſcheint aber doch einige Beforgniß zu herrſchen, umd vieß ift ver wahre Orumb 
das Geſetz vom 31 Mai um jeden Preis beifeite gefchafft werben 
fol. Um vie Ziffer handelt es ſich; mit der Eonfiitution dagegen wirb lurzer 
Procefi gemacht, wenn nur bie gehörigen Millionen von Stimmen da find, 


wurd für bie Verachtung ber Conflitution werben Yuloritäten mie Thiers, 
Eharzarnier, Dupin m. ſ. w. cilirt. Thiers foll y. B. gefazt haben: „La 
Constitution! ne m’en parlez pas; elle a été imposée A la nation 
par des voleurs qui l’ont attendue au coin d'un bois et l’ont for- 
cde de l'accepter en lui mettant le pistolet sur la gorge!“ Bon 
der Naticnalverfammlung glaubt Hr. Gallig gar nicht daß fle ſich einfallen 
laſſen koͤnnte die Eonflitution zu vertheibigen, betrachtet fle aber für den Fall 
daß fie es beunod) wagen follte, zum voraus ſchon ald nicht mehr eriftirend, 
Schließlich muß ih Ihnen noch mittbeilen, wie ber belicatefte Punft, das 
Berhaltuiß Bonaparte‘? zu feinem Gib, behandelt wird. Folgende Stelle wirb 
air als wörtlich verbürgt: „Prinz! (läßt Hr. Gallix die Decembriften den Präfl- 
denten anceben) anbere werben Ihnen vielleicht fogen daß Sie, wenn Franf- 
reih Sie wiederernennt, bieg Votum, das fle ungefeglich nennen, nicht am, 
schmen bihrfen; daß Sie die Conſtitutien beſchworen haben und daß biefer 
Eid Sie verpflichtet abzutreten und ſich aurüdzusiehen. Dief ift nur ein 
Sophismus, weiter nichte! Die Sonflitution bindet Sie, bis vie Na- 
tien Sie entbindet, wenn bie Manbatare Die Sie gewählt hat, es wicht thun 
wollen. Ihr haben Sie ven Eib geleiftet, fie allein hat ihn einpfangen, Sie 
bat folglich die Gewalt Sie dedſelben au entheben, und wenn Sie die fort. 
fegung Ihrer Bemühungen für ihr Glück forbert, fo dürfen Sie nicht zam 
dern ihr au willfahren. Sie fünnten nicht ohne Berbredien gegen ben Wunſch 
eines Landes taub bleiben bas Ihnen zuruft bak Sie allein es retten lön · 
wen, Eo iſt nicht mehr bie Zeit ber Entfogung, es ift bie ber Hingebung! 
Sie haben gefagt: Franfreid wird in meinen Händen nicht zu Grunde gehen! 
Wir wien es und Sie, Prinz, werben es nicht vergeſſen.“ Sie haben hier 
bie ganze Idtenwelt in ber bie Bonarpatifien leben, fo zu fagen in nues. 
Die darin enthaltenen Projecte haben ihre fehr ernfte Bebeutung; benm fie 
werden drei Schritte vom Elyſte gepflegt unb werben ihrer Zeit in bie Wirk. 
gissteit Schicken. 

* Straßburg, 27 Det. Dem „Rheimſchen Demokraten“ find 
feit geftern nicht weniger als brei Borlabungen von Seite bes Appellhofes 
in Colmar zugelommen, bie ihn wegen Preßvergehen vor bie Aſſiſen bes 
niederrheiniſchen Departements vermeifen. Die Rebacteure, an deren Spige 
Hr. Flocen, ber Grant und ber Druder bes Blattes, haben fid wegen 
Angriffen gegen bie Republik, die Berfaflung fowie über Aufregung zur 
Unzufriedenheit der Bürger gegen bie Regierung x. vor dem Schwurgt · 
richte zu verantworten. Liefert der Mheintjche Demokrat zugleich binnen brei 
Tagen nicht noch eine weitere Blrgſchafteſumme von 6000 Fr., fo wirb,bas 
Diatt ſue pendirt. Die Rebaction wendet ſich daher heute an ben Patrotis- 
mus der Soeialdemotraten, um biefe zu Beiträgen für bie von bem Fiacus 
verfangte Canlion einzulaben. Sie hofft daß ſich bei dem Stampfe ben bie He- 
action den Grundfägen der Demokratie fortwährend mache, in Straßburg 
amd bem Eiſaß ned Bürger finden, welche auch zu biefem Geldopfer bereit 
feyn werben. 





Neueſte Poſten. 


Wunchen, 29 Oct, Der Prefproceh bes Bolkoboten konnte 
Hete nicht zur Berhamblung vor bem Miniglihen Kreis · und Stabtgericht 
tommen, weil ber Bertheibiger des Klägers erkrankt war, ber Prefproceh bes 
&ilboten aber wurde in ber Abenbfigung verhandelt und erledigt, Der 
Mlöger Dr. jur. Reber wurde wegen Ehreultäukung auf Grund bes 
Art. 36 des Preßgefege® zu ber Klage veranlaft durch einen Artifel in Nr. 198 
bes Eilboten ba ihm durch beufelben Nieberträchtigfeit ber Gefinnung, poli- 
tldje Charatterlofigteit xc. zum Vorwurf gemacht worben, *) (Dr. Reber war 
din 9.1848 Präflvent des bemofratifhen Bauhofelubs und ift Berfafler ber im 
vorigen Jahr erfehienenen, auf Herflellung abfeluter Monarchie geridieten 
Schrift »de firmanda et evanescente monarchia.«) Der Klaͤger führte 
die Auflage jelbft, ebenfo der bellagte Redacteur Botipelf feine Bertheibigung 
— mb beider umfaſſende Vorträge botem nach mancher Geite hin wiel- 
faces Intereffe. Das Gutachten des Staaiganwalis ging dabin baf 
bier eine Ehrenfränfung im Einne bed Art, 36 bed Prefgefeges — welder 
Vrulel belauntlich ben Beweis ber Wahrheit wicht zulägt — vorlisge, mahın 
jedoch infofern milbernde Umflände am als: nachgewieſen wurde ba ber Be 
Hlagte, ber als verantwortlicher Rebactenr bed Eilboten unterzeichnet ift, zur Zeit 
der Abfaffung und der Aufnahme bes fraglichen Artikels im Eilboten in Drün- 
hen micht amwefend war, In biefem Sinn entfchied aud ber Gerihtöhef, 
ber Hrn. Gotthelf zu einer Gelofirafe von 5 Gulden, Tragung ber Koflen 





M. Bta., 


4 i 5 ein Mriifel der M 
®) Die Beranlafung zw diefem Mngrifi gab « auf jene 


worin tas Geſchworn t angegriffen war, unier Berufung 
Schrift für bie Herfiellung der einen Dionardie. 


unb Einrlidung bes Urtheils verurteilte. Der AbgeorbnetefFürft Wallerßein 
hat, wie Sie willen, vor einigen Tagen einen Antrag auf zweijährige Finanz 
perioben ber Kammer eingereicht — unb heute haben breischn Abgeorbnete ang 


‚ bem Eentrum, ben zweiten Präfldenten Weis an ber Spige, einen Antrag au 


breijägrige Finanzperioden an bie Rammer gebradit, Sn den nächflen Tagen 
wird bie zweite Kammer bem Geſetzentwurf „die Bewilligung eines Darlehens 
an bie pfalziſche Lubwige-Eifenbahn- Gefelfhaft" in Berathung nehmen, 

In Amberg ift am 24 b. M. ber Graf v. Platen, Bruber bei am 
5 Dec. 1835 in Syracus verfiorbenen gefeierten Dichters Graf Auguft v. 
Platen, zur latholiſchen Kirche übergetreten. Derfelbe ift eim Beteram ans 
ber Napoleonifhen Zeit, machte auch dem ruſſiſchen Feldzug mit und iſt ha 
rafterifixter Major, Bor kurzer Zeit ift aud) in Negensburg der Oberlchrer 
an ber bortigen Laleinſchule und Bibliothelar der Staatsbiblistget, Hr. Fr. 
Harrer, zum Katholiciemus übergetreten, (U. P. 3.) 


I Sannoser, 27 Det. Bon hier ift eigentlich nur zu berichten bafı 
alles flodt. Die Sitnation ift durch bie Rranfheit des Königs eine wefent- 
lid) andere geworben. Bor ihrem Eintreten wurde am Hofe felbft für und 
gegen bie Ausführung der Organifationen gelämpft. Das Miniflerum war 
feft entſchloſſen bamit vorz und ed war begründete Ausfiht vorhanden 
bafı die noch fehlenden Fäniglichen Unterfhriften erlangt würden, wonach denn 
ber Bang ber gemefen wäre daß bie Ausführung ber Organifationen ihren 
Anfang genommen hätte, nur bag man vorerſt Abftand davon genommen Ge · 
fege und Verfügungen zu erlaffen gegen bie Provingiallandfaften, Yu bem 
allem iſt nun aber eine volfländige Stodung eingetreten, und diefelbe bauert 
noch fort weil ber König, obwohl auf ber Beffernng und perlodiſch ſich erho- 
lend, ſich doch im einem fo leidenden Zuſtand befindet daß bie Miniſter fich 
enthalten müffen ihm von jenen Dingen zu reden. Die Beſchwerdeſchriften 
der lüneburgifhen und oßnabrädifhen Riterfhaften find beim Minifterium 
in biefen Tagen eingelaufen. Befonders bie ber legteren fol ſehr weit in ihren 
Forberungen und zwar gegem mehrere ſehr wejentliche Punkte des Lanbesver- 
faffungegefeßes gehen. In das Materielle wird, wie es heißt und fi ſchen vom 
felbft vorausfegen läßt, das Minifteriua gegenliber dem Bundestag nicht ein 
gehen, fonbern bei bem formellen Punlt, ber Beftreitung und Ablehnung ber 
Eompeteny der Bundesverſammlung, ſtehen bleiben. Heute fol das Befinden 
bes Könige fid wieder verfchlimmert haben; dech Hört man, vielleicht indem 
ic) ſchreibe, ſchon wieder glinfligeres, Die guten unb miuber guten Nachrich 
ten kreugen ſich und wechjeln oft raſch mit einander ab. 

+ Wien, 29 Det. Die Abwefenheit bes Kaiſers hat in bie 
Sonntag Abends wi 


5 


vor ihre Salons mit Gefell» 


ı Bern, 27 Oct. Die Nationalrathemahlen unſeres Kantons find, 
mit Ausnahme des dura, größtentheils bekannt, Das Refultat ift jedenfalls 
fehr wiel rabicaler ausgefallen als bie Eonfervativen erwarteten; nur ein Wahl · 
kreis, Mittelland mit ber Stadt Bern, hat mit einer ziemlich beträchtlichen 
Mehrheit eonfervativ gemäßlt, die Wahlfeeife Seeland umb Emmenthal, gamy 
befonders aber derjenige des Ober Aargaues fielen ganz rabical aus. Bom 
Oberland fehlen noch bie Angaben ber wahrſcheinlich ftart confervativen Be: 
zirfe Oberhatle, Grindelwald, Brienz, aber auch bas glinftigfte Refultat 
wird kein abſolutes Wehr für bie confervativen Eanbibaten — 
Wem nun and) ber Jura confervativ ausfällt, fo haben wir 8 conf or 
gegen 15 rabicale Natiomalräthe! Die Urſachen diefer Erfheinnng fin 


1810 ! 


' ermitteln, aber iſt daß freches eiftiges Treiben und Ber 
ee bie — Ferch materieller Bortheile ben Bor- 
sang behanpteten über ruhige wahrhafte Belehrung. Welden Einfluß biefe 
Wahl auf die Innern Angelegenheiten des Kantons haben wirb ift noch nicht 
Leicht vorauszufehen, jevenfalls einen fehr bebeutenben. Der birecte Einfluß; ift 
bei weiten umbebeutender, weil jedenfalls ber neue Nationalrath mehr oder 
weniger rabical ausgefallen wäre, aber daß Bern mad) kurzer Zeit wieder zum 
Rabicalisnns ſich gewendet hat ift ein folgenfhmeres Ereignif für bie Schweiz, 
wir fürdhten ein in allen Beziehungen bedenlliches. — Nachſchrift. So eben 
verniummt nan: im Jura fey nad) bem theilmeife befannten Wahlen ein confer- 
vatlves Refultat ſicher. 


Sonbon, 25 Det. „Das Berfahren umferer Kreuzer gegen ven Skla 
venhandel in ben Gewäflern Brafiltens“, fagt ber Spectator, „hat bie 
Minifler dieſes Reichs veranlaft an eine Mafregel zu denlen welche, wenn 
Lord Palmerfton nicht einlenft, bie erufllichften Folgen nach fid ziehen kann. 
Sie haben dem Senat vorgefhlagen, falls die brittifchen Angriffe auf ihre 
Schiffe in ben Häfen unb Meeren Brafiliens nit aufhörten, ihren Küften- 
Handel unter den Schuß einer fresnben Flagge zu flellen, Ohne Zweifel find 
es bie Bereinigten Staaten beren Schuß Brafilien anrufen würde, und, wie 
kaum zu zweifeln, wilrben bie Vereinigten Staaten ihren Shut gern gewäß- 
ren.” Die mit Brafilien handelnden Kaufleute Liverpools Haben Aber biefe 
bebenfliche Berwidelung eine Denlſchrift an Lord Palmerſton gerichtet. Man 
findet das rüdfichtslofe Verfahren der brittifhen Kreuzer um fo umverant- 
wortlicher, als bie braſiliſche Regierung in neuerer Zeit, wie die englifche Preffe 
bieß felbft bezeugt, auf das reblichfte bemüht ift dein Sklavenhandel Einhalt zu 
thun. — 5000 englifdhe Ausfteller haben bereits ihre Gegenflände aus bem 
Glasepalaſte fortgeſchafft. Dad Aufräumen der fremben Ausfteller geht nicht 
fo ſchnell, weil fie Verkäufe zu machen ſuchen. Der Borſchlag der Profeffo- 
ren Auſted und Soly, aus geeigueten Gegenflänben ber Ausflellung ein 
„Handels Mufeum für Ein- und Ausfuhr“ zu bilden, iſt vom Vollziehungs⸗ 
Committee ber Austellung angenommen, Mehrere Ansfteller haben zu die⸗ 
fen Zweck grofimäthige Geſchenle gemacht; fo z. B. haben die HH. Lawſon 
und Sohn aus Edinburg ihre ganze Sammlung ſchotliſcher Ackergeräthſchaf⸗ 
ten, im Werthe von 2000 Pf. St,, gefhentt. 


Barid, 27 De. Der Monitenr bringt die Minifter- Ernuennungs- 
bereite vom 26 d., aus bem Elyfee —— Po find nn wie fie ber 
Telegraph vorauegemeldet hat, nur find . Oiraub ımb Zurgot, neben 
den Portefeuifles bes öffentlichen Unterridt® und ber auswärtigen Angelegen- 
heiten, in Wöwefenheit der HH. Corbin und Blonbel, interimiftifch auch mit 
den Berrichtungen der Minifterien der Juſtiz und ber Finanzen beauftragt, 
Der neue Minifter des Junern, Hr. Tiburce be Thorigny, ift ein geweſener 
eneralabvocat am Appellhof von Parid. Hr. Blonbel, Generalinfpector 
ber Finanyen; Hr. Giraub, ber Unterrigtöminifter, Muitglied des Yaflituts; 
der Sriegemimifter, General Lerey be Saint · Arnaud, war Befehlähaber ber 
Men Divifion der Armee von Paris; umd bloß bie Minifter des Aderbau's, 
der Marine und ber Öffentlichen Werke, HH. Zavier be Eafabianca, Hippo 
Iyte Fortoul und Lacroffe, gehören ber Aflemblee an. Letzierer ift einer ber 
Bicepräfidenten. Die wichtigften Dkinifterien, das Iunere, das Auswärtige, 
die Finanyen, bie Juſtiz haben homines novi erhalten, uud bas Eabinet hat 
infofern einen angerparlamentarifcen Eparakter. Im übrigen iſt es elyſeeiſch 
und confervativ, alle Eombinatiomen nad linke zu hatten ſich mit Billauts 
Rüdteitt zerſchlagen. Diefer Antgang bat etwas unerwartetes gehabt, denn 
nod am Zag zuvor gingen Gerlichte daß Hr. v. Perfigny Auftrag erhalten 
habe mit ben HH. Ducos und Drouyn be Ahuys Unterhanblumgen anzulnü- 
pfen. Die Borfchaft, hieß es, fey fertig und werde feine Abänderung erlei- 
ben, fie enthalte das Begehren der Abſchaffung bed Maigeſetzes, zuglelch 
aber [olle das ermächtigt werben einen Entwurf einzubringen ber 
fich auf gewiſſe Motificationen diefes Gefeges beſchränte Die Präfbentenbot- 
jchaft wärbe eine Urt Mppellation an das Land, gleichfam eine Verwahrung 
gegen bie renctionären Tendenzen ber Affemblee fen. Man legt dem Präfl. 
benten ber Republik folgende Worte in ben Mund: „Ich allein kaun bie com 
jervative Partei vettem, bie ſich für fo flark hält und fo ſchwach if. Ihre @e- 

ide find in meiner Hand. Möge fie mid nicht aufs äuferfie treiben,“ 

&8 fragt fi nun ob mit biefer Art vom comfervativem Miniflerium der Friebe 
pergeflellt fey. Im Bermanenzansfguß, der heute um 12 Upr Siyung 

murbe bereitö don Hru. Giraud durch Wittheilung eines Praſidialſchreiben⸗ 

ige gemacht daß; das Minifterium wieder definitiv conftituirt feg. 

de Dortimer die Namen gehört hatte, fragte er ſpöttiſch, ob das 

ie neuen Dinifter fegen. (ge der Victpräſtdent General Bebean 

i Iuterpellation antworten konnte, erfärte Hr, Dafeugerais 

(Fegitimift), ex jepe nicht ein worüber man beraigen fännte, und flug vor 

i yaheben. So geſchah es. Auf bie Börfe ift biefe Yafumg ohne 


merflihe Wirkung giblieber. Die Ziehung ber Golbbarrenfotter'e iſt jetzt 
auf 16 Nor, fefigıfegt. 


Sandeld: und Börfennachrichten. 


Berlin, 25 Och (Getreide) Wir haben bente von Fluctuationen 
in ben Preifen zu berichten, wie fie im Handel ——— nur ſelten vors 
fommen und melde bie Unfolibität bes Berhähe binlänglich —— 
Fluctwationen, bie nicht aus dem regelmäßigen Geſchaͤſte gang entſpringen, ſon⸗ 
dern lediglich ber Speculatien ihr — verdanlen, aber auch durch bie 
Speeulation wieber beſeitigt werben. Der Getreidechandel befindet ſich in einem 
nit normalen Zufand, aber er muß bie Kranfheit an der er leitet ſelbſt eu⸗ 
wiren ; jebe frembe (fur würbe nur neue und vielleicht ſchwere Rranfheiten er⸗ 
zeugen, deren Wirfung auf das Bublicum nicht ausbleiben lönnte Jeht ſchließt 
bie Krifis meift innerhalb eines beftimmien Kreifes ab, auf eine übertrichene 
Be ber Preiſe folgt ein deflo größerer Rüdgang, der für das Publi⸗ 
em den Mortheil bietet baß er durch bie flärfern Zufuhren welche hohe Preiſe 
und Sperulation Heranzenen, nachha 4 be dauernd bleibt. Mit den weichen⸗ 
den Breifen verminderte in in biefer Woche auch der @efhäftsumfang, unb 
ber Markt wurde ziemlich Hill. Die Preiefluctuation ſtelli ſich in folgender 
Zufammenitellung bar: 

Roggen am 17Det. Liefer. 49%/y-1/g, Fruͤhiahr 4N/y-t/,. 

— „20 u " 1622 Pr 51. 

” * " * 46460 * 48t/. 
Der Stettiner Markt zeige noch erheblichere Beränderungen, im ollgemeinen 
aber benfelben Preislauf wie der hieſige. Anfangs hieß «4 dort, bie aus Kia 
nigeberg abgelabenen Oiuantitäten würden zu ſpaͤt anfommen, DetoberLiefesun 
flieg befbalb bis 57 Thlr., ader nur um deſto bebeutender zu fallen als fi 
die Grundloſigkeit ter geäußerten Befürdtung berausflellte. In Breslau 
hat die große Feſtigkeit am Gelreidmarkt ebenfalls einer fehr großen Mattigfeit 
Dlap gemacht, und au dort trat rin Nüdgang ber Preife ein Auf vie übris 
gen Märkte fann die Rückwirlung des biefigen Geſchäſteganges ebenfalls nit 
ansbleiten Am Mbeim behaupten fi bei ſtarler Frage für den Oberrhein 
im allgemeinen noch die @etreivepseife ſeht feſt. Die englifchen Betreiben 
märfte haben bie Feſtigleit ber vorigen Woche nicht behauptet, und es wenbeiem 
fi) dejhalb die Preife cher zu Gunſten ber Käufer, felbi bie mehr 
erregenben Nachtichten über die Kartoffeln bleiben ohne GinAuß Der Umſa 
iſt nut auf den Bedarf befchränft und die Speeulation ruht ganz. In Schotte 
land Uagt man nit über bie Ernte, dagegen glaubt man auch in Irland 
baß fi die Kartoffeln nicht erhalten werben, 1 erweckt dich im Betracht ber 
vorhandenen Surrogate, des Mais, und Hafermehl Keine Beiorgniffe. 


Ueber das Wallgefchäft berichtet man aus Breslau: „In biefer 
Mode war 18 wieder etwas HIN im Wellgeihäft und find nur einige Fleinere 
Boten aus dem Marft genommen worben. Man zahlte für gute polniſche Cin⸗ 
fur von 00-62 Thle., für ſchleſiſche Lammwelle von 70-75 Thlr, für pofen's 
fe 6B Thle , für ſchleſiſche Locken von 55-55 Thlr und für polnifhe wor 
45-50 Thlr. Ee fehlt uns auch jept, nah bem Markt, nicht an neuen Zufußs 
ren, und find beſonders mehrere große Partien gute zum Kamm ſich eignenbe 
Wollen angelangt; bie größte Musiwahl Anbet jedoch in beffern pelniſchen und 
poſen ſchen Ginihuren fatt, im Preife von 62-66 Thir,* 


Rondon, 25 Dit, Notenumlauf 20,876,005, ober eine Zunahme um 
1,104,385 Pr. St.; Baatvorrath 15,054,504 Pf. ; das if eine Zunahme um 
394 Pf. gegen die vorige Woche — Wohenüberficht bes Golonialwaarenmarktrs. 
Die meilien Artifel waren biefe Woche au und im Weiden. Zuder ſiel um 
volle 6 D. bis 1 Sh. ber Gentner, zu diefem reducirten Preife wurden einige 
Bartien Benares, nee Ernte, abgegeben. Kaffee fand im Laufe der Mode 
immer geringere Nachfrage; Plant. Ceylon wi * einer Reduction von 1Sh. 
der Gentner ab, während Mative zu 40 Eh, 6 D. verkauft wurde. Ftemder 
Kaffee behauptete ſich im vollen Preife, Imbigo zeigte ſich ſeht Hau, und 
Importeurs waren gezwungen greße Partien zurüdgufaufen. Thee, neuer 
Gongon, eben von Stomevay importirt, wurde zu I Sb. BD. bis 1 Eh. 9 D. 
abgegeben, was man gute Preiſe nennen lann. Ginige Partien ertrasfeine 
vom vorigen Jahr erhielten beſſete Preife ald vor wenigen Wochen möglich 
geweſen wäre. Beringere orten Gongen über Gommon find gut gefragt, 
„ordinary‘ und „good ordinary“ dagegen gebrüdt. In grünem Three wurde 
*3 von Bedeutung gemadt. Mehrere Partien ber neuen Zufuhr werben 

RenDonnrrfiag zuruction fommen. — Wollmarft. DieGelonialwoll-Auetionen 
begannen am Donnerilag, 23 d., und werten bis 15 Mov. dauern. Die Zahl 
ber Käufer if in diefem Augenblick geringer als gewöhnlich, und man bemerkt 
fehr wenige vom Gontinent. Preife waren zum Anfang umgefäbe wie Ende 
Auguf, und in den Anboten ieig! g! wenig Kauflut Muf bie Nachrichten 
aus Auftralien wurde bis jept mit Iperulietz biefe Speculation allein wäre 
im Stande die Preife auf ihrer gegenwärtigen Höhe zu halten 


Die oftinbifhe Compagnie hat, wie fihon erwähnt, den Ginfuhrzel auf 
Baummollwaaren in Indien plöglih erhöht, Diele Häufer machlen große 
Sendungen nad Galcutta umd Bombay, bevor fle von biefer Maßregel gebühe 
rende Anzeige erhielten, was ihnen natürlich anfehnliche Verlufte zugiehen Tann, 
Der Hanbelsverein in Mandefter hat nun reine Deputation an das Gompagnies 
Directorium abgeorbmet, mm mit ihm, tie mit ansländifchen Poteniatem, zw 
unterbandeln, und rinen billigen Handelevertrag zu ſchließen. 


Brreawiwertt. Rebactlon: Dr. Buftapfofb. br, 4.3. Ultenpofer Dr 4 DMebsik 
Berlag der 3. ©. Sotta ſchen Bubkanblung. 





Ueberſicht 


Yafie's Papft- Regeften, — Die ogin vom Angouldme, — Der 
Rriegam Fa Plata, — Ungarn. (Beflh: Die Regierung leitet eine proviſo · 
riſche Reform bes Gefängnißweſens ein. Rüdblid auf bie vormärzliche Agi- 
tation für u rg — alien. (Rom: Weindfelige Sti 8 
der Provinzen.) in. (Farinis üble € . Hr. v. Ramirez nenpolitas 
niſcher Gefanbter. Medaillen von ber Londoner —* )Ils (Die 
Gerüchte vom einer Mbbanfung des Großherrogs. fremden —— 
der Turiner und Genueſer Blätter, Neue Allocution Mapinl's am bie italie · 
wilde Nation.) — Meuefte Poſten. Münden. (Unbahmung eines 
Scifffahrts- und Verlkehrs · Bertrags mit Defterreih. Stand der —— 
Staaisſchuld am 1 Det.) — FKaffel (Die neue Geritsorganif and 
im Perfonaf burdgeführt.) — Schweiz. (Nationalrathewahlen 0% 
tau. (Graf v. St. Prieft }.) — Perſonalnachri 
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Zelegrapbifcher Bericht. 
Bugsburg, 29 Dit. 
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Zafis’d Yapft:-Megeften. 


Rt. Berlin, 22 Det. Ein Wert feltenen und großartigen Fleißes ift 
Hier in biefen Tagen and Licht geireien, bie „Regesta Pontifieum Ro- 
manorum ab cendita ecclesia ad annum post Christum natum 
MCXCVIN. Edidit Philippus Jaſſé.“ Berlin, Veit 1851. XXI. umb 
951 Seiten 4.) Was ber trefflihe Böhmer durch feine Raifer-Kegeften, 
beſonders durd bie Karolingiſchen und durch bie neue g jener ber 
Hohenftaufenzeit, für bie Reichögefdichte geleiftet Hat, finden wir hier für bie 
Kirchen. und Papftgeſchichte bis zum Schluß beö zwölften Jahrhunderts ge» 
Liefert — eine chronologiſch geordnete Reihe vom Auszügen oder Notigen ber 
yäpftlichen Schreiben, Breven, Bullen, ober welcher Art Erlaffe es immer 
fegn mögen. Regeften, d. h. Eopinlbüder aller ans ber päpftlicen Kanzlei 
Hervorgegangenen Schreiben, müflen ſchon frühe angelegt worben fen: er⸗ 
Halten find und aber nur wenige Theile derfelben, fo bie bes großen Papftes 
Gregers I, bis mit Innoceng III bie im Archid des Baticand aufbewahrte voll- 
fländige Sammlung derfelben beginnt. Bon der Gründung ber Kirche am 
Eis zu gebachter Zeit, vom h. Petrus bit zum Tode Eöleftins 111 erfiredt 
fich alfo das Jaffe ſche Werk, die Herflellung ber Annalen ber Wirlſamleit 
der Päpfte nach ungweideutigen Wetenflüden verfuchend, für bie erfien Zeiten 
begreiflichermeife nur kurze qhronologiſche Daten ans den Martgrologien, aus 
bem Berzeihnig beim Anaftafius, aus Eufebins u. ſ. w. enthaltend, dann 
von der Mitte bed dritten Jahrhunderts an in größerer Ausführ lichleit. Mos 
tigen Über die Papfiwahlen und Eonfecrationen find beigefügt, Angaben über 
Synoden und Goncilien, über die Todesjahre und Tage, unb was fonft zur 
Bervolftändigung im hiſtoriſchen Sinne beitragen lommte, Alles was zur 
Chronologie gehört ift beigefügt, bie römifhen Eonfuln« und Imperatorem- 
jahre, bie ber römifd-beutfchen Kaiſer, die Papftjahre felber; überall finben 
fi die Orte angegeben wo bie Schreiben erlafjen worben find, Wo bas 
betreffende Document vorlag, find bie Anfangsworte angeführt, was um fo 
bequemer ift, da man im vielem fällen für ben gewöhnlichen Gebrauch bie 
päpfllihen Bullen mad biefen Anfangsworten zu benenmen pflegt; ber In 
halt ift dann mehr oder weniger ausführlich bezeichnet. Wo es fidh, was im 
ben älteren Zeiten häufig vorfommt, nur um ber iftfleller ham 


beit, find biefe in der Kürze hergefegt. Die Quellen, fegen fie gebrudte ober: 
edruckten 


ungebructe, find überall genannt. Wie reichhaltig bie 9 Quellen 
waren, ergibt das auf S. XIbis XX enthaltene ber ten 
Büser, Einzelne inedirte Stüde von Wichtigkeit finb in ertenfo mitgetheilt. 
Eine Reihe von Literae spuriae, beſonders ber erſten Jahrhunderte, ent · 
hält ein Anhang. Die Kritik ift in biefer Beziehung oft [hwierig: man er 
immere fi des neulich am heim mit großer Leidenfhaftlihteit geführten 


Beilage zu Mr: 303 der Hllg. 


Streites die Bulle Papft Leo's IX 7 Mai Gunfien 

—— — von —* deren 2 «ech en te 
anf noch ungenügenbere 

1 —— — — 
meiften falſchen Urkunden fpäterer Zeiten betreffen angebliche Privilegien oder 
orbunng und Inhalt biefes Buches, in welchem 10, 
Urkunden verzeichnet — dm Bike ——— —* 
ſchriftſteller enthalten find. Eine urkundliche Ueberſicht der Kirchengeſchichte 
in den Acten der Päpfte liegt vor uns — bie Grundzuge zu einem Bilde 
großartigen mächtigen Wirkens das die gefammte dhriftlihe Welt 
Daran erflärt fih leicht bie Wichtigkeit ber Hafft ſchen Arbeit, fe es bafı 
den 


mer bat, fo liegt dieß au Stoffes, welche diefe 
Art der Behandlung von felbft ausſchließen mußte, Wie die Böhmer’idhen 
bieten übrigens bie Papfl-Regeften Itinerarien bar bie von ber Zeit Ere 
gors VII an eine gewiſſe 





Die Herzogin von Augouleme. 
Das Journal bes D&bat# wibmet ber Herzogin v. Angoulome folgen- 


Vormittags 11 Uhe in Feohäberf geflorhen. Marie Therefe Charlotte von 
Franfreih, Tochter Lubwige XVI und Darie Autoinette's, war am 19 Der. 


gelten, benm das Leben ber erlaudten Toch 

langes und beftländiged Martgrerthum gewefen, 
öffentlicher Perfonen was bie Herzen erweicht und bas Gefühl peinlich erregt. 
Es ſcheint daf; wir weniget bewegt und gerlhrt werben von biefen großen 
Mißgeſchiden die mit der Allgemeinheit ber Geſchichte zufammenhängen, als 
von Privatleiven. Betrachtet man aber bie iche Summe von Schmerz 
die ſich anf diefe erlauchte Waife gehäuft, die Größe uub bie Beharrligfeit des 
Unglüds das ihr Leben zu einem fortwährenden Opferbienft gemacht hat, fo 
tann man fi ded Einbruds alles beffen was bie findung des Mitleids 
frommes und ehrfurchtvolles hat, nicht erwehren, Wohl mag man bei der 
Tochter Ludwigs XVI und Marie Antoinette's mit Bofiuet ſtaunen über bie 
Menge von Thränen welche die Augen ber Königinmen enthalten köunen. Ihr 
Leben läßt ſich in einem einzigen Wort zufaınmenfaflen: Sie war vom erflen 
bis zum legten Tag unglüdlid. Marie Thereſe von Frautreich war breigehm 
Iahre alt als fie den Tempel betrat um die Gefangenfchaft ihres Vatert, 
ihrer Mutter, ihres Bruders und ihrer Muhme zu theilen. Sie fah nad) und 
nach alles fallen was fie liebte: ihr Bater wurde guillotinirt am 21 Yan. 1798, 
ihre Mutter am 16 Oct, ihre Muhme, Madame Elifabeth, am 9 Mai 1794, 
ihr Bruber, Tag für Tag flarb im feinem Gefängniß am 8 Juntus 
1795. Wllein übrig geblieben von biefer Reihe von Opfern erhielt die junge 
Pringeffin erfi ihre freiheit wieber im Monat December 1795, als fie gegen 
bie 


& 
fie enbfich nach Eugland, mo fie zu Hartwell in tiefer Zurückgezogenheit biß 
zire Neftanration lebte. An 4 Mai 1814 fehrte fie mit Ludwig XVIII nad 
Paris zurüd; fie war zu Borbeaur als der Kaifer in Cannes landete, Bon 
nenem jur Auswanderung genöthigt, Tehrte fie nad England zurüd und kam 
wieder am 28 IuL 1815 nad Paris. Funfzehn Iahre machher, im biefem 
felben Monat Iulins, gab eine neue Revolution fie dem Eril zurück, und end» 
fi) vor einigen Tagen ſchloß fie ein Leben voll Tugenden, Schmerg, Gebet 
uub Opfer, am ihrem Sierbebett hatte fie den Grafen v. Chambord, ihren ges 
liebten Neffen, den Erben ihres alten und glorreichen Geſchlechta. Wir ergaͤh⸗ 
lem hier micht das politifche Leben ber Frau Herzogin v. Angouleme, Man 

Wahrheit entftellt als man fonft fagte fie mifche ſich tätig in die Ge» 
fhäfte. Dam hatte es auch vom ihrer unglüclichen Mutter gefagt, und wir 
haben jüngft auß treuen Berichten erfehen wie ſeht im Gegenteil die Königin 
Marie Antoinette Widerwillen und Abneigung gegen bie Politik Hatte. Die 
tragijchen Kataftrophen inmitten berem bie Gefangene des Tempels anfgemad- 
fen war, ‚hatten in ihrem Gemith eine tiefe Verachtung des Irdiſchen gelaffen. 

Zeftament 


Im Lubtwigs XVI finden wir biefe einfachen und ſchönen Worte: 
PR: meine Rinder meiner Frau. Ich empfehle ihnen bie Größen 
dieſer Welt (mern fie verurtheilt finb fie zu loſten) als gefährliche und ver- 


gängfiche Güter zu betrachten, und ihre Blide nad; bem einsigen feflen und 
dauerhaften Nuhm ber Ewigleit zu wenden.“ Die fromme Tochter Ludwigs X VI 
Hatte biefem höcften Wunſch gehorht. Sie zeigte ebenfoviel heroiſchen Muth 
im Stanıpf ala Ergebung im den Willen Gottes. re Leben war eine lange 
und fchmershafte Pilgerfahrt, man Könnte fie den Weg bed Kreuzes nennen. 
8 gibt prävefliniete Eriftenzen melde von Gott beftimmt feinen die Träger 
Fehler ber Menfähelt zu feyn, es find fo zu fagen bie aufermählten 
Dpfer. Im bem fchredlichen Zeiten welche bie Tochter Ludwigs X VI durchlief, 
waren ihre Thränen wie eine tägliche Opfergabe zur Gühne der Miſſethaten 
bie umdfie v wurden. Es gibt im den Büchern keine eblere und ſchmerz⸗ 
lichere Geſtalt, umb ſelbſt in einer Epoche wo durch bie Anhäufung vom Kata» 
iroppen und bie Bhilofophie der efcihte die Herzen zulept berhärtet finb, 
ber Tob Marie Therefens vom Frankreich noch ein allgemeiner Schmerz.“ 
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Der Krieg am Plata. 


in Lands· 
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gleichzeitig 
Grenfell ——* liegt 
mit Urquiza, bem vom Nofas abge» 
entiniſchen Provinz Entre Rios, gemeinfchaftliche 
t8 am 21 Julius bei Pahſandu Über ben 


flegreich gegen ep ne 
Dribe, welcher Präfibent ber Uruguay (ber 
will, find bie einbfefigfeiten ber Verbündeten gerich« 
‚ Eorrientes, Eutre Rios und evideo fchlofjen nämlich 
mit bem Kaiſerreich Brafllien ab. 

von Buenos-Myres abgingen, am 3 Sept, 
des Vertrages im Rio de Janeiro bereits ge 
Borrüden ber braſiliſchen Truppen 


IE 
J 
5 


FR: 
get 


j 


| 


4 


Ein jeber ber aaten ver 
folgt aber feine beſondern Abſichten. Urguiza, ber Gouverneur von Entre 
Riot, will feine Unabhängigkeit von Mofas erfämpfen, und hat bazu einen 

eglichen Titel, deſſen Gültigkeit ſich nicht anfechten läßt. Mofas hatte 
wieberum beingenb gebeten ihm bie Bürbe feiner Stellung — als 
Haupt ber verbämbeten argentinifhen Provingen und Vertreter ber gemein. 








2 Im Demee res weilte man wißen daß bie brafilifchen Truppen bereite 


am 26 Julius bie Gränge übert, 
2*— en Tai hätten, Doc verlamtet no miäte | 
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\ ral, nuf dem Haß vertrauend welchen ber Drud be# blutigen Dietators und 
\ bie beftänbige Bevorzugung von Buenos» Ayres unter feinen Landoleuten er- 
vegt hatte, nahm Mofas beim Wort, und erlärte die welche 
Pr feit zwanzig dahren befeflen, nach deſſen eigenem Wunſche für er» 


Da war Rofas freilich geywungen die Matle abzunehmen, Er erklärte 
Urquija für einen Verräther, für einen’ „ſchmutzigen, wilden Unitarier.” 
So nennt nämlich Rofas alle feine politifchen Feinde; bie Seinigen nennen 
fi Föderaliſten. Urguiza, bem er früßer für feine Unterwürfigleit ſtets mit 
Schmeicheleien belohnte, wird feit bem Mai täglich im allen Zeitungen von 
Buenos-Ayred, mo es bloß eine gute, d. h. gomvernementale, Prefie gibt, 
mit Koth beworfen. Selbft im einem amtlichen Schriftftäde wird Urgutze 
ein verrüdter Berräther und ein Saufbolb (borrachon) genannt, 

Eorrientes will gleich Entre Rios das Zoch Rofas’ abfhütteln, Para 
guah feine ftaatlihe Unabhängigkeit anerfannt ſehen, unb Montevideo enblich 
ben Dribe, das Werkzeug Roſad', aus dem Lanbe verjagen, welder das 
gefeglihe Oberhaupt der Mepublif Uruguay vorzuflellen beanſprucht. Sein 
Rechtatitel ift aber jebenfalls verjährt. Don Manuel Oribe warb 1835 zum 
Pröfipenten ber Republil Uruguay, bie ſich 1829 unabhängig erklärt hatte, 
anf vier Jahre ermählt, imbef vier Monate vor Ablauf feiner Amtadauer zur 
Abdankımg genöthigt, Er begab fi nad Buenos: Ayres, und legte vom 
bort aus gegen feine Entfagung als eine gezwungene Berwahrung ein. Rofas 
fellte feinen Freund, einen tapfern, aber wilben Heerführer *), an bie Spige 
ber argentinijhen Truppen, mit denen er in Urmguat) einfiel, fich des gamzen 
Landes bemächtigte und ſeit 1843 Die Haupiſtadt Montevideo belagert. Die 
Stabt wiberftand mit Glüd, befonders durch Hülfe ber Freuden, melde, 
erbittert durch bie Drohungen des Oribe, eine befonbere Legion bildeten. Die 
Blüthe ber Stabt aber, im welder fi, während Buenps- Ayres von einem 
englifch- franzöfifchen Geſchwader blofirt ward, im ben vorhergehenden 
Jahren namentlich viele Frangofen niedergelaſſen hatten, wurbe durch bie 
Belagerung vernichtet; daher bie Theilnahme und bie Unterflägung Frant- 
reiche : 


Seit Urquiga im Uruguay einfiel, ift Oribe in eimer bebrängten Lage, 
Einer feiner älteften Officiere, General Servanbo Gomez, ift mit taufend 
Reitern zu Urguiga übergegangen. Seine Feinde mehren fi beflänbig. 
Auch die Eorrentiner find weiter: bem Fluß hitiauf in Uruguay eingefallen, 
und General Garzon befehligt eine Abtheilung unzufriedener Eingeborener. 
Am fübfichen Ufer des Negro feheinen fich biefe verfhiebenen Truppen ver» 
haben, und nur bie Anfunft der Brafllianer unter Caplas zn erwar ⸗ 


gehen und ben Lünen im feinem Lager auffuchen wer« 
Es ficht freilich in Euglands Macht alle Feinbfeligkeiten vorderhand 
zu verbieten. Im Iahr 1828 Haben ſich nämlich Brafilien und Buened« 
einamber nicht anders zu ale 
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wür ſich ſelbſt aber hat Roſas den Schutz jener Beftimmung in Anfpruch ge» 
nommen, indem er am 28 Auguſt dem englifhen Gefandten anfünbigte: er 


quiza, vom Eruppen ziemlich entbläßt iſt. Denn feit das Kriegeglück im der 
Banda Oriental ſich gegen Dribe wandte, werben auch bie Provinyen, bie 
bem Rofas nach dem Abfall von Entre Rios und Eorriente® ihre Treue ver ⸗ 
figerten, ſchwierig ımb unguverlälfig. Nach feiner Gewohnheit hofft er von 
der Liſt nicht weniger als von der Gewalt. So läßt er nur Urguija, ben 
Gouverneur von Entre Rios, ſchmähen, fehont dagegen Biraforo, ven Gott 
verueur von Corrientes, ber zur Decung beider Provingen am linken Ufer 
bes Parana fleht- Cr fledt ſich Yinter feinen Freund, ben engliſchen Be» 
fanbten Hrn. Southern, und hofft immer noch auf Genehmigung bes Ber- 


tages 5 
Imwifhen bietet bie Stadt Buenos. Myres ein merkwüͤrdiges Schau- 





*) Bir erinnern am bie neueſte Ctzählung von feiner Granfamkit, Gr 
fol einen gefangenen Major an reinen Bfahl Haben binden und von Stie⸗ 
ven jerfloßen Iafen. 
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fpiel dar. Es fehlt dort nicht am Umgufriebenen, namentlich unter ben wohl- 
habeuden und gebildeten Ginwehnern, Aber öffentlich zeigt fich nichts als bie 
wildefte Begeifterung für den erlauchten Roſas. „Ted den Unitariern! Tod 
dem Berräther Urquiga!* ift bie Loſung welche überall, fogar auf Bällen 
und Banketten, erſchallt. Der 9 Julius, an welchen das Feſt ber nationalen 
Unabhängigkeit gefeiert wurbe, warb zu einer großen Hulvigung für Rojas 
beuuht. Seit jener Zeit wurbe in allen öffentlihen Schriften, Zeitungen, 
Eingaben an bie Regierung ꝛc. zu ber biöher üblichen Devife noch das Muera 
el loco traidor asqueroso salvaje unitario Urquiza! hinzugefügt, und 
fogar bie in der Douaue erforberlihen Schreibereien müffen bie Berzoller, um 
zugelaffen zu werben, mit biefer erweiterten Devife beginnen. Nicht nur bie 
bisherigen Schleifen wurden durch biefen neuen Zufag auf Beranlaffung ber 
Boligei vervelllommnet, fonbern der Haß gegen ben unglüdlichen Urquiza 
flieg zu einem ſolchen Grab in föreralen Cirleln, daß fogar feit farzem fchrift« 
The Einladungen zu Privatgelelihaften bamit anfangen: „ob bem verrüd, 
ten Berräther, dem habgierigen, wilben Unitarier Urquijal“ 


Rofas zeigt ſich felten Öffentlich; Für ihn nimmt feine Tochter Danmelita 
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lam ber Treue von ben Gewändern ber Heiligen abfragte und alles 
ber bintigen Farbe des Dictators anftrich, fo baf überall nichts als Roth 
dem Uuge begegnet. 


Aber bie Stabt leidet bereits fehr; bie edlen Metalle fteigen im Preife, 
und auf die Nachricht daß bie argentiniſchen Batterien am Parana mit ben 
braftliichen Kriegeiciffen Schüfle gemechfelt, gingen bie Unyen bis 390 in bie 
Höhe, Die Provinzen Entre Rios und Eorrientes find für den Handel von 
Bueues · Aytes gegenwärtig verloren. Roſas hatte fie bisher — alle 
ihre Erzeugniffe, Hänte, Wolle, Talg xc., nach Buenos- Ayr 
in Buenos-Ayres zu verzollen. Diefe ben ehemaligen Unterbrüdungen des 
Mutterlandes nachgeahmten Unbilden werben hoffentlich bei biefer @elegen- 
heit abgeftellt werben. Uebrigens darf man bei allen Klagen Über Mofas bie 
Roheit ber großen Mehrzahl die er regieren foll, nicht außer Acht laffen, und 
anf ihm bie Gerechtigkeit widerfahren laffen daß er, wie Macchiavelli es vor · 
freibt, nur dann Graufamkeiten begeht, wenn fie ihm zur Behauptung 
feiner Herrfihaft nöthig feinen. (Röln. Big) 


2 


Ungarn, 


2 Meftb, 24 Oct. Im einer am 1 Sept d. I. erlaffenen Berorb» 
nung bes Miniſters des Innern wird ben Eomitatsvorflänben anbefohlen: 
Meoterialien zu einer möglihft genauen Ueberſicht bes gegenwärtigen Zuflanbs 
ver Strafanftalten in Ungarn beizufhaffen, namentlich in Bezug auf folgende 
Fragepunkie: 1) An welchen Orten gibt es in Ungarn Strafanftalten, und in 
welchen Zuftande find biefelben ? 2) Wie viel Sträflinge haben Plagbarin, und 
weldies if die Zahl der gegenwärtig Berhafteten? 3) Mit weldem Aufficts- 
und Wachtperſonal find fie verfehen ? 4) Wie viel betragen gegenwärtig bie 
Koften? Auch die Mängel follen nicht verſchwiegen und Mittel zur Abhülfe 
vorgeſchlagen werben. Die vielen Meinen Strafanflalten will man allmählich 
durch eine geringere Zahl größerer Gefängniffe erfegen, woburd eine befiere 
unb wohlfeilere Uhminifiration möglich wird. Aus eben biefem Grund follen 
die jegigen Reformvorfdläge ſich num auf bie bringenbfien Gebrechen befhrän- 
ten. Bor allem follen bie in Unterfuhungehaft befinblihen Gefangenen von 
den veruriheilten Sträflingen getrennt werben. 

Es ift nicht zu längnen baß in Ungarn das Gefänguigwefen in hohem 
Grabe vermachläffigt ift, wem auch nicht in allen Eomitaten in gleichem 
Mafe. Doc thut man ber ungarifhen Nation ober aud dem ungariſchen 

ber vor ber Renolution vermöge feiner privilegirten Stellung die Na- 

tion ausfchlieglid repräfentixte, Unrecht wenn man ihn allein für bie Dlängel 
bes Gefaͤngnißweſens und Straffyftems in Ungarn verantwortlid macht, und 
darin einen Beweis. bed Mangels an gutem Willen, an Humanität ober ber 
beflen was andere civilifirte Staaten und Völler in biefer Beyie- 

Kung geleiftet, fehen will. Gin flächtiger Rüdblid anf das was vor bem 
Därz auf bem delde ber Litleralut, ber Municipalverwaltung und ber Ge⸗ 
feggebung teils wirklich geleiftet, teils wohl auch nur erſtteht wurbe, liefert 
ben Beweis daß e8 in U weber an gutem Willen, noch an ſtenntniß 
beffen was im Face ber Oefängnißreform zu thun obliegt, gefehlt habe, daß 
aber biefe Beftrebungen an folden Hinberniffen und Klippen geſchellert jeyen 


zu jenben, 


bie zu umfchiffen großentheils außerhalb ber Macht der ungariſchen Nation 
und ber Mehrheit des Adele gelegen, i 
Naben Dölöni Farkas vor ungefähr 20 Jahren in der 
feiner Reife in den Vereinigten Staaten von Norbamerila bie Anfmerkfamkeit 
des ungariſchen Publicums auf das ameritanifhe Gefängniffuftem gelenkt 
hatte, wucbe bie Frage ber Gefängnißreform ein Gegenfland ber Lebhafteften 
Erörterung beinahe in allen Zweigen ber Literatur, Sie wurde in größeren, 
felbftändigen Werfen grünblih deſprochen umb von allen Seiten beleuchtet 
(von Balle, Graf Siegmund Benyovety, Baron Iofeph Eötvis, Doris 
Lulact, Barth. Syemee), und auch bie periobifche Preffe beſd 
Greibungen wurben bie Be 


lebhaftefte damit ; in Reiſebeſ bes Ge 

Hocter Kalduung — 
. gepriefen am arn 

ſtelltz die Strafgeſetzreform bildete ben einer von ber — 

außgehenb.n Preißfrage, ja ſeibſt bie jene Fittertaue (!) wählte fich häufig 

biefe wichtige Ungelegenheit der Menfdlichfeit und Gerechtigkeit 

wurf, indem bie Mängel und Machtheile bes üblichen 

Befänguiäweiens in Romanen, Novellen und Dramen, zum Theil niit den 

grellften Karben, geſchildert wurden. 

bie auf bem Felde ber i 


weiens mehr, bad andere weniger, je nah Berfchiebenheit der Berhäftniffe, 
der Anficten und Cinfichten ber leitenden DRitglieber ber Comitatäflänbe. Fa 


F 


H 
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das Vinſchteiten von Militäirgewalt verhinderte, ber 
Einzelheiten; fo viel ift gewiß baß alles was in ben Eomitaten hinſichtlich ber 
des Gefängnigwefend feit Maria 


i 


bie ungarifche Nation durch ihre Bertreter ein, unb iſt baranf jo weit fortge- 
jchritien al e8 von iht abhing. Die Reform der Strafgeſetze, des Gerlchis. 
verfaßren® und bes Gefängnigwefens fam auf bem Reichttag von 1840 zur 
Sprache. ES wurde ein Eomit ernannt, das bie zum näcften Reichdiag 
den Entwirtf eine& neuen Strafgeſetzbuchs ausarbeiten follte. Den brits 
ten Theil dieſes Entwurfs bilbet ein volftänbig bis ind genaueſte ausgenrbei- 
tetes Oefängniffyftem. Im biefem wurde ber Ban von zehn Diftrictögefängr 
uiffen, nad ber pennfylvanifcen Norm, vorgefälagen unb zugleich ben 
einzelnen Gerihlöbarkeiten zur Pflicht gemacht ihre Kerler nach dem Zellen. 
foflem umguwandeln. Diefer Borfchlag, ber die Uebernahme einer Koften⸗ 


mehrern Millionen in ſich fd wurbe auf bem Reichötag von 1843 
—— — mit — km angeriominen, Au —2* 
tafel fand das Princip ber ifrreform auch keine Geguer; doch mäh- 
ven bie Dagnatenoppofition ben Bejchluß der Gtänbetafel adoptirte, machte 
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Majeruãt, mämlih bie confervative und Regierungspartei, gegen bie 
Anttehnung des Projectd Eimvendungen, und wollte vorläufig nur in 
von einem ober amei Probe mb Muflergefängnifien willigen, und 
s im Gefängnißwefen minder foftfpielige Berbeflerungen vornehmen 
Die Auflöfung des Reichetags brach inzwiſchen den ganzen Streit 
biefe Rüdblide auf bie vormärzlihen Reformbeftrebungen ber 

ich Feineswegs das Verbienft ber jegigen Regierung, ober ihren 
Dant vafür dah fle bie Initiative in biefer Angelegenheit ergriffen 
Wenn fie die Reform des Steaffuften® in Ungarn ben For ⸗ 
gen der Humanität und Gerechtigkeit gemäß confeguent durchführt, wenn 
vollendet was in biefer Beziehung von der ungarifchen Reformpartei ohne 
olg erſtrebt wurde, wirb fle ſich ein bleibenbes Denkmal des Ruhms flif- 
und bie ungetheilte Anerkennung aller Billigdenlenden erwerben, 


Ah 


| 
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Stalien, 


heiligen Stuhl fo treu umb ergeben geſchildert werben, gleichfam als ein Eroft 
für die unlängbar feinblihe Stimmung der -Bevöllermgen in ben Stäbten! 
Es läßt ſich leider beſtimmt behaupten daß faft bie game Sugenb, ſowohl 
anf dem flachen Lanbe als in den Gebirgen, und ber weit größere Theil ber 
Männer in den mittleren Jahren alle Anhänglichleit und Ehrfurcht gegen bie 
geiftlichen Obrigkeiten verloren haben. Wo fie ſich ohne Gefahr wiflen, geben 
fie ihre bbewillige Geftimumg an ben Tag, und in einem fo leidenſchaftlichen, 
rachgierigen Tome, daß man fidh des Gedankens nicht erwehten fann: es müßte 
bier über kurz ober lang, bei der erften beften Gelegenheit, zu eimem furcht · 
baren Ausbruch Fommmen, auf den alle gefpannt, aber auch ; mb 
weldye Barbarei müßte man nicht von biefen verwilberten Meuſchen erwarten, 
wenn fie dazu Rümen ihren Begierben Luft machen zu bürfen! Hier faft noch 
mehr als in den Stäbten fieht man ein wie unmöglich es für bie 

Regierung ift ohne fremde Hülfe fidh aufrecht zu erhalten, Eine Armee hat 
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and angebornem atrieb U i 
Kamire) traf als enfersrbetiher Boldt Sapde fr 
Uamarina, ein Berwanbter Ayeglio’s, wird wahr fdein- 


— —ei —n 
2 * war aue VDiacenja. Bale 
in Bolitif und \ ocapa iR Benetianer; er miſcht fi wen 
—* —— ae eid —— Ingenieur. Ale Minißer der öfı 


lich an Eollobiano’s Stelle nah Neapel gefandt werben, Man erwartet bie 
ſardiniſche Flotte unter d'Arcollieres in Genuo, wohin Gavour glei nad 
feiner vollftänbigen Genefung fich verfügen wird. Man erzählt fi hier daß 
mehrere englifche Marine · Officiere von Malta aus bie Uebungsmanäver ber 
farbinifchen Flotte mitgemacht, und daß einige derſelben für Piemont gewonnen: 
werben würden. Der Beſuch bes Fürften v. Leuchtenberg in Neapel gibt bier. 
zu coloffalen Phantaftegebilden Beranlaffung: man bringt ihn mit Bergröße- 
rungeplanen des Königreichs beider Sicilien in Berbindung! Der Fürft 
Leuchtenberg figurirte inbeflen in der Turiner Preffe als Afpirant und Ean- 
didat ꝛtc. für Sicilien vom Jahr 1848, und bie Leute wundern fi nicht über 
ihre frühere Albernheit, fonbern über bie Aufnahme die er bei Ferdinand IT 
gefunden! Die Londoner Ansftellung bradte Piemont 22 Medaillen und 
18 Belobungen, meift fir Seien» und Sammetwaaren, chemiſche Probucte, 
Del, Reis x. Im Bergleih zu dem mas bie vorjährige Ausftellung im 
Schloß Balentins barbot, war das nach London Geſandte unbedeutend, Die 
neuen Steuern auf Grundſtücke, Künfte, Gewerbe, Profefflionen u. ſ. w. 
machen ſehr viel böfes Blut. Die Miethe ift auf eine ummatlirlihe Höhe ge» 
fliegen (3. B. 40 Fr. für ein einfaches Zimmer), Man rechnet daß das 
Berfonal welches zur Erhebung aller neuen Steuern angeftellt ifl, 700,000 
Fr. verfhlingt! Dan glaubt daß mach bem firengen Erkenntnig des Univer- 
flätscath6 dem Prof. Nut bie Borlefungen über canonijhes Recht für ſeche 
Momate unterfagt werben. Ftl. Rachel enthufiasınirt gegenwärtig die Ge= 
nueſer. Die Königin hat ihe ein ſchönes Armband geſchenkt. Hr. Bianchi⸗ 
Giodini, welder für den Grimfel-Zunnel ſchwärmt und die Lukmanier ⸗ Vahn 
ans bem Grund verwirft weil Deflerreich Bortheile davon haben fännte, ift 
in einem bigigen Kampf mit Hrn. Beofferio, dem Pogreffo x. gerathen. Er 
belt forldauernd ben Mond an und beißt ſich gegenwärtig nit einem Somıma. 
herum welches bie Triefter Ztg. zwiſchen ben Namen Eibrario und Eclopis 
ansließ! Die Armonia von biefem Mittag enthält einen ernflen Aufruf 
an bie Minifter Piemonts ber Zügellofigfeit der Preſſe ein Ziel zu fegen. 

— Florenz, 22 Oct. Die in manden Zeitungen curfirenden Ge» 
rücdte von einer Abdanlung des Grofiherzogs find ſchen mehrmals bage- 
wefen, bald nach ber Rüdtchr aus Neapel wie im vergangenen Jahr. Es ift 
möglich daß ber Gedanke wirllih einmal angeflopft hat — bie Zeiten wo 
„heureux comme un roi' voch zu den ſprüchwörtlichen Nedendarten ges 
börte, finb vorüber, umb Leopold II hat ſchon mande traurige Erfahrumgen 
gemacht. Es iſt möglich bafı auch andere einem folhen Gedanken Raum ger 
geben haben, bemen bie Perſon des Grofhergogt nicht bequem fehn mag. Aber 
im allgemeinen if es pie Taktit einer gewiſſen Claſſe von Blättern, wozu bie 
meiften piemontefljchen gehören, und bald den einen bald ben andern Währs 
wolf auf den Hals zu hetzen. Als es hier noch eine freie Preffe gab (bemm heute 
eriftict fie nur dem Namen nach), wurden die Ausländer reblih von ige un⸗ 
terflägt. Ein Bopanz nad) bem andern erſchien. Dan ſchritb ganze ſtaals- 
wiffenfchaftlidhe Abhandlungen um Toscana’s Unabhängigkeit zu deviyiren, am 
welcher niemand gezweiſelt hat, felbft ſolche nicht welche dem Heimfallsredht an 
einen anbern Zweig bed Hababurgiſchen Hauſes die weitefte Bedeutung beizu · 
legen geneigt. Wir haben ſelbſt ſchon einmal Gelegenheit gehabt dieſes Punt ⸗ 
te8 zu erwähnen, Wie hat man dann das Voll nicht geänfligt mit bem Con« 
eorbat, mit äfterreihifhen Hanveldverträgen, mit ben Eifenbahnen ſelbſt als 
man 8 mit nicht® anderım zu ängfligen wußte! Man hätte geglaubt die In 
quiſttion befürchten zu miffen, jhlimmer alt bie and deren Händen ber Graf 
v. Richecourt ben Dr. Erubeli von Poppt im vergangenen Jahrhundert zu 
retten fuchte, wie Signor Zobi im feiner, und quasi ald Warnungsfpiegel vor 
gehaltenen neuen Geſchichte der lothringiſchen Herrſchaft mit dem wünjcdens- 
werthen Detail erzählt — [hlimmer als die deren Marterinftrumente ber 
Großvater des regierenden Großherzogs verbrennen lie. Man hätte bes 
fürchten mäffen bie Eifenbahn, bie un® mit dem Norden verbinden foll, werbe 
unferm Handel den Garans machen. Alles das hält denn natürlich nur für 
eine Zeitlang aus, unb fo muß man immer auf neues flnen, Die Reorga- 
nifation unferer Armee ift jegt ein willlommmener Stoff. Wir melveten ſchon 
welchen Mangel an dazu tauglihen Höheren Officieren wir haben. Braucht 
man nun, wohn es wohl hinauslanfen wirb, Defterreicher, fo wirb, heit e#, 
Toscana ganz öftereichifhe Provinz, Die Deftereicher haben, weiß Gott, 
genug bei uns zu fagen: aber man barf das Ding nicht übertreiben, Wie, 
und mit welden Bildungsmitteln, will man etwa eine refpectable Truppe bes 
fommen? Soll man etwa piemonteflihe Officiere holen wie man im 
1848 thun wollte? Unter ben gegenwärtigen Umſtänden würden felbft 
vormaligen Rebactoren der „Patria“ dieß nicht vorfchlagen. Uls eg fi darum 
handelte die Gendarmerie zu organiftren, brauchte man Neapolitaner, Es 
beißt jetst der Großherzog fey unbequem, weil nod etwas vom Statuto dom 
1848 ihm anklebe. Du lieber Himmel, das Statuto ift abgethan mie bie 
öfterreichifche Neihöverfaffung, und niemanden Mebt etwas von ihm an, als 
hochſtens dem Herren bie fih noch Senatoren nennen. — Biele Gremben zeigen 
fi hier, doch find bie meiften me Zugvögel. Wir find freilich feit einigen 
Yahren an Zugvögel mehr gewohnt ald an Bleibende, Die Freimdenfrequeng, 
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fofern große Familien in Betracht fommen, hat ſehr abgenommen. Der 
Herzog d. Leuchtenberg ift nicht bei ums eingelehrt, die Wittwe Karl Alberts, 
beren Ruf ber Herzensgüte und Wohlthätigkeit fih and neuerdings bewährt 
bat, iſt vor kurzem nad) Turin wieder abgereist. Das Unmefen der Zuriner 
unb Genuefer Blätter und Blättchen währt fort. Die Raſchheit womit fie 
aufſchieen und untergehen ift charalleriſtiſch. Den meiften berfelben wirb von 
Eenfur- und Polizeiwegen ber Eingang vermehrt, doch dringen fie anf eine 
oder bie andere Weife ein, 

** Durch den Parifer National vom 20 d. erhalten wir Einficht in bie 
neue Allocution des Hrn. Mazyint in dem Eonclave zu London. Immer 
biefelbe Fruchtbarkeit an ernſthaftem Unfinn, immer Veripredien was bas Bolt 
thun werbe wenn ed wieber Barricaben, errichten, wie Hug, wie ſtark, wie un 
bezwinglich es fich benehmen, wie e® alle Tyrannen ber Welt davon jagen 
und dann wie mit einem Wunder das einige Stalien ſeyn werde. Neu ift barin 
nut daß pläglich auch von der „ihreiheit ver Gemeinde” neben ber nationalen 
Einheit die Mebe iſt. Auch wird die angekündigte Revolution sancto spiritu 
dictante eine focialiftifche jeyn, fie wird Progreffioftenern einführen, zwiſchen 
Pichtern und Grundherren, Arbeitern und Capitaliſten gerechte innyer · 
theilung herſtellen, und fie trägt ſchon jetzt un vaste syst&me de travaux 
publics et communications im Sopfe. Auch in Bezug auf die Mittel ver 
Revolution hat man fid) anders befonnen, „Seine Schredensherrfhaft, keine 
Peoferiptionen, kein Mißtrauen in Bauſch und Bogen gegen ganze Gefell- 
ſchaftociaſſen, nur das Barmer ber Nationalität vereinige uns alle!" Damit 
follen denn die rein poluiſchen Parteien gewonnen und bie Commmmiftenangft 
beſchwichtigt werben. Weiter heißt e8: Point d’anarchie, point de ten- 
tatives de boulerersement! — Es ift belufligend derartige Bourgecid- 
Orundfäge von einem Manne wie Mazzini zu vernehmen. Hr. Mayini ift 
alfo für die geregelte Anarchie, file bie Defpotie der Lieblinge des Volles, 
Er will keine Anarchie in ber Anarchie, alles fol von der erleuchtenden Eon 
ftituante antgehen, bloß im Momente des Aufftanbs verfpricht er ben Maſſen 
als Abſchlagẽ zahlung einige Decrete d’amelioration immediate pour les 
classes les plus pauvres, de fagon que le peuple sache que la révo- 
lution commence pour lui. 


RMReueftie Poſten. 


Augsburg, 29 Det. 


: München, 28 Sept. Die N, Mündener Zeitg. bemerkt baf bie 
zum Abfhluß gediehenen Berhanblungen zwifchen den Kronen Defterreich 
und Bayern die Regelung ber gefammten Scififahrte- und Berkehröver- 
hältnife — nicht bloß die Donau ⸗Dampfſchifffahrt — bezwecken, umd zwar 
mittelft eines fürmliden Scifffahrtvertrage, worin bie durd bie Wiener 
Gongreiacte aufgeftelten Grundfäge über bie Freiheit der Giukfeiffahrt‘ür 
das ganze bayerifh-öfterreihifche Stromgebiet der Donau, einjhläjfig aller 
Rebenflüffe, in der dem Verkehr zwiſchen den beiden Staaten und Deutſchlanda 
überhaupt günftigflen Weiſe ihre Berwirllichung gefunden hätten. — Durch 
einen Bericht, den menerbing® ber Hr. Abgeorduete vom Steinsborf als Com 
miffär der zweiten Kammer bei der Staatsjhulden- Tilgungsanflalt dieſer 
Sawuner erfiattet hat, erhalten wir folgende Kenntniß über ben Staub ber 

Staatefhuld am 1 d. M., umb ber flattgehabten Minderung ber 
felben feit dem 1 Det. v. 9., fohin feit einem Jahr, Demmad beträgt am 
1 Od. d. 9. 1) die alte Schuld 117,156,430 fl, gegen den 1 Det. v. 9. 
minber um 3,810,696 fl.; 2) bie neue Schuld 19,839,190 fl, minder um 
1,133,480 fl. ald am 1 Oct. v. 9, Der Stand der befondern Schuld für 


ventirenbe, inbuftrielle und flaatemirthfcaftlihe Unternehmungen bes Staus 
it folgender; 1) für ben Eiſenbahnbau 14,608,500 fl.; 2) für die Grm 
rentenablöfung 54,967,000 fl. Unter biefen Summen find indeffen im gamgess 
1,330,000 fl. begriffen, welche für bereits werlocte Obligetionen nech nich; 4 
= Yoyi finb, aber mi Tag —* werden lonnen, bann der Betrug; 
von 923, . bereit® angefertigter, aber noch in toriu 
Obligationen bes Eiſenbahnanlehens. ee an 
* Aus Würzburg, Fraukfurt, aus ber Pfalz, Sadfen uni 
Berlin wird ein Fallen der Getreibepreife gemelbet, 


Kaffel, 23 Det. Die [don lange mit großer Spannung ermarteie- 
Ummwälgung in unferem höheren Richterperfonal, in Folge der neuen Gerichta 
organifation, iſt nummehr erfolgt. Bier aufgezeihnete Erimivaliften dee Ober 
appellationsgerichts, Schotten, Günfte (ber befannte Referent im Iorban%- 
ſchen Preceß), Zuſchlag umd Frölich, find kurzer Hand aus dem höchfen: 
Gerichtshof entfernt und zu Criminalgerichtadirecioren, d. h. nach ber nemem: 
Drganifation zu Richtern ber erfien Imflany begrabirt worden, müffen ach 
alfo künftig von ihren bisherigen Untergebenen in höherer Inflanz meifterem 
laffen, Ebenſo find bie beflen Eriminaliften ans den Obergerichten ausge 
hoben und zu Eriminalgerichtspirectoren beflellt worden, fo daß num bei beam: 
hödhften Gerichten des Yandes ein welentliher Mangel an criminaliftifchem: 
Capacitãten eingetreten iſt. Denn bie noch fonft vorhandenen tüchtigen (Exrir- 
minaliften,. namentlich die Mitglieder des früheren Generalanbitorat® mir» 
bes Rotenburger Obergerichts, find fänmtlih in Diepontbilität verfegt.. 
Nicht einmal der frühere Staatsprocurator Möli, welcher die Yuftruchivm,. 
refp. anthentifhe Interpretation hat autarbeiten müflen, wodurch das neme- 
Drganfationsgefe erſt lebensfähig wird, befindet ſich ımter ben Angeftelltem. 
Daf umfere ausgezeichnetften Eriminaliften zu Directoren ber nen ind Lebean 
tretenden Griminalgerichte gemacht worden finb, enthält allerbings infoferms 
etwas tröftliches als diefe erftinftanglihen Gerichte nach ber neuen D:ıgamie 
fation eine furchtbare Competeng haben, indem fie bis zu fünf Jahren Zub 
hans erfennen fünnen, und zwar ohme daß in der Beweisfrage Uppellation zum 
Lälfig wäre, während nad) ber bisherigen Einrichtung ein mit fünf Kidterm 
bejeigtes Gericht höherer Yuflany aur bis zu einem Jahr Zuchthaus zu er= 
tennen hatte. Da indeffen ver Eriminalgerichtöbivector zwei Unterrichter ſeinec 
Bezixts zu Beiſitztra bat, fo ift gleichwohl die Möglichkeit gegeben daß zuwe: 
Stimmen von geringerer jariftifher Onalification den höherqualificirtien Erb 
minalbirector die zwei neuen in das Dserappellationd-- 
gericht eingefchobenen Mitglieder Scheffer (bisher Obergerichtorath in Mar⸗ 
burg) und v. Roques (Vruber eines kürzlich verftorbenen Dberfllientenamt®,.. 
weldyer zur Zeit des Maͤrzminiſteriums eine Zeitlang dem Kriegeminifleriumm 
vorftand) ift nichts zu erinnern als die Art wie fie zu Dderappellationsräthemn 
erhoben worben find. (Köln, 3.) 

* Berner unb Schweizer Blätter bringen Runde über bie am 26. Det... 
flattgehabten Nalionalrathawahlen. In Bern fielen vie Wahlen für bie 
Eonfervativen aus mit etwa */, Mehrheit, Hr. Biöfch iſt unter den Gewhl · 
ten mit etma 900 Stimmen (Stämpfli erhielt 740), In Zürich, wo bir 
Wahl noch nicht volfländig ift, wurden gewählt: Bunbesraik Furrer (doppelt)... 
Regierungspräfident Eier, Staatsanwalt Dubs, Hr. Wäfller Egli nem: 
Wintertfur, Alt-Statthalter Zanger in Ufter, Dr. Ruegg in Enge, Oberfi- 
Ziegler, Regierungsrarh Benz und Statthalter Ryffel. 

Moskau, 30 Sept. Geftern ſtarb hier am Thphus im feinem söflens 
Lebensjahr Aleris de Guinard, Graf v. St. Prieft, ehemaliger Pair vom 
Frantreich, Gefanbter bei den Höfen von Brafilien, Portugal und Dänemazf,. 
Mitglied der franzöſiſchen Alademie, Großtreuz ber Orden Habellens der 
Katholifhen und des Gommandenr ber Ghrenlegion, ein Damms 
ausgezeichnet durch großes Wiſſen, Geift und Edelmuth. (Aufl. BL) 
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Londoner Zuduftrie-Ausitellung. (Bortfegung). 


X. Zum. (Matbematifche, phyſitaliſche, hirurgiſche Im 
frumente) Zollverein: Preußens T. Baumann, Beſſel'ſcher om: 
parateur; Berlin. A. Dolberg, Wage; Wofled. F. Engel, Breinels Wel · 
lenfläche, Modell eines Ellipſoides mit feinen Ktümmungékurven Berlin. K. 
BD. Rummer, große Melieferbiagel; Berlin. I. F. Lühme m ©, hemifcder 
Apparat; Berlin. F. A. Mobert, feine Blasfäden; Barth. 9. Dertling, 
Wage; Berlin HeffensKaflels H. Seel, Dampfapparat für Apoibeler; 
Marburg. F. W. Breithaupt u. S., chirurg. Inftrumente ; Kaſſel. Greßh. 
Heſſen; Nöõchröder, Modelle von Holz» und Krykallserbintungen ; Darm 
Radt, Baperme Ertel u. ©, ein aftronom. Univerfalinfirument; Münden. 
Sachſen:; E. Stöhrer, elektr, Telegraphen*. Württemberg: Kinzelbah, 
Teleflop; Stuttgart. Deſterreich: B. Batfa, chemiſche Apparate; Prag. 
G. 3. Warhefi, Inſtr. für Blinde*. Paul Breifh, Photogtaphien“. — X. a. 
Zury. (Mufitalifhe Infrumente) Zollverein: Preußen: 6. 
3. Gebauhr Söhne, Pianofortez Königaberg. Schwarzburg: Nudolſtadt: 


3. 8. Säule u. ©, Drgel; Paulinella. Bayern: M Rnode, für am- 
Daniſche Berbefferungen der Kefelpaufen *. Sachſen: Breütfopf u. Härter. 
für einen großen Blügel; 2eipjig. Württemberg: 3. Helmert, Bagett = 
Stuttgart. Schiebmayer, tafelförmiges Pianoforte; Stuttgart. Die me; 
X. b. und X, c. (Uhren) hat feinem Deutfhen etwas verliehen. 

XL, Zur. (Baummolle) Zollverein: Preuften: R.Lamberie, Kal 
mud u. Biber; Glabbah. Thüringens Bogel u. Garner, buntgemebte 
Baumwollenwaarenz; Gera, Sachſen: Tpümer u. Topffer, baumwelleme- 
Fifhtüder; Ghemnig. Panſa u. Hauefgild, vierfaches und andere Rummerm: 
Stridgarn; Ehemnig. Württemberg: 3. I. Weigle, mwohlfeile Weiten 
zeuge; Subwigeburg. Oeſterreich: I. Lang, baum. Mobefloffe ; Bin. 

X. Zum. (Wollenzeuge) Wrenfen: Gebr. Yraun; Hersfeikz. 
6. ©. Geißler; Börlig. Gevers u. Schmitt; Börlig. F. Hentride, Gen 
pen. M. Ipigfohn; Neubamm. 3. 9. Keſſellaulz Aachen. Gebr. Eupe 5 
Cottbus, Beil u. 6; Düren Kaas, 2. 5. u. S. Burtſcheid. 2 Shoes 
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fer u Söhne; Düren, Ehürmann u. Schröber; Lennep. Simmilih wol⸗ 
Iene Tücher. Glarenbach u. Sohn, BWollengarne; Hüdeswagen (Kr. Eennep)- 
8. Hörfler, wollemes Gtreihgarn; Grünberg. 5. ®, Dffermann, Hofenkoffe ; 
Imgendruc (Nr. Monijoie). Sachfen: ®. Bernhardt; Lelanig. WB. Herr 
mann; ®eienig. R. Spengler; Grimmigigau. &. ©. Großmann; Biſchofe⸗ 
werde. Gämmilih wollene Tüder. F. T. Meißner, zur Ausfuhr bekimmte 
wollene Tüherz Großenhain. I. G. Shmibt jun. u. Söhne, Streichgatn; 
Benig. F. WB. Grüner, Werinos; Glauchau. M. Höfelw C., Damafte; 
Shenmig. Leipziger Spinnverein, Werinogarme. E. Lobfe, Damaftjeuge; 
GHemnig. G. FE. Soldrig. Merinogarne; W. Bogel, Damafle; Winkler n. 
©., wolleme Rammgarnflofe; Rochliz. Biegler u. Hausmann, Merinos; 
Siauchau. Thüringen: Brübm u. Nägler, Tücher; Gera. Morand u. G, 
Alıpines u. Sommertüder; Gera. E. F. Weifflog, Merinos umd Gatins ; 
Gera. Braunfhweig: ©. A. Haberland, Tüder; Shöningen. Oeſter 
reich: P. Haas u. Söhne, Damafle und Sammte; Wien. Jof. Keller, mol 
lene Garne; Brünn. 9. Shell, wollene Tücher; Brünn. A. Schmirger, 
woll, Garne; Neudeck im Böhmen W. Siegmund, Tücher aus Seiden n- 
Molle; Reidhenberg. 

XL. Jury. (Seide) Zollverein. Preußen: C. Anbei, Gammi- 
Bänder; Mühlheim a. d. Nuhr. F. Diergardt, glatte und nit glatte Sammie 
und Gammtbänder; Bieıfen (Rheinpr). George Babain, feidene Möbelüoffe; 
Berlin. Gabr. Menghius, Sammte; Warendorf. F. Rignon u. E.; *; 
Drganzines für Satin. Sapoſhinkoff, Proben ven Gold» und ESilberbrofat*. 
3. Simons Erben, Motewaaren ; Elberfeld, H. v. Bruf u. Eöhne, ein 
Sortiment Sammibänber und glatter Gammte; Crefeld. Oeſterreich: ®. 
Hal, Möbelfioße in Brofatellen; Win. A. Meſſat, gezeichnete Taffetas, 
Gaze umd ‚Krepbänder*. Karl Möring, fagomiste Bänder und Atlaßbaͤnder; 
Bien. 8. Meiharbt, mehzerlei Seidenſtoffez Wien E. Sheibler u. G., 
Drganjines”. Shribler u. E, Sammie und Sammibänder‘. M. A. Schop⸗ 
per, Brofatele; Wien. Gebr, Berza, für Tramfeide *. 

XIV. Jury. (Blade, Hanf.) Zollverein. Preußen: Bolmius 
und Nolte, feine Binnen; Bielefeld. Ant. Gidgolte Erben, Deffine von Da⸗ 
mafien und farbiger Leinwand; Warendorf. Kramsia u. Söhne, gebleichte 
Hemden zur Ausfuhr; Freiburg (Kr. Shweibnig.) M. 9. Beftermann u. 
G,, Damafte umd andere Linnen; Bielefeld und Köln. Spinnſchule Heepen 


(10 Pf. Et. für ein zehmjähriges Kind), für Flahsgefpinnuf. Sachſen; 


Deere Wittwe u. C, Damaftüher und Gervietien; Zittau. 6. D. Wäntig 
w Ebner, Damafitafeltüher und Gervietien; Großfhönau. 

XV. Ju, (Bemifdte Fabrikate) Bollverein: Preußens 
R. M. Funle, gem. Tücher und Mobeftofte; Gladbach. Gräfe u. Neviandt, 
Weſtenſeuge mit baummollenem Zettel; Elberfeld. ©. Heymann u. E, Be 


flengeuge; Geefeld, H. Kauffmann, Velpel und Plüfhe; Berlin. Ratt u. 
Wel gert, Prüfe und Ehamls ; Berlin. Worgenrotb u. Rrugmann, für wol ⸗ 
lene Sammte; Elberfeld. Pferdmenges u. Kleinjung, Stieff u. Harrade, 
für Wehenzeuge; Potsbam. 3. E. von ber Berd, gemiſchte Stoffe; Glad⸗ 
bad. Mefterreich: Joſ. Berger u. ©, eine Sammlung Shawls unb golbs 
gewirlter Rafhemirgewebr; Wien. Gormal bi Diego, Weltenzenge*. Gebr. 
Ediuger, Weftengeuge; Bien. 2 $. Baporta, Gtidereiem auf einigen Gewe⸗ 
ben; Wien. H. Rockſtroh, Proben von Melenfloffen; Wien. 3. Zeifel und 
3. u. & Blümel, Sammlung von Shamwis *. 

XVI. Zum. (keberwaaren, Satilerwaaren, Häute, Pelys 
wert» und Haararbeiten) Zollverein: Preußen: 2. König für 
ein Peljcamail; Berlin. Merklingbaus umd Wer für fertige Häute; Barmen. 
3. #- Beig für einen Belgpaletot ; Berlin. Grofh. Heflen: Dörr umd Mein 
hardt, ein Sortiment ladirten Kalblevers; Worms. Mayer» Migel u. Dennin⸗ 
ger,. ladirte Häute umd Kalbeleder; Mainz. Baden: Heime u. Freuden⸗ 
berg, jwarzlafirtes Kalbsleber; Weinheim. Deſterreich: 3. Beyer, rine 
Dunda aus ungarifhen Shaffellenz Peſth. 

XVI. Jury. (Drud und Drudmaterialien, Papier, Schreib⸗ 
materialien und Budbinderarbeiten) Zollverein: Preußen: 
R. 2. Deder für Drud und Typen; Berlin. Gebr. Ebart für Papier, Paps 
penbedel und Steinpappe zur Dachbedzckung z Berlin. Höch u. S., eine Aus⸗ 
wahl von weißem und gefärbtem Schreib- u. a, Paylerz Düren. 3. C. S 
Schreiber für feine Bubinderwaarenz;: Merfeburg. Braunfchweig: Bie 
weg u. Sohn für eine Auswahl: von Drudproben; Braunfiäweig. Die her⸗ 
wgl Gießerei Juſpection Rübeland, für eiferne Gtereoiypen und Drudproben 
davon. Sachſen: Brodgaus, für eine Sammlung von 356 bei ihm ge⸗ 
drudisr Bände ; Leipzig. ©. F. M. Fiſcher, für ein Sortiment Papiete ; Bau⸗ 
pen. Bayern: A. W. aber, für Bleififte; Stein bei Nürnberg. Wür⸗ 
temberg: Sebt. Raud aus Heilbronn, und &. Schäuffelen ebenbaher, beide 
für Papiere. Großh. Heffen: Mind u. G., Portemonnales, Tafhenbüder sc; 
Dfinbad. Deſterreich: ®. Habenicht, für Buchbinderei, Bortemonnales x. j 
Wim. 2. u. K. Hardtiuth, für Bleilifie; Wien. G. Haafe Eöhne wegen 
ausgezeichneter Typen und ausgezeichneten Druds; Prag. Smith u. Mynier 
für Proben von Ehribpapier; Fiuuu. 

XVIII. Juty. GGefarbite und gebrudte Gewebe unb-@arme.) 
Bollverein: Preußen: Bergmann u. G., für wollene Garne; Serlin, 
Gebr. Beckcnühl, Schlieper u. Heder, für gebrudte Calicos ; Elberfeld. 
Sefterreih: 3. Boſſi, mit Dampffarbe gebrudte Damentüher; in Gt. Brit 
bei Wien. JF. Leitenberger für gedruckte Galicos ; Reihflabt in Böhmen. 

Echluß folgt) 





\ 


[4900] Weil. die Stadt im Königreih Württemberg, 
Yu uf zur @rrichtung eines Denkmals für Johannes Kepler in feiner Vaterſtadt. 


eben den berühmten Gelehrten aller Länder und Beiten ſtrahlet im Lichte ewigen Ruhmes der größte Bürger von Weil der Stadt, 


Zobannes Kepler, geb. 1571, geftorben zu Megensburg 1630. 
Er, Kopernicus 
und tod zeigt kein Denfftein den Drt an ben der große Geiſt 
war trug man fi ſchon eine Meibe von 
hendes Denimal zu ehren, aber verichiebene 
ten bie Ausführung. 

Die Anſicht nun daß bie jegigen 
zwei Bürgerverfammlungen wurde die 
ten. Die 
Beitrag, 


ae d 
So wäre denn einmal ein Unfang gemadır. 


abren bier mit dem ſchoͤnen 
mitände, und in dem leßten 


—A dieſem Plane günftiger ſeyen, ließ den längit gedegten Bunfd neu aufleben. Ju 
entlich befprocen und hierauf das unterzeichnete Eomit, 
Stadt felbft ging mit amerfenunngsweriher Opfermilligteit vorans, und zeichnete ans ſtadtiſchen Mitteln einen nambaften 


alilei und Newton fınd es, melden die neue Aftronomie fo unendlich viel, ja faſt möchte man fagen alles verdankt, 
fein Vaterort nennt. 


lane, das Andenlen bes großen Mannes durch ein entiprew 
abren bas Schwanten unferer öffentlichen Zuftände verbinder: 


gewählt, um bas Ganze einzwieis 


Bir wenden uns nun an ale Männer und Freunde der Wiſſenſchaft, überhaupt an alle jene welche bad Undenken des großen Deut; 


ſchen in Ehren balten, wir wenden und an alle in allen deutſchen Gauen, 


befonders =. im öÖfterreichifchen Kaiferfiaate, wo Kepler 30 


Jahre lang lebte und wirkte, und bitten um Beiträge und Unterftägung in Math und Ch 
Mögen endlich im der gan en Welt alle welde den großen Todten hochachten, ihr Schärflein beitragen, und in allen bedentenderen Orten 


Männer die für unfern Plan Intereile begen ſich bervorıbun, 


mit dem unterzelchneten Comit& in Correipondeny treten, und wirken fo 


viel fie fönnen, um unfere gamagen Kräfte zu unterfiügen. Möchte ber hochberühmte Aſtronom und verdienftvolle Gelehrte, gewiß ber 
ndes 


größten einer, ein ebre 


entzeihen von der banfbaren Nahmwelt erhalten, 


Möchte das gefammte Deurihland zeigen daß es — bie Wiege fo vieler ftrablender Mamen auf dem Gebiete menſchlichen Forſchens und 
Wiſſens — auch Gas Undenten an diefen unferbligen Genius, welchem wir ſo viel verbanten, anzuerkennen und zu a. .. ” 


Das Eosmite: 


Im September 1851. 


x. Mbel, Helfer in Leonberg 
9 WBeverle, Dr. in Weil der Stadt, 
WBeyerle, Matyfcreiber balelbit, 
Deter, $. &,, Kaufmann dafelbft, 
&ble, Dr. datelbit. 
EBig, H. Stadtrath im Leonberg. 
alatti, Profeflor in Tübingen, 
ifch + Due TR ———— 
napp D., erbanrash daſelbſt. 
5* Dr bajelbit, Pi 
eppier, Virrer in Merklingen, 
Roh, Kaufmann in Weil der ——— 
Ku, Gemeindepfleger dalelbit, 
Ba Profefor im Stuttgart, 
trenberg v., Profellor in Tübingen, 


a2 22 2 2 2222222 


Hr. Totter, Dr: und Abgeordneter in Stuttgart. 
Sehler v., Domcapitular in Rottenburg, 

„ WPiftorind, Dberamtsrichter in Leonberg. 

” Paulus, Topograph in Stuttgart, 

= tler, Präceptor in Weil der Stadt. 

„ Meufd, Profeilor in Stuttgart. 

„ Menfchle, Profeifor dafelbſt. 

„: Cchmidlin , Oberamtmann in Leonberg. 

7 au ‚ Wmtenotar in Weil der Stadt, 
„ Chüg, 3. D., Eonditor daſelbſt. 

„ Riegle, Staptihuitheiß dafelbit. 

„ ®to&, Dr. daieibit. 

„ ®tog, Pofibalter daſelbſt. 

„ Beller, v.. Dr. und Hofrath in Winnenden, 


[4848] 


Mehrfach wiederholten Aufträgen zufolge bat fih die Unterzeichnete entfchloffen, 


nene Sammlung von 


447 
Preis-Ermäßigung. 


die in ihrem Verlage in 27 Bänden volftändig erſch ie⸗ 


I 8. Coopers Amerikaniſchen Romanen, 


1. Der lehte Mohikan. 

ll. Der Pfadfinder, Dritte Auflage. 
II. Die Anftedler. Zweite Auflage. 
IV. Die von Zweite Auflage. 

V. Der Sosıfe. Bmweite Auflage. 

VI. Der Spion. Zweite Anflage. 

VII. Lionel Sincoln. Zweite Auflage. 
VII. Der rothe Freibeuter. Zweite Aufl, 
IX, Pie Beweinte von Wiſh-Ton-Wiſh. 


biöheriger Preis fl. 36. 36 fr. oder 20%, Thlr., 


Fnhbaltı 
X, Die Waffernire. Zweite Auflage. 
Xl. Donna Mercedes. Zweite Auflage, 
XI.* Der Wildtödter. Dritte Auflage. 
XII. * Die beiden Admirale. Iweite Auf. 
XIV. Der Irrwifd, 
XV. Der Brass. 
XV. Woandsttd. 
XVII. Wed Siyers. — Bas Safchentad. 
AVIlL. * Miles Wallingford, 


fernerhin bei Abnahme von vollftändigen Gremplaren mit 
fl. 16. 12 fr. rhein. oder Thlr 15 Sar. 


Diefe Preisermäßigung dehnt ih, fo weit die Morräthe reihen, auch m eingeine Romane and, im der Urt daß die bisher mit 


zu berechnen. 


J 1. 12 fr. oder 0& 
egeichnet) A 1 — oder 18 Sar. foften, 

Die Sammlung von 27 
von jeht ab 1 Thlr, 


— — 48 Ir. 
Einer anpreifenden pfeblung bedürfen 


tereffanten Scenen aus bem Leben 


ar. beredneten nunmehr — AO Ir. oder 12 Ser. 


n bie Erzählungen des berühm 
der Ureinwohner des neuen Welttheils, 
namentlih auch für bie reifere Jugend, 


diefelben nicht mit vielen ähnlichen Erzeugniſſen theilen. 


Die vorliegende Ausgabe ift binfichtlich der vortreffliden Nebertra 
3% In nern it im Stande biefelbe zu den oben bemerften 


+ 


en zu liefern, 


XIX. Sucy Hardinge. CAM, Wallingford II. 
XX. Die —— * 
XXI. * Die Heimkehr. 

XXI. Eva Effingham. (Die Heimkehr IL.) 
XXI. Der Scarfrichter, 

XXIV. * Satanstoe. 

XXV. Der Acttenträger, 

XXVI.* Basensnefl. 

AXVIL* Marks Riff. 


e mit fl. 1, 48 fr, oder 1 Chir, angefegten aber (oben mit * 
I Ibildern — am jedem Bande eines — koſtet, amftatt wie bisher fl. 4. 3. fr. oder 2 Thir. 75 Sar., 
ten Amerlkaners bei der deutſchen Leſewelt nicht mehr; bie ins 
N wie bie fpannenden Seebilder werben ftets ihren Me 
welcher biefe Erzählungen unbedenklih in die Hände gegeben werden dürfen — ein 
ne und ihrer freundlichen Ausftattung anerkannt, 


S. ©, Liefhing’s Verlagsbuchhandlung. 


behalten, 
orzug den 


(UT7O) Züdtngen. Im Fauppfgen Derlage (Eaupp u. leden) IR fo eben eriqienen 1400)  _ Hrdkunde — 


0) Zübdingen. Im Laupp’fsen Berlage (kaupp u. Siebert) It fo eben erfalenen 


und In allen Bushandlungen zu haben: 


Pädagogik, 


Witfenfchaft der ehriftlichen Erziehung auf Dem Stand: 
punfte des — Glaubens, 
rgeftellt von 


Br. 6 M. Durfch. 
471/, 2 ar. 8. brofhirt, A fl. 24 fr rhm, 2 Mthir. 22’Mer. 


Obgtelch unfere 2 


eratur feinen Mangel an — über PVäbagenif ĩeldet, fo wag⸗ 
ten wir ed bo mit biefem hervorgutreten, well umter dr 


enfelden feines im welches fo Nreng 


auf bem confelllonelien Stanbpuntte beharrt mie blefed. Diefes in von bem Beifte bei Laibolle 
hen Ghriftentgums ausgegangen, ._. ſich in demſelden umb ſalleft Mh barin ab. EB de» 


zündet ein ganı neued Sofem ber B 


bagsgif, indem es zuerſt bad Object ber Erziehung — 


Ben Menften — ind 17 pn, unb ben Begriff bed Wenſchen nad ber DOffenbübtungdiehre 
e 


eſtſelt, ſodann bie Mt 


aufweist welche allein geeignet find bie wahre Erziehung bed 


enſchen u bewirken, und enbiih angibt wie bie durch bie Kirche gegebenen Mittel anıu- 
nb. 


wenden fl 


Das Wert erfüllt daher in brei Teile, von welchen ber erfie ben Menſchen nad feinem Weſen, 
einem wirtlihen Zufanbe und feiner Befnimmung barffeüt, und fomit alle falfben Anſtchten von 
em Menſchen audfhlieht, auf melde Softeme ber Bädbagogit gebaut wurden. Der amelte Thell 

banbelt von biefen Mitteln, und m ben Reichthum von Eraiehungämitteln vor Augen, welche 
t. 


bie tathotiſche KAcche In fh falle 


Der britte Theil gibt bie Art und Welſe an wie ber 


Menſch burh bie Srintihen Mittel ergogen werben foll, unb befämpft dadurg jeden anderen 
Bwed, ben andere Erziehungéslehren ıu erreiben anmwelfen. 
Dlefes Buch tft daher eine burhaud neue gg und dürfte ben Anforberiungen bie 
t 


ven Seiten ber Wiffenfgaft und bed Glauben? an eine 


nen, entſprechen. 


stehungälehte gemacht werben fön« 





(4789) Bel 


ithbeim u, Schott in Malnz If fo eden erfhlenen und In allen Bughand⸗ 


lungen Deutfglantd, DOefterreigs und ber Swels au haben: 


Die Kirche in ihren Fiedern 
durch alle Jahrbunderte. 


Bon Johann Friedrich Heinrich Schloffer. 


Erſter Banb. 
Mir einem radirten Blatt nah Chuard Steinle. 
r. 8. cart, VIII und 438 SS. 3 fl. 30 fr. oder 2 Rthle, 
Das Werk, deſſen erfier Banb fo eben erſchlenen iR, vereinigt in einer bitter niet gefann« 
ten Dolimänbigkeit ben gefammten Schat helllget Poeſte, mie Ihn bie Kirche felt ben erften Jahr« 
bunberten aufaumwelfen bat, in einer eden fo wortgetreuen, an ble alten Terte unb Rbntbmen fi 


anfsliefenden, wie geſchmadvollen —— 


abten, tief teliglöſen Geiſtet, ber allem So 


ung, in welcher niemand bas Wert eines rei de» 
en und Eblen mit inniger Liebe umb voller Begel« 


erung dingegeben war, verfennen wird. Wenn auf biefe Meife bie Wünſche aller berer welde 
unfere beiligen Lieber und Geſange au in ber Mutterfpraue fennen lernen wollen, aut Belch« 
rung mie zut Erbauung erfüllt worden und allen biefer reide Schap zugänglich gemacht IN, fo 
wird auch ber gelehtte Fotſchet In ben jebem Liebe beigefügten Roten nihtd von bem permiffen 
was feinen Zweden förberlis und erfprießlih ſeyn fann. Die am Sahluſſe befinbliden Reginer 
gewähren eine deaueme Ueberiicht bes ganıen Indaltes, während ein trefflih geſatledenes Dor« 
wort und in den Sinn unb ben Wein bed Ganzen einführt, Die Aufere Ausſtattung If von 
ber Art daß file jeden Anfpruc befriedigen wird. Dem ımelten Bande, deſſen Druct bereitä be» 
gonnen hat, wird neben dem moblgelungenen BWorträt’bes Derfafferd aud ein Charakterbild 
beöfelben, von ber Hand bes Herrn Selftilden Rathed Beda Weber, beigefügt werben, 


* 


des 
Gouvernements Perm, 


als Beitrag zur nähern Kennt- 
niss Russlands 


von 
Dr. Carl Zerrenner. 
1. Abtbeitung. Mit der Ansicht der Gou- 
vernementsstadt Perm und einer topo- 
grapbischen Karte der Stroganow’schen 
Erbländer, 


Leipzig bei_HWülh. er 
8. broschirt. 1 Di 10 Ner. oder 2 dl. 


r 

Das Werk, in welchem Thatsachen und Zu- 
stände, wie. sie in der Erdkunde eines Landes 
zur Sprache kommen, mit Unparteilichkeit er- 
ürtert sind, macht zwar auf Strenge Wissen- 
schaftlichkeit Anspruch, wird aber durch Aus- 
drucksweise und stete Hindeutung auf das prak- 
tische Leben für jeden Gebildeten verständlich 
und interessant. 


Für Militärs. 
[3760] Bel gr. Säultsef In 


re If fo 
eben erfhienen und burh alle Bınhhanbluns 
gen zu bei 


Shweiserif che 


Militaͤr⸗Zeitſchrift. 


Neue Folge 

U. Jahrgang 1851. 2 fl. 24 fr. od. 1 Kthlr. 

15 Nor. 

(4811) Bei Schuberth u. Comp. in Hamburg 
u. NVew-Fork ist so eben erschienen : 


BER FAHILIEN-BALL. 


2tes Tanz-Album (1852) für Pianoforte, 
enthaltend 22 verschiedene. Tänze, als: 

Polonaisen, Mazurkas, Walzer, Polkas, 

Redowas, Polka- Mazurkas, Galopps, 

Quadrillen etc. etc. 
von berühmten Componisten wie Zumbye, Can- 
thal, Ranken, Jullien, Musard ete. etc. 
Subseriptionspreis 1.Bthir. ELa- 
denpreis (der mit Ende dieses Jahres 

eintritt) 1 Rtbir, 20 Ser. 

Der Familtenban, 50 Notenfeiten ftark, und 
no gestert burh fünf fhöne, höhf fauber 
ausgeführte Titelnignette, empfiehlt NS 
feines reisenden Inbaltd, wie feiner efegan« 
ten Musftattung halber ganz befonderd zu 
Bengefgenten. R 


— — 
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0] In der J. G. Cotta'ſchen Buchhandlung in Stuttgart ift erfhienen: 
Dinglers 


Polytechnifches Zournal. 


Zweiunddreifigfter Sabhrgang. 
Erſtes Gctoberheft. 

Indart. Mittdellungen auß meinem Leben und Wirken ald Mafginendauer; von Dr. Ernft 
Alban in Plau. Mir Abbild, Meder zmermäßlge Schleberfteuerungen fir feine Koc⸗ 
Brucrtampfmafhinen böhern Druct, mit Mufkebung bed Dampfbrudes auf bie obere Bläde ber 
»iieber, um ibre große Reibung auf ber @tunbflähe ber Steuerungsbügfe möglian zu befel- 
aigen.) — Bemerkungen über das Zerfpringen gewifer Dampfapparate; vom Bergmerfäinge- 
aieut Meugp, Mit Abbild, — Bulvdermaners eleftromagnetifhe Sraftmafhine. Mit Ab« 
aid. — Die bebrorelettrifhen Bolta’ihen Ketten unb Batterien zum mebieintfhen 
Bedraud, von dem Mechaniter Bulpermader in Wien. Mit Abbild, — Galvanifher Appa- 
zat mit boppeltem Strom für mebielnifhbe Zwece; von Dr. Dugenne. Mitt Mpdbitb. — lieber 
Aroment’s eleftrifhen Zelegrapben mit Glaplatur; Bericht bon Drn. BPoutllet. — Der neue 
BERBERDER TER des Mesanituß Matıh. Hipp auß Reutlingen (Württemberg). 
— teber bie Beftimmung der Leunbtfraft bed Sselntoatsnaste) unb ben verbältnißmäßlgen 
Wertd ber Steinfoblen für den Beleuctungzweckz von Dr. Anbrem Bnfe, Brot. ber Ghemie 

@berbeen. — Ueber bie verf&iebene hemifhe Belaffenbeit bed Bafferd_ an ber Oberfläße 

Dceans und im ber Tiefe beöfelben bezüglich feiner Wirkung auf bie Metalle; von Aug. 
Daret, Minimarbein im Staate Mafatbufettd, — Ueber bie Wirkung bes Seemafler auf 
@iberhaltiged Kupfer ald Befhlag ber Schiffe ; bon lug. Hades. — Ueber bie Sufammenfegung 
amd Eigenfhaften gweler Legirungen von Zinn und Blei; von I. 9. Vohl — Dfen zum 
Barmeljen ber Etze und zur Robelfenptobuctien, von M. Hobgtinfon. Mit Abbild, — Ueber 
Sie Dartftellung bed Saftgründ; ven R. Sum Hagen. — Zinten aum Beihnen ber Waſche; 
Sen 3. Butler in Barts, — Miscellen. Die Semmering-Loeomotiven. — Kurze Darftels 
Zung ber an ben preußifhen Zelegraptenlinien mit unterirbifgen Leitungen dis jept gemanten 
@rfabrungen ; von Werner Siemens, — Derfabren fünntigen Kampher vom natürligen au 
unterf@elden. — Morphiumbereltung aus einem biäher weggemwotfenen Gegenftande. — Künf« 
Ses Leder, — Streinriemenfalbe. — Ueber bie neue Krankheit bed Melzgend, — Gppfen bed 
Mifted, befonders In Pfergen. — Der Belbfalat ald Futtergewäch. 

a — 

Von dieſem alle Zwelge der Techntt umfaſſenden Journal erſcheinen auch ferner wie 
Kal monatlich zwei Hefte mit Abbildungen, Der Jahrgang, aus 24 Heften mit etwa 30 

ein Abbildungen und im Tert abgedrudten Holsfhnitten beftebend, mit einem vollitän: 
digen Sachregiſter verfehen, macht für ih ein Ganzes aus und koftet bei den Buchhaudlun— 
= und allen tönigl. baperifhen Poftdmtern nur 16 fl. oder 9 Thlr. 10 Nor. Im bad 

onnement fann nur für dem ganzen Jahrgang eingetreten werben, 

Die Verlagshandlung fan vom 


Polytehnifhen Journal 


— 7 sum —— —— und ut dern Er — a ang, — Band 
r gtem Preife anbieten. ne Yabr e find fortwähre um 
Wretie von 16 fl. oder 9 Thir. 10 Nor. zu baben. , i 





78809) In ber Br Buchhandlung in Berlin if erf&ienen: 
e 


lIumentreiberei, 
ber praftifche Anleitung zur Erziehung und Pflege der Gewächſe, welche vom Herbft 
dis Frühling ſowohl in Treibhäufern als auch im Zimmer fünflich zur Blüthe 
gebracht werden fönnen. Mebft einer Ueberſicht der bei den Treibgewädien vorfom- 

menden monatlichen Arbeiten und einer Anleitung zur Aufſtellung der Gewächſe. 
Ein Handbuch 
für Gärtner und Blumenfreunde, 
von Karl David Vouché, 


Infpertor bed tentallchen botanifhen Gartens in Berlin. 
Mit 4 Kupfertafeln. Geb. Preis 1%, Thlr. 








Verlopfungen von Geldgewinnen, beftehbend aus 
°_ fl. 240,000, 63,000, 48,000, 40,000, 30,000, 25,000 ıc. ıc, 
Am 15 November 1851 Am 1 December 1881 


’ des Anlebend ber 
unirten deutſchen Fürſten. ber f. f, öfterr. Anleihe 1.9. — fr. per LooB, 





1 Lord Thir. 1. | 20 Loofe Zhir. 12 | ber E. farbin. Anleibe „3. 30 2oo8 
« foten,„ 3.| 55 30. | ber kürf. beff. Anleihe. Er 305 5 2oo8. 
Io v6 5 5 50. | Pläne gratis. Bu beleben bel” 


«4639—45) I. Nachmann & Eomp. Banfiers in Mainz. 


efa Um burg bie bemnägnte Ausführung meines Entf&fufet, Bavern zu 
Bi : untgabe. verlafen, meinen Beinden bie mid felt 1840 foftemarifc verfoigten, 
in N t *8 Zung Köder ais alled andere aqhiete, Leine Deranlafung zu geben, biefem 
ze * * eide zu unterbreiten als in Mabrbeit befteben und feinerzeit ber Deffent= 
—* a * ih werben follen, fo finde id e& vorläuflg für raıkfam den« ober bleienigen, fo 

enfa nipt *4 9 mi zu daben vermeinen, diefelden mögen aus irgendeinem Rectätiter 
sder au aus fhriftlichen Belegen Hergeleitet * wollen, diemlt aufzuforbern, gefälligft 

u 


bi echs 
an mich ih gu wenden. — Drängen, ben 17 Dctober 1851. [4756—58] 
Berbinam Haenfelmann, 
m Vrivatier, Lanbwehrfiraße 7 C. 1. Sted, vormals Golbfämib zu Megendburg. 

Ver eigerung [4341—43) 

von 250 Fuder Wein in Mbodt in der Mbeinpfal;. 
* a Cchattenmann, Eigentbumer in Rhodt, läßt in feinem Haufe hr 

Montags am 3 Movember, 


230 Fuder Wein von den Jahrgängen 1846, 1847, 1848 und 1849 Öffentlich verfteigern. 


am Tage vor d i 
rg Werben, Verfteigerung wird das Verſeichniß audgegeben, und können bie 


u 


Grictal: Bitation. „FW. 


fade ber Magbalena Oebrich von Schlams 
meräborf unb beren Kinbedruratel gegen ben 
Ianbesabiwefenben Albert Jamben von Wirmas 
Tend wegen Entfgäblgung auß einer Shmwänge- 
tung if Termin zur Sübne ober protofotlne 
tifgefhläffigen Derhandlung ber Sade auf 
onneritag den 4 December L J. 
Bormittagd 10 Uhr, 
im Gefgäftäsimmer Nr. 3411 de& tk. 2reiß » und 
Stabtger.»MRatbed Baron v. Schleich ande» 
raumt, mozu ber Beflagte mit bem Bemer« 
ten gelaben wirb baf ibm bad Suplleat ber 
egnerifhen Slage in ber bleßeitigen Givil- 
egiftratur zut Empfang · und Ginfihtänahme 
offen Rebe; augleih woirb berfelde aufgefor- 
bert, bie babin bierortd einen Infinuatlond« 
Mandbatar um fo gewiſſet aufaufnellen, als 
auferbem bie au erfaffenben Deerete an bie 
Gerlotsatafel gebeftet, umb als richtig infinuirt 
erachtet werben würben, 
5 * Idten yon 1851. f 
nigf. Kreid» un tabtgerist Münden. 
Der lönigl, Director. 
Danbaufer. 


Edictalladung. Der —— 


Ehrinepp Schnürlein von Vindedach hat 
gegen beffen Bruber Job. &g. Scähnürleln 
von bort, beffen Aufenthalt unbefannt if, im 
Betreff eines Darlehens von 535. am 2425. 
v. M. Klage babier geftellt, und ift zum Der 
fuße ber Güte ober zur Derbanblung ber 
Sade im gewöhnligen Verfahren Termin auf 
Mittwoch den 24. Decbr.,d. 3., 
Mormittagd 9 ihr, 

babler anderaumt worben, wezu ber Beklagte 
bei Dermeibung ber Merurtbeilung in bie 
Koften mit bem Andange vorgelaben wird, 
dle aum obigen Termine einen Infinuationd« 
mandatar im hieflgen @erichtäbezirte zu ber 
ftellen, widrigenfaus bie weitern Deerete le⸗ 
biglih an bie Serlchiſtafel angeheftet und bie 
Infinuatlon ald richtig geichehen eranptet wet» 
ben wiürbe, 

Die Klage kann tägli In dieflger Megi- 
fratur vom Bellagten eingeieten werben. 

Hellßbreonn, 23. Drtbr. 1851. 

R. Lanbgerigt. 
Forfter. 
e, Baumgärtner, 


8 (4906-7) Eine ametika⸗ 
Verkauf. Mabimäple in 
ber getreidereichften Gegend Bapernd, mit 
8 Gangen, melde mwödentlih 100 Schäffel 
Getreide abmablen, einer Schneidfäge, 136 
Tagw. vorzüglichem Grunbbefig, dann bebeus 
tendem Inventar, ift unter den ſolideſten 
Sahlungebedingungen zu verkaufen, 

 Nahere Auffhliffe ertheilt auf franfirte 
Briefe Patrimonialrihter Schmid in 

n. 


WMünde 
Stelle-Geſuch. 

* *Eiln Mann von 
52 Jahren, aber rüflig an Geln und Körper, 
verbeirathet und DBater einer Tochter, ber bie 
pbilefebdiſchen ad ne an ber Univerfität 
in Wien, bie bergafabemifhen Studien in 
Sthemnig abfolvirt, 24 Jahre bei £, f. öfterr. 
Montandbebörden geblent und bezüglich bed 
Bersmwefend Reifen In Preufen, Sadfen, 
Ungarn und Gallılen gemadt bat, Franzöfif 
und latelniſch ſpricht und fchreibt, zubem als 
pubileinifber, montanſſelſcher und beiletrifii» 
{der Schriftfeller befannt If, wünſcht eine 
feiner aeratisung angemeffene Stelle, Ge- 
fällige Offerte mit ber Auffsrift: C. St. 303 
reirb bie Mebaction ber Innöbrucder Beitung 
an tie Mbreffe beförbern. 


448 1—V2 
kKousso, unfhädlihes und uns: 
trüglihes Mittel gegen jede Urt Banb- 
wurm; die Dofig fammt Gebraudsanmei: 
Ir Sulden bi M. Schläpfer in 

afel. 
4731—33) 
err Pierre Pigis, früber in Baben- 
Baden wohnbaft, wird biemit doöflichſt um 
efälige Mittdeilung feiner Adreſſe an bie 
pebition der Ag. Zeitung erfuct. 


Yugeburger Stadttheater. 
Greitag 31 Det. Zum Eritenmal: 
Linda bi Ghamonnir. 

Dper in 3 Acten von Donizetti, 

Sonntag ben 2 Nov. bleibt das Theater 
seihloffen, (4928—29) 


AUGSBURG. Das Abonnement, wei- 
ches je vierteljährlich und halbjährlich an- 


esommen wird, beträgt nach der pau- 


sten Posteonsention bei allen Post- 
ämtern Deutschlands 
reichs viestellsi 
oder 4 0. Conv.- 


Ooster- 
kr. rn 


brlich & j 
. == 22 Ser: 


oe =3T 


Veberfidt. 
Fraukfurt (näheres über bie Abfiimmung beyög- 
Münden (Gentralveterinärfhule, 
tuttgart (Kammer der Abgeordue · 
des Etats bes Innern, Ardival Hcten- 
Diebftop. Miniflerialrath Dr. Se); Lübed (bad mene Leben durch den 
Gifentohnverkehr. Das dänifhe Pefircgal; Hamburg (vie Berorbonng 
Über die brifilid- jütiihen Miſchehen); Yeirsig (von ber Generalverfamme 
Ing zu Naumburg der Ban ber Bei enfels Leipziger Bahn beſchleſſen. Die 
Deutfäie Ag. Zig.); Hannover (bie hannoverifde Weftdahn); Köln 
Wafnahınen gegen demotratiſche Eifenbahn Bepienfleie, Bolitiiche Precfle); 
erlin (Gircular Berfägung an bie Regierungen in Betreff verbähtiger 
ap mia Die om gem in Polen zur Hebung ber Laut wirthſchaft. 
Der Ge arie iog bed Raiferd von Oefierreich von ber Nendoburger Belagung 
gemeinfchaftlich gefeiert. Bücerverbote in Kufland); Provinz Preußen 
(Graf Dohra Yaud am Schluſſe des Provinziallondiags); Schwerin (fleis 
zunchmende Unswanderung); Wien (Rebuction des Heeres. Zubrarg zum 
Soldalendiruſt. ——— für oͤfterreichiſche Ausfellen im Lenton. 
Dem Handeleminifter der Et. Di auritiue Orden verlichen) ; Trief (glüd- 
licher Verkehr ber Lehd Dampfer. Hairehdin Vaſcha aus Alerandria mit ber 
Antwort des BVicefönige mrüdgelemmen. Nachrichten aut der Firtei und 
Griechenland). 

Defterreichifche Monarchie. Beftp (Eribersog Albrecht umd 
Die ungarische Nationaliät. ängte Zinanylage der Stadt Peſth. Eine 
Goloniftenfamilie. _ Berfammlung ungarifger Forſtmãnner. Weuentbedte 
Steintohlen- und Marmorlager. . j 

Schweiz. Aus ber Weſtſchweiz (vie Nationalrathswahlen in 
zer Waadi. Die N. Züricher Zeitung). . 

Franfreid. Thealerpteiſe ansgefegt. Budget bed Seinebeparte- 
ments und Generalrathsverfammlung. figung ver fünf Alademien 
von frankreich. Angriffe auf die parlamentarifdre 1.  Uneinigteit 
ber demofratifchen Häupter. 

SJtalien, Zurin (Megengäfle. Bercelli ſoll befefigt werben. 
Guerrayi's Apologie. Genun’s Weiteifer mit Triefl).- FOR 
iechenland, Athen (ber Staaisprocurator und der Juflgmiuifter 
werfen ſich Eonnivenz gegen Ber mer *5 — — ven 

wegen einer erbinbung). 
Wapa., Beckälra Dun } anzöfige Anfrage wegen bet 


Dreuefte Poften, Branffurt ( 
8. Der Bericht Über Bunbetpoligei vollendet, 
anfzuftellenden Bunbeöcorp Sräfn Hoff. Gehe. 


.B aut. 

ee - Fir —— Kainmer der Abgeorbne- 

va) m ale, (Präli 

— 
mahl. 

Die Minifter. Procamation d 

ehnverleitung eines afghanifgen Grängbezitse. Gulab 

ben jeyu.) 





Deutihland, 
Uch der Kanncverifhen Kitterichaften) ; 
Ermennung von Staattanmälten); 
ten: Ioterpellationen, Berathu 


13 


ih Peel nimmt ein min .G 
Rebe des ameritaniſchen Eonfuls.) — Paris. 

u bes Poligeipräfecten.) — Bombay. 
ingh ſoll geſier · 


Datum der Börfens Lenbon, Amflertam 27; Paris, Brelin 285 
Wugeburg 31 Dit 


Telegraphiſche Berichte. 

“Wien, 31 Det. Lord Palmerfton hat begüglich des 
Loſſuth⸗Schwindels eine Entfuldigungenote hiehergefenbetz bie 
Regierungsagenten würben bavon fern bleiben; überbieß wird 
baldige Beendigung in Ausficht geſtellt. 

* Frankfurt a. M., 30 Det. Deſtert. bproc. Metall, 73; 
a / ꝓrec. 65%; Banlactien 1160; | 
innere Schult 47.; Ludwigeh.Verbacher E.B.A. 4 
Paris HY,; London 119. 

Wien, 30 Det. Oeſtert. bproe. Metall. 927%; 4'yaproe, B1Y/;; 
Lotterie-Unlchensloofe v. 1839 299", ; Norbbahnactien 1455. Bed 
feleurs: Angeburg uso 123',; Loudon 12.19, Gelvcurd: Ducaten 
28%. 


fomb,.venet. 5proc. Anl. 73%; ſpan 
Wechſelcurſe:. 


— 


Allgemeine Beitung. 


— — —— 


— dem Pratamt in Karlarube; für 
n 
den für Ko 

om r Nordamerika bei dom 
tern Bremon vo. Hamburg, für italıen bei 
den k. k, Postämtorn zu Bregenz, Innsbruck, 
Zerone, — * — Mailand, für » 

riechenland unddıoe Lewant I} 
dem k. k. Postamt in Triest. ee 


aufgenommen der m 
einer dreispaltigen Colonelzelle berechnek: 
im Hauptblalt mit I2kr., in der Bei. 
lage mil v kr. 


31 Dcetober 1851; 


Parteien gehand 
über gefabelt und gefaſelt. Dieß Schidfal Hat in 


habt und demnach tenbentids 


mung ber Bunbesverfammlung vom 3 d. M. über 
noveriſchen Mitterfhaften, fpeciell die Abſtimmung des Hru. Eifenbedher’e 
gehabt, der für dem beſchloſſenen Antrag geftimmt haben follte und 
I will Ihnen Antkunft darüber geben die ich als völlig ſicher bezeichnen 
kann, ba fie auf bem ruht was man in ben völlig umterridhteten Kreiſen über 
die Sache ſpricht. Hr. Eifendedher Hat, nachdem bie Verhaudlung eröffnet 
woıben, fofort den Antrag geftellt daß erſt nad) eingeholten Inflzuctionen üb» 
geffimmt werben möge, ift aber babei mit Bayern, Baben, ben fädfilden 
Hänfern, Braunfhweig unb freien 
Stäpten in ber Minderheit geblieben, Sedanu hat Hr. Eiſendecher ben ber 
taunlen Zufat beantragt, wonad durch ben zu faffenden Beſchluß den Bor 
fragen nidjt präjubieirt werben ſoll. Siemit hat Bayern une für den exflen 
und britten Punkt (Erfuchen an bie haunoveriihe Regierung ſich überjbie Des 
ſchwerden zu erflären, den Vefchwerbeführern Renninifi zu geben) unb gegen 
ben zweiten Bunt, das fogenannte Inhibiterkim, geftinmt, umb Sachſen nur 
befihalb dafür, weil durch ben Zufag bie betreffenden Reditöfragen volftänbig 
offen blieben. Hierauf hat auch ber mürttembergifche Gefandte Bezug ge 
nommen, indem er für ben ganzen Antrag geflimmt. Der babijde Gefanbte 
hat noch austrüdlicer erklärt daß ihm ein Inhibitorium nicht begründet er · 
cheine, und baf er mu wegen bed Zuſotzes für ben Untrag flimme, wonad er 
im diefem mar noch einen Wunſch umb kein Inhibiterium mehr erblide, Aus 
vemfelben Grund wie Bayern hat Topemburg gegen den weiten Punkt votirt. 
Säcfiihe Häufer Haben nur dem erften Punkt beigefiimmt, Braunfchmeig und 
Naffan gaben nicht wotirt, wegen Mangels am Iufleuctionen, bie vom Ihnen 
für ummmgänglid zur Abftimmuug eraditet worden. Freie Stänte Haben 
gleichfalls mm für ben erften Punkt geftimmt, indem fie and in bem bloßen 
Erfucen, mit Gefegen und Berfügungen gegen bie Provinziallandfhaften inne 
zu halten, ein Inhibitorium erbliden müßten, vor beffen Abgabe, ſelbſt nad 
den Galachten des Ausfhuffes, eine Exflärung ber bannoverifdyen Regi 
hätte erwartet werben milifen. Hr. Eiſendecher hat als fubftituirter Geſandter 
gegen, als oldenburgiſchet Gejanbter für ben Autrag geftinmmt. Hieraus en 
Hären ſich benn leicht die widerſprechenden Referate Über feine Abſtimmung. 
Für ben ganyen Antrag haben ſich eilf Stunmen erflärt, barmuter aber brei 
mit tem ausbrüdlichen Benerten daß fie wegen bed Zuſatzes im zweiten _ 
Buntt, dem fogenannten Inhibiteruum, kein foldes mehr erblidten, und nur in 
bieſer Boranslegung für ben Antrag votirten. Wir den Auntrag im Sinn 
eines Jahibitoriumẽ find alſo num acht Stimmen felbft in bem Fall zu reinen . 
daß man annähme (mas ſich aber leineswegs pofttiv behaupten läßt), jene 
acht hätten ihr Botum im Sinn eines Yahibitoriums eben unb bem ent 
Zufag für Redensarten ober dergleichen nehmen wollen, 


gegenftcheuten 
Bayern. ||. München, 29 Oct. Die tgl. Centralveteriuãrſchule ba- 

bier, die feit ihrem Beſtehen, wenn ich recht unterrichtet bin, ober doch wenige . 
fin in ben Iegtwergamgenen Decemmien unter birecter Leitung bed jeweiligen 
idnigl Oberfialhneifters ftunb, und deren feitherige Einrichtung lange fon ber 
Gegenftand beingenber Bünde von Seite der bayerifhen Thierärzte geweſen 
wor, ſcheint nunmehr dem Beginme wohltgätiger Reformen entgegengehen zu 
wollen. &e. Mai. nämlich dem kgl. Bic-Oberflallmeifter 
chen, v. Freyberg bie erbetene Cathebung von der Stelle eines Borftanbes 
Säule unter bem Auedrude ber allerhöchften ae 


t, mb flait feiner unter Borrüden 
Dr. Boll, 
von Oberbayern wurde ein br 
Stelle ber feitherige 


verfeg 

Repetitor der Anftalt, 
——— 
anwalt aufgeftellt, unb zu dieſer 


zum britten Profeflor befördert. 
itter Staates 
am Kreide ; 


4850 
und Stabtgerichte Kempten, D. Seel, ernannt, zum Staaiauiwalte an ehe ; 


terem berichte aber der feitherige zweite Staatsanwalt in Straubing, dr. U. 
Abt, befördert. 

Würtemberg. ** Stuttgart, 29 Det. (I7fte Sigung ber Ram- 
mer der’ rbneten) Am iniftertifhe die Staatoräthe v. Knapp und 
v. Finden, Zu Anfang der Gigung wird bie Militärcommiffion ans fünf 
Mitgliebern gewäßlt; fie beſteht aus Stodwnayer, Nidel, Reyfcher, Frey und 
Prob, Weitere Stimmen erhielten: Frhr. v. Hornflein, Fehr, v. Eyb 
Frhr. d. Beſſerer und Dietter. Schott interpellirt den Departementächef 
bee Innern Über bie borgeflern flattgehabte Beſchlagnahme des Veobachters 
wegen feines Bericht® über bie 36ſte Sigung, worin ber Matraz wegen ver 
änd:rter Formation des Heeres zur Berathang fm, findet biefelbe burchaus 
nugerechtfertigt uad will wiſſen ch die Regierung damit einverflanben ſeh. 
Er fragt bei dieſer Gelegenheit mach bem neuen zu erwartenden Prefigefeg. 
Staatörarh Frhr. v. Finden entgegnet: es wäre nicht nöthig geweſen biefen 
nicht auf der Tageorbnung flehenben fall, der gar nicht hieher gehöre, herein 
zuyehen um nad) dem meuen Prefgefeg zu fragen, Er fpricht ſodann über 
bie Nothwendigkeit eines Schuhes gegen Befhimpfungen ber Regiernngs 
organe durch die Preſſe. Die Beurteilung barüter ob der betreffende Ar- 
tif! geſehwidrig gemefen ober nicht, ftehe micht biefer Berfammlung, fon- 
bern ben competenten Behörden zu. Das neue Prefigefe fey, ſoweit es das 
Miniflerium des Innern betreffe, fertig; ber zweite weit ſchwierigere Teil 
beräßre bie Inftiggefeggehung, ımb hierüber finden Gemmemicatienen flatt; 
fobatd diefe gepflogen, merbe bie Regierung tm ber Lage feym weitere Mitthei 
iung hierüber und feiner Zeit bie Borlage bes Gefege® zu machen. Der Prü- 
font Römer meint, indem er biefe Sache für erledigt erffärt: es flehe nur 
zu frwarten ob die Freunde der freien Breffe an dem vorzulegenden Geſetzes 
enttourf eine größere Freude haben merbem als am ben beftehenden Zuftänten. 

Hierauf wurde in ber Beralhung dee Etat6 bed Innern fortgefahten und 
derfelde bis auf $. 21, welcher aufgefegt wurde, erlebigt Siebet handelt es 
ſich um eime größere Erigenz für Zwecke ber Landwirthſchaft, namentlich ber 
Birhzuht. Vielfache Erörterumgen verurfachte das umfangreiche Eapitel 
Über die Strafenbauten, wofür biefmal fehr bedeutende Summen erigirt und 
derwilligt find. Auf das mähere im biefer mit reinen Localintereſſen unter · 
miſchten Frage einzugehen Kann hier nicht am Plage feyn. Eine weitere au 
Gerorbentlihe Berwillung für folde Zwecke von 100,000 fl verurfachte eine 
längere Discufflen, wobei ber —— die Willfährigleit ber Kammer zu 
ertennen gegeben wurbe, weitere Summen aus ber Reſteerwaltung fowie 
durch befondere Anlehendaufnahmen Hiefür zu genehmigen, damit für bie her» 
amnahenbe Seit der Noth melde durch das ſqhlechte Ernte Ergebnif vor ber 
Thfice flche, durch außerordentlicht und mögliche Arbeiten wirkſame Unter- 
flägung für fleifige, aber augenbtidtich befcpäftigungslofe Hänbe geboten werde. 
Eine Didcuffton verurfachte and; ber von ber Demokratie angeregte Angriff auf 
den Fortbefland des adeligen Damenflifts in Dberfienfeld. rar 
wurbe für bießmal die Erigenz vermilligt, e8 will aber ber Fortbeſtand bes 
Imftituts im Frage geftellt werben, und zwar, wie Pfeifer ſich ansbrüdte, als 
mneitgemäß. Die ritterſchaftlichen Mitglieder der Kammer wußten aber ge 
horig darzuthun baß rechtliche Anfprüde an den Staat beflchen durch Stif- 
tmmgen des Adels das Stift fortbeftehen zu laffen, und es flellte dehhalb Frhr. 
3. Enb den Antrag an dem Etat des Stifts erfparte Gelder nicht dem Staat 
zarüdzugeben, fonbern zum Gapital des Stifte zu ſchlagen, bamit mit ber Zeit 
neue ven gefchaffen werben können, die wohl nöthig jeyn werben, da 
ber Abel durch die Mblöfungsgefege in feinem Vermögen zurlidgefommen feh. 
Diefer Antrag wird jedoch der flaatsrehtlihen Eommiffton zugemiefen, welche 
bie ganye Frage Über ben rechtlichen Fortbeftand ber Acftalt zu begutachten 
hat. Am Schluß ver Sitzung wurden noch zwei Interpellationen an den De- 

bes Cultus verlefen, worin bie Tübinger Angelegenheit mit 

Helfer Preſſel von Heger und Rotter beſprochen iſt. 
dem bieflgen Rathaus viele Ardivalacten au® bem jechzehnten 
und ala Maculatur verfauft worben, 


möchte fogen träumerifche 
der Flugelſchlag alter Ruhmestage ſchattenhaft 
Lübe fucht man jetzt vergeblich. Es iſt verſchwunden, 
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langſam hiufterben zu ſehen. Die Strafen find jetzt wieder belebt, früh und 
fpät, wenn ſich dieſe Belebtheit auch noch Lange nicht mit dem Menſchengewühl 
großer Haupt und Hanbelspläße vergleichen läßt. Droſchken und Omnibuffe 
zollen zu jeder Tageszeit firafauf firaßab, und zwar alle in ber Richtung nach 
und von bem Bahnhofe. Dadurch gewinnt befonbers bie Holftenfirafie, bie 
Holftenbrüde und das alte, fo unbefchreiblih malerische Holftenihor mit fei- 
nen beiden etiwa® gefenften runden Thlrmen ungemein an Frequenz. Das 
Menfhen-, Wagen: und Plerbegebränge ift bier fogar häufig mmangenehm und 
fann wegen der Enge ver Paſſage leicht gefährlich werden. Ich kann noch 
immer nicht begreifen wie bie alten. Lübiſchen Hanbelöherren e8 angefangen. 
haben in viefen fleil anfteigenden und babei fo engen Straßen ihr großartiges 
Handeleleben zu treiben. Härte Pühed jegt wie damals 30,000 Einwohner, 
fo fürchte ich flarf es verginge fein Tag ohne Am und Beinbräce, vielleicht 
auch nicht ohne Berquetf ungen. 

Wads num den Eifenbahnverlehr ſelbſt betrifft, fo kann bie Befellichaft 
damit vollfommen zufrieben ſeyn. Bis jet hat derfelbe die gebegten Erwar⸗ 
tumgen unbedingt weit Übertroffen. Namentlich ftellt cs ſich ſchen jegt her« 
ans daß der Gütertrandport ein ſehr ſtarler werben wird. Unfere Haupthan⸗ 
belsartifel find Holz, Eiſen, Theer, Hanf ıc., Wein nicht witgerehnet. Lü 
bifhe, ſchwediſche, finniſche und ruſſiſche Schiffe holen biefe Artikel aus bem 
Norden. unerbeutfchland Tann dbiefelben nicht entbehren; es ift alfo ſehr 
einfach daß es biefe nordiſchen Probucte jetzt lieber durch Vermittelung des 
Dampfes ſich zuſchicken läßt ald auf tagelang herumrollenden Ftachtwagen. 
Merkwürbigerweife iſt durch die Eiſenbahn auch die alte, große, aus dem ſtan⸗ 
dinaviſchen Norden nach Süpen führende Welthandelsfirafe über Ratzeb rg 
und Mölln nad) den Ufern ber Elbe wieder eröffnet werben, jene Strafe anf 
welcher tie fogenannten „Süpgänger" aus Schweden, Dinemarf und Ror 
wegen von ben baltifhen Hüften nad dem ſo nigen Italien hinabjogen. Auf 
bemfelben Wege den jegt bie braufende Lecomotive in Sturmedeile zurüclegt, 
z0g Heinrich der Löwe, ber Erbauer bes heutigen Fübed, dem Kaiſer Friedrich 
zu Hälfe, um ihm bie abgefallenen Iombarbifchen Stävte wieder erobern zu 
helfen. ben biefer Weg war es ber die deutſchen Ordentritter an bie Läbi- 
fe Bucht führte um von hier ans dem baltiſchen Norden, das heibnifche Preu- 
fen, Samland, Eſthland und Libland dem Ehriftenthum zu erobern. Die 
fen nordiſchen Kreuzzügen verdankt Lübeck bis heute feine Flagge, bie ale 
Kriegeflagge entfaltet das bluteothe Kreuz im weifen Felde zeigt. Die Eir 
fenfdiene nun hat diefen bit jetzt nur noch in traditionellen Ueberlieferungen 
fortlebenven Verlehreweg aus den Zeiten bes Mittelalters der Handelswelt 
bon heute wieber erobert, und es ſteht zu hoffen daß er ber alten Freiſtadt an 
ber Trave Gewinn und Segen bringen wird, 

Seit bie Bahn bem öffentlichen Betrieb übergeben worben ift, gehen und 
kommen täglich brei Züge, wovon ber legte, Abends 5*), Uhr von hier ab⸗ 
gehende, ein Güterzug ift. Diefer iſt am flärkften befegt. Unter zwölf Wagen 
gehen felten ab, gewöhnlich find ber Pocomotice noch mehrere angehängt, ja 
gleich in den erſten Tagen nad; Eröffeumg ber Bahn kam es vor daß ymanyig 
ſchwerbefrachtete Güterwagen von hier nah Büden (refp, nad Hamburg, 
Magdeburg und Berlin) abgingen, zu beren Beförderung zwei Pocomotivem 
verwendet werben mußten, If nun biefer lebhafte Verlehr ein Beweis für 
die Zwedmäßigfeit ber Bahnanlage, fo ift vorläufig nur zu bedauern baf bie 
Bahrten felbft micht mit jener Regelmäigleit eingehalten werben lönnen, bie 
bo fo jehr zu wünſchen wäre und vorzugsmeife zur Erleichterung des Ber 
lehre mit ber Ferne beiträgt. Die Direction kann befhalb kein Vorwurf 
treffen, unit wehe Recht liche ſich behaupten, bie Bahn fey eigentlich zu früß 
eröffnet worben; denn es ift nicht abyuläugnen daß noch gar zu vieles was 
weſenilich bie Rafchheit und Pünktlichkeit des Betriebs fürbert, erft im Werben 
begriffen iſt. So fehlt es 3. B. auf dem Bücener überhaupt etwas befchränt- 
ten" Bahnhof an einer großen, mit Peichtigfeit zu handhabenden Drehſchelbe. 
Diefe iſt aber ganz umerläßlic, da dreimal täglich vier, ge vöhnlich ſtarle 
Büge in Büchen ſich treffen, nämlich der Berlin Hamburger, ber Hamburg 
Berliner, der Lübed Blichener und ber von Lauenburg lommende. Schon zur 
Aufnahme fo vieler Züge it ein ſehr geräumiger Bahnhof erforderlich, dieſer 
aber fehlt im Buchen, und fo lann man fich nur durch Hin« und Herihieben 
Züge bald auf biefe, bald auf jene Bahn helfen, was denn natlr- 
lich mehr Zeit erforbert als wänjdenswerth ift. A hinderlichſten fell ver 
Lübeder Guterzug feyn, da fein Menfh auf einem fo enormen Verkehr von 
hier aus nad; Inner: Deuiſchland gerechnet hat. Hat man num volle Urſache 
mit diefem verheifungsvollen Aufang recht zufrieden ju fehn, fo wird man 
andererfeits faft etwas unangenehm Überrafcht durch die plögfich auftauchende 
Kunde daf bie Krone Dänemark ein eigenes Poftamt hier anfegen will. Die 
Sage ift allerdings richtig und abermals ein Beweis, wie fhlam die Dünen 
jede Gelegenheit zu benuhen verftehen um in deutſchen Landen ehren Hafen 
einzufchlagen, ber ifmen früher oder fpäter als Hanbhabe dienen Tann. Es 
ſtelit fi nämlich jegt heraus daf Dänemarf nur unter ber Vedingung bie 
Anlage bes Schieneumegs von hier durch Laueuburg zugab baf ihm bie Ans. 
Übung des Poft-Regald im Lubed verfinttet werde, Der darauf bezügliche 
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Bertrag warb am 23 Jun. 1847 abgeſchlofſen. Gezemnoärtig befindet fich 
Baren Dirding Helmfelbt, ber dänſſche Geſandte bei den Hanfefläbten, in 
Kopenhagen um dae Nothige zu alebaldiger Realifirung diefer poflalifen An» 
gelegenheit einzuleiten, Ob auch gut gethan haben wird bie Anlage 
‚einer bänifhen Poſt zu geftatten, darüber mag bie Zukunft entſcheiden. 
mburg, 26 Oct. Die prevlſeriſche Verordnung, bie Ehen zwi ⸗ 
{hen Chriflen und Auden betreffend, vom 24 October tatirt, iſt enblich 
publicirt. Sie hebt in 8. 1 das beflchenve Berkot ber Ehe zwiſchen Chri⸗ 
flen und Yuten in Hamburg und veffen Gebiet auf. Mad $. 2 Kebarf es 
"gar Eingehung einer folgen Ehe ber Crlaubnig der Wedde. Statt der in 
andern Fällen erforberfichen kirchlichen Proclamationen erfolgt nach $. 3 eine 
Belanntmadhung ber Webbe in einem öffentlichen Blatte. S.4fept feft daß 
eine bergeftalt —— Ehe ee ihrer Rechtegikltigfeit und aller ih · 
ver rechtlichen Folgen einer durch Einfegnung vollgogenen Ehe gleich 
“anb baber auch bie in folder Ehe erzeugten Kinder für eheliche zu achten feyen, 
Eine kirchliche Proclamation iſt bei eimer folhen Ehe ſo weniz nothwendig 
als eine Ficchliche Einfegnung oder eine Eintragung ver Namen ber Ehegatten 
in die hriftlichen Kirchenblicher oder in bie Trauregifter ber Inbengemeinbe. 
Die ae tm welcher Religion bie Kinder zu erziehen find, bleibt nad 
. 6 ber Uebereinkunft ber Eltern Überlaffen. 8.7 forbert dah von jeder er» 
Geburt eines im einer feldhen Ehe be Kinder im Webbeburenu 
madhen ifl. für alle gemifchten diefer Art ohne Ausnahme 
tritt — aller privatrechllichen Berhältniffe das Hamburgiſche Ehe imd 
Vrbrecht em, und zwar letzteres rücſichtlich der Kinder auch wenn ſie 
nach den jüvifchen — — in das Judenthum aufgenommen 
worden find. Ehen biejer-Mrt, bie ſchon bieher im Audlande geſchloſſen 
worben, finb als redhtimäßige Ehen angufehen, und zwar vom Tage ihrer er 
weislihen Eing an, wenn bie Ehegatten bie erfolgte Schliegung berfel: 
ben innerhalb drei Monaten vom ter Publication dieſes Geſetzes bei ber 
Wedde anzeigen und gehörig nadmweilen, und biefe fobanın bei ihrer Genehimir 
gung fein gefegli begründeten Bebenten findet, 

K. Sach ſen. ** Leipzig, 28 Det. Den Beſchlüſſen ber heutigen 
Beneralserfammlung der Actionräreber thürivgifchen Eifenbahn in Naumburg 
wirb bier mit dem lebhafteſten Zutereſſe entgegengefehen. Der Bau ter 
Weißeufele-Leipziger Eiſenbahn, deffer Beralhung ben wichtigften Gegenſtand 

der Verhandlung bildet, iſt von fo hoher Wichtigkeit für Leipzig daß man hier 
zwar alles aufgeboten hat um für ben Angriff bed Baues bie röthige Stime 
menmebhrheit zu erwerben , allein Bei der nicht minder angeflrengien Thätigfeit 
ber Gegner (bevem Fern ane Befigern von Magdeburg-Leipziger Bahnactien 
beſteht, und die matilrlich das größle Intereſſe daran haben ber Teßtgenannten 
"Bahn ihre bieherige Frequenʒ durch Ablehnung jenes Baues zu erhalten) ift 
noch keinekwegs mit Beftimmtgeit vorauszuſagen nad welcher Seite fi ber 
Sieg neigen wirb. Bon hier ang Ifl eine anfehnliche Zahl von Beriretern ber 
“Aetien, welche ſich im Beſitz des Stabtratht, ber Bauf, ber Leipzig Drespner 
Eifenbahn u. ſ. w. befinden, nad Naumburg abgegangen, Daß man in der 
tebten Zeit hier mit allen zu Gebote fiehenben vedhilichen und erlaubten Mit · 
teln thüringifhhe Aetlen aufgefauft hat, kann eben fo wenig Tabel verbienen 
ale taf bie Gegner Flugſchrflen verbreitet Haben in bemen fälſchlich bie Renta» 
biluãat der Leipzig Weißenfelfer Bahn vollfläntig geläuguet und vor tem Bau 
derfelben gewwarnt wird, Uebrigens ann ſelbſt im [hlinumften Fall, affo 
wenn bie thüringifhe Eifenbahngefelfchaft nicht darauf einginge die fragliche 
Bahnftrede auf eigene Keften zu bauen, die Herftchlung berfelben nicht ver+ 
hindert werden, ba für biefen Fall den Regierungen von Preußen und Sachſen 
das Necht zufleht die Reule felbfi zu bauen, — Die Mutheilung Ihres biefi- 
gen + Correfpondenten in Nr. 297 erforbert eine Berichtigung. Die dort 
erwähnte Forderung des hiefigen Grininalanıte, daß ber Berleger ber Deut ·⸗ 
[hen Algen. Ztg. den Einfender einer Eorxefponbeny, in Bezug auf Die Ber+ 
Haftung bes Buhhänblere Maithed, ber Bxhörbe nenne, war in befler Horn 
Redtend von einer richterlichen Behörbe geflellt worben, und zwar einerfeits 
anter bem Androhen — Zmangsmafregeln, andererſeils mit ber 
Berſicherung daß ber Einfenber ber fraglichen Notiz keineswegs zum Strafe 
gezogen, fontern nur über tie Duelle vernpmmen werben fellte aus welder 
€ feinen Bericht geſchöpft habe, ba bie Behörde muthmaßte daf bie Kenntniß 
der in bemfelben erzählten Umftände ibm nur durch Verlegung bes Auue- 
nifjes augelomuien jehn Fönne, ter ſolchen Umflänben waͤre e# viel- 
ht hartnädiger,, aber keinee wegs bon Nuhen gewefeu wenn ber Verleger 
der Zeitung fid durch Zwang eine Ausfage hätte abgewinnen laffen; auch hat, 
fepiel und befannt tft, ter Einfender jener Notiz felbfl ſich feinchmegs barüber 
befäwert daß man feinen Namen unter ben cbwaltenden Umflänben genannt 
Bat. (Die Redaction der UN Zeig, iſt im Verlauf ber legten 20 Jahre nicht 
einmal im all gewefen einen Errrefpondenten nennen zu mäffen, Und «8 
darunſet diele Fahre wo — unter bad Diinifierien zweier jegt ben beiden 
tgenpolen angehörenden Minuer — der häriefle Cenſurdruck auf ihr laſtele.) 
Nahfhricht Abente 7 Ihr, Sc eben erfahre ih aud zuverläffiger Quelle 
daß in Naumburg ter Bau dir Welhenfels Leipziger Bahn mil großer Stim 
‚merhnehcheit beichloflen worben ift, 


R. Hannover, Gaunoder, Zu ben bebeuffamften gegemwärtig 
im Bau begriffenen Cifenbahnanlagen gehört ungmeifelhaft die Hannoverifce 
Weftbahu, melde bie in neuerer Zeit erſt in igrer ganzen Wichtigkeit gemir- 
bigte Mündung ber Emt mit dem Binnenlande in Berbindung fegen fol, 
Neben 50 andern Prüden und Waſſerdurchläſſen, welche dieſer Schienenmeg 
zwiſchen Emden und Papenburg notwendig macht, wird befonbers die Lada 
brüde bei Leer als ein Rleſenwerl bezeichnet. Diefe Brüde welde 750 Fuß 
Länge erhält, und auf 3 Pfeilern eine zur Fluthzelt 17 Auf tiefe Waflerfluth 
Überragen muß, iſt auf einem fumpfigen, fdlidigen Untergrund zu erbauen, 
wodurch ſich ber Arbeit bie außerordentlichſten Schwierigkeiten ent egenthüre 
men, Sind biefe aber einmal übermunten, bann twird auch bie Eifenbahı 
den unfhägbaren Borthell bieten daß ihr Bahnhof bei Yeer an ein Maffer« 
beden von 30 Fuß Tiefe zu Liegen kommt, wo bie großen Seefhiffe ſich un⸗ 
mitielbar an bie Kaiung des Bahuıhafes legen und Läfdhen können, fo daß, 
wie bie Ztg. f. Noxbb, bemerkt, amd der wir obige Notizen zufammerges 
fiellt, chne weitern Aufenthalt der Krahn die Waaren aus den Seeſchlffen 
nf die Wagen heben lann, melde dann mit ihnen nad) bem Binnenland rols 


Preußen. 0 Köln, 260. Die Behörden haben hier und da Br 
waltungen von Eifenbahngefelljhaften darauf aufmerfjam gemacht daß das 
Dienftperforal Mitglieber enthalte bie gefährlichen demekraliſchen Geftnr uns 
gen und Richtungen ergeben feyen. Mau darf darin nur zum Theil eiwas 
auffallendes finden, ba gemifle Beamte ber Eifenbahnen nach bem Reglement 
zugleich Polizeibeamte find, deren Eatlaffung wegen grober Pflihttolbrigkeiten 
verlangt werben kaun. Auch ber theinifßen Cifenbaöngefelfgt I eine 
ſolche Mittheilung geworben, und bie Affentlicden Blätter haben einer Unter 
ſuchung gegen den Zugführer Schmig erwähnt, Diefe Unterfagung, in wel 
| her Schmig beſchuldigl wird eine Korrefponvenz zwifhen Demokraten auf dem 
| 





Eontinent und in England vermittelt zu haben, in noch nicht beenbigt. Derfelbe 
| fol and; ſchlechte Schriften verbreitet Haben, uud e8 wurde wegen dieſes Buntes 
| jängft eine Nachferſchung inden Arbeiterwerlftätten bes hiefigen Stationtgebän, 

besgehalten. Vielleicht Hängen diefe Maßnahmen mit dem geoßen Demokraten. 

proceß zufammen, beffen Acten nod immer nicht zur Spruchreife gebiehen find. 

Dr. Beer, ber Fitterat Bürgers, bie Aerzte Daniels und Klein und andere find 

noch immer in Haft, ımd man ift begierig ob gegen ben Dr. Danielö, an deſſen 

Schuld basPBublicum nicht glauben will, hinreichend TRaterial gefunbenift,um fein 

hartes Schiefal zu redhtfertigen. Die Sache ift fonft beinahe vergefjen. Dos 

gegen befpricht man jegt eifrig bie bekanute gegen vier Mitglieder bes Stabts 
ratht wegen Majeftärsbeleibigung, beziehentlich wegen Beleidigung ber Res 
gierung, Yoflruction, Daß bie Herren vor bie Schranken konnen 
it zu erwarten; aber man weiß noch nicht vor weiche Schraufen, Eo beflcht 
nämlich rüdfigtlic der Mojeftätsbeleibigung eine Competenyfrage, und bie 

Yuriflen find getheilter Auficht, indem bie einen bem Zuchtpoligeigericht die 

Yubicatur beimeffen, während bie andern das Geſchwornergericht ald bad :ic» 

tige Forum vertbeibigen, Acceſſoriſch zu biefem Proceß iſi der gegen Joſeph 

Dumont und Dr. B wegen nochmaligen Aboruds ber das 

corpus delicti bildenden Gemeinberatgsverhanb Diefer Abdrud wurbe 

in einem Ioferat von Dr. Claeſſen veranflaltet, um. die öffentliche” einung 
gegen bie Anklage zu berichtigen daß ex fih eine Beleidigung des Könige 
habe zu Schulden fommen laflen, und man follte meinen bafj die Zeitung die⸗ 
fen hier nur ald Beweitbocument gebraudten Aboruf ohne Gejährbe und 
che Gefahr geftatten durfte. Die Rheiniſche Bollehalle brudte bie ganye 

Semeinberathverhanblung zu berfelben Zeit ohne einen folden Anlah ab, 

und bie Rheiniſche Bollehalle ift nicht in Verfolgung genommen, 

2 Beilin, 28 Det. Die von ber Bofener Zeitung gegebene 
Nachricht daß ber Minifter des Innern in Rückſicht auf die bebenklichen Ber 
hältniffe in Fraulreich ben Negierungen firenge Aufmerkfamleit auf alle wer 
bädhtigen Bewegungen empfohlen Habe, wirb von bem Eorr, Bureau beftüs 
tigt. Den Regierungen fol burd vie Circular-Berfüzung gleichzeitig aufge 
geben feyn die Unterbehörden ipred Bezufs auf bie, Bevenklichkeiten hinzuweis 
fen und fie paffenb zu inftruiren. In *2 in der Provinz Poſen 
beabſichtigken Maßregeln zur Hebung ber inthläaft,. der Herſtelluug 

| neuer Berkehrömittel u. [. w. fagt das Corr. Bureau daß bie Regierung da⸗ 
bei keinerlei Rüdfiht genommen habe welder Nation biefelben vorzugämeife 
zugute fonimen würden. Die frühere Bolitil welche durch Unterftügung des 
deutichen Weflges bas Ziel ber Germanifizung erreidyen wollte, ‚gehöre, ‚nicht 
in das Programm des gegeumärtigen Winifierimms, bas vielmehr beftrebt 
eyn werbe vorzugsweife auch bie poluiſchen Bauerwirthſchaften auf einen beſ⸗- 

Ex Fuß zu bringen. Der Wile ber Regierung fey nicht bein Kampfe zweie 

Nationalitäten neuen Stoff zu geben, fonderu ben alten möglicft zu befeitig.m 

und durch Hebung ber provinziellen Berhaltuiſſe in wnterieller wie in ſitllicher 

und religisfer Hinfidt einen bauerriben Frieden beiver Nationalitäten uuter den 

Fittigen des preußifen Mars herbeisuführen. Zu iolge einer Hufforterung 
! weldje bie derreichiſchen Dificiere in Reudabutg am Die preuhiſchen ergehen 
' Tiefen mit ihnen dad Gehurtsiefl det Kaifere zufazymsen zu feiern, farb am 
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ie ein Fefmahl ſtatt, deſſen Koflen allein zu keflreiten bie Öflerreis 
allen 334 ſich nicht nehmen ehen. Darum haben bie preußiſchen Of» 
eiere am 15 Det. bie Öfterreichifchen eingeladen und glängend bewirthet. Nach 
diefer Mitteilung aus zuverläffiger Quelle berichtigen ſich verſchiedene An 
del antende Meldungen Über diefe Fefte. Die neueren Bücerverbote in 
Rußland treffen nad dem Corr. Burtau namentlich den Berliner Verlag, 
"Außerdem feyen noch alle autipapiftifgen Bücher unterfagt, was Aulaß gebe 
ein beſouders freundichaftliches Verhältniß zum römischen Stuhle augu- 
nehmen, 
' Aus ter Rebe mit welcher ber Landtagsmarſchall Graf Dohna Yaud 
den Laudtag der Provinz Preußen [hloß, heben die Blätter befonders einen 
Paflus hervor, melder dahin lautet dafı eine gründliche Wiederherſtellung 
"md Befefligung unferer ungewiffen politifchen Zuftände nur burh Wieder 
anfnäpfung an unfere früheren politifhen Inftitutionen be 
wirft werben Tune. Nur dadurch fen im gefeglicher Beziehung der Zufams 
menhang mit der Vergangenheit des Vaterlaudes wieberherzuftellen, unb bie 
für jebe ſtaatliche Geffaltung fo notwendige Eontinuität der Kechts— 
entwidlung aufrecht zu erhalten. Das von fo vielen Seiten angefochtene 
Bregramm des Hrn. v. Bethmann · Hollweg zeigte und wenigftens in bem Fur- 
“ jen von ber inneren Politif handelnden Abſchnitt daß man biefen „Zufammen- 
hang mit ber Vergangenheit“ wohl aud in confervativem Sinne auffaffen 
„ nme, ohne befwegen nad Art der Rreuzjeitungepartei bie Borurtheile und 
Auswächle der Bergangenpeit mit reftauriren zu wollen, Wir fehen wenig- 
flend in dem Bunkte, wo bie neue „altpreutifche" Fraetion gegenüber der al- 
ten „neupreufifchen“ das Prineip ber fläntifhen Gliederung aufrecterhalten 
wid, nicht zur Prioilegirung eines einziges Standes, fonbern zur gleihmäßi- 
aen Berechtigung aller in ihrer corporativen Befonberheit, einen felhen Ber« 
fach in vernünftiger und zeitgemäßer Weiſe ben Zufammenhang mit ber Vers 
gangenpeit feftzubalten, ine ganz einfache Sonfequen; der fogenannten neus 
preugifhen Politik {ft es bagegen menn ein ritterſchaftlicher Abgeorbneter in 
Königeberg eine Petition bes Inhaltes einbrachte, wonach bie Schullehrer⸗ 
Seminarien abgelhafft, die Lehrerſtellen mit autgebienten Unterofficieren ber 
fegt und als Lehrpegenftände nur Schreiben, Leſen, Rechnen und täglich ein 
imeiftünbiger Religionsunterricht eingeführt werben follen. Und über biefe 
Betition ift, der Köln. Ztg. zufolge, mit nicht allzu großer Majorität zur 
Tagetorbnung übergegangen worben! Das ift auch „Wiederanfuäpfung an 
frühere Inflitutionen.* 

Gr. Medlenburg. + Schwerin, 26 Det. Während man vor 
einigen Jahren in bem verhältnigwmäßig von allen deutſchen Staaten am 
ſchwächſten bevötferten Meckllenburg die Auswanderung kautm dem Namen 
mach kannte, fängt diefelde jet im maffenhafter Weife an immermehr zuzu · 
nehmen. Täglich faſt bringen bie hiefigen Zeitungen Aufforderungen von 
Säiffsagenten zur Answanterung nach Nordamerika, Brafiiien, Chili, Peru 
and anderen Gegenden von Süpamerifa, und Hunderte folgen ſtets tiefen 
2edangen. Beſonders aus ben Städten begimmt der Meine Mittelftand forte 
zustehen, und amd; von bem flachen Rand gehen immer mehr junge lebige 
Burfen und Madchen, bie feine Erlanbnif; zur Riederlaffung erhalten fünmen, 
fort. Gehe wohlhabende Peute hier entfchliegen ſich noch nicht leicht zur Aus. 
wanderung, vbſchon viele Familien mit 4 bis 8000 Thle. im Bermögen ſchon 
fortzegangen find; ebenfo bleibt das immer mehr zunchmienbe Pteletariat ber 
fonbers im den Städten umb großen Domanialbörfern, fhen aus Wangel an 
Geld für die Reifetoften, no zurüd,. Nimmt bie Auswanderung bes Heiren 
Mittelflandes im der ZBeife noch zu, wie fie jegt begonnen hat, jo hat Wedlen. 
bang im nicht zu ferner Arrit fat mur fehr groge Öntebeflger und reiche 
Easitalifien im den Städten, und anf ber anderen Seite ein faſt gänzlich bes 
figlefes, Proletariat, deſonders auch auf dem Land, Alle medlenburgiſchen 
Hasmanderer nehmen ihren Weg über Hamburg, das fie durch bie Eijens 
bahnen für wenige Thaler erreihen Können, unb bie bortigen Schiffe haben 
fon manches Taufend berfelben über ben Ocean geführt, 

Deſterre ich F Bien, 26 Det. Die Armee Reduction ſoll nun 
Rlatıfinden. Die Entlaffung von 50 bis 60,000 Darm wird die Finangen 

um beiläufig 15 Mil. fl. erleichtern, Auf ben Staatscredit lann biefe Maf- 
nahme einigermaßen einwirken, obgleich bie Armee beffenungeachtet ihrer 
Zahl nach auf dem Kriegefuße verbleibt; Hingegen im Heete felhft werden 
diedurch mande Veränderungen eingeleitet. Der Zubrang zum Soldaten» 
fand war in ben legten Yahren ein außerorbentlicher, wobei befonders bie 

ittelcloffe fidh beeiferte ihre Söhne zur Fahne zu führen, und 
außerordentliche Anftrengungen machte bas Dificierpatent für fie zu erwerben. 
Im allen andern Zweigen war fühlbarer Mangel am jüngern Talenten, ba 


ihnen die nöthigen Sindienzeugniſſe mangelten. Nicht biok das raſche Avan- | 


cement war bie Urſache ba die Eltern bereitwillig ihre Kinder zu diefer Lauf 
bahn zu beftimmen ſuchten, fondern fie fühlten ſich am meiften fr diefen um: 
fihern Zeiten beruhigt wern die jungen Leute im Dienfle des Kaiſers ihre 
Pflicht erfüllten, und entzogen bem Gewöhl des Tages fid ihren Beruf wid⸗ 
weten, Bei all ven Wedhfelfällen ber Ieten Jahre trat fein Mangel an Ofe 
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ficieren eis, ba die Quittirten vor und während ber Kriegsepoche fich zum 
Wichereintritt in die Reihen ber Armee melbeten, und üreimillige in großer 
Zahl aus den erften Familien herbeieilten. Bon ben Momente jedoch als 
die unglikffelige Eventualität eines Krieges ia Deutſchland die Wahrfchein- 
lichleit verlor, zogen fich die Bolontärs und bie Penflonsfähigen zurüd, unb 
in den Testen Monaten ind häufige Ehargen-Dnittirungen borgelommen. 
Unter diefen befinden ſich jedoch faſt gar Feine vom jenen jungen Leuten ver 
Mittelclaffe, bie faum die Wahl für eine andere Laufbahn haben; hingegen 
bie hohe Ariftofratie und großen Gutöbefiger ziehen fich meift zurüd, theils 
um ſich ben iFamilienintereffen zu wibınen, theil$ mm einen Kicildienft zu ſu⸗ 
ben, ber in Friedeng eit eher bie Ansfiht auf Borrüden gewährt. Diefe 
nicht umerhebliche Veränderung im ber Armee, welche in italienifchen Bläuern 
zu Mifdentungen benügt wurde, wird bem Militär Schematiönus neuen 
Stoff liefern, aber im öfterreichifchen Heermefen ift damit nichts 

* Wien, 27 Det. Nach einem gemauern Bereihniß als bie 


Times brachte, find auf bie öflerreichiichen Ausfteller vier große, 116 


Heine Medaillen und 123 ehreuvolle Erwähnungen gefallen, Der Befiger 
bes Eifenwerls Neubel in Böhmen, Frhr. v. Kleiſt, hat für fein Eifen bie 
erfle große Medaille erhalten, außerdem fielen fieben Heine Medaillen auf 
herrſchaftliche und fitcafifche Eifenhütten. Für Chemicalten haben wir fünf 
Heine Medaillen erhalten, barunter bie Fabtik von Wenzel Batla in Brag, 
welche auch für ihre phyſilaliſchen Infteumente gefrönt wurde. Anton Ride 
ter zu Rönigiaal in Böhmen erhielt, was nicht uuwichtig ift, neben den beigie 
ſchen, fransöftfchen und preußischen Eoncurrenten eine Heine Medaille für fei- 
nen Kübenyuder, Zwei Gutebeſitzer ans Schlefien fanden biefelbe Autzeich⸗ 
nung für ihre Schafwolle ; merkwlirbig if ferner daß ber fleiermärhfhe Sei⸗ 
benbauverein fir Rohſeide eine Meine Diebaille errang, während auf die 
Tombarbei ebenfalls mr eine folhe fil. Die zweite große Medaille 
belam das militãriſch · geographiſche Imftitut in Wien, Für Wollenmanufac⸗ 
tur flab mirbegreiflihermeife uur fünf Meine Medaillen erworben worben, für 
Seidenmartufacturen ebenfoviel. Für Flahsmannfacturn ift leiber eine ein 
sige Meine Mebaille nach Oeſterreich gefeimnten, bafür erhielt die mechaniſche 
Filachefpinuerei it Schönberg, und bie Hlahöröftanftalt zu Ulleradorf, beide 
in Mägren, bie Heinen Metallen, Bei ben gemifchten Stoffen famen ſieben 
Heine Mebaillen auf uns, und zwar brei dabon an Wiener Shawffabricanten, 
eine Inbuftrie auf bie wir ſtolz ind, Auch freut es uns bafi bie geſchmadl · 
vollen Lederbelten Wiens in den Lieferungen des Bachbinders Auguft Habenicht 
durch eine Meine Medaille anerkannt worden, Unter ben Rattundrudern hat 
Leitenberger in Kosmanos allein fih den zweiten Preis erworben. Die 
britte große Medaille erbielt bie Staatsoruderei in Wien, deren autgezeich- 
neten Veiflungen biefe Anerlenuung kaum ausbleiben burfie, Ueber bie übri- 
gen Bertheilungen fehlen noch bie Angaben. Heute berichtet bie Pithgr. 
Eorrefp. daf ver Haubeldminifter, Ritter Daumgartuer, den farbinifhen 
Mamitintorben erhalten, weraus man [liefen darf daß die Verhandlungen 
mit Sarbinien über ben neuen Hanbelövertrag zu Ende geführt werten find. 
T Zrieft, 26 Det. Die Dampfer des Lloyd fahren fort mit einer 
Pünktlichteit zu verkehren wie fle bei Landfahrlen zu ben Seltenheiten gehört. 
Trog der heftigen Bora, die fid Heute dem Einkaufen der Schiffe widerfept, 
ift der Yenante Dampfer heute Bormittag® nach 11 Uhr Hier angelangt. Er 
brachte 26 Paſſagiere mit, von benen ſich 16 in Konflantinopel, 4 in Smyrna, 
4 in Eyra und 2 in Korfu eingefhifft hatten. Seine Nachrichten aus Ron 
ftantinopel reichten bis zum 20, aus Athen bis zum 21 LM. Im der Türkei 
hatte ſich nichts von höherer politifcher Bedeutung ereignet, als daß Haireddin 
Vaſcha mit der Antwort des Bicefönigs aus Alerandria zurüdgefommen war. 
Uu das Einfommen vom Aegypten zu erfahren, oder vielmehr um Abbas 
Vaſcha zur genauen Redenfhaftsahlegung feiner Einkünfte za veranlaffen, 
hatte die Pforte von Abbas gefordert ex möge, ehe er zum Bau ber Eiſenbahn 
freite, nachweiſen daß der Ueberſchug der Einnahmen feiner Provinz über 
bie nöthigen Ausgaben das Erforberniß des Eiſenbahnbaues deden. 6 if 
bieß natürlich ohne genaue Spacification des Stantehaushalts nicht möglich 
und Abbas Paſcha weigert fich beharrlich dem Folge zu leiften Ge führt 
dabei an bafj bie Befefligungen ber Küfte und die Nilbanten melde Mebeneb 
Paſcha, jein Srofvater, aufführte auch keiner fpeciellen Etlaubniß des Groß ⸗ 
heren beburften, obſchon fie nach dem Jahr 1840 volführt wurden; die Pforte 
hingegen behauptet fie habe bloß Damals ein Nachſehen gehabt, weil fle nicht 
die halb ausgeführten Objecte verfallen und das Gelb umſonſt habe verand 
gabt fehen wollen. Das Dampfboot aus Alexandria, weldes morgen mit 
der Ueberlandpoſt erwartet wirb, bürfte barliber näheres bringen, welches ich 
fogleih mitzurheilem mich beeifen werde. — Die Hanbelsthätigkeit war nidht 
Bloß in Rouftantinopel, fondern am ganzen ſchwarzen Meer fehr gering. 
Einige Gerüchte von Falliments in PFirerpeel hatien Pie Haubelswelt in 
Schreden verfegt, der Eacompt Raub hoch; das Weiter war nech immer fehr 
heiß und das Ausbleiben bes Regens erregte namentlich in Sleimaflen Veforg« 
nig, — In Smyrra wurde ber Geburtötag bes Königs von Preufen von 
bem dortigen Gonfulat feierlich begangen, Bormittag war Gottesbienft, dem 
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auch die Conſulu der andetn Staaten bewohnten, bie Kanonen ber Stabt ga» 
ben Shrenfalven und alle Couſuln ließen ihre Flaggen wehen. — Die Unter- 
ſuchung in Athen wegen ber der Danköillets hatte bisher zu kei⸗ 
„aem Refultat geführt. Neuerbings hört man von Biraten welche die griechi⸗ 
ſchen Jaſelu unfier machen. Da es ſoll fi eine Baude vom mehreren hun- 
dert gebilvet haben, welde nom Feſtlaud aus in ben Belopounefus gebrungen 
find und bie Iufeln bedrohen. So war bie Infel Patras in größter Auf- 
xegung. Es waren brei Barlen mit etwa 10) Räubern gelandet, bie Panv- 
leute fielen Über jene her die ans Land fliegen, und als fie wahrnahmen daß 
fie bemerkt wurben, juchten fie das Weite. Dan kat fpäterhin entdedt bafı 
- fie im Einvernehmen mit mehreren fegen. Es Ing im Plan 
mehrere Häufer in Bramd zus fleden, ſich der öffentlichen Eaffen und jener ber 
Hülfsbanf zu bemãchtigen uud bie reichften Einwohner zu plündern, 


Deiterreichifche Monarchie, 

2 Beftb, 26 Det, Se. E Hoh. ber Erzherzog Albrecht Hat, wie Sie 
willen, feine Runbreife in Ungarn angetreten und wird, wie bie Blätter aud« 
führlicher berichten, überall mit Feierlichkeiten und Manifeftationen der Freude 
smpfangen. Während feines kuryen Aufenthalts in Peſth hat auf bie Biefige 
Bevölkerung fein häufiger Beſuch des Nationalihenter®, wo er fletd vom ben 
verjammelten- Pablicum mit Jubel empfangen wurde, einem ſehr freubigen 
Ginbeud gemacht, Er wohnte ben Borftellungen ber Flotowichen Oper „Dar: 
tha und der ungariihen Oper „Ilfa“, des „Damlet“ und einer Rovität ım« 
jeres fruchtbaren Schaufpielvichters Szigligeti bei, und beyeugte durch Huf. 
merljamleit und Beifallsäußerungen ein Interefje an ben Darftellungen, das 
‚von dem ungarischen Publicum als eine günftige VBorbeveutung, als eim Zei ⸗ 
hen bee Sympathie des erlamchten Gouverneurs für bie ungarische Sprache 
und -Litterater aufgenommen wurbe. Auch freut man ſich der Rehabilitation 
ber Natiomalfleivung, jowie baf ben Berechtigten die zum Nationafcofläm ge- 
hörigen Säbel, bie fie in Folge tes Belagerungszuflandes einliefern mußten, 
zurüdgeftellt worden. Auswärtigen Leſern wird dieß als ein geringfügiger An- 
faß zur Freude erſcheinen; eine Nation aber wie bie ungariſche, bie fo fehr an 
ihrer Rationalität und felbft am ihrem änferen Beiwerl hängt, und biefelbe 
für getährbet hält, jucht und findet Troft und Ermutbigung in jedem ſchwa 
den Hoffaungeicimmer. 

) Bon den finauyiellen Berlegenheiten ter Pefiher Stabtgemeinde, von 
ihrer großen Schuldenlaft die fh im Laufe ber letzten Jahre angehänft hat, 
von bem Berfiegen ihrer frühern Einnahmequellen, und von ben vielen ihr ob · 

„ liegenden Leiftungen hatte ich bereit Gelegenheit Erwähnung zu thun, fo auch von 
ten 200,000 fl. C. M., bie von Seiteber fFinangbirection ber Peſther Gemeinde 
ale Borſchuß auifehnung vergeleifteten Dilitärpräftationen angemiefen wurben. 
Die Beſtimmung biefer Summe wäre bie bringenbften Forderungen ber Olän- 
biger ber Stabtgemeinbe zu befriebigen, ba fle aber zu biefem Zwed nicht hin 
reiht, mußte vorerft in einer ber legten Gemeimberathefigumgen eutſchieden 
werben, melden Forderungen vor allen andern ber Borzug gebührt. ine 
Eommiffion wurde beauftragt ben Plan einer Anleihe für bie Statt augzu · 
arbeiten, Diefer Tage wurben auch wieder 400 Io fläbtifher Gründe nädft 
der Eiſenbahn im ſogenaunten Steinbruch im Parcellen von zwei Ich den 
Meiftbietenden verfauft. Die mifliche Finamylage macht es zur Nothwendig · 
feit die Ausgaben zu beſchränken. Ter Befoldungsetat des Aädtijhen Beam: 
ten» und Dienfiperfomals foll nach dem Pefther Pocalblatt jährlih 140,000 fl. 
betragen, welche Summe aber künftig eine bebeutenbe Rebuction erleiden wirt. 

So hat unter anberm ber Gemeinberath die Zahl ber befolbeten Diagiftrats- 
räthe für Pefig auf feche beſchräntt. Es wäre fehryu wünfden daß ed ber 
meuen Stabtbehörbe gelingen möchte durch weife Sparfamkeit und Eröffnung 
neuer Hulft quellen bie Finanzen ber Gemeinde zu orbnem, ohne bie Steuerlaft 
ber Bürger, bie für einen grofen Theil derfelben opnehim beinahe unerfhwing- 
lich if, nod vermehren zu müſſen. 

Das hier erfheinende beutjche Blatt ber Spiegel erzaͤhlt folgende tram- 
rige Geſchichte einer Eoloniftenfamilie: „Einem öfterreichifchen Lanbmann, der 
famımt feinem Weib und brei Findern in dad Zempliner Comitat überfiebelte, 
um fid) dort anfäjfig zu machen, hat das dortige Klima nicht zugeſagt, 
er ſammt Weib und Kindern Fräntelten befländig und litten an Fieber. Er 
wollte wieder zurũck nach Defterreic, jedoch faum im Mislolez angelangt, 
verfiel das Weib ſammt ben ſtindern in bie Ruhr, und das Weib umb 
cin ind hat bort ber Tod weggerafft; in die Nähe von Peflh gelangt, flarb 
wieber ein Sind, melches der unglüdliche Bater dem hiefigen Spital 
zur Beerdigung überbrachte. Er ſelbſt und ein noch lebender Sohn 
find in einem hoͤchſt erbärmlihen Zuſtand und ber ärztlichen: Pflege drin ⸗ 
gend bedüufrig.“ Das umglüdlihe Schidjal dieſer Goloniftenfamilie iſt 
nur ein Beifpiel aus vielen. Als vor einigen Dionaten ber erfle Zug Ehren: 
berg ſcher Eoloniften über Peſth nah dem Zempliner Comitat wanterte, babe 
ich im ber Allg. Zeitung die Golonifatiensfrage beſprochen und ben traurigen 
Ausgang viefer Unternehmung vorausgefagt, zugleich die Gründe auseinander: 
gejegt, meähalb das Gebeihen newer Eolonien in Ungarn mehr ald zweifel- 


haft ſey. Dagſelbe hat bie mmgarifde Preſſe zu wieberhoftanmalen gethan. 


Man hat dergleichen abrathende Stimmen als den Ausdruck fanatiſchen Na 
tionalhafles und ber Furcht vor Germanificung verbädtigt, ald ob einige tat» 
fende hülf- und rathloſe Einwanderer ber ungarifchen Rationalttät Gefahr 
bringen Bauten! Möchte fie doch mie von größerer Gefahr bebroht werben! 
Der Erfolg hat leider anf Unloſten ver getäufchten Eoloniften bewieſen daß 
bie wohlgemeinte Warnung auf Kemmtnik der Sachlage beruhte, mm Fein 
von Reid und Furcht zufanmengeftoppelter Bopanz geweſen. Beides iſt dem 
ungarifchen Nationalcharakter fremd. Mögen diefe bedauernswerthen Opfer 
ber Specalation oder einer mifiverftandenen Philauthropie andern als Warum 
bienen, fid nicht durch vielverfprohende Programme verloden zu laſſen, ihre 
Heimath zu verlaffen, um in einem fremden Lande Mühſeligkeiten, Noth, viel 
leicht ben Tod zu finden. Wer cd mit ihnen wirklich gut meint, ſol ihmen 


„Bleibe im Bande und mähre dich zeblich!* 

Der Berein ungarischer Forfimänner Hat feine zweitg Berfammlang in 
Dien abgehalten, wobei die Grlindung eines Eentralvereins für bie ganze Mon 
acchie, joweit ber Berein dazu beitragen kann, beſchloſſen wurde. Für bie nächfle 
Berfaumdlung wurden , außer der Wahl eines Protector, noch folgende Bas 
vathungegegenflänbe ausgefegt: 1) Borfäläge Über die Ableſung ber Servi⸗ 
tuten ımd Eingaben von Refultaten bereits erfolgter Eutlaflungen der Wäl- 
ber;. 2) Berfcläge zu zwedimäßigen Abänderungen in ben Forſtpolizeige⸗ 
fepen; 3) Borſchlãge über bie zwedmäßigfte Art der Einſammlung, Aufbe 
wahrung und des Berlanfes der Kuoppern; 4) Meittheilungen über die mit 
ben Culturverfahren augeflellten Berfuche und bie dabei erzielten Refultate ; 
—— Mittheilungen über die Gewinuung und Verwerihung der Eichen 

iegelrinte. 
Im der Näd: won Dfen, in dem fogenannten Leopoldfeld, wurde * 
ein reiches Steinlohlenlager euldedt, das von einer Eommifflen ber 
hen Behörde am 16 d. M. umterfucht und zur Ausbentung volllommen ge» 
eignet gefunben wurde. Diefe Entdedang wird für die Eonfumenten der bei⸗ 
den Stäpte hoffentlich den Bortheil zur Folge haben daf durch bie Concut · 
zeny biefes Brennmaterials bie von Yahr zu Jahr fleigenben, für bie ärmeren 
Elaffen beinahe umerfchwinglichen Holgpreife herabgebrüdt werben bürften, 
Auch in der chemald Fürft Graffallovihifgen, dann Graf Biczay'ihen Herr⸗ 
[Haft Hatvau, die Baron Sina in Yaufe dieſes Jahres angelauft hat, dann 
auf einem Gute des Barond Pronay im Neograder Eomitat ſind vor karzem 
bebeutenbe Steinlohlenlager entbedt werben. Ju ber Nähe von St, Mülos 
Im Liptauer Eomitat wurde ein reichhaltiges Marmorlager ausfindig gemacht. 
Die Marmorſchichten Haben theils eine ſchwarzgrüue Farbe mit weißen Adern, 
theils haben fie Mifhungen von Roth, Gelb, Violett und Weiß. Die Höhe 
bes Marmorbrucht mißt ungefähr fünf Mafter, uad vie Fänge des Lagers er⸗ 
ſtreckt ſich nahe an eine halbe Stumne, 


Schweiz. 

* And der Weſtſchweiz, 27 Oct. Der erſte Wahltag für 
den Nationaltath ift zu Lauſaune und im ganzen Kanton Waadt, ſowelt man 
bieß bis jetzt weiß, in größter Ruhe vorübergegangen, Seine bebrohlichen 
Proseffionen mehr, keine Reben mehr an den Kirentgären, nicht einmal im 
nerhalb ver Mauern ver Bureaux. Da drei Parteien einander gegenüberftan- 
ben, fo hatten immer zwei ein Jatereſſe an der Regelmäßigleit des Wahlver, 
fahrene, Die 6i8 jeyt bekannten Ergebniffe find der (gemäßigten) liberalen 
Sache ſehr guſtig. Die abfolute Mehrheit Sprach ſich in allen einigermafjen 
bebeutenven Städten zu ihren Gunſten aus: fo in Lauſanne, Vedeh, Morges, 
Nyon und Moerdun Der Kanton Waadt ift in drei Bundes: Waplbegirke 
geteilt: der Süpoften ernennt vier Abgeorbuete, der Sudweſten und ber Nor⸗ 
ben je drei. Bon biefen zehn Wahlen feinen geftern nur zwei mit abſolutem 
Stimmenmehr bewirkt worben zu fegn, bie bes Hrn. Dapples, bes Liberalen 
Candidaten im Süboften, und die bes Dberften Bourgeois, bes 
Bundes-Eommifjärs in Teffin, der im Norben von ben Liberalen und vom 
den Gonvermentalen in Borfhlag gebracht worben war, Die Übrigen acht 
Wahlen blieben auf nächſten Sonntag audgefegt, wo das relative Mehr 
entfhieben wird; allein bie liberalen Ganbivaten werben im Süboflen zu 
oberft auf der Lifte ſtehen, ba fie Hier beinahe bie Hülfte der Stimmen Haben, und 
bie beibenau Zahl ziemlich gleichen rabicalen Schattirangen deu Reſt ber Stim ⸗ 
men einer jeben nur burdy Bereinigung gewinnen würben. ImSübwelten, wo 
bie Rabicalen fih von Anfang an Über eine einzige gemifchte Liſte einigten, 
werben fie ebenfalls obenan ſtehen. Was den Norden betrifft, fo find hier 
bie Roihen faft Null. Mau war ftets der Meinung: bie Regierung werbe dort 
ihre Candidaten, unter benen ih Hr. Drucy befindet, durchzuſetzen wiſſen, 
und biefes Reſultat ſcheint nach immer das wahrſcheinlichſte; indeſſen Laffen bie 
in diefen Hugendlid belannten Zahlen vie Wagſchale noch fo stemlich gleich 
wwiſchen ihuen und ben Liberalen. — Da meinem legten Schreiben äußerte 
ich mid) etwa@ harſch Über die N. Züricher Ztg, Ohnemid) ihrer Schaufel Politit 
heigefellen zu Tännen, muß; ich jedoch, nun gerecht zu jeyu, Jagen daß fle bie Stel- 
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army der Weftfcweiz ziemlich gut begreift. Iu einen Wetifelder wenige Tage nach Munk: Notice sur Abou'l Walid Mervan Ibn-Djana’h et sur quel- 


Sempenigen erichien den ich tabelte,*) erklärte die ſes Blatt, entgegen feinerBehaup- 
Kurg ‚eie Wahlen für den Rationalrath müßten reine Parteiwahlen feyn,“ baf 
Sie amsgeiprohenften Eonfervativen welche in ben Kantonen Bern und Waadt 
amt ber Wahlurne hervorgehen lonnten. immer noch gute Eonföberirte eigen, 
wen denen man nichts für bie eibgenöfflfchen Inftitutionen zu fürdten habe. 
wäre traurig, fügt die R. 3. Ztg. bei, wenn bie Boransficht einer Des 
dieſer Kantone nach rechts bie nörblide Schweiz veranlafte fi nad) 
böherm Grab zu neigen ald bas Bebürfnif für fie ſelbſt es erforderte. 
Druey ift feit einigen Tagen in Lauſaune, hält fi; aber fehr zurlick- 


1, 


Franfreich. 


Außer ben fpeciellen Babgetzufhüffen für das Thrätre Frargais-ift bem 
icifterium des Janern eine Summe, mit ber Beflimmung fte im Intereffe 
Ser Bühne zu vegwenben, zur Verfügung geflellt, die für 1852 auf 25,000 Fr. 
Geflgeiest if. Hr. 2. Faucher hat nan in einem Bericht an den Präfiden- 
Ken ber Republif vom 12 October, der deſſen Zuſtimmung erhalten hat, vor« 

biefed Geld zu Präntien zu vermeuden melde den Zwed haben der 
iſchen ſtunſt eine fittlichere Richtung zu geben. Zu dem Eube find fol- 
‚gende Brämien außgefeßt, bie jedes Jahr verzwilligt werben fönnen: 1)5000 Fr. 
Sem Berfoffer eines dramatiſchen Werkes in fünf oder vier Acten, in Berſen 
ber Brofa, das im Lanfe des Jahro mit Erfolg auf dem Theatre Francais 
ger Aufführung gelommen ift, und ben Anforberumgen der Sirtlichkeit wie 
einer glänzenden Ausführung am beften entſpricht; 2) eine Prämie von 
200 Fr. dem Berfafler eines Werkes von weniger als 4 Acten, unter ben 
gleichen Borausfegungen ; 3) zwei Prämien vom gleichen Betrag werben für 
Mir audern Barifer Theater und felbft für Provinzialtheater amegefegt, fo- 
fon mamentfid eined ber letstern ein Stüd zum erftenmal aufführt das geeig · 
æx iſt gefunde Begriffe und gute Beifpiele umter der arbeitenden Claffe zu 
i Das Preitgericht befleht ans dem Director der [hönen Känfte, 
wire Mugliedern ber hen Akademie und vier Mitgliedern ber Theater. 
eommiffien nach ber Auswahl des Minifterd bes Innern, ber ſich Über bie 
angechenden Werle Bericht erftatten läßt und bie Preife zuerfennt, 

Die Sigimgeperiobe für bie Deparlementalräthe ift ber Sept., für Paris 
enbuahmeweife eine fpätere Zeit. Aum 25 d. hat ber Generalralh berSeine feine 
Jehrodfigung eröffnet. Hr. Lar quetin wurbe zum Präfldenten gemählt, Der 
Seinepräfect Hr. Berger hatte das Departementalbubget für 1852 überfdidt. 
Die Berfanmlung ernannte nod ihre verſchiedenen Ausſchüfſe (für Rech- 
mengeprüfung, Enteignung und Befteuerung; für allgemeine Ausgaben; für 
Belizei und Befängniffe; für Straßenbau und Beyirtewünfge ; für allgemeine 
Bänke), und vertagte ſich dann bis Miliwoch. Die Einnahmen find zu 
2,976,263'/, Fr., die Ausgaben mit dem was von 1850 und 1851 ber noch 
autficht, zu 3,914,987 Fr. 29 €. angeldhlagen, fo daß ein Ueberſchuß von 
61,276 Fr. 21 E. berausfommt. Dabei find aber 921,223 dr. 24 C., eine 
mod zu leiftende Zahlung für die Departemrentalfhuld, nech nicht gerechnet. 
Die Ausgaben für 1852 find in erbentlidhe (neu bie Errichtung eines Burcau 
Er geriätlicge Affiftenz und einer Aderbaulammer 15,000 Fr., Wahltoflen 
Bei der beuorfichenten Repräfentanten. und Präfidentenwahl 18,000 Fr., da 
der betrãchilichſie Theil, bei 80,000 Fr., auf die Stadt Parie fallen), facul · 
Safise (Zufhlffe an bie Gemeinde der Banliene für Ausfhmädung ihrer Kir 





ie Unterhaltung einer Eparcaffen Hülfsanftalt, den Dienft der Muni- 
She Ev Benralfiah der Nationalgarbe ber Banlieue mit 85,000 Fr.) 


wat endlich in auferorbentlie, worunter bie Reſtauration des Yuflispalafls | 


ie wichligfte ift, eingetheilt. Um biefes Budget aufzubringen werden 30%, | 
Bufagcentimen auf die Directen Steuern erhoben. 


Yın 25 Det. waren bie fünf Alademien bes Inflitwis von Frankreich 
irer dehree ſihung verfammelt. Hr. Bilemain, der beflänbige Secretär | 
Der framyöfticgen Afabeınie, bie HH. Langloie, Rayer und Auzufl Dumont, 
als Delegirte der Alademie ber Infhriften unb ber ſchöuen Pitteratur, der 
Mkabemie ber Wiflenichaften und ber Alademie ber fhönen Künſte, bildeten 
Das Bureau. Hr. v. Tocqutville führte Den Borfig. Das erfie Gefchäft 
war bie Vertheilung des Bolnay'ichen Preifet, der eigentlich die Erfinbung ei» | 
ze Univerfolfprade zum Gegenſtand bat, ES waren zehn Abhandlungen 
engelommen: ein Manufeript von Dr. H. Steinthal in dentfeher Sprache: 
Bergleihende Darflellung eines Sprahftommes ber Neger (ver Voloffe 
wu Bautbarafprade) nadı feiner phonetijden und pfyhologifhen Seite, er- 
Ant einen Preis von 1200 Fr, ebenfo ein in Paris gebrudtes Buch von S. 








> Im einer Antwort auf jenen Metifel der All g. Big. meinte die Neue 
Büriber Ztg.: der Berfaffer ſey wohl kin Schweizer. Sie irrt ji: 
er it ein geborner Schweiger, da er uns aber frangeftich ſchreibt, fo wäre 
es wöglig taf bierumd ba in bie Urberfepung bei fhweizeriiähen Gigenthüms 
tidfeiten fh ein Austrud einſchliche, ver anf einen Fremden fliehen | 
en lönnte M. d. Mlig. Big- 


‘ques autres grammairiens hebreur du dixidme et du onzi&me 
sidele; und endlich wurde 2. Dieffenbachs vergleichendes Wörterbuch der go» 
thiſchen Spradye einer ehrenvollen Erwähnung würbig erflärt, Ws Ber 
bienfte ber beiden gefröuten Werle hatte das Preisgericht bei dem erſten die 
Feinheit der Auffaffung und bie Deutlichfeit der Darflellung, bei dem andern 
ben Scharffinn der Forſchungen und bie Neuheit der Refultate herausgehoben, 
Run trug Hr. Blouet eine Lobrede bes Hrn, v. Vaſtoret auf Denon, Ram« 
merheren Ludwigs XV, GHeramsgeber bed Werks über Aeghpten (geb, in 
Chaͤlen an ber Sadne 1747), dam Hr. Wallen ein Fragment über das 
Aſylrecht bei ben Alten, endlich Hr. Ancelot eine Ode von Ampere vor, Der 
Dichter hatte, von einem Familienunglüd betroffen, vorm Jahr plötzlich 
Frankreich verlaffen unb abwechſelnd in Turin, Enzlanb und Sorrento feinen 
Aufenthalt genommen, (E8 Hatte fi ein zahlreiches Publicum eingefunden 
unb bie meiflen Mlabemiter waren auf ihren Voften, obgleich bie nenefle Phi 
loſophie auch the Anathem gegen vie „grünen Brillen und die ſeldenen Mügen“ 
geſchleudert hat. 

Es iſt merfwürbig wie bie Parteien nach bem entgegengefegten Seiten 
ben Boden unterminisen. Die Elhſter ifun das möglichfie um bie gefeg- 
gebende Gewalt um ihr Anſehen zu bringen, die parlamentarifche Breffe macht 
e8 ber vollyiehenden Gewalt nicht beffer, und bie rabicale Oppofitiom jerrt am 
ber Kegierung und Affemblde herum. ine Zeitlang hatten die Regierungs- 
organe wenigftend bie Majerkät gefhont, aber feitben biefe ihre eigenen Wege 
gehen will und biefe nicht Immer bie Wege des Präfidenten ber Hepublit find, 
wirft ber Eonflitutionnel bad ganze parlamentarifdhe Gehänbe Über ben 
Haufen. Wenn man Hrn. Oranier ans Eaflagnac hört, der in Abwefenheit 
bes auft Zand gegangenen Dr. Beron bas große Wort führt, fo find Aflem- 
bide und Berfaffumg zu nichts müge als eine Anzahl Privilegirte zu ſchaffen 
Ihlimmerer Urt als die alten Feubalbarone waren, nämlich parlamentarifdhe 
Barone von benen einige durch ige Talent, bie meiften durch bie Jutrigue im 
Beſitz bed Borrechts ſehen das Land zu beunruhigen, die Einflellung der Ar⸗ 
beit zu bewirken umb biejenigen bie bavon leben auszuhungern, Coalitionen zu 
bilden und Miniflerien in Bann zu thun, bie Regierung herabzuwürdigen unb 
zu ihrem perfönlichen Vergnügen periodiſche Revolutionen hervorzubringen; 
aber wie bie Nacht be? 4 Aug. 1789 ber ganzen Feudalhertlichkeit ein Ende ge 
macht habe, prophejeit er auch ber parlamentariiden Lehenäherrlichleit ihren 
4 Hug. Wenn biefe Droßungen auf nicht von ber officiellen. fonbern von 
ber offieiöfen Prefle ausgehen, fo verrathen fie nichtödefloweniger bie Geſin ⸗ 
nung bie bei ben Borgimmerpolititeru, beider „Umgebung” bie herrſchende 
Die weit fie der Präfbent felber heit, if matärlih micht mit Girerheit zu 
ermitteln. Er ſcheint gegemwärtig bloß mit bem Gedanken beſchäftigt bie 
Jertdauer feiner Gewalt nad) der gefeglichen Berfallyeit möglich zu machen. 
„Mein Programm, foll er ohne Umſchweife zu einem ber legten Minifter 
eanbivaten, Hrn. Giraub, gefagt haben, ift bie Wiebererwählung, Ih 
will wieber gewählt werben durch biefelben Elemente die mich am. 10 Det. 
184% ernannt haben, Ich weiß wohl daß Die Abſchaffung bes Gefeges vom 
31 Mai eine rothe Kammer herbeiführen wird, Aber dann werden alle 
Männer ber Drbuung genöthigt ſeyn mich zu verteidigen, um ſich ſelbſt au 


vertheidigen. Wenn fie es nicht thun, deſto fchlimmer für fiel" So kömte 


ee Plan fen dem Rabicaliemns in der Pegisfatı zum Steg zu verhelfen und 
ihn mitbem parlamentarifChen Regiment zu identificiren, umin bem dataus her · 
vorgehenben Nothftand die Rechtfertigung zu finden es mit jenem zu veruich ⸗ 
ten, Wuf beiden Trũmmern würde fih die Dietatar erheben, allein anf mie 
fange? Zum Glüd find vie Rothen keine verträglicheren Bolititer ale bie 
Weißen. Bon dem „populären und ſocialen Republicaner” find kaum einige 


‚ Nummern erfchienen, jo bricht die Zwietracht heftiger ala je unter ben bemo- 


feaiiichen Hänptern aus. Die Candidatur eines Arbeiters die er aufgeftellt 
hatte, ift ganz und gar nicht nad Ledra-Nollins Geſchmack. Der alte Iarier 
hatte fih aus London bie Zuftimmung von fünfundzwanzig. Ditgliebern ber 
Sejellihaft der Fluchtlinge verſchafft. Was gefhah? Die Unterzeidner 
werben von Lebru-Rollin und Eanffiviere in ben am 5, 9 
und 18 Det. wegen Brucs ber Statuten angeklagt und, fie mochten ſich auch 
vertheinigen mie fie wollten, amdgefioßen. Der Mpoftel des Commumiemus 
wurde für einen falſchen Bruber, einen Reactionär erflärt. Was ſoll man 
von Berftanb von Leuien halter die fich in allem Ernft einbilden daß Ledru⸗ 
Rollin im Mai 1852 als erwählter Präfivent der Republik nach Frankreich 
wurödtchren werde? 

* Barid, 27 Ort. Das faun man fleif und feft behaupten baf Son 
bein neuen Miriſterium feine Mitwirkung zu ungefeglihen Planen zu erwar⸗ 
ten ſteht. Mit Aasnahme ‚ven Eorfen Caſabianca wird feiner vom den nen 
ernannten Miniftern einer Auflehnung gegen das Grambgefeg, zu welchen 
Sunften und zu wehdhen Zweck es immer fen, felange bie Rationalverfanme- 
lang wicht ſelbſi das Zeichen birzu gibt, von dem Pablicam für fähig gehalten, 
Wohl ſchreibt man dem General St. Arnaud, ber lange in Afrifa befehligte 
und dort fich, mic es geift, ale eim im allen Vebentfreuoen wehl erfahrener, 
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mehr den Ermahnungen von Bafis als ber Lehre bes eten 
Vaſcha fich gebärbete, eine Borliebe für befpotifche brennen 
berwegene Handſtreiche zu, allein näher mit ihm vertraute Perfsnen ver. 
fihern daß er wohl Sejchnadck an afrifanifchen, aber nicht an europätfchen 
Übentewern habe, und an einer Rayiagegen die Nationalverfammlung ſich zu 
betheiligen bimchams Reine Luſt bezeige. Br. Giranb, der in dem Interim. 
eabinet bed vorigen Frühjahrs ſchon vorfam, gilt für einen Dann ven großer 
Diegfamfeit, mb er würde vielleicht einem verfaffungwibrigen Mnflnnen feir 
neu ſehr andbauernben Wiberftand entgegenſetzen; Turgot und Thorigu bar 
gegen, ihrer Bergangenpeit nad entfäiedene Drleaniften, würben ohne Zırei- 
fel die Idee einer Conftituliontwerlegung energifch umb beharrlich amrüichnei- 
fen. Der Präfldent hätte fürdie Diinifterien des Inmern und des Aeußean 
keine ehrenhafteren Männer mählen können, Thoriguy wird auferbem ber 
Kirche ſehr angenehm ſeyn, Die ſich noch wohl erinitert wie rüdfitsscl und 
freund ſchaftlich Thoriguy bei vem Defuitenfluren vor ſechs Dahren in feiner 
Sen En oh die von ber ‚öff.utlidhen Meinung nicht 
R von r t und eimem Theil der Regierung bes 
drohte Geſellſchaft Iefu ſich benahm. = —— 


— Be Italien. 

* Turiu, 25 Euneo iſt wieder wie Noahs Arche der ein 
feſte Punkt mitten in einem See, feit nad unerfcöpflicen cha 
Stura und der Geffo das Sand weit und breit überfwennmt. Bis jegt wer- 
ben nur zwei Berfonen vermifit, aber wenn bas Wetter anfilt, ſteht noch gro: 
bed Unheil zu befürchten. Ufer Kriegeminiſter weilt uch im Bercelli, wo 
ebenfalls Erkundigungen eingezogen werben wie das Terrain zu Befeftigungen 
benügt werben fünne, Wleffandria, Caſale, Bercelli iſt unfre zweite Vertbei- 
bigungelinie wenn ber Teſ in micht mehr zu halten if, durch Bercelli geroinnt 
auch Aleſſaudria, und was noch widtiger if, Turin größern Ehug Das 
Bud ‚von Buerraggi macht noch immer von fih reben. Der ehemalige Dicta- 
tor will fi) darin den Anfchein geben als habe er bie Rolle einer bürgerlichen 
Mouf fpielen wollen, wenn ihm nicht bie Armee und das Panbuelf zuvorge · 
fommen., j Er bellagt fich daß es ihm in feiner Haft an Mitteln gebreche aus 
ben verſchiedeuen Archiven des Ocoßherzogthums Beweisftüde berbeizubringen 
welche ſolch ‚eine Abſicht glaubhaft machen Finnten, wäsrend er flatt deſſen 
feine Bertheidigung mit Hälfe der Dialektik verſuchen müfe. Das thut er 
denn redlich auf Untoften Piements und unfrer conflitutionellen Staatdmänner 
Unfre Preffe gibt ihm denn EChmähung auf Schmähuag ynüd, Bon bem 
beinahe verfhollenen Gicberti wirb im November ein meued Buch erſcheinen: 
„Del Rinnovamento Cirile d'Italia.” Heute verbreitet ſich das Gerücht 
daß die Regierung beſchleſſen habe in Folge des Juterdicts gegen Prof. Nuyk 
für das afademifhe Winter-Semefler den Curfus über Kirchenrecht gang aus. 
zuſetzen. Daß ber Genurfer Diviflonalrath für bie Stadt das Freihafen- 
Privilegium erwirten will, werbenSie bereits gelefen haben. Außerbem ſpricht 
man von einem Project zwiſchen Genua und Konftuntinspel eine reg Imäßige 
Dampffhififagrtsverbindung einzurichten. Die Nahahmung der Yebenbuh- 
lerin im abriatifhen Bufen ift darin kaum zu verfennen, 


Griechenland. 

1 Ather, 15 D.t. Die Kammern arbeiten, aber wir louſmen nicht 
recht vom led. Das Miniſterium befigt vie Majorität in Sammer mb 
Serat, wird aber vou ber Minorität aufs heftigfe befehre. Der Minifter 
der Juftig verfügte, wie er nachwies, aus bienflliher Beranlaffung eine zwei⸗ 
monatliche Dienftenthebung über ben Staat pro urator, der zu gleicher Zeit 
als Deputirter in ber Kammer figt und biffige Oppofition macht. Ueber jene 
Berfügung wurde ber Minifter in der Kammer von einem der Deputirten 
zur Rede geftellt. Der Minister antwortete daß er, ale Minifter, ohne bie 
Kammer zu fragen, ben f. Staatöprocurater wegen die filicher Bergehen: be- 
firafen könne und es auch gethan habe, der Deputirte der ihm, unbehelligt, ge- 
genüberfige, habe Damit gar nicht® zu fhaffen. Mit dieſer Antwort war aber 
ber entlaffene Staateprocurator Mijalis nicht zufrieden, ſondern fick über Den 
Minifter mit dem Vorwurf der Unfähigkeit, der Peivenfchaftiichkeit, ver Linge- 
rechtigteit und der Undanfbarfeit ber, jo eine Anflage bildend, zu deren Abwehr 
ber angezriffeme Minifter die Friſt von zwei Tagen fih von ber Kammer ad 


bat. Am folgenden Tag wurde ber Staatöprocurator gänzlich feines Dienfles ; 


entlofjen und wor Gericht geftellt. Der ehemalige Staateprocurator hatte ven heu 

tigen Juftiiminifter unter anderm bes Undanfe angellagt. Dieß fegt ein ganz 
eigenthünlichenBerhäftrig voraus. Der jegigeYuftigminifier, früher Mpvocat, war 
aus der franzöflihen Hauptſtadt mit vemekrafifchen Srunbfägen gelommen und 
hatte die Zeiten bes 3 Sept. umb während ber ſtürmiſchen Nationalverfammlung 
geriguet gefanben fl- ın Mann zu bringen. Ullein fie fielen auf feinen feucht 

baren Boden und ber Abpocat blieb in Duufelyeit. Ext im Yaht 1848 trat 
er wieber hervor und war hr Enoberſtändniff mit den Au ſtändiſchen iur VNor · 
ben Griechenlaunde. Wille diefe Einzeluheiten wirft ber Staateproeurator dem 
Misifter vor und ſchilt ihn undanlbar. Der Staattprocurator wußte von dem da · 


maligen Treiben bes Demofraten Damianoe, 5 
Rebellen, von feinen andern vente Bfihten, u bi 
ihn wicht 


aulonmen zu lafjen wenn bie bienflliche Notwendigkeit e8 unabweis bar 
audunterſuchungen in Athen auzuſtellen. Dafür ba er den —— 
Damianos unbehelligt fein Wefen treiben ließ, und als Stanteproamater 
pflichtvergefien genug war den Yufftand gegen ben Thron und Die Regierung 
indirect zu beglioftigen, verlangt er von bem num metamorphofizten Miniſter 
Daulanoe Dankbarkeit! Der Minifter wenbet aber bie Sade um; die An 
Hage von Seite des Staatkprecuraters gegen ihn bildet ſich unter feinen 2 
ben zu einer Anlage wegen Verlegung der Anıtöpflihten bes Staatoprocuta 
toro. Dieß bildete ſeit zwei Tagen den Segenftand der Berhandlungen ber 
Kammer, Einen Entfcheid Kann bie Kammer in dieſer Angelegenheit nicht 
—* — ah —— zur gerichtlichen Berfolgung des M · 
8 e wirb nicht augbleiben, um fo me mande 
bere — Dinge gegen ihn vorliegen. ee: ei 
er Regierung wurbe von einer englifhen Geſellſchaft ber Bor 
einer neuen Dompfigifffaßrtsverbindung gemacht zwiſchen ben hr Ta 
—— und Feſt · Griechenland. Der Vorſchlag ſoll ver Kammer vorgelegt 
Die griechiſche Regierung ift im Gefahr einen bedeutenden E 
ihren Einnahmen zu erleiden, wenn fie einen eben jegt [dwebenden Pros 
verlieren follte, Cine emglifche Geſellſchaft ſchickte einen jungen Griechen am 
Corfu nad) ber Infel Naros unter dem Schein bes Antaufes von Shmirgel, 
ber befanntlich auf dieſer Infel von befter Qualität zu Tage geförbert wirb, 
Yun geheimen aber hatte er den Auftrag fo viel Land als möglich auf der Ine 


fel zu faufen. Die Einwohner, durch den längern Aufenthalt des Ionier@ m Z +» 


ihrer Infel alles Berdachtes baar, erleichterten ihm ben Ankauf von Lünbe» 
reien beträchtlich. Alle diefe Ländereien bergen in ihrem Shoof Schmirgel, 
und bie Engländer ſchiden ſich an benfelben auszubenten, und fo ben ber Me» 
gierung gehörigen nicht bloß im Preife berabzubrüden, fondern ihn ganz vom 
bem euglifden Markt, dem bei weiten größten, zu verdängen. Die Einnahme 


‚ber Regierung aus den Schmirgelgruben von Nagos belief ſich im legten Dohe 


auf 500,000 Drachmen. Ya erfter Yaflany hat die Regierung den Precch 
allerdings Br allein bie englifhe Gefellſchaft fegt alle Hebel in Be⸗ 
mogina € i . 

werto gefebe nidt ei us jo cin langed Leben! Da Hütten: und Berg 
bem Gewohnheitsrecht geſchehen. Diefes ſpricht Hax für die Regierung Se 
wohl unter ber türfifchen Herrſchaft, wie fpäter und unter Capodiſtrias bio zum 
Stunde, war ber Staat ber alleinige Befiger des Schmirgeld, wo er auch zu - 
Tage fam. Die Einwohner konnten daher, fo wirb argumentirt, wohl übe 
Land, aber nicht den darunter verborgenen Metallreichthum verlaufen, 


Neueſte Bofen. 


© Frankfurt a. M., 29 Det. Der bei dem beutfchen Band be» 
glaubigte Geſaudte der franzöflfhen Republik, Hr. v. Tallenah, hat bie Bun» 
desserjammlung Namen feiner Regierung um Auffhlüffe über den Zweit 
des aufjuftellenden Bunbescorps angegangen. Der Aueſchußbericht über vie 
Bildung einer Bundescentral- Sicherheitebehörde iſt vollendet, und ſteht deffen 
Einbrivgung besor, Die Gräfin v, Bergen, ſeit geftern Gräfla v. Hohes 
thal, betannilich Witte des verſterbenen Kurfürſien von Heſſen, verläßt 
Frankfurt und begibt ſich vorerſt nach Ptalien, dann nach Paris, woſelbft ihr 
neuer Gemahl die Regierung Sachſens ald Geſandter vertritt, Bei Barsm 
Anfelın v. Rothſchild war geflern aus Anlaß der Anwefenheit mehrerer Bo 
wilienglieber großer Ball, welchen ber feit vorgeflern bier weilende Herzog 
von Naſſau beimohnte. Gräfin Roff (Sontag) war gleihfalld auf vemfel- 
ben. Sehr. v. Blitteröborf ift von Wien wieder zurüd Henriette Sontag 
machte bei ihrem vorgeftrigen Auftreten Furore, 

o München, 30 Det. Die heutige, fehr kurze Sitzung ber Abge 
ordu⸗etentammer bot fein Intereſſe. Der Erſatzuann bes antgetretenen Hmm... 
Dapenberger von Traunflein, Pandrichter v. Wiefend, wurde beeibigt; einige 
Referenten erftatteten Anzeige über vollendete Borträge, und Fürft v. Waller 
ftein verlas wieder eine Interpellation, deren ich bei ihrer Beantwortung: 
näher erwähnen werde, Die nächſte Sigung ft Dienftay den 4 Nov. 

* Köln, 29 Oct, Nachdem bereild früger den Lanbwehrmännere 
beim Appell angebentet worden iſt dah fie ſich für. eine mögliche Einberufung 
bezeit halten, und jür ben Fall daß fie Reclamatiomen Dagegen einzubringen 
hätten diefelben bei Zeiten einreichen möhten, wied jegt von ber Boligeb 
direction denfelben für Einreichung der legten der Termin auf den 24 um 
22 Nov, geftellt. Die Beforzmig vielleicht bald wieder aus den .ienlumpen: 


48386 


Beiääftigumgen herausgeriſſen werben, welche fi daburch fo manchem Fa⸗ 
millenvaier anf bringt ion einige Spannung in bie fonft, wie es 
fcjeint, für das yolitifhe Leben fafl ganz abgeftwunpfte Bewölferung. 

+ Wien, 28 Det. Im dem Auezuge welchen bie Allgemeine tg. 
and ber im der Deflerr. Corr. erſchienenen, alfo ohne Zweifel anf offictellen 
Duellen gefhäpften Zufammenflellung ber Öfterreidhifch dãniſchen Unterbanb- 
Yngen bradte, findet fih folgende Stelle: „Bleichzeitig bemühte man fi 
andere theils wirklich zu Recht beſtehende, theils beſtriſtene, und endlich in 
britter Reihe bie ganz unhalibaren Anfprüche ver Auguftenburgifchen Agra- 
tem burdh entſprechende Entſchãdigung bei Seite zu räumen," Obgleich diefe 
GEhtatiom dem Origimale nicht wörtlich gleichlautet, fo hat doch auch ſchon der 
Grunbtert durch einen Schreibfehler zu einer Zweibentigfeit Anloß geben fön- 
nen, bie hier zu einer ganz finnentftellenben Deutung führt. &s hat nãmlich 
heifien follen anbererfeit® ıc, flatt andere, denn wie es hier fantet, müßte 
man allerbing® annehmen man habe auch noch andere Anſprüche ale bie Erb- 
anfprädhe des Herzogs v. Anguftenburg, und zwar berechtigtere, aue ugleichen 
getrachtet, und nur zuletzt ſeh man auch auf bie des Herzoge gelemmen, bie 
aber ganz unhaltbar worben wären. Dieh ift aber nicht bie Mei- 
mung bie jener Pafins ausbrüden ſollte. Er beytebt ſich, wie auch bie 
Bor- und Radfäge ermweifen, durchaus nur auf die alleinigen Erbanſprüche 
der Auguftenburgifhen Agnaten, bie theil® als volllemmen zu Recht befiehenn, 
teils Eontroverfen unterworfen, und enblich in britter Reihe theilmeife auch 
als ganz umberedhtigt bezeichnet werben. s 

London, 27 Det. Ein Wedel in einer untergeorbneten Minifler- 
flelle macht nicht geringes Auffehen: Hr. B. Hawes, bisher Unterflaatefccrer 
tär bes Golonialamtes, räumt biefen Poften bem ſeht talentvollen Hrn. Fre⸗ 
derie Veel, jüngerem Sohne des verftotbenen Sir Robert. Frederie Peel 
flimmte, wie manı ſich erinmern wird, im ber legten Sefflon faſt regelmäßig anf 
der liberalen Seite, mamentli in confefflonellen Fragen, während fein älterer 
Bruder, der jegige Sir Rebert Peel (obgleich fehr „liberalen“ Andentens von 
Bern her) den rigorofen Anhänger der Slaatetirche fpielte, auch bann und 
wann einige Hinneigung zu den Ghugzöllnern biiden lieg. Die Wpigprefle 
betrachtet den feinem Bater in vieler Hinfiht geiftuerwanbten Sohn bee be · 
rühmten Staatemannes offenbar als feinen Heinen Gewinn für bie Bermal- 
tung, und ebenfo fleht das Peelitiſche Chronicle tn feinem Auſchlußz an bat 
Minifierium eine Berflärkung ber ihm —— — u et 

na alier inifter # nngume 
beffen GEntfihluß, ein Mat vri a tale Bcıb Orc habe icher 
alle feine Unterbeamten in Mifcrebit gebracht und ale feine Sindenkide miß 
braucht, Br. Hames flüchtet ſich, wie tie Times fpottet, in ben „frieblichen 
Dafen des Friegebepartemente” ale Unterfecretär des Ariegeminiflere, welchen 
Boften ber fchr ehrenw. Lawrence Sulivan „nach vierzigjährigem Schlummer⸗ 
räumt, um ins Priratleben jurüdzutreten. — Am Sennabend gab der Maher von 
Southampten auf feinem Landhauſe bei Wincheſter Hrn. Keſſuth und den üb- 
rigen ungarifhen Flüchtlingen ein Bankett, am melden auferbem bie 
Barlomentegliever Lord Dubley Stuart und Hr. Cobden, ber amerilaniſche 
Eonful Hr. Erostey, bie meiften Aldermänner von Wincheſter und felbft einige 
Geifiliche — im ganzen ungefähr 50 engliſche Henoratioıen theilcahmen, 
Koffuth hielt wieber eine lange Mebe aus tem belannten Ton, doch ziemlid 
gemäßigt. Heftiger redete Hr, Cobden, ber „Ruflenfrefler.“ Bemierlens . 
werth war in der Rebe bes amerilaniſchen Eonfule die Herferung: bie Ber- 
einigten Staaten bürften, bei ihrer riefenhaft anwachſenden Macht, fpäter ge: 
nöthigt ſetyn von Ihrem Grunbfage ver Nichteinmiſchung, den Wafhingten für 
fie aufgeftellt, abzuweichen, und „etwas mehr als ein mügiges Intereffe an den 
politifhen Schid ſalen Europa’e zu nehmen.” (Hör!) Im dem Zeitungen 
bauert mittlerweile bie Keffuth Eontrorerfe fort, chne hier oder dort etwae 
meued zu Tage zu förbern, _ Mehrere Secretäre Kefſuthe haben alle Hänte 
voll zu thun alle eingelanfenen Adreſſen zu beantworten! Namentlich die Ban- 
tiers und Ranflente ber Londener Alıflabt follen für ihre „Ihmärmen," mas 
fonft ihr Fach nicht if. Klapla hat ihn in Windefler beſucht. — Im Lirerpeol iſt 
eine New Yorker Poſt vom 17 Det. ſignaliſitt, ohne erbehtihe Nachrichten. 

Varis, 28 Det. Während bie abgetretenen Deinifler ver Yufliz und 
des Innern ben Moniteur nachträglih mit Ernennungedecreten füllen, 
woron einige noch vom 25. Oct, find, richten flch ihre Nachfolger ſchon in ihren 
Departements ein, Hr. Dlondel, der neue Finanzmintfler, befinvet fi auf 
einer Genbung in Eorflca; aber ber neue Minifter des Innern, Hr. v. Thor 
rigen, hat bereits feinen Gabinetachef erfehen in ber Perfon bet Hrn. Maurop, 
ber biefe Stelle früher bei Hrn. Baroche verfehen hatte, al® biefer Minifler 





des Iunern war. Fr Hrn, de Serre, ben Gabinetüchef des Hrn, Baroche 
ala Minifters des Auswärtigen, wurde durch Beränberungen im biplomatifchen 
Corps bie Stelle eines erflen Secretärs bei ber Geſandtſchaft in Wien er- 
öffnet. Der Eabinetschef bes Hrn. 2. Faucher, Hr. bu Bertbier, if ver» 
abfciebet, umb ber Cabinetechef des Hru. Fould tritt im feine fillhern 
Functionen bei ber bes Berfönlichen im Finanzminiflerin nid; 
feine legte Stelle bleibt vorläufig umbefegt. Geftern ift aud ber neue Poltgeis 
präfeet, Hr. be Maupas, auf feiner Präfectur eingezogen. Cr hat feinen 
Dienftantritt mit einer Proclamation am bie Einwohner von Parie eröffnet, 
worin er fie bei feinen Beftrehungen bie „Muhe aufrecht zu halten, eine am» 


überfteiglide dem Geift der Anardhie enigegemauflellen, bie Umtriebe 
ber ewigen Felnde ber Geſellſchaft aufzudeclen ımd zu vereiteln“, um Bertranen 
und Mi bittet. Unter ber Hertſchaft einer feften Verwaltung, bes 


Mitwirkung 

wohlthätigen Einfluffes ber @efege und ber ſchirmenden Maßregeln, unter ber 
Aegide des Staatechefs und feiner unwandelbaren Orpnungspolitil, 
verſichert ex, fety bie Sicherheit vom Paris nicht bebroht. Dieß if der erfle 
amtliche Act ber nenen Verwaltung, bie ſomit in bem bisherigen Geift fort- 
geführt werben fol. Wie verlantet wirb ber biäherige Generalfecretär der 
Volizeipräfectur, Hr. Rehre, beibehalten, dagegen ber Seinepräſect Berger 
nur noch bis zum Schluß bes Generalrathb der Seine bleiben, unb banıı 
durch den Serzog v. Padua erſetzt werben. Ht. Corbin, ber neue Juſttz ⸗ 
minifier, in beim Proceß Ledru ⸗Rollins im Jahr 1840 Generalprocnrator 
in Angers gewefen, und hat feitbem biefe Stelle beim Stantegerihtähof in 
Bourges verfehen. Der neue Marireminifler, Hr. Fortoul, iſt Rector ber 
Alademie ber niebern Alpen, Bon mehreren Seiten wirb behauptet ber neue 
Minifter bed Auswärtigen, Hr. Zurgot, ftehe nicht feft und werde bald Hrn. 
v. Berfigny zum Nachfolger erhalten, 


* Wir erhalten, über Triefi, indiſche Zeitungen: d. d, Bombah 
3 Dect., Calcutia 20 Sept. Das wichtigfie Ereigniß war daß bat Thal 
Dour, eine Strede afghaniſchen Gebirgelandes, d. h. bieher Befigung Doft 
Mohammebs, dem eugliſchen Gebiet einverleißt werben; wozu die Bombay 
Times bemerkt: „Doft Mohammed verbient jet feine Snade von unferer 
Selte.“ Der Zwed biefer Maßregel ift: die unruhigen Stäumme ver Wun- 
ri® und Afribis beffer im Zaum haften zu fönnen. Hier bereiten ſich wichtige 
Ereiguiffe wor! Nichts nene® Über Herat. Zugleich hieß es: der Mahara- 
dia Gulab Singh fey geftorben, oder töblid, erfranft, und es drohe ein Serieg 
us Aafgmiie. Der Sanbel in Bombay ſchwuughaft, in Ealcutta flau. — 
Keine Poft aus Ehina. 


Sandeld: und Börfennachrichten. 


Hugeburg, 30 Oct. (5 fl. Augsb. Com. = 6 li... 24, 
Muferdanı 1 9 831/, ©; Hamburg IM 73, 9, 2. 79.4; Men in 
Zorn IM. BIP. ; Fried IM. BIP; Fra RIM. 0,8, 2m 
99N/, &.; Nürnberg 1 A. 99%, &.; Merlin 1 M. 105%, ®.; Leipzig 1 M. : 
108%, D.; Sonbon 1 MR. 9.56 @., 2 M. 9.54 ©, 3 M. 9.52 @.; -Barie 
IM. 118, ®; Lyon 4 M. 147%, @. ; Marfeille IM. — Mailand 
IM. 5918,,,B., ZM. 601,4 B.; Genua iM. 511, ®, ; Biverne 1 615, @. 

Augsburg, 30 Det. Bayer. 3t/gpror, Oblig, 937, ©.; Ahror. 97 P.: 
Ayroe. Grundrenten-Ablöfungseblig. 95 P., bito 5proc. erfler Gmiffien 102 
P., dito zweiter Cutiſſion 103 ®.; Banlactien II. Sem. 684 ®.; melfen 
ältere 120 P., nene Di P.; äflere. Sproe. Metall. 75 P. Al/spror. 66 N.j 
dprot. lomb.svenet. 74 BP. ; württ, Bt/gproe. DO P.j Al/sproe. 101 B , 

SHambnarg, 24 Dit. Hamb.rBerged. EB.⸗A. 925, P.; Berl-Gamt. - 
99, @.; Mliomaskieler 107 @.; Medi. 29 B.; Menbeb.:Neum. 136 ©.; 
BR. -Uimeh. 20 P.; — qh. 461/,@. ; neue Hamb. 31/,proc. Anl. 
89°/, ®. ; Staat: Präm.sObl, 93%, B.; Lührder Giaattanl. 1011/45 D.; Kann. 
neue Bproc. 104%, P.; Sarbin. dprec. 79 P.; Ruf. engl. Anl. 1074, ®.; 
dito 4tjsproc. v. 1850 96%, ©. ; Dän. Iprot, », 1 73%/, ©. ; beito 
öpror. v. 1850 98 P.; Schwed. Aproc. 96 P.; Morweg. pro. 99, V.; 
Amerif, Gproc. 108 P. 

Berlin, 28 Dit. 
Eiſenbahn ⸗Aetien 106%%,. 

London, 27 Dit. Gonfols 97%/,-7/, 

Paris, 28 Dit. Sproe. 90.155 Ipror. 56.70. 

Unıfterdbam, 27 Det. Blygproe. 57%,5 Ipror. 67%/4; Aprer. 89; fpan. 
innere Schuld 3414/,,; pertug. Sproe. 33%/4;5 Medal, Sproc. 71%,; bite neue 
31 he 138/46. Gurs auf Eonden 2 M. 11.50 &. Gurs auf Hamburg 

Yu t. @. 
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[4923] Bei Fr. Benjamin Anffartb in Frankfurt a. m, — und durch alle Buchhautlungen für 1_fL 20 fr, zu bezichen: 


a8 


uch von der Freiheit, von A. €. 


et wird bier bie Freiheit in allen Beziehungen vom Standpunkt der Naturgefege betrachtet, was zu mertwärbigen Ergeb⸗ 





Deberfißt 


Litterariſches — Zu Lorgings Erinnerung. — Zriefl, — Benebigs 
und Schifffahrt. — Die franzöfifche Preffe über bie Koffulh Demon- 
Eu — Das Perpetuum Mobile in ber &Brefle. — 


Das ändniß 


en, — ae een. Münden. (Beunstwatun in 

8: Segen auswärtigen Regierungen in Preffagen.) — Leipzig. 

(Der ber Weißenfels: Leipziger Ban bet hoffen.) Bien. egung 
L) 


— Bien. (Beil 
ber Leiche ber in von Angeuldme. Er imil ereist.) — 
a —— 
Telegraphiſcher Bericht. 
Augsburg, 30 Dit. 


. Wien, 30 Oct. bproc. Metall. 92%; 42proc. 817,5 Potterier 
Unlehensloofe von 1839 299*'/,,; Nordbahn · Actien 1455. Wecfelcurs: 
Yugsburg uso 123%/,; Loudon 12,19. Ducaten 287/,. 





Litterarifches, 


. München, 27 Det. Unter ben litterariſchen Erzeugniffen bie hier 
in diefem Jahr ans Picht’getreten, legt man nicht chme Gruud einen Üüberwie- 
genden Werth einem Lehrbuch bei welches Hr. Prof. Joſeph Pözl Über das 
bayerifehe Berfaffungerecht gefchrieben. (Münden, litierariſch artiſtiſche An 
Halt der I. G. Coliaſchen Bachhaudlung.) Das poſttive Verfaſſungerecht, 
das bies 1848 fafl volfländig in der Berfaffungsurkunde von 1818 enthalten 
war, hat ſeildem eine nicht unbeträdhtliche Antbehnung gewonnen, nud um ein 
Harmonifhe® Ganzes zu erhalten erſcheint freilich eine Revifion Biefer Ur 

unabweisliches Berürfniß. Da aber bie Befriebigung dieſes Bebürf- 
aiffe® voraueſichtlich mod; einige Zeit wird anf fid warten lafien, fo hat der 
Hr. Berfafler gleichwohl ben heutigen Zuflanbe, ber ja and erfannt umb 
fiudirt werben will, billige Rechmung tragen zu dürfen geglaubt, und fo eine 
gründliche und lichtvolle Bearbeitung gegeben, für welche ihm jeber Praltiler 
gewiß; Höchft banfbar ſehn wird, 

Mit Spannung ſieht das gebilbete Publicum bahier, welches befanntlich 
ſehr zahlreich if, einem Werle unfers rühmlich bekannten Orientaliften Prof. 
Reumann entgegen, das wohl im Lauf bes nãchſten Jahrs erſcheinen wird. 
Eo if dieß eine ¶ Geſchichte des engliſchen Reichs in Aflen,“ eine Frucht lang- 

i großen Scharffinnes, bad bie Strebniſſe ber Britten im 

von ihren erften unfdeinbaren Errungenfchaften bis 

zur heutigen gigamtifchen Größe ihrer Macht. Wir werben feiner Zeit näher 
darauf eimgugehen haben, Damit faum zu Enbe, hat fid ber rüftige Forſcher 
alsbald eniſchloſſen nunmehr and; bie Geſchichte des ruffifchen Reichs im Aflen 
und fomit den Höhft anziehenben Berlauf der Dinge zu ſchildern 
die in brei Yahrhumberten bie nunmehr erften Mächte Europa’s jo weit führ- 
per daß fie jegt am fernen Iubus in laum mehr zu ſchlichtender Teinbfeligkeit 


ſtoßen. 

Bon hafts wegen können wir Hier auch noch zwei Erfcheimumgen 
berühren bie ſich auf Tirol beziehen, näuilich: „Der Mann von Rinn“ (Joſeph 
Speabocher), nach hiſtoriſchen Duellen bearbeitet vom Ich. Georg Mayr, und 
„refditen aus ben Bergen" von F. Fentuer. Der Berfaffer des erften 
Derlo ein geborner Unterinnthaler mb daher naher Lanbemann Spedbaders, 
ud; perfönlich mit ihm bekannt, hat bie allerdings nicht unbekannte Lebens- 
geichichte biefe® Ausbunde aller „Rebeller" und bie Tage von Anno Nenn mit 
mandem neuen Fund, mandem im Heimathboben gepflüdten Sträufihen 
autzufämüden gewußt, feinen Gegenfland überhaupt mit Friſche und Leben. 
bigfeit behandelt. Die Geſchichten aus ben Bergen find zum Theil zwar ſchon 
belannt, ziehen aber ihre Qefer immer wieder von neuem an. Auch über biefe 
beiden Gaben dürfte eine eintäffigere Beſprechung vielleidht nicht zu lange auf 


ſich warten laflen. . 
+’ Prof, Fallmerayer arbeitet am brüten Band feiner Fragmente aus bem 
Drient, meldier Ierufalem und Syrlen ferilbern wird — mit welcher Deifter- 


Beilage zu Mr. 304 ber Allg. Zeitung: 


ſchaft, wiffen die Pefer der Allgemei . 
Beit — ** nd * —— Zeitung aus ben von ihm in der letzten 


Zu Lorgingd Erinnerung. 


en 
ergreif erhellt daß bie materiellen Beziehungen 
Zonbigter zu ihren Berlegern gegemmärtig ungefähr noch biefelbe —— 


——— * die Lage ber Schriftſteller ven Buchhäͤnd⸗ 
acht Auflagen welche ber Berleger Lortzings 
deſſen — Daum? Us zu Sıhe 10ER Snhls Wat 


ber Autor bis bahin im ganzen ein Honorar von — 40 Friedrichad or en» 
halten! Die Bühuenhonorare für feine Opern betzugen bei ben meiften 
en an it Kundin fir Tu Baader, niet 


Trieſt. 


T Xrieft, 24 Oct. Lange fon hat in unſerm Hafen Feine ähnliche 
Lebhaftigkeit wie am Ende ber verflofienen und tm Laufe biefer Woche ger 
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wollen, die Hoffnungen haben reich zu werben, r 
weil fie wenig befigen. Es wirb dadurch aller Hanbel in ein Stodjobbergefdhäft 
verwandelt, mb aller ernſten Berkehröthätigteit früher ober fpäter ein Enbe 


Nirgend in ganz Oeſterreich fühlt man bas Bebürfniß biefem unfidern 
Zuſtand ein Ende zu machen fo wie hier, wo ber Berlehr mit dem Ausland 
ein contimwielicher, und wo aud) der Bedarf an Devifen und Baarfummen in 
tlingender Münze größer ift ald anderowo. Im dem Verkehr mit ber Levante 
find Devifen wenig brauchbar, man muß Gold und Silber haben das man 
ſogleich bezahlen muß, wofür fein Credit einfteht und wo alle Berechnung ver 
chwindet. Wenn aber bie Valuta folhen Schwanfangen außgefegt if, wagt 
man fid nicht mit Mingenber Münze zu verfehen, und muß fie oft am andern 
Tag um höhern Preis faufen, Unfere Stabt dat daher auch längft für bie 
Regelung der Baluta eingeftanben, und ald das Anlehen erſchien freubig ihren 
heil beigetragen, aber man fieht ſich wieber in feinen Erwartungen getäufct. 
Das Bertrauer wird solflänbig wi en, wenn einem Reichoſenat — 
welcher Art immer — unb ein folder ſcheint ja in Ausficht geftellt — ein 
offenes betaillirted Budget vorgelegt wirb, das nicht Überfäritten werben darf, 
amd fo bie Garantien gegeben ſtud daß weber eine neue Papieremiffion ſtatt · 
finden kann, noch bie zur Fundirung der ſchwebenden Schuld dargebotenen 
Mittel anderweitig verwendet werden. 

Mit der Berbeflerung unferer Marine foll e8 num Ernft werben, Das 
Obereommanbo hört auf, umb an befien Stelle tritt ein Apmiralitätsrath. An 
Kräften dazu fehlt es wahrlich nicht, unb «8 wäre nur zu mlnfchen daß auch 
die reiten Männer fien werben. ich birgt alle Elemente einer 
gebeihlihen Marine Entfaltung im feiner Mitte, und ed wäre nur zu wünfchen 
daß fie in dem Maße benligt werben als fie ſich vorfinden. 


5 at ſich mit feiner alten Eurrgie auf feine ehemalige Thrätige ı bie ſich aber mehr der Fiſcherei und Küflenfahri als der weiten Seefahrt zumen 
leit F been am —— und ee bei einer Giung bes | bet. Hier wie in Zrieft fonnte ſich nur ber Tonnengehalt, bie Schiffszahl aber 
Berwaltumgerath® der Lioybgefelfihaft präflbirt; vorgeflern wurde dem um | ans Mangel an Seeleuten nicht vermehren ; ber Handel nimmt raſcher zuals 
biefe Stabt fo dienten Dann zu Ehren von dem Stabtraih ein Fefl- | bie Secbenölterung, größere Labungsfähigfeit der Schiffe und fhuellere 
effen gegeben. Es wurbe dazu bas Hötel National gewählt, Das einzige unferer | Bewegung derfelben mußte überall anshelfen. Im Benebig haben alle auß- 
Stadt welches ben Namen Hötel verdient, und weldes belanntlich auf Ver- erg Flaggen — —* —* — ger Ye 
anlafl 8 auf Actien gegründet wurbe. roc. an ber Schifffa wegung Antheil g uffallend e 
IR ERDE TEN ba bie Einfuhr um 5 Proc. zurädgtug, während bie Ausfuhr eine Zunahme 
von 225 Proc, nadweist; es iſt das vieleicht ohne Beifpiel in einem Hafen 
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befeftigt werben, fo bafı fein fen Tan ohne Dem | ertehe zit ben enyelnen Gebieten fichen der Rirtenflant und @rokbriken. 


nien obenan. Als ber bündigfie Ausorud der eigentlichen Befchaffenheit bes 
Seehandels von Benchig in feiner Beziehung zum Welthandel kann ber Durch⸗ 
ſchutit des auf jede Tonne der Schifffahrtebewegung eutfallenden Waaren- 
werthes gelten, worin fi das Berhäliniß der Schifffahrt zum Sechandel ab- 
fpiegelt. Diefer Durchſchuitt beträgt 37 fl, per Tonne, und ift fomit ſehr 
niedrig. Faßt man das Hauptergebuiß der legten 20 Jahre für den Berlche 
Benedigs zufammen, fo beruht bie Zunahme bes Handels auf der birecten Ein · 
fuhr brittifcher Manufacte, die früher ben Umweg über Trieft machten, und 
auf bem birecten Bezug ber. Eoloniafwaaren durch bie Venezianer Handels. 
geſellſchaft. Größer noch waren die Bortheile bes Freihafens als Localanflalt. 
Die Revolution unterbrad; allen Verkehr zur See, alle Schifffahrt, und bald 
Be ge { zu Laute. Ter a ———— 

buiffe des Berwaltungej 1850, en. 1847 verm ® 
Gun um 1"/, und bie —* um 2%, MU. Die Urſachen Liegen nahe, 
Die Waaren nah Suddeutſchland und ber Schweir tranfitirten bier nicht, fons 
bern gingen von Trieft über Falconera auf der Pivenya nad Motta umb von 
ba zu Lande nach Tirol. Der Speditionshanbel im Hafen von Chioggia hob 
fi von 2%, auf 7 il, und Benebig dürfte ihn kaum wieber an fidh ziehen, 
Seit März 1848 hat fi die Zahl der Kaufleute erſter Kategorie um 88, und 
jene ber zweiten Kategorie um 139 vermindert. Die Beihränkung des Frei. 
hafens hat auf viele Handeldunternehnmungen einen nachtheiligen Einfluß ger 
äußert, ber jerrüttete Wohlſtand zahlreicher Familien, bie Entfernung vieler 
Fremden, die verminderte Gonfumtionsfähigfeit und ber Schmuggel nagten 
am Wohlſtaude ber Stabt. Venedig ift aber nicht beflimmt fortzufiechen. 
Wenige Hanbelepläge befigen ein fo reiches Hinterland, beffen Berkehr Benebig 
an fich fefjeln, den Einfluß Genua’ bejränten und ſich der Boftichifffahrt 
bemädtigen muß. Berfolgt es biefe Richtung, fo wird diefer Hanbelsplag 
kräftiger al je erblühen, Zu dem beiden erfien Monaten ber Wiedereröffnung 
bes Freihafene hat ſich gegen die entfprechenben Donate bes verflofjenen Jahres 
ber Berkchr um 8700 Tonnen und um 1%, Dill, Gulden bei ber Einfuhr, 
um 4800 Tonnen und 400,000 fl, bei ber Ausfuhr vermehrt. Befonbers 
erfreulich ift aber bie günflige Erfheinung daß ber Werth der Einfuhr in einem 
höhern Mafe zugenommen hat al die Tonnenzahl, indem dadurch die Sf 
fahrt einträgliher und einer höhern Entwidelung fähiger geworben iſt. 


wie ſeht dieß moth thue. Dat doch bie winzige farbimifche Flotte und Angft 
genug gemadt! 

Der Koffuth Enthuflatmus ber Engländer hat auch bier, wo wahrlich 
bi Heberihtfi- allgemeine Mißbilligung hervorger 
* Der lag vor zwei Monat hier vor Anker, und erfreute 


Benedigd Handel und Schifffahrt. 


+ So eben geht und ein Bericht zu über bie Handels» und Schiff. 
fartöverhättniffe Benedige, verglichen mit jenen vom Triefl; der befannte 
und rensmmirte Statiftiter Czöruig hat biefen Bericht im amtlichen Auf. 
trag verfaßt, welcher feine Berechnungen auf bie brei Jahre vor der Er 
richtung bed Freihafens 1827 bie 1829, und bie Jahre 1844 bis 1846 
‚ weil 1847 bie @etreibefpeculation anormale Berhältniffe erzeugte, 
Aus dem voluminöfen aber hägenewertfen Document wollen wir bie 

Daten mittheilen. Der Staub der venetiantfhen Handeldmarine, 

wozu ber Aushülfehafen von Chioggia mitgerechnet wird, betrug Ende 1847 
im ganzen 418 Schiffe mit 43,575 Tonnen; im Bergleih zum I. 1827 zeigt 
fich eine Berminberung der Schiffe um 36, faft ſaumilich großer Kaufjahrer, 
während der Tonnengehalt fich burdfgmittlic bei jedem Fahrzeug um 50 
e Die Zahl der Küftenfahrer blieb ſich gleich, mur erhöhte 

‚ihre L übigkeit buchfgmittlic um 20 Tonnen, Die Zahl der ein- 

en Schiffe betrug 1844 bis 1846 durchſchnitilich 4522 nit 332,808 
; bie außgelaufenen 4051 mit 311,397 Tonnen; umter erflern be 
fi 500 Tonnen mit der Flagge der Hanfeftänte, 349 Tonnen mit 
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Die franzöfifche Preſſe über die Rofjutb: Demonftration 
in England, 


Die Parifer Blätter vom 25 October find intgefammt mit den Koffuth· 

Shen Empfangẽfeierlichleiten befcpäftigt. Bezeichnenb für den Gtanbpunkt 
bes Conflitutionnel ift daß biefes elyfeciiche Organ mehr ben bloßen Bericht · 
erftatter ald ben Kritifer von Demonftrationen macht, die einem Theil der com, 
fervativen Preffe vielfachen Stoff zu fpöttifhen Blofien gibt. Doc will das 
Y. bes Debate nicht für einen unbebingten Tadler angefehen jeyu, es jagt: 
„Unfere glüdtihen Nachbarn haben immer das Bebürfnif; einen nnLöwen“* 
haben; fle nehmen im dieſent Augenblid Befig vom dent „ „großen maghari · 
Gen Chef“ in einigen Tagen werden fie zu irgendeiner Dſchunle ober einer 
Hinefihen Familie zurüdkchren. Wir haben kein Uebelmollen gegen Hrn. 
Rofjuih, Es macht und ohne Heberwindung Freude ihn und die Seinigen 
frei zu fehen, und bie Ercentricktäten bie man ihn in Diarfeille begehen lieh, 
haben ung, befoubers für ihn, leidgethau. Wir waren überzeugt bafj ex jelbft 
zuerſt die Verlegenheit fühlen würde, und feine Sprade in Southampton be 
weißt es ſchon. Zwiſchen ver Marfeillaife vom menlich und der Rede vom 
geflern iſt ein weiter Abſland. Hr. Koffuth hat auf den Apolalypfenſtyl im 
weldhem er mit ber — ——————— * verzichtet. Er iſt 
t mehr „„wie die Natıre vor bem n"*, es ſcheint baf bi für 
Aus ben angeführten genauen Daten wird bie Schluffolgerung gezogen | ——— Jegt da er bei comfortablen Siadtherren, dr. u 


dafı 
größten Theil aus den inlänbifchen Häfen, und yiwar aus Trieft beyieht, Eat 
le und Delfamen aus Fiume; die Ein- 
autlänbifhen Häfen beflcht meift ans Berzehrungsgegenfländen. 
im Lauf von zwanzig Jahren ift Intereffant; ber 
von 25 auf 22 fl., Zuder von 25 auf 15%, Baumwolle 
dor f gegen fliegen Felle vom 23 auf 31 fl., Olivenöl von 16 
auf 20, Wolle von 24 auf 26 fl. Die Differenz im Preis wiſcen Trieft 
und Benebig fl manchmal nicht Glaewaaren foften in Benebig 
14, in Zrieft 25 fl, Buder dort 13, hier 15%, weil mehr taffinirter und weißer 
in Handel fommt, in Benebig dagegen dorzugämeife Moecodade für bie Raffı- 
nerien; Wachs in Benedig 79, in Trieft HOf.; Hingegen ift ber Durbfänitts. 
preis der Manufacturwaaren in Trieft 108 fl., im Benedig 120 fi. 


daß das Privilegium des Freihafene du Stand ber eltmarine Benebigs | Werth auf Familie und E , unter einer Bevölt bi 
nicht gehoben hat. Durch die pofitifchen —2 auf Die Kane vor ber Kroue u gang en hat, a ge 
eigene Rüftenbeölferung für bie Verwendung zu feiner Sqhifffahrt befränft, | 40 Fr. das Gebe fpeitt, gelanbet ift, hat Hr. Roffuth für Mg gehalten vom 
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feinem Triumphwagen herabzufteigen, die Gefnnbheit Ihrer Diaj. der Rüni- 
Hin von England anszubringen und eine grofie Mebe über bie 5* ber 

Municipal- Inftitutionen zu halten, Das war nicht anders als billig. Der 
ia ven Ethanol he gi Beate 
m wi verdiente wohl biefed Gompliment. Der eifler beher · 
bergt ihn, bie Municipalitãt empfängt ihn auf dem Stadthaus, er muß fiaben 
— bie Brian ui vo Beilfenniine De en 

er ber oner Rebe 

fammenreimen? Im feinem matürlichen Wunſch ben Bürgermeiftern & 
Aldermännern Großbritanniens zu gefallen ſcheint Hr. Koffutha Principien 
ee zu haben bie mit feiner deinofratifhen und focialen Orthodorie 

Nr find, zn. * Rebe iſt nichts als eine lange, 
gegen diez Centralifatien, bie er eine ee "nennt, 
amb eine Berherrlichun g der Municipal: In flitutionen, um bie er, wie er ver- 
— * alle möglichen patlamentariſchen Inftitutionen geben wiirde, „Ale 
ich die Berfafſung Frankreichs las, bemerkte er, fagte ich voraus daß diefes 
große und rubhmmwolle Land noch viele Stürme zu durchlaufen hätte,imweil es 
das fhlimme Princip der Eentralifation nicht aufgeben wollte.”* Hr. Koſ · 
weiß * nicht daß vom allen Gewalten bie über Frankreich hinge · 
gangen find, ber fchredlichfte Gleichmacher die revolutionäre Gewalt war; er 
vergift ohme Zweifel daß bie ſocialiſtiſchen Lehren alle auf einem centralifiren- 
den Defpotiomus, dem Yufgehen aller Berfähiebenbeiten in der Einheit, aller 


London ift, find wir begierig wie er fi wit ben HB. 2. Blanc, Reru-Rollin 
mb Magini verflänbigen wird, Die Wahrheit ift daf Hr. —9* und bie 
Demokraten in biefen Augenblick doppeltes falſches Spiel jpielen. Es bedarf 
einer ſtarlen Auſtrengung der Einbildungekraft um aus dem Magharen 
Chef einen — bes demolratiſchen Principo zu machen. Br. 
Koffuth ſagt mit Recht er habe fein ganzes Leben lang England als das Bud 
betrachtet and welchem bie Völler fi fi 
conftitutiomeller Ariſtokrat im engliſchen als ein demofratiicher Gleichmacher 
im franzöffhen Siun, und als ihn die europäifchen Revolutionäre feinen ab« 
gefgmadten Brief am bie Marfeiller ſchreiben ſiehen, haben fie un über ihn 
Lig gemadt, geile fie fi über Das Publica Lflig mad 

ben Feudalkrieg in Ungarn als einen bemofratifch:focialen Kiez geltenb 
maden wollen,“ — if bei allen ironiſchen Feinheiten bie es durch · 
vliden läßt, fehr glimpflih, namentlih wenn das I, bed Débats Keſſuih 
einer Seite ber conflitutionellen Partei beizäplt — eine Claffification bie mit 
feinem revolutionären Walten in Widerſpruch fteht, aber es ift jebenfall@ bef- 
fer auf bie Belehrung bes franzöfiihen Publicums beredjnet ald wenn es ſich 
im heftigen Angriffen ansließe, Die bemofratifde Gögendienerei ſcheint auch 
fon nachzulaffen, die Art des Auftretens in England hat, wenn man e# auch 
noch nicht geftehen mag, mißfallen, Wie Könnte ſonſt ber National, mitten 
in dem gg Er ven * &r- Gouverneuro Bing plög 
ch zum er Nationalitäten gegen magha · 
en Unitarier aufwerfen und biefen eine Borlefung über Föderalismus 
Halten? 


E 


Dad Verpeiuum Mobile in ber Hauſe⸗Mreſſe. 
X Unfern Leſern wird ſchon bie Ueberſchrift ein Beweis ber politifchen 


Ebbe ſeyn in welcher wir leben, denn ohne fie würbe es nicht zw entjhulbigen 
feyn von neuem auf bad nimmer G Aber 
Die Weferzeitung unb bie Hamburger Börfenhalle wollen durchaus, 
im e „ bie ſchwiumen 


Mobile für 

trop de bruit pour une omelette, Die Allg. Zeitung hatte allerbings 
ſchon im A am Ende einer politiſchen Corteſpondeng aus | Ronftantinopel 
bie erfle Notiz über bie Rudunizkiſche Anslaffung in ben 

gebracht, weil dieſelbe unter ber Benölferung von Byjany einige Gläubige 
gefunden hatte. Es genügt und ber eitung 
nicht daß jener Correſpondent ber Allg. Zeitung bie 
Entbedlung mit einem tronifchen —— 


inwiefern ber ganzen Sache irgendetwas Reelles zu Grurde liege, ober has 
Unglausfiche, je unmögfih Säeinente auf Tänfhung oder andern Urfadien 
beruhe (tie denn vielleicht der fogenannte Erfinder die Ahnligung are 
Batterien ignorirt haben fonmte), fondern fie verlangen bafı man jebesm 

das ABE der Naturwiſſenſchaft auftifhe, um das Publicum * dem er 
richten folder Ioeen, wie fie jegt 5 bie hanfiſchen Blãtter in ihrer Boll» 
er A gebracht, zu Überzeugen. Mir Hatten geglaubt daß biefelben ber- 
gleichen übel deuten würben. 

Nach den von ben ——— Zeitungen gegebenen, mit ernſten Bemer ⸗ 
fumgen verknüpften Details, welche uns bis dahin unbekannt gewefen, düeben 
bie Nubnigfifhen Angaben feine möglichen Täufchungen nt fonbern fie 
wurden zur Narrheit, bie wir bann al$ einen komiſchen Beitrag zur Ironie 
ber Gegemwart umfern Pefern allerdinge nicht vorenthalten wollten. Der 
Börfenhalle werben wir gern ben Gefallen erweiſen, ihrem ſchmeichelhaften 
Wunſch vom 25 Detober gemäfi, die Elemente ber Dynamik Er beſprechen, 
um gerabe das Unſinnige ber gedachten Angaben barzuthum, ſowie ſie ſelbfi 
nur mit dem geringfien Verfuch vorangeht jene Angaben wiffenfhaftlich zu 
begründen, If es aber beim verehrten Blatt —** — Eruſt damit pc 
uns einen Vorwurf daraug zu machen bafı wir bie Rubnüyfifhen Angaben, 
wenn fie fein Anfall von Srofsntrafte find, für he ſchlechten Scherz ge» 
halten Haben? Wenn es Hrn. vd. Drieberg morgen von neuem einfiele ben 
Luftdrud zu bezweifeln und abermals einen Preis von 2000 fl. auf ben 
Beweis zu fehen, fo Sa ſich wahrfheinfich ebenfo wenig wie früher ein 
Phyfiler finden, der es mit feiner Würde vereinbar hielte fich darüber noch 
auf Beweife —— 

Nach dem geiſtigen testimonium paupertatis welches fih Hr. v. 
Rudnijli im feiner Beſchreibung feibfl ren bat, Tonnten wir der Sache 
unmödglih anber® als herzhaft gebenfen, und aud ber ſtralauer Cor⸗ 
tefpondent ber Börfenhalle wird e8 wohl in feinem eigenen Intereffe finben 
wenn wir biefen Boden auch jet nicht verlaffen. Die Narrheit ift wirklich 
für den Eruſt nicht nãrriſch genng. 





Däuemarf, 
= Kopenhagen, 23 Oct, Die Wirkung der legten Berhanb- 


tungen mit den Örofmächten tritt num Mater hervor. &s ift fein Zweiſel 
mehr ba ber Rüdtritt der beiden Minijter v. Reedg und E, Molke cine 
Eonceffion, nicht an das Eiderdaͤnenthum war, fonbern an bie eigenen Reful- 


geweien ſehn bie Zu 
gt Enbeng bie — tovingialftände zu erlangen.  Yus 
welcher bie hiefige mb Die gleihgefinute ſchleawigiſche 


—53 = biefem bisher nur gerüchtweife belannten Plan Spricht, 


läßt ſich die Wichtigkeit deoſelben für bie ee erlennen, 

Die Peovinziolände über —** der Verbindung 

zu Dänemark befragen, bei — — — 

bãniſch ſchleowigiſches * Dannevirfe and, Man fürchtet von biefer 

Seite bie offene Appellation an bas in ben Stänben repräfentirte de 

—* — ————— aus 
‚iR ae Freilich will bad Minifterium ber 

——— ein neues Wahlgefeg für eine neu einzuberufende Bexfi 

vorlegen, — Ko Ellen Beskeldähte vers otiäksltc Ge 


fiumung fi fange vor dem Jahr 1848 kundgegeben, ein Wahlgefeg —— 
daß, wie e8 ohne Aweifel in der Abſict unfers Cabineis liegen muß, bie 

— Bes 0 uöhäichen Dikaner yet ie oe Ok ber Dehkirung 
legen würde? Das Min iſterium hat gewiß, indem ed bie Einberufung ber 
Provinzialflände (fpäter auch für Holftein) zugeſtaud, eine Aufgabe über» 
nonımen mit berem Loſung auch bie ganze Krifis gelöst fegn würde, Um 
nur ben erflen Schritt dazu thun zu lönnen, mußten bie beiden perfönlich ım« 
beliehtern Muglieder des Tabineis hinter bie Eouliffen treten, und ber Ocheime 
Conferenzrath Bluhme erbot ſich mit feltener Gelbfiverläugnung die Holle 
eines Figuranten als Minifter ad interim zu Übernehmen, während bie Rolle 
des Grafen C. Moltke ganz unbefegt blieb. Daß ber Sinn der geſchehenen 
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und nicht anders if, geht eimeötheils ans 
a af 
hervor, anberntheild wagt 


e bereitd das ben HH. — 323 —* mer 
ammtflantsorgen Kiöbenhaunspofien erne 

—55 wie deun ns 5 ade Artikel der Berliugſchen 
3tg., in welcher bie Minifteränberung angejeigt wurbe, zu verflchen fey: Ob 
darans ba Se. Maj. ber Künig der ihm von Km. v. Reedtz geleifteten 
Dienfte Hulbvoll gebenfe und den Rath und bie Erfahrung bes Grafen €, 
Meoftte in einer benfelben entfprehenden Stellung ferner verwenden wolle, ob 
hieraus vielleicht auf einen baldigen Wiedereintritt biefer Herren zu N&liegen 
fey? Balls der Artifel ber Berl Ztg. wirklich ein officiöfer fey, fo wiſſe man 
wohl, was davon zu halten wäre, Es frage fih alfo nut ob bie Berl, Ztg. 
den Charakter ihres Artikels als officiöfen bezeichnen wolle. Das genannte 
Organ ift bis Heute bie Antwort ſchuldig geblieben, was als bie bündigfle 
Aatwort betrachtet werben kann, Wir haben jedenfall bei Gelegenheit ber 
minifteriellen Erflärung im Reichetag einen großen Sturm zu gewärtigen, 
Eine entſchledene Spannung ift ohnehin bei Berathung des Monradſchen An 
trags/auf Uebergang ber Pachtgüter in Selbſteigeuthum zwiſchen ber Linfen, 
der Eafinopartei, und dem Minifterium eingetreten. Auch hat fid 
ber Reichötag fein ganzes Material von Saterpellationen der einſchneidendſten 
Art His mach geſchehener Darlegung des verſprochenen Programınd verfpart ; 
daß e8 noch zu einem weitern Bruch kommen wich, ift fein Zweifel, und feitens 
diefes Minifterimmd bürfte es ein wergebliher Verfuch ſeijn anf bie Popularität 
einiger Mitglieder vetfelben vertrauend, bie Berhältniffe nad) außen und innen 
beherrſchen zu wollen, 


Meneſte Poſten. 
Augsburg, 30 Dit. 


+ München, 29 Oct. Eine Belanntmachung der f, Dinifterien bes 
t. Haufes und be Aeußern, ber Yuflig und des Innern vom 24 d. in bem 
heute erſchienenen Regierumgsblatt Nr. 48 betrifft die Gegenfeitigfeit in Preß- 
firaffachen mit auswärtigen Regierungen, Nad Art. 25 unferes Prefigefeges 
Können nämlich die Beflimmungen ber Art, 22, 23 unb 24 desfelben, bezüg- 
fih der Shmähung, Beldimpfung x. bes Oberhauptes eines aut waͤrtigen 
Staates, eines am königi. Hof beglaubigten Geſandten, ober ber Regierung 
amd der Behörben auswärtiger Staaten, dann bie Aufforderung der Einwoh · 
wer außwärtiger Staaten zum Aufruhr oder zur Widerfeglihleit — nur bann 
gar Anwendung kommen, wenn von den betreffenden Staaten ber Grunbfag 
ber Gegenfeitigfeit angenommen unb dieß amtlid befannt gemacht iſt. Rad 
der oben erwähnten Betanntmachung ift tiefe Gegenſeitigleit — jebod; im nicht 
ganz übereinftimmenber, fondern durch bie Berſchiedenheit ber Geſetzgebungen 
Bebingter etinaß derſchiebener Weiſe — von folgenden de utſchen Bundes 


flaaten zugeſtanden, reſp. eine V über eintretende Gegenfeitig« 
keit erfolgt: Hamburg; Königreih Sachſen; die drei Herzogthümer Sachſen; 
Anhalt Deffau- Rüthen; Schwarzburg Rubolftabt; Schwarzburg Sonber&han« 
fen; Württemberg; Hannover; Großherzogtum Heflen; Draunſchweig; 
Naſſau; Anhalt-Bernburg und Lübel, Bon auferbeutfhen Staaten 
bieten bie Gefeggebungen bes ſtirchenſtaates und bes Kaiſerreiche Rußland 
bie volftänbige Gegenfeltigkeit, und bie Gefeggebung ber framzöflfchen 
Republik bietet die Gegenfeitigkeit bezüglich ber Art. 22 und 23, und zwar in 
ber Weife daß bie firafredhtliche Verfolgung erſt auf Antrag des Beleibigten 
zu geſchehen hat. 

* Beipzig, 28 Oct. Die heute in Naumburg abgehaltene General» 
verfammlung ver Actionnäre ber tgüring'schen Eifenbahn hat mit großer Stim⸗ 
menmehrheit ben Bau ber Weihenfeld-Yeipyiger Bahn befchloffen. 


V Bien, 27 Du, Die Leiche ber Heryogin v. Angouldme ifl geſtern 
Abend von Frohsborf nah Gärz abgegangen, unmittelbar begleitet vom Gra- 
fen v. Diontebello, ehemaligem Deinifter unter Karl X. Zur feierlichen Bei- 
fegung ber irbifchen Ueberreſte der hohen Verblichenen find ber Graf und bie 
Gräfin v. Ehamborb mit ihrem gefammmten Hofflaat fhon geftern früh nach 
Görz abgereist, nachdem Tags zuvor in ver Schloßlirche zu Frohsdorf ein 
folennes Tobtenamt abgehalten wurde, welhem ber Erzheryog Morimilian v. 
Eſte, der päpſtliche Nuntius, dann mehrere bem Frohadorfer Hof befreunbete 
hiefige hohe Familien, fowie das Dfficiercorps von Wiener Neuftabt beiwehn · 
ten. Der Graf und die Gräfte v. Chamborb werben von Görz nach Frohs- 
borf zurücklehren, fi dann bald nach Brunnfee in Steyermark zur Herzogin 
v. Berry begeben, und bürften erft im ber zweiten Hälfte Decembers nach 
Benebig gehen, wo fie den Winter zubringen werben, Der Erzherzog Marie 
milian veißt heute Abends nach Troppau und auf feine Befigungen in Schle⸗ 
fien, um Sr. Maj, dem Kaiſer anf feiner Hüdreife aus Galizien feine Auf⸗ 
wartung zu machen, und fpäter wieder hieher zurlichzulehren. Die Abreife bes 
Erzherzog® nach Benebig ſoll in ber zweiten Hälfte Rovembers flattfinben. 

Madrid, 21 Det. Die amtliche Baceta enthält ein lönigl. Decret 
wornach das Departement des öffentlichen Unterrichts, welches biher mit dem 
Miniftertum des Handels und der öffentlichen Arbeiten verfnüpft mar, vom 
biefeım (dem Minifterium bes Fomento, nad dem fpanifhen Ausdrud) ges 
trennt und mit bem ber Juftiz verbunden wirb. Ein anderes Decret genehmigt 
ben Rücktritt bes Hrn. Fermin Artela als Handelsminifter, und ernennt dem 
Senator Mariano Miguel de Reinofo zu diefer Stelle, Hr. Gonzales 
Bravo, heifit es, fe zum Gefanbten nach Neapel ernannt. — Das Budget 
Eomitt hat das Marine-Bubget und das der fönigl. Hofhaltung file 1852 ge» 
nehmigt; erftere® beläuft fi auf 85,807,146 Realen — 9 Millionen mehr 
als das biepjährige; legteres ift um 72,000 Realen vermehrt, durch eine 
Penflon für Don Carlos, Herzog von Parma, ald Iafant von Spanien, — 
Die Geldzeichnung für bie auf Cuba verwimdeten Soldaten überfteigt bereit® 
zwei Millionen Realen (ungefähr 500,000 France). 


ENNEEEEE SSERTERSSRSEERESIERERER BIER EHRE PRESSEN ER EN 
2ondoner Induſtrie-Ausſtellung. (Schluß). 


XIX. Zum. Geppiche, Stidereien w) Zollverein: Vreu⸗ 
Wen: Budarb u. Söhne, gedruckte Wachatuchdecken, Bedentüdher und gemalte 
Fenftervorhänge; Berlin. 9. F. Dinglinger, Sophateppide 5 Berlin. M. 
Ehärf, Garnitur» Bofamentirarbeit am Kutſchen; Srieg. G. Stel, Haar: 
gemälde; Widerfeld. Sachſen: ®. &. Bad u. Sohn, fridene Spihen umb 
Sranfengarbinen ; Buchholz. I. M. Hletel, 6 Gtidereien in Haar und Seide; 

Möller u. Hufe, Tafeltücerbeffinsz Leipzig. G. F. Schmidt u. 6, 
Bolfer; Plauen. F. A. Shrriber, Spihen; Dresven. Morbdeutfchland: 
S. Gomperis, Erbe in Hamburg, geſticte Gemälde ber Königin und bes 
Prinzen von Walt. Mefterreih: Marie Benlowit, geflidter Krepp auf 
weißer Gelbe; Wien. 

XX. Zur. (Rleibungsfüde x.) Bollverein: Preußen: D. 
Mohr, für Shuhmaderarbeit; Berlin. Sachſen: 3. S. Bläfer jan., für 
daumwollene Damenhandſchuht z G. Landgraff, für wollene Strümpfe ; Gebr. 
Meinert, für wollene Hemden; Mude u, Gehrenbeck, feine Baummollme Das 
menftrümpfes F. Meuber, für wohlfrile baummellene Strumbpfwaaren ; #. 
Golbrig, für Gtrumpfwaaren ; für basfelbe von ausgejeidimeter Qualität Wer 
und Linder (alle vorangegangenen fühlen Kaufleute find eine vereinigte 
Seſellſchaf) Luxemburg: 3. Bemmrer, Schuhe für Mrbeiter; Surems 

⁊ I. Chriſtl, für Schuhe; Wim. G. Großhopf, für 
Stiefel und Schuhe; Wien. M. Kunerth, für türfijde Pantoffel; Wien. 
Gebr. Krach, Doppelcod auf beiden Seiten zu tragen; Prag. C. Malatinety, 
für ungatiſche Nationaleöde; Mistoljf. Der Prager Handſchuhmacherverein 
für Handſchuhe. J. Singer, rin Mannsfleid; Peih. 

XXI. Zum (Gäneidewaaren) Bollverein: Wrenfen: 3. 
W. Henfels für Mefferwaaren ; Berlin ®. u. @. Höller, für dasfelbe; Eos 


lingen.- M Mannesmann, für Beilen; Remſcheid. W. Ehmol; u. G., für 
Mefierwaaren ; Solingen. Württemberg: Ditimar, Meſſerſchmicdwaaren ; 
Hellbronn. Hauelfen u. S, Senfen ; Stuttgart. Deſterreich: 9. Fifcher, 
für Bellen; Et. Aegytil. A. Haindl, für Mefferwaarın; Stadt Steyer. @. 
Weinmeiler, Senfen; Spital. F. Werthheim für Handwerkjeug; Wien. 
XXII. Jury (Stahl; und Gifenwaaren) Zollverein: Pre 
Ben: ©. 3. Arnhtim, feuerfeies, eifermes Bureau; Berlin G. Bläfer, 
Breonzefatue von Beethoven; Berlin. ©. Beifels Witiwe, für engliſche Ras 
bein; Moden. M. u. H. Border, allerlei Hartwaaren; Remſcheid. Devas 
vanne u. ©, Zinngufwaaren; Berlin. Dreyfe u. Collenbuſch, Zümbhütdhen 1x, ; 
Sommerda. .E. 9. Eggels, gußeiferner Schornflein; Berlin. Ghr. Einfledel, 
gußeiferne Waare; Lauchhammer. J. Kranz u 2. Frebel von Berlin, für 
Bronzefiguren. M. Geiß, Zinkſtatuen; Berlin. Hölger u. Söhne, Harlwaa- 
ven; Memfheid, T KRalide, für die Brongegrappe: der Mmabe mit bem 
Schwan; Berlin. C. Keffeler, für bie Bromgeflatue der Volyhymnia; Greifte 
walde. C. Schleicher, für galsanifirte Stahlbräthez Schoönthal. Kalpar 
Sämidt, Kochherd; Sort. Sommermeyer u. C., feuerfehher Echranf; Magbes 
burg. C. H. Stobwaſſer, gemifgte Waaren; Berlin. Br. Stolberg v. Wen 
nigerobe für gußeiſerne gothiſche Vaſen. Sachſen: F. Grühl, Blode; 
Kleinwella. Württemberg: GE. Deffaet, Blehwaare; Eßlingen. Mau u. 
G., ladirtes Zinnbleh; Göppingen. ©. Romeifh, Patentihreibtafeln ; Stutts 
gart. T. F. Stohrer, Meffing- und Staßlwaaren; Stuttgart. Oeſterreich: 
Graf Dubafy, Draibfifte x; Eiſſih (Mähren). 3. B. Egger, für eine 900 
Fuß lange bleierne Röhre an Einem Stud; Billah. B. Fiſcher, Artikel aus 
fhmiedbarem Bußeifen; Traiſen. Fürſt Fürftenberg, Defen (stoves), Grab⸗ 
bentmäler (monuments), Keucifire 5 böhmifche Ciſenwerle. I. Gafler, 
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Bromzewaaren; Wien. M. Kitſchel, außeiferne Vaſen; Wien. Fürft Metters 
nid, Dfen für Jagbſchloßz Plas (Böhmen). Für Salm, gußelferne Sta 
tue Radepiy'e; Blanelo. 

XXIII. Jump Golbſchmiedarbeit) Zollverein: Wreufen: 
?, preuf. Gifengießerei in Berlin für Figuren mit Sildereinlagen. Sachſen: 
Strube u. Sohn für Vaſen; Leiptig. Heſſen: G. F. Haulid, Blumen 
geihmeide; Hanau. Bitkenfelde Keller u. E., eine Therferdice mit Gorlfteis 
nen; Oberſtein und London. Wild und Robinjon, für Dafen; Dberflein u. 

dar. Deſterreich: H. Mapersborfer, Spiegel; Mien, Rorddeutich« 
nd: Hamburg: Brahmfeld und Gutruf, Dintengefäpe. 

AXIV. Jury. (Blas.) Bollverein: Graf Schaffgotſch für böhmis 
fürs Glas in Joſephinenhütie bei Warmbrunn in Shlefen. Defterreid: 
B. Bigaglia für venetianifches Blas; Venedig. F. @. Harraſch, Gr. v. 
Slaewaaren; Reuwelt (Böhmen). Meyrs Reffen, böhm. Glas; Abolphs und 
Leonotenhain. 

XXV. Jury. (Irdenwaaren) Zollverein: Preußen: t. preuß, 
Boreellaenmanufactur für Porcellan ; Berlin. Otte Steabl für irdene Waare; 
Franffurt a. d. O. Baden: VDilleroh u. Boch, feine Steinwaare, Waller: 
‚fongen und Meitlah bei Treves und Mannteim. Bayern: EL Bayer. Porr 
sellanmanufaclur für Porselan; Nymphenburg · Sachſen: E, fühl. Ghina: 
Borcellanmanufartur für Yoreellanz; Meißen. Oeſterreich: Mor. Fiſcher 
Poretllanz Hernad (Ungarn) R. E ñſterr. Porcellanmanufactut, Bor 
tellan; Wien. 

— AxXVI. Jury. Tapeten, Voler- und lackirte Maaren 1e.) 
Bollversin: Preußen: ®. Gropius, Steinpappe 1 5; Berlin. ®. v. Has 
«gen, Secretaͤr; Erfurt. Bayern: F. 9. Foriner für eingelegten Seeretär; 
Münden, Gebr. Barth, Damenarbeiistiihhen; Würzburg. Deſterreich 
8. Bröger, Eoenbolgfecretiär; Wien. 3. Knoll, Billard; Wim. M. Monta: 
aari, gemalte Decken; Mailand. Spörlin und Zimmermann, Tapetenbrud; 
Bien. M. Tonet, Tiſchlerarbeitz Wien. 

: XXVI. Ju. (Bauornamente) Zollverein: Wrenfen: €. 
Gantian, Tifhplaiten und andere Begenflände in Marmor und Granit; Ber 
lin. Bayern: 2. Rappeler u. ©, Graphütfrenge; Hafnerjell bei Paflan. 
Deſterreich: ©. Bottineli für Ramingefims*. M. Miesbach, Ziegel; Wien 
“und Pet. 

XXVIII. Jury (Begetabil, m. animal. Subiangen, die nicht 
gewebt und nicht gefilzt find.) Bollverein: Preußen: C. D'Heu⸗ 
zeufe, Steohwerf; Berlin. GH M. Engeler u. S, Malerpinfel; Berlin. G. 
‚Böfe, Binfelz Halle. Höltring u. Höfften, Gummibinden. Bayern: ©. 
Langs Erben, Holjihnittwsaren; Oberammergau. Maflau: B. Geiemar u. 
G., Bein: und Elfenbtinſchnizwaaren; Wiesbaden. Württemberg: F. P. 


Dans, Steohmanufartur; Schramberg. Mefterreih: A. Habenicht, Gifen⸗ 


Beinverzierungen, Wien. ®. Battad, Pinfelz Bürfem. I, Schwarz, Perl 
wuutterzierwert; Wien. S. Tandler, Strohdlumen; Binnwald bei Topliz. ®, 
Kommaffla, Weidengefleht; Poggio. 

XXIX. Zury. (Miseellaneen.) Sollverein: Preußen: 5. m. 
Garina, Koͤlnlſawaſet; Köln. ©. DW, Hoffmann, Danufachit in Berns 
fein; Danıig. M. G. Martin, Kolniſch- u, Melifa-Wafer; Kdın. 4. 
Motarb u, E., Stearintergen; Berlin. A. Palls, Talg, Del u, Selfe; 
Berlin. D. Sartre, jun, Selfen; Berlin. ©. Söhlte, Zinnſplelwaaren; 
Berlin. &. Schult, Spayierfiäde; Effen. 3. A. Winterfeid, Manufactue 
ren in Bernftein; Breslau, 2, Wunder, Selfen; Liegnig. Bayern: 
Gebr. Adt, Dofen; Endhelm bei Zmeibrüdten, ©. &. Elchnet, Splelwaa«- 


ten; Rürnderg. Württemberg: Gebr. Baur, Traganthwaaten; Biderad. 


G. Hebinger, Stöde; Stuttgart. Mod u. Graner, Rinderfplelmaaten ; 
Siberach. Wittich, Kemmel u.5., Beindresäferiwaaten; @eißlingen, ©. 
Plouequet, aulgenopfie Thiere u. Thiergruppen; Stuttgart, Deſterreich: 
Stearinferzen-Gompagnie zu Wien, für ibte Waare. G. Uſtrath, Meer« 
fHaum-Gigarrenröbren; Wien. ©. A. Chlezza u. &, für Seifen; Trieſt. 
©. Blöge, Bfeifenröhren u. Bfeifentöpfe; Wien. 3. Hriebrih, Meerftaum«- 
Töpfe und Cigatrentöhren *, 3. Hallerd Wittwe u. &,, Spielmaaren ; 
Wien. 2. Hartmann, Meerfgaumpfeifen; Wien. ©. Ooftichier, Dofen; 
Reigenau (Böhmen). 5. Kletalde, antomatifhe Spleljeuge; Wien. Milig« 
Stearin-Kerien-Gompagnie, für ihr Fabricat; Wien. 9. Zeitler, Pfeifen« 
Töpfe; Wien. Morbdentfchland: Hamburg: I. S. Douglat u. S., Zole 
Tettefelfen. 9. C. Meyer, jun., Spazlerſtöcte. 

XXX. Yurn. [Bilbende Lunf.) Zollverein: Preußen: ©. 2. 
Soͤſche, Model ber Magdeburger Kathedrale; Magdeburg. Profeffor 8. 
Drate, Grptabgut eined Thelld vom Pledeſtat bed Dentmals Fried, Wil» 
Heim& IM.; Berlin. 8. Fiſcher, Meballlen; Berlin. Winkelmann u. 
Söhne, Garden- u Litbograpbifgen Drud; Berlin. Ab. Wolf, für bie 
Marmorftatue Innocentla; Berlin, Sachſen: 9. Buder, Borzellanger 
mälde, Dresten. Grnn Rleiſchel, Gopdgtuppe „La Pieta“ u. marmorne 
Basrellefd; Dredten. Bayerns I. N. v. Fucs, Gredce, ftereohromif®, 
audgeneilt von Mur; Munchen. ©. Keliner, Gladfenftergemälde in ber 
St, Lorenztirche in Nürnberg ; Nürnberg. O. Burtli, Borgellangemätbe 
Karls IX.; Bamberg. Oeſterreich: ©. Bertine für Glasfenftergemälbe, 
Dante barfiellend ; Mailand. Innocenzo Graccaroli, Marmeorftatuen bed 
Achilles und bed fhleubernden Davit; Mailand. Antonio Gali, Mat 
morfatue ber Sufanna; Mailand. Rafaele Monti, Marmerftatue der 
Goa; Mailand. Glovanni Strazza, Marmorftatue bed Jamael; Mailand, 
Raiferl. Drusterei in Wien für bad „paradisus Vindobonensis", eine Ghrom«- 
fithograpbie. 

B. Lifte aller mit der großen Medaille (council medal) ges 
Prönten Ausſteller: B. Srofe Medatlten. I. Juth. (Berg- und 
Dättenwefen.) Vereinigtes Königtelch Britannien 2: W. Brodebon, 


Sumberland Graphit, gepufvert umb zu Böden gepreft; Devon 

London. O. 2. ,Bottinfen, Deranfhaufthung bei Derfaßrene Ober aut: 
Bet zu fHeiden; Reweante upon Tone. Frankreich 2: Berard u. G., 
Eehlen⸗, Waſch⸗ und Meinigungäproceh; Varis, rue Blanche, Gedr, Efti» 
dvant, Meffing, Sivet, Ardennen, Dentfchland 3; 2 an Breufen, 1.an 
Oeſterrelch: Baron d. Kleik, Elfen; Neubert in Böhmen. W. Güttier, 
Broben bon Arfenitery und Golbgewinnung darauf; Reihenftein (Schle⸗ 
flien). Krupp, Gußfabl; Effen a. b, —* 

U. Jury. (Shemitalten.) Euglaud: wm, Songmaib, Behandlun 
ber Rupferkiefe; London. Wramfreich 2: 3. ©. Guimer, Künftlies Une 
martin; Epon,, Prat u, Agard, Rallfalge; Mir (Boudes bu Rhone), os: 
eana: Gr. $. vd. Larbrel, Borarfänre; Piverne, 

1. Jury. (Raprungsmittel) England: Meter kawſon u..&,, 
Sammlung vegetadit. Brobucte Schottlands; bindurg. Frankreich 4: 
Datblay Jun., Mehl; Barie. R. Srar u.@, Zurlerproben, nad Dubrun« 
fauts Methode gewonnen; Valeneienned, @. Maffon, geptehte, eingemachte 
Spelfen; —— ee zen. und Gomp., Rübdenywierproducte, 
Balenclenned, Vereinigte Stastens Gall Borben, jun. 

Galvenon (Zerad.) ——— 

IV. Zur. (Betleibungsftoffe und ahntiche St.) England 2: 
Blandbaunerbefferungsgefeliuaft, Glayäproden; Belfap. 9, Merreer, 
Behandlung ber Baumwolle; Mecringten. Wrankreich 3: 9. 2. @faur, 
glaritte und feibenähntige Dliehe; Gut Paugamp dei Yuoinerurt, Mine, 
2. F. Orenet, Gallerte und deren Anmwenbung; Rouen. Bopelin Durarre, 
tünftihe Holzkohle; Paris, 

V. Jury. (Zriebmafhinen.) @ngland 4: 3. &. Appotb, Eentri« 
fugalpımpe zum Gntmäfern ber Moräfte; Sinsburg. T. M. Srampton, 
2 £Loromotiven; London. T. &, Dunn, verdeferte Maftinen, um @lfen«- 
dadnwagen don einem @eleife ind andere au bringen; MWinbfer Bridge 
dei Mangener, 3. Benn u. S., ein Baar oBeillitende Seedampfmaſchi- 
nen; Greenwich. Beltzien: I. GSoteril, Sammlung feiner Maſqchinen⸗ 
fabrit; Lättich. 

VI. Jury. (Manufaeturmaſchlnen.) England 15: . Barlow, 
Jarguarbiwebemafsine mit 2 Gplinbern; Lonten. ®. @. Dontdtdorpe, 
boppelte Wollenttämpelmafhine; Lerdd, B. Dontin u, G,, Baplermafai« 
nen; Bermonbfey. MB. Baltbatın u. S., Maſchine zum Nieten ber Nir 
gel und eine Korumühle; Mangeſtet. B. Dit u. S., Sammlung von 
Maftinen eigener Gabrifatton ; Bolten. Olbdert, Blatt u, &,, verdefferte 
Mafginen zur Baummellfabricatien; Olbtam, &. Lawſon u. &,, zahl · 
reihe Maſgtnen für Flachſbeteltungz Leedd. 9. Maſon, Mollfrämpel» 
maſchine, Spinnmaſchine, Vatentwedſtuhlz Kechdale. Maubälay ©. u. 
Bleld, Brägmafgine mit einem Greentrieum; Lambeth. 9, Natmyith u. 
G., Dampfpammer; Dangefter. G. @. Barker u. &,, Dampfmebenupi *, 
Bontlfer u, Wood, Dacuumapparat für Rübenzuderbereitung; London. X, 
S. Reed u. C., neuer Webfupt für Granfen; Derby. Gebr, Sharp u, C. 
Dregleldank u. Stoßmafgine; Mangener. I. Whltewotth u. G., nllere 
Tei Arten Drechſel-⸗, Oodel⸗, Drill» 10, Maſchinen unb eine Meimafgine 
für einen Zweihunberttaufendfield»3ott. Frankreich 3: Kart u. €., Daü« 
euumapparat; Barld. G. Hermann, Mahlmaſchine für GhocoTabe 1.5; 
Darid. A. Mercier und Gomp., Webftubl; Paris. M, Misfer, ein Epu⸗ 
tator⸗ zum Sebrauch ber Baummolenmanufactur; Gernen (Dberrdein.) 
Vereinigte Staaten; D. Dit, verfchtebene Mpparate und Maſchlnen; 
New⸗ Moti. Deutſchlaud: 2 an Breußen: CT. Heamann, Daeuumtoch⸗ 
apparatz Berlin. D. Udlhorn, Bräamafhine; Gruvendroich 

vu Jury. (Givildautung.) Euglaud: Prinz Mfdert, Mobelloh- 
ginghauß. For u. Denberfon für bie Ausführung bes Glasſpataſtes; 
Jofepd Barton für ben Blan zu demſelden. 

VHL Zum. (See und Mitlitärwefen.) England 5: die Mbmira- 
tät für dubrograpd, Karten und Schiffäömebelle. Meillitär« und geolcaifge 
Karten bed Der, Koͤnlgrelchs nad amtliben Quellen bon Y. Tennantz 
Strand. Derzog b. Rortfumberland für Beranlafung. bes Baues von 
Rettungdbootmebeillen, Engl. Orbnancebepattement für Karten Englands, 
D. Snow Harris für Syifäpligableiter*. Frankreich 3: Seekarten» 
bepartement. Dad depöt de la guerre In Bari für eine grofe topographie 
ſche Karte Franttelaas. BSergſchute (deole des mines), geoTog. Karte; Va» 
tis. Dentfchlands Oeſterreich: das milltätifhetopograpsifpe Departe= 
ment für Rarten; Wien. 

IX. Jurd. (Meder und Bartenbaumerkjeuge) England 47 Wi, 
Busby, Büge, Sagen ıc. *, MD, Grostil, Pfiüge, Eagen, Mühlen ıc.; 
Benerien. GBarett und Söhne, Auswahl bon Barten« und Acter wertzeu⸗ 
gen; Sufſolt. Hermsbn und Söhne, Auswahl von Garten- und Meere 
werfjeugen; Spittfegate bei @ranttam. Vereinigte Staaten: G, 9, 
MGormid, Kornfhnelbemafsine; Chicago. 

X. Jury. (Mathematifme, phufitalife, Hirurgifhe Inftrus 
mente.) England 16: M, Bain, efeftr, Telegrapd; Dammerfmith, $, 
Batewell, eleftr. Gopirtelegrapd; Dampfteab. 9. Brett, Drucdtelegrapb; 
Londen. 6. Brock, photograpblfher Apparat; Londen. S. Budte, für 
feine Papierphotograpblen; Beteräborougd. Gebr. Ghame, Scheidenfens 
fterglas; Birmingham. A. 5. Glaubet, bervolltommnete photographifche 
Apparate; London. ®. Dollond, Wertermefer *. Graf ®. Dunie, Meta 
nismus, beftimmt bie Broportionen bed menfhlihen Körpers nahzumels 
fen; Londen. I. Griffith, Barometer; Dariey Barfonaga. WM. T. Denten, 
eleftromagnetifge Maſchine; Glertenwell. I. Newman, andaeeihnete 
Luftvumpen; London. 2. Dertling, feine Waagen; London. A. F. Mo, 
Teleftope und verbefferte Mitroftope; Bonbon. Met und Thomfon, Der- 
beferungen in ber Bhotograpble; Edinburgh. Smith und Bed, ausge» 
zelchnete Mifroffope; London. Frankreich 9: @. Bourbon, metall. Baro» 
meter und feine Manometer; Bari, Buron, gute Tefeffope; Paris, 2, 
9. Deleull, balancitendbe Luftpumpe; Barid, 3. Dusotg-Goleif, darf» 
finniger Delioftat 1e.; Barld. ©. Froment, gute Theodellthen; Paris. g. 
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Martens, Mafmen mit Daguerteotunbilbern; Barid. Queneſſen, Blatina- 
giegel; Barld, Zaurined, Diamometer *. Wide, ‚Warometer*, Mer: 
einigte Staaten: m. Bond u. ©., apronomifge Infteumente; Bolton. 
Rchweiz: T. Daguet, @läfer zu optifgen gwegen Solorturn. Holland: 
BR. Bogeman, Magnete; Harlem. Koscana 1. Brof. Gonella, plant» 
‚metrifed Inftrument; Hloreny. Deutſchlaud 2: Preußen: Siemend und 
Haldte, elektr. Telegrapd; Derlin. Bayern: Merz und Söhne, Inhaber 
des Hrauenhoferfhen InRitutd, Mefractot; Münden, X. a. Jury, (Mus 
fltalifge Innrumente.) Gnglaud 3: Eratd, VPlane ſortes und Hat« 
fen; ‚Baris und London. plt u. S., Erfindung elmer Klappe *. Grab 
und Dabifon, Zirdenorgel; London. O. Winis, Orgeln; Sonden. Frau: 
4: 9. A. Düeroquet, Orgeldau; Bari. Grarb (f. 0.). A. Sar, 
Holye und Blesinfrumente; Barib. I. 8. Bulllaume, Mielinen; 
Baris, Mentfchland: Bayeın: T. Böhm, Merbefierungen an ber 
Flöte; Münden. X. b. Jum. (Ußren.) England: @. 3. Dent, 
xhurmußt; London, Frankreich 2: Gebr. Japy, Uhrenmwerke; Beau⸗ 
esurt, Oberrhein. 3. Wagner, bergleigen; Parit. Schweiz: ©. Pup, 
deral.; Bent. X. c. Zur. (Ghirurgifde Infirumente.) Eng: 
Ia 49: Dr. I. Arnott, Minifge Apparate; London, I. Avery, bergl.* 
O. Bisg u. S., qltutg. Apparate ; Seuthwark. Mad. Caplin, Gorfette ; 
Senden. I. Gaplin, gumnafkt. Apparat zur Hellung ber Srümmung bei 
Rüdgratö +; 9. Coxeter, für eine Sammlung ; London. @. Evans, 
tünflihed Bein; Breduot. Guand u. G., für eine Sammlung; Bonbon. 
Sergufen u. SS., behgl.; Lonben. 9. @ordon, anatomifhed Mobell in 
@ifendein +. T. @. Goming, DMeterinärinftrumente*. MD. M. Grosfmith, 
tünflige Augen; Zonben. Dr. Butainfon, Spirgmeier*, T. Madell, 
Sirurg. Infr.; London. 8. 6. Rein, atuf. Inft.; Bonbon. O. Simpfon, 
eine Sammlung; London. ©. Simpſon, anatem, Moden einer menfh« 
Uqen Slgur; London, 9. Zowue, anatom. Dagimobele; London, Meif 
u. Sohn, eine Sammtung *, Framkreichd: Dr. 2. Murour, anatom. Mo- 
delle ; Barld, Gebr. Burat, Bruhbänder; Varid. I. S. Sharriöre, Samm · 
fung; Bari. A. Luer, Sammlung; Paris. Thler, Inftr., Baris. 
Schweiz; I. Junod, hemafpaflihe Bumpe; LZanfanne. Amerika. B. 
8. Balmer, tünflihes Bein*. Loßcana! Brofefor Galamai, Waqs- 
mobele*. Vortugal: M, Polyearpo, Kirurgifhed Beted *. 
Die Juried XL, XU, XL, XIV. (Baummolte, Wolle, Selbe, 
Blads und Hanf) haben feine großen (conseils) Mebatlien verthellt, ba 
biefelden Hauptfäglig nur für Originatität, mit für tehnifge Vollen · 


bung finb, 

XxV. Jury. (Gemiſchte Fadrieate.) Fraufreich s @. Denelroufe, 
Bols Slavy u. G., Gafhmirfhamid; Paris. 

XVI. Jury, (Beder, Bels.) Reine große Mebaile. 

XV Jury. (Bapter, Druderel.) * Ralf. Hofe und 
Stantädruderel, auertei Leitungen ber Graphit; ien. 

XVEH. Jury. (Bärberet.) Keine große Meb. 

XIX. Yurs. (Zeppige, Stiterei,) Euglaud: Dunnielife Ball 
u. 6, Zeppige und Züder der einfhlägigem Art; Nottingham. Frank 


t Gobellnnaatämanufactur. 
XX. Jury. (Kleibungsfoffe) Keine 


Bekanntmachung. 


große Mebaitte, 


m nit vorhanden find, c) anderen ruffifben Unterthanen 


| 


Nach eingetretemer Vacanz ber von Heren Mthanafins 

ee Be ee een $ 
den öfterr saten, in deren angelung 

Gtifterd aus Ungarn var melde es bedürfen, 


x 


XXI. Jury. (Bäneibemwaaren.) Englands Spear u. Jaaſen, 
Sägen; Sheffield. 

XXI. Jury. (Stahl- und Eiſenwaaren.) England, 5: Goal- 
Broot-Dale-Gomp., aufelferne Statuen; Goalbroof Dale. Darbmann u. 
G., meffingene Rirsengeräthe; *. HSocle, Robfon u. Doofe, politte 
Stapifenergitter; Sheffield. Stuart und Smith, Siivefterd patentitte 
Geuerrone; Sheffield. R. DB. Winfteld, Meffinggufwert; Birmingbam. 
Fraukreich 3. 2. Audanel, Bronzefadricate, gufelferne Thür ic. u. F. 
Barbebienne u. ©, Metalfenipturen; Parid. ©. ©, Matifat, Bronjes 
mwaaren; Paris, . Breufen: Könlgl. ifengteherei, brei 
berzierte Bafen und Gambelaber; Berlin. Bayern: Ferd. Miller, Bayer. 
Söwe und zwei Grzguſſe, Libufa und Georg I. von Böhmen; Münden. 

XXI. Jury. (Boldt miebeardeit.) England, 6: Eltingten, Mb» 
fon u. G., Salbaniſch verfliderte Gegenftände ; Birmingham. RM. Garrarb 
und Söhne, künflerif verglerte Platten unb Juwelierarbeiten; London. 
C. F. Hancod, originelle und gef madnolle Siiberwaaten ; London, Hunt 
und Mosten, Siiberarbeit; London, 9. F. Morel u. &., Emaillearbeiten; 
rondon. Fraufreidh. 6: Meurice Fromment, Zif&platten; Parld, @. 
Sundion, allerfel Kteinmaare; Barld. ©, Lemonnier, Jumelen ber Kö— 
nigin von Spanten; Parle, Gebr. Marrel, Dafen, Tifhten ıe.; Parle. 
9. 8. Rubolppt, StTderornamente; Barid. E. Dittog, fünftlide Bromjear« 
deiten‘; Baris. Deutſchland. Breufen: Kämmerer und Baftigan, Ins 
welenbiadem; Ghöntgal, Kr. Düren. 3. Wagner und Sohn, gröfe 
Platte *. GR. Weifhaupt und Söhne, Schachſpiel; Hanau, Rußland: 
Zanaz Saplitoff *. 

XXIV. Yu. (@tas.) Frankreich: mr. Mars, neue cemlſche An« 
mwenbung *. e 

XXV. Zum. (Irbenmwaare) England: Hp. Minton u. S., Sqchön - 
delt ber Hormen; Stode upon Zrent, ukreich: Gönred Manufartur. 

XXVI. Jury. (Zapeten, Bolfter und TadirteWaaten.) Frank« 
reiht (4.) Barbeblenne u. &., Srulpturarbeiten; Paris. @. Deli« 
eoutt, Baplere; Tarid. A. ©. Gourbineid, Zofleitentifg ‚mit Walnufe 
Holz; Barid. M. 9. Llönard, Scänigmaaten; Baris, Dentfchland t 
Defterreih: ©. 2. Leiftfer u. S., Argiteltur feiner bier Bimmer; Wien, 

XXVIL guto. (Banornamente) England: 9. Minton u. ©, 
Blegel, Zerra-Eotta und Dafen; Stode upon Trent. Gefelfgaft zur Der 
bung ber arbeitenden Glafe; Mufterhäufer. Noms Barberi, Moſaltia⸗ 
—— Mußland; Demidefſ, Malaygitmanufartur; Nijne Zagbirdt 

rien). 

KXVI. Juto. (Degetabilifge und animalifde Subflangen, bie 
nit gemweht und nicht geſtlzt And.) England, 2:@utta-Berhast., Gut ⸗ 
ta · Uercha. Madintofd u. G., Gummi; Mancheſtet. Wer, Staatens 
C. @oobuear, Bummi; Gonnertieut, 

XXIX. Yu. (Miscellaneen.) Frankreich, 2:3. Marauel Son- 
Rantin, fünfltge Blumen; Barid. 2. v. Miiy, Anwendung bei Beiihs 
sur Stearinfabrication; Varis. 

XXX. Jury. (Bildende Lunf.) 
Guns *. Myatt, berlepte Rigard +. Fra 
Bärgne *, 


ud: Baron Marochetti, in 
* 9. Barbier, marnorne 
chlamdbs. Kiß, bie Amazone, bronzirter Bintguß, Berlin. 


Theodoriwich von Balla, weilaud kai⸗ 
welche zundbit a) Anverwanbdten bes 
Unverwandten des Stifters and Rußland oder, wenn ders 
bemnähft a) Griechen, welhe Medicin, Philofopbie ober 


gertifteten beiden Stipendien, 


33 ftndiren, zu verleihen find, fo werden alle die jenigen melde nah Borftehendem einen befondern Anfprub an. biefe Stipendien 


zu haben vermeinen, bierburd 
den 31 


aufgefordert binnen 3 Monaten und längitend 
Januar 1852 


bei dem alabemifhen Genate a melden und ihre Unfprüce glaubhaft zu befheinigen, widrigenfand nah Werlauf biefer Friſt die Sti- 


penbien der Stiftung gemäß an 
Zeipzig, den 10. Detober 1851. 
[4909] 


Anonyme Gefelichaft 


Am eriten Detober biefes Jahres wurbe in dem 
guft 1851 umd aus diefem in der Allgemeinen Beitun 
Es fanden ſich dabei ein 53 Perfonen, mit 7628 


Der Rector der Univerfität: Friedrih Bülan. 


Der Lerpoid-E@ifenbahn von Florenz nach Livorno. 


Saale ber Direction im Bahnhoſe in Florenz die im Monitore Todcano vom 21 Mur 
in Arasburg ausgefhriebene Generaiverſammlung dieſer Geſellſchaft gebalten. 
tüt Wctien, welde 757 Stimmen abzugeben hatten. 


miglich fächfifhe Landestinder werben vergeben werben, 


Böttger, ©. 
(4865) 


Nachdem zuert der Bilamy vom 1 Mai 1850 bis zum 30 Mpril 1851 auf den Bericht der Meviforen, welder den Mitgliedern gebrugt 


ausgetheilt wurde, elinftinunig 
—38 davon 
ach deſſen 
* ee F 
r rer Auslagen, zu bewilligen. 
Man lt bierauf 

„Ungeachtet ber 

„wärtigen Betriebd:Director 
„Befoldung und einer ungemi 


genehmigt worden war, 


en. W 
„Der MWerwaltungsrarh kann 
„In dem Swilhenraum zwiſcen der er 


ma 
Da diebei 
Sieranl wurde folgender Vorfhlag vorgelegt, nämlich: 


owobl zur Mbzablung der no ſchuidigen Summe an dem Anlehen von 1849 von 2, 1,200 


| von einer 


u der zweiten Mbitimmung bes folgenden Vorſchlages, wel 
Verfügung des Art. 72 der Gefellibaftd: Statuten, 

. Hoppner geäuferten Wunſe 
en Gratification, ihm für ben Reſt der Dauer 
„würde, auch eines tehnifhen Ingenieurs, 2 Proc, auszufegen auf bie jäbrlih am 


verlag der Director feinen Bericht, wonach jedem der Anmefenden ein gedrudtes 


ugeftellt wurde, 
Se brachte ber printer den Vorſchlag, welder auch einftimmig genehmigt wurde; 
räfung bes genannten Blianzes das gleiche Honorar wie im vorigen Jahre, 


nämlich 2. 3600, mit Imbe: 


in ber vorigen Werfammlung genetunigt wurde: 
ermaltungsrath ermächtigt den ibm von bem gegen- 

üßen: ftatt der ibm in Diefem Artikel audgefegten 

eines Dienftes mit Inbegriff, mo es nothwendig 
die Actionaͤre ausgugablende Summe.“ 


ber 
zu unt 


orausbe Hungen —— 4 —— en —— im Horifße Beh 

en und zweiten mun es Vorſchlag ann er provifor ablungen 
en, in verbältnifmäßiger Berehnung auf eine Befolbung von 2. 16000 
650 Stimmen für und 76 gegen ben Worfchlag eingefammelt wurden, fo 


per Jahr.“ 
it derfelbe definitiv angenommen worden. 


000, ald aub zur Dedung eines Ab⸗ 


ilion Lire, melde zum volltändigen Unsbau der LeopoldeEifendahn und zur gehörigen Entwidiung bes Dien: 
ed für Waarentransport nöthig find, fol für dad erforderliche Eapital geforgt werben 
„oder durch theil: und zeitweife Surüdbaltung ber balbjährigen Dividenden, 


entweder durch Emiffion meuer UActien, 
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„Der Verwaltungsratb bat baldiaft einer außerordentlihen Genetalverfammluing Borfcläge vorzulegen, 
* en das a ea oder eat ur Ar —* * ir er mit mn Veheihl —— BEER 
u es wurde einftimmig angenommen, m m Beiſatze daß ber befagte Bor 
age ver gran im zw R mas fe. Bil 14 ’ 8 ſchlag 15 Tage vor der erpreß biefür zu berufenden 
ierauf wurden von dem tglie rn, Dr. Diobert de ippt zwei andere Vorſchläge folgenden Inbalt : 
1) „Daß dem Fried, Sceotti die Mebabilitirung der Actien-Promefien Nr. 1848, 1849, 241, 2633, ren rt 6007, 6O1r 
„einzurdumen fen, unter der Bedingung, daß er in geböriger zeſetzlicher Form in Toscana den Sprub in Wien, welder diefels 
„ben als amertifirt erflärte, gültig made, und daf er fogleich bei der Befelliafts: Eaife die rüdftändigen Cinzablungen binterlege 
2) „Daß der Henriette Biedermann MWittwe die Mebabilitirung der Aetien-Promelfen Nr. 11,294, 25,5%, 28,910, 29,574, 29,609 w 
„bewilligen fev, unter der Bedingung daß fie, fonleih die-rüditändigen Einzahlungen nahtrage,“ sure ’ 
Hm. Seotti begünftigte vorzüglich das von’ ihm erlitteme Mifgeihit In dem lehten Ummälsungen in Ungarn und Wien, wo alle 
feine Papiere, und unter diefen genannte Promeſſen ein Raub der Flammen geworden find, mehbalb der Vorſchlag einftimmig "angenoms 
men wurde, um in der nähften Verfammlung beratben.zu werden, wennser außer ‚den. gemachten Bedingungen auch diejenige erfür 
daß er bem Mathe Zeugniſſe vorlegt. welde die moralifche Leberzeugung der wirklichen Verbrennung beitätigen, 
J zer ie —— leise, —— — hr — — 5————— En während ber, Borfälle in Wich von ihrem Vaterland entfernt 
> a er Grund anerkannt wurde um di 
Te. fo —* ges ann. äbsemieten. J Leis ePepAtungen genannter. Eingapiungen. zu tehefet: 
erauf wurde zur Einfammlung der Wahlzettel geihritten melde jedem Einfretenden audget ieni- 
gen Derfonen welhe nah den Statuten diejenigen Begmten zu erſetzen haben die nom ihrem P —— voen eer 
DIE Wahl gab folgendes, von dem Praͤſidenten verleſene Mefultat : 


Mlitgliever des Directions- Wäthes: 


Hr, Earl Hr. Albert Biegler 


Schmig 
[7 Gar. acob Levi, Dr. a6 Wat n 
„. Gap, Ass i " Thom ganl, 
Job. Wappudof, 2 Mbrah. Phitipfon, 
9 Hall Erfagmänner: z 
— Hr. Georg Maurogordato, 
„ of. Bondi di gacharias " 
VENEN en 
m ori, 

Reviforen: 


Hr. Dr. Rob, De’ 
” Pipe —— — 
— anfueto Benvenuti, 
nah welcher Verlefung die Berfammlung aufgehoben wurde, 


Der Procks verbal aus weldem Gegenwärtiges eim Auszug ift, it im Druck erfhienen und’ kit au 
Livorne, und im: Yuslande bei-den Agenten der Gefelfcaft zu Beziehen. re gg ven Batafüfen In Gieteng mad 


— he era u Art Anh. sc ser FOREN PIE BEE 

ahdem ſchon zu verſchie denenmalen Briefe, welche theils vom mir entiendet, theils an mic gerichtet warem, nicht aebörig beforgt wor 

Mi: And, de ro eine dringende Pflicht, indem ich meine verehrten Eorrefpondenten auf diefen fatalen Umftand after 
zu maben'mir erlaube, 

Szernomwiß, den 17 October 1851. (4913) Dr. 3, &. Gruft Wagner, LE. Goinnafial:Profeffor. 


VDekanntmachung. 


Zufelge Entihliefung der k. Eifenbahnban: Commiſſſon zu Münden vom 25 Det, 1851 Me; 18397 und vorbehaltiich 
deren ad > werden 
TEN „Deiner am 18 ————— 2— 9 Uhr, 
ei ber unterfertigten Polizeibebörde im Amtslocale nachſtehende Eiſenbahnbau⸗Urbeiten im Wege ber 
emeinen lichen Submiffion & 


an den Meiftabbietenden zur Ausführung im Accord vergeben werden, nämlich: 
j Das 1 wertete der mitunterfertigten königl. Cifembahmbau Sectiom von 11500 Fuß Länge zwiſchen Offingen und Reifens- 
rg, enthaltend: 

— Eigentliche Erdarbeiten, verauſchladt oe 27,504 fl. 48 Er. 

Kunfbauten, zufammen veranihlaat u OO ee ee all. 25 Fe 

Vollendung ber 22* veranſchlagt re ee ee te 1,219 fl. 21 kr. 

Lieferung des Steinmaterials zum Unterbau,der Bahn, veranichlagt zu “000.0. 86897 f. 4 Mer 

Im Ganıen. . 42,253 fl. 15 fr, 

Bedingnißbeft, Plane und ————— vom 31 laufenden Monats Detoberan im Amtslocale ber mitunterfertigten konigl. Eiſen⸗ 

tion zu jedermanns Einfiht offen vor, wo auch die Submiffiond:Eremplare in Empfang genommen werben fönnen, 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorfhriftemäßig aan und verfiegelten Eouverten längitend bis 

ittwoch ben 12 mber 1851, Abends 6 Uhr, 
entweder bei einer der beiben unterfertigten Behörden, oder bis 

ontag den 10 November 1851, Abends & Uhr, 
bei der königl. Eifenbahnbau:Commifflen zu nen franfirt eingelaufen ſeyn. 

Die Submittenten find, bei Wermeidung aller im 55. 9, 10 und 11 der allgemeinen Submiffiens- Bedingungen angebrohten Folgen, 
gehalten in dem oben angegebenen Veraccordirungs: Termine ſich perſonlich oder durch genüglich bevolmächtigte Stellvertreter eingufinden, um, 
wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernabms:Fäbigkeit, ihre Eautiond = und Betriebsvermögen fogleich durch amtliche Zeugniſſe genägend 
nahzumeifen und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen, 

Günzburg, am 28 Ditober 1851. , 

l. bayer. Sandgeridt, Aönigl. bayer. Eifenbahnbau-Section, 
urzer, Landrichter. Rrafft, SectionsrIngenieur. 


[231] Im Untergeidhnetem seh erſchienen — durch alle Buchhandlungen zu begiehen : 
Die Veime: des Francesco. Petrarca 
überfegt und erläutert von 


Karl Sekule und Ludwig v. Biegeleben. 
2 Bäude. gr. 8. Belinpapier in Umfchlag brofgirt. Preis 4 fl. oder 2 Rihlr. et 


[4930) 


Diefe neue Uebertragung der reizenden Empfind e des P der modernen Lyrik,“ gemeinfhaftlih unternommen von 
mei Freunden, zum. Drude beförbert dur den Zweltgenannten, dem Ueberlebenden, gibt die Driginale mir dem ten Torte für ihren 
Lebenspuls, mit allem Wohlflange, deſſen die deutſche Sprade ald Nacbilbnerin fremder Poeſie rapie ift, und mit ber ftrengen Rein» 
—* der Rhythmen und Reime wieder welche die Form bes Spnettd und ahnlicher Dichtarten, die nur im der vollſtandigen Weberwindung 
hrer Schw —38 * — g gelangen —— iſt. Eine swermäßige — belehrt ung ans Petrarca'd Munde über ihn felber, 
Bear era 3 Ku, u Bu Dr an Ta 1 dA Be 
on und Ano e u ne Auswahl von entfernt jedes Duntel a 
tmetgart und Tübingen * — 3. Gortafger Berlag. 
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Alfred Meißner's Dichtungen in Miniatur - und Octav- 


16 19) Ausgaben. 
Bei Fr. Ludwig Herbig in Leipzig find fo eben men erfcienen und in allen Bud: 


di haben: 
rc Elegant gehundene Miniatur - Ausgaben: 


. Gerichte. Ste Aufl, 1 Rihlr. 27% Nor. 
Meißner, A.., Zizka, Geſänge. Ste Aufl, 1 Rihlr. 22%, Nor. 
Octav-Ausgahen: 


: Das Weib des Urias. Lragddie. 1 Rihlr 
Meißner, A.., Zizka, Geſänge. Aie Aufl. 1 Thlr. 15 Nor. 
o eden IM erſchlenen: 


(4839) 
— @tuttgart, Verlag von &, G. Liefhing: — 


Die Sache Schleswig - Holfleins 


volfstpüämlih, hiftorifch = politifch, er und lirchlich erörtert. 
Nebft einer Apologie ber Lehre und Praris 
der evangeliſch - Intherifchen Kirche 
dinſichtlich des Gehorſams gegen die gie — Eides und der Fürbitte für die welt: 
en k i 
In einem enbläreiten 

an ben hochwürdigen Hrn, Dr. Claus Harms 

von Dr. A. ©. Nudelbach. 
Mop. 8. geb. Preis 27 Sr. oder 1 fl» 30 fr, rhn. 

Dorrätpig in auen Buhhandlüngen. 


14873] Prix fixe. Nr. 11 Rue de la Paix. Paris. 
6 A la Sublime Porte. — 
de L. Chapron. 


Fabrique Speciale de mouchoirs de poche unis et brodes depuis 55 Cent. jusqu’ä 
1500 fr. chaque. Chiffres, Couronnes et armoiries brodts sur la vue d'un simple cachet. 


Gasthaus und Pension 





(4545—47) 


„ SCHWEIZERISCHEN EIDGENOSSENSCHAFT“ in MAILAND 


(früher „zu den 3 Schweizern‘‘) Nicolo.San Giovanni alla Conca Nr. 4096. 
Der Unterzeichnete zeigt hiemit ergebenst an dass er’ dieses Gasthaus am 
4 October I, J übernommen und aufs beste ganz new hergerichtet hat, 
Indem er um recht zahlreichen Zuspruch bittet, versichert er die verehrl. HH. 
Gäste ausgezeichneter und billigster Bedienung. 
Ziepf- Weher. 


Mailand, im October 1851. 

nn nn 

um bur& bie bemnähfte Ausführung meined Entfafufes, Bauern zu 
Befanntgabe. berlaffen, meinen Belnden die mich Teit 1840 A verfolgten, 
weil ich Ehre und Kun höher ald alle andere awtete, Feine Deranlafung zu geben, blefem 
Sgritt andere Motive zu unterbreiten. ats ‚in Wahrheit befiehen umb feinerzeit ber Deffent« 
Tipfeit übergeben werben follen, fo finde ig e8 vorläufig für rathfam dene ober biejenisen, fo 
alenfaus Anfpribe an mia au baden vermeinen, biefelden mögen aus irgendeinen Medtätitel 
ober au aus fehriftlichen Belegen Hergeteiter werten wollen, hiemit aufjuforbern, gefällgnt 


Binnen en 
an mio fi au wenden. — Müngen, ben 18 October 1851. (4756—58] 
era Saenfelmann, 
Brivatter, Lanbwehrfiraße 7 C. 4. tod, vormalt Goltfhmid zu Megendburg. 
(4771) Zübingen Im Laupp’fsen, Det» (4870-71) &o burg 


Lage (Zaupp u. Siebe) if fo eden erflenen all tehen: 
unb in allen Buchhandlungen zu haben; RR ER. NORaE 


: Platonis 
Gedichte Opera omnia., 
von Albe rt Wer f er, Recognorerunt 


Jo. Baiterus, Jo. Casp. Orelliun, 
Aug. Gull, Winckelmannus, 
Edilio 
in usum scholarum, 


Vol. YVI. Georgias item incerli auctoris 

| JoEdilioaltera. 12. br. 11%, Ner. od. 40 kr. 

"Vol. X. Charmides ei lLnehes item 

incerli aucloris Aleiblades 11. Edit. 
aliera. 12. 7%, Ngr. od. 27 kr. 


17 Bogen Taſchenformat, eleg. broſch. 
* PL 2 4 — Nar. 
en alt bilden Früblinasbilder, 
Serbft» und EBanderlicder, Sermifdte 
Gedichte, religiöfe, Zeit« und Gelegen: 
beitö Gedichte, Sagen und Begenben. 
Diefe Gebinte wurden auf ben Wunſch 
mebrerer Freunde bed Hrn. Derfafferd her» 
audgegeben. ®ie find einem für bie Syön«- 


beiten ber Natur und bei Ghrifentbumd bes 
geiferten Gemüth entfprungen, und werben Meer 8 Seller 
&h baber gewiß einer günfiigen Mufnahme n Zicke, 





su erfreuen haben. 

Hugebur er Stadttheater. 
Freitag 31 Det._ Zum Erftenmal: 
inba dpi Ghampuniz. 

Dper in 3 Acten von Dotizetti. 

Sonntag ben 2 Nov, bleibt das Theater 
aeſchlo ſen. (4925—29) 


4910) 
Bekanntmachung. „..... 
benwefen bed Oandelsmannes Ianaı Friebt 
von Obernyell wurde unterm Deutigen vom 
unterfertigten Geriäte auf Gröfmung bed 
Univerfal - Concurfes 
über bad Dermögen bed Gemelnfhulbnert er» 


tannt, was biemit aur Senntniß ber betbei« 
Tigten Intereffenten gebracht wird. 
_.. ri —**8 Wesfgeis 
ol. D. Landget dt eg eid, 
gonic, 


$ (4868) 
Bekanntmachung. weriwonen. 
heits @rflärung ded Simon Kaften- 
aner,ı Zaglöhnersfohn von Laufen. 
Simon Kafenauer, Zaplöbnerdfohn von 
Laufen, wurbe bereitd am 3 November 1830 
burh öffentlige Ausſchrelbung als verſchollen 
erflärt unb am 9. März fein Dermögen gegen 
Gaution an bie nähften Derwanbten beöfeiben 
ausgeantwortet, Nachdem feit biefer Beit 
abermald 20 Sabre verfioffen And, fe wirb 
berfelbe auf ben Grund bed Salıburger Gtar 
tutes vom 21 Febr. 1777 abermals aufgefor« 


bert, fi i 

binnen 6 Moden 
bei bem unterzeihneten Lanbgerlchte au mel« 
ben, wibrigenfalis na& Ablauf biefed Ter- 
mind fein in 248 fl. beftebenbed Mermögen 
ohne Gautlen an feine erfsienenen Erben 
verabfolgt werben wirb. 

gaufen, am 18 October 1851. 
Rot. Lanbgerist. 
Dall’armi, 


(4925) Daß kgl. Lanbgerit 
Beſchluß. Kempten ald Givitjuftsder 
hörbe erfennt in ber Derfhollenheitäfaue bed 
dermißten Sofbaten Benebiet Sontheim bon 
Grelth auf erflatteten Dortrag unb nad cols 

I Berathung für Meist: 
ie Gaution ad 1344 N. 15 fr., welde für 
bad an bie Erben bed Derfchollenen audges 
antwortete Dermögen unterm 18 Geptbr. 
1841 erristet wurde, fen aufjubeben, unb 
bie für dleſe Gautlondfumme auf ben Rear 
Ltäten ber &rbintereffenten, vefb. beten 
Gutsnasfolger eingetragene Dupothet de 
Töfgen.— Kempten, ben 21 October 1851. 

— —* ericht. 
mm 


e. Bägele, 


GErledigte Stipendien. 2%. 


tur von brei weibliden Stipendien aus 
ber Leonhard Keller'ſchen Stiftung 
betreffend, 

Bei ber Leonbarb Keller'fhen Stif- 
tuna babler fInb brei welbllege Stipendien 
vom 1 Januar 1891 an, jebes bon lahrlichen 
40 fl., vorzugdmweife deſtimmt für Audbilbung 
bon Mäbnen, bie mit odigem Stifter ver«- 
wandt find, erfebigt. 

Diejenigen welde auf ben Genuß biefer 
Etipendien Anfprug machen zu können glau« 


den, haben Ma 
binnen 4 Wohen 
bei bem unterzeihneten Bermwaltungdrat$ zu 
melben, unb über bie Berwanbtfhaft zum 
Stifter und beren Grab, über gute @itten 
und Dürftigfelt Zeugniſſe vorzulegen. 
Konfanz, ben 9 Drtober 1851. 
Der Derwaltungsratt ber Diftrietfilftungem. 


ner, 
(48211—22) feiner, Met, 


Erbſchaftseroffnung — 


Nagel von Fübach, #, t. MNerreichiſhen Lande 
und Eriminatgerlchtes Bregenz, wohndäaft 
geweſen In Korſchach, im ſwelilſchen Zan⸗- 
ton St. Gallen, weldet undetannt abweſend 
in unb aller Wahrſcelntlotelt nach auf einen 
öferreihifben Meifepaf des Joh, Weter Balb« 
aufveonDoren, k. £, öfterr. Land» und Erimi«- 
nalgeriid Bregenz, reißt, wirb biemit öffent« 
Ts aufatforbert, üser feinen berzeitigen Aufs 
enthalt Rahricht zu geben, unb über eine ihm 
Jugefallene Erbfwaft zu verfügen. . 
te tefp, Behörden, bie Rachticht Über befs 
fen Aufenthalt, Leben ober Tob au geben im 
Galle find, werben erfucht ber unterzeichneten 
Behörbe bavon Mnielge au machen. 
Rorfhah, 14 Det, 1851. [4717-19] 
Das Bar. Ammannamt Roribac. 


Dffene Stelle. „Am 


Bür bie mercan« 
tilifhe Leitung einer Bpiritus« u. Effigfabrif 
in Wien wird wegen Mbichend eineb -Thell- 
babers ein tüchtiger, umfihtiger Kauſmann 
gefuat. Außer einem feften Gehalt wird ein 
ntbell am Gewinn * weißer bei 
watigem Betrieb betr vun au werben ver⸗ 
fprist. — Bortoftele Offerte nei Angabe 
ber Bebingungen, mwelhe gemünfdt merben, 
befördert bie Erpebition ber AUgem, geitung 
unter A, Rt, 4835. * J 


aBGsBTaS, ua Yalbmrich 
ches je vi c ai> 
geoommen beträgt nach der mewe- 
Posteonvention bei silen Post- 
miern Deutschlands und Oester- 
reiohe viertel ährlich 48.47 kr. rhn. 


Allgemeine Beitung. 


Postamt in Karisruhe; Mike 
England bei Williams & Norgate, 
4% Henriette-Street, Covent-Garden m Loo- 
don, für Nordamerika hei den Postäm- 
tern Bremen u. Hambur, für Italien bei 

k. Postamtern zu Bregenz, Innsbruck, 


CoRY.- = 3 Tbir. 22 Ser.; Verona, Venedig, Triest und Mailand, für 
ia Bayern bleibt der b Preis; Griechenland unddie Lerante etc. bei 
für Frankreich abonnire man in Btraas- dem k tamt in Triest. Inserate 
burg bei G. A. Alexandre, in Paris hei Art werden aufgenommen und der Raum 
demselben Nr. 23, rue Notre Damso die Na- einer dreispaltigen Col le 
zareih und bei deutschen Buchhandlung im Hauptblait mit 2 kr., in der Bei 
von F, Klincksieck Nr. #1, rue de Lille, lage mit v kr. 

Sonnabend Ur. 305. 1 Rovember 1851; 






Aeberficht. 


Deutſchlaud. Münden (ein Preßproceß wegen Ehrenlränkung. 
Die — — —3338 filichen, Die Differenzen über 
das Notariatögefeg); Heidelberg (die beiden Hochſchulen und bie poly 
a O3 Beh dar ver Gakarheikhnliher yrlägpmicen, Die 

ber 
Finam · unb bie Berfa umgfege); Wien u ände und Gemälbe- 
e. 


Die oltent © iſer in Cjernowitz und 
ern angt. Die en und das lapfende Deficit. Die 
Dpation 


i Sont ton); Trieft (bie Ueberlandpoſt. Begünfligungen 
ee Geenken aus Suhl Om n a ehrt nes Bulere 


* 2 Monarchie. Mailand (Ciudruc und Rüd- 
wirtungen des taiferlichen Beſuches ö 
roßbritannien, Koſſuth fol in London angelommen ſehn. 


— Urtheile ber Preſſe über ven Cabinetowechſel. Politi- 

ſcher —— . Minifter, Straßburg (Beiflener für den „their 
n“), 

—— Florenz (Auflöfung und Entwaffnung der National 


garden 

eueſte Boſten. Münden, (Staatsminiſter v. Kleiuſchrod. 
—— prechungen über bas Motarintögefeg. Siulen ber 
Getreibepreife.) — Yugsburg. (Die Parifer Poſt meer rege ein 
treffend, Much hier Fallen ber ——— — Loudon.Der Slobe 
beflätigt die Hedhtheit ver Palmerſton ſchen Note an ven neapelitanijgen Geſand · 
ten vom 18 Aug, und ergänzt fle. Palmerflon gewährt Hrn. Keffuth eine 
Privatauzienz.) — Paris. (Die Provocationen des Eonflitutennel, Tefla- 
ment ber Herzogin v. Angouleme. Hirft Memitoff). 


Datum der Börfens London 23; Paris, Berlin 20 Det. 


Telegrapbifche Berichte. 


* Franffurt a. M., 31 Det. Deflerr. dproc. Metall, 72%; 
4yspeoe. 64%/,; Banlactien 1144; bproc. Iomb.venet. Anleihe 721/,; ſpan. 
innere Schuld 34%,,; Lubwigäh.-Berb. E.-B.⸗A. 84%, Wechſelcurs: 
Paris 94%; Lonbon 119%. 


+ Wien, 31 Det. Deſterr. Sproe. Metall, 92'/,; 4proc. 81; 
Lotterie Anlchensloofe v. 1839 300; Banfactien 1205; Norbbahnaetien 
1457, Wechfelcurs: Augsburg use 124; Louden 12.21, Gele 
surs: Ducnten 29%,. 


Deutichland. 


Bayern, : München, 30 Det. Su ber Sigung bed Bi. 
miglichen Kreis. und Gtabtgericts lam bie Klage bes Redaeteurs des Dlün- 
Herold gegen den Rebacteur bed Münchener Tagblattes zur Berhanb- 

und wurde ber letere, Kr. Ph. Weil, der Ehrenfränfung bes erflern, 
Hr. Haller, für ſchuldig erfannt und zu 24 Stunden Gefänguiß, 3 fl. Gelv- 
Tragung der Koften und Einrädung des Urtpeils in fein Blatt verur- 
Ya Herold waren lobende Berichte über bie jüngft hier geweſenen 
eiter erſchienen ; biefem Lob trat das Tagblatt eutgegen, worauf fid ber 
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Herold aufs neue der Kumftreiter annahm, mb biefem folgte daun ein Artilel im 
Tagblatt, in welchem fih unter $inmeis auf Freibilletie die Stelle befand: 
nenn der Herold jür bie Runftreiter ſpricht, daun treibt eine feile Stimme 
mit Schmarogereien ein [hänblihes Gewerbe." Diefe Stelle gab bie Vers 
anlaffung zu der Klage, bie von der Staatöbehörbe bei ber heutigen Verhand ⸗ 
lang für begründet erllärt wurde. — Die für bie vertriebenen nothleidenden 
Icleewig’igen Geiflligen in Erlangen verauflaltete Sammlung beträgt bes 
reits 2424 fl, fo daß hierdurch fon mandjer diefer Ehrenmänner nuter- 
flügt werben fonnte, — Die pwiſchen den beiben Kammern nod) befichenben 
Differenzen bezüglich bed Notariatögefeges, bie vor der Vertagung nicht mehe 
erledigt wurben, follen num im Panfe der nächſten Woche in der erfien Tam ⸗ 
mer zur Berathung kommen. Da von der Annahıe des Notarintegefeges 
befanntlich bie Durchführung ber [Kon mit bem vorigen Panbtage vereinbar» 
ten Gerihtsorganifation abhängt, fo ficht man natürlich ber Entſcheidung ber 
Reichsratholanmmer mit ber größten Spannung entgegen, zumal auch noch ans 
bere wichtige fragen fih am diefe Eutſcheidung kalipfen bürften, 


Gr. Baden, T Keibelberg, 29 Det. Die Vorlefungen haben all- 
gemein begonnen; bie Nachwirkungen der Revolution verlieren fid, die Fre⸗ 
quenz unfree Hochſchule ſcheint ihre Nermalhöhe wieder yu erreichen. Bor 
allem ift ed bie Juriftenfacultät, Bangerow au der Spige, Mohl, Nenaub, 
Zopfl, beren Hörfäle reich gefüllt find, doch aud aus andern Facaltäten vers 
nehmen wir Pefriebigenbes, unter den Medicinern find beſonders jüngere 
Studenten zahlreich ; doch vor allen zeichnet fi das Auditorium unfers jun. 
gen Philoſophen Fiſcher verhälinigmäßig am meiflen aus, ber erft feit zwei 
oder drei Curſen fi habilitirt hat, und gegen 100 Zubörer zählt, Eine Sicher 
beit ber Anficht, welche nicht verfehlen fann auch auf das Auditerium Einbrud 
zu machen, eine große Klarheit ter Darflellung wie fie bei abfiracten Erör⸗ 
terungen unentbehrlich iſt, ein volles wohltünendes Organ gewinnen ter Wil 
fenfhaft zahlreiche Freunde, von welder man jeit lange zu verfichern gewöhnt 
ift daß fie in Heidelberg feinen Boten finde. Der neue Yehrer ber Sebuntssülfe, 
welcher Rögele's Stelle auszufüllen berufen ift, wird täzlich erwartet. Auch 
eine leidig lange verfcjleppte Augelegenheit ſcheint endlich ihrer günſtigen Er⸗ 
lebigung entgegen zu gehen; es ift nämlich Hoffaung vorhanden die ſchöne 
Anlage des ölonomifhen Gartens, welcher neben dem botanischen ven Rei 
fenden gleich am Bahnhofe jo freundlich empfängt, durch anerlennens werthes 
Entgegeulommen ber Stadtbehörbe wenigftend folange fr die Univerfiät er» 
halten zu fehen als die Stabt nicht des Raumes für nothwenbigere Zwede ber 
barf, Der hiefige landwirihſchaftliche Kreisverein, welder ihn vor 12 bis 15 
Jahren anlegte, Kat nämlich jegt nad) Gründung des öfonomifchen Kentral- 
gartens in Karlsruhe weder bie Mittel noch das Intereffe mehr ihm für ſich 
allein zu erhalten, und er hätte gänzlich eingehen müffen wenn nicht die Stabt 
von ber einen unb bie Univerfität von der anbern Seite fid feiner angenom« 
men hätten, Die legte hofft die Mittel dazu zu gewinnen, indem fle dem 
Schloßgarten, weld;er bieher unter ihrer Verwaltung geſtanden, an die Dos 
mänenbehörbeunter Borbehalt eines Nutzungẽrechtes zu forfibotanifchen Zweclen 
überläßt. In Karloaruhe find dem landwirthſchafilichen Berein gegen 20 Mowe 
gen Domänengut zu einem Garten zur Berfügung geſtellt, und auf anders 
Domien Gelegenheit vorhanden Verſuche zu maden und Maſterwirthſchaf⸗ 
ten einzurichten. Wenn nun hiermit theoretifcher wie praftifcher Unterricht vers 
bunden, und bie nölhigen Borlefungen Über Landwirthſchaft und ihre Hülfa⸗ 
wiffenfHaften an ber polytechniſchen Schule oder vorerſt wenigflens durch de⸗ 
ren Lehrer eimgerichlet werben, wie dieß beabfichtigt if, fo wäre das Land um 
eine landwitthſchaftliche Schule reicher, und bem Berürfnig des Landwirtha 
als folhem Genüge geleiftet. Jadeſſen ift es, wie wir vernehmen, nicht die 
Abſicht der Regierung hierbei flehen zu bleiben, fondern fie wird aud für 
Borlefungen über Nationalötonomie Sorge tragen, welde banı nicht alleim 
ben jungen Forft- und Lanbwirthen zu gut fommen, ſoadern auch bie Ca⸗ 
meral-Stubirenden in ben Stanb fegen würben einen großen Theil ihrer Stu · 
bien in Karteruhe zu machen, ja gänzlih zu abfoloiren, wenn man ned für 
eine Borlefung über Finanywiflenfgaft und dann Polizei forgt. YA aber er 
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erſte Sceitt einmal gefchehen , jo wird biefer zweite nicht außbleiben, jondern | Univerfitäten geben werben, je mehr fortichritte bie Communktatisnsinittel 
fih vielmehr als eine unabweisbare Nothwenbigleit beramsflellem - Denn | amd — die Einheit Deutſchlande gemacht haben werben, wobei nicht zu übet- 


warum follte mar dann bie jungen Cameraliften, veren Hälfswilenicaften 
ohnebieh jegt fon am der polhiechniſchen Schule gelehrt werben , möthigen 
um einer oder zweier Borlefungen willen noch bie Univerfität zu beziehen? 
Wir freuen ung ber Fürforge welde neuerlich dem Bolfsunterricht in unferm 
Lande zu Theil wirb; wir begrüßen von Herzen die Auſtalten welche für He ⸗ 
bung der Landwirthſchaft gegründet werben; wir nehmen thätigen Antheil an 
dem fichtlichen Erfolgen mit welchen vie bisherigen von ber Privatthätigkeit 
j Mösmer ausgehenden Bemühungen für fie überall gekrönt 
werben, glauben aber aud) daß es eine Gränze für jene Anflalten gibt, welche 
ohne ſchwere Folgen nicht Überfäpritten werben barf, und daß ed nöthig ſei 
fid) in Zeiten Über biefe Gränze zu verflänbigen. 
, Man Hagt feit Iahren in Baden über bie ſchweren Koften ber Unterhal- 
tung zweier Univerfitäten welde, zwar zu viel für bas Meine Land, bod 
durch ihre eigenthüimlichen Verkältuiffe gefhügt und durch die Conſtitution ga« 
rantirt find, Gleichwohl Batte in Betracht ber Koſten ber verftorbene Depu⸗ 
tirte Sander auf mehreren Tandtagen begonnen für bie Aufhebung ber einen 
ober vielmehr Verſchmelzung beider ein Caeterum consee einzubringen, wel · 
Ges nicht verfehlte mehr und mehr Eingang zu finden. Aber wir hatten ne 
ben biefen beiven Panbe@umiverfitäten bereit auch eine polytehnifhe Schule 
im ber Reſidenz, welche, aus Heinen Anfängen hervorgegangen, allmählich einen 
Umfang gewann und einen Koftenaufmanb erheifte, daß man fie wenigſtens 
in biefer Hinfidht eft eine britte Univerfität nannte. Und fleift auf boppeltem 
Wege e8 au werben, ober menigflens ſich mit ben beiben andern im gleiches Ni- 
vera zu fegen, indem fie ebenfo fehr um ſich greift, als fie bie heiben andern 
verklimmert, im ganıen aber ben Aufwand weit über feine biöherigen Grängen 
fleigert, Bei Orlintung ber polytechniſchen Schule in Verbindung mit ber 
Forfilehranftalt, welche dem Lande jährlich nicht mehr ale vier bis fünf Forſt ⸗ 
candidaten zu liefern bat, waren bie jungen Forſtwirthe hinſichtlich ihrer wiſſen ⸗ 
ſchaftlichen Auebildung aufdie untere Yandesuniverfität verwielen, wo ein Yehr« 
ſtuhl der Ferffwiſſenſchaft beftanb, die Hülfewiffenfchaften gelehrt wurden, und 
eine Erweiterung bes Hauptumterrichts und Verbindung mit Uebungen in ben 
benachbarten Forften ohne nene Koſten möglich, ober wenigften® bie Anftellung 
nur eine® Hülfelehrere nöthig mar. Nach Gründung ber Forſtſchule indefſen 
war Fein forſtwiſſenſchaftlicher Curſus, fentern mar ned eine einzelne forfl- 
Eiche Berlefung für Cameraliften am ber Univerfität nöthig. Was bamale 
mit der Forſtwiffenſchaft geſchehen iſt, das fürchtet man jegt mit bem ganzen 
Cameralftubium gefhehen zu ſehen. Um bie großen Koften der allmählich 
weiteren Auttehnung jenes Imftitut® zu rechtfertigen, werben bie Camerall · 
flen von ben Untoerfitäten dahin gezogen werben, was immerhin geſchehen 
möchte, wenn nicht biefen daraus noch weiterer Schaden ermüchle, Sowie 
die inlänbifhen Eameraliften von ber Univerfltät verſchwinden, leeren fich bie 
Hörfäle der Borlefungen Über Mathematit, Technologie, Finanı- und Po- 
Threimiffenfhaft, welche fle bisher mit ben Ausländern getheilt, bie über Natlo⸗ 
nalöfonomie, in melden fle bigher mit den Yuriften gefeffen, bie ber Phyſit, 
Chemie, Mineralogie, Votanit, Zoologie, wo fie mit Mebicinern zuſammen 
waren, entweber größtentheil® oder zur Hälfte, was dann felbft nicht ohne Nüd, 
wirkung auf ba@ nod übrige Auditorium bleibt, und inebeſondere da wo ſich mehe 
rere Pehrer im die ſelbe Borlefüng theilen, oft vom weiteren nachtheiligen Folgen 
feyn muß. Die Berufung eine® auswärtigen Lehrers, welder vorans weiß 
bat; feiner ein befchränftere® Auditorium wartet, Übt weniger Anyiehungekraft 
one, unb man mafı fi, um fle zu bewirlen, mit einer geringeren Celebrität 
begnligen, wenn man bie fefte Beſoldung nicht erhöhen kann, mad neue Drittel 
erheifhen würde. Ohuedieß pflegt man in Meinen Laudern und an vom Aus- 
fand abhängigen Univerfitäten die Stärke der Befoltungen nicht immer nad 
ben Leiftungen am ſich, fondern nad ber fFrequeng ver Borlefungen abzu ⸗ 
mögen, auch ba mo biefe fon am ſich mur mehr durch Äußere Maßregeln 
als durch Schuld tes Lehrers gefhmälert il. Und wie mit biefen Beſoldun⸗ 
gen, fo ift man geneigt e® auch mit beum Aufwand für bie wiſſenſchgftlichen 
f6-Inftitute zu halten; man wendet ihnen nicht germe für eine geringe 
hörerzahl zu wat man für eine große unbebenflich dewilligt Haben würde, 
und biefe bleiben umvermeiblich zurüd, Es mag nicht feier wefentlic, ſcheinen 
ob bie eime Untwerfität für ein Iuftitut jährlich 3. B. 400 fl. verwendet, mäh- 
tend bie andere 500 fl. zur Berfügung bat; aber ein Menfhenalter genügt 
um bie Folgen faft unberechtubar zu mahen. Wie groß fanır ſchen der Unter» 
ſchied 4. V. wiſchen zwel Kemifchen over Mineralien. ober päyfifalifhen Samm- 
Urmgen fegn, bie im gleich ess Jahr mit einander gegrfindet find, auf beren eine 
aber 3360 fl. mehr al® auf bie andere verwendet worden find! Da es iſt bie» 
fet Berhättniß ſo weſentlich daß ſich die Zeit voranefagen Läft, wo alle Hülfe- 
anflalten ber Unfverfitäten Meinerer Pänder gegen bie beffer botirten der grö« 
heren verſchwinden werben und ven einem Befach ber erflen durch Ausländer 
felten mehr bie Rebe feyn wirb, aber auch biefenigen Imländer welche folder 
Anflalten zu ihrer Ausbildung bebürfen, um fo mehr nur auf bie größeren 


| —* fl daß auch der junge Docent, ja ber Ordinarius ſelbſt im feiner fort: 


äreitenben Außbildung mehr und weniger von ber Beidhaffenheit diefer Iu- 
flitute abhängig ift. Ber es wahrnimmt wie nahbrädlic die Regierung hie 
figer Univerfität zu Hülfe fommt, welche erft Fürzlich für Anatomie und Zoo: 
Iogie ein neues Gebäube hergeftellt und zu ihrer Erweiterung anfehnlice 
Summen bewilligt, mit erheblihen Mitteln eine große Miineralienfammlung 
angefhafft und weitere fehr Eoftfpielige Maßnahmen für die Naturwiſſen ſchaf 
ten in Aueſicht geftellt hat, ber wird feinen Grund finden zu glauben baf es 
ihre Abſicht ſey durch abermalige Erweiterung ber polylechniſchen Schule bie 
Untverfität ya beeiiträdhtigen; indefſen mödte ea reifficherer Erwägung an- 
heimzuflellen feyn ob man nicht durch bie obenerwähnten Mafiregeln body auf 
dem Wege fe ftatt zwei liniverfitäten brei Alabemien zu gründen, eine ölo- 
nomifde nämlich, eine latholiſch theolegiſche und eine juriſtiſche, die zwei letz · 
ten noch je mit einem Anhang von und aus andern Facultäten. Die find 
wenigflens die Befürdtungen welche man vielfach bier aus ſprechen hört, umd 
welche in ber That, wenn man auf bie Bergangenpeit zutück und auf bie allen 
Refivenzen eigene Eentralificnmgälraft vorwärts fickt, nicht ganz ungegrünbet 


Kurbeffen.  Raffel, 26 Det Nunmehr find and bie Ermen- 
nungen und BVerfegumgen erfolgt durch melde bie Ausführung ber neuen 
DOrganifation der Gerichte bewirkt werben foll, bie ein iefentlihes Stüd 
ber Umfi und Epuration unferer Beamtenmwelt if. Durch diefe nene 
Gerichts · Organiſation ift zuvörderſt in fachlicher Hinficht bie Abgrämung ber 
Zuflänbigkeiten und ber ganze Iuflanyenyug veränbert. Die Untergeridhte be, 
halten im Beriehung auf Strafrechtopflege nur bie unterfte polijeiliche Eom- 
peteny und Unterſuchungegeſchafte; bie Obergerichte ſind auf zwei (zu Kaſſel 
und Fulda) reducitt, und erhalten nicht bloß einen grögern Yurisvictiondbertrt, 
fonbern auch einen veränberten Eompeteny-Bereidh, inbem hier ein Theil ihrer 
Zuftänbigkeit in Strafſachen an die „Eriminalgerichte” übergeht, dert aber 
ihre Eompeten; als Appellations-Inflanzen anwähet, fo daß nad; Beihaffen- 
heit ber Sachen ber Inflangenyug entweder bei den Untergerichten anhebt und 
bei den Dbergerichten erföpft ift, ober zwiſchen ben Mitiel ⸗ und Obergerich- 
ten, ober zwiſchen biefem und dem Ober Uppellationsgericht ſich abichlieft. 
Zwiſchen den Obergerichten und den Yuftisämmtern ift nämlich für bie Straf- 
rehtepflege eine neue Yaflitution von Meittelgerichten, die Erimivalgerichte, 
eingefhoben, am welche alle Straffaden beren Ergebniß nicht über fünfjäh 
rige Zuchthaue ſtrafe hinausgehen kann, deßgleichen alle Prefivergehen mb 
Mojeftätsbeleivigungen :c, größtentheilszur erflinftanzlidien Aburthe llung über 
gehen; nur bie Bergehen und Verbrechen welde ſchärfere Strafen und Straf- 
arten nach ſich ziehen, verbleiben ben Schwurgerichten unter proceffnalifcher 
Leitung ber Obergerichte. Die Eriminalgerichte beftehen aus Eriminalgerichts- 
Directoren, beren jedem ein Affeffor und ein Secretär beigegeben ift, mit beren 
Hülfe fie bie ihnen erwachſenen Unterfuchungen leiten mb ſodann zum Behuf 
bes Endſpruchs ihr Gericht durch Zuziehung eines oder mehrerer Yufliz- 
beamten ihres Bezirks ergängen, Der Bereich ber Schwurgerichte wirb ba- 
durd; überans eingefhränkt, umd eine beträdtlice Zahl von Straffadhen 
vollendet ihren Kreitlauf ohne in bas Ober-Appellationsgeriht zu gelangen. 
Die Strafrechtepflege wirb dadurch meittelft vervielfältigter und mehr ummit- 
telbar wirffamer Organe ver Rechtſprechung über bas Laud verbreitet, und 
durch Handhabung mittelft leichter verfegbarer Richter ber Aufſicht der Re- 
gierung weniger entzogen. Außerdem bot aber biefe Einrichtung auch die Ge- 
legenheit zu einer weitgreifenden Verfegung des Richterperfonals var. Im 
bem Prafidium bes Ober-Üppellationegerichts und der Vorſtandſchaft der 
beiden bleibenden Obergerichte au Kafſel und Fulda ift feine vor 
genommen; die HH. Duyfing, Enbemann mb Abte bleiben an ihren Boften 
unter ber neuen Beftimmung bed Bereichs berfelben. Dagegen find wicht 
weniger als fünf Oberappellationsräthe als Eriminalgerichtöbirectoren ver- 
fegt, nämlich einer an das biefige Eriminalgeriht und vier nad) eben fo viel 
verſchiedenen Provinzialftäbten; ebenfo ift der vormalige Generalftant®- Pro: 
curator Kerfling, ber erfl dem biefigen Obergericht als Mitglied beigegeben 
wurde, mmmehr ald Eriminalgerichte-F irector nad) Fulda verfegt. Da nun 
auferbem feit dem vorigen Jahr brei Mitglieber bes Ober Appellationegerichts 
mit Tod abgegangen waren, fo finden fid fünf Pläge in bemfelben erlebigt. 
&s find indeß erft zwei neue Ober Appellationerichter in ben Perſonen ber 
Obergerihtsräthe v. Roques (gu Hanau) und Scheffer (gu Warburg) er- 
nannt, Die Mitgliever bes hiefigen Obergerichts find weiſt geblieben, anbere 
von Rotenburg, Hanau sc. ihm beigegeben und mar eimer (Bähr) bis jegt 
(na Fulda) verfegt, außerdem aber noch ein beträchtliher Wedel ber Stand- 
orte beisirft werten, Den Staateprocuratoren find nun auch Unterſtaats 
Frocuratoren beigegeben. Die Kürzlich durch das Urtheil des Seneral-Aubi- 
torigt® von der Anklage der Wiberfeplicteit gegen die September: Berord- 
nungen (wegen Einleitung der Anklage gegen Beamte melde zum Bollyng 
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biefer Berordnungen gejhritten waren) auf Grund der Unabhängigkeit des 
Richterſtandẽ freigeſprochenen Beamten der hieſigen nud Rotenburger Berichte 
und ter Staatfprocwrator find zum Theil in biefen Berfegungen, zum Theil 
in ven zahlreichen Disponibilirungen (ober wie man fle hier nennt; Bier 
theilungen) begriffen. Dur eine Beftimmung des proviforifchen Geſetzes 
vom 14 Jul. d. I. werben nämlich die duch Veränderungen in ber Organie 
fation einftweilen entbehrlich gemorbenen Staaisdiener bis zu Ihrer Reactivi⸗ 
zung auf drei Diertel ihres Gehalts ala MWartegeld gefegt, finb jedoch ver⸗ 
pflichtet im Inland zu wohren, und 28 lanu von ihmen „mäßige Hülfe” tm 
Stantdienft verlangt werden, Einigen berfelben find in ber That mmter 
biefem Titel ihre frügern Functionen in Geftalt eini® „Auftcags* wieber über 
tragen worben. Die Zuläffigleit des Rechtewegs gegen alle diefe Beflim- 
mungen iſt durch vasfelbe proutforifche Geſetz belauntlich aufgehoben. Enbli 
if dur eine Verordnung vom 22 d. M. beſtimut daß die neue Gerichte 
Orgauifation vom 1 Nov, d. 9, in Kraſt treten fol, 


Belonntlich hatten die am 15 b. DR. zu Mitgliedern des mittelft probis 
forifhen Gefeged vom 7 Dul. d. I. eingeführten neuen Lanbraths-Bezirkes 
ratha von ben hiefigen ftäbtifchen Behörben gemählten 4 Mitglieder bie Ans 
nahme der Wahl verweigert; es ift Darauf feine Rüdficht genommen umd ihre 
Abichnung yurücgemiefen werben. Die bexüglihe Wahl der Höhftbefteuer- 
ten Seumbbefigers ift num anf den 7 Nov. angefegt. In folder Weife wirb 
man nad) unb nach der Stoff der ausnahmlichen Kegierungeihätigkeit durch 
biefe Thätigfeit jelber aufgegehrt, uud das Herannahen des Augenblids geför- 
bert wo mit ber Bollenbung aller vefhalb getroffenen VBorforgen nothwenbig 
wieber ein Normalftand bes Staates werfünbigt werben muß, 


Außerdem drängt and noch der Finanzpunkt dazu. Man hat bis jegt 
durch Augkunftemittelgeholfen. Aber auch diefe Halten nicht immer vor; dabei 
flört der ungewiſſe Zuſtand und bie tritbe Stimmmmg die Geneſung ber öffent« 
lichen Wohlfahrt, bie Herflellung des Erebits und der Geſchäfte; es leiben 
Haudel und Gewerbe, bie Staatseinnahme hat dieſes im ihren directen wie in 
ihren inbirecten Wegen zu empfinden. Dan glaubt daher daß mit dem Ab⸗ 
lauf tes Jahres auch der Kriegezuftand ablaufen, und em ber inzwiſchen et» 
was verwandelten Berfaffung entfprechender Friebenszuftanb an veffen Stelle 
treten werde, I melder Phyſiognomie die Yanbesverfaffung alsdann er» 
fcheinen wird, weiß freilich noch niemand zu jagen, Man vermuthet nur daß 
der Ausnahındzuftand mit der Verkiindigung eines neuen Wahlgefeges und 
der Einberufung der Panbflände fheiden werde. Ueber bie Modalitäten bier 
fer erwarteten Thaſe find wir noch im Dunkeln. Daß nicht nad) dem Wahl- 
gefeg von 1849 merbe gewählt werden, baräiber ift man ziemlich einig; daß 
etwa das Wahlgefeg von 1831 werbe bergeftellt werben, baranf ift man ges 
fat, und wenn jenes verfaffungemäßig befeitigt werden Fünnte, wäre es gar 
wicht vom Uebel. Manche Perfonen wollen aber wiflen es fiche eine ganz 
andere, von ber bieherigen verſchiedene Erſcheinung bevor: die Schüpfung eis 
ner erften Kammer, Da bisher alle von der Bundesautorität beſchützten ein- 
feitigen Berfaffungsänderungen unferer Regierung bed) nur negativer Natur, 
Befeitigungen, Abfhaffungen von Beflimmungen und Inftitutionen waren, 
deren Dafehn mit ber geltend gemachten Anfhauung des oberften Regierungd« 
princip8 in Deutſchland als underträglich vorausgefegt wurde, fo wird es 
[wer zu glauben daß man am Schlaffe noch mit einer pofltiv conflituirenden 
Handlung im viefem Wege vortreten follte, und zwar mit einer ſolchen, beren 
Awedmäßigfeit am ih zwar von vielen (au von Ihrem Eorrefponbenten) 
erfannt wird, welche aber doch viel zu wichtig ift als daß man fle unter ans 
dern Umftänden und Bebingungen follte ins Leben treten laſſen, Jals unter 
folchen welche berfelben den größtmäglihen Nugen, das größtmögliche Anfe- 
hen und Vertrauen verleihen könnten, und welche nicht nur ihre Zufammen- 
fetsung, ſondern auch ihre Dauer zu fichern vermöchten. Auch zweifelt man 
an der Bereitwilligkeit der größern Bundermitglieber ſich in ein Werk einzu 
laſſen, welches micht nur für das Princip der Sowveränetät der Stanten bes 
dentlich ift, fondern auch gerabe für die tenangebenden Mächte den Uebelftand 
Hat, ihrer heutigen Politik ein Denkmal zu errichten, das den früher ober 
fpäter unerlälichen Forderungen und Tendenzen biefer Politik, auf welcher 
Seite e8 auch fen, hinderlich und ſchädlich ſeyn würde. Ober follte benn am 
Ende das perfönliche Yebürfnif einer perpetuellen Garantie gegen bie mög- 
lichen Folgen ener miniftertellen Berantwortlichkeit überall fo durchſchlagerd 
und ſelbſt für auf alle Zeiten berechnete Inflitutionen fo beſtimmend fegu? 


Defterreih, X Wien, 26 Det. Ritfehel, der zum Borfteher ber Mei⸗ 
ſterſchule für Bildhauer an unſrer zu reformirenden Runftafabemie berufen war, 
hat nunmehr den Ruf ans Gefunbheitsrüdfichten befinitiv abgelehnt. Als Leh · 
zer an bie alademiſche Borbereitungsfchule ift von Rom Hr. Blaas angelangt, 
auch wirb Hr, E, Meyer erwartet. Go tüdhtig num auch beibe Künfiler find, 
jo fehlen dem Lehrlörper noch viele Glieder um bem voreiligen Gerüchte vom 
ber nahe bevorflchenben definitiven Einführung bed neuen Organidmus in bie 
Prazis irgeud Glauben ſchenlen zu können. Das Proviforimm bürfte viel» 


mehr fortbeftchen und bie Zwifchenzeit dazu benligt werben einerfeits bem 
mißplädten Verſuch fremde Celebritäten zu gewinnen oder einheimifche Te 
fente zu benikten, nochmals zu wieberhofen, anbrerfeits ven Reformplan ere 
neuter fahverftändiger Mevifion zu ımterziehen und ihn mit Müdficht auf Er⸗ 
fparniffe der Staatemittel und biäher genommene Erfahrungen zu mobific 
ren. Namentlich dürften dann bie Meiſterſchulen, bie bei ber Unthunlichteu 
großer öffentlicher Kunflarbeiten ein faum zu rechtfertigender Purus wären, 
ausfallen, und ihre Errichtung gelbergiektgeren, wie wir hoffen nicht zu fernen 
Tagen vorbehalten bleiben, während zur Heranbildung tüchtiger Sumftjänger 
bie Berbereitumgefchule mit frifchen thätigen Lehrfräften für umfere, Verhätt 
niffe volllemmen ausreicht, 


Die beiben Kunftvereine haben ihre Ankänfe und Nietenblätter, natürlic- 
fm geltennten Pocalitäten, ausgeftelit, Ueber einzelne Werke ver Ausſtellung des 
jüngern Bereins ift Ihnen im meinen DRonatöberichten uud erſt ganz neuerlich 
von Ihrem x Eorrefponbenten das mitgetheilti worben, 
uud id) kann mich hier auf den Ausdruck der Befriedigung unb Anerkennung 
bed Berbienfted bejhränten das fid der neue Berein um Förderung bee Zunft 
und Verbreitung bes Aunftflines buch Auswahl und Ankauf großentheils 
guter, Zunft ‚ witumter auch trefflicher Gemälde erworben hat. Er⸗ 
kaltet fein Eifer nicht, läßt er fich nicht im Meinliche Düfteleien und perfönlie 
Händel verwideln, fondern verwendet er feine geiftige umb materielle Kraft im 
unverrüdten Hinblick auf Hebung ächter gefunber Sunftanfhauung und ſtunſt⸗ 
übung im umfaffenber Weife, fo werben glängenbe Exfolge, treffliche Leiftungen 
und die Hochachtung aller Kunftgenoſſen feine Beftrebungen begleiten, mb er 
wird ber Ausgangspunkt einer friſchen lebensnollen Richtung ber Heimifchen Kunft 
fen. Die Ausftellung ber von dem ältern Verein angelauften Werke, obmohl 
hinter ber des jungen Eollegen zurüdfiehenb, umb nur Werke oͤſterraichiſchet 
Künftler'enthaltenb, bot manches ſchöne genußreiche Bild; freilich aber andy 
eben fo vieles Berfehlte unb Dittelmäßige. 


Unter ben biftorifchen Gemälden gefiel zumeiſt F. Schuberts „Wer lauft 
Liebesgötter,“ durch Auffaſſung, Farbe und hohen Liebreiz. Bon ben Genre 
bilbern murbe C. Swoboda's brollig erfundene und meifterlih gemalte‘ „unver: 
muihete Anlunft ber Herrſchaft“ bereits im vorigen Monatsbericht beſprochen. 
Was fonft in diefer Gattung no an den Wänden’ hängt, kann füglich ver 
ſchwiegen bleiben, Duantitativ wie qualitativ am bejten ift bie Landſchaft ⸗ 
malerei vertreten. Der Segen bem ber neue Berein durch Ausftellungfmeis 
flerlicher Landfchaftswerle des Auslanbes über unfere vielbegabte Künfller- 
Ihaft"gebracht, wird am ber immer entihiebner werbenben Richtung nad dem 
ernften, nach bem Totaleindruck des Naturlebens im Gegenſatz zur früheren 
Bebuten- und Stüdwerkmaloret offenbar, wobei aber unfere Künſtler vie in 
igrer abgelegten Unfhanungsmeife erworbene Durchbildung der Form und 
Lebendigkeit der Farbe vor ihren fremden Vorbildern voraus haben, Altmanns 
Abendlandſchaft,“ Schwenmingers „Lanbihaft,” Holzerd „Waldweg,“ 
find ausgezeichnete Lelſtungen ber Art. Heinrich Schuberts „Reivalpe* ver» 
heißt dem jungen Maler bei gleich ernflem Streben eine ſchöne Künftler- 
zutunft, bie auch Selleny's feltener Begabung ſicher ifl, wenn er gu größerer 
Klarheit und Natürlichkeit burdigebrungen feyn wird, als noch im ſeinem 
„Ballarfa in Südtirol* erſichtlich ift, ezeichne ich noch Griinfelds elegant 
borgetragene Baumgruppe, Raſſalis „Schotterflopfer," Stödlers ſüdlich war · 
mes „Bujuldere,” Alt! nett ausgeführten „Domplag vonzTrient,"zfojwirb 
bas Nennent werthe des Laudſchaftlichen erſchöpft, und nur nod ein treffliches 
Stillleben „Befäge mit Schlingpflangen" von I. Schufter, neben guten’ Blns 
men und Früchteſtücken von Lach und Lauer zum Abſchluß der Bilverfhau zu 
erwähnen feyn, Das Nietenblatt nah Gauermann, von A. Petral geſtochen, 
beweist daß ber in Nachbildung ernfihiftorifcher, befonders religiöfer Gemälde 
aucgezeichnete Kupferftecher Unrecht hatte fih am einem Geurewerl zu vergreir 
fen, freilich trifft in noch höherem Maß bie Verſchuldung!des Mißgriffs ben - 
Ausiguß des Vereins. Glüdlicher war ber jüngere Verein in Befhaffung 
feiner Bereinageichenke, bie er im fünf Supferblättern und einer allerliebften 
Gipegruppe („Herzeleleid" von H. Gaſſer) feinen Theilnehmern barbietet, 
Darunter ift ein ganz vortrefflicher Stich Abbema's nad) Lelfings Waldlant» 
ſchaft, ein duftiges Schabeblatt von großer Wirkung von Lüberig nad Meyers 
„Heiner Scheinuu,“ ein Stich Gongenbachs nad) einem unbedeutenden Bilde 
Schnorrs, ein Kupferblatt in gemiſchter Manier von Stöber, nad einem Ge 
mälde Danharffers, „der Brautwerber,“ endlich eine Galvanographie von viel 
größerem Effecte und mehr fünftlerifcher Haltung als das Driginal: „Colums 
bus“ von Ruben, Concentrirt ſich nun auch in den Ruuftvereinen und ihren 
Ausftellungen zumeift das hieſige Kumflleben, fo abforbirt fid darin body nicht 
feine ganye Bethätigung, und geflattet ber Zuftand ber finanzen ber Kunft 
nicht fich in großen mommmentalen Arbeiten zu entwideln, jo wird doch durch 
einzelne Beftelungen vom Staate aus baflr gejorgt daß Luft und Uebung 
nicht ganz verfünmmern, jenberm einer Kunftfreunblicheren Zukunft uch zu ©t- 
bote ſiehen. So hat ber Hiftorienmaler und Cuſtos ber afademifhen Ge 
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mälbefommlung, Heinrich Schwemminger, Auftrag erhalten bie Eapelle bes 
neuen Irrenhaufes mit fünf Freslen zu [hmüden ; fo wurbe bie in fogenann- 
tem, aber freilich gany umverftandenem byyantinifhen Sthl reflaurirte, unirt 
griechiſche Kirche mit Schundmalerei von Kupelwieſer verſchönt, eben fo wer 
den in nädpfler Zeit bie neugebauten Kirchen im Lerchenfeld und im Arſenal 
der monumentalen Malerkunft ein erwünfchtes Feld der Wirkfamteit eröffnen, 
> Wien, 28 Oct. Die Prügellnaben find, trotz aller Pädagogen 
von Peſtalozzi, bis Diefterweg noch immer in ber Mobe. Die Börfe iſt ber 
für umfere umerzogenen Geldzuflände, Mas Männer ber Ein 
ficht und Erfahrung befürdteten und vorausfagten iſt buchſtäblich eingetrof- 
fen: has Anlehen hat nicht den erwarteten Erfolg gehabt, und wir haben eis 
nen Trumpf weniger in ber Karte. Was nüst all das Bemänieln und bas 
Abmwälzen auf armfelige Börfenmäller, flatt ‚erabe umb offen ben Mifigriff, 
der nur eine Gonfequeng bes feit brei Jahren in biefen Dingen befolgten St 
ſtems ift, einyugefichen ? Die Allgemeine Zeitung hat von vorhinein, obwohl, 
um bie bereitö eingeleitete Operation auch nicht im minbeften zu flörem, durch 
Oindeutungen angezeigt bafi der Zwed des Unlchens auf biefem Wege nicht 
erreichbar ifl; ed wurde das Steigen bes Eilberagio prognoflicirt und eine 
weitere Verkürzung des allgemeinen Erebite, Mit nicht zu verfennenbem Pa- 
trietitum® haben bie Bewohner des Reiches ihre Subjeriptionen geleiftet, 
weil aber mar ber Vatriotiemus, wicht bie Ausficht auf Gewinn babei thätig 
wor, mußte das Gelogejhäft das Schickſal haben das ihm geworben. ii. 
naniſachen werben nicht mit Liebesphraſen gefchlichtet, fondern mit Ziffern 
md Zahlen, mb um Gelbeperationen glädlid auszuführen muß man bie 
Gewinnluft, nicht die Gefühle anregen. Auch vom der Börfe forbert man 
Fatriotitmus. 6 läge aud Sinn in diefen Anmuthungen, wenn vie heimi- 
jche Börfe ein Mann auf eigenen Hüßen wäre, während fie doch ermielener- 
mafengmir ber Bafall fremder Börfenherrfchaften if. Die Wiener Millio 
näte zittern wenn bie Mynheers bie Stirne rungeln über bas politifde Wet- 
ter, und wenn im ber Frautfurter Gffectenfocietät üble Laune herrſcht, erblaf- 
jen unfere großen Kondefpecnlanten. Die Abhängigkeit der Wiener Börfe 
vom Auslanbe macht die gefammmten äfterreichifhen Geldzuflände von ber 
Meinung bes Auslandes abhängig, welches, und hätte es das größte Wohl- 
wollen für Defterreich, feine Geſchäfte nicht nach Patrietiemns, ſondern nach 
Securitäten und Zinfen abfehlieft. Die Hauptaufgabe, der Speculation in 
Staate werihen Macht und Kraft zu verleihen um als beftimmenber Leiter auf 
den allgemeinen Erebit Einfluß üben za können, wirb nicht blick nicht erkannt, 
fondern fogar al8 eine Störung ber Manipulationen betrachtet ; man fegt 
unſere Börfe in der öffentlichen Meinung herab und will doch den Erebit er» 
höhen, man verengt den Localgeldrerlehr durch Polizeimaßregeln und wundert 
fich dafı dad Ausland tiefe unnatärliche Beſchränkung zu feinem Bortheil au 
bentet; man macht felbfi einen Unterſchied zwi eigenen unter benfelben 
Föımligkeiten aufgeftellten Wechſeln, und iſt dann erflaunt baf; man gar fei- 
nem Papier vertraut, denn ber Gilberzins gibt auch dem Papiercapital feinen 
Werth. Statt den Silberpreis zu ermäftigen, wirkte daher auch bas vollfiän- 
dig gededhte Anlehen in umgelehrier Weife; ber Papierwerth verringert ſich. 
Enorme Summen ſchickten die ausländifhen Befiger von Fonds, Wedhfeln 
und Noten, ibre Portefenilles gamı ansleerend, nad Wien und Trieft, mb 
gaben Remboursorbre®, in Devifen oder Eomptanten ; bie Fluauzverwal · 
tung hatte, mit Zurerſicht auf bie Berbeflerung ber Valuta rechnend, eine ab» 
gleitenve Menatſcala für den Curs des Silbers aufgeftellt, ber Credit und 
die öffentlihe Meinung notirte fleigende Curſe. Nur zu 16 PBrocent, und im 
nähfibeginnenden Momat nur zu 14 Procent Agio wird das eingezahlte Silber 
auf Rechnung der Subfeription für die neue Anleihe berechnet; die Privat- 
freculanten zahlen jedoch 23 bis 24 Procent. Diefen Thatfachen liegen keine 
Börfenmanöver, feine Agiotage und feine böſen Geflnnungen zu Grunde 
wie ed denunciaterifch aufgelegt worben, fonbern die Ängftliche Berechnung der 
Geldleute, welde nicht abermals Lehrgeld zahlen wollen. Man wartet ab 
bis all die Berbefferungen im Banfwefen, bie Erleiterungen im Börfenver- 
keht, die Erfparımgen im Staatshanthalt, und befonders bis fefte unwandel · 
bare Inftitutienen augenfcheinlih ins Leben treten ; aber bis dahin werben 
bie jegigen Mafnahmen im Geldweſen das Vertrauen nicht erhöhen, und 
allen Patriotiemue des Inlandes, alle Aufopferung der Eimmohner paralyfirt 
die Anfhanung bes Auelandes, dad mit umbewaffnetem Ange die Sachlage 
Kar überblidt, Sie wiffen daß ich nie eine unloyale Zeile an Sie gefehrieben 
habe, aber bier fheint mir bie offenfte Freimüthigleit die größte Loyalität, 

* Wien, 28 Det. Seit ber Abreife Er. Mojeflät aus Lemberg 
bringen nur vereinyelte Berichte Über bie Weiterreife hieher. Auf bem Wege 
von Zaleszeiyt nach Cjernowitz, ber bei Nacht paffirt wurde, waren längs ber 
Strafe im der Yänge von 5 Meilen Bechfadeln anfgeftedt, die eine ſolche Ta- 
geöhelle verbreiteten daß man Eyernewig und bie nahen Oriſchaften deutlich 
erfannte, Im Radaut bat ſich der Kaiſer einen Tag länger aufgehalten als 
urjprünglic beabfichtigt war. Die Reichtzeitumg und nach ihr die Oeſterr. 
Gerr. beipredhen bie Erfolge welche die Kebuctien der Armer anf Ausgaben 
aud Grevit des Staates haben werbe. Daß bei den Eavallerieregimentern 


keine Herab gen , bie Neichözeitung genligenb bamit 
daß gerabe bei ber Reiterei bie ter Truppen eine längere Zeit erfor- 
bert, unb Entlaffungen von Mannfhaften aus Borfiht noch nicht ratbfam 


Stärke ber Eruppenzahl ob die Regierung mit Zuverficht eine friedliche Hal⸗ 
tung der Bevölkerung erwartet, ober nicht. Uebrigens fteht uns am Ende bes 
Jahres ein weit günfligerer fFinanzausweis bevor als das erſte Seme- 
ſter vermuthen ließ. Die indirecten Steuern betrugen nämlich 25%, Mill. 
in ben ſechs erſten Monaten, nun gibt bie heutige Defterr. Eorr. ven 
ber Kronlänber ohne Ungarn und feine Abneren bei biefem Steuerpoſten 
24 Mill. an. Im dem öftlichen Gebieten find nämlich erft im zweiten 
fer bie indirceten Beftenerumgen vollftänbig eingeführt worben, und ba ji 
Länder am Kopfzahl mehr als bie Hälfte der bereits befteuerten Monarchie 
bilden, fo würde das Deficit im zweiten Semefter bebeutenb geringer ansfal- 
fen. — Der heutige Lloyd teilt eine neue Iofolenz Lord Palmerſtous mit, 
ber ein Rundfchreiben am verfhiebene deutſche Staaten erlaffen habe, worin 
er fie einlabet beim Bunbestage bem von Defterreich und Preuffen an ben Ham · 
Burger Senat auf Abãnderung ber freiftäbtifgen Berfaflung geftellten Antrag 
ſich eutſchieden zu widerfegen. Der Empfang ben Koffuth in England gefun- 
ben hat zwar feinediwegs ben Erwartungen entſprochen welche die Propaganba 
davon gehegt, allein er ift immer ber Art gemefen um hier lebhafte Erbitte- 
tungen ju erzeugen, unb zwar nicht bloß in ben fogenannten höhern Regionen, 
fonzern and in viel tieferer Bafid. Man würde bie Wiener ſchlecht kennen, 
wenn man aus irgenbeinem biffigen Wig auf bie Regierung oder bie Megieren« 
ben ſchließen wellte daß fie im flillen ihre Freude über bie gebäffigen Hul- 
bigunzen ber Britten hätte, Unter fi räfonniren bie Wiener fehr viel und 
oft abgeſchmadt — wo und wann wäre bie anders gemefen? — aber ber Aut- 
Länder Darf es nie wagen ihre Angelegenheiten oder bie Führung derſelben zu 
tadeln. Man fühlt hier recht gut daß jene Demonftrationen ſchließlich doch 
auf bie Bevölferung zurüdfallen, und durch ben fortgefegten Affront lönnte es 
leicht zu ernfllichen Händeln kommen, Dan mag von Koffuth nichts wiffen, 
nicht hier, nicht in Ungarn. Seine Politif war nad ber Schlacht von Te 
merwar volfländig bei allen Parteien, auch bei den Kabicalen gerichtet. Hofe 
futh mußte damals abbanfen, und ba er e® gezwungen that mögen bie Eing« 
länder ans ihrem blauen Bude Mr. 308 heraudlefen, wo Koffuth nad} der 
Atdanfung an Bem fhreibt, er wärbe bie Regierung wieber Übernehmen wenn 
nur die Nation bamit einverflänben wäre, „vor allem aber müffe Görgen's 
Armee, bie tüchtigfle von allen (Ihe bravest ef ihem all), ihre Juflimmung 
geben.” Gerade bie tüchtigften von allen mochten von Kcffuth nichts wiſſen. 
Koffuth hätte niemals zur Uebergabe gerathen, ex Hätte, wenn bas möglich ge: 
weſen, fih und das Land in bie Luft gefprengt. Das ift aber eine ſchlechte 
Baterlantsliebe welche das Vaterland bis auf ben letzten Blutstropfen er» 
ſchopft, che fie auf eine perſönliche Rolle verzichtet. Goͤrgeh, ber feinen Hals 
wagte, und was noch mehr ifl ber feinen guten Namen den häßlichen Ber» 
leumbungen ber Emigration preifgab, war ein viel ſtärlerer und eblerer Chor 
vater. Er hat nicht am ſich gebucht, fonft hätte er feine Truppen in einem 
Berzweiflungstampf aufreiben laffen, oder meint man etwa daß für einen 
Heerführer mehr moralifher Muth dazu gehöre in ber Schlacht zu ſterben, 
ober eine Capitulatien zu unterzeichnen? — In Galizien ift in biefen Tagen vom 
Yugenieuren eine neue Eifenbahnflrede, bie von Dembica nah Jaroe lau, ab» 
geftedt werben. Diefe Bahn ift eine Fortfegung der Sirecke von Bochnia 
nad Dembica, die gegemmärtig im Bau begriffen ifl. Die Aubeiten an jener 
Berlängerung jollen nech im Laufe biefes Jahrs beginnen, 

*Xrieft, 27 Det. Die Ueberlandpoft iſt geftem um Mitter- 
nacht mit dem Dampfer „Adria“ hier eingetroffen. Das Boot hatte neun 
Pofjagiere am Berd ımb legte die Reife von Wleranbria in 131 Stume 
ten zurüd. Da während ber legten Toge eine äuferft heftige Bora 
wehte die bem Annähern des Schiffes fehr hinderlich war, fo ift leicht 
begreiflich bafı es einige Stumben mehr als bei ber legten fahrt be 
durfte. Es ſtellt fich jedenfalls dabei heraus daß ſelbſi im ungänflig- 
fen Fall die Reife in 5%, Tagen zurüdgelegt werben Tann. Das öfter 
reichiſche Generalconfulat in Wleranbria hatte den Reifenben die aus Im 
bien kommen geflaitet am Bord bes Dampfers aufgenommen zu werben, 
auch wenn fie nicht mit Päſſen verfehen find; im biefem Fall könnten flc 
bie etwaigen Papiere nachträglich bei dem Agenten in Trieft einholen, 
Reitz, öfterreichifcher Eonfulatsverwefer in Guban, hatte am 16 Hug. bas 
burtöfeft des Kaifers von Defterreich mit allen Deutſchen feſtlich begangen, 
an welchem Tage auch ein kaiferliches Wappen vom Gußeifen vor ben Eonfn- 
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Intsgebäube aufgehängt warb. Die Feier wurbe zwei Tage früher veranflal- 
tet, weil viele Deutfche ſchon am 17 abreiäten. “ 
Defterreichifche Monarchie. 


A Mailand, 22 Oct. Es find jeht mehr als drei Voqhen verfleffen 
feit ber Raifer Franz Iofeph unfre Gtabt verlaflen, und wir Können jegt wu 


zugleich irrige 
geihähe ben Lombarben, ja felbfi den Mailändern 
ſich die Mehrzahl aus Neigung uud 


giftige 
erbitiert wird, 
unferes Gemeinberaths es geihan, in bem zuſtand, ben man 
vielmehe erfennt als das was er if, ald einen Schild, ber zwar beſchwerlich 
iR, aber dem man zum Schug vom Leben und Gütern nicht wegficllen darf. 
Der Lombarbe iſt im Guten und Böſen behartlich und zäh, gegen bem üblen 
Willen und bie Anfchläge einer Heinen Partei iſt baher nur ebenſolche Beharr- 
lichteit und Strenge das wirkfamftei Mittel. Wohin man gelangt, wenn man 
nach Bollözunft bublt, haben die vormärzlihen Zuflände gezeigt, wo man in 
Mäglicher Unentſchloſſenheit uur den Tkantel nad} bem Winde zu hängen trach · 
tete. Dagegen haben wir unter und eine ſehr gefährliche Propaganda, die 
durch Drob- und Branbbriefe, durch Verdi 


lereſſen, kurz durch bie allbefannten,Inie ganz abgenügten Mittelhen und Tram 
tätchen ber verſchwöorer vielfach die Bevölkerung zu verblenben, aufzureigen ober 
einzufüctern ſucht. Wei den denfenden unb unterrichtelen Leuten [lagen 
biefe Arzueien nicht mehr an. Es ift micht mahr daß es fi nur mit ber 
ultima ratio regum bier regieren lafje. Wenn fich nur ber wohldenlende 
Theil der Benölferung; gebedt und gefhügt vor ben unfidtbaren Peinigern 
fieht, fo zeigt er ohne Schen biefe feine wahre Stimmung. Dafür bringe ich 
nen als ſchlagenden Beweis bie Haltung ber Bevöllerung während ber Ar⸗ 
wefenheit bes Kaiſers. Die Propaganda hatte ungeflört Muße aus ipren Bin 
fein auf den Empfang in iyrem Sinne vorpubereiten, Selbſt Himmel und 
Erde ſchien ihre verwerflichen Abſichten begünfligen zu wollen. Die Reife 
wurde angetreten nachdem kurz vorher das neue Aulehen hinaus gegeben unb 
die Berfaffung vom4 Märzjanfgehoben worden, über deren Unhaltbarkeit wir 
lãngfi hier im Maren, uud über beren Bejeitigung und llangloſes Hinabfteigen 

zum Oilas niemand untröfllid war. Aber aus beiden Borfällen tonnten bie 
Feinde im verborgenen Gift bereiten unb ihre Pfeile damit würen. Das 
hielt den Monarchen nicht ab gerabe in jenem Moment in Mailand eingugie · 
den und feinen geheimen Feluden bie größte Gelofjenheit zu zeigen. Richt 
wenig wirfte aud) die peıfönlihe Exjheiuung bes Kaifers ſelbft. Die flante 
jugendliche Geftalt, das glänzende Auge bas mit einer in biefem Alter unge, 
wöhnlichen Schärfe und Ruhe jeber Bewegung ber vor ihm aufgeflelten ober 
vor ihm tefilicenden impofanten Heeree macht mufternd folgte, die fehle und 
doch urgepwungen leichte Haltung, bas felbftänbige männliche Benehmen har 
ben ihım Aberall bie Herzen gewonnen; ſelbſt bie Uebelwollenden fonnten ſich 
den Eicdrud diefer Prıfönligfeit nicht entziehen, und fühlten zu eigener Ber- 
Nimmuug daß fie beherijd: wurben. Almärts trug der Empfang des Rai- 
ferd umgefähr beufelben Charakter. Nirgends hat fi Haß oder Abneigung 
offen funbgeihan, man lie es nit an Anfland und Würte fehlen und ver- 
mie fichtlich jeden Anflof. Fehlte ed am bem Ehren unb lauten 
Yubelbezengungen wie im Jahr 1838, fo hat und eben ber damalige Empfang 
gelehrt wie trügeriſch es fey auf da® Hänbellatjhen der Maſſen und bie lär 
mende Loyalität eine Polttif der Zutanft za gründen. Un Beweifen von 
Fgfamteit und an Gehorfam hat es nirgend gefehlt; das übrige ſcheint mir 
tin bebentungelofes Beiwerl. Den Cindrud ded Empfangs lonnte man am 
Heften an dem verbiffenen Grimm in den Geſichtern ber herumſchleichenden 
Wertzeuge der Mailänder Vehme (Comitato d'Olona) leſen, bie gar zu 
gern gefehen hätten daß ſich die vom ihnen fortwährend angefchärten feindlichen 
Leidenfchäften mit Anffehen Luft gemacht hätten. Dieſes Fehlſchlagen ber 
Mayiniftifcen Erwartungen konnte man auch an ber Haltung ber deutſchen · 
frefferiſchen vreſſe in Piemont abnehmen. Da fle auch nicht ben Heinften Umflanb 
eines cifen geäoerten Trotzes berichten konnten, fo verlegten fie fid mit einer 
ihnen nicht abzufprehenden Birtuofität umb Dreiftigkeit auf bie Erfindung der 
‚albernften Märchen, bie natürlich für ums ebenfo viele Siegeebulletins find, 
weil fie bie Haltlofigfeit der gegneriſchen Hoffuungen bemeifen. Solange in 
Piemont eine Anzahl gewiffenlofer Menſchen vom dem Schlage und bım Unte 

eebentien eine® Biondi Gicvini wagen barf im ber Prefie Gift unb Galle aus 
zuf&ütten und von ber Regierung gehärfchelt wird, währeud fie mit Öleihmuth 
zuficht daß eine befrenmbete oder menigflen® in iFrieben mit ihr lebenbe Regie- 
zung täglich auf die beleibigendfle Weife verleumbet, verhöhnt, mit Schututz 
beworfen wird, werden auch bei und mar durch unnachfichtliche Strenge be · 


willige Regungen niedergehallen werben lönnen. Unſer Arm reicht nicht 
nach Piemont hinein, aber wir tröften ums damit daß Blemont bald einſehen 
wird wie e8 biefem [mählichen empörenben Unweſen ein Enbe machen muß, 
wenn e8 nicht felbft vom biefem Krebſe angefrefien werben will. Die Auwe⸗ 
fenheit bes Kalſers wird für unfere Zuflände vom heilfamen Folgen fen, 
wir und überzeugt haben daß im ber Mehrzahl ber Benölkerung kein Grimm 
und Haß mwurzle, fonbern biefe nur vom einer verbrecheriſchen 
Berſchwhrung ausgebreitet wirb, bie durch ihre Einfchüchterungen biöher die 
Wohlvenkenden abhielt bagegen zu proteſtiren. Wir haben alfo nur einen 
Wunſch, daf ber Kaiſer, feinem Verſprechen getreu 

möge und auf längere Zeit, nicht bloß zum Befuche feiner lapfern Truppen, 
fonbern um junfere politifchen Angelegenheiten an Drt und Stelle far und 
kräftig zu orduen. ai 


Großbritannien. 
London, 27 Oct. 


Wahred das Abendblatt Sun, einer von ben unbebingteflen “ 
Enthuftaften, berichtet: Kofſuth werbe erſt am Dieuſtag ober *28 
einem zweiten Banlett in Southampton, nach Loudon fommen (wohin feine Frau 
und Kinder voramsgereitt, und hier in dem Haufe des Garbe-Dfficierd Aigen 
non Maffingberb Efg., Eaton-Blace, wohnen), meldet ber Globe in einer 
weiten Auflage: „Dr. Koffuth if, vom mehrern feiner Freunde begleitet, mit 
bem Mail-Zrain um halb 12 Uhr heute Bormittags in London angefommen.* 
Auffallend ift bie Ausfüprlichkeit womit die Times, bei ihren befannten Ans 
fichten, über das zu Ehren Koffutht in Wincheſter gegebene Gabelfrühftüd bes 
richtet. Keffuths Rede füllt nicht weniger als vierthalb enggebrudte Spalten 
in bem Riefenformat biefer Zeitung, und Cobdens Rebe nicht viel weniger, 
Erflerer entwarf, natürlich von feinem Stanbpunft, eine ausführlide Stigye 
von älterer unb neuerer Geſchichte. Cobden bezeichnete alles ums 
gänftige was ein Theil der englifchen Preſſe über Koffuth fage, ald bare Ber» 
leumbung; allein diefe vorgeblichen „Berleumbungen* find das geiwiegte Urs 
theil des angefehenflen Theils der engliichen Preffe. Koffuth, fo ſchloß Cob⸗ 
ben, habe ausbrüdtich gejagt daß er fid nicht entfernt in innere englifche An 
gelegenheiten einmifchen werde. Das fer reiht, und jebe Partei in Englanb 
möüfje auch vermeiden fi als politif iventijh mit Ungarn zu bezeichnen; 
denn bort jey es ein Kaupf nicht bloß ber Demokratie geweſen, fonbern ber 
Demokratie mit der Ariftofratie an ber Spike. Kofjath habe daher nichts 
mit ben Tories, Whigs oder Radicalen Englands gemein, und im biejem 
Geifte der Enihaltfamfeit von der englifchen Politik werbe derſelbe auch bed 
jeder künftigen ©elegenheit fprechen, Ex verlange von Enzland nichts als daß 


= ben Orund 
ringe. nah nechmals das Wort, um für bie „Überrafchenbe 
Sroßartigkeit feines Empfangs” zu banken. Allein Times, M. —— 
geben zu bedenlen daß ber „Euthuftagmus" für dieſen Dann ſich theils auf 
ſeht unlautere, teils auf ſeht unbedeutende Quellen zurädführen laffe. AU 
gemein verwunbert ift man über bie Gewaudtheit womit fich ber Flüchtling im 
der engliſchen Sprache ausprädt. Daily News erzählt darüber bie Anel⸗ 
bote: Koſſuth habe, während feiner frühern dreijährigen Gefängnifftrafe im 
Ungarn, entlid im zweiten Jahr die Erlaubniß erhalten ſich einige Bücher 
kommen zu laffen. Da habe er fi eine engliſche Grammatil, Wallers 
Pronouncing Dictionary und ben Shalfpeare ausgebeten, und es ſchon im 
14 Zagen fo weit gebracht daß er bie erfle Seite des „Sturm” überfegen 
konnte. ( Es wird wohl ein anderes Wörterbuch als das Waller'ſche geivefen 
feyn, denn mit biefem ganz engliſch gefchriebenen Tonmte er Märlich nicht eim 
englifches Bud verftehen lernen!) Die Londoner Blätter berichten, zum Theil 
telegraphiſch, im genaueften Detail alles was bem neuen „Löwen” betrifft, 
welche Kirche er am Sonntag beſucht u. dgl.; ja, ein Blatt fagt: feine Hand 
fey von ben taufend Händebrüden der legten Tage ſchmerzlich leivenb ! Klapka 
fuhr am 26 Det. nady Windyefter, wohin ſich aud) ber frühere ungarifge Ius 
fliuminifler Buccovics und Better begeben. Der Ball in der Guildhall zum 
Beten der ungarifpen und polnifhen Flüchtlinge fol in bem erflen Tagen 
Novembers flattfinben, Die United Service Gazette emihält bie, doch 
wohl ver Beflätigung bebürfende Notiz: wenn ber „Miffiffippi* durch irgent» 
einen Unfall verhindert gewefen wäre Koffuth und feine Gefährten im Boßpe» 
ruß einzufgifien, fo habe das engliſche Regierung „Drion“ Be 
fehl gehabt fie nach England überzuführen. 

Die chreuw. Mrs. Lees, bie geliebte Schweſter Lord Byrons, an bie 
er fo mandes rührenbe Lied gerichtet, iſt im Gt. James Palaft — fie war 
Hofvanıe — in vorgeräcdtem Alter geftorben. 

Frankreich. 

Mit dem Belanntwerden ber nenen Miniſter find wenigflens bie Beforg- 

niffe wegen eine® völligen Umſchlags ber Politit verſchwunden. Staatöftreiche, 


allzumeit gehende Conceſ der Manöver nach links traut ihnen nie» 
mand zu. Souſt Te diefer Erneunungen fehr verſchieden, und 


J 
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nur darin eine gewiffe Uehereinftintunng daß man biefelben für nichts weniger 
als definitiv hält, weil es ſchwer fällt an den befinitiven Nidtritt folder ely«- 


oberſtherrlicher Schlederichter — das Land. Der Präflbent, aug eignenn 
Willen denſtampfplatz Allen Prãtendenten öffuenb, verlange daß man fofort dieſen 


jeeifhen Vertreter als Bardche, Fould sc. zu glauben, Die Breffe md ver | Schiebsrihter anrufe, Ob es nicht meifer fer ſchen im November, vor allen 


Eonftitutionnel, die hauptſächlich am Sturz des vorigen Minifterinme gear · 
beitet haben, find vom die ſer Loſung fehr mittelmäßig erbaut, Hr. E. Birarbin 
will fichs gefallen laſſen wenn es den Namen eines minist&re de r&paration 
verbiene, aber er flellt ihm bie Nativität anf eine Art die ziemlich boahaft ift: 
„So ift alfe das neue Minifterium weber ein parlamentarifhes Mini- 
fterium, denn feiner der Chefs ber vermeintlichen Majorilät fit darin; noch 
ein halb parlamentarifhes Minifterium, benn ver Minorität der 
Alfemblie ift Fein Zugeſtänißz gemacht; neh ein auferparlamentaris 
fees Minifterium, denn unter bem neuen Miniftern find mer drei Bottd- 
repräfentanten, unb einer von ihnen ift Bicepräſident ber geſetzgebenden 
Bafammlung; noch mehr, ed ift wahrſcheinlich bak die HH. Eorbin und 
Blontel nur interimiftiich ernannt find um, bei vorausfichtlicher Nicht 
anmahme, bie berechnete Rückkehr der HH. Ronher und Foulb zu ew 
leichtern. Was liegt daran? Bei ber Biltung bes neuen Cabinets find 
mine zwei Punkte ins Ange zur faffen: 1) der Rücktritt des Hrn, Baroche, des 
Urbebers des Gefeket vom 31 Mat, und des Sen. Faucher, des Berichten 
flatters über biefed Geſetz; 2) die Wahl bes Hrn. de Thoriguh, deſſen Name 
wegen des Beiftanbs den er ver Gazette de Ftance vor dem Aiftfenhofe geleiftet hat, 
mit dem allgemeinen Wahlrecht fononym geworben tft. Ic ſehe gerne in ihm 
einen aufgellärten Bertheitiger der Prefifreiheit im einer Zeit/mo fle außer ben 
Reihen der demolratiſchen Oppofition nur noch erflärte Feinde zu zählen 
fbien. Der Name des Hrn, v. Therigny fehließt jeden Gedaulen an einen 
Stantsfireih aus. Dürfte man eine Analogie in der Vergangenheit ſuchen, fo 
Tonne das Miniflerium Thorigny mit dem verglichen werben was im Jahr 
1828 das Miniſterium Mariignac, Nachfolger des Minifteriums Billdle und 
Börgänger des Minifteriums Polignac, war, Merte fie die Majorität! Der 
Sturz des Minifleriums Thorigny ift der Weg der bahin führen mirbe wohin 
der Sturz des Minifteriums Martignae bie trabitionelle Monardie geführt 
hat — zur Revolution!“ Und wie äußert fih der Orafelmann bes Con ſtitut ion⸗ 
nel, ber von feinem Tusculum zurdd ift um bie elyfeeifche Politik feiner Au⸗ 
torität micht länger entbehren zu laflen? IM Dr. Beron ein Bewunderer 
ber aufgegangenen Minifterfonne? Keinegwegs. Seine Ergebenheit bleibt 
unverändert, aber e# ift eim Zeichen von Empfindlichleit daß er einfließen 
läßt er fe während ber gangen Kriſis nicht zu Rath gezogen worben; daß 
er ben Präfiventen al® vielleicht anfümpfend mit einem feiner Vertranten er» 
ſcheinen läßt, der ohne Tact und Erfahrung fein erftes politiſches Glück im 
erfolglofen Abenteuern (!) verſucht habe, und es ift überhaupt doch nur bie 
Sprache ber Nachſicht, wicht bes Reſpeete, wenn er bon ben neuen Miniftern 
fagt: „Sie find alle chrenwerthe Männer, bie mehr oder weniger durch ihre 
fpeeiele Kenntniffe für die ihmen anvertranten Departements befähigt find, aber 
alle diefe neuen Namen, bie ſehr erftaumt fenm müſſen heute ein minifterielles 
Kartenfpiel zu bilden, haben nebenbei eine enticheibenbe Bedeutung. Seit der 
Abdankung des Minifteriums bes Hrn, Faucher hat man im Conferenzfaal 
ber Rationalverfammlung nur einen mehr ober weniger aufrichtigen Schrei bes 
Entfegens, und mehr oder weniger aufrichtige Drohungen gehört, Man rief 
nicht fhmerzlih aus: Frankreich iM verloren! aber mehr als ein Repräſen ⸗ 
tant wiederholte mit ebenfo viel Freude ald Marktichreierei: Ehe vierzehn 
Tage vergehen figt ber Präfibent in Bincennes! Das von dem Prinzen $. 
N. Bonaparte gebildete Minifterium bat nun doch wenigflens die Bedeutung 
daß es alle diefe Gerüchte und Beſchaldigungen Lügen firaft, alle Drohungen 
lächerlich madt. Wir finden in viefem Diiniflerkum niemand der, in Zeiten 
wo mehr als ein Herz voll Zweifel und Hengften war, auf ber Tribüne eine 
Rebe auf das Recht ber Arbeit gehalten hätte; wie finden im Gegentheil Ma» 
giftvate barin bie ſich durch Entfchloffenheit und Muth hervorgethan, wenn es 
galt die Ordnung zu erhalten umd ben Gefegen Achtung zu verfchaffen, mehr 
als einen Namen ben umfere Stabtbürger an bie Spige ver Legionen unferer 
Nationalgarbe geftellt. Wir finden einen General, ber mit unfern Soltaten 
die Gefahren und die Ehre unfers jüngften Feldzugs in Kabylien getheift, wir 
finden endlich den Namen des Hrn, Pucroffe, der mehrmals. durch eine parlar 
mentarifche Majsrität zur Bicepräftdentichaft ver Nationalverfammlung berufen 
worben ifl. Es würde wahrlich viel Einbildungsfraft bazıı gehören um in 
ben vom Präfiventen ber Republil gewählten Namen, mit Einſchluß des hiſtori · 
hen Namens Blondel, ein Geleite zu erbliclen das imviergehn Tagen L. N. Bona- 
parte nach Bincermes bringen lönnte.” Wenn dieſes Refultat ein fehr negatives 
ift, fo find pie Hoffnungen befte größer Die Dr. Beron auf die Boiſchafi baut. 
Die große Bolitit werde vom 4 Row, am über den Köpfen der Minifter hinweg 
zwiſchen dem Bräflventen ver Republil und der Nationalverf verhandelt 
werden, Die Borfbaft werde voll Weisheit und gefunden Sinnes feyn und 
jenet zahlreiche und mächtige demagogiſche Heer, vom melden Frankreich und 
Europa bebroht feyen, fozufagen zur Dlufterung vorführen. Zwiſchen ber 
Ratienalverfanmlung welde die Revifion verweigere, und ven zwei Millionen 
Witifiellern, dem adhtzig Generalräthen die fle verlangen, fiche ein natürlicher 


Wechfelfällen die big zu Ende det Jahrs eintreten fönnten, dem ganzen Fieber 
von Unruhe und Sorge das Frankreich verzehre, ein Enve zu machen, als auf 
dem Schmergentlager bie Krifis vom 1852 zu erwarten? Gein Rath if 
daher die Vräfiventenmwahl jegt [hen vornehmen zu laffen, und wenn, wie er 
nicht zweifelt, 2, NR, Bonaparte mit unermeßlicher Mehrheit wieder aus ber 
Bahlurne hervorginge, fo ſolle vie Affeınblee darin ben ſouberänen Bollawillen 


felbft vornehmen, Dr. Beron, der das neue Dliniftertum von jedem Berbadht 
wegen Staataftreichsabſfichten entbinbet, kommt alio doch wieber auf einem 
Staatöftreid) hinaus, nur müßte es jegt ein parlamentartfcher jeyn, wozu nam 
ſicherlich tm Palaft Bourbon feine Luft hat die Hand zu bieten. Fügt nan 
zu diefen Urtheilen das bes I. bes Debats hin, fo darf fih dad neue 
Minifterimm keinen Beftand verſprechen. Auffallend ift freilich ba zwei fo 
wichtige Dinifterien, wie bie Yaftiz und bie Finanzen, mit Abmwefenben b 
find, deren Einwilligung man nicht hat, und ver Zweifel vom befin 
Eharalter auch der andern Miniſterien liegt mahe genug. Das I. bes 
bate fpricht ihn umverhohlen aus: „Die Lage ift heute wie fie 

Wir fehen daß es ein Eabinet gibt, aber wir fehen nicht baf es eine 
gibht. Es ſcheint Miniſter au geben, aber wir bleiben inmitten einer Mini 
kifis. Was bedeuten biefe meuen Namen im Monitenr? Gie ! 
von perfönlich ehrenwerthen, den Ordnungtideen ergebenen Männern 
tragen werben, wir zweifeln nicht darau, aber mas repräfenticen fie? 
wollen fie befagen? Das ift eine Frage bie fi jebermann m 
Minifterkeifen von denen wir feit bem 10 Dec. Zeuge geweſen find, 
ben befonbern Eharakter bafı es unmöglich ift ihren Grund zu errathen, 
wird morgen zwei Jahre (28 Oct.) daß Hr. L. Bonaparte plöglih Win 
bie in ber Affemblde einer beträchtlichen Majorität verfichert waren 
ſchiebet hat, um fie durch audere zu erfegen welche biefelbe Weiſe fpielten, 
mit dem Unterſchied daß fte fie ſchlechter ſpielten. Heute iſt ea, während 
Ferien, ohne irgendeine Beranlaffung, ſcheinbare Urfadhe, daß ber 
BPräfivent fi entfchließt die Dintfter zu wechſeln, und nad vierzehn Tage 
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dab Hr. 2. Bonaparte den Gedaulen eines beppelten Programme erfaßt habe, 
eines Programms für feinen eignen Gebraud und eines andern zum Ger 
braud) des Minifleriumß; ex hatie in feiner Betſchaft die gänzlihe Apfhaffung 
des Gefetzes vom 31 Mat verlangt und zu gleicher Zeit das Minifterium bes 
auftragt einen Gefepentwurf einbringen ber bloß eine Modification dee 
felben dorſchlüge. Auf dieſe Art hätte er ein Programm für bie Montague 
und ein Programm für die Majorität, wie er in Dijon eine Berfion für daB 
Banker und eine Berfion für ven Moniteur gehabt haben fol. Wir find nicht 
verwuadert daß ernfle Männer ſich zu ſolchen Bedingungen nicht hergeben 
mochten, und wir wären erſtaunt wenn jelbft die Miniſter von heute Morgen 
fie angenommen hätten, Neim, für wahr, es ifl uns unmöglich an ein ſolches 
Project ıu glauben, umd wir wollen lieber hoffen daß in all oiefem ein felt« 
ames Dißverfländnif; liege Das durch bie Botfchaft aufhören werde, (8 ift 
beswegen nichte befferes zu thun als wae die Ucberwachumgscommiffion heute 
hat — zu warten." 

Nas die Berfönlichkeit ber newen Miniſter betrifft, fo fcheinen die Zour⸗ 
male zum Theil in Berlegenheit fie nach ihrem politiichen Charalter zu clajfl« 
fieiren. Die drei Bollerepräfentanten bie im Gabinet figen, die HH. de Ca⸗ 
ſabianca, Pacrofie und Fortonl, haben bieher mit der Majerität geflimmt, 
gelten aber für entſchiedene Bonapartiften, Ein folder ift auch ber Geueral 
de Saint · Arnaud, und ber Univers begeichnet ihn noch Überbieß als einen 
Mann der fein Enthufiaſt ford parlamentarifhe Regiment ift (peu entheu- 
siaste du regime parlementaire), Die HH. ECorbin, ve Thorigny und 
Giraud find, dem erwähnten Blatt zufolge, Anhänger ver Yulinsmonarhie 
gewefen, aber aus einem Alt Orleamiften ift ber jegige Unterrichtäminifier ein ® 
Neu Bonapmiift, der Miniſter des Innern ein Legitimift geworben, Der Ratio» 
nal in feinen minifteriellen Silhouetten beflätigt bieß Urtheil über Hrn; 
de Thoriguy. Er erzählt Hr. Caſabiauca, der Corſe, habe ſich um die Bildung 
bes Viuniſteriums haupiſachlich Mühe gegeben unb ben Präfidenten der Res 
publif zuerft anf jenen aufmerkfam gemacht, ba jey folgendes Zweigeſpräch 
entftanden. „Ich habe Hrn. be Thorigug getreffen, geben Sie ihn ein Minie 
fterium, er wirb es annehmen, ich flehe dafür.“ „Nein, er hat Ludwig Philipp 
gebient, er ift ein Otleauiſt.“ „Sie täufchen ſich mein Pring, Hr. de Thorigny 
ift Legitimift.* „Wenn dem fo if, jo bringe man ihn mir.” Den Minifter 
ber öffentlichen Werle ſchildert ber Silhomettemgeichner als einen Höfling der 
fidh durch harte Formen gegen feine Untergebenen für jeine Büdlinge im Ciy- 
f6e ſchadlos halten werde; ihm verdaule das Bubget die Belaftung mit 240,000 
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Fronter, welche die Unterhaltuug des präfiventfchaftlichen Palaftes loſte. Diefe 
Dnelie iſt allerdings etwas derdãdtig/ und flatt Lebensbilder werden Käufig 
Kur Caricaturen und Wigseleien gegeben. So wird Hr. Giraud als ein Yands- 
mann uud Schlltzling von Thiere aufgeführt, ben biefer Anfangs unverrichte- 
tet Dinge nad) Wir zurlidigehen ließ, weil er aber erfuhr daß derſelbe einen 
D beim undbbreißetiern hatte welche Wähler feyen unb nach Umftãnden nicht meht 
Für ihn ſtimmen Fönnten, zum Profefior an ber Rechtaſchule daſelbſt machte. Hr. 
Fortoul fpielte anfangs den eifrigen Republlcaner, war P. Lerour's und Jean 
Reynaubs Mitarbeiter an ber Encylop&bie nouvelle, ſpäter em Schlitzling 
Molée, Berfaffer von zwei Schriften: l’Art en Allemagne und la Danse 
des morts. Hr. Corbin war ein Parafit von Bepronnet, Martin du Nord), 
Hr. Turgot ift ein guter Junge (bon enfant) ans ver Schule des Bürger 
Königthums, er hat als Nationalgarde-Officier es nicht verfchmäht mit feinen 
Cempagnie · Cameraden ein Glas Wein zu trinfen, ift zum Miniſter der aus 
wärtigen Angelegenheiten bloß darum gemacht um ben Plag für Hrn, Fialin 
Ve Berfignt; offen zu halten. Hr. Blondel hatte bie Direction ver Civilange- 
Tegenheiten in Algerien traurigen Audenlens, ift feit ber Februar evolution 
Director Algeriens im Kriegeminifterim geworben, ift der Platzhalter für 
Fould. Bei General Saint Arnaub wird daran erinnert bafi er in ben Un⸗ 
glüdstagen ber Herzogin v. Berry Bugeaude Orbonnangofficier in Blaye war, 
womit er fi den Legitimiften nicht empfehlen bürfte; bei Hm. Eafablanca 
baf er das Deportationtgefeg,, das bie politiichen Verbrecher nad; Nufahton 
befördern wollte, unb bie Rüdwirdung ver Eriminalgefege vertheibigt Habe, 
Endlich erhält auch der Polizeipräfect be Maupas feinen Theil. Unter ber 
Regierung Ludwig Philipps, heißt es, feh er einer ber mittelmäßigfien Unter» 
präfecten gewelen, ven Hrn, Bonaparte aber zuerſt zum Prüfecten des Alliers⸗, 
Bann bes Obergaronne Departements ernannt worden, Wenn man frage, 
Warum, fo Fünne man bloß fagen bafı er zur ben bonapartiftiihen Sanguinie 
Kern gehöre. Ein orleaniftifhes Blatt, ber Meffager, liberbietet felbft bie 
Sarlagmen ber Linken, es vergleicht die Zeit wo Frankreich Männer wie 
Reder, de Serres, de Villele, Chanteaubriand, Martignac, C. Berier, Soult, 
Thiers, Guizot zu Miniftern hatte, und jet wo die HH. Eorbin und Blondel 
feine Geiide leiten, wo Hr. Giraud ber gewichtige Staatsmaun ſey. Der 
Sonverän von Monaco wlrbe ſich befonmen haben ehe er feinem Välflein bie 
Demüthigmg eines folgen Diinifteriums angeifan hätte. Der Meffager 
ruft aus: on comprend Bonlogne, on comprend Strasbourg. C'est 
coupable, c'est fou, mais ce n'est pas ridicule. C'est de la de- 
mence chevaleresque, c'est quelque chose enfin. Mais le cabinet 
du 26 Octobre, e’est une döcadence, c'est un abaissement! 

„> BWarid, 27 Det, Der Monitenr hat enblich ein Miniſterium zur 
Welt gebracht, unb bie Dörfe es fofort getauft: Das vier Sons: Miniſterium !* 
was auf nicht eben ſchmeichelhafte Weile das Factum verewigen fell daß es 
bie Eurfe um game vier Sous hat fleigen machen. Hr. v. Thorigut, mit bem 
wichtigen Portefenille des Iumerm befleivet, hat bie auf den heutigen Tag für 
einen envagirten Vegitimiften gegelten. Er führte faft alle bebeutenben politi- 
fen Procefie der Partei. Bei einem Prefpreceh unter ber Yuliusre 8 
teß er einmal feinen Iegitimiftifchen Gefinnumgen dergeſtalt bie Ffießen 
daß Hebert ihn vor bie Thüre jegen laflen wollte. Hr. Eorbin, Iuftigmirie 
fler, ber übrigens vieleicht noch nicht eimmal acceptirt hat, iff ein erältigter 
Drleanift. Er führte einmal vor 1848 für Ludwig Philipp einen Proceß ger 
‚gen eine Gemeinde und flellte dabei den, zur Zeit Senfation erregenten, Sag 
auf: „Ludwig Philipp könne, wenn er wolle, bie Zuilerien abreifien lafjen.“ 
Sr. Eorbin war auch, wenn ich nicht irre, Deputirter, General de Saint 
Irnaud ift ein waderer Haubegen, bem „Staateoherhaupt“ unbebingt ergeben. 
Gr wird als Kriegäminifter beim Ceutmandeur ber zweiten activen Divifion 
zen Baris blinden Öcherfam finden — bemmn er iſt beides in Einer Perſon, 
was gewiß ein auffallender Umſtand iſt. Dr, Blondel, Finanzminifter, ift im 
Augenblid in Eorfica, und weif wahrfseinlich noch gar nicht daß er jet ober- 
fer Herr im Binangminiflerium ifl, wo ex nur General: Infpector war. Gr 
ift übrigens ein Intimus von Fould, diefem Jatimus des Elyfee. Hr. How 
toul, Darineminifier (vermuthlid weil er in Marſeille geboren ift), hat jene 
Laufbahn im Unterrihtswefen gemacht, wo ex es bis zum Rector einer Alade · 
urie brachte. Er ging einft mit Pierre Lerour Hand in Hand nnd erlich noch 
alsbald nad ber Februar · Kevolution ein ultra, bemokratifh focialiftifches 
Stlaubenetbelenninig, zeichnete fih aber im vorigen Jahr durch bie beſondere 
Märme aus, womit er ſich ber Dotation bes „Prinzen Prüfibenten” annahın. 
Das allgemeine Stunmredt, das er jetzt reſtauriren helfen fol, hat ihn einmal 
sburhfallen laſſen. Ebenſo ging es dem Grafen Zurgot, feinem Eollegen fürs 

Aeußere, ber es mit bem allgemeinen Stimmwecht weder zum Repräfentanten 
noch zum Generafraige Mitglied bringen fonnte, Dieß ift Großmuth. Sehr 
originell ift das Berhaltni ber HH. Lacroſſe und Giraud zum Geje vom 
31 Mat Iener erflärte ſich neh vor kurzem bei einer öffentlichen Danife 
flation im Finietere, befien Repräſentant er ift, fehr ernergifd Für das be» 
ſchrünlte Wahlgefeg, das er jegt zu Grabe geleiten fol. Hr. Giraud war 
Dritglied bes Iuterimecabinels, in befien Namen Hr. Barfje, damals Mini- 


fier des Intern, ber Nalionalverſammlung von der Tribline herab bie feier 
liche gab baf nad) ber Anfidt der ganzen Regierung das Gr 
feg vom 31 Mai aud auf die Präfidentenmwahl anwendbar ſey. Hoffentlich 
wird ber Präfivent bee Republil biefen Herrem nicht zumulheu die. radicale 
Abſchafſung bee Gejege® vom 31 Mai vor der Natiemalperfaumnlung des breis 
tern zu vertheibigen. Hr. Carlier hat noch einen Verſuch gemadit fid) dem 
Eiyföe wieder zu nähern. Seine Proteftation gegen Zufammenlünfte mit 
Changarnier u. ſ. w. ift wirklich in den officiellen Abeud journalen ex» 
Allein ans feinem Wiebereintritt in bie Verwaltung ift doch nichts 
geworben, weil, wie mir ergählt wirb, Hr, Carlier das ganze Seinedeparle · 
ment umter ſich haben wollte, vielleicht aber auch weil das Elyfee ihık nicht 
mehr traut. Hr. v. Maupas ift ein höchſt energifcher Charakter und ein fange 
tifcher Bonapartift. 

4 Paris, 28 Det. Das neue Eabinet wird als ber reine Aus 
bes perfönlichen Willens 2, Bonaparte's betrachtet. Die bonapartiftifd Legir 
timiftifcpen Elemente desfelben follen ven Weg zur Berföhnung mit der Kam · 
mermehrheit anbahnen, und zugleich biefer bie nöthigen Bürgichaften für fol- 
gerichtiged Streben des Elyfee im Geifte und im Siun ber Ordnung bieten, 
Das Minifterium Turgot-Lacroffe hofft auf eine Majorität in der Wahlgefet- 
frage, Wird eine folde — woran noch zu zweifeln erlaubt ift — erlangt, fo 
fragt e8 ſich was in Bezug auf die Reviſiens und Prorogationd: Angelegeis 
heit zu Gunſten bes Präfiventen zu unternehmen if. Die fharffinnigften 
Beobachter Können in biefer Hinficht fein Andkunftsmittel finden, fo baf ber 
BVollyugsgewalt, bie fortwährend bethenert baf ihr fein Staatäftreid; in ben 
Sinn-tinmt, nichts anders übrig bliebe als mit Gebuld und Ergebung ben 
zweiten Sonntag bes Monats Mai 1852 abzuwarten, und fi auf einen 
nicht verfaffungsmäßigen Audbrud des Bollswillens zu verlaffen. Ein fol 
des Bertrauen fett aber jedenfalls Bebingungen voraus in welche ſich eine 
eonfervative Berwaltung auf bie Dauer wenigftens nicht fügen kann. Es ſte⸗ 
ben alfo politiiche Bewegungen zu erwarten — und biefe wänfdt man viel 
leicht in einzelnen bonopartiftifchen Kreifen, weil dadurch ben von einer bour · 
bonifhen Monarchie Träumenden eine gewiffe Augſt unb ein „heilfamer 
Sihreden“ beigebracht würbe, was fie allenfalls etwas zahmer madhte! So 
lange L. Bonaparte Bewohner bes Elyfee bleibt, laun auf einen frieblichen 
Präfdentenwechfel nicht mit Beftimmtheit gezählt werben, An bie Lebens 
fäbigteit des gegenwärtigen Cabinets wollen wenige glauben, und es felbit 


ine Amt. Giner der erflen dürfte Hr. Fould fegn, denn ſicher ift baf Hr. 
Blonbel benfelben nur kurze Zeit im Finangminiflerium vertreten wir, 

** Straßburg, 29 Det. Der Hufruf welchen bie Redaction bes 
„Rheiniſchen Demotraten zu Beiflenern file bie ihm vom dem Fiseus abver- 


welche 
einen, in Familien, in Magazinen, auf den Märkten, überall endlich, wo bie 
‚Hergen ſich vereinigen und verflänbigen Kdumen, gemacht wurden Bon allen 
bed Departements ift uns ebenfalld Geld zugeſchidt worden. Er 


Die Dinif 
worden, da die Srife doch nicht beendigt ift, vielmehr im der nüchſten Woche 
erft recht beginnt. " 

Stalien. 


Florenz. Ein großherzogliches Decret im Monitore vom 24 Det. 
erlärt bie im Jahr 1847 gebildeten Nationelgarden, wo ſolche noch beftan- 
ben, für aufgelöst. Die Waffen werben, infofern fie dem Aerar gehörten, 
ohne weiters in den Arfenalen niedergelegt. Die Öagreinden erhalten, fofern 
fie Eigentümer find, darüber Empfangefheine, Privatperjonen ebenfalls, 
wenn fie nicht vorziehen bie Waffen dem Staat nach einer feften Taze zu 
verlaufen. 





Neueſte Poſten. 


: Münden, 31 Det. Der Hr. Staataminiſter ber Yufliy, v. Nlein⸗ 
ſchrod, ber vor einigen Tagen von ber Reiſe nach alien zurücttehrte, hat be- 
teit fein Portefenille wierer übernommen, darf aber wegen eime® Heinen Un 
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eine Wohnung verloffen. Graf Hegnenberg führt wieder 
ne — bag sn Zwiſchen einigen Reichsräthen 


votiren. Das glei ein in 
faih zu —— igen Tagen auf Ber, 


anftaltung be# bortigen Bor; was ber Times Aulaß zikt 


mub einigen einfluffreichen Ritgliedern ber zweiten Kammer haben wegen bes | zu ber Bemerkung: Koffuth werbe als Kapenpfote (cat’s paw) benägt niht 


Rattgefunben. „Ob man fi ber Hoffnung 
ge Gcfeg Durgefäßet 


auf dem Markt waren, blieben 3166 Sch, unverfauft. 
* Angöburg, 31 Oct. Bir erhalten 
Poft wieder morgens früß; die neuerliche Berfpätung 
und es finb vom ber 2, bayerifchen Poflbehörbe, die ſich dieſer Sache ſehr eifrig 
annahm, Anſtalten getroffen welche eine Wieberlehr jenes Uebelſtandes nicht 
beforgen laſſen. — Auf der heutigen Schranne, bie einen Beflanb von 2689 
Säeffeln zeigte, find enblich,bie Preife wefentlich geiwichen: ZBeigen um 1 fl. 
32 kr., Kern um 54 kr., Roggen um 88 fr. Gerfle mmb Haber erfuhren 
Steigen, erflere um 7 fr., letzterer um 12 fr. Aufgezogen wurben 

311 Sch, erlöst 36,162 fl. 23 kr, 
2ondon, 28 Det. Die amtlihe Gazette verfünbigt eine Reihe Er» 
hebungen in ben Ritterſtand; unter ben alfo Bechrten find bie neuen Bicelany 
ber R. T. Kinderley und I. Parker Efgq., dann bie um die Induſtrie · Aue ſtei · 
fung'verbienten Männer 9. Parton, C. for und W. Eubitt. ferner Berlei- 
hungen bes Bath-Oxbens in verfdiebenen Graben, größtentheil® an Mitglie- 
ber ber königl. Ausfiellungs Eommijfien. George Beaboby Efg., ein reicher 
i i ern Abenbs im London 


geftiegen. Die Zufuhr war ziemlich flarf unb von den 13,817 Sch., welche 
Parif 


. Urlaub 
antefende eugliſche Gefanbte in Wafhingten, Sir I. Parton u. ſ. m. beis 
wohnten, — Der minifterielle Globe bricht endlich fein Schweigen Über bie 
befannte Note Lord Palmerfiond an den Fürften von Caſtelcicala. Sie 
iR äht. Denn bie Stellen welche der Globe ald in bem bisher ver⸗ 
Üffentlichten Tert ber Note augelaffen nachträgt (der Globe meint, einfältig 
genug: bie Allg. Zeitung habe biefe Stellen bößlicher Weiſe weggelaffen; 
allein bie AUg. Itg. hat daB Metenflücd aus dem Berner Bund genommen, 
ben fle audbrüdlidh citirt hat gleich ambern Blättern ; auch bie Inbepenbance 
hat das Document, das aus ihr in bie franzöflfhen übergegangen, nicht 
gegeben), ändern wenig ober gar nichts an Ton und Inhalt. Die 
Times bemerkt dazu: Lord Palmerflon möge inhaltlich nicht Unrecht Haben, 
aber bie Sprache welche er gegen ben nenpolitanifgen Gefanbten führe, fen 
nichta weniger ald biplomatiih artig, und auch nichts weniger als fürber- 
fam für Gnglanbs internationale Berhältnifie. Das Blatt fügt bei: 
die Stellung des Fürſten Caſtelcicala, eines ber älteflen diplomatiſchen 
Ugenten im Lonbon, zur garen. —2* einen ze 
freulichen Charalter angenommen, neapolitanifche Regierung 

einen andern Befandten zu ernennen in ber Perfon bes Fürften Ga- 

ftens von Madrid in London eintreffen werde. (ir werben bie 
ergänyte valmerſton ſche Note, ſowie bie vorausgehende Eaflel- 

geben. Diefer hatte wirklich verlangt der eugliſche Miniſter 
Gabftone’ie Flugfchrift, alfo au die Gegenfgeift von 
iebenen brittifchen Geſandtſchaften mittgeilen) — 
Southampton geſchrieben: „Lorb on 
laffen daß er bereit fen ihm eine Unterrebung 
und privatlihdem Charakter, falls er fie wün- 
daß er felbft ihn zu fehen wände. Hr. Koſſuth ift 
ber Eiſen bahn mad Lonbon abgereitt; fein Fer if 
t über feinen Gefumbheitsyuftand zu beraten, unb 
er Familie zufammen zu ſeyn. Am Freitag ber: 
Gran Koffuth zwei Käflchen mit Juwelen, bie aus 
worben — angeblich; das einzige Leberbleibfel vom 
Hen, Koffuths Fremde Läugnen daß er Gelb 

empfangen.“ In dem Ponboner Stabtbezirke 

Berfammlung gehalten um eime Adreſſe am Stof- 


Bisher hielten die Aerzte alle Schwind- 
werben von denjelben nut Palliativ- Mittel 
* — wid ee u u | 

zufiaben ; wunberung eben | 
egen Hinfiht die wunderbaren Euren tes Dr. Reimann ju 
Berlin, welder durch vieljährige meer n bei von Tau · 
ben folder Kranlen in ganz Deutſchland eine jo Sicherheit 


err 

m Erleuntnij unb Behandlung a nee fm angeeignet 

daß er bie meiften Kanten bloß nad ehriftlihen Berichten, ohme fie zu | 
9% 


feben, mit ausgejeidhet behandelt, Cine DR 
If Bruftanfe verbalen in Aa Meung, wie De Hk rent | 
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bloß von Vie count Palmerfton behufs feiner europäifcgen Wühlereien, fonbern 
auch von englifhen Parlamentsmitglievern deren Sige etwas wadelig ge 


Barid, 29 Det Dfgleih man einen Theil der Ercentricitäten des 
Dr. Beron auf befien eigue Rechnung fegen barf, lennt man bod fein nafes 
Berhältniß zum Eiyfee, und fo hat ber geftrige rtifel des Conflitutiound 
großes Auffehen gemacht. Ginige wollten nämlich die X; darin ent 
beden daß ber Präfldent ber Republit wirklich im Stun habe abzubanten, da⸗ 
mit fofort eine nene Präfidentenwahl nach bem Wahlverfahren von 1848 vor 
genommen werben fönne. Dieß ift nun allerbings bort ber Vorſchlag, wenn 
er aber mit Borwiffen bes Elyſee gemacht wurde, fo geſchah es wohl nur um 
ber öffentlichen Meinung ben Puls zu fühlen, Der Einbrud war kein gün⸗ 
fliger, Die confervativen Journale protefliren gegen bie Rolle der Ufurpes 
tion einer conftituirenben Gewalt bie man der Affemblee zummihet, wern man 
von ihr verlangt fie folle bie Berfaflungsrevifion auf eigene Fauft vornehmen, 
zuvörderſt einer unconftitutionellen Präflventemwahl das Siegel der Pegalität 
aufprüden. Wo würde ihre eigene Pegalität bleiben, wilrde fle nicht einem Met 
ber Selbftvernichtung begangen haben der ihr feine Wahl ließe als ſich dann 
yum blinden Werkzeug ber von ihr anerkannten Prätendentfhaft her zugeben ? 
Die halbofficielle Preffe hat daher für gutgefunden das miflungene Manöver 
fofort zu verläuguen. Die Patrie fagt: „Man liest im Eonftitutionnel: bie 
Botſchaft des Präfipenten ber Republit foll den Wunſch ausdrüden es möchte 
eine ummittelbare Berufung an bas Land wegen ber Präfiventenmahl 
erlaffen werben, Diefer Artikel hat auf der Börfe eine gewiſſe Senfation ge 
macht, und bie Fouds find um 30 Gentimes gefunken. Wir glauben verfichern 
zu Können daß bie Auführungen des Eonflitutionnel durchaus irrig find 
Diefes jelbe Blatt widerlegt auch bad Gericht ba bie neuen Dinifler der Finan⸗ 
zen und ber Yuftiz bloß ernannt feyen um den HB. Fould und Rouber die Pläge 
offen zu halten, Die legtern ſehen vielmehr der Wahl ihrer Nachfolger völlig 
fremd. Am flärkfien fpricht ſich aber die Breffe Über dem Artikel des Come 
ftitutionnel aus: „Wenn diefer Artikel in einem andern Journal als beim Come 
flitutionnel und mit einer anbern Unterfhrift als ber bes Dr. Veron erſchie⸗ 
nen wäre, jo wärbe man glauben er f:y eingegeben ober bielirt von Peuten de · 
ren firer Gebante e8 ift Hm, L. M. ete basjelbe Berdammungsurtheil 
zu ugiehen das bie HH. Blanqui, Rafpail, 2. Blanc und Ledru Rollin betrofe 
fen bat," Dem Bernehmen nad will der Quäſtor Baze ben Dr. Beron vor 
bie Schranfen ber Aflembl6: laden laffen. — Die Herzogin v. Angonlöme 
hat ein Zeflament binterlaffen, von weldem der Marquis v. Bafloret allen 
Vournalen ein Eremplar überfchidt hat. Die Regierumg läßt ihr Porträt im 
hiſtoriſchen Muſeum von Verfailles aufftellen. — Der Admiral Fürft Diem 
ziloff ift in befonderer Miffion feiner Regierung in Paris angelommen, 

Sandels: und Börfennachrichten. 


Berlin, 29 Det. Preuß. Staats ſchuldſche int 88%/,; Köln Mindener 
Eifenbahn:Aıtim 1081/4. 

London, 23 Dit. Gonfols 973/,-7/, 

Paris, 29 Det. Sproc. 80.75; Iproe. 55.40. 


Mem:Pork, 14 Det. Baares Selb noch immer ſehr fnapp. Gterling 
9-10Y, Auch find einige neue Fallimente u rg namentlih in Sa⸗ 
lem eines mit einem Defleit von 3/, Millionen Dollars. Die Baaransfuhr dies 


fes Jahrs aus Mew Dorf beirägt bis Mitte Drtober 31,289,000 D. Baums 
wolle neuerdings 4, WG. miebriger netitt. Geringe Verfänfe. Mm 14 jedoch 
etwas animirterer Markt. Mehl fehler. Von der Havanna fehreibt man: Im 
Zuder bis zum 8 wenig Geihäft. Beſſere Qualitäten rar; Borrath und Ber« 
ſchiffungen belaufen "8 ur 130,000 Bares; Molafle realiflet 21/, Mealen. 
In Gbarleston am 12 October wurben foreirte Berfäufe von Baumwolle (am 
1000 Ballen) mit bebeutenden Gonceffienen gemacht. Mair 4 8'/4-8t/, notirt, 


Berammerii Fedasiion: Dr. Gufan Kolb. Dr. W.  Riiensöler. br.@.0. Mepsib. 
Werlag der 3 ®, Boria ſchen Buchbantiung. 


en in ben öffentlid,en Blättern beweifen. Derfelbe beabfichtigt jet feine 
Yeilmethobe der Schwindfucht in einem Werle zu —— ſo wie 


er ſchon vor einiger Zeit in einem Werle: „die Schwind · 
—— 
i a bei ; 

ein für alle & —— welches, wie ich im Selöf- 


verlage desfelben erfchienen if. Auch hat derſelbe jegt bie Einrich- 

ärtige, iner Behandlung unter» 

* — Le nA A Br en Ani 
den. 
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außerdem eine Verſtärlung 


Sonnabend 


2° 
Beilage zu Mr, 305 der BHlig. Zeitung: 


1 November 1851; 








Deberfihbt. 


Die Dr — und Formallon der bayeriſchen arne md ins 
Milttärbubget = — Briefe über das —— (Bon Ehrift: Walz. 
VI. eligien.) — alien. (Turin: Brof. Rays. Farinis Neider. 
Der Diwiſienalrath Geuua's verlangt das Freidafenprivilegiurn); 52 
Eindruck der Ernennung Unterrichtämninifter, ‘Das vom 
heriog ben nern pen ertheilte Lob. Die Billeggiaturen, Balafl 
Pitt.) — Be (Amfterbam:; Weitere Crigenzen des Finauzmiriſters. 

Dun Kran v. Rochuſſen f. Kt 


hard auf einer Zu) pe — Neueſte Boften, 
furt, jest. De badiſche en Betreff der Ausweilung Frankfurter 
—** — rn (Berhöhnung von Schiltwachen.) — Bon. 
a —X bevorſteijend. Berfaffungecommiffion für 


.) — Bern, ( Sig ber Radicalen bei ven Nationalrathswahlen) — 
——— ea Hate 
— nflantinope eranbria en 
Be Bio ae der Blorte e noch nit —* Die Fabel über Delta 
Däman Effenbi in Athen 7.) — New Port, (Sintels 

—— für die Revolution, * — Perſonalnachrichten. 


Telegraphiſcher Bericht. 
Augeburg, 31 Dit, 

Wien, 31 Det. Lord Palmerfion Hat bezüglich bes 
Koffuthfchwindels eine Entſchuldigungsnote Hichergefendet; bie 
Reglerungdagenten würden davon fern bleiben; überbieß wird 
baldige Beendigung in Ausficht gefellt. 

. MBien, 31 Oct. öpeoe, Metall, 92%/,; 4/,proc. 81°/,; Lotterie» 
Anlchensloofe von 1839 300; Bankactien 1205; Rorbbahn-Actien 1457, 
Behfelenurs: Augsburg uso 124; Londen 12.21. Ducaten 29%. 


Die Organifation und Formation ber bayeriſchen Armee 
und dad Militärbudget. 


I. 


x Die genannte Schrift Tünbigt im ihrer Borrebe ben Autor als einem 
Faten in den Sriegemifienfhaften an, deſto erfrenlicher iſt es daß er trotzdem 
nicht angeftanden vorzugsmeife die Kormationdfrage ber Armee zu befprechen, 
und die Koften immer nur infofern zu berüdfidtigen als fie durch eine ver» 
nünftige Organifation geboten werben. Diefes gehört zu ben erften Berſuchen 
für die Bollsrepräfentanten einen tieferen Blid in bie Jwedtmäßigkeit bes Dili- 
tärhaushalts zu geminmen, und wir begrüßen ihm daher um fo freubiger. So 
Lange das Militärbubget nur benügt wurde mm an jevem Ansgabepoften zu 
mäteln, fonnten die natürlichen Vertreter bes Gere mundi mi fm 
Tichen Augen auf die Bubdget-Eommiffionen bliden. Hier finden wir, neben 
Borjhlägen zu Erfpamiffen, Anträge auf bebeutende Erhöhungen einyelner 
Etats ; dad reizt und boppelt bie vorliegenbe Schrift, welche für Bayern von 
befonberm Werth ift, zu befprehen. Wir werben verfuchen unfere Anſichten 
fo viel als möglich) zu begründen, und nur wo wir anf bie Vorſchläge bes 
Berfafjerd in technifcher ober taktifcher Beziehumg eingehen, müjjen wir und 
mit bem bloßen Ausſprechen unferes Urtheils begnügen, weil ber Beweis zu 

i wäre. 


Im der Einleitung füget der Berfaffer und rafch über bie verfchienenen 
Heereöformationen hinweg, und fommt zu ber Folgerung: „Diernach dürfte 
jener Organifation unbedingt der Borzug gebühren, welche bie Mittel bietet 
ein vollfommen dienflfähiges uud flets bereites Heer in jener Stärke zu er» 
halten welche bie politifche und financielle Lage des Landes bebingen, und 
beöjelben in eigenen fläubigen Rahmen auf eine 
den.Bebürfnifjen eines Krieges entſprechende Auzahl möglihft erleichtert." 
Das Lönmen wir als eine yolgerung aus dem Borhergefagten unmöglich 
erlennen, denn darin findet fi eine Dienge von Anſichten aufgehäuft, bie 
wir nicht unterfchreiben würben. 8 liegt aber auch ganz außer unferer Ab» 
fiht Punkt für Punkt die Urtheile bes Berfaffer® zu wiberlegen ober zu bes 
flätigen, wir wollen nur das Wefentlihe aus Der Brofhlire herausheben, 
alles Specielle Haben wir feinen Anlaß zu 

Wir find durchaus nicht der Anficht daß eine Heeretformation, melde 
ben Forderungen ber Gegenwart nicht mehr genügt, darum fofort in Grund 
uad Boden umgeändert werben müffe, Richt bloh daß viele Intereffen (vemm 





bie forderungen ber Zeit find immer nur Forderungen eines Theiles) dem 
feindlich find, fondern es würbe auch unpraftifch fer, weil ein altes Zuftru⸗ 
ment bad man kennt immer noch beffer und nubenbrimgender zu handhaben 
als eines was uns total fremb iſt. 

ZTrog aller Ungewißheit über die nächſten Zagedereigniffe, bie faft um 
beflinmmbarer als das Weiter find, Tann und wird kein Gehilveter Längnen 
daß bie großen allgemein leitenden Geſetze des Böllerlebens Mat erfatınt find, 
wie bie Wundamentalerfheinungen ver metesrologiſchen Proceſſe. Wie ber 
geniale Dove von den] Strömen ber Luft ſagt: „wit kennen Ihren Lauf, aber 
noch nicht die Beiten worin fie fließen", jo find wir amd über ben ver 
a aller Strömungen des Staatelebens nicht mehr 
m Zwei 

Daß bie einzelnen Theile des Staatdorganismus fih harnioniſch ent 
wickeln, ift die Grundbedingung für ein gefunbes Gedeihen des Zu Kein 
Theil hat länger Ioßgelöst und, barım ohne Zufi 


bem vollen 
Leben Paten a &e Behmerafungen dr wein i 
Länder. Als die Reulenfchläge ber —— ſtaiſerſchlachten alle jene kraft · 
loſen Bollwerle der deutſchen Staaten zertrümmert hatten, begann auch für 


das Heerweſen eine neue Zeit. Es warb mit dem Übrigen Stantölörker in- 
niger verbunden, mb es befam dadurch eine plaſtiſchere Natur. Wenn man 
man jährlich das Uhrwerk desfelben aufzieht, umd hie umd da ein neues Mäbdhen 
einfegt, fo iſt es weile wenn man auch für den allmäblidhen Neubau ber 
Heereöformation einzelne Theile ändert, damit fle ven 
fmft entſpreche, und nicht wieber, wie in jener traurigen 
Stoß zuſammenbreche. 


dem eigentlich —— 
Staaten, ae und in Zukunft, flets eine volfthlimliche feyu, wenn 

fid um einem äußern Krieg handelt. a a a dl her 
Feind mit bem Gewicht ber Bolfefraft ausfällt, nur bie Bollskraft im Staude 
ſeijn dem Streich zu pariren. Das hat die franzöſiſche Revolution zur Genüge 


bewiefen. Wenn aud) diefes allgemein anerkannt ift, jo mühen wir doch, um 


ganges diefer Berhältniffe in ber legten Periode gebenten; 
benn „nur aus dem Werben erflärt fi das Geym.* 

Da es und aber barum et ——— 
möglichſt wenig Worten klar und verſtündl 
theilweiſe bei dieſer Eutwicllung den eigentlich "iftorifcen Bufammenikmg. 
Die Eabinetepolitit bedurfte eines Heeres bas ihr reines Eigenthum war, 
unb bie Werbung bot allein ein Mittel dazu. Das Volk hatte am Herr wie 
am Kriege fein weiteres Interefle als daß es die Steuern dazu bergab, Selbft 
im fiebenjährigen Kriege führten die Armeen ben Kampf ganz allein für ſich. 
Die Magazin Verpflegung machte fie auch im Punkte des Unterhalts'im all» 
gemeinen umabhängig von befondern Leiſtungen ber Eimmohner. Man ver 
langte feine Theilnahme, aber aud weniger Opfer, Ein foldes rein fländiges 
Heer tonnte immer nur eime mäßige Größe haben, fo fehe man auch ben 
Umfang durch eine fyflematifdhe Humgerleiverei zu erhöhen ſuchte. Die Ca⸗ 
binetöpofitit durfte deſihalb nicht wohl fehe große politische Zwecle ins Auge 
faffen, und wie die Politik, jo war auch der Kampf. Es Hanbelte ſich jelten, 
faft nie, im demfelben mn die Eriſtenj ganger Staaten. Die Spannungen 
waren von geringerer Energie und entjprechenb auch ihre Löſungen durch 
den 
Aus der Natur ber Politil und aus der Natur bes Heeres ſdenn auch die 
erftere muß ſich immer ben möglichen Mitteln, bie fle zur Dispöfltion hat, 
accoumodiren) entflanben nun folgende firategifche und taktische Geſetze. 
Das Heer beflanb aus alten, ſehr geübten Soldaten, die eine große Künft» 
Tichleit in dem taltifchen Anorbuungen ermöglichten. Die Bedeutung welche 
man bem Feuergefecht gab, umb das Beftreben Umgehungen zu exfhweren, 
Anlehnungen für beide Flügel zu finden, behnte die Front mehr und mehr 


aus, bie Tiefe mußte bamit alfo mehr und mehr abnehmen, Die Neiterei 


hatte ihren hiſtoriſchen Play auf dem Flügeln, was in Berbinbung mit ber 
Steifheit des Ganzen bewirkte baf eben nur das Ganze als foldes wirken 
konnte; war irgendwo ein Theil gefchlagen, fo war bie Wirkung aller Theile 
aufgehoben; biefes und daß man bie Schlachten faft wie Duelle anfah, — 
baf; man bie Armee mit dem Commandowort in bie Schlacht führte, Da 
vereinigte allerbing® die Anftrengumgen ber Kräfte aller Theile, in Beziehung 
auf die Zeit, wenn and, bei ver Steifheit und Künſilichleit, viel ſchwieriger in 
Bezug anf ben Ort, Es befchräntte bieß aber auch die Größe der Armeen, fo 
daß fid fogar bei Montalembert und Tepelhoff vie Idee einer ſogenaunten 
Rormralgröße entwidelte, über weld;c hinan.jede Bermehrung ſchädlich jey. Bei 
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ter Hufflellung war man genötbigt in ber Nähe bed Feiudes 
im Reifen. Linien. quexfelbein zu maxjhiren, um jeden Augenblid Tampfbereit 
zu fegn. War die Stellung einmal eingenommen , fo Tonnte fie nur ſchwer 
deränbert werden 

"Sierbunch und bach; bie Mohängigteit Don ben Diogazinen trat eine große 
it. für. die Flanken unb bie bungen mit jenen ein, was 
ber Stellung welche Angreifer und Vertheidiger zu einander 

einmahımen einen jehr großen Werth beilegen lich. ö 
Die Folge war. daß ber Angriff als bie letzte Dispofition, 
beſenders der im der Oblique, für flärker ald,die Bertheibigung, faft ala ein 
den Sieg angejehen warde. (ine — Theorie bil · 
dete dieh noch mehr aus, ſchloß aus dem Werth der Ueberhẽ hung im Bereich bed 
er U überhaupt, auch du des 


Werth der Ueberhoͤhung pt, auch < en 
Dazu dam eine große gegenfeitige Orlonomie 
eine 


| 


eigentliche gegenfeitige Vernichtung nicht ſuchen 
„ weil: fie auch für ‚dem Sieger zu toftipielig erihien, Der ganye Krieg 
Fünftlichfeit; mau führte eine Menge von Tanz- 
‚nor ‚allen in der Bedeutung lag welche ber, Eehtier 


den Kriegen und Schlachten jener Zeit, deren Tattif vom ber Grund · 
Namen. ber Rinearialtif exhalten hat, ergeben ſich mun folgende 
ftexififä.. Um feine sigenen Vropinzen zu hügen 
‚finanziellen Seiftungen ber Gunvohner), führte man 
‚Beindeslanb, und ſuchte wenigfiens möglichft bie 
‚gaben ‚Eprbons Aufftellungen Beranlafiung gab. 
frategifcgen Sinne den Angriff (dem bie Dispofliion 
mögliäjerweile bie Ueberrajcung, inhärent if), für flärler 
über ben Ort bieponirt, Weil das and wegen ber 
Bnfflellung im Gebiet ber Tattit galt, (o ımune ber Berifei- 
‚genäthigt feine. Hufftellung fo ‚unangeifbar wie möglich zu 
i i auf, die vicht bedeutende politiiche Spannung, bie 
‚you; Angriff kommen lieh, zu blofem Beobachten 
waren, dem ihrühern gemäß, mit einem Stoß, alfo 
+ Bon: einem Abbrechen und, Wieveraufnehmen bed 
bie Rebe fegn. 
‚wie bie Trutzwaffe, bas Heer, eingerichtet war, unb analog 
füßxte, finden wir auch bie Schugwaffe, bie Feſtungen, 
Gorbonfgßem entſprechend, und der Roltrung ber einzelnen 
war ein. Gürtel von Feſtungen um die Yänder gezogen, ber 
Säilb den feindlichen Angriff abwehren ſollte. Die Feſtungen 
einzelne: Buntte, d. h. Straßen, Ganäle, Magazine, fie dienten ald 
für geſchlagene Corps, zur Sicherung ſchlecht orgamifirter 
Truppen u. |. w. Wär.bie Kriege jener, Zeiten, von meilt geringer Spar 
mung, j ‚bebeutwngevol, unb wir finden daß fi oft ganze 
Einnahme und, Verteidigung vom Üeftungen, brehen, 
munenpaug mit dem eigentliden chen des Etantes 
(mie Cilberberg) fich auf Reileo Mbhängen ober abjeith ber großen Dertehrt 
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© Wie die Lage ber Feſtungen in Beziehung zur Strategie jener Zeit flanb, 
fo. bie Form in Beziehung zur Lineartaltil. Large Linien von Wällen und 
Gräben, bei benen jebem Winlel ungemeiner Werth beigelegt wurde, um- 


Werte fuchte man ihre Stärke, nicht in ihrer Intenfität. War dieſer Gürtel 
am einem Punkte durchbrochen, fo war ber Werth allee Werke aufgehoben, 
berm nur als Ganges Fonnten fie ſich verteibigen. Mit Einem Wort das jo» 
genannte Baflionärfyflem war für die Schugwaffe das mas bie Lineartaltil 


bie Trutzwaffe. 
Auf dieſes Spinmgemwebe von Heer und Feſtungen fiel nun bie ganze 
Bucht der frango ſiſchen Vollalraft unter einem Führer den Clauſewitz „den 

- Rriegsgott jelbfi“ nenmt. Aus Lebergeugung wie aus Charakter er firebte Napoleon 
ſteto die höchften Ziele, es haudelte fih um Seyn und Nichtjeyn der Staaten, 
Die taftifchen Erfolge, bie Bernichtumg bes Gegnero fuchte er mit einem wahren 
Siegesvurft, fepte den Gewinn zu bem Einfag, und bog bie Karte bis die Bant 
t war. Die Eonfeription ließ ihn über Maffen gebieten, das Requi ⸗ 
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i 
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lich. Unter dem Keulenfchlägen ber gewaltigen Entjcheibung 

Eabinetsheer in Trümmer, man mußte bie Bollökcaft der Boltöfraft ent- 
gegenfegen ; fo entftanben die Schlachten „ber großen Maſſen vereint zu gro- 
fen gewaltigen Schlägen.“ Bei der Maflentattit war das Führen bes Ganyen 
durd Gommanbewort unmöglich. Das führte zur Selbfländigkeit ber einzel: 
wen Theile. Rum war aber aud mit Bermichtung eines Theile 


"nicht ſpielten Was half Srantkreich fein 


Ganze entjcieren, aus ven momentanen Kämpfen mit ganyer Kraft wurde 
ein almähliches bringen. Die Fronten wurden tief mb ſchmal, flatt Tang 
mit geringer Tiefe: Waren bie frühern Eintheiluugen bloß parallel mit ber 
Front harmonifch (die verfhiebenen Treffen), fo wurben fie es jegt im verti« 
caler Richtung. Da nur disponibel ift was man hinter fi hat, fojfam zur 
numerifchen Tiefe bie Iocale, weil man eben feine Eruppen dem feindlichen 
Feuer, wie der feinblichen Sicht entziehen wollte. Die legte Reſerve entfchieb. 

Mit dieſer Veränderung ber gamyen Sampfesweife, mit jenen Kriegen 
unb Schlachten die „alles an -alles* fegten, trat aud; die Vertheidigung wieder 
im ihr Recht; man erlannte ſie als bie Form des Kampfes, di h. ber 
Schwaͤchere hatte in dieſer Kampfform bie größere Ausficht auf Erfolg. 

Das yähe und nachhaltige des Kampfes, welches jede taktijche Entſchei⸗ 
bung in ber Berfolguig ansüten Liefj Zbis zum-leßten Hauch ven Menſchen 
und Pferden” (Blucher bei Belle Alliance), zeigt fich auch in weitern @ebieten, 
An den Äuferfien Of. Grähjen ber feinblihen Menarchien bei Friedland und 
Aufterlig griff Napoleon bie letzten Heere feiner Gegner am, und bie Ruffen 
gingen vertheibigend- aus einer Anfflelltung in die andere Hunderte von Meilen 
zurüd, fo die Boriheile des Raumes antnugend, bis ein Umſchlagen ver Wag- 

einteat. ur ’— ‚ 7 EBEPIe Ir ⏑—————— 4: 
Dieſem Gebrand ber Trutzwaffe, bes Heeres, eutſprachen nun allerbing® 
die vorhandenen Fortificationen dur chaus micht. Gebant- für. Cabinetekriege 
ftanben fie, Iren Umfange, ihrergteaft mac, im keimem Ber hältwiß zur Bes 
deutung der Schlachten Des Heeres Eo ‚war eim Zwergenſchild für einen 
Riefenleib. Aber wenn bie Trugmaffe fid raſch ben neuen Berhältnifien fügte, 
ba gerade die Macht der Revolution, die Bollökraft, die Maffentactit, durch 
bie Revolution Th aller Böller geworben war, fo lonnte bie 
Säugwaffe dem nicht To ruf foren,‘ tet fe“Sahre zu ihrer Herflellung 

benn nütlrli vaf die Feſtungen fo gut ale keine Rolle 
Le 
bie einst Hunderte ven Milllenen geloflet Hatten ?_ Man lieh vor einer jeden 
ein, Bexemmungscorpd ſtehen, das 5 Truppen —* als e8 darin 
einſchloß. Nach den großen talliſchen Erfolgen det Hauptarmeen wurden jene 
Garniſonen eine um fo ſicherere Beiite, ui t 
EGefchtus folgt.) 


Briefe über das brittiſche Muſeum. 
Don Chrifian Walz. 
vor Kffyriige Religion. 


* Mainz, 12 Oct. Seit Abſendung meines legten Briefes bin ich 
auf meiner Heimlehr glücklich nach Mainz gelangt; hier aber iſt der Fort · 
i i geftrigen ſchonen Tage unerwarie es Hinder · 
niß in den Weg getreten) Seit 6 Uhr find alle Paſſagiere verfammelt, aber 
der dichte Diorgennebel verbietet dem Dampfboot das Abjahren. Die ganze 
Geſellſchaft hält diefe umangeneyme Störmg bes Reifeplans für ein Unglüd; 
mir aber lonnte nichts glüdlicheres begegnen; denn bie durch bie vorangegan« 
genen Briefe vorbereitete, nun tant bien que mal zu löfende Aufgabe über 
alt: affyrifche Mythologie auf eine für das große Publicum verftänblige Weiſe 
zu ſchreiben, was ift fie anders als die Nothweudigleit in bus Gebiet ber 
Finfternif und der Rebel zurücugreifen und ben Jahrtaufende alten Steinen 
einige en zu entloden, welde unſern Blid wenigftens für einige Schritte 


So habe ih denn durch Zufall eine für meine Aufgabe yolfesbe Amor 
ſphaͤre gefunden, mn weiche mic, bie Schriftfteller über alte Myihologie be» 


dem Himmel ſchauen und fi in Bermuthungen liber bie 

bes md der Sonne ergehen, andere im Ungeficht des unabwendbaren 
Unfalls daf fie zu fpät zu ber Table d'Höte nad) Mannheim kemmen, ben 
fillen aber doch vernehmbaren Seufzer ausfloßen: diem perdidi, öffne id 
mit Refignation meirte Keiſetaſche / und entmehme ihr die einfache Rüftung zum 
Rilt ins alte neblichte Fand; geſtärkt durch die trefilichen Worte Cicero's, 
welche mein Otdaͤchtniß ſeit meinen Knaben jahren bewahrt hat: litterarum 
studia adolescentiam alunt, seneetutem oblectant, secundas res 
ornant, adrersis perfugium ac solatium praebent, delectant domi, non 
impediunt foris, pernoctant nobiseum, peregrinantur, ruslicantur. (Die 
Wiffenfhaften nähren bie Zugend, ergögen das Alter, find ein Schmud im 
Stüd, eine Zuflut und eim Troft im Ungläd, eine Unterhaftung zu 
Haufe, fein Hinderniß auswärts, fie Abernachten mit und, bes 
gleiten und auf Reifen und aufs Land.) ' 


Wenn ich bei ber affyrifhen Religion von ber Vorausſetzung auegehe 
daß fie mit der babylonife-haldäifgpen ibentifch, fomit Sabäisıus (Geftirn- 
bienft) gewefen ey, werde ich wohl kaum einen Widerſpruch zu erfahren haben, 
Der Mare, in ben Flachlaändern zwifchen bem Euphrat und Tigris weit aus 


Grabftein in ber 
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gebehnte Horizout Ind bie Hirten, welche ihre Heerden vor den Angriffen ber 
wilben Thiere bewachten, von felbft zur Beobachtung der Geflirne ein, und 
bie wunderbare Regelmäßigfeit-umb Drxbpmmg in ber Bewegung biefer leuch⸗ 
tenben Himmelslörper ermecte die Ahnung einer in ihnen waltenden über» 
menſchlichen Weisheit und Macht Uber Bei biefer reinen Ferm bes Sabäitnıns 
blieben die mehr dent Sinnlichen als Ueberſinnlichen zugelehrten Menſchen 
nicht ſtehen; ſie verlangten näherliegende handgreifliche Gegenſtände ihrer 
Verehrung, und fo wurde das Feuer als irdiſches Symbol der Sonne auge · 
betet; auch das genligte nicht. Der natürliche Menſch verlangt perſönliche, 
mit geiſtigen und ſittlichen Eigenſchaften ausgeſtattete Götter, in welchen er 
feine eigenen Wäbigfeiten und Leidenſchaften wenn: micht ibenlifirt,. fo. body 
Sopoflafirt erblidt. Da aber gewifle, befonbers :imponivende Kräfte bei ein 
jeinen Thieren ſtärler als bei den Menſchen hervortreten, fo zieht ber anthro- 
pemiorphoftrente Polytheismus auch biefe in den Kreis feiner Verehrung, fey 
«8 taf er bie Thiere im ihrer naturlichen Geſtalt verehrt, ſey es daß er Theile 
der ihierifchen Geftalt mit der menschlichen verbindet. Diefe monftröfen Zus 
fathnrenfegmmgen befepränten fich nicht. auf Aeghpten, Indien, Afiyrien u.f.w., 
wit finden fie auch mitten im’ Griechenland. Die Demeter Deeläna, welche 
don den Phigaliern in Arcadien vereirt- wurde, war eine auf einem Felſen 
figende, mik einem Ehiten>bis auf bie. füge belleidele weibliche Geſtalt mit 
Ropf und DRähme eines Pferdes. «Außerdem waren neh Bilder now Schlangen 
und · andern Thieren daran angebracht; anf ber einen Hand, hatte, fie einen 
Delphin ‚auf der audern eine, Taube, Noch im fünften Jahrhundert, vor 
Egriftus, nachdem dieſes Holzbild verbrannt war und in Folge bes unterlaffenen 
Cultus der Demeter Unfruchtbarkeit;üiber dag Land kam, mußte ſich der be 
rühmte ägineiijge Meifter. Onatas (um DL 78) dazu ergeben eine Copie 
beöfelben zu-liefern, und wenn er dieſe Pauſ. VIII 42, 7) größtentheils nad 
Traumgeſichten ‚fertigte, fo. war bieh. wohl, eine, inte, wodurch er die Ab⸗ 
weichungen von dem alt-hieratifchen Bilde, neldye er ſich im Intereffe ber fort- 
ittenen Kunſt erlauben mochte, zu rechtfertigen fuchte. Erſt dem voll 
endeten Hellenismng gelang es bie Menfchengeftalt in ihrer vollen, ungetrübten 
Schöngeit auf dem Hinmelsthron zu fegen; und ben Frieden zwiſchen ben Au⸗ 
forberungen ber Menfdenwürbe und Schönheit einerfeits, bes trabitionellen 
Bollsglaubens anbrerfeits dadurch zu fliehen baf die Thiere zu Atributen 
der Gotiheiten" gemacht wurben, So fehen wir y. B. auf dem aſſthriſchen 
Monumenten einen Gott mit Kopf und Flügeln eines Adlers, worin Paharb 
mit vieler Wahrſcheinlichkeit den aflyrifchen Gott Nitro erfenmt, in deſſen 
Zentpel Sanherib von feinen beiven Söhnen nach feiner Mildteht von Derufafen 
erſchlagen wurde (2 Reg. 19, 37. Ief. 37, 38); denn Misroch Heißt in tem 
ſemiliſchen Sprachen Abler; Phidias dagegen fette den Adler anf ben Scehter 
feines olympifen Zeus. Auch die hriftliche Kunſt des Mittelalters Hat fich 
biefen fombelifdgen Gebrauch der Thierfigur angeeignet. Im dem Ehor ber 
Suftotirche zu Stuttgart ftehen mehrere Örafen und Herzöge von Wirttem- 
Berg auf Lewen; ber Graf Otto von Orlamiinde, geft. 1400, ſteht auf feinem 
Stabtlirche zu Ludwigtſtadt auf pwoei Lewen; Chriſtoph 

ber Kirche zu Walsborf bei Bamberg. auf einem Löwen 


gimgen 
erhielten die Dßmanen bad Feldjeichen des Halbmonbes — ein Symbel beilen, 
en or ber ſtuppel der Sophienfirhe ein ewiger Schanbfled ber 
Ehriftenh t u j j £ 
Bir haben im fängfter Zeit die verberbenbrohenden deuerſchlünde Groß⸗ 
briſannlens im Piräeus gefehen, um ben Gelbforberungen eines feiner Unter 
thanen Nachdruck zu verleihen — warn wirb,einmal bie hulbzeichfte, Königin 
Victoria gernhen eime Floite vor-bie Dardanellen zu fdiden und dem brutalen 
Mufelmanen mit der ultima ratio. regum aufs übergeugendfle beweiſen bafı 
anf ver Sophienfirdhe hinfür dad Zeichen des ſereujes zu fichen habe? 
Doch, ich kehre zurlick zum Sache. Man hat oft bie Frage aufgemorfen: 
wie ber reine Sabaiemus wit dem Unthropomerphiömm® habe in Berbisbung 


den ägyptif—hen DRonumenten, wird auch die Some auf den affyrifcpen Reliefs 


"ber 


ntrungen umb viele neue Ernenmungen, 


und babplenifden Eylindern in Geftalt einer Ringel dargeftellt, welcher Flügel 
beigegeben werben, fe es um bie Leichtigkeit ihrer und ihte Mbis 
quinãt zu bejeichnen, ſey es um iht Schweben im Luftraumn darurch begeriflich 
zu machen, In Folge des Zuges zum Anhropemerſhlemue wurde in diefe 
Kugel das Bild des erlauchleſten Veenſchen geſeht, eines in Tradt und Ber 
waffnung dem König ähnlichen, bärtigen, mit Pfeil and Bogen aus 

Mannes, welcher vom Unterleib an bie Geflalt eines Bogels hat. Diefelbe 
Oeftalt, wie fie inehien Leſern an bem Ormind Auf den Yerfepolitanifchen 
Bildwerlen belaunt ift, ſchwebt auch auf den affriſchen Über dem Mönkg: 
geht es In ben Kauipf, fo hat fie ben Bogen geffannt, and iſt ver Borkänpfer 


‚pres Schüßfings; kehrt der König trinmphtrend aus dem Kampfe zurück, fo 


hält fie den geſeulten Bogen in ber Pinken, mb ſtreckt bie vechte Haud ame. 
Bei religiöfen Eereimonien hält fle einen Ming in Ber Hand, "at bir Körig 
fleht in Anbetung vor ihr. Es iſt wohl anfer Zweifel dah wir Hier ten 
Schutzgeiſt des Könige, ünd fofern dieſer ohne allen Wwerſpruch fagen 
fonnte: la nation c’est moi, ben ber ganzen Ration zu erblicen haben; 
ebenfo nahe Tiegt die Annahine daf die Ehre des Tribes» Patromars mir tem 
hödften der in Ninioeh verehrten Götter Übertragen worben fe, und biefer 
war ber Sommen-Bott Baal; fhmieriget dber iſt die Untwort auf die Frage 
inie biefer zu dem Bogel · Verb gekorimien fen? "Wert "ich/ oben mr Etklürrag 
ber Flügel an der Sonnenfcheibe die Bermufhung ausgeſprochen habe daß ſie 
die Schnelligfeit ber Bewegung und bie Wllgegentoctr auspridten folle,fo will 
mit dieß hier nicht vecht Yufagen; ich Bene lieber am den Pieblingönngel 
ber Natur Böttin, mag fie Myluta, Aſtatie, obite ober Benms genannt 
werben, und erblike in diefer Doppel: Geftält die durch alle orientaliſchen 
Religionen hiadurchlaufende Berbindung des märhlichen nid weiblichen, des 
zeugenben und empfangenben Principt, Werben diefe in Einen! Weſen ver 
einigten Potengen in zwei gefonderte Götter‘ und dieſe wieder immehrere Qu · 
bividuen jerlegt, fo liegt der Uebergang des Subätemns sum Polhtheionus 
anſchaulich vor Augen. Um dieſes sad chriftlichen und morumemalen Zeug · 
ulſſen darzuthun, dazu reichen weder meine Motigen noch mein Gedächtniß 
aus; ich muß daher meinen nächſten Brief anf die Heimlchr nach der alma 
Eberhardo-Carolina verſchieben. 


Italien, 


' Zurin, 26 Det. Eeſtern umb heute fanden flattliche Mandver 
arnifon ſtatt za Chrem des Piümen Ichantt don Sachſen, des 
Vaters der Herzogin von Genua, "Das ſchonfie Herbfkweiter Kylinfkfgte die ⸗ 
felben. — Profeffor Nayg, Beffen canoniſche Tractate Fortbenernd(äächft 
Yarini’s heitler Diinifterftellung und einem blutigen Duell Yuifhett "zwei 
Eavallerie- Officieren) das aa Mr ſoll eine Depntatiot; melde 
ihen zu feiner auttipapafen Stellung Ofdtoilnfen wollte, feht uitftehubtidh 
und mit energifchen ae ne Mar iſt Matitrlich fehej:« 
fpannt anf die Befchlüffe der HH. be Foteſta und Farifit gegen de Bor- 
lefungen bes genannten Profeſſors. — "Das ueue Wert bed Hex Terengio 
Mamiani: Sul Papato (Genua) erklärt bie zeitliche Gewalt des Bapftes für 
unhalibar, und ſtellt für bie Kirche zur Aufrechthaltung der geiſtlichen Dis- 
ciplin beim Fortfäritt ber niödernen Civiliſation 
weisbar hin, Hr. Mamiauft fehlägt diefe Reformen vor ; aber die Wider ⸗ 
Tegungen werben nicht ausbleiben. -— Die Staatöyeitang bringt viele 


gehen. Sonberbarerweife ifi’# die Emigration welche bie ſchärfſte Klinge 
gegen ihn führt. Der Piemontefe ift yu brav, Lopal und frieblicdh um Lange zu 
Ihmähen, Als Hannibal von der Hen des Mont- Cenis ober bes Heinen 
St, Bernharb feinen Carthagern bie Fluren und Ebenen 


zuerft Raliens 
„J zeigte, ba machte ex fie auch auf die Fteundlichteit Hi Gätuiffrhlgkeit der Bes 
wohner am obern Po, am Fuß der Berge (Piemont) 


am. Und 
feit Hannibal ift der Charakter des Volls derfelbe geblieben.‘ Es kyiht fich ge- 
dulbig und vertranensvoll in das Schickſal welches die Politik ber HB. Aye- 
glio umd Cavour iyım bereiten. — Hm. Bandit» Giovini's Sonntagsklätter 
werben vom Voll „prediche di Padre Bianchi" genannnt. Da das legte 
Delblatt diefes Mannes, welchen der liebe Gott urfprünglich zu einem Capu⸗ 
einer in Wallenfteind Lager beftimmt, fegueftrirt warb, fo macht man fich 
bereits für morgen auf das Schlinmnfle gefaßt. — Geftigt auf wiehrere Bes 
flüffe des Provinzialrath8 faßte vorgeftern der Divifionafrath von Genua 
ben einflimmigen Beſchluß bie Forderung zu flellen „daß Genua alſobald zum 
Freihafen erflärt werde.” Diefe Forderung wird die Verlegenheiten Bes pies 
monteſiſchen Minifteriums fteigern, fo fehr auch bereitö ber Corriere Diercan- 
tile (fonderbarerweife) bemüht ift das Ungwedmäßige derfelden herauszuftreis 
den, und baranf anfmerkfam zu machen daß man nicht mehr wach Freihafen, 
fonbern nur nach Dods ſchreien müffe. Dods, und abermals Dods mäffe 
man bauen, um ben (emglifcen) Sanbelsinterefien zu genügen, Da die Ge- 
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auefer feit einiger Zeit mehr ben fremben bier anfäffigen Kaufleuten bie größe: 
von Unternehmungen int Ausland überliefen, und ſich plöglig vor Wind und 
Wetter, Havarie und Schiffbruch zu fürdten fdienen, was fonft nicht in 
fhrer überrafeht der plögliche Anlauf bes Divifionalraths nicht 
Die Rebaction bes „Riforgimento“ wirb vollanf zu thun belom- 
men biefe neuen genueſiſchen Gelüfte zu ſtillen 


= Florenz, 24 Det, Die Ernennung Carlo Luigi Harini's zum 
Unterrichteminiſter hat hier nicht geringe Verwunderung erregt, 
weniger Farini's politiſche Anſichten ald feine perſönlichen Berhält- 
niffe welche biebei in Betracht foınmen, Denn er gehört zu jener großen Maſſe 
f. g. gemäßigten Liberalen, welde ſich nod gewiſſermaßen zum Ajzeglio'- 
Programm von 1847 befenmen — zu ber Farbe enblich welche die des 
Dinifter-Präflventen felbft if. Daß man aber zu einer Zeit wo man ſich doch 
mit Rom zu verflänbigen wänfht, einen römifhen Ausgewanberten, mag er 
auch ucch fo fehr die große Matuzafifitung erhalten haben, zum Pinifter 
macht, faun nicht anders als auffallen. Wie der Minifter Paleocape Benebig, 
hat Farini den Kirchenflant verlafen müffen. Ale Unter-Staatsjecretär bei 
DMamiani hat er, in einer Zeit deren Erinnerungen bem Papfte perſönlich 
micht angenehm feyu können, eine nicht mmbebentende Rolle gefpielt; ex hat 
Damm im feiner noch unvollenbeten Geſchichte des Kirchenftants feit 1815 bie 
entihiebenfte Bertheibigung des Conflitutionalismus nicht nur, fonbern auch 
bes zu Ende Uprils 1848 eingefegten Reform Minifleriums Äbernommen, 
obgleich mandyerlei Meinungeverjhiebenheiten ihn von feinem vormaligen Chef 
Mamiani trennen mögen, ber einer weit becibirteren Farbennilance bes Fiber 
volisumm® angehört und, wie bekannt, niemals bie piemontefiihe Naturalifation 
erlangen fonnte, obgleich er in Genua lebt und in Turin viele freunde hat. 
Daß Harini, ber nicht bloß eine gewanbte Feder führt, ſondern auch ein pral» 
tiger Geſchaftemann ift, mit b’Ayeglio Hand in Haud gehen und bie Semi- 
arien-Ärage in deſſen Sinn burchführen wirb, läßt fich vorausjchen. 

Das vom Großherzog den öflerreichifchen Officieren umb Truppen öffent 

"ich ertheilte Lob ift ein verbientes, denn bie Daundyucht berfelben iſt vortreff- 
Gich. Was man hier auch politifcherfeitd wider bie fremden Gäfte eimumenben 
haben mag, fo ift man doch über diefen Punkt einig, Man braucht nur ben 
gegemwärtigen Zuftand Lworno's mit bem vormaligen zu vergleichen, um ſich 
zu Überzeugen wie viel man ihnen im Hiuſicht der Orbnung und Ruhe zu ver 
banken bat. 

Daß in unferm biplomatifhen Corps no Rebuetionen vor fich gehen 
follen, {R nit wahrfheinfich, ba batfelbe auf daS nothmenbigfte befpränft if. 
Dem auferhalb Italien Hat Toscana nur in Paris (zugieich nominell in 
London), in Wien und in Konflantinopel Gefanbtjdaften, bie nicht übermäßig 
koftfpielig eingerichtet flub ; in Italien in Rom, Turin und Neapel. Weniger 
ÄR Kann möglich. Bon biefer Seite entfteht amd) gerade nicht ber Ausfall in 
unferm Budget, über melden man in biefem Moment wieber bie gewohnten 
Klagen Hört, ba wir und dem Dahres . Abſchluß nähern, 

Die Billeggiaturen find allmählich zu Ende gegangen, obgleich bas gro» 
; ſchr fpäne und milde Wetter noch braufien hält, Die Stadt 

fi immer mehr, unb man verſpricht fid} einen guten, d.h. frembenreichen 
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Niederland. 


vw Umfterdbam, 26 Oct. Den Geueralſtaaten find vom Finan ⸗ 
winifter Entwürfe vorgelegt, um noch weitere 3,200,000 fl. auf dem Bubget 
von 1851 zu placiren, unb biefe Summe auf ben Erlös won Domänen zu 
finden, — Die ruſſiſche Schuld» Angelegenheit bürfte in ber zweiten Kammer 
auf unerwarteten Wiberfland flohen. — Das Unterrichtögefet wird in dieſer 
Seffion ſchwerlich mehr vorgelegt werben. — ine gelegentlich des Geſetz 
entwinfs über bie Waifenfammern gefchriebene intereffante Brofgüre wirft 
biefen mit Hecht vor daß fie, weit entfernt fih um Ausfindigmahung ber Erben 
zu bemühen, bie Hülfefuhenden auf viele Weife hinhalten, und fchlägt einen 
niobifichrten Entwurf vor um diefem Unweſen zu ſteuern. — Die Ueberland- 
poft berichtete uns ben Tod ber neuen Gemahlin Rochuffens, und eine Iu- 
fpectionsreife des Heryogs Bernhard von Sadfen-Weimar. — Der Plag- 
flab und beffen Officiere find neu ergamiflrt. 


Menefte Pohem. 
Mugikurg, 31 Dit. 
it Wrantfurt, 29 Oct. Durch das bieflge „Bolföblart“ ift nunmehr 


das bie YAusweifung biefiger Einwohner aus dem Badiſchen betreffende Acten- 
flüc bekannt geworben. Es iſt ein Erlaß des Gendarmeriecotps. Commanbe's 
welcher, auf ein Refeript vom 14 d. DR. geflügt, befichlt denjelben 


Minifterial- 

das Reifen und ben Aufenthalt im Lande nicht zu geftatten, vielmehr fie bei 
Betreten über bie nächfte Gränge zu meifen, and) ihre etwaigen Communica» 
tionen mit Lanbeöbewohnern [härffiens zu übermaden. Es find 32 Perfonen, 
in zwei Kategorien getheilt, nämlich ald Borflänbe und Hauptleiter bes Diom- 
tagkrängchens, und als Mitglleder des Vollövereins, Den letzteru wirb bie 
Verbreitung aufrlrerifher Schriften zur Laſt gelegt, gegen bie ber erſtern 
Rategorie aber midhts fpecielles angeführt. Diefe find faft fänmtlid Hiefige 
Bürger, die der zweiten Kategorie bagegen größtentheils hier conbitionirende 
Hanpwerkögefellen. (Bei biefer Gelegenheit möge berichtigt werben bafı unter 
ben, meinem vom 25 b. in Mr. 300 d. BL, vom anderer Hanb bei» 
gefügten Namen jene ber HH. Bloß und Stein irripümlich aufgeführt wur - 
ben; beide finb in ber hier beſprochenen Maßregel nicht mitbegrifjen.) 

Keipzig, 24 Oct. Seit einiger Beit werben bie hieſigen Schildwachen 

öhnt und . Bor furzem verhaftete eime folde einen Dann von bem 
e befhimpft worden war, und hielt ihm fo Lange feſt bis durch eim Dienfl« 
mäbhen von einem anbern Wachtpoſten Hülfe gefhafft und die Atführung 
bes Ürreftanten möglich wurde. Geftern Abend gegen 8 Uhr wurde bie 
Wache im Schloffe, wo bie Waldheimer Gefangenen bewahrt werben, mit 
Steinen aus ber Allee herunter geworfen, Dieſe hat nach dreimaligem un- 
beantworteten Anrufe gefchoffen, aber zu tief um treffen zu Mönmen.. Daher 
iſt auch Feine Verwundung vorgefommen, (Fre im. Sachſ.⸗Z. 

Wien, 28 Oct. Erzherzog Albrecht iſt auf ber Nüdkchr von feiner 
Runbreife in Ungarn begriffen, und wird bei biefer Öelegenheit in Peſth Ofen 
fich abermals ein paar Tage aufpalten. Danernden Wohnfig wird Se. kaiſ. 
Hoheit im Lande dann nehmen wenn bie Landes Verfaſſung ind Bert geſetzt 
wird. Wnfwerljamfeit bei den entgegengefegten politiſchen Parteien hat es er⸗ 
regt daß bie Neidheräthe Graf Franz Zidy und v. Spegänyi, welde zu den 
Altconfervativen gezählt werden, nicht in die Commiffion berufen worden find 
welche bie neue Organifation zu berathen hat, Es wäre jebod gewagt wenn 


man barand auf ben Inhalt der Berfaflung Schlüffe ziehen wollte. — Die 


Vorherfagungen daß Hm, M. ©. Saphir die halbe Frift feiner dreimonat · 
lichen Strafzeit erlaffen werben wilrde, haben fd} nicht erfüllt, Eo ift dem» 
felben aus Gefunhheitsräfchten jeboch verflattet worben zeitweilige Ausflüge 
zu Bagen unter vorfchriftmäßiger Auffiät zu machen. 

Die neueften Schweizer Blähter geben folgende Zufammenftellung; über 
die Rationalrathewahlen: Suzeru. Im erften Wahlkreis find Schultheiß 
Steiger und Aliſchuliheiß Kopp gewählt ; bie Euyerner Big. Magt über Tpeil- 
nahmisfigteit ver Eonfervativen, doch [deinen es ihre Ganbivaten Banz und 
Bey . 


Echwyiyz . 
von beiden 
d. W. Der bieherige Vertreier Lanbamımann Wirz. — Glarus. Land⸗ 
ammann Jermy und Präfldent Trünpy. — Solothurn, Bon 16,000 
Stiummfähigen erfhienen 6000; gewählt wurden Munzinger, Trog und Pflu⸗ 
ger. — Hargan, Zus erfien Wahitreis Bundesraty Frei · Heroſe, Oberft 
Fildher, Im Berirk Laufenburg vertheilten ſich bie Stimmen auf nicht weni- 
ger als 105 Ganbibaten, wovon bie HH. Dr. Schimpf 2716, Obergerichtt« 
Bräfident Pügelfbmab 2311, Waller 1453 Stimmen erhielten. Aus Baden 
und Zuryach verlautet, die HH. Waller, RR. Schaufelbühl und Oberrichter 
Baldinger hätten die meiften Stimmen gehabt. — Neuenburg · Hier 
follen bie vier liberalen CTandidaten F. Yambelet, F. Coutboiſiet, H. The⸗ 
mas, U. Rougemont gewählt worben ſehen. — Bern. Aus dem Jura noch 
nichts beftinmteß; bie Berner Zeitung zählt bort bis jeht 3316 radicale auf 
2257 confervative Stimmen. — Freiburg. Die Gemählten find: Glaflon, 
Prefiet, Schaller, Dr. Büffard und Pittet. — St. Gallen. Die liberalen 
Rationalrathecanbidaten find im den fämmtlichen wier Wahlkreifen unferes 
Kantons wit eutſchiedener Majorität gewählt. pr. Baumgartner brachte es 
nur auf etwa 8700 Stimmen gegen ungefähr 5500, bie ng Hunger» 


bühler fielen. Gewählt find vie HH. Bunbesraih Näff, Regierungsrath 
Hoffmann, Regierungsrat Hungerbühler, Oberft Anderegg, Oberſt Bernold, 
Bairksammann Rohrer, Kantonsrath Raſchle, Schubiger. — 


Rantonsrath 
Teifin, Gewählt find: Luvini, Demardi, Solbini, Granseini, P 
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Bonzanige. — Waadt, Hier tft in allen Tomarten gewählt worben. Hr. 
Eytel wurde übergangen. Am meiften Stimmen machten bie Piberalconfer- 
vativen. Gewählt find Druey, Bonrgeois, Dapples, Detlora, Gottofreh, 
Puenzieur. — Genf. Die radicale Lifte ift angenommen. Bon 5542 
Stimmen erhielten Camperio 5283, Tonrte 3885, Alıneras 3659. General 
Dufeur hatte nur 1898,, Oberft Nüliet 1508, Turettini 1702. 


A Bern, 28 Det, Nach neueren Berichten ift e® num außer Zmeifel 
daß bie Rabicalen außer bem Seeland, Dber-Margau und Emmenthal auch 
un Oberland die Mehrheit haben. Das Ober- Simmenthal euntſchied. Wie 
fehr in vielen Gemeinden bie Stimmung umgeldlagen bat, zeigt unter anderm 
König, das früher ganı confervativ war, und mun eime rabicale De 
etwa 100 Stimmen zeigte. Ya ben brei Gemeinden ber Haupiſtadt zuſam ·⸗ 
wengenominen iſt bie diefmalige Zahlenbiffereng zwiſchen ben Parteien nicht 
fo end al$ vor einem Yahr in einer einigen berjelben. Die bedeutend 
gewachſene Stimmenzahl ber Diinorität im Mittel · Land, dem Hanptfig ber 
Eonfervativen, ift ber begeichnendfte Beleg für den erfolgten Uniſchwung der 
öffentlichen Meinung. Nach ben bis jegt bekannten Berichten aus bem 
Yura hatten bie Rabicalen 3316, bie Eonfervativen 2257 Stimmen, Aus 
den vorzugsweile conjervativen Bezirken Freibergen und Prumtrut ift noch 
nichts belaunt. 

= Paris, 28 Det, Die Wahl melde der Präfivent der Republil 
bei ber. Bildung bed neuen Miniſteriums getroffen, hat die Diplomatie befrie- 

Diehrere auswärtige Gefanbte haben ben Präfibenten beglückwünſcht 
ex feinem bis jegt beobachteten Syflem nur mit der Partei der Otdnung 


frieben find, fieht man bereite heute am bem rabicalen Blätt 
wird mehr und mehr enttãuſcht. Die Regierung hat fi auf heftige Straf. 
reden von feiner Seite gefaßt zu maden. Die Legitimiften find noch nicht 
zit einander übereingelommen welde fie dem Cabinet wie dem Einfee 
gegenüber beobachten werde. Sehr viele derfelben werben fi) Übrigens bem 
BPräfibenten ſchmollend nähern, ba Hr. Eorbin auf einen Anhang zählt. Die 
sollbintigen Otleaniſten tuirſchen vor Zorn, Sie hatten darauf gezählt daß 
ber Präfivent ſich mehr ber Tinten nähere. Ueberhaupt gibt es jegt wieber 
mehr als je betrogene Betrüger ! 

Neapel, 20 Det. Durch ein Königliches Decret finb färmtliche 
Bürgergarben aufgelöst worben. 


* Wir haben zwei lebantiſche Poften: aus Alexaudria vom 19 Oct, 
aus Athen vom 21 Det., aus Konftantinopel vom 18 Oct. Ueber 
bie ãghptiſch tärfifhe Differenz wußte man bloß daß Hatrebbin Paſcha bie 
Antwort ded Statthalters von Aegypten überbracht hatte. Daß die Eifen- 
bahn zuletzt werde gebaut werben, fehlen man in: Ronftantinopel. und Kairo 
fo gewih al® in London anzunehmen. Bon einem Ueberfall der Städte Meffa 
und Medinah durch die Wahabiten ermähnen auch biefe neueſten Poften fein 
Bort, obgleich bie deutſchen Blätter die, wie es ſcheint, zuerſt von bem Gonfl. 
Blatt aus Böhmen autgegangenen Gerüchte fortwährend in ihren Spalten 
fpufen laſſen. Das gemannte Blatt läßt fih angeblih aus Konflantinopel 
beriten, „alle dournal⸗ bed Reichs [wiegen dabon, aber die Sache beftätige 
fich doch, ein griechiſches Blatt habe fie verkündet! Wenn basjelbe Blatt eine 
Schilderung der Wahabiten angeblich aus Friedrich Fift’s Feder bringt, fo 
bemerten wir bafı Pift ſich mie ber aſlatiſchen Studien beflifien hat. — Yus 
Athen nihte neuer von Bedentung. Die Kunde von einer neuen heftigen 
Note Lord Palmerftons Über bie Page von Hellas war and Hier (durch Briefe 
aus Wien) verbreitet, noch warb aber am ber Aechtheit ber Note gerweifelt. 
Der türfische Gefandte, Dsman Effenbi, war. geflorben. Er war in Griechen⸗ 
land ebenfo beliebt als fein Vorgänger, Muffurus, verhaft. 


Aus New-NYork wird ber Leipziger Allg. Ztg. gefchrieben: Wollte 
ich Ihnen verſchweigen daß Kinfel in Philabelphia vor einer ziemlich zahl 
reihen Berfanmmlung aufgetreten ift uad zu Gelpbeiträigen für die Mevofntion 
in Deutſchland aufgefordert hat, fo würben Sie mich einen fehr Käffigen Eor- 
reiponbenten nennen fünnen; aber leichtfertig wlirde ich erſcheinen, wollte ich 
ben wunderbar günfligen Erfolg nachbeten von welchen die meiften deutſch⸗ 
amerilanijhen Blätter überfliehen. Un Bravos und dergleichen hat es nicht 
gefehlf, allein in bie Taſchen ift nur wenig gelangt worden, obſchon ven 
enormen Summen gefabelt wird, bie namentlich von Anglo- Ameritanern ger 
zeichnet worben fern follen. Meiner Meinung nad werden nur ſehr undes 
beutenbe Gelber bier in ber Union für ben erwähnten Zweck flüffig gemacht 
werben. Während Kinkel in Philadelphia war, wurde dort auch ein grofies 
Zurnfeft gefeiert, und bie Manker» Native fomie bie Quäfer follen fehr faure 
Geſichler zu bem Treiben des lärmenden Häufleins gefchnitten Haben, dermod) 
aber nicht bie einzigen Schmollenden gewelen feyn, denn G. Struve, ber mit 
feiner Amalie bort war, und Schlöffel, der als Gaftwirth in Ph ladelphia 
lebt, waren ſehr ungehalten über den Weihrauch den man Sintel freute, 
Hier bellt K. Heingen in feinem Blatt unabläffig hinter Kintel ber, ber ihn 
aber keines Wortes würbigt. ’ 





Stadt Augsburg einen Mann ber noch 
ee u Une Woniien 
au bayerifher 
Auszei wirkte, 


mit 
. Pfl ‚ ni i 
— — Se Motte 


1 April 1769 in ber bamaligen Rei 
———— 
len ſtehenden ſchlechie geboren, aus 
hen früherhin mehrere Angehörige in Augsburg weltliche und 
"geiftliche Würben begleitet De als Jüngling zeichnete ſich v. Pflum- 
mern durch ausgezeichnete einen hellen und -flaren Berftand in feinen 
Stubien av, fo daß er nad deren Abfoloirung ſchon als 21jähriger Yilngling 
durch Rathe von 25 Jul. 1790 umter bie fogenannten 
Geſchlechter aufgenommen wurde. Au 1 Jul, 1794 wurde er zum Stabt- 
or ernannt and durch bie Wahl vom 28 Jul. 1794 in den engeren 
at berufen, wo er bald Gelegenhrit hatte bei einer damals für Augsburg 
eingetretenen gefahrvollen Beweife feiner Stenmtnifie, feiner Ge 
— nbtheit und feines Mutha abzulegen, da in jenem * ein zwei» 
mal fe wieberholenber Weberaufſtand außbrach, zu deſſen Beilegung er 
weſentlich beitrug. Da durch biefen Yufftand Magiſtrats · 
perfonen gendihigt wurden ihre Aemter o wurde Frhr. 
v. Pflummern noch amı 23 Sept. besjelben Jahres zu dem wichtigen Amte 
eines Bürgermeifters erhoben, weldem er in jener —— — und gefahr · 
vollen mit ebenſo großer Umſicht als Kraft vorſtand, und im biefer 
Eigenſchaft ſowie in andern abminiftrativen und finauziellen Bran wozu 
5 Wahlen Sahne 38 — —* gemäht ı ——— 
er am e be gehemten 
er begleitete jet bis zur Me Angebur ben beiben Stabt- 
pflegern bie Yöhe Wärde im Regimmente ber 2* 


N Degen Sammlung der Materialien und wegen Geihäftslaft des Verfaſſers 
unlieb verfpätet.. 


gen, 


Mefrolog. *) 


der höheren Berwaltungsftellen des Königreichs 
im Iahr 1808 wurde v. Pflummern als erfter Kreisrath des L es er= 
nannt, im Jahr 1809 deſſen Berbienfte um König und Vaterland durch Ber- 
leihung des Civilverbienfl-Drdens ber bayerifdyen Krone belohnt, und bei der 


neuen im Jahr 1810, als aufhörte Sreishaupts 
ftabt zu feyn, deſſen Berfe als erfter Rath zum Generalcommifjariate 
bes Oberbonaukreifes nach Eichſtädt v wo er neben den wichtigſten 


la i ber Gränzb rnge- 
— er Eu en —— der 
Kreiseintheilung im Jahr 1817 und Bildung einer Kreitregierung in Auge 
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Repierungtrothäftelle in 


burg erhielt Arbr. v. Pflummern bie erſte 1 the 1 Augebum, 
unermübet ımd fegensreid) i wicht Wirlangätei 
en ne ia Sahr 1827 ** 33 um Ruhever- 


eyung nadguſuchen, melde i am 2 Jul. 1827 bewilligt wurbe, und wor: 
ie die nnd A Regierungeblatt —— beweist wie ſehr 
Sa jeflät ber König feine hohen Berbienfte um die Krone und um bag 
; Teyung eis Beiden Sefenberer allehücfer Su 
egung als ö er 
ah treuen Dienften ber Titel und Rang eines 
mpelftei verliehen wurde. 
. b. Pflummern lebte num zwar entfernt von Staats. und öflent- 
Tihen Geldäften, aber keineswegs umthätig, ſondern eifrig beforgt um Ord · 
nung ber Angelegenheiten feiner , welcher er ftets mit befonberer Liebe 
und Sorgfalt mgethan war, und verwaltete mehrere Farilienſtiftungen mit 
enhafter Treue, Bald nad) jeiner Ruheverſetzung verlor er am 19 Sept. 
1828 feine treue Lebensgefährtin, DR. Zofepha, gebome Freiin v. Haysdorf, 


mit welcher ex feit-bem 6,3ul. 1799 in glädliher Ehe lebte und bie ihm vier 
er . R = 
Dis zu feinem letzlen Lebens t Ib. obw 

— b 8 * re un ae nerget 5* 

Aueſehen, bie ihn im Monat Mal 1851 eine bedenlliche Krankheit 

welde ſich balb verſchlimmerte und ihn am 21 Sun. 1851 im 88ſten Pebens- 

jahre feinen vielen freunden und Verehrern entrif, 


1 eum b deren zahlreiche umb 
warme Theilnahme bei feinem Leihenbegängniffe und Leichengottegbienfte fich 
deutlich ausfpra. 
Irhr. b. ern war ein Mann von ausg eten Talenten, viel⸗ 
feitigen Rem und feiner Weltbilvung, von unb Marem Ber- 


ftande, fmefaffendem Ueberblide und feftem muthvollen Charakter, dabei 
om fitenger Mechtlichleit, umb hielt mit fefler unverbrüdlicer Treue wie 
früher-an ber Stadt, an beren Spitze er fland, fo auch nachher an feinem 
gr an u bie ihm 





Berfonal: Nachrichten. 


Militardienſtuachrichten. Oeſterreich. Crmennungen und Eintpei- | Inf, Reg., und I. König, Doctorumb Megts, Arzt vom Peterwarbeiner 
‚dungen: Gsernota, penf. Hauptm., wird Eommandant des neu aufge 


Bellen, Transportsfammelbaufes in Temeswar. Gordon, Pr. Frär. v., 
Beltm URieut, wirb ad latus bes Militär» und Civil Gouverneure von 
Tief. Mamula, 2, Friht. v, Gen. Major, wird Gtellvertreter des Mili- 


lies umd Gioll:-Wouvernenrs Yon Dalmatien, dann Qua Disiflonär dafelbit. 


Thun und Faris, H. Fürft, FeldmarfhalkBieut,, wird Militär Gomman- 
dant in Ein. Wolter, %. @blerv., Felpmarfall-Bieut., wird Feflungs:Gommantt. 
zu-Röwiggeig. Gorizjutti, fr. Frhr. v., Gen. Major, wird adlatus bes Milis 
dän@emmanbanten in Grog. Pod, Mrbr. v., Gen. Major, wird ber Gen. 


Genie ⸗Dircetion zur Dienftes Berwendung zur BVerfügung geflellt. Thurn 


“ 


edle 


BalleSaffina, ©. Graf, Belbzrugmeißer, und W. Reiche, Feldmarſchall⸗ 
2 treten in bie Dispenibilitäit. @. Lippert, Oberflieut. bes Fürſt von 
Warſchau Inf. Weg, wird Oberſt und Regie. Gommandant daſelbſi. K. 
Major des vorgenannten Regts. und Borps-Mbjutant, wird Oberft, 
mit der Behimmmung zur Dienfiltitung beim Regiment einzurüden. Bleif: 
Hader, ©. o., Havpim. bes Kaiſer Mlerander Inf., wird Major-bei Fürfl 
von Watihau Inf. Reg. 3. Bafmann, Haupin. Rechnunge führer bes Prinz 
Waſa Inf. Reg, wird Mehnungs-Dffieal bei der Kriegebuhhaltung, &. 
Auppreätv. Birtfolog, Oberflieut. bes Graf Goronini Inf. Reg., wird 
Dbrrk_und mwirfl. Gommandant desfelben Regie. A. Karbos, Major bes 
Yorbenannten Wegts., wird Oberfülieut. dafelöf. Pötfing, A Graf, Hpte, 
des Für Cduard Lichtenftein Inf. Reg, wirb Major im Reg. Hohem 
Lohe, Prinz Eugen, überzäßl. Major des Inf, Meg. Prinz Hohenlohe, erhält 
Beim Uebertritt in dem AMrmerfland bem Oberſtlicute. Charaltet. Brim 1. Bus 
zewiner Militärs @räng-Gorbond- Bataillon: Br. Höfer, Hauptm. 
2. EL, wirb Hauptm. 1. EL Bombelles. & Graf, Oberflieut, bes Kaiſer 
4. UflanemMegts., wirb 2. Oberſt bei Graf Haller Hufarmrg. Wrbna, 


” 


— 





Graͤn⸗Meg. taufchen, und werben gegenſeilig verſezt. Bei der Artitlerie: 
A. Aüptaer, Haupicn. 1. EL vom Bombarbiercorps, zum Wien Bam. 
Art. Dir; A, Basmayer, Haupt. 1. GI. vom 5. zum 2. Feld⸗Art. Reg.; 
WM. Plesfaczef, Haupte. 2. Cl. vom 2. zum 3, Feib ⸗Art. Reg; Pilfak 

Eher u. Wellenan, Hauptm. 2. EL vom 3. zum 5. Feld⸗Att. Reg. 
Penflonirungen: -Rlebelsberg, Br Graf, Ritim. in Graf Givalart 
Uhlenen-Reg., mit Gharakter und Penfion- eines Majors; K. Mich, 1. Mittm. 
von: Erjh. Karl UhlanenMeg, als zeitlichz Schütte, M. Frhr. v., Felde 
marfgall:Birut.; Kollomwrat, Th. Graf, Gen. Major; R. Mofer, Major 
des Fürk von Marfgau Inf. Reg, als Oberfllieut.; Pr. Kraus, Dr. und 
Regie. Arzt 1. Cl. bes Gtaf Manuchelli Inf. Rege; S. Jaffuf, Hauptm, 
1. GI. bes 4 Garn Bat; D. Bavellic Edler v. Starigrab, Haupim. 
4. El. tes Graf Straſſoldo Inf. Reg.; Br. Peller v. Ehrenberg, Holm, 
1. GI. des Baron Wimpffen Inf. Regis.; Meigersberg, Br. Graf, 1. Mittu. 
bes König von Hanmover Huſaren -Neg, mit der Bormierlung für eine Frie ⸗ 
bensAnftellung:; &. Buttweim, 2. Rittm. bes Graf Givalart Ußlanın, Weg. ; 
Br... Friedrich, Major des var. 26. Inf. Megts., mit ber Vormerlung für 
eine Friedens Mnfellung; R. Baumann, 1. Mittm. des Kälfer Fraug Jo⸗ 
fer Huſaren · Reg; M. Shmid v. Shmibsfelben, Hauptm. 1. El. des 
Bulowiner Militäv GränyGorbon-Bats.; Br. Mufan, Hanpte. 1. GL. des 
St. Gran Reg; Fr. Alt, Sauptim. 1. EI. des Baron 


MWaraedinet St. Georger 
Sipfgvic Inf. Reg.; K. Chwala, Hauptm. Auditot 2. GL. des Land Milie 


mmanbo zu Prag. 

Buittirung: Zahonpyi, Th. Mitier v., 2. Miütmeifter bes Fürft Keuß ⸗ 
Hufaren: Reg. ! 

Ordensverleifungen: Das Eroffrenz bes griech, Erlöfer» Orbens 


' erhielt: Feldmarſchall Bent. und Dberfihofmeißer Ihrer Maf. der Kaiferin 


@. Graf, Oberfilient. und WlägelMbjutant bei Sr, Maf. dem Kaiſer, wirb | 


2. Dberft beim vorgenannten Uhlanen-Reg., und rüdt zum eg. ein. Bap- 
panheim, Mier. Graf, Mitt. und Flägel . Adjutant beim 4 ArmerEoms 
mande, wird Major im feiner Mnfrllung I. Wanjek, Ober-⸗FFeldlriege · 
Gommifär 2. Cl., wird öfonem. Referent beim Landes Militär. Gommante in 
Lemberg. v. Petri, bisponibler ObersKriegs:Gommiffär, wird dfonom er 
ferent beim Bande» Pilitär-Gemmando zu Zara. 3. Wipplinger, Ober 
Kriege-Gommiffär, wird ölomom. Weferent beim Landıs- WilitiEommandeo in 
Beroma. PB. 3. Irbar, Feldkriege Commiſſät, wird Ober Kriegs Eommiflär 
und äfemom. Beferent beim Landes Militär-Gommande zu Graf. Fr. 
Treauſch v. Trauſchen feld, Haupim. Mubiter 3. GL, rückt in bie 2, Ge— 
Halteclaffe vor. 2, Miegler, Doctor und Megts. Mrjt des Kalſer Ferdinand 
Küraffier-Meg., erhält auf fein Aufuchen die Entlafjung. 

Verfepungen: M. Fuäs, Doctor und Megtt. Arjt von Baron Jellachich 


| 


Mutter, A. Graf Bellegarbe. Das Mitterkren; bes großh. tokan. 
St Zofeph-Drdens: Oberſt & Graf Rünigl, bes Raifer Franz Joſeph 
Inf. Reg: und Oberſt Graf Feſtetice de Tolna des Fürſt Reußufaren- 
Reg. Das großh. tosran. new gefliftete MilitärsWerbienftlreug: Hptm. 
Ro. Mayer, bes Ralfer Fran Joſeph Inf. Rıg. Das Broßfreuz bes 
groß. totcan. Et. Zoſephe⸗Verdienſterdene: Ben. Major und 2. 
Abjutant Sr. Maj. des Kalfers, Fr. Kellner v. Köllenflein, unb Gen. 
Major Chef tes Genttalſtabe der 2. Armee 2. v. Benedef, bann bas Mit 
terkreuj deeſelben Ordene: Haupim. des Generalfiabs 8. Mainone 
v. Mainsberg. Den öfter. sifernen Kron:Drben 3. GL: Oberſt und 
Gommanbamt des Fürk Mbuarb Lirhtenfiein Inf. Reg M. Meinong 
v. Handbfhusheim Das WMilitär-Berbienffreug: I. Leczyneli, 
Dbrrlieut. des Baron Siaunchi Inf. Reg. 
Bierbfähr: Hanptm. 2. EL fr. Stach bes 1 Mrt. Mepis.; 2. Mühl 
bauer, Hauptm. Mubilor 3. GL des Broßhergog von Heſſen Inf. Megte. 





(4982) 
Todes: Anzeige. Am 24 d. M, endete ein fanfter Tod das Leben meines Gatten, 
des geheimen Hofraths und Ober - Pofl- Commifärs 
Franz Die; 
im vollendeten Säften Jahre. 59 Jahre verlebten wir in glüdlicher Ehe, und im einer eben fo langen Dienityeit bewährte ſich der Veriter- 
bene ald gewandter Gefhäftsmann und treuer Diener feines Fürften. 


Eifenacd, dem 27 Detober 1851, 


Katbarine Diez, geborne Schäffner. 





Heilanftalt für Merven- und Gemüths- Aranke, verbunden mit Pflege - Anfalt für unheilbare Kranke aus 


den gebildeten Ständen. 
Königreih Württembere, In den nummehr verfioffenen 6 Jahren des 
r tief eingeiwmtzelte Mervenleiden — beſonders Förperliche Nervenleiden — bie 
Um nun den Kranten den Aufenthalt im Winter fo viel als mögl 


. Rennenburg bei Ehlingen 
wiederholt die Erfabrung daß fü 
aus wirffamer ift ald die Sommercur, 


ebend der Unjialt machten wir 
intereur weits 
zu erleichtern, beftrebten 


wir ung die hierzu erfprderliben Einrichtungen im Haufe wie im Garten vollftändig zu treffen, und find ah Stande gewiß auch im 


Winter einen angenehmen Aufentbalt zu bieten. 


Die Verbindung der für den’einzelnen Fal angezeigten Argueimitteleinwirkfung mit einer 


voltdudigen Einrihtang zur Kaltwaſſercur wird auch ferner — geftügt auf unſere feitherigen recht guten Erfolge — auf das gewiſſen⸗ 


4879 


tefte bleiben. Zu bemerlen erlauben wir und mod ba Dr Stimmel mit feiner Familie im Winter wie im Se 
Yehaıt wohnt, und fo die Kranfen im Kreife der Familie 1e ” * DU IN 
Yußer der unterzeihneten * baben die HH. Hofrath Dr. 9. Beller, Director der E. württemb. Hellanfalt Winnent ofrath 


Dr. Schäfer, Director der 1, wärttemb-Pileganltalt Imiefalten, die Bäte über die Behandlung nnferer Kranlen, üb i 
der Anſtalt, femie- -über die — derſelben die genaueſte Auslunft au geben. ar ei ja 










Kenmenburg, im Detober 1851. u ,DD. A. und Fr. Stimmel, 
ei Be 18 51 
Fa Oeherseidifde k. k. priv. Donau - -Banpffhifffahet - "Or 
2— —1 Fahrten von Linz nach Galaz. 
Das, e um Bien: vom 16 Detober an mur jeden smweiten Tag, ben 18, 20, 22 u. f. w. 


Bien nach Ri: vom 15 Detober an nur jeden zweiten Tag, dem 17, 19, 21m. w 

Wien nah vom Samſtag ben 25 Sctober —8 fahren die Dampfer — um 2 Uhr Nachmittag vom dem Kalſermüh⸗ 
len, und ben folgenden Tan um 6 Ubr Morgend von Prepburg ab 

” * Semlin und Belgrad: Montag, Donneritan, Breit und Sonntag; 

" " „ Brfova jeden Sonntag und Domnerftag, außer Er woch, 29 Detosder , 12 November n. f.m;  —- 


nn Galaz am Arrune rich 


jeben Sonntag; * 
am darauf ? rm ! tert 
xx Die it Babrt von Wien mas der MBalachei und Türkei if ım 22 Rovant 
„= ehte Fahrt von na ia un ift am ovemberz ed finden fomit von 
Wien am ii, 15 und 22 November bie legten Verbindungsfahrten für die untere her fat | 

„ Gala; * Wien am walahifen fer jeden Sonntag, 

am türkifhen Ufer eye Sonntag * außerdem jebeh zweiten Mittwoch; 5 November, 19 November u. f. w 
ge r ‚ Ronftantinopel,, len, A rs, ws herden en 22 Detober, 5 November u. ſ. wm. (mit den Seifen bed 
opb 


—— —— — pri —e— "£ 0. (mit den k. ruſſiſchen Dampfſchiffen); 
Koufte tue ab Bien jeben Dieatage uud u jerhem Freitag dem 31 Detober, 14 November u. f. w.; 

in den 27 Detober , 10 November 

ta der Bahrten wuf der Theiß —2* —— Li die Karife einzuſehen. Für ben Waarentrandport befteht ein abgefonders 

ter din Witte Er Memorguen 

ei den H9. 3. X. Dedifhläger ih geios 19,8. Boͤhms Sohn in Frankfurt a. Gebrüder Riapersatter in ulm, 
— = ans in a 9 —* rommel in Hug burg, M. Spengelin u, Comp. in 2 abau, S. ®. di Pietro Shrtorio 
‚An Trieft, Cihenauer u. Eomp. in Straßburg, Draper Pietronj u, Eomp. in London, im Bureau der Vogue afliche in varis, 
Hornp m. Comp. in Odefſa, im Bureau bed äfterr. Llohd in Konftamtinnpel und an allen Stationen der Geſellſchaft. bi; 


a) Defterreichifche Veterinärlitteratur! — - — He 
Im Verlage von Wilhelm Branmüller, Bucpgndleg des 1..E, br und der f. Akademie der Wiſſenſchaften in Wien, ift erfihienen: 


Vierteljahresichrift | 
für wiffenfhaftbihe Veterinärkunde, 


Herandgegeben von den 


Mitgliedern des. Wiener f. f. Ihierarznei- apeRitales, 
Rebacteure: Prof. Dr. — —** Prof. Dr. öltl. 


1851. 1. ifes Heft. Mit 1 Kupfertafel, — 4 Hefte 5fl. — oder 3 Thlr. 10 Ngr. 
sel: I. Drleinel, ASHER ähe: an Pape ber jüngiten Minderpeft: Juvaflon in Defterreih im Jahre 1849 bie 1851. 
Director Dr. @, t über die im Militärjabre, 1850 (vom 1 November 1849 bis 31 Detober 1850) auf de 
= ern Wferbeklinif be fs f. Thlerarzn — zu Wien vorgefommenen Kraukheitsfälle Vom Mepetitör Dr. Am 
Die Kolik in —⏑⏑⏑— czie huug von Dr. ng üller, Correperitor. — Ueber den Bau und die hen ‚der 
SHerzklappen bei Hausiäugetbieren , vom Pr Te eine A Hülle der 
balb des Amnion, vom Prof. Dr. Mü A _ - er eine ne nencafb der innern Seite bes IWorderfapmimgyle@elen: 
"Ted des > — von Prof. Dr. Müller: 


22 





es, vom, ſuppl. — Dr. Brübl, 


— D der bienbalen m beim Bunte a Mitt 7 un, —X I. — Bericht über die Ergebulfſe der 
"an de ‚Yat 610 « zeoto u Muftalt * gina 13 rarandi «3 wer während bed Zeit raumes vom 1 Detober 1850 bis Ende 
„ Mär 1651°derge enen ——— — rof — Il. &naleften: Kae und Phpfiologie. ee: Dr. ALL 
— Zur Naturgeſchichte amd Diäterit, Ref. Dr. Fey: — Ulgemeine Pathologie und pathologiſche Zootomie. Mef. rudmüller, 


— Pharmalodynamit.' Mef. Prof. Dr-Piliman- — Chirurgie: re lehre. Def. Prof, Dr, Pillmar. Gerkatige Menke Ref. 


Dr. Brübl. — Mebichnifhe Phyſtt und Chemie, Üefer. er. — Erterleur. Refer. Dr. Ambrecht. — Mideellen 
nnd, Notigen. 


Ferner 8 — ns 


Bleiweis, Dr. ob. Prof,, Praktifhes Heilverfahren bei d Sayne, U. Prof, Theoretiic : praftiiches —*8 der Eutzuu⸗ 
gewoͤhnlichſten innerlichen Krankheiten des Pferdes, * dung. "Iweite verbefferte Muflage. 1849. 3. fl. 30 fr. Per 
Uuflage. 1847. 7 fl. oder 1 The, 12 Nor. * — —* Scweidet, b —R — 

WBrncdmüller, Dr. U, Correpetiter, Grundzuüge der allgemeinen u! rof., Ws we — 
"und fpeciellen Botanik für Thierar zte. 1851. 48 fr. od Nar. —* und Ghemie. 2 Bände. 1850. *A. „oder 3 Thlr. 

Graf ,.deop. chem, Drof.,, Handbuch der Zoophüſtologle der A Beitb So Elias Prof. Handbuch, der aefammten gerichtlichen 
baren aus @angetbiere, 2te Eu 1840, " fl. Thierarzneifunde. 2te WUuflage. 1850... 3. fl. oder 2 Thlr. 
oder 1 Dple, 22%, Nur h Mer. 








(4897) Im Verlage von H. 2. Brönner in Franffurta. M, erfhien und iſt in allen Buchhandlungen gu haben: 


Elifabeth Kulmann's- fämmtliche Dichtungen. 


Herausgegeben won m 
Karl Friedrich von Grofbeinrich. 
Mit dem‘ Leben der Dichterin, 
Scehöte vermehrte Müflage. Imperlalottav, Gebefter:3 Mehlr. 6 Sur. oder 5 fl. 36 fr. 


r 


Ir60 


2499-501] Bel Wr, Lubw, Derbig In Leipzig If erfhienen und in allen Bustandlungen 


In-und Audlandes sur Anflibt vorrätälg: 


Sidflavifche Wanderungen 


2 Tbelle, 8 Preis 2%, Thaler. 

Inhalt: Die Mulnen ven Neufag. — Garfemig. — Semitm, — Ueber bie Donau. — 
Belgrad. Erſte Einbrüde Begeanungen. — Ein Abend mit Emigranten, — Zreiden und Ge» 
falten. Ufa Dafan, — Smerbet und fitterarifbe Zufände — Bei Knicanin. — Marko, ber 
Rönigäfohn.— Eine Lleberinfel an ber Gare, — Kaffeehausniiiiehen. Binangteled. — Ein Befun 
dei Habli Barta, — Serdiſges Gaften. Serdifhe Krauen. — Türifge Weiber. Bine Diäa- 
mia. Fränfifhe Iuben. — Der Gorben, „ Baneene. — a Gin ——ã ——— — 
Orapiza. Cine Grudenfadtt. — Sanatert Mäuderhinerien. — Balladtihe Sogzelt. — Llofter 
5* = er und bie Römerfhangen. — Birefh. Kulpin. — Eine Umfahrt, — Zemerin. — 

jent Tomas, 

Das litterarifhe Gentrafblatt fagt Hiervon: „Der Merfaffer, welcher eim recht dübſches Auge 
rär ke Gegenſtände mitbringt, befumte biefe Gegenden mit, wie cd jept gemöhnti geichlebt 
= ee fondern als. einfaher Zourin. @r dat Aeifig gefammelt, und wir lernen vieled 

eue barauß te. 


ne nn mn 
(4769) Tübingen. Im Laupp'fgen Verlag in fo eden erfchlenen und in allen Buchhante 
Lungen au haben: 


Repetitorium und Examinatorium 


der Botanik 


von A. Michaelis. 
12 Bogen. kl. 8. brosch. 1 fl. 6 kr. oder 20 Ngr. 

Der Hallang mwelten das im vorigen Yabr erfälenene Graminatorium ber Ghemie von 
bemfelden Derfaffer gefunden, veranlafte ibn, biefen furgen Abrif der ganzen Botantt In 
gleiber Borm herauszugeben, und fo möge diefem neuen Werfen dieſelbe günfige Aufnahme 
zu Thelt werben wie bem Doraudgegangenen. 

[3931] In der Stabel’fgen Buchhandlung In Würzburg IN erfsienen und buch aue 
Buchhandlungen zu begieben; 


Hildenbrand, Dr. Karl, Unterfuchungen über Die ger 
maniſchen Pönitentiolbücher mit befonderer Beziehung anf den 
von der Recordeommifflon in den ancient laws and instituts of Eng- 
land herausgegebenen „liber penitentialis Theodori a. C. e.“ gr. 8. 
broſchitt. Preis 1 fl. 12 fr. oder 22 Nor. 


[4303)_ 3m Verlage von F. 9. Eupel ın Sonderöbanten it erfhienen ; 


Studien und Erfahrungen 


im Vereiche der Pferbchunde. 
Eine Sammlung von Beobachtungen über das Wefen des Pferdes, die günfi- 
gen und ungönfigen Refultate ver Züchtung, — Pflege, Trais 
ning und Rennen, fo wie au über das Welen der Erbfehler, die Mech a⸗ 
nik des Ganges und Belehrung über Geburtshülfe und Jugend: 
krankheiten, wie überhaupt über die Krankheiten des Pferdes 


und deren homoopathiſche Dehandlung etc. 
Bon TH 


e üger, 
farıt am fönigl. preuß. Hauptgeüt Tratehnen. 
See 8 geh. 1851. Preis 20 Ser. 


rer nn Sa N — 
Aufruf für Sreisichriften über die Stellung und Bedeu: 


tung Der Apokryphen fowohl nach Wefen und Juhalt 


als in biftorifcher Beziehung. 
Derfelbe iſt zu leſen in Nr. 222 — 9Auguſt d, J. ber Beilage der Alla. Zta. (473536) 


a rl ER ET 
Eine verlorne Kifte betreffend. Zwanzig Gulden Be. 


lohnung . 

m den Tagen des 18 bis 20 September d. 3, wurden durd den Spediteur Hrn, Meſſerer 
in Rg für unterzeichneten an 40 Colli, theils Fiſten theils emballirte Moͤbels, fo wie 
eine Partie Hansgerätbihaften, Werkzeuge ic. über Hof bis nad Swidau pr. Eifenbabn in einer 
Komp, tbeilmeile auch no in einer andern Lowrp befördert, und an den Spediteur Hrn. 
5. 9. Sidedang nad Zwickau adreffirt, : 

Del Webernahme diefer Fractgegenitände vermißte ich eine Kifte mittler Größe welche die 
einfade Signatur ‚Nr. 4” batte, möglicenfalld fönnte diejelbe wohl auch noch mit der Slg⸗ 
narur U, 6. Nürnberg verfeben ſeyn, weil einige ſchon gebrauchte Kiften mit legterer Signatar 
dabei verwendet wurden. 

Ute bisher angeſtellten Nacforfhungen auf den betreffenden Bahnhoͤfen blieben erfolglos, 
und es ift febr wabrfceiniih Daß diefe Kite entweder aus Verſehen in andere Haͤnde gekom⸗ 
men, oder entwendet worden iſt. 

Diefe Kite enthalt meit nur Seripturen melde nur für den @igentbämer befondern 
Werth haben, ald eime Partie (eirca 36 bie bis 40 Stud) blaue Mappen in’ Quart:Folio mit 

rünen Bäntern, worin fc Driefe befinden; ferner eine Partie vom circa 30 Siue weiße 
appen in Folio-format ebenfalls mit grünen Bändern, welde div. Notizen, Zeihnungen 
u. f. w. enthalten; defgleihen an eirca 12 Stüc gebundene Bücher in Folio Format, in welden 
Duplicate von Gorreipondenzen, div. Motigen, Terechnungen ic. eingefhrieben find, und no 
einige andere Effecten. — 

Wer im Stande iſt mie ſichere Auskunft zu geben mo und wie ih wieder in Beſitz diefer 
Kifte gelangen fann, dem lihere th obige Belohnung mebft meinen herzlichſten Dank hiemit 
u, und wenn es möglich iſt, bitte ich diefe Kiſte fofert unter meiner Möreile ver Nachnahme 
obiger Belohnung an mich eimzuſenden. 4935 — 36) 

Fwitan, dem 27 Dctober 1851, Albert Gruner, Ingenieur in Bwidau. 


(ATBt), Im. Berlage von F. A. Brockhaus 
in Leipzig: bo eben erſchienen md durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: , 


Sarfena, 


oder der vollfommene Baumelſter. Enthal: 
tend die Gefbichte nnd Entſtehung des reis 
manrerordend und die verfchiedenen Meinun—⸗ 
gen darüber was er in unfern Seiten ſeyn 
fönntez was eine Lone iftz die Deffning und 
Scliefung berfelben; die Art der Aufnahme 
in den erften und die Beiörderung in den 
wi und dritten der St-Jobannedgrade, 
owie in die böbern Schottengrade und zum 
Andreasritter. " Treu und wahr 'niederge- 
fhrieben von einem wahren und vollfommenen 
Bruder Freimaurer: 
Schste Auflage. 
®. 8. Geh TThir.-10 Nor. 


[A688] So eben eribien in der F. 28. 

oebfheriben Bushaudlung " Fr. 

{en Dentföcn Buchhandlungen Deurfdlande 
m Buchbandlungen tſchl 

und. des Auslandes vorrätbig : —— 


Kleiner hiſtoriſch- geographiicher 
Atlas 


als Grundlage für den Geſchichtsunter⸗ 
richt bearbeitehund mit erläuterndem 
Tert verfehen von ir M,Sthaar: 
ſchmidt, orbentl. Yehrer am Gyms 
naftum zu Budiifin. Zweite berichs 
tigte, durch zwei die neueflen Ereig⸗ 
niffe betreffende Karten, ſowie durch 
ein Regifter vermehrte Auflage. gr. 8. 
broſch. Preis? Tpir,, in engl. — 
gebunden 2 Thlr. 10 Sr. 


Oeffentliche Aufforderung. 


Michael Heid, geboren su Meltichtadt am 
42 October 1770, bat M& als Ducdergefelle in 
die Fremde begeben, und fol nad Derfihes 
ln Derwandten (bon felt länger ala 
2 em vom feinem Beben, Aufenthalt ober 
Zobe feinerfel Nastiht mehr erfolgt ſeyn. 

@& wird bemnad erwähnter Mibael DBeib 
und jeder restmäßige Erde und Raxfolger 
besfelben Hiemit aufgeforbert, 

binnen 6 Monaten 

üder feinen Aufentbalt Nayriht ander au ger 
Ben, und sur Empfansnabmie'bes Vermögens 
Na zu legitimiren, indem nad. Berfuß bie» 
fer Brit Wichael Heid für tobt und berfhel- 
len ertinnt, fein Dermögen aber ohne Gate 
tion den nädften Inteftatberetigten aus. 
geantwortet werben fol. 

Reitriärtadbt am 11 October 1851. 

Röntgl. daver.Landgericht 
Seidenbuſch. (4896) 


tableau intaecet de 

A vendre, ae Hafnele, 
si non de Iul m&me, dans un chäteau 
suisse, non loin du lac de Constance; Lite de 
Diane, sur bois, 13 p. de hauteur, 10", p. de 
largeur (A ce qu'll paralt, fragment d’une 
| ap composition detruite). Em outre: in- 
leau de Guide Reni, buste d'Arte- 
misia, sur toile, 22 p. d. h. 19 .p..d. 1. (ci-de- 
vant dans une galerie connue et grav& en cuivre 
par un arliste —* "adresser au bureau 
de ce journal sous Nr. 4877 (4877) 


m — — — 

Une vernante allemande 
Demande. ul nt de passer quatre 
ans auprts d’une famille en telle qualite, desire 
&tre place eonvenablement. Se rapporier au cer— 
tificat, et chercher des renseignemens au bureau 


urnal sous numktro e 
— ce 1 October 1881. (4874—76) 


Sapital-Gefuh. Kuren 





_ Tiere Hupothel werben 
16,00 


’ * 
aufsunehmen geſugt. Don wem? fagt bie 
Erpebition bieled Blatted, 


Huasburger Stadttheater. 
> tg, 3 Nov.:_ (5004-6) 

‚Die beiden Waiſen.“ 
Shaufsiel in 4 Abrheilungen von Fr. Blum. 








TE ——— 
che⸗ je vie ich u 

genommen wird, nach de um 
sten Posteonvention bei allen Post- 
imtern Doutnchlende und Oester- 
reichs vierteljährlich 49.47 kr. rhn. 
oder 4 A. Cnav.- = % Thir. 22 Ser.; 
in Bayern bleibt der bish 
für Frankreich abonnire man in Sirass- 
bufg bei G. 4. Alexandre, in Paris bei 
demselben Nr. 33, rue Notre Dame de Na- —— 
zareih und bei der deutschen Buchhandlung 

von P. Klincksieek Nr. 11, rue da Lille, 


Sonntag 


Preis; 


„ter bei dem Postamt in Karlsruhe; für 
England bei Williams & Norgate, 


Yerom, rg Trivet und Mailand, für 
chenland unddie Levante 

dem k. K. Pam Triest, —X— 
_ Art worden. sußgenommon und 


a 44 Honriette-Street, Cavent-Gurden : 
, * kon, für Nördsmerika hei den Posikme 
. tern Bremen u. Hamburg, für Italien bei 
+ gen k.k, Postamtern zu eu, Innsbruck, 


einer dreispaltigen Colonelzeile berechnet: 
im Hawptblatt mil 11 kr., in der Bei 
lage mit 9 kr, 


2 Novenber 1851; 





Ueberſicht. 


Deutſchlaud. 2*1& t yo Einnahmen bes — 
1851. nifterialrath Hod amelommen, Pegierungerat 
na end Bon der Bundesverfamml: j 


umg eine officielle DRittheilumg 
Bremen über Berfaffun gen & 


ver gefeggehenben Berſammlung); Pfalz (das Notarintögefep); Berlin 
ger aiß der hifffahrt zur Eibſchifffahrt. Eine Zweigbahn vom 
9 mad) ber goldenen Aue beabfitigt. Wie Gränzregulirungs · Com · 
iffion im Rendöburg, Polen als „Neurußland“. Der Sig „ver allge 
meinen Berrediunngs- und Controllammer" des deutſchen Bundes foll Dres 
den fegn. Hr. d. Gerlach und Hr. v. Berhman-Hollweg in ber Kreugeitung); 
Altona (Taftif des nenen däntfcen Minifteriums gegenüber von Schleswig); 
Bien (bie Berlaffenfhaft der Herzogin v. Augoulime, Der Poftvertrag mit 
Toscana in Kraft. Stimmung bie Page Franfreichs —— bem 
Schauſpiel von ** Die Kannegießereien über bie ige Ber- 
faffung); Prag der: atewitzta nad Erlangen berufen. Prof. Kiwiſch 
v. Rotterau }. er Werdinand auf dem Hradſchin erwartet). 
Schweiz. Aus der Weftfchweiz (die Eonfequenzen bes 26 Det. 
Die Neue Zürier Zeitung); St. Gallen (die Nationaltathawahlen. 
Pfarrer Bernet +). 
Großbritannien, Vollſtändiger Tert ber be Correſponden 
pwiſchen bem neapolitan Geſandten und Lord Palmer ſion. 
rankreich. Polemil bes Zournal des Debate gegen bie eldfeeiſche 
Bolitif. Urtheil bes Univers. Fortoul umb die Deriſchen 
Schweden und Norwegen. Stockholhm (Bervollſtändigung 
a epeuland. Wehen (über bie angehlide Rote Balmerflons 
rieche aland. en 
82* Rönigliches Beiden! am die ſicherlrauken Be 


an bie 
Megarı traner um Prin; Wilhelm Preuß On 
——— ee a ———— 


iß). . 
Hegupten. Aleyandria (die Felungewa. Stand der Flotte 


andarmee. 4 

e Benefe Pwoſten. Vom Main. Eagliſchen Reifenden Paßſchwie · 
rigleiten gemadht. en und Hannover Abweiſung engliſchet Ein · 
mifhungegelüfle in deutſche Angelegenheiten.) — Luremburg. (Bemili- 
gung einer Appanage für Prinz Yeinrich.) — Wien (vie Berathungen über 
die Berfoffungs Organifation dauern fort Ban Dellachich leivend. Banlaus. 
weis, Priny trievrich von Baden. Die Enticulvigungenote Lord Balmer- 
flond, Eraberzeg filbreht in Ungarn) — London. (Bathorbens- Imvefli- 
ine. Unfidten über das neue franzöfifhe Miniflerium. Kofjuth abermals 
in Southampton; Palnerfious Berhältnig zu ihm.) — Paris, (Hilbeffi- 
cielle Erllärung in Betreff ver Botſchaft. Tagebeſehl des Ariegeninifters, 
Rene Angriffe des Eonftitutionnels auf Hrn. v. Perſiguy. Sitzung der Per- 
manenjcommiffien.) 


Zelegrapbifche Berichte. 


Fraukfurt a. M., 1 Rov. Deflerr, bproc. Metall, 72 
4'yproc. 64%; Bantactien 1145; lomb.venet. Sproc. Anl. 72%; ſpan. 
innere Schuld 34/4; Lubwigsh. Berbaher EB.⸗A. 84, Wedhfelcurfe: 
Baris 94,5; London 119'/,. 


Deutfchland. 


z FSrauffurt a, M., 31 Det. Nach ber und eben vorliegenden 
Eiugangsverzollung von erflen Halbjahr 1851 hat die (obue Abzug bes 





balbjährigen preußiichen Bräcipuuns won 150,000 Thfe.) zur Eheilung ger 
ſtellte Brutto-Zolleinnahme 10,494 919 Tüte. betragen, ober 99,301 — 
nicht als im erften Haſbjahr 1850, Die Mehreinnahme an Eingangsab- 
gaben beträgt 13u,459 Thlt. 


Mindereinnahme bei den Ausgangsabgaben . .. 24,891 Thtr. 

. u. » Durhgangsabgaben.. .. 6,267 5 

Bofammen . 31,168 „ 

Miepreinnahme alfo . 99,301 „ 
1. Halbjahr 1851. Gentner. 
Paumwelle- . 2. 2 2 22. . 220,521 
Baummollengarn, ungebleiht . . » . 207,752 
" zu Zettteln angelegt . 22,858 
v „Zum .... 1,553 
Baummwellwaaren aller At. . 2... 4,882 
Sota, ungereinigt - 62,091 
Een, ro . . 2.2... . 484,966 
" aus Belgien . . .. . 269,917 
Stabeifen urd Shiuen . 72 429 
. aus Belgien . 6,672 
Meineifen unter 0% . 2... a 3,913 
Tegonefen und Dh 2 2 00 29254 
Weißblech und Drath .. 1.600 
Grobe Gufwanen , . 2 2. 12.744 
Eifen und Stahtwaaren grobe . 11,780 
Le ri felaa: . . 1,913 
Blade, Werg, Hanf und Herde. . . . 113938 
Leu engarn, Handgelp.. » 2 20 0. 2,279 
— frei aus Hannover , 7,578 
” Mafihinengefpinnft . . . 17,199 
ö gebleichtes und gefärbtes 3,209 
r BEN. a ; 4,654 
Leinwand, Badleinwand . . . , 802 
j frei aus Hannover . . 1,630 
» Segeltuch — 446 
R " frei aus Hannover 326 
" ungebleiht - 2 2 2 2 0. 1,502 
. & frei aud Hannwer . 2,315 
» gebleicht und gefärbt . . . 302 
Branniwein alle it . . . ! 2 2. 13490 
Branbranntwein ..... «1,873 
Bein und Mt. : » = =... + 117,34 
"a. midr Sim : + 9,90 
Beil. 2 2 0 0 at’ a 000. 9978 
Süpfrüchte, trodne - » 2 0 2 0. + 60,818 
Owl - ı 2 000000. 19,981 
Tonnen, 
darioge 59,130 
Eentuer, 
Rafier . . . . 400,053 
Ralao . s 6,144 
Rd... ven. ee. 86,004 
Eyrop * * * ” * + * * * * * * 481 
Tabateblãtter 22000. . 140,692 
Rauchtabal. en 5951 
Gigarıen . “una 00. 18509 
Schuupftabll . oo 2000. 53 
Zuder, raffinirter ... 655 
„ rhermbharn 2.“ . 72 
„ für vereinsl. Eictereien . . . 339,913 
Oel in Hifen . . 21,494 
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Eentner 

denatural,. Baumöl . » . 2. + 36,799 

Seibe, robe Pa ae er Be a er Tr Ye Bu 5,402 

Sanzjeidenwanen .» » 2.0.“ 1,543 

Halbfeiderwann , » : +.» 1,059 

ee a er 6,334 

ES : 2: HK en ern 98 

Bole. 2 02 een 64,831 

Wollengarn, einfahese . » 25,298 

" gejwirnied. . .» . » .. 2,515 

Wellenwauren, gebrudie, ungewallte xc.. 995 

pr gewalſte...... 8,578 

: u Ber ee Be Bo Eat DER Dr Gr Er 64,118 
Die Ausfuhr folgender Gegenflände betrug: 

Centner. 

Baumwolle . » 2 2: 2 2 2 2 en 54,128 

Flache, Werg, Hanf, See. . . . . 44,850 

I Le ar an 21,869 

„ mad Belgien · 9,537 


+ Branffurt a, M., 30 Dct. eichiſche Sach⸗ 
ln dd — 9 erg re, —5 Hol, ſeit 
wei anweſend ifl, auch ber preußiſche Bevollmãchtigte, geb. 
Regierungsrath Delbrück, heute aus Berlin zurückerwartet. Die Bumbesver- 
fammlung erwartet von bem Senat ber freien Stabt Bremen noch eine offi- 
eiele Mittheilung durch ben Bremer Bunbestagsgefanbten über bie beliebten 
Berfoffungeänberungen. Bon der Abfenbung eine® Eommiffarius, den einige 
Zeitungen [dom belegiren, ift alfo noch keine Rebe, Frau Henriette Sontag 
bat in den beiben erflen Borflellungen als Nachtwandierin und Regiments 
tochter einen Enthuflasnns erregt, wie er im biefigen Schaufpielhanfe wohl 
felten erlebt il. Jener Britte hatte Recht in bem Aueſpruch: Time has 
been kind to Sontag. 

II Frankfurt a, M., 30 Oct. Mit ber heutigen Sigung hat bie 
geſetzgebende Berfammlung von 1851 ihre Thätigleit gefchloffen, da ver» 
faffungsgemäß ber neugewählte Körper am erfien Montag im Mpvember zus 
fammentritt. Ungefähr ein Dugend Gegenflänbe blieben noch unerlebigt, 
darunter auch das neue Prefigefeg, mit welchem bie ſcheidende Berfammlung 
Ührer Nachfolgerin fein angenehmes Bermähtnig binterläßt. Wefentlihe 
Mopificationen bed Entmurfs werben in feinem Fall ausbleiben. Auch bie 

ellung bes Zeitungeftempels fonnte nicht mehr zur Berathung 
kommen, Dagegen hat bie Berfammlung belanntlich ſchon vor mehreren 
Monaten das neue Strafverfahren genehmigt, das indeffen noch der Publi- 
eation von Seite bes Senats entgegenfieht. Die Arbeit if, wie man hört, 
dem Oberſtaaleprocurator und den Gerichten zur Begutachtung mitgetheilt 
worden. Allem Vermuthen nad wirb ber meue gefeggebende Körper den 
Gegenftand von neuem anregen, dagegen in der Berfafjungefrage bie wieber- 
holte Iniative dem Senat überlaflen. 

Bayern. Die Pfälz 3. nöpft an die Nachricht von ber Rüdfehr des Ju⸗ 
fltzuinifters v. Sleinfchrod folgende Betrachtungen: Wir münchen daß es biefem 
trefflichen Manne body noch gelingen möge die Gerichtdorganifationen im jen- 
feitigen Theile unfres engeren Baterlandes in ihrer Totalität durchzuführen, 
und geben ums hiebei ber Hoffnung hin daß ihm diefe Aufgabe von Seiten des 
Reicherathe bei der bemnächftigen Berathung über das von ihm felbft mit gro- 
em legislatoriſchen Talente bearbeitete Notariatögefeg, welches ben Anfang 
biefer tereformen bildet, nicht nur nicht unmöglich gemacht, fondern 
auch nicht einmal erſchwert wirb, und bie Anfichten von fo erleuchteten Män- 
nern wie Graf Armaneperg, v. Arneld, v. Maurer und Graf Giech in biefer 
Kammer die Dajorität erhalten gegem bie gegneriſchen Gründe des Fürften 
v. Wrebe und Genoſſen. Derfelbe hatte bei den früheren Berhanblungen fi 
befonber® deßhalb gegen die Einführung des Notariats in Bayern ausgelpro- 
hen, weil er darin eine Befhränfung und Beeinträchtigung der Krourechte er- 
blide, und weil dieſes Nechtsinflitut revolutionären Keim in ſich trage, wat 
bie jüngften Revolutionen in Frankreich und ber Pfalz, wo das Notariat einge: 
führt und im Uebung fey, beweifen, Als ob man nicht mit demfelben Rechte 
bie bed Enregiftrement® beantragen müffe, weil biefes ebenfalls in 
biefen Ländern allein eriflirt, und bie Urſache ber flattgefundenen Revelutio- 
nen feyn Könne, Im diefer Sähtuffofgerung fehlt alle Logit, {Freilid) hat fid 
ber Hr. Fürft darin gefallen biefe Säge nur ald Ariome, welche feines Beweis 
fes bebürfen, hinzufellen, allein er möge es ung nicht verlibeln mern wir bei 
ber bevorfichenven Verhandlung eine nähere Begründung berfelben verlangen, 
Möge die hohe Kammer bie Stimmen eines Lercheufeld, Armangperg und v. 
Maurer, welde längere Zeit in ber Pfalz gelebt und das Notariatsinftitug 
aus eigener Erfahrung genam kennen gelernt haben, hören, dem Notariatts 
geſetz, ſewie es im Entwurfe vorliegt, ihre Zuftimmung ertheilen, und nicht, 
wie ed in biefem Falle den Anfchein hat, ropaliftifcher ſeyn wollen als der Rü« 


nig felbft, ber den Kammern ben fraglichen Gefepentwurf durch feine Minifler 
vorlegen ließ. Der Monarch und das ganze Land wollen bie Trennung ber 
Yufliz von der Apminiftration, und es liegt daher im wohlverſtandenen Ins 
tereffe des Reicheraths ſelbſt ſich miht aus Starrſinn und einer nicht zu recht ⸗ 
fertigenben Zuhigkeit einem feld allgemein ausgeſprochenen Verlangen ent- 
gegenzuftemmen, 

Preußen. XI Berlin, 30 Od. Während bie Kheinſchifffahrt fic 
feit bem 1 Det. einer durchgreifenden Verlehrserieihterung zu erfreuen. bat, 
obwohl fie ſchon vorher weit günftiger geftellt war als die Eihfäyifffahrt, wird 
letztere trotz vierzehnmonatlicher Berathungen mit ben frühern brüdenben Ab · 
gaben belaftet bleiben. Nachdem glüdlich eine Vereinigung pwiſchen Prenfen 
unb in ber. Art war daß Preußen feine Bor 


ſchlãge fallen ließ ımd bie Hannovers annahm, firäubt fi Medlenburg ans 
finanziellen Gründen die Zuftimmung zu geben. Die angeftrebte Reform bes 
Elb jollweſens durch Rebuction des Nommalfages auf die Hälfte umb fonft 
no weiter gehenbe einzelne Ermäßigungen können bereits als gefdeitert: be 
trachtet werden. Medlenburg ſcheint bei feinem Widerſtreben mamentlid ta® 
Dutereſſe ver Berlin-Hamburger Eiſenbahn im Auge gehabt zu haben. Und 
doch iſt die Elbe ber längfte deutſche Strom, indem er anf 165 Meilen bie 
deutſchen Bunbeslanbe Wie ſchreiend aber jegt noch bie Miß · 
flände finb und wie fehr bie Staaten ſich felbft haben, welche eine Er ⸗ 
mäßigung ber Schifffahrteabgaben nicht eintreten laffen wollen, geht daraus 
hervor daß der Elbverkehr immer mehr abnimmt, weil er nicht mehr im Stanbe 
ift im ber Wohlfeilheit der Fracht mit den Ciſenbahnen zu conenrriren, Es 
beträgt nämlich jet noch, nachdem der Zoll für den Eentner Bruttogewicht 
von Melnit bie Hamburg von 37 Gr. 6 Pf. C. M. durch bie Addilionsacte 
von 1844 berabgefeßt ifl, dieſer Zoll 1 Thle. 3 Sgr. 2 Pf.; mit Inbegriff ber 
andern Abgaben betragen durchſchnitilich die Koſten der Fracht für ein Gegel- 
ſchiff von Hamburg nad Wittenberg 10 Sgr., von Hamburg nad Berlin 
14 Sgr., von Hamburg nad Magdeburg 14 Sgr., während auf ber Eifen- 
bahn biefelben fi mar belaufen auf 8%, Sgt., von Hamburg nad) Wittenberg, 


benen Aue eine Zwelgbahn amulegen, bauptfählich um bem in Arten gewon« 
nenen einen beauemen Ausweg zu eröffnen. Die nenaufgefunbenen 
Soolquellen fließen fo reichlich, baß ein großer Theil ber Soole ungenügt im 
die fließt. Gbenfo geſchicht die Förberung der Ofibahn längs ber 
Weichſel mit einer Schnelligkeit bie auf eine baldige Eröffnung ber Strede 
von Bromberg bis Dirſchau fehließen läft, Alsdann find nur noch wenige 
Schwierigkeiten zu überwinden, um bie ganze Bahn bis Königeberg zu be: 
fahren. Die in Rendeburg anmefende Grän Regulicungs Commilfion bleibt 
bei ihrer Auficht daß Sowohl ein jenfeits ber Eiber gelegener Landftrich, als 
auch die Kieler Fuhrde rechtlich zu Holflein gehört. Die Dänen beharren bei 
igrer Eiderlinie und laſſen ſich durch die volllommen begründeten Einſprüche 
gegen bie Berechtigung Friedrichterts ala Feſtung am Weiterbau ebenſowenig 
ſtören. In Altona hat am 26 d. M, eine dreifache Feier flattgefunben: ea 
wurde bem bafelbft begrabenen Kämpfern für Schleswig Holftein auf bem 
Kirchhof ein einfaches Deulmal gefegt; daun wurde auf bemfelben Kirchhof 
ein Solbat von bem neugebildeten holfteinifchen Bundescontimgent unter bem 
Geleite öfterreichtfcher Truppen beerbigt und endlich ber frühere Probſt Har 
ties aus Hufum, and) einer ber heimatlofen fhleswigtfchen Geiftlichen, in fein 
neues Amt ald Eompaflor in Altona eingeführt. 

Jet ſchon wird Polen vielfah und in officieler Weile als „Neuruflant“ 
beyeichnet; bie ruffifchen Beamten vermeiden forgfältig bas Wort „Königreich 
Polen"; die ruffifche Sprache iſt Unterrichtäfpradhe und wird laum noch auf 
wenigen Clafſen gelehrt; felbft bei den Gerichteverhanblungen wirb das Pol · 
uifche immer feltener angemenbet, und namentlich erfolgen alle Ausfertigungen, 
foweit es mar immer thunlich, in ruffifher Sprade. Nach einer zwifchen 
Preußen und Defterreich getroffenen Verabredung foll ber allgemeine Beredh« 
uumzdbof des deutſchen Bandes unter dem Titel: „Allgemeine Berrechnungs · 
und Eontrelfemmer* feinen Sig In Dreaden haben. Im ber ihm eigenen 
„\aftigen" und, man muf ed geflehen, geifivollen Weife bricht in ber Rund · 
ſchau ber Kreuzzeitung Hr. v. Gerlad eine Lange mit feinem „Freund“, 
Hm, v. Bethmann ⸗ Hellweg. „Indem ber König fein Wort und feinen Eid 
nicht im Kämmerlein, fondern im weißen und fpäter im Ritterſaal feierlich 
und öffentlich ausfpradh, hat er das Heiligthum feines Gewiffens mitten in 
fein Boll hineimgeftellt und es ums, feinen Untertanen, aufgef&loffen, damit 
wir hineintreten, Denn das eben war und ift ber Zwech, das die Beflimmung 
jener feierlihen und öffentlichen Heiligen Worte und Eide, baf wir, bie Unter 
thanen, bas Recht und im Fall der Noth bie Pflicht überlamen einzutreten in 
bas Heiligthum des Königlichen Gewiffens und auf den barin geleifteten Cid 
uns berufen," Diele ſcharfen Worte erhalten: ihren Sinn und ihre wahre 
Debentung in ben folgenden Sägen: „Wir legen bie Kreisordnung fo auß, 
daß das gute alte Recht des Vaterland, daß bie Heiligteit des Worts md, 
mas mehr ift die Heiligfeit bes Eides, des am 6 Febr. 1A50, vor Veſchwö ⸗ 
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tung der Berfaffung ernenerten Cides, damit beftchen kann," Ginerfeits bie 
firengfte formelle Legalität, andererfeit® das treuefle eifernfte Feſthalten ber 
eigen Rechtaprincipien welche die Seele aller formellen Legalität find — bas 
fey das Programım der Regierung. Wenn nun aber bad erfte Glied biefes 
Programms mit dem andern im Widerſpruch geräth? daun müßte allerbings 
bie bloß formelle Legalität ber ewigen Rechteprincipien, ter Buchftabe bem 
Geift weichen!“ 

Schleswig. Holftein. * Altona, 28 Det. Die openhagener Mi- 
uifterfrifls wurde durch bie Forberung ber Mächte ſowohl in Holftein wie in 
Schleawig bie alten Provinzialftände wieber in Wirkjamfeit treten zu laſſen 
herbeigeführt. Der Graf Karl. Molıle und Hr, v. Reedtz wollten biefer 
Gorberung nachgeben, ber übrige Theil des Minifteriums wollte au ben S, on» 
ned’ihen Notabelnproject fefigalten ; die beiden erflen traten nebft dem Kriegs 
minifter aus, und Geh. Rath Bluhme und General Flenaborg traten wieber 
ein. Nach ber von ber Berling'ſchen Zeitung gebrachten Nachricht hat bas 
Minifterium in feiner gegenwärtigen Zufammenfegung fi in Betreff Schles: 
wigd geeinigt. Es wirb nicht ohne Intereffe feyn zu erfahren, morin biefe 
Einigung beftcht. Das Miniſterium wagte nicht geradezu bie Forderungen 
ber Mächte abzumeifen, und ift daher entfloffen einen Weg zu verfolgen 
auf welchem e8 in formeller Beziehung jenen Forderungen nachgibt, ber aber 
ia materieller Beziehung die Kealifirung des Notabelnprojeci® zm erleichtern 
verſpricht. Diefer Weg if folgender. Man will die alte ſchleawig ſche bera- 
thenbe Ständeverfammlung wieber einberufen, um berfelben ein Wahlge ſe t 

Begutachtung vorzulegen, nad weldem wieder eine anbere Verfamm ⸗ 
nn gewählt werben fol, Diefer legteren Verfammlung foll denmach das 
fhon früher in Flensburg begutachtete, aber von den Mächten verworfene 
Notabelnproject zur nodhmaligen Beratung vorgelegt werben, Auf den er 
flen Bid muß man fich Über diefen modus procedendi wundern: juerſt 
bie alte beratheade Stänbeverfammlung einzuberufen, von diefer ein Wahl: 
geſetz für eine ferner zu erwählende Ständeverfammlung berathen zu laſſen, 
bemmädhft nach biefem Wahlgefeg eine neue Berfammlung wählen au lafjen, 
und biefer bas Notabelnproject zur Begutachtung vorzulegen! ander wird 
mit Reht fragen: wozu biefe vielen Weitläuftigfeiten und warum nicht ber 
alten Stänbeverfammlung fofort das Notabelnproject zur Begutachtung über: 
geben? Hier liegt nun aber gerabe, wir man zu fagem pflegt, „ber Hafe im 
Pfeffer“, und es iſt bieß ein diplomatiſches Kunflflüd des dãniſchen Dinifte- 
rium®, wodurch basfelbe feine Zwecle zu erreichen Hofft. Um die bemtlich zu 
machen, werbe Id, mit Ihrer Erlaubniß, ein wenig ausholen mäffen, Die 
alten berathenben Stänbeverfammlungen in Schledwig und Holftein, wie fie 
im Jahr 1834 in ben Hergogtjumern eingeführt wurben, beruhen auf com 
fervativen Grunbfägen, indem bie Wahlberechtigung wie die Wählbarteit 
zu benfelben durch den Befig von Grunbeigenthuun auf bem Laude uud in ben 
Städten bebingt wird. Die ſchleewig ſche Stänbeoerfammlung if auf fol · 
gende Weife zufammengefegt. Die Befiger größerer ober adeliger Güter wäh. 
len 5 Abgeorbnete. Die Meineren Befiger oter Lautrn, bie ein Gehöft von 
ber Größe eines geiwiffen Steuerwerths inne haben, wählen 17 Mitglieber. 
Die Grunpbefiger in den Städten, beren Käufer bis zu einer gewiffen Summe 
in ber Braubcaffe verfihert find, fenden 12 Abgeordnete. Aus ber begüterten 
Ritterfchaft wählt die Regierung 4 Mitglieder, aus der Geiftlicleit 2 und für 
bie Univerfität 1 Mitglied. Der Herzog von Schleswig-Holflein Sonderburg · 
Auguftenburg ala Beflger der Auguſtenburgiſchen Fipeicommisgüter hat eine 
Birilftimme. Die fogenannten gemifchten Diftricte, bie Infeln Arroe und 
Fehmern fenden jede einen Abgeordneten. Wan wirb nicht behaupten kön ⸗ 

nen daß biefe Ständeverfammlung nad ihrer Zufammenfegung zu viele 
ariſtokratifche Elemente in fi ſchließt, ta von ihren 44 Mitgliedern nur 10 
ber Claffe der größeren Grundbefiger angehören, von welchen jene 5 von ih 
ren Standesgeneſſen gewählten Mitglieder auch dem bürgerlihen Stande ent 
nommen werben dürfen, infofern fie im Befig eines fogenannten abeligen 
Butes find. Dagegen wird man eiaräumen daß bie Berfammlung mad 
durchaus confervativen Principien zufammen gefegt ift und bie große Maſſe 
ber beftgenden Claſſen repräfentirt, daß im ihrer Anſicht und Meinung bie 
Anſicht und Meinung besjenigen großen Theils des Volkes dargelegt wird, 
woratıf es anlommt/ fobald man Überhaupt, wie hier, die Bollsmeinung Hören 
und berüdjichtigen will, Die befigenden Claſſen in Schleswig finb aber mit 
Ausnahme einzelner Landdiſtr iele im Norden des Herzogthums fat ausfhlich- 
lich deutſch gefinnt, und ſelbſt in jenen Lanbbiftricten werben die Ber 
figenden bem bänifhen Regiment mehr und mehr abheld. Auch die Städte, 
Bewohner imnörvliden Schleswig find befanntlich in ihrer großen Majorität 
ganz deutfch, und nur bie befiglofen Claſſen oder der eigentliche Pöbel dafelbft läßt 
fi von ben Düsen zu däniſchen Zwecken benugen. Es ſcheint hieruach nicht 
jchwer zu errathen welche Motive das dãniſche Miniflerium leiten, Würde das 
Notabelnproject ber nach dem bisherigen Wahlgefeg gewählten alten Stänbe- 
verfammlung vorgelegt, fo würde dasſelbe ummweifelpaft verworfen werben; 
deßhalb will man aller Wahrſcheinlichteit nad) verfuchen fid ein Wahlgeſetz 
zu verfchaffen, durch welches der befiglofe und mehr däuiſche oder dänifchen 


—*2 mehr zugängliche Theil ber Bevöllerung das Wahlrecht erlangt 
um auf biefe Weile eine Mojorktät in ber nie zu erhalten, 
bie, wie bei den Berhanblungen ber Notabeln in Flensburg, im däniſchen Sinn 
zu votiren verſpricht. Dieß wird bie eigentliche Urſache ded fonberbaren Pros 
eebere jegn, durch bie alte Berfammlung nur ein Wahlgeſetz für eine zweite 
Berfammlung berathen und der leptern aldbann das Rotabelnpreject vorlegen 
zu laſſen. Sie wollen hieraus erſehen baf der Plan nicht ohne Ueberieguug und 
mit einer gewiſſen bipomatijchen Fineſſe erdacht if, vorauegeſetzt daß man im 
Derlin und Wien die eigentliche Abſicht des Ganzen wicht durchſchauen um 
daſelbſt auf dem Plan eingehen follte. Es iſt aber noch Eines zu beräcdfld« 
tigen, das man nicht aus ben Augen verlieren barf, nämſlich daß biealte ſchles⸗ 
wigiſche Ständeverfammlung nur eine berathende Stimme hat, und daß 
man deßhalb in Kopenhagen wicht genöthigt iſt den Math derfelben zu befol- 
gen. Mag dieſe Berfammlung aud das ihr vorgelegte Wahlgefeh aufs ent- 
ſchiedenſte abratgen, das Minifterium iſt doch micht verpflichtet biefem Rath 
Volge zu leiften, und wahrſcheinlich wärbe man alddann bennoch das 

gefen, vieleicht mit einigen unbebeutenden Diodificationen, publicken, Eine 
nach einem folden Wahlgefeg unter bem Deud und bem Einflaf bes gegen- 
wärligen Regiment? in Schleswig gemählte Berfammlung dürfte freilich einen 
günftigen Erfolg für das Notabeluproject verſprechen. ie Berhaublungen 
im bänijhen Staaterath Über die ſen ®egenfland jollen, wie behauptet wirb, 
dem Grafen Karl v. Weoltfe und bem Hrn, v. Keebg die Ueberjengung beige» 
bracht Haben daß die Majorisät des Minifteriums dem bezeichneten Weg mır 
einzufchlagen beabfichtige um bad Notabelnproject burdzuführen, und bieß foll 
fie veranlaft haben ausyutreten, Im woſelbſt man ſich Aher die dãui⸗ 
ſchen Abſichten ſchen oft getänfcht hat, ſcheint man zu glauben ber Minifler⸗ 
wechſel bedeute keinen Syftemswechfel und ſeh nur eine ſcheinbare Eonceffion 
gegen den Reichstag, während man mit ben Mächten einig ſey, und bie HB. 
dv, Moltle und Reedy würden balb wieber eintreten. Möglih daß man in 


Ball feyn werbe. Da bie Defterreichifche Eorrefpondeny in einem balboffi» 
eiellen Artilel ſich beftimmt gegen jede Incorporicung Schlesiwige, wie gegen 
bad Notabeluproject ausgefprochen hat, iſt man bier jehr geſpaunt auf Rad 
richten aus Wien, weil man annimmt baf bad Wiener Eabinet bie Ropen- 
— —— darchſchaut hat und ſich nicht fo leicht tän- 


ſchen läßt. 

Deflerreid. F Wien, 29 Det. Mit befonderer Steenge werben 
nenerbings bie in ſterreichiſche Journale ͤherwacht. 
Der junge Mann der jüngft bei dem Einwerfen eines Briefs in das Poſtfach 
verhaftet wurde, fell zu zwei Yahren Feſtungsſtrafe verurtheilt ſeyn. — Die 
Ramen des neuen Parifer Miniſteriums beflätigen bie hier herrfchende An- 
fit daß Lubdwig Bonaparte ben Kampf mit ber Nationalve um 
bie Verlängerung feiner Präfiventfchaft wagen will. Ludwig Bonaparte wurde 
bisher begünfligt, denn er ward, obgleich mac} einer Revolution vom republi« 
canifhen Frankreich ducch allzemeines Stimmrecht erwählt, als Bertreter con« 
fervativer Yatereffen betrachtet. Der in der Theorie liegende innere Wiber- 
fpruch warb durch die Praxis andgeglihen. De weiter aber die Dinge ſich 
entwideln, deſto bedenllicher wird es die Rabe ber Welt am eine Perfönlichleit 
zu fnüpfen bie höchſtens auf die Gegenwart, aber durchaus auf keine Zus 
funft Anfprud hat. Diefes Thema wird in ben Salons wegen feiner Wichtige 
keit mit größerem Eifer beſprochen als vie paltenlangen i bes 
Empfangs von Koſſuth in London; fo unterhaltend für die Zeitu 
gierde und fo verlegeud für Defterreich dieſes letztere Schaufpiel ift, fo wenig 
fanıı man ihm irgend eime tiefere Bedeutung beilegen. Koſſuth hat für 
Defterreih und aud für Ungarn feine andere Bedeutung mehr als feinen hir 
Rorifhen Namen; nur eine nene Revolution lönnte ihn wieder in ben Bor 
bergrund fhieben; deßhalb fiud auch bie Borgänge in Paris bei weitem wichtiger 
als die Demouflrationen in Southampton. — Wir fönnen nicht umhin wies 
derhelt alle durch bie deutſchen Blätter laufenden Angaben über die Berathun 
gen des Minifterpräfiventen und Reichörathspräfibenten, als bloßen Gerüd- 
ten und Muthmaßungen entfprungen, zu bezeichnen. Mauche Eorrefponben- 
ten machen es fid) in diefer Beziehung ſehr leicht: ein morbbeutfcher „ Publicift* 
hat, kaum nachdem er die Taborbrüde paffirt war, „autpentifche" Muttheilun · 
gen hinaxs erpebirt Über bie künftige Berfaffung und ben Organismms Defter- 


4881 


reihe, PAlle Berathungen werben im flrengfien Amtegeheimniß gerflogen, 
und wenn and einzelnes in® Fublicum geräth, jo Hat bed gemifi, außer ben 
teiden genannten, niemand ba® Ganze erfahren, da@ unmittelbar bem Faifer 
wach der Nüdtar ft vorgelegt werben fell. — Heine’ eben erſchienener Roman 
zero foll bier verboten werden fenn. ‚ 

V Wien, 29 Det. Nleber die Berloflenfcaft ber Herzogin von An- 
gouleme karın ich Ihnen, zur Berichtigung alfälliger irriger Angaben, aus 
guter Quelle folgende mähere Umflände mittheilen. Nach dem Inhalte des 
wor nicht Sauger Zeit vom ber Berblichenen eigenhändig geiriebenen Tefla- 
wients ift der Graf v. Chamberd zum alleinigen Univerfalerben ernannt. Tie 
Befigung Frohedorf ift der Gräfin v. Chambord legirt; ber ſehr beventenbe 
Schmmd ber Herzegin wird, der teſtamentariſchen Anorduung zufolge, unter 
den Grafen md die Gräfin v. Ehambord und bie Schwefter bes exfteren, bie 
Herzogin von Parına, zu gleichen Theitem getheilt ; Uberdieß find mehrere an- 
fehnliche Legate, befonders au frommen Zweden, ausgefegt worden, bie beiläufig 
500,000 Franken betragen. Die Höhe ber gamyen Berlaffenftaft wird auf 
wenigfiens fieben bis adt Millionen Ftanken gefägt. — Die heute ermar- 
tite Rüdkunft Sr. Dojeflät dürfte ſich um ein paar Tage verfpäien, unb nach 
gftern aus Galigien hier eingetroffenen Berichten am 1 oder 2 Nov. erfelgen. 
— Dos wilden dem ifch deutſchen Poftverein und Toscana getrof- 
fine Uebereinfommen wegen Francatur ber Briefe tritt mit bem 1 Rov. in 
Bhrljamkrit, und konn von diefem Tage an die Correfponbeny mit Toscanı 
Bis zum Beflimungsort franfirt werben. — Die neueflen Nachrichten aus 
Paris fowie das Weichen ver Rentencmfe haben unfere heutige Börſe nicht 
berührt, 


> Yrag, 0 Det. Dr. ran, Makowiczla, Docent ber Staats - 
wiflenfaften um der Prager juridiſchen Facultät, erhielt heute eine Berufurg 
ala Nadfelger Stahls als Profefjor ver Staatewifienfhaften an ber Univer- 
fiät zu Erlangen. Die Berufung erfolgte von dem Senat ber philoſophiſchen 
und juribifchen Facultãt im Auftrag Sr. Maj. bes Königs von Bayern, Wie 
ſcht wir Urſache haben ben Berluft einer fo bebentenden Lehakraft zu bebamern, 
wie ſeht Erlangen zu beneiben iſt eine folde Wahl getroffen zu haben, mögen 
Sie daraus [liefen bafı Dr. Matowiczla ein Driuheil aller Stubirenben ber 
Facnfrät, das ift mehr als 200 Hörer, bei feinen Borlefungen zählt. 
Wie ich verläßlich erfahre, wird Hr. Dr. Malomwiczla dem Ruf Folge leiften 
nd ſchon kn Monat December nach Erlangen Überfiebeln. Es verbient wohl 
erwähnt zu werten baß bie Berufung Dr. Makowiczta's bie erſie und biöher 
einzige ifi welche von einer deutſchen Univerfität am eine öfterreichifche Eelebri- 
gät diefes Faches ergangen. Ginen großen Berluſt erlitt bie hieſige mebicini- 
fe Facultät durch dem geftern erfolgten Tod des Profeflors der Gechurtehülfe 
Kiwiic Rüter v. Kotteran. Ein größeres Werk des Berſtorbenen über Ge- 
Bortshälje, von welchen bie erflen Pieferumgen bereits im Buchhandel erſchie 
men, blieb leider uunollenbet, jebod erfahre ich daß bie Freunde bes Verewig 
ten bie fernere Herausgabe tes Wertes, infomeit das Mamufcript vollendet 
vorliegt, beforgen werben. — Im hieſigen Baiferl. Schloß erwartet man bie 
Rüdtche Er. Viaſ des Kaiſers Ferbinand und feiner Gemahlin von Reid- 
fladt im den erfien Tagen bes Eommnenben Monats. — Ein Prager thedifges 
Blatt meldet aus dem Gitfpiner Kreis daß im einigen Ortf&aften biefer Ge- 
gend eine Art von nadten Schneden, bie ungefähr zwei Zoll lang und verfäie- 
den gefärbt find, großen Schaden anrichten, inbem fie die eben auf ben Feldern 
aufteımende Winterfaat vernichten. An mehreren Orten im Riefengebirg fel 
der Schaben fo bebeutend geweſen ſeyn daß die Bauern nochmals das Korn 
fäen mußten. Sonberbasermeile werden nur Korn nicht auch Weigenfelver 
von diefen Schneden heimgeſucht. 


Schweiz. 


“ And der Weſtſchwelz, 30 Oct. Bir haben auf vernünftige 
Wahlen im Bern gebefft umd hinzugefegt daß bie von glüdliher Bebentany 
für die ganze Schmerz wäre. Wir haben ums getäuſcht: an Warnungen 
hatte e8 micht gefehlt. Seit mehreren Momaten beflagte man fich bitter über 
die ungemeine Nach ſicht der Gewalt gegenüber einer Wühlerei bie vor feinem 
Mittel yrrüdjdeute. Wir haben diefe Klagen begriffen mb vollfommen bie 
Schwierigleiten erfannt mit benen bie Regierung zu fümpfen hatte, fen es doß 
fie größere Energie entwideln, dabei aber fireng in den verfaflungsmäßigen 
Oränyen bleiben, wollte, fey «8 daß fie bei der ſchwachen Mehrheit über 
die fie verfligte, und nach den im ihrem Namen eingegangenen Berpflihtungen 
Hand an die Veränderung der Berfaffung legen wollte. Reiſende melde 
durch ihre Gefhäite mit den bernifchen Bevölferungen in Berührung gelommen, 
fazten ſchen im legten Sommer daß die Anfchulpigungen bes Hın. Stämpfli 
gegen —— da a bes alten Berner —— nn @äh 
rang un audvolt heroorgebtacht hätten, und daß bie Regierung fid 
wicht wärbe behaupten können, Seitdem hatten fi einige Symptome der | 
Deflerung gezeigt. Die Beſprechungen bed Hrn. Blöf mit den Mbgeorbner | 
ten der Gemeinden im Betrefj des Communalgelegentwurfs hatten, mie ek 
Idien, vorgefaßte Meinungen ſeht in ben Hintergrund treten laffen; die le | 


ten Berhandlungen bes großen Raths hallen (wie man hoffen konnte) barge- 
than ba die Auſchuldigungen Hrn. Stämpfl's aller Beweife bar waren; die 
Weigerung der Radicalen fi$ an einer gemiſchten Commifflon zu betheiligen 
amd ihre augenfcheinlich ungefetsliche Forderung bes Ausſchluſſes der Berner 
Burzer aus dem großen Mafb hei ber Berhandlung biefer Angelegenheiten 
(der geretteten Gelber und,ter Dotation ber Stadt Bern) hatte hren ſchlech⸗ 
ten Glauben an ihre eigene Sache im helles Licht gefetzt. Kurz, die Berner 
Gemäfigten lebten guter Hoffnung und blieben nicht unthätiz. Alles um-⸗ 
ſeuff. Hier, wie fafl immer, beriefen fi die Gemäßigten auf ba® pofttive 
Geſetz, auf das Gefühl des Rechts, auf da® mohlverftandene Jatereſſe ber 
Nation. Hr. Stämpfli dagegen appellirte am ben Neid, an das Mißtrauen, 
an bie Habſucht: er lanute die Macht dieſer Leidenſchaſften. Im Jahr 1846 
erfaufte er bie Mehrheit des Volls, inben er die Hülfequellen des Staats 
am dasſelbe veriheilte, durch wohlfeilen Rüdkauf ber Zehnten — eine ephe ⸗ 
mere Freigebigleit, welche Bern mit einem bis dahin unbelannten Steuerbrud 
und mit einem fländigen Deficit im feinem Budget bezahlen mußßle. Im Jahr 
1851 faufte Hr, Stämpfli die Mehrheit abermal® durch bas Verfpre 
chen der Bertheilung der Güter ber Rörperfhaften und rei- 
den Privaten, bemm dieß ift ber Fürge Sinn ber Reviflon ber pwiſchen ber 
Stobt Bern und dem Kanton abgefhleffenen gerichtlichen Bertröge; dieß ift 
der furze Sion der Nahforfhun;en bie man unftellen wollte über das Schid- 
fal tes Berner Schatzes im Yahr 1798. Die berniſcheu Radicalen und ihre 
Freunde in den anbern Rantonen wollten biefe Nachforſchungen aie anftellen 
wenn fir in der E mimilfton zur Hälfte mit ihren politiihen Gegnern fäßen, 
Sie mußten allein ſeyn. Sie werben wahrfheinlich allein feya. Sie wer« 
ben Gommiffionen ernennen mad ihrem Geſchmack, Commiffionen bie 
etwas finden wollen und die freilich etwas finden werben, wenn fle es 
durchaus fo haben wollen, ſelbſt ia bem Fall wo es wirklich gar nichts zu 
finden gäbe. Wir haben am ber Bunbesgewalt Männer bie ben Freiburgiſchen 
Speliatignen (melde deun doch die Buanbedverfammlung ermäßigte) laut ihre Bil- 
ligung ertheilten aus dem worte: fflihen Grumb baf man bie Ariftofratie vernichten 
müffe. Iept handelt es fi um die Kefte der mädhigften Ariſtokratie ber alten 
Eingenoflenihaft. Derfelbe Beweggrund bietet fi alfo mit neuer Kraft bar. 
Die Regierung des Hrn. Stämfli wird fomit wahrfcheinlich freies Spiel has 
ben. Ic fage die Regierung des Hrn. Stämpfli, denn biefe ift wohl zu er- 
warten. 8000 Unterfchriften follen zufammengebracdht werben um dem Bolle 
bie Abberufung des großen Mathe umb vet Regierungsraths vorzuſchlagen. 
Die Frage wird in einigen Wochen vor ba® Volt gebracht werben, unb bie 
rabicale Mehrheit vom 26 Det. if im gangen Kanton ftarf genug, um vermu 
then zu bürfen daß diefe Abberufang werde aufgeiprodhen werben, wenn nicht 
unerwartete ſchwierige Umflänbe dem Bollawind eine andere Richtung geben. 
Hr. Stämpfli wirb ſich, wie gefagt, wahrfheinlich der Gewalt wieber bemäch⸗ 
tigen, mit Berpflichtungen die er nur erfüllen lann wenn er ben breiten Boden 
ber Epoliationen betritt. Der revolutionäre Terrorismus ſcheint bie Zukunft 
des großen und fhönen Kantons Bern zu fern. (8 fragt fih nur: welchen 
Rüdfiof wird diefe Nevolation auf bie übrige Schmelz ausüben? Der gemä- 
Rigtere Radicaltemus des Nordens wird erfchreden vor ben folgen einer Ber 
wegung bie er nach Sräften begünftigt hat; wird er ſich aber von berfelben 
entfernt halten fönnen, um in Vereinigung mit ben gemäßigten Fiberalen ein 
Gegengewicht gegen die anarchiſchen Strebumgen zu bilden? oder wird er im 
Gegentheil fein politifdhee Bündnif mit ben Häuptern bes Communigmus 
und ber neuen Schatzgräber ⸗Regierung enger fliegen, umb body zu: 
gleich ſeine eigenen Provinzen wor der Ueberziehung mit einem ſolchen Regie- 
eumgöfpftem bewahren wollen? Lehtere Alternative ift in unfern Mugen bie 
wahrſcheinlichfte. Diele Umftände vermindern bie Tragweite bes partiellen 
Sieg® der gemäßigten liberaien Partei im Kanton Waadt um vieles, Diefer 
Sieg iſt pofitio; allein es find bis jegt erſt vier oder vielleicht fünf Wahlen 
vollendet. Ich werde Sie von den Ergebniffen in Kenntniß fegen, ſobald fie 
officiell bekannt find. 

Mit ver Neuen Züricher Ztg. wollen wir nit weiter rehten. Gie 
Können ihe bie Berfidyerung geben baß Ihr Eorrefpondent aus ber Weftihweiz 
beftimmt Schweizerbärger ift. Die (Übrigens fehr höflichen und abgemeflenen 
Erklärungen welche fie ſoeben gegeben, ſchwächen in nichts das was wir ge» 
fazt haben. Aus dieſen Erflärungen felbft geht herwor daß dieſes Blatt in 
vieler Hinficht das Benehmen und vie Strebungen ber Partei, deren aus: 
fhliegliche Berödfihtigung bei den Wahlen es den Wählern empfahl, mißbil- 
ligt, ja daß es die Grunbfäge billigt bie von ber Partei befannt wurden be» 
ren Ausfhließung es mit den Worten verlangte: „die fünftigen Wahlen 
müfjen reine Parteimahlen ſeyn.“ Die N. Züricher Ztz. verfuhr ebenfo, als 
fie die raticalen Magiftrate der Oſiſchweij redhtfertigte wegen ihrer Weigerung 
in bie Unterfuhungecommilfion einzutreten welde bie bernifche Regierung zur 
Prüfung der Anfhuldigungen bes Hrn. Stämpfli zu bilden fuchte; fie fand 
beren Nichteintritt im Ser Orbuung, und erfannte doch volllommen an daß 
jene Befchulrigungen abfurb feyen! Yet wo ber Feldingäplan bed Hm. 
Stämpfli, trog der Abfurbität feiner Beſchwerden, ober vielmehr gerade wegen 
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ihrer Abfurbität und wegen der Eonnivenz ber Freuude ber N. Zürd, Big, 
vollſtãndig geglädt ift, muß dieſe auch vollloinmen zufriebengeftellt ſeyn. Wir 
zweifeln inbeß daß ihre Freude von langer Dauer fegn werde. Hätten bie 
gemäßizt liberalen Ganbidaten in Bern gefizgt, hätte vie liberale Regierung 
Hrn. Bloſcht ſich befefligen lönnen, fo wäre e8 der Schweiz möglich geworben 
durch eine gleichmäßige Anwendung der Bunbesverfaflung auf alle Kantone 
ben Trieben im Innern beryuftellen, das Prineip der Neutralität hätte ſowohl 
bei ber Bundesverfammlung als bei den Stantonalregierungen eine aufrichtige 
Beriheibigung gefunden, und die Schweiz würbe einige Ausficht gehabt haben 
der Krife von 1852 widerſtehen zu fönnen, Jetzt ift bie Bildung einer Mehr» 
heit gemäßigter freifiuniger Männer in ber Bunbesverfammlung nichts weni» 
ger als gewiß; ber größte Stanton fällt wieder in die Gewalt des Führers ber 
Propaganda, und der Socialiemus rüftet ih, um, unter der Form einer 
Vrogreſſiv Steuer, fogenannter gerichtlicher Wicbererflattungen ze., feine Ber- 
fuche praftijcher Verwirklichung wieder aufzunehmen. Wir find allen Gefah- 
zen nad) innen und nach außen preißgegeben. Das bernifche Voll und bie ge 
mäßigteren Ravicalen ber übrigen Schweiz werben in Bälde wahrnehmen baf 
ihr Sieg ein Mißgeſchid ift, 

Nachfchrift. Ih will diefen Brief voll büfterer Borherfehungen micht 
ſchliefſen, ohne Ihnen zu fagen daß mad} der Unficht vieler hellblickenden Leute 
in Bern das traurige Ergelmif der Banbeswahlen in vier ber ſechs Bundes ⸗ 
wahlfreife die Zutunft verfffantonafregierung nicht umbebingt gefährbe. Sie 
glauben das Bernervoll lege ben Bunbesangelegenheiten noch feine fehr große 
Bebentung bei, und, wenn bie Frage ber Mbberufung bes gegenmärtigen 
großen Ratte dem Bolt rein und einfach werbe vorgelegt werben, bürfte ſich 
bie Mehrheit im einem dem Votum vom 26 Det. entgegengefegten Sinn amt- 
ſprechen. Sehen wir zu! 

x St. Gallen, 31 Od. Die Nationalraipsmahlen welche legten 
Sonntag die ganze Schweiz in Bewegung ge'egt haben, find aller Orten, wie 
es ſcheint, im befler Drbnung verlaufen. Das Gefammtrefultat war vorans- 
zufehen. In Bern hat die Oppofition einen vielleicht für bie Regierung ver- 
Hänguißoellen Sieg errungen. Im Züri ſchlummert das politiſche Leben, 
während von ber gejeggebenben und vollgiehenden Behörde bie Hebung ber ma- 
teriellen Zuftände nach allen Seiten bin forgfam verfolgt wird; immerhin ift 
aber die außerordentliche Theilnahmslofigkeit an ven eingenäfftfhen Wahlen für 
den Kanlon, der in erfter Linie ſtehen will, wenig ehrenhaft. In unjerm Kanton 
hat die liberale Partei einen Über Erwarten entſchiedenen Sieg erfochten, inbem 
fie in jedem der vier Wahlfreife mit großer Majorität ihre Candidaten durch · 
bradte. Dagegen wäre nun wenig einzuwenden; daß aber unter dieſen Ean- 
vidaten B. ein wenig befaunter Wirth und Poflhalter eines Meinen Stäbt- 
chens eher Anſpruch Haben follte von bem Stanton in ben Nationalrath gefantt 
zu werben, als gewiegte und verbiente Männer wie Alt Fanbammann Baum» 

er, iann nur ber behaupten ber in Bern Überhaupt mur vie Parteifarbe, 
acht bie Intelligenz vertreten fehen will. Ee fängt doch nachgerade an etwas 
laugweilig zu werben, wenn man die Intereffen eines Kantons folden pollliſchen 
Statiften fert und fort in bie Hand legt, Wenn man dann am Ende des Lie- 
des fieht daß ſolche Leute wenig erſprießliches geförbert, daß unfre Autereſſen 
in Bern kaum berücjihtigt werden, dann kommt man freilich nach und uach 
zu ber Cinſicht daß es ziemlich verlehrt geweſen die beſten und rũhrigſten 
Kräfte zu Haufe behalten zu haben. Dann wird man etwas verbrießlich, 
raifonmirt auch gelinde — aber bei ber nähften Wahl verfährt man wieder 
gerade wie bei ber erſten. Sie fehen daß nicht nur bie Bourbonen nichts ler: 
nen, Ueber biefen Wahlgeſchichten aber haben wir ben Verluſt eines guten, 
nichtpoliuiſchen Mannes, des auch in weitern reifen rühmlid befannten Pfar- 
vers 3. I. Bernet zu St. Leouhard bahier, nicht vergeflen. Der Tod biefes 
geiftvollen Theologen ift feiner Gemeinbe fehr nahe gegangen. Bernet war 
ein vielfeitiger, veichbegabter und eigenthämlicher Geiſt. ein origineller, begei- 
firınder Prediger, der ſelbſt einen großen Theil feines Publicums, das ber 
hriftlichen Predigt fih immer mehr entfrembet, an bie Kirche zu fefieln wußte. 
Seine Bıldungsgejdiäte war eine außerordentliche, ımd fireifte an alle Sta, 
dien der tgeologifhen Syftematit nad dem Fataliamus einer innern Nothwen- 
digfeit an; aber durch alle Stufen folgte ihm eine innig ergebene Gemeinbe 
mit gleicher Befriebigung oder wenigfen® mit gleichem Intereſſe. Wir haben 
in unſern Tagen nie ein fo rührendes Bild bes Gott ſuchenden Geiftes gefehen 
wie im biefem korherſchwachen, oft mur noch geiflig lebendigen Daune, und 
als er enblid fein „eugnza" rief, ſchlug ihm bie legte Stunde. Der theologi- 
fen und Predigten leſenden Welt ift ex durch feine von Freumbeshand herans- 
gegebenen „Predigten für das Epriftenthum an Ugrippiner unter den Ehriften“ 
(Berlin bei Reimer 1834) belannt geworben. 


Großbritannien. 


London, 23 Det. Die diplomatifhe Eorrefponbenz zwiſchen bem 
nenpelitanifcen Or fandten Fürſten v. Eaftelcicale und Lord Palmerfton lautete, 
bem minifteriellen Globe zufolge, alſo: 


durch das Document verftünmelt (garbled), ebenfo müßig wie 


Anz. Mylord! Im dem Berichte ven bie gefttige Times von ber 
Sitzung bes Hauſes ber Gemeinen gibt, haben Ep, Errellem auf eine Frage 
von Sir 9. L. Evans in Betreff einer Flugſchrifi des Hrn. Gladſtone gegen 
bie Regierung des Königs, meines erhabenen Herrn, geantwortet: Sie hätten 
es für Ihre Pflicht erachtet Eremplare der genannten Schrift den brittifchen 
Geſandten an ben verſchiedenea europãiſchen Höfen mit ulheilen. Da nener- 
lich eine auf authentliſche Acteuſtlicke gegründete Beantwortung dieſer Schrift 
veröffentlicht worden ift, fo hab’ ich die Ehre Em. Ercelleng fünfzehn Erem- 
plare davon zu überjenben, mub möchte Sie erſuchen ſolche im gleicher Weiſe 
wie bie Broſchüre Hm, Gladſtone's vertheilen zu laſſen. Die wohlbe 
kannte Marime: „Audiatur et altera pars,“ bie Höflichkeit Em. 
mub (mad im gegenwärtigen Falle noch beffer ift) Ipr Rechtögefähl laffen mich 
hoffen da Em. Erc. meine Bitte nicht unbejcheiven finden werben, Bench 
migen Sie x. Gaftelcicala. 


Das Antwertfäreiben Lord Palmerftons ift, wie man finben wird, in 
ber Hauptſache mit bem im Mr. 290 ber Allgem. Ztg. (17 Octbr.) nach bem 
Berner Bund gegebenen Tert vollfommen übereinftimmend, Die vom Globe 
als Ergänzung beigefügten Stellen heben wir durch gefperrten Drud hervor, 
und wieberholen babei daß ber nom biefeın Blatt auegeſprochene Verdacht, bie 
Rebaction der Allg. Ztg. habe dieſe Stellen abficgtlich weggelaſſen ımb ba. 

madt 
iſt. Die Allgemeine Ztg. fälfcht feine Actenſtücke, und hat im —* Falle 
eben nur abgebrudt was in ihrer Quelle, ber obengenaunten Schweizer Zei- 
tung, gegeben war: „Biscount Palmerfton an den Fürflen Eafteleicala.“ 18 
Auz. Mein Herr! Ich habe bie Ehre gehabt Ihr Schreiben vom 9 d. zu 


erhalten, weldem bie Abſchrift eines Pamphlets, betitelt: „The Neapolitan 3 


Gorernment and Mr. Gladstone“ (vie neapolitaniſche Regierung und Hr. 
Gladftone), beigelegt war, mit bem Anfuchen es möchten Abfchriften biefes 
Pamphleta an die königlichen Gefandtſchaften bei den verfchiebenen euro ⸗ 
päilhen Höfen übermittelt werben. Ich Habe Ihnen hierauf zu erwie ⸗ 
dern daß ich es ablehnen muß zu der Verbreitung eines Bamphletes beir 
zuteagen, welches nad meiner Anficht weber feinem Berfaffer noch ber Regie 
rung, die er zu vertheidigen fucht, noch endlich ber politifchen Partei zu deren Kãm · 
pen er ſich aufwirft, Ehre macht. Ich würde mir nicht bie Freiheit genom- 
men haben in Betreff der Flugſchriften bes Hrn. Gladſtoue an Sie 
zu jhreiben, wenn Sie durch Ihren Brief vom 9b. mid nicht 
dazu genöthigt hätten; und ih kann Sie verfihern daß id nicht 
ohne Schwer und Widerfireben Ihnen meine Meinung über biefe 
Schriften und die barin behandelten Materiem eröffne; aber id 
fühle daß Stillſchweigen von meiner Seite, nad Empfang I 
rer Mittheilung vom 9, mid ber Mißdeutung bloßftellen würde, 
Ic fühle mid daher gezwungen zu erflären daß Hrn. Gladftone's Briefe am 
Lorb Uberbeen das bedauerliche Gemälde eines ſolchen Spftems von Gefep- 
wibrigfeit, Ungerechtigkeit und Graufamfeit darbieten weldhes von den Behör- 
ben und Beamten ber königlich neapolitaniſchen Regierung ausgeliht wirb, daß 
nicht hätte erwartet werben bürfen es eriſtire eim ſolches noch im unfern Tagen 
in irgendeinem Land Caropa’s. Die über dieſe Angelegenheit aud von ame 
bern Seiten eingegangenen Nachrichten führten unglüdlicherweife zu bem 
Schluſſe daß Hr. Gladſtoue bie Uebelſtände die er ſchildert auf keine Meife 
fbertreibt. Allein Hrn. Gladſtone s Briefe find augenſcheinlich micht, wie das 
Bamphlet weldyes Sie mir infimuirten, in einem bem König von Neapel feinte 
lien Geift, oder mit fühlbarer Abneigung gegen die Aänbifche und wonarchb 
ſche Berfaffung, welche Se, fleilifhe Majeflät feinen Untertfanen garantirt 
und mit einem Röniglichen Ede beſchworen hat, gefchrieben md veröffentlicht 
worden; ®) im Gegentpeil (jeint Hrn. Gtabftone's Gegenftanb vielmehr ben 
freundlichen Zweck gehabt zu haben bie öffentliche Aufmerkſamkleit und bie 
Macht der öffentlichen Meinung anf Mißbräuche hinyuleiten, welche, wenn 
fie Länger andauern follten, nothwendigerweiſe bie Grundlage der neapolitanifhen 
Regierumg untergraben und bie Bahn zu jenen heftigen Ausbrlchen eröffnen 
müßten welche durch bie Gefühle einer tief empfundenen, Lang bauernden unb 
weit gehenden tigfeit früher oder fpäter ergengt werben. Es wäre 
zu hoffen geweſen die neapolitanifhe Regierung würde biefe 
Briefe, in dem Geifte worin fie offenbar gefhrieben worben, 
aufgenommen haben, und würbe baram gegangen feyn ernftlid 
und aufrichtig jene mannichfachen und fhweren Mifbräude zu 
verbeffern auf welde ihre Aufmerſamkeit alfo gelenft wor 
ben, Dffenbar würde burd ein foldes Verfahren bie neapo— 
litaniſche Regierung mehr thun bie Abfihten ber Revolutio⸗ 
näre zu vereiteln und bie monardifgen Inftitutionen ihres 
Landes zu befeftigen, als fih burd bie Fäftigften Maßre— 


) Auch biefen Paffus — von „allein Hrn. @lahftone's Briefe“ bie „Befämeren 
hat“ — bejeichnet der Blobe als vom der Allgem. Big. mengelaffen; 
er bat alfo unjer Blatt nicht aufmerffam angefchen, als sr obigen Vor 
wurf ausfpraf. 
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tijeiminifterd erwirken ließe. Aber 
— Selm nit übel Dane m, * — ein · 
daß ein dunngewobenes Panıphlet von madten Behauptungen und 


Schluß noch 

als inbirecte Zugeſtãndniſſe enthalten find, melde fo weit reichen baf fie die: 
jenigen Schlüffe welche er zu wiberlegen bie Mbficht hat vielmehr beftätigen. 
Och bin u.f.w. Balmerfton.* 

Das ift num ber vollftändige Tert ber Mote, deren Grobheit, wie 
man ficht, buch bie hier ergänzten Paralipomens um gar nichts 
verfüßt ober gemilbert wird. Die Times bemerft: ein folder Ton 
wärbe felbft in Privatbriefen ober im einem bloßen Zeitungsartitel brutal 
uud beleibigenb (a style of ribaldrv and invective) heißen müflen. Durch 
berlei Epiflolographie habe Se. Lordſchaft Englands internationalen ur 
Bier, inhaltlich recht gehabt. Man wirb bemerken daß Palmerfton (ven man 
doch ehemals ch feiner eleganten, faft lugerhaften Erfheinung „Eupibo* nannte) 
nicht einmal die Höflichkeit beobachtet bem neapolitanifhen Gefanbten und 

neipe das übliche Prävicat „Egeelleng" beizulegen, ſendern baß er ihn 
ſchlechtweg mit „Sie — mein Herr” anrebet! 


Frankreich. 

Die Lage verwidelt ſich und bie Debatten werben ſtürmiſcher. Wahrend 
bed vierzehntägigen Interregnums ſchienen ſich die Parteien das Wort gegeben 
zu haben den Gang der Entwidlung ruhig abzuwarten ; nun biefe auf fo wer 
nig befriebigenbe Art erfolgt ift, bricht der verhaltene Unmuth von allen Sei« 
ten (08, unb Dr. Veron hat mit feinem Artikel, ben einige eine Sriegserklä- 
zung, anbere einen Infurrectiongplan nennen, vollends eine Branbfadel in bie 
politiſche Welt geſchleudert. Das I. bes Debats Hatte Recht wenn es fagte 
die Minifterkrifis fen nicht beenbigt, fie beginne erſt. Es fährt in feinen Ber 
trachtungen alfo fort: „Was bebentet bad neue Dinifterium? Was will «8? 
Wohin geht eu? Diefe Fragen die wir geflern machten, find heut in aller 
Mund, Na 24 Stunden wären wir verlegener als je darauf zu antworten, 
Im Eonferenzfaal, auf der Börfe, in ben Salons, in ber Prefie ift das Gtaw 
nen allgemein, Die Verwirrung und bie Ungewifigeit haben den Eulmina- 
tiondpunft erreit. Ian Erwartung ber Boiſchaft ift allen Bermuthungen und 
Abenteuern Thür und Thor geöffnet, Die Sprade ber Journale bie als 
Ausprud bes Gebankens ber vollgiehenben Gewalt befannt find, weit entfernt 
bie Loge aufzullären, ſcheint nur gemacht Zweifel und Finflerniß zu häufen. 
Das neue Minifterium hat zur Aufgabe bie einfache Abſchaffaug des Geſetzes 
vom 31 Mai vorzufhlagen. Mag feyn! Aber wie hofft man bie Billigung des 
Landes zu erhalten für dem vorgefegten Zwed ? Wie hofft man ie bie Dit- 
tel durch weldhe man biefem Zwea erreichen will, mur begreiflich zu machen? 
Die Chefs der Majorität haben das Geſetz vom 31 Mai vorbereitet, bie 
Aleıblee hat e# beicloffen, aber in weſſen Namen wurbe es eingebracht? 
Im Namen des Hrn, 2. Bonaparte. In weflen Namen wurde es promul- 


cale Vernich fordern 
Barsche und 2 Fauder haben ba® Beleg vom 31 Dni vorgelegt und unter- 
ftügt, aber bie drei Mitglieder bes neuen Cabinets bie zugleich in der Aſſem⸗- 
blöde figen, bie HH. Lacroffe, Fortoul und Caſabianca haben ſich durch ihr 
Botum den Reben ber HH. Baroche und L. Faucher beigefellt. Bir wollen 
bie Mitglieder bes neuen Minifteriums nicht angreifen; warum follten wir fie 
angreifen? Aber wenn bad neue Miniſterium bie Abſchaffung bes Gefepes 
vom 31 Mai zur Aufgabe hat, warum machen Die HH. Lacroſſe, Fortoui und 
Gafabianca einen Theil besfelben aus? Wie können diefe drei 

Mitglieber ihr Botum vom 31 Mai 1850 mit den VBorfihlägen der Botfhaft 
vereinigen bie fie in bie Mffemblse zu bringen haben ?_ Borläufig wollen wir 
an dae ſeltſame Gompremiß, das man erſonnen haben foll nm ihr altes Bo- 
tum mit ihrer menen Lage im Uebereinftimmung zu ſetzen, nicht glauben. Es 
fällt ung ſchwer amyumehmen baf ernfte Männer fit eine Rolle aufbringen 
... fönnten bie fie nöthigen würbe mit ber einen Band bie Träger zu feyn 


Botſchaft für die Abſchaffung, mit ber andern eines Entwurfs zum Be- 
$ruf der blofen Dobification des Gejeges! Und welhe Kolle —— 
ein bie patlamentariſche Dajorität ſpielen zu laſſen? Auf weiche Probe 
will man ihre Refignation und ihre Geduld fegen? MWahrlic, ift e# 
nicht eine Beleidigung biefer Majorität zu glauben fie habe Put der voll- 
iehenben Gewalt und bem neuen Sabinet in diefem Labyrinth gehäufter Wi- 
berfprüche zu folgen? Heißt das micht etwas mehr ald eine Gefälligfeit von 
ihe verlangen wenn man bei ihr bie Geneigtheit vorausfegt auf die erfte Auf- 


forberung des neuen Gabinets Abbitte zu thun? Das Geſetz vom 31 Matift 
nicht ein Gefe wie das Zuder- ober das Getränfegefeg, es ift ein Gefet; bes 
öffentlichen Wohls — e8 ift der wichtigfle und entſcheidendſte Sieg ben bie con» 
fervative Majorität Über bie Anarchie dabongetragen bat — es i eine iwefent- 
liche Gewahrſchaft der Drbnung und bie Sicherheittwache bes Landes — es 
iſt ein games politifches Programm. ine Megierung bie eine Gewähr: 
ſchaft von biefem Werth und biefer Wichtigkeit zurüditofit, verläßt bie 
Safe ber Ordnung, was auch ihre Ausreden, was ihre officielle Sprache 
fern mag. Die Mojorität wird ihr nicht folgen. Un dem Tag wo fle das 
Opfer brächte das man vom ihr begehrt, hätte bie parlamentarische Maſori⸗ 
tät bor ber abgebantt ımb bas Fand bem Socialiamus Überant- 
wortet, fie hätte ihren Selbfimorb vollbracht und Frankreichs Verberben be- 
reitet. Bir kennen bie Affemblee, wir thun ihr nicht bie Beleidigung an über 
ihre Haltung und ihr Botum einen Zweifel zu behalten. Allein es ſcheint bie 
Lage wie wir fle bier barftellen, fe, mod) nicht bumtel, noch nicht umentwirrber 
genug. Schriftfieller melde das neue Cabinet unter ihre flolze Protection 
genommen, fegen ſich in Erfinbungstoflen um bas Problem zu vereinfachen 
mnittelft brei ober vier mener Töfungen bie nicht weniger eutſcheidend, nicht 
weniger ſiegreich find als alle die ſchon aus. ihren Hirnkaflen entſprungen. 
Einer von ihnen (Branier ans Eaffagnac) verlangte neulich von der Affemblde 
eine Nacht des 4 Aug, bas ift eine fürmliche Abbankung. Ein anderer (Dr. 
Beron) belehrt und heute der Präfident der Republik werde in feiner Botfchaft, 
aus eiguem Willen, bie unmittelbare Anzufung an das Bell wegen feiner 
Wieberermählung und der Berfaffungsrevifion durch bie gegenwärtige Allem- 
blee verlangen. Diefe triumphirenben Löſungen ſchickt man mit philoſophiſcher 
Ruhe, im jhmerzflillenbften Ton und mit ver väterlidflen Stimme in bie 
Welt. Ya diefen naiven Ergüffen, im biefen erbaulichen Befenniniffen werben 
bie Berfaffung, die Affemblde, das nene Minifterinm, bas man mit einem Kar · 
tenfpiel vergleicht, und befonber® bie vertranteften Rathgeber des Hm. L. 
Bonaparte mit denfelben Rüdfihten, berfelben Salbung unb bemfelben Atti- 
cismus behantelt. Höre man doch bas rlihrende Gefläubnif (folgt bie Stelle 
worin ſich Dr. Beron beffagt währen ber ganzem Krifts keine vertrauliche 
Mittheilung vom bem Präfldenten der Republik erhalten zu haben, und bamn 
bie Anfpielung anf einen ber einfteifhen Bertrauten [un de ses familiers 
sans tacte, sans experience, dont la fortune publique a vu le jour 
dans des aventures sans succds], womit ohme Boeifel Hr. v. Perfigny, 
ber Teilnehmer an den Aitentaten von Boulogne und Straßburg, gemeint ifl). 
Der Präfivent der Republik ift wohl ſehr übel berathen geweſen. Aber wozu 
wäre es gut bei diefer Phantafte- und Ubenteurerpolitit länger zur verweilen? 
Die nahgefolgte mehr oder weniger officielle Berläugnung biefer ercenteifchen 
Lofungen nimmt ihnen ein wenig von ber Wichtigkeit die man ihnen im Lauf bes 
Tags hat beilegen können, Wir wieverholen es, wir wollen noch heffen daß 
ber gefunde Sinn des Hm. & Bonaparte ihnen über biefe gefährlichen Rath 
fhläge und dieſe unftanigen Tänfhungen hinweghelfen werbe, In acht Tagen 
tritt bie Affemblde zuſammen, die Botſchaft wird ir ohne Zweifel ſchon in ben 
erften Sigungen Üüberbradt werben. Dann werben wir mit völliger Sach⸗ 
feuntniß die nene Page bes Hrn. 2. Bonaparte würdigen können. Bis bahn 
wollen wir unſer Urtheil umb unfere Vermuthungen autfegen.“ Bon bem 
namhaften Organen ber confernatisen Preffe ift es bis jegt nur ber Umi- 
vers ber fid ber elgfeetfchen Volitit einigermaßen annimmt. Hr. Beuillot 
gibt zu daß bas Perfonal des neuen Minifteriumd nicht glängend fey (am ora- 
terifchen Talenten leidet es gany Mangel), aber er meint, fo fange bie Legi- 
timiften und Orleaniften in Bezug auf bie Ereigniffe von 1852 feine einige 
Politit Hätten, fo habe ber Präflvent der Republik höchſtens Unrecht gehabt 
bie ohnehin unausbleibliche Srifis etwas früher zum Ausbruch zu bringen. 
Dabei weit Hr. Venillot auf die Eontroverfen Über bie Bräftbentichaftecan« 
bibaturen (Tarocdejagquelein, Changarnier uud Yoinville) und das Wahlgejet- 
felbft Hin, In der That ift harfelbe blof vom dem orleaniſtiſchen Blättern 
als eine finale Maßregel angefehen, bie legitimifliihen find nichts weniger 
als damit zuftieden. Die Gazette de france hatte feine gänpliche Mr , 
ſchaffung verlangt, die Opinton publigue wänfht wenigſtens Mopificatior 
nen, und bie Unton (Berryerd Organ) wagt micht es zu vertheidigen. 
 Barid, 29 Oct. Unter den neuen Miniftern befindet ſich einer 
ber ſich um bie Aufhellung deutfcher Zuflände in Fraukreich einiges Berbienft 
erworben, und von den verfchiebenen Taillandiers, bie jenfeits des Mheins 
mit franzöfifcher Pitteratur ſich befallen, anerfenmende Reventarten geerntet 
bat, Es iſt Hr. Hippolgte Fortoul, ein Mann von unflreitig fehr gelen- 
fer Natur, da er vom dem Unterrichtömefen, mo er feine erſten Sporen ver 
bient und feine bioherigen Grade erworben hatte, ohne weiteres zum See: 
weſen überging.. Man verbanft ihr zwei dicke Bände Über deutſche Kumft, 
in benen namentlich bas.mirfliche ober angeblihe Stillleben ber Düffel- 
borfer Malerfhule mit Behagen und Weitfweifigkeit gefhildert wird. 
Im gamyen erfcheinen bei ihm die deutſchen Zuftände ald etwas fehr Urſprüng · 
fies und Unfhuldiges; es ift in dem blonden Germanen, bie uns Hr, For⸗ 
toul zeichnet, feine revolutionäre Ader, und man fieht ed wohl daß fein Buch 
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mehrere Zahre vor bem Zeitalter der Errungenſchaften abgefaft wurde. Hr. 
Tortoul war früher eim ziemlich Iauter Republicaner, allein feitbem bie Re- 
publit auf bem Aushängeſchild des Staais geſchrieben ficht, beleunt er ſich 
zur Reaction, ſowie es von Hru. Thoriguy heißt daß er aus einem feurigen 
Philiſter ein haudfeſter Legitimift geworben jey. Man ſchließt dieß vorzüglich 


ans bem Beiftand ben ber ehemalige durch bie Februar Eeeigniſſe aus dem 


Beamtenverband entfernte Gensralabvecnt als Anwalt ver Gajette de France 
zu wieberholtenmalen angebeihen ließ, doch wird ihm nadhgefagt bafi nur feine 
— legilimiftiſch geworden, feine Sympathien aber orleauiſtiſch geblieben 
gen. 

Schweden und Morwegen. 


* Stodbolm, 24 Det. Der Staatsraih des Königs ift nunmehr 
verbollfänbigt. Seitdem ber Chef bes Finanpbepastements, Senbfttämer, 
im verwidenen Jannar zum Laudehofding in | land ernannt wor · 
den, war fein Plag im Stoatörath unbejegt geblieben, während das Finanz 
bepartement von bem Staatörath Cripenflebt imterimiflifch verwaltet wurbe, 
Im verwicheren Monat entfiand eine britte Liücke im Staatsrath, inbem ber 
Stoatsrath Gunther zum Yoflizrath ernannt wurde, Diefe beiben Stellen 
werben am 21 b. befegt, Zum Ehef- bes Finangbepartements ernannte ber 
König den Lande höſding in Oftgothland, Frhen. Palmfljerna, ber beim Reichs. 
1051840 Landmarſchali war, und zum Staaisrath ohne Portefeuille ben 
Hofgerichtärath Grafen Mörner, ber währenb bes jegt beenbigten Reichstags 
ſehr wirtjam gemefen. (Beide gehören ber ſtreugconſervativen Par 


tel au.) 
Griechenland. 


1 Athen, 21 Det. Der Aeon bringt in feinem letzten Blatt Aus. 
züge aus einer angeblichen Note Lord Balmerfions an bie beiben andern 
Shugmächte Griehenlandbs in Betreff der Innern Zuflänbe des Landes, und 
bedauert daß er nicht bie ganze Note liefern könne beren fein Correſpondent in 
Wien nicht habhaft habe werben fünnen, Schon feit längerer Zeit geht das Ge» 
rücht von englifen Noten über Griechenland, allein bis zur Stunde ift durch 
die Preſſe feine veröffentlicht worden, Auch au der Aechtheit biefer if ſehr zu 
zweifeln, obgleich, over vieleicht weil fie der Ae on bringt. Se. Mai. ber 

bat den hartbebrängten Bewohnern von Megara, von benen eine Un⸗ 
zahl feit zwei Dionaten von einer Fieber Epivemie auf ihre Strohmatten ge- 
fefjelt ift, außer einer fehr bebeutenden Quantitãt Chinin, über zweitaufenb 
Bund Reis und Mehlpaften zufenden laffen. Wegen bes Ablebens Er, kön, 
Hoheit des Prinzen Wilhelm von Preußen, Vaters Ihrer Maj. der Königin 
von ern, legte der Hof eine Trauer von brei Wohen an. — Baron 
v. Perglas, Gefanbter Bayerns am griechiſchen Hof, wird in wenigen Wochen 
wieder in Aihen auf feinem Poften eintreffen, von welchem berfelbe über ein 
Jahr abweiend war. Der Tob hat aus ben biplomatiichen Reihen bie 
mal ben wegen feiner perfönligen Eigenfhaften von allen Elaffen der atheni- 
ſchen Bevölferung hoch verehrten Dsman Effendi, Gefanbten ber Pforte 
am griechiſchen Hof, abberufen Deman Effendi warb geihägt ale 
Menfc wie ald Staatemann. Unwilllürlich drängt ſich ber Vergleich 
auf zwiſchen ihm, bem Urtürfen, und dem vom ber Infel Tinos herflammenben 
metamorphofirten Griechen Muſſurus. Döman Effendi war milden, wohl- 
wollenven verträglihen Charakters, wohlthätig, mehr als ber Koran es ver- 
langt. Seinen ganzen Gehalt fell er armen Landeleuten und einheimifchen 
Arabern überlaffen, und nur von bem Ertrag feiner Güter in ber Türkei ge- 
lebt haben. Seit Muffurus Abreiſe, feit Osman Effendi's Gefhäftsführung 
bat bie griechische Regierung keinerlei Mißverftändnig mit der Pforte mehr aus- 
zugleichen, feine Schwierigleit mit dem Divan mehr zu überwinden gehakt, 
Was durd Deman Effenvi’s Hände ging, wurde freumblid und nachbarlich 
abgemacht. Sein Leihenbegängniß war nicht nur officiell ein pompäfes, bie 
ganze Bevölferung von Athen nahm daran Theil. Ein Bataillon Infanterie 
rücdte aus, beffen zwei Theile den Zug eröffneten und fchloffen. Im ber Mitte 
derfelben geleiteten bie Adjutanten und Orbonamgofficiere Sr, Maj. bes Kö— 
nigs, tie Gefandten ter fremter Mächte, die Miniſter, Senatoren und De- 
putirten bie Leiche zur Ruhe. Am Fuß ber pradtoollen Tempelruine des 
Zend Olyınpius, wo dem Bette bes YHiffus seine € .abgerungen 
iſt und eime üppige Begetatiom die beiden Ufer bebedit, Haben feine: fremmbe 
eine Stelle aueerwählt und käuflich an fich gebracht wo bie irbifche Hülle der 
Erde übergeben wurbe. 


Aegypten. 


* Alexandria, 19 Det, Biele enropäifde Blätter ſtreuen die beum⸗ 
ruhigende Nachricht aus: Aegypten werde auf den Sriegafufi geſetzt. Die 
Feſtungewerle von Alexandria find bereits im Fahr 1848 noch unter Ibrahim 
Paſcha vollendet worden und befinden ſich im guten Stanbe, Abbas Balda 
hat nichns neues himugefligt; nur wurden neuerlich bie zur Hortification ge» 
hörigen zahlreichen Geſchütze aufgefahren und mit ber nöthigen Munitien ver- 


fehem, Auf bie Nachricht jedoch bafr Die türfifhe Pleite nicht and ben Dar⸗ 
banellen ausgelaufen fety, wurde bie Munition wieder ka bie Mrfemale meld 
gebracht. Die ãgyptiſche Flotte, welche zur Zeit Dieiemen Alı's ans 19 Linien 
Ihiffen, 5 Sregatten u. ſ. w. befland, if geöftentbeäls verfallen und faukt im 
Dod. Die äguptilde Flotte befigt jegt 4 Linienſchiffe, 4 Fregatien, 5 Kriegs: 
bampfboote ; die Beniannung beträgt nur 4000 Seeleute, Die Panburper ift 
gleich bei Abbas Pafcha’s Regierungsantritt ſtark reducirt worden, indem alie 
Soldaten welche Über fünf Rahr gedient hatten verabſchiedet wurben, I biefem 
ahr wurden neue Auspebungen gemacht, Die Dienftzeit iſt anf fünf Jahre 
feſtgeſetzt. Die Recrnten werben fleißig excreirt. Im Alrrandria befinden 
fid gegenwärtig: am Linientruppen drei Megimenter, jedes zu 2442 Mann, 
Kanoniere zut Bebienung der isortificationsmerte 3000 Mann, zuſammen 
aljo, bie Seeleute mit eingenedhnet, 14,396 Mann, Der Bicrtönig hatte fih 
dor einiger Zeit nach dem Delta begeben, wo bei den ſtarken Nilüberfchiwenns 
mungen (der Nil hatte eine Höge vom mehr ald 24 Fuß) mehrere Dimme ein- 
gerifien worden waren, er wollte durch feine Gegenwart bie Arbeiter, bie bei 
ben beſchaͤftigt waren, anfenern. Weueflen Nachrichten zufolge 
iſt jedoch Abbas Paſcha vom Delta nach Rairo zarlidgelchrt und hat ſich vom 
bort nach Dar · el beda, feinem Wüftenpalaft, begeben. Die Hitze ift im Ab» 
nehmen, doch immer noch bebentend genug. : 


Reuefte Poſten. 


t Bom Main, 30 Oct. Man machte in einer größern fühdent« 
ſchen Hauptflabt, bie wegen ihrer Kunſtſchätze ſehr befucht if, feit einiger Zeit 
ben reifenden Englänbern Schwierigleiten wegen ihres Aufenthalts, ihrer 
Päffe, auch wenn biefelben im Woreign office vifirt waren — wie es ſcheint 
eine Art Paroli auf bie Beglinftigung welche Lord Palmerfton den Revofntionärs 
aller Yänber, und indbefonbere beim renommirteften Feinde Defterreich8 angebei« 

en läßt. Der dortigen englifhen Geſaudiſchaft, die ſich beſchwerend ihrer Landa⸗ 
jeangenommmen, ift die Antwort erteilt morben, ein englifcher Paf gebe nicht 
die mindeſte Bürgfchaft daß ber Inhaber besfelben Tein Dieb oder Verſchwoter 
fey, und ba jeber auf Empfehlung eines Wlderman im Foreign office einen 
Paß erhalte, fo Lönnte es fih ja ereiguen daft, bei fo viel Shjnpathie flr die 
Flüdtlinge und Eonfpiratoren, Koffath, Magini, Auge n. ſ. w. mit englifhen 
Bäflen nad Deulſchland fpebirt würden, Mit Iebhafter Freude äußert man 
fi hier und anderwärts in ben höhern Kreiſen über bie Antwort, womit Hr. 
v. Mündhaufen der enzlifchen Gefanbtfhaft in Hannover heimgeleuchtet. 
Diefe, repräfentiet durch Hrn. Edgecombe, hat nämlich vor etwa vierzehn 
Tagen an ben bannoverifhen Minifterpräftventen im Namen und Auftrag 
Lord Palmerfton’s eine Note gerichtet, in welcher ausgeführt wirb, wie inflänvig 
ber Lord wünfde daß ber Band in bie Freiheiten der Stadt Hamburg fich nidt 
einmiſchen möge, und welche mit dem Anfiunen ſchließt daß die hanuoverſche 
Regierung ihren ganzen Einfluß aufbieten möge bie Bundeetinterventionen abgu⸗ 
wenben. Die Antwort hat dahin gelaufet : ber haunoveriſchen Regierung fehlten 
alle umb jede Motive Berpflihtungen gegen bie englifhe zu Übernehmen in einer 
Sache in welche ſich bie legtere ganz unberufen einmifche, inbem biefelbe eine Bun ⸗ 
desangelegenheit, unb nach den Bunbergefegen zu ordnen fey; Hannover werbein 
allen geeigneten Fällen bes Rechts und ber freiheit ſich annehmen, ſoweit ihm bie 
einfchlägigen Geſetze und Verträge bieß geftatteten; allein man Anne der eng« 
liſchen Geſandiſchaft nicht verhehlen daß die politischen Rathſchläge Lord Pal» 
merftons einer fehr reiflihen Prüfung bebürften, folange alle Feinde ber Orb- 
nung, alle Anardiften, alle Chefs aller-auf dem Feſtlande intenbirten Revo» 
lutionen nicht bloß eine Zufluchiſtätte in England, fondern aud von feiner 
Seite eine entgegenlommenbe Aufnahme und einen wirffamen Schutz fänben, 
Die hannoberiſchen Geſandtſchaften einiger Höfe haben aus biefen Vorgängen 
um fo weniger ein Geheimnif gemacht als am einige Gabinette, unter aubern 
an dad baheriſche, eime ähnliche englifhe Note gerichtet und von Sen, v. d. 
Porkten ähnlich) beantwortet worben iſt. Die hannoverifhe Antwort an Hrn, 
Eogecombe ift freilich, wie id höre, nur ınfinblid mitgetheilt, inbeß wird ihr 
Inhalt Übereinftimmend fo angegeben wie ich im obigen darüber berichtet Hate, 
8 wäre zu wimſchen daß der Wortlaut diefes, ſowie ähnlicher Hetenftüde 
der Oeffenilichlein nicht entzogen bliebe. 

Lnrembntg. Die Kammer hat dem Pringen Heinrich (Statthaiter 
des Großher zogthume) nach lebhafter Oppofltion eine Apanage von 60,000 Fr, 
bewilligt. 

V Wien, 30 Oct. Die Berathungen zwiſchen * — Kb 
bem Reichdrath rüdſichilich der beporftehenden neuen politi ganifation 
werben eifrig —** umb bürften die darauf bezüglichen Beldlüffe bald 
nad) der Rüdtunft Sr, Maj. des Kaifers zur allerhöchſſen Sametion vorges 
legt werben. Gleichzeitig verlauten wieder Gerlihte von bevorſtehenden Ber⸗ 
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Inberungen in ben Höhern Berwaltungefreifen, mit denen man auch den Na · 
men bed Reihörath8 Färfen v. Salın in Verbindung bringt. — Radhichten 
aus Mgram zufolge befindet ſich der Banus Ielladich feit einiger Zeit leidend, 
und foll derfelbe nädfiens nad; Wien kommen um biefige Aerzte zu confultiren. 
Nach dem ebeu erſchienenen Banfautweife (vom 28 Det.) beträgt der Baarfonbs 
der Ban? 43,002,858 fl. gegen einen Banfnotenumlauf von 225,789, 681 fl. Im 
Vergleiche zu dem Septemberausweile (mit 43,116,131fl. Baarfonde gegen einen 
Banknotenumlauf von 229,268,730fl.) hat ſich femit der Bnarfonds um etwa 
116,000 fl. vermindert, dagegen aud) der Banfuotenumlauf um nahezu 3'/, 
Millionen abgenommen. GSleichzenig hat ſich das Gefammtportefeuille ber 
Bant um faft 5 Millionen vergrößert, während bie Borfhüffe auf Hatutenmäs 
ige Depoftten ſich um etwa *, Millionen verringert haben. — Seit einigen 
Tagen befindet ſich hier der Prinz Friedrich vom Baden, 

.. Bien, 30 Oct. Die Aufnahme welche Koſſuth in England findet, 
verlegt hier mit Recht das allgemeine Gefühl. If es foweit in Europa ger 
lommen daf jede Sitte mit Füßen getreten werben barf? Und welche Rolle 
ſpielt bei allem dem nicht bie Unmiffenheit und bie Unkenutniß der Ereigniffel 
Ber im März 1848 Roffnih mit feiner dem Kaifer abgebrumgenen Bente Wien 
mit Höhnendem Yubel verlaffen fah, weiß welche Leiden die unglüdfelige Par 
tei der Ultra» Wagharen über Defterreich heraufbeſchworen hat. Lord Pal- 
merfton ſcheint ſich machgerabe der Rolle zu fhämen, welche ihm die danlbare 
Demokratie ammeitt, er proteflirt, Ich lann Sie verfihern daß ber neue 
engliſche Geſandte vor zwei Tagen bem Fürſſen Schwarzenberg eine Note 
überreicht hat, im welder dem öfterreichifhen Cabinet erflärt wirb, fein Mit- 
glieb ber engliſchen Regierung werde an ben Koſſuth - Ovationen Theil neh 
men, ®) aud werde man Sorge tragen, daß das Spiel bald ein Ende nehme. 
— Ungarn gegenäber wirb unfere Politik jeden Tag mehr verföhnlig. Der 

Albredit bemüht ſich die Herzen wieder zu gewinnen, Er benimmt ſich 
mit Tact und Kenntniß der Menſchen. Den Grafen Spögänyi, der ihm im 
deuiſchen Brad feine Aufwwartung machte, fragte er: feit wann lieber Graf 
Yaben Sie Ihr nationales Eofdm abgelegt? Auf feinen Runbreifen trifft er bie 
Semürher vortrefflih. „Reine Garde ift hier,“ fagte er auf jayyzifde Bauern 
deutend, „ih brauche feine andere," — Bei ber Rüdlunft des Kaiſers er- 
wartet man für Galiyien Milderumg des Belagerungrzuftandes, — Die 
Nadricht von dem Tode der Schwiegermutter Weftmorelands ift vor zwei 
Tagen hier angelangt. Die verſprochenen Feſte bürflen vorberhanb unter 
bleiben, 


London, 29 Dt. Geftern Nachmittags hielt die Königin im Ihrem 
ſaal des Windſotſchloffes eine feierliche Bathordens · Iuweſtitur ab, deren Zwed 
zunãchſt die Erhebung bes Oberfilieutenante Billiam Reid, Statihalters von 
Malta, und des Londoner Oberpoligeicommifjärs Richard Mapne Eſq. zu 
Drventrütern war, — Der miniflerielle Globe begrüßt das neue franyd- 
fie Dinifterium als eine Bürgfhaft der Mäßigung. Lubwig Roy a 
'werbe feinen Staatöfteich wagen, und aud) feinen nöthig haben; bie Affem- 
blee werde aus Furcht vor bem Bürgertrieg nachgeben und bie Berfaffung re⸗ 
didiren· Döge nur, ſchüein das Blatt, Im mächften ürühjahre nicht wieder 
jener „corrupte Couferoatiemus· and Ruder —— Europa in bie 
jetige anardhifäe Lage gebradht fat! Dingegen die Geld- und Hanbelöwelt 
ht am bie Dauer bed neuen Minifteriums 


ber Eondouer Alıfabt glaubt N der Parifer Bärfe feinen- 


i äußert : 
— 2*24 * ee der englifhen Staatspapiere. Nur waren 


i ds weniger fe, und landen */, niebriger als Bormittage. 
2 pe erg 98.08. = London na Southampton zurüdgelehrt, um 
dort dem ihm zu Ehren veranftalteten Banfett von eiwa 150 Gededen beizu 
wohnen, weldem der Mayor in feiner Amtatleidung präfdirte. Die Zeitungs 
angaben über feinen ymweiten Empfang in dieſer Seeftabt varüiren auffallend ; 
dem während Daily Nemö meldet: bad Bollögebränge fey fo groß gewefen 
bafı der Wagen auf dem Wege zum Stadthaus nicht habe durchkommen kün« 
nen, wirde ver Times zufolge ber Er- Gouverneur von Ungarn nur von 
einem Dugend englifcher Arbeiter begrüßt. Keffuths lange Rete behandelte 
basfelbe Thema wie fein Vortrag in Windpefler, welchen die Times faft Sa 
für Say einer jehr unbarmberzigen Zerglieberung unterzogen hat. Nach ihm 





) Ein Engländer, ber den minifieriellen Kreiſen angehört, ſchreibt uns 
heute von konden, übereinflimimend mit dem was Times und M Chr 
nicle jagen: „Trop aller Anfirengungen welche eine gewifle Bartri machte, 
um po Berfonen von einiger Bedeutung zu ten Koſſuth Meetings 
au bringen, wurten fe nicht von Ginem Wann ven Gharalter ober Ge⸗ 
wiht beiudt. Die einzigen Namen auf ber Lille der Güte welde übers 

pt befammı find, find bie Des Hen. Gobben und bes Lorbs Dupley 
tuart, Der erflere (deſſen Auftreten das WM. Ghronicle geifelt) iR voll⸗ 
ändig bupirt tur Hrn. Yulejfg, während ber leptere bie ſiete Dupe 
rbes fremben Flüchtlings if, wer die MUnabhängigleit Po wieber herr 
ufiellen veriprict. Außer bielen briven war fein irgend bfherfenswerther 
ann zugegen (beyond ihese persons Ihere was nol a man of 
32. Me Beriuge, andere Varlamentemitglieder herbrijugichen, ſchel⸗ 
tem,‘ 


tebete ber Oberſt Lawrenee (Sohn des amerifanifchen Geſandien, der wegen 
Unwohlfegns nicht erfchienen war) im ähnlichem Siune wie neulich ber ameri« 
laniſche Conful Croſtey; ferner Porb Dudley Stunt, die HH. Wild, Wal« 
fer, Pulöyty sc. Außer diefen waren bie nambafteften ungarifchen Flüchtlinge eins 
geladen: Klapka, Graf Alerander Teleli (ein Berwandter des Briten Albert) *), 
Better, Eyegn.f.w. Die (geflern erwähnte) Angabe der Times: Lord Palmer» 
fiom habe Hrn. Koſſuth eröffnen laffen daß er ihm eine pricätliche Unter 
redung m bewilligen gemeigt fe, wird wen ber biefem Minifter befreundeten 
Morning Poſt (man erinnere fi ber Geſchichte Don Bacifico’s!) dahin mo» 
bifieirt: ber edle Bitcount, welder täglih Männer aller Nationen umb ber 
verſchiedenſten politiſchen Anfichten zu empfangen gewohnt fey — nur ſolche 
nicht bie man als Feinde der gefellichaftlichen — lenne — werde gewiß 
auch Willens feyn Hru. Koffuth zu empfangen (dieſer gilt alſo der M. Poſt 
md Sr. Lordſchaft als fein Feind der geſellſchaftlichen Ocdnung!), aber daß 
er Hrn. Koffurh jene Eröffnung habe machen laſſen, das ſey gun grund⸗ 
lot, Zugleich ſpricht dieſes Journal fih alſo aus, unb man glaubt 
Palmerftons eigene Meinung in biefen Worten zu vernehmen: „Koſſuth iſt 
ein fehr begabter Mann — Ungarn ift ein edles Fand — Englands Sympa⸗ 
thien für beibe finb wahrhaft und gerecht — aber darum foll weder Koſſuth 
nod feine Freunde glauben daß fi England ihretwegen in einen Streit mit 
den freınden Mächten einlaffen wirb,” 

Bartd, 30 Det, Bisher halte man geglaubt die Wahl ber neuen Mi ⸗ 
nifter fey mit Midficht auf bie Botfchaft erfolgt, dieſe habe alfo vorher ihre 
befinitive Faflung erhalten. Dieß war and von halbofficiellen Organen are 
gedeutet werben, bie ein paar Wochen lang ben Präfidenten mit feiner Bote 
ſchaft befhäftigt feyn ließen, als ob das eine unermehliche Arbeit wäre. Yet 
liest man in ber Patrie: „Wir find ermächtigt zu erllären daß ber Hr. Prüs 
fivent der Republik noch gar nicht angefangen hat feine Botſchaft aufıufegen,* 
So kommt man nicht aus den Myflificationen hinaus! Wenn aud biefer ueneften 
Erklärung etwas zu folgern ift, fo iſt es vielleicht bie Hoffnung daß ber Präft- 
dent auch in Bezug auf das Maigeſetz noch keinen unwiderruflichen Entfhluß 
gefaft Habe. Bon dem neuen Kriegeminifter iſt jegt ein Tagebefehl am bie 
Armee (vom 27) erſchienen. „Wleibt was ihr jend, ruft er den Soldaten zu, 
einig unter dem Geſetz ter Pflicht, ſtark buch eure Disciplim, Ueberall wo bie 
Orbnung ſchwach wird, wo ber öffentliche Friede bebroht iſt, richten bie recht ⸗ 
ſchaffenen Leute auf euch die Augen und ſuchen euch. Nie iſt eine heiligere 
Sache Männern anvertraut worden bie würbig ſind fle zu vertheidigen. Ber 

nicht daß in ſchwierigen Zeiten das Heer durch bie bloße Energie feiner 
chen Unerboung verhindert, die fie ſtets durch die Anwendung feiner Kraft 
unterbräden würde, Laßt Corpsgeift, Culius der Fahne, Solidarität bes 
Ruhmes, laßt diefe edlen Ueberlieferungen uns befeelen und umterftägen, laßt 
ung bie militärijche Ehre fo hoch tragen daß fie, inmitten ver um uns g 
renten (Elemente ber Unordnung, der bedrohten Geſellſchaft als ein Rettungs« 
mittel erſcheine.“ Zur Geſchichte der Meiniftertrifis hat Dr, Beron wieber 
einen Nachtrag geliefert — nach den Anzüglichleiten gegen den VBertrauten bes 
Elyſee temmt num ein Angriff mit offenem Viſtt. Hr. v. Perflgny wird ums 
verblümt als ein „junger Olüdsritter” behandelt, und ihm vorgeworfen daß er 
dem Präfldenten das Miniſterium Billaut eingegeben, ihn überhaupt mehr 
als billig Habe nad} linf8 treiben wollen, weil er geglaubt bie Demotratie, ja 
die Demagogie jelbft gleichfam in der Hand zu halten, und nach Belieben zum 
Vortheil L. N. Bonaparte's Über fle verfügen zu können. Diefe neue Aus 
plauberei macht wieder Auffehen. Die abgetretenen Miniſter Rouher und 
Fould find wegen geleifteter außerordentliher Dienfte zu Dificieren ber 
Ehrenlegion ernannt, 

Die Permanenzcommiffion war heuteunter vem Bor 5 Dupins verfammelt. 
Es wurde der Borfchlag gemadt eine Zufammenftellung aller ihrer Arbeiten 
ald Bericht an die Affemblde zu entwerfen, aber fle ging nicht baranf ein. Sie 
wirb nun vor dem Zufanimentritt ber Affemklte am 4 Mai keine Sigung 
mehr halten. 


) Wohl ein entfernier Verwandter durch die Linie Goburg-Echary. 


Sandeld und Börfennachrichten. 

Berlin, 30 Det. Preuß. Staataſchuldſcheine 88%; RölmMiubener 
Eiſenbahn· Aetien 105%,. 

London, 29 Dit. Gonfols H7%/,-#/. 

Paris, 30 Dit. Bpror. 90.5; Bproc. 55.58. 

Amfterdam, 29 Oct. 2tjgptoc. 57%/44} Ipror. 674/445 Ipror. BBY/g; pam, 
innere Eduld 34/5 portag. Aproc. 331/45 Metall Bprer. 7ij Inte meme 
79/4; Ar. 13%. 
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Der „Bavaria" ihr Preis nicht mehr befizitten.) — Bern. 


unb Rotionalratyömahlen.) — is. (Dr. Beron 
(Gxeiei unb Felgen be ) Paris, ( 


Rleine Wanderungen in Gnglaud uud Schottland, 


UL Das Haus eines Duälers, Mäßigkeitgvereine. 


„er Ih lade Sie heute ein mir mach der Grafſchaft Eſſer au folgen, 
einem ber wenn auch nicht fchönften, doch fruchtbarſten Landſtriche Englands, 
ee u ee 

eines Agriculturdiſtriets, unb draußen vor —— an die · 
Ye 
fogleich Feld · und Wieſenlaud. Die Gegend bleibt ag unb unintereffant, 
is man nach einem Wege von etwa 40 Meilen bei bem Meinen Markt Brain 
tree an ammmihiges Hügelland kommt. Hier Ienfte ich von ber Eiſenbahn ab 
ae a ee a en 
Ba St. Erben an bas zuvorfommenbfte und herzlichſte 
mich zu ſich eingeladen hatte, Er gehört mit bem Geinen zur Gecte ber 
Quäler ober — wie fie fidh mit fo vielem Recht nenmen — ber „Freunde 
und ich hatte Gelegenheit Pebensmeife und Gewohnheiten biefer ——— 
aus unmittelbarer Anſchauung und Theilnahme kennen zu leruen. 


Das But meines Freundes liegt auf einem Hügel, von dem man nad 
mehreren Seiten freie Ausficht hat über fruchtbares Welyenlanb, Wieſen und 
Gehölze und auf die Thürme und Dacher des im Thale verſchwindenden 
Städtchens. Das Wohnhans ift im Geſchmack einer italieniſchen Billa ge» 
baut, mit einem Glashaus an der Mittag umb einer Roſenveranda an ber 
Abendfeite; duftende Blumenbeete ringsum, Miörten- und Porbeergeblfche, 
Cedern und Eypreflen und der Baum bes Paradiefes auf ſammetnen Rafen, 
fanfte Abhänge mit Rofen und Rhobobenbron bededt, und in meiter Aus 
dehnumg eim prädhtiger Park mit hoben Ulmen und Eichen. Nehmen Sie 
daju einen heitern, fonmendurdpleudhteten, von glämenben Welten durchzoge · 
nen Himmel über bem Haus, bas Wohlwollen, bie Güte und das Glüd im 
demfelben, ——— mir entgegen Ta,’ und das im hellften Glany 
ans einem halben Duzend feelenvergnligter, zutranlicher, frifcher Kinberaugen 
leuchtete, und Sie begreifen dahß id; meine Seele jo weit aufthat ala möglich, 
um bon diefer Wirklichteit aufzunehmen fo viel fie faſſen fonnte. Was mich 

in England immer von menem überrafht und zu bewundernder Freude hin- 
zeit, das iſt bie Vegetation, —* reichbeſetzte Stufenleiter von Raub» und 
—— bes Norbens bis zu den üppigen, Blumenbãumen 
und duft Gebilſchen des Südens, die — Camellien und Magnolien 
nicht ausgenommen — volleren Wuchs hier haben, und ungefährbeter ben 
Winter im Freien aushalten als felbft in Italien. Die nördliche Lage Eng- 
lands geflattet freilich feine Sommerwärme an welder bie Traube weinreif 
* aber die Nähe des Meeres gibt nicht nur der Atmofphäre die erfrifchen- 
en Waflerbünfle, bie dem Boben und dem Laub das faftige Grün erhalten, 
* auch jene milde Temperatur in welcher alle jene zarteren Grwädhle, 


Nie ma. Se us ba ehe Blabänfr fü, un bi Jin sen no 


a bed Eifrierens ausgefegt find, ohne allen Schutz und Nachtheil 


Da doch maude — u waren, mb and fonft 
vieleicht feine Gelegenpeit eines englifchen 


Waſſer erhält und abgist. Man führt Sie zuerſt in das „Draiwing-room“, 
das ift das Gefelfchaftsyiummer, wo Stühle und Sophas in großer 
fiegen, und auf einem neue Bücher und Kupferwerle, auch 


ber Haupttifche 
Zeitungen liegen. Gemälde hängen an ben Wänden, Heinere Kunflgegenflänbe 
uud Raturalien, auch wohl Spielereien find auf dem Gefims der Kamine aufge 


tel. iſt der Kamm für einſame ober gefellige Unterhaltung; ein zweiter 
ift eruſteren gewibmet, das ift bie Bibllothel, in ber Sie nicht nur 
bie —— Litteratur Englanda, ſondern Umftänben die altelaſſiſche 


— Ayla hy rn angehen gehend ng if, 
freilich war im biefem Raum en 

— bag en fteömte der Geruch und ber Farbenglang ber 
don meinem Freund mit befonberer Vorliebe unter einem Hashans gezogenen 
Geranien und ähnlicher Prachtblumen, umb vor bem Fenſter wiegten fi km 
Abendwind die buft- und honigſchweren ge —— ber Dagnolien 
und verwirrten mir Denken und Dichten. Ein Raum iſt der Erfüllung 
ber vierten Bitte gemwibmet, — Set mike Ente air 
fee meithergige Außdehoung. bie viel aber audh in ber Regel zum „täglichen 
Brod“ gehört, in eines Duffers Hand bleiben Wein, Vier, unb was zu ben 
geiftigen Getränten geredmet wirb, außgeichloflen, und nur Tper, Raffer und 
Waſſer genießen Bürgerreiht. Der Hang einer Glode oder eines metallenen 
Bedens, den man nöthigenfalld am Ende des Parts hören kann, ruft zu dem 
mit großer Pünktlichkeit eingehaltenen Stunden leiblicher Erguldung, wobei 
uns Menſchen vom —— —— die Abweſenhelt von Suppe beim 
Mittagefſen, noch mehr aber die Verbindung von warmen Fleiſchſpeiſen und 


überhaupt 
Tag begonmen und befchloffen, und für welche auch bie Dienerſchaft im das 
herrfchaftliche Zimmer gelaben und bamit als Veitglied der Familie betrachtet und 
behandelt wird. Ein Eapitel aus dem alten und eines aus bem neuen Teſta⸗ 
ment wirb vom Bausvater (oder der Dausmutter) vorgelefen, das Gebet wird 
gewöhnlich gemeinfehaftlidh und abgemendet Inieenb gefprochen (maß inzwifdhen 
bier nicht der Fall war), und Abende trennt man fid aledann ſogleich 


Sie dürfen mir aber in mein Schlafjimmer —— —— 
werth. Ihr erſter Blid muß auf das Bett fallen, es nimmt bem 

Raum ein, und ift wenigftens fo breit als umfere daheim lang find. De 
Bettflatt if vom Onfeifen, und mehrere Dlatrogen Liegen übereinander. Das 
Tenfter {fl gegen das Morgenlicht mit De en geſchlofſen 
aber das Zimmer durch Gaslicht erleuchtet. Dem in, wi m je 
Orten in England, hat man fein anderes, und es ift im ganzen Haufe kein 
noch fo Meimer Ram ber nicht durch einem Seuthter mit der Hauptleitung im 
Berbindung flünde, und fo [hönes, reines Licht erhielte, das obenbrein weber 
einer Erneuerung ober eines Nachguſſes von Del, nech einer Putze bebarf, 


und eine leichte Handbewegung vergrößert ober ausgelöfcht wird, Bis 
ie Men Bde a Bine, 
und jebe Stelle ild bes berühmten englifhen Comfort. Wenn 


ift ein 
Sie aber fo die Bequemlichkeit gewiſſermaßen zum Motiv des gamen häns- 
Tichen Lebens gemacht fehen, fo barf ed Sie wicht wundern en 
Engländer ald Gegengewicht eine Laſt ſich auflegt bie wir faum kennen, ober 
wenigftens bei weiten in bem Umfang nicht an ung kommen loffen. Denn er 
verläßt nicht nur mie feim Gchlafzimmer ohme fo gekleidet zu jeyn daß er 
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nötbigenfalls auf bie Straße gehen Mönnte, fanbern er kleidet fih and — ganz 
ob er Beſuch im Haufe hat umd erwartet oder nicht — für bat 

( fpäıe) Meittüpeffen um zwar in Gefellſchaftotleider mn; um wir 
mäffen und natlirlich der Sitte fügen, wenn wir nicht verlegen wollen, wenn 
wir auch im Artigleits. Eifer nicht fo weit gehen ald unjer berühmter Landemann 
im Schloß des Herzogs v. Devonfhire, ber — obſchon ihm fein Dinner gany 
allein. anf feinem Zimmer feroit wurbe — doch vollfländig Toilette dazu 
machte. 
a Genauigkeit und Sauberfeit in ber Kleidung geht indefj wirklich ſehr 
weit, fund: e8 find nicht ne bie Diener und Dienerinnen im Gans umb 


— —— 


meines Freundes war reichlich und vortrefflich mit allem ver- 

das Herz erfreut; nur das beutfche, umerfäitliche (das ichiglüd- 
wlürbe feine ſchmachtenden Momente durch zule ben 

fo oft, flatt des Trunkes ans der Kelter ober dem Keller, das 
ihm gereicht wurde. 
Scommermorgen ia England in Umgebungen erlebt 
dieſe milde, erquidenbe Luft und biefe berauſchende 
und Walbgründ, dem erſcheint die Wanderluſt ber Eug · 
unbegreiflih. Höchflens bie Alpen oder das ewige Rom ſoli- 
baneben noch eine Anziehungetcaft ausüben. ein 

Freund führte mid durch feinen Küchengarten, durch bie Beete der Rieſen · 
Trdbeeren, Johannie · mb Stadelbeeren, Kirſchen und Pflaumen zu bem 
Gtathaus, in welchem mit herrajchend ein facher Kumft bie Traube in großem 
Reichihum zur Reife gebracht wird, und ber deigenbaum feine füßen Früchte 
bayı gibt, durch die. Höfe und bie gegenwärtig leeren Ställe, ba das Bich 
umd Nacht im Üreien ift, zu dem Scheumen im benen mit einfaden Da- 
— und geworfelt wurde, und zu bem Feldern, wo ber Weijen 
x Schönheit und Größe feine fruchtſchweren goldenen Aehren 
yumeigte.. So weit daß Yuge reichte im bie Tpäler ringe 
BWalbungen ımd Wiefen, ober von einem Park mit ſtatilich em Tand- 
in größter Hehnlichkeit mit ber Umgegend von Altenburg 
gleichen Boden, gleiche Frudibankeit und nur mehr Dörfer 
Sand, Uber nicht allein die Dörfer vermißte ih, fonbern das 
ice deben, am ba id gerabe durch bie Achnlichleit ber Gegend 
dem Witenburger vande, im weldem id meine Kindheit verlebt, erinnert 
wurde. Berfcollen ift der luſtige Flegelſchlag aus den Scheunen, und „Im 
Binter, mein Gümiher, da brifht man das Korn“ ıc., paßt nicht mehr zu dem 
Roffeln der ſeelenloſen Maſchine; die Worfelſchaufel erregt nicht mehr bie 
Reugierbe der Kuaben wie weit biefmal bie Körner fliegen werben: gleich 
mäßig fegt und bläst die Mafdine; in ber Häderlingkammmer iſt michte mehr 
zu thum umb zu holen für unmüge Gefdäftigkeit; dem wo fonft flumbenlang 
Kucdt am Futter ſchnitt für ein paar Pferde, ba arbeitet nun bas Senſen- 
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auf derglaube yerfidt 
Au einer ber Wieſen im Part wurde ein Zeit aufgeſchlagen, groß genug 
einige hundert Berfonen zu faſſen, und ich hörte bafı ums ein Feſi bevorftände 
für ben Tag. Difienter von Halſted, Dwäler, Iubepenbents und Wes- 
leyaner hatten es für ihre Schuljugend angeorbnet, und mein Freund jeinen 


Garten und feine Küche dazu hergegeben. Am Nachmittag kamen, vom Eltern, | 
zweihundert Knaben und Mädchen | 


Lehrern und Berwanbten begleitet, etwa 
verſchiedenen Alters und Standes fingend ven Berg herauf nach unferm Haut, 
Wie fie in Reih und Glied zogeq, fo blieben fie fliehen, bis auf ein gegebenes 





Zeichn ſichlalles Über Die weite Wieſenfläche ergoß, nach ben Bäumen hin mo 
Schauleln angebracht waren, nad} einer freier gelegenen Stelle zum Ballfpiel, 
nad bent Zelt und wo ein Ausweg fi zeigte, umb bald war alles in fpi 
Oruppen verfammelt, bie erſt nad) einiger Zeit durch bie bampfenden Thee ⸗ 
fannen zu einem gemeinfamen Zweck wieber vereinigt werben konnten, Soll 
ich fagen was mir bei biefem Kinder- oder Familienfeſt am meiften gefiel, fo 
iſt es der Sinn für Orduung und Geſetz mitten im ber Freude, wodurch jebem 
Beitverluft und jedem Luſtverderb vorgebeugt war, ohne bie jugendliche Unbe · 
fangenheit zu flören; bemm ich hörte ebenfomenig Geſetzgeber und Vollftrecker 
als Geſetz · Ueberſchreilungen, und felbft beim Genuß von Speife unb Tranf 
zeigte ſich diefer Geiſt ald ber Ausprud natürlicher Mäßigung., Und doch 
waren Arne und Reiche, Gebildete und dete vermifcht, und bie Famu ⸗ 
lien gehörten brei verſchlebenen Religiondſecten at. "Was das letztere Betrifft, 
ſo habe ich bei meinem (zufälligen) Berkehr mit ben Mitgliedern faft aller Re 
Tigionsgefelfaften in England die huuianſte Denkmeife hertſchend gefunden, 
Dam, betraditet gany recht die religiöfen als Angelegenheiten 
des Hergend, alſo als private, in benen bie gleiche Berechtigung allen zufteht; 
und fo fand ich überall die freunbfehaftlicren Begiehungen unter ihnen unger 
flört, von ben Zuden und ben Unitariern biß zu ben ſtrengen Hochkirchlichen 
und nur ben bierarchifchen Beſtrebuugen memefter Zeit ift es vorbehalten ges 
blieben hie und da Leberfchreitamger der alten Gränzfinie des Ftiedene zu 
veranlaffen, 

Ich lernte mehrere Duäfer bes nahen Stäbtchens fennen, ſowie bie Fa⸗ 
milie des;@eiftligen der Indepenbenten. Ueberall dieſelbe Milde, biefelbe 
Humanität, die fich vornehmlich in dem Verlangen ausſprach bie vom Gluck 
nicht begünftigten Mitmenfhen an Genuß und Bildung theilnehmen zu laſſen. 
Halfted hat viele Seidenfabrilen unb es wird fleigig barin gearbeitet ; allein 
bie Fabrifherren forgen zugleich für allgemeinen Unterricht ihrer Arbeiter und 
Arbeiterinnen, und felbft für freie Vorträge derfelben find befttonmte Stunben 
feftgefett. Geht war es hubſch ayufehen wie bie jungen Damen md Dänner 
ſich beeiferten die Kinder zu bedienen, und wie biefe gar nicht merkten daß fie 
in eined reichen Mannes Hans waren, aufer in ber vollen Befriebigung ihrer 
beſcheidenen Wunſche. Am Schluß fand eine Preiveriheilung für die vorzüg: 
fihflen Schüler und Schülerinnen flatt ; aber man hatte zugleich dafür geforgt 
baf kein eimiges Kind leer ausging, und felbft das madläffige bekam buch 
das Geſcheul eines Heinen Büchelchens zugleich eine Lehre umd eine Freude. 
Wie fie gelommen, fo zogen fie am [päten Abend wieder ab, mit Gefang, 


j gefunden: det Bers der ge 
fungen werben fell, wird vorher von dem Borjänger (in der Kirche vom Pre- 
biger) vorgelefen, und bamit dem Geſang der Werih einer ummittelbaren 
met 

8 te und au berfelben Stelle ein ganz ähnliches Feſt 
unb eine ganz äfmliche Gejellfchaft, die „Teetotallers.“ Denn fo (und nicht 
wie wir fie zu nennen pflegen Teatotallers, d. h. Allein Theetrinter) heifen 
fle and einem in Deutſchland jo wenig als vorher mir bekannten Grumbe, 
Man hatte zur Zeit der Gründung i i 
verfammlungen den Antrag geftellt: ba® Bier nicht unter bie verpänten Ge 
tränfe zu ſetzen. Aber dagegen flemmte fid ber Geift der Mäßigkeit mit Ges 
walt, und vornehmlich Ein Rebner brang auf „totale" Enthaltfamfeit, konnte 
jene Borflagfyibe „Tee“ in den Fluß der Rede bringen, durch bie er aber 
fo hinriß daß man nicht mar mit großer Mehrheit zu feinen Grumbfägen fich 
belanmte, fonbern auch aus bem hervorgeftammelten Ansorud derfelben ſich 
ben Namen bildete, Saum in irgenbeinem Land konnen die Mäßigleitövereine 
bie Bedeutung haben als in England, wo die Leibenfchaft bes Trunfs, nament- 
lich bei Weiber, zum efelerregenben Lafer gemorben iſt. IH will mein 


einten, wenn verfehrten 
* —* rel zeigen, Befragt ob wir in unferm Land auch Mä- 
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Nigfeitövereine Hätten, gab ich ihnen zu ihrer großen Ver vunderung bie Aus - 
fanft baf wir in Bayern init dem Bier ben Brauntwein fern bielter,, daß bei 
ung Bier in Verbindung mit Breb ber Arbeitölente Hauptnak,cang fen, daßz 
bagegen eine große Cuthaltſamleit gegen Fleiſchſpeiſen Jeubt werde, fo daß 
Tanfende von geſunden umb rüfligen Meuſchen beiveriet Geſchlechto, nament- 
lich in den Bergen, diefen für unentbehrlich gegaltenen Genuß fo gut wie. gar 
nicht fennen. Daß man im Berein der Teetotallers die Enthaltfamfeit in 
etwas abweichender Weife auffaßt, follte ic; bald inne werben. Ich nahıfl an 
der Bewirthung tätig Theil. Line Knabe hielt mie feine Taſſe verlangend | 
entgegen. „ter, fagte ich, es iſt beine britte Kaffe!" „Nein, Herr,“ gab er | 
zur Antwort, „vie jechöte!* Und folhe Taſſen faffen redlich zweimal foniel als 
unfere großen. 


Der Kafferntrieg. 


Die Lage der Dinge ı Sudafrila macht ver englifdgen Prefle, und ohne 
Zweifel auch der englifhen Regierung, große Sorgen. Es if”, fagt ter Spec- 
tator in feiner Wocenfcham, „eine wand Verwirrung bie immier 
ärger und beffnungslofer wird. Die Kaffern, eimfehend daß fle bitcipfinixten 
" Soldaten tm offenen Feld nit Stanb halten Hnnen, haben maraudirende 
Schwärme in die Eotonte ergeflen, welche ſchutlos gelaſſen iſt bumdy Sir 

au um 


Die ihm zur Berfügmg ſtehenden Truppen unzureichend bem Krieg ein Eube 
gie machen. Auf der Ofi- und Norbgränge harren.eingeborene Stämme und- 
Die aufgewanderten holländifchen Boeren einer Gelegenheit die Schwädhe ber 
Engländer zu beugen, 

Das ift ein trauriges Gemälde, und was noch ſchlimmer, der Kampf iſt 
bon ber Art daß Eugland nicht Davon zuräcktreten fan, ohne feine Unfähig- 
feit zur feines Colonialreiche zu ‚geftchen umd zu einer Macht 
zweiten Mangs herabzufinfen; ambererjeits aber kann der Kampf ohne ein un- 
ermefliches Opfer an Selb und Menſchenleben nicht zu einem befriebigehiben 
Ende geführt werben. Daflir trifft unfere Miuifler ohne Zweifel großer Ta- 
del, aber die Berantwertung des Parlamenis iſt größer, Man wußte während 
der fegten Gefflom daß viele biefer Mißgeſchiae fi bereits zugetragen, und 
baf andere tunvermeiblich bevorfianben. Der Eolonialminiflee geftanb im 
Dauſe ber Fords fafl in ausprädlichen Worten dag er von perfünligem Groll 


gegeu die Coloniften am Cap erfüllt jey; feir,g Collegen geftanben ihre völlige 
Ratplofigteit. Gleichwohl, obſchon die T,ringlicpkeit ver Sache in bie Augen 
fprang, gab das Parlament zahm um, ſchmachvoll ſich zuar Spielzeug der 
Minifer her, gab ſich den Schein als fepenfte es ihren Anzflächten Glauben, 
und unterjtügte fie durch Niederl‘ Hung eines aus Mgiernngsanhängern zus 
jammengefegten*) Ausfsufled, deſſen Unterfuhungen vielmehr ven Zwed 
hatten bie wahre Sachlage zu 'sertufchen als tennen zu lernen, bie dringenden 
Borfiellungen und Bitten ber, Eofoniften zu vereiteln, wo nicht gar zum Schwei⸗ 
gen zu bringen, Auf der; Parlament, und zwar zunächft auf dem Haufe ver 
Gemeine, laftet die S chuld Südafrika in eine Lage verfegt zu haben melde 
fo viel. Schaben, und. Fchmach über Großbritannien bringen fan,“ 


Türfei. 


— — Konftantinopel, 18 Det. Der Sturz Zomall Paſcha's 
oem 11 d, erfolgt; Nafus Paſcha, der Finanyminifter, ber eine befondere 
VPanltlichteit und Rechtlichkeit in feiner Amtsverwaltung an ben Tag legt, 
hatte ben Tag vorher eine Audienz beim Grtofherrn, in welcher er feine eigene 
ober die Eutlaſſung Femail Paſcha's von dem erflaunten Sultan forberte, 
welcher in Iamail uabedingtes Bertrauen zu fegen gewohnt war. Diefmal 
ledoch waren die Beweife über'das ſpurloſe Verſchwinden von 28 Millionen 


r Piafern in bem Budget der öffentlichen Arbeiten von beme Finanyminifter zu 


unmiberleglich hergeflellt werben, als ba der Sultan, ſelbſt mit aller ihn bes 
zeichneuden Güte und- Wilde, ihn bälte reiten können. , Den Tag baranf 
verkündete der Großgere dem auf feinen Befehl außerordentlich verfammelten 
großen Rai der Pforte die Abſetzung und gänzliche Ungnade Iomail Par 
ſchais, welche Denn eine ganıc folge von Beränderumgen in den hohen Staall« 
wörben mad; fi zog. BZunlchit find daruuter die Ubfegungen des Polizei 


Baia, von Creta, in den Staateraih bes 
zufen, Wamif bon Saiba, als folder nad; Ereia 
geſchict. Das Paſchalit von Saida ift dem abgefegten Poltzeiminifter als 


xt ſchreiten wolle; dadurch würben die Dinge 
pankı wi wo ber Seriaäler unb bie 

Ters kant, jeder in feinem Bezirke, bie Uusäbung ber poligeilichen Gewalt für 
die Hauptſtadt umb deren Umgebungen beforgte. 
(da, dem abgeſe gten Polieiminifter, werben bebemteude Unierſchleife zus Laft 
gelegt. Scherif VPaſcha und Maſtafa Pa 
verbäctiger Relationen mit: Abbas Paſcha 
en Genug ve ehe Sralapn aaa en 
rigen oumer‘ vom ſchida im P 
haben ganz unbegrlindete Gerüchte. Über feine ilmeife 
Glauben gefunden. Er ſollte, meinte man, Reihivs Poflen 

hieher berufen worben fegn. Jadeſſen iſt «6 thatſaͤchlich daß ex durch Reſchid 
and deſſen Berwendung beim Sultan für ihn bie Erlaubniß erhielt wegen 
Gefanpheitsrüdfihten feinen Boften au verlaffen um bei ben Aerzlen ber 
Hauptftadt Hülfe zu ſuchen. Ht. d. Fitoff dat vor einigen Tagen dem Sul⸗ 
tau im feierlicher Audienz bie Antwort bed Czaren auf das an ihn aus Anlaf 
des Zöften Jahrestags feiner Krönung vom hier. abgegangene Hlüdmwln 
Gungsichreiben bed tückifchen Kaiſers überreicht. . Der Ball welden lehthin 
Sir Stratford Canning im feiner Neflbenz von Therapia mehreren Lanböleue 
ten von gegeben, ; auler denen wir bie Lorda Eumberlanb und 
Sampten nambaft maden, hatie eine zahlceie und ausgewählte Gefell- 
ſchaft in den Salons der englifhen Geſandiſchaft verfammelt, und bamerte zum 
a aufs glämenbfle - beleuchteten Gartenaulagen bie zum Aubruch 


Bereinigte Staaten von Morbamerife, 


New ⸗ York, 14 Det. Genirie ums die Sklavenfrage nicht gar fo " 
gewaltig, —— bloße Rachricht daß England umb Frantreich in bie 


GEuba- vae Fühlern Reflegionen gelangt, und haben gefun- 
den daß bie Sflavenfrage ein über Euba Hängenbes Damoklesfhmert if, wel · 
ches wir gern einige Zeit noch hängen laffen wollen, — Die Nen- Mexlcauiſche 


) Der furge englifche Kunftausdrud für dieſe Oprratiom iſt „to pack — 
jufammenpaden.“ Da man-in Deutichland bie Sade hat, fünnt« man 
auch das Wort einführen. 
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elben von Seiten unferer Bürger foll tyunlichft verhindert 
werben. Camargo ift aber fon genommen, und bie Beförberer dieſer Bewe ⸗ 
gung find bereit® guf dem Plage, auf mericanifhem Grund umd Boden, fo 
bie Mafregeln von Wafhingten etwae pest festum kommen. — Der 
BPräfident hat ben Eonful Omen von Hadana zuridberufen, ba berfelbe ſich 
en bie feinem Benehmen gemachten Borwürfe nicht gehörig hat rechtfertigen 
innen; die Stelle kann alfe anberweit befegt werben. — Im üb hat 
fette Woche wenig neues gebracht, denn felbft bie Beſchlüſſe ber Anti» 
Stavery Society von Pennfglonnien, welde vom 7—9 d. in Weſichefter zu 
natürlich gegen ba® Compromiß cum omni causa zu Feld 
waren bereit# fo befannt daf fie nicht mehr Überrafchen konnten ; amd lei 
ber war auch bie Rüdtehr des Dampfers Wafhington nachdem er bereits 
1000 Meilen in See war, nicht mehr überrafchend, denn es ift mit den Dams 
pferm biefer Bremer Linie alle Augenblide ähnliches vorgefallen. Dennod ift 
fie eine ber beftrentirenbden, und war eben nahe baran endlich einmal eine Di- 
vldende zu erllären, als biefer Streich pafftren mußte, und neue Fliclereien 
neue Koflen machen, 


— huge rn he vo und bie 


h 


Dftindien, 


* Zrieft, 27 Det, Die Nachrichten aus Bombay reihen bis zum 
8 Dect. bie auß Caleutta bis zum 20Sept. Das wichtigfte politifche Er⸗ 
eignif war bafı bag Thal Done vom Grãmland der Befigungen Doft Meham- 
mebs *) bem englifchen Territorium einverleibt wurde. Die Stämme ber 
Wuziris und ber Afrivis follen durch diefe Befignahme und Anlegung von 
Feftungen bafelbft im Zaum gehalten werben. Beim Flußß Kurum wird ein Fort 
erbaut. Der Mangel an Regen hatte in Galcutta viele Krankheiten verurſacht. 
Fieber graffirten, und vielejTinwohner hatten fich nad; Geylon und andern 
Orten geflüchtet. Man fprad von einem brehenben Krieg mit Kaſchmit. 
Gulab Singh ſoll geftorben; oder doch tödlich erkrankt feyn, und fein Sohn fell, 
um ſich gegen feine Bettern, bie Söhne Deyan Ginghs, halten zu lönnen, dem 
Schild gegen die Engländer erheben. (?) — Auch in Bombay foll die Permy« 
poft eingeführt werben, Die Poflcommiffion ſchlägt vor ben Brief gleiche 
mäßig mit 1%, Pence Porto zu belegen. Indiſche Blätter follen ferner von 
1%/, bie 6 Bence Porto zahlen, und bie englifhen ihuen glelchgeſtellt werben. 
Bisher fie doppelt. — Ym 15 Sept. fand ein heftiger Sturmregen 
flatt. Gegen 10 Uhr Bormittags hörte man ein flartes Saufen in ber Luft. 
&8 fiel ein feuriger Ballen ins Meer. — Die Hundelsthätigteit in Bombay 
war bedeutend, in Calcutta gering. Baumwolle wurde namentlich für China 
viel gelauft, und da hier heijere Preife ald von ben Engländern geboten 
werben, flellte man die Sendungen nad; Europa ein. Die Imbige-Exnte 
wird gegen Erwarten gut auffallen; ba bie Berläufer Teine miebrigen 
Preife annehmen wollten, war ber Berleht darin fehr flau. Im Meran 
drien mar in Baummolle keine Qebpaftigfeit, deſto mehr Thätigteit berichte in 
Kornfrucht. 





Mexico. 


ledien norbamerifantfchen Voſt zufolge, welche durch die weftinbifche 
—— erhielt, it er dem nörblichen Theile Merico’s, namentlich 
ka dem Stante Tamaulipa®, eine Revolution auegebrochen. D6 fie grö- 
fiere Bebeutumg habe als fe viele frühere „Revolutionen" in Merico und an 
dern fpanifdh revenben Rändern Amerita’6, das wird fich fpäter zeigen. Zus 
nädft wird gemeldet daß die Generale Eanales, Carvajal und Gomalıs an 
der Spige ber Bewegung fliehen, daß fie bereits Camargo genommen und auf 
Matamoros leomarſchirien. Das an legterm Ort erſcheinende Ouen Bu- 
blico veröffentlichte zwei Proclamationen der Führer, aus benen hervorgeht baf 
die Norbprovingen vor allem eine felbftändigere Föderativ Berfaffung forbern. 
Die Eentrairegierung ifl theils unmächtig, theil® deſpotiſch, vernachläſſigt bie 
materiellen Naltreſſen ber Provinzen, fügt bie Oränzen nicht gegen bie inbia» 
nifgen Räubereinfäle, und hemmt doch jede Kraftenwidelung ber Provincial 
behörben. Natürlich wird biefer Aufftand in dem Gränzlanbe von Teras in 
ben Bereinigten Staaten von Nordamerika mit fehr günftigen Augen angefehen, 
Brhefe aus New · Port vom 11 Oct, ſprechen die zuverfichtliche Hoffnung ans 
daß bie Bewegung gelingen, und zur Bildung einer nenen Republil und, ver» 
fieht fi, deren Anſchluß am die norbamerifanifdje Union, nad dem Beiſpiel 
von Terab, führen were, (Emgl. BL.) . 


Ya —— Times ſagt ausdrücklich daß das Thal yum Kabul⸗ 








Eaundwich-⸗Juſeln. 


Englifhe Blätter melden aus Honolulu vom 5 Iul.: „Beide Häufer 
ber gefeggebenven Berfammlung haben mit ungeheurer Mehrheit — bie Mi- 
norität beſtand ans 2 Stimmen — ben König ermächtigt, für ben Fall ba 
Frankreich feine jüngflen Forderungen erzwingen wollte, bie Jaſeln unter ben 
Schutz einer „befreundeten Nation" zu ſtellen. Da England ein ſolches Pro 
tectorat ſchon einmal abgelehnt hat, fo können mur bie 
son Norbamerifa gemeint feyen. — Die neuentbedte Goldregion in Ren-Güb- 
wales hatte auch unter bie Sanbwid” Infulaner eine ungeheure Aufregung ge» 
bracht, und fle rüfteten fi fhanrenmweife zum Auszug nad) dem Eldorado,“ 


KHeuefie Poſten. 
Augsburg, 1 Nov. 


“ Stuttgart, 81 Dec. (31fte Sigung ber Kammer ber Abgeorbnes 
tem.) Die Minifter bes ſtriege, des Cultus, des Innern und ber finanzen 
find anweſend. Die Gemeinde Faurndau DU. Göppingen bittet ihr bie 
Musteten wieber abzunehmen, wie fie für Zwede ber Bürgerwehr vom Staat 
gelauft habe. Bei ver Berathung bes Gefegentwurfs über bie Wieberherftel- 
kung ber Stelvertretung im Sleiegabienft trägt bie Commiſſion für Gegen- 
fände ber innern auf Genehmigung berfelben an. Cs erhebt 
fich feitens der Conſervativen und ber Mittelpartei nicht eine einzige Stimme 
gegen das Geſetz, nur bie Demokratie greift basfelbe grunbfäglih au. Man 
mm babei willen baf ein tüchtiges Unterofficiereorps, wie ed bei und nur 
durch bie Stellvertretung erzielt werben kann, ben Wühlereien ber Linlen fehr 
feinblich geftimmt ift. Mehl empfiehlt das preußiſche Wehrfyfiem und lobt 
bas ſchweizeriſche. Der Rriegsminifter bemerft aber die Berufung auf 
bie Schweiz paffe nicht; das preußiſche Syſtem gefalle auch ihm, aber es 
würde Württemberg jährlihd eine Million mehr koften, und ten Stän- 
ben fe ber Militäretat jetzt ſchon zu hoch. Gtaaterath v. Linden: Er 
habe einen [Aweizer Difieier gefprechen, ber gefunden baß bie württembergi- 
ſche Wehrverfalfung weit beſſer jey als bie ſchweizeriſche, bie weniger Teifte 
und bod für ben Einzelnen drüdender ſey. Dan joe ſich bod nur nicht 
überfgägen, wie es ſeit brei Jahren geſchehen, wo man fogar 
habe anmutken wollen eine felbftänbige Role zu fpielen. Viele Abgeorb- 
nete brüden unerholen ihre Freube über dieſes Gefey ans, bas vom ganzen 
Bolle gewünfht werbe. Pfeifer nennt das Heer bei ber jegigen Einrichtung 
ein Heer von Broletariern, Dietter rügt bad Ingeeignete biefes Aus- 
deude. Es gebe viele gebildele Dfficiere bie aus der Elaffe ber Unterofficiere 
hervorgegangen. Das Gefeg wird mit 57 gegen 18 Stimmen angenommen. 
Nach Erledigung biefer Sache ficht Kriegaminifter v. Miller fi veranlaft 
auf die Yenerung Sto dmayers inderBöften Sigungbiefer Kammer zurüd- 
zulommen, morin er behauptet habe, mehrere höhere Officiere hätten den von 
ihm vorgeflagenen Plan einer veränderten Formation unferes Heeres gut · 
geheißen, umb gefagt derſelbe fey leicht ansführbar wenn man une wolle. 
Er erlläre hier daß er bie ſchriftliche Aeuferung ſaͤmmilicher activen unb pen: 
fonirfen Dfficiere und Milttärbeamten auf Ehrenwort hei ſich habe, daß 
fie weber mit dem Abg. Stedmayer Über biefe Sache geſprochen, noch bie 
bon ihm hier vorgebrachte Henherung gethan haben, bie jomit unwahr fey. 
Stodmayer weiß fih nur damit ans der Berlegenheit zu ziehen in bie er ger 
rathen, bafı hier nicht gerade die Worte ſelbſt, ſondern nur ber Sinn berfelben 
zu nehmen jey. Es gebe aber noch mehr Dffieiere als bie von denen der Hr. 
Kriegsminifter gelproden. Das was berjelbe im biefer Sache geihan habe, 
fe eine Art Zortur welche in Württemberg nicht flattfinden follte. Allerdings 
ſey ſchon im Jahre 1833 von dem bamaligen Kriegeminifter etwas ähnliches 
i . Damals 
babe man auch allen Dificieren bas Eprenmort abgeforbert und alle hätten e8 ger 
geben. Leider aber müfle er jagen bafı ber Berfafler doch barunter gemefen; er 
lebe aber jegt nicht mehr, und es fey alſo gleichgültig; allein es ſeh traurig wenn 
Dfficiere zu fo etwas getrieben würden, Nach einem foldpen Berfahren jehe er fich 
nicht veranlaßt ſich weiter anf die Sache einzulaffen. Der Hr. Kriegsminifter 
fragt den Abgeorbneten was es bemu fonft noch für Officiere gebe ala ſaͤmmtliche 
active und penflonirte Officiere und Milttärbeamten, Stodmaper entgegnet, 
wie es ſcheint nicht ohne Berlegenheit, es gebe auch foldye bie nicht activ feyen 
und feine beziehen, und dann wende man fich, ba es bier fo gehe, nicht 
an württembergijhe Dffickere. Der Kriegsminifter wiederholt Daß fomit 
bie Sache fo wie ſie vorgebradht worden, unwahr fey; daß dieſes conftatirt, 
ſey ihm genug. Stodmayer verwahrt fid gegen den hier gegogenen Schluß, 
und behält ſich weitere Schrüte vor. Rehſcher ruft dazwiſchen, die Kammer 
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fey nicht bier damit die in ber Caſerne begonnene Unterfuchung bier fortgeſetzt 
werde, worauf der Kriegaminifter erwiebert daß Feine Unterſuchung im ber 
Caſerne begonnen werben, fondern bie Dfficiere Ichriftlich zu ihrer Erflärung 
aufgefordert werben ſeyen. Einen foldyen Schritt habe bie Ehre des Dfficier- 
eorp® erfordert. U. Seeger ift der Anficht daß durch diefe Debatte die Ehre 
ber Sammer verlegt fer, Stantsraib d. Linden wüfte nicht wodurch; 
Seeger meint jedech, es ſey das buch ben aus ber Sache gesogenen Schluß 
geſchehen Der Kriegs miniſter bemerkt bogegen baf er bie Sache nur fo 
vorgebracht wie fie ſich heraufgeftellt habe, Im Lauf ber heutigen Debatte 
hatte ber Derartementöchef des Rnern, Staatsrath v, Finden, fid wegen 
ber öfteren .in biefem Saale befonber# von Schott gefhehenen Hinmweifungen 
anf eine fommende Revolution, af ein gewaltſames Nieberwerfen des Be⸗ 
lebenden veranlafit gefehen zu erklären daß bie Regierung fid bei fernerer 
Wiederholung folder Aeußerungen beftimmt finden werde bem eruſtlich ent» 
gegenmireten. Schott enigeguet daß es ihm frei ftehe hier amdzufprechen 
daß er bie Zukunft büfler amfche, Es werbe heute weder das erfle- noch 
das Icgtemal ſeyn daß er an dad erinmere was kommen werbe, Uebrigens 
babe er babei nicht gerade bie wlirttembergifche Megierung im Ange gehabt, 
fondern anbere beutfche; umb wenn es and nicht gefalle, fo erfläre er bier 
ousprüdli daß er Übergeugt jey bie wählte Bewegung werbe gefährlicher 
werben als vie bes Dahres 1848. Wenu ihm ber Hr. Departementschef 
ermwibert habe, er werbe ſelchen Meuferungen ernftlich entgegentreten, fo 
komme es barauf an ob bamit ein parlamentariiches ober das Entgegentreten 
bed Geſetzes gemeint fer; bem competenten Richter werbe er mit Ruhe Mebe 
fleben, Staatsrat v. Linden beflreitet Schott das Recht nicht zu warnen, 
ein großer Unterfhieb liege aber darin ob man bloß warne und auf die Diög- 
lichteit einer Kataftrephe hinweiſe, ober ob man fid fo antbrüde daß es ben 
Anſchein habe als hoffe oder wünihe man eine ſolche Kataftrophe und drohe 
damit. Die Regierung zweifle nibt daran baf; wenn hierin das Maß über- 
ſchritten werde, biefe Kanımer auch zu gefeglihen Beftinmiungen ihre Zuftim- 
mung geben werbe, welche geeignet feyen das gebührenve Maß vorzuzeichnen 
und micht barliber hinamdzugeben. Hierauf wirb bie Berathung bes Etats bes 
Eultminiftertums fortgefet und die nächfte Sitzung am Schluf auf Montag 
anbetaumt, 

* Wien, 29 Oct. Das Finanzminiftertum hat den Entwurfceiner 
Börfenorbnung ausarbeiten laffen, ber jegt einer Berfammlung von Notablen 
ber Börfe vorgelegt werben fol, Gludlicherweiſe ift man von allen Beſchrän ⸗ 
Langen des Börfenbefuches zurüdgelommen. Jedem Unbefcholtenen, wenn er 
fih redtsgättig zu irgendeinem Börfengefhäft verbindlich machen kann, jedoch 
mit Ausfhluß der Frauen (die, beiläiufig bemerkt, bei uns wechfelfähig find), 
iſt der Beſuch der Börfe geftattet. Werner foll eine Börſenkammer durch 
Wahl nad Analogie ber Handelslammer zufammengefegt werben, und, zwar 
ans je Großhandlern, ſecht Sanbeldleuten, brei Habricanten 
und brei türfifgen bier anfäffigen Kaufleuten, bie jedoch nur bei Fragen bie 
ven orientalifgen Handel berühren commetent find. Als Ianbesfürftliches 
Iaftitut wird ber Börfenlammer ein Regierungtcommiffär und auferbem ein 
Rechtsanwalt yar Seite fliehen. Die Summer überwacht bie Bollftredung ber 
Börfengefege, und beftraft oder fchlichtet ala Gpecialgeridhtähof Uebertretumgen 
ser Streitigkeiten. Auch ſpricht bie Reihtzeitung von einem zweiten Eut · 
wurf einer Senfalen- unb Agenten Orbnung, worüber wir aber bas nähere 
erft erfahren ſollen. Belanntlich war gegen die Auszahlung ber 20,000 Du- 
caten al® Preis für die ‚Bavaria“ eine Einrebe erhoben worden. Die gelum ⸗ 
gene Conftruction der Bavaria beruhte nämlich darauf daß bie Mäder bes 
Tenderd mit ben Lecomotivräbern verfoppelt worden. Dadurch wirkte bie 
Laſt des Tender und ber Pocomotive gleichzeitig um ben Drud ber Räder auf 
die Schiene zu erhöhen und durch bie erhöhte Reibung das Schleifen ber 
Locometivräber, bie Hauptfchwierigfeit Bei flaık anfleigenden Bahnen, zu ver 
hindern. Auf bie Erfindung biefer Berloppelung hatte ber Erfinder I. I, 
Hauptmann Freitanff von Nenbegg ein Patent genommen, Nach einer Mit- 
tbeilung ber lithogr, Gorrefponben; ſcheint e4 jedoch ala ob ber Genannte keine 
Anſprliche am ben Preis ber 20,000 Ducaten habe erheben, fonbern nur ben 
Nuhm diefer nüglihen Erfirbung in Erinnerung bringen wollen. 


4 Bern, 29 Oct. Das Refultat der hiefigen Nationalrafpswahlen ift 
nuu vollftändig befannt ; confervative Kandidaten haben gefiegt: im Mittelland 
Bloſch, Furrer, Stranb und Ochſenbein; im Jura: Elſaſſer, Mochard, Aubry 
anb Moreau, alſo 8 gegen 15 Rabicale, von welden Schneider und Stämpfli 


boppelt gewählt find, Noch dazu ſind bie radicalen Maforitäten bedeutend 
größer ald die confervativen, Der Hauptgrumd zu biefem Erfolge liegt, außer 
hunderterlei unfanbern TRanövern der Rabicalen, in ber gegen bie Stabt Bern 
gerichteten Agitotion, betreffend bie f.g. geretteien Gelber; ven Maflen wurbe 
ſchanles verfprogen bie Stadt mäle ſoviel geftchlene Millionen herantgeben 
daß baraus die Seeland- Entfunpfung und viele Straßenarbeiten unternommen, 
baf bie Grundfleuer gänzlich abgeſchafft und bie Befoldungen erhöht werben 
fönnen, und daß e® barüber noch eine Summe zu vertheilen gebe welche auf 
bie Hanshaltung 300 neue Franfen betrage. Ein Rebuer ſprach fogar öffent« 
lid von 120 bis 150 Mil. Auf eine folde Majorität Hatten die Rabicalen 
jebenfalls nicht gehofft, und bie Führer lafien ſich noch nicht darüber heraus 
was fie weiter than wollen, Doc dazu werben fie von zwei Seiten gebrängt 
werben: einmal von ihren Maſſen welche nicht gern lange auf bie üerwiri 
lichung ber [hönen Berfpredien warten mögen, und dann bon ihren Gegnern 
welche, bei einer ſiarlen radicalen Mincrität im grofien Rath und einem wenige 
ſtens indirect ausgeſprochenen Miftrauensvotua im Wolf, zu einem birecten 
Entſcheid lieber herausfordern werden ald die Komödie einer elenden Schein» 
regierung aufzuführen. Je näher basım ber Zeitpunft heramrlict wo die Rabi⸗ 
calen fagen mäflen wir haben man jene Millionen bod wicht gefunden, beflo 
unheimlicher wirb es ihmen zu Muth werben, freilich werben fie Auskunfte- 
mittel gerug willen bie Eitabtgüter und bie reichen ſ. g. Patricier — von gro» 
hem Reichthum ift in Bern gar keine Rede, viele werben nur reich vorandge- 
ſtellt weil fie reichlich gutes thun — zu fpoliven, aber das mar es body nicht 
was fie verfprachen, und fo gerabezu geftohlenes Gut wirb ba® im Grund doch 
ehrliche Bolt nicht wollen, und jebenfalls reicht es bei weiten nicht um bie ge» 
fpannten Erwartungen zu befriebigen. Uebrigens hoffen wir von unfern Mit⸗ 
Eidgenoſſen daß fle einem ſolchen Juſtigmord nicht gleichgültig zufehen werben ; 
ift doch fiher daß bie biefmaligen Wahlen bem Nationatrath nicht unbebeus 
tende confervative Elemente zuführen. Statt 5 baben wir num 8 conferbative 
Berner im Rationalrath, unb vollends im Waadtland find am Plate von 
10 Radicalen BConfervative und 2 Radicale gewählt worden, von welchen letztern 
ſelbſi weber Eitel noch einer feiner antigouvernementalen Cameraden gewählt 
find. Auch im Kanton Luzern muften zwei ertrem Nothe weichen; bie mei« 
ſten Wahlen find dort gemäßigt, zwei bavon eutſchieden und mit großer Mehr- 
heit confervatiw ausgefallen. Die heilige Schaar Eſchers ift daher von 35 


Gang unferer eidgenöfftfchen Angelegenheiten ausüben kann, ı 


+ Maris, 20 Dit. Der gefirige Artikel des Dr. Beron hat im Einfte 
eine unbeſchreibliche Beftürzung hervorgebracht, und man bat mehrere Ge⸗ 
fanbte am ben gefährlichen Freund abgefchidt um feinen Born zu beſchwichtigen. 
Man weiß wie es der empfindliche Mann mit feinen ehemaligen Freunden 
und Beſchiltzern hält, mit welcher Leichtigkeit er über die Hegeln des Anftan- 
bes und ber Berſchwiegenheit ſich hinwegſetzt. Die rhapſodiſche Gedichte 
welche Dr. Böron ans dem Leben bes Hrn, Thiers vom Zeit zu Zeit in ſei⸗ 
nem Blatte abbrudt, ſchweblen dem Präfiventen und feinem Freunde 
vor Augen. Es hat zwar noch nichts Über den Erfolg verlautet welchen die 
aus bem Eiyfee beim Doctor geftern Abenbs eingetroffene Geſaudtſchaft ge 
habt Hat, allein alle Freunde der Ordnung und bes Friedens in frankreich 
wie in Europa werben meine Hoffnung theilen: daff e8 nämlich diefer Geſandt · 
ſchaft gelungen fen wird im Imtereffe der Orbnung und bes Friedens von 
Europa ben Gonftitutionnel mit bem Elgf6e wieder auszuföhnen. Was aber 
vorläufig bie Hauptſache angeht, ben Wiberfpruch der Patrie und des Eon« 
fitutionnel, fo hat Boron allerdings die Wahrheit ausgeplaubert, damit 
aber vorzeitig ben Plan bed Elyfse verrathen, daher bie Patrie ben Auftrag 
erhielt diefen Plan als aus ber Luft gegriffen zu erlliren, was jedoch nicht 
verhindert daß dieſer Widerſpruch mit der Wahrheit ebenſowenig gemein hat 
als zur Zeit der. Widerſpruch den basjelbe Blatt demfelben Eonftitutionnel 
binfichtlich der im Eiyise beſchlofſenen Müdnahme des Gefeges vom 81 Mai 
entgegenfetgte. — Nachſchrift. Die eben erwähnte Geſandtſchaft aus dem 
Eiyfee ift von Dr. Oerom nicht empfangen worden. Letzterer hat ſich aufs 
Land zurücdgezogen wie einft Achilles, mit dem er fonft nichts gemein hat, in 
fein Zelt. Hr. v. Perfigny felber war am der Spige biefer Geſaudtſchaft. 
Imbejien glaubt man allgemein die Landluft werde befdnwiditigenb auf das 
Gemüth bes Doctors wirken. 
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Am 6 Anguf 1851 verlor Ungarn einen feiner ausgezeichneten Nas 
turforfcher, ber fib ebenfo durch den reaiten Eifer für die Wiſſen⸗ 
haft und die bingebendite Thätigfeit im Studium der Natur, ald an— 
bererfeits durch die umfarfendjte Menfhenfreundlickeit und einen nie 
ermübenden Sinn nuͤhliches zu bewirken auszeichnete, 


Nekrolog. 


Franz Freiherr Dedfay zu Dedfö, FE, Kimmerer und Mitglied meh: 
rerer gelebrten Gefelfhaften, ftarb im Tüten Jahre feines thdtigen Les 
dens. Drsfap war im Jahre 1775 geboren. Sein Vater mar der 
beldenmüthige General Jofeph Freiberr v. Drdfap, der als Dierk des 
Jett den Namen Ulerander führenden Infanterle-NRegiments, in welchen 
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unfer Naturforſcher mit_feinen zmei Brüdern zugleich diente, durh  ungariicher Münzen, vom welder ih dem berühmten Werke: Numi 
feine Kaltblätigfeit und Todesreradhtung im Zürfenfrieg großen Rubm, ! Hungariae hactenus cogaiti quos delineatos, ac € monumentis 
und bei Belgrad das Thrrefienfreug erward. Sein Sobn franz jiu- | historico-numartis illustratos; exhibet Jacobus Rupp, Budae 
dirte zu Prepburg big zu feinem ITten Jabr, wo er Militär:Dienfte | 1841. Pag. XIV rüdfihtlih der Seltenheiten Erwähnung gefdiebt; 
nabm und durch 5 Jahre ben ge gegen Franfreih mitmachte. und worin die Unica der — Megenten Stephanus des V und 
Ehwer erfranft und von gänzlider Erblinbung bedroht, mußte er den | Ladislaud Cumanus befcrieben und abgebildet find, hatte der edle 
Dienft verlaffen, und entfagte ber ihm ED jpaefagten Venfion für Baron dem Unterzeichneten im Jahre 1844 überlaffen, und felbe bil: 
einen Bebürftigeren. Er jeg ſich auf feine Güter zuräd, wo er fi | Dete die Grundlage ber jent bedeutenden Sammlung ungariſcher unb 
den Künften und Wiflenfhaften widmete, i . flavifher Münzen und Medaillen. Die neh binterbliebenen Samms- 
Vorzüglich beicäftigte er ſich mit botanifhen und mineralogifhen ; Iungen find folgende: 1) Sammlung europäifcher Käfer mit einer Abs 
orfhungen und Sammlungen, Im Jahre 1807 begann er das Stu: | theilung ändntiiher Käfer. 2) Sammlung europäliber Schmetterlinge 
ium der Entomologie, und feine reichhaltigen entomologifhen Samm- | mit einer Abtheilung brafilianifcher Schmetterlinge, 9) Heufchreden- 
—— — = -— biefem — — Ale _— Ani —— —— 4) — Ei —— 6) Fofflien. 7) Eier, 
kung felbftausgeitop ungariider erfüßler u el machte er miſche und ce en. 9 171 
1329 dem National: Mufeum in Veitd jum Gefsenf. Bis 1822 lebte | Alterthümer, — — 
er auf feinem Gute Diet, mo er in feinem gaſtfreundlichen Haufe einen | Dcdlap war Mitglied mehrerer gelchrten Gefellihaften, und es fans 
Kreis von edlem andgegeihneten Freimben verfammelte, zu weichen er bes | den fi In feinem Portefenille nafehende Diplome vor: 
er den Grafen Emeric Bap, mit feiner geifivollen Gemahlin, Baron 1) Soeietas Cs. R. natura Curiosoram Mosquensis 1825. 
iog6 Mebnpandty und Zreiberen v. Yormapr, bie bad Waagidal fo berr: | 2) Caesarco Leopoldino Carolina Academia Naturae Curi 
lich,befungen, den Fürften Ernft von Schwarzenberg Bifhof von Naab, Jo: | Vratislavi ae Lurio- 
nn Grafen Majläth, die liebenswürdige Dichterin Sarolina Pichler, sorum Vratislaviae 1830, 
herefe von Wrtner und Marianne von Neumann zählte. Wegen ber 3) Entomologieal Society of London 1838. 
@rziehung feiner Rinder, der er mit Liebe und Sorgfalt voritand, 4) Sociöt# Entomologique de France 1838, 
mufte er in eine Stadt ziehen, umd waͤhlte hlezu Debenburg, wo er 5) Magyar Kiralyi Term&set Tadomänyi Tässossäg Peston 1848, 


mit erneuertem Fleiß der Naturwiffenfhaft widmete. Don bier r “ 
+ bereifete er Ei Italien und zweimal Slavonien und Dalma- 6) Naturpifori Berein Lotos in Prag 1849. 


tien, für welde Länder er in naturbiftorifcher Müdficht eine befondere 7) Entomologiſcher Berein zu Stettin 1850. 

Morllebe zeiate, mie and die Meichbaltigfeit der aus diefen Ländern Ocotap eorrefpondirte mit den vorzũglichſten enropdifen Natur: 
repräfentirten Arten feiner Eoleoptren- Sammlung den überrafchendften | ferftern, und wir entnehmen ang feiner vergweigten Correfponbenz 
Aufſchwung nahm. Über nicht nur feltene Kenntnide in allen garen die Namen: Dr. Gene, General Dejean, Kindermann, Dr. Fridvaldtp, 
der Wiffenfhaften, ber Altertdumstunde und Numigmatik, verbunden | Marietti, Ferdinand J. Schmidt, Germar Graf Marfhall, Kollar 
mit äufgebreiteten Eprahfenntwifen, zeichneten ihn aus, fondern er | Varrepfi, Dahl, Stenz, Dr. Helfer, Dr. Walt, Fieber, Hackel, Ulrich 
befaf einen höcft ehrenbaiten Charakter, einen oft erprobten Mdel feiner | Gassner, Brüder Wille, Wolf und andere mehr. 


Gefiumumgen, einen harmloſen Wig umd jene liebenswirdige Laune die Ocslar erfreute ſich bis in fein hohes Alter einer ſeltſam kräftigen 
feinen Umgang audjeihnete, und wodurch er ſich bie allgemeine Liebe | Gonftitution und einer vortreffliden Gefundheit, ungeachtet feiner ans 
und Hochahtung fierte, geitrengten Thätigfeit; nur felt wenigen Jahren verlieh ihn das Ange, 


r zeichnete und malte vorzüglich fhön, binterließ ausgezeihnete | und mit der Abnahme feines Geſichtes verfielen feine Kräfte nah und 
Hauarell: Malereie von Vögeln, Plangen und Infelten. Dem Umftande | nach der Altersfhmädhe. Bis zum legten Tage mit einem geiftigen 
Daß er ein großer Freund und Beförderer der Muſik war, welche er | Auffaflungsvermögen begabt, hatte er einerfeits in dem Bewußtfeyn 
+ {m feiner Jugend mit viel Geſchic umd Freude übte, it es zuzuſchrei- | redlih und erfolgreih erfülten Wirkens, andererfeits in dem Zrofte 

ben daß er durch mehrere Fahre Präjident des Mujil:Bereind zu aͤchter Meligiofität jene Befriedigung gefunden bie ibn auch in ber 
Debdenburg und Ehrenmitglied eines gleihen Vereins zu Prefburg war. | legten Zeit, mit feltener Ruhe und Hingebung in den Willen bes 
Seine hinterbliebere Sammlung von felbitverfertigten pbotograpbifhen | Alerhöhiten, die Abnahme feiner Sehkraft ertragen, und jene Drangfale 
Bildern iſt fehr funtwoll mac Rupferftichen gearbeitet, Won feinen | mutbig überwinden ließ melde ihn im feinem Vaterlande Fury vor 
Sammlungen bat er die botanifhe umd mineralogifhe fdom früber | feinem Tode betroffen haben; zum Mufter aller die ihn mir Liebe umd 
weggegeben. Seine zwar mict große, aber ausgezeichnete Sammlung | Achtung zit mmgeben fo glädlih waren. 


1851. 
a ed eh rar Agnaz Gafiner, }. k. Kreisbauamts-Ingenicur, 


—— (4986——£8) 
ſt Ausſtellungen. Die Kunftvereine in Regensburg und Würzburg veranftalten 
„in den Monaten November und December 1851, dann in den Monaten Februar und März 1852, und zwar 


m i5ten jeden Monats ab, Pleinere Ausſtellungen; 
a Monat gan war und refp. Februar 1852, und zwar vom 1 Januarab, je eine größere mehrwöchent: 


" 
„liche Aus ſtellu 
Wir laden bie verehrlichen 
nicht unbedeutende Ankänfe in Ans 








“4 
ws Künftler zur zahlreichen ufendung ihrer Runitwerte mit bem Bemerten ein daß auch heuer wieder 
icht eben, und daß bie eben = Ende gehenden Kunſt⸗Ausſtellungen in Linz, Münden, Freiburg, Kaflel, 
Reippig und Brüffel Weranlaffım —* fännten bie von jenen Audftellungen zurücgehenden Kunſtwerke für unfere Uusftellungen zu beſtimmen. 
Pie Kunftwerfe zu den Fleinerem Musitelungen ind, na Umjtänden, zuerſt nach Megensburg,, und dann nah Wiryburg, oder aber 
umgeteber zu dirigiren; bie Kunſtwerke zur größern, im Januar abzubaltenden Kunit:Aneftellung 'adber jedenfalls zuerſt nah 


Regensburg einsufenden. i 

halb eines Rayons von 80 Stunden bin und zuräd vom und beftritten, foferne nicht andere 
—— — — Koſten übernehmen; die HH. Künftler werden ober mementlid erfuhr ihre Kunftwerfe forgfältig 
gerpagen ym laffen, nnd denfeiben genane Wdreffen, Pektmmungsorte und Preisangaben beizufügen, um in der Mid oder 
MWeiterfemdung micht gebindert au fepn- Regensburg und Würzburg, am 28 Detober 1851. 


Die Ausfhüfe der Aunfivereine zu Wegensburg und Würzburg 


N Die Metionäre za dem von Hrn, Großhändler Georg Heinzelmann angeregten Unternehmen einer Baumwol ⸗ 
Einladung: leuweberei werden andurd —— —2 a. 
ag den 8 Movember 1851 Nachmittags 2 Uhr 
iften Sto@ des Börfengebändes dabier zu einer Gemeralverfammlung in Perfom oder durch Bevollmachtigte einzufinden, um dem. 
des in der Generalverfommlung vom 5 September 1851 gewählten Prüfungsandihufes zu vernehmen, und hlernach weiteres zu 
befhliefen. — Wugsburg, am di Detober 1851. (5025). 


Der Prüfungs -Ausfduf. 


Königl. bayer. Donau-- Dampſſchifffahrt 
den 


N t 
Donauwörth und Einz, 
im Anfhlufe an die Eifenbabn in Donauwörth und an bie Öfterreihifhen Dampfboote in Linz. 
nie Sahrerdunng für den Monat Mosember 1851. 
von Donauwörth nat Negendburg ——— ungeraden Datums Abfahrt Morgend 9 br, 
5 ensbarg „ Baflau "m Heraden Pi * 8 u 
„ Baflau » Binz "m Nmgeraden . * Ta 





(100) 








4895 
Main: Dampfichifffabrt. 


Täglider Dienfk im Monat Movember 1851. 
won Würzburg nah Ufchaffenburg . » 20... Morgend 6 Uhr. 
„ Mdaffenburg nah Mainz — Morgens 54, „ 
„ Mainz nad Franffart tt ra 1 - „ 
* anffurt nah Wertheim ) . . I Morgens 5%, „ 
* beim nah WBürzburggg voren⸗ io 
”) Wei Antunft der Dampfbonte in Wertheim Land: Beförderung nah Würzburg. Die Vallagiertäume fimd geheißzt. 
Würzburg, Ende Detober 1851. Die Direetion. 


Por - Pampffhifffahrt des Öfterreichifchen Floyp. 


a 5 
Abfahrt der Dampfboote von Trieft 


in den Monaten October, November und December 1851. 






















Mackhıber Besante Nach echenlaud 
leden Donnerfiag. mm..d Uhr Nadel. jeden Donneritag mm 4 uhr Mach Alezandrien direct Rab Dalmatien 
Drtobder 2, 9 3 30. Rev. .6,hDtt.2, 9 a v6, 13 u 5* —* u rn jeden Montag 
tober 2, r 2 . “ « r ‚ . od, ‚lt t in: 
13,-20,.27. Decnd, A, 18,.25. -1.20,87. Der. 4, 11, 18,28. —— eg a a ri um 6 Ur Ragmittag. 


. . f ‚ 18, 28. 
nie Konfantineptl: über. Gorfir, Ray Syra, Athen (Wiräeus). 


ante) Syra, Seid, Griyrıa) Me 
Eis, ———— ——— 2 Jeden zweiten Montag um 4 Uhr 


jeden 27 bed Monats (um 8 uhr In = et 2 u 
ber Früße), 


‚24. 
Im Dee, 4, 8, 15, 22, 29. 








— und Gallipeti. a rg in Verbindung mit den Booten v 
waß Gatenta üner Dorvanenen. |Ogieper 13, 37. Rev. 10, 24, De. Seteund und Womben. " |Tekkenles, Drei trhekndne 
Y : — ⸗ ’ — 
er; Ba ak ae 2 Meder Ancona, hr Sorfu, Arge» Jeben zweiten Donnerflag joTa, Magufa und Gattaro, 
* Arlfsen Galay und Ihralfa finden] NOT (Infel von Gefatonia), Bante, über Smprua 
täglige Wadrten Matt, atraß, — re nad kutra⸗ Rab Iſtrien **) 
ber ben Ind- um 4 Uhr Radymittag. um 6 Uhr Früß. 


mittag, mus von Werintd nas Kalemakl|n.. 923. Mow.6,20. Dee. 3,18 
und vb ba nad Athen (Birkrus ‘ . 6, 20. Dee, 4,18, Jeden Mittwoch über Pirano 
Oktober 9, 23. Rodember 6,20. Der.| Un, Sura. a Atten (BP ) - Umags, Gittanena, Barenze, 


Ren Gnrien:. über Gmdena,  Mbo-]Fcden zweiten Donnerftag um 4 Ubr ———6 era täg: Rovigne, Fafang na Bola, 

dur, Gobern und Bayrut. ach mittag Jeden Samgag Über Birano, 
Mat Zrapeaunt: über Inebofl, Ss Oetoder 9, 23. Mov. 6, 20. Dec. Von Venedig nad Zrieft td: Umago, Gittanova, Warenje 
. 4,18. kb um Mitternacht. Rovigno, Wafana, Bela na 
Rad Durgad und Darna. Rad Mnuplien. Blume und Bengg. 


Beachtenswertb. Die Schiffe von Griechenland und den Ion Infeln find in Triet quarantänefrei. 
—8 une werben von Sanitätsw — 5 und deren — az) wird während eo. = 


; Ueber» 
pe gran, fo daß bei reinem Gefundbeitspaß bie Paffagiere fogleich Ankunft in 
rieft landen können. 
* Mäprend ber Anter ⸗ Wonate finden keine Fahrten nad ben Donaubäfen flatt, 
** Möhrend ber Winter-Monate, vom November an, wirb bie Berührung Don Umago, Glttaneva und Faſang in ben Reifen von Mittwod aufe 
gehoben. In ben Reifen von Samftag werben alle Punkte berührt, mit Autnahme von Bafana, Blume und Zenge. 
— Xrieft, im Detober 1861. — 


Dekanntmadhung. 


Bufolge Entfhliefung der Fönigl. Eifenbahnbau: Commiſſſen zu Münden vom 25 Detober 1851 Nr, 19680 und 

vorbebaltlih deren Genehmigung werben 
woch am 12 Movember 1851, Vormittags 9 Uhr, 
bei der unterfertigten Pollzeibehörde im Amtslocale nachſtehende Eiienbahnvan: Arbeiten im Wege ber 
VE allgemeinen en Submiſſton 

an ben Meiftabbietenden zur Ausführung im Accord vergeben werben, nämlich : 
* as 43 een ber mitunterfertigten 8. Eifenbahnbau:Geetion, zwiſchen Gabelbachergereuth und Freyhalten von 5135 Fuß 

nge, ent tend! 

Eigentliche Erdarbeiten, veranfchlagt zu . ee . SE —X . 7348 fl. 28 fr. 

Kunftbauten, zufammen veranfhlaat U -. 2 nn . 0.00. 10,873 fl. 24 fr. 

Herflellung von Wegen längs ber Bahn, veranihlast zu . Pa ö 2 00 

Lieferung des Steinmatertals zum Bahnunterbau veranfclapt zu — 


Jeden — onnerftag um 4uhr , dann zu Lande 
a 


r4öse) 


— By Tan Im Ganzen 86,609 fi. 39 fr. 
Bedingnißheft, Plane und Koftenanfchläge liegen vom 311. M. Detober 1851 am im Amtdlocal der mitunterfertigten f. Eifenbahuban« 
Sre:ion zu jedermanns Cinficht offen vor, wo aud die Submiffiond:Eremplare in Empfang genommen werben können, 
Die Submilllonen felbit müffen in vorfchriftsmäßig überfhriebenen und verfiegelten Eouverten 
längitens bis Dien den 11 November 1851, Abends 6 Uhr, 
entweder bei einer der beiden unterfertigten Behörden, ober 
j bi ftag den 8 Movember 1851, Abends 6 Uhr, 

bei der f, Eifenbabnbau:Commiffien zu Münden franfirt eingelaufen ſeyn. 

ie Submittenten find bei Wermeidung aller in 5. 9, 10 und 14 der allgemeinen Submiffiond:Bedingungen angebrobten Folgen. 
sehalten, in dem oben angegebenen Weracrcordirungs-Termine fi perfönlich oder durch gemüglih bevollmäctigte Stellvertreter einzufinden, 
um, wenn folces verlangt wird, ihre Uebernahmd:Fäbigfeit, ihr Camtions: und Betriebs⸗Vermögen durch amtliche Zeugniſſe fogleih genü« 


gend nachzuweiſen und den bebingten Zuſchlag zu gewärtigen. 
Ausmarshaufien, den 29 Setoder 1851. Jettingen, am 29 October 1851. 
Königliches Landgericht. Bönigli bayer. Eifenbahnbau-Zection. 
Senne. Preu, f. Sections-Fngenieur. 








Nachdem die Prüfung und Abnahme der Brüde bei Wittenberge von Seiten der Staatsbehörben erfolgt ift, wird 
folde von ion ab dem Eifenbabnverkebr übergeben. Ed bört ſonach die bis dahin Nlattgehabte Beförderung ber Per: 
fonen und Waaren über die Eibe ver Dampfihif auf. Die Güter werben ohne Umlabung unter Steuerverſchluß im 
abgekürzter Lieferzeit weiter geſchafft. 

Magdeburg, den 26 Detober 1851. 


Directorium der Mlagdeburg-Wittenbergefchen Eifenbahngefellfchaft. 
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109) Erfie Gefammtausgabe von 


Stemens Brentann’s Werfen. 


(Berfaßer von U, K. Emmerich's bitterm Leiden — Godel, Hinkel und Badelela 1e.) 


Prachtausgabe 
in fieben Bänden 
mit dem Portrait des Verfaſſero. 
Preis jeden Bandes: 1 Mtbir. 10 Sgr. oder 2 fl. 20 Fr. 


PROSPECT. 


Einzelne Bände werden in feinem Fall abgegeben. Die Ubnehmer des erften Bandes ver» 
pfliten fi für alle fieben Bände weldhe bis zu Oſtern 1852 ſpateſtens in ihren Händen fepn 
werden. Der Inhalt der einzelnen Bände ift: 

Erfier Band: Geiſtliche Gedichte. (Rieder. — Legenden, — Die fomntäglihen 
Evangelien. — Vermiſchte Gedichte) Mit dem Portrait bed Verfallers. 

weiter Band: Weltlide Gedichte. (WBaterland, — Liebe, — Bilder. — Gelegenheit.) 
ritter Band: Nomanzgen vom Roſenktauz. 

Vierter Band: Kleine Schriften. (Shronifa eines fahrenden Schülerd, — Tage 
huch der Ahnfrau. — Geſchichte vom braven Kasper und der fhönen Annerl. — 
Die mebrern Wehmüller und ungariiten Nationalgefibter. — Die drei Nie. — 
Leben der Anna Katharina Emmerib. — Bilder und Gefprähe aus Paris, — 
—5 nn. — Von dem Lehen umd Sterben bed Grafen Ballon Ph: 

us von Foir, 

Fünfter Band: Kleine Schriften. Fortiegung. (Godel, Hinkel und Gageleia. — 
Die Roſe, ein Maͤhrchen. — Fragmente aud Godwi. — Geſchichte Bog's. — Der 
Philiſter. — Geſchichte und Urfprung des eriten Bärenbäurers ıc.) 

Sehdter Band: Die Gründung Prags, ein geſchichtliches Drama. 

Siebenter Band: Komöbien. (Ponce de Leon, ein Zuftfpiel. — Die Iufligen Mufi 
kanten, ein Sinafpiel. — Victorla und ihre Geſchwiſter mit —— Fehnen und 
drennender Lunte, ein klingendes Spiel. — Am Rhein, am Rhein! Ein Feſtſplel.) 


ur Würdigung 


Clemens Brentano’s und dieſer Ausgabe feiner Werke. 


Daß Erfseinen einer Sefammtaudgabe ven Glemend Brentano’d Werfen wird um fo 
röfered Auffeben erregen, wenn man erft erfahren wirb daß ungefäbr bie Hälfte bed In» 
als, und wahrlich bie mertäbellere, aus biäher ungebrucdten Manufcerinten befte 
den wird, MWahte Juwelen find ern nad Brentano's Zobe noch zum Dorfdein gefommen, In 
benen iS ber un. Relttibum feines Gelſtes adfpiegelt und concentrirt. Don ben Gedichten, 
die ame ganze Bünbe füllen werben, find nur einzelen bie und ba gebrudt worben. Ganı neu 
in ber britte Band, enthaltend einen circa 35 Bogen Karten, Inrifbrepifhen Romanzeneotlus, 
zen weltem Brentano feld einmal ferswelfe aber fehr treffend gefagt, bat: „Man fellte 
fauden, e# bätte ihn ein Dante gefhrieben , ber ben Shaffpeate im Leibe hat,“ Diefer 
emanaencpeius Bebanbelt bie Gefhihte bed Norentinifhen Arited, Ghirnmanten unb Bhllo- 
foppen Apone, bie auch Zied zum — einet Novelle gewäpft hat, und Be ſtefflich ſeht 
mit ber beutfhen Bauffage verwandt If. 
rs Der vierte 2 arte Band bebärfen feiner weiteren Empfehlung, Inbem ihre Inhalt 
Iunen sum größten Theil befannt fern wirb. ie werben bie anmutbigen fleinen Erzählungen 
enthalten, welche guernt für bie Bitteratur bed Doltäfriftenwefen die Bahn gebregen haben, 
und noch beute in derfeiden ald unerreihbare Mufter gelten; fo vor allem bie mit Nagy 
tommenfcaft reich gefegnete Mutter ber Be ſelbſt ind Gnglifge 
t m bra KRadperl um ' 
Ba les eiden G@iußbände weite die Abrheilung „Theater* enthalten, finbin meltern Sreifen 
Bekannt. Die „Dietoria* if im Wien und an mebreren Orten mit Beifall über bie Bretter ger 
gangen. Die "Bründung Brags,* von der Sräffet vor 6 Jahren propbetif@ ausgerufen dat: 
In 10 Jabren wird man fie pergöttern!* if man gewohnt, unter ben bereitd gedructen 
Brentano’fsen Arbeiten für bie vollendettte zu halten. 

Aus allem dem mag Ihnen erfihtlich werben, mie biefed Werk einmal alderfe Gefammts- 
ausgabe eined beutfehen Glaffiferd, bann aber auch zugleih als MR ovität ben Breumben ber 
gitteratur interefant fepn dürfte. Don Glemend Brentano if bläher, mit Mußnahme ber bei 
Getta flnant erfaienen Märten , Immer nur G@inzelned berzettelt, oft In Rambruden et» 

B tiquartfh gefumt und feil geboten worden, Mandes hat ber Derfafer 


et aufgetauft und vernistet. So wird Brentano er durch biefe Geſammtaus⸗ 


ifändig eingefüsrt werben. 2 
— nfurt a. 0, Yen 20 October 1551. 3. D. Sauerländer's Verlag. 


(4997) Speditions » Anzeige. 

Dir deehren und, hiermit dur allgemeinen 2enntnif au bringen bafß wir durqch bie erfolgte 
Gröffnung ber tönial. DOrtahn bi — und veranlaft gefunden haben unfer zeitheriges 
Spetitiond-Gemptolt in Woldbenberg aufzuheben, und bagegen unter ber Girma; 


Speditions: Gefchäft 
der Derlin-Rönigsberger Eilfuhr-Befellfhaft in Dromberg 


Beute bafeldn_eim neues Befchäft zu errichten, welhed aufer ber Ueberlabung unferer zwiſchen 
Berlin und Königöberg eurfitenden Grastaüter ſich vornehmilch auch tamit befgäftigen wird, 
eine geregelte und amperläffige Güterbeförberung ywiften dem jegigen Gnbpunfte ber Bahn 
„Sromberg* umb ber Umgegend, ald Thorn, Graubens, Martienmwerber, Gulm, Ino- 
wieaelaro te, At unterbalten. Wingwerben bie babin beftimmten Güter fomohl von Berlin aus 
direct did an Drt und Stelle au fehlen Ftachtſaden Üübernebmen, ald au bie Senbungen 
mwelhe unferm Bromberger Spebitiond-Gefhäft per Bifenbahn augeben fellten, unter 
Billiger Provifiendberehnung in fürzefter Lieferungdfrikt weiter befördern. 

ndbem wir unfer neues Unternebmen bem Moblmollen eines xefp. Bublicumd beftend em ; 
pfeblen, bemerfen wir no baf mir unfern Bushalter, Hrn. @gaeling, su unferm Gefgäftd- 
fübrer in ———— ernannt, und denſelben zu blefem Behuf mit Vollmacht verſehen haden. 

Berlin, ben MOeteber 1851. 


Die Berlin- Königsberger Eilfuhr -Geſellſchaft. 
Bargu. Somp, Lion M. Gobn. 3. A. Fifger 3. ©. Henze. Moreau Dalette. 
Bruftreip ⸗ Arankbeiten. 


Um bie Bruffrantbeiten, als Schnurien, Huften, auaert, Gugbräpigteit, Reabuften, 
— zu —3 «8 aa t⸗e wirtſameres und deſeres alt Die Pate peeiore 


vom Srarae, sheher zu Epimal (Beoaeiem. — Diele Huften-Kabierten vertaulı man | 
Edabtind * —— —A a 6 bei Reblinger u. @.,' 


















in Aranffurt a. Di. bei Oven, Diridenfrabe ir. ss, Im Berlin bei Eenbiser rar 
gnapanl, In Beipsie bei Genbiser Zilebeim, in Wien bei Bbeis, Mpstheter ln 


Schriften von Dr. Friedrich Auguſt 
Aoethe. 


er Bei F. A. Brodhaus in Lelpyig er- 
&ten fo eben unb IA in allen Bugbanblun« 
gen zu erhalten: 


Geiftliche Lieder, 


Nah des Berfaffers Tode herausgegeben 

von Dr. Eonrad Benjamin Mei: 

ner. Nebſt einer Biographie Rocthe’s. 
8 Geh. 1 Thlr. 10 Nor. 


Lieder und Sprũche eines Aranken 
für Kranke und Gefunde Nah 
ded Berfaffers Tode heraudgegeben von 
Dr. Eonrad Benjamin Meißner. 
8. Geh. 1 Thlr. 10 Ngr. 
ur Gefchichte der Rünftler in ri, 
lattner, mfchmiede und Sol eis 
der des 1 * 16. ee er 
la m Uoasur In Ih Gommtjfon erfaienens 
Eonrad Veutinger in feinem 
gar? Kaiſer Mari: 
milian EL n Beitrag zur Ges 
ſchichte ihrer Zeit, mit befonberer 
Berüdfihtigung der litterar. » artiſti⸗ 
fhen Befirebungen Peutingerd und, 
bes Kaiſers. Nach bisher unbenütz⸗ 
ten Quellen bearbeitet von Theo: 
dor Serberger, Ardivar der 
Stadt Augsburg, Gr, 4. 44 Geis 
ten mit Peutingerd Porträt. Preis 


1 fl. ober 18 Ngr. 

Diefe Schrift in nicht nur eine Schilderung 
ber arofen Zhätigkeit bed berübmtelten Ge— 
lehrten der Stadt Augaburg, fondbern auf 
augleih ein eben fo relibaltiger ats wicht" 
ger Beitrag zur Geſcichte bed Kalfers Marie 
mittan I,, namentlich über feine wifenf&afte 
Uchen, geſchlatlichen und fünftlerifben Bes» 
Aredungen; nad biäher unbenügten Quellen, 
welde in Ihren wictiafen Zbeilen biploma= 
tif genau bem Tert ald Belege unterfiellt 
find. Zuglelch enthält fle eine Menge bon 
biöher ungelannten Aufſhalüſſen über ba® 
Mitten ber berportagendftien Künfler jener 
Beit, wie®. Burkmair, Shäufelein unb ganz 
befonderd Jon Dieneder ı0., über welde fle 
dad beufe Lit verbreitet. Daneben gebenft 
fie aber aum folder, die man die jept nit 
einmal dem Namen nat fannte, und welche 
alle an ben zabfrelten Kunſtwerken bed gror 
den Katferd arbeiteten. Füglich kann bad 
Merten ald Supplement aller biäder erfchle» 
nenen ähnlichen Schriften unb fomit als eine 
böhn ſqadenswetthe Bereigerung einſchlägl- 
ger Sammlungen gelten. 

[4535 —37] 


Offene Stelle. ür bie mercan® 


Htlfbe Leltung einer Spiritus» u. Effigfadrif 
in Wien wird wegen Ablebend eined Zhelle 
baberd ein tätiger, umfichtiger Saufmann 
eſucht. Mufer einem fetten Gehalt wird ein 
ntheil am Gewinn augefichert, welcher dei 
thätlgem Betrieb beträßstilh zu werben ver- 
foribt, — Bortofrele Offerte nebt Angabe 
ber Bebingungen, welche gemünfcht werben, 
befördert bie Expedition ber Aligem. Zeitung 
unter A. Rr, 4835. e 


Heifende, Agentur:, Gejchbäfts: 


und Eommifftens Bureaug ıc, ꝛc. melde 
bie Beflorgumg einer leichten ſariftlichen Ar⸗ 
beit gegen guted Oonorat übernehmen wollen, 
find gebeten ihre Adreſſen an BD. N. poste 
reslanie frameo Mainz zu fenben. [4635-38] 


$ fi j ch [4880] 

vcie= e u * Für eine Kunſt⸗ 
müptfe bie in verzägligem Betriebe Mebt, wirb 
ein Afori& mit einer Einlage von A000 di8 
10,000 fl. gefust. 

Franfirte fhriftlise Offerte unter ber 
Abrefe A.B.C. Rr. 226 übernimmt zur Be» 
förderung bie Erpebition biefed Blattes. 


UBuasburger Stadttheater. 
Montag, 3 Nov.: (5004-6) 

„Die beiden Baifen“ . 
Schaufpiel in 4 Abtheilungen von Fr. Blum, 











AUGSBURG. Du N 
ches ich um an- 
—— 
sten Posteonvention "bei allen Post- 
Amtern Deutschlands und Ocster- 
reichs vierteljährlich 4. —— 


— oder bei dem Postamt in Karlsruhe; fr 

England bei Williams & Norgate, 

2 4% Hiemrietto-Street, Covent-Garden in ĩToee· 

don, für Nordamerika bei den 

tem Bromen u. Hamburg. für Italien bei 

® den k. k. Postämterm zu Bregenz, It 

v. Thir. Verona, Venedig, Triest und Mailand, für 

WILL AA Fi Sem %. 3: Postanıt in Trient. Imsersis aber 

eie .& 1 

für AH Alexandre, m Paris bei Art werden aufgenommen und der Raum 

— N rt Im Hauptpiatt der Ber 
er a au alt m .; 0 

Von F. Klincksiock Nr. 4, rue de Lille, ' z 


lage Pkr. 
Montag 3 Movember 1831. 





Es kommen ber Medaction und Erpebition ber Allgemeinen Zeitung fortwährend Beftellungen auf die Algemeine Zeitung, denen oft 
Geldbetraͤge beigefügt find, zu; in neuefter Zeit befonderd aud bem Öfterreihiichen Kalferftaat, Wir fehen und baher veranlaßt wiederholt zu 
erflären: daß bie beſtehenden Poftverhältniffe und nicht geftatten bie Algemeine Zeitung felbft zu verſenden. Es kann bie Allgemeine Zeitung 
auferhalb Augsburg nur durch bie Poftanftalten bezogen werben, in Defterreih nur durch bie öfterreichifche Poſt. Ebenſo Fönnen 
Yenderungen in ber Zufendung, um melde bie Expedition ber Allgemeinen Zeitung häufig angegangen wirb, nicht von ihr bewirkt werben, 
In folgen Fallen iſt dad Geeignete, daß man fi mit feinem Anliegen an dasjenige Poſtamt wendet bei welchem bie Beitellung gemacht worden! 


Augsburg, Det. 1851. 


Expedition der Allgemeinen Zeitung. 





Deberfidbt. 
ligei · Behörde); 


Deutfhland, Frankfurt (die Bunbescentralpo € 
Münden Heftrauer um Wilhelm von Preußen auf brei Monate 
erfiredt. Der Eilbote mit Beichlog belegt); Leipzig (die Univerfträt. Glüd- 
Saum v Öeloguäfefig); Ber (dee Gehhung kr De 
8 in Auefidt. —* 


Die mini e Breffe über 2, Bonaparte. Dr, Stein 
ihal Preisträger der Parifer Akademie. Eine Ergänzung zum Regulatio über 
die arbeitenden Claſſen erwartet, Enlläuſchun cm. v. Bethmann- 

Ernſt Auguſt am d feines Scheibens, 


gem DOppofition, Rön 
n ät. Pitterartfches, commerciellen Gegenftrebungen in Franffurt, 
ille Brahe. Herzog v. Auguſteuburg. Winanztiemme. Thzater); 
Wien — Drag —3 —*— 
—— — Der englifge — Salyafladm aut. Die 
 rantreich. _infteifde und minifleielle Pree. Dr. Beron ge 
be . Drveasverleihungen an bie alten Minifter, Dus neue 
Dniferum —— =. en Zwei Königliche Dulderinuen. Tho 
i a 
* Merten Reo el (Borrio. Neue politifche Preceffe); Turin 
(ver Befhluß des Unt oraihes gegen Beet Rat annulixt, Die Ge 
er sommer gegen das Freihafen Privilegium); Rom (Steuer 
reclamation und Milderung der Provimziallaften. Xhätigleit der neuen revo · 
= ullrandien (die Probefahrt ber Dampffiffe nach 
——— Ohonuumg in etc] ter Gabung Heirahin Por 
. nung in Betr 
ſcha re nad) Ronfantincp:l Plbtas Palda) 


. Die Säleewig Holfleiner in Brafllien. 
———— ⏑ (Der Bette KIV ber Bondeh 
acte noch nicht zur Sprache gelommen ) — Münden, (Ullerfeelenfeft. 2 


ung des neuen C ildes auf dem Friebhof. Schmwurgericht, 
—X A De beburg. (Dr. Löwe von Galbe zu lebens: 
längficher Zucht —— — London. (Nichtbeachtung ber 
Titel-Acte von Seite der Katholiten.) — Paris, (Zahl iche Rodleht ber 
Bollsrepräfentanten. Corbin's Eintritt zweifelhaft. nad St, 
Leu, Unterhanblung mit Belgien,) 

Datum ber Börfen: Sonden 30; Paris, Berlin 31 Det. 


Zelegrapbifche Bericht. 


Fraukfurt a. M., 1 Nov. Deſterr. bproc. Metall 72%; 
a ꝓproc. 64°; Banlactien 1147; 5proc. lomb,-venet. Anleihe 72%, ſpan. 
innere Schulb 34'/,; Pubwigsh.-Berb. E.⸗B.⸗A. 84%, Wechſeleurs: 
Paris 94%; Louden 119. 


Deutſchland. 


+ Frauffurt a, W., 30 Oct. Der Entſchluß zu dem Vorſchlag 
eine Eentralpolizeibehörbe einzuſetzen, welchen Defterreich unb Preußen 
bei der Bundetverſammlung eingebracht haben, ift durch bie Ueberzeugung 
hervorgerufen daß e8 dringende Pflicht des auf Erhaltung der äufern und ine 
nern Sicherheit Deutſchlande gegründeten deutſchen Bundes fey der organi- 
firten und von einem Punkt aus geleiteten Wirffamleit der Parteien des Um⸗ 
ſturzes durch eine nicht minder centralifirte politifche Thätigkeit ber Bundes- 
tegierungen zu begegnen. Es lät ſich nicht Läuguen daf die einzelnen Pe» 
gierungen, wenn 8 ihnen gleich ficherlich feineswegs an hinreichenden Mitteln 
gebricht den Beftrehungen der Demokratie mit Erfolg entgegengutreten, aufer 
Stande find durch ihre vereinzelte ober mur mittelſt fpecieller Requifitionen auf 
anbere Staaten ausgebehnte Einwirkung ben Mangel gemeinfamer Mafrezeln 
zu erfegen, welche im ganzen Bunvetgebiet gleichmäßig zur Ausführung Toms 
men, Die höhern Polipeibehörben berſchiedenet Bundesſtaaten haben auch 
neuerbing® wiederholt auf die großen Nachthelle hingewiefen welche fih aus 
bem Mangel eines unftes für bie Ermittelungen umd das Ein⸗ 
Ihreiten der einzelnen Organe ber Polizei in den beutfchen Staaten ergeben, 
Die Errichtung eines folgen Bereinigumgspimfte® bezweckt der öfterreichifch- 
preußifce Antrag vom 11 d. M. Es liegt aber nicht in ber Intention eine 
bleibende organische Anftalt des Bundes zu ſchaffen, vielmehr, wirb bie 
Daner diefer Maßregel, welche im Art. 2 ber Bunbesacte, fowie im Art. I 
und XX VIII ber Wiener Schlußacte ihre Rechtfertigung findet, nur von bem 
Bebürfuifien abhängen, Diefe Centralbehörde fell nad der Sachlage nicht 
aus permanent verfammelten Mitgliedern zufammengefegt werben, fonbern 
igren Organismus in der Art erhalten daß bie Geſchäfte theils in einem fläne 
bigen Bureau, teils in periovifhen Zufammenkünften der aus den höhern 
Polizeibeamten mehrerer Bımbesftaaten zu ernennenden Dlitglieber erlebigt wer» 
ben, Die Eompeteny biefer Behörbe laun jebodh gemäß dem Grunddarafter 
bes Bundes, jelbft bei ber anerfannten Nothwendigleit bie gegenfeitige Thätige 
feit ver Poli in den Finyelftaaten zu centralifiren, nicht jo weit ges 
hen daß ihr zunãchſt umb unmittelbar ein Eingreifen in bie Regierungsgemalt 
ber Bundesflaaten zuſtehe. Dem nen zu grünbenden Organe follen nur we⸗ 
fentlih informative, controlivenbe, ab im Notfall ergänzende Attributionen 
zugelegt werben, Ueber die Beflimmung bed Ortes, welcher im ber Mitte 
Dentihlands gewählt werben bürfte, und bie nähern Modalitäten ber Ber 
fugniß biefer Centralſtelle wird der Autſchuß zunächſt Vorſchläge machen 
welcher zur Prüfung des Antrags niedergeſetzt iſt. 


Bayern, : München, 1 Rov, Die wegen Ablebens des Baters Ihrer 
Mal. der Königin, des Prinzen Wilhelm von Preußen, an unferm #. Hof zu⸗ 
erft auf vier Wochen anberaumte und bann auf weitere vier Wochen, bis zum 
23 November, vorlängerte Hoftrauer ift einem Erlaß des l. Oberfillämmererftabs 
zufolge abermals um vier Wochen, refp. bis zum 28 December verlängert 
worben, fo daß im ganzen eine breimonatliche Hoftrauer flattzufinden hat, — 
Der heute erfchienene Eilbote theilt mit baf feine geftrige Nummer, fowie eine 
dann erfchienene Erfagnummer, von der Polizei mit Beſchlag belegt worben 
find, weil in berfelben bie Rebe enthalten war welche der Ag. Dr, Rubner 
Über bie gonvernementale Preffe in ber zweiten Kammer hielt, Auf die Bes 
merkung bed Medacteurs daß bie Mebe wörtlich fo in ben ſtenogrophiſchen 
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« Rammerberihtem enthalten märe ıc., ſey ihm von ber Bolizei bedeutet werben, 
die Redner in ber Kammer fländen unter bem Bräflbenten, bie Rebacteure 
aber unter dem Prefigefeg vom 17 März 1850 und fännten allerdings für einen 
folhen Abdruck (der Kede eines Abgeordneten) verantivortlih gemant werben, 
Die Rebaction erMärt nun daß fle ib, abgeſehen vom ber richterlichen Ent- 
ſcheldung, an ben Deinifter des Innern und ar bie Kammer wenben werde. 
Und eine zweite, heute Morgen erfchienene Erſatzuummer, in welcher bie 
Rede Rubners nicht mehr enthalten war, fonbern an beren Stelle ber aus bem 
Fräntifchen Kurier eninemmene Antrog des Abg. Schmid auf Inankinge- 
ftanbverfegung ber Minifter, wurbe confiteirt. 
K.Sachſen. ** Leipzig, 31 Det. Am legten Tag bes Detobers, ber 
im ganzen Land als Reformationgfeft hoch gefeiert wirb, findet bei ber hieflgen 
Univerfität ber jährliche Rectorwechſel flat. Der in Folge der bekannten 
Yuniutverorbnungen im vorigen Jahr auch in bie flillen Kreife ber Univerfität 
gebrungene Zwiefpalt, welcher fi in ber Verweigerung ber Lanbtogswahl von 
Seiten der Mehrheit bes afademifhen Senats ausſprach und die Suspenflon 
der Renitentem nach ſich zog, batte damals bie Wahl eine® neuen Nector® un 
terbleiben faffen, und fo hatte demm heute ber abtretenbe Rector Profeſſor 
Blilau (feit bem 1 Oct. Hauptrebactent der amtlichen Leipziger Zeitung) über 
eine zweijährige Amteführung Rechenſchaft abzulegen. Während diefes Zeit. 
raums find ber Univerfität fünf trefflihe Pehrer durch ben Tod, einer durch 
freiwillige, drei anbere (Haupt, Jahn und Mommfen) durch unfreiwillige 
Entfernung, und brei durch Derufungen nad) auswärts entriffen worben, ohne 
daß alle dadurch entflandenen Tüden bis jest wieder ausgefüllt wären. 
Die alabemifhen Inftitute, "die wiſſenſchaftlichen und andere Sammlungen 
hatten ſich der Fürſorge der Regierung wie der wohlwellenden Teilnahme 
vieler Privaten zu erfreuen, namentlich wurbe in ber weitberühmten Pofern’ 
{hen Münfammlung eine höchſt ſchätzbare Erwerbung gemadt. Fülr bie 
Hinterlafjenen ber mit Tod abgehenden Profeſſoren ift durch Errichtung einer 
Witwen und Waiſencaſſe geforgt worden. Aus ven Reihen der Stubirenben 
forberte ber Tod viele Opfer (wenn wir nicht irren 13) ; drei unglüclliche Yänglinge 
machten freiwillig ihrem Leben ein Enbe, Uebrigens ift bie in den legten 2 Jahren 
in bebentenber Abnahıne begriffene Anzahl ber Studenten wieber auf weit über 
900 geftiegen, fo daß bie biefige Hochſchule in diefer Beziehung nur Münden 
und Berlinnahficht. Einebevenkliche Erfheinung bleibt esimmerhintaßdie von 
ben verſchiedenen Yacultäten aufgeflellten Preifragen theils gar nicht, theils 
böhft ungenügenb beantwortet worben find. Die Reserwürbe ging mit bem 
heutigen Tag auf ben Domberrn Schilling Über. — Aus zuverläffiger Quelle 
wird uns mitgetheilt daß von Seite bes Lönigl. Hoſs und ber Armee dem grei- 
fen Belbmarfcpall Radegfy zu feinem bevorfiehenben Böjährigen Geburtötag 
(2 Nov.) durch einen höhern Dfficier, welcher bereite nad) dem Güben abge 
gangen ift, gratulixt werben wird. 


reuhen. q Bom Mhein, 29 Oct. Der Provinziallandtag hat einen an 
fich = — 52 Gegenfland, bie von ber Regierung beabfichtigte Ausfcei- 
bung ber im der Straf und Beflerungsanftalt zw Brauweiler detinirten iu 
genbfichen Berbrecher und ihre Üeberfieblung in eime ausfhlielih; für fie in 
ber ehemaligen Abiei Steinfeld zu errichtenbe Befierungsanftalt, mit Eifer ber 
mut, um fidh anf das confeffionelle Feld zu begeben welches in ber Mheinpro- 
win von jeher mit befonberem Fleiße angebaut zu werben pflegt, Man 
technete heraus daß von jenen jugendlichen Verbrechern fünf Sechetel tatho- 
fifch feyen, und fand ihr Serlenheil durch eine paritätiiche Auſtalt gefährdet, 
Die noch dazu einem proteſtantiſchen Director untergeben feyn folle. Ver · 
gebeus larnpften bie wenigen Proteſtanten in ber Verſammlung gegen dieſe 
Tendenzen, unb machten geltend daß einerfeits ein rein vermaltender Director 
mumöglich der Religion ber Züchtlinge gefährlich werben Fönne und werde, und 
andererfeite daß ed Sache ber Katholifen ſey aus Privat« oder wenigfiens 
eonfefftemellen Mitten in berfelben Weiſe für ihre Angehörigen Serge zu 
tragen, wie es von Seiten ber Proteflanten in zwei verſchiedenen Anftalten 
bereits geſchehen. Dan entgegnete einfach daß die ewangelifche Eonfeffion 
leichter und bequemer und für bie latheliſche Anfhauung nicht maßgebend 
fen, und bie comfeffionelle Trennung wurde mitgroßer Majorität ausge 
fproen. Unmittelbar nachher Ka bie Provinzial · Irrenheilanftalt in- Sieg 
burg zur Discuffien, und alebald tauchte der Antrag auf biefe Anftalt den 
barmherzigen Schweſtern zu übergeben. Der Antrag wurde indeß ab- 
gelehnt. Beiläufig bemerkt übrigens führt man auf often ber Pros 
vinz in ber eben genannten Anftalt einen fo fplenbiven Haushalt daß unter 
andern ähnlichen Poften im einen einzigen Jahr eine Summe vom 1400 Thirm. 
für Dier verausgabt if. Ob die Aranten oder ihre Wärter bas dafür anzu» 
f Gaffende, jedenfalls nicht unerbebliche Quantum confumiren, ift aus ben Rech⸗ 
nungen nicht zu erſehen. 

x Berlin, 30 Oct, Die Aufmerlſamleit in den hiefigen höheren 
politifchen Streifen richtet ſich feit einigen Tagen mehr bem je nady Hannover. 
8 ift jedoch nicht die immerhin wichtige und noch nicht entſchiedene Organi- 
fationsfrage, an welche hier nicht bloß die Neu - Preußen ſanguiniſche Hefl- 


nungen Inlipfen. Dießmal mwenben fid bie Blide auf bas Kranfenlager bet 
greifen Köngs Eruft Auguſt, beffen legte Tage ſich zu nähern fcheinen, und 
den man in Deutſchland meh! nirgend ohne Teilnahme wird ſcheiden feben. 
Shen ift auch bas Feld politiiher Combinationen eröffnet. Mau will bier 
und ba vom englifchen Planen wilfen; von einer möglichen Negentfchaft bee 
Herzogs v. Cambridge, deſſen Gattin roch fo eben bier anweſend mar u. |. m. 
Daß fid an einen gefteigerten engliichen Einfluß auf einen Theil Norddeutſch 
lands ein erneuerter Rüdfclag zu Gunflen bes Freihandelefgfteme ſchließen 
würbe, ift ein nahe liegender und befbalb auch ſchon erärterter Gedanke. 
Der Bertrag vom 7 September würbe bann, wofür er preußiſcherſeite auch 
angefehen zu werben ſcheint, weit mehr ber Pivot zur Grünbung eines neuen 
Zollvereins werben als zur Megneration bes alten auf das bisherige Gebiet 
befchränften. Dod alles das find zunächft noh Yufigebilbe, begründet nur 
burch bie traurige unbe von bem langfamen aber fihtliben Hinſchwinden ber 
legten Pebentfräfte des würbigen Neſtore ver gegenwärtigen deutſchen Könige. 
— Das Winterfemefter an ver biegen Hochſchule hat begommen, und gar im 
fehr lebenbiger Weiſe. Faſt alle Profefioren find von ihren Ausflügen ber 
reits zurcdgelehrt, unter andern auch Dr. Geppert aus Paris, wofelbft cr 
mehrere Manufcripte des Terem, deſſen Herausgabe er beabfichtigt, verglichen 
bat. — Yacob Grimm ift eifrig mit feinem großen Werterbudy der hochdeul 
fen Sprache bejchäftigt, von meldem zur Oftermefle nunmehr bie erften Lie- 
ferungen in Leipzig erſcheinen werden, An biefem Werke arbeiten bereits über 
ein Yahrzehnt gegen hundert deutſche Gelehrte, und es verfpricht basfelbe ein 
wärdiges Dentmal deutſcher Wiffenfchaftlichkeit zu werden. Es wirb nicht 
nur für bie Sprachdeutung und Ableitung, fonbern auch für bie Sprachwen⸗ 
bung und bie Redeweiſen ein erſchöpfendes Material bieten, zu deſſen Au- 
fammlung bie Werke ber Heroen unferer Litteratue feit Luther bis auf vie 
Neuzeit mit gewiffenhafter Genauigkeit benugt worben find. Nächſt Luther 
find Feffing und Goethe bie reihften Frundgruben gewefen für die eigenthlim- 
lichen Ausprägungen bes deutſchen Beiftes in der Sprade. Wenn das Jahr 
1848 mit feinen Folgen nicht ftörend in bie Unternehmung getreten wäre, und 
namentlid ben Verleger behindert hätte, fo würde das Werk felbft wohl ſchon 
mehr für das Erfcheinen vorbereitet fen. Doch auch fo ſcheint es daß dem 
lang entbehrten Mangel in nicht allzu großer Ferne abgeholfen werden wird, 
— In Firmenichs „Bermaniens Bölferflummen" find nunmehr auch bie Mund 
arten ber Schweiz mit ber Bien Yieferung des 2ien Banbes beſchloſſen. Es 
find 31 Mundarien in faft 2 Heften vertreten, und biefe Proben bieten fo 
friſche, erquicliche, meift zum erftenmale gebrudte Originalien in Brofa und 
gebunbener Rebe, daß man ben Wunſch nicht unterdrüden ann der Heraus⸗ 
geber möchte neben feinen großem Werke, in weldem die Blüthen aus allen 
beutfchen Dialelien gleichſam wie in einem Eover gelammelt find, die Drigi ⸗ 
naldichtungen ber eingelnen Dialekte, 5. ©. des Kölnifhen, der Schweizeri 
fen u, f. w. in einer befondern Tafchenausgabe wo möglih mit hochdentſchen 
Erklärumgen herausgeben. Es würde bem größern Publicum ein Born les 
benbiger Bollepoefie zugänglich, in deſſen Befig es jegt nur durch Anfchafr 
fung bed Gefammtmerked gelangen kann. ine ſolche Berbreitung würde 
auc zur gröfjern Keuntniß der Idiome felbft führen, und namentlich einen 
gefunderen poetiſchen Stoff in Umlauf ſetzen als bie meiftenbeutfchen Diu- 
fenalmanadje, bie mit Mühe zufammengeftellt werben. Ad vocem Diafen- 
almanach will ih noch erwähnen daß ber zweite Jahrgang das von Otte 
Gruppe unteruommenen mit nächftem hier erſcheinen und, wie man hört, 
mand artigen Beitrag enthalten wirt, 


% Berlin, 31 Det. Es ift fo gut ald ausgemacht daß in ber 
bevorfiehenden Kammerſitzung eine Erhöhung bes Militäreiats vom Minifte- 
rium beantragt werben wirbt. Das Yanbwehrfyftem fol dadurch reformirt 
werben, in einer Weiſe welche dem Mangel an Disciplin und an einer aut» 
reihenden Anzahl dienſilundiger Unterofficiere umb Officiere abhilft. Zur 
nãchſt würbe zu diefem Behuf vie Friedenaſtärle der Bataillone erhöht und die 
Dienftzeit der Linie von amei Jahren wieder auf brei:verlängert werben. Dan 
hofft fo beffere Unterofficiere zu gewinnen, wad allerdings aud) dadurch ſich 
bewerfftelligen ließe daß man das Lehrbataillon erweiterte. Dem Mangel 
an Dfficieren ließe fih abhelfen, intem man bie ältern Premierslientenants 
als Stabshauptlente ber Laudweht zu führern gäbe, während bag bisherige 
Suflem, das einjährige Freiwillige zu Dfficieren beförderte, gang unb gar 
nichts taugt. Die Mehrloflen diefer Eiarichtung werben auf 1,400,000 Zylr. 
veranſchlagt. Soviel ift gewiß daß das Minifterium namentlih angeſichts 
ſolcher finanzieller Forderungen eruſtlich Bebenten tragen wird ehme weiters 
zum Princip der ſtändiſchen Vertretung zurädzufeheen, ba nad allgemeinen 
Erfahruugen die Stände ihre Hanb meit fefter am Bentel halten als .Ber- 
treter des ungeſchiedenen Bolles. Ohnedieß finb aus ben alten provineial- 
fändishen Wahlen gerade biefelben Dlänner hervorgegangen bie nod heut» 
zutage in dem Vordergrund ber parlamentarifchen Berhanblungen fiehen, wo 
bei noch als eine ganz eigenthlimliche Erfcheinung bemerfi werben lann daß 
jene alten Candtogtcelebritäten großentheils der Oppofition angeböreu, wäh- 
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rend bie miniflerlelle Seite ihre Hauptlimpfer vorzäzlich ben jegigen Wahlen 
verdanlt. Auch ift nicht zu Überfehen daß ber Brumbbeflg nur im beſchrünt 
tem Sinne vorzugsweife conjervatio genammt werden kaum. Sein Hauptau⸗ 
genmerf war und if noch immer der eigene Bortheil, möglichfte Vergrößerung 
and, wenn nicht bieß, anwerfürgte Erhaltung eben des Privatbefiget, Und 
Hiebei wirft das Nabe mehr auf ihn als das Werne. Was bie Hegierumng 
überhaupt von ven Patronen der Kreugeitung zu erwarten hat, geht aus ven 
erhitterten Ausfällen hervor, welche dieſes Blatt von Zeit zu Zeit gegen bie 
öfterreichifchen Staatsmänner richtet. Unfere Regierung, und werm ich recht 
miterrirhtet bin auch die von Defterreih und Rußland, würben die Wie derer ⸗ 
mählung Yubwig Boraparte's gerne fehen, Ein minifterielles Blatt äußert 
darüber: „Nichts Minbigt bis jegt bei dem Prüfiventen ber Republik die Ab⸗ 
fiht au, ſich von ber Majorktät der Nationalverfammlung und überhaupt ber 
eönfervativen Partei zu trennen und die Bahn einer felbfäihtigen Politik ein 
{lagen zu wollen, die ihn übrigens unfehlbar an einen Abgrund führen würde. 
Seine bleher bargelegten Grundſätze, feine Erfahrungen und feine Intereffen 
laſſen eine ſolche Berirrung nicht befürchten. Weder die Aufhebung des Wahl: 
geſetzes vom 31 Mai, noch eine davon ungertremmliche Reviflon der Berfaffung 
werben das Band jerreißen bas bisher den Präfldenten mit ber eonfervativen 
Partei im Iutereife der Erhaltung des allgemeinen Friedens in Europa und ver 
imern Ruhe in Fraukreich verbimben hat.” Man erfährt nun aud aus gu⸗ 
ter Duelle, taf Ludwig Bonaparte ben auswärtigen abinetten ſehr berubl- 
gende Verſicherung gab und nicht ohne Geſchick fein ı eueftes Handeln mit den 
Inteiguen der Parteien und dem Urſprung feiner Gewalt rechtfertigt. — Der 
VPriwaidocent an ber hiefigen Univerfitäit, Dr. Steinthal, hat für feine in 
deutſcher Sprache verfafte Abhandlung über die afrifanifhen Sprachen den 
Breiß der Parifer Akademie der Wiflenfchaften erhalten. Auf Örund ber 
Gutachten welche von den fänmtlichen Negierungscollegien und auch von dem 
hieſigen Localdereine für das Wohl der arbeitenden Claſſen über die Beſchäf⸗ 
tigung von Kindern in ben Fabrilen eingefordert worden, fteht die Publication 
einer Ergänzung zu bem (proviforifhen) Regulativ vom 9 März 1839 bevor, 
Eo iſt darin eine Beſchränlung der Beſchaftigung jugenbliher Arbeiter vor 
zurldgelegtem 16ten Jahre auf gewiſſe Arbeiten, und ein Berbot diefelben 
zu einzelnen auf die Gefundheit ſchädlich einwirkenden Fahricationeymeigen here 
anzuziehen. Auch fol eine firengere Ueberwachung in fanitäts- und fittenpolis 
licher Beziehung eintreten, 

Hr. v. Bergmann Hollmeg hat auf eine von Duisburg geftellte Anfrage, 
ob er die etwa auf ihn fallende Wahl eines Abgeorbneten der zweiten Sammer 
aumehmen würde, geantwortet: „Ich ſtehe nicht am biefe Frage bejahend zu 
beantworten, da neuere Erfahrungen mid, überzeugt haben baf es noch nicht 
am der Zeit ift ruhig in feiner Hütte zu figen, vielmehr noch mander Kaumf 
vor und Liegt, dem ich meine geringe Kraft mit Meichgefinnten zu widmen 
für meine Pflicht halte. Meine politiſche Gefinnung ift theils von früger 
befanmt, theils neuerdings durch meine Wahlverweigerung und bie barauf be · 
zugliche Broſchüre in Helles Licht gefegt worden. Ob dieſe Geflunung im 
dortigen Wahlfreis Anklang findet, muß id freilich bahingeflelt fegnlaflen, 
ſowie ich überhaupt mar durch gewiſſenhaftes Feſthalten am meiner -Ueber- 
zeugung irgendetwas Gutes zu wirken im Stande bin.“ (Die Wefer- Zei 
tung die vor wenigen Tagen noch mit arler Betonung von der Bethmann« 
Hollweg jchen Oppofition geſprochen und dabei fogar auf bad nur von 
dritter Hand veröffentlibte Programm einer beabfitigten 
Zeitung Werth gelegt hatte, läßt fihlegt von Berlin ſchreiben: „Das von ber 
Linken empfundene Behagen Über den Zwiefpalt ber Confervativen war ganz 
gerechtfertigt. Natürlich hat ein Bernünftiger die Bedeutung der Bethmann- 
Dollweg ſchen Erompetenftöge überfhägt. Ehe fie noch verflungen, berath. 
ſchlagt das ganze Regiment fon, wie bie Rüdkehr am ſchicklichſten zu be+ 
werlfteligen fey. Die verlornen Söhne gehen in ſich, ber offlciöfe Ring 
harri ſchon bes eben noch drohend aufgehobenen Zeigefingerd, und das mini« 
ſterielie Kalb fieht fein letztes Stündlein kommen, denn fie werben es zufam« 
men verzehren, Es wäre ein ganzes Buch zu ſchreiben Über die Geſchichte 
diefer Halbconfersativen, denen zum politifhen Ritterthum nicht bie Neigung 
fehlt noch das ſelbſtſüchtige Herz, wohl aber die Stirn, ein genügender Grad 
von Menſchenverachtung. Sie möchten gem das Monopol und die Popula- 
rität yugfeich bavontragen: es wird ifmen jedoch nicht gelingen. In Abweſen ⸗ 
heit der Kammern und auf dem bequemen Boden eonfervativ »paffiven Wider · 
Nands läßt ſich gut Brofhliren fhreiben, Urtitel fouffliren und von altpren« 
diſchen Devifen träumen, Wir wollen die Herren diefen Winter, dem -Mi« 
niftertifche gegenüber, erwarten. Wir wollen fehen, wie fle beim Namens 
aufeuf mit ihrer ganzen politifhen Eriftenz felbft für dieſes zahme, halb Ra- 
dowig’fche Programm einftehen werben. Bis dahin bürgt ihre Bergangen« 
beit für ihre Zuhunft.. .. Die ſtreuz « Zeitung polemiftet gegen bie „nene* 
Bartei — immerhin! Die Linle wirb fih von drüben her ihre Freunde und 
Gegner nicht anweiſen laſſen. Wer dort verhaßt iſt, verdient darum nod) 
nicht daß man ihm traue. Aehuliche Rechnungen die auf bie Feindſchaft ver 
Rechten fußten, haben ſich ſchon oft ala krügeriſch erwiejen,* 


2 Berlin, 31 Det, Der Scheimerath Deibrlit wird ſich in biefen Ta⸗ 
gen mach Frankfurt zurücbegeben‘, aber wahrſcheinlich nicht allzulange dort 
vermeilen, ba mam von ben Verhandlungen der Cahverfländigen ein pofitives 
Refultat nicht erwartet. Die Spener'ſche Ztg. meint: obgleich das rs 
gebniß der Berathungen nur ein Gutachten feyn werde, fo dürfte fi Preußen 
auch an ber Abfaffung des bloßen Gutachtens doch nur dann beiheiligen werm 
ber neue Öfterreichifche Zolltarif vollftändig vorgelegt würde. Uebrigens hege 
Defterreih den Wunſch daf bie einzelnen Staaten im Frankfurt 
möchten, unabhängig von ihrem Berhältniß zum Zollverein; Preußen werde 
bagegen-vor allen Dingen die Borlage bes Zolltarif® fordern und fobanmbie 
Augele genheit nur vom Staudpunkt des Zollvereins-behandein. Unter folgen 
Umftänden konnte fi beiden Theilen bie Ueberzeugung aufdrängen baf vie 
Untechamblungen nur fruchtlos fegn winben, 

Dem Veruehmen mach foll ber Graf Bille-Brahe, der im politifcher Hine 
ſicht bie Anfichten der abgetretenen Minifter tbeilt und alfo nicht zu ber jetzt 
berrfchenben Partei, den Eiverbänen gehört, gleich nach den Gabinetewechfel 
in Kopenhagen angefragt haben, ob und immwiefern dadurch eime Aenderung in 
ber Stellung Dänemarks zur der deutſch dãniſchen Frage bedingt fey, um danach 
feine hieftge Stellung bemeflen zu lönnen. Bis jegt ift auf feine Anfrage, die 
unterbeffen iwieberholt morben ift noch feine Untwort erfolgt. Auch anf wei» 
tere diplomatifche Tundgebungen feltens ber beiden deutſchen Großmächte ſoll 
von ber bänifhen Neglerung noch feine Erwiedernng eingetroffen ſehu. Ueber bie 
Angelegenheit des Herzogs von Auguftenburg erfährt nun auch die Boffis 
[he Bta.: der Herzog habe bie ihm gemachten Borſchläge nicht ein für alle⸗ 
mal zurlicdgemiefen, fonbern erflärt daß er wor weiterer Entjchliefemg bie un» 
bedingte Nürerftattung feiner von Dänemark in Beſchlag genommenen Bfter 
verlange, Die Annahme diefer Forderung hält das genannte Blatt indeß für 


durchaus ummwahrfcheinlich. 

Es ſcheiat daß bie hiefigen Rammerfigumgen gleich im Anfang mit wich⸗ 
tigen financiellew Fragen zu thun haben werben, Dem Bernehmen nach wäre 
der Zuftand ber Finanzen fein günftiger, und bie Nothwendigleit einer Anleihe 
unabweislich. Manches an ſich nügliche Project dürfte ind Stoden gerathen 
ober gar nicht zu feiner Ausführung gefchritten werben, weil die Gelbmittel 
dazu nicht vorhanden find. Namentlich wirb der Bau eines Parlamentshau · 
fes eine heftige Polemik erregen. Ueber ben Ankauf des Mendeleſohrſchen 
Haufes und bie dort nothwendigen Banten, ſowie über die damit zuſammen⸗ 
hängenden interimiftifchen Bauwerke ftellen ſich ungünftige Urtheile heraus. 
Es follen ohne entiprechenven Bortheil große Summen darauf vermenbet feyn, 
die bei andern Diepofittonen völlig hätten erfpart werben fünnen, 

Im Friedrich·Wilhelmſtãdtiſchen Theater ift mit der Ein einer 
neuen fomifcgen Oper tes als Liedereomponiften befannten Aug. Schäffer ber 
gennen worden, Der Titel der Oper ift: Die ſchöne Gaseognerin. Bor 
ein paar Tagen fand im gl, Schaufpielbaufe die erfte Borſtellung bes Bird 
Pfeifferſchen Stdes „Wie man Häufer baut“ vor einem zahlreichen Publis 
cum ſtatt. Bebenft man daß ber Berfallerin ber Stoff gegeben und bei ber 
Behandlung beſtimmte Oränzen vorgeſchrieben waren, fo muf man die Ges 
ſchicklichteit anertennen mit der fle ein Ganzes zu Stande brachte, deffen erfte 
Aete unterhaltend vorbeigleiten, während bie legten, im denen bie Handlung 
allerdings nicht raſch genug vorwärts geht, buch gelungene Eingelheiten er⸗ 
gögen. Die Zuſchauer wurben durch bie erfte Hälfte des Stücks in fehr gute 
Stummung verfegt; gegen das Ende mufte die Theilnahme freilich geringer 
werben, ba man fid durch Scenen aufgehalten fah bie im Berhäftniß zu ih⸗ 
rer Bebeutung zu breit gevathemiwaren. Da der König Friedrich Wilhelm I 
in bem Std nicht vortommen follte, fo hätte dag „Zeitbilo" drei Acte nicht 
überfchreiten blrfen, 

Deferreid. — Wien, 30 Det. Die erfreulihe Seite des hentigen 
Buamlausweifes beſteht hauptſãchlich in den bedeutenden Rüchahlungen welche 
die Finangvermwaltung im Laufe biefes Monate an biefelbe geleiftet hat. Dieß 
geſchah durch die Verminderung des verzindlihen Stantäpnpiergelves im Bes 
trage von 6,864,000 fl., des unverzinslichen von 575,000 fl., und endlich 
buch Abzahlung der urfprünglicgen Schuld mit 227,255 fl. Im Folge biefer 
Aenderung verminderte ſich auch ber Banknotenumlauf um 3,579,000 fl, und 
es wäre eine noch günftigere Wirkung hervorgebracht worden, wenn nicht bie 
Gscomptirung ber Wechſel eine um 4,312,297 fl, geringere Summe in Aus 
ſpruch genommen hätte, was feinen Grund in ben Einzahlungen auf das neue 
Auleyen hat, Der Silbervorrath erhielt ih Über 43 Mil Gulden, 

> Brag, 31 Det. Die Nachricht melde die Allgemeine Zeiturg 
vor einigen Tagen ans Wien bradte daß Hr. Kuranda, der vormalige Res 
dacteur ber Ofl-Deutfchen Boft, von bort verwieſen wurde, fcheint volllommen 
begründet zu feyn. MWenigftens laun ich verfihern dag Hr. Kuranda, der wäh⸗ 
rend der lehten Wochen in Prag lebte, vorgeflern nah Wien gereist iſt um 
feine Brivatangelegenheiten dort zu orbnen und ſodann mit jeiner [familie 
nach Böhmen zu überfieveln, ſturanda foll nicht gefonnen ſeyn in Prag fer 
nen bleibenden Aufenthalt ya nehmen, fonbern den Anfauf eines Landgutes 
beabſichtigen. Profeffoe Hahn, am die Stelle Rarojans (eines Proteflanten 
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‚ber Brofeffur aufgegeben hat) nach Wien berufen, Hat heute feine Reife 
a rg &n 4 foll Profeffor Weinholv aus Gratz nad 
Prag berufen werben. Bon Hahn wird temmächft ber Tert ber Nibelungen 
mit Antlaffung der von Lachmaun bezeichneten unähten Strophen, fowie eim 
„mittelbentfähes Leſebuch· im Verlage der Tempeljden Budhandlung erfhei- 
men. Gin „gothiſches · und „alideutfches Leſebuch· hat Hahn bereits früher 
erſcheinen laffen. Kaifer Ferdinand und Gemahlin find bereit geſtern Abend 
von ihrem Eommeraufenthalt zu Reichftadl nach Prag zurüdgefehtt. Mon- 
tag wird beim Prager Lanbergericht die erſte öffentliche Sigung abgehalten 
«werben, bei welder bie fungirenden Beamten nicht wie biüher in Staateuni- 
form. fenbern im ſchwarzen rad erſcheinen werben. Wie ih höre werben 
auch andere Inflangen dem Beifpiele des Landesgerichts folgen. If es gleich⸗ 
wohl gewiß baf bie Bramten Uniform bis jegt no im Gebraude bleiben 
wird, fo wollen doch viele aus bem angeführten Umflanbe auf eine baldige 
Abſchaſſung ſchließen. 


Spanien. 


Der amtlichen Gaceta de Havana zufolge blieben in ben neulichen 
Kämpfen gegen die Abentemrerfchaar des Lopez 71 ſpaniſche Soldaten und 
166 wurben verwundet — wohl ein Beweis daß jene Haudvoll Amerilaner 
ſich mit eimer Tapferkeit gefhlagen die einer beſſern Sache werih geweſen wäre. 
Dem gefallenen Geueral Cña fol ein Denlmal erriäitet, und der cubanifchen 
Armee und Flotte burg Subfcription auf der Iufel ein Eprenfäbel überreicht 

‚werben. {Für bie Berwundeten und bie Witwen unb Waifen ber Gebliebenen 
hatte man in Cuba, nad) ven legten amerikanischen Berichten, bereits 90,000 
Thaler gefommmelt, und eine fehr ergiebige Geldzeichnurg ift and, im ſpani 
fen Deunterlande im Gang. Der Washington Republican, ben bie 
nenefte Nav Morler Poft mitgebracht, ıheilt felgenten Brief mit ben ber 
Dberft Criuenden wenige Minuten vor feiner Hinrichtung an feinen Oheim 
(den amerilauiſchen Minifter diefes Moment, wie e# ſcheint) geſchrieben: 
Kriegoſchiff Eſperanza, 16 Uug Theurer Oheim! Ya wenigen Minuten 
werben unferer 50 erfchoffen werben — wir famen mit Lopez. Sie werben 
mir bie Gerechtigleit erzeigen zu glauben daß ber Beweggrund, warum ich hie: 
ber ſchiffie, ein guter war. Ich ließ mid von Lopez beirügen. Gr, und mit 
ihm bie öffentliche Preſſe, verfigerten mir die Infel Euba fey in einem Zu- 
fland erfolgreicher Revolution. Man befichlt mir zu fliegen. Ich werde 

„Rexben wie ein Mann, Ihr Reffe W. L. Erittenden“ Inbeffen, trog 
biejes aud von andern ber Unglüdlihen in ihren Abſchiedabriefen aud geſproche 
nen Gefländuiffes, daß fie von der amerifan fen Prefje mit falſchen Borfpiege, 
lungen verführt werden, trugen fid bie meueflen New Orleander und Nemw- 
Vorker Zeitungen wieder mit dem Gerücht: auf Cuba, und zwar im Puerto 

Principe und Las Turas, fey ein abermaliger republicanifher Aufftand aut« 

gebrochen, deßgleichen in Gascorro, von Havana jegen 1000 Mann gegen 
die Infurgenten außgerädt u ſ. w. Unzweifelhaft eim ſchnöder Verſuch zu 

einer dritten Invaflon zu bethören! — Nach einem Brief des Londoner M. 

Ehronicled. d. Bigo 20 Det. waren die von Cuba nad Spanien bepor- 

firten amerifanifdpen Gefangenen in diefim Sceplag angelommen und biel- 
tem daſelbſt Onarantäne. Der Brieffieller glaubt; wenn bie Regierung in 

Waſhington die von Spanien jür die auf Cuba verübten Frebel verlangte Ge- 

nug huung leifte, fo würde die Mabriver Regierung ſich gern dazu verſtehen 
biejen Gefangenen UAmneftie und die Rücklehr nad; den Bereinitgen Staaten 
zu bewilligen. 

Großbritannien. 


. London, 29 Oct. (Bon einem Engländer.) Der Geſchmad des 
engliigen Volle an politiichen Feftmahlzeiten und Schauftellungen hat fich noch 
felten auf fpafihaftere Weile gezeigt als gegenwärtig in dem Hrn. Keſſuth be 
reiteren Empfang, und das Pofenfpiel welches thörichte Menſchen in Sout- 
bampton aufführten, wäre, ohne eine nähere Beleuchtung der Umflände, gany 
geeignet unfer Land, welches ſouſt wegen des Maren praftifchen Berfiandes 
feiner Bewohner gerühmt wird, mit ber Schmach der Lächerlichkeit zu bededen. 
Indefien die Wahrheit iſt: trop aller Anflrengungen einer gemiflen Partei 
Staatemänner von Ruf und Auszeichnung zu viefen Meetings, Toafis und 
Tiſchreben herbeirugehen, bat nicht ein Engländer von Charakter und 
Gewicht baran theilgenommen. Die einigen überhaupt nur befann- 
tern Namen auf der Lifte der Säfte find bie des Hrn. Richard Cobden *) und 
. zimes vom 29 Oxtkr. ri t Geute i il . Gobden, 
ei FA fe teiht mit eigen win es * 2 —* 

behaupten ex fen über bie Erimmung des engliiden Volles mindefiens 
eben fo wehl unterrichtet als irgendein Zeitungeblatt. „Hr. Gobten — 
fagt Times — Wird 16 als fein fchledhres Gompliment Hinnchmen daß 
feime Reben eben fo große Aufmerlfamteit ale die Gompefitionen ven 
Hm Kefutt . erregen. Um ein altes Sprüchwori zw gebrauden: 
Aber wir gchıbe gli Kap wir Qrn. Kehren bepmal mid! weheke, 

“ r 9m Wo y “a mi e 
Erin Gruntfag iſt —E Worte: Nihtinterventiom. Aber * 


tes Lerd Dubleh Stuart, von denen ber erflere durch Hrn. Bulszky's Freund · 
haft gan) verblendet iſt, und ber legtere ſich Herfämmlich von jedem fremden 

g bupiren läßt ber bie Unabhängigkeit Polens wieberherzuflellen ver» 

ſpricht. Über außer biefen zwei war kein Engländer von Anfehen bei bem 
Fefimahl in S anmwefenb, weder and dieſer Stadi felbft noch ans 
ber Örafihaft Hampfhire, und der Verſuch Peers und Unterhausmitglieder *) 
bon anbern Seiten herbeizuloden ſchlug gänzlich fehl. I der That, Hr. 
Koſſuth findet fid in England zwiſchen zwei Parteien geftellt, und wirb fi 
wahr ſcheinlich am Ende von ber einen wie von der andern im Stich gelaffen 
fehen, Er weist die Eröffaungen und Einladungen bes Chartiften- und Ar 
beitervereins zuräd, bamit ihm biefe Verbindung nicht das Gepräge eines all» 
juiweitgehenten Demolratidnus aufprüde; aber anbererfeits find Männer von 
ächtern politifchem Charakter und Gewicht nicht geneigt im einem Spectafel fo 
zmweibentiger Art zu figuriren, Noch wenige Woden, und Koffuth und alle 
Übrigen ungarifchen Agitatoren werben in bie tieffie Unbebeutenheit verſunken, 
eine Zielfheibe bes Spotis geworben ſeyn. et aber werben fie als ein 
Berkyeng benügt, als eine Kagenpfote, nad; dem Ausbrud ber Times, um 
fehr nittungarifche Caſtanien aus bem feuer zu holen. Hr. Andrews, ber 
Dürgermeifter von Southampton und feines Zeichens ein Wagenfabricant, 
will, wie man hört, bei der nächſten allgemeinen Panlamentswahl im rabica- 
fen Iutereffe fih um einen Sig für diefe Stadt bewerben, ala Nachfolger des 
Hmm. Alexander Codburu, der vom Generalfitcalat (attorney-general- 
ship), welches er jetzt belleidet, wahrſcheinlich in ein Richteramt über» und 
fofort vom Parlament austreten wird. Was aljo Hru. Audrews betrifft, fo 
ift feine Hrn, Kofſuth erwiefene Gaſtfreundſchaft großentheils ein bloßes Wahl- 
manöver — ein »röclame &lectoral«, wie es bie Fraujoſen nennen. Das« 
felbe gilt von den Aufmerkſamleiten die ihm einige andere liberale Barlamente- 
mitglieber, in dem Londoner Wahlbezirk Finsbury, in Oldham u. ſ. w, Ber 
zeigt haben; «8 war ben HH. William Johnfon For und wie fie fonft heißen 
wohl ebenfo fehr darum zu than im ihrem eigenen Yatereſſe den Geſchmack 
ihrer Wählerſchaften zu ſchmeicheln, als ihre Symparhie für den zweifelhaften 
Charakter des ungarifhen Demagogen auszubrüclen. Gin gemwiffermaßen 
ähnlicher Beweggrund iſt bei dem Gemeinderath ber Altfladt London im Spiel. 
Diefe ob ihrer Vorliebe für Schildkrötenſuppe und Trüffelpafteten berühmte 
Körperschaft ift verbienterweife unpopalär geworben, und wird nadjgerabe als 
ganz unwärbig betrachtet die gemeinblichen Intereffen biefer großen Metropole 
zu leiten und zu vertreten. Ihre Mitglieder find micht mehr wie in früherer 
Zeit große Kaufleute und Bankiers, ſondern bloße Krämer vierlen oder fünf» 
ten Range, bie ein ungeheures flädtiſches Einkommen in Befimahlgeiten ver« 
zehren, fo daß fie zu flehenden Caricatınbildern bes Punch gemerten find, 
Hr. Gilpin j. B. iſt ein obfeurer Buchhändler, der Klapka's Memoiren vers 
legt und Geld dabei verloren hat, das er auf homöcpathifgem Weg durch an 


mit diejem Worte gemeint? Bis jept gab +4 nur Ginen Elaat auf Eu 
ben, ber ſich vollfommen ifolicen Fonnte, und biefer Staat if Japan; ein 
ſolchte Princip fönnte auch unmöglich burdhgeführt werben, a. bie euros 
pailhe Grefelfpafe im ihre primitiven Giemente der Barbarel aufzulöfen. 
Das fann Hrn. Gobdens Abſicht nicht ſehn. Er felbft intervenirt bei jeber 
Gelegenheit mit Worten, und, wo es im feiner Macht Acht, mit Thaten, 
um eine Partei zu förbeın oder bie andere zu proferibiren. Gr empflchlt 
aud nicht bloß eine ſtrenge Michtintervention wie fie im Jahre 1830 von 
England beebocdhtet wurde, denn er fagt Mar daß die brittiſche Regierung in 
einzelnen Fallen die Verpflichtung habe, wie ;. B. bei ber ungariſchen 
UAngelegenpeit, ĩch ins Spiel zu miſchrn. Als Nußland intervenirte, bes 
hanptet er, hätte England mehr als bloße Eympathien äußern ſollen. 
Das hieße aber England müfle immer bagwifgen treſen wenn jwilden 
zwei friegführende Staaten eim dritter träle. Aber dadurch wird obs 
tens ganzes Eyfiem der Mictintervention über den Haufen geworfen, 
denn wo immer zwei Mächte ih in ben Haaren liegen, würde es nie am 
einer dritten fi einmiichenven fehlen, und fomit Hätten tann alle Mächte 
ber Melt das Recht der Intervention für ſich Nun if aber Sr. Cobden 
ein erflärter Friebenafreumd. Glaubt erwirfli daß Rußland und Oeſterreich 
ſich bloßen Worten fügen werben, wofern biefe nit durch einen Schlag fecuntirt 
werden fönnten®... Hr. Cobden gibt fi das Anfchen eines Martyrers und 
ag gleicher Zeit. Gr behauptet, er fen viel angegriffen und werleumbet 
morten. Wag ſeyn, aber er hat es verſtanden dabei gut fortzufommen. Gr 
feibht if mit feinen @egnern nie ſehr glimpilich umgeiprungen. Wer a 
benit wie er „ih ein Feind ber Freibeit”, ein ſchaͤndlichet Ariſtekrat, ein 
Drgan Rußlands, ein rigennügiger Stellenjäger »e. Er predigt Frieden und ihut 
dech mehr als irgentjemand taf ſich die Leute im die Haare fallen. Seine 
Meinungen werden immer mit Aufmerfiamfeit angehört und biseutirt, oft 
aud gebilligt. Was er geleiftet Hat, iſt nicht vergeffen, aber niemand if 
aud darüber was er zu thun wünſcht, in Ungemwifipeit...“ Go bie Fir 
mes, Indeſſen eins wollm wir an Gobben doch loben: er ift einer von 
den wenigen Ungländern die in ber daͤniſch deutſchen Frage bas beutfde 
Net anerfennen, und er bewite das meuerbinge im feiner Mebe zu 
Winchtſtet. 

*) Diefer Gap unfers Hrn. Correſpondenten iR imfofern nicht gam genau, 
als (ber Times zufolge) aufer Lord D. Stuart no bie Parlamentsglies 
der HH. Wilcer, Harris, Gapitän Tewnſhend und Feargus O'Gonner an 
dem Bankett in Southampton ſhellnahmen — freili Leute von geringer 
parlamentarifcher Bedeutung. Gobben war birfmal nit von ber Partie. 
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dere Berbienfte um bie „ungariſche Sade* wieberzugewinnen hofft. Dieſe 
Stanbetperfonen haben bie Gelegenheit wahrgenommen Anffehen zu erregen 
durch ein Botum zu Gunften Roffutks, das in einer Geimeinberathaflgung burd;« 
geſetzt warb, in welcher nım 62 Mitglieder anmwefenb waren; aber fle werben 
am Ende finben baf fle nur ihrer eigenen Stellung Schaben zugefügt haben, 
amd über fary ober lang muß eine Parlamentsmaßregel zur Reform ber Corpora · 
tien von London — der allgemeinen Reform bes englifgen Municipalmefens 
in ben 1830er Jahren wußte der Londoner Bemeinberath gefhidt ale Aue nahme 
zu entgehen — biefe Zerrbilber ſtadträthlicher Würbe hinwegfegen. — Die Au. 
abeit der Baronin v. Bed, wie fle ſich nannte, fährt fort hier beträchtliche 
me zu erregen, wiewohl man bei Ihnen in Deutſchland vermuthlich 
befler al® bei ung in England weiß was an ber Sache if. So viel indeſſen 
iR gewiß, in Folge eines Habers mit Hrn. und Mabame Bulsıly wurde von 
biefen ein Berſuch gemacht bie unglüdliche Frau vor einem Polizeigericht in 
Birmingham zu belangen, aber bie Berhanblungen erlitten eine plögliche 
Unterbrehung dadurch daß bie Veillagte im Gerichtshof vom Schlag getrofs 
fen tobt umfanf, Die Klage war gänzlich) frivol, ba ihr weiter nichts zur Laſt 
gelegt werben lonnte old daß fie einen Titel angenommen zu bem fie micht be⸗ 
zehligt wor, unb ein Bud; voll romantifcher, wahrſcheinlich zum Theil er ⸗ 
dichtelet Abenteuer hatte bruden laffen, Aber das find Feine Bergehen gegen 
das engliſche Lanbeegefeg, und wären fie'E, fo würde ſolcher Titelfälfchung nie, 
manb fdulbiger fegn als der fi fo nennenbe Graf Bulsıly, und feine 
Gemahlin, eine reihe Wiener Iübin, bie ein Buch geſchrieben ober 
herausgegeben hat, bas an weiblichen Munchhauſen⸗ Abenteuern bem ber Frau v. 
Bed volllommen die Wage hält, ober, nad bem englifhen Sprüchwort, „einen 
Roland für einen Dliver gibt, Eine Rechtfertigung der Frau v. Bed ift mittler- 
weile im Drud erſchienen, und obwohl Pulsjfy und Koſſuth ſich jet Mühe geben 
ihr Andenfen zu [hmähen, fo hat man doch Grund zu glauben daß ihr Uebel» 
wollen gegen das Weib erft ba feinen Urſprung nahm, als fie fanden baf fie 
ſich nicht ganz zum willenlofen Werkzeug ihrer Plane hergab.*) Viele andere 
‚Mitglieder ber ungariſchen Emigration fühlen durch das Uebergewicht welches 
Koſſuth ſich unter ihnen anmaßt, ſich tief gebemüthigt, aber bis jett [hwei- 
‚gen fie. 
Frankreich. 

Gibt es ein ſellſameres Schaufpiel als das jenige welches ge genwãrng bie zivet 
elojeeifchen Hauptblätier E on hitutionnel und Batrie tarbieten ? Der Re- 
bactent der Pat rie, Hr, Ametse be Ceſena, ein Eorfe, iſt von dem General« 
fecreiär ber Präflventfchaft, Hru. Auguft Ehevalier, auf feinen Poften gefept, 
feine Stellung ift alfo hinlänglich beglanbigt, fie unterfcheibet fich aber freilich 
von ber bed Dr. Veron darin daß fie elufeeifh und minifleriel zugleich ift 
(venn das ifl zweierlei), während Dr. Beron dem Präftbenten perfünlich ber 
frenndet iſt und ihm die Unterflägung eines großen unabhängigen Blatied ge- 
währt. Solange bie Minifteikrifis währte, hielt fid bie Patrie meutral, 
fie beförberte nicht felbft bie Krifle, ſie achtete noch das Dienfiverhältniß zu 
den abireienden Miniftern, das ber Eonflitutiennel fon zerriffen hatte. 
Wenn fie nun feit einigen Tagen mit Dementis hinter dem Eonflitution 
nel ber ift, fo hat man abermals eimen handgreifliden Beweis daß zwiſchen 
elgfeeife und miniferiellein Unterfchieb ift, wenigflens baf man bieß und jenes 
was von elufeeifher Seite gemünfgt oter im Schild geführt wird, ven mini» 
flerieller Seite nicht vertreten will, ober daß man es für vorlaut hält [dom jegt 
damit heraufzurfden. Ueber bie Frage ob bief ober jene® wahr ober unwahr 
feg, wird durch diefe Dementis nichts eniſchieden. So hatte bie Patrie das 
fegenannte Infurreetioneprogramm bes Eonflitutionnel als ein fehr 
wichtiges und ehr bebeutfames Actenflüd, als befhloffene 
Greigniffe mitgeiheilt und es durch folgende Analyfe verdeutlicht: Abſchaffung 
des Geſetzes vom 31 Mai; Abdankung bes Präfidenten ber Kepublif; ums 
‚mittelbare Präfidentenwahl nad dem Wahlmobus von 1848; in bem wahr- 
ſcheinlichen Fall ter Wieverrwählung 2, N, Bonaparte's Berfaffungereviflen 
durch die gegenwärtige Afjemblde; neue Organifatien ber vollziehenden und 
ber gefeggebenden Gewalt ; Einführung von zwei Kammern; Abſchaffung ber 
Liflenwahl. Diefe Analyfe, von Hru. be Gefena unterzeichnet, ber 
acc zum Ueberfluß beigefügt hatte man bärfe annehmen daß bie Un- 
gaben des Eonflitutionnel genau feyen, war in ber Morgen Ausgabe 
ber Batrie erſchienen, in ber Abeno-Autgabe erſchien mit derſelben Un- 
terſchrift die Berläugnung. Was fol man glanben? Aufforberungen zum 
Umflurz der Berfaffung find durch das Gefeg mit den firengfien Stra 
fen bebroht, diefe läßt ber Staatkanwalt umangefohten. Kaum geringe- 
res Aufſehen als Dr. Berons politiſche Enihüllungen machen aher feine 
Ausfälle auf Hrn. de Perfiguy. Es ift Hier ein Streit um ben Favoritigmus, 
bei welchem, wie mon hört, die Eiferfucht treier Er Miniſter eine Rolle [pielt. 
Dr. Beron mit den HH. 4. Fould und Rouber auf ber einen, bie HH. Barode 


*) Die Times Hat bereits einen zweiten Artifel über bie „Barenı v. Bed“, 
der in obigem Sinne gehalten if, 


und be Perfigut auf ber anbern Seite follen Berbänbete feyn. Discretion iſt keine 
hervorragende Eigenſchaft beim Rebacteur des Eonftitutionnel, und in feiner 
verlegten Eitelleit ſcheint er nicht eingufehen daß während er nur auf einen Ber» 
tranten Iodyufdlagen meint, er das Eiyfse felber trifft, ob er gleich feine Ans 
Magen gegen bie Umgebung mit den lieblichſten Artigkeiten für ben Präſiden⸗ 
ten zu verfüßen ſucht. „Die Männer der Orbnung,” fagt er, „die. N, Be⸗ 
naparte am meiften Gerechtigleit widerfahren laſſen, iadeln und Magen feire 
Umgebung an. Diefer Tadel und biefe Anflagen find zumal ungerecht nı b 
gegründet. Es lann uns nicht zufommen, ſelbſt mit aller Defereng ud 
Gerechtigkeit, über all bie chrenwerthen Männer bie in bie Nähe bes Präfiben« 
ben ber Repuklitgeftellt find, ein Urtheil gu fällen ; aber et ift einer deſſen Dienfle 
unb Ergebenheit in ſchlechten Zeiten feine Bebentung erhöhen, der überbieh im 
ber Nationalverfommlung figt, und ven L. N, Bonaparte felbft für einfichte- 
voll und fähig genug erachtet hat um Frankreich im Ausland zu vertreten, wie 
wollen von Hrn. be Perfiguy reden. Die Ergebenheit des Hm, de Berfigug 
gegen ben Präflbenten der Kepublit ift ehremwerth; fie iſt uneigennügig. Aber 
eine zu weit getriebene Ergebenheit ift zuweilen denjenigen bie fi) ihrer bebie« 
nen wollten verberblich gemefen. Hr. be Perfiguy (man wird mir biefmal 
nicht widerfpredien) hat bei ber legten Minifterkrifis eine ſehr tätige Mole 
gefpielt. Er unterftügte die Candidatur bes Hrn. Billant, und übertrieb felpft 
durch Sommentare die bemagogifchen Ideen bie man biefem berebten Aovoca- 
ten zuſchreibt, ber, nachdem er Hrn, Guizet wegen bes Durchſuchungsrechte 
angegriffen hatte, ihm bei ber Frage ber ſpaniſchen Heirathen vertheibigte — 
ein Vollatribun ohne Leidenfhaft, ein fanfter Charakter, der von Natur 
zu vielen Gonceffionen, zu vielen Gefdmeitigkeiten bereit ift um fein 
Nebetalent das eines gewiflen Reizes, einer gewiſſen Geſchiclichteit nicht 
entbehrt, in ben Dienfl der Gewalt zu geben. Hr. be Perfigug Bringt » 
vieleicht ir tie Polittt dieſes Feuer, biefe Energie bie er in feiner 
äuferflen Jugend im den Eafernen zeigte. Die Sprache des Er-Befanbte 
In Preußen erinnert ' vielleicht etwas zu fehr am bie Gewohnheiten mb 
ben Ton eine# jungen Glüderitters, er glaubt zu fehr bie Demokratie, felbft 
bie Demagogie in feiner Hand zu haben und nad) feinem Outbünfen zum beften 
L. N. Bonaparte'8 Über fie verfügen zu Können, Du ben alten Höfen wurde 
ber Beichtiger bes Könige mit Diftrauen angefehen. Wir fehen im Eiyfee 
mit Mißtranen bie dhevaleresten Bewohnkeiten, dem Geſchmad am Abenteuer 
lichen dieſes Unglädgefährten L. N. Bonaparte’s, der fein Freund geblieben 
und einer feiner Räthe geworben iſt. Die hohe Vernunft und Einſicht bes 
Bräfidenten ber Republik, unb vielleicht ein wenig ber Widerſtaud der Eollegen 
mit welden man Hrn. Billaut umgeben wollte, Haben gegen bie bringenden Bes 
mühungen bes Hrn. de Perfiguy für ein Miniflerinm Billaut Recht behalten; 
ift aber nad) diefer Niederlage des vertrauten Rathgebers nicht zu fürchten dafı 
er im Geift bes Präfidenten der Republil wieder ein wenig Boden gewinnen, 
baf fein Erebit wieder grün werben möchte, daß nuglos herausforberude Eins 
gebungen eines Tags in der Bolſchaft zum Vorſchein lommen innen? Wirb 
man und tabeln baß wir unter allen möglichen Vorbehalten bie wahren ober 
falſchen Inbitcretionen Über die Borfhaft die zu unfern Ohren gelommen 
waren, ber Probe ber Deffentlichleit überliefert haben und folher Geftalt ben 
Rathſchlãgen eines Bertrauten, bem es nicht am Beharrlichkeit noch Kühnheit 
fehlt, die welfern und behutfamern Rathſchläge jemands entgegenfegen wollten 
ber ſich nicht täufcht, die Rathſchläge der öffentlichen Meinuug. Uns bebünft 
daß «8 nicht übel fey wenn alle Journale ber das was die Boiſchaft zum Wohl 
bes Landes enthalten foll, zum voraus lant ihre Anfihten zu erlennen geben, es 
iſt beffer fie vorher abzuändern als nachher Durchſtriche zu machen.” Der 
Bräfivent der Republik ſcheint wirklich den legten Rath befolgen, und die Bot- 
[haft umarbeiten zu wollen, denn das befagt wohl bie halbofficielle Er« 
Märung fie fey noch gar nicht im Arbeit, Wenn Dr. Beron Rathſchläge zu 
parlamentarifhen Staatsfireichen ertheilt hat, jo muß er wohl biefe Art bie 
Berfaffung umzuflogen für unverfänglic; Halten, fonft Fönnte er nicht von feinen 
weifern unb behutfamern Rathſchlägen ſprechen. Was müffen erſt die Sanguinis 
fer vorgehabt haben wenn ihnen gegenüber Dr. Beron’s Politik eine Iymphatife 
in? Es zeigt ſich Übrigens immer mehr daß ber Präfident ber Republit ſich 
von ben ausgefdiebenen Miniflern in aller Freundlichkeit getrennt hat. Alle 
nehmen die Ehrenlegion mit fd ins Privatleben, ober find, wenn fie bie De» 
coration eines uiebern Grade hatten, Höher hinaufgerüidt. Die HH. Magne, 
Dombibau be Erouteilhes und 2. Hauer haben das Commenthur⸗, Hr. 
Buffet das Ritterkreuz erhalten, bod ohne das Präbicat: für außerorbent- 
Lie Dienfte, eine Auszeichnung bie ben HH. Ronher und Fould zu Theil 
eworben 
s 2 Bet, 31 Oet. Endlich wäre alfo das Kind geboren. So wie «6 
aueſieht ift e® ein fehr moderirtes Miniſterium, wo ber napoleoniffiſche Sta« 
el ſich mar in Paeroffe ſcharf offenbart. Fortoul ift ein Wadelmann, dem 
man niemals eine poliuſch entf&iebene Phyfiognomie hat abfehen Können, So 
wie bad Miniflerinm fi geflaltet, kann es aufgelegt werden ald ein Bor- 
ſchlag des Präfidenten das Wahlgefeg abzuändern, ohne e® anfjuheben. Nur 
bie Orleaniften haften am Wahlgefeg wie es iſt, weil fie glauben baburd bie 
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Legiuimiſten, die Bovapartiſten und bie Rebolulionãre zugleich zu ſchwächer. 
Biefe Legiticiſten find für flaıfe Abänderungen. Ya der That enthält das 
Beleg der Wiberfinnigkeiten viele. Zum Beifpiel hören viele Begüterte rein 
auf Wähler zu fegn, weil fle die Bedingung des Domicils auf dieſe oder jene 
Weiſe nicht erfüllen, mährend viele der ärmflen Claffe, biefe Bedingung er- 
füllend, ein Recht behaupten das für bie Gebilbetem geftrichen wird. Es gibt 
auch fonft noch viele Anomalien, 5. ®. wird ein Theil ber Vendée und des 
Morbihan volllemmen deeimirt unb bes größten Teils feiner Tegitimififchen 
Wähler entkräftet, währenb wmiehrere ber Ärmflen Departements, unter an« 
bern bie Dordogne, wo bie Rothen hieumb ba zu Haus find, wenig ober nichts 


verlieren. Außerdem haben bie Beamten und viele Maires in ber Ausübung | 


bes Geſetzes, ohne es ber Bernunft und Billigkeit nad auszulegen, nichts bef- 
ſeree thun zu Lönnen geglaubt ale fo viele Wähler als möglich zu fteeichen, fo 
bag einige Millionen durdgefallen find. Im Grunde genommen gibt die 
Nation leider höchſt wenig, in ber Ausübung, auf ihr Wahlrecht. Folgendes 
find die Partelen melde am meiflen tarauf erpicht find: 1) bie Pegitiniften ; 
2) bie Drleaniften ; 3) die geringe Zahl bonapartifch gefinnter, mit faiferlicher 
Tradition gefhmwängerter Familien; 4) bie Revolutionäre und ganz befonber# 
bie Tlube, die Berſchwörer welche auf bem Lande und in ben Städten in Schen- 
fen und Sueipen ihre Rottirung halten. Im diefem Volke il das Drohwort 
bes Aufſtandes, diefes Volk iſt durch das Geſetz in die Pfanne gehauen wor ⸗ 
ben, umd das war gut. Diefes Nolk iſt aber der nothwendige Stüppunft ale 
[er revolutionären Factionen, Hier beginmen mım bie Schwierigkeiten, Aus 
Antipathie gegen das Haus Orleans und ben Triumph ber Barteiführer ded« 
felben wie die Candidatur Joinville auffam , Hätte der größte Theil der Les 
gitimiften trog früheren Bruches für den Pringen-Präfienten geflimmt; fann 
er heute wieber mit biefem Theile ber Nation in der Kammer und außerhalb 
berfelben anlöthen? Das ernannte Minifterium, ift es eine Art halbes Unter 
pfand biefes Berſuchs? Hr. v. Thorigeg als Minifter des, Innern und Hr. 
v. Maupas ald Poligeipräfect laffen daran benfen. Anbrerfeits iſt bie Er ⸗ 
neunung bed Hrn. v. Zurgot eine Art Unterpfand, ben Orleaniften gegeben, 
daß ber Präfident wieder mit ihnen nach Verzichtleiftung ber Candidatur Join 
ville aufaüpfen wil? Hier ſchwimmt alles im Blauen; bie Journale werben 
n biefem Minifterium nichts anderes fehen wollen als ein neues Duplicat 
einer interimiftifhen Adminiſtratien, und behaupten e8 fen fein Ernft mit 
bemfelben. Aber bie Affembiee könnte kälteren Blutes feyn als die Journale. 
* Varid, 31 Oct. Die Vergnügungen bes beginnenden Winters, 

bie von bem ungewiſſen Wetterfland der Politik ſchon bedeutend zu leiten ha- 
ben werben, erhalten durch ben Tod der Herzogin von Angonldme, der ihnen 
einen Theil bes legitimiſtiſchen Publicums abwendig macht, einen neuen und 
harten Schlag. BViele Legitimiften haben um bie Berftorbene Trauer ange 
Legt, anbere bie nicht fo weit gehen, verzichten wenigſtens während fryerer 
oder längerer Zeit auf den Tpeaterbefuch, und in ber Partei hervorragende 
Familien dürften während bes Faſchings ben Bällen und allen rauſchenden 
Unterhaftungen entfagen. Maris Therefia von Frankreich ift den Legitimi 
fen als Nichte ihres Königs, die feld einen Augenblick Königin gewefen, ein 
Gegenftand hoher Verehrung, als bie Tochter eines Königs umd einer Königin 
bie fie ald Martyrer betrachten, wie durch ihre eigenen Tugenden und Leiden 
eine Heilige in ihren Hagen, Sie verdient aud die Theilnahıne und Hochach- 
tung aller die für fittliche Größe Gefühl haben, und als eine Dulverin aus 
Löniglichen Blut muß, abgefehen von aller politifchen Gefinnung, ber Gegen 
fag zwifchen dem heiteım Clan ihrer erften Jugend und ihren jpäteren Ge⸗ 
fhiden die Sympathien der Welt ihr ſichern. Die Prüfungen bie der Hin- 
mel ihr zugebadht hatte, gingen aus den Zudungen hervor, deren erfte Anzei- 
hen und allgemeine Ergebniffe ber Geiſt des Jahrhamderts wie eine Wicber- 
geburt und Erneuerung der Menfchheit begrüßte und feierte, aber der Name 
Maria Thereſia ift nicht bloß durch die Schuld fanatifher Zerflörer einer 
bejahtten Geſellſchaft ein Name ber Trübfal in der franzöſtſchen Ges 
hihte. Wie Maria Thereſta von Franfreih war auch Maria Thereſia 
von Defterreich Ludwigs des Bierzehnten, Ludwigs des Allmächtigen Tönige 
liche Gemahlin, eine königliche Dulberin, und fie war es micht im den 
Schreden und den Wirrniſſen einer beifpiellofen Revolution, fendern auf 
deu fiherften, mächtigflen und glängenpften Throm ihrer Zeit, Gie litt 
miht duch rohe Demagogen und aus ber Hefe bes Volles hervorge · 
trochene Kerkermeifter, ihr eigener Gemahl und König war ber Urhe⸗ 
ber, ihre Höflinge waren die Werkzeuge ihrer Qual. Faſt dreiundzwan · 
sig Jahre trug fie die Dornenkrone, [weigfam und gehorfam ohne zu murren, 
ud faft obme zu meinem, mit den Favoritinnen des Königs mußte fie in dem ⸗ 
jeiben Wagen fahren, fie mußte es ertragen daß der Sohn einer ihrer Neben 
buhlerinnen, wie als wäre er ber rechtmäßige Thronfolger von ben trunfenen 
Beröllerungen, angejubelt ward, unb daß bie Ipruchfähigflen, die durch Stel- 
lung uad Anfehen bervorragenpfien unter ben Zeitgenoffen die Sache gany 
billig und natürlich fanden. So weit war es gelommen daß fie ſich durch die 
be<cheidenere der Maitreffen tes Könige, die indeſſen die Genofftn ihrer Lelden 
geworden, über die Anmaßungen ber andern zu tröften verfuchte, und doch warbiefe 


beſcheidnere der Beibın Maitreſſen, bie faufte, verfhäimte Lavalliere, bas fiilfe 
Beilchen, wie Mad. be Stvigne ſih ausbrädt, eines Tags, um Bei dem König 
eher als die Königin auzukommen, angefihts des ganzen Hofs querfelo eins 
gefahren, und ber König hatte nichts dagegen gehabt. Die Königin Maria 
Thereſia iſt ganz einfah aus Gram geftorben, fie konnte während fo vieler 
Jahre die Folter täglicher Kränkung und Demüthigung nicht bis am daß Hofe 
Alter tragen, und nachdem ber König, obgleich fein lüfternes Auge ſchon auf eine 
andere Deute Iauerte, fi ihr gemähert hatte und fein Unrecht wieder gut zu 
machen Miene machte, erlag fle den Folgen einer fo langen Qual wie bie alle 
zuerfhöpfte Mutter, obgleich erleichtert und aufathmend nach der ſchweren 
und ſchmerzlichen Geburt ihres Kindes, bas Opfer ber@rmattung wird, bie 
auf den Kampf ver Wehen folgt. j 

Maria Therefla, die Königin, Hatte bie chriſtlichen Tugenden, fie hatte 
noch bie Stärke ihrer Enkelin gleichen Namens, aber Ludwig ber Bierzehnte, 
der nicht nur alle Schranken ver Sittlichkeit Überfprang, forbern auch allen 
Regeln der guten Sitte und allen Grumbfägen ber Nirhftenliebe, indem er 
feiner Sultanin Hulbigungen und Ehren bie nur ber Königin gebührten, erwies 
und erweiſen Tieh, öffentlich hohuſprach, ber im feinem Teflament dem älte- 
fien feiner natürlihen Söhne, dem Herzog von Maine, die Regentſchaft welche 
die Statuten bes Königreicht dem Herzoz von Orleans zuwieſen, übertrug, 
mb fogar damit umging bie rechtmäßige Thronfolge zu Gunften beafelben 
Herzogs von Maine umyuänt ern — Ludwig ber Bierzehnte war ein eben fo voll» 
tommener Revolutionär als bie wilden Plebejer welche die zweite Marta The 
refla unter Schloß nnd Riegel hielten. Ich weiß nicht ob es möglich iſt das 
Band zwifhen der Revolution bie Ludwig der Vierzehnte an feinem Hof ein« 
führte, und ber Revolution welche die verthierten Maffen beftialifh machten, 
in bem Laufe der Geſchichte zu verfolgen unb fo gleihfam den Gang ver 
Nemefls offen barzulegen ; aber vermögen ihn bie Menſchen auch nicht aufe 
zufinden, — dem Geift der göttlichen Gerechtigkeit beſteht dieſer Zuſamm en- 
hang gewiß. 

— Paris, 290. IH Schrieb Amen daß von den neuen Diniftern 
bie HH. Blondel und Eorbin im Augeublick gar nicht in Paris feyen, und ihre 
Erklärung daher noch zu erwarten ſtehe. Dom erfleren ift heute mittelft bes 
Telegraphen die Antwort eingetroffen: „baß ber Präflvent ber Republit auf 
feine unbebingtefte Ergebenbeit zählen könne.“ Hr. Eorbin macht dagegen 
Scäwicrigfeiten, und das Eiyfee hat daher in aller Eile einen ehemaligen 
Interimaminifter an ihn abgeſchidt, vermuthlich um ihm auseinanderzufegen 
daß felbft ein Interimeportefeutlle feine Heige habe. Denn daß wir wieder 
mur bei einem Provifortum ftehen ſcheint mehr und mehr aufer Zweifel. Ab⸗ 
gefehen von ber inneren Lebendunfähigleit des Cabinet® vom 26 October Hat 
ed nicht einmal eine rechte Stüpe am Elifde. Raum (ober eigentlich noch nit 
einmal) gebilbet, muß es fhon von ben Heifbfutigen im der Umgebung, bie 
fich im Vortheil fühlen, ben Vorwurf zu großer Lauheit und Nachgiebigteit 
gegen bie „parlamentarifchen Factionen“ erfahren. Das Pr des Dr. 
Beron, das, wie Sie wiflen, auf einem gegenfeitigen Austauſch von Gefällige 
feiten und Staatöftreihen zwiſchen Erecutiogewalt und Nationalverfammlung 
beruft, ift wirflih das Programm ber Sanguinifer, und in einem em 
Sinn auch das des Präfldenten, Jene bilden ſich vielleicht ein, die Nationals 
verfammluug werbe ſich doch noch zulegt umflimmen laffen. Diefer hegt da⸗ 
gegen biefe Hoffnung nicht, und kann bas Beron’ihe Programm höchftens al$ 
eine letzte gütliche Aufforderung an die Nationalverfanmlung gelten laſſen, 
ohne Erwartungen baran zu Inlipfen. Beide mufte aber das Defanen bes 
Programme, das bie Batrie aufden Willen des neuen Minifters des Innern, 
Hm. v. Thorigny, flatt eines andern ultraselyfseifchen Deanifeftes einrücden 
mußte, vor den Kopf flogen, und damit iſt die Stellung diefes Miniſters ſchon 
erjhättert. Seine Eollegen, bie HH. Cafabianca und Fortoul, haben auch 
in ber That ſchen den Math gegeben ihn durch Hm. Billaut zu erfegen. — 
Die Minifter [deinen felbft an keine lange Dauer ihrer Herrlichkeit zu glau» 
ben, Hr. Safabianca ſagte, als erinber Nacht vom 26 Det, nach Hanfe fan: 
„Wir find Minifler, aber wir verlaffen unfre Wohnung nicht. — Der heutige 
Ürtitel im Sidele ift, wie mir verfichert wirb, vom General Cavaignae faft 
wörtlich dietirt. Der Präfident Dupin hat einige Worte Über bie ernften 
Umflände und bie Nothwendigleit einem erprobtem Militär den Fautenil 
einzuräumen fallen laffen, vie man fo antlegt als wolle er, ſoviel an ihm, 
ben Borfig der Nationalverfammlung auf Eavaignac Übertragen fehen, ' 


Italien. 


Neapel. Nach dem Riſorgimento iſt Poerio im feinem Kerler 
bedenllich krank geworden, es ſcheint jedoch daßß bie Strenge feiner Haft um 
nichts gemilbert worden ſeiyy. Auch gegen ven trefflichen Arzt Tommari und 
den Abvocaten Piſanelli find jetzt Proceſſe eingeleitet worben ; letzterer lonnte 
rechtzeitig fid den Verfolgumgen durch bie Flucht entziehen, allein feine Güter 
wırden fogleıh conflseirt. Diefe legtere Dafregel gab dem Bolt Gelegenheit 
feine Migbilligung folder Willkürhertſchaft anf glängende Weiſe an ben Tag 


zulegen. Es fand ſich nämlich im ber gamyen Prowinz Lecce, wo Pifanelli’s 
Güter liegen, nicht eine einzige Perſon welche ſich dazu hätte verfiehen wollen 
biefe Güter für Rechnung bes Staats zu verwalten. (Basl. 3) 


 Xurin, 28 Det. Das Benehmen bed Configlio Superiore 
bet Effentlichen Unterrichts, welches bie kirchliche Rüge gegen Prof. Nuhtz gleich⸗ 
faın beftätigte, hatte ben Grimm der Demokratie wie billig erregt. Unfer Mini 
fterhum verfammelte fih, berlictfichtigte bie confultative Stellung bes genhnnten 
„heben Mathe" (welcher Übrigens vor Jahr und Tag bes Prof. Natk cano- 
uifches Recht gutgebeifien) und ammullirte den Beſchiuß beafelben, ber Nut 
um feine Profeflur gebracht haben würde. Da Farini jenem „behen Rath* 
präftptet haben fell — was unverbärgt ift — fo war man ziemlich 
gegen ihn aufgebracht. Die Gazzetta bel Bopolo melde fi fo hübſch 
miniftertell anließ, aber bei dem Hanbel mit Nuyg plöglich wieder umfchlug 
mb brei Tage Flammen fpie, beruhigt heute Piemont, nimmt aber den Diimb 
wie gewöhnlich zu voll, wenn fle amepofaunt: unſer Deinifterium babe bas 
yäpfılihe Breve für non avvenuto, mb ben gemelbeten Schulrathabeſchluß 
für »illegalissimo« ertlaͤrt. Das thut aber nichte. Da es fih um Nieder 
ſchlagung eines Scanbals hanbelt, jo kommt es auf einige calmirenbe Super- 
fative mehr ober weniger nicht an, Der Hanbelsconrier von Genua faft 
Muth, und erflärt den Beſchluß des Divifionalrathe: bie Regierung um einen 
Freihafen zu bitten, für eine Muſton. — Hr. Biandi-&iopint läft im einem 
neuen Ertrablatt ein Pügenbüllletin verkaufen, worin von einem Anfall ber 
Großherzogin Witte und der Etzherzogin Maria Luiſa vor der Borta fFre- 
biano in Ülerenz berichtet wird. Ich füge es bei, und mache bei biefer Gele- 
genheit auf bie nichtewärbige Induſtrie hiefiger Zettelträger, ober wer fonft 
babinter fiedt, aufmerlſam, welche wie toll durch die Straßen faufen und 
ansjdreien: Supplement zur Staatszeitung, zur Opinione u. ſ. w. Revo 
Intion in Frantreich! Ermorbung Pins’ IX! Dan fauft biefe Zettel, und 
findet — daß Koſſuth in London angelommen, daß im Paris alles ruhig, 
baf Pins IX fortfebt u. ſ. w. Solches Gebahren während einer keines- 
wege fehr behagfichen Stimmumg verbient ben fhärfften Tadel, Möge bie 
Turiner Polizei gegen dieſes und gegen mandes andere jhärfere Maßregeln 
ergreifen! 

L. Rom, 24 Det. Als Hauptreizmittel ſchmeicheln bie Mapiniſten 
und Eonforten in Leudon ihrer Partei befländig mit neuen Hoffnungen einer 
bevorſteheuden Schilverhebung, den Haß gegen bie befichenben Regierungen 
ſchilren fie durch aufregende Schriften bie heimlic, vertheilt werben, und wen⸗ 
ben mit einem Wort alles auf bie Partei warın zu halten daß fie ben Muth 
nicht finfen laſſe. Hier in Rom kommen in ber Hegel monatlich eine ober 
zwei bergleihen Schriften zum Vorſchein, von beren Erſcheinen aber bie Po- 
Kpei bald benachrichtigt wird, und um bie Befiger und Vertheiler berfel- 
ben zu eutdecken Hautjuhungen in Maſſe anftellen läßt, bie dann wieber 
Berhaftungen ober zum wenigfien Yusweifungen nad) ſich ziegen. Kürzlich 
waren wieber zwei ſolcher Probucte ber Maginiſchen Eloquenz in Umlauf, bie 
nicht ermangelten bie obenangeführten Wirkungen hervorzubringen. Bon ben 
zwei Schriften war bie erſte ein Manifeft bes „Comitato centrale demo- 
<ratico europaeo“ in London mit ben Unterfhriften: Mazzini, Ledru ⸗Rol⸗ 
lio, Ruge, Daraſz, Bratiano, enthielt aber gar nichts neues als bie gewöhnli⸗ 
en Bhrafen: „bie Stunde ber Befreiung ift nahe, bie Nationen verfiehen 
ſich, die Tyrannen flärlen bie Herzen, ftählen die Gemüther durch ihre Ber- 
folgungen, Die Prüfung war notbwendig, bamit das Bapfttfum recht zeigen 
Lönne wie und was es ift. Es war erfprieflich daß es fein mittelalterlihes 
Snftem ungehinbert wieber hanbhabe, von Freiheit mitten unter Henfern, von 
Barmherzigkeit zwiſchen Scheiterhaufen rede, bafı ber Terroriemus des fatho« 
lijchen Dogma wieder auf bem Staat zu [afien tomme.* Zulegt fommtder Aufruf 
zur Einigung Italiens in eine einzige Nepublit, und eine Warnung vor bem 
„Baftarb-Füberaliomus" womit ſchwache Menſchen bie ſich doch als Freiheits 
jünger ausgeben möchten, ihre Feigheit, und Berräther ihre Schlingen zu ver- 
bergen fuchten. Ein Ruf, eine Fahne follen beflehen, wie Italien nur eine 
Nation bilde. — Die Lofung jey wie früher „Bott und das Voll," — En» 
lich „verbammt feh wer ed anders verficht“ (maledetto qualunque Ja in- 
tenderebbe altrimenti). — Das zweite Bamphlet, aus Rom batirt, be- 
nachrichtigt vie Römer baf bad Comitato centrale aufgelöst und feine Mif- 
fion bie nationalen Einigungen (assoeiazioni nazionali) zu bilven 
fey.. Eine Direzione centrale für Italien trete an deſſen Stelle, und werde 
für ben Infurrectiongtrieg alle Mittel bereiten und alle Vorbereitungen umd 
vorlänfigen DRafiregein treffen. Im Namen dieſer Direzione centrale wirb 
mm eben basfelbe epilogirt was in dem Manifeft in weniger Worten gefagt 
war, unb ebenfalls ber Föderalismus am ben Pranger geftellt, wobei gegen 
‚. Gioberti, Farini und andere Führer und Berfechter des conflitntionellen Ita- 
Tiens tuchtige Scitenhiebe geführt werben. Daranf folgt eine Apologie May- 
ins, wobei Papſt und Geiftlichkeit ihren Autheil an Schimpfreven erhalten. 
Diefes zweite Manifeft, das aber keine Unterfchriften trägt, weil die Verfaſſer 
in Italien, umb nicht wie die Herren des Comitato in London ſich ın Sicher: 
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heit befinden, enbigt ebenfalls mit bem belichten „Maledetto“ gegen alle bie- 
jenigen benen es einfallen Fönnte bie (Freiheit anders zu verſtehen als bie Co- 
mitati und Direzioni, wat im Vorbeigehen gefagt, eben meter tolerant nch 
„brüderlich“ erfcheint, Wie viel junge Leute nun neuerbings wegen Befiger 
biefer Braudſchriften verhaftet worben fan niemand angehen, aber daß 
mandje getroffen wurden ift eine Thatfahe. Die übrigen noch freien warten 
nun auf nãchſte Manifefte, au denen die Herren in London bei Beeffteat, Por- 
ter und Kaminfeuer mit Behaglihleit arbeiten, während fle hier in Italien 
alles in Spannung und Unruhe erhalten, und immer mehr Opfer ihrer [häub- 
Ligen Berführungstämpfe mit ihrer Freiheit, mo nicht mit ihrem Leben bie 
Leichtgläubigfeit zahlen, mit ber ſich ber Italiener ſolchem verwerflichen Spiele 
Bingibt. Wie follen bei folden Wühleceien friedliche, geſetzliche Zuftände 
fi, entwicelu können ! 


*: Mom, 25 Det. Wenn and; polltiſche Erceffe, Mord und Mort« 
verſuche in jüngfter Zeit bei uns nit vorfamen und Rom felöft ruhiger aus 
zufehen anfängt, fo gehen indeſſen bie Geſchäfte am ber Börfe flau und ges 
brüdt; Handel und Berfehr feiern, und das neue päpftliche Papiergeld 
verliert noch immer brei, im bem letzien Tagen fogar 4 Procent. Imben 
Provinzen iſt das Mißbehagen darüber noch allgemeiner, befonbers wo her 
reits bie durch die organifchen Gefege becretirten nenen Steuern entrichtet wer« 
ben. Gegen bie Steuer auf wiffenſchaftlichen oder fünftlerifchen Erwerb lie⸗ 
fen und laufen tagtäglich Reclamationen ein. Doch nicht nr Individuen und 
Claſſen, aud ganze Provinzen find mit dringenden Bitten um Erleichterung 
ber Finan ſatzungen jener Edicte in Maſſe eingelommen. Ein mir vorliegen» 
bed Rundſchreiben des Minifters des Innern und ber Polizei, Monſignor 
Smwell's, vom 17 d. M. an die Delegaten , verbreitet ſich meitläuftig über 
bie eingegangenen Borftellungen und Beſchwerden. Monfiguor Savelli er» 
Märt endlich: er Habe nad; reifliher Erwägung zur Beruhigung des eignen Ges 
wiſſens (a maggior tranquillita dell’ animo mio) bie Entfdheibung über 
bie lagen dem Minifterrath ambeimgegeben, beffen Gutachten Se. Heiligfeit 
ber Papft auch ber in Audienz vom 11 d. IR. beſtätigte. Dadurch wird be 
flünmt daß die Refivenzen ber fünftigen Legaten, Delegaten und Präſidenten 
auf Koften der Regierung gemiethet, ihre innerliche häusliche Einrichtung aber 
aus ben Provinzialcaffen befchafft werben fol, Gleichfalls milffen die Pro: 
vinzen bie Dienftlocale für die Gerichte erfter Iuſtamz, für die Appellations- 
böfe, bie Governateri umb bie Affefleri Legalt mit allem‘ nöthigen Zubehör 
fielen. Fur die Seroitute ber Commumen in Bezug auf die Ranpleien bes 
Eenfus und der Eafernen der Polizeitruppen foll feine eintreten, 
Allerdings find die gewährten Berwilligungen, zumal mas bie Befreiung von 
ber Stellung ber Pegatenrefldenzen betrifft, immer banfenswerth; benn ein 
Earbinallegat hat einen vollftändigen Hofftaat, und gerirt ſich im übrigen 
ganz wie der Prinz eines Königlichen Haufe. Wein am Ende ift das Ge 
währte body nur ein Tropfen Waffers auf einen heiffen Stein, 


Aegypten. 


* Alezandria, 19 Detober. Im nãchſten Monat wird bie erſte 
Probefahrt der Dampfſchiffe nah Oberäghpten, Aſſuan, flatifinden; man 
erwartet im biefen Tagen das Reglement des Traufits. Die Hin» mb 
Herfahrt dauert 20 Tage. Das Dampffchiff berührt die 10 Hifterifh 
berühusten Punkte; die entferntefte Bwilhenflation wirb Theben fern, 
Ieber Reiſende zahlt 10 Pfund Sterling für die Hin: und 10 Pfund 
Sterling für bie Rüdfahrt; für Velöfigung werden 5 Pfd. St. geredinet. 
Ob die Dampffchiffe auch Waaren mitführen werden weiß man nod nicht, 
Die mit Oberäggpten hanbeltreibenben Kaufleute wünfhen ihre Waaren mit 
ben Dampfern fenden zu Fünnen, da oft eine Barle bis Aſſuan 2 Mongate 
Braut. Die Geſchenle des General-Gouverneucs vom Sudan (beſtehend in 
Schild und Langen des Ras Ali) für Se. Maj. ben Kaiſer von Defterreich 
find vor einigen Tagen Hier eingetroffen, und werven mit dem nächſten birec» 
ten Lleyd Dampfboote nach Europa ſpedirt werden, Mit ven genannten Ge 
genftänden famen auch nod einige Fiften präparirter Wögel, von benen-bie 
meiften noch dem europäiſchen Ornithologen unbefannt find, am, bie für 
bie Alademie ber Willenfhaften in Wien beftimmt find. — Im politifcher 
Hinſicht augenblicklich nichts wichtiges. Aber alles iſt darauf gefpannt mel. 
hen Eindrud die Depeſchen Abbas Paſcha's, die Haireddin Paſcha nad Em- 
ftantinopel Äberbradhte, dort auf das Minifterium machen werden. Dan 
hofft auf die ausprüdliche Bewilligung ber Pforte zum Eifenbahnbaue, beffen 
Arbeiten noch nicht begonnen. Ueber die Tanfimatfrage vernimmt man 
nichts mehr. — Am 15 d. erfchienen tor dem Hafen von Alerandria, von 
Malta torımend, zwei eugliſche Kriegeſchiffe; ein Linienfgift (Tapitän Lord 
E. Kuflell) und eine Wegen ber vielen Kiffe bie ben alten 
Hafen von Alerandrien umfhliegen, warf bas Linienſchiff außerhalb des Ha 
fens, an ber Spige ber ben alten unb neuen Hafen trennenden Halbinfel 
„Raf- Eodin“, Anfer, während bie Dampffregatte in ben Hafen einlief und 
ſich ober dem Winde der übrigen im Hafen anfernden Schiffe poſtirte. Wie 
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verniummt, wurde Porb Ruſſell 14 Tage hier verweilen, Die Officiere ber 
ine Fahrt nach ben Pyramiden zu machen. Abbas 
Schiffe durch den Telegraphen benadhrich . 


Baf I 
de via Der Kiajah, Haffan Yaldıa, I 
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der Sae bringen, ofae baffir irgenbein Entgelt enigegenzunchusen 


Brafilien. 


Der ald Eommanbenr von den für Brafilien in Hamburg mit completer 
Mannfaft, ſowie fonft auf das vellftänbigfte amsgerüfteten 4 Batterien, 
engagirte ſchleewig · holſte iniſche Artillerieofficier ift am 9 Sept. in Rio Janeiro 
angelommen, und hat einen vorläufigen Bericht erflattet, welder in nahen und 
fernen Sreifen Imtereffe erregen bürfte, und aus bem wir baher nad freund» 
cher Mittheilung folgenden Auszug veröffentlichen, indem wir ihn felbft reden 
laſſen. 

„Um 4 Sept. lagen wir vor Bahia, und erreichten am 9 das erſehnte 
Ziel. Um 1 Uhr Mittags warfen wir die Anfer vor Rio, und betraten eine 
Stunde darauf dad Land, Die nicht geringen Erwartungen und Borftellun- 
gen welche ich mir vom biefer Stabt und deren Umgebungen gemacht, habe ich 
bei weitem noch übertroffen gefunden, Die begaubernde Natur unb beren 
Einflüffe ungerechnet, findet man hier alles was man wiluſchen lann um ber 
quem und comfortable zu leben, freilich teuer, aber weit billiger als in London, 
Das Klima, jet noch Winter (den 23 Sept. Frühlings-Anfang), ift äußerft 
angenehm, und wenn auch bie Temperatur nad) den Jahreszeiten nicht fehr 
wechlelt, wird es doch im December und Januar viel heißer, und foll im erften 
Sommer, den man hier zubringt, läſtig werben, jo daß ich mich glädlich 
fhäge ſehr bald nach Rio Grande, der füblichften Provinz, zu tommen, wohl 
unfere Truppen jhon meiftentheild abgegangen find, 

„Schon in Bahia, wo ich während eines zwöiftänbigen Aufenthalts ans 
Land flieg und bei deutſchen Kaufleuten freundlich aufgenommen warb, hörte 
ich von dem kriegeriſchen Begebenheiten zwiſchen dem Kaiſerreich umd ber ar» 
gentiniſchen Republif; auch vernahm ich gleich nad meiner Aukumft in Rio 
daß bie deutſchen Truppen bis auf circa 100 Mann fon fort ſeyen. Am 
10 Sept. fuhr ic) daher nad} dem fort Praia Vermelha, wo biefelben bis zu 
ihrem Abgange mit einem ſchwarzen Jügerbataillon zufammengelegen, hinaus, 
und fand bort andy nur das lehtere, ſowie eine unferer Batterien, commanbirt 
von dem Gapitän Brinkmann, früher Upjutant der jchleswig Holfleinifcen 
Artillerie 


„Ale was man von der Antipathie ber,Bevöllerung gegen bie außlän- 
diſchen Truppen in Europa fagt und Hört, ift volllommmen aus ber Luft ge- 
griffen. Das deutſche Militär fteht noch von den Jahren 1826 unb 1827 
her in gutem Anfehen, und wenn damals manche, Erwartungen nicht erfüllt 
wurden, fo lag dieß am ben Zerwärfnifien jener Zeitperiode. Seitdem haben 
fich Hier die politiſchen und focialen Berhättnifie fo fehr confolibirt daß wir 
dergleichen nicht zu befürchten haben. Die Regierung thut alles mögliche um 
und zufrieden zu ftellen; fie hat ben Sold ber Gemeinen faft auf das Dop 
pelte erhöht, und auch den cieren mehr gegeben als biefe zufolge ihrer 
Sontracte verlangen Tonnten; ich meinestheil® habe auch micht die minbefte 


» er dem ich bereitd meine Aufwartung gemacht, hat 
mich [on ausführlich von der Dielocation der Armee in Rio Grande unb 
den dortigen allgemeinen Berhältniffen in Kenutniß geſetzt. In 8 bis 10 
Tagen werbe id; mit bem Transport» Dampfihiff dahin abgehen und das 
Gommanbo unferer vier Batterien, unter bem Namen 2te Urtillerio-Regiment, 

men; doch werben wir in längerer Zeit, unb weil noch bie meiften Ge ⸗ 
fchirxe und Laffetten unterwegs find, nicht [lagfertig feyn, umd Bis dahin in 
San Pedro oder Port Alegre vermuthlid bleiben, von woher alfo mein näde 
fler Brief erwartet werden kann. Beim Schluſſe dieſes Briefes erhalte ich 
noch bie Nachricht von der Ankunft des Lientenants v. Becher, welcher zu mei« 
nem Wjutanten beftimmt iſt. Er ift am 12 Sept. Abends hier mit einem 
Transportfhiff vom Hamburg gefumd uud wohl gelandet, fo wie denn auch 
alle vor ihm von dort abgegangenen Schiffe Hier glüclich angekommen find.” 
(8.-9.) 


" Beraulafung ben Schritt zu bereuen welchen ich geihan. 
Der Kriegeminift 


Neueſte Poſten. 


— Fraukfurt, 1 Ner. Wenn wird „daß; in den Beſtim⸗ 
mungen des Art. 14 der deutſchen Bunbesacte wegen ber im Jahr 1806 und 
feitbem mittelbar geiworbenen ehemaligen Reihsftände und Reichdangehöri- 
gen durch neuere Beratungen bei der hoben ammlung feine Ber- 
änderungen eintreten bürften, obwohl fie von einigen Seiten gewünfcht zu feyn 
föeinen*, fo lann auf dag beftimmtefte mitgetheilt werben daß Art. 14 ber 


beutfhen Bunbesacte bei ber Bundesverſammlung bisher noch gar nicht zur 
Sprade gelommen ift. 

I» München, 2 Nov. Das heutige „Allerfeelenfeft* und mit ihm 
das finnreihe Schmüden der Gräber theurer Berftorhener auf ben Friedhöfen 
wurde vielfach durch das ãußerſt ſchlechte Wetter ver legten Tage geflört. Wir 
haben nämlich fon feit vorgeflern Regen und Schneefall, und biefen Morgen _ 
waren die Strafen Münchens mit haldfuß hohem Schnee bebedt, der noch 
biefen Abend reichlich vermehrt wurde Im dem legten Tagen fanb anf um 
feremm neuen Friedhof bie feierliche Einfegnung des daſelbſt ;jüngft aufgeftell« 
ten Eolofjalen Egriftusbilves durch ben Hm. Erzbiſchof Grafen v. Reifach 
ſtatt. Die ſammiliche latholiſche Pfarrgeiftlichkeit, ſowie Deputationen bes 
Magiſtrats und der Gemeindebevollmächtigten hiefiger Haupiſtadt, wohnten 
der Feierlichkeit bei. Das eingefegnete Crucifix iſt belanntlih von Profeffor 
Halbig dahier eomponirt und mobellit, und wurbe in ber !, Erzgieferei 
im Erz gegoffen. Mobellirung wie Guß find beibe wohl gelungen, unb bad 
Ganje bildet eine nene Zierbe unfered durch zahlreiche menumentale Schäuhei- 
ten ausgezeichneten Friedhoſes. — Die am 24 b. dahier beginnende legte 
Schwurgerichtaſttzung für biefes Jahr wirb wohl eine der umfangreichfien wer« 
den und bis Weihnachten bauern. — Die anhaltend naffe Witierung dieſes Jah» 
res hat im biefjährigen Korn das fogenannte „DRutterforn" in bebeutenber 
Duantität erzeugt, und ba biefes Pflangengift mit dem Brobe verbaden ges 
fährliche Rrankgeitzuftände hervorzurufen vermag, ermahnt die Staatsregie · 
zung bie Behörben in ber angeführten Beziehung zu erhöheter Aufmerkſam ⸗ 
keit. — Hr. Ign. Hittorf, Architekt der Stabt Paris, erhielt von Er. Maj. 
dem König bad Eommenthurkrenz des Berbienftorbens vom heil. Michael, 

Magdeburg. 30 Det. Belanntli hatte der hiefige Schwurgerichts 
hof den Dr. Lowe von Ealbe in dem gegen benfelben anhängig gemachten Hoch⸗ 
verratha · Proceß freigeſprochen. Ju der heutigen Nummer der Magdeburs 
ger Ztg. wird num bas Erfenntnig bes Obertribunals publicirt, durch welches 
bas freifpredyenbe Urtel bes hiefigen Gerichtehofs vernichtet und Dr, Lowe zu 
lebenslängliher Zuhthausftrafe und in die Koften verurtheilt wird, 

London, 30 Det. Geftern kam Pring Albert mittelft eines Eriras 
Bahnzugs von Windſor nad) London herein, um in dem neuen Parlaments 
bau bei einer Beratyung ber königl. Ausftelungs Commiffton über bie Ber» 
wendung bes Einmahmeüberfchuffes den Borfig zu führen, Diefelbe dauerte 
von 11 bis 2 Uhr, worauf ber Prinz nad Winbfor zurüdtchrte, — An ber 
Thüre der tathoiiſchen Capelle in Moorfielde (Eity) hängt ein Anfhlag mit 
fingergroßen Lettern, worin eine Prebigt „Seiner Eminenz bes Earbinat 
Erzbifheofs von Weftminfter* (ver verpöntefte aller verpöuten Titel!) 
auf heute angefündigt ift — ein Bemeiß wie wenig bie Ratholifen ſich durch 
bie Titel-Acte ftören laffen. Eine Zufchrift im der Times von einem „Gut 
gefinnten* und „Anhänger der Königin und Verfaſſung“ macht zwar die Mi ⸗ 
nifter auf biefen „ürevel* aufmerkſam, aber fonft kräht lein Hahn dam 
nad. Bei einem Banfett das biefer Tage Hr. Keogh, das P. M, für 
Atylene (Irland), feinen Wählern gab, und welyem mehrere ber eifrigften lalho 
liſchen Bischöfe beimehnten, wurde Die Geſundheit des Papftes zue rft und danu 
erft die der Königin ausgebracht, 

2 31 N a en Loſungen noch nene 
thällungen oder Dementis bringt, Wäre es möglich baf bie politifche Debatte 
in nur bed 4 Nov., wo * mehr — * —2 herab 
wieder geführt werben fann, eine Pauſe macht? Man zählt bereits 600 Mit- 
gliever der Affeniblee bie in ber Hauptſtadt angelommen find, Ob das Eu 
binet ſchon vollzäglig wor bie Affemblee treten wird, ſcheint noch ungewif. Bon 
Hmm, Blondel kann noch feine Nachricht amt Corſila da fen, aber von Hru. 
Corbin will dad 9. des Debats bereits willen daß er das Portefenille ber 
Yuftiz nicht angenommen habe, Der Präfivent der Republik ift heute mad 
Saint-eu, wo feine Mutter begraben ift, abgereist um der Einweihung einer 
Kirche anzuwohnen. Die Botfchaft fol erft nähften Montag dem Miniftee- 
rath vorgelegt werben. Mit Belgien wirb gegenwärtig eifrig Über einen neuen 

Danbelävertrag unterhandelt, ba der alte nahe am Ablaufen iſt. 

Sandeld: und Börfennachrichten. 

* Münden, 31 Dit. Die heutige Getreideſchranne enthielt im 


13,817 &4., wovon 10,851 Ed. verkauft und 316664. eingefept wurden. 

telpreife: Weizen 22 fl. 11 (gefallen um 40 Ir.), Rom 15 fl. 5 fr. (ge 

fallen um 52 fr.), Gerſit 16 Im 9 fr. (gefliegen um 31 fr.), Em ‘HH 
Die Melle befunden in 1714 Sch. Weiſen, 835 


40 fr. (gefiirgen um 32 f.). 
Sch. Korn, 510 Sch. Gerſte, 7 Sch. Hader. Umfapfirmme 173,275 1 — 
Bei Abgang dief war der heutige Hopfenmarlt noch nicht beendigt. Die 
waren jedoch allgemein fleigend, was bereite ermittelt werben konnte. 

Berlin, 31 Dit. Preuß. Staateſchulbſcheine 88%/,5 Köln-Mindenes 
Giienbahn-Actien 105%, 

Rondon, 30 Dit. Gonfols or 

Paris, 31 Det. öpror. 90.10; Iprer. 56.70. 


Derantmweril. Mebactien: Dr. Gufar Kolb. Dr. #5. Hitendbier. Dr. & 0 Mebelb 
Berlag der A ©, Eoria’fhen Buchhandlung. 





Ueberficht. 


——————— 
Perſonaluachrichten. 


? 
F 
; 
& 


Litterarifche Motizen, 


Eine auferörbentlihe Rührigkeit ift gegemwärlig wieder in ber ſchön⸗ 
wiſſenſchaftlichen deutſchen Literatur erwacht. Eine beũetriſtiſche Production 
drängt die andere, mamentlich liegt ein ganzes langes Kegifter vou eben er · 
ſchienenen ober demnãchſt erfheinenden Romanen vor une, Bon Berthold 
Auerbach ift eine ‚Lehrgeſchichte“ „Neues Leben" in drei Bänden angefün- 
digt, bie im ber Manier der Dorfgeſchichten gearbeitet ſeyn fell, und im Jahre 
1848 fpielt. Die Feuilletons bringen bei biefem Anlaf; die ftatiftifCe Notiy 
daß feit 1843 von Auerbacht Dorfgefcichten bereits über 25,000 Eremplare 
abgefegt werben feyen. Zwei andere Dorfgefcichten- Dichter, Jo ſeph Nant 
und W. O. v. Horn, treten mit neuen Arbeiten herror, der erflere mit einer 
Erzählung „Moorgarten“, der andere mit bem didaltiſchen Momane „Lehr 
geld, oder Meifter Konrads Erfahrungen im Jungen, Gefellen- und Meifter- 
ſtaude“. Heinrich Koenig fell mit einem Reife-Roman, ber ſich den Welt- 
aunfegfer Horfler zum Helden genommen hat, beſchäftigt feyn, und zugleich an 
feinen eigenen Denfwürbigkeiten arbeiten, bie er unter dem Titel „Ein Still 
keben" heransjugeben gebenft, Der Kunſthiſtoriler Franz Kugler veran- 
flaltet eine Gefammtansgabe feiner beletriftijchen und Meineren Funftgefgict- 
lichen Urbeiten. Bettina v. Arnim will, wie man aus Berlin ſchreibt, das 
unpollendet gebliebene Wert ihres Gatten „die Kreneuwächter“ zu Ende fuh⸗ 
ren, und biefem Roman einen zweiten TH.il beifügen, Die Schiodtmanm ſche 
Berlagshandlung in Bremen kündigt eine ganze Reihe von neuen bemnächft 
erfheinenben Romanen an, darunter einen zu gleicher Zeit in engliſchem und 
deutſchein Tert zu veröffentlihenden Roman der Baronin Blaze be Bury 
Faldenburg“, beren Buch »Germania« vor larzem einiges Auffehen in der 
deutſchen Preffe gemacht hat wegen des eigenthümlichen Stanbpunftes, aus 
welchem eine Ausländerin bie beutf—hen Wirren ber Jahre 1848 und 1849 
beurtheilt. Außerdem den zweiten Banb von A. v. Sternbergs „deutjchen 
Gilblas“, eine Weihmachts- Novelle von Dito Müller „ver Tannenfhüg* 
und anberes, 

Ludwig in Dresden, ber Dichter des Drama „ber Erbförſter“, wel: 
ches vor mehreren Jahren fo günftige Hoffnungen erwedte, hat ein neues 
größeres Drama vollendet; „die Maktabäerin", 

Heine's Bud „Romanzero", das lang vorher verkündete, ift munmehr 
erſchienen und alebald vergriffen worben. Vorerſt heben wir auf ber Vorrede 

folgende Abfäge aus, im welchen ſich Heine Über feine von der einen Seite 
wieberhelt behauptete und von ber andern ebenfocft in Abrede geftellte Beleh-⸗ 
rang zur Frömmigkeit, zum Gottglauben alfo ausfpricht: „Wenn man auf 
dem Sterbebette liegt wird man fehr empfindfan und weichjelig, und möchte 
Frieden machen mit Gott und ber Welt. Ich gefiche es, ich habe manden 
gefragt, manden gebiffen, und war fein Lamm. Aber glaubt mir, jene ge» 
priefenen Yimmer ber Sanftmuth würten ſich minder frömmig gebärben, bes 
füßen fie die Zähne und die Tagen des Tigers. Ich Fann mich rühmen daß 
ich mid) folder angebornen Waffen nur felten bedient habe. Seit ich felbft 
ter Barmberzigfeit Gottes bebürftig, habe ich allen meinen Feinden Aumeſtie 
ertheilt; manche ſchone Gedichte die gegen fehr Hohe und fehr niebrige Per- 
fonen gerichtet waren, wurden beihalb in vorliegender Sammlung nicht aufs 
genommen. Gedichte die mur halbweg Anzüglichteiten gegen den lieben 
Gott ſelbſt enthielten, habe ih mit Ängftliher Gifer den Flammen über 
Kiefer. Es iſt beffer daß bie Berfe brennen als der Verſifer. Da, wie mit 
ber Ereatur, babe ich aud mit Bem Schöpfer Frieden gemacht, zum größten 
Aergerniß meiner aufgellärten Freunde, bie mir Vorwürfe machten über 
dieſes Zurädjallen in ben alten Alberglauben, wie fie meine Heimkehr zu 


% 


3 November 1851, 





Bott zu nennen beliebten. Andere in 
berber. Der gefammte hohe Klerus bes Atheismus Hat fein Anathema 
Über mich auegeſprochen, und 6 gibt fanatijche Piaffen des Unglaubens 
bie mic gern auf bie Folter fpannten, bamit ich. meine Keereien belenne, 
Zum Slit ſtehen ihnen feine andern Folter - Fuſtrumente zu Gebote als 
Ihre Schriften. ber ich will auch ohne Tortur alles beiennen, Sa ic bin 
zurlickgelehrt zu Gott wie der verlorne Sohn, nachdem ich lange Zeit bei dem 
Degelianern die Schweine gehütet. War es die Mifere, bie mid zurüdtrieb? 
Vielleicht ein minder miferabfer Grund, Das himmliſche Heimmeh übere 
fiel mid, und trieb mid fort durch Wälder und Schluchten, über die [wint« 
lichten Bergpfabe ber Dialeltil. Auf meinem Wege fand id) den Gott ber 
Fantheiften, aber id} lonute ihn nicht gebrauchen. Die anne träumerifce We. 
jen ift mit ber Welt verwebi und verwachfen, gleihfam in ihr eingelerfert, 
und gähnt dich an, willenlos und ohmmächtig. Um einen Willen zu haben, 
muß man eine Perfon fegu, und um ih zu mautifefliren, muß man bie Ellbogen 
freihaben. Wenn man nun einen Gott begehrt ber zu helfen vermag — und das ift 
doch bie Hauptſache — fo muß man auch feine Perfönlichkeit, feine Außer⸗ 
weltlichteit, und feine heiligen Witribute, bie Algüte, bie Allweisheit, bie 
Algerenhtigkeit u. ſ. w. annehmen. Die Unfterblikeit der Seele, unfere 
dortbauer mad dem Tode, wird und alddann gleichſam mit in den Kauf ge» 
geben, wie ber ſchöne Marklnochen ben ter leiſcher, wenn er mit feinen 
Kanden zufrieden iſt, ihnen unentgeltlich in ben Korb ſchiebt. Em folder 
Ihöner Marktnochen wird, in der franzöſiſchen Küchenſprache la réjouissaneo 
genannt, und man kocht damit vorzügliche Krafıbrühen, bie für einen 
armen ſchmachtenden Kranken fehr flärkend und labend find. Daß ich eine 
ſolche r&jouissance nit ablehnte, und fie mir vielmehr mit Behagen zu 
Gemürye führte, wird jeber fühlende Menſch billigen. *) 


„I habe vom Gott ber Pantheiften gerebet, aber ih laun nicht umhin 
zu bemerken baf ex im Grunde gar kein Gott ift, fowie überhaupt bie Pan⸗ 
theiften eigentlich nur verſchãmte Athelſten finb, bie fich weniger vor der Sade 
als vor dem Schatten ben fie an die Wand wirft, vor dem Namen fürdten, 
Auch haben die meiften in Deutſchland während ber Reflanrationgyeit mit dem 
lieben Gott biefelbe fünfzehnjährige Komödie gefpielt welde bier in Frankreich 
bie conftitutionellen Ropaliften, bie größtentheile im Bergen Republicaner 

aren, mit bem Rönigtyum fpielten. Rad; ber Juliug · Resolution ließ man 

i ———— ⏑⏑——— Seitdem, beſonders aber 
nad dem Sturz Ludwig Philipps, des beſten Monarchen der jemals die com. 
fitutionelle Dornenkrone trug, bildete ſich hier in Fraulteich bie Meinung: 
baf nur zwei Regierungsjormen, das abſoluie Königthum und die Republik, 
die Kritit ber Bermmuft oder ber Erfahrung außbielten, daß man eines ven 
beiden wählen müſſe, ba alles dazwiſchen llegende Miſchwerl unwahr, un« 
haltbar und verderblich fen. ‚Da berfelben Weiſe tauchte im Deutſchland bie 
Anfiht auf daß man wählen müfle zwiſchen der Religion und der Bpilofophie, 
zwiſchen bem geoffenbarten Dogma des Glaubens und der legten Confequen 
bes Denkens, zwiſchen dem abjoluten Bibelgoit und dem Arheisunus. 


„ge entſchiedener bie Gemlther, deſto leichter werben fie das Opfer fols 
her Dilemmen, Was mid betrifft, fo kann ich mid in der Poluit feines 
ſonderlichen Fortſchritis rühmen; ich verharrte bei benfelben Prineipien denen 
meine frühefte Yugenb huldigte, unb für bie ich feitbem immer flammenber 
erglühte. Im ber Ebeologie hingegen muß ich mich des Rüdfchreiten® beſchul⸗ 
bigen, indem ich, wa ich bereit® oben geflanben, zu dem alten Überglauben, 
zu einem perfönlicien Gotte, zurüdkehrie. Das läßt fih man einmaf nicht 
veriuſchen, wie es mander aufgelärte und wohlmeinende Freund verſuchte. 
Ausprüdlid widerſprechen muß ich jedoch beim Gerlicht als hätten mich meine 
Rüdfcreitte bis zur Schwelle irgenb einer Kirche oder gar in ihren Scheof 
geführt. Rein, meine religiöfen Ueberzengungen und Anfichten find frei ge 
blieben von jeber Kirchlichteit; kein Glodentiang hat mid) verlodt, keine Witar« 
terye hat mich geblenvet. Ich habe mit keiner Symbolik gefpielt, und meiner 


ihrer Intolerang äußerten ſich noch 





*) Bir find dem Heinrich Heine gewiß von Herzen zugelhan; bo lonnen 
wir nicht verfäweigen, ber herablaſſende Tom obiger Erzählung wie er 
ben perfönliden Gott wieber zu Gnaden aufgenommen, erinnert une an 
den Pfeffel’ihen Vers: 

Du lieber Gott darf wieber feyn, 
Se fprad der Schah der Franken; 
Sähid' s ihm ein vaar Engellein, 


Dich bei ihm gu bedbanfen. I. b. au. 
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Vernunft niht gang entfagt. Ih babe michts abgeſchworen, nicht einmal 
meine alten Heibemgötter, von denen ich mid zwar abgewendet, aber ſcheidend 
in Liebe und Greumbfchaft. Es war im Mai 1848, am bem Tage wo ich zum 
le anbging, als ic Abſchied nahm wen den halben Sbolen bie ich 

den Zeiten meines Glüds. Rur mit Mübe ſchleppte ih mic bis 
zum Sonvre, umb ich Grad) faft zufammen ala ich in ben erhabenen Saal irat, 
wo bie hochgebemebeite Göttin ber Schönheit, Unfere liebe Frau von Milo, auf 


igrem Poftament fließt. Zu ihren fügen lag id lauge, umd Id weinte jo 
heftig daf Au deflen ein Stein erbauen mufte, Auch ſchaute bie @dıtin 
mitleibig 


mich herab, doch zugleich fo trofllo®, ala wollte fle fagen: fiehft 
daß ich feine Arme habe und alfo/nicht Helfen kaun ?" 


Zur Sagentunde Bayerns, 5 


VBom Beh, Im Hinblid auf die hiſtoriſchen Arbeiten Diacan- 
brachte biefer Tage bie Allg. Ztg. einen Mahnruf an bie deutſche Ge- 
welche bisher für bie Geſchichte unferer innern Volfsentwid- 

8’ gar wenig getham hat Vergleich zu dem ungeheuern Material 
fie die Äuferlichen Haupt» und Staatsactionen aufgehäuft hat. 
muf man aber den Zweig umferer Culturgeſchichta for⸗ 
ansehen, welcher fich mit der Sagenwelt des Bolfs als der älteften 
annmlıng feiner innern Bildungegeſchichte befaßt. Ein Sagenbuch 
on A. Schöppner *), von welchem vor die erfte Lieferung 
ienen iſt, ſpricht recht deutlich für ben großartigen Fleitz melden feit den 
Iahrzehnten viel hundert litterarifche Hände biefem Gebiete zugemwenbet 
Denn Bayern, obgleich der Fülle des rohen Materials nad gewiß 
ber fagenreichften deutſchen Länder, ſteht, was bie wiffenfchaftliche und po- 
puläre Ausbentung biefes noch umverhältuigmäßig zurld 
hinter andern Gauen unfers Baterlanbes, und bennod war es möglich auch 
bier ſchon eine fo reihe Sammlung zu Stande zu bringen wie ſie das ge- 
nannie Sagenbuch zu bieten begonnen bat, Schöppner gibt in ber Cinfeitung 
eine durze itteratungefchichte der bayerifchen Sagenkunde. Wie überhaupt in 
Deutfäland, fo batirt and) in Bayern bie erfle Anregung zu erneutem Stu · 
dinm und itterarifcher Wiederaufnahme des Bolleſagenſchatzes aus der Zeit 
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Sagen in der gebilbeten Welt (glüdlicherweife) ver- 
geflen waren, wurden bie finhlichen Legenden fortwährend von Unberufenen 
in Berfen und Profa bearbeitet und vermmftaltet, und mährend wir bie welt 
fiche Volfsfage unberührt durch die Einflüffe der Zopfzeit, im alter Urfprüng- 





*) Sagenbuh ber bayerifhen fande. Mus dem Munde des Wolke, 
& —— und der Dichter berausgegeben von A. Schöppner. Mün 
n 1852, 


lichkteit aus dem treuen Munbe bes Bolls wieber aufſuchen Fünmen, ift 
es bei gar vielen kirchlich en Local · Legenden unendlich ſchwer die alte, reine, 
leuſche Faſſung wieder zu finden, 

Ein großes Verdienft erwirbt ſich Schöppners Sagenbuch dadurch daß 
es auch der Bolkafitte, ſofern fie irgendwie mit ſagenhaflen Urſprüngen zu 
fammenhängt, Aufmerkſamleit widmet. Wir rechnen dahin in ber vor uns 
liegenden erflen Lieferung die Geſchichte vom Pfingſtritt zu Kötzting, vom 
Dradenftich zu Furth am Walbe, welch letzterer wie das Fragment eines hu⸗ 
moriftifchen Seitenftäüde zum Paffionsfpiel von Oberammergau erfeint, und 
mandjes andere. An ſolchen Bollebräuchen von fagenhafter Wurzel if 
Bahern vorzugsweife reich, und gerabe hier haftet bei der Aufzeichnung zu · 
meift Gefahr auf dem Denn weit rafcher noch erlöfchen gegemwär- 
tig diefe Bräuche in welchen ſich der Mythus gleichſam dramatiſch geftaltet hat, 
als bie unbe ber epiſch amsgeprägten Sagenkreife aus bem Gebäctuiß des 
Bolfs verſchwindet. 

So wünfchen wir denn bem Schöppmer'jgen Sagenbuch, als einem 
vollen Beitrag zur Sittengeſchichte des Landes, dem gebeihlichften Fortgang 
und bie lebendigſte Theilnahme von Seiten des bayerifchen Volla felber. Denn 
bei einem Ueberblid Über bie vorhandene Literatur zur Pocalgefchichte und hiſto⸗ 
riſchen Topographie Bayerns will es und faft bedünken als fey hier ber Eifer 
aller Gebildelen für bie Geſchichte der engern Heimath noch nicht in dem Grabe 
erwacht, wie er manche andere deutſche bereits ruhmvoll auszeichnet, 


Die Organifation und Formation der bayerifhen Armee 
und dad Militärbudget. 
Münden. Litterarifch- artiſtiſche Anſtalt. 
u, 

x Als die Freiheitstriege abgebrochen waren, begann man die Trugwaffe, 
ben neuen Ibeen gemäß, foliber zu organifiren; was nur momentane Ein 
richtung und ein matürlicher Proceg gemefen war, bas wurde Suflem, Man 
fah eim daß, ba einmal durd Napoleon bie ungeheure mögliche Energie des 
Krieges befannt geworben war, es zu allen Beiten Geifter geben werde bie, 
gleihhviel ob aus Eharafter oder Ueberzeugung, ben Kampf biß zu biefer Höhe 
herauf ſchrauben und dadurch bem Gegner das Geſetz geben werben. An ben 
neuen Orgamifationen ber Trugmaffe haben fih nun allerdings aud viele 
Einfluß verſchafft, Die gerade in den Cabinetägeeren groß geworben waren 
und daher nicht gan mmparteiifh die Erfahrungen des Krieges beurtheilten. 
Das hat noch mandes in bie gegenwärtige Formation hereingebracht das nicht 
bereingehörte; anbrerfeits mußte man damals dem nächſten Veblrfnif; ge» 
nügen, nehmen was ſich zunächſt bot, und ba ift manches wieder eingefügt 
worben von bem mam vergaß bafı man &8 nicht wegen feiner abfoluten Braude 
barkeit, fordern nur weil es gerade da war benligt Hatte. Solche Dinge ande - 
zutnergen wäre alfo recht eigentlich die Aufgabe des Friedens feyn. 

Die Schutzwaffe hatte, wie gefagt, im den Kriegen nur eine geringe 
Rolle gefpielt, Erfahrungen waren wenige gemacht worden, fie fielen nicht fo 
beutlich in die Augen, Napoleon hatte zwar bie Bedeutung der permanenten 
Fortificationen erfannt, aber er hatte theils, als Angreifer, keine directe Ver» 
anlafjung fie zu berücfichtigen, theild hatte er Später, wo er felbft bie ver 
theibigende Rolle übernahm, keine Zeit mehr dazu. Entgangen ift fie ihm 
aber nicht; der Entwurf zu den verſchiedenen Gentralplägen unb General 
Haro’s 7Ifrontiger Befeftigungsplan für Baris gibt davon, von allem andern 
abgefehen, ein deutliches i 

Die Feftimgen können gerade nur im Frieden entwideln, und fo 
war ed nad) dem Eintritt des Friedens eine natürliche Folge Daß die Schube 
waffe dem Heer analog umgebilbet werben mußte. Befonders Har hat After 
den Zuſammenhang zwifchen beiden erfamnt, umb ſich Geftrebt (ala Chef des 
preufifchen Ingenieurcorp® und ber Feſtungen) biefes zur Geltung zu brin- 
gen. Dan kann wohl fagen: was Scharnhorft für das Heer gewefen und ohne 
feinen Tob noch mehr geweſen wäre, war After für die Feſtungen. Ob beide 
den Einflug gehabt und bie Anerfenmung gefunden haben welche ſie ver⸗ 
dienten, das finb wir berechtigt menigflens zu bezweifeln, 

Durch den Bolfsfrieg waren bie deutfhen Staaten und bamit bie Heere 
zu einem großen Ganzen derbunden worden. Preußen war durch eine bittere 
Säule beleirt daß nur im ber Einheit des Ganzen vie Macht' liege, daß alle 
für Einen fichen mäffen, wenn man Ansfiht auf Erfolg haben will, Diefen 
Zwech, den Schu des Ganzen, fegten ſich denm auch bie neupreußiſchen Be- 
fefligungen,, welchen befonbern Namen wir befiyalb annehmen, weil fie mehr 
find als eine bloße Formverändberung im Bau, weil etwaige Anflänge an das 
Alte im der Ausführung bed Details die große neue Auffaffung mist tangi⸗ 
ren, und die Grundidee durchaus originell iſt. 

Das Wefen derfelben ift die inmige Berbinbung ber Taltif und Stra 
tegte der Trutzwaffe, bed Heeres mit der Schutzwaffe ver Defeftigung, Da 


man nur ſchũtzt was man ſchon befigt, fo ift eine ſolche Berbindung nalür- 
Tb nur für den Vertheidigungskrieg möglih, von einem ſolchen kann alfo 
bier auch allein die Rebe feyn. 

Wer bie Befefligungewerle des preußiſchen Staates im allgemeinen 
überblidt, wird fofort erlennen daß fie nicht corbonartig bie —* um · 
gürten, ſondern ſich an bie großen Bodenabſchnitte anlehuen, welche durch 
den Rhein, bie Weſer, bie Elbe, die Ober, die Weichſel, ben Pregel gebilbet 
werben. Als man das Wefen ber Bertheibigung ımb den Werth der Räume, 
beſonders durch den rufflfchen Krieg, erlannt hatte, lag es nahe: was an ben 
Dimenflonen fehlte durch bie Bebeutung ber Räume zu erfegen. Menn in 
einem Vertheibigungäfrieg bie Trutzwaffe von Abſchniit zu Abſchnitt zurüd- 
weicht, jedesmal bie Bortheile ber er über ben Raum antnügend, 
gg fie begleitend, ſich überall ven natiirlichen 
Abſchnitten anfhließen. Anferbem find bie Fluſſe bie Lebensadern bed Han- 
dels, der Imbufttie, bes Glan. an ihnen liegen bie Nervenfnoten des 
‚Staates, und in einem VBollskriege gilt es ver allem biefe Eentren ber Kraft 
ud des Reichthums dem mumittelbaren Angriff des Feindes nicht bloß zu 
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anszunügen. 
im allgemeinen das Gefeg für bie Page ber Ban Feflumgen; 
demmädhft wm ihre Größe und Bedeutung. Die Napoleoni- 
gelehrt daß bie wahre Vorficht bie " fih auf allen ım- 
mit dem möglid geringften Kräften * begnügen, ja 
eile Erfolge zu bereiten, um auf dem Entſcheidungẽepunkt 
‚in ber Uebergengung ar alle Pan een 
bie Bebentung ber großen Hcte verſchwinden. Culturlünder 
Bertheibigungäfriege mit negafiven Zwecken, wo man nicht durch ben 
ſondern durch phnfifche und geiftige Ermübung bes Angreifers ben 
Frieden ermitteln will, nicht führen. Rußland und Spanien vermögen bas, 
Deutſchland lann nur durch eine Bertheidigung mit pofitivem wet bie 
Bernichtung des Gegners in ber Schlacht, den Angriff beſiegen. Das führt 
alſo immer wieder zu großen Maflen, vereinigt zu großen gewaltigen a. 
Sollten die Feſtungen dem entfpredien, fo mußten fie für ben Kampf, für 
gsacte groker Maſſen eingerichtet werben. Man baute alfo nicht 
mehr Feftungen, ſondern befefligte Schlachtfelder. Wie der Kaiſer im eine 
feiner großen Schlachten bie Bedeutung eines gangen Welbyug® concentrirte, 
wie ihm jedesmal die Vernichtung des Gegners Zweck war, fo legt die neu · 
iſche Beiefligung bie game Schwere in ihre großen Pläge. Ihre Ex 
ober Beriheibigung ift ein Sieg, eine Niederlage. 
Bir fagen: man baut in Kobleny, in Pofen, in Rönigäberg, in Breelau 
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fber, man will ſich im ihnen ſchlagen, im ihnen , nicht 
— en Dam, Ep, Magazine, en durch fie fehligen. 1 Sieg 
iſt wicht möglich für die Beriheibigung ohne große offenfive Stüge; bie neu- 


Freufifen en Feftungen erlauben dieſes im vollſten Sinn des Wortes, Es iſt 

ob man bie detaſchirien Forte von Montalembert, von Birgim, 
entiehut hat, Die Joe fe ad Die ff Bahe zu wertpgener Exhiäteh 
der zu bemugen hat man nicht von ihnen gemo 

Nas bas Detail bes Baues Bett fo fe fieht man auch Hier ſich bie 
Schutz wafſe eng mit der Taltik der Trutzwaffe vermitteln. Waren beider Linear · 
attit und ber Baftionairbefeftigung alle Punkte gleichdiel werth, mußten mit 
„gleicher Energie feftgehalten werben, und war, am einem Ort —— = 
Widerftanbötraft des Ganzen — fo iſt, wie bei der Naffentaltit, auch 
der ber Kampf erſt entſchieden wenn jeber F 
zelne Theil feine volle Stärke des Bene * ni und 
ausgegeben hat, Iebes beiafdhirte fort, mie jebes Corps ift 
felbftändig, fonbern dieſes Suftem ber Theilung und —— pt bis 
in bie geringflen Räume. Die abſchnitteweiſe Bertheibigung ift durchgeführt 
#8 zar eingelsten Kaſematte. Ueberall finder fid bie Mebuits als bie legten 
für die Eniſcheidung zurüdgehaltenen Kräfte, und wie hinter ben einzelnen 
Eorps bie großen Referven, fo lagert hinter ben fhügenben, dem Angriff weit 
herauoſchiebenden betafchirten {Forts bie noch unmittelbar gebedte Stadt als 
legte Reſerve, als letztes großes Rebuit. 

Leider ift dieſes große geniale Suflem einer Bertheivigung des 
Deutſchlande nur im Norben, und aud ba nur theilweife zur Ausführung 
gelommen, und daß es ſelbſt im ben neuen Anlagen nicht vom dem Aſter ſchen 
Deſichtapuntt aus durchgeführt wird, iſt leider nur zu deutlich. Wir erlauben uns 
diefes mit zwei Worten angudeuten. Man fleht daßß eine Grundbedingung für 
die großen Eentrafpläge bie ift daß fle fo gelegen find um ben Feind zum An- 
griff zu pwingen Sie miffen alfo an bie richtigen Punkte gelegt umb im rich⸗ 
Kae, b. h. in einem ungemeinen Maßſtab ausgeführt ſeyu. Dam Tann ex fie 
ober 


Boca afncern da große Gamer ui Beh, mus a 


, fonbern bie bert amgeäften Mittel zu einem fnftematifcgen @Wi- | fi 
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Beulen begnügen, Das Umgelehrie gefhieht aber, bie Stabtbefeftigung von 
Königeberg, von Poſen wird umd ift zuerſt vollendet, die Forts folgen nadh. 
Eo ift felten daß Iugenienre auch Taltiler find; in Afler war beibes vereint, 
was wohl nit aller Orten fo erkannt —— iſt wie es im Hutereſſe bes 
deutſchen Vaterlaudes zu wünfden geweſen wär 

Wie in bie neue Organiſation ber —— Heere manches Beraltete 
wieder aufgenommen wurde weil es gerade ba war, fo iſt and ber Befefligung 
Deuntſchlands aus den frühern Zuftänden eine Maffe von Ueberbleibfeln einer 
hoffentlich überwundenen Zeit überlommen, Hefte aus jener Periode wo nech 
jeber Fürft fein Ländchen ober Land mit Feſtungen umzäunte. Eine Erfah⸗ 
rumg ans bem legten großen Kriege wird aber niemand läugnen — daß bie 
Schutzwaffe nur Werth Hat ſofern fie dem Gebrauch bes Heeres entfpricht, 
Alle Feſtungen die bas "rn thun, finb ein Ballaſt den man lieber heute als 
morgen Über Bord werfen ſollte. 

Wenn nun aber die Feſtungen auch nicht ber Taktik bes Heeres entfpre- 
— Beh g uk scher ve mann zmb Äft e6 nicht gut fie zu 
conferviren 


aber von großer Bebeutung in Umfang und Jutenfität ſeyn mäfjen, wie man 
wenige aber große Schlachten [lagen wirb. *) Wer alles deden will, beift, 
einem — Gegner geg 
tung bie taltiſchen Eniſcheidung i 

Der Donau⸗Abſchnitt ſcheint und jebenfalls mit drei großen Central · 
plägen, Ulm, Regensburg, Ting, fehr gut bewahrt zu feyn, beſonders ba er 
mehr parallel ala ſenkrecht gegen jeben feindlichen Sub liegt. Preußen com 
ferviet zwar alle feine Überlommenen Heinen Feftungen, wenn biefelben auch 
nech fo ſehr im Widerſpruch mit feiner fonftigen kriegeriſchen Organtfation 
fliehen, aber es wirb früher oder fpäter biefe Erhaltung für eine falſche Delo- 
nomie erfermen,. Wir glauben wenigflend beredhtigt guten fie dafür zu halten, 
und würben ſteis im Smtereffe ber Bertheibigung lands dazu rathen 
alle jene Refte ver alten deutſchen Polterlammer einzue 

Aus der gedachten Schrift Über die Formation und Organifatlon bes 
pn — 
Krieg im weſentlichen mit ben unferigen Übereinftinnmen. Da er dieſelben aber 
nicht aufgeführt, fordern mehr a8 — bat, fo glaub- 
tem wir die Folgerungen welche fid) aus der Natur ber Trutzwaffe ziehen Iaf- 


tungen vorzuſchlag 
welche ohne größere Opfer von —— Seite zu erlangen fat, unb für 
welche eine bereitwillige Befürmwortung und Unterflägung auch in militärifchen 
Kreifen wahrſcheiulich iſt. 


Tahiti. 
Bon Br. Gerſtader. 
IV. 


* Den nähften Tag, —— widmete ich gang bem Uncher · 
fireifen in ber Nachbarſchaft, 


eine Bergnügungs- als wirklich einen 
biefer Imfel, und hielt fo viel von ber Sammlung baf 
geftattete fie zu beſchauen. — IE VER 


Dah, abarfeben von den befafdirten Horte, das Baflionairfpflem mit 
a N erfen, obme Mebitilt, dergleichen Anforderungen nid Ar 
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geboren, unb bie Meine Iafel muß für bie Peute bamals ein Meines Paradies 
gemefen fen. Und jegt? Detzt haben bie Fraujeſen Befig von derſelben 
genommen; nach dem Eingang des Hafens zu fieht eine Batterie von vier 
32. Blündern; bie Gebäude enthalten Waarenränme für alle möglichen 

iffe: Taue, Blöde, Ketten x., ebenjo für Munition; zer- 
Brochenes und gebrauchtes Geräthe liegt Überall umher; das Gras ift nieber- 
getreten; auf ben Spielplägen ber Kinder wächst Gebüfd), und bie einzelnen 
Tocoepalmen fenfen tranernb ihre Häupter Über das verödete Familien 


Ein einziger Judianer wohnt bier als Auffeher über die Schiffegüter, 
und bie Königin felber iſt feit Langen Yahren nicht mehr berüber gelommen. 
Ihre Söhne befuhen den Play beflo öfter, gerabe an biefem Diorgen 
waren fie mit bem Straßburger hinüber gefahren, mb er lehrte fie bort das 
Trommeln, dem fie ſich mit großer Leidenſchaft hinzugeben fchienen, 


96 blieb nicht lange auf ber Iufel, ber Platz bot nichts freundliches was 
bort lange hätte halten können. Vorher zeigte mir ber Straßburger 
= har Hölzer, die wie ſtarke Kanonen geformt, aber höchſtens fünf 
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ohne Mündung waren. Gin eungliſches Schiff hatte vor mehre- 
Dehren bier einlaufen wollen, fheiterte aber auf ben Riffen und bie 
Framoſen fiſchten unter den ans Band treibenden Hölyern auch biefe Kanonen auf, 
benen ber Engländer, glaub’ ich, 27 an Borb gehabt, und bie wahr 
ich hatten degu dienen follen die Franzoſen einpufchlichtern — ein fehr 

Zwei, benn biefe nachgernachten Samonen liegen jegt hier wie ein 
indern entlarvter und verlachter Popanz, 
ber Snfel ab trieb ich Tangfam und ohne zu rudern, von einer leid» 
e fortbewegt, über bie Korallenriffe, und fah unter mir nieber, gerade 
Imeo, die Meinen Fiſche ſpielen, umd bie wunderlichen Stämme und 
gen zu mir heraufragen. Geeflerne und Igel lagen tief verſtedt zwiſchen 

0 Aeften und Zweigen, und wie ein Wald Aryftallifirter Bäume 

#0 fi ini Breiten Gebirgäftreifen und tiefen, mit blauem Nebel gefüllten 

unter mir hin. So muß bem Möconauten zu Muthe feyn, wenn er 

in Iuftiger Höhe hoch, hoch Über den Bergen und Seen bes feflen Landes 

ſchifft, und unter ihm Wälder und Chäler, belebte Städte und Fleden wie 
flüchtige Nebelbilver dahinſchwinden. 

Den Nachmitlag wandente ich in bie Berge, und ſuchte bie Bibidios ober 
Heinen rothen Beeren, bie von ben Indianern zum Schmud gebraucht werben. 
Gern hätı’ ich im diefen Tagen einmal eine größere Tour in bie höchſten Berge 
unternommen, denn es follen da oben wunberfhöne Blumen blühen; das 

tier par aber zu bös und unbeftändig, und bichte Nebel dedien faſt fort- 
bie höhflen Spigen der Gebirge, Mir murbe überall gefagt daß 
bief gerabe bie jchlechteften Monaſe feyen in® Jantre zu gehen, 

Mi todeſteweniger machte ich body in den mächflen Tagen wenigftens 
Heinere Streifzüge ſowohl von der Broomroab aus als auch nach oben hinab 
in das eigentlich hiſteriſch merkmitrbige Thal, ba® gleich oberhalb Papetee in 
die See mündet. 8 ift hieß nämlich die Schlucht in ber ſich bie Indianer fo 
lange gegen bie ihnen weit überlegenen Frangoſen tapfer gehalten haben, bie 
fie endlich durch Verrath ihrer eigenen Tandeleute Übermältigt wurben, 


In den legten Tagen war eim beutfcher Wallfiſchfänger, bie Diaheite, 
don Bremen bier eingelanfen, und bie Beute im Tahiti waren entzüdt Über das 
wirtlich jhöne, fo vortrefflich eingerichtete uud fo reinlich gehaltene Schiff. 
Die Otaheite Fam direct von Bremen, und hatte mar unterwegs erſt zwei 
Spermfiſche von etwa 100 Barrel gefangen. Capitän Wiebring wellte von 
hier nach den Sandwid-Infeln, und von ba wahr ſcheinlich nach der Vehrings. 
ftraße zur gehen. Es iſt die einer ber wenigen Walfiſch fänger die mit 
fanter beutfchen Officieren anögerüftet find, Mögen fle eine glüdliche 
Reife haben! 

Mit dem Arzt der Diabeite machte id am 12 einen kurzen Ausflug in 
das vorermähnte Thal, ber Übrigend durch einen eigenen Zwiſchenſall noch 
weit kürzer wurbe als wir im Anfang beobfihtigt hatten. Dem fleinen Fluß 
aufwärts folgend, fanben wir und bald in einer engen, höchſt romantiſchen 
Säluht, am beren beiden Seiten habe ſchroffe, aber Dicht bewachlene Fels- 
hänge emporftiegem, und den zwiſchen ihnen durchbrauſenden Strom faft zu 
überragen ſchieuen. 

Der Wald wor werft eine dichte, Tamm durchdringliche Waffe von Guia⸗ 
ven, Citrenen · md ‚ dom demen bie letztern aber doch nur 
einyefn yerfirent zwilhen den erflern Aanden. Palmen kamen nur einzeln 
water diefen vor. eier aufnärıg trafen wir bie jäpfeelänbifche Gaftanie 
ober ZRape wit Üen großen forbeer Blättern und den wir gefal- 
teten Stämmen, und bie flattlichen Mihäume, bie Achnlichkeit in Wuchs und 
Holy mit unſern Buchen haben, auch eine belicate, leider gerabe in biefem 
Droment wicht reife Frucht tragen follen. Der Litnufbaum mit feinen 
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abornäßnfichen Blättern land hier ebenfalls in großen Maffen, hoch darüber 
hinaus ragten bie grünen jähen felswände, an denen hinauf zu [hauen man 
ſchon ſchwindlich wurde, während bie und ba im Meinen Hängen, ſelbſt hoch 
oben, vielleicht taufend Fuß Über der Meeresflähe, Heine Gruppen von Pal 
mer, etwa fünf ober ſechs, zufammen flanben und wie ſchüchtern an bem 
Hang niederſchaulen, wo doch bicht bei ihnen bin ein Meiner Duell rafch und 
ſprudelnd vorüberbrangte und mit fedem Sag, gerabe an ber ſchroffſteu, ge» 
führlichft audſehenden Stelle im bie Tiefe fprang. 


Der Weg wurde hier mühfanı; wir mußten ben Strom mehreremal 
burchwaten, unb bie Hige war ziemlich brüdend, ein paar Orangen erfrifchten 
und aber, und wir Eletterten eben an einem feuchten ſchatligen Hang hin als- 
ich eine Art gramer Nüffe auf der Erbe, und zwar in ziemlicher Menge, liegen 
fand, die bem Ausfehen nach ungefähr ben amerilaniſchen Hidorhy ober Wall- 
näffen glihen. Ih fhlug eine anf und Eoflete fie; fle enthielt einen etwas 
Öligen, aber fehr wohlichmerenden füßen, gelblich weißen Kern; dem Doctor 
ſchmedte jie auch, und wir machten uns — hungrig waren wir beide etwas 
geworben — ohne weiteres darüber her, umb ich meines Theils, ber ich mit 
bem Aufſchlagen wohl ſchueller fertig wurde, verzehrte eine fehr bebeutenbe 
Quantitãt. Ich mochte etwa drei Dujend gegeffen haben, als es mir plöglidh 
vorkam als ob bie Nuß einen bem Opium gleihenben Geſchmack habe, Ich 
theilte biefe Bemerkung dem Doctor mit, unb biefer meinte es fe ihm felber 
ſchon fo vorgelommen als ob die Naß flark narlotiſche Theile enthalte. Wir 
beſchloſſen alfo mit weiterem Berzehren berfelben licher für jet einzuhalten, 
unb erft etwaige Folgen des Genufles abzuwarten, inbefien wollten wir ung 
eine Partie daven fammeln, umb biefe auf bem Heimweg mitnehmen, Ge. 
fagt, gethan; es lagen zu biefem Zweck auch genug umber, und in einer 
Biertelftunde hatte ich ein games Taſchentuch vol, Wir fellten aber nicht 
lange Über die Wirkung biefer Nüffe im Zweifel bleiben; ich, ber ich am mei» 
ften gegeflen batte, fühlte fie zuerft: ber Kopf wurde mir ſchwer, die Augen 
trübe, und im Magen lag ed mie wie ein Klumpen Blei. Dem Doctor war 
auch nicht recht, und wir beſchleſſen ung lieber auf ben Heimweg zu machen, 
ba man ja gar nicht willen lennte ob micht noch ſchlimmere Folgen inr 
Hintergrund wären. Es follte auch noch ſchlinmer fommen; es wurde und 
bald übel und weh zu Muth, und der Saft von einem halben Duzend Oran- 
gen etwa, ben wir ausfogen, konnte unfern Zuftand für einen Angenblid 
lindern, aber nicht beffern. Das Gift lag einmal im Körper und wollte wie 
ber heraus, und Dank meiner guten Natur daß es fi endlich von felber Luft 
machte. Der Doctor ber, wie er mich verfidgerte, lein Duzend gegejien hatte, 
lam beffer weg, und in Papetee angelommen, liefen wir und im American 
Hotel einen recht ftarfen Kaffee brauen, was und wieber etwas auf bie Beine 
brachte, mir war aber mod) zwei Tage lang ber Körper wie zerſchlagen und 
ber Kopf wliſt und voll 

Den nãchſten Tag Lief ich mich wicht abhalten mod; einmal, und Amar 
nad) der. andern Richtung bin, das Yunere bes Landes zu befehen; ich wan ⸗ 
bexte alfo bie Broom road hinunter, und bog dann links in bie Berg 
bier, durch bie Bis, Eoflanien und Lichtnuß · ober tui tui- 
Bäume (vom deren Früchten ich aber fidherlich feine wieder anrüßrte), einen 
faß europäifhen Cparatter hatten | 


unter den [chattigen Bäumen, und das einzige was fie von gerade dert viel 
leicht aufgewachſenen wilden Pflanzen unterſchied, war bie body erfennbare: 
tegelmäßige Anlage derſelben. 


Auf dem Rüdweg befuchte ich mehrere ber Iutianerhätten um Muſcheln 
einzubanbeln, und fand aud einige ganz hübſche Eremplare. 
Die Zeit meiner Abreife rüdte num aber heran; tor fünf ober feh® 
Tagen war eine Brig von Californien, die Amie Prescott, birect nach Sidnet 
beftimmt eingelaufen, Dein Geld war fo weit ausgegeben daß ich nicht ein» 
mal mehr meine Baffage bis Sidney zahlen fonnte, und bas ſchon and dem 
in Gibney für mic liegenden Gelde beftreiten mußte. Schulden wollte ich 
nicht machen, das befte alfo war: weiter! 
‚Die Brig follte allerdings nod am biefem Abend unter Segel gehen‘, 
ich war aber im ber Art zu oft angeführt mich groß zu beeilen, ſchaffte alſo 
nun ruhig meine Sachen an Bord, und beſchloß dann ben legten Augenblick 
das Löfen bes Bormarsfegels, abzumarten, 
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befam, auferbem verſah ich mid noch mit Cocodnäffen zum Trinken und 
Gitronen für das Waffer, und fonnte fo einer Fahrt in bem giemlid warmen 
Wetter mit Ruhe entgegenfehen. 


Auf dem Markt fuchte ich auch no nach Ananas, Konnte aber keine 
bekommen, ober hätte wenigftens müffen den ganzen Tag bort figen bleiben 
und bie Zeit abpaffen wo vielleicht gerade einmal eine Partie hereingebracht 

Der Markt in Bapetee iſt überkanpt auf wunberliche Art eingerichtet, 
ab fo ärmlich und traurig beftellt wie e8 mar immer bie Faulheit der In- 
bianer zuläßt, Die Marktgebäube beftchen aus zwei auf hölzernen Pfoften 
ruhenden, etwa fünfunbzwanzig Schritt langen und zehn Schritt breiten 
Strohdãchern, unter benen was gerabe eingebracht iſt feilgeboten wird, man 
lann aber zehumal des ITags hinkommen und findet vielleicht nur am dem 
einen Pfoften einen Mann mit zwei Körben Orangen oder Bananen, unb an 
einem andern eim Mädchen mit vier ober fünf Stengel Zuderrohr, Das 
einzige Gute bei dem Einkauf ift daß fein Handel flattfinbet, Die Eiger 
bornen fordern ihren Preis, ben, wenn ich micht irre, bie Regierung auf bie 
Sachen ſetzt, und bavon gehen fle nicht ab; wer ihnen bas nicht gibt, läßt bie 
Sache eben ımgefanft Das Schlimme aber dabei, fle binben fi an gar 
feine Zeit mit ihren Waaren zu Markt zu kommen, benn fie wiffen recht gut 
fie verlaufen alles was nicht eben das alltäglichfte, wie Drangen, Bananen 
und Kürbiffe ift, fo raſch wie fie nur den Marktplatz erreichen. So fieht 
man fie benn bald ven diefer, bald vom der Seite mit ihren Stöden auf der 
Schulter, von denen nach chineſiſcher Sitte die Waaren hinten unb vorn her» 
unterhängen, langfaın angefäjlendert fommen, und mit berfelben Ruhe fteden 
fie ihr Gelb eim und fehlentern wieder ab, j 


Die Eocosnüffe die fie zu Markt bringen find gewöhnlich ſchon von 
ihren Hülſen befreit, ba ſich aber bie mit den Hüffen nech daran buffer zu 
einer Seereife eignen, indem fie ſich länger halten — denn bie erfteren verberben 
ſchen nad} vier, fünf Tagen — fo ließ ich mir auf bem Markt ſelbſt von einer 
bortflehenden Eccospalme eine Partie herunternehmen, 


Die Urt wie die Inbianer auf bie Cecoepalmen binaufklettern ift eigen- 
thämlih. Sie machen fi von Baft einen „Schuh“, wie fie es nennen, das 
heifit fie nehmen ein vielleicht brei Fuß langes Sıüd flarten Vaſt, binden die 
an den Enden zufanmen und ſchlagen es, bafj e3 ſich in der Mitte kreuzt, um 
beide Füße; auf ſolche Urt bildet es eine Art Steigbügel, und mit Hülfe dee. 
felben, bie Beine immer zu gleicher Zeit nach ſich ziehend, Laufen bie jungen 
Burſche manchmal wie Hagen an ben heben ſchlauken, felten aber mehr als 
ein big anderihalb Fuß im Durchmeſſer haltenden Palmen empor. 


Intereffant ift es zu fehen wenn größere Fiſche anf den Markt lemmen, 
befonbers Bonitas, Das Gefeg ift daß fein Fiſch am Strand verlaujt 
werben barf, ſondern daß ihn der Berfäufer bis auf den Markiplatz nehmen 
muß. Eigene, mit fennbaren Hüten verfehene Marllwächter wachen barlber, 
Gerade am letzten Morgen, wo ich früh auf den Markt ging nachzufehen cb 
etwas bort fe was ich mitzunehmen wünfde, hatte es in ber vorherigen 
Nacht ftark unb ber Graben ber den Marllplatz von der gemöhn- 
lichen Straße ſchied, war bis zum Rand angefüllt. Ueber diefen Graben 
mußten bie Verkäufer ihre Waaren Bringen. Un bem Morgen war aber ein 
Heines Boot eingelaufen, was eine ganze Quantität Bonitas an Borb Halte, 
md das Drängen unb Reißen um biefe war wirklich komifh. Der Bers 
füufer kam mit immer zwei in ber Hand mad; dein etwa zweihundert Schritt 
entfernten Markt, am biefe zwei hatten aber gewöhnlich ſchon vier, fünf Dann 
unterwegs Hamb angelegt, Tiefen auf ſolche Art mit wahrer Todesveradhlung 
durch ben etwa zwei Fuß tiefen Graben und fingen gleich drüben an ſich um 
bie von allen Seiten beanfpruchten Fiſche zu reifen. Der Berfünfer fah 
ihnen ladjenb zu, wartete erft geduldig ab wer ben Fiſch erwiſchte, lieh ſich 
vom: biefein das Gelb geben umb ging bann ruhig zurüd ein paar andere zu 
holen, die auf biefelbe Weiſe abgeſetzt murben. 


Benn diſche in biefer Gegend felten wären, wollte ich; nichts baden 
fagen, aber fie finb, und zwar mit leichter Mühe, in Maſſo zu befommen, 
nur eben Mühe muß man fid) barum geben, bie Inbkiner find aber wie ge⸗ 
fagt zu faul, unb begnügen fid, ehe fie ſelber für ihren eigenen Gebrauch dar ⸗ 
nad) gehen, Lieber mit ihrer Brodfrucht. 


Beute fa bei meinem Meinen Schnelber ein trauriger Fall por: Wamilien- 
verhältniffe allerbings, ba fie aber auch zugleich das Familienleben faft fümmt« 
licher unverheiratheter Fremben hier berägren, glaube ich wit ninbin zu können 
fie mitzutbeilen, \ j 

Mein Heiner Schneider hatte ſich mämlich vor einigen Tagen eine Frau 
genommen, d. h. er halte nicht etwa geheirathet, denn unter Frau nehmen und 
beirathen ift bier eim fehr bebentenber Unterſchied. Nein, er hatte fi nur 
£ined der gewöhnlich zum Beſuch in bie Stadt lemmenden Mädchen ins Haus 


genommen, bie ihm weiter Feine Arbeit that und dafür, wie er mir fagte, 
Eſſen, Trinfen und Schlafſtelle“ befam. Die Berwandten bes Mädchens 
waren aber damit nicht eimverflanben; ich glaube nicht baf fie für bie Tugenb 
beöjelben beforgt waren, aber fie gebachten vielleicht durch das Mädchen ihre 
eigenen Umflände verbeffern zu lünnen, und wollten fie ihm wieber aus dem 
Hanfe holen, mein Meiner Schneider vertheibigte feihe Dame aber ritterlich, 
warf bie „Anverwanbten" vorn zum Haufe hinaus und ſchimpfte in einer Ans 
ra — ter * — ———— Als er nach glüd« 
auptetem eld zur inea ehren wollte tröften, 
hatte ſich biefe aus der Hinterthür —— en 
Der Tailleut würbete, vnd fein Zorm wurde noch erhößt ala er mach 
einer halben Stunde etwa einem Zettel des Polizeidirectors erhielt, den er ſich 
noch dazu von einem Nachbar mußte vorlefen Laffen, da ihm dieſe Wilfenfchaft 
nicht beigebracht war, worin ihn jener auffordert „umverweilt bas Frauen 
m das er wiberredhtlichermeife in feinem Zimmer verfledt Halte, ihren 
—— auszuliefern.” War das noch Spott mit jenem BVerluſt ge» 
Er war aber nicht fo feicht eimgefchlichtert, „jest erft reiht!” fagte er, 
brüdte fi feinen Hut in bie Stirn, nahm ihm wieder ab, Pr erſt Fa 
Hemd auzuziehen, fuhr dann in feinen Schuh, griff den Hut zum zweitenmal 
auf und verließ fein Haus in ſolcher Eile, daß er ſelbſt vergaß bie Thüre zuju⸗ 
ſchliehen. Er fand feine Douna aud wahrhaftig wieder, bie Verwandien 
konnten wahrſcheinlich biefer rührenven ausdaueruden Liebe nicht Länger wiber- 
fiehen und brachten die junge Frau im Triumph in fein Haus. 


Bier Tage halten fie fo in umenblicer Eintracht zufammen gelebt, fo 
lange brauchte Dulcinen nämlich einen neuen Rod, den ihr ihr Anbeter ges 
tauft hate, für ſich zu nähen, bem alten gab fie dann in die Wäſche. 
hatte einige Auftritte mit bem Heinen Schueiber, vom bem fie Gelb zu einigen 
Einfäufen verfangte und ber mit nicht® heraudrüden wollte, und verlief banın 
eines [hönen Tags nach bein Mittagseffen bie „Milhe friedliche Wohnung“, wo 
jet Merz mit ber Welt zirnte unb über bie „Unbanfbarfeit des weiblichen 
Geidhlehts” raifonnirte, 

Auf folge Art Frauen zu unterhalten ift Hier eine ziemlich allgemeine 
Sitte, und felbf bie welche fi, eine Inbianerin zu nehmen, einer gewifjen 
heiratheartigen Ceremonie unterziehen, können, fobald fie ed wänfchen, unge 
mein leicht wieber vou ihr gefchieben werben. Die Weißen ſcheinen die Fu⸗ 
biamerimen mehr ald Stlavinnen zu betrachten; umb meiflens werben ſolche 
Eontracte mit beim beiberfeitigen Bewuftfeyu gefchloffen daß fie nicht lange 
bauerm werben, Dft aber iſt das auch nicht der Fall, und ba hängt bie Frau 
mit großer Liebe an ihrem Mann, 

Bei ehelichen Liebe füllt mir eine Fran ein die in Papetee gewöhnlich mit 
einem weißen liebenswürbigen Kind auf dem Arm herumgebt, und beren Ans 
blick ſtets eiaen ſchautrlichen Eindruck auf mid gemadt hat. Sie fol im 
früberer Zeit ihren Manu umgebradht haben, und zur Strafe iſt ihr jegt Das 
englifche Wort MURDER (Diorb) mit großen Buchſtaben (bie Buchflaben 
oben auf beim Kopf ſtehend und bie vier erflen auf der linfen Bade, die beiben 
legten auf ber rechten) quer durch das Geſicht tättowirt. Schauerliche Art 
ein Brantunal aufzubräden ! 


Was die Framofen und ihre Befignahme dieſer Infeln betrifft, fo haben 
fie als wirkliches Eigentgum nur Tahiti und Imeo, das frühere Territorium 
der Königin Pemare, die jegt 25,000 Fr. jährliche Appamage bekommt. 
Die übrigen Inſeln ſtehen unter andern Königen, und jet zuerſt umter dem 
franzöfifchen Pretectorat, dann aber auch unter bem Schu Englants und 
Amerifa’s, die ſich beide wohl allerbings nicht viel aus dem Beſitz biefer 
wenig einträglihen Infeln machen, fie den Franzoſen aber doch aud nicht 


gönnen, 
Die Marquefas-Imfeln werben von frankreich auch noch gehalten, aber 


| wohl wieder aufgegeben werben, bemm wenn ihnen aud ein Sammielplatz in 


diefen Gewäffern, wie Tahiti 3. B., vom manderlei Nutzen iſt und in etwas 
die ſehr bedeutenden Koften vergütet, fo tft doch ein zweiter folder Play, im 
ſolcher Näge von den Gefelfcafisinfeln, unnöthig, und müßte nur etwa bes 
hauptet werben andere Nationen baven fern zu halten. 

Leider belam ich die Hier ſtalionirten Kriegtſchiffe nicht zu fehen, da fie 
fih gerade auf einer Reeognoschumgsfahrt nad den benachbarien Juſel⸗ 
gruppen befanden. 
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Berfonal : Nachrichten. 


Militärdienfinachrichten. Oeſtereich. Orvensverleipungen: Das @r of: 
treun des arofibergogl. befi. Philippe Orbene erhielt: Felbmarfhall: 
Lieut. und Wien &ourerneur ber Bunberfrlung Mainz Frhr. v. Mertens. 
Den £. preuß Rothen MblersDrben 2 GL: Oberſt D. v. Kurajan 
des Königs von Preußen Hufaren: Meg ; benfelden Orden 3. 61: Wajer 
Miller v. Lama bes genannten Huf. Reg. Den E preuß. Johanniter: 
Drden in Brilfenten: Major G. Fiht. v. Hammerfiein besfelben Hufa« 
zen Reg, gegen Rüdlegung bes bisher gehabten gleihen Ordens ohne Brils 
Tanten. Das Großfreuz bes £ ſächſ. AlbrechteOrdene: Feldmarſchall⸗ 
Lieut. Fürſt 3. Fr K. Loblowig, Das Romtihurkreu; 2 GL. des⸗ 
felben Drtens: Obert A. Bils des Grneral-Ouartiermeißterftabs, und ber 
Major 4. v. Mengen bes Küraſſier Reg KRinig von Sahfen. Das Rleim 
ren; des benannten Orbens: bie Mittmeifter Ed. Ziegler, 0. Friſchen⸗ 
fHläger, R v. Kadae, M. Kluger v. Tefhenberg, 2, Cerini 
©. Monte:-Bardi, M. Watzeſch v. Waldburg, M. Pointner, ber 
Dbrrlieut. 3. Gteinbruder, unb der Regimenis-daplar Fr. Hainomwmss 
?y, fämmtlide vom Küraffier-Reg. König von Gahfen. Bterbfal: Eher 
zer, Wrtillerie-Major, oml 24 d. M. zu Wien. In den Adelſtand murbe 
erhoben: Hauptmann Anton Ofäpabal, bes 1. MrtillerieMeg., mit bem 
Ehrenwort „&bler v.” und dem Präbicat „Miraberg." — Vreufen, Das Rili 
tar⸗,Wechenblatt vom 18 und 25 DOrtober enthält folgende Perfonal Ver⸗ 
‚Anderumgen im der Armee. I. Officiere. A. Ernenmungen, Beförderungen 
mas Werfehungen: Prinz; Wolbemar zu Lippe Detmold, Sec Bieut. a. D., 
zulegt aggr. dem Meg. Garde bu Eorps, als Pr. Lieut. & la suite bes Barber 
Drag. Regie. wieder angeſtelltz Perrinet v. Thauvenay, Major vom 1. 
GBardes Meg. zu Buß, zum Director der BarbesDioifionsihule u. Präfes ber 
Sram. Gommiffion für Port, Fahndriche bes Garde -Corps ermannt; Gr. 
%.d.®rorben, Rittm,, tritt, unter worl. Belaffungfunter ben Officieren ber 
Abjutant., zur Dienfl. dei dem 1. Barbesiiflan. Meg. aber; Bar. v. Rhein, 
Saben, Oberſtlicut vom 11. Inf. Meg., zum Gombr. bes 24. Inf. Megts. 
eenannt; Dresirr v. Sharffenflein, Hauptm vom 7. Inf Weg, zum 





Major; Er. Unrub, Mitten, aggr. dem 2 Garbellilan Meg, zum Plapr 
Major und Etappen-Infpeet. in Erfurt ernannt, unb fell beifelbe & la suite 
des Megis. geführt werden; dv. Frankenberg, Rittm. u. Abjut. ber 9. 
Cavall. Brig., zur 2. Divif ; v. Heyligenſtaedt, Milim. à Ia suite bes 
3. Kür. Megis., als bienfl. Adjut. von ber 2, Divif. zur 9. Gavall. Brig, 
verfept. B. Abfhiedsbewiligungen: Harbenad, Major u. Ingen. bes Plapes 
Minden, als Oberſtlieut. mit Penfion der Abjchied bewilligt; Er. v. d. Su: 
Ienburg, Major vom 20. Inf. Reg., mit Auofiht auf Givilverforgung und 
Peaflonz; v. Lorben, Hauptm. von bemf. Reg, als Major mit Musfiht auf 
Eivilserforgung und Penſien; Heufeler, Oberſt u. Gombr. bes 24. Inf. 
Rrgte., mit Venflon ; v. Drouart, Major vom 22, Inf. Reg., mit Penfion; 
v. Friedriche, Major vom 2 Inf. Meg, als. Dberfllirmt. mit Penflon; 
©. Balentimi, Major vom 21. Inf. Reg., als Oberfilieut.; v. Stebingt, 
Hauptar. von bemf. Meg, beiden mit Aueſicht auf Givilverforgung u. Penflon ; 
v. Baſtro w, Hauptm. vom 31 Inf. Reg, als Major mit Benllomz v. Sek 
nemann, Major vom 32. Inf. Weg, mit Penfion zur Dispof. geftelll, n- 
geflattet daß berfelbe im bem DVerhältnif als Direitor der vereinigten Div 
Säule der 7. u.8 Div, u. als Präfes ber Bram-Gomiifl. für 9. Fähnes, 
verbleibe; v. Wittfen, Major vom 6. Inf. Reg, mit Penflon; vo. Eämel- 
nigen, Mitte. vom 4. Uhl. Reg, mit Aucſicht auf Eivilverforgung 
und Venſion; Blod, Mafjer und Plap: Major in Erfurt, mit Penfion. 
U. Militärs Beamte: Dr. Lohmeyer, 1. General: Stabsarit ber 
Armee u. Chef bes Milit.:Medicinal:Wefens, mit Penflon ber Abſchied bewil⸗ 
ligt; Strider, wirll Gh. Kriegéerath im Kriegs Miniferium, vom 1. Jan, 
1852 ab, mit Penfion in ben nachzeſuchten Mubefland verſeht. C. Brbens- 
verleifungen: dv. db. Groeben, Haupim. vom 1. Barberleg. zu Fuß, ber 
Et. Johanniter» Orden verliehen; Gt. Wıfhomwes, Mafer u. Abjut- 
bes Beinen Karl von Preußen E. Hoß., gefaltet die ihm verlichene 3. GL. 
bes 1. hannov. Guriphen-Drbens zu tragen; auch iſt demfelbtn von bes 
Kaifers von Musland Mafeät ber St. Gtanislans:Drben 2. EL wer 
lichen worben. 


1 





An die Redaelion der Allgemeinen 1 Der in Mr. 308 ghees Blei * a 
Blatt u en er t. es tes vom 30 L O. enthaltene 
in Ende Dr. Reber 


Sie werben meiner Bitte um Aufnahme diefer Zeilen in I 
t über bie am lonigl. Kreis- und Stabtgeriht dahier 


H 


23 


acht werben daß dad Ergehnifg der Berhan 
Ohren Beweis der Bahrket 5 zu fürchten hatte, 

Einfeitung einer Unterfuchung geftellt, biefen Antrag bei 
Kreis. und Stabigericht auf den eventuell geftellien 

Det. 1:9. die Bitte am das fönigl. Kreiß- und Stadt 
it) definition gu laden, „damit es nicht etwa ben Anfche 
lattes enthaltene Bericht mich im ein ſchiefes 
Nummern Ihres Blattes nicht verfagen werben. 
Münden, den 31 Detober 1851. 


ift erfichtlich 
der 


spe 


g 
& 


7 


e fagt, der königl. Slaatgauwalt habe ſich dahin auegeſprochen baf hier im 
Fu a Wahrheit nicht zuläßt“ a iin ne der mit Gedankenſftrichen verfehenen Einhaltung knnte eine Deu⸗ 
i lung ein anderes hätte werben fönmen men h 


des Beliagten, gewifte 
fellte, von 
gewinne als fe der Bellagte 
Licht ftellen Fünnte, fo 


en Gotthelf, Rebacteur bes Eilb wegen Ehrenfrän- 
Eine —*6 36 bes Pre — „welder Artikel 
biefer i 


ber Wahrheit zuläffig geweſen wäre. 


aus —* Thatſache daß ih am 25 Sept. l. 9. an bie fönigl. Stantebehärde ben Antra 


wiederholt habe; und weiter aus dem Umftand da — ale 
zur Berhanblung zu laden, nicht eingega ns — unter 
ir eher ee — Be 3 — 
ver ewo = ber 
id) Bbergengt dab Sie Bien Bellen bie Kafka in der ve 


Dr. er. 





beren Genehmigsim werben 
Freitag 





an ben Meiitabbietenben zur Nusführung vergeben werden, nämlich: 


Vekanntmachung. 
Zu folge Entſchließung ber k. Eiſendahndau⸗ Commiſſſon zu Münden vom 27 Det, 1851 Nr, 18751 und vorbebaltiid 
am 141 Movember 1851, Vormittags 9 Uhr, 


olizeibebörbe im Amtsloegle nachſtehende Eifenbabnbau:Arbeiten im Wege der 
bei der unterfertigten A  heiftliden Gubmifflen - 


Das erite 8oos der mirunterferkigten fönigl. Eifenbabnbau Section vom 30113 fuß Länge gwifhen Nerlingen und Dffenbanien, 


t { 
enthaltend Eigentliche Erdarbeiten, veranfhlagt zu, . 


29,705 1. 21 tr. 
31,319 f 


“ . * * * . * 


bauten, veranfchlagt su * * D . * “ . * D * * * D . 3 fr. 
Solındun der Wegübergänge, veranfhlagt u . . ee a er a er . 7,342 #1. 39 tr. 
Lieferung des Steinmate als zum Babnunterbau, veranſchlagt zu . . . . + 13395 fl. 2 &, 


"81,763 f. 43 tr, 


Ganyen. . 
Bedingniß heft, Plane und re A vom 31 laufenden Monats October an 3. ber mitunterfertigten konigl Eiſen⸗ 


SabnbaurGrction zu ſedermanus Einfiht o 


Dunnerftag den 13 
entweder bei einer der beiden unterfertigten Wehörden, oder bie 
ontag ben 10 
dei der Fönlal. Eifenbahnbau-Commiffion 4 
Die Submittenten find, bei Vermeidung aller in 
gehalten in dem oben angegebenen Veraccordirungs: 
wenn — ng wird 
nachzuwelſen umb den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen, 
eu:Ulm, am 30 Dctober Test. ; 
Bönigl, bayer. Fandgericht Men-Ulm. 


Durocber, Landrigter, 


vor, wo auch die Submilfiond:Eremplare in Empfan 
Die Submiffionen felbit müfen in vorſchriftsmaßig überfhriebenen und verfiegelten een 
vember I. 8 


November I. J. Abends 6 Uhr, 

Münden frankirt eingelaufen fepn. 

9, 10 und 11 der allgemeinen Submiſſions⸗ Bedingungen angedrohten Folgen, 
Termine fi perfönlih oder burh genüglich bevollmächtigte Stelvertreter einzufinden, um, 
‚ Ihre Mebernabmd:Fähigfett, ihr Cautious- und Betriebsvermögen fogleih durch amtliche Sengnife gendgend 


genommen werben fünnen, 
änaftend bie 


Abends & Uhr, 


* 


Aönigl. bayer. Eifenbahnban-Bection, 
Spandau, SectiondsIngenieur. 


4311 
(4107—9) Bei Otto Wigand in Amis it erſchlenen: 


Nationalkrieg in Ungarn. und Siebenbilrgen 


in den Jahren 1848 und 4849; 
Bon Georg Rlapfa. 
Mit einer Karie von Ungarn. 


gr. 8. 1851. 2 Bände, Preis 4 Thlr. 20 Nor. 


Das deutiche Land und. feine Bewohner, 


Ein Handbud) 
für hyſikaliſche, culturhiſtoriſche, politiſche, ſtaatliche Zuſtände, Statifit, 
Religion, Sitte, Sprade, Denkweiſe, Kunſt ꝛe nach den beſten geogra⸗ 
vhiſchen Hülfsmitteln und mit ſteter Beruckſichtigung der geſchichtlichen 
Entwickelung und der allerneueſten Ean 


bearbeitet von Earl Winderlich. 
Awette vermehrte und: bis,aum Jahre 1351 fortgefübrte Auflage, 
dr. 8. 1852. Affe. 


Geſchichte der Schöpfung. 


Eine Darftellung des Entwidelungsganges der Erde und ihrer Bewohner. 
Fuͤr die Gebildeten. aller Stände, 
Bon H. Burmeifter, 


Brof. ber Boofogie gu Dalle, 
gr. 8. 1851. 4 Auf : eb, 3 Thlr. 20 Nor, 


Der große deutfche Hausſchatz. 


Eine Qucle des Beihthums und der Wohlfahrt für jedermann. 
Velehrungen und Aufflärungen 
über alle Zweige des menſchlichen Wiffend aus dem Gebiete der Naturs 
wiffenfhaften, der Länder» und Wölferfande, ber Geſchichte und Geographie, 
des Staatd« und Bölkerrechtz, ded Handel und ber Gewerbe, ber Haus 
und Landwirthſchaft, der Literatur und ſchönen Kuͤnſte. 
Mit in den Text gedruckten Abbildungen. 
4. 1851. cart. 2 Thlr. 12 Nor. 

Bier dern Be a un, mworaud jebex, obme Unterfihieb bed Staubes und 
bed Alters, lern h a , i 
EB EG "HT san 
an er ke wat faönere Melt bentdar und möglig, 


re Aufgabe fann feine andere fern ald Bildung und Dumanität immer mehr verbreiten 
sm ie nie late den Boben ım bereiten, auf dem bie naͤchſe Zeit-ben Samen fireuen unb 


“ud ernten wird. 
Geſchichte 


der deutſchen Poeſie. 


Bon Prof, Dr. O. 2. ii Wolff: 
en 8 1851. 7 Nor. 
N 91) So even ift erfhlenen und im allen Buchhandlungen für 30 fr. E.»M,, jedoh nur 
ür unfere Abonennten zu haben: 
Dad 12te Monatheft vom 


Suuftrirten Familienbuch, 


erausgegeben vom Öfterreichifchen Llond. 
Dasfelbe BER 3 si ide: Mapoleon nach ®. de la Moche, Raphael und D. 
Eat. u. die Anfiht des Thiemſee. Un litter. Beiträgen Leo. Magnus, Humoriſt. 





äbl, von €, Spindler. — Zriolette von $r. Halm. — Nic. Lenau m, Portr, — Das 
Jahrhundert Caglioftro’s v. €, Weiß. — Napoleon, Gemälte von de la Diode, — Ma: 
pbael_ und Fornarina. Gemälde von Prof. Muftige, — Für Freunde der Litteratur. — 
Ein Befuh in Wien von H. König, — Der Ehiemfee in Bavern. — Ein Beſuch auf 
on — * —— * —— pi diefem Heft ift der erite Band 

abrgang) dieles intereſſanten Unternehmens geihleffen. 
— we Das des zweiten ded erfheint im mächften Monat, umb 
3568 * R—————— ein. Wle Buchbandlungen Oeſterreichs und 
eutſchlands nehmen Beitellungen an, 

‚= In Drten wo fib feine Buchbandlung befindet, wende man fib an bie Unterfer- 
er tigte, bei welher man gegen franfirte Einſendung des Betrags von 6 fl. 
auf 12 Monatsbeite oder gesen 3 fl. auf beren ſechs prännmeriren fann, welde frei 
ver Pot obme Aufſchlag zugeiendet werden. Mon den bereits erichienenen 12 Heften 
(l. Band) m. 36 fhönen Stablüihen und 43 Bogen Tert find noch @rempl, für 6 fl. EM. 
zu baben. — Wien, den 20 Ditober 1851. 

Die Haupt: Agentur der litter.:artilt. Abth. d. öfterr. Lloyd, 
Hoben Markt 388, 


Neue Musikalien Aαα 


im Verlage von €, #. Peters, 
Bureau de Müsique in Leipzig. 


Bach, 3. 8, Six Cöncertos pnbliös 
pour la premilre fois “pe les manu- 
scrils originaux par S, W, Dehn, Con- 
—5—— de la bibliothöque royale de 

rlin. 
Second Coneerto pour Violon, Flüte, 
Hautbois et Trompetie concertans avec 
accomp. de 2 Violons, Alto, Violon- 
celle et Basse.. 2 Thir. 5 Ngr, 
Partition 1 Thir. 
Parties 1 Thir. 5'Ngr, 

Troisitme Concerto pour 3 Violons, 
3 Altos et 3 Violoncelles avec Basse, 
2 Thir. 20 Ngr, 

Partition 1 Thlr; 
Parties 4 Thir.. 20 Ngr. 

Quatrieme Concerto pour Violon et 2 
Flüles concterlantes avec äccomp. de 
2 Violons, Alto, Violontelle et 
3 Thir. 10 Ngr, 

Partition 1 Thir, 20 Ngr, 
Parties 1. Thlr. 20 Ngr. 

— — — Deurres camplettes Livr. 16. 

contenant: 

Concert en Fa majeur (F dur) pour le 
Clavecin, et deux Flütes concertantes, 
avec accomp, de 2 Violons, Viola et 
Basse, publi& pour.la premiäre fois 
d’aprös Ja partition originale par S. W, 
Dehn et F. A.Roitısch.. 3 Thir. 15 Ngr. 

Partition 1 Thir, 15 Ngr, 
Parties 2 Thir. 


Brunner, €. T,, Kinder- Melodien, 
8 leichte Tonstücke über Jugendlieder. 
Heft 1. 15 Ngr. 

- 2. 15 Ngr 

Cortieellt, ©., L’Aurore musieale. 15 

tits morceaux doigtes pour le Piano 


5 Ngr. 
Cabier I, No. 1. Le Döbut. No. 9, La 
Valse, Ne, 3, L’Encouragement, No, 
4. L’Attention, No. 5. Le Plaisir & - 
5 Ner. 25 & + 
Gerke, ®. Grand Duo pour 2 Vio- 
lons 4 . 1 Thir. 5 Ngr. 
JaeH, Rhapsedie americaine pour 
le Piane Op. 19, 20 Ngr. 
Jansn, » 6 Duos pour 2 Violons 
Op. 74. No. 4. 5. 6. 4 20Ngr. 2 Thir. 
Kalliwoda. 3. W,, Allegro pour le 
Piano a 4 mains Op. 162. 1 Thir. 
Kalllwoda, Wilh., 6 Charakterstücke 
für Pianoforte Op. 
No. 1. Romanze. No. 2, Scherzo, 
No. 3. Lied ä 5 Ngr. 18 Ne: 
No. 4, Pastorale, . 5. Frühlings- 
lied. No. 6. Nocturne à 7%, Ner, 
22%, Ngr, 
Kunstmann, J. ©, Album für 2 
Violinen, Viola und Violoncelle, an- 
ehenden (Quartiettspielern und Freun- 
den dieser Unterbaltung gewidmet, 1 
Thir, 0 Ngr. 
Biesech, Graf Theod., Worte u, Töne 
für das Pianoforte Op, 5. 1 Thlr. 10 Ngr. 
— — — Rhapsodischer Gedanke nach 
Worten des Componisten für das Piano- 
forte Op. 7. 12 Ngr. 
umann, Bob., Ouverture zu Schil- 
lers „Braut von Messina" für grosses 
Orchester Op. 100. 2 Thir, 20 Ngr, 


gern, 8 der er 

ung in Leipzig find folgende audgezeich- 

nete belietriftifebe Wer ke 6 und 

durch alle Buchhaudlungen zu beziehen; 

H. Clauren, 5 Schriften. 25 Bde, 
3 broſch. 10 Thlr, 

Guft. Schilling, fämmtlihe Schriften, 80 
Bohn. T:Y. a 13 Thlr. 10 Nur, 

2. v. Tromlid, ſammtliche Schriften. 108 
Bohn. T.:U, broſch. A 18 Thir. 

Dan der Velde, ſammtlide Schriften. 25 
Bde, 3. broſch. A 10 hir, 


asse. 





4912 


fr. — eis t el: 

rer Der RE Rrantoeiten . A rt Inn 
€ ‘ 

persönliche !\ ti; taimliser Susenkfanden, übermähigen Grnufes in 


und durch Anſtecung — Be 
Seh t raft, rtungen über dad männliche Unvermögen weib 
WÄR. Änfrusrharteit und deren Heilung. Wit Sugranblegung ber 
Ba Mert'ſchen Schrift — von Laurentius in Leipig. Jate Aufl mit 60 
anatom. Abbilmungen in —2 Ay Selten. 1 Xhir. 10 Ser. oder 24. 24. (Yu Eom: 
a — Fat at (mit 60 Abbitbungen In — if in allen nam⸗ 
all ee ernhauta 
——— rt: dei Emih, @eidel, Hartledenz In Trient bei Eyimpf; in Benebig 


; bei iners u, Sohn. 
— wi m) une. Da unter diesem und ähnlichem Titel fehlerhafte Ausrüge und 


Nachabmungen dieses Buches, so wie andere schlechte Fabricate in öffentlichen Blät- 
tern eboten werden, so wolle der Käufer, um sich vor Täuschung zu wahren, 
das von Laurentius herausgegebene Werk bestellen und bei Empfang darauf sehen 
dass es mit dessen vollem Namenssiegel versiegelt ist. A— em int es das 
Acchte nieht. — (3516—27) 

19. Aufl, — Der perfänlihe Schutz von Faurentius. 2 fl. 24 kr. — 14, Aufl. 


Eine verlorne Kifte betreffend. Zwanzig Gulden We: 
i lohnung . 
des 18 bis 20 September d. J. wurden durch den Spediteur Hrn. Meſſerer 
A —— 
i erfzeuge ıc, über u 
u e he Bee ung neQ In due, andern Lomwrp befördert, und an den Spebitenr Ira. 
.M. d teffirt. : ö 
“ An Fradtge enftänbe vermißte ich eine Kifte mittler Größe melde bie 
einfahe Signatur „Nr. 4” hatte, möglihenfalld Fönnte dieſelbe wohl aub noch mit der Gig: 
marır 9, ©, Nürnberg verfehen fepn, weil einige fhon gebrauchte Kiften mit lekterer Signatur 
dabei verwendet wurben. * 2 
Iten Nachforfhungen auf den betreffenden Bahnhöfen blieben erfolglos 
und ee —— biefe Kite entweber ES Derlehen in andere Hände ge om: 
— —ER "nur Seripturen welche nur für den En befondern 
Werth haben, ald eine Partie (circa 36 bid bis 40 Stü) blaue Mappen lio mit 
gun Bändern, worin ſich Briefe befinden ; ferner eine Partie von rirca 30 Gtüd weiße 
u 





PEN in abene befoleien an rirca 12 Erüg gebunbenr Bader In Folie. Format, In weidrn 
Duplicate von Eorrefpontenzen, div. Notizen, echnungen ıc. eingefchrieben find, und ned 
— ehe ik mir fihere Auskunft zu geben wo und wie ic wieder in Belt ein 
A Beta Bee Be Ir an men Gh cr rare 
R An den 27 Kr Albert Grumer, Ingenienr In Bwidan. 

15000] In der gerichtlichen Theiltung 


Ricitation, Be dem unterjeigneten in Köln mehnen 
n Amt € 
ER am Donnerätan ben 6 November I. I mac ie Derfteigert, und 
De nabgenannten, benfelden GRILL NT te ‚ 
- a "m Mhandorf, gelegen in der Gemeinde Honnef, Königswinter 
ten 4 dem Garten mit enalifben Anlagen 
a urent bin Bergen al Buiben.B0 00%, (ebanz, In clea 12 gietgen TI Ruin 
55 Buß Weinderg, 23 Morgen 141 Mutben n gur Wieſen, ergen ” 
und 430 Morgen | —— —S gelegen in der Bürgermeifterei Ober⸗ 
& f,i Sen emeinden zbadherroth und Obercaffel, umd in der Bürs« 
—— Oberpleis, im den Gemeinden Hafenpohl, Delinghoven und 


ufen. + 
“ und Oefenomle-Gebäuten, in circa 203 Mergen 109 Rutten 
——— erevedeur 22 Morgen 90 Rutben 67 Buß Wieſen, und 13 Mor» 


* Jar. Wer N hte hell Ber Gerecht ſame an der Königswinterer Fähre aud dem 





er Erden Gffnah follen 
a Retar Johann Jatod Zur 


m gehörigen & 47 
e biefer Güter, unb mamentlih bie bed sub I. befisriebenen Mbön« 
DU anime Nadnt tage Honnefer Thale, bekanntlich einem ber fhönnen Theile der 
—** ade bie elegante und Auferft beoueme Ginrichtung ber zu biefem Ieptern Gute gebör 
a antpresensen @ebäufiifeiten, bie turt Dampffaife und Glfentabn berkeigeführte 
Hi de der Städte Köln, Bonn und Goblens, bie Erde bet augebörigen Areals qualificiten bie 
felden edenfo —. Ye Benpibum, ald auch augleih au Öfenemifger Bes 
6 tung in jeder Melfe. 
hair a edingungen unter welden bie Derhelgerung Mattinden wird, fomwie ber Grperten« 
Beriht Tlegen in ber Amteſtude bed Unterzeitineten aut Anfit cffen. 
Wegen nenalaung ber Güter, fowie der basu gehörigen einzelnen Barcelien welle man fi 
an bie auf ben Gütern mwohnenden Berwalter Hermann Fabbdender zu Rhöndorf und Glemen 
e qonauſer au Heifterbagerroih wenden. 


Köin, den 28 October 1831. 5 Zur Soven. 
RRARÄRRERRRARRRRDERBDERLLLRFLRRRRALLRRRRRZRRRG PARARZARRZER 
* ag . [4932) 2 
2 Berkauf eined Herrſchaftshauſes. @in WE ſelld gebautes 8* 


Oerr ſgaſtadaue, im ber Räde bed enalifhem Gattend in Münsen gelegen, mit allen Be» 
S auemflhtelten, (dönen anmuthiaen Zimmern, eltgantem @arten mit Glashaus unb Regel» © 
bahn, Nebengebäude ıc., für jede nodle Bamille geeignet, mird Billig aus freier Hanb gegen & 
eine Baoraniahlung ven 4000 fi. verkauft durd Linbnera obrigtelsiig autorifirted fe 
Sommilfiond- und Spreld-Bureau, Weintrafe 42 in Müngen. — 


TETTETTEETTLECHELCCELETTT TEE TCTCTTCLETESTETTTTTCTTTCTTTTTTFTET 


(8765—66) Tübingen. Im Lauppfsen 
Derlage ih fo eben erſchlenen und im allen 
Budpanblungen su haben: 


Die Sefelfipaft Ich) 


on 
Ferdinand Probſt, 
Brlefter. 

3%, Boy. ar. 8, broſch. 15 kr. od. 5 Wer. 
[2880— 85]. Bei Oädfat Lelner in-£eipalg 
in erfienen und im allen Busbanblungen, 
in Augeburg Inder Loffmann’fhen Bub- 
anblung, in Wien in Lehmerd Univerfi- 
——— au haben: 

ü Iebre von Beramanı in Wald 


uger 
beim. weite nnveränderte Auflage 
2.8. broſch. 2 Xhlr, 


Der Derfafer if. für biefe Sqrifi von 
®r. Majenät dem König von Sasfen mit 
ber großen golbenen Meballle für Zunft unb 
Wiſenſchaft beehtt worden, 


Theilnehmer-Gefud. .:, 
außgebehnten, gut verameigten und rentablen 
Titterarifhen Gefsäfte.wirb.ein Theillnehmer 
gone! ber eine @inlaget von Mipir. 12 Hie 
5,000 maden und eonvenirenden Falls au 
Im Gefsäfte mittbätig feon kann. Gefällige 
Dfferte I an Hrn. Abpocat. Börina In”) 
Leipsig, Taqhadle 3 Treppen, france Ju ris- 
ten, [4761—63) 


Stelle-Gefud). Ein m 


in ben borgerüctten 20er Jahren, ber biäber In 
einem gemifsten Maarengefhäft befgpäftiat 
mar, fucht unter ganı defelbenen Anjpränen 
eine Retferober Gommidftelie. Der @tirtrinelann 
nad Belieben erfolgen, und wäre Derfeipe bereit ; 
auf Derlangen genügende Gaution zu ftellen - 
a — auf ftankitie Briefe durch 

ilhelm's öffentliches Bureau: F. Lud. 


Boee De 
Geſuch. Far ein tel erften Ran 
ges in einem rheinischen Badeorte wird zur 
nähitiäbrigen Saifon ein Gelhäftdführer 
—— auch kann das Etabliſſement unter 
vortheilhafteſten Bedingungen käuflich 
abgetreten werden, 
Auf franfirte Anfragen erteilt der Un- 
tergeichmete bereitwillig Auskunft, > 
Ereusnad, im Detober 1851. 
Gez.) Heueuer, Notar. 


Gesuch. Zwei junge englische Fräu- 
lein, wünschend sich im Deutschen zu vervoll- 
kommmnen, möchten für drei Monate oder ver- 
muthlich länger Tisch und Wohnung in einer 
Familie oder in einem Damen-Pensionat finden. 
in welchen kein Englisch gesprochen wird. Wenn 
in der ersiern, so erbietet eine jede 4 Thaler 
wöchentlich dafür zu zahlen; sollte es in dem 
letztern seyn, 80 würden sie Unterricht im Deut- 
schen, Französichen, Musik und Singen einzu- 
begreifen wünschen, wofür statt obigen Preises 
eine jede willie 5 Thir. 8 gr. per Woche zah- 
len, sowie auch für ihre eigene Wäsche sorgen 
wird. Eine Beupibedingung aber ist dass es 
entweder in Berlin oder Honnover seyn wüsste. 
Respectable Auskunft wird erwartet und gege- 
ben werden, und nur frankirte Briefe angenom- 
men unter der Adresse Afiss A. Socoter at Mrs 
sreens, 3. Ebrnezer Terrace Kenningion Com- 
mon, London. 


Stelle⸗Geſuch 


faͤrbens von Stücken, fowie auch Garnen fun- 
diger, und mit Beugnif verſehener Int 
Mann, welchet er (don ein paar Jadıe 
ein @emerte kiefer Giarnfhaft mit günſtigem 
Grfelg dirigirte, winfst eine Anfellung au 
erhalten, Wranfirte Briefe mit ber Ghifıe 
W.B. Rt. 4934. deförbert bie Erpebition bie» 
feB Blatteb, 


D cn 4993— 94 
esiırT. Une ER tsire trouver 


une place solt en qualite de gouvernante ou bien 
dame de compagnie, le pays lui est Indifförent ; 
elle est ä m&me de donner de ires bons temoign- 
ages. S’adresser a Mad. Elsner, Friedrichsstrasse 
12, Stoutigart. 
—Angoburger Stadttheater. 
Montana, 3 Nov.: (50m—6) 
„Die beiden Waiſen.“ 
Schaufptel ind Abtheilungen von Er. Blum, 


% 


AUGSBURG. ‚Das Abzmmement. wal- 
‚ches je vierteljährlich um an- 

** wird, beträgt nach der neue- 
sten Posteonvention bei allen Post- 


ämtern Deutschlands und Oester- 
roichs vierteljährlich 4. 47 kr. rhn. 
‚oder k M. Conr.- = 3 Thir, 22 Ser.; 


Bayern bleibt der bisherige Preis; 
für Frankreich abonnire man in Strass“ 
bei G. A. Alexandre, in Paris bei 
demselben Nr. 23, rue Notre Dame de Ma- 


th und bei der deutschen Buch! ung 
von F. Klincksieck Nr. 41, ruo de Lille, 


Dienftag 


5 


FH 





Ueberſicht. 


Gegenwärtiger Zuſtand und Zukunft der öfterreichi» 
fen Finanzen. (V.) e N j 

Deutſchland. Würzburg („die heilige chriſtliche Geſellſchaft in 
Frankfurt” vor Gericht); Röln (Herbeistehung ber Beruten zur Communal- 
Befteuerung); Berlin (bie Hanſeſtädte und ber Bertrag vom 7 Sept. Graf 
BıleBrahe. Das Einberufungspatent ber Kammern erwartet. Revifion 
ter Banf, Br. Betbmann- Hellweg und die Kreuggeitungepartei. Hr, Eroetey 
Helm Koffuth Mahl in Windefter. Fädrelandet Über die Lage in Dänemark; ; 
Stralfund (ausgebehnter Schuwgzel englifher Manufacturwaaren ent- 
det); Wien (vie Oefierr. Correfp. über die ravienlen Wahlen der Schweir 
und das neue Parifer Minifterium. Der October Ausweis der Banf, Die 
Gemeinbebeaimnten in Oberöflerreih). 

Schweiz, Zürich (Gerächtnißfeier für Diem, Profeſſor Dfen- 

en angelommen). 

Großbritaunien, Die Antwort Neapels auf bie Palmerfton’ihe 
Note, Weitere Iournalftimmen über Koffuth. Zur Statiftit der Juduſtrie · 


Antftellung. 

Frankreich. General Beliffier ins Feld. Eonfervatives Brogramm. 
Die Aufprade des Poligeipräfeten, Ungeblihe Berfammlung von Genera- 
ien, Muftificationen. Dr. Beron und das Eiyfee. Gerlihte, 

Henefte Poſten. Münden, (Dienftnadridten.) — Keburg. 
(Der revibirte Berfafjungsentwurf zur Blodammahme empfohlen) — Xeip 
zig. Ein gene bei DO. Wigand.) — Berlin. (Erinnerungsfeier 
deẽ Mebertriite 


zur evangelifhen Kirche) — Berona. (Bou Hadepfy der 

vom Como aufgelöet), — Wien. (Großfürft Eonftantin 

ingetroffen. Erzherzog Stephan ermartet, Der Fi inifier läßt ein 

Elberanlehen ochen.) — London. (Journalurtheile über Koffuths 

ang in der dit, T feiner Abreiſe. Ex erklärt feine Gelbhülfe 

für feine Berfon angunehmen. Cine neue tatholiſche Kircht. Amerilauiſche 

BoR.) — Baris, (Yacofte'd Abdankang. Gerüchte über neue Veränderungen 
im — Unlauffchreiben des Kriegeminiftere. Die Botſchaft.) 


Datum der Börfens Hamburg, London, Amfervan 31 Dit; Berlin 
45 Augeburg 3 New. 


Telegrapbiiche Bericht. 


* Granffurt a, M., 3 Nov Defierr, bproc. Metall. 72; 
a: ꝓpxoc. 64°, ; Banlactien 1144; 5proc. lomb,venet. Anleihe 72%; ſpan. 
innere Schuld 34"; Ludwigsh.⸗Berh. Er B.- U. 841. Wechſelcurd; 
Paris 94%; Ponben 119%,. 


Gegenwärtiger Zuftand und Zukunft der öfterreichifchen 
Finanzen, 


V. Staat und Nationalbantf. 


2* „Die Bank moß ihre Meferveactien hinausgeben!“ So befichlt feit 
Dahren ſchen alles was in Drfterreich Über Finangen fpricht und ſchreibt, fo 
wollte es auch bie vom der Regierurg berufene fogenannte Banfcommiffion. 
Zum Berſtändniß nichtöfterreihiiher Leſer fer bier kurz wiederholt welche 
Bewandtniß es mit ben Meferwenctien hat, Die Ban ift urfprünglic auf 
50,621 Actien gegründet, umd für jede wurben 600 fl. in Silber einbezahlt. 
Man behielt fi vor den Reſt von 49,379 Actien hinaugzugeben wenn bie 
Gefhäfte ver Bank fich entfprecgenb gemehrt hätten, Die Geſchäfte der Bant 


Allgemeine Beitung. 






oder bei dem Postamt in Karlaruhe; für 
England hei Williams & Norgate, 
44 Hen Streot, Covent-Garden in Lon- 
den, für Nordamerika bei den 
tern Bramen u. Hamburg, für Italien bei 
den k. k. Poatämtern zu Bregenz, Innsbruck, 
Verona, Venedig, Triest und Mailand, für 
Griechenland unddıe Lerante etc. bei 
dem k. k. Postamt in Triest. Inserate aller 
Art werden aufgenommen und der Raum 
*3 — gr — — 
au alt mi kr., in r 
lage mit 9 kr. — — 


4 November 1851. 





gingen auch fo vortrefflich daß jeber Actionnär am Schluß bes Jahre 1847 
eine Dividende von 70 fl. eimftrich und der Notenumlauf im Mär Ina ver 
ber Krifis eine Summe von 216 Millionen erreicht hatte Gabe man jest 
bie Referveactien ber Banf Hinaus, fo wide dadurch das Stammcapital um 
30 Mill, Silber vermehrt werben, da fih aber bie Bantzeihäfte gar nicht 
ober nur erweitern Könnten, fo würben ſich in den frühern Jahres 
gewinn flatt 50,621 Actionnäre nachher 100,000 theilen, und deßhalb bat 
man aud ben alten Acıienbefigern das Borlaufsreht an ben Referne-Mctien 
vorbehalten wollen. Was will aljo im Geunde bie Hinausgabe der Reſerve⸗ 
Actien fogen? Offen geſprochen nur dieſes: „Ihr Banfactionnäre habt bis 
jetzt unbillige Procente von euren Stammkcapitalien gejogen. Die war mur 
möglich indem Ihr ein Bielſaches mehr aufgelichen als Ihr zur Dedung be» 
faßet. Dadurch find Eure Banknoten im Werlh geſunlen, fo daß Eure Gläu-⸗ 
biger, bie Banknotenbefiger, 20 Procent daran verlieren müffen., Billig wäre 
es daher daß Ihr für jede Actie 600 fl. in Silber nadyaplt, damit bie Bant- 
währung aus ihrer Entwerthung fi erhebe.” edern Unbefangenen kann es 
nicht entgehen baf; fich hinter diefem Begehren nichts anderes verbirgt ala ein 
Zwangsanlehen oder vielmehr eine Capitalſteuer, welche von den Hetienbefigern 
erhoben werben ſoll. , Die Actienbefiger und ihre Vertheibiger haben bis jetzt 
nichts beſſeres zu erwiebern gemußt ale daß fie die Angreifer an ihre Chrifien⸗ 
pflichten trinnerten. „Dentt an bie Wittmen und Waifen denen ihr pas Brob 
nehmt." Wittwen und Waifen find freilich Gegenftãnde des öffentlichen Mit 
leins, ald Banlactionnäre werben fie — namentlich bie Witten — nod weit 
intereffanter, allein wenn ſich Hinter ein paar Duzend elternlofer Unglüdlicher 
50,000 anbere Banfactionnäre fieden, jo beruhigt ſich aud das allerprifte 
lichſte Gewiſſen. Oder man behauptet: „Die jetzigen Actienbefigen haben 
bie Actien zu enem Eurs gelauft wo ba® Gapital nur 5 Brocent trug, ihr bes 
raubt fle ihres Eigenthums wenn ihr bie Mctienrenie auf bie Hälfte herab ⸗ 
ſetzt.“ Daranf wirb erwiebert; „Yebermann weiß ba er ſich Verlaften ante 
fegt wenn ex ein Judufit iepapier lauft. Sell ber Staat deun jedem Indu⸗ 
firie Unternehuren immer feine hohe Kente gewährleifien? Und mußte wicht 
jeber Actienbefiger von Anfang an der Hinausgabe der Referne-Actien gewär⸗ 
tig fepn? Gicht ex nicht befländig biefe® Damokiesfäwert Über feiner Rente 
IQweben? Fuhrt ihm nicht jeder Banlansweis die Referve-Actien wieder ind 
Gerägtniß ?* Man behauptet ferner die Baul ſey fogar rechtlich zur Hinaut« 
gabe perpflichtet, benn mit ihrer Infolvenz habe fie ihr Privilagium verwirkt. 
Die Banf aber beſtreitet daß fie infolvent fey, denn fie befige ja gegen ihre 
Aufenflände Dedung, fie verweist ihre Gläubiger an ihren Schulbner, vie 
fer Schuldner iſt der Staat, gegenwärtig zwar in Berlegenheit, aber doch im» 
mer eim fiherer Schuldner. Wie kann man nur flreiten daß die Banf gegen 
wärtig nicht zahlumgeunfähig jey?_ Haben body bie Eugländer nie geläuguet 
daß ihte Ban währenb ber napoleoniſchen Kriege bankerott geweſen. Auch 
hat man feine Urſache ſich zu ſchämen, da man durch äufere Unfälle, nicht 
durch Leichtſtun im biefe Page geraten. Ein Orumpbeflger der von 1848 eine 
Schuld von 1000 fl, in Silber anf fein Grumdftüd aufnahm und die Hypethek 
heute mit 1000 fl. in Banknoten Löfht — handelt er nicht als ob er fic im 
benjelben zarten Umfländen befände wie bie Bauk? Und weil jedermann fo 
verfährt wie bie Banf, wie bie Staatecaffe, weil alle in einem gewiffen Grab 
zahlungeumfähig geworben finb, iſt es feiner; wenigftens haben fie gegenfeitig 
nicht das Recht bad allgemeine Leiden bem Einzelnen vorzumwerfen, und noch 
weniger aus dieſem Bormurf eime Redtöfolgerung abzuleiten und ben Concurs 
zuerfi bei der Baul zu eröffnen. Es ift wahr, bie Banf hat in unverzeihlicher 
Weiſe Millionen über WRillionen Bapiergelb autgeliehen. Aber wer kan fie 
barliber zur Mechenfchaft ziehen? Der Staat. über er iſt gerade der Schuid⸗ 
ner, und bie Infolvenz des Staats ift bie Urſache von ver Infolvenz der Ban, 
Der Staat kann der Bank den Procef nicht machen, benn er ift ife Eom- 
plice, uech mehr: er ift ber intellectwelle Lcheber des Unheil, Will 
man ben Gehülfen bei der That zum Richter über ben Thäter fegen? Der 
Staat ift ferner im biefem Hall der Repräfentant der Steuerpflichtige. Der 
Stenerpflichtige ift aber in einer Pecſon Schuldner und Gläubiger ber Bant, 
Glãubiger infofern er Bankaotenhefiger if, Schulpner infofern er durch Sleuern 
ber Ban ihre Anfeihen zurüdxglen muf,, welche fiegum Nugen bes Steuerpflich⸗ 
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i Staate k man beharrt. „Die Bank [ich nur um eine 
an Kae zu — 23* im Jahr 1848 widerſtehen ſollen: bie 
Bankoirectoren find bie Hauptfünber.* Die Banfirectoren befanden ſich zur 
Zeit der Revolution in ähnlicher Page wie im Arm des Baterd ver Knabe als | 
er bie Ledungen bes Erifönigs vernahm: j 
Und gebk bu nicht willig 
So brand’ ih Gewalt, 

Man darf wohl fragen ob bie Entwerthung der Banfwährung überhaupt 
von der Banf verfhulbet wurde. Hätte bie Bank durch ihre Infolvenz bas 
Vrivilegium verwirft, fo muß man billig beventen daß ber Staat gleichzeitig 
eigenmächtig das Privilegium der Bank vernichtet, Darin beftand nämlich 

‚ihr Privilegium ba fein Papiergeld aufer den Banknoten im öfterreichtfchen 
Staat in Umlanf gefegt werben ſollte. In bem erften Huffag haben wir ge» 
zeigt daß und warum gegemwärtig der Berfehr in Deflerreich einen höhern Be- 
darf an Girculationemitteln fühlen muß. Ich frage num jeben Billigbentenben 
ob die Banfwährung bis zu 120 emtmerthet ſehn würbe wenn ber Staat 
fich nicht den Eingriff in dad Privilegium ber Banf erlanbt, und jeht noch 
neben 230 Did. Banknoten 132 Mill. Papiergelb auf eigne Rechnung cur ⸗ 
firen ließe? 

Einen andern ſchlagenden Grund gegen bie Hinansgabe ber Reſerbe⸗ 
Actien hat Hr, v. Tengoboräfg angeführt. Würbe nämlich die Ban alle ihre 
Geſchäfte mit dem Staat aufgeben und ſich allein auf bas-Efcompt- und 
Depofitengefhäft beſchrãänlen, fo wäre das jegige Stammcapital vollſtändig 
hinreichend, ımb eine Bermehrung biefes Stammenpitals nur Uebermuth ober 
Ungerechtigkeit. Die Bank war und wirb alfo auf Gefcäfte mit dem Staat 

augemwiefen bleiben. Allein trog alledem muß man flarf auf die Hinaus gabe 

ber Meferveactien bringen zum dadurch eine Minderung ber Papiereirculation 
zu erreichen, nur kommt es dabei anf bie Art und Weiſe an wie es und zu 
melgem Buck e8 gefähche, befonbers aber bafı fidh hinter biefer Verfügung 
nicht eine den Banlactionnären auferlegte Gapitalfleuer verberge. Deder hat 
das Recht fich ein eigned —— —— in —5 —* hi 

Paricurs der Lanbeswährung etwa herftellen würde, und e bei biefer 

Belegenheit auch das meinige entwideln. Ir bſterreichiſchen Finangminiſte · 

rium ruhen Hunterte folder Projecte ohne daß eim einziges brauchbar bes 
funben worben, felbft die Arbeit der Banfcommiffton blieb unbeadhtet, und mit 

Recht, denn bie ſpäteren Emiffionen von Stantepapiergelb warfen alle Ziffern, 

ber Ausgang der lombarbifchen und der neuen Anleihe hat alle Eonclufionen 
der Eommifflon umgeworfen. Es gibt undenkbar viele Wege mit mehr ober 
wãrtigen Finanzübel zu entfliehen. Welcher Weg 


el. Ein Finangprojert auf dem Weg ber Preffe veröffentlicht, Tann alfo 
ta den Eh Da dm am ie Gall re 
M 
—* es Zueds an aa Borfehlag nadhdenten ber ohne bie mindefte 
began Abſt Papiergeld hinaus 
daß er fe 
"Diet Yayl — * fo befeibenen Süberfonds 


Gin enfagen 
einfahes Ri en de 

S Üübernähme,. Solange 
En are nn ls. war biefe Operation 
hat man durch das neue Anlchen Mittel das Deficit bes 
dedfen und über biefe® hinaus bieten ſich andere 


* — Jahr 1849, 

n en war. Huf diefe einfache Reife wäre der Staat plöglic ber 
Ihwebenden Sqchuld Iebig, ohne daß er ein hennes Anlehen zu ſchliehen brauchte, 
deſſen Erfolg iunmer na ne ae —— » Röunen und Wellen der 


einheimifchen Eapitaliften abhinge. Aber wird ih wohl bie Bank zu einer 
folden Operation herleihen? Ohne einen legitimen Gewinn ſicherlich nicht, 
und biefer müßte ihr verbürgt werben, weil er ihr gebührt. Uebrigens mürbe 
bamit nur ein bereits vorhandenes VBerhältuig duch Vertrag eine fefle Form 
annehmen, Gaãbe ber Staat heute 100 Mill. Bapiergeld hinaus, fo wärbe 
die Bankwährung ganı in demfelben Grab wie das S gelb finfen. 
Dean hat im Verkehr zwifhen Banknoten und Reicheſchatzſcheinen nie unter» 
fhieden. Denn bas Bublicum weiß fehr gut daß bie Reichtſchatzſcheine, wenn 
ber Staat ſolvent wird, fo viel gelten als bie Banknoten, Bei einer Rata» 
ſtrophe wirb aber der Baarfond der Bank wenig audreichen, denn die Bank 
befigt für 1 fl. Papiergeld nur 12 fr. Dedung, und fold eine Entwerthuug 
bes Stantt ift verderhand nach menſchlicher unmöglich 
Was nügt es Überhaupt der Bank daß fie ihren Metallvorrath vermehrt? 
Ihre Noten haben bei 43 Mill, Boarfhag doch feinen höhern Werth als das 
Staate papiergeld. Der Gewinn melden bie Banf aus jenem Gefchäft ziehe 
müßte beftände aber in ben Zinfen der 132 Mill. welche fie vom Staat über» 
nähme. Diefe Zinfen zu 3 Proc, gerechnet, wilrben netto ber Banf 4 Mill. 
jährlich einbringen. Für jene 132 DRIN. zahlte ver Staat ohnehin Zinfen von 
3 Proc., bie nachher der Bank zufallen würben, während bie ganye Operatiom 
dem Staat keine höheren often auferlegen würbe, Damit wäre aber nichts 
erreiht als daß die Bank anflatt bes Staats ben Schuloner der gefammten 
Papiercireulation vorftellte, daß nur Banknoten ſtatt eines halben Duzend 
Sorten Papiergeld, und daß nur umverzinsliches Papiergeld citculirte. Der 
Staat zöge babei ben Bortheil baf er feiner ſchwebeuden Schulb mit einer 
Verzinfung von 3 Proc, ledig wäre, währenb er fie zu 5%, bis 6 Proc, ver⸗ 
zinfen müßte, wenn er fie auf dem Weg eines Anlehens funbiren wollte, 


Nun müßte aber die Bank darauf benfen den Notenumlauf von 364 
Millionen raſch auf ein flatihaftes Maß zurüdyuführen. Wir haben bereits 
gezeigt ba ed bem Staat leicht werben wird ber Bank von dem Ertrag de® 
neuen Anlchens 40 Mill, abzutreten, worauf ber Notenumlauf von 364 auf 
324 Mil. herabgehen würbe, 


Yet kannte bie Hinauegabe ber Referve-Actien nater ganz andern Bes 
dingungen erfolgen und würde durchaus nicht den Mctionnären ihre Rente: 
Ihmälern, da bie Einuahmen der Bank burdy tie Berzinfung ber ſchwebeuden 
Schuld bebeutenb gefleigert würben. Allein jene Referoe Actien follen nicht 
dazu vermenbet werben ben Baarſchatz zu vermehren, fondern ben Bankaotene 
Umlauf zu vermindern. Es ift Überhaupt eine lindiſche Fremde die mitunter 
laut wirb daß bie Ban ein paar Millionen Silber mehr in den Kellern habe, 
Ob die Bank für 1 fl. Banknoten 12 fr. oder24 fr. Dedang bieten fann, mo 
jedermann gleichgültig feyn, folange er bei jebem Wechsler fir 1 fl, in Noten noch 
50 Er, in Silber belommt. Die Reſerve · Actien mülfen alfo zu einem Preife 
binausgegeben werben, ber in Banknoten ausgebrüdt 600 fl. in Silber gleiche 
fommt, alfo nicht unter TOO fl. Auf diefe Art würden abermals 35 Mill. 
Banknoten in bie Bank jurüdfliehen une der Notenumlauf bis auf 289 Mill. 
werguimdert werben Binnen. Dabei barf man aber nicht fliehen bleiben. Die 
Bank müßte fih entjhliegen das zu ıhun was gleih nad Erflärmg des 
Zwangscurfes hätte geſchehen follen und von einigen Banfıers Damals ange» 
rathen wurde. Sie muß bie Wechfel in ihrem Bortefenille verfallen laſſen, 
ige Escomptegefhäft einftellen und die Borfchüffe gegen Unterpfänber einziehen. 
Nach der September-Bilanı hatte die Bank gegen Wedel 36 Mill, gegen De 
pofiten 14 Mill ausgegeben. Kehren diefe beiden Summen nad Einflellung 
bes Tecompte · und Depofitengefchäfts zuräd, fo verminvert fi ber Banle 
notenumlauf abermals um 50 Mill., alfo auf 239 Mil. Anfang Septem⸗ 
berö d. J. betrug der Notenumlauf 232 Mill, er würde alfo nachher nar 
7 Mil. mehr betragen, und ed wäre das ungeheure Mefultat erreiht daß bei 
gleichem Banfnotenumlauf jene 130 Mill, Staatspapiergeld ‚nicht mehr cum» 
firten, fo daß ſich die beiden Emifflonen gegenfeitig nicht mehr biscrevitixtem. 
Der Staat aber wäre feiner ſchwebenden Schulb los, ohne daß er den koſt⸗ 
fpieligen amd gewagten Verſuch eines neuen Anlehens machte. Doch müßte 
man e8 auch babei nicht bewenden laffen, fondern die Bank in bie Lage ver 
fegen ihr Depofiten- und das Eecomptegefhäft bald wieder aufzunehmen. 
Der Staat müßte ſogleich anfangen feine Schuld bei der Bank abzutragen, 
Dazu Ampfiehlt fich als einfachfles Mittel daß er den Tilgungsfond für 
Staatspapiere der Baul zur Tilgung der ſchwebenden Schuld anweist, er 
müßte fich ferner verpflichten alle Meberihüffe feiner Ginnahmen zu biefem 
Zwede u verwenden, (8 bebarf einer Erklärung von Ueberſchüfſen zu.fpre» 
den, während das Aufhören bes Deficitd noch nicht vorausbefiimmt werben 
lann. ber das Deficit für 1852 ift bereits durch das neue Anlehen gebedit 
und läßt fi nad) allenı was bisher verlautete, höchſtens auf 25 Mill. ange» 
ben, I fege voraus, und ungünftiger als ich wirklich benfe, daß in den Jab- 
ren 1853 und 1854 das jährliche Defict noch 10 Mil. betragen werde. 
Dier kann (jebod erſt feiner Zeit) ein neues Anlchen aushelfen, aber nicht eim 
Anlchen der gewöhnlichen Art, fonderm ähnlich wie Sardinien klürzlich zum 
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Bau ber Genueſer Bahn, wie Toscan unlängfi eins mit Verpfändung ber 
Eifenminen auf Elba geſchleſſen. Diefes Anfehen bürkte nämlich nar um 
"Bau gewiſſer Eifenbahnftreden verwendet, und für Capital und Berzinfung 
‚müßten nicht nur bie neu zu erbauenben Bahnen, jonbern auch wo nöıblg bie 
bereit befahrnen Staatobahnen verpfändet, deren Ertrag wie die Eifenminen 
auf Elba unter Sequefler ber Hauplcontrahenten bes Unlebend geftellt werben. 
Dieſes Anlehen müßte augreichen daß bie Bahnprojecte in ven nächflen zwei, 
rei Jahren fortgeführt werben Fönnten, chue baf das Handeltminifterium 
bie Staateeimmahnen dazu verwendete. Dadurch würden bie Staattandga- 
Heu jährlich um 25 Mil. vermindert, und es Fönnte wicht mehr von einem 
Deficit, e$ müßte fogar von einem großen Ueberſchug die Rebe feyn. Im dem 
Maße als der Staat feine Schuld bei der Bank tilgte, könnte daun wicber 
Depofiten- und Escomptegeihäft aufgenommen werben, 


‚Wegen biefed Project find vielfache Einreden deukbar, feine jebod von ben 
Banlactionnären, infofern fie nicht zugleich Kaufleute und Banliers find, Die 
‚Bant gerwimmt nämlich bei bem Gecompte- und Depofitengefhäft jährlich 
BD Mil. Sie erhält aber durch das neue Gefhäft mit dem Staat eime 
Bergätung von 4 Mill. ea bleibt ihr alfo ein Reſt von 800,000 fl. Yhre 
Minmahmen würben ſich alfo vom 6°, Mil. wie im Jahr 1849 auf 7'/, Mill. 
«erhögen — und wohlgemerft durch die Herſtellug bes Paricurfes von 6%, RIM. 
Sauinoten auf 7%, Mil. Silber, Es flände ihr in Aueſicht nach einjähri- 
‚ger Unterbrehung das Depfitengeichäft und fpäter das Ercomptegefchäft wie 
er aufjunchmen, fo bafı fie für ven frühern Gapitalfonbe die alte Mente fich 
Sewahrie, und die nachgezablten 35 Will, vom Stante dann mit einer 9- ober 
AOprocentigen Rente vergütet würden, alfo jedenfalls das brillantefte Gefhält 
dan gan, Defterreich damit zu wachen wäre. 

Man wird ferner einwenben welche Nachthelle für die Daufpäufer es ka 
Ber müßte, wenn fle nicht mehr gegen Deponirung ihrer Staatepapiere fi 
augenblicklich von ber Baul Geld zu wehlfeilen Zinfen holen und auf biefe Art 
hr Eapital doppelt, einmal ald Staatspapier, dasanberemalals Afterbarlehen 
erzinfen könnten. ie würben genöthigt feyn bie ehemaligen Depoftten auf 


den Geldmarkt zu werfen um fle flüffig zu machen, wodurch ber Eurß ber’ 


Staatäpapiere gebrüdt und dem Staat uiittelbar Nachtheile zugefügt würden. 
Fern ſeh es die Stärke biefes Einwandes zu überfehen, allein bie Nachtheile 
Wwürben angenblidlih durch bie Wirkung ber Sefammtoperation paralgfirt 
werben, Debermann wird zugeflchen müffen daß durch eine Beſchränkung ber 
Bapierchrealation von 364 Mil, auf 239 Mil, der Paricur® ganz oder bis 

verſchwindenden Procenten erreicht würde, denn vor ber Revolution Über. 
fin ber NRotenumlanf ber Bank öfter bie Summe von 210 Mill, und außtrdem 

en noch mehr ald 10 Mill. Eentralcaffes Aumeifungen (bie jegt wegfallen) 
mebenher. Sowie ber Paricurd erreicht wird, verzinfen fi im Ausland die 
Metolligues je nad ihrem Namen wieder mit 6, 4Y/,, 4 Procent x. Es iſt 
noteriſch daß ſich nit nur das Ausland wenig oder gar nicht bei dem neuen 
Anlchen betheiligt, fonbera vielmehr beftänbig feine Metalliques nad Wien 
Ichidle um fie zu verkaufen. Daraus erflärt ſich weßhalb das Silber maſſen 
Haft rach deu Ausland rdmte, daraus und nicht aus ber Irrlchre vom ber 
palfiven Bilanz bes Handels daß die Devifen auf frembe Pläge in Wien nam- 
daft höher ftanden ale das Silberaglo. Mit der alten Berzinfung wird bie 
Kauflufl bed Auslanbes erwachen, fle wirb von bem Angenblid erwachen wo 
Die Bank die ganze ſchwebende Schuld übernimmt, oder mit andern Worten: 
wo ber Staat auf weitere Papieremifflonen verzichtet. Die Eurfe ber 
Staatöpapiere werben fleigen anflatt zu finfen, und was bie Banfhäufer etwa 
durch die Einftellung des Depofitengefffts verloren hätten, gemönnen fie 
Srei- und vierfach durch ben höhern Wert ihrer Staattpapiere wieder. Das 
tergrabene Gelb würde aber die Notenverminderung augenblidlich zum Bor 
fein bringen, befonders wenn man den Anfang mit Vernichtung ber Noten 
inı Bettag unter 5 fl. begönne, 


Größere Bebenten würben gegen vie Einflellung bes Escomtegefhäftes 
Maut werben. Es wäre freilich eine herbe Mafregel gegen den Handel, gegen 
den Erebit ber Bankhäufer. Sie mühte lange vorher verkündet werben, mie 
überhaupt vorausgefegt wurbe daß bie einzelnen Operationen nicht mit einem 
Sqlage ſondern von Periode zu Periode int Werk gefegt würden. Auf dem 
felben Wege hat bie Bant von England fi ans ihrer Imfolenz während ber 
Napoleonifcen Kriege gerettet. Sie ſchloß ihre Gefchäfte, ließ ihre Wechſel 
verfallen und hörte auf gegen ſolche Deckung zu leihen, Der Handel und bie 
Dabuſtrie half fi ohne Eecomptbant und beide erreichten trogbem — freilich 
aus andern Gründen — Blürhe und Umfang, wie nie zuvor, Ohne Nach ⸗ 
cheile, ohne Opfer einzelner wird freilich nie etmas großes von einer Nation 
erreicht werden. In Englaub geht das Stantsinterefle ſiels über das Ein- 
zelinterefie, die Wohlfahrt aller ift das höchſte Geſetz. Im Defterreich bage 
gen war man von jeher mild und beinahe zärtlich beforgt um die Einyelin- 
terefien, und erwarb fich bamit im fhönften Sinne bes Wortes ven Auf eines 
patriarchaliſchen Megiments, Wollte Gott man hätte immer Dankbare ger 


| hütet und gefligt und fle hätten in den Tagen der Bedrängniß mit feurigem 

i Pateiotiewmd erwiebert. Wollte man eruſtlich vorſchlagen daẽ Escomptgefhäft 
eiuzuftelen, ſo würden alle Banf und Handelspäuferrunisono fid Dagegen er» 
heben. Diele find aber zugleih im Beftg ver Banlactien, und ba bie Banl- 
actionnäre dem Project zuftiounen müßten, fo wirb man es lieber beim Alten 
faffen, wo man ohnhin durch Die Ügiotage erfledliche Summen einfireicht, 
Die Beventen find aljo weniger finanzielle als vielmehr pfyhologiihe, und 
barum wahrſcheiulich auch unliberwinblide. Auch kam e8 an biefem Ort gar 
nicht baranf an auf bie Ausführung eines ſolchen Projectes zu dringen, wel» 
het ohaehin an ſich feinen höhern Werth hat ald jebe dergleichen fiuangwiſ⸗ 
fenfhaftliche Stubie. Der Zwed des Auffapes ifi erreicht wenn das Publi⸗ 
cutn dieſem neuen Vorſchlag nachdenlt, und daraus die Lehre zieht daß e# uoch 
audere Wege gibt die ſicherer und weniger koſtſpielig aus der Finanzkriſi⸗ 
führen als das ewig wiederholte Lied von neuen und abermals neuen An—⸗ 
lehen. Nur bie eine Behauptung läßt ſich mit Siegesgewißheit vertheinigen: 
baf deu Danfactionären für ihre Nachzahlungen eine billige Rente geficert 
werben wmälle, wub daß biefi für Staat und Bank nicht vortheilhafler ſich 
ausführen Lift ala wenn bie Ban die gefamute ſchwebende Schuld auf eigene 
Nehmung eirculiven läßt, und dadurch weitern Emiffionen von Seite des 
Staates eine fefte Gränze jegt, 


Deutfchland, 
Bayern. Würzburg, 30Dct. Die heutige öffentliche Berhanblung vor 
unferem Kreis. und Stabtgeridht war recht geeiguet ein Hares Bild einerfeite 


von ber niebern Stufe der Bildung und Einſicht auf ber mod heutzutage fo 
mande Menſchen fichen, anbererfeits von ber Frechheit mit ber von gewiſſen 
Betüigern bie Leichtgläubigkeit folder Leute amsgebeutet wird, zu geben, Der 
Ball betraf eine grobe Betrligerei, deren Schauplag umfere nächfte Nähe war, 
Auf der Anllagebank faß eine ganze Geſellſchaft der Schuhmacher Mic. 
Zoch, Meifel von Karbach, Landgerichts Rothenfels, mit feiner Frau, feiner 
Schwefter und feinem Gefellen Liebler. Die Hauptperfon war ber Erfige- 
nannte, aus Burgpreppach gebürtig, feit Jahren in Karbach anfäffigz, Dkei- 
fel war kein Freund vom Arbeiten; befto Lieber faß er im Wirthehaus; bem 
Mangel der ſich demzufolge in feiner Caſſe einftellte, ſuchte er durch aller- 
hand Prellereien und Betrügereien thunlihft abzugelfen ; er hatte ſich auch in 
biefer Beziehung ein ſolches Renommee erworben daß im Dorf das Sprich 
wert ging: „So lang's noch duume Leute gibt, hat der Meifel gut machen,“ 
Mehr fache Unterfuhungen, in bie er wegen folder Betrügereien verwidelt 
werben war, hatten aus Mangel an Ornitteln zu feinem Ergeb 

niß geführt. Ging zu Haufe der Berbienfl aus, fo machte er ſich wohl aud 
von Zeit zu Zeit auf Reifen, d. 5. er machte Ausflüge von 4 bis 6 Tagen, 
öfters in Begleitung feiner Frau, un auch andere Gegenden in Eontribution 
zu fegen, und er ſcheint auch Hier fein Talent fehr uutzbar gemacht zu haben, 
benn er brachte dann immer Geld mit nach Haus, von bem man nicht vecht 
wußte wie er eigentlich dazu gefommen fey. Einen folgen Streifzug unter 

nahm Meifel denn auch mieber im März L. 9. mit feinem Gefellen Lichler, 
Diegmal ging es nad Würzburg., Unterwegs, im Dorf Erlabrunn, begann 
er damit mehreren Leuten alte Looſe zu längft fhon abgehaltenen Ausſpie 
lungen, 3. B. aus dem Jahr 1843, zu verlaufen; wide ihm bemerkt daß 
biefe Ausfpielungen ſchon Längft vorbei ſeyn müßten, fo beſchwichtigte er bie 
Zweifelnden mit dem Vorgeben bie Husfpielung hätte zwar ſchon früger ab- 
gehalten werden follen, aber man habe bie Erlaubnif damals nicht erhalten 
u.f.w. Sein Meifterflüd aber machte Meiſel in der Wirthſchaft zur Bor 
gelsburg bei Würzburg. Dort traf er die Johann Karlſchen Eheleute ame 
bem benachbarten Dorf Zell, welche feinen Gefellen Liebler [on von früher 
her kannten. An biefe machte er ſich, und erzählte ihnen in Frankfurt beftche 
eine „heilige chriſiliche Geſellſchaft“, deren Mitglieder nur foldye Leute feyn 
bürften bie gut katholiſch ſeyen, ſich eines guten Leumunds erfreuten, jährlich, 
breimal zur Beichte gingen und das Jahr Über am adıt Tagen firenge Faften 
hielten. Mitglied Fönme man werden gegen Eatrichtung gewifier Beiträge, 
aber nur mit Zuffimmung bes andern Ehegatten. Dafür befämen vie Mit- 
glieder diefer Gefelf&iaft im erflen Jahr 1000 fl., im zweiten 2000 fl. 
u.f.w. Die Karl'ſchen Eheleute weldye zuerft doch nicht redit trauten, erhol 

ten fi Raths bei Liebler, der ihnen num auch noch recht zuredete: es fen alles 
wahr; er ſeibſt fey im dieſe Geſellſchaft geireten und babe feinen ganzen Bor- 
aus bazu verwandt; fein Meifter fer ein braver Mann und in ben beften Um- 
fländen x. So liefen fidy denn endlich die Karlichen Eheleute, mit bemen 
Meiſel und Liebler nach Zell zurldigegangen waren, bewegen fid in bie „bei- 
lige chriftliche Geſellſchaft· aufnehmen zu lallen. Dedes von ifnen murbe von 
Meifel befonders aufgenommen bei angebrannten Kerzen und unter allerlei 


Geremonien, bie bei ber Ehefran Karl fehr obfcäner Natar waren; fie umıf- 

tem babei einem (ib Teilen: „Och ſchwöre bei dem lebendigen Gctt unb ben 
fünf Wunden zur heiligen riftlichen Geſellſchaft in Frantfurt. „Meifel 
flellte ihnen daun Karten aus, durch bie fie fih ala Mitglieder legitimiren 
Fönnten, und erhob ald erften Beitrag etwa fünf Gulden, nach ımb nach aber 
ia ganzen eine Summe von 57 fl. Die armen Leute wenbeten tm voliften 
Sinn des Wortes ihren legten Heller baran (eines Abends als fie ehem einen 
ſolchen Beitrag abgegeben hatten, hatten fle gar nichts mehr im Hanfe um ſich 
ein Abendeſſen zu Laufen, und mußten ſich mit einem Kreuzer äſe beguligen); 
ja fie entlehnten dazu noch Geld von ihrem Schwager Georg Hermaim, ber 
ſich darm aud noch von Meifel befhwagen ımb in die heilige hriftliche Ge⸗ 
feliſchaft aufnehmen lieh, woffe er im ganzen 56 fl. bezahlte, Mit der Zeit 
gingen aber ben Peuten bie Augen doch auf; fie machten bei Gericht die An- 
zeige, im beren Folge Meifel und feine Genoffen heute auf der Angellagten» 
banf faßen. Die Betheiligung bes Pichler erhellt aus bem Obigen; bie Frau 
des Meiſel war beſchuldigt an dem Betrug wifſentlich dadurch theilgenommen 
zu haben daß fie mehrere Beträge von dem Getäuſchten Namens ihres Man- 
mes erhob; die Schweller des Meiſel dadurch daß fle ben Geprellten, melden 
doch mehrmals Zweifel auffliegen, die Umftände ihres Bruders als fehr glän⸗ 
jend barftellte und fle fo beſchwichtigte. Meiſel behanptete, er habe das Geld 
von biefen Peuten bloß entlehnt, feine rau und Schweſter [äugneten jebe 
Mitwiffen[haft, ebenfo Liebler, der im Gegentheil felbft von feinem Meifter 
getäufcht worden zu feyn und alles Ernfles an bie heilige hriflliche Gefell- 
ſchaft geglaubt zu Haben vorgab. Die Staatsbehörte beantragte die vier An 
geflagten des amtgejeichneten Betrug® zweiten Grades im Eomplott als Mit- 
urbeber ſchuldig zu erfennen und jeben zu 8 Yahren Arbeitehaus zu verurihei- 
len; bie Bertheibigung beſtritt namentlich das Borkandenfeyn des Complotts 
und beantragte Freiſprechung bes Liebler und ber Schwefter bes Meifel, weil 
deren Mitwiffenfhaft nicht hinlänglich erwiefen ſeh. Das Urteil des Ge 
zichtöbofs ging dahin daß in beiden jFällen nur eim einfacher Betrug von Mei⸗ 
fel verübt worben jey, und Liebler, die Ehefran und die Schwefter des Meiſel 
fid nur der Beihülfe dazu ſchuldig gemacht hätten; es wurbe ſonach erſterer 
zu 2 Jahren Ürbeitähaus, bie brei leßteren zu rejp. 14, 9 und 7 Monaten 
Gefängniß verurtheilt (N. €.) 


Preußen. 0 Köln, 31 Dit. Der Gemeinderath beſchäftigte ſich 
geflern mit einem Gegenftanb, der Über das beſondere Intereffe der Stabt 
binausreicht, und bie darüber getroffene Entfheidung wird nicht in unſern 
Mauern verbalen. Es handelte fih davon, ob die Beamten nur für bie 
Hälfte ihres Gehalts zur Eommunal-Beftenerung herangezogen werben ſollen 
oder für ben ganzen Gehalt, wie e® feit Eimanation der neuen Gemeinde Orbe 
mung vom 11 Dlärz 1850 bieher geihah. Der $. 3 berfelben enthält ben 
Satz daß alle perfärlichen Befreiungen ohne Earftäpigung aufgehoben feyen, 
und nach dem ausbrüdlihen Inhalt der Rımmerverhandlungen iſt es nicht einen 
Augenblid zweifelhaft daß bie $$. 2 und 3 de@ Geſetzes vom 11 Jul 1H22, welche 
die partielle Eremtion ber Beamten verfügt haben, durch jenen Sag aufge 
hoben werben follten. Es bat eine mehr als perfönliche Bedeutung, wenn 
der Minifter v. Manteuffel hei ven Diecnfflonen ale Abgeordneter den Wunſch 
änferte daß Me Kammern bie bieherige Ereintion der Beamten in bie Gemeinde» 
Ordnung aufnehmen mögen, wie dieſelbe denn aud in ber Gemeinbe-Orb» 
mung von 1845 für die Rheinproving $. 29 ausbrüdlid enthalten war. Dayu 
tommt bafı nicht allein die bieflge Regierung, fondern auch bie Miniflerien der 
geiflichen Angelegenheiten, des Innern und der Finargen bei verſchiedenen 
Unlöflen bohia refcriirt haten daß die Eremtionen aufgehört haben, wenn 
auf nicht feit ber Publication, doch feit der Einführung der Gemeinde Ord · 
mung. Miwiſchen hat ein Beidioß bes Starttminifteriams vom 19 Yun, 
[. 3. das Gegenteil beftimmt, und e3 iſt ben Bermaltungen befohlen darauf 
zu adıten, Der hiefige Gemeinderaig ernannte eine Eommifften zur Prüfung 
der Frage, und ſt geftern elnftimmig bem Gutachten beigetreten welches fi 
für die integrale eſchatzung erflärt. Das Gutachten iſt im feiner Ausführ- 
lichkeit und Schärfe aufgeyeihuet zu nennen und hat den Yaftigrath Kyll zum 
Ber ſaſſer. Es fell ver Defſeutlichleit Übergeben werben, und wird zuverſicht⸗ 
lid die Preſſe für längere Zeit in Bewegung fegen. Das Bürgermeifteramt 
beftrebte fi den Beſchluß zu verhindern, und machte mach vergeblihen Be 
mühungen vom feinem Recht Gebrauch dem Beſchlog zu beaufianden. Der 
Regierungspräfldent dat über biefe Beauftandung zu entfheiben, und man ift 
begierig wa@ ber Örmeinderath weiter thun oder fagen wich wenn ber Mer 
— wie vorauszufehen bas Berſahren des Bürgermeifteramts 
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KL Berlin, 31 Det. Hr. Erostey, ber amerilaniſche Gonful, iſt 
feine befannte tiplomatijhe Größe, immerhin aber amerifanifher nalen 
und ald folder muß er mit ben Intentionen feiner Regierung als bekommt vor» 
audgejegt werben, Diefer Hr. Trootey nun äußerte beim Roffutk-Banfett in 
Windefter: „Das Princip ber Richtintervention wurde wohl von feinem Staate 
heiliger gehalten als von Amerila. Die Doctrin if uns von Wafhington als 


Bermähtnig gegeben worben, unb wir haben basfelbe biß jet treulich bes 
wahrt. Aber viele meiner Landsleute find der Meinung daß mit der wadhfen- 
ben Macht und glänzenden Zufumft Amerila's legteres genöthigt feyn könnte 
eine neue, weſentlich verſchiedene Politik anzunchmen. Die Zeit kann kom- 
men — wenn ſte nicht bereits gelommen ift — wo bie Bereinigten Staaten 
fi genöthigt jehen bürften etmas mehr ale ein müßiges Iutereffe an den poli- 
tifhen Schickſalen Europa’s zu nehmen. Ich hoffe dag wenn Amerika in bie 
Arena ber europäifchen Politik eintritt, es als Bunbesgenoffe Englands für 
eine fo große conftitutiomelle Sache, wie bie Unabhängigfeit Ungarns, auftre» 
ten wird. Wenn Amerifs Hand in Hanb mit Großbritannien geht, daun 
wird Feine Combination abſolutiſtiſcher Regierungen mehr das ſchreckliche 
Drama der Unterbrüdung nationaler Unabhängigkeit und conftitutioneller 
Freiheit aufführen können.“ Es muß jevem einleuchten was ſolche Drohun ⸗ 
gen zu bebeuten haben. Amerika ſcheint fi berufen zu glauben mit Aufges 
bung ber Erbſchaft Wafhingtons das Erbe Palmerftons zu übernehmen, und 
unter dem feigenblatte conftitutioneller Freiheit Unfrieben zu fliften wo es ihm 
beliebt und das ſpecifiſch amerifanifche Intereffe es wünfdenswerth macht. 
Bei dergleichen Interventionsgelüften (die eben auf Cuba eine berbe Lehre be» 
kommen haben) werben aber denn doch bie eurcpäifchen Feſtlandeſtaaten auch 
noch ein Wörtchen mitzuſprechen Haben. Bange machen gilt nit, — In den 
diplomatifchen Kreiſen Berlins rechnet man mit Beflimmtheit auf bas dem⸗ 
nächftige Eintreten einer bebenklichen Krife in Dünemarf. Hr. v. Bille-Brabe, 
befannttich fein Eiderbäne, hat auf feine Anfrage in Kopenhagen, inwiefern 
bie Aenderung im Minifterium eine Yenderung in der Stellung Dänemarts 
zur deutſch dãniſchen Frage mit ſich bringe, nod immer keine Auntwort. 
Ebenjo find Anfragen ber Eabimette von Wien und Berlin ohne Antwort ges 
blieben. Um fo rühriger zeigt fi) bie Eiderdänen · Partei. Im feiner Num · 
mer vom 27 Dct, bringt Hädrelambet in einbringliher Weife den Bor- 
ſchlag daß man überall im Lande gegen bie volld- und vaterlandefeindlichen 
Tendenzen des jetzigen Cabinets den Wiberfland förmlich organiſire. Man 
laufe offenbar Gefahr, alles dasjenige was auf blutigem Walplag in drei» 
jähriger äuferfter Anftrengung der Kampf gegen ven Aufruhr errungen habe, 
buch bie Künfte der Diplomatie ſich entreigen zu fehen, und es fey unumgäng« 
lich nothwendig baf alle vaterläudiſch gefinnten Männer zu Vereinen zuſam - 
mientreten, um auf bie Zeichen der Zeit zu richten und bei gegebener Berati- 
lafjung darüber zu berathen was unter ben eingetretenen Berhältnifien ſchleu · 
nigft vorzunehmen feya möchte. „Die Ereigniffe, fagt ber Berfaffer zum 
Schluß, dürfen nicht unvorbereitet uns überrafhen, und wir dürfen am Enbe, 
wenn es gilt, nicht ängflic nach rechts und nach links bliden und fragen: Wer 
fol beginnen? Hat nicht ver Soldat feinen Allarınplag!" 

L Berlin, 1 Nor. Was man von Bremens oder gar von Ham» 
burgs Beitritt zum preußifd-hammoverifhen Vertrag berichtet Hat, ift alles 
verfrüßt. Man hat privatim angefragt, fonbirt, feine Münfche und fFore 
berumgen confidenttell auegeſprochen — das ift aber auch alles. Von fürm- 
lichen Unterhanblungen war bieher noch gar nicht die Rebe. Vielmehr find 
bie Hanfeftäbte entſchloſſen und darauf angewiefen erft einmal abzuwarten 
wie der bevorftehende Kongreß ber vereinsländifchen Regierungen ausfällt, je 
noch mehr: abjumarten ob der Vertrag vom 7 Sept. keiner Erfhütterung bis 
zum Jahr 1854 ansgefegt ift. Was dem legtern Punkt anlangt, fo tauchen 
fm norbweftlichen Deutfhland hie und da Bedenlen auf ob nad} dem Tobe bes 
Könige Ernft Auguft jeves nachfolgende Cabinet ſich für verbunden halten werde 
das Werk ihrer Vorgänger als redhtöfräftig anzuerkennen, da die Ritterfhaft 
Hannovers, die Geguerin des Vertrags, keine geringe Anwartſchaft auf bie 
Leitung ber Gefchäfte hat. Der Yusgang des Comgrefles ift aber völlig um 
beredenbar, man müßte denn bie Stimmurg ber Königreiche in Bezug auf 
ben Septembervertrag ſchon jet volfländig kennen, Wir wifjen nur foblei 
daß bad Wiener Cabinet fehr thärig if eine Eomfolivirumg bes Zollverein® 
mit Hannover und dem biökerigen Abfſimmungẽemodus zu hintertreiben, und 
daß ihm babei namentlich Sachſen völlig zu Willen ift. Ganz abgefehen vom 
ber Stimmung bes Hofes, der mit bem öfterreichifchen ziemlich innig lürt ift, von 
ber Berfiimmmung bes Miniſters v. VBeufl, ben bie Heimlichkeit des Abſchluſſes 
ebenfo verlegte wie der Vertrag vom 7 Sept. felbft, meigen bie ſächſiſchen Fa⸗ 
bricanten zum großen Theil zur Einigung mit Defterreih, und ba® aus ben» 
felden Gründen weßhalb die ſchleſiſchen und rheinlänbifchen Imbuftriellen die 
Brud’igen Plane fo freudig aufnahmen: fie hoffen in Defterreich einen befferm 
Marft als im Zollverein zu finden. Wir bemerken babei bafı bie Mittheilung 
einiger Zeitungen, Preußen habe ben Zollverein gefünbigt ober werbe ihm kün« 
bigen, bindaus uurichtig ift, falls damit etwas neues gefagt werben ſoll. 
Die Wahrheit iſt daß Preußen aus dem Zollverein ſchied in dem Momente 
wo es ben Septembervertrag abjhleh; daß auf bem bevorfichenden Congreſſe 
biefer Vertrag der Mittelpunkt ver Verhandlungen feyn wird, je nachdem bie 
biöherigen VBereinsmitjlieber mit Preußen umb Hannover gehen wollen ober 
nicht. — Die Berfuche Defterreicht und Preußens Schleswig vor ber Incor- 
porirang in Dänemark zu reiten werben in Stopenhagen fo übel aufgenommen 
baß Graf Bille Brake in Berlin zur Zeit ohne Inftruction von feiner Regierung 
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und bie Verhandlungen mit ihın ſchon feit mehreren Tagen ſtoden. Sm 
Nee eifenyet wählt daß neue Bänife Gabine durch feine Agenten in Be 
teröburg, Leuden und Paris für ben Incorporationsplan, fo dag wohl ber 
Moment nicht mehr fern ift im welchern bie beiden deuiſchen Großmächte ein 
enticheitendes letzies Wort für Schleswig werben reben müflen, — Im etwa 14 
Togen fol das Einberufumgspatent für die Rammern erſcheinen, bie am 27 b. 
zufanmentreten. Bon dem neuen Bahlgefeg eriftiren bit jest mur allerlei 
Entwürfe: der eine will höhern Cenfus, der andere ein weite® Zurüdgreifen 
in die ländifchen vor ben Zeiten des vereinigten Sanbtags! Umb 
babe ift noch alles fo umentfchieben wie nur mözlig. Die Regierung weiß 
noch nicht einmal ob fle das mene Wabigefet ſelbſt vorlegen oder dieß Geſchaft 
den Kammern überlofien fol. Gehen biefe auf das Project nicht ein, fo werben 
fie wohl aufgelöst und anf unbeflimmte Zeit nach Haufe gefchidt. Im etwas 
anberm toirb der legale, verfaflungsmäßige Weg zur Vernichtung ber Ber- 
faffumg wohl nicht befchen. Daß große Stürme bevorfichen, fieht man bar- 
aus daß Beamte wie der Gcheimerath Stiehl aus bem Unterrichtäntinifterium 
ihr Mandat nieberlegen. Bor dem Sturm wird fid) die Regierung aber noch 
hinlãnglich Gelb beiwilligen laſſen, nicht alles auf einmal, fonbern in kleineren 
Raten, zunäcft — jagt man — 5 Millionen. — Heute früh nahmen Hr. 
v. Manteuffel und v. d. Heydt bie Revifion der Baul ver. 

In Stralfumd if der Rölnifhen Big. zufolge eine umfaflende fie 
caliſche Unterfuhung wegen des Shmuggel® von englijhen Manufacturmaaren 
eingeleitet worden, Co ſcheint als ob man bei biejer Gelegenheit das ganze weit» 

te Gewebe des medienburgifhen und vorpommerifhen Schmaggel- 
betriebs bleflegen wolle, Der Gtaatdanwalt orbuete in Stralfund und 
Greifswald bie fofertige Verhaftung mehrerer verdãchtiger ‚Rauflente an, 
doch wurden die Berhafteten durch Beidluß des Sreißgerichts wieder in 
Freiheit gefept. Da der Staatsanwalt bei ber perfönlich angeorbneten Ver · 
Haftung mit einer zwediofen Härte verfahren haben ſoll, jo ift eine öffentliche 
Theitnahıne hervorgerufen die fonft für bie mehr ober weniger Schulvigen 
nicht vorhanden war. Die Borfteher der Stralfunder Kaufmannſchaſt haben 
bei ber Obrigfeit Schu für bie perfönliche Freiheit und das Eigenthum ber 
Bürger geſucht (ber Staatsanwalt hatte auch bie fofortige Schliefung tes far 
dend angeorbnet, obgleich der Eigner Haut befiger und für alle Aufprücde ver 
Steuerbehörbe folvent ift). Auch bie Repräfentanten ber Bürgerfchaft haben 
den Gegenfland zur Berathung geflelt. Der Stoattanmwalt hat auf bas 
Dberappellationsgericht in Greifswald recurzirt, bo, wie €8 fcheint, zur 
Zeit ohne ben gewlinſchten Erfolg ; denn neue Berhaftsbefehle find noch nicht 

nt geworden. 

ni. * Bien, 31 De, Die Deere. Eorrefp. enthält 
heute wieder eine ernfle Warnung vor dem Wahlfieg ber rabicalen Partei in 
der Shuoch. Die Schweiz möge bedenken daß fle ihre Nentrafität nur ihrer 
geegrophiſchen Lage vertanfe, weil ein felbflänbiges Gebiet zwiſchen Frant. 
rei umd Seſterreich territoriale Reibungen verhinbere, Wllein die Schweiz 
folle bag „Gefäent" der Neutralität mit Diecretion benngen, Noch vor ein. 
gen Monaten hätte ſich anf ſchweizeriſchem Boben eim bemagogifhe® Eomite 
als Pondoner Filiale conftitutet, worüber die Rantonalbehörben nichte, die 
ſchweijer iſchen Luhographen (eine Anfpielung bie ich nicht recht verſtehe) deſto 
mehr gewußt hätten. Diefe Ignoranz notorifher Revolutionirung bes Aus 
landes müßte natürlich im berfelben Proportion zunehmen ala die Radicalen 
mehr und mehr zur Regierung gelangten. 8 jey aber Pflicht der Sthweij 
alles zu verhüten mad den angräuzenden Mächten gerechte Aergerniß geben 
Könute. Den Inhalt der Note Lord Palmer flons zur Entfhulbigung bes eng- 
fen Koffuth Hieber® werben Sie jammarijch aus ber heutigen Reihöyeitung 
erfahren. Uebrigens Können wir jegt ganz mit ber Rundreiſe bes Ugitators 
zufrieben feym. Biel Talent, bod fein Charakter! Sonderbar wenigften® 
bleibt es mit weldher Beweglichkeit Keſſuth unter den verſchiedenen Längen 
und Breitengraben fih beydglic; der locaien Politif acckimatifirt. Im Um 
garu als ãchter Unger ein Berehrer ariftofratifcher Yaftitutionen, in Darfeille 
ein Hänbebrud mit der focialiflilhen Demokratie. Im April 1849 entthront 
er feinen Fürfen, im Auguſt will er bie Krone des heil, Stephan, einem raf- 
fifhen Pringen, alfo dem Erbfeind Erglants aufnöthigen, in Southampton 
kauft er bie Bollkegunſt mit einigen Hurrah auf her most gracious Queen! 
Und das alles mit folder Seelenruße, als ob es fi von felbft verflände, 
etwa wie man in Ungarn einen Schnürred, im Frankreich die edle Bloufe, in 
onden den Hut im Genid aud bie Winkel ber Batermörber biß zu den Nafen» 
flügelm tragen würde. Außer dieſen beiden Dingen beobachtet die auß- 
wärtige Polttil bie nere Miniftercombination in Parie. Auffallend war 
es daß der Lleyd veulich allen Ernſtes das allgemeine Wahltecht der 
Frangefen vertheidigle, und daven ſprahh daß bie Orleaniften mit Hülfe 
einer Minorktät ſich der Nation aufdrängen wollten. Die De ſterreichi 
ſche Correſpondenz fleht im den neuen Miniflern gamy willenlofe Gchül- 
fen des Präfibenten, bie zwiſchen biefem und ber ‚Nationalverfammlung 
nur bie „Botenträger* abgegeben wärben, und die perfönliche Regierung jey durch 
diefe Wahl noch perfönlicher geworben, Dat neue Minifterium hat aber doch wohl 


„ wenn man micht aufer Acht Läßt daß v cos 
bicale Dinifterliften umliefen, und dann plöplich Männer nor ohne 
deren Abneigung vor Staatöftreichen allbekanut if. Da man in Frautreich 
bie Minifler zu tanfen pflegt, fo verbiente biefes den Namen eines Miniftes 
rium bed verfehlten Anlanfes, Die Deflerr. Eorr. findet übrigens einen 
Troſt darin daß ſchon jept bie Krifls von 1852 zum Audbruch komme, weil 
im künftigen Jahr fonft alles mit Einem Schlage einander gefolgt wäre, bie 
Revifion, die Wahl bes Pröflventen und ber meuen Nationalverfammiumg 
unb bie Löfung felbft, 

Der Banfausmweis vom 28 Detober iſt wieber höchſt intereffant, wenn 
wir ihn mit dem legtem und vorlegten vergleihen. Die Bant befag am 
2 September nod) beinahe 52 Millionen, am 30 September 45%, Millionen 
unb am 28 October nur noch 38 Milllonen an verfchiebenen Sorten Staat 
Papiergeld in ihren Eaffen. Es ſcheint ſich alfo zu beflätigen daß der Staat 
die Einzahlungen auf das neue Anleihen zur Tilgung biefer Gattung feiner 
Schuld benugt, wie biefe Bermuthung im einem Ürtikei der Allgemeinen 
Zeitung Über unfere Finanzzuflände ausgeſprochen wurde. Gonfl hat ber 
Staat nur ein paarmal hunerttaufenb Gulden ber Bank von ber fogenann 
ten „funbirten* Staataſchuld zurüdgezahlt. Auch bie andern Pofien ber 
Staate ſchuld haben fid nicht verändert, Der Banknotenumlauf Hätte fi alfo 
eigentlich um mehr als 7 Millionen vermindern follen, während er von 229", 
Millionen auf 225%, alfo nur um 3", Millionen herabging, und bie Bank 
ihren Silberf ag noch um hunderttauſend Gulden leerte. Diefe Differenz zw⸗ 
ſchen ben Activen und Paſſtven erhöht fi noch inbem das Depofitengeſchäft vom 
14%, auf 13%, Dill, gefunten ift. Diefe Unterſchiebe gleichen fih aus durch 
eine farle Vermehrung der Activen im Wechfelportefeuille. Am 2 Sept. bes 
ſaß die Banf nech nicht 36 Mill. in Wechfeln, am 30 Sept. 40°, Mill, am 
28 Det. 45%, Mil. Diefe Progreffionen flad fo ungewöhnlich; daß fie einer 
heſondern Erflärung bedürfen. Sie find jebenfalls eine Folge des neuen A 
Ichens, und werben fo lange dauern bis der größte Theil ber nenen Obligatio- 
nen wieder in fefte Hände gelangt iſt. 

Berbientes Auffehen macht eine Polemik zwiſchen bem Lloyd und ber 
Preffe. Ib habe Ionen feiner Zeit mitgetheilt daß in Oberöfterreidh auf 
Anordnung bes Statthalters Hrn. Eduard Bach den Gemeinden ein gefeg« 
funbiger, von Staatebehörben geprüfter und vom Bezirlohauptmann beftätige 
ter Semeindebeamte mit 400 Gulden Beſoldung beigegeben worden, durch 
deſſen Hande jede Ausfertigung der Bürgermeifter gehen fol. Der Lloyd 
greift biefe Berortnung ſehr herb am, wie er vorgibt vom altconfervativen 
Stanbpunft, oder genauer im Jatereſſe ver politiſchen Anfprüche des Adels, 
in deſſen Händen ber Lloyd germ bie Gemeinbeänmter fähe. Vene Verord⸗ 
nung präjubieire ben fünftigen Entfchliegungen über bie politiſche Berfaffung 
ber Sronländer in Felge und auf Gruudlage ber kaiſerlichen Hanpfchreiben 
vom 20 Aug. Die Hoffnungen des Aoeld müſſen ſeitdem zuverfichtlicher 
geworben feyn, weil ber Lloyd es für bedenklich hält wenn bie eben geänderte 
Gemeindeverfaffung fpäter nochmals geändert werben müßten. Die neuen Ge⸗ 
meindebeamten findet der Llohyd im einer Stellang bie fo mmabhängig wie 
möglich von ben Gemeinden, fo abhängig wie möglich von der Bürenufratig 
fey. Mit 400 fl. Gehalt würbe man feinen gefegtundbigen Beamten ernäh⸗ 
ren wenn er zugleich confervativ und unbeſtechlich fegn ſolle. Die Autonomie 
der Gemeinden fer bei biefer Verfaſſung ein leerer Schall, und eine Berwal⸗ 
tung direct buch bie Bezirfshauptleute dem Schein der Selbftverwaltung um 
ber Roftenerfparniß willen weit vorziehen. In jenen Gemeinbebzamten 
zöge man ein winlelſchreiberiſches büreaukratiſches Proletariat groß, ein Heer 
ſchlechtbeſeldeter Schreiber, bie ſich unter dem Titel von Dienern zu bem Herrn 
ber ländlichen Benälferung aufwerfen würben. Daranf replicirt heute bie 
Preffe. Die Selbfivermaltung der Gemeinden fey eine angenehme Län 
fhung tes Grafen Stadien gemefen. Es fehle in Defterreih an bem 
Zeug bazu, an bir Fähigleit umb Luft ber Bevölterung ihre Angeleger⸗ 
heiten felbft zu verwalten. So je es in Nieberöfterreich vorgelonnnen daß 
der Statthalter einem Gemeindeautfhuß mit Abſetzung gedroht habe, wenn 
er feine Gefhäftsverbinblichleiten ferner noch mangelhaft erfülle, worauf 
die Zurechtgewieſenen ſich die Abfegumg mit größter Natvetät als Gnade ex 
beten. Darüber feinen auch beibe Journale einig baß bie Selbfiverwaltung 
ber Gemeinbe zur Zeit noch unflatthaft if, und ber Streit dreht ſich nur das 
zum, ob ber abelige Grunbbefiger ober der Beamte als Bormumd eingeſetzt 
werben fol; Die „Preſſe“ iſt für ben zweiten, Dem unzureichenden Gehalt 
will fie dadurch erhöht willen bag man den Gemeinbebeamten einen Nebener« 
werb „burd; die Abfafjung harmlofer Privaturfunden oder zuläffiger Einga⸗ 
ben“, alfo durch eine niebere Gattung von Notariatsgefhäften fichere, Als 
Trumpf auf die „burenufratifchen“ Gemeinbebeamten ſpricht bie Preffe von 
„gebornen“ (abeligen) Bürgermeiflern, und fie fragt ſchließlich, da die Selbſt ⸗ 
verwaltung undenkbar, was nachher weniger fehlerhaft fey, eine —— 
von Beamten bureaukraliſcher Herkunft, oder von Herrſchaftabeauiten, 
ber Mbelige, wenn er fi) von einer Beflgung auf bie andere begebe, auf 
ſchaftoreiſen, im Bade oder im der eflvenz ſich befände, burd einen ſelbſt · 
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gewählten Beamten ſich wertreten laffen würde. Diele Palemit gewinnt 
⸗ au Bebeutung, wenn anan an-die politiſche Stellung ber beiden Blätter 
Bertt. Felle und Moyb wollen zwar nicht für minifleriell gelten, aber beibe 
ſAqhen in Begichumgen zur Regierung. Der Lioyb und bie Preffe wiffen recht 
gt bafi fie die Berorbuung eines Stantsbenmten angreifen umb vertheidigen 
Weiher ber Bruder des Miniſters bes Inmern iſt. Andererſeits erfahre ih 
Man Hr. Warrens noch fertwährend gehört wird und Mittheilungen von der 

ierung empfängt. Auch war bie neuliche ſcharfe Polemik gegen Lord Pal- 
wmerfton unverfenubar aus ber Feder eined minifteriellen Publieiſten. Allein 
«8 wäre ganz falſch daraus zu fehliefen ba Über alle Ürtikel bes Hrn. War 
wenä.chn hoher Befhüger feinen Schild breite, und gerabe im ver vorliegenden 
Fra ze dürfte der Lloyd zunächft weniger bie Anficht eimes beflimmten Dini- 
Pers, als bie Anfpeäche oder noch nicht anerfannten politifhen Rechte ber 
Adeloepartei vertscten. 


Schweij;. 

— Zärich, 2 Nov. Erlauben Sie daß ich mit zwei Worten einer 
SGcäctniffeier für den hingeſchiedenen Olen erwähne, melde geflern in ber 
Wiefigen Univerfitätsaula flattfand. Das Local war bichtgebrängt befegt, 
wicht nur von Lehrern und Züngern ber Wiſſenſchaft, fondern auch von wielen 

Diend aus andern Kreifen. Cine lorbeerbefrängte Büfte, fowie 
ein ebenfalls mit Lorbeerzweigen geziertes Bild bes Gefeierten, beide ſprechend 
Sul, nahmen bie freie Mitte des Raumes ein. Dhne alles weitere Ger 
Yränge traten bie Mitglieber der Facultät und Regierung um 11 Uhr in ben 
Sazl. Hr. Profeflor Ludwig beftieg darauf die Tribüne unb entfaltete ein 
Lebenebild des Gefeierten. Mit wenigen Ginleitungsfägen bezeichnete er, nad) 
eier faſt gu protolollarifchen Darlegung der äußern Lebensmemente Dfens, ben 
Stantpuntt der Wiflenfhaft, in welden ereintrat, aus weldem er herauturbeir 
tete. Eine Parallele mit Euvier und Humboldt führte zur Darlegung ber politifchen 
Seite Dient, und ber Bielfeitigfeit womit er namentlich durch Die Ifis bie 1823, 
ft unter ben härteften Verfolgungen, wiftte, Diefe trieben ihn befamntlid, nach 
Bafd, von wo ihn endlich bie Univerfität Zürich berief, Gerade biek Hercorheben 
ber politischen Einflüffe feines Lebens mochte einestheils für die gemifhte Zu 
hẽcerſchaft berechnet, anderntheild vom ähnlichen Erfahrungen angeregt feyn, 
melde andere jo eben hierher berufene Lehrer im ben heimifchen Verhaͤltniſſen 
geriuät haben, Daß die Übrigens trefflihe und würbige Rede gelefen wurde, 
Sat Leider ihrer unmittelbaren Wirkung bedeutenden Eintrag. — Profefler 
Dfenbrüggen ift bereits Bier angelommen, Profeffer Mommfen wird des näd- 
few erwartet, 


Großbritannien. 

Eagliſche Blätter, und aus ihnen das I. bes Debats, geben nun auch 

bie Antwort welche bie neapolitaniſche Regierung auf die famofe Note Loerd 
im Betreff der Gladfione ſchen Üingfhriften eriheilt. Cie lau ⸗ 

tet alfo: „Note Sr. Exc des Gonfeilspräfidenten und Miniflers der auswätti- 
gex Uingelegenheiten in Neapel am den Hrn Witter Temple*), außerorbent- 
Bidyen Gefandten und bevellmädgtigten Minifler Ihrer Maj. der Königin von 
Golan am neapelitaniſchen Hofe, 23 Sept. 1851. Der Untergeichuete 
Sat die von Biecount Palmerfton dem Gefanbten Er. Maj. des Königs in 
Lorwvon erikeilte Motmort gelefen, und er hat die Ehre bem Hrn. Ritter 
Teawie, Gefandten Ihrer Maj. der Königin ven England am Hofe beider 
Sicilien, folgendes zu bemerten, Da bad vom — * —— 
aufgelegte Berbot ſich in die inuern Verwaliungkacte anderer nn 
mäshen, folamge biefe Aete nicht die eigene Sicherheit einer Regierung beein, 
tuäxhtigen, als unweifelhaft eingeräumt ift, läßt fih annehmen daß ber ein» 
Far Zwed den der edle Lord ſich vorgefegt, als er bie Beamten ber neapoli · 
Mmmicen Regierung der Ung rechtigten und Unaghtſamieit in iprem Berjah. 
zem gegen bie politifgen Angeflagten beſchuldigte, ohne Zweifel ver war dns 
Känizreih Neapel vor jeder neuen Ruheflörung zu bewahren. Zu biefem Falle 
ihefte &8, wie e@ ſcheini, mörhig gemefen feyn zu unter ſuchen ob die Fehler de 
sen Hr. Gladflone, in feinen Briefen an den Grafen Aberdeen, bie Agenten 
ber neapolitanifgen Regierung auflagt, falfd oder gegründet waren. Maren 
fie gegründet, weldhes Verfahren wäre dann ſchiclicher geweſen als bie neapo · 
Btanijcre Regierung davon in Kenntmiß zu fegen, auf daß biefe, wie es ihre 
Peliht war‘, die Uchelflände abflellte ? Zum Zwed diefer Hamblungeneife, 
meidye die allein würdige gewefen wäre, brauchte ber eble Biscommt blof Ge. 
Ere. den Ritter Temple über dieſe Angelegenheit zu befragen. Seine lange 
nsoejenyeit in Neapel, feine fleifige Beobachtung der öffentlichen Berhaudlun · 
gem in vem Preceß gegen die Faction der Unita Zialiana und andere von ähu- 
kicher Art, feine volllommene Keuntniß des Landes, fowie feine wohlbefannte 
Loyalität und Reblihteit geben dem Unterzeipueten die Gewifipeit daß Se. 
re. die groden Irrihliimer (um nicht eine härtere Bereihnung zu gebrauhen) 
ze deven Hr Öladfione durch die argliftigen und unverföhuli—en feine aller 
ger licaftlihen Ordnung fih hat verleiten laffen, und von denen feine Paın- 
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phlete überfliehen, in ein volltemmen Mare Picht geſetzt haben würde. Auf 
ſolche Weife hätte man ung bie Mühe eripart jene Irrihlimer einen nad bem 
andern zu beleuchten und zu widerlegen, nicht mit vagen umb allgemeinen Re 
bensarten, fonbern mit anthentifchen und unbeflreitbaren Urkunden, fomie mit 
dem Terte ber Strafgefeige bes Königreichs, Dem eblen Viecount, ber einer 
von ben ausgeyeichnetften und berühmteften Staate männern Europa's if, onm’ 
ed nicht entgehen daß bie vom Hrn. Glabflone beliebte Diffanation, anftatt 
bie angeblich von ihm beabfichtigte Wirkung zu thun, wielmehr einen ganz eni« 
gegengefegten Erfolg hätte hervorbringen können, deun Beleidigungen fänfs 
tigen bie Gemüther nicht, ſondern reizen fie im Gegentheil, zumal. wenn man 
fie an diejenigen richtet über welche man nicht bie mindeſte Mutorität beflgt, 
und bie fi vor allem an ihre Würbe und Unabhängigkeit halten. Der Un 
terzeichmete betamert gendihigt geweſen zu feym einen fo peinlichen Gegenflanb 
zu berühren; aber er tröftet ſich mit dem Gebanken baf der eble Viscount, 
einmal über die Wahrheit aufgelärt, einen ſolchen Eutſchluß faſſen werde den 
er, fu feiner Weisheit unb Gerechtigkeit, file geeignet erachtet ben bichten Rebel 
zu zerfleuen worein man bie Wahrheit einzuhllllen gefucht hat. Zu biefem 
Ende übermittelt ber U e, außer bem Sr, Exc. bem Ritter Temple 
bereit® zugeſchidten Gremplaren ber fraglichen Breſchüre, bemfelben nod 28, 
un ergreift biefe, wem gleich uuerfreuliche Gelegenheit iyım bie Berficherumgen 
- Hochachtung zu erneuern. Meapel, 23 Sept. 1851. Marcheſe 
ortumato.” 

Ueber bie Thätigkeit der Poligei im Ansftellungsgebäube erfährt mm 
folgende Daten: 15 und 3 Engländerinnen wurben wegen Taſchen · 
biebflahl und Einbruch im ſerhſtallpalaſt verhaftet; 3 berfelben wurben frei- 
geſprochen, 1 zur Deportation auf 7 Yahre, die anbern zu leihtern Sira · 
fen verurtheilt. Bon Antländern wurben 5 wegen Diebftahl verhafiet, 1 zu 
6 Monaten, 2 zu je 1 Monat Haft, 1 zu 40 und 1 zu 20 Pf. St. Gelofirafe 
veruriheilt. Berloren in ber Ausftellung und dem Eigenthämern zurüdgege 
ben wurden 42 Gelbbörfen mit,38 Pf. St. 8 Sh. 9", d. baarem Gelbe und 
Yumeifungen zum Betrage von 142 Pf. &t.6 Sp. | liegen auf der 
Opbeparl-Polizeiftation, noch unreclamirt, Börfen mit 18 Pf. St. 15 Sh 
9'/, d. baarem Gelb, eine preußiſche 5Thaler-Rote uud Anweifungen zum 
Betrage von 4 Pf. St. 10 Sp. 9%, d. Die Zahl der verlornen und theils 
zurlidgeftellten Regenſchirme, Stöde, Cigarrentaſchen, Haudſchuhe, Ringe, 
Bufennadeln, Brillen, Lorguone, Meſſer, Shlüffel, Röde, Shawls, Schleier 
und — Culs de Paris ift fo groß bof man fie kaum claffifieiren fann. 

Times hat, nad einigen Tagen Kaft, den Heinen Krieg gegen bie 
Koffuth-Enthufiaften wieder aufgeneımmen. Sie bringt unter andern eine 
Erklärung von Hın. E. Whetham, bem Stabtrath welcher mit Anderton 
und Earney gegen bie Koſſuth · Adrefſe geftimumt hatte; es Heißt darin: „Wenn 
Koffuth auf englifhpen Boden weilen will, fo möge man ihn bulben, wie wir 
andere Berbannte, Chartiflen, Agitatoren u. ſ. w. ruhig ımb unbeläftigt, aber 
genau bewacht, umter.und leben laſſen. Die Horeffe if einmal votirt, gut, 
tat ihn fie haben; aber hoffentlich wird felgender Wink nicht umfonft geger 
ben fegn. Wir find zwar gebunden auf die Ladung des Lorbinayors in ber 
Guildhall zu erſcheinen, aber wir find nicht gebunden unſern Ornat anzuziehen zu 
Ehren eines Mannee, dem vielleicht feine Ehre gebügrt." Auch Morning 
Ehronicle ſchließt fich biefer Polemil an. Unter der Ueberſchrift: „Unga- 
rifhes Papiergeld von einem ber in Ungarn war“, aus Liverpool batirt, 
fagt ein Anonymus in biefem Blatt, es fe auffallend daß in feiner ber zahl» 
Iofen Koffuth · AIdreſſen das „finangiele Talent" des großen Magyaren gewürs 
bigt ſey. „Ich meine bie Habrication ungarifher Bankuoten, deren Nictan- 
nahme mit ber Baflonnade beficaft wurde; ich habe deren zum Betrage von 
mehreren 100 Pf. und will fie Hrn. Eobven, Lord D. Stuart und anderen 
Gentlemen vom Hanbelsftand recht gern al pari, ohne Agio oder Prämium 
ablaſſen; wem inbefjen bie Herren ben großen Magyaren hoch genug ſchätzen, 
um für eine ſolche Banknote Geld zu gebem, will id fie nicht beleivigen, und 
ein Meines Agio bafür daß ich meinen Schag opfere nicht ausſchlagen.“ 


Frankreich. 


Der interimiſtiſche Statthalter Algeriens, General Peliſſier, hat ſelbſt 
ben Oberbefehl über die Operationdcolonne im Oſten übernommen und iſt am 
25 Det. zur Armee abgegangen. Dieß beutet darauf hin daß die Erpebition 
in größerem Mafiflab ftatifinben wird. 

Während unter ben Einfsern ber innere Srieg ausgebrochen ift, wird von 
eonfervativer Seite eine Annäherung verſucht. Das I. des Debats. hat 
bie Bolemit eingeftellt und fpricht wieder beglitigend. Es hat — fo verſichert 
es — mie foftematifhe Oppofltion gegen ben Präfldenten gemadt und 
ihm gegen die Affembl6e Recht gegeben wenn die Affemblde ungerecht zu 
feyu fehlen, es bat vie Berfafjungsrevifion aufrichtig unterftägt, obgleich es 
wußte dafi die Mbfhaffung des Artitele 45 und bie Wievererwägldarkeil des 
Präfidenten eine der erften Folgen feyn würde, Es lobt die Permanenzcom- 
miffion wegen ihres ruhigen Benehmen?, und gefieht daß es am wenigften am 
eine fo plögliche Krifis gebadit Hätte, es hat daher zwar Beinen Hchl feines viel- 
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leicht noch vermehrien Miftrauen®, will aber doch dem Beifpiel ber Mäßigung 
folgen das bie Permanenkommiffion gegeben hut und in bem es das Berhal · 
ten ber Affemblse vorgezeichnet erkennt, Nach diefen Umſchweifen ommt es 
enblich zu einer Art Programm für bie bevorftehente Parlamentefigung, deſ · 
fen Kern ift daß bie confervative Partei Über eine Mobification des Wahl- 
gefeges mit fi handeln laffen will. Reine Abſchaffung ſchlechtweg, deun das 
wäre bie „Berfhmörung bes Bligableiterd mit bem Blitz,“ aber immerhin 
einige Mobificationen welche einige ehrliche Theoretiker zufriedenftellen mögen, 
„Die Aflemblee die am 4 Nov, wieder zufammentritt, fagt Hr, Berlin, 
btaucht ſich nicht in Sährung und Unruhe zu verlegen, fie hat nur zu warten 
und zu beobachten. Sie hat feine geue Politif zu erfinden um fie einer andern 
Bolitit entgegenaufegen. Die Politik der Natiomalverfammlung ift feit lang- 
her gemacht, fie braucht fie nur zu befolgen, Die beiben bebentfamen Normen 
diefer Politik find: 1) Das Gefeg vom 3i Mai 1850; 2) bad Votum über 
die Beriaffungsrevifion. Diefe Normen find nicht fo abjelut, daß die Allem. 
blöe fi daran wie an Jacramentale Deftimmungen zu binden hat. Wan 
laun bie Revifion verfpäten, man lann das Geſetz vom 31 Mai mobificiren, 
aber man fann bie in biefen beiven Abſtimmungen enthaltene Politik, d. h. die 
Politik der Mäßigung, nicht zerftören, man lann es nicht ohne die Zuftimmmung 
der Aflemibl&e. Sie hat daher nur zu warten bid man biefe Zuftimmurg von ihr 
. , Ohne bie Mitwirlung der Affeınblee zu den Mifbräuden bes um 
befepränften Wahlrechts zurüdtehren wäre nicht bloß ein politischer fehler, es 
wäre eine Chefegwibrigkeit und eine Revolution, Die Alternative ift Bier um- 
vermeiblich: ohne bie Affemblee kann man nur Gefegwiprigleiten machen; 
mit der Alfemblee kann man nur machen was fie machen will, was ihr zu 
“ paflen ſcheint in die Politik die fle feit drei Dahren befolgt, in bie Politik die 
der einmüthige Wunſch bes Landes ber Politik von 1848 enigegengefet hat. 
Bas alfo auch geihehen mag, die Affembise bat das legte Wort — ein ent» 
ſcheideuder Grund daß fie keine Eile nötbig bat ſich zu erflären.* Indirect iſt 
hier den wiederauftauchenden Stantaftreichtgerüchten widerſprochen. Man hat 
zu dieſer Beforgniß Grund finden wollen in dem Tagsbefchl bes Generals 
de Saint-Armaud, der allerdings bie Armee ald einzige Schutzwache gegen bie 
Revolution darſtellt unb von Geſetz und Berfaflung fein Wort ſagt. Eine ähn- 
liche Sprache ſoll der neue Polizeipräfeet Hr, de Mawpas (mit dem Oberft 
Baubrey, Adjutanten des Prinzen Präfldenten, verfhwägert) betfeiner Einfüh- 
rung gegen die Präfecturbeamten geführt haben, Die Zeiten, hätte er gejagt, 
önnten fo kritiſch werben, daß fie von ihnen allen mehrals gewöhnlichen Muth 
und Eutſchloſſenheit erheiichten, Die Regierung fönnte: ſich Leicht am Bor 
abend fo eutſcheidender Prüfungen befiiben daß die perfünliche Hingebung aller 
iseer Ungeflellten eine politifche Nothwendigteit würde. Diet wären lanter 
Anfpielungen auf einen Staataſtreich, wobei nur das Wort felber vermieden 
worden wäre. 


» Barid, 31 Det. Es ift keinem Menſchen ‚aufgefallen daß 
Dr.'Beron, mit deſſen Beirath der Präfivent der Republit die letzte 
Deinifterkrife eröffnet hat, ſich gegen benfelben gewendet weil man ihn 
hei dem allerdings wenig bemunberndtärbigen Aufbau bed meuen Cabi - 
netß nicht zu Mathe gezogen, die Ehre den Spruch hei der Grundſteinlegung 
desfelben zu fagen, ba ober bort einen Hawmerſchlag zu geben nicht 
gewährt Was bie beleivigte Gitelfeit bes Dr. Beron zu thun und 
ya opfern im Stande ifl, das hat er an ben HH, Thiers und Duvergier 
de Hauranne fattfem gezeigt; es durfte alfo niemanden, den Bräflbenten und 
Hrn, v. Perfigny nit ausgenommen, befremben daß er mit ihnen, Die von feiner 
Beisheit feinen ausichlieglihen unsebingten Gebrauch machen wollten, genau 
fo umzugehen fi auſchicke, wie er früher mit feinen ältern Freunden und De 
ihhgern umgegangen iſt. Die Geheimmifie bie er verrathen und vielleicht 
noch ferner werrathen wir, werben ebenfalls Auffchen machen, aber daß er 
fie verrathen, das fan fein Auffehen mehr machen: Hingegen es auffal- 
(enund einen noch tieferm Elel ald Dr. Beron ſelbſt einflöfen, wern Leute des Orr 
dre und Meſſager bemjelben Doctor, deſſen Politif fie verfpottet und verhöhmt und 
deffen Betragen gegen Hru. Thiers ſie ber Berachtung preitgegeben, heutefreund- 
chaftlichſt Die Hand bieten und als einen würdigen Bundes genoffen begrüßen, — 
Daß geflern gemeldete Gerücht beflätigt fi. Die HD, Fould, Magne, Ba- 
roche und Rouher follen ins Cabinet zurüdtehren, und ber Vruſident im fei« 
ner Boiſchaft nur Modificatienen des Wahlgefeges fordern Hr. Corkin 
Hat entjchieden abgelehnt — Hr. Lacofle, auferorbentlicher Gommiflär in 
. Pyon, hat feine Entlaffang eingereicht, da er unter ber neuen Berwaltung 
in feinem Amt nicht bleiben mag. Die Entlaffung ift angenommen; derſelbe 
wirb durch den Präfecten ber Seine und Marne erſetzt. 


— Paris, 31 Det. So eben vernehme ich, aus einer Duelle bie mir 
alles Bertrauen einflößt, daft auf Cabaignaes Beranlaffung eine Berfanmlung 
von Generalen flattgefunden hat, worin das bei etwaigen Attentaten gegen 
das Staatögrundgefeg zu beebachtende Berhalten beſprochen werben if. Es 
wird verfichert dag außer bem conflitutionell gefinnten Parlamentsgeneralen 
auch eine Unjahl von Generalen im activen Dienft der Berfammlung beir 


gewohnt Habe, Dean ift zu bem Beſchluß gelommen jeder ilegalen Berwen» 
bung ber Armee ſich fofert zu wiberfegen, unb hat bereits Berubrebungen füke 
gewiſſe naheliegende Fälle getroffen. Der Tagebefehl ves Kriegeminifters 
Saint-Arnaud, worin vom Geſetz und Berfaffung ganz Umgang genommen 
und bie Armee als ein fouweränes Reitungsmittel für bie bebrchte Gefellſchaft 
hingeſtellt wird, ſcheint den Anhängern ber Berfaflung ein bebeutungszciic® 
Warnumgszeidhen zu fen. Ueber bie Entfichungszejhichte unfers mewen 
Miinifteriums flab die fonberbarflen Dinge im Umlauf, Aus allem geht her» 
vor ba unter ben Elyſtern fortwährend bie größte Ungewißheit über bem 
Moment und das Reſultat der Enpkrife herrichte, und daß tie einen ſich 
durch bie andern myfificiet glaubten. Hr. v. Perfiguy muf am meiften hev⸗ 
halten, obſchon er vielleicht felbft von einem Höherſtehenden nyftifiirt worbem 
if. Graf Mole hat es ihm fehr übel genommen daß er noch am Abend ver 
ber befinitiven Ernennung des Minifteriums in giner beim Grafen flattgefum 
benen Soirte ihm geſprächeweiſe fagte: Rien de noureaul Am [hlimmftem 
ft ed aber Hrn, v. Perſignh bei dem eitlen unb empfinblihen Dr. Beren zu» 
gangen. Als er nad) dem Erſcheinen der Deinifterlifte im Moniteur ben Dr, 
Beron beſuchen wollte, lief diefer antworten: Dites-lui que je n’ai ni le 
temps ni Ja volent& de le recevoir! Wenn man bebenft daß die termes 
fien Freunde des Präflventen der Republil, Hm. Foulb nicht ausgenepunen, 
ebenfalls myftificht worden find, fo möchte man in ber That glauben 
Hm. v. Perfiguy Unrecht gefcieht, umb berfelbe nur, weil er zuerfl 
ftifieirt war, wieder andere myNificiet dat, Hr. Fould hatte das Decret zu 
feiner eigenen Wieberernennung immer in ber Tafche, und glaubte feft baram 
daß ber Prüfibent es einen Über deu anbern Tag unterzeichnen würde. Seyem 
Sie überzeugt daß der Präflvent nicht fo Übereilt und planlos in der Bilung 
eine® neuen Cabinets verfahren wäre wenn biefed in feiner Oeſammtheit 
eine lange Dauer haben ſollte. Der einzige Dann besjelben, ber eine Bes 
ftimmung hat und bie Erifteny des Cabinets vom 26 Oct, Überbauern wirb, 
iſt Saint- Armand, 


Neueſte Pofen 

+ München, 3 Nov, Dem Vernehmen nah wurde ber Borflune 
ber Eabinete-Eaffa Sr. Maj. des Königs, Hofrath Schämwerth, zum General» 
fecretär bes königlichen Fimanzminifteriums ernannt, an bie Stelle des Dlini- 
ftertalraths v. Gietl, welcher wegen hohen Lebensalterd mit dem Präbicnt 
Geheimer Rath in Ruheſtaud tritt. 

Koburg, 2 Nov. Die Bereiniguugscommiffarien haben in ber gefhri« 
gen Schlufflgung ten von ihnen revibirten Berfaffungsentwurf für bas wer« 
einigte Hergogthum Coburg · Gotha dem Staatsminifteriungnit bem BBunfdhe 
übergeben basfelbe möge biefe Verfaſſung ben beiden Sonberlandtagen zur 
Annahıne „en bloc“ empfehlen. Der Eoburgifhe Landtag wird noch im 
— Monat zur Erledigung dieſer Angelegenheit zuſammentreten. 
(N. C.) 

Leipzig, 26 Dit. Ya Sachſen find im Lauf eines einzigen Monats 
fünf Werte einer einzigen Leipziger Buchhandlung confiscirt worden, bie tm 
Berlag von Dito Wigand erſchienen waren. 8 befiabet ſich darunter bir 
Schrift des ungarifhen Generals Rlapfa über den Krieg in Ungarn und Gie- 
benbürgen. Wie wir hören fl Hr, Wigand gefennen in Betreff biefer fein 
Eigenthum [wer treffenden Maßregel eine ernfte Vorftellung an das &e- 
ſammtminifterium zu richten, um auspuführen daß betartige Maßnahmen may 
und nach den ganzen blähenden Buchhandel, den Ernährer zahlreicher Berech · 
ner der Stadt, an andere Orte treiben müßten, und daß namentlich ſolche 
Maßregeln doch nicht das Erſcheinen von Schriften verhindern Rünmiem, 
(dr. 9.) 

* Berlin, 2Nov. Heute war ber Erinnerungẽtag bes vor breißum- 
bert Jahren erfolgten Uebertritis des regierenden Hauſes zur evangelifchem 
Rice und ber öffentlichen Belenntaigablegung ber Bürgerfchaft Berlins. Der 
Tag ward im allen Kirchen fertlih begangen und zugleich eine Gollesie zur 
(Förderung ber kirchlichen Zwede des Guftav- Abolf Bereins veranflaltet. 

Eine Ordonnanz Rabepky's, batirt Berona 9 Det., Inutet: „Im 
Betracht der illoyalen, rüdhaltsvollen, unvergeihlichen Aufführung des Bes 
meinberath8 von Como, nach Kenntnifmahme ber fo frevelhaften als beieibi- 
genben Borwänbe melde ber genannte Rath vorgefhoben um fih der Sr. 
taiferfihen Majeftät gebüyrenden Huldigung zu entziehen, haben wir ver ord 
net und verorbnen: ber Gemeinderath von Como ift aufgelöst. Der Bice⸗ 
belegat Fontana ift beauftragt ohne Berzug zur Neuwahl eines Gemeinderaths 
ſchreiten zu offen, welder aus treuen und lohalen Unterthanen zufammem- 
gelegt ſeyn muß. Montana ift beſouders verantwortlich für pie Anführung 
diefes Befehle, Rabepfy.* 
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. Wien, 1 Nov. Heute Abend erwartet man hier ben Groffür- 
nftantin, zweiten Sohn bed Kaiſers Nikolaus. *) Unfer Kaiſer dürfte 
mit ihm eintreffen. Baron Meyenborff und ber ruffifche Stanterath 
find dem Prinzen heute Nachmittag entgegemgereitt. Der Croffürft, 
Grofadmiral von Rußland ift, geht von hier nach Trieft, Beuedig, 
ie Öfterreichifchen Häfen zu beſichtigen. Sein Eintreffen hier nach 
iziſchen Reiſe des Kaiſers, nach ber glänynden Aufnahme und ben ber 
en in Kralau umd Lemberg, bürfte verfchiebenartige Den- 
_ einen andern Gaft glaubt man im Bälde hier eintref · 
‚ eine Berfon der bie Heimath zur Frembe geworden iſt — ben 
Bei Nennung biefes Namens muß ich Ihnen erwäh · 

iſchen Emigration in Lendon mit Kefſurh gebro- 
haben fi jedes Befuchs und jeder Berbinpung ent- 
Ein wichtiges Ereigniß fleht in ber finamiellen Welt bevor. Ba- 
Krans läßt, wie wir vernehmen, ein Silberanlehen im Antland unter- 
handeln. Das frügere Anlehen hat nım im Inlande Anklang gefunden; man 
iſt der Regierung überall mit hingebendem Bertrauen entgegengefemmen. Der 
Minifter dann fi Über den Erfolg nicht beflagen ; aber unfere Balnta for- 
dert neben ber Berminberumg bed Bapiergelbs noch eine Bermehrumg des ©il- 
bervorrathe, und bie Erreichung biefes Zweds ift bie Abſicht des Finammini- 
ſters. Man mu dem Minifter das Verbienft einräumen baf er neben ben 
großen Reformen, bie er verfolgt, auch feines der Palliatiomittel unverfucht 
läßt um die Ordnurg in ber Circulation herzuftellen. 


2ondon, 31 Det. Während ber minifleriele @Llobe tacilo8 genug 
if den Leitertifel worin er Kofluth8 Empfang in ber Cith befpricht, mit ben 
Worten anzufangen: „Wir zweifeln ſehr ob irgendeine Berfon in England, 
Königin Bictoria ausgenommen, einen folden Triumphzug durch bie 
Altfiadt London Kälte erwarten lönnen wie er geflern Hrn, Roffuth zu Theil 
geworben; ed war eine große und impofante Kundgebung u. f. w.,“ fleht 
Times indem ganyen Borgang nur bie Parodie eines haupıfläbtifchen Feſtes, 
melden kein Engländer von Bedeutung beigemohnt, denn über ben Charalier 
des jewigen Lendener Grmeinderath8 fen das Publicnm ziemlich einftimmigen 
Urtheils (f. unferm geftrigen Londoner Brief). ebenfalls habe die Gorpora- 
tion fid bier im eine Angelegenheit frembländifger Politik eingemiſcht bie fle 
nichta angehe. An Rofjuthe Rede auch bei viefer Gelegenheit loben Übrigen® 
fowohl Times ala Chronicle den ungewöhnlich beſcheidenen Ton; einiger- 
maßen lomif aber fer; es geweſen daß biefer Mann der vor wenigen Yahren 
in Ungarn einen Vereim gründete ber feinen Mitgliedern ben Verbrauch jedes 
uichtungarijgen Artitel® unterfogte, jegt ben guten Bürgern ber Stadt London 
eine Lobrede auf das große Princip ber Haudelefreiheit gehalten! Die 
Times meint: ſelbſt ein Koffuth habe mur den engliſchen Boden berühr 
ven bürfen zum „zu biefer großen natiemalölonomijden Wahrheit belehrt 
zu werden“; wahrſcheinlicher aber iſt es daß er feine Worte nad dem Ge 
jchmact feiner Zuhörer eingerichtet. Um 30 Abeada fpeisie Kofjuth mit 
ungefäyt 70 Gaſien an der Tafel des Lordmayhors im Stadthaus. Um 
31 wollte er einer Cinlabung nad Birmingham folgen. Im den legten 
Tagen wurben fo viele Adreffen aus verſchiebenen Gegenden bes Laudes nad 
Southampton übermadht, daß derbortige Mayor am 30 eine ganze Kifte voll 
nad Yonden ſchiclen konnte, Im einem Brief an Lord Dubley Stuart, den 
ber Globe abgebrudt hat, lehnt Koſſuth jede Gelvunterflügung der Englän- 
ber für feine eigene Perfon ab, jedoch mit dem Vorbehalt ihte Hülfe für bie 
„Sade Ungarns“ in Auſpruch zu nehmen, Seine Abreiſe nach den Ber- 
einigten Staaten wird, der Time zufolge, am 13 No. von Sowihampten 
ans auf dem amerifanifden Pofldampfer „Wafhingten“ erfclgen, inbem er bie 
von der New-J)orker „Dream Steam Navigation Eompany* ihm angebetene 
freie Ucberfahrt angenommen hat. Auch auf dem ameritanijden Dampfboot 
„Humboltt“, das am 20 Nov. von Havre abfährt, war ihm freie Fahrt ange- 
boten, Hr. und Fran Pulsjfy wollen ihn nad Nem- Yorl begleiten, — Im 
Gravesend an ber Themfe wand am 30 Det. eine neue prachteolle katholiſche 
Kirdge, „za St. Ichanne® dem Erangeliften“, durch ben Cardinal Wiſeman 
eingeweiht. — Eine New- Morker Poft vom 18 Det. (einen Tag neuer ale 
die legte) if Agmalifirt. Sie hat nur Handelenachrichten, meldet jedoch das 
Umfihgreifen ber Revolution in Mord Merico, we bie Wufflänniichen die 
Stadt Reynofs genommen. 


Varis, 1 Nov. Es wirb immer wahrſcheinlicher bafı neue Verände- 
zungen im Miniflerium bevorfichen, da bie Nichtannahme des Hrn. Corbin 
fo gui ale gewiß iſt. Das I. des Dibats erwähnt eines Gerücts weldes 
Hrn. Cofabianca zum Yuftiminifterium und Hrn. Fortoul von der Marine 
zum Handel und Aderbau übergehen läßt. Den abgetretenen Miniflern ifi 
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*) Nah andern Briefen, die wir gleichzeitig erhalten, mar er bereits mit 
Gefolge Abende auf dem Norbbahnke » eingetroffen. 


ber auferorbentlihe Megierungscemmiffär unb Präfeet im Pyon, Hr. Pacofe, 
freiwillig nadhgefolgt (er ſoll gefärieben haben er wolle keiner revolutionären 
Regierung bienen) und hat ben Präfecten bed Seine- und Marnebepartement®, 
Hrn. be Vincent, zum Nachfolger erhalten, Ueberhaupt entmidelt das zeıe 
Eabinet, namentlich ber proviferifche Jufligminifter Giraub, ſchon eine bedeu · 
tende Thätigkeit in Anftellungen umd Berfegungen, wie bie langen Piften nener 
Staateprocuratoren, Subſtituten ac. im heutigen Moniteur Zeuge find. 
Dieſes Blatt enthält noch ein anderes bebeutfames Decument, ein Umfanfs 
ſchreiben bes Kriegeminiflers General be Saint Arnaud an ale Generalcom- 
manbanten ber DRilitärbexirte. Es ift vom 28 Det. unb bilbet einen Com» 
mentar zu feinem Tagẽebefehl. Der General ſpricht fih noch energifher über 
ben wahren wmilitärifchen Geift aus, er erkennt in ihm, ber in ber Die- 
ciplin umb dem paffiven Gehorfam feine Quelle Hat, das Heil der Gefellfchaft, 
und theilt ber Armee bie Bertheibigung ber Eivilifation ald Aufgabe zu: 
„Über, fagt er, es gibt feine Disciplim im einem Heer wo das Dogma vom 
paffiven Gehorfam bem Recht ber Unterfuchung Play macht. Einem Befehl 
ber Gegenfland der Erörterung wird folgt Zaubern. Unter ben Waffen ift 
bie milttärifdpe Dienſtvorſchrift das einzige Geſetz. Die Berantwortlickeit, 
bie dem Militärmefen Stärke und Autorität gibt, läßt fi nicht theilen; 
fie bleibt bei dem VBorgefegten flehen von dem ber Befehl angeht, fie bedt 
den Gehorſam und bie Bolftredung auf allen Stufen.” Wenn bier auf die 
aud ſchließliche Berantwortlichkeit ter Oberbehörbe der Rachbrud gelegt wirb, 
und man vergleicht was von Berathungen eimiger Militärs Über das unter 
gewiffen Umftäuden zu beobachtende Benehmen verlautet hat, fo gewinnen 
biefe Gerichte Glaubwilrbigfeit. Uebrigens will jegt auch bie Afjemblde 
nationale wiffendaß die Botſchaft in viel milderm Sinn ausfallen werbe als 
man früher voramtgefegt, ja daß bem Präfiventen der Gedanle gelommen fe 
jeber verfaffungewibrigen Candidatur für 1852 förmlich zu entfagen, umb ſich 
dabei auf das vom General Eavaignac gegebene Beifpiel zu beziehen, daß er 
wenigſtens der Zubringlichfeit derer bie ihn zum Beharren aufforterit faft 
übe fey. Dieß finb wohl mehr optimiftifhe Wünfche als begründete Ermar« 
tungen, 


Sanbdeld: und Börfennachrichten. 


Angsburg, 3 Nov. (5 fl. Augeb. Eorr. — 6 i. ©. 241, J 
———— 3380 B3t/, @.; Hamburg 1M. 731, V. 2m. 731, —* Be 
IM. 801, P.; Er MIR. 99,8, 2m. 
i M. 99%, ©. ; Berlım 1 WM 1051, B,; ig 1 MR. 
108%/, B.; Lonton 1 M. 9.56 &, 2M. 9.546, 3 M. 9.52 &.; Baris 
4 M. 1184, P.5 Bao 1 M. 118 D.; MWarfeille 1, 117%, @.; Mailand 
IM. 597, V. 2 M. 60%, P.; Genua 1. 511/, @. ; Livorn⸗ m sr, ®, 


Augsburg, INev. Bayer. 31, Mblig. 93%,, &.; Apror. 941 
Aproe Grunbrenten-Mblöfungsoblig. 941, P., dito bproc nn G r Tod 
2, bite ter Gmiffion —; Banlactien IL Exm. 682 B.; eflen 
ältere 120 P., neue 91 B.; öfter. Sproc. Metall, 74 P. 5 Al/gpror, 85%, B.3 
Spree. lomb.rvenet. 74 P.j württ. 3%/gproc. 90 P. 5 ꝓproc. 101 B 


Berlin, 1 Nov. Breuf. Staateſchulbſcheine 88%/,5 Köln Mindener 
Gifenbahm-Artien u. TER ai * 


Hamburg, 31 Dit. Hamb.sBergeb. EB. 83 P.; Berl.-Hamb. 
9,8; MWltonaskieler 106 vi Medi. 23 B.; Menbsb.:Reum. 138 ©. ; 
Gluͤcſt⸗Elmsh. 30 P.; Kopenh. 9 401,8. neut Hamıb. 3t/sproc. Anl. 
89,8. ; Staats-Präm.-Dbl. 831/, P.; Lũbeder Stantsanl. 1011/, @.; . 
neue Öpror. 1041/, P.; Sarbin. Sproc. 79 BP; Ruf. engl. Ant. 106%, @.; 
bite At/spror. ©. 1850 96%, ©.; Dän. engl. Ipror. v. 1825 73% @.; beite 
Spree. v. 1850 98 P.; Sced. Aprot. 95 ®.; Norweg. dproc. 991, D.; 
Amerif. Epror. 107%, ©. 


‚Xondon, 31 Dit. Gonfols 97%, Der heutige „Zahltag* in Eiſenbahn ⸗ 
Metien iR glücklich verübergegangen; die Shwanfungen waren nur unbedeutend. 


Liverpool, 30 Dit. (BaumweTe.) Bei gebrüdier Stimmung behaup⸗ 
teten fi wie Preife der legten Tage. 6000 Ballen verkauft, daven 1000 für 
Grport, 5000 America, 700 Gurat a 24,,-31, D, 


Amfterdam, 31 Dit. 2i/syror. 58/5 Ipror. G6t/; Aprer. B7W/; 
ſpan. innere Schuld 349/443 boriug. Aproc. 32%, 5 Metall. Hproc. 705/445 dito 
neue 77%/g5 beig. Zlyspror. 501/45 Arb, 13%, Gurs auf London 11.87%/, 1.@. 
Gurs auf Hamburg 3öt/ıc . J 


Meim:Work, 18 Dit. Gurs auf Cagland 110-110%/, 


Beraunwersl. Bebarlen: Dr. Buhas Kolb, Dr. 8.9. Nirenböfer Dr@ 4 Iieteik 
Weriag der 3. ©. Bora’ fen Buchbamblung. 
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Fahrt von Tahiti nach Sidney. 
Den Fr. Gerfüäder. 


* Un Bord ber Amie Pretcott, 2 März 1851. Am 14 Februar 
Morgens, unb jwar an einem freitag, wo Seeleute fonft gewöhnlich nicht 
gern umter Segel gehen, liefen wir, etwa um 10 Uhr, mit einer friſchen 
Brife aus, Quer über nad Imeo haltend, liefen wir biefe Iufel an unferer 
Parborbfeite, umjegelten fie und fienerten dann ſo gerade ald «8 ber Eompafı 
erlaubte nach Süden bi 


munter, \ 
Tahiti liegt 17° füolicher Breite und 150* meftlicher Länge und Sidney 


etwa 34° jübl. Breite und 151° öftl. Länge von Greenwich. Uufer Gapitän 


hielt defhalb, glaub’ ich, ‚mit Curs, weil er. wahr ſcheintich den Hurricanes |. 


ober plöglichen Stürmen entgehen wollte, bie in biefen Monaten die Tropen 
heimfucken. Damit begab er fid aber jedes Vortheils der Pallate, und was 
das heiße, follten wir bald erfahren, 

Die Amie Pretcott iſt eine jegt unter englifher Flagge fegelnde Brig, 
und war allerdings in San Franciẽco als A. 1 Clipper built angezeigt, bis 
jegt haben wir aber, bei ber günſtigſten Brife, nur immer 7 bis 7%, Meilen 
ans ihr herauebringen können, und bie Matrofen meinen auch fle liefe nicht 
fneller, „und wenn fe fi ben Hals brädhe.“ 

Unter bewandten Umfländen mit meiner Caſſe nahm ich natürlich 
Steerage · Paflage oder, wie es der Eapitän am Land nannte, „zweite Eajlte,* 
Unfer Aufenthalt war auch barin fehe angenehm, indem: ein fieined leichtes 
Haus mitten anf dem Berdeck fland unb mit Feuſtern verfehen Licht und Luft 
genug bot; unfere Eojen konnten wir friſch und reiulich halten, und fie ließen 
in dieſer Beziehung nichts zu wünfhen übrig; aber bie Koft deſto mehr, 

Der jepige Eigenthämer der Brig, ein Hr. Fligg, zeigte ſich bald als 


ein geigiger und hungeriger Lump, wie nur je noch einer nach Californien, 


gegangen war, bert „unter jever Bebingung“ Gelb zu verdienen, Et hatte 
die Brig dort wahrſcheinlich um einen Spottpreis gelauft, und fuchte nun, bis 
in bie. Keinflen Stleinigfeiten hinunter, an ihrex Ausrüftung zu fparen. Nichts, 
gar nichts fand ſich an Bord was nicht zur wirklichen Fahrt ebenfo nöthig war 
als Compafi, Brod und Waffer, und ſelbſt von bem legtern hatte er jo wenig 
von Tahiti mitgenommen, daß wir. ſchon jegt auf Regenwaſſer augewieſen 
ſiad, oder irgenbwo eine Infel anlaufen.müffen, womit ich natürlich) ganz 


einverftanden wäre. Seine Glode it an Bord, fein Teleſtop, keine orbent-. 


lichen Eimer, feine hinreichenden Gefäße zum Kochen, und die Proviflonen flnd 
wiꝛllich unter der Kritik, 

Unfer Speifegettel lautet: 1 Pfund Fleiſch täglich, abwechjelnd gefalgenes 
Ehmein- und Rinpfleifh, 2 Pfund Mehl die Woche zu „Pubbings*, bie 
wir ums nach unferm Guidünken mit Waffer anfueten können, 1%, Pfund 
Erbſen zu Euppe und 7 Ungen Kaffee, Thee oder Chocolade wöchentlich für 


Graf Byn- 
untere 


Grüsftüd und Abendeffen. Wußerbem Waſſer 3 Quart täglich und Scifft« 
zwiebad fo viel wir eſſen wollen. Cittonenfaft, Zuder und Rum gibt e im 
einer Meinen, aber reichlichen Quantität, und die Fifte Hingt fe weit ganz gut, 
bei bee Ausführung findet es fi aber daß wir an Fleiſch nie genug und mehr 
mals die Woche eben weiter nichts als ein Kleines Stüd gefalzenes Fleiſch 
haben, mit dem mir Mittags, Abends und Morgens anslommen möffen. 

Der Preis fir Gteerage- Baffagiere ift von Tahiti bis Sidney, eine 
Reife bie gewöhnlich 25 bis 35 Tage dauert, 50 Dollars, 

Unfere Froviflonen find jegt, wo wir etwa bie Hälfte des Weges zurüde 
gelegt haben, ziemlich aufgezehrt, und ich bin neugierig wie wir ben übrigen 
Theil der Reife aurüdlegen werben, 

Dod ich will mein Journal ruhig fortfegen; wir werben ja fehen. 

Montag den 17 erreichten wir Roritao, gingen einen halben Strid mehr 
nad Dften, die Iufel am Starborbbug zu laffen, fo änglich war der Capitän 
ſich nicht in feinem Süd · Curs zu vergeben. Die Brife ift jo günftig baf 
einige.unferer Baflagiere, von fühnen Hoffnungen bewegt, Wetten anbieten, 
wir würben in drei Wochen in Sibney fegn. Ih bin brei Wetten um eine 
Blafhe Wein eingegangen — eine baf wir nicht in brei, und eine anbere daß 
wir nicht in. vier umb eine britte baß wir nicht in fünf Wochen in Sibneh au⸗ 
kommen werben. Ich werde fie leider alle brei gewinnen, 

(Wir unterbrehen das Tagebuch bier, das bie nächſten Wochen über 
fein Ereigniß von irgend einer Bedeutung melbet.) 

Schwache Brifen wechſelten bie zum 17 März mit Windftillen ab. Die 
alte Peier: wir fanden heute daß noch für 14 Tage etwa Nahrungsmittel umb 


Waller an Bord feyen; blieb aber das Wetter jo wie wir es bisher gehabt, ff 


fonuten wir Sibuey noch nit in vier Wochen erreichen. 

Am 18 wurde ein Heines Ferlel geſchlachtet, und es ſchien die höchſte 
Zeit dazu zu jeyn — bas arıne Ding war fo mager, ich glaube im acht Tagen 
wäre es von ſelber geftorben, 

Am 20 kein Holy und feine Sohlen mehr. Der. Koch muß alte Raacn 
zerhaden und ale Feuerholz gebrauchen; es wirb wahrlich Zeit daß wir Wind 
befonnnen, Aber pas Schiff liegt wieder auf fpiegelglatter Fluch, und made 
keine Meile ven ganzen Tag. 

,. Den 21 enblich, heute Morgen am 10 Uhr, ſehie ein fuiſcher Oft, 
ein; wir heben Leeſegel an beiben Seiten auf, und geben 6 Meilen bie Stunte, 
— und das Wetter fieht auch aus als ob es ſich halten 
önnte, 

Den 22 noch immer vortrefflicher Wind, Morgens mit Tagesgrauen 
Rorfoll Jeland am Yarbord Quarter in Sicht. Die Norfolk Infel iſt gegen- 
wãrtig die ſchärfſte Strafeolonie Großbritanniens, und ich hätte fie gern bes 
ſacht, wir figelten aber ſcharf vorüber, und Nadmittags war fie lange am 
Sorigont verſchwunden. 

Ein eigenthümlicher und wunderſchöner Baum biefer Jaſel ift die Nor» 
folk: Fichte, deren Schößlinge jegt in alle Welt ausgeführt werben, und bes 
ſonders bier in Sidney einen bedeutenden Zierrath der Gärten und Häufer 
büden. Im Balparaifo werben Bäume davon mit 6 und 8 Ungen bejahlt, 
unb gerade jetzt ſchidt ein hiefiger Gärtner, ein Hr, Shepherb, eine ganze 


"Sendung daven nah Deutſchland. Ich bin überzeugt daß viefe Tanne menig« 


ftend im jüblihen Deutſchlaud fortlommt. 

Am 25 artete die Brife, die uns bis dahin treulich folgte, faſt in einem 
Sturm anf; wir mußten die Daröfegel veefem, umd lenften vor bem Wind 
daß es eine Luft war. Das Schiff ift aber ein fhlechter Segler, und 8 Dieis 
len find das äußerfle was es leifien kann, 

Zu den Propiflonen, die nad und nach ein trauriges Enbe genommen, 
gehörte. auch Rum und Eifig — «8 wird immer beſſer an Borb, 

Der Sturm legte fich gegen Dutag, und wir befamen ben alten Winb 
wieber, ber und raſch umferm Ziel entgegenteng. Den 27 waren mir Mit« 
tags mur noch zwei Grad von Sihuey enıfernt. Abends um 9 Uhr befamen 
wir den febr hoch fiebenben Leuchtihurm in Sicht, und noch in berfelben Nacht 
fan ter Pooıfe an Bord, "Natürlich liefen wir wieber in der Nacht In ben 
Hafen von Sidney ein, und es fommt mir jegt faft vor als ob ich mur bei 
Nacht und Nebel in fremden Weltiheilen einziehen follte. Das ift num jeit 
ich Deuiſchland wieder verlaflen habe der fünfte Hafen wo ich im Stodounfeln 
anlomme, Meine Wetten habe ic übrigens ſauimtlich gemormen, 

Den 28 Morgens war ich mit Tagetgrauen auf, bed wenigflens einen 
Ueberblid des Hafens zu irfommen. Es ıft wohl einer ber ſicherſten Häfen 
bie e8 geben kann, und auch in Scenerie hab’ ih wenige geichen bie ihm übers 
treffen, obgleich ihm bie niedern Hügeltüden gerade ebeu feinen großartigen 


u 
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fehen bie niedern ſcharfabgeriſſenen 


Aaſtrich geben können, oweniger 

felfigen Ufer mit ben im bunfelgrünen Laub Halb derſteclten wehnlichen Häu- 

fern freunblich geung an, und ſelbſt ber BHaummuchs hat etwas eigenthlim» | naflalir 
lies, das ihn von jebem anbern ſcharf abzeichnet umb umterjcheivet. 


Die Bäume und Büſche haben umten wenig ober gar Fein Laub, fondern ftei- 
gen glatt empor und laufen oben, faft wagrecht, im eine dichte buſchige Krone 
ans. Die Norfoll: Tannen hie und da dazwiſchen machen bas Ganze tod 
charalteriſtiſcher, und gany angenehm flach auf dem rechten Ufer bie Stabt mit 
ihren foliden Hänfermaffen, das in altritterlicher Axt errichtete Gounernements- 
gebäube, und das Fort bagegen ab. 

" Schiffe lagen wicht fehr viel iur Hafen — unter ben wenigen ein fpani« 
—* Kriegefhiff — ee follen aber gerade in letzter Zeit ſehr viele ausgefegelt 

u, 


ah kam bie Santtäts- 
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Die Wie derauſtelluug vertriebener Echleswig ⸗ 
Holſteiner 


Bon der Hieberelbe, 26 Oct. Hr. Franke, bit zum März 1848, wo er 
Kopenhagen verlich, in der Generalgolllammer angeftellt uud während 


der Finangen umb zulegt anferbem noch Departem der 

Angelegenheiten (am v. Harbon’s Stelle) unter der Statthalterſcha 
Uebertragumg ber Bollmadjten verfelben am bie Generale Thämen und 
borft, ift eigentlich ber erfte vom bem höheren Beamten 
Sdhletwig Holfteins gedient haben, 
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ealghinnaſtum 
Hamburger Ichannenms geworden. (Der dritte Bruber, ber fuspenbirte 
Leipziger Profeffor, fowie ber aus Dorpat unfreiwillig weggegangene . 
Dfenbräggen, früher im Kiel, folgen jetst einem Rufe an bie Züricher 

fität,) Die ungeheure Mehrheit der Beamten, Militärs, Geiſtlichen und Leh⸗ 
zer aber, bie fein anderes Berbrechen” begangen haben als am bie Treue beut- 


das fehr karg zugemefjene Brob ber Berbarmung. Möge bie deutſche Nation 
— ein Bolf von 40 Millionen — zeigen daß fle, obgleich in mehr als 30 Stan 
ten zerfeßt, doch noch für ein paar Tauſend ihrer tremeflen Anhänger zu for- 
gen und ihnen nicht bloß Almofen, ſondern einen augemeſſenen nenen Mir 
tungätreis zu bieten weiß. (Wei. 3.) 


Die Hauſeſtaͤdte nud der Zollverein, 


- T Berlin, 31 Dt Ws im 1847 bie Frage des Anſchl 
fe® der Hanfefläbte an ben Zollverein in ähnlicher Weife auf 
x bie vaterftäbtifhe Section 


ufs 
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ber Hamburger patriotifhen Geſellſchaft darüber einen 5 
ber Hamburger Kaufmann» 
ſchaft fen Bericht mit dem was gegenwär · 
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ie tft, unb ob ber Zoll 


Dauer wirb gefallen laffen 
Trage ab, und faffen die erfte allein 
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wivexfichen. Nachſchrift. Bon gewöhnlich gut unterridteter Seite 
man ber Präflbent habe feine Anfichteu mebificitt, bie in ber „Pakeie” 

action bed Elnide habe einen überwiegenden Einfluß auf ihn er- 
zungen, ex werbe bie [ängfifertige Votſchaft in ührem politifchen Theil mno- 
und micht bie Rüdnahure des Geſetzes vom 31 Mai, fonbern bloß 
ifenbe i besfelben verlangen, Diefer neuen Wendung 


der Dinge zufolge werbe das neue Minifterimm noch vor Eröffaung ber Kammer 


HRirtg 
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+ willer Giovanni 
" Bruber des befaunten & 


gers 


gar 
FE 
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modificitt werden und mehrere Mitglieder des alien darein zurüdichren, 

Il Waris, 31 Det. Biniferielle, amtliche und Halbauntfide Blätter 
in Abrebe fielen dafj Zubwig Bonaparte feine Entlafiung ald Präfident 
Republit einzureichen gefonmen fey, jo iſt doch gewiß tafı biefer Gedaule 
Gemlith feriwahrend beſchãftigt, ja ih glaube baf, fals die Ramıner ſich 
in einzelne Unſumen bed Präfiventen fügt, fonbern ihan fyftematifchen Wiber- 
feiflet, dieſe Abdankung fehr bald eingereicht werben wirb, Für bad Yanb 
i Augen, denn bie Krife bamerte 
m zweiten Sonntag bed Monats Mai 1852, fie würbe 
Ende gebracht. Entſchiede ſich das franzbſiſche Bolt für 
Bollzugsgewalt, fo müßte bie Nationalverfammlang 

als legtinflanglichen Ausfpruc hiunchmen, und Lud · 
beftiege neugeweiht und geftärkt den Präfibententhron der Re 
der Bolltausipruch ein feine Erwartungen tänfgenber, fo müßte 
in das bittere Loos fügen und ſich mit Exrgebung zurlid;ichen. 
1 Ränfen mit welchen man den Präfiventen von Tag zu 
folgt, bei feiner inconfequenten Politik im a und bem 

fitionseifer eines großen Theils der Pegitimiflen wie ber 
wiſten wird bie VBerfafjungsrevifion ſchwerlich zu Stande Iomımen. 
fireiche gehören jet gerabezu in ben Bereich bed Ummöglichen, und fo 
amı Ende ver Beron’jdye Gedanle eines freiwilligen Rüdıritts des Prä- 
bas geeigmetfte Mittel jeyn um bem Wageflüd einer Wiederwahl eini · 
zu fihero, (?) Der Präfivent hat ſchlafloſe Nächte, Er muß jo bald 
aus feiner jegigen Lage herauslommen, wenn ex nicht phiyfiſch und 
fol. Milionen Menſchen wären froh wenn das 
im nähften Jahr ausgefpielt werben fol, ſchon 
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Defterreichifhe Monarchle 


Mailand, 29 Oct, Geflerm vor 
Gova, Kanzlift bei der £ 8. Gi 
affeeflevers 


ügrer gotte@vienfllihen Berfammlungen, die biäher in dem Haufe des hödft 
geachteten Bürgers Ritter v. Mylins flattgefunden hatten, unterfagt worben. *) 


Meunceke Bohen. 
Mugsburg, 3 Row 


Aus Königöberg dom 27 Det. wird gefchrieben: „Leider ift auch 
was unjerer Stadt ein ähnlicher Borfall zu berichten wie er ang Bremen und 


"I Rus melden Gründen ? 


giefereien 
"wie verlontet, fohald bie Dlodhäufer auf 


ber 
a et 
einem Alter von mehr als 70 Jahren, vom König umb vom feinen Mitblr- 


von Faber vorgelegten Redmungen ohne weitere Prüfung unterjchrieh, und 
As fin Duatzenen jeot um, einem gepfen KAeK Tare Vrlparniie Being 


.. Wien, 31 Det, ag ap menu —— 
fünften (Zandwehr-)Bataillonen bei den fiebenbürgifchen Regimentern ml 

len worden, — Unfer ber des Pionier- Offlelera Bieter Wallner 
nach Antwerpen um die von einem belgiſchen Hauptmaun erfanbenen neuen 
Rriegebrüden in Augenſchein zu nehmen, hat and; bie Artillerie» Direetion 
drei ihrer Dfficiere mach Liuitich beorbert um fi in dortigen aus · 
gezeichneten Kanonen zu unlerrichten. 
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Kraft bie ſtaatewiſſ 
wonnen, bie, nachdem auch Mommfen und Dfenbrüggen 
London, 30 Det. Noſſuth Behrie nach bem 
ampten alabalb auf ber Eiſenbahn nach Ponbon zurid. 


! Im Ratheſimmer erwartete ber Lordmayor mit dem fhäbtifchen 
Würdeträgern ben Befeierten, und hier wurben ihn die Frauenſtoffuth 
vorgeftellt, welche im Sreife vornehmer Damen Plag 
bes Hurrahgeſchrei von braufen verlünbigte emblich Koſſuthe Anfahrt, und der 
Gemeinderath, der Bürgermeifter an ber Spige begrüßte ihm mit Lauter 
Acelamatien. Die Adreſſe ber Eity, bie ihm fofort überreicht wurbe, ſprach bie 
Freude Londons über bie Befreiung „Sr. Excelleny" vom ber Gefangenfchaft aus, 
bot ihm ein „herzliches Willlommen,“ und fagte: bie Eity bete zu @ott daß ſei⸗ 
nen Baterlande, „um bas er ſich fo verbient gemacht habe,” „vie comflitutio« 
elle Freiheit bald zurlidgegeben werben möge.“ *) Koſſuth, welder ben gamgen 
blogem Hanpte, nad) allen Sei» 
ten grüßend, zurüdgelegt hatte, war ganz erſchöpft. Er banite 
ter Rheterif, und trat nad etwa einer Stunde bie Rüdfahrt an — 
einem von vier Schimmeln gezogenen Wagen, im weldem die Aldermänner 
Wire und Gilpin und Lord D. Stuart mit ihm faßen. Die Fahrt ging durch 


lieniſche Furſten md die nordiſchen Höfe.“ 


*) Einen vafienden Gommentar zu biefer Adreſſe liefert der Schluß bes un: 
tem folgenden Metitels Belgrad. 
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* YHus Belgrad bringen bie englischen und öflerreichifhen Blätter Nach⸗ 
zit von einer Beleibigung bie dem dortigen engliſchen Generalconſul Fon- 
Klanque-amı 11 Oct, dem Geburtstage bes dürften, 
Tag wurbe durch Militäemufif, Beleuchtung 
Eonfulatshötel ſammelten ſich Vollspaufen melde: „Ref 
bie Feuſter eimwarfen. Hr. 
auf die Schulter erhalten haben 

adent in Daily⸗Newe verfichert, der aber zugefteht vaf man den Ber 
kenne, Denen welde die „Eyecution" angeorbuet, werbe ber Be- 
unbelannt fen. Taily News behauptet nämlich ber Fürft von 
er ſehr für Defterreich eingenommen fer, Habe den Scandal be⸗ 
ihin theuer zu ſtehen kemmen werde, bemt ber Eonful Habe bie 
zogen und ben Eapitän Dudley Hennage init einer eigenen Bot- 
Stratford Canning nad Konftantimopel geididt. Andere 
en ſich in ihrer Leichtzläubigkeit gar berichten : Hr. Fonblanque 
in der Feſtung commanbirenden Paſcha verlangt bie Stadt 
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ießfallig eilig abgereiet ſey iur perſculich im 
pel zu berichten. Als die Kanonen bei feiner Mbreife fahutirten, 
in Belgrad und - Sentlin: im erſten Schreclen geglaubt bie Be 
habe bereics begonnen. ')Dene perfönliche Beeiferung fühe einem 
Paſcha wenig gleich. Daß ein englifher Seneralconful für einen 
nfog die Beidiekung von Belgrad Ferberte, Fönnte man eher en 
wenn man fi) erinnert daß Ford Palmerfton eine ganze Flotte vor 
wub Pirdeus ſchidte und gan, Srieheiland in Blokadeſtand erhärte um für 
Den PBacifico eine Forberamg deu 700,000, Frauken zu erequiren, bie nad 
her von ber gemeinfamengenglifdgriehifhen Gommiffion auf ungefähr den 
vietzigflen Theil davon rebercht wurde! Doch Töumen wir Hrn. Feublanque, 
dem ehemaligen geiſtvollen Nebacteur bes Eyaminer, das brutal _Unfinnige 
einer ſolchen Forderung nicht zutrauen. Sie gehört wohl zu den Fabeln die 
jeßt in den englifchen und deutfchen i freſſeriſchen Blättern anf empfäng: 
Ucen Boden fallen, da Koffuth, ver größte Fabelheld des Iahrhunderts, ten 
Stream feiner, Berebfamkeit durch ihre Spalten rinnen läßt, Gludlich erweiſe 
Taum Lord Palmerfton keine Flotte vor Belgrad ſchicken, fonft würden wir 
jene Blätter alle jo. eifrig. für, Diefe Expedition und Hm. Fonblauque Partei 
suehntene ſehen als fie feiner Zeit gegen das arme Griedenland und ben alten 
Sahnau auftraten, der in den © von Pondon am den Haaren herum 
gezogen wurde, ohne bie" allergeringſie Gemigthuung zu erhalten von Pal: 
einen Belgrader Pöbelunfug. bie umfaffenbfie Sühne 
forbern wird. Dan wird ſich erinnern daß das Fürſtenthum Serbien zur Zeit 


BEFES 
kife 
f 


: haben, bie dann 
Dean muß biefe Leidens. und Schredensge- 
dichte fefen um die ganze Bedeuloſigleit des frivolen Wahnfinnd zu erten« 
nen, ber in England in biefem Augenblid den „Liberator" von Ungarn um- 
freist und umfrängt, während fein Vaterland auf Sabrjehnte Hin die Brand: 
und Mordfpuren des Racenkriegs trägt, den der gewifienlofe Held jener 
Dvationen entzändet. Wir wollen nur eine Scene ausheben. Der deutſche 
Reiſende ben die üdſlaviſchen Wanderungen® zum Verfaſſer haben, befuchte 
mit eineni öflerreichifchen Offitier das Poller Ronit (im Tigaififtenbiftrict). 
Ein Möndy bereitet fi fie hermmzuführch. | ZU Gräber ih Bofe merbet - 
Ihr aufgemwält finden. Sgeu vor Heilige ſcheint Percyel nicht gefannt 
zu haben als er im April vorigen Dahrs 

bei Mofchorin feinen Nüdyug nad Peterwardein über Kovil nahm. Wir 
waren alle geflüchtet, Das Kloſter ſtand leer. Als wir zurückehrten fan⸗ 
ben wir nicht nur das Slefter als wüſte Branbflätte, fonbern auch bie 
Gräber aufgeriffen, die Kuchen umbergefireut, bie halbvermel'ten Leichen in 
bie Brunnen geworfen unb bie halverbrannten Särge an den Stellen wo bie 
Leihenfhänber ihre Wachtfeuer gehabt... Wir fainmelten die Gebeine und 
thaten fie in ein Grab.“ » „Ihr fcheint hier fremd, Here“, wandte ſich der 
Ralubjer hierauf an mich, da er ung über ben Hof führte und die aufge⸗ 
tiffenen Gräber zeigte, Ihr werbet.in manchen der ſchönen Reben die im um. 
gariſchen Reichetag gehalten wurden, gelefen haben der maghyariſchen Nation 
fey die große Aufgabe von Gott zugewieſen werden Cultur und Cisilifation 
nad dem Often Europa’s zu tragen. An den aufgewühlten Gräbern vor Jahr ⸗ 
Hunderten geflorbener Mönche mögt Ihr nun ſtill ſtehen und fragen ob die 
Wege der Eultur und Eivilfation durch bie Herzen von Gräbern und über 
halbvermoderte Sãrge unb Gebeine führen? Bielleicht auch. Die Wege der 
Borſehung find dunkel. Warum: hätte nicht auch das Licht 

das bie Ungarn uns „wilden Raigen" bringen wollten, feinen Weg 

Dunkel unferer Grufte nehmen felln? Wenn Ihr aber Eu 

dann Bit’ ich Euch, erzählt wenigftens mad Ihr gefehen.“ 


eren kommt, 





Todes⸗Anzeige. Unfer innig geliebten braver un Bin 
ar 
Winterlientenant im hönigl. bayer. den — Herzog Karimilian zu Dillingen, ging geflern in Solge unssrfidtiger 


Entiadung einer 


Alen Verwandten, Cameraden, Freunden und DBefannten, beren der in feinem 
find, biefe traurige Mitthellung. 
aiferdlautern und Münden, ben 2 November 1851, 


wahrer Theilnahme an unferm großen Schmerz wir gew 
eig Be Freifing, Melnit, 


hufwafle ins beffere Ienfeits, 


en Jahre Dabingefchiedene fo viele batte und beren 


itz v. Flotow, fönigl. bayer. Kämmerer, Opneral-Major und Brigadier der Eavallerie, } ald Eltern, 


bie v. Flotow, geb. 
Charlotte * 
meifter im £, £, öfterr. Dragoner⸗Regiment 


— v. Würgburg, 

Iotow, Fanny Freifrau v. Nuffin, Ludwig v. Flotow, Ritt- 
Önig von Dayern, G 
Heutenant im Fönigl. bayer, 2ten Euiraffier-Regim. Prinz Mdalbert, 
lieutenant im fönigl. bayer, Aten Infant.»Regim. Gumppenberg, und Friß v. Flotow, 


otow, Ober⸗ 
lotow, Ober⸗ 


ar v. als Geſchwiſter. 


Unterlieutenant im lonigl. bayer. Glen Jäger⸗Bataillon, 





Renten-Anſtalt, Lebens- und veihrenten⸗Perfiherungen der bayer. Hypotheken⸗ 
und Wechfel:Ban j 


Es diene biemit zur —* 
anſehnliches Eapital eingezapit ift, bie zum 81 
fagen angenommen werden. Da ſich für 


läßt als bei der Menten-Unftalt, fo follte jeder diefe Gelegenheit ergreifen, um fi 
für die fpäteren Jahre des Lebend zu fihern, namentlich follten —————— für ihre Unge 
‚Die mi en mit gleichem Recht der 


t ber Banf verbundenen sw bür 


Zweg, gegen Entrihtung eines jährlicen, nah dem Wlter bemeilenen Beitrages, 
Iche 4 Be t % dem Tode bes rd bie Au yeblung einer beftimmten Eapitalfumme gu fihern, und 


tel zur Berforgung ber Fami 


—— eignen ſich zur Benuhung für ſolche welche ſich ber Sorge der eignen Verwaltung ihres Vermögens 
bobe Mente ziehen, ober auch einer andern 


hen der Bee eune een 
ſemit nicht nur eines der vorgägliciten 

ur \ werben. 

ie Beibren 


tenverfi 
überheben und von diefem zugleih eine mög 


icht d Vervoliftändigung ber VIII. aft der Menten-Wuftalt, für melde bereits ei" 
ER. 9 Dem 4 ber 1. F fowohl ee ak, als bei den auswärtigen Agenten noch Ein: 
fleine Gapitalien, mad Nahbaltigfeit und Sicherheit betrifft, feine vortheilbaftere Anlage denfen 


& durch Niederlegung feiner Erfparnife einen Rüdbalt 
rigen darauf dt nehmen. 

eahtung empfohlen werben. Sie haben ben 
rämie genannt, den Hinterlaffenen, oder demienigen an 


te, fondern fünnen auch zu Stiftungen und dergleichen 


fon dur baare Hingabe einer Capital —— 


eine lebenslänglide Verforgung begründen wollen. Dei fhom etwas vorgerüdten Jahren überſteigen die Leibrenten der Bant um € 
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deutended die gewöhnliche Zinsrente, denn fie betragen 5. B. bei eimem 56jaͤhrigen fhom 8 fl. 30 fr, bei einem 62jährigen 10 fl. vom 
Hundert der MWerfiherungsfumme, 
Die Srundbeftimmungen der drei genannten Anftalten werden von dem an allem bedeutenderen Orten in Bapern aufgeftellten Agenten‘ 
unentgeltlih verabfolgt, — Münden, 27 Detober 1851. 
Die Adminiſtration der bayerifchen Mypothehen- und Wechfel-Bank. 


(5030—33) Ed. Brattler, Dirigent. 


Bekanntmachung. Der Verwaltungs: Ansfchuf der Hüttenfteinacher Eifenwerkögefellichaft 


macht biemit bekannt daß die Bablungen für bie aramittirten Coupons vom 1 November am täglih von 9 bis 12 Uhr dei E. Schmibmer 
S. Nr. 766 erhoben werben Fönnen, und zwar } 
für die lepten Eonpond von Prioritäts:Metien 5 fl. 
befgleihen * upt Actien 26 fl. 
pi Supplementar:Metien A, 1 . 


Ebenfo tonnen bei Obengenanntem die neuen Coupons für die Haupt:Supplententar: und Prieritäts:Wetien, jedoch mr gegen Wer 
geigung der Driginal:Wetien in Empfang genommen werden. — Nürnberg, ben 25 Detober 1851. j 
€. Ehmibmer. ©. Müller. G. C. G. Löffler. 3. Zeltuer, 3. Schnerr. (5009] 


Dffene Lehrerftelle der engliſchen un franzöffgen Sprache. yer Ranbeirtärgans: and Ornerhefgnte In Saweinr 
6 eine Sehrerſtelle für die engliide und frampöfiibe Sprache errichtet worden. Männer welche im Stande find dieſe 
praden nah einer gutem Methode zu Ichren, wollen ihre Seſuche ſammt Zeugniſſen bei dem unterfertigten königl, Rectorate framco 


eimfenden. 
Das Unterrihts » Quantum beſteht im wöchentlich 12 Unterrichtsſtunden und ift damit eim proviſoriſcher Schalt von 450 fl. verbunden, 
Es wird mod bemerkt daß bei tüdtiger Leitung auch noch häufige Gelegenheit zum Privatuntı geboten if. 
Säweinfurt, ben 1 November 1831. : 00—41} 


Das königl. Wectorat der Sandwirthfchafts - und Gewerbsfcule. 
Auch, fönigl, Rector. 


Zur Ma richt Die über Erwartung große Menge der zur Vreisbewerbung (mamentlic gegen bad Ende ber Eint eichungee 
. * periode) eingesangenen Novellen machen ed den Preißrihtern unmöglich, im ber dazu anberaumten Zeit (bis 

34 Detober) bie Durbiefung bderfelben zu vollenden. Sie werben daber ibr Urtbeil erft mit Ende November befannr geben. 

Wien, 15 Detober 1851. (4533—34) Die Medaction v. Alluſtr. Familienbuch des öfterr. Llopb 


H .. fi M .. welche —— sind, ae 3— = früben oder A ng Ge- 
ül * nuss, oder auch auf unnatürliche se, oder wegen vo 
e für Anner, oder’ durch Krankheit, und welche sich wieder zu Follor Manneckras 
—— stärken wollen, ist einzig in ihrer Art Dr. Sianley's Kraft- 
a Be in Tausenden der schwierigsten Fälle aufs [glänzendste bewährt hat, und für den ganzen Continent allein vom 


. o Buchhändler in Weimar (Grossh. Sachsen), gegen baare Einsendung von zwei Louisd’or zu beziehen ist, Briefe 
und Gelder franco, = 


Te 3 se, Hierdurch bezeuge ich, strengster Wahrheit getreu, dass ich mit der Dr. Stanley’schen sogenannten Kraft- 
Essenz, nach vorausg ner sorgfältiger Untersuchung ihrer Bestandtbeile, ungemein günstige Resultate 
erzielt habe, und kann ich dieselbe mit Zuversicht und dringendst zur Anwendung in den benannten Fällen empfehlen, 

Vieselbach bei Weimar 21 September 1851. Dr. K.J.. en 

Grossh. sächs, Amts= Physicus und ausübender Arrt. 

Hr. Dr. Ferd. Jansen in Weimar bat mir eine Flasche der Dr, Stanley’schen Kraft-Essenz zur chemischen Untersuchung 
übersendet, und nachdem diese von mir mit grösster Genauigkeit vorgenommen worden ist, kann ich, wie hierdurch geschieht, 
mach Pflicht und Gewissen bezeugen dass das genannte Präparat, vorschriftmässig gebraucht, die Gesundheit in keiner Weise be- 
nachiheiligen kann, wohl aber aus solchen heilkräfiigen Substanzen zusammengeselzt ist welche zur Beseitigung des fraglichen 
Uebels nothwendig von glänzendem Erfolg seyn müssen. . 

Jena, den 23 Juni 1851. Dr. Wilibald Artus 
(4924) Professorder Chemie an hiesiger Universität, 


(252) In Unterzeihnetem ift eribienen und liegt in alen Buchhandlungen vor: 


Die bürgerliche Gefellfchaft 


W. 9. Miehl. 
gr. 8. broſch. Preis 2 fi. 42 fr, oder 1 Rthlr. 18 Ngr. 

Am Wenderuntte einer’ alten und. neuen Zeit ſtehend, entwideln fi vor unfern Augen feit einer Meibe von Jahren die arofen und 
fleinen VBerfaffungdtämpfe melde das deutiche Bolf in Athem halten, als ob es font feine andere Aufgabe bätte. Über feitab vom politi« 
hen 2eben, im engern Sinne, lueat teht noch das foriale Leben. Die linterfheibung jwiſchen ber bürgerlichen Sefelfhaft und der politifchen, 
melde beide nicht gleibhedeutend find, it noch allzuwenig im Vordergrund getreten, und doch wirb die Emancipirung der Befelfdafts: 
idee von dem Deipotiemnd ber Staatsidee immer mehr am die Tagesordnung fommen; denn im dem politiihen Kämpfen kann eber ein 
Waffenſtilſtand eintreteg als im den focialen. Zu Eonftewirung einer „Tocialen Polttif" Iiefert einen treifliben Beitrag die vorftehende 
Schrift, beren Inbalt—n folgende Hauptabibnitte zerfällt: 
or Eigen —— — Sondergeiſt und Einigungstrieb im deutſchen Volksleben. — Die Wiſſenſchaft vom Volke als das Urktundenbud 

en Politit. 

es Buch. Die Machte des jocialen Beberrend. a) Die Bauern. — Der Bauer vom guter Urt. — Der entartete 
Bauer, — Der Bauer in den Bewegungen der Gegenwart. — Mefultate. — b) Die Ariftofratie. — Der fociale Beruf der Arts 
Rofr atie. — ‚Die giftelalterline Aritolratie als der Mikeofosmms der Befellfihaft, — Der Verfall der mittelalterliben Wriftefratie. — 
Re Julsate für bie — — weites Bub. Die Mächte der focialen Bewegung, a) Das Bürgertbum, — Der 
D raer von — 7 Der fociale Pbiliter. — Die undhten Stände. — Das Bürgertbum im politifhen Leben. — Meiultate. — 
b), Der vier oc un Narr Weien und Entwielung. Das ariftotratiihe Proletariat, — Di Proletarier ber Geiltedarbeit. — Die 
Vroletarier 8 —18 gr Arbeit. — Das Stanbesbemußtiepn der Armuth. 

Stutts übingen, Detobder 1851. 3. G. Eotta’fher Berlag. 


Mozin’s grand Dictionnaire 3°” Edition 
Vier Bände. 


311 Bogen. gr. 4. Preis fl. 14. — oder Rihir. 8. 10 Ngr. 
bingen. (283) 3. &. Cetia’scher Verlag. 





Stutigart und Tü 


(4753) So eben erſchien in meinem Verlage 
und ift buch alle Buchhandlungen gu beziehen: 


Geheime Geſchichten und Bäthfel- 
hafte Menſchen. 
Sammlung verborgener oder ver⸗ 
geflener Merkwürdigkeiten 


von 
Friedrich Bülau. 
Dritter Bd. Gr. 12. Geh. 2 Tplr. 15 Ngr. 
Der erite und smeite —— { 1850) haben deu⸗ 
r 
Leipzig, im Detober (851, 
5. U. Srodbans, 


J A Wien, am 
Graben Rt. in neu ASienen und In 
allen ——— vorrätkig 


Be 
der Serbenczer, 


Heldengebicht 


von Si db Stapper. 
uf ®elinpap, und "eleg. 
broſch. { Zhlr. (1 fl. 488. C. M.) 
Det Untergang bed großen ſexbiſchen Reiches 
unter „Larar,“ feinem Testen Ganten im Jahre 
389, Bilder ben intereflanten Stoff ‚biefed 
Gebihted. Die zerſtreuien — * 
über biefe Katanrophe Im Munde bei ferdi⸗ 
Sen Volkes Leben, erihelnen bier aum er» 
enmal in 4 Ganzed zuffmmengefaßt, und 
ft ed. bem rübmfihn bekannten Derfaffer ger» 
Tungen bie ——— ber ferdiſchen 
Doltepeeſte in der Ueberſezung feſnuhalten. 


kung In der BtilTer'fhen Hoftuhbande 
Eu 1 in Roftok und Shmwerin erfälen 
eb 
"Die Tehre vom der Stellvertretung 
bei @ingebung von Verträgen, 
Hoc und dogmatiſch dargeftellt von 
Dr. 9. Buchka, Großh. Medi. Stre⸗ 
litz. Sehen und Conſiſtorialrath. 
17 Bog. gr. 8, elegant broſch. Preis 
1 Rihlr.“ 
Das vorfehende Werk verfolgt bie Auf» 
gan in -Berug auf bie aur Ftage Aebenbe 
ehre nicht bas roömiſche Recht in feiner 
Meindeit darzuſtellen, ſondern auc bie Ge⸗ 
falcie ber gemeintechtlichen Gntmidelung 
feit ber Recepiton der juftinianifgen Recht» 
bücer zu verfolgen und auf @runb einer forg«- 
Tältigen dogmengeſchlatlichen —— 


bie Mefultate bed heutigen gemeinen Recht 
zu ermitteln. 


[4050] Bei Bruno Piss in Er A ist 
so eben erschienen und in 
en des In- i vr zu baben: 


Brendel, Frz., Geschichte der 
Musik in alien, "Deutschland und 
Frankreich, von den ersten christli- 
chen Zeiten bis auf die Gegenwart. 
22 Vorlesungen gehalten in Leipzig 

"im Jahre 1 34 Bogen gr. 8, 


eh. netto 2 Thlr. 

Werk wird nicht nur für Musikfreunde 
von hohem Interesse, sondern erg für 
das. gebildete Publicum überhaupt eine höchst 
willkommene Erscheinung seyn. Mit besonde- 

rer, Berücksichtigung der Neuzeit umfassi das- 
selbe die Geschichte der Musik vom den ersten 
christlichen Zeiten bis auf die enwart, und 
hat es sich ———— der Ar. Verfasser zur 
Aufgabe gestellt diesen —— durehfloch- 
ten mit kurzen Raisonnements, in so populärer 
Weise als es dar möglich war 'd ie 





(3977) Durg alle Bughanblungen If zu der 
—1— ch alle Buch gen If 3 


Die 5te Auflage 
von 3. » Berzelius, 
Lehrbuch der Chemie. 
Ir—5r Band. (2 eis 25 Thlr.) für den 


berabgefesten Preis von 0 Thlr. 
Arneldiide Buahanblung in Beipzig. 


49:7 
cum Bei ea Enke in Erlangen ist erschienen und durch alle Buch- 


ungen zu erb 
ür Mediciner und 
Angelstein, Dr. 74 Handbuch der 


nd. et, &. gr Ngr. od 
[2 t 
6.0. "(Der 2te Band befindet yet ———— 


esse und wird in diesem Jahre noeh 
ausgegeben.) 


enur, Dr. er die neueren Arzneimittel und Ar eibereitungsform t 
licher Berücksichli tigung des * nisses prakt. Ins —— ———— 
glätten | für aeriärliäe Anthropol —— a — — —A —8 
er für n ropolo a w [) 
rei 1do0. 1-5. 1 edle. 22 Dar. o. Er * * jede 3 
> temal. Lehr er he 8 
——— Anatomie, äusserl. gebraucht, —— de hir 
strumenfen-, Maschinen- und Verbandlehre. In 2 B 400 in den Text 
eingedri en Hokzschnitten, zum Gebrauche für $ 235 * —F he Aerzte und 
Wundärzte, nach dem neuesten 5 okte dieser iplinen bearbeitet. J. Band 
Lex. 8 geh. 3 Rihir. 14 Ngr..od. 5 0. 48 kr.. IL 1: Abih. 2 Rtbl. od. 3 1. 36 kr. 
U. Bd. 2. Abth. womit das Werk geschlossen ist, befindet sich unter der Pr 
au; Dr. S., über Urzneifunde auf —t Aeclimatiſation in den en⸗ 
—— — und therepeutiſcher Ale der vor zugloſten Trepeutranthei· 
er, Dr. H. HA. 7 Biennorrhöen der Genitalien. 2te veränderte Aufl. gr. 8. geh. 
r. kr. 
— Dr. Ben. ‚ Susrutas Ayurvedas. ld est medicinae systema. a venerabili d’Hanvan- 
tare demonstratum a s’usruta diseipulo compositum. Nunc primum; ex Sanskrita in 
Latinum sermonem vertit, en annetaliones ct rerum.isdicem adjecit.. 8. 


Maj. 3 Bde. a 4 Rihir. 20 Ngr. od. 8 
, Dr. E. 4. L., die spetielle Pathologie und nen 1. Bd. gr. 8. geh. 3 Rthlr. 
e von derselben Stärke ist das Werk ge- 


6 Nar. od. 5.0.36 kr. (Mit einem I 

—* 
Höfe Dr x — bie Flora der Bodenſeegegend mit vergleichender Betrachtung ber N 

barfloren, gr. 8. geb. 26. Nar. od. 1 1. * 

— — Grundriß ber angewandten —5 — Sebrauche bei er en * ae ea 

— ür Aerzte. a et und Gameraliften. gr. 8. geb, od. 2 fl. 

über die ag di * —— — in A Ländern 

im — *— 1. "Redign von Dr. er Jahrgang von 7 Bänden circa 


12 Riblr. od 


Unter —* 


—Bvbher die Fortschritte der Pharmacie 1849. 2 Riblr. 4 Ngr, od. 3 0.36 kr, 


— gi — ticrau F. A., die — mit — — an 3. den 
übrigen Fo a ge im wei Sy 1 Orgpniumes. ei sio- 
logie und Dtelik, "€ ee Rıhlr. od —* 
— — Atlas zur — — — X Ausg. 1 Rihlt. 22 Ngr. od. 3 0. — 
Feine Ausg. 2 Rihir, PN Ner. da 
— — — Abtheilung. L. Heft, Pathologie und Therapie. 1 Riblr 6 Ngr. 
2 r 
— — M. Abibeilung. 2. Heft u. II. Abtheilung sowie Atlas 2te Lieferung, womit das Wer) 
eschlossen Dt erden möglichst schnell Lachfolgen. re x. 
® ei Dr. ie ber Nahrungsmittel, Für das Wolf, gr. 9. geh. ger, od. I ii as tx. 
Phyfiologie echſe —* in * nad Thieren. En ch für Maturfors 
"füer, a und Aerzte, — 3 Mthir. 6 Nar. od, 5 fl. fr. 
eilmittellehre, 5* en. bewährtesten rfahrungen und ‚Untersuchun- 
gen in alphab. Ordnung bearbeitet. 2te Aufl. gr. 8. geh. 3 Rthir. 10 Ner. od. 50.42 kr. 
— — Einleitung ia das Studium der Arzneiwissenschaft, gr. 8, geh. 1 Rihir, 10 Ngr. od. 


24. 20 kr. 

Schi Dr. J. H., Handbuch der medicinischen Polizei. Nach den Grundsätzen des 
R —— zu akademischen Vorles ungeh und zum Selbstunterricht für Aerzte und 
Juristen bearbeitet. gr. m . 3 Rtbir. 2 Ner. od. 5 fl. 24 kr, 

— — Theoretisch - proktlöches ehrbuch der gerichtlichen Medicin. Mit Berücksichtigung 
der neueren Gesetzgebüngen des In- und Auslandes und des Verfahrens bei Schwurge- 
richten , für Aue und Juristen bearbeitet. -Mit. einem Anhange, enthaltend En 
ku — zu gerichtli Leichenobduclionen, gr. 8. geh. 
2 r. 16 o 

Ferhandlungen >3 porsikaisch- -wediinischen Gesellschaft zu Würzburg. irt von 
Kölliker , Scherer, Firchow. I. Band. 1.— 3. Heft. 1 Rthir. 16 Ner.5od. ‚42 kr, 
Il. Band 1. u. 2. Heft. 26 Ser. od. 1 1» 3% kr. 

Wittich, M., die acute Pneumonie und ihre sichere Heilung mit Quecksilberchlorür ohne 

Blutentziehung. Eine Monographie. gr. 8. geh. 16 Nar. od. 54 kr, 


Für Juristen. 
ob ter Meb 
tter für — —e—— sun, en unter — Dr ne 


=., bie mit den 
ven Bel —— 2te verm Pe 8. geb. 1 Mthle. 6 Mer. od. {3 fl. rbein 
s köntgl. baverifde, * algenieinen deutſchen „aut en. 
— „Anmerfungen P.- — —— in der ————— u ern us 
arbeitet don’ einem bayer „od. \ 
Br. uni, die Staatsanwaltihaft in Dental und et geh. 1 Thir. 
gr. 0) 


— 7 — A und Griminalverfafung. 2te verm. Aufage. ar. 8. geb. 1 Athir. 
6 

Der Gerichtöfanl. Zeitſchrift für vollsthümlides Met, er anne üt- —5* ⸗mund· 
liches Verfahren * riminal: und Civilſachen und Gef affu ri MWit⸗ 
wirkung vieler, dem deutſchen geiehgebenden Verſammlu Geritshd 58 
ſchuien ic. angehörenden Juriſten, herausgegeben vor Dr. ?, von 3 sn 849, 
1809. PL * gg 12, En Oh 835-6 20 Nar. 

r. 
: 4 über ——— Ya der rein Mi allen en Ländern, im dor 
6 54 kr. L7 1—1 

Eu 2 3. der Vroceß Manning. "zur Seranftiäun de a —3**8* *5 

fahrens nach unmittelbaren —2 dargeitell „Beridhid 


2 us 1850 rt. 8. 18 
——— zn Ä., his line > zen A nordamerikanische — im 
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Zusammenhange mit den politischen, ‘sittlichen und socialen Zuständen und in den 
Einzelnheiten “er Rechtsübung. gr» 8. geh. 2 Rthir. 28 —— od. 5 fl. * 
Schürmayer, J. H., gerichtliche Mediein und med. Polizei. Siehe oben unter Medicin. 


Für Philologen. 
‚ Dr. Z., Homerisches, Glossarium. 1. Lex. B. geh. i Thir, 18 Ngr. od. 
2.0. 40 kr. 


Friedreich, J. B., die Realien in der Uiade und Odyssee. gr. &. geh. 3 Rthir. 18 Ngr. 
od. 6 0. 12 kr 


6 
Germania, Lateinisch und deutsch von Zudırig Döderlein. Lex. 8, geh. 24 Ngr., 


od. 1 fl. 24 kr. 


13550] © eben IH erigienen: 


— @tnttgart, Verlag von &, &, Sieſchiugt: — 


Deutfhes Sefebud 


ven l Wackernagel. 
Erſſer bis dritter eh Ar Por vierter Theil unter dem Titel: 


der Unterricht in der Mutterſprache, 
für Lehrer. 
Mene, durchgeſehene Auflage. 
Preis: jedes: Theils 15 Sgr. oder 48 fr. 

Die befte Empfehlung für biefes im „poetifher, mationaler und religiöfer Richtung 
einen ſehr entihiedenen Charakter ausfprechenden“ Leiebuds ift wohl bie | 
melde ed allenthalben gefunden. Seit feinem erfien Erſcheinen, 1843, ift vom I Thei 
die gwäölfte, vom IT. die zgehmte und vom III. die achte Auflage nöthig geworden, 

m allen Theilen Deutſchlande, ja über deſſen Gränzen binaus, iſt dadfelbe ſowohl in 
fentliden ald in Privat» Lebr : Anftalten für Knaben und Mädhen eingeführt. Xebrer 
werben in dem mach einem funbdigen Urtbeil „wabrbaft reformatoriiche Elemente“ enthals 
tenden vierten Theil nah allen Seitem des Sprad-Unterrihts bin ungemein viel 
anregendes finden. : \ 
eder Theil. iſt eingelm zu erhalten; die drei erften Theile, für den Zweck von Ge: 
fbenfen, im Einen eleganten Halbfransbamd gebunden, koften 1%,/ Chir, oder 3 fl. 
Dorrätdig In allen Buch dandlungen. 
4 n allen Buhbandungen tft vorrätbig: in Wien bei Karl Gerold und Sohn, 
In Drag ial@rchnen und Kleinsub, in Münden bei ©. Franz, in Breslau 
bei 8. Hirt: 


Sand: und Hilfswörterbuch 
der deutfhen Sprade 
von 3. U. Ditfcheiner. 
75 Bogen grog Oetav, in 1 Band fteif broſchirt 3 Thaler, in Ehagrinlederrüden 
mit Goldverzierung elegant gebunden 3"), Thaler. 


i die Kenntniß der deutfhen Sprade wichtig ift, empfohlen werben. 
ra TR —B8 u, Daenvel in teipzia. 


(4942) Im Verlag von Friedrich Eprlih in Prag tft erfhtenen und in allen Buchhand⸗ 


lungen zu befommen: 


Eehrbuch der Geburtshilfe für Hebammen 


u Wilhelm Lan 
Doctor der Mebicein unb —— ao. Vxofeſot — und Vorſtand der 
zweiten Gebärktlinit an ber Sodſgule bie 1 , 

In groß 8. Hark 28%, Bogen. cartonirt 2 Rihlr. 12 Sgr. In Leinwand 
gebunden 2 Rthlr. 18 Ser. Dasfelbe Werk in böhmifdher Syrache In groß 8. farf, 
Bi Bogen Im Leinwand — 2 Rıpfr. 9 . 

Der Hr. Verfafer die Aufgabe Hi ‚nad einem von ihm Beim Unterciat, (don 
durd —— mit be fe 8 BIT 


fi ebammen zu liefern, r 
—X Es un. —— in ubtehe seneik merden, und die Stellung des 


Hrn es an einer der größten Gehäranftalten Deutfhlands läßt 
mit —— —— ene Obfung jener Aufgabe erwarten. — Webrigens ift vom diefem Lehr 
buche gleichyeitig aud eine Ausgabe in böhmifher Sprache erihienen. 


öchft intereffante Sunftanzeige! ven asen hrs Jahre 102 
wird in Florenz und zwar im Yalaft Rinuecini in der Berkadt -Konanect ai Santo Spirito 
angehb: ——— ne Hirn & t fi befonderd 
ev e € 
7 8 eine to er feltene von Tafelmalereien ber en und berühms 
teten Kunjtler, wie Erivelli * bie ſehr 


ſant ift für die ichie ded Wiederauf⸗ 
diadens der Ihönen Künfte in Itallen. Sie enthält mebitdem eine ge 
tba € 
® 





Anzahl Gemälde — 
Each 5 leläine. Gare Bol ae re —— — seele, 
Gandolfo Merci, Luca Biordaus, Giopanni aa Baflauo, 
i & 16. € (4189-91) 
in großes herr chaf AUS im einer der angenehmſten 
Strafen Mündens und convenabler Umgebung ift aus freier Hand wegen 
eingetretenen Todesfalles zu verkaufen. Diejed Haus ift vorzüglich folid ge 
baus, hat einen fehr großen Hofraum, viele Stallungen und Remifen, und 
iſt in feinen Geträgniffen nachhaltig rentabel. 

Das Nähere zu erfragen bei Advocat Dr. Spengel, Weinftraße 

Mr, 3 über 2 Stiegen. 15007—8) 






S. ®iovanni, 









Edictalladung. au 1. Srautage 


des Dofepb Röhrmefer, VBauerd von Berne 
ding, gegen Gelbweäler Ifibor Reufnäbter 
von bier, wegen ——* bon Staaupa⸗- 
pieren, hat Betlaater Ifdor Reunäbter dem 
früäßer dahier wehnenden Megrtianten Worij 
Wolf ben Streit vertünden 
Da nun ber open Aufenthalt des 
genannten Meris Wolf undefauntin, fo ergeht 
an benfelden.bie Anforderung fib DE zum 
Donnerſtaz den 8 Januar 1852, 24 
an welchem € sur Derhanblung ber Bade 
wieberbolt im Geſchafte rimmert Nr. 7 bed Na= 
thes Hauct Termin anberaumt ift, zu erfiäs 
ren od er bem Litid-Denunetanten Iflbor Meute 
näbter deitanbämweife in biefem Streite affi- 
Riren, oder folaen aänılid auf NG nebmen 
wolDe, wibrigenfalts auf feine Bag nub Ge» 
iM im Streite „weiter gefahren, und er-mik, 
er Ginwendung als wäte ber Orbnun, \ 
— mist gehandelt worden nit mehr ge» 


xt wüärbe. er. . ’ K 
Bugfeit wirb bemfelben Bemerft hafiämge- 
ftattet fen bie Srreltneten hlerorte —— 
Münsen, deſchlo ſen ben 30 Sept. 1. 
aönle), Kreid» und Ontigeriht Münen. 
er & Director Danbanfer. 


5027 
Defanntmachung: ·. 
Auftlärung iM aut 3 tem 16 
{, Mm. den Diedfapl au Albert Stobkus, 
töntgt, Gabinetd+Berretär au Neapel beiref» 
fend, weiters au beriäitigen bat bie bort um» 
ter Bucfade a genannten 17 Serien nisr 
die Rarafter-Rummer 180547— 18984, fonbern 
189347 —189584 führen. 
Den 30 Orteber 1851. 
Der fımet. Unterfuhungsriater 
am f, Kreid- und Stabigeritt Münden. 
aur, Aſſeſor. 


4355 60 Schre m, - 
ale Ein Per 010 Württemberg. 


Liegenichafts-Berkauf. 


Santmafle. bed Bavence-Babrifanten. Seinri 
Wintergernt babler wir die vorhandene 
Llegenfsart, beftebenb in Bölgenbem: 
* —— Wohnhaus; Die Fayente⸗- 
abt 


Einem smwelnddigen Mrbeitähaus. 
Einem weigtoͤglaen Brennbaus. 
Einem swelftörtigen Magazin und Drebkube, 
Ginem Lanpaus, 
Einem an gen a Bräubauß., 
Einem Remifegehäube oder Unfbewahrungde 
bebäfter, 
Binem Schweilnnal. 
1%, Morg, 42 Rutben’ Garten beim Hau." ? 
Ginem gamıen Gemeinderecht wezu audge» 
tHellte® gehört: 
A Mord. 34,6 ®; Länder; 
6%, Mora. 31,0 Mm Meder; 
”. Morg. 23 m. Wieſen; 
12%, More. 8,4 R. Wartdungen. 
Diefe Guter geben feine Grundabgaben: 


indgüter. 
% Mora. 55 8, Ader in ber langen zurth 
14, Mora, 19,6... Ater im Grüdles. nn 
1 Mora. 2 ®, Ader bafelbü; 
1 Mora. 7,8 8, Mer binter'ben Gärten; 
7, Merg.A0 mM. Adter bafeltftj; 
6, Mary. 19 M. Wiefen im @räble; 
" Mora. 37,5 ®. MWiefen bafelöftz 
Vi Mora. 2 m. Weiher im Haradolj ; 
Sinem einhödigaen Wohnhaus mis eingexrihe 
teter Olafurmüßte; 
%, Morg. 15,4 R. Garten dafertn 
am Montag den 24 November d. %., 
Derm/'’9 upr, 
auf dem Mathdrimmer vater sum Verkauf ges 
dracht, wozu die Liebhaber, mit-Brädiear umb 
Dermögendseugnt en berieben, eingelabem 
werden. — Den 16 Dctober 1851 
Gemeinderath, 


Für diefen: Schultheiß Schmidt. 


0) (5002) 
Anzeige: Die für bat dieflge Knabden- 
Inritut audgefhriebene franaöfifhe Lehrnelle 
it nunmehr befept, was Im anımit mit Dane’ 
teöbereugung für bie mehrfach geftellten An“ 
fragen sur SenmtinikPtinge. 

Trauch burg beidsnn, Lönigreid Württem- 
berg, den 29 Detober 1851: 

Direstor Dr, R. Lichtenfteln, 


—— Stadttheater, 
Dientag, 4 Novi: (5044)) 
„Die beiden Waiſen.“ 
Abonnement suspendu, 


AUGSBURG. Das Ahannement, wel» 
ches je Nereer und halbjährlich an- 
kenommen ‚. befrägt nach der neue- 
sten Postonm * bei allen Post- 
ämtern Deutschlands und Oester- 
reichs vierteljährlich & A. #7 kr. rn. 
4% 0. Conv.-Mie, = Ser.; 

in Bayern bleibt der ‘ 
E Eranäreich abonnire man in Strass- 
rg bei G. & Alezandre, in Paris bei 

n Nr. 23, rue Notre Dame de Na- 
zareth und bei der deutschen Duchkandiung 
won F. Klincksieck Nr, M, rue de Lille, 


Mittwoch 


Mr. 


Allgemeine Beitung. 


oder bei dem Postamt In Karlsruhe; für 

England bei Willioms & Norgate, 

ı arden in 

- han 

den K.k, torn x — 

—5* rer de; Ki Ne Fe 
nlan 

ak Wdrehmite Frinst. Anseroie aher 

Art wanlen aufgenommen. und der 

einer dreis| 


ispalt Onlonetreile 
im — ma 2 kr, ın der Bei 


165° 
309. 5 Movember 1851, 





Ueberſicht. 


Defterreih und Daͤue mark. 
chlaud. Die polizeilichen in Ans Bayern 
Nr & ber Zollverein. —— bes ——— —— 

€ a rag or enbahnmefen. Genächtnifgfeier 
und Badge: Kölnibie veutichen Flüchtlinge in Belgten); 
v5 pe die ———— Tie —— 
bes zweiten November. Bethmarm · Hollweg und vie Polemik im ber Preſſe); 
.. — Dee line be are nahenben Yundiag); gar 
ur Herberflein. er xan wehrbalaillone. “u De 
—88 Domeapiteld); Wien * Aufenthalt und Empfang des Haifers 
in dem — Kreiſe. Donauſchifffahttevertr age mit Bayer und Ruß- 
fand. Hoyd über die Gemeintebeamten. Wctenftüde aus dem imgari. 
fhen Bürgerkrieg); Trient (Berfehröthätigkeit. Die Balıta. Die Be 
—— der Herzogin v. Angouleme. Die engliſche Flotie in Malte, Die 
e Volta nach Tunis). 

nes, Anarhiihe Symptome im Berner Oberland. Die Unter» 


fuhung des Lu N 
8 Gropbritaunien, Die »dull season« ein Gruud ded Koſſuth⸗ 


Fraukreich. Demokretiide Sendung an Koſſuth. Perfonalien des 
Generals ia ne Die Cinwergung der —3 ven Saint · Leu⸗ 


Taverny, ef zig Ar Berhafteten im Cherdepatte⸗ 
lan 


ment, traßburg (Orämbewafnung. 
Frudtmarli. infhifffahit). 

Miederland, Haag (Hlabemie ver Wiffenfchaften), 

Aupland unb Polen. St. Petersburg (Strafaubrehung ger 
en bie verfiäinmelung ber Milttärpflichtigen). ö 
_. Reuefte ®o Frankfurt. (General Roth v. Schredenflein 
— 5*— der Siegen um * 
n Flotte, — 
oo Piebermain. —— ** mit * — — 
Sigung des handelapolit buffed.) — aden. (Roleivirector 

r ! Kauınie dueien: Be 

—— a ie nier der Mbgeortueten: Ver- 
* Oie 


Meike Autrkke) —— W 
graphenlinie er lets ee — 


im. fen ) — Wien. (Groffürft Eonftantin. Bebeutfame Symp- 
teme —8 353 el.) — London. (Die Preſſe mumert Däne- 

et —— in ichtnachgeben auf. Ein anferorbentlicher ſpauiſcher 
5 ſhingten) — Parie. (Ememaumg bes Geuctraiprocuta 
ters yunı Iuftgminifter, Berftärtung ber Defagung von Paris. Ge 
rät von menen Bela Die Journale wegen des 


- elagerumgafl 
Allerheiligenfeftes nicht erſchienen.) 
Datum der Börfen: Auflerbam 1 Nov 


Telegraphiſche Berichte. 

° Frankfurt ds M., 4 N. Deflerr. öprer, Metall, 4’; 
ꝓrxoc. 634; Bankactien 1184; -Sproc. lomb.venet, Anleihe 72; ipan. 
innere Schuld 84/5. Lubwigeh.- Derb. E. ⸗B.⸗A. Bd, Wedielcurs: 
Paris 94%; London 1194. 


. Bien, 3 Nov, Defterr. öpret, Metall, 92; 4*%pree. BI, ;” 


Lotterie-Wulehensloofe v. 1839 299% ; Banfartien 1197; Nordbahnaetien 
1460. Wechſelcuro: Augsburg uso 124%,; Lenten 12.26. 


Defterreich und Dänemark, 

* Bon der Dfifee, 1 Nor. Die kelannten Artikel der Defler- 
veihifchen Correſpoeuden; über bie ſchleawig · holfteinifhe Angelegenheit, 
bie man allgemein für halbofficiel hält, haben ſowohl in ben Heryegihümern 
als in Dãnemart die größte Uufmerkjamkeit erregt, Ich maße es mir aller- 

c bing@ feinegweg6-an den Einbrud. den fie genicht Haben nad) allen Seiten 


— — — ——— — — — — 


viß hohl 


—J——— 


bin zu ſchildern. Imbeflen werten Sie einem langjährigen Beobachtet Hilf, 

Verhältniffe einige einfhlagende Bemerkungen wohl re Ir ei * 
pꝓothlmern hat man mit großer Befriedigung in ihren allerdings zuerfl das 
tlare und entf&iebene Feſihalten an ben bereits bei dem Einrilden bet deui · 


chen Belagungecorps ausgeſprochenen Grundfägen Über bie Berhältnifie der 


‚Herzogthlner, mie fie bereitö in ven Inflructionen des t.t. öflerreichifchen und 


Einigl preußifgen Commiflärs dem Lande zugefigert wurben, wieber gefun« 
ben. Allein man verhehli ſich dabei doch leineswega daß Ein er 
den dech ſchon der korigliche Beief Friedrich Wilhelms IV vom 23 Nariue 
wit der dieſem Feſlen eigenen Beftimmtheit auerlannte, gar nicht datin be 
rührt if, Das iſt das Erbfolgereht. Wir glanben annehmen zu büre 
fen daß man fi ſehr täufcht wenn man meint baf tie Hergogthlimer. die 
Legitimität ihres Fürflen nicht als eine ihnen ſelbſt zuflchende Berech · 
tigung betrachten, und daß fie feinedwegs gleichgültig. einer Aeuderung dieſes 
Erbrechtes zujchen würden. Es war nit bloß bie Ivee einer Incorpori« 
zung Schleswigs als Proviog in Danemarl die den Hergogthämern die Wat 
fen in bie Hand gab, fondern fie (haben niemal® vergeffen daß chen das 
felbRändige Erbre&t derfelben ber Iegitime und Dauptausdrud ihrer 
„Selbftändigfeit als Staaten“, die ja auch feiner Zeit ber König vom Preufien 
ihaen offenkundig zugefland, bildet. Sie werben es daher begreifen wie man 
ben Mangel biefer Berkdfichtigung vieffeits nicht ohne Deunrubigung betrach ⸗ 
tet hat. Weiter hätte man vielleicht von dem tiefen Verflämbnif bes uuiges 
ber Dinge im Norden erwarten dürfen daß wicht bloßß auf bie einfache der- 
Aellung ber alten Prodiuzialſtände gehalten werben wäre, Denn das ofe 
fenbare Bebürfnif der Herzogthlimer geht auf eine Bereinigung ihrer 
Ränbifgen Bertretung, und eben bie Gefahr die biefer Einheit drohte, war 
nicht der legte Grund großer und blutiger Le en wäre es ger 
fien, wollte man an folder Stelle ein Defiaitives 
eine Üngelegenheit bie [ih mod im Stabium der Berhantlung ber 
griffen, wub derem glädfiche Töfung ald eine Feimedwegs leichte amgefehen wer» 
ben muß, Mẽechte nur ber durch fo manche Iabrhunderte hindurch und mit 
fo vielem Vlute unterzeichnete Sag nie vergeffen werben ba alles was biefe 
beiden Derzogihümer trennt, Über lutz ober lang den Grund newer und um. 
abſehbat ernfler Derwidelungen legen mu f unb wirb! Im anderer Weite 
hat man in Dänemark auf jene halbofficielen Erfläcungen geantwortet, Mir 
legen wenig Gewicht darauf dah die dä Blätter aller Farben, mit bem 
ignen eigenthänlidhen inſulariſchen , Über biefelben herfallen, und felbft 
wenn dad halbofficielle Organ, die Berl. Tib., ih veranlafit fehen folte 
mit befliumten Ermieberungen herporzutreten, fo würben wir bas frinet 
für fo ſehht bebeutend Halten Föunen. Dagegen darf man, unfrer Meinung 
nad, ‚ein andere® nicht Überfehen. Mau weiß in Dänemark reiht guif die 
Tragweite folder Erklärungen zu würdigen; umb man fagt fi mit Recht ba 
ales was Dänemark Über Preußen an Bertheilen errungen hat, in hohem 
Grabe gefährdet ſehn dürfte wenn Oeſterreich wirklih Eruft miahen würde 
unt feinen Willen burdzufegen, da es natürlich dafür der Zuftimumung und Ur« 
ter von Seite Preußend im vorand gemif; ſeyn müßte. Im Gefühl bier 
fer @efahr, bie man ja befanntlich durch bie Wenderung des 
Ihnen Jagen nad ai in 4 nl 
nicht unbefount 
daß bitßer die eigentlich demofratifdhe Partei ſich von ber Anbei. it 
. Dielestere, bie ih eine Zeitlang art genug glaibte um 


tion ber 


rüdgezogen halte 

daß Ruder zubehalten, hat durch ben Bang ber Dinge in biefem Jahr er» 
fahren baf auch fie Feinedmegs allein ven Ereigniffen gewachſen if. Sie hat 
aun durch, das immer entfiebenere Auftrelen Defterreich® enblic fogar für 
Scäledwig fürdten gelernt, und beginnt einyufehen dafi die Gefommiflants- 
partei im jeder Form durch bie Mitaufnahme Holfteine in ben dãniſchen Staat 
jene exſehute Jucorporalſon Schleswigs in Dänemark auf die Dauer unmẽg⸗ 
lich machen würde, Nuumehr, ba felbft Deflerreih auf das entfchichenfie für 
bie Herſtelluvg mindeflens ber altem Verbindung zwiſchen Schleewig und 
Holflein auftritt, und da das Erfceinen und die Beiprehung des Notabeln- 
projectes das Princip ber Incorperation Schleamigs ſchon aufgegeben haben, 
fühlt jene Partei bie Gefahr fo dringend daß fie ſich entſchloffen hat mit ber 
bemolratiichen Partei ih auf das engfle zu vereinigen. es ift feine Frage 
daß biefe Bereinigung bereit® im weſentlichen vor fich gegangen ift,; denn 
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Theil and; ben Grund hat anführen fünmen daf bie 
bemsfratifche Wreiheit eben Schletwig am meiften von Deuiſch. 
. Im jebem Falle wird diefe Verbindung, wenn fie Dauer | 
nach ſich ziehen, und dadurch höchſt wahrfchein- 
Sigeidender Schritte im Beziehung auf Schleewig 
von feiner Seite her Üiberfehen, welche (Folgen 
«6 ſcheint indeß in jeder Weiſe vor der Zeit bie Sache 

Ernfieß zu erwägen. Nach ben en ber verfloffenen brei Jahre 
dürfte für bad Gericht der betheiligien ı ofmädhle ein Wort ohne That 
viel gefährlicher werben al® fetbft die — nicht immer fegentreihe wortlofe 
Thallo ſigleit. 


At 
: 


& 


& 
B 


5 


. (Die poligelligen Mafregeln in Dentfhland.) Wenn man 

alle vie Heinen Mafregeln mit welchen jegt in deutſchen Landen „zur Nieber» 
des revolstionären Geifet” Verfuche amgeftellt werben, tagtäglich 
solfländig mittheilen wollte, fo wärbe das eine eigene Zeitung für fid bilden. 
Bon der Fülle viefe® Materiol® möge die nachfolgende Bufammenftellung 
einen Begriff geben welche fidh nur auf eine Zeitungätefe von ben legten zwei 


Bu Karlerube wird durch Berfügung des Rriegeminifteriums den Gaft- 
Bufanmentünfte, aufreiyende Reden gegen bie 


Regierungen, Befcimpfung ber geiftlichen und weltlichen Obrigfeit m. dgl. im 
Ihren Localen ohne Wiberfprnd dulden, Schliefung bet Localẽ oder Eoncef- 
flo angebroßt. emeinben in welchen Berleitumgen von ber 
arlaubten zur Treufofigfeit oder Berfolgumger wegen ihrer Pflicht 
trene vorfemmen, werben mit Erecutionsmannfchaft belegt und bie Thäter x. 
dig zur daB Kriegejuflands in den Gafematten feftgehalten. (et 
tere Beratung IR argenfärtig. auf Anlafı ber füngfen Vorgänge in 


.) 
Aus der Provinz Preufen wird ber D. Allg. Ztg. Über bie entjhiere- 
nen Mafregeln "berichtet mit melden ber neue Regierumgepräfibent v. 
Bern im Regierungbezirt Oumbinnen dem bemofratifdhen Geift entgegentritt. 
In Tut, wo dioher dergleichen noch wicht erhört war, wurben Hansfuchungen 
Bädern gehalten, Ver 


wach verbotenen ten, n vorgenommen, Öffentfidye 
Gejellſchaften aufgelöst. Beamte, deren nung der Regierung zweifelhaft 
erfhien, wurben im andere Stäbte be& Vegirts verfegt oder abgefegt. Der 


Tüfftter v. Gölnig legte nah 23jähriger Dieufiführung ange- 
firhts diefer Maßregeln fein Amt freiwillig nieder. 

Im ber Bropiny Oramdenbunz find nunmehr and, wie in andern tün- 
dern, die Pfarrer und Panbrätke beauftragt die Verbreitung renelntionärer 
Püver auf den Shreibbäherbedeln ber Squitinder ein Ende zu 


wunder. 

Dat preufife Eultusminifterium fol feine befondere Aufınertfamteit 
den Schullererfeminarien zuwenden wollen um ben unreifen politiſchen 
Dppofltionsgeif, der fih Bei fo vielen Wolfefehullehrern in bem legten Jahren 
ee ala nnd, me 

auf den gro ten möglich e zu r 
ige — Verführung vorhanden 


großen ‘ 
d abgefäifoflenen Stellung mit ſich ‚nehmen, imd den Find jenee Bil- 
anne ilettantimmuß bet ale® gefhen hat wnb bech nihte gehnolid mei. 
Aus Nafjon wird md eine imafreegel Tocialer Tendenz gemelbet, 
Biligung nicht verfagen können. Miie in bief 


wir falls unfere 
—* — — —— rer 
fegiefatinem Weg gut zu machen if, fo hat dort die gefeisliche R 
DR HE malen Bas. wa Diefleiiiodens air fe im 


gelegen. Durd des Wiesbadener Poliyicommifjarintt folle 
mmmehr folde Geſellen weldhe von breien Deiftern, u ſolcht Dienftboten 
melde Innerhalb Iahresfriftaus eigenem Berfulben ®) mehr ale zweimal Ihres 





*) Die Frage iR nur: wird die „eigene Verſchuldung“ umpartetifch feftgeRcät } 


| an einen han Fary Stabt entfernt 


Vai Ze 


Sande | wie er e® im Felge des hannoverifch 


’ 


werben flats, ferner daſelbſt nicht mehr eingefchrieben umb 
werben, Diefe heilfame Mafregel wird man 
ba® ganze Laud ausdehnen, 

Aug dem Weimarifchen wird von einer Agitation ber confernativen Par- 


‚ tet gegen bie meue Gemeinbeorbnung eng hen — Dir 
neue Gemeinbeorbnung 


wiffen nicht am melden Mängeln bie ordnu 
(eidet, möchten aber im allgemeinen hier erinnern daß eine mit bem rechten 
Maf freie und felbftändige Gemeindeverfaffung bie wahre 

äh confervativen Gtantefyfiems if, während bie meift 


meimbeverfaffungen bes vormärzlichen 8 bi i 
des Hadicalismus und Demagogentfums — — Re 


Himmel vor einer ſolchen Reftauration bewahren möge. 
Die Bermengung eineß gefunden —— mit einer verderblichen 


unb frankhaften Reactio ift heutzutage 
an en hat, ber mag 32 em don 


Wer dief noch nicht anderswo 

dem alttutherifchen Eiferer Dr. A. G. Rudelbach verfaßten reiben an 
Clans Harma über die Sache Schleswig erkennen. elbad er- 
Märt das ganze ſchleswigiſche Bolt jammt und Geiftliteit für 
arge Sünder weil fie ſich gegen Dänemark erhoben, und fordert fie auf Buße 
zu thun. Claus Harına kennt nach ihm Luthers Lehre wicht, Nielfen und 


Deutihland, 

Aus Bayern, Ende Octebera. Es iſt jegt etwa act Sabre her 
baf in einer Reife von nerbbeutfhen, namentlich preußiſchen zum Theil auch 
Frankfurter Zeitungen bie ausſchweifendſten Berechnungen angefiellt wurden 
melde ungeheure pecnmiäre Vortheile Bayern vom Zollverein erlangt, umb 
welche Opfer dagegen Preußen gebracht habe, Man berechnete beide zu vielen 
Millionen Tyalern, und ftellte kurzweg bie Zolleinnahmen Ba wei 
Millionen Balden von 1828 bie 1831 ben neuen Eintahen 6 68 7 
Milionen entgegen. Wie falſch dieſe — ift ı wir gleid, zeigen, 
Kunen aber unfere Bermunberung wicht bergen, daß ein Blatt, wie bie Neue 
weiters jene Berechnungen aufnimmt, und geradezn bes 
fett 17 Dahren ein Präcipunm von 33 Mil. Thleu. ge 
noffen. Abgeſehen davon baf bie Zoll bes Zollverein nicht immer 
die Höße wie jegt hatte, bafı fle vom Jahr 1834, we fie etwa 12 Pill, Thr. 
betrugen, erft allmählich auf das Doppelte geftiegen find, daß alfe ſchon darum 
Bayern nfall® ein fo hohes Präcipumm Jahr für Fahr genießen fonnte 
weil die gemeinfame Einnahme nit danach war, abgefehen hie don wollen mir 
BWürttemberg® bamal® auf 
einem viel niebrigern Zoll der Haupteinfubrartitel beruhten. Bayern hatte in 
ven Jahren 1828 biß 1831 eine Netto Einnahme vom, wenn wit und rechh er- 
innern-2,050,000 fl., jebenfalls über 2 Dill. Gulden oder, da bie Exhehungs- 
toften 38 Proc. ausmachten, etwas über 3,300,000 fl. oder nahe an 2 Mill. Ehlr. 


Brutto. Ermägt man nun daß bie Zölle 
nad) bayerifh-wärttembergifchem Zarif nach bei bed Zallvereing 
von Zuder “6 U: 8 fl. 48 kr. 
von Kaffee De 11 fl 40 &. 
von Tabal 5 9 fl. 37 ke. 


— JRARG 
betrugen, alfo im Ganyew ungefähr bas Doppelte; jo wlrbe wenn Bayern 
und Württemberg damals fon ven preufiifhen Tarif gehabt hätten ber Zell 
für Bayern 5 DU. Gulden oder etwa 3 Mill Brutte befragen ; 
Bei der Berringermmg ber Bollerhebungsfoften iſt der Vortheil gemeihfam, 
preuffifchen Vertrags ſeyn wird. Die 
Einnahme nad dem Zollvereinstarif berehnet gibt "alle: beinahe das Dop · 
pelte, und. wenn man erwägt wie viel bamal® an ber badiſchen mund fräntifchen 
Gräme gefömuggelt wurde, fo wirt man ſich über bie pamaligt gefinge Ein- 
nahme ber ——— Zolleaffe nicht mehr wundern. Daß bie Aberfriebenen 
Rechnungen hinfihtfih der Opfer Preufiens und ber Bevorzugiing. Bäyernt 
vor 8 und 9 Jahren aufgeftellt wurden, ift fehr natürlich, es follte daß zu je 
ner Zeit von Prenfien in einem Circular an bie Bereinsregierungen ſtipulirie 
Präcipuum dadurch begründet werben. Jetzt wird basfelbe Manöver ange 
wanbt um u inmenbungen gegen daß Präcipuum Dannovers zu 
rüdrumeifen. Wir willen nit ob Bahern al ieh jedenfalls fehr bedeu⸗ 
tente und in mammichfacher Bedie hung bebentiidie Präcipuiur veiorftrirt, hal- 
ten er aber nicht für Mg wenn Bayern die obigen Beredunmgen unbeantinor- 
tet fäßt ; eb fie vor 8 ober 9 Jahren in diplematiſchen Säeiften und cfficiell 
Beantwortet wurden, wiſſen wir nicht, haften es jebedh im Intereſſe Bayerns 


| md Gühdentfhland® für gerathen biejelben in irgenbeiner Weiſe, geftiigt auf 







Jahre 1828/31 zu iniberlegen, he 
id ats 
14 — J—— 


— hen ei, 
Yahafle ch? Pi | 


I Hannpver 

Hauncver aus feiner Mehr 

dern weil &3 das Thor zu allerlei innern — und jever Staat 
und 


Ib Eileen, a ferner in den Zelloerein tritt, feine wohl · oder übel- 
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an 
Seiten jeues —*2 ald gegen Bayern gerichte · 
tifelö fühlen wir. Leinen Beruf und weiter einzulajjen, da wir Das boden- 
lofe Feld der allgemeinen deutſchen Politit nicht betreten wollen. 
* Wir erhalten von dem. Yambtagtabgeorbneten Hrn. Dr. Sähmibt 
eine reger im wefentlihen —** Inhalts: Ihr Berichterſtatter 
bie Danptmomente meines Autrages — — 


hat gerade 
gen Verfaſſungsverletzuug. —* blättern N 
An des Übertretenen 


Eu 
# 


"nicht wirverfätfegte *) Proben wieiner Schreibweife vorgelegt werben 
il fein Urtheil üher den mir dort gemachten Berwurf zurüd ⸗ 


A 


Ari 


Die 35 hr der E bie Barren 
anf, bie ng rigen amei e 

(2 —— ausübten, beſtehen diekmal aus 
eamten, 2 Staniödienern, 3 Mpoocaten, 1 Fitteraten und 11 
euten nnd, jsabricanten — Nachdem bie Apitation 
— Eendahn ihr erreicht, wird jet lebhaft bie wichtige 
pw: auf welden Punkte die Bahn hier in Peipsig ausmünden 
ihren Bahabof ‚erhalten ‚ foll. Bis _jegt ſceint über, bie ber. xeif- 
Ek —— bebürfende Frage noch feine eſte Auſicht geblldet, und im 
den maßgebenden Kreiſen Eingang gefunden zu haben. In Betreff der projec ⸗ 
ucten neuen ſturzeſten) Bahn von hier nach Berlin macht ſich ſchon eine Reac · 
tion, die vor übereilten Unternehmungen warnt, geltend ; namentlich mit Hin 
ws auf die vollſtandige Abhängigkeit im melde diefe meue Bahn von ber 
Berlin Anhaltiſchen Bahn, im die fie auszumlinden hätte, kommen müßte, 
hängen 10 Nov. wird wieberum das Schiller Feſt gefeiert werben, 
Unſer Theater wird deßhalb den Macbeth des Dichters mit einem Prolog von 

—* Apel dem ns Borſtellung fehr gefpaumten Publicum vorführen, und 
hat’ die Feſtrede bei der eigentlichen Feler im Hötel de Pologne 
. Außerdem wirb in —* Am Schillerhauſe die hubſche einfache 
Sebächtnißfeier zu u Ehren des großen Todten auch dießmal wie gewöhnlich be- 
Hangen.— Mendelsfohns Todestag (4 Nov.) wird dießmal nicht hier begangen, 
ſeudern in Halle iım Berfantnlungsfaal desgrande ſchen Waiſe nhauſes eine große 
Aufführung des herrlichen Orateriams Paulus ftattfinden, — Adolf Bött- 
ger hat ein größere &xbiiht „Baufanias”, welches in freier epifcher Form und 


*) Der Hr. Abgeordnete iſt micht berechtigt iner Zen ——— 


nd) öl font. wären. fo 
aaa ee 9 L a RR vorkommt, Bäl 
ungen 
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der 9 daß wir das Br | 

gewährt wurde fehr iger — ob —* 
tet beſtreiten wollten, ſen· 


en. —— 


Eh 


J 





ae ee 


Preüßen. R 
cht 


dat. Graf Hupfelot e fh vom: 
jeher burd eine fange ramoplgen Dinge: aut, di 
er iut fit einer kaum berecheubaren Kriſis wohl nicht aufgegeben Haben: 
wirb, "Als" ber Kaiſer von und der König von Preußen im dieſenn 
—— juſan Wwandte ſich das Geſprach der dort ver · 


t werben kaun, nachbeus 
Dit yahen Damit iR ab rauife Gabine Au gan) date 
e8 hofft Daß eine Bewegung bie eiwa ansbeidht, die Grätyen Fraut · 
—— überjdreiteit' werbe: „bie ſociale Revolution mag in ihrem eigenem 
Krater austoben, das Territorium des Unglide wird 
alle —2 
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derſelben * in allen Kirchen begangen, und 
eine Eollecte zur Kechlichen an des Guflan Avolfe- 
Bereins gefammelt, Nachdent der 2 Tag ber Reforuationdfeier, der 


81 Der, burh das Geläute Fäümuttlider" Glocken der Stadt — die hieſige 
latholiſche Kirche * barf m he wertet ich wicht irre einer alten Bor- 
fehrift zufolge Peine wörbet war, fanb an gefteigen Abend 
gleichfam J Borfeier des —* Tage, eine dem Gedächtnißfeſt Sehr —* 
forehpente fiturgtfche Andacht in den eleuchteten Mänmen des Doms flatt. 
Deu Harafteriftifchen Kern diefer Andacht bildete das Hauptlieb des prote⸗ 
flantifchen Kircheugeſange, Luthers: „Eine Fefte Burg iſt umfer Bott“, welches 
in ber Form don Relponforien von dem Domchor und der Gemeinde gefungen 
wurde und ers beffen eingelnen Strophen von dem Prediger bie Haupt- 
—5 des Teſtamente, anf welche ſich bie nee ol ut he 
vera 13 
en Berlefung ber — des Augeburg ſchen Glaubensbekenutniſſes, am 
welde Beil ſehe bejeichneter Weiſe zum Beſchluh deo Gauzen die Eud- 


durch den Glauben ſtützt, vorgeleſen wurben 
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firophe beb ebemgetadhten Rutheriicen Lied6 „das Wort fie fellen Iaflen flahn“, 


Der Eindrud biefer Feier war vach allfeitigem Uxtheil ein 
Bemertenäwerih in es daß bie Breußilche Aplerzeitung, feit 
einiger Zeit, abweichend von der im confervaliven Publicum und in dem größe 


iſie und 
vatinen Imtereffen feßt, tro ber im Weil begrifienen Abrogation 2** 
Zu einem Artikel von heut bezeichnet fie dieſes —— 


re u der couf . 
effen im Frauntreich nicht bewährt habe. And Wiener Lloyd hatte vor 
einiger Zeit einen Artikel in weldem 8. Bonaparte mit Männern wie Wilhelm 
Dranien im gemifler Weife porallelifirt umd feiner ſchweigſomen Politil 

3 - Die Ernennung Turgotd zum Minifler bed 
Weußeren Hat in den hiefigen diplomatifhen Kreifen ſehr viel Beifall gefunden, 
auch ift baburd bat Berbleiben Armand Lefebrt's auf feinem hiefigen Poflen 
* Broſchůre, wahr- 
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Eorderniſſe, um fländif ife 3 
— wie bier 
bet i r fi 

- x re — 1 Rob. Binnen Monateſriſt treten bie 
preufifhen Kammern wieder zufammen, eine Wiederkehr bie von manchen 
nicht gemünfdt, von menden fıum erwartet wurde, und vom welcher ſich zu · 


egung gering ampnfchlagen, offenbares Unrecht aber ihnen gegen- 

über bie Gewichtigtgit der eben verfammelt gewefenen, oder noch verfammel- 
ten Provingialverfammlungen kefonb.rs zu betonen. Denn bie Thatſache 
läßt fidh nun einmal wicht wegläugnen, die Rehabilitieungaverfudhe ber alt- 
en Ginrigtungen find für jegt wenigflend gefcheitert, und trog aller 
Vetheuerungen des Rumbfcauers die Plane ber Meu-Preußen ner. 

hogt. Buben ift eine neue Gepenpartei auf bem Plane, wenn au nit cı- 
jaienen, fo doch angelünbigt, mnb bie neupreufifdpe Partei hat es fi felhfl 
yugulchreiben wenn. biefer @agner, ber mehe in ber Preffe unb in ber öffent: 
len HReinung al® in einer beflimmten Gruppirung von Perfönlicteiten zu 
ıfliren [dheint, zu einer größeren Bedeutung gelangt als ihr vieleicht Lieb 
ik. Durch ihre Bolemit gegen Beihenann Helmeg, weder nz R. Preuß, 
Beitung etıwa in bemfeiben Berhältnig and wie einft der Graf Fürflenterg. 
Stammheim zur Rheimifchen ober deutjchen Boltöhalle, hat fle die Funlen die 
unter der Mjce glühten, zur Flamme angefadit. Betpmann-Dolmeg, indem 
er die Simlichleit bes Stanppunltes ber Kreuggeitungäpartei und die ihrer 
Mittel anfodht, traf den Nagel auf ben Kopf, unb erntete den Beifall aller 
Parteien in Preußen, febh ben mancher biöherigen Anhänger der Srenyiei- 
tung, Wan war fidy im Pabficam längft bewußt daß in der veuern Zeit wohl 
etwas wenizer pifanter Schmutz in ber unteren tage bes Blaues zu finden, 
im Wefen der Sache ſelbſt aber wenig geändert jey. Erſt ald dem Kund- 
jAyaner jelbft mit der ungelhminften Wahrheit ine Angefigt geleudtet wurde, 
fehien bie Mnfibt Pla zu greifen daß jener lerroriſtiſtiſchen Wirlſauileit der 
kleinen aber igen Partei wirklich Abbruch geichehen fey. 1 ie Eonfer- 
vatioen im allgemeinen fühlten ſich un jo mehr erleichtert, als fie bei ©elegen- 
yeit eine® ſche bald am die Deffentlichkeit gelangten Progranıme Beranlaf- 
fung belamen unter der Fahne des Mitpreußenthums ſich gegen ıuffllh-öfler, 
reichiſche Aliany umb |ür Preußens Selbfländigfeit und deutſchen Beruf zu 
erwärmen, (ine mohlfeile Erhigung, die noch bazu bei ber gegenwärtigen 
Lage der Dinge recht vom Zaune gebrochen erſcheint. Das mertwärbige an 
ber ganzen Sache aber iſt dafi unter bem publeirten Programm kein Name 
Rand. Wem gehört denn diefe vehemente Sprache an, bie eigentlich nur eine 





verfpätete Periphrafe bes befannten Di de je „Weg mit biefem Minifterinm“ 
in? Mer will jenen geoßmädhtigen Worten die Tat nachfolgen laſſen? —f6 
fragte man fi, unb darauf erfelgte bither noch nirgend eine Antwort, Die 
richtigfte Muthmaßung wird weht bie feyn daß für jett noch die Männer feh- 
ten folderlei zu vertzeten, und daß das ganze Braufen und Scäumen mur bie 
äußerliche Andentung eines Zerfehungsprecefies iſt welcher unter jener Elafl 
von Politikern vorgeht bie in bem Kammern in ber Partei Bob 
Geppert ihren Auebrud finden, Deren Devife if belannilich: 
das Wort, bie That wich ihm nicht eutſprechen.“ Auf bie Richti dieſer 
Vermuthung ſcheint befoubers der Umſtaud hinzudeuten ba im der 
altpreufifcen Partei jenes Programm ohne Unterfchrift bereits verläugnet, und 
ausrüdlic cıfärt werben iſt daß man ſich über ein Programm erfl od} eint- 
gen werde. Auch das iſt bemerkt daß das Partei-Organ der Altpreußen keine 
Oppofitin gegen die Regierung an ber Stirn tragen werde, währenb jene erſte 
Veröffentlihung bie heftigfle Oppofition ift. Diefes Retracticen iſt darafte- 
tiftifb, und deutet unzmeifelgaft baranf hin baf bie jegt außerparlamentarifh 
fih Sütende Fraction ber politifhen derjenigen Kammerfraction ans 
gehört welche Hrun. Geppert in ber zweiten Kammer zum erften Präfiventen 
zu wählen bemüht iſt, und nicht unwahrſcheinlich zum Ziele kommt. 


Defterreih. E Salzburg, 2 Nor. Der ehemalige Statthalter 
unferes Rronlandes, Graf Herberflein, war zur Drbmung feiner häuslichen 
Angelegenheiten von Wien auf ein paar Tage hieher Diefe will · 
tenmene Gelegenheit ergriff unſer 
lebhafte Vetheiligung am unfern Gemeinde · Augelegenheiten ben 
Dank auszufprehen, Borgeſtern ift ber Graf bereit# wieder vom 
rag abgereist, wo er bit auf weiteres ſemen Aufenthalt nehmen 
die Pemeggründe feines Rüctritts ift man hier nicht unterrichtet. — 
ner ſelegrophiſchen Ordre aus Wien verbleibt das 16te Nägerbataillon, 
be8 nad) Tirol beftimmt war, in Salzburg, wahrſcheinlich in folge der 
baften Reducirung unferes ſaizburgiſchen Infanterieregiments 
Baden, deffen Pandwehrbataillon nad ber allerhöch 
Krafon jegt aufgelöst worden if. — Ale zuverläffig erf 
ſchen feit Tangem erledigten Camonicate an dem hieflgen 
Majeftät befeist werben find. Sämtliche Erwãhlte find 
Männer welche ſich theiis im der Wiſſenſchaft, theils in der 
gemacht haben, Das Vertrauen bed Ersbifhofes zu ben 
teren gebeihfihe Wirkfamteit. 


Wien, 1 Nov. Aus ber heute eingetrofjenen 
halten wir wieber ftüdweife einen Bericht über bie Reife Mai 
Raifer ha'te Cyernowig am 21 verlaflen und war in Zaleszcjufr am 
langt, me fid außer den Geifllihen und Behörben auch der 
des Ciorilower Kreiſes eingefunben hatte um Ge. Mojeflät 
grüßen, af jeter Reifeftation dorihin, in Czorttew, Yagtefnica und 
waren Trünmphbogen, Adler, Fahnen und friegerifche Decorationen 
und bie Bevölferung tm weiten Umfreife zufammengeftrömt 
über den Beſuch des Landes aufs lebhaftefte ausyubräden. 
einem Städtchen des Sreifes, welches zuerſt berührt wurde, 
hohen Pyramiden zwei große kalferliche Adler anfgefpannt, mb 4 
nah ber Pandesfitte mit Blumen ımb Bändern und Fühnlein 
und geyiert, bilveten ein Spalier, bad den Kaiſer mit einem 
Hurrah begrüßte. In dem Städtchen Tluſte banften bie Vewo 
eine Adreffe für Autbebung der Robot, und bewirtheten anf finmige Art nad 
ber Landesfitte ben Kaiſer mit ben Fruchten ber Panbwirthfchaft, 
und Honig, und dieſe Art ber Hulvigung murbe mit Weiyenbrob uud Salz in 
ber Sreitftabt Zaleszczufn wieterholt, ; 


Miniſterialraſh Dr. Hod hat, nah der N. Mündener Ztg, während 
feiner Anweſenheit in Münden den Abfchluß des öſſerreichiſch bayeriſchen Ber» 
trag® über die freie Schifilahrt auf der gamen Donauftrede bewirki. 
Lithogr. Ztg. corrigirt aber diefe Angabe, da bie Schifffahrt nicht auf der 
ganzen Stred>,*) fondern nur „bis zu" ber ungarifchen Gränge reiche, Wahr. 
ſche ialich fol dieß bis zu ber Leitha und nicht bis mad wonrit 
dem Sinn nah aud die N. Münchener Zeitung übereinflimmt, welche angab 
dafı bie Schifffahrtöbefreiung in ber Art erfolgt fey wie es bie Wiener Eon- 
grefiacte ſchon verheihen habe, alfo auf dem Flußgebiet der Bundes · 
grängen. Gleichzeitig fol auch der Donaufcifffahrtevertrag mit Rußlaud 
obme erhebliche Aeuderungen erneuert werden ſeyn. Rußland hat abermals 
verfprohen bie Sulina auszubaggern und einen feuhtthurm an ber Mũndung 
zu erbauen, dafür follen die einlaufeuden Stiffe einen Sulinazoll entrichten, 
feider für deutſche Ohren eine unliebfam klingende Affomany, weil fie une er⸗ 
innert daß auch noch anderswo unfere Lufträhren zugefhnürt worben. 
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Die N, Manchener Big. ſpricht nur von ber ganım Aſe rreiciſch⸗ 
Rai⸗ en Douifickt, md. Red. 


Ohne ſich auf eine Entgegnung ber Angriſſe in ber Preffe einzulaffen, 
Warrens heute fort gegen bie Organifation ber. Gemeindebeamten 
polemifiren. Durd jene Berorbuung fer das Weſen ber 


für diefe neuen Beamten einige Hunberttanfenb Gulden betragen, verbreitete 
ſich aber die Drganifation Über bie ganze Monarchie, fo müßten 10,000 neue 
Beamte jährlich mit 4 Millionen befolbet werben, wodurch nicht unerheblich 

Seithgeitig aber vermichtete 


tung nie entwideln. 
Sorgfalt ihre Ausſchüſſe zu wählen, fie würden gehen und gejhehen „und 
den Schreiber für feine 400 fl. des Jahres regieren laflen.“ Fur bie frühern 
Herrſchaftabeamten oder Kanzliften wäre jener Gehalt nicht verlodend genug, 
und auf Emolumente nur geringe Ausſicht. Deßhalb würde fi nur „ber 
Abhub der Sanzleien, bie weniger Rechtlichen und weniger Befähigten be 
werben.” Wie alle Winkelihreiber würden fie dann große und Meine 
een zuſaumenhetzen, unb von Proeeſſen und Etänferereien zu pro 


Die Breffe veröffentlicht heute, um bem graffirenden Koſſuthfieber bas 
richtige Colorit zu geben, einige biöher ungelannte Xctenftüde aus dem ungari- 
fen Kriege. Darunter befindet ſich ein Brief Keſſutha aus Debreczin vom 
24 Dec. 1849 an Görgen, worin er befiehlt: „Daß mad; bem Siege, nad 
Defeitigung ber Gefahr ſich niemand ein foldes Anfehen arrogire das ber 
Freiheit der Nation zum Schaden fönnte, bafür werben wir beide 
eitterftändfich fhon Sorge tragen.“ Unten heifit es in bemfelben Briefe: 
„D6 wir einander fehen weden? Freilich fehen wir und, und zwar übermor- 
gem, ich nehme auch einen Biſchof mit mir, ber mit dem Nimbus bes Ponti- 
fieats bie Waffen der Armee fegnen mag, dann raufen — flegen wir — danu 
werben wir ba$ Übrige vereint ſcheu abmachen.“ Ein zweiter Brief ift unterm 
11 Ion. 1849 aus Berbas, von Percsel an Koſſath gerichtet, worin er ſich 
barliber beſchwert daß Keſſuth allerlei Ränfe ſpinne ihn von bem Armeecom- 
mando zur verbrängen. Er fügt hinzu: „Ich münfche es micht daß euch Gott 
für diefe mir bereits zum brittemmal zu Theil gewordene gottlofe Behandlungs · 
weife beftzafe. für bie ſchurliſche Behandlung die ih während meiner Feld · 
zůge in Muraköy umd bezüglich der Morer Schlacht erlitten, hat Euch Gott 
feändficher Flucht und feiger Verrätherei verdammt. Ir fürdtetet 
Eure Macht, und indem Ihr biefe mehr liebtet ald Euer Vaterland, habt 
Ihr Euch gegen mic wieder verſchworen. Zur Berzihtung auf mein Eom- 
wande habt Ihr mic; mit Euren geheimen Berorbnungen genöthigt. Gott hat 
Euch aufs neue gefraft, und wenn Windiſchgrät nad der Kapolnaer Sqhlacht 
feinen Berſtand gebraucht, fo würdet Ihr Eure Zuflucht in der Walachei ge 

haben. Der glüdliche Anfang meiner Kriegfügrung ın Bacs und Banat 
Krachte aufs neue Heil über das Baterland, weil meine Siege überall Siege 
geboren, Und jegt flellt ſich zum brittenmal dad Spiel der Undaulbarleit ein, 
Gott möge Euch nicht ftrafen, weil dadurch aud das Baterland und bie Na 
tion büßen wurde. IK werde Euch vor der gamen Nation zur Antwort zie- 
den, jolte bie Geftung Peterwardein und Bacd-Banat verloren gehen; indem 
dd vor Gott und Menſchen einen Proteft gegen Eure Beihuldigung erhebe, 
will id und meine Armee dieſer Tage wieder mit Aufopferung unferes Lebens 
die Rettung verſuchen. Auch Bisher Haben wir unferer geringen Macht und 
den ungeheuren Beſchwerden gemäß; jo viel getyan als nur ein Feldherr und 
eine Armee auf der Erbe zu thun vermochte, Im diefem Lande hat niemand 
aldt einmal die Hälfte gemacht. Peregel* Einen größern Einbrud hinter 
läßt aber folgende Schilderung ber Leiden bes Landes, bie fich in einem Brief 
Yohann Patffy’sans Rlaufenburg dd. 1 ug. 1849 an ben damaligen Diinifler 
des Innern Barthol. Syemere findet: „Und nım einige Worte über das Militär 
Dem Volte gegemüber. Ich ſchauderte vor der Willfür welche hier bad Militär 
at Volke, und an jedem ber nicht Soldat iſt verübt. Hier iſt vom Zucht gar 
feine Rede; feder Befehlehaber iſt ein Paſcha, feiner hängt vom andern ab, 
jeder hanteltanf eigene Fauſt. Das Volt ift erbittert, deun man bebrüdt es 
zedhts unb finfs, groß und Mein; die Vorſpann wird nicht bezahlt, ja es ger 
Schaf fogar nicht einmal daß der Soldat die Prerbe ober Ochſen wegnahn und 
verkaufte. Gefallen einem Officer, ja felbft einem Gemeinen, ein oder meh · 
zere Pferde in jemands Stall, fo nimmt er fie mnfonft weg; deun — ber 
Staat bebarf der Pferde. Diefer Tage wollte ein Oberftlieutenant einem folden 
Eigentpämer fein aus mehrern hundert Stüd beftchendes Geftüt in Beſchlag 
nehmen, ber nie eima® gegen ba Baterland verbrach, und zwar mit bem Yr- 
gumente baf; ed, wenn er e# nicht wegnimmt, von bem Ruffen weggenommmen 
werben fan, und es beffer jey wenn er es für ben Staat in Befchlag nähme 
als wenn es ber Feind erhält. - Außerdem requirirt man alles was bedurft 
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wid, vom Unyar und Öreunbe fo wie vom Walahen oder Sachſen. Aber 
! Diefe 


* verſchent hat, das ; 
SE en Beat ng ur fg Ace na. 
noch unbeicränftere ne beide Szellerland, wo, wie ich höre, eine 


Balutayı Man hatte erwartet daß Bi i j 
ſtſchen Miniſteriums bie freinben Devifen und 2* — a og 
gibt ſich no immer ein Steigen kund.*) 
ben fid vom Verkehr zurüdgezogen, und wenben ihre Kräfte induftriellen Un« 
ternehmungen zu. Dan fann ſich im Ausland kaum benfen welcher Eintrag 
bem Auftlühen unferes Hafens aus diefen leivigen Zuſtänden erwächet. 


Die Herzogin v. Angoulase ift geftern in dem nahellegenden Görz beftat- 
tet worden. Ihre Aſche ruht in bem fFranziecanerffofter zu Tagnoviga, bas 
auf einem Rebenhügel bei Görz Liegt. Der Fürfl-Ergbifgpof celebrirte in ber 
Kirche, bie hohe Geiſtlichtelt, Beauiten umd Meilttärs waren zugegen‘; auch 
ber Gouverneur des Rüftenlandes, Feldmarſchalllientenant Wintpffen, far zu 
diefen Zuwed von hier eigens dahin gereist. Der Graf v. Chambord, ber Ins 
fant Don Earlos, der Herzeg v. Levis, der Graf v. Blacas, ber !Graf v, 
Montebells waren an ber Spige bes Yeiheneoubuctd, der den Sarg dort emı- 
pfing wo ber Weg zum er in die Wiener Straße mündet. Wu eine 
Ruine aus der framzöfl iferzeit follte nicht fehlen: Marſchall Diarmont, 
ber hoch in ben Achtzigern fleht, Im ber Fire E 

ıbord und bie Herzoginnen ». Berry umb Parına ben Zug. Die Tochter 
Ludwigs XYI ruht neben ihrem Ohelm Karl X, dem Herzog v. Angouleue 
und bem Herzog dv. Blacas. Sie war in ber Gegend ald eine fromme, wohl: 
thätige Frau beim Bolfe fehr belicht. 

Aus Malta laufen Berihte ein daß Admital Parker dort vor Anter 
liege. Auch ift die Zahl der Reifenden vom bort nad Aleranbrien außeror- 
dentlich groß, fo daß die Dampfboote nicht genügen. Wenn unfere Licpd» 
dumpfer Davon weniger verfpären, liegt der Grund darin daf bie Reifenben 
den Weg Über Trieſt vermeiden um ber läfligen Paßcontrofe auf dem Eontir 
nent zu entgehen. — Geftern ift bie laiſerl. Corvette Volta von hier nach Tunis 
geſegelt. Man trachtet darnach unfere Marine durch Uebungsfahrten tüchtig 
zu machen. 

Schweiz. 

5 Bern, 1 Nob. Der Schlag welcher im Kanton Bern bei ben Na- 
tignalrathswahlen bie Gonfervativen getroffen hat, fällt im Waadiland auf 
die Rabicalen, da bie bertige Regierungspartei laum mehr als bie Hälfte ih⸗ 
rer Ganbibaten bucchfegen wird. Die Urfahe hiervon liegt in ben bortigen 
Iantonalen Berhältnifien, Das Bell im Waadtland iſt nämlich entfcieden 
gegen das bileaufcatifge Syſtem der Regierung geflimmt, und gab ihr in 
ber Annahme der Incompatibiltiten ein unzweideutiges Mißtranensvotum. 
Die Regierung achtete nicht darauf, umb trat fogar dem Souverän in feinem 
Wanſche nad; einer Berfaffungsrevffion entgegen. Dieß benupten bie Eon- 
fervativen, hielten es mit ber Bollepartei, und erfochten am 26 Dct, fon in 
ber Stimmenzahl, welche ihre Eanbidaten gegenüber ben von ber gouberne: 
mentalen Partei vorgefhlagenen erlangten, einen Steg; fm zweiten Wahlgang 
wirb berfelbe noch thatfädlichere Mefultate liefern. Im Berner Oberland 
zeigen ſich wieber anarchiſche Symptome. Der Poltgelbirector hat dem Re 
gierungsrath die Anzeige gemacht baf der (confervative) Autsrichter Eggler 


) Mir haben erwäßnt taf in Wien eine vorgelegte Börfenortnung bie meis 
An Befhräntumgen aufzuheben verſprecht 
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au Harmähle von eisienr aufgeregtett Bolle haufen auf offener Straße überfallen, 
befchimpft und mißhaudelt worden fen, ja man habe ihn fogar aus dem Aınts- 
(scale mitten in amtlicher Funktion überfallen und herausgeriſſen. Die Pa 
Liyeimannfchaft war ju ſchwach um ihım Shut zu gewähren, wurbe Übrigens 
aud) bon ber Menge batan verhindert. Ferner habe Pfarrer König bei feiner 
Nüdkehr von Bern fein Haus von einem Haufen drohender Individuen fürm- 
tich belagert gefuuben, welche auch wicht nadsgelaffen Hätten bis bie Familie 
fi nah Ninggenberg flüchtete... Der Präfivent des Regierungsraths ermartet 
vom Boligeibireetor energiſche Anträge, da die Drbmung im Amte Interlaten 
offenbar. neuerdings wieber bebentend gelitten habe, und man bem ruhigen 
Bürger Schug gewahren mülje. Umgekehrt wurden auch Rabicale von Con» 
ervativen mißhanvelt. Der Rezierungsftatthalter Müller hat ven Hochver ⸗ 
zäthern vom Januar auf Verlangen ipre Waffen zurückgegeben, und den frü- 
ber octrohirten proviſoriſchen Gemeinderath in Aaarmüßle und Unterfeen auf- 
gelöst und rabicale Witglieber ernannt. Die Radicalen haben im Einver 
ndniß mit dem Repierangsftatthalter Bürgermachen errichtet um Ruhe und 
Di aufrecht uerhalten. Die radicalen Blätter beſchwören das Boll 
jeinen durch feine ungeſetzliche Handlung zu befleden, — Zur Unter» 
uchung des Pirtmaniers, ob er fiir die Eifenbahnen einen geeigneten Ueber» 
gaug Über die-Wipen darbiete, Kat fich mit den preufifcyen Ingenieuren, nebft 
toller und Panicca, auch Negretti zur Beangenfcheinigung an Ort und Stelle 

Det leptere, der ſich biöher weit mehr für den Dont Ceuis in- 
tereifirte, Lommite den Borjligen des Yudmanier feine Anerlennung nicht ver- 
fäßen. Die Erperten haben ſich von ba nad) Turin begeben. 


Großbritannien. 


8 darf die deutſchen Leſer nicht Wunder nehmen daß Kofluth in ben 
etzten Tagen den Haupt · wir mödten beinahe fagen, dea amajcließlichen 
Tagesftoff für London und die Londoner Prefle abgibt. Abgeſehen von dem 
Interefje welches. biefe merkwürdig. begabte Jadiviowalität bei Freunden und 
einen feiner politiichen Beftrebuagen erregen miuß, ift London Überbieß in 
viefem Wagenblid volllommen leer an intereifanten Borfällen. Octeber und 
Roveniber waren von jeher die ftillften, unerquidlichflen Monate für London. 
Das Parlament auf Ferien, die Minifter im Lande zerfireut, die Königin in 
ber Einfamleit von Winbfor,. bie Opern geichloffen, die große Ausſtellung 
zu Ende, alles zufammengefhmolzen bis auf das Riefenformat ber Blätter 
— 8 ift für bieje daher ein wahrer Hund daß Koſſuth gerade jegt nad Enge 
fand kam; unb jebes Journal dauft ihm bafür nach iner Zeile; jedes aber 
Bringt alles was auf ihn Bezug hat mit haarftränbender Genauigkeit. Die bem 
Exgeuverneur befreundeten Journale unterlaffen es nicht genau za verzeihuen, 
wie Koffuth, al8 ex vor igren Offiee® worbeifuht, den Hut daufend Lüftete, 
wie oft der Tinte® Groans gebracht wurden, auf welchen Plägen bie Erem- 
plare berjelben verbrannt worden waren, während Times von biefem meiden 
tien ſchweigt und ihrem Bericht über Koſſuths Fahrt nad) der City jemen fati- 
ziidh fpöttifchen Fyarbenton zu geben weiß; der die ganze Procejjlon ald eine 
Mantfeftatien des mob und ber Narrheit erſcheinen läßt. Im folgen Fällen 
if es überflüffig die einyelnen Schilderungen der englifgen Zournale zufan- 
mengaſtellen. Die Reporters der verfdiebenen Parteien ſehen waß fie jehen 
wollen, und basfelbe ift aumeift bei dem gamgem ieſenden Publicum ber dal, 
(Engl. Eorreip.) 


Eine Petition ber Stabt Hull an den Pringen Albert und bie lonigliche 
Induftrio Ausftellunge-Eommilfion trägt varauf an: ben Ueberjhuß der Ein- 
nahme zur Gründung einer „Untoerfttät der Rünfte und Wiſſenſchaften. zu 
vermenben. 


Frankreich. 


Die demotratiſche Afſeciatien der Berfaffungdfreunde hat wirllich pwei 
ihrer Mitglieder, die, Bürger A, Geraur und Heuri Martin, mit einer unterm 
10 Det. befloffenen Abreffe an Koffuth abgeſchidt, bie ihm überreicht wurbe 
als. ex bad erflemal, noch vor dem Soutbamptoner Banlet, nach Loudon kant. 
Die beiden Senblinge geben in einem Schreiben aus Loudon vom 29 Okt. an 
ven National Über den Erfolg ihrer Reife Rechenſchaft. Sie verhehlen 
wicht iht lebhaftes Bebauern baf; der Er Gouverneur dad ihm im Namen der 
enzliipen Demokratie von den Arbeitern in Southampton und London ange 
betene Feſt nicht angenommen hat, find aber gemeigt ihn mit den zarten Rüd- 
ſichten zu eutſchuldigen die ihu die Wiigregierung durch ihre Bemühungen für 
jeive Befreiung aufgelegt habe. Die Adrefſe enthält außer einem auf Stelzen 
gehenden Panegyrikus auf den Berbannten, ber mit Autfällen gegen bie fran- 
hide Megierung wegen ber vermeigerten Reifeerlanbnifi (on n’a vonlu 
que fu parusses parmi nous, dans ce Paris qui sacre toutes les 
gloires) gewürzt ifl, die Üblihen Gemeinpläge über vie heilige Allianz ber 
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Bälter wit dem Ansbrud der Hoffoimg bes 


® 
dernofratiichen Republik, und der Uebergeugung daß der währe Koffuth immer 
der Kofſuth von Warfeilfe ift und feyn wird. Da der Untertebung mit den 
feamöflfhen Demofcaten hatte Koffurh Frankreich das Hera berbelt ger 
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nannt, das gleiche Eompliment hatte er wor den betjantimelten 
Engfanb gemadt. wer Eonflitutionnel fragt daher ſpöttiſch: Gin 
die Aldermänner, ſind es bie franzöfifchen Secialiien gegen die Se 

feine wahre Geſtanung ausgefproden hat, oder muß man be ae 
Welt fo viel Herjen habe als dad Bebürfniß der dthetorit es erfotder? 


Die Kirche von Saint-PewTaverny, deren Einweihung‘ 
der Republif am 31 Det. anwohnte, iſt zu zwei Dritiheilen auf feine, zu mem , 
Drittheil auf Staatsloflen erbaut. Sie tft wu einem Mauſoleum für bie Ua- 
milie bed Präfldenten beſtimmt, defſen Vater, zwei Beüber und Großwater, 
Rarl Bonaparte, bereits im der abgebrodenen altin Kirche auf dem Play auf ı 
dem bie jeßgige mem aufgebaut ift, ihre legte Muheflätte gefunden haben, Der 
Biſchof von Berfailles volljog-ben Ein Die Cinwohne richaft 
Hatte dem Bringen zu Ehren Triumphbögen errichtet, ‚der Bijſchef begrüßte 
ihn mit einer ‚in weldjer er unter rührender Unerkenmmg ber, from» 
men Beiftener weldhe diefen Kirchenbau allein möglich gemadht hatte, den Ges 
gen des Himmels auf bie edeln Anflrengungen des Präfldenten zum Wohl 
Frankreichs herabrief und ihm den Ausdruck der tiefen Berehrung und ehr» 
furtsvollen Hulbigung des Berfailler Klerus zu Füßen legte. Dochwürdi ⸗ 
ger Biſchof, ermiederte L. Bonaparte, ich verbieme bie Lobſorüche nicht mit 
denen Sie mich beehren. Ich habe nur mehie Pflicht gethan wem id 
Errichtung biefes Monuments beitrng. Es if eine Huldigung bie id 


gE 
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Andenten mir theuerer Perfonen ſchuldig bin. Es if im Gegentheil am 
mir, hochwürdiger Bifchef, Arten zu banken für Ihre Uffiftena bei einer Ger 
remonie wo meine Auwefenheit uothiwenbig war, und deren Erinnerung ſich 
durch Ihre Mitwirkaug meinem Herzen noch tiefer einprägen wird, Die Mer 


ligion lehrt uns bie Todten ‚ehren, und indem wir 


& 
3 
g 


näher fommen, fominen wir dem Himmel näher, WRehrere Mitglieder der 
Familie Bonaparte (der alte Jerome Tieß fich durch dem Obriſten Dumas 
vertreten) hatten ben Präfidenten begleitet, umd bie Prineffin Mathilde 
Demidoff verauſtaltele nachhet eine Sammlung für bie Armen, die über 
3000 fr. eintrug. Die Gruft befindet ſich hinter bem Chor, mo ınam 
bie brei Namen liest: St. Ladwig. St Napoleon, St. Karl, 2. Bona-' 


parte flieg einen Augenblick in die Gruft hinab und verrichtete 
bet, Auf einer weiten Ebene vor dem Ort waren einige Bataillone Nas 
tionalgare aufgeftellt und wurden nach dem Gottesdieuſt von ihm gemuftert, 
Man bemeikte daß von alten und neuen Miniftern feiner anmwefenb war, 


Die Eılärung des Eherbepartement in Belagerungeftand hat bie Folge 
daß bie zahlreichen Angellagten vor ein ſtriegegericht geflellt werben. 
Benret vom neunten rtillerieregiment wird darin ben Borfig führen. Nech 
haben die Verhaftungen nicht anfgehört. Noch am 25 Det. wurben vier 
Berfonen in Henrichemont und eine in Mooi le Pr unter Geleit von Hufaren 
und Gendarmen nad Sancerre abgeführt. General v’Alphonfe bekleivet 
jest bie oberfie Gewalt in dieſem Departement, 


Der Moniteur de l’Armee gibt eine biographiſche Skiyye des neuen 
Rriegeminiftere. General le Roy de Saint · Arnaud ift geboren zu 
Paris 20 Hug. 1801. Um 16 Der. 1816 in bie Gardes du Corps, Com 
pagnie Geammont, aufgenommen, biente ew als Unterlieutenant in ber Des 
partementallegion von Corſiea, im ber des Departements der Khonemünduns 
gen, banı im 49ften Linienregiment, verlieh aber den activen Dienfl und trat 
erft nad mehreren Jahren am 22 Febr, 1831 wieber ein, und zwar in das 
6Afte Linienregiment, wo er im December desſelben Jahrt zum Lieutenant 
vorrücte. Ir Yahr 1836 trat er in bie Frembenlegion über und wurbe aut 
15 Aug. 1837 Hauptmann. Bon da am rückte er raſch in die höhern Grade 

s am 25. Ang. 1840 im 18tem leichten Regiment unb am 
25 Mär; 1841 bei den Zuaven, Obrifllieutenant am 25 Mär, 1842 im 
53ftem Liniemvegiment, Obrift am.2 Det. 1844 im 32flen unb am 29 bed], 
Monats im 5äften, Generalmajor am 3 Nov. 1847. Im biefer Eigenſchaft 
wurde er am folgenben 15 Dee. zur Berfügung des Generalflaithalters ger 
ſtellt, am 21 Jau. 1850 Gommandant der Divifion von Conflantine, am 
10 Zul. 1851 Divifiondgeneral uud am 26 Jul. Befehlehaber ber zweiten 
Divifion der Armee von Paris. Seine Decorationen hat er noch alle von 
der Yulinregierung erhalten. Zum Ritter ber war er am 
11 Rov. 1837, zum Officer am 17 Aug. 1841, zum Commanbeur am 
25 Ian. 1846 ernannt worben. Bon 1837 bis 1851 hat General de Saints 
Armand alle Feldzuge in Afrika mitgemadt. 


A Paris, 1Nov. Wohin wir unfern Dit werfen— überall zeigt 


f 
? 


#4 Rathlofigteit —allen Parteien ift «8 unbehaglich zu Wuihe. - eve ein 
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ſpeculirt auf bie Fehlet ber anbern, feine aber — auf einer feſten, 
Nah Srunblage einen Anhaltspunft für die nähfte Zufuaft zu gewinuien. 
Legitinuflen, Orleaniften ab Bonapartiften haben heute dem Entfhluß kräftig 
aufzutreten mub bie Interefleu ihrer Gegner mit Muth uub Beharrlicfeit zu 
belämpfen. Morgen vielleicht fagen fie fi daß „im mtereffe ber Ordnung 
und tm Hinblid auf eine unvermeiblihe Umwãlzung Nachglebigleit bad einzige 
Mittel jey um zu eimem ehrenvollen Bergleich zu gelangen, Alles zittert und 
bebt vor einer in Andficht dehenden Katafttophe, denn man traut ber Ralt- 
"Siätigfeit und dem imerfchrodenen, nur auf ſich jelbft hörenben Charalter des 
Präfidenten die verwegenften Plane zu. Die Transactionsmränner benten 
alle Stäbtgerüchte, alle Salontgefpähe gar weiblich ans, die Börfe könnt ih · 
wien zu Hüffe, uud da heißt es dann plöglicd — Frantreich möffe gerettet wer» 
bei. "Einige nicht uneinflufreiche „Fuftoniften“ finnen nun wieder auf'Pallia- 


tiemittel) die freilich dem Präfiventen zu Hülfe lämen. Die Fuſſon, heißt es, 


könne wieder angebahnt werden, allein ihre Berwirklichung erforbere aoch einige 
Zeit. Loffe Ludwig Bonaparte von feinen bieratorffeh-taiferlichen Sitebum · 
ab, fo wäre es vielleicht Doc am zwechmäfigften im Duterefſe des wieder 
Aenden legitimen Königthums bie Scheiarepublik noch einige Jahre zu 
erhalten, Frautteich ſeh noch nicht veif für ven Wiederaufbau einer bombo- 
ulichen Mongarchie. Die Staatemänner melde jo intheilen, werden aber 
Hlögfich in ihren Wbfichten irre, ſobaid fle an den räntefühhtigen Regeutfchafts- 
mann Thiere wid am die Doinoilihe Eanbibatur venfen; De mehr in hir 
Kreifen bie gegeumwärtige, bedenkliche Yage beſprochen wird, beflo mehr 
mt man auf die Frage jarüd: „IM es iwelnähig, ift es Hug Ludwig 
Bonaparte fallen zu Laffen?" Würde indefien biefe Frage auch bejahend beants 
wortet, jo böte eine Aweite, die feiner Erfegung nämlich, bie größte Schwie- 
rigfeit. Darumı enden in ber Kegel alle Geſpräche, wie fie angefangen, d. h. 
mit dem traurigen Befenutniß daß niemand rathen umb helfen füune als ber 
in deffen Händen bie Geſchicke aller Böller liegen! Die Geiftliäteit behamptet 
fortwährend: Dieu prot&gera la France | 


** Straßburg, 2 Nov. Solange bie in Deuiſchland beabfigtig- 
ten Küflungen bloß auf dem Papier flehen, wird Fraukreich den Gräng 
befagungen feine weitere Berflärlung zugehen laffen als die berfelben feit dem 
Ende vorigen Jahres zugeteilt. Die im Plane liegende Bermehrung des 
fiehenden Heeres wirb erſt von ber Kammer endgültig entfdieden werben, 
Borläufig iſt mod; feine Rebe von ber Aufftellung einer größeren Rhein 
Armee, Biemohl biefelbe ſchon öfters angeregt wurde. Die Getreibepreife 
find in bem legten Tagen dahier abermal® gefliegen, dagegen fielen fle im 
Dberelfaf — — Der Orund daß in Straßburg die Marft- 
—— bie Höhe gingen, liegt darin daß ſtarke u te 
fiattfanden, Die Kartoffelpreife find merklich gefunken. Die 
en ok 

epp 6 gi 8 
Dielen Kugeniid ber Siffahet 


gen ug ern ihren Weg über 
giche Eſenbahn nehmen. 


Niederland. 


ag, 29 Od. Die StaatsEourant veröffentlicht einen königl. 

Beſchiuß weicher das niederländiſche Iuftitut der Wiſſenſchaften, Litteratur 

und enen Künfle aufhebt und durch eine itademie ber Wifjenfehaften erfept, 

welche einen Zufhuß von 6000 fl. empfangen, und bie fyörberung ber philo- 

fophifgen und Naturwiſſenſchaften besweden fol. Sie wirb 25 ordentliche 

Mitglieder, deren Namen die Staats-Eonrant mitteilt, und 31 aufer- 
ordentliche Mitglieder zählen. 


Rußland und Polen. 
Et. —— ‚19 Oct. Se. Maj. der Kaiſer hat die Vorlage 


bes Reiherat ‚ no ber Männer die ſich verflümmeln um 
dem Wilit Am fie defjci geridjudy.übermiefeh —— 
’> An bie Strafcompa werben follen, und hat e# ſich nach Verlauf 


gnien eingeteilt 

ar ‚Dienftzeit gezeigt daß fie zum Dienft im Glied und —— 

Se en untatigfich geworden, fo follen felbige nach Sibirien als Eo- 
eſaudt werben. (N. Pr. Ztg.) 


MNenuefle Polen. 
* Srankfurt a, M., 2 Nov. Yu ber n Bunbedtagsfig: 
rat Dee wurde, wie wir an ae — Be 





fpricht fidh für den Drud 


v. Schredeufteia zum Dberbefehlahaber bes zum Schutze Frankfurts beftimm« 
ten Truppencorp# von 12,000 Mann vorgeihlagen und von ber Bundesver · 
ſammlung einbellig angenommen." Wegen Dotirung der Feflimgen Maflätt 
und Ulm. für das nähfte Jahr faud Abſtimmung flatt, und wurde eine Ma⸗ 
tricnlarumlage von 100,000 fl, beſchloſſen. Preußen erflärte über Einzahe 
lung ber es treffenden Quote zur Unterhaltung ber deutſchen Flotte vom bem 
Geſamunausſchlag pro Semefter IF 1851 zu 582,000 fL, baf bie Fönigl. preu⸗ 
Hiihe Regierung nur unter der Bebingung zahlen wolle wenn bie Bunber- 
berfammlung ſchon jegt erkläre daß die Nordfeeflotte fein Bunbeseigenthum 
ſeyn folle: Es handelt ſich nämlich, wie Sie wiflen, am die frage, ob fünf« 
tig eine ober brei flotten zum Schutze Deutfcylanbs beftchen ſollen. Die eine 
will’ Defterteich im abriatifchen Meer, bie andere Breufen im ber Dfifee, bie 
dritte follen bie deutſchen Staaten ofme unb Preußen in ber Norb« 
fee unterhalten, : Das Geflumen Preußens fand jeroch in dem Bundescolle- 
gium einen Anklang, indem man bie Frage des Bumbeseigentbums erft nach 
bem Ausfprud des: Hier einbernfenen Sahverftätibigens Comitels bemeffen 
wid. Eadlich it man daramı gelommen einen Ausihuß ide die Bexdfient- 
fing der Bunbedverhanblungen im verfelben Sigung au wählen, Wie wir 
hören, follen von nun an unter Approbation dieſes Ausſchuffes Ertraete ans 
ben Bunbestagdprotolollen aldbald nad ben Sigungen, die Protofode ſelbſt 

aber erft geraume Zeit hinterher publicirt werben, i 


» Bom Miedermain, 3 Rob. 3 find von Seite ber kbniglich 
preußiſchen Kegierung neue Verhandlungen mit den übrigen Zollvereins Mes 
gierungen eröffnet worben um bem Zollverein, defſen ortbeftand in ber biß« 
herigen Weiſe nicht mehr allfeitig befriedigend erfcheint, eine emtfpredhenbere 
Geftaltung zu verleihen, Nach dem Gehalt aller bieherigen Mittheilungen 
bürften bie gegenmärtigen Theilhaber des Zolluereins, wenn auch ımter eins 
zelnen Movalitäten, wie fie im Lauf der Zeit fich ergeben haben, beim Verein 
bleiben, ba bie materiellen Bortheile welche berfelbe gemäßrt hat, überwiegend 
gewefen find, und man felbft in Suddeulſchland bie volle bes Ber- 
trag# vom 7 Sept. d. 9, wodurch ber Zollverein bis zur Norbfee gelangt iſt, 
Gen 


ı München, Nov. Dem biefigen Polhzeidirector Graf v. Rei» 
geräberg wurde, „in Anerkennung feiner bewährten treuen und anhünglicen 
—— * feiner vorzügliden Berdienfle,“ von Gr. Maj. dem König ber 
Titel umb Rang eines königlichen Regierungsbirectors nebft Erhöhung feines 
Gehalts verliehen, Frhr. v. Perglas, bayerifcher Minifle-Mefivent in Grie- 
„iſt zwar noch nicht, wie andere Blätter melden , von hier abgereist, 
ſteht jedoch im Begriff in ber mphften Zeit auf feinen Poften in Alben fid 
zurlicdzubegeben. 


ai 


o Münden, 4 Rov, Im ber heutigen Sitzung machte ber Prör 
fivent Graf v. Hegnenberg ber Kammer von dem belannten · An⸗ 
trag des Abgeordueten Dr. Schmidt. Ueber die Form der Gefchäftshehend« 
ve enger welche eigentlich zwei, durch bie Berfaffung, bie Geſchafts- 
orbminng umb durch ein Epechafgefeg jcharf getreunte Punkte enthält: eine Be- 
ſchwerde wegen Berfaflangsoerlegung und einen Antrag auf Dinifteranfläge, 


itgetheikt ſey. Der Bräflbent glaubt ba, Die Ran 
ebern ım au 
Er ver Beräth ng — feg in wel 
heut die gedruckte Vorlage Höfhig wärg;"torher möge mar die Molidirung 
bes Antrags durch den Ani Auch Furſt o, Walterfein 
r. Sa verlangt daß went ber 
Antrag bed Mbgeorbneten ir? X durchgehe, der Prãſident feinen. uns 
iebenfall veriefen folle Der Präfivent Lehnt bieg ab; nach der Geihäfts- 
— fey es rein feinem Ermeſſen überlaffen weldhe Anträge ex werlejen 
Der vorliegende Antrag fey-viel zu umfangreich ala bafi 

——— TER! 

Die HH. Frhr. v. Lercheufeld, Thinnes und Lang erflären fi 


egen ben Drud, Hr. Thinnet Insbefondere and wegen ber Form beefelben, 
S der Abftimmung wird ber präjubicielle Antrag bes Abgeerdueten Tafel 


4936 


zudte Weittheilung ber Shmibtfhen Eingabe verworfen, Ya ber hier- 
in — läßt Hr. Dr. Shmibt bie ſchärfſten Stellen 
and feiner fcpriftlihen Motivirung weg, und erklärt zur Ucberraſchung 
des größten Teils der Berfammlung daß er feinen Antrag auf Minifer- 
auflage vorläufig fo lange auffege, BIS ber. vierte Ausfguß über feine Ber 
[dwerbeführung wegen Verfaflungtverlegung Befdluß gefaßt und Bortrag er- 
flattet habe. Darauf hin war jebe weitere Erörterung überfläffig, und ber 
Antrag des Dr. Schmibt wurbe einfach dem Beſchwerdeaue ſchuß zugemiefen. 

Hieranf folgt die Verhandlung über bie Initintivanträge: 1) de® Fürflen 
v. BWallerftein anf zweijährige, und 2) bes Prüfidenten Weis und Genoffen 

Finanzperioden. Nah 


bageg 
Am Schluß der Eigung regt Hr. Dr. Rubner bie Beſchlagnahme 
des hieſigen „Eilboten" wegen Aboruds feiner jüngft über die gounernemen« 
tale Preffe gehaltenen Rede an und fragt den Präfibenten : melde Schritte 
er ſchen gethau habe oder etwa noch zu thun gebente um das Medht der Bolls · 


Präfident Graf v. Hegnenberg: Die Pflicht des Präflbenten bie 
Rechte dieſes Haufes und’ jebed einzelnen feiner Mitglieder zu wahren fey um 
zweifelhaft. ine folge Verlegung aber wärbe nur Dann ſtattfinden wenn 
die Rammerverhandlangen, wie fie in den ſtenographiſchen Berichten niederge 
irgenbeiner {Form cenftrt ober beſchränkt würden, Diefi 
Handelt es fich aber darum bie freiheit des einzels 

ägig gefhügten Wortes zu wahren, fo fehe er 
in biefer Beziehung keinen Grund für die Thätigkeit des Präflbiums. 
In dem angeführten Falle Fönne er nichts finden als eine Differenz zwiſchen 
der Poligei und einem außerhalb der Kammer ſtehenden Beitungsredacteur, 
&r glaube nicht daß es mit den Grunbfägen der Berfaflung und mit ben Be» 
flinmungen ber Gefchäftsortuung im Ginflang flünde, wollte er in dieſem 
Tale, ald Organ der Sammer, irgend Schritte gegen bie angeregte Beſchrän⸗ 


Hr. Dr. Rubuer behält ſich Hierauf einen befondern Antrag vor, 


Augsburg, 5 Non, Seit zwei Tagen fehlen und die telegraphi- 
ſchen Berichte ans Wien, Die an den Staateſtraßen hinzichenben Telegra- 
phenlinien wurben mehrfach beſchädigt, imbem noch belaubte Alleebäume, 
in Folge reihlihen Schneefalls, zuſammenbrachen und baranf fielen Die 
hleumgſte Wieberherftellung war in Arbeit; indeß ſcheint bie Linie Salyburg- 
Münden zur Zeit noch umterbroden. Aus Salyburg vom 3 Nov. wird ge 
ſchrieben daß; ce bafelbft feit zwei Tagen ſchneite um bie ganze Umgebung 
mit weißer Dede ınnhüllt war, — Nachſchrift. So chen geht und wieder 
ein telegraphiſcher Wiener Bericht zu, aber nur nom 3 Nov, 


Wien, 2 Nob. Die Folgt der galigiſchen Reife werben bald 
gervortreten. Schon iſt der Yaftrag am die Grumbentlaftungtcommiffion für 
ven ergangen bie Urbeiten zu befleunigen um bald mit einer teflimm- 

ten Entflichung hervortreten zu Können. Es war bie Frage der Ablöfung 
einer der widtigen Punkte weldhe ver polnifche übel während der Aawelen 
bes Kaiſers anzegte, bie ger wollen vor allem daß ihr Berhält- 
feine fefte Redrsform erhalte. Sie begreifen, zum exfen- 

vielleicht feitbem das Land äfterreihifch if, daß fie ganz in ber Hanb ber 
Regierung find. Ge ift Grund vorhanden anzunehmen baf fie eine ernfle 
Unmäherung wunſchen, und man ift nicht gany abgeneigt ihren Wunſchen ent. 
gegenzulommen. Gelange bie Regierung fürdtet, er Schwen ber 


fdpwebend, Con 
Rantin war heute in Schönbrunn bei der kaiſerlichen Tafel. Die Hofequipagen 
Fületen ihm gab Bozen hinaus, Der Priny gebenkt mehrere Tage 
Hier zu bleiben; er geht, wie ich ſchon meldete, nach Trieſt und Benebig, mo bie 


unb feines verfa 


Prinzeffia ehrige Zeit verweilen wird, Bor bem rufftſchen Gelanbtfchaftehötel, 
basfelbe wo ehemals Graf St. Aufaire wohnte, fteßt eine Ehrenwache von 
Grenadieren. Gleich nach ber Rücktehr des Kalfers, die mod; Heute erfolgen 
fol, werden ihm zu Ehren Paraben md andere militärische Hefte veranflaftet 
werben, Heute Morgens empfing ber Großfärft mehrere hier amnefenbe vor. 
nehme Ruffen, 


London, 1Ne Die Times ſpricht im einem Teitartitel über ben 
jegigen Stand ber binifd-deutjhen Frage, mach verfdiedenen Ausfällen gegen 
bie beutfchen Regierungen, bie Hoffnung aus daß Dänemart, auf bie Allianz 
bes weftlichen Europa's vertrauend, feflftehen und ſich durch bie Einflüſterun · 
gen;ber fremden Diplomaten nicht zut mindeſten Nachgiebigleit werde zu 
laſſen. Bor Deutſchland allein brauge Dänemark, nad) den Erfahrungen 
legten Jahre, ſich nicht im mindeften zu fürdten ; einigermaßen beventlich fey 
nur daß Rufland dermalen bie Anfichten Defterreichd und Preußens unterflüge. 
— Die Preffe klagt über die Pangfamfeit ver fremben Husfteller in Räumung 
des Glaspalaflet. Nur die Schweiger ımd bie Zunifer find biß jegt damit 
fertig geworben. Bon den englifchen find nur noch 500 bis 600 im Rüdfland. Die 
tönigl. Sommiffton hat aus den Einnahmeüderihußi ver Poligeimannfcaft, wel- 
he die Ordnung im Glaspalaſt handhabte, ein Geſchent von 2700 Pf. St. zuer⸗ 
fannt, wovon 300 Pf. auf den Oberauffeher Hrn, Pearce treffen. — Die ein- 
zige politiiche Nachricht von Belang, die der Darmpfer „Humbolbt”, der in Co⸗ 
wes angelegt, von Nemw-)orf (18 Oct.) mitgebracht, ift daß ein auferor- 
dentlicher fpanifcher Abgefandter in Walhington angefonmen war, um Bürg- 
fcpaften für künftige Nichtantaftung der Iufel Enba zu verlangen. Eſ bief: 
—* Creditiv trage die Contraſiguaturen der engliſchen und der frauzöſiſchen 

egierung. 


Maris, 2 Nov. Mit Auntnahıne weniger Organe bes Ultraradica» 
ſienus hat die Preffe das geftrige Allerheiligenfeft gefeiert, und die großen 
JDoeurnale find deßwegen heute nicht erfchienen. Dech ift vom Moniteur 
ein Ertrablatt ausgegeben, um bie Ernennung des Hru. Daviel, Generalpro- 
eurators am Appellhof zu Rouen, flatt bes Hrn. Corbin, ber abgelehnt hat, 
zum Siegellewahrer anzeigen. Bet Yemardelay follte heute eine Berfamm- 
fung der Linlen flattfinden, fie tft bis nach dem Belanntinerben ber Boiſchaft 
verfhoßen Die Parifer Befayung tft um zwei Regimenter verſtärlt. "Es 
ift die Nebe davon daß wieber fünf Departements in Belagerungoſtaud gefegt 
werben follen — Herauft, Foiret, Sadne et Loire, Allier md Bar, 


Sandeld: und Börfennachrichten. 


London. (Handelenahrihten aus Ofindien.) In®ombay ik Baum, 
melle für ben Erport nah Ghbina fortwährend gut begehrt; Geihäft flott und 
Breife im Steigen y Indigo ift vom Metier begüniligt und geht zu 141 ab. 
In Buder viel Geihäft, Preile unverändert alpeter if ſehr begehrt nad 
Anerila, aber es fehlt an beffern Qualitäten, Galeutta. Erport flaı, Ins 
port bier wie in Bombay flat. Gelb im Ueberfing vorhanden umd nit ges 
fragt, Bombavsradhten nah Liverpsol 2 Bf. St. 5 Eh. per Tonne, nah 
China 16 Rupien per Kanty. GaleuttaFrachten nach London I bis 3 Pf, Et. 
10 ©h. per Tonne, nad Liverpool 3 bis 4 Pi, Et. per Tonne, Baunmsoll- 
Fracht nah China 3%, bis 31/5, Mupien per Ballen, Gucs in Bombay auf 
genden 2 ©. 0%, D. und 2 Eh. 0%, per Rupie, sehe Monat Sicht. 
Eure in Galcutıa 2 Eh. 11, D. per Rupie 


Ampfterdbam, 1 Nos. 2lyshror. 573/45 Inroc. 875 Apror, B9%/4 fan, 


innere Schuld 34%/,; portug. Spror. I31/,; Metall, 5peoc. 70/5 bike neue 
777/45 Ned. 18%. 


Beranswersi. Betaiclen: Dr. Bukar keir URM.I Aenteien Ir 


! 2.@. dRrbaih 
Berlag ber I. I Frrıattken Dadbanziung 





(5039) Dem Berfaffer des „Strumwwelpeter“, Dr. H. Hoffmann in Fraukfurt a, M., 

2 i icher Dauf It ben den fen neues ür Pinder; „König Nußtnad b 
Sen = 
; neuen Qungen en rt, i die Phantafle ber 
Üfeinen taufenefad) dur fltien uno yortichen Gehalt, purd (erg le um Wie Yaloik, vun den 35 ————* 


Marmichfaltigteit, durch lieblichen lang der Verſe umb reigende darbe 


Unterfertigte, bie ben unbeſchreidlichen Ginbrud dieſes Buches 


auf die Gemüther ihrer und verwandter Kinder beobachtet, fühlen ſich gedrungen dem Schaffer ſo vieler — — 2 Wonne Heid zu 





WET] GHöchft wichtig für Photographen zur Erzeugung von Lichtbildern auf Glas. 


ir gelungen Lichibilder Si und leichte nd ei i it 
je Sohaitae lb Beract ba Di ven ai errnann Micethilbes auf Win alt ws In Difem Baar Di 
utbeilen. ee er Dim ‚zu Dienften. 
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Deberfigt. 


Karl Friedrich S lem, (Aus ber einer Freunde.) — 
Die — in kn 
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\ 8 bes dandes am ben Die perfönlicye Freigeit in 
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Rarl Friedrich Scheurlen, 
Ein Bild aus ber Erinnerung feiner Freunde. 


© In Zeiten wo auf ben Gebieten des focialen, politifhen und lirch⸗ 
Gchen Lebens nur Ertreme etwas ansrichten zu können feinen, wo ſchroffe 
Gegenfäge der Meinung unb des Intereffes in ebenfo ſchroffen Perfönlich- 
teiten ſich geltend machen, und doch im ber Regel jede ſolche, kaum nachdem 
fie hervorgetreten ifl, unter ben Schwierigkeiten ihrer Aufgabe ſich aufreibt 
unb verbraucht — in folden Zeiten Mingt es faft wie eine Fabel daß unter 
andern Berhältniffen einer nicht entfernten Vergangenheit e8 ftillere Kräfte 
gab, zuhigere Charaftere, mildere Gemüthearten bie ſich eine dauernde Wirk 
famfeit in nicht geringem Umfang geſichert und ein gefegnetes Anbenten bin- 
terlaffen haben, Der Unbefangene fieht gewiß and für die Zufumft feinen 
andern Ausweg zu Troft und Frieden, als daß ein aufrichtiges Beſtreben 
dad Gerneinfame in dem Berfdiebenartigen herauszufinden, und bie eigen 
thümtliche Kunft das Vielftreitende mit einander zu verfühnen, allmählich; wieber 
Raum gewinne und zulet bie Oberhand behalte. Wenn zu einem Bilde 
das ums in folder Richtung vorſchwebt, nech die Pietät dankbarer Erinne- 
zungen und der Blick auf heimathliche Erlebniſſe hinzutritt, fo bebarf ed ſicher · 
Gi bei denen welchen im Sturm der Zeitereigniſſe und unter den Einfläffen 
der mobernen Weltbildung das Pflihtgefühl noch nicht verloren gegangen tft, 
deiner weitern Rechtfertigung für bie folgenden Zeilen, die einem trefflichen 
Menſchen und theuern Freunde gewidmet find. 

Karl Friedrich Scheurlen, am 31 März 1798 in Stuttgart geboren 
und bafelbft im elterlichen Haufe und, naddem fein Vater, herzogl. Küchen: 
fhreiber, zum Holggarten-Imfpector in Biffingen an ber Enz ernannt worben 
war, in bem Penfionat eines Gymnaſiallehrers herangewachſen, verband 
früge mit einem unverbroffenen Fleiß, einer grüudlichen Aufmerfjamteit und 
einem glüdlihen Gedãchtnißz, wodurch er unter feinen Schulgenofien jftets 
einer ber erften war, ben fanftmäthigen Eharafter und bie gewinnende Her 
lichkeit, wovon Kanjler Wähler in einer ſchrifllichen Aufzeihmung nad dem 
Tode bes Freundes fagt: er war bei allen geliebt und geachtet durch eine 
fein ganzes Wefen durchdringende Milde und Freundlichleit, durch theilnch- 
mendes Gingehen in alles was feine Freunde betraf, und ſtetes Bereitfeyn im 
Helfen und Bermitteln. 

Die mit folder Gemäthtart gepaarte Keligiofttät machte bei ihm bie 
für talentvolle Jünglinge gern gewählte Beflimmung bes Kirchendienftes zum 
Begenftand eigener Neigung, und bie Unmöglichkeit umter ben bamaligen Zeit- 
umfländen der Aushebung für ben Militärbienft auf einem antern Wege zu 
entgehen gab jener Entſcheidung noch befondern Nachruf. Im Herbſt 1813 
ging er vom obern Gymmaflum zu Stuttgart in das evangelifhe Seminar, zu 
Maulbronn Über, blieb jedoch daſelbſt mur bis in den Frühling 1815, wo 
er in Stuitgart die Maturitälsprüfung für das alademiſche Studium ber 
Rechtewiſſenſchaft erftand, und fofort die Panbesuniverfität bezog. Auf den 
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unb einander heben. So nahm 
en lebhaften Anthell, nihil a se alienum 
‚wie fhen auf dem Gynmafium, mild, freundlich, bes 
, daher im weiten Sreifen wohlgelitten und geſucht. Die 
ippe war ein Denkmal feiner Befude auf dem Hauboten. 
eundesfreiß aber, am bem er treu und warm hing, und im 
zu finden war, beflanb aus 12 bi8 15, meift Stuttgarterm, 
wiffenfhaftlihen Unterhaltungen beinahe jeben Abend 
feltener Einigkeit zuſammenhielten, und unter weichen Jer 
noch im vertranterem Umgang lebte. Doc [don 
bie meiflen freunde nad fremden Hochſchulen zerftreute,fging 
einigen berfelben nad 


z£ a 
HE 
EARTH 
E23 
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rudtehrte. In October 1818 unterʒeg er ſich berelts ber erſten hoͤhern 
Staatepräfung, und erhielt dabei das ausgezeichnete Zeugnif, welches ihn, 
nad ber buamaligen Norm, einer zweiten überhob. Er wurdeſdarum 


je in ber Stuttgarter Garniſon Aus 
bitoriat@bienfle, und trat im März 1819, in ſeinem Ziften Lebensjahre, als 
Affeflor des Gerichtshofes für ben Donaufreis ein, 

Die prafifhe Laufbahn, im die er fo früß hineingeworfen worden war, 
tonnte ihm indeſſen bamal® nicht genügen. Das wilfenfhaftlihe Interefle 
zog ihm mmfomehr nad dem Katheder als er fi für biefen durch gründliche 
Borbiltung befonder® befähigt hatte. Eine wichtige Vorſchule bazıı waren al» 
lerdiugẽ auch bie erſten Jahre praftifcher Thätigleit, wichtig für Prüfung 
bes juridiſchen Blids und für Wahrung gegen theoretiſche Einſeitigkeiten. 
Schon im dahr 1823 gelang ihm bie Erreichung feines Wunſches. Im frühe 
ling biefe® Jahres, in ſodann auch feine häusliche Nieverlaffung”fiel, 
wurde er zum orbentlichen Profefior der Rechtewiſſenſchaft in Tübingen er⸗ 
nannt, und begann im Sommerfemefter feine Borleſungen. ie erftrediten 
fi vorwiegend anf Eivil- und Eriminalproce, Prafticam und Kirchenrecht. 

Scheurlen mar als afabemifcher Lehrer, bei dem gebiegenen Inhalt und 
bentliden Bortrag deſſen was er ben Zuhörern bot, ſtets geſchätzt und bes 
liebt. Sein perfünliches Berhältnif zu ben Stubirenben, melde ſicher fen 
konnten in ihm unter allen Umftänben einen theilnehmenden Freuud und aufs 
richtigen Berather zu finden, war durchaus ein freundliches, durch Achtung 
und Liebe, bie fie gegen ibm hegten, getragenes. Und ebenfo mar fein Ber 
haliniß zu feinen Eollegen. Diefe hatten an ihm noch befonders zu ſchätzen 
feine tüchtige Gefchäftefermtnig und Erfahrung, feine gewanbte Feder in allen 
gefchäftlichen Berbältmiffen, bie Ruhe, Umfiht uud Milde, die ihm nie ver 
ließ, und bei ber er immer um Rath, um Vermittlung, um Wieberautgleichung 
beffen was ein zu raſcher Eifer in ſchwierige Lage gebracht hatte, angegangen 
wurde. Durch biefe Eigenfhaften und bei feinen tüchtigen Stenntniffen erwarb 
er fi unter ben Amtegenofien nen —— 
ber alademiſchen Behörben grohßen Ei 308 e vielfeitigften 
Geſchafte ee er mei in bie wichtigeren alabemifdhen Eommiffionen, 
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mehrmals zum Nectorat ber Univerfität berufen wurde. Wußerbem mar er 
bes f Gerichtshofs für ben Schwarzwalpfreis, 

— "mit ber Prapiß, nn > ee 

pe a —— Bu er ft bahnte, nd als 

fleller war er daueben vielfach tätig. Zwiſchen kleinere Schriften, z. B. über 


24 die politiſchen Bewegungen ber dreißiger Jahre trübend im feine 
fonft ungeträbte Wirkjamfeit eingriffen, fo daß er feinen Bertrauteren mänd- 
li und ſchriftlich über die dadurch erzeugten Störungen Magte; 
Wiberfreben gegen eine perſönliche Betheiligung an den lanbfländifgen Kuͤm· 


chwierig 
ber ſtrengſſen Gewiſſenhaftigleit nach 


—* Ueberzeuguug für das Wohl bes Königs und des Landes zu wirken 


Shen im Jahr 1839 hatte bie landſtändiſche Thätigkeit ihn feinem 
alabemifhen Wirkungstreife ganz ent Er zog es vor wieder volflänbig 
in die prakifche Laufbahn überzutreten, da er wohl mit Recht feine urſprüngliche 
Begabung mehr auf die legtere angelegt, und durch biefelbe ſchon als ſtãndiſches 
is 106 olan. ai.00h Ban £ekmernf berenägerien fo. De na u 

vollen Befriedigung die angefirengtefle Thätigfeit und ein umunter 
hrochenes Foriſchreiten auf dem Gebiete der Wiſſenſchaft in Anfprud nimmt. 
Er wurde in bem erwähnten Jahre zum Rath des Königlichen Obertribunals 
ernannt, aber ſchon im Herbft 1842 auf Die Stelle eines Directors im evan- 
geliſchen Eonfiftorimm berufen, wozu nad) zwei Jahren aud das Amt eine 
Bicepräflventen der Gentralleitumg des Wohlthätigkeitövereins famı, zu deren 


&s war ber freuntlicfle und berubigenbfle Abſchied weldhen ber frühere 
Borftand ber — Dberlirchenbehorde, Präfident Mohl, von diefem 
Collegium nehmen konnte, als er zu der Mutheilung: ex habe iq Gefühl ber 
Hunehmenden Gebrechen des Alters cin Bejud; um Surubefegung eingereicht, 
die Heuferung bed Warſches beifügte: daß ihm zum Nachfolger im Amt ein 
Daun möchte gegeben werden von fo großer Gejhäftelitung, gebiegenen 
Kenntniffen und wohlwollendem Sinne wie ber Dbertribimalraıh Scheuerlen. 
Der Wunfcp war Vorherſagung. Durd einen gnädigen Wink von oben 
Deeldung veranlaft, erhielt Steuerlen ben Borfig im Eonfiftorinm‘, beflen 
geiftlichem Senior er einft, als Schüler des Gymnaflums in Stuttgart, zu 
den Füßen gefeflen, wie von der Mehrzahl der übrigen Mitglieder diefer Ber 
börde er felbft atademiſcher Lehrer gemefen war, Cbenfo kam ohne fein Zu 
thum an ibn bie Berufung yunı Präfibenten ber Gentralleitung, zunãchſt in 
Stelivertretung ded hodbetagten und vielverbienten geheimen Raths Harit- 
mann, indem das Vertrauen des Königs ummittelbar felbft ihn für einen 
*5 deſſen nothwendigſte Eigenſchaft Menſchenliebe um Gottes 

iſt — ein Bertranen welcheta der Gewählte mit uneigennägiger Hin 
gebung eutſprach, indem ex ſich diefem Zuwachs feiner amtlichen Geihäfte mit 
Ablehnung eined ®chaltes unterzog. 

Ja ber zulept erwähnten Stellung wurde ihm bald bie erufle Probe 
gegen bad Ueberhanduehmen der in Folge der Kartoffelltankheit und Frucht: 
theuerung eingetretenen und durch das allgemeine Stoden ver Erwerbeihätig- 
keit gefleigerten Roth und Berarmung in Stadt und Land die geeignete für. 
forge zu treffen. Er verflärkte zu biefem Behuf die Eeutralleitung nit neuen 
Kräften, und ridhtete fein Beftreben vorzugsweife dahin den ſchon beim Regie 
rungsantritt bed gegenwärtigen Königs über ba® ganze Yanb verbreiteten 


Organiemus des Armenweiend in ten Gemeinden und Bezirken wieber zu 


‚ unb.b Darreichun Ratbfhlägen, Geldmitteln, Arbeit ⸗ 

Heft —— 
IB im Boll ein reines Zufammentirten und einen volftäntäge- 
ren Erfe elen. fe ganze wichtige Aufgabe er in Ihren Hief- 


mit befonderem Wohlgefallen, bis nahe vor feinem Ende, an ben Berfamm- 
Lungen der Abgeorbneten ber Bezitla⸗ Urmenverene Theil. Hierbei flanb er 
nicht nur flets in unmittelbaren amtlichen Beziehungen 


rechtlichen Dingen, unterflägt von einem bewunbernswärbigen Gebächtnif für 
das Einzelne; feine Bertrautheit wit ber Gefgichte der württembergifchen 
Kirche umd ihrer Berfoffung; feine Kenntaig der confeffionellen Berhältnifie 
wwiſchen Broteftanten und Katholilen, und der abweichenden Normen und Ein- 
richtungen im den derſchiedenen Teilen des evangelif—hen Deutfchlande. Hier 
und befonder® in ben fpediellih Fragen ber Pfelinbs," Patrenats-, Zehntver- 
hältniffe u. dergl. war er ber gelehrte und geübte Meifter, wie anfprudelos 
ee aud) feine Aoflditen Aundgab, und bot in fi eren Borlagen, unter 
verwidelteren Uumftänben mit bem Ergebuiß feiner reihen Stubien, mit bem 
ans Forſchung und Erfahrung geſchöpften, vorfichtigen und dehha J 
figen Uriheil einen ſichern Maßſtab für bie Auffaſſung des einzelnen Falles 
und für dad Benehmen ber Kircheubehörde bar, Im ber Leitung bed Ga 
hatte er den gewiſſenhaften Grunbfag: jedes Befonberfle nad) bem 

feines Inhalts zur Geltung kommen zu laffen. Cr las alles was nicht zum 
ntergeorbneteren Gang des Dienftes gehörte vollftänbig mit pinktfichent 
Auge durch, trat bei der Beratung ber Gegenflände im Collegium mit feiner 
genauen Erinnerung ber perfönfichen und Sad). Berhältniffe Bald zur Unter- 
flügung, bald zur Berichtigung bes Meferats, bald zı einer wiederholten An- 
faflung bes Fragepunfts hervor, und führte, ohne won feinem Standpunkt 
aus bem Gang ber Berhandlung vorzugreifen, eine allfeitige Prüfung und 
wohlerwogene Eatſcheldung herbei. Nichtadeſtoweniger wußte er dem gangen 
Berjahren ein Maß zu geben meldet den Bormurf unnöthiger Dehnung nicht 
auftommen ließ, indem zugleich fein milber Charakter fid der rüdfihtevoliften 
Art bebiente um, wo es noth ihat, anzutreiben oder Einhalt zu thum, (Er 
felbft übernahm bisweilen bie ſchwierigſten Wusarbeitungen, und trat nicht 
felten in den Geſchäftokreig anderer hülfsweife ein, obwohl er als Director 
einen jährlißen Stoff von etwa 18,000 Einlaufnummern des Confftoriums 
und der Synode zu überwaden hatte, Bevor ihn bad Präſidium der Geutral, 
leitung bes Wohlihätigfeitsvereind daran Hinderte, und wenn gerate Tein 
Landtag wat, wohnte er auch den kirchlichen Dienfiprüfungen in ihrem wiſſen · 
ſchafilichen ſowohl als prafiifchen Theile perfönlih an, Nicht minder bejhäf. 
tigte feine Mußeſtunden bie forgfältige Leſung ber werthvolleren 

und pädagogifhen Zeitfchriften. Und zu alle bem befeelte ihn ein warnıied 
Gefühl für die Sache der «8 gaft, ein Ichendiger Antheil an Wohl und Wehe 
von Kirche und Schule, eine fein ganzes amtliches Wirken durchdringende, nie 
ober nur jelten zwar in feinen Heben Kervortretende, aber’ für jebermanu in 
That und Leben unverfennbare tiefe Meligioftät. Seine Religioftät Katie 
babei ben beſoudern Borzug daß fie ſich nicht mit einem abgeſchloſſenen Suftem, 
mit einer fertigen Glaubensmeinung zu ſchaffen machte Es iſt freilich eine 
Hänfige Erfahrung an ausgezeihneten Laien, zumal im höheren Beamten, 
ftande welche ſich für Chriſtliches und Kirchliches intereffiren, daß diefes In- 
tereffe entweder an einem erclufiven Feflhalten ber fumbolifchen Pehrfähe hängt, 
oder, mit ber Parteinahme für irgendeine philoſophiſche Anſicht oder then» 
ſophiſche Richtung verbunden, gern in Oppofliion mit audern Borflelungs- 
weilen und befonbers mit der formulierten Kirchenlehne tritt, Bei unferm 
Scheuerlen war weber das eine noch das andere der Fall, Er fland, wie 
fromm er var, umb bei ber ganzen Art feiner Gemüthöflimmung, außer und 
über ben bogmatifchen Parteien. Sein perfönlihes Berürfnif war bie Ueber⸗ 
zxugung von bem perfänlicden Gott und feiner Borfehung, von der einzi 
Perfönlicleit Jeſu und feinem alleingültigen Berdienſt, von ber Rechtfer⸗ 
tigung, nicht and ben Merken, fondern durch den Glauben, ber aber nicht 
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„ohne bie Werte fern lann welche Gott; wohlgefallen. (Ex. war ein einfacher, ı_ihrer, S ehe ahlen eine Mißbilli ihre 
„Äauterer, evangeliicher Chrifl. Die ſelbe Schen melde wohl hen ben Süng- | Becmal } E, —— 
Ung ven dem Sindium einer Wiffenjhaft bie. mit ſo nielen | ob das” auf, Int fo en, bis das Bolt auf ben 
„ rörterungen bes Meinungeftzeits über das und Ram en “ ‚ Der „Bunde, welder in 
‚bat, hielt ihn, ohne Zweifel au im Dannesalter und in xahen Berhältniffen zum ‚fteht, fe re ee 
‚ Amteftellung ab in dergleichen Streitfragen ber Theologie ſich AR ent daß e Snfteit ift unhalıhar gemorben, "Die 
+ So blieb er offen für jede gute Anzegung, willig zur Anerlennung jeber Tüch- | Mehrheit des Zolle ift in egenjag dene erung ger 
„tgteit,, wenn ihr nur das Heil in Chriſto Herzensſache war, und geneigt al ei ge emenmatte gebrochen.” „Die „Berner Zeitung", bi 
Te te Sei Srebahtoahien, m Kt Here ji 
‚ au en. ,, un {it 
‚Bon einem folen Manne mar zu erwarten daß er in ber eigentlichen | Kefultat daß die Mabicalen al im alten Kanfondthele 32 Örofckihe 
„ Bufgabe feines, Auues ebenſo wenig zu den fophiflifchen Bertheibigern ber de | wanuen haben. Diefe von ber jeigen Grofratpmehrheit abgezogen unk 
fiepenben incictung wie za ben uurufigen Plantmathern uab genaftgägen Minberpeit h Berhältniß: 91 comferbatide ge 
‚Menerern ‚gehöre. Er erlannte das viele Onte in dem damaligen Stanbe | 132, tabicale bed „ % U ben 
„‚amferes, Kirchen- und Schulweiens, zumal als ein Erbe ber Reformation, als Ref enöffifden Wahlen liege dein Mißtrauensbotum gegen 
„in. Werk erleuchteter Gürften, Staatemänner und Theologen, und glaubie,ein | bie fantonale Berner Zeitung" auf bie von nahe an 
„Beflexes mr auf,bem ruhigen Wege der ſtetigen Yortbilbung bes Vorhanbe- | 400 ber ange unterfäriebene.Anfprache an das Weit 
‚men, ber Anfnüpfung bed Neuen als Das bewährte Alte, ber g.be8 | fomie auf bie ferbativen Preffe hin, in meldier fert- 
„Bollommneren aus dem noch Mangelhoften und Unzureicenden erlangen zu | während ber .fed: „Bolt, zeige bei ben 
‚jellen. und mit Erfolg erwarten zu bürfen. Seine ganze Bildung. war zu | raihewahlen daß bu ums ftehfl, dann io en wir fräftig 
„zraltifch, fein perfönlicher Charakter zu befounen und umfihtig als.daf er fi | und-[darf regieren und ben rabicalen Wühlereien für ein- und allemat 
‚non ben eined angencımmenen Srunbjapes hätte ber | Ende madıen, nun gegen bie bicherige Ri 
: zu ben ſtarren Gonfequenzen einer liebgemorbenen, Theorie hätte | Kungöwelfe A ih #0 ned Lime diefe 
-Znnen foxtveifien laffen. Im Bliet auf bie d e hielt ex au apa [eint feft zu flehen: bie jegige Regiern 
‚ beim geſchichilichen Grunde der Gonfiftorial-Berjaffung feft, ſah aber gleich“ auf ihrem bie das Bolt fie abrnft; Die Radicalen aber, da ihre 
„wohl die Unhaltbarfeit der Fortbauer biefes Syflems in feiner j Mehrheit im Volle werben vorläufig auf eine 


ruhige rn bes Laienſtandes, insbefonbere das Vertrauen —— * 
denjenigen welche ſonſt i b ifch bei b i — ig · 
—S— 
tie Predigt eines trũgeriſchen Evangeliums der Kirchenfreiheit in dem chriſt · 


= 


Die Mationalratböwahlen der Schweiz, . 





A Bern, 31.0. Wenn man anıimmt,bafı bie noch ausfichenben | aber 


„Wahlen in Graubündten, Thurgau, Züri und Aargau ebenſo die eine. Hälfte | ba 
befannten Walliſer Nationalrätke, im Sinn bes 


Madiealiomus ausfallen, dagegen die audere Hälfte ber Wallifer Wahlen je 
aufallen, fo wird das 


tretern von Luzern und Wallis. An dieſen alten Sonderbundslern wird ſich 
‚im ihrer Mehrheit bie Repräfentation des berniſchen Iura anſchüehen, und 
in vielen Fragen wenigftens der Conferpatitumms von Bern und Waadt. St, 

Gallen ift feiner bisherigen Richtung treu geblieben und Baumgartner, und 
! vermochten wicht, durchzudringen. Allgemein bebamert man bie 
4 l Dufours. Freilich haben die Radicalen in Bern noch zwei 
‚Wahlen zu treffen für ‚die im Seeland und Oberaargau doppelt gewählten 
+Stämpfli und Dr, Schneider. Aber werden ſie ſo viel Eutfagumg haben mb 
das an General Dufeur begangene Unrecht wieber gut machen? oder werben 
ſie nicht viel lieber ihren im Jura durchgeſallenen Genoſſen Stockmar und 
Revel Sitze im Nationalrath verſchaffen? Die äuerfie Linke, die Anhängern 
der Bölferfolibarität. und fympathetifch gefiunte Freundin ber europaͤiſchen 
„Revolution, hat in, Eytel ihren regſten und berebteften führer verloren, Auch 
in dem Auftreten von ‚Dr. Frei ſah das Bölfchen, vom Bafelland eine Ber» 
u nachläffigung feiner Interefien und gab ihtn ven: Abſchied. Bei ber Beſetzung 
‚bed Bunbeöraths werben wahrſcheinlich alle bisherigen Mitglieder: wieder ge 
waãhlt werben; nur für Ochſenbein hegt man Zweifel. -Auf bie Frage: wie 
betrachtet bie-Dermer Regierung das Wahlrefultat im eigenen Kanten und, wie 
witd fie ſich ihm g verhalien ? antwortet ihr Organ, bas Vaterlaud“, 
in feiner heutigen aiſor „Rad uuferer Anficht hat die Regierung 
feinen Grund zm ber Annahme, als ob in ben ohne eine Eimmirkung von 





geeignet bie Aufn it zu. 
‚Beterb it feinem mächtigen Dom, am welden: bie Lirchenbaukun 
— ham on en vom 1aten bie ing 16tem Iahrhundert 5 
——— außerbem als erſte Begräßmißflätte ber Kenigin 
tuart, aus welcher ihr Löniglicher Sohn, ber für bie Lehende in, 
be Takt —3* —— in der Biene AN x 
om er reizenben o cam enbahn 
Kirche, bie durch einen hoben era ser tte ber ———— 


eführten Thurm ihr eigeuthlämliches von andern Kirchen Englands ahweichen · 
des ge erhält. Daun Lincoln mit feiner hodgelegenen, Ianggeftrediten 
gethicen Fathebrale, Doncafter mit einem ähnlichen. herrlichen Bau mb 
enblich ba8 alterttümliche Dort, .bas ich mix zum Neifeziel ded.erften Tages 
üußerjehen halte, aber, Dank ber —— der Zugführung, flott um 
bier Uhr Nachmittags, erſt um acht Uhr do erreichte, 

Ich war mit einem der Mitreifenden ins Gefpräd gekommen über deutſche 


Gifenbahuen, am benem er tabelte bafı ſie Stantseifenbahnen fehen, und daß 
man fo langſam baranf führe. ‚Run mußte er mir zugeben ba ſchnelles Fah- 
zen nicht Hilft ohne Genauigkeit im Dienft, und bob her leichter auf Staats- 


eifenbahnen al auf privatem zu erreichen jey. Mebrigens gaben mir bie engli- 
Gen Eifenbahnen noch einige audere-Argumente wider meinen Gegner an bie 
Hand, mb ic machie ſie geltend. Gang abgefehen nom ber hohen politifhen 


1940 


an im: Plage gg eines a 
ganzen mie eine 
kann ihr Unterneh nicht wohl auders ald von bem — 
punkt aus betrachten, —*— wie die englifchen wirklich 
uchen möglichſt wenig Koſten aufzuwenden um möglihft große 
; fie wird dehhalb nicht nur bie Reife Wägen fo bärftig ale — 
ſondern auch nicht den mindeſten Schmud anf bie Hochbauten wenden, 
elbe ohne allen Einfluß auf die Rentabilität der Bahn iſt. Die Folge 
iſt nun nicht unbedingt eine anſehnliche Dividende, mie bie engliſchen 
mit ihren 1 bie 2 Proc. lehren, dagegen unbedingt eine Ber- 
g, ich möchte Jagen eine Entgeiftigumg ber Yandespäufiognomie. 
Bern man nicht ohne Grund den Eifenbahnen den Vorwurf macht daß fie 
dem Leben foviel von feinen poetiſchen Reisen abftreifen, liegt die Aufforberung 
‚ um fo näher bie Stellen, bie fle dafür übrig gelaffen, nicht unbebaut zu laffen. 
wirb aber jebeufall$ der Staat der die Eifenbahn nicht ald Finanzquelle 
ya betrachten braucht, leichter innen als der Privatmarın, bem es um bie 
en feines Capitals zu thun ifl. Und wie wohlthuend die Theilnahme der 
2 auch am biefer ſcheinbar unfruchtbaren und doch für ben bewegenden 
Seift der Gegenwart höchſt bedeutenden Stelle ifl, das fehen wir in Baben 
wo —*— —2 (wie in Heidelberg, Karlaruhe ꝛx.) nicht nur zur weſentlichen 
Berfhänerumg ber Stäbte beitragen, fendern mo dem Reifenben ber im Sturm 
dur; das Fand getragen wirb, am jebem noch fo Meinen Haltpımft, mit bem 
Unblid eines von ber Kunfl, und obenbrein von einem vollthümlichen Schön. 
aufgebauten Stafions- oder Wächterhäuechen eine anregende Freude 
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—* wird, die ja für die Drtabewohner ſelbſt eine fortwährende ſeyn muß.- 


Haube doch ja niemand — unb das möchte ih aus dem nörblihen England 
bis nach Deutfhland hinein wo möglich in jede erſte und zweite Kammer rufen 
— daß man ohne fich felbft herabzuſetzen und wirklich Schaben zu thun, bie 
=. von irgenbeiner Stelle des öffentlichen Lebens als überflüffig verweilen 

Gewiß kan ein falſcher, ein Üppiger Gebrauch von ihren Kräften ge 
un auf Koſten der Dauer, der Zwedimäßigfeit ıc., das finb fehler. 


Geldfrage brängt ſich im jede Unternehmung, und felbft ber legte Ort 
den man ber Kunſt übrig laffen möchte, der Ort ber Gotteverehrung, 
fie eutbehren, wie bie Reformirten bemeifen, die Unttarier, bie Duäer und bie 
exften Ehriften, wenn nicht noch viele andere. An biefen Orten ift indeß doch 
noch ſonſt geforgt für Bewegung der Seele. Aber wie kalt mb gleichgliftig 
bleibt man in England wenn ber Bahmug hält, unb nichts durch das Fenfler 
zu fehen ift als das Stationshaus! 

Id will inzwiſchen nicht ungerecht feyn, af® ob wir da gar nicht® zu jehen 
und zu lermen hätten. Vieles von bem was bem Aeußern abgeht, —— 


Yunere erſetzt, durch bie verfländige Anordnung ber Räume für bie Bermal- 
der Bequeralichtelten für den Reiſenden. Es fey mir geftattet mr anf 
Dinge hinzubenten die bei ums fehlen, — ehlerhaftem Zuſtaude 
Das eine iſt ein beſonderes Zimmer für Damen, das in va um 
Das andere gilt den Bebürfniffen, denen alle 
— sol Vi de Da er De EEE I On die Sam erfläne 
näherizu beyeichnen verbietet. Wie hat man in England dafür geforgt 
Born nicht zu 20 Dr unmrbeßen cent Ba we 
die baran erinnern Pönnten wegzufplilen! Da fünnte ber 
wenigften® zuerft bei den neuen Eifenbahnbauten in Bu 
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wwiſchen London mad Pork Hat aber deſſen ungeachtet and 
Unbequemfichkeiten: hochſt unvelltommene Anftalten nämlich für Bewir- 
wir: troß ber verfchiebenen „Refreshment rooms,“ in denen faft 
hen und Wein zu haben war, ben ee über ohne Er · 
blieb, und demnach "die Mans ort mit gamy befonberer 
Aber hier war mir eine 2 Täufhung wer fehe mer 

warteter Art vorbehalten. &8 hatte mir einer ber Ditreifenden, dem ich Ber- 
trauen ſchenlen zu fünnen glaubte, auf mein Befragen „Oray’s Temprrance 
Hötel*;als ein nahe am Bahnhof gelegenes, gutes Gaſthaus —— I 
d freumblichfte aufgenommen. Ein feines und Häb- 

er an unb frug mich nach meinen ander 


[BE 
Li 
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erging chende ur — „Bor allen Dingen, 
mein ſchẽnes Kind, fagte ich, bringen Sie mir eim Glas Bier!“ Weldes Er. 
Raunen, ja beinahe welde® Entfepen bemirften dieſe nach meiner Meinung 
ganz unverfänglichen Worte! Meine ſchöne Mary faltete bie Hände, hob fie 
gefaltet empor und fagte wie von einem innern Echander burdhyittert, ‚ber nur 
burch den mitleibigen, rigen Blid ihrer Augen gemilbert wurde: „Bier, 
— ———— Im biefem Haufe nicht! Zur Sindel« Und 

mit einemmal warb mir ber Name des Hauſes als der eines „Mäßigkeite 


Mar, das in Berbinbung mit ben Mäßtgleltövereinen ficht und deſſen 
haer nicht allein dem Genuß von Spiritmofen entfagen, fonbern ihn 
and) denen bie zu ihnen kommen verfagen, und ich ergab —— 
meidliche Schidſal, einen brennenden Durſt aus frembem Abſcheu vor 
Sünde mit heiem Thee läfchen zu müffen, nicht ohne inbrünftige Bere 
hung — nicht der Temperance Hötels, fondern — ber englifchen Trunkfuch 
bie ſolche umnatürlihe Anftalten hervorgerufen. Diefe aber ſelbſt —* 
bat mid, bie gaſtfreundliche Aufnahme, bie zwar mäßige, aber fehr gute Bes 
wirthung und bie äuferft Billige Zeche bie ich in Pork erfuhr, ——— 
—— daß ich nachgehends auf meiner Reife mit Vorliebe Tempe» 
rance Hötele aufſuchte und Überall biefelben erfreulichen Erfahrumgen machte, 
und bie Wirthöleute durchgehends als angenehme und fehr achtbare Menſchen 
kennen lernte. 

Während mein Tenperance- Mahl bereitet wurde, benutzte ich bie Abend» 
flunde, bie mich mit ihrer Helligkeit an ben nörbfichen Breitengrad erinnerte, 
unter weldem Nork liegt, um wenigften® eine allgemeine Auficht von der Ras 
thebrale noch zu erhalten. Ich fegte auf einer Fähre Über bie Dufe mb flieg 
ben fanften Abhang * 6i8 zu dem welten grünen Platz, in deſſen Mitie 
der Minfter ſteht. Der Einbrud des Gebäudes iſt groß, aber e# iſt nicht ber 
ber phantaflereichen unerſchöpflich quellenden uud ſproſſenden Gothif; das 
Vrincip der Entwicklung das bie deutſch mittelalterlichen Banten auszeichnet, 
fehlt ; ber Fortgang aber ber in bem iForumen vom unten nach oben doch fichtbar 
if, if nur ein Fortgang ber Zeit, vom einfach fchänen Portale und Unterbau 

u bem ausfchweifenden Flamboyant bes Fenſter ſtabwerls und zu willkürlichen 

ierungen wie fie im 15tem und 18ten Yahrhundert vorfommen, zu völlig 
unconfirmetiven Anorbnungen, wie ben Pfeil nicht auf jondern 
zoifhen ben Auegãngen der Pfeiler ober gar auf der Mitte einer Galerie ohne 


alle Beziehung zu einem Pfeiler, Autnehmend ſchön ifl der Play auf dem bie 


—* vollfommen frei ſteht, weit, grün, mit Bãumen bepflanzt; ringe 

oder im alten Styl neuerbau te Gehäube, am ber einen Seite 
— bie mit Epheu Übermachlenen Trümmer eines alten ſtreuzganges, die 
Decand Wohnung u. a. m. Bolllommen befriedigt kehrte ich in mein Taye: 
rance Hötel zurüd, wo mich — wenn auch fein Bier, body — ein vortreffliches 
Abendeffen erwartete, 


Ein ungedrudier Brief von Lord Byron, 


* In dem wo Heinrich 5 Romaneero einen Theil feiner 
Freunde entzüdedurd; bie and Wunberbare Entfaltung ver Boefle Im 
Angeficht der Vernichtung, einen anberm betrfibt durch die grelle Beimifhung 


umreiner Elemente bie ſich im biefer an eblen Steinen fo reihen „And 
gabe letzter Hand“ bes „Merbenden Ariſtophanes“ *) finden, bringen bie 
Dlätter,ein Anbenfen an Byron, ber in fo vielen Beziehungen an Heine er⸗ 
innert. Höher vom Süd, von feinem Genius und feiner Nation Ban 
enbete er mit gemaltigeren >> mag wiedererwachende Hellas im 
—* während Heine, feit Jahren in einer Pariſer maison de santé au 
ein furchtbares Schmergentlager gefeffelt, den mit allen Bauden ihn umfchlumgen 
haltenben Tod nur noch mitder bie zum leisten Athemgug luſt · und liederreichen 
Seele ſich fernhält, ohne in dem — Kampfe pwiſchen Leben unbSterbem, in 
dem Kampf zwiſchen Ormuzd und Ahriman, die ihm fireitend durch fein ganzes 
Dafeym begleitet, immer ſtreng die Linie der fittlichen Schönheit einhalten zu 
!önnen. Ie mehr wir bieh i 
ſonlich nahe geſtanden, bie — oft mit fcheinbar frivolem Lachen umhüllten Ger 
Rändeiffe wirken, mit denen fein Geift umd fein zerfiädter Körper vor dem All» 
mächtigen ſich niederwerfen, zu bem er — wer almte dieß midht! — ſchon oft 
er pr u a ia Doch kehren wir zu 
on di. 


Der Graf d Orſay hat ber franz. Rationalbiblisthet ein koſtbares Geſchenl 
gemacht, ein eigenhänbiges Schreiben nämlid, des Lord Byron ar den Grafen, 
der ihm feine — umgebrudtt — Memotren über die engliſche Ge ⸗ 
fellfchaft mitgetheilt hatte, Er lautet in mwörtlicher Meberfegung: „Dein lie- 
ber Graf V’Orfayg — wenn Sie mir erlauben in fo vertranlicher Welfe zu 
onen zu ſprechen — Sie follten ſich Glück dazu wünfchen in Ihrer Sprade 
fo gut 4 Grammont zu ſchreiben, und in London einen Erfolg gehabt zu ha · 
ben wie niemand feit ber Zeit Karld des zweiten, nach den Mittheilungen 
von Hamilton, ohme im unfere barbariſche Sprache zu nn die Sie übri- 
gens viel beffer verftehen umb fchreiben als fie es verdient. Das was Ihnen 
gefällt meinen Beifall zu nennen war fehr aufrichtig, aber vielleicht nicht ſehr 
pe denn obgleich ich mein Baterland Liebe, fo liebe ich doch meine Lands· 

fo wie fle heute find, nicht, und ya ra rg gear 
her den Zauber bes Talente und bes Geiſtes, ſondern auch den Kely ber 
Rache gibt. Was Sie fo gut geſchildert haben, habe ich gefehen und empfunden. 
Ich habe bie Perfonen —* die Areiſe — wenigſtens viele unter ihnen — gelaunt, 


") Adeif Siaſt menut ihn fe. 


und Ihre Gemälde find fo getroffen daß ich deu SBihnfller nicht weniger bewundern 
Tann als feine Schöpfung. Doc thun Sie mir feld, denn wenn Sie in Ihrem 
Alter ſchon fo tief ins Peben eingeweiht find, was wirb aus Ihnen werben nach⸗ 
bem bie Aluſion noch mehr zerfizent feyn wird? Aber bas iſt einerlei. Bor« 
wärtd! Leben Sie foviel Sie können und geniefen Sie Ihre zahlreichen Bor« 
ääge der Dugenb, des Talents und ber Geftalt volllommen, Das ift ber 
Bunfc eines Engländers (fo mein’ ich), aber e# ift fein Berrath, denn meine 
Multer war eine Schottin, mein Name und meine Familie And normanniſchen 
Urfprumgs, ich gehöre keinem Laude au, und was meine Werke“ betrifft, von 
denen zu Sprechen Ihnen beliebt, laffen Sie fie zum Teufel gehen, woher fie, 
wie viele behaupten, gekommen find. Ich habe bie Ehre Ihr ergebener 
Diener zu ſeyn. Noel Byron 


Dänemark, 


— Kopenhagen, 9 Det Welches Schattenbild gouveruementaler 
und parlamentarifcer Größe bietet jegt unfer politiſches Leben! Eine Regie 
rung ſchwanlend in ber Furcht vor der aufgeregten nationalen Maſſe einerfeits 
und: vor. ben uuabweichlichen Forderungen der auswärtigen Mächte anterer- 
feits, Und eine Landesvertretung ihr gegenüber, welche voll Seltftüßerhebung, 
fi alle Machtvolllommenheit — in Worten zutraut, und doch ver der Noth- 
wendigteit ben Einfluß. ber außerhalb bes bänifchen Juſelreichs herrſchenden 
Berhäftniife anpterfennen die Augen nicht verfchliehen faun, Die Berwidluns 
gen in welche unſer Staat burd die egoiſtiſche VBerblendung feiner vor- und 
nadpmärzlichen Lenker und durch die Berfennung der ihm beifommenden hiſto⸗ 
rifhen und europäifchen Lebensbebingangen gebracht wurde, drohen ung von 

Tag zu Tag in eine neue Reihe von Gemwaltfireichen zu ſtürzen. ; Eine jebe 
Bortei melde jest ſich ſelbſt und ihre Politik am Ruder erhalten will, wirb 
ohne Stantöftreiche dießg micht mehr bewerkſtelligen können. Was nügt es 

dieſe doch unausweichliche Krifts Durch andere trütgeriiche Kriſen, durch Berfo- 
nenwechſel in Eabinet, durch lofe Eonipromiffe inuerhalb desfelben und durch 
leidenſchafiliche Agitation außerhalb desfelben umgehen zu wollen? Hofft man 
auch hierin anf eine wirkſame Entſcheidung durch die allgemeine europäifche Wen ·⸗ 
dımg tes mächften Jahres, und will man fo fange noch bie inmere Zerrättung 
und bie Shwädhung unfered auswärtigen Anfehens fortbauern fallen ? Welche 
Partei will ih dann nod bie Kraft beimefjen die Geſchicle des Landes gegen 
innere und Jufere Felnde zu lenken? Angenommen, das jegige enropäifche 
Suften würde abermals zum nãchſten Frühſaht ind Schwanten fommen, wer- 
ben dann das bünifche Boll und feine nationalen Berfämpfer minder vereinzelt 
daſtehen als in diefim Angenblid? wird ſich ber Kampf welcher in den legten 
Jahren mur durch auswärtige Bermittlung aber. ohne Entjheluung beendet 
wurde, nicht von neuem und um fo heftiger entflsmimen, als bee Gteif gegen» 
feitiger Erbitterung wahrlich wäßtenb ber durch fremde Gewalt guferlegten 
Friedens jeit nicht vermindert werden? Und bie Siege welche unter günftigen 
Umftänden bennch für ums zweifelhaft blieben, "werden ſich ſchwerlich bet 
einem zweiten Sumpf, in welchem Völler und Negierungen gemeinfam gegen 
und das Schmert ziehen werben, erneuern laſſen! Wie aber mern Die teoofu- 
tionären Hoffnungen für das Jahr 1852 ſich nicht erfüllen follten? Wenn 
überall die confervative Orbnung ber Virhältniffe fich auf friedlichen Wege 
fefligen würde? weint fih das Heine Dünemarf allein, wie die rabicafen Par- 
teiführer vielleicht wühnen mögen, als eine grüne Dafe in bem „wäften Entopa“ 
erhalten zu fönnen? Auch England und Frankreich, vie beiden Schupfreumde, 
werben bei einer folhen Wendung der Dinge dem allgemeinen Zuge folgen 
möüffen. Auf was umd auf wen foll banın noch unjer Berlaf fiyn? Auf die 
„Nation?“ Die Nation in Fraukreich iſi wahrlich ein concreierer und auegie · 
bigerer Begriff als unfere Nation. Und doch hat dieß von ben Parteien m 
brauche Wort auch dort feine Zanbermächtperloren. Nur bie Gewalt, nicht 
der Patriotismus appellirt heutzutage am bie Nation, um bie Herrſchaft des 
Augenblids egal, vielleicht ſogar Tegitiin zu machen, Und bei und? — — — 
Solde ragen wagt unfere „natiomale" Prefie nicht ſich und dem von ihr „ges 
leiteten* Bolt vorzulegen. Und amd bie regierenden Kreiſe, Cabinet und 
Reihätag, wagenmiht fie aufzufprehen. Aber eben weil man ihre Dring · 
lichteit und Trogmeite fühlt, fürdtet man kindiſcherweiſe durch ein offenes 
Wort vie drohenden Gefpenfter vor ſich erfcheinen zu machen, bie od 

d nicht mehr zu bannen find und jedem Eingeweihten vor Augen firhen. 
Die Geſchichte Hamlets rollt fi wieber im modernen Gewande vor ung auf! 

Die Regierung Hot endlich geftern bie verfprodenen Borlagen Über 
bie politifhe Tage bes Yandes an den Reichstag gemacht. Der Prä- 
fivent bes Boltethinge theilt ein Schreiben bes Diinifters des Auswärtigen 
mit, in deſſen Beilage fid die verfprodhenen Hetenftüde in Betreff der feit der 
Testen (März) Selfion geiührten biplomattfhen Verhandlungen befanden, 
Das Gabinet hielt es nicht augemeſſen ſelbſt einen leitenden Bericht beizufü- 
gen, und ſpricht nur ben Wunfch aus daß von Seiten ber Reihttagsmitglie- 
ber die möglichfte Diecretion nach Cinſicht der Vorlagen beobachtet werte. 


fenfen erflärten fogleidh unummmeunben daß fie ih durch den außgefprodhenen 

Regierung betreffs der Discretion nicht für gebunden anfehen 
gend ſell nur ein Theil der Actenftüde gebrudt unter bie 
Deputirten vertheilt werben, Die wichligeren Documente befinden fi ab» 
ſchrifllich im ben Händen der Thingäfecretäre. Aus dem YIubalte berfelben 
wirb wenig mehr als ber unmittelbare Eindrud der in ben Großmächte-Noten 
außgefprodenen Anſichten und Forderungen zu ſchöpfen ſehn, und biefem Ein- 
drude fheint das Gabinet vorläufig ben Reihsiag ungetheilt Hirgeben zu 
wellen, ehe es ſich auf eine Diecufflon feiner Politit einlfät. Da die Beront 
wertlichket für den bisher eingefhlagenen Weg yumeift: auf ben abgetretenen 
Minifter Hyn. v. Reebg fällt, während bei der offentunbigen Difierenz welche 
jwilhen ihm und ben andern Miniftern herrfchte, bite fich nur auf ihre pa · 
triotifche Ausdauer quand mome berufen können, fo ift zu erwarten bafı 
der Reichetag dieſes Minifterium, das legte national liberale welches ſich 
aus all den Wandlungen feit dem Gaflno.Ereigni ergeben bürfte, bedeutend 
wird in bie Enge treiben wollen. Das Teutrum verhielt Ad} geftern bei Ent» 
gegennahme ber minifterielen Vorlagen ruhig und wird mie bißher jenen ger 
waltfamen Niß zwilhen Regierung und Volfvertretung zu verhüten fuchen 
Auch but das Cabinet das Möglihfte, un'die Radieafen, deren Auge ber 
fonbere argwöhniſch auf Schleswig gerichtet ift, In biefer Dinſicht zu ber 
friebigen. Die Wilfürherrfhaft wird dort gaug ber Laune und wen Gut» 
bünfen der jogenannten [dleswig'ichen Vereine und deren eraftirten führern 
fowie ven von biefen infpirirten Beamten Üiberlaffen. Hr. v. Barvenfleth, 
Minifter für Schleswig, ift ſelbſt zu ſehr mit den gröhern politiſchen Planen 
des Eabinets befchäftigt und fortwährend zwiſchen diet und Flensburg unter- 
wegs, als daß er ſich um bie Geringfügigfeit kümmern Tönnte, wie in Schles- 
wig mit ber perfönlichen Frelheit, mit Haus und Gut der dortigen Bewoh ⸗ 
ner umgegangen wird, Wahrhaft lächerlich if unter auderm das jüngft 
für Schleswig publieirte Verbot eines Rendeburgiſchen Anzeigeblattcs welchen, 
nad den Proben die ung früher zu Geſichte gefommen, nichts enthielt als An« 
zeigen von holſteiniſchen Keämern, öffentlichen Pocalitäten u. dgl. Aber 
ſelbſt eine berartige Forberung des Berfehrd mit Holftein if} den Ultras und 
ben ſchleswigiſchen Zeitungsherren ein Dorn im Auge! Und unfere Regierung 
tanyt in biefer Beziehung, wie die Jungen von jenfeitd der Königeau herüber 
pieifen — Die Geſchichte der Abſetzung des ehremwerihen Brigadehefs 
Ieminger wird Ihnen wohl aus ben Blättern befanıt werben, Hr. 2o- 
renz Stau, ber notdfchleswigiſche Agitator und Interpellant inbiefer Sache, 
wird ſich nun doppelt rühmen innen welchen Einfluß er und feine Freunde 
auf bie Verwaltung bed Landes üben! 


RKeuefte Boten 
Augsburg, 4 Rorv. 


* Stuttgart, 3 Nov, Die heutige 40ſte Sipung der Kammer 
ber Abgeorbiteten bauerte bi nad 3 Uhr umd warb gany mit ber Fotifetzung 
der Berathung bes Departemeitg für das Kirchen und Schulmefen auegefülln 
Hier zeigte ſich bie Hammer ſowohl was bie Cultbedürfniſſe als bie des Une 
terrichts betrifft, weit freigebiger als die Finauzeouimiſſion, und ed waren 
Darin meift vie Linfe und bie Rechte, wie ber größere Theil der Mittelpartei 
einig. So fand z. B. ein Durchſtrich an dem für die Tübinger Univerfhäts- 
Bibliotgef angelonnenen Etatsfag außer dem Berichterflatter der Finanzcom« 
miffion gar teinen Bertheidiger, während Mitgliever aller Mieinungsichatti» 
rungen für die volle Erigeng ſich erhoben, Insbelonbere gebührt dem Abg. 
Doris Mohl das Verrienft und die Anerfennung daß er für alles was vie 
Bollebildung anbelangt, mit warmem Eifer fi) erhob und jede Erijeng der 
Royierang in biefein Weireff mit Lebendigkeit veriheidigte, ſelbſt mern er in 


der Art der Vermendung mit der Regierung nicht ganz einverflanben war, 


Tbenſo wurde wieverholt der Orimbfag in felden Dingen, wie 4. B. bei dem 
Eiatefag Der Suttgartetlöffentliben Bibliothek, anerfannt: dafı wenn auch 
bier in dem einen Eiatejahr eine Erfparnig gemacht würde, diefe Erſparnif 
im anderm @tatsjahr übertragen und verwendet werben tarf, (Eine lingere 
Debatte entſpann ſich Bei der Erigenz für die polytechniſche Schule, wo vieler 
Srundfag gleichfalls Anerkennung fand, in Betreff der Drganifation biefer 
Anftalt. Mohl fand diefe Organifation fehlerhaft und nur fomeit es das 
Bau fach betrifft, aufer dem threoretiichen Pehrfächern auch bie prafrifeben ge= 
mögen bejegt, Du technologifher Hinficht vermißt er manches, mamenılh 
Borträge über mechaniſche und chemiſche Technologie. Gr verlangte defhalb 
daß biefe Muflalt nicht dem meift aus Theologen beſteheuden Stubienrarh 
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Beben, fonbern ber Gentrafieße fir Gewerbe haben, mar Öesfget, a ne (Fopin ı in Diana der Befogung 


Rellt werden * wie es mit der Hohenhe imer land» und forftwirthidaftlichen 
Arabemie mit fo gutem Erfolg geſchehe, welche ber lanbwirthidhaftlichen Gen- 
fraiftelle untergeben umb baburch bie erfle Mnftalt biefer Met micht mr im 
Deutſchland, fondern im ber ganzen Welt gewerden fey. Vom Miniſtertijch 
ans wurde in biefem Weireff bereits bie eriheilt : daß zwiſchen 
ben beiten Minifterien bed Innern und bes Cultus Gomummicationen bar 
Aber ſtatifinden. 

Darmftadt, 30 Oct. Der Prinz Alexander von Heffen Hat fich, 
wie fonft wohlunterrichtete Perfonen verfihern, am 26 Oct. in Breslau mit 
ber Gräfin Haufe morganatifd vermäßlt (Preuß. tg.) 

Brauuſchweig, 30 Oct. Da den 2225— 
gewacht daß der Herzog dem J. E, öſterreichiſchen Kämmerer Freiherrn 
ne zu Wien zu feinem Geſchãfteträger am E. öſterteichiſchen Hof er- 

nannt hat. 


Kiel, 31 Det. Am geftrigen Vormittag trieb ber nach und nad} yımn 

— a Sr das Waffer im hiefigen Hafen auf eine ſolche 
öde daß bald ber gamye Hafenbamm ſowie der Damm der Pferbebahn unter 

er fland, die ſaͤmmtlichen an den Hafen oder ven Meinen Stel ſtoßenden 
Keller mit Woffer gefüllt wurden, und bie im Hafen anternden Schiffe, fowie 
mehre Holzlager ind Treiben gerieihen. Trotz ber Höhe des Waſſers, bie 
feit dem Jahre 1836 nicht einen ſolchen Grad erreicht haben foll, und ber 
Buth des Sturmes haben wir, mit Wusnahme einiger gerſchellter Boote, gebro- 
chener Bugfpriets und bergleidien mehr, von feinen Ungfüdsfällen gehört. 
Zei größere Raaſchiffe, die refpective Im Innerften Hafen und bei ber Babe 
anftalt auf ben Grund geriethen, blieben beim exften Fallen des Waifers figen, 
mwurben aber, ta das Waſſer fpäter abermals flieg, wieder flott. Auf der 
„hohen See aber find gewiß manche Unglüddfälle pafſtrt. So brachte ein 
Schiff von Reval, das geflern Hier einlief, 9 Seeleute mit bie, auf der See 
auf einzelnen Ehifjätrümmern treibend, aufgefilht worden waren. Das 
Schiff vem fle angehörten, deſſen Nationalität wir aber wicht im Erfahrung 


waren ein Ranb der Zellen geworben. (Hamıb. Radr.) 


: Bien, 1 Nov, Ge. faiferl. Hoh. ber Grofßfürft Eonflamtin vom 
Ruhland iſt heute mit feiner Gemahlin Yier eingetroffen und im Hotel des 
ruffifhen Gefandten abgeftiegen. Der Aufenthalt der höchften Herrſchaften 
wirb bis dur Wiederankunft des Kaiſers währen, woranf ſich dieſelben ber 
Trieft, wo ein ruffiſches Dampfboet zur Verfügung bereit ſteht, mad; Unter 
Halien begeben werben. — Neuerlich find wieber ‚einige Berhaftungen wegen 
unerlaubter politifher Zufammenkänfte und —— Betleituug ae 
ten zum Treubruche vorgefoummen; andy wirb gegen das Tragen auffallender 
Kleidung, die als polttifches Abzeichen gilt, namentlich der fogenannten Stur · 
merbüte, von Polizei wieder ftrenger eingefhritten, da das gg 
in England auf einige verfchrobene Köpfe Birkung zu machen ſchien. — 
Eifenbahn von Ezegleb nach Szegedin ift in jo rafchen Angriff genommen pe 
man ber Eröffnung berfelben ſchen im Spätherbft des nächften Jahres ent- 

gegenfieht. — Zu ber überhandnehmenden Theurung ver Lebensmittel hat 
fi noch die Calamität gefellt daß heuer die Bierpreife erhöht worben find, 
Das mißbräuchlich fogenannte bayerifche Bier, die geringfte Sorte, welche ver 
gemeine Mann teinft, hat leider den größten Aufſchlag (von 8 fr. auf 10 fr. 
& M. die Maß) erfahren, was Mifftimmung unter ven Eonfurmenten erregt. 


Die Mailänder Zeitung vom 26 Oct. emthält.eine Lifle von 82 Ber 
fonen aus den 9 Provinyen des lombardiſchen Konigreiche, —— 
— a Bolge bes laiſer⸗ 
lichen Gnabenactes vom 8 v. M. in freiheit gefegt wurden, 


Ungeachtet ber wieberholten Baruungen von Seite der Militärbehörben 
in Benedig, keine Waffen zu verheimlichen, find am 27 Oxt, in der Garbe» 
robe bes bortigen — 17 Gewehre und gegen 700 ſcharfe 
Patronen vorgefumden ‚werben. Der Epitalbirector, der Arminifizator und 
ber Garberobmächter find fogleich auf Höheren Befehl in den Unterfuchungt- 
arreſt zu St. Severo gebracht werben. (Defterr, €.) 





* Anzeige. uner visheiger Bloc Sr. 3. MR 


Firma zu etabliren, 
Lima, Auguſt 1851. 


Wir zeigen ergebenft an bei: nah Ablauf des Gorletätd:Eontractd umd in Folge freundſchaftlichen lebereinlommend 
. Schwarz aus unferm Geſchäft geſchieden, um fib im London umter feiner eigenen 


3. 8. Leibe & Eomp. 


Mit Bezug anfDbiges die vergebene Anzeige daß ich bier ein Eommiffionsaefhäft, hauptfählih für bad Mannfacturfab, unter meinem 


eigenen Mamen errichtet. 
London, 42.Crocbr Hall Ehambersd, Ditober 1851. 


va) 


15034 FM. Schwarz. 






In. Unterzeinetem it ſo eden eribienen und ons alle BD Ju bejieben : 


Waldmeifters 


rautfahrt. 


Ein Rhein » Wein- und Wandermärchen ! 


Dtto 


son 
Noquette. 


Dritte unveranderte Auflage. 


Miniatur Ausgabe, eartonnirt mit Golbfehnitt, 
z. 48 fr. ober 15 Nor. 

Ein r — —*2 ann, weite, eben fo fehr durch eine tief poetifche finnige 5* als ** Eleganz und Gewandtheit der 
m ausg ie außerden mit ben ——* und klangvollſten Liedern durchwebt, den erg Märbenduft des gepriefenen Rbein- 
*8 I Bee Bomanı Er der Blumen: und Eifenwelt arhmer, wie wir fie in diefer Innigteit und Aumuth bei keinem der probuci⸗ 

renden er gefun aben 

Die —— usftattung ber Miniatur-Mnsgabe entſpricht dem Inhalt, fo daß wir dieß Büchlein, welches gegen die Ders 
—— A in = z Tage ebenfo energiſch Front macht, ald es bie vergötterte Amaranth vonMebmwig * 


unſerer — A 


n Semüthern als ein mahres erquickendes — wahrer Naturpoeſſe empfe hlen 


ae ern —— in muth 7— bein u —— und Wanderluſt im offenen Buſen blüb 


Stuttgart und Küäbingen, im Nov. 1 
1253) u 
Fn Untergeihnetem ift erſchlenen und in 


eicbichte der 


uhbandlungen zu haben: 


"2 ©. Eotta’fcher Verlag. 


eele. Vierte Auflage. 


Die Geſchichte der Seele 


Dr. Gotthilf Seinzich v. Schubert, | u 
Bierte neu bearbeitete viel vermehrte Auflage, 


gr 8 men Gafeln. 

2 Bänbe. gr. 8. 8fl. ober A Rihlr. 20 Nar. 

‚Schon ein ſuchtiger Vergleich der jehigen Form des hier genannten Buches mit feiner frühern kaum es bejeugen daß dasſelbe we 
den Worten der Morzede zum erfien Bande) „mehr als eine gemöhnlide nene Auflage: daß es in mebreren feiner Theile ein neues 
in yir aber ein forgfältiger buschgearheitehen geworden fep.” Der Verfaſſer bat in diefem Hauptwerk feıned Lebens alles das ——— 
mas ibm in den verihiedenen, feinem GSegenſtand verwandten Gebieten des —— a das Wiſſenswertheſte eribienen war; fein Buch 
wird auch noch — Leſer finden, mit deren Geiſt und — ed ſich bei 

Die eh een ung ibrerfeits, um biefes berrlice Wert zu fördern, urg für da näzdige — — 


und den Preid ver⸗ 
dauniß maſ geſteüt, — Stuttsart und Tübingen. 


Eottarider Verlag. 


4943. 


14846]. ®o eben At sri@ienen und in allen Buchpandiun em au haben; 
ie Vierzig Veziere 


oder weifen Meifer. 


N rn orgenländifcher Sitteuroman. 
Sum erſtenmale vonnähbig add dem Lürkiihen üderirägen und-müt Anterfungen verſe hen 
von Dr. 
erbeutt, DR 


Zalter r. brnauer, 
töltede ber benifhen morgenländ, Gefeufgaft, 
Mit einem Borwort Dr. 85, 2. Fleiſcher, 
Vrof. der drientät, Sprachen in Leipzig. 
8 geb. Preis 2 Thlr 

Died Bud bietet edenforsohl den gedifbeten Publicum als eined ber vorsäglihnen Erzeug- 
niffe bet ortentalffiven Beefle eine Intekefante Unterhaltungsteetüte, ats ed in winenfga iger 
Bejlebüng für alle Orlentafiften von hohem Intereffe it. 

geipaia, im September 1851. B. ®@. Zenbtier, 

on 


4808] Im V ‚der Nie 1 Buchhandlung in Zerlin Ist so eben erschienen: 
Weltkarte n Mercntors Projeeti 
mit Angabe 
der protestantischen Missions- Anstalten 
und der wichtigsten Schifffahrtscourse 
e gezeichnet, gestochen und 
Seiner Majestät dem Könige von Preussen 
Friedrich Wilhelm EV. 
in tiefster Ehrfurcht zugeeignet 
von Theophil venig. 
Im ten Landkarten-Format, sauber ‘colorirt: Preis: 4 Thir. 25 Sgr, 
Der Hr. Verfasser hat es sich angelegen gm lassen ,. mit 2 — — pen 


sehr schwer zugänglichen Materialien cine Karte herzustellen wei 
— So protestanlischen Missionen über die ganze Erde darstellt, 


—— ala — — von et —— Be IV., ae ig. ng st geruht die 
cation der Karte anzun und ? der — 
Zweck Auldvoll anerkanut, un ladurch die Wichligkei welben für den sichligten 


en nl — —— — 
(4899) Bet Hrang Kodhlerein Stuttgart in erſqienen und in allen Vuchhandlungen zu 


* * * 
Philofophifche Studien, 
eine Zeitſchrift für Pbilofophie und fpeeulative Theologie, in Berbindung 
mit mehreren Gelehrten 
herauögegeben von Dr. I. U. Wirtb. 
1. ©b. 1. Heft. Preis 25 Nor. oder 1 H.30 fe. gr. B. broich, 

Die Mitsfepätfhen Studien, atd deren Mitarbeiter wir bte Betten Dr. Gimte, Brof, bet 
Beilof. In Tübingen, Dr. v. Medring, Prälar im Hal, umb Dr. Bulten, Pfarrer in Getbin« 
gen, nennen, molen ein Organ feon zur Bortbildung der Bhliofopdie In allen Ihren Zweigen 
unb @ebieten, und werben theil® felbfänbige philofondifme Adpansiungen über bie Daupipto« 
dleme der Vhifofoppie umd foeeufativen Theotonte, theile deurtheilende Darftellungen der aud« 
ie eihneteren Merte im Webiete biefer Mbiwenihnften entbniten. Um immer nut Bebeutendeß 

sten zu Können, erfbelnen fle in atvanglöfen Deften, deren Bapt In einem Jabr nie unter 
svet derabſinten und mie über vier Meigen wird. — DA 1. dreft enthält folgender Ariltet: I) Wor- 
wert. 2) Weber die Reform ber Wärtefophie Im biafettifher Begiedung, 3) Ueber die riatige 
Methode, bie Iber bed adſeluten Mealprineipd zu seftimmen, mit 33 auf das neuefte 
@ufiem des Dr, Reif. 4) Shuleiermaners Sittenlehte, beuritellt mir Müdfitr auf bie 
Shften Prineipten feine Sufteme. 5) Sritit des Wertes; Syſtem ber Wiſenſchafi ven Dr, 


ze Rofenfrans. 
Wene theslogifhe Schriften 
aud dem Verlage von & ©, Liefcbing in Stuttgart 


jun berieben durch ale Buchhandlungen bed In» und Auslanbed. 

——* J. S. 9. Gfarrer in Eulmbad), Summa der Biblifhen Gefhihte bed 

euen Zetaments, nah ihrem Bufammenbange in Frag und Antwort bearbeitet. 

ng durdhaefebene Auflage. 8. Gedeftet. Preis 4 Sor. oder 12 tr. In 
ztien von 13 Exemplaren S Sar. oder 9 Mr. 

— Gumma ber Bun iaen SGefhihte des Wlten Teftaments 1. 9, 

eg Preis 12 Sar. oder 36 Fr. Im Partien von 12 Eremplaren 8 Sur. 

oder A 

zöbe, W., Gaw-, Fhul- und Aichenbuh für Chriften des lutheriſchen Belennt 
niffes. Erfter Theil. Zweite verbefferte Auflage gr. & Geh. Preis 
18 Ser, oder Bi fr. 

Daraus einzeln adgebruft: 

Euhiridion, Der Heine Katebismus Dr. Martin Luthers. Mit Wort⸗Erklarun⸗ 
gen. Dritte Auflage. gr. 3. Geb. Preis 2 Sar. oder 6 fr. In Partien billiger. 

Fragen und Antworten zu den fehs Hauptüden des Fleinen Katehigmus 
Dr. M. Luthers. Zweite vermebrte Auflage. gr. 8. Geb. Preis B Sgr. 
oder 18 fr. In Vartien von 25 Cremplaren 8° oder II fr. - 

Sartorius, Dr. rnit (Seneraliuperiutendenr und — in Kbnigeberg), bie 
Lehrevon ber heiligen Liebe oder Grundzüge ber evangelifhstirhlihen Moral: 
theolegie. Drit te Abtheilung, erfte Hälfre, Von der einigenden, reintgenden, 
thätigen und sehordenden Liebe. ar, 8, Gh, Preisa Thir. BO Sgr. oder 24.20. 
— Desielben Wertes er ſte Abtheilung. Won der uriprümglicen Lebe und 
ihrem Gegeniag. Dritte Auflage, gr. 8, Geb. Preis 28 Sar. oder 1. 40 fr. 

Die früber erfchlenene gmeite Abrbeilung: „Won ber verföbnenden Liebe“ it eben: 
fas fortwährend zu haben und foftet 23 Sur. oder I fl. 20 fr. 

Theologia deutſch. ie leret gar manden lieblidhen underſcheit gotliher warheit und 
—J— be yet) gar fhone ding von einem volkomen leben. Neue nah ber 
einzigen jeßt bekannten Handſchrift beforgte vollftändige Ausgabe. 8. Geh. Preis 
24 —— ri ft. 20 Ir. (4851) 


SC EN ee 
n ur 

‚al : 
EN ar 
Fochatabeme u Meran), Maseifuug 
— ne er 
e Auflage⸗ beransnegeben vom &dr 
mund von Berg, Kalı , Oberforft: 
* - —— x —— * Borft- 
Se en —— 
— — Grundeiß. der Forſtwiſſenſchaft. 
Vierte verbefferte Auflage, bera ebem, 
a broſch. — 


22 Bineifang 4 Waldwerthbe· 


rechuu flage, beransgegeben 
von A. Cotta, gr. 8. broſch. 1 Zblr. 
"per zunden a 
r er er. um 

des Meifias, — ur Berechnung der 
Nup: und Baubolgpreife. Auf en 
Befehl eu n. Sechste verbeſſerte Auf: 


lage, er f ben von Nuguf Cotta, 
R f. * to d ü 
* zu ae: 8, ** er 


6 Ngr, 
Dr. Berub. Gotta, Beitfaden ud 
er = ni 5 —* 
uflage von n Grm er Se e 
ee — 
un fi en 2. 
ar. 8. broih. 2 ln 12 Nar. 


[5043]: So eben erschien bei, r 
Bethmann in Leipzig und ist in 
allen Buchhandlungen zu haben: 


Taſchenbuch 


OPERATIVE CHIRURGIE: 


Nach dem Franzöß,. des Prof, Dr 
M etz frei bearbeitet und mit Erfahrungen und 
bewährten Methoden deutscher Chirurgen 
bereichert 


von @* Ms PROSCH, 
prakt. Arzt and Wundarst zu Leipzig, 
His 245 erläuternden /lith.) Abbildungen. 
16. (27'/, Bog.) eleg. brosch. Preis 2 Ribir. 
Elegant gebdo. (in Cambrik m. Vergoldg.) 
21,, Rihlr, 











ienen und im en Buchbantfungen Ju 


* Gedichte 


Wolfgang v. Goethe. 
8. broſchitt. Preis 1 fl, 24 fr. oder 24 Ngar. 


Denn eim junger Mann, ber als ummittel« 
harter Radlomme umfere& grofen Diäterd 
beffen volen Namen trägt, Ach als Dimter 
verfuct, fo unternimmt er ein weit größere 
Waguif, als jeter andere befen Namen an 
nichtd erinnert, und In ber Ginbilbung ber 
Welt nintd beraudfept. Die borfiegende 
Sammlung — Lieber, Gonetle, Gbafelen, 
dermifte Geblate — wirb befhald aus bie 
Aufmertfamtelt bed Publicumd im bodem 
Grade erregen. Der junge Dichter, ber (ton 
früher Proben eined IHönen Zalentd gegeben, 
und beffen „Grlinbe* eben wieder gedrudt 
wire, bat offentar bad Met, au verlangen 
bat man Ihm nur für/dad nehme afd wa er 
ſa feld geben wit, ald eine unaddanelge 
Stimme im frelen deutſcen Diätermald,. Die 
2efer welde bie bier gebotenen Diiungen 
mit dem Dotfap In bie Hank nehmen tem Ber» 
affer diefe Serechtigtelt wiberfabren au Tale 
en, werden fiber Gefegenpeit genug finden, 
anauertennen dah er feinen Grimb hatte ben 
natürlisen Munfd elmed degabıem Mannee, 
feet etiwad In ber fitterariigen Belt vu gel» 
ten, feinen Namen zum Opfer zu bringen. 


Stutigartunb Tübingen, October 1851. 
J. E. Gotta'ſcher Berlag- 


{gie In Untergelhnetem And fo eden er» 


4914 
[86787 = on if Bei Br. Eubim, Herbig in Beipyig erfhlenen unb durch alle Bushand- 
en au beziehen: — 
Blider aus Deflerreih 18A8S—18A9. Won einem deutſchen Meifenden. 8. 
t. 
Un 


seh... Dreis 1%, \ 
Sönges, Merins, Ungarn im VBormärz. Nas Grundträften, Werfäfung, Ber- 
Aus dem Ungarifhen. 8. Vreis — 


waltung und Eultur, f 
Lücbtli in der Tü 
Dur Die ungarifchen 3 chtlinge in der € eb) „Sad en Tage · 


eines Augenzeugen. us dem Ungarifhen von Vasfi, 
Preis 1%, Tblr. 

2Sanderungen, rüdflavifche, im Sommer 1850. 8.2 Xheile. Preis 
[1 
3 ige Merfe find ſchen außgenättet und können Ihre gebiegenen Inhalts wegen 

empfohlen werben. f 


(F788] Für Freunde humorinifher Teetüre: 
+ Exilium melancholiae 


MWeltliches Geſfanugbuch 


Eine Sammlung humoriſtiſcher Lieder und Gedichte aus den Fliegenden 


Blättern Mit den Originalholzſchnitten. 20 Bogen in 8. leg. cart. 


Ladenpreis 1 fl. 45 fr. oder 1 he 
Die In den liegenden Blättern zerftreuten Sumeriftifhen Lieber, Gebihte und Schwänke 
u fammeln, in eine Anforberung bie von zu vielen Seiten an bie Heraudgeber ber Aliegenben 
Bratter gefreut. wurde, ald daß ihnen freunblihe Gewähr verfagt werben fonntei Diefe beitere 
Spende, mit ſammttiden Originalfflagen bunt audgeftattet, it wohl bat mirkfamfte Mittel ge» 
gen Melangelie, was gefunden werben kann. .- 


In der Surter'fhen Buchhandlung in Schaffhaufen ift ſo eben erfhienen : 
Sihorifeber Katechismus oder: Der ganze Katechismus in 
hiſtorifch· wahren Exempeln für Kirche, Schule und Haus. 

Don Johann Ev. Shmid, Kateheteu an der Urfuliner-Mädchen- 
Haupiſchule zu Salzburg. Drei Bände, eleg. geh. Schäte Auflage. 
4 fl. 30 fr, oder 2 Rthlt. 21 Nor. 


In Berug auf bie Dortreffliggkeit biefes ne bermeifen wir auf eine Rei 
eenflonen, bie dem erften Bande ee page md, fo wie barauf baf binnen 
feü8 Rarte auflagen nötbig geworben find, 


ie zum ®ebrauche für den Eurat-Elerns, Bon 


von Res 
Jahren 


oraltbeol 
iin 3. Gouffet, Eardinal-Erzbifhof bon Npeims, gebors 


nem Legaten bed heiligen Stuples, Primas des beigifhen Galliens x. Nach 
der fünften Auflage für das katholiſche Deutſchland bearbeitet von Dr. 
Joh. Wer. Paul Difhinger, Priefter. Erſter Band. 2 fl. 24 Fr. 


oder 1 Thlr. 12 Nor. ’ 

Morflegended Werk, mwelhes einen fehr bohgefellien Geinligen, ben Garbinat-Eribifsor 
don Ahelmd, auım Derfafer bat, fegt ga zur arg bem katheliſchen Cletus ſowedi bei dem 
Beainne bed Studiums der Moralideofogie, als bei ben Prüfungen für bie Euta und bei ben 
feelforglisen Funetlonen al Mcerer Yübrer zur Seite au fiehen, und das was ber Homo apo- 
stolicus be& heil. .- au theilmwelfe für unfere Zeit noch ift, in einer für bie veränderten 
Sittenzunänte ber Gegenwart bereuineten Bearbeitung 2: bie jeplsen Betürfnife au Teiften, 
eine Aufgabe, bie vorliegentes Moralmert, mad ber biäperigen ſeht günfigen Kufnapıne zu 
urtheilen, and wirttlch gelödt hat, 


[3999] Bei 5. #. Herbig in Berlin erſchlen fo eben und iſt durch alle Buhhanblungen 
au berieben: ö a 
Ebeling, Dr. Fr. W., Englands Geſchichtsſchreiber. Von 
der fruͤheſten bis auf unſere Zeit. Mit Regiſter und Beilagen. gr. 8. 
“geb. 2 Rthlr. 
Dieb Wert if bat erſte Mefultat flebenjäbriger Derarbelten zur Geſchlaate ber engliſchen 
Eltteratur, bei denen ber rühmlihM befannte Derfafer vom deutſchen wie engliften Gelehrten 


unternägt worden. Alle bie Ma für enalifwe Literatur intereffiren, werben badfelbe mit Bes 
pelsbtaung iur Hand nehmen, wogegen e8 für Bidliothefen und Männer vom Fach unentdehr ⸗ 


Tg feon bürfte, 
1. 102—4 
Anzeige für Münzfammler. Das wopfbefannte numismatifche 
Geſchaͤft der Unterzeichneten mwurbe in neuefler Zeit durch ben Anfauf großer 
Sammlungen bedeutend permehrt, und bietet dadurd eine reihe Auswahl von 
Medaillen, Thalern, Goldftüden und PMittelalter-Münzen aus allen Ländern, 
Es werden daher bie verehrligen Dünzfammier zu geneigten Aufträgen 


ergebenfi eingeladen, 
Iofeph Gberndörffer, 


. 4. Oberndörffer, 
Münden, Theatinerſtraße 15. Numismatiter in Wien, Stabt, 
Herrngaſſe 251. 


Verlopfungen von Geldgewinnen, beftehbend aus 
A 9. 240,000, —* 48,000, 40,000, 30,000, 25,000 :c. ıc. 
m ovem 
ded Anlchens ber Am 1 December 1851 
unirten deutiben Fürften. ber E. f. öfterm Anleihe 8.9. — fr. per Looß, 
1 2008 A Zhir. 1. | 20 Loofe Zr. 12. —* — en . » .”_e er 
i . bel. ur: » Root, 
’ . repe * 8 „5 80. Bläne gratid, Bu beriehen Bel” 2 


(163945) 3. Nachmann & Eomp. Bankierd in Mainz. 





or 


„ (4784) . En vente cher F. A. Brosk- 
haus ı Leipzig: 


Lohengrin et Tannhaüser 
' > de Richard Wagner 


par 
Franz Liszt. 
Gr..in-8; Broche, 1 Thlr. {0 Ner. 
Le mine autor a publid: 
De 1a Fondatlion-Goethe i Weimar. 
f „Gr. in-8. Broche. { Thir. 

14965] &o eben erfhien unb IM in allen 
Buchbanblungen au haben: 


Deutfblandb 


in. ben Jahren 


1842—1851, 


2te8 Bdhn. eleg. brofh,. Preid @ Ber. 
oder 21 fr, rbein, 

Diefes Werkien enthält zwar eine furpe, 
aber bot pellttänbigerumb Teintfaplige 
Gefhiäte unfered Daterlanbed. Rormat und 
Entlo tung fchlleht fi ber Meyer’schen 
Grofdenbidliothef an. 

Altenburg, im September 1851, 

Berlagdbuhbandiung HI. A. Pierer. 
s [45348—49 
Bekanntmachung. 25339, 


euröfade ber Geſchwiſtet Mahler babier 


witd das Gafbaus zum „MWitteläbaher Hafe* 


dahier, DIN. TI. Me. 335 am Marftplage gele- 
en, und außer ber übrigen nörhinen haufen 
intigtung einen Speifefaal, Foel G@aftzims 
mer, 32 immer, wovon 11 Mersyanen-Zims 
mer, 12 Kammern, eine Rafeefbente, @talr 
Tungen, eine Wagenremife, ein Shlaatgaus 
mit metallener Waferpumpe,, ferner drei ger 
mördte Keller mit ungefähr 50 Huber In Elfen 
gebundenen Fäſern entbaltenb, 
Mittwoh den 10 December I, %,, 
Vormittag 10 Uhr, 

Im @lgungdsimmer bed II. Senatet bed un« 
terfertigten Gerichte nad Maßgabe der Bes 
fimmungen be Procetgefeget tom 17 Rob, 
1837 und bei Buperdefengtienen verfteigert, 
was unter beim Bemerken veröffentliht wird 
bat bie Merfaufd+ Bebingungen bei bem biefs 
feitigen Gertate einaefeben werben tönnen. 

MWürsburg, am 26 September 1851. 

Königl. bayer. Kreid- und Stabtgerict. 

Seuffert. 
. Bröprie. 


ch (4992) 
* Gin junger tüde 
tiger Juri, ber früher Beamter im Bere 
sogtäum Schledwig geweien, fpäter al Mille 
tärbeamterin ber fle&twig-bolfteinifbenfirmee 
fungirt bat, fuct, von ben Dänen aus feinem 
Amie vertrieben unb bei ber Rebuetlon ber 
Armee entlafen, in feiner jegigen traurigen 
rer eine interimififse ober bauernte Bes 
ie ftiaung in Itgemd einer Brande bed Ge— 
aöftdledend. Derfelde Fann fit auf bie ber 
fen Beuantffe ee binfihilih feiner Kenn ; 
nifeald feiner Amtsführung Beiiehen, und macht 
bie allerbeſcheldenſten Anfprüte. Gtmwanige 
efäftige Dfferie, gen. „Swtledwig," werben 
ur bie Eıp. db. BI, erbeten, 


5010-24) Weber die k. conceffionirte 
ivat: Entbindungsanftalt 
ju Ahrweiler in Rheinpreufen, welde 
alle Garantien bietet, ertheilt aufrortofreie 
Anfrage mäbere Auskunft Dr. med. 
Praessur, Diſtrietsarzt dafelbit. 2 


Bräuhaus-Berfauf. a? 


tarztice großartig gebautes, auf das amed« 
mäßige eingerichtete Bräubaus an ber 
Sübtabn und mur I Stunde von Wien ent 
fernt, in einer ber anmutbigften und Befumter 
en @eaenben, mit einer Müple, bader flie- 
enbem um Slerbrauen borzugämelfe autem 
Bafer, fammt Nutfbant und Tratterie 
wird wegen Gterbefall aus freier Band bur 
ben aum Abſchluſfe bepolmäntigten Mırtbr 
Be Meiftrit, Dausinbaber in Wien, 

a mecgege Mr. 358, um 56,000 fl 
verkauft, 





Hugdburger Stadttheater. 
Donnerftag, 6 Nov. Aite Vorftellung im 
. Abonnement, 15058—59] 
um GErftenmal wiederholt: 
nda di Chamounix.“ 
Dper "in 3 Acten von Donizetti. Anfang 
halb 7 Ubr, Ende halb 10 Mar. 


AUGSBURG. Das Abonnement, wei- 
ches a an- 
r : sach der anse- 

Postcon rention allen Post- 
ämtern Deutschlands und Oester- 
weichs vierteljährlich 4 0. #7 kr. rhm. 
oder & = 3 Tr. 22 Ser; 


der deutschen Bur ung 
von F. Kiincksieck Nr. 41, rue de Lilie, 


Ar. 


Meberfidt. 
Denifchlaud, Münden (Schreiben 9. Maj. ber Königin, Borbe- 
in Rammer 


zathung iu zweiter ber die Anträge auf — ——— der Budget · 
2 i ; Auge Erricht 
Yeriode: Abweiſung bes Wallerſtein ſchen Bun. ge ug a Tenor vr 


einer neuen Baummwollfpinmerei); Dresden 
Reipyi (Buhändter 


egung 
hen); atthes freigelaflen. Errichtung 
u —— en hand 
Feubalabgaben 


eimar (Mufbebung ber Grundrechte und von 


— *— ( und Ansfichten am Rranfenlager 
des Königs, Bürgerwehr); Berlin (Bamnover für Revifion ber Bun 
beöverfoflung. Die Rüben Inbuflrie. Die 


Grumbfleuer, Die Eonfl. Ztg. 
über die Lage Preußens. Hr, Kennety); Neuporpommern (der Joe 
vefrandations Procch); Didenburg (nur wenige bemotratifhe Wahlen); 
Wien (fortgefegte Bolemil Über bie Gemeinbebeamten. Vorſchüſſe an unga- 
rifhe Orundherren. Theuerung in Böhmen, ° Hammer Burgftalls arabiſche 
Litteraturgefhihte); Trieft (die Bolloſtimmung in Norbafrita. Die Triefter 


Deferreiöhifhe Monardie, Benedig (kriegerehtlie Ur 


al + Denn (Ausfichten in Folge ber National- Hathewahlen) ; 
Chur (flare ; meefälle. Die WBeinlefe am Genfer See begonnen). ä 


Sn Mabrib —— nad Cuba. Züchtigung mauriſcher 
iffe). 
er ee a Die Revue bed deur Mondes Über das neue Mini. 


talien. Neapel (Poerio nicht erfrankt); Tarin lerſte ‚ 
Img neuen Unterri mies. einlegung jur der 


. Marcefe Billamarina nicht nach Neapel). 

Ehina. ine Ginefifge Jaden Eolonie. 

Reuefte Poſten. Frankfurt, (Ausſchuß · Antrag auf Entloffung 

)— Münden (Der Weia ſche a Abfür- 

guog ber Tjinanyperiope bem A übermiefen. Dr. Kuhners Re 
<lamation. Beröffeotligung von * über die tn ber Pfalz beftehende 
Gefeggebung und die Steuererhebumg für 1651,52. Die Amntsbürgihaften 
ber Beamten, Graf Spaur aud milder Milfion in Neapel betraut. Prgatiene- 
fecretär Sigmund. Verfügung Über bie Berſammlungen ber Deutſchlatholiten.) 
— Berlin, (Die Berufung der Kammern unmittelbarerwartet. Die Aufgaben 
rm 
Der oten x , 
Frebg niet le Beferfung dnet —* Scorrefpondenten.) — 
2onbon. (Das canabifche Din ‚eine newe Eiſenbahn. ine Schrift 
zon ef — Bari, (Daviel Die internationale Sanitäteconferen;. 
Die Botſchaft. Earlier, Magnan,) 


telegrapbifche Berichte. 

: London, 4 Nov, Der Globe wibderfpricht der Bew 
fiherung ber Defterreidhifchen Eorrefpondenz und ber Defterreichi- 
then Neichszeitung, baf Lord Palmerfton wegen Koſſuth eine 
Entfyulbigungsnote an den englifchen Befandten in Wien gerich— 
tet habe. Conſols 977,—98. 

. 8 Paris, 4 Nov. Die Botſchaſt wurde heute in derNas 
tionalverfammlung mitgetheilt. Sie ift ftarf confervativ und gegen 
Anarchie gerichtet, fehlägt aber die Abſchaffung des Wahlgefepes 
vor. Verryer befämpft bie Dringlichkeit bes Borfchlage, und ver- 
langt bie Ernennung einer außerordentlichen Commiſſion. Die 
Linke proteſtirt. Gltardin unterflügt bie Dringlichkeit. Ihorigny 
befämpft bie Commiſſion. Berryer und Laroche⸗Jacquelein beſtehen 
darauf. Die Affemblde verwirft die Dringlichfeit. Tumult. 

s Paris, 5 Nov. Dupin if mit 387 Stimmen wieder 
zum Präfidenten ber Affemblee gewählt, der Gegencandidat Michel 
«de Bourges) erhielt 185. Die Vicepräfidenten und Schriftführer 
find bis jept bie alten. 5proc. 90,055 8proc. 55.70, 

** AHlegandria, 22 Det. Eine Depeſche der Pforte 
erlaubt den Eiſenbahnbau und gefattet Modalitäten in der Eins 
führung des Tanfimats, 


Allgemeine Beitung. 


J 


ut 
— 


Postämtern zu 
Yenedig: Troest und Mailand, für 
enland unddie Lorante ete. bei 
. Postamt in Triest. aller 
erden sufgenommen und der Raum 
im Hau Ihrer in der B E 
Lago mit $ kr. t u 


6 Movember 1851, 


Er 
H 
ap! 
* 


as 


— 


{ 
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** KRonftantinopel, 25 Oct. Der Minifter bes Aeußern 
Alt Paſcha wurde entlaffen, Fuab Effendi if fein Nachfolger, 

* Branffurt a, M., 5 Nov. Deflerr. Sproc. Metall, 72: 
4'/zproc, 64; Bankactien 1146; Bproc. Iomb,venet, Anleihe 72%, ; ſpan. 
Innere Sqhuld 344; Ludwigeh. Berb. &-B.-M, 84%, Wedfelcurs: 
Paris * Londen 1194, 

en, 4 Nov, Deſterr. 5proc. Metall, 91%; 41 81%; 
Lotterie-Anlchenslaofe v. 1839 299% ; Banfactien 1 ——— 
14475. Wechſeleurs: Augsburg uso 124%, ; Londen 12.28. Gel 


cur: Ducaten 29%. (Wegen Unterbrechung ber Leitung Münden 
burg verfpätet.) =. 


— Deutſchland. 
ayern. : München, Non. Der erſte ermeifter unferer 
Stadt erhielt heute Vormittag nachflependes Card I a 
nigin: „Br, Bürgermeifler Dr. Bauer! Oq Habe bie ſchrifiliche Darlegung 
bed Antpeils erhalten, welchen bie gefammte Bürgerfaft ber Hanpt- und 
Refldenzflabt Münden an bem durch bas Dinfheiven Deines vielgelichten 
Hrn, Baters nach gättlihem Rathfhluß über Mi verhängten umerfeglichen 
Berluſt nimmt. Dieſe Theilnahme gereicht Dir zum Troft in Deinen ger 
rechten Schmerz und gibt Mir neuerbing® bie Berfiderung daß bie getreuen 
Mündener wie im Freude fo im Leid bei ihrem Regentenhaufe fichen, Je 
ben ich unter Anerfennnung biefer Meinen Dank biemit aus. 
fpredhe, wünfche Ich daß Sie, Hr. Bürgermeifler Dr. Bauer, benjelben bem 
Magiſtrat, bem Colegium ber Gemeindebevollmädhtigten und ber gelammten 
Dürgerfaft zu erkennen geben möchten, Die ih mit befanntem Wohlwollen 
bin — Münden Mie wohl 


nbe Frage der 
emeinden Giefing und Halpkaufen mit Ri 
einer politiſchen Gemeinde ift im ein — reach Auf — 


vier Gemeinben nach längern erzielte uad bem Staateminifte- 

rium Genehmigung vorgelegte Berfländigung ber — y —* 

Tage die Entihließumg erfolgt, bie dem Bernehmen mad; babin geht daß vie 

Stoateregierung einer wicht entgegentrete, daß aber mehrere Do. 

—— —— —— rn —— fodakalfo 
effenden Gemeinden und 

ſelben flattgefunden haben, e Fr 


o Münden, 4 Nov, Im ber heutigen 47ften Sigung ber Kam- 
mer ber Abgeorbneten wurben umter anberm aud) bie beiben Unträge bes Fürs 
ſten v. Wallerftein auf zweijährige unb des Präfidenten Weis nebſt Or 
noflen auf breijäßrige Budgetperioden einer Vorberatfumg unterzogen. Die 
beiben Antragfteller nahmen das Wort zur Begründung, Fürft-v. Waller 
ftein beruft fi dabei auf das bei ber früheren Borberathung über einen 
Antrag auf einjährige Finangperioden Gefagte, und ſucht die damals erhobe ⸗ 
nen Einwendungen vom finanziellen, politiſchen und Dpportunitäts-Gefihts- 
punkte an zu belänpfen, Bezüglich des erſten Gefihtepunfis hält er heute 
jede Begründung für überfläffig; was ben politifchen betreffe, fo habe man in 
Fährlichen Berfammlungen der Kammer bie undenflihflen Gefahren erblidh, 
und man werbe biefi auch bei feinem jegigen Antrage thun. Der Gharafter 
ber heutigen Reactiom fe ber einer mamenlofen Furcht; fie fürdte fih ver 
allem und namentlich vor ſich felbft, und jeber Schritt den fieſ vorwärts madıe 
bringe fie im. eine Art tremula ; ed jey bieß auch natrlich, der Weg fey fo 
unheimlich daß, je weiter man vorwärts gelange, beflo minber schener jche 
es aus. Dei ben Tanbräthen habe man zu einjährigen Berſammlungen ger 
griffen und dieß für höchſt zmedmäßig erfaunt. Gerabe vom Stanbpunfte 
befien was man heute Gonfervatisumus nenne, follte man bie einjährigen, je» 
benfall8 bie zweijährigen Berfammlungen wünfhen, Wenn bie Kammer fi, 
jährlid, oder zweijaͤhrlich verfammle, fo gemwöhne man fi daran; die Land. 
tage verlaufen dann Kurz und natürlich, der Reiz der Neuheit verf 
während bei längeren Zwiſchenräumen jeder Landtag eine politiſche Kriſe im 
Lande ſey. Die Opportanität betreffend, fo fey biefelbe eine Geburt unferer 
jetzigen Zuftände. Dan finde es bevenflich irgendein Mühnes Wort zu fpre- 
den. Wan glanbe das Gewitter welhes ben öffentlichen Freiheiten drohe 
zu beſchwören, wenn man möglichſt ſchweige. Wohin und pie Oppertumirät 
bieher geführt, das ſehe ein Blinder. 


4946 


eis: Die Abweichung zwiſchen meinem Antrag und dem bes 

v 22 befleht darin daß er zweijährige Bubgelperioben der · 

fangt unb ich breifäßrige, daun daß nad meinem Untrage feine andere Be- 
Rimmung der Berfoffungsurkunde einer Menderung bebarf, indem bie Ram- 
mern ohnehin fon alle brei Jahre verfoffungsmäßig zufammenberufen wer 
dem möffen, Bei meinem Autrage wird alfo im bem Organismus unferer 
Berfaflung feine Wenderung nolhwendig, während jede andere Yubgetperiobe, 
et) e8 num, eine zwei ober eine vierjäbrige, eine ſolche Aeuderung nothweudig 
macht. abe hierin aber liegen bie Gründe, warum ich gegen ben Antrag 
bes Fürften v. finme und warum ich ben mreinigen eingebradit 
habe. Ich theile auch die Anfiht daß bie Berläffigteit eines Budgete um ſo 
größer wirb, je fürger bie Periode ift für melde basfelbe gemacht wird, Ein 
Budget auf einen Monat würbe weit verläffiger ſeyn ald ein Budget auf ein 
Jahr. ber biefer Grund allein kann mich nicht beſtimmen den fürzeften 
Termin zu wählen, weil wir nicht allein das Badget feſtzuſetzen, fondern noch 
anbere Dinge ind Auge zu fallen haben, Rein Budget läßt fi feſtſehen 
ohne bie Kammern, und will man jo kurze Perioden einführen, fo werben bie 
Rammern gleihfam permanent feyn mi Die Berfaffung fegt einen brei- 
jahrlichen Zufammenteift derfelben feft, Ich habe mir mm bie Frage ge 
flelit: in e8 Hemte umter dem gegebenen Berhältniffen zmedmäßig am biefer 
Berfoffungebefimmung etwas zu ändern, und wird es im Panbe gewänfcht 
daß ber Landtag im fürgeren Friſten zufanımen trete? Nach meiner feften 
Ueberzengung muß id; beibe Fragen verneinen, Weil ich aber biefe Ueber» 
zengung habe, konnte id; nur zu einer Ablärzung der Budgetperioden fommen 
welche jene Berfaffungebeftintmung unberüdfiätigt läßt, und bas ift ein drei · 


Dr. Heine, Hr. Furſt v. Wallerflein Hat mir bie underbiente Ehre zu 
Tyeil werben laffen, genau amf einzelne Worte zurüdzutommen die ich im einer 
feühern Entgegnung gebraucht, Derſelbe hat ſich im bie Parallele zwiſchen 
dem vor, und nadmärjlichen Eonfervatismus eingelaffen, und wirft dem letz · 
teren eine Berrammtheit vor welche bem Conſervatiemug vor ber glorreichen 
Revolution nimmermehr eigenthlmlich gewefen ſeh. Der nagmärzlihe Eon 

ervatisumm® hatte micht die Waffen bes vormärzlichen in der Hanb ber Regie- 
rungen; er Hat nicht bie Cenfur und midht bie jchreckllichere, weil perföntidh 


töbtlichere, Waffe der politiſchen Senate; ber nadnärzlice Eonfervatisums 


ahrungoreicher glauben, benn er hat feit 1848 Erfahrungen 
de Dingen nt melde, wenn —* Augen ſchließen wollte, 
völlige anbestoftgleit zeigen würden. Ich will bem Fürften v. Wal · 
ch England folgen, wohin er mich geführt hat. Bor 80 
Briefe erſchienen welche gefammelt wurden, und Briefe des 
Nie war bie Oppofition mit folder Schärfe, mit ſolchem 
Kenntnif aller Details des Gefhäftslehens, mit einem fol- 
Big, Igrifcpem Schwung und zugleidh von mepbiftopbelifcher 
Entblögung bervorgetreten, ald in biefen Briefen, 
bleiben auf, bem Boden ber engliſchen Verfaſſung, und es 
darin dor welches am ben Grundſäulen berfelben rütteln 
Berfaſſung wurbe darin angegriffen, fonbern nur bie zeitli- 
Staatömänner, ihr Berhältnif etwa nach oben, Corruptien und begleichen 
Wenn mm aber ein Oppofitiondfuftem, freilich zum Gluͤck nicht 

auf diefer Höhe, nicht mit fo viel Talent und Feinheit ſich im das Leben drängt, 
Säritt vor Schritt jeben Stein ans der Verfaffung herauszunehmen fid un- 
terfangen, und vom Rönig angefangen bis zum Meinften Eigentfum herab eine 
im Staat aubahnen will, fo frag’ ih: ift 
Eonfervatißum® noch fo ſchwer zu definiren? ... DH trete folchen 
ich die unerfchlitterliche Ueberzeugung habe ba ein 
nochmaliger Revolutiontverfud ums in die Hände bes Auslands 
überliefern, umd vollflänbig nadt der fremden Macht übergeben mürbe, wãh⸗ 
= —5* nur zu fehr umfere Stantsmänner unter frembem Einfluß han · 


Dr. Bayer. Das Wahre des Eonfervatiämud ift, bie ewigen Per 
benögüter zu ſchutzen welche ımS bie Vergangenheit überliefert, und bie Fort» 
ſchrinspartei will daß alle Menſchen ber Güter welche bisher das Vorrecht 
Einyelner waren thei werben follen. Wenn nod in einer frühern Bil- 
des Einelnen, und der unbefhräntte Genuß 
felbft ais das Hochſie galt, fo wagt es jet ber beutfche Patriot zu ger 

edes Bermögen nur dann Werth haben wenn file 
fi Yinzugeben für andere, wenn fie mit ben böchften Gütern ge- 
vereinigt find. Es gilt bei biefer Berathung bie von Vernunft und 
gebotene Fortbilbung der Berfaffung und Ausbildung bed modernen 
; die Nevifion ber Berfaffung wurbe in ber Thronrede zu- 
. 9% flimme volllommen in den 
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Moch iſt Deutfchland machtlos und vom den großen 
verfannt; aber es muß micht immer fo bleiben. Das 


A 
A 


deutſche Bol muß groß und ruhmwvoll fen, ſobald es aufhört bie zu hören 
welche —* vorſagen daß es ewig zur Schwäche und zu Ohnmacht ver 


ey, 

„Dr. Forndran. Das Volk fowohl als bie Landftände feyen des langen 
Beifammenfeyns der Kanmer überbrüfflg, und ſchon deßhalb ſeh er gegen ein 
unb zweijährige Finanperioden. Dafür beftche aber auch jegt feine fo große 
Nothwendigleit mehr feit die Getreiberenten in Geld verwandelt wurben, fo 
daß fid ein bebeutenber Theil der Einnahmen nunmehr mit aller 
im voraus beftimmen laſſe. Dreijährige finanzperioden haben bagegen nicht 
ben Nachtheil der ein · und zweijährigen, und auf drei Jahre hinaus Laflen fich 
bie Bebürfniffe des Staats jehr wohl bemeſſen. Was aber hauptfächlich dabei 
zu berüdfichtigen: bie Berfaffungeänberung fch feine fo eingreifenbe wie fle «8 
in Folge jener Anträge fen würde. Wenn man gefagt daft bie Steuern vor⸗ 
zug@weife auf dem Orunbbefig liegen, fo müffe er biefer Behauptung entgegen 
treten, (Er habe fehe viele Landeigenthlimer geſprochen melde die auf dem 
Grumdbefig liegende Stewer nicht fir zu hoch halten, Hus dem 
ſchlag, der Gemwerbefleuer, ber Einfommen- und Capitalrentenfteuer fliehen 
fehr beveutenbe Summen in bie Staatecaffe, und biefe zahlen doch weniger 
bie Landbewohner als bie Stäbter. Er müffe fi daher dagegen verwahren 
daß bas flache Fand gegen die Stäbte überbürbet fen; jeder Theil ber Berk 
rumg babe feine Laſt zu tragen. 

örhr, v. Harold erflärt ſich gegen beibe Anträge, will es daher bei bem 
fehsjährigen Finanzperioden belaffen. Im bemfelben Sinn fpricht auch 

Hr. v. Laffaulg. Der Antrag des Filrſien v. Wallerflein läßt eine 
boppelte Beurtheilung zu, eine theoretifChe und eime praktiſche. Praktiſch 

Scheint mir derſelbe fehr arım zu ſehn, denn es wirb nichts bargus; wenn auch 
die Majorität biefes Haufes denſelben annianmt, fo hat er doch kaum auf bie 
Zuftimmung ber beiven andern gef Factoren zü hoffen, wie bief 
ber Hr. Untragfteller fo gut weiß wie jeber von ume, Alles nım was zur 
theoretifchen Begrünbung biefes Antrags gefagt wurde, reducitt fi, deductis 
deducendis, d. h. nad Abzug aller Phrafeologie, auf einen einzigen Bunt, 
den finanziellen. Man will erfparen, und glaubt daß bei einer fehejährigen 
Budgetbewilligung möglicherweife zu viele Steuern bewilligt werden Füruten. 
Nun erkenne ich aber eine objective Ironie darin, daß man in bem Momente 
wo man mögliche Erfparumgen will, mit einer wirklichen Mehraus- 
gabe beginnt, Daß der Landtag bei ein- und zweijährigem Bubget mehr often 
wirb als bei ben gegenwärtigen Berfaffungsbeftimmungen, bie wird niemand 
in diefem Haufe offen und ehrlich beftreiten wollen. Es ift eine Kanımer- 
proris in’allen conflitutionellen Ländern, daß das Bubzet am ſchnellſten beras 
then wirb am Enbe ber Seffion, und daß man es gewöhnlich fo Lange hinine- 
ſchiebt bis andere Wünfchenswürbigfeiten entweder ſchon erreicht oder als un- 
erreichbar erkannt find. Bei einem fehsjährigen Bubget fünnen brei Fülle 
eintreten, Es fünnen fo viele Steuern beiwilligt werben als zur Dedung ber 
Staattansgaben nothwendig find, dann ift die Sade in Orbnung. Der 
zweite Fall iſt der wenn zu wenig Stemern bewilligt find. Auch diefer Fall 
ift ſchon eingetreten, Dank ben Thorkeiten bes Jahres 1848, dann kann ja 
die Regierung jeben Augenhlick einen auferorbentlichen Landtag einberufen. 
Es lann drittens ber Fall eintreten daß bas Ergebniß der bewilligten Stenern 
hößer iſt als der Bedarf des Stantehanshalte, daß alfo, wie Hr. Fürft v. 
Wall fi neulich ausbrüdte, bie „fo ſehr beffagenswerthen Erübrigums 
gen“ vorlommen,. Nun, wenn bie fechsjährigen Bubgetperioben biefe „fo fehr 
bellagenewerthen Grübrigungen“ zur folge hätten, fo würbe id unberingt 
dafür fetrm, beim banm hätten wir doch einen retllch Gegenſtand nin bem ges 
firitten wirb (Seiterkeit), während wir jest fer haͤufig mar um des ſtaiſers 
Bart fireiten. Ich fehe alfo im feiner Weiſe eine Nöthigung bie bioherige 
jechöjährige Bubgetbeiwiligung auf eine ein-, ei» ober au dreijährige abyus 
fürgen, obwohl ver legte Vorſchlag einer dreijährigen allerdings das fir ſich 
hätte daf} babei nur eine geringe Anderung ber Berfaffungsurkunde nothwen 
dig würde, 

R Hr. Reinhard. (Aeuferfie Linke.) Meine Freunde and ich eillären 
wiederholt daß es und am allerliehften ift weni man bad Budget ſogleich zur 
Hand nimmt, berathet und ums dann nad) Hanfe ſchidt. Wir vergichten auf 
ac wien Don aaa ld Gi dal, zeige A 
mir unb meinen ganz glei ärige, zweijährige, br 
jägrige ober fehsjährige Finanzperloden machen; mic flimmen auch fir breis 
jährige, weil wir von dem Grumbfaße befeelt finb das Gute folange zu neh 
men bi® wir das Beffere erreichen men. 

Hr. Rebenad. 8 Handle fich beider heutigen Frage im Grunde nur 
darum ob ber Antrag einem Aus ſchuſſe zazuweiſen fey, welcher dann bie nd» 
ig befundenen vorfi Ente, Er fehe deßhalb nicht ein 
was die Kammer abhalten jolle jeden motivirten Antrag an eine Conmiffion 
gehen zu lafjen, namentlich den Antrag des Fürſten v. Wallerſtein. &s fpre 
den Gründe dafür bie in feinen (des Rebners) Augen von Gewicht feyen, unb 
bie ſich jedenfalls auch in der Kammerbebatte geltend machen werben, Er ſehe 
ferner nicht ein was ber Antrag bes Hrn. Weis babet gewinnen ſolle, werm bie 
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Gründe welche für eine zweijährige Periode —— von der aus · 


Borprüfung 
NER RER NUN TE: Antrag bes Fürften v. Waller- 


— Allioli. Er lönne weder für ben einen noch für ben andern An- 
trag finmen, weil ex beide And ehe Eine fpecielle Bupgetfrage, 
wie bie gegenwärtige, ſolle erſt daun behandelt werben wenn bie Reform bed 
Budget überhaupt verhandelt werben laun. Dieß fünne ‚aber erſt dann mög 
Gh ſeyn, wenn bie in Angriff geaommenen 

gebracht jegen, und man bie Ziffern —— 

MNachdem Hr. Weig die Eimpürfe gegen feinen Autrag befümpft hatte, 
ergreift das Wort Minifter v. d. Pforbten. Aa ber Borbiscuffion eines 
früheren ähnlichen Antrags hatte das Miniftertum erllärt ſich nicht betheiligen 
zu wollen, obgleich bamald Aeußerungen vorgelommen find bie bei Gelegen 
heit eine Erwiederung von Seite des Miniſterliſches notwendig machen muß- 
ten. Un jene Erklärung hatte fi) von unferer Seite die Hoffnung gefnüpft 
daß bei ähnlichen Diecuffionen, wo die Organe ber Regierung auf bie Ber- 
Apeibigung verzigteten, in gleicher Rüdficht von der andern Seite auf Angriffe 
verzichtet würde. Diefe Heffnung ift heute nicht gan, in Erfüllung gegangen, 
Man hat wieber das gamye Gebiet der beutfhen und ee nailden Politik Fritie 
firt, und babei bie Haltung der Regierung in biefe Kritit hineingezogen, Nichte 
deſloweniger bleiben wir auch heute unfrm Grundſatze getreu, unb gehen auf 
jene Grunbfäge nicht näher ein. Nur einen Punkt kann ich nicht mit Still- 
fehweigen übergehen, Dan hat, mit entfchievener Richtung nad bem Diini- 
flertifb, von der Furcht geſprochen welche vie Seele der heutigen Weaction 
fey; es gehe dieß fo weit daß man ſich wor ſich felber fürdie. Ich erlaube 
mir darauf ganz einfach zu erwiebern bafı es viele Dinge und Perfonen gibt 
dor benen, wie ich glaube, alle die welche ſich zur heutigen Reaction befennen, 
dor benen jebenfolls die Männer welche ig bie Ehre haben Regierunge- 
organe zu feyn, nicht bie allermindefte Furcht haben. Dan unterſcheide doch 
immer zwei Gelüple: bie Furcht, "die immer etwas unmännliches ift, unb bem 
männlichen Entfehluß dem Verberben entgegen zu treten wo immer es ſich zu 
erheben wagt. Vom biefem Entſchluß find Die Organe der Regierung aller- 
dings durchdrungen. Das was ſich als verderblich gezeigt hat, und mas durch 
die Erfahrung der erlebten Jahre mehr als früher in dieſes Licht ver Verdetb 
lichkeit und Unverträglichkeit mit bem Wohle des Staates geftellt worben iſt, 
überall zu bekämpfen mit allen ihr zu Gebote fiehenben Mitteln — bieß bat 
bie Regierung als ihre Aufgabe erkannt, und daran wird fie feftpalten. Daß 
das nicht Furt fen, wird wohl keiner beſondern Erllärung bebürfen. 

Fürft v. Wal lerſte in, welder,als Antragfieller das legte Wort hat, 
fucht die gegen feinen Antrag erhobenen Einwürfe zu befämpfen. Unter anu 
derm bemerkt er: „Welcher Waffen der vormärzliche Eonferuntismus fid) be 
dient, das habe id) heute nicht zu erörtern. Ich habe es bereits einmal ge» 

fagt: dehhaib, weil ich die erfle Reaction leunen gelernt und gefehen habe wo- 
hin fie biejenigen führt bie, wur bie Ertreme betämpfend, ihr beitreten, deh · 
halb fiche ich hier (anf der Linken). Hierin liegt meine ganze Antwort,“ 

Bei der Abſtimmung erhält der Antrag des Fürften v. Wallerflein nicht 
die erforberliche Unterflügung von wenigftens, ber Hälfte der anmefenben Kam ·⸗ 
mermitglieber, und wirb Daher abgewiefen. (Der Bericht Über ben Schluß 
der Sigung folgt hinten unter ben neueſten Nadprichten.) 

** Augöburg, 5 Rov. Geſtern find hier bei dem Haufe Friedrich 
Schmid u. 900,000 Gulden zur Errichtung eines neuen Aelien · 
Unternehmens gezeichnet werben. Rad; einem und vorliegenden Programm 
wurbe ein Capital von 680,000 fl. für die Anlage und 220,000 fl, Betriebs. 
sapital, alſo zufaunmen 900,000 fl. zu einer Baummolljpinnerei erforbert, bie 
auf 25,000 SelfactoSpinbeln in 287 Arkeitötagen jährlid 862,500 Zoll- 
pfund — (Rr. 30 bis 40 engl.) und anf 5000 dergl. Spindeln 345,000 

Garn (Nr. 02 bis 24 engl.) liefern würde. Nach dem Roften- 
anſchlag werben bie Aetien mit 5 Procent fi verzinfen, zur Amortifation ber 
Anlageloften 4 Procent angewieſen werben und no 9%, Procent Super 
—— er par rege en 
einen da bie Spinnerei 313 er uub 
terinnen mit einem ale — ur yr fl. (die Krankencaſſe einge 
Hi an wu Breit bie Weberfäifihen un Cie Oruderpefin. Der Bel 
auch weit teit bie und en 
verein beyieht voch rn NL feines —e vom Ausland, 
und wir un Wilionen Spindeln ehe * 

wie es — bereits — volftänbi fpinnen würbe, 
Profperität des neuen Unternehmens ift * ven Ri 55 ro 
4 cn He —253* De — dah ſchr viele Anerbie · 


—— ber gewünfd)- 

ee re 
2. Sachen. Dreöben, 3 Nor. Die Nachricht der renpeitung baf 
eine Berlegung bes Bundestags von bem „burdmühlten“ Frankfurt befhloffen 
for unb Di flag. ⏑ Kncchictungen gemadt 
babe, wofern bie Bumbeöverfammlung nach Dresden überfiebeln wolle — wird 
in dem heutigen Drespener Journal für „vollfändig unwahr* erklärt. 
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pa ‚ 
Sache bed Waldheimer Fluchtverſuchs michergefegt morbem iſt, 
völlige Schuldloſigkeit heransgeftelt hatte, nad) 16 
iwieber entloffen. (D. A. 3.) 
ae we —— auch in ber ſaͤchſiſchen Arnue 
errichtet werben u — er 
Feldzligen erprobten äflerreichyichen Ein 
Thüringen Weimar, 1 Kr Das ueuefte Gefegblatt bringt 
ben Bundeabefhluß über Aufhebung ber Grundrechte des deuiſchen Volle, 
Gleichyeitig publicirt daß gebadite Blatt „in Hinblid auf bie fonft yu befürde 
teube Redptöverwirrung“ (wie in bem Gingang angeführt wird), ein probifo- 
riſches Geſetz, nad welchem bie aus dem guts- und [dupherrlichen Berbante 
fliegenden perfönlien Abgaben und Leiftungen (welche feit bem Erſcheinen 
— —— aufgehört hatten) auch künftig ohne Euiſchädigung aufgeho- 
R. Hannover. * Hannover, 2Nov. WS geftern Abend Muſil vom 
Marktthurmm bie heutige lirchliche Feier bed Neformationsfefles amzeigte, hörte ich 
mehrfach aus ſprechen — ru ae tr m 
ſeyn mwerbe bie wir Hanuoperaner hörten, Das Boll nänlih glaubt mit 
aberzläubifhen Fatalitumd daß ber König fi von feinem 
Rraufenlager nicht wieber erheben werbe, obgleich bie Bulletins das Gegen 
theil heffen laſſen. Allein da man weiß dah 20 weniger das hechlle Ba 
heit al® ein gern Gaitcäftelfegn amd regen gr if * 
ben König auf das Krankenlager feſſelt, 
Herzte nicht. Diefer Zufland ift jedoch Ale fo daß — DR fich ee 
mal aus bemfelben aufraffte; fo hatte am vergangenen Mittwoch nicht nur 
Minifler v, Muuchhauſen eine mehrflündige Aubienz, ſondern auch ber 
ſtaate auwalt Badmeifter und der Winifler Lindemann wurben in ben 
beſchieden, fo daß man ſchon die legten Genehmigungen ber Orgauiſ 
bamit in Verbindung brachte, was indeß zu voreilig war. Der König int 
eſſitt ſich höchftens noch für gen an pin dedenfalls füchen 
am Anfang neuer Berwirrungen, unb niemand vermag redht zu beurthei 
weldes Schidjal dem Land unter der Bünfiigen Pegierung beuorflcht, 
Kronprinz neben bem König biöher in keiner Weife hervortrat nub 
Staattgeidjäfte ohne allen Einfluß war, Die Frage wie fi 
e ben Organifationen und den Parteien fiellen werbe, läßt fich 
aus nicht beanimorten, Im atereſſe des 2322 
der Berfafſung welche ihm die Regierung ſichert und ben Berſpr 
ned Baters, denen ex feine ung und Mitunterſchri 
bleiben. Dafür ſcheint auch ber religiöfe Shan desfelben zu 
vorauszufehen baf in biefem Fall die Partei welche gegen bie O 
nen ift, die Regentfchaftsfrage anregen wirb, und ba biefelbe zugleich 
ben Anfluß Hammovere an ben Zollverein iſt, weiß man nicht welche Unter- 
ftügung biefelbe in England finden könnte. Weigte ſich der Mnftige Rönig 
jedoch ber-entgegengefegten Richtung zu, fo wärbe ein Regentihaftspräten- 
bent jehr leicht die ganze Partei der Eonftitutionellen, ja ber Demokraten für 
fi gewinnen. Die Dinifter arbeiten indeß unausgefegt an ber Einführung 
ber Organifationen, und es wird täglid, ſchwieriger bavon abzuweichen, ſcheu 
ber enormen Koſten wegen bie für Baulichkeiten u, f, w. verwendet find. Un» 
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ſere bürgerliche Welt i im Augenblick gan von ber Bürgerwehrfenge einge» 


nommen und über einen Gorpäbefehl bed Bürgerwehn Eommanbo's, welcher 
das entgegengefeßte von bem vorſchreibt wofüͤr fi bei ber Abſtimmung eine 
große Majorttät ausfprad, aufer ſich. 
Preußen. & Berlin, 2 Rov. Offenbar ans der feber eines unfe 
rer befannteften Abgeorbneten ber zweiten Kammer ift ein kurzer Leitartikel in 
ber Esnft. Ztg. erfchienen, beffen Inhalt am präguanteften ſich in folgenben 
Sägen yujanunenfaßt: „So fubet ſich Preußen wieberum in jene Periode 
zurädverfegt in welcher * von Oeſterreich theils ans Eiferſucht, theils in 
Folge der politiſchen Nothwenbigleit des öfterreihtihen Staataorganiemus ge · 
nöthigt wurde auf bem rein negativen Wege zu beharren, in jene Periobe in 
welcher jeber pofttiven Einrichtung zur DBefriebigung ber Bebürfniffe und 
Rechte ber deutſchen Nation, ale Da Ferticeite In Der eigenen Innern Sinbe 
bildung Preußens, flets die Beforgniß vor Berwidelungen mit dem Auslande 
unb bie Berlicjldhtigung ber momentanen Berhäftniffe Oeſterreichs entgegen 
trat, nur mit dem ſchlimmeren Unterfchiebe Va Ah gepemmärti bus Me 
zeug ber Reflaurationspolitif verſtärlt hat. Die parlamentarifhe Pine hat 
nicht eiwa bloß einzelne Plane berfelben gegen ben verfafungemäßigen Zu 
fland des Bandes, nicht etwa bloß einzelne, deſſen Freihelten und Intereſſen 
bedrohende Angriffe abzuimehren; ——— fi vielmehr einem nadt darge⸗ 
legten politiſchen Syſtem gegenüber, das, tn ig bie innern wie bie 
auswärtigen Berhältnifie yufemmenhängend, bie Berfaflung in it 
rem —* auf eine ar ea Umgeftaltung ber > 
cipiell wichtigften Beftimmungen und Grunblogen berfelben hinarbeitet, um 
pn im jener Meinen, aber mächtigen Partei finbet,. meh Die 
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iegt allein im der Beyichung zwifdhen ben Pro- 
Was 


bie in faft allen Zweigen ber Bermaltung erforberlichen Etatserhöhungen ein- 
den Ueberfäpreitungen zu beiten ſuchen; es Läßt fich indeſſen vorausſehen 
von den Kanmern nicht in allen Punkten werben 

gebilligt werben, was einem neuen Anlehen gleichlomamt. 
nordameritaniſchen ftatiftifchen Bureau’s in BWafhington, 
»Hx. Renmeby, hat ſich einige Zeit hier aufgehalten um umfere Ratiftifhen Ein 
eichtumgen Tennen zu lernen, (Ex bemerkte daß bie in ben Bereinigien Staa» 
ellten fiatiſtiſchen Tabellen weit mehr Mubrifen enthalten als die 
biefigen, uud baf fie bereitwillig und zuverläffig ausgefüllt werben wie 4, ©. 
einer Fabrik, Binfen für das Unlagecapital u. ſ. w. Gegen 
einen meiner frühern Correſpondenartilel bemerkt die N. Pr. 3 In Rüd« 
ficht auf die gegenwärtige Stellung Preußens ſcheint ein Zurüdtreten in ein 
umtergeorbnetes Berhältniß zu Defterreid umſoweniger bentbar und möglich 
al8 daß öfterseidhifche Cabinet bioher noch wenig Ernſt gezeigt hat für 
confervativen Principien ſelbſthandelnd thätig zu fepn ; das preu · 
erinm aber, nachdem es auch im Innern angefangen — und hof- 
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ird — „mit der Revolution zu brechen“, den 
an hl Berühren haben Tamm weider auf gleichem unbamente mi 
—2 


"Nov, Die haunoderiſche Regierung, ber niemand 
"kann fig Habe ben beutfchen Unitarierm zum Nachtheil 
irgenbiwie und irgendwaun Goncefflonen gewacht, 
nun wenigflens — und das Ihe burd) ben Bun auferlegte Inhibi 
nicht geringen Antheil daran haben — für die Reform ber Bun. 
affung aus, Dur „Revifion und “ follen vie Bebürfnifie 
Wünfche des deutfchen Bolles befriedigt werben, foweit folde im Kreiſe 
oberften Zuede und Fundamentalgefege des Bundes lägen. Zmedmäfis 
geren Gejdäftsgang, guedmäßigere Kriegsverfaflung, Ausführung von uner · 
füt gebliebenen Beftimmungen ber Bunbetacte, z.B. über den Handel und 
Berkepe yaifchen den verſchiedenen Bundesflaaten und Überhaupt ein größeres 
af der Einigung flefen vornen am, Den Behauptungen gegenüber ba 
eine Reform der Bunbesverfaffung unmöglich fen, wird zugegeben daß fie Be- 
fimmungen enthalte welche ihre Eutwidlung allerdings im hohem Grad er- 
fäweren, Im abfoluten Sinn könne jedoch die Möglichkeit einer Reform micht 
werben. So viel verlantet, find vorberkand gewiſſe Zweifel welche 
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Wege chen. Den Heineren Staaten gibt mit Rädjicht auf bie Wiederauf · 
richtung bed Bundes ein hieflges Blatt zu bedenten daß ein vollfliändiges Ein. 
verflänbniß zwiſchen Preußen und Defterreich in Betreff ber von der Bundes. 
gewalt zu treffenden Maßregeln zu herrſchen feine um biefelben ohne allen 
und jeben Widerſpruch in Bollzug zu ſetzen. Demm obgleich man den einyel» 
nen Staaten ihr Stimmrecht gelaffen, jo werde es body immer Harer bafı biefi 
bei ber Bedentungs- und Hälfslofigkeit berfelben faft nichts weiter als eine 
bloße Form fen, und daß heutzutage bie Entjeibung ba liege wo ihr gleich- 
zeitig duch bat überwiegender Militärkräfte genügender Nach · 
drud gegeben werben fönue, Zum Schluffe heit es: „Dis Leben der Meine» 
ren deutſchen Staaten iſt jegt mehr wie ſouſt ein bloßes ‚ unb 
wenn im Jahr 1848 und in ber darauffelgenben Zeit Die Hand des Volles es 
war welche bie Meinem Kronen etwas unfanft berütrte, fo flub fie zwar jegt 
von diefer Umbequemlichketi wieber befreit, allein ihre Macht ift darum um 
nicht® größer geworben !" 

Die Ausvehnung welche bie deutſche Mübenzuder-Inbuftrie gewonnen 
fängt an zu Enzlonpe Aufmerkjamkeit zu erzegen, und es find im Laufe 
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herige Beſteuerungeft 

ein. Reben ber Unzufriedenheit über die Einfommmenfii 
zugleich em gewaltiger Wiberwille gegen bie Grunbfleuer, 
nähften Kammern eine Petition gegen bie Art um 
erhoben werben fol, eingereicht werben, Nach ber hiefigen Abfhägung 
nämlich bie Steuer nicht von Grumb unb Boden, ſondern von 

felben errichteten Gebäuben, alfo von ber Superficie® erhoben, 
lãme Berlin in die Page mehr Steuern aufzubringen als bie 
zen aufammengenommen,. Die Grunbfiener würde auf biefem Weg 
Gapitalftener oder Gewerbeſteuer, imbem man entweder bie im ben 
—— Gelber oder die ans den Bermiethungen gezogenen Cinnahmen 
beſteuert. 

Der Zollbefrandationsproceh in Nen-Borpommern, von bem wir im 
Nr. 308 Mitteilung gemacht, fielit nach neuern Nadrichten die Entyüllung 
von mmerhört ausgebehnten und vermidelten Bollbefraubationen in Ausfiht. 
Ueber ben nähern Hergang ber Entbedung wird ber remzzeitung folgen- 
bes geichrieben: Bor einer Reihe von Jahren fiebelt fid der jübifhe Kanfe 
mann Liechenhain in dem Meinen, nahe an ber Medlenburger Gränze belege- 
nen Richtenberg an. Hier mählt er ſich ben Pebenäberuf in großartigfter 
Beife, hauptſächlich englifcde Manufacturwaaren, von einem Hamburger Haufe 
bezogen, zu fhmuggeln. Die Berfenbnmgen von ſolchen Waaren Eoli geſcha- 
hen fo häufig und zahlreich zur Poft daß dadurch zunächſt der Berdacht ermedit 
feyn fol, indem es umerftärlich ſchien wie von dem Heinen unbebentenden Rich» 
tenberg aus ſich eim fo bebeutenber Handel entwideln follte, ohne daß bie 
Sade einen Hafen habe. Bei plöglich vorgenemmener Durchflcht der Bücher 
bes Liechenhain finden fidh auch fo viel Beweife für ben gefahten Berdacht daß 
berjelbe fofort eingezogen wird. In Folge fpäter wieberholter Nachſuchungen 
ſollen and, die Eorrefpenbengen und insbefonbere das Buch aufgefunden feyw 
aus melden bie Gefchäftsverkindungen nad Stralfund, Greifswald, Wol- 
gaft, Anclam u. f. f. hervorgehen. Somit einen ſichern Anhalt und Leitfaden 
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Schmuggeleien entbedt. Ya in Stralſnud und Greifswald folen nur wenige: 
ehremmwerthe Handels firmen unter den Danufacturhänblern fl rein erhalten 
haben. Die einen von ben Betheiligten erſchweren ihre Schuld durch Fal · 
fung der Bücher; ber andere glaubt weife zu verfahren wenn er mit Hülfe 
eines ebenfo weifen Freundes feine Bücher verbrennt. Ob es hilft, wird ber 
Erfolg Ie 


hren, 
Gr. Divenburg. Oldenburg, 27 Det. Zu ben von ıms gemel- 
beten aus ſchließlich confervaticen Wahlen kommen jegt amd brei Demo» 
fratifche, während aber gleichzeitig in brei weiteren Bezirklen das Ergebniß zu 
Gunften ber confervativen Partei ausgefallen iſt. 

Deflerreih, * Bien, Se. Maj. hat von Epernowig ans bem re» 
gierenden Fürften ber Moldau, Gregor Ghita, den Orden ber eifernen Krone 
erfler Glafje überſenden laffen. Die heutige Breffe läßt nicht mit ber Er» 
wieberumg auf bie Befchmerben bed geftrigen Llohd über die Greirung der Ge» 
meinbebeamten warten. Der Borwurf bes Lleyd daß bie ganye Anorbnung 
gegen das Weſen bes Geſetzes gerichtet und ohne Sanction bes Kaiſers, ohne 
Eatſchluß des Miniſterrathes, ohne Gutachten des Keicherathes erfolgt jey, 
durfte in feinem Fall unbeantwortet bleiben, und bie Prefle wehrt ihn [ehr ge» 
ſchict ab, Sie m nterfcheibet — wie 18 and) das Geſetz ſelbſt Ihut — zii» 
fen einem natürlichen un b einem nme zufällig übertragenen Wirkungäfreis 
ber Gemeindebehörben. Nothwendig und natürlich gehört zur Selb ſtverwal · 


UAnfalten treffe welche bie Regierung befriebigen. Die Regierung hat ſegar 
im Gefetz felbft folgenden Beorbehalt in bem $. 126 ausgeſprochen: „die Re: 
gierung kann den übertragenen Wirkungstreis gany oder theilmeife and duich 
von ihr beftellte Beamte vertreten lafſen.“ Nah biefem Paragraphen fleht 
ber Kegierung unzweifelhaft das Recht zu den Gemeinden bie niebere Poligei 
zu nehmen und fle lanbesfürftlichen Beamten zu übertragen, Den Gemein 
ben müßte e8 dauu aber ebenjo gut freigeflellt bleiben biefen Ausweg zu er 
greifen, ihr Bermözen felhft zu verwalten und bie Poligei innerhalb der Gr» 
meinben an bie Berirföhauptmannfhaften abzugeben. Nur file damit ein 
Argument des Lloyd gegen bie Gemeinbebeamten: bie Koftfpieligfeit, denn bie 
Breffe bemerkt gam richtig daß eine lanbesfärflliche Berwaltubg theurer ſeyu 
müßte ald die Befolpung der Gemeinbebramten, leicht fommmt bie 
Preffe über den andern Cinwaud hinweg bafı ein Gehalt vom 400 fl, nur 
ein Beamtenproletariat währen werbe, Die Gemeindebenmten jollen nad, 


ber Breffe eine treffliche Pflangfäule für bie höhere Bermaltung abgeben, 
unb e8 werbe fie bie Ausficht auf Beförderung zum Pflichteifer und zur Recht ⸗ 
lichteit anſpernen. Wohlfeiler wäre es jedenfalls wenn man bem abeligen 
Grumbbefiger bie Gemeinde Hemter Übertröge, ſchwerlich aber volkthämlicher, 
wofür lelber aber bie Breffe ven Beweis ſchuldig blelbt. Gewiß iſt nurbaf 
bie Regierung nach dem ®kefep, wenn bie Gemeinben ben „übertragenen“ 
Wirkangökreis nur läftig ausfüllen, bie Polizei in ber Gemeinde Übertragen 
laun wenn fie will, 

Rah dem vermmiheten Abſchluß des Handelsvertrags mit Sarbinien 
find als übliche Artigkeit von beiden Seiten Orben getauft worden. Wir 
berichteten bereit daß Hr. v. Baumgartner ben Mamtitindorben empfing. 
Graf Revel, der farbinifche Geſandte am kaiſerlichen Hof, erhielt ald Erwie- 
derung ben Leopolbsorben, — Die Magen über materielle Berlegenbeiten 
welche von ben ungarifen @runbherren feit Aufhebung ber Robot und ber 
neuen Befteuerung erhoben wurben, finb nicht unerhört geblieben. Nach einer 
neuen Entfhliefung vom 17 Sept. b. 9. ift ben Grundherren ein abermaliger 
Borjhuß von 15 fl. für jede Bauer +, und von 2 fl. für jebe Hänsleranfälfig- 
leit als Abſchlag anf ihre künftigen Urbarialentfhäbigungen gewährt worben. 
Die Zufuhren an Getreide ans Ungarn find fo bebentenb daß bie Efenbahn 
nicht zureicht und — wenigſtens berichtet fo bie Oftbeutjhe Poſt — in Ejol- 
nof neue Senbungen unter vierzehn Tagen nicht mehr von ber Eifenbahn au ⸗ 
genommen werben fönnen, In Böhmen find die Brobpreife wirklich bereite 
auf bedentlicher Höhe. Mad dem ilehten Auffchlagen wurde bie Tare des 
b ſereujer · Brodes auf 1 Pf. 19%, Loth herabgeſetzt, während fie in Wien gleich 
zeitig um 3 Both und zwar auf 2 Pf. 2%, Loth flieg. Das Mißrathen ber 
Rartoff:in ift die Haupturſache von dem Aufſchlagen bes Forms in Böhmen. 

Bon unferm Hammer-Purgftoll ift eine „Pitteraturgefcichte ber Araber 
bon ihrem Beginn bi zum 12ten Jahrhundert ber arabifgen Zeitrechnung" 
und gleichzeitig der legte Band von bem „Leben bes Garbimald Khlefl* erſchſe 
nen, der bie Gefangenfhaft und das Ende dieſes merkwilt digen Reformaters 
und Diplematen behandelt. Fürft Windiſch Gräg hat nad officiellen Ouel- 
len den „Winterfelnyug vom 1848 bid 1849“ unter feinem Obercommanbo 
bearbeiten laſſen. Gerade biefer Abſchnitt des ungariſchen Bürgerkrieg® war 
bieher noch nicht von Öfterreichifchen Federn befhrieben worden. 

T rief, 1Rov. Es Liegt ein feltfamer Geiſt des MWiberfpruchs 
mb ber Oppofition im Menſchen, ber gerabe das nicht will was anbere für 
ihn wollen, ob es num zu feinem Wohle ober Wehe fen. If es ber Geifl 
der freiheit der fih gegen jede Bebormundung firäubt, ober ber Geiſt ber Wir 


derfpenftigleit, der gefallene Engel im Innern, welcher jeder Autorität wider |» 


firebt ? Diefe Frage mögen Theologen und Philoſophen löfen, uns gendgt baf 
das Phänomen da fey und fi im Böllerleben überall kundgibt. Die Araber 
haben 15 Jahre lang in Algerien einen Krieg auf Leben und Tod gegen bie 
Frauzoſen geführt, und mande Stimme in Europa fanb ſich zu ihren Bunften, 
weil fie gegen eim verhaßites Frembenjoch fohten. Sollte man nicht glauben 
die Stämme in ben —— en, wöürben - eine a —— 
ſagende, ihnen wohlthätige regiert. wenn and) wir e bartar 
rifch fänden? Die Beys mb Deys — hält man dafür— find für ipre Ränder 
befiere Regenten als die Generalgouverneure ber Könige und Präflventen von 
Frankreich, und was uns fo mmerträglich ſcheint, iſt es nur für ums, nicht für 
jene die in andern Anfichten aufgewachfen, fonft würden fie ja nicht Blut und 
Leben daran ſetzen daß nicht eine andere erleudhtete freie Regierumgeform an 
die Stelle des Sklavenjoches trete. kan ift jedoch im Irrthum. Die Ber 
bainen und Barbareöfen find mit ihren Herten und Regenten fo wenig zufrieben 
als e8 nur die Bewohner irgenbeine® deutſchen oder Halienifcen Gtaatet im- 
mer ſeiyn loͤnnen. Nachrichten bie und aus Tuni® zulommen melden von einem 
Yanımergefchrei welches durch bat ganze Land wegen bed unerträglichen Drudes 
ertönt. Der Himmel gibt feinen Segen; ber Regen il zur rechten Zeit ge- 
kommen, während er beinahe überall im Orient ausblieb; aber ber Menſch 
läßt die Weder brach liegen deren Früchte er nicht vergehren kann, denn unter 
ben Vorwand von Steuern und Abgaben wirb ihm der Ertrag abgepreft. 
Yährlich und monatlich vermehren ſich die Auflagen, und jede Abgabe bie vom 
Bet befchloffen wird, erheben die Beamten doppelt, oder es fangen quälende 
Fäcter, denen man im Orient bie Stewererhebung überläft, bat Bolt auf 
Darf und nochen ars, Biele fliehen im bad Innere Afrika’s um dem Militär ⸗ 
bienfte zu entgehen, und wenigfien® micht die Schergen für ben Eyrannen gegen 
ihre leivenben Mitbürger abgeben zu müſſen. &o liegen Landſtreden brach 
weil ihre Bewohner Hans und Hof verlaffen und eine ffreiftätte bei ben freien 
Horven im Innern gefmcht haben. Bringt des Bebuine Getreide zu Markt, 
fo muß er 25 Proc. zahlen, vom eingeführten Bieh und von Fiſchen erhebt bie 
Regierung 33 Proc. Zoll. Da e8 fiel fogar einigen Beamten eim die bereit 
dergollten Fleiſch - und Fiſchwaaren nohmal® mit bem gleichen Zolle zu be · 
legen, wenn fie in bie Hand bes Inlänbers üb en waren; aber einige 
Fiſcher von Infeln bie unter engliſcher Oberhohen flehen, beſchwerlen fich Bei 
ihrem Eonful ; bieferihat Einfprache, und ber Bet ertheilte ben Befehl baf ber 
Boll nım ein einyigedmal zu erheben fey. Wille Regale bie in Europa gang 


merkfam gemacht, ber, wenn er fortwähet, und bald ein Motrofenproletariat 
beſcheren würde. Man macht nämlich bie Bemerkung baf ein Theil der Ma⸗ 
treſen gar nicht mehr zur Ger geht, fonbern lieber als Träger md Haublan-⸗ 
ger bient ; benn die heimfehrenben Matrofen ſchiffen ſich gegen Brand) ſogleich 
nach det Landung ans und rilhren feine Haub mehr, ſondern überlaffen das 
weitere dem Rheder, ber mem gepwungen iſt für bie Hüffeleiftung ein gut 
Stüd Geld zu zahlen. Dft möffen Schiffe Tiegen bleiben unb könuen nicht 
abfahren, weil es an Matrofen fehlt. Im Folge deſſen fol — wie man ver» 
nimmt — eine Eommifflon ernanut werben, welche bie Mittel vorſchlagen ſoll 
biefem Uebel abzuhelfen, 


Deiterreichifche Monarchie. 


Benedig, 31 Dit. Im ber amtlichen Zeitung finden fid folgende 
kriegegerichtliche Urtheile: „Auguft Graf Guerrieri, aus Berona, Gutäbeflger, 
erhielt feine militärifhe Ausbildung bei ber gewelenen lombardiſch venejiani- 
ſchen Nobelgarbe, trat im Jahr 1847 als Lieutenant in das Hufarenregiment 
Rr. 9, undverfieh den Dienft im Jahr 1848 ohne Beibehaltung bes Militär 
charalters. Derfelbe ift geſetzlich geftänbig vor zwei Monaten einen anonye 
men Brief erhalten zu haben, ber einen Plan ber revolutionären Partei be 
ſpricht das Bolt im Gebrauche der Waffen zu üben, bamit im Falle bes 
Ausbrehens einer neuen Revolution einegercirte Leute vorhanden ſehen, wel⸗ 
den Brief er mit Vorbedacht verheimlicht zu haben Übertwiefen iſt. Wittefind 
Baron Lutti, Gntöbefiger, aus Berona, hat bekannt, nad; Feſtſtellung bes 
Bactınnd, fi auf Einladung des Grafen Guerrieri in beffen Wohnung beges 
ben und bafelbft dem genannten Brief verbrannt zu haben. Das 
hat daher den Grafen Guerrieri wegen Hochverraihs zu zehn Jahren, und 
ben Baron Lutei wegen Berheimlihung biefes Verbrechens zu zwei Jahren 
Geflumgearreft verurtheilt. Se. Cre. Feldmarſchall Radetzkh hat diefes Urs 
theil tm Wege Rechtens beflätigt, im Wege ber Guade aber basfelbe bei bei⸗ 
ben um bie Hälfte ber Strafzeit gemilbert. 


: Schweiz. 

# Bern, 1 Nov. Die Natienalrathewahlen find zwar nicht in allen 
Kantonen beendigt, doch kann bereits mit Gewißheit das Gefanmmt- 
ergebniß angenommen ımb bie Summe gezogen werben, Die neue ſchweije · 
riſche Legislatur hat, wie zu erwarten fland, im ganzen bie gleiche Phyfiogno- 
mie beibehalten. Die Rotabilitäten beiver Rätge, fo wie alle Mitglieder 
bes Bunbesrath® haben ihre Stelle im neuen Parlament wieder erhalten, 
Eytel, der Fligrer ber etwas ertremen Linken, ift durchgefallen, was 
für biefe ohnehin nicht zahlreiche Fraction Beim fehr günftiges Vorzeichen if, 
Die Oppofition im conferwativen Sinn tft allerdings im Fünftigen National» 
rath etwas ftärfer vertreten und wird etwa 25 Dann betragen. Allein ber 
allgemeine Bang ber Politik wirb weſentlüch ber bisherige bleiben, und and 
biefe Oppofltion kann nicht als ein ſchroff widerſtrebendes Element angefehen 
werben, welches ſijſtematiſch umd Hartnädig der Mehrheit entgegenträte, bloß 
um zu cpponiren. Bielmehr werben namentlich in bem materiellen Feagen, 
bie mehr und mehr in bem Borbergrunb fretem, die Parteien, wie bieft ſchon 
in den legten Zeiten der all war, fo ziemlich verſchwinden und fi mifchen, 
In der Bolitif iſt e8 bermals in eidgenöfiihen Diengen ziemlich windftill. Die 
Schweiz bat große Erfütterungen genug gehabt um ziemlich allgemein zu 
wiünfden daß von ihren Stellvertreter eine ertreme Handlungẽweiſe ver» 
mieben werbe, und bahin wird ſich auch bie große Mehrheit ver Räthe neigen, 
Wenn daher nicht neues und unvorgefehenes hinzutritt, fo läßt fi für bie 
nächfte Zuhmft der neuen Legislatur wentg vulfantches prophezeien. Das 
Finanzielle und Palpable wird weit vorherrſchen und bie politiſche Parleiung 
fi in ben Näthen ha wenig flücmifcher und ſchroffer Weife geltenb machen, 
Die Reime [hlimmer Saaten und Pünftiger Berwidelungen find freilich noch 
mannichfach umher zerſtreut. Im einigen ber fogenannten Sonberbunbe« 
fantone ifl die Wunde noch ganz offen und eitert flarf, In Freiburg ficht es 
fo gewungen und unnatürlich aus als möglich, und die Proteftation des durch 
einen Kunſtgriff jener Zwingherren von ben eibgendftfchen Wahlen entfernten 
Bolls wird ohne Zweifel zu der erften higigen Debatte im Nationalrath den 
Anlaf geben. Allein nichtödeftomeniger glauben wir gegemmärtig in ber Eidge ⸗ 
noſſenſchaft mehr Ebbe als Fluth zu fehen, unb eine ziemliche Abſpaunung für die 
alten politiichen Zänfereien. Wir glauben aus ber Zufammenfegung bes neuen 
Nationalraths fliehen zu Könmnen daß das Bundesminifterium keine große 
Berforalveränberung erleiden wirb, Bloß Drucy’s Wahl wird vom ber einen, 
Dcfenbeins Wahl von ber andern Seite Widerſiand finden. Der neue Bun- 
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veralb wird eruthenahfich ungefähr bie. gleiche witidere. Linie einhalten wie bis- 

&ab, und fo Jamge nicht, mene Wetter auffleigen, wird das eihgenöjflfche 

fen «8 nun an fib, wie ber englilche. Seeman ſagt, a safe over an 

unsafe ship, zubig fegeln, und bie Yanaxt unb Bemannung wich, fo lange 

Sie Winde gut find und-bie See ſich nicht Fränfelt, gut genug erfheinen. Nach 

wirb der pelitifde Rampf, wenn er ſich ſelbſt Überlafien bleibt, und bie 

E nicht in große neue Welftrubel gewaliſam hineingeriffen wirb, fig 

je Mnger je mehr um ein blehes Mehr ober Minder von Demokratie 
Serumbrehen, 

Wer bie fmeigerifchen Berhältniffe fennt, weiß daß von ben Segenfägen 
großer Länder, von eigentlichen Toryemus . B. im engliſchen Sn, feine 
Rebe in der Schweiz fegn kant. Dazu fehlen bei den Meinen Überall durch 
und buch bürgerliden BVerhältniffen alle Elemente. Es famn, wie in ben 
Bereinigten Staaten, nur Whigs unb Demokraten geben, d. h. eine Partei 
welde gemäßigte Demokratie will, und eine andere bie ein wenig odlofratifirt 
mb fochalifirt. Die letztere Partei, fo großen Lärm fie in der Preffe macht 
an fo fehr fie agitirt und ſich erbigt, hat mcch nie, wenn es zu entjeibenben 
Specialfragen fa, die Oberhand gewinnen eber imponiren fünnen, Gie hat 
a der Wirflicjfeit,. vom Meden und Schreiben abgefehen, weun Zehntheile tes 
Bells gegen fih, und in einigen Kantonen wie in Bänbten, Tejfin und an 
Sern eriffirt fle eigentlich gar nicht. Die legten Nationalrathewahlen find num, 
ae mich fo ausjubrüden, mehr den Whige als den Demokraten gänftig, und 
dieſe lehlern werben erfahren daß, je weiter wir und vom ber Zeit des Souber» 
Sunböfriegs und dem legten Aueſechten des alten Kampfes entfernen, deſto 
weniger das alte Eonberbunbe:, Reaclione und Hefuitengefchrei ins Gewicht 
fallen wird, weil nur biejenigen e® fortwährend anflimmen welche chne das · 
ſelbe bei gänglicher veränderter Lage der Dinge völlig unbedeutend und ver. 
braucht zu werben fürchten, 

Das Refultat der eidgenöſſiſchen Wahlen wäre alfo, im eidgenöſſiſcher 
Beyiehung, Erhaltung bes status quo. Was hingegen bie Berner Wahlen, 
die gegen bie Eonfervativen ausgefallen, für ben Kanten Bern zu bedeuten has 
Sen werben, ift eine andere Frage, auf bie wir näch ſtens zurüdtommen müffen. 
Dis jegt ifl es geradezu unmöglich Mar in der Sache zu fehen, und es find bes 
zeitß viele Anzeichen da daß zwifden ber Hoffnung der einen unb ber Beforg- 
miß ber andern, wie ſo oft in großen und Meinen Borfällen, ein britieh, 
Wütleres zu Tage inmt. Die Saden werben jevenfalld einen geregelten 
Berlanf nehmen. Bit jegt ift fein Grund vorhanden anumehmen bie Rube, 
wenigfien® bie äußerliche, bes Kantons werde bedeutend geftört werben, 
len die Nachtheile eines mehr ober weniger proviforifhen Zuftandes werben 
geh bald geltend machen. Much verlautet noch wenig von dem fernern Fel- 
zmgöplanı ber rabicalen Partei, beren Lage, trog bed Wahlfiegs, Leine bener 
Senswertbe ift, befonbers gegenüber ben durch fie ſtarl anfgemüplten Leiben- 

Saften unb Begehrliägkeiten der Maſſen. 

* Ghur, 3 Nov. Es jcheint dem Hrn, Auibt. Winter heuer in Lapp⸗ 
Sand frühzeitig langweilig geworden zu fern. Er iſt bereit bei und argelangt. 
Der reißt er jehi vielleicht aud nach ber Mede mit Dampf und fommt 
deßhalb früher zu uns? Im biefem Fall würden wir Schweizer baranf antra- 
gen ihn in Auflerbam vier Wochen Duarantäne halten zu laffen. Obenbrein 

ft ex biefimal mit einer wahren Gisbärenlaume allyier abgeftiegen. Seit brei 
Zagen und ebenfoniel Nähten regnet umb ſchneit es big an die Granitmauer 
Sie und vom Pemeranyenlaub trennt. freund Anıbr. Winter hat aber gar 
Lange Arme und Beine, und fen vorgeflern morgens war er mit Einem Buß 
Uber bie Mauer geflirgen unb gan Graubünden liegt unter Schuee. Der 
größere Theil unferes Yanbes, b. h. alles was 5000 Fuß über bem Meer liegt, 
Sleibt nun für ein Halkjahr und darüber weißbepangert. Im bem tiefern Ge» 
genben laun ber Schnee ſich noch nicht halten. Wenn bie Wüſte Sahara die 
Güte haben würbe einen recht warmen Scirocco übers Meer und über den 
europäifhen Robrfticfel herauf zublaſen, fo wär’ es nicht unerhört daß unfere 
Gebirgepäfle ned) einmal vom Echner frei würden. Im Ehur und Umgegenb 
Sat bie Weinlefe noch nicht einmal begonnen.*, Die Weimeben fleden in einem 
hen Schnee, unb bas grüne Laub bildet Dächer Über ben blauen Trau- 

Sen. Die Trauben find, Dauf vem mährenb des ganzen Octebers herifhenben 
Föhn, noch fo ziemlich zur Meifheit gelangt, fo daß man noch ein trinfhares 
Zröpfcen zu leltern hofft. Auch das Türkenkorn ift noch reif geworden. Für 
die höhern Thäler ift der neueſte Schneefall eine gute Borbebeutung i 
der upchfikünftigen Heueunte, Et bedt ben ned ungefrorenen Wiesboben 
warn zu und hält die Öraswurzeln gefund, Da e# [ehr warn und naß ſchneit, 
F © find leider Lawinen und Unglädefälle zu beforgen, 

Spanien, 

: Madrid, 28 Dt. Der Sohn bes Epminifiers des Aeußern, 
Baroqhe, befindet ſich gegenwärtig tm Huftrag ber framöfiſchen Regierung im 
Dbebrid, um einen Vertrag in Bezug auf litterarifes Eigemthum abzuſchlie- 
fen. — 100 Baishans-Ranenen fellen nad) der Havana 


=) Mm Benfrfer hat dis Leſt eben drgonnen, j 
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übergeführt werden, , bervorzagendfie Mitglied 


nm bie ‚am der Lüßle non, Cuha bamait zu beiunfinen. ein 

Brief aus Melilla, ‚ben Nacion a hatten ya na 
Mauren unlöngft eine mıt Zürtifätoru befrachtete engliihe Brig weggenom- 
men, welde vor ſtürmiſchem Wetter in der Bay von Detoya, bei Alhucemas, 
Shut geſucht hatte. Schon ein paar Stunden darauf Tiefen zwei englifche 
Dampfer und eine Kriegebrig von Gibraltar ans, beſcheſſen mehrere Buntte 
ber Küfle, verbrannten alle Meineren Schiffe auf die fie” ftießen, und fügten 
den Piraten noch fonftigen Abbrud zu. Melilla iſt fortwährend von Angriffen 
ber Mauren beumenbigt, fo baf bie Einwohner bie ſpauiſche Regierung an- 
ſlehen ben Pla entweber aufzugeben, oder ihnen nadbrüdlide Hülfe 


zu leiften, 


PR i Frankreich. 

eone bes deur Mondes hatte vor 14 Tagen bie Minifterkrifis 
mit traurigen Betrachtungen begleitet, fie flimmt ein noch bittereres Klaglied 
über bie &öfung an, legt ſich aber felber bie Pflicht auf ihr Urtheil noch zu 
mäßigen. „Die Gewalt,“ fagt fie, „if etwas jo ſchwaches und zerbrechliches 
daß, weldee auch die Hände ſeijn mögen bie fie halten, man das wenige mas 
von ihr übrigift, in feinen Worten nicht gemug [onen kann. Wir lennen nicht den 
legten Ausgang aller dieſer Prüfungen die wir zu durchlaufen haben und von 
benen jede bie in Stüde gehende Gewalt fozufagen ſchartig macht, aber inmit- 
ten ſo vieler Wechſel iſt es für rechtſchaffene Leute bie erſte Kegel fich nicht der» 
einft bem gerechten Borwurf auszufegen fie hätten ihr durch dem zu lebhaften 
Ausdınd wenn auch des gegründetften Widerwillens, durd bie 
Stärfe wenn auch des gewillenhafteflen Tadels Abbruch gethan. Freiuch 
ſollte die Gewalt nicht ſelbſt zum Spaß ſich herabſetzen, fle ſollie weuigſtens für 
ihre eigene Erhaltung jo viel Sorgfalt haben als fie venen einflöft bie fle vor 
- ug —— par a. Ära muthwillig in zweideutigen Lagen und 
t eine Berblendung fonber ichen ſich bloßflellen, nicht gewiflerma 
ihre Schwäche für ipre Stärfe nehmen und, im Glauhen bon Die| er = 
Probe abzulegen, jene zur Schau fielen. Sie follte zwiſchen den normalen 
Bev unter welden eine eruſte Gewalt ausgeübt wird umb ber inmern 
Eigenfhaft der mit ihr befleibeten Yuhaber mie zu ſehr den; Abftand hervortre ⸗ 
ten laffen. In der That entficht da eine doppelte Berlegenheit für die wahe 
ren Freunde ber Gewalt, für diejenigen bie am beften begreifen wie nothwen ⸗ 
dig fie iſt, weil fie ſich am beften vorftellen was fie feyn fol, Die Berlegenheit zu 
teben und bie Berlegengeit zu [hweigen. Wil man ihre jegige Umulänglich⸗ 
feit keunzeihnen, fo riffirt man dieſe nod empfiadliher zu machen. Will man 
fie etwa durch ein gefälliges Stillſchweigen verheimlichen und beveden, fo hilft 
man das ohnehin jhom verbunfelte Bild ver geregelien Gewalt noch mehr ver⸗ 
hällen, wibem man bie Hinfälligen Aeußerlichleilen einer ungefägren unb prelü- 
ven Autorität für die wirtlihe Örundlage einer dauerhaften Autorität zu neh⸗ 
men ſcheiut. Dieß iſt aufrichtig gefproden die Ueſache warum wir über das 


neue Minifterium zwar etwas jagen, aber nicht zuviel fagen wollen. Man 


weiß wie e3 zufammengefegt ifl. Es iſt ohne Zweifel ſehr unfreundlich Leute 
anzuflagen daß fie feine Iluftrationen fegen, wab im dem Zug in dem wir 
find, werden die Iluftrationen immer weniger unentbeprlid) mn Frantreich 
zu regieren, Es ift felbft der Orunpfag an der Tagesorbnung, und mean ed 
uch, einige Zeit fo fortgeht wirb er in Mode lemmen, wenn er auch in Sachen 
der hohen Politif von ganz menem Datum ifi, nehmlich daß die Iluftrationen, 
d. h.· die bloßen patlanientariſchen Berüpmtpeiten, in den öffentlichen Geſchäften 
nit an ihrem Plag feyen. Dan jeufjt von ganzem Herzen nad) den Ge 
[Häftsregierungen um von ben Kegierungen ber Zribune Iod,ulommen, man 
bat bie fioßefte Beratung für die Schwäger, man will zu den praltiſchen 
Diänuern gelangen. Die Politit ift am Ende, wir finb ihrer müde: 
Gebt ung Verwaltung. Das wäre allerdings ſchön und gut, wenn jedermanu 
fo nato ſprãche wie die abfolutiftifhen Bourgeois die es wiederholen, aber ba 
es keine Berwaltung ohne Politif gibt, wenn nicht bie Berwaltung bie Politil 
macht, fo macht fih bie Politit anderfwo und bie Leitung iſt darum nicht notfe 
wendig weiſer. Wir haben biefes Syftem ſchon im Lauf dieſes Jahre im 
Verſuch geſehen. Wir haben das interimiftilde Cabinet gefehen deſſen ehren, 
werthe Mitglieder meiſt befheiben den Tribut einer alten Apminiftrativerfah- 
rung mitbraditen, um ihre parlamentarijche Neuheit vor der Affemblee zu 
entſchuldigen. Vom interimiftilden Cabinet find wir nichtadeſtoweniger zum 
parlamentarifhen Cabinet zurüdgelomwmen, und nun find wie mehr als je 
bes Parlaments, Aber das Ungläf will daß das Gabinet vom 
26 Det., weil es fein Minifterium von politiſchen Männern ifl, befimegen 
nicht mehr ein Dinifterinm von Fahmännern ift, fo daß wenn man ihm 


and; alle Aufprüche vorbehält die 6 id) ohne Zweifel künftig einmal erwerben 


übelbefegte Eabinet zu fagen hätten, 
glädlichen Landes wie hinter Manern einfchliegen und unfer Urtheil auf bie 
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Dorftellumg unfrer innern Lage befhränfen, nicht bem Einbeud ber Geringe 
fhägurg und der Jronie fehen umb hären Lüunten welche dieſe feltfame Er 
fheinung im Aueland hervorgebracht hat, Glaubt ihr daß bie rufflfchen 
Ranzleien jehr betrübt feyn werben an ber Spige ber umfrigen einen Diplomaten 
zu fehen ber von der Diplomatie nie etwas gelernt hat ald was man in ben Reihen 
der Pariſer Nationafgarbe (Hr. Turgot war Obriſtlieutenant in einer Legion) 
lernen kaun ? Und glaubt ihr auch baf bie engliſche Diarine ſich Über bie Fort⸗ 
ſchritte umferer Geſchwader ımter ber Leitung eines Profeffors ber ſchönen 
itteratur fehr zu beunruhigen hat, als ch es aus einem ober bem ambern 
Grund weniger anftöhig wäre ihm ben Borfig im Abmiralitätsrath zu geben 
als im Rath des öffentlichen Unterrichts? (Charivari läft Hm. Fortoul 
bereit auf einem Schiff feine Mariueſchule mahen, mo ihn die Mateofen 
mariniren) Wenn man fo über ben dihein und bie Manche geht und 
blickt von ber anbern Seite der Gränze nad Frankreich hinüher, da gewahrt 
man erft bie ganze Tiefe ber Erniebrigung in bie es verfinkt, da kaun man 
beffer ermeflen was es verliert an Anſehen und Emfluß in jeder dieſer ſtriſen 
bie es erichlittern ohne es wieder aufwmrichten, inmitten ber fremden erhält 
man wenn man bieflchtung flieht die fie für unfere Staatemänner haben, 
genau das Verhältnif ver Achtung bie es jelbft genießt umb bes Gewichts das 
e8 in die Wagſchale der Welt legt. Was Liegt darau, fagen dagegen die ver- 
tranten Höflinge umb Näthe, was liegt an ber Wahl ber officiellen Räthe? 
Eo iſt nicht ihre Sahebaspland zu leiten, noch weniger es zu retten, nicht fie 
find ernftlic, verantwortlich, bie Beramtwortlichteit geht birect über fie hinauf, 
anb dort uf aud) bie fonveräne Initiative, die leitende Hand feyn in welcher 
alle möglichen Minifter {man fehreibt das, und em Schmeichler fcreibt's) 
nicht mehr als ein Kartenfpiel find das fie umfchlägt wie es ihr beliebt, 
Die parlamentarifhen Fictionen find fo abgenhgt als bie monardifchen Fie - 
tionen, es iſt niemand mehr zu beden, und dem höchſtgeftellten Agent ber 
vollziehenben Gewalt ift ohnehin nichts lieber als ſich offen zu zeigen. Was 
ſoll überhaupt noch das Parlament? Wozu nüpt 8? Wem kann es noch 

g oberf®ertrauen einflößen ?° Hr, Aler Thomas läßt ſich nun auf 
eine Polemik gegenbie betannten Ausfälle ver elyfeeifchen Blätter, namentlich bed 
Eonftitutionnel, gegen bie Nationalverfatitinlung ein, die fie auf alle Art 
Herabwürbigen, für eine anonyme Gewalt erflären, felbft wenn fle in Fe · 
rien ift, für bie Deinifterkrifen, vie fecialiftifhen Umtriebe in den Städten, bie 
Agitationen anf dem Laud bis auf die Unruhen in den Departements Eher 
und Nevers verantwortlich machen, ba doch micht fie, ſondern bie Hegierung 
es iſt die Über Genbarmerie, Polizei und Militär und alle möglichen Repref- 
Aiomittel zu verfügen hat. & wird dama über die Hutplaudereien ber Vertrau- 


ten und Günftlinge gefpottet und bemerft daß auch bie Proclamation des Po . 


feipräfechen nur eine einyige Gewalt am ber Spige ber Republil zu kennen 
cheine, und den Parifernjfeine Gewährſchaft ber Sicherheit gebe als unter ber 
Aegide des Staatsoberhaupts. Es wird weiter 
maqht dafj wenn ber Präfivent feiner Popularität wegen ben ertremen Par» 
telen Goncefftonen macht, fie ihm nichts nügen werben, und enblich bie Ftage 
aufgeworfen wie fi die Affemblte unter biefen Umflänben zu benchmen habe. 
Die Antwort ift ungefäge biefelbe melde das I. des Debat a auf dieſe Frage 
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bat, ausziehen will, fanın ınan fid der Hoffnung nicht 
der Präfldent vor ber Feſtigkeit ber 
werde... Mit Uebereilung und Heftigleit ift für beine Theile m 
nen. Die Affeniblee kann nichts beffexes thun als warten, und 
ten, Sie wird den 10 Mai 1852 jo feflen Fußes erwarten ald 
1851. Der erfte biefer beiven Tage enthält ben zweiten, So weit 
Alex. Thomas von feinem Schreden erholt daß er much bie Umſchau der 
mewãrtigen Politik wieder vorgenommen hat. Die letzte Geſchichte des 
Rrufl nigımt darin eine große Stelle ein, und man ſieht daß es in 
Frautrelch doch nch Stimmen gibt die Über das Yonboner Preit eridyt anders 
artheilen ais der Gonflitwtionnel, weldher der unbegrüngten Wirelleit jeiner 
Landsleute wicht befler zu fchmeiheln weiß als durch maßloſe Schimpiereien 
über umgercchte Preisoertheilung, weil die Frangofen nicht alle Preife erhal» 
ten haben. 


Atalien. 
Meapel. Die vom engliihen Blättern ansgefprengte Exkranlung bes 
gefangenen Poerio wird vom der Deſterreichiſchen Reichs zeituug als vollftändig 
unw ıhr beyeichuet, 
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‘| ein Gymnaflımn 


A Kurin, 30 Od. Die Staatszeitung Aer 
das erfle von Farini unterzeichnete königl. Decret, en 
bereits am Morgen ameigte. Victor Emanuel erlieh 8 am 28 d. Abenbt- 
zu Montcalieri. Es enthält bie Uns ber fogenaunten „Zrae- 
tate* (melde na altem Schlenbrian bei den Univerfitäts Borlefungen als 
Tert, und bei bem Eramen gleichfam als Gatehismms dienten) im Pro— 
gramme, b. h. im Mirgere, ben Hauptinhalt ber Borlefungen andeutenbe Ueber» 
fihten. Einen „Eractat* bes canomifhen Medi bes Prof. Nuytz hatte 
Pius IX in den Bann gethan. Nach biefem neuen königl. Decret find mm: 
alle „Tractate* aufgehoben, und Prof. Nuytz liest uud boeirt mach wie ver‘ 
wie es ihm gefällt — eime höftiche, zugleich aber halbe Maßtegel, welche zue- 
felsohne den Klerus von Piemont nicht befriebigen wird. Das Deeret wire 
im ſchönſten Phraſenbau motiviet; es fließt eine Anmäherung am deutſche 
UniverfitätsdEimrichtumgen in fi, und würde, wenn man bie Geburt besfelben 
nicht näher leunte, einen fehr guten Eindrud haben. Dan weiß aber 
daß Hr. Farini und bie Mehrzahl des oberften Univerfitätsrath6 urfprünglich dem 
päpfllichen Bannſpruch gegen bie Nuyg’jcen Tractate beftätigen wollten, mi 
baf bie unangeneh he Stimmung welde in Turin heranwucht ben gefchil- 
berten 3 in einem ſchleunigſt verfantmelten Miniſterrath, weldhem ber 
König in Moncaliert präftvirte, veranfaßte. Nun zweifle nod einer an ber 
Utifitarier, Moderirten u. ſ. w. ımb an ih⸗ 
ven elaftifchen Ueberzengungen! eftern fand bie feierliche Grundfteinlegung: 
fe Geſaudte Graf 


Beier bei, — Nachſchrift. Der Eorriere Mercantile bringt bie 
Nachricht, welche das fo eben erfcheinende Miforgimento 
daß die HH. Galvagno und Farini einen Theil eines Kofters zu Genuag im 
ein erlauben, Hr. Farint tritt alfo heute im anti 
erilaliſchen Geifte auf! — Die von ber Opinione gegebene Nachricht 

der Marcheſe Billamarina von Florenz ans als farbiniicher Gefanbter nach 
Neapel gehe, wirb von Floreng aus widerlegt. 


Ebina. 


Im der chineſiſchen Provinz R’yaefungfoo eriflixt eine Yibencolonie,. 
der zwei Yonboner Mifftomäre, jelbft geborne Ehinefen, einen Beſuch abge-- 
flattet haben. Die jeſuitiſchen Mifftonäre follen vor ungefähr 150 Dahren 
mit * Anfledelung belannt geworben fern, nahmen fidy jedoch feine Muhe 
um fie. 


retten fi mit Noth vom Hungertode. Man hat ſeche Abfchriften bes Alten 
Teftaments im Original bei ihnen gefunden, bie man zur Vergleichung mit 
andern Texten nad) Europa bringen will. Stein einziges Mitglied der En» 
lonie fol jedech im Stande ſeyn hebräifch zu leſen. Der legte Jude ber 
bebräifch verftand war ihr Rabbi, und ber ftarb vor 50 Yahren, 


ä 


Neueſte Poſten. 


*— Franffurta,. M,, 4 Now. Dem Vernehmen nad hat der 
hambelspotitifche Aus chuß beſchloſſen bie Sachverftändigen zu entlaffen und das 
Refultat ihrer Beratungen den Megierumgen zum Erflärung vorzulegen. Die 
Bundesverfammling hat diefe® Verlangen erft noch zu genehmigen; die Com» 
miffarten werben aber Frantfurt in diefen Tagen ſchon verlaffen, 


o Müuchen, 4 Nov. (Schluß der Rammerverhandlungen über bew 
Antrag des Hrn. Weis auf dreijährige Budgetperioden.) Nach Bermwerfung 
des Wallerſteiu ſchen Antrags wird in ber Diecuffion des Weis’ichen fortge- 
fahren. Es ſprechen noch bie HH. Fürſt v. Wallerflein, Thinnes, 
Heine und ber Präflvent Weis, Hr. Heine fragt beim Dinifterpräfiben- 
töu d. d. Pforbten an: 1) ob ber Antrag auf breijährige Finanzpetioden bie 
Zuflimmung der Staatsregierung erhalte, und 2) ob er, fomeit bie Stante- 
regierung bavon unterrichtet, fey die Zuſtimmuug der Reichoralho lammer er» 
fangen werde. Der Winiſter erwiedert daß er auf biefe Frage jebe Antwort 
verweigern müffe. Br. Heine fährt dann fort: „Defto befler, dann fiche ich 
wieder auf meinen eigenen Füßen und ba habe ich mid) immer am wohlften gefühlt. 
Ich würde Ionen flatt der beftummten Faſſung vorlagen: bie Regierung 
karın alle brei Jahre ber Kammer das Budget vorlegen; ich würde bie Sache 
alſo facultatio faffen.” Hr. Dr. Ruland ſpricht gleichfalls gegen jede Aende» 
rung ber fedsjährigen Butgetperioden, Nachdem ber Präflvent Weie feinen 
Antrag noch einmal in Marer Auteinanberfegung gegen bie vorgebradhten Oe 


ter aufnehmen, 

neues im ber Gefchichte ber Preſſe und bes bayeriſchen Eonftitutionaliemms 
mod) nie dageweſenes Borlommen. Der nadmärzliceh Zeit je «8 vorbehal- 
ten geweſen, biefen Berfuch zur Beſchränkung der öffentlichen Karamerverhand 
zu machen, und mm biefe Deflenitichkeit wäre es gefchehen, wenn bie 
ihre Rechte nicht mit aller Energie wahren wollte. Es handle ſich 
bie Gelegenheit das was hier geſprochen werbe durch bie Organe ber 
and bem Volke und bem Panbe kundzugeben. Hr. Rubner 
den Präflventen zwei Fragen, welde ich nebſt der Beant- 
mitgetheilt habe, 


Münden, 5 Rob, 
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Die Geſetzblãtter Mr. 7 und 8 welche heute 
, bringen bie Gefege „bie Einführung ber im Regierungsbezirk ber 
chenden Befepgebung Im einigen nenerworbenen @ebietötheilen" und 
proviſoriſche Erhebung ber Steuern —28 ee = 
biefen Mittag das Regierungsblatt Ar, 49 mit 
vom 22 v. M. „die Beflellung von Amtsbärgihaften ber 
Beamten betreffend" durch welche, eutſprechend ber im vorjährigen Land⸗ 
tagsabfcyieb gegebenen Zuſicherung, im wefentlichen verorbnet wird: „daß ed 
ben nad; ber Berorbuung vom 19 Febr. 1819 cantionspflihtigen Beamten 
für bie Zufnnft freigeftellt werben foll, ob fie bie von ihnen zu errichtende 
Amtsbürgfcgaft in Hingender Münze, cber ob fie diefelbe gang ober theilmeife 
in bayerifhen Stantepapieren, deren Zindfuß jeboch im minbeften 34, Proc. 
betragen muß, erfegen wollen.“ Dieſes Regierungeblatt bringt u. a. ad) fol- 
Dienieenacht icht: Se. Maj. ber König haben unterm 29 Oct. 1,9. be 
en, an bem Hof bes Königs beider Sicilien, Maoj., einen Befanbten auf- 
zielen und Eid allergnäbigft bewogen gefunden Allerhödfiifren aufer- 
exb Gefanbten und bevollmãchtigten Diinifter bei dem heiligen Stuhl 
und am Möniglich ſardiniſchen Hof, Kämmerer Grafen Karl v. Spaur, in 
gleicher Eigenfchaft zu gedachter Alerhöhften Miſſion am loniglich neapolis 
tanifdhen Hof zu berufen. Unterm Geftrigen wurde ber Befanbtiafisfecretär 
bei ber Räniglicen Bunbeötags-Gefanbtigaft in Frankfurt, Dr. Iof. Hugo 
Sigmund, zum Tniglichen Legations-Se:retär bei ebenberfelben in proviferi- 
fper Eigenfhaft ernannt. Alle Berfammlungen ber Deutfhtatholiten find 
Ah bürften biefelben nicht mehr als Reli» 
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unter das Bereinegefeg geflelt 
giengverfammmlungen betrachtet 


I Berliu, 4 Nov, Noch immer in allen Zeitungen das confuſe Ger 
rede ob ber Zollverein von Preußen geflinbigt werben müffe, ober nit. Im 
yoifchen hat die glädlide Unterhanblung bes hannoveriſchen Eabinet® mit 

Schaumburg in Betreff des Seplember-Bertrags und ber ungweifelbafte 
Zutritt za bemfelben zugleich mit bem Bolum ber bayerifchen 
Handelsfammern den gefunfenen Muth unferer Zweifler ein wenig gehoben, 
Mit Schaumburg iſt ber Vertrag am 25 v. M. abgefloffen und bereits rati« 
ficirt ; der mit Olbenburg wird in ber Kürze machfelgen. Man fieht daß bem 
Sertembervertrag feine Gefahr droht folange das j-gige haunoveriſche Mini, 
ſterium bleibt und nicht bem vom einer Seite geltend gemachten Begenftrebums 
gen an ber Oumbeöverfaunmlung muterliegt, welcher ber Auefhuß der Grafſchaft 
Hoya eine ausführliche Denfiärift Über die Verfaffungevetlegungen ber ge- 
genwärtigen Regierung zu Überreidhen im Begriffe ſteht. — Man erwartet 
für morgen ba® Einberufung@patent für bie Kammern, bie am 27 November 
ihre Sigungen beginnen, Bis dahin fol der Ban des Sitzungẽegebäudes für 
bie erfle Kammer mit einer prachtvollen Wohnung für ben Präfidenten fertig 
feun; Miniſter v. d. Heydt Hat es geflerm beflchtigt. Bon ber Anleihe welche 
bie Regierung von ben Kammern forbern will, hört man zunächſt nur ſoviel 
bafı bie Einnahmen pro 1852 vie Ausgaben deden, daß aber die Regierung 
von bem ihr früher dewilligten Erebit von 21 Millionen zum Ban ber Ofl- 
bahn, der bisher mit 9 Millionen aus ben vorhandenen Befländen betrieben 
wurde, Oebrauch machen wird, 


* 
* 


»=33 


f 
i 


J 


Beige Alle Mitglieder 
m e bes ’ 
ſch gelaben; man hend on 


38 


naͤchſten Frühling wieder fommen. Dr. Freund, gegen melden ein 
Eorrefponbenzen an rabienle beutfche Blätter Fr mar en 


fadung eingeleitet war, {ft zu einer achtzehumonatlichen Kerterſtrofe verurtpeilt 


London, 1 Nov, Nach neuern Berihten aus Canada war c# bem 
Generalftattgalter Lord Elgin enblich gelumgen ein Minifterium zu bilden, Dr. 
Rolphliſt Eonfeilspräfident, Das Cabinet iſt liberal — das liberalfte, 
verſichert ber Globe, welches noch in Canada dageweſen. Gleichwohl bie 
republicaniſche Partei, welche dem Anſchluß Canada's an bie Bereinigien Staa⸗ 
ten mit Zuverfläht zuſtrebt, wäget im flillen mehr und mehr an. Am 16 Oct. 
begannen die Arbeiten an ber Eifenbahn melde die Stadt Torento in Ober- 
Canada mit bem Huronſee verbinden foll; bie Gräfin Elgin grub, in Beifeyn 
von 20,000 Dienfchen, die erſte Schelle um, und ihr Gemahl hielt eine Feft 
rede, — Bon Thomas Earlyle iſt eine neue Schrift erfhienen „das Leben 
Sterlings*, welches burd bie rüdfichtelofe Stepfls womit der berühmte 
Berfafler allen pofitiven Religiontbefenntniffen entgegentritt, ia bem gläubigen 
England keinen Heinen Rumor mad, 


Barid, 3 Rov. Der nene Iuftigminifter Daviel hat bereits fein 
Amt angetreten, unb ber Moniteur zeigt am bafı Hr. Giraud, der Eult- und 
Unterrichtöminifter, das interimiftifh verwaltete Bortefenille ber Yufliz am ihm 
abgegeben hat. Aus bemfelben Blatt vernehmen wir bie erfte Amtahand⸗ 
lung bes nenen der auswärtigen Angelegenheiten. Hr. Turgot hat 
dem Präftventen der Republik geftern Mittag die Mitglieder ber interna- 
tionalen Sanitätöeonferenz vorgeftellt. Zwölf Regierungen bie im Mittel- 
meer Defigungen haben, finb bei biefer Eonferenz beiheiligt, bie ben Zweck 
bat eine gewiſſe Einförmigleit im Ouarantänewefen herzufie 


werben fönnen, Ueber ben Auhalt der Bot- 


der Rriegeminifter zugleich Magnan’s Nachfolger werben. 
Sandels⸗ und Börfennachrichten. 


Berlin, 3 Nov. Preuß. Staatsſchuldſcheine BBt/; KRölmMinbenes 
Gifendapmichen 104%/,. — Br . 
Derantwoortt, Birbantion: Dr. Gufapv Keik Dr. 3. Bitenhöler Dr@ U. Mebein, 


Berläg der 3. ©. Gorta’fhen Buchhaninung. 
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Beilage zu Mr. 310 der Allg. Zeitung: 


6 November 1881. 
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Ueberſficht. 


nd. bie iſche Revolution, — Die Stunben ber 
Our ven Kopsaiker nn ke Tofu —— Nut Bakdait Gaumen 


Telegrapbifche Berichte. 
Augsburg, 5 Nov, - 


* München, 5 Nov. Alle Berfammlungen der Deutſch⸗ 
Tatholifen find unter bad Bereindgefeh geftellt; fohin dürften bie 
felden nicht mehr als Religionswerfammlungen betrachtet werben. 


8 Paris, 4 Nov. Die Borfhaft, flark conferbativ und 
gegen Anarchie gerichtet, fchlägt die Abſchaffung bes Wahlgefepes 
vor, Berryer befämpft die Dringlichkeit bed Borfchlags, und vers 
langt bie Ernennung einer außerorbentlihen Gommifjion, Die 
Linfe proteftirt, Girardin unterflügt die Dringlichkeit. Thorigny 
befämpft die Commiſſion. Berryer und Laroche-Jacquelin beftehen 
barauf. Die Nffemblde verwirft die Dringlichkeit. Tumult. 
Sptoc. 90.35; Iproc, 55,80. 


* Srantfurt a. M., 4 Nov. Deflerr. Sproc, Metall, 71%; 
— 
er EB 8, chlelcurje: 

Pariß 94%,,; Yonden 119%,. Rn 


KRofiutb und die uugarifche Mevolution. 
Süpflavifhe Wanderungen im Sommer 1850. Leipzig (Herbig) 1851. Zwei 
Bände. — Die ſerbiſche Bewegung in Sudungarn. Berlin, Fr. Dunder. 

1851. 


* Die Aufnahme welche Koffuth in England gefunden, und ber Wieher- 
hall den ein fehr beveutenber Theil ber deutſchen Preſſe ben dortigen Reben 
Demonftrationen gibt, ald wäre das ein Sieg ihrer Partei, zeigt ‚beut- 
jedes andere Symptom daß bie Wunden ber legten Fahre nicht ver- 
Bei jedem Stofe ber durch Europa fdüttert brechen fie blutenb 
. Bas in England geficht Tann niemand wundern, Die Menge 
greifbaren Heiligen für ihre bunfelm Borftellmgen, und um Koſ · 
m legte ſich der ganze Mythenkreis der Revolution, bie mit weit 
Schlägen, wie ein ungeheure Gewitter, vorübergezogen. Seine 
den Zirken und feine beſtritiene Freilaffung mehrte in 
Menge noch ben geheimnißvollen Netz biefer 
u, und bie Rivalitätsluft gegenüber von Frankreich, das ben Agitator 
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Straßenproceſflon zu veran 
Tauſende fi ſammeln, der Ball fich 
inenartig aufrollt. Wie Lange das anhalten wird, werben wir ja 


Der Eorrejpondent eines Hamfe-Blattes ruft in feinem flubentifchen En- 
huſiacuius über Kofjuths Beredſauileit aus: „Er bat alle feine Widerſacher 
beflegt, Iebes feiner Worte fügt." Noch verzädter iſt eim grohes Blatt 
am Rhein, das ſich unter anberm alſo vernehmen läßt: „Die Begeifterung für 
‚Roffuth hat Hug und Alt und beide Geſchlechter ergriffen. „Der große Da» 
bie Diode des Tages, Eine englifche Begeifterung gleicht dem flüffig 
gebliebenen Wein in’einer gefrorenen Flaſche, ber von einem befonbern feuer 
eoib anduchmender Stärke iſt Aber bie Theilnahme für Kofſuth erſtredt fich 
"gegenwärtig über ganz Europa — wir haben noch zu wenig geſagt/ fiber beide 
‚Welten. Wir berichteten geftern zu gleicher Zeit von ber Aufnahme bie Koffutt 
Saldanha, ber Premier: i 


ben Bereinigten Staaten Amerifa’s rüflet man das Schweſterland 
Ken be fach Bein Bekan ln 
onliche chaften mflände welche Ludwig eine 
Bedeutung verſchaffen. Die ungeheuren Po Er 


er in Southampton gelanbet 

und Ausfprade hinab wie ein eugliſcher Gentleman 4 ’ 

Auqh die englife Preffe nimmt ben Bergleih; mit D’Eonnell anf, zum 
Theil in vernichtenber Weife.*) Milder in der Form, aber um nichts minder 
trefienb, uriheilt das Iomrnal des Debatd: „Wenn Hr. Koffuth nicht 
zu ben StantömÄnnern geyählt werben barf, fo Tann wman doch nicht Längnen 
baf ex ein wahrbafter Kuͤnfller if; das ift der hervoriretendſte Bug feiner 
Phyſiognomie. Leicht iſt 66 in ihm große Hehnlichleit mit O’&onnel zu fin, 
den. Gleich bem berühmten Ygitator von Irlamb hat er die Babe durch 
Dort und Bild auf die Maffen zu wirten, und verfchiebenen Mubitsrien ger 
gemüber verjiedenartige Weifen von Berebfamteit zu entfalten, Gleich iym 
hat, ex einen fehr einbringlihen, man möchte fagen zärtlihen Gefühlsans- 


mit ber geſchloſſenen Fauft, ale wollte er mit Hermani fagen: 
„El que si je serrais celfe main trop loyale, 
J'ecraserais dans l’auf ton aigle imperiale.* 


Ein anbermal bricht er in Tpränen aus, Kurz er kennt alle Dlittel Berfamm- 


Epronicle gibt die Verhandlungen bes betreffenden Arbeitercomite’d wier 
der, worin bie hirteften Ausbrüde über Kofjuth fielen, „ber das engliſche 
Bolt verachtet und infultirt habe." Le demagogue hongrois a decide- 
ment disparu, et mieux informé & Londres qu’& Marseille, M. Kos- 
south tourne & l’aristocrate, meint ber Eonftitutionmel, 

Der Fall Polens unb das Schidfal ber fühnen Kämpfer für feine leg 
ten Freiheit Regungen hatte einft noch gamz anders als diefer improvifirte 
Triumph eines ungariihen Tribünen- Declamators durch das Herz Europa's 
gezudt. Es hat ben polniſchen Schiffbrudhäträumnern die an die Kreibefüfle 
von England verfälagen wurben, bort nicht am Almoſen durch Bolenbälle x. 
gefehlt, aber wir haben nicht gehört daß aud nur Einer biefer tapfern Offir 
ciere eine Aufnahme im englifchen Heere, ober ſouſt in den bie fünf Welttheile 
umzingelnden Reichen der Königin Victoria eine angenehme fichere Stellung - 
gefunden hätte, wie fie mehr als Einem ihrer Cameraden in Fraukreich und 


*) Die Times fagt: „Wenn die Gityeorporation Äh in Dinge miſcht die 
fie nichte angeben, wenn fie ihre Huldigungen einem remben ji Wüfen 
legt, deſſen Meinungen und Thaten fo unvellländig gefannt find daß fr 
felbfi von feinen Anhängern in entgegengefeptem Sinn geſchildert werben 
dann muß bas Schaufpiel noihwendig burlest werben, Wir fehen mit 
Schmerz und Widermillen die Profitution eier Körperfhaft melde in 
früßeren Seiten die Stadteorporation von London jur erften auf ber Melt 

emadht hatte. Koffuthe Haupttalent if die Schmiegfamfeit feiner Talente. 

"rn feinen Mebem bleibt nichts zu wünfchen übrig als daß ſie mwahrbaftig 
wären. Heuchtlei ift der Tribut den das Lafler ber Tugend 1... 
Kofiulh if nicht der erfle revolutionäre Führer welder ame guten Wrun- 
ben dieſen Tribur an England zahlt.“ 


taar nina © 
Belgien eil geworben. 
BoeGen Hetäen Somnfe eine amsere Garantie der Sufunft gegen, ale tafı 
ipuen in Joma eis ungäuftig gelegenes Stüd Land zum Urbarmaden 

ed, wötanf fle die Auferfte Noch litten. 


Wie im Bonbon ſelbſt bie ungarifcen Flüchtlinge in Zwiſt und Haber | 


Jeben;’faft fo ſehr als bie deutſchen, das zeigt — unter vielen andern — ber 
flandalöfe Streit Pulazty's uud feiner rau mit ber „Baranin v. Bet," welche 
Koffnth erklärt periönlid gelannt und ihre Dienfte ale Spionim gebraucht zu 


haben, aber mır unter dem Namen Racibula, *) 
“gen wir hlebel all den Streit ber engliihen Mätter über bie Beben 


Hung ober Nichtbedeutung der Koſſuth Demonftratiomen umberährt. Richten 
wir nut an beit gefunden Meenfchenverfland die Frage: ch — menn jener | 


Eathufiasmus der bamernde Auedruck aller Schichten der Gefellihaft 


Stra 
—* 8 für möglich bielte daß gerade die angeſehenfien verbreitetftem || am 


je der Affeiitlichen Meinung — Times, DM. Chrouiele, M. Herald — 


t ch Über die Haupt Acteure und ihre mitunterfanfenden perfönlichen und | 
Bartei-Intrigwen fich Inflig machen fönnten. Uber felbft wenn bie ganye enge 


üſche Preffe etig wäre — wie fie e®, mit klaum nennenswerther Antnahıne, 
ti Berdammungber ſchleswig hölftenifhen Strebungen iſt — würde dieß 
‘das Uriheil Deutſqlauda zus leiten haben, we man üßer Ungarn um fo viel 
imterriäptet wnb ura foltiefer'intereifket ift bafı jeme Tragen der Donau 
' feiebliche, dem beutfchen Einfluß für alle Zufmft ſichernde Löfung erhal» 
ten? Im ver That; flieht man bie Koſſuch Trunlenheit einiger der größten 
er am Mein und ber Wefer, fo fühlt man ſich im bie Zeiten zurüdver- 
fett wo bie beutfche Raiferfrome am Preußen vergeben wurde, und bas Erbe 
des Hauſes Habsburg in ale Rictängen der Windroſe zu zerfallen ſchien. 
Haben die welche fih diem Rauſche hingeben, als gälte es für eiue lurze 
Stunde Bergefienheit dir drinen gegenüber deur was ſich ſeudem begeben, in 
ber Mirklichkeit umgefchaut P Die Beferzeitung empfahl menli ven Bremern 
bie Blodannahıne der vom Senat, auf Antveiben des Bundestag, vorgeichla- 
genen Berfaffungsänder Denen die ie Irconfegquem und Wanfelmuth 
vermärfen; amtweitete fie floly: me es das höchfte Gefeg, bie Erhaltung ber 
Sebfämbigfeit Bremens gilt, wäfjen alle andern Gründe fhweigen. Ihr 
ganzer iberalisund beipte fich alfo vor der „Nöthwenbigleit" der Erhaltumg 
des Staats, b. h. einer Stadtgemeinde von 70,000 Seelen, Über einen Staat 
von 37 Mill, Bewohner glauben bie Herren ber Wejerzeitung unbedenllich in 
Städte: zu bünfen, obgleich deſſen Zuſam menhalt allein derhin · 
dert Hat daß die Muffen vicht heute dis zum Mardchfels ihre Macht oder Schut · 
mach anedehuen, und bie jfrangofen nicht bis zur Stunde „ein Departement ber 
Eiber mid Beier fRündamgen" befigen, nicht Ifkrien, Friaul und Zuyrien zu 
den Provinzen ihres Reiches zählen: 
Eine fachtundige Weber bat in der Mg. Big. eben das Bild des nenern 
jeges geyeignet: Maſſen Emtfälrmmgen if Großen gewaltigen Schlägen. 
Diefem Charakter bes Kriege entfpriht die g der Staaten melde bie 
Bchhide in ihren Händen halten. Es find dieß Rußland, Frankreich, Eng 
fand, bie Vereinigten Staaten. Soll Deutf&land nicht ausgeſchloſſen feyn aus 
diefem Rath der Dictatoren der Zelt, fo muß es fid mit Deilerreih, mit 
dem gefamunten Defterreid) aufs engfte zufammenfcliehen, fonft wird und vom 
inen das Geſetz gegeben und Schleswig. Holflein iſt das erfie Opfer 
ja fie fordern. Preußen, unter bem liberalften Mintflerium das es je ger 
Habt, räumte Hilanb, und gab fo den Kampf verloren. Es räumte bald auch 
Schleswig, auch Helflein, umb es bedurfte des Beitritt ven Defterreid um 
denfche Erarppem wieder vach Reudeburg und an bie Eider zu bringen, um 
deriſchen Moteit im Cabinet voii Koben dagen id im den Conferemen von 
London wieber Beadhtinig zu verfchaffen, Und dtefen Augenblid wo ben Dflere 
sei #0 Bertranen zu Deutſchland, von Oeſterreichs und Deutſchlande Cinficht 
dur Ühre ſich  gegeufeitig bebingende Stellung das Schidfal unterer thenerften 
Bruberflämme, ja unfere gefantmte Zukunft abhängt, wählen deutſche Blätter 
bie ſich za ben erften fühlen, um mit ihren Fanfaren den epyemeren Triumph · 
yup bes Woitatord zu begleiten, ber von Deutfchland mie anders als mit Ber- 
agtung gefprochen, und ber nach wenigen Monaten feines Negfmente bie erſten 
Dfficiere des Heeres der Rebolution fich zu Feinden gemacht, und im Werein 
"init Batıhyany (& iſt becumentirt?) bie Denkichrift entworfen hatte bie einem 
raffifhen Bringen die Krone von Ungarnanbot! Diefer Bolitif, 
‚bie mit dem Morde Laniherge und Latour begeauen, tie bann mit Schredens- 
trißfinafen im, eigen Sande gemütget, und dm General Ben Borwrfe wegen 
mmeitigen Milde im Siebenbürgen gemacht hat, *®) ditſer Politik bie 
“*) Bir werben auf dieſe Geſchichte, dit einen Hefen Bi in tie Parteis 
mandver (hun läßt, umb über die wir Zufßeifien von Beiheiligien aus 
at 5 eigend reg “ - 
N. Die im.perigen Jahr tie im bie itcil alei 
Fi 535* Ei —— * * le Om 
en f e € t ⸗ 
beil, während Koffuth dem alten Velenchef a ige: 








— * 154, 0m, 
Ebenſo wenig hat man in Amerila ben Opfern | 


Wünfe'von Deutſchland zuwenden wollen, das hiefie einem banferotten va- 
banqueSpieler den Tegten Eimfat zumerfen, Hieße freveln am Baterland, 
am gefunden Menchenverflanb! 

Agenten ber Reaction, blind wie bie blindeften Agenten ber Revolution, 
werben mit jenen Belegen beutfcher Zeitumgsweisheit vor ben Bunbedtag tre- 
ten, und von ihm forbern daß er dem Mefte deutſcher Preffreiheit ven Gnaden- 
ſtoh gebe. Hangt dech längft das Schwert Über der Preſſe, fo daß wir nit 
wiſſen mie lange es ſolchen Thorheiten noch geftattet feyn wird Über Gräbern 
zu ſpielen. Aber wir beſchwören bie Machthaber, nicht in das Grab bas ſich 
über fo viele unferer thewerflen, unferer gerechteften Hoffnungen geſchloſſen, 
auch die Prefifreiheit zu werfen, deren Deutſchland — bei feinem hocdhentwidel- 
ten geiftigen Leben — Bebarf wie bes freien Athennmugs, wie der erflen Be» 
dingung bes Bewußtſeyns als Nation. Kein Genforenheerr — und flellte man 
af — vermüchte jenes Beblirfnifi des freien Amtdende zu 
de ber 535 —— nr und 
würde, dat *8 ‚allen Rihen und Spalten aufſchiehen. 
bie freunde —— — dem fledjmange gegenüber vet · 
Milnmend I Yoffnamgelod die Arme ſinlen Miehen and unfere Zatuuft, ge 
paſchen Orkan priicgegeben ſchen. 

Wenden wit und von bieſen Ugemeinen Betrachtungen zu unſerm ſpe⸗ 
‘eellen Gegenfland zuruck Die argatiſche Nevolutien Hatte delcatuilich ſich ahf 
das Necht der Rationalität berufen. Wie bie Naticnalltüt der Demfahen im 
Siebenbürgen geachtet wurde, dos erſahen Wir aus der Hi dee Pfat · 
rers Roth und fo vieler andern Opfer —— Bluteomiſ· 
ſäre. Wie bie Magyaren vollends bie Serben wüthelen, das ſchildern 
bie beiden Scheiften,, deren Titel — dieſet Betrachtungen geftellt. 
Beide find durchaus wicht im fpecifil-öflerreihifhen Sinn geſchrieben, aber 
fie gehen von Männern aus welche, durch bie i 
nicht geblendet, die Dinge an Ort und Stelle in ihrer Wahrheit ſahen. 

_ = Berfaffer * ea num eg fagt beim Beſuche von 

} mad, 0 den tapferften Wi elei 
Ki e0 anti hm Dil Pierg Parey inetng: OB EyarE man bes 
wir mm fahen, war nicht dae jenige Das früher feiner Wohlhabenheit wegen fo 
gerne befucht war, nicht das aus welchem eine Handvoll Menfcen einem 
Heere getroßt, es war dad Syent Tomas wie es Perczel zurücgelaffen, ein 


— 


entblößten Orte eine Unterkunft und ein Mittagmahl zu beſtellen, ber Mame 
des Officiers verrathen worben war, traten ung im einer ber zerſchoſſenen 


„Herr, win wollten Euch zu Pferbe entgegenyiehen. Wber Euer Einzug 
hier ift viefmal wahrlich fein frendiger, umb jo Haben wir e# benm aunter- " 
laffen“, fprachen fie ben Officier an, und nöthigten und bann ihnen in bas 
Haus eines chemals reihen Kaufmanns zu folgen, wo und ein ſchlichtes 
Mahl erwarte. 

Durch einen Hanfen zuſammengehrochenen Gemäners wurben wir in 
einen Hof geführt, in beffen einer Ede eine hölzerne Barade, bie ehemals zur 
Aufbewahrung von Uckergerãthſchaften gebient hatte, wie durch einen wunder- 
baren Zufall vom Feuer verſchent geblieben war, und bie bene ſtaufmann 
und jeiner Familie nun als Wohnhaus diente. Am Fuße einiger ſchlechten 
hölgernen Stufen, die zum Eingang binanführten, erwartete und. der Hand. 
herr, und ein Mann nit finlen Schuurr⸗ i 
tigen Unyug, ben bie andern Senator nannten, ſprach einige Worte der Be 
grüßung im Namen ber tapfern und fo unglüdlichen Gimvohner 


Spiel hatten, umfaßte nur einen einzigen Raum, deſſen vier Eclen gleichyeitig 
als Speifefanl, Schlafzimmer, Rüde unb Garderobe dienten. Die fjeber- 
betten waren auf ben Fußboden aufgeſchichtet. Die wenigen geretieten Klei · 
ber hingen an Nägeln umber, einige Heiligenbilber an ber Waud geugten von 
der Wlirde zur welcher bie Bretterbube erhoben worden, Zwiſchen zwei Betten 


‚war. eine lange Tafel errichtet und mit einem alten Canaper unb einigen mangel · 


haften Stühlen und Bänfen umftellt werben, Wir nahmen barın Play.) So 
bürftig die Heußerlichleiten waren, jo reichlich fiel gegen alle unfere Erwartung 
bad Mahl aus, am dem aufier dem Senator noch) einige fäbtijche Beamte und 
Dificiere der ehemaligen ferbifchen Nationalarmee, meift junge Träftige Leute, 


und ntweihung alles Heiligen 
Notabilitäten und die Darftellumg ber jüngfien Gedichte finden iu 
her Schilderung ber Unmenfhlichleiten, die von den. Geben worden, 
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tein Ende. Es if zum Ton, es iſt zut Bedingung einer freifinnigen Yuf- | bi 


foffang geworben, Raub, Mord, Blutgier, kurz jeve Granfamteir von ben 
Gegnern der Ungara allein geſchehen laſſen zu feyn, Die ungerifchen Journale 
der Jahre 1848 und 1849 haben ben Tom angegeben, und wer immer 
Ungarn fhreibt, Tann die Humanität, bie Ritterlichteit mit ber ungarifcher 
feit$ der Krieg geführt werben, und bie Barbarei mit der ihn bie „Raien" 
führten, nicht genug hervorheben. Wer will es dem Urtheil jener die nur 
laſen und nicht felber jahen verargen, wenn e# ſich bem ®ebotenen gemäß ge- 
fialtet? Dan buch ‚ man fehe bie ſerbiſchen Orte in denen 
ungarifche, bie ungariſchen in denen ſerbiſche Schaaren eingezogen, und mian 
wird fi veranlaft fühlen von einem Uxtheil abzuftchen das eine Unwahrbeit 
in die Geſchichte einzuführen droht. IH ſchreibe es hin weil ich es gefehen, 
und weil alle die anders gefehrieben, entweber nicht8 gefehen und ſich midht bie 
en das Panb in allen feinen Richtungen zu durchwandern wie 
ih, oder abſichtlich verfäwiegen haben was fie fagen mußten wenn fie wahr 
bir wollten, Ih ſchreibe «6 bin, wenn auch auf die Humanität ber unga- 
Gen Rriegsweile zu [hmören in ben Augen von Taufenden unerläflicer 
Paragraph eines freifinnigen @laubensbelenntniffes ift: vom dem Grabe der 


nad bringen. 
Perczel zog in Spent Tomas ein, und mit Feuerbränden in ber Hanb 
ergoffen fid feine Truppen durch die Strafen des Orts um zu zünben und zu 
Die Serben fagen Perczel habe e8 befohlen. Vielleicht ihat er es, 
moechte firategifche Gründe haben, Vielleicht that er es aud nit. Go 
viel ift gewiß daß er e8 gefchehen lieh. Doch bas Niederbreunen eines Orts 
gehört zu jenen Dingen im Sriege von benen man nicht viel Aufpebens macht. 
Beil die Ungarn nicht eingefchloffen werben, Temerin nicht aufı wollten, 
brannten auch bie Serben biefen Drt nieder. Treten wir aber in die ſerbiſche 
Kiche von Syent Tomas, Schauber erfafit uns, che wir nod den Fuß an 
die Schwelle gefegt. Der Boben rings um bie Slirche, bie Ruheſtällen ber 
Todten find aufgemühlt, als Hätten iha wilde Geiſter in nächtlicher Stunde 
unter Donner und Blitz aufgeriffen, ober, um wahrer zu fagen, als hätte ihn 
eine Heerbe von Syänen, ihlem traurigen Juſtigt folgend, heulend aufge: 
Hart, Wohin wir ben Fuß fegen, von Schritt zu Schritt klafft ung ein 
aufgewühltes Grab, ein erbrochenes Heiligihum des Friedens, ein zerflörtes 
lettes Afyl dahingeſchiedener müber Erbenwaller entgegen, Die Hhãue folgt 
ihrem Fuſtinet, und heuft darob in die wilbe Nacht hinaus wenn fie ein Grab 
entweiht. Die diefe Gräber aufgeriffen haben ihre Luft an biefem Bacchauale 
in blutjubelnden freubenusrufungen an ben Masern verewigt. Wohin bad Auge 
blickt, ragen ans den offenen, nunmehr halbverfhütteten Gruben bie morfchen 
Trümmer von Särgen und die moberuden Gebeine won Menſchen, bleichenbe 
Schädel und Rippen an das Sonnenlicht heraus, Die Grabfleine find aus 
ber. Erde unb aus ber Slirchenmauer geriffen und lagen zerſchellt auf ben Erb- 
haufen umher, Doch — vieleicht thaten das wirklich Hyänen. Wir lonnlen 
an allem mad beſſere Regung im Menſchen ift verzweifeln, wir fünnten ben 
Gott eines edlen Volkes für einen Gott der Karaiben halten, wenn mir 
en wollten ba hier Menfchen Sand angelegt. Treten wir in bie Kirche. 
o find Altar? mo Kanzel? wo Betfluhl? Hinausgeſchleppt vor die Kirche 
und im lodernden feuer eines Bidouacs aufgegangen. Bliden wir an die 
Wand, vor ber dad Altarbild, vor ber das Moncflas mit den Bildern bes 
Heilandes und ber Upoſtel ſtand. Hundert Spuren von Kugeln zeigen und 
Daß nad) dem Ultar, baf nad ben Bildern Musketen abgefeuert wurben. 
Die Rugeln riffen durch umd ſchlugen in ber Mauer ein. Blicken wir an den 
Bänden umher, Die Namen der Helden die gegen bas was jedem Ehriften 
als ein Symbol ber Duldung und Liebe gelten fol, und was auch jeber Nicht · 
ärift für unantaflbar achtet weil es einem anbern heilig ift, und weil ſich 
daran dad iunerfle Leben eines andern, fein Glaube, feine Ueberzeugung 
Inüipft, ihre Feuerſchluinde gerichtet, find hier mit Angabe bes Bataillend und 
der Compagnie in ber fie landen zu Iefen. Sie laffen feinen Zweifel barüber 
za welcher Nation ihre Träger angehörten. Unio vagy haläl! (Vereinigung 
ober Kob!) ift der Spruch, den einer derfelben an einen Pfeiler als Motto zu 
biefer den Ruhm feines Stammes fingenden unfterblihen That gefehrieben, 
Doch — vielleicht haben bief die Serben felbft gethan. Cine folde Löſung 
bes Räthfels mitten im Jahrhundert der Villihe der Kultur würbe nicht be— 
fremden. Vieleicht. Doc der ferbifgen Kirche von Szent Tomas gegen, 
über fleht bie latholiſche unverfehrt, Ich habe Feine ungarijche Kirche auf 
meiner ganyen Reife gefunden an der bie Serben gleiches verübt ober fid) auch 
nur im mindeflen am bem Heiligtham vergriffen hätten, und doch fehlte ed 
* wahrlich nicht an Gelegenheit, denn ebangeliſche und latholiſche irchen 
8 faft in jedem von Serben bewohnten Orte, und bie darin beteten 
waren bie Tcdfeinde der Serben, oft genug mit dem Blute ferbifcher Priefter 
bededi. Einen Ort aber, burd; ben die Ungarn auch nur gezogen und in bem 


feine 
zent einem En Bel 5* ; 

an ajomnet en 

Kind entgegentrat, lieh er auf ber Stelle nieberfchiefjen. e pi an 

Generalbefehl gegen Kirchenfhänbung? * 

Bir verließen bie Kirche. Auf dem Plage erwartete ums ein Haufe 

junger Mädchen. Der Dudelfadpfeifer fpielte ihnen vor, und fle t 

Tan und Spiel unter Trümmern! Es gehört eine ungeheure 

bes Gemüths dazu. Doch tanzten nur unb n 


junge 
Frauen, bie bei ven Serben noch ein Jahr fi Mãdchenrechte 
miehen. Ein Mädchen that ſich durch —— Kinn N} fragte 


es, warum 3 fo luſtig fe? 

„Perczel hat mir mein Hans verbraunt!“ antwortete das Mäbdhen aufe 
jauchzend. „Wenn ih traurig wäre, Friegt’ ich keinen Mann der mich im ein 
— faßen oder landen auf 

en faßen o des tan ed 

Ballen und Manerftüden herum, * is 

„Barum tanzt Ihr nicht?“ fragte fie ber Officer. 

„Derr, feit wir Kimpfew gelernt haben, haben wir das Tanzen vergeffen“, 
war bie Antwort, 
(Beſchlus folgt.) 


Die legten Stunden der Herzogin von. Augonlöme, 


Die franzöfifche Affemblde Nationale ht 
e Über. vie legten Lebenotrage —— —* on 
wor bis zum 12 Det bei völliger 


Shöabrum. Die hohe Leidende konnte fie nur in ihrem Zimmer empfangen, 
unterhielt fi aber mit ihr auf das lebhaftefte. Als am 15, dem Namenstag 
ber Herzogin, ber apoſtoliſche Nunttus, Mofignore Biale, und bie 

(Se. . 2. Hob. der. Erzherzog Mazimilian find Hoch · und Deutfmeifter, 
alfo ımvermählt; wahrſcheinlich ift er,felaft gemeint) Marimilian v. Efte an⸗ 
kamen, durften, auf Anordnung bed Dr. Thevenot, biefe Gäfte nicht vorge» 
Iaffen werben, Nur der Graf und bie Gräfin v. Chamberd umgaben ihre 
erlauchte Tante. Im der darauffolgenden Nacht werfchlimmerte ſich ber 
Zuſtand in betrübendfter Weife. Die Kranke fühlte dieft und äußerte zu 
der bei ihr wachenden Frau v. St, Preuve: „Hören Sie, was in meiner 
Bruft vorgeht, dag ift das Röcheln des Todes," Dam betete fle mit Inbrumft: 
„Heilige Engel! Schutzet meinen Neffen! Mettet Frankreich. Mein Gott! 
Empfange meine Seele gnädig, wie unwilrdig ich auch bin, und erhöre mein 
Gebet auf der Schwelle der Emigkeit.“ Trotz biefes Zuftandes ‚wollte bie 
Herzogin au folgenden Morgen, mie fie gm Todestag ihrer Mutter gewohnt 
war, in die Capelle gehen um für die Seelenruhe ber umglüslihen Königin 
zu beten, Nur mit Mühe Tief fie fih davon abbringen, und ging mit einiger 
Freude auf ben Vorſchlag ein das Abendmahl zu nehmen. Am Abend traf 
Dr. Seeburger, ber erfte Arzt des Kaifers, em und berieth mit Dr. Theoenot. 
Beide Herzte lamen darin überein bie Kraukheit als eine heftige Bruftentzlin. 
bung (Pleuropneumonia acuta) zu bejeidinen, die faft keine Hoffnung mehr 
ließ. Dennoch trat in ber Naht eine bebentende Erleichterung ein, welche 
der Herzegin am nädhften Tage erlaubte ihre Papiere in Orduung zu bringen 
und mehrere ihr theure Perfonen zu ſprechen. Dod gegen Abend ftellte ſich 
das Fieber mit werboppelter Heftigkeit ein, Die Kranke blieb fortwährend 
im bränftigen Gebet: „Dein Gott," wiederholte fie, „vergib mir meine 
Schuld," Die Herzte machten bei ihr, doch alle ihre Bemühungen blieben 
fruchtlos. Die Krälte fanken inmmer mehr md mehr, und es trat Lühr 
mung ein. Mur wenn ber Graf Chambord fie anredete, dann erhob ſich 
ihr Bewußtfeyn für Mugenblide. Noch einmal antwortete fie ber gelichten 
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Dreieinigfeit i i unter 
werfe mich in allem ven Fügungen ber Borfehung, ich fürdte den Tod nit, 
unb ungeachtet meines geringen Verdieuſtes verlaffe ich mich gänzlich auf die 
Barmberzigfeit Gottes, Bitte ihu mm um bie Zeit und bie Guade die letz 
ten Sacramente ber Kirche mit brünfiger Audacht zu empfangen: Ich flerbe 
in ber römifch katholiſch apoftolifhen Religien, in ter id gelebt Habe fo treu 
als e8 mir möglich war, und ber ih alle Träftungen meines Lebens verbante, 
Nach dem Beifpiel meiner Eltern verzeihe ic von ganger Seele ohne Aus 
nahme allen denen bie mir geſchabet ober mich beleidigt haben löͤnnen, Bitte 
Bott aufrichtig daß er feine Barmberzigkeit exfirede auf fie ebenfo wie auf 
mi, und flehe ihn mir Vergebung meiner Fehler zu gewähren. Ich banfe 
allen Franzofen die meiner Familie und mir anhänglich geblieben find, für bie 
Beweiſe von Ergebenheit bie fie uns gegeben, für bie Peiben und Drangfale 
bie fie um unfertwillen erbulbet haben. Ich bete zu Gott daß er feine Seg- 
uungen verbreite über Franlreich, das ic inmitten meiner Bitterflen Betrüb« 
aiffe,gelicht habe, Ih danle dem Kaifer von Deflerreich für das Afhl das er 
meiner Familie und mir in feinen Staaten bewilligt Hat. Ich bin daulbar 
für bie Beweife von Theilnahme und Freundſchaft die ih, zumal unter fehr 
[hmerzlichen Umfländen, von ber faiferlihen Familie empfangen habe. Ich 
bin and) erlenntlich für bie Gefinnungen die mir ein großer Theil feiner Unter» 
thanen, namentlich bie Bewohner von Görz, zu erfennen gegeben hat. Da 
ih meinen Neffen Heinrich und meine Nichte Youife fletd als meine Rinder 
betradgtet Habe, fo gebe ich ihnen meinen müiterlichen Segen. Sie haben bas 
Glod gehabt in unfrer heiligen Religion erzogen zu werben, mögen fie ir flets 
trem bleiben, ſtets wärbige Nachkommen bes heiligen Qubwige feyn! Möge 
mein Reffe feine glüdlichen Yähigleiten widmen ber Erfüllung ber großen 
Pflichten bie ihm feine Lage auflegt! Möge er fid nie entfernen von ber Bahn 
der Mäßigung, der Gerechtigkeit ugd der Wahrheit! Ich fege meinen Neffen 
Heinrich Grafen v. Ehambord zu meinen Univerfalerben ein, Ich will daß 
meine Refle in ber ranciscanergruft zu Görz zwiſchen meinem Gatten und 
feinem Bater beigefegt werben. Dan foll für mich keinen feterlichen Gottet- 
bienft Halten und nur Meſſen leſen laſſen zum Heil meiner Seele." Folgen 
Berfügungen zamı Beflen mehrerer alten Diener, Vermächtniffe an die Armen 
und Erimmerungsgaben ber Jumeigung. Das Teflament hat nur eine politi 
ſche „oder Iegitimifche Stelle, wo ber Stellung bes Grafen v. Chams 
borb gedacht if. Ju Clarement hat man die verwandtſchaftlichen Rüdfichten 
welche bie Ältere Linie beim Tob Lubwig Philipps beobachtet hatte, durch ein 
bon rg Sehne verfaßtes Beileideſchteiben unb bie Abfenbung 
bes Fürften v. ch nach Frohedorf erwiebert. Im Gſenach hatte 
die in v. Orleans, wie ba9 I. des Debats berichtet, am 28 Det. in 
der Fathelifchen Capelle für bie Berflorbene eine Seeleumefle halten laſſen, und 
mit ihren beiben Söhnen dem Trauergottesienft angewohnt, 





Rari Friedrich Scheurlen. 
GBeſqluz.) 

Bas Hrn. Scheuerlen in den lehten Jahren ber allgemeinen Aufregung be, 
denflicher erfhien, war daß aud Bebägtigere fih am Ende dahin neigten, 
daß ein Borfchlag dazu fogar aus bem Lager ber Gläubigen kam: das Heil 
der Kirche durch einen Fühmen Schritt zu raſchet Losreifung ber lirchlichen 
Inflitutionen vom ben weltlichen zu reiten, (x ſah hierin eine Ueberſtüt zung, 
mb eben damit eine Verwirrung und das Mißlingen aud) ber beflgemeinten 
Abflchten voraus. Bei ben in der Eonfiftorialfirhe beabſichtigten Reformen 
konnte er für bie Zeit bes 4, folange bie nod ungewohnten presty: 
terialen Orumbfäge nicht in Peben und Gefinnung bes Volles eingebrungen 
und bie wedhfelfeitigen Beziehungen zwiſchen Staat und Kirche noch nicht durch 
Sitte und Herlommen feftgeftellt wären, bie weitere Beforgniß öfters äußern 
baf wenn bie Rirdenleitung aufhöre in ben Organigmus ber Staatsregierung 

zu fegn und fomit aud) die politiſchen Bepirts- und Ortebehörden ihr 
nit mehr untergeorbnet wären, alddann mur zu leicht bie Eutwidelung ber 
am ſich befferm kirchlichen Einrichtungen durch eine gleichgültige oder abgeneigte 
Stimmung ver weltlihen Obrigkeit werde gehindert werben. Inbeflen gab er 
doch immer zu daß auch im Angefiht folder Gefahren und Mifflände das 
Unerläglice gleichwohl geſchehen müffe, und wiederholte nur lets den Rath 
und Wunſch da nicte Übereilt, daß might, wie ein rabicaler Stun es and 
auf bem kirchlichen Boden verfudhen will, von chen herab burd) Hinwegräu- 
mung alles Beftchenben, fonbern, wie e8 bem proteftantifjen Princip allein 
angemeffen und für eine Durchführung unumgänglich Il, von unten 
herauf durch Grunblegung in den Gemeinden und durch allmähliche Weiter 
bildung auf ber vorhandenen Grundlage verfahren werde. 

Auf das Einzelne was ımter Sheuerlens kirchlichet Amteführung ger 


Hidden IE mans, SHE Du ii Mic. Nur im ® fey er 
wähnt baf auf fein Betreiben noch vor ben Revolutionsjahren bie Aufbefferung 
ber botirten geifllichen Beſoldungen anf Stellen königlicher Eollatur 


and dem Beiftlichen-Unterflägungsfonbs bis zur Eongrua von 700 fl. zunächft 
im Erlebigungsfall begann, aud) die Gehaltsyulagen für Schullchrer, melde 
normalmäkig das geringfte Einfommen von 200 fl. beziehen, and der Staats 
caffe vermittelt wurben. . 

Mit tiefem Schmerz fah er ed als eine ber [linunen richte ber flürmt- 
fihen Bewegung vom Jahr 1848 an daß bie leider in Württemberg, und nicht 
burch Schuld der Regierung, fo lange zunlihgefhebenen, jegt aber mit Einem: 
mol Üüberflürzten Ablöfangtgefege befonders den Kirchen und mwohltbätigen 
Stiftungen den größten Verluſt braten, eine namhafte Zahl vom bejahrten 
und verbienten Geifliihen mit ihren Familien tn eine troftlofe Lage verfegten, 
bie Pfarrbotationen überhaupt auf ein fümmerlichet Maß erabbrüdten, und 
fo bem geiftlihen Stande, ber in Wirttemberg bla dahin der Träger aller 
höheren Vollsbilbung gemefen unb vermöge feiner wiſſenſchaftlichen Tüchtige 
feit auch im Übrigen Deutſchland in Anfchen fland, mandhe der edelften Kräfte 
bie fich ihm unter günfligeren Verhältniffen zugewendet hätten, au entziehen 
drohten, Er nahm die gerechten Klagen ver Geiftlichleit in Schuß, ſuchte fie 
mit freundlichem Rathe von ber Beiretung erfolglofer Wege abzuleiten, und 
unterftügte im Einvernehmen mit Eonfiftorium und Synode aufs kräftigſte 
ihre wohlbegründete Rechtsverwahtung. 

Schon zuvor, noch mehr aber Jeit dem Eintreten fo betrübender Zeit 
umftänte, lag ihm ber rechtliche Anfpruch ber enangelifchen Kirche in Würt- 
temberg auf bie verfaffungsmäßige Zurikferftattung ihres Eigenthume am 

zen, Er verkannte babei leineswegs die großen Schwierigkeiten welche fi 
ber Autführung biefe® Anfpruches, namentlich einer buchſtäblichen Bollziehung 
bes Hierauf bezüglihen Artikels ber Berfaffang vom Fahr 1819, nad einem 
Zeitraum von vierzig Jahren feit Einziehung bes wärttembergifchen Kirchen ⸗ 
guts, umb bei ben anberweitigen Vermögensverhältniſſen der evangelifchen 
Kirche in den neumürttembergifchen Panbektgeilen entgegenfland. Mit ein 
gehenbem Intereffe und vielfachen Aufſchlüſſen von feiner Seite hat er in bie» 
fer Hinfiht am den Berathungen ber im Spätherbft 1848 einberufenen Eom- 
miffien, bie unter bem BVorfig bes Geheimenrathe Piftortus arbeitete, theil · 
genommen, bie barauf folgenden Verhandlungen ber Synode im Jahr 1849 
geleitet, auch in den Eonferengen welde im Sept. 1849 Staaterath Duper- 
nch mit Bertrauendmännern ber Firhlichen Behörden beider Konfeffionen über 
ben vierten Abſchnitt der von bem Märgminifterium beabfigtigten Verfaflungs- 
revifion hielt, durch feine gründliche Darlegung des Nechts der evangelijchen 
Landeskirche bie Befprehung der Rirchenzutsfrage zu einem Ergebuif geführt, 
welches unverkennbar auch aus bem Inhalt ber jüngften Mevifionsvorlage 
bes gegenwärtigen Mintfteriums erhellt, und beiden Kirchen eine danfend- 
werthe Gewähr ihrer Zukunft verſpricht. 

Im der kirchlichen Berfaffungsarbeit find vom Jahr 1842 an mehrere 
Stadien ya unterſcheiden. Das erfle bilden die damaligen Anträge der Sy: 
node auf eine zwedinäßigere Erweiterung ber Mitgliedſchaft und der Befug- 
niffe des Imflituts der evangelifchen Kirchenconvente, bem die Ober: firen« 
behörbe ſchon im Anfang ber zwanziger Jahre einen repräfentativen Charakter 
zu verleihen gewänfcht Hatte. Das Hindernif weldes bie beabfichtigte Ver- 
beſſerung des Kirchencouvents in ber Äbſicht fanb daß berfelbe im Jahr 1822 
durch ein Staategeſetz im bie Gliederung ber bürgerlichen Ortebehörben einge» 
reift, nur mit Zuſtimmung ber Stände verändert werden dürfe, ſchien, in 
Folge der von dem Abgeordneten Schmid von Tuttlingen in ber zweiten Kam ⸗ 
mer eingebrachten Motion zu Gunflen der Verwirklihung einer firhliden 
Repräfentation, durch einen von ber Synode im Jahr 1845 ausgearbeiteten 
Entiourf einer Presbpterial- und Synodal» Ordnung infofern befeitigt werben 
za Können, als nach biefem Entwurf, unbeſchadet des Beflandes und ber 
Wirlſamleit des Kichenconvents als einer aus dem bürgerlihen Maziftrat, 
unter Hinzutritt bes Ortegeifllihen hervorgegangenen gemiſchten, bürgerlich 
Frhlihen, Berwaltungsbehörde im jeder Gemeinde durch Wahl der Kırdene 
genoffen ein Presbpterium mit einftweiliger Beſchränkung auf diejenige inner 
Birhlihe Gemeindeleitung beftelt werben follte, welche nicht ſchon durch die 
gefeglihen Beflimmungen des Bermaltungs: Edicts vom Yahr 1822 dem 
Kirhenconvent ansbrüdlih zugeſchieden war. Scheuerlen felbfl, indem er 
unter ben gegebenen Berhältaiffen viefen Borfchlag für unvermeidlich erfannte, 
war doch von ber andern Seite mit mehreren Beflimmimgen bed genannten 
Entwurfs einer Presbyterial und Synedal ⸗Ordnuug, befoaders hinſichtlich 
der Stellung der andesfyuote, von dem bisherigen Rechtäbcden aus nicht 
einverflanden, weil e darin nicht ſowohl mit der Syuode eine Weiterbildung 
der vorhandenen Kirchenverfaſſung ald, abweichend von dem hiſtoriſch ent« 
midelten und rechtlich beftehenden Eonfifterialfyitem, bie Aufſtellung eines 
nenen Princip® fah, welches bie Feſthaltung des landetherrlichen Kirchen. 
tegiments in Frage ſtelle — eine Auſicht bie er bamald auch dem Eultminifte- 
rium in einem von ihm geforderten Gutachten darlegte. 

Um fo ungetheilter nahm er um jene Zeit die Grundzuge einer Confoͤde · 
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ration ber beutfchen evangeliſchen Fanbesfirchen auf, wie foldhe in ber Con⸗ 


ferenz des Jahres 1846 zu Berlin angeftrebt wurbe, und bei ben Mißtrauen 
der meiften eingelabenen Regierungen damals noch nicht zu bem Ergebuiß ge · 
langen fonmte, welches unter veränderten politiſchen Berhältniffen und in einer 
durch feine biplomatiichen Rüdfihten gebundenen Form ſich jet feiner Aus- 
führung nähern bürfte.,, Den Bortrag Über biefen Begenfland, ber ihm 
ıtenfo bebeutfam für eine vorfichtige Ausbildung der heimathlichen kirchlichen 
ineformen, wie für einen georbneten Huttaufch und im Nothfall für ein Üüber- 
einflimmendes und gemeinfchaftlices Handeln ber bis dahin von einander ge- 
trennten Ktechen- Regierungen des evangelifchen Deutſchlande überhaupt als 
befonders für die damaligen Zeitumſtände dringend erfchien, hatte Scheurlen 
ſelbft für die Siymoden vom Fahr 1845 und 1846 übernommen. Auch iſt er 
von dem König im Yahr 1847 zum Borftanb berjenigen Commilflon ernannt 
werben weldhe zu ber auf ben Sommer 1848 für Stuttgart beftimmten ewan- 
geliſchen Eonferenz die Vorbereitungen zu treffen beauftragt wurbe, und biefen 
Auftrag wirklich bis ju dem Zeitpunfte vollzog wo die Fluthen ber politifchen 
Ummälzung aud) biefed Bert verſchlangen. 


Im Herbft 1847 nahm die Synobe von den Erfahrungen bes durch bie 
Theuerung berbeigeführten Nothſtandes Beranlaffung bie lirchliche Armen. 
pflege als ein bringenbes Bebärfnif; zur Abwehr des fittlichen und ölonomi« 
hen Elendes wahrzumehmen, und ihre früheren Anträge anf eine kirchliche 
Gemeinbevertretung zunähft im ber Richtung wieder aufgumehmen: es möge 
die Organifation des Aelteftencollegiums iu ben evangelifhen Gemeinben zu 
vörberft für die Aufgaben ver chriftlichen Diaconie verflattet werden Wäh- 
rend über biefen Gegenfland lebhafte Erörterungen zwiſchen dem Eonfiftorium 
und ber Staatebehörbe ftattfanden, und bevor die Synode ben endlich bei dem 
Ständen eingebrachten Entwurf einer theilmeifen Movification ber alten 
Kicchenconvente befprechen fonnte, brachen bie politifchen Ereigniffe des Jahres 
1848 herein, und gaben einer allgemeinen Erfhätterumg ber Dinge Kaum, 
welcher die Kirche im iyrent bamaligen Zuftande nicht ohne bange Zuverficht 
entgegenfah, da ihe noch immer bie echten Stügen kirchlicher Ordnung im 
Gemeindeleben fehlten. Im Nov, 1848, wo wegen bed andauernden Land⸗ 
tages die Styncdalfigung andgefegt werben mufte, trat bagegen anf ben Huf 
bes Königs, welder bie Mitgliever aus dem geifllihen und Laien» Stante 
gewählt hatte, die oben erwähnte Commifflon zufammen. Ihre Frucht iſt 
ber im Jahr 1849 veröffentlichte Entwurf einer neuen Kirchenordnung, worin, 

eub an bie im ben Frankſurter Grundrechten ansgefprochene Berech · 
tigung ber Kirche zur Selbftänbigteit, das presßgteriafe und ſyuedale Element 
mit bem rein kirchlichen, d. h. ber Staatsregierung gegenüber autonomen 
Eonfiftorialiyflem, jedoch unter Beibehaltung ber kirchlichen Brfugniffe des 
evangelifchen Tandesheren, verbunden iſt. Nachdem die Stimmen ber Kritik 
über diefen Entwurf in Zeitblättern und in befondern Schriften zahlreid und 
ausführlich laut geworben, auch die gutachtlichen Neuerungen ber Diöcefan- 
vereine bei bem Soofiforium eingelaufen waren, ging im Sommer 1849 bie 
Syuode anf die Berathung des Eommiffionsentwurfs ein, umb flellte mit 
wenigen Yenberungen, doch unter Borbehalt einer [päteren Reriſlon bei ber 
erflen Kanbesfynobe, ihren Antrag auf deffen Genetnmigung. Ir Herbftbesfelben 
Iahces unterzog fie ſich nechmals auf den Beſcheid des fünigligen Deinifte- 
riums: baf unter ben veränderten allgemeinen Berhäftnifien zunächſt bie 
Ansfheidung des Bürgerlichen umd firchlichen in den Gemeindebehörden voll» 
zogen werben müffe, ver Erwägung dieſer fhwierigflen Frage, und nahın aus 
biefem Anlaß eine Ueberarbeitung ber erften Ablheillung bed Commiffiond- 
entwurfs vor. Diefe Arheit, im Laufe bes Jahres 1850 von bem königlichen 
Minifterium des Kirchen und Schulwelens und von dem Lönigl. Gcheimen- 
rath geprüft, und teils in ihrer äußern Form auf bie herfümmliche Faſſung 
ber im Negierung&blatt erfcheinenden Verordnungen zurüdigeführt, theil® in 
ihrem Iuhalt an mehreren Punkten, und zwar zum Bortheil, geändert, in 
biefen Aenderungen aber buch nochmalige Bernehmung und endliche Zuſtim · 
mung der Obge-Rirhenbehörbe beflätigt, iſt die von Sr. königl. Majeftät am 
25 Jan. 1851 vellzogene Verordnung über Einführung von Pfarrgemeinde. 
täthen in der evangeliichen Landeblirche. 


Aus diefer gebrängten Ueberfiht erhellt wie wenig begrümbet das Ur⸗ 
theil derjenigen ift welche der Kirchenbehörde Gleichgültigkeit oder Trägbeit 
in Herbeiführung beijerer Zuflände, ober gar einen Widerwillen Dagegen vor- 
warfen, Es erhellt vielmehr daf fie unverändert in Verfolgung jenes Ziels 
und im Kawpfe mit allerlei zähen Hinderniffen war, Bornehmlic ift es aber 
als ein Berbienft Scheurlens anzuerlennen baß er ber Uebereilung entgegen 
trat, und Wilrttemberg in den Jahren 1848 und 49 vor bem Unheil bewahrte 
an bem jetzt in Oldenburg bie thaugeliſche Rirche und ihr Veleuntniß unter 
einem bemofratifhen Coder leivet, und von dem im bem legten Jahren bie 
meiften proteflantiſchen Sonverfichen in Deutſchland bebroht waren. Es iſt 
ihm nicht mehr die Freude geworben bie neue Gemeinde-Orbnung ind Leben 
einzuführen, Aber er hat darin die Grumblegung einer heilfamen Zukunft vol. 


bracht, umb bürfte feinem: für Kirche unb Schul mohlgeftunten Jugenbfreunbe, 
dem uummeheigen Borflanb bei Galhnieifrsinms, vertranen doß auf) das 
fernergin Nöthige mit treuen Händen werde beforgt werben, 


Hrn ſelbſt Hatten fhon im Laufe bes Jahres 1849 lorperliche 
Veſchwerden am bie Nähe bes Pebentzieles erinnert, zumal Ar ihm durch 
den Gebrauch des Kiffinger Brunnens nur geringe und kurze Erleichterung 
verſchafft worden war, Denunoch widmete er ſich mit flarkeın Willen ſeinen 
auſtrengenden Awtegeſchãften, überftand bie arbeitsuellen Wochen ber Sy 
mobe im bem zwei legten Monaten des Jahres, und leitete, nachdem er an 
Weihnachten unb Neujaht som Arzte ins Haus geſprechen war, noch am 
4 Januar 1850 die Gigung des Confiftoriums bie 1 Uhr Mittags. Nach 
Tiſche empfing er ned auf feinem Zimmer einen Beſuch. Darauf zu ben 
Seinigen zurüdtgefehrt, Magte er über plögliche Beengung auf der Bruft, und 
hatte, ehe mod ber Arzt herbeigerufen werben konnte, an einen Herzſchlag 
geenbet, zum betäubenben Schreden für feine Gattin und Finder, zur allge 
meinen Trauer vom Throne herab dur Stabt uud Land, vornehmlich unter 
feinen Eollegen und bei den Bielen die im feinem weitreichenden Wirkungs- 
keeife ihm banfbar umb ergeben waren. Er follte der erfle fehn vom den fünf 
theuern DRännern welche das Jahr 1850 der württembergifhen Kirche ent» 
rif: nad ihm im Frühling ben verehrten Präfaten Faber, im Herbſt wenige 
Tage nad) einander den unerfeglihen Klaiber umd den vielgeliebten Schwab ; 
und no im den legten Tagen bes Decembers ben frommen Decan Heim in 
Zuttlingen, einen ber Grünber unferer Rettungsanflalten, 


Bon Scheurlens Familienleben — er binterlich nad 2Bjährigem Haue⸗ 
fand feiner Wittwe Charlotte, gebornen Pfizer, drei Söhne ımb eine Tochter, 
welche, glüdlicy verheirathet, ihm noch eine Eutelin ſchenlte — ein weiteres 
der Deffentlichleit zu übergeben, ift feinem und ber Seinigen Sinn zuwider. 
Sie bewahren ein reiches Bermächtniß feiner Liebe und Sorge in ihrer Mitte. 
Es mag nicht verſchwiegen bleiben baf die menfchenfreundliche, vorwiegend 
zuan Verzeihen und Berföhnen geftimmte Berfönlichkeit, bie im fhänften Sinne 
etwas Frauenhaftes am ſich trug, manchen welche im nicht genau kannten, 
zu weich erfhien, um ſich nicht von andern alles amı Ende zumuthen umb 
abtrogen zu laffen. Er hat es jedoch, zumal in amtlichen Berhäftniffen, nicht 
an bem männlichen Ernft fehlen faffen ver bas Ungeorbmete zurechtwies wenn 
es der milderen Behandlung fid nicht fügen wollte, und in wichtigen fällen 
einer ſtarten Diajorität bed Collegiums gegenüber jeine abweichende Ueber⸗ 
zengung beharrlich und mit gründlicer Ansführung geltend machte. Seine 
Neigung zum Bermittelm der Gegenſähze hat auf dem politifchen Felde biß- 
meilen auch feinen (Freunden nicht gefallen, und ift von Meinungsgegnem 
nicht felten früher für eine Zweideutigkeit ausgelegt morben. (Er aber that 
ſowie er that, nicht Bloß weil er nach feiner fanften Gemüthsart nicht wohl 
anders fonnte, ſondern weil er fich im beu einzelnen Fall eine Ueberzeugung 
gebildet hatte, und ſich in ber gegebenen Page berechtigt und verpflichtet wußte, 
&8 trägt darum auch bier für alle die ihm näher flanden fein Thum und Laflen 
ben Stempel einer umgeheuchelten Redlichteit nud Treue, Dabei burchbrang 
ihn zugleich von Jagend auf eine lanbemännifche Pietät, die tiefgemurzelte 
Anhänglichleit am die Perſon bes Königs und beffen Hans, Der fittliche 
Charakter feiner perfönlihen Milde trat noch befonvers hervor im Privat 
leben, theils durch eime großartige Wohlthätigleit, bie er ald wohlhabenber 
Dam und unter andern auch durch mambafte Anleihen übte, die fen an 
ſich edel, es noch mehr durch ihre Berborgenheit und durch die Langmuth bes 
Unleiherd waren, auch wenn ber Empfänger feine Pflicht ber Heinyahlung 
vergefjen zu wollen ſchien; theils durch bie flarle Selbſtbeherrſchung die er 
empfangenen Sräntangen gegenüber bewies, umb wobei er bie Wirbe bes 
Gleichmuths im Benehmen auch neben tiefer inmerer Berletztheit nicht verlor, 


Aus den Trabitioner confiftoriafer Burenufratie hebt fih in der Mitte 
det vorigen dahrhunderte das Bilo Bernhard Bi hervor, der, gleich 
bebeutungsceN als Beamter wie als Gelehrter und Philofoph, umd ben Geiſt 
feiner milden Frömmigkeit in dem oft bewunderten Pietiften- Wefcript vom 
Yale 1743 atmen läßt. Bei unferer Pfarrgemeinde-Orbnung, welde, von 
denfeiben Geift durchweht, das chriftliche Gemeinfhaftsicben nicht blofi neben 
ber Fire zu überwachen, ſondern innerhalb berfelben jelbft zu ermeden und 
zu ordnen beftiummt ift, wirb man in Zulunft nicht vergefien den Namen des 
Mannes unter deffen Aufpicien fie langfam jur Berwirklihung gebich, banf- 
bar zu erwähnen, 


Möge die württembergifhe Kirche nicht abermals ein Jahrhundert auf 
den dritten Bilfinger warten müfjen ! 
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| in bie Belle fe 2 des Blattes einrüden 
Die Erllärung, welche Hr..Dr. Reber ülage zu, VYx. 307 i hieß, wirft ben Schein auf ben Eilbeten als hätte dieſer ihm 
Umwahrpeiten vorgeworfen, und veranlaßt mich daher Sie auf Grund von Urt. 47 des Prefigefeges um die Mufnahıne folgender Berichtigung zu erſuchen. 
Daf Hr. Dr. Reber ehebem als ulira-demofratiicher Canbivat auftrat, Tann nit bloß von rem Abgeorpueten Wimmer, Richter und Reinhart nachgewieſen 
werden, fonbern wirb.in ber Deutſchen conflitut. Btg. im einem von ihm felbft verfahten Lobartifel geradezu beftätigt; daß er fräter am bie entgegengefegte 
ra anfdmiegte, wird nicht bloß von benfelben Ubgeortneten bezeugt, jondern geht auch gany enident aus feiner vom ber Neuen Münden. Zig. als 
ität angeführten Schrift »de firmanda etc.« hervor ; daß auf feinen Bericht Über das Ürbeiterbanter hin eine Unterfuchung eingeleitet wurde, fi bier 
ictd-, ‚ja orletundig, und was ber Eilbote in Bezug auf bie — —— bes Bauhofclubs auegeſprochen, Bann Vrieatier Julius Knorr von 
Rftigen. 36 babe geglaubt die Affentliche Gerichtefigung vom 29 v. M. hätte Hın. Dr. Reder für die Zukunft Schweigen amgerathen; follte dieſe 

v wieberholt getäufdt werben, jo werbe nicht ich antworten, fondern dieſes Geſchäft meinen wohlunterrichteten Gewährtmännern über laſſen. 

” Münden, 3 November 18661. I. Gottheit, 

Da ic in Folge der vielen mohlgelungenen Werte, welde von mir ausgeführt worden find, davon fehr erfreuliche Zeugniſſe erhalten 
babe, fo Re ih mich einige berfelben im Interefe für meine Perfon und mein Erabliffement zu veröffentlihen, — — 

Im Jahr 1847 erbaute ih dem Hrn, €. Fleiihmann in Erlangen eine Kunftmuhle mit 6 Stein: und 2 Balzgangen. Diefe ſteht mit 
einer Wollenfpinnerei in Berbindung, und fämmtlie Werte werben it einer Turbine getrieben. Die Tuͤchtigkeit diefer Müblwerte bewähren 
die von denfelben zu liefernden guten Produete. Die Turbine ift von zwei königlich daveriſchen Angeftellten und Sadfkundigen geprüft 
N an or ihres Nuhze feets tft beinabe 70 Pros Nimmt man dazu dem bereits allgemein angewanbten Goefficienten au, fo 
iſt ihr Ergebnig 75 Proc. 

r in 5 babe ich die großartige Wiſſiſche Kunſtmühle in Nürnberg erbaut. Nachdem dieſelbe drei Jahr gearbeitet, hat mir 
Se. Wohlgb, Here Großhändler und fünigl. —— ng Alellor 3. D. Wiß folgendes Zeugniß errbeilt: 

Herr 4 Danner, Befiger einer, mehanifhen Fabrif in Zürich, und berühmt durch feine vielen gelungenen KFunſtmuhlbauten in Deutſch⸗ 
land, bar im Spätfommer 1848 and meine neuerbaute Kunftmüble, melde anfangs in ihrem Triebwerk verfehlt war, durch einen neuen 
Baflerbau und durch a vn von ihm verfertigten Turbinen, ſowie durch Verbeſſerungen in der Mübleinrihtung felbit, in dem 
beiten Buftand geitellt. Dieſe Turbinen von 7’ im Darchmeſſer nad Jongvaliihem Spitem baben bis dato ohne die mindeſte Nachhülfe 
oder Meparatur ununterbrogen gewirkt, und weder Froſt und Eis noch großes Waller, das 1849 9 Schub hoch überfirömte, haben ben 
minbeften madtbeiligen Cinfinf auf fie 28* 

Was ihre Lriebfraft betrifft, fo hat fie ſich an ben großartigen Mühleinrihtungen fo gut bewährt, daß ich mit für noͤthig hielt den 
vertragsmäßig garantirten ag derfelben zu erforiben. Es haben daher feine Meffungen ftattgefunden. Ich kann aber mit Gewiß heit 
bejeugen daß beim miebrigiten Wafferftand eine Turbine allein, wenn aud weniger taſch, die ganze Mühle in Betrieb erhält, umd bei 
normalem Stand umd einem Gefäl von 3 A 3', Schuh leiten beide Turbinen vereint wenigitens die Hälfte mehr der effertiven Kraft von 
9 gemöhnligen Müblrädern, wie fie die alte Mühle hatte, beim größern Waſſerſtand aber leiften fie no mehr, 

& bin daber dem Talente bes Hrn. Mecanifer Datmer die Gerechtigkeit ſchuldig, feine trefflichen Leitungen anzuerkennen, und ihn 
mit Mecht einem jeden au empfehlen der gefonnen iſt ein dbmlihes Erablifement zu gründen. 

Nürnberg, den 17 Sept. 1851. J. O. Wiß, Groshändler und tönigl. —— — 

* 3 —* ee pe anf ein gewöhnlihes Muplrad 3 Pferbeträfte. Meine Mühle hatte 9 Waſſerraͤder, alfo 27 Pferdefräfte, jept 
mwenigjtend die Hälfte mebr. 

—— er feiner Seit ben ne einer von dem — Turbinen rat und bat 77%, Proc. netto gefunden, 
Yabr 1849 erbaute ih eine zweite Kunfmähle für Hrn. Franz Pfülf, Mühlbefiger im Eitleben. Diefe Mühle wird ebenfaus mit 
— —— — * — Sachverſtandige achtet und anerfennt dieſe gute und jwedmäßige Einrichtung, und fpricht fich vereint 
r ange, e, sünftig aut. 

Die Werte find 838* worben und haben durch die hochl. Reglerung ihre bießfallfige Anerkennung gefunden, und erhielten von Staatd- 
megen eine befannte Begünftigung. 

Im Jahr 1849 habe ih die großartige Aunfimühle erbaut auf dem vefp. großen Herrihaftsaut zu Cichbofen bei Megendburg für Ge. 
Wohlgd. Hrn. Georges und Wilhelm Meuffer (legterer als vieljäbriger kräftig mitwiriender Kandesdeputirter). Hiefür folgendes Zeuaniß; 

€$ gereicht mir zum wahren Vergnügen auf Weranlafung des Hrn. 9. Danner in Zurich biemit der vollen Wahrheit gemäß bezeugen 
utönnen, daf die mir von demielben auf meinem Gute zu Eichhofen im Jahr 1849 neuerbaute ameritanifhe Kunfimüble von 8 Gängen, geführt 
i ne zwei Knrbinen, in allen und jeden Beziehungen entſpricht, fo daß ih alle Urſache habe mit dem Leitungen berfelben vollfommen 

ufrieben zu fepn. 
: "die urbinem, für zwölf Gänge erbaut, zeichnen fih durch ihren ruhigen Gang vortbeiibaft aus, und bewähren fi fo volltommen daß 
gewöhnlih nur Eine zum Betrieb der 8 Gänge benußt wird. 3 

Mit Mebt kann hader Hr. Danner als Lurbinenbauer aufs beſte empfohlen werden. s 

Regensburg, am 2 Sept. 1851. Sign. Hammerfhmidts Eidam. 

Im Jahr 1849 erbaute ih Sr. Wohlab. Hrn. Bernhard Braun_in Hersfeld im Kurbeffen eine Kunftmühle. Diefe großartige Kunfte 
mühie mit zwölf Steinmablgängen und zwei Walzgängen mebit einer Sägmüple werden alle gleichzeitig mit dem gleichen Trieb mittelit zwei: 
Zurbinen getrieben. Nicht nur allein befige id Zeugmife daß ſaumtliche Werte alle ganz gelungen find, ſondern auch weientlich, daß die 
Kurbinen vorzüglich arbeiten, it darin ansnahmsweile ausgefpromen, umd fur die Nichtigkeit dab fi Diele Kunftmüble vor allen andern 
auszeichnet, zeugt das Yublicum, . 

m Yabr 1850 und 1851 babe ih einen meuen Waſſerdau und zwei Turbinen für Se. Wohlgb, Hrn. Ferdinand Breithaupt, Saline- umd 
Mühlebeiper in Wildelmsglädshrumn bei Eiſenach, bergeftelt, wofur folgendes Zeugniß ſpricht 
. Danner bat mir in feiner Mafcinenfabrit im Zurich zwei Turdinen angefertigt, und durch den in feinem Dienfte ftedenden 
Hrn, Streitmatter hier aufftellen laffen: die eine berielben am meiner Handelömühle nad amerikaniiher Conftruction, dor längern Jadren 
baut, die andere, an der für Meblgdite betig3 alfo gewöhnlichen deutſchen Mahle. Beide Mühlen, jede zu zwei Gängen außer ben 
Er gängen, entbedrten vorher eines fraftigen Berriebd bei dem ofr zu wenigen Waller, das ic trod mühfamen Schügen und Dämmen des 
infes, von dem mein Müdigraben ausniehr, erreihte. Seit der Wufitellung der Turbinen hade ih die Shüge mat einmal wieder einzu: 
ehen mötbig gebabt, und dennob mebr Marffer als ih drauche. 13 
& bin baber mit der Wirtung diefer Turbinen aufs volltommenfte zufrieden, und bin eben im Begriffe an ben Mühlen noch Gänge 
ulegen, um diefen Kräften auch um fo mebr Arbeit zu geben, Ale Sahveritändigen, die bieher gefommen, haben ber Feinheit und Soli: 
bität ber Mrbeit @erewtigteit widerfabren lafen. 

Wilbelmsglädshrunn bei Eriemad, den 8 Sept. 1851. Sign. Ferdinaud Breithaupt, Saline: und Müblebefiger, 

Schließli bringe ich der hol. Stabtbehörde in Schweinfurt meinen fhönften Dant fur ihr gefbenftes Autrauen, für die neue Auf 
bauung der großartigen Saweinfurter Kunftmuble, wodurg meine Berufung in Deurfhland u mebreren Müblbauten veranlaft warb, 

Vorzugsmeiie aber iprede ih meinen verbindlihften Dant aus gegen Se. Mai. den König umd das hol. fönigl, baver, Minifterium, 
Der Staat bat folde Werke kraͤftig unterſtützt durch Ermapigumg im Zoll, fogar auf einige Werte den Zoll ganz nacgelafen, und für dieſe 

roße Praunfigumg beseuge ih meinen wärmiten Dant, Gregenüder gereicht es mir zur Ehre, mit meinen erbauten Müblmwerken das erite 
böne Meht im Königreih Zavern eingeführt zu baben, weshalb dann feiner Zeit Die in der Depntirtenfammer lange berathene Mufter: 
müble, melde auf Staatsfoften hatte erbaut werden follen, gänglig unterblieben; der Zwei im fhönen Mehl ift im Könisreih Bapern 
erreiht,. — Zürich, den 16 Detober 1851. (5026) 9. Dauner. 





j 10, üben bie Prüfung und Abnahme ber Brüde bei Wittenberge von Seiten ber Staatebebörben erfolgt iji, wird 
fe € von jept ab dem Eifenbabmverlche übergeben. Es bört ſonach die bis dabin ſtattgehabte Beförderung der Per 
und BWaaren über die Elbe per Dampfſciff auf. Die Güter werden ohne Umladung unter Steuerverfhluß im 
abgefürgter Kiefergeit weiter geicafft. 

agdeburg, ben 26 Dxrtober 1851. 


Directorium ver Magdeburg-Wittenbergefhen Eifenbahngefellichaft. 


[4938-40] 





ad 


4959 
[4632-33] In der Offermann'fien Buchbruderei zu Innädrud iM fo eden erſchienen: 
Der Mann von Kinn 
(oferf Spedtbacher) 
Kriegsereigniffe in Tirol 1809. 


Nah bitorifhen Auefleh Bearbeitet 
von Joh. Gg. Mapr. 
Mi einem Sitelkupfer und einer Karte. 
Innsbrud 1851. (gr. 8. brofdirt. 23 Dritbogen.) 

Die ſes Acht deutihe hiſtor ſſche Wert if mit feltener Semwiflenbaftigteit und Unpartel⸗ 
lichkeit geſchrieben, und enthält anfer der böchft Intereffanten Bioarapbie des Fühnen 
Echübenmajors Spedbader au 209 eine größere Menge Einzelnbeiten und eine lebendigere, 
umfaffendere nnd sufammenhängendere Darftellung des weltberühmten Tirolerfrieges von 
1809, als irgendein anderes biöher erſchienenes Buch. in fhönes Titelkupfer zeigt 
das Porträt Sregdachers in ganzer Figur, nebft feinem Sohne Andreas. Cine Schr ri: 
ta Detaillarte des Kriegaitbauplahen der Umgegend von Aunsdrue uud des Berge gel 

i De: 


ient zur Erläuterung der Schlabten und Gefechte am 25—29 Mai, 13 Auguſt un 
vember 1809. Gefäihtsiseunden wird das Wert angelegenft empfohlen, und die deutſchen 
Begimentsbibliothefen merden bejonders daranf aufmerffam geinacht. 


BR Ladenpreis 3 fl. 36 Er. Reichswährung. Wer das Bud mit Einſendung des 
Gelbbetrags direet bei der ODftermann’ihen Buchdrurerei beftellt, erbält ed framco 
ver Poſt innerbalb der deutſchen Grängmarfen, 

BuchhandInugen melde wenigſtens 10 Eyemplare abnehmen, erhalten gegen 
Baarzablung einen Rabat von 40 Procent. 

Die Ditermann’sche Buchdruderei in Innshrud. 


— ©. Detbig in Berlin und in im alten Bulhänktungen ju 
abden:! 


Anekdoten und Charäfterzüge 


aus dem Leben 


Friedrich des Großen. 


Zweite wohlfeile Ausgabe. 
ifter Band. pr. 8. 1Rthir. 


13896] In der Ballderger’igen Derlanshanblung in Stuttgart if fo edemsetfhienen und 
in allen a zu baden: 


> 
rinzeſſin Klatſchroſe. 
Ein Blumenbilderbuch für Kinder 
von Sheobald Ferner. 
Mit deutſchem, franzöfifhem und emaliihem Wert und zwamzig eolorirten Tafeln. In 
eolorirten Umſchlag cartenirr, 
Preis 27 Nor. oder 1 fl. 30 fr. 

Wir begen ven der Originalität und Neubeit des Ibidt  annefündigten Kinderbugpet bie 
Doffnung, ed werde eines der bellebteſen und gefuchteften ber nähen Dabre werben. Es ers 
aäplt im Verfen (in breletfel Spraden) ein gan nur für ben Rinberfinn beresnered Märchen, 
beffen ihm delgegebene Wilder aber (Menfiben, Tblete u. f, wi) alle Tardia aut Dlumen und 
Beanzentheifen aufammengefezt find, fo daß biefes Wilberbud aunleist Für bie Rinder au einer 
Anfeltung eines Bitberfpieles mit Blumen, bem unfhulbiaften Spiele für fle, twirb. EB finb 
blefe Biätter In Bildern und Teg gang im,Zinne eines Findlisen Semüthes erfinden und ge= 
geden, unb werben ſomu gewi$ Augen uud Oerzen ber Kinber anſptechen. 


Bar dee Be ehe nn ak de 3 ran) it 
[4815] In allen Busbandfungen if zur Anfſcht au haben: 


Elemente von Maldinen, 


343 ein 


Leitfaden Für Gewerbichüler 
fowie zum Selbfinnterrichte für Diejenigen 
welche fih mit den Maſchinen-Beſtandtheilen näher befannt machen wollen. 
earbeiter von 
"Stievrih Kohl, 
Lehrer ber Benfit, Dehanlf und des NER Zeitnen® an der Fönigl. Gewerdſaute zu 
Erfte "Ahtheilung. 
Mit 17 kithonrapbirten Tafeln und 102 ın dem Kert eingedruckten Holgiebnitten. 
"Zweite Abtheilung. 
Mit 14 Ichograpbirten Tafrin und 55 Hohfnitten, 
es 4, geh. Preis jeder Aptbeilung 2 Thaler, 
Leippig, im September 1851. 8.6. Teubner. 
[1956] © in im allen Brabandlungen verräthle: 
ie Zriarier 
D. Fr. Strauß, Ludwig Feuerbah und Arnold Wuge 
und ihr Kampf um die moderne Geiftedfreiheit. 
Ein Beitrag 
jur (legtvergangenen deutſchen Geiſtesbewegung. 
on einem Epigonen. 


10 Bogen ar, 8. eleg. geh. 21 * 
Aaffel, October 1851. J. 8. J. Raabe & Comp. 





| Avis Medical. 3-5) 


'BAMUEL LAMERT, miembre de I’Universits 


"Edi ’ . 
Alte ae due ‚membre honoratre de In Societs Me 


etc. * Auteur dela Paxsen- 

a !'honneur d’informer er win hehe 

— dir 80 i 

We ——— Tes dlfförenls desordnes wor 

——— — — Erce⸗ ou 

udes serrötes contracises, dans.la esse, 

Syphilis, de ia Gonorrhee. d’Fenulemenis 

de Retrecissements, ei sur les cas % ebilite 

nerveuse, de Faiblesse locale el generale, precur- 

keurs de la wöertlite, de "impuissance, de Vantan 

—— Plaisirs de la vie er du'suf spe 

*, que thaque ) 

— ——— suite — 

“quare, a Londres. 

Les hatıres fis ten sont de 41 heures du matin & 

2 heures de l’aprös-midi. Prix delsconsultation 

25 francs, t personnelle seit par correspon- 

dance. — Le seeret est inniolahle et les Irliren 

rendues sur reclamations. — Les medicaments 

necessaires sont: expedies avec securiie, dans 
toutes les parties du monde. 

La Pansunvarıon PunsonnuLie est illustree 
2. quaranie figures colorlöes, sur l'anatomie, la 
pürfsiblogie et Ies maladies des organes de ia 
men lm, pi soisenreloppe 5 Trancs, france 
La Scıuxca ou —* —— me 
temps, & ri «t planches, 1 r 
tranco 4 Fr. 5 Ci ’ ® ’ 

Tous les exemplafres de la Pr&serration - 
'nelle non rerätus de la signature de l’auteur, 
doirent dire consideres comme ontrefatöns, eh 
Iorpublie est prie de ne leur Seconler Aucune 
eonflance, 


En vente ches C, Juge), Schmerber & Her- 
man, libraires ä Brankfort sur, ieMein, chez 
Herold, libraire A Hambourg , et cher Duncker, 
libraire ä Berlin. N 

Avis Ihpöortant. 

Des Copirrfagapis dängrreuses des mödltamenpts 
du Dr. 8. LAMERT etant debitees A Leipzig, 
1 eroit dewoit deetarer qu’il wa point d'ugent en 
Allemagne pour ses medicaments. Le Dr, 8. 
LA'MERT cıpedie directement de Lonpues les 
medieaments renuis. 


—8 En vente & Ina librairie F. A. 
Baus ä Leipzig: 


Ouvrages de M. Alexandre 


Dumas. 
Memoiren d'un maedeerin. 
22? vol, (Complet) In-d. 11 Thir. 
Le Coliler de Ia Reine, 

6 vol. In-#. 3 Thir. 

Ange Pltou. 
5 volnn-8. 2 Thir. 15 Ngr. 
La Dame de Monsorenu. 
6 wol. In-8. 3 Thir. 

Les volumes 12 & 17 des Memeires d’un 
mödecin formen! en ourrage separe sous 
letftre: Le Gollier de la Reine, et les 
volumes 18 a 22 sous le tilre: Ange Piton. 


5953-51) Ber In Dctiba 
U erfihichen und in auen Bulbbandfingen 
au-baben: 

der SORe Jahrgang des 
ALMANACH DE GOTHA 
P. L'ANNEE 1852. Avec 6; Portraits. 

Vreid 44, Tblr, 
fowie bes 


Gotbaifchben genealogifchen 
Hof-Finlenders auf 1852, 
Mit 6 Brlöniffen.s Preis 1%, Dkr. 
und ber 25fle abrgang DE 

n 


———— ſchen buchs 
der deutſchen gräflichen 
Saufer 


auf das Jabr 1852. Preis 1, Thlr. 


jayal) So eden erſchien in meinem Derlage: 
Die Reactivirung 
ber 


preußifhen Provinziallandtage. 


Bon 
R,U. 9. Bethmann-⸗Hollweg . 
Preis 5 Syr. 
Berlin, 13 Oetober 1351. 
Bilh, Gere. 
Befſerſſche Buhbandlung), 


- ‚4260 
Rebrbüdber. . —— 


Für ben mit dem Winter-Semeſter —— neuen Curſus an Univerfis 
täten, Thierarzneifhulen, landwirthſchaftlichen Inftituten x. em⸗ 


pfehlen wir nachfiehende anerkannt gute Bücher, die an zahlreichen Lehranflalten 


Deutichlands und der angrängenden Laͤnder bereits eingeführt find: 
Medicin und Chirutgie zn 
. Dr. © A, Handbuch der Paithol hera- 
ee vo vn 55 Auflaı ß e. Ersten Bandes —— 1. 3. rhein. 


r 
oder Rthir. 2, j 
(Die zweite Hälfte erscheint in vier Wochen.) 
Moser, Prof. Dr. W,, Chirurgiseh-anatomisches Vademecum für Stu- 
dirende und Aerzte. ‘Mit Holzschnitten. Zweite Auflage fl. 2. 48 kr. oder 
thir. 1. 22 Ser. 
> Die wissense! iehe Kritik hat beider Werke mur rühmend erwähnt, und der rasche Absatz, 
den die ersten Auflagen gefunden, beweist, dass ihre Beuriheilung eine richtige war. Punder- 
lich's Pathologie ist Im der Anordnung und Ausführung der einzelnen Abschnitte gänzlich um- 
earbeitet, wos in Verbindung mit sehr vielen Zusätzen den Werth des Werkes nambaft erhöht. 
Der Zwerk von Aöser's Wademecnm ist: die chirurgische Anatomie den Studirenden wie 


den Praktikern liehst zuglinglich zu machen. Die zweite Auflage enthält vielfache Verbes- 
serungen und Zusätze, namentlich aber cine Reihe sehr instruetiver, neu hinzugekommener 
Abbildungen. — Die typographische Ausstattung beider Werke entspricht gewiss jeder billigen 
Anforderung. 


Veterinär - Medicin. * — * 

Bau ro, WB, Auleitung zur Kenntniß bed Aeußern des des, 
— Pierdeliebhaber und Pierbebefiker jeden Standes, Mit Holzfchnitten und 
Farbendriiten. Drittevermebrte Auflage. geb. fl. 2. 24 fr. oder Thlr. 1. 15 Ser. 

— ' — Die tbierärgtlicde Geburtshülfe. Cin Handbuch für —— Geſtuͤts beamte 
und Sandwirtbe, fomie zum Gebfauche bei Vorleſungen und zum Gelbitunterrict. mit 
———— nah Driginalgelhnungen des Verfaflers. Zweite Auflage. fl. 2.24 fr. 
ober Thlr. 1. 15 h ‘ 
ing, Medicinal-Rath Dr. E,, Speelelle Pathologie und Therapie für 

——— Zum Gebrauch bei Vorlesungen und. zu eigener Belehrung. 
Zweite Auflage, fl. 4. oder Thlt. 2. 16 Ser. . s 

— — Die (hi ztliehen Arzneimittel, ihre Abstammung, Bereitung, 
Kennzeichen der Aechtheit und Verfälschung, passende Verbindung und Anwen- 
dung. Nebst einem Anhange über die Einrichtung einer; tbierärztlichen Haus- 
apotbeke. fl. 1. 48 kr. oder Thir. 1. 3 Sgr. . 

Lerh, Prof. Er. A, Handbuch der Anatomie der Haustblere. Mit 
besonderer Berücksichtigung des Pferdes. Zum Gebrauche bei 
Vorlesungen und zu eigener Belebrung. Mit 200 Holzschnitten, fl. 5.24 kr. 
oder Thir. 3. 10 Ser. , 

@äwab, Dr, 8. ®8., Keprbuc * en der Handtbiere. Dritte verbefs 

. Al. . oder Tbir. 2, - 

* ——— Be Sufbefäler nit. Oder theoretifch : praktiſcher Unterricht über 

den Hufteihlag und die gemöhnliciten Aranfheiten des Vierdeiußes, Mit 20 lithograpb. 
Kal Bebmte verbefferte und mit einem Anhang vom Veſchlagen der Efel, Maul 
tbiere und Oxhfen: vermehrte Auflane. fl. 1. 49 fr, oder Thlr. 1. 3 Sgr. 

© ende EBerfe find in allen Buchhandlungen — der k. k. oöſter⸗ 
relchiſchen Staaten, der Schweiz ꝛc. vorrathig oder zu beziehen. 

art, im O 1851. 
Sirst lt Verlagshandlung von Ebner u. Seubert. 


ZT Tu — 
Wichtig für Fabrifanten, Juweliere, Techniker, Graveure und 


Shemiter. 
un Im Deriage beb ünterzgeiinelen in fo eben erſchlenen und durch alle Buhhand- 
ungen au bejieben: 
Elemente 


der 


Elektro-Metallurgie. 


Von Alfred Smee. 
Deutſch bearbeitet 3 
nach der dritten vermehrten und verbeſſerten engliſchen Originalausgabe. 
Mit vielen in den Tert gedructen Belsfänitien. 
8. eleg. breſchirt. Preis nelto 2%, Thir. 
Leipzig, den 1 October 1851, 


1 —— ng 
Cafe Danemark in Paris 196 rue —*2 der Näbe bes 


Durd fortwährend Auferm forgfättise und tillige Bedienung {ft ed bem Hr. Houbatb, Eir 
gentpämer odigen Gradfifemente gelungen, badfelde au einem Haupt-Sammelplap ber In Krant- 
veihd Hauptfiadt Id aufbaltenden Fremden au maxen; man empflebit bader deſſens biefen an« 
genebmen Grbolungdort affen fh nam Paris begebenden Deutſchen 

Ruder den eriglitchen,bänitsen, fhmediften und ungarifhen Biättern Anbet man bafelbft 
die Allgemeine Zeitung, dad Branffurter Journal, bie beutfhe allgemeine und bie Kölnifhe 
Beltung u. f. mw, [4878— 95] 


$ ch Ein Bierdbrauereianmwefen mit 
Berfauf oder Verpa tung. realer Drau» mb Ganwirtbfhäftäne- 
re&tigkeit, deffen Bedänfichteiten lc im beften Aufanbe befinden, an einer fedr frequenten 
Sttaft, Fine Erunde bon einer Kreishatiptnadt entfernt gelegen, in aus freier Hanb zu Were 
faufer oder au verpamten. Die Rauffbebingungen werden nah Umftänden Auferft annehmkar 
us und fönnen 2, be® Kauffatlimad, welher im Ganzen nur 9000 fl. beträgt, lähgere 
ET verfihers fteben bleiben, (es wianch Rt. 5035 
enfallfige Anfragen wolle man portofrei an bie Erpebition biefe atte® unter Re, 
gelangen lagen, ⸗ (5035—36] 


Ambr. Abel. 





— — — 


4693) So eben erſe in ber F. 
vebihe’ihen Budhandlung (D. Fr. 
vedihe) im Meißen und iſt in al- 

5* Buchhandlungen Deutſchlands 
und bed Auslandes vorrathig: 


Das Kriegäwefen 
Faiferlichen und Schweden 


zur Zeit des breißigjährigen Krieges mit 
befonderer Rückſichtnahme auf Aufbrins 
gung, Ergänzung, Unterhaltung u. Krieges 
zucht der Truppen, nebft den Schlachten 
bei Breitenfeid und Yügen. Mit zwei 
Plänen und einer Abbildung damaliger 
Krieger. gr. 8. broſch. Preis 3 Tplr, 


Edictalladung 


des Landarztes Fofeph KRitling zu Maf- 
fing betreffend, 

Da ber Landar En Kidfing zu Maf« 
fing, welder am lid. 3. mit Dinterlaf« 
fung velned TZeRamentd vom 28 Juni b, $. 
verKiorden if, feinen Tanbedabwefenben Sohn 
gemeie Kisling, Bubbinbergefeilen voıt 

affing, in ben Briattbell, nämlih ben brit- 
ten Theif feines. in Mebilien und einigen Hc« 
tivandftänden befiehenben Dermögend einge 
fegt hat, fo wird derfelde aufgeforbert, 

binnen 60 Tagen 
ps über Anerfennung Bias Einfigt babler 
ereit Uegenben Tenamentd und Antritt ber 
deferitien Ersitafe du erffäten, außerbeffen 
baßfeide bon feiner Selte ald anerkannt er- 
adtet und im ber Derlafenfhaftäfasde welter 
geieplig verfabten werben mwirb, 
car nfeiben, am 26 October 1851. 


önlol, Lanbgericht enfelben. 
Der königl, Landricter-Mttenberger. 
15039] 


Zur Beachtung. 5. Fe 


Gafed, Kauffäden und Privaten tragbare 
Kodlen-Maferfich-@o2, meines vollkommen 
ber .Lihtflätfe und Leuchtfraft ben Ihen bes 
ebenben Gafes entfprict, und nod ben Dor« 
yon —— — en Aderall bintragen au Fönnen 
wie Kerientiht,, Bubem fonmit ed no viel 
billiger iu eben wiebas@asaufber Sasfahrif, 
man Tann es na& MBelichen brennen faffen 
und, audlöfhen, wo und wie man will. "Diefe 
wichtige und vortheilbafte Erfindung empflehlt 
fi Insbelonbere wo viel Lit aebraumt wird, 
fowte au für diejenigen welde große Ge— 
fawäfte, als Fabtiten 16. befigen.. Dierauf 
Kefteetirenbe wollen ſich france an den @t- 
finder wenden. 

Lauingen, 31 Ortober 1851, 


Br. Zap. Pappey, Chemiter. 
15053 —55] 
O ene Stelle. Ein thätiger ar⸗ 


deitfamer Mann, von gefegiem Gharafter, 
welter eine Büffse dandſchrift führt, ber 
franzöflfiggen Sprage voutemmen mäntia if, 
und ſchon im einem Langwaanrengeſchäft (vor« 
pupemeife einer Banddandlung) ferbirte, fände 
ofortige Anftelung. Mefteetirende baden fi 
unter Mt. 50653 an bie Grpebition biefed Blat⸗ 
ted au werben. Anmeldungen obne ganz qute 
Beuanife werden BA deenaisten; fie find im 
ber Erpebition b, BI. franco einzugeben, 


Offert 

Das unterzelcnete Hanblungd« 
Band Nin Stand gefegt allen denſentgen wel- 
he fih DIE Ende Ronenmber d.'9. in franfit« 
ten Briefen bei ibm melden, ein nicht außer 
Acht ıu Tafenbet Mnerbieten au machen, um 
für eine geringe Aublage eine bedeutende Sum» 
me, bid zu 50,000 Rtibir., erlangen au fünnen 

RR. Dorwig in Hamburg, 


4481—92] 
Kousso, usssise un ur- 
trüglibes Mittel gegen jede Urt Baub: 
wurmz; die Dofis fammt Gebraubsanmei- 
um gSsalten bei Mm. Schläpfer in 
afel. 
Ungsburger Stadttheater. 
Donnerflag, 6 Nov. Aite Vorttellung im 
Abonnement, 15058—59] 
Zum Erftenmal wiederbelt: 
Linda di Uhameounix.“ 
Dper "in 3 Acten von Donizetti. Anfang 
balb 7 Uhr, Ende balb 10 tür. 





e tschlands und Orster- 
reichs vierteljährlich 40. 47 kr. rhn. 
oder & ©. Conv.-Mze. = 2 Thir. 22 Ser; 
ip Bayern bieilt der biaberign Preis; 
für Frankreich abennire man im $ 

burg bei G. A. Alexandre, in Paris bei 
demselben BE 23, rue Notre Dame de Na- 
zareth und der deutschen Buchhandlung 
von P. Klincksieek Nr. 11, rue de 


Ar. 





VDeberfidbt. 
Dentfchland, Frankfurt (geſetzgebende Berfammlung. Einlabum 
F\ *8* ii in Ba w Berathungen ber —* 
verfänbigen erfolglos. Die hannoveriſche Antwort in Betreff ber eugliſchen 
Einmif igelüfle ſchriſtlich ertheilt. Verhaftung. Anfrage bei Baden wegen 
der Ausweilungsfahe. Frau H. Sontag); Münden (Befanntmachung im 
Betreff der beutfhfatgolifchen umd ber freien —— Gewerbliches. 


Ernte Ergebniffe; Stuttgart (Kammer der A Gefetzentwurf 


über Aufhebung ber ie bei ——— a über die Schel- 
fehrergehalte und ben Euftudetat); arlörube (ber „einer Dutter 
im Irrenhaus* gerichtlich belangt); Wiesbaden (Musweifung); Lubed 


Dfiftarm auf dem baltiſchen Meer, Allmähliche Einführung von Keformen. 
t v. Wächter ind Amt eingeführt. eubahn-Bertehr. Eiuſtellun 

ber en des Boftvampfers „Lübed"); Deffan (Meinungsoerfdicbenheit 
der anbaltinifhen Regierungen über die Aufhebung ber Oruntredite, Hand- 
[reiben des Herzogs Über die Sonntagefeier); Eifenad (bie Herzogin von 
Drleand will na d zurüdtehren); Berlin (bie Unterhandiungen mit 
Belgien wegen Fortbauer bed Bertrags mit dem Zollsereim, Cine Brofhüge 
in der Graf Fürftenbergifchen Sache. Ueberfülte Gefängniffe. Die Au 
wanberungen aud dem wendiſchen Theil ver fähfifchen Oberlaufig. Abſchieds 
wahl am * pomm Provinyiallandtage, Brorimialftändifde 
Apreffen anden König. Abſchluß des Zolbeitritts- Beitrags mit Lippe Schaum 
eines Gerüchts Über den Prinzen von Preußen und Hru. 

N "ern ien Bertheuerung ber Lebensmittel und Sinken ber 


Balnta) 
Großbritannien. Der Spectator über Rofinipe Gerede von icht · 
Ueber Palmerftons Note an Neapel, Die Times Über bie 

Feier in Falaiſe. 


Hi 
rantreich. Polemik gegen das Umlauffchreiben des Kriegeminiflers, 
Eine Barlamentemmer. Billaut und ber Präfldent. 

talten, ‚Turin (Schriite bed Clerus gegen Prof. Nuyg. Die 
Ratification de Hanbelövertrag® mit Deflerreih bevorfichenb, Unterhanb- 
lungen mit Rußland, Note eines päpftlicden Legaten am bie Kepublif Sau 
Marine. ine Oper des Herzogs v. Yitta); Syrafus (Vermehrung ber 
Imfelbefagung. Zwijhenzölle einzuführen beabfichtigt. Hirzeg v. Leuchten · 


u e Poſteu. Münden, ——— Dber 

firamh K. Fr. d. Leoprechting 4. Der p gischen Lubwigteifenbahngefell: 
—* J Anlehen bewilligt. cheidung mehrerer Geſuche an die Abgeord 
neten- ammer.) — Zweibruden. ———————— — Stuttgart. 
Erledigung bed Etats des Finan departemen⸗e im ber ber Abgeord · 
neten.) ⸗Koblenz. (Prinzeffin vom Prenßen eingetroffen.) — Berlin, 
(Ende der Sigungen ber Handelöfachmänner in Feantfurt, Die Gemeinde 
mb Kreisorbnung. General Roıy v. Schredenfteim richtet ſich zur Abreife.) 
— Bon der Elbe. (Erledigung der holfleinifhen Eomiingentöfrage zu bäni. 
fhen Gunften.) — London. (Gubineisrar), Präfident Hope f. Sir 
&. Disbrowe +. Sir W. Reib nad Malta. Ueberreihung einer Arbeiter 
Adreffe an Kolfui.) — Parie. (MWirtereröffanng der Affembite, Die 
Borfhaft. Ein Wahlgefep zur Herftellung des allgerneinen Stimmrechts vor 
gelegt, Haltung ber —25 — Palermo. (Defitit. Eine Zwiſchen · 
yollinie De beiden Steilien beabfihtigt. Herzog v. Lenctenberg Trap 
penverftärfungen,) 


Zelegrapbifche Berichte. 

* Franffurt a. M., 6 Nov. Deflerr. Sproc. Metall, 72; 
4'/proc. 63%,; Bankactien 1136; Spree. lombvenet, Aul. hhe 72'/,; ſpan. 
innere Schuld 84.3 Ludwigsh. ⸗ Berb. E.V.⸗A. 81), Wechſeleucs: 
Baris 944,; London 1191, 

* Berliu, 5 Nov. Preuß. Staatsſchuldſch. 88%, : Re Minbener 
EB. 105°. 

+ Bien, 5 Nov. Deſterr. 5proe. Metall. 9114; 4'4proc. 813 
Lotterie-Anlehensloofe v. 1839 299%, ; Banlactien 1194; Rorbbahnsctien 
1457%%. Wechfeleurs: Augsburg uso 12424; London 12,28, 

* Bonbon, 4 Nov, Sproe. Conſols 977, — 98, 


Allgemeine Beitung. SE: = 


oder hei dem 


ode Postamt in Karkerahe; Me 


land bei Williams & Norgate, 


a, Venedig, Triest Mailand, Ar 
Grieehenlandundd . 
dem k. k. Poslamt In Triest ee er 

® au Raum 
einer dreis Any Coloneizelle Derochnuke 
im Haupthlatt mit 42 kr., in der Be 
lage mil® kr. 
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Deutihland, 
Frankfurt 8Mov. In der heutigen der 
benben Berfammlung wurde Seuator Dr. u une 
Präfidenten gewählt. & Schöff Dr. Müller, Präfivent der vorigen Berfamm- 
lung, halte 44 Stimmen, Zu Bicepräfldenten wurden gewählt: Dr. Som 
day umb Ph. E. Stourzh, und zu’ Secretären? Dr. Kemer, Fritz Mad, 
Sclofermeifter, Dr. Feſter und I. Reitz. Nach Ableiſtung des verfaffunge- 
mäßigen Eites und Annahme der vorjährigen Gefhäftsorbmung wurde bie 
Sigung geſchloſſen. 
+ Franffurt a, M., 4 Nov. Es iſt ald gewiß anyunehnen 

bie preußiſche Regierung micht bie Abſicht hat ben Zollverein über bas * 
1853 unverändert fortbeflehen zu laſſen. Die Einladungen zu neuen Ber 
handlungen, melde zu Berlin im Anfang fünftigen Jahrs eröffnet werben 
follen, werben in biefen Tagen am bie verblindeten Zollvereinsregierumgen ab» 
gehen. Man geht preußiſcherſeita bet dieſem Schritte nicht von der Äbſicht 
aus ben Zollverein in dem bitherigen Beftand als folhen vom 1 Ian. 1854 
on anfzulöfen, fonbern vielmehr von bem Wunſche die im Folge mehrjähriger 
Erfahrungen nothwendig gewordenen Abänderungen mit den feitherigen Ver⸗ 
bündeten zu berathen. Somit hier bis jegt Mittheifungen vorfiegem, 
werben bie fühdentfchen Staaten nicht aus bem Zollberein austreten. 
Das Gutachten ber durch geiflige und materielle Bebeutung fo einfluf 
reihen Augeburger Hantelstamumner wirb als fehr gewichtvoll augeſehen. 
Einerfeits find ja auch für die Zollvereinsftnaten bie pecamiären Vortheife und 
Einnahmen zu bedeutend gemefen als daß biefelben ohne Garantie für einem 
gleihlommenben Erſatz hingegeben werben könnten, Andererſeite haben bie 
feit 18 Zahren beftehenden gegenfeitigen Berkehräfreiheiten zu tiefe Wurzel ges 
ſchlagen, und ſtud zu ſehr Bafis aller materiellen Intereffen geworben mm 
olme die nachtheiligfte Einwirkung auf den Wohlftand der Finder aufgezebem 
werben zu Runen, Neue Handeleconferenzen fliehen alfo im Berfin bevor, 
Die hiefigen Sachverſtändigen Berathungen, beren Arbeiten allernächftens ber 
Bundesverfammlung vorgelegt werben follen, laffen eim bem Zweck ihrer An⸗ 
fegung entfprecheubes Refultat nicht erwarten, man müßte deun mit bem nes 
gativen Erfolg: „keine Berflänbigung“, ſich im unfern neuerungeſüchtigen Tas 
gen zufrieden erflären. Es kann einen Patrioten guten alten Schlags wohl 
eine eigene Behuruth beſchleichen, wenn er fieht bafı ed mit bem Schaffen 
in Deutſchland jeit dem Jahre 1848 eben nicht recht weiter will, Der Ge 
banfe an ein Handelsreich von 70 Millionen, welches ſich über Ceutraleurepa 
mächtig ausbreiten, feine Gränzen bis am bie Türkei vorfchieben, und wie 
derum biß an den Belt ausdehnen follte, hat noch feine reelle Wahrheit wer⸗ 
ben fünnen, Diefer das ganye Deutſchland mmfaffende Gedanke blieb chem 
bis jegt nur ein Meich der Ideen — ber Träume werben andere fagen. Laſſen 
wir ab von patriotifchen lagen, halten wir umd an bie Wirklichleit. Prem 
fien will ven Zollverein intact erhalten ohme wefentliche Aenderung bes ums 
bament3 auf bem er groß und mädtig geworben ifl; allein bas Berliner 
Minifterium hat ſicherlich nicht daran gebadit bem preußiſchen Suchverftänt ie 
gen fie ben handelspolitiſchen Ausſchuß „Duſtructionen zu eriheilen welde 
ihin eine Oppofition zur Pflicht machen, wo nur eime gegenfeitige friebliche Bene 
ftäntigung zum Ziele führen kann.“ Gegenüber folder durch verſchiedene Zei⸗ 
tungen angefprengten Verbächtigung glauben wir verſichern zu lönnen bag 
man eine „friebliche Verfländigung“ alles Ernſtes in Berlin gewünſcht Hat, 
und daß wen fle nicht ferneriweit gläden follte, die Schuld weber dem Mini 
ſterium noch dem Eommiffarins Preußens in Frankfurt beizumefſen if. Letz⸗ 
terer hat ſich wenigftens während feines ganzen hiefigen Aufenthalts in völli« 
ger Uebereinflimmung mit allen Commiſſarien ber übrigen Zollvereinsfinaten 
befunden — eine Thatfache welde zu dem Schluß führt baf nad) jener er⸗ 
wäßnten Auffaffung fämmtlihe Zolvereinsbenollmächtigte hier „Oppofition® 
bilveten, Uebrigens werben ber preußiſche, bayerifhe und hannoverifhe Dos 
vollmãchtigte morgen bereits Frankfurt verlafen, ber öſterreichiſche Dinifier 
rialrath Dr. Hod aber noch hier verweilen. Da es bieher an genaueren 
Beſtimmungen über ben Gerichteſtand ber im Bundesdienfſt befindlichen Wili⸗ 
tärperfonen fehlte, fo wird bie Bunbesverfammlung noch [pecielle Anorbuun« 
gen wegen Sicherung biefes Diilitärgerichtöftandes treffen. 


Nachdem bie preufifche Regierung gemäß dem Bundesbeſchlug vom 30 
Sept d. I. ben Geuerallieutenant Roth v. Schredenftein als Commanbiren 
den bes Corps beyeichnet hat weicher zum Schutz der Bunbesverfammlung 
mb ber freien Stabt Frankfurt aufgeftellt wirb, hat bie Bunbeöverfammlung 
in ber legten Sigung benfelben zu biefer Stelle ernannt. Der General wird 
annt nad) der Onmdesfriegsverfaflung ($. 45 bie 50) von ber Bundeöverfanm- 
ung feine Bollmachten und Iuftructionen , — Die würbevolle Ant 
wort Minifterpräfidenten an ben zeitigen eugliſchen Ge ⸗ 

Hannover, wodurch Biseount Palmerſtons Einmiſchungs · 
gelüfte in die deutſchen Angelegenheiten ( namentlich zu Gunſten ber neuen ſ. g. 
Hamburger Staatsverfaffung) abgewiefen wird, iſt nidht, wie im einem Artilel 
„vom Main“ ven 30 Det. angegeben wird, bloß mündlich, fonbern in aller 
hergebrachten biplomatifchen Form ſchriftlich erteilt, Der Inhalt ift aber 
richtig in jenem Wrtitel arı 

li Fraukfurt a, M., Ron. Wie man vernimmt, wäre geftern 
ein Inbieidunm aus Anlafı der Unterfuchumg Über das Attentat gegen den Schöff 
©. Heiden eingezogen worben, Die Berhaftmg fol auf Grumb einer von 
Sach ſeuhanſer Bürger gemarkten Angabe erfolgt ſeyn. — Von Seite ber 
Hiefigen Behörden iſt am bie babifchen, dem Vernehmen nad, eine Anfrage 
über Beranlaffung uud Motive ber gegen eine Anzahl hiefiger Bürger ver- 
Hängten ergangen. Diefer Schrin erfolgte urfpränglich auf An- 
fucdyen eines ber Bethtiligten; ob damit eine fürmliche Bermenbung um Zu- 
rũdnahme ver Maßregel verbunden wurde, ift ums nicht befannt, Uebrigens 
darf bier beimerft werben baf unter ben als BVorftände mb Hauptleiter bes 

ns" bezeichneten Dännern ſich einer befindet ber [yon längere 


Dahr unb Tag faft nım dem Namen nad; eriftirt. — Unter Henriette Sontags 
bisherigen brei Gaftvorftellungen war bie geftrige (Barbier von Sevilla) bie be · 
fuchtefte, und das Haus in allen Rämen überfüllt. Ihre Leiftung als Rofine 
erregte indeſſen bei weiten nicht ben flärmifchen Enthuflagmus den fie als 
Aurine, umb befonbers als „Regimentstochter", erntete; legtere Dper wird 


f 

(etiva Sufanma im Figaro) von ber gefeierten 
Hier aus Darınflabt und Stuttgart (nicht auch Münden?) zu Gaftrollen be- 
fügen wird. ine andere Gefangscelebrität, Fräulein Bodhol-Falconi, er⸗ 
zwang als Eomcertfängerin glängenben Erfolg, dem jedoch ihr Auftreten in ber 
Dper feitbem nicht geringen Eintrag gethan, Mufeum, Cäcilienverein, Hein- 
ci Wolfe Quartett: Abend u, f. w. werben auch dießmal unfere muſilaliſche 
Saiſon beleben, 

Bayern. : München, 6 Nov. Soeben erſchien das f, Regierungshlatt 
Kr. 50, und enthält basfelbe folgende Belanntmahung, „die deutſchlatholi⸗ 
ſchen und freien Sicdhengemeinven betr.“ „Da die auf Grund ber allechüch« 
fien Entfyliefung vom 8 Det. 1848 (Belanntmadung vom 20 Det. 1848, 
Reg.-Blatt S. 1049) ſowie ber Minifterialentfhlichungen vom 10Nov. 1848 
14 Sept. 1849 unter ben Namen „beutfchlathelifche“ und „freie Kicchen- 
elfchaften" gebilbeten Religionggeſellſchaften nicht nur von ihren zur Borlage 

———— abgewichen ner aud nach den ge- 
enktunbigen Thatf € ichtung genommen 
dem Thriſtenthum und jelbft bem Begriff und Weſen von Re- 
Religionsgefellſchaften überhaupt widerftreitet, und deßhalb moth- 
dem Berfalle alles Glaubens und der hierauf gegrlindeten flttlichen 
lichen Berhältniffe führen mufi, fo haben Se. Maj. der König auf 
unterfertigten Staatominiſteriums auszufprechen geruht: „bafı bei 
gänzlichen Mangel derjenigen Borausfegungen unter welchen die allerh. 
Entſchlietung vom 8 Det. 1848, dann bie Deinifterialentfliegungen vom 10 
Rov. 1848 und 14 Sept. 1849 erlaffen wurden, nunmehr biefe Entfäliegun. 
gen aumit aufper Wirkfamteit gefeit werben, befagte Bereinigungen baher iu 
der Gigenfhaft als Religionsgefelicpaften im Sinne berfß$. 3, 32 bis 37 ber 
11. Berf.-Beil. ferner nicht anzuerkennen ſeyen.“ Die wird mit dem An- 
Yange zur öffentlichen Reuntniß gebracht daß deingemäß die bemerften Bereine 
ur Ausübung jener Rechte und Vornahme jener Hamblungen welche geſetzlich 
wur ben Religionsgefellipaften zuftehen, nicht mehr befugt fegen.” Münden, 
2 Nov, 1851. Auf Sr. f, Maj. allerh. Befehl: Dr. v. Ringelmann, 

» Gewerblides, In der Grafſchaft Mark bei Bochum find neben den 
(ängfl befannten reichen Roblenflögen mächtige und aushaltente Yagerflätten von 
Eifenerz gefunden worben. Diefes Erz, welches als vortrefflich gefehilbert 
wirb umb bie Schmelgproben aufs befriebigenbfle beſtanden hat, wirb durch bie 
Nähe ber Steintohlen Änferft leicht und vortheilhaft zu verwertgen feyn. Ein 
wefifätifder Eorrefponbent des „Bremer Hänbelöblattet* prophezeit daß die 
Gntdedung biejed Gifenfteines eine totale Revolution ber beutihen Roheiſen. 
Imbuftrie zur Helge haben werde. Die firma Piepenflod u. Comp., melde 
Eigentpümerin eine® großen Tpeils dieſer mächtigen Gifenlager ift, gebrauchte 
en —— 

e en t 
darüber Hinan® auf eigenen Eryen —— vr 
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ı 
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Auf Beranlaffung bed Königs von Württeniberg waren im Früßling bie 
fes Jahres bie HH. Gutabefiger Weigel und Dr. Müff vom Hohenheim nad 
Dberitalien gegangen, um ſich mit bem Verfahren bei der italienifhen Seiden ⸗ 
cultur fpeciell befamnt zu machen, Gin im bem techniſchen Zeitungsorganen 
veräffentlichter Reifebericht theilt nunmehr bie Mefultate biefer Sendung mit. 
Diefelben follen fehr ermutbigend für den immer Fräftiger aufblühenden beut- 
fen Seidenbau feyn, da bie örtlichen Borzüge Italiens hiebei nicht fo erheb ⸗ 

wie man wohl glauben mödhte, und der lechniſche Bor 
fprumg jenes Landes im Seibenbau wefentlich nur in bem höhern Alter ber 
Ataltenifhen Seiden · beruht. Die Italiener geben ſelber bereits zu 
baf die deutſche Seide von befferer Qualität ift als die italienifge, und auch 
bie Reichhaltigleit ber deutſchen Eocons fteht denen in Italien nicht nad. 
Namentlich werden bie beutfchen Eocons von St. gen bei Heidelberg, ſowie 
aus ber Umgegenb von Darmfladt und Frankfurt gerühtnti Die: Zahl ber 
Selvdenzücgter in Preußen nimmt raſch zu, in Baben umb Württemberg Kat bie 
Staatsbehörbe für Maulbeerpflanzungen Sorge getragen, Auch Nafſau hat 
fig —— Anfängen bereits eine achtungewerthe Seiden Ynduſtrie 
entwickelt. 


.Ernte-Ergebniſſe. Aus Poſen wird bereits von mehreren Infol- 
berichtet weiche in {Folge ausgebehnter Zeitfäufe von Getreibe- 

lieferumgen eimgetreten find, indem ta® plögliche Sinlen ber vielfach Fünftlich 
hinaufgeſchraubten Preife einen Strich durch bie gewagte Specnlation madhie, 
Aus Württemberg, Baden und bem Rheingau liegen und bie erflen 
Mittheilumgen Aber die Ergebniffe ver Weinernte vor, Sie lauten minder un- 
günftig als man erwarten lounte. Die Fruhtrauben follen am Rhein einen 
ganı trinfbaren Moft gegeben haben; im badiſchen Oberland wird über bie 
geringe Owantität gellagt, während bie Qualität ter güinftigeren Lagen befler 
fey ale man erwartet habe, Da ber Gegenb von Canuſtatt hielten fich bie 
Beinpreife zwiſchen 16 umb 24 fl. ber Eimer, aus den Königlichen Weinbergen 
wurbe Rießling zu 52 fl, verlauft. Dagegen meldet bie Pfälzer Ztg. aus 
ber Borberpfalz daß das Refultat ber Weinlefe dort ein ſchr unglnftiges fe. 
Der Hambel ift flau, wenig Begehr, das gelaufte Duantırm unbebentend, und 
bie allermeiften Winyer, felbft die ärnften, müffen ihre Creecenz Teltern umb 
einfellern, was fonft nie ver Fall geweſen ſeyn ſoll, ſelbſt nicht im ganz gerin 
gen Jahrgängen. Daß bei eimer wiederholt fo mittelmäfigen Ernte and) ame 
bem Rheingau die Auswanderung maflenhaft anufihwellen beginnt, fann 
nicht wunbernehmen. Cine Anzahl Familien ans vier der früher gefegnetfien 
Drte des Gaues wanderten biefer Tage nach Aufiralien aus, an 100 weitere 
Familien folen im Laufe des Winters mod) eben dahin nachfolgen oder nach 
Teras ziehen wollen. Aus Mainz wird berichtet daß aud bie biefjährige 
Dbflernte leineswege fo gering aufgefallen fey als man geglaubt hatte. Bon 
eblen Obſtſorten ſoll eime Fülle vorhanden fegn, und vieles aus Speculation 

e Dbft drohe bereit# zu verberben, 

Württemberg. * Stuttgart, 5 Nov, 42fe Sigung ber Kammer 
ber Mgeorbneten. Am Miniftertifch die Stoatsräthe v. Wichter-Spittler und 
v. Bleflen, fowie ber Regierungs-Commillär bes Eultbtpartements v. Schmid 
lin. Staatarath v. Bleffen legt einen Sefegentwurf vor, betreffend bie Auf- 
hebung verſchiedener Sporteln bei Difpenfationen in Eheſachen. Der Aus- 
fall der Stantscaffe wird etwa 10,000 fl. dadurch betragen, ben bie Regierung 
durch bie meuangefonnene Sportel im Erbſchaftaſachen anszugleichen hofft. 
Der Gefegentwurf mebft Begleitungsvortrag wirb zuerſt an bie Kirchen · und 
Säuleommiffton, und ven diefer an die Duftingefeßgehungscommijfton zur 
Berichterftattung verwieſen. Bei Gelegenheit tes mun im fortgefepter Be 
rathung des Etats bes Eultbepartements an bie Reihe fommenben Etatefapes: 
„Außerorbentlicher Bedarf zur Aufbeflerung von Schullehrergehalten“ werden 
gleichzeitig bie Berichte der Schulcommiffion über bie Motion des Abg. Sie 
kind, „vie Schullehrergehalte auf ein Minimum von 300 fl. zu erhöhen,” umd 
bie Motionen ber Abg. Daniel und Fiſchötter auf Abänderung bes $. 20 bet 
Sculgefeged zur Beraſhung gebradt. Seit tem Jahr 1845 wurben 
30,000 fl. jährlid, für biefe Rubril verwendet, und bamit die Schullehrerge- 
halte auf ein Minimum von 250 beziehungswelfe 260f. erhöht. Für 1850/51 
unb 1851/52 bat bie Eigen; auf 48,000, fl. und durch eine Nachexigenz von 
8000 fl. auf 56,000 erhöht, jedoch dabei beatttragt biefe hohe Erigenz auf 
Alterözulagen an Würbige zu verwenden. Ingwiſchen ſind ſchen auf ben 
brei anbesverfammlungen früher durch den Abg. Niede, und bei dieſem Land - 
tage durch den Abz. Süstind Anträge geftellt worden bie Schuflehrerbefolbungen 
Überhaupt durch Staatezufhuk auf ein Minimum von 300 fl. zu erhöhen, 
wozu mach angeftellter Berechttung jährlich 94,000 fl. erforberlih mären. 
Die Schuleommiffton die darüber Bericht zu erflatten hatte, beantragt mm in 
ihrer Mehrheit bie Erhöhung aller Schulftelen auf die Beſoldung von 275 fL., 
eine Minderheit der Gommiffion ſtinturt ven Alters zulagen der Regierung bei, 
will aber Rormen beider Bertheilung, damit nicht politiſche Zu- 
oder Abneigung ins Spiel fommme, und Sästind als Mitglieb der Commiſſion 
bleibt bei feinen 300 fl. fiehen. Der Eultvepartenienschef erflärte ſich jedoch 
für ermädtigt Namens der Regierung die Erigenz nur unter der von ber Re- 


gierumg geſtellien Bebingung aufrecht zu erhalten, ſonſt aber fle 
wenn fte nicht ohme alle Nebenbebingung vırwilligt werde. 
em 


wittlungeantrag \ 

der bafin ging: 1) bie Eyigeny ber Regierung von 56,000 fl. ohne Bebin- 
gung zu verwilligen, fobann aber 2) die Regierung zu bitten bie Schulleh- 
zergehalte auf ein Minimum von 275 fl. zu erhöhen und bie hiefür nöthige 
Erigenz einzubringen. Ws nad einer langen Debatte zuerfl der Sügkinb'ihe 
Antrag zur Abftimmung fan, fiel derfelbe mit 70 gegen 17 Stimmen durch, 
wogegen ber Antrag bed Frhrn. Comund v. Ow mit 60 gegen 27 Stimmen 
angenommen wurde. Hinfichtlih der Abänderung bes 8. 20 bes Schulge · 
jeges, das ſich hauptſãchlich auf bie Beitragspfliht zu den Schulfoften in zu- 
fammengefegten Gemeinden bezieht, unb wobei ſich im Laufe ber Zeit ew- 
hebliche Migftände ergeben haben, wurben vom Miniſtertiſche aus berubi- 
geube Zuſicherungen ertheilt, wodurch die Sache erlebigt warb, Imwir 
ſchen war «8 jo fpät geworben daß es nur noch mit Mühe und mit Berlän- 
gerung ber Sigung auf 6 Stunden gelang ben Gtat des Gultusbeparte- 
ments endlich vollends zu Ende zu bringen. Morgen foll der Etat. des 
Kriegäbepartements, an bem jegt bie Reihe wäre, nicht berathen werben, weil 
man vorher einen Bericht ber Militäreommifflon erwarten will, fondern es 
wurden zwei Berichte ber Ablöfungscommifflon, fobann der Bericht ber Finanye 
eommilflon über bie Stanteeifenbahnen,; wovon, bie. Vorbereitungen zu dem 
neuen Eiſenbahnaulehen abhängen, und der Etat des Finamydepartements 
auf bie Tagesorbnung gefegt. 

Gr. Baden, Karlörube, 1 Rov, Der Berleger der Drudicdritt 
„Fine Mutter im Irrenhanfe”, 9. D. Seiler m Bremen, ift auf den 14 Nov. 
d. 9. vor das hiefige groß. Stabtamt geladen, weil in dieſer Druchſchrift dem 
großh. Director der Heil- upb Pflege Auftalt Illenau. Medicinalrath Dr. Rol- 
ler, widerrechtlicherweiſe firafbare Handlungen in Beyag auf deſſen Dienft 
nachgefagt werben, welche, deren Wahrheit vorausgeſetzt, benfelben ver öffent» 
then Veradtung preisgebew würden, Sollte Geisler nicht erſcheinen, fo wird 
die von dem Staatsanwalt wegen Ehrenfränkung beantragte Strafe vom ſechs 

Gefängniß ausgeiprogen werben. (Fr. I.) 

Naffan Wiesbaden, 1 Nov. Der Rebacteur ber Freien Zei 

if heute aus biefiger Stabt ausgewielen worben, (M. 


Hanſeſtädte. * Eübeck, 3 Row, Unfere Küften haben wohl bis⸗ 
weilen von heftigen Stürmen, jelten aber von Sturmfluthen zu leiden. Dem 


reicht Hatte und zu völligem Otlane angewacfen war, nur wenige Stunden 
upunerte, erreichte Die Churufluh nach den Berflherungen erfahrener Eee 
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über bie eier nicht hirreichend und bat deß halb im amtlichen 
Staatsanzeiger ihre Angriffe gegen bas gerichtet. Hier 
ber Herzog folgendes bemertenöwerthe : „Dit Mißfallen 


Zukunft zu erkennen zu geben, Deflau, 4 October, (gej.) 
Leopold." — Das gef Bifum foll den Bäflen deffanifcher Staats» 
augehöriger, bie nach Oeſterreich reifen wollen, fortan nur dann ertheilt wer» 


worin feine politiſche Unverbädtigfeit antgejprodhen wird. 

* Berlin, 2 Nov. Die Unterhandlungen zwiſchen ber bieffeitigem 
und ter königl. belgiſchen Regierumg wegen mobificirter Fortdauer des 
Handelsvertrag® vom 1 Sept. 1844 flofen noch fortwährend auf fo erheb⸗ 
fie Hinderniffe daß ein befriebigender Außgang im diefem Angenblid gar nicht 


zu rebueiren. Belgien fieht in dieſem Beſchluß eine Berjegung feiner In» 
tereflen ımd firänbt fi eintretenden falle die dem Zollverein zugefanbenen 
Eonceffionen aufrecht zu erhalten, während es anbrerfeitd erbötig iR die leg 
teren im emifpreenben Grabe ausjubehnen, fobald die Begünftigung des bei- 
gihen Eiſens um 5 Ser. per Eento. in Kraft bleibt. Auf bie dieſſeitige Ro- 
fificatiom dafı dem Eingehen anf die Wünfche Belgiens jowohl die gerechte 
Nüdfiht auf die Entwickelung ter vereinsländifhen Cifenindufirie, als 
der einflimmige Beihlaß ber Zollconferenz entgegen ſtehe, die Weige- 
zung beljifcerfeits behalb nur zur vollfländigen Löfung des befanntlid 
bloß probiſoriſch fortvauernden - Bertragsverhältniffes führen könne, Hat bie 
Bräfjeler Regierung jüngft mit einer ſcharfen Note geantwortet, welche bem 
deutfäien Handel uud ber deutſchen Indufirie alle die Repreſſalien audroht 
für welde bie handelspolitiſche Berfaflung Belgiens Raum gibt. Wie die 
Sachen liegen, iſt es mithin nur zu wahrſcheinlich daß ein Änlicher Zollkrieg 
wie an ber füplichen Öränge be# Zollvereins, aud an ber norbweftlichen eni- 
brennen wirb, deun bafı man preußifherfeits den hochgeſpannten Forderungen 
Belgiens nachgãbe, und ben Bertrag unverändert oder mit ummwejentlichen DRovis 
ficatiowen forifegte, mögen wir nit annehmen, Schon die bloße Ausficht auf 
Lenderung ber bon 1844 hat in ber Rhein provimy und 
Beftfalen ju den großartigfien Unternehmungen im Gebiet der Robeifenpro- 
baetion Beranlaflung gegeben. In den Regierungsbezirken Arneberg, Düf- 
ſeldorf und Aachen find feit Zahresfrift Dilionen von Eapital zur Ausdeh · 
uung bed Bergbames und Hüttenbetzichs emtweder ſchon fläjfiz gemadt over 
doch bereird gegrichnet. Alle diefe großen Anlagen, die direct darauf abyielen 
Dyutſchland in feinem Eifenbedarf vom Auslande unabhängig zu machen, wär 
ben aber entweber im Steime erfiicdt werben, ober im Sampfe mit ber belgi⸗ 
fen Goncurreng allmählich erliegen, wenm ber jonft im Bereinstarif uner- 
börte Differentialgell von 50 Prec. zu Gunflen des belgiſchen Eiſens fort: 
danern follte. Denn in folge einer wenig banshälterifhen Ucherprobuction 
wirb belgiſches Ciſen, gleid dem englifcyen, periodiſch ſelbſt water dem Selbfl · 
koflenpreife verfauft, unb während ber Zollfag von 5 Egr. per Gentner hoöch⸗ 
end dazu dient in Zeiten regelmäßigen Beririeb® bie mehr in geſetzlichen Be- 
Rimungen ol® in natürlichen Umfänben berußenden Vorzüge Belgiens eini⸗ 
germaßen auszugleichen, bliebe bie bieffeitige Probuclion im Fall der angedeu · 
teten Gonjumeturen gänzlich jhußlos, wenn ihr nicht ein Zellſatz von min 
deſtent 7%, Sgr. per Eentner zu Hälfe lommt. In Anbetracht dieſer Umftände 
entidhieb ſich auch der im Mai d. I. in Kafſel znfammengetretene Eongreß von 
Bertretern aller Zweige der Eiſeninduſtrie bes Zollvereind umbebingt gegen 
den belgiſchen Vertrag, umb erlärte bie Aufpebung beöfelben für die Lebentr 
frage unfrer Eifenproduction, indem er fonft ausbrädlich von jever Zollerhö- 
hang Umgang nahın. . 

H Berlin, 3 Nov. Mis Draunfecipt gebrudt if fo eben in Eom- 
miffion der Beſſer ſchen Buchhandlung (W. Herp)erihienen eine Heine Samm- 
bung „Uctenftüde zu der Erklärung des Grafen 5. E. v. dürſtenberg Stamm 
beim vom 25 Aug. 1861, bie Provinpiallanbtage betreffend." Die Ero- 
fgüze wirft eim beles Licht auf die „altpreuffifche" Partei umd deren Berhälu if 
gar Regierung, ober wenn man lieber will, zur Bureanfratie. Der 
keſer wird fich der in der Rölnifchen Zeitung enthaltenen Erllärung bes Gıafen 
gegen bie Einberufung des Brovinyi erinnern, bie in bem gemannten 
Blatt erſchien, ald die als Wahlcommiflarien beſtellten Lanbräthe die Annahme 
jener Ertlärung verweigerten. Lanbrath Melbed hielt es fogar für ange- 
mmeflen, die Erflärung bed Grafen am diefen mit ber Bemerkung zurüdgehen 
pelafſen, er Könme derfelben als „einem unflatthaften Wiverfprud; gegen bie 
Anorbuungen ber Obrigteit feine weitere Folge geben.“ Der Graf dv, Fur ⸗ 
Renberg wandte fi beihalb vergebens an ben Dberpräfiventen ber Rhein- 
Jrovin,, v. Mleifi-Regow, und zulegt an ben Dinifler des Junern. In ben 
Schreiben an ben legtern heißt es umter anderm: „Sandelte e& ſich dabei mur 
von einer mir perjönlic wiberfahrnen Beleidigung orer Geringigäpung, fe 
würbe ich diefelbe zu vergeflen ſuchen und zu überfchen willen, ba ich aber zu ⸗ 
gleich ein Mecht verlegt finde, das ich um bes gemeinen Veen willen reſpet ⸗ 
firt und gefhüigt millen muß, das Recht nämlich des nubefd.oltenen Bürgers, 
fich gegen feine Obrigleit auf eine von derſelben am ihn ergangene Einladung 
im anfländiger Weile eıllären, umd die Annahme biefer Erflärung von der 
Dbrigfeit verlangen zu Können ; da mir die Anerfennung und Aufrechthaltung 
biefed Rechte von ben erfien Regierungebeamten der Provinz auf geriemende 
Berfiellung nit gewährt wird, ud ich meinerfeit® nicht verfänmen will bie 
dem verlepten Reit zufommende Genugthuung vorallem auf admisiftraticem 
—— ve ich an Em. Erc. das gehorfame Erfucen, ten 

te Wit i ä 
enfugehen" Beitchin beraufnahme meiner Eıillärung vom 25 Aug. 


Dielbed bie Bezeichnung eined unfiatthafien Wirerjpruge gegen die Anord. 


nungen bee Regierung zu verweilen. Der Miniſſer wies bad Befund mit ben 
Worten ab: „IA hätte gewünfdt, Em. Hochgeboren möchten es vermieben 
| haben die vom ihnen erwähnten Landrãthe Überhaupt zu Bermittlern Iuees 
Widerſprucha gegen die angeordnete interimiſtiſche Provinzialvertretung aufya- 
rafen; da bie aber einmal geſchehen, kann ih bieablehnenben Erklärungen 
berfelben , auch die in dem Antwortfcreiben bed Laudralhs Malbed enthal- 
tene Motivirung nicht mißbilligen“ Zu dem gangen 
Graf in einem luczen Vorwort: „Ich halte andy jegt mod, dafür daß das ge 


nicht 
beiholtenen preußifchen Staatöbürger in einen gefltteten Zeitalter zur Seite 
fließen, umb ba e# eine Unterfhägung biefer Anfprüche ift, wenn man ihm 
bei Gefahr einer unabänderlichen amtlichen Rüge und ng feine Wahl 
läßt, als der Behörde auch da mo fle noch nicht befichlt, fonbern bloß einfabet, 
entweber unbebingt zu folgen, ober gänzlich vor ihr zu verflummen.” 


x Berlin, 3 Rov. Die biefigen Gefängniffe find fo überfüllt, 
wie noch nie zuvor Es iſt die inbeffen weniger ber Zunahme ber 
Berbrechen, als zum großen Theil bem Eifer md der Dienfläbung der Schutz⸗ 
mannf&haft zuyufchreiben. Im Habe 1850 wurden 1905 Berfonen zum Cri⸗ 
minal-Unterfuhungs-Arreft, 14.224 zur Poligeihaft, 3109 zum Strafver ⸗ 
büßwngearreft eingeliefert. Zuſammen waren aljo 19,268 Berhaftete. Un 
Diebflählen wurben im vergangenen Jahr 1945, bagegen im Jahr 1849 
2519 und 1848 fogar 3334 angezeigt. Im Jahr 1850 konnten von bem an. 
gezeigten Diebflählen 1325, im 9. 1849 nur 1241 und 1848 nur 1286 in 

ber Ermittelung ber Thäter gerichtlich verfolgt werben. Aus dem men» 

bifchen Theil ber ſaͤchſiſchen Oberlaufig fanden in ben legten Jahren viele Aus· 
wanderungen, befonders nach Auftralien, flatt. Da bie Regierung vernommen 
bafı meift religiöfe Beweggründe vorwalteten, ſendete fie ben Ober-Hofprebiger 
Harleß dahin, um an Drt und Stelle bie Beſchwerden ber Leute kennen zu 
lernen. Eo ergab fi awar baf bei manden die glüdlichen Erfolge anderer 
borangegaugenen Familien ben Eatfchluß zur Ansmwanberung rege gemacht 
hatten, bei ber Übermiegenden Mehrheit aber herrfchten religidfe Beweggründe 
vor, Namentlich find die Gemeinden mit ihren Schulmeiftern nicht aufrieben, 
an benen es biefen fernigen Bauern mißfälkt baf bie Lehrer ohne bie Auffldht 
ihrer Borgefegten ben Lutheriſchen Kalhechtomus bei Seite ſchieben. Hr. Hat 
leß fol Abhülfe verſprochen haben. Mittlerweile lanten die aus Auftralien 
Berichte über ben Ertrag der legten Ernte durchaus ungünftig. 
Anhaltende Dürre lief} gar keine, ober nur ſehr bürftige Bodencultur auf 
tommen. Bei bem Abſchiedemahl der poinmerfchen Stände am des 
Brovimiallanbiage brachte ein Mitglied ber Ritterſchaft folgenden Toaft auf 
den Zanbtagecommiflariuß aus: 

Mit der Revolution brad das Minifterium, 

Davor blich ber Landiag nit umm — 

Nun wirb tas Blatt na wenben, 

Ge Iche Hr. v. Genben! 


Einen andern Toaft leitele ein Vertreter ber Yandgemeinben mit ben WBer- 
tea ein; 

Ehre dem Ehre gebührt, 

Die Ritterſchaft bat uns geführt, 

Ihr Toaſt war nicht bitter, 

Gs leben die Herren Mitter! 

Die proviugialfländiſche Berſamuilung zu Königsberg hat in 
Adreſſe au den König bie Bitte geftelli : Se. Majeftät möge ben Sanımern 
ber nachſten Sigung ein Beleg vorlegen laſſen, durch weidhes, beftinumt 
daß die Provinzialftände in rehtliher Wirkſamleit rüdjichtlih ber 
ber Provinz bleibea follen bis bie Provi gialvertretung durch ein Geſeth 
weitig organifirt ſey, daß aber eim derartiges Geſetz nicht erlaffen 
bürfe bevor ber Beirath der Provingal| 
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Sf 
ſtãnde erfordert 
In der Horeffe des pommer'jhen Landtage am ben 
anderm: „Ed hat fi in md — die wir mie Daran gezweifelt bie 
ſtehenden Bertreier der Provinz uud als folde dem allerhöchſten 
zu fegn — bie Ueberzeugung befeftigt dai Em. Majeftät nicht allein bi 
thümlichen provinziellen Yaftitutionen fügen, ſondern aud mit ben 
dings fanctionirten Gefegen in Einflang bringeo, und badurd einen 
ren Bedürfniſſen bes Baterlands eutſprechenden Zuflanb herbeiführen werben. 
Mir veriranen ver Weisheit Ev. Maj. ba fie erfeunen werde welche Geſetze 
ber Nenzeit, welche Verfaflungenormen dieſen Bebürfniffen Rechnung teagen ; 
wir hegen aber auch die Hoffnung bad bie Regierung Em. Maj. befireht jeyn 
werde Hr Bejeiigung der hiemit unvereinbaren Elemente im gefeglichen Weg 
zu erwirlen." 
Die Preußiſche Zeitung ſchreibt; Bon gewifler Seite wird feit eini« 
gen Tagen bag Gerücht verbreitet daß zwilgen Gr. lönigl. Hoheit bem Prin- 
| gen von Preußen und dem Dlinifier Präfldenten, Frhen, v. Manteuffel, vor 
act Tagen eim Geſpräch ſtattgefauden habe, in welchem Ge. lönigl. 
Hoheit im ber heftigften Weife feine Mißbilligung Üser bie Politik der Regie- 
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erfuchte der Brieffleler den Minifler, dem Yandrath | rung Er. Majeflät ausgefprohen, und nameı tlid Hen. v. Manteuffel per · 


föntıc, für diefe Politit in den härteflen Ausbehden verantwortlid; gemacht 


habe. Wir find veranfaft und ermächtigt biefes Gerlicht für eine Erfindung 
erklären. 


zu 

Die Boffifhe Zeitung fagt, unfre geftrige Berliner Eorrefponben 
beflätigenb: am 25 v. IR. habe 
Schaumburg · Lippe (welches mit jenem, Oldenburg und einigen brauuſchwei⸗ 
giſchen und preußiſchen Lanbestheilen ben Steuerverein bilbet) ber Abſchluß 
der Verhandlungen Über bem Beitritt zum Bertrage vom 7 Sept. d. J. flatt« 
gefunden und ift die Auswechſelung der Ratificationen erfolgt. Auch die Ber ⸗ 
banblungen zwiſchen Olvenburg und Hannover über benfelben Gegenftand 
follen dem Abfaluffe nahe feyn. 

Deflerreih. * Bien, 3 Noor. Die Defterr. Corr. ſucht heute 
über die „siemlich zunehmende Theueruug ber lebensmittel zu unb zu 
tröften, Durch bie Vervielfältigung ber Berkehrsmittel zeige fih ſchen jegt bie 
Tendenz baf die Preife aller Waaren ſich zu generalificen fuhten. Das 
Sinten ber Valuta ifl jedoch, wie auch bie Defterr. Core. jugibt, bie Haupt 
ſache ber Beriheuerung. Die frenvigen Hoffnungen welche man auf bie Re ⸗ 
fultate bes neuen Anlchen® gefegt, hätten ſich nicht verwirklicht, Die Defterr. 
Corr. ficht aber barin nur eine Nachwirlung von dem Fallen ber Eurfe an 
ber Parijer Börfe. Teider lann man biefen Grund nicht gelten laflen, denn 
anferbem müßten bei ums bie Fonde ebenfo gefallen feyn, während biefe fe- 
fler bleiben. Die ftaıken Eecomptirumgen der Baul, bie in zwei Monaten um 
10 Millionen zugenommen haben, erregen große Hufmerkfamteit, und wie bie 
Lit hogt. Eorr, meldet fucht fi) die Rationalbant bei ihren Darlehen gegen 
Wechſel des vorräthigen Stoatspapiergelbes zu entledigen. Daraus würbe 
ſich theilweiſe bie Verminderung biefes Borraths in den Caſſen ber Baul er- 
Hären, Dan ift ums feit längerer Zeit einen Ausweis über ben Papiergeld, 
umlanf ſchuldig, fo daß man mod nicht Har ficht was dieſes Ab · und Zu · 
frömen ber Werthzeichen zu bedeuten hat. Die Defterr. Eorr. verfichert 
Übrigens daß bie Boligei alles mögliche aufbieten werbe um ben Getreine- 
wucher und namentlich bie Boraufläufe zu umterbrüden. 


Grofibritannien. 


Der liberale, in manchen fragen fogar rabicale Spectator unterzieht 
in feiner Wochenſchau Koſſathe Auftreten in Eugland einer kalt verflän 
digen Kritil, „Ein großer Theil der Neuigkeiten viefer Woche,“ fagt er, „bes 
fland aus dem Thun und Reben Kofluths, fowie aus dem Berichten über feine 
demerfenewerihe englifche Eloquenz. (Die Times rügt indeffen feine fremb- 
artige Aueſprache bet Englifhen umb feine frembartige Phrafeologie.) Weitere 
Reden wurden von ihm gehalten in Windpefter, in Southampton nub im ber 
Builbhall von Lendon. Die erfle war hiſtoriſchen Inhalte; bie zweite eine 
dißcurfive Erg der erflen; bie britte eine wohluorbereitete Theſe über 
verfhiebene „ * welche der Befuch in ber Metropole bem Hebner 
nahe legte. Seine Zuhörer verwunberten fid über feinen Reichthum an Wor ⸗ 
ten; fein eifriger Bortrog machte Eindrnd; fein matürlicher Tact und feine 
Mbsccatenbilbung bejähigten ihn „alles für alle zu werben,“ während er forg- 
ſam gewifle vemofratifde Mauefallen vermied vor denen man ihn gewarut 
hatte, Die Richtung und das Ziel diefer Demonftrationen fpringen ziemlich 
Har in die Augen. Hin. Koffuths Zwed ift für fi) umd feine Sade an bas 
Urtheil ver Engländer zu appelliren ; ber Zwed ber Leute die ſich ihn zu hören 
Yerfammeln ift im Namen Erglands ein Berbict zu feinen Gunften ausjufpre- 
den. Der Sag den Hr. Kofjuth und feine Zuhörerfchaften zu befräftigen 
fuchen, hat ſich alınälid alfo formulitt: keine Kegierung hat ein Recht ſich 
in Die inmerm Uneimigfeiten eines fremben Staats einzuinifchen ; wenn eine Ne⸗ 
gierung dieß dennod thut, fo haben andere eim Recht fd zu verbinben um 
dieſe Intervention zu verhindern. In allgemeinen Worten ansgebrädt, iſt 
dieſer Erundfag plauſibel genug; aber ſolche abftracte Lehren werben am be 
fien durch befondere Anwendung geprobt. Deflerreich ift ein Eonglomerat 
son Staaten, bie durch ihre Unterorbuung umter eine Gentralr ver. 
Banden ſind. Das allgemeine Staalenrecht erkennt einem ſolchen Aggregat 
ten Charakter und bie Rechte einer Nation zu. Ungarn if ein Theil bes 
öfterreichifchen Kaiſerſtaals, gerade wie Indien ein Theil des brittifchen, wie 
Syrien und Heghpten Theile des oemaniſchen Reiche find. Seit Anerkennung 
der Unabhängigkeit der nordamerilaniſchen Republik, und noch beftimmter feit 
der definiven Betreibung bes ältern Bonrbonenzweigs in Frankreich, ift der 
Grumtfog bafı fein fremder Staat berechtigt fen einer Nation eine ihr mie 
fühige Diynaftie oder Regierungeform aufzudringen, als eine Marime des 
Staatenredhts feftgeflellt. Uber eine fehr verſchiedene Frage i ed ob ein frem- 
der Staat das Recht hat zu interveniren um eine Regierung in Bewältigung 
einer empörten Proviny beiguſtehen, bie ſich von bem Staatsverbaude loßreißen 
will, Und dieß iſt die eigentliche Frage um bie es fid hier, in Bezug auf 
Ruflands Intervention in Ungarn, handelt, Das Recht einer andern Hegie- 
rang einen folden Beiftand zu leiften ifl noch allgemein anerlannt ; welche He · 
fuguif Hätte außerdem England gehabt zwifchen Mehemet Ali und der Pforte 
zu interveniren, um erflerem Syrien zu entreigen, was bie Pforte allein wicht 
vermochte, und ihn zur Anerkennung ber Oberherrlichleit des Sultans auch in 


wiſchen Dannover und dem Fürſtenthum 
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cundſatzes 
in das Staatenrecht wünfdenswerih wäre, wie lieh’ er ſich in Kraft fegen? 
England, auf das Auſuchen der Pforte, intervenirte um dem Mehemet Mi 
Einhalt zu tyun; Wußlanb, auf das Anfuden bes Kaiſers vom Oeſterreich, 
intervenirte um ben Koffuth zu bewältigen. Unter ähnlichen Umflänben wär 
ben beide wieder [o handeln. Mit welder Stine faun England den Ruflen 
bie Antübung eines Rechta verweigern das es für ſich felbft aufpricht ? Würbe 
Rußland bie Einrede Englands beachten, men fle wäre von einer 
Berufung an bie Waffen unterflägt ? Die Gutheifung des Koffuth ſchen 
Sahes von feinen fympathifirenben Freunden in England {fl bloß ein leeres 
Gerede und eine Robomontabe, wenn fie nicht Willens finb bie des. 
felben mit Waffengewalt zu empfehlen. Aber wird bas Boll von England für 
einen folden Zmed Krieg anfangen? Schwerlich! 


pibuen eine Anmoßung ſich im Namen Englands über eine ſo zarte und 
folgenfhwere Frage antyufprechen. Seitens jener lärmenden Schufgrebner 
bes ewigen Friedens aber ift es namentlich hoöͤchſt inconfequent fid für bie 
Zwede derjenigen herzugeben bie. im Jahr 1852 bie große Schlacht erwarten 
welche befinitio, wie fie ſich gerne ausbrüden, zwiſchen ben Königen und ben Böls 
lern eutſcheiden foll" Der Spertator führt obige Argumentation bes nähern 
aus in zwei befonbern Artileln, und gibt namentlich dem Gemeinverath vom 
Lonbon zu bebenfen : einmal wie unanftändig ber Ton feiner Adreffen gegenDefler 
reich fen, mit weldem Staate bie Königin in diplomatiſchen und altfreund« 
fchaftlihen Berhältnifien fiche, und baun: was bie Stabt London umgelehrt 
bazu fagen würbe, wenn etwa ba# brittiſche Oberhand, wozu es doch ebenfglls 
berechtigt wäre, eine Gratulationsabreffe an ben Kaiſer von Defterreih über 
bie Bewältigung Ungarns erliehe? ober aber wie es der Stadt Bonbon gefal- 
lem haben würde, wenn im April 1848 ber Maire ber Stabt Paris ben engli« 
fen Ehartiften fein tiefes Bedauern über den Fehlſchlag ihrer Revolution 
Entwürfe in einer Adreſſe ausgebrüdt hätte? 

In einem weitern Artikel äußert fih ver Speetator ſatiriſch über Lord 
Balmerfion, welder durch feine Verteilung ber Sladſtoue ſchen Blugfärif- 
ten ſich der Buchhändlerzunft affılitet, mit Hrn. Ridgway im Verſchleiß poli 
tiſcher Pamphlete in Concutrenz getreten fey, dabei e8 aber höchſt übel genom- 
men habe daß Firft Eaftelcicala, durch feine Einladung and bie MN’ Farlanı' 
fe Schrift zu colportiren, fein (Palmerſtons) Spebitionsgefhäft habe erwei- 
tern wollen. Ueber ben Tom der minifteriellen Note an ben neapolitanifchen 
Gefanbten bemerkt das Wochenblatt: „Uusfäle der Art find in Lord Balmer- 
ons Laufbahn keine Neuigkeiten, und ihn felbft wenigftens lönnen fle nicht 
überrafgen. Narvaeʒ weiß zu erzählen von bem unhöflichen Styl feiner Bor 
lefungen über conftitutionelle Regierung; nur ba es bamals nicht der [pani« 
ſche Sefandte in London, ſondern ber eugliſche Gefanbte in Mabrib war ber 
bie Treppe hununtergefhmiffen wurde. Wir alle erinnern und der perfönlichen 
Rohheit gegen den König von Griechenland und feinen Privatgarten, wozu 
fit Lord Palmerſton durd feine Hergensmärme und feinen Eifer für Don 
David Bacifico hinreißen ließ. Dffenbar ift er fehr flark, um nicht zu fagen 
leidenſchafilich, erregt durch bie Vorgänge im Königreich Neapel; er muß fein 
Gefühl fehr lange unterbrüdt Haben, da er ſich bieher nicht eine Sylbe darüber 
hatte entſchlüpfen laſſen, obgleich fein Bruder ſchon fo lange auf dem vielge- 
wänfchten Gefanttfhaftepoften in Neapel fügt. Erſt jept, nachdenn Hr. Glab- 
fione den Engländern alles haarllein erzählt hat, und Fürft Caſtelcicala und 
ber „brutale” Mac Fatlane vor den ereln Staatefecretär bes Auswärtigen 
treten, kann Se. Lorbſchaft ben „unmillfürlichen Impuls“ nicht länger zurld« 
halten, und er „läßt fein Aug' in ſchönem BWahaflın rollen“ Sein furor 
divinus verlangt ein Opfer, und fo ſchidt er denn biplomatifde Noten nad 
Franffurt zu Gunften der Gefangenen in Neapel, beren Loos aber in 
Folge feiner in fo unbiplomatifger Sprache abgefaßten Remonftrationen ge 
wiß um gar nichts beſſer geworben if. Wahrlich, Lorb Palmerflon befigt 
ein eigenthämliches Talent gegen ſchwache Staaten und unbebeutenbe Leute, 
wie biefer Tafteleicala und biefer Hr. M'Farlane, ben Eifenfreffer zu fpielen!" 

Die Times iſt geneigt in der feier bei Enthüflung der Statue Wilelms 
bes Eroberers zu Falaiſe und in Guijets Rebe babei einen verfledten Triumph 
über England zu fehen; — was doch wohl etwas zu frigflatig iſt. Sie meint 
nämlich daß dem Feſte ber Gedanle zu Grund gelegen: „Wir Frangofen has 
ben bie Englänter boppelt geſchlagen, einmal durch die Normannen als fie noch 
Satfen waren, und dann unter ber Johanna d'Arc als fie halb Sachſen und 
halb Normannen waren." Auf bie „Apotheoſe“ welche Guiget ber gotibegei» 
flerten Jungfrau gewidmet, läßt das engliſche Journal, wiewehl nur gany 
flüchtig, einen fatirifher, Shaljpeare-Boltaire'jhen Geitenblid fallen, und 
fpottei baun (Hier vicht mit Unrecht) Uber Oulzois Einfall den Normannen- 
Herzog als einen „Gonferativen* darzufiellen. Das ſeh ein jan 


berer Conferbatitwnd, der bie Niebermepelung von vielen Zaufenben , bie 
Berhremmung vieler Städte, die Vermüftung vieler Länder und wnfäglide 
Deamgfole und Verbrechen in feinem Gefolge gehabt! (Die Iagbgefege der 
Norarammen nicht zu vergeflen, woruach einem fühfiichen Bauer, ber ein Wild 
erlegte, die Augen ansgeflochen wurden m. f. m.) „Sm ganzen war das was 
man Wilpelms Sonfervatisnus genaunt hat, nichte anderes als das gewöhn ⸗ 
Tihe Ergebniß eines Militärbefiges der, umter günftigen Umftänben, lange 
genug bauert um eine Berſchmelzung der Sieger und ber Beflegten zu Stande 
zu bringen. Die Normannen find jegt fo durch und durch mit ben anbern 
Elementen unfrer Berbllerung amalgamtrt, daß es ſelten möglich ift zu ent 
ſcheiden ob tiefer ober jener Engländer mehr Normann, ober Sachſe, 
uber Däne if. Es mar unfer gutes Glüd nach einander von Böller- 
familien Überyogen umb beflegt zu werben, bie einander fo verwandt, fo ähnlich 
und fo fiufenmeife überlegen waren, daß zwiſchen dem Sieger unb dem Bes 
flegten niemals eine umüberfleigliche Kluft gähnte, und alebald ein Mifhlinge- 
geſchlecht emporwuchs. Der Sachſe, ber Däne und ber Norman waren num 
Bertern. + arand entiprarig ein gemifchtes Geflecht, gemiſchte Geſetze und 
eine gemifchte Berfaffung, in welcher die vorherrſchenden Elemente fi ſchwer 
außideiben laſſen. Die Mifhung durdbringt unfre gange Geſellſchaft. Hr, 
Guizet hat erwähnt daß unfer Parlament bie Königin Victoria in altem Nor⸗ 
manniſch anrebet, und daß Ihre Maj. in berfelben Sprache autwortet.*) Gr 
hätte beifgen fönnen baf, wenn das Sind bed Arbeitemannes feine Eltern 
weit dem fächflihen Namen Vater und Mutter anredet, diefe Leute, ſobald fle 
fich in die nächft högere Volkaclaffe aufſchwingen und Maflers und Miftrefies 
werben, fegleich von ihren Rindern normänmifch franzöfifh amgeredet feyn 
wollen, &o find die Nermanuen zwar verſchwunden, aber der Rormanniamus 
ift geblieben.” (Die Times will ſagen: fobald die Eltern ſich etwas vorneh- 
mer bimen, ihre Kinder nicht mehr father unb mother, fondern papa 
und mama. Allein papa und mama find-Teine framzöfifden Wörter, fon 
bern befannilid; Ur⸗ und Naturlaute, liadliche Lallſylben, die mit geringer 
Mopification bei allen Bölfern vorflemmen, Sonft würde ber alte Homer 
mwunberbarlicher Weiſe bereits franzöfifch gefprochen haben, benn er fagt von ben 
Kindern: „epi gönasi pappazusi — auf ben Anieen lallen fie Papa." Das 
hätte ber Mugen Times nicht begegnen follen, Bapa und Mama für normän- 
niſch feamzöfiich zu halten!) 


Franfreich. 

Am Borabend des Wieberzufammentritts der Affemblde faun es nicht 
anders feyn als vof bie journaliſſiſche Diecufflon fehr mager if. Das Wart- 
ſyſter bes I. des Dibats iſt vom bem meiften Organen der Deffenilichteit 
angenommen, Dod Bietet dad Umlanffchreiben des Sriegeminiflers Saint 
Arnaud einen Stoff zn®etrachtungen, deſſen fich nicht nur bie republifanifche Par · 
tet fondern auch die confervative parlamentarifche Oppofition bemädhtigt hat. 
Der Meffager (orleaniftifcher Farbe) vergleicht den Tagabefehl des Generals 
Magnan vom 17 Inl, worin unter anderm gefagt ifl: „inig durch wechfel- 
feitige® Vertrauen werben wir unverſehrt im der Armee vom Paris biefe Era 
biriemen ber Ergebenheit gegem die Pflicht, des Gehorſame gegen bie Ge 

f ee erhalten.“ Bon biefem®rhorfan hat der neue Kriegeminifter gänzlich Um» 
3.09 genommen und empfleplt nur Mhtung vor der Disciplin. Der Meifager 
erläutert Die Eonfeguenzen einer folden Lehre durch ein picante® Beifpiel aus 
der vorelyföcifchen Geſqhichte des Bonapertitmnd. „Um 6 Aug. 1840 em 
ſchien Hr. Aladenize, Pieutenant im 42ften Regiment, in ber Rue d’älton in 
Benlogue bei einem von Soldaten dieſes Regiments unter ven Befehlen des Ser» 
zeanten Morange befegten Poften und gebietet ihnen Hru. 2. Bonaparte zu 
olgen der von bem Thron feines Ohelms Befig genommen. Nach den Prim 
eipter des Hrn. v. Saint · Arnaud hätten ber Sergeant Morange und bie Sof 
Daten des 42ften Regiments dem Lientenant Aladenize folgen müfen, in Be 
tracht daß bie Berantwortlichfeit fich nicht theilt, daß fle bet dem Obern ber ben 
Belchl gibt, leben bleibt, und baf der Soldat nur zu gehorchen und andy 
führen hat. Nach derfelben Doctrin Hätte das Artillerio Regiment in Straf 
burg mit gefhloffenen Augen feinem verſchwöreriſchen Oberft Hrn. Vaubrey 
tolgen müffen. Aber angenommen es hätte ſich flatt der Meinen Streidhe 

. von Boulogue mb Straßburg um einen großen Streich gehandelt, um ben 
Aeſchlag nicht blog das zweiundsierzigfte Regiment, nicht bloß ein Ar 
iterie Regiment abtrännig zu maden, fonbern die ganze Armee, und flatt 
der Hrn. Aadenize gegenüber einem Pitet bes yweinmbeiergigften Regiments, 
uud dea Hm. Beubrey gegenliber einem Regiment werben wir den Hrn. 
Rıirgeminifter de Saint Armand gegenüber der Armee haben. Die frage 
fielen heit Me loſen? Im den Augen redhtfhaffener Leute und in dem 
Gef ed efeged heut ih die Berantwertlicteit wenn der Untergebene 
der gchorcht fh zum Mitſchuldigen eines verrätherifdhen ober verfdmernen 








) d. dein paar Formeln find noch franıöfife, wie: „la Reine le vet.‘ etc, 
—8 erſt unter Eduard II anf die Geſchaäͤfteſpracht in Eng ⸗ 
zu ır 
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muß Ihnen noch einen 

legten Dinifterteife mitteilen. t 
bier mit bort mit Hoffnung, gefragt, ob Ludwig Bonaparte wit 
lich einmal den Gedanten gehegt habe 

ber demolratiſchen Partei, : voll i 

werfen, jo doch ihr eimen recht artigen Borſchuß zu machen. dyür mich ifl «8 je 
Har ba er es mit Billaut niemals ernftlich gemeint, fonbern ihn nur als 
Drohung gegen bie ſtörrige Majorität der Affemblde benugt hat, 
weiß pofitio daß Bilant nach adpttägigen Discuffionen und Bemüfu 


hme 
Barrotd ver abweſend mar, auf ben aber gezählt werben fomnte, accep 
ten daß auch das Elyſee fih alle Namen und alle 
fallen laſſen — als ber Präfibent ber Republil auf eimmmal 
lihen Grund bie Berhanbiungen abbrach. (Die Eollegen 
Dpilon Barrot für die Juſtiz, Abatucci fürs Heußere, Fould für die Finau⸗ 
zen, Magne für bie Gtaatöbauten, Bethmont für den Unterricht, Victor 
Lefranc für ben Hanbel, Ducos für die Marine und Saint-Arnand für ben 
Krieg. Billaut ſelbſt hätte das Innere gehabt. Was hätte bie „perfönliche 
Bolitit” mit einem ſolchen Minifterium machen können? Es fana offenbar 
nicht einen Augenblick ernſtlich gemeint gewefen feyu.) Geſtern erft hat ber 
Präfident der Republif feine Botfchaft beendet und fofort unter Schlüflel ge» 
legt. Niemand vom Eiyfte wußte heute nur das geringfle Über deren Inhalt, 
bie Bertrauteften nicht ausgenommen. Die nenliche Mitteilung der Aſſen⸗ 
bite Ratiomale* über die Botſchaft war alfo ein blefer Puff, ber aber nicht wie 
bie belanute Pſeudo ⸗ Botſchaft ver Preſſe“ beftvaft werben konnte, weil Dr. 
Beron inzwiſchen mit feinem unbeftcaft gebliebenen Puff allen Erfindern von 
Botſchaften die Bahn frei gemacht hatte. 

Atalien. 


* Eurin, 1 Ron. Man hat fi aus bem Zwieſpalt zu reiten ges 
fucht in ben man durch die Ercommunication bes Profeflors Nuhytz gerathen 
war, indem man einfach bie jogenamnten „trattati' abſchaffte. Die Brofefr 
foren werben muumehr jährlich ige Programm nicht bem höheren Unterrichts“ 
rath, fondern einfach dem Un th vorlegen. Durch diefe Verfügung 
hoffte man ſowohl die päpfllihe Ercommunication ald das Botum bes Uater⸗ 
richtörathed ignoriren zu bürfen, und Hr. Naytz braucht feinen Lehrſtuhl nicht 
anfjugeren. Inywildhen haben aber mehrere Bilhöfe dem Unterrihtöminifter 
im einem Rundſchreihen angebroht daß fie nächſtens durch Hirtenbriefe dem 
Bätern verbieten würben bafı ihre Söhne einen von ber Kirche ertommunicies 
ten Bıofeffor hören. Der Biſchof von Rovara hat gleichzeitig den Patronen 
des Eollegiums Caccia (am dem Profeflor Ruyg gleihfalld Kuchturecht vor⸗ 
trägt) verboten für dieſes Semefler Freiſtellen zu vergeben, damit bie Schüler 
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wicht helerodere Kehrfäge vortragen hören. Kürzlich wurbe auf ber Plata 
new Allee ber Grunbflein zu der neuen proteftantiichen Kirche gelegt. Dem 
Beihe Acte wohnte unter andern ber englifche, preußiſche und amerikamifche 
Geſandte bei. Mau fpricht hier allgemein davon bafı ber Hanbelövertrag mit 
Defterreih abgeſchloffen fey und bie Ratification ber Megierungen im biefen 
Zagen erfolgen fole. Die Verkündigung bes Inhalts wird gleichzeitig mit 
der bevorflehenden Eröffnuumg ber Kammern erwartet. Im größeres Schwei 
gen find bi® jegt bie Unterhanblungen mit Rußland gehüllt, wenigflens Laffen 
anfere amtlichen und halbamtlihen Blätter nod fein Wörtdhen darüber ent- 
ſchlupfen. Indeſſen verfihert man daß Rußland die Autraäge unſerer Regie 
tung gut aufgenommen, Rußland wolle nur gleichzeitig dem Haudelevertrag 
einige bindende Bufagen rein politifher Natur beigefügt wien. Piemont fol 
ſich rämlih mit Beflimmtheit erflären daf, wenn hei eintretenden politifchen 
Bewegungen in Frankreich die norbifhen Mächte fi veranlaht fehen follen 
ühre beobachtende Stellung anfjugeben, von Piemont die firengfte Neutralität 
innegehalten werben würbe. Der äflerreichifhe General Nobili hat, wie wir 
erfahren, ber Republil San Marino eine Note Monfiguore Bevini’s über: 
mittel, worin bie päpflliche Eurte bie Ausweiſung breier römiſchen Flücht ⸗ 
linge, ber HH. Moretti, Faucelli und Eavanna, verlangt. Die San Marl- 
ner Regentſchaft hat bem General geantwortet daß fle durch kein Eoncorbat 
Berpflihtungen gegen ben Kirchenſtaat übernommen, und baher ihr Aſhlrecht 
mad) wie vor ausüben werbe, jedech fo daß bie Nachbarfisaten durch ben Wiß · 
brand, nicht beunruhigt werben follten, Anwiſchen habe aber bie Kepublif 
Schau bei den auswärtigen Mächten geſucht um ben brüdenden Beläftigun- 
den von Seiten der römifchen Curie zu entgehen. Das Theater Garigmano, 
mad; bem Abſchied der Rachel plöglic verödet, füllt ſich jegt wieber durch 
eine nene Oper „Maria Giovanna“, welche ber Herzog v. Litia componirt 
yat. Der Herzog hat aus feiner Taſche Decorationen und Eoftüme bezahlt, 
und alles flrömt jetzt zu um biefe für ung bisher unerhörte Theaterpracht an- 


auner, 

er Aus Syrakus hat bie Triefler Ztg.) einen Bericht vom 22 v. Di, 
worin von Truppenausfciffung bie Rebe ift, fo daß bie Befagung auf ber 
Infel bereits 40,000 Dann betrage, alſo mehr als bie Hälfte der nenpolitani- 
fen Armee. (Iedenfalls eine Uebertreibung) Fürſt Satriano war nad) 
Neapel zuricgelehrt. Um bie Ausfälle in ben Staatseinnahmen (5%, Mil. 
Dur.) zu beden wollte man bie Einfuhren von Sicilien nad Neapel und um · 
gelehrt mit einem Zell belegen, was natikrlic; dem Fiscus fehr wenig einbrin- 
gen, bie Inbuftrie auf bem Feſtlande ruiniren unb bie Einfahren bes Auslan- 
bes nme begünfligen würbe. Der Herzog v. Leuchtenberg ſchien ſich ſehr erholt 
au haben und zeigte ſich öfter® auf der Straße. 


Neueſte Poſten. 


: München, 6 Nov. Durch allerhöchfte Cutſchließung vom gefiri- 
gen wurbe bem geheimer Secretär im Lönigl. Kriegeminifterimm Mar Frhru. 
v. Perchenfeld: · Aham bie nachgefuchte Berfegung in ben befinitiven Ruheſtaud 
bemilligt. Der Privatfecretär Sr. l. Hoh. bed Pringen Puitpold, Graf Tat- 
tenbach, wurde zum Aſſeſſor bei ber f. Regierung von Oberbayern ernannt. 
Unter ven Dienſteenachrichten im Regierungeblatt Ar. 50 befindet ſich bie 
Ernennung bed geheimen Gerretärs im Staatsminifterimm best. Hauſes mub 
bes Heufern, Steretär des Stünige, Rath From Pfiflerneifter, zum Vorſtaud 
der Fönigl, Cabinetecaffe. Heute Morgen ftarb der penf. k. Oberpoftrath und 
Dpberpoftmeifter Karl Frhr. v. Leoprechting im 6öften Lebeuejahr, ein allge» 
wein geadhteter Mann von feltenen Borzügen. 


o Münden, 6 Nov, Im ber heutigen Gigung ber Abgeorbneten- 
tammer wurde ber Gefegemtuunf Über ein von 500,000 fl. aus ber 
Eſenbahnbau⸗ Dotationscaffe am die pfälziſche Ludwigs Eifenbahnbau-Gefell- 
{haft berathen und angenommen, dann ben Kehnungsnahweifen ber Grund» 
renten-Wbläfungscaffe pro 1848,49 bie Genehmigung ertheilt. Hierauf ev 
folgte die Berathung und Schlußfaffung: a. über bie Borftellung und Bitte 
mehrerer lönigl. Lycealproſeſſoren, Befolbungserhöhung betreffend; b. über 
bie Bitte bed Subreetorats uud ber Stubienlehrer zu Rotenburg bie Ausſchei· 
dung ber ifolieten Lateinſchulen, beziehungsweiſe bie Gleich ſtellung ber Lehrer 
an benfelhen wit ven Pehrern am bem tichtifolteten Lateinſchulen betreffend; 
und c. über bie Gefuche mehrerer Gemeinden um Uebermahme ihrer Diftricte- 
Strafen anf Stants- und Kreitfonbs. Dem erfien Geſuch wurde feine 
Folge gegeben, bie beiden andern hingegen befchloß bie Kammer der Staats 
zegierung zur Berüdfihtigung zu übermeifen. 

Bweibräden, 2No0, Am 31». M. bat das l. Aſſiſengericht nad 

biestentselttelbe: mach Eutlaffung der Gefchworenen ihren An⸗ 
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fang genommen unb in Bor- mb Nadmittayefigungen fortgefegt warten; 
weitere Urtheile gegen bie flchtigen Angellagten im Hochverrathoproceſffe er 
faflen, durch welche über 100 derfelben für fchulvin erfummt ımb Air 
Tobeöftrafe, fowie folidariſch zu dem Koſten verurtheilt worden. Ueber 
eine Wullage ift wicht erfammt werben, weil ber 
Kög von Linbach flch 


heim, find in Uebereinftimmung mit dem Auttage der E, Stantabehörbe als des 
Hodverraths, wie ihn das Urtheil des k. Gaflationshois anfftellt, nicht über« 
wiefen befunden umb davon freigefi worben; ber eine, Carli, nad) beim 
Rehiögrumbfage mon bis in idem (midpt zweimal wegen berielben Sache); 
Boſch und Earli find übrigens bereit® durch das Specialgericht veruriheilt, 
Ueber eine weitere Anklage ift nicht erlannt, weil die betreffenden Unterfu- 
chungdacten nicht vorgelegt werben bennten. (Pfälzer 2.) 


Koblenz, 2 Nov. Die Prinzeffin von Preußen iſt wieber hier ein- 
getroffen. 

” Stuttgart, 6 Rob. Ya der heutigen Sitzung ber Kammer ber 
Abgeorbneten wurde der Etat bed Finampepartements in Berathung genom ⸗ 
men und erlebigt, und bie eingelnen Etatsjahre der Regierung, bie ſich im 
ganzen auf 667,337 fl. 39 kr. für 1849/60, auf 649,867 fl. fir 185051 
und auf 654,049 fl. für 1851/52 belaufen, unverändert angenommen. Wlle 
Striche der Finanygeommiffion an ben einzelnen Bofitionen wurden nach vom 
Miniftertifche gegebenen Grlänterungen verworfen, und fo hatten ſich bis jetzt 
alle Departements außer bem des Yusmärtigen einer ziemlichen Freunblichleit 
ber Mehrheit der Kammer zu erfreuen, und es fleht nun nur noch das bes 
Kriegs zur Berathung and, das allerdings voramafidptlich gleich dem des Ans 
wärtigen eine firengere Kritit erfahren wir, Morgen kommen bie land 
ſtãndiſche Suftentationscaffe, bie Entf ädigungen für abgelöste Bannreihte, 
ber allgemeine Refervefonbs und bie Grundflodsverwaltung vor. 


J Berlin, 5 Nov, Die Berathungen der Sahverfländigen in Frank 
furt haben nad} drei Sigumgen, wie ber Telegraph meldet, ihr Ende erreicht. 
Um 1 Nov. wohnte ber öfterreichifge Bebollmächtigte, Dr. Hod, ber Sigung 
bei, zu ber, wie wir hören, nod nicht einmal die Fadımänner fämmtlidher 
Staaten eingetroffen waren. Reg-Bath Delbrüd wird in biefen Tagen in 
Berlin zurüdermartet. Dean barf nicht fagen baß diefe Beratungen geſchei⸗ 
tert find, denn hier zu Lande hat niemand ein Kefultat erwartet, ſondern in 
jener Zufammenktunft nur ben legten Ausläufer ber in Dresden angeregten 
Entwürfe geſehen. Sie ſcheint aber nicht ohne ernflliche Collifionen ger 
enbet zu haben; wenigflens äußert fih die Neue Preuf. Ztg. überaus 
gereist gegen das Berfahren das Defterreich in Frankfurt eingefchlagen habe, 
— Die Regierunggeht mit ben Borlagen in Betreff ver abgeänderten Gemeinde» 
und Kreisorbuung ſehr behutſam zu Werke; fie hat igre eigene Arbeit bem Urtheile 
ber erſten confervativen Autoritäten innerhalb der preußischen Bureaukratie, des 
Oberpräfipenten v. Wigleben, des Regierungspräfidenten v, Selchow, und neuer» 
dings auch bes Oberpräfibenten von Weftfalen, Hrn. v. Diüssberg, ausgefegt, 
ber heute zu dieſem Zwede hier angelangt ift. Nachdem der Bundestag in 
feiner Sigung vom 31 Oct. ben General v. Schredenftein zum Commanbeur 
bes bei Frankfurt anfzuftellenden Bundescorps ernannt hat, rüflet ſich ber Ge⸗ 
meral zur Abreife auf feinen Poften, Er wirb fpäteftens am 8 Nov. Berlin 
verlaffen haben, : 


** Bon ber Glbe, 4 Nov. Die holfteinifhe Eontingentöfrage 
ift im der Weil: wie ich Ihnen im meinem legten Schreiben mitgetheilt, er- 
Tebigt worden. Die Belegung der Dificiersftellen geſchieht unmittelbar durch 
den König von Dänemark, Bereits find die Chargen ernannt oder deſignirt. 
Dar künigl. Reſolution vom 27 v. M. wurden die nöthigen Befehle am bie 
Generafcommanbos in Dänemark und Schlemmig ertheilt, wonach ſich bie 
deſignirten Dfficiere bi zum 15 Nov, in Kiel bei dem General v. Barbenfleth 
einzufinden haben, um dem Dienft im Holftzinifchen Eontingent zu Übernehmen, 
Aus den [hleswig’ihen Truppencorps wurden zu Bataillontcommandenrs für 
Holfein ernamt: Majer v. Wett my Major v. Worrishöfer; zum Regi⸗ 
mentecomandeur in ber avallerie: Oberfllientenant v. Hegermann Vn · 
benerone Auch in Ropenkagen haben, wie uns gemelbet wirb, mehrere 
höhere Dfficiere bereits Befehl zur Abreiſe mac Helftein erhalten. Da bie 
Verhandlungen über biefe Frage abgefondert von den andern diplomatiſchen 
Verhandlungen geführt worden waren, hatte mar ſich in Kopenhagen fehr gerne 
zur Annahme ber letzien hierauf bezüglichen, nunmehr ratifieirten Borſchlage 
bereit gezeigt. Aber daßß man von Seite ver Großmächte ben Abſchluß diefer 
für die hofjteimifche Sache fo wichtigen und präjabieirenven Angelegenheit jo- 
fort zugeftanden hat, wird als ein offenbarer Sieg der däniſchen Politit und 
Diplomatie betrachtet. 

London, 3 Nov. Die Miniſier waren heute von ihren verſchiebenen 
Banbfigen nad Loudon gelommen, und hielten Nachmittags einen Gabinets- 


zatbyin der Downling-Etreet.— Der jehe ehren. Ch Hope, ber verbienflvolle 

i Court of Session), ift faft 90 
Bräftdent des ihottifchen oberften 22 * * * —* 
leben des eugliſchen Sefanbten im Eir sbrome, gemeldet. 
Der Dberf Er iliem Reib, — von Malta, iſt eudlich auf feinen 
Boften abgereitt. Er war eim Mitglied ber Lin, AMmbufirie Ausftellungs- 
Eommiffton. Diefe hat fo eben, wie bie Times berichtet, am bie fremben 
Eommiffarien ein Eircular gerichtet, worin fie ihnen eine pecuniãre Belohnung 
Dienfte anbietet. — Hente fanb abermals ein großet 


—ESE die Ueberreichung ber Arbeiter Adreſſe (th 
2 e x eilt e wor- 
king man's address) auf ben Fielda, zu weldem Ende ber» 


Copenhagen 

felbe im einem feierlichen Aufzug ber Gemerbe von feiner Wohnung auf Eaton 
Square (ber enthuflaftifce Garde Officiet Hr. Moffingbert hat ihm fein 
ganyes elegant eimgerichtetes Haus eingeräumt, und fd ſelbſt nur ein 
Stäbchen vorbehalten) mit Fahnen unb Mufit abgeholt wurde. Der 
Slobe fhägt die Zahl der auf Copeuhagen Fields verfammelten Wen 
hen zu 30 bis 40,000 — wahrfdeinlid eine etwas runde Bifter. Der 
Hauptrebuer bed „Bolts* war ein Hr. Hm , vielleiht ein Ablömmling des 
weilaud berühmten Demagogen biefed Namens. Kofjuth antwortete, wie im- 
mer, ſehr wortreich, aber, wie eö ſcheint, ziemlich vorfihtig. Er werde, ſagte 
er mit vagem Musdruc, die Iutereflen aller arbeitenden Claſſen immer mit 
Herzlidher Theilnahme beachten. Sofjuth ift übrigend fehr angegriffen, zumal 
ee auf feiner ſechewöchentlichen Meeıfahrt fortwährend durch bie Seekcankgeit 
gelitten. Er will deßhalb einige Tage ausruhen, hat aber ben 8 Nov. wieber 
einem großen Mbreffen- Empfang beflimint. Doch nahm er bereitd am 
Nov. Abdreffen der itafienifhen und deuiſchen Fluchtlinge entgegen. Am 
0 Nov. wird er der Einfabung bed Gemeinderats in Birmingham Bolge 
leiften, am 11 mit ber Gorperation von Mangefter fpeifen, Linlabungen 
nad; Sheffield, Ebinburg und andern Städten hat er, wegen ber Kürze feines 
Aufenthalts, abgelehnt; denn nach dem Ball in der Guildhall am 13 wird er 
fofort nad Liverpool abreifen und fig nad den Bereinigten Staaten 
ein 


en, 

® Nach einem Schreiben, das wir ans London erhalten, nahm an biefer 
Flädtlings Demokratendemonftration faſt nur der Pöbel Theil. Dem Zuge voran 
itt der beitfehe Fllchtling, ber in Genf vorlängft den „Rummelbibuff“ her- 
auegab! Auch eine rothe Fahne warb vorangetragen, Kein Hurrah ließ ſich 
in ben Strafen hören. Bei ber Verſammlung ſelbſt warb flark gegen bie 
Minifter, die Berfaffung und bie ariftofratifche Umgebung Koffuthe (Pulſzty, 
Lord D. Stuart) declamirt. 

Maris, 4 Nov. Mit dem heutigen Tag beginnt eine ber ereigmiß- 
geiäjften Barlamenteperioben, denn in ige fell das Schidfal Frantreicha für 
längere ober Mirzere Zeit entfchieben werben. Die Siyung wurbe um 2 Uhr 
von dem Präftdenten Dupin eröffnet. Haft färmtliche Notabilitäten hatten ſich 
eimgefumben, Unter formellen Gefchäften, Berlefung bes Protololls ber legten 
Sigung, Anzeige det Austritt des Generals Tartas sc. verging eine Stunde, 
als ber Min ſter des Innern Hr. de Thorigny auf bie Tribüne fteigt um bie 
Botfhaft zu verlefen, bie mit geſpannter Aufmerffamteit angehört wird. Der 
Präfbent der Republit erflärt von vornherein gewiſſe beflagensiwerthe Mif- 
helligteiten mit Schweigen übergehen zu wollen. Das Land habe durch feine 

Haltung in bie Regierung ein Vertrauen bewieſen, bat dem Präfldenten 
toftbar eg. Durch biefe Ruhe dürfe man fich nicht einfchläfern laſſen — eine 
große demagogiſche Verſchwötung breite ſich über Frankreich und Über gan 
Guropa auß; das Tolle, was bie geheimen Gefeljäpaften in ſich bergen, habe 
fi, ohne weber über bie Perfonen noch über die Dinge einig ju fegn, auf dat 
Zehr 1859 Rendepvous gegeben, nicht um aufzubauen, fondern um um 
flürzen, Um biefe Gefahren zu befhwören, müfle man le ohne Furcht unb 
aud) ohne Uebertreibung ins Auge faflen. Der Präftbent beſchwott die Nas 
tionalverfammlung ihre mit dem feinigen zu vereinigen um 
dem Böfen felbft die Hoffnung eine® nur angenblidlicen Exfolgs zu benehmen. 
Dazu jey es nöthig auf der einen Seite ben legitimen Interefien ein Genüge 
ya thum, und alle Angriffe gegen vie Religion, Dieral und Geſelſchaft enew- 
gif) zu befämpfen. Is Minel Bieten ſich bar: Beförberung ber Eiſenbahuun · 
terneh öffentliche Bauten, Wohlipätigkeitsanftalten, vieWahlreforu. 
Es folgt nun die Aufzählung deſſen wag im den einzelnen Zweigen ber Staats 
verwaltung gejcjehen il. Beim Minifterium des Innern werben bie Maßnah⸗ 
men gegen bie angwärtigen Hlidtlinge, von denen eine Anzahl habe aucgewie · 
fen werden müflen, während jedoch noch an mehr als 2000 486,000 üranten 
Unterflügumgtzelver verteilt und allen Sup und Dulung zu Theil ge 
worden fen. it befonderer Wärme wird ber Nationalverfanmlung ein 

iger Umftände halber nicht früher fon vorgelegter Unterflägungsan- 
trag für bie Trümmer der Armsen der Republit und des Raiferreich® eu 
pichlen. Die Finamyen werden in einem beruhigenven Lichte bargeftellt, 
Beim Hanbel wird bie Yondener Ausftellung und die ruhmvolle Betheiligung 
iFranfreih® daran erwähnt. Beim Prieg wird bie Pacificirung vom Stlein- 
Rabylien durch einen General, ben „das Bertrauen des Präflbenten am die 


u} 








toul, ri Die Darlegung ber auswärtigen Angelegenheiten ift kurz umb 
farblos. Bon Rom heit es: Die Page ift immer diefelbe ; ber h. Bater 
fäget fort Frankreich und unfere Solbaten mit Wehlwollen zu überbänfen, 
Unmittelbar nach Verlefung ber Botſchaft legte der Minifter ein Wahlgefey 
yar Herftellung des allgemeinen Stimmrechta vor, beilen wichtigfte Beſtim · 
mung eine ſechemonailiche (flatt der dreijährigen) Auſäßigleit if. Wie weit 
dieſes Ausficht hat burdzubringen, erficht man ans der Haltung bes Vereins 
der Poramibenftraße, dedjenigen unter den confervativen parlamentarifchen 
Bereinen ber dem lyfee am nädjften ſteht. Der Eonftitutionnel ſelbſt 
zeigt am, ber Berein habe beſchloſſen einen einfachen Abihaffangsvorfhlag zu 
rüdzuweifen, fid aber zu wichtigen Mobificationen zu verftchen, Denn ſchon 
der minifterielle Dringlicteitsvorfchlag verworfen werben ift, fo hat man ei» 
nen Beweis daß die Majorität nad) einem verabrebeten Plan handelt. Denn 
das 9, bes Debats hatte voramsgefagt wenn ein folder Gefegentwurf vor 
gelegt würbe, fo werde er an bie Abtheilungen verwiefen werben, ımb Die ger 
wöhnfi—en Stadien des Iegislativen Verfahrens zu durchlaufen haben, 

* Malermo, 24 Oct, Ueber ben Zuſtaud der Finanzen beider Si 
eilien habe ich aus auverläffiger Duelle von Neapel folgendes vernommen, 
Das Deficit für den jenfeitigen Theil bed Reiches iſt 4*, Millionen Ducaten 
und für ben dieffeitigen Theil eime halbe Million. Diefen Ausfall zu deden 
war man zuerſt auf ven Gedanken eines Anlchens gerathen, das fo viel mög« 
lich bei Einheimifchen gemacht werben ſollte. Allein ein Berſuch des Fürften- 
Statihalters dieffeite, ein Dann in Geldgejhäften gewandt und erfahren, 
hatte e8 bewiefen daß man auf den Patriotismus der Einwohner nicht züblen 
füune, Das geeignetfle Mittel wäre wohl Exfparniß in allen Zweigen, bes 
fonber® in der Mrmee, allein Se. Maj. will ſich durd Bermeprumg derfelben 
ber Antänglickeit feiner vielgeliebten und getreuen Unterthauen mehr und 
mehr verfihern, und daher von Verminderung des ſtriegefußes nichte wiffen. 
Die direeten Steuern, bereits ſchon fehr flark, kann man nicht vermehren, 
man bat bafer eine neue fyinanzgaelle eutdedt — man will einen Zoll auf alle 
Güter fegen welche von Sicikten nach dem Fefllanb Theile und von jeaſens 
herübergebracht werben, und vom 1 Ian. 1852 an jollen von denſelden alle 
Zölle und Gebühren (bie jetzt find folde zollfrei) gegenfeitig eihobea 
werben als Tämen folde aus der Fremde! Sieiliend Naturproducte fine 
den ihren Mbfag im Auslande, die Iufel jegt wenig Waunfacte drüben 
ab, dagegen kommen gar fehr viele Crzeugriſſe ber nunmehr burd ben 
gemeffenen Schutz vervollfemmneten neapolitanishen Seide, Wolle, Lein⸗ 
nen» und Baummelleumanufacturen nah Sicilien, welchen man aber, 
da ſolche theuret als vie fremden, vorzüglich bie englifchen, find, fobald ber Zoll 
ber mämlidhe feyn wird, den legtern vorziehen wird. Füc bie löniglichen Fi⸗ 
wangen gleich viel! Aber bie neapolitauiſchen Fabeiten werden die Zahl ihrer 
Arbeiter bebeutend vermindern möffen. 


Der Herzog v. Peuchtenberg ſchedut die befie Geſundheit zu genießen, 
Man ficht den Fürften oft zu Fuß im der langen num darch zahlreiche glän- 
zende Buben bevedten Straße Meine Einläufe machen. Sonft iſt Se. k. H. 
zu Pferd in der Gegenb Herumfieeifend. — In Dirgenti ausgejciffie Trup- 
pen befinden ſich in Caſtto Giovanni und Gattauiletta. Andere ſchiffen all» 
mähli und fo zu fagen unbemerkt hier und auf andern Puulten aus, um 
auf diefe Weiſe das Beſatzungohrer zu verftäcden. Der lönigliche Statt- 
halter ift vorgeftern Abend nach Neapel abzegangen, fol je doch alebalb 
Gieher zurüdkehren, Man befürdtet daß einige Borfiellungen welde Ge. 
Erc. gegen bie obenangeführte Fimangmaficegel zu machen willen® jey, die 
Yufel um feine gute Berwaltung bringen lönnte.n Bermag ver Sohn Gaetano 
Filangier’’s auch wicht alles yu thun wad er wünfgte, fo ihut ex gewiß vieles, 
und feine Schuld ift es nicht bag nicht mehr geichieht. 


Sandeld: uud Börfennachrichten. 


Augsburg, 6 Nov. (5 fl. Augſb. Gore. — 6 i. ©. 241, 1. Eub.) 
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Freitag Betlage zu Mr. 311 der Hg. Zeitung. 7 Rovember 1851; 
flalt). Dem Zoologen Bogt ift belauntlich im Frankfurt bie Politik im den Leib 
geſchlagen, und er ſucht nun feine Kenutaif vom ben Staategeſellſ bes 

Deberfißt. Thiere zum Rugen ber menfhlicen Gtantögefelliaft auszubenten. Im bem 

— Die Dr ion unb Forma. ien ber uns ee ee —— wie wir nach dem = 

Ken Arme a vo Bir „Au — en Bine ae fielen Giätnge ee fan, in re 
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Fieber in Oporto.) — Baris, ( en Fr Aa 
u ve Grteäe Bald jun Aka 
geſetzes gegen die Bourbous.) — onalnadhrichten. 


Telegrapbifcher Bericht. 
Augsburg, 3 Non. 

3 Paris, 5 Nov. Dupin ift mit 387 Stimmen wieder 
zum Präfidenten ber Affembis gewählt, der Gegencandidat Michel 
«be Bourges) erhielt 185. Die Birepräfidenten und Schriftführer 
find bis jetzt die alten. 5proc. 90,5; 3proc. 55.70, 


Zitterarifihe Motizen, 
Staatsrath Belt in Rarleruke bat —— za feiner 


i bruchftädweif ) 
ſah fid Belt auch zu einer Redtfertigung bfäge im 
— Er hat dieß im erſten Theil ſeiner Schrift mit der ihn 
auszeihnenden Klarheit und Mäfigung gethan. Im ber andern Hälfte ſfucht 
der Berfaffer auf die Acten geflügt bie Anllagen v. Audlaw's gegem bie eingel- 
nen Borgänge in ber kurzen aber ereignißſchweren Periode feines Dinifleriums 
zu widerlegen. Bell macht überall nachdrüdlich .. baf man feine Ver · 
waltungsmaßregelm nicht aus dem Zufammenbang. ber Zeitver · 
geriſſen zu heurtheilen habe, ſondern mit fletem Hinblid auf dieſe, 
amd mit Erwägung ber durch äußere Ereigniffe ihm oft förmlich aus den Hän- 
den 


heben. 

Unter dem Zitel a iſt im Win eine 
Broſchllre erſchienen welche die Iveale, Forderungen und Errungenfchaften ber 
jüngfien Bewegmgszeit vom Standpunlt des entſchiedenſten Conſervatimus 
in qhaifer epigraummatifcer Weiſe geihelt, und als das rüdhaltlofe Glaubens. 
en * ſtrengen Wltconfervativen bie Beachtung bes politiſchen Pabli- 

verbie 

Präfioent v. Gerlach hat feine befumnten Nundſchauen“ vom Mai 
ee en ua 

einiger Zeit hatte ber Stadtrath Moritz in Stettin einen Preis von 
100 dm üb bh Edi be ur Yakee ac Baal 
Conftüntion für Preußen ausgejegt. Bis zum Schiußtermin haben fi 23 
Bewerber Kun genug aber fügt 48 boß bie früher bein: 
4 Stahl und — v. Bethmarm · Holl· 


das Preisrichtercolieginm geht, 
eine Nachſchrift beifügen müſſen. 

2.2 eben erſchienenen Neuigkeiten ber politiichen Litteratur gehört 
and Bogts Buch Über bie Thierſtaaten“ (Frankfurt, litteratiſche Un · 


zahlreichen feinen 
wird dabei durch bie politiſche Allegorie verborben, ee etwaige politische 
Bebentung durch bie zoologiſche Allegorie in eine Spielerei aufgelöst. Gicht 
— nenn 
fiend ebenfo zahlreich find als 


Die DOrganifation und Formation ber bayerifchen Armee 
nnd dad Militärbudget, 


Ill. 


zu veruxtheilen. 
En Me inc fo fe gefumben Gebanfen im Yinge der Wilitärs entftelt 
erjeinen läßt; was um fo mehr zu berücfictigen, je weniger belamnt bie 
Kunfifprade ift. — error begehen Lone hen 
fafler habe ſich eine Anmafung zu Schulden kommen Laffen, wenn er fi er 


weihten nachzuforſchen. 

Die Berechtigung ſeſte Normen, große allgemeine Gefege i 
und die Wehrorgauiſation aufzuſuchen, liegt nicht bio in ber militäriſchen 
Bildung begründet: jeber Denkende hat ein vollglltiges Recht. 
man erwage wohl: nirgenbs ift ber Werihunterſchied zwiſchen Ioee und Aus- 
m. fo groß als im Kriege. 

So fagt Klaufewig im 6ten Bande feiner hinterlaffenen Werke bei Ger 
legenpeit bes Derfahrene Maſſena s gegen Suwarow: „Daf ein ſolches Unis 


— hold ln reg ech ungweifelhaft mie es aus 
hier auf dem Papier erſcheint, das wollen wir ſagen. Wer die 
—— fennt, beſonders 
im Krieg unter bem Drud großer Berantwortlichleit und bei taufenb Unge- 
wißheiten und Widerſprüchen, ber wirb begreifen daß es auch hier nicht ohne 
viele. Zweifel ep = feyn —— und das was und — einfach erſchein 
wahr ſcheinlich nicht a. einer großen Wilienstraft hätte ins Leben 
treten linuen; darum ift bei außerordentlichen Leiſtungen hey Kriege das 
Berbienfi der m. immer bas —— gleich bie 
ur 


Richtigkeit derſelben immer Bedingung 
Eine —— iſt die Abſchaffung oder Beibehaltung bes 
Der Berofe fogt barker: „Mit der 


“ 


4970 


nehmen, an fie bie fefigefegte Summe ausgezahlt und von ihr ber Einficher 


geflelt werben möge. 

bie bat eine folde Cinrichtung allerbings einen aufer- 
orbentlisen Werth, inbem fie durch das Capital bie Stellvertreter eng mit 
fid verbindet umd einen fehlen Kern für ein Herr bildet, welches gany ur 
Dispofltion des Rriegaeren iſt. Die Unterofficiere zur Stelivertretung heran- 
zuziehen dürfte felbft in biefemm Sinne nicht räthlich fehn, weil es noch andere 
Mittel gibt biefelben direct von ber zu machen. 

Wenn, wie in Breußen, bie 12jährige Dienflzeit bie Berechtigung auf 
beflimmte Eivil-Anftellungen, beim Poftwefen, ber Genbarmerte, ben Eifen- 
babrien, dem Stemerbephriement x. gibt, fo wird ſich immer eine überreiche 
Menge paffenber Individuen finden, melde bie Unterofficieröflellung als 
Dürbgangelanfbahn Inden. 

Wer mit ben preußiſchen Berhältmiffen mäher vertraut ift, wirb wiffen 
baß, winn biefes Syyſtem noch nicht alle bie Früchte getragen Hat welche es 
Bringen’fömte, es nur an ber Unvollſtändigkeit Iegt mit welcher biefe wie fo 
miande afibere vortrefflihe Eiurich tung durchgeführt worden iſt. Die Sade 
iſt zu wichtig, € hängt bavom zu viel ab, als daß wir und nicht erlauben foll 
tem biefe Frage noch näher gu erörtern, 

Bei allgemeiner Wehrpflicht Hat offenbar eine ſolche Einrichtung durch · 
aus nidhtd verie endes, wenn das Einſteherweſen nicht damit verbumben wirb. 
Mit viefen ſcheiut und bie Berechtigung auf die Civil -Auſtellung gemäß 
ben Fähigkeiten und ber Führung unvereinbar. Selbft die Tuherſie 
Linke wird dieſe Berechtigung unter ben gebacten Berhältniffen keine Prä- 
rogative bed Heeres nennen können und bagegen einen Einwanb machen, vor» 
antgefegt daß bie Staatsanftalten babei gefördert werben. Selbſt bie Privat- 
Eifenbahmgefelfchaften nehmen in Preufen Unterofficiere außerordentlich gern 
zu Babı ten; bei bem wegen ihrer Dibmung fo lange berühmten preufi · 
Jan Poflen, ben frenfifden Gtrufen, und Bafferbauten aller 
Art, wird man ſich fehr'Teiägt Überjengen daß ſelbſt jet, bei der Halbheit bes 
Syftems L bie Unterofficiere fehr brauchbare Subalternbeamte für jene 
Bwedeifind. 

Wenn ber junge Mann mit 17 Jähren in bie Unterofficiersfaufbahn 
eintritt ‚verläßt er das flehenbe Heer mit 29 Jahren — im Moment feiner 
hochſten Rraft. Er weiß dann zu gehorchen, d. h. einen beftimmten Befehl 
pünktlich auszuführen; er weiß zu befehlen, d. h. er weiß ſich Gehorfam zu 
verſchaffen, hat gelerut mit Leuten mmmpugehen, zu organifisen, iſt pänktlich, 
ordent lich :c. geworben. 

Wie gamy anders noch würbe aber feine Brauchbarfekt feyn, wenn biefe 
zwölf Dahre des Dienftes dazu benligt wärben ihm mebenbei eine weitere Aus- 
bildung zu geben, welche ihm nach feinem Austritt aus bem Heer eine Aus- 
ficht eröffnete bie. er ſonſt nie gehabt haben würde! (Es fragt ſich: iſt diefes 
möglich ohne Roften, ohne große Mühe? Wir find überzeugt: es ift nicht 
bloß möglich unb rũthlich, fondern moibwenbig. Es paßt nicht in bie heutige 
Zeit andern Theilen bes Heeres, als dem Dfficiercorps, den Waffenberuf 
zum tebendberuf zn machen, Es pafıt nicht, weil man dem Unterofficier im 


ambere"Staatsbiener; befihalb, weil allein ber feinige in regelmäßiger Weiſe 
Lörperlihe,Uebungen einfchlieft, ex alfo nicht wie andere Beamte noch feine 
Mußeftumben für die Forberungen des Körpers im Anfprud zu nehmen 
beat. a Die Bildung des Dificier® fanıı und barf niemals ſich auf bie rein 
fachiche beſchränlen, weil es gerade bei ihm anf allgemeine Bildung anfommt, 
und die Hũlfdwiffen ſchaften feines Beruf verbinden ihn auferbem tanig wit 
dent übrigen Qeben und ber Übrigen ZBi 


Die der im ben beutfchen Herren jährlich 
‚Dia and ben Mlebemicn I Die Beginn sonen enlffenen DT 
gehe groß, wie wenige Iommen jemals days von all iheem WBifien fletige Min: 


wenbung au machen! Wie gern würde bie Mehrheit bereit ſeiyn durch Unter 
richt in der Technik, dem Straßen- und Brüdenbau, ber Berwaltung xc. einen 
Theil ihres Eapitals zinfentragend attzulegen. Mit einer Fülle von pofitivem 
DWiffen, mit praftiicher Anftelligkeit und Foruibilduug würde bann ber Unter: 
officter aus dem ſtehenden Heer ſcheiden. Welch folives Fundament würde 
in einem folden Unterofficierflanbe Liegen! 

Daß einjährige Freimillige gute Umterofficiere geben, hat ſich durch bie 
Erfahrung bis jet nicht beftätigt; fle bilden recht brauchbare Officiere, wo 
gerabe allgemeine geiftige Bildung eine fehr mefentlihe Bedeutung hat, aber 
als Unterofficiere find fie faft immer unbraudbar. Someit das Einficher- 
weſen miobifichrt werben fan, follte es jebenfalls ‚ umb den babin 
zielenden Vorſchlägen bes Verfaſſers wilrbe wahrſcheinlich fein praktiſches Bes 
denlen entgegenflehen. 

Der Berfaſſer preponitt ferner bie Juſtiz wie bie Verwallung zum großen 
Theil ven Dificieren felbft zu überantworten. Der Verfafſer meint daß in 
biefem Punlt in Bayern faſt die Hälfte der Beamten zu erfparen wäre, Bei 
ber Quftigpflege Lönnen bie Borunterſuchungen, alle Fälle von Disciplinar 
vergehen, ja ſogar bie Standrechte ſehr wohl von einem Dificier geführt mer 
den, ber biefelben als MNebendienft verfehen müßte, Die Zahl ver Fälle ift 
nicht fo groß daß es nicht genügte wenn 1 Dfficier bei jedem Bataillon bamit 
beauftragt würde. Es verſteht ſich von felbft daß bie Rriegsrechte, welche 


Bermwaltung ber Batailleue fan, wie und ſcheint, gan) wohl von einem 
Dfficier nebenbei geführt werben, wenn nur per Regiment ein Rechnungs 
führer ba ift, 

Die Begrämburng des Ber faſſers Ba nur badurch bie Bataillone felbftän, 
big werben, fehehtt> nid fe: zii befergigen. Eo wäre nichtmehr: ala big 
bafj beim altinählichen Eingehen ber Stellen und dem Htranzishen ber Dffi- 
ciere zu biefem Dienft biefen sein Drittel, bis zur Hälſte des freimerbenben 
Gehaltes als Functionszulage zu Theil würbe, mwobet bie flichtung be» 
flänbe daf ihr Übriger Dienft unter dem neuen Dienflyweiz nicht leiven bürfte, 

Der Berfaffer hat dieß nicht ausführlich ansgefprechen, aber es ift offen- 
bar fo gemeint. Um fo. mehr: darf er für feine Borfchläge eine Unterftügung 
bei dem Dfficiercorps vorauffegen. 3 braucht bei biefer Annahme gewiß 
zur Uebernahme biefer Geſchäfte niemand gezwungen zu werben, fonbern es 
werben ſich dazu viele freimillig melben, 5 

Was die Borfcläge zur Beränberung ber Uniformirung betrifft, jo heben 
wir nur heraus daß der Berfafler Drilligröde flatt der Inden (Spenfer) will, 
Für allen Arbeitsdienft iſt das eine fehr awetmäßige Tracht. Es verficht ſich 
von ſelbſt daß die Unterofficiere Diefelben ertra befommen, nur als Eafernem, 
nicht als Dienftangug. lie fie werben bie Spenfer beibehalten oder ber Etat 
an-Waffenröcden und Eollets erhöht werben müflen, 


Ein Beſuch in dem neuen Münchener Friedhof am Tage 
aller Seelen, 


© ur Ullerfeelenfefte, wo.trog bem heillofen Wetter unfere fromm- 


beſtimmt fee follen, In ber Mitte bes Corridors fleht feit einigen Wochen 
bie loloſſale Bronzeflatue bes geftemigten 
ben herrlichen Kopf bemumbern, deſſen Züge den Ausbrud menſchlichet Leiden 
und göttlicher Majeſtãt ‘herrlich. wiebergeben, aud hierin dem Werle jenes 
namenlofen Künftlers von Anignon nicht nachſtehen. 

Un ven Wänden ber fieht man bie jetzt erft Fünf Dentmale, 
Rechta vom Eingang bas Grab bed Architelten Gärtner mit einer Chriſtas 
Statue aus carrariſchein Marmor, umb ber Büfte bes 


Yen 
meifferlichen Belleibung erinnerte. Das Hampt if gefenkt, und ein 
——— fi wur ba ine Ci be gef äh 


sn 


ten, welcher heufe unter einem Triumphbogen von Mllerfeelen- Blumen find, 
und bem bie Thräne und daß flille Gebet manches anbädtigen Wallert galt, 
Bern unfer Schmerz um biefen Tobten mod, fo friſch if, wenn 


HHR 


ih 


ala pflegte und warnte, 
und ermunterte. Keines andern Zobten-Infchrift jagt mehr] 
Wahrheit wie bie feintge: 

Ineremente artis vixit miserumque salati. 

Corporis atque animi lumen multis dedit idem. 

Zur Linken des Portals erblidt man das Grab Ludwig Schwant ha⸗ 

lere mit der trefflich gelungenen Büfte des ang 
riſchem Marmor. Dann folgt das Denkmal des Arztes Breslau, 
dem feines wiffenfehaftlichen Antageniften Walıher ganz ägnich if, heute 
mit Ausnahme bes Blumenfchuude. Breslan’s koloſſale Statue, melde erft 


bes Berblichenen ziemlich treu dar, 

Statt des unplaftifchen mobernen Rode hat ber Künfller den für eine Bild⸗ 
fänle beffer geeigneten Univerfität®. Talar gewählt. Unter ben Grattentmalen 
im offenen Corribor, melde bort erſt einen fehr Heinen Raum einnehmen, ift 
mir das Grab des Profeffors Schneemann mit deſſen fehr gelungener 
Mormorbüfte einer Erwähnung werth. 

Das Campo santo von Pifa hat nur vornehme und berühmte Tobte 
unter feine geweihte Erbe aufgenommen, fein Nachbild, ber Münchener Fried · 
Hof, fteht den Sterblichen aller Stände offen. Vergleichen wir aber dem Eit- 
drud welchen ber Anblick biefer beiden Mommmente auf un® machte, fo neigt 
fich die Parallele freilich ebenfo fehr zu Gunſten bes italienifchen Borbilbes wie 
bei dem Vergleich ver Mündener Feldherrnhalle mit ver flatuenreichen Log- 

ia dei Lanzi in Florenz. Ges ift nicht bloß bie fchönere Page, die Nachbar ⸗ 
ft ver prachtvollen Monumente, melde im alten Pifa auf einem Meinen 
Fled zufammengebrängt ftehen, nicht bie wohlige Luft und ber herrliche Him ⸗ 
mel der ſich dort Über dem offenen Gräber-Eorribor mölbt, während man in 
Minden am Allerfeelenfefte die Schneemafien wegſchaufeln mußte um bie 
Treibhaueblumen anf bie Gräber zu bringen, auch nicht der Gedauke bafı ber 
immergrüne Rafen von Pija’s Friedhof aus der Erbe vom beifigen Lande 
ſproßt, fondern der Kunſtreichthum der Galerien und Arcaden, bie herrlichen 
-alten Eculpturen unb Fretken, welche jenem Campo santo eine fo übermier 
gende ernfte Schönheit fichern, In Müntens nenem Friedhof ſtört den Ein 
brud bie Leere der gelben Wände, deren Kahlheit hinter den rothen Badflein- 
Bilaftern fo grell hervorſticht. Um diefe Galerien mit Grabdenkmalen zu fül- 
den, wird e8 nahebei ein Jahrhundert bebärfen. Bon den 170 Arcabemoänden 
find bis jetzt erſt fünf mit mommmentalem Schmud bekleidet, 


i 
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Die euglifche Preſſe über Ztalien, 


Der miinifterielle Globe vom 29 führt die Rechtfertigung ber Pal⸗ 
‚merfton’fChe Note an Neapel in einem geharmifchten Feitartifel welcher merf- 
iwürbig genug tft, und den wir bier im einem gemilverten Auszug mittheilen 
wollen. Nach Borausihidung des Satzes daß eine revolutionäre Epoche vom 
-Gefegwibrigfeiten nicht bleß auf der Volkafeite, fondern and auf Seite abfo- 
Intiftifher Regterumgen begleitet feg, bemerkt das Journal: „Ein unandbleib- 
liches Zeichen ſolcher Zeitläufte ertreiner Parteien iſt es daß fie Praftifen, bie 
an fich vieleicht umanftößig find, bie zu einem foldhen Menferften treiben daß 
man gendthigt wird Regeln, die man gewohnt war als allgemeingültig zu be- 
trachten und darnach zu handeln, einer nochmaligen Erwägung zu unterziehen. 
3.8. die ganze Wiffenfhaft des Böllerrechts beruht auf der Ammahne daf 
das Interefle einer Reglerung mit dem ihrer Unterthanen identiſch ſeyy. Nichts 
if natärliher, noch andy in einigen Fällen wichtiger, als eine ſolche Hybotheſe. 
Als Lord Palmerfton das Recht der öfterreichtichen Regierung einräumte (!) 
bie rufflfche Intervention in Ungarn amgufpreen, handelte er vach ber ale 
gültig angenommenen Dextrin, und geftattete ihre buchftäblich firengfte An- 
wendung. Aber man fühlte allgemein daß dieß ein Änferfier Fall war, und daß 
nichts die freien Regierungen Europa’s verpflichten lounte fortwährend zu dulden 
daß ihre abfolutiftiifchen Nachbarn jede von ihnen befichte Willklirhandlung ge- 
feglich machten durch ihre Berufung an ein biplomatifches Recht defien ur · 
fprüngliher Sinn gänzlich hinweggeſchwunden. Das menerliche Benehmen 
bes neapolitanifchen und des toecaniſchen Cabinets acht aber felbft Über das 
don Defterreidh in Bezug anf Ungarn angefprodene Recht (licence!) hinaue, 
amd nöthigt uns umfere Pefer daran zu erinnern wie grunbfalfh der Berwand 


f 


faft vergeffem Täßt daf bie Megierung von Neapel natürfichen 
en ehe von fich zum Feind des 


ganze neabolitaniſ 
nige Intmittelgreifen irgendeiner Hand, bie 
brüdt firmen Tönne. Wie fpricht für die Wahrheit von Hadftone's 


er gegen Palmerfton flimmte; daß Glabflone ein Gönner jener kirchlichen 
Partei ift auf melde der König von Neapel vorzugsweiſe baut, und daß er fos 
wit geneigt war Übertreibende Berichte ans jenem Pad mit mehr ale der 
i Wenn aber and nur Ein 
Zehntheil von Gladſtoned leidenſchaftelos und mit Widerſtreben gemachten 
Angaben begründet ifl, welche Verhöhnung des gefunden Menſchenberftande 
ift ee dann den Proteft des Fücflen Kafteleicala fo aufinfaffen ale befäß’ er in 
irgendeinem Siun bie Autorität die bem Vertreter eines im ſich einigen und 
unabhängigen Staats gebührt...!“ Uber „ein noch grelleres BVeifpiel von 
bem Unbeil welches aus ber gewohnbeitdmähigen Annahme einer nicht vor« 
en Boll und Regierung entfpringe®, findet ber Globe 
hherzoge von Toßcana vom 13 Dt, d. 9., welches 
dem Staat feine Miltärmadt vergeben habe. Hier ergeht ſich das Iotrnal 
in fonberbaren Borwilrfen gegen Defterreidh, bie um fo unbegreiflicher find, 
ale es zugibt bafı Toßcana dazu berechtigt gemefen feine Mifitärmadht unter 
Deſterreich zu fiellen, fo gut als die Meinem beutfchen Staaten berechtigt ge 
wefen waren mit freier Wahl in ben preuftichen Militärverband zu "treten, 
Allen durch jenen Schritt fey das ganze Maditverhältniß ber italientfchen 
Halkinfel wefentlid, verändert...*) Der Urtitel fehlieft drohend mit fol 
genben Worten, „Bis jet haben die Höfe allen allen Vorteil der ermähn« 
ten VBorausfegung (von der Identität zwifhen Megierumg mb Bolt; nad 
dem Globe beftände diefe mar in England und in Amerika!) geeritet, aber wir 
find überzeugt, der gefunbe Menſcheuderſtand wird einfchreiten imo das biplomati» 
ſche Geſetz ſumm bleibt, und der Stand der Dinge in Halten wird allmählich 
zur Annahme eines ander® geregelten völlerrechtliche Coder führten... Die felöft- 
zufriedene Miene womit jede Entgegnung auf Bord Palmerflons Borftellungen 
angelünbigt wirb, macht es und zur Pflicht die Herrfher Italiens zu erinnern 
daß fle jehr zuverſichtlich (very confidently) auf bie Nachficht (forbea- 
rance) der engliſchen Regierung te Heben gern zu daß fie fehr 
weit gehen bürfen ohme das engliſche Cabinet fo weit zu treiben bafi «8 feine 
Pflicht gegen England umd gegen Europa vergifgt, ‚Aber e8 it nicht gan 
ng die. Thatfache zu fiberfehen ba eine einnige Depefhe von Lord 
Balmerfion — mir hätten beinahe gefagt. eine einzige Mebe don Hrn. 
Gladſtone — in Italien einen Brand entzänden würde den zu er» 
ſtiden alle ihre Kriegeheere [wer finden dürften (that a single 
dispaich from Lord Palmerston would rise such a flame in Ialy 
as all their armies would find it difficult to put out). Es geht 
eine feltene Vorau ſicht bazır Die Drangfale einer Revolution und das geiiffe 
Elend der italleniſchen Gegenwart ridtig gegen einander abzınnägen. "Wir 
glauben auftichtig daß bie Gefahren der erfterm bei weiten bie größer find, 
und wir freuen und aufrihtig ba bie englifche Diplomatie ebenfo umerut 

war der Unorbnung zu fletern wie zu Oumflen der Menſchlichteit und Ges 
rebtigkeit zu protefliren. Aber bie italienifhen Regi en haben es, wie es 
fheint, darauf abgefehen ben gegemwättigen —— Dinge zum 
größern unter den zwei Uebeln zu machen; und es ifl, wir wieberholen es, 
faum ug von ihnen mit Gewalt eine Mat wie England iu er 
Bittern, bie eine Jo furchtbare Waffe in ihren Händen Hat.” 


So lautet biefer Leitartilel bes, nad allgemeiner Annahme, im befoubern 
Vertrauen Lord: Balmerflons fiehenden Blattes; er ift au hezeichnend als daß 
wir ihn mit Stillſchweigen hätten übergehen dürfen. Dieconfervative Preſſe, ob« 
wohl fie inhaltlich meift chenfalld für Gladftone's betannte Flugſchriften Partei 
nimmt, findet doch Andeutungen wie die obigen höchſt tabelnawerth, und gibt 
den Neapolitanern zu bebeufen daß es ein Ähnliches Manöver der Palmer» 


*) Das iR Märlih nicht der Wall. Der Großherzog vom Toscana Hat bw 
Dperbefebl feiner Armee einem bieherigen öfterreichiichen Officer, einem 
gebornen- Iialiener ;, übertragen — ein Berhältniß das zum öftern 
zwifhen andern Staaten vorgelommen. 
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Bolitit war welches den Auffland in Sicilien ſchurte, und dann bie 
ihrem Scidjal überließ. *) a 


Noch verbient ein anfjallender Widerſpruch hervorgehoben 
Der Globe unb bie liberale engliſche Prefle überhaupt behauptet: ber völler ⸗ 
rechtliche Satz der Nichtintervention werde zur Zeit im feſtländiſchen Europa 
war gegen bie Beltsjache feftgehalten, aber nicht beobachtet ba mo es das ab · 
folntiftifche Fürftenrecht zu fchirmen gelte, Palmerfton beyeigt Luſt das Ber- 
hältniß umgubrehen, Gleichwohl ſpricht ſich die englifche Preffe, darunter bas 
Beelitifhe Morning Ehronicle, mit Gferſucht aus Über die Heuferungen 
der Amerikaner Erosteg und Waller bei ben Koffuth · Banletten in Windefter 


t 


curopãiſchen Fragen mitreden," Die ultra Keſſuth freundliche rabicale Daily 
Rews fagt darüber: Hr. Walter if kein jugendlicher Enthuflaft, fein ver- 
folgter Flüdtling, ber bie Leiden und Hoffnungen Emropa’s nothwendigerweiſe 
vom ſelbſtiſchen oder bloßen Gefühlsfianbpuntt auffaßt, Ex ift ein Beteram 
der im Eongrefbebatten, unter ben Ziffern bes amerilaniſchen Schatzamts und 
ben profaifhen Wirflichkeiten bes amtlichen Lebens grau geworben ift. Diefer 
alte amerilaniſche Staaitmann hat richtig erlannt daß der ungariſche Kampf 
unb feine Folgen um ein halbes Jahrhundert deu Zeitpunft beſchleunigt „in 
Nordamerila Schwert und Dreizad in bie europäiſche Wage werfen 

wird,“ Gewiffermaßen — fügt das Journal — doch gewiß; fehr jugendlich 
fanguinifch, bei — fey bie durd das Congrefvotum für Koſſuth unb burd) 
+ den i Charakter des ihm in dem Vereinigten Staaten zugebachten 
Empfangs ſchon gefhehen. Wenn Rußland im Lauf eines Jahrhunderts zum 
Riefen aufgewachfen, um das fiegreiche Banner des Abfolatisns Über bem 
Eontinent zu erheben, fo trete endlich von jenfeits des Waſſers ein gleich mäch · 
tiger SDegentoloß auf, um bem Borbringen Rußland's ein „Halt!” zu gebieten. 
So yuverläßlic ſpricht Daily News diefe Prophezeiung aus, daß es ſich [dem 
ber Furcht hingibt das Schwert Amerika's fönnte, einmal in europäiſcheim 
Kampf geröthet, ſich von jugenblichem Ehrgeiz verloden laſſen und von firen- 
gen Pfad der Gerechtigkeit abirren. Verantwortlich für biefe Gefahr feyen 
England und Frankreih, berem Pflicht es geweſen wäre mit vereinter Kraft 
gegen bie Iuvafion der rufſiſchen Diplomatie einen Daum aufzubauen, Doch 
auch jeigt ſey es micht zu fpät dazu. — Die norbameritanife Macht wächst 
allerbing® in riefenhaften Berhältniffen, im noch rieflgern als bie Macht Ruf- 
lanbs gewachlen ift; inbeffen ihre Rüdwirtung auf Europa wird doch kaum 
fo ſchuell eintreten, als bie einen zu und die anbern zu hoffen feinen, 
Auch bringt (die Geſchichte lehrt’) kein Boll dem andern bie freiheit, ein 
republicanifches jo wenig als ein monacdhlich regiertes. 


England uud die Futervention, 
1. 


* Der Palmerſteu ſche Globe und Daily News gehen — mie fo 

oft! — jelemmen, wm alle Schuld des ee * 8 * 
gegenwärtigen unb bes i ’ err zu 

wälgen. Dos ift wicht neues, und darf daher ner Dermunbeuung mol 
Aerger erregen, Neu iſt mur daß jetzt gedroht wirb Amerika werde länftig 
England das Schidfal jener beiden Länder entſcheiden. Da und bünft 
Amerika werbe vorerfi mit Rußland eher an den verihloffenen Thoren von 
Yapan ald am ben Rarpathen zufammenftoßen, umb thäte befler baran vor 
allem an bie Befreiung feiner brei Millionen Sklaven zu benfen und feine 
Subianer-Stämme nicht mit Schweiß hunden zu Tode zu beten, fo laſſen wir 
biefe Yanlee · Phantaſie, die einer Erholung für bie Schlappe von Cuba gleich 


fleht,, vorerft unberührt. ’ 

des PBalmerflonihen Mattes betrifft, fo ſuchen wir 
die Antwort baranf in ben eignem Actenflüden, bie ber Porb-Staatsfecretär 
beiden Häufern vorgelegt, unb in ben Berhandlungen bes Parlaments darüber. 
j i Dort war England, zur Zeit der Revoln- 
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allen Frag die Infurgenten Rebellen, und ließ 


und ihre b 
wenig ein Shane de Re De ka Ruf Ted Zi 


heimfuch 
Abſetzung des Kaifers durch den re» 





1 ae auf ben folgenden Rrrite pt Blutung der englifdhen 


ber enzliihen Regierung bie größten Handelsvortheile ver 
ſprachen, wenn fie den Ungara helfe das Doch Oeſterreichs abzuſchluteln. 
Das erflärt vieles, vom Ausbrud ber Revolution an bis auf bie heutige 
Stunde, 

Thätiger im Schüren und unmittelbaren Eingreifen zeigten ſich die Brit 
tiihen Diplomaten in Italien. Sie thaten alles, Sicilien von Neapel, Lom⸗ 
bardei und Venedig von Oeſterreich zu löfen. Daß es nicht gelang, ift nicht 
ihre Schuld; auf ihr Haupt aber fällt ein guter Theil des Unglücks das bie 
legten Jahre auf die Halbinfel geladen haben, und von bem eine unbeilvolle 
Saat no für eine lange Zufunft in ihren Schooß geworfen feheint: Wir 
gehören zu ben Freunden Oeſterreiche, feineswegs zu den Vertheidigern aller 
feiner Schritte umd feiner gefammten Politik; aber zu denen melde in feinem 
Gefammtbeftand die erfte Garantie eines großen mächtigen Deutfchlands er- 
bliden. Als Freunde könnten wir im jener Frage partei feyn; hören wir 
heute nur was in jener Beziehung im beiten Häufern bes brittiſchen Parla- 
ments geäußert wurbe, bei Gelegenheit der berühmten Rüge die im vorigen 
Jahr gegen Lord Palmerfton im Oberhaufe durdgefegt wurde, während fie 
im Unterhanfe wenigftens eine impofante Zahl von Stimmen auf ſich ver- 
einigte. Alles folgende fell fih auf einen wörtlichen Autjug aus ben dama · 
ligen Neben befchränten, 

Lorb Minto beſuchte — nahbem er in Nom die äußerſte Pactei er 
mumtert und felbft mit Ciceruaechio freumbfchaftlien Umgang gepflogen hatte 
— Neapel. Lord Palmerfton behauptete damals, in Antwort auf eine An- 
frage Hume'8: ber eble Lorb fey von bem König vom Neapel aufgeforbert 
(invited) worben eine Ausgleihung zwiſchen Neapel und Sicilien zu Stande 
zu bringen. Palmerfton hatte erfahren daß bie Sicilier den Herzog von 
Genua zum König wünfdten; und er ſchrieb am 8 Mai: die englifche Re⸗ 
gierung werbe gegen eine ſolche Ausgleihung nichts einyumenben haben, Diefe 
Erklärung warb dem Lord Napier mitgetheilt, und Anfangs Jumius ſchrieb 
Napier an den Eonful Goedwin: bie Zeit fer gefommen bem Präflventen 
ber ficilifhen Kammern eine Mittheilung über die Gefinnung des Lord Pal 
merfton zu machen, Bald barauf ermieberte Hr. Goodwin an Lord Napier: 
baß er dem Präfibenten biefe Dlittheilung gemacht, und ihn aufgeforbert 
habe fle den Raunmern fundzuthun. Diefe Hatten fie mit großer Begeifterung 
aufgenommen. Dief geſchah im Junius. Anı 5 Yul hatte Lord Nopier eine 
Unterrebung mit bem ſtönig von Neapel, in welder er vemfelben fagte: „er 
babe ſich bemüht in Sr. Majeftät Iutereffe zu wirken.” Er wirfte 
im Daterefle des Königs von Neapel dadurch daß er bie Einflüfterungen 
förderte die man für möthig hielt um bem Herzog vom Genwa bie ſiciliſche 
Krone zu verfchaffen! Am 11 Julius, ſechs Tage fpäter, ward durch Ver» 
mittelung eines der brittifhen Schiffe eine Mittyeilung am ben Herzog von 
Genua abgefandt, und obgleich es auf dem erſten Blick vielleicht jonberbar 
feinen mochte baf man bie ſiciliſchen Eommiffäre auf einem brittifchen 
Schiff abfende, fo fand man hiefür doch eine Eutfhuldigumg in dem Um» 
ſtand „daft man fein anderes Fahrzeug zur Hand gehabt.“ Unmöglic kaun 
jemand das Ckmye diefer Verhandlungen ins Auge faflen ohne Unwillen 
zu fühlen, und biefer Unwille muß ſich fleigern durch bie Thatſache daß Lord 
Napier, in feinem Schreiben an ben Conſul Goodwin über bie calabreſiſche 
Bewegung, ſagte: es würbe vom militärifhen Gefichtspunft aus fir tie Infur» 
genten gefährlich feyn wenn fle eine Landung in Galabrien verſuchten und nit 
bie Mittel hätten eine Berbinbung zur See zu unterhalten. Der 
Reduer ber biefe Auffchlüffe bem Parlamente gab, ſchloß mit den Worten: 
„Durch ganz Italien herrſcht nur Ein Gefühl vor: daß alles Elend das über 
das Band hereingebrochen eine Folge ber englifhen Einmifhung fey.“ 

Die Times nahm ſchon neulich, aus Gelegenheit der Balmerfton’gen 
Note an Fürft Caſtelcicala, Bezug auf jene Parlamentspebatte vom Jahr 
1850, inbem fie fagt: fie hätte geglaubt, feit jener Debatte habe diefer Styl 
brutaler Beleivigung in ber officiellen Eorrefponveny bes Foreign Office aufe 
gehört, und England begänne bie Bortheilediefer mildern und anftänbigern For» 
men zu ernten. Seine Berhältniffe zu den andern Staaten hätten durch 
biefen Wechfel fi wefentlich verbeffert, und fle fehe feinen Grunb warum man 
biefes gute Einvernehmen, das für bie auswärtigen Intereffen Grofbritan- 
niens fo nothwendig, bergleichen nuglofen Provocationen opfern follte. Das 
Maßhalten in folden Dingen fey fir die Politit ebenfo nüglich als im Priv 
vatverfehr der Ton einer guten Erziehung. Sie wiſſe nicht warum ein Mini⸗ 
fer, der im Namen der brittifchen Neyierung zu bem Repräfentauten einer 
fremden Macht rede, die allergewöhnlichſten Rüdfichten mißachten follte, um 
bafür den Styl bes fhimpfenden Raufbolos (the style of ribaldry and 
inveetive) zu wählen. Die Wirkung folder Ausfälle fey gerade das Gegen- 
theil vom bem waß fie hervorbringen follen, fle erbittern ſtatt zu überzeugen, 
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und verfhlimmern die Wunden bie zu heilen die Diplomatie berufen [ey. Im 
Bezug auf vorfiegenbe Note hätten im Ausland felbft bie welche Porb Palmer- 
ſtons Politik zu billigen gewohnt feyen, anfangs an ihrer Aechtheit gejmeifelt, 
eben wegen bes darin herrſchenden dufbranfenten Tone, Die Times glaubt 
die alles um fo cher bemerken zu müflen, als fie biegmal in der Sache felbft 
mit Lord Palmerfton Übereinftimme, Wie wenig ihre Mahnungen gefruchtet, 
Ahr Sprache tes Globe, der den Ton jener Note noch um vieles 
etet! 


Niemand wird in diefen Worten eine Rechtfertigung der neapolitaniichen 
Bolitit und Verwaltung finden — das fe ferne! Aber die engliſche Politik 
hat in beiden Sicilien furchtbare Erinnerungen zurüdgelaffen von Nelfon bis 
zu Palmerfton! 

Und wie handelte Palmerſten und feine Agenten in Bezug auf Ober- 
italien? Negiftriren wir wieder einfach bie darüber im Parlament gefallenen 
Aeuferungen, ſoweit — und nur fo weit — fie burdh die Documente des 
blauen Buchs unterflügt find. Defterreich trug vor jeder Bewegung Scheu, 
Die war aber nicht die Anfiht Hm. Abereromby's (in Turin), der ben eblen 
Lord mit Geſchichten von feinvfeligen Abſichten Deſterreichs unterhielt, welche 
biefe Macht beftäutig in Abrede zog. So meldete Hr. Abercromby einmal: 
bie öfterreichifche Regierung habe ihren Gefandten beauftragt dem König von 
Sardinien in befonderer Aubienz eine Drobnote wegen etwaiger Biltung einer 
Natiomalgarbe zu liberreichen, Um gemaner zu fprechen, der öſterreichiſche 
Gefandte fol, wie man fagte, bie Abfchrift eines Schreibens vorgelefen haben 
das in berfelben Sache gegen Toscana gerichtet geweſen, und ba Totcana an 
Sarbinien gränge, fo verflehe es ſich von felbft baf bie bem einen Staat 
geltende Drohung auch auf den andern Anwendung finde! Lord Palmerſton 
ſchrieb darauf eime Depeiche in welcher er Defterreich beſchuldigte es wolle in 
Sarbinien einfallen. Defterreich zog biefe Behauptung aufs beftimmtefte in 
Abrede, und fügte bei bafj es nicht nur feinen Einfall in Sardinien zu machen 

‚ fonbern daß e®, wenn letzteres Land angegriffen werben follte, zu 
allererft fich auf feine Seite ſchlagen würbe, Lord Palmerfton fegte, „in bem- 
felben Augenblick wo ein aufgeregtes Bolt im Begriff ſtand alle Bande bes 
Gehorſams von ſich abzuftreifen*, feine Depefche, melde jenes ſchöne Ge» 
rüdt von einem Ginfall im bie italientfhen Staaten enthielt, im Umlanf, 
und gab ihm unter diefem Boll das ganze Gewicht brittifher Autorität. 
Er übergab die Depefche, nicht auf Unfuchen irgenbeines Ditglievs bed 
einen oder andern Hauſes des Parlaments, der Deffentlickeit, trug 
aber hernach Sorge bafı bie bie Behauptung Geftimmt in Abrede ziehende 
Kutwort ber öſterreichiſchen Regierung nicht zur Keuntniß des Barla 
ments kam! Jenes beumruhigenbe Gerücht Lief dutch ganz Italien, und 
beachte natürlich Überall die größte Wirkung hervor. Der üfterreichifhe Ges 
fanbte überreichte Lord Balmerfton eine Borftellung gegen biefes unredliche 
Verfahren, allein vergeblich fucht man im ben blauen Büchern nad) der De 
peſche mit welder damals bie bes edlen forbs beantwortet warb. 
Diefe Depefche jog die Behauptung bafı Defterreich auch mar im minbeften bie 
Unab) bes Königs von Sardinien antaften wolle anfs förmlichſte in 
Abrede, und zeigte im Gegeutheil daß bie öflerreichifche Regierung bereit jet 
fh Großbritannien anzufliegen um allen welche bie farbinifhe Unabhängig · 
keit antaften möchten entgegenzutreten. Diefe Depeſche aber umterbrüdte Lord 
Balmerfton, nit ans Berfehen (wie im Oberhand behauptet wurbe), ſondern 
Balmerfton ſelbft erklärte: er habe fie abfichtlih umterbrüdt, weil er nit 
gedacht baf die Berfiherungen Defterreihd glaubwürdig ſeyen. 
Kein Privatmann wirbe im gewöhnlichen Berlehr mit einem Gefchäftsbelann« 
tem fo zu hanbeln wagen. „Kein Dann von Ehre würbe einen Brief, ber eine 
anbere Perfon beſchuldigt fie habe eime gewiſſe Abficht, veröffentlichen, und 
dann eine etwa erhaltene, bie Anfhuldigung in Abrede tellende Mittheilung 
umterbrüden." „Wehnliche Fälle kamen bei andern Streitigkeiten vor. Urlun⸗ 
den wurden unterbrüdt, wenn ihre Unterbrüdumg zu ben Sweden bes evlen 
Zorbs paßte, und ungemaue Urkunden wurben zu demſelben Zwed veröffent- 
licht, wie 4. B. die Depefche Hrn. Wyſe's über Baron Gros,“ (Weiteres in 
eimem zweiten Artifel.) 


Schweiz. 


5 Das Refultat ber neuen Bollewahlen für den ſchweiſeriſchen Natios 
nalrath liegt nun vor und hat manderlei Erwartungen getäuſcht. Wer bie 
Schweiz auch nur einigermaßen kennt, bat freilich vorherſehen fönnen daß bie 
Mehrheit wieder von dem nämlidhen politifchen Geiſt erfüllt ſeyn werde, wel 
her feit mehr ald 20 Jahren bie große ſchweizeriſche Revolution geleitet, ge 
trieben und endlich im Jahr 1847 voll ogen bat, Die aber welche gehofft 
daß biefe Revolution ihren enblihen Ubſchluß in ber nenen Buanbesverfaffung 
don 1848 gefunden habe, unb man die Zeit des Friedens, ber Bereitigungaller 
beſſeren Kräfte, des Aufbaues neuer georbneter Zuflänbe gekommen je, Kar 


beu vor allen Dingen eine Berflärkung bes confervativen Elements im bem 
Bunbeshörben wänfchen müflen, und biefe vornehmlich von Bern her erwartet, 
wo ber ertreme Rabicalismus früßer am toliften gewirtbfchaftet hatte unb num por 
kurzer Zeit durch das Volk gezwungen worben mar einer foliveren und befon- 
neneren Regierung Plag zu machen. Die Heffaungen und Erwartungen bier 
fer find arg getäufcht worden. Der Sieg gerade bes eyiremen Rabicalitmns 
faſt im ber ganyen Schweiy, aber vorzüglich im Kanton Bern felbft, wo man 
ihn am wenigfien erwartet hat, if fo groß daß bie gemäßigteren Rabicalen 
ſelbſt Grund Haben denfelben eher zu fürdyten als freudig zu begrüßen. Dan 
wird verfuchen dieſes durchaus entfcheivende Refultat zu vertuſchen um fich 
felöft und andere zu täuſchen. Man wird baran erinnern baß ein fehr gro⸗ 
Ber und ver größere Theil der ſtimmberechtigten Schweiger (und wer ifl da 
nicht flimmberechtigt) Teinen, daß gerade die confervative Bevöllerung nur 
einen geringen Antheil an diefen Wahlen genommen habe, - Aber mas fol 
diefe Einwenbung helfen? , Die Wahlen flab der officiele Austrud des 
Schweizervolles, und die Gemwählten haben bas pofitive Recht im Namen ber 
Schweiz zu reden und zu handeln, Ihnen iſt bie politiiche Macht der Schweiz, 
anvertraut. Dan darf ſich auch wicht allzuſeht Darüber verwandern baf bie 
Wahlen fo radical ausgefallen find. Ale fhmeizerifchen Verfaſſungen ber 
neueren Zeit find auf die breitefte Grundlage des allgemeinen uud gleichen 
Stinmrehts begründet. Eo gibt weder eine Berldjichtigung des Bermögens 
noch der verfdiebenen Stände, ohne melde eine vernünftige Repräfentation 
gar nicht denkbar iſt. Das ganze Volt ift aufgelöst in lauter Individuen mit 
völlig gleihemn Stimmreht. Die unerfahrene Jugend hat ſomit verfaffungs- 
gemäß das Uebergewicht über bie erfahreneren ältern Hausoäter, benn jene, 
nicht biefe bilden Die Mehrheit ber Wahlen. Die Bermögenslofen haben das 
Uebergemicht Über die Wohlhabenden, die Rohheit hat das Uebergewicht über 
bie Bildung; denn man zahlt bloß, man prüft und unterfcheibet nicht. - Alle 
auf das allgemeine Stimmrecht gebauten Berfaffangen ſiad von Grund aus 
rabical, uad «6 if ganz naturgemäß wenn fle in unferer Zeit zu radicalen 
Vertretungen führen. Ian Bern, wo das Bolf der rabicalen Wirthſchaft 
Überdräffig geworden und die ordentlichen Hausvãter einen Augendlid ſich er- 
mannt hatten, hat bie feit ber Neubefegung ver liberal confervatioen Regie 
zung unabläffig und frech betriebene radicale Agitation in kürzeſter Zeit wieder 
den eben vermorfenen führern bes Radicalismus die Gewalt verſchafft. Wie 
follte bad andes feyn? Ja einem temokratifhen Laud wo bie Dee 
ber ein feſtes Centrum der Gewalt no eine militärifche Macht befigt, fon 
bern felbft von den Launen ber Bollsgunft abhängt, wird jede Agitation, bei 
weldyer fih irgendeine erhebliche Partei lebhaft beiheiligt, ſobald ihre freier 
Spielraum geloffen wird, im karzer Zeit mächtiger als bie Regierung fen. 
Die fogerannten Boll&verfammlungen, von den Bornehmen verachtet, von ben 
Philiſtern befpöttelt, find im ber Hand eifriger Barteimänner ein furchtbares 
Mittel um bie eigene Parteizu fammeln, zu fürken uud die Gegenpartei in ber 
Meinung der Menge zuuntergraben. Die dort laut geſprochenen Worte haben 
einen taufendfältigen Wiberhall, aud bie Dewalt ver bort erregten Leidenſchaften 
teilt ſich mit wie eio lobernbes Feuer. Gegen biefes Agitationsmittel gibt «6 
nur zwei Begenmittel; entweber bie Entwicflung einer färkeren Staatsgewalt, 
welche vie Agitation uad bie Bollsnerjammlangen geraden verbietet, dechin⸗ 
bert and gegen jeden Verſuch energifch einjchreitet und denfelden beſtraft, ober 
eine Drgenazitation und Gegenvollsverfammlmgen melde den Barteilampf 
auf vem Felde beſtehen das der Geguner gewählt hat. Die Regierung vom 
Bern hat den eıfleren Weg niht einzufhlagen gewagt, war aud wohl dazu 
nicht mächtig genug, und fie und die bortige confervative Partei haben bem 
legterm Weg al® ihrer nicht würdig verſchmäht. Die uuabwendbare Folge 
daß weder dad eine noch bad andere geſchehen, iſt ihr Stu. Während 
Blöfh, einer der evelften Charaktere und der eiuſichtevollſten Dänner welche 
die Schweig erzeugt hat, mit umverdroffenem Muth und einer bemundernd« 
wilrdigen Gebuld bie flinumführenden Männer des Landes von der Nethwen- 
digkeit einer deſſern Organifation des verlommenen Gemeindeweſens zu über 
zeugen ſuchte und auf dieſem Weg zu der Heilung der tieffcanfen Republik vor« 
gehen wollte, entzündete fein unebenbürtiger Geguer Stämpfli die Gier uud 
den Haß bes großen Haufens durch die Preſſe und Bolteverfanmlungen, in 
dem er ijım von Millionen porlog welhe die Batricier dem Bande vor Alters 
geflohlen haben und die er ihm wieber zu verfchaffen die Husjicht hade. Ein 
größerer Betrug ift felten mit einem Boll getrieben worden. Jadeffen fo 
plump dieſe Berlodang war, welder die Regierung wieder nur eine Belch 
rung entg:genfegte, wie wenn bie leideuſchaftlich bewegten wund unverſtändigen 
Maffen fi dutch das Studium einer Belehrung beftianmen liegen, fie wirkte 
doch mehr zu Qunften ber radicalen Partei ald die ſchönſten und fruchtbarſten 
Befegesentwlrfe und Berichte von Blöſch. Die jeige Regierung von Bern 
ift duch dieſe Niederlage bei den Wahlen faktiſch geſtürzt; denn war fle ſchon 
früger [oma und gelähmt, fo hat fie jegt vollends micht die Macht das zu 
thun wa® allein zu einer befeftigten neuen Orbnang führen Bönnte. Damit 
{AR denn aber ber letzte Berfuch einer Heilung der Schmeiz von dem morali« 
fen und politifgen Berderben des Radicalitums von innen Heraus gejdhei 
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tert,®) viel ſchneller noch al® ber welchen bie Züricher in den Jahren 1839 ib | 


1R45 gewacht haben. Für Europa aber liegt im biefen Borgängen ein bead- 
tenswerthed Borbild beflen was in frankreich bevorfleht, wenn bag Eyfiem 
des allgemeinen Stimmrechte und bie dortige rabicale Berfoffung zur Wahr, 
heit werben follten, und eine fehr ernfle Mahnung, ba mo man ned bie 
Macht hat eine gefunde Organffation und eine darauf begriudete wahre Ber- 
tretung des Boltes an die Stelle jenes unfinwigen Syfleme® zu fegen, bamit 
nicht länger zu fänmen. 


Dänemark, 


= Kopenhagen, 31 Det. Wenn es noch eines Beweiſes betürfte 
dafı die Cafine-Anfichten noch immer in umfern leitenden Kreifen vorherrfchen, 
fo würbe ein folder in unverhohlener Weiſe in den Beweisführungen unferes 
officiellen Organs gegenüber den Artikeln ber Defterreihiihen Cor⸗ 
refpondenz fi aueſprechen. Die „Berfing’ihe Zeitung“ iſt allerbinge 
nicht immer als das unfehfbare Orakel des jemeiligen Cabineta au betradten, 
Befonbers feitbem im Cabinet felbft fo verſchiedenartige Drakelfprüce laut 
werben, Aber das benannte Wlait mwürbe es wicht wagen in fo entfdiebener 
Weife als es in feiner letzten Nummer gefchieht beflimmte Anfichten zu pros 
duciren, wenn «8 nicht eime officielle Mehrheit bamit zu vertreten boffen 
bürfte, Im dem Cntgegnungsartifel ber „Berlingfhen Zeitung“ walten 
übrigens biefelben Grunbfäge, melde nicht nur unfere modernen tänifchen 
Remmtiter als Peitgebanfen ihrer Propaganva aufgeftellt haben, ſendern 
welche bereits in ben vormärzlichen Tagen von ben abſolutiſtiſchen Gefammt- 
floatemännern zur Erreichung ihrer Eentralifationsplane geltenb gemacht 
wurden, Das ganze wenig feine Gewebe von felbftgefchaffenen hiſtoriſchen 
Thatfahen und biplomattfchen Boraueſe tzungen, durch welches bie neubänifche 
Bofitit feit zwei Jahrhunderten bie aufwärtigen Gabinette und bie eigenen 
Pandetangehörigen zu verwirren ſucht, findet ſich im ben neneften officieufen 
Aeuferungen wieder. Nur daß man immer nene Thatfachen als geihehen 
und fomit als Grundlagen für das zu befolgende Syftem anzunehmen belicht. 
Bor allem fucht die „Berling’ihe Zeitung“ fich dießmal bie Sache dadurch 
gegenüber dem öfterreichifchen Cabinet zu erleichtern daß fie die Behauptung 
aufflellt, jene Artikel der „Defterreichifchen orrefpondeny" könnten unmöglich 
in irgendwelcher Verbindung mit ber kaiſerlichen Regierung felbft ftehen, fon 
dern höchfiens Privatanfichten eines Zeitumgafdreiberd repräfentiren,. Schen 
aus bem einfachen Umftande gehe tie hervor baf im jenen Artikeln zwiſchen 
dem Monarchen und ſeinen conftitutionellen Miniftern unterſchieden merbe, 
während das öfterreichifhe Cabinet als ſolches bed nur mit Gr. Majeftät 
ganzer Regierung als umgetheilter vollerrechtlicher Imdivibmalität zu thun 
baben Fönne. Was aber ben eigentlichen Imbalt jener Zeitungsartitel ber 
Oe ſterreichiſchen Correſpondenʒ anbelange, fo jet vieles darin fehr über- 
flüffig, anderes Hingegen politifh und hiſtoriſch unrichtig. Ueberfläffig 
ſehen alle Berfiherungen Defterreiche in Bezug auf bie Stellung Holftein® 
zum deutſchen Bande, auf die Einheit und gemeinfame Grbfolge in ber 
daniſchen Monarchie umb fegar in Bezug auf bie Einverleitung Sähleswige. 
Das verftche ſich ja alles von felbft! Defterreich habe im Londoner Prototoll 
die Imtegrität anerfannt, alfo and die Ginheit und gemeinfame Erbfolge. 
Unb ein jedes von Dänemark getrenntes Schleswig Holftein inner 
halb oder auferhalb der Monardie müffe ja von ber öfterreichifchen Re- 
gierung als unrechtmäßig und ungweckmäßig erkannt werben. An eine ge 
waltfame Imcorporation Schletwige werbe feitens der däniſchen Regierung 
nicht gebacht, umd bie adminiſtrative Einverleibung fey ein feit zwei Jahr- 
hunderten eingetretenes fait accompli, es hanble ſich jetzt nur um bie 
definitive Ordnung biefer Einverleibung, nicht um deren Ausdehnung in biefer 
ober jemer Richtung. Auch die Forderung ven getrennten Provinziak 
fländen fer überflüffig, deun das Mecht derſelben ſeh nie durch Sr, Majeftät 
Regierung, fondern durch die Imfurrection vom Jahr 1848 umgefloßen 
werben. (Hiermit wirb ſowehl bie ältere ald bie neuere ſchleewig / holſteiniſche 
Pandesverfammlung als unredhtmäßig bezeichnet.) Endlich werben als felbft- 
verflänbliche Facta die fühnen Behauptungen bingeftellt daß Holftein 1806 
und Schleswig 1721 in Betreff ber innern Verwaltung ber bänifchen Krone 
einverleibt worben ſeyen. Auch follen bie in ten Jahren 1849 umb 1850 mit 
Preußen abgeſchleſſenen Verträge bie ſtaaterechtliche Begründung ber jegigen 
auferorbentlihen Adminiſtration im Herzogihum Schleswig enthalten, Be- 
treff der Sprad- und Rationalitätsfrage beimede man keineswege eine 
Daniftrung, fentern nur einen Widerſtand gegen jede Germanifirung 
überall da wo man ihr noch füglich entgegenarbeiten onne. Die „Berling'iche 
Zeitung* befolgt alfo im ihren Deductienen eimestheils ben diplomatischen 
Kunftgriff die Öfterreichifche Regierung nicht für die in jenen Wrtifein ber 


®) tinfere birete Berner Briefe, won confervafiver Hand, fihen tie Sade 
nicht fo fhmarz 


Deſterreichiſchen Eorrefponbenz enthaltenen „pofitifchen und hiſtoriſchen Un 
richtigfeiten® verantwortlich erklären zu wollen; anbrerfeits werben alle Forbes 
rungen ber Grofimädhte, die etwa boch in jenem balbofficiellem öfterreidbifchen 
Organ aufgefprocden wären, als abgemachte Sache behandelt, Über berem 
rechtliche und polhifche Bedeutung gar feine Zweifel mehr beſtehen könnten. 
Ein ätmliches Verfahren beabfichtigte man, wie befannt, auch in Bezug auf 
das Rotabelnprojeet bieffeitig einzuſchlagen, indem man bie Zuftimmung ber 
answärtigen Eabinette zur Einberufung ber Notabeln ſchon als eine Zur 
fimmung mm Notabelnproject felbft annehmen zu fönmen meinte, Es 
will uns jedoch bünfen daß bie bänifhen Diplomaten ſich ſelbſt etmas zu viel 
Glaubwärtigkeit und ihren nichtdäniſchen Eollegen etwas zu viel Gutmlithig · 
feit beimeffen. Sonft wäre bie mehr als kindliche Raivetät nicht zu begreifen 
—— Politiker in Bezug auf ihre Auffaffung der wichtigfien Fragen zur 
an tragen. 


RKReuefte Poſten. 
Augeburg, 6 Nor. 


Galign. Meffenger theilt folgenbes Schreiben aus Liffabon vom 
23 Oct, mit: „Königin Deiia Marie war fehr unyufrieben über ben Antheil 
weldien Graf v. Sobral, der Gouverneur von Liffaben, und Hr. Magalkaes; 
der Minifler des Iunern, Hrn, Koſſuth während feines kurzen Aufenthalts 
in ber portugieſiſchen Hamptflabt begeigt. *) Dieſe Aeußerimgen von Em 
pathie mußten Ihrer Majeſtät, bie eine Verwandte bes Kaifers von Deflers 
reich ift, matürlich mißfallen; aber ebgleich fie bie beiden Beamten gern eut · 
laſſen hätte, hat fie's doch mod; nicht geihan, weil fie zur Zeit gegen die ro 
bolutionären Teudemen des Marſchalla Salbanha und feiner minifteriellen 
Eollegen kaum mit Erfolg anlämpfen könnte. Der fpanifhe Geſandie am 
Hofe ven Liſſabon hatte Depeſchen erhalten, bie ihm auftrugen der Königin 
von Portugal zu eröffwen dafi ber Hof von Madrid in biefer Sache mit Ihrer 
Majeftät übereinfühle.” — Es wurde früher officiell geläugnet, ließ ſich aber 
wicht Länger in Abrede ſtellen, daß in Oporto bas gelbe Fieber herriät. 
BERN Poftvampfboot fährt daher fürs erfte nicht mehr mach biefer 

. Darid, 3 Nov. Sämmiliche Blätter laſſen Iuterpellationen- am 
den Kriegeminifter, und bas Journal bed Debats eine erneute Borlage des 
Eretom ſchen Borfhlags vorausfehen. Iuterpellationen und Vorſchlag jtehen, 
wie wenig dieß auch anf den erflen Blick erfcheinen mag, im einem gewiſſen 
Bufammenhang, benn beibe fönnen über bie Präfiventenwahl enifcheiden. Die 
Theorie welche ber Rriegäminifter in feinem Runbfchreiben an die Generale 
aufflelt, der blinde Gehorfam, gleichviel ob für ober gegem das Geſetz 
bie Armee aufgeboten werbe, iſt nicht eime bloß perfäulice Theorie Det 
Generals St. Armand, berfelbe ift bloß deren verantwortlicher Herausgeber. 
Der Kampf gegen biefe Theorie, die zum erflenmal an bie Tage 
orbmumg tritt, wirb affo zugleich über bie Stimmurg ber Majorktät hinficht« 
lich des Wahlgefeges vom 31 Mai, veffen Aufhebung biefelbe Tendenz als 
biefer Theorie zu Grunde liegt, einen Mafiftab abgeben, Ans der Anzahl 
Stimmen weldye auf den confervativen Bänfen für bie von ber Linfen gegen 
biefem Tagtbefehl vorgefählagene Rüge ſich erheben werben, wird man mit 
einiger Sicherheit auch bie Stimmenmehrheit beuriheilen können melde ber 
Wiederherſtellung bes unbefchräntten Wahlgeſetzes abheld bleiben, umb 
um einen ſolchen Preis bie Fortdauer ber gegemmärtigen Bollugäge 
walt nicht erfanfen mögen. Der Borihlag bed Hrn. Ereton, in wel⸗ 
dem bie Candidatur Foinville's als Embryo enthalten ift, ſteht, wem 
auch nur mittelbar, ebenfalls in Beziehung mit ber Fortdauer ber Boll 
zugegewalt; denn zuoörberft ift Doinville, zumal wenn, wie hochſt wahr · 
jcheinlich, vie Candidatut Bonapartels eine conftitutiondwiorige bliebe, der 
einzige gefährliche Mitbewerber des letztern, und dann hängt vom Riüd- 
tritt biefe® Candidaten, oder wenigfiens vom ber zeitweiligen Befeitigung 
feiner Candidatur, größtentheils aud das Schidjal des Wahlgefeges vom 
31 Mai ab. Läft pie orleaniflifhe Partei Hru. Ereton nit vorläuf ig im 
Stich, fo find bie Legitimiften fähig ans Haß gegen Joinville vom neuem in 
ven Präfiventen ſich zu verlieben und alle feine Plane zu unterftügen. Hr. 
Thiers, heißt ed, gebe ſich alle erdenkliche Mühe, um Hrn. Creton zu ver⸗ 
mögen feinen Vorſchlag eine Weile noch im ber Taſche zu behalten; allein Hr. 
Ereton ſcheint mehr Ritter als Diplomat zu jyu, und will von Tolleygrand 
nichte, nichts von feinem Sprude: surtout pas de zele, willen. 





) Mifo nicht ber Koͤnig⸗Gemahl, wie beutfche Blätter wiffen wollten. 
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Berfoual » Nachrichten. 


Btandeserhöhungen, Mefterreih, Der Hoſtalh de FE. E) Generals 
Aechnunge · Direcieriume, 3. Lufhin, unb ber Ef. und ergberzogl. Rath, 
Dr. P. A. Bernfwß, find ale Mitter bes kaiſ. Jöſtert. Ordens ber eiſernen 
Kon 3. EL, den Drbrmsflatuten gemäß, in den Mitterfland bes öflere, 
Kalſerreiche erhoben. i 

Ordensverleihungen. Se. Maj. der Kaiſer von Defterreich hat tem 
Fürk Eribiſchof von Börz, Br. Z. Lufdin, das Broßfremjdis&eopelds 
Dedens verliehen; dem Minif., Rath im Miniftierium des Innern, Dr. E. 
Mor, den kaiſ. öfere, Orden ber eifernen Krone 3. Gl.; fobann ge⸗ 
fattet daß der Kreis Präfldent in Böhmifch:Lrippa, hr. Erhr v. Roh, bas 
Gomthurfreug 2. GI. bes FR fühl. Albrecht Ordene; der Beſitls— 
Hauptm. za Teiſchen. W. Martina, und der Wiener Großhändler und b 
fähf. Gonful, Chr. Edler v. Goith, das Ritterkreuz besielben Drbens; 

ber Binger Bolizel-Gommiflär 3. Brofplo as Mitterfreug bes groß. 
def, Ordens Philipps bes Großmüthigen; ber f. I. Ober in. Rath 
Dr. + Blener, das Ritterfreug; der Miniſt. Math im Minifterium für 
Hambel,  Beimerbe und öffentlihe Bauten, Dr. R. Hod, bas. Gomihur- 
Iren; 2. GI. des f. ſächſ. Albredts-Drbens, und ber Minifi. Geeretär, 
@. Berl das Mitterkreug diefes Ordens annehme und trage. — Er 
Maj. der König von Bayern hat dem furbefi. General Director ber Eiſen⸗ 
bahnen, E. 3. Mupl, das Hitterkreung des f Berbienf+-Drbens 
der Bayer. Krone verliehen; dem k. Hauptm, Bitter v. Thiereck im f. 
4, Inf. Reg. Gumppenberg das Mitterkreug bes f. Berdienflorbens 
vom hi. Michael. 

Militãrdienſtaachrichten. Oeſterreich. Peuftonirungen: Dr. @.® ee, 
birigieender Gtabrarzt 1. EL in Ofen; bei den Areierens®arben: M. 
Berghaus mit MajorssGharalier ad honores. Wrdenswerleifungen: Den 
Franz Zofepbs-Orbem erhielt: ber ditigirende Stabsarjt Dr. A. Bee 
bei feinem Uebertritt im ben Peufteneſland. Imrden;Mitterfland wurde er 
Hoden: Dberflient. Br. Latterer v. Lintenburg, vom Graf Kinoly Inf. 
Beg., als Mitter, ben Statuten bes eifemen Rronen-Orbend- gemäß. — 
Württemberg. Der Mittm,. v. Kober ift franfheitehalber dem 3. Reiters 
Meg. auf ein Jahre aggregitt; der Ben. Major v. Faber bu Faurin 
Rubefland verfept. 

Eisildienfinahprihten. Oeſterre ich. Der Maik bes oberfen Gerichte 
und Gafjattonshois 3. Zuchiati il in Rubeland verfept; der Rechnungs 
Rath der E EL Hoffrisgebuchhaltung, I. Sei. zum ViccsHeofbuchhalter bei 
dieſet Hofbuchhaltung ernannt; bem bei der Cunsthaler Forft Regulirungs ⸗ 
Gommiffion verwendeten Borfimeifler zu Ried im Tirel, 3. v. Gerſtten⸗ 
braudi, der Titel und Charalter eines -t. & Forſtralhe verliehen; bie bei 
dem £. f. Finaupminifterium erledigt geimefene Etelle eines: Minik, Mathe dem 
Erctionsraih bei biefem Miniderium, M. Erin! Mitier v. Deflened, und 
jene eined Minit. Seerttäro dem Minif. Goneipiften, BP. Angermayer 
Riüter v. Rebenberg; der vormalige GameralAdminiftrator in Temesogr, 
Hofrat Frhe. 2. v. Ambrozy, zum Minif. Rath im Minifterium bes In: 
mern ernannt; der bei dem lombard. wenet. „Beneral Gouvernement in Vers 
wendung gellantene Scrctionsraih, Dr. &. Non, zum Mini. Rath im Dini. 


neritm des Drmern, und am deſſen Gtelle bei bem befagien Geutral ⸗ Souver⸗ 

nement der Mini, Seerelär, Fr. Mitter v. Nabherny, zum Gectionsraih ; 

dem Präfivenien bes Provindal, Tribunals in Berona, 3. Alber Bitter 

v. Blanfätten, bie nechgeſuchte Berfegung in ben Muheflanb gewährt; 

5* bem zweiten GenatssPräßdenten des Wiener Landesgerichte Fi. 
D». 


Wifenfhaft and Kuuſt. Deſterreich. Die Prisatbocenten Dr. 2. 
Mautbner Mitterw. Mautſtein und Dr. 3. Löbifch find, erflerer um 
außerorbentliien Hinifhen Profeflor für Kinberfrankheiten, Iepterer zum außer« 
orbentlien Preftſſor für Frauen» und Kinberframfpeiten an ber Wienert Unis 
verſilaͤt ernannt; ber Profeffor TH. v. Karajan if, feinen Anſuchen gemäß, 
der Gislle eines ordentlichen Profefiors ber deutſchen Sprade und Litteratur 
am ber Wiener Uniorrfität emihoben, und biefe Lehrkanjel dem ordentlichen 
Profefjor besfelben kehrfaches an ber Prager Univerfltät, Dr. 8. A. Hahn 
übertragen, Godann hat Se. E. 1. Majehät das von bem penf. Hof: ontec» 
tor, & £. Rath K. Ritter v. Coeckelberghe verfaßte und überreichte Werl: 
„Histoire de l’Empire d’Autriche*‘ angenommen ‚und bemfelben eine 
goldene Medaille zufenden laſſen. 


Kirche. Defterreich. Der Wiſchauet Deramatsvorficher, Conſiſt Math, 
Groprieer umb Pfarrer in Kutſchetau W. Schaupal, if zum Chrendom⸗ 
beren an ber- Rathebralfiche ‚zu Brünn ernannt; bas an dem Kathebrals 
Gapitel in Goncordia erledigte Gamonicat Gatalana dem Eymmaflal»Bräfert 
Profeflor D, Garlom verlichen ; das an bem KathebralGapitel in Como er» 
lebigte Ganonicat dem Pfarrer von Gtimianico, A. Tavaleri; ber Doms 
Eußos.am Graner Metropelitan-Domeapitel I. Krautmann zum Weihe 
bifhof für die Grantt mit dem Zitel eines Bifhofs von Tinninia 
ernannt; ben Domeapitularen am Zipfer bifhif. Domeapitel, 3. Fragner 
und M; Laburz!y, erlerem bie Titular⸗Abtei B. M. V. de loco Regali, 
lepterem die Titular-Propftei $. Elisabethae vid. sub arce Scepusiensi 
verliehen; bas an dem Kathebralcapitel im Gomsorbia erlebigte Ganomicat 
Boſſo dem ‚Ehrendomperen und Pfarrer von Kafe llo d'Asiauo, Dr. 3. AL 
berti; an bem Metropolitancapitel in Zara bie Dompropfei dem Archidiacon 
M. Santid, das Mrhibieconet dem Dombehant DB. Bitaid, die Doms 
dechantei dem Canonicus senior Dr, M. Scarid, und von ben erledige 
tem ziwei einfachen Ganonicatep das eine dem Ghrenbomberrn und Manflonir 
J. Wandich, und das andere dem Preofeffor der Vaſtoraltheologie am Gens 
tral-Eıminar in Sara I. Buglielmeiz der Profefior der Moralifeologie P. 
Maupas, ber Vrofeſſor des Bibellubiums a. B. und Semimar-Mector M, 
BVolarih, der Pfarrbehant von Vasman G. Bachinich, und ber Pfarrer 
von S. Simeone in Zara K. Fr. Bianchi zu Ehrendomberreti an dem ges 
dachten Metropolitancaptitel ernannt; am Raaber biſchöfl. Domcapitel zum 
Domcantor ber Debenburger Erjbehant 3. Silberfmoll; zum Debenburger 
Grbehant der Lorsmander Eridechant ©. Deäly; zum MWiefelburger Erz 
behant ber Raabauer ge Br. Buzz zum Lordmander Eridechant ber 
| Romorner Erjdebant P. Mogyorsfy; zum Haabauer Erzbechant der Baparr 

Eridechant . Müller; zum Kontsrner-Erjbehant ber Domberr Fr. Nor 
| va * jum Canonicus scholasticus ber Dechant und Pfarrer zu 
"2ö:6 J. Tatay. j 
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Gützlaffs Gefchichte des chinefifchen Neiches. 


In unterzeichnetem ift erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu begiehen : 


Gützlaffs 


des chine 


iſche 


Geſchichte 
a eiches 


von den Älteften Zeiten bid auf den Frieden von Nanking 


herausgegeben 


von Karl Friedrich Weumann. 
Gr. 8. Brofcirts ; Preis 6. .fl. oder, 3 Rthlr. 15. Nor. 


Miffiondr und Sinologen enthält nicht bloß‘ alle wichtigen Ereiguigge "des 

Öflien Mfiens, fondern auch. die Erfahrungen unferes ausgeyeiweten Landbsmamnes, der zwanzig Jahre im Mistelreihe und im Umgange 

mit Ehiniefew lebte, Es iſt dieſes Werk gleichſamm als das lepte @rgebniß feiner Studlen und Erfahrungen: zum betrachten.» Prof. Meumann . 
t alle ihinefiihen Mamen mach der deutſchen Ausſprache umgefhrieben, wodurch tünftigem Hiftoritern und 22 eine ſichere 
orm gegeben wird, woran fie fi halten’ tönnen, Fürse adrige verweilen wir auf dad Vorwort des Herausgebers und auf bie Einleitung 
«Mer 8 


4. @, Cotta ſcher Verlag. 


Die Seſchichte des hineſiſchen Meihes von bem-berähmten 


1412 
Stütrgarrmnd Tübingen, 





lad 


(4345-47) 
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150488] _In Earl Gerolds Verloadbuhbendiung in Wien if fo eben erfhienen und 
dur ale Buchbandlungen zu erbalten: 


Das allgemeine deutſche und neue öſterreichiſche 


Wechſelrecht 


nebſt dem commerciellen Wechſelgeſchafte, dem Wechſelproceſſe und Wechſel · 
ſtempel; ausführlich erklaͤrt und durch viele Beiſpiele und Formulare 
erläutert. 

Mit befonderer Müdfiht auf das Bebürfnif der Kaufleute, Fabricanten unb Gewerbtrei⸗ 


Oftändigen Sanımlung aller über dad Wechſelfach neu erfhlenenen 
Denben, wEUR ehaer SRRAENNG Gefeße und Berordnungen. 


Bon Hof. Alois Ditfcheiner, 
DieesDireetor und Brofeffer an ber Gremlalspanbdeläfgule. 
gr. 8, 1851. brofh. 2 tbir, 


13957] Im Werlage ber untergeläneten Buhbantlung erf&len: 


Taſchenbuch der Phyfik 


im ausführlichen und überſichtlichen Auszuge 
bauptfählih für Studirende der Mediein bearbeitet 
von Dr. Nudolph agner, 

Brofefor an ber Gewerbſchule In Nürnberg. 

Fait 329 im den Gert gedruckten Holzfcnitten. 
Preis 27, Rihlr. 


Leipıta, den 20 October 1851. Menger’ihe Buchhandlung. 


T Im der Weibmann'fhen Butpandiung In Leipzig iR erfglenen: . 
CEommentar 
über das 
Strafgeſetzbuch für bie preußischen Staaten 
Ein führungsgefet 


vom 14 April 1851. 
Nah amtligden Quellen 


von Dr, ®. Dmeteien. — 
‚Seh. Jußltarh und Brofefor ber Reste an ber Untverſtiät zu Grelfämalb, 
gr. 8. 1. und 2. Heft. & 28 Sgr 
Der Hr. Derfaffer war In ber U. Kammer DVorfigenber ber Gommifflen für das Strafgefep- 
dus, berem Mrbeiten ven ber Regierung unb beiden Kammern angenommen werben fin. But 
Ausarbeitung feine? Wertes if Ihm von dem königl. Juflaminiferium ein reiches Material jur 
Agung gefellt werben. j 

Dr dem dritten unter der Preſſe befindlichen Hefte if „der Eommentar gefhloffen. 


Un Befelerd Commentar ih anfhliefend, erfheint fo eben: 
Ergänzung 


Strafgefetbuches für * preufifchen Staaten. 
Eine Zufammenftellung 


der neben dem Strafgefegbuße > geltenden Strafgeſetze. 
Erſter Theil. . 
Die im ganıen Staate und in den Landestdeilen, im denen das Mlgemeine Landrecht 
Angeführt tft, neberr dem Strafgefenbuhe neh geltenden Strafgeſetze, 
Von 2Bentel, : 
erftem Präftdenten bed Lönlal, Appellationdgerigid In Ratibor. 
ir Lieferung. Ä 
gr. 8. broſch. 1 Thlr. 6 Ser. 
Die 2. und letzie Lieferung wird in 3 Moden ausgegeben werben, 
Der weite Ihell des Merted wird fpeeiell bie Gebiete bed Mrpellationdgerihteh gu Grelfk- 
wald, bes Quftiifenatt au Gbrendreiineim und bed Arbedatlentgerigtedefet zu Köln umfafen, 
atfo die @efege geben welbe nur in biefen Bestrfen Geltung behalten haben, denn bie preufßt« 
Ken Gefeye bie für ben zen Untfang bed @tanted ergangen And, finden fig felbfitebend in 
em jegt ehfgelnenten eifien Kelle, 


Gasthaus und Pension 


„ SCHWEIZERISCHEN RIDGENOSSENSCHAFT“ in MAILAND 


(früber „‚zu den 3 Schweizern‘‘, Nicolo Ban Gioranni alla Conca Nr. 4096. 
Der Unterzeichpete zeigt hiemit ergebenst an dass er dieses Gasthaus am 


“4 October I, J übernommen und aufs beste ganz mewu hergerichtet hat, 


Indem er um recht zahlreichen Zuspruch bittet, versichert er die verehrl. HH. 


Gäste ausgezeichneter und billigster Bedienung. 
Mailand, Zepf - Weber. 


im October 1831. 
& babe das Safran: Belhdft mweldes Hr. u raubt ba: 
nzeige. bier a betrieben bat, übernommen und 3 meintgen vereinigt; 
ich erſuche daher die Areunde diefes Haufes fib mit ihren Aufträgen an mid zu wenden 
und g der beiten Bedienung verfibert zu balten, 
anau, den 8 Mär) 1851. (5104-6) Mari Peter Brandt 





(4979) In ber Armofbifgen Bustanblun 
in Leipaig IN fo eben erf&lenen und bur 
ale Bußhanblungen su beileben: 


Dr. & Munde, 
erfier Anterricht im Engliſchen. 


Ein praftifher Lehrgang dieſer Sprache, nah 
Ahn's Lehrgang des Franzöfiiben, mit forg- 
fältiger Berüdfihrigung der Ausſprache und 
vorzugemeifer —— derjenigen Worter 
welche dem Deutſchen gleich oder doch mit ihm 
verwandt find, zum —— und Selb: 
ubium. 
Erſte Abtheiluug. 
Segete verbefferte Auflage. 
sr. 8. 15 Ngr. 25 Erempf. ftatt 12% Ipir, 
v de Biber 
Biweite theilung. 
Entbaltend die Grammatif anfeihre einfach / 
ſten Grundſaͤtze zurücgeführt, nebit Uebun⸗ 
gen; einen,angiebendben Briefwehfel; Formus 
are zu Wechſeln, Quittungen ı. und eine 
Sammlung von Geſpraächen. 
Amwelte verbefferte Auflage, 
or. 8. 15 Nor. 35 di Ratt 124, Thlt 
t 


nur 9 Ihtr, 
Dazu gebört dedfelden Derfafers 
Scılüffel 
pur meiten Abt heilung des erften Unterrichts 
m Englifhen, oder englifche Ueberſetzung ber 
in biefem Lehrbuche Te Aufgaben und 
egein, 
Sur Grleihterung bed Serinnuttung und zum 
Gebrauch für angehende Lehrer. 
or. 8. btoſch. 10 Nar. 


Erbſchaftseroͤffnung dit, 
Ragel von Fubach, k. F. ökerreihifhen fanb«- 
und Griminalgerihtes BWregens, wohnhaft 
eu in Rorſchach, im ſawelzlſchen Kan 
en St. Gallen, welter unbefannt abwefent 
in und aller Mahrfweintihfeit nad auf einen 
öfnerreigifhen Reifepas bed Joh. Veter Bald 
aufvenDoren, ft, f, öfterr. Lanb» und EGrimi« 
nalgeritd Bregens, reilät, — wirb biemit öffent 
Us aufgeforbert, über feinen berzeitigen Auf 
enthalt Rasriht au geben, und über eine ihm 
zugefallene Erbfbaft zu verfügen. 
ie refp. Behörden, bie Nafgticht Über befr 
fen Rufenthalt, Beben ober Ted au geben im 
alle find, werben erfucht ber unterzeichneten 
ebörbe davon Buch iu maden, 
Rorfhad, 18 Ort. 1551. 4717-18) 
Dad Ber. Ammannamt Morſchach. 


Verkauf. 8 


ber getreidereihften Gegend Bayerns, mit 
8 Gängen, welche möhentlib 100 Schäffel 
Getreide abmablen, einer Schneibfäge, 136 
Tagw. vorzüglibem Grundbeſitz, dann bedeu: 
tendem Inventar, it unter den folideften 


: Bahlungebedingungen zu verkaufen. 


Naͤhere Aufihlüfe ertbeilt auf framfirte 


„ Briefe Barrimonialrihter Schmid in 
MWiünden. 


Une gourernante allemande 
Demande. ui vient de passer quatre 
ans auprös d'une famille em telle qualite, desire 
ttre plac& convenablement. Se rapporter au cer- 
tifiest, et chercher des renseienemens au burean 
de ce journal sous numero 4. 

Munie, ce 1 October 1981. (487476 


Desir N) 

* Une Dame francaise desire trouver 
une place soit en qualite de gourernante ou bien 
dame de ecompsgnie, le päys lai est indifferent; 
elle est A m&me de donner de ir&s bons lemoig- 
nages. S’adresser 4 Mad. Elsner, Friedrichsstrasse 
12, Stoutigart. 


En detail et en gros. &i., 
und geruchfreies Camphine, alle Sorten 
Camphine-Lampen, sowie Gamphine-Lım- 


penbrenner vorzüglichster Qualität und 
eigener Fabrik, empfeblen zu den billig- 


sten Preisen 
Nürnberg. H. Meusel & Comp. 
(4852--54) Kaiserstrasse L. Nro. 121. 
Preislinen nebnt Belonungen werben ge» 
gen portefrele Briefe grati& abgegeden. 


[5116] Uingeburger Stadt ⸗Theater. 
reitag den 7 November. 
„Baftbaus:Ubenteuer 
Vofe in 3 Herten von Th, Ddwald, 








AUGSBURG. Das Ahonnement, we- 

ches je vierteljährlich und haltıjährlich & 

[1 nm. wird, beirägt nach der neue- 

sten conven 

ämtern Deutse hlands und Oester- 

reichs viertel Ahriich 40.87 kr. rhın. 

oder & N. Cont.-' == 3 Thir. 22 Sar.; 

in Ba ayern bleibt reis, 

für Bun bei 0. A Alezandre. nn x — 
exandre, in Paris be 

—— Nr. rue Notre Dame a u 

aareta und be der deuhschen 

von P. Klincksiock Nr. M, rw de Lie 


Sonnabend 


Allgemeine Zeitung. 


1* yet Om Postamt In Karlsruhe; fe 
"5 and bei Williams & Norgate, 
A griolta. Sigel, Govent-Garden im 
don, für Nordamerika bei den Pestäme- 
tern Bremen u. Hamburg, für Itatiom bei 
denk k, Postämtern E ı Bregenz Inc: 
— ind. 48 heben er 
1 “ erante 
dem k. k hs nsec, 55* 


in i-- % der Dune 
einer dre l 
| M pi F —e derda⸗ 





Ueberficht. 
Deutſchlaud. hen (Sterbverhältuiffe. Concerte und Thea · 


ter. äuche. Traverso zurüd. Berhandlun⸗ 
MT ass Darlehen für vie — ſche Pad Eıfenbahngefell» 
abahn von Neuftabt nad 34006 Die Schalte ver Lyceal · 
u gs Rhein (Rüdblil auf ven Landtag. Hr. v. Kleiſt 
5 — See oblem ſoll erg re — — aa 
erlin Deflerr er e. beiden Stein 
Auoſpruch des Prinzen von Preufen, Englands Einmilhungegeläfte und 
Rah Cr & );_ Bofen (Stimmung in ben brei Theilen von Polen. 
nad Sinlen ber errang Wien (Allerſeelen · 


Eiſenbahn 
feft. Die Kaffeehaus Politiker und die Berichte über Kofiuth. Wolfgang 
Soethe's liriſche Berfuche. Familienbuch bes Llohd. Dampfmüble i in Trieft. 
Der Der Km ibt Aufjhläffe Über die öfterreichifhe Politik in der ſchlegwig hol- 
Eifer. Programm ber Rüdrelfe Sr. Maf. aus Galizien). 
'chifhe Monarchie, Leniberg (nahträglices über 
ben Aufenthalt des Kaifers, Univerfität); Berona (die Erjhbrüde durch 
die Regengüffe gefährbet. Rabepfy). 
Sorsei Die eglie Zuchtiguug mauriſcher Seeräuber, 
britaunien, Urbeiten Spectalel auf ben Copenhagen, 
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—— 
— or enz (neue Gemeindewahlen angeorduet. Diplomali · 
wg‘ am großherzog) Hof. Die Apologie Guͤerrazzi's. Die Heci- 


Hanptfläbten wieber nen ober er Piſa und Siena zu 
Hirkrh verfchmolgen. Kmellen Dat u 
Men 5* * over, — bes —* 
Berlin. = 27 Aue Botel- 
eingereicht.) — Zriefl. (Bam. ——* 
—** we «fi Befignagme 


Kofſuth elle 9. ah Wien tet, 
bare ei bei Koſſulh rtugiefifhe Poſt: un ga 

eliftifcher e.) — Paris, (Urtheile der Preffe Über die Botſchaft. 
Reubefegung des Bureau. Sterpellationen angelündigt, vom Pyramiden: 
verein befämpft) — Brüffel, (Eröffaung des Yandbtage, Mus ber 
Thronrebe.) 


Datum der Börfent Auflerbam d Non 


Telegrapbifche Berichte. 

” Fraukfurt “ R,, 7 Rov, Defterr. bproc. Metall. 715 
4y,proc, 63; Banlactien 1136; bproc. Iomb,venet. Anleihe 72%; fpan. 
Imere Schuld 34%; Lubwigsh.- Verb. E.B.⸗A. 837, Wechſelcurs: 
Paris 94!,,; Louden 119, 

* Berlin, 6 Row, Preuf. Staatoſchuldſch. 88%; Köln Mindener 
E.B.A. 105' 

+ Wien, 6 Nov. Deftere, 6proc. Metall, 911; 4prot. BY; 
Lotterie Anlehensloofe v. 1839 299,,, Banlactien 1198; Nordbahnactien 
1472%,. Wehfeleurs: Augsburg uso 126 G.; London 12,39. (Wer 
gen Unterbrehung der Linie Salyburg. München per Poſt, alfo verfpätet.) 


312. 8 Movenber 1311, 
Deutfchland, 
. Bayern, „ München, 6 Nov. ur britten Quarial Iahre 
wurben ia unferse Haupt. up Stefan 200 Saat Bub ie 
fammen 738 Kinder geboren; getraut wurden 157 Paare umd geflorben fine 
388 männliche, 303 weibliche, im gamgen 691 Individuen; fomit wurden 47 
mehr geboren als geflorben fin Bon ben Geftorbenen befanden fih 337 
Individuen in bem Alter von ber Geburt bis zum zehnten Pebensjahr, 150 im 


it 
- 
* 
i 
H 


ben Hofpitälern — mb ambererfeits ein auffallend nieberes Berhättziif vom 
folden welche an acuten Kraufheiten geftorben waren, Unter ben 691 Tobeb« 

fällen finden wir nämlich nur 31 an Entzündungen (zumeiſt ber Refpivation- 
Organe), 34 am fogenannten ſchlãgen 
(Blattern und Scharlach) Berſtorbene, welche letztere faft alle Kinder waren. 
Wie unverhältnifmägig groß dagegen bie Zahl am chroniſchen Krantheüen 
derflorbener Inbivibnen war, leuchtet aus vorſtehenden Zahlen von felbft eim, 
An hänfigfien ſahen wir barımter und zwar durch alle Alteröclaffen die Bm» 


gentnberceulof 
aller Berfiorbenen unterlag; im Kindesalter fpeciell töbtete Überwiegend bie 
Abgehrung, ba auf 274 Kinder, die in ber Zeit bis zum vollendeten erſten 
Lebentjahr flarben, 99 treffen, bie daran zu Grund gingen; in dem höhere : 
Lebensalter endlich unterlagen von 174 Berflorbenen bie meiſten organtidhen 
Fehlern und ber Waſſerfucht (48), ber Mteröjhmäche (39), dem — 
(22), bem Erebſe (9) u. ſ. w. Tobtgeboren murben 24, ertrunten finbd, - 
fe ih weumgt 4, ab ur Gear Je I den gene ; 
iduen. “ 
«ll» München, 6 Nov. Die Mitglieder ber hiefigen Hofcapelle 
—— non eigen Kagen ben Gylins iherz genltaligen Mhmrmenke : 
Goncerte für bie Übventyeit mit Beethovens meißerhafter Ginfonir im M, . 
woran ſich unter anbern eine ebenſo ſchwierige ale Ihöne „Eiegie* für bag 
Biofomcell von Romberg, vorgeizagen von Hm, enter sen., fowie ein - 
Brauen-Tergtt ans Epelarbe „Macbeth“ reihte umb Mendeisfohne Ouver· 
türe u ben „Hebriben“ ben Schluß machte. Sammuliche Mufifflünte wine 
‚den, wie ſich nidt anbers erwarten ließ, in geößter Bollfommenheit andge- ° 
Ba a gg a le Be Unter dem yahlreichen umd ger 
wählten MWabitorium befanden fi II. MR. bie Rünige Der und Guben 
ſewie bie Pringen Luitpold mit Gemahlin und Adalbert Länigl. 
Geftern Abend fahen wir anf umferer Hofbühne zum erftenmal in deuiſcher Bes 
arbeitung vn Heimich Lande „Aprienne Lecoubreut“, Drama in fünf Acten 
don Scribe und Legound. Dieſes Effectftüd wurde bekanntlich fpeciell für 
Fräul Rachel gefchrieben, um ihr damit Gelegenheit zu geben fich —— 
ſchledenartig ſten dramatiſchen Situationen und Charalterlagen bem 
als Meifterin zu zeigen. Wie allwmärts warb fie auch hier rohen 
— Sad a Ol 
und Zudungen, feinem legten Kreiſchen und Röceln mit einer die Einges 
weide jerreißenben Wahrheit gemalt wird — beklatſcht, mas uns als cm 


von Sachverſtãndigen durch dem Stabtmagiftrat zu ſchaffen fen, welche alle 
berartigen Geſuche bes ganzen ſtönigreicht zu prüfen habe, — Geit einigem 
Tagen befinbet fi wieder hier Hr. Th. F. ——— hollänbifher Minifier 
refident an unferm Hofe. 

o MRüuchen, 6 Nov. (4öfle Sigung ber Kammer ber Abgeorbneten) 
Hr. Dr. Arnheim verliest zwei das Feuerverſicherurgaweſen betreffente In⸗ 
terpellationen, deren Beantwortung anf eine ber nächſten Sitzungen zugefagt 


wird. Dlerauf wird berathen Über ben Gefet ; bie © zung eines 
500,000 fl. ans ber Gehe Deuter pfäl- 

enbahn · Geſellſchaft . Mm ber allgemeinen Dis · 
ergreift zuerft der Abgeorbnete Roos das Wort. Er fey, bemerkt er, 
Lage Über bie finanziellen Berhälltnifle der fraglichen Eifenbahngefell- 
genaue Aufihläffe zu geben Durch ein Geſetz vom 25 Aug. 1843 
ber Staat den Hctionnären berfelben einen jährlichen von 4 Proc. 
anf bie Dauer von 25 Yahlen 

aft ift jedoch verpflichtet aus der Mehreinnahme über 
Staatscaffe für e ſchadlos au halten. Aus 
eberichten, welche bie Direction der Bahn der Generalverfamm- 
Actionnäre erftattet bat, und har 1 entlihten Bufanmen- 
der Betriebsergebniffe bei laufenden geht hervor baf bie 
VBahn feit Eröffnung berfelben fortwährenb in rafher Zunahme be- 
und ſchon im wenigen Donaten bie vom Staat garantirten 4 Proc. 
mo. Diefe Zunahme entfprigt vornehmlich aus bem Güter. unb 
aport, da bie Perfonenfreque, bie jet faft ausjchlieflich auf 
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Fade gegen das Jahr 1850 geftiegen, Kohlen wurden im Efltsjahr 1850/51 
ittfich bed Monats nahe an 300,000 Eier. beförbert gegen 66,718 Etr. 
monatlich i.9. 1849. Die Brutto · Einnahme, welche im Yahr 1849 monatlich 
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nfrage v. Wallerftein: 1) Sind i 
abe von jedem Lanbtage feit 1819 gerägten Härten ber proviforifhen Tar- 
erbanngjumb ihrer Nachträge, fo wie bie Mbnormitäten der jetzigen Gewerb⸗ 
Lage, zu befeitigen? 2) Werben diefe Borlagen jo zeitig an bie Sams 
mer gelangen daß fie noch vor Beratung und Botirung bed Budgets zur Ber- 
g zu gelamgen vermögen? Die Antwort lautet; 1) Die Borarbei- 
tem zur Revifion ver Geſetze über die Erhebung ber Toren aus ber nicht fireir 
euergeſehge · 


| 


“igen Nechtapflege find volftänbig, jene zu einer neuen Gewerbfi 


4973 


bung aber gro hen theila vo „ eb ihrer Bereifung nahe. 2) Der, 
im bie einſchi Geſetze dem Landtage vorgelegt werben 
Yönnen, läßt fh, was bie Taxorduung betrifft, wegen ihres Jufammenhanges 
mit andern Gegenftänden, zur Zeit noch nicht mit Beflimmtheit angeben; 4 . 
Entwurf des Gewerbſteuergeſetzes beabſichtigt dagegen die Staatsregierung fo 
bald als thumlich der Kammer in Vorlage zu bringen. Hierauf erben, bie... 
Rechnungen ber Grunbablöfungscaffe für 1848/49 anerkannt, und banın über» 
gegangen zur Berathung bes Geſuches mehrerer ncealprofeforen um Beſol⸗ 
—— Der Ausfhuß beantragt nach dem Vorſchlag feines Refe⸗ 


renten, dieſes uch gi 

tritt biefem Antrag mit großer Mehrheit bei. Hr. Tafel hatte bei der Die 
euffion dieſes Gegenſtandes zwei Anträge eingebracht. Im erften verlangt 
er daß bie Gehaltserhähungen ber Lehrer an Lyceen, Gymnaſien, Patein«, 
polytechniſchen und Gewerbſchulen nad Quinquermien ftatt nad Serennien 
geregelt werben foflen, im zweiten daß die Gehaltserhöhungen als’ integridende 
Theile ber Befoldumg zu behambeln jenen, im beren Bezug bie Lehrer und Pror 
fefforen je mit dem Ablaufe bes Ießten Jahres der betreffenben Dienfiperiobe 
von Rechtawegen treten. Im ber Verhandlung, welche mit Berwerfung beiber 
Anträge durch eine große Mehrheit enbigte, bemerkte ber Unterrichteminiſter 
Dr. Ringelmann unterm anderm: Wenn bie Lehrer, um beren Loos es ſich 
gegenwärtig handelt, einen Ruckblick werfen auf bas was fie feit dem Jahre 
1848 gewonnen haben, fo werben fie keine Urfache finden gerabe mit dem 
Schickſal zu grollen, Vor 1848 beftanden vor allem bie Meinen Stanbeöges 
halte, bie num befeitigt finb, und ihre Altersyulagen wurden als pragmatir 
ſcher Theil ihres Gehaltes erklärt, fo daß nun auch ihre Penſtonen barnadı 
beftimmt werben. Vorher hatten fie 800 fl. und mit ben brei Altersyulagen 
1100fl, gegenwärtig 1200|. Die Pycealprofeiforen berufen fld immer darauf 
fie Hätten ben Rang von auferorbentlichen Univerfltätsprofefforen. —2 
ben aber regelmäßig mit 600 fl. angeftellt, die Lacealprofeſſoren aber mit 800 fl. 
bie Honorare welche man geltend macht, ftehen in Würzburg und Erlangen bei 
ben beiden fyacultäten um bie es ſich handelt, ber philofophäfchen und theslogifchen, 
faft auf Null, Was ven zweiten Antrag bes Hrn. Tafel betrifft, die Aiterözulagen 
ſchon ipso jure eintreten zu Iaffen ſobald das befiimmte Jahr. bes«Dienfl- 
alter& eingetreten ift, fo muß fid vie Regierung dagegen auf bas alferbeftimmtefte 
erflären, Es wäre dieß gegen alle hergebrachten Berwaltungsprineipten, und 
findet Bei Feiner Kategorie von Staatsbienera ftatt, vom Oberappellationtger 
richt angefangen bie zu den unterften Kategorien ber Juſtezbeamten hinab, 
Dort beftehen befanntlih nad Claſſen georbngte Altertzzulagen, aber in jebem 
einzelnen Fall muß ein eigener Bericht erſtaltet und, pie Würbiglgit des ber 
treffenden Beamten begutachtet werben. Davon lanun die Regierung nicht ab- 
gehen. Es findet ywar barin der Hr. Abgeorduete Tafel etwas unpaſſendes 
und ungeeigueted daß bie Wegierung verlangt hat &8 folle bei jeden einzeluen 
Borräden in eine höhere Alterkclaffe das moralifde, religiöfe und politifche 
Benehmen bed Tehrert unterfucht werben, Aber heilige Pflicht ber Regierung 
iſt es dieß zu thum, namentlich bei ben Lehrern, Der Erfolg iſt auch kein fe 
greller ald man vielleicht glaubt, Fragen Sie nad wiedlelen Lehrern Alterd- 
zulagen verfügt wurden! Sie werden ſeht wenige fioben, und menn bie Zulas _ 
gen verfagt wurden, wird das politifche Element nicht allein in Frage en. 
werben feyn. Ein Geſuch des Subrectorats und ber Ihrer an a 
ſchule in Rotenburg um Gleichſtellung der Lehrer an den ifo Lateinſchulen 
mit den an nichtiſolirten, ſowie mehrere Geſuche von Gemeinden bes König · 
reichs um lebernahme ihrer Diflrietefiraßen auf Staats oder Kreisfonbs, 
werben (bie legteren nad; Lingerer Discuffion, welche mit einer gründlichen 
unb fahlundigen Rede bes Hrn, v. Lerchenfeld ſchloß) dem Minifterium zur 
MWürbigung überwieſen. 

* Aus Sübdentfhland. Bei bem — Inlereſſe meldet 
ber Zollvereinigungsvertrag vom 7 Sept. d. I. in Anſpruch nimmt, geſtatten 
Sie and mir den Verſuch in rem gefhägten Blatt ein Scherflein zur Be 
leuchtung der vielbeſprochenen Frage bes Präcipuumg, — Cs if, 
nämlich in mehreren öffentlichen Blättern die Behauptung a ii worden 
daß bie eben dieſen Bertrag betreffende preußifhe Denkſchrift die Daten zu 
einer befiimmten Berechnung bes Berhältnifjes vermiffen Laffe in weldyem das 
ber haunoveriſchen Staatecafle bewilligte Präcipuum zu dem Mehrrinſchuß dee 
Steuervereind in die Zollvereinscaffe flehe. Es ift inbeflen bereits in der ge · 
nannten Denlſchrift (Seite 12) nachgewiefen daß bie Brutto Zolleinnahme bet 
Stenervereind im Durchſchnitt der beei Rechnunge jahre 1847,60 1 Rihlt. 
1 Pf. per Kopf betrug, mährenb fie im Zollverein. im Durhjpitt der beei 
Dahre 1847/49 nur 25 Sgr, 1 Pf. per Kopf betragen hat uud im Jahr 1850 
auf 23 Sr. 2 Pf. hinabgegangen fl. Stellie ſich alfo bei Zugrunbelegung 
bet legten Jahres bas Berhältniß der Zolleinnahme bes Stenervereins zu ber 
bes Zellvereins wie 3 zu 2%,,, fo würde es fi im Folge der (in ber Dent- 
ſchrift Seite 17 erwähnten) feitens Hannover im verfloffenen Yahr beantrag- 
ten Zollerhähungen für bie wigtigfien Berjehrungsgegenftände, vorausfihtlich 
bi6 zu dem Sahe von 4 au 2%,, gefleigert haben, inbem ber Ertrag jener @r- 
böhungen auf 631,408 Rtblr, berechnet war. Da nun bie Sie des Hünfti- 





"gen Tarife dieft Erhöhungen uoch überfteigen , jo flaubte | + 4 Rob, "Un uhferer Hocfehuls, die in dieſen Winter 
— — auf eine in demſelben —— er et rn Temtefter ich einer gehobenen Frequeng erfreut, tritt als neue umd gewiß ei- 
kechnen utb venmach auf ein mod; größeres Heinung hervor daft ein afabemifher Docent vom tiefer hie 

—— onnen Dnſofern dieſer Anfptuich ſich auf den —* fiorifher Gelehrfamteit die Geſchichte Deſterreichs diet Stunden wöchentlich: 

> in die Zollvertinecaſſe Mügt, wird nun verfücht erden | vorträgt, Schwerlich warb auf unferer Univerfität bichet biefer Stoff zum Ge 
—— rahmen, biefes Mehreinſchuffes zur gelan- |" genftand einer, noch gehaltenen Borlefung erhoben, ehenfomenig 

Fatal mr fe firöber ie Zufumme, Die auf ber Oräne bet de9 Steuer» | tie man in Wiehr bie e Preußens yu w cine fpecieen Bortrag wäl- 

* cher ua ei Zellvereins birräfhnittlich erhoben wurde, (ee Bien len wird, aber Dr. Wattenbadh, 16 Hei ber Docent, hatte befonder® gln- 
Steuerbereing im Abzug gebracht werben, ftige Beranfaffung feine wiflenf Thätigfeit mit der Geſchichte Defter- 

ie 164120 man m verllegenden Daten, dem Durch⸗reichs in Zuſammenhaug zu Als einer der fleiſſigſten Mitarbeiter an 

he erberein jährlich an Einjängsobgäken erhoben 1,886,372 | den von Berk en Monumenta Germanise historica und jr 

Thle. ee en au ri Gegenflände | Forfung für biefelben hielt er fid Zeit im Kaiſerſtaate auf, um im 

Mr eg a nd he für bie aus am b neue hlüffe zu fammeln, ud hierdurch 
dern Gegenden eingeführten Gegenflände 1,662,617 Thlr. Diefer Meft | mußten für ihn neben ber deuiſchen für die befondere Ge» 

* Anürde im bie gemeinfaume Caffe zur Bertheilung fliehen, —— ſchi Watlendach die deutfcef@e- 


rn bad Plus ber neuen se zu vermehren Die hannoberi · 
— hatte Bei —— 1850 8 Stãnbederſammlung 


Borlagen dieſe Mehreinnahme auf — Thlr. berechnet/ fügt 

oh — fo ergibt ſich die Summe von 2,294,025 

'Tole. Dasır Tonimen 300,000 Thlr. 
TEILTE 


an Grängbewadhung 

bes Steuervereind on etwa 2 Millionen Anzus 

— —— Wi Zolleinnahme für den Kopf etwa 38 Sgr., während 

fie füe den Zollverein im Fat ſchnitt ae ee 1847/49 25 Sr. 1 Pf, für 
1850 abet nur 23 Diefe lektere Einnahme dürfte für 
die Zutanft in be * — der — von ber Einftihe ſteuer · 
vereimalänbiicher Erzeuguiffe, ber Tarifermäßigungen für verſchiedene Haupt · 
€ ion#gegehftärtbe u. f. wo, foniel ro: im Ueberſchlag berechnen läßt, ſich 
über leicht auf 21 Sgr, vermindern. Bermehrt man biefen Betrag um bas 
Vracpuum von %,, fo Fällt auf den Steuerverein ein Kopftheil von 36%, Sgr., 
alfo noch 1%, Sr. weniger als die oben angenommenen 38 Sgr. 

Breußen. Bom Hhein, 2 Nov. Die Wagen und Poſtwagen 
führen nad "allen en Munner von dannen, regelmäßig zwiſchen 50 
—* 60 — ven 35 in bie Höhe Rleigenben Batermärdern, wohlhaben⸗ 

und einem andern Mod darunter, den der Schneider 
—* — auf Treu und Elauben als Fra verlauft hat, einer in 
fangen golbenen Uhrkette und Beinkleivern welche 12 Z00 Alirzer find als 
* ei 8 find'bie Helintehrenden Fanbtagsafgeotditeten, denn feit rt 
s —* —— Ende. Die braben Leute haben rüftig gearbeitet, und 
Wortgetlingel eine Dienge praftifdher Dinge zu Stande 
"z * — feinen Anſpruch darauf machten in die Speichen der Welt- 
einzugreifen, aber bie Meinern reife und Iutereffen, melde zu vers 
Hk fie Berufen wären, fehr nahe angebet, und ber Umſtand daß fie gewijſ- 
* ſich fern gehalten haben von allem was irgenb als ein Eingriff in bie 
ompetenz der Kammern gebeitet werben könnte, wird weſentlich da zu beitra- 
ei wirt der Eriſtenz ber Provinjiafvertretungen zu verfährten, deren Wirlſam · 
eit burch Partei Debatten und große Politif wahrhaftig nicht erfegt worden 
fi. Ob die gegenwärtige Berfammrkung im einzelnen ihre Anfgabe befriebi» 
gend gelöst, ift eine audere Brage; im allgemeinen hat man aber mit einiger 
Weberrafhung bemerkt daß auch in ber Rheinprovinz bie confervativen Ele» 
mente ſich mit einer Energie zu regen beginnen welche fidh feither mar zu haãu ⸗ 
Afig Hermiffen Tick, und es fteht zu hoffen af ber Jeſunde und praktiſche Stun, 
Mwelcher biefer größte und fhönften Provinz des preufifhen Staate durchweg 
Inneinohnt, efinaige Eden und Schroffheiten dieſer erften bemufiten Pebens- 
regung abſchleift. Der neue Oberpräflvent der Provinz hat fih übrigens 
'in en Eigenfhaft als Panbtagecoimiffär die ungetheilte Hochadtung ımb 
felbſt Zuneigung ber Berfammfung zu erwerben gewußt, und ein Abſchleds · 
—* welches die ſcheidenden —— ihm veranſtalteten trug einen Charalter 
der Herglichteit der nichte gemachtes und officielles blicken le. Sein pro- 
teflantifhed Tifchgebet bei bes Landtags ift ihm vollſtäudig verge 
ms bie Ken sg Hat ihn in füuf ober fechs Peitartiteln, in air fie 

o gränblich old langweilig bie Lehre vom der communio in sacris ver« 

Hanbeite, gänzlich abfofbtet. 


5 Bom Rhein, A Nov. Wenn man für Deutſchland überhaupt am 
eine Eentraliffrung umd ein energifcheres Imeinandergreifen ber polizeilichen 
Keäfte denkt, fo wirb man am Rhein nicht zurlicbleiten, Während zur Zeit 
noch in den meiften, felbft größern Stäbten bie Bolizet ſich in ben Händen fläb» 
‚tifdher Beamten befinbet, werben bemnächft in Koblenz, Trier, Aachen, Eiber« 
" Barınen und Crefeld eigene Polij Staat 


probinz gefchaffen werben baf dori, ohme fonftige Unterorbnung ber übrigen 
— Behörden, alle Nachrichten vom Wichtigkeit aus dem Reſſort ber Po⸗ 

lhei zufammenfließen.: Regis ad exemplar totus componitar orbis; bie 
Dindescenttalpoligei im’ Deitihland, die Koblemer Eimtralpoltei in ber 





raliomus in ber 


Steinthal pie, nämlich — v. Humbolbt. Dr. Steinthal, der 
hier an bie fi Studien des berühmten Mannes anfnäpft, 
gt ta in ve geierter Oipaifofcher in Höhen Eine, und ber Ume 
fland bafı er vor einigen den 


gung im ben biefigen Zeitungen genannt werben: im berfelben 3 
wo bie Zeitungen bie Krönung bes einen aus Anhalt Deffan gebürtigen Stein» 
thal verfündeten, enthielten fie auch einen Steckbrief Hinter dem andern Stein«- 
thal der im Fahre 1849 bie demokratiſche Eorrefponbenz rebigirte, des Hoch · 
verrät angefiagt, veruttheilt wurde, ſich aber durch rechtzeitige Auswande · 
tung nach Amerila der Strafe eutzog. Dem Zuſamimentreffen fo entgegen» 
a len aa ee u ee lan 


tragtlonifdhe Seit weint man weiß, und bie 
—* ohne * daß —* dem‘ menge Steinthal die Polne 
warb, ein amberer Baum, hpreffe, dent Steinthal 


die € politifchen 
—* war. Der jetzt ſledbrieflich Berfolgte f unter ame» 
rilaniſcher Erbe, beim er ift port karz mach a — Ueber 
bie angebliche Ausrüftung („Mobilmachmg“ ift bas — amtliche 
Wort) im unferem Heere oder gar unſeres Heeres hört man eine Erklärung. 
won Seite des Prinzen von Preußen, Als er jüngfk einem Srany hoher Offie 
ciere um fich ſah ımb die Gefprädhe diefes Thema zu umgeben 
fierte der Fürft da 
ht 


der Wahrſcheinlichtelt nach fehlen. Die feitbemn erfolgten 
Schweiz mögen aber manches in dem Streben umferer Regietung geſchärft 
haben, uud man darf ſich allerdings die Beventfanteit des Sieges bes Rabie- 
Schweig nicht verheflen. ° Er wird iveder an den Zuflänben 
Frankreichs noch Paliens und Deuiſchlande, einfluflos vorfbergehen. 

Berlin, 5 Nor. Die bie Einmifhung Palmerftond in 
bie Berfaffungsangelegenbeiten Hamburgs mid beren Berhältnif zum Bundes 
tag fol, wie man ans glanbwürbiger Quelle erfährt, von Hamburg aus ges- 
wünfcht, jebenfall® einer zahlreichen Partei eriwänfcht feyn. Auch bie Weite 
rungen ber haunoveriſchen Regierung und bes Bundestags gaben bem englie 
fhen Minifter Anlaß feinen Rath zu erteilen, aber biefer ift ſchwerlich gefor- 
bert worben. König Eruſt Auguſt hat im feinem hbchſten Alter nichts von ber 
Enetgie verloren durch welche er ſi h fein ganzes Leben hindurch ausgezeichnet, 
und er vergibt feiner a weber in at etwas, noch in Lon⸗ 
bon; er ruft weber ven Schutz des dulbet er bie Eininie 
fung des Bundestage in bie rein innere Anzeleg . Auch ift gerade 
biefer Monarch feit 1848 feinen en treu geblieben, und er wird 
— jegt ſeine Gefinnumg ãndern. 

* MWofen, 8 Nor. Die Stimmung der Polen in unſerer Brosiny iſt 
gegemmärtig eine fehr'gebrückte, denn in bem Angenblid wo fie im Weſten 
dem Aufgang eine® nenen Hoffnungftern® entgegenfehen, bringen von Often 
und Süden her bie nieberfchntetterndften * an ihr Ohr — Nachrich⸗ 
ten bie fle nachgerade am ber möglichen Wiedergeburt ihres Baterlandes ver» 
wwelfeln laffen 'nnb das verhänguißvolle finis Poloniae auch ihnen hammer 
mehr zur Gewihheit machen. Der Adel allein kann Polen nicht miederher- 
ftellen, und alle übrigen Bevölterumgäfcichten im ——— Folen ha 


ben eine fo unverlennhare umb unzweifeihafte Zuneigung zu ber Öflerreidhi 


‚Men Regierung bei Gelegenheit 


490 


ber Aumelenbeit bes An = Tag ge» 

ir die Zukunft richt die geringfle Theilnahme an et- 
Äerchereiunheud wu an iſt. ‚Die galtsifchen Bauern 
Reben vielmehr noch gang anf deunfelben Standpunkt: auf bem fie vor brei 


‚Hahren flanden — fl: ſehen in ben Evelleuten ihre Feiade und iu ber falfer« 


Scöferin. Darum, gerade in ben Gegenden wo früher 
— en geine ber grängentofe Enthuflagmus für ben jungen 


. Baifer, dem die Bauern die Pferde ausfpamuten um ihm felbft Halbe Meilen 
. we zu ziehen, und beffen Weg fie überall mit Laub befireut hatten, wie bie 


yelniihen Blätter mit Staunen und umverfennbarer Beſtuczung berichten. 
Eine neue venolutionäre Brmegung in Galizien würbe fomit offenbar nicht 
Der laiſerlichen Regierung, fonbern dem poluiſchen Adel ben Garaus bereiten, 
Und wie ficht e8 im Rönigreid Polen? Da wird jegt mit ber ganzen Ener 


. gie ber chen Eonfequeny xuſſificirt. Ale Behörden und amtlichen Ber- 
i ——2 bereits rujſiſch; Straßen, Entfernungen, Münzen, Ge ⸗ 


wicht xc., kurz alles maß nur in das tãgliche Bolfeleben eingreift, hat ruffilhe 
Bruennungen angenommen, unb ber Name Königreich Polen wird im offi- 
«iellen Styl bereits gänzlich vermieten. Dan gewöhnt das Boll an ben 
Tuedrud Neun Rufland, von bem man fogar glaubt daß er im nächften Yahr 


Kon ben Ramen Polen verdrängen werde, Dazu lomumt daß man in bier 


Königreich junge Männer polniſcher Rationalität, von denen einmal revo · 
—58* esse beforgt werben lönnten, gar nicht mehr antrifft; bie 
werben ‚alle reditzeitig mad dem Sunern Ruflands verfegt. ferner iſt in 
den höheren Unterrichteanfialten jet bie ruſſtſche Sprache überwiegend Yeht- 
fpradie. Auch in unferer Provinz find tie jüngften Nationalitättanlänfe ber 
Golan nur von nachtheiligen Felgen für fie gemefen, inbem ber neue Obei praſident 
w Butitammer nicht der Dann iſt der bier andere patristifhe Demonftrationen 
alt wationalprengifche duldel. So würden felbfi für den Fall daß in Fraul · 
zei eine neue Iufurrection zum Ausbruch dãme und diefe ſelbſt bie über bie 
Grämyen jenes Landes vorbränge, für die Polen and nit bie geringflen gln- 
Rigen Ehancen daraus hervorgehen. Ueber den Eiſenbahnbau von Warſchau 
wach) unferer Provinz hören wit nunmehr, glaubwürdig, daß derſelbe bis zu 

©r Slupee auf ber geraben Straße nach Pofen geführt unb 


em 
. im nächften Iahr in Angriff genommen werben fol, aller Remonfirationen 
„ waferer Regierung eh add den Anf&luß der neuen Bahn nad Liſſa 


aber Breölan verlegt zu jehen wänfdte. Bei und gehen bie enorm gejlieger 
nen Öetreiepreife jegt töglid wiebriger, nachdem fi zur Evidenz heraus · 
geflelt hat baf bei ber im ganzen gelegneten Gente in unferem Großherzog. 
iham ein Mangel nicht entfernt zu beforgen, ba® Steigen ber Preife aller Ge» 
zealien aber bloß im Folge lünftlicher Mandverd unferer Kornfpreulanten er- 
felgt if. Sie haben ſich jebodh biegmal flarf verrediuet, und mehrere große 
Banterotte find ſchon aufgebrochen, 

Defterreih, 5 Wien, 3 Nor. Gemögnlich begleitet der Hinnmel 
der zwei erflen Revembertage mit einem mehr ober minder frofligen Lächeln 
yon unbemölkter Stirn bie Ucbung frommer Pflicht gegen bie lieben Totten. 
Diegmal ift ex nicht ſo freundlich, doch hält feine maflalte Laune die Sa aa · 
zen ber Waller nit von ben Üriebhäfen ab, und heute wie geftern firämen 
Pe hinaus wo bie rufen deren das Herz In wehmüthiger Erinnerung beuft. 
Ba Selber bin nicht hinamegegangen, doch habe id; vernommen ba biekmal 
Beine Aeußerung der Leidenſchafilichleit vie Ruhe jener Tedten flörte. Alles 
ging fein ordentlich uud ehrbar zu, unb mit der innerlihen Sammlung wirb 
wohl and; nad und nad ben Wienern bie Etkenntuiß kommen daß fie ihr 
Spiel verbarben, weil fle zu unzehter Zeit Herz ausfpielten, Diele Krlennt⸗ 
if läge chwehin heute nahe genug; die Trbfeinde unferer vollihümlichen 
Vacht und Oröße und Ehre feiern ja eben mit Yubelruf und Hänbebrüden 
den Maan deſſen glatte Worte fie fo betpörten, daß auch fie zu blinden Werl⸗ 
zeugen feines eigenfüchtigen Ehrgeiged wurben, Leider aber ifl die Berblen- 
tung von gar vielen noch immer nicht geiwichen, und ih muß mit ſchwerem 
Herzen befennen daß bei weitem wicht alle die Borgänge in Southampton mit 
Bolzem Unwillen betradten. Einige lejen bie ausführlichen Berichte and Eng- 
kanb mit reger Theilnahme, andere mit blöbfinniger Neugier, und nur einer 
eblen Minderheit [will das Herz babei vor Zorn und Ingrimm, Wir ha- 
ben noch weit biß wir wieber ben Berwurf verdienen welden zu Richelicu's 
Zeiten ein franöfjger Scheififleler den Deutfgpen madjıe: daß fle ſih in ih⸗ 
zem Hochmoth gar zu viel auf ihr Vollthum einbildeten, Aber auf bem Wege 
dazu find wir dennoch, wenn auch viele nicht® dadon merken, weil fie auf bem 
möhfeligen Pfad an Reilem Abhang den Gipfel des Berges nicht fehen, umdb 
top ber jmeren Hikemyüge nicht daran glauben wollen bafı fie aufwärts 
Reigen. Während bie breiten Bettelfuppen ans England von den Grünblin- 
gen der Roffschäufer begierig verſchlungen uud behaglich wiederzeläut werben, 
finden bie Borgänge im Frankteich bei weitem meniger Tpeilnapwe. Dan 
alenat Dad auß der Ail und Weife im welder bie Zeitungen gelefen werben. 
Die ausführligeren Darfelungen, die tiefer greifenden Crörterungen and 
Brantreid; bleiben von der Mehryapl der Lefer unbeachtet, und bie Preſſe⸗ 
urriot barin dem allgemeinen Berlaagen da fie bie framzöftj—hen Nachrish- 


ten ſeht kurz abfertigt, ohne ld mit Unsführungen darüber zu befaffen, mie 
fie namentlih in ber hen BoR einen fo bedeutenden Raum einach: 
men. Ih wage nicht den Grund biefer rſcheinuug zu erlläcen, fonbern be- 
richte aut iht Borhandenfeya, indem ich gany ſchüchtern die Bemerkung hin- 
aufüge daß die Borgänge in Paris unfer Wohl und Wehe. vermuthlich viel 
näher berühren als die von Southampton. Auch iſt es einzig eime ge 
ſchichtliche Bomertang, wenn ich noch fage daß Ludwig Bonaparte von 
ber Wiener Tagespreffe nur mit Hanbfhuhen angefaßt wird, Er übt 
thatfählid die oberfle Gewalt in Frankreich ans, mub bas ift Grund ge: 
nag ihn zu ſchonen, fo wenig aud ber Mann Schonung verbient, ber 
feit ſchier brei Jahren alle die großen Mittel welche das Gefhid im feine 
Hände legte, ihrem eigentlichen Zweck entfremdet umb zur eförderung 
ber Zwede feines perfönlicen Ehrgeiges mißbraudt. Es iſt 

feine geringe Kunſt einen vom ben ganz großen Namen der Weltgeſchichte 
mit Würde und deunod ohne Yamafung zu tragen, unb ber Nachgeborne 
fan es ber Welt nicht recht machen, er ruhe nun auf ben ererbten Lorbeeru 
ober ſuche berem felber vom grünen Baum des Ruhmes zu pflüden, um bem 
Kranz wenigftens ein Blättchen eigenen Verdienſtes hinzupufügen,. Doc ſchon 
rebe ich nicht mehr von bem Kleinen Bonaparte, ber fo eutſchiedenes Unglüd 
in foldem Befreben hat, fonbern von einem Deutſchen weldem hier von 
vielen Leuten zum VBormurf gemacht wird da er noch zu Dichten wagt, nad- 
bem fein Großvater ber größte Dichter feiner Zeit war und ſchwerlich die erfie 
Stele jemals einem Nahfolgenden abtreten wird. Ich bin eben dahei bie 
Gedid;te von Wolfgang Goethe zu leſen, die in reigenber Licbenwärbigkeit an⸗ 
zichen und fefjeln. Hätte biefe friſchen urfprämglihen Weiſen ein Bogel von 
unbelanntem Gefieder gefungen, fie märben ſich ungetheilten Erfolges erfreuen, 
und feine Seele dächte daran ben Maßſtab einer vollendeten Laufbahn an 


ihn zu verfchleiern, denn das fäme gerabe jo heraus als wollten bie Spröß- 
Unge der kriegerifchen Heldengeſchlechter audere Ramen tragen, folange fie im _ 
Heer nicht Kriegaruhm und die höhften Eprenflellen erworben haben. Wenn 
ein g Rübiger gelauft ift, wie fein großer Agn, ber Bertheibiger 
Wiens gegen die Türken, fo wird er ſchon als Junker im Regiment mit freu 
bigem Selbfibemußtjegn feinen Namen freiben, und nicht damit warten bit 
er Feldzeugmeifter geworben. Einen Albrecht Waldftein wird niemand barum 
ſchelten daß er keinen Beier Mannsfeld ans bem Feld gefchlagen, und ein 
Schwarzenberg vernimmt niemals einen Borwurf darüber daß er Lieutenant 
ober Rütmeifter bei ben Uhlanen ifl, Der junge Goethe hat uns in ſeinen 
— 2 I von Eoleng Cie Weäinägen Seife Kerken 
möüffen, a nfang einer et, 
ba® Pfand eines tüchtigem begabten Strebens, weldem ber Preis nicht ent» 
bas 


n hs 
a Bor wenigen Tagen iſt vom Familienbuch bes öfterreichiſchen Lloyd 
zwölite Monattheft erjhienen, welches den erflen Baud befegließt. Der buch- 
hänoleriſche Erfolg dieſes Unternehmens iſt ein fehr bebeutenber, und mit dem 
wach ſenden Eifolg nimmt ber innere Werth zu, fo daß jegt ſchon biefe M 
nateſchrift einen Brennpunkt ber ſchöngeiſtigen Wirkjamfeit im 
bildet. Im nähften Banb werden die gekrönten Preis- Erzählungen 
nen, bereu eine jo gecße Anzahl zur Bewerbung eingelaufen iſt ba bie 
richter ihre Eutſcheidung noch um vier Wochen hinaus ſchieben mußten, uub 
Spruch erft zu Ende dieſes Monats erfolgen Tann. Ueberhaupt 
Unternehmungen bes Ployd in Trieft entſchiebenes Gläd, bie 
großes, unb nur feine Zeitung Fämpft vergeblich gegen bie 
hältniffe. Doch das wußte man vorans, und bie Zeitung iſt 
welches freiwillig ben finftern Mächten gebradt wirb, damit 
ders anbeifien. In Trieft wächst aud außerhalb dem Bereich bes 
täglich ber Unternehmungsgeift, und zu ben Werlen bie 
fiehen bezuffen flab gehört eine Dampfmühle, fie hier feit 
von Jahren arbeitet, Zu Fiume beſteht ebenfalls ſchon feit 
amerilanifhe Mahlmühle,*) von ber ich jeboch nicht weiß ob fie 
getrieben wird, wohl aber daß fie ben Weiyen, welden 
wanbelt nad) Brafilien verfhifft, nidt aus dem Banat 
Odeſſa. Die Berbindungen zu Land find nämlich bort noch fo 
baf bie Frucht aus Meinaflen in Fiume billiger zu fichen kommt 
trägniffe der heimathliden Ebenen, 

Wien,4 Nov, Die Allg. Zeitung beachte vorige 
Arlilel der Beilage Bedenken über bie öfterreichifhe Politit im 
holfteinifgen Erbfolgefreite. Hente folgt eime Replit des LLoyp, Die, ganz 
in officiellem Tome gehalten, weitere Aufſchlüfſe und genauere Formalirungen 


) @ine u a he » die Des dor⸗ 
tigen tiſchen fuls, Hm. Desie. Mas die Trieſter Big. beirifft, fe 
hören wir aus Trieſt felbR daß berem Beferterie fh erimeitert, 
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Aber bie Streitpuntte enthält, - Auf ben Benouel Dal DrBeerai Bi „ejemn 
Freund Dänemarks" genannt habe, erinnert ber — 2* daß bie Schles · 
wig«Helfleiner feinebmweg® freunbfaftlich gegen Defterreidh gehandelt hätten, 
ale fe i im Jahr 1849 bei ber Frankfurter Kaiferwahl für bie Kaiſerwahl, alfo 
für eine Trennung Deutflanbs von Defterreich geflinumt hätten, Uebrigens 
fey das vergeflen, und man brauche fich nicht zu beunruhigen, Defterreich 
werde feinen freunden nur jolange dreund fan, als fie felbfl diefer Freund · 
ſchaft ſich würdig zeigten. „Wir waren inniger befreundet mit Sardinien als 
wir e6 je mit Dänemark werben können; aber bad hat unferm Schwerte feine 
Schärfe nicht genommen, und nicht gehiubert daß ber treulofe Freund zwei. 
mal mit Friedensbitten im amferm Lager erſchien, ja ben eigenen König als 
Bürgen und Boten ſchidte.“ Diefes Berfprechen baf dem öfterreichifchen Schwert 
feine Schärfe, ben biplomatifchen Noten ihr Nachbrud nicht —— ſolle, er: 
hält durch eine ſpãtere Stelle befondere Bedeutuug. Der Artikel Ban 
nämlich and bie Bebrüdungen und Uebergriffe der Dänen in Schleswig. Der 
Aeyd ſagt: „Wahr ober übertrieben (denn was wir von den Berichten der in 
+ Mitlei Haft gezogenen Perfonen zu halten haben, darüber bat uns eine 
veidpe eigene Erfahrung belehrt), jebenfalle beftehen foldhe Ucbergriffe, und zwar 
zabireiche und nicht zu bulbende. Wer aber jagt denn daß fie gebulbet werben 
follen? Doch wohl nicht Deſterreich? Sind es doch gerade biefe Uebergriffe 
bie und heute bahim geführt haben den Dänen jene „ benen Wahr 
heiten“ grgulenhen, welche ——— ſo ice, 
lehnten fie dem Könige Ber darf behanpten, angeſichte der bäni« 
(hen Blätter aller Farben, diefe Wahrheiten unb nod) ur bie in ben öfter« 
reichiſchen Depefhen’abgegebenen Erklärungen, die hier fo vornehm wegwer- 
fend behandelt werben, ſeyen ohne Einbrud geblieben? Sie haben vielmehr 
ben größten gemacht, und würden einen noch größern machen, wenn England, 
wie die legten Artikel bes M. Chroniele bemeifen, ven Dänen nicht glo ein 
Rüdhalt erſchiene. Wie umerträglid biefe Uebergriffe auch ſethn mögen, und 
: wie natürlich bie Umgebulb If} fie fhminben zu fehen, fo Läft ſich biefer Zu 
fand nicht im Augenblick heben, ebenfalls aber wird man bie geflellten For · 
derungen durchfetzen, und ber illegale Zuflanb in Schleswig wirb wieder dem 
legalen weichen; auch zweifeln wir gar nicht daß bie fo viel geſchmahte ruf- 
fifche Politik und im biefen Bemühungen fanbhaft unterftügen werde.“ as 
wird aber gleich hinterher gewarnt ba man auf feine Unterfiigung einer Bo+ 
litit rechnen bürfe welche die Herzogthẽmer von bem Königreich [ostrennen 
wolle. Aus tem nesus socialis der Prälaten und Ritterſchaft beider Her- 
zogthlluer könne bie Trenmung rechtlich nicht deducitt werben. In Bezug auf 
die Erledigung ber Erbfolge ift bie Erörterung noch deutlicher, Die — 
tät des Königreichd mdje man zugeſtehen aus beim einfrchen Grunde, weil 
man ohne Macht fen fie zu beftreiten, „iranfreih, England, Rufland ge 
« metnfchaftlic, ser ——— halten dieſe beftimmt für die erſte aller 
Bedingungen, die nicht aufgegeben werben kaun und ſoll. Wie iſt das zu ver- 
hindern? Wir bitten um bas Mittel! Die Jutegrität ſey ein Phantom, meint 
der Hr. Berfafler; bie großen Mächte behaupten fie ſeh feines, und unterflügen 
ihre Gründe mit Heeren und flotten, und wenn bie Deutfchen auch ſtark geuug 
wären den Befammtheeren zu wiberfiehen, fo würden jene doch hinreichen vom 
deuiſchen Handel auf lange hinaus nicht mehr reden zu machen. Kälte doch 
ein Sciff vor Stettin faft hingereicht den von Preußen zu paralyfiren. Aus 
ber durch die europäiſchen Großmãchte beflimmten Integrität Dänemarte — 
irn merhin angenemmen Oeſterreich fiche anfer dem Lendoner Protololl — 
gehen nethwenbig die Erbſolgebeſtimmungen hervor. Die getreffenen ver⸗ 
legen ohne Zweifel die Prätenfionen ber Auguſtenburgiſchen Agnaten, Über 
‚alle biefe Erbanſprüche find —— die einen mehr, die andern weniger, bie 
meiften find gang unhaltbar. als etwas unvermeiblices an · 
genemmen, bleibe nichts übrig * die etwanigen Erbrechte ber Auguſtenburger 
turd) Vergleich ober, wenn biefer verweigert werde, nach Analogie der Erpro- 
Yriationen bei Privatbefig, aus dem Wege zu räumen: „Wenn ein rechtliches 
Beſitzihum einem Zwecke bes allgemeinen Wohls im Wege * hört die 
Eigenthumsberehtigung bes Befigers im Princip nicht —— der Staat 
nimmt deu arten zum Eifenbahndof, die Scholle zum Canal, und ar 
bigt den Beflger, ber allerdings bie Eutſchädigung vielleicht —* fahren ließe 
= fein redytmäßiges Eigenthum bebielte.“ 
Nach der Lemberger Zeitung wurbe das Programm der Reife, feit Sr. 
Dojeflät Gzernewig verlaifen, folgendermaßen aufgeführt. Bon Cyernewi 
« (23 Det.) nach Rabaug, Zweitägiger Aufenthalt und Jagd in den Starpatheu 
bis zum 25. Nüdreife Über Eyernewig (27), Luzan, Snintgn, Kolomea 
“mad Stanislan (28). Den 29 Ankunft in Strij, am andern Tage Yagb und 
- Abreife, Anı 31 Nactlager in Sanol. Ya Stanislan hat der Kaifer meh 
rere Sträflinge .. Im Gzernowig wurbe Ge. Majeflät von dem 
Netiontgrafen ber Siebenbürger Sachſen, Franz v. Salmen, mmb einer De 
putalion ——— Nation begrüßt. Der Kaiſer erlundigte ſich ſehr huld · 
reich über die Beſchädigung des Laudes durch bie Ueberſchwwemmungen in bie- 
fen Sommer, Als die Bitte um einen laiſerlichen Beſuch vorgetragen wurde, 
erwieberte Se. Majeftät: „Die ſãchſiſche Nation hat in den ſchwierigſten Zei⸗ 
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ten ihre Treue bewährt, un ich bin überyeugt weiterhin 
ben wirb, 39 ——— 


Deſterreichiſche Monarchie. 


—op. Lemberg, 2 Nov. Heute verläft Ge. einem 
breiwödentlichen —— unſer Kronland. Was wir en in 
Galizien vorausgefagt haben ift * Fa es freut uns nicht wenig 
daß ber Monarch (con mehreremale bemerkt hat daß ber Empfang nirgends 
—**— als in —— geweſen fey. Ueberall glich die Reife des Mon 
archen Triumphzug. Alle Stämme bes Kronlandes emp 
gleich en Freude, von dem kräftigen Krakuſen und —— gen 


ang hervorzuthun. Di 
—— hieſtgen Iraeliten (bie an deutſch —— 
meinde) überreichte St. Maj. durch ihre Repräfentanten eine Hulvigunge- 
adreſſe, welche ber Kaifer mit den Worten entgegenmahn: „Id hoffe baf Sie 
— ——— Sie geſchehen 
iſt und geſchehen wird.“ Bei Gelegenheit bes Beſuchs Sr. Maj. in der hie 
figen Strafanftait find mehrere Berfonen gany begnadigt, andern die Strafzeit 
verkürzt worden. Hier lieh Se. Maj. fir bie Armen 6000 fl. C. D., 
500 fl. €. — — In Kratau 
Summe von 2000 fl. €; M. an Arme vertheilt, men Inu. de Dei 
heo geſchehen ſeyu. — Der Lehrftand unſerer Hochſchule iſt durch bie Beru⸗ 
fung bes Dr. — a ee worben. Dr. 
Wilhelin Kergel it ordentlicher Profeſſor der slajfäden Philologie, für wel- 
dye® Fach bei und bereits der au ofeflor Dr, Yülg aus Raflatt 
beftellt iſt. Die Lehrkangeln ber beutfchen hin und Aeſthetil, die unter 
ber biefigen afabemifchen Jugend gewöhnlich großen Zubrang gefunben haben 
und beinahe Bebürfnig find, find noch —— unbeſetzt. Lemberg iſt im 
— Er bie einzige Hochſchule die für biefe Fächer keine Lehrer 


B 


an 
firömende Waffer zu ſtauen, und ber Drud an diefer Stelle kann ber gangen 
Brüde fehr gefährlich werben, wenn bie Fluth nicht 
in der Früh gewöhnlich eintreffende Tiroler Poſt blieb bis zur Stunde (Nach ⸗ 
mittag 2 Uhr) aus, ohne Zweifel in Folge von —— ber Gebirgs · 
fläffe. — Die von Mailand aus kürzlich berichtete Notiz daß Feldmarſchall Graf 
Radepky von Gicht im jüngfter Zeit befallen irn fey, entbehrt, wie bie 
nächfte Umgebung besfelben verfichert, jebes Grundet, und die von ihm beab- 
fichtigte Reife nach Mailand kommt demnächſt zur Ausfügrung. Der Mar- 
sg dr ag rn rn 
ihm die Herbftmandver auferlegt, bes beflen Wohlfeyns. 


Spanien. 


Die von den Engländern (wie gemeldet) 
räuber von Melilla wehrten fich verzweifelt, tödteten jenen einen Midſhipman 
und verwunbeten mehrere Soldaten. Exftere ſcheinen, nad Zerſtörung einiger 
mauriſchen Fahrzeuge, bie Verfolgung aufgegebeu zu haben 

.... 


in fleigenber Progreffion und — bem — ben Raug ab. ht 
biefer ſtillen, trüben Zeit, nad; bem Schluffe der Exhibition waren bie Bloo« 
mers **) noch Die eingige pilante Erfceimung welche zuweilen, die bekannte 
Neugier bes Londoner Volkes reigend, einen Auflauf in unfern jonft yiemlich 
verödeten Straßen herborriefen und eine Art Ereigniß bildeten, — 
bie Koffuth Erhibition ſie abgelitt. Doch Spaß bei Seite! Die Sache ifl 

ernft genug, und im ihren felgen vielleicht allzu verhängnigvcll um barüber zu 
ſcherzen. Man muß e8 dem ungariſchen Agitator laſſen daß er die Agitation 
auf eine ſehr ſchlaue Weife, wenn auch auf Koſten feiner republicauiſchen Prin- 
* zu betreiben verſteht; auch feinem Englif durfte fid; ſchwer ein Bor 
machen laffen; man möchte faft jagen: er hat das „Zungen. Neben ber 
5— wieder ——— Heute Morgen waren wir zufäl« 


") Dem om Gorrefponbenten he Smith wir auf frinen Wunſch: bier nad 
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wellweiſet ‚pet Demeuſtration der Londenet Arbeiter, welche Ihn 
be Wiebe in der Nahe der fhönen Vorſtadt "Hampfeab ihre 
Üorefle überreichten. Einer jener Züge, wie ihrer Frankfutt ir Sommer 
1848 fo manchen gefehen, nun weit ftäster au Anijahl bewegte ſich Heute More 
gen von Ruſſell ·Square durch Sappel-Street und. Tottenham Court Road 
ad Hampflead zu. Borams ritten zwei beutfche Wlüdhtlinge, ein Dr. Goe 
xhiger, ber frühere Befiger eines German Store in Madbor Street, eine hohe 
SGeflait mit langem blonden Barte, uud ein Flüchtling aus Kurheffen — menn 
wie nicht irren, der frlibere Redacteur des einige Tage lang im Genf er- 
ſieneren llichrliugablattes: Rummeldibuff, Folgten hierauf bie Ar 
Beiter In 'verichiebennem Abtheilungen, theilweiſe nad den Gtabtquartie- 
ven geordnet. Borauf · wurde bie grälmmeißirothe ungariſche Fahne ge 
tragen mit ber Onfhrift: »No obstacle for him that will.« *) Audere 
ı Fahnen hatten die Infchrift: »Speedy triumph to the democracye, und 
verfeptedene Bugführer trugen Armbinden, woranf die Worte zu lefen waren: 
»Liberty, equality, fraternily !« Auch die ro the Fahne der Revolutien, 
bie brittifche und eine tatienifche mit den Worten: »Italy, Hungary, Mar- 
zini« fehlte micht! Die Muſit fpiekte die Marſeillaiſe. Bon den Wochenblät. 
term hatte fih Reynolds’ Weekly Newspaper durch einen mit feinen Affi- 
en bedeciten und mit ungarifchen Hähnchen beminipelten Karren vertreten 
laffen. Eingelne Urbeiter trugen Stangen, woran Blindel zerrifjener und 
erter Nanmern der „Times“ befeflizt waren, over Placate mit der In. 

Grift: »Timese und »Mentiri est turpe.« Sie fehen aus biefer ganzen 
Schilderung weihen Gharatter dieſe Demenftration trug. Sie ertegte auch 
größtentheil nur bie Neugier des »mobe, ber ald corona auf den Trottakrs 
fehr flark vertreten war. Bon Beifalleufen, „Hurrahs“ u. dgl. keine Spur! 
Die ganze Demonftration fhien num unter dem Einfluffe des obengenannten 
rabienlen Wochenblattes zu Stande gekommen zu feym, das fid in ſeiner leg- 
ten: Samflage Rammer über Koffuthhs Lob und Untenmtniß der englifchen 
Zaſtande beſchwerte. „Hat denn“, rief Hr. Reynelds aus, „Koffuth niemand 
an feinem Elibogen der ihm fagt dah von 7 Theilen ber engliihen Bevölte- 
rung 6 Unfree, Stlaven, »bomdsmen« find, bie fein Medit haben bie 
Steuern, die man ihnen auferlegt, zu votiren ?" Lord Dubley Stuart, Palsıky 
und Cobden, meinte Hr. Raynolos, feyen freilich nicht bie geeigneten Leute 
um Koffuth über die wahren Zuftände Englands anfzullären. Koffuth bleibt 
indeffen feinem Borfage fid an keine Parteisifraction ganz hinzugeben, be 
Auſchein mac getren. Sein Mgitatiomeplan hat zum Hauptyweck England 
zu vermögen bei dem vom ihm geträumten fünftigen ungariſchen Hufftande — 
fir den hier, wie man hört, eine Gewehrfabrit angelegt werben fall! **) — 
Rufland im Schach zu Halten, Damit er es allein mit Defterreich zu ıhum habe. 
Ein Aufftand in Ungarn (fo hoffen dieſe Unglädejdmieve der Hevolution), 
wirbe dann auc das Signal zur Empörung Ytaltens feyn, und mie wir hö« 
rem, bat fi der magyarifhe Agitator aud mit Wazzini in Be 
ziehung gefegt. Daß England den wachſenden Ginfiuf Kußlands auf 
dem Eontinente mit eiferflichtigem Auge überwacht, begreift fich Leicht. Koſſuth 
Hat zudem ben Herren aus der City mitnenen europäijpen Markten gewwinkt, und 
dadurch ihrem Enthufiattuns eine jehr reale Bafıs gegeben. Defterreiäh wird auf 
f einer Hut umb woblgerüftet jehn, und ea wird im Ungarn zeigen daß es befler 
ur das Loos bes ſchönen Landes zu forgen weiß als Koffaths Rednerei im 
Berein mitder Morbpropaganda Dayin’s. Die deuiſche Diplomatie aber, welche 


) Die Lofung jenes Arbeiters von Warjeille. a 
**) Der Gonflitutiennel bemerfte dieſet Tage: „Die Euglander fub 
ein yotives Bolk; dieß zeigt fih im allen ihren Handlangen. Die Pars 
tet melde heute Hrm. Rofug bewirthet, 1Aht dabei ihren Beutel ebene 
wenig außer Mdr als ihre Gigenliebe, und wiſcht in ihre Qulbigungen 
pecuniäre Mufwmerfjamfeiten, die uns auf diefer Seite des Ganals minder 
tens fonderbar feinen würten. Wis Dr. Keſſuth in Southampton lan ⸗ 
dete, dot Hr. Andrew, der Kutihenmacher-Mayor, dem Gr:Dictator und 
feiner Familie unentgeltliche Wohnung bei ihm an. He Rufurh lieg Ad 
dieje Saffreundlichfeit gefallen ald eine „Qulbigung für fein atmes Uns 
arm“ Sodann jiellte ein junger Sarbe:Dificier, Hr. Maffingberd, dem 
Se Kofuth während feines Aufenthalts in London bas prächtige Hötel 
das er in Gaton⸗Square befipt, ſowie Brdiente und Wagen zu Verfügung. 
Koffuth nahm bieß abermals im Namen feines armen Ungarne an. 

ie Gifenbahngejeilfhaft erdet ſich dem Distater umjonk zu beförbern. 
z. Rofuh flug + midi aus, Zum Wetteifer angeipornt, bot bie 
Gar der oceanifhen Dampfboote, welche ven Diem zwiihen Eug⸗ 
lant und tem Bereinigten Staaten verfehen, Hrn. Koſſuth auf einem ihrer 
Dampier freie Ueberfahrt für Ah, feine familie un» feine Rinder an. 
Hr. Rofjurh nabm an, immer im Namen jeines armen Ungarns. Die 
Geſellichaft hat übrigens bei ihrer Hochhetzigleit gut gerehnel: denn faum 

wirb ber Tag der Abreiſe Hrn. Keſſuthe befannt fen, je wirb man fi 
um bie an Bord des Fahrzeugs verfügbaren Bläge reifen, und «4 wir 
für Hm KRofuih geſchehen was für Jenny Lind, und, wor ber ſchwedi⸗ 
Shen Nachtigall, für Tom Bouce gtſchah Gs finden fih fieis zwanzig 
Gngländer, bie bereit find eine Meife nach den Vereinigten Staaten ju uns 
ternehmen, eimjig und allein darum weil ſie bie Ueberfahrt mit einem bes 
yes Mann machen können.“ Berg. auf den geftrigen Artilel bes 

Peetater, 


"U Aufuahrme bon Gefäninitöfterveih in ben Bub abgelehnt, dürfte "Tale 
die obenan 


gedeuteten Ehehituälitäten — was wir nicht Hoffen wollen — je 
eintreten follten, bielleicht zu ſpät erfahren wie wahr das Wort des tönifchen 
Dichters ſey: »Tua res agitur paries sum prorimus ardet!« Wir 
wörfähten ihr Überhaupt dah ige Haus dann fo wohlbeftellt ſey daß fie dieſen 
vethängeifvollen Eventualitäten mit gutem Muth in® Auge fehen lönne. 
Ich möchte nicht zu ſchwarz malen, aber wenn ich betrachte wie hier und im 
Frankreich die Dinge Legen, und wie eine Schattengeftalt genügt bie hitzigſten 
Phantafien hervorzupaubern, fo mödhte es doch gerathen feyn bie Sache, fo 
rein Tomödienhaft fie anf den erſten Blid ausficht, für nicht fo ganz unbedeul · 
Eich zu nehmen, ſondern die Zufunft ernſt ins Auge zu affen, 

Frankreich. 

Das Gehelruniß ber Botſchaft war bieigmal fo gut bewahrt worben daß 
die JReurnale vom 4 Nov, Über ben Inhalt derſelben nit mehr willen als af 
fie den Borfhlag zur Herſtellung des allgemeinen Wahlrechts mwürbe, 
Aber das erfleht man aus ihnen bereits, man rüftet fich zu allerlei offenfioen 
Bewegunge', und biefe werben nicht bloß von ver Linken ausgehen, fondern 
die Winjorität over wenigften® ein Theil der conferoativen Bartei werben bin 
unb wieber Oppofitionsrollen übernehmen. Wenn Hr. Berryer ſchon in der 

Tagabefehl des Generals Saint Arnaud gerügt hat, ſo 
läßt die Affemblke nationale erwarten bafj es dabei micht fliehen bleiben, 
fonbern daß er zum Gegenflanb eimer förmslicen Debatte gemacht werben 
wird, Da ber Präfldent ber Republik vie Wahl diefes Kriegeminifters bes 


ſonders betont, fo fünmte die Botfchaft, die man jonft als ein noli me tangere 


behandelt at — benu es ift nicht wie bei einer Throntede eine Aoreffe erforder · 
lich — leicht in einiges Mitleiden gezogen werben. Die Ajfemblte nationale 
ſpricht närilich von Imterpellationen hauptſächlich in Bezug anf folgende 
Stellen, deren förmliche Ausmergung aus dem Tagöbefehl man verlarigen 
werde. „Unter ben Waffen ift die Dienftoorfchrift Das einzige Geſetz. Die 
Berantwortlickeit welche die miltärifde Kraft ausmacht, theilt fi micht. 
Sie bleibt bet dem Chef fliehen vom bem fie ausgeht, fie dedt in allen Dienft- 
graben ven Gehorfam nud bie Ausführung." Diefes Blatt, das für Guizoi® 
Drgan gift und häufig ultwnconfernative Meinungen derficht, bemerkt: „Es 
wäre in der That unmöglich, eine folhe Theorie bei der bemaffneten Macht bes 
flehen zu laffen, e8 märe gefahrcoll für die Zufanft den Willen eined Torpte 
eis Über den Willen allee Gewalten, Über den Willen des Geſetzes zu 
ftellen, Hat eine ſolche Theorie als Tagsbefehl eines Miniſters der perjün 
hen Potitit nicht dem Charalter eines Mttentats ?“ Die lautet nun ſehr 
drohend, aber jo arg wird bie Sache nicht werben, man wird einigen Lärmen 
machen, und ſich mit ber Erklärung des Miniſters bag man feinem Umlaufe 
ſchreiben einen Sinn beilege dem es nicht habe, zufrieden geben, und auf ber 
andern Seite hatte man wohl aud nur ein böfes Gefiht machen wollen, 
Wenn man wirklich etwas gegen bie Affemblee im Schilo führte, würde mam 
es ihr wicht vorher im einem Tagsbefehl antundigen. Doch hält es ber 
Dreffager für nothwendig das Publicum Über den wahren Begriff des mili- 
tariſchen Gechorfams zu belehren. „Is, fagt er, wenn es fich darum handelt 

ber Strategie oder Taltik auszuführen ober gegen den Auffland zu 
ziehen, da darf ein Soldat nicht zaubern, felbft wenn er die Orunbfäge ber 
Imfirgenten theilt, er lämpft nicht gegen Grunbfäge fondern gegen ein Ber 
fahren, weil der Aufſtand nicht das rechte Mittel ift ein Gefeg abzuſchafſfen, 
benm ver Solvat, jelbft wenn ex ein ſchlechtes Geſetz vertheivigt, veribeibigt 
eim gutes Princip, welches die allgemeine Adtang vor dem Gefey ift. Aber 
ber paffive Gehorſam iſt nichte mehr als ein flummer und verbrederifcher Ges 
horfam, werm man ihm zur Verlegung des Gefeges brauchen wil. Das Ger 
fer ift nicht ein bloßer Tert. Es perſouifieirt fi in der Nationalverfanm« 
lung. Mau braucht ſich daher nicht darüber zu verfireiten daß es fo ſchwer 
[ey das Geſetz zu erfenmen, venm man verlegt nicht bloß einen Tert fonberm 
Perſonen. ever Befehl gegen bie Mfiemblee zu ziehen, die Freiheit des ges 
feßgebenben Körpers zu beengen, ift ein Befehl ber das Gefet verlegt und ber 
von ber Armee nicht auegeführt werden barf, deren Mufgabe gerade 
bie iſt dem Gefei mb feiner Perjonification, dem Geſetzgeber, Achtung 
zu verſchaffen.“ Neben biefer prineipiellen Bolemik gegen den ſtriegs- 


nen Theater, der Gattk, unter ben Namen Florival lomiſche Rollen gefpielt. 
Der Vefjager will daher dem Rinifterium. Fortonl-Saint-Armaub ben 
Ramen ministöre de la Galt& jchöpfen. Kurz bie Waffen des Scherzes 
und des Ernſtes find gegen das Miniſterium gefhliffen, und bie parlamenta- 
riſchen Parteien find beeilt gewejen fi nad) Paris 

baß bei ver Eröffuumgsfigumg wenigftens 
würden) wm werm eine (inticheibung 
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ſeyn. — ie Betten m Ereigniffen zu erwarten ? 
fa Same a Fa Bm u Dr 


en fönnen, biefe Epiſode 
le Miniflerkr t Een 
——— en —— —— 
—— Don erfährt nur daß er. fein Sh 
fi mit ben Perfonen befallen wollte * man über 


fweren Bürde zu fern, Namen in ſich vereinigen, bie. durch ihre 
Vergangenheit ——— ſchon ein volles Bertranen im Land ger 
näflen eunt dab ala Hr. Bil (ch on eine Kombination zu Stande gebracht 
bie alle. biefe ee ſchien, bie hohe Weitheit bes Hrn, Brü- 
fiventen eine andere Combinatien vorzog. Hr. Billaut wollte ‚bemeifen daß 
ex ‚feine Ueberzeugungen nicht feinem Ehrgeis_ aufgeopfert habe. us tem 
übermäßig refpectvollen Ton der Erklärung föunte man faft vermuthen daß er 
fi and) für einen Gefoppten hält, 

a Paris, 4 Nov. , Die Boljhaft des Präfiventen hat unter ber. con- 

i nngünfigen Eindrud hernorgebradt. Dadurch daß 


hen, 

plomaten, * Rdn — Saba het Bolfaat ae 
waren, neue Minifteriırm zählt darauf eine Majorisät von 

etwa 20 bis, 30 Sum in ber frage über bie Abſchaffung des Wahlgefeges 

vom 31 Mai zu erlangen. Wird, ber Borſchlag nit ganz nad) bem Eut⸗ 


wurfe **5 fo zieht es ſich zurüc, und ber größere Theil feiner Bor- 
gäuger wird ihm wahrſcheilich im Amte folgen, „Der Präfibent ſelbſt iſt von 
ben beflen Ho für feine perfänliche Ungelegenheit befeelt, Die HH. 
Thiers, Mole und Toqueville hatten heute eine längere —— miteinan · 


pe Dian will bie beiden legten in ein orleaniftilches Binbnif ziehen, mas 
von ihnen wird. Die Fufioniften zeigen ſich jehr rührig, allein. 
un Sache ift als eine volllonunen gefcheiterte zu betrachten. 

» Varid, 4 Nov, ‚Der Verein ber. Phramidengaſſe hat bereits. ber 
fölofen nf feiner Dalung beüaih bes Wicerhnfelng de & 
meinen Stmmreht? mit ben Vereinen ber ber Univerfitätsgafle, 
fa zu verfländigen. Dr. v. Bengnot, welcher in —— erften Zufammenkunft,, 

ng in ben Departements ſchilderte, bemerkte daß man nichts ſo 
—* daſelbſt beſorge als daß der ea ——— Gehör bee 
ben und Leute an bie Spihe ber Gamalt berufen ante. bie ein ſouſt dem Pr 
ſidenten befreundetes Blatt vor einigen Tagen erft fo treffend bezeichnet habe, 
Leute bie ihre biplomatifche Erziehung in ben Cafernen und ihre parlamenta · 
riſche in leichtſinnigen Unternehmungen gemacht haben, Ohne einen förmlicyen 
Beſchluß —— haben, bie gleihgefiunten Mitglieder einander 
das. Wort gegeben alles auzumenben ha bie ie Reg orlage betreffend das 
Wohlgeleg ohn ohne —* Geraͤuſch, ohne Debatte, fo weit, das Reglement es zur, 
Läßt, abgelehnt werbe, (?) Hr. d, Thorigny hat bei vollem Haus die Boiſchaft 
des Präfiventen verlefen, welche die Kammer mit einer ber Vollzugegewalt 
gebührenben men = Ruhe angehört hat. Cine Stelle hat jedodh 
pe Ruhe, ohne bepmegen ben Anftand zu verlegen, um 

chen — es war bas nicht fo ſehr der Paſſus welcher die Wieber- 

des allgemeinen Suumutrechts verlangte, als vielmehr jene Phrafe 
Kafka zum Frommen ber Präfibentenwahl auempfichlt, 
Db- man dabei mehr über ben. Freimuth bes Präfiventen erſtaunt oder denſel · 
ben bewundert/ war ſchwer zu "raten. 


Florenz, Der totcanifde Monitore enthält ein Deeret bes Große 
Herzogs, welches bie Hecifen anf dem Freihafengebiet Livorno’s, wie fie vor 


dem Februar 1849 befanden, und die Berzegrungsftenern im Florenz, Lucca, | 
Nach ei | 


Siena, Pifa und Piſtoja wieder einführt, beziehungsmeije erhöht. 


zur Vermittlung am 
— 23 De Montafon. 


‚| wurbe Toscana wie 





Den Fee an ARD} follen bie beiden Uiniverfitäten Siena, 
——— werben. Die beiden Stäbte their. fih- 
* —— 


—* unb phil ee bie 
——— x. in Piſa —F a Dxten in 


unb Uustreten. ber 
b. — — man, eine Ueberſch wemn⸗ 
— BRAD 0 
— 
——— 
ſie denn Vollacharakier 
es d fo verfinkt 
und m \ allen 
nee nicht wieber nicht a Borfärift * Mg * 


— 


Majerität zu Stande, fo ernennt das. Gonveruement Mat glaubt al, 


— Die Mafeh bed Natiomalgarben-Inftituts , einigen 
Tagen erfolgt if, unb —— u meh so: 


erfolgen joll, mehr äußere ala i — —— Corps, bie nun bed 
(4 iunere ’ 
{iedenfih Darauf pingemiren ie bie Quarbia as ai Ei —* 


— Erg fllen, a Matt —* ae 
in Rovezyano morgen in Pomarance, und 

zwar unter dem Vorbehalt der —— Solche halben Maregeln ſtud 
bie allerfhlimmften, beſonders wenn man einmal von ber Nothwendigteit oder 
&o einer, Sache Übergengt iſt. Bor ein paar Tagen fahen wir nod 
an einem Bilverladen das Porträt des Großherzoge in ber Uniform eines Ber 
nerals der Cinica ;, vielleicht mirb bie bald die einzige Reliquie der Bürger. 
mili Cpoche feyu. Die Waffen, wo fie nod in dem Hänben von Bürgern 
| waren, werben ruhig eingeliefert, Bon bem biplomatifhen Corps am * 
herzoglichen Hof war in einem unſerer leisten Berichte die Nede Wie e# in 

neuerer Zeit beftanb, — es * und neue Elemente, Bor 1847 

obeng, an allen auswärtigen Höfen, mochten 

Gefanbifhaften Haben, ober nicht, buch ‚bie ** ner —* 
tirt, aysgenommen in, Paris_und Konftantinopel, und in 


[ 
Berhältniß bis ber Unfhwung fan, Die italienifgen Gefandt blieben. 
fortbefichen großentheild mit bemfelben Perfonal, obgleich bie —— 
vor eine anbere Sprache hatten führen müflen, und einer von ihnen ſelbſi den 
* mitangeſehen halte. Eigene Conſulate nad Geueralconſulate haben wir 


immer, gehabt, mas, fi) leicht be —** man auf. uuſere Daudelalage 

blidt: die Mifflen, in Konfant auch weſentlich nut Handeldintereffen 
u 
„ ‚deren egnex Ihre und 

mistl(@en Regierung ben Sritg mad, 


—— der p 
Bollte, doch ber lotcaniſchen Demokratie, an 
Guerragi flanb,, mit einem, Schlag den Garant machen, ein 
der gut genug angelegt, mar, aber daran ſcheiterte daß von bemen bie da- 
bei — follen, * nicht wollten, die andern nicht konnten. 


eilung, guter Trappen wäre hiareichend geweſen bier ben 
i en. zu —** fo lohal war bie große Maſſe noch; nur 
Sch wãche gab den Die von bem General Berlone de Sanbuy 


i jeher 
it werde ein bloßer Gejhäftsträger accrebitixt werdet. _ Die 
gewohnten Herbftregen haben uns mit aller ihrer Wafferfälle heimgefucht. 


Neueſte Poſten. 

Sannover, Das amiliche Bulletin vom 5 Nov. über Das Befinden 
bes Könige meldet daß der Zuftand, ber ſich in ber legten Zeit wieber gebef- 
fert, am Abend bes 4 Nov. wieder weniger guk unb beunruligeub geworben 
ſey. Doc trat gegen Morgen nach einem ruhigen Schlaf wieder Beſſe- 
rung ein, 


As 
berichtet, — 
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erneuerter 
bloß der Molo und bie bem Meeres⸗ Ufer zunãchſt Liegenben Straßen fo mit 
Waſſer überbedt, daß man mit Kühmen fahren tonnte, fonbern felbft bie vom 
Meer entferntern Straßen wie bie Contrada Nuovo, Contrada S. Rislo und 
der waren überfluthet. Die Dampfer und Segelſchiffe, von ben 
Bogen In die Höhe gehoben, wurben wie Nußſchalen umbergefhleubert. Deh- 
rere derſelben mußten nemerbings befefligt werben, ba bie Taue abzureißen 
‚und in ben Straßen fah man die Wogen baherbraufen. Gegen 
fid) der Wind, und in einigen Minnten war von bem allem 
als die dichte Krufie Schlamm melde das Waſſer zurüd- 
unb bamit unfere getäfelten Strafen bebedit hatte, Der Dampfer 
a Poffagiere mitgebracht und bie Nachricht daß Meh- 
bes Aeußern, feine Entlaffung eingereicht habe, 
angensmmen worben fey, Un feine Stelle wurde Fuad 
ein Liebling des Grofmeflers zu feyn ſcheint. Er ift 
—8* des oberſten Unterrichterathe, gehört zu den gebilbetern Türken, und 
Ber 
jegt 


BELHErGE 
| | ‚i 


ein mit Achmed Dſcherded Effendi ein Wörterbuch herausgegeben, 
in Bera bei Churchil gebrudt erſcheint, und vom zwei Griechen Abro 
Margoffian ind Bramzöflfce Überfegt wird, Die Ueberfegung foll ührer 


London, 4 Nevbr. Der bereits in einer telegraphiſchen Depeſche (ſ. 
Mr. 310 der Allg. Ztg) berührte Artikel des Oloberlautet des nähern alfo: 
„Die Deflerreichifpe Correfpondenz und die Reichöyeitung verfichern ihren Le 
fern daß Lord Palmerfton im Bezug auf die Koſſuth · Manie eine Entfuldi- 
gungänote an bie äfterreidhifche Regierung gerichtet habe, bes Imbaltes: bie 
Beamten der Regierung nähımen feinerlei Antpeil daran, unb er werde Schritte 
tm damit jene Danie fo bald als möglich ihr Ende erreiche Die Behaup- 
tmg baf irgendeine ſolche Note (any such note) von Lorb Palmerfton an 
die öfterreichifche Regierung gerichtet werben, {ft durchaus grunblos.“ *) — In 
einem aubern Artifel fagt dasfelbe minifterielle Icurmal: „Die jet unter dem 
gaflfreundficden Dache des Hrn. Maffingberb auf Eaton Plag wohnende Fa- 
milie (Koffuthe) if voll tiefen Danfgefühls gegen Sir James Clarf, ber ſich 
am Sonnabend zu und feine fhägbaren ärztlichen Dienfte anbot, 
falls der erlauchte Berbannte (the illustrious exile) ſich ihrer zu bebienen 
wünfge. Das Lanb wird bie Freundlichleit und den Zartſtun 
za würbigen willen, der nicht ohne Bedeutung if. Sir I. Clark 
iM der Leibarzt der Königin" Der Globe gibt bie Worte „nicht 
ohne Bedeutung“ felbft mit gefperrter Schrift, will alſo andeuten daß 
Ihre Maj. die Königin ſich für Koſſuth intereffire. Das wäre mög 
U ohne daß deßhalb dieſe Theilnahme irgendeinen politiſchen Sinn 
zu haben braucht. — Die Times beleuchtet heut in einem langen Leit⸗ 
artilel (auf den wir zurüdlommen) Koffuths Beſtreben ia Intereffe feiner 
Sache Englands Feindſchaft gegen Rußland zu jcären. Indeſſen bie fleir 
genbe Spannung womit ſich bie Augen ber Politiker auf Frankreich richten, 
dürfte dazu beitragen ben Rofjuth-Paroryamus abzufürgen. — Die Hönt- 
gin Hatte geſtern Abend eine Geſellſchaft, worunter bie herzogliche Familie 
Norfoll, nach Windſorſchloß geladen. Die Tiroler Sängertruppe, Helans, Rai- 
ner u. [.w.. hatte zum zweitenmal die Ehre vor ber königlichen Familie zu ſin 
gen, — Eine Piffaboner Poft reicht bis zum29 Oct. Fin königliches 


”) Dis beiten Mertetichiſchen Jeurnale werben wohl antworten. 


Decret geflattet dem Wiebereintritt ropafififäger (b. 6. Diguefiftiicher) Officiere 
im bie Armee umb flotte. Das macht guten Eindruck. Die Eortetwahlen 
follten definitiv am 1 Nov. flattfinden ; das Zerceira Cabral ſche Wahlcomitt 
ließ alle Deinen fpringen, imsbefonbere fih’6 viel Geld Toften, mm auf bie 
Wahlen eimuwirlen. Curs auf London 53%. 

Harid, 5 Nov. Die Botſchaft iſt in aller Munb und auch der 


flanb aller pregungen, Sie hat den Umsillen ber confervat 
Bartei erregt, ohme bie Republilumer zu be ift fle in allen 
gfeihe fol in allen Gemeinden 


Straßen von Paris angeflogen, umb 
Frantreichs Was war num ber Endrud? Wenn man das 9, 
bes Dibats hört, war er Mäglich, Berryers Organ bie Union nennt fle 
eine Kriegserflärung, bie Affemblee nationale fpricht vom dem Prö- 
fiventen ber Republik fogar als einem mit ber Montagne verbundenen 
Brätendenten, bie rabicalen Blätter find natürlich mit dem Theil der Bot« 
[haft zufrieden ber die Herfiellung bes allgemeinen Wahlrechts verlünbigt, 
vom Übrigen Inhalt lobt ber National zmar bie Freimlitbigkeit, bemerkt 
aber: fie erleichtert den Republifanern bie Laſt der Dankbarkeit fehr; die Ab⸗ 
fichten, Berehunngen und Hoffnungen L. Bonaparte's haben midhts mit 
ber Demokratie gemein, Nur das Herifale Urtheil des Univers, das intri⸗ 
gante ber Breffe iſt nicht ungünftig, ver Conſtitut lonnel thut bereits einen 
Schritt linke, indem er verfidert L. Bonaparte wolle nur bie Republik bes 
feftigen, um dann von ber Gewalt herabzufteigen. Wer wirb bas glauben? 
Heute war eine flille Gefdhäftsfigung — bie Neubefegung des Bureau: Hr. 
Dupin wurde mit 367 gegen 185 (von 582) Stimmen wieber zum Präflben 
tem gewählt, Fick ift eine anfehnliche Moforität: 185 waren auf Hrn. Michel 
(de Bourges) gefallen und nur 30 Stimmen durch Berfplitterumg verloren 
gegangen. Zu Bicepräfidenten haben nur bie HH. Bedeau (369), Daru (327), 
Bencift d'Ayy (306) bie abſolute Maforität erhalten, ber vierte iſt nadzumäh- 
fen, und ohne Zweifel wirb Hr. 2. Faucher es werben. So werben bie Bor« 
flände (mit Ausnahme bes Erfagmannes des Hrn, Pacroffe) diefelben bleiben 
wie bieher, auch von ben ſechs Schriftfüßrern finb bie HH 
Lacaʒe wieber erwählt, und nur zwei efyfeeifch geftmnte 
Wahl wird aber erfl morgen beenbigt, Mit Vorlegung bed Berichts über bad 
Departementalgefeg wurbe bie Sigung gefchloffen. Auf morgen find pwei 
Interpellationen angelünbigt: von Hrn. in Beyug anf bie allgemeine 
Lage, von General Lefld, dem Quäftor, über ben Tagabefehl und das me 
lanffdreiden des Sriegeminiflers. Cie werben wahrſcheinlich ohne ber 
fondern Effect ſeyn. Wenigfleti® hat ber Pyramibenverein, mie das 9. 
des Debats melbet, in einer Berfanmlung von 110 Mitgliebern, worunter 
die abgetretenen Miniſter A. Fould, Rouher, L. Fauchtt und Buffet waren, 
beſchloſſen die Zuredeftellung des Kriegeminifters, da fie im diefem Augenblick 
unzeitgemäß und felbft gefährlich wäre, zu verhindern, unb im fall fie doch 
flattfinden follte, dagegen zu ſtimmen. Weniger elufeeiich fol eine Berabres 
dung in einer frähern aber weniger zahlreichen Berfammlung diefes Berein® 
gewefen feyn, nämlich ben Präfiventen um Biltung eines parlamentarifchen 
Minifteriums zu bitten. So ſcheint e8 nicht daß die Maferität fo gang zu · 
fammengehen wird. 

* Brüffel, 4 Nov, Nachmittags 2 Uhr. So eben hielt Se, Mai. 
der König die Thromede zu Eröffnung bes Pandtage. Die bedeutfamſte 
Stelle in Beyug auf den noch nicht gelösten Conflict lautet: „Während ber 
legten Seſſton waren Ihnen eine Reihe von Borfchlägen eingereicht werben, 
theil® um das Gleichgewicht unferer finanzen wieerherzuftellen, theils um 
bem Lande öffentliche Bauten zu verfhaffen, beren Ausführung für fein mar 
terielles Wohl von hoher Wichtigkeit ift. Ein partiefle® und, wie id hoffe, 
vorüßergehenbes Zerwürfniß dat dieſe zweifello® nüglichen Maßregeln ohne 
Erfolg gelaffen. Ich drüde meine lebhafteſten Wünſche dahin aus dafı biefe 
Schwierigkeit im einem Geifte weiſer Mäßigung und im Intereffe bes Landes 
gehoben werbe, Die Zeitumflände, meine Herren, machen mehr als je dem 
Einflang der Staatögewalten wünfhenswerth, und Belgien, das ſeit vier 
Jahren fid in einer frieblichen und Fräftigen Lage verhalten hat, wird hoffent« 
lich in ver Führung feiner Ungelegenheiten feine Hinberniffe zu erfahren has 
ben.“ Bon ber übrigen Rebe hebe ich nur hervor daß bie Ernte eine befrie⸗ 
bigenbe genannt wird. 


Sandeld;: und Börfennachrichten, 

* Yugsb (Shranne vom 7 Nov.) Abſchlag: Wein um 4 fr. 
— 75. Ir, Aufſchlag: Kern 34 fe, Gerſte 3 fr, Haber Sfr. 
Ganzer Shrannenland 3869 Scheffel; Grlds.53,336 F. 23 fr. Auſgezogen 
213 Scheffel 

Umfterdbam, 4 Nov. 2isyror. 578,5 Iproe. 87; 4ptoc. 88%/4; Than. 
innere Schulb 345/45 pertug. Bproe. I3/,; Metall. Spree. 70; bito neue 77 5 
belg. 2t/,pros, 56t/,; Ard. 159/44. Gurs anf Sonden 11.85 f. BP. Gurs auf 
Hamburg 35 8. ®. 





Lerenrisseit Rrtanien: Dr. SuhanKeib. Dr 4.9 Altenpöfer Dr,V.& Webeib, 
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Sonnabend Beilage zu Rr. 312 der Mg. Zeitung. 8 November 1854, 
über, und nimmt ihn als brav und tüdhtig, gleich bemüht ſich biefer brav zu 
ſeyn oder ee — * nur letzteres iſt, fo iſt viel ger 
wounen, u o e unter und 

Deberfiht Befiren ben Dt grieb ja [hen und ja bffen, un her Defnng an dm 

Friedrich Perthed De Die Geſchichte des Eonvents von Hm. ae grad . und 3* Ne ae ; 
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Friedrich Wertbed’ Leben, 
Bon Elemens Theobor Perthes. Zweiter Band, 


Hamburg und Gotha, 1851. 


thes’ Leben, welder 1848 erſchien 
j 2 deutjchen Mannes vom ber Unfchein- 
batleit zum Ruhm und — Ifeneız feh Geadcinne Tolieiek wifeese dee 
con 1813 bi® 1815 in Hamburg barftellte, hat fo viel Freunde 
gefunden bafı das Erfcheinen bes zweiten Theild vom vielen Seiten als ein 
ſchones Ereignift im trüber Zeit begrüßt werden wird. Im ber. That enthält 
derfelbe des Deukwürbigen, wie ed fih aus ber unfern Tagen analogen 
Epode vom 1816 bis 1822 um eine anſpruchloſe, aber hoöͤchſt lebendige und 
rüftige Perfönlihfeit gruppiet, gar viel das uns zum eruſten Nachdeulen 
leiten, tröflen und berußigen fan. Aus den Trümmern einer von den Frau ⸗ 
au zerſiörten Buchhandlung, bie durch ihr Beifpiel den damaligen gefaınmten 
deutſchen Sortimentsbuhhanbel umgeftaltet hat, erfland unter raſtloſer —* 
tigleit bald wieder das blühenbfle einflußreichfte Geſchaft. Perthes, ber, als 
die Roth an den Mann ging, ald Solvat und ald Hamburger Staatsbürger 
fich bewährt halte, wußte ſich, nachdem ber Frieden zurüdgelehrt war, nach 
Goethe ſchen Wort wieder klug zu beſchtänlen. Er ging an das Werl 
den Buchhandel ald den Träger bes deutſchen Nationalgeiftes auszubilden, 
arbeitete von diefem feflen Standpualt aus unermüblih, erreichte, mad bie 
Beſchränkung des Nahbruds und bie Ausbreitung, Schnelligkeit und Sicher 
heit des Buchhandels in legter Bergangenheit bemeidt, auferorbentliches, und 
fand zum Bortheil feines Plans und für ben ebelften perfönlichen Genuß 
mit ben bebeutenbfien Männern jener Zeit und durch fie mit den Ereigniffen 
in Wien, Karlabad und Frankfurt felbft in lebhafteſter Wechſelwirlung. Wir 
erhalten aus zahlreichen Briefen bie merbwürbigften Auffchlüffe über Friebrich 
Schlegel und Hofjbauer, Görres, Arndt und Joh Heinrich Voß, über Nies 
bubr, v. Binde, Wil, v. Humbolot und noch höher fiehende Perfonen. Das 
zeligiöfe unb politifche Leben in glänzenden und unfheinbaren reifen iſt hier 
ungeſucht und höchſt fein beobachtet, Die interejjanteften Notizen über ben 
Gang des Buchhandels uub Über bie Buchhändler finden wir nad reihem 
Material glüdlich zufanmengefiell. Durd die game raftlofe Arbeit vom 
Triebrich Perthes blidt aber das belohnende Bild des zarteflen beutfhen Fa⸗ 
+ wmilienlebens hindurch, bad an Junigleit und Zartheit bie genialſte Poefle, 
bie bergleichen probuciren möchte, in einfacher Natürlichleit weit hinter ſich 
zurüdläßt. Die Anzeige des vortrefflicen Buchs darf ſich kurz fafſen. Seite 
74 finden wir ein Wort pas in feiner ſchmuckloſen, aber herausforbernden, 
auffriſchenden Wahrheit den Lefer fhon zum Weiterlefen veranlaffen wird, 
„Die man ben Menſchen nimmt, Heißt es dert, fo iſt er mit fehr wenigen 
Autnahuen; tritt ein Mann einem Zweibeutigen oder Yänmerlichen gegen 


Die Seſchichte ded Eonventd, von Sru, v. Barante, 
Erfter Baud. 


*,* Perniciem aliis ac postremum sibi invenere: biefe Worte 
des Tacitus benugt Hr. v. Barante als Urtheilaſpruch Über bie Eomente 
männer. Wenn wir nicht vergeffen da das heutige Geſchlecht in der Unwwäl ⸗ 
zungsepodhe fortlebt welche mit dem Jahr 1789 anhob und beren Abſchluß 
noch nicht abzufehen iſt, dafern fonft entſcheldende hiſtoriſche Merkmale für 
Anfıng und Ende eines Permanenyuflandes der Revolution fich aufftaben 
und beflimmen laffen, fo kann für bie politifhe Speculation wie für bie —* 
ſchichtebegründung nichts intereffanter feyu als Revolutionsgefhichten aus 
Revolution, wenn auch aus neuen Phafen derfelben, gefhrieben. Ste find * 
widiungsftufen des geiſtigen Gährungsproceffes, aus beſſen Vollendung bie 

Nachwelt das abgeſchloſſene Urtheil über denjenigen Abſchnitt der Weltge 
ſchichte [höpfen wird welcher mit jenem Jahre 1789 anhebt. 

Das vorliegende Werk baut die Geſchichte der framgöftfchen Revolution 
fort, es fließt fie nicht ab; es ift ein reagirenbes Partei-Votum, wie ſfich bei 
feiner nähern Beleuchtung Ei gen wird. Die Schwankungen in dern Urtheil 
feanzöflfder Revolutions. Gefhichtenfchreiber Über jeme Geſchichten häugen 
genau mit dem Berlauf ber Dinge in frankreich zufammen. Der effe Blut- 
gerud der Eonventsgräuel wurde durch den Pulverdampf der Eonfulats- und 
KRaiferzeit in zu rafhem Wechfel niedergeſchlagen; die Erpanfion jenes Rüd- 
ſchlagẽ nach aufen war zu heftig, der Drud der Kaiſerhand zu eifern als daß 
fi während dieſer Zeit ein Urtheil von bifterifcher Velleität Über den Eonvent 


„das Wort hätte verfchaffen mögen, Der emotionsbebürftige Granyofe Tonmte 


während bes Ruhms und Falls der Kaiſerzeit politifch von der Sanb In bem 
Mund leben; bie glühende Sonne von Aufterlig überftrahlte den kalten Jar 
nuarmorgen am welchem Ludwig XVI vie Guillotine beftieg, und die varanf 
bie zur Thermibor-Rataftrophe gefolgten Blut Helatomben wurden wieder in 
den Schatten geftellt durch dem Rüdzug aus Rußland und bie Berezina- 
Brüden. Über die Reftauration trat ein, und mit ihr die Meuolution in eine 
nee Epohe. Man hielt e8 am ber Zeit Über 1789 Geſchichte zu Treiben, 
Porteigefhite. Im Yahr 1821 erſchien Barats Conventegeſchichte, in mel» 
er er jagt: „Der gegenwärtige Augenblid, wo nod fo viele Angenyeugen 
am Peben find, iſt ber einzige ber eine richtige Beurtheilung des Eonvents zu« 
läßt; fie wird einer ber wichtigften Dienfte jeyn welcher kommenden Geſchlech- 
term geleiftet werben lann. Wird biefe Arbeit nicht jegt in Angriff genommen, 
fo wird fie nimmer mit Erfolg vellfügrt werden Können. Die Nachwelt wird 
dann über ben Eonvent nur widerſprechende Ueberlieferungen unb Urtheile 
empfangen, welche eben begwegen nur wenig Vertrauen erweden, und nur da · 
zu beitragen werben die Zahl der dunkeln und unlösbaren Probleme zu ver- 
mehren, beren Nebel fi rings um das menſchliche Geſchlecht lagern." 
Während derfelbe Schriftfteller im feinen Memoiren Robespierrejein Un⸗ 
geheuer genannt hatte, verglich er ihn in ber Comventögefchichte mit Jeſus 
Ehriftus, und flügte diefe Püfterung anf die fabe Parallele dag Robetpierre 
bei einem Tifchler wohnte, und ber Gottetfohn das Licht der Welt in einer 
Zimmermanmshütte erblidt hatte! Die Laufbahn der „retrofpectiven Amme · 
flien,* wie L. Vitet in der Revue bes deux Mondes jene Heiligenfcheine um 
bie Revolutionehäupter ſehr treffend bezeichnet, war eröffnet; der Punkt an 
weldem fie im bie Februarrevolution mündet, iſt durch jenen luftigen Triumph · 
bogen bezeichnet dem Lamartine mit feiner Geſchichte der Girondiſten errichtet 
hat. Nun folgte im raſchen dissolving views bie verputfchte Barodie der 
großen Tragädie vom vorigen Jahrhundert, bie blaffen Abllatſche des 10 Aug, 
der Scenen auf bem Stabthaufe, der Girondiſtiſchen Phrafeologie, ber Ledru · 
Rollin ſchen Emifläre für Eonvents:wahlen, die Republik eudlich mit dem auf 
gewärmten Motto: liberte, &galite, fraternit&; nur Eins fehlte, ber vorbe⸗ 
zeitete Boden; flatt des aus Vlutſchlamm üppig auffciefenben Fretpeitsbau- 
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ie traurige Blaue gejelligt, wie fle jetzt nicht blühen und nicht ab» | Wendepunkt, Roland und Elaridre blieben nur Namen neben dem entjcheiben- 
meh ward die ge Pfiaage geuclig | den Danton. Er wußte um den 2 Sept. ben bie Commüne unter Frei 
Veihiond vorbereitetez die Giteude fah den erfien Klauengriff des. Schrediens 
deraus, aber ſchon war fie durch bie Folgen ihrer eigenen Politik fo weit ge- 
lahrit daß fie ſelbſt vor ben Proferiptionafiften yitterte, daß fie während ber 
Morbtage ſchweigend in ber Pegislative fa, und jenen Bericht bes zur Hem- 
mung ber Öräuel abgeorbmeten Duſſaulx, er habe wegen eingebrochener Dam» 
felbeit nicht deutlich unterfheiden Lönnen was vorgehe, befriebigt hinnahm. 
Erft am 16 Sept. konnte Bergniaud Worte finden um die vollendeten Schläd- 
tereien zu tadeln; aud hier begegnen wir bem verhängnifvollen: Zu fpät! 
und bie vergeltenbe Nemefis ließ an.demfelben Girombiften feinen oft wieber- 
holten Ausſpruch in Erfüllung gehen: daß, wie rotes, die Rebolution ihre 
eigenen Rinder verfhlinge. ‚Inbem Barante oft unb, wie es ſcheint, nicht un 
gern die Neben der Girondiſten worigetreu wiedergibt, benüßt er fie als Be- 
lege für fein Beweisthema: daß das declamatoriſche Pathos dieſer Partei nar 
wieberreifien, midhts bäunmen, fen oder feſtigen forınte. Aka Bueis Auficht 
iſt es von hoher Wichtigkeit baf bier frankımied Frei herauegeſagt worden ifl 
Was ein folder Geiſt gilt, and wohin erführt, was ein Boll dabei gewinut 
merm es ſich mit Worten bezahlen läßt, wenn es ſich am der ſchönrebenden 
Politif gefällt, bie Bald den Amel ohne bie Deittel, bald wieder bie Mittel 
olme den Zued will, Wohl öunte man auch darunter reiben mas Hauilets 
Gtiefoater von feinem Gebet jagt: 
Die Worte Hiegem auf, ber Einn hat leine Schwingen ; 





wellen fanın. 
AWeinen in’ jener Zt, und nachdem vom ber jängfien Eonflituante bie 
jängfte Verfaſſung Franfreihs — um beren Revifion jegt der Tageshanbel 
fi dreht — Bereits vofirt werben war, Tief Hr. v. Darante einen ſchralen 
Band „Eonftiintioneller Fragen” am Dücermarkt erfheinen, auf melden ich 
„bamald: bie Yefer.ber Allg. Zeitung hinwiet, „In bem Gapitel „Bon der Hegie- 
„rung“ fand ſich auf wenige Seiten, zufjanmengebräugt eine Slinge der Eon 
„went Herzichaft, beven, ſchlagende Chatatteriflit fait ahnen ließ daß ber Ber- 
„fafler diejen Stoff gu außgiebigerer Behandlung ſich anterfehen habe, So ift 
‚8 geliehen, ‚und bie neuefte Phaje der framöflfhen Revolution Hat das und 
vorliegende Bud; hervorgerufen. „Es würde, fagt.ber Verfaſſer, ohne bie 
Fehrnar-Revolution nicht veröffentlicht worben fern; die falſche Würdigung 
ber Menfchen, Ereignifle und Meinungen in der unfeligflen Epoche unferer 
Sürgerlicen Wirren gab ohne Zweifel Beranlaffung zur Trübfal, und ſam. 
melte eine brohende Wolle der nächften Zukunft über unfere Häupter; aber 
Bas Publicam Hatte Fein‘ Befonderen Imereſſe ar ber gell Conlro · 
verſe genommen; man lebte ficher uud gleichgültig bin. Dan fand Hiflorifche 
Paradoren nicht übel, ja ſoger geiflreich und pifant, und betrachtete bie Ge- 
‚.Idichte wenn fie auf bas Gebiet ber zeiten Epeculation binäbergefühet 
„warb als ein anziehenbes, litleratiſch Ergeugniß," ‚Die Entwilliung ber 
"Dinge, bie angewachfene Reihe der neueflen Erlebnifie habe aber den Beweis 
near w ar me ee 55* Ar ar Fr Be Dort ohne Sinn fann nit zum Himmel dringen 
i en en a ri j 
„gemeint, „„„Dene mwei Qebentfrag 9 ber bürgerlich Diefe Seite namentlich ift es von welcher der Rrivifer ber Revue das Wert 


Telfchaft und die Begrlnbung einer Regierumg,zeigen fid noch einmal hart 
* a, h eng verfhlungen,. Die Nepublit von 1793 erfannte | auffaft, md mit einer Leidenſchaftlichkeit preist baf man ben Aufſchrei der ber 


ihre Unverträglicfeit mit der franpöfiichen Geſellſchaft an; die Republit vom 
1848 hat mit dem Geflänbnifle wicht urildgehalten bafı es mit ihr bie näm- 
fihe Bewanbtniß habe; iſt es alfo. nicht watürlich daß ihre Zukunft fo wenig 
Hoffnung und Vertrauen erwedt?* Diefe Schiußworte der Vorrede bezeich⸗ 
nen ſcharf ben Standpunkt bed Berfalfere, 

Der vorliegende erfle Band umfaht in drei Büchern bie kurze Zeitſpauue 
vom Zufanmmentritt ber gefehgebenden Berfammlung am 30 Sept. 1791 bis 
yur bei Balmy. Der 20 Jun, ber 10 Aug, der 2 Sept. 1792 bes 
reiten bie Eröffnung be3 Gonvents am 21 Sept. vor, Die erfte Hälfte des 
erflen Abſchnitis liegt vor uns auf: ber Sturz bes Künigthums durch bie 
Gironde. - Neben ber Hauptaufgabe, eine Gefichte ber Meinungen und ber 
Parteien zu [hreiben, hat der Berfafler fi vorgenemmen ein Sittengewiälbe 
der Zeit aufzurollen, Man könnte meinen er fey mit der unerbittlihen Strenge 
bes Eenford an bad Werk gegangen, habe von feinem Partei Stantpunft den 
Stab gebrochen über alles was in jener Zeit liegt. Dem iſt nicht fo. Nicht in 
bie Dialektik des politischen Maifonnements werden wir geführt, nicht durch bie, 
Abſichtlichleit einer peinigenden, mervenangreifenben Ausmalerei der Gräuel- 
feenen werben wir gefhredt; nein, in ſcharfer und Marer Zeichnung reiht firh 
vor unferm Blid Thatfache an Thatſache, aber aud nur bie Thatfahe. Se 


quos ego gegen ben @ironbismms, Der seisanikifhen 
bes neumzehnten Jahrhunderts, Hr. v Yamartine, immer ein arger Pfahl im 
Bleifche geweſen — fie betrachtet ihn als einen ber intellectuellen Haupturheber 
biefer unfeligen Republit, und leiht ven Mißßbehagen über das Gegebene bie 
bitterften Worte: „Wenn die Revolutionäre von heute in Worten noch fühner 
find als e8 bie vor fechzig Jahren mit ihren Thaten welche Stellung 
nehmen wir gegenüber ühren Ankänbigungen ein? Was thut bie Geſellſcha 
welche fie zum Zobe verurtheilt haben für ihre Bertheidigung? Sie 
ſchlummert Aber ihren Drohungen und ift über ihren Ey 
Rdermann Faft’ Beruhigung weil er ſich genug gefürchtet zu 
Dahei gewinnt der Gedanle Fuß es laſſe ſich nach allem, w 
der Revolution ebenfo wie mach einer andern goſen Lehen; 
wöhnt man fih an das Proviſoriſche, findet ſogar 
ſich mit einein Beinahe, vertraut ſich dem Zufall, und findet 
da® Sclirme hinnmehmen, mut das Schlimmere zu fürdhten, 
einzigen eruſten Wunfch, nur das eine wahre Bebikfnif zu Haben — das Be 
dürfniß ſich zu betänben, dert Wunſch ſich zu gerftrenen.* HFolgenärmahnmmgen 
an wo das Vorangegangene cin ealſchiedenes U aft auf | am bie Partei der Ortmung yufammenzuhalten, beim Heraunghen der: Gefahr 
bie Lippen führt, ſcheint Hr. v. — ſich zu —— es — Eiferfucht nd Streit aufgeben; denn nur um dieſen Preis fer; das Heil 
er läßt es für feinen 2efer bei Seite liegen, Eins aber tritt aus der Gefammt- | ber Zulunft zu haben. Solche Ergüüffe lohnt es ſich hervorzuheben; fie find 
behandlung deutlich Kerner: das Streden bie Apotheoſe ber Gironbiften auf | Pelegftellen zu der Trefflichteit der Zuflände, durch welche allgemeine Wolte- 
den rechten Standpunkt der Würdigung zurüduführen, Schon die Eine ge» | aufregung ud Generalproviforium gleich bem Jahrmarkt im Kalender vor- 
nögt bie Aufmerffamfeit auf das Werk zu Ienfen, zu einer Zeit wo ber Geift | aufbeftinmt iſt, wie fürylich irgendwo vom Mai 1862 bemerkt warb. 
ber Gironde nicht allein durch die Strafen von Paris läuft, wie Bitet bemerkt, 
fonbern auch bieffeits bed Rheins gewaltig gefpuft Hat. Jedermann weiß wie 
flart Hr, v. Lamartine feinen Beruf als Geſchichtſchreiber compromtittirt hat, i 
inbem er mit Aufbietung feiner gangen brillanten Romantif, der Gabe einer | das Königthum, fo find bie Vorgänge in dieſer Pertode in ihrer factifchen 
—— Sqilderung, ‚einer einnehmenden Ueberredung, bie Vergniaud, Specialuãt zu bekanut, als daß fie hier an der Hand bes Berfaſſero zu re- 
found, Guadet, Barbarour als Martyrer ber Freiheit trandfigurirte, | capituliren wären. Wohl aber bürfte es nicht ohne Imtereffe ſeyyn Eimelnes 
Die fehler der Politiler werben mit ben Tugenden ber Menfchen verhält, | von bem hermarzuheben was Hm, v. Baraute zur Schilderung ber Zaftände 
Das Bankett vor bem Morgen ber Guillotine erfcheint wie ber Schirlinge- | und Charakterifirung der Derfönlidkeiten einflicht. I den Revskutione- 
bedier des Sokrates; der Lefer wird zu bem Schluffe gebrängt: flegten biefe | geſchichten von heute fpielt die Preſſe eine bedentfonme Molle; in den Negie · 
Männer, dann war das Kleinod ber errungenen Freiheit gerettet, Wie anders | rungewagfchalen Dirfte fir faft noch fÄhmerer befunden werben als das andere 
ten biefelben Charaltere unter ber Strichen hervor mit denen Barante bie | Ugitationsmittel, ber Club, weil das Vereinsrecht der poltyeilichen Ueber · 
nänlien Thatſachen und Ereignifle zufaummenftellt! Er weist ben Gironbir | wachung leichter unterſtellt werben kann al® die freie Prefle, welche durch bie 
flen nach wie fie allein es waren bie durch ihr Wirken im ber Legislative bed | typogtaphlſche Eatwiglang ihrer Mittel Kei’mweiten fürdytbarer geworden ift 
Sturz des Rönigthums vorbereitet haben. Ihr Ziel waren die Zügel ber | als fle es zu jener Zeit war. „Die Zeitungen, fagt Hr. v. Barante ,' übten 
Serfchaft; bie Entfegung Yaboigs XVI mit ber Folge einer Regentfhaft un» | damals noch mihr fo grefen Elrfluß amt ale fie feitbem gewonnen haben; bie 
ter ihrem Tiufluſſe. Deßhalb liefen fie bie träge Mafle der Legislativen durch | Meinmgen waren damals lebendiger, leldenſchaftlicher, rüchhaltloſer und 
bie Organifation ber Eommüne und ber Clubs ſchreden und tyranhifiren, | trugen ben Charäfter ihrer Selbfibeftimmmmg flärker auf; ihr erfler Aulauf 
deßhalb lag es in ihrem Zwed daß nad; dem Berfuch vom 20 Jun, der I0 Ang, | ließ die Prefilicny noch hinter ſich zurück; die Preffe war mehr eime Waffe in 
Zuilerien in die Arme ber Pegislativen warf, deßhalb lei | der Hand der Parteien ala Werbetrommmel für biefe. Das damalige Zeitungs: 
bem nämlichen Tage von dem Präfipentenftußle vor jenet | wefen war von dem heutigen weſeutlich verſchteden. Im Meinem Format ge: 
GStenographenloge, in welcher ber factifch entfegte König feine Zuflucht gefun- | drudt, enthielten bie Tageobläner weniger Neuigkeiten, erzählten weniger That- 
Hatte, bie Debatte Über bie Epromentfegung ruhig weiter, während ber ſachen umd mit geringerer Ansführlihfeit; ach waren fie weniger gert munter: 
ende Pöbel ben geräumten Sig des Königihums flürmte, Und wie | richtet. Die Meinungen feltft wurden, mie dieß im jeder Beit der Aufregung 
für dieſes, fo war für die Girondifien felbft der 10 Aug ein entfäpeibenber | geidhieht, Im lebhafter, einſchneidender Weiſe ausgeſprochen, uu fich mehr am 
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ben erſten Eindrud als am die Ueberlegung zu wenden, Dabei (und wohl 
auch deßhalb) fehlte ihnen bie Entwicklung; das Talent zu fchreiben war da ⸗ 
mals weniger verbreitet als heute; jene Hülle logiſcher Audeinanderſetzur g, 
der figärliche, oft belebte umd brillante Styl kam weniger zur Anwendung als 
jest. Die Eontrowerfe fahte mit verächtlicher und beleidigender Bermerfang 
ber’ entgegengefetsten Anficht affertoriih Poſte. Man ftellte bie Grumbfäre 
abfelut, ohne RidHalt und Ermwägurg der Umſtände, man flellte fie im voller 
Allgemeinheit und Abſtraction anf. Die Geſetzgebung und das politiſche 
Berhalten ſchienen nicht beſtimmt jenen Mittelweg zu verfolgen welcher zwi · 
ſchen den widerſprechenden Rechten und Interefſen hinläuft, deren Bermitteluug 
durch die Sorge fir Ruhe und Sicherheit der burgerlichen Geſellſchaft geboten 
wird. Dan war außerordentlich folgerecht; wie immer bie Leidenſchaft welche 
grabaus rennt, unbefilmmert um ihren Adegangs- wie um ihren Zielpunkt; 
wie ige Publieum waren auch bie Zeitungen in ber Hitze und Uebertreißkung, 
Dagegen halten ihre hauptfaͤchlichen Retastenre wieder eine wichtigere Stel« 
[ung; Briſſot und Eondorcet ſaßen in der Legislative, Gorfas, Carra, Car 
mille Desimonlins, Loutet, Barröre, Froͤren waren nicht allein Schriftfleier, 
fie‘ ſpielten auch bedeutende Parteirollen; fie figurirtem alt Webner bei ven 
Yacsbinern und Cordeliers, ala Döitjliever ver Comit6s, welche die Comm: 
plotte und Emeuten gegen das Königtyum vorbereiteten Bon allem am wei ⸗ 
teſten ging Marat, der den Volkofreund schrieb; die übrigen waren geneigter 
ihm zu Folgen als ihm eutgegenzuwirken.“ Inwieweit das abe 1848 Ahr 
liche Exrfcheimungen im der deutſchen Preffe hervorgerufen hat, wird fich nach 
den frifchen Erinnerungen unferer Gegenwart leicht vergleichen und beuntheilen 
laſſen. 

An dieſe Stine des Zeitungsweſens laüpft der Berfaffer einige Notizen 
über die wegen ihrer Herrſchaft über bie Legislative viel wichtigeren Clubo, 
das Vereinsusefen-ber erften Revolution. Der Club in der Incobinerftirde 
ber Siraße St. Homer& hatte fih bereits unter der Conſtituante gebitvetz 
ſein damaliger Zwei war die begemmene politifcge Revolution zu dem Biel 
einer verfaffungemäßigen Eonflituirtmg des Reichs zu führen, und hierbet die 
entſprechende Fraction der Natienalverfammlung gegen die Anhänger ver ab« 
ſoluten Monarchie zu unterftügen, Barnave, bie Lameth gehörten ben das 
maligen Iacobinern am, biefelben Männer: die bald daranf als dem öfter 
reichiſchen Comits angehörig bemuneirt wurden. Zwar hallen ſich jenen 
Jacobinern gegenfiber auch einige monarchiſche Clube gebildet, waren aber 
den Laternenmaßt egelungen gegenüber nur von kurzem Beſtand gewefen, Die 
Rärkere Entwidelung der Gaͤhrung flieh fpäter and Barnave und ſeine Ges 
offen aus dem Iaeobinerfaffe; fie machten einen verfuch zur Bertheivigung 
der conftitutionelen Monarchie mit den Feuillant®, aber die Gtronvifien 
waren ſchon zu mächtig in ber Legielative, und fo fdhloß diefe ſelbſt mittelſt 
Deereis'ven Elnb der Fenillante. Neben den Jatobinern und zu ihrer Eoms 
trobe rũckten bie Eorbelierd empor, Dantons Schöpfung md Rüdhatt, wäh: 
rend andererfeita durch die Parifer Commume und ihre Sectionen bag Club ⸗ 
weſen für den Bürger obligatorifh orgamiftet warb. 

Neber die damalige Munieipalverfafſung von Parids wiederholt Barante 
folgenbe Notigen. Die Verwaltung beſtand aus dem Bürgermeifter, 16 Ber 

den, einem Municipalrath von 32 Mitgliedern, einem General: 
rath vom 96 Notablen, dem Geueralproeurator und feinen zwei Gubftituten, 
Dee Bürgermeifler war Borfigender in dem Berwaltungsrathie ber 16, deren 
jebem eim befonderes Fach zugetheilt war, Der Mumeipalrath der 32 ver- 
fattmelte ſich alle 14 Tage wenigftens einmal, außerordentlicherweiſe auf 
Beranlaffurg und nad Ermeſſen des Blirgermeifters; doch konnte eine Zu ⸗ 
fammenberufung auch anf Autrag von mindeflens 16 Mitglievern erfolgen. 
Der Hart ver 96 hielt keine im voraus beftimmten Berſammluugen. Der 
Bürgermeifter, die Mehrheit der Berwaltungsräthe cder ein Beſchluß des Mimi⸗ 
cipatrathes konnten feinen Zufanmentritt veranloffen, Erfolgte berfelbe, fo 
gehörten der Berſaumlung auch det Bürgermeifter, die 16 Verwaltungs und 
die 32 Diunicipafräthe au, und bieß war dann die Kör perſchaft von 145 Mit 
gliedern, melde als Gommune ‚von, Paris fih einen fo furdibaren Namen 
gemacht hat,. Der Bürgermeifler hatte begreiflichermeife nur. demjenigen. Ein, 
fluß auf die Berfammiung ben er ſich durch Auſchlug am die Mehrheit ver⸗ 
ſchaffte. Die Stadt Baris mar ihrerjeits in 48 Sectionen geihellt. Jeder 
flimmmberechtigte Bürger war als folder Sectionemitglied. Jede Section 
wählte 16 Gommifläre zur Kontrole und Unterftägimg eines ebenfallg gemähl- 
ten, Beligekommiflärs, welter beauftragt war bie Kusführung.der Wunici- | 
palitätgacte zu Überwachen und feinerjeits der Municipalität Berichte zu geben, 
Gutaditen nad Anzeigen zu erſtatten. Der Polizeicommifjär war Agent und 
Bevollmächtigter des Ausſchuffes der 16, und führte bei ſeinen Beriamm- 
kungen, weldhe ninbeftens alle acht Tage flattzufinden hatten, bloß) berathende | 
Stimme, Der Ausfchuß hatte eine Generalverfammlung der Section einyu- | 
berufen, ſobald 50 Bürger darauf antrugen. Sobald acht Setionsverfamm- 
lungen es beantragten, hatte bie Dunicipalität eine. Generalverfammlmg 
fänmmtlicher Sectionen zu veranftalten, Die Linien dieſes Gebälls zeigen auf 
ben erſten Blid daß durch folde Organifationen vie 





Arhen kommen konnte, mit welter bie Stadt Baris nicht allein Frankreich 
umgeflärgt, ſondern ben europãiſchen Gontinent exjhlittert hat. Lehrreiche 
Wahrnehmungen für das Capitel von der politifden Centralifation und ben 
Sremeinbeverfaflungen. 

Im feinem perfünlihen Charalteriſtilen it Hr. v. Barante natikrlic weit 
eoneifer ale Hr. v. Bamartine, ber biefe Partie zum Theil zu | novellifiiiden: 
Epifoden voll bleudender Romantit denligt hat: man wirb ſich decibiegrapki». 
Ihen Stige von Frau Holamp erinnern. Bur Probe möge. hier vas noch 
Platz finden was ber Berfüfler über Robespierre bemerkt: tr weder 
eirte wichtige Stellung nody den mindeften Erfolg in der Conſtituante 
hatte, deren Mitglied er war, hatte ex doch fo viel erzielt dag fein Name ger 
nannt war. ls Provinzial Advecat hatte er nach ber Sitte jener Zeit fittes .. 
ratiſchen Huf augeſtrebt, auch bei den Ulabemien in Metz und, Auiens einige 
Preije Davon getragen, doch reichten fie- nicht-am® ihu am-feim Ziel zu führen, 
Inder Eonftituante hatte er weder · die Freundſchaſt, geſchweige denn das 
Wehlwollen feiner Genoffen Mh erworben. Dhme, Talent für bie. Rebner 
bühne, in der Unterhaltung mittelmäßig unb Inngweilig,- mit philofophifchen 
Gemeinplägen gepolftert, vertheidigte er feine „Uchertveibunsgen mit: kalter: 
Hartnödigteit ſchlecht, und verfolgte feinen Weg allein: zisar ; bad) untut · 
muthigt, indem er mehr mod aus feiner fchmwaragakligen Phufiogmemie ald 
aus feiner Redeweiſe Neid und Vifgmft herverbiiden fick. > Während ben: 
Eomftituante ergriff er faſt bei jeder Frage das Wort; vhue durch Unaufmert⸗ 
ſamteit und Berachtung ſich irren Iu laffen. Seine Anſichten waren ıfletß 
demolraniſch, jeder welrlichen wie geifllihen Auteritut · feindſelig/ ohne die 
geringfte Nädfiht auf vie öffernliche Ordnung, Mach der Find nach Daren ⸗ 
ned hatte er anf eine Proceffirung des Königs bingeipickt; ber) et war sicht: 
entgangen daß er nicht olme einige Unruhe Die: 
hatte, um mit einem Antrage auf Gewaltmaßregeln 
ba ab ſich fleigernde Gährumg ermuthigte und feuerte ihm am; er verſtand ſich 
über fein Verhalten und fein Auftreten mit Briffot und Dauten, ſo weit bief 
fonft bei feinem traurigen und ungefelligen Charalter war." 
ihnen zettelte er ben Huffland vom 17 Jul 1791 an, im beffen: Folge das 
ſtriegsgeſetz verkündet warb, Robespierre war für die Legislative wicht wähle · 
bar; dagegen trat Brifjot in dieſe ei,’ und gewaun durch fehne omntorifchen Ed⸗ 
folge und den. ) Einfiußteinen Borfprumgvor jenem. :: Während die 
Birsmpiften das ſeriegegeſchrei anftirumten und: von der Regierung Befkgt zut 
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vielmehr immer eifriger um die Vollogunſt buhtie. 

weil er für ben Fall des Unterliegens die Nermeſis der eaetion ebenſo filrchtete 

wie für den Fall des Siege den Ruhım-und das Auſehen bes ſieghaften Deere 

führere. Defipalb fegte ex feine Mufgabe darein beiden Iacobinern die Politik 
ber Gironde zu befümpfen und- daneben · fie ehrgeijiger Gintengebanfen any. 
Bei den Conventawahlen war er es ber mit ben meiſten Stiumen 
gewählt warb, und hiermit war ber Sturz ber Gironbiften indicirt. 


— 


Die ungariſche Berfaſſttug und die oſterreichiſche 
egierung. 


Das Hournal des Dibats Aufert Aber Koffuthe jungſto Neben: 
Als Hr. Koſſuth die Lage feines Bandes anseinanberfegte, that er es natliv- 
lid amter ben ginfigßen Farben, uud bad) lgunte mau. gerade in biefer Aus⸗ 
einnmberfetgung die Erllaͤrung bei Falle am Ungarn fine. Midhts erinnert 
befler an das Ende Polens. Wan finder bier abermals eine Ration 
Adeliget, weldje, bie armen wie die reichen, ein Cadalierleben fähren und bie 
Arbeit 
ent 





it ald Schande betradpten; eine hinter ihre Privilegien. eiagepferchte uub 
verfchangte Uri die jeden Berbeflerung eine umüberfleigliche Schrante 
gegenfegt. Bon ferne. gejehen, liegt im bein Sehaufpiel die ſer halb 
orieniallfchen Wölterftännne, die fteis im Uniform erſcheinen etwas das ber 
Einbiloungekraft gefallen Fönnts, bei, ung befanberd,. mo ber polnifde 

teiter und ber ‚uugarifche Dufar im ve 


die Provingialarifleteatie vernicteien. und ie bie Röpfe abldlugen, 
—— — —— — die Stone: bie Leibeigenen befreit, ja ſo⸗ 


heben, und fanb fie biefelben 
Koffuth fügt bei: „Man flieht ba einber 
wert gegen bie ber Re waren.“ Man 


baß bie Geſchichtſchreiber, felbft bie ben Ungarn günftiaflen, 
Freimachung ber Leibeigenen von ber öfterreihiichen Regie · 

Selbſtherrſchaft, und trog ber Oppofition ber 
wurde, Wie würben bie Gleichheitämänner ber frane 
zoſtſchen ion Gemeinde» Einrichtungen dieſer Urt behandelt haben! 
Wir wiederholen: es heißt die Effentlihe Dieinung täufchen, wenn mam ben 
ungarijchen Krieg für einen demokratiſchen ausgeben will. Er war allerbings 
teg, gleichzeitig aber ein Racen-, Elafjen- und Privilegien 
gerichtet hat, iſt daß fie zur jelben Zeit 
nalität vertheibigen wollten, Nationalitäten z 
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Dftinbien, 


Eorrefp ber Time.) Bombay, 3 Det. GSholab Singhe fort. 
— — Fürd erfle ie mit gefährli, er 


*) Wis Roffnth aus feiner türkifdpen GHafi befreit würde, ua «8 von 
Erite ber Pforte und Englands (das bie Forderung unterflüpte) mit ber 
Berfiderung: e6 fen ja für ngarn und Deflerreih jept nichts nahtkeiliges 
mehr bavon zu fürdten. Mun aber errichtet bie Partei die ihm im Bon 
dom umgibt bereits ein förmiliches Moitationseomitl für Ungarn. Lorb 
Dudley Stun bat barüber felgenbes Schreiben an bie Blätter geſchidte 
„Wolm Cie gütigft das Publicum baven in Renntnif fegen daß ein 
Berein in der Bürung begriffen ift, welder den Zweck bat den für bie 
ungarifde Sache ausgevrüdten Sympathien einen prafiihen Eharafter zu 
verleihen, indem er Koran in dem eben unterftügen wirb bas Bus 
blicum über die wahre Bage und über bie Ausfidien Ungarns und Weil 
Europa's zu unterriten, und mad jenen Pändbern zur förderung unb 
Berwirtligung reiheit bie Kunde vom ber Befhaffenheit und bem 
Bortfgritt ber fentlien Meinung im Welten zu tragen. Namen 
der Musihufmitalieber und die Bereinsflatuten n nädlens veröffent 
Lidpt werben. Mittleriweile —* wir jedoch Koſſuth die Mittel zur 
Berfolgung feines Zwedes zur Berfägung zu Aellen, intem wir biejenis 
gen melde für ein perfönliches Beiden ber Anerkennung (bas Kofuth 
ablehnt) unterfreiben wollten, aufferbern ihren Beitrag, mag elbe 
mum groß oder flein fehm, dem Berein anzuwenden. Wis zeitweiliger Gaflen- 
füßrer werbe id mit Dant derartige Beiträge, fomie bie Meldungen derer 
Fr welche dem Bereine beisutreten ober dem Ziwed besfelben 
im Hgfeit zw Leihen wünſchen. Dubley Geutts Stuart.” &s fehlt 

ts als bie Verwirflihung des Wunides, den eim fFramgofe im dem 

Sum ausfpriht: man jelle Koffuth zur Präfdentfhaft der franzöfifben 

Republit berufen. Habe Branfreih ſchon einmal in fhmeren Zei⸗ 

ten eimen Gremben, einen Gerfen, an feine Epipe perell. nb bie ges 
enwärtigen Umflänte wären gan; dazu gemadt biefen Schritt zu de 

= —— - um fe —— * — * 
en Iig. verſicheri Koſſu n Gtiaatemann, „ji 
ein Einaitmann.“ Axor frht, Das Hipige Bieder iR mad Im Eirigen. — 


f 


ie Yahızeit zu bem 
Ranbzügen der Gränggebirgsflämme hat eben begonnen; fie haben fie mit 


ein englijcher Boften an der Duelle des Rurumfluffes, Wyios Landkarten zu- 
folge, viermal näher an Kabul ald an Labor fliehen würde, *, Wan fagt, 
unb das Gerücht wirb allgemein geglaubt, daß, ſobald es bie Jahreszeit cı- 
laubt, eine vereinigte Bemegumg gegen bie Gebirgäflimme ber Gränge flatt- 
finden werbe, in welder die Trappen aller unferer Gränyftationen von Ber 
ſchawer bit Bunru zufanmenwirlen werben. Das GOfte und das 22fte Lönigl, 
Regiment follen an ber Erpebition theilmehmen, unb ber Generaliffimus Sir 
William Gomm will das Commando in Berfon führen. Die große 
Stärke und bie tühtige Organifatien uuſerer Gräntruppen, in Berbinbung 
mit der mittlerweile gewonnenen grünbliden Keuntniß des Terrains und ber 
Einwohner, ‚die im Gebirgäfrieg unfern eingebornen irregulären Soldaten kei- 
neäwegd gewachfen find, laflen an einem günftigen Erfolg ber beabſichtigien 
Dperatiomen nicht entfermt zweifeln. — Lord Dulboufie hat Sir R. Barlow 
vom Civilbienfi ald Commiffär ernannt, der das Benehmen des Magifirats 
don Agra In Bezug auf ben belannten Unterfhlagungsproceh gegen ben, ſeit⸗ 
bem freigeſprochenen, Lalla Yotee Perſaud zu unterſuchen habe. — Der Be- 
richt der Boftamts Commiſſarien ift eben veröffentlicht worden — ein „blaues 
Bad“ 600 Seiten flarl, Fur alle Briefe die weniger als %/; Unye wiegen, 
empfehlen fie für ben ganzen Umkreis Brittiih- Indiens ein gleihmäßiges 
Porto vom 2'/, Pence (7%, kr. für jene ungeheuren Entfernungen bei einer 
größtenteils durch Boten befongten Poft!), Stempel follen eingeführt werben, 
wab ungeflempelte Briefe bie boppelte Taxe bezahlen. Durch biefe Anorbnung 
würde bie indiſche Staatöcafle, für die erfte Zeit wenigflens, einen Ausfall von 
90,000 Pf. St. jährlich erleiven. Das Zeitungeperto foll foıtbeftehen wie , 
es jegt iſt, worüber die Jonrnaliften natürlich entrüftet find, Dudeſſen bie 
indiſche Preffe verbient wenig Schonung; mit fehr wenigen ehremmerihen 
Uudnahımen jinb bie inbifchen Zeitungen yügellos, und ergehen fid in den ge- 
meinſten perfönliden Schmähungen gegen einander bis zu einem Maße befjen 
gleichen felbft in Amerika ſchwer zu finden feyn möchte. Dudeſſen hofft man 
Lorb Dalhouſie werbe fid) durch Einführung eines niebern und gleichförmigen 
Borto's bei ber Preffe empfehlen, Auferbem foll dem bisherigen Mißbrauch 
geftewert werben daß bie Stellen ber Generalpoftmeifter in ben brei Präfibent- 
ſchaften, bei einem Salar von 2400 Pf.St. jährlich und 1 Pf. St. Reife Tage 
gelver (die aber häufig nur auf Berguägungsreifen nad Punah, Mahabu- 
ĩeſch var u. f. w. verwendet wurden) bloße Sinecuren waren, während ber 
BiceBeneralpoflmeifter, bei 720 Pf. St. Gehalt, die Geſchäfte beforgte. 


Noch entnehmen wir folgendes der Bombay Times: „Die neulichen 
Unruhen bes Mraberflammes der Dioplahs geben nod viel zu reden. Der 
Theil der Truppenabtheilung unter Lieutenant Turner, welcher feiger Weife 
bie Flucht ergriff, fol, heißt es, vor eim Kriegegericht geftellt werden," 


Der Dbferver will willen: Koſſulh werde nicht lange in Amerifa bleiben, 
fendern fen im Frühjahr over Sommer 1852 nad Ungland zurüdfehren. 


*) Die Bombay Times melbet, wie [hen erwähnt, ganz beflimmt daß 
bie @inverleibung des fraglichen Thals chne Einwilligung Dot Mohamr 
mebs geſchehen fey, ber von Seite ber Cuglander feine onumg ver« 
bieme. & Arußerung begieht 5 en auf ben Kir u des 
—— gegen Hexat. U dieſes, möglicher Weile böhH fol 

enichwere, Greignid in Mittelaflen enthält de neueſte indiſcht Boll Teiver 
eine weiterm Angaben, auch nicht einmal gerühtsweife. @e läßt ſich nur 
wermuthen daß bie obenertwähnte Marke Truppenzufanimenziehung ber Eug · 
känber «schturll no einen wichtigen Awed habe als wie Zuchtiguug ber 
rauberiſchen Gränzfämme. 
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» Ein Eoreefponbent bes Globe in Bezug 
Thals Dour: an I it m ee ke het 
fe rege macht, wab dann zu fagen wir folgten babei nur bem Bug unferer 
g; die Schwierigkeit aber Tiegt in ber fpätern Behauptung besfel- 
ben, Das Dom Thal wird nicht in unſerm frieblihen Beſitz verblei- 
ben. Bereits hat Doft Mohammeb in Kabul eine arte Truppenmacht zum 
Dienft am Khegberfluß gefammelt, und fi von i 
Durch zug durch igren Engpaß erfauft. Im nãchſten Jahr wird wahrſchein · 
lich om unſerer Grãnze wieder die Kriegeflamme auflodern, deren Löſchung 
Tanfende von Menſchenleben und Millionen Geldes koflen wird. Ya, ein 
newer, ein britter Afghanentrieg bereitet ſich vor 1“ 

Das Madras Arhenäum erzählt einennenerlihen Fall wo ein Stu ⸗ 
behtausdem Paria · Oeſchlecht ander Untverfität Madras, ein junger Menſch von 
Talent und Flei, durch bie Studenten der nad Hinbu-Begriffen allein reinen 
Kaſten auf tas heftigfle verfolgt, uud, ald die Eltern ber legtern unb bie 
Berahminen die ſanalifche Verfolgung unterftägten uud bei den engliſchen Uni- 
verfltätövorftänden Schritte thaten, die Hochſchule zu verlaflen genöthigt 
wurde. Das engliidhe Iowmal hofft inbeflen daß der Statthalter ber Prä- 
fiventihaft, Sit 5. Pottinger, ſelbſt fich des Ausgetriebenen annehmen und 
ber. Tyrammei ber Brahminen kräftig entgegentreten werde, Dabei fehlt e6 
nicht an higigen Strafrebem gegen bie inhımmanen Satzungen bes inbifchen 
Heidenthumd, wobei bie englifche Preffe mur vergift bag noch vor gar nicht 
langer Beit an den Univerfitäten Orford und Cambridge kein Nichtanglicaner 
findiven durfte, und baf noch jegt fein Diffenter, Katholil oder Dave alade · 
miſche Grade an ihnen erwerben kann; ferner daß, was das allerdings in- 
humane intifhe Kaftenweſen Inabefondere betrifft, die mittelafterlichen Adels · 
Begriffe in Curopa factiſch faſt die gleichen Wirkungen äußerten, uud zum Theil 
noch äußern. Daß die Kaften ng in Smbien, fo wenig fie vom Gtanb« 
puntt eucopäifcher Civlliſatien zu verthelbigen Üft, geichiähtlich and, einige gute 
Folgen hatte, daß fle namentlich bayu biente einem fo oft unb von fo ver- 
ſchledeuen Seiten her unterjodten Volle feine nationale Kigenthümlichteit zu 
wahren, bad haben -Robertion und Bohlen eingefehen. . 

Wie bie Naval Gayette meldet, hat das Dirertorism ber oſtindiſchen 
Compagnie das Dbercommando ber inbifhen Flotie — welches, wie ber 
Oberbefehl der Armee, und bie Generalftatthalterfhaft, ſelbſt nur anf eine ge» 
wiſſe Periode ver geben wird — dem Eapitän Sir 9. Leele vom ber fönigligen 
Marine verliehen. Er wurde beinahe 300 Mitbewerbern vorgejogen, 


Reuefte Poſten. 
Augsburg, 7 Mor. 


, © Münden, 6 Nov. Der Hr. Yufigminifler v. Kleinſchrod ift 
feit ber. Rüdtehr von feiner Reife beftändig unmohl. Die Herzte haben ihm 
die größe Ruhe anempfohlen und jede aufregende Thätigleit vorläufig gany un. 
terjagt. Das Motariategefeg wird im der Reihsranhslammer burd dem 
Minifter v. d. Pforbten vertreten werden. Was man von einer Beſprechung 
zur Erledigung der zwilden beiven Sammern noch ſchwebenden Differenz 
punfte über jenes Geſetz berichtet hat, iſt völig ungegründet. Schon feit 
acht Tagen wird im erflen Aus ſchuß ber Abgeorbnetenlammer und in ben 
Abendverfammlungen des Eentrums das Forſigeſetz berathen. Bei der Wich⸗ 
tigkeit dedſelben ift es begreiflich daß dieſe Berberatfungen nur langſam von 
flotten. gehen und wohl noch weitere acht Tage in Auſpruch nehmen werten, 
Nach Erledigung biefes Gegenftanbes wird das nicht minber tief eingreifende 
„Woflergefeg" an die Reihe kommen. Die neuen Milttäretats find bem 
Finanzausjhuß immer noch nicht miigeiheilt worden, — Die Berichte ver- 
ſchiedener Blätter Über bie bevorftehenbe Auffteflung eiries Armeecorps in ber 
Balz glaube ich aufs beftinmtefte als unbegründet bezeichnen zu Lönnen. — 
Gegen den hiefigen „ilbeten“ ift wegen Abbrucks der Rubuer’iden Rede 
über die gouvernementale Preſſe Unterfuhung eingeleitet. — Das Grofiher- 
zogthum Heflen verweigert Bayern immer mod; bie Erlaubniß durch fein Ger 
biet die Telegraphenverbinbung mit der Pfatz herzuftellen ! 

” Wien, 4 Nov. Hente hatte ber laiſerliche Hof Schönbrumn ver- 
lafſen und tie Hofburg als Winterreflvenz bezogen, und morgen erwartet 
man bort aud ben Kaiſer. Geflern war beim Großfürften Eonftantin Fa⸗ 
miliendiuer; am Morgen hatte ber ruſſiſche Prinz in Begleitung bes Er 
herzogs Wilgelm die Arfenalbanten vor der Belvedere Linie befihtigt. Ery 

Albrecht war auf feiner Rüdreife bereit in Yagbereny auf fumanls 
fen Gebiet angelangt. Er wurde dort von zwei Frauen-Deputationen ber 
grüßt, bie ihm, ägnlich wie dem Kaifer in Galizien, Weizenbrod und einen 
Becher Wein darbrachten, den er bamı „auf bie Treue und Tapferkeit ber 
biedern Stumanier* leerte, In Folge ber Auflöfung ber Nationalgarden follen 
die abgelieferten Waffen in den Beflg ded Staates Übergehen, Zur Erpro- 


priation umb Abfhäyung werben Vertranensmäner zugezogen. Was von 
den Waffen für das Militär tauglich iſt, ſoll ſogleich und zwar ans der 
Caſſe des Kriegeminifteriame, bie nichtmilitäriſchen Waffen aus den Fonbe 
ber politiſchen Bermaltung, jedoch in einer fpäterm Friſi, gezahlt werben, 
Das Handelöminifterium hat jegt Befehl gegeben bie Gtrede ber Süpbahn 
Über ben Karfl zwiſchen Ober-Pefere unb Eofana in Angriff zu nehmen. Auf 
biefer Meinen Strede von 2672 Rlaftern müflen vier Tummel gebrochen werben, 
Unfere Journale find heute leer am Iocalen Neuigkeiten. Die Minifterfrifis 
in Paris und bie Umfahrten Kofjuths in London füllen bie großen Blätter. 
Die „Prefie" bringt ben Bericht eines Augenzeugen ans onbon, ber ein Ungar 
zu ſeyn fcheint. Nach biefer fehr lebendigen Schilderung hätte Lonben während 
bes Muyugs feine Miene feiner Werkeltagephyfiognonie 

PYarid, ANov. ( Sqhlaf der Boiſchat des Präfdenten an die Rational- 
berfammlung.) Ueber bie innere Reorganilation bes Kirchenſtaats bemerft bie 
Botſchaft: ſie ſchreite langam vorwärts, allein mefentliche Fortfchritte feyen vell- 
bracht; die im Werke befinplice Bildung einer päpflichen Armee werbe den Ab⸗ 
zug ber fremden Armeen möglich machen, Ju Beyug auf Spanien wird das 
gemeinfhaftlice Anerbieten Frankreichs und Englands erwähnt durch ihre 
Seemacht zur Abweiſfung ber verwegenen Angriffe auf Cuba mitzuwirlen. 
Ueber ben Frieden Deutſchlands mit Dänemark prüdt ſich die Botſchaft befrie» 
bigt aus; fie hefft aber daß nad) ber befinitiven Regelung der Erbfolgefrage 
bie Hülfstruppen balo zurüdgesogen werben. Sie freut ſich daß der Sturm 
bon dem vor einem Jahr Deutichland bebroht war ſich zerſtreut hat, umd 
baf nad) ven Borftellungen Englands und Frankreichs gegen bie beabfidhtigten 
Mopiflcationen in der europäifchen Stellung des deutſchen Bundes auch an 
bere Berwidfungen durch die Weisheit der Regierungen befeitigt feyen. Zum 
Schluß gibt die Botſchaft das Kefultat der präfidentſchaftlichen Bolitit und 
eine nähere Motivirung ber Wahlreform. „Die Ergebnifie der befofgten Pos 
litit find für die Bergamgenheit befriedigend, Gleichwohl laͤgt ſich das Bor« 
hantenfeyn eines allgemeinen, täglich wachſenden Mißbehagens nicht werfen» 
nen, während gleichzeitig die antifocialen Hoffnungen fleigen. Wir müffen 
bie Mittel auffuchen biefe Gefahren zu befhwören. Ich fagte IHnen in mei 
ner vorjährigen Bolſchaft: „Wenn Sie bie Reviflon der Berfaffung beſchlie⸗ 
ben, fo wird eine neue Conſtituirende das Loo® der Erecutivgewalt befinitio 
regeln; wenn Sie fle nicht befhliehen, fo wird im Jahr 1852 das Boll feier» 
lich feinen neuen Willen kundgeben; allein welches aud bie Zulumft fe, ver ⸗ 
fändigen wir uns, daß nicht Gewalt, Leldenfchaft und Ueberrafhung über 
das Schidfal einer großen Nation entſcheiden.“! Heute fin bie Fragen noch 
biefelben, meine Pflicht ebenfalls noch biefelbe die Orbnung 
ten um bie beuorftehende Srifls friebfertig vorüberzuführen. Darf man nım 
in Gegenwart bes Deliriums ber politifchen Leidenſchaften bas einzige Princip 
bas ums bie Borfehung gegeben hat um ums zu vereinigen, das allgemeine 
Stimmrecht, nod länger erfchüttert, in feiner Grundlage befchränft Laffen ? 
Darf man einen beftehen laffen um den U ber fommenben 
nenen Staatsgewalten anzutaflen? Ohne bie Drbuungspolitif, bie id) immer 
befolgt habe, zu verlaſſen, habe ich mich von einem Miniflerium trennen 
müfen das mein Vertranen/befah, weil es dieſe Frage nicht betrachtete wie ich, 
Nach ernfthafter Ueberlegung bin ich zu ber Anficht gelommen daf das allge 
meine Stimmrecht auf breitefter Grundlage wieberhergeftellt werben muß, tube 
vom Geſetz vom 31 Mai beibehalten wird was auf bie Ausfchliegumg berunreinen 
und unwürbigen Elemente Bezug hat. Ich will meinen Antheil jo vom 31 
Mai nicht leugnen, und ich nehme im Gegentheil die Ehre in Auſpruch mich denfel- 
ben begefellt zu Haben. Ich erkenne fogar die heilfamen Wirkungen an bie es 
hervorgebracht hat. Allein jedermann muß jegt anerkennen es war ein politischer 
Act, und micht ein eigentliches Wahlgefeg. Es hat fein Ziel überſchritten. Nie 
manb fah voraus daf} dadurch 3 Millionen Wähler, meiftens frieblihe Yanb« 
bewohner, ausgefchloffen werden würden. Eo ift daher für die anarchiſche 
Partei ein plaufibler Borwand ben Bürgerkrieg anzufhüren, und bei ben Wah- 
len auf mehreren Punkten des Gebiets auf einmal Unruhen zu erregen bie 
ohne Zweifel unterbrüdt werben, ums aber in neue Verwicklungen ftürzen wir« 
ben, Ich habe immer gebacht es würde ein Tag kommen wo ich bie Wieder 
berfiellung des allgemeinen Sımmeedyts vorlagen würde. Wenn das Ge ⸗ 
feg vom 31 Mai jur Wahl einer Rationafverfamumlung fejon mangelhaft it, 
fo ift es biefi noch mehr zur Wahl eines Prüfiventen. Denn wenn eine drei⸗ 
jährige Anfäßigteit in der Gemeinbe allenfalls nöthig fegn kaun um ſich Über 
bie Repräfentanten ein Urtheil zu bilden, fo ift eine folde Dauer doch nicht 
nöthig am den Caudidaten zur Präfiventfhaft zu würbigen. ferner bebarf 
es nach ber Berfaffung wenigftens 2 Dill, Stimmen zur Gültigkeit der Wahl, 
wibrigenfalls die Natienafverfammlung den Präfidenten zu ernennen hat. 
Nach dem Willen der Eonftituirenven follte dief der abgegebenen Stim- 
men fen, welches Berhältnif durch das Gefeg vom 31 Mai ganz geändert wird. 
Die Wieverherftellung ded allgemeinen Stiummredts gibt ſodann eine Ausflht 
die Berfaffinngs Nevifion ju erlangen; man wird zu ben Gegnern berjelben ſa · 
gen: die Wajorisät, unterftügt durch 2 Millionen Petitionäre uud bie General» 
rüthe, will vie Revifion;, habt ihr weniger Bertranen in dat and als wir? Man 
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wendet ein, mein Vorſchlag fen vom perfönfichen utereſſe eingegeben. Dein 
Benehmen feit & Fahren muß eine ſolche Behauptung juräcdweijen. Ich thue 
nur mein mögliches um eine gefepliche, erbentliche, friebliche Loſung herbeizu- 
führen, welches auch ihe Ausgang ſer. Das allgemeine Stimmrecht wieder 
herflelien heißt dem Bürgerkrieg feine Sahne und der Oppofition ie letztes 
Argument wehmen, heißt das Panb in ben Stand ſetzen ſich Inflitutisnen auf 
unbeftreitbarer Grundlage zu ſchaffeu.“ Das neue Wahlgeſetz, das eine ſecht · 
monatliche Unfäßigkeit (mie das Geſetz der Eonflituante) und nur einige Be 
ſtimmangen gegen Unmürbige enthält, wird mit jehr geringen Beifalls- ober 
Migbiligungszeichen, je nad) den Meinungen, aufgenommen. Hr. Berryer 
befteigt fofort die Tribline, und verlangt, unter dem Bormand ſich ber vom 
Minifterium beantragten Drimglichleit zu wiberfegen, bie Ernennung eitier 
Unterfucungs» Commiffion, um vor jebem Schritt bie politiſche Lage aufzu- 
‚Nären bie fich durch bie plögliche Eabinetöfrife und bas Circular des ſtriegs · 
minifter®, worin zum erftenmal von ber Autorität.ber Gefege und bem Re 
fpect gegen die Inftitutionen gar nicht bie Rede fey, ſehr bumfel geftaltet Habe. 
Bon Hm. Piscatory umterftägt, von den Miniſtern Giraud und de Thorigny 
befämpft, der den energifchen Willen in ber Geſetzlichteit zu bleiben bethenert, 
und von Ken. (Emil de Girarbin befänpft, ſcheitert der Antrag an der wider 
firebenben Haltung der Linfen, die vor allen Dingen bas Votum über bad 
Geſetz voin 31 Mai will. Dafür verwirft aber die legitimiſtiſch orleaniftifcye 
er Meaferität, die von ber Regitrung verlangte Dringlich · 


Mew: York, 29: De. (Durch das am 3 Nov. in Linerpool einge 
lanjene Pofldampfboot „Afla*). Zum Empfang Koſſuths werden bie umfaf- 
fenbften Anſſalien getroffen, in New Mork und andern Stäpten, Eine Ab- 
reſſe desfelben an das \ Bolt aus Bruffa eireulirt in vielen Tau · 
fenden von Epemplaren. : Kintel, heißt es, befindet ſich in Waſhington, 
bemüht eine Anleihe zur Mevolutionirung Deutſchlaude auf zubringen! (Der 
Brofpect bieler Anleibe, aus 7 $$. beſichend, wird mitgelheilt.) Die italie- 
niſchen Mayiniften follen bereits zwei Millionen DoDars in Amerika aufge 
bradht haben, (Credat Judaeus Apella! ober vielmehr: ein Iube wirb «6 
ſchwerlich glauben.) Der Aufftand inHord-Merico greift um fi; doch war“ 
bie Nachricht vom der Einnahme der Stabt Matamoros verſrühl. — Aus 
Callao vom 21 Sept. meldet man ben Auebrach einer Resolution ia Chili 
zu Qunften bes Genrrald Santa Cruz. — Endlich werden ans Rio bie Janeiro 
vom 16 Sept: firgreihe Fortſchritte der Brafilier und ihrer Verbündeten" 
gegen ‚die Urgentiner berichtet, Dribe wurde bei Garſon am Rio Negro 
nochmals von Tarias geflogen; Urquiza rüdıe raſch anf: die Hauptflabt der 
Banda Drientel vor, und Admiral Greufell mit der brafilifchen Flottille hatte 
alle ven Barana hinanfahrenden Schiffe zurüicgetrieben. WRofas foll die ver⸗ 
mittlang des englifhen Geſandten angeſprechen haben, aber das Aufhören 
—— war -auf-biefe Ant ed zu erlangen, Die ze. 

mevideos erwarteten eine baldi g ber Belagerung, 
brafilifgen Truppen Dribe's vn A dermeigerten, u. 





Berfonal: Nachrichten. 


Orvensnerleihungen. Defterreih. Sr. Mai. der Katfer hat während 
feiner Anweſenheit in Ztalien verlichen: dem Grunbbefiper A. Gonte Papa 
fava aus Babua bie geheime Mathawürbe, dem Pobeflä von Venedig 9. 
Grafen Correr, dem Biſchef von Como E. Momano und bem Bifdof 
von Irma ©. Ganguettola das Gommmandeurfreu; bes Re 
yoldsDrbens; dem Brunbbefiper Principe A. Biovanelli aus Benebig, 
beit Siſchof von Berona A. Mutti, dem Conte A. Nava, dem Vrincipe 
2. Dibont und dem Gonte G. Arch into aus Mailand den Orben ber 
eifernen' Krane 1. EL; dem Biſchof in Treriſe 3. M Barina und bem 
Gonte P. Taverna aus Mailand deuſelben Drben 2. Gl; bem Gonte 
A. Agoſti aus Bıllumo, Er. Robile Gontin und T. Nobile Scarella 
ans Benedig, &. Robile Drti Manara aus Berona, dem A. Nobile Gir 
guo und MunicipalAffeffor G. Eonte Selvatico aus Pabua, Fr. Nobile 
Manftedini, ProvinyDrputirten in Rorigo, dem Bir» Drlrgaien T. Gonte 
Beltrame im Udine, dem Faif. Mach beim Provincial-Tribunal zu Bieenza 
8. Dr, Marcheſini, dem penf. Bendarmeri» Major D. Gontint zu Bene 
big, dem Minift, Serretär bei ber Civil⸗Section bes Beneral-@onsernemente 
Er. Mitter v. Rabherny, dem ProwineialsDrlsgatih Dr. &. Baroffio in 
Brrdcha, bern Bodefä von Mallamy A. Peftaloyza, dem Pebdeſta in Dantus 
are Merhefi Cabriani, dem ProvinsalDelegaten 3. Nobile Pini aus 
Mailand, dem Bunicipaklififior Dr. A. 8, Barbarint aus Mailand, und 
dem Drputicten ber ProvincialGongergation Don 6. B. Bellingeri ben 
felben Orden 3. GL; bem Mobile G. Bimercati, Marcheſe Tiberio 
Erivelli und Mobile G. Breppi aus Mailand das Gomthurfirerz 
des Gran ZofephrOrdens; dem Prooinsial,Deputirten Br, Robile 
Marzari und Municipal:Mffeffor @. Tea aus Ditenja, dein Popeflä von 
Baflano G. Robile Bombardimi, dem Provinctal@innehmer in Verena 
2. Terjga, dem Pol Director in venedig I. Wilter v. Bintfägan, deu 
Prosinciat: Deputirtem ®. Mobile Buntanelli aus Verona, dem Profeflor 
der Ihieramgneilunde am der Uminerfität im Parma Dr. G. Brugnoto, bem 
Prosincial Depmtirten im Bitena 2. Nobile Benin kongare, dem Pabrftä 
in-Rovigo Br. A. Nobile Benezit, bem BinanpIntendanten Fr. Dr. Bu 
gani, dem Mobile Gagnola, dem BPobefä in Paria Br. Cattaneo, 
dem Bicar der Baſilica di ©. Mmbrogio in Mailand Don G. Ghiboli, 
dem Podeſta im Brescia Mobile 2. Maggi, dem Profeffor der Rechte zu 
Baria Dr. &. Bolpi, dem Mobile G. Drambilla, den Münicipal;Affeffos 
zen Mobile @. Lurani, Mobile &. Marinont um G. de Gapitant 
V’DOrfage, dem Adeocaten Dr. @. Spinfio, dem Provincial der barm ⸗ 
derzigen Brüder O. Berrareo, dem Direrter der Öffentlichen Ordnung Fr. 
Bagner und dem Tribunalrag Sande; de la Gerda, fämmilih aus 
Mailand, dem Robile Br. Beroldi, ©. Mobile Bambelli um . Pula 
fetti aus Bert Binanz ntendatiten @. Dbont aus Gentris, dann 
dem PB, Monttüngge aus Mona das Ritterfreug des Franı Jos 
feph · Orpend. Berner dem Wardefe B. Ganoiia zu Berona dem faif. 
öferr. Orben fr *ifernen Krone 1. GL; dann dem Pobeftä ebenda 
felon, a. Gomatl, denfrigen Orden 3. GL. 


Militãrdienſtuachrichten. Vreußen. Das MilitärsWodenblatt 
vom i Mor. emihält folgende Perfonal-Beränberungen in ber Armee. L Of⸗ 
fieiere, A. Ernenmungen, Beförderungen und Verfehungen: Gr. Sälip 
penbad J. Rittm. vom 2. Garbe:Uflanen:Reg., zum Major; Prinz Fries 
dei Wilhelm von Preußen E. Hoh, Pr. Lieut. vom 1. Garde⸗Reg. zu 
Fuß, zum Haupt. ernannt; Teisler, Hawpim. & la suite des 2. Art, 
Regte., zur Dienfleitung bei der Bundes Militär Gommzifffon in Framffurt 
a. M., und dagegen Minameyer, Hauptam. vom'3. Art. Mrg,, zur Dienfl 
als Apfut. bei der 1. Art: Infp. commanbirt, und foll derſelbe à la auite tes 
Megts. geführt werben; Bergmann, Hauptm. a la suite bes Garde⸗Acrt. 
Megts., von dem Comdo. bei ber Bundes Milit-Gommiffien in Branffurk 
a. M. entbunden, unb als Batter. Chef ins 3. Art. Weg. verfept; Puttfammer, 
Haupte. und Pröfes der Gewehr Resifions: Gommiffion in Suhl, ins 24. Inf. 
Deg. verfept. B. Adfhiedsbewiligungen: Heinrich IV. Prin, Reuf, Eır. 
Lieut. vom Meg. Garde bu Korps, als Pr. Lieut.; v. Efrbensti, Wajor 
vom Kriege, Minikerium, mit Penflon zur Dispof. geſtelltz Fragſtein 
v. Niemsdorff, Haupim. vom 35. Inf. Weg, mit Ausfiht auf Civil⸗ 
Berforgung und Penſien; v. Hünerbein, -Hauptm. vom 34. Inf. Meg, 
als Major mit Aueſicht auf Givilorrforgung und Penflen der Abſchied bewil⸗ 
tigt. II, Militär: Beamte Briefen, wirft. Geh. Kriegerach im Kriegen 
DAnifertum, mit Penfion in den nachgeſuchten Muübeland verſeht. C. Orbenss 
perfeipumgen: v. Mutius, Oberft u. Gombr. des 8. Uhl rate, der St. 
Iohanmiter-DOrden verliehen; u. Wrangel, Gem ber Gavall, bas 
@roßfreng des Leopold-Drbenss v. Haltenfiein, Oberſt u. Ghef 
vom Beneraliiab bes 3, Armerslborps; Graf Dönkoff, Oberſt u. Gombr.. 
des Megie. Barte du Gorps, das Gommanbenrfreuz bes Ordens ber 
eifernen Krone; v. Frauſecky, Major vom großen Genrralflab; 
v. Gerſchow, Major vom Garde-Art. Reg, das Ritterfrenz tes Lee 
polb-DOrbens; » Shöler, Hauptm. à la suite bes Ralfer Franz Gren. 
Megto., bimft. Adjut. beim Gen. Comde. des 3. Armee Gorpe; Prinz Grey, 
Ser, Lieut. vom Meg. Gatde bu Gorps, das Mitterfreuz des Ordene ver 
eifernen Krone vom dus Raifers von Oeſterreich Majekät verliehen, 

Eivildir, a. GSeflerreih) Dem Gontumaz- Dirertor im 
Sewlin. Dr. dr. Winas, if ber £ l. Mathstitel verliehen. 

Airche. Defterreidh, An dem Meizopoliian-Gapitl zu Galjburg if 
bie Dompropftei vom Domdehant K. Harl, die Dombehantel dem Domcuflos 
und Bifchof von Dulma B. Shitter, die Domfholafterie mit dem Gebrauch 
der Pontificaliin ad personam dem Domheren Exnior 3. Helmberger, 
die Dommuflobie ebenfalls mit dem Gebraud ter Pontificaliem ad personam 
dem Domkerın 9. Moslehner, und die brei erledigen Ganenicate dem 
Lavanter Domberru Dr. BD. Wiery, dem Brofefior ver Paforalibestogie im 
Saljburg Dr. A. Doppler, und bem Pfarrbehant zu Zell im Zillerthal 
3. — verlichen; befgl. das am Demcavitel zu Binz erledigte Ganenitat 
dem Dechant und Pfarrer in Ahbach 3. Bogl; zu Ühren Domberren am 
Graner Wetropolitan-Domeapitel bie Dechante und Pfarter 3. Kovärs, 3. 
Grös, 9. Hajel, 9. Barju und 9. Balentovire, daun ber Gurale 
Direstor 3. Bollof ernannt. 





Bei der am 31 Detober 1851 ſtattgehabten Tien Merl der II. obersungari WBaldburger: 
Berzeichnig, ſchafte ng \ a 1846 f 4 Gum ee en honzionen 2 500 — — * 


welche am 1 Februar 1852, das. 
60. 126, 


melde am 1 Uugup 1852 beiden PP @. Schaller 


475. 621, 
137. 804. 888, 
5 Gomp, in EBien 


712, 


483, 


baar snrädbezahlt werden, (5112) 


[od 


auf a die meiſten gewiß überrafbend nen. Form und 
* 


409 


[4953] Für Architekten, Baw- und Gewerbeſchulen, Maurer, Zimmerleute, 
Dau Anternehmer u. fÜ w. 
Bei uns if erfibienen und aud von Hrn. Beopold Voß in Leipzig zu-bepieben: 


Grimdlage der praktifchen Daukunfl, 31" Band. 


In 37 lithographirten Tafeln mit Erläuterungen von Guſtav Stier. 
Wat der Original - Ausgabe der königl, tehnifhen Deputation für 
Sewerbe mit deren Bewilligung herausgegeben. 

Iubaltı T. 1 bie 14. Ernie enfter: und Thireiafaffungen u. f. w. für Papas 
deustdnuungen in Put. — ET. 17 bie 31. Befimfe, Fenfter, Thären Thorwege, Brüs 
ungen, Fußhöden, Ehernfleinfäpfe u. f. m. für den Fagadenban im Bienels, den for 

enannten Mobbau. — X. 32 Di6 37. Hölgerne Hauptgefimfe zum Yau der Dorn'iden 
‚Behmbächer u. f. mw. Gr Rolio, Gebunden A Mthir, 15 Gar. 
Der erite Band dieſes Werkes enthält: 


Vorlegeblätter für Maurer. Ate Auflage. 


In 42 lithographirten Tafeln mit Erläuterungen, nämlich Maurerfunft in 22 
"Mufterblättern und Entwürfe zu Wohngebäuden von Schinfel. 20 Tafeln. 
or. Kol. Gebunden A Rylr. 15 Ser. 

Der zweite Band enthält! 


Vorlegeblätter für Dimmerleute. Ate Auflage, 


In 37 litbograpbirten Tafeln mit Erläuterungen. gr. Bol eb. A Rtblr. 15 Sar. 
Die ſe drei Werte, anf Meranlaflung eines —25 preuß. bohen Minifteriums für 
Handel, Gewerbe und Banwelen veranftaltet, find nit allein im fämmtlihen Pönigl. 
‚vrenf.' Bau: und Gew len ale Sebrbücdher eingeführt, fondern auch durch die * 
blätter ber Fönial. Wegierungen noch befonders empfohlen worbenz man barf 
a t u fie ” ne nn — * enthalten was in der Maurer: 
un — eht geleiſtet worden üft, 
Schenk & Gerſtäcker in Berlin, 


(4946) 
Bell &, Frocbel in Mudolftadt it in Commiſſton erſchit neu 


Der Englifch fprechende Auswanderer, 


oder: Auweiſung 
in Fürzefter Zeit Eugliſch fprechen und verftehen zu Ternen, 
in Geſprächen und Redeſätzen, 
welde dem nah Nord» Amerifa auswandernben Deutſchen jeben Standes zugleich 
als Kührer vom Schiffe aus bis zu feiner Anfiedelung und Einrihtung auf bem 
Rande, oder bis zur Erlangung einer Befchäftigung in feinem ade bienen. 
Bon G. M. v. Mof aus NorbAmerifa, 


Rebacteur der „Allgemeinen Answanberungdseitung*, Verfaffer von „bed Musiwanbererd 
Hanbbuch“ u. f. w. u. f. w. 
j —@teif broſch. 10'8gr. 

Vorräthig in’ allen Buchbandlungen. 


ö 
—— Oben iM meu erſchienen und in allen Buchhandlungen des In- und Mudlanbes vor; 
zätbig ! M 

Johann Gottfried Seume's 


Spaziergang nach Syrafus. 


2 Tple. in engl. Einband mit Goldſchnitt. Preis 24, Ntplr, 


Gedanken über Gott und den Menſchen 
von Wilb. Mrobn. 
15 Bogen, elegant in Umſchlag geb, Preis 21 Nor. 


Mein Sommer im Sabre 1805 
- ’ von Johann Gottfriev Seume 
J i { 4 
— 


198185] Im Runfliverlag mn fi it fe z 
Sm Buchhandlungen vorrätbig : —— INEBINEH Auflage — 


Die deutſche evolution, 


von Wilhelm Zimmermann, 

(Derfaffer ber allgemeinen Geſchicote der großen deutſchen Bauerntriegt). 

Detaubogen. Preis 3.f. 36 fr, oder 2 Rıbir. preuß. Cour. 

Ausgabe mit Stahlſt. 4 fl. 48 fr. oder 2 Nrhir. 20 Sur. 

Wir bieten bier Fein Briengnig des Tages, fondern ein bedeute Berk zum 
Verftänduiß der Zeit.e Der als Gefhictsforiher. bereits rübmlihnr befannte Berfäfer 
konnte aus eigener Anfbauung ſchöpfen, wie aus Mittdeilungen von Angenzeugen unb 
Mitbaudelnden aler Parteien. _ Von feittem Standpunkt ans ihreibt er leidenihaftslos, 
ſachgetreu, mit fbarfer Kritif an Sachen und Verfonen; das Immere’ Mäberwerg iſt bier 


nbalt mahen dad Buch in 
Malstsbeutmei bie 








% fe zu einem Werfe für alle Parteien, zu einem 





Für Muswanderer! 


a. 
3 fo neben: xxſcienene Satifien au haben: 


AIR] Bel &. FE. Winter, alabemifse 
erlagd- Bugkandlung in Dridelberg, find 


N: 
at, Dr. 8. 9., geb. Math und Prof, 
zu Heidelberg, Grunbüäge ber. Ki- 
nanzmwiffenfhaft. Erite Abthei— 
‚lung. Dritte vermehrte und verbeflerte 
Ausgabe. ar. 8. ach. 1 Thlr, 25 Ser. 
oder 3 fl. 18 fr. 

— — Brunbfäge berfinangmifien 
fhaft. Bmweite Abtheilung. Dritte 
vermehrte und verbefferte Ausgabe. gr. 
8 geb. 2Chr. 4 Gar. oder IN. 42Mr. 

ermit Uegt nun ein vaubtwert unferer 

Naatswigenfsaftlichen Litteratur in neuer uf 

Tage wieder vollen det per; eim Bub — für ben 

Wefehtten von der böuften Wintigteit, für 

den Brattiten aber fan unentbebriid! 

Bau, Dr. &. ., über den Meiniten 
Umfang. eines Bauerngutes. gr. 8. geb. 
10 Ser. oder 36 Er, 

In berfeiten. Derlagähandlung erſchlen 


früßer: 

Bleibtren, Bi ®., Profeffor an ber poly⸗ 
techniſchen Schule zu Karlörube. Poli: 
sifhe Wrirbmetikl. - Anleitung 
* Kenunntniß und Uebungaller 

mStaatsweien vortommenben 

Berehnungen Ein Hanbbub für 
Staatdbeamte und Beihdftämänner. 
2 bir. oder 3.1. 36 fr. 


nn gene 


(4786) Bei A. 4. Brockhaus in Leipzig ist so 
eben erschienen und durch alle Buchhandlungen 


zu beriehen: 
Das neue Paris, 


oder 
Auswahl von Gebäuden in den neuen 
Quartieren dieser Hauptstadt und ihren 
Umgebungen. 
Dritter Sheil, 
elhaltend die Hauptpläne von Landhäu- 
sern, sowie vom Gärten verschiedener 


Art u. sw. 
Aufgenommen und gezeichnet 


von 

e ia Croix und Nor- 
nm dem Aecltern. 

160 Tafeln. -Gr.4.; 12 Thir. 24.Nar. 

Dieser Band ist auch in 3%, Lieferungen 
a 12 Nar. zu,bezichen. 

Die ersten beiden Bände enthalten. pur Ge- 
bäude welche sich in Paris befinden, umi kosten 
ebenfalls jeder 12 Thir. 24 Ner. 


ERSTE PREISE s<: ARCHITEKTUR. 
Arditektonifche Entwürfe 
gekrönt. durch die königl. Akademie 
der schönen Künste von.Erankreich. 

" Herausgegeben von 
D. Avanzo u. Comp. in Lüttich. 
14% Tafeln. gr. Folio. 32 Tbir, 

PFrohbelleferungen und Pro- 
—— diesen Werks sind durch 
a Buchhandlungen zu ‚er 
halten. u 
[90045] Im Derlage von 2. Bernau in 
A —— 
Weiß, Gieafried,:Dbilef., Die vraktiſche 

deutſche Nationale 











alöfonomie in Berbin- 
durg mit ihrer Volitif. (ar, 8.224, Bo- 
gen brof&.) 4 Mtblr 22, Nar. 

— — der Meufch und Die Aeſthetik der 
Peligionen. Ein ‚pbilsfen sd Stu: 
dium, auch zur Auflöfung pbilofonbifc- 
ebeologifher Probleme, (ar. 3 3 Bogen, 
brofdirt,) Te Narı 

12062] an auen Buchhandlungen Deutft« 
ba und ber Sämwels, Augdburg In ber 

; Mleger'fsen Bunhantiung, find folgende 


fpräch über den Krieg. Aue den Pe: 
eräburger Abenden des Grafen Joſ. be 
affire. Heraudgegeben nnd den Herten 
Dffteierem bes fönigl, preuß. Heeres gemib: 
mer von@ugen v. Breza. 71, Nor. 
Die Monarchie nab den Anſichten bes 
Grafen Joſ. de Matftre. Herausgegeben 
von &; 9. Brepa. TY Ber: 
Brief aus dem Fenfeite, zaf Iof. de 
ben Frbrn. Dito y. Manı 
tenfel. Briefträger: vo. f BD. Preis 5. Nor, 


Br 


«ul 


ul. 


4992 


[50861] Im Berlage ber Matth. Mieger'fien Busbanbluna in Augsburg iM erfälenen 
und bur& ale foliben Buaubandiungen bed In- und Auslandbes zu desichen: 


Lehrbuch der Landwirthſchaft 


"zum Gebrauch in Landwirthſchafts- und Gewerbsſchulen und zum Selbft- 


2 
. (5030) 


unterricht 


von Haimund Veit, 

Morfand ber fönigf, Staatögäter-Abminifration und Direetor ber Tanbwirtäfhaftiigen Gen» 

tralfgute u Scaleifpeim, 2 e 
Gr. 8. 37 Bogen. Mit drei lithograpbirten Tafeln und einer Tabelle zur Reduction 

der Maße, Gewichte und Münzen mebrerer beutfchen Ränder. 

Zweite vermebrte Huflage. 

Peeis 2 fl. oder I Thlx. 12 g@r. r 
Diefe® Werk verbreitet ib Aber alle Zweige ber Lanbwirtbfchaft und aldt bad Mefuftat ber 
dewa hrteſſen Erfabrungen in einem perntänbiiben, bünbigen Dortrag; dader ed auch Für jeden 
audübenben Lanbmwirib mim Hanbbud bienen fann. Rab allen barüber erfbienenen Beuribei« 

tungen in bieh bermalen bas smwedtmählafte Lehrbuch zu Vorträgen aber Bandinirtbichaft. 





- 4933) Im Werlag von Pried, Shnitheß ın Zurich it erfbienen und in allen foliden 


"TER, Lavater's Phyſiognomik 


herausgegeben 
— von 3. RA. Orelli. 
2 Theile in 1 Bd. eleg. geb. mit 24 Vortraits 1 Rihlr. 24 Nar. oder 2 1.52 fr. 
Dieſts claififcdhe Wert des beraibmten Lavater If von’ dem aufgeseihneten Gelehrten 
I. 8. Drelli menerdingd beramsgegeben und mit ungetbeiltem Beifall aufgenommen wor: 
ben. Auch diejenigen welde fib nibt zu dem Glauben bekennen dab aus der Bildung des 
Kopfes die Eigenfbaften und der Charakter der Menihen mac beflimmiten Megeln beraeleitet 
werden lönne, konnten dem In dem Werte entwigelten Scharffinn ibre Hochactung nicht ver: 
fagen, umd e# it daher eine der Ausgaben dieſes Werles fait im jeder Privarbibliothet von nur 
einiger Bedeutung zu finden, . ; 
14047) Das bei und erfsicenene 


BSandwörterbuch 
der geſammten Chirurgie und Augenheilkunde, 
von ten Profefforen Walther, Jaeger, Radius. 


6 Bde, ar. HP früherer Preis 16), Rihfr. 
it nur no bid Dfterm 1652 zum berafgelegten Preis von 6 Mtbir, 15 Nor. durd ale 


Buchhandlungen zu beziehen. 
— Gebhardt & dreislaud in Beipzi 


Neue Compositionen von F, Liszt. 


— Mazurka brillante pour le Piano. (Dédiée A Monsieur Antoine Kocruchowski). 


_ Fr" Ruupelie hongroise pour le Piano. Nr.1. (Dediee à son ami Z. Zerdahely.) 
r. 
— — — hongroise pour le Piano. Nr. 2. (Dediée au Comte Ladislas Telcky.“ 


Ner.. rg ; 
‚Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 
(5075) SF eben tik erihienen nad in allen Buchbandlungen vorratdig! 


Die prenßifche Nevolution. 


Eon 
Adolph Stahr. 

Zweite durchgefebene Auflage. 

Erfier Band. Erſſe und zweite Abibeilung. Elegant gebeftet, Preis 2 Rihlr. 
- Comohl der rübmikb befannte Name des Hrn. DVerfallers, als auch der doͤchſt bedeutende, 
dur den rafhen Abfap der erjien Auflage genuglamı befundete Erfolg diefer eriten und 
bis jeht allein daitebenden Geſchichte der preufiſchen Mevolution überbeben und 
der MNotbmendiskeit irgend etwas unfererfeits zur Empfeblumg dieſes Werkes zu fagen; der 
Pelian welcher demielten von ben verſchiedenſten politiiben Parteien zu Theil geworden ift, hat 
fih in anen bedeutenden Drganen derfelben ausgeſprochen. Die gegenwärtige zweite Aus— 
gabe tit mir einem Andange „Acrenntüde* vermehrt, mie fie überhaupt den Mamen einer 
vielfach derdeſſerten mit Wect führen darf. Gerhard Stalling. 


KUTS) Im allen Yusbdandlungen iſt zu baben:; 


— . 

Siatecbismus der Dampfimafchinenlebre 
ober Erläuterung der wiſſenſchaftlichen Grundfäge, auf denen die Wirf« 
famteit der Dampfmafchine beruht, der Einzelheiten ihres Baues und ihrer 
Anwendung auf Bergbau, Babrifweien, Schifffahrt und Eijenbahnbetrieb. 
Bon John Beurne, 

Rah der Iten Auflage aus dem Englifhen von Dr. Karl Hartmann. 8, brofchiet, 
1 Thlr 6 Nor. 

Ton biefem aufgezeihneten Werke erihienen in kurzer Zeit drei Auflagen, was allein 
ſchon für deſſen großen Werth fpriht. Es in ein Dach, wie ed nur wenige gi, und Nie: 
maud der mit Dampfmalhinen arbeitet wird das Buch unbefriedigt aus der Hand legen. 
Bin Verlag von &. ®. Haenbel in Reipzia. 
asus —il] Dom beben Senare der freien Stadt Brantfurt conseflionirie 

Privat: Eutbindungs : Anftalt zu Frankfurt a. M. 

— —— 
3 . 3 « o t ” Te 
br. med. Whoberih, Prattifger Met und @rourtspelfer bafeidR, Beit, AO neu 











“te zu wenden. 


r-n Bel Franz Leo In Wien am 
Graben, Rt. 1095, if. nen erfsienen und in 
allen Bugdanblungen voträthig: 


Der politifh-fociale 
NHadicalismus 


der Meuzeit. 
In feinen Doctrinen kriliſch beleuchtet 
[4 


von 
Marzjel Graf Dejewffn. 
8. Wien 1851. brof®, 16, Nur. (48 fr, &.:M.) 
Insaft: Ginleltung. 1) Die renpfüttonäre 
Dreifaltigkeit: „Die Freibeit, Bleihhelt und 
Bruberfihfeit.* 2) Die Demofratie, 3) Das 
Meltbürgertbum. 4) Die nationalen Eindil- 
dungen, 5 Dad Gerimmel der Rationalitä- 
ten. 6) Die Derkehrtbeiten bei Soclafiämuß, 
7) Die angewenbeten Mittel zu deſſen Befäm- 
pfung unb ibre Unyulänglihkeit, Suluf. 
(4978) Im ber Armolbifhen Buchhandlung 
in Leipaig im erfhienen und bura alle Buchr 
dandtungen zu berieben : 


GStaubensgericht 


in ber 
Mitte des nennzehnten Jahrhunderts, 
Zugleich als Beitrag 
sur nothwendigen Meform des proteftan Life 
Kirhenmefene — dargeftellt 
on 


* Sheodor Walker, 

Vrebiger In Naumburg a, &, 
Mebft Beilage, bie drei dfumenifchen 
Sumbole enthaltend, 

Smelte Rutgabe. gt. 8, droft. 10 Mar. 


Ausgaben von Homer’s Werken. 
[295) In Unterzelg netem find. erfchlenen und 
ur alle Buchhandlungen au Beileden: 


Homers Werke 


von 
Johann Seinrih Voß. 
L vohlfeile Tafhen Ausgabe in 2 Bänden, 
brof&irt. Preis i fl. 45 fr. oder 1 Mehr, 
IE. elegante Tafhen:Ausgabe in 2 Bänden, 
in ensiifhem @inband mir Goldihnitt 
und mei Stablftihen, Preis 5 fl. oder 
— Rthir. — 
tuttgartu naen, Det. 1851. 
I. @. Eotta’iher Verlag. 


PER ———— Sr 

LöUSI—$5 
Den: Stelle ae 
beitfamer Mann, vom gefegtem Gharakter, 
welder eine bübfbe Handfarift führt, ber 
franzöfigen Sprabe polfommen mäntig If, 
und [ton In einem Langwaarengefmäft (vor« 
—— einer en ferpirte, fände 
h ortige Anfellung, MeMectitenbe daden fi 
unter Ar. 5053 an bie Grpebition biefed Blat⸗ 
Anmeldungen ohne ganı gute 
Beugntfe werben klin Bi find in 
der Grpebition b. BT. Franco einzugeben. 


Apothefe= Verkauf. Ha 


ber geößern Garnifond- Städte ber Lönigf. 
baveriihen Rbeinproping, twofeldft dedeutende 
Fapriten und aröfere Anfalten Ach befinden 
und ber Handel im @röfern betrieben wirb, 
Nebt Familienverhäftnife halber eine In dem 
befuchtenen Thelle der Stadt gelegene feht 
frequente Upothete unter fehr verthelldaf⸗ 
ten Bebingungen sum Derfauf aus freier 
Hand offen. 

Kaufältebhaber delleben AS in frankitten 
Briefen an den köntgl. daveriſchen Motar 
Beunfentingin ggertheim (k. b. Rhein- 
pfals) au wenden. 


Aſſoc ieGeſuch — — 


müßte bie In vorzäglihem Betriebe deht, wird 
ein Afocke mit einer @inlage von 8000 bis 
10, fi, aefunt. 

Frantirie farifiiihe Offerte unter ber 
Adreffe A.B.C, Rr, übernimmt zur Bes 
förberung die Oxpedttton biefed Blattes, 
Augsburger Stadttheater. 

Sonntag, 9 Nov.: (5133-34) 
„Maria Stuart" 
Trauerfpiel in 5 Acten von Pr. 9. Schiller, 





AUGSBURG. Das Abonnement, wei- 
ches je vierteljährlich und halbjährlich. an- 
genommen wird, beträgt nach der neue- 
sten Postomvention bei allen Post- 
Smtärn Doautschlands und Oester- 
reichs vierteljährlich 41.47 kr. rin. 
oder $ A. Cont.-Mze, = % Thir. 22 Ser.; 
in Bayern hieibt der bisherige Pros‘ 
für Frankreich abonnire man aas- 
burg hei G. A. Alexandre, In Paris bei 
demselben Nr. 23, rue Notre Dame do Nn- 
zareth und bei der deutschen Buchhandlung 
«on F. Klincksleck Nr. #1, rue de Lille, 


Sonntag 


Allgemeine Beitung. 


oder bei dem Postamt In Karlsruhe; 
Bugland bei Williams & Herbie 
4% Henrlette-Street, Covent-Garden in Lon- 
fm. jur Nordamerika bei den 
4 en u, J + 
gen. Posämtarn u ‚ für Italien bei 
orona, Venedig, Triest 
Griecheninndundde Lan man, für 
dem k. k. Postamt ın Triest. Inserate aloe 
Art worden aufgenommen und der Raum 
u a ae het: 
att mi —* 
lage mild kr. a. dat Bein 


9 November 1851, 





Veberfidht. 

Deutſchland. Frankfurt (bie Krempyeitung über bie haudelspeli 
diihen Berathungen in Frantfunt); Münden (Mbamd „Erinnerungen an 
bie italienijchen Feldzüge von 1848 und 1849." Die Stanbbilber vom 
Sufiad Abolf und Karl Johann. Ein Gerihtefal); ‚Stuttgart (ein Ge 
ſehentwurf in Betreff ter katheliſchen Deflverien in der Wnsorbeitung. 
Deffentlite Arbeiten. Prinz Wuguf auf Befuh am kötigl. Hof); Berlin 
v. Biebahne Vorträge in Folge bed Beſuchs ber Ponboner Intuftrie Aus. 
lung. Die prejectirte Reform des preoßiſchen Landwehrfufleme. Das 
Programm ber Beihmann-Hollweg’ihen Zig._ Die Schleſ. Fig. von eimem 
vtoceß wegen Berleumbung öferreichiiher Officiere bedroht. Die Entſchãdi 
guugeforberungen von Meapel bewilligt. DER Kan En Bon Eee 
mont, Eine Anlei zum Studium ber Kehtäwifienfhaft veröffentlicht, 
Veränderung in den höern Diikitärflellen, Der Getreidehandel. Der han 
noveriſch preußifche Vertrag und das Bunberinhibiterinm gegen Hannover); 
Wien Eczherzeg Albrecht erwartet, Rufſiſch piemontefifger Handelöver- 
Theuerung so Preffe Über die Gemeindebeamten. Feldzug 


1) 

Defterreichifche asia; Berona (dad Hochwaſſer ia 
Abnehmen. Ritler Negreli zum Gifenbahncongref in Modena abzecrbnet); 
Badna (Meherfhwenmung ver Stadt. Theater). 

rankreich. Zert bes politifchen Theild ber Vräfidentenbotfhaft, 
Berftändigungeverjucde. Die Diplomatie befriedigt. Straßburg (Ein 
drud ber Beifhat. Die Eifenbahmarbeiten beſchleunigt. Eröffeung des 
Rhein DMarnecanals, Sinten der Getreibepreife). 

Dänemark, Kopenhagen (bie Berlingihe Ztz. gegen bie Deſterr. 
Gorreipondenz und für Bermerfung meiterer Eoncefflonen 

Griedhenland. Wihen (bie oje Note und bie Antwort 

ker Regierung. Mrıntral Barler mit einer Säiffsabtheilung erwartet. 
j :Menefie Poften. Münden. (Dienftoahrigten. Albert Zim- 
awermaun, Die in London ausgegichnelen bayerifhen Ansfieller. Sınten 
ber Getreibepreife.) Reitörath v. Maurer’s Referat Aber das Notariats. 
geleg) — Nürnberg. (Die Getreibepreife gefunten.) — Ulm. 
(Belgluß der mürttembergifgen Handelsfammern für bleiben bes 
Hellvereine.) — Hanfeftädte. (Lord Palmerfion im Sachen ber Hambur- 

"© Berfaffungerevifion.) — Berlin. (Hr. v. Bodelſchwingh bleibt, Die 
Dienfyeit im Heer auf brei Jahre gefegt. Die Wiebere g 2. Bona- 
yarte’s von Onerreich, Preußen und Rußland unterflügt.) — Wien. (Ge 
rüdt taß die Ban ben Discont erhöhen wolle. Neuee Luſtſpiel von Bene- 
bir. ¶ Die Bouaparieſche ——— irol. (Waflernoth.) — Graubün- 
denund Waadt. (Schneefall mit Lawiner. Reſultat ver Nationalrathe- 
wahlen.) — Fondon, (Eopitel des Hofenbandorbens, Drei Mayors wei- 
gern ſich Berfammlungen zu Gunften Kofluth® zu berufen. Die Srone des 
beil. Stephan. Der unterfeeifhe Telegraph foll alabalv dem Pablicum eröfinet 
werben.) — Paris. (Bureaumahlen, Neuconflituirung ber Abtheilungen. Aus · 
gabentupget für 1852 in Berathung. Antrag der Quäftoren auf Feſtſtellung 
des a der Truoppenrequifition. General Renault zur Arınee von Paris 

en. 


Telegrapbifche Berichte. 


* Frankfurt a. M., 8 Nov. Deflerr. bproc. Metall. 71; 
a/ ꝓroc. 62%,; Bankactien 1132; bproc. lomb.svenet. Anleihe 72'/,; ſpan. 
innere Schul 341%/,,; Yubwigeh.»Berb,. E.⸗B.⸗A. 83%. Wedfelcurs: 
Paris 94%,; Ponbon 119%). 

+ Wien, 7 Now. Deflerr. bproc. Metall. 91%, ; 4proc. B1%,; 
Lotterie-Unicheneloofe v. 1839 299%; Banfactien 1198; Nordbahnactien 
14%. Medjelcurs: Augsburg uso 127; London 12.40, 





Dentichland, 


Frankfurt. Die Brenfifhe Kreuzzeitung fagt unterm 6 Nob.: 
„Die Berathungen der Sachverflänbigen für ben handelspolitiſchen Ausfhuf 
in Frankfurt a, M. werden biefer Tage beendet fern — wie fle denn eigentlich 
nie recht begonnen haben — nnr drei Sigumgen find überhaupt gehalten! Die 
Yabignation Über das Verfahren Defterrei8 im biefer Sache wird ſich wohl 
bon Frauffurt weiter verpflangen, unb Defterreich wird e# ſich ſelbſt zuzumeſſen 
haben wenn nach folder Behandlung das Bertrauen weder zu feiner Handele · 
noch inmern deutſchen Politik irgenbwie zunimmt.“ it dergleichen Anfcul- 
bigungen nimmt e8 biefes Blatt, das fenft für hodheonfervativ gelten will, ber 
tanntli nicht genau. Und dennoch nehmen ſolche cavalierement anfgefprocenen 
Auflagen am ſchlechteſten im Munde derer ſich aus bie fonft auf bie Refultate 
von Dimäg und die Wiebervereinigung mit Defterreidh ben größten Werth — 
nad) unſerer Anfiht mit Recht — legen. Am folgenden Tag (7 Nov.) fagt bafs 
felbe Blatt: „Die Dber- Pofl-Amts+Ztg. Mr. 262 enthält am Schlufle 
eined Artilels aus Wien, welcher mit ber richtigen Thatſache beginut: 
Senbung bes Minifteriafratf Dr. Hod nad) frankfurt gibt Gelegenheit zu 
fo manden Gerüchten," folgenden Paffus: „Unmöglich Lönnen wir glauben 
daß Hr. Delbrüd ſolche Yuftructionen erhalten habe melde ihın- eine Oppofi- 
Kon zur Pflicht machen, wo nur eine gegenfeitige friedliche Berfländigung zum 
Biele führen ann.“ Wir find in bem Stand gefegt dem captiöfen Wiener 
Eorrefponbenten verfihern zu Lönmen baf der geheime Regierungerath Del 
brüd nur ſolche Iuftructionen erhalten at welche ſich weſenilich an Tpatfachen 
halten, alfe an bie Realität bes Zollvereind, Da bie vom Preußen mit dem 
Bellvereinsflaaten abgeſchloſſenen Verträge no rechts gültig beftehen, 
fann die preußifdhe Regierung ihre handelspolitiſchen An- und Abfichten aud) 
nur ben thatfächtlichen Berhältniffen ccommobiren, und eine Aenderung ber 
Hanbelöbezichungen in Deuiſchlaud zunädft nur von einer Berflänbigung zwis 
fgen ben brei Handelegebieten abhängig machen, welche heute noch eriftiren : 
bie Norbfeeflaaten, ber Zollverein und Defterreih. Will man biefe Pofitien 
und Refpectirung geſchichtlicher Daten eine „Oppofition" nennen, fo ift ie 
Be ʒeichnung infofern nen uud für das Handelegebiet eigenthimlich, als fie dem 
in ber Politik hergebrachten Begriffe „Oppofition“ geradezu entgegengefegt ifi; 
denn von politiſchet Oppofition im prägnanten techniſchen Sinne pflegt man 
zu reden wenn jemand fid ven bem Boden bes hiflorifchen Mechts entfernt, 
Nach unferer Terminologie hat ber öſterreichiſche Eommiffär in Frautſun 
Oppoſition gemacht, weil er das Factum des Zollvereins ignoriren wollte 
wägrend fümmtlidhe Bevollmädtigte bes Zollsereins +in deller umgelheitter 
Uebereinftimmung mit bem preußifhen Bevollmächtigten von Unfang ber Be 
rathungen am biefem Berfahren entgegen waren, (8 iſt alfe wiederum, wie 
nenerbings öfter, ber Verfuch wiederholt ben preußiſchen Commiffär ifolint 
barzuftellen in feiner Hanblungsweife die ipm ans Pflicht geboten war, urd 
deß halb auch mar volle Anerkeunung bei ven jegt noch mit Preußen verbinde 
ten Regierungen finden mußte." Wir erwarten Über biefe Behauptungen 
ber Kreuzzeitung nãhere Aufſchluſſe; ehe dieſe vorliegen, iſt fein Urtheil 
müglich. Einſtweien beftätigt ſich nur, was freilich längft voranszufehen 
war, daß man in Berlin dem Zellauſchluß an Oeſterreich auf keine Weiſe ent« 
gegenlommen will, während feinerfeitG Defterreich zögert dem neuen Zarif 
zu veröffentlichen — bie Borbebingung ber Annäherung. Weicht man aber in 
materiellen Dingen der Einigung aus, wie fol man in deu Übrigen Ungelegen- 
heiten an ein wahrhaftes Zufammengehen glauben ? Das ſchadet ber confer« 
vativen Orbuung und der Achtung Deutjhlanbs mehr als alles Geſchrei der 
Demokratenprefie. 

Bayern, **+* München, 6 Nov. Bon ben Erinnerungen an bie 
Feld zũge der E #. Armee in Italien in ben Jahren 1848 unb 1849", vom dem 
Gebrüdern Adam in Münden, ift die fünfte und ſechete Lieferung nebſt erflä« 
rendem Terte von Hadlänber und einem Vorwort ber genannten Künftler er⸗ 
f&ienen und bamit bad Werk beentigt. „Die Aufgabe ber Künfiler — fo 
fagen fie ſelbſt in ihrem Vorwort — war hier nicht iveale Gebilde, fonbern 
nur fehr wenige hatten Gelegenheit, und auch nur eine unzureichende, durch 
ſpãtere Uebungen ſich bie erforverlichen techniſchen Fertigkeiten zu verſchaffen, 
da das Beifammenfeyn ber Landwehren nur ſeht kurze Zeit dauert, und nicht 
zu jeber jährlichen Uebung bie im Amt over im fonftigem bürgerlichen Berufe 
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die MWirflichleit treu wiebergugeben, auf einem umermeßlihen Felde thatfächli- 
her Erſcheinungen Wehren zu ſammeln, um daraus eine volle Garbe zu bins 
den.” Dem mit eigenen Augen ber Wirflichfeit entnommenen Bilde, das bis 
in alle Eingelnheiten hinein lebendig und intereffant gehalten ‚if, umb an bem 
ſelbſt bei tiefen, grofjen Köpfen nod die Bildnißähnlichteit auffällt umd die ge» 
fhidte Anorbnumg und Ausführung der Lanbfhaft oder ber Pocalität über- 
haupt erfreut, ift eime and eigener Unfhanuung geihöpfte, mit hellem Kopf 
und warmer Hand gefchriebene Erklärung Hadlänbers beigefügt, fo daß bas 
Unternehmen umfrer Künftler fich danlbarer Würbigung in und aufer ber fieg · 
gelrönten Urmee, wenn auch nicht gerabe jenfeits der Berge, verfehen fanın, 
Die beiden legten Lieferungen enthalten bie Befdiegung von Vicenza am 
10 Jun, 1848, bie Schlacht von Gufloya am 25 Jul. 1848, ben Kampf bei 
Bolta am 27 Yul. 1848 und eine Schlachtepiſode im Gehölz vor Mailand 
am 4 Aug. 1848; ferner bie Einnahme von Sommacampagna am 23 Jul, 
1848, pas Neitergefecht bei Volta am 27 Jul 1848, verwundete Piemonte- 
fen nad} ver Schlaht von Novara vom 26 März 1849 im ber dortigen Pe- 
teräficche, und Öfterreihifhe Borpoften in ben Lagunen vor Venedig bei Mond- 
nat, dazu eine Titelvignette. — Bon der Erzflatue Guftav Abolfs von Fo- 
gelbergi{und Miller ift eine fehr gelungene Photographie von Hru Löcherer 
gemacht werben, und in ben Sunfthandel übergegangen. Ein neues großes 
Werk Fogelbergs, die oloffale Reiterftatue König Karl Iohanns, ift im Mor 
beil (in Rom) vollendet und bie Ankunft desfelben in hieſiger Erzgießerei, 
welche bie Ausführung übernommen, ſteht täglich bevor, Kine noch größere 
Arbeit für Norbamerifa iſt der Auſtalt bereits angelüntigt, 

A München, 6 Nov. Unter ben Heute vor dem Srei- und Gtabt- 
gericht verhanbelten Fällen befand ſich einer ber wegen Seltenheit bes 
Gegenflaubes in Ihrem Blatte verbienen bürfte — bie Anklage 
lautete nämlid auf ba® Bergehen ber Kinbesausfegung Die Ange 
Hagte Francisca Strigner, eine lebige 29 Jahre alte Dienfimagb aus Carld 
feld, Landgerichts Dachau, hatte am 10 Nov, v. I. im hiefigen Eutbindungs- 
haufe einen Anaben geboren, und nachdem fie von da entlaflen war, während 
ber nächſten drei Monate, am verfchiedenen Orten fi aufhaltend, vergebens 
alles anfgeboten ihr Kind, für das fie von beffen Bater fein Koftgeld erhalten 
Bonnte, umentgeltlich unterzubringen. Mit dem Rinde wollte fie niemand 
bleibend aufnehmen und besalten, fo entſchloß fie fih denn ba@felbe einem 
Pfleger, und Erzieher gegen deſſen Willen aufgubürden. Am 20 Febr. d. J. 
lam fie Abends in das Hans des Bauen Matth. Huber in Högling, Land- 
gerichts Aibling, bat um ein Nachtquartier für fi und ihr Sind und fand 
auch menſchenfreundliche Aufnahme; man mies ihr ein am Dfen ſtehendes 
Canapeeſ zur Lagerftätte an, heigte ein, bie Bäuerin fochte bem Säugling 
noch eigen®, und verlieh um 10 Uhr die Wohnftube um zu Bette zu gehen. 
Etwa um halb 2 Uhr ftieg Huber aus der Schlaflanmmer herab und fand bie 
Hausthüre offen; in das Zimmer gekommen bemerkte, er ſogleich daß bie 
BWeibsperfon fi entfernt und das Kind aurüdgelaffen hatte. Letzteres war 
aber von ber flüchtigen Mutter mit aller Sorgfalt eingehüllt und fo gebettet 
worben baf ihm unmöglich ein Schaten zufloßien fonnte, Die Bäuerin über- 
nahm feit jener Zeit die Pflege des Kindes, das heute noch in Högling lebt 
und.gefund und flarf if. Die am Abend vorher von der Mutter gemachten 
Angaben über den Drt wo fie geboren, das Alter des ſtindes und ben 
Namen Benno, den es in der Taufe erhalten, machten Nachforſchungen über 
bie Odentitãt ihrer Perfon möglich umd führten auch bald zum Ziele — um 
fo fiherer als die Steipmer , nachdem fie fid einmal entdedt fah, feinen Air 
genblid die Thatſache ber Verlaſſung ihres Kindes läugnete. Im ber Bors 
unterfuhung wie heute geftand fie alle Imflänbe treubersig ein, und ihre Ant 
fage gab ein deutliches Bild von der Sorgfalt und Zärtlichkeit mit ber fie dem 
Kinbe zugethan und bemüht war ihm eine gute Pflege au verfchaffen ; anderer- 
feit® yeugte bie Bernehmung des Bauern von einer wahrhaft liebenswürbigen 
Outmrhigkeit und Hergensgüte, Eigenfhaften die trotz aller Neigung zur 
Rohheit, wovon bie öffentlichen Berhanblungen nur zu oft Beweife liefern, 
doch immer noch einen Grundyug im Charakter unſeres bayerifhen Landvolle 
bilven, Der Gerichtahof erkannte auf Antrag des Staateanwalts auf das 
durch bad Geſetz gebotene nieberjte Strafmaf von ſechs Monaten Grfängniß 
— was im biefeın Fall etwas hart erfhien, aber natürlicd, nicht geändert wer» 
ben konnte. Bielleiht wäre jedoch ein Beguabigungtantrag ex offieio an ber 
Etelle geweſen — würde vieleicht auch geftellt worden fen wenn der Ange ⸗ 
Hagten ein Bertheidiger ur Seite geſtanden wäre, 

Württemberg * Stuttgart, 6 Nod. Die allgemein geäußerte An- 
fit daß es bei dem jet verfammelten Landtage zu einer Berfafjungsrerifion 
nicht kommen werbe, da bei ben zu fehr widerſtreitenden Elementen umb ben 
weit außeinandergehenden UAnfihten unter ben Ständen auf bie verfafjunge- 
mäßige Mehrheit von pwei Dritteln nirgends zu rechnen wäre, ſcheint auch 
bei der Regierung Play zugreifen. Daran deutet der Umfland hin baf man 
ſich bei den einfhlägigen Miniflerien ernſtlich mit der Frage befcjäftigt, wie 


ein Entgegenkommen gegen bie langjährigen Wünfche und Reclamationen ber 
latholiſchen Kirche am beften auch ohne bie Berfaffungsrevifion in prowifori« 
ſcher Weife zu bewerfftelligen fe. Ein Entwurf hierüber foll bereits in Aus: 
arbeitung begriffen feyn, und ich heffe Ihnen bemmächft näheres baraus mit- 
theilen zu Können. Cine andere Frage, bie mod näher liegt unb bie gegen- 
wãrlig im Minifterium des Innern in Bearbeitung if, au zu Eommumica- 
tionen zwiſchen biefem Deinifterium und bem ber fyinangen Beranlaffung geben 
wird, iſt bie der Auffindung möglicher öffentlicher Arbeiten zur Steuerungber 
Noth der Armen und Nahrumgslofen. Hiezu hat zwar kürzlich eine Berwil- 
Tigung von 100,000 fl, feitens ber Sammer der Abgeorbueten für auferor- 
bentlihe Straßenbauten einen erſten Anhaltspunkt gegeben, und es werben 
bereit® bie nöthigen Einleitungen zu biefed Erebits im Dinifterium 

des Janern getroffen; allein daß das nicht hiureichend mach einer fo mittel: 

mäßigen Ernte, wie bie biefjährige, und einem fo a geringen 
Herbfterträgniß iſt, leuchtet auf den erflen Blick ein, da hierdurch bie Noth auf 
dem Lande bie gegen das Frühjahr hin ſich bebeutend fleigern wirb; barımm 

wird bie Regierung vom dem weiteren Anerbieten der Kammer Gebrauch ma- 
Gen, bie verfügbaren Mittel ber Neflverwaltung, etwa 150 bis 200,000 fl. 
zu demfelben Zweck zu verwenden, ſowie das nädfte Anlchen für bie Weft- 
bahn um einige Hunberttaufende zu erhöhen, fo daß bie außerorbentlichen Stra= 
Benarbeiten fi mindeflend auf 5 bis 600,000 fl, belaufen dürften. Nach 
Beftftellung bed Etats ift Hierliber die definitive Erflärung ber Regierung gu er 

warten, — Se, k. Hoh. ber Prinz Auguſt von Württemberg, Bruber bes 

Pringen Friedrich und Neffe des Königs, der ſchon feit vielen Jahren in preu- 

ßiſchen Deilitärbienften und als General bei ber Garde fleht, ifl am 3 d. bier 

eingeteoffen, um nach längerer Zeit wieber einige Monate am heimathlichen 
Hofe zugubeingen. 

Preußen. X Berlin, 4Nov, Nach und nad treten num ſchon einige wohle 
thätige Nuganmenbungen an das Tageslicht, weldye eine Folge deutfcher Beſuche 
in englifchen Fabrifen und IubuftrieAnftalten find, Die Prämitrungen ber 
Londoner Iuduſtrie Ausftellung werben bald ald bas Unbedentenbfte ımter ben 
Erfolgen derfelben erſcheinen. Nachelferung, Berbefferung ber Shusichen, bie 
einzelnen Inbuftriegweige bei uns haben, Eutwidelung einer neuen Energie in den · 
jenigen beiwelchen wie englifchen und fonftigen fremblänbifcen Fabrilanten ung 
eine gefährliche Comcurreny bereiten, oder und gar zu überflügeln drohen — 
bas mũſſen vie in Englanb von uns Deutfhen geernteten Früchte ſeyn. Im 
diefem Sinne hat ber Vorſtand ber Zollvereind.Commiffäre in London, der 
preußiſche Minifterialrath v. Viebahn, nad) feiner Rüdtehr aus England, das 
er nach den verſchiedenenen Richtungen zu inbuftriellen Zweden bereiste, eine 
Reihe von Vorträgen in einem ber größeren Bezirfövereine Berlins eröffnet, 
und es wäre zu wůnſchen daß bie Beifpiel auch im ben Übrigen beutfchen Re⸗ 
fidengen von betreffender Seite Nachahmuug fände. Denn vergleichen münd ⸗ 
lihe Erörterungen wirlen in ber Negel eingreifender als bie gebiegenften Be» 
fprehungen in ben Tagcd- und Wochenſchriften, denen Überbieß dadurch ber 
Spielramm nicht verringert wird. Hr. v. Biebahn hat mit der ſtritik der eng- 
liſchen Hauptprotuctionsyweige begonnen, zu welden er bie deutſchen in ein 
vergleihendes Verhältmiß bringt. Diefe Parallelifirung ift fehr geeignet einem’ 
wirklich praftifchen Einblick in die Sachen zu gewäßren, und wirb auf bie hie⸗ 
figen Fabrifanten eine unmittelbare Wirkung nicht verfehlen. Eine erfolg 
reiche Concuereng haben beifpielsweife bie Engländer in der Pinnenfabrication 
eröffnet, und überflügeln darin, wenn aud) nicht an Güte, fo dech an Glanz 
der Ausftatiung bie ſchleſiſche, haunoveriſche, rheiniſche u. ſ. w. Fabricatien. 
Erfreulich ift es vefhalb zu erfahren daß ſowohl rheiniſche als auch ſchleſtſche 
Fadrianten fih mit den Eigentpümlichkeiten und Mitteln bekannt gemacht ha 
ben durch welche die Engländer befonders auf amerikaniſchen Märkten bem 
deutfchen Pinnenproducten großen Abbruch thun, und bafı bie gemonnene Ein 
ſicht zu Berbeſſerungen, zu erneuter Energie, fowie zu veränderter Behand» 
lungeweife führen wird. Auch im ber Geidenwaarenfabricatien haben bie 
Engländer große fortfchritte gemacht, und ſich ben deutſchen und franzöfiſchen 
Leitungen ſehr genähert. in hiefiger Seivenfabrilant hat auf ber Ausftel- 
lung in London die Muſterlarte einer ber bedeulendſten engliſchen Fabrilen am 
ſich gebracht, mit welcher eine vorzügliche Deffeingeichmerfchule verbunden iſt. 
Diefe Mufterkarte ift in Eirculation gefegt und gibt Beranlaffung zu fehr 
lehrreichen Beirachtungen. 

Wohin man jetst hier mr hört, überall faft bildet bie projectirte Reform 
im preufifchen Lanbwehrfyftem ben Hasptgegenftand des Gefprüchs, bem ges 
genüber alles übrige in dem Hintergrumd tritt. Es üft bieß ſehr natürlich, ba 
alle Bevölterungsfcichten Preufiens bei biefem volkthämlichen Yuftitut bethei- 
Tigt find. Zunãͤchſt handelt es fid um bie Drganifirung eines neuen Officier» 
corps für bie Landwehr. Die Zufammenfegung und Ausbilbung dieſes Df- 
ficiercorpe, wie es bißher beftanb 


Eilbung der Officere im pratiffen Die war mei eine mangelhafte, und 
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an bie Leute ihrer Compagnie, oder auch mar einem genauen Belanntwerben 
mit denfelben konnte in ber Regel kaum bie Rebe feyn, weil durch Ortswechel; 
Berſetzung u. ſ. w. ber Yanbwehrofficier alle Augenblid zu einem andern Ba⸗ 
taillon ober Regiment überging. Es fehlten mithin alle Bebingungen bie bem 
Landmehrofficier viejenige Qiualification feinen Wehrmännern- gegenüber ver« 
ſchaffen tommten welche ein Linienofficier feinen Soldaten gegenüber befigt, Daß 
biefe Bebingungen ben Landwehrofficieren während ber faft 4Ojährigen Dauer 
des guſtituis nicht geſchaffen, mithin gerade bie Mittel zur Schöpfung eines 
tüchtigen lanbwehrofficiercorps nicht bargeboten, und fomit das uſtitut felbft 
wicht nach feiner urfprünglichen Idee entwidelt worben ift, dieß iſt jet für 
vie einem ein Gegenftanb bed Borwurfs. Sie wollen eine Abhülfe, aber fo 
bafı ber Landwehrofficier bem Landwehren bleibe, weil fie, wohl zum Theil mit 
Net, das reine Aufimpfen eine Linienoffickercorp® auf die Landwehren für 
nicht zweclentſprechend halten. Sie finb mit der Aufzählung vielfältiger Bei · 
ſpiele bei ber Hand, welde vie Mifgriffe in ber Behanblung ber Wehrmänner 
son Seiten ber Linienofficiere nachweiſen. Sie wollen in Folge deſſen .cher 
eine Verminderung ber zur Landwehr cemmanbirten Linienofficiere, denen fie 
eine mehr ober minder bemoralifirende Wirffamteit zufchreiben, als eine Bermeh- 
zung berfelben. Dagegen wollen fie bie tüchtige Heranbildung einet Land» 
wehrofficierfiammes bis zum Premierlientenant inciufive, Die Hauntleute, 
Majore u. f. w. find ſchen nach ver biökerigen Einrichtung ältere Linienoffl⸗ 
ciere. Die andere Seite im Gegentheil verwirft das gange Landwehrofficiers 
corps nach ber jegigen Organifation, will nur ausnahmsweiſe Landwehr ⸗ 
offieiere überhaupt dulden, und verlangt Ereirung befonderer Officierlörper 
aus ber Yinie für die Landwehr, Den bieherigen Laudwehrofficieren legt diefe 
Bartei alle Unorbnungen in ben Panbwehreompagnien zur Laſt, und fpridt 
ihnen jeden militärifhen Geift ab, Zunächft fol eine entſcheibende Beränverung 
nad der Unficht viefer dadurch erzielt werben daß die Compannieführer der 
Landivehr durch eine Anahl aus Preniterlientenants der Linie creirter Stabt- 
Gapitäne vermehrt werben, Hiedurch entftände im ber Linie ein bebentenbes 
Aoancement; wie aber dadurch eine welentliche Verbefferung in bem Officier 
‚<orps ber dandwehr herbeigeführt werben folk, ifl ſchwer zu begreifen, ba bit 
her burchichmittlich ſchen vier von ben ſeche Compagnteführern des Landwehr ⸗ 
Sataillons Pinienofficiere waren, und doch bie lebelftänbe, die gebeffert werben 
follen, beſtanden. 

— Berlin, 5 Nov, Das eben erfienene Programm ber Beth ⸗ 
mann Hellwegichen Zeitung fäutedt allereings wicht nad} der Berföhnung 
melde, der legten Runbfhau zufolge, ſich eigentlich vom felbft zwiſchen ber 
zerftüfteten Partei herſiellen müffe, wenn man ben Dingen ihren Lauf läßt. 
&s follte darnach nur eine Differenz im Wortausdruck, in Auſchauungen feyn, 
bie ſich bei freundlicher Befprehung in ein und basfelbe Bild auflöfen, und 
ed warb ertwartet baf bie Freunde recht bald ihren Irrthum einfelen würden, 
woranf man fie, ohne alle Bejhämung, in bie offenen Arne zu [lichen verſprach. 
Dem Programm zufolge fleht es darnach gar nicht ame, vielmehr blidt, neben 
dem Zwiefpalt der Principien, eine fo ſtarle perfönfiche Müftumg hervor wie 
nur aus ber Schrift des Grafen Fürſtenberg Stammheim. Die Beihmann- 
Hollwegiſche Zeitung ober Partei will fich enſchleden von ihrer alten Freun⸗ 
pin, der neupreufifchen, trennen, weil biefe den altpreußiſchen Sympathien, 
Erinnerungen und Beflimmungen, nicht Rechnung trägt. Gie erklärt, im 
Rampfe bes Conſervatiemus ‚bamals und bamals gegen bie Revolution in 
dem und jenem Kleide hätten alle Eonferwativen zuſammen geben müſſen, 
felbft mit bedeutenden Opfern an ber eigenen Ueberzeugung. Dieß dürfe 
fett möcht mehr feym, bie Neue Preußiſche Zeitung kbönne nicht mehr bad Dr» 
gan für die confervativen Anhänger beraltpreufifchen Monarchie, und bie 
durch ihren Eidſchwur an bie Berfaffung gebundenen bleiben. Das Programm 
trennt fich von einer äußern Bolitit, melde die befondere Aufgabe ber preu- 
giſchen Monarchie verlennte, und biefe, bie dutch anderthalb Jahrhunderte 
ihre vorgefhriebene Bahn gegangen, gänzlich einem neuen pol, ber Eonfelida- 
rität ber confervattven Intereffen unterwürfig machen wolle. Es hält vielmehr 
für die Aufgabe Preußens, mit allem Mefpeet für bie Alllancen, feine Selb» 
Aänbigfeit zu bewahren, und feine Ehre, insbeſondere im ber karhefflichen unb 
beffteinifhen Angelegenheit, zu retten, Im Innern verlangt es Reſpect vor 
ber beſchwornen Berfoffung, auch wenn man fle in wefentlihen Bunkten anders 
wünfche, ea verlangt daß diefe Yenderungen nur auf gefeglichen Wege erſtrebt 
wrden, und wendet ſich mit firtlicher Enträftung gegen bie ſophiftiſchen Aus⸗ 
fegangen durch welche man das legal Giftige in das Gegentheil vermandele, 
und dadurch den Keim zu einer furdtbaren Demoralifatton lege. Diefe aus. 
geſprochene Rüge und Entrüftung iſt wohl das Bebeutenbfte, ber tüchtigfte Stern 
bes Programms neben ber [harfen Andentung daß Preußen in feiner äußern 
Bolitit, wenn es bie Solidarität ber confervativen Intereffen ale höchſtes 
anfftelle, nicht ſowohl im eigenen Iutereffe als für bie anderer arbeite und ſich 
opfere. Das Programm fagt ung nichts mas wir und alle nicht ſchen tau⸗ 
ſendmal gefagt haben, und vieles Davon fhonvor taufenb Tagen, Dat Beth. 
mann'ihe Programm fonımt fpät, aber es fommt, und mancher wird es mit 


Stanbarte ber altpreufiichen Partei auffchlagen. Wo find jetst feine Hülfs- 
truppen ? Eonftitutionelle flehen mit Demokraten in bem Punkte auf einem 
Niveau, fie hoffen nichts mehr; darin von biefen num gefdieven: bie Demos 
kraten lachen mit innerer Schad enfreube, bie Eenflitutionellen lächeln mit 
Behmutb über den Eranın, jet noch, und auf bem Bege eine Bolitit nach 
biefem Zuſchnitt herftellen zu wollen. Wo ſucht Hr. v. Beihmann für fid eine 
Partei, aus melden Elementen will er fie bilden? Etwa aut den Unhängern 
ber HH. v. Bodelſchwingh und Geppert? Sein guter Wille, ben iwir ehren, 
preft umd ben Wunſch aus daß er vor ſolcher Unterftügung fi Hüte, Möge 
ex lieber ins Pager ber Kreuggeitung zurücttehren, ihnen prebigen um fie zu 
befehren, ober mit ihmen unterhambeln mm fie zu gewinnen. Er hat ba mit 
Männern zu thun bie wiffen was fie wollen, und auf bie er fich verlaffen 
faun, als Freunde oder als Feinde. Hr. v. Betymann umb feine Partei, wenn 
fi eine um ihm erhebt, wird beifeite gefhoben werden, wie alle Parteien 
vor ihm bie bem Strom ſich widerſehzten, und er wirb nicht ber legte fehn, 
feine nicht die legte Partei die unterliegt. Wie ans Ufer gefekten find aber 
um befmillen nicht immer bie fchlechteften Münner. 

L Berlin, 6 Rov. ie Noth in den Provinzen iſt im Wachſen, body 
kann bie Regierung bem dringend geſtellten Berlangen nach freier Einfuhr von 
Setreibeund andern Lebensmitteln erft daun nach ben Statuten bes Zollvereins 
eine Folge geben wenn bie Stornpreife eine gewiſſe Höhe erreicht Haben. — Im 
Betreff bes preußiſch hannoveriihen Vertrags machen wir wiederholentlich dar ⸗ 
auf aufmerffam da bie Unterflägung, die Preußen in Falle eines Inhibitos 
riums dem Banbe gegen bie hannoberiſche Megierung gewährt, mit bem jetzi⸗ 
gen Eabinet auch biefen Vertrag umtergräht. Bekanntlich ift Defterreich ber 
Arfiht daß Preußen feine früheren Zollvereindgenoffen nicht zum Bufammen» 
bieiben auf Grund bed September Lertrags zwingen bürfe, und daß wenn 
Preußen einen neren Zollverein, der auch Hannover mit umfaffe, ſtiften wolle, 
der Wall eingetreten fe, wo ſich ber Bund unter Defterreiche Borfig ber han⸗ 
belapolitifhen Einigung zu bemächtigen habe. Daher bie Mittheilung daß 
ein öfterreichifcher Benollmächtigter auf dem nächſten Zollvereinscongreffe mit. 
tagen werde. 

XI Berlin, 6 Nov. Die Schleſiſche Ztg. brachte umlängft eine 
in alle Hamburger Zeitungen übergegangene Sorrefponben, über ben Borfall 
zifhen öfterreihifchen umb preufijcen Dificieren in Rendsburg, bie bem 
jchleſiſchen Blatt wenig Ehre, wohl aber Verdruß machen bürfte, Die ehren 
rührige Anſchuldigung gegen einen oͤſterreichiſchen Officier erwies ſich bei ans 
gefteliter Unterfuchung al® durchaus grundlos, jo baf von Geiten bes I E 
Armereorpecommando’s bem genannten Blatt ein Procef bei bem 
es ſich hauptfächlic um den Namen des Einfenders handeln würde, — Im 
Betreff der Entfhäbigungsanfprüde bie im Imterefle mehrerer Hanblunge- 
häufer ber Rheinprovinz bei der nenpolitanifchen Meg erung anhängig gemacht 
wurben, um Erſatz zu erhalten für Berluſte welche jene Häufer bei dem Branbe 
bes Freihafens zu Meffina im Yahr 1848 erlitten, ift durch bem prenfifchen 
Gefandten in Neapel ein befriebigendes Nefultat erzielt worben: bem Bethei⸗ 
figten wurde ber von einer Commiffion ermittelte und feftgefeiste Schaben um 
verfüryt nebft Zinfen in baarem Geld vom ber neapolitanifchen Regierung ge» 
währt. Die Sache ift um fo erfreulicher als bei einem ähnlichen Fall deutſche 
Kaufleute früher einmal im Vergleich mit frauzoͤſtſchen und eugliſchen auf eine 
unverzeihfiche Weife verkürzt, ober richtiger gar nicht berücfichtigt wurben, — 
Im Folge der prefären Zuftände in Fraukreich hat ſich bie Herzogin v. Or⸗ 
leans, bie den Winter in Eiſenach zuzubringen gedachte, für alle unerwartet 
entſchloſſen ſchon heute mit ihren beiden Söhnen nad) Elaremont zurüdzufche 
ren. Des erbgroßherzogliche Paar von Weimar begab ſich geftern nach (Eis 
ſenach, um die Herzogin nochmals vor ihrer Abreiſe zu begrüßen, — Der 
Staatsanzeiger enthält eine gründlich motivirte Anleitung zum Studium 
der Rechtswiffenfchaft, nebft einem Stubienanhang. Durch einen befonbern 
Erlaf find die Eraminatoren bei ven Referenbariatöpräfungen angewiefen 
ſich zu verſichern baf; die Candidaten das römiſche Recht genau ſtudirt, und 
ſich nicht bloß im den Inflitutionen umgeſehen haben. Bon mehreren unſerer 
Unverfltäten find mir lagen über Bernadhläffigung des römischen Rechta ſtu- 
tium® zugegahgen, wie es denn fhon auffallend ift daß eim entfchiebener Man⸗ 
gel am tächtigen Decenten des römifhen Rechts herifht. — Du den höhern 
Mititäehargen ift eine erhebliche Veränderung eingetreten. Generalmajer 
v. Hahn, Eommandent von Berlin, iſt zum Commandanten von Main, und 
Führer der Befagumgs-Brigade, der Generallieutenant und bisherige Com ⸗ 
mandant von Main, v. Schad, zum Commandeur der 15ten Divifion, enb» 
fi Generallientenant v. Hirſchfeld, interimiftifch mit dem Generalcommanbo 
des Sten Armeecorps beauftragt, zum Kommandeur biejes Corps ernannt. 

Defterreih. * Wien, 5 Nov. Ge, Mai. ift Heute Morgen im 
beflen Wohlſehhn ans Galizien hier eingetroffen. Erzherzeg Albrecht wird in 
den nächſtin Tagen bier erwartet. Er war bereits nach Peſth zurüdgefehrt, 
und am 1 d. eröffnete er bie Ausftellung der landwirthſchaftlichen Erzeugniffe, 
Die Rüdreife nad) Wien geht über Debenburg, Altenburg und Wieſelburg. 
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bie Defterr. Corr. berichtet jegt bafj zwiſchen Nußland unb Piemont 
un verhandelt werde, ımb bereit® foweit gebiehen fer, bafı Graf 
Revel zur Auswechelung der Matificatiomen fi nad Peteräburg begeben 
werde. Nufland foll im jenem Bertrag eine Amneftie für bie in Sardinien 
weilenden Polen zugelagt haben, ein Beweis daß Piemont wicht? umverfucht 
läßt um bie Emigrantenlaft [08 zu werben. Daß bei und und noch mehr in 
Böhmen bie Theuerung in ber legten Zeit bedeutend zugenommen, mögen Sie 
daraus ſchliehen daß F —* —— Dienftperfonal bereits Theuerungẽ· 

itt ren ig erachtete. 

* *32 über bie Gemeindebeamten gwiſchen ber „Brefie* 
und bem Pond ift noch micht geſchleſſen, doch wird er nicht mehr im Zome der 
Gereigtheit, fonbern ruhig weiter geführt, Die Preſſe meint: anf jene „ad» 
miniftrative Mafregel im einem einyelnen Sronlande* fey ein umgebührlicher 
Werth gelegt worden, womit ſtillſchweigend bezweifelt wird daß jene Drpaniv 
fation von Oberäfterreich Über bie andern Kronlänber ſich verbreiten werbe, 
Darch jene Berfügung würben bie Hauptflüde ber Selbfiverwaltung der Ger 
meinden, die Selbfibefteuerung, das Armenmweien, Bewilligung oder Berweir 
gerung der Aufnahme in ben Gemeindeverband, ber Heirathserlanbniffe sc. 
wicht geihmälert. Der übertragene Wirkungefceis enthalte aber Geſchäfte 
von politiſchet Bedeutung, die Bertänbigung ber Gefege, bie Aushebung der 
pflihtigen Mannſchaften, die Berpflegung der Militäreinguartierung, Marft- 
und Fremdeupoligei, und fogar bei geringfügigen Fällen Functionen vor ben 
Eriminalgerihten. O6 bayı bei bem jegigen Bilpungsflanbe bie gehörige 
Anzahl tauglicher Verſonen in den Gemeinden vorhanden jey? „Iebermann 
ber mur eine ſchwache Einficht in ben üblichen Gelhäftögang hat, und bie un. 
abmweisbaren Gefcäftöfermen kennt, wirb zugeben müffen daß bem Bauer, 
dem Gewerbdmann alle Borkenntniffe über die Form und Wefenheit des Ges 
ſchaftes, und jener techniſche Apparat welcher unbedingt notwendig ifl wenn 
nicht bie Stantdmafdpine im ihrem Heinen Getriebe oder Räderwerke jeben Au- 
genblict ind Stoden gerathen ſoll, volllommen fehle.“ Bei einzelnen Ge 
meinbevorfländen hätte fi zwar Streben und guter Wille gezeigt, aber eim 
Erperiment fo zweifelhaften Autganges bürfe der Staat nicht erſt abwarten, 
Größere Gemeinben hätten bereitd aus freien Stüden folde Beamte ange 
ſtellt, und $. 83 des Gemeindegefeges ſchreibe ausdrücklich vor daß bie Ge 
meinbe eine mit bem Sampleigefchäfte vertraute Berfon zuziehen ſolle. Die 
Unentbehrlichkeit eines folgen rechtaktundigen Gehülfen zugegeben , wer könne 
befſer die techniſchen Vortenntniffe und die Sefinnungstüchtigkeit prüfen als 
ber Berirtöhauptmann mit feinen langjährigen Erfahrungen im Staatäbienfte? 
Uebrigen bleibe doch nach wie vor ber Bürgermeifter für alles verantwortlich, 
und ber Gemeindebeamte fiehe nach der Berorbnung unter feiner Discipli- 


ewalt, 

— eben erſchienene Winter feldzug von 1848 bis 1849” enthält eine 
Borrebe aus ber jeder bes Fürften Windifd- Gräg , worin das Bud and 
drüctic der Armee zur Erinnerung am bie erlittenen Dübjeligfeiten und als 
eime Bereicherung von Materialien der Kriegswilfenihaft gewidmet wirb. 
„Es lag im meimer Abficht, fagt der Fürſt, bie Darftellung des Winterfeld- 
zuges in Ungarn, ba berfelbe eimer fo nahen Epoche angehört, einer fpäterm 
Zeit aufzubewahren, allein bie jahlloſen im ihrer Tendenz und ber Aufzählung 
der Tharfadhen falfchen Berichte haben mich ju dem Gntfchluffe gedrängt eine 
wahrheitögetreue umb genaue Schilderung besfelben jegt jchon ber Deffentlich 
keit zu übergeben, bamit ber Armee, bie jo Großes umter mir geleiſtet, bie 
ihre gebührende Anerkennung für alle kommenden Zeiten geſichert bleibe.“ 


Defterreichifche Monarchie. 


* Berona, 4 Rov. Der Eiſchſtrom behielt geflern Bermittag ziemlich feine 
frühere Höhe, von Mittag an aber ſchwoll er tändlich und mar big Abend um nahe 
an 3° gefliegen, fo daß, in ben niebrig gelegenen Straßen ber ihm nahen Stabt- 
tbeifemittelft Rähmen bie Berbindung erhalten werben mußte, In der Nacht war 
die Steigerung nur ſchwach, und von heute früh am ſcheint für Verona die Ge 
fahr einer beveutenderen Ueberf&wemmung abgewenbet zu jeyn, ba das Waſſer 
fällt und kalte Witterung eingetreten if. Dem Pioniercorps, bas feinen 
Dienft mit großem Eifer verfah, gebührt ber Dank ber Bevöllerung. Bon 
einem Hustreten bes Fluſſes in mächfler Umgebung hört man nichts, Dagegen 
lommen minder günflige Berichte ans größerer Entfernung. Gin großer Theil 
ber Gegend zwiſchen Udine und Treviſo fol durch ben Tagliamento unter 
Waſſer gefegt und eine Über benfelben führende Brüce zerflört feym ; in Folge 
defien blieb auch die Poft vonda aus. Bei Pabua, wird berichtet, fer bem 
Fluthen der Brenta eine Brüde gewichen, und bas hart am der Eiſch und be» 
fonbers tief liegenbe Stäbichen Legnago in großer Gefahr. Die ſtarken Re 
gengüfje der legten Zeit mögen wohl nicht bie alleinige Urſache der betentenden 
Anfhwellung fegn, ſondern ber häufige Scireceo hat wahrſcheinlich die 
Tiroler Gleiſcher erweiht, und beides wir ie zufammen um die Ströme zu ber 
auferorbentlihen Höhe zu bringen, Die gefirige Tiroler Poſt traf flat geftern 
früß erft Heute Nacht ein, und auch ber Unkunft der heutigen ficht man mod 
entgegen, — Zu der in Diebına demnächſt zufammentretenben Eommifflon 


von Fachmãnnern behuft Beralhung über die Ausführung bes zwiſchen Defter- 
reich, Barıma, Modena, Tascana und dem Sicchenftnat geichloffenen Eifen- 
bahnvertrags ift öfterreichifcherfeits Hr. Eifenbahubirector, Minifteriafrath 
v. Negreili hier ernannt. 

® Vadua, 3Nov. Durch eine kahne rechtzeitig ausgeführte Sei- 
tenbewegung hoffte ih vor einigen Tagen dem ums feit Woden fon in ben 
lombardiſchen Fluren mit feinen feindlichen Ungriffen zufegenden Regenwet⸗ 
ter und beffen unangenehmen Folgen zu entgehen, indem ich einen Wueflag im 
bie venezianifhen Provinzen unternahm. Phoebo ridente in Berona und 
Padua angelangt, hatte ich ſchen ber reigenden Umgegend, vorzuglich aber dem 
Manen Petrarca’s, Befuche zugedacht, als am 30 v, M, umter Donner und 


es [diem alß ſeiy er im vollften Eruft entfchlefjen den zweiten Het aus Moah’s 
wafferreichftiem Lebengmomente vor unferu Augen aufführen zu wollen. Tag 
und Nacht in einem Guß firömte ber Megen bei brüdenbem Sübwind (Sci⸗ 
zocco) herab. Der vom Bacchiglione abgeleitete unb einen bedeutenden Theil 
biefer Stabt durchſchneideude Eanal war in ber Nacht von geftern anf heute 
fo bebentenb augeſchwollen, daß er ſich darch bie Lauftlöcher ber ben 
in bie von ber Riviera S. Benebetto bief- und jenfeits auslaufenben Strafjen 
und in bas Inmere vieler Häufer ergieffen fomnte, Eine unbefchreibliche Bes 
ſtürzung ergriff die durch das furchibare Tofen und den Durchbtuch des Waſ⸗ 
ſers aus bem Schlaf aufgefchredten Bewohner jenes Stabtviertels, und ſchon 
flieht mau wie gleich Wildbächen mit wirbelndben Bogen ber Strom aus einem 
Hausthore quer Über die Straße in das gegenäberfichenbe feine Waflermafle 
wählt. Die Verbindung ift aur zu Wagen oder Pferb noch ausführbar, in» 
dem ſich felbft Die mit Mühe und Gefahr Über Straßen und Brüden anfge 
führten Rotäflege nicht länger halten lofien. Das Waſſer wogt mit reißen» 
dem Zuge wie durch, fo über die gemawerten Brüden und Straßen: ber Pra 
bi Val if in einen ſchauerlichen See umgefhaffen, rechts und Iinfs finb bes 
reits bie Einfaffungemauern bes Canal mit Balken geflügt und mit Erd⸗ 
füden belegt, weil man wegen be# ſehr flark durchſidernden Waſſere einem 
Durchbruch befürcht et. Sehr poffterliche Scenen, bie unter weniger eruſten 
Berhaͤltniſſen reichen Steff zum Laden bieten würben, ereigneten fi in ber 
Carmine Eaferne (in welcher ber größte Theil bes britten Bataillon® bed Kai⸗ 
fer Jügerregimentg einquartiert Liegt), als ſich ganz unvermutbet die Mann» 
ſchaft auf allen Seiten von Waflermogen umfluihet fab, und oft in recht male» 
riſchen Gruppen fiber Hald und Kopf anf. unb bavom gehen mußte. Die 
Bartolomeo Eaferne hatte ein ähnliches Gejdid. Zur Ablöfung der im ben 
water Waſſer geſetzten Stabtiheilen flationirten Wachpoſten wurben bei ber 
Municipalität Omnibus und Wagen requitirt, um gleichyeitig auch das an ge» 
f Orten befindliche ärarifche Gut zu retten, Zaufende von Händen 
find eben mit Anfertigung und Füllung von Eäden beſchäftigt, alles nur Er» 
dentliche iſt von Seiten ber Milnär · und Eivilbehörben aufgeboten um bem 
immer mehr umb mehr ſich entfefjelnden Elemente Schranken zu fegen; doch 
bes Menfhen Kunſt und Anfizengung bürfte hier wohl nicht ausreichen, wen 
ber Himmel ſelbſt nicht Einhalt gebiett. Den bis jet hier angerichtetem 
Schaben, im bem Augenblid als ich unter dem frifhen Eindruck erfhätternder 
Yammerfcenen flüchtig diefe Zeilen für Sie hinwarf (früh 10 Uhr) zum über 
fehen, iſt ein Ding der Unmöglichkeit, allein er bürfte fer groß und babei 
wohl auch einige Menſchenleben zu beklagen feyn. — Das britte Bataillon des 
Iufanterieregiments Kaifer langte, von Floren kommend, am 30 v. IM, bier- 
an, und ging am 1b. nach Venedig ab. Das zweite Bataillon besfelbem 
Regiments wird am 6 und bas erfle am 26 bier eintreffen, unb daun benz. 
vorangegangenen dritten nach Venebig, bem nunmehr beflimmten Garuifons« 
ort, folgen. Geſtern wurbe in bem ſehr eleganten Teatro nuovo mit 
Berdi'd Oper „Nabuco“ bie Herbfifaifon eröffnet. Das Theater war ziemlich 
zahlreich befucht, und obſchon die mit ber Durchführung biefe® Tommwerls bes 
tranten Künfler nur zur Claſſe ber mittelmäßigen gerechnet werben dürfen, 
fo ift e8 bod nicht zu verfennen daß der geftige Erfolg die Erwartungen bei 
weiten übertroffen hat, und in ber Folge alle gerechten Anforderungen befrie» 


gen bürfte, 
Frankreich. 


Dir haben bereits ben weſentlichen Inhalt ber Botſchaft gegeben, und 
liefern mm wegen ber befonbern Wichtigkeit bie fle bei ber jegigen Weltlage 
Bat, ben politifchen Theil textuell nach, bie Einleitung, ben Abſchnitt über bie 
auswärtigen Angelegenheiten und bad Reſumt. Sie beginnt: „Weine Her» 
ven Repräfentanten! Ich lege euch, wie alljährlich , Über die wichtigen That- 
ſachen die ſich feit der legten Botſchaft zugetragen die ſummariſche Rechenſchaft 
bor. Doc glaube ich mit Stillſchweigen diejenigen Begebenheiten übergehen 
zu müfjen durch welche gegen meinen Willen gewiffe immer bebauerliche Uns 

inigleiten entflanben find, Der öffentliche Friede iſt, einige partielle Agitas 
tionen ausgenommen, nicht geftört worden, und felbft in mehreren 
wo bie politifhen Schwierigkeiten der Art waren baf fie bas Gefühl der Si» 
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cherheit ſchwächten unb Beunruhigungen erregten, hat bas Land durch feine 
friebliche Haltung zur Regierung ein Bertrauen gezeigt deſſen Zeugnig mir 
kofbar if. Gleichwohl märe es unflug fi über diefen Auſchein von Ruhe 
Ynfionen zu machen. Cine weitumfaflende vemagogifche Berfhmwörung or» 
gantfirt ſich in Frankreich nub Europa. (Lebhaftes Murten liuls) Die ge 
heimen Geſellſchaften fuchen ihre Vergweigungen bis in bie geringften &e- 
meinden auszubehnen. Alles was die Parteien unfinnigeg, Überipanntes, 
unverbefferliches enthalten, hat ſich, ahme inbeh über Menſchen und Dinge einig 
zu feyn, anf das Iahr 1852 zuſammenbeſtellt, richt um zu bauen, fondern ein 
zureifien, Euer Patriotitmus und euer Muth, mit bem ich gleichen Schritt 
zu halten mich bemühen werbe, werben, ich zweifle nicht baram, Fraukreich bie 
Gefahren erfparen won welden es bebroht ift. Aber um biefelben zu befchiwd- 
ven laft und fie ohne Furcht wie ohne Uebertreibung ins Auge fallen, und fo 
ſehr wir auch ũberzeugt find, daf, Dank ver Kraft der Berwaltung, bem auf 
geflärten Eifer der Magiftratur, der Hingebung der Armee, Fraukreich nicht 
zu Grunde gehen wird, fo lafit uns doch alle unfere Anftrengungen vereinigen 
um bem Genius bes Böfen felbft die Hoffnung eines augenblidlichen Erfolgs 
zu nehmen. Das befle Mittel dahin zu gelangen ſchien mir immer bie An- 
wenbung eines Suflems das darin befleht einerfeits bem redhimäßigen Ir 
tereſſen reichliche Befriedigung zu gewähren, andererſeits auch bie geringften 
Symptome vom Angriffen gegen bie Religion, bie Moral, die Geſellſchaft 
ſchon beim erfien Erſcheinen zu erfliden, (Neues Murrten line.) Durch 
Eoneefflonirung umferer großen Eifenbahnlinien an Eompaguien Arbeit ſchaf · 
fen und mit bem Geld das ben Staat aus biefen Eonceffionen auflegen wird, 
den andern Arbeilen in allen Departements einen lebhaften Anftoh geben, 
bie zur Entwicelung des Aderbaus oder Hanbelecrevits beftiunmten Juſtitu⸗ 
tionen aufanmtern, durch Wohlthätigkeitsanftalten jeglichen Elend zu Hülfe 
fommen, fo war und fo muß umfere erſte Sorge fen, und wenn wir biefen 
Gang befolgen, fo wirb es Leichter feiy zur Repreffion zu greifen wenn das Be 
pärfniß ſich fühlbar machen wird. 

Auswärtige Angelegenheiten. Wir bürfen ums zu bem Zuſtand 
umferer Berhäftniffe mit den europäifhen Mächten Glüd wünſchen. Bon 
allen Seiten fommen uns Berfiherumgen des Wunfches zu unfere Schwierig« 
keiten frieblich gelöst zu ſehen. Unfererfeits gefellt ſich eine lohale und aufrich ⸗ 
tige Diplomatie allen Maßregeln bei, die beitragen Lönnen die Ruhe und ben 
Frieben Europa's zu fihern De mehr biefer Friede fih verlängert, befto 
mehr Enüpfen fid die Bande zwiſchen den verjdievenen Böllern. Die weit» 
umfaffenbe und freifinnige Idee des Prinzen Albert hat beigetragen bie Tin⸗ 
tracht feſter zu löthen Das engliſche Bolt hat umfere Landsleute mit edler 
Herzlichleit aufgenommen, und biefer Wettlampf aller Inbuftrien ber Melt 
hat, flatt bie Eiferfucht zu nähren, nur bie gegenfeitige Achtung der Nationen 
verflärtt, Im Rom ift unfere Lage immer biefelbe, uud ber heilige Bater 
hört nicht auf feine beflänbige Sorgfalt für das Glüd Fraukreichs und 
das Wohlbefinden unferer Soldaten am Tag zu legen. Die Drganifa- 
tiontarbeit der römifchen Regierung geht langfam; ein Staaterath ifl 
indeh errichtet. Die Municipal» und Provinzialräthe organifiren fid 
nah und nad, und werben beſtimut feyn eine Conſulta zu Silben 
um an ber Finangverwaltung theilzunehmen. Wichtige legislative Refor- 
men find im Wert, enblid) beidpäftigt man fich thätig mit der Schaffurg einer 
Urmee welche dem Abzug ber im Kirhenflaat flationirten fremden Streitfräfte 
möglid machen mürde. In Konftantinopel hat der Schuß der religiöjen Im 
tereffen feit einem Jahr unfere thätige Daywifhenkunft erheifht. Es mußten 
die ſowohl im Schooß ber latholiſchen Confeſſlon, als wilden ven ver- 
ſchiebenen chriſtlichen Eonfeffionen entflandenen Schwierigkeiten geregelt, bie 
ernfleften Zwifte in Bezug auf die Einfegung ber armenifhen Biſchöfe er- 
ledigt werben; man mußte fi mit einer Transaction befhäftigen welche ben 
fo hänfigem Mäglichen Zänfereien über ben Befig der Heiligen Orte cin Ziel 
fest, Wenn jeder Theil von unferm Geift der Berföhnlichleit befeelt ifi, fo 
werben biefe traurigen Debatten für immer aufgehört haben, Unfere freund» 
Tihen Beziehungen zu Spanien laffen uns die befinitive und nahe Reguli⸗ 
rung der Streitigkeiten über bie Pirenäengränge hoffen. Wir haben mıit 
Efer die Gelegenheit ergriffen Spanien einen Beweis ber Mufrichtigkeit 
unferer Verhältniffe zu geben, indem wir uns England. beigefellt haben uın 
ben Madrider Eabinet zum Behuf der Zurädmeifung des feden Berſuchs 
gegen die Infel Euba bie Mitwirkung unferer Seermadt anzubieten, Noch 
mehr, unfer Minifter in Wafhington wurbe beanftragt die Reclamationen bes 
Madrider Hofs im Wafhington freundlich zu unterflägen, Reslamationen 
deren Gerechtigkeit von der Bundesregierung loyal anerkannt ifl. Der Friede 
if zwiſchen Deurfhland und Dänemark hergeſtellt. Schletwig if} unter bie 
Autorität des Königs zurüdgefehrt. Die öflerreihifhe Decupatien hat in 
Holflein dem Infurrectionsregiment ein Ende gemacht, und ba bie Urſache 
welche ben Einzug ber fremden Truppen noihwendig machte, aufgehört hat, fo 
Hoffe ich Daß ihr Aufenthalt fich nicht verlängern wird, Die Entiliefungen 
des Gabinets von Kopenhagen, um bie Erbfolgeorbnung zu beflimmen uab 
bie Integrität ber Monarchie zu fihern, haben bie Billigung der Mächte er ⸗ 


halten. Detailhinberniffe verzögern allein die officielle Sanctien. Die Ge 
fahr welche nod vor einem Jahr die Ruhe Deutihlanbs bedrohle, iſt ver- 
fhwunden. Der deutſche Bund hat im feiner Gefanumtheit wieber Form unb 
Regime wie vor ben Ereigniffen von 1843 angenommen, Er ſucht ſich durch 
eine Arbeit innerer Reorganifation gegen neue Erſchütterungen zu verwahren, 
Wir müffen dabei völlig fremb bleiben, Wir Hatten einen Augenblick zu 
befürditen ba der Frankfurter Bundestag berufen würde über einen Vorſchlog 
Beſchluß zu faffen ber das Weſen bed beutfchen Bundes in hehem Grab mert- 
fieirt, auf eine Ausbehnung feiner Gränzen abgezielt, dadurch feine Beftim- 
mung, feine europälfche Rolle verändert und das durch bie allgemeinen Ver 
träge geheiligte europãiſche Gleichgewicht benachteiligt Hätte. Wir haben ge 
glaubt Borftellungen hören Laffen zu müffen. Auch England hat Einrebe go 
ihan. Zum Glüd hat die Weisheit der deutſchen nicht gejögert 
biefen Wechſelſall von Eomplicationen zu befeitigen. Die Schweiz hat ben 
größten Theil der Flüchtlinge bie ihre Saftfreundfhaft mißbrauchten, von 
ihrem Gebiet entfernt. Jadem wir diefe Maßregel i 

ber Schweiz und ben benachbarten Staaten einen Dienſt geleitet. 
Greigniffe an ben Ufern bes Rio be la Plata Haben die refpective Page ber in 
ben Katupf verwidelten Staaten ſehr verändert, Sie nöthigen ung bie Ver« 
einbarungen die wir für bie Befriedung getroffen, anszufegen. Das Suftem 
ber gegenfeitigen Andlieferung ber Berbreder unb das ber Poflcommunice- 
tionen vervolftändigen fi allmãhlich. Mehrere Uebereinkünfte, bie ber 
Rationalverfammlung unterbreitet find, haben ihr [bon davon Beweis gelie⸗ 
fert. Andere werben ihr [päter vorgelegt werben, Der Abſchlußg von Han 
beföverträgen mit Großbritannien, Toscana, Belgien, Preufen, Dänemark 
und Schweden bemkundet bie Sorgfalt ver Regierung für bie Entwilung 
uuferer Handels. und Schifffahrtsintereffen. Die Affemblee Hatte den Wunfd 
ausgefproden daf bie mit Sarbinien und Portugal abgeſchloſſene Uebereintünfte 
wegen bed Literarifhen Eigenthums fo bald als möglich von ben andern 
Staaten möchten angenommen werben fönnen, Großbritannien und Hans 
nover haben bereits befonbere Verträge abgefchloffen, in welde bie Haupt 
beftimmungen ber farbinifchen und portugiefiihen Uebereinkunft übergegangen 
find. An mehreren andern Orten, und namentlich in Spanien, find bie noch 
ſchwebenden Unterhanblungen auf dem Punkt zus dem gemünfhten Refultat zu 
führen. Die Forderungen einer großen Zahl franzöflfger Negotianten und 
Rheber am die Regierung ber Vereinigten Staaten wegen wilfürliher Be 
ſchlagnahre von Seiten ber cafifornif hen Douauen find noch wicht liquidirt und 
bezahlt, aber der ameritanifche Tongreß und das Wafpingtoner Cabinet Haben 
ihre Geredtigkeit förmlich anerkannt und wir werden bald eine reditmäßige 
Oenugthunng erhalten, 

Refume. Nr Habt die treue Darflellung ber Lage bes Landes ver 
nommen. Sie gewährt befriedigende Refultate für die Bergangenheit. Nichte 
deftomweniger ift ein Zuftand allgemeinen Mißbehagens, das ſich anläft als ch 
es täglich zunehmen wolle, Allenthalben läßt die Arbeit nad, die Noth 
wächät, die Intereifen erfehredten und bie antifocialen Goffaungen erh:ben fih 
in bem Daß als bie öffentlichen Gewalten ihrer Ablaufzeit nahen. Bei einen 
ſolchen Zuftand der Dinge muß es bie erfle Sorge der Regierung ſeyn nach 
Mitteln zu ſuchen um bie Gefahren zu beſchwören und die beſten Chancen des 
Heils zu fihern, Schon meine Worte Über biefen Gegenfland in meiner letz⸗ 
ten Bolſchaft, id erinnere mich mit Stolz daran, wurden günſtig von der 
Afemblse aufgenommen, Ich fagte zu Euch: die Ungewißheit ber Zukunft 
läßt, wie fle viele Hoffaungen wedt, viele Beforgniffe eutſtehen. Laßt ung 
alle dem Vaterland bas Opfer biefer Hoffaungen bringen und und nur mit 
feinen Interefien beſchäftigen. In diefer Seffton werdet Ihr die Berfaffungs- 
reviſlon befhlieen, eine Eonflituante wird fommen unfere Brundgefegenen zu 
geftalten und da$ Loos der vollziehenden Gewalt zu regeln. Wenn Ihr jie 
nicht beſchliefßt, wird das Volk im Jahr 1852 feierlich feinen neuen Willen 
fand thım. Was aber auch die Löfungen ver Zukunft feyn mögen, verſtändi⸗ 
gen wir ans, auf daß nie bie Peivenfchaft, die Ueberraſchung oder die Gemalt 
über das Loos einer großen Nation eutſcheide. Heute find bie Fragen noch 
biefelben mb meine Pflicht ift Feine anbere geworben. 8 gift unbengjam tie 
Orbuumg zu erhalten, jede Urſache der Aufregung zu entfernen, damit bie 
über unfer Loos entfeivenben Entfchliegungen in Ruhe gefagt und ohue Wir 
berfiveit angenommen werben, Diefe Eutfliegangen Können nut vom einem 
ent[heibenden Act der Nationalfowveränetät ausfließen, weil fie alle bie Volle- 
wahl zur Grundlage haben, Wohlen, id; habe mic gefragt ob id; anges 
ſichis des Wahnſiuns ber Leidenſchaften, der Berworrenheit ber Lehren, ber 
Spaltung der Parteien, ba wo alles ſich verbindet um die Moral, die Juftir, 
bie Autorität ihres leisten Zaubers zu entlleiven — ich Habe mich gefragt, 
fage ich, ob ich das einzige Princip das bie Vorſehung inmitten biefed allge» 
meinen Chaos emporgehalten hat um und zu fammeln, folle erſchüttert, um- 
volfländig laſſen. Wenn das allgemeine Wahlrecht durch den bloßen Ums 
land daß es ein Recht an bie 2. * gr — * qm 

ocialen Bau wieber tet hat, iſt es weile Jeine — 
—S inter Ya! Nein! Redts: Ya! 9a!) Endlich habe Ich 


‚üb gefragt, werm neue Gerwalten kommen imerben um ben Geſchiden bes 
SLandes voruftehen, ob dann nicht zum voraus ihre Stabilität gefährbet fen, 
wen man einen Vorwand beftehen laſſe ihren Urſprung zu unterfuchen und 
ihre Rechtmaßigkeit zu verfennen. Der Zweifel war nicht möglid, und ohne 
einen Wogenblid von ber Politik ber Ordnung zu weichen bie ich fiet# befolgt 
Babe, Habe id, fehr zu meinem Bebauern, mich genöthigt gefehen mic von 
einem Viinifterium zu trennen das mein ganzes Bertranen und meine Achtung 
beſaßß, um ein anbere# zu wählen das gleichfalls ans ehrenmwerthen Männern 
zufammengefeigt ift bie durch ihre eonfervative Seftnnumgen bekannt find, bie 
aber bie Rothwendigleit ber Herftellung bes allgemeinen Wahlrechte auf mög- 
Tichft Breiter Bafis haben einräumen wollen. Es wird Euch daher ein Geſetz 
entwurf vorgelegt erben ber, indem er von bem Geſetz vom 31 Mai das · 
jenige beibehält wa® das allgemeine Wahlrecht von emreinen Elementen be» 
freit, da Princip in feiner ganzen Hülle herftellt und feine Anwendung mora- 
Ufer und geregelter macht. Diefer Entwurf enthält daher nicht® mas biefe 
Berfännmlung verlegen könnte. Denn wenn ich es ald nůtzlich erachtete heute 
bon ihr bie Zurüchnahme bes Geſetzes vom 31 Mai zu verlangen, fo bin ich 
nicht gemeint die Billigung zu verläugnen bie id) damals ber von bem Miinifteriumn 
ergriffenen Initiative gab, ald datfelbe von ben Eheföver Mojorität, deren Wert 
biefes Geſetz war, fich die Ehre erbat es vorzulegen, (Ironifdhes Lachen linte.) 
I erkenne felbft bie Heilfamen Wirkungen bie es hervorgebracht Hat. 
(Menue Unterbredung, neues Lachen.) Wenn man ſich berlimftänbe erin- 
wert umter weldyen es vorgelegt mwurbe, fo wird man geflehen daß es 
mehr ein politifcer Act als ein Wahlgeſetz (Widerſpruch und Geräufd), 
eine wahre üffentliche Wohlfahrtemafregel war; umb fo oft bie Majori« 
tät nur emergifhe Mittel vorſchlagen wird um das Land zu vetien, 
laun fie auf meine loyale und uneigennligige Mitwirkung reinen, (Spöt- 
ſches Gelächter und heftige Unterbrechung.) Allein öffentliche Wohlfahrte- 
maßregeln haben nur eine beftimmte Zeit. Das Gefeg vom 31 Mai ift in 
feiner Essen felöft Über das Ziel da8 man zu erreichen Hoffte hinaudge- 
gen. Denn bie Unterbrüdumg von brei Millionen Wählern, von benen 
zwei Drittheile frieblihe Landbewohner find, hat niemand worausgefehen. 
Was iſt daraus erfolgt? Daß biefe unermeßliche Ausſchlieffung der anarchi- 
ſchen Partei, die ihre abſcheulichen Anfchläge mit dem Schein eines geraußteh 
amb wieber zu erringenven Mechts verdeckt, als Vorwand gevient hat. Zu 
ſchwach an Zahl um fih der Gefellfhaft darch das Botum zu bemächtigen, 
hofft fie unter dem Schuß ber allgemeinen Aufregung bei bem Zurmeigegehen 
der Gewalten auf mehreren Punkten Franfreih zumal Unruhen ausbreden 
zu Iaffen, die ohne Zweifel unterbrücdt werben, aber ung doch in neue Ver⸗ 
widlungen werfen würben. Abgejehen von diefen Gefahren, bietet das Geſetz 
vom 31 Mai als Wahlgeſetz ſchwere Uebelflänbe dar. Ich habe nicht aufge- 
zu glanben daß ein Tag kommen würde, wo es meine Pflicht wäre feine 
haffung dorzuſchlagen. (Serſchledene Senfationen, längerellnterbrediumgen.) 

i wenn es auf die Wahl einer Aſſeniblee angewendet wird, iſt 
basfelbe es noch mehr wenn es ſich um bie Ernennung bes Pruſtdenten hans 
beit. (Lebhafter Ausbruch von Murren.) Denn wenn ein breijähriger Wohufitz 
in einer Gemeinde eine hinreichende Garantie feinen lann für bas Entſchei 
bungeurtheil das den Wählern aufgegeben ift um vie Männer die fie vorſchla⸗ 
gen follen zu kennen, fo ift ein Woßnfig von diefer Daner keineswegs nöthig 
ar den Candidaten zu wilrbigen ber befliunmt ift Frankreich zu regieren. Ein 
anberer ſchwerer Einwurf ift dieſer. Die Verfaffung verlangt für die Gil. 
tigfeit der Wahl bes Präfiventen durch das Volt wenigftens zwei Millionen 
Stimmen, und wenn er biefe Zahl nicht erreicht, fo ift der Affemblee bas 
Recht Übertragen ihn zu wählen. Die Conftituante hatte alfo eutſchieden daß 
von ben bamald auf den Wählerliften eingefchriebenen zehn Millionen ein 
Funftheil zur Gültigkeit einer Wahl genügen ſolle. Will man jest, da bie 
Zahl der Wähler auf fieben Millionen vermindert if, noch zwel Millionen 
ferbern, fo heißt es das Verhältniß verfehren, nämlich ftatt des Funftheils jegt 
das Drittheil fordern, und fo in einer gewiſſen Eventualität dem Volt bie 
Wahl entziehen um fie ber Affemblde zu geben. Es liegt mithin darin eine 
Hofltive Beränderumg ber Bebingurgen der Wählbarleit des Präfidenten der 
Republil. Endlid richte ih Eure befondere Aufmerffamteit anf einen andern, 
vielleicht entſcheidenden Grund. Die Herfielung bes allgemeinen Stimm 
rechta auf feiner Hanptbafis gibt eine Ausfiht mehr um die Berfaffungereni- 
fon zu erlangen. (Linke: Ah! ba kommts!) Ihr habt nicht vergefen warm 
in der legten Selfion die ®egner ſich geweigert haben dafür zu flimmen. Sie 
Rügten ſich auf biefed Argument, das fie fheinbar zu machen mußten, Die 
Berfaffung, fagten fie, das Werf einer tem allgemeinen Wahlrecht entfpruns 
genen Berfammlung, lanu durch eine aus bem beichränften Wahlrecht ent · 
Iprungene Verſammlung vicht motifleirt werden. Mag bie ein wirklicher 
Beweggrund der ein Vorwand gemejen feyn, es iſt gut ihn zu befeitigen und 
zu denen bie bad Land an eine unhantbare Berfafung binden wollen zu fagen: 
‚ Da habt ihr bad bergeftellte allgemeine Stimmrecht. Die Moferität, ge 
Rügt auf zwei Millionen Yelitionärs, auf die große Mehrzahl der Werirks- 
zärhe und faft die Gefammtheit der Generafräthe, verlangt die Revifion des 


Grunbvertrags. Habt Ihr weniger als wir Bertrauenin ben Auct vuck des Bell! 
tillens? Für alle alfo welche bie friebliche Löoſung der Schwierigkeiten des 
Tages wünfchen, ift die Auffaffung der Frage diefe: das Gefeg vom 31 Mai 
bat feine Unvolllommenbeiten; aber felbft wenn es volllommen wäre, müfte 
man es nicht ebenfalls abfchaffen wenn: es bie Berfaffungtrewifion, dieſen 
offenbaren Landeswunfd, hindern muß? Man macht, ich weiß es, bie Eins 
wendung, meinerfeits jeen biefe Borſchläge vom perjänlihen Interefie einge 
geben. Mein Verhalten feit drei Dahren muß eine folde Behanptumg zurüd- 
meifen. Das Wohl bes Landes, ich wieberhole es, wird ſtets ber einzige 
meines Berhaltens fen. Ich halte es für meine Pflicht alle Diit- 
tel der Berföhnung anzuwenden und alle meine Anfirengungen zu verſuchen 
um eine friebliche, geregelte, gefepliche Löſung herbeizuführen, was auch ber 
Unsgang fern mag. Der Berſchlag den ich bier mache, meine Herren, iſt 
daher weber eine Parteitaftif, noch ein egoiſtiſcher Ealcul, noch eine plögliche 
Entfehliegung, er ift das Ergebniß ernſten Nachdenkens und einer tiefen Lieber 
zeugung. Ich behaupte nicht daß auf diefe Mafregel alle Schwierigleiten 
der Page verfchwinden werden. Allein jever Tag hat feine Aufgabe, Das 
allgemeine Stimmrecht herfiellen ift heute ſebiel ala dem Bürgerkrieg feine 
Fahne, der Oppoſttien ihr letztes Argument entreißen. Damit wird man 
Frankreich die Möglichkeit verſchaffen ih Imflitutionen zu geben bie feine 
Nube fihern, man wird den künftigen Gewalten diefe moraliſche Kraft zurüd- 
geben bie nur infofern eriftirt als fle auf einem gebeiligten Princip umb einer 
unbeftreitbaren Autorität beruht, Empfangt, meine Herren, bie Verſicherung 
meiner Hochachtung. L. N. Bonaparte.” 
= Sarit, 5 Nov. Diefen Morgen ſchon bemerkte man einen fehr 
lebhaften Verkehr im Minifterinm ber ansmärtigen Angelegeuheiten. Diele 
Geſandte fliegen daſelbſt ab und hatten Unterrebimgen mit Sen. Turgot. &8 
ſcheint daß das geflern in ber Nationafverfammlung verlefene Mctenftüd bes 
Bräfldenten der Republit die Diplomatie befriebigt hat. Es wirb von allen 
Seiten am einer Verfländigung zwiſchen der Kammermajorität und L. Bona- 
parte gearbeitet. Hr. Dupin foll die legte Polemik ver Orleaniftifhen Dr- 
gane getabelt haben. Daß er alle Berifrung mit bem Fligrern der Begent- 
f&haftepartet meidet, zeigt fih unverkennbar, Die Wuffhläffe, welche dem 
nenen Dinifter ber auswärtigen Angelegenheiten liber die in ter Nähe des 
Rheins beabfichtigte Aufftellung von deutfhen Bunbestruppen gegeben win ben, 
haben benfelben vollfommen befriedigt. Eo ift nicht ummahrfcheinlih daß im 
der Befegung unferes Gefanbtihaftspoftens in frankfurt eine Aeuderuug ein 
tritt. Dan ſpricht daven daß Hr. Lefeore aus Berlin nah Fraut ſurt 
überfleble, 
ax Straßburg, 6 Nov. Die Nachrichten aus Paris und den nahen 
Departementen lauten heute ziemlich beruhigend, Wenm die Botſchaft des 
Präftdenten auch nicht allen Parteien das bietet mas fle gewünfdt hätten, fo 
gibt fie doch jeder einzelnen etwas. Der Einbrud den biefelbe im allgemeinen 
gemacht, lann durchaus nicht ald ein unglinfliger bezeichnet werben. Was ich 
Hnen in Bezug aufdie Bollenbung ber Parit-Strafburger Eifenbahn ſchen 
früher ſchrieb — daß biefelbe nämlich im Paufe des nächflen Yahrs in ihrer 
ganzen Ausvehnung dem Verkehr übergeben werben Lönne — beflätigt die Bots 
fchaft des Präfdenten, indem biefelbe fogar behauptet, es werde dieſes im er⸗ 
ſten Semefter tes nächſten Jahrs der Fall ſeyn. Die Probefahrten auf ber 
Strede von Bar-lesDuc beginnen Übermorgen , und am 16 b. M. wird bies 
felbe in Betrieb gefegt. Zwiſchen Eommerch und Toul (25 Kilometers) wirb 
jest ebenfalls fo fleißig gearbeitet daß man and; viefe Abtheilung fehr bald be« 
fahren fann, Der Rheins Marnecanal ift feit bem 1b. M. zwiſchen Bitry 
und Nancy erfffaet. Schon find im legterer Stabt bie erſten Fahrzeuge auf 
jener Waflerftrafie angelommen. Die Arbeiten an diefem Canal, melde bei 
ums unterbrochen wurben, follen benmächft wieder in Angriff genommen wer» 
ben, — Getrelde⸗ und Sarteffelpreife finb in ben letzten Tagen etwas gefuns 
fen. ine eigentlihe Theurung fleht nicht mehr zu befärchten, ba bie auf den 
nädhften Frühling adgeſchloſſenen Terminfänfe beträchtlich find, und bie mitte 
leren Notitungen nicht Überfchreiten. 


Dänemark. 


= Kopenhagen, 2 Rov. Bet Abſendung bes leiten Briefö hatten 
wir nidt abgemwartet was die Berling’fhe Atg. no weiter gegen bie Ar 
titel des öfterreichifchen offictellen Organs vorbringen würde. Un bem fofort 
Mitgetheilten achten wir vellfommen genug zur Eharafterifirung ber Bolitif 
zu haben welche ınan von hieffger officiöfer Seite den öfterreihifchen Anſichten 
gegenüber geltend zu machen fuht. Auch bietet bie Fortſetzung tes Verling'⸗ 
fen Artikele wirklich wenig befonber® kemerfensmerthes. Die ferneren „Uns 
richtigfeiten", welche fih Das Organ ber öflerreichifchen Regierung habe zu 
Stulden kommen laffen, find nach Anfiht der Berl, Ztg. allerdings nicht 
gering. So gebe bie Deflerr. Correſp. ald Zmed der Intervention im 
Holftein die Wahrnehmung der frühern Stellung ber beiden Heryogthümer 
und ber beutfchen Intereffen an. Nach bem vierten Artilel des Friedens- 
troctats vom 2 Dul. hanble es fi jedoch nur um bie Wieberherftellung ber 


4999 


laadeshertlichen Autorität, Im übrigen ſey ber Entwidlung der Berhältniffe 
ſowohl nad jenem Friebensvertrag als nah dem Londoner Protololl freier 
Spielraum. gewährt. In ber Forderung Defterreihs. ba die Provinzial: 
fände im Herzogthum Schleswig hergeftellt würden, liege ein Eingriff in vie 
Souveränitätörechte bed Königs von Dänemark, So etwas länne höhftens 
8 Wunſch ausgeſprochen werden, und zwar ia bem Sinne, wie bie Berling- 
fe meint, daß man befürchte, bei einer gemeinfamen politiſchen Berfoflung 
Sclesiwigs und Dänemarks Lönnte vieleicht auch in Holftein ſich das Ber 
langen vach den freien Suftitutienen Dänemarks und ein foldhes Frei · 
heitoſtreben fi endlih gar Über die Gränzen H uch Deutſchland ver 
breiten, Auer ben früher gerögten Unristigkeiten fey aber auch bie unarlige 
Sprache zu beflagen welche in jenen Artiteln ber Deflerr. Eorr. geführt 
werbe. Dahin rechnet die Berl. Ztp. unter andern vie „Befhuloigung“ daß 
Dinemork die Schwierigkeiten von Tag zu Tag vermehrte. Die daniſchen 
Unterhänbler. hätten ſich im Gegeutheil bemüht Die obmaltenden Irrthümer 
bei dem deutſchen Großmãchten zu berichtigen u. [. f. Eine andere Unart wäre 
auch die Beſchuldigung daß das dänifche Eabinet bie Einverleitung Schles- 
wig® zu einem fait accompli machen wolle, ober bie Neuerung, ber König 
wäre ſchlecht beraten u. hal m. Zum Schluß gibt nun unfer officielles 
Organ einige pofltice Auſichten zum. beten. Darunter bie Höhft ſonderbare 
daß in Schleswig bie Orbuung fi immer mehr befeflige, und daß die dort 
hertſchende Unzufriedenheit ein gutes Zeichen für die Stimmung der Bevöl 
terung fey. Denn fo erfahre man bob, was noch mehr verlangt werde, wäh 
zenb eine plöglihe Stile nur bedenklich ſeyn würde, In Holflein fönnte 
aber Se. Maj. jo lange nicht mit ben trenen ober ver Unterthanen 
oder berem Vertretern unterhanbeln, als noch mächtige fremde das Land be> 
fegt hielten. Für eine Berufung ber Stände, gleichwiel in welder Form, 
möffe ald unerläßlie Bebingung die Räumung des Landes von den Fremden 
zorhergehen. Anderer Garantien als ber Iandesoäterlihen Gefiunumg und 
bes Bertrauend in die bewährte Loyalität und Klugheit der däniſchen Megie- 
zung bebürfte es nicht! Mas enblid den Gegenjag zwiſchen deutſcher und 
bänilder Auffaſſurg ber Rechtöverhältnifie anbelange, ber bisher die Durch- 
führung des Friedens verhindert habe, jo habe diefer Begenfag in dem britien 
(unbeftimmt gehaltenen Artifel des Berliner Friedens *) eine gefpenftechafte 
Hülle angeneimmen, Er werde aber durch bie europälfche Humanität, durch 
bie verebelten Principien bes Böllerrechts und durch bie ſchweren Erfahrungen 
ver Icgten Yahre endlich zu Gunften einer höhern Einheit aufgehoben werben, 
Diejen pofltiven Auſichten fügt jedod die Berlingfhe Ztg. in ihrem heuw- 
tigen Blatt einige noch pofitivere, freilich nicht bireet gegen bie üfterreichifche 
Regierung gerichtet, hinzu, Sie erklärt nämlich, bei Gelegenheit der Beipre- 
Kung des Kampmannfden Antrags (beiveffend bie minifteriele Mittheilung 
Über die politiiche Lage bes Yanbes), baf die Regierung von ben angwärtigen 
Misten zu neuen Eonceffionen gebrängt werde, baf es aber jegt nicht mehr 
an ber Zeit ſey ſolche zuzugeſtehen. Bielmehr müßten Regierung und Reichs · 
tag nun gemeinfam geben und im Namen bed Bolls ber auswärtigen Diplo 
matic gegenliber Die Haabhängigkeit und Seleftändigkeit Dänemark! behaupten, 
Diefc otftc:öie Antfugrung lanıı ala Antwort auf die in neuefter Zeit eingeitoffenen 
Notes ver Greßmãchte betrachtet werden. Das einzige Organ, welches birect 
als vom Cabinet infpirirt amgefehen wied, ſtimmt fenit it die Politik ber 
nationalen unb rabicalen ſtreiſe tund Blätter cin. 


Griechenland, 


i Athen, 23 Oct. Id war im Itrrthum als ich in meinem Icpten Be- 
richte vie Meinung autvrüdte bie „Note“ Porb Palmerflons, bie der Aeon 
iheilm:ife veröffentlichte und bie am bie beiten Grogmächte Rußlaud und Frant- 
reich gerichtet iſt, ſey umädt. Ich Habe mich darüber eines andern belehrt, 
Diefe oificielle Miltheilung enthält, auszüglih, aus den Berichten des englifhen 
Geſandten im Athen, Hrn. Wyſe, ale Haub und Diebegefcichten wit theils 
umvahren, theils höchft übertriebeien Details, wie fie feit dem Beginn des 
Jahres 1851 in Griechenland und auferhalb unferer Grängen vorgefommen, 
Ih fage außerhalb — weil auch der berüchtigte Seeräuber Negrt, deffen neu- 
liche Ermordung auf einem Heinen verlaffenen Felſenmeſte bei Samos ih Ih 
nen gemeldet habe — ber feit zwei Jahren im dem türliſchen Gewäſſern und 
auf der Küfte Kleinaſiens raubſe und brandſchatzte und in biefer Zeit nur ein- 
mal auf griechiſche Infeln lam, zu denjenigen Berbrehern gesähft wird für 
welche die griechiſche Regierung eben in biefer Mittheilung verantwortlich, ge- 
macht wird, Dudeß macht ſich das engliſche Gefanbtfcaftsperfonal die Ar- 
beit jehr leicht. Es werben ven wöchentlichen Berichten einige 20 Exemplare 
vom franzöfih geſchriebenen Eourrier d’Athönes als Beweis unpartetifcher 
Wahrheit beigelegt. Nun weiß aber ganz Athen weſſen Organ biejes Blatt 
if. Es hat feit 1843 gegen jebes Minifterium front gemacht und fein Mit 
tel geſcheut im Ausland bie Bermaltung herabjufegen. Zu biefen Mitteln ge- 
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gewaltige Miniſter durch einem neuen Kriegezug gegen © 


hörte vom jeher das Capitel ber Raubereien, das, ba ihm leider mande That- 
ſachen zum Grunde lagen, fo —* und conſequent ausgebeutet wurde daß, 
feloft um ben Breis käuflich (?, eine Raub- und Dieb ägejhichte auf dem Schau · 
platz zu dringen um die ge ſchwach odet wpthätig zu zeigen, mehr 
als einmal die Bevölkerung in Angit und Shreden verfegt wurde, Es ift 
nicht möglich alle in biefer officiellen Mittpeilung angeführten fogenannten 
Thaiſachen mit kritiichem Meſſer zu zerlegen und Wahred now Falſchen zu [ons 
bern — die Schrift Hat Über fünf lithographirie Bogen — aber die griechiſche 
Regierung wird autfährlih darauf antworten und ihre Angaben mit Bewei⸗ 
fen verfehen, welche die Darflellung ber engliihen Geſandlſchaft und ihrer ber 
ſoldeten Preffe entkräften werden. Es ift Mar daß Lord Palnıerfton wieder 
irgendeinen Vorwand fucht um ber Regierung Berlegenheiten zu bereiten, viel- 
leicht um bie Augen von Europa wieder einmal auf Griechenlaud zu lenken, 
während er auberöwo einen Schlag zu führen verſucht. Seit zwei Tagen 
fpricht nam davon daß Admiral Parker mit zwei Schiffen nach Griechenland 
fommen werde, das eine foll in Piräeus, das andere in Patras vor Auler blei» 
ben. Es iſt kaum baran zu zweifeln daß e8 jo louunen wird, denn dad fagen e8 
ja die Mauroforbatiften, bie immer gut unterrichtet find wenn es ſich um ſolche 
Dinge hanzelt. Welche Abſicht, welde Zwede? Darüber ſchweigt man, Die 
Zinſen der Unleihe einzujordern? Dieß lönnte wohl ber. einzige oſtenſible 
Grund feyn, denn einen zweiten Pacifico gibt es nicht. Oder ift 
fühl der Scham über bie Beenbigung ber Bacifico’jchen Angelegenheit bie ber 
riechenland ver 
been will ? 


Neueſte Poſten. 


: München, 3 Nob. Durch allerhöchſte Cutſchlieſumg vom 5 b, IR.’ 
wurbe ber Dberanbitor und Referent im Kricgöminifterium, Friedrich Dörrer, 
vorläufig quieseirt, und am beifen Stelle ter Oberaubitor Friedrich Frhr. 
v. Reichling Meldegg zum Referenten ernammt. (Gegen Hra, Dörrer ift wegen : 
eines Vorlommens aus der Zeit ald berfelbe Pak am biefigen Kreis · und 
Stabigericht war, Türzlich eine Unterfuchung eingeleitet werten.) Hr, Albert 
Zimmermem, von melden ſich eine trefiliche Landſchaft auf der Brüffeler 
Funfiaugflelung befand, hat von bem König von Belgien bie große golbene 
Medaille für Kunft erhalten — bie einzige berartige für deutfche Nünftler be⸗ 
Mimmte Medaille. Die erwähnte Pandfhaft wurde fürzlic vom Stävelihen 
Yaftitut iu Frankfurt angefauft. Zu Ehren ber mit Breifen und ehrenben 
Anerfennumgen belohnten bayerifchen Ausfleller der Londoner Induflrie Aus 
Nellung wird von den Mitgliedern dea Gentral Bermaltungs Ausſchuffes des 
polgtehmihen Bereins für Bayern am 16 d. ein Feflmahl hier veranflaltet, 
um, wie es in ber betreffenden Aulündigung beift, ber freubigen Tpeifnahme 
welche bie glängenden Erfolge der vaterlaudiſchen inbuftriellen Peiftungen im 
polhtechniſchen Berein erregt haben, einen Yusdrud zu geben, Die heutige 
Schraune war eine ber größten die feit Jahren hier fattfanben, denn mit dem 
Reft der legten Schranne waren Über 19,000 Schäffel (ungefähr bie Hälfte 
Serfte) ya Warlt gebracht. Wie auf ven zwei legten Schrannen, fo find aud 
beute bie Preife elwas gefallen, und würden biefelben ficher noch weiter herab · 
gegangen feyn, wenn bie vielen auswärtigen Käufer ſich nicht fo ſehr mit ihren 
Gintäufen beeilt hätten. Umgefegt wurden heute 236,691 fl, und 3495 
Schäffel blieben unverlauft, 

Reicherath v. Maurer hat alt Meferent über die noch zwiſchen beiden 
Rammern befiehenben Differenzen rüdfichtlich bes Notariategefeges Bericht 
vollendet, (Er ſchlägt zur Ausgleihung vor daß die Notare, bei Berfegung 
wus abminiftrativen Gründen, Umgugsgebübhren gleich einem Staatebiener der 
800 fl. Befoldung beyieht, erhalten follen, und daß eine folche Berfegung nicht 
fofort (mie bie Kammer ber Reiharäthe beſchletz), ſondern nur mach zwei⸗ 
mal erlittener Dieciplinarfirafe flatifinden dürfe. Dhnue diefe Zugeftänd« 
niffe würden bloß untauglihe umverläffige Subjecte fi zum Notariat finden, 
und mit einem ſolchen Schreiberproletariat Iegte man bem Lande eine Geißei 
auf, flait daß man ihm eine Wohlthat bieten will. Hantelte es fid heute 
um Erridtung bed Mbvccatenflanded, und wellte man biefen Stand unter 
entwürbigenbe Bebinzungen beugen, wie bie Beihlüffe ber Reichsräthe gegen 
die Notare fie enthalten, fo würden wir erfahren welche folgen dieß hätte! 
Gerade bie Gutöbefiger find am meiften babei intereffirt daß Adbocaten und 
Notare würbige Männer, von felbfländiger Bildung und unb feine 
Schreibertnechte feyen bie ber Diinifter mit dem Fuße von einem Orte zum 
andern fiößt. Hier tritt nun gar ber eigenthümliche Fall ein baf das Diinifte 
rium eine würdige Stellung ber Notare will, und daß bie welche biefe Stel» 
lung in ihrem eigenen wie im Intereſſe ber Gefammtberäfterung eifrigft unter» 
flügen follten, fie mit Mißtrauen betrachten und verfünnmern möchten, Offen 





bar walten hier unglüdfelige Mifverftänbniffe vor welche felbft bie ftattgehab- 
ten langen und fictvollen Debatten nicht zu zerſtreuen vermochten. Erfreu⸗ 
lich iſt es, zu fehen daß bie Medaction ver Neuen Dündener Zeitung ald 
Jolche einmal den Muth gefafit, fi unummenden für ben Regierungsentmunf 
auszufpredien. Uebrigens ſchlägt Hr. v. Maurer vor das Geſetz follte jeven- 
falls erft mit ben (erft zu erwartenden) Geſetzen Über bie Taxen der freimilli, 
gen Gerichtsbarkeit und Über Gerihtebiecipfin ind Leben treten. Die Kam⸗ 
mer ber Abgeorbneten hatte, bem Negierungsentwurf entiprehenb, beſchlofſen 
daß bas Notariategefeg mit dem Geſetz über bie Gerichtsverfaflung vom 25 
Sul, 1850 ansgeführt werde, Die Kammer wird dem Borfhlag ihres Mer 
ferenten ohne Zweifel beitreten, und jo wird alfo bie für bie erfehnte Tren ⸗ 
mung ber Zuſtig von ber Verwaltung umb für befäleunigte Juſthzpflege über» 
haupt nothwendige Reform jedenfalls wieder in weitere Ferue gerüctt ſehn. 

‘+ Mürnberg, 8 Nov. Die Getreidepreife find auf ber heutigen 
Schrauve unt mehr als einen Gulden durchſchnittlich gefallen, mb dieß iſt 
ſchon von Bebeutung wenn man in Erwägung zieht baf bie hiefigen Markt. 
preife bie Norm ſür ben größten Theil ber fränfifhen Schrannen geben, und 
baß bie Rüdwirlung folden Fallens anf bie mit ber Abgabe fo zahen Probus 
centen nicht auableiben wird. 

Alm, 5Nov. Bet ber vorgeftern dahier abgehaltenen jährlichen Ver⸗ 
fammlung der vier Hanbelefammern tes Laudes wurde ber Beſchuß gefaßt: 
den Wunjch des Berbleibens des Zollvereins auszufpregen und ben Vertrag 
mit Hannover alfeitig mit Freuden zu begrüßen. 

Eine Eorrefpondenz ber Wefer Zig. verfichert daß Lord Palmerfton 
den Impuls zu feiner bekannten Note in Sachen der Hamburger Berfaflunge- 
zevifion von dieſer Stabt aus erhalten habe. 

* Berlin, 7 Nov. Hr. v. Bodelſchwingh wird Finomzminfler blei« 
ben; eine Ausgleihung mit ben Geldanſprüchen des Kriegaminifter® ſcheint 
gefunden, Die vom Kriegeminifterium befchloflene Erhöhung der Dienflzeit 
im fiehenden Heere von zwei auf brei Yahre findet allgemeine Billizung. Die 
MWieberermählung Ludwig Bonaparte's ſcheint durch Oeſterreich, Preußen und 
Rußland unterflügt zu werben, bie zugleich ben Prinzen v. Joinville zu be- 
flimmen ſuchen von ber Candidalur abzuflehen. 

Nach unfern Briefen aus Wien vom 7 Nov. befuchte ber Kaifer mit 
feinen hoben ruſſiſchen Gäften das Burgtheater, wo er rom Publicum enthu- 
flaſtiſch empfangen wurde, Man gab ein neues Lufifpiel von Benebir: „das 
Gefängnif." Es wird ziemlich gelebt. An der Börfe ging das Gerücht die 
Bant beabfichtige den Diseont zu erhöhen, um bem Anfchmellen ihres Por 
kefenille eutgegenzuwirlen. Giner unſerer Briefe widerſpricht biefem Ge⸗ 
rüchte. Die Beifhaft des Pröfiventen Bonaparte war bereits angelangt. 
Die Defterr. Eorr, äußert ſich migbilligenb über'die verlangte Wiverher- 
flelfung tes fhrankenfofen Stimmredte, 

Im Waadtlaud find die Nationaltathtwahlen, bis auf zwei, bes 
enbigt. Bon ben acht bis jegt Gewählten zählt die N, Züricher Ztg. brei 
zu ben Eonfervativen, und fünf zu ven Liberalen (Radicalen). General Du- 
foue tft noch in Fridikal, tn Stäfa und in Bafelland im Vorſchlag. Aus 
Graubünden wird gerieben: Die Mafle des diefer Tage gefallenen ſchwe · 
ren Schnees läßt Unglüdsfäle durch Labineuſturz beforgen. Bereits erzählt 
man von einem ber ein Menſchenleben gefoftet hat. In Chur brachen viele 
Leſte von Bäumen unter ber Laſt. Die Trauben laufen große Gefahr völlig 
zu Grunde zu gehen. 

* Aus dem füdlichen Tirol wird von vielen Orten ebenfalls über 
ſtarle Waffernoth berichtet. Bei Ealurn hatte die Etſch den Damm durch 


London, 5Nov. Die Kinigin hielt geftern auf Windſorſchloß ein Capitel 
bes Hofenbanborbent; bas in Erledigung gelommene Drbensband wurde em 
Grafen Fitzwilliam verlichen. Ubends war Bankett der Orbensritter in den 
Waterloo. Chombers, — Koffuth pflog am legten Sonnabend eine lange ge» 
beime Uuterrebung mit dem norbamerifanifhen Geſandten Hrn. Lawrence, 
von welder er fehr zufrieben zurüdgelommen feyn fol. Geftern hatte er, wie 
Daily News meldet, eine Zufammenkunft mit Mazzini. Die Times fagt: 
„Der Mayor von Mandefter, Sir John Potter, ber meulich die Ehre hatte 
Ihre Maj. in jener Stabt zu empfangen, hat feft und verftänbig ſich gemei- 
gert bem Antrag von 16 Milglievern feines Gemeinderats: eine Berfamm- 
lung zu berufen um eine Adreſſe an Keſſuth zu votiren, Folge zu leiften, weil 
bieß mit ben Pflichten der Mumicipalität nichts zu thun habe; weil bie 
Diecuffien ausmärtiger Politik außer dem Bereich eines Gemeinberaths 
Tiege, uud Leicht zu Uneinigkeiten unter feinen Mitgliedern führen könnte. Wir 
freuen ung zu vernehmen daß die Bürgermeifler von Birmingham und Net · 
tingham dieſes wadere Brifpiel nachgeahmt haben, Ueberdieß hat d. Moj. Negie- 
zung jebed Zeichens ber Theilnahme an diefer volklichen Aufwallung, mohei es 
offenbar darauf abgeſehen ift uns mit fremben Mächten zu verwideln, ſich 
forgfältig enthalten, uud das Spectalel wird, wie wir zu glauben Grund ba- 
ben, von bem bebentenbften Eabinetömitgliebern höchlich mifkilligt strongly 
Aisapprored by the chief members of the cabinet.)" Iubeffen haben 


5000 


fih, ber Daily News zufolge, in Mandefler doch „mehr als 250 Bentle- 
men aller Parteien“ zufammengetfan Hrn. Koffuth zu bewirthen, ımb bie ber» 
tigen Koſſuth · Enthufiaften find fiber ben Mayor fehr aufgebracht. Die Ein- 
ladung nad Birmingham hat ber Er Gouverneur unter fo bewandten Um ⸗ 
ftänden abgelehnt. Die Times, welde abermals in zwei Peitartifeln über 
ben Charakter biefes Manns ben Stab bricht, hat folgende Zufchrift: „Bein 
Herr! Wollen Sie einem braven Abgeſchiedenen eine hırze Anfrage an Hrn, 
Koffuth in Ihren Spalten erlauben? Was iſt aus meiner Krone geworben ? 
Als fie zuletzt gefehen wurbe war fein feinem Beſitz, und ich wünfche zu wiffen wo 
fie Hingelommen ift. Was niltzt eine Sirene einem Manne ber mit Marfeiller So» 
eialiften Brüberfhaft macht, und ald Hauptperfon in einem Zuge figurirt mo 
man Fahnen trägt mit ber Auffchrift: „Balbiger Triumph ber Demokratie!“ ? 
Ein fo glüßenber Bewunderer ber Republil lann fi) wenig um eine Krone 
fimmern, er müßte denn bie Abficht haben fie, nach Vertreibung der Defter- 
reicher aus Ungarn mit Hüffe feiner Brüber Socialiften und Demokraten, auf 
fein eigen Haupt zu fegen. Meine Krone war, als fie zuletzt gefehen wurde, 
mit werthvollen Ebelfteinen beſetzt. Sind fie noch an ihrem Plag? Der 
Übrige, Stephan, Heiliger und König.“ — Das Chronicle ift beauf- 
tragt zu melden daß ber umterfeeifche Telegraph zwiſchen England und Frant- 
reich jegt in volltommenem Zuftand if, und daß er zu Anfang nächſter Woche 
dem Publicnm zur Benutzung überlaffen werben fol. — Am 4 Nov, wurbe 
tas Parlament durch Föniglige Commiffion pro forma weiter bi® zum 
15 Januar prorogirt. Es ift bie vorleßte Bertagung. 

" *Warid, 6 Nov. Die Affembite hat heute die Neubefegung bes Ba- 
reau mit ber Ernenuung bes vierten Bicepräſidenten umb ber noch fehlenden 
zwei Schriftführer vellendet. Bicepräfldent wurde nicht Hr. L. Faucher, ſon ⸗ 
bern Hr, Bitet, ein Fuſioniſt. Hr. Grimault, Ocleanift, uud Hr, Peupin, 
gemäßigter Bonapartift, find zu Schriftführern gewäßlt. Nım wird das Aut- 
gabenbudget für1852 im Berathung genommen, und fofort ber Wittwengebalt 
ber Frau Herzogin v. Orleans (300,000 Fr.), troß einer Broteftation ber Linten, 
bewilligt, deßgleichen das ganze Eapitel der Stnatsfhulb, des Juſtizminiſte⸗ 
riums, bed Aeußern und ein Hauptflüd bes Unterrichteminifteriums, alles 
im Flag. Die Affemblee war im Begriff auseinander zu gehen als ber Bor: 
figende, Vicepräfident Daru, bie Anfrage flellte: ob das Wahlgefeg direct 
an bie Abtheilungen ober vorerft an ben Staatarath zur Begutachtung geben 
folle? Mehrere Majeritätsmitglieber meinen ber (langfame) Weg burd; den 
Stanatsrath verftche fi vom felbft; allein Hr, Daru wendet ein bafı weder 
das Präflbium noch bie Regierung eine ſolche Verweifung verfügen könne 
wenn bie Affemblie anders beſchließe. Bet der Abftimmung wird, zur großen 
Befriebigumg ber Linken, bie Berweifungabgelehnt. Das neue Wahlgefeg wird 
nun morgen in den Abtheilungen berathen werden, bie fich noch ger 
ſtern neu organifirt haben, Die gewählten Abtheilungspräfidenten gehd- 
ren fänmtlich ber confervativen Partei an: Baroche, be Faller, D. Barrot, 
9. Feuld, Regt, Berryer, Eh. Dupin, Admiral Ceeille, General Lefld, de 
Broglie, General Rulliece, de Lancaflel, Molt, be Remufat, Lepelletier di Aul · 
noy. Im Namen der Ouäfloren hat General Lefld den Antrag niebergelegt 
das Net der Nationalverfammluug auf Truppenregaifition durch einen neuen 
Beſchluß feftzuftellen, Sollen dadurch bie augedrohten Yoterpellationen um« 
gangen werben? Hr, Baroche hat nachträglich auch noch eine Decoration er 
halten — er iſt zum Großofficier der Ehrenlegion ernannt, - Die frühere 
Stelle des Kriegeminitterd ald Commandanten ver zweiten Divifion ter Ar- 
mee von Paris ift jegt durch General Renault erfegt. 


Sanbdeld: und Börfennachrichten. 


+ Augsburg. Wie bekannt, genieft aud die Stadt Augsburg bie 
Ehre einen ihrer Angehörigen in ber großen Weltausftelung zu Sonden preise 
aefrönt zu fehen. Ge in dieß Hr. Karl Auguft v. Brentano, Birma Pellouj 
Brentano u Eomp., weldger fowchl in Beziehung auf die Förberung bes vater 
laͤndiſchen Seivenbaues als au in Hinficht auf Wervolllommmung ber Griben« 
eugfabrication bereits feit längerer Beit rühmlicht befannt iſt, und num für 
feine ausgezeichneten Leitungen in dieſen Fache eine Preismebaille in London 
errungen bat. Wir glauben darauf aufmerffam machen zu müſſen daß biefer 
Gefelg ein um fo erfreulicherer if, ba ausgezeichnete Geidenzeugfabricanten 
bes Muslandes, wie j. DB. Hornbofl zu Wien, nur eine ehrenvolle Grwähnung 
bei dieſer Gelegenheit zu erringen vermechten. 

London, 5 Nov. Iproe Eonfols 977/, auf Rebnung Die Nahriht 
von ber Echlappe bes franzöfifhen Minifteriums hat ben Gtand ber engliihen 
Fonds nidt berüßrt. Die Directoren ber Banf von England beabſi 8 
heißt es, eine Verminderung ihres Zinefußes, das Gerücht macht aber, jagt 
ter Globe, feinen günfligen Gindrud. 

Baris, 6 Nov. Bproc. 80,855 dpror. 56. 





Weranmorii. Rebartien: Dr, Guflav foib Dr 0.3 Kicenüäfen Dr. 6.0. Weber, 
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Der Nomanzero von Heinrich Heine. 


OÖ. Armer Heine! a an ee ber Aue Amfler- 
dam, wehrlos hingefiredt, aller körperlichen Kräfte entwaffnet, nicht gefläckt 
von dem hellen Gruß des Morgenlichtes, night einmal getröftet durch ben An 
blict eines grämlichen Schorufteind an bem man das allmähliche Erkalten der 
Mbendfonmengluihen beobadjten könnte! Da wohl ift es ein lebendiges Be- 
geabenfeyn ohne die Privilegien der Verfiorbenen, nachſinnend dem Gedanlen 
an die widerwärtige Gefchäftigfeit der Yemuren, die ben Saal beftellen, wo 
für Tiſch uud Stühle fo ſchlecht geforgt iſt. Ihm Könnte jemand heute ein 
Königreich ſchenlen, und er würde ſich lieber audbitten baf ber Geſchenlgeber 
die marternden Unbulationen einer Matrape glatt brüde! Man muß gehört 
haben wie er fi ber Zeiten vor einer lebenslänglichen Berurtheilung wehllagend 
erinnerte: „Ach, fähe ich nur noch einmal bes Morgens im Caft beim 
Frühſtück in meiner Ede, wo id) hie liebe Sonne umgelhmälert hatte, und 
unte den erften Parifer Artikel in meinen Journalen lefen, friſch aus ber 
Breffe, bie eitzig bemerfentwerthe Dummheit eines Parifer Tages!" 

’ Ber ihn ſah, wer ihm hörte den arınen Seine, der wird ben Momanyero 
mit fteigenber Bewunderung lefen, manches begreiflich finden umb mandes zu 
entihulbigen willen. Krumım gezogen von ber Folter feiner Schmerzen, weiß 
biejer Menſch, imeinem Zeitalter der allein befeligenden Bequemlichkeit, noch durch 
mie verweltende Späße zu entzüden! Mur zwei Schritte von ber Menfur 
hängt er einem Paufoirtuofen, wie dem Meiſter Thanatos, noch einen 
dummen Jungen auf, und wird als farbamapalifcher Prometheus feinen 
Beguern und Neidern durch feine ariſtophauiſche Urbanität noch ein Find bes 
bleihen Schreckens! Ce iſt der alte Heine, unverfleglich und — umverbeiler- 
Lich. *) Er läßt fih das Boltaire ſche Nafenbrehem nicht vermehren; er fegt 


) @r ſelbſ une feine Situatien alfe: 
In meines Slüdes Sennenglang, 
Da naufelte fröhlich der Müdentanz. 
Die lieben Freunde lichten mid, 
Und fheilten mit mir brüberlich 
Wohl meinen beiten Braten 
Und meinen lehten Ducaten, 
Das Gluͤd if fort, der Beutel leer, 
Und Hab’ auch feine Freunde mehr; 
Griojden if der Gennenglanz, 
Ierftoben if ber Mückentan 
Die Freunde, fo mie bie Hr, 

Verſchwinden mit dem Glüde 

Au meinem Bett in der Binterncht 
Als Wärterin die Sorge wacht. 

r —* —— eine weiße Unterach 

n ai Rügen um fhnupft Tabaf., 

Die Dofe a fo vr * 
Die Alte nidt ſe haßlich 


Sthl, und Heine gefällt fi, zum Stanbal ber Athen 
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bie Tiefe ihres Urſprungs ergrünben laſſen. 
einmal während des en 
feiner Kräfte nahe, mit eimem Geiger verglichen, 

— era ten 
noch eine einyige geblieben. Heine fpielt auf feiner 
Beige gibt noch immer ben wunberjam rührenben, j 
ben fie allein bem Meiſter nicht verweigert, 

Es geht dem Dichter anders ald und anbern berühmten Leuten, berem 
Namen während ber Berbauungäftumden von bem ehrbaren und nicht ehrbaren 
Alter aus dem Wochenblättchen im dem Taufs, weg? engen jebenfalls 
in dem Sterberegifter mit Andacht genammt werben. Bei umfer einem erliſcht 
Ve) Genre 
Bebenffichkeit zu beobachten anfängt ob beim Kämmen ba® Haar ausfällt ober 
fih Limenmuthig halte. Der Dichter aber altert nie ober langfam, wie in 
einem italienifchen Haine Knoſpe, Bläthe und Frucht am bemfelben Stamme 
fprießen, buften ab erguiden. Dennoch gibt es auch Iahreözeiten im ber 


quickender Bad; e# grünt am Boden, bie Sträucher füllen fi, im loſen 
Radtwird fallen die [himmernden Blüthen, Frau Nachtigall wird mit m. 
Berftänpniß belaufcht und gefhägt, umb man athmet in der Licbesfchwille ald 
ſollte die Bruft vor Freude fpringen, ober trübfinnig, geängftigt und Hohl» 
wangig ald gefhähe und Abbruch an täglicher Nahrung, Das ift die Zeit ber 
poetifhen Picenzen, wo ein merklicher Ueberfluß an romantifchem Blöflun mb 
rothe Wangen als Zeichen innerer Gefunbheit angefehen werben, unb wo man «# 
noch intereffant findet wenn unfere Strümpfe wie dem verrüdten Dänen- 
pringen über bie Schuhe berabhängen, Aus biefem Altersabfchuitt flanımt 
das Bud ber Lieber, unbeflreitbar das vorzüglichſte von Heine's Werken, 
beffen Blüthen heute noch fo friſch buften als am e mo er fie 
Die Eindrüde ber Welt trafen hier auf eine höchſt reijbare Empfinbfamfeit, 
und mie es allen begabten Naturen geht, fo lehnte ſich Heine in feinen Poe⸗ 
fien gegen bie Geſetze der Geſellſchaft auf, bie — vortrefflic für dem gebanten» 
lofen, von höheren Regungen verſchonten Mittelfchlag der Menfchen — das zar · 
tere Fühlen um fo tiefer bemüthigen. Ye mad dem Temperament entlabet 
fi dann die Wolle eblen Zorne mit einem Bannftrabl gegen bie Schmach des 
Bhiliftertyums, ober es fügen fi, wie bei Heine, bie Gemüther mit fliller 
Ergebung in bie Gemeinheiten ver unpoetifdhen Welt, ſich entſchädigen ſich 
nur durch ein Erröthen für ihre Mitgefhöpfe, in deren Dunflreis fie vergeb ⸗ 
Lich nad Aether ſchmachten, und fchhiden ſich mit trübfinmigen Bebauern in 
das Unvermeibliche: 

88 if eine alte Geſchichte, 

Doch bleibt fie ewig neu, 

Und wen fie juſt paſſitet 

Dem bridt das Herz entzwei. ... 


In Heine’s ſpätern Piebern und Schriften nimmt biefe mädchenſchene 
Empfinbfamfeit ab, und mit ihr verflegt der Brummen jener füßen Klagelieder. 
Doch treibt der Stamm noch einzelne Blärhen nah, und wir finden ſolche auch 
im Romangero. Darin beftand Heine's eigenthümlicher, fein höchſter Borzug, 
der nie alternbe Reiz feiner Gedichte. Der Schall gewann ſehr balb bie 
Oberband und entiwuchs der „blöden Iugenbefelei”. en 
Genius mit dem ſchwimmenden Auge durch berbe Natürlichkeit hinweg, ver 
dãmoniſche Eontraft des Schluferfes wirb mehr und mehr Regel, ja leider zum 
er, in ber Entflellung 
wie fie Alcibiades weilanb feinem 
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feiner fhöuften Gedichte — eine Zärtlichkeit 
Hund angebeihen ließ. 


Mir traͤumt mandmal: eg fen 

Zurüd das Gluͤct und ber Fri 

Und die Freundſchaft und enfwarn — 
Da knarti die Doie — daß Gott erbarı), 


Gs plapt bie Geifenblaie — 
Die Alte ſchneujt bie Mafe. 
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Die animaliien Guüd: des Aita Troll waren bereitd zu nalurgetren 
um noch innerhalb ber Grängen des Erlaubten fich zu halten; doch verföhnte 
wieder bie iappiſche Lichensmürdigleit bes yaltigen Herwen, 

in biefer Urt fült den Romanzere. Zu unferım Bebauern hat Heine 
das-verflattete-Maf oft bis zur wibrigften üten, - Ein 
Weniges davon laun nie ſchaden, damit fih der Menfh, gegen den Ueber⸗ 
muth feiner Gottähnlichfeit, immer feiner Fraternitãt mit den fegemannten 
niedern Geföpfen erinnere. Freilich wird man jungen bioß ahnenden umd 
rathenden Maudchen ben fittfamen Heinrich nicht zur Erbauung oder Imfor- 
mation vorlegen; wir andern aber durch den Witz, nicht durch bie 
Kehrt die Sache dam zu häufig wieder, fo wirb 
in verletzt, weil man verninthen tif daß durch ſolche Mittel Wirkungen 
Freilich, war es anders von unferm ſterbenden Mer 
ju erwarten? Die tägliche uud Mägliche Wiederlehr, id; möchte 
fügen bie Erfvialität feiner fürperlihen Veinigung, mar mit mächtig 
ihm den Mund zu verfchliegen, und ſcheint feinen Humor oft bie zum 
mun gereigt zu haben, Er plaudert wie eine geftrafte Magb alle ſchmutzi 
 Sehelmmifle der Herrſchaft aus, mub bie vergmeifelte Luſtigkeit im 
entfpringt ans dem Hartnädigen Trotz gegen bie Unbilben ber 

die Heine anf das granfame Folterbett geworfen. *) 

Heine hat fich und Fonnte fid) begreifllichermweife fehr leicht Über bie Stim- 
awung in ‚sänfden, bie er zur Aufnabme feiner neneflin Gebichte 
in großer und ber. beflere Theil ver Nation tramert Über die 


vielen. getäufchten und. bie Trlenniniß der eigenen INufionen, er 
fühlt fi von ven. bis i 


zur Kleinnıkthigfeit t, bie an» 
bern, aber haben den Schreden noch nicht überwunden und werten ohne Nach ⸗ 
fit und Dulpfamteit bie ſcherzende Leicht fertigleit veruriheilen. 
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‚Heine feloft 
1 gefallenen Ludwig Philipp und bie nüchterne Orenuogepolitif bed 
Präfipenten ; num, bei biefer Aaſicht über die franzöfifhen Händel hätte er 
befler, bie Stimumung;in Deulſchlaud erxathen lonnen. 
eine war von, jeher umübertrefflich in ben Keinen, mit mitroflopifder 
Sauberkeit ausgeführten Genrebilbhen. Die Kinber bie ins Hühmerhäusdhen 
een und Kileriti raſen, bie jchwille Abendſcene in der Jägerſtube, wo ber 
öpfige Böcfeohn innerlich äferep anf und ab geht, endlich bab Däter 
hen: das Abends Eicr nach Haufe trägt, um einem Wed zu baden für das 
Töhterfein, das faul vom Lehaftuhl in die Lampe blinzt, gehörten zu 
los, fi eftcahl erhellt, von keinem Hinımeldo 
——8 
Der Borhang fällt, das Süd if aus, 
Und Herren und Damın Pur nah Haut. 
ihn nefallen ? 
Ich glaub‘ id Höste Beifall ſchallen. 
Se de danfbat — T 
an einen er. 
Sm bas Hand fo Aumm, 
Uns find verſchwunden Luſt und Lichter. 
Do& horch! ein ſchollernd ſchneder Klang 
Erfönt unſern der öben Bühne, — 
Dielleigi daß eine Saite Iprang 
An einer alten Violine. t 
Verdrichtich rafcheln im Wartert 
Giwelche Matten hin und her, 
Und alles riecht nad ranzgem Oelt. 
Die ledie Lampr — en 
© te h 
———6 — — Ste le. 
Getraͤume“, lautet: 
* ge 6 — fand unb munter — 
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Gs war das Landhaue hoch am Bergesrand, 
Wettlaufend lief ich dort den Pfad hinunter, 
Wettlaufend mit Drtilien Hand in Hand. 
Bir das, Berfönden fein formirt! Die fügen 
> tunen Augen zwinfern nisenhaft. 

t Acht fo feit auf ihren Heinen Wüßen, 
Ein Bil vom Zierlicfeit vereint mit Kraft. 
Der Ton der Stimme tt fo Ireu und innig, 
Han'glaubt zu ihau'm bis in ber Errle Grund; 
Und was ie fort if flug und jinnig; 
Wie eine Rojeninefpe ift der Munb. 
@s if nicht Licbesweh was mich beſchleichet. 
I fire nicht, ich bleibe bei Berfland; — 
Doch wunderbar ihr Weſen mich eriweichet, 
Und heimlich bebend Fü ich ihre Kan. 
Ih glaub’ am Ende brad ich eine Lilie, 
Die gab ich ihr und ſprach ganz Jaut.babei: 
—— mid und ſey mein Weib, Quilie, 

mit.i Fromm wie du und glüdli ſeh. 
Was fie zur Antwort: gab, das weiß ich nimmer, 
Denn ich erwacdte jählinas — umb ih war 
Wieder ein Kranfer, der im. Kranfenzimmer 
Troflos daniederliegt ſelt mandem Jahr, — — 


ben Perlen im Buch der Lieder, md ähnliche trefflihe Sachen finben fih auch 
reihlih im Komancere. Auch mande gelpenfterhafte Schilderung ift mir 
eingeflodten, und barapj,werfleit/fl6 Lreine meifterhaft. Wenn man, ben 
Werth folder Dichtung regt Ihägen will, fo braucht man fie mur neben bie 
von zu halten, ber fid» alle Nägel herunter faut mu uns 

Burdt zu erregen, und uns doch nie rede zum Schaubern bringt. Heine 
bagegen ift viel vertrauter mit ben ®efpenflam, er fennt dem böſen Blid ihrer 
lebloſen Augen, ihren fdlotternben Gang, ihre unkeimlichen wadeinben Ge 
bãrden. Das Gedicht vom ber Pfalzgräfin, deren Nahen nädten® auf ber 
Waflerfahrt bie Peiber ihrer ertränften Bahlen traurig nachfhminzmen , ift 
wehl das befte in biefer Yıt mad ber Nomancere enthält. Für bat reinfte 
Juwel im ben Buche Halte ich aber bie Ballade son ber Haſtingefchlacht. 
Metrum, Colorit des Style und der ernfte, faft herbe Tom paffen vorwefflich 
für die Behanblung bes Gegeuſtandes. Ein grauer trauriger Nebel über dem 
lautlofen Leichenfeld, wo das Schidjal einer ganzen Ration entfchieben wor 
ben, bie fortam nicht mehr gemannt werben ſollte. König Harald ib unter 
ben Erſchlagenen wicht zu finden, felbſt den treuen Mönden fehlt es au wer 
Scyärfe bes Auges um bie Leiche ihres Fürften zu emibeden. Da gibt ihnen 
der Abt von Waltham den Rath nad Grendelficb zu geden, we Edith 
Scwanenhals wohnt, bie der König geliebt hat: 

Gr ie geliebt, gelüßt, ge 

nl ah, » de ; 

< Beil verfließt: wohl ſechze abs 

Verfloflen — * 

Begebi Euch, Brüber, zu diefem Weid, 

Und laßt fie mit Euch gehen 

Burüd nad Haſtinge; der Bick tes Weide 

Wird dort den König-erfpähen. 
Unb fie entbedte ihn gleih, Wie zart, wie wahr, wie erſchunerud und 
tröftend zu gleicher Zeit! Das iſt ber alte Heine, der Heine bes Liederbuchs, 
voller Wide und bem Scalf im Innern Schweigen gebietent. 

Bor etlichen Jahren hatte Horace Bernet eines feiner Bilder mach 
Deuiſchlaud geſchickt, wo die Königin die Leiche des erſchlagenen Harald auf 
dem SHaflingefelde fuchte. Das Schlachtfeld mar fo umvergleichlih vatur · 
getren, daß unfere Eollegem von der mebicinifchen Fatultät om jenem Nach» 
mittag ein praßtifches Gollegimm auf bem Präparirfanf ſchwängten, weil ihnen 
Horace Bernet für einen ganzen Nachmitiag Infiruction genug geboten. An 
der Königin aber, einem Bild des gelähmmten Entfrgens, hätte bie Rachel ihre 
dämonifen Couliffen · Effecte ſtudiren dürfen. Anders bei Heine! GEoith 
unterllegi nicht den Anwandlungen chirurgiſchen Grauens: fie füft bie Wunden 
auf der Bruft: 

Auf feiner Schulter erblicte fie auch 

Und fie bededt fie mit Küfen — 

Drei Meine Narben — Denkmäler ter Luil, 

Die fie einft Hineingebiffen. 
Moin dem gangen Gedicht nicht plöglid, wieder ber alte Heine? Nur gelän 
terter, reiner, gewaltiger! u 


Daß neben ſolchen Shönheiten perfünfihe Ausfälle arger Art Play gefunden, 
muß gerade bie betrliben melde Heine's Namen neben dem beſten unferer Dichter 
inmer genannt haben ; ed wirb ihnen ſchwer feine Apologie zu ſchreiben. Ueberdieß 
find mandhe, welche Heine mit Spott und Hohn verfolgt, ihm nicht ebenbähtig, fo 
dafı das Recht des Stärkern auf feiner Seite zur Oranfamkit wird, Diefe 
werben vielleicht jetzt ſchweiger, um binterprein ihu zu rupfen wenn er nicht 
mehr replieiren lann. Da Heine zu ven Eingemeihten gehört, hätte er fich er 
innern follen auf welche Art litterarifcher Ruhm erworben und verwirlt mirb,*) 
Es war minbeftens möcht Uug gerabe jest noch neue Schulden zu maden, ba 
fi die Gläubiger an die Hinterlaffenſchaft Halten könnten. 

Auch mit feinem Olaubenebelenutuiß hat Heine feine wahren Freuude ber 
teübt. Wer kein Apoftel, Reformater oder Pfarrer ift, follte jein Glauben und 
Wahnen wie ein hansliches Geheinmif behandeln, bei dem es Stolz ift daß ihm 
bie unleuſche Neugier fern Heiße, Im ber Nacht vor ben Leiden ging der Here 
mit feinen Jüngern nad; bem Delberg, worauf. der Evangelift Hinzufegt: „Und 
er riß ſich von ihnen bei einem. Steinwurf, Inieete nieber und betete,“ 
Heine mag zwar, wie er verfichert, weder vom einem Neuen noch von einem 
Alten Teftament etwas wiffen, aber er iſt ein zu größer Dichter als daß nicht auch 
er die überraſchende Zartheit in jener Bemerkung des Evangeliften fühlen follte, 
Ueber den Inhalt des Glaubenäbelenutniffes wollen wie nicht hadern. Wir 
finden es ganz begreiflich daß Heime im feiner jegigen Lage ba Bedürfniß ge» 


*) Cine Probe geben bie entzüctten Worte mit denen Mbolf Staht in ber 
Koluniſchen Beitung den Roittatieeroi begrüßt, wie das Urtheil unbebingter 
Berbammung in der Weſerzig, Ueber Deiterreich und Ungarn und Italien ind 
Weſer⸗ und Kolniſche Zeitung gang einig; aber über bie viel complicirtere 
— eines Duches Lieder und Remamgen gehen fir Himmelmeit aus, 
«einander, 
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fübft Hat im einem geiſtigen Brricht gu treten mit dem unſichtharen Weſen bat 
in und Über ihn webt. Sehr falſchlich bat fich bieher der moderne Pamheid ⸗ 
mue für eine Art bellenifcher Naturant aufgegeben, Der alten Götter 
bunt Sewimmtel kehrt Nicht inchr ein bei machehriftlichen Geſchlechtern, deun 
was daven wieder aufgefrifcht wird entbehrt jedenfalls ber innerfichen religid« 
fen Gluth des Hellenen, ber mit einer Deticateffe und Schenung bie Segen 
lämde feiner Berehrurig behamtelte, wofür unfere geifligen Sinme nicht rart 
genug find. Richt daß die Hellenen jeden Muthwillen unb Eher, auf bie Div 
nauente ihres Glaubens unbaldfem gerächt hätten, ber Boltärianiemug ihrer 
Eomüdiendicter ſpielte Heron umd Göttern fehr arg mit, aber wehe jedem, 
wär’ er auch die Höchfte Jierde der aftifchen Poefte gewelen, wein er an weiber 
loſer Stätte ven dem nar ſprach mas Worte nie enthällen'burften, fonbern 
als Empfumbnes ſtuunm von Geſchlecht auf Geſchlecht forterbte. Eine Ahnung 
von ſolchem religiäien Schawer erhalten wir war wenn Iphigente anhebt: 
Heraus in eure Schatten wege Wipfel ıc.* Mber es war and nur auf dent 
Berflanderwege daßß Goethe zu ſolchen Anfhammgen gelangte, und das Hel⸗ 
lenenhum wird für und ewig tur eine treue in Gype gebrurfte Rufe bleiben, 
deren Augen Längft gu reden aufgehört. 


— — 


Sothaiſcher genealogiſcher Hof⸗ Kaleunder nebſt diploma⸗ 
tiſch · ſtati ſtiſchen Jahrbuche auf dad Jahr 1852, 


3 Der vorliegeude nemmunbachtzigfte Jahrgang des Hof · ſtalenders wurde 
von einer neuen Redaetion beforgt, bie jedoch den Plan des Herauegebers ver 
Yahrgänge 1827 bis 1861 mit Recht volfländig beibehalten hat. Seit feiner 
Entflehung erfuhr ber Wimanady allerpinge beträchtliche Beränderumgen feiner 
Richturg und feines Inhalts, Seinen Urfprung verbanfte er den geſellſchaft ⸗ 
lichen, Verhältniffen am Hofe des Hergogs fjriebrich. IHN von’ Sadfen-Goihe 
und Witenburg und deſſen berühmter Gemahlin Pouife Dorothea, wieder 
Berſchmelzung des Imhalts- eines bereits früher in Gotha herausgegebenen 
Kalenders. Der lehtere, deſſen Autgabe auf das Fahr 1740 den Eitel führt: 
„Neu verbeflerter Gothaiſcher genealegifher und Schreibfalender*, erſchien 
damals und fpäter in deulſcher Sprache; in frangöftfher Sprache zuerft 1768, 
dem Schlußjahr bes fiebenjährigen ſtriegs, als »Almanac necessairen, 
welcher auf nur zwanzig Blättern nad) tamaliger Art zierlich in Kupfer ge 
fiodjene Tabellen m Aufzeihnen bes Gewinns und Berlufts beim Spiel bet. 
Diefes. Buch war ber Vorläufer bes jegigen Almanachs, über deſſen innere 
Fortentwidiung wir bereits im Herbft 1849 in der Allg. Zeitung einige Notiien 
yufaumengeftellt haben. Die eigemliche Ehronif des Kalender begründete 
Friedrich Schlihtegroll, der als Lönigl. bayerifcher Director und Generalfecretär 
der Akademie der Wiſſenſchaften zu München 1822 geftorben ift, im Jahr 1794. 
jene gefchichtlichen Zufammenflellungen lounte verwiefen werben; und man 
gewann aum ben Mludaaimeh zu einem Handbuch der flaatlichen Berhättniffe, 
zu einem Sammelpunkte ber wichtigften Namen der Staatehandblicher und ber 
Grundlagen ber Statiftil zu machen. Bon 1816 an leitete Ernft Adolf v. Hoff 
(+ 1837 als geheimer Eonferenzrath und Director des herzegl. fächfifchen Ober 
eomfifteriums) die Rebaction; bie Jahrgänge 1819 bis 1822 beforgte er ger 
meinſchaftlich mit dem nummehrigen herzegl. ſachſen altenburgiſchen Geheime: 
rath 8. Ch. v. Wüftemann; die Yahrgänge von 1823 bis 1826 der letztere 
allein. Hofrath Ewald rebigirte ſodann die Ausgaben von 1827 bis 1851, 
mb unter.feiner Hand erweiterie ſich das biplematifch-ftatiftifche Jahrbuch zur 
einer vollflänbigen Ueber ſicht ber , Milttär- und Finanyverhält- 
niſſe nicht bloß der europäifchen länder, fendern auch, fo weit bie Hülfequellen 
reichten, Auierila s. Manche fonft ſchwer zu findende Angaben über entfernte 
Staaten ibenfolge ver Hoftalender auf engen Raum zufammen- 
gebrängt. Die Ehronit hob Tag für Tag die bedeutenderen Thatſachen aus dem 
Strom der Nachtichten hervor. m vorliegenden Iahrgang reicht bie Chronik 
bis zum 30 Jun. 1851, und ſcheint nech von Dr. Ewald entworfen zu fern. 
Befondersergiebigift die Statiftif Ruflande, Portugafe, Schwedens, Bayerneic, 
Die beigegebenen Stahlfliche zeigen vie Porträts vom Bringen Moalbert von 
Breugen, dem Kronpringen von Schweben, dem Grafen Leo Thun, Birccunt 
Palmerfion, dem Bringen Wolloneli und dem Cardinal Fin ſter zbiſchef von Prag, 
Fürften Schwarzenberg. 


& 


i 


Zur Litteratur bed Bollvereins. 


Denffhrift über bie Fortſetzung bes deulſchen Zoll und Haus 
. delsverein®, von Dr. v, Rerstorf. 


”* Augöbnrg, 1 Nov, Mit großer Befriebigung haben wir das ge» 


brudte Manncript umter obigem Titel durchgeleſen. Der mohlunterrichtete 
Berfafjer hat fich vielfach. um die fübbeutfche Inhuftrie verdient gemacht, md 


zwar nicht bloß durch feine Thättgfeit im „Verein zum Schuß veutfäher Arbelt,⸗ 
feubern darch Mübegriinbung großer, ja in ihren Imeige des größten inburftriel- 
len Grabliffements anf dem Feflland. So war Hr. d, Pirstorf längere Zeit 
Borſtaud der Hiefigen Baumiollfpinnerei, und ſteht noch gegenwärtig an ber 
Spige eine® andern Actien-Unterncehmens ber Kanmgarnipirmerei. “Seiner 
volitifchen Neigung nach gehört Hr. v. erötorf tinter diejenigen die — wie er 
felbft erflärt — „weber preufiifch noch proteftantifch regiert ſeyn wollen." * Gr 
ift ferner von jeher ein warmer Bertreter der Hambelseinizung mit Oeſterreich 

fen, denn er ift „politiih und hamdelepofitifh baflix Daß Oefferteich Im 

be feh, nicht allein im Furſtenbund, fondern tm Handels und Zollbunde 
Uber bie Gegenwart ferbert imabmeistic ihr Mecht, und es laßt fich nicht ver⸗ 
fernen daß das Band mit Defterreich in biefent Murgenibftek wicht fo eng gefnüpit 
werben lann als man bieß für nie lanft heffen mtay." Den; „in Deflers 
reich ſelbſt iſt es eine andgemachte Sache dafı man gegenwärtig weder mit 
bem ganzen Zollverein noch mit einzelnen @ebieten drefelben eine förınliche Ber 
einigung für amsführbar oder auch mir für mänfchenswertb Halten Yönne; ber 
ganze Habrifftand Defterreichs Hat ſich dagegen amsgefproden, und am ent 
fchtebenften dürfte ſich Defterreihe Inbuftrie imsbefonbere Dagegen erklären 
etwa nur bie inbuftriereidhern Gebiete des Zollverfandes mit ſich zu vereinigen.“ 
„Kann man glauben, fragt ber Berfafler fpäter, daß es mit einer deutfchen 
Handelspefitif fir die wicht Afterreichifchen Länder Zeit habe bis einmal die 
öfterreichifche Stellung zum deutſchen Bund entfchteden, und big überbieh Ge⸗ 
fan: Defterreich zu einer fürulihen Zoll. und Handelseinigung mit dem 
übrigen Deutſchland reif feyt wird? Dver fol man twirklich biefleits ber ma⸗ 
tertellen Welt ein prophulaftiiches Halt comitatbtren, bamit fi vorerfi Defter- 
reich arrangieren, affimiliren md nachkommen kann? Sole Abforbitäten hat 
weber Hr. v. Brud noch einer feiner Mahänger im Auge gehabt als fle die 
faiferlihe Regierung beftimmten einen Uebergangemobus zu aboptiren, und 
deßfalls ben neuen öflerreichifchen Zolllarif ind Leben zu rufen.“ 


Dieß entfernt ums aber leineswega von bem legten Ziel ber Einigung bes 
gefammten Deutfhlands, „Schald Defterreih jur weitern Zolleinigung mit 
ums vorbereitet ſeyn wird, werben mir und iu bieffeitigen Zollgebiet entſchei⸗ 
den ob und wie; baum aber wird bie Entſcheidung nach Maßgabe ber neu zu 
vereinbarenben vereinsgefeglichen Normen geſchehen — bie wir noch gar nicht 
tennen } Was man aber vefifall® aus fogar halbofficiellen Quellen veritinmt, 
gibt die berubigenve Ueberzeugung baf Preußen, weit entfernt feine aflerbing® 
ſeht gliuftige momentane Stellung ya migbrauhen, und etwa für mauche bit⸗ 
tere Begegnung Rache zu mehmen, feinedwens eine ſo gefährliche Prüponde - 
ram im neu ugtündenden Bereine für ſich in Unfprach wimmt ala felbſt Uns 
befangene: anfangs gefürditet,“ Der Verfaſſer läht baber die Wrager ob kunf⸗ 
tig mach erfolgter Hanbeldeinigung der Dualitmus im Handel bunde ſich Forte 
fegen ober, ob eine und welche der beiden Hegemonien auffommen fol? ganz 
bei Seite, und fragt nur mad. ber Bebeutung bes Septemhervertrages „von 
hanbelspolitifchen Stanbpunft des gegenwärtigen Zollvereind,* Er räth vom 
bem iwibermärtigen, sebälfigen Tom gegen Preufen abyulaflen, er erflärt es 
geradezu „für mehr als frivol Preufen die Wiedererflarfung feiner pofitifcen 
Bedeutung zu beneiden, und bei einen wiffentlich frudtlefen Werfudh es daran 
ya hindern bie eigene materielle und pelitifche Erifteny mehr ober minder auf'& 
Spiel ſetzen zu wollen.“ „Im fo großen Dingen wie ber Vertrag 


über Preußens formelles Boranſchrei⸗ 
ten und über eingelne im Vertrag gebrauchte Husorüde, das führt höchſtens 
dayn böfes Blut umd Langeweile zu machen, ohne gleichwohl das Gefläntnig 
ber Ohnmacht verfieden zu können.“ Und ob es denn wirklich autführbar fey 
daß ſich bie fündeutichen Staaten von bem Haudelebuude mit Preußen los⸗ 
fagten? „Für Leute bie nicht gänzlich blind und taub find bebatf e# feiner 
Argumentation darüber dag wir im Güben von Deutſchland uns im der Une 
möglihteit einer ostrenmung vom Zollverein befinden, Dam frage alle In« 
buftriellen, alle Staatdmänner und in@befonbere bie Finammänner; umfere 
Finanglage allein ſchon verbietet md foldhen Gedanlen nachzuhängen.“ 

Der Verfaſſer fegt an einer andern Stelle — wohl unrichtig — voraus, 
Preußen würbe, zur Wahl geymungen, Tteber die ſüddeutſchen Hinterlande als 
ben neuen Verein nit Hannover aufgeben, So lange die geheimen Artikel zu 
dem Vertrag nit bekannt waren, fprengte man au baß fie gern 
einer Fünftigen Freihandelepolitik enthielten. Gleichzeitig fuchte marı in Süp- 
deutfhland aufzureizen daß Preußen, fo heimlich und eigenmächtig ohne feine 
Zellverbünbeten zu fragen, den Vertrag geſchloſſen. Allein die geheimen Ur⸗ 
tifel ermädtigten Preußen den Vertrag als nicht gefchehen zu betrachten weun 
ſich in Felge beffen ein Gebiet von mehr als vier Millionen Einwoh- 
ner von tein alten Zollverein lodſagen würde, Hat man aljo nicht ausbrüd» 
lich gerade an Bayern gedacht, teffen Weigerung und Zuflimmung Württems 


reich — nichts verberben, fofern wir nur "Mittel und Wege finben bafür zu 
forgen daß dadurch nicht im vorhinein eime Hinftige benfbare Berjchmelzung 
mit Deſterreich aufs Äußerfle erſchwert ober unmöglich gemad;t werbe,“ 
Der Berfaffer kommt daher auf —— on in ber Allg. Zeitung vom 
erwähnte Eonclufion zurüd: die ſübdeutſchen Staaten ſollen bem mit 
—— en Vertrag ihre Zuftimmmmg ertheilen, ihren Austritt 
dem Zollverein aber ſich vorbehalten wenn von Preufen irgendeine ſolche 
am Tarif ober an ber Bereindwerfaffung durdhgefent werben wollte, 


lanb zu u und ——* eine ee 

die — — verhindern; es wird daher dern als 
feiner Yoyalität einen folgen Borbehalt zulaffen mäffen; damit 

aber ifl bann and) volllommen für das geforgt ehren 
age Defterreichs verlangen Seen dann — bes 
Handels mb —— mit bem Übrigen Dekan unerachtet — ein» 
tretenben Falls bie fFreiheit hier aus und Deflerreih beizutreten, hieburch 
a glnftigen Falles bie allgemeine deutſche 
Zoll· und Hanbelseinigung durch zuſetzen. 


Die Lage von Fraukreich. 


t Barid, 5Nov. Die Kriſe hatte einigermaßen Paris ans feinem po- 
Utifgen“ er telt, die Ernennung bes unbebeutenben Miniſte⸗ 
tiums hat einen , mb einer ber Namen ein hos 


bed 
befferes erlaubt hätten; ob es Mug iſt es im Angefiht der Drohungen ber 
Anarchiſten zu ändern, ob «8 möglich if} durch eine Abänderung ben ben Borwandb 
hen Krieg zu nehmen, finb andere Tragen; —— 


ee ek 

gewonnen. Freilich bleibt bie große Maſſe von Leuten bie keiner Bartei ange 
hören und fi von Zufall, von einem Namen, von einem Eindruck irgenb« 
einer Urt leiten laſſen, übrig, und fie bilbet ein unberechenbares Element. 


einige 

—— und was jetzt geſchieht hat alles gegen den beabſichtigten Zwed ge» 
unb ſchwer gemacht was vom felbft gelommen wäre, Uebrigens ift 

— * ſehr use nämlich die große Toleranz der Mittelclaffen gegen die 
Regierung; fie haben durch den unerwarteten Erfolg ihrer Oppofltion gegen 
Louis Philipp gelernt * man die Regierung nicht allzuſehr jmäcen müffe, 
baher der mäßige Eharakter der Oppofition aller confervativen Parteien und 
das ruhige Borübergehen von Dingen gegen die man unter ben Orleang nicht 
Federn und Zungen genug gefunben hätte, Diefe Mäßigung befördert ihrer« 


einigen Monaten ift ber vierte Theil 
Gold geſchehen, aber feit vierzehn Tagen iſt es hunbertfien 
Theil gefallen, weil man wieder ag Ba sl Me 
meln; benn an fid) ift es auf feine Urt feltener geworben, uud bie Banf 
zahlt alle Billete bie man will in Gold. Denn man ſich —2*3 
Gedanken über die täglichen Zufälle ber rien Polität wegfegt, fo bietet das 
Land einen höchſt fonberbaren Aublick. Die Größe ber Gefahr, bie Kleinlich· 
leit der Motive ber Parteien und 
gen gegenüber bem Untergraben aller iff 

ben unterſien Claffen, bie gänzliche Ungewißheit deſſen was die nächte Zeit 
bringen mag, bie gänzliche Abweſenheit einer öffentligen Meinung in poli» 
tifchen Dingen finb ber Art daß man ſich gar nicht wundern kann von ältern 
Leuten überall ben Ausdruck ihrer Ueberzeugung von bem Zerfall der Nation 
zu hören. Doch kann man biefer Meinung nicht beitreten wenn man Trans 
reich aufmerffam beobachte. Das Pand ift gänzlich and feiner natürlichen 
Linie geworfen, fein gegenwärtiger Zuſtand ift etwas dem es ſchwer wäre einen 
Namen zu geben, bie Ungewißheit von allem Lühmt alle Sträfte, aber es lebt 
in ber Nation eine Energie welche nur jetzt fein Feld für ſich findet, aber bei 
ber erften Gelegenheit heilfam ober verderblich ausbrechen wird. Dan kann 
bavon viele Zeichen beobachten, das in bie Augen fallendfte iſt das — 
ber Armeel, unb ber Einbrud ben bie macht ift wohl ber geheime &rund 


Spanien. 


Madrid, 31 Oct. Durch Münigl. Decrete in ber gefirigen autlichen 
Baceta find 51 neue Senatoren ereirt. Es find große Grmmbbefiger, Dit» 


ber die ber Stanbesperfos 
nen bie bei der Nieberlunft ber Königin Habel anmwefenb feyn follen. I 
das Rind ein Pring, fo foll bief ber Hauptflaht und ufzichung ber fpazis 
gen Fahne auf bem Palaft und 25 Kanonenfhüfje verfünbigt werben; bie 


Ermãchtigung gebraucht werben, 
fenden Fremden natürlich ausgenommen. — Der —— zufolge wird Hr, 
Gonzales Bravo am 3 Nov. auf ben Gefanbtfchaftspoften in Neapel abgehen. 
Der oh gen ragen arg daß Hrn. * die Geſandtſchaft 
Rom angeboten worben [ Der Minifter der öffentlichen 
ſehr mit mancherlei —232 er 


vers 

Ein New-Yerker Blatt theilt eine Eopie eines f.g. „Euba-Scheins" mit. 
Sole Scheine oder Anweiſungen auf bie künftigen Einnah 
freienben Cuba, meift auf große Summen lautend, fol jeder ber an ber un« 
glüdffeligen teilnahm ald Köder und Drangeld erhalten haben. 
D6 Diefeiben in gemiflen fühamerifantfhen Kreifen Curt halten, iſt nicht ge 
fagt. Der mitgetheilte Schein hat oben ein ziemlich myſtiſches Wappen, einen 
unendlich langen erflärenben Tert und lautet auf 2000 Dollar, zahlbar für 
ben Fall bes Sieges, in gleichen Raten mit 6 Broc, Zinfen binnen fpäteftens 


an 
FR 
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5 Yahren, Datirt ifl die Note: 30 April 1850, New Orleans, unterzeichnet 
von Narciſſo Lopez, ale „Oberhaupt der patriotifchen Junta zur Beförderung 
der politifchen Intereffen von Cuba,“ ferner von I. Sanchez Iynaga und U, 
I. Gonzalet, Yuntamitgliebern, ald Zeugen, und enblih — von dem Richter 
am Oberappellationsgericht zu Miffiffippi, dem Honour. Eoleaworth Pind- 
ne Smith! — Leider fleht der Sklavenhandel auf Tuba, ben neneften Berich⸗ 
ten zufolge, in voller Blüthe. Die Generalcapitäns biefer reihen Colonie 
waren biöher gewohnt, gegen eiüe Remmmeration, durch bie Finger zu fehen, 
Nur der jegige, Geueral Concha, fheint in biefer Beziehung eine ehrenvolle 
Ausnahme zu machen. Go eryählen amerilaniſche Blätter: Kurz nad; feiner 
Ankunft auf Euba kamen zwei Eigenthüner vom eben in den Hafen eingelau- 
fenen Sttavenfdiffen nah dem Palaſt, präfentirten ſich vor bein General und 
überreichten ihm jeber einen Bentel mit Golbungen. „Was joll das, ihr Her- 
zen?" „Mit Erlaubniß, Ereellenz, wir haben zwei Ladungen Sklaven erhalten, 
und dieß ift das Üblihe Eompliment das wir bei ſolchen Gelegenheiten Ihrem 
Borgänger abflatteten.* „Unmöglich,* rief General Concha, „Lein ſpaniſcher 
General lonnte ſich fo weit erniedrigen. Nehmen Sie augenblidlid, biefes Gold, 
und laffen Sie mich keine ſolche Berleumbung mehr hören. Und wohlgemerkt! 
was ich eben vernahm hat Don Joſe be la Toncha als Privatmann vernom- 
men; gebt Acht daß ber-General-Eapitän Yofe de la Concha nicht officielle 
Kunde davon erhalte, ſonſt verliert Ihr alle eure Schwarzen.“ — Der Sila- 
verei aber würden bie Bereinigten Staaten, wenm fie bie Jufel in ihre Gewalt 
befämen, natürlich kein Ende machen, höchſtens dem überfeeif—hen Elavenhan- 
bei, da fie den Sklavenmarkt mit „felbftgegogenem Menfchenvieh” verforgen, 


Renefte Hopfen. 
Augsburg, 8 Nov. 


+ Münden, 7 Nov. Rad; einer heute erfolgten Befanntmachung 
bes Lönigl. Oberfllämmererfiabs hat Se. Maj. ber König wegen bes Ablebens 
„Ihrer königl. Hoh. der Cräfta dv. Marne, Marie Tperefe von Franfreid,* 
eine Hoftrauer von 14 Tagen (vom heute bis 21 d.) anbefohlen, welche in bie 
bereitö beſtehende Hoftrauer eingerechnet wird. 

” Stuttgart, 7Rov. Die heutige Sigung der Kammer ber Abgeord⸗ 
neten, worin feitens bes Minifteriums die Staatsräthen. Linden und v. Knapp 

waren, wurbe gegen ben Schluß hin, ald es am bie Deralhung ber Grund» 


wald Brubergarten und Bannmald im Revier Entringen, Forftes Tübingen, um 
den Preis von 17,180 fl, wogegen v. Taubenheim ber Staattfinanzvermaltung 
überlaffen hat: a) die von Conrad Schupp in Großhöchberg erfauften 677, 
Morgen 9,5 Rulken Wald im Revier Fichtenflern, Forſto Reichenberg, um 
den Preis von 6400 fL,, ſodaun b) baar zu entrichten hat ben Mehrwerth ber Fi⸗ 
nanzlammerlihen Walbabtretung mit 10,780fl.* Hiezu fagt nun die Eommiffion 
weiter nad; Erörterung bes Hiſteriſchen über biefen Berfauf und Tauſch eines 
Theile des Staatslammerguts: Da in biefem Falle bie Beflimmungen bes 
8. 107 der Berjaffangdurkunde nicht eingehalten wurben, wornad; ohne Ein- 
willigung der Stände das Kammergnt weder durch Beräuferungen vermin« 
dert, mod mit Schulden u. ſ. w. belaftet werben laun, da ferner biefer foge- 
nannte Waldtaufch oder eigentlich Walbverlanf nicht im Imterefe des fönigl. 
Kammerguts vorgenommen wurbe, fo flellt bie Majorität der Commiffion von 
9 Mitgliedern den Antrag: die hohe Kammer wolle über biefes Verfahren 
deö betreffenden Departementschefs ihre Mifbilligung ausfpredien. Die Mi- 
norität (von 5 Mitgliedern) flellt den Antrag: aus denfelben Motiven wolle 
bie hohe Kammer biefen Verkauf, als nicht im Intereffe bes k. Kammerguts 
und fomit gegen bie ansdrädlichen Beflimmungen bes $. 107 ber Berfoffungs- 
urfunde angeorbnet, als umgerechtfertigt erflären, und bie Bitte an bie fönigl. 
Staatöregierung ftellen, biefelbe wolle tiefen Verkauf wieber rüdgängig ma= 
chen umb ben Häufer mit etwaigen Depart 


um ihn ald Berfaffungsverlegung darzufellen, wobei Mohl jo in Wuth ger 


rieth daß ihm bie Stinme Bfter Überfmappte ober verfagte. Nicht minder 
heftig waren A. Seeger und Röbinger, weniger Stedmaher. Man Tonnte 
indeß aus ben vom Miniſtertiſch aus gegebenen Erklärungen ſowie aus 
ben weiteren hervorgetretenen Notizen über ben gamen an und für ſich höchſt 
unbebeutenben Handel entnehmen daß ſich anfangs allerdings das konigl Forfi⸗ 
amt und bie Kreisſinanzlammer in Reutlingen gegen den Verkauf und Tauſch 
erflärt, aber als Frhr. v. Taubenheim die Zuſicherung ertheilt hatte daß er den 
Bald nicht ausftoden laſſen werbe, dabei beruhigt und auch gegen ben Aus⸗ 
ſpruch der höhern techniſchen Behörbe daß das Geſchäft im Gegentheil für 
ben Staat von Vortheil jey, nichts mehr eingewendet hatte, wie denn auch 
ber Staat ein größeres Waldareal um 5°, Morgen und babei noch 10,000fl. 
baar erhielt. Sodann wurde von dem Miniftertifche aus ganz entfhieben 
beftritten daß hiezu die Einwilligung ber Stände erforderlich gemefen wäre, 
und ſich baflir auf ben beftimmten Wortlaut des Abfages 2 des angeführten 
8. 107 ber Berfaffung, fowie auf eine 30jährige Praris und unzählige ähn- 
liche Vorgänge berufen. Nach der Gefhäftsorbnung darf auch, wenn ber 
Schluß der Debatte befhloflen wurde, immer noch ein Mitglied ber Sammer 
bem Minifter antworten, wenn ein ſolcher zulett geſprochen hat, aber in bie» 
fer Antwort foll fein novam vorkommen. Dennob enthielt Stedmayers 
Antwort wichtige neue Vorbringen, und bas Präſidium buldete bie nicht 
bloß, fondern ſchnitt aud) dem Minifter, ber etwas darauf fagen wollte, das 
Wort ab, So kam es denn baf ein Antrag Hohftetters auf Tagesorb« 
nmg mit 46 gegen 37 Stimmen abgelehnt wurde, Wei ber zweiten Ab⸗ 
fimmung erhielt der Antrag ber Minorttät nur 23 Stimmen und 60 gegen 
fi, wurde alfo verworfen. Dagegen wurde ber Antrag ber Maſorität der Tom- 
miffien mit 48 gegen 35 Stimmen angenommen. Frhr. Edmund v. Om rügte 
das gegen $. 46 ber Gefchäftsorbnung verftoßende Verfahren bes Präſiden ⸗ 
ten, das aber biefer der Kammer zur Laſt legte, bie bagegen nichts erin ⸗ 


nert habe. 

Eine andere Scene fuchte bie Finke wegen ber Pegionscaferne herbeizu · 
führen, bie fie durchaus verfaufen wollte, während man fie nothwenbig 
braucht zur Eentralfielle für Gewerbe und Handel, den Sammlungen und 
Movelaufflellungen, für bie Baugewerbe: und Zeichenfhule u. ſ. w. Hier 
gelang e8 ihr aber nicht ein Botam ber Kammer für fie zu erobern. — Außer 
bem wurde noch. in heutiger Sigung, d. h. am Anfang berfelben, ber Etat ber 
lanbfländifhen Suftentationscaffe erlebigt und für biefelbe für 1849/50 
101,518 fl. 53 fr., für 1850/51 84,600 fl. und für 1851/52 186,000 fl. 
verwilligt. Weiler wurden 64,100 fl. ald Entfhäbigungen an Privatbered- 
tigte für anfgehobene Bannrechte und ber allgemeine Refervefonds erledigt, 
wobei nicht# von Belang vorfam. 

Raffel, 5 Nov. Dem Bürgermeifter Henkel und bem Poltzeicom- 
miffär Hornflein ift heute das Urtheil bes General» Aubitorats anf bie erho- 
bene Appellation gegen das Erfenntniß bes Kriegégerichts eröffnet worden. 
Henkel ift zu 11 Womaten Feflung und *%, der Unterfuchungstoften und Horn ⸗ 
ftein zu 3 Wochen Feftwag %, der often verurtheilt, *, ift niebergefchlagen 
morben, (Nürnb, C.) 

++ Bien, 5 Nov, Im Finanzminifterimm arbeitet in biefem Augen- 
blid eine Commiſſion welche eine Art vom Pragmatit für alle Beamten ab- 
faflen fol. Ans allen Minifterien find Mitgliever zugezogen worden, um 
umfaflende Regeln aufftellen zu Lönmen, Diefe Arbeit hat ihre beftimmte 
politifdhe Bedeutung. Bis jet waren bie Angeftellten bloß Kommid ber Di- 
nifter, und die Gewohnheit fügte fie weit mehr als begründete Anfprüde. 
Eine folde Stellung ber Beamten fagte auch manden Anfichten in den höch⸗ 
fien Sreifen der Regierung fo ziemlid) zu. Man hat ſich gewöhnt bie Bo 
amten mit Mißtrauen angnfehen, und jede Gewährleiftung ihrer Rechte und 
Anfprüche erfhien ald Drittel den Geiſt politifcher Oppofltion in ihren Reihen 
eher anzuloden al® zu vertreiben. Aber wie es fcheint haben die Einfläffe 
der hohen Bureaufratie ihre Geltung erlangt, und bie politif—en Rüdfichten 
bleiben im zweiter Linie. Die neapolitanifhe Regierung hat hieher einen Be» 
richt Über die Geredhtigkeitöpflege in Sicilien gefenbet, Das Document wurde 
auf Beranlaffung des Fürften Satriano als Ermieverung auf bie Anklagen 
Slabftone's abgeſchidt. Es wird nachgewieſen daß bie Anzahl der Gefan- 
genen und Berurtheilten im Jahr 1850 geringer war ald im Jahr 1849, 
und felbft geringer als im Jahr 1846 vor dem Auffland, Der Kaiſer ift 
heute Morgen angelommen, er ſcheint ſehr befriebigt vom ber Aufnahme im 
Galigien, Mittags war große Hamilientafel in ber Burg, wozu auf ber 
ruffiiche Bring geladen war. Geflern Abend erſchien der Großfürſt im Karn ⸗ 
thmerthor- Theater zur Borflellung bes Propheten. Im Burg Theater führten 
bie Hoffaufpieler zu Ehren ihres Chefs, des Oberfllämmerers Crafen 
Sanslorensty, das Luftfpiel vom Benebir: „das Gefängniß" auf. Das Stüd 
gefiel durch feine gewanbte Fügumg und bie wirklich heitern Einfälle bes Die- 
loge, Die Scharie des „Liebenbriefes“ ift vergeflen. Beuedir hatte eine etwas 
findentifhe Auffaflung von ben gefeljaftlihen Berhättniffen, aber es if 
Leben, Wig und Leichtigleit barin, 
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* Nach unfern Briefen aus Veroua vom 4 bfwar bas Wafler am 
Tage vorher neh drei Fuß geſtiegen. Im der Nacht aber trat lalte Witte» 
rung ein, das Waffer fiel, und jede Geſahr fcheint jetzt befeitigt. Dagegen 
erhalten wir aus Padua vom 3 Nov, Mlägliche Berichte über Waſſernolh. 


Durch Nefeript des däniſchen Minifters für Schleswig ift ber Ge⸗ 
brand älterer fandlarten, auf melden Schleswig als veutjches Herzog · 
thum aufgeführt ift, in den Schulen verboten worden, 


Das däniſche Minifterium bat fi bereit erflärt weitere Eräff- 
mungen über bie politifhe Lage dem Reichtlag zulonmen. zu laflen. 
Deqh verlangte Die Regierung eine ‚geheime Sitzuug für hre Mittheilung. 
Im den Sigungen beider Thinge am 3 Nov. follte bie Frage erlebigt werben, 
ob feinerfeits der Reichstag eine geheime ober eine öffentliche Sitzung verlan- 
gen wolle, 
Sitzung ausgeſprechen. Bon den Morgenblättern vom 3 Nov, forbert Mib- 
da ge po ſten das entichiebenfte Auftreten ber Neichstages, um eine völlige 
Beränderung in der. Politif ber Negierung bervorzuruien; Flyvepoſten 
warnt vor llebermaß, denn ein Minifterium Tſcherning Ehriftenfen oder 
Monrad Lehmann würde am fiherften zum Ruin führen, Aus einem Arti- 
tel ber Berl. Ztg. erfieht man daß neben dem deutſchen aud) bie drei andern 
Grofmähte Dünemark zur Erledigung des Streites mit Deutfhland, zur 
Berföhnlichteit, zu Toncelfionen, drängen. Derfelbe Artikel ſpricht es unume 
wunben aus baf von ber Regierung Eonceffionen gemadht worden find; allein 
er fügt bin: jegt fey bie Zeitber Zugeftändniffevorüber, Am 
Scluf wird vor allem fefles Zufammenbatten von Reichstag und Regierung 


Selbſt bie Berling’ihe Zeitung bat fich für die öffentliche 


geforbert; «4 käme ber leßteren, wie es Scheint, nicht ungelegen, wenn eirfle 
weilen ber Reichstag etwas hartnädig ſich finden: ließe; man könnte den Groß · 
mächten gegenüber hierauf ſich berufen. Aus ben Mutheilungen Fädre» 
landets geht fo ziemlich ınit Gewißheit hervor daß bie deutſchen Grofmächte 
in ihren (forderungen au Dänemark in Betreff ber für umerlüßlich erklärte, 
Wiederherſtellung des status que ante nicht allein anf die vormärzliche Pre⸗ 
vincialftändenerfaffung, ſoudern aud auf die vormätzliche Zoll- und Handels⸗ 
—— ber Herzogthümer einſtweilen ihr beſonderes Augenmerk gerichtet: 
B. ö 


Athen, 28 Det. Die Regierung hat auf Lord Balınerfions Note, 
worin über das Mänberunwefen bitter gellagt wirb, im beſcheidenem aber fer 
ſtein und würbevollem Tome geantwortet, Das Thatfächliche des Uebels wird 
in ber Öegenmote keineswegs in Abrede geftellt, allein e8 wird darauf hinge ⸗ 
wiefen da; 70 Räuber gefangen genommen worben find, und daß im kilnftie 
gen Dionat 29 verbrecheriſche Häupter unter der Guillotine bluten werben. 
Bon einem Zufammenhange ber Käuberbanben mit den Negierungeautoritäten 
könne im Ernfie und ohne Beleidigung nimmer bie Mebe fern. Ueberdieß 
werben bie Berhältniffe Griechenlands ven jegt mit denen welche ſich unter 
der Blofade durch Parker entwidelt hatten, parallefifirt. — Die Kammern 
gefallen fid) von neuem in ihrem Syfteme nedenber Oppofition; vor kurzem 
erft muften bie Mitgliever des Senats aus allen Winkeln zufammenbernfen 
werben, weil ſenſt eine Sitzung ger nicht hätte ftattfinden fünnen. 


Die Nachticht von dem Tede Balunins wird nun auch durch Briefe 
aus Waꝛ ſchau beflätigt. Er fol an wer Wafferfucht geftorben fern. 





Verkauf der fühl. Maſchinen-Werkſtatt in Chemnip. — fällen 


Maſchinenbaucompagnie beſchloͤſſenen Geſchäftsliguidation wird obige mit ausreichender 


fanf ausgeboten, 


afferkraft verfebene Werkititt hiermit zum Wer: 


In jelbiger find vor einigen Jahren Locomotiven und Dampfmafchinen, zeither aber nur gaugbares Zeug, ſammtliche zur Erzeugung 
wol: and baummollener Wagren erforderlihe Malhinen erbaut, und alle Arten eiferner Mafbinentheile —— worden; bie Raͤume bers 
felben geſtatten aber auc noch neben dem Fortbetriebe aller dieſer techniſchen Arbeiten bie Errichtung jeder großartigen Fabrikunternehmung, 
und ed gehoͤrt zu dieſer Beſihung auch noch eine Landwirthſchaft die dermalen jaͤhrlich 340 Rtblr. Pachtertrag gewahrt. 

Da die aus der Wertitatt ſeither gelieferten Maſchinen aller Art als ſolid und preiswürbig in Deutfbland, Mahren, Böhmen, Polen 


und Mufland befannt find, 


da ihr eine folide und treue Kundſchaft 
face Beltellungen auf Mafhinen aller Art eingeben, fo foll der Kaͤu 


a“ Seite ſteht, und baber ‚fortwährend anfebnlibe und mannids 


e ber Werkſtatt alle biefe Bertelunsen zur Ausführung mit über: 


wielen erhalten, ober auch erſt nah deren Vollendung das Werk mit oder obne Inventar fammt MWorrätben gu übernehmen baben, 
Aaufluftise wolen fib in franfirten Briefen an dad unterzeichnete Directorium wenden, au werben die HH. Bärbalcd, Woppe 


w. Schmidt (Firma Bärbald u, Sohn, 7 


rinius u. Gomp. und Sam 


mer un. Schmidt in Leipzig), melde Mitglieder unferes 


Sefellihaftsausihniles find, jede dem Kaufliebbabern nötbige Auskunft bereitwillig ertbeilen. — Ehemniß, deu 21 Ditober 1851, 





Dr. a ——— —— 
ri 18541. 
R | A. Oeſterreichiſche k. k. priv, Donau - Dampſſchifffahrts - Gefellfgaft. 
2*F * > | Fahrten von Linz nach Gala;. 





ten Lınz Kıb Wien : vom 16 Detober an nur jeden weiten Tag, den 18, 20, 22 u. f. w. 
Be ne Cisiä nun 2 ihr Regmittag von den Kalfermäp 
wi : vom Samjtag de gefangen fahren bie Dampfer täglih um r Nadhmittag von den Kaifermühs 
ien nad Peſth un, und den folgenden Tag um 6 Uhr Moraens von Preßburg ab. ⸗ 


Semlin und Belgrad: Montag, Donuerſtag, 


* 


= 
. ı 2 


2 6alaz 


jeden Sonntag, 


reitag und Sonntag; 
DOrfova jeden Sonntag und Donnerfag, außerdem jeden zweiten Rietwooh 29 October, 12 November u. ſ. m.; 
am walachiſchen Ufer 


am tärfifhen Ufer 


= Die lehnte Fahrt von Wien nab der Walachei und Türkei it am 22 November; es finden fomit vom 
Wien am 11, 15 und 22 November die lepten Verbindungsfahrten für die untere Donau ftatt. 


jeden Sonntag, 


Balaz nah Bien am walahiihen Ufer jeden Sonntag, 


” ” 


fterreichifchen Ylopb); 


am türfifchen Ufer jeden Sonntag und außerdem jeden zweiten Mittwoch, 5 November, 19 November u. f. w. 
„ Ronftantinopel, Be Sonntag, und anferdem den 22 Detober, 5 November m. f. m. 


(mit den Schiffen bes 


Ode ſſa den 2 November, 16 Nonember u. ſ. mw. (mit den k. ruſſiſchen Dampficiffen) ; 


» KRouftantinopel nah Wien jeden Dienftag, 
Ode ſſa nab Wien den 27 Drtober,, 10 November u. f. mw 


= 


ter Dienſt mit telſt regelmäßiger Remorqueure. 

Naͤheres bei den HH. 3. T. Deblihläger in Leipzig, 
Etaar u. Elanf in Hamburg, Gebrüder 
In Trier, Eioenauer u, Comp. in Strafiburg, 


und außerdem Freitag den 31 October, 14 November u. ſ. w.; 
Hinfihtli der Fabrten auf der Theid und Save beitebe man Die Tarife einzufeben. Für ben Waarentrandport beiteht ein abgefonbers 


5. Boͤhms Sohn in Frankfurt a. M. Gebrüber Kindernatter in Ulm, 
Fremmel in Augsburg, M. Spengelin u, 


omp. in Lindau, ®. ®. bi Pietro Gartorie 


Draper Pierroni m. Comp. in 2ondon, im Burcau der Vogue afliche in Paris, 


Hernd u. Comp In Dbeifa, im Bureau bes öÖfterr. Llopd in Konftantinopel und an allen Stationen der Gefellichaft. 


abgetürgter Lieferzeit weiter geſchafft. 
Magdeburg, den 26 Detober 1851, 





Nachdem die Prüfung und Ubnahme der Brüde bei Wittenberge von Seiten der Staatsbebörden erfolgt ift, wird 
ſolche von jept ab dem Eiienbabnverfedr übergeben. 
fenen und Waaren über die Elbe ver Dampfichiff auf, 


Es bört ſonach bie bis dabim Nlattgebabte Beförderung ber Per: 
Die Güter werden ohne Umladung unter Steuerverihluß im 


Directorinm der SMagdeburg-Wittenbergefchen Eifenbahngefellfchaft. 





RB 27) Belgranı Bee in Mien, am 
Graben’ Mr. 1095, At new erfienen umb tn 
allen Bugpandlungen verräthig: 


Die Firankheiten 

der Nefpirations: und Eir 
eulationd:Organe j 
und deren Behandlung nach bomdopathis 

fhen Grundfägen 

von Dr. C. G. Mofenberg, 
Mitgliebe vieler gelehrten Gefelifbaften und 

prattifbem Arzte in Wien. 

Ein Verſuch zurP2öfung der von ber Sosiete 
de Med. homöop. ıu Paris anfgeftellten 
Preisfrage. 
gr. 8. Wien 1850. broſch. 1 Rihlr. oder 
11.30 fr. CM. 


(1787) Just published by F. A. Brock- 
haus, Leipzig: 


A Key to the exercises of 
Ahn’s 


New method of learning Ihe German 

language. 

First and second course. Bvo, Sewed. 5 Nar. 

Earip publisheb: 

A new, pratical and easy meihod of learn- 
ing the German language. By F, Ahn. 
8 — First course. Second edition. 
10 Ngr. — Second conrse. Second edi- 
tion. 12 Ngr. 

—F Vor — 

eht vollſtändig in vier Wänden 

H. E. Derfted, Der Geiſt in 
der Natur. Preis 5 Rihlr. 10 Ngr. 
Elegant gebunden 6 Rıhlr. 20 Ngr. 

Bär die Befiger ber zwel erſten Bänbe 
demerte ih bap der Ste und Ate Band Des 
fonberd su haben find unter ben Titel „Nene 

Beiträge aubem Geiſt in ber Natur.” 

Breit 2 Midir, 20 Nor, 

Zeipzig, Verlag von Earl 8. Lord, 





122) In ber Arnolbifhen Bubbanblung 
n Beipala If fo eben erfhienen und bur& 
ale Budbanblungen zu besieben : 


Sogarithmifh-trigenometrifche 
und andere für Medner 
„aüßlicbe Tafeln. 
Zunaͤchſt für 
Schüler tehnifher Bildungsanfalten 


j fo wie 
für preftifde Rechner überhaupt, 
von 


J 
Dr. Morig Mühlmann, 
Brofeffor an ber polstehniften Schule zu 
Dannobrr. 

Vierte, verbefferte Stereotyp- Ausgabe. 
16. brofb. a 15 Var. 
(25@rempl. für Unterrihtsanftalten :0 Thlx.) 

Die Zafeln ber wirtlichen Längen ber tri« 
onomeiriiben Linien ſind im biefer meuen 
uplage von (biöber) 10 au 10 Minuten, auf 

5 ıu 5 Minuten erweitert worben. 


6) So eden erihien und in in allen 
uhbanblungen zu haben: 
Mobespierre’s_gejammelte 
Schriften und Weden. Aus 
bem Framzöf. mad der Auegabe von 
ae. Erfter Band, 20 Ser. 
21 Bogen, eleg. broſch. 


Das Fi für H BWänbe, laff 
8 , nachgelaffene 
Schriften. Aus dem Franzäf. 


nad ber Ausgabe von Proͤvot. 15 Bor 
gen eleg. broſch. 15 Ser. 


Diefe neuen billigen Audgaben franı. Re» 
velutlonare werben allen Bifierlfern und Pos 
Ititern Xx. deſten empfohlen. Mufer ben 2 
Bänden Mobeöplerre erfgelnt näsften® not: 


Dergniaub, ber Hührer der Gito bon 
Souharb Lafoffe, 15 Sur. 3 
Eaffel, Eu Balbe. 
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Yrauz v. Baader’s 


SEMMFLEGHE WERKE. 


Systemalische, mit dem reichhaltigen Nachlasse, der Biographie und dem 
Briefwechsel bedeutend vermehrte 
erste vollständige Gesammt - Ausgabe. 
Mit litterarifchen Hadhweifungen und Einleitungen 
herausgegeben 
j ‚von Prof. Dr. Franz Hoffmann in Würzburg, 
in Verbindung mit Prof. Dr, Hamberger, Prof. Dr. Zutterbeck, Friedrich e. Osten, 
i . Prof. Dr, ». Schaden und Prof. Dr. Schlüter. 

Wenn die Unterzeichnelen hiemit die Ankündigung der seit Jahren vorbereitelen 
Gesammiausgabe der Schriften Franz vr. Baaders eröffnen, so glauben sie nur 
einem Bedürlnisse der Wissenschaft, dem lebhaften Wunsche der zahlreichen Freunde 
und Verehrer des Verewigten innerhalb und ausserhalb Deutschlands, und der Er- 
warlung des wissenschaftlichen Publicums überhaupt, sowie ihrer Pflicht gegen das 
deulsche Vaterland, welches den Verewigten durch die Stimmen eines Schelling, Hegel, 
Marheineke, Fr, Schlegel, Varnhagen von Ense, J. H. Fichte, C. Pi Fischer u. 5, w. zu 
seinen ersien Genien gezählt hat, gebührend zu entsprechen. .Es ist bekannt, wie 
es in der Eigenthämlichkeit dieses genialen Feuergeistes lag, die tiefsinnigen' Aus- 
strablungen seiner unerschöpflich reichen Gedanken in fast unzählige Schriften, Re- 
eensionen, Abhandlungen, Reden und Aulsätze zu ergiessen, welche in allen mögli- 
chen Gestalten und Grüssen an allen Enden der deutschen Buchhändlerwelt erschie- 
nen, oder in einer grossen Anzahl von Zeitschriften seit länger als einem halben 
Jahrhundert mehr verborgen als geoffenbart worden sind. Nur ein verhältnissmässi 
geringer Theil ist, in die beiden: im Jahre 1%09 und dann im Jahre 1831 und 3 
veranstalteten, aber selbst für jene frühere ‚Epoche seiner Schriftsteller- Wirksamkeit 
sehr unvollständigen Sammlungen aufgenommen, dem wissenschaftlichen Publicum in 
weiteren Kreisen bekännt geworden. Einen Theil dieses Uebelstandes könnte nun 
zwar einer der Herausgeber, Prof. Hoffmann, dadurch entfernt zu haben scheinen 
dass er die in Zeilschrifien zerstreuten Abhandlungen und Aufsätze unter dem Titel: 
Franz r's Kleine Sehriften (Würzburg, Voigt u. Mocker 1847; — 
Zweite verm. Ausg. Leipzig, H. Bethmann 1850) zugleich als dritten Band der pbilo- 
sophischen Schriften und Aufsätze herausgab. Allein dieser dritte Band sollte und 
konnte eine Gesammi-Ausgabe nicht entbehrlich machen, Auch lässt sich die Ge- 
sammt-Ausgabe nicht auf dem Wege der Fortsetzung der drei Bände gesammelter 
Sehriften verwirklichen, schon weıl biezu die Berechtigung —— den ersten 
Verlegern einer Reihe von Schriften fehlt, indess sie für eine planvolle und ausdem 
Nachlass zu erweilernde Gesammt-Ausgabe vorhanden ist. Stünde aber der Verwirk- 
licbung der Gesammt-Ausgabe durch Fortsetzung der drei erschienenen Binde ge- 
sammelter Schriften auch nichts anderes entgegen als dass auf jede Planmässig- 
keit. und Ordnung: des Ganzen Verzicht geleistet werden, und die wichtigen und 
reichen Erläuterungen aus dem Nachlass von den bezüglichen Stellen io issen und 
in den Anhang verwiesen werden müssten: so würde doch diess allein schon zu dem 
Beweise genügen dass eine solche plan- und ordnungslose, die einzelnen Schriften 
chaotisch durcheinanderwerfende Gesammt-Ausgabe eine des grossen Denkers un- 
würdige, für die Herausgeber freudelose und den wissenschaftlichen Zweck des 
Werkes tiel verkümmernde Unternehmung wäre. Nur eine planrolle und aus dem 
Nachlass überall zu erweiternde Gesammt-Ausgabe kann eine klare Gesammtanschauung 
des, in diese so sehr auseinandergeworfenen Schriften nichtsdestoweniger in bewun- 
derungswürdigem inneren Zusammenhang niedergelegten Systems und eine umfassende 
Würdigung der begin Leistungen dieses phllsonptlbeben Genies an sich selbst 
und im Verbältnisse zu den grossen Denkern seiner Zeit ermöglichen. 

Neben den Gesammt-Ausgaben der Werke von: Hamann, Herder, Kant, Jacobi, Fichte, 

, Schlriermacher, Daub, Fr. Schlegel, Wülh, v. Humboldt, in kurzem auch Herbart's (und 
wollte Gott bald auch Sehelling’s durch ihn selbst!) wird die Gesammt-Ausgabe der 
Werke Fr. Baader’s zur allseitigen Kenniniss und zum tiefern Verständnisse der gross- 
arligen Culturepoche des deutschem Geistes seit den letzten Decennien des vorigen 
Jahrhunderts unentbehrlich sich erweisen. 

Das Werk wird in zwi MHauptabthelungen zerfallen, deren erste die bereitsgedruck- 
ten Sehriften entbalten wird, während die zweite den wissenschaftlichen Nachlass 
sammt der — und dem Briefwechsel zu umfassen bestimmt ist. Dabei ge- 
bietet jedoch die Natur der Sache, aus der zweiten Hau tabtbeilung in die erste 
hinüber zı nehmen: den grossen leichthum geistvoller Erläuterungen zu beinahe 
allen.seinen gedruckien Schriften, welche nur, als Erweilerungen und -Brläuterungen 
des Textes an den bezüglichen Stellen ınitgetheilt, ihre volle Bedeutung zu offenbaren 
vermögen, während sie, von ihrer Heimath losgerissen und etwa als Aphorismen in 
die zweite Abtheilung, d. h. in den Nachlass gestellt, Vieles von ihrer Verständlich- 
keit und hiemit von ihrer Bedeutsamkeil verlieren würden. 

In Betreff der ersten Hauptabtheilung sind folgende Erinnerungen hervorzuheben: 

Wenn es durch ‘sorgfälige Nagbforschungen gelgngen ist eine grosse Anzahl gebalt- 
voller Ausarbeitungen der’s, welche in einer Reihe von Zeitschriften früherer und sp - 
terer Zeit tergraben lagen, aufzußnden, wenn diejenige Partie des wissenschafichen Nach- 
lasses Baader’s, die aus Erläuterungen zu beinahe allen seinen Schriften besteht, ein be— 
deutendes Material zu höchst werthroller Bereicherung derselben darbietet; so versteht 
es sich von selbst dass hier 'vom einem bloss zusammenstelleuden Abdruck der bereits 
bekannien Schriften nieht die Rede ist. Vielmehr wird diese erste Hauptabiheilung der 
Gesammtausgabe, inden sie um mehr alsum ein Drittel des Umfanges einer blossen Zusam- 

Bekannten bereichert erscheinen wird, fast wie ein neues Werk: angesehen 
werden dürfeni:" Von dem zur Aufnahme bestimmten Erläuterungen bleibt kaum ein Satz 
hinter der Bedeutsamkeit des bereits Gedruckten zurück , vieles davon dürfte an Wichtig- 
keit sogar den gedruckten; Text noch übertreffen , alles aber wird dazu dienen, eine we- 
sentlich vollständigere Einsicht in den Zusammenhang der Ideen. ihres Urhebers zu ver- 
schaffen. Vollständiger noch gedenken die Unterzeichneten dieser Abtheilung der Gesammi- 
ausgabe den eten Charakter dadurch zu verleihen dass sie die sämmtlichen; hie- 
her gehörigeh iflen in eine. solche Ordnung zu stellen beabsichtigen ‚welche 2 

te derselben selbst angedeutet, das Erfassen des inneren Zusammenhangs der Lehren 
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aader's wesentlich zu erleichtern beitragen wird. Ungeachtet nämlich seine meisten 
Bebriften nicht ausschliesslich Gegenstände einer und derselben Wissenschaft behandeln, 
sondern fortwährend aus den Grünen ‘der einen Wissenschaft in die Gebiete anderer 
Wissenschaften überspringen , so gehört doch stets der Inhalt dieser Schriften überwie- 
end der einen oder der andern besondern Wissenschaft an. Hienach lassen sich leich- 
er als es auf den ersten Blick scheint, die Schriften Baader’s unter folgende Unterab- 
theilungen einer der — Gliederung der philosophischen Wissenschaften 
ichst angenäherten Ordnung stellen: 

— chriien zur Lehre von der Erkenntniss. Il. Schriften zur Metaphysik (Fundamen- 
talphilosophie). IM. Schriften zur Philosophie der Natur. IV. Schriften zur Geistesphilo- 
sophie (pneumatologische, —— und physiologische Anthropologie). V. Schrif 
ten zur Socialphilosophie (Ethik, Rechtsiehre, Stastsichre und Staatswirthschaftslehre), 
VI. Schriften zur Philosophie der Religion. Als Anhang (VII) wird eine Sammlung der 
in vielen Zeitschriften und Zeitblättern zerstreuten Aphorismen beigegeben werden. 

Die zweite Hauptabtheilung wird den reichen wissenschaftlichen Nachlass 
sammt Biographie und Briefwechsel des Verewigten in fünf Bänden enthalten. Der 
erste Band enthält Tagebücher von 1786 — 1793, der zweite die Studienbücher von 1786 
— 1841, der dritte Vorlesungen und Erläuterungen über J. Böhme und St. Martin, der 
vierte Vorlesungen über Philosophie der Societät, Erläuterungen zu Auszügen aus Thomas 
von Aquin, Glossen zu verschiedenen Schriften hervorragender Theologen und Philosophen 
älterer und neuerer Zeit und Entwürfe zur Philosophie der Zeit und des Menschen, der 

ünfte endlich die Biographie und den Briefwechsel. 
Ersehlenen sind bereits: 

IT. Abtheilung ir Band: Tagebücher von 1786-1793. Subser, Pr. 2 Rthir. 

I. u {if „ Gesammelte Schriften zur speculativen Logik. Subsc. Pr. 2 Rthir. 

1. F 2 „ ” „ Metaphysik Subsr. Pr. 2°, Rthir, 

Der vierte Band der Il. Abtheilung ist bereits unter der Presse, 

Die unterzeichnete Verlagshandlung hat ihrerseits nur noch folgende Punkte der Be- 
achtung des wissenschaftlichen Publicums zu empfehlen: - . — 

1. Das Werk erscheint im Druck und Papier dieser "Ankündigung in einer der Ge- 
sammtausgabe von J. G. Fichte's Werken möglichst ähnlichen Austattung, 

2. Ueber den Inhalt des Werkes gibt der ausführliche Prospectus (die Ankündigung) 
Aufschluss, der durch alle Buchhandlungen gralis zu ‚haben ist. . —— 

3. Subseriplion wird angenommen auf das Gene, auf die erste, wie auf die zweite 
Hauptabtheilung allein, auf jeden der vier ersten Bände der I. Hauptabtheilung und auf 
jeden der fünf Bände der Il. Hauptabtheilung einzeln, jedoch auf die zwei Bände der 
Socialphilosopbie (den 5. and 6 Band der I. Hauptabtheilung) und auf die vier Bände 
der Keligionspbilosophie (dem 7., 8., 9, und 10. Band der I. Hauptabtheilung) nur un- 

nt, 
Bein Subseribentenverzeichniss wird dem letzten Bande beigegeben , wesshalb um ge 
fällige Einreichung des beigehelteten Subscriptionsscheines — mit deutlicher Angabe der 
Adresse — an eine beliebige Buchhandlung gebeten wird. p . 

4. Der Subseriptionspreis ist lür den Bogen, deren 20 — 3% einen Band bilden , auf 
2 Ner. = 7 kr. rhein. festgestellt. Subseribenten auf das ganze Werk oder auf eine der 
beiden Hauptabtheilungen wird bei Vorausbezahlung des ganzen Betrags ein Nach- 
lass von 10 Procent bewilligt. ee 

Leipzig, im November 1851. Die Verlagshandlung: 

Herrmann Betbmann., 


Alfred Meifner’s Dichtungen. in Miniatur - und Octav- 


16-1 usgaben. 
Bei Fr. Ludwig Herbig in Leipzig find fo eben men erſchienen und in allen Bud: 
bandinngen zu baben ! 


#Klegant eo Seril Miniatur - Ausgaben: 
s edichte. Ste Aufl, 1 Rihlr. 27% Nor. 
Meiner, A., Zizka, Gefänge, 5te Aufl. 1 Rthlr. 224, Nor. 
a er * * 
Das Weib des Urias. Tragödie. 1 Rihlr. 
Meißner, A.., Zizka, Geſänge. 2ie Aufl, 1 Tblr. 15 Ngr. 
Für Lehrer an Stadt: und Voltsſchulen zu werarıenr. 


— diefe für dem menſchlichen Geiſt intereffante umd für bas praftifche Beben fo wid 
tige Willenibaft — wurde noh nicht allgemein in Stadt: und Landihulen vorge 
tragen, weil es an einer faplihen und merbodifhen Anleitung dayu fehlte. 

Der talentvolle Seminarlebrer Dietfmann bat das Verdienſt durch feine 
„Maturlebre in Eatechetifber Gedanfenfolge” eine neue Bahn ae: 
broden zu baden, wohurd die Naturlehre ald Lehrgegenſtaud auch in Volts— 
f&ulen mit größtem drfola aufgenommen werden Eonıte, 

Der bobe Werth diefes Lehrbuchs iſt anerkannt, und die fo eben erfchienene viel: 
fach vermehrte Ate Auflage von 


5. Diekmann’s Waturlehre, 


in katechetiſchet Gedanfenfolge als Gegenfland der BVerftandesübung umd 
als Anlaß zur religidfen Naturbetradhtung, 


&r. 8, Altona, 1851. Preis: 1 Thlr. i 
wird daher bet Ledrern an Stadt: und Landfehulen, welde bad treffliche Buch 
no nicht fennen follten, zur Einfiht dDrimgemb empfohlen, 

Dietmann’d Naturlehre te Auflage findet man in allen Buchhandlungen 
Deutihlands ſtets worräthig, Die Verlansbuchbandlung. 

—: IC = 22 7 23 117 B Spar 3 “Irre 
ruftreij#ranfbeiten. 

— Bruftrantheisen, a⸗ ——e— Hufen, Katartrb, Engbrüfigteit, Aechun⸗n 

ilfe en Aamplich zu beiten, gibt #4 mind keirkiamereh und heffered alt die Päte pectoral 

Trebal von "rorgt, Hpstbeter u Apinat * — Diefe SuenKabirnen pertanfı man hı 

4845 Ecdaberin a ı Franc ın allen Seabten utichlanbt, in Mugsburg bei Reblinger u. &,, 

i tm nefurt a. DR. tel Open, Mieltenitraße Br. 55, ın Berlin bei Bombitsr Spatas 

girapani, Im Betpgig bei Gonsisor Zilebeim, Im Mihteis bei Weib, Upsibeter ,. Mebren. 


— — 
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@vietalladung u. Anmwefensverfauf. 


Gant Bay en ®. Zahn 


Nach befhrittener Kechtäkraft bed Sant» 
eröfnungd » Erfenntnife& werben bie Edictd= 
. ausgef&rleben, und zwar: » 

- But Anmeldung ber Forberung auf bere 

*336*8 auf 
ontag den 15 December 1851, 
I. zur Bordringung ber Einteben auf 
* Donnerftag den 15 Jannar 1852, 
11. zur Aufnabme ber Schlufperhandlungen, 
unb zwar 
a) für bie Meplit auf . 
er Gröitag den 30 Januar 1852, 
b) für bie Duptit auf 
Samjtag den 14 Februar 1852, 
und wird mit ber betreffenden Verhänblung 
jebedmal Dermittage 9 Uber Begonnen. 

Sämmtlide bem Gericht Betannte unb une 
befannte Släubiger werben Hieau unter bem 
Mestönautbeile vorgeladen, baf bad Mihte 
erfheinen am erften @bietötage ben gänılithen 
Aubſchlus von ber Goneurämaffe, unb für bie 
üsrigen Termine ben Ausſchluß ber betreffen. 
ben Derbandlungen zur Folge bat. 

Alle bielenigen melde aus bem Dermögen 
bed @antleiberd etwas deſthen ober bahn ſchut⸗ 
ben, werben aufgefordert ftagliche Gegenhänbe 
ober Beträge längftend dis zum awelten Ebictd» 
tage, borbehaltlih Ihrer Reutsanfprühe bei 
Mermeibung bed boppelten Erfaped und nad 
Umfänben ftrafretlider baerſaqus bem 
Goncurdgerichte au übergeben. Der {a jegt 
befannte Aetivftandb berechnet ſſch zur Belt gegen 
11,000 f., der Balfivftanb auf mehr als 22,000 
A. Die Oppotbel-Saulben beiragen 11,800 
fi., mworunter 4800 ft. IUaten ber Zabn’fhen 
Edeftau begriffen find. Mm ameiten Gbietds 
tage wirb eine gütlihe Musgleihung berfucht, 
woıu bie Gläubiger unter dem Mediönahe 
theile borgeladen werben, baf bie Mırddlelbene 
ben als ber erfhienenen Mehrheit zufimmend 
angefeben würden. 

Yene Gläublget welche nicht im Gerihtd« 
beritke wohnen, und biäher feinen Infinua« 
tend-Manbatar Im Gerimtöbezirte .aufgenellt 
baben, werben gr mit dem Beifigen aufge» 
forbert, daß nad dem erften Ebictötagg ihnen 
gegenüber ber Anfblag ber betreffenden Der» 
fügung an ber @erisiötafel ald Infinuationd« 
MNanmwelt gelten müßte, Zum Berfaufe be& 
Mobillarvermögen® bes Santleiberd In Tagd» 
fabrt.auf 

Montag den 12 Januar 1852 früb 9 Uhr, 
— sum Verkaufe bes Inimobiliarvermögens 
au ’ 

Dienjtag den 13 Januar 1852 früb 9 Uhr 
anderaunft, moru mit dem Belflaen eingela» 
ben wirb, ba$ unbefannte Steigerer ib kur 
gerihtlime Vermögentzeugniſſe audsumelfen 
haben, Saͤnmtliche Realitäten, bon benen ble 
melften au G@unften ber Maffe im verfleffenen 
Fruchtſlahre verpautet waren, find nad geribt« 
Bar Schähung vom 3 April L, 3, mit einem 
gl Keninhalte von 30 Taaw, 365 Dee. auf 

25 fl. gewertbet, Der Zufchlag geſchleht nah 
$. 64 bed Hoporbetengefeges und #4. 90—101 
ber Broceinovelle vom 17 Ropember 1837. 
Da noch mebrere Separatprocele bed Gribar, 
fowobl_ald Kläger wie ald Bellagten, Im 
Laufe find, für welde sur Wahrung ber Kechte 
ber Maffe der kal. Abvorar Schodert In Lee 
nath als gemeinſchaftlicher Anwalt von Amtö« 
wegen proviferifäh aufgeftellt werben mußte, 
10 haben Ab bie Wläubiger am eriten Eblctd» 
Zage unter bem Meutänachtbetle anzunehmen» 
ber Zufimmung über Befätigung ausaufpre» 
hen, ober nah Stimmenmehrheit au einer 
neuen Madf und nach Umfänden auf eines 
Maffecuratord zu fohreiten, » 

Erbenberf, ben 30 October 1551. 


Königlid Banerifhes Landgerlcht Erbenborf 
in ber Oberpfalss 
Kollmayr, Landrichter. (5045) 


Aunerbieten.— 


Danbeldagent, Leepeldſtadt Mr, 330 in Wien, 
feit Jahren genau mit Hieflgem Play und ben 
Provinzen befannt, empfiehlt id zur Ueber⸗ 
nahme von Mufterfarten und Gommilfiond« 
Tagern, fowie sur Beforgung aller Geftäfte 
in ben öfterreimifhen Staaten, Muflanb unb 
Erpante. 


Augsburger Stadttheater. 
Sonntag, 9 Non.t -05133-34] 
„Maria ötmart." 
Zraueripiel in 5 Acten vonAt. v, Schiller; 


— — 








AUGSBURG. Das Abonnement, wol- oder 
- bei dem Postamt E ; 
ches je vierteljährlich und halbjährlich an- En Yan d hei William une; ze 
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genoi d, bet sach der neue- 
se Allgemeine Zeit —— 
mtern Deutschlands und Orsier- tem ” 
reiche n DER 40.87 kr. rhn. + EMI L Pie — für Malien * 
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2* zer 24 Ser.; eronis, Verdig, Triest und Maland, für 





n Yın, = * 
ayern bleibt der bis Preis; Griechenland N 

. für Prankreich abenmire man In Sirmss- dem k. K. — 
burg, bei G. A. glozendre, In Kari bei Art werden aufgenommen und der Mauss 

r. 6 Notre Dame de Na- einor dreispeltigen Colonel erochnes; 

zareth und bei der deusschen Buchissndiu — — — 
von F. Klincksiock Nr. 41, ruo de Lie ———— BIER kr., in der Bei 
Montag Mr. 314. 10 Movember 1851, 


ueberſicht. Srantkfurt a, M,, 9 Nov, Defterr Sproc, Metall, 70%; 
Deutfhland, Frankfurt (tie preußiſchen * über | Mbroc 62%,; Banlactien 1120; Sproc. Iomb.svenet, Unleipe 71%; ſpan. 
Die bänifhe Erbfolge und das fFamilienarangement mit der Landgraͤfin von imnere Schul 34%; Lubwigäh.» Bert. E.-B,- X. 83%. Wedleleure: 
en); Nürnberg (die Getreidenerrärhe); Bon der Saale (Plan zur | Paris 94',; London 1191, 
flelımg einer Ihüringtic fränfifchen ee; Württemberg (ber 
geburg Ulmer Eijenbahn-Bau); Hamburg (fein Inhibttortum gegen bie 
BVerfaffung. Die Wirkfamteit des Eomite far Schleswig Holftein, Der 
Sturm an den Ofifeelüfen. Kofirnaufwand für bie Ronboner nöftellung, 
Nacht. mmb auf Melsmarfallientevante u, Legeditſch Be 
qhwerde vor Gericht gefielt); Bernbur (Gröffnung bes er 
ifenadh (Einfüp, der —— ); Braunfdmeig (e 
faiß mit den Ständen megen bed Wahlgefeges im Ansicht); Bom 
bein (die Berhantlungen bes zheinifden Landtags über Kreit-, Bauls- 
und Provinzial Detmung); Berlin (die Belleinigungeserfude, Die deutfche 
Blotte und Defterreih, Daf*helfleiniihe Con ngent verläufig neh nicht 
von bãniſchen Dificieren befebligt. Die Mafnatmen gegen Die Prefie und 
bie freien Gemeinden. Hm. dv. Diiedberge Öutacten. Br. ©. Bobel- 
fhroingh. Yahretfeier des Danteuffeljhen Weinifterimmg. Aie made 
märzlihe Phyſiognomie Hannovers gu ber ber übrigen deulſchen Staa: 
gen. : Die landwrrikfartiuhen Intereffen. Die Rortoffelftanfheit und der 
Anbau ber irühlarioffel); Sälesmwig-Holfiein (Sachverhalt der An- 
flellung däniſcher Dificre im holſteiniſchen Gontingem); Wien (f 
Über ben ſchlechten Staub der Bıluıa, Benevig's menee Suflfpiel); Ballen id 
den in Kärnthen, Steiermaul, Tirol, Friaul und bem Venszianifen); Saly 
burg (Eifenbapnbau-Aıbeiten), s 
—— Monarchie. Peſth (andwirthſchaftliche Aus. 


bei Imerlalen). 


weiz. B di Lage, 
ein rich Sr € C. PR Dos „greße Demolra- 
1en Banlett.“ Yanbebs 
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Srauftſfart a. R., 7 Rov. Dem Bernehmen nad beabflchtigt 
bie Fönigl. preußtfche Regierung die Rechtegutachten welche fle and Sal 
Erbfolgefrage hat außarbeiten laffen, ihren Gefandiſchaften an allen auswär- 
tigen Höfen mitzutheilen. Wei der Bedentung welche dadurch den gedachten 
Arbeiten zuerlaunt werben würbe, wäre eine gleichzeitige Berbreitang berfel- 
ben in weiteren Kreifen in hohem Grade wünfdenswerth, damit, bei dem ans 
erfenmenemwertgen Befireben anf Rechtspebuctionen fich zu fügen, die wiſſen⸗ 
qaftliche Kritil dieleiben einer alfeitigen vorurtheiläfreien Beleudptung zu un» 
terziehen im Stande ey, bebor in biefer wichtigen Angelegenheit Schritte ge» 
chen bie, einmal geihan, ſchwer mieber rüdgängig zu machen find, ser. 
ſcheint biefer Wuuſch um fo gerechtfertigter, je mehr eine flüchtige Bekanıte 
(Saft mit, dem Succeffionsoerhältnifien auf derſchiedene Punkte hinweist 
welche, fe es mit Recht oder Unrecht, zu ben beftrittenen Fragen gehören, 
Zar leichter eu Loſung derſelben hat e8 wahrlich nicht beigetragen daß bie bäni- 
Ihe Politit im verflofjenen Sommer einen Tamilienact zwiſchen der bandgrã⸗ 
fin Charlotte von Heffeu, deren Rindern und Givam zu Stande gebracht, 
wonach erflere nebfl ihren Rindern ihre Saccefflondrechte auf den zum Thron⸗ 
folger im Kbaigreich Dünemark und ben Orrjogihümern außerfchenen Prim 
gen Cpriftion von Olüdaburg überttagen,. ba von vornherein eim folches Ar- 
vangement mit unbeildarer Nichtigkeit behaftet if, woran nicht oft genug erin« 
nert werben Fan an den Schein bon ber Wahrheit zu teemuen. Wir wollen 
— —— daß eg erg Otädshurg in dem 

eruog era eine beträchtliche Amahl von m a Prin 
anegejhloffen wird, daß feine Anfprühe auf Dänemarf ae —— 


aukreich. Veränberungen im Berwaltungeperfonal in Hus 

—* — bleibt. Polemif, Dos Betamũworilichteitogeſe er 
Staatscathe. Die erganiſchen Series Ser Die republicanifche 
Vartei uud die Wahlreforim. Befeftigung ber Einigfeit unter ber Majorität, 
Die ie ımd ber Bonapartidmut. Das Publicam als Zuſchauer. 

Ber, Staaten von Nordamerika. Eine Note Balmerfions 
wezen Euba's fol mit Protefi zurüdgemiejen ſehn. : u 

Meuefte Boften, (In Wien ber neue Zelltarif fanctionirt; Pren- 
Ken will den Zollverein nicht Fünden) — Frankfurt. (Bundesbefhluf 
wegen Beröffentlihung ber Bundestagsrerkandlungen,) — Münden. 
(Die Staats Telegr * wieder —— — ter Sidungen der 

ten Kammer. Wilflen ſpaniſcher Dfficiere, Rotariatögefeg ge · 

ährbet.) — Stuttgart. (Bon ber Standeeherren-Rammer die Staate- 
garantie für bie fyeuerverfierungs.Gefeljchaft genehmigt. Die Dowatiogels 
ber.) — Bannoper. sam qm Bericht Über das Befinben bed Könige.) 
— Bien. (Der neue Zoltarif vom Kaiſer genehmigt, Autwort ber Heichd- 
arg. auf die „Berichtigung“ bes Glebe.) — London, (Ungünfiges Urtheil 
ber Preſſe über bie fraugẽ ſiſche Borfhaf} — Pazız. (Der Auoſchuß für 
die Wahlreform dem Regieıungeentwunf feinbfelzg. Datz der Culte. Das 
Zruppenaufgebotsredht bed Fräfdenten der Arfembiee) — Ropenhagen. 
(Die geheimen Sitzungen chne Refultat, Defterreih ehl auf den Rechten 
der Heriogihlimer.) 

Datum der Börfems London, Auſterdam 8; Paris, Berlin 7 Nov. 


Ordnung zum Nachtheil einzelner Erbberechtigler umyugeflalten bem 
tenden König nicht beilomuu. Dief alles fiegt offen zu Tage, — 
aber bei dem obigen Gamilien-Arrangentent fichen, fo widerſpricht auch in bies 
fem bie dazin vorgenommene Gejflon nicht amt bem allgemeinen Gebot des 
KRönigegefeges, welches, folange irgendeiner vom löniglichen Erbſtamm Äbrig if, 
nur gejeugte umb gebogene, Reine exforenen und gewählten Rönige kennt, fon 
berm and bem autdrüdlichen Wortlaut jener Mcten welche tie Pringeffinzen 
des koͤniglichen Daufes bei ihrer Vermäglung auffertigen, iaden barin bem 
Berzichte auf bie väterliche Brivaterbfchaft der Borbehalt ihrer Unfprüde auf 
bie Siaatöfucceffion unter Uebernahme der Verbind lichteit beigefügt iſt hie⸗ 
gegen, unter keinerlei Umflänten mmb bei Strafe der Nichtigkeit des Geſchehe ⸗ 
nem, weber felbfl noch durch andere etwas vorzunehmen, Schon an biefem 
Grund iſt ber jegige Erbfolgeder icht ber Rantgräfin Charlotte, welche cben- 
fal8 bei ihrer Vermählung eine Aeie wie die bier erwähnte andgeftellt hat, 
null und nichtig, und der Berorbnung des Königegefeges unabträdig und um 
fHärlid. Sodann aber iſt es noch nicht außer Zweifel gefiellt ob die Kinder 
ber Lanbgräfie nicht mach $. 39 des Röniggejeges ihre Succeſſiondrechte auf 
Dänemart wieber verloren haben. Im angeyogenen Paragraphen hrigt es 
wörtlich: „So wollen wir Yiemit eruflid gebieten md befehlen, damit in 
Zukunft wegen ber Menge der abfleigenden und Nebenlinien nicht Zwifl unb 
Irrung wegen bed Alters oder Eonfufion unter ben Linien entflehe, dah wenn 
im unferem Stamm ein Sohn oder eine Tochter geboren wird, bie Ellern bie 
fe® Prinzen ober diefer Pringeffin Stamm und Geburtstag umgefämnt dem 
Rönig anmelden und verkünden laffen, fofern fie irgendein Erbrecht 
an biefe Reihe und Lande zu feiner Zeit prätendiren su wol« 
len gemeint find, und dagegen wieberum vom Rönig ein documentum 
insinuationis, daß fie nämlıd) jolde® gebührlich zu erkennen gegeben haben, 
begehren, wovon denn bie Abfchrift in Unferem Archiv aufbewahrt uud ebenfo 
ein richtiges Geſchlechteregiſter über Uafern Königlichen Erbfamm alle Zeit 
geführt uad dort verwahrt werben fell,“ 





Zelegrapbifche Berichte. 

2 Berlin, 9 Nov. Der Magdeburger Gorrefpondent mel, 
bet aus Anhalt vom 8b. M. Für die Her ogthumern Anhalt, 
Deſſau, Koͤthen find folgende Verordnungen erlaſſen: 1) Eine 
Verordnung wegen Aufhebung ber Verfaſſung von Anhalt⸗Köthen. 
2) Eine Verordnung für bie Herzogthümer Defiau, Köthen , ber 
treffend, die Aufhebung erſtens ber Verordnung uͤber Minlſterber⸗ 
antwortlichleitz zweltens des Wahlgeſehes; drittens ber Gefchäfts- 
erbnung für bie Landtage. Zugleih wird eine Eommiflion für 
Regelung ber Berfaffungeverhältniffe ernannt, 


ee - * U: * 
8 u. fi it daß su N 
*8 nicht gehörig machgefommen If}, 
oberfle ine m —— nn e —* 
Prinzen und Prinzeffionen außgefprodh 
—— jener e Sadıe 98 zu betrachten ob nicht bei anzumeh« 


menber. Fortbauer ber Erbfelge-Aufprüde in ber Perfon ber landgräflichen 
ads m eu. 
deren beiben- Fi ei on ber olge, 

J— ſ ct unbichtige Gründe ſprechen fir ſolche Auf. 
Yang a es, und man wirb ſchwerlich gegen fie etwas erheb- 
liches eimwenben innen, wenn man baven ausgeht bafı im $. 27 bad in Be- 
tracht fonmmenbe allgemeine Princip aut geſprochen MM, donach bie einzelnen 
vorkommenben Fälle zu beiretheilen find. Die darin enthaltene Beflimmung 
ſchreibt nãnilich vor daß, folamge fi von Mammeflamın noch irgeudein Leis 
bederbe findet, folglich beim Erlöfchen bes Mannsftaummd Töchter mätmlicher 
Mitglieder des Hauſes fi am Leben befinden, biefe die nächſten Erben zum 
Thron find, die Agnatinnen aljo unter allen Umfländen dem eigentlichen Eog« 
naten vorgehen, jo daß letztere nicht erben Innen, warn eine der erfleren noch 
am Leben if. - Dana) wärben aber die beiben. Töchter Friedricht MI, Karo 
fine und Wi ine, wenn fie, wie ihrem Alter nad) wahrſcheinlich, bie Laub ⸗ 

en, dieſer umter Ansfchliegung ihrer. Defcenbeny im ber Regie 
rung nachfolgen. Rad ihrem Ableben würde, ba beide Finberlos finb, bie 
Reihe. au die Eogwaten kommen, unter been. aldbanın bie Anguftenburgifche 
Linie ald bie nädhfberechtigte ſich barftellt, Es gab eine Zeit wo dieſe A 
gerabe in Dänemazk lebhaft vertreten warb, jebenfall® wird man dort nicht m 
Abrebe ellen Körmen dah bie jegige Abneigung gegen dieſe Auffoflung Gründen 
entlehmt ifl welche in ber Suche ſelbſt nicht liegen. ine jorgfältige Prüfung 
wirb auch dieſem bie Sueceffionsordunng angebenben Punkle gebührenbe 
Beachtung wibmen, wenn nicht chen die oben aufgeworfene frage wegen ber 
Erbfolge-Fähigkeit der Inndgräflicden Defcenbeny zu verneinen wäre, 

Im Betreff der ihatfächlichen Berhäftniffe fügen wir noch himu bafı aller 
BWahrfeinlichteit nach die fon im Gäfen Fahre ſtehende Landgräfin Char 
lotte den regierenden König nicht einmal Überleben wirb, ımb baher beim Aus- 
ſterben des Mannsftaimnes eine ber Töchter Friedrichs VI, von bemen- bie 
jüngere -erft im Jahr 1808 geboren ifl, bie mädfle Erbin um bänffchen 
Thron fegu wird, ber vom ihr unbeftreitbar nur auf bie Auguftenburgifähe Li- 
nie übergehen kann. Hielte man es daher, was wir freilich micht zugeben lön · 
nen, mit ben Beſtimmungen des Rönigögefeges für! vereinbar auf eine Wenbe- 
rung ber Thronfolge Bedacht zu nehmen, fo hätte ſchen bie muthmaßliche 
Berechnung ber Sachlage beim Eintritt des betreffenden Erbfalls darauf füh- 
ren müflen bie Verhandlungen mit benem zu eräffuen welche -al® bie Nächſt⸗ 
bereditigten erfcheinen. 

Bayeın. * Mürnberg, 8 Nov. Ws Beweis daf bei und noch viel 
altes @etreibe liegt, mag die Anführung bienen baf im Altmühlgrund umb im 
Uffenheim Dchfenfurter Gau noch mancher Bauer an 300 Schäffel in den 
Borjahren geiwonnenes Getreid lagern hat, Bis jetzt jah man auf umferm 
Markte meiftens nur Händler mit Getreibe aus dem Donaugelände, jest 
finden ſich wieder bie Fraulen ein, denn bie Nachricht: einige größere Städte 
beabfichtigten amerilaniſches Mehl lommen zu laffen, auch ſeyen größere La⸗ 
dungen vom Weizen donauaufwärta unterwegs, hat die Hoffnung: daß bie 
Getreivepreife gegen Lichtmeß die Höhe von 1845/46 erreichen würden, ſeht 
berabgefiimmt.; Bubem hat bie fehr weiſe Maßregel einiger 
hören, yiene anzulegen im Zeiten ber Wohlfeilheit. dem beften 
Erfolg erzielt, ba die Bäder ben laufenden Wocjenbebarf aus den Dogarinen ers 
hielten unb behalb auch auf den Märkten nicht zu kaufen brauchten, mas 
wegen ber geringen Nachfrage ſchon Einfluß auf die Preife hat. Nürnbergs 
jährliher Bedarf beläuft fi auf etwa 24000 Schäffel, und aufgelpeidhert 
find etwa. 18,000 Schäffel ; fobald der Sqhaffei Korn über 16 fl. atıf ber 
hiefigen Schramn gilt, erhalten biefelben ven größten Theil ihres Bedarfs ans 
dem den Borrath und die Naitung bleibt auf 16 fl. Der Magiftrat 
von Fürth befolgt jetzt dieſelbe Marime. Gewiß iſt daß bie jetzigen Ge - 
treidpreiſe mit bem Ernte · Ergehniß im Difverhältniffe ſtehen, und vafı fie bis 
zum Frühjahre jenen normalen Stand erhalten werben bei bem Landmanu und 


Ihönfte Waare von golbgelber Farbe welche kulrzlich noch 
um 2 fl. teurer abgegeben wurde); Haber von 4 fl. 30 r. — 6 fl, 
4 um —— nn 
gen wirb mit 180 fl. gegenwärtig bezahlt, Spalter 

mit 200-220 fl.; Tabaf, deſſen Ernte in 1 größern Umfreis um Nurnberg 
auf 80,000 Eentner veranfhlagt werben darf, foftet von 8— 14 fl, jenadh 
ber Güte und Behandlung ber Waare 

Bon der Saale. Der Begenfland welcher im biefem Augenblid 
»a8 allgemeine Imtereffe in Anſpruch nimmt, IM der Plan zur Herftellung ei» 


5010 „m toner 





find weldhe fich der Aneführung 
einer jo kurzen Strede der 2167° (bei Spechtährunn) habe Kamm 
überftiegen oder biefe Steigung durch einen auferorbentfich langen Tunnel der⸗ — 
mieben werben muß, fo groß ift doch auch wieber die Wichtigkeit einer Eifene 
„bahn gRR die Bewohner dieſes inbuftriellften Tpeiles des Thüringer Waides 
und für das Herzogihum Sachſen / Meiningen, durch deſſen Gebiet die vahe 
vom Dberlind bis Saalfeld (aufen müßte. Ein Blid auf die Karte zeigt wie ⸗ 
biefer Traet ummeit ver Neuhäujer Eifenwerte, 2. in unmittelbare Nähe 
Sonmebergs binläuft, bie Werke bes Hüttengrundes Gerührt, hei Hüttenflche 
nad) allen Zufußten aus dem Steinabgrunde gugänglich ift und enbfih bie 
Hauptemporien bes Gebirge, Oräfenipal und Saalfelb, wo alle Erporte heiß," 
Öebirgs von den Porgellanfabricaten &imbnde an 5iß zu den Producten Zube 
wigflabt®, Leheſtens und Wurzbadhs zufammenfirämen, mit Norbbeutfchlanke „. 
in ammittelbarften Verlehr jegt. . Diefe Bortheile für einen Lanbesiheil, ver; 
jährlich nur nach Norddeutſchland mehr als. eine Million Eentner ausführt.) 
find fo Überwiegend daß Sachſen Meiningen ſich vielleicht noch bebenten dürften.’ 
ob nicht diefe Bahnanlage der glüdlierweife auch mur erſt projectirten Berra⸗ 
bahn vorzuziehen wäre. Die Werrabahn kann nım für Sonneberg ein Abfage) 
weg werben, während bie thuringiſch fräntiſche Bahn für Sonneberg und mas 
gleich fite das ganze Gebirg meiningtichen, bayeriſchen und fhmarzburg ap). 
Antheils die allervortheilhaftefte Ansfuheftraße fer wärbe. in Bedenfem 
f&eint noch Beſorgniſſe zu erregen. Go überzeugt man ift daß feiten® ber... 
beiben zu verbinbenben Bahnen, welche bie Weiterbeförberung eines fo beden⸗ 
tenden Erports Übernehmen werben, bem mewen Unternehmen bie freunblichfles-. | 
Unterftägimg zu Theil werben.werbe; fo fehr fürdtet man bafj die kgl. preu-⸗ 
hiſche Regierung eine Bahn melde das fefle Bollwerk des Thüringer Walbes-.n 
fo zugänglich machen will, Inicht mit gänftigem Aug anfehen werde, Für die⸗ 
fen Fall würde als letztes Auskunftsmittel und als Mittel‘ wenigftens der 
norböftlichen Theile des Thüringer Waldes die noch erreichbaren Bortheile zu " , 
zumenben, bie Führung ter Bahn Bloß von Gräfenthal und Saalfelo bis am "" 
die thuringiſch· ſächſiſche Bahn übrig bleiben, Obgleich in dieſem Falle Die 
Bahn nur auf eine kurze Strede innerhalb der Gränzen bes Herzogthuun,n.n 
Sachſen · Meiningen. zu liegen fäme, fo würde trogbem bas Interefie Meinim> 
gens an dem Zuftanbefommen diefer Zweigbahn wicht Meiner fen dürfen, in- 
dem and) fo immer noch der geöfiere Theil der Gebirgsinduftrie den vorihen⸗ 
hafteften Abſatzweg erhalten würde, und namentlich die Producte der zahlreion: 
chen Schieferbrüche in dieſem Theil des Gebirge endlich mit den englifen: 
Shhiefern im erfolgreiche Eoncurreng treten lͤnnten. 
Württemberg. Ueber ben Augsburg-Ulmer Eifenbahnban —— 
Schw. M. unter auderm geſchrieben: Gegen die frühern Beftumungen jolEs“ 
ber Bau der Donaubrlide nicht durch einen bayeriſchen Baumeiſſer, fendern 
durch den württembergifchen Barrath Elohß ausgeführt werden. Ob ein erſt⸗ 
neuerdings vom einem ber erſten württetubergiſchen Eiſeubahn Techniter im» 
gerichteter Plan, ſtatt maffiver Steingemölbe nur auf zwei Flufpfeilern mit " 
Eiſen die Donau zu überbrüden, Berüdjictigung finden wirb,. weburde 
an Beit uab Koften bedeutend gewonnen werden joll, ſteht mod dahin, Sehr 
zu bedauern ift es auf jeben Fall daß diefer Brüdenbau, das-Hauptmerf der 
ganzen Bahn, ſich fo weit hinausſchiebt daß in bem bevorfichenden Winters, 
ber beften Yahreözeit in Beziehung auf Wafferbauten in ber Donau, ba noch 
weber bie erforberlichen Gütererwerbumgen vollgogen, noch irgenb einige - 
Material angefahren iſt, mod; Verträge dazu abgefchloffen find, wohl merig: 
daran gefchehen bürfte. Unſar Bahnhof muß durch den Anſchluß der bayerie ’ 
hen Bahn bedeutend vergrößert werben. VBayerifcherfeits ift die Bahn mad 
Augeburg an vielen Stellen fhen in Angriff genommen, und bie Berbin«- 
gung der erften Strede von hier, von Offenhauſen bis Nerfingen, eiwas 
über 30,000 Fuß, ift zu dem Anſchlag von 81,000 fl. für die nächften Tage 
ausgeſchrieben. 
Hanfeſtädte. Aus Hamburg vom 3 Nov, meldet bie Preuhiſche 
Btg.: Seit einigen Tagen ift hier das Gerücht in Umlauf daß von frankfurt 


ein Imbibitorium gegen die Einführung der ſegenauuten affung er» 
gangen fey. Wir können aus autbentifher Quelle melden daß biefes ps 
rücht zur Zeit ımbegränbet if. Der Berfi wageiget avch ine gün- 


flige Erledigung finden. IE; % 
Das’ Hamburger Comite für SchletiägiHelfiiht Kat untern· at Denis 
feine wohlthätige, Eiteffamfeit, befchleflen. .. Seit: feinem Beſtand unten en) 
Leitung ver DD, Gabr,,Rieffer, Stodfleth, Heilbut, Bernet zu inb, mit Eine) | 
ſchluß der „Freiwilligen Anleihe” im Betrag von 45,800 PII,, im ganzen meer... 
als 220,000 DRE. eingegangen, wovon Die verſchiebenen Invalibenfondt, piele bu 
flügptige Familien, gefangene Diärs in Kopenhagen, vie flirfen Matryane " 
a nach Awerila, mitunter mc Befdäftsetahliiingen einzelner vnter⸗ 
Kügt wurden. Konnte im biefan trüben Tagen amt) inidt aller Noth mbar) 





Beſchwerde gerichtet: fiber bie. 

 Sälel. Ztg, beineffend (einen Hendehueger) Borf 
Sprcel, barifdife lage bie. Hank; Radeigten sap vn ‘m Siena fa it 38 ae 21 Ola ng 

; Berlangen det —E— worden: Bertretung großen 10 
.  eomamandamten, ber yigleich ipre irengfte Beteafung beantragte, ein Pref $ | En On Be Fire), Sei er 
i era — eh — 


ber Tänblihen 

Difieien Corps aldıwerlegt durch die Ergählang der Sch lef. Ztg. in | von den Wählen amtgefchleffen if. Daſu ift —— fe — 
Ban Derfelbe iR on der Mafchul- 08 u teen (m Bafge bei une Mader) be entlich Ge- 
Bigung, fids die Uhr und: 50-Chle. eines preufifchen Tameraden mit’ Abficht | ’wäßlie'erfi bie quarta essentia, der vierte 
der Entwendung angeeignet zu haben, durch kriegogerichtliches Urtheil völl Vreu hen O Bon Ahein, s Nov. Die Berhandlungen dee 
fwigeſ puochen worden. ¶ Weſ gigh werden jet, ba der Landtag felbft zu Ende iſt, ſtoßweiſe und tm daum 

6 Nov. Im Kiel iſt die Meldung eingelaufen dafı bet tem | wältigenden Draffen der Deffentlichteit übergehen, noch meberer alt 

‚geohen Sturm der an ben’ Hüften der Dftfee wüthete; auch p Saiffe Boa ei a ce ten erften zehn Zeilen bad woßlmorlenbfie 
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ung das 
Strfitcmmern gerte un fen fe bei Tage un Nächte auf 
Herumgefhwommen. Bon dem Shidjal des anderen Schiffes: waßten Rheinp 
aigts. Der Blantenefer Schiffer, deſſen Saiffogelaß und Reben mirtel:Bor- | mifie Yanbtag Hat —* bloh den Cenfuß verworfen und eine Vertretung ter 
wath für eine vermehrte Zahl von Leuten nicht ansreidhte, Abergab bie nigläd. |; Yutereffen im Kreis, Beſirk und Prodtnz befürwortet, er hat andy flir ben 
lichen einem auderen mach Preußen fegelnden Fahrzeug nid wiachie die be⸗ größeren Grimbefig eine Bevorzugung in ber Vertretung fxt, unb in 
Mreffende Meldung bei dem preußiſchen Konfulat, I feinen Beſchluß ſogar bie Motivirumg aufgenoinnten für ben größeren Grund» 
Da die Koſten welche die Theilnahme Hambirtge an der Induflrie@us- |’ befig’ „als das conſervativſte Elenient.” Diss alles iſt mit einigen vierzig ges 
Nellung veranlaßt hat id) auf 12,000 Dart belaufen, won Seiten des Statt | gen einige swangig Stimmen befcloffen, umb Wefe allgemeinen Gruntfäge 
‚aber aur 4000 Mark zu biefent Zweck bewilligt worden) fs haben ſich die Aus | find dann angewanbt. hg be Kreistagen werben benmadh pbr allen 
neller an ben Senat gewendet mit dem Geſuch noch fermere 4000 Marklnach Dingen die Befiger der größeren — Aufjerbemt ſolche Mit · 
xreſchießen, find aber mit biefem Geſuch vorläufig abſchlagig beſchieben wörden.glieder ſthen welche von den gewählten Gem einbevertretern gewählt worden, 
Thüringen, Eiſenach, 2. Nov. Mit dem gefltigen Tag ift in | wie Intuftrie darf aber umter feinen Umftänben mehr als ein Drittel Aller 
‚anferer Stabt ſowie im ganzen Lande die Presbuterialoerfaffuiig ins Peben | Stimmen haben — eine — in einzelnen Kreifen hg 
»geiteten. Im jeder Getmeinde bildet die ¶ eiſtlichteit mb ein Lehrer den | too bie Onttnfirte alle Abrigen Intereffen deherrſcht oder gar’ das ein 
+ hosen bes Vresbijteriums und zu dieſein werden ſo viele Glieder at der beachlende Iittereffe iſt, zu ſchrelenden Unyufönanlichkeiten führen muß, —* 
Semeinde gewählt daß die Zahl der letztern eins. mehr beträgt als die der | Ucher iſt bie Anmwenbung jener Gruudſätze auf bie alpin a 
Seiſilichen und: bes Lehrers, So haben bie Presbyterien ber Dösfer geindhule | Bier iſt der Yanbtag davon ausgegaugen daß aufer ben in Gemeinde und Preis 
Kidy fünf: Ritgliever, nãnmilich dem Pfarrer, den Schällehtet und drei Ge | wertretenen Iutereffen noch andere Elemente bes flaatlihen Lebens, bie auf 
‚steinbepliever,: in den Städten fteigt die Zahl anf fleben bi® neun. Diefe | Anerlennung bringen, vorhanden find, und er hat demnach auffer be mıtver« 
er hat den Zwed durch Zugtehung der Gemeinde zur Orbnung er = großen Grandbeflgeru, welche im Kreiſe bie Stanbfcaft Kat, 
» Beh Kindhemmwelent, zur Wahl der Prediger ıc., "bie Theilnahme art-Bert'Hed- | und aufer ben nom den Sreistagen gemählten eh ei he geht ber 
VKches Infiituten 2* das religiöſe Lehen · Uberhaupt zu Heben. Wie man ee und evangefifhen liche, Die Univerfirht, ber ber 5* 
—— — beendigt, —— —— gen — — 
‚elle, wohlgeſinute und kirchliche Männer ohne Unterfehten des Standes ge-¶auf Lebend eit zu ernennenden Provincialen in bie Provinciafvertreting Hinein- 
mwählt werben. (DPI A. 8.) gebracht, bie Normtrang des Berhaͤltniſſes aller diefer Elemente aber ber Ge 
9. Anhalt. Bernburg, 3 Nov, Der Landtag fi'eräffder "Der | feßgebung ünheimgeftelt, Sie fehen, das find Grimbälige milt vwelchen bie 
Borfigeude des Minifteriums, - geh. —— verliett die er —— zufrieden fehn kaun. Bon wirb niemand mehr ber Nheinpros 
. „da höre Belleitäten unterfihieben diktfen, Das heißt was bie Ma- 
Deihhliche irlen der — det Herzogs und der Bandedvertre: jorität anbehäfft, denn eine augenſheinlich revolutionäre Minorität Hat zu 
tung, weldes bie frühern Yanbtageverfanmlungen atgegeidinet, auch ber | dieſen —— Beſchluſſen ein Separatvotum abgegeben, welches, abge ⸗ 
Scworſtchenden Sitzung nicht fehlen, und die zu erlebigenden"Tegislativen Ar | fehen von einigen formalen Bevenfen, denſelben auch dehhalb nicht zuflinnmen 
süeitest zu eimens erfptieflichen Ziele führen werde. Gubanm vermeldet er die zu lonuen erklärt, weil fie „mach ber Ueberzeugung ber Unterzeichneten nicht 
Ergänzung bei Staaitminifieriums durch den bisherigen preufiſchen Nepie * ber beſtehenden Staateverfaſſung in Einklang zu Bringen fiat." PDia- 
dmmangeraity d. Ecqhãdell ald Stahtdminifter, und geht hierauf zu der wiedet erunt et salvaverunt animam. 
sdgezgeflellten beutjchen Bunbesbehörbe Über, bei welcher minmiehr auch ein Bo IL Berlin, 6 Nov, Yu * 1849 ſahen wir auf ber Theuiſe einen 
Aeliãdnigter ber biefigen Staatsregierumg fungire ; ferner theilt er den Bun | Ham Burger Dampfer, der bie beutf he Flagge aufgezogen halle; von einem 
ecbeſchluß vom 23 Aug: mit, wonad bie fogenaunten Grundrechte und die | holfteinifchen Schiffe hatten däniſche Dlatrojen fle herabgeriffen und hinterher 
1848 getroffenen, 'barauf fußenben und niit ber Bundesgeſetz gebung nicht Mecht befommen, An biefen Borfall mußten wir uns unwilllürlich erinnern 
. ſtaatlichen Einrichtungen und gefehtichen Befimmungen | ald wir kürzlich vie hanneover jche Bürgerwehr in ihrer Hanpiflabt mit der 
dit den Eingelftanten wieber aufzuheben ſeyen. Die) Hegierimg des Gergoge ſchwarz · roth golpnen Fahne marſchiren und Patabiren jagen, Wenn ber Reis 
herbei deumad auf ben durch die Berfaffung' felbft vorge ſehe nen Wege die | fenbe fie vom Rheindampfer aus von ben alten Zinnen Meiner naſſauiſcher 
ach den Bundesbeſchluſſen erforderlichen Abaͤnderungen der Berfaffung dem Ele Daten RR RE EG ni ehren Wr edlen 
zur Berathung und Beſchlußnahme vorlegen.” bie Hannoveraner aber ift jener Zug nicht bebeutungelot. Er erimmert 
g. rn Braunfhweig; HRov. Die heutigen Bew F daran daß fie am langſten von allen deutſchen Staaten im Beſihze nach- 
unſerer Abgeordueten haben es faft bis zur Gewißheit dargethan wmärzlicher Inflitutionen geblieben find, bie fie ohue eineu Umfturz im eigenen 
> eine Bereinbarumg über bie ‚Borlagen ber Regierung in: Betreff eines } Laude zu erleben, alje ohne alle Koſten erworben haben, Die Nähe ber Ser, 
” Bean zwiſchen ber Lanbeöverfgmmlung ind dem · Miniſterium micht zu | bie Wohlfeilgeit ber Pebenswittel, ber ruhige phlegmatiſche Sinn des Bolten, 
exreichen fein wird· Bor ber Abflimmung nahm der Mintfter v. Schleinig | bie Vorficht der Regierung haben bemirft daß Bannover von allen größeren 
Ba Wert und erinnerie bie Landervertreter an „ben Ernſt des Aurgenbfidd“. | und mittleren deutſchen Staaten ben Zeitläuften dem geringfien Tribut bezahlt 
Bär Regierung würde, erklärte er, da® Proviforium nicht fortbeftehen faflen | hat. Durch ein wehläberfegte® Schwanten zwiſchen Preußen und Defterreidh 
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fiherte es ich Met eine Art von Neutralität, und verbranmte ſich niemal® bie 
Finger at einer ungeitigen Mobilmachung. Der Brucd mit biefen Zufländen 
fängt fi erft jet zu zeigen an, ba der Bund ummöglic am einem Lande 
ifreude haben kann. das noch bis zur Stunde Bollsverfammlungen und eine 
Breffe von feltener Friſche beſiht. So ift denn der biöherige Flor ber Dürger« 
wehrt daburch gefnicht daß das Commando ſelbſt den Befehl Hat ertgeilen müfs 
fen in Zukunft die Wachen Abenbs von 7—11 Uhr ohme Muſit zu beziehen. 
Pan hofft daf der gute Spiefibürger nunmehr vor Berbruf an dem Hang 
und freubelofen Waffenfpiele das Ding allmählich fatt befommen und aufgeben 
werde. Und bod gibt es feinen Bollaftamm im Deutſchland, deſſen ganze 
Urt aller Demagogie fo fern ficht wie der hanmowerihe, — Der Antagoni- 
mus zwifchen dem Iubuftriellen uud den Grundbeſttzern, zwiſchen ben weſili⸗ 
chen und üftlicyen Provinzen Preußens, ber durch die Zellfrage neuerdings 
wieder genährt wirb und ſelbſt in ben Mitgliebern bes Cabinets am v. b. Heybt 
tod Mantenfiel eine fharf gefonberte Vertretung findet, hat bie Agricultur- 
Partei mach den offenbaren Siegen der Inbuftriellen bei Abſchluß ber Ber- 
träge mit Belgien und Hannover zu einer eifrigeren Wahrung ihrer Interef- 
jen angetrieben, Das Landes-Delonomie» Collegium hat in biefem Sinne 
einen Gatourf zur Errichtung von Landwirthſchafts · Kammern dem Aderbau- 
Minifterium überreicht, die, wenn fie ins Leben treten, eine förmliche parla- 
mentarifhe Vertretung ber Agrienltur» Intereffen neben ben Kammern zur 
Folg en würben, Die ambwirthidaftlihen Hauptvereine der einzelnen 
Provt ober Regierungsbezirk, in denen das Bebürfniß zur Errichtung 
eines Sandtwirthicaftsrathes vorhanden ift, wählen ihre Räthe, die am ihre 
Oberpräfiventen zu berichten haben und jährlich wenigfiens einmal vom Mini 
fter nach Berlin zw einer Eentralverfannmlung einberufen werben. Die Rü- 
benzudermänner befigen bereit in ber Hauptftadt ein Comite, das ihre In 
tereifen gegenüber vertritt, Große Beforgniffe erregt bie flete Wiederkehr ber 
Rartoffeltranfeit in einigen Theilen ber Dionarchie, deren fogar der pommer- 
ſche Provinziallanbtag in feiner Adreſſe an den König in bringenbfter Weiſe 
Erwähnung that. Der Director ber fönigl, Gärten, Hr. Lenne, hat gezeigt 
daß nur gewilfe Sorten von ber Kraufpeit befallen werden, andere immer von 
ihre frei find. Der Delonomieraty Dr, Sprengel in Regenwalbe empfiehlt 
die aus Fraukreich eingeführten Frühlartoffel, Farinofe genannt, die anfangs 
ober Mitte Yulins reif ift, und ſich bis Mitte Mais hält. Sie hat 21 Proc. 
Stärfemehl, und gab auf leichtem Sanbboden bei Verſuchen achtzig Scheffel 
pro Morgen. 


I Berlin, 7Nov. Schon im Jahr 1849 und 1850, als Hr. v. Brud 
feine Denlſchriften über bie deutſch üfterreichifche Zolleinigung veröffentlichte, 
wurbe von Wien and ber Verſuch gemacht die vorhandenen Handelsgruppen 
ya ignoriren unb mit ben einelnen Regierungen zu unterhanbeln, ein Ber 
fahren das der Union gegenüber befanntlich vom größten Erfolge begleitet 
war, Während der Dresdener Eonferengen trat diefe Diorime nicht hexver, 
fie follte erſt bei dem Gongreß der Sachverfländigen in Franfjust wieber aufs 
tauchen, auf beren Einberufung in Wien ein bei weitem größeres Gewicht ge» 
legt wurde als in Berlin, vermuthlid tu der Vorausfegung daß bis zu ih- 
rem Zufammentritt der neue öſſerreichiſche Tarif genehmigt und als Baſis 
für einen ben ganzen beutfhen Bund umfaffenden Handelävertrag benupt wer 
den könne. Perfonen melde im biefem Jahr Gelegenheit hatten mit Hrn, 
vd. Brud mb Dr. Hod zu verkehren, fanben bei ben genannten Staate 
männern bie fefte Uebergeugung vor daß eine ſtarke Annäherung ber verfchies 
denen deutſchen £ andeldgrupjen ſchon jest möglich und der Borläufer einer 
allgemeinen Einigung fey. Es ſcheint und daß bei biefer Berechnung bie hans 
delapolitiſche Stimmung Nord» und Suddeulſchlaads nicht hinlänglih mit- 
erwogen war, wie ber Erfolg der plöglich geſchloſſenen Konferenz beweist; 
bern fein Zollvereinsflaat hat ſich, feine Sympathien mochten ihn noch fo fehe 
nah Wien ziehen, auf Separatunterhanblungen, welde ein Aufgeben bed Zoll» 
vereins voraußfehten, eingelafjen. Der alte Sprud: „Behalte was bu haft“, 
{ft im materiellen Fragen faum möglich au vergeffen, unb der Eutwidelung® 
gang ber beutf-öfterreichifchen Zolleinigung, welcher die Zufumft ohne Zuweilel 
angehört, ſcheint Die Zerflörung der vorhandenen lebensfähigen Zolllörper wicht 
zu fordern. Diefe Erkenntniß wirb im Wien, falls man unbefangen uribei- 
len und die Sache nehmen will wie fie liegt, hoffentlich Wurzel ſchlagen. 

Der deutſchen Flotte nimmt ſich Oeſterreich, das 1,600,000 ſ für fie 
zahlt, und andere 3 Millionen amgemiefen hat, lebhaft an. Es will tie Nord⸗ 
feeflotte zu einer Bunbesflotte umbilben, während Preußen auf Reparlivung 
ihrer Beflände nad dem Daß ber Beiträge ber eingelnen Staaten verharrt ; 
denn es iſt nicht begründet was jüngft behauptet wurde, bafj Preußen den An- 
trag gemadt eine aas preußifhen und öſterreichtſchen Contingenten befteheude 
Norbfeeflotte unter des Prinzen Mbelbert Peitung zu bilden, Des [dmadool- 
len Schaufpiels da bie holſleiniſchen Trupren vom 21 dänijchen Officitren 
und bem däniſchen General d. Barbenfleth beichligt werben, find wir einftwei- 
(em noch Überhoben, da das Fabinet von Kopenhagen in bie Wieberherftellung 
der Provinziaiftänd ein dem Herzogtum, die vom den Commiſſarien des Bun⸗ 
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willigt, vielmehr ben Beiftand NRußlande, Englands 
ge 9 grad , 
deutſchen Staaten bereits im Beflg Ominiſtrativer 
gegen bie mißliebige Preſſe find, drängt ber Bundestag auch bie Regie · 
ber Hanfeftäbte bahin gleichmäßig zu verfahren, und 
dieß durch die beſtehenden Berfaffungen ummöglicd gemacht wird, in 
oberfte Behörbe interveniren. Wir bemerken babe 
biefe und ähnliche Maftegeln, zu bemen auch bie gegen bie freien und 
hen Gemeinben gehören, an Häufigkeit und Strenge zunehmen 
bas Jahr 1852 rüdt, Unſer Minifter des Innern hat verfügt daß 
berartige Gemeinde fortan aus Eommunalmitteln mehr umterflütst wer · 
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ber Reihe ber Meinen Kriegemittel gegen eine Art von Vereinen denen 
im Preußen fehlechterbing® politiſche Zwecle unterlegt, umd deren gewalt ⸗ 
mer wenngleich allmählider Untergang ein für allemal beſchloſſen it. Da- 
glaubt wan fih auf das Jahr 1852 vorzubereiten, dem man mit daum 
ter Sorge entgegengeht. Gomeit bas Ausland auf bie Eatſcheldung 
in Fraulreich influiren fan, wirb Preußen wie Rufllanb und Deſterreich die 
Wiederwahl Bonaparte's namenilich dadurch zu forbern fuchen daß es die 


Prinzen Joinville zum Aufgeben feiner Candidatur zu bewegen fuchen wird. 
— Hr. v. Bodelſchwingh wird Finanzminifter bleiben, und eine Ausgleihung 
mit den Geivanfprüden bes Krieysminiftertum 
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nung 
haben, in Betreff Weilfalens ift biefer Punkt noch nicht eutſchieden; fo ftellt 
bie R. Pr. Ztg. die Sadlage dar, ımb man darf annehmen daß fle über 
biefe Partie au fait feyn wird. Zur feier des dreijährigen Beſtehens des 
Manteuffel'igen Minifteriums wird morgen und übermorgen vom ben Con⸗ 
fervativen fleißig gejungen und getanzt. Hr. v. Manteuffel wird vom 9 bis 
11 d.M. auf fein Landgut in der Nieberlaufig gehen, um den vorausfichtli» 


en fehr unbequemen Dvationen a 

Shleöwig-Holftein. Der H. B. ſchreibt man aus Riel: „Dene 
Bernehmen nad) verhält es fi mit ber Unftellung däniſcher Officiere im 
holfeinifgeu Gontingent folgendermaßen: Deflerreih und Preufien haben, 
um bie Wieberherftellung des früheren Zuftandes in ben Hergogthämern zu 
ermöglichen, concedirt daß bag holfteinifche Bundescontingent rüdfichtlich der 
Bejegung ber Djficiersflellen ꝛe. wieber eim Theil ber pänifchen Armee werde, 
dagegen aber verlangt baf der gegenwärtigen Danifirung Schleswigs Ein- 
halt getham und die Wieberherfiellung der ſchleawig ſchen und holſteiniſchen 
Provinyialflände fofort vorgenommen werde. Im Folge jener Eoncefflon ift 
vun die von ber Flenaburger Ztg. mitgetheilte Tönigl, Mefolution, im 
welder gewiffe därijche Dificiere für das holfteiniſche Eontingent befiguirt 
werben, erlaffen, und hat ber General Barbenfleth, wie man hört, ſchon am 
1b.M. das Commando Übernehmen wollen. Da indeß bie däniſche Regie» 
rung zu ben ihre abverlangten Gegenleiftungen fi bisher nicht bereit erflärt 
hat, konnte auch im unfern gegenwärtigen Wilitärverhältuiſſen noch feine 
Aenderung eintreten unb wirb eine ſolche auch wohl fo lange hinftehen müffen, 
bis das obige Hindernif weggefallen iſt.“ Duzwiſchen find fünf von dem fire 
das holfteinische Kontingent befignixten däniſchen Officteren bereits am 5 Ro» 
vember in Kiel eingetroffen, 

Deflerreih. Salzburg, 4 Non. Aus Münden erfahren wie 
daß ber Bau der neuen Eiſenbahnbrücke nebft zwei Seitenhänge Brüden für 
Fußgänger zwilgen Grofheflelope und der Menterfepwaige mit rafcher Thä- 
tigkeit betrieben wirb, und fortwährend zahlreiche Schauluftige in jene Gegenb> 
ziehen. Während an biefem einen Ausgangspunkt ber Salyburg- Münchner 
Bahn bereits rüflig Hand and Werk gelegt wirb, wiflen wir am bem anberm 
noch immer wicht weiche Trace bie Bahn von ber Gränze big au unfere Stabt 
nehmen und wo ber Bahnhof zu fiehen fommen werde, (R.S.3) 

Zundbrud, 6 Rev, Traurige Berichte über verheerende 
(hwemmungen aus ben füblichen und füböflichen Theilen unferes Laudes find 
bieber gelangt. Zum brittenmal ſeit dem 19 Jul. hat bie Etſch bei Saluru 
ben Damm durchbrochen und bie Gegenb weithin in eine Sanbfleppe verwan⸗ 
belt. Die mühfam und mit ungeheurer Auſtreuguug erbauten Dimme find 
umfonfl gewefen Wie es da mit der Ernte audſchaut, leuchtet jedent vom 
jelbft ein. Ebenſo hat im Puflertgal der Rienzbach, verflärkt durch bem 
Brarerbach , zwiſchen Weldberg und Riebertorf einen bebeutenben Theil ber 
Strafe überfhoemmt, fo daß die game Thalfohle umter Waſſer if. Im 
Sillian, wo es feit mehreren Tagen regnete, herrſcht bie größte Gefahr, Die 
Drau hat den Damm burchbrochen und bie gange Gegend gleicht einem Ger, 
Uns Lienz wird vom einem furdytbaren Regen berichtet, wodurch alle Bäche 
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und die Dram zu elter gen Säge sale. Die Waſſer⸗ 


abfälle oberhalb Lienz bis Faifah find fi ngen mehr 
fien® vernichtet, die Dörfer Nidelsborf, und Görtfcad find von 
ben Fluthen gefährlich bebroft. Mus Trient berichtet eine onben, 


vom 3 Nov, bafi in Folge eines Negens, ber feit 30 Det. unaufhörlich nie 
berftrömte, und der Schmelzung des Schnees bie Eiſch die Höhe von 11 Schuh 
über ben gewöhnlichen Waflerftand erreichte, in die Stadt brang und mehrere 
Straßen unter Waſſer fegte. Ein wahres Bild des Jammers ſoll aber bas 
breite Thal gewähren welches in einen See verwandelt ifl, aus dem nur bie 
Kronen der Bäume uud die hohen Neben berausfchen. Aehnliche Beſchädigungen 
ſoll bie Eifch bei Renlafort und bei Bela ar Haben. Die Fofl- und Te- 
Tegraphenverbinbung mit Bogen war unterbroten, und bis jet ift noch die 
Paffage für Wögen durchaus unmöglich, da bei Lavis und Condino bie 
Straße unfahrbar ift und bei Gorbolo ſelbſt bie Höhe bes Hohen neuconfirute 
ten Straßendammes erreicht. Die Straße von Borgo endlich gegen Fezzo iſt 
durch die Brenta 2 6i9 3 Mafter Hoch unter Waffer gefegt. — Berichten in 
ber Gazzetta bel Trolo vom 4 Nov. zufolge iſt ber Sarbafee zu einer uner · 
hörten Höge angef wollen und feine Fluten find in Pina Über den Molo bis 
mitten auf den Pla zur Gt. Johannes. Statue gebrurgen; alle Magazine 
und Keller finb voll Waſſer. Torbole fickt zur Hälfte in Waffer und bie 
Hanbelebarken lonnen im Hafen nicht auslaben, Die direete Poftverbinbung 
zwifchen Torbole und Rovereds ift unterbrochen und bie Sendungen werben Über 
den See geführt. (auebr. 3.) 

Bozen, 4 Nov. Ju Folge der legten Regentage gehen uns 
wieder traurige Berichte Über die durch die angeſchwollenen Gewäſſer 
angerichtelen Berheerungen zu. Der Gifad und bie Talfer waren 
vorgeflerm unb zu einer ungewöhnlichen Höhe angewachſen; 
die Berbindung lärgs des fogemannten Sunterwegs mit Vrigen wurde 
an mehreren Stellen, insbefonbere in ver Nähe der Bannetilden Sä— 
gen, durch Erdabſchwemamungen zerſtört, ift jedoch Heute wieder größtentheile 
bergeflelt. Beträchtliher war die Waſſerge fahr auf der Straße nad} Italien, 
Die Etſch Überfhritt bei Bramyoll, Auer und Neumarkt ihre Ufer, und bie 
Bewohuer bes viel heimgefuchten Salurn wurden durch zwei meue Einziffe bes 
Strome bebroht. 

(Def. Eorrefp.) Die Wafferfluthen richten unermeßliche Berheerungen in 
ben füblihen Teilen ber Monardie an. Im SApfleiermart ift die Donau aus 
getreten; die Berbindung mit Croatien ift wegen der Save unterbrochen, Aus 
Göry wird gemelbei daß ber Ifonzo ausgetreten iſt und vie Straße nad 
Kärnthen zwilhen Görz umb Cauale ganz unter Waffer fleht. In Kärnten 
felbft find mit Ausnahme der Straßenlinien von Klagenfurt nah Bud 
an der Mur und Ping alle Abrigen Eommunicationen wegen Hochwafſer un 
terbrochen. Bon allen Seiten der venetianifden Provinzen langen Hagen 
über bie von ben Gewäflern angerichteten Berwüftungen en. Die Eiſch bei 
Verona, ber Mufone bei Bicenza und ber Tagliamento bei Ubine find 
aufgetreten. Auf bie Brenta hat ſich die Baflano ergoffen. Auf dea Dar- 
taepiatze in Venedig fuhr man am 2 d. M. in Sendelu; auch zu Trieft 
hatte die Springfluth einigen Schaben angerichte, Die Ueberihwenmungen 
Tirols durch die Etſch find bereits befannt. Bei Salzburg war kürzlich 
ein mächtiger Schnee gefalleu, der Sturn vom welchein das Geflöber beglei 
tet war. warf einige Telegraphenflangen um. Das Wafferübel wüthet in den 
noriſchen Alpen umb zwar auf beiden Abhängen derſelben. Andere Ge 
birgfgegenden ber Vonarchie find biS jet davon verichont geblieben. 

< Wien, 6 Nov. Unfere Kanfmannfhaft zeigt einige Unruhe dar · 
über daß bie Nationalbank ben Credit einfhränft, wovon tie rein inbuftriellen 
Papiere am meiften betroffen werben. (Diefe Befhränfung war aber gewiß 
eine nothwendige, fowie fie von den beahtungswertheften Stimmen bes Aus. 
landes denn auch ſchon feit Jahren angerathen wurde.) *, Die Bankoirection 
fol heute auch in Beralhung darüber gemwefen feyn den Eecompt zu erhöhen, 
einfimeilen wurde jedoch dieſe Maßregel noch nicht verfügt. Durch den feit 
mehreren Jahren gang Seiäränften Tredit hat eine folde Krifis keine beben- 
liheren Folgen, als baf man ſich mod mehr vom ber eigentlichen Specalation 
zurüczicht und die Gefchäfte für ben möglich kürzeſlen Termin berechnet; ber 
reelle Kaufnann wagt es faum für ben nächften Tag einen Abſchluß zu ma« 
hen, da bie Balutaverhältniffe jede Verechnung verhindern. Das alte Uebel 
tritt jet, zu Winters Anfang, nur etwas markanter auf, um wird durch bie 
Parifer Berichte und, die Gewißheit einer bloß mittelmägigen Gelreide · Ernte 
uböht. Dog noch andere Umflände darauf Einfluf üben, und alle Auſtren · 

gen bed redlichen Hinanzminiflers au und außerhalb ber Börfe annulliren, 
— niemand lauguen; es liegt eine wahrhafte, auhaltende Beſſerung auch gar 
nicht in feiner Epgäre. — Im Hoftheater hat das Luſtſpiel von Beuedir: 
„das Gefängnif* ſehr angeſprochen und findet auch in allen Journalen eine 
anerfennente — Der Runftfenner Braun aus Rom ift hier, 
—* —* Grelberg begab ſich hingegen, im Intereſſe der Kunſtaladeinie, 
n 


*) Fin anderer Brief deftreiter die Michtigfeit der Madricht, 


rem Belauf an der Börfe feil zu bieten, 
Renigkeitöträger ſogleich Anzeige bei den 
neigt find hinter jedem Fondoverlau 


daß das Eapital jeben Augenblick zu bem Curſe 
Deshalb begünftigen die Eapitaliften zum Theil 

lien und ſtãbtiſchen Hypotheken. Wenn aber dur Beſchränkung bes 
Staatspapierhandels, durch Einfchlichterung be { 
eitelt wird, fo müflen die Stontspapiere in ber Gunſt der 
and im Eurs finfen. Das Geld läßt fih durch Polipeimaßregeln 
Werth aufjwingen ben es nicht hat, Es iſt im Gegentheil fo empfindlich 
daß der angewenbete Zwang nur bie vorherrfhende Neigung zum 
fördert. Berbindert wird aber dadurch nie die gemeinfhäblicye r, 
denn e8 ift befammt baß noch in ber leiten Zeit bebeutende gen in 
das Autlanb gingen. Man flaunt und wundert fi Über bag Steigen des 
Agios auf edle Metalle; als ob es anders kommen fonnte? Die Summe 
Gold und Silber, die in ben Händen ber Wiener Weheler und Geldſpecr⸗ 
Tanten ſich befinbet, iſt eime jehr geringe, meßhalb auch ber geringfte Bedarf 
am Metall zleid das Agio auf eine enorme Höhe treibt. Man fell die Differ 
ven zwijden dem feftgeftellten Werth der Invaflondfgulbfheine und dem 
Emilfiontpreis zum nenen Unlchen nicht durch Bauluoten, fondern mit baa⸗ 
rem Oeld ausgeglichen werben, Der Subferibent fällt alfo bem Wechäler in 
bie Hände, und da ber Bebarf gegen ben Borrath ein bebentender ifl, Jo muß 
natürlich der Eur fleigen. Es ift undegreifli warum bie Finanze: 

biefen RRobus der Yusgleihung beficht hat, benn fie erregt damit ſelb ſi 
eine bebeutenbe Nadhfrage nah Silber, alfo eine Erhöhung 
des Agio'd, Wichtig iſt in ber nenen Börfe daß es auf bie Rechta · 
wirffamkeit der Voiſcugeſchäſte keinen Einfluß Haben ſoll ob ſie vor beeidigten 
Senfalen und Börfe Agenten abgeſchloſſen werben ober nicht. Mar erlangt 
der Bertrag durch Zuziehung eime® folden Agenten öffentlihe Gtaubwärbig- 
keit, ea erfolgt daher nöthigenfalls fogleich bie gerichtliche Erecution, oder ber 
Pandgläubiger ann zur Dedung feines Darlehens bie verpfänbeten Effecten 
nad ber Berfallsyeit von einem beeibeten Senfal verkaufen laffen. Sehr 
fharffinnig bemerkt die Reichzeitung daß der Staat feinem Erebit ein Opfer 
anferlegte, ald er bisher bie Staatspapierhänbler zwang beim Abſchluß eines 
Beisäftes bie Börfenfenfale zuguzichen, denn jeder Gefäfttabfcluß wurde 
duch die Procente des Senfal$ mit einer Steuer belegt, bie natürlich ben 
Wetlh des Staatspapieres brüden mußten. Uchrigens war biefe Beftimmung 
ſtillſchweigend bereitd außer Brauch gelommen, 

Die Oeſterreich. Eorrefp. niummt es mißfälig anf daß bie Bolſchaft 
des framzöfljhen Präfiventen die Nüdtehe zu dem fepranfenlofen Wahltecht 
in Ausfiht fiellt, welches von ihr als „ein Ausfluß des revolutionären Prin- 
cip8" angefehen wird, Sie ift felbft dann gegen die Wieberherfiellung wenn 
fie aud nur eine borübergehende und ſcheinbare feyn follte, Die Mehr 
Beit der Nationalverfammlung würde darch bie Rücknahme bes Maigeſetzes 
zu einem Selöftmord genöthigt, ben man ir nicht anfinnen durfte. Im gan» 
zen iſt bie Beurtheilung der Botſchaft eine gelinde und dem Präflbenten nicht 
ungünflige, denn ſchließlich hofft das Blatt dag fih noch ein Auekanftamittel 
finden werbe um ben broßenben Zwiefpalt zwifchen ben beiden Stantögemwalten 
wieder auszugleichen, 

Deiterreichifcbe Monarchie. 


Herb. Amı 1 Nov. ift Hier die Ausftellung ber landwirthſchaftlichen 
Probuete eröffnet worden. Der Beſuch ift unentgeltlich, in Brief in der 
NReihezeitung ſchildert ben Anblid der Ausſtellung am ber fih 156 Ein« 
Tender beibeiligt, als einen ſeht freumblichen, „Ueber dem innern Portal ge= 
wahrt man bas ungarifche Wappen, bas ber Pfleger bes Orczygartens nächſt 
dem Pubovichtin, Hermann Pelz, fehr zierlich aus Blumen zu verfertigen wer- 
fland. Pints von ben umtern Stufen ber Treppe befindet ſich eine aus Na- 
delholz geformte Art Verfted, das den abwechſelnd Tpielenden Muſilbanden 
als Drchefter dient, Blumen und Ckefträude aus ten Glashänfern bes Gra⸗ 
fett Georg Karolh, I, Eitvös u. f. w. fülten bie äußern Räume. In ber 
Borhalle lagert ver Obfimarkt, Proben von den Weinen Panuoniens ruhen 
auf Pyramiden, und längs den Wänden zieht fi eine Sammlung inländifher 
Genilife hin. Dem linken Flügel nehmen die verfchiedenen grafigen und hüL- 
figen Getreibenrten, dann bie Futter» und Sandelsgerwädhfe ein. Im rechten 
Flägel trifft man ten Gemüfefamen, vie heimiſchen Baume und Strauche, 
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—5 die Blumenfämereien mit —5* Erempfaren ttiger Er- 
' ten Arftihen und Wergleiches willen. Miereffant tft fehliehlich bie 
Her matrlichen Softem gerrbniete Sammlung der Wildlinge im ber 
ehe ielore, und belauft fidh dieſelbe auf 1000 Arten wildwachfender 
Na FRE 


Schweiz. 


Uns felhft, die wir in ummittelbarfter Berligrung 


Eye 6 Nov. 

eyes wit Ber gegenwärtigen politifhen Bewegung in unferm Stanton, fällt 

e& ungeheuer ſchwer ung einen Maren Begriff der neuen Situation zu machen, 

incidhe auf bie Wahlen vom 26 Det. gefolgt ift. An umd für ſich hatten biefe 
eine rein eibgenäffiiche, nicht kantonale Bedeutung, bie Veflätigung 


ter ber bisherigen Nationafräthe, auch von 3 Eonfervativen von 


5, Hätte alfo bloß die Bedeuung haben follen das Berner Volt fey mit bem 
Gange ber Bunbedbehärben einverflanden. Statt deflen wirb die ' 


fen Sahlreſultat von den Radiealen unbebingt ale ein Mißtrauensvotum ge 
gem dat herrſchende Syſtem in den Kantonalangelegenheiten, gegen Negieru 
und Grofrati: DMajorität, dargeſtellt. Obſchen biefe Anfhanungsweile ein 
gr Schein für fa bat, weil offenbar hauptſãchlich kantonale Motive der Agi⸗ 
ati au Grunde lagen, was von ben Parteien deutlich genug ausgeſprochen 
, Haben wir dennoch überwiegende Gründe einftweilen am jener 
Item, Vorerſt find ımter ben Gemwählten 5 Regierungsrätke 
feiner ter eonfervaliverfeit® vorgefhlagenen Regierung®-Räthe 
N der Minderheit geblieben. Dann aber hat das Voll ein leichtes Mittel 
feine Unzufriedenheit mit dem herrſchenden Softeme autzudräden; es bilrfen 
Bio 8000 Unterfehriften von Bürgern e® verlangen, fo muft den Urverfamm» 
Eugen bie Frage vorgelegt werben: ob der Große Rath refp. aud bie Regie» 
end die Berirfebeamten abberufen werben ſollen ober nicht; bejaht bie 
bE der Stimmenden, fo müffen fogleich neue Wahlen ſtatihaben. Die: 
fee Taſtitut Hat die Verfaflung von 1846 im Erundſatze eingeführt, während 
& Fahren unterließ aber die damalige Gefepgebung das Geſetz zu erlaflen welt 
des tie Ausführung anordnen follte, und &8 war der jegigen Regierung bor+ 
Begaften dieß zu thun; fle felbft erleichterte damit fehr bie Autübung diefed 
. Sollte man and überhaupt annichmen finnen das Stillſchweigen 
des Volles bemeife feine Zaftissmung zu dem herrſchenden Princip, fo fann 
mener e@ um fo cher, ale an 7 — beſchloſſen wurde den Gros 
Fer Kaith abzuberufen, ale alle radicalen Blätter bis zum 26 dahin arbeiteten 
mus deunnoch feither fein Schritt dazu geſchah, vielmehr die rabicale Preffe barüber 
Stauſchweigen beobachtet hat. In biefer Hinfiht wurde das Bolt auf eine merk · 
würtizeWeife zum Narren gehalten; außer ben Eingemeihten Stänpfl's badıte 
Bein Meufc etwas anderes ala daß, ſobald das Nefultat der Wahlen vom 26 
Det zw Gunften bes Nadicalitmus ausfalle, bie Abberufung unmittelbar ind 
Wert geſetzt werde, um mit dem fo glinflig wehenden Winde in den Hafen ber 
Serrichaft und des Beſthes jener fabelhaften Milionen einzulaufen. War 
es Beſommenheit Stämpfli's oder feinen Souffleure Ludwig Snel? Dachte 
er zit Horay: sapienter conlrahes veulo nimium secundo turgida 
weis? Oder traf er auf einmal gefährliche Klippen und Branbungen im 


? 

Beneibenswerth ift Stämpfli's Tage gewiß nicht. Seine Partel iſt haupt- 
BSad aus zweierlei Elementen zufammengefegt. Auf einer Seite ſtehen bie 
gehitzeteren und hablichen feiner Ceute, welche einfehen daß immerwährende 
Koisetionen Wohiſtand und Grebit untergraben, große Opfer von den Partei‘ 
flex derlangen und bie Begehrlichtelt des Proletariate idglich höher ſchrau · 
Ben, und auf der andern Seite die Maffe ungebildeter armer Anhänger, welche 
dur & communiflifhe Wähler bearbeitet und durch unvernänffige Borfpiegelung 
Dex 29 ja bis 150 Milionen, welche Stabt und Patriciat als geranbt zu 
xüfzesen müffen, zum Müftimmen berfilgrt wurden. Bill er bie erſtern ber 
feietigen und dle Integralerneuerung bon 1854 abwarten, fo ſtoht er die letz · 
term vor ben Kopf, denn man verſprach ihnen beftiommt und deutlich daß außer 
WE zabenfreiheit,. Salyerei tucig ar ſ. wmoch eine baare Summe für 
jede Hauepaltung in Auofigt lee, uud daß man deßhalb de Regierung ftür- 
gen wır Stämpfli pineinmäplen müffe. Auch unter den erftern find Berfonen 
gemag welde auf bie Abberufung bringen, nämlid bie Schaat ämterfüchtiger 
Serriber, Diefe jedoch hat Stämpfli im einer firengen Zucht und Bot- 
mäßiger, uud keiner darf mulfen. „Bei Stämpfli und feinem Gene 
valtab ift der Veſchluß beflimmmt gefaßt micht auf die Abberufung Hin 
zu agitiren, wir find aber überzeugt bie communififhe Fraction feiner 
Barxi läßt ſich nit heſchwichtigen; auch Stodmar fol unter den Ab- 
bersjunge Männern flehen, und bie hiefige Section bes conmumifi« 
[hen Grüttlivereins hat beſchloſſen die Abberufung zu betreiben. Künfti- 
ger Sonntag mwirb ein Congreßß rabicaler Häupter noch einmal fiber biefe 
Gxage zu Rathe figen. Kommt Stämpfli durch die Abserufung an die Regie 
zung, fc iſt er genöthigt jene geraußten Milionen, jene Höhle Hara aufn 
fliehen oder, ba er nicht barbieren lann was nirgends eriftirt, ſich als Bolte- 
betzüger öffentlid übermeifen zu lafien, 


Das Refultat der Bollsahftinmung ift Übrigens jebenfalls höchſt zwei- 
felhaft; "hätte die Abftimmung Über bie Abberufung des Großen 5* 
beim 26 Det. flattgehabt, biefes Refultat wäre euſſchieden zu Gunfen der Re 
gierung ausgefallen, ba die Frage eine viel günftigere, einfachere und auch bad 
Terrain der Rantomalangelegenheiten vortheilhafter für bie, Regierung war, 
Freilich hat der Schlag vom 26 Det, die Eonfervativen überrascht und erſchredi 
und die Rapicalen ermuthigt, unb die Stimmung, wurbe im, garten bem Ras 
dicaliemus glinftiger, aber dagegen änfern ſich fehr viele der hablichern Rabir 
calen aufs beflimmstefte nicht für bie Abberufung flimmen zu wollen, und bei 
vem Wanfelmuth ber Maſſen Tann innert ben 6 Wochen melde bis zur Ab- 
flmmmung verftreichen, noch mande Chance für die Radicalen verloren gehen, 
und eine Minderheit von 37,000 Bürgern lann gar leicht wieder zur 
heit werben, inftweilen verfucht bie Bertier Big, ihr möglichfies die Mehr: 
beit bes Großen Rates zu trennen, und fpridt „verfähnliche" Worte zu ben 
„Verführten“, alle Stuben und Verbrechen den Patriciern in bie Schuhe zu 
Sieben; fehr einladend läßt fe jedoch bie Phraſe durchſchlüpfen „die Ueber 
Käufer treffe unfere Beradhtung“, wobei fie freilich, Diejenigen bezeichnen will 
welche ige abtrünnig werben; „ja Bauer bas ift gany was anders!“ 

Der Siegestaumel der Rabicalen hat ſich Durch bie befannten Refultate 
der Natlonalrathewahlen in ber Schweiz ‚bedeutend gelegt, bemm offenbar hat 
bie StämpfliEjherfhe Richtung an Nepräfentanten wenigfieus 12 verloren 
und bie conferbatise Minderheit ift ungefähr um fo viel gemachfen, Seit den 
erften Tagen nad) ber Wahl it die Ruhe nirgends mehr geſtört werben, und 
Stämpfli felbſt ſcheint diefmal die Klugheit gebabt zu haben Erceffen entgegen- 
zumwirten. Bedeulende Erceſſe haben mr im fogenaunten Bäbli bei Juter- 
laden fiatigehabt, wo ber Regierung Statthalter Dr. Ev. Müller, welcher 
fid) früher im vielen kritiſchen Lagen, namentlich bei der Januarmeuterci, wo er 
eine Kugelwunde ins Bein erbiclt, immer fo energifd als befonnen bewieſen 
hatte, den Nubeftörern nicht hinreichende Kraft entg’genftellen fonnte, Ge 
wurbe ber Pfarrhelfet Eonig mit feiner amilie durch Gewalt und Drohumg 
gezwungen Aarmilhle zu verlaffen, der Vicegerihtspräfient Eggler wurde in 
feinem Amtslocafe blutig mihhaudelt, ber Negierungs-Statthalter mußte 
zugeben daß der im anuar abberufene Gemeinderath in Unterfeen die fFunc- 
tionen wieder aufaahm, und ſich hier eine Bürgergarbe aus lauter Nabicalen, 
Weiermann ber Freiſchãrler, Erpfarrer und jetzt Nationalrath an der Spige, 
bewaffnete. Die Regierung Yat jedoch biefen Unorbmungen ein Ziel gefept, 
umd iſt überhanpt gefonmen im ifrem Syftem umd mit der Enerzie fort zu re 
gieren melde bei ven bewegten Zeiten um fo nöthiger if. Wir koͤnnien Ihnen 
nod eime bebeutenve Nachleſe von dem frehen, perfisen unb ımvermlnftigen 
Treiben der Rabicalen vor und bei den Wahlen liefern, was aber Ihre Pefer nicht 
ſonderlich intereffiren mag. Ale diefe einzelnen Sünden verfpwinden übrigene 
gegen die fotoffale Beſtech ung durch das Verſprechen erlogener Millionen. Nur 
das ſey mach beigeflägt Daß die Sroßmath und Nachſicht der Regierung mit der fle 
Radieale zu Beamtungen wählte, vom biefen faft ohne Ausnahme mit Un: 
banf belohnt wurde, Indem fle gerade ihre auttliche Stellung mißbrauchten, um 
bie Regierung im ihrem UAnfehen zu untergraben. 


Großbritannien, 
London, 6 Kon. 


Vor einigen Tagen ſcheiterte auf dem übelberüdhtigten „Long Sam," am 
ber Küfte von Effer, bie mit einer Ladung Hanf von Archangel kommende 
framöflfhe Handelebrig „Eictle de la Mer.“ Ihre 10 Seeleute innrben 
durch bie engliſche Sad „Aurora'® Incrcafe“ nad) Harwich gerettet, 

Der Tag an welchen Hrn. Kofſuth in Copenhagen Fielde die-Mrbeiter 
Adreffe überreicht wurde, ſchloß mit einem „Demofraten-Bankett“ von 500 
bis 600 Gededten in Highbury Barn, weldes man das „große Koſſuth · Ban 
kett“ nannte, obſchon Kofſuth ſelbſt fi mit Ermäbung entjhulvigt hatte, wie 
nicht minder bie Parlamentsgliever Lord Dubley Stuart und Hr. W. I. Far, 
ber Gemeinberath Gilpin, der Amerikmer He. Walter, und fogar Hr. Iofeph 
Magini. Den Borfig führte ein Hr. Tyornton Humt, derſelbe welcher auch bei 
der Aorefüberreihumg ar Koffuth den Redner borgeſtellt. Bon bekannteren 
Engländern war mar ber Chartiſt Feargus O’Comor P. M. anweſend, dem 
jedoch viele von den demokratiſchen Freunden ber Brüderlichkeit, Freiheit und 
Sleichheit nicht grün find; denn es erſcholl mehrmals der Ruf: „Werft ihn 
hinaus!“ Unter ven üblichen Toafts war einer auf ben Sultan — jevenfalls 
ein fonberbarer Patron der ſocialiſtiſchen Republik. Der Hauptrebner aber 
war Hr. L. Blanc. Er fogte: die Revolution von 1848 habe ihren Fein⸗ 
ben bie Hand bes Friedens geboten, diefe haben mit Gewalt und Blutvergic- 
fen geantwortet, Nun, wenn es denn nit anders feyn köune, fo nehme bie 
Demokratie ben Zweilampf auf Leben und Tod an, und nur mit bem Giege 
werde fle bad Schwert aus der Haud legen. 

Die Ayitation des „Latholifcen Veripeivigungsvereind* in Irland, wel- 
dem fo eben Graf Spremäbury von Palerıno her 50 Bf. St. übermacht hat 
(mebft 150 Pf. St. für Die projectirte fatholifhe Univerfität), trägt Dazu bei 
bie confejfionele Bewegung in England, melde ſich zu beruhigen ſchlen, wie» 
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der angufachen Mn 4 av, hielt die Forimiiliee der „proteftantifchen Aul· 
any“ eine Sitzung in Bonbon, welder mehrere Ritglleder bes Ober imib 
Unterhanfes forvie Vertreter der verſchiebenen Diffentergemelnben keimohnten. 
&6 ward einhelig beſchloſſen tn ver Hächften Parlanientsfefflon beit Muter- 
A für das Yatyolifche Priefterfeintuae Mahndeth in Irland bein 
Yartnädigften Wirerftand eıngegenzufehen. 

Sir Cote. Erommell Diebrome, ber engliſche Geſandte im Haag, 
deſſen am 29 Det. erfolgtes Ableben wir gemneldet haben, war ber Abfüuins 
fing einer ungefehenen Faunlie die feit fänfthulk Yahchumbertenin der Graffchaft 
Derby begiktert it. Möütterlicherfette flammte er von Oliver Erommwell, Cr 
verbrachte fein Peben im Diplomatifchen Dienfle feines Baterlanden, das tr nad 
einasiber im Rußland, Württemberg, Shwebenund Holland vertrat. Im 9. 1831 
warb er in den Ritterfland erhoben.* Die Eimes machte vor einigen Tagen, 
bei Gelegenheit der Stänbeserhähumg des Arditeften Parton, die fa diefem 
Blatt auffallende Bemerkung: die ımterfiz eugliſche Mpelectaffe ber für perlön- 
lichen Berbienfl creitten Ritter, Knights — diefer Apel ft bioh perſalich, 
nicht erblich wie jener ber Baronet®, bie ebenfalls ein „Sir" vor det Taufı 
namen flellen — jet auf bem beften Weg Im ver Bffentlichen Achtung wicht 
Bloß den Baroneid, fenbern auch ber im Oherhaug figenden Pairie den Rang 
abzulanfen, denn man könne ſich nicht verhehlen daß die Bedertang des Ober, 
Haufes, im Bergleich mit dem Gaufe der Bemeinen, von Jahr jn Jahr ſchwinde.) 


Franfreich. 

Das nene Dinifterium fol große Beränderumgen im Dienflperfonal,der 
Verwaltung vorhaben, : Dad Gerücht hat auch den Oberbefehlahabet ver Ar 
mee von Paris, General Magnam, ablegen laſſen. Dieß ift (bie Patrie ift 
ermächtigt worben es zu erflären) geutiblo®, und ber Sei ſcheint, 
folange der Lärm über feinen Tagebefehl ſich nicht gelegt. hat, vorläufig leinen 
neuen Unterhaltungo ſtoff geben zu wolkn, aber jonft, namentlich km Departe- 
ment beö Innerw, das ſchon fo oft gefänbert worden ift, ſollen unglanbliche 
Brojecte im Wert jeyn. Hr. be Thorignh, heifities, wolle das ganze Perfo- 
nal ber Prüfestuwen tn ben Schmelgtiegel werfen und verjüngen. Doch willen 
die Blätter, die biefe ungehenerlihen Dinge ankündigen), bie jegt nichts he · 
fonbetes zu. melben ald'etwa daß Hr. be Bincent, ber neiie Präfäit ir Eyon, 
ein Desembeift ift, daß ber Corſe Couti bioher Beneralproctschtor auf feiner 
als Generalfecretär ins Yufligninifteriume eintritt. 
neibenbe Dppofittom im welder bas D des Debats 
verhamt. Es iſt überzeigt dafi dad Land im ber Prüfiventenbotjäaft vichts 


——— Se ai In for he 
Aufwand von Dialektik: umb gezwungen, | aber m [d tief 
dauerlidh, erregt’ ein-fo- umnermeibliche® Gefühl des al die Stelle, 
wo der Präfinent verfihert ſteig geglaubt zu haben bafi ihm eines Tags ter 
Sedane tommen werde bie Abſchaffung des Wahlgeiepe® verlangen zu mäfs 
jen ;se@ fragt: ; „Yin weichem: Tag, zu welcher Stunde iſt Üben diefer Geban fe 
?. Bar ed am dem Day wo bie vollzieheude Gewalt fichnad Recht 
umb bie Ehre ‚erbat: das Geſetz vorgulegen dad fe heute! öffentlich werläug 
net? War eo am Tag nachher? Ydährenb einer Zeit alſo bie wir micht fen 
nen ift,die Geſetzlichten unter dan Sauth tiaet Gewalt geblieben welche bie: 
felbe verbamsnte; ſie ſchlief indeß ein Heind Schildwacht fand" Dae I. des 
Debats hat auch ber Berweifung des netten Gefetzverſchlags an den Etaatb- 
rath das Wort geredet, und ſchon aus ver G g darthuu wollen 
aß dief der eingufchlagende Weg jey, binnen Monatsfrift länne man das 
Aoatsräthliche Gutachten haben umd dann feg es noch immer Zeit. 

Der Stahtätarh iſt eben an eisem der letzten Tage (in einer Sizuug 
unter dem Borfig ded Bicepräfidenten ber Republil, am Dienflag) mit feisem 
Bericht über ein Präßpenten- und Miniſter Beramtworzlicleitägefeg fertig ger 
worden, und hat, va er barin bei Megierumgsentmuitf und einer Emnwurf amd par» 
lamentariſchet Initiative, von Hrn, Prabie , yufainmengeiaßt Hit, ven’ Be 
richt in Koppelter Ungferfigung an den Präfldentin 2. Boraparte wäh dir den 
Präftienten Dupin geben laflen. Man hat &8 früher beftrilten, aber es wird 
jest vom I. bes Debats beflätigt daß der flaatträthliche Entwurf auch ger 
gen Aufreizung zur Verlegung der Berfaffung, vamenilich des Artitele 45 
(wonach der Präfident ber Republit vor einem Zwiſchenraum von vier Jahren 
nicht wieder wählkee ift) enthält. Diefes Gefeg wird che Zweifel bald auf bie 
Tagesorbmumg:gefegt werden. Ginfiweilen fcheint die Rationalverfamnlung 
großen Werth daranf zu legen mit beim organifchen Berwaltungegeich vor- 
wãrta Derjenige Theil besfelben welcher das Gommunalmefen 
betrifft, iſt in der vorigen Sefflon durch eine erſte Beraihung gegangen, über 
die Departementalverwaltung hat die Gommifflen au Mittwoch fi} von Hrn. 
de Laboulie den latzten Theil feine® Berichts vortragen laffen, die Berichte Über 
das Santonalgefeg und die Präfecturräthe liegen [chem früher vor, und in ih⸗ 
ver mächften Sigung will fie den Tag beftimsmen warn fie auf die zweite Der 
rathung des Eomimunalgefises antragen wird, 


Am Mittwoch, Hatte’ akt bie Werfamkteirg be rehußtitanifden Dppe- 


fiton bei Pemarbelaty ſtatt, Es waren gegaidbo Mitglieder auwe ſend ie⸗ 


miithig wurde beſchloſſen zu unterf lche die Afhafturg 
bed Mai Geſetzes und die Herſtelang des ———— — 
Zwec haben, So weil iſt der der demoledtiſchen Vartel Dem nanen 


Diiniflertum gefldjert. Bei der Breffewgiitier weiter, fie ſcheint Kine vällise 
Schwenlur g ins elyfseifche Lager zu machen 
FParid,s Nov, Allem Anfchain nach wird ein bebeutender Teu 
ber Maforität in der Aſſeiblke ſich zuſammenraffen, um ſich nicht met Fnige 
ren zu laſſen wie fruherhin, denn die Veforgniſſe In vielen —— 
wachſen Die Revolutton iſt dor! unter Socialiſten und Conmuniften web 
tommen organifitt; troß bemagogifcher Aus briktie ange ahſruier Wildheun vex 
folgt fle ihre Plane vach? einer beftimmten Orbmumg, und init Anem Tacte Yin» 
tex weldens ſich hınbige und’ erfahre Hände offenbaren. Ungefihte viele 
Bewußtſeiyns und der Haltung des Eihſees verfuchen die Häupter der Bee 
giämiften und der Orleaniflen wieber umter einanber anzuknüpfen, in ver 
Affemblte ſewie in den Departemertten ſich zu einer’ gemeinfamen Vertheies· 
gung zu organifirem Die Revolutionäre jehen ihrem Berfüch Scheitern vie 


Conſervatloen befinitto unter fi zu ſpalten, Tomie der Berfuch i nid 
gelingen will mit den Bonapartiften gegen die Conſervativen ir: 







binden. Die Eonferbätiven ſuchen vor allen Dingen in einer be 
Diparteniental- md Wunicihpalorganflatton fi wiber die Revolu 
miber bie Bomapartiften ju behaupten, umd das ſcheint ihr Hanptaugenmerf 
unb Hauptmandver im der eingetretenen parlamentariſchen Periode abgeben 


‚zu Sollen ; die Bonapartiften yählenr auf Die ihuen ergebenen Generale, auf bir 
smapartige 


Furcht welche bie Nevolntionäre einflößen , fomie auf einen dem ® 
ue ergebenen Theil ber Bureaur and der Admimiſtraulon; das iſt bie allges 
meine Bifieung der Begenftände; der Muth richtet ſich augenſchealich Wei 
ben Tonjersatisen, Leg Umiſten und Orleaniftet von neuem auf, aber wie 
viel uuerwarteles fan vazwiſchen fonmmen!' 

F Haris, 5 Nov. Merfwirkig IM das geringe Berttäuen das tum 
Biefigen Publienm ſich Aundgibt zu dent Vejarren der Naticnalverfanutiung 
bei ver Volirifi bie ſich dieſelbe durch ihre Abſtimmung über die Dringfichfeit 


„einer Erörterung des neuen Wahlgefegentwurfß vorzeichnete. Allenthalbes wirt 


das, bienftägige Votum als ein blofer Scharmſitheltriumph betrachtet ber in 
einen fehleunigen Rüchzug unfhlagen werde. Die Nationalverfammiung Ya 
im ben Augen bes fouwveränen und ſteuerpflichtigen Zuſchauers der Ereiguiffie 


‚nicht mehr den Ehatäfter einer lebendigen Macht, man traut ihr nicht mike 


bie Möglichkeit eines feften umd freien Willens zu, fragt weniger barı ach wie 
fie handeln werde als wie fie handelu müffe, und gebietet mit feinen Ben- 
muthungen über bie Zukunft als wenn gar keine Nafionalserfimminng ba, 
oder biefelbe mr vorhanden wäre ald bloße Volljugegewalt fir die Befehle 
die von dem Elyfee autgingen: Es wurde oft ſchon aus dem Tert ber Werfuife 
fung nachgewieſen daß der Präfldent nur ber Eommis des Barkımente Fey, 
das Publicam fleht dagegen in dem Parlament mir einen Commis des Präfi- 
benten, und hät’ es feine Richtigkeit damit baf der Präftdent ſich weber mm 
die Berſamtulung nod um die Berfaffteng viel ſchere, fo könnte er'biefe 5% 
achtung durch die Mitſchuld des Publicums befchänigen. Die Parteien muib 
ihre Leiter gehen freilich nicht auf biefen Pfaden, aber für bie Mafien, fiber wie 
des Miittelflantes ſowohl als für bie «6 Proletariate iſt ber Name Napelesu 
das reibectabelfte Phänomen das bentzutoge im Frankreich aufzutreiben WE 
Ih verzichte auf eine ſittliche Würdigung biefes Berhättmifien, ich fede 
men Ehrgein wicht barein herasszuflügeln ob hiebei der magiſche Schein 
fo großen Erinnerung, oder die geringe Meinung welche bie Menge von beim 
Herden des Tages hat mehr) in Recung tormme; ich gebe einen Gnbrad 
wieder ber im Paris nnter den Beobachtern allgemei if, und beffen Tuipeuit 
nad) zahlreichen Ausfagen auch beftätigt wird durch die Stimmung bie in wem 
meiften Provinzen vorheriſcht. 

Vereinigte Staaten von Nordamerika. 

Die letzte New Horler Poſt enthäft feine Beiktigug ver friert Korg 
daß ein befenderer fpanifcher Argelandter wegen dir cubauiſchen Anyirgens 
peit in Waſhiugton angelommen, und daß fein Erebiris von ber eugllichen 
und ver frauyöflfchen Regierang mit unterzefnet fey. Diefe Nahrihr chae® 
amerifanifchen lattes ſcheint hiernach untichtig geweſen zu feyn,*, Hingegen 
hat der dendoner Standard aus Walhingten vie Notiz: die amerifantiche 
Regierung habe eine Note von Lord Palmerflon empfangen, melde gegen bie 
Ausräftung der legten Cuba · Crpedition in amerikanijhen Häfen remoſtrirre. 
Darauf habe Hr. Erittenden, ber amerifäcifche Mimſter des Auswärtigen, 
im fehe beflimmten Morten erwiedert: England mürbe beffer thun Fit mm 
jene eigenen Angelegenfeiten im befünmenn. Denifelberv Brief mifetge 
hätte Sie Heury Bulmer vie Abſicht nicht nach Waſhington zuriktzutcheen, 
jondern einen eurepäiſchen Sefandtfhaftepoften im Auge. 


") Sirhe jebo® die begügliche Stelle der framöffhen Beiſchaſt. 








Neueſte Pofen. 

* Wir erhalten heute von Wien und Berlin zufammenitfieub, 
ans DO eben fo wichtige als Nachtichten: von Wien 
ver. re Raifer den äfterreihifhen Bolltarif munter 
zeichnet hat und daß berfelbe verlünbigt werben wirb; vom 
Berlin daß Preufen nicht im Sinn hat ben Zollverein zu kündigen. 

+ Frankfurt a. R., 8 Ron, Die Bıumbesverfammiung hat in ber 
geftrigen Sigung befchloffen ihre Verhaudlungen zur öffentlichen Keuntuißz 
zu bringen. Gin Ausfduß, befichend ans den Gefanbten won Oeſterreich, 
Sadfen, Württemberg, Baben und ben ſächſiſchen Herzogthlimern, ift nieber- 
gelegt um een den Umfang nad; bem jebedmaligen 
Schluß ber 


Protokolle zu beftimmen, 

S-Münden, 8 Nov, Die jährlichen Betrieb% und Unterhaltungstoflen 
unfererStaatötelegegraphen find im Bubget zu 98,000fl., ber Ertrag zu 20,000fl. 
veranfhlagt. Wegen Mangeldan igem Material wird die Abgeorbneten- 
tammer mehrere Tage feine Gigung halten fönnen. Die Ausfhäffe find dagegen in 
voller Tpätigfeit. Mer britie begann heute bie Berathung bes Geſetzes Über 
die Difirietörätke, und auch die Tommiſſion für bie Waſſergeſetze hielt ihre 







erſte © ; Die Borlage bes [peciellen Theils vom Strafgeſe hbuch läßt 
noch fich warten, fo daß der Geſehgebungsausſchuß vorläufig and 
nod über den allgemeinen Theil ausgefett lafſen nf. Das 


gefetges iſt gegemmärtig zweifelhafter benm je, unb jaft 
hat e8 den Aufgein als ob bie beingenben Wünfche des gangen Landes nach 
bemfelben unerfüht bleiben follten, Die jpanifhe Regierung hat mehrere bB- 
bere Dificiere nach Deutſchland gefenbet um bie Mititäreimichtungen ber grö- 
heren Staaten kennen zu lernen. Diefelben befinben ſich feit einigen Tagen 
bier, unb wurden geftern vom St, Maj. dem König empfangen. 

“ Stuttgart, 8 No. Die Kammer der Stanbesherren hielt heute 
ihre fiebenzehnte Sigung und genehmigte in berfelben bie Berlängerung ber 
Staategarantie für die rioatfeuerver ficherungkgeſellſchaft im Betrag bis zu 
100,000 fl, für 1851/62 fo wie verſqhiedene Theile des fänbifhen Rechen · 
ſchafteberichta. Für die von ber Gtäubenerfaumlung von 2848/49 beflzittenen 
und veriweigerten Donativgelber mmfte eine Radjerigen; von 65,615 fl. ein- 
gebracht werden, ba auf Kiage ber zur Beziehung berfelben berechtigten Prin- 
zen bed Königlichen Hauſes der vichterliche Catſcheid zu ihren Gunften ausfiel. 
General v, Faber du Four, ber neulich penflonirte Bebollmächtigte Wirttem- 
bergs bei der Bunbesmilitärcommilfion in Frankfurt, am befiem Stelle Dberft 
d. Wieberhold, Wofutant des Königs, tritt, Kat ben Friedrichtorden erhalten. 
Das Kriegtminifierium widerlegt eine Behauptung der Württembergi- 
ſchen Atg., work gefagt ift daß den Einfleher-Interofficieren eine Erklärung 
zur Genehmigung vorgelegt werben, in welcher mit Beziehung auf bie neu 
Lie Aenferung des Abgeorbneten Pfeifer gefagt fey daß bie Einflcher-Unter- 
officiere keine ‚ fonbern ein ehrenmertger Stand x, feyen, und daß 
biefe Maßnahme ohne 3 dom Friegeminifteriom ausgehe. Ks war 
eine Anregung von oben in ber That nicht nöthig, die Unterofficiere find 
durch diefen Angriff erbittert genug. 

over, Das amtliche Bulletin vom 7 November lantet: Se. 
Mojeflät Haben eine unruhige Nacht gehabt; eine Zunahme ber Kräfte ift 
nicht bemerlbar. 

Wien. 7 No. Die Defterr. Correſp. theilt bie überraſcheude 
und freubige Nachricht mit daß der neue Zolltarif bereits die Sanction ©r. 
Mai, erhalten habe. (Einer fpätern Beftimmung bleibt es vorbehalten ben 
Termin wo er in Sraft treten fol, — Die heutige Reichszts. 
erflärt auf ben berichtigenben Urtitel des Globe baf fie (mie es fid in ber 
That verhielt) nicht von einer „Entfhuldigungsnote" Lord Palmerflons ge 
ſprochen habe. Sie beharrt aber auf ihrer enge = * 
merfton dem öfterreicht Cabinet mittheilen laſſen ba e amt: 
2. Berfonen den — —————— Yuftration Koſſuchs fern halten 
würben, 


London, 6 Nov. Die Uriheile ber englifhen Prefle über die frangö. 
ſiſche Präfidentenbotfhaft lauten micht gänflig; ſelbſt Morning-Poft, bie 
alte Gönnerin Ludwig Bonaparte's, wagt fie micht zu loben. Der Haupt- 
punkt der Botſchaft, fo urtheilen bie Engländer, fey ber Autrag auf Abſchaf · 
fung des Gefebes vom 31 Mai 1850, d. h. auf Wiederherſtellung des allge - 
meinen Wahlrechts in Frankreich ; eben dieſes Geſetz aber, fagt feibft bie ra« 
dicale Daily News, ſey nichts geringeres als bie confervatise Charte 
Fraulteichsl Bor den ernften Betrachtungen über die Lage des Nachbarlan ⸗ 
des ift Koffulh heut glüdligermeife in dem Hintergrund getreten, Die libera- 


len Blätter erwähnen bloß daß er, troß ber (geftern erwähnten — 
‚ber Mayorg —— en ee > 
ninghain Ehren · erhalten werde. Auch wird wieder eine Anzahl 
Städte, darunler Liverpool, nambaft gemacht, aus denen ihm Adreſſen zuge 
ſandt worden. — Yu einer geſtrigen Sitzung des Directoriums ber oftinbi» 
ſchen Compagnie wurde Eapitän Sir Henry I. Leeke von ber lonigl. Makine 
zum Oberbefehlähaber der indiſchen Flotte ernanut. lix bie brittifche Armee 
wirb in ben mächften Tagen ein „Brevet" ( erſcheinen. Der 
Herzog v. Eambribge, weiß man bereits, erhält ben Oberbefehl der Reiterei. 
— Der Plan der Bank von England, ihren Zindfuß zu änbern, iſt vertagt, 
Barid, 7 Nov. Bor ber öffentlihen Sigung waren die Bollerepräs _ 
fentanten in ben Abtheilungen verfammelt mm ben 
für ben elyſteiſchen Wahlgeſetzvorſchlag zu ernennen, 
fchuffes wurden bie HH. Wolowali, Base, 
Daru, be Kermarel, Janvier, our, ig, be Batitmenil, Benoist 
vn, be Laſteyric, Mold, Chaffaigner & Sredh d. 5. bloß zwei (de Las 
rachejacguelein und Grevhh, letzlere ch gefinnt) find bem Entwurf 
günflig, bie Regierung bat alfo hier eine entfchiedene Oppofltion 
und ſchon geftern hatte (nach dem 9, des Debats) ber Phramidenverein in 
einer Zufanmentunft von 200 beſchloſſen den Entwurf in der Abtheilungs- 
—— — — — — ſich auch leinem aggreſſiven oder unllugen Act 
beigugefellen, Die Verhaudlung ber Aſſemblee felbſt war eine Foriſetzung 
ber Bubgetberaifung. Das Budget der Eulte wurbe zu Ende dt. Be⸗ 
merknöwerth ift ber Angriff eines Mothen ( E. Barrauft) anf bie mehreren 
zeligiöfen Unftalten in Wigier gewährte Stantsunterftägung. Der General 
d Haulpoul, gewejener Gouverneur in Algerien, gab durch Hinwelſung auf 
bie l ‚ aber dennoch einbringende Wirtung des Chrifienthume unter 
den Arabern bie befle Wiberlegung. 

Einer ber nächften änbe wirb ber ber brei Din» 
foren fegn, welcher alfo abgefaßt it: 1) Der Präfdent der Rationalverfamm 
lung ift beauftragt für bie innere uud äußere Sicherheit der Affemblie zu mas 
den. Er übt im Namen der Aſſemblee das durch Artikel 32 der Berfaffung 
der gefegebenben Gewalt verliehene Recht den Betrag ber zu ihrer Sicherhen 
erforderlichen Militärkeäfte zu beftimmen, barliber zu verfügen und ven mit 
tem Eommanbe zu betrauenben Chef zu bezeichnen, Zu biefem Behuf Hat er das 
Recht bie bewaffnete Macht und alle Autoritäten, beren Mitwirkung er nöthig 
erachtet, amfjubieten, Seine Aufgebote (requisitions) können direct an 
alle Dfficiere, Com man dauten ober Fuuctionãre gerichtet werben, melde 
zu ummittelbarem Gehorfam find, bei® der durch bie 
Gefege beflimmten Strafen. 2) Der Präflvent kann fein Recht ben Quãſts⸗ 
ten oder einem vom ihnen übertragen. 8) Geſeh wird als 
Tagabefepl befaunt gemagt und in allem Gafernen bes Gebietes ber 
Republik angeflagen." Diefer Geſetzvorſchlag ift bereit der Commiſſion 

yarlamentarifche Quitiatine (Borfigender Bitet) zugemiefen. Die Untrag« 
ſteller haben Dringlichteit verlangt. Dan erwartet morgen ben Bericht, 

* Wir haben Briefe aus Kopenhagen bis zum 6 Nov. Abends. Die 
breitägigen Sigungen der Depatirtenfammer (des Bollsthinge) waren heen · 
bipt, aber ned) ohne Refuttat. Defterreid beftcht — von Preußen und Ruf- 
land unterflägt — auf Provincialſtünden für Schleswig und Holftein, Nicht- 
einverleibung Schleswigs, Aufrehthaltung feines Verhältniffes zu Holftein, 
und ded Berhältniffes von Holftein zum beutfchen Bunde. Unter biejen Be 
dingungen will es bie gemeinfame Erbfolge garantiren, und bad bänifche Ca⸗ 
binet ſcheint ſich biefen Bedingungen zu fügen. 

Sandels: und Börfennachrichten. 


Berlin, 7 Nor. Preuß. Staatoſchuldſcheine 865,5 Köln-Mindener 


Eiſenbahn⸗Actien 1051/, 

London, 6 Nov. Trotz ungünfiger Anfiht über die Lage Franfreice, 
und ungeachtet neuer frauriger Berichte vom Gap, halten fih bie englifchen 
Fonds auf ihrem hoben Stand. Aptec Gomfols 97'/,. 

Baris, 7 Row. 6proc. 90.30; Aprer. 55.70. 

Amfterdam, 6 Now. 2isprer. 83 Spree. 665,,; Apror. aB.. 
fpan. innere Eduld 347/44: bortug- Öproc. 33/5 Metall. Sprec. 68%, 4 bite 
—— ut Ard. 15. Gurs auf Londen 2 M. 11.7714 V. Gurs auf Hamır 

urg 35 


du 
dieſes Aus. 


Vrranmtworsl, Kedacen: Dr. GufasKeib, Dr 3. Ultenböfer Dr. &,W. Weborh, 
Berlag der I ©. Sotta ſchen Budbanblung. 





(5056-57) Böchft wichtig für Photographen zur @rzengung von Lichtbildern auf Glas 
unermüdliche Berfuche ift es Be gelungen Lichibilder auf Glas nach der einfachiten und Teichteften Weife während einer Sigungtzeit 


von 4 bie 20 Secunden zu eryeugen. 


elultate find derart daß bie von mir erzengten Zichtbilder anf Glas alles was in biefem Fache bis 
jegt geleitet wurbe, weit übertrifft, Ich bin bereit meine ee Srobebilber i i 
Auch, 


Brief 
Shemiter in Wien, he ee emuerkuiße I. 457. 
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Deberfigt 


Die Kunflausſtellung in München. — Die und Forma⸗ 
der baerifcen Urmee unb das Militärbubget. (IV.) — Zur Bhufionos 
de@ neuermählten fdmseierifäien Rationalratht, 
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Die Aunftaudftellung in München, 


Die Ausftellung wird in wenigen Tagen geſchloſſen werben, nady 
dem fie in geräufhlofer Stille einige Monate lang dem Publicum offen ge- 
Im ber That, wer an andern Orten Ansflelungen beſucht hat, 
auch ſich der Befucherzahl einer hleſigen in frähern Beitläuften erinnert, 
muß die geringe Teilnahme auffallen, die man (aber nicht erfl, obſchon 
vorzüglich, in biefem Jahre) der Kumflansftellung in Munchen ſchenlt. Er⸗ 
fanden Sie mir diefen Umſtand zur Sprache zu bringen umb auf etwaige Ur 
achen, ſoweit fie zu hebem find, hinzuweliſen. Die Ansfellung in Münden 
iſt eine Angelegenheit ber föniglichen Afabemie ber bildenden Künfte, und iſt 
in frühern Zeiten vornehmlich als eine Gelegenheit angefehen worden beim 
Bolt zu zeigen was biefe Kumftanftalt, unterhalten aus den öffentlichen Fonba, 
in beflinmmten Zeiträumen zur yortentwidlung der Kunſt gethan Bat, und 
war fowehl durch ihre Lehrer, als durch ihre Schliler. Diefe heilſame An 
orbuung, durch welche dad Intereſſe ber Bevölkerung ſicher gewedt wurbe 
jebermann überzeugt fi gern ba Öffentliche Gelber gut vermenbet wer 
den), ſcheint ganz außer Acht gefommen zu ſeyn. Mit Ausnahme bes 
ber An 


und der Profefforen ver Bildhauer b ber 
fein Profeffor ber Mfäbemte bie a dei Arbeiten 


— 


ciren, ba fie ben Erfolg ber neuen Einrichtung zu zeigen hatte, vermöge welcher 
die Schüler der Afademie Schüler eingelner Meifter, und fo gemiffermaßen 
in einen Wettlampf des Talents und ber Lehre zugleich geſtellt find. Nur 
die Kupferſtecherſchule unter Leitung des Profeffors Thäter hat Öffentlich 
Rechenihaft abgelegt von ihrer Thätigfeit und im ihren Leiſtungen ein jeden ⸗ 
falle höchft chremmerthes Beftreben nad bem Verflänbnig ihrer Vorbilder 
und nach Einfachheit ber tedmifchen Behanblung gezeigt. Schmerztich vor 
allem vermiffen wir arditeftomifege Arbeiten, Keine Kunſt greift wie bie 
Urdjiteltur in das Leben ein, Feine iſt ein fo allgemeines und unabweiabares 
Bedurfniſ; an bie Architeltur werben Hoffnungen genäpft auf eine Erneue · 
zung bes dildneriſchen Formenfinn® und aufınumternde Aufgaben geftellt, und 
bie fe der Baufunft für Bayern, bie Alademie, läßt ums nicht eins 
mal ahnen, ob fie Theil nimmt an dem Kampfe, ob fle nur irgendeine Kraft 
entiwidelt oder zur Berfügung hat. Wenn e8 ums aber dem Land gegenliber 
dem bie Anftalt gehört, und das ein gewiſſes Ahnrecht auf Ruhm im ber 
Kunſt ſich erworben, als ein Unrecht erſcheint daß ihre Lehrer und Schiller 
won der Aueftellang fern bleiben, fo glauben wir auch baf ihr blohes Er ⸗ 
feinen auch nicht genügen würbe. Ueberall werben alabemifhe Ausftelun 
gen betradtet ala Ehren Wettfämpfe, aus denen der Sieger einen Preis für 
fein Reben bavonträgt, biefer beflehe num ans einem Reifeftipendium (für 
jüngere Künfller) ober aus einer Egrenmedaille, ober aus einer Beftellung. Ja 
befimmte Preisaufgaben werben — von einſichtsvoller Fury geftellt und be» 
urtheilt — ganz entfieben zur Anregung und Ausbilpung ber Talente bei- 
tragen, Dahin alfo müßte von Seite der alade miſchen Behörde zu wir 
ken feyn. ebenfalls aber hoffen wir bei ber nächſten Ausftellung bie Wirk 
famteit der Akademie in Haupt und Gliedern dargethan zu fehen. Wir ha- 
ben ein Recht daran! 

Aber auch unfere andern Künftler fehen wir fo fpärlich auf der Ausftel- 
lung daß ein fremder, der fie beſuchte im der Abſicht Über ven Stand der 
Kunft in Münden ſich zu unterrichten, eim durchaus falfches Bild erhalten 
müßte, Üragen wir hier nach der Urſache, fo hören wir: eine Ansftellung 
ift ein Markt, und ein Markt auf bem man nichts verfauft, wird nicht bes 
fucht. Gewiß iſt daß unfere Kunſtler fremde Ausftellungen fleißig beſchicken 
und in ber Regel, wie man zu fagen pflegt, gute Gejchäfte da machen, Es ge» 
hören deumach befondere Umftände dazu bie einen von ihnen beflimmen 


Lönnten, ein Bild brei Monate an bie Wand eines Ansftelhmgsfanies 
hängen ohne irgenbeiwad bavon zu haben. Hier Lönnte num 
ding®, wo v , abgeholfen werben, unb 
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ſt. 
fengroßes Bild mitgeſchidt, das eine Begräbnißſeene im einer franzöflichen 
Provinzialftabt vorftelt. Alles was Anorbnung und Gruppirung heißt, Rüd- 
ficht auf Linien, Formen, Farben, Licht-umd Schattengegenfäge und Abftufune 
gen, ed ift alles verworfen, von ber Schönheit gar nicht zu reben, bie nicht ein- 
mal in einer Rodfalte ihren Fürfpresjer gefunden — das alles ift dem Fünfle 
ler (nad feinem eigenen Aut ſpruch) „la peinture morto.“ Selbſt für das 
Eolorit will er ſich nicht Ratha erholen bei dem Alten ——— 
morte, obſchen fein Nebenbuhler im Saal, ——— anfred in 


ich 
Karte as — 55 — St. Johann * Kippähl 
Ausftellum tiroler ans St. ‚ 
Haid, — mit ungewöhnliche Gefdid für das Bildſchniden, winsmt 
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Dverbeds Rreuptragung und fQmeibet bi 
a Elrfindn Pod ii Holz anf, And jirar midt mur ſo 


—— und = fo Harem —8— Form, ſondern mit fo leben- 
—— 
rbeit i en . 

2* ah aller Wehhrſcheinlichteit much find fie fo daß 
Hätfe von außen —* aa ana) PR Ent: 

erfcheint m 
} u heran ar arte * ne. a 
Ürben ber it des e 
2 es kei durch eine haratteriftifche, fontel als möglich malert- 
«fee Auffaffung jener kahlen umd wüſten Erdſtriche durd eine ſehr gefählge 
Deichnuug/ voruehmlich aber durch ;eine ſehr geipmaduolle, im Ton ge- 
-mäßigte Ummwentbungobe® Marbenbrude, Die Wirkung iſt die von-leidhten, 


chen Aquarellen. 
Das führt mich zur ben Aquarellen ımd Zeichmmgen von Rottimanıı. 
Och weiß nicht ob befonbere Liebe zur Kumfl, Langfähriger Umgang mit ihren 
‚Werten dazu gehört mm wahrzunehmen welch eim ebler Geiſt aus biefen 
-Aquarelifiubien aus Griechenland und Stalker fpricht, vor allem welche Be- 
«fäeibetiheit und Maãhigung eines Talente gegenüber der Natur, bie er — wie 
«feine audgeführten Werke beweifen — edit wohl ich möchte fügen zwingen 


i 


| 


Aomate alle Drittel det Pradt umb Gewalt u entfalten. IH glaube es | | 


Und da ich vorantfege ba ied Saumlern von Handjeihmungen, Be 
don 


allein wie ‚haben wenigften® 
Griechenland, bie in ber neuen Pinakothek aufgeſtellt werden föllm, eine ge- 
ficherte Entjhänigung. Anders verhält es ſich mit den Hallerifhen Lanbidaf- 
ten, bie unter der alleibings ichen Robeit eitgelnet Frevler fo'fehr 
hereite gelitten haben, uud nach längerer ober fürzever Zeit dent Berberben 


H 
f 


Preisgegeben find. dur biefe follte burd) die wenigflens der Gar- 
De insae Hop vu Sache im voraus gebedlt 


Die galvanoplaftifchett Arbeiten von Emil’ Braun in Rom find ſpte · 
ende Belege für die Wichtigkeit uud Schönheit der neuen Erfinbung, die und 
der unb jerbrehlihen Gypeabgüfſe Meiner Runftgegen- 
fande die fiharfänögeprägten, bromyeartigen, feſten bildungen antiter und 
erer Sculpiuren — und wie befannt zu fehr billigen Preifen — liefert. 
In dem Saal der Seulpturen hat mid; wiederholt die Arbeit eines fun. 
bie Hubith von Laub mann aus Hof, gefeflelt. Die Haftung 
Anorduung bes Oewandes, nut 


— a a 
Mm ber den und des 22 
— Lebeus ee: ümen fieht Herd. Winterhalter ba tmit 





der bayeriihen Armee 
Die Gegenijetion — — — — * 


iv. 
xich als Aufgabe bei gleichen Koften im erfien 
—— — 


Infanterie wünfcht der Berfaſſer die Zahl der jährlich durch 
Dienfigeit ausgebildeten Leute von 14,414 auf 17,360 gebracht 
ber Stand der Eompagnien foll dazu auf 100 Mann erhöht werben. 
Für bie Ausbildung der Recruten der Meferve durch bie britten Batails 
ber Berfafler in Summe 7 Donate verwendet wiffen. Er würbe 


im allen Theilen und 


saber aud 


{mit einen [ängecemßeit einverftanben feyn, wobei ehe baitänf 
anfäme 


die Dienftzeit der Pinte als Ausgleichung nod mehr zu befchränfen. 
Gleichartige, gleicheollfommene Ansbilvung iſt eine Grundbedingung für eine 
ſolide Truppe. Die Borfchläge des Berfaffers in Beziehung auf die Ausbildung 
ber Referve find in dem Schrifthen felbft genau detaillirt. Daß bie Reſerven 
eine andere Uniform tragen follen un ber —* nur ber Sparſamleit 
wegen vor, und offenbar mit bem Wunfd und, ber- etzung bafı bie na» 
tionale Joppe A in ber Linie einge werbe, * s 

Die Militäns werden damit übereiuftimmen baf alle Rahmen, melde 
‚bei der Mobilmadung gu vollen Sörpern ſich ergänzen follen, permanent nor» 
handen und eingetheilt werben müflen, Läßt es ſich erreichen, fo ſind bie Ba» 
taillone Lieber Meiner zu machen, um nur alle vorhandenen Officiere fortmäh- 
rend im wirflichen Dienft zu haben. Die Folgen von allmählichen Reductio⸗ 
nen ber Officiercabres durch Einrangierung, wenn die Truppen vom Kriegk 
fuß auf den Friebensfuß gefegt werben, finb auferorbentlich nachtheillg für 
bie Güte bes Heeres. 

Im Yahre 1851 mußte der Penflionsfonb in Preußen für die Stabe- 
officiere unb bie Gerreralität um 90,000 Gulden erhöht werben, bloß um „bas 
Dfficiercorps in friegefähigen Zuflaub zu ſetzen“. (Dfficielle Angabe.) 

Um wie vielmehr würde bieß ber Fall ſeyn wenn bie proviſoriſch erri 
teten Stellen fpüter wieber eingehen follen! Der Berfaffer ſchlägt mit richti- 
gem Takte vor bafı die höchſtens nur Bei den Unterlieutenants ber Fall feyn 
olle. Es würde dann alfo bei ber Rebuction vom Kriegsetat bie Dfficier- 
Tarriere während einiger Zeit verſchloſſen bleiben. Damit wird weber bem 
Ganzen noch dem Einzelnen in irgendeiner Weiſe gefchabet. 

Der Berfaffer verwirft im Princip bas Beurlaubungsfyflem, er will. ba 
bie Mannfhaft „möglihft ununterbroden” bei der Fahne dient, Das ift 
für das Heer ebenfo wehlthätig wie für ben Einzelnen. Cine unterbrochene 
Schulzeit ift ange nicht das werth mas eine fletige Ansbilbung wiegt, welche 
dem Erwerbe bes Indivituums viel weniger nachtheilig ift. Es wirb bemge- 
mäß als eine richtige Conjequenz biefes Princips erfheinen wenn für bie 6 
Yahre der Dienftzeit im ſtehenden Heere feine Wieberholungsübung eintrüt, 
ſondern die ganze Schule auf einmal durchgemacht wird. 

Der Verfaffer fpricht fi über bie Art wie er die Zürzere Ausbildungszeit 
der Truppen ausgenugt haben will, nicht im Detail aus, man fan aber aus 
dem Gefagten ſchließen daß er das Einfeitige der gegenwärtigen Ausbildungt- 
methode gender: wünfdt. 

Bis jetzi wurde die Waffenausbildung nur allein anf birectem Wege er- 
zielt, Nach ber eigenen Angabe bes preußiſchen Kriegsminifters Strotha ift 
dazu für ben Iufanteriflen ungefähr bie Zeit von 3 Monaten hinreichend, 
Die längere Dienftzeit wird nur dazu gebraudt den Dann in Appell zu brin- 
gem. Die Waffenaudbilbung wird aber auf diefem Wege nie über einen ger 
wiffen Grad geförbert, der am größten in dem Uugenblide ift wo bie Recru- 
ten aus ben Recrutenabthellungen in bie Compagnien eingeftellt werben, 
Bon da am geht bie eigentliche Ausbildung fogar wieder rüdwärts, mer 
bei zunehmenber Sicherheit das Gange auch befler Happt. Die Militärdreſſur 
f&lägt hier, wie ums ſcheint einen faljchen Weg ein, weil fie durch bie militä- 
riſchen Uebungen nicht im be ift den Recruten ſiyſtemaliſch auszubilben ; 
fie lann babei nicht weiter fommen als ein Biolin- oder Pianofortefpieler, ber 
bie Gtüben (ber inbireete Weg der Ausbildung) vermachläffigen wollte. Die 
Körperübungen flärfen und vergrößern nur dann bie Sräfte, werm fie alle 
Tage bis zur Gränge der Ermöbung getrieben werben. Alle Tage das Dlög- 
liche, dann allein lann das Mogliche groß werben, Beim Erereieren wo, wie 
bei ber Artillerie, oft %, ber Maunnſchaft nichts zu thun haben, lann man bie 
Leute ohne die Sonnenwärme mie zum Schwitzen bringen, Weun bie foge- 
nonnten ghumaſtiſchen Uehungen, bie höchſtens ein paar Hanteln erforbern, 
nad; Commando, in Reih und Glied gebt werben, fo erzielt man nicht allein 
in Beziehung‘ bes Appells dasſelbe wie beim Epercieren, fonbern man fan 
bie Kräfte der Maunſchaftt nöthigenfalls bis zur Erſchöpfung anſtrengen. 
Außerdem bringt mar Abwechslung in das töbtliche Eimerlei der Detailbreflur, 
bie num durch bie inbirecten Uebungen bis zu einer bedeutenden Höhe gefleigert 
werben kann. Die preußifche Artillerie hat unter allen Waffen allein zwei- 
mal bed Jahre, im Frühjahr und Herbfi, Recruten; ihr Dienft gilt gleich“ 
wohl, bloß ber Abwechslung wegen, für den angenehmften. 

Der Einwurf baf der größte Theil ber Mannſchaft zu fteif für ſolche 
Uebungen fey, ift nicht ftichhaltig, wie jeber, ber ſich mit dem Weſen ber ſchwe⸗ 
bifchen Turneret beſchäftigt, fofort einfehen wirb; für das Militär find natär- 
lich bie ſogenannten paffiven Uebungen zwedlos. Es iſt faſt unglaublid, wie 
vortheilhaft körperliche Gewandthenn auf das Selbftgefühl ber Leute zurlid- 
wirkt, wie fie fich fühlen. 

In 18 Monaten ann man auf biefe Weife ganz ausgezeiäinete Infan- 
teriften audbilden, weldhe bie ger von Bincennes an Leichtfüßigkeit noch Über- 
treffen. Die Schiehfertigfeit kann ebenſowohl erzielt werden ald auch ein 
guter Anſchlag. Sicherheit bes Schuſſes ift natürlich ganz etwas anderes, 
das iſt eime Aufgabe bie mar durch Langfährige Uebung gelöst wird, 
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Der Berfafler- jchlägt auch eine Mebuetion der Coripagnien von 6 anf 5 
bei ben Bataillenen vor, um beu Stand ber. Compagnien zu vergrößern, Im 
Grunde ift es ihm offenbar aber um etwas viel weſentlicheres zu Ihun, Darm 
nämlich daß ſich bie bayeriſche Elementaxtaftif, wie. das Saliber der Walfen, 
einer der beiben deutſchen Grofmächte anfchliefe. - ug ſcheint der Wauſch 
ſehr beachtungawerth. Es ift ein wahrer Dammıer.baß faf jeder deutſche Staat 
ſein eigenes Ererciergeglenient, feine eigene Glementartaliil hat. Es iſt gewiß 
daß die bayeriſchen Schüpencompagnien, denen vorzugäweile bas zerſtreute 
Gefecht zugewieſen ift, viele Borzüge vor_bem Gebrauch der brikten: (lieber 
zu. bemjelben Zwed haben, ‚aber es fommt wirklich vielnehr darauf an ba, 
diefelbe Tatil in allen deutſchen Armeecorps iſt, ald anf bie Heinen. Boxzlige, 
deren Aufrechthaltung bie Einheit flärt, Bei der Bebentung welche bex Ber⸗ 
faffer auf bie, Hauptwaffe bes Heeres, die Zujanterie, legt, wlrbe ex es gewiß 
unterftügen wenn enblic ben höhern Befehlähabern der Infanterie ein bevitten 
ner Hornift ald Orbonnany beigegeben wrbe, wodurch man bie Leitung ber 
Truppen ſehr erleichtert und fichert, 

Der Berfaffer wünſcht die iger gamy aus: ben Dberländerm zu recruti · 
ten, welde von früher Jugend am mit, bem Gebrauch bes Stuhens vertraut 
find. Diefes Ucberrveilen eines Lambftrih® für beftimmte Waffen ift bekannte 
i überemfliinmenber militũri · 


ch 
ung für Bayern ber Uebergang zu dem preußiſchen Einrichtungen leichter, weil 
fie verwanbter find, 

Was ber Berfalfer dariber bemeukt, daß bei dem Dägerm, „nicht: ſowohl 
auf große Gewaudthelt im Plänfeln ala vielmehr auf Sicherheit im Gebrauch 
ber Buchſe das größte Gewicht zu legen", ift nicht recht beutfich-ausgebrüdt. 
Es ift offenbar fo zu verfichen daß er bei dem gewandteren Oberlänber ein, 
natürliches Berſtaͤnduiß für bie Beuugung des Bodens, der Localität voraus 
ſetzt, und baber nicht glaubt daß das zerftreute Gefecht jo häufig al bei dem 
jegigen Recrutirungejyfiemt für die Jäger zu üben wäre; bacin fimmen wir 
mit ihm gany überein, Tas zerſtreute Gefecht von zähem Charaller, welchen 
nux ber Dücjenfhüg hereinbringen lann, die Ausnugung ber Dertlichleit ift ja 
eutſchieden Aufgabe der Jäger. Es wiirde für biefe Truppe gewiß ſehr vortheil- 
haft ſeyn Rectulen zu erhalten die geborne Plänkler find; für Meinere Staaten 
halten wir aber bie öfterreihijche Einrichtung nicht befonders emıpfehlenewerth, 
fie fügen ſich bort faft mehr auf die Nationalität und auf das Herlonmen als 
auf die locale Ausbildung und Vorliebe für eine Maffe, 

Die Pigerbataillone find in Bayern jehr groß, «8 würde gewiß; vortheil- 
haft feyn die Größe ber Feldetats für fie herabzufegen. Der Verjaſſer fühlt, 
mit ſehr richtigem Verſtändniß basfelbe, denn er wünjcht jedes volle Bataillon 
im zwei Heinere zu zerfällen, was dann nach dem größten angenoumenen Be» 
ſtaud noch 500 Mann ſtark feyu würde. 5— 600 Mann: ift wohl als bie 
befte Größe für ein Dägerbataillen anzuſehen. 

Eine weitere Zerjtüdelung der Jäger am bie Brigaden und Bataillong, 
und wie ſie zu gebrauchen wären, ob allein. oder „zum Verſtärlung ber Feuer · 

“ wirfung der Jufanterie durch ficher gegielte, aus größerer Entfernung treffende 


Schüſſe“, will der Berfafjer ſicherlich nur als eine Möglichleit andeuten um 


die locale Recrutirung zu unterftügen. Dergleichen Tann vorlommen, doch ge 
wiß aux, felten; das erſtere würde als Grundorgauiſatien wohl nicht paffeud 
ſeyn, das letztere muß dem Ermeſſen des Commandirenden anheimgeſtelll 
werben, Es iſt auch wohl nur beiläuſig bemerlt worden. 

Die Rejerve dev Jãgerbataillone fol analog ber der Infanterie gebildet 
werben, was um jo praftijcher ſeyn würde wenn dort zwifchen Ausbildung ber 
Linie umd Referve fein Unterſchied gemacht wirb, Dieſen Jägerveferven den 
Borpoftendienft par excellence zujuweiſen ift nicht rathfam; nur irregw 


läre Truppen, bie doch zu nichts anderem zu gebrauchen find,merben mit ı 


Bortheil fo einfeitig verwendet, 

Der Berfafler jagt bei der Befprechung der Reiterei: „So jehr beyüglich- 
der Infanterie das Syſtem einer eigenen Referve bevormortet wurde, fo menig 
Humte dieß hinſichtlich der Reiterei der Fall ſeyu.“ Es lehrt auch eine allges 
meine Erfahrung dad die Reiterei nur bei Langer Dienftzeit eine tüchtige Truppe 
wich, denn es Tommt bei ihr zu fehr auf die Güte des einzelnen Mannes an. 

Der Berfaffer will auch hier die Mebereinftimmung der Taktik zwiſchen 
ben deutſchen Armeen; er befürwortet die Regimentöformation zu 4 Schwa⸗ 
dromen, welde in Preußen dann 602, refp, 702 Pferbe ſtark find. Bei dem 
raſchen Schmelzen ber Reiterei im Felde, ben vielen Abcommandirten würbe der 

„größere Etat vorzuziehen jeyn. Der Verfaſſer hält eine vierjährige permanente 
king ei twas Fra ichen —— en * 

e eichen geg an will der 
Berfaſſer ein wenig reducitt haben, Dagegen er einem um 480 
Pferde Höhen Etat der Mannſchaft. Der Berfaffer unterftilgt, analog ben 
ee — eh une bie Reſerve nur: aus Divifionsreiterei 

chen zu lajjen, währen entli emo i bi ) 

auf die Linie befchränft bleibt, — — aaa 


Der Verfaſſer wänfct aber für ein paar Regirienier der au: ben Linie 
audireienben, bie Keime ber Keiterei bildenden Canalleriften einen ſchwere⸗ 
ten Pferbeihlag, um biefe auch «ls Refervereiterei (mich; Dipifientreiterei) 
gebrauchen zu lönnen. Ein gewiß fehr annehmbarer Varjchlag; ob man biefe 
br Greg er Ylrghuter m 08 eh wahre me Mod Sat 

egimenter es wahrſcheinli en. was 
überhaupt an Pferben zu Haben if, als was man haben at * 

Bei allen deutfchen Entſcheldungeſchlachten wird bie Reſerve Artillerie und 
noch wahrfcheiniiher bie Heferve Meiterei aus verſchiedenen Eontingenten be» 
ſtehen, da if dann Ehnheit, Gteichföciuigfeit andy der. Details eine wefentliche 
Garantie für dem Erfolg. Mau deufe nicht zu gering von biefen Details; 
ber Streit Über das Abbrechen zu Vieren und zu Dreien fol 5 B. in ber 
preußifchen Armee pwiſchen hohen Führen einen Groll erwacht haben, ber fich 
ſogat anf dem Hauptſchlachtfelde von 1806 zum Schaden des Ganzen Luft 
gemacht. Es iſt daher nicht genug Werth auf alle Borfchläge, wie bie bes 
pechetem Berfaffers, zu legen, welche fich bie Gleichflrmigkeit der Organifätion 
nnd Taktik der deutfchen:Peiterei als Biel fegen. 

Mit großer Freude werben bie Metilleriften Die Poepofltionen des Bere 
jafiers in Begiehung auf ipre Waffe-begeilfen. 

Er minfcht zunächjt ven Etat auf 180 Beläge zu erhohen, damit das 


fheint: | Beepältnif ber Kaffe ein zirhtigere® werbe als biähen, 


Er willin Summe zur Ausbildung ‚von Fahrern und der Feldartillerie 
überhaupt (incl, ber Pferde für das Fuhrweſen) 1762 Pferbe verwendet 
wiſſen. Das würde bie Erercierbatterie & 8 Gefchlige, mit Referver, Officer» 
uud Erompeterpferben zu 72 Pferben gerechnet, bie für 24 Bate 
terien geben und einen Etat von 192 Gefchligen, melde, wenn man jährlich 
eine Garnitur Fahrer ausbildete, in kurzer Zeit alle Anforberungen beden 
önnten. Dex Berfafler würbe auf diefe Weile: bie Fuhrweſens · Eocadremun 
noch beffer angewendet jehen als wenn ſie für. fich ifolirt blieben, was nicht 
mehr re u und ihm ift es doch weſentlich um Ausbilbung von Fah⸗ 
retn zu 

Die der reitenden Batterien wurde ber Berfaſſer gewiß 
nur fo lange unterftäßen ala das Balancherfyftem, welches aus ber früheren 
Zeit Aiberfommen if, noch nicht durch rationellere Conſtructionen erfegt if. 
Wenn man bebenft ba 1 Pferd funftnal ſo viel ziehen als tragen kaun (Mi- 
gont et Bergery theorie des affutes et des voltures; Meher Ber« 
ſuche), fo ergibt ſich daß man bei Ein bes fo lenlbaren und ohne 
Gränge biegfamen: Unabhängigkeitsfufteme ( affetten) mit durchgehenbem 
Zuge breift 5 Mann auf das Geſchuth (Probe und Hinteradhfe) fetzen Munte, 
ohne die: Pferde mehr zu befaften als jetht. Da die Mittel · und Borderpferde 


handpf und Borberfattelpferb, 
die mit dem Fahrer belaftet mur noch mit der Hälfte ihrer: Kraft für ben: Zug 
wirkfam feyn können, Die 5 Dann würden alfo nur eine Pferdelraft bean« 
ſpruchen, welde jegt wegen des fehlerhaften Ungeipanns gar nicht zum Gele 
tung foınmen kann, 


necſyf Adiga 
Maunſchaft eine beutfche Meile in 28 Minuten und 12 deutſche Meitenim 
12 Stunden (inel, 3 Stunden Rendezoous) zurädlegt und dabei vollfommen 
gefechtafãhig bleibt. 

Die reitenden Batterien find eberbleibfel jener jhmerfälligen Zeit der Ar» 
tilerie, ebenfo wie bie verſchiedenen Kaliber, Schon General Alig erflärt 
die Percufflonstraft bes Sehäpfünbers im, Feldkriege für. hinreichend, bie 
ywöljpfündige Granatkanone genügt alfo jebenfals für Schießen und Werfen 
allen Anforderungen bes Feldkrleges; ihre allgemeine uud alleinige Einfühs 
wung wilrde daher ber Verfaſſer gewiß mit Freude begrüßen, befonderd wenn 
man ftatt ber theuxen Bronzegefhüge bie viel wohlfeileren und faft ungerflörs 


ı baren Seſchütze von Gußſtahl aumendete, welde der befannte Krupp *) in 


Eſſen in wahrer Vollendung gieht. 

Die Artillerie braucht vorzugdweife tüchtige Offtciere; und Unteroffi- 
dere, bie Mannſchaft bevarf einer verhältnigmäßig geringern Ausbildung 
(bie Fahrer abgeredjmet);.e® Tommat auf bie Güte des eingelnen Manmes: nicht 
ehe fo beſonders am. Fur die Mrtillerie find richtige Principiem, inf Bezug 
auf Eonfteuction sure wi Handhabumg, —* *R6G 
drei ahren laun man tuchtige, ausgebildete 
ver wie Kanoniere) ernielen. So fehr daher auch afles zu-berüdtiitigen wa® 


*) Krupp Liefert bie jepi nur die bayerifhen Garafı. 
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rbeit fagt ‚fo bei dieß ei 
ber Ht. Berfaffer über Tpellang ber A *22 2** 


Im Preußen wechſeln bie fogenannten Feftungscompagnien von Jahr zu 
ade, umd fie erifliren nur weil die Anzahl der bejpannten Gejhüge jo gering 
if. Ale Ranoniere werben am Feld⸗, wie am Feſtungs und Belagerungs. 
geihäg und in ben Laboratorienarbeiten ausgebilbet. Daß ber Berfafler 
dawit einverflanden feyn würbe allen Batterien eine gleiche von Ge 
fügen (8) zu geben, finb wir überzeugt, und ebenfo baß er vafüt flimmen würbe 
alle jeht ganz ungeitigen Unterfchiebe zwifchen Fuhrſoldaten und Ranonieren 
zu befeitigen. Danfenswertk wirb bie Artillerie den Vorſchlag bes Berfaf- 
fers behufs Erhöhung igres Dfficierdelats finden, ba bei ver Mobilmachung 
für Eolomen und fonflige ECommanbos eine jo große Anzahl von Artillerie 
officieren den Batterien entzogen wird, 


Referven als felbfländige Formationen wänfcht ber Berfafler für bie Ar. 
tillerie nicht organifirt zu ſehen. Es geht bie ſchon aus ber Bebeutung ber 
ft in den wiflenfchaftlichen Waffen als eine notwendige Folge her · 
wor, Nur weil die gegenwärtige Formation nicht auf eine Bermehrung Be: 
dacht nimmt, empfiehlt ex fle. Einige der 36 Compagnien welche ber Ber- 
fafier (Matt 34) vorfälägt, wären wie in Preußen abwechſelnd ein Jahr 
Feftungscompagnien ſeijn können, vielleicht 4, dann 4 andere als Raketen 
Batterien zu organifirem ſeyn und 4 ganz eingehen, fo baf ber Etat nur aus 
2 Regimentern zu je 16 Eompagnien befläube, 

(Beſchlus folgt.) 


| 


Zur Phyſiognomik bed nengewählten ſchweizeriſchen 
Natioualrathso. 


A Aus ber Weſtſchweiz. Unſer Souberäu hat ſich wieder eins 
politiihe Farbe für bie nädften 
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Stredbett geſch 
längft errathen baf id von Freiburg umb Luzern ſpreche. Gebe Gott 


J 

uf 
F 
J 


reglementariſche liberale blei · und ſenltechte Lage gebrüdter Torſen. Bei 

Nuen haben Sie Orthopäben welche umgelehrte Euren machen, wahrſchein · 
Eich mit ebenfo gludlichem Erfolg. 

Nehmen wir einen Schritt nad Bern und Waadt hinüber, von allen 

Rantonen die einigen wo ein eigentlicher Wahliampf ftatt- 

gefunden. in biefen war bie Bewegung mehr vom kantoualer als von 


„Sepp! Sepp!“ begrüßt zu werben — zur wohlverbienten Strafe dafür daß 
bie Träger biefer Namen das alte Bern, nicht nur bie Stabt, fonbern bad 
Bern welches von ber Rhone bis zum Rhein reichte, während Jahrhunderten 
zu Ruhe, Glanz und Wohlfahrt führten. Ober ift es bie Dotationg- und 
Schatzgeſchichte, find es bie Phantasmagorien von „geretteten Millionen* 
welche Hrn, Stämpfli zum Siege verhalfen? Nun, dann will ich ihm hiemit 
meine i e Gratulation mit dem Motto: „wer Wind fäet, 
erntet Stimm“ umb einer beigebogenen Auwelfung auf das Haus Nemefls und 


Unb zur felbigen Stunde, da Hr. Stämpfli den Fuß wieber auf bie nu 
terfte Stufe bes Bernifchen Ratbhanfes fegt, fehen wir bort brüben am Pe, 
manfee das Stantsgebäube welches Heinrich Drucy im Jahre feheumdreifig 
auf bem Monbenon aufrichtete, in Gefahr; durch einen unvermutheten Wind ⸗ 
Floß im bie blaue Fluth hinunter geblafen zu werben. Als Papa Henri vor 
brei Yahren nach Bern berufen wurde, ba hinterließ er fein Haus mohlbeftellt — 
Kind und Kegel, Knecht und Magd mußten Ordre pariren, und das Haus- 
weſen lief wie am Schnürden. Nicht einmal betem oder fluchen burfte einer 
ohne zuerft von Papa Hemti bie Erlanbnig eingeholt zu haben. Aber da bie 
Kinder Meifter wurden im Haus, da gings nicht Lang’, fo gerieihen fie einander 
in die Haare. Das nahmen bie Feinde des Haufes wahr und überrumpelten 
fie. Nun werben bie Kinder wohl wieber einig werben unb rufen: „D Papa 
Henri, wärfl du doch zu Haus geblieben!" Komm wieder mit deinen großen 
Brillen, deiner weißen Eravatte uud beiner langen blanen Hedingote, unb hilf 
beinen Rinbern!* Es bürfte aber vielleicht fhon zu fpät feyn. 

Nach diefem Rudblick auf den Wahlact will ich verſuchen bie nengewähl- 
ten Nationafräthe, wie fie als bereits gefieberte und Fampfbereite Hähne ans 
ben Wahlurnen bed 26 Weinmonat® hervorgekrochen finb nach ben vier politi« 
ſchen Hauptfarben, roth, weiß, ſchwarz, diolett (violett nenne id biejenigen 
welche unter Pantoffeln ſtehen, bie über violetten Strümpfen getragen werben, 
foflematifh zu gruppiren. Es ſtellt fi ungefähr folgendes Zahlenverhältuig 

: Rothe ungefähr 20; Weiße gegen 80; Schwarze 14 bi 15 und Bio- 
lette 8 ober 9,*) Der Heine Hanfe, ber dem hochrothen Fähnlein folgt, hat 
fi hauptfächlih in ben Kantonen Bern, Freiburg, Teſſin und Genf rectu ⸗ 
tiet. Bielleicht mögen fich bei Gelegenheit auch zwei ober drei St. Galler kopf» 
über in ben Rrappfefiel werfen „daß fie röthlich mögen firahlen in der Seelen 


tualitäten eintreten, wo Hr. Alfreb Eſchers 
anwenden bürfte, um gleich biefem in fleifhfarhener Raturlivrte zu erſcheinen. 
Qui virra, verra. 

Zwei von ben brei rothrabicalen Tellen, bie ich Ihnen feiner Zeit in den 
„Schattenbilvern aus ber Bımdesverfanmlung" zu ſchildern verfuchte, hat 
bie aura popularis bei biefen legten Wahlen vom Schauplatz meggefegt, bie 
HH. Eptel und Emil Frey — „heute roth, morgen tobt !* Bleibt nur noch ber 
britte tm unbe, ber umter Wehmuthötkränen (verftcht fih nur in Gedaulen) 
guillotiufrenbe Hr. Weingart, Wir Können nicht umhin aud be Oberfien 
duvini hier Erwähnung zu thun, der aber wohl den rothen Garibalde Mantel 
bloß zum Kinderſchrecken umgehängt hat, wie ja and bie tapfern Kriegehel⸗ 
ben in Ehina papierne Draden. und Tigerföpfe auffegen um bem Feind 
bange zu machen, 

Das Hauptcontingent zur bihtgefählofienenen Phalang der Weißen lie- 


*) Säweiger Blätter nen bie Stärke des rechten Wlügels auf 25; fie 
feinen ben Oberfien Odfenbein und andere, weil biejelben von ben Gon: 
—— portirt wurden, zu den Schwatzen, wir zu ben Weißen zu zah⸗ 
en. Mile diefe Zahlen Tönmen jeboch nur annähernd richtig frym, da 
mehrere Wahlen ausfänbig find, “8, 
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ferte die Oftſchweig — Züri, Thurgau, Schaffhaufen‘, Glarus, Granbin- 
ben; dann ber Baſel, Solothurn, ſelbſt Neuhätel, 
Wohl faͤmmiliche Reprͤſentanten dieſer Kantone ohne Ausnahme reihen ſich 
hieher. Dann ein Theil ber Abgeordneten von St. Gallen, Appenzell, Lu⸗ 
zeru, Freiburg, Waadt, Wallis, felbft Teffln mit zwei umb Genf mit einem 
feiner Uuserwählten. Diefe Phalanr hat ihre erproßten Führer, woran bie 
bisherigen Bunbesräthe Furrer und Munzinger, Kern aus Thurgau, Rantond- 
zaths- Präfivent Trog ans Solothurn, Kopp und Pfyffer von Luzern — 
follen wir den unfaßbaren Protent, Hru. Heinrich Drueh, auch dazu zählen? 
Selbſt ber junge Feldherr fehlt ihe nicht, ber Fed voram drängt, umb bie 
anbern alten und bebächtigen als Fabii cunetatores ſchellen möhte — Sr. 
Alfred Eicher. 


Diefe Kerutruppe hat durch bie neuen Wahlen eine fhäghare Kraft ger 


wonnen, ben Wafhington ber Bafellanbihäftler, Hra. Stephan Gupwyler, 
während ihr ber Kanton Waadt ein Danger-Geſcheul machen zu wollen 


ſcheint mit Kehrwaud, vor befien verhängnißvollem „je demande la 
parole" auf fänmlichen Bünfen bes Rationalrathöfanles unaufhaltfame 
Defertion eingureißen droht. 


Wir kommen zum ſogenanuten ſchwarzen Flügel. Wir legen im dieſe 
keine üble Deutung. Dieſe Farbe halten ja auch bie gemalten 
anf unfern alten Nathhäufern im ihren ſchwarzen Togen unb 

ſchwarzen Bareten — bedächtig, mit Dißtrauen in bie Zufunft blidend, ab⸗ 
hold dem Neuen bas fi aufbrängt, bagegen am Alten, von ben Bätern 
Weberlieferten mit Herz und Seele haugend. Es finb ebem die Eonfervativen, 
Sie fommen zum Theil and nähfter Nähe, aus Bernd Weihbild, dann ans 
ben Walbflätten, ben altverbünbeten Rindern ber Zähringer- Stabt, Auch 
Waabt liefert biegmal fein Eontingent, umb nicht minder Wallis, Unter 
ihnen ift vor allem Hr. Bloſch zu nennen, von welchem Sie eine gelungene 
Eharakteriftil in biefen Blättern gebracht haben. Er wird zum erflenmal unter 
ben Vertretern ber ſchwehzerlſchen Nation figen, und biefe mögen ſich zu biefem 
irem neuen Eoflegen Glüd wänfden, wenn auch ihre Mehrheit nicht in allen 
Stüden mit deſſen politiſchen Auſichten harmoniren folte, Richt minder 
bedeutend iſt Biegler aus Züri, in milnäriſchen Dingen bie erſte 
Autorität des Nationalraths, feit General Dufour, der vielgefeierte, befun- 
gene, gemalte, gemeigelte und befadelzugte, ber Befieger des Sonderbunbes, 
du drei Wahlkreifen portirt — Dank den Bemühungen ber Rabicalen! — als 
EN Man nennt dieß, glaub’ ich, republicaniſchen 








| wir um8 zu biefer Hoffnung 


Bom Schwarzen ins ãnelbergiſche Violett ſehen wir bie 
von Uri, Waandin u Der DAR Aue a a Be 
Yurafler ſchillern. He. Segefler aus Puyern wirb ihr Wortführer feyn — 
ein ſtummes ungefägrliches Häuflein biefe Beildenblauen, bie nur dann etwas 
Lärm madhen werben, wenn mam fich am ihrem Firchlic orthoberen Nerv 
floßen follte. Hoffen wir daß man anf den Bänken des Nationalraths nicht 
fobald wieber Theologie treiben wirt. 

Es ergibt fich aus dem Borgefagten daß der hochrothe Linke Flügel einige 
feiner [hönften Schwungfevern verloren hat, bafı das weiße Centrum unge: 
fähr in bißheriger Stärke wieber vorhanden ifl, daß ber rechte ſchwatze Fitzig 
nur um fo viel gewachfen um bem Linken das Gleichgewicht zu halten, und 
baß emblich die violetten Piauenaugen am der äufierften Spige beöfelben fich 
um feine Linie weiter erfhlofen haben, I ziehe hieraus den Schluß daß 
unfer nener Nationaltaih ben Pfad ber richtigen Mitte, bes verfländigen Fort: 
ſchrittes, inme halten werde, unbeirrt vom Geflatter zur Rechten und zur 
Linken. Gie werben mid, vielleicht deßhalb als einen Dptimiften verlachen, 
Id verfhange mich hinter ben Großvaterjprudg: befier das Gute hoffen, das 
Schlimme lomınt von jelbft. 

IH muß Sie nod auf bie Thatſache aufmerffam machen, daß vom 
Vänmtlihen nengewählten Nationalrepräfentanten alle, bis auf etliche dreißig, 
ſchon früger in ver Bollsfammer faßen, Alſo wäre auf bem mogenden Meer 
ber Demokratie body eine Stätigleit, ein comfequentes Inhalten bes vorge 
zeichneten Curſes mögli! 

Zum Schluß endlich die wichtige Frage: welche Bundesregierung wird 
bie neue Bollsrepräfentation im ihrer mit umfern Porbs, ben Herren bes 
Ständeraths, eingegangenen Ehe ergeugen? Wir wünfden und erwarten 
baf ans ihrem Schoofe die gleichen Männer hervorgehen werben welche unler 
Staatefiff während den brei verfloffenen Iahren durch Mippenreiche Ge⸗ 
wãſſer mit ebenfo kluger als fefter Hand gelootöt haben. Um fo eher glauben 
bereditigt, als jämmtlide Mitglieber bes bis- 
berigen Bunbesraths mit nam- und ehrenhafter Mehrheit in ihren Heimath · 
fantonen aus ben Wahlurmen bes 26 Octobers hervorgingen. Dam ſpricht 
von Hrn. Stänpfli als Erfagmanı des Dberflen Ochſenbein (and biefer 
Mann erfährt was Bellagunſt if). Zieht jener wirklich ben Bunbesraths- 
fauteil ber Wieberbefteigung bes Throuſeſſels eines berniſchen Regierunge- 
präfidenten vor, fo empfehlen wir ihn amgelegemtliäft zum fter. 
Wer jo geſchickt das Schägegraben nad) verlorenen Millionen verfieht, im 
welder Kunft Hr. Stämpfli in legter Zeit fein Dieifterftüd ablegte, der iſt 
ber wahre Mann für bie eibgenöfftfche Bunbetcafle. 
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(2%) Im Untergeichnetem iſt erſchienen und liegt in allen Buchhandlungen vor: 


Die bürgerliche Gefellfchaft 


von 


Um Wenbepunfte einer alten und neuen 
Leinen Berfaffungstämpfe welde das deutſche 
(den Leben, im engern Sinne, liegt jetzt n 


=. 9. Niebl. 
gr. 8. broſch. Preis 2 fl. 42 fr. oder 1 Rthlt. 18 Nor. 
eit ſtehend, eutwickeln fih vor unfern 
olf im Athem halten, als ob es fonft Feine andere Aufgabe hätte. 
das foeiale Leben. Die Unteriheidung wiſchen der bürgerlihen Geſellſchaft und der polltiſchen, 
welche beide nict gleichbedeutend find, iſt noch alzuwenig in Worbergrumd getreten, und bed wird 
idee von dem Defpotismns der Staatsidee immer mehr an die Tagesordnung fommen; denn in dem politiſchen Fämpfen Tann 


von Jahren die großen und 
—— * feitab vom politi⸗ 
die Emancipirung ber Geſellſchafts— 
eber ein 


Barfenftilftand eintreten als in ben forialen. Zu Eonftrnirung einer „[ocialen Po tiele liefert einen trefflihen Beitrag die vorfiehende 


Särift, deren Jubalt in folgende Hauptabfhnitte zerfällt: 


en ber Zeit. — Gonbdergeift und Einigungstried im deutſchen Volkslehen. — Die Wiſſenſchaft vom Bolte als das Urkundenbud 


der focialen Politik, 


Grfted Buch. Die Mächte bes focialen Beharrens. a) Die Bauern. — Der Bauer vom guter Art. — Der entartete 


Bauer, — Der er in den 


ewegungen der Gegenwart. — Üefultate. — b) Die Ariftofratie. — 


Der fociale Beruf der Ari- 


ofratie. — Die mittelalterlide Ariftofratie als 8 —— der Geſelſchaft. — Der Verfall der mittelalterlichen Briftofratie. — 


efultate für die Gegenwart. — 
er von guter Art, — Der 
b) Der vierte Stand. — 


DBiweites Bud. e Mächte ber focialen Bewegung. a) 
fociale Philiter. — Die undhten Stände. — Das Bürgertfum im politifchen Leben. — Wefultate, — 
Belen und Entwitiung. Das ariftofratiihe Yroletariat, — Di Proletarier der Geiſtesardeit. — Die 


Das Bürgertbum. — Der 


Proletarier der materielen Arbeit. — Das Standesbewußtfenn ber Armutb. 


Stuttgart und Tübingen, Ditober 1851. 


J. ©. Cotta'ſcher Berlag. 





ad 


ad. 
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[5060 m Deriage ber Mattd. Mieger’fhen Buchhantlung in erfhienen und durch alle fo» 
iben —— Dchifg iauda, Oenertelchs se. gu senken. w 


an u 
der Sandgüter- Berwaltung, : 


oder der Einrihtungs- und Betriebs - 
des landwirthſchaftlichen Gewerbes, 
Bon Raimund Veit, 


Borkand der käntgl, Staatägäter-Abmininratton und Direetot ber Tanbwirtpfgaftiihen Gene, 


tratſchute zu Siälelßbeim. 
®r.8. Drei ftarfe Bände mit, vielen Tabellen. 6 fl. oder 4 Thlr. 

Diefed aud einer Tangjäbrigen praftifgen Erfabrung ILENOEBOBRARSN: Merk behanbelt alle 
Berriebäjwelge der Eambruirehfhaft mit folher Gründiiutelt und Doufändigkeit, in einem fo 
beutliden Vorträge, ba$ man auf jeder Seite den denfenben, tbeoretifgen und praftifgen 
Sanbmirth ertennt, Jeder DOrkonom und Gutsbeiger wird vielen Ruden aus bem Stublum bie- 
fe8 Wertes ziehen, 


(59) Anzeige der Bereins-Buhhandinng in Berlin, 
Seit der Mitte Septemberd verfandten wir: 


Gubit’ „Bolksfaleuder für 1852. 


it in alen Bucbandiungen, in Augsburg inber 8. Kollmann’ihen, zu haben 
— —— wenn er für ſetzt ſehlen ſelte. Die Nachforderungen überſteigen die 
—* des Bedarfs früherer Jabrgaͤnge —5 Auflage, Um nun dinſichtlich der 
Eremplare, melde moc zu druden find, möglichte Beitimmtbeit zu erhalten, bitten wir jeden 
der diefen wieder mit den mannichfaltigiten Gaben des Ernfied und Humors reich gefül- 
ten und mit 120 trefflichen Holzſchnitten geihmüdten neuen abraan bed verbreitetiten 
Moltsfalenders für 12%, Ser, oder 4öfr, kaufen wi, defhalb baldigft In ber ihm näditen 


‚ Buchbandlang anfragen oder ibn dort beftellen zu laſſen. 


5099) ©o eden erfaien und IR.in allen Buchhandlungen gu gaben, in Hugäburg im ber 
ellmann’fhen Buttanbfung: 


Sameralchemie 
für Sand- und Jorſtwirthe, Techniker, Sanitäts-, Cameral- 
und Iufisbenmte. 


Bearbeitet von 


E Dr. Zranı Doebereiner, 
Ehrenmitglied bed Mpotbefernereind im nörbikhen Deutſchland und bed Mereind Nubirenber 
Vbarmareuten In Mäusen, auswärtigen. Mitglieb ber pfälgifhen Geſellſchaft für Bharmarie 
und Zenit und beten Orpuiaigrafanen, Träger Bearer ber Ghemie und Pharmarle an ber 
niper iu 


ale, 
Bweite Abtbeilun 
reis 1 Mtbir, 15 Sr. oder 2 en k, 


9 
Deſſau, October 1851. Gebrüder Morig Ku. 
[8090] In der #eidmann'schen Buchhandlung in Leipzig ist so eben erschienen: 


Handbud 


der römischen Alterthümer 


nach den Quellen bearbeitet. 
Begonnen von 
W. 4. Becker 
Professor an der Un rersuat Leipzig. 
Fortgesetzt von 
Joachim Marquardi, 


Professor am G ium zu Danaig- z f 
3. Theil (Die Verwaltung). 1. Abtheilung (Italien und die Prorinzen). 
ENT gr. 8. Preis: 2 Thaler. 
über erschienenen Bände enthalten: 
I Theil: Quellen, Topographie der Stadi. Mit Plan und 4 andern Tafeln. 3% Thir. 
I. Theil in 3 Abtheilungen (deren jede auch einzeln abgegeben wird): Die Staats- 
Verfassung. 6 Thir. 


— —— — — — — 
(5074) In alen Bughandlungen Ind zu haben, Auagebdutg uns Manqen in ber Matid. 
en: 


rleger'fgen : R . > en 

Proclamationen, Botfchaften, Grlaffe und Ordres 
Sr. Maj. des Königs Friedrich Wilhelm IV. 

Bom Schluffe des vereinigten Rändifhen Ausfhuffes am 6 März 1848 bis zur Ent 


püllungsfeier des Denkmals Friedrichs des Großen am 31 Mai 1851. 
Ler. 8. Eleg. broſch. Preis %, Mibir. Prachtausgabe 1'/, Mthlr. 


Gerner erfhlenen fo eben: 
| Reden 
des Miuiſter-Präſidenten Frhru. v. Mantenffel, 


ſeit dem erſten vereinigten Landtage. 


8 Dog. er, eleg. broiß- Preis %, Rthlr. 


Berlin. gemeine dentiche Derla 6: Auſtalt. 


4758) Die Buchhandlung von J. U. Brock⸗ 


ans in Beipzig bat nachſtehende Kafal 
aufgegeben, welche auf Verlangen gra 
zu erhalten find: 
Catalogue de livres au rabais qui se 
trourentchez F' A. Brock 
a Leipzig. Septembre 1851. 
Berzeihnig von Büchern zu billigen Preis 
fen, welde von $. U. Brocdbaus 
in Zeipzig zu beziehen find, Nr. 1—6. 
— von F. U. Brockhaus 
in Leipzig. 


* ie 1851 fortgeführt und außer 
einem Nutorentegifter auch mit einer wiſſen⸗ 
ſchaftlich geordneten Ueberſicht verfehen, 


2) Neue Musikalien. 





Verlag von Wilhelm Paul in 


Dresden: 

Berens, H., Klänge aus Norden. Schwe- 
dische Nationalweisen f. Piano, 12'/, Near. 
— Dreys k,A., La Röserie. Rom. 
p. le Piano, B- 81. 17%, Ngr. — Gum- 
bert, F., 5 Lieder. Op. 28. 22%, Ner. — 
Kummer, F. A. 4Mölodies de bum- 
bert 12 Violoneelle et Piauo. Op. 96. 1 Thir. 
_ ullak, T., La belle Amazone. 
Rondeau p. Piano. Op. 4. 1 Thlr. — 
— Löwe, C©., 3 Balladen f. 1 Stimme m. 
Piano. Op. 1f6. Nr. 1. ‚Die Dorfkirche. 
124, Ngr. Nr. 2. Ber alte König. 12%, Nar. 
Nr. 3. er kummelsee, 15 Ngr.— Mayer, 
Charles, Galop brill. p. le Piano. Op. 
130, 17%/, Nr. — Mayer, Ch, 5 Eiudes 
melodiques p. le Piano. Op. 149. Cah. 1.2 


ı1 Ihlr. — Mayer, Ch,, Valse-Eiude .- 


p- le Piano. 7!/, Ngr. — Heli r, ©. 


@., Volkers Nachigesang für Bass oder - 


Bariton mit ‚Piano. Op. 197. 15 Ngr. — 

Wuerst, B., An deinem Herzen, für 

Gesang und Piano. Op. 16. 10 Ngr. 
Durch alle Buch- und Musikbandlungen zu 

beziehen. 

4970} Im der Arnolbifhen BSuchhandlung 
Peipzig ft fo eben erſglegen und burg, 

alle Buchkanbinmaen au Dealeben: 


s 
Buch der Verbrechen. 


Ein Vollsbuch in vier Bänden 
von, 
Dr. Wilh. Snpw. Demme: 
Vierter Band, 


Gr. 8. broſch. a 2- Zpfr. 

Jubalt: Das burg Mord auittirte Al« 
tenihell, — Mord aud Unlab einer Schulb⸗ 
Yage, — Friebeig Schröter, Raubmörber 
bei Bädermeilerd Wieste Im Leipalg. 
— Der fih buralilgenbe MRaubmörber. 
— Der Morb bed Satten ald Derlobungd« 
preis. — Die a Adam Aue unb 
Elf, Lambert. — Die Battengiftmörber 
Mid, Rabud unb Urfula Branbmäller, — 
DOchuerratb von oben herab u. f. w. 
ü. ſ. w. u. ſ. w. 


[5077] In allen Buchhandlungen In au haben 
in Wien bei Gerold u.@ohn, in Drag sel 
Grebner u, R2leinbud, In Ringen In 
der Balm'ihen Bushanblung: 


Der 
mufikalifche Hauslehrer 
tbeoretifch : praftifche An lei⸗ 


z.. r.alle 

die ſich ſelbſt in der Wontunft, namentlich 
im Pianofortefpiel, im Belange 
und in der Harmomielehre ausbilden 


wollen. 
Bon Dr. @. 8. Fink, 
2te Husgabe, Ler.:Detav, brofh. 1%, Thlt. 
Diefed von allen Selten rübmlign aner- 
tannte und beurthellte Wert kann Lehrern 
owohl wie Squtern ald * bei dem 
en, 


ufltunterrigt empfohlen wer 
Verlag von &. % Dacndel inzeipzig. 








|«4 


"men, 


5067) In Banmaärtn nblung 
— —24 ig ift % a an 
alle Pucban e 2 : 
ie 17 
nah rein praftifher U 3 N 
das für Privarforitbh et, Wer Pe 
indbefondere für Feritlehrlinge. Min Dr. 
KB. Pfeil, fönigl. preuß. — 
und — Director der tonigl Prehf. 
Ferſtlichrauſtalt, Ritter m. O. re. Vierte, 
abermals ſehr verbefferte' Auflager gr. 8. 
broſch. Preis 1 Thlr. 21 Mar. 
Schtbuc der allgemeinen Beterinär- 
Therapie 
Dr. I. @. 2. Falke, Profeffor an der 
——— und — Tolerheiltunde 
em landwirthſchaſtlicen Inſtitut zu Jena, 
tbierarztliger Phyſſtus an f. w. Fi broſch 


5 Nar. 
— Se von demſelben Verfaſſer? 
ur uch vom Hufbefchlag und den Huffranf: 
item 7Y, Mar. — Die Inferuientens, 
Berband: und Operationslebre 10 Nar, — 
Dir Himpologie (Pferdefiude) 10 Ngr. — 
Die thierärgtliche Neceptirfunde 3 Nager. — 
Propadeutif und encoflopadifeht Urberſicht 
der Thierbeilfunde 7, Nor, — Lebrbuh 
aberbie@efundbheitespilene der and» 
wirthſchaftlichen Hausthiere 10 Nor. 


5080) . Im Derfage ber Hefbusbankiung 
ars Leibrec] In Bratimfhmeid iM er- 
{sienen und burg alle Bugbandblungen zu bes 
neden: 


Die deutſche National:Littera: 
tur der Neuzeit. In einer Neibe 
von Borlefungen vargeflelit von Earl 
Vartbel. Zweite Auflage. gr. 8. 
Beriny. 35 Dog. broſch. Preis 12, Tplr. 
Bereitd in Sebreafeind ie 2te Nufinge bie» 

es Zuges Torbınendla geiiorden, welset, an 

bie — anfnüpfend, mit welcher bie litterar« 
erinnern Werke von Gervinus, Bel- 

12 Hlftebranb, Dillmar u.a. fchließen, 

te @efpite ber deutſ den Matienallitteratur 
felt den Breibeititriegen did auf unfere 

Tage bargeftelit. Gd ift Eiä jegt bad einzige 

in Blefer Art. In anstebenber Darfellung aibs 

der Derfafer, been Stanbrunft ein verwle- 
gend rellatöd-Miıticher IM, eine ernfte germifs 

Tendafte Gparatterifit ber berbortagendfien 

Srfaemungen Im @ediere der beutfihen Matior 

nal» Eitteratur verbunden mil Pe gr 

wählten Beleofnellen, denen tgre entbelld aus 
birerten Quellen get&öpfte) Ledendgefchiahtliche 

Naxpriäten üder die Diter beigefügt ind. Im 

anen debfideten Kreifen IM bad Bun behkalb 

als febr wliüutemmene Erfgelmung aufgenons 

Die jegt eben erfienene 2te Kuflage 

in eine Mark vermehrte und erweiterte, 





[8069] In unferm Derkage IR exrfhlenen: 


Hebungsküche sum Meberfegen 

ans dem Deutfhen ins Lateiniſche und 

aus dem Lateiniſchen ind Deutſche in 
me thodiſcher Stufenfolge, 


en 
Dr.i. Zav. Poegg 

Dlitectet bed Oymnafume zu Urnederg. 
Für die Serta eines Gym: 

Sehdte verbefferte Wuflage. 
Preis 124, Sur. 

Zweiter Ebreil. Für die Quinta eine 
Gpmnafiums. Vierte verbefferte und 
vermehrte Auflage. Preis 20 ar, 

Die auterorbentliße Braumbarkeit biefer 
Uedunzsſtage fir ben Unterrisr In ben ber 
eichneien Glafen iM bir die günftiaften 
thelle, ſowohl ton Selten bet böderen 
Shuflbehörden, alt aub bon fahkundigen 
Lehtern anerfannt worben, unb ber Adfay 
davon war In Gelge nielfeltlger Ginfüprung 
fo bedeutend bap in Beit weniger Jahre von 
beiden Theilen niehrere Huflagen veranftale 
tet werben muften, 

Jede Busbandbiung IN im Stanbe, Eremplare 
mi niit und Prüfung vorzulegen, 
FM. Du Mont-Shanberg’ihe Buchhand- 


lung in Köln. 


5023 


5110) erlag ber Bitterarifchrart Aunſtalt 0. Eotta’fgen 
Gang Drängen iſt Pr ee — — bezichen: en. 


Die Schule des Sandbaues 


ober leichtfafilicher Unterricht in der Landwirtbfchaft für 
Aderbaufchulen, Dorffchulen und zum Selbftunterri te, 
auf befondere Anregung und mit Unterfügung des fandwirtpihafilihen Vereins 
in Bapern herausgegeben 
AUT von €, Staus, 
C olsfpnitten und 17 color. Abbildungen der vorzũglichflen Suttergräfer, 
—— * — dar an —* kt. Dr 1 Thlr. 18 Nar. —— 
n leichtfa u and wirt t td i i 
ben der öfterreihiihen und preußiichen Die ——— ein —— Ye — — 
auch in Bapern latest caftli Beteine und erfahrene Landſchulmanner haufig aus: 
geſprochen wurde. ogeuauute populare landwirthſchaftliche Lehrbacher gibt es war nicht 
— aber fie befhränfen ſich zu ſeht auf Beſchreihung bes Haudwerts. Für die ‚Schule 
des Banbbanes’ haben fi bereitd Das Gencralsomite des landwirtbfhaftlihen Vereins in 
Bayern, mehrere Kreiscomites umd Kram, Vorſtande landiwirtbfbaftliher Iuftitute ausge: 
proben, un I ee —— mb —J— iunigſt verbundenen: naturwiſſen⸗ 
eirlebsichre . j 
epealte Orfaprkang Die Brkhblage reift befonders neu. Ueberall bilder die forgfaltig 
Die „Waronomifche N vom 20 Juniug 1851, beraisgegeben pon Dr. W. Hamm“, nennt 
ehnte, ſtets als dburhauß nothwendig audgerufene Werk, das fo viel guten 


dad Werk: „Das langerf, 
„und fhlehten Mutoren mißlungen it, bad Merk, welches dem Lau ie nature 
ägen 


„twiffeufchaftlichen Grundiüge feines  Grfal ungef 
— In dlasr faßlicen voitsihn und Ohende varblete 

Del Cinfilbrung in Aferbau: und Dorfidulen üft die Werlagspandiung bereit einen ermä- 
Figten Preis eintreren zu laen. tterarifch:artiftifche Anftalt, 


15095] _Dor kurzem if erfhtenen und burg ale fetiben Bu br ura dur 
—JJ— q ale ſellden Gughandtungen, in Aupeburg durq 


Pierer’s Univerſal⸗Lexikon 


(Eneyflopädifches Wörterbuch ver Wiſſenſchaften, Künſte und Gewerbe) 


bearbeitet von mehr als 300 @elchrten, 
mit einem Atlas der Abbildungen von 68 Tafeln in Querfolio 


Dritte neue Auflage (4. Ausgabe). 


10. Band (Doppelband). 

Preis jedes Bandes zu 60 Bogen (doppelt fo itarf ald die früberen) 1 Chir. 15 Gar. 
(2 fl. 42 fr, rbn.). des ganzen Werkd: 25 Thlr, 15 Nar, (44 A. 38 fr. rhn.) 

Das Univerfal-Periton wird in monatlichen Lieferungen, je | Band zu 60 
Bogen, antgegebet, fo daß der Käufer bald im Befis des vollftändigen MBerkes if. 
Der. a er + — 5* 

m bie afung de erts möglichit zu erleichtern, erſcheint 
—— ee, ta “ € Hefe eunstaudgane, use * “ Fo 

’ — rt., 27 tr, ron, j 
Buatenbieng ie —34 ‚ wovon bie erſte Lieferung durch jede folide 

Altenburg, im Detober 1851. 


(5089) Im Verlag von Velth in lisruhe ist erschienen : 


Deutsche Kunstbküthen. 


Originalcompositionen deutscher Künstler der Gegenwart, 
zum Theil von * ſelbſ raditt, mit erhlärendem Tert und Gedichten. 
Blatt kl. Fol, geh. 9 fl. oder 6 Rthlr. 

Haaeh, L., Christus mit den 12 Jüngern Im Sturm auf der See, 
mit dem Motto: „Herr! hilf ums, wir verderben‘‘! lithograpbirt von H. Raunheim. 
gr. Colombier in Tondruck, 5. 30 kr. Als dessen Gegenstück: 

Steinle, Ed. die Auferweckung Jairis Töchverlein. 
Eichens, 5. 30 kr. 

Overbek, sinnbildlieche Darstellungen des alten und neuen 
Bundes. Gefangenschaft, — Knechtschaft, — Furcht, — Glaube, — Kindschaft, 
— Freiheit: 6 Blatt, Folio. 3 I. 

Julien, Satimlung wıasngewühlier Studienköpfe auf Thon, die Lichter 
mit weisser Kreide aufgehöht. f. a 3. Heft. In Fol.; per Heft von 6 Blatt ä31. 

Eisenlohr, Fr. Ornamentik in ihrer Anwendung auf verschiedene Gegen- 
stände der Bangewerke, ausgeführt oder zur Ausführung entworfen, $. à 9s Heft 
von 6 Blatı in Folio, jedes a 2 N. 24 kr. 

Das ſote Hent erscheint noch Im Laufe des Jahres. 

Hochstetter, J., Archliektonische Ausführungen. is Heft: der Altar 
der Kirche zu Mörsch. 25 Heft. Filla Vanderhören in Mannheim. Jedes Ileft von 6 
Blatt, ar. Folio 4 3 1. rhn. 


(5071-73) Bel Srletrig Burid m. Sohn In Ling Ift erfibienen und in allen Banhanb- 
lungen zu haben: 


Lehrbuch der Algebra. 


für den Gymnaſial - Unterricht bearbeitet 
von Fr. Motb, 


Vrofeſſotr ber Drarkematit an ber f. ft. Univerftät und rorrefponbirendem Mirglieb ber Falfeıl. 
Alademie der Hifentsaften In Mi 


en. 
gr. 8. broſch. Preis 2 Rtpir. 15 Sr. oder fl. 30 fr. rpn, 


Verlagsbuhbandlung O. A. Wierer. 


Lithogr, von 


EZ — — 


bass s Löthrohrhueh. 
5098 von Friedrich Pieweg u. 
* im weig ist erschienen und In 


Augsburg vorsäthig bei X. Kollmann : 
Löthrohrbuch. 
Eine Anleitung 


zum 
Gebrauch des Löthrohrs, 
nebst Beschreibung der 
veraßglichsien 1 Btkrohrgehitsn, 
r 


Chemiker, Mineralogen, Metallurgen, 

Metäallarbeiter und andere Techniker; so- 

wie zum Unterricht auf Berg-, Forst- 

und landwirthschaftlichen Akademien, 

Iytechnischen Lehranstalten, Gewer 
schulen u. s. w. 


Von 
Dr. Theodor Scherrer, 
Professor der Chemie an der königl, sächs, Berg- 
Akademie zu Freiberg, 
Mit in den Gert gedruchten Holzſchnitten. 
8. Velinpapier. Geh. Preis 12 gür. od. 
54 kr. Eleg. r Preis 16 gGr. oder 
fl. 12 kr, 


14858—50) Schrejbeim 
Dieramts Elwangen, H önigr. Württemberg. 


Liegenichafts-Berfauf. 1 


Gantmafe bed Favence-Fabritanten Deintih 
Wintergern babier wird bie vorhandene 
Liegenfwaft, beftebenb in Folgendem: 
nr Feinenigen Wehndaus: bie Fayenee⸗ 
tit. 


Einem zwelndlgen Arbeitähaus, 
Einem zmeinddigen Brenndaus, 
Einem yenipängen Magazin und Drebftube, 
@inem Lufbaus, 
Ginem aweinddigen Bräubaus, 
Einem Remifegebäube ober Auftemahrungd« 
behälter, 
Sinem Shweinfall, 
1%, Morg. 42 Rutken Garten beim Dans. 
Einem gansen Gemeinderecht weru audge- 
sheilteß gehört: 
Mtorg, 34,6 R. Länder; 
. 31,8 MR. Meder; 
Merg. 23 m. Wielen ; 
12, Morg. 8,4 ®. Walbungen. 
Diefe Güter geben feine Grunbabgaben. 
Sintgüter. 
3*. Morg. 5,8F. Ader in ber Iamgen Burth; 
19, Morg. 19,6 M. Ader im Grüdle; 
1 ARerg. 2 M. Acer bafeldft; 
4 Mora. 7,8 R. Ader binter ben Gärten; 
7. Moerg. N. Ader bafeldfi; 
%, Merz. 19 RM. Wiefen im Grüßle; 
2 Merz. 37,5 RM. Wiefen bafeldft; 
1%, Morg. 2 M. Weider im Darzholzj 
Einem einnddigen Wohnhaus mit eingerig« 
ieter @lafurmüble; . 
. Morg. 15,4 ®. Garten bafeldft 
am Montag den 24 Movember db, J., 
Dorm, 9 Ußr, 
auf bem Ratbtsimmer bakter aum Derkauf ge» 
dramt, weru bie Liebhaber, mit Prädleat und 
Dermögenszeugniffen verfeben eingeladen 
werben. — Den 16 October 1851. 
Grmeinder 


Für diefen: — —— 
Offene Stelle. CT 


deitfamer Mann, von gefegtem Gharalter, 
weicher eine büdfhe Hanbfärift führt, ber 
franzöffsen Sprade nolfommen mänıl if, 
und fdon In einem fangmwaarengefbäft (bot» 
sugswelfe einer Bandhandlung) ferpirte, fände 
fefortige Anfellung. Meflectitende haben fi 
unter Rt, 5053 an bie Erpebition biefed Blat- 
tes zu wenden. Anmeldungen ohne gan gute 
Zeugnife werden suräcdgemiefen; de And in 
der Grpebition db. BI. franco einzugeben. 


lemande. Use gourernante allemande 
Demande. wi [er de passer quatre 


ans auprös d’une famille en telle qualite, desire 
Ötre place convenablement. Se au cer- 
tbcat, et ehercher des renseignemens au bureau 
de € journal sous numero . 
Munie, ce 1 October 181. (4874— 76) 


— — ——— 

ontag, o».: 31 

Oper in 3 Acten vom Nicolo de Molté, 
Muſik von Nouard. 


bbum 


zen Band von circa 25 enggedrudten B 
ser 


5021 
Reipzig, Verlag von Earl 8. Lord, 


Hiſtoriſche Hausbibliothek, 


Herausgeber Prof. Friedrich Bülau. 
—— — 
mit einem Stahlſtich bi 
lo ffenes Wert umd it eimzelm zu baben für dem Preis Seil le — 
Es finder durbaus kein Ab — fett, fo daß fih jeder mac feinem Bedürf- 
niffe oder feiner Neigung eine gewählte Bibliothek zufam len fann, weßbalb aud 
a‘ Dual as en HER Deren 73 sh 
nde find an efömadvollen I 
H re; Bas acha Kit u serfalene zes Zei Pr a Ks . 2 H 8 
n; fie dürften o gan on 
bachern eigen, Preis bes Eindandes Ik 10 Nar. — ee * 
1. vann. S Feichriche DB Wroden. Yon Er. Kusl 
. . r ] ‘ . 
a eg o n Er. Augler, Mit dem Porträt 
& 
€ 
Gef, 


rdmien- 


t 
un chichte von Belgien... Ben drit i ” ꝛ 

—n 2ER —** gu" Henbdrit Eonfcience Mit Stahlſtich 
3., te des Raifers Mapoleon. Nah P. M. Laurent, Mit dem Por: 
trät Napoleons nah Delarode, 


4 „  Gefchichte des Kalfers Jofeph IE. Dont, GrofcHoffinger. Mit bem 
Porträt WE 
Be DeranS RAT Don Defterreiin, Bon U. Srof: Hoffinger, Mit dem 
6. „ fon und die Seefriege von 1703 1818. Bon 3. de la Sraviere, 
Mit bem Porträt Nelfems nah Wbbot. 3 * ne 
7. Seſchichte Peters des Großen. Bon €, Pelz (Kreumund Welp). Mit dem 
orträt Peters nad Le Mor. 
8 „ Johan Huf umd das Goncil zu Coſtuiz. Nah E. de Bonnehofe, 
it dem VPorträr Huf”, 
9%. „  Gefchichte der frauzöfifchen Mevolntion. Bon F. U. Miguet, Mit dem 


orträt Mirabean’s nah Maffer. 
10. „ ——— ber nordameritanifchen Freiſtaaten. Nah €, Willtards, 


Mit dem Porträt Walhington’s von Yongbi. 


1. Seſchichte Dänemarks. Don F. U. Allen, Mit dem Porträt Ehriftiand IV. 
Nah Karl von Manvern, 

12, „  Gefchichte der Februar: Mevolntion. Nah U. de Lamartine, Mit dem 

r orträt Lamartine’s, 

13. „  GBelchichte des Kaiſers Maximilian U. Von Karl Haltaus, Mit bem 
Yorträt Marimilian’s nab Albreht Dürer, 

ii Geſchichte der euglifchen Mevolution bis zum Tode Karl's J. Bon F. 
Guiyot. Mir dem Porträt Karl’s. 

18... „ Seſchichte der Siener -Mevolution, Bon F. U, Norditein, Mit dem 
Vorträt des Erzberzogs Johann, 

16. „ Das Leben Mobammeb’d. Don Wafbingten Irvina. Mic dem Por: 
trät Mobammed’s, 

17. » Beſchichte Karl's des Großen. Von Yob, Friedrid Schröder, Mir 


dem Porträt Karl's des Großen nad Wibreht Dürer. 
8 „ —“ u Don Andr. Baye Mit dem Porträt Peter 
orde R 
19. „ Gelchichte der Hanfa. Bon 3. ©. Gallois. Mit dem Porträt 
—— 8 Milde. * — 


2. „ Oeläiäte Seautent, Von Afcaraorta, Mit dem Porträt Philines IT. 
nah van ber ef. 
4 u  Gefchichte der Königin Maria Stuart, Von Migmet, Mit dem Porträt 


Maria'd nad Zucchari. 
Jeder Band von 20 bis 30 Bogen Dctav, Mit Stahlſtich. Nur 1 Thlr,, für eleg. 
Einband 10 Nar. 


vr Ausführliche Brofpecte find in allen Buchhandlungen zu haben, 


Große Bürherverfteigerung in München. am ER) 2. 


wird von bemUntergeichneten eine große Sammlung von eitea 1800 Werken aus alten 
Miffenfgaften, Rrannerdgafe Rt. 20 badier, öffentlig verfteigert werben, Gebrudte 2*6 
nife ber Büchert find unentgeltlig durch alle dielgen und auswärtigen Buch» und Antiquarlatd- 
dandlungen au. beziehen. — Müngmen, im Nonember 1851, 

Clemens Steyrer, Antiguar und verpfl. Yuctionator, 


; w von Daulte:Xanderer in Yperdon, Kantons 
Erziehungs-Anjtalt Euer * 
Da bie frameſtſche Sprache Immer mehr gefordert wird, und manche Eltern für ihre Söhne 
eine gute, 6 Er —84 in —— — — rg Gegend wänfgen, glaubt Dbbes 
melbeter benfelden feine feit Jahren mit gefegnetem Erfolg fortbeftehendbe Ersiebungd-Anftalt 
femit anempfehlen zu bürtfen, welche alle Vorthelle einer moralifhen, intellectuellen und phy« 
(gen Gtilehung barbietet, und in welcher jeber wünſc bare er a a tree t für ben 
au und für jeden Inbufriellen Beruf gründlich ertheift wird, Unmterrichtögegentänbe fInb: 
eltglon, franaönife, deutſche, englife, italtenifhe und Lateinifge Sprage, faufmännifhes 
Retnen, Busdaltung, Kalligrapble, Geometrie, Gefchlchte, Erbbefchreidung, Munt und Zeich⸗ 
nen. 8 werden Yünplinge von 10 bis 16 Jahren aufgenommen. Der Benflonäpreld if 
25 Louiäd’or jährlih. Hür nähere Grlunbigungen und BWrofpertußs wende man Mh gefauligt an 
odgenannten Vorſtehet der Anftalt, oder an Brofeffor Brochler zu Rürnbderg, Planip, franz. 
Spraglehrer In Augsburg. 


Erzieherinnen⸗ Geſuch. Es werben für ein — ber franzöfifgen 


Scäweis amel Lehrerinnen gefust, und awar: 

3 ———— hide, bie “ Bianofotte»r und Gefangunterrigt zu übernehmen 

2 En * en F 77 za eh ber englifhen Sprache, fo wie für den ber 
e für ben Unt n der deutſche 

. weiblichen Dentarseiien, Wünfgendwerth IM ed baf biefe, eine gederne Deutſche, längere 

ENT getan elta anf zankirte Briefe: 

te Grkunbigu ertbe $ . 
Pr Mm. Dauite- u, (asututeur in Grandson, Canton de Vaud (Suisse). 


AUGSBURG. Des Ahonmement, wei 


* 4 Aer bei dem Postamt In Karleruhe 
ches je vierteljährlich und halhjöhrtich an- * England bei Will Norga 
—— wird, betriei Be ae men ı Henrietto-Siroet, Covent Garden etaeı 
Amtern Deuschlenäs und Oester- torn'Bremen u. Handke 3— 
reiche vierteljährlich 4 0.47 kr. rhn. f\ den k. k Postämtemn zn D; alien 
oder 4 fi, Conr.- = 3 Thir. 9 Ser.; Verona, V. a —*2 ui 
m Aurıra “ de b Prein; Griechenien Undde Levante nit nei 

rankrele aboneire ap Bang: dem i 
burg P%. a Alexandre, Paris “ — Art Ga Ess: —— 
de Na- 2. ———— einer dreispal Coloneizeiln hend 
BP RIRERSLGER REN, vor delle DET DE Sr z Zu 
Dienflag Ur. 315. 11 November 1851. 





ueberſicht. 


Deutſchlaud. Fraukfurt (Deflerreihs und Preußens Abflim- 
mung im Betrath ven Dresdener Stipnlationen Über Verkehrserleichterungen 
gegenüber, Zur Bumbespreßgefehgebung follen auch Buchhändler beige. 
jogen werben. Die Rachrichten über die Norbfeeflotte umeichtig) ; Zub mig®- 

Ken Beher'iche Proceh); Stuttgart (Vreceß im folge der Böblin- 
ger Ichenfchaftefeier) ; —— (Brof, Weil); Bremen (Beichlüffe 
der Bremer Bürgerfhaft in Sachen Hobelntanns und Dulons); Fübed 
—S— bed Senate); vom Rhein (aus ber Schlußrede bes loönigl. 
—— erlin (ber Börlenfähreden am 7 Rev. 1850 
und 1851. Graf Weflmoreland und tie Koffuth Ovationen. Die Abänbe- 
rungen in ber Gemeinde Orbnung. Der Bring von Preußen ımb bie Spen. 
aut, Loge des emglifchen Marktes. Betriebseinnahme der preußiſchen 

ifenbabhnen, Fr. v. Raumer, Hr. Macanlay an A. Stahr. Unterhanb- 
lungen Defterreih® wegen Verlehrserleichterungen mit Rußland. Herzog 
Karl von Glhdsburg und die däniſche Throufolge. Hiflorifher Fund. Die 
Zollvereind. und bie Voflconferens); Bon Bofen (fälle von Bigamie bei 
leberläufern and ben Bolnifhen); Wien (der Lloyd für Ludwig Bonaparte, 
Die „Brefle" über das Verhalten Deflerreihs zum Zollverein, Auſchluß ber 
öfterrerchifchen Bahnen an bie farbinifchen. Auffhlagen der Fruchtpreiſe. Der 
Lombarto Beneto verboten. Erbſchaft ver Fran Pulsiko). 

Defterreichifche Monarchie, Der Kaiſer in Tarnopel. 

Schweiz. Chur (ber Winter und die Trauben). 

Großbritannien, Lorb I. Ruſſell. Ein Eivilverbienfl-Oxrben in 
Ausfiht. Das Berhãlniß der Regierung zu Keſſuth. Abermaliges Unglüd 
in einer Kohlengrube. 

Fraukreich. Die vemokratifhe Berfammlung und die Wahlreform, 
Girardin und ᷣroubhen. L. Fauchere Durdfall. Ylan der conſervativen 
dartei. Die Wohlthatigkentelotterien. Die Linle miniſteriell. 

Deneſte Woſten. Frankfurt. (Die Arbeiten ber Fahmärmer 
ben Regierungen zur Erllärung zugefdidt.) — Münden. (Reclamation des 
Abg. Schmidt.) — Deffau, (Die Aufpebung ber Berfoffung.) — Hanno- 
ver. (König Ernfl Auguft dem Tobe nahe.) — Kiel. (Die bänifchen Off. 
ciere wieder abgereist.) — Wien, Etzherog Albrecht eingetroffen. Die 
Minderung bed Armetbudget. Der Story der Baluia) — London. (Be 
richt der Induſtrie Außftellungs Gommifflon an bie Königin. Kofjuth ab 
bie franzöflihen Seciafiften. Ter Guy Fawles · Tag) — Paris. (Mol 

äfivent bed Wablausihufies. Majoruät bei den Abtpeilungsberatpungen, 

einer Erigeny für die minifterielle Gorzefponbeng, Beſchwerden ber 

Pinfen, Der Untrag der Qnäfloren unb General Fabvierd egenantrag. 

A.Mamaft vom Schlag gelähmt. Repräfentantenmahl in Paris.) — Kopen- 

hagen. (Jwei Minifter wünjgten ihre Entlaffung.) — Padua. (Dr. Nardi 
verhaftet. 

Datum ber Börfent Lonbon, Muferbom 7; Paris, Berlin 8; Muge: 
burg 10 Ro» 


Zelegrapbifche Berichte. 


* Frankfurt a. M., 10 Rov, Deſterr. Sproc, Metall 711; 
Vꝓroc. 62°/,; Bankactien 1117; 5proe. lomb,venet. Anleihe 72", ; ſpan. 
innere Schuld 34''/,; Lubmigah.-Berb, &-B.-A. 83%. Wedhfelcurs: 
Paris 941,; Tonbon 119", 


+ Bien, 10 Rov. Deflerr, 5proc. Metall. 91%, ; 4'yproc. 81'/,; 
Lotterie Anlehensloofe v. 1839 299°; Bankactien 1198; Norbbahnactien 
1480, Wechſelcure: Augsburg uso 129; Lonben 12.49, Geld 
curs: Ducaten 39%%,. 


Deutfchlaud, 


© Frankfurt a. M., ER. Die bereits in weitern Kreiſen 

—* ne zu einem Bertrage ber beutfchen 
egierungen gegenfeiti, i i 

gen — — im Berlchre 


Abgeorbueten Preufens und Hannovers, obmohl 
darin beftanb fl; begutadhtend nach perj Über jene Sti⸗ 
pulationen zu äußern, in Beziehung auf jenen Artikel welcher als Mininuuu 
ber gegenfeitigen Zugeflänbuifle bie Aufrechterhaluumg des status quo fehl 
fett, ihre Zuflimmmung nur mmter Borbehalten gegeben wozu bie Abgrortue · 
ten beiber Staaten in Dresden noch keinen Unlaf gefunden hatten. Ob tar 
aus auf bie Anfiäten ihrer Regierungen gefchlofien werben bürfe, wie man 
e8 von mandjer Geite that, ſteht bahin. Der ansgearbeitete Cutwurf wurde 
jedoch, nachdem ihm der Abgeordneie Deflerreich® jugeftiimmt, mit Finfiim- 
migfeit als das Exgebniß ber Tpätigleit bes Beirath® angensımmen und bem 
haudelapolitiſchen Ausſchuß übergeben. Diefer beſchloß hieranf, da kein Des 
terial für eine weitere Thätigkeit bes Beiraths durch nene Anträge von irgeud · 
einer Seite gegeben war, bis auf weiteres bie Bertagung bes Beiraths. Der 
Bumbespräfivialgefanbte theilte den Mitgliedern bes Beirats den Beſchlug 
bes Aueſchuſſes in Zufchriften mit. Der hanbelspolitifde Audſchußz hielt 
borgeftern eine Sigung. in welcher das Gutachten des verlangten 
welches nun vor die Bunbeiverfammlung gebracht und alddann fümmtli- 
en u ET 


+ Brauffurt a. M., 8 Nov. Es iſt leicht möglich daß zur Beras 
ber etzgebung, aufer.ben Beamten der eimyelnen Regie» 
rungen, auch erfahrne mad tüchtige Buchhändler zugezogen werben, — Die 
Nachricht, Preufen habe beantragt bie Norbfeefiotte durch Abtheilungen ber 
öfterreichifchen unb zu vermehren, ſowie bie weitere 


liegen. 

Bürttemberg. * Stuttgart, 9 Nov. In biefen Tagen iſt eia 
merhwärbiger Breceß zu Ende g en, welcher ein interefjantes Streiflicht 
auf die Beihaffenheit unferer und unferes Gerichtswelens wirft. 
Zu Anfang d I. theilte bie Deutſche Kronik mit dah bei einer Burfcen» 
ſchaftefeier zu Böblingen ben 12 Iam. d. 9., welcher auch ber jet mod im 
Staatsdienft ſtehenbe Oblder ammohnte, von biefem eine lãu⸗ 
gere Rebe gehalten worden ſeh, worin bie einer deutſchen Re 
publit umb bie Hoffnung daß fie bald kommen werde, ja bie Zuverficht bag 
fie bald kommen müle, worben, und baß er am Schluffe biefer 
Nede ein Lebehoch auf bie über.den Gräbern der deutſchen Dynaſtien zu ec 


biefen Artilel, unter Mblängnung bes Thatbeflandet, eine Aftimatocifche Injüe 
rienffage gegen den verantwortlichen Rebacteır ber Deutſchen Krouil ein, mu 
es fanden fofort gerichtliche Verhaudlungen ſtatt. Der Gewährtmanm, der 
Dentigen Kronik ſchickte nunmehr bie ganye bamals gehaltene Rebe ein unb 
bcharrie bei feiner Ungebe. Rum erklärte aber ber Flügertfche Auwalt, R 
confulent Defterlen, die Rebe ſey allerdings gehalten, ber To 
ausgebradt worben, nur nicht nom Regierumgsrap Hölder, mohl aber im 
von bem früheren Oberregierungscath, jeigen Redhicon- 
e Molf Seeger. Angenommen nun, bie Sache 
verhalte fich jo wie jet vor Gericht behauptet wurde, fo follte man doch glau· 
ben es wärbe jetzt faumt mehr eine Strafe gegen ben Rebactenr Haben verhängt 
werben läunen. &8 wirb jogar ſoiche geben, weiche glauben ber Richterwerbe ed für 
feine Pflicht gehalten haben eine Erhminalfiage gegen Seeger einzuleiten, mm 
Hölber wegen ber nicht gemachten einer ſolchen Handlung durch ihn, einen 

mit in Unterfuhung ? Rein 1 Der Rebacteur 
if wäre im eine aufehmliche Beloficafe verfallen, er fich nicht zu 
in feinem Blatte verflanden Hätte, Seryer ift aber 
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anbängig, ſondern er fan nach wie vor auf bie tri⸗ 

— ** nun Fra die er nicht ale zu Necht beflchenb an- 

ertamıt, bie Dinifier ber Berfaffungeveriegung beſchuldigen, er ber auf ben 

Kiufflurz eben biefer Berfaffung Toafle ansbringt unb hucch Meben andere zu 
gewaltfamen U 


mfturge entflammt. 
⸗ꝛ Zubwigsſburg, 8 Nov. (Mus dem Schmwurgeriätsfaal.) Nach⸗ 
nem bie Berhanblungen über bie Obernborfer Berfammlungen beenbigt, 

zen, wehberrebmehne Angeflägte uhb auf fie bezüglice Zeugen wegen . 
zung von babifden Proclamationen hodverrätherifdhen Inhalt vernommen, 
Mac Erledigung biefer fpeciellen minder bebeutenden Anlagen trat ſodann 
Ser Brocef in fein zweites Hauptfiabuum ein mit bem Beginn ber Verband: 
Zungen über bie Unruhen im Säwarzwalde, beren Schauplag Freudenſtadt 
und bie Gtäbte Tübingen, Salz, Horb; Calw, Nagolb und Wilrtingen waren. 
Di i Haupt» mb ber genannten Orte flanben int 
Fortwährenber mit einander, Emifläre und Eommifläre vermittel- 
zei ih ec, er en en —— 

ü einer von erhalten, 
an na u ber genamnten Bezirke nad 


gefprengten Rumpfparlaı 
die jedoch in alle ihr glädtiche® Ende erreichten, fehlte es nicht am 

—— So thaten ſich namenilich in bem Orte Reichen» 
Lady. Pfarter Eſenhaus mb Schulmeiſter Sqchömperle ganz befonbers 
Kperver, ber erflere, inbem er durch ben vom ihm geflifteten ımb präflbirten 
DMoberein bie Aufregung aufs höchfte fleigerte, dem Aucyzuge felbft mit fei- 
zuer Frau das Geleite bis Baiersbronn gab, ben Yußzlglern feine Waffen 
Lied in ber Nacht nach bem Auszuge im Dorfe Reichenbach bie zwölfte 
Ste anrief ; der Schulmeifter, indem er feinen aufrühreri« 
fe Vroclamationen austheilte und den Auszug felöft bis Über Frenbenftabt 
Eisas mitmmachte, wo er daun unnlehrte, weil bad tolle Treiben der Andzüg- 
Lex Augſt einjagte. In Baierabronn nahmen fich bie Auszligler auf 


Dem derer benkenge ee ae 
e und m den Autzug mit, ebenfo ber Bunbar 
re — unb Müller Rlumpp, welder ben Auszug gleicht alls 


Feldwurwarzt i 
zuitachte, ſchof eine bebeitende Geldſumme zur Beftreitimg ber Koflen vor. 
Donnerflag den 6 Nov. hätte mit dem Berhör der Zeugen Über bie Borgänge 
ün Frenbenftabt begonnen werben follen, wegen Erftantang eines Geſchwore · 
wen mußten jebod; vie Sitzungen vorläufig bis Montag den 10:6, DR ver 
rchoben 


werben. 

Br. Baden. < Seibelberg, 7 Ron. Ihchiefiger "TI Eotrefpoubent 
wai Ihnen kürzlich Über bie Augelegenheiten ber Univerfität berichtet; geftatten 
Sie mir dem Briefe devfelben eine Meine Ergänzung Hirzugufügen, bie den Ber 

f em Ihres Blattes intereflant fer diltfte. Ufer werbianter Orientalifl, 
Peofefſor Weil, vefien neueſtes Werk über die Chalijengeſchichte lürzlid in Ihrer 
näher beſprochen murbe, hat vor einigen Tagen als Anerlennuug 

hen Für diefe fo uinfaffende ala gelehute Arbeit vom Köniz von Preußen die gol · 
dene Verbienfimebaille mit einem ſeht fremmblichen  Haubfehreiben erhalten. 
Ermunterang wirb gewiß ‘bem anfpenchölofen Forſcher auf 

Aneni — fo mehr Freude grmacht haben, als 
xrccher eine ſich ſelbſt Überhebende Kritik feiner Schriften ihm den Ruhm feiner 
Sturien ſtreuig zu machen fuchte. Sihlofier freilich hat and damale ſcheu 


Hanfefläbte Lüber, 4 Nov, Nach einer Eorrefponbeny der Hamb, 
WBörfenh, hat ber Seuat ber preponirt: 'bie Aufhebung ber 
Ranfmannd: und Kräm 


unaunfhaft eine „Kaufınannscrtuung" 
jest für fih mb für Das on ie in Borfäng gehtachte „Danbeis- und Poft- 
Departement” die obere Leitung unb Entjcheibung , es 
du * die Hambelsfammer als „Sentralbchörbe* 
Schifffa reaugelegenheiten hinzuftellen. 
—— a — — * Boltafreundes 
en 

— Su Bürgerfäpaft forderte Zurlidaahme dieſes Berbots mit Ber 
— — Sat Bafakren dr Diäch 
' ' ren 

Hat und von einer Berfofungewihrgteit hier Tine Reve je. Die 


Berf 

‚ Yu berfelben Siguug ber Bürgerfhaft wurde fernen ein von 
I. Röfing gefiellter Antrag angensmumen, wonad; bie Freilaffang refpective 
Wuslieferang Dulon's von ben bammoverifhen Behörden geforbert werden 
Fa, bamit Dalon feinen ordentlihen Richtern in Bremen übergeben werbe. 


13 


Bun mirbeflen erwartet bie Bürgerfta't daff bet Senat fi Über ben Grund 
Der Berhaftung Dülon® untereiäte, ghamlt ein jeber Bremiſcher Bürger die 
Folgen jenes die Gelbftänbigfeit unfers Freiſtaate fo tief € 
iguiffes ermeflen könne und wiffe worım er fe, wenn er bie bes 
Bremifchen Staats Überfchreitet." (Nach der Wefer-Zeitung if bie 
ſuchung gegen Dulon in Hoya vollendet; die Acten flab ber Anflagelaunmer 
in Hannover zugeſchickt worben, und aller Wahrſcheinlichleit nach wirb Dulo 
noqh in biefem Jahr vor ein Schwurgericht kommen.) : 

Prenfen. no Bom Mbein, 7 Nob. Eben wirb bie Shlußfigung 
bes rheiniſchen Provingial Landtage ausgegeben; id entuehme der Schlußrede 
ded Löniglichen Eommiffärs bie folgende Stelle: „.... Bei aller Mannid- 
faltigteit der Anfihten hat eine Uebereinftimmung in den oberflen Principien, 
eine Eintracht der Stänbe unter fi, ein Aufanthentvirken berfelben mit ber 
Regierung Sr, Maj. bes Königs flattgefunden, wie Faum je auf vorhergehen- 
ben Landiagen. Sie haben bie eigenthünlichen Berhältniffe der Hieflgen Pro- 
ping, igrer Stellung entfprehend, auf alle Weife berälfiktigt und zur Geb 
tung zu bringen gefucht, aber fie haben auch bie andere noch wichtigere, mehr 
und mehr zum Bewußtfegun kommende Pflicht erfanmt- und gelibt daß jede Ei- 
genthümfiäkeit vor allen in den Dienfl treten muß der höchften confervativen 
Grimbfäge. Demehr biefe allenthalben md unbedingt zur Anwendung lom · 
men, befto fidherer iſt bie berechtigte Wigenthämlichlett des Schutzes uud der 
Pflege. Daß fle ihre Berathungen in biefem Sinne gepflogen haben’ fihert 
ihnen bie Dankbarkeit aller wahren freunde des gefammten Vaterlandes and 
ber Proviny, und Lißt fie igmen gleich hier im Namen ber Regierung St, 
Mai. des Königs von gamzem Herzen ausſprechen. Es ifi mir eine ſrohe 
Burgſchaft daß es mir gelingen wirb mein ſchweres Amt zum Gegen ber 
Provinz zu verwalten, bemn es finb biefe Grundjäge melde darin zur Gel- 
tung zu bringen ich mit allen Kräften befircht feyn werbe,” 

X Berlin, 7 Nov Die vom preufifchen Kriegsminifteritu ber 
ſchloſſene Maßregel, die Dienfigeit im fehenden Heere-von zwei auf drei 
Yahre zu erhöhen, findet allgemeine Billigung. Die breijähtige Dauer 
der Dienftzeit, welche bis vor wenigen Jahren nod die Norm in Preußen 
war, ifl in ber That aud das Dininmun, wenn Überhaupt mod) von einem 
fichenden Heer und von ber wirtlihen Herflellung eines militärifhet Geiſtes 
bie Rede ſeyn fol, ber fih in guter Nachwirkung erhält. Bei dem jepigen 
Softem ift ver Linienſoldat faum 18 Monate in wirklicher Uebung mit ben 
Waffen, und der Hauptbefianbibeil der Bataillone kaum außereweir! 
ten. Ein mmanfhörlicher Wechſel der Mannſchaften findet flatt, unb 
hältmifimägig ſehr geringe Zahl von Gapitulanten gibt ber Trup 
nicht anmäherung®weife diejenige Confifte welche fich in anberen 
borfindet, wo längere Dienftyeit oder ba Siyftem ber Stellvertretung gilt 
Guter GAft, friegerifger Sinn und größere Bildung Finnen nicht alle er- 
fegen, wer fie aud viel zur Befchleunigung ber erflem militͤriſchen Ausbll 
bung than, Schon Friedrich ber Örofe hat im feiner Vorrede zu feinem fie- 
beujährigen Kriege darauf hingewieſen weld; ein Werth in den alten Solda⸗ 
ten, im ber profeffionellen Truppe liege. Ex ift freilich ſelbſt Urſache geweſen 
bafı Preußen, welchen er zur Orofmadht erhob, zu feinem gegenwärtigen Sy 
fleın fegreiten urafte, em Ouftem das im Enthuflatumıs nationaler Räunpfe 
fi; bewährt hat um bewähren twürbe, aber für wedhfelvolle und Iangwierige 
—F doch feine Bedenken hat, Die Steigerung ber Dienftyeit hat über auch 
eine Bedeutung für bie inneren Zuftände Preußens, Wenn Hier die Militär 

zeit als eine Art Schulzeit für einen großen Theil ber Bevölferung gilt, und 
es auch wirllich iſt, fo lann es nicht gleihgälltig fein meldjen Era won mili · 
tãriſcher Diseiplin von der Maſſe ber männlichen Bevölferung in der Pinte 
gewonnen unb auf die Landwehr verpflangt wird. Landwehr ift befanntlid, pas 
fortgefegte Solbatenverhältuig der Linie; je beffer vie Vorbereitung hier, befte 
beffer bie Folgen dort. Die preufifche Laudwehr ſcheint zwar auch fo Proben 
von einer tächtigen Haltung gegeben zu haben, aber durch bie längere Dienfis 
zeit in ber Linie wirb dieſe Haltung weſentlich noch geheben werben. Bon 
welchem Gewicht Übrigens bie längere Dienftzeit wicht nur für die gauge Hee · 
| reäcrganifation, fondern - für das Schicſal eines Stante® bei inneren 
Erjütterumgen-feyn kann, bas fehen wir am bemtlichflen. in Frankreich, 
deſſen Zuftände fiherlich ganz aufgeweiht wären, wenn. bie Erperimente 
welche bie äuferfle Linke im Jahre 1848 durch Berfürgung der Dienft- 
zeit von fieben auf brei Jahre und amnäherungewdle inführung bes 
preufifgen Syfiems maden wollte, wirllich in Ausführung gelom- 
men wären, Ber will läugnen daß jegt bie Armee das ſolideſte Fafutat in 
Trantreid if; uud baf man bem gefunden Siem ber großen Majerität der 
Notionalverfammlung von 1848 wit genug banken: kann bafı fie dieſelbe 
durch ihr Botum im October 1848 vor ber Auflöfung bewahrt hat? Die 
' angebeulete Reform in ber preußtihen Armee ift Übrigens nicht ohne Koflen- 
| aufoand vorzunchmen, da danach eine größere Zahl von Truppen unter ben 
| Waffen gehalten werben muß. Es lann jeboch mit Sicherheit angenommen 
| werben daß zu biefem Zwed bie Rammern ohne Schwierigkeit einen Credit 
| bewilligen werben, und et mögen befbalb auch bie Gerüchte von bem Ent- 
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des Finangnuniſters, welches mit ber neuen Ürhöhung; bes 


— —⏑⏑⏑ — 
tern trfordert nach den an ſicnen prattiſcher Militärs aaturgemaßz eine längere 
Uebuugoeit. Wie #6 mitber Dienſtzeit in der Cavallerie werden und ob 
auch hier eine Aenderuug eintreten ſoll, baviom iſt nodp aichts delannt. Die 
»bißhetige Dienſtzeit der Emwallerie war auf drei Sabre. narmirt. Die 
Ouitarg bee: jramöftihen Natiomalverfemmkung bei der Einbringung ber 
‚Botfdaft des Präfipenten hat hier zwar einen unangenehmen Cinbrud ges 
usacht, (jebedyum fo ınelr zur Befärkung ber Auficht beigetragen daß ed viel · 
wehr das Aaderfeuer der Parlamentẽ poluiter, ümterlofer Beamten und aben- 
teneruder Puhhlieiſten iii, welches die Agitation jeufeits bes Rheins aus macht, 
als eine wirtliche im der Devölterumng beftehenbe Bewegung. Die von ehema · 
figen Driniftewm geleiteten Organe führen eine Sprache welche ſich von ber ber 
sotheften Blätter: wenig muteriheidet, uud an Würbelofügkeit mit ihnen weit · 
eifert. Eine foldje Sprache ift aber nicht bie Sprache ber Macht und bes 
figern@efoiget. Dagegen wird bie Betjchaft dem Bohalt und der form, 
nad; tretz ihrer Schwächen, um fo günftiger von dem Linbefarigenen beurtheilt 
werben, Gerade bie leiden ſchaftlie Haltung ber Natienalver ſammlung wirb 
den Präfiventen dem Lande gegenüber in bie Stellung bringen 
und ber Krifie einem raſchen Bendepunlt geben, ber nach hiefiger Auffaffung 
ehr blutigen jeyn wird. 
= Berlin, 7 Nov, Cs ift heute gerade ein Jahr baf auf ber. hie» 


von Paris 


bei einem bintigen Bürger- 
triege in Paris und: siner totalen Uummwälzung, doch die Aufilärung unb ber Geift 
der Nanon, dor allen aber bie: Vertheilung ber Reihthämer dahin gelangt 


berurikeil» 
ten Borrechte macht, wirb auch . ——— Partei feine Ausſicht auf ben 
Erfolg ieer uunmwälgenden he finden, Die republicanifchen Ausjchweir 
fungen des Jaher 1848 haben dem arbeitfamen Bürger die Lebertreibungen 
vonibeiben,Geiten zum Hbfcheu gemacht. Au der Berliner Börſe herriht 
fehr geringes Vertrauen zur finamgiellen Gage ber öͤſterreichiſchen Regierung, 
und für. vie — * ſollen hier leine 100,000 fl. gezeichnet worden 
ſehn. Uecherhaupt werben bie Wiener Zuſtände hier mit einer gewiſſen Scho · 
nungtlofigkeit, wenm nit gar mit Schadenfreude beſprochen, jo namentlich bie 
Peefie.. Die jegt vonenglifher Seite widerſprochene Nachricht der Wiener Blät- 
ter dag ſich Ford Palmerfton in Wien habe wegen bed „Kofjuh-Schwindels" 
eniſchuldigen laffen, beruft, wie man hört, auf Aeußerungen bie dem Grafen 
BWeitmoreland mänclih entfallen ſehen. Graf Weftmoreland ald Hodtory 
liebi den Keſſuth ebenfomenig wie ber Lloyd, und er kann ald Anhänger ber 
Toriea eiu Wort gefagt haben deſſen voll: Berantwortlichteit zu übernehmen 
er ald Abgelandter Palmerfions vielleicht unfähig iſt. 
” Berlin, 8 Ner. Die jogenannten „confervativen" Wege bie im 
Norbdeutfhland. werben yır Abwehr ber Mevolution, find denn 
doch nicht fo breitſpurig ald manche glauben wolten, Was Preußen betrifft, 
* fo werden bie Abaͤnderungen im der Gemeinde Ordnung fr bie jedh® öftlichen 
inyen, deren Bebürfniffe fi) ala ziemlich übereinfitunmend herausge ſtellt 
haben, auch biefelben ſeyn, während für bie wefflichen Provinzen, namentlich 
für die Rheinprodinz, die Mobificattonen nur ummefentlich fen follen, Mitt 
termeile bat der evangelifche Oberfirchenrath in Bezug anf bie Einführung 
ber neuen kicchlichen Gemeinde Ordunng die Aufldt ausgeſprochen: bafj eõ 
allerbings winfhenswerth fey daß die Einführmmg im Einverfläntniß umb 
anter Mitwirkung bes Pirhenpatronat® erfolge, daß davon indefſen bie Ein- 
füßrung der firdlichen Gemeinde-Drbmung nicht abhängig gemadt werben 
bürfe, 8 fey vielmehr ein Mecht der Gemeinde bie neue Organtfation ſich 
anzueigıten, wie dieß ja auch indem Erlaf vom 29 Ian. v. I. ausgefproden 
fey. Der Brivy von Preußen ſoll bei verſchledenen Gelegenheiten dem Re 
daeteur der Spen, Ztg. feine Zufriebenheit Über bie Haltung biefes Blattes 
ausgebräch haben. Ed ift wohl and dem Siam des Pringen gefprocdhen wenn, 


dasſelbe Vlatt über die Sullung Preußens deu möglichen Eventualitäten de 
Nach ſtzeit gegenüber hemmt: „Preußen muS für das was kommt ſich cine: 
freie, bewahren, und wenn uns nicht alles täufcht, ſo iſt dad auch feir= 


Stellung. 
Eeg den «8, txoh allen Berſuchuugea von aubern Seiten, verfolgt. . Unſer 
nationalen 


Staat hat durchaus fein Vedürfniß ſich den und liberalen. Ioren,. 
bie num einmal; bas alte Europa umyumandeln begonnen haben, fetublicd ent» 
egenzufegen; er lanu ſich durchaus freie Hand ihnen gegenüber erhalten, er 
hat nit röthig einen Buub gegen fie einzugehen, ſolauge ſie * die gefell- 


ſchaftlichen Fundamente und jeine eigenen 


Grundlagen 
Der. wahrhaft jammervollen Haltung ımferer Börfe — if 
bemertenemerth wie bie Geſchafte in England gehen. Im Anfang bes Jah» 
res zogen ſich die ebeln Metalle won dort ur der, Baarvorrath der Ban?! 
ſchmolz im wenigen Monaten von 17.auf 13 Mill. Bf. yufanınen, Ieyt has 
2 derfelbe wieder anf 15. Mill. gemehrt und wird ſich im Laufe des Winterer 
ba die Exporte Englanbs nach dem Feftland von Zuropa im 


—— Zeu flark geweſen find, dagegen in derſelben Periode von Getreibe 


nicht allein weniger eingeführt wird, ſondern ſogar der Export nicht unbeträcht- 
lich iſt. Usberflug und, Wohlfeilpeit aller, Begenflände des Handels, ı Abe» 
fenbeit großer Eriravaganzen in Hanbelduntermehmungen, allgemeiner Friebe 
und Ausfiht auf ferneren Zufluß von Rohprobucten und Lebendmitteln führ 
alle volkreichen Lander Europas, beren Wohlſtand von ‚der möglihft grojem 
Duamtität in den Bewegungen bed. Handels und ber Fabrication abhängt >. 
anf ben, auswärtigen Plägen Steigen ver englifchen Wechfelcurfe; wohlfeler 
Erevit (Discouto bis 24, Proc.) ; bie meiften Waaren wohlfeiler ale 1850 — 
dad if bie Bage des angliihen Marktes, 

Eine Zufammenftelluug ber Betriebseinnahmen preußiſcher Eifenbahnemn 
in ben erflen brei Bierteljabren von 1851 erweist daß nur bei ber Daum» 
Kölner Bahn eine Einnahmeminderung ſich heramsftellt, bagegen bie Berlin» 
Stettiner Bahn, die grähte Gefammteinnahuse zum Anlagecapital in Procmb- 
verhältwiß gefegt, aufweist, 

F. v. Raumer wird im Saale des engliihen Hanfes Borlefungen über 
„Alte Gefchichte” für Damen halten, und zu diefen die Einlabungälarten felbfi 
unentgeltlich vertbeilen,  Anolvh Stahe hat die zweite Huflage feiner „Be 
ſchichte der preufiiicdhen Revolution" bem „größten“ Hiſtoriler unferer Zeit, Th 
Babington Macanlan zugeriguet. Der berühmte engliſche Gefhichtichrei- 
ber nahm bie Widmung jehe freundlich an, und fchrieb in. Beyug auf bats 
Bert dem Berfaffer unter anderm: 1 can wish nothing better to Ger- 
many ihen that men- who think like von, .may be able to hold 
the balance stendy between the two extreme parties. — Es it eim 
inteveffanter hiſtoriſchet Fund gemacht werben, ber eine wichtige Cabiueis 
ordre Friedrich Wilhelms III am bie Stabt Berlin beteifft, und aus ber Zeit 
Nammt als ſich ver König nad dem unglüdlichen Sriege in Königsberg befand. 
— Sehr erfreulich iſt es zu vernehmen bafı nun auch bie öflerreiifähe He 
gierung in St, Pelerehurg Bechandlungen wegen Erleichterung des Oränz- 
verlehrs ſehr emfig beixeibt, und daß dieſe Berhandlungen in Uebereinſtim · 
mung mit ben von Preußen geführten gepflogen werden, Schon in ber 
nächften Zulunft wird. ein gleichzeitiger Abſchluß Rußlands mit Defterreich 
und Preußen erwartet. — Herzog Karl v. Glüdeburg, ältefler Bruder deis 
bänifchen Thromprätenbenten, iſt von Dresben über Hamburg hier eingetrofm 
fen. Herzog Karl protefticte gemeinfchaftlich mit dem Auguftenburger 1846 
gegen ben „offenen Brief" Chriſſans VIII, und commaudirte 1848 die ſchles⸗ 


wig · holſteiniſche Ferenc Seitdem lebt er als Privatmann im Inner 


Deutihlands, Sein Hierherlommen wird mit ber Erbangelegenbeit in Ber- 
binbung gebracht. Preußen wird nämlich von verfchiebenen Seiten, nament- 
lich au von Rußland, beflärmt vie Auſprüche bie es noch immer bem Heo- 
zog v. en zuerlennt, aufzugeben, Das Rechtögutachte 
Kath Bernice in diefer Angelegenheit abgab, foll fomohl das Cxbfoigerscht 
bes Hauſes Gludeburg nicht minber als das des Hauſes Auguflenburg ala 
unbegründet beyeichnen (?) und allein das Fehr: bes Raijers von Nuf- 
lanb auf den „herzoglichen Antheil” Holftein als unweifelhaft binftellen, Rum 
hat der Kaiſer zu Gunften bes Herzogs Chriſtian zu Glädsburg auf biefes 
Erbfolgerecht bereits vergichtet, und es if dieſer Verzicht vom England, Frant 
reich und Defterreich angenommen worben. 

L Berlin, 8 Nov. Die intereffante Eabinetsorbre bes verflorbe- 
men Königs, von beren Haffinbung im biefen Tagen viel bie Rebe war, if 
unter ben 6 Sept. 1807 von Memel ans an die Stabt Berliu gerichtet, und 
lautet: „Die Herzlileit womit bie Stabtverorimeten und Repräfentanten ber 
Bürgerfchaft Meiner guten Stadt Berlin Dich im ber Eingabe vom 14 b. v. M. 
über den Berluſt fo vieler tremer Unterihamen zuträften fuchen, rührt Dich une 
endlich. Den verlornen Rindern bleibt Mein Andenken, mit Wehmuth und Wohl- 
wollen gemiſcht. Dagegen wenbet ſich bie Liebe ungetheilt zu ben erhalter 
nen Rindern. Ich ſehne Mich nach der Zeit bes Wieberfehens, und ihue war 
in Dieinen SKräfter ieht um folche möglichft zu beſchleunigen. Darauf mö- 
—— guten Berliner vertrauen, bis Ich Deich perfänlih Ihnen zeige 

kann ala Ihren gnäbigen König." Diele Gabimetsorbre, im das ublich · 


drieden 
dirt der Tommiſſär der Regierung auf deren Gebiet bie — 
ſindet, wird jedoch gewählt wenn die betreffende Regierung die Poſt nicht 
jelbſt verwaltet. Die Beſtimmungen über Borfig, Prototoll, Bildung von 
" Eomuiffionen und Referaten bilden ein Supplement zum Poftvereinsvertrage 
vom 6 April 1850. Die Eommilflonen bes gegemmwärtig bier tagenben Con⸗ 
greſſes beſchäftigen fi mit den Normen für dem Abſchluß neuer Verträge, 
mit ber Tarirung ber Fahrpoflf ‚ mit der Frage ob basfelbe Porto 
für franfirte und unfranfirte Beiefe feftzufetgen ſey — in welcher Frage Deſter · 
weich für die bisherige Augmentation um 3 fr. oder 1 Gr. für umfranfirte 
Briefe flimmt, um bat Publicum an Franfirung zu gewöhnen und bie 
Sicherheit der Poftgefälle für den Staat zu garantiren — umb endlich mit 
der Normirung der Tranfit» Baufchbeträge welche die Mitglieder des Bereind 
zu beziehen und zu leiflen haben, 

Im dem Großpergogthum Poſen ift in letter Zeit mehrfach) der Fall 


sehhärft 
Bortommniffe erlaffen worden. 

Defterreid, * Bien, 7 Nov, Es iſt nicht ohme Bebeutung daß 
fi) unfere Journale, die näher ober ferner mit ber Regierung in Verbindung 
iehen, für Ludwig Bonsparte erflären. So die Defterr. Eorr. geflern, 
ehmwohl zogernd und wicht ohne gerechte Bedenken über bie gemagte Wieber- 
herſtellung des allgemeinen Wahlredits, fo heute ber Lloh d ganz eutſchieden 
uud quand mäme, Die Eandivatur Bonaparte's iſt Ihm etwas umvermeib- 


gera 
ber confervativen Stimmen zu 
fürchten, möfle die Orbrumgspartei fefler zufammmenhalten, Die Majortät, 
uneiniy über das enbliche Ziel, könne nur Über die nächſten Zwede: Erhaltung 
der Drbnung einig feyn, umb aufer den jepigen Präfiventen fey kein Damm au 
finben der dieſes Anıt bes friebeng verwalten könnte, 

Die Preffe bringt heute einen Artifel Über die Hanbelöpolitifchen Be 
firebungen Deſterreichs in gegenüber dem preußifch kanneverifden 
Bertrag. Die Preffe war ſchon früßer, als die Brud'ihen Plane zur Ham 
delseinigung mit Deutſchlaud auftauchten, für die Ioee eingenommen daß Sud · 
. . von —— fich trennen und mit Deflerreid —* 
müfle. Es beruhte irrigen Borausſe hungen von ber hanbelspolitifd en 
Ratur der fübdentfhen Stanten. Die —e iſt in Suͤbdeutſchland viel 
weniger entwidelt ala in Mittelveutjcland, in Sachſen, Schlefien mb am 
Rhein. Suddeutſchland war das Abſatzgebiet der Zollvereind. und ber preußi⸗ 
ſchen Imbuftrie indbefonbere. Daraus geht fein Beruf hervor immer baranf 
ya deingen daß bie beiben e Deutichland und Oefterreich ſich ver · 
einigen, weil €8 basın in bie Witte zwiſchen der Nordſee und bem wittelländi⸗ 
fen Dieer zu liegen käme, während e8 jedt das Yinterfte ber Hinterlande der 
Rorbfeelüfte ift, mie ea das binterfie ver Hinterlande bei einer Bereinigung 
mit tes abriatifchen Golfes feyn würbe, Die Preffe 
iadelt Hrn, v. Brud daß er zur Erreichung feiner Plane ben falſchen Weg ein- 

ba Zolleinigung auf bem Weg des freien Ber 

halb durch Denffchriften und Joumalartitel 

„Lärm machen laffen“, um fid für feine Plane bei den Eontraßenten 

zu erwerben. Er hätte ſich ſtahl deſſen auf den Stand 

punft besBundesrechts fiellen und die Zolleinigung mit Deutſch 

land ale ein Redt Defterreih vindiciren follen Wenn ih recht 

—— bin, wirb = biefem Satz ber Weg angedeutet ben unfer Gabinet 
zur gei en wid, nur te ich daß er auf 

Dinderniſſe ftoßen wird a von Hra. Ar beliebte. Dat ek Bee 

trageverhältniß fügt der Gouneränclät der einzelnen Staaten viel mehr zu, 

Selbftdeftimmung in ber Handelspolitit,jober wenigflen® ber Schein 

daoce, ben einzelnen Siaaten und Dipmaftien gewahrt bleibt, Das madıte ben 

Zollverein beliebt, menu ed and; watlslich jede weitere Entwidiung feiner Ber» 
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verfändige, wenigſtens erwartet e# bie Preffe nicht aubers von 
keit und Dehutſamleit des jetzigen Gabinets, Hier fagt bie 
was bie Öfterreidifchen Induftriellen wünfcen, weiche, wo möglich, 
Tarif ganz befeitigen oder feine VBerfündigung fo lange wie möglich 
möchten, Wie ungegrüntet diefe Erwartungen find, beweist die Mitiheilung 
der Defterr. Eorxefp. baß ber neue Tarif bereits vom 
worben if. Das ift, unfers Eradtens, das Brennutj 
reich gegen ben Geptembervertrag in bie Wagſ 
wenn ed ſeiyn müßte — Sübbdentfhland vom Zollverein 
Die Pteſſe nennt das eine „gemagte" Hanbelöpolitif, 
bei nur eine höhere Einnahme im dem Zöllen, bie bei dem jehigen Deficit nicht 


jehrenben monopolfüchtigen Dabuftrie — beun alles Febenfräftige findet ja im 
bem neuen Tarif Shut, und mehr Schub als es bedarf. — Im bem nenen 
Handelscertrage mit Sardinien bat man fid) auch über den Auſchluß ber beir 
berfeitigen Bahnen geeinigt, und zwar, mie bie Lith. Eorrefp. berichtet, 


fol von 


Der Roggen hatte in Nieveröfterzeich um wenige Kreuzer durchfchnittlich anf 
geſchlagen, in Dberöfterreich flieg ber Durchſchnittapreis vom 3 fl, 44 kr. auf 
3.49 tx. Die Hohen Preile in Böhmen, wo ber Roggen durchſchnitilich 
Afl. 11 fr. galt, haben fich erhalten, Die Zufuhren ans Ungarn konnten 
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| wenig ändern, wenn indeffen auch die Quantitäten verhältwigmäßig Meine wa- 


zen, fo verhinderten fie doch immer ein höheres Steigen ber Breife ſchon 
durch die Ausficht dafı überhaupt folde Zufuhren möglih find. Die Reid 
zeitung beftätigt heute bie neuliche Dittheilung ber Oſtdeutſchen Boft 
daß bie ungarife Eentralbahn Frachlen zurüdgemwiefen habe, unb zwar aus 
Mangel an Wagen zur Ofterverfendung. Hoffentlich wird bem nädflens 
abgeholfen werden, deun beim Herannahen bes Winters hört bie Donaujchiff⸗ 
fahrt auf, und alles ift auf den Schienentransport angewieſen. 

In Peſth ift jegt der Oheim dran, Pulsyty’s, Sr v. Bejervarg, geftor- 
ben, und hinterläßt außer feinen antiguarifhen Sammlungen ein bebeutendes 
Bermögen, Zum Untverfalerben ift die Bram Thereſe Puls ih eingefegt, aufer- 
beim wäre bat Bermögen vom Fiecus configeirt worben, ba Hr. v. Buldıly 
befanntli in contumaciam wegen Hocverrath# verurtheilt wurde, 

TieDefterr. Eorr. meldet heute daß ber in Benebig bisher erfchlenene 
Lombardo Veneto bis auf weiteres verboten worden ſey. Nach ber 
Triefter Zeitung erfolgte diefes Verbot auf eine Beſchwerde bes ruſſtſchen 
Eonfuls in Venedig, weil fi das Journal einige Bemerkungen über die Reife 
bed Herzogs von Peuchtenberg nach Sicilien erlaubt hatte. 


Defterreihifche Monarchie. 


Nachträglich bringt der Lloyd einen Bericht aus Taruopol über ben 
Einzug bes Raifers: Don dem Vunkte angefangen wo bie Straße in bad Gr 
biet bed Tarnopoler Kreiſes einlenfte, bis zu jenem mo fle es verlieh, waren 
nad) ber ganzen Länge berjelben die benahbarten Dorfgemeluben, ımter An- 
führung ihrer Ortsvorflände, Männer, Weiber und Kinder, alle in ihrem 
fonntägligen Staate, mit Bändern, Blumenfträußen und Eichenlauh ge 
ſchutũckt, auf beiden Seiten aufgeflellt. Bei Annäherung Sr. Majeflät bra- 
en alle in ein enithufiaftifches Bivatrufen aus, während bie Mädchen Vlu 
menkränge und Sträuße in ben ſchuell vorüberfahrenben taiferlichen Wagen 


*) DiePreffe täu chr, wenn fie glaubt daß Preußen im Fall einer 
—— en Kat hof em —— und Gübbeutfhland bie Verdin ⸗ 
bung mit erfleren worgejogen haben würde. Die geheimen Artitel laſſen 
auf birerte Gegent A fHefen, denn Süddeutſchland iſt ein größeres 
und loſthateres Mbfapgebirt für Preußen ala Hannongr je wrrben Linnir. 


” zu werfen ſich berillen· Ge. Müjeftät, von einem ſolchen Wurfe oft ziemlich 
derb getroffen, brach jedesmal barüber in eim herzliches Lachen ans. Bei ben 
, deren 13 am verſchiedenen Bunkten ber Strafie errichtet waren, 
fland bie Geiſtlichkeit ber benachbarten Ortſchaften und begrüßte Se. Majeflät 
mit Fahnenſchwenlen und Lehehochrufen. Ueberraſchend war ber Anblid auf 
ber Anhöhe vom Jagrobella nächft dem Teihbamme. Hier bilnete bie Schul: 
jugend von micht weniger als 60 Dorfgemieinven, am 6000 Köpfe ſtark, mit 
ihren verfchiebemartigen Fahnen Spalier auf beiden Selten ber Ehauffee und 
empfing ben Monarchen mit lautem Vivatenfen und Abfingen ber Bolfehymme 
Bald im beutfcher, bald in polniſcher und bald in ruthenifcher Sprache. Sicht · 
lich bewegt banfte Se, Majeftät durch forfmährenbes Hutfchwenfen umb 
Ropfmiden mach beiben Seiten. Bom Grämpunlt bes Tarnopoler Kreiſes 
angefangen harrten von Biertel« zu Biertelmeile an 50 ſeuntäglich gepußte 
und mit Bändern und Eichenlaub gefchmärte Bawernburfchen zu Pferbe der 
Annäherung des kaiferlihen Wagens, bem ſie ſich bald vor- bald nachſpren⸗ 
gend unter janchzenbem Bivatrufen, Hutſchwenlen und Peitichengelnall an 
I&toflen. Nach jeder Biertelmeile wurden fle in ihrem Eonvoibienft von einer 
nenen Schaar abgelöst. Mauche hielten ſedoch dieſen befchwerlichen Ritt bis 
Tarnopel aus, barnıer ein junger, invalider Wachtmeifter, ber in Ungarn 
ein Bein eingebüßt und den Se, Majeftät bereits in Wien gefehen hatte und 
hier wieder erfannte. Ohne fein künftliches Bein angefhnallt zu Haben war 
Kelten. Nach einer Strede ließ ihn Se, 
Mojeftät ermahmen ſich zu jhonen, worauf der Invalibe trenherzig entgeg- 
nete: „Och habe in größern Gefahren für meinen Kaiſer muthig ausgehart, 
mb follte jest bei einem Spagierritt vor meinem Kaiſer ängftlich thım!* Und 
noch beim Einzug in Tarnopol war dieſer Mann einer ber vorderſten. Ir 
titten dieſer eigemthümlichen Cavaleade, welche durch bie Felerlichkeit bes Mo- 
menis und durch ben vorherrfchenben Zug treubersiger Einfalt und Anhäng · 
° fichleit nicht verfehlen konnte einen eben fo überrafchenden als rührenden Gin 
drud heivorgubringen, laugte ber Kaiſer, unter Pollerſchüſſen mb lantem Bi⸗ 
vatrufen ber jubelnden Menge und. dem Geläute aller Gloden, am 20 Det. 
um 5 Uhr Nachmittags bei äuferfl günftiger Witterung in Tarnopol an, 


Schweiz. 

* Ghur, 8 Nov. Wir pflegen in Granbünbten, fo weit es ımfere 
Steinhod · und Bärermatur zuläßt, die Wremben mit Freundlichkeit zu em« 
pfangen, babei freut es und daun wenn auch biefe gegen ung ſich 
‘ men, Sa ber Regel geſchieht bieß auch, aber Hr. Winter iſt ms 
doch anf eine gar zu umanftänbige Weife mit ber Thlir ind Haus gefallen. Ih 
* möchte nn wiffen bei wen er ben Sommer über in ber Schule geweſen iſt. 
Wahrſcheinlich hat er fi im Cismeer umhergetrieben und fi mir Wall 
verberbt, und ift mum zu ung gelommen um ſich 


ten, der nene wird höchſtens dazu dienen Finnen ihm durch feine abfiringirende 
- Kraft bie Köcher in den Strüuwfen zufammenzuiehen. Unfer hieſiget Laud · 
: wein Könnte ihm wohl bie nämlichen Dienfte leiſten, aber er iſt mod; nicht ge» 
feltert. Gegenwärtig ſiad taufend Hände in Bewegung um bie Trauben aus 
dem Schnee heranszulefen, wie bie Mennthiere ige Moos hervergraben, uud 
mit dem, freilich etwas Meinlauten, Jubel der Winzer miſcht ſich bie Harmonie 
vorübereilender Schlittergerölle. Daran ſcheint dieſer winterliche Kobold 
feine Fremde zu haben, denn er macht mod; feine Auſtalten fih wieder zu ent» 
fernen. Im Gegentheil hat er in ber legten Nacht feinen Schueered, ben er 
Über bie Gegenb ausgebreitet, noch um ein paar Zoll bieder ausmattirt. Im bie- 
fem Augenblid iſt «6 als fange er an feine Unartigkeit gu beremen, er brüdt 
aus feinen Glasaugen einige Feuchtigkeit heraus, bie Über bie Dächer herab- 
ziefelt, aber ich glaube es find bloß Krocobiläthränen, 
Großbritannien. 
London, 6 Nov. 


Der B@lobe Hält die Nadricht franzöflfcger Blätter von einem bevorfte- 
Beſuch Lorb Yohn Ruſſells in Paris für grunblos, 
Der Plan in den engliſchen Städten Hanbelegerichte einzuführen taucht 
wieber auf, und nächſtens foll zu biefem Zwech, auf Betrieb Lorb Brou , 
eine Berfammlung im der Lonbener City ftattfinden. 
Das Ehronicle fagt: „Die Ausräumung des ſchre itet 
raſch vorwärts. Der von Sr. Maj. dem Kaiſer von Oeſletreich ber Königin 
* Bictoria gefehenkte Bücherfchrant ber HH. Leifller and Wien — ein prädtiges 
Geſchent das mit feinem Inhalt wohl nicht weniger als 7000 $f. St. werth 
— ift jetzt nach dem Budinghampalaft gebracht, und einige oflerreichiſche 
» Berlleute der berügimten Firma werden noch hier bleiben um nachträglich 
einige Einzelheiten dieſes Werks zu vollenben. Auch bie eigenfinnigften Bent- 
iheiler werben wohl biefen bie ihnen zuerlaunte 
Conſeile Diebaille” nicht beſtreiten wollen.” — In einem Leudoner Brief im 
Journal des Deibats vom 5 Nov. helft en: „Es iſt in 
: Mebe bavon einen „Drben bes Eivilwerbienfied“ zu Ehren ber ber 


H 


i 


facher Kohlengrãber arbeitete, 

4 London, 5 Nov.*) Wenn Sie in ben Zeltuugen bie vorgeſtern 
von Hru. Koffuth gelegentlich der Proceffion ber fogenammten „Inhabitants 
of London“ in Kopenhagen Fields gehaltene Mebe zu Geſicht belommen , fo 
werben Sie unſtreitig mit mix wenn id) einen Punkt heraus· 
hebe, der mir vor allem andern allem beflerm Wiſſen und Gewiſſen zu wiber« 


* 
— 
o 


papal aggression ableiten 
bofen speech bie Hauptihulb vom Fall Schleswig 
euffifchen“ Intervention in bie Schuhe, 
hauptung eine Unterlaffungsfände; deun 
— willen fe —32 —— * nehmer 
ber nicht wiffen follte daß England umb inet ber 

Berblindele Dänemarls 


Con 
machen ſich über die principielle Bielfeitigfeit des Agi 
mokratifche Preſſe von Paris und London ärgert ſich insgeheim darüber, Eine 
bafüır beweifende Stelle ans Reynold's Weekly Newspaper habe ich Ihr 
men bereit# citir. Auch werben Sie in jüngfler Nummer des Eraminer ben 
verfiedten Tadel gelefen haben, ben ba® genannte geiftreiche Blatt über bie 


. 
— 


fam maden zu müflen daß bie Lordmahors und Aldermen **) nicht immer 
als der treue Ausdrud der Meinung bes Volles anzufehen feyen, 
meint Standarb, ber bie amgezogene Stelle and bem Eraminer nachdruckt. 
Standard bebauert baf ter größte Theil ber Gentry gegenwärtig nicht in 
Enzland fey, glaubt indeſſen mit Sicperheit vorauöfegen zu Lünnen daß and 
bie höhern Elafien ihm ihre Huldigung nicht verfagen wärben wenm fie nicht 
gerade unglüdlicherweife von Haufe abwejend fen müßten. Gut! So erfah- 
ren wir benn doch durch bie anerlenneuswerthe bes torufiif 
Blattes welcher Theil des Volles Hın. Koffuth zugejauchzt hat. Was bie von 
Hrn, Koſſuth fo fehr belobten Municipalfreigeiten betrifft, fo lebt am ihnen 
mander Zopf; fo ift eine der übelflen Folgen die fie mit fi führen bie daß 
fie die Bolfsbildung nieberhalten; benn bie beften Pfleger ver Schulen, wie 
überhaupt aller geifligen Interefien, find bis jetzt die 

fen. Laßt die Bauern im dem eingeluen Gemeinden abf 

lehrer und Pfarrer haben wollen, und bad Refultat wird bei weitem am häu- 


g 





) In dem vorigen Briefe biefes Hrn. Gortefbonbenten (Allg. Big. Mr. 312) 
Iefe man: No obstacle for him that wills ge — — 

) Die M. drüde Wi nung aus daß bie Mlbermien be 
—— ne at als ungariide Hufaren auftreten 
werben; „ihre Taille würde fie hindern.“ 


um Iere 


fe verſchuldet Much if ea Thatſache daßz biefe corporativen Be- \' 
—— u weil fie an alten Miſibräuchen, mit denen fie ihre IRumicipal- r 


freißeiten: verſlochten jeher, Heben — fo fhwärmen fie B. auch finden 


fmeingigen Bichmarft Smithfield — der Berihönrung und dem Eomfort Whige 


Siabttheils hinterlich find, und bie Bewohner bes: Weftend find ge | 
* die City dont Standpunkt des Punch, dat Heift mit: einem ge- | 


wollen fouteränen Dedain zu betrachten. Es wundert uns nun gar nicht daß 
viefe flähtiichen Deantcipoltchörden jere Gelegenheit begierig ergreifen um ih- 
ger finfenben Credu in dem Augen des Volta wiederherzuſtellen. Ge ift fü 


fie tande Gembither im rother Galla Uniform berühinte Säfte empfangen au 


fð anen. 

"Yaf eine hnliche Weiſe duckte ſich auch die Haltung bes Winiſteriums 
de ver Fofſuh Frage erflänen, obwehl im dieſein Departement wohl mehrere 
Grlinbe vereint wirken um eine biplomatifche Komödie zu ſchürzen, bie um jo 


. feiner und lufiger iſt alo nahezu die ganze Welt dadurch bupiet wird. Wir können 


uns nämlich durchaus micht überreben bag man in den Regionen wo bie Macht 
anfängt alles Ernfteagewmillt fcy irgenbetwaß reelle® für Koffuth und feine Sache 
zu thun. Die Seele ver Diplomatie war doch von jeher das Orheimmiß, und ed 
warniebie Art guter Diplomaten ober geofier Feldherreu, wenn fie einen gejhid- 
ten Sony ausführen wollten, bie game Welt in ihre Karten fehen zu laflen ; 
tm Gegentheit, fie verfammelten Truppen in det Normandie wenn fie einen 
Sieg bei Marengo erfechten wollten, leukten bie Mufmerkfamteit mit großer 
Dftentation anf unmefentliche Bunfte, aber nicht Die Oftentation auf bie Haupt · 
ſache. Der Hauptichlag erfolgte gemöhnlih wie ein Blig aus heiterm Him- 
mel. Man müßte nicht jo übertrieben höflich gegen ben magnariſchen Agita- 
tor fegn, wenn wir glauben follten daß man etwas reelles für ihn them 
welle; daf man ihm fo viele Adreſſen überreicht, feinen Wagen mit Gendar · 
merie(?) begleiten läßt, ihm Dinert à 40 Franten das Geded fervirt — bie enge 
Hifche Küche ift fehe wer verdaulich — iym Hm. James Clark, den Leibarzt 
der Königin, *; jendet, wie ber Globe wor kurzem im eimer geheimnipvollen 
Notiz verfiinbigte, gerade das find uns Beweiſe daß ınan ben großen „Fömen“ 
der Ruflanb anbrällt, Vipfematifchabtöhten, todtfüttern will im high-life — kill 
with kindness, wie bie Englänverfagen, Bund) hat jüngft die Politik des Whig · 
Veinifternums in der Kofutt Frage fehr treffend abconterfeit: eim fterbenber Lowe 
der ſich an Koffuth fügt. Es gehört nicht zu den ungeſchickteften Diandvern 
det gegemmärtigen Gabinet®, gerade zu einer Zeit wo eime ſehr bedeutliche Bar- 
kaentsreform-Agitation beginnt, einestheils die Aufmertfamfeit des Publi- 
eums anf einen andern Gegenſtaud zu lenken, umd anberntheild für muthmaß- 
liche tanftige Berlegenbeiten bei Borlage der Reſormbill ſich im voraus auf 
einer andern Seite Revauche umd Erſatz zu holen. Kefſuth hat ſich ja gany 
zum Iafteument, zur Puppe des Whigminifters gemadt, ſogar bis auf bas 
Freihandelept egt auun. 

Wir Lönnen unferen Zweifel daß man etwas ernfllihes für Kofſuth und 
fine Sache thun will, andy mod durch eine Berweifung anf die game Ber» 
„amgenheit tes Whig-Cabinets beſtätigen. Der meint vielleicht Lord Pal- 
merfton, er konne bie Weltiglauben viachen daß er damit umgehe eine euro- 
patſche Kepublit mit ber Decife: Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit, wobei 
er und her most gracious Majesty Paihenftelle verträten, zu errichten? 
Bhefetst den Fall — mas indeſſen auch die abentenerlichfte Bhantafie nicht an- 
nehmen könnte — Kofluth würde Ungarn eine feparate Unabtkingigteit er- 
sbern, fo ind wir fehr überzeugt daß das englifhe Cabinet, voramsgefegt daß 
es die Nuterventiom Muflands verbinbert hätte, auch die Macht und ben 
Willen haben würde ben republifanifchen Projecten Kefjuths yindernd in ben 
Wrg zu treten, und Ungarn zu einer conflitwtionellen Monarchie mit einem 
Prinzen ven Koburg als Regenten zu machen, Dann könnte Hr. Kofluth 
da® Vergnügen genießen, wie Ungarn aus einer „ruffifchen Provinz", was es 
friner-perfiven Autlegung nach gegenwärtig ift, zu eimer englifhen Eolenie, 
nad Wrt eines indiſchen Bafallenlandes, oder zu einem „englilden Markt“, 
ui 28 in feinem Sinn und euphemiftifcher antyubrlden, verlehrt zu fehen. 
ir glauben nicht fehe unmahrfceinlich zu conjechuriren, wenn wir annehmen 
bad vielleicht ſolche Combinationen mitgewirkt hätten Lord Palınerflon zu be 
finmen gerade jegt den ‚Löwen“ vom Kiutahia loszulafien — jet, wo bie 
engtifche Toloniaipolitit fo viele Stöße erleidet. Der Löwe wird zudem hier 
yım Schoofiklindden breffiet, denn trog der Wierlegung bed Globe ſcheint 


* und doch bie Motig des Moniteur Barifien baf Lord Palmerfion ten 


Wunſch der Königin dem Agitator die gehörigen Schranfen der Mäßkgung 
anempfohlen habe, gar nicht fo unwahrſchetnlich. Wenn auch Hr. Koffuth durch 
tee legte, halt vom Blatt abgelefene, »carefully prepared, adroitiy 
modelled speech« — mer weiß, ob biefe even nicht erft höhern Orts 
durchgefehen werben? — ben Rimbus eines apoſtoliſchen Zungenrebners, ber 





) Der Globe fagte: das Land werbe tie ug Aufmerkfamfeit und bie „Ber 
beutung“ biefes Mies zu mürbigen wiſſen. Wenn Globe bamit fagen 
wollte, man werbe wiſſen wer im folden Fällen in conftitutionellen se 
tem die Reibärgte fendet, jo Halte er ſehr Mech. 


TITETEENG 


ihn in ben Mugen vieler umgab, wernidhtet hat, 16 darf er doch uoch iumer 
Hin mit dem Apoflel Paulus von fih-fagen: „Ich bin allen Alles geworben” 
— ben Murfeiller Demotraten ein feamgöfljchen, Demokrat, ein Whig den 
und beu Arbeitern ein Arbeiter, dem er erllärte ja in Kopenhagen· 
Fielde baf er ſelbſt ein'wworkmane ſeh, der nen feiner »indastrious and 


'honest labour« leben mäffe. 


Sie werben bemerkt Haben daß feit einiger Zeit wieder in den Spalten 
ber Leudoner Preffe der Geift ber Baronin v. Bed, die im Gerichte ſaal zu 
Birmingham fo unglädtih verembete, umgeht. Der Verleger ihrer „DRemoi- 
zen,” Hr. Buchhändler Beuble und ihr zufällige leivenögenefle, Gr. Ders 
v. Moroda aus Peſth, der eine Brofchüire zur Widerlegung der gegen fie ger 
richteten Auflagen geſchrieben, ſowie mod andere, darunter wie wir hören jo» 
gar jehr einflußreiche Perfomen, haben ſich ber ſchon verloren gezlaubten Suche 
angenommen, und es finb gegen bie Richtigkeit der Anklage beveit® bie triftige 
fien Gründe vorgebradht werben. So iſt bereits jo gut als erwiefen daß ihr 
verftorbener Gatte Hr. v. Bed war, Sollte fih die ganze Unſchuld der Bas 
ronin uachweifen lafjen, fo loͤnute die Sache für ihre Antläger, Hru. Zoul- 
ann Smith, und für Hrn, Bulsyky. nebft Gemahlin eine jehr üble Wendung 
mehmen. Uns ſchien von Anfang an die Anklage auf ſeht ſchwachen Flßen 
zu fiehen, Wuffallend war ws fpäter ber dur Hin. Tonlmin Smith in 
Daily News eingeräichte Brief Keffuthe, worin der legtere verſichert daß bie 
Spionin Racibuls wie feine freundin geweſen jey; dem, wie mir hörten, 
hatte man Koffush, als man ihm dieſen Brief ſchreiben kieß, ben Tod ber 
Unglüdlichen ganz verfhmiegen. Die Aullage daß fie ſich der Foreigun 
Brand der Londener Poliyei als Spionin verkauft habe, fügte ſich auf dem 
Brivatbrief eines, wie es fchien, mit Bulsjky befreamdeien Polizeibeamten ; 
wie hätte Hr. Karl v. Soden fonft Mad. Buldyly amy dear Mad. Pulszky« 
anceben lönnen. SImbeffen läßt ſich über die räthſelhafte Gefchichte, die indeſ⸗ 
fen, wie wir hören, fogar vor Gericht und dem Parlament nod weiter ver» 
Handelt werben fol, aufer etwa dem Horgyifcen »Adhuc sub judice lis 
aste nichts mit Beflimmtheit behaupten. 


Frankreich. 

He näher die Tage ber Eutſcheldung kommen, deſto enger ſuchen fich bie 
flart zerllüfteten Parteien wieder jufammeujnihun. Bei der Zufammentunft 
der Linken bei Demarbelay fah man daher alle lemente der demokratiſchen 
Meinung, bie ertremen wie bie gemäßigten vertreten, und zum erfienmal auch den 
General Tavaiguac einer ſolchen Berfammlung beimohuen. Hr, IR del (de 
Boarges) führte den Borfit, feine Rede yeichnete ſich durch eine kluge MRäßigung 
au, die man früher nicht an ihm gewohnt war, deren er ſich aber ſchon bei der Bere 
handlung über bie Berfaffungerevifien nicht ohne Erfolg befliſſen hatte, m 
der @eift der Mäfiyung der bie Berſammlung befeelte, ‚zeigte ſich auch in bem 
Beichluß: alle Beftimmungen anymehnen welche den Zwecd haben bie Aus- 
übung des allgemeinen Wahlrecht zu moraliliren, Ob auch der Redaeteur 
der Breffe dabei war, erfährt man nicht, wahrfcheinlich hielt ex ſich fern, da 
er ſchwerlich viele Freunde dort gefunden hätte, und er gemohut ift feinen Weg 
für ſich zu machen. Wofür er vor allem bewundert fegn will, das ift ba man 
ihn für eimen großen Dialeltiler halten fol, und im biefen Ruhm ſcheint 
er ſich mit Pruchon theilen zu wollen. Diefer hat ſich nun freilich in einem 
Schreiben vom 6 Nov. (das die Preffe als willloımmene Disputationsthefen 
abbrudt) gegen bie Ehre der Suftemögemeinjhaft verwahrt, ſofetn es bie Zu 
muthung an bie Republicaner enthielte Eonceffion gegen Eonceffion zu ma» 
hen, nämlich für die Herſtellung des allgemeinen Wahlrechts bie Berfaflungs- 
reviſten zuzulaſſen. Diefes Nehmen umb Geben (do ut des) geflcht der Ge⸗ 
fangene von Sainte Belagie in diefem Fall wicht zu, weil noch eine Menge an» 
derer Berfaffungsverlegumgen (wie durch bie rämifche Erpebition, die Pref- 
gefetge, die Wereinsgefege, das Unterrichtögefeg, den Belagerungsfland, vie 
Entwaffnung ber Nationalgarden) vorher gut zu machen wäre, er räumt jedoch 
ein daß nicht der Präfldent, fondern die Majorität in erfter Linie als Feind 
gegenüber befinden, und bat auch nichts dawider wenn Hr. Girardin, als ein we⸗ 
fentlich pofitiver Geiſt, ſich mehr zu Rückfichten unb Uusgleichumgen hingezogen 
fügle als den firengen Tugenbforberumgen hold fey. Sicher lich wird Hr. Girardin 
nicht weniger tugenphaft jeyn wollen als Prudhon ober terre, umb mar 
darf auf die Epifcne eines binlekifchen Zweikumpfe® pwiſchen den beiben Reis 


terftägen, und bereits hat die Mentagne bei der Budgetberathung angefune 
gen minifteriell zu fimmen. Gin günftiges Borjeidhen für bie eiyfteijg-be- 
motratiſche Eoalition war es da Hr. L. Faucher, ber Berichterftatter des Mai⸗ 
gefee®, ben bie comfervative Partei für ben verlornen Minifterpoften durch 
eine Vicepräfiventfchaft eutſchãdigen wollte, nicht burchgefegt worben ift. Wie 
wirb ſich nun die Dinjorität benehmen um wenigſtens ba weſentliche von benz 
Maigefep zu retten, da fie Modificationen nicht eigenfinnig abweiſen will? 
Das I. des Debats gibt dieſe Antwort: die Summer kaum beeierlei thun: 


verweigern, Wir denten mm barımı 
Difen Blan im, u a m aim Ag geben von bem Maf bad 
wir bei der —— — vie — 


Dei ſcheiut noch auf einem atbern Gebiet mit ber Regie» 

anbinden zu wollen. Bon ben zwei HH. de Melun iſt folgender Geſetz · 
* lag eingebracht: „bie im Artikel 5 bes Geſetzes vom 21 Mai 1636 bezeich⸗ 
neten (Wohlihätigteits:) Totterien Finnen Ermächtigung erhalten nur durch ein 
Decret des Präflventen der Republik nad; einem entfprechenden Staatsraths- 
befhluf, wenn ihr Werth 20,000 Fr. überfleigt.“ Dieh ift ein direcler Pfeil 

en bie berüchtigte Golbbarrenlotterie, bie ſchon fo viel Schmug zu Tag 
geförbert und ihren Scandalfloff nod nicht eiadoft bat. Bu Saterpellatis 
nen wird biefer Antrag jevenfalls Gelegenheit geben. 

» Barid,7 Non. Die Linke iſt nachgerade minifteriell geworben, umb 
ſcheint das vom National wicht minder ald vom Eonflitmtionnel mit Heiterkeit 
enpfangene Miniſterium nicht allein: im Wahlgeſetz, fonbern auch in allen 
übrigen (ragen bie feine Criſteng bebrohen Törmten zu mmterflügen, Wer 
Hätte nod vor einigen Monaten geahut bie Finke werde ein Rundſchreiben, 
worin meber Geſety noch Eonflitution erwähnt find und von ben @eneralen 
blinber Gehorfam — pielleicht gegen Geſetz usb Gonflitution — verlangt 


wird 

fen? Wer hätte denlen mögen bie Linle werbe einen Antrag, welcher ber Nas 
tiomalverfammlung das Necht verleiht ben Befehlahaber ber zu ihrem Schutz 
anfgebotenen Truppenmacht zu ernennen, ein Recht ohne welches bie aufgeho- 
tene Truppenmacht feinen Schutz gewährt — da im Fall eines Conflieis zwi⸗ 
fen ben beiden Gewalten bie antübenbe einen ihr allein ergebenen Comman⸗ 
banten an bie Spitze biefer Truppen flellen Tann — wer hätte noch vor kur- 
‚gem benfen mägen bie Finfe Pate la folgen ————— nur rg 
tig Schandefn, feubern ihn fogar durch ihre Stimm ü ber 
graben ben ** faſſen ? Wer hätte endlich erwartet die Linle 2* 
mit Argueaugen bie Finanzen des Staates, die Gelber ber Steuerpflichtigen 
Aherwachte wiirde eine Ausgabe anerfenmen die He. Paffo, der es nicht ein · 
wial 5i8 mm Republikaner vom heute gebradit hat, und mit Hrn, Pafiy der 
größere Theil ber conſervaliven Partei ftreichen zu mäflen fich —— 
Hlankten? Dieſes miniſterielle Fieber der Linken beweist mehr als hundert 
wiediel der Demolratie am ber Wiederherſtellung bes uubeſchrãnl⸗ 
Dem von den Duäftsren eingereichten Antrag 
wirb ber Berein in ſſe bie Dringlichkeit verfagen, derſelbe 
wirb alfo, febalb bie — er *8 edlen me: 
bem gewöhnlichen Gang folgen. e bie in ihrem erialienus 

beharıen, daun lönnte dieſer Antrag allerdings durchfallen. 


Neueſte Poſten. 


Fraukfurt a. SR, 9 Nov. Im der vorgeſtrigen Bunbesiage- 
Figung wurden vom handelepgfitiichen Ausihuß bie Arbeiten der Gommijflen 
der einberufenen Sadverfländigen ber Bunbesverfammlung vorgelegt, melde 
beſchlo den deuiſchen Bundesregierungen diefe mitzutheilen und fie zu 
CErllärungen ‚über das Neluliat jener Co Berhanblungen aufzu · 
fordern. Es iſt dabel eine Frift von vier Wochen geſetzt worden. Näheres 
Aber den Inhalt iſt noch nicht belaunt geworben, 


* Wir —— aus Münden folgende Reclamatien, auf die wir unferm 
geehrten Hrn. RammevEorrefponbenten bie Antwort offen palten, Berich 
tigung: 


„Die Behauptung (im Rr. 309, ©. 4936, Sp. 1 oben) bafı ich bei 
Motivirung meines Minifterankiage die ſchärfflen Stellen mei · 
ner fhriftlichen Motivitung weggelaſſen habe, ift völlig unrichtig. Wahr viel- 
mehr ift daß ich alle anf dieſen Antrag Bezug nehmenden Gtüude aus dem 
Dagingle aneiner, Eingabe wörtlich umb wortbeutfich abgeleſen Habe. Mitn- 
dien, 6 Nov. 1851. Dr. I. Chr. Symibt. 


* Defiau, 8 Nov. Ueber bie Auſhebung ber Betfaflung bes Herzog 
thus (f. ben ielegrapnihen Bericht in Nr, 314) ift heute bie betreffende 
BVerorbuung in der Gejegesjommlung erfäienen, Voraus geht die Publica 
tion bes Bundesbeſchluſſes Über bie Aufpebung der Gruudrechte. Ju ber Ber» 
ordnung felbft if vorangeftellt daß bie inmeren politiſchen Verhältniffe und 


mit ben Baubeögefegen witter 
„Da num“, Heift e8 weiter, „bie Berfaffen Dt. 1848 

ihren Nadktägen vom Armeng vrneng: —— 

rechtlichen Grumbfag: daß die gefammte Staategewait in dem Oberhaupt bet 

Staats vereinigt bleibe mb das monarchiſche Brineip in der Yusübung der 


Ö 
haher mit der heute erfolgte Puhlkcatkon der gebadhten Banbeöb eau 
Kraft und Wirkfamkeit.” nn 
Früber beflanbene Normen für finate- unb privatrehtlihe Berhältnife, 
melde Durch bie Berfaflumg unmittelbar aufgehoben werben find, follen 
wieberhengeftellt werben, Nur bei ber in $. 28, Nr. 1 und 2 enthaltenen 
Aufgebung der gewiflen Grunbflüden zugeflanbenen Hoheitorecht; erde 
aus dieſen Befugniffen, aus der Schutz herr lichleit umb Erbunterihäntgleit her 


einer ben Bundesgeſetzen entfprechenden Weiſe iſt auf ben 1 Dec. b. I. eine 
Eommifften nad Deſſau einberufen, 
Berner werben durch eirie Berorbuung le . and Köthen von glei» 


Gem Datum aufgehoben: bie Berorbnungen fiber bie Berantwortlidleit ber _ 
Dünifler. Es heift hierbei erläuternd: —— — beflchen zwar 
wie bieher, ingleichen das Geſ⸗ mh für bie beim Herzogihum 


Anhalt: Deffau und dem Hergogthum ‚Köthen gemeinfdaftlihen Ange 
Iegenheiten aßs oberfle Yandesbehörben fort, jedoch im einer dergeflält veran⸗ 


ae Wahn Bea Fe ern ah une 
wiederholte fi da®. Hente frlih finb.ber Kronpeiny uud bie Sronpringeffin 
in afler Eile zu Fuhhe nad dem Paloft des Könige gewanbert ;; Nachmittags 
ſollen ihre Kinder noch zuni 
Abend iſt —* anfäffige eugliſche eiſtliche dort geweſen. Der Herzog 
v. Camdridge iſt eiligſt aus England hicher beſchieben werben; heute Mache 
mittag fol er bereits angelemen ſeyn. Mau ift vollig darauf gefaßt ven 
&inig Die nätie Be nich mehr rlhen za fen. (Es gehen un guoße 
mit Ähm u Grabe, Wird. der 

gewillt ſeyn? Die bekannte Autipathie der 
Sr 3. Bee weite ml hm uvm Ole nf mt 
Munchhauſen und fomtt natürlich amd Lindemann 
— — 
anbererfeit®- mit nicht geringer Berwunderung erzählt — —— 
Hoffnung feſt auf af den emp ba. (Genf. 318) 

Säaunover, INov. Das amtliche Bulletin lautet: „Se. Maj. der 
ae dk ee —— 


= Wien, EN. Der Geohflrft Konſtantin von Ruflaub wird 
wieber verlaflen. Bei der ihm zu 


aus Ungarn eingetroffen und hat bem erlauchten Gaſie ſofort einen Befuch 
abgeftatter. Rüdfiqhtlich des Mifitärbubgett für 1862 if, dem Bermehmen 
nad, eine mit dem Flnanzminifiechm dahin erfolgt daß es bis 


Bereinbarung 
auf 85 Mill fl. heraßgefegt werben fell. Im baufe des gegenwärtigen Ya» 
tes war es auf 110 UL fl, angefegt, worin freilich ein Decke von 8 Mill. 
rennen —— 


— fl. mit ſich bringen werben. Die numeriſche Stärle wird in 
ungeachtet nicht unter 400,000 —*3 En ms —* = für 
alle Falle gerüftet ſeyn. W ee, num fo bie Au 1 und Einnahmen 
bed u — in Einklang jetzen, erleben wir die auffall ende Er · 
ſcheinung bah das Silberagio wieder beventenb ſteigt — bis über 29 Piec. — 
eben nadidem ein Anfehen zum Zwed der Regelung ber Balnta abgeſchloſſen 
werben ift. Die Nachticht, der Hr. Winanzminifter beabfichtige ic: Aueland 
ein Siber-Anlehen zw negocliren, gehört vorerfl mar in ben Bereidh be 
Gerüchte. 






















5032 . 
*# Biel, 8 Ren, Die fünf dãnijchen Dfficiere welche zum Eontingent Anwendung gebracht warb) jet fo häufig verfoume, baß bie "ang 
Yier eingehssffen warum, finb geflern wicber mit iheen mügebendten Borſchen politifcher Wlücztlinge am ber Tageserbmung ey, bafi man das 
umb Habfeligleiten abgereißt. ren gegen Koffuth als eine Nachgtebigfeit gegen auslãndiſchen Einfluß betrach⸗ 


ten mäffe, weiche für da franzöffcpe Rationafgefühl etına® werlegenbeg habe 


Diefer Tage von feiner Uclaubereife nadz Gt. Peteräburg yurlermortet. Sorb u. f. f. € waren Hergendergüffe bie feine weitere Folge hatten, bie Hauptfachen 
Palmerfton ft auf Beſuch in Brofes Hall, bem Pantfige Biscomt Delbour- | feinen jet Hinter den Eouliffen vorzugehen. Der Eonftitntionnel will 
nes. — Das Shronicle gibt ben Tert beö Berichts welchen die kin. Gom- | willen, in einem Eenclave ber Burggrafen ſolle Hr. Berryer barauf hingewirlt 
mfflen Steer DRoj. über bie am 15 Det. gefäloffene Inbuftrie Antfeleng haben daß das Vaterland in Gefahr erflärt und ein Truppenauſgebot erlaffen 
erfintten wirb. Die Gefaminteinnahme der Muüftellung if darin zu wicht werbe. (Einen Gegenantrag hat General Fabrier geftellt: bie durch ihre Ma- 
weniger al8 504,600 Pf. ©t. angejöhlagen (67,000 $f. Subferiptionen, jeftät mäcptige Nationafverfamumlung entfagt jeter bewaffneten Mact. Der 
424,400 Pf. Eintrittserlöe, 13,200 Bf. — Einnahmen), ber Reim | Ausiduß für den Dwäflorenantrag bat bis jet Leinen Beſchluß gefaht ala 
Ueberſchuß jedech za 150,000 Pf. Eommifften erlärt den Deinifler bes Innern verzuladen. Die Sache wirb mit größter Vorficht 


behandelt, indem jedes Mitglied fein Ehrenwert gegeben hat das Geheimmiß 
zu bewahren, — Der ehemalige Bräfident der Conftitwante, A. Marraſt, iſt 
von einem Schlaganfall gelimt. 

Durd; Präflvial-Decret vom 7 Nov. find auf 30 Nod. bie Wahlcollegien 
bes Seine Departements berufen, um flat bed außgetretenen Generals Ma» 
guan einen Repräfentanten zu wählen, 

Deffentligen Blattern zufolge if der Profeſſor bes canonifhen 
Rechts an · der Univerfität zu Padua, Dr. Narbi, verhaftet und von jener 
Vila bei Eonegliamo unter Bededung nad; Pabua gebracht morben. 

= Kopenhagen, 5 Nov, Abende, Es wirb mir eben noch bie ber 
fimmte Mittheilung daß bie HH. Madvig mb Barbenfleth (Minifter 
für Schleswig) noch vor Eintritt ber geheimen Sigumgen ihre Entlaffung 
eingereicht hätten, melde ſedoch wegen Mangel an geeigneten Erfagımäne 
nern nicht angenommen worben fe. “Die beiben Herren fahen fich zu dieſem 
Schritt durch Die plöglichen Schwierigkeiten veranlaft melde ber bereits bier 
angenommenen Orbnung ber holſteiniſchen Eontingentsangelegenheit von deut · 
[cher Seite entgegengeftellt wurden umb das Gefanmmtnmiftertum zur Exlafe 
fung einer Eomtre-Orbre veramlaßt haben. Es ficht jedoch zu erwarten daß 
bie nachgefuchte Entlaffung nun, nahdem man mit dem Reidystag verhandelt, 
bennod erfolgen werde. 


Sandeld: und Börfennachrichten. 
YAugdburg, 10 Rev. (fl. 6. Cott. = 6 i. oe. 24, Ü. 
—— wat, 8.; Sembu: anzu nu er 
20er AM. 7A P. ; Trek IM. 70 P.; Frankfurt aM. IM. 90%, ©, 2M. 
sw, 6. Würnberg 1 M. 08%/, ©.; Merlin 1 9. 105 ©. ; IM. 
10475 ©.; Sonden 1 M. BIT ©, 2M. 9.55 ©, 3 M. 9.53 1* 
4 Mm. 118%, PB. Boom 1 M. 118 P. 3 Warfeille 41 M. 117%, 1 allanb 
IM. 507,, 8, 2 D. 6044 51%, @.; Pivorns 1 Bir B. 
* nen dk 28 —— 
Aprot. Grunbrentem:Mblöfungsobl. 3 isetiem II Gem. 682 B > 


tenbotfcaft ans: bie Toryblätter Standard mb Morning Herald, und 
wenig verbreitete, Morning Abvertifer. — Der „Guy daw 

Tag" (6 Nov.), b. h. ber Jahredtag ber Bulver Berfhwörung unter da · 
106 I, weldher im vorigen Jar in ber Höhe ber antipäpfllichen Mufcegung 
mit fo gewaltigem Spectalel gefeiert wurbe, ift biefmal bergleichtweiſe ge 
räufchlo® verübergegangen, wiewohl an verbrannten Strofmännern (melde 


Bapf md Garbinäle vorfieilen jolten) ein Mangel war; namentlich auf 


Morleys Hötelden Befud Hrn. Foladomd, des dermalen in London befinbliden 
ameritanijgen Gefaubten bei Holland, Dann jaß et einem Photograpken 
zu feinem Prorträt, welches vervielfältigt umb ut Beflen ber ungarifden 

- Ylächtlinge verlauft werben fell. A 6 Nov. empfing er eine Deputation ber 
franzöflicgen Socialiften, die ha in einige Berlegenheit gefept zu haben jheint, 
Globe bittet das Publicum den in Daily News veröffentlihten Text ber 
Koffuthfchen Rebe mit ala authentifh zu betradpten; ber ädhte Tert werbe 
in feinem Blatt erjigeinen. — Die amtliche London Gazette veröffent- 
Licht eine Reihe Depefchen vom Gap. Sie amplifieiren das (in uufrer Bei⸗ 
{age gegebene) traurige Somminartaun, wenn and) bie englijden Iruppen in ben 
einzelnen Gefechten mit den Kaffern, wie immer, Sieger blieben, 

Maris, 8 Nov. Mad ber gefirigen Borberathung im ven Abthetlungen 
flelt fi; eine Brojorität vom beiläufig 100 (870 zu 270) gegen bas neue 
Die 


en und Orleaniften, felbft viele die vor ben | ®., dito zweiter Emifflon 1024. D-} » .} 

Feng en Legitimifi fi entf aut, fie zu. 29 — — Deiall, 72 B.} Hyapror. 64 3.1 
Berien fiir Bonape fen galten, free byrse. lomib.rsenst. 32 P.; württ, Bi/apeot. 902. ; 4jupror. 100%, 8, 

wollen baß Gefeg vom 31 Rai im Princip aufregitpalten, find aber zu einigen Giaatsjuliärine BB; Köln Mindener 
Mobificationen In biefem Siam hat Hr. Raubot einen Bejeg-Bor- ——— — on 

Tehlag eingebradit, durch melden eine Berfühnung zwiſchen dem DRaigefeh Eondon, 7 Neo. _ Die enalifgen Fonds Heben fich fortwährend; die 
ae ee 1 Bu cf ur den On a | kp Brei mine: dar Rem, Drrter Bann 
geh en au Det.) in Liverpoo! Agnali I ba bee Baal ui Tem 
eäfdenten, Hm. GheffignoGayen ya Särifährer ernannt. Die un- | I Sannerer a ee anti” gut wider 400,000 Delare Eper 


Be lie Etimunung der Rajeität gegen bie Regierung macht fh je 


—— tamh | Yes mitgebradit. (Mus Gi. Petersburg find 70,000 Pd. ©t. Belt bei ber 


Bart von Gngland angelangt) Der Wechſeleurs in New: Dort auf London 


| 
| 


Summ lithographi db zu 10— 10%, Prämie; auf Paris 5.13%; Bremen 78 bur 

ud ber ee eg 2 —* Amfterdam EIER — und —E in 4 end 

fieller Hatte Aufforberangen zer inconftitutionellen Wiedererwãhlung be$ Waris, 8 Nos. Spree. 90.50; Iproc. 55.85. , 

Bräflbenten der Republit, Wiverlegungen ber eutgegenflehenben conftitutio- Amfterdam, 7 Nov. 2tsprer. Bra} — 665/45; 4bret. s⸗ 

—e — 

daß fowohl ber als ber des Innern bie Corte. Gurs auf Hamburg 34/4, Fa oo ji 

fponbenz zu vertheibigen judıten. Im biefer Gigung war die Montagne mit 

fonderlich minifleriell, denn fie hatte fich Über gar zu beflagen Beridtigung . 

fo bet ber Mbiheilumg der öffentlichen Gicherheit (geheime Fonds), weider In dem Hrtifel *** Münden, 6 Nov, Algen. Ztg. vom 9 Nov. ©. 
ber vorerwähnte Poften angehört, daß bei zwei politifchen Proceflen ver- 4994 3. 5 muß es flatt tiefen, großen Köpfen : „Enfengroßen 


Röpfen.* 





Berantmarıt Retarıien: Dr. Guflay Aelb. Dr. 4.3. Bitenpöfer. De. Eu Meboib, 


(cine —— vie unter ber Duiius · Regierung ein einzigesmal im Bertag ter 4 ©. Eorra’iden Budtanblung. 


[8079] vr Wichtige Meuigfeit. es 
wit in Leipzig erſchien fo eben und if im Buchhandel zu haben: 
e Patbolifchen Kirche. Eine Aufgabe unſerer Beit und eine Stimme ans der Mitte der 
——— 8. Belinp. A Bogen. Geh. im Umſchlage. 74 Nor. 

jelten möchte eine Schrift eine Tebeusfrage ber Begenwart in fo genügenber unb treffender Meile rg haben, als 
die eben genannte, Jumitten ber großen Weltereign ffe, unter deren Einfluffe wir leben, wet fie an ber Hamb ber Gefhihte nnd gereifter 
Erfahrung beutlic hin auf das große Uebel anfarer Zeit, mmb gibt als weifer int einzig wirtfame Mittel zur Rettung an. 
Möge man diefe Worte im allen Kreifen beherzigen! 


2 

— 
* 
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Beilage zu Re. 315 der Aug . Zeitung. 


11 Rovember 1851; 





Uueberficht: 
Rheiniſche Dichter. (Porelei, von Wolfgang Müller. Gedichte von Theo· 


—— "Hera ——— —5* 
3— e 
Forderungen der 1m Dr. — Die Tine über ua 


Rußland und Zur Gtatiftit von London, — 
Geiedsenland. Athen: Urtheilsfprlüdge des Schwur in Nauplia, 
Wortwährenbe eit. rd der —— — Säule.) — 
Bereinigte Staaten von a. (Die Stellung der ; 8% 
zift von — Erpaliım —— und Rinte 
Revolution in Norb. Mexico) — BWenefte Poſten. Münden, 


Das Notariat ü Minifterium zırlic 
Bel. De el Opkim: Be — 
en ann 

— — —————— 
Minifterrath. —ã gm bie Reunerverfafjung in Hamburg. 

) — Bien. (Die Örunbentlaftungsarbeiten in Galizien beſchleu · 

jäcn Pefenten) > Beilfel (Opoftisnele Sfammenegung ve 

unb der Abreffe Eommiffion im Senat. ——— 
mit en abgeſchlofſen.) — London, (Abermals fhlimme Nachrichten 
vom 


Rbeinifhe Dichter, 
, 2orelei, von Bolfgang Müller, Gedichte von Theeber Ereigenad. 
" Bon der Labıı. „Mein Herz iſt am Rhein ſchrich 


Und wie dieſe Zueignung, fo atyınen bie Gebichte ſelbſt, neben ber heitern Luft 
am Gefang, bie Liebe zur Freiheit und zum Vaterland, Ihre Tonarten find 
mannichfaltig, aber meift fließend und dem Jahalt angemeffen, das Muſilall- 
ſche der Sprache durch reimenbe Anklänge auch im ber Mitte ber Berfe oft 
glidlich gepflegt ; nur Trivialitäten wie in dem Weltgeſang der Rheinbewoh⸗ 


* * MWenn ihr mi 
t 
& —* in ee * 
Mit GSotthe und Dettinen 
Und Bornt kann id dienen, 
Dran, mein’ ih, habt ihr fatt!- 


fallen.uns auf, meil fie felten find und gegen bie Bilder und edlen 
Ausbrüde bie ſie umgeben, unangenehm abſtechen. Meben ben Liedern bie Karl 
den Großen feiern, ober nad) einem Dann wie von Köln 


volle Wirklichkeit wie in Goeihe's Exllönig, ber Pater Erescentins 

wegen feines leichten Humors, die Brlber und die zu Köln ber 
lebenen Färbung mit ber das gleiche Ereigniß bei verfchiebenen 

teren dargeftellt if, und eudlich das Rolanblieb, 


Auch, Theodor Erei ch fingk dem jugenbäigne 
Gebanten im raftinmogenbeh Dane aan de len Sg 


”» 


“ 


flänben zu, und auch bie Themfe, mie fie vom Richmond nad; Altenglanda 
iſchem Bollspalaft mb dem Weltmarkt Londons Hinfluthet, regt ihn 
an, Eos iha vertfeilhaft vor Dielen feiner Genoflen $ernotheht, IR 


Schönrebnerei 
und unlarer Bilberfülle feine Gefüple in fnappen Formen rein ansprägt, 
f plaſtiſch rundet und feine Geflalten mit einfachen Pinien ficher 
umfcreibt, Er verfertigt feine Gebichte, fonbern 6 Un 
ſchauungen bes eigenen Lebens, die bei ihm Iangfam und in der Stille zu Lies 
erwachſen. Da iſt in ben Liebesliedern feine Gef 
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Die DOrganifation und Formation der bayerifhen Ar⸗ 
meer uud dad Weilitärbudget. 


IV. 
(Beihiuf.) 


fie fi wefentlic um eine Rebuction des Officiercorps, 
wäre, ohme den Suterefien ber 
Dagegen wirb die Rebuctien 
ie Genietruppen 
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die Sg egen bort ;roßmtheils Obriſten. FDieh berußt 

ee Arthum, 8 nur wenn fie es werben; gewöhnlich erfolgt 
——— Gereralmajor.. das in einer 

ichgültig wo ber Gehalt princiriell nad dem Commando beflimmt ifl, 


— die Analogie nicht glüdlih für vie 
—— — baheri⸗ 

bed wirktid nicht zu viel, fon- 
einige preufifce 


benn 





— ein 

ea Bogimett emmandeır ettia 5000 
bei den Infpieirungen nicht berldfichtigt. 

ann m der Hr. Berfafler über 

bie Gommanbantfcpaften fagt. In einem Laude pas in alleın hödftens 4 jefte 

bürfte, vinft uns, das Eingehen vieler Stellen diefer Art 

heben: und niedern Ranges gewiß ermöglicht werben fönnen. Ein Theil tet tar 

durch dieponibel werbenden Geldes ſollte ———— welcher bie 


ee ee ae pat« 
famteit beim Anſatz für die Artiſlerie Regimenter, bie 
felbft —— — verwendet wlirde, noch nicht 





Bortrefflich ſcheint uns bie Propofition des —2* in Bang ve 
chen Mmboftrte für Die 


ieh der Private bes Kriegem 
—— a na Em aan Bene 
er —* ——— Refuftat. 6 wälen, 


man ſicher gehen wiũ / rien Ara die — unterſucht feyn. Der 
een * theurer mid ſchlechter als ver Privathaudrerler 
ge den Handwerker: Eotmpagtiten fehr mmattenell; der 
in Prenfeht Tann fantt 19 hufden menatlid) {bet dei 
m. win We ch ed ni, ur Ser in 
PUR Aa Brent ——— 
a 
Beer fh fh 


Was ver Leiber fo früß verflorheme Hauptnnann Dr. Meier in feiner 
MRitktärtedgmit üker diefe Berhättniffe und die Anfertigung überhaupt fagt, i 
nicht geing zu berüdfichtigen. Der Hr. Berfaffer wirh finden ba bie An- 
fiäten viefes fo autgegeldineten Officterd und techniſchen Betriebetirecterd 
- mit ben feitiigen übereinftimmen. 

Das Unterrichtömefen beireffend, wunſcht der Berfaffer, wie ung ſcheint 

—5 it Hecht, eine Aeuderung ber beftchenden PVerhäftniffe. Die Univerfität, 

— Sen Säulen follten mit ben Milktär- Bildungeanftalten durch 

m ee gebracht werden. Aus dem durch die Mebuction der 

—— ften 2, freimerbenven Muteln follte eim Thell als Zulage 

J die Suballernofficlere verwendet werben, wenn ſie bie geiſtige — 
im die Hand nehmen; die Garniſous · »Eommpagnien wild 

—** davon gast wegfallen, wel bie Unterofficiete dann ihre Kräfte —* 

verwerten wwiffen, Eo ift wirtlich wir wiederhelen es, mehr Aufgabe 

einer gefunden Organifation alle Mittel für das allgemeine Befte aue zunuhzen 


ra: für die preußtfhen Tabettencorps iſt nahe am 420,000 fL, 
am, gta dt u huge af fie vi (tb 
© Ri 

rg ka Ted gi icher gnen 
Bet Gelegenheit der Witiwenfonde x. gr. ber Serfaffer auf bie große 
ber Chen aufınerffam. Es find allerbing® biefe mit bem Mefen 
tüchtigen mobilen —— undereinkar, und im Hannever find fie 
ſchr eiſchwert. Cautlonen, zur Ci Witten ber 


il 


PER 


undglich 

fheiben, fo ift e® noch immer früh genng um fich zu ver- 
Für ihre Cisilanftellung ift es jehr ſchadlich/ wenn fie ſchon Fa · 
‚ iweil fle dann feine, wen auch [päter noch fo lohneude Garridre 
innen, die ihnen nicht augenblicklich hinreihenben Berbienft 


£ 
#3 







Auf bie betailiixte Audeinanberfegumg des MRilktär« Hofflantes laſſen eit 
ums bier nicht ein, Die Hariſchierengarde bient nur zum Glanz bes Heich, 
bat Token cuilitã Zurd, Fehl mie zu dem perfönlichen Gejdnsiasdnet 
Hofes in Beziehung. Da hört die Kritif auf. Ob bie Uniformen geſchmad⸗ 

die . 


5 werben, Limmert und nichtt. 

Wie und mit wem ſich der König zu umgeben wünfcht, das iſt befjen alleinige 

—* Die Formation und Organifation des bayeriſchen Heeres geht das 
nichts an, 

Arthümlich gibt der Verfaſſer bie Ausgabe für bie zwölf läge 

Adjutanten des Königs von Preußen mit 19,846 Thaler an: fie beträgt im 

ann für 1851 etwas mehr, nämlich 28,500 Thaler oder nahe au 50,000 


üben ie en som Ba berüßrten Punkte, weil fie ſich 
nicht mehr anf Organifation und Formation, ſoudern anf rein ölonomisde 
Berhältniffe beziehen. : So die Artikel über Milttärbanten, die Diepofttiond 
fonds, bie Militärcommifften in Frankfurt ıc.; wir übergehen ebenfalls bie 
Keſtenanſchlãge ıc. 
Die Mafgabe melde fih det Berfalfer im großen Ganzen für bie Orha ⸗ 
—* und ee ne hat, iſt im — bie die Sc 
m Webreinriähtungen in größeren inni ammenhang mit den 
Chüraktet bes nächfen Arieged zu bringen, und biefelken 
—— mit den analogen Einrichtungen der deutſ —— — 
Eurfipien. «Wir erleunen dieſe Grundidee nicht bloß als die einzig richtige Art 
an wie dieler Gegenfland zu behandeln iſt, wobei es oft nicht anf vas abſolut 
Befte, ſoudern auf das Gemeinfame anfoınmt, fondern wir begrüßen auch 
freubig bad Beftreben des Berfaffere nın Megliches zu wollen, ſich auf dem 
— — großen Ziele der deutſchen Einheit auch 
g der Wehr. Einrichturgen zu nägern, ° 
Anerkennung wirb die Urt finden wie ber Verfaſſer 
behandelt, Nur ba wo er glaubt daß in Folge ber ber» 
* i e bie Anfäge für bie Gegenwart zu hoch find, will er 
er Erfparniffe machen; fonft geht er von dem richtigen Grundſatz aus 
baf e3 in einem gutgeorbneten Staate genau genommen nicht auf die Höhe ber 
Steuern, fondern auf ihre Verwendung anfommt. AIſt biefe eine richtige, 
bem Ganzen zum Veflen gereihenve, volle Zinfen bringende, bann, Lörnte 
man fafl fagen, finb bie —— nie zu hoch, eben weil fie gut angelegte Capi · 
talien find. Was ber Berfafjer. auf der einen Seite durch Rebuctionen, bie 
nur felten ber Art propomirt Werben, daß fle individuelle Iutereffen verlegen, 
gewinnt, ſogt er anf der andern, Seite ba zu verwenden wo ihm eine teichere 


' Detation not fheint. So will er j. B. den Manöverfonbs von 64,000 fi, 


anf 209,000 fl, eıhöben. 

Dit--einer-gemiffen trüben Stimmung haben wir aın Eude der interef« 
fanten Schrift die Anfichten der Berfaffers über die Lanbmehr- Einrichtungen 

——— gelefen. Wir fürdten er irrt ſich, er nimmt bie 
gan —— Vrineipien für die Auefülhrung. Die erfiern wie die letztere 
fichen aber beibe oft aut auf dem Papier, Wie mit fo manchen andern ifl es 
and mit biefen Einrichtungen, ihre Gründer finb zur Ruhe gegangen und 
haben feine ebenbärtigen Nachfolger gefunden. 

Wir hoffen daß das Beftreben des Berfaflers in allen Streifen eine volle 
Anerkennung findet, daß ſich auch in Bezug: auf bie militäriihen bie Schluß · 
worte besfelben bewahrheitem mögen, in weichen der geehrte Kerfaffer wünfcht 
„daß Dränner welche durch Beruf, Eifahrung und befondere Studien auf bie 
Grörterung derartiger Fragen hingewie ſeu find, das gang anfpruchlofe Schrift⸗ 
en nißt mit jenem Noljen © Schweigen zu ben Acten legen möchten, welde® 
jedenfalls nicht geeignet Jeyn bürfte bie in demſelben außgefprocenen Anfihten 
unb Gründe zu widerlegen, fonbern badfelbe ihrer Beachtung würbigen, ſich 
zur Erörterung und Befprehung der barin niebergelegten Foren Berbeilaffen 
ntcchten.“ 


Auficbläffe im daͤniſchen Nelchstage über die Korderungen 
der öſtlichen Mächte, 


* Kopenhagen, 5Rov. In ber geheimen Sigung bed Bollthiugs 
am 3b. wurde beſchloſſen daß bie von bem Minifterium verlangte und von dieſem 
verſprochene ameführlichere Mittheilung über bie polttifhe Lage bes Landes im 
eimer gebeiuten und nicht in einer öffentlichen Sitzung erfolgen [olle. Im olge 
biefes N efetufee des Things erflärte der in demfelben auweſeude Minſter 
bes Yudmärtigen daß er bereit fe fofert dem Thing bie gewünſchte Mitthei⸗ 
lung zu machen; dieß geſchah denn auch, umb die geheime Sitzung dauerte 
batanf bit 5 Uhr Nachmitlags. Geftern wurde bie geheime Sigung um 12 
Uhr Mittags fortgefegt, umd dauerte wieber Bit han 5 Uhr. Da man in 
biefer mit den Verhandlungen noch nidt zu Ende gelommen, fo wirb auch 
heute Mittag mm 12 Uhr iofederum eine geheime Sitzung gehalten werben. 
Ueber die Refultate diefer geheimeg Sigungen hört man noch nicht vieles. 


der auf bneten sorporatiom tfesuige with verlangt weil Schleswig 
— und Krieger in Vetreff ver Erbfolgefrage, der an die aus bindungöglieb" zwiſchen und Dänemart geweſen, wogegen es auf- 
wärtigen dänifchen Ionen, der Bildung bes |’ hören würde diefes zu fegn,: wenn &8 in Dünemart 

Yuline; und bes endlich in pr ae — are er ern wliche. Daher wird denn 
— — ſtãnde, als noch zu Recht beſſehend, beanuſprucht. Ein mabebin 


wenn —** 
hkehren zu dem status quo ante beltum in Betreff der beiden 
m —— * ni ee 
fo weit —*84 wird dagegen ein ſol be 
eh PERS 
gebe daß Schletteig nicht im Dänemark incarporiet werbe, ſowie and) ferner 
+ | Baffr Daß bie beiden Gergegtiimer Hinfitüch igrer Bermaltung md Wegie- 
i ‚meint. daß die Unflchtem bes Minifte- | rung parallel Sehänpelt werben iofrden. di⸗ Forderungen der deutſchen 
vium6 von benen des Reicheiages iolal abweichen „Rjöbenhaumepoften® for- |  follen and von Nuß land unterftügt und von den beiden amberu 
‚dert vor allem die Voile guug des minifleriellen Programme, MWenk das | Gi ten, England und Pramtreich, nicht mifbilligt werben. | 

ein Programım vor einigen Togen gehabt, aber:foldes.jegtwieder | Mas beißt unter biefen Limnftänden für Däpemarf übrig? 
verloren habe, fo bürften bie letzten Noten vom Defterveich- und "Preufen an find worermähnte Forderungen noch verſchiedener fübig. 2 
dieſer neuen Unentichläffigkeit des Deinifteriumms Schuld ſehn ; 68 fünnefidh weder 3- ©. ſollen die Garantien beftehen weiche für bie g ds Ber 
zu dem Einen noch zu dem andern antfähliehen. Das erfie-Refultat'diefer Un- | Tangten zu flefle hat, md welches foll die Stellung der Gerzogthäiner in 
entſchloffenheit if ſchon offenkundig; ‚bie bänifchen Dfficiere, welche fhom zu dänifchen Monarchie beztglich der ung und x. fen? 
Gommanbos in dem holfteinifchen Gontivgent : beftimmt waren (einige und Aber wurden die Verhandlungen in Berlin durch den Grafen Bille-Brape ge 
zwanzig), hatten bereits Befehl befommen am 150, in Holfteim zu feityn Bor Mint ins Stocen 
geftern find num aber biefe-Befehle plöplich zurihgenommen werben ‚und bie e ’ 
Diffieiere werben fürs erfle hier Bleiben. Die haben exflärt | 
daß ıman unter bem gegemmärtigem Umſtänden noch nicht das Gommande des 
holfteinifhen Eontingents an dänifche Officiere übertragen Rinne, Alſo ein 
Miftrauens-Botum gegen das gegenwärtige bänifche Cabimet! — Yu ber 

von 
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Er 


are unter —— habe num in brei — 
gen fi mit der Regieruug umfere ‚auswärtige Politif unterhalten, 

es in ben treffenden e 
—— in En nu ee 


ber, bem befiguirten dauiſchen Thronerben, Prinz Epriftian- von Gahlesmig, Regierung. Dit einer ſolchen Täßt fid) eigentlich nicht reden, Kommt 

Holftein- Glädsburg, ‚ein ab Wilpelm | wieder Leben erhalten habt.“" Unter foldhen Unfläuben, 

ift vom König zum Ritter des te ae — Tan ae SE Te I Ha 
o 


men. Denmädft chleden 
ber fläntifchen Yuflitutionen aus, und behauptet daß bie Regierun 
i ee RR 
co 
merherr v. Reedtz, ift mach Yütlend gereist m ich auf feinen Gütern zu er · 
holen. Hr. v. Pechlin ſoll zum däniſchen Gefandten in England beftimmt feyu. 
* Kopenhagen, 6 Nov, Die geheimen des 


Sigungen Volkathings 
‚haben denn endlich mit der geftrigeni dritten Sitzung ihr Ende erreicht. Ob aber 
die Mitglieder der Things durch die ihnen gewordenen Aufllãrungen befriedigt 


—J 
— 
*— 
J 
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worden, und ob es der Regierung gelungen den Thing davon zu Überzeugen ju erlangen (petimus iniqua 
daß die Zeiten ſich geändert haben, und dafı man den liebgetworımenen Gedanken | tineamus aequa),” * 

. müfle eine mit Dänemarf gemeinfchaftlie freie Ber- Der Oderſt Irminger , ber in der Testen Zeit mehrfach Spuren von 
faflung zu geben“, das iſt · noch die Frage. Wird das dänifche Minifterim Brifleverwirrung gezeigt hat, it leider total wahnfinnig geworben. Geftern 
wieder die Bahn ber. “Bolitit einſchagen ) Dann wärte noch | ifl berfelbe daher per Dampfſchiff über Lübe nad der Ralt Sach · 


vieles in suspenso bleiben milſſen; Helflein würde nicht dem Landesherrn 
wierer überliefert, die Erbfelgefrage würde ihrer endgültige Erlebigung 
‚nicht entgegengeführt werden, und die von ber bänifhen Megierung von den 
Grofmäcten erbetene-Garantie für die Integrität der gefammten bänifchen 
Monarchie würde jelbfiverfländlich fo lange auch nicht gewährt werden Tönen. 
Es fragt ſich num aber werin denn eigentlich; die Forderungen der beut- 
Pen Großmächte an Dänemark befichen, Die Bebingungen welche Oeſter · 
reich — und folglich auch Preußen — für das Gewähren jener Garantien 
Felt, finden ſich im der vielbe prochenen Öfterreihifhen Note vom 
Sept. 2.9. Deflerreich erklärt darin daß es bereit in an der europälfdien 
Garantie für die Integrität des bänifhen Gefammtftantes Theil zu neh 
‚men, unter folgenden Bedingungen: „1) @emeinfcaftlichteit in ber Erbfolge 
und in den durch bie Einheit der Monarchie bedungenen St 
für alle Landestheile 2) weder ausprädliche noch faetiſche Incorporation 
Schleowige in Däünemart; 3) Provinzialflände ia Schleswig wie in Hol: 
fein; 4) Bereitwilige, ein freundfcaftliches Berhältn 


Regulirung 
—— ——— 
Bogierung errichtet werden lau . we 


in Med — Morgen kai 
vera la Seen Ai Kr Wanar 1 Bern wine Haken 


© 
* Aus anderer Quelle theilen wir nachfolgenden bes Berichtes 
mit, welcher von beat Minifter des Ausinäctigen, u betreffenden 
Actenftüden, auf die Tafel des Reihstages niebergelegt wurbe „Die 
‚Ordnung ber Erbfolgefrage ift zu einer nahe beborftehenden Eledigung ges 
bracht, und haha haben wiederholentlich ig 9 ee 
eines unbebingten Zurlidfehreng status quo ante bellum 
fd dr Stellung der Herze Mia * Verhältniß unm 
erfüllt und daher nicht gı werben fönne. Dagegen iſt bie Fotberung ber 
Bfllichen Großmächte, auf berathenben Antheil im der Orbimeng Yidht allein 
Holfteins, fendern and der Stellung von Scletwig im der bänifgen Dion 
ardie, mit ſteta wadhfenden Nachorud verfolgt worden, umb mam barf fidh 
mit der Hoffnung nicht täufchen daß diefe Forderungen von Seiten der weft- 
lichen Großmächte entſchiebenen Einfpruch finden werben. Es ift inbeff micht 
zur Klarheit gebracht welche Orbuung im der Stellung biefer Landestheile in 
* Monarchie den Auſichien der Maädhle —* De lc teilte 
‚als; genügenb betrachtet werden wilrbe, oder in welcher 
Garantien bie dänifhe Regierung den Forderungen zu entſprechen vernödhte ,.ıpregenm 


To weit möglich zu bem status quo ante beilum allen ande 


chliezlich nationalen Teubenzen zu entfagen, nmb Sicherheit zu geben gegen 
x Scleswige = für eine parallele Berfahrungsmeife —* 


Landestheile in die Monarchie, und bie Regierung hat daher noch immer 
Aufgabe auf dieſen dringenden Iweck hinzuarbeiten, auf ber einen Seite 
KRüdfit auf die Wirde und das mabhangige Recht bed Siaales, und 
auf ber andern Geite mit Nüdficgt auf bie Bedingungen für ben europälf 





imed über Auffuths Agitation gegen Außlaud nub 
Defterreic. 


geftern berührte Urtilel ber Times über Kofjuths Agitation gegen 
lantet im wefentlihen alfo: „In ben wenigen Tagen feiner Anwe · 
englifhem Boden Hat Hr. Koſſuth bereits vier Stanbreven vor 
a gehalten, bie ſich verfammelt hatten mm recht eigentlich an feinen 
zu bangen, Keim gebilbeter Profeffor hätte feine Berufspflicht mit 
Fleiß, noch auch mit ungmweifelhafterem Talent erfüllen können. 

Diefe Reden wurben forgfam vorbebacht, geſchickt zugerichtet und fließend vor⸗ 
und wir ausfchlieglich haben ihnen bie Ehre und ben Dienft erzeigt 

k vollf in unferen Spalten abzudrucden.*) Wir wünſchten in der That 
in Koſſulhe feiner Geſchichten wenigftens ein Bild deſſen zu erhal 
ten umb wiederzugeben was fein Hiftorifer zu verhehlen im Stanb ift — ein 
Did feiner ſelbſt. Im feiner Rede zu Winchefler gab er, in Lamartine's Art, 
betailliete Erzählung feiner felbfteigenen Revolution; in Southampton 
verbreitete er ſich poetifch Über ragen ber abftracten Politik; in ber Londoner 
Guildhall zog er Allglich den Geſchmack feiner Zuhörer zu Rath, indem er 
ihnen ein ſchmelchelhaftes Spiegelbild conftitutioneller Volllommenheit vor» 
Hielt; enblich geftern vor Copenhagen · Daus wandte er ſich direet an bie Er- 
einer mehr volllichen Berfanmlung. Wir könnten fein Benehmen 

in Marfeille als ein fünftes Muſter feines Etyls anführen, und zweifeln fei- 
neewegs daß bie Atmofphäre ber Vereinigten Etaaten weitere Nücneirungen 
. feiner Staatsrebnerei herbeiführen wirb, Iudeſſen wir haben es hier zunächft 
mit bem Koffuth in England zu ihun. Wir erfahren oft weniger von ben 
Candidaten unferer Grafihafis- Huflings, als Hr. Koſſulh uns von feiner 
BPerfon gefagt hat. Im England ſtirbt der Wieberhall des Beifalls unb der 
Eomplimente bald hinweg, unb ehe noch Koſſuth von unferer Küſte ſcheidet, 
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ben Maßſtab legen womit wir unfere einheimifchen Agitatoren meffen, 
et bes Zengniffes ber bemofratifchen Committee, hat Hr. Koffuth 
offenbar mehr vom Xriftofraten an ſich als vom Demokraten, er ift mehr 
erdlufio als liberal, umb ein Allerweltsinann wohl nur in feiner Rhetoril. 
Bir wollen nicht behaupten baf er, bei feinen Berufungen an den Gevanten- 
amb Gefühlstreis feines jeweiligen Aubitoriums, die herfämmtichen Advoca ⸗ 
Sefugnifle fepe überfreite. (Er il eifrig, enthufiaifd, berebt uud, wie wir 
meint er es auch aufrichtig. Inhaltlich hat er einen großen Gegen- 

ben er nie auß ben Augen verliert, von bem ex ſich durch nichts hin ˖ 
wegloden läßt, auf den er mit untwanbelbarer Befländigteit und Gefehictlidh: 
keit im allen feinen Reben hinzielt. Diefer Zweck ift die Zerfiörung ber ruffl- 
ſchen Macht. Demoftpenes previgte niemals gegen Philipp, Peter der Ein- 
febler niemals gegen bie Ungläubigen fenriger und ambächtiger ald dr. 
Koffuth gegen den Eyaren prebigt. Was, mann und wo er auch rebet, biefer 
Lehrfats giebt fich durch jebe feiner Perioden. Werden Mani tungen 
fo deuiei er auf ihre Unverträglicpfeit mit dem ruſſtſchen Regierungs · 

Wird Englants Handel gepriefen, fo fagt er dieſer Handel ſey ge» 

führbet burd; ben ruſſiſchen Einfluß; wird bie Hanblsfreipeit empfohlen (vom 
Ungarn ber flarrfle Protectionift war!) fo droht ihr Gefahr 
durch ruſſiſche Boßheit; kommt er auf bie Diplomatie zu [predhen, fo ſchildert 
ex fie ald die Hauptwaffe ruſſiſcher Arglift. Er fpielt auf der Taſtatur umferer 
Rational Empfinblichteiten mit vollenbeter Birtuofität. Die Macht Ruflaubs 
childert „als diejenige Macht welder England auf jebem 
8 begegne, in Peling und in Herat, am Bosporns und im 
Sub, am Nil und an der Donau, unb auf allen Punkten des emropäfdpen 
Feſtlandes.· ¶ Es war nicht leicht den päpftlichen Uebergriff ia Zufammenhang 
zu bringen mit ben Iutriguen eines Cabinet$ das in ben Roms fo hã⸗ 
zetifch ift wie unſer eigened; aber Hrn, Keſſuth gelang's durch eine gejcidte 
Anbeutung daß wir die Acquifition des Cardinals Wifeman und bes iriſchen 
Primas Dr. Eullen eigentlich bem Kaifer Nikolaus zu verbanfen haben! 
"> Rofuihe Reden finden ig wirklich in der Times am volddndigfien mit: 


84 * derſelben füllt wewiger als 21, bie 8 ihrer riefembaften 
einst befondıra —— —— 


Patriotismms, ober jedenfalls ein Wunſch wieder in den Beſitz feines —* 
laubs zu Lommen, biefem Treuugpredigenden Fanatiemus zu Grunde liegt. 
Wäre Rufland nicht, jo wär's Hru. Kofſuth vielleicht (doch wohl ein 


futh das außbrädt, ——— 


en en a Ne u a: 


wäre nicht Nichtintervention; bag wäre ein bem Czar gegebener Caperbrief 
fich zum Hercn der Welt aufzuwerfen.“ Sehr gut; fo ziemlich das mämliche 
hatten wir früher von Hrn. Eebben gehört, Aber angenommen wir follen 

Selbfiperrfger ein „Halt!“ zurufen, wollen Sr. Eobben und 
Gr. Roffuth und wohl bie Mittel angeben die ber Haltruf in Kraft gejegt 


werben fol? Einer wenigfiens von dem beiden Gentlemen weiß aus Erfahrung 
mit was für Argumenten internationale Zwiftigfeiten zu ſchlichten 
gewohnt ift, und fo kann er feinen Eollegen belehren welche Art von Waffen 


Im einem zweiten Leitartikel (im ihrer Nummer vom 5 Nov.) benerkt bie 
Times: was Napoleon im Zenith feiner Macht, mad der Schlacht von 
Bagram im Jahr 1809, zwar gewünfcht, aber nicht gewagt: bie Zertrim- 
merung bes öfterreichifchen Ruiferfiaats durch Ablsſung der Kronen von Ungarn 
und Böhmen, das habe ein Koffuth verfudt, und 
mod jegt als ein politiſches Evangelium; ja, er empfehle diefen Plan Eng- 
land, bemfelben England vormals, und zwar mit Recht, in 
feinen beften feftlänbifhen Bunbesgenoffen und in der Integrität biefes Reichs 
ein Bollwerk der Unabhängigkeit Europa’s fah, wie andererfeits Napoleon eben 
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was Englands größter Feind bewerkfielligi 
Hätte, umb in der That mehr als Napoleon nach 
Siege verſucht hat!* 


Zur Statiftit von London, 


* Im einer Sigung ber flatiſtiſchen Geſellſchaft 
von einem Mitzliebe, ion Iopling, Eſq., vor einiger Zeit eine Ab- 
Handlung über Gefunbpeitsftatiftil ber Hauptflabt vorgetragen, 
afler * 


Bereinigte Staaten von Norbamerita. 


KNMew⸗Yort, 22 Diet. Während das Interefje unſeres Bubli- 
came nad aufen auf Keffuths Ankunft geipannt ift, gehtber Bährungepr 
in unferer inneren Politif ungeflört vorwärts, und kat wirklich alle Elemente 


” Fr ep zu Liverpool foH das Eterblifeitsverhälinig fhlimmer 


ber ledteren fo unter einanber geworfen ba man fid kaum mehr heraus. ober 

| vielmehr hineinfinden kann, Die Wbigs haben in Benufplvanien und Obie 

ı Niederlagen erlitten, bie Sereffioniften ebenfo in Säocarolina und Mifflifippi. 
Gleichwohl aber kann man nicht fagen daß die demokratiſche Partei als folde 
ſich verftärkt habe, im &egentheil demtet noch inmmer alles anf eine Bolls- oder 
begiehentlih Hauswahl unſeres nädflen Präfidenten hin. Clay hat fih in 
einem Briefe am bie New- Porter Unionscommitter weitläuftig gegen Seceifion 
und Nichtaufrechthaltung des Eompromiffes auegeſprochen, und der Präfltent 
bat möglihft firenge Unterfuhung ber Vorfälle in Syracufe — mo ein einge 
fangener Sklave gewaltſam befreit wurde — angeordnet, weßhalb denn auch 
ber Berſuch gemacht wurde bie Angefhuligten auf Hochverrath anzuflagen.*) 
Der vorunterfuchenbe Richter hat aber nur eime Anklage auf ein Bergeben 
(misdemeanour) für begründet erachtet, und e# finb bemmadı bie Ungeflag- 
ten nur in Bezug auf ein ſolches zur ſpeclellen Unterfuhung Übergebunden 
worden, Der Procefi gegen das Dampfihiff Panıpero cubauiſchen Andentens 
wird vor bem Unlonegericht in St, Auguftine fortgefegt, und wirb ſcheinbat mit 
Berurtheilung bes Bootes euden. Deunod will man wieber vom einer neuen 
Euba-Erpebition unter Felix Houfton ſchwatzen, welche ganz in ber Stille im 
Baycn Sara vorbereitet werben joll, an ber aber jebenfalld nichts weiter ift 
als, wenn wirflid von Seiten europäifcher Mächte ber überfläffige Ber- 
fuc gemacht werben follte unferer Regierung vollerrechtliche Borftellungen zu 
machen, bie fofert als Infolenz barzuftellen und num erft recht ungeſcheut 
einen Raubzug gegen Kuba zu unternehmen. Es wäre Übrigens aud das 
unllügfle was geſchehen Könnte, fpeciell mit unferer Regierung zu uulerhau⸗ 
deln, wo biefe notorifch machtlos ift, auftatt fi in ber Preſſe an den gefunden 
Sinn bes Bolles zu wenden und durch biefen ber Nothweudigleit bie Regierung 
zu flärlen ſprechen zu laffen, wenn unfere Bevölkerung wirklich fo jehr am 
politifgem Halt verloren haben follte, eine ſolche Stärkung nöthig zu machen. 
Wie wir unter bem Geſetz leben, leben wir unter ber öffentlichen Meinung, 
und Richterſtuhl wie Brefle find die eigentlichfien Organe, durch welche unfer 
öffentliches Reben bebingt und geregelt wird, Die Regierung nimmt im unſe ⸗ 
rem Staatöredht aber nur bie Stelle eines notwendigen Uebels ein, und nur 
wenn man fie als ſolches erfaßt, wird man den Puls unferes Staatelebens 
in feinem Gange richtig erleunen. 

Kinkel, der auch in Wafhington war, hat bort perfänlich einen guten 
Eindrud gemacht, und ba wir unter ben Deutichen gar niemand haben ber 
bie eonfervativeren Beflanbtheile nuſerer beutjhen Benöllerung irgendwie in 
Waſhington zu vertreten fi) bemühte, fo iſt ed micht zu verwunbern wenn 
bie Bereinigte Stanten-Regierung in Bezug auf bie von Kinlel offen vertrete- 
nen Yaterefjen irre geleitet wird. Go ſcheint es als ob man in Wafhington 
an eine tiefere Bedentung ber Kinkel'ſchen Bewegung geglaubt habe, währen 
ſich doch von allen beutfhen Bewegungen im allgemeinen eben nur fagen läft 
daß fie fehr viel Geſchrei und ganz wenig Wolle, ald tertium quoddam aber 
und zur ufrechthaltung bes Gleihhgemichts noch mehr Lagerbier zu enthalten 
pflegen, Gewiß wird, wenn Koffuth empfangen wird, bie beutiche „Areiheit“ 
wieder einmal an Ungarn angelehnt, und es bürften erſchreclich Hingende Bi« 
fchlüffe bezüglich derſelben gefaßt werben — Recht arakteriftifch ift in Bezug 
auf bie Deutſchen der Union, wie fie fi an ben Rämpfen gegen bie immer 
eruſthafter auftretende Temperampgefeggebung betheiligten, und wie aud ein 
großer Theil der deutſchen Prefie gegen bie beflehenben Formen ber Gottet« 
verehrumg zu Felde zieht. Im Bezug auf die Mäßigfeitögefepe ift übrigens 
ber Staat Maine am weiteften gegangen und zwar mit durchaus gutem Er⸗ 
folg, wie die fürylid, von bem Mayor von Portlands dießfalls exlaffene Ber- 
öffentlichung anf das erfreulichfte zeigt. 

Bon Ealifornien Haben wir letzthin nahe an zwei Millionen in Goldſtaub 
bekommen, auch) lauten die Nachrichten von ba befler als vorher. ine Theis 
lang des Staats in Nord md Süd wird eroftlid beſprochen. Gomera bat 
bie Genugihuung gehabt eine Mehrzahl migbliebiger Golpgräber in fein Be- 
reich zu bekommen, weldye die dortigen Golbfhäye ausbeuten mödhten. Die 
Mormonen haben ihr Stiftungsfet am 24 Jul. in Saltlale-Euy feierlihft 
begangen, und wenn man die Befchreibung biefer feier liedt, dann muß marı 
wahrlich Refpeet vor dem Jahrhundert Haben, welches in 4 Jahren zu ſchaffen 
derntochte was früher in 40 kaum möglich war, Ya Eoahuila und Taman- 
lipas geht bie Mevolution raſch vorwärts; Reyjnoſa iſt von Garvajal beiegt 
mb Matamoras fo bedroht bafj es fidy wohl faum halten fann. Doch beab- 
ficptigt Wild Eat, der Seminolen-Häuptling, fi gegen die Iufurgenten zu 
wenden, und bieß wird biefelben wohl aufhalten, 

Unfer Berkehe wird immer geoßartiger, Am 11 Det. verliehen umfern 
Hafen fieben Oceanbampfer, am 17 ſeche. Unfere New Yorler Boft hat im 
legten Quartal an 7 Millionen Briefe befördert, und bie fonft im October 


ne geringe Einwanderung hat und in ber erflen Hälfte biejed Monate bod) 
*) Bine Anflage auf Hohrerraih gegem die welche einem eingrjangenen 


Eflaven die Ereiheit gaben! 
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10,000 Eimöcmberer zugefähtt, non bemem ‚bie Hälfte Iclän- | des Bundestageß bergigeben für eine linmalhrheit erflärt hat; bie Berhanblungen 
Den ” * darfher feyenmoch in ber Sthiwebe. And widerſpricht fie der Rachricht deselben 
Sommalt daß Preußen wım offictell auf Zurigabe der füür Preußen und Poſen 
gezahlten Matricularbeiträge beit Bundedtage verzichtet habe, ba et beribief- 
feitigen Regierung niemals eingefallen fey jenen Betrag zuriidyuforbern, 
Wien, 7 Nov. Es wurde neulich bereits erwähnt daß bie Borar- 
beiten für die Grundbeſteuerung in Galizien in Folge der Reife des Kaifers 
einen rafcheren Verlauf erhalten bnften. Es find auch in der That beingende 
Ermohnungen an bie mit biefen Operationen beauftragten Gommifflenen in den 
polnifcen Provinzen ergangen. Belanutlich find es drei Commiffionen welche 
das Wert der Aklöfung vorbereiten, fie haben ihren Sit in Kralau. Lemberg 
md Statksfeve, Die Arbeiten find ihrer Nalur nach mit vielen Schwierig · 
feiten verbunden, und ein Hauptgrund warum die Eommiffionen wre lang- 
fam vorgehen Konten md in gewiſſen dällen durchaus gelähtmt waren, liegt 
in der Unſicherheit im welcher man bis jet Uber bie Kinftige Berwaltung Ga⸗ 
Tiiens war. Obwehl bie neut Arniniftratien ſchen vor längerer Zeit hätte 
ins Leben treteit follen, fo iſt e8 doch gewiß bafı nchte bis jegt gefchehen ift, 
mb in allen Fällen wo bie Gemmtjftenen ber Umterftigung ber polnifchen 
Behörden beburften, Konnte man baher zu feinem Refultate gelangen. Du 
Galizien muß die Eutſchadigungsquote ton Kreis zu Kreis; von Commnune zu 
Gommume derſchieden ermitteft wervem, und nur ber genaueſten Keumtniß ge· 
fingt es einen billigen Ausgleich herbeizuführen. Es wird Übrigeng von den 
neuen Verwaftungeeinrichtungen manches entfernt, vieles verändert wer⸗ 
den mifen; die feihere politiſche Eintheilung entſprach, allen Ausſagen 
gemäf, weit mehr ben Bedltfniſſen und den Gewohnheiten des Vanbes. 
Auch die Gerichtsorgantfatten wird bedentenb wiodiſleirt werden, die Vorlagen 
ten Quftizminifters tiegen für die Sanctien bes Kaiſers bereit, 


Die heute dem Grofiflrften zu Ehren abgehaltene Parade war fiberaus 
glängent. Der Raifer ſelbſt commanbirte: bie Truppen. Der Großfürft 
trug die ruſſiſche Uniform. Dad Defiliren Dauerte bis 121, Uhr, — Die 
Borfchaft des Franz. Präficeuten hat ur den höchften Kreifen ber Regierung einen 
günftigen Einbrud gemadit. Man wünjct Louis Napoleon Erfolg. Die 
Zeiten find längft vorüber in welden die „Marimen® vor allem die politiſchen 
Meinungen beftimmten. Dan fucht vor allem mit den Thatſachen fertig zu 
werbent.-— Hr.», Hlibner, unfer Gefandter in Paris, jell, wie man verfichert, 
das Öroffreuz bed Leopold · Ordeus erhalten, Hm. Carlier ift das Comman⸗ 
deur· Kreuz zugedacht. 

Bruͤſſel, 7 Rev. De Senat hat fein Bureau ernannt: Drrmonte 
Dumortier Präfivent, be Reneffe mb vOmalint Bicepräfidenten, Grenier- 
Lefebore und Spitacld Schriftführer, Die Wiedererwählung bed Praſidenten 
hat nichts auffallenbes, fie war zu ermarten, aber die andern Wahlen, nament- 
Lich die Beſeitiguug dee Baron'de Meter betrachtet Die Oubepenbence 
Belge als ein Zeichen daß ber Senat feine bisherige Oppofition fortfegen 
wil. Diefe Anfiht ſprach Hr. Ban Schoor unummunden ans, mit ber Er- 
fläruug bafı er auf bie Bewerbung um bie Quaſtar verzichte. Zwar wurbe 
ex, gleihmie Oraf de Diarniz, der aus perfönlichen Gründen feine Eandir 
batur zurũctge zogen hatie wiebergewählt, aber beide beharrien auf ihrer 
Ablehnung. Die Bufammenfegung ber Adreſſe⸗· CTouuniſſion (außer dem Prä- 
fiventen Fürft de Ligne, d’Omalins, v’Hallog, Herzog d’ürjel, Graf de R- 
meffe) ift im demſelbea Geift. Du der frangöfiipen: Präfiventenbotfepaft iſt 
eines mit Belgien abgeſchloſſenen Handelsvertrag® gedacht. Dieß iſt ein Ir 
them, bie jegt wird’ bloß 

London, 6 Nov. Dur das Schraubendampfhcot „Bosporus“, das 
bie Ucherfahrt von der Gapflabt im der erſtaunlich kurzen Zeit ven 35 Tagen 
machte, hat man Nachtichten aus ber Enpcolonie big zum 1 Dkt,, alſo 
mm 19 Tage neuer als bie vorige Poſt. &s ift wieder eine Hiobaborfchaft, 
mod; jhlimmer als die legte. Der Auffland ber vereinigten Kaffeın und 
Hottentotten hat fich von ver Mündung des Büffelfluffes bis nah Moſhethe · 
fand und an bie Bafutos ausgebreitet. Die Wilden gebrauchen jegt große 
Hunde, welch die englifhen Soldaten zu Boden reifen und fo ihren Keulen- 
fhlägen preitgeben. Hauptmann Dldham und mehrere andere Dfficiere war 
ten in neueren Scharmüeln gefallen. Die Bewohner ber Stadt Grahamer 
towu, bie fi} bebroht fühlte, hatten endlich ernfihaft zu den Waffen gegriffen. 
Das Brod ift am Gap um 50 Proc. im Preis geftiegen, und mit ber Ankunft 
neuer Truppen brobte ein weiterer Aufſchlag. 

































Reunefe Sohem. 
Augsburg, 11 Row. 


Mauchen, 9 Nov. Bergaugene Woͤthe waren fieben Artillerie 
Officiere ber ſpauiſchen Armee hier, dieſelben haben befonbers unfern 
Silnäranflatten große Aufmerffamtei y 
fag von Gr. Majeftät dem König in einer Priontanbienz empfangen · aud 
haben geſtern Münden bieder verlaffen, Die Ihnen von anderer Seite zu⸗ 
gegangene Mitigeilung daß megen bes Abbruds der Rede des Abg. Dr. 
Rubner gegen den „Eilboten" eine Unterfuchung eingeleitet worden fen, iſt 
wicht Begründet, vielmehr haben bet Staate anwalt und der Unterfuhunge- 
rihter erflärt daß fie ſich wegen eines Abbrads ben flenogeaphifchen 
Rammerberichten zu eimer Unterſuchnug nicht veranfaft fänben (bie betreffenve 
Nummer bes Eilboten wurde belaunillch wegen eines ſolchen Abdrucks von 
ber Polizei mit Beſchlag belegt); wohl aber ift gegen das genannte Blatt 
eine Unterfuhung eingeleitet wegen bes Abdruds des Schmid ſchen Beſchwerde · 
Antrags, welchet Abbrud erfolgte bevor ber Antrag in der Kammer zur 
Verhandlung gelommen war, und bed or berfelbe von der Kammer veröffent- 
Tiht wurde. Minifterialrath Dr. Hermann if tom ber Sendung nad Fraul 
fart geſtern Abendo hieher zurüczetehhrt. Geft dieſem Morgen iſt bie tele 
graphiſche Verbintung zeilden Münden und Salzburg wieder hergeftellt. 
Da ber Drath an mehr als einhundert Stellen zerriffen war, fo mahle 
zum großen Theil ganz neuer Drath; gezogen werben, zumal am mehreren 
Stellen die abgeriffenen Drathflüde vom Banermvolt gefiohlen worden find. 


* Münden, 9 Nov, Dem Vetnehren nad) beabfictigt das Mint 
flerium das Notariategefeh jurüdzuiehen, bagegen einen Gefegentwunf über 
Treummg der Yufliy von ber Bermaltung und über Aufpebung der Siegel- 
möägigfeit vorzulegen. Es wirb bieß ſeht niederfhlagend wirken und bie 
Stellung des Minifteriums weber in ber erften noch im ber zweiten Kammer 
beffer machen, zu gleicher Beit bie Aufgabe ber comfervatiw-fiheralen IRajo- 
zitÄt der Abgeorbiietenfammer mefentlid) erſchweren. Ob bad, einer fo zu 
allen Opfern bereiten Majorität gegenüber, wohlgethart umb von guten Frůch · 
ten für die Zufunft iſt, mag jeder Dentente beurtheilen, 

Speper, 5 Nov, Der allverehrte Hr. Biſchef Dr. Nicolausg Weit 
Infinbet ſich feit einigen Tagen anf dem Wege ber Beflerung, indem bad plc“ 
neiifcpe Erſudat weiches fi Anfangs vorigen Monats in Begleitung von hef« 
tiger Bruftbellemmung und Seitenftid in der rechten Seite ber Bruſthöhle 
gebilbet hatte, mummehe in ber Abnahıne durch Aufſaugung begriffen if, fo 
baf den Kranken zur Kräftigung feines ſehr gejhwächten Körpers erlaubt 
werben konnte täglich auf einige Minuten Das Bett zu verlaffen. (Pfäly.Btg-) 


} Berlin, 8 Nov, Der Tag der Eröffnung der Kammern rlicht 
immer näher, und in ffelge davon werben bie Eonferempen bes Königs mit beit 
Miniftern immer häufiger; in der festen Zeit fanden fie faft täglich fintt, am 
Dennerftag bat der Kriegeminifter ohnehin regelmäßig Bortrag- Der König 
wird die Yammern am 27 d. DR. in Perfon eröffnen; die erften wier Boden 
werben olme Zweiſel durch die Dieuſſion des Etats und bie Erebitfeagen voll- 
ftänbig imBeichlag genommen feyn, jo daß die Mobificationen der Berfaſſung 
und ber organifchen Gefege erfi nach Weihnachten zur Sprache tommen. Dod) 
werben die Vorlagen über die Kreis · und Öemeinbeorbunng ſchon jetzt hum 
Abichluffe gebracht. Geſtern fand befihalb im Minifterinm bes Sanern eime 
mehrſtündige Berathung ſtatt, an der aufer ben HD. v. Manteuffel, Wet« 
phalen und Bodelſchwiugh auch der Unterfiaatsfecretär v Manteuffel, den der 
Gottbujer Wahlfreis von neuem einftinmig in bie erfte Kammer gewählt hat, 
und ber Oberpräſident v. Dũesberg helnahmen. — Nach der R. Pr. Z.iſt die 
Zeit bes Abwartens in Bezug auf Die Neunerverfaflng Hamburgs zu Ende. 
Der Bundestag wird anf ðrund feines Beſchluſſes vom 23 Auguft die noth- 
wenige Uebereinſtinunuug ber Grundgefeise Des Bundes mit dieſer Einyelver- 
faffung bewirten. Diefelbe Zeitung widerfpridht dem Dresoner Journal, 
Das bie Nachricht von dem Anerbieten ber ſächſiſchen Regierung Dresden als Sig 


wor Gm nr 
Mozin's grand Dietionnaire 3° Edition 
Vier Bände. 


311 Bogen. 4. Preis fl. 14. — oder Rihlr. 8. 10 Negr. 
Btatigart und Tübingen. zii [2961 3.6. Ostlatscher Verlag. 
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15076) QumaBerlage vom Ale xgander  Dumeker ;: tönigt. Hofbuchhaͤndler in 
Berlin, find unter andern‘ fürzlich erſchienen: LE 


i das Mlte. B..gcb.,d Thlr. 45 Gpr.. 
ur der Große, Die Kun & Ei ringe von &,v,Reinblarb. ar. 8. 


— Deich on, Grdihtes Wlpisrar Aut ga be· ach. 20 Für Eles. mit Bald 

. ®. 

— Ida Gräfin, GSeſammelte Scuiften. Wohlfeile Ausgabe. 21 Bde, geheftet. 
Thlr 


J Er Kinkg 2 Tehter. 3te (Miniatur) Musgabe. geh. 8 Sar. Eleg.. mit 
ldkchn.. aebd., 20. Epr. 
Hefehiel, —* das liebe Dorck ; Miniatur-Musgabe, geh. 9: Sgr. Eleg. mit. Belbihn, 
b. 18 [# 
ui Ei Thrater: Briefe. rautgege ben von &, au Yurlid. 8. geb, Ehe: 
ieh, Wing; Uherlei Geifter. 2te Miniatur: Ausg. seh. 1 Chir, Eieg. mit Goldfhn. 
aeb, 1 Thlr. 10 ig x 
Lehmann, Ferb., Streit und Friede. Cingeleitet von 2. Theg. @r. Maieflät dem 
Bine * —— gewidmet, Miniar.:Mudg. geb. 24 Sgr. eleg. mit Geldſchnitt 
h FR) 7 
—— die, Mationaled Drama in 8 Abtheilumgen. gr. 8. geb. 15 Sgr. 
Demmäsn wird erfelnen: 
kantine, Ein Noman in 2 Bänden von einer beutihen Gürftin, 
lbrecht Holm. Cine Seſchichte aus der Meformationszeit von Friedrich v. Wed: 
‚.trig. 1. Mbtheil. 1. Band. 


50997 et e von Frledraig Diemeg u. Sohn in Braunfäiwelg IN erſql und 
— ußs Bern dei ®. Rollmann: atom elg IR exſchlenen 


Der 


mechaniſche Theil der Raturlebre. 
Bon,g. €, Oerſted. i 
Mit,248 in ben Tert eingebrudten Holzſchnitten. 
@®r. 8. Welinpapier. Geb. Preis 2 Thlr. oder 3A, 36 tr. 


Derfteb'd Schriften, bie zum großen Theil einzelne Zweige der Raturfunbe in allgemein 
En Sprache und in,bem Zon eines Achten Weltwelſen bebanbein, And In feinem 





Dähterland erft jept gefammelt, umb erft in feinem fpäten Alter umb nad feinem Tod in Deuifch⸗ 
Tahb detannt umb beilebt geworben. 

Den Freunden feiner einfaten und bo tlefaebenben und anſprechenden Darkellungämelfe, 
fofole allen benen welde berufen And aid Bebrer ben anfhaulisften und angiebenbftien Dor« 
trag ber Naturkunde. au, fuhen, ober, melde ald. Lernenbe eine erörternde Betrahtung ber 
böärten Etwicelung box Fer b bieied Dub Nugen und Freube gewähren. 

„Der megantſche Toher aturfehre* IM dad erſte foematifhe Merk Dermeb’& bad In 

uratand- betannt wird; und bas-einzige an befien deutſcher Bearbeitung er feltft ben thätige 
Ren Anthell genommen hat. 





15126] Etnttgart. Im unferem Derlag IM fo eben erfhienen und in allen Buchhandlungen 


au baden: i h s1 h 
von Dr & 3. Wicde, 
frader Seminare Mertor in GEflingen, dJept Pfarrer In Tofenau. 
2er.:B, brofd. Preis 1. 54 fr. od. 1 Ebir: 6 Mar. 
Inbem wir .biefe, einen Theil bed vierten Bandes unferer ‚Keuen Gnchtlopäble ber 
Biffenfhaften und Fünfte‘ bildende Mntenbiene bem Bublicum übergeben, glauben welt 
ut. Empfehlung ber neuenen Mrbeit bes auf dem Felde ber Erziehumgdlitteratur rühmlih deu 
danaten Hrn. Berfa@ers nur fo diel fagen su müffen, baf fle in der Einleltung einen eben fo 
geiftreiwen- als velltändigen Meberdli ber Seſchichte ber Erziehung albt, und dann rom Men« 
(den’/als @egenkanb ber GErpebung überhaupt, vom oberfien Brinelp ber Erziehung umb ber 
Gisiehung ded Menfhen dutch Gamilie, Squte, Kitche und Staat banbelt, Der Inhalt bei 
darauf folgenden ernten Gapitelt biibet bie Kinbbelt, bez bed zweiten ba# Rnabenalter, umb bex 
bed beilten bad Sünglingdalter. Der Or. Berfaffer dat alfo, wie man aus biefer Taraen An« 
zelge erfehen mwirb, feinen Gegengand möglihn — aufgefaßt, und — feiner Darſtel⸗ 
dung no weitern Reis verleiht, ift bie prägnante Kürse, bie von Anfang bid gu Ende herrfät. 
Stuttgart, im November 1851. Fraucdh’fhe Verlagohaudlung. 





5124] In der Derlagdbandlung von Griedb. Baffermann In Mannheim in jegt volitän« 


Geſchichte der Chalifen 


nach handſchriftlichen, größtentheild noch unbenützten Ouellen bearbeitet 
von Dr. Guftau Weil, 


Vrofefor ber mergenländifgen Spragen und Mibllotbefar an ber Univerfität Heidelberg 
Mitgtted der aftatifgen Gefetiftart zu Baris und ber deutſchen morgenlänbifsen zu Halle und 
ug eortefponbirentem Mitgliebe ber American oriental society. 


an Bi broſch. 16 Thir. od. 27 fl. 36 ir. rhu. 


[8103] Im Verlag von 3. Deitk in Rarfärupe iM fo eben erfsienen: 


Deutſche Kunftblüthen. 


Original-Gompofitionen beutfcher Künftler der Gegenwart, 
sum Theil von ihnen ſeldſt radirt — mit ertlaͤren dem tund ‚Brbichten. 
20 Blatt fl. Foliogacheftet 9 fl. oder 6 vet k * 

Genenwärttgeß Mftınm bietet In gebrängtem Raum eine Vereinigung ber derſchledenen nett» 
bentfhen Malerfäufen bar; bie delgegedenen frittfben Erläuterungen unb tie au ben Gompo« 
tionen gehörenden GSebichte fellen bazı beitragen bad Merken ins Kouih und _befebrenb zu 
—— RR x Aut aufgenenmenen Bann B —*— aulbach, Veit, Be 

anden er zomm uffe, Zweker, Zrofl, 
sehter, Jakob, H. Dyf, Coltan. u. a j 2 








vo Om Merlane ber Mastd. Mieuer'fihen 
Buchbanbling InKugdburg IR zur MR. Miete 
neu erichlenen und In alten Foliden Butkand« 
ungen bed In » und Muflanbe£, pozrätpig: 


lemientar -Mätheitatik 
für 
Gpunafien 
Philipp, Kramer, 
got bes Demebietiner- Gtifts St. Stephan zu 
Augdburg, früder Brofeffor ber Machematit 


und Geograpble am Gumnaflum bafeltft. 
I, Ubtbeilumg: @lementar: Mrithmes 
tit und Algebra. 1 fl. 12 tr. od. 18g@r, 
U. Ubrbeilung: Glementar-Geometrie 
für Opmmnafien, enthaltend bie Planir 
metrie und Stereometrie 15 
Bogen. Mit 6 lishographieten Tafeln, 
Preis 1 fl. ober ih g@r, 
rare umfafen. zuſammen b 12 
Diet ber elementaren Matbemartf, Tomelt dies 
feide Degenfanb bed Unterrigii an Bumnas 
fien in, in möglishh klarer, Teitfaßlier 
Darfelung und zualeig In fireng wifen« 
(galtiicher Borm, ſo daſ beide ein fofemati- 
(Geh. Dane bilden, jebot au jedes unabhäne 
(g_ don dem andern gebtaudt werben Bann. 
or. Derfaffer, feit einer Reihe von Jah 
ren Lehrer biefe® Unterriätdgmelges in ler 
dialich nur im Intereffe ber Augendb bung 


“ gearbeitet, bursbrungen bon bem Wunfte 


„nügits zu Mein,“ und iu biefem Behure bie 
beten Hütftanelten, bie anſichten praftlfer 


- &tufmänner, fowie feine eigenen Erfahrune 


gen Lan rn Tar ven Eh: 56 
netes Lehr N en, welchet auglei 
ben Doraug na — ang wed⸗ 
mäßigen topegrapbifgen Mudfattung und des 
möge dilligen Preifer in NA Deteiäige. 





5068 In PDaumaärtners Buhbantlung 
iu Leipala if fo edem erfhlenen, und an 
ale Buchhändlungen verſendet worben: 


Educatien. maternelle, 
Simples legens.d’une .mere A:ses enfants 
par Mdm. le Tastı avechuis 
caries, untableau des couleurs 
et beaucoup de gravures: en 
bois 
Cet ourrage se divise en neuf parties. 
1, Le livre de Lecture, — Il. Le lirre 
4’Ecriture. — IM. Le livre de Mömoire. 
- IV. Le livre d’Aritbmetigue. — V. 
Le lirre de Grammaire. — VI, Le lirre 
d’Orthographbe ou de Dicties. — VII. 
Le lisre de Geographie. — VII. Le 
lirte d’Histoire' sainte, — IX. Le lirre 
des Recreations. — gr. Lexic. Format. 
eleg- brosgh. 3 Thir, 
Tralte de Correspondance 
zenerale 
contenent:' un eholx de letires 
uisees dans nos mellleurs Au- 
ars, des Billets d’invitalion et de 
faire.part, avec des nolions sur les 
formes usildes dans leur cmploi, des 
petilions et .formules d’acles civils et 
commerciauz. Suiri d’instruelions Ir&s- 
dötailldes sur le cercmonial usits au 
dix-neuriöme siecle, et de notices bio- 
graphigdes sur les Auteurs cites dans 
cet ouyrage par P, Hröe, Arec des 
Notes. allemandes par leDr. E. J. 
Kauschilld, Dicecieur du Gymnase 
moderne, et de l’institut frangais de 
Leipzig. gr. 8. brosch. Preis 1 Tbir. 
15 Ner. 


Theorie 
de 1a Structure et de ’En« 
des Periode Fang als 
s €8 
fondee sur la Diction er meilleurs Bori- 
-wains da XVII. vet KIX. siöele et con- 
tenant une foule des rögles, nouvelles 
sur la composition et le style. Al’usage 
des classes superieures ei des person- 
nes qui veulent s’exercer 4 la com- 
ösilion par &. H. F. de Casıren, 
rofesseur de et de Litörature 
frangaise. & brosch. 22/, Nar- 


— — — 


51 Zabingen. Inder 2, Pr. Yued’ 
ne a —2—2 — tft fo 
eben eribienen: 

Joannis Tsetzae Epistolae. 
Ex codd. mss. bibl. reg. Paris. nunc 
primum edidit, animadversione in- 
struxit, apparatum criticum ad Chi- 
liadum libros adjecit Theod. Prestel 
(Philos. Doct. Prof.) gr. 8& n. 21. 
oder 1 Rthir. 6 Ngr. 


1694) &0 eben eridien in der @. B. 


vedfhe'ihen Buchbandlung (D. Fr. 
Bovedfhe) in Meifen und in al 
lem dentfben Buchhandlungen Deutſchlands 
und bed Auslandes vorräthig : 


Die Zukunft 


der enropäifhen Armeen 


oder Befämpfungsfpftem von Aufftänden 
in großen Städten. Nad dem Fran- 
zoͤſiſchen des: Avenir des arm6es Eu- 
rop6ennes ou le soldat citoyen par 
General de brigade Roguet, 8, Pr 
1 Thlr. 6 Ser. 


rn, 
ur! In ber Armolbifsen ——— 
m Beipyig IM erſglenen und Ina Bude 
dundlungen (Augsburg und Münden In der 
Matth. ieger'igen Buchhandlung) zu haben : 


Necept · Handbuch 
praktiſchen Seſtillation. 


Unmeifung jur Fabrication aller Epriete, 
Branntweine, Liguenre, der Müfligen Dele, 
Efenzen, künftlichen Beine, der Eifige, 
Sprupe Ic. 
herausgegeben von 
Dr. Wilhelm Hamm, 

Mebarteur ber Agtenomiſchen Zeitung. 
26 „ 8. brofd, 1 Thlr. 

Das Wert enthält gegen 600 Merepte 
und If das reighaltigfte vom allen biöher 
erialenenen. 


Sen AR sis 
15087) So eben erfäten in meinem Derlage: 
Kob. Schumann, op. 97. 3te Sınlo- 
nie Partitur 20 Fre. 
— — Orchesterstiimmen 32 Fre, 
Bonn, den 31 Oct. 1851. 


N. Simrock. 
Bekanntmachung. „Ei, 


September b. 3, wurde an ber Gurla (Srime 
felpa$) eine Suautel gefunden, entgaltenb 
a: 3 Paar Obrentinge, 
b) A _,, _ soldene Brmbänder, 
ei il Stecknadel, 
noir verfhletenen Siriften und Kleinen ®e- 
mälben. 

Diefe Schachhtel fol, wie vermuthet wird, 
ein Melfender, ber biefen Sommer nad ber 
Grimfel sing, derioren haben. 

Der allfällige Anfpreser beffen witd nun 
auf dleſem Wege aufgeforbert fh 

innert 2 Monaten von dato an 
blefür dei der Untergelchneten gu melden unb 
ermähnte Saten, wenn er ſich als beten teii« 
mäflaen Elgentbümer außmwelfen kann, gegen 
ein Zrinfgelb dem Binder und Bezahlung ber 
Sinrürdungdgebühr in Gmpfang au nehmen. 

Erfolgen innert der anberaumten Grift 
telne Meelamationen, fo werben biefe Gegen» 
fände dem Hinber als eigen üderlaflen, 

Die Kanylei des Bezirkes Urſern, 

Kanten u ua Gottgkrh 
. att (Urfern), ” 
u + 30 October 1851. 


| - m — 0; JE IE — 
Lehrlingsſtelle⸗Geſuch. zx, 
eine® en gros «@e are in enallfiden Manu 
arıurwaaren in Baufanne wänfst feinen 20 
apre alten Sohn In einem, wenn möglich, 
pntihen Seſg atie ala Bepriin au placiten, 
raue dem Om ungen Mann, welder 
eehange zepmen, j anbel wibmen mögte, in 
n Drn. D. 2, Dpdouffier zu abreffir 
und für rensei fa Fax x. en 
Bantier in Laufanne, [5130—31] 


techted bietet, 
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Schrbud 
des bayerifchen VBerfaflungsrechts 


von Dr. Fofeph Pözl. 
32 Bogen gr. 8. geheftet. 3 fl. oder 1 Rthlr. 24 Nor. 

Dem im Yabre 1897 vom bem Hrn. Derfafer beraußgegedemen Leitfaben bed dayerlſchen 
Derfaffungdrehts bat "berfelde jegt ein aufführlideres gehrhum folgen Taffen, melhes babur 
an Bebeutung jenen erften Entwurf bei weitem überwiegt daß bas poſttive bayerifhe Merfaf- 
fungerest, weldes bi sum Jahre 1848 auf bie MWerfafungsurkunde von 1818 defhräntt war 
feitdem eine nicht unbeträhtlite Ausbehnung erhalten dat, , Da in bem Bude zum ertenmat 
ber Derfud gemagt if, bad Derfafungsreht eined deutſchen eonfiltutionellen Staates mit ben 
um Zhelf tief eimgteifenden Deränderungen, welche bie Tepten 3 Jahte barin herbeigeführt 

aden, fpftemarifh au bearbeiten, fo wirb badfelde auch außerhalb Bapernd don Intereffe ſeyn. 

Pak bed Stoffes betrifft, fo hat ber Sr, Derfaffer, = er in ber 
„nirgends aus bem Auge verloren baf feine Aufgabe in ber funematifden Dar elun 
„dei pofltiven Recte beitebe; er hat baber Bolitif und politifie —— — 
„überhaupt in die Darfellung aufgenommen, nog zur Gntfheibungdguelle bei etwaigen 
„Bwelfelöfälen erhoben, fondern bie Brände für bie Beantwortung Areitiger Bragem 
„dem beftebenten pofltiven Mest entnommen.* 

Dem obigen Werte foll ein Suftem bed Dermaltungdtehteß folgen, fobalb bie Gefeh- 
gedung eine einigermaßen Achere Grundlage für bie künftige Geftaltung bed Bekwattangte 
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Die Erde, die Pflanzen und der Menſch. 
Populäre Naturfchilderungen 


von 
Joakim Frebderit Schvum, 
Ans dem Dänifhen von EB. Zeife. Mit einer Biographie des Berfaffers von @. 2. Möls 


ler, und feinem Porträt, gepeihnet von . Maftrand, in Stahl geftohen von Weger. 
21 Bog. 8. broſch. Preis N Pet 20 Nor. Eleg. geb. 2Rthle. > 
nhalt: 
1. der Vorwelt. II. Fortgeſehte Beiträge zur Gelhichte der Pflanzen. I. 
Ih re der jegigen Pflanzenwelt. Iv. Die pompejanifhen Pflanzen. V. Der Res 
VI. Die italteniige Malaria. VIL Wiederbolung ber Natur im Pflansenreih. VIIL 
Se Alpenpflangen. IX. — 72— im Norden und im Süden. X. Der Aetna. 
XI. Wanderungen in dem Karib. x1. Capri und Ischia. KILL. Die Natur der Sübdfee: 
nfeln. XIV. Der Trolhätta-Ball. XV. Die Mole der Wälder in der Natur und dem 
De enichen. xvi. Die geogranbifhen Verbältnife ber Brodpflangen. XVII. Die > 
graphiice Wertheilung ber Sierpflangen. XVII. Der Kaffeebaum. XIX. Das Zuder: 
rohr. XIX. Die BWeinrebe, XXI. Der Tdeeſtrauch. XXI, Die Baummollenpflanze. 
XXI. Der Klade, XXIV. Die Pfeffernflange. XXV. Der Gemwürjnelfenbaum und 
Mustatenunfbaum. XVI. Die Zabatspflanzge. XXVIL Die Mittel, KXVIL Die 
Charatterpflangen ber Wöllerfhaften. XXIX. Die Einwirkung des Menfhen auf die Na⸗ 
tur. XXX. Die Natur und die WBölfer, 

Diefeß Wert des berüßmten bäniften Maturforfhert enthält eine Reihe bon populären 
Morträgen über bie Ratur, das Pfanzenieben und bie Ginwirfung beider auf ben Menſchen 
und umgekehrt biefer auf Jene, Die beutfhe Ausgabe IR vom Werfafer burägefehen, mit meh« 
teren neuen Beiträgen und vielen Zufäpen vermehrt, und bat burch bie Biographie und bas 
Vorirät bed Derfaferd eine gewiß mwilltommene ugabe erhalten. In Bormat und Ausfattung 
ſaueſt fh dieſes Wert genau an Derfied'ä Derte an, 
1 — — —— 


Wolfgang —* 


Menzels news Literaturblatt ————— ⏑ 


ben Nummern und iſt gegen balbjäbriges Abonnement in Sübdeutihland von 3 A., in Norbs 
deutichland von 1?/, —5* Thaler durch alle Poſtaͤnmter vom koͤnigl. en u. 
poftamt Stuttgart zu deziehen. Alle alten Freunde bes Blattes find erſucht biele Anzeige 
weiter zu verbreiten. 


— — — 
4 N . e. bed 

Cafe Danemark in Paris '* '“ a A 

Durd fortwäprend Auferh forgfäftige und tilige Bedienung IR ed dem or. HOoubarb, @l- 
gentsimer obigen Gtablifement# gelungen, basfelde au einem Haupt-Gammelplag ber in Srant« 
zeihA Danptrtadt Mh aufbaltenben Fremden pi maden; man empfleßft baber deſtent biefen an» 
genehmen Pigelangaett allen ih nah Barld degebenden Deutſchen, 

Außer ben englifgen, bänlfhen, (hwebifhen und ungariigen Blättern findet man bafeldft 
Me Mlgrmeine Zeitung, baß Grantfürter Journaf, die heutfge augemeine und ik, wi 

ung u. f. w. 


u — — — 
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Fe Allgemeine Beitung. 
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für Frankreich abonnire man in 

6. A. Alexandre, in Pars hei 
L en Nr. 23, rue Notre Dame de Na- 
zarein und bei der deutschen 

von F. Klincksieck Nr. 11, rue 


ittwoch 
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Griechenland unddie Levante ota bei 
dem k. k, Postamt in Triest, Inserate aller 
Art wu au mmen und der 
einer dreispaltigen Coloneizeilo berechmet- 
im Haupthblait mit 12 kr., in der Bei 
lage mil Pkr. 
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Deberfidbt. 


Deutihland, Mä jer Borträge Über bie Lonboner 
—— — (bie 2 hen A Köln (bie Kam- 
mern unb Beihmann · Hellweg); Berlin (feier bes 9 November); 
a — 

en 
Flottillen · Manöver bei — ih von Baden ab» 


gereist, e über a bes ) 7 — Eu 
mifflon berum; ; Bra erung unb Armen. 
Unt ud Erhöhung des Wiener - . Litterarifbes. Kifen- 


Bas Bang mit Bayern. Unterflantefecretär Helfert 
a enerräidiiee era vr Salurn (Stei * bei —* 


Schweiz. Aus ber Weſtſchweiz (Stand ber Parteien in Bern, 
u —— &ocioitee an 
und beffen Antwort, Cine —— — — Cepee⸗ in 


Die Abtheiluugsverhandlungen über die Aufhebuug 
bes Wreelept,  Preukken, Das Elhſte und die Arme. Lage ber 


gien, Bräffel ion ber bie 
u Tel. Bl Dingmapee san ee ten 
Galait fol pas Dfficierkreng bes Leopold-Drvens nicht 
— ãã (das Bollething gegenüber ber Politil 


angenommen 


ver R 


B- 
land und + Mostan (Kunftausfellung). 
Renee —2* —— —E der preußiſchen Ar 
a A ne 
52 Staatoraih v. Pe Berwefer bes Yuftigminifteriums, 
ed ———— rief. (Antanft ber „Aonaras 
Mor, Dampffregatte. Störung ber 


fewie einer ruffifchen 


mmimgen, Getreibes 
Blabita von Montenegro }. Sein Rad» 


)— Lonbon, (Geburtstag 


S Berficerung der 

—— Gifenbahe. Mrefen 20 a — ea 8* 

log mad bie —— Br e Militärifhe Demonftration. 

a ber Republit an bas Dfficiercorpe,) — New 

dr (Brockamation gegen die Beiheiligung am Aufſtaud in Mexico, 
ie Baummolle in Zeras.) 


Datum der Börfens London, Amflerbam 8 Nov. 


Zelegrapbifche Berichte. 


gFraukfurt a, R., 11 Nov. Deſterr. dproc. Metall. 71%; 
¶ ꝓroc 63%, ; Banlactien 1125; bproc. lombvenet. Anleihe 72%, ; ſpan. 
Inmere Schuld 34%; Ludwigeh.-Verb. E.⸗B.-A. 83%, Wechſelcurs: 
Paris 24.; Lonben 119°), 

+ Wien, 11 Nov, Deflerr. bproc. Metall, 917/,; A'/zpeoe. 81%; 
Lotterie · Anlcheuslooſe vom 1839 300; Bantactien 1199; i 
1490, Wedfelenrs: Augeburg uso 127'/,; Bonbon 12.35. Gelb 
eur; Ducaten 31. 


Deutfchland, 


Bayern. * München, 10 Nov, (ine ber Allg 
Ztg. aus Berlin vom 4 Nov, ſpricht den Wunfh aus, es möchten bem Bei⸗ 


Borträge über bie Londoner Iuduftrie-Ansftellung gehalten werben, Man ift 
bier (und wahrſcheinlich an manchen andern Orten) dem Wunſch zuvorgeloms 
men, In dem Berein zur Ausbilvung ber Gewerke hat Dr. Ernſt Förſter 
mehrere Vorträge ber Art gehalten, in denen er befonders das Verhältniß ber 
Kunſt zur Jubufteie, wie ed auf ber Austellung hervorgetreten, zum Gegen 
flanb ber Darftellung machte. Auch wird derfelbe, wie wir hören, ber Cin⸗ 
labung des Mufeum-Borftandes entfprechen und vor biefer Geſellſchaft einen 
ähnlichen Bericht erflatten, Wir haben auch von Würzburg und Regensburg 
Nachricht von Vorträgen melde in einzelnen Bereinen über bie Austellung 
gehalten worben find. 


kommender Dinge ſchreibe 


i 


fall aufgeführt welcher das reichfiche Ergögen 
bloß die Befriedigung privilegieter Penner nadmied. 
Theatererfolg" 


Brenfen. 0 Köln, 8 Nov, Die Rammern treten aljo am 27 d, zu 
fanuen, Der Berfonalbeftanb wirb weſentlich verändert feyn. Biele Benunte 
find „aus bewegenden Gründen“ zurlichgetreten. Bon hier werben Ludolph Camps 
banfen, bie Apvellationsgerichtöräthe v, Ammon, Schmibt und Bürgers, Dr. 
Claeſſen und bie Kentuer Mallinferodt und Kamp erfheinen. Bederath ſell 
dem Bernehmen nach nicht kommen; er ift leidend umb bebarf ber Ruhe; dem 
Wibrigkeiten welde ber Preufenverein zu Crefeld in einem bem König über- 
reichten Gedicht ſich Über ihm erlaubte, hat er mar Verachtung zu Theil werben 


England bei Williams & Norgste, 


5012 u 
ffen auf der Tribüne aut werben, und ſolche Eröfinungen laſſen fih | 1852 angefangen foll mm bloß mod bie officielle Lanbesyeitung erſcheinen, 


Anlã 

richt mit aller Courtoiſie behandeln. Bethmann Hellweg legt alles Gewicht 
auf die Würbe eines fittlichen Verfahrens, und biek Moment verbient alle 
4 Em eigentliches Programm aber iſt das Programm ber altpren- 
Eifhen Partei nicht: für die Innern Fragen nicht aus den angebenteten Grün ⸗ 
ben, und was bie Politik nad außen angeht, fo Liegt dieſes Gebiet ganz aufer- 
Halb bes Bereichs der Parteien, 


— Berlin, 9. Roy Es if eim trüber, regneriſcher 


Novembertag, 
die Naffälte fclägt im die Däufer, und durch has Mebelgeriefel ringen fih | 


um im monotenen Naf; ver Straßen ſogleich zu verſchwinden. 

«es iſt nicht kalt nicht warm, wicht fürmifd und micht fill, es ſieht nicht 
ſqwarj ans und nicht weiß; ber rechte Gegenſatz zu einem Feftiag. Dan hat 
gerabe für biefe® Jahr ben 9 Nov. zu einem Feſttag machen wollen, aber aus 
der Anſtreugung, den Anlänfen bie man nimmt, fpricht ſich's aus daß er für 
bie Mehrzahl fein Fefltag mehr ifl. Wer foll ihn feiern! Die große confer- 
wative Maſſe, bie ſich nachher wenigflens fo nannte, Die durch bie rettenbe 
That von 48 ſcheinbar zn einem Corpus warb, war es ſchon 49 nicht mehr 
Wie fie Anno 50 erfchredt amseinanberfuhr, weiß jebes Kind, Die 

Feier 51, fagte man, folle eine Proteftation werben, nicht gegen Demofraten, 
Eonftitutionelle, Altpreufien, fondern gegen Bethmann · Hollweg! Ob gegen 
fein Programm, feine Partei, feine Perfon? Gleichviel, es follte and weniger 
eine Proteftation feyn, als ein DVertrauensvotum. Dam fpracd vom einer 
Abreffe in dem Sinn. Wer foll fie untergeihnen? Selbſt ben preufifchen 
Royaliften, bie feit 1848 auf bemfelben engen Standpunkt blieben, denen bie 
Ruhe im Innern, Orbmang, welche e8 fey, wenn nur von oben herab, Über 
alles gebt, bie über biefe Ordnung alles andere vergeflen, auch das Berhältnif 
bes Staats zu anbern Staaten, auch biefe Royalifien fehen [dem nad; dem 
Banquo's Geiſt! Es ift nicht gut fpecnlixt 
von ber Partei, bie man hier ſcherzweiſe bie Partei Malmdne nennt, daß fie 
auch ben Geiſt des Grafen eitiet hat. Man bat fi Muhe 
gegeben, damit bie Feier nicht als allein aus ben Kreifen bes Treubunds her⸗ 
vorgehen erſcheine, au ben eingefhlummerten confermntio-conftitutionell« 
mouarchiſchen Verein wieber aufzuweden. Bis zur Ankündigung eines Balls 
iſt es gelourmen. Am Ball zweifeln wir nicht, aud nicht an einem Feftefien 
anb Toaflen, Wer aber wird die Seele feyn? Profeſſor Henfel iR nah Rom 
gegangen, wie man fagt um fi von bort auf immer nad) bem Orient zurüd- 


werben ſich ohne Zweifel andere finden bie ihre Pläge 
mit Glüd zu than, bayı gehört Begeiflerung. Dan wirft 
: Woher im November 1851 Begeifterung [höpfen? Die allein 


fie 
mal von einer pofitiven Beiheiligung an bem Chren ⸗ 
Tages? Etwa, weil bie neneften frei officidfen Zeitungs 
neueſt Anſicht ſprechen daß man doch wieder 
Provinzialflände nur als interhmiftijch berufene anzufehen ? 
will fogar bie Feſtlichleit in Berbindung bringen mit ben Operationen 
Rammerpräfidentemmohl. Dan hat von einer Eoalition der Bodeiſchwingh. 
Gen Partei und ber Beihmann- Hollwege (im petto beſindlichen) geſprochen, 
cn den Grafen Schwerin zu flürgen und auf den Stuhl zu fegen. 
St die oalition wirflid md fan fich ein Mefultat verfprechen, fo wäre ber 
Bey Über die Feftfeler bed 9 Nov. ber allerbefremblichfte. Graf v. Schwerin- 
Puger barf nicht mehr Präfltent werden; barüber iſt wohl feine Froge, feit 
gegen bie neue oberkirhenräthliche Kirchengemeinde · Ordnung In jeiner 
Eigenfhaft ala Batron der Stiche zu Boldesomund Potzer proteſtirt hat, Es 
wäre [dem 1850 im November wahrſcheinlich Yeine Froge darüber geweſen, 
wenn man für eine andere Berfönlihtelt die möthige Stummenzapl hätte auf« 
treiben loͤnnen. 


Defterreic. ng @alzburg, 9 Hov, Wir hören aus guter Duelle 
bafı die Raiferin-Mutier mod in dielem Monat unfre Stadt verlafien und 
fi noch Wien begeben wird, mo Ihre Maj. ben Winter hindurch vermeilen 
will, Bon den vielen Wohltpaten welde vie hohe Frau mährenb ihres, Aufent- 
Halts im umfrer Stadt gefpendet hat, erwähne id bie vor einigen Tagen bem 
Hm. Bürgermeifter Späth übermittelte Gabe von 500 fl für den Javaliben. 
fonds. — Einer öffentligen Rundmadung zufolge beginnt morgen die Auf · 
nahme inumfre neuerrichtete Uuterrealichule, ald deren Director ber gewejene 
®. L. Brofeffor am dem nunmehr aufgelösten philofophifgen Facultätflubium 
zu Olmäg, Dr. Fronz aus bem Prämonfirate 
erfolgt bie — —— der —* eines 22 von bem ſich unſer 
Kronland brzäglih teriellen Interefien viel gedeihliches derſprechen 
Tann, — Unfre Localleumaliſut tritt mit 1 De 1 ran. 


Disper vegetirten nämlih in unferm Heinen Kronlande, das nicht einmal an- | 
' anberm bie böhmifche Oberrealfchule, deren Pehrer ibm vorgeftellt wurden, 


| worauf er ihren Vorträgen beiwohnte 


berthalbhunderttaufend Geelen jahlt, drei politijde tägli inenbe Blät- 
dx, Di beiläufig 450 Abonnenten unter Aa a been hat Bow 1 Ian 





| Zrachrung bereit# vollendet; ber weitere Plan, für ben a 
Hanbeld- und Gewerbefammer eine Petition bereit im Mai eingebracht Hatte 


nferorben, fungitt. Amı15b, | 
' Grab zu drei: und zweimonalichenn Profofienarreft veruriheilt, ferner vier 





beren Erifteug durch bie vieljeitigen amtlichen Beziehungen gefldhert {fl. 

VWBien, 8 Rob, Ich komme heute auf umfre Valuta iſſe 
zuräd, die ſich leider abermals verſchlimmert haben. Der Curt fur fr 
Wechſel, ſowie bes Gold» und Silberagio’s, hat fidh in feiner fleigenben Ten 
benz an ber heutigen Börfe in fehr empfindlicher Weiſe gehoben, und wurden 
(bis Über Notis) Preife bezahlt bie feineswegs durch einen wirklich gefteigerien 
Bedarf geredhifertigt, und nicht anders erflärlich find ald daß in_letster Zeit 
weniger Kaufsanfträge von ausmärts einlangen, mas fomit unferm Markie 
einen Theil fremder Devifen entzieht, bie ihm ſouſt als Rimeffen zu gut la⸗ 
men, Bei bem fühlbaren Mangel an Abgebern werden num feldergeflalt Des 
vifen und Comptanten rein zur Waare, beren Preisbeftinnnung für ben Augen» 
blid mehr oder weniger in ben Händen der ſpärlichen Portefeuillesbefiger 
Tiegt. Man zablte 4. B. beute Lonbon bis 12.57, Augeburg bis 130, Frant: 
furt bie 129, Hamburg bie 190, Paris Ba 159, Golt EA Proc, und 
Silber big 28 Proc, Ugio: doch blieben bie Preife zum Schluß etwas Billiger, 
und ſowohl freuide Wechſel als Comptanten km gamyen mehr angeboten. — 
Der Groffürft Eonfiantin von Rußland, zu deſſen Ehren heute ein Floi⸗ 
tillenmandver auf der Deuau bei Kloflermeuburg fiatifiadel, wird Übermorgen 
mit ber Groffürflin, feiner Gemahlin, von hier nad) Italien abreifen. Les 
terer fol ben Winter in Beuedig zubriugen. Gefterm beſuchten II. aif, HB. 
bas Carl · Theater. — Der Prinz Friebrich von Baben hat heute früh Wien 
verlaffen und feine Rüdrelfe angetreten, 

Bien, 8 Nov. Durch norddeutſche Blätter läuft das Gerlicht, und 
bat ſich auch bier verbreitet, boß bie Reife bes Groffärften Eonftantin zum 
Zwed habe einen Stationdplag für bie ruſſiſche Flotte im abriatifhen Meer 
für etwaige Eventualitäten ausfindig gu machen, Diefem Gerügt,jucht man 
Slaubwürbigfeit zu geben, inbem man ſich baramf beruft daß der Groß ſürft 
Grofabmiral von Kufland ift. Angenommen baf man fich wirklich nach Sta 
tionen im abriatifchen Dieer umfche, jo find biefe von ben zuffifchen Eapitänen 
gewiß fo aut gefammt baf man nur barlber ein Referat von Odeſſa zu forbern 
brauchte, Wegen eines folhen Auftrags begibt ſich fein ruſſiſcher @rofr 
abmiral von St. Prieraburg nad Trieft. Sein Erſcheinen wirt Aberall au 
fehr Auffehen und Nengier erregen, als daß das biplomatifche Geheimniß voll» 
flänbig gewahrt bleiben Könnte. ber ficher ift ba im ruffifdhen Gabinet ber 
Gedaule, wieder eine Stellung im abriatifchen Meer zu erhaften, nicht aufge- 
geben ift. (Siehe Trieft unter den neueſten Nachrichten.) 

Nach bem Eonfl. BL a. B. hat fih bie Eommiffion welche mit ber 
Leitung der Arbeiten zur Mevifionsverfaflung beauftragt ifl, wegen ber 
Größe ihrer Aufgabe in awei Untercommiffionen getheilt. m ber erfien 
figen bie Mnifter Dr. Bob, Baumgartner und Karl Krauß, in der zweiten 
bie Neiheräthe Burharbt, Salvotti und Srögyenyt, Beiden präfiöirt Baron 


Kubed. 

s8 Nev. Die Eiſenbahnverdindung Böhnens mit Bayern 
bürft@in nich ferner Zeit zur Wahrheit werben. Das Broject ber Pillen 
Hanbelafammer, eine Bahn von Piljen bis an die beabfichtigte Furſtenbergiſche 
Socomotivbapn zu bauen tind fo Pilfen mit Prog und dem nerbimefllichen 
Bögen in Berbindung zu fegen, fand neulich in der Sigung ber Prager Dam 
belsfommer bie lebhafteſte Unterflügung, und ba man fid von vielen Seiten 
für biefe® Unternehmen intereffizt, fo darf man ihm einen günftigen Erfolg 
prophezeien. Über auch bie weitern Verbindungen find in Ausfict geftelt. 
Die Geſellſchaft melde eine Lecomotivbakn von Auſſig nad) Teplig bauen 
will, wenn bie Stantsverwaltung die Ausführung bed Banes nicht ſelbfi 
übernehmen wollte, hat ihre Arbeiten zur Erhebung des Raftenpunfts ee * 
die Egeriſche 


iſt num von Teplig aut nah Dur, Bilin, Brör, Görkau, Komotau, Raaden, 
Schlaggenwald nad Karlöbad, von dort Über Franzgene bad nach Eger zu 
bauen, und fo enblih bie Berbinbung mit ben baheriſchen Eifenbahnen zu be» 
werkſtelligen. Durch biefe ungefähr 20 Meilen lange Eifenbahn würden bie 
wichtigſten Babeorte Böhmen® und viele große Wabrifetabliffements verbum 
ben . 88 ift einleuchtend daß die beabfichtigte Bahn in g aui 
Berfonen und Fractenverkehr fich vortrefilich rentiren würde, denn fle führte 
burd bie volfreihften und fruchtbarſten Gegenden unferd Landes. Handel 
und Imbufrie müßten einen großen Auffhwung nehmen, und aud bie armen 
Er gebirgebewohner wärben baburdy neue GErmwerbequellen finden. — Zwei 
Beamte ber flänbifchen Buchhaltung und einer ber N en in 
Prag wurben jüngfl vom Kriegegericht wegen Majeftätsbeleivigung im 2ten 


Perfonen, wegen unerlaubten Waffenbefiges und Widerfeglicleit gegen bie 
Wade und Genbarmerie, jebe mit 40 Stodſtreichen beſtraft. — Der Hr. 
Unterfinatsferretär Helfert verweilte einige Tage in Prag, und beſuchte unter 





und Minber 
— End; —* —— mit Kornlieferanten und 


Beiträge ber einzelnen Witglieder. Der 
—— betrug im ————— hs dem legten Wochenmarttöberid- | 


23 fl. W, W, — Der Stand d & 
EN — Din eine — * ee tn 


gewähulich hohen Preis erreichte heuer —— — ag dedſelben beauftragten Regierungen, 
—— B. V. bezahlt, und ſcheint noch einen hähern Preis erlaugen zu alle Rabicalen haben. ein 
In Jahren, guter Hopfeiernte foflet der Ceuinet 40 bis 60 fl.,. und |. glei Blüdswegfel möglich ; die Mei- 
ne einzelne Öopfemanbauer in biefem Jahte fo glänyehbe er et alles zu erbulden buch Erceſſe dex Gegner, 
— hat als ihre ganze uad burd ‚einen Bolläfrieg, wie ehwa im 
Der Hr, Unterflaatefecretär Dr. ülung ber ben Wählern gemachten Berfpre» 
des 1 ale Ve I bp die ve Uhehilte —2* einige, Schwierigfeiten, zinige Gefahren; «#.ift beffer fich 
die pl man De Ya Br Blättern vielbef um bie Regierung bei einer aubern Frage zu daü 
rofhäre „Epiftel —— dem Hrn. ‚zu en wir nicht daß bie berniſchen Rothen fih lange 
* Va “rar Tnldecben, Den: —— ee U aufhalten laſſen. * man Schäge finden 
u rungen“, m jer au allgemein afler ex verirauten Freunde, dad Organ ber 
Dunder in Ber erfähienenen überung ber ſerbiſchen Revolution“ ®) bes ‘ F mit unfäglicher freude daß bie 


„SH 
zeichnet, Iebt feit ee —* in Prog und wird währenb des ganzen Win 
ler® hier verweilen, Gegenwärtig ift Dr. Rapper mit der Ausarbeitung eines 
größern Romans befe Tin Hieflges Orofhanblangspaus erhielt ger 
fern Privatbriefe aus Wien des Inhalts; daß bie Banf geſonuen fey im näde 





Ren Monat den Ditcanto auf 5 Proc, au erhöhen. e Maftegel ſoll ins» gewinnen , ſich 
——— — 9 ——— baß.bei ber kr J Br —* Mäumer flärten ; allein ih * ver A 
oXx e bepontıt m — um x ohne bloũ weil es einigen 
NE lesbar Gewinn für bie Inhaber von Dreiationes * herautlam. J le mr —— A und va man 
l r Röı und Priv 
Deiterteichifche Monarchie. wird. DIE fognännten gemäßigten Rabitalen werben biefebn 


Saluru, 7 Neo. Geſtern Nachts um 14 Uhr‘ fand nächſt 

—— an Me 8 — 2* —————— —— 
n ung ang ) 

nung des zuin Noce Daue nörhigen Steinquautum ift in feinen ——— — 
auf die gelungenſie Weiſe vor ſich gegangen, er rn 
nachweibare Gewinn von 130,000 fl. €. M. erwachſen. Wenigfiend eine 
halbe Million Fahren Steine der ſchönſten Gattung liegen nun im Centrum 
bes außgebreiteten Bauplages bereit. Während ber ganzen riefenhaften Ope 
tatiom, die durch mehrere Monate dauert 
bei befchäftigten Arbeitern, 


Schweiz. 
Aus der Weſtſchweiz, 5 Nov., Kaum war das Ergebniß 


der Bunbermwahlen bekannt, jo on bie Organe der bernifchen Regierung | 


die zabicale Partei auf bie foforti meuerung des großen Rathe zu veran- 

laſſen, indem fle ihr ihre —— zuſagten bamit dieſe Frage bem Volle 

vorgelegt werde. Dieſe Hanblungewei f i 

die Mehrheit ver Geguer micht jo groß, daß Die Regierung fich fich für berechtigt hãtte 

halten fönnen freiwillig abzutreten, d. h. dem Laube felber ein von ber Hälfte 

der Bevölferung gefürdtetes Joch aufgubirden, und * Zeit foftematifcher 
zu beichteunigen, „ Ynbererfeits if eine Regierung welche von 


—— der —— verlaflen —* fehr ſchwach, und nicht wohl ım | Tiherat 
ublit zu beförbern |‘ 


hlfahrt | in’ einer En — 

a —— —— aufrecht 
Fade ——— Es liegt ber Negierung daran dutch das 
won einem Poflen abberufen zu werben auf ben es fie geftellt, ober 

in einer neuen Beftätigung die Kraft wieder zu finden deren fle bebarf, und bie 
das Land allein ihre weittheifen Tatım, - Wie groß and die Begierbe der bernis 
— Gewalt nid den Stantöflellen fen mag, fo 
ne IE Ken ———— —88 

u n 
großen Mathe erwitten zu Laffen ; fie een RR TEE 6 Fe ia ken 


4) Er baruniet die „Serbi 


* Deiwegung in Sübungarn“ mel, fo de 
x baß biefe, w 


4 hören, en andern Verfaſſer Hat, 


N 
Maier —— öntgen, ober, werm bie unnidgfich, 
Wehien Tor Khtoi 


e, verumglüdte niemand von bei da |), 


öriren. 
Mehrere ſchweieriſche Blätter, paris ber Band, haben —— 
Wääpt veifrühte und augenaue Nachweifungen 
Det seite (nörbfigpe) pistyirt allein yat t fine Wahlen am 26 BL 
enbet; eruanat find: Ober ft Bomfgeoie, vom Beiden Lifen in Borfchlag ge- 
Le ae 00 —B⏑⏑— 
Depplee einen fiberalen Abgeorbneten. % 
8: tem®, ch Miberaier Abgeorbueter, ebenfalls 
— im er et 


— und 
o 
dem welteren 400 Stiamen wurben 


en nennt, ben aber ehenfallg bie rigen in Bo 
Grade, An Hemfeben Tag warbe im rrflen Ba, 
wo Sonntage den 9 Nov, —9— mit —7* Mehrheit vor gu · 


(ER gene it. Bon — 
nannten Abgeorbneten gehören tenmadh 3 Din Abenden iu, 3 — 
wentalen allein, 1 beit en Fiberafen und ———— .n 
ben Rothen vereinigten eriementafen am, — 

wenn bie heim her wie man Sruad im 


r I 

, Be Da 
— — — 
ioſſcuen Organtfation — hauptfählik aber —5* Unfland da fie die 
Beige mr jun darnach zu richten weiß, 
Yu Genf enthielten Eonfervativen und die Katholilen der Abe 

Hlifte uuſchwer durchging; allein Hr. Fah 

Hrn. Camperio, einen gemäßigten Rabicalen, ber 
jemlich eruſte Oppofition macht, im erfte Linie zu Fe Die 

en gehören zu feinen Vertrauten; #8 find bie HH. 
Tourte nnd Almeras; erſtetet war feliher Witglied des Ständeraihe, 
und iſt in Bern befannt burcd) eine feht ungeyiemende, gehaltene Rede 
gegen bie Regierung biefes Kantons ; Iepteren femut man in, Berm noch beſſer ac 


— — 


| 
| 





"Wationatrath. Man hat in ber Schmeig bie öffentliche ExMlärung 


 Sayy, ber vor eimig 


Panden, Hr. Fayy braucht durchaus gelehrige Antögenofl 
: Her Wahrſcheinlichteit 
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08 feinen enblofen, bie Zubörer fafl zur ea Bringenben Heben im 
F der genfe⸗ 
rijchen Conſervativen, welche feinen Theil an der Ahftimmung zu nehmen be» | 
föhleflen, insgemein ſehr ftreng beurteilt. Diefe Erklärung wollte im Grunde 
zur fagen : „wir wählen nicht, weil es und bei ben Wahlen in St. Peter zu 
gedrängt hergeht, und bieh it und unbequem,“ Gewiß hatten dieſe Herren 
weit beffere Gründe für ihre Hanblungsmeile, allein gefagt haben fie diefel- 
Ben nicht. Wach wiffen wir wicht ob fie ih am 10 Nov, ebenfalls ber Stim- 
wengebung enthalten werben, Un biefem Tage find nämlid bie 13,000 
renferiſchen Wähler gleichfalls in bie St. Betersliche zufammenberufen um 
den Staaldrath zu erneuern, Hielten fie fid auch ba vom ber Wahl fern, jo 
wäre bat eine fehr ernfte Thatfahe. Was die Katholilen betrifft, jo werben 
fie fich dabei micht theilnahmlos verhalten, benn fie organifiren öffentlid; vor- 


' Bereitenbe Verfanmmkungen um ſich zu verflänbigen. Andererſeits erklärt ei- 
2 ung der Gollagen det Hm. Fajy nad bem andern baf fie feine zweite Ermen- 


ann annehmen werben: Hr. Bons, Director bed öffentlichen Unterrichts, 
weil er die Berantwortlichteit für Berwaltumgsacte bie er mißdillige nicht thei · 
ken wolle; Hr. Bonrbier, eines ber angefehenften Mitgliedet des Kaths, 


weil geheime. Eomitt®, wie er fagt, bie Gefhäfte leiten; Hr. Moulinit 


ſpricht man von dem bevorflchenden 


and Gefunbheitsrädfichten. Werner 
» Mädtritt Hrn. Decretye, eines Katholiken. Dagegen fagt Sr. James 


igen Monaten in ber Henne de Gentve, bie er rebiglrt, 
anfs beffimmtefte feinen Entfchlug angeigte and ber Verwaltung zu treten, heute 
kein Wort mehr von feinem Müdtritt. So hattem wir ihm auch immer ver- 
en, Seeretäre, 
nad wird er fie wieber erhalten, denn im Genf ift 
der Boden für ein anderes Regiment nody völlig unzugerichlet. 
Großbritannien. 

London, 7 Nov, 

Koffuth, wird vom Demokratiemus in England in arge Berfuchung ge- 
Führt, und fo mit dem geftraft worin er — wahrſcheinlich wicht einmal auf- 
zißtig — gelündigt hat. Die (geftern kurz erwähnte) Deputation „Franyöfl- 
Per Socialiften* überreichte iyım am 6 Nov. folgende bereit# am 21 Sept., 
alfo vor Koffuths Ankunft in England verfaßte Adreffe: „Vürger! Wir find 
Republicaner, Revolutionäre, Socialiften, und folzlid werben wir zu Ihnen 
Yingeyogen weber durch den Glanz Ihres Titels noch durch ben Ruhm Ihres 
Ramend, Was wir in Arer Perfon begrüßen, das ift der Heldenmuih Ih- 
zes Baterlandes, die Gerechtigkeit feiner Sade und bie Art Ihres Unglücks. 
Die Regierung Lubwig Bonaparte's hat Ihnen die Betretung bes Bobens 
von Fraukreich verweigert, und Sie haben verfünbigt ba biefe ſchmachvolle 
Berweigerung nicht von Frankreich ausgegangen ſey; wir banken Ihnen da- 
Für. Wir wünfhen Amen vor allem Glück zu Ihrem Senbfchreiben an bie 
Stadt Marfeille. Imden Sie ſich dem großen Ruf „Es lebe die Republit“ 
iſchleſſen, haben Sie durch diefe einzige Handlung die Solidarität der Böl- 
Ber proclamirt. Sie haben fi von der Partei berjenigen erflärt bie in ber 

Welt leiden, von ber Partei aller Unterbrüdten, von ber Partei aller 
derer tie der Loßmepolitifche Genius ber Revolution befreien wird. Biele 
Hnftrengungen werben gemacht, viele Hulvigungen werben Ihnen dargebracht 
werben, zu bem Zwede Sie ber demolratiſchen Sache abtrünnig zu machen. 
Lafjeu Sie und hoffen da diefe Anflrengumgen vergetlidh fegn, daß Sie ben 
Sian diefer Hulbigungen begreifen werden. xft bann können Sie den bei · 


‚ben Raifern, die Ihnen ein fo glorreiches Schidjal bereitet Haben, ſchreiben 
was Luther, in Worms verurtheilt, an Karl V jhrieb: „Unjere Sache iſt die 


ber ganzen Welt!“ (folgen die Unterfchriften:) Babut, Arbeiter; Barthe · 
kemy, arbeitender Mechaniker, Proferit (Geidteter) ; Bauer, arbeitender 
Sqhneider (tailleur-ouvrier; die franzöfiige Sprade läßt den in biefes 
Vr adicat gelegten Stolz beffer herbortreten) ; Bidet, Uhrmacher; Louis Blanc, 
Sormaliges Mitglied der proviforifchen Hegierung, Broferit; Boura, Maler, 
Beoferit von 1832; Charles, Yuninslänpfer von 1832; Darcandıy, Bud 
halter; Denis, Koh; Devid, Schneider; Dubeis, Chirurg; Duverdier, 
Arzt, Proferit; Fraffart, Optiter; Graguen, Schueiber; *) Heitzmann, 
Beilörepräfentaut, Proferit; Hemont, Er Eapitän ber achten Legion, Pro. 
fit; Herzog, Schneider, Proferit ; Lebailleur ⸗Billiers, Kellner, Proferit ; 
mars, Er Eapitän der 12ten Legion, Proferit; Lemeille, Tiſchler; Lemet · 
eier, Schneider; Linz Boncoent, Advocat; Pionne, vormaliger Delegat ber 
Urbeitercorporationen; Mitulowei, Profefjor; Monibꝛun, Graf (sic!), 
vormaliger Hufarenrittmeifter; Merıt, Arbeiter; Paget Lupicin, Schreiber 
(oder Schrififteller); Pathin, Arbeiter; Percy, vormaliger Pfarrer ber Bjar- 
rei Kon; Pintaleweli, Proferibirter; Geigneuret, Advocat Robillard, vor 
bem Herausgeber bed Populaite; Senechal, Bromift; Sorgeue, Schuhma 








— 


*) Gin Dlatt bemerlt: „Wie bie Schu früße . 
ann Zhefophie madım (Hanne Eaas, Safe She, Mob Bisemfet 


w. f. w.), fo fleigt hewiputag b I 
preference in die Peliril.* tt globulus bystericus der Ehneider par 


Ger; Subit, Kupferfleher; Suirean, Schneiber; Shanley, Agricullurift; 
Ballot, Arbeiter; Baffel, vormals Meiterofflcier ; Vermenlen, Schueiber ; 
Bien, Autor, — Keffath empfing, fo erzählt Daily News, ben Sprecher ber 
Obengenannten, Hrn. Barthelemy, ſeht leutſelig, hörte die Adrefſe aufmerkfam 
an, unb antwortete: „Ih freme mich ber im biefer Moreffe ver framzäftfchen 
Demokraten (Koffuth umging, ſcheint es, das Wort Socialiſt) mir ausgebrüd- 
ten Gefinnumgen. Meine Sympathien für Fraukreich gleichen meiner Bes 
— 22 * rg 2* 2 tapfere fie Blake ber europãl⸗ 
zweifle nicht, das frangöflf wird, umgeadhtet bes 

Wiperftantes feiner Regierung und troß jener mern 
ben größten und ebelfinnigften Theil au ben Ereigniffen bie fich im 
Europa vorbereiten. Ich Hätte gewunſcht über Frankreich nach England reb 
fen zu Tönnen, aber Ludwig Bonaparte hat es bahin gebracht baf bie franyäfl- 
jche Mepublit, die ihre Gründer geächtet hat, wicht länger ein Afyl, je micht 
einmal ein Durchgangepunkt für Mepublicaner anderer Länder f 
fol, Deine Adrefſe an die Stabt Warfeille Hat ausgeſprochen daß i4 
meinem Herzen nicht frankreich verantwortlich Halte für die Ungaſtlichteit Lud · 
wig Bonaparte's, babe in biefer Adreſſe auch beflätigt daß ich 
Vaterland eine vepublicanifde Regierung wilnfde. Ih bin Überzengt baf 
fortan in Europa nichts mehr möglich ift als bie auf allgemeines Stimmredht 
bafirte Nepublit, mit bem Princip ber Soltbarität *) ber Wäller und ber Ums 
abhängigkeit der Nationen, Uehrigens glaub’ id; nicht daß die Meinungen 
welche jept in Frankreich verhanbelt werben, ſich fürs erſte (for the 
anberwärts anwenden laffen, Was mic betrifft, fo wänjd' 
kn fin ma la rn ung 

was ger Ungarns 
ih in England nicht das wieberholt habe ich in Marfı 
fo that td’ darum nicht weil ich mich nicht im bie Angelegenheiten eines 
bes mifchen will das mir Gaſtfreundſchaft erneigt, und deſſen Beifland ich 
bie Zukunft Ungarns verlange, für welches Land — nochmals feh es 
— ich bie auf allgemeines Stimmrecht bafirte Republik wänfche, **) 
ſprechen von VBerfuhungen bie man mir bieten werbe um mic von ber 
ber Demokratie abzuloden, und von Hulbigungen bie man mie zu bief 
zellen wird. Ich habe keine folden Huldigungen geſehen, und follten 
gen verfucht werben um mich von ber Volleſache zu trennen, fo w 
Berſuche, von denen ich jedoch Fein Zeichen wahrgenommen habe, bei 
mißlingen.“ Hr. Barthelenm freute fi der Erklärung daß Roffaths Adrefſ 
an die Stabt Marfeille ächt gemeien, was einige Londoner Zeitungen zu läug 
nen verfucht; verficherte Hrn. Koffuth, mit ber Dieme eines Wiflenden, daß 
bie Spaltumgen in der frangöffhen Nation weber fo zahlteich noch fo [hlimm 
feyen als die franzöfifche Negierungeprefle Me barftelle, umb nahm [dläglic 
Koffuths Antwort für feine Brüder Socialiſten ad notam. Zert 
biefer Antwort ift vom ber Hrn. Koffuth auf das wärmfte befremnbeten Daily 
News mitgetheilt; ter abendliche Globe vom 7 Nov. aber (mie fon er» - 
wähnt) bemerkt: mehrere Säge berfelben feyyen umrichtig wiebergegeben, umb 
daß engliſche Pablicum möge daher fein Urtheil ſuependiren, bis ihm ber von 
KRoffurh felbft aufgezeichnete Tert vorliegen werde. Wefentliche Gorreciuren, 
wenn fle ber bringt, wollen wir Ehronicle aber be. 
merke ſchon vor einigen Tagen, bei Gelegenheit der Mob Verſammlung anf 
Eopenhagen Fields: diefer Verlehr Koſſathe mit ben „Semeinften ber Ge⸗ 
meinen (the lowest of the low)“ fe das fiherfte Mittel ihn im Einglanbe 
öffentliger Meinung zu runde zu richten, 

Am legten Sonntag trat in London, in ber „italienifdh proteftantifchen 
Eapelle”, auf Dufonr Play, wieder ein italientfcher Geiſtlicher, der Bene 
bictiner Friedrich Gadaleta, feierlich um Proteſtantiemus (der Stanbard 
fagt: „sur italienifd-proteflamtifchen Kirche“ — wo beftcht dieſe 7) Über, und 
hielt bann einen langen Vortrag Über bie Gründe feines Uebertritte. Der 
befannte Dr. Achilli aus Rom hielt ben Gottespienft. 
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*) Alſe wieder dieſe unfinnige Phraſe vom ber „Solidaritaͤt der Voͤllet,“ ober 
gar „der Revolutlon,“ woͤneben die „Unabhängigkeit der Völker" und has 
von Ruh geprebigte Prineip ber Midhtinternention als eine contradic- 
kio in adjecto Reht! Indefien Koffuth felbh iR gewiß weder ihöriht mad 
unmwiflend genug felbit am eine felde Solidarität zu glauben; er weiß 
recht gut daß hinter ben „Prineipien” die „Interefien” ſtehen, und daß bie 
Interefien der Völker in einem vepublicanif regierten Guropa fo wenig 
fellbarifch iventifch ſeyn würden, als fie +6 im monarhifhen Europe 
find. — Giner Deputation der „Sorietät (englifer) Freunde Jtaliens,* 
d. 5. der italienijhen Mevolution, die im ebenfalls am 6 Mov. eine 
Abreffe überreichte, antwortelt er Tlügli: fein Grundfag der Nichtinters 
ventien werbiete ihm ſich im bie ütalienifchen Angelegenheiten zu milden, 
indeffen bürfe bas italienifche Wolf feiner Sumpathien verfihert fen! Der 
genannte Elub befteht aus ganz obſtuten Leuten; ein Sr. V. 0 Taylor 
it zur Beit Vorfiger des leitenten Ausſchuſſes. 

**, Für Ungarn, einen Staat von aueſchließlich ariſtolratiſch⸗ monarchiſchen 
Traditionen, will Rofud Republit und allgemeines Stimmredt! Und 
dann würden ja aud Groaten, Deutfce, Errben, Slowalen u. |. w. wit: 
fimmen bürfen — wie gefiele das ben Magyaten ! ? 
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ankreich. 

Die Befprechungen in ben ber Aflemblie am 7 Nov, geben 
einen Borgefämad von bem Schichſal bas bem neuen Wahlgefeg in ben Tri- 
Eumenlampf bevorficht. Ueber 650 Mitglieder waren anmefenb, barunter 
ſamwiliche ausgetretene Minifter, und ber Bericht im I. bes Debate be 

merkt baf namentlich die HH. Baroche, 2, Faucher, A, Foulb und Rouher 
fich ohne Unterſchied für die Aufrechthaltung des Maigeſetzes antgeiproden, 
nur mit Beifügung einedtheild bes Wunſches daß die Löfung einer fo auf · 
zegenben frage möglichft befchleunigt werde, anberutheild ber Bitte nicht in bie 
Eommiffion gewählt zu werben. Bon 648 Mitglievern, bie bei der Com ⸗ 
miffionswahl an der Abſtimmung theilmahımen, rechnet ber Beriht 378 ge- 
gen, 270 für ben R Soorfhlag. Die vorantgegangene Debatte war 
mit vieler Ruhe geführt — bie Parteien legten mehr ihr politifche® Glaubens 
befenntniß ab, als baf fie einander befämpften, mehrere ber Hauptperfonen 
blieben [dweigfam und flimmten nur ab. Die Art wie einige namhafte DRit- 
glieber fi äußerten, mag zur Eharafteriftrung bed Geifleö ver Berhanblang hin- 
zeihen, Ya ber erfien Abtheilung machten fi die HH. Wolomsti und Michel 
(de Bourges) bie Wahl fireitig. Erfterer ſiegle. &c hatte nicht für dag Mai- 
gelen geftinumt und if Überzeugt va es eine nüpliche DRobificatton erforbert, 
aber er iſt feft entfhloffen die angefonnene einfache Zuräduahme zurüdiumei- 
fen, beun ander® befäliehen hiehe bem Princip ber parlamentarifhen degie 
zung ben Todeafloß geben, weil darin bie Anerkennung läge baf bie Affem- 
bilde mit dem Malgeſetz eine Berfaffungeverlegung begangen, fie würde bamit 
alles moralifhe Anfehen verwirken und Könnte dann nichts befferes thun ala 
abdatken. Gerade biefe Berfafjungsverlegung behanptete der Gegencanbibat, 
und er wollte fi bewegen nicht anf Nebenfragen einlaffen; nicht darauf ob 
die Berfaflung binfihtlic des Wahlrechts vollkommen fey ober nicht, genug 
daß eine Bebingung bed Wohnfiges nicht in ber Verfaffung flche, und baß bad 
Maigefeh bloß als Mittel angemendet worben bie Zahl ber Wähler zu vermin- 
bern. Yu ber zweiten Abteilung wurbe der Ouäflor Baye, ein unbebingter 
Gegner bed Regierungsvorfälage, gewählt, Da ber Gegencandidat Hr. 
Sgolchet ſich auf bie Broteflationen der parlamentariſchen Minorität und bie 
Wahlvermeigerungen ber republicanifden Partei berufen wollte, fo verfeßte 
ber andere: alfo biefen aus einem Geifl der Enıpörung gegen ein Befe des 
Landes entfprungenen Wahlmeigerungen, will der Präfibent, follen wir 
„Recht geben, ein Gefeg follen wir abjhaffen, das die heilfame Weihe bes 
Bundes dis Praͤfideuten mit ber Rationalverfammiung und unftreitig mit ber 
Mehrheit der Nation war? Der heutige Abſchaffungsvorſchlag ift bie Ber 


Jiegelung des Bundes, bes Präfldenten mit ber Minorität. Die Frage ift- 


‚nicht eine gewöhnliche Trage, es iſt eine politiſche umb Regierungefrage er- 
flen Rangs, eine Eriftenyfrage für die Partei der Ordnung. So meint auch 
Hr. Bengnot ber Vorſchlag fey nichts als bie Zumuthuug die Aflembide ſolle 
fich felbft verwriheilen, Hr. Chegaray (das beitte Commilfiongmitglieb) 
nannte ihn eine Rriegemafdine gegen bie Majorität, von ber man zu allen 
Forderungen bie fle ber Einigfeit mit ber vollgiehenden Gewalt gebracht, nun 
verlange fie folle ihre Ehre opfern, In ber vierten Abthellung brang eudlich 
ein Mann bes allgemeinen Stimmrechts durch, Hr. be Laroche jaqueiein, ber 
Legitimift ber amd die Rüdlchr bed alten Königthums nicht ohme ben rejel- 
mäßig ausgefprohenen Wunfd ber Nation will, ber überhaupt, nachdem bie 
Revolution von 1789 alle Standesunterfdiede aufgehoben, nur eine Regie- 
rung für möglich hält die das allgemeine Wahlrecht zur Grundlage hat und 
dem befonter# bie Beflimmungen über ben Wohnflg wegen ihrer Wirkung 
auf bie Weflbepartements, die Nieder Rolre und das Morbihan, anflößig find, 
welche inbeh, fofern fie fidh wirklich ala nachtheilig gezeigt, bemmmächft ſchon bei 
Gelegenheit des Gommnnal- und Departementalgefege® eine angemeflene Mb- 
Anderung erleiven bürften. In ber fünften Abiheilung erhielt Hr. Daru ge 
gen Hrn. Cremieng die Majerität. Diefer hatte zur Einigkeit auf, 
jener erwiederie: „Dan fagt zu uns nicht, laft und prüfen und veformiren.“ 
Diefe Worte hätten angehört werben lünnen. Man fagt zu und: Wenn ihr 
biefes Geſeh wicht freiwillig abſchafft, fo werben wir euch Dazu zwingen. 
Dranfen und brinnen hören wir feine andere Sprache. Feuer und Schwert, 
das find die Argumente womit man baher kommt, Männer von Herz follten 
dielen Drofungen nachgeben ?_ Unmöglich, wir lönnen nur mit einer bloßen 
Zurüdweijuug antworten.“ Im ber fehäten Abtheilung, wo die HH. Berryer, 
Biscatory und General Cavaignac flgen, erklärte der lettere: das Dlaigefeg 
ſey tobt, er wiſſe ſehr wohl daß der Präflbent feine Politit nicht geän- 
dert babe und wie feit brei Jahren bie Politil ber Wiedererwählung 
treibe, aber die Oppofition werde ihn bei bem vorliegenden Gejch unterflügen, 
ohne ſich um feine Beweggründe zu Himmern, Gr ift für gänzliche Abſchaffung 
bes Maigeſetzes, gegen jede Wahlbefhräntung hinfichtlich des Wohnfiges, und 
sur barum für ſecha Monate, weil dieſe Zeit nothwendig erfcheint um das Botum 
materiell möglich zu machen, Der orleaniftifhe Chef warnt bagegen bie conferba- 
tive Partei: wenn fle ſich durch einen Rüdzug veriheibigen wolle, fo fey fie ver- 
Icren, fie folle dann lieber, auf der Straße wie in der Ajfemblie, vor ber 
Demogogie und bem lebenslänglihen Gonjulat Play machen, ober beſcheident · 


die 

rechthalte, daß fle dem Botum bes erſten Staatslörpers verſcha 
ben Regierungavorſchlag ſchlechthin zurüdmeife. Weun das Wahlgefet 
Berbeflerung fähig fey, fo lͤume man das Communalgefek ober andere Gelege 
and parlamentarifcher guitiative zu Mobificationen benuten. Hr, 

hatte einige Berwunderung zu erfennen gegeben baf General minis 
feriell geworben. Er fen, entgegmet biefer, feit brei Jahren gegen ben Präs 
fidenten ber Republik in Oppofition, habe vorausgefehen was ein 
Majorität jetzt allmäplic; merke, er habe fid gegen ben Präflbenten 
publif immer mit Mäßigung benommen als derfelbe in einem ber 
ber Oppofition entgegengefegten 
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Ratter über das Diunicipalgefeg, gab eine Unbeutung wie die Wahlgef 
bung bei der bevorftehenden Berathung bed letztern verbeffert werben 
Das Princip des beeijährigen Bohufiges foll bleiben, aber ber gefegliche 
Nachweis fol erleichtert werben. Wenn die Borfdläge ver Eommunalgef 
eommifflen wegen Vervielfältigung der zuläffigen Beweiſe in ter Affemblie 
durchgehen, glaubt Hr. Batimesnil, fo werben Minftig nur noch bie Lanpftrei» 
Ger von ben Wahlliften amsgefcloffen ſetzu. Dief find nicht Stimmen von 
Bactionschefs, fondern fo urtheilen bewährte, ergraute Staatsmänner, 
 Yarid, 8 Nod. Wer bie gefirige Nummer von Girardins Prefle 
zu Befidit betam, ber ift wahrfcheinlich einen Brief von Proubhon anfldtig 
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es gleichſam Äbergoffen iſt, bedeulende Einmwürfe gegen eine Berflänbigung 
Demokratie mit 2, Bonaparte, fo lange ber letztere bie allgemeine Politik ſei⸗ 
ner Botſchaft beibehält, entvedt haben. Er bat, denl' ich, auch ein paar ein- 
leitende Zeilen von Emil de Girardin nicht Überfchen, worin biefer erlärt er 
habe Proudhons Zufchrift wohl früd genng um fie einzurücken, um fie zu be 
antworten jedoch zu fpät erhalten, Girardin ift gewöhnlich fehr ſchnell mit 
feinen Erwieberungen fertig, und wenn er in einem Abenbblatt angegriffen 
wird, fo fleht gewöhnlich am andern Morgen feine Entgegnung ſchon auf ben 
Fügen. Heute aber wirb man vergeblich in feiner Preffe nach einer Beleud- 
tung ber Grilude ſuchen bie der berühmte Eigenthlimer des Satzet: Eigenihum 
iſt Diebftahl, bem etwaigen Abſchluß eines Bünbniffes der Linken mit vem 
Präfiventen entgegenfegt. Cbenfowenig wirb man auf bie geringfte Ermäh- 
nung bes Aetenftäde in irgenbeinem ber bemofeatifhen Organe fioßen, und 
vom Siöcle und Rational bis zur „Revolution“ herab herrſcht hierüber bat 
tactoollfte Stillſchwelgen. Ein folder Tact läßt auf gemeinfame Taktik, ein 
fo feltener Davgel am Rebfeligfeit auf bem Markt der Demagogie läßt auf 
eine Ubrede fhlieen. Es fällt dabei auf daß aud Diejenigen unter biefen 
Blatiern die dem Präfidenten, in Anerfennung bet Schritiee dem er dem 
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Aheimes Fofingeinert, fie hin e8 and Aus Meinbfäaft gegen Prout 
— * hat über die Deimagegenrette ärgere Dinge —2 frgenbein 

eacttonär, ex hat fie —— und od er a tingemiltert aufge» 
fi wobei natfirlich michte fehr anftänkiges um Vorfchein fan. Die Demo- 
Mratie, ift fein Waplfpruch, gilt mir bach, aber bie Wahrheit gie mir nöd) his 
ber, befonders wenn id damit auf Koflen meiner Revolutiongcollegen und 

beuhuhfer Effect machen kaum. Das ift eine färmere Sünde die Mache for- 
dert, befonders wem man fid rächen kann ofne mit dem Ungeheuer ſich au 
weffen, Dos fhden sie Kein vorfemelee Urtgeil — 8 Yann ja alles noch 
Tonmen, 

—vwarie, IMNov. Ueber deu Unterhanblungen und Berhaublungen 
welche die beantragte Abihaffung det Gejeges vom 31 Mai hervorgerufen, 
vergifit man die Hauspoluit des Clnfee, obgleich diefe den Grundgedauten der 
tepten Botichaft bildet. Ans dieſer Borjbaft ſcheint uns nämlich nichts fo 
Har hervorzugeben als. der Unfand daß 2, Bonaparte auf einem Stanis- 
reich wicht vergichtet habe,  Trog der Abihaffung des befhränften Wahl- 
zeiten, bieder Präfldent vorjchlägt, ift er doch ferner denn je nom der Demi 
kratifhen Partei umd, trotz feiner Predigten gegen bie Rothen und feiner Un» 
bänglichfeitöbetheuerungen für die Orbnungepartet, hat er chen durch den mich 
tigftet Theil - feiner Borihaft die Mojorität af tieffle verlegt und beun- 
zuhigt. Bonaparte rechnet alfo in lepter Analnje auf feine der poliuiſchen 
Parteien, und muß hoffen feinen Zweck im anderer Weiſe erreichen zu Lumen. 
Et bat auch in der That nicht aufgehört feine Dlide auf die Urmee zu werfen, 


an allem fich bereit ertlart hat, und «8 handelt ſich 
ergebenen Kommandanten von Paris zu finden, 
naparte zählen zu können glaubte, hat ſich bisger emjhieden gegen jebe ge» 
waltfanne „Qöfung" ansgeipronen, Nicht als ob diefer General Gewifſens- 
biffe fühlte, oder als ob ex dem Präfiventen nicht aufrigtig ergeben wäre. 
General Vagnan wurde zu feiner Weigerung bloß durch feine Beurtheilung 
der Stimmung der Armee bewegen, weiche ihn durchaus ungäuftig erſcheint 
für bie Blane des Elyfee. Seine Abjegung if demnach ſicher bevorftchend, 
wenn‘ fie auch längere Zeit auf ſich warten laſſen möchte. General Carreleis 
Eutlofjung war bereits im Elyfee, man gab fie jedoch zurüd weil man nad 
keinen General bat welchet würbig befunden wäre das große Eonmianbo 
von zu übernehmen. Borläufig ſcheint General Renaud derjenige 
zu ſeyn im beffen Entfciedenheit ber Prüfivent am meiften Bertranen ſetzt. 
Wat aber hauptfächlich feſtzuhalien ift, das iſt die Gewißpeit daß in naͤchſter 
Bufunft wejeutlihe Berändermgen im Oberbefehl ber Armee ſtatifluden wer- 
ben. Der Präfivent hat feine Plane, oder wenn Sie wollen feine pis aller 
nad dieſer Richtung hin auch noch für keinen Augenblid aufgegeben. 


a Yarid, I Nov. Trot der feinbfeligen Haltung welde bie Dr 
gane ber KRammermehrheit gegen bag Eiyfte beobachien, geben ſich dennoch 
einige friebliche Symptome fund bie eine momentane Verfiändigung zwiſchen 
der vollziepenben und gefepgebenben Gewalt hoffen laſſen. Diefelbe wird je 
doch [hmerlich ohne den Preiß einer abermaligen Miniftermobification zu ber 
wertftelfigen jeyn. Die nächflen Tage werben in Berug auf bas was ſich in 
dieſer Hinfiht ganz im Stillen vorbereitet und abfpinut, bringen, 
Die Zugeflänpniffe welche jegt von Seite ber Orieaniſten ihren erbittertften 
Begnern, den Pegitimiflen, gemacht werben, tragen ben Keim eines unhalt« 
Haren Bänbniffes in fi, da die Kandidatur Feinville's durchaus nicht anfge- 
geben ift, wiewohl man fi anf .g des Ereton’fchen Antrags einge» 
tffen. Das geringfte Vorzeichen ber Wieberaufnahme Orleaniftifher Prö- 
fientfdpaftepfane wird bie Legitimiften wieder ind Lager des Elnfee treiben, 
wie daß heute bei einem großen Theile ber Linken wegen Wiederberftellung 
des allgemeinen Sttanmrecht® der Fall if. Ueber das Schidfal des Wahlge 
fees nom 30 Mai tãuſcht ih niemand mehr, denn follte and einiges davon 
beibehalten werben, fo geht doch ver Grumbgebanke vesfelben verloren. Man 
Fnndht jetst dem Birtfegriftenfturm für dad unbefhränfte Wahlrecht vom Seite 
bes Einfee ebenfo zu begänfligen, wie man daß feiner Zeit für bie Berfaffungs- 
resiflen Daß bei diefer Gelegenheit nicht wenig Präfecte „Ipringen“ 
werben unterliegt feinem Zweifel SB inbeffen die perfänlichen Strebungen 
des Präfiventen der Republif daburd ben Gewinn erzielen werben auf ben 
feine Neeunde mit Gemißheit zählen, möchte um fo weniger anzunehmen fern, 
als bas allgemeine Stimmrecht ſelbſt fehr launſch und „ba® Bolt“ nicht mehr 
jo gut faiferlidh gefiunt iſt als in den naten des Jahres 1848. Der 
Wierwarr unferer Zuflände iſt hebenflich, bie Parteien mögen noch fo viele 
Bünbniffe miteinander fließen, fo verfpricht feines berfelben aud nur bie 
Dauer von einem Monat, Die Zeit der fünftlichen Termine geht zur 
* und es ſteht ung nichts anberes im Ausſicht als eine — Militär: 


Belgien. 
HBraſfet, 7 No. Die — von ber Opp 


Oppoftfionsprefle 
Äneiner Weiſe verfpottet und Gernntergeriffen, wie nam fie von Leuten bie auf 
ihren Conferpatiönms poden, Tai erwarten ſollte. Der Wrtifel worte 
das Staatsoherhuipt dem Inhalt ber von feiner Megietung eingereichten Ges 
fege feinen vollen ’Beifall gollt, indem fle des Yanves Wohlfahrt und Sicher⸗ 
beit beförbern follen, ber Munich ben es audfiricht daß fle endlich zur Mine 
‚nahme gelangen möchten, machen einer Partei viel zu Schaffen bie feit drei 
onaten die Männer denen bie Krone ihr Zutranen [henkt, mit Schmad; zu 
Überhäufen bemüht il. Das Center Organ der Kathelilen bezeichnet bie 
Mebe des Königs als eine Anhäufung von Gentinplägen und Gelbftberäuhes 
rungen, und forbert bie Regierung auf ihr unbeilvolles Erhfhaftegefeg zurlide 
ausleben, bamit das ben Werten der Thronreve gemäß verfolgte Ziel der Ber 
fÜbmung erreicht werben lönne, Die Vorarbeiten des neuen Senats geben 
bereitd zu erkennen daß ber Geift ber Berföhnung in feinem Scheofe nicht ber 
vorherefhenbe iſt. Während bie Bildung bes Burean’s feuft ohne alle politie 
fen Ruckſichten vor fid ging, haben ſich biefelben Ye fmal geltend gemacht, 
und der minifteriefl geftunte Baron Reher ging feines biälyer Belleideten Auts 
als Bicepräſident verluflig. Der frühere Bräftbent, Dumen Dumeortier, in 
fetter Zeit dem Cabinet als unabhängiger Piberaler entgegenftehenb, erhielt 
äufs neue biefen Ehrenpoften, der ihm Übrigens von feinen politifhen Gegueru 
nicht fireitig gemacht werben war, der jweiten Kammer gelangte Gr, 
Berhaegen ebenfalls wieder zur Ehre des Präflbinme, . 
‚2 ber Hebe e Dt. de Drondere bei der llebergabe der Augzeichnum · 
gen an bie belgiſchen Theilncehmer an der Pouboner Ausftellung gehalten hat, 
fügte er unter andern: „Wir haben unter den Nationen einen ehremvollen 
Rang behanplet; Iie haben ung in allen Rategoriem, faft in allen Sectionen 
hervergeihan. Wir haben aber ans Hype Park die cher mitgenoms 
men doß wor feflen Schritte auf der Bahn des Fertſchritts fortfahren müffen, 
un unfere Stelle zu behaupten. Man barf wicht mehr baram zweifeln: fill 
fliehen hlehhe ums flüren. Aber wir haben aud) die Gewißheit erlangt va 
die belghchen Exgeugniffe bes Schutes der Prohibition entbehren können. Ss 
den vier Sertionen der Rohſtoffe haben wir 23 Medaillen und 33 Belobuns 
gen erhaften ; London bezengt daß wir hinfichtlid ber Bobenergeugnifle die ane 
dern Bötfer nicht zu beneiden haben, Wir find reichlich mit Tauſchmitleln 
verſchen und ber Tauſch verschnfaht ven Reichthum ber Nationen wie bee 
Privaten. Die Provinzen Brabant und Lüttih haben onders ber bel» 
giſchen Abtheilung Ehre gebracht, um haben und in ber Section ber Ges 
werbe unb ber Diafchinen emestheils 71, anderntheild 45 Erwähnungen eine 
getragen. Auch der Ruf unfrer Wollenfloffe, Spigen, Waffen, Leber, mecha⸗ 
nifcher und muſilaliſcher Inftrumente, Nägel, Stäfer, Wagen und Darmore 
arbeiten hat ſich ehrenvoll bejtätigt. Die altjlandrifge Leinen Induftrie hat 
ſich mehrfach autgeyeichnet ; aber ihre Vertreter haben ſich Übergengen lönnen 
dafı fle von bem einen Überflägelt, von vielen faft erreicht werben find. Dem 
Seneralergebniffen nad kann id) betätigen daß wir auf 510 Ausfleller 208 
Erwähnungen errungen, und daß im Verhäliniß zu unfrer Beböllerungezahl 
wir höher ftehen als irgendeine Nation des Eontinent." x 
E verlautet baf der berühmte Maler Gallait das ihm diefer Eage ver⸗ 
fichene Officierätreuz des Leopolborben® nicht angenouunen habe. Das Ges 
rücht ſcheint begründet zu fegn. Der Uumuth Gallaits fol auf Privatgräne 


ben beruhen. 
Dänemark, 


S Kopenhagen, 6 Nev. Drei Toge haben bie geheimen Sigungen 
des Bollething gedauert. Und das Refultat? Die Rathlofigkeit hat ſich 
offen ausgefproden, umb Reichstag und Regierung haben ſich gegenfeitig Ab 
folution ihrer politifchen Sünden ertheilt. Der Schwache will dem Schwachen 
vergeben, indem einer vom andern enblich bie Energie eines beflimmten Ent» 
ſchlufſes erwartet. Die Minifterberichte waren eine wahre Ohrenbeichte, fo 
leiſe fläfternd, zaghaft, und jeber fuchte vor allem bie Schuld von ber eigenen 
Seele abyumätzen. Graf Sponmed ſuchte das von ihm ausgeſonnene Rotas 
blenproject zu vertheibigen, Profefſor Mabvig gab Auficläffe über bie Bil 
bung ber beiben letzen Winiflerien, in welchen er trotz feines Eaftnour|prumg® 
ben Play behauptet Hatte, Hr. v. Tilliſch hatte fein umgtüdtiches Schooßtind 
Schleswig anf ven Arınen, umb Eonferengrath Bluhme ſchilderte bie ſchwere 
Roth der bipfematifdhen Verhandlungen. Die HH. Staatelenfer geflanden 
ein daß fie fich noch über fein Programm hätten eimigen 
and ben Differenzen hervorging bie ſich unmittelbar im Bolkething ſelbſt zwie 
fen ben Anfidhten der einyelnen Minifter kundgaben. Veſonders über bie 
Eonceffionen welche den deutichen Grofmädhten geinacht werben fellen, herrſcht 
noch bedeutende Uneinigleit. Und dieß ift doch einmal das punctum saliens 
der ganyen Kriſis. Bas follten nun bie Patrioten im Boltething zu diejem 
ſich felbft preisgebenben Jamımer fagen? 

Die Parteiführer des nationalen Centrums und ber rabicalen Lialen 
fühlen zu gut baß 68 leidter fey Bormürfe zu machen als felbft in fo fAwieri« 


ger Tage, welche von ihnen an bie nachmärzlichen Eabinette vererbt war, 

ibenben. eriheilen, ober gar, aller Gefahr trogenb, das S 
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ſtehe. Minifter gibt's genug, abgetretene, aufgegebene, afpirirende, ſeheude 


heile in nationaler Verblendung, theii# in gebufbiger 
Wügung in das Umvermeibliche, theil® and, von rabicaler Seite, mit einer 
gewiffen Schabenfreube die Berlegenheiten, aus melden bie berichiebenen 
Miniftercombinationen ohne innern principiellen Grund bervorgimgen, an ſich 
vorübergehen laſſen. Und will man erfl won einer Regierung gan Düne» 
marts, bed bänifhpen Reiches ſprechen, fo Tann wahrlich fein Verftänbiger bie 
Art von Verwaltung, Dutriguen und Bafonnetherrſchaft, welche feit deu 
Krieg in Schletwig, faft unabhängig vom Ropenhagener Eabinet, fich feftzu- 
fegen ſucht, ober das ſchwankende Broviforium unter bänifch- beutfcher 
Gontrole in Holſtein — als einheitliches Merk einer Regierung betrachten, 

Unfer ganzes politiſches Leben, bief wirb fein aufmerffamer Beobachter 
lãugnen tönnen, bat mehr abfolutifliiche Elemente ala felöft mit ber erflen 
Entwidiung eines comflitutionellen Staates verträglich ift. Selbft unſere 
Demokraten find abfolutiftiih gefiunt, beſondere in Berug auf bie höhere 
Staatspolitil. Die traurigen Beweife liegen ums ja vor. 

Ich babe, fo umangenchm es auch manchen berühren mag, bief Bier nur 
anbeuten wollen, um den ganzen Ernſt ber jegigen Gadjlage zu bezeichnen, 
Es handelt ſich um nichta geringeres als um bie Herflellung einer befinttiven 
Regterung für das dänifche Reich. Diefe Forderung ift mit jener ber Groß · 
mãchte auf endliche Orbmumg ber Innern Verhältniffe ber Monarchie eng ver · 
wag ſen Die Erperimentalpotitit, an welder wir freilich nicht erft feit dem 
März, fonbern feit Anfang dieſes Jahrhunderts leiden, tif enblid aufge⸗ 
geben werben, wenn nicht Dänemark die legten Mefte feiner Kraft in unabfch- 
baren Kriegen — mit aller Welt vergenben will, Ob aber zu biefem Ausedt 
eine volfländige Rüdkchr zum status quo ante, oder eine umbebingte An 
nahme bes Giberbänen- Programm das für die Dauer beffere ſey, ift aller- 
dings micht Leicht zu eutſcheiden. Fllr eine ſcharfe Trenmung ber bänifch-bent- 
ſchen Berhältntfie a re 
biefer Beziehung wärbe legterer Ausweg vielleicht der rafchefle fen, 
freitich tönnte eime folde Trennung zu ſcharf im bie bißherigen Berhättuiffe 
einfhneiden, Go viel iſt jedoch gewiß: eine Entfheidung nad; diefer ober 
jener Seite hin muß in ben nächſien Tagen erfolgen. Denn ber jegige Zu» 
fland ift unhaltbar und peinlid für jebermann. Das Bolkething hat au kei · 
sıem ſoſortigen Beſchluß gebrängt. Es will dem Miniſterium Zeit Laflen feine 
Politit nach dem im Reicetag Angehörten zu beflimmen, unb febann ein feftee 
Programm vorzulegen, Im Landething wird die geheime Sig erft Breitag 


Rußland und Polen. 


Modkau, Der Norbifben Biene wird aus Moskau gernelbet 
daß bie im biefem Herbft dort veramftaltete Kunflansftelung emöhnlich reich 
beſeht war, und unter ben probtieirten Mcheiten DE ballach Taler Künfler 
mehrere ſeht werthvolle gewefen find. Unter ben vom außmärtigen Künftkern 
eingefanbten Werten nehmen vier Gemälpe Aimafomgti's; „der Brand Ios- 
Tau's im Jahr 18124, „der Stfärm”, „bie Chweihinng ber Slirdhe Chriſti des 
Grföfere*, und „die Scunenfinfternifi zu Feodofiar die erfte Stelle ein, Auch 
bes Alademilers Rabuß beide Bilder: „Anficht Mosfau's von den Sperlings · 
bergen“ und „Geber für bie im Deere umgelommeuen Eameraden‘, waren 
gleichfallß ausgeftellt, Außerdem werben nod bie Ürbeiten der Maler No- 
walowitfch, Melin, Worobjew, Sfawrafom und Schuchwoftow lobend er- 
wãhnt. Unter ben Bildhauerarbeiten waren bie dorzüglichften bie des Künft- 
Lerd wanow und des Zözlinge Miloflawehi. 


J nicht 
Der borgeſttigen Sigung bee hanbelspofitifen uofchuſee 
in welcher ber von dem Veirath außgearheitete Entwurf ben Segenfland ber 
Berathung Eildete, wohnte ber Beirath nicht bei. Ic bernehme daß nut 
Hr. d. Hermann, ber Vorſitzende des Beirathe, au ihr jugesogen gewejen, 
(R. Mündn. 3:9.) 

S Münden, 11 N. 


&r 5— I für ben höhtren Staatäbienft migetheilt. it ber Mut 
führung oll im nãchſten Frühjahr begonnen werden. Der Bau konmt une 
terhalb Haibhaufen auf den Gafteig zu fichen, umb foll durch eine neue große 
artige Straße mit ber neuen Refivenz in Berbinbung gebracht werten, Die 
au biefer Straf, find nahe zu vollendet und nahmen eine 
nahezu 400,000 fl. in Anſpruch. Die Koflen werben fänmtlic 
aus ber Eabinetscaffe des Könige Mar beftritten. Die Specialetats des 
Kriegebubgeld wurden geftern dem Finanzaugſchuß unferer Abgeorbnetenlam- 
mer mitgeiheilt. Die Summen find unverändert geblieben und betragen im 
ganzen 10,020,000 fl., baxuuter 8%, Dill. für bie active Armee, 





München, 11 Rov. Dem iger ſchen Bollstheater in ber 
Borſladi ern Abend bie Ehre des erfimaligen Befuhs Gr. aj. 
bes Könige zu Theil geworben. Die zahlreiche Berfammlang im bem nied · 
lien Tyeater begrüßte den Rönig anf Zuede- Dejen Peitog d Ur 
ift das von Öermerähein Fommende erfle Bataillon des Infanterie-Rezimems 

bon, Hefien bier eingeräft, und morgen wirb bag & aus 

ber tommende erfte Bataillon bes Infanterie Regiments König von 
ermariet, Prin; Luipold, . Sch, umgeben ven mehreren 

Generalen und anderen Stabs- und Ober-Officieren empfing heute dat Bar 
—* auf ben ng ar — —“ ben Mar⸗ 
jofephplag, wo Se, Maj. von nſchaft breimaligen: 
go) Bataillon Befichtigte. Einen feierlichen Moment 


glo und Porto di Yampol, fowie bei bem dlegen San Eroce burhbran 


fie die Diane, und in ber Stadt Bellund, wo mar fid nur aus dem Jahr 
1841 ähnlicher Gewalt bed Stromß erinnert, gertrümmerte fie fogar eine 
Rarle fleinerne Öognbrlde. Auch den Fluthen des Eorberole, eines Neben 
flufies der Piave, mußte bei Birban und denen bes heftigen Mae bei Por: 
beuone eine Brüde weichen, dech flehen alle diefe Verheerungen weit hinter 
benen zurüd bie in ber Provinz Udine ber Tapliomento, vie Fella und ter 
Torre aupäbten. Bon bem untern Theil der Provinz fehlen noch Berichte, 
weil die Sommunicationen no unterbroden find. Über tie aus bem oben 
Tpeil vorliegenden reihen hin die Größe det Ungfüds zu bezeichnen. Eut 
wurzelte Bäume und Geſchiebe des größten Umfangs vor ſich bintreibenb, 
sermalmte das aller Fefſeln entlerigte Element ales was feinem Panf fid 
entgegenflellte. Die Reben find zerftört, bie Felder wermüflet, dag Dich des 


5048 
Landmanus durch bie Wogen erfäuft, Santlörner und futter hinwegge⸗ , men. Der miniflertelle Globe fährt fort dem ungarifchen Er Dictator zur 
ſchwenunt, ja er ſelbſt zum heil ohbadılos geworben, Wir bürfen das Ber» | feiern und Deflerrei zu verunglimpfen. . In feiner meneflen Nummer eım- 
trauen in bie Regierung ſetzen bafı fle bald Maßregelu ergreift um ber großen | pfiehlt er dem englifhen Publicum: die legten Capitel von Spencer's chen 
Moth zu ſteuern, und daß fie es nicht allein bem Mitgefühl der Bürger Über» | exfäienener Reife durch bie Tihfei und Ungarn zu leſen. 
laſſen wirb biefelbe zum mildern. Au legten Mittwoch wurbe zu Templetuoht, einem elenden Dorf In ber 
T Xrieft, 7 Rev. Heute am Morgen wurden unjere friebligen irifchen Etafſchaft Tipperany, die Leiche bes im Florenz verfiorbenen ſehr 
Pürger von einer andauernden Kanonade — Die Schiffe, die Hafen- | ehrenm. Lalor Sheil beigeſett. 
ab Daummhatterien, die Batterien ber Citabelle fewerten fortwährend, bie 
toten der Stadt läuteten, und nadhbem ber Kanonendonnet anfgehört hatte, 
ertönte abermals vom Deere her Kanonengetöfe. Um Morgen 1 Uhr war 
ich die Fregatte Novara von Cartagena angelommen, Es iſt die eines 







Paris, 9 Nov. Der Wahlgefegausihuß hat ben Grafen Darı zum 
ernannt, und biefer wirb fchon morgen Dittag fein Gutach⸗ 


Teidht und flach gebaut und Hatte in Gewaflepol Station, von wo es vor alt bie Botfdaf, mod ein heransforbernber Met fern, fonbern mit ebenfo viel 
Mäfigung als Würbe abgefaßt werben. Noch unumwuudener hat ſich ber 
Verein ber Univerfitätsfiraße uuter Borfig des Grafen Mole einerfeits für 
einfache Berwerfung bes Regierungsvor[hlag® ausgejproden, anbererfeiis bem 
Daäftorenvorfählag feine Unterflügung zugejagt, aus dem Grund daß berfelbe 
ja nichts enthalte ald was in ber Gefhäftsorbumng ber verfaflunggebenben 
Rationalverfommlung fiehe und aus Artikel 32 der Berfaffung als nothwen · 
e em i 


e 
und in Kraln, Märnthen, fowie im Lombarbifdrveneziani- 
fen Königreich find bie Flüfſe Überall ausgetreten und bie Brüden mit fort- 
geriffen. Wir hatten jmeibenben Norbwind und bie Luft iſt kalt und ranh, 
wie fie felten um biefe Jahreczeit im biefem Himmelaſtrich zu feyn pflegt. 
Rein Schiff wagte ein- ober ausynlaufen, und fo war jeber Bertehr nad anfen 
gelähmt. Die Telegraphenleitung bier und Wien ift 

Die Eurfe vom ber Wiener Börfe konnten nicht ficher motiet werben. Das fort 
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Del ausgenommen, find große Omantitäten am Plage, vorzüglid ift diefes 
mit Zuder und Mais ber Fali. Man hatte geglaubt es werbe bie Maißernte 
fehledht auffallen, und da biefe Fruchtart in Stalien zum Brobbaden verwen- 
det wirb, fo herrſchte vicht geringe Beforguiß. am hat jegt jebod von 
allen Seiten, namentlid; ans ben Donanlänbern, große Quautitäten herbei · 
nnd ba ber Norden mit Ausnahme Englands davon wenig benöthigt, 

0 ift nicht zu erwarten baß eine bebeutenbe Preisvermehrung eintreten werde. 
Borberhand find mehr denn 200,000 Staja baven Bier vorräthig (1 Stajo 
Sat umgefähe 1%, Scheffel. Minder reich find wir mit Weijen verfehen, 
wovon an 91,000 Degen im vergangenen Monat abgingen, ohne daß bie 
benachbarten Provinzen unter ben Abnehmern bebentenb participirt Hätten, 
Sie wurden meift von Holland, Belgien, Fraulteich und Hamburg am 


Wien, 9 Nov. Line telegraphifce Nachricht meldet ben Tob des 
Bladita von Montenegro Petrowitſch Negoſch. Er war erft fünfunbbreifig 
Yale alt. Daniel Petromitf ein junger Damm von laum breiunbgwanzig 
Jahren, ben der Blabita bereits vor ein paar Yahren zu feinem Nachfolger 
ermäßlt Hatte, *) befindet fidh hier auf der Durdhreife nach Peterkturg, wo er 
fi zu feiner weitern Ausbildung Länger aufzuhalten geradhte. Durch 
Nadyriägt von dem Ableben feines Berwandten wird feine Peteräburger Reife 
unterbrodien; er geht mahrfcheinlih ſchon morgen in feine Heimath zuräd. 
Ob ex als NRadfolger anerkannt wird, ift noch zweifelhaft, doch iſt er von 
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oranegegangenen Regierung 
Geht, ich folge, ſondern würbe fagen: Id gehe, folgt mir.“ Dieß ift eine jeher 
vernehmliche Antwort anf den Quäflorenvorfhlag. 


Roudon, 8 Nov. Ge. t. Hoh. ber Prinz vom Wales (geboren am Fillmore hat eine Proclamation erlafjen worin er vor ber Betheiligung ame 
9 Nov. 1841) wird heute 10 Jahre alt. Das’ Weftenb non Lonben rifanifer Sympathifers am dem Aufflanb in Nor» DRerico warnt, Aus 
Abeude glänyenb belendhtet ſeyn. Der zehmjährige junge Mann befigt bereit® | Teras find eingegangen über bie bortige Baummollenernte, 
eine eigene Meine ofhaltung, feinen eigenen Marſtall u. |. w — Die Mi» | Im Lande ber Imbianer, au ben Quellen des Trinity ⸗ Fluſſes, ſoll 
nifter, welche einige Tage in ber Haupiſtabt beifammen waren, find wieber eine reiche Goldregion eutdeckt feyn. — Berichten ber Havana vom 
auf bem Lamb perfiveut. Graf Grey ift heute Morgens nad; Nord · Cugland 19 Det. zufolge war bie Infel Cuba velllommen ruhig, Die verfdiebenen 
abgereist. Lord I. Ruffell gab geftern im der Downing. Street einer Depus | Häfen werben ſtarl bef 
tation ber „oftinbifchen und dineflihen ‚Hambelsafjeciation" die Erklärung 
*8 einer —* von * ng a Arge welche am 31 Det Sandeld: und Börfennachrichten. 

egierung zugelommen, man der erftien Woche Nevembers 
—5 einen großherrlidhen fyerman erwartet, weicher zum Bau bet | mu zw. — — a Take 98%, anf Rrämung; 

Hufterdam, 8 Nov. 2/,pror. 879/445 Apror. 68%/4; dyror. 8844; fan. 

FE erg ge Bicäfpielen Olingtoe Egal 3442; Meinl Dpenr. By; dito num 70.5 Mrd, 181 
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*) Brkaumitich IR 60 fein Refft. Berlag der 4 ©. Errta’fäen Budhantlung- 





Mittwoch Beilage zu Nr. 316 der Allg. Zeitung. 19 November 1881 
&8 iſt eim tieftragifches Loos das i Schichſal 
ueberficht. ———— 


Ein cem bon ich Heine. — Düffelborfer Kunfl- 
en Ein bihortiäes 8* and v. Langenau's Antheil an 

bei Peinzig. — Baden» Baden. — frankreich, (Auszüge 
ans bem mer Du ee) — Florenz. 
Guerraygi’is Angelo it und feine Apologie. beiben 

g ber Öenbarmerie,Organifation. Eirigen bei Arno. Der farbini- 
andte, Fremden unb Boftverlehr.) — i &t. J 
ihung ber Aus- und Einfuhren von 1860 und 1851); Odeſſa (bie 
fürften Rilolans und Michael.) — Menefte Poſten. Darmftabt, 
u de Fire Ye en una Salzburg. 

— Straßburg. (Grängbefegungen. i A 

ber —E Sinlen Dir Serelbepreife,® — jlorenz (Derich 
) vPerſonalnachrichten. 
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Zelegrapbifcher Bericht. 
Augsburg, 11 Ron. 


+ Wien, 11 Nov. bproc. Metall, 91%,; 4%/,peoc. 81.43 Lotterie⸗ 
Aulehentlooſe von 1839 300; Bankactien 1199; Rorbbahn-Mctien 1490. 
Behfelcnrs: Angeburg use 127'/,; Bonbon 12,35. BDucaten 31. 


auf. 
Ein Tanzpoem von Heinrich Heime. 


cd Bon der Sahn. „Betrachten Sie die Pieber im Romanjers | 
Genien oder als Kobolde, Elfen und Wichtelmännchen, die mich auf meinem 
Rranfenlager getröftet und erheitert. Ich habe feit 
Baum gefehen, und es ift fo traurig in Paris Framf zu feyu, mo ber fort 
eilende Yärım des Tages gleich jenen vergefien werben läßt ber elber 
in der Geſellſchaft bemerklih machen kann. Ih vergeffe 
wenn meine Gebanfen recht thätig ſtud; immer zu benfen 
mag bie Panacee der Stoifer gegen alle Leiden geweſen jeyn — und e6 ift 
mir wohl wenm id; meinen Phantaftegebilven nachhängen kann; fo ſpinn' ich 
an ben Boeflen fort wie ber Seibenwurm, bis id in meinen Sarg mid 
eingefpounen.” So fagte ber franfe Dichter zu mie, umb ich fuhr in den 

Worten des ſchönen Bteichniffes ans Goethes Taſſo fort: 

D geb’ ein guter Bott au uns bereinft 
Das Shidjal tes beneidenswerthen Wurms, 


Im neuen Sonwentbal bie Flügel rafı 
Und freutig zu entfallen! An 


Damit war unfere Unterhaltung im jenes Gebiet eingetreten wo bie 
firenge Wiffenfchaft, die fomohl der Bermunfishliffe und Begriffe als auch 
der Erfahrung und Auſchauung bebarf, der Ahnmung und fubjectiven Ueber ⸗ 
zeugung das Feld läßt, und bald kamen wir überein daß wohl eine opfer · 
kuftige Yugenb im AU mag zerfliehen wollen, ba das Mannesgefühl ver 
Perjönlichteit aber die Dauer ber Inbivtowalität fordert und verblrgt. Heime 
machte fein Hehl daraus wie ihm in ſchweren Leiden bie Nothwenbigfeit eines 
Gottes, ber da helfen und retten önne, für bie Denfchen aufgegangen; feine 
Ergebung in ven heifigen Willen dieſes Gottes, feine Hoffnung bag gerade 
bie Schmerzen ber Gegenwart nicht verloren ſeyen für eime Hinftige Forte 
entwidlung, war mir rührenb und erhebenb, zeigte mir eine fittliche Läͤute ⸗ 
rung, einen Ernſt der Seele der ihn im den Jahren feiner gefimben Kraft 
jum großen Dianne hätte machen können. Nun mäffen wir’s beflagen daß 
er erſt im Unglüd das Danernbe fehen lernte, Er fingt felber: 

Das Glück it eine leichte Dirne, 
Und weilt nit gern am felben Ort; 
Sie Hreiht das Haar bir vom ber Ehrne 
Und füßt dic zaih umb flattert fort. 
rau Unglüd Hat im Gegentheil 
Dia tiebefet = Ser re : 
Cie fagt fie Habe feine Eile, 
Erpi au bir ans Brit und fridt. 


Enfant perdu. 
BVerlorrier Voſten in dem Preiheitöfriege 
Hielt ich jeit dreißig Jahren treulich ame. 
I lämpfte ohne ng daß ich flege, 
I wußte nie, fomm' ich geſund mad Haus. 

b — ich fennt' fafın, 
Fr in bem nd A — 
Auch hielt das laute Schnarchen diefer Braven 

ch wach, wenn ih ein bischen jlummrig war.) 


—28 Roaqhten hat Langweil *8 
ee Se ee 
Die ie ran eines 230 
» Ja wachſam ſtand ich, das Geweht im Arme, 
Und mabte irgendein verbädt'ger Gauch 
So [oh ih gi unb jagt ihm eime warme, 
Brühmarme Kugel in ven ſchnoͤden Bauch. 
Mitunt ili ee 
Daf —* = 33 —* —X ſehr gut 
Zu ſchleßen wußte — ach, ich fann'a nicht läugnen — 
Die Wunden klaffen — +8 verſttͤmt mein Blut. 
Ein Poſten ift varant! — Die Wunden klaſſen — 
Der Sine fällt, die Andern züden — 
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i naturwüchfigen 
Producte einer meifterhaft umd ſorgſam geübten 
aber gefällt ex fich mitten im dieſer holden wohllautenden 
guter Geſellſchaft in den Mund nehmen mag, 
igung verfagt werben muf daß fie als befo: 
teriſtijch gebraucht wären ? Ober weiß jemand eime Rechtfertigung 


zeichnet, eine leichte Mehlſpeiſe mehrmals herangezogen wirb um ein üibels 
riechenbes Wort aus ber Kuchenſprache anzubringen? Wie wiverlic find bie 
Leſer ver Pferde und ber Laufige Lump im der Ballade vom Schlachtfeld bei 
Haflings, bie fonft einen fo herrlichen Klaug Kat! Andere Dinge ſchlunmerer 
Urt erweden Gl en daß er in 


— 


8 
il 


Brofa des Nahmworts wie em frivole® Spiel erſcheinen lafjen, was fle body 
nimmermehr find, trotz bes in Thränen lachelnden Humors ber fie durchzieht, 

Bir erfenmen ſogleich im Titel eines andern mit dem Romangero aus⸗ 
gegebenen Büdjleins eine treffende Selbfiharafteriftil von Heine 8 
W em 


_ St 50 
J wc) — A F 
darmonie ber Bewegung bald ein üpptzed eitles Preisgeben ber Per: 
I&öne Barms 


— ——— während 
amziehenb ppirem, aber es werben curiofe te ' 
ein und geichiähtlichen, ein Schiller feine 


We | 
Hiflerifefen unts philofophlichen Studien mit auarbeitender art Anni 
"Stelle trobern. Man findet nichts Plattes, nichts‘ 


; bet ‚ aber manches das jetzt In 
ber ren Rakete; im Ge Slam einer Leuchtlugel 
dae Wange erhögt, im andern Augerblick aber verloſchen ift. 


geleiſtet. Er hat mas das Vollebuch oder bad Puppenfpiel an Motiwen- 
—— — glüdtigem Sc dem Teufel eime Trastengeftakt 


wis Mepbiftisphela eingeführt, und am Hof in Parma, auf 
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Broden 
Meer in der Brautfeier hon Fauft aud Helena fo viele Geflalten 
ammuthiger, bald burlealer Bewegung, in unbeimlichem Grauen wie in 
Naturfrende vor unſere Bhantafie gezaubert, daß auch das Lörper- 
fie zu ſehen gefüftch, leichwie das Ohr die Klänge hören möchte 
auf des Dihters Beſchwobrung ein verſtelliet Compeniſt in uug 
begleitetstihb vegelt· "Uihb doch wie wenig vermag ein gelanyter 
bie tiefftumige Ider der Sage entſprechen zu beranfhaufihen! Schon 
Muſil at hiert micht ausgereiht. ‚Deun wie. das Empfinbungelchen, bat 
Muflt in Don Iuan entfaltet hat, niemals von, einem Dichter wirb in 
gleicher ne a — inerben, ſo vermag dagegen nur das Wort 
in der Poefle die Gebamfenwelt: gu: efſenbharen, ber die Fauſtſage angehört. 
Heine ift felbft zu viel Dichter ais dah er wich nieht Hätte senlennen follen; 
er ſchreibt felber am Ham Lamlen, Chenterbirenten im London: „Eine leiht- 
begreiffiche Zagmif über fiel mich ale day bedachte daß ich zu meineun Ballet 
einen Stoff gewählt’beit Bereits tiitfer großer Wolfgang Grethe, und gar in 
feinem größten Dieifterwert, behandelt hat, Wäre ed ſchou gefährli genug 
bei gleichen Mitteln ber Darftellumg it einem foldhen Dichter zu weteifern, 
wie viel halabreindet müßte bae Unternehmen fehn, wenn man mit une 
Baffen in die Schtanten treten weite! Da der That, Wolfgang 

oethe hatte, nn feine Gedanlen aus zuſprechen, das, ganze Arfenal der re» 
benden Fünfte zu feiner Berfügemg, er gebot Über alle Truhen bes deutſchen 
Sprachſchatzes, der jo reich ift am ausgeprägten Denkmortem des Tieffinnes 
und uralten Raturtanten bee ptäldhe bie im Leben längft 
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ich denle uud fühle gur äußern Erfcheinumg zu bringen! Ich wirle mm 
durch ein mageres Librelto, worin ic in aller Kürze andeute wie Tänger und 
und gebärben follen, und wie ich mir dabei bie 

Mufit und die Derorationen ungefähr benfe,“ 
we ie Netlavendigleit einen felden Wetit ampf ohne 
Warum führte Heine nicht ſeinen Bebanten aus 
Da hätte er in der Ei lichleit feine® 


A en] 
*) Nach dem Urtheil anderer Acht Uhl 
I Gerihe'n fo nahe wie Sci, (ala Somanenhiäte aber weit über Helm, 
I ea bie —— e in ernfem Ginne faßſt, cr 
Rriehen grmadı I 5 —— F man in größerem Maße ſelbſt 


Ruiedaels 





Be eimmal ein Ballet Fauſt eriſtiren ſoll, dann hat Heine das Mög. 
und 


Serenfabtath und auf einen Qufel der Geligen {m grindi 


Dag Shhmer zu jenen Ma ern gehört tie im Sinne Pouffins und 
ſchaffen, ift ſchon früher vom mir geltend gemacht worben. Wenn 
man aber bieher an feinen Darftellungen nod das Nachſtreben zu jenen hohen 
Meiſtern bemerfte, fo erblidt man gegeuwärtig in ihnen bie gleihberechtigte 
Meifterfhaft. Sein Sturm in der un und ſeine Wald umb Sumpf: 
landſchaft fiehen, was lineariſchen Bau, tiefgegriffene Stimmung und finnige 
Raturanffaffung angeht, auf einer Höhe und Bollfommenbeit, bafı man ihm 
von ann am zu ben beflen Muſtern ber Funft zählen muß. Diefe Anerten« 
nung iſt dem ſchlichten Meiſter benn auch in bem volllommenften Maße ge: 
worden. Ya ben, Augen aller ibealen Kunflfvembe hat er in. dieſem Yahe 
felbft ven genialen A. Achenbach geſchlagen. Mac einem ſolchen Erfolg hätte 
man glauben follen Schirmer mwürbe für eine Beitlang auf feinen Lerbeern 
geruht haben. Im Gegenteil aber hat ihm biefer reiche Beifall nur noch mehr 
afgelpernt ; in bemmfelben Moment wo jeber ihm gratulirend bie Hand drückte 
machte er fi anf um eine Meife nach dem fühlichen Fraufreich zu machen 
und fldy dort neuen Stoff zu Bildern zu holen, Und mit welchem Bienenfleig 
bat ex einen ſechewochentlichen Aufenthalt benugt! Seine Mappen find um 
mehr denn hundert ber gebiegenbfien reichhaltigen Stubien aus den Rhones 
gegenben um Moiguen und aus ber Nähe von Montpellier reicher geworben, 
ia denen ſich wicht allein ber unfäglichfte Fleißz, ſondern auch der ungetrübtefte 
Scönheitaflun geltend macht. Es iſt in der That merkwürbig welchen Reich⸗ 
iham bie Natur bert entfaltet. Bon manden Blättern glaubt man ber com« 
ponirenbe Künfllergeift habe bie gemeihteften Stunben darüber gebrätet, um 
diefe Fülle und Nundang Hervorjubringen. Hide iſt weder von loloſſaler 
Alyennatur noch von nüchternen Ebenen bie Rebe, benm beide werten auf bie 
Dauer langweilig. Gerabe an biefem Ebenmaße ber Formen und Pinien 
wird 68 Har daß auch die Lanbjcafiliche Darſtellung ihre beftimmten Grän- 


en hat. 
Man muß, ſich von-folden Zeichnungen geſtehen baß es fiher ein Irr- 
thum von Mlerander v. Humbolbt iſt, wenn er bie Künfller aufmmtert im 
ben Tropengegenben zu flubiren. So groß ber Name and feyn mag, und fo 
febr id ben weiſen Mann faft vor allen Beitgenoffen jdhäge, fo halte ich es 
doch für nöthig barauf aufmerkfam zu machen daß Künfller bie folden Rath- 
fäjlägen folgen, leicht in becorative Bearbeitungen verfallen werben, wie wir 
e8 zum Beifpiel bei Ep. Hilbebranbt in Berlin ſehen. Das Allzugewaltige paßt 
nicht im ben engen Raum ber Leinwand, Man ftellt ja aud keine Rieſen 
bar, Im Gegenfaß zu einer folden Theorie ift bei Schirmer Aumuth, Reiy, 
Abrundung im höcften Maß gewahrt. Wir wünfchen dem trefflihen Kunft. 
(er ben allerbeflen Erfolg. Mögen ihn vor allen Dingen bie Übermwältigenben 
neuen Aufhauungen nicht verwirren! 
I füge noch Hinzu daß auch Caspar Scheuten von einer Reiſe an bie 
Mofel eine Menge reigenber Zeichnungen vom Schloß Eltz und feinen Im: 
en mitgebracht hat, bie fi aber von ben Arbeiten Schirmers weſentlich 
unter[heiben, indem fie jener claſſiſchen Weihe als romantifhe Ditbyramben 
gegenlberfichen und wie Dichtungen von Elemend Brentano und Gichenborff 
wirken, mährend jene Arbeiten an Goethe erinnern. Yım übrigen fan ich 
nichts beſonderes von einer neuen Entwiflung auf dem Gebiete der Landſchaft 
berichten. Nur Alexander Micelis, der Maler weftfälifher Scenerien, hat 
im legten Jahre bebeutende Fortſchritte gemacht. Ale anbern Meifter 
biefem Gebiete find ſich in Art und Weife gleich geblieben. W. M. 


Ein biftörifched Concert. 


+ In Dredden ift am 7 Nov. ein höchſt originelles hiſtoriſchet Eoncert 

ben worden. Es war in dromelogifcher Reihenfolge aus lauter Werken 

Ageiichtlih Gebentfamer furfürflic und Küniglich ſagſſcher Hofcapel- 
meifter zufammengefegt. Zuerſt erſchien Walt her, ber Freund 
Luthers, ber Altmeifter des proteſtantiſchen Kirhengefanges. Dann Heimid 
Shüg, der Schöpfer der erfien deutſchen Oper. Die Italiener Lotti und 
Picclo Porpora mb ber in italienijhen Formen und tafienifdem Geifle 
bictenbe Haffe repräfentirten bie gelbmen Tage ber Prunlepoche bes Tun 
fächfilhen Hofes im ber erſten Hälfte des adıtzejuten Jahrhunderts. Nau 
mann bejeicdhnete ben Uebergang zur mobernen jelbflänbigen Eutwidelung der 
deuiſchen Tonfunft, während die neuere unb neueſte Zeit durch Morlachi, 
Keiffiger, Weber und Richard Wagner vertreten war. Su biefer ans 
lauter fächfifhen Hofcapellmeiftern zufammengefegten kuuſtgeſchichilichen An 
thologie zeigt es fih ald eine merkwörbige Lüde daß kein er Repräfentant 
aus ber großen Epoche bes Haybn-Dioyart-Beeihoven’fhen ftrumentalfages 
vorhanden ift. Die Eentralpnuifte ber herrſcheuden waren bar 
mals in einer iſch höchſt wichtigen Wanbelung von dem beutfchen 
Norden nach bem namentlich nach Deflereid verlegt worben. Wollte 
darum eime zweite Stadt eine Er zu dieſer ſächſiſchen Anthologie der 
neueren Geſchichte ber deutſchen Tonkirn darſtellen, jo Fönnte es feine audere 
als Wien feyn. 
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E General v, Langenan’sd Aukheilfan, der Schlacht bei 
[Beipzig. 1 . 
Ermwieberung auf ben Mrlifel: Langenau, Wolzogen und bie Shladt 
sei Leipyig” in ber Beilage zu Nr. 290 der Allg. Ztg vom 17 Det. 1851.) 


W Die in biefen Blättern wiederholt beſprochenen Wolzogen’f Gen 
Memoiren haben kUrzlich in Bezug auf das S. 213 u. f. über ten Antheil 
bes EP. öflerreichifchen Generals v. Langenau am ber Schlacht bei Leizpig 
Mitgetheilte von Wien aus eine Entgegnung hervorgerufen, welche den Bere 
andgeber bes gebachten Merk zu nachſtehender Erklärung veranlaßt. Es muß 
ihm nämlich; bei bem perfönlid-nahen Berhältniffe in weldem ter Berfaffer 
als Mitglied der Mititie Commilfion des deutſchen Bundestags zum ehemali- 
gen Präfes derfelben geftanden, daran Liegen bie in jenem Artikel autgefpro, 
chene Hafiht, als enthalte bie gedachte Stelle der Memoiren „mehr einen 
perfönlihen Ausfall wie ein begründetes Urtheil,” foviel an ihen 
ift, Bffentlich zu widerlegen, An ſich würde e8 zwar einer folden Wider ⸗ 
Tegung um fo weniger bebürfen als der Verfaffer des fraglichen Artikeld auf 
bem einigen hiſtoriſch relevanteh Vorwurf, der in ben Memoiren bem General 
Langenau gemacht f 
Dispofition zur Schlacht vom 16. Det, 1813, gax nicht 
if. Da indeſſen gerabe biefer Puult, als biäher noch nirgenba näher erörtert, *) 
umymeifelhaft von einiger Bedeutung ift, fo fe) es geflattet ihn hier mieberhoft 

beleuchten. : 
r Boljogen berihtet nad ben ihm von Pangenau perfönlich ge⸗ 
machten Mittheilungen daß dieſer es geweſen ber bem Flirfien Schwar⸗ 
zenberg die Idee unterbreitet habe bas zweite öſterreichiſche Corps unter Meer» 
deldt und bie Üfterreichifche Reſerve unter dem Erbpringen vom Heffen Hom- 
burg — im ganzen 40,000 Dann — am jenem Schlachttage pwiſchen — 
leiße und Elſter poſtiren, bie Franzoſen mittelſt biefer T pen über 
ui vom —* ab uſchneiden, un fo * ei Aierenfage beie 
zubringen, Als Flügel-Mbjutant bed Kaiſers Alerander Hatte Wolzogen am 
Morgen bed 16 Det. ben letztern von ber Monftrofirät diefer Diepofitlon voll 
Mändig Überzengt, umb babei inebefonbere hervorgehoben bafı Peipjig dom 
Eonnewig nur etwas fiber eine Stunde entfernt, und biefer zu einer freien 
9 Überdieß gänzlich untaugliche Raum yu gering tsäre als daß eine 
Umgehung bes Feinbes darin denkbar erfihiene, Im Auftrag des Monarchen 
war er bemnächft zum Fürften Schwarzenberg nach Gautjch geritten, md hatte 
Namens bes erfiern auf bem ungefänmten Abmarſch des Reſerve · Corps ge» 
beungen, bamit dieſes den Rampf der erflen Colonne der bühmifhen Armee 
unter Kleiſt auf dem redhten Pleige-Ufer bei Marttleeberg mod r eitig unter 
fügen fünme, Wirklich fanden feine bieffäligen Borflellungen nit nur Keim 
Chef des öflerreichifchen Generalftabs, Grafen Radetzth, foudern auch beim 
Gürften Schwarzenberg felbft ſogleich Cingang; ja ber erflere äuferte fegar 
in Wolrogens Gegenwart gegen den jürften: „Rangenau ift ber einzige ber 
biefe Adee noch fefthält, welche mir fon im Entwurf nicht gefallen hat. Nun 
aber follten Ei, Durchlaucht aud nicht eine Minute zögern die Referbe ab» 
warſchiren zu laffen, denn fle hat eine Stunde bis Gaſchwitz zurüd, zwei 
Stunden bamert ber Uebergang über bie Pleiße und eine Stunde ber Marſch 
dorwaris nach Marltleeberg, fo daß fie erſt gegen 3 Uhr zur Unterflägung 
des Generafs Kleiſt heran feyn wird, wenn diefeer — mas Gott verhliten 
wolle — bis dahin nicht ſchon aufgeriehen if." Der Fürft befahl Hierauf 
augenblicklich dem Abınarfd der Referve, melde in Folge befien — wie befaunt 
— no zum entf&eivenden Moment gegen 4 Uhr Radınittags das auf's 
äuferfte erfchöpfte Mleifijche Corps kei Marllleeberg ablöste. Wolzogen 
wurbe in —— biefeg feines Rath am folgeüden Tag vom Raifer 
außer ber Tour zum Generalmajor befördert, 

Um die Wahrheit diefer Erzählung zu widerlegen, genügte es nicht ein 
vom vielem k. k. Generalen unterzeichnetes Zeugnif Über die vom General 
d. Langenau am Schlachttage des 18 Octobers beiiefene und nirgenbs 
angefohtene Tapferkeit und Umfict beizubringen, es mußte vielmehr entweber 
barzethan werben daß Pangenau nicht der Autor jener Shlaht- Dispofition 
zum 16ten, oder daß biefe nicht eine fehlerhafte gewefen, in welchem Fall 
denn freilich das plögliche Aufgeben berfelben von Seiten tes Oberfeldhern, 
fo günfig es auch auf den Erfolg der Schlacht eingerwirtt Hat, hochſt unmotir 
virt erfchiene, 

Die weitere Behauptung Woljogens: ba Laugenau's Ehrgeiz bie 
Alarheit feiner militärifchen Einfihten umſchleiert habe, und darin das Haupt 
motio zu feiner monfträfen Diepofition ju ſuchen feh, wirb ebenfalls burch die 
in jenem Artikel enthaltene Verfiherung: Laugenau habe bloß den Ehr · 
geiz gehabt ein treuer Diener feines Herrn und Kaiſert und ein 





9 Daullewalky (Denfwürbigkeiten aus dem Kriege von 1813, 
AL a Ei u. Rear 234 
enſt den Kaiſer M er auf bas e ber te 
Diepefition aufmerffam gemadt zu haben. 4 es 


nämlich, anf ben Entwurf einer.fehlerhaften | 


‚guter Öfterreidifher Soldat zu jeyn, nicht afteriet; im Gegenibeil 
dient Wolpogend. Erzählung: nur zur Betätigung, indenn er d 
Laugenaus: bie Elite bed öͤſterreichiſchen Heeres im jen 
lufſen, Sümpfen und Büſchen bineinyubidponiren,. und: im. übrigen Defler- 
reicher, Ruffen und Preußen vermifcht aufzuflellem, Iabigich die Abſicht unter» 
‚degt daß, wenn auf irgendeinem Terrain eine echntamte That geihehen follte, 
ber Ruben derſelben ſich wenigfiens gleidhwmäßig ımler die Dvei. Hationen ver« 
theilte, der Dauptichlag aber von den Deflerzeichern allein ausgefährt wihrbe. 
Ueber den fonfligen Charalier des Generals v. Kangenau hat „Das Lehen 
des Minifers Frheu. vom Stein, von G. H. Berg,“ 3.11, S.406 
‚amb 552 bereits fo viel, Licht verhreitet daß bie Gomerpverfe,. ab. ihı ach ein 
—— ber patrietiſche Thrgeiz uazuirauen jet), bier füglich abergangen 
w tf. 

Berner liegt eine Widerlegung der Walgogen’iden Deinung Bangenau 
:jey fein Stratege gewejen, wohl järmenlich — wie der Berfafler der Ent» 
‚gegnung will — [dem darin daß 
in bemfelben Rang und in ber. bei feinen Hahren {che ‚hohem Change eines 


allerbing® fir eine Capacität galt, oder -— wie KBolgogen.felhß gefght — 


aß feine ungemeine Gejhäftsgemandtheit und. jeim. jharfer Brefland jene 
Autzeihumg. volllonmen i 


Umfländen ausggeicmetes: 9a mollen, was dech nur durch Benutzung 
ender günfliger ne ange nrrn Gewalt erzielt wtr⸗ 


———— ——— 
reichiſchen Dieuſt im zweidentiger Weiſe vberührt, fo genügt es zu deſfen lt 
kräftuog die hierauf bepikgliche Stelle wörtlich zu citiren, Sie lauiet 


ſtreitige 
nachher noch mit ſolchet Vorliebe zu vertheidigen pflegte | j 
hächlich wit Rüdficht hieranf, fid weranlaßt fah die Veröffentlichung feiner 
Memeiren fo lange ‚aufgufdicben biß beibe ans biefem Lehen gefchieben feyt 
würben. um gehören fie beine ber Geſchichte am, bie, von Berfönfichleiten 
fern, ige Audeulen nad ihrem Werth fiher bewahren wird! 


Baden-Baden, 
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nöhften Dat wird bie Treppenhalle verödet bleiben, vor beren 
ben wenigen ſchönen Abenden dieſes Sommers bie modiſche Elegamj 
Welttheils Muſterung hielt und — paſſirte. Die „Saiſon“ ift geſch 
oder das ſchon erfolgte Ende hat feine Beflattungsfeieclichleit ‚ 
Eat uf Ki mie Buky weile a En ae 
Ss es ie ’ 

ee wo vor wenigen Tagen noch feibene Gemänber raufchten 
ber ladirte Stiefel bes Modiſchen kin feinen Sande kniſterte, rafchelt 
— a a ee ee ae pas 
ber it, vom Liebesglüd und glängenben Elend, 
es ren. bes Zinbenbaumes zierte, Und 


— 
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kr 8 über ii N — 
—* dem Golbregen des Sommers nn —5 
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Tage vor bem Eintreffen ber lehten Gãſte die Summe vom 33,833 |, Militärbivifion beftcht, und auf das Departement ber Ardoche wegen bei 
Berfonen nach, eine immerhin hubſche Zahl, wenn fie gleich um einige und | Hänfigen Borfommene bintiger Eolliftenen, neuerbings auf die Departements 
igen Jahres geblieben ifl. Dennoch zählt das bes Eher und der Midore wegen eines Anfangs vom Dacquerie aufgebehnt 


manche Hoffnung bie der glängenbe Beginm 
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Daran war freilich zumeift bie Ungunſt ber Elemente Schuld, Wer in 
dieſem Sommer in einem deutſchen Babe fi amüfiren fonnte, ber mmfte ent» 
ſchiedene Willensfraft und regendichte Stoffe mitbringen. Und gerade als bie 
erfte ſonnige Woche größere Maflen von Chiften dem freundlichen Dostkal 
zugeführt hatte, verbunfelte die verhängnifivelle Sonmenfinfternif die glängen- 
den Erwartungen; es ſchilen als ob ber Alte tm Mimmmeljee zürne und ben 


Wofferfhwall feines Reiches durch bie Schluchten bes Gebirgs regelles ſich 
fen laffe. Da warb ber fanftınurmelnde Oelbach zum Ungethäm und 
vermanbelte faſt vie ganze Thalſohle in Wüftenel, Viele flohen erfchredt durch 
den Gräuel der VBermüftung, viele aus Furcht daß der Unfall ſich wiederholen 
möchte. Manche famen wohl wieder zum Erſatz herbei, allein bei ber flets 
wechſelnden Witterung wollte ihr Aufenthalt feinen rechten Beftanb mehr ger 
wimen, obgleich bie Stabt, das Land, die Gäfte felbft in Anftrenzungen fich 
überboten die Spuren bes Unglüds vom Boden bes Thales aus den Mienen 
des 


en wegzutilgen, 
Für die Menge aber bot Glan und Rang mammichfachen Erfatz. Biel- 
leicht Fein Jahr hatte im Baden eine fo große Anıahl „höhfter 
verfammelt als biefes. Die Tochter eines Kaiſers, brei lönigliche Gäfte, von 
Württemberg, Holland und Preußen, zwei Rönigliche Prinzen, zwei grofiherzog- 
16ofhaltungen verbreiteten mit ben übrigen Mächtigen der Erbe unge 
wöhnligen Slam. Und do war ihr Verkehr fo einfach und prunlles wie er 
gerabe zur höchſten Würde am beften paft. Daß ber griue Laubwald, ber 
Mattenteppich des [hönen Thales, dem grünen Tifdhe ben Vorrang abges 
oa 5 iſt die natürliche Folge jener Fauilientugenden, 
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Diefe nım waren es gerabe, Haufer aus Rom, Schweinfurth, ber 

Landſchafter, Grund ans Karisruhe, denen jene Theilnahıne aus 

das heilige Feuer ber Begeifterung verkümmett, 

uche, Spagiergänger im eleganten Morgenamug 

Ende der Lichtenthaler Allee in dem Mtelier vor, 
ed 
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Wirth feine hohen Gäfte, 
bes Künftlers Schöpfungen 
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werben mußte; fermer ber Organifatton einer flarten Eentralpoligei in Lyon, 
bie unter bem Namen agglome6ration Iyonnaise zwölf Stäbte ober Bor« 
flabtgemeinden umfaßt; der fremben Fluchtlinge, deren es noch eine ſehr große 
Anzahl gibt, und von bemen bei 2000 eine Unterflügung von 486,000 Fr. 
erhalten; ber fehlerhaften Mimicipal-Organifation, die in Jahresfrift, ges 
mäß flanteräthlichen Gutachten, bie Abfegung von 401 Wahlteamten (278 
Maires mb 123 Mpjuncten), fowie bie Auflöfung von 126 Municipalräthen 
und 139 Nationalgarben nöthig gemacht hat, 

Finanzen. Die birecten Steuern gehen richtig ein, ber Ertrag zeigt 
fhon jegt eine wirkliche VBefferung gegen ben vorjährigen. Die indirecten 
Steuern leiden durch den Mangel an Vertrauen im bie Jukunft, bie jetzt noch 
ohne eine Lucke zu machen, ba bie Ausfälle z. B. in den Regiftrirungegehlihren 
fi durch die Mehr-Einnahme an Verzehrungsfteuern ausgleichen. Die 
Werthe ber Einfuhren gegen bie Ausfuhren find in fortwährendem Steigen 


Begriffen: | 
@infuhren. Ausfuhren: Ueberſchuß. 

1848 474,259,753 6688,994, 719 215,734,968 

1849 784,118,975 937,949,592 213,833,617 

1850 79%0,666,634 1068,122,198 277,465,564 
Zu biefen brei Jahren 1989,045,362 2696,066,599 707,021,147. 
Und in ben drei abgelaufenen brei Erimeftern von 1851 ift bat Verhältniß 
gleich geblieben, wo nicht günfliger geworben. Kurz bie Boranfhläge des 
Bubgets werben fi fo stemlich verwirklichen, 

Deffentlihe Werke, Die Urbeiten auf ber Hauptlinie von Paris 
nad Straßburg und auf ber Zweigbahn von Metz nad} der preußifchen Gränge 
werden mit größter Thätigfeit betrieben. Bier Sectionen, in einer Aus. 
dehnung von 210 Kilometern, werben im Yahr 1851 binzugefommen ſehn, 
und tm erflen Semefter nächſten Jahres wirb die ganze Oftbakn bem Publieum 
übergeben werben Können. Die Linien von Paris nad) Borbeaur und nad yon 
haben über 100 Kilometer Zuwachs erhalten. Die game Länge der im Jahr 
1851 eröffneten Sectionen beträgt: Straßburg 210, yon 118, Borbeanr 
101, Nantes 87, zufammen 516 Kilometer; und ber Eröffnung im nächflen 
Jahr fehen entgegen: Straßburg 161, Borbeaur 133, Weſtdahn 36, zu 
fammen 330 Kilometer. Zwilden den von Paris auslanfenden Haupt» Eifen- 
bahnen wird ein Berbindungeweg angelegt werben. Der Seltencaual ber 
Garonne wird in einigen Monaten bis Mas, 42 Kilometer über Agen 
hinaus geführt, bie legte Section bes Darne-Rheincanals zum Anfang bes 

ves 1853 vollendet jeyn. 

Deffentliher Unterricht umb Culte. Die Wirkung des Geſetzes 
fiber ben Primär Unterrit vom 15 Mai 1850 ift für bie öffentlichen Schulen 
nicht machtheilig gewefen. Die Zahl ber Conrmunalſchulen nimmt zu. Sie 
war bi8 Promulgation bed Gefeges 34,446, und ift jegt 34,939. Eonnnunal- 
Töðchterſchulen gab es i. v. Jahr 10,171, jegt 10,542. Die freien Schulen für 
Knaben haben fi feitvem von 4950 auf 4622 vermindert, bagegen bie freiem 
Säulen für Märchen vom 11,088 zu 11,378 vermehrt. Zunahme ber Prir 
mãrſchulen 806. „Die Organifation bes öffentlichen Unterrichts, heißt es, iſt 
nad} ber Grundlage des neuen Gefehes feit einem Jahr vollendet. Die ala- 
demiſchen Mäthe haben in ber Ausübung ihrer Bollmadhten ebenfo viel Feftig- 
feit ale Mäfigung gezeigt. Die an bie bierardifche Spike geflellte Ober 
behörbe erhält eine mächtige Einheit und, ich habe das Recht zu fagen, bie auf 
merkwürdige Weile entwidelte Unterrichtäfreibeit ift ohne Gefahr, weil fie im 
gerechten Grängen gehalten wird, Bei bem Uebergang von ber alten Univers 
fitäts-Drbummg zu einer Orduung ber freiheit finden ſich wiele ehreuwerth und 
mühfam erworbene Stellungen bebroht. Doc; dürfen befcheibene Functionäre, 
durch Ereiguiſſe vom höherer Macht ihrer Laufbahn entriffen, den Preis geleh- 
fleter Dienfte nicht verlieren," Die Botfchaft verfpricht die Vorlage eines Geſetz⸗ 
vorfchlags, und hofft daß bie Affemblee dieſem Werk gerechter Entſchädigung beis 
treten werde. Ueber bie geiflliche Abtheilung biefes Departements ift die Bot 
ſchaft kurz, fie bemerkt bloß daß bie Schöpfung ber brei Biethümer auf ben 
Antillen umb ber Infel Reunion vollbracht fey, und die Bifchüfe bereits vom 
ihren Stühlen Befig genommen haben. Auch wirb bie Affemblse wegen ihrer 
Sorge für die Erhaltung ber Diöcefangebäube, melde zum Theil von monn- 
mentalem Werth find, belobt, und baranf aufmerffam gemacht baf bie arbei« 
tenbe Elafie bei ben Reftaurationen etwas verbienen inne. 

Krieg. Effectivſtand am 1 Oct. 387,519 Mann und 84,306 Pferbe, 
Wenn bie Umflände es nicht hindern, wirb biefer Effectivfland in bie Grängen 
des Budgel® von 1850 (377,130 Mann und 83,435 Pferde) zurüdtehren 
und fein newer Zufhufi für 1851 nöthig ſeyu. Neucrganifirt finb 231 Bri« 
gaben Genbarmerie, 230 follen im nädften Jahr organifirt umb bie Koften 
burd Rebuctionen in den andern Waffengattungen gebedt werben. Bon 1145 
algerifchen Stämmen, deren Eriftenz beurfumbet ift, haben jet 1100 bie fran« 
zoͤſtſche Oberpopeit anerfannt. Die Armee, machbem fie die Araber beflegt hat, 
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iſt mn berufen am ihrer Geftttung zu arbeiten, Inter Leitung ber Officiere 
werben zahlreiche Gebäube, Pflanzungen, neue Culturen, Brliden, Raraman- 
ferait an den Straßen angelegt; ber Bffentlidhe Unterricht wirb organiftrt, bie 
Beiltande eingeführt. Noch find einige Punkte beunruhigt: das Sebauſhal 
burch bie Infurreetiondverfuche Bu Baghfa’s, die Provinz Algier wegen einer 
religiöfen Gährung, die Gränge vom Maroceo durch bie wilden umb Friegeri- 
hen Stämme, 

Marine. Wenig erhebliches. Die in Eherkourg, im Fort Bayard, in 
Bort Benbres, in Marfeille unternommenen Arbeiten werben eifrig fortgefeßt, 
Die Rhede von Toulon wirb.ansgebaggert, die Bertheilung der Eolonialentfdäbi- 
gung nach bem Gele vom 24 Nov. 1849 ift vollendet, und 2 Mill. Rentenein- 
freibungen, gerabe ein Drittheil ber Entfcädigung, finb bereits außgefertigt. 
Diefes Departement bildete den luſtigen Theil der Botfchaft, benm als nur ver 
Name genammnt wurde, entſtaud ein unauslöfhliches Gelächter, und alle Augen 
richteten fich auf dem Profeflor Fortoul, der wie auf einem Armenfünberftuhl 
auf der Miniflerbanf ſaß. 


Florenz. 


= Florenz, 2 Nov, Noch immer ift bie Ouerragi'fche Angelegen- 
heit in ber Schwebe, und feine Apologie wirb ungeachtet ihres coloffalen Uns 
fange, welder nur bem ber Anflagefchrift mit ihren zahllofen Beilagen nad 
ſteht, um fo eifriger gelefen als eine Menge Perfönlichleiten darin vorlommen. 
Alles ift im dem Buche angegrifjen, Großherzog und Gouvernement, Meactio- 
aäre und Gonflitutionelle, ja von ben legteren find biejenigen welche Guer · 
zayyi unmittelbar im Amte vorandgingen, fo bie Präfiventen ber beiden Dir 
nnifterien von 1848, mit größter Schärfe behandelt. Der toßcamifche Ermi- 
nifter hat feine frühern Jahre namentlich mit Momanfdreiben zugebracht, 
wenn er fie nicht Advocaturgeſchäften wibmete, was er noch lieber that, da fie 
ihm mehr einbrachten, und Guerragi unglaublich geldgierig if. Die Roman 
praris hat er mun auf feine eigenen Angelegenheiten ‚übertragen: er hat ein 
Stüd Zeitgeſchichte eben fo genial behandelt wie bie Belagerung von 1530, 
amb wenn er mit ben Thatfachen nicht fo frei [halten konnte, fo hat er bie 
Motive doch mit eben fo geringer Gewiſſenhaftigleit umgeftaltet. Wir mel- 
beten ſchon früher daß Er allein, wenn man ihn anhört, der Berfolgte nicht 
nur fonbern ber Heilanb Toßcama’s, welchen bie unbequeme Flucht bes Groß. 
herzogs in feinem großen Werke ber Regeneration ſtärte, welden die einfälti, 
n Moderirten umb bas vom ihuen geleitete noch einfältigere Wolf flürzte, 
Den legteren, jenen nämlich welche am bem verhängntfvollen Tage ihın das 
Heft aut der Hand wanden und eine proviforifde Regierung im Namen Peo- 
polbs II bildeten, fpielt er am fhlimmften mit — an ihnen läßt er feinen gan- 
zen Grimm aus, Diefe Moberirten feinen wahrhaft zum Unglüd geboren: 
wie bie tyrannifche Demofratie ihnen gerne ben Hals umbregen würbe, fönnte 
fie nur das umbequeme Gefänguiß der Muratt (ein Kloflername, bei der Um- 
wanblung in ein Strafhaus aber nomen et emen) auf einige Stunden mit 
Balayyo vecchio vertaufchen, jo ind die gegenwärtigen DRadhtpaber ihnen Längft 
gram. ie Önerrgp mit Dem piemantefihen Ösuvernement yarieven if, 
beuteten wir ſchon au, aber felbft mit feinem Strebensgenofien Mapini har- 
amenirt ex nicht, deun biefer Bater der Revolution wollte eine Verfchinelzung 
ZTeotcana's wit ber römifchen Republik, wozu unfer Livornefe, bie alten toßca- 
niſchen vorfhägend, namentlich aber unluſtig fi vor den Tri · 
umviem Roms zu beugen, durchaus nicht geneigt war, fo daß ex feinen ver- 
Ichmelzungsfüchtigen Collegen Montanelli unter dem Schein einer Miffion an 
tie franzeſiſchen Rothen entfernte. Worliser man fid bie Köpfe bricht iſt ber 
Orund der unfer Gonvernement bewogen haben kann def Drud eines ſolchen 
Buches zu geflatten, im welchem es jelber fowie ber Souverän [honungelos 
— if. Wie dem ſetju möge, das Buch iſt hier gedruckt, es heift in 
dreitauſend Eremplaren, und wird hier ungehindert verkauft, während ernft- 
wiffenjhaftliche Zeitſchriften, die [hen ihrer Haltung wegen nur auf einen be: 
fräntten Leferkreis rechnen Fönnen, wie bie Turiner Antologia Ptalians, ver 
boten finde Vielleicht wirb bie Räthfel einmal gelöst. Wenn man Übrigens 
die Heftigleit betrachtet womit Guerragi, Ankiagen auf Anklagen häufend und 
in der Erimnerung am feine legte Gefangenſchaft auf Ciba zu Anfang 48 fei- 


wie es doch eigentlich dieſe waren welche am Tage bes Umſturzes der Gemalt- 
herrſchaft ihn den Händen bes Volkes entzogen, das nicht Übel Luft hatte an 
Cecco nero, wie man ihn nannte, ein Erempel zu flatuiren, 


— Florenz, 2 Nov, Aus umfern beiden Univerfitäten, Pifa mb 
Siena, ift Eine geworden, wenn man nad; ben Eingangeworten bed bie 
höheren Eehranftalten betreffenden großherzeglichen Decrels vom 28 v. M. 
fliegen fol; das Factum aber iſt daß man bie Univerfität Piſa entzwei ge- 
riſſen und bie beiden Facultäten ber Tpeologie und Rechtewiſſenſchaft nach 


Siena verlegt hat. Das viele Ummodeln an bem Unterrichteweſen iſt ein ge 
führlih, Ding, und wir haben deſſen ſchen zum Ueberflug gehabt. Man 
wollte Siena einmal eingehen faffen, und wenn auch ein Berluft für die Stabt, 
wär's doch Fein befonberer Berluft für die Wiſſenſchaft geweſen, denn zwei 
Hochſchulen für Toscana find ebenfo zu viel wie vier oder fünf für ben Kirchen ⸗ 
flaat, Damm lieh man in Siena drei Facultäten und erweiterte bie Viſaner 
Stiftungen, was ganz verflänbig war. Detzt decemponirt man Pifa, und 
läßt bafelbft nur bie philologiſche umb philoſophiſche, die mediciniſche, die 
mathematische und bie naturwiſſenſchaftliche Facultät, In einem benachbarten 
Staate hat man einmal, wenn wir und recht befinnen, bie vier Facultäten 
in vier verfhiedene Städte verlegt. Aber man jollte billig bebeufen daß Unis 
verfitäten ſich fo nicht handhaben laffen, daß man fle nicht zertheilen kann wie 
einen Kuchen, af weun fie überhaupt Leben haben follen, ihr innerer geiftiger 
Zuſammenhang nicht gelöst noch gewaltfanz zerriffen werbeu darf. Und num 
gar ans Pifa bie Theologie und Yuriöprubeny zu verweilen, welche vor vielen 
Jehrhunderten ſchen die Glorie Piſa's waren! Wufgehoben find mehrere 
Lehrftühle: Rechtaphiloſophie — Geſchichte und Archäelegie — loptiſche, 
Sanferit und chineſiſche Sprache — Padagegil — Geſchichte der Philoſophie 
— Laudwirthſchaft — Beterinärkunde, Damit geht auch bad landwirthſchaft ⸗ 
liche Inflitut ein. Daß eine Hochſchule ohne hiſtoriſche Collegia beftehen 
une, wirb Ihren Banbalenten ſchwer einlenchten; wir müffen und bier aber 
an mandes gewöhnen. Ueber bie Anorbaung ber Fehrftühle jagen wir nichts 
ale daß griechiſche, lateiniſche und italiemifhe Yitteratur Eine „Cattedra” bil- 
ben, orientalifche Sprachen „mit Einfluß ber griechifchen“ eine andere. Aus 
einer Bergleichung ver Koſten ber bisherigen Einrichtung mit ber neuen ergibt 
fih daß jene 323,398 Liren loſtete, biefe 207,543, fo baf 115,855 Liren 
(etwa. 39,100 fl. €, M.) erfpaxt werben. _ Diefe Erfparnif, bei einem Bub» 
get wie das eines Staates von 1,700,000 Einwohnern, kann aber wicht wehl 
ber eigentliche Beweggeumb gewefen feun, mb alle Outgefinuten ſprechen im 
Zuterefle ber Regierung ben Wunfc; ans daß biefelbe fih ausführlicher bar- 
über erflären möge als es mit ben Worten: es fer ber Zweck ein einziges und 
übereinftiinmendes Unterrichtöfgftem eimuführen, Diefer Zweck wird durch 
bie Zerfpaltung ber Facultãten ſchwerlich erreicht. 

Die Organifatton ber Gendarmerie iſt jegt vollendet, und es ficht zu 
hoffen daf fie gute Dienfle leiften wird, - Eime tüchtige Polizeitwuppe war 
längft nörhig. Wir melbeten ſchen daß fie durch neapolitauiſche Officiere ge⸗ 


bildet wurde. 

Borgeſtern Abend wurden wir durch ein plotzliches Steigen bes Arno in 
Folge heftiger Regengüſſe erſchredt, und einen Augenblick befürchtete man eine 
Ueherſchwennnung wie bie vom November 1844 traurigen Andenlens. Glüd 
licherweiſe aber berubigte ber Fluß fich wieder. Die plöhliche und überwäl« 
tigenbe Wachfen ber Fluthen ift eine gefährliche Eigenſchaft unferes Stromes, 
uud verbient wohl ba mam auf Mittel der Mbhülfe finne, iweldhe vielleicht 
durch Regulirung ber Nebenſtröme bes ober Thale und mander Stellen 
bes Flußbettes felber möglich wäre. Lmterbeffen Magt das Bolt über Theue ⸗ 
rung bes Marktes, was bei eintretenbem Winter doppelt zu beflagen iſt. 

Die Abberufung bes ſardiniſchen Gefandten foll auf einem falſchen Ge- 
rüdt beruhen, doch glauben auch jegt noch viele daß er zum Nachfolger des 
Grafen v. Eolobiano befliumt fey. 

Die Dampfboote führen uns fehe viele Fremde au. Die Boftverbinbung 
mit dem Norden ift dagegen immer noch beichränft was bas Verfonenwefen 
a Der Briefverkehr ift feit dem Abſchluß ver Poflcanventionen bebeu- 
tend im Gteigen. 


Nußlaud. 


St. Petersburg, 16 Det. Die Trieſter Ztg. enthält einen 
Vergleich der Aus- und Einfuhren dieferStabt in ben erften 9 Dionaten 1850 
und 1851. Im ganjen halte ber Handel abgenommen, fo daß bie Zollein- 
nahmen von 12 auf 11 Mil, Silber-Rubel fanten, Unter ben einzelnen 
Arilleln fält ein Poften von 568,619 Flaſchen Champagner auf, der umd ben 
Berbrauch dieſes Pieblingegetränfes der vornehmen Ruſſen in der Hauptftabt 
ahnen läßt. Das Wollgeſchäft war im Lanfe bes Jahres wegen hoher Woll- 
preife träge gegangen. Mit Aufhebung ber Zwifchenzolllinien find [om ſtarle 
Bartien ruffifher Tuche nach Polen gegangen und verfauft worben, in ben 
Preifen von 0,90 bis 1,40 Rubel Silber für bie Elle; früher fand das um« 
gelehtte Berhältniß flatt. Die enffichen Tuche find gegen bie eutſprechenden 
polnifhen etwas geringer in Wolle, jedoch haben fie mehr Material Die 
laulaſiſche Seide wird zur Anfmunterung ber Meinen Seivenzlchter von ber 
Landwirthſchaftegeſellſchaft angelauft. Sie bezahlt jegt mad) Qualität der 
Waare für 1 Bub 120 bis 200 Rubel Süber (für ein Wiener Pfund 
6,32 bis 10,53 fl. E-M.) Auch bie ——— en —— re 

mit Borliebe gepflegt, und e# fo ben mechaui 
— — 180.000 —2* im Gange ſeyn. Ueber bie Baumwolle» 
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Eryengung im transfauläflichen Gebiet enitbält das Mamufactar-Pourmäl | fen Berichte über die im Folge des anhaltenden Negens fatigehabten Ueher ⸗ 
höchſt intereffante Einzelheiten. Dam wird dadurch verfucht am die Wahr» | ICmemmungen in Tirol, Steiermart,. Kürnthen , Feain sc. lefen, find and 
ceinlichteit zu glauben daf jenes Gebiet einft mit Erfolg in bie Reihe der | wir vom biefer Trühfal micht verfchont geblieben, - Diefelbe betraf den jühäfl- 
jenigen Räuber treten wirb welche Europa mit jenem wichtigen Spinumaterial | lichen Theil unferes Kronlandes, zu welchem man: über bie Höhen des Rad- 
verforgen. ſtadter Tauern gelaugt, und ber Lungau heißt, melden bas Fluhßzgebiet der 

Sdeſſa, 15 Oct. Die Groffärfien Nikolaus und Midael, Söhne | dort entipringenden Mur angehört, Da den euflem Tagen diefed Monats find 
Sr. Maj. des Kaiſers von Rußland, find aus ber) Krim bier eingetroffen. | dort jämmtliche Flüſſe und Bäche über ihre Ufer getreten, unb-babemalleut- 
Sie hailen ſich bahin begeben um bem 50j bes fürften 


⸗ 


ahrigen Dienſtjubilãäum 
Woronzoff auf kaiſeriche Beranlaffuug beizumohmen, (D. €.) 


Neueſte Poſten. 


Augsburg, 11 Rob. 


Darmftladt, 6 Nov, Die Darmftäbter Zeitung bringt heute 
wachftehenbe officielle Mittheilung: „Se. konigl. Hoheit ber Großherzog haben 
Bitte Ihres Hrn. Bruders Prinzen 


ber en, 
Rhein eit entfprechend, Einwilli 
eben re Hoheit mit ber Gräfin Zulie v. — — 
des verſiorbenen daiſerl. rufſiſchen Generals ber Artillerie und königl. 


8 


* Salzburg, I Nov. Während wir in ben Zeitungen die traurig« 


halben die Brüden weggeriſſen, bie Straßen jerflört und mit Steingerälle, 
Erd. und Holtrümmern die Fructgründe bed ohnehin armen weiten Gaues 
—— — — 
u te yum ildſtrom angewach⸗ 

ſene Murfluß bei feinem Aukgange vom Lungau in die Steiermarl.an. 

Straßburg, INov. Die Grängbefagungen erhalten vorläufig 
feine ärfung. Der Truppenbeſtaud ift in biefem * fogar ein 
geringerer als im vorigen Dale um biefe Zeit. Die politifche Stimmung im 
Chaß ift gegemmwärtig eine weniger aufgeregte als noch vor Furger Zeit, da die 
Mehrzahl der Bewohner in ber Wiederherſtellung des allgemeinen) Stimme 
rechts wirklich eine Abwehr von anardifcen Kundgebungen erblidt. Tas 
Gerücht von einer baldigen Reosganifation unſerer Nationalgarbe entbehrt 
aller Begründung. Die Nachrichten ans den dabrikbezirken lauten) feit acht 
Tagen beifer. So wie die fühfichen Manufacturen haben auch bie unfrigen 
wieder größere Beftellungen erhalten. Der Hauptlampf den die Fabrieamen 
zu Beflehen Haben, Liegt in ber auferorbentlichen Theutung ber’ Rohproducie. 
Die Getreivepreife find in den legten Tagen nicht imbeträdhtlich gefunten, 
fo daß mir jetzt die Gewifigeit Haben daß es au einer eigentlichen 
nicht fommen werde. Das Oberelfaf; wird fortwährend mit Fruchtladungen 
and Bitrgund fehe reichlich verforgt. Beträchtliche Mehlfendungen treffen anf 
allen Puntten aus Havre umd Marfeille ein. Die Getreide Ausfuhr nad 
Deutſchland dauert fort, 

+ Aus Slorvenz erhalten wir von ſicherer Hand bie Beftätigung ba 
bie zuerſt in einem. Öfterreichifchen Provinzialblatt- erzählte Excmor bes 
Sängers Frauechini durch feinen Eollegen Clint — —— 





Perſonal⸗Nachrichten. 


Hofümer, Preußen. Der Graf M. Rd. Loc zu Wiſſen, Kreis Gel 
dern; der keg. Serretär bei ber f. Geſandiſchaft zu Wien, Fıhr. ©, v. Wer: 
thern, ſewie der fürſtl. HoßempollermSigmaringenfche Cavalier R. v. Mayen: 
fifch zu Mappenflein And zu KRammerherren; der Bier Ober Jägermeifter 
Graf v. ber Affeburg-Fallenkein zum Ober-Hägermeifier ernannt, 

Orbensserleihungen. Se. Maj. der König von Preußen Sat bem 
Prinzen Friedrich von Baben Hoh. dm Schwarzen Adler»DOrben; 
dem groß. Heil, GenrralBient. und Rriegsminifier, Frhru. v. Schäffer 
Bernftein, «den Rothen Abler-Drben 1. GL. mit Schweriern amt 

; dem Prem. Lieut. a. D,, Prinzen Beopold zu Löwenfteim 
Dertbheimsgreubenberg, ben St. Iohanniter-Orben; dem 
Kammerberen, twirkl. Leg. Math und Geſandten am R. farbim. Hofe, Grafen 
v. Mebern, den Motben Adler-Orden 2. GL mit Eichenlaub; dem 
Reife: Pormelfer, Oben PohDitertor Balde zu Potsdam, und bem lathol, 
Pfarrer 3. 3. Hoffmann zu Breslau den Mothen Abler-Orben 3. 
El. mit der Sqhleiſe; dem BPoligehGommifarius und Haupt. a. D. Wol: 
ters zu Maden ben Rothhen Abler»Drben 4. GL; den ehemal. ägypii- 
fen Beamten, Gebrübern Artin und GChosrem Bey» Therafyan zu 
Alerandrien, den .Rothen Mbler»Drben 2. EL, dem erfleren mit bem 
Stern ; dem großh. bad. Oberflieut. Sachs som Generalfab, und bem Lands 
Bentmeifter Müller zu Gumbinnen, fowie dem ReferueMagazin-Menbanten 
Burom zu Frankfurt a. d. D. den Mothen AdblersOrben 4. GL; ferner 
dem Profeffor Franke an der MittersMabemie zu Liegniz den Rothen 
Adler» Orden 3. GL. mit der Schleife; nachbenannten kurſürſtl. Heiffen 
Beamten, und zwar dem GensralBtadsarzt und Oben Med. Rath Dr. Schier 
dem Reihen Mdler- Orden 3. GL; dem Begts. Met Dr. Hoffe vom 
Urt. Meg; dem Megte, Arzt Lanbarebe vom 1. (Beibs) Hufarem Reg. ; ben 
Bais. Merjten Mohleder und BeRlen, und dem Stabi Phyfilus Dr. Men; 
in Fulda den Rothen Adler-Drben 4. GL; ſedann dem Stabtverorbnes 
ten-Vorficher, Braneigen Senf zu Brandenburg a. d, H., ebenfalls den 
Motben Adler: DOrben 4 GL; dem Rechteanwalt und Notar, Fuß, 
Rath Behr zu TÜR, den Rothen Adler, Orden 3. GL. mit der Schieife; 
dem praftifgen Art Dr. Mehelen zu Kettwig an ber Muhr den Roten 


Abiers Orden 4 GL; dem Geh Bin. Math Stan zu er zu Berlin den 
Rotben Mdler-Orden 3. EL. mit der Schlehfe; dem berjogl. Sagan ſchen 
Bauralh d. Shapderg zu Sagan den Rothen Adler» Drben 4. GLs 
dem Gefanbien in Karlerufe, Rammerkern und wirll. Leg Math v. Gar 
viguy, ben Mothen Abler-Drben 3. El. mit ber Schleife; dem Pros 
fefor unb Director der Eing:Aabemie, Rungenhagen zu Berlin, bei 
Rothen Adler»-Drven 3. GL mit der Schlelfe; dem Med. Math a. D. 
und praft. Wet in Köln, Dr. 3. 3 Günther, den Rothen Adlere 
Drden 4. Gl. verliehen. 

militãrdienſtaachrichten. Württemberg. Der Gommandant der 
f. Leibgarde, Oberfllient. v. Meifhad, if zum Oberſten ernannt. 

Eivildieufinachrihten, Preußen. Dem Meg. Rath v. Erneh zw 
Konigeberg if der Chatakter ale Geh. Meg. Rath beigelegt; ber Kreisgerichtss 
Director v. Shwargfoppem zu Arneberg zum Director des Juſtij⸗Senate 
zu Ggrenbretifteln ermannt; der bisherige Bandrath Graf». Poninsti zum 
Ober. fg. Maik und Abtheilungs-Dirigenten ; ber Bandgerichts-Afiefior Mene 
fen zu Bonn zum Bande b in Röln; der Kreisgerichts: Director 
Ditow zu Lablau am das Kreiegericht zu Landeshut, und der Kreisgerichter 
Diertor Körner zu Bandesfut an das Kreisgericht zu Lablau verfept; ber 
frühere Land» und StabigeritsDirerior und Kreis Juß. Math Löffler zu 
Thorn zum Director des dortigen Kreisgerihts, und ber bisherige Obergerichte⸗ 
Afiıhor Frhr ».. Schrötter zum Lanbrath ernannt; der bisherige Kreis⸗ 
Deputirte v. Hippel zum Landrath, und ber bisherige Appell. Getichte⸗Rath 
v. Stofdhaufen zu Stettin am das Rammergericht, unter Ernennung zume 
Rammergerihte: Rath, verieht. 

wiſſenſchaſt und Kun. Preußen. Der Baumeifer und Profeffor- 
Schwarz zw Berlin iR zum f. Sandbaumelßer bei der Bau⸗Abtheilung dee 
Miniferiums für Hanbel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten ernannt; der bis⸗ 
herige Privatdorent am der hiefigen Univerfität, Dr. Jeſſſen, als Lehrer für 
die naturgeſchichtlichen Wifienfgaften am bie ſaats⸗ und landwirthſchafiliche 
Alademie zu Eldena berufen, — Wurttemberg. Prof. nf © bisher 
an ber polytechniſchen Schule, if zum erdentlichen Vroſeſſor der Phyſik am 
der Bandes: Uniserfltät ernannt. 





Mottenburg am Nedar. 
Es find mod umgefähr 200 bis 300 Eeniaer dießjähriger Hopfen beiter Qualität um Vertaufe her verräthig, 


(5217) , 
Hopfen feil. wovon Bierbrauer und Händler in Kenntmif geſeht, und zugleich eingeladen werben ihren Bedar 


Vorräthen zu decen. — Den 7 November 1851. 


möglib ba 


Gemeinderath. 
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5188) Ju ber Biterafifcysartififägen Mnftalt der 3. G. Cott a'ſcheu Baghandlung in Münden ik erſchlenen und dur alle Bude 


adlungen zu hepiehe 


von 


Ehriftian Oerſted. 


er Geist in der Natur 


Deutide ep bes Berfafiers. 


2 Theile ögeheftet KiRer Theil 21 Bogen, 2er Theil IL Bogen). 
"Meei6 des fen Theiie4 s 


ten 
(in Defterreih 2 Al. Bankuoten ober nah Eure), 


-Rible; oder 1 f.-45 fr; rhein 


Preis des zweiten Theils 1 Rihlr. 6 Nar. oder 2 fl. rbein, 
(in Defterreih 2 fl. 12 fr. Bahlnoten oder nad Cure). 
Preis beider Tpeile 2 Rihlt. 6 Nor. oder 3 fly 45 fr. rhn, 
(in Defterreih 4 fl. 12 fr. Banknoten oder nach Eure). 
Diefe von dem berühmten Verfaſſer felbft beforgte Ueberfegung des dinifhen Drigimald bat nicht allein diefen Vorzug, fonderm zeich⸗ 


net fih auch durch ihre äußere Antiattung aus, in melder fie fi dem „Unfihten der, Natur“ 
Dad Werk eines der erften Naturforfiher diefes —A— dee berühmten Entvederd ber Orundrbatfahen des @lektrom 
ife 


—das Buch, im Mehkbem eimer der erften Männer der 
der natürlichen Artiichen 


aſchaft in Marer, für jeden Sebilderen fapliher Sprache bie fiefiten 
Belt zu löfen ſucht; in welbem er die Refultate eines langen und zeichen Lebens gewiſſermaßen als 


ven Alex⸗ v. Humboldt anfhlicht. 

netismus; 
ragen 
erbaut 


feinen Zeitgeno ſſen bietet — ein folbes Buch bedarf zu feiner Empfehlung von Seite der Werlandbandlung mur der Hinweifung auf feinen 


Hnbalt, von welchem wir hier eine Furze Unpeige geben, 

TE nbalt des erften Theile. 

1. Das Geiftige im Körperligen. — 2. Der Sprinabrunnen. — 3, 

ep. b: Mrfprung und Ontwicelungegang des Mbrralaubens und des Unglaubend, 

BA d: Der Aberglaube greift verwirzend in das ganze Peben ein, 

naen. bes Unglaubens. g. Wie Naturmiflenfhaft, aegen Aberalauben wirft. 

n.-— 5. Das ganıe Dafepn ein Bernunftreie. a. 

rundähnlichfeit der erh 

4. Ertenninifgemeinkbaft 

nbalt des 


1. Das Derhältnif der Naturwiſſeuſchaft zur BR HL —- 2 
gegenftänden. — 3. Ueb 

feandinaviihen Natnrforfheruerfammlungen, — 5, Vom der Shute ins Lebe 
b. Die Waͤrme der. Luft hat fi mit verändert, 
nicht abgenommen; man lebt nefünder, 

T. —* Naturmißen!e 

der. — 9. Betrachtungen über die Geſchlhte der Chemie. — 


es Stuttgart. In unferem Derfage In fo eben erfhlenen und In alien Bughanblungen 
u baden: ! ! 


Aſtronomie und Erdmagnetismus 


von Dr. Lamont, 
Direetor ber Sternwarte bei Münden. 

2er. Detav. 18 Bogen mir 5 Karten, broid. Preis 3 fl. 30 tr. oder 2 Thlr. 6 War. 
Gnbith find wir im Stande biefe® mit Sehnfut ermwartele Merf'pem Busfleum überge- 
ven zu können. Mir glauden nit zu viel pu fagem, wenn wir don bemfelben behaupten baf 
+8 be t fen In ber Banmähr lttenfa len Litteratur unferer Zeit Gpode gu maden. 
Dec Hr, Derfaffer hat eh Derkanden bie Mftsonomie wirktfih zu einem Gemelngut unfe 
rer Ratten au maqhenz bie füreteriaften, betwideltſten Aöfen Aa unter feiner gefald« 
ten Danb in eben fo viele einfache umb —2 Der ife Abfhnitt Alt 
die -nöibigen DVortenntniffe; det Zte eine Ueberfidt bes Meltgehäubed; der Ate handelt Dom Gon« 
uenfpftem Überhaupt; ber fi e ben ben Derhältnifen und ber Befwaffenseit ber einjelnen Röt« 
Der bed Eonnenfpnems. Der dte gibt elne Weberfimt bed Blanetenfoftems, mit Rädtfiht auf Be=- 

obnbartelt; ber Gte befprigt den Urfprung bed Planeteniuftemd; ber Tte bie Birferne über“ 

aupt; ber die bie Bigentbümlipkeiten ber Sterne; ber Ote bad Lit ber Sterne; ber 10te bad 
Itfußem von ber Ürbe aus beobamtiet; ber Site bie Bebeutung ber Hlmmelddürger für bie - 

tbbewohner und ber I2te bie befonderen Grf&einun en, während ‚ber 1dte ben Siernwarten 

und ber jäte ber Gefsigte ber Aftronomie gewibmet iM. Der Anban banbelt vom Magnetid» 

muß ber Erbe, umb es aerfält berfelbe in 1. Vordegrig, EL © Iate unb IH, Theorie bed 

Grbmagnetlömus. Die bem Merke delgegedenen 5 Karten werben allen billigen zberungen 


pr 
Srandbh’jhe Berlagehandlung. 


nbeitdgeiehe im ganyen Weltall, 
zwiſchen den MWeltkörpern. — 6. Die € 
weiten Theils 


m — 
c. Die Menſchen waren im Alter 
©. Die Menfchbeit ift 







t f 
ES fartgart, im November 1851. 


15008} ! Für Freunde deutſcher Poeſie! 


So eben If in unferm Merlage erſchlenen und in allen Busdanblungen zu Haben: 


Aus der Jugend. 
Gedichte 
von Auguſte B 


d. 
8..43 Bogen. Elegant broſchiri. Preis 1', Thlr. 
Im vorigen Jahre erf en Bei 


orig Graf Stragwig — Gedichte 
Gefammt:Uusgabe. 16. gi mit Goldſchain und 1 Stapifig. 
re 1 Thlr. 


Carl von Holtei — Schlefifche Gedichte. 


Zweite verme Aufl, 8, Eleg. broſch. Preis 221 4 
hrte Aufl. 9. broſch AL h Ser. 





Breslau, Detober 1851. 


Weber das Verdaltniß zwiſchen der Naturamffafung des Denkens 
und der Einbildumgstraft. — 4. Aberglaube und Unglaube in ihrem Berbältmiä jur Neturwiſſenſchaft. 


a. Was Aberglaube und Unglaube 


c. Das Mittelalter ald Beifpiel eines abergläublihen 
e. Das vermeintlich Poetifhe bes Aberglanbens, f. Die Wir: 
h. Die Wirkung ber Naturwirlenfhaft gegen dem Unglaue 
Die Weſenseindeit des Erfenntnifvermögens burch das ganıe 

c. Das Be Grundieien der moraliiben Natur in dem ganzen Weltall, 
tur der Billenihaft, als Meligiondäbung betrachtet. 


eltall. b. Die 


as Verbältniß der Naturwilfenfbaft zu verfehiedenen wichtigen Meligiond« 
eber die bildende Wirkung melde die Anwendung der Naturmilfenihaft ausüben lan. — 4. Reden in den 
6. Alte und meue Seiten. a. Wird 
Iifer Behledung niat urie 

\ mora r Besiehung m urüd, 

haft . ben Zeitaltern und ihrer Undtofsehte, _ 5 hritintbum und Geiftesbildung unterftägen einan⸗ 
IQäUeber Geift und Studinm der allgemeinen Naturlehre, 


mei 

e Welt fhledter? 
ober Kärter. d. Die Lebensdauer hat 
ondern vorwaͤrts gefchritten. — 





t Bel Franı wi 
Sraden Me! 10080 in neh Srialenen nen 
allen Bumhandlungen vorrätdig: 


Lazar, 


der Serbenczar. 


Helbengebicht 
von Siegfried Rapper. 


8. Wien 1851. Auf Belinpap. und eleg. 
broſch. 1 Thir. (i fl. tr. EM.) 


Der Untergang bed großem ſerbiſchen Reiches 
unt ee feinem Tepten Garten im Jahre 
1389, bifber den intereffanten Stoff biefes 
Gebigted. Die jerfireuten Rbapfobien, bie 
über biefe Katafroppe im Münde des ferdie 


" fhen Dolteß Tebden, erfheinen bier zum er⸗ 


enmal im ein Ganze aufammengefaßt, und 
ft ed dem rühmlihtt bekannten Derfaffer ges 
Tungen bie Elgenthamtigkeit ber ferbifgen 
werläpoee in ber Ueberfegung fernzuhalten. 


ne jun Deut = ri nt 
raunf&mwe ‚erfiene 
En TE — vorrathig Fer 8. Fir 


Die Popfieiogte 


Pflanzen und Thiere 


eorie der Pflamzencultur. 
u — bearbeitet 


vo 
Dr. M. 3. Schleiden, 
Brofeffor an der Untverfität au Iema. 
Mit 161 in den Gert eingedructen Hol;- 
qhnitten. 
Banb Sälelb 
Bra En Be m san 


und in 


mann: 


en. 
Gr. 8. Bel . Geb; Preis 2 Tblr. 
12 g®r. oder 4 fl. 30 fr. 
— —— 


— — — — 


—— 


| 5056: 
Empfeblenswertbe Weihnachtsgeſchenke. 


ur von Fr. Ludw. Herbig in Beippig find erfgienen und Im jeber uchhand⸗ 
ig: 
Frentag, Safe ©, Die Balentl 2“ Schauſpiel in 5 Werten. 4. Huf. 1851. Min-Yusg. 
@ieg. geb. mit Goldſchnitt 1%, r. 
eh Srömarifse Werte 1.3, Qhell. 2. Auflage. 1. Db. Die Brgutfabkt, Der Gelehrte 
11. Bd. Die Valentine. IN. Bd. Graf Waldemar. 1851. 9. geb. Pre ABd. 1 Tblr. 
Krany, Fanos, Erziblende Dibrungen. 2 Tble. (Mus dem Hann! en.) 1. Bd. Toldi, 
11. Bd. Die Eroberung ber Muranpburg. 1851. 8, geb. Preis beider 
artmann, Morig, Adam und Eoa. dplle. 1551. 8. geb. Preis 1 Thlr. 
drich, Franz, Kain. Dramatifhes Gedicht in 5 Ücten. 1851. 8. geb. Preis 15 Nar. 
@immtlise Soden find auf fhöntem Vapler gebrudt, (4920—21) 


(5062) Handbudy für Ingenieur ⸗ Mechaniker. 
Im Derlage ber Mattd. Kleget'ſchen Buchhandlung In Augadburg in erſchlenen und an 
alle foliden BSuchhandlungen Deutfglanbs und bed Audianbed verfandt: 


Handbuch 


rationellen und technifchen Mechanik. 


Bon G. Decher, 
Brofefor ber Phont und Medanit an ber fönlgl. peintesnifgen Schule zu Augsburg. 
Erfter Band, 35 Bogen mit 8 Steintafeln, 
Broſchirt. Preis 2 Thlr. 16 gGr. oder 4 fl, 12 fr. 

Die täglih Mb Aeigernden Mnferberungen an ben Ingenieur umb Mechaniker müſſen 
aus bem bartnädisften Braftifer bie Webergeugung aufbringen kat ibm mit rein praftifen 
Regeln oder Mecepten nidt mebr gebelfen wird, baf er iX bielmebr nad einer rarionellen 
Begründung feiner Megeln umfeben muß, um fle den Umfänben amedmäflg anpaffen zu tönnen. 
Daraus entfpringt aber au bie Anferderung an bie Wiffenf&aft, blefem Bebürfniß entgegen» 
autemmen, unb ihre Wahrheiten und Entbedungen bemt fie Sudenben Immer einfacher, Flarer 
und anfbaulier barzubleten, ehne die wifenfhaftlise Strenge bei Breite au fepen. 

Ein Wert mie bad odengenannte, im weldem fl ber Werfaffer deſtredt bie Lehren ber 
rationelien Metanit und ihre Anmwentunsen auf bie Tecnit anfaulih, ber Ratur ber Mer» 
bältnife entfprehene und georbnet barzufeilen und mit allen Kräften der Analufi& au degrün« 
ben, bürfte demnach ein fehr geitgemäfßes und allen benen willfommen feon melde Ach mehr 
als oderflästth mit jenen Bebren und Anmenbungen befannt maden wollen. 


Gm-0D Serikon von Bayern, 
ein nothwendiges Handbug für jedes Dürcau, jedes Comptoir: 


Das Königreich Bayern 


topographiſch⸗ ſtatiſtiſch in — * stabellarifher Form dargeſtellt 
von Siebert. 

gr. 8. 75 Bogen. Herabgefegter Preis 2 fl 

Münden. Georg Fran. 


[5083] In meinem Verlage erschien so eben POTT NT Tee Te Tr 
Op. 18. Bigoletto. 
Illustrations sur un Motif de J. Verdi pour 
Piano. 
’ Preis 15 Ngr. . 
Leipzig, 15 October 1851. Bartholf Senff. 


Verlopfungen von Geldgewinnen, beftebend aus 
fl. 240,000, 63,000, 48,000, 40,000, 30,000, 25,000 ꝛc. ıc. 

Am 1 December 1881 

der k. k. öferr. Anleihe. 0.0. 9 — kr. per Look, 

ber f, farbin. Mnleite . : . . . 3.30, „ 2oo, 

ber furf, def. Anleihe . . . . ‚3. W) „ „ on. 

Blane gratis. Zu berieben bei 


(46395) ahmann & Eomp., Banfiers in Mainz 


teten. ENEEENNEBENDEEL._ nischen, AR 
Ein großes herrichaftliches HAUS in einer der angenehmften 
Straßen Mündend und convenabler Umgebung ift aus freier Hand wegen 
eingetretenen Bodesfalles zu verfaufen. Diejes Haus ift vorzüglich folid ge» 
baut, hat einen fehr großen Hofraum, viele Stalungen und Remiſen, und 
ift in feinen Grträgniffen nachhaltig rentabel. 

Dad Nähere zu erfragen bei Advocat Dr. Spengel, Weinſtraße 


Nr. 3 über 2 Gtiegen. 150078) 
Neuerfundene Gerbeart für Ober: und Sohlleder, „CD, 


wenig Stunden erreicht wird, wozu biöher Monate ober Jahre erforberii waren, und 
zugleih die vielen Lobaruden, bie weitfäufigen Sintigtungen unb bie großen Gelgäftdcapitas 
lien weile biäher au einer bebeutenten Gerberel eg Ken! entbehrlich werben. Darauf 
Refeetivende delleden Ah an ©. vende u. Comp. in Mürnberg zu wenden; weitere dffent« 
At erfolgt, fomwie bie Erfindung Im verſchledenen Staaten burh Patente ger 


Privat-Entbind ungs=-Anftalt. Ein a art 


sugleid Aeeoudeur in einem gimt umb reigenb gelegenen Orte Thüringend, if zur Auf- 
nahme ven Damen welge in Stille und Aurüdgezogenpeit Ihre Rieberfunft abwarten wollen 
*2 eingerichtet. Die ſtrengſte Derfhwiegenbeit und bie Tiebenolne Ugege werten be 
diltigen Bedingungen jugeflgert. — Adreſſe R. R. R. Weimar, poste resianie, frei.] 


beile 1 Thlr, 20 Nr. 


Verlag von Garl WB. Lordt in Beipzig: 


Der Hanfabund 
von feiner Entſtehung bis zu feiner 
Aufldfung 


von 
Guftav Gallois, 

Mit dem Vorträt Jürgen Wullenmwebers. 
24 Bog. Preis 1 Mtblr. 


Dad Wert erfhien auch unter dem Titel: 
Hiftoriiche Hausbibliothek. 
Meunzehuter Band, 


ze Ausfährlihere Profpeete dieſer Samms 
lung find in allen Buchhandlungen gratis 





zu haben, (5149-50) 
Steckbrief. m 
Unterfahn am ?. Kreid- sub 

8* Rürnberg. 


Der Bpradlehreer Johann Georg 
be aus Reumarkt, welczer fih wegen 
ergehend ber Derlegung ber bem Mon 
arhen ſchuldigen Ehrfurht babler In Unter» 
fusung befand, iM bringendb bverbädtig,' ng 
ber Grtebung ber ihm durch bießaerihtiik 
rehäträftiged Grtenntnif vom 24 Geptember 
T. 3. auerfannten Strafe durch bie Flucht 
entjogen au haben, 
® werben befhald alle Juſtiz - und Boll» 
zelsBebörben erſucht, den ıc, Fries, beffen 
Signafemient unten folst, im falle Berreten® 
u ergreifen und bem Unterfußungdridter zu 
berliefern, 
Mürnberg, ben 4 November 1851. 
Der ?. Unterfuhungsriter: 
Biegler. 


en Ei 2 Bldz 
ter: ungefähr adre. 
Größe: 8’ 1", ' 
aate: ſchwarz. 
tirne: gemölbt, 
Augenbrauen: dunkel. 
Augen: braun, 
Rafe: gebogen unb Mark, 
Munb: prepertionirt und etmas aufge» 


morfen, 
Bart: Ihmwarı (Schnauz dart). 
Linn: oval. 
AngefAat: Tängfiät. 
Gellgtäfarde: geiundb unb febr brünett, 
Befondere Rennzeigen: ftegenber Bild und 
unbeutlihes fAnelled Sptechen. 


Zur Nachricht. Da erkenne 


thefer beremtiat And Gebelmmittel aum in« 
nerfisen unb Auferlisen Debraude zu füh- 
ten, fo daten Ma bie MApotbefer Müngens 
entf&lofen, aufammen ein Depot aller privi» 
legitien Gehelnmittel au errichten, Derferti» 
ger berfelden wollen ihre behfalifigen Anträge 
an ben Sarlftführer bed Gremiumd Don Ober«- 
bayern, Apoideker E. vd. Berüff, Thereflen- 
Arafe Rr. 1. a. wenben, 








(5010-24) Ueber bie 8, conceffionirte 
Brivat: Entbindungsanftalt 


u Ahrweiler in Mbeinprenfen, melde 
alle Garantien bietet, ertbeilt aufportofreie 
Anfrage nähere Auskunft Dr. med. 
Praessar, Diſtrictsarzt bafelbit. 





F4n® Fri- 

En detail et en gros. 
und geruchfreies Camphine, alle Sorten 
Camphine-Lampen, sowie Camphine-Lam- 
penbrenner vorzüglichster Qualität und 
eigener Fabrik, empfehlen zu den billig- 
sten Preisen 

Nürnberg. Hi. Meusel & Comp. 
(4852-54 Kaiserstrasse L. Nro. 121. 

Treistiften men Beisnungen werben gt» 
gen pertofteie Briefe gratid abgegeben. 





Augsburger Stadttheater. 
Donnerftag, 13 Nov. : [5218-19] 
” Seubröbel." 
Oper in 3 Hcten von Nicole de Molté, 
Dufit von Nouard. 





* Posi ut 
ches vierteijrlich und beibkbrl an- England bei Will “N 
Ra ei Be der nous- A emei it — Garden aloe: 
D hlands und Oester- ' Postim- 
reiche, — 88. 47 kr. fbn. NE 1% ung. tern Bremen u. Hamburg, für Italien 
e um: 





v rm. 

40. Cmr. = 2 Thir. 22 Ser.; Verona, Venodig, J Molland, für 
— ————— 
demselben Nr. 28, run Notre Dame do Na- einer Äreiapalügen Colonekgedie berechnet 
von vilinersieer Nr. Fre de Line ed es an ale, De 
Donnerftag Ur. 317. 13 Movember 1851, 

BERSTERSR München, 11 Nov, —— 
= wie⸗ 

Dentfhlaud. Münden (conflitutionelle Lage. Den Dentid | der verfammelt, und überbliden wir die Ergebniffe ihrer Thätigfeit, fo find 

otholiten f ——— biefelben, mit Ausnahme jener filleren, der Deffentlichteit wicht zagagichen 


Specialetato bes Militärbubgett. Prinz 
2. Die bie —— nn Ba —2 tuttgart gen 
xbneien: t een! e 
im Eau): Kalle (van, utel und Hornftein); Berlin (das 
m Mant 


Die iniſche Berfaffungraufpebung. A 
©. Arnim. Ausfihten für ben ci Üverein); Wien (bie e 
will den Einfü in bes nenen Zolltarifs verzögern Drei neue 
—— mit Bahern. Unterhandiungen mit Frantreich zum Schutz 
bes litterari enthumd 
Schweiz. Bern % Parteien); Genf (die Bahn nad; Chambery 
fol gefihert fi 


— ——— Wahrſcheinlichleit daß ber Glagpalaft ſtehen 


kreich. Berhandlungen Über das Eultusbudget in Algerien, 
22* Ki Gm kersgem ver Partehlaye,  ° 
Denefte Boften, alas, (Die hannoveriſche Regierung aber- 
mals zut Erklärung Über bie Ritterfaftebefchwerben aufgefordert, Erllärung 
Fr — er here wegen cine — —— 
Salem i — $reiburg. (9. San ver ne) — 
Erbbeben in Albanien. a tinern 
Zriefl. (( in Inlide $eidenfeir I 33 ma un 
Ben) — Ferdinand Mor angelom 1 
zer Börfe. Großes * —— — 
unigum — nahme 
ver — Kara Fe * Bern. (120 rabicale Abgeordnete wollen 
vorerſt 


anf einem Wechſel ber Regierung, ſondern nur auf einer beraleten 
Sa t auf Wech Bu einer fi 
Mißtrauen.) 


chen) — Paris. Eindrud ber . Gteigenbes 
Datum der Börfens Berlin, Paris 10 Mon. 


Zelegrapbifche Berichte. 


2 Berlin, 12 Ron, Die minifterielle Preußiſche Zeitung 
- enthält heute einen Artifel über bie Bortbauer des Zollvereins, 
Hiernach wäre eine Kündigung dur ben mit Hannover abge 
ſchloſſenen Vertrag nothwendig geboten. Diefelbe fol aber eine 
bloße Formalität fen, um mit ben erforderlichen Mobificationen, 
falls folche gewünfcht würden, in bie neue Vereinsperiode übers 
zugehen, unb um für den Beginn gemeinfamer Berhandlungen 
über die Fortdauer "bed Bereind den Weg zu eröffnen. 

* Frankfurt a. MR, 12 Nov. Deflerr. bproc. Metall. 72/5 
4/zproc, 64%; Banlactien 1138; 5proc, lomb,venet. Anleihe 73%; jpan, 
Innere Schulb 34°; Yubwigäh.-Berb, E.⸗B.⸗A. 83%, Wedhfelcurs: 
Baris 94',; Yonbon 119%). 

+ Bien, 12 Nov. Defterr, 6proc. Metall, 92%; 4proc. SI 
Lotterie Anlehensloofe v. 1839 300%; Bankartien 1205; Nortbahnactien 
1520. Wechſelcurs: Augeburg uso 125',; London 12,28, Geld» 
<urs:; Ducaten 29%,,. 


Thätigkeit ber Auaſchuffe umd ihrer Mitglleder — melde das Publicum nicht 
beachtet weil es fie nicht kennt — von fo geringem Belange bag unwillfürlich 
bie Klage über diefe Unfruchtbarkeit hervortritt. Nicht mar im Gtändefaal, 
in ben gefelligen Kreiſen aller Elaffen, in ber Preſſe hat ſich biefe Klage, zum 
Tpeil mit einer Heftigkeit geltend gemacht und einen fo allgemeinen 
gefanben daß es wohl am ber Zeit ſeyn bürfte biefelbe näher zu befpredhen, zu 
unterſuchen ob und mit weldem Rechte fle erhoben wird. 

Ucberall wo e# gilt dad conflitutionelle Princip Überhaupt, ober dech 
bie Tätigkeit und Wirkfamfeit der g Kammern zu verdächtigen 
eber anzugreifen, wirb mit Eimphafe wiederholt bafı bie Kammern nichts ge 
ſchaffen haben als Poligeigefege, Steuern und Schulden, und felbft das mit 
einem Zeitaufwanbe der alles billige Maß weit Überfhreite. Ueberbtict man 
ben Yuthalt der Gefegblätter, fo ift derſelde allerbinge fo gering daß man an 
ber Begrünbung jener Klagen nicht ferner zweifeln zu Können glaubt, und 
bennodh enthalten biefelben, neben unläugbarer Wahrheit, gar mande bewußte 
und unbemufste Uebertreibung, neben richtiger Würdigung gar manche abfidt« 
liche und vnabfichtliche Ungerechtigteit. (Es iſt wahr, ber Gang ber Ente 
widelung iſt im gegemmärtigen Augenblid ein fo Iangfamer bafı er bem Auge 
bes Beobadhterd kaum mehr wahrnehmbar ifl ; allein dlicken wir zurd auf bie 
Vergangenheit, fo werben wir — feit das perpetuum mobile ber Mont» 
gelat'jhen Gejeg- und Berorbmumgs-Mafchine flille chen mußte, um bes 
Berfoffung Raum und Geltung zu geben — kaum einen Abſchnut finden in 
welchem in gleiher Zeitbaner fo viele tief eingreifenbe Fragen erörtert und er» 
ledigt wurben als in bem Jahren 1850 und 1851, unb cht man die 
Ergebnifſe ber legten Landtage mit jenen ber Jahre 1834 bi® 1847, fo ift 
ſichet mtht zu verlennen daß in weit fürgerer Zeit, unter bem Einfluß; flären» 
ber Zeitereigniffe aller Art, weit mehr geleiflet wurbe als bamals wo bie Res 
gierumg vom Landtag zu Landtag 2%, Bis 24, Jahre Zeit hatte um ihre 
Borlagen in vollfier ungeflörter Ruhe borjubereiten und zu bereifen, Damit 
fol indeß in feiner Weife behauptet werben bafı midht unendlich mehr — felbft 
in kürzerer Zeit hätte gefchehen fönnen und follen; allein gewiß ift bie Rlage 
ungerecht ‚ fofern fle fich gerade gegen uuſte bayerifdhen Buflänbe, gegen bie 
gegenwärtige Kammer insbefonbere richtet. Die gegenwärtigen Zuflände find 
bie ganz natürliche Folge deſſen was vorhergegangen: auf eine Periode ber licher, 
Aüryumg folgt naturgemäß eime ſolche ber Ermattung, auf eine Periode reno» 
Iutionärer eine andere ber Reaction, es müflen Poligeigefege ger 
ſchaffen werben um bie gelodferten Bande ber flantlichen Otdnung wieder zu 
ſichern, es müflen die Koſſen der theuern Revolution bezahlt werben, und fo 
mehren fl notwendig Steuern und Schulden — es find dieß Erfeinungen 
welche mit ber Wilgemeinheit und Unwiderſtehlichteit von Naturgefegen unter 
gleihen Beransfegungen fi überall geltend machen. Wer den jegigen Giill- 
fland der Entwidelung anflagt, der Mage bie Rate an, welche feinem Drgas 
nicuus die Fähigkeit gegeben hatin befländiger Fieberhide fortzuglühen, weite 
nad jedem derartigen Anfall eine Periode der Eriälaffung folgen läft, er 
Hoge die Maflofigleit ber Jahre 1848 und 1849 an, melde in wenig Mo⸗ 
naten gewaltfam den ganzen Ban des Staate ven feinen Grundlagen bis 
zum hödften Gipfel zu änbern unternahm, kein Recht, Bein Heiligthum mehr 
adhtete, alles umter das Richtſceit einer angeblichen Gleichheit zu beugen fuchtr, 
bie nur ber Neld geboren, welche in thörichtem Leichtſinn ben bieherigen Bau 
niederzureißien begann um für ihren Inftigen Neubau Raum zu gewinnen, und 
fid) nun wundert umd zürnt daß das Bell, das nicht obdachlos bleiben Konnte 
und wollte, num da der Winterfiurm der Reaction bie leichtfinnigen Wrbeiter 
überrafchte umb vom Werke vertrieb, in dem alten Räumen Schu und Uns 
terfommen fuchte, weil jelbft das ältefte, unbehaplicfte Haus immer noch wohn⸗ 
licher ift als ein unbedachter, thür. und fenfterlofer Neubau ! 

Die gegemwärtigen Zufläube beſchränken fich nicht auf Bayern, fie er- 
ftreden ſich Über gang Deutſchland, Über ben größten Theil von Eurora: 
W Baden, Sachſen, Preußen, Defierreih, alien, Frantreich ıc. 
befinden fich, mit bem durch bie Berfchiebenpeit der geographiſchen Berhältniffe 
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5058 = 


mab Nationalitäten bebingten ü ites 
Bayern if} inſofern noch in —— ter alß e6 mebft 
der einzige Staat ift in weichem bie Eontinuität der Geſehlich 

feinen Augenblid unterbroden war, bie Revolntien, wenn fie auch ihr Haupt 
in einjelnen Teilen auf kurze Zeit erhob , doch wie bie Herrſchaft erlangte, ben 
Umflarz der. gefeplichen Zuflände mie durch jufegen vermochte, fo daß in 
Bayern fein Grund, fein irgend ſchelnbater Borwand zu jenen Octrohirungen 
gegehen. ift ‚da wo die Revolution einmal feften Fuß gefaht hatte, 
fattfanden unb wohl sit yu vermeiben waren. 

Sind aber jene Klagen ungerecht, foferme fie inahefondere gegen Bahernd 
Zuftäube gerichtet find, fo find fie es noch vielmehr ſoferne fie gegen bie ge» 
genwärtige Kammer gerichtet werben ; es ifl im ber That eine ebenfo Fühne als 
bequeme fiction wenn bie Oppefition ber Majorität der Abgeordueten bie 
Verantwortung für all das mas gefchehen und was nicht geſchehen zuſchiebt, 
es iſt das bie alte Taktik ber Parteien, die eigene Schuld auf andere Schultern 
hinüberzufhieben und buch ben Lärm ber Anlage die Anfmerkjamfeit von ben 
eigenen Fehlern abzulenken. Wer war e$ denn ber im Jahr 1849 und noch im 
Jahr 1850 alle Fortſchritte ber Befeggebung, alle Beihäftigurg mit ben 
Fragen ber materiellen Iutereffen unmöglich machte, oder doch — foniel nur 
trgenb möglich — bemmte und verzögerte, bie koſtbare Zeit mit hohlen Decla- 
mationen verbarb ? wer wiberfegte ſich benm be Gefegentwarf, bie Behand- 
Inmg ber Gefegentwürfe während der Bertagung bes Landtags betreffend, am 
eifrigften als gerabe bie Führer ber fogenannten Bewegungs, richtiger wohl 

i? Wer bie Reden ber HH. Fürft Wallerftein, Kolb, 
Morgenflern in jener benfwürbigen Sigung vom 13 Jul. v. 9. liest, wer 
damit vergleicht wat damals Mitglieder der Maforität, namentlich Baur, 
Fornbran und Lerdjenfel als vie Folgen der Verwertung jenes Geſetzes vor · 
berfogten, *) ber muß billig Über bie Zuwerfihtlickeit flaunen womit jene 
Partei andern die Berautwortlichfeit iprer eigenen Sünden zum Fehler zuy« 
ſchieben ſucht, ber wirb erkennen daß die jegigen Zuftände nichts anderes finb 
alf bie Folgen des Sieges der Linken in jener unglücjeligen Sitzung. Wäre 
es bamals nicht den Gefpenfterbelhmwärungen der HH. Fri Wallerflein und 
Kolb gelungen bie Majorität zu verwircen, das Notariatsgefe, meldyes jo gut 
wie verloren ifl, bie Tap-Orbnung, das Forfigefe und bie Militärgerichts- 
Ordnung wären fhon vor Beginn. dieſes Jahres zu Stande gefommen, ber 
Gefegentwurf Über bie Reoiflon de3 Gemeinde Ebicts läge noch vor, umb gar 
vieles wäre gewonnen nud gefichert was jegt für lange Zeit ſchmerzlich ver 
mift werben wirb! 

Sind aber, wie wir gezeigt zu baben glauben, bie Klagen und Angriffe 
ber Bewegungs. oder vielmehr Üeber ſtürzungs · Partei nicht nur umbillig, ſou · 
dern auch größtentheils unbegründet, fo; ift dieß micht minder mit jenem ber 

* Partei, ber Stillftende- ober vielmehr Rüdihritts-Partei, der 

» diefe auch minder Häufig im Saal der Abgeorbneteufammer (wo 
biefe Partei nur durch wenige, obwohl zum Theil ſeht begabte Mitglieder ver · 
treten iſt) weil fie e# hier ihrer Dinorität wegen nicht für geeignet finben mag 
ühre Unfichten öfter audzuſprechen, unb geben auch die Berhanblungen ber 
Kammer der Reichträthe, wo biefe Partei eim um jo entfchiehemeres Ueber⸗ 
gewicht behauptet, hei der eigenthämlichen Beflaltung der Debatten im jener 
Rauımer, kaum ein genügenbes Bild igrer Aaſichten und Abfichten, fo ſprechen 
dagegen ihre Organe in der Prefle diefelben wit einer Unumwundenheit, einer 
Rufticität und Heftigkeit aus, welche micht jelten bie Gefege ber Bitte ebeuſo 
ſeht als jene des Staates verlegen und bie legten Plane ber Bartei, Bo 
[Sränfuug und Lähmung des conflitutionellen Princips, ziemlich unverhohlen 
erkennen lafjen, 

Zwar würde es von einer ertremen Partei zu viel verlangt feyun, wenn 
mgn erwarten wollte daß bie Rechte ihre Fehler und Mißgriffe richtiger erfen- 
nen und aufrihtiger eingeftehen follte als die Linke, Auch fiir biefe Bartei 
ſcheint das ewige Naturgefeg dab bie Eptreme ſich berühren, noch mmentvedt ; 
fie hat feine Ahnung davon daß, je weiter fle zurüctzeht, je mehr fie jedem 
Fortſchritt hemmmend in den Weg tritt, um fo fidherer und fchmeller ein neuer 
Rudſchlag in entgegengefeter Richtung zu erwarten jey; fie keunt mer unbe, 
bingtes Fefthalten am Alten, fey es auch mod jo morſch und hinfällig, wo 
möglich Zurüdführen aller Berhältniffe auf bie ihen Stanbpunfte; 
ihr heiftt Eonferviren das ängfiliche Beibehalten jedes noch fo alten, mod fo 
faulen Baltens um jeden Preis; fie willigt höchſtens darein daß er etwa friſch 
angeftrihen, mit frifchem Papier überflebt werbe, wenn er gar micht mehr hal» 
ten will, und nachdem im 9. 1848 das alte morſche Gebäube zufammenbrach, 
fo wird nun, nachdem bie Periode bes ſprach · uno thatlofen fiarren Schre- 


*) Sr. v. Lerchenfeld ſchloß damals mit dem Worten: „Alle die Geſehent⸗ 
würfe welde gegemmärtig ber Rammer vorgelegt find, werben wieber zu⸗ 
genenimen, fle And fo amjufchen als ob fie gar nicht vorgelegt wir 
zen; aber, meine Herren, ih erinnere Sie an 1831. Warſchau if gefal- 
lem; ob die Geſthe die im Jahr 1851 Ihmen werben vorgelegt werben, wie⸗ 
ber fo lauten werden wie bie bes Jahre 1860, bafür ich wenigiiens 
nit qutlichen!« 





® ua 2% 
dns vorbei, en utigmeflen Syftem die Schuld jener Erſcheinuug 
welche —— Folge breifigfäßriger Hemmung 


jedes Fortſchritis, bei erımg jeber weitern Entwidiung gemes 
fen, melde me baburd möglich wurde bafı bie Beraweiflum; an bem gutem: 
Willen der damaligen Machthaber, jemals in eine jener Mafregela zu willie 
gen beren Bebürfniß fih allgemein und mmmiderftchlich geltend machte, be; 
Demagogen einen Einfluß auf bie Maſſen bes Bolfs gab, melden fie ebenfo 
geſchidt als gewiſſenlos mifibraudten. Dreifiig Yahre lang hatte die ‚Bartef 
in bem größten Theil Europa's geherrſcht, breifiig Jahre lang flanben ihr alle 
Hülfsmittel der Gewalt zu Gebot um ihre Herrfchaft zur hefeftigen, dreihig Jahre 
lang hat fie alle Warnungen verachtet, und wo fie ihr läftig wurden unterdrüdt, 
und beffenungeachtet hat ein Wind ſtoß iby gangts Gebäude hiuweggeweht, und 
zwar gerade da am vollſtändigſten, mit bem geringiten Widerſtand, wo ihr Sy: 
ftem in ber vollflänbigfien, unbebingteften Geltung gemefen, mo keine Spur 
bes conftitutionellen Prineips je Wurzel gefaßt hatte — wie konnte ba jenes 
Brincip bie Katafrephe herbeiführen? Allein es ift vergebens von ertremen- 
Parteien je Mäßigung md Selbfterfenminifi zu erwarten. Diefelbe Maße 
loſigleit welde bie Partei des Umſturzes währen ber gettlob kurzen Flitter⸗ 
wochen ihres Erfolgs leunzeichnete, ift nummehe Grundfag ber Reaction; fie 
ſcheint bereitö wieder vbllig vergeifen zu haben — wenn fie es überhaupt je erlanu⸗ 
te — daß jene fieberhafte Haft, alles mit einemmmal umsugeftalten, nur Folge des 
borbergegangenen breißinjährigen Stillftandes war, und glaubt in fir 
Polizeigefegen, im der Bereithaltung zahlreicher Truppen bie ſicherſte Bürg 
ſchaft fie die Damer ihrer Herrſchaft au fehen, ahne zu bebenfen bafj der fiber 
mäßige Stenerbruf ben fletö bereiten Feinden ber öffentlichen Ocbnumg bie 
mächrtigften Waffen in die Hand gibt. ! 

Eines der beliebteften Agitationsmittel ber reaclionären Preſſe — bene 
auch andere, noch minder lohale werben richt verfchmaht — iſt die, Mage über 
bie lange Dauer und bie grofien often ber Landtage, wobei jedoch überſehen 
wirb ba bie längften und dabel erfolglofeften Laudtage gerade jene ber Jahre 
1837 bis 1846 waren, wo eben jene Partei am unumfchränkteften in und 
aufjer ber Kammer herrfchte — und daß — wenn Über bie Verzögerung ber 
Erlebigung ber Finauvorlagen ber Regierung gellagt wird, es nicht bie 
Schuld der Kammern ift bafı daa baperifhe Rechnungswelen jo verwidelt und 
unbehlilflich ift, da dat Minifler ium bis mr Stunde noch nicht im Stanbe 
war auch nur einen vorläufigen Abſchluß der Rechnungen des Fahre 1849/50: 
vorzulegen, obwohl daoſelbe ſchon feit 13%, Momaten gefhloffen if, Wenn 
die Nadiweifungen der Jahre 1847/49 erſt jetzt erledigt wurden, fo vie 
Schuld an ber Bertagung, die Vorträge waren fänımtlich ſchon im Rat fer⸗ 
tig, und wenn bie Regierung 17 bis 18 Donate Graudt um bie Rechnungen 
aufzuftellen, fo ift es wohl verzeiblih wenn bie Berichterftatter drei Monate 
nöthig haben um biefelden zu finbiren und Vortrag zu erflatten; auf früheren 
Lanbtagen erfolgten jeme Berichterftattumgen im der Regel noch weit fpäter, 
obwohl bie Kammern weit weniger in Anfprudh genommen waren. Daf end⸗ 
lich das Budget noch nicht zur Berathung fam, erklärt fid ganz einfach bare 
aus daß bie Mitglieder des Finanzausfchuffes big zur Bertagung mit ben Nach⸗ 
weifungen befhäftigt waren, fett dem Wieberzufammentritt ber Kammern aber 
erſt ſechs Wochen verfloffen find und bie Special- Etats, ohne welde eine 
Prüfung der Bubgetanfäge gevabeyu mumöglich ift,. theils erft im Laufe ber 
legten Wochen, jene bes wichtigften Capitels, bes Militär-Etats mit feinen 
10 Millionen uud feinen im Ziffern noch garnicht ansgebriidrerrRelerneionbt« 
unb Nachtragöpofhalaten, bis zur Stunde noch nicht vorgelegt find,*) johin eine, , 
Beriterftattung noch gar nicht möglich ift, ganz abgefehen davon daß zur 
Würdigung des neuen Budgete, das mit dem gewiß der reiffichflen Prüfung - 
bebürfenben Anfinnen- einer Steuerhähtung von 1,800,000 fl. ſchließt, die 
Kenutnißt ber Ergebmiffe bes erften ‚Jahres ber neuen Finanzperiode von ber 
größten Wichtigkeit ift, bie aber, obwohl längft verheifien, wie ſchon chen er ⸗ 
wähnt, noch immer nicht erfolgt iſt. 

Allein nit nur Unbilligteit und Uebertreibung, auch Ungeredtigkeit 
bürfte ben lagen jener Partei über bie Herrichaft des conftitstiomellen Sig« 
flems in Bayern zu Grunde liegen: Dank demfelben wurbe bie Duden ⸗ 
Emancipation, obwehl von ber Regierung eingebracht, verworfen, und ba® 
Notariatsgeſetz iſt anf beim Wege jenem zu folgen, während in Oeſtetreich 
beide Mafregeln durchgeführt wurten; das Gemeindegefet ift micht mehr zur 
Vorlage gelommen, die Geſetze über die Fiveicommifle und bie Reform ber 
Kammer der Reihsräthe befinden ſich in einem dur feine Geſchäftäord 
nung vorgefehenen Stadium ber Nuhe, und fo Hat wohl jene Partei am aller« 
wenigften barüber zu klagen Urſache daß das conflitutionelle Syſtem im 
Bayern herrfche, daß durch dasfelbe ihre Geltung und Wirffamfeit im Lande 
unbillig gefchmälert werbe. 

Uns will bebünfen bafj bie gegemmärtigen Zuftände nur für eine Partei 
yeinli und troftlo® feyen, und daß ift wohl jene Dittelpartei der Mäßigung, 
welche, gleich weit entfernt von dem Standpunkte bes einen wie des anbern 





) Eben jept iſt dich gefchehen. 


ihr gegenfeitiget Thun und Treiben zu überbiiden und bie Folgen ſehr unsgünftiges Urtheil Wie * 

hen den geeignet fen bätficz»jenen> Däbigung iu. |starialenı Berteilätren,  ennäinie — 

‚prebigen iſt die vergeblichfie Mebeit von der Welt, und fo bleibt ven Männern \,Idriftenwie.die A 

ber Mittelpartei vichts übrig als mit dem Betwußtfeyn; redlich, wenn auch Fe Fe enen Artilel ber Pfälz. 

reift erfolglo® geihan zu Haben und-nod ferner gu thun um Gutes zu fördern, 9 dem  jhließt: „nDöge bie ha es 
unbenlbaren Poſten auszharsen. Ein ſolches 
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Ueberdruf ſcheu früher zur Waflöfung ber bißherigen Majorität, fo werben 
dieß jedenfalls die vägften Wahlen ihun⸗· die Maſſe der Wähler, welche bie 
Säwirrigleiten ber gegemmärtigen Lage nicht butrch/cjauen kann, toirb fid ber 
nen zumenben welche ihnen freifinnige Infiitistionen, materielle 

gen, kurz all jene-golwenen Berge verfpredien an welche die (Führer ſelbſt 
wohl ſchwerlich, um fo. leichter und fefter. die Maffen glauben, und ſo wird 
vorauſichtlich die Majorität in die Hände derjenigen jommen tweldhe burch 
ungeſtümes Drängen und Treiben das zu erlangen glauben was ihnen bie 
Reaelion unter ben jegigen Verhältnifien nicht gutwillig gewähren wird, umd 
woyn fie biefelbe zu zwingen eben fe wenig vermögen ; bie unglädlien Erfolge 


mein aue geſpro 
fehr verbreiteten Serwirrung ber 


Ther Beurtheilung der a Sat ed vor allem bie 
i ven Dec Beh Bee uf ißre —— 
ie tte iſt bie allerhöchfte Perfon des Monarı eben teren 0 


Die animern haben nur mit d vertreten 
—— — Erlen vn, 
Dann ers vor — fowte 


sim Entwurfe porlie zw eriheilen, benn über bie 





Ahnliher Derfuge in benachbarten Pändern werben von ihrer Wiederholung | weiten Beflimmungen diefes Gefepeutwurfes haben beide Nanımern fi be- 
uud in unferm Baterlande nicht abjchreden, denn wo Hätten je jene Parteien — 55 30 ——— — ‚Sat: 
and ber Geſchichte einas anbered gelernt old eben die Mittel und Wege ino- —— a Ge * ‚Ber 
durch fie zum Ziele zus gelangen glaaben; und fo gefaltet fich die Aus ſicht in flemmen wolle.” Obwehl — wenn — ober eu 
bie Zuhunft immer träber. Deus providebit! Lay bie Hnfiht Befllnbe „dh bie gemluläte Lremtumg wet ein! 
IR aber and) der Menſch ben Geſehen der Natur mb ihren mädhfigen. | fo großen af wand Mh Sem n 
eibeßtrene 


Erſcheinuugen unterihan, fo hebt das doch nicht bie Berantwortlichteit be® gefafi- Uchergengung angetiommen und Beleidigung Fein anberes 
ten Cutſchluſſee auf; tr u Bo Sf un En vr em in und ac Motiw unterfiellt werden dürfte, Die mefentie "Di * 
auch wmanches trotz ber kung und bed ber aft 

Grunde, fo wird doch der tüchtige Steuermann nimmer vom 58* wägung, 2) wegen ber fogenannten Bollyiehbarkeiteciaufel, 3) megen 
and wenigflen® daS mögliche thun fein Schiff’ zu leuten und zu reiten —verläpt | Mitiger Erlaffung eines linargefeges. Dem wahrhaft Unbef 





bas Schiffsvolf feinen‘ Poflen, fo ift es unwiderhringlich verloren und hat | WIRD wohl barüber fein Zweifel vormalten bafı bie T ven 
fein trauriges Schidjal verbient, Viöge Deutihland, mögen Bayern, wenn Di er ve malen —* —55* ——— 5 
ueue Stürme toben — und fie werben nicht autbleiben — ten ſichern Hafen. | der Werfe barkeit der ran ia ohne die Bolyichba ed und 
erreichen, möge vor allem jeber auf feinem Poften ausharren ! mit ber unlgation eines Di argefege® — in Kusfüh- 

SORünden, 12 Nov: Mit der Berortuung in Betreff ber Deutſch —— en ren — ben Or» 
Aathehten if, dem Bernehmen nad, vom Dinifterium am die bijchöflichen Or- | fegentwurf in biefer Weife eingebtacht und zugleidh die objectine Iren. 
binariate und proteſtantiſchen ‚Eonfiftorien zugleich die Weifung ergangen den · nu Bertheilung der genannten veriäledenen ® unter 


ng durch 
igen welche von jener Genoffenfhaft in bie katholiſche ober proteftantifche | Die überall vorhandenen 3 hie 4 Landgerichtähenmten vorgefchlagen haben 
u he ee — fe re N moglich 2 — * wůrde —unendlich viele ——e Zeit · unb ——— Sr 
Die nad; der neuen Heeresformitien umgearbeiteten Specialetats des Dilitär- ben worben wären, Ueber bie brei bemerfien Differenspunfte kann man aller» 
ugs can Theme Haipe: Hr 
:Qiesen werben jeboh; Ani ber doß bie Berhättuifle eine Din- | Quigemetnd® Wohl und Bench Tiherer 5 3 55 
“beramg quläfflg machen, abgeogen 304,272 fl. „je daß 8%, Million bleiben. | Lid, Leichtfertig umd ungerecht wäre aber Daß * „bo von demjenigen 
‚Für bie Genbarmerie find wie bigher angefept 800,000 fl., für das topogra | weldier mach feiner innern g ander Alterantibe, bie bon der 
phifdhe Bureau 50,000 fL 5 für-Penfichen 600,000 fl, wobei jedoch das Mi⸗ Dr der Rainer — als die dem allgemeinen 
‚säfterimm glambt 200,000 fl, anehr,. alfo wieber 800,000 fl: nötig haben; | Wohl umd Beften des Landes entfpredendert en wird, Felt. 
Für den Witiwen · und: WBaifenfonbs 92,000fL.:: Mit ber bei der. | Hält, ſich dem allgemein ansgef der ve Au 
„active Armee und ben Penſieuen beträgt alfo ad Wilitärhunget 10,042,000, | von ber —28 358 ar * ober bafı ne 8 bie 
R f ; r e Srundt en 
eventuell aber beläuft ſich ber Boranfchlag auf die Summe von 10,546,272 fl. betreffend) ir * 15 das —— —— —— eftell: 
Morgen in Begleitung feined) Ud manten Fryrne v. Om, dam des | Werden” " m übenng bringen weile,“ „Die näheren Motive der 
— — — ——— Be kai un — Rab 
ine Deje boglitfih | beit Bernchesen nach, an die Höfe |’Tenigen glefen an zii ermagen werben welder ei vrlanlih ann 
von Eeinut uud Bexlin. vedhte® Uxtpeil im biefer Sadhe ju fällen fidh Berufen glaubt. Nur bie 
Zur Feier ded Sieges den boyerifhe Technik und Imbuftrie durch bie | man bier noch im ba8 Licht geftelft Haben, daß vieluche gerabe bie ebeh er» 
Preielocemotive Bavaria bei Ueberfteigung bes Semmering errumgen, hat ber te Beſtimmung im Met. 7 deo genaunten Gefeges und iu Dem 
Central Berwältungsansfhufi ded poihtechniſchen Bereind für Bayern ber ombere Beamir“ ben von der Deyrheit der Ramımer ber Meihöräthe ge- 
qloſſen feinem Mitglied, dem Hen. Ritter d. Daffei, aus beffen großartigen faßten Befdläfen unterftügend zur Geite fie. 
Duſtitut die fiegenbe Locometive hervorgegangen, die goldene Bereinemedaille Bürttemberg. ** Stuttgart, 10 Nov: (4öfle Sitzung ber 
guberreichen. "Diefe Debaille welche feit den Söjührigen Beflepen des Ber, | Kaunmer ber Mögesrömeten.) Huf der Tagesorbmmg biefer Sigung lat 
‚eins erft fünf Iabivibuen, zuerſt dem berühimten Sofeph d. Uhſchueider eripeitt | Die Berathung ded von der Kammer der Standesherren bereits mit wenigen 
‚wurde, ift denn: aud am Dienſtag dem 11 d. -von dem zwei Borftänden umb | unerheblichen Faflungeänderungen angenommenen Gefeges über bie Abtärung 
"ben erfien Secretär beo Bereind dem hochverbienten, patriotifchen Dann mebft , der Berjährungsfriften in Schuidſachen. Der Bericht der Iuftingefeggehunge- 
einem Ollckwunſchungoſchreiben feierlich überreicht werden, Eommiffton enthält, mit Aufnahme eines einzigen Antrags, mir gam unbe» 
Die N. Münden. Ztg. enthielt diefer Tage Über die Notarintsfnge | deutende Henberimgbaniträge. Varum machte ber Hr. Departementachef ber 
folgenden Artikel, dem fie beilligte bafı fie ihın prineipiell entgegenftche. Auch Yaftiz, Staatsrath v. Pleffen, ben Vorſchlag uden er in Betreff bit 
ir werben ums befien Aufrahme angegangen. Inden wir biefer Bitte ent. ‚| giungen wichtigen —— ‚daß, hierauf ‚bie Regierung nicht einge: 
foredhen, behalten wir und vor morgen bie im der legte Muunimer der Neuen | hen känne, ben Gefegentwurf ohne weitere Berathung gerade jo anzuuchmen 
« Big. witgetbeilte Antwort naczulftferh: „Die Kammer der Reiche. | Wie er auf ber Kammer der Stanbeöherren herübergelommen fen.  Diefer 
räthe hat durch ihre Befalüffeliber das Motariategefeg nicht mur in der Ioım« | Kombenirte jedoch unferer vebjeligen zweiten Kammer nicht; fie ging aicht bar- 
als Organ ver öffentlichen Meinung, ſoubern auch nad ber Anficht | auf eim, Indeß entfiand gleich bei ber zweiten Ziffer des iſten rtilels des 
vieler Piberalconfervativen inner und aufer ber. jogenanmten Borrennkcatie ein | Gefeget ein folhes Mede und Antrãge · Chaot daf endlich alle Berhanblung 


— 
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gründlich durchberathen wurbe. Was bas Geſetz ſelbſt betrifft, jo ift datſelbe 
für Handel und Berkehr, insbefenbere für bem kleinern Verlehr, für ben 
dur; lange Borgfriften gebrüdten Gewerbfland von wefentlihem Belang. 
As Haupigrundzůge bezeichnete ſewohl Staateraih v. Pleffeu als bie Fuftiy- 
Gefepgebungscommifflon ber Abg. Kammer, eine Befchränkung dieſes Geſetzes 
anf die Gegenflänbe des täglichen Bertehrt,. MWicberholt mußte vom Mini 
ftertifcde aus, fowie von Seiten bes Berichterftatierd Bed umb bes Bice ⸗ 
tauzlers Gerber, eines jehr Maren Kopfes, tüchtigen Yuriflen und fharfen 
logifhen Verftandes davor gewarnt werben bie Grängen bes Geſees weiter 
auszudehnen, ba fonft das ganze Syflem bes Privatrechts verrät werde, 
So brachte es benn bie Kammer heute bis zu Ziffer 3 des Iften Artikels. 

+ Stuttgart, 11 Nov. Heute juhr bie Rammer in der Berathung 
des Sefegentmurfd über die Einführung kürgerer Berjährungefriften in Schuld» 
ſachen fort, ohne aber darch bie geftrigen Berathungen darüber belehrt wor« 
den zu feym, wie gefährlich es fey im größeren berathenben Berſammlungen 
fd zu fehe ins Detail bei Gefegentwärfen einzulaſſen. Auch heute wurde 
dabıreh die Berhanblung ungemein fhleppenb, durch bie zahlreich ſich reuzen« 
ben Anträge nd Gegenanträge unflar und verworren, mas ſich beſonders 
dadurch zum Nachtha il der Sache äuferte daß ber leitende Gedanle der Son 
equenz im Entwurf ber Hegierung burdhgeführt war, durch zufällig bie Dicht» 
heit erlangenbe fi oft wiberfprechenbe Zufäge verunftaltet ward. Da e8 hier nicht 
der Ort feyn kann in Eingelpeiten einzugehen, jo bemerke ich num noch ba der 
aus 11 Ziffern befichende erſte Artilel, ber die Art ber verfchiebenen Forbe» 
aufzählt welche unter dieſes Geſetz fallen follen, heute nad) vieler 
zur Erlebigung fam, daß fodann im zweiten Artilel anegeſprochen 
daß für bie im Art, 1 gemannten Forderungen bie Berjährungafrift des 
gemeinen Rechts (30 Jahre) auf 3 Jahre herabgeſetzt fen; ferner ſpricht er 
den Grunbfag aus daß folde Forderungen, bie im Unterpfantöbuc eingetra- 
gen ober durch Haufipfänder gefihert ſiad, vicht unter dieſes Geſetz fallen, 
und daß eine Zurüdforberung von geleifleter Zahlung aus bem Grunde, weil 
bie Horberung erlofchen geweien, micht flatifinde, Urt. 3 begeichnet bie Art 
von weldem Termin an bie Berjährungsfriften zu rechnen find, Weiter ift 
man heute nicht gefommen. 

Aurheffen. In Kaffel brach am 9 Nov. im Ober Finangkammerge · 
bäude feuer aus, welches ven obern Stod zerſtörte, wobei viele wichtige Ae ⸗ 
ten aus bem Archiv der ehemaligen Ober Finanzlammer ein Raub ver Flam - 
men wurden, Die HH. Henkel und Hornftein find bereits zur Antretung ih · 
rer Feftungshaft nad Spangenberg abgegangen. 

Vreußen. & Berlin, I Nov. Drei ereigniß ſchwere Jahrefinb es ba 
bas Dinifterium Dantenffel die Bürbe eines nichts weniger als leichten Regi- 
ments trägt, und wenn auch tie Berfonen aus benen das Miniſterium zus 
faumengefegt ift, vielfach gewechſeit haben, fo ift der leitende Gebanfe bed} 
derſelbe geblieben und wird £ bleiben fo lange, was wir übrigens gegenmär. 
tig weniger als je fürdsten, bie „eine, aber mächtige Partei” ihren Einfluß 
nicht Über das publieiſtiſche Gebiet auszudehnen vermag, Das geflern im 
Local des Treubundes veranftaltete Feft, dem bie meiſten unferer politiſchen 
unb militärifhen Rotabilitäten beimohnten, unb wobei der Deinifterpräfldent 
mit feiner Gemahlin am Arm erfien, war eine fehr lebhafte und freubige 
Anerkennung der Berfon und Berdienfte bes Hrn. v. Manteuffel. Den heus 
tigen Tag wird derſelbe im fliller Zurüdgezogenheit auf feinem Familienſchloſſe 
in der Laufitz verleben. Was ihn unter den gegenwärtigen Umflänben mehr 
als alle äußere Auspeihnumg freude machen mag, ift die entfhiebene Guuſt, 
in welche bie Regierung und namentlid der Oberpräftent v. Kleiſt Retzow 
ſich immer mehr bei den Wheinlänvern zu fegen weiß. Se ein adeliger Alt- 
prenfje unit gutem (Formen, frifchem Gifer und großem ger 
fallt Rhein weit mehr als der vollenbetfle Büreaukrat, was id ans 
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am 
dem Munde fehr liberaler Aheinländer erfuhr. Bei dem am Schluſſe bes 
5*8 Prediniallandrages veranftalteten Feſtmahle fiel namentlich bie 
bes Bürgermeifterd von ge Stupp, auf, ber unter anberm äu⸗ 
: Rpeinland jey überzeugt daß ſein Wohl ben beflen Händen anvertraut 
3. und daß der neue Oderpräſident die Eigenthümlichteiten ber Provinz 
bigen umd ihre Intereffen fräftigft fördern werde, üls ein Düflelorfer 
Her zum Schluß aufftano und meinte, es ſey an ber Zeit ſich Über rechts 
und lints zu enticheiden ; er fey überzeugt ba bie Berfammelten alle rechts 
ſtehen werben — flimmmten bie date freudig mit ein. ine ſolche 
Scene in Düffelvorf ift im der That beuchtentwerth. Bereits bat auch die 
Kreuy- Zeituug von dort inte erhalten andere Saiten aufzuziehen, und bem 
rxheiniſchen Konfervarigmus fein Recht wiverfahren zu Laffen, 
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ältig j "Feidren® ihrer Uebereinfiuumung mit einem Bolltentfufetune 
ten, ber eingefianbener Weile barauf abzielt ums mit fremben Mächten 
im Streit zu verwideln, und der, wit wir Grund haben zu glauben, von bem 
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faffung aber wurde fo eben aufgehoben, weil die Grundrechte in biefer Ber» 
faffung ftedten, wenn fie auch nicht beſonders publicrt wurben. Da, Dtinifler 
Habicht erflärte fogar einmal in einer Sigung bed Vereinigten Landtags, 
bie Berfoffung no über bie Grundrechte hinausgehe. Daher fonnte der 
Geryeg mu burdh Aufhebung der Berfoffung felbft dem Bunbestefchluß ger 
nögen. Wahrſcheinlich wird die Eommiffion für Ausarbeitung eines neuen 
Berfaffungsentwunfs ſchen am 1 Dec. zufammentreten, Nach allem biefeme 
ift wicht au zwelfeln daß bie Bundesverfammlung felbft ihren Befhluß vom 
23 Ang. in biefem Sinne interpretiren wird, Der Grund warum ber Pro⸗ 
ceß Heinrichs d. Arnim immer wieder verfchoben wird, Liegt darin, baf v. Ar⸗ 
nim hm verwichenen Sommer auf kurze Zeit fi nach London begab, fobamn 
Geebäber auf ber Duſel —— und fpäter anf feinem hollãndiſchen 


& 


Gute Linſchoten erfranfte, W weilt er nur Erholung 
Bien. ch mann am Ge Diet Monats zur, Eröffnung —— 
ber hier eintreffen. 


I Berlin, 10 Row. Die hannowerifhe Ritterſchaft läßt es nicht 
am Berficherungen fehlen bafı fie, falls ver Bundestag ihr zur Herrſchaft ver» 
helfe, ben Vertrag vom 7 Sept. nicht antaften werde; zwar nicht aus dem 
fiaatsrechtlichen Grunde, weil bas nadfolgente Gabinet durch ben Hct des 
vorangehenben gebunden fet, fonbern aus Gründen ber Nitglichfeit umb Iwed · 
mäßigteit, weil and, bie hanuoveriſche Ritterſchaft bi 
Hannovers in ber Mitte ber preußifchen Provinzen nicht haltbar, und für bie 
Tage ber Gefahr fogar fo gefährlich findet bafı fie Ueber einige ötenamifche 
Nachtheile (bie ber landwirthſchaftliche Berein in Bezug auf feine Interefiem 
am 2 d. M, in Hannover ausführlich entwidelt Hat und durch eine Eommife 
fion ber Regierung zu Gemüthe fügren will) willig ertrügt Fir uns 
es freilich nicht eben ſchmeichelhaft wahrzumehmen daß die Ritterfchaft 
anbern Umſtänden — und mer fleht denn dafür daß bie gegemmärtigen 
nicht änbern ? — anbers haubeln, und ben Vertrag, ber gerabe jet mei 
uate alt ifl, yerreifien würbe. Um fo erfreulicher ift bie Hllfe bie von 
von Seiten unferer alten Zellvereinsmitglieder Ecımmt. Die vier 
fammern von Wirttemberg finb der Beifpiele dem bayerifchen gefolgt: fie 
ben ben Bertrag mit Hannover als ein erfreuliches Ereiguif begrüßt, und 
recht ben Fortbeflanb bes Zollverbandes lebhaft befurwortet. Es ift ber gr. 
Borzug materieller fragen, die an den Gelbbentel gehen, daß ihre Entfcheibum 
viel weniger von biplomatifhen Intriguen und ber Stimmung ber Hö 
abhängt, ald bie rein politischen fragen. Sie werben recht eigentlich durch 
den Bürger und Bauer, ber auch von einer Solibarität feiner Interefien mit 
benen feiner flammperwanbten Nachbarn zu reben weiß, und burch renle Mächte 
entfdhieben, bie nicht mit ſich fcherzen laffen. Daneben verſchwindet wohl alles 
was wir in Zeitungen von Berfaffungsänderungen in Anhalt, Heſſen ⸗ Darm · 
ſtadt und Hamburg lefen, in bie zweite und brüte Reife. Denn mas uns 
drüdi iſt nicht dieß oder jenes Wahlgefet, ſolche ober foldre Kammerr, fon 
bern bie Büreanfratie und bie Polizei, und wer und von ihnen befreit — mid 
gen bie Netter aus allgemeinem Wahlrecht hervorgehen, ober flänbifchen 
Urfprungs, ober unumfdräntte Furſten ſeyn — deſſen Name fol geſegnet 
werten! 
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Deflerreid * len, I Nov, Bekanntlich wirb mod eine befon- 
dere gefegliche Beftimumumg erfolgen wann ber bereits fanctiontrte nene Joll · 
—— ins — folle. Die Berflinbigung wird in biefen erwar · 
Die ,Preſſe“ als Auwalt ber Inbuftriellen werlangt daß der Tarif erſt 
—* wiederhergeſtelltern Paricurs des Papiergeldes eingeführt werden möchte. 
Bo nicht, fo möge man ben Zoll nach bem Curkwerih und nach Maßgabe einer 
beweglichen Scala erheben. Das ift nämlich fo zu verftchen: Eiſen fol Aber 
Trieſt en ya 1fLE. M. zahlen, es würbe aber 1 fl. nad bem jepigen 
Eurfe no Schutz von 48 kr. Silber gewähren, alfo müßte 
man jeht das ee 1 fl. 20 ke, in Papier verftenern, Schwer · 
en dern rer rg ar tr are ein fo compli- 
cirtes Verfahren vorfi 4 ger ren head, ber Tarif nur ver 
künbigt werde, fonbern es muß fobalb als möglich, ver Termin feftgeftellt wer» 
ben wo er in Krafı treten fol, Mit bem Gäumen wird eine koflbare Zeit 
verloren, nämlich die Zeit wo die Zollvereinsflanten noch mit dem Steuer 
verein und ımter fld im Unterfanblung flehen. Iſt ber Zollverein einmal 
wieder auf 12 Jahre erneuert, dann ift die günflige Gelegenheit entfchläpft 
wo man eimen Hanbelsvertrag als Einleitung zur Zolleinigung Begehren 
dürfte, Die fübdentfgen Staaten waren bisher mit allen igren Berfchramit- 
teln nad} dem Norben gewieſen. — Te erh ne Zwi · 
fen Böhmen uud Bayern befindet ſich eine einzige lebhafte Vertehröftrafe, 
bie Über Hof, Die Donan hat für die Ber; zu großen fall, bie fein. 
pfabe waren bisher vernachläffigt, auch war fie für ung von Linz aufwärts 
biöher Diefe Mängel werben jest aufhören. Deſterreich hatte 
Hieylich einen Vertrag Über den Bau ber München Rofenheim Salzburger 
Bahn und ihre Berlängerumgen nad; Brudk und nad dem Unter Junthal abge» 
ſchleſſen. Diefem Bertrag find jetst drei aubere gefolgt, Der Lloyd enthält 
heute über ben De un I ſehr wichtige Aufſchlüfſe. Belannt 
war fhon daß anf bie Schifffahrt ſelbſt weber vom Staat noch von Eorpora- 
tionen eine Abgabe erhoben merben follte, außer zur Beftreitung der Koften 
für folde Anftalten welche zum Nugen ber Schifffahrt errichtet werden, Auf 
ber ungariſchen Donau und ihren Nebenflüffen werden bie Abgaben ermäßigt, 
Dadurch beftätigt fich, was früßer beſtritten ſchienu: daß nämlich bie (Freiheit 
der Schifffahrt nur auf ber deutſchen Strede ber Donau hergeftellt werben 
fol. Eine der wichtigften Beſtimmungen ift das Aufhören allee Schifffahrte- 
monopole auf der Donan. Rach Ablauf des Privilegiums ber — 
Donan Dampffhifffahrtsgefellfhaft darf es von Deflerreich wicht erneu 
werben. Aber ſchon vorher follen bie bayeriſchen Dampfſchiffe auf ber De 
nauftrede bis Wien ald Eoncurrenten zugelaffen werben. Württemberg, bas 
nur gewinnen, nichts verlieren fan, ift aus nachbarlicher Piberalttät ber Bei- 
tritt zu bem Vertrag freigeftellt worbem. Leber ben zweiten von dem 
bisher feine Runbe in die Deffentlichteit gelangt, fagt ı der Lloyd: „Er ſchlichtet 
einen alten, nahe ſecht Streit, welcher über bie Baffergränge 
längs ber Rorbfeite des Öflerreichtfchen Inmviertels beftand. Auf eine wahr: 
Haft freifinmige Weife, ohne daß auch mar mit einem Worte erwähnt wirb 
welche ber fireitenden Barteiem im Rechte, welche im Unrechte ſich befunben 
habe, wirb der Thalweg ber Doman als die gemeinfame Gränzlinie aner- 
Tanınt, aber gleichyeitig werben anbere, wenn nicht fireitige, doch läftige Gräng- 
verhältuiffe zwilchen ben beiben Staaten, nächft bed Feftungsrayons von Paſſau 
und au einigen Punkten bes Gebiets georbnet. Namentlich fällt eine 
bisher Defterreich gehörige Yanbfpige nächft bem fogenannten Helltgurm, welche 
bie beiden baheriſchen Landgerichte Reichenhall und Berchtesgaden von einan ⸗ 
ber treunte, an Bayern.“ Der britte Bertrag bezieht ſich auf bie Befchiffung 
ber Nebenfläffe der Donau, vorzugemeife bes Inne, und auf bie Belhiffund 
der Gränsflüffe. Deflerreih Feng ferner mit Frankreich über einen Bertrag 
zum Schutze bes litterariihen Eigenthams im Umterhanblung., Wenn man 
* Rotig der lithegraphiſchen Correſpondeng Glauben ſchenten darf, fo wird 
dieſer Bertrag gemeinfam von Preußen und Deſterreich mit Fraukreich abge- 
fdloffen werben nad; Analogie des Boftvereind, Der Bortheil auf Seite 
Branfreichs ift en unverhäftnigmägiger. Der Büherfäufer wird freilich bie 
belgiſchen Ausgaben vermiffen, indeflen find die framöfifchen Bilder im gan 
zen wohlfell und ber Drud ein auferorbentlich vollendeter, Der beutfche 
Buchhandel kann nur gewinnen, er wird uns jegt gute, nicht bloß ſchlechte 
und wohlfeile Ueberfegungen bieten bürfen, und bie Leipziger fabrifmäfigen 
Ueberfegimmgen werden ihr verbientes Ende finden, Wenn wir auch im gan 
zen babei einblißen, fo gereicht es jedenfalls der Nation nur zur Ehre baf endb- 
lich einmal diefe gemäthlihe Piratie aufbhöre, *) 
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tem dieſen Bemerkungen no beifügen daß alle Denlenden dem 
# folder Berträge warmen Beifall —** Daß man dem Ausland 
ums, uns faſt hoffen daß man biefelbe 
Brage mit gleihem EA im Gebiet ber nationalen Geſe 
gebung anfehen werde, —. rue und Journalen ſcheint wirt 
he NA Rebtsregel zu gelten daß Wieder einer Familie fih nicht befich- 
fünnen. Beröffenilichen franzönjhe Journals fortlaufende Aufſahe 


eine wiſchen redlicher und unreblider Ans | 
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geringften nicht, Und morgen — ficht man eben anfgemwählte 


gewählten Erbe weiter anzufangen, das überlaffen die guten Thiere anbern, 
eben weil fle nur Maulwürfe find unb befonders nur Maulmurfsfernfiht 
haben. Yon Mägiäfen verfahren gemähaih Dppoftionen, fo Mäglih af 
ihre Siege meift Niederlagen ee andgeflanbte Aufter 
verfpeißt, Die Pehren eines alten im Parteimefen treff 
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gierung felbft zu übernehmen, und daß eine Oppofition bie wicht fo verfahre, 
nur Buberei treibe, biefe Lehre wurde wohl felten von Oppofittonen in Ar⸗ 
wenbung gebracht, und gegemmwärtig weniger als jemals. Warum biefes? 
weil gegenwärtig, England etwa ausgenommen, bie politifhen Kämpfe nicht 
rubig und parlamentarifdh, fonbern erbost, leidenſchaftlich und revolutionde 
find, wnb von jenem angepriefenen und auch als Mugheitsregel angepriefenen 
englifhen Maß nichts mehr zu ſinden if. Man überfliegt immer bas Biel, 
man „überfpielt fi“, wie ber Engländer fagt, und producirt am Ende bloß 
„Scherben zum Aufammenlefen,* Jedermann erinnert ſich noch am bad tolle 
und unvernünftige Berfahren ber felig verflorbenen ——— ſogenaunt 
diynaſtiſchen Oppoſtlion vor ber Februarrevolution, am jene® gedanlenlofe 
Anfflaheln aller Leidenſchaften, um einer am fich mäßigen und nicht unbilligen 
Bahlteforn willen, am jene Banketgefhichten, von denjenigen auf Tapet ge» 
bracht bie dann im eutſcheidenden Angenblie furdtfam, der Menge nicht = 
Meifter, zuridtraten, umb doch wieber, währenb bas Ungewitter ſchen ba war, 
mit offenem Mund nad ben plöglich in ihren Bereich gelommenen De 
ſchnappend, nichts fahen was um fie ber vorging umb fich erft bie Mugen 
rieben als nicht bloß ihre bynaftifche und unbymaftifhe Oppofitiondmafchinerie, 
fondern Thron und Monardie felöft in Scherben gegangen waren, ohne taf 
fie a wie ihmen gefchehen fey. 

ein wenig abfucber nun al® biefe „Dimaftifhen“ benahmen fidh, 
si * st componere magnis, bie Berner Rabicalen feit 18 Momaten, 
d. h. feitdem der Maiwind von 1850, der für fie fein Bephtye war, fie an bie 
öbe Küfle der Oppofition verſchlag n hatte, Sie beſtreblen fich für alle Zeit 
ein Mufter anfjuftellen, wie eine Opvofition, bie biefen Namen verbienem 
will, es nicht machen möüffe, wenn fie anders aus einer Oppofition wieder 
Regierung zu werben gebenft, und nod) auf einen Schatten von Staalswels⸗ 
heit ober V Anſpruch macht. Wenn man umerhofft im 
Minorität fommt, fo mm man nicht fih einem Wüthen und Rafen fiber 
laſſen, wie ein von der Beute aufgejagter fleiſchftefſender Walbbewohner, fonft 
läuft man Gefahr bie Beute auch dann nicht erfaffen zu fönnen wenn fie 
wieder wäre Die Aufflände von St. Immer und Interlaten 
waren keine großen Klugheitoſtüdchen ber Berner Linken. Aber bie dar ⸗ 
auf folgende Schatzgeſchichte und Millionenagitation fete allem bie Kroue 
auf wad je von Oppofltionen aberwigiges und gewiflenlofes geſchehen iſt. Cs 
if eine Halsbandgefdichte im Heinen, die faſt gar eine Steidgefchichte für dieje · 
nigen zu werben verfpridht bie fie angezettelt, unb melde vor dem Forum bes 
allergemeinflen gefunden Berflandes fo wenig auf Erfolg hoffen Eonnte als vor 
bemjenigen ber Moral, Bür bie Mute des 19ten Jahrhumberts mäfte man 


ober Erzählungen (wie ;. ®. feiner Zeit der Genfitutionnel das Bud 
über das Bigenifum von Thiers, die Preffe die memoires d’outre- 
tombe), fe fügen fie die Formel bei: Toute r&produelion est inter- 
ſtehl "And gun ten 


dite, et sera poursuite comme contrefaison. 
er 


deutihen Journalen frei wiſſenſchaftlichen Au 
gen, nur mit bem Unterſchied daß man im Fraufteich —— in “un 
rihtlihe Berfolgung einleiten Fann, in Deutfhland mit. Unſere — 
ten würden gewß im andern Fall die Tagespreſſe mehr benupen, und das 
Vublicum erhielte dadutch, Matt der täglichen Koſt breiter politiſchet * 
—— Betteljuppen, gelegentlidh nupbare Kenntuniſſe in den Kauf. 

2 gegel wäre jehr conferwatin, ja confervirender ale bie vielen yelgetichen 

bangen womit man dem Beitungsübel 2 Den ne Die. t. 


"Sir Bade ehoas flarl nennen, wenn wir nicht ‘täglich ben Beweis fühen dah 
28 erie ein Dahrhundert geben whrbktcknäkem bie Fiſche nicht den auegewor ⸗ 

Hr nicht über dem Schatten bes 
—— einmal 







rgejanbert und, 
tige wäre, ben armen Veihörten in bie Hände gefpielt werben 
Diefe Schapgelberagitation hat ebem weil fie nur ein momentancs 
itle ihren Tulmnatienspantt von Seite ber radicalen Füh⸗ 
zen bereitg hinter fih, umd verklaft ſchen von ber Geite her, wovon der befte 
Beweis tie perfchiedenen Gerüchte über Stämpfli find, bie alle innere Wahre 
Seinlihteit.-haben, und in jeiner Berner Zeitung ihre Beftätigung finden. 
Heißt ed mut, Stämpfli wolle abfelat [Gmeljerifher Bandesrath werben, 

alle in ben relativ fiherften Hafen einlaufen; ferner wolle er, und das ſcheint 
Bereit &, von Abberufung bes großen Rathe und ber damit verbundenen 
evolution, um mich fo. aue judrüclen, nichts willen, mit andern Wor- 

Ken, ex habe nicht bie geringfle Luft die gemwifle Berantwortlichkeit des Neyie- 
von Stunde an zu übernehmen, ber Appetit ſey ipm plöglich vergangen, 

as. banıı durch bie Phraſe vertedt nnd befhänigt wird, ex wolle die ä 
R lieber felbft hinfiechen laſſen ald umbringen, d. h. fie fie- 

i ivem ale eines radicalen Todes flerhen faffen, 
‚deufen und piojectiren was er will, die Lage und bie Wirk 

4 Bub. n, und find fo daß er ohne einen salto mortale ſchwet 
Kann, Er mag thun was er will, beißen in melden der beiden Hepfel 

= will, ‚er wird ih ziemlich faner finden. Gin Nüdzug in den Bundesrath 
it ben gänzlihen Aufgeben ber Schatzgeſchichte, And dem Belenntnif 

aller Welt, ed ſeh ein nledtiges Waplmandver gewefen, fo ziemlich 
übebentenb, unb ein Borwärttgehen darin, eine Kantonalumwälzung und 
irgvelfung ber Zügel bringt ihn feinen recht hungrig gemachten Schaaren 
‚ und flelt igm bie für jeden Demapogen fdredhaf- 

er Autfihten vor YUugen kurzer Zeit in allerhächfte 
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und entweber feinen Kammerberrnfhläffel als Demagog 
ober durch den Verſuch dad Danaivenfah ber aufgeftachel- 
eachrlid füllen, und mit vollen Segeln nach Socialiamus und 
onrischer Gewaltihat hinzuſteuern, ſich nur um jo ſchneller und fo gränbli- 
sei ber großen Bolltmehrheit und vorab bei den Verfläubigen und Recht · 
iner eigenen Partei unmöglich zit machen. Die Stellung if, wie man 
hei, HöcN unbequem. Die Eonfervativen haben wahrſchelnlich, fo mie bie 
Euachen fichen, buch) eine Öcfaunmterueuerung de großen Rathes, felbft wenn 
baburch bas Regiment verlören, als Partei weniger zu verlieren, und Fön 
menu flählen, während den Rabicalen, ſobald fle regieren müffen, ein 
Bruch tar eigenen Qager bevorflcht, der vielleicht ned vorher, nnd eben in Be- 
wu ber fofortigen Abberufung des großen Kath, zu Tage tritt. Gie haben 
wenigen biejenigen zu fürchten bie fie vor ſich und gegen ſich, als diejenigen bie 
Be hinter fich Haben. Die Neth ifl immer groß wenn man bie herbeigerufenen 
Beifter wieder [08 werben will, und biefe möchte man offenbar ſchon jet ab- 
gätteln. Aus deu Schiebenden werben dann Gefchobene und aus den Drän- 
genben und Stürmenden Bebrängte und Beftünmte, So ward von jeher. 

I Auryem wirb es fidh zeigen milſſen was die Rabicalen weiter wollen, 
weit vielen verfelben mit bloßen Phrafen und Combinatienen ber Chefs nichts 
gerkeut ift, and nicht alle Bundesräthe werten können. Heute findet in Ben 
aise Berfammlung von Hutgeichofienen des Verges flatt, welche wohl etwas 
sartjcrievenes befähließen und etwas deutlichered, wenigfiens ein Manifeft, ein 
Prommmehuniente, elaffen werden, aus welchem bie nächſten Bewegungen des 
‚Derred zu erfehen jegn dürften. —— ORTE 

, Die Eifenbahn von Turin Über y na ell ma 
em * 5*— — 2 ſeyn daß von beit englifhen Unternehmern 
er noch Die Bewilligung der piementefifhen Kammern erwartet werde um den 

E 1 jiwel Dahren zu fextigenten Bau zu nen, 


Großbritannien, 

Die Times glaubt verfiern zu Binnen ba ber Ola tpalafl iehen 

“eibt, die bean dieß der Wanfch ebenſo ber Königin Victoria wie des 

ſch. A ber Sitzung ber f. Commiſſion vom legten Donnerftag, 

⸗xer erwähnte Bericht an 9, Dei. abgefaft ward, gingen aud, mit Lord 

>. Rufjele nnd Lord Granoiße's Zuflinmumg, einige Befclüffe durch melde 

She Erhaltung bes Gebäude auf feinem jetsigen Pla nothwendig In fi ſchlie · 
Ger. (Morgen näheren.) 





Frankreich. 
Unter den politiüchen Georgen auderer Art welche bie Parteien gegenwär · 
in Unſpruch nehmen, hat bie Bubgetverhanblung, ohne Theilmahme zu er 
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‚angefangen und ſcheint ſo fortgeführt werben gu ſollen. 
kopen ung. veranlaßte bie (Fyigenz von 528,300 Br. 
ien eine Epifebe, indem- Hr. €, Barrauli, 
fen bie Eommiffion 25,000 x. für eine Eapelle in Kuba geftrichen , 
einen weiters Duxdftrih, von 30,000 
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bie reichlichen Beifteuern ber Ürönmigteit der Gläubigen ald Dotation 
madjen werde, 9 war dieß aber nur ein Prolog zu dem was er bie Uebergriff 
der Kirche und der religiöfen Congregationen nannte, beren Begünfii 
Algier er ber Kegierung vormarf. Ohl Op! rief man reits. Hr 
Arago: Reven Sie von ben Kindern welche bie Jeſuiten entführen? (Schal 
Iended Gelächter rechts.) Mehrere Stimmen: und verfpeifen, (Neues Ges 
Küchler.) Hr, Em, Arago: Und bas Verbrechen ber Sequefiration wird 
nit beſtraft, wenn ed die Jefuiten begehen. Hr, Barrault führt fort: 
Die Jefuiten verfpeifen die Slinber nicht, fle erziehen fie, aber ich will euch eben 
jegt bemeifen daß ihre Finder einen fchredlihen Appetit babe. Man hat 
ben Yeluiten in Buffarik eine Abtretung für das Walſenhaus von Ben Knun 
und in Miferghin eine andere Abtretung für ein Waiſenhaus bewilligt, fie er- 
halten alle Verleihungen die fie wünfgen. Fürr die Eoleniften hat bie Karg · 
heit mit ber man fie behambelt eiwas beirübenves in mit ter Der» 
ſchwendung womit bie Regierung plöglih gegen bie Jejuiten behaftet ift, 
und, man darf es wohl jagen, an bem Tag wo bie Jefuiten in Buffaril eins 
gezogen find, iſt bie Milbthätigkeit verſchwunden. (Gelächter mit Murren 
vermift.) Ih mehune fein Wort zurüc (foridauerndes Gelächter), das alles 
mag euch fee Lächerlih fäpeinen; ich hielt mid wicht für jo tarluftig. (Der 
terkeit und Berneinungen.) Ich rebe von einer anbern veligiöfen Corporation 
in der Proviny Oran. Da Miferghin iſt auch ein Waifentaus, das unter der 
Leitung des Parers Abraham ſieht. Dan fonnte für ihn doch wicht weniger 
thun als für bie Jeſuiten und hat ihm die große Caſerne der Spahi eingeräumt 
und biefe Soldaten nad Llemfan oder Mascara geſchickt, eine Caferne bie 
zit einem Soflenaufwand von 2 Lid 300,000 Fr. erbaut worden. Dann 
hat man diefem felben Pater Abraham eine Bauuiſchule von 30 Hectaren im 
Umfang gegeben, melde den Eoloniften im Jahr zuvor 100,000 Bäume ges 
liefert hatte. Ci, wißt ihr wie viel Kinder Diefeo Waifenhaus enthält? Ih 
habe es letztes Zahr befucht und 22 Kinder barin gefunden, zur Hälfte Spa« 
nier. (Undrufe,) Bei diefen Berleihungen find alle Gefege verlegt worden, 
—— ihr dieſe Baumſchulen überlaffen? Dem Departement von Algier? 
Dem Departement von Oran?, Reit, jondern bem Pater Brumeau, einem 
Iefuiten, dem Pater Abrapayı, einem Lazariſten. (Neues. Lachen vedts,) 
Meine Herren, ich habe Mißbrauche bezeichnet. Gern laffe ich dem Eifer bes 
Water Brumeou, fo [epr er aud Sefuit il, Öerechtigteit wiverfahren, und deut 
Cifer des Pater Abraham. ‚(Raus Gelachter. Stimme rechta: So fehr 
ex auch Pazarift ift) Der Pröfioent Dupin machte hier aufmerkjam da die: 
ſes Laden bei einer jehr ernfipaften Frage nicht gan ſchicllich jey, und General 
v’Hautpoul, als geweſeuer Statthalter von Algerien, fand fig veranlaft Auf- 
Hörungen zu geben. Diefe Waiſenhauſer, erwiederie er, übten bereit® einen 
ſeht wohlthätigen Einfluß ans, fie jeyen beftissant Pflanzflätten acclimatifte- 
ter, arbeitgemöhnter Coloniften zu ſetyyn. Die Eoncejfion fey ſeht beipränft 
gewejen — faum 70 Hectaren bie der Marſchall Bugeaud dem Pater Bru- 
meau gegeben, bei der ſtets zunehmenden Zahl feiner Zöglinge habe das voll 
kommen urbargemadhte Grundflüd zum Unterhalt wicht Hingereicht, umb man 
hätte eutweber auf die Vergrößerung ber Anflalt verzichten ober ihr einen 
Zuwacha zulommen laffen müffen. Da habe fid) der Pater Brumean an ihn 
gewendet und um Ueberlaffumg bes Etabliffements von Buffarif gebeten, das 
feit mehreren Jahren keine Befagung mehr gehabt und im Trüurmer gefallen 
— er babe es ihm proviſoriſch überlaſſen und da er ald Generatftatthalter 


Er 


fuiten find uns lieber als die Saint Simonianer.) Warum‘ doch ge- 
wiſſe Herren bie fo germ Unlverfalmenſchen fezu möchten, ſchlechterdiugẽ 
Ansjhliegungstategerien machen wollten? Wag ihm beireffe, jo nehme 
er dad Verdienſt wo er es finde, frage nicht nach der Religien, nach 
der Confeſſion, ſuche et im Iutereffe der bifenilichen Sache nüglih zu mar 
Gen. Hr. E. Barrault babe aud den Viſchof von Algier wegen der Erigenz für 
bag Seminar von Tuba in die Debatte eingemifht, Solle e8 nicht an Prie- 
fern im Algerien fehlen, fo ldane man bie Nothwendigleit eines großen Seminars 
nicht vertennen, Wenn man Winfe fallen laſſe, ber Biſchof von Algier wolle 
feine Befehrungsluft an den Arabern verfuchen, fo wolle er, ohne ſich zu defſen 
Lobredner zumachen, nicht unbemerkt laſſen daß der © ein Mann von 
Berdienft tmd vielem Geiſt ſey. Es wäre aber eine wahre Berftantesirrung 
heute bie Araber befchren zu wollen, Niemand denke daran, und Hr. Bar- 
rault Töne infofern ruhig feyn. (Gelächter) Der Bilchof Habe weder eine 


babe ei e Mnfelmanin geheiratbet, 
lege ihnen hinſichilich ihres Cultue nicht die geringſte Schwie · 
zigfeit in Weg und weil er feinen Wufelman unbehelligt faffe, werde er wohl auch 
die andern Pufelmänner nicht behelligen. (Zablreidhe Zeichen von Yilligung.) 
Hr. Barrault ergriff noch einmal dat Wort um ſich auf ein Schreiben des 
Biſchofs von Algier an die Regierung au beziehen, im welchen das Verlangen 
enthalten ſey bag er und bie Jeſullen zur Belehrung ber Araber jdreiten 
bürften (Audrufe rechts); er habe ins Schreiben gelefen, es [eh an alle Be⸗ 
hörben in Algerien gefhidt worben und fo habe er davon Senntmiß erhalten, 
er flelle an ben General d'Hautpoul die beflimmte Frage: ob der Bilchof bon 
Algier verlangt habe bie der Araber zu unternehmen, ober aridıt ? 
Der General, in einiger Berfegenbeit, gab eine etmas gezwungene Antwort: 
der Bischof Habe es nicht in biefer Weife verfangt (il a demand d'essayer, 
et non pas de faire). Hr. Barrault verfiherte Dagegen: ber Biſchof habe 
ausbrüdiich bie Defuiten zu Mitarbeitern vorgefchlagen, und die vollyiehenbe 
Gewalt, die den Schmerz und die Weisheit gehabt dem Biſchof den fo angele- 
gentlichen Wunſch zu verfagen, babe ihm-ein Troftpflafter bewilligt — die 
Eonseffionen von Buffarit und Miſerghin. Jedet Weg führe nah Rom... 
(Hr. Tafheran: Und nad Menikmontaut!) Dank va fie ihn am bie 
fhönfle Zeit feines Lebens erinmerten! Damals feh ex im Frankreich einer ter 
erflen Apoſtel der forialen Ideen gewefen. Wir waren unfer Hundert, ruft er 
aus, um das Banner biefer fockalen Iocen zu erheben, biefed Warner ift jeist 
mittenimSchoogdes Bolfe von Fraukreich und macht euch zittern, (Gelächter und 
Widerſpruch rehte, Beifalleftum der Montagne.) Zum Schluß bemerkte 
ber Beriähterftatter Hr. Baffy: es fey ver Commilfton nicht eingefallen beim 
großen Semtnar fm Afgier no irgenbeiner religidfen Anftalt dafelbi bie Minel 
bes Veſtandet oder der Kraftigeng ıu verweigern, aber zu her Copelle fehle 
ber Bauplau, und bar fe ber Durchſtrich von 23,000 Tr, beante: gt, ber 
dann auch genehmigt wurde. Der Leſer aber lerat anf dieſer Berhandlung 
etwas wa man nicht geſtehen will — nãmlich da der fraugs ſiſche Klerus 
raſch an das Wert ber Belehrung der Araber fchreiten möchte, und daß bie 
Regierung biefem Eifer Einhalt hut, weil er unfehlbar einen Neligiondtrieg 
entzänben mirbe, zu welcdene bei dem muſelmaniſchen Fanatistung ohnehin 
Stoff genug ift 


II Parie, 9. Nov, Der Präfivent der Republik beſteht darauf daß 
der Wahlgefepentwurf wie er amı 4 d, M. ber Mationalverfammlung: vor- 
gelegt wurde, in allen feinen Theilen burdhgeführt werde, Spricht ſich bie 
Mehrheit ber Runmer bagegen aus, fo ift Ludwig Bonaparte ſeſt eniſchloſſen 
beufelben kraft des ‚Meglements nad; Verlauf dondrei Wonaten wieber vor 
legen zu laſſen. Die Viebe welche ber Prüfivent der Mepublil die ſen Morgen 
an bie Dlficiere, ben nenangelowmenen Regimenter in dem Tuilerien hielt, 
macht nicht geringes Aufſehen.  Bemertenswerth ift Daß: Ludwig Bonaparte 
gerade am Jahrestag des 18 Beumaice fid in! biefer Sprache des Selbfl- 
bewußtjeynd; vernehmen lieh. Das Martneminiflerium: wird wahrfheinlich 
aus den Hänben · des Kilieraten Fortoul im die eines: Aomitals 
Die HH. Thiere, Changarnier und Mole waren in ben letzten Tagen ſehr 
häufig in Prioatconfereugen mit einander, Dan fpricht von -einem nenen 
Fuflenaplan, dem fid die beiden ecfleren anfchliehen würden, 

+ Barid, INor. Ehe Ludwig Bonparte no die Wege gebahnt wer« 
dem ſich abermal® um bie Präfldentfchaft ber Republik ju bewerben, felert 
fein Vorgänger in der Bollzugsgemalt — ber vielleicht wieber fein Nachfolger 
wird — General Cavaignac, den Triumph als Bewerber um bie fhöne Tod: 
tee eines ber bedentendften und geachtetſten Banlierhänfer von Barie, 
Derfelbe ft diefer Tage mit der etwa 1Bjährigen Tochter des Hrn, James 
Odier verlobt worden. Die Familie, urfpränglich beutfcher Abkunft, iſt umter 
dem Kaiſerreich nah Frankreich Übergefiedelt, ipre Mitglieder haben in ber in- 
buftriellen und finanztellen Welt nicht minder als in ber Magiſtratur einen gu · 
ten Haug. Der Chef des Hauſes war unter der Yulimäregierung: Pair won 
Frankreich, hatte in Handelsangelegenheiten eine gewichtrolle Stimme Im Ober» 
baufe, und wirkte in den Damals nicht feltenem Conflicten ber protefläntifhen 
Kirche mit der latholiſchen, ober mit ber Regierung flets vermitteln, Die 
Braut be ehrenmerthen Generals erhielt von der wadern Mutter eine wahr ⸗ 

deutſche Erziegung, durch welche ihre reihen Naturanlagen harmo⸗ 

iſch eutwidelt und zum Gruft des Lehens vorbereitet wurben, als hätte bie 
Familie e8 geahnt daß fie zur Gefährtin eines Mannes beftimmat ifl der in den 


erufteften Momenten zum Lenker einer Nation berufen werben Fann, 
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Neueſte Poſten. 


+ Frankfurt a. WR, 11 Mob, Die Beſchwerden ber hauneder 
Gen Ritterfhaften ber Fürflenthlmer Calenberg Grubenhagen, Hildekheine,. 
— —— rer 
berfaffungsmäßigen Landſchafterechte durch die komglich hamtroverifdhe Gee d 
gebung find im Berfolg des Bundesbeſchluffes am 3 Oct. d. I. der: Kup 
haunoverifden Regierung mit bem Erfuchen gugeflellt: ihre Erklarung ne 
Rädfenbung ber mitgetheilten Eingaben abyugeben. Der Bering ton Gähm- 
wig · Holſtein · Sonderburg· Auguſtenburg, welcher dieſer Tage von Hier nach 
Hamburg abgereist ifl, Hat bei ber Bıtnbeswerfammling beantragt die E 
ee einflweilen auszufegen, melde er wegen der ine 

ent bed Könige von Dãuemark vom 10 Dat [. 9. ih zur Laft gelsgtets 
Anfhulbigung einer Thellnahme an dem Aufftand In Schleewig Holflein umie- 
wegen Zurüdgabe feiner Befigungen km Yun, db. 9. eimpereicht hat. Der Fi 
terat Germain Maãurer, bei be kilratich Haueſuchnng gehäften wirke, if go 
flern verhaftet worben. Es heit Fran Henriette Sontag werde ben Wirte 
bier zubringen, nachdem fle in einigen benachbarten Refivenifläbten noch Gaft⸗ 
vorflelungen gegeben habe, 

# München, 12 Nov. Der köuigl, Cefandte, Hr. v, Werlanp.. 
welcher ſich feit mehrern Wochen tahier in ber ummitttlbaren Ungebung Sr 
Majetät des Hönigs befunden hat, ift heute Mittage wieder auf jfinen Poh 
ften in Parie zurüdgereist, 

s Münden, 12 No. Der Hauptmanu Jofeph Biller im Mulgt 
ten Niger Bataillon, welcher vor etwa einem Jahr den Sauplmarn Efirt 
becjelben Bataillond im Duell erſchoſſen Hat uud defihalb von bem Revifiene- 
gericht zur Entlaffang ans dem Miltärberbande verurtheilt worben mar, if 
bon Sr. Maj. dem König zu 18uronatlicher Feflungfrafe begnabigt werben, 
Das liber den Hauptmann Joſeph v. Edart des 12ten Regiments vor Airzeste 
bier verbreitete Gerücht ba berjelbe von einem Feldwebel auf dem Marie 
aus ber Pfalz hieher erfhoffen worben, hat ſich glüdlicherweife als Ylige her- 
audgeftellt, und ift auch ihatfählic dadurch widerlegt da biefer Officer mit" 
bem bieher verlegten Bataillon feines Regiments heute Mittag gefund ame 
wohl hier eingetroffen ift, 

Freiburg, I Nov, Heute wurde hier ber durch feine Schrift über 
Caſpar Haufer, und feinen lingeren Aufenthalt in Paris, Lonbon xc, befunmde 
Yofeph Garnier verhaftet. Die Befhlaganhme feiner Papiere hat eine reiche 
Ausbeule Sowohl Über. fein eigenes politiiches Treiben, als: das auberer gefin- 
fert. Er wird nah Raflatt abgeliefert, mad ſoll mehrmonatlihe Eafemüiten- 
haft zu erwarten haben. (MR. 9.) 

* Zrieft, BRov. Das heute aus Dalmatien eingetroffene Dampf 
ſchiff hat und nur üble Nachrichten gebracht. Aus Diegline meldet man vum 
einem ungeheuern Erdbeben welches am 12 Det, in Ballona (Albanien) Rats- 
fand, Ein joniſches Schiff beridtet darüber dag um 7 Uhr Morgens eis 
heftiger Stoß die Stadt erſchüttert, uud daß das Erdbeben eine Biertel- 


damals au Fluſſe Bajaſſa, und bemeskie daß das Waſſer id und Schuhe 
bob. Zu gleicher Zeit wurde die Stadt Berati, 10 Stunden von Ballousı 
entfernt, vom Erdbeben erſchũttert und eine Wienge Dörfer der Umgegead. 
In den Stävten jey lein Haus unverlegt geblieben und viele feyen zufanmene 
geRürgt. Ginige Dörfer feyen mur Schuttyaufen. Das Erdbeben wirbes- 
holte ſich ſeitdem faſt an jedem Tag, Um 26 traf ein öfterreichifces Sci 
im Megline ein, welches alle dieſe Nachrichten beflätigt und angibt dat die 
Zahl ver Opfer ſich auf ungefähr 2000 belaufe, 


Hirte and Brait (auf Öfterreichifcgem Gebiet) war von den Montenegrinem kei 
einem Ötreite über eime Weide verwundet worden. Die Brailaner zogem 
über die Gränze und trafen einige hundert Diontenegriner, (69 entflan ein 
Rampf ber mit Gewehrfener ein paar Stunden bauerte, Beibe Parteien hat · 
tem Verwunbete umb zogen fich erſt zurüc als die Nacht hereinbrach. 
Behörde hat beim Bladifa proteftiet und VBeftrafung der Urheber ver Beramn- 
bung bes Dalmatiner Hirten, der am folgenden Tage flarb, fowie Herſtel - 
lung der Ruhe geforbert. Unterm 24 meldet man aus Eattaro da der Ge- 
funbheitäjufland des Bladila fih nicht gebeficrt habe; heute verbreitete ſich 
hier fogar das Gerlidht der Vladila fer geflochen,*) An 27 wurde in Moflax 
eine öffentliche qriſtliche Leichen feiet begangen. 
ne a ee ae 5 in ber St 


Ä 


*) Gr if witllich in Getinfe geſtotben. 
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Der Groffürfl Konſtantin von Rußland hat feine Abreiſe nach Ita- 
ein paar Tage verfhoben. Heute befichtigte er ben Faiferlichen Mar ⸗ 
Bergen die empfinblihe Steigerung welche die Balutapreife in ben letz⸗ 
erfuhren machte fi an ber heutigen Börſe eine Meine Reaction be» 
in folge deren bie Curſe für fremde Wechfel fowie das Golb- und 
um etwa 1 bi6 1%, Procent billiger abgegeben murben und zum 
Borſe offerirt blieben, Ws einen feltenen Befuch am ber Börfe 
bente den Stabthauptmann Weiß v. Starfenfeld. — Morgen 
Borfig Sr. Maj. des Kaiſers ein großes Minifterconfeil 
—— nach, unfere politiſche Organifation Gegenſtand 
++. Bien, 10 Nov. Der Großfürſt Conſtantin verläßt und morgen, 
Seine Anwefenheit macht hier ben beutfchen und befonbers ben preußiſchen Ycur- 
malen viel zu ſchaffen. Man nlipft tiefliegende Plane am feine Reife. Ein 
Hamburger Blatt läßt fich aus Petereburg fhreiben: der Prinz unterhanble 
eine Berbindung ber ruſſiſchen und ber öfterrreihifhen Marine. Die Lefer 
folder Gerũchte bringen fie in Verbindung mit der Reife bes rufflſchen Adıni- 
rals Dienzitofi nad; Paris, mit feinem Empfang bei Ludwig Bonaparte, fie 
benten an die Reben Koffuths, an feine Prebigten gegen bie Uebermacht bes 
und folgen barans daß früher ober fpäter bie Stellung Guro- 
England feinblich werben dürfte, Die iſt pure Kaunegie herei. 
unfer Boligelpirector Hr. v. Weiß im eigener Perfon auf ber Börfe er- 
fdienen, um das Treiben an berfelben zu beobachten. Die Agiotage fpielt 
an der Börfe eine Rolle, dns ift keinem Iweifel unterworfen, aber in weldeın 
Mo kann man fie hindern, ohne bie Gejhäftsbemegung ganz zu flören? 
Murnal das Licht der Welt erblidt, Cs heißt 
Auflage von achtiauſend war in wenigen Stun 
birfte Erfolg haben, 
Geftern Nadmittoge 31, Uhr ereignete ih 
in unferer Näte ein ſchauderhafter Mord. Ein angebliher Soldat kam, unter 
dem Borwaud baf er wegen Stenerrildfland ald Erecntionemann hier jey, in 
ein Haus in der eine Stunde von hier am der Öflerreichifc baheriſchen Gränge 
hdpen Ortfehaft „Ölmmelreich“, in welchem die 32jährige Tochter, weiche 
figerin bes Haufes ift, allein anwefend war, (Er fdändete, erbroflelte 
beraubte fie, und flüchtete fi dan über bie Gränze. — In Folge gemein- 
der hiefigen uud der koniglich bayerifhen Poſtbehörden 
Huorbuumg, wonad bie Mündener-Augsburger Poſt fpäter als fonft 
eintraf, wieber mit ber frühern Einrichtung vertauſcht worden. Die 
g Mündener PoR trifft num wieber Nachmittags zwiſchen 2 und 3 
ein, wirb noch in ben Nadmittogeftunben hier außgegeben, refpective 
, Rürnten und rain weiter beförbert. . 
unover, 8 Nov. Das heutige Bulletin lautet: „Se. Maj. ha- 
e rubigere Nacht gehabt, und das Befinden if befler ald geftern.” Leir 
diefe vorfichtigen Ausbrüde wenig geeiguet bie zunehmenden Beforg 
ya zerſtreuen. Wie groß überall die Spamnung ift mit 
dem Bang bee Krankheit folgt, erhellt ans den Blättern: bie 


n 
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man 
Artitel Über das Befinden bes Königs von Hannover mehren fich von Tag zu 
Tag. Dem Hamb, Eorr. ſchteibt man unterm 6 von hier: Das Befin- 
ben des Königs ift — wie wir hören — beim alten, kräftige Gpeifen, als 
Auſtern x., tragen zum augenbliflihen Stärtung bei; es kommen and; beffere 
Augenblide, alleig bie Alterserflaffung gewinnt immer bald wieder bie 
ODberhand. Daf unter folhen Umfländen an exrnflere Staategefchäfte nicht 
zu denten {fl, liegt auf der Hand; im Dilitärfachen wird wohl mitnuter Bor- 
trog gehalten, aber and folche Sachen werden fofort von dem köuiglichen 
Heren abgebrochen, ſobald einmal das Wort „he-Eonfens" gebraucht wird; 
ta biefen Punkte ift bie Eomfequenz geblieben, ja wieleicht verflärkt. — 
Der Eonfl, Ztg. ſchreibt man unterm 7: „Schon 


Saunover, 10 Nov. Am 8 war in bem bed Königs eine 
Befferung eingetreten. Nach einer ruhig verbrachten Nacht follte fich der Rd« 
nig am 9 Dorgend-ziemlich geflärkt und wohl gefühlt Haben. Am 10 bat fich 

nadiftehende amtlich 


fo niederſchlagend daß jede Hoffnung für eine noch⸗ 
malige glädlige Wenbung in der gefahrvollen Krifis aufzugeben fegn wirh, 
Das Mare Bemußtfeyn welches fid) bis geſtern erhielt, iſt im Laufe der Macht 
gt Be [ cin Bfann Dre» wahfäcatih De Ken be ade 
e) r im ben 
Stunden die Entſcheidung vorbehalten ifl.“ * 


* Bern, 10 Nod. Heute beriethen hier 120 e der 
robienlen Partel aus allen Theilen bes —— — lan 
vorerſt nicht auf einem Regierungswedhfel zu heſtehen, ſondern im ber noch in 
biefem Momat bevorfichenden orbentlihen Herbfifigung des großen Rathe 
auf eine liberalere Politit zu bringen. Fur biefe wurde ein Programm ent« 
worfen, das bem Boll in einem Manifeft vorgelegt werben foll, 

* Die Barifer Poſt vom 10 Nov, iſt ums nicht zugelommen, Wir 
erhalten bagegen ans beigiſcher Duelle Nachrichten an Paris bis zum Abend 
be8 9 d. Sie ſchildern bereit ben Einbrud welden bie präfibentfchaftliche 
Anrede an das Offieiercorps in bein parlamentarifdhen Rreifen hervorgerufen 
hat. Da 2. Bonaparte von feinem Recht und vom feinem Vertranen 
ſpricht das die an bie Spige bed Heers berufenen Generale geniefien, fo has 
ben bie nie ausgehenden Gerüchte von beabfichtigten Stantsftreichen nene Nabe 
rung und ber von manchen Selten ungünftig beurtheifte Duäftorenvorfchlag 
eine gewiffe Rechtfertigung erhalten. Die Rebe erfcheint ſelbſi in den Augen 
ber en nicht mur als eine Drohung gegen bie Rationalverfammlung, 
fonbern als ein birecter Angriff auf bie Berfaffung, bie dem Präfldenten, ber 
Miene macht ſich am bie Spige ber Truppen zu flellen, jebes Commando aus· 
drüctlid verbietet. Wenn fie vielleicht aud vorläufig feine weitere Folge hat, 
fo wirb fle bed, in Berbinbung mit bem Leivenfchaftlichen Tom tm melden fi 
ei —— —* — Fr ee 5* und ben Ber⸗ 

en bed Verein pramiben unüberfleiglihe Hins 

berniffe in ben eg geworfen haben. Wenn bie Affemblde bie per hun 

maßregel in irgendeiner Form gutheißt, fo kann man ihr nicht mehr einen ag · 

grejfiven Act vorwerfen, fonbern es iſt ein rechtmaͤßiger Vertheidigunga ſtand 

in ben fie ſich ſetzt. Es verlautet jetzt, der Bericht über das Wahlgefeg werde 
nicht vor Mittwoch oder Donnerstag zur Borlage kommen, 

Sandels⸗- und Börfennachrichten. 
Berlin, 10 Nov. Preuf. Gtantsfulbfeine 88%; Köln Mindener 


EifenbahmMetien 1051, 
Paris, 10 Nov. Bpror. 90.50; Ipror. 55.70. 





Berichtigung. 
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Im Blatt, ©. 5048, &p.2 3.17 v. u, in der Rene bes 
Bräfienten i . —— ift zu lefen: Seit & es nid machen wäre wie 
bie mir voraußgegamgenen Regierungen u, ſ. f. . 


Derummereil. Mebaction: Dr. Bnftan Kolb, Dr. WS. Ulseubäfer. Dr@ U Wrrhsih, 
Weriag dar I. ©, Gott al ſchen Buchbandkung. 


—— 


Donnerftag 


—— an! Re; 317 der —— —— 


13 Rovember 1851: 





Ueberficht. 


Litteratur. ( F. Paurent's Bölferreiht.) — 3833 
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Telegraphiſcher Bericht. 
Augsburg, 12 Nov 
+ lien, 12 Nov. bproc. Metall, 92%/,; 4ꝓproc. 81',,; Lotterios 
Aulchensloofe von 1839 300'/,,5 Banfactien 1205; Nordbahm · Actien 1520, 
Wechſeleura: Augsburg uso 125",; Ronden 12.28, Ducaten 29%/,. 


Zur belgiſchen Litteratur. 
F.Laurente Böllerredt. 


ſchienen if, faſt unbelannt bleibt. 

a En zu möffen, mm e8 begreif- 
lich zu machen daß eine Arbeit, welche wir ben Leſern biefer Blätter als eine 
treffliche, ja als eine in gemiffen Deyiehungen anzupreifen im 
find, Belgiens fat noch ganz unbelannt if, obgleich das 
= Bud) bereit6 ver mehr ald Jahr und Tag erſchien. Es ift bief bie Histoire 
"du droit des gens et des relations internationales des enter Profef- 


bearbeitet war in ber ältern Schrift vom Warb und im ber neuen vom Pültter; 


Darflellung bes Böllerrechts des Orients 
umd des claffifchen Ulterthums nicht bie Rebe. Gelbens Bud) über bat jühle 
ſqe Bölterreht, einige Differtationen ober fonftige alabemifche Gelegenheus. 
fepriften, unb ba ober bort ein farye® Gapitel tm einem Ganbbudh über 

war alles was wir hatten. Wllerbing® fudhte vor 
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man num aber nicht etwa bafı bieß am Enbe ein entbehrlidhes Wiſſen ſeh. 
drei verſchiedene Beiftesfreife war eime tächtige Arbeit bief 
Bebärfnif. Einmal für den gründlich gebilveten Staatamaun, ben es 
— bergen alarm hen ud 5 oe 

ondern auch bie — gan plan ma ephaherg 
en Thätigfeit, gps hen Ana mer 
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lich aber höherer 
berung ber internationalen Rechte und Hanblumgen aller Bölfer und Zeitalter 
ein ſehr wichtiger Beitrag über den bisherigen Gang, und fomit Über bie wahr⸗ 
u ey“ 
war alfo nicht ob und für men eine Geſchichte des Wöller 
u ma I; —— mer I Elbe fe due biche zu ſchrei⸗ 
Dem Spradhlunbigen und Alterthumslenner fehlten die vollerrechtlichen 
Semateitı ba Pebtchken bat Eiiden bot Faliaprn un Gift, 
es doch mit gar manden Er fo daß fie nicht gelöst 
verfchiebenartige 


werben, weil gany Damm kaum 
Reuntniffe ————— ne te 
lichen Aulagt einerfeite, ſtoffliche Ausfülhmg aber andererfeits gehören. Es 
find ſolche Arbeiten Reifen in unhelannte Qänber zu vergleichen, für welche 
bie A. Humboldt belanntlich felten find. 

Nun ein Mann diefer Art für eine Geſchichte des Bollerrechts aller Zei 


allzu Lobenb von feine» Leiftung zu ſprechen. Daß ber Berfafler ni 

Lehrer bed Bbllerrechts an der Hochſchule fey, fondern biefe unabfehbaren 
Studien ald Fiebhaberei in Nebenftunben treibt, Mimgt faft fabelhaft; wie dem 
aber immer fen mag, er war einerfeits Rechtöfunbiger und anbererfeit® inuig 
vertraut nicht nur mit der claffifchen Pitteratur und ihrer Bearbeitung, befon- 
ders unter ben Deutſchen, fondern auch mit ber ganyen Sprach und) Sad. 
unbe des Driente. Was Bibliothelen enthalten an Schriften über Iubien, 
Hegypten, Karthage, Griechenland 
Philoſophen, Geſetzgebern 

iſt ihm bekaunt und von ihm benägt. fürchte 

und geiſtloſe Maſſe vom Gelehrſamleit, ſondern es iſt das Wert 
poor huhu ur — ⏑⏑⏑ — 
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Rarthage); ber ; einyelnen 
find gleichartig, wenn fen matleich dem Umfang nach verfdieben, 
Zuerſt allgemeine Betrachtungen Über bie weligeſchichtliche Bedeutung unb 
über bie bezeichuenben Eigenthinlichleiten der betreffenden Bölfer unb Bölter- 
gruppen, namen ——— —— 
Bae. Sieunf folge bie Darfcng Deo prati ihrer Philofophie und 

e. 


finden Phiologen 


+ 
„N. J 
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uns Behrerthgen aut eitem anbern al thinn gewänflden 
ar Belege aus bem Schag einer in ber That 
flaunenswerthen Gele eit beigebracht. Was aber ben leitenben Gebanfen 
bes Werkes betrifft, fo IR um der af bie Buff in grofertigen 
Proceh dem Frieden und ber. Brüberfichkeit 
— fi beſtandig vermindern, —— ⏑⏑ 
unit uawderſtehlicher und theilmweife unberoufter Kraft ſteigern und vermehren. 
Die Epige ber des Alterthume fen bad römische Reich ge 
nr te en Haben aber nur eine hohle Form 
und eine Borbereitung zugelaffen. Das he Mittelalter mit 
⏑⏑ 
beſtrebangen, bie aber in ber Anarchie der Lehnſtaaten zu e gegan⸗ 
gen. In der Diten, ber gegemtärtigen Bl@tung, gehe bie Hienfäßeit auf der 
Seundlage der Nationalitäten und durch Hlilfe der Bermumft-Mufllärung lang · 
ſam, aber unverleunbar dein Ziel des Friedens und ver Einigkeit entgegen. Es 
nicht der Ort biefe tröflliche Weltanſchauung näher zu erörtern; allein 
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des Pegitimiftencapitäns Hen. v. Genonde in das politifdhe Leben eintrat, 
Damm aber in bie Umgebung Lamartines gerieth, eine Zeitlang in Girardins 
Brefie das große Wert führte: und zuletzt wieder an Pamartine's Seite 
den Ritter ber gemäfjigten Hepubtik fpielte, Hr. Arthur v. Fagmeronibre,; hat 
den Pegitimifien feine geringe Freude durch die Charakterfligge gemmmäht die ex 
bem Grafen v. Ehamborb gewibmet, und bie allerhings vom tem erlauchten 
Träger bes legitimiflifhen Princips eimen fehr vorteilhaften Begriff gibt. 
biefer Arbeit fein republicamifches Erebo feinet- 


daß Pagweromibre umter der Hülle feiner republicaniihen Gefin- 
nung, bieeräbrigenäten bes völlig angemeffen glauben 
Logitimiftifhe Neigungen und Wilnſche Lagneroniöre ift eng mit 


Arquata, bie Bonafons’| 
Mitteilungen 


- 5 ers ä vı 22 — DE 
{N dief me ettond Anderes als Moacte gewefen, bie fie nach dem Etim bee 
„Ufurpators" abzumwerfen fi; beeilten; eimige führten ihre Rolle gut durch 
unb ahmten das Demokratenweſen ziemlich täufhenb nach, Bei etwelchen ber 
lam bie Verftellung von bem Ausbrud ihres Zorns gegen bie ihnen verhafte 
Gewalt den Stempel ber Ueberzeugung, obgleich fie durch bie Wahl ber ans 
geblichen Mifjethaten bes Suliuslömgs, durch ihre kigenfinniges Verweilen bei 
dem Tede bes Prinzen von Eonte zumal ben Sumbigen ihre Farbe bald ver: 
vielem, (Einzelne fanben fich nach und nach in bie Ioeett, zur deren Auwälten 
uns —— ſich —— begeiſterten ſich für Gleich· 
beit und BDrũderſichteit, wurden nd gingen oft weiter als die 
Rothen von Haus aus, Zu ber eher: biefer brei Elaſſen darf Laguero · 
nidre unſtreitig nicht gezäßlt werben; ex hat fich immer als gemäßigter Mom 
benommen und ne im Gehraude von hohlen Nebensartem bis in fein 
reifered Alter jugendliche Ausjchweifungen fih zu Schulden kommen laſſen. 
Allein daß er zum Eultus ber Vegitimität ſich neige ſchien mir ſchon lange eine 
ſeht glüdliche Hypotheſe, und feit ber Beröffentlihung feiner Charakterſtizze 
bes Grafen v; Eimmborb hat diefelbe für mich alle Zeichen ber Wahrfchein- 
lichteit angenommen. Laquerönibte wird übrigens in alle denlbaren Regie 
rungöformen bie feinem Meiſter anftelen ſich fügen; zur etwas wird er nie, 
bay iſt er zu fehr Hier Chntenubriands und Yamartine's, er wird mie ein 
Philippiſt, nie ein Philifter, nie mi Ihr Seger von Hrn. Thorigny Jagen 
fieg — eine Berierunig, gegen die ich zwar heiterh aber entſchiedenen 
erheben muß, jo wie ich auch gelegentlich bemerke daß ich Teineswegs ſchreiben 
wollte bie Königin Maria Therefia habe bie Stärke ihrer Enkelin beſeſſen, 
fonberm im Gegentheil daf fie diefe Stärke nicht befefien habe, 


Zurin, 


9 Enrin, 7Nov. Geſtern Morgen halb 9 Uhr begann Prof, Nuyg 
feine Borlefun — Der Hörfaal war bi zum Erſtiden voll, und Neugierige 
* , ja MB gut Treppe, —— —5** 


ihm das geſetzliche —** ke 
beim Berlaffen des Hörfaals mit erſchütterndem Beifall gegrüft; bie — — 
iſt einmal jeber Oppofition hold, ohne viel zu fragen mas dahinter ſteckt. 
Uebrigens muß ich bemerken daß man von Rom ans mit größerer Behutſam · 
keit bie Eenfur ertheilen folte, denn bie Wirkung ift —* ber jetzigen Stim · 
mung eine verfehlte. - So hatten bie Studenten geflern Morgen nach Be 
enbigung bes Bortrags bereits befchleflen das päpfllihe Breve zu verbremmen, 
mb nur beim ernfihaften Bemlen einiger achtbaren Berfotien gelang es fie 
von dem tollkäfmen und nicht geredgtfertigten Vorhaben abyubringen. Die 
Sirenge der Regierung gegen bie bemagogifche, namentlich gegen bie Genueſer 
Prefle nimmt täglich.uberhand, Die „Maga*, welche nur ein Faefimile der 
ehemaligen „Strega* ift, hat jegt einen Dionflerprocefi wegen Berleumbung 
bes Eorps ber Garabinieri auf dem Halt, ımter beflen Koften fie erliegen 
birfte, Die Meinen Blätter verfolgen mit gan ungerechtem Hafi bie tapfere 
und liberale pieimonteflfche Armee, deren Ditciplin freilich in ihren Augen das 
größte Bergeben it. Borige Woche follte Hr. Pavefi, der Redacteur ber 
Palia e Popolo, verhaftet werben, beffen Blatt unter Mazyiniftiichen Im 


Ein 

beſchwert ſich jegt anf das heftigfte gegen eine polizeiliche Einfchräntung bezüg- 
lid des Olodenlänteng, worin fie einen Eingeiff nah 
ſieht. Uebrigens werben in Genwa bie Glecken wirklich bie Abu 
gegen. An Fefltagen z. B. begimt das Yänten um 3 Uhr — ——— 
dauert unuuterbrochen bie 9 Uhr Abends. Zuletzt gemöhnt fi das menſch⸗ 
liche Ohr daran wie an das Tidtad ber Uhren, und das will doch bie Kirche 
nicht btabfichtigen/ ſie will die Sinne anregen, aber nicht abfiumpfen. 


+ Turin, 7 Nov. Bollſtändigſtet Winter iſt plötzlich hereinge · 
brochen. "Der Schnet fällt, iadem ich mit halberſtarrien Fingern ſchreibe, in 
dichteſten Jlocen wachben bie Teuweratur ber legten Mächte mehrere Grabe 
— ———— a en 
fiel bereits Schnee: Die Wege find bovenlos, und bie Fahrgelegenheiten von 
den Diligenoen ausgenommen, nad eiuflimmigen 

urwverautwortlich ſchlecht und u Man braucht von 
Genua bis Arquata, mo ee SEE acht bis neun Stunben! 
Außerdem ereiguen fich alle Ungenblide auf De ke am Eee 
Unfälle, der leizte am 4 Nov, 

Peter Rune (or an Tan geitern vom zehlteichet Dienge 
in feine Wohnung unter Jubel —— —— —222—2— 


or 
S 


laung ein Lehehoch auf ben König und bie Berfaffung vor, welches aljobalb ex» 
tönte, Näpere Freunde und Eollegen umarmten ihn und führten ihm in feine 
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laubigungafdreiben. 

Die bevenllihen Schwierigkeiten welche ba$ Terrain ber Eiſenbahn zwi ⸗ 
ſchen Pontebecimo umb Bufalla barbietet, ſowie die Neuheit ber vorgelegten 
Plane zue Ueberwinbung berfelben veranlafte, das Minifterium ber öffent» 
lichen Arbeiten eine Eommiffion aus elf landigen zur Prüfung 


geben Die legten Turiner Ereigniſſe dem Batriote Savoi» 

fien, der Boiz bu Payfan und andern Blättern Beranlaffung igrer Berftim: 
mung in unumwundenen Erklärungen „aß man beri nur frauzöſtſche unb 
feine piemontefifhen Synpathien habe*, Puft zu machen. Die neue minifles 
rielle Zeitung „Oagetie officielle du Duchs be Savoie. benützt biefe Gelegen- 
heit auf ihre conflitutionelle Miffion anfmerljam zu maden, Die glänende 
Zukunft welche ſich Saveyen mittelft ver Durchbohrung des Mont · Cenis und 
ber Eiſenbahnen in den langgeſtreckten Thälern von Landlebourg bis-Gt. 
Yulien eröffnet, wird Saveyen vorgehalten; ven Saveyarben wirb ferner ins 
Gedachtniß gerufen baß fie. weniger Steuern ald Piemont zahlen, baf fle 
i enter unter favoyarbiichen Eommanbo haben, daß fle eine 
eigene Rationalbant, ſpecifiſche Bistküämer, Douanen und Pollzeiverwaltungen 
befigen, dafı Sabeharden an ber Spige ber Iutenbanturen, ber höchſten Ge · 
zichtöhöfe, Domünenwerwaltung :c. leben, und daß außerbem eine Menge 
verfelben ſehr hehe Foften in Piemont, in Turin belleiven, Senatoren, 
Staatsräthe, Kaflationtgerichtinäthe, Generale x. find, unb daß ein Sa · 
veiarde, Graf b'Arcolidäres, Admiral der ſardiſchen Flotte if, 


— —— 


Eiſenbahnen in Schwebeu, 


Stockholm, 1Nov. Schweden, „biefem in Eis erflarrten, toblen 
Arm Euxopo’s*, wie es hieft, ift eiuſt der Berwurf gemacht werden daß es, 
nebft zwei oder drei andern Staaten, allein vom allen rifllihen Ländern 
Eutopa’s nicht iheilgeneummen habe am der Benfigung der Danrpfkraft auf 
Eifenbalmen — einer Anwenbung berfelben welche mit Hedit ben weltum⸗ 
geflaltenben des Eommpafled, des Schießpulvers mb der Bud 
bemderkunft zur Seite zu flellem fer, ba ſie die räumlichen Trennungen durch 
Anmäherungen im ber Zeit aufhebe, wodurch fie denn aud eine eueopälfche 
Rothwenbigteit geworben fen. Den rafllefen Beflrebungen bes Grafen A. E. 
v. Rofen bürfte e8 indeffen hauptſchlich eime baldige Befreiung von biefem 
harten Vorwurf zu verbanten haben. Un der Spige einer durch einen Erlaf 
der Regierung im Nahr 1845 antorifirten englifchen Geſellſchaft gelang es 
ihm während bed Reichetags in ben Zahren 1847- und 48 von ben Reichs - 
flanden und ber Regierung bie Autoriſation dieſer Aectiengeſellſchaft für ben 
Bau einer Eifenbahn zwifchen Derebro umb- Hult. zur Berbindung tes Hiel- 
mar« und Wener · Sees, und für diefe die Begünftigung zu gewinnen für bie 
berechn; ten Baufoflen anf 15 Jahre 4 Procent Netto Einnahme garantirt zu 
erhalten. Die Summe diefer Koften war in 20,000 Actien vertbeilt; body) 
hatten ſich leider bi6 zum 25 Jul, d. 9. nur für 3 bie 900 Metien Theil 
nehmer gezeichnet, wodurch ſich biefe Geſellſchaft zu einer Auflöfung ges 
zwungen ſah. Erfreulich war e8 daher daß durch einen Antrag des Hm, 
Wim, eines Mitgliedes bes Bürgerftandes, bie Frage offen gehalten war, 
und alfo von dem Staatsantfhuß den Neihäflänben ein veränderter Plan 
vorgelegt werben Tonnte. Mad bemfelben wirb die Ausführung einer erwei« 
terten Eifenbahn vom Köping nad Hult, welch beide Orte 15 ſchwediſche 
(22'), geographiſche) Meilen von einander entfernt find, zur Berbinbung bes 
Mälar» und Wener-Sees beabfihtigt, Dieh Angelegenheit fand and dieß ⸗ 
mal wieber ımter ben Neihsfländen hartnädige und einflußreiche Gegner, 
inbem nicht mar über bie Richtung ber zu banenben Bahn, fonbern auch ganz 
befonbers über deu Nuten berfelben überhaupt heftig geſtritten wurde. Der 
Banernftand Ichnte fie gämlich ab; dagegen flegte fle im Bürgerſtande mit 
28 Stimmen gegen 16, im Priefterftanbe eutſchied bei gleichen Stimmen das 
Ya ded verfiegelten Zettel zu ihrem Vortheil, und im Ritterhaufe hatte fle 
eine bedeutende Mehrzahl für fih. Die Berinberungen bed Planes, welde 


ausſchuß leicht au einem endlichen Veſchlufj der Reicht ſtände vereinbarer 
Nach demſelben wirb die Linie zwiſchen Köping und Hult Beibehalten's ber 
Geſellſchaft werben auf 40 Zahre nad Vollendung der Bahn 6 Procentder 


nicht eine Verbindung des Mäfar- 
und Wener Sees fen, fonbern die Ansführumg einer Eifenbahn von Stod ⸗ 
holm nad Gothenburg. 

Dieſes größere Intereffe verdient denn auch bie Eiſenbahnfrage hier 
ebenfall®, wenn man auch wre auf einen leichteren und lebhafteren Ferlehr 
im Lande ſelbſt fleht, fo daßß 4. B. ber reichlichere Getreideberrath der einen 
Gegend der andern, Mangel an deniſelben leidenden, wirklich zu Nutze kom⸗ 
mer könnte. Auf den Bergbau und die Eiſenwerſendung märde ihre giüdliche 
Entwidlung ganz befonders-einen günfligen Einfluß haben, Die Scwierig- 
feiten welche jet bie Entfernungen der an Erz und der am Holy reichen Ge- 
genben barbieten, und bie ſich oft nur durch Befonbere Beglinftigung eines 
ſtatlen unb anhaltenden Winters befiegen Iaflen, würden fafl gamy verfchmins 
ten. Schweden würbe feine unerfhöpflihen Gruben ohne zu ängfifiche Furcht 
für die Waldungen der einen oder amberen Gegenden beſſer benügen, und 
feine Hüttenmerfe an ven beſten und biguemften Plägen anlegen Kunen, 
Bebenft mar nun daß zu einer bentfchen Meile einer Doppelbahn ungefähre 
18,000 Eentner Eifen za Schienen und Trägern erforderlich finb, und wie 
gang: Europa mit Eifenbahnmeggen durchweht wirb, fo dürfte auch Schweden 
bei biefer gefleigerten Gonfumtion des Eifens mehr Urfache als: je Haben am 
ber Erweiterung und Verbefferung feines Bergbaues zu arbeiten. Es läßt 
ſich alfo im Hoffnung flellen Schweden werde ſich alles Etnſtes beſtreben ſich 
nicht allein jenes obigen Borwurfs zu entbürden, ſondern auch mit andern 
Landern gfeihbürtig als „Nebenbuhlerin an bem Granfenben "Mektverkeir 
auftreten zu Rönmen. Aus biefem letzteren Geſichtepunkt gewinnt bie Eifen« 
babmfrage Schwebens benn auch ein allgermeimereg Intereffe durch eine Siod ⸗ 
holm-Sothenburger Bahn; es wihrbe nicht allein ber Sundzoll mb ber bamit 
oft fo nadyiheifige Zeitaufwand verurieden, ſondern amd bee ganze Norden 
in ben Stand gefegt mit feinen fo reichlichen rohen Probucten com bene 
großen enropäifchen Markt entſprechenden Theil zu nehmen; und Schweden 
befenber® würde wegen des unbeftrittenen Borzuge feines Eifens bald als’ 
eine Fräftigere Nebenbuhlerin Englands auftreten können, Die Hegterumg foll 
baber aud ber ferneren Eatwicklung ber Eiſenbahnfroge ale erforderliche 
Aufmerkfamteit ſchenlen; wofür auch zu Sprechen ſcheiut daß fle im biefen Tagen 
ein Comitt von einfichtvollen und fachkunbigen Männern unter ben Borſttz 
bes ehemaligen Staatsraths Wärn zur näheren Erörterung biefer fo wichtl⸗ 
gen Angelegenheit ernannt hat, deren Ergebuiffe fie erft abwarten will ehe 
fie ven Beſchluß der Reichtſtände ſanctionirt. 


Bereinigte Staaten von Nordamerika, 


+ Mew:York, 22 Det. Die Sprache umferer Preſſe gegen bie 
enropäifchen Mächte iſt immer noch eine jehr erbitterte. england, als ber 
unächtigfte Gegner, hat bie Ehre am Übelften mitgenommen zu werben, Eng ⸗ 
land habe unter den Tories ſtets die Freiheit tmterbrüden wollen, Habe aber 
Banferott dafür geerntet, Seine Goldbarren in der Bank ſprüchen hlegegen 
nicht. Die edlen Metalle Hätten nicht mehr eigentlichen Werth als Eifen, oder 
nod weniger, Eine einzige handeltreibende Nation brauche fie außer Eurs 
zu fegen (fürdte man nicht daß bie Union hier in ben Geciafisums ges 
räth, ber auch gegen das Metallgeld auftritt; es ift noch nicht fo nahe daß bie 
Union das Metallgelb in Bann thut) mb ihre Werthlofigkeit werde zu Tag 
treten, Es fey daher Unfinn Gold thener zu kaufen, flatt Papiergeld zu 
machen (die Unton Hat faſt mur Papiergeld, und zwar Privat-Papiergelb). 

d feide hart unter biefem Unftnn, (6 hate ferner zu Belgung feis 
med Handels eine allyu Toftbare Dafdinerie. Im dahr 1848 fey England 





bauleroti gewefen, bie Nationalfcpulb nıäffe ınit dem Schwanmme auegewiſcht 
werben, fonft falle ber Staat auseinander ꝛc. Die hieflge Prefie theilt mit; 
„Brofeflor Kinlel Hatte eine Zufammenkanft (interview) mit dem Präflten- 
ten,” unb fährt dann fort über Kinlels Revolutiondanlehen zu ſprechen, als 
zeiße fi) Amerila um bie deutſchen Revolutiond- Papiere, Die auglo · ameri⸗ 
laniſche Preffe nimmt doch ſouſt fo wenig Notiz von dem deutſchen Treiben in 
derüinion! Kinfel ficht fo weit unter einem Vereinigten: Staaten: Präfibent, baf 
biefer feine Zufammenlünfte mit ihm hält, fondern ihm höchflens die Ehre 
erweidt ſich vorfiellen lafſen zu bürfen, SKiufel wurde mit feinem „Rational« 
Anlehen* anfangs von ber ganzen deutſchen Preffe in ben Vereinigten Staa» 
ten mitgenommen, Sintel besavonirte baber feinen erflen Aufruf an bie 
Deuiſchen in Amerila; feine Gattin, Yohanna Kinkel, habe ihn in feinem 
Nomen geſchrieben, fie habe feine Geflumungen in ber fragliden Sache ges 
launt. Diefe Ausrede ift offenbar viel ſchlinuner ald die Autorſchaft eines 
ungefcieten Aufruf, Welde Schmad für ven Mann ber au ber Spige 
einer fünftigen Revolution figurieen, ber biefelbe mit bem Nationalanlchen 
hervorrufen will, wenn feine frau bie wichtigfte Maßregel in der Sache hin⸗ 
ter feinem Rüden auf feinen Namen beginnt; was verfpricht und bie Dicta- 
torfhaft Gottfrieda für Negierungshanblungen, wenn bie andere Hälfte bes 
Dictators für ihn folche vormehmen wird! Wäre nicht Heinen, ber Rebao 
teur der New · Horler Deutſchen Zeitung, ben Rebactenren ber andern hieſigen 
deutſchen Zeitungen fo fehr ein Gräuel daß fle um feinen Preis mit ihm einer 
lei Meinung feyn wollen, fo hätten fie fortgefahren anf Kinkel zu] dreſchen, 
wie fie bereits beftens begonnen hatten, ber Gorrefponbent ber 
New Porter deutſchen Zeitung zu Philabelphia [reist daß Kinfel mit feiner 
Anleihe gauz unbebeutende Gejhäfte bort gemacht habe, laſſen fid die Daily 
Times und ber Herald von bort berichten; Profeſſor Kinfeld Tour durch bie 


New · Mork abgefegt!). Kinlels Perſon wird mit Lob Überfhüttel, uud banıt 
mit Zuverficht ausgefprodhen er werde das „germanifde Nationalanlegen“ zu 
Stand bringen und bewirken daß Amerika, bie „erfle und einzige" Republit 
ber nenern Zeit, Guropa in feinem gigantifhen Ringen nad} freiheit unter- 
es Buhl ab jaben Sch dnsaber yogen Snfaunchonmn u 
bewaffneten Beiftand, und 1 i gegen Juſurr zu 
en. geuligt aber jetzt nicht mehr; ſie wollen die Vereinigten 
—— Kinn I ki Republik finb!" Präfident Hillmore wirb zur 
eit iorbert, 
— feine Artilel zu Ounſten der Sklaverei und 
des Stllaven · Fllichtlingẽgeſetzes ſchienen den Gürften gefährlich. Die Ber 
gierbe in einem Theil der Union nach Cuba hat gerade im Sllavenweſen ihren 
; ber Gontinent würbe nad; der Anneryation von Cuba 
Cuba züdten, denn dieſes Tann ohne Sllabenufuhr nicht befe- 
den Plantagen verwendeten Sklaven halten dabei durchſchnittlich 
aus, namentlid, in ber Zeit ber Zuderermte werben fie zu ſtarl 
isher lieferte ber Schmuggel bie Sllaven, nad; ber Muneya- 
Uniontfiaaten liefern. Im Jahre 1817 erhielt Spanien 
Mil. Dollars, bamii die Sklaveneinfuhr auf Cuba mit bem 
aufhöre. Diefer Bertrag wurde von Spanien bither nicht im 
erfüllt, die Behörden ſehen dem Schmuggel durch bie Finger mobei 
fanden. Dan beforgt in ben Vereinigten Staaten dag England 
Cuba, den Schlüffel des Golfs, wegen Nichterfüllung bes 
nehmen werbe. Bei biefer Gelegenheit wollen wir nicht 
baf die Beriheibigung bed wegen Abgang bes „Pampero* 
ion von Lopez abgejegten Collecteurs des Hafens von New⸗ 
dahin ausgefallen ift daß ein Schatten in biefer Sache 
zu Wafhington zuricdjällt. Er fagt: bie Ausrüftung ber 
Erpebition war eine allgemein belannte Sade, und man kat mir feinegwegs 
befoplen fie zu verhindern, ſoudern nur alles Geſchehende zu berichten. 
Der Rational- trat macht ber Regierung ben Borwurf daß fle ihren 
im Ausland veifenden Bürgern ben möthigen Sqchutz nicht angebeipen laffe, 
daher fie auf unerhörte Weile von fremden Regierungen mißhanbelt würden, 
Die Behanblung die General Aoerill zu Doiland erfahren, ſey ein neuer 
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war ber amerilaniſche Schoener Benito, ber gaug ebenfo zu Bera-Ery 
zu Eonpacsalcos ganz unangefochten geblieben. Dan berief ſich 
gegen Gellizt auf Befchl des commanbirenden Generals zu Jalapa. Rach⸗ 


. 


Die Angft weiche man im Norben ber Union wegen beabfichtigter Ab- 
Löfung bes Südens hatte, wirb burdh bie Wahlen des Gübens perficent. Ju 
Charleston find zwei Drittel ber Stimmen gegen Wblöfung ausgefallen; bie 
Wahlen in die Legißlatur von Georgien find zu brei Bierteln für bie Union, 
man 
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die j 
- Sklaveuweſen ift nirgends fo geſichert als in tretet 
aus, fo laſſen wir die Mbolitioniflen des Wordens auf euch tos, bewaffuen, 

bie Sllaven ſelbſt gegen euch. Das Ealhoun’idhe Syftem bes 
Gleichgewichts zwiſchen ben ſtlavenhalienden und nicht filanenhal- 

n hat neuen Verfechter in dem gemwefenen Bicepräfidenten 
will für jede Section einen befonbern Präfidenten 


itezahl. 
9 des fluchtigen Sklaven Jerry zu Syracuſe find meh- 
en vorgenommen worden. Es ſcheint bie freiheitöpartei 
g ber Unterfuhung abwarten, und danach ihre Mafregeln 


vergangener Woche farb zu Newart (im Staat New · Jerſety) eine 
welder in den Annalen ber 
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flimmt. Unter biefen Umftänden 
gen, beſonders durch bie Borfpiegelung daß fie, im Fall fü 
fogleich die Heirath vollziehen könnten. Stolz auf ihren guten Ruf hatte fie 
felbft hiergegen lange ausgehalten. Seitbem brang fle immer mehr auf bal- 
bige Vollziehung ber Ehe. Drum vertröflete fie fortwährend, bis fle ſich 
wanger Detzt erfuhr fie auch, er bemerbe ſich um eine andere; fle 


beirathen, Sie brang im ihu, umb er fagte ihr nun, er habe zu New · Hort 
ein Maãdchen mit 200 Doll. Bermögen geheirathet, Dit diefem Beſcheid ver- 
ließ ex fie nahe am Paffaicflaß, wo fie fich im erflen Anfall der Verzweiflung 
ertränfen wollte. Die Anwefenpeit von Leuten brachte fie davon ab, Zwei 
Boten lang nahm ihre Gefunbheit auffallend ab, 
Drum feine Ehe mit einem Mädchen zu Newatk vollgogen habe, wurde fie 
für alles aufer ihr ganz achtlos. Abeude begab fie fi au einen Ort, wo 
Drum wit feiner jungen Frau vorbeifommen mußte, und erwartete ihn zwei 
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wörbe ſchlechten Erfolg haben. 

« Die nörbliche Fifcherei iſt auch auf ber Seite des flillen Meeres unglüd. 
Ti geweſen. Die MWalfiihfänger Flotte warb von Citfelbern umringt, 
Acht Schiffe find beflimmt verloren gegangen, unb-man fürdtet von 60 ande · 
ven bafı fie basfelbe Schidfal gehabt haben möchten. Das am 11 Oct. von 
hier nach Liverpool abgegangene Paketboot Aſhburton nahm 200 Zwiſchen · 
des Baflagtere mit — Einwanderer melden es hier nicht gefallen hat, Die 
Baarver ſchiffungen nah Europa haben foufagen aufgehört, bie Geldkrifis da⸗ 
hier ſcheint ihr Ende erreicht zu haben. Bu Baltimore wurde ber Eapttän 
der Sflavenbrigg Chateworth verhaftet, 


Gegenwärtig machen zwei Clipperſchiffe eine Wettreife um Cap Kom, 
Golden ⸗ Gate und Wild- Pigeon find nämlich gany zugleich von hier nad San 
Francidco aufgelaufen, Das Dampfihiff Yafayette, bad zwiſchen New York 
und Chagres fuhr, iſt, ald es im Begriff war von Ehagres abzugeben, vers 
braunt. Ein Fäghen Schmieröl war in Brand gerathen und fepte raſch den 
gungen Delramm in Alammen, Nur bad Leben ber am Borb Befludlichen 
wurbe gerettet, und zwar dadurch daß fich ein Schiffsofficier durch bie Flam⸗ 
men nad) dem Pulver wagte uud dadurch eine Ervlofion besfelben, ehe bie an 
Bord Befindlichen gerettet werben konnten, abmenkete, 


Bon Teras ſchreibt man baf die Einwanderung in Erinity. Eonnty fo 
bedeutend if, daß Baupläge um mehr als das Doppelte binnen Yahredfrift 
gefliegen find. Laub das vor einem Jahr nod 50 Cente ber Ader verkauft 
wurde, wirb jetzt mit 2 Dollars baar Die von Deutſchen beinchn- 
—— a laufenben Jahr einer fehr günftigen 

te. 


Neueſte Bofen. 


Augsburg, 12 Nov. 


Die N. Müngener Zeitung ſchreibt ans Wien: „Die Auflände 
welde Sr. v. Maffel bezüglid der Auszahlung bee Preifes für die Tocomo 
tive Bavaria erfahren hatte, finb gehoben. Hr. v. Maffei Hat den Preis bes 
zeits in Earpfang genommen.” 


ud der Pfalz. Die Dber-Pofl-Amts- Zeitung bringt eine 
ber belaunteren Perfonen gegen welche feit dem April d. 


tumacial» Tode durtheil 
urtheilt.) Schon am 19 April wurde das Fodesurtheil antgelproh 
Keihard, Schmitt, Fries, Greiner und Hepp, die fünf probiſoriſchen Re - 
genten, fowte Über ben Adboeaten Eulmann von Zweibrüden, den Notar 
Schmidt von Kirdhheimbelanden und den Poſthalter Dibier von Landfinhl, 
weich leigterer fidh, wie gemeldet, vor furgem geftellt hat. Die zweite Reihe, 
welde vom 23 bis zum 28 September abgeurtheilt wurbe und aus 76 
Perfonen beflanb, enthält von ben hervorragenberen Namen folgende: Erbe 
von Altenburg, dEfter von Köln, Kinkel, Loofe, Löhr von Worms, 
Martin von Friedland, Schmidt von Löwenberg, Reicheregent Schüler, 
Säüg von Main, W. Schlöffel und G. Struve. Unter den 120 Fluchtliugen, 
welche vom 23 bie 31 October wegen Hochverraths uud anderer Berbrechen zum 
Tobe verurtheilt worden finb, bärften etwa folgende, als weiterhin befannt, vor» 
zugsweife zu nennen fegm: Aunede, Lientenant aus BWefifalen, Bamberger aus 
Mainz, Blenter von Worms, F. d. Beuft, früher preufifher Lieutenant, I. 
d. Diepenbred, ehemals preußifcher Dfficier, Fenner v. Feuneberg aus Wien, 


Hanfner, früher Stabtriägter in Plauen, Ludwig Ralii aus Liſſa, Kudlich 
bon Wien, E. Ruchenbeder ; früher öfterreichiiher Oberlientenont, N, Roms 
mel, General Mieroflawefi, und Ad. Mieroflanet, Marinebaumeierſt 
aus Polen, N. Raquillier, gewefener polnifher Capitän, Civilcommiflär 
NReſch ana Dürkheim, 2. Schlinke, entlaffener Dfficker aus Preußen, Schim ⸗ 
melpfennig, ehemals preußifcher Lieutenant, Schmale, Maler aus Zwel⸗ 
brüden, Techew, entlaflener Lientenant aus Brandenburg, Willich, bei» 
gleichen vom ber Zuſel Rügen, und Abvecat Zig von Mainz. Gegem bie 
ialgerichtöurtheil vom 13 Februar zum Tode yeruriheilten 
Hartje, Häusler, ſtrauth, Löhne, Morig, Piſter, Umpfelbach wurbe kein 
Urteil antgefprochen. Bofc und Earli, damals gleichfalls zum Tode ver- 
hama, wurben bes Hochverralha nicht ſchuldig erfannt, 


Die feit dem Einrliden ber Defterreiher in das ſturfürſtenthum Heſſen 
im vorigen Jahr erwartete Reife bes Kurfürften nah Wien foll jegt in ber 
That angetreten werben, Wie ed heißt, ſteht biefe Reife im Zufammenhang 
mit ben Familien» Intereflen des Kurfürften. (Streng) 


XX Berlin, 10 Nov, Dem Minifierpräfienten wurde von einer Des 
putation unter bem Vortritt bes Grafen v. Redern eine mit 2400 Unterfchrif« 
ten hieſiger Eimwohner aus allen Ständen verfehene Adreſſe überreicht, wort 
ber merhwärbige Paſſus zu lefen ift: „Em. Erc. find unabläffig bemüht gewe · 
fen Buftände au begründen und zu befefligen ımter denen allein bie Wohlfahrt 
eines Volles gedeihen kann, das durch die Weicheit feiner Fürſten, im Zucht 

und Orbnung, groß geworben, Ob andy vieles noch zu wunſchen Übrig bleibt, 
wir find überzeugt Em. Ere. werben ferner darauf bedacht feyn die Inflitu- 
tionen des Fanbes auf lohalem Wege und in einer Weifg zu verbeſſern melde 
bie revolutionäre Willtür von oben ebenfo ausſchließzt, wie fie dem preußiſchen 
Bolle die Bürgichaft gibt die Früchte feines Hleiges und feiner Trene nicht 
durch neue Revolutionen gefährbet zu fehen. it Freudigleit fprechen wir 
unferer aller Genugthuung über die Schritte aus durch welche Em. Erc., 
nachdem Sie das Präflbinm bes Gtaatsminiflertums übernahmen, gezeigt 
haben daß Hochdieſelben bei aller Abneigung gegen eine illuforifhe, bie eigene 
Kraft Überfhägende, daher an Worten reihe, aber an Thaten arıne Politik, 
und bei aller Bereitwilligkeit vie Rechte anderer zu achten und bie Forderun⸗ 
gen ber confervativen Intereflen Enzopa's zu berüdfichtigen, doch von bem 
Bemuftfein ber Pflichten burhbrungen find welche Preußen gegen ſich felbft 
umb gegen Deutſchland zu erfüllen Hat.“ Hr. v. Mauteufſel entgegnete: „Ya, 
wenn Preußen befichen foll, und es kann wahrhaftig fräftig und herrlich 
fteben, fo muß es eine flarfe Monarchie ſeyn; bie will ich aufrecht halten nad 
bem Befehle Meines föniglihen Herrn, zum Hell und Segen feiner Unter 
thanen. Es iſt eine gewöhnliche Nebensart bie Regierung fürdhte ſich; ich 
glaube keinen Beweis von Furcht gegeben zu haben, aber «6 ifl eine anbere 
[Hlimme Eigenthürnlichleit unferer Zeit baf fe bie welche bie Gefahren ſehen 
und bezeichnen, als foldye beteachtet welche bie Gefahren fürchten." 


Büricp. Unſere Nationalraths · Wahlen finb beenbigt: am 9 wurben 
noch — bie HH. Landammann Siedler, Stabtmann, Brändli und Ges 
ueral Dufour. 


+ Stodbolm, 4 Nov, Am 31 Det, wurbe bie Sronpringeffin von 
einer Prinzeſſin Tochter entbunden, Um halb 11 Uhr begaben fid der König, 
die Königinnen und bie Übrigen Mitglieder ber I. Familie, ſowie bie fännmt- 
lichen am Hof gegenwärtigen Herren und Damen nad} ber Schloßcapelle, wo 
ber iger Dantgebete verrichtete und ein Tedeum abgefungen wurde. 
Um Mitternacht hielt der König Staatsrath, und gab dabei zu erkennen daß 
bie neugeborne Prinzeffin in ber Taufe (am 8 Nov.) bie Namen Luife Jos 
fepine Eugenie erhalten werde. Taufyeugen werben ber König felbft, bie 
Königin, die verwittwete Königin, bie Eltern ber Krenpringeffin, Prinz 
Friedrich der Niederlande und feine Gemahlin, der Bruber der Königin, ber 
Herzog von Leuchtenberg, Prinz Guflav und Prinzeffin Eugenie ſetn. 

Se. Majeflät der Kaiſer vom Rufland hat im Anerkennung ber Dienfte 
welche Hr. Leon Faucher der Sache ber Ocbmung geleiftet hat, befohlen daß 
beffen Schtwiegerfehn, den Hrn. Deputirten Woloweli, bie Summe nebft 
Procenten ausgezahlt werde welche fid vom bem Berkanf ber Güter ber Familie 
Wolcwehi in Polen herſchreiben. Diefe Reuigkeit bringt der Czas vom 5 Rov. 


— — —— — — — 06— —— 


Perſonal⸗Nachrichten. 


Militãrdienſtuachrichten. Deſterreich. Ernennuugen uns Eintpei- 
kungen: Dobromwelsti Witter v. Budenthal, penſ. Oberflient., wird 
BlapGommandant zu Ejernswiß; Borifi de Fontana, 3. Gonte, benf. 
Hauptm., erhielt den Maforsäharafter ad honores; Barquehem, Chr. 
Marquis, Hauptm. des v. Schenhals Inf. Meg, wird Major im Meg. 


I. Wehrle, Oberſt und Gommanbant ber Haupt Menturs- 

Ev. Fıhr. v. Bla Major zu Cjernewitz; B- Gäeib 
ner, Yıitto. der Memontisungs-Brande, mit Charakter und Penfen — 
Wejers; EC. Mugufin, Hauptm. 1. GI. bis Er. Ludwig Inf. * 
Mäder, 3. v., Hanptm. 1. GI. des Graf Haugwit Inf. Rre-; P. probw 


Penflonirungen : 
Gommiffien; Batte, 





5070 


nonte, Heupfw. 1. GL bes Brabisfaner BränpPRrg.; M. 20 20% Suse 


. Ge Marſchau Inf. Weg; Breem, D. wo, 4 
leer Meg; Ri Gasner, Haupim. 1. Cl. bee 


—* Werbinand DERe Inf. Meg; Ct: Betrontise, 2. Mittm. des 

tan, Ioferh Hufarem Reg. ; Anbrajin, N. Riller v. Sancipeter, 

et und 4 der 3. Armes Spielmann, G. Baron, Major 
des Prin) Wafa Inf. 


. Meg; 3 Fieber, Hauptm. 1. 
®. — mit Gharafter und Venſton eines Maj 5 
Hauptei. 4. GI. des @roßfürf Konftantin von Rußland Inf. Meg; 3. Her 
mann, Hauptm. 1. Gl. des Raifer Fram Iofeph Inf. Reg; Tb. Ruıfavina 
». Liebkadt, Hauntm. 1. Gl des Gröh. Framy Werbinand DER: Inf. Reg; 
Fr. Etiglig, dauptun. 1. GL des Franz Graf Wimpfien Inf. Reg.r 3. 
Bödh, Haupim. 1. Gl, des Baron 5 Inf. Meg; R. Burdard, 
Hauptm. 1. GI bes Wochtr Inf. Reg; Br, Dielik, Hauptm, 2. GL. des 
Peterwarbeiner BarnifMet»Difteiets, mit Gharalter und Penfion eines Haupt 
manns 1, Gl; M Dates, 2. Milte. bes Graf Wallmoden 6. KRüraffiers 
rg. Cm ungen: das Gommanbeurfreug bes pärfl. Ordens 
Gregor des Großen erhielt: Plap- Major im Ferrara I. Idtcjufß; 
das BeititäreBerdienfreug: ber Unterlieut, M. Kotur ders Dgulir 
ner Bränzileg.; den öflere. Drben ber eifernen Krone 1. GL: ber 
Gommanbant ded 14. MrmeeGorps und prov. Kommandant ber 4 HArmee, 
Feldwarſchall Lieui. Fark Er. Shwarzenberg; den ruf. Gi. Minen 
Drden 2 Wl. niit der Rrone: Oberſt und Gommandant des 8. Genbarmmeries 
Rrg. Br: Keich ardtz das Mitterfreng 2. Wl. des herzogl. yarmafifchen 
SL Ludwig-Drdens: Oberlleut W. Erobben des Graf Kineih Inf: 
Reg-5 das füberne Berdienffreng mit ber Krone: Unterart d. Step 
Dich des Fürſt Gellorehe-Mannsfeld Inf. Reg. In ben Abelfand wurde 
erhoben: pen, Hauptm. I. Spieb — Preußen. Das Militäw 
Wodenblatt vom 8 Mon. enthalt folgende PerfonalsBerinterungen in ber 
Armen. A, Ernennungen, Beförderungen und WVerfegungen: Erbpring Leo 
vold von Hofenyolleim-Eigmaringen als Ser. Lieut A 1a suite best. 
Barbe-Megto. zu Buß angeilellt; Or. v. d. @rorben, Mitt. vom ber adjut, 
dienfll. dei dem 1. GarberUßlanen.Meg, fell die Uniform biefes Megis. tragen, 
und bei bemfelben & la suite geführt werben; Margwarbt, Hauptm. vom 


* 


5. Art. Reg., zum Mojor; v. Keliſch, Haupt. vom 4. Art. Meg,, jum 
Dffieier des Plapes Torgan ernannt; v. Müller, Haupim, dem 18, 
Reg, zum Major und Gomdr. des 2, Bath, 20. Ein, Regie; Leo, 
Dojor und. Gommanbani von Glogau, zum Infpesteue der 1. Art. 
Frhr. m Bubbendrod, O vom 4. Garde · deg. zu Fuß, 
Gommandanien von Glogan ernannt, und foll legterer bei genanniem 
& Ia suite geführt werben. B. Nöfciesbemilligungen: v, Franfene 
erg.. Wen. Major u. Infp. der 1. Met Infp,, als Gen. Bent. mit Benfion 
der Abſchied bewilligtz Mikeleitie, Hauptm. und Wenbant bes Trains 
Depots vom 6. ArmeesGorps, als Majer mit Penflon der Abſchied bewilligt. 
C. Ordensverleigungen; v. Shad, Gen. Lieun u. Gombt. von Mainz, ges 
Mattet das Ihm werllehene @roffrem des grefiperzogl. Hei, Berbienforbeng 
Vhilipps des Broßmürbignen; Ilgner, Major vom Krlegeminifierium, 
bedgl. das ihm werlichene Mitterfreug des vereinigten hergogl, auhalt ſchen 
Drbens Albreht bes Bären; v. Benin, Gen. unb Comdt. ber 
18. Divif,, defgl. bas ihm werlichene Brofkreu;, und Mödlih, Hauptm. 
u. Adlut. ber 16. Divif,, defgl, das ihm verlichene Mitterkren tee & 
belg. Reopold»DOrbens zu tragen. 
ishe, Defterreich, Der Dechaut und Piarrer zu Shmölnig, Fr. 
Gott, if zum Ghren-Domberen am Rofenauer biihök. Domeapitel ernannt; 
dem Dechant und Pfarrer in der Propolbflabt zu Pet, M Sjäntöfn tie 
erlebigie Titularpropftei S. Lamberti de Somiyöväsärhely verliehen; am 
Stuhlweißendurger Domsapitel der Domeantor G. Maurer aum Domlector, 
der bral, 3. Rrijfany Domzantor, ber Dfner, 
—— — — Rd ber Ganonicus eig 
Simor zum Dfner Erbehant, der Kancnicus junior I, Mäfer zum Gas 
nonieus senior, enblih ter Profelor ber Theologie amı Siublwelßenbirrger 
um I. Limbef zum Ganonicws junior ernannt, amd zugleib ben 
Domcapitnların Maurer, Krizfäny, Higner und Simor, bem erüen 
die ZitularAbtei B. M. V, de Abram, bem zweiten bie Fitular-Mbtei S, 
Pantaleonis de Räczkese, tem brilten bie TitulanProplei S. Joannis 
B. de Zsämbek, bem vierten bie Titular-Mblei B. M. V. de Szeplak 
verlieben. — Preußen, Des biöherige imterimifliicht Qorfipende des rratte 
geliſchen Dbers Kirchenraths, Kon serial Präfltent. 0. Kati il jum 
Präfttenten des DbersKirhenraihs mit dem Rang eine Mathe 1. ©. ernannt. 


An bie Kebaction der Allgemeinen Zeitung. 


tem meiner Bitte un U 


— Shamariiät heller u 68 


Sr. Mevacinr de 
R en 

re als einem neuen Angriff gen mi 
geſprocher, Am Privatier Yulius Snerr von hier 


Dr. Reber 9 


keit 






der. folgenibe Sachv 





ade waren aber bercis 
laßt fi ſomit bemeilem wie 


emeinen Heitung wi 






Senne fi id en Gerhäftniffe und einer mit er 

Kocher Ne Werden ee dns je 
| erih er einer t 

will, Auffallend iſt es —— u 


weldes ei viel tet da 
pe 3 * ei mir zugefügten — durch die e 
au 


dieſelben leyalen Grundfäge hinweist nach welchen Hr. *— die Fi don mir Übergebene Berichtigung feines chrenrübrigen 
efe k ir 
 Eenforamt *8 ar Ye 6 Nov. 1851, Beodadht 


bes Eilboten) im eigener 


— — — | 


Ferfen das 


Offene Lehrerftelle ver englifden un feanzöffgen Sprache 


eine Lebrerftelle für die emglifhe und öf 


303 Kur 

een Gotthelf wegen Ehrenteankung durch die Prefle flat 

Elboſen veranfaft Ihuen auf Grund des Art. 47 des Prefigefeges angeblich eine 
ich enthält, aux ift gefagt: „was ter Eilbote in 
beftätigen.“ Durch biefe Faflung könnte auf dem Eilboten der She 

die Wahrheit gefagt: Ic erſuche Sie dehhalb um Yufnahme folgender Zeilen, 

—* erhalt dienen; ber gegen mich gerichtele ehremrührige Arutel des Cilboten p 

R am 2 Septemberf, I. in die Hände des, Dem. Kyle Juliug Kuo üger, ngen, Nach 

wahr dasjewige it was der Eilbote in Nr. 193 feines Blattes d. d. 23 Ep. 18. jagt unb in 

} ieberhelt, mämlid Über ein Verhältnif weiches gar wicht mehr, dene. 

ulius Kuore zur e au Tem gegem mid; vom dem Üildeten gerihteten ehremrilbrigen Artitel geneigt ſeyn bürfte, möchte ſowohi 

Zeitverhäfe wie aus ferer nie be augen in 

unbenen 


einer Berichtigung bes in Mr. 


Beid 
gehen 
» Abgeordneten Wimmer, Richter, Reinhart g 


Sprabe errichten worden, 


Blattes enthaltenen Berichts Über die Berhanblungen amı Lönigl. 
egeben, Darauf bin ficht ſich num dem 
Berichtigung zu übermahen, vie aber nidtg 
Ben auf bie —————— des Bauhofelub aut“ 

ü geworfen werben als habe er 
einer dem Elboten beigumeffenden Glaubwürdig · 


Für die Wertbfchägun 
ſt vom 28 September 9. batirt. Die bes 


Wie wenig übrigeng 
über die, Wahrheit ‚der. tiefen Verwa änben 
"Mal den weieren Inhalt ba Gar Din ale 
1a BI um 1er Kr, Sa Ve ende Quelle dog 
Motive fo Angriffe bietet. —— F 
en 

eiſen auf ſolche mãnuer mich zu einem en beftimmen will 
Thalſache iſt daß er von dem Tänigl, - und Stabtgericht 
wurde. Und biefe Drohuug ift um fo dmmakteriftifcdher als fie 
Angriffe (Nr. 193 
ungsvoll Dr. Weber, 


Dur die Gnade Sr, Maieltdt des Königs it an 
der Landwirtbitaftd = und Gemerbsfhule zu chtweine 
Männer melde im Stande find diefe beiden 


eitbare 


! 
KEN nah einer guten Mheibehe zu lehren, ER ag Br ſammt Zeugniſſen bei dem unterfertigten königl, Mectorate france 


einienden, 


Das Unterrichts: Quantum beftebt in wödentlih 12 Unterrihtäftunden und 
Es wird noch —— bei —— Leiſtung auch noch häufige Gelegenheit um Privatunterrihte geboten ift, 


Schweinfurt, ben 1 Mopember 1851. 


ift damit ein proviforifher Gehalt von 4 0 fi. verbunden, 
3040— 41] 


Das königl. Uectorat der Sandwirthfchafts - und Gewerboſchule. 
Juch, königl, Rector. 


(5232) 


felben Monat 1850, 


October 1850 


eifende . = » . = - R 78,914 
Milttär, Fiecai m. f. Departements  . 


1,201 

80,115 
— — u 
€ * * ” * "- * * 
Briefe, vatete, Geldfendungen ıc. ıc. . 
Dich und Win . - . 0. 


Eloreny, 3 November 181. 


Oetober 1851 
80,389 #2. 142,209. 5. — 
1,123 


En Seopold- Eifenbahn von Florenz nad Fivorno, 
Bewegung und Cinnabme im October 1851, in Zufammenftellung mit Dem- 
Reif 


8. 143,733. 5. 


ER SE AI — 
81,512 

585. 7. 8, „ 31,208. 11. 8. 

„ HM 8 4 A 2,529, 14. 8. 

108. 2 — EEE 

2 A ——— “3806. 3. 8 

8. 187,649. 13.4. %, 209,481. 14, 8, 


W. Soppuer, Betrichs- Director, 
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TS1R0] Wei €. Erabbe in Stuttgart And fo chen vollftänbin erfihienem nah Hm aen Buchhandſangen Denffchlandd, der Afterreichifehen 


spemardie und der Schweiz vorrathig 


J. W. Hadländer's 


Gr 8. 3 Bände (62 Bogen). Eleg. broſch. 
Ferner erſchien von bemfelben Verfaſſer: 


Der Pilgerzug nad) Mekka, 
Mörgenländifde Sagen und Graäblungen 
Eidg. seh. 15. Sgr. 00.48 fr, rhn. 


Bilder aus dem Leben. 


Eleg. geb. 12 Sat. 0d: 42 fr, rbn. 


Wadhtttuben-Abenteuer. 


Elea. geb. 10 Sur. ob._36 Ir. rbn. 


Vierte Auflage. 


Eleg. geb. - 12 Sgr. oder 42 fr. rhn. 


(4107-9) Bei Ott) Wigdtid in Letyi * iſt erſchienen: 
e 


Nationalkrieg in Ungarn und Siebenbuͤrgen 
in den Jahren 1848 und 1849. 
Bon Georg Klapka. 
Fit einer Karte von Uagarn. 
gr. 8. 1851. 2 Bände. Preis A Thlr. 20 Nor. 


Das deutiche Land und feine Bewohner. 


Ein‘ Handbud) 
für phyſikaliſche, culturhiſtoriſche, politiſche, ſtaatliche Zuſtaͤnde, Statiſtik, 
Religion, Sitte, Sprache, Denkweiſe, Kunft ac. nad den beſten geogra- 


phiſchen Hülfsmitteln und mit fleter Beruͤckſichtigung ber geſchichtlichen 


Entwickelung und der allerneueften Fortſchritte 
bearbeitet von Earl Winderlich. 
Zweite vermehrte und bis zum Jahre 1851 fortgeführte Auflage. 
gr. 8. 1852. 4 Thlr. 


— — 


Geſchichte der Schöpfung. 


Eine Darftellung des Entwidelungsganged ber Erde und ihrer Bewohner. 
Für die Gebilbeten aller Stände. 


Bon SH. Burmeifter, 
Brof. der Boologie zu Dalle. 
gr; 8. 1851: 4. Aufl._Geb, 3 Thlr. 20 Nor. 


Der große deutfche Hausſchatz. 


Line Quelle des Beichthums umd der Wohlfahrt für jedermann. 


a Velchrungen und Aufklärungen 
über alle Zweige des menfchlichen Wiſſens aus dem Gebiete ber Natur: 
wwiffenfchaften,, der Länder» umb Wölferfunde, ber Geſchichte und Geographie, 
des Staatd« und Wölferrechts, ded Handeld und der Gewerbe, ber Haus· 
und Landwirthſchaft, der Literatur und: ſchoͤnen Kuünſte. 
Mit in-den Tert gedruckten Abbildungen. 
. 1851. cart. 2 Thlr. 12 Nor. 

I& Übergebe dem beuifhen Volke ein Bu, woraus jeber, ohne Unterf&leb bed Btanbed unb 
des Alters, lernen und Rugen fhöpfen tanm 

Die Hufgabe biefes Buches In: Kenntniffe, Innere unter bem Motte zu berbreiten, bamit 
einn ber freie Boden geflitete, arbilbete, ber Freiheit würbige Dienfhen Ambe. 8 if bie wahre 
und einzige Aufgabe bes Stadt, der Gommunme, tule debet einzelnen Menfhen, biefe Iber ver- 
wirklichen au belfen, benn nur dann if eine freie und fhönere Melt dentbat unb möglit. 

Unfere Hufgabe fann keine andere feun als Bildung und Humanität Immer mehr’ perdreiten 
—2 — mir daben ben Boben zu bereiten, auf bem bie nähe Sett ben Samen ſtreuen und 
an 


ernten wirb. 
Geſchichte 


der deutſchen Poeſie. 


Bon Prof. Dr. D. 2. B. Wolff. 


gr. 8. 1851. 7, Nor. 


Namenloſe Gefchichten. 


2 Thlr. 12 Sgr. vd. 4 fl. 12 fr. chn, 


Sumoriftifche Erzählungen, 


@leg. geb. 10 Sgr. od. 36 fr. rbn. 


Beife in den Orient. 


weite verbefferte Uuflage d eoty 
a a N ru 


Mit ſechs Driginalftablftiihen, 
Elrgant gebunden. 


a8 Soldatenleben im Fr 


27 Sar. od, 1 fl. 


ärdben. 


1 Mtbir, 22:1, Sar. ob. 3 fl. rbn. 


ieden. 


PM 3643—55 
Avis Medical. 3 
SAMUEL LA’MERT, membre de l"Universits 
d’Edimbourg, membre honoraire de la Socieie M&- 
diealdde Londres etc. etc., Auteur de la Paxsen- 
VATION PRRSONNKLLE, ei de La ScIENcH DELATIE, 
e ga en personnes qui u 

consulier aur les differenis Or 

äner de da Gundräcen ker: ou 

Aabilnder seerkies contracttes dans IA], 
de a la Gonorrhöe, d’Ecoulements 
de R: ns, et sur les cas de Debilits 
nervense, de Faiblesse locale et generale, precur- 
seurs de la sterülite, de limpuissance, de lantan- 
tissernent des plaisirs de la yie et du duf 
eial du Mariage, que chaque jour il regoit A 
sa rösidence, 

37 Bedford ‚'& Lomdres. 
Les heures fintes sont de 11 heures du malin & 
Arme an Vapres-midi. an de la eonsultatlon 
‚ soll personnelle t correspon- 
dance, — secret et inwiolable er bes leitres 
rendues sur r&clamations. — Les medicaments 
nöcessaires sont erpedies avec ascurlis, dams 
toutes les parties du monde. . 

La Parsuavarıox PunsoxnwuLen est illustree 
de quarante figures colorises, sur Panatomie, la 
physiologie et les ies des organes de ia 

eneration, prix sousenveloppe 8 francs, france 

Fr. 50 Ct. 

La Scrence om La Vom, secret pour virre lo 
temps, avec ait et planches, prix 4 Mm 
franco & Fr. cu 

Tous les eremplaires de la Preservation person- 
nelle non reväius de la signature de Vauienr, 
doivem aire consideres comme contrefagons, et 
le pablie est pri& de ne leur accorder aucune 
eonliance. = 

En venie'ches C. Jugel, . Schmerber „at Her- 
man, libraires & Frankfort sur le Mein, chez 
Herold, libraire & Hambourg , et cher Duncker, 
libraire à Berlin. 

Avis Important. 

Des Chhntrefacons dangereuses des medicaments 
du Dr. 8. LA’MERT e£tant debitees A Leipzig, 
il eroitderoir d6clarer qu'il n’a point d’agent en 
Allema pour ses medicaments, Le Dr. 8. 
LA'MERT erpedie direeterment de Lowpnns les 
medicamenis requis- 





[4635—27)] Bel Sranı Leo in Wien, am 
Graben Rr. 1095, ift neu erflenen und in 
allen Buchhandlungen porräthig: 
Die Krankheiten 
Der Nefpirations: und Eir- 
eulations:Organe 
und deren Behandlung nad bomdopatpis 
ſchen Grundfägen 
von Dr. E. 9. Mofenber 
Mitgtiebe viefer gelehrten G@efelifgaften unb 
prattifhem Arate In Wien. 

Ein Berfuh zur Löfung der von der Bociete 
de Med. homöop. zu Patid aufgeftellten 
Preidfragr. 
gr. 8. Wien 1850. broſch. 1 Rthlr. oder 
1 fl. 30 kr. EM. 


— 


rn, 
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(5151) Verlag von Carl ©. Lord in Leipzig, 
Oehlenſchläger, Adam, 


"Meine Lebens: Erinnerungen. 
Ein Nachlaß des Dichters. Deutjche Originalausgabe, it dem Porträt 


bed Verfaſſers nah Gertner, in Stahl geflochen von Weger. 


A De, 8, Belinpapier. Eleg. broſch. Breis 6 Täler. 20 Nr. Eleg. geb. 8 Rthfe, 
ats Sstutneln feiner fltterarifhen Wirtſamtelt Headfihtigte-Dchienfhläger feine Grinne- 
rungen erfbelnen au laffen. Dad Manufeript war zur Herausgabe georbnet, ed follte jebom 
dem Dieter nit defsieben fenn dieſe feldnt zu Teiten, inbem ber Tob feine ſchöne und teie 
Dirffamteit enbiate. 
Die beutide Stiglnalt Ausgabe, auf bie Ih bad Eigentsumsrest erworben habe, wird hler⸗ 
mit dem Budlicum vorgeleat. Dechblenfhläger’d Leben war nit eine Kette adenteuerliher Des 
edenbriten, e@ftef, wie bad bed beutfben „ Diesterfürften*, rubig und beiter bapin, aber wenige 
atten, wie. ber „norbifbe Diäterfürft*, Selegenbeit, tiefere @inbtide Im die Titterarifden Bere 
hältniffe felner Zelt gu thunz; menigen-war bergönnt in eine fo enge Beilchung au beinahe al- 
Ien Korupbäen der Pitteratur, ber Lunft und ber Bühne zu treten. PDietburk gewinnen felne 
Erinnerungen ein grobes Interefe, und fie werben Reid einen bedeutenden Plag in ber Memoizen« 
Itteratur Deutfhfands einnehmen. 


SE Waldscenen. 


Neun Clavierstücke vn Robert Schumann, 


Op. 82. Preis 1 Rthir. 5 Ngr. 
Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 


[8052] In meinem Derfage erfhlen fo eben: . 


Grundriß 


einer 


Grammatik für römifche Dichter, 
zum Gebrauch für Säulen. 
Dr HS. Stern 


. ’ 
Brofefor und Oberlehrer am Fönigl. Symnaſſum zu Hamm. 
9 Bogen 8, Preis: 12 Sgr. 

Das Bebürfnis eines grammatiften Oandbuchs für bie Figenthüntihkelten ber rämifchen 
Disterfprase war ein Tänaft gefübltes, dis jept aber no umerfüllted. Ban in keiner Sprage 
f&eidet ih der profalfße ven bem poetifhen Ausbructe (bärfer als im ber Tatelnifben. @ine 
üderfintlihe Darfiellung ber betreffenden etumologifwen, Iontattiigen, au wohl phrafeologie 
dem Unterfblebe beider Sprabbarfellumgfiveifen erfeiähtert baber einerfelitt eben fo bie an» 
gras Lertäre ber römifben Dieter, als fie anbererfeit# auf ble Reinigung ber profalfhen 

tolinit förbernd eingumirten vermag. Belt ber alten, im Yabre 1774 zu Dalle erfchlenenen 
is pottiene latinne* |ibri IV., herausgegeben von Jant, If zu biefem Zwecte von 

en nelebrten Shulmannern niätd nefheben. So wie bas — us von Jani eine fehr 
fhägbare Materlaltenfammlung enthält, fo menig in es in feiner gegenmärtigen Gefalt und 
Anotbnung geelanet bem beutigen Standpunkte ber Onmmaflatbitbung au genügen. Gine Ber 
an und Anpafung beöfelden, forte bed reihen Materials ber anberweiten Gommentare zu 
den Distern an ben grammatifden Unterricht ber lateinifhen Sprade auf @nnnaflen und 
an bie Lertüre ber Dieter, wie folde vom Derfaffer angebabnt if, bofft dader einem Bebürf«- 
nis au entfprehen. Der Grundrif einer Grammatit für römifhe Dichter ſaließt Ach in fel« 
nem profobifhen, mettiſchen, einmologifhen unb fontattifgen Theile an die gangbare Schut- 


grammatit von Bumpt an, 
"Grundgefeße 


der Kunſt und deutfchen Kunſtſprache 
nebf 


Gedichten, 
dem deutjchen Geifte geweiht von 
8. Didung. 
10 Bogen 8, mit 2 Kupfern und Tithograppirten Beilagen. 
Preis: 1 Thlr. 10 Ser. 

Dornebendes Wert Hat die Dollendung ber Kunſt und Sprache befonberd Im Ifrer gegenfei« 
tigen Berlehung zur Aufgabe, „Die Geblchte find ber veränderten Särift wegen Ilihogras 
pdirt; unter Ihmen gelat das Obrgehänge, die Birke, MWinterbifb, Simenides, Harinelli und 
Scaf Binaront eine burg Ginführumg bed reinen breitheillgen Spragtaftes aud den Füßen 

b— — — - gebifbete neue Derkart, deren en Borm im 
Gefammtmase bem Deramerer gleist und für bie deutſche Kunftfprage vorzugllch geeignet 
erfgeint, Zwei Mabdennen nat Mafael yieren bie Ausgabe, 
8. F. Grote. 








— — — — — —— —— — — 


Urndberg, den 15 October 1651. 


Berfauf einer Buchdruckerei! het com: 


miſſtonswelſe eine volltändige und neue Buhdruderei-@inrihtung, beftebend im 
1 neuen Hagar:Prefe erfter Größe (mit einem Gewicht von 15 Eentnern), 14 Eentner 
Schrift und allen dazu gehörigen Utenfilien zu einem fehr billigen Vreife zu verfaufen, 
Weitere Auskunfſt wird gerne ertheilt, 3. Heß in Ellwangen (Wütttemberg). 


Zipper t's Dattyliothet ganz volitändig mitalen Buß Abbräden 


und gut erhalten fteht billig zu verfaufen. — Ellwangen, den 7 Nov. 1851. 
J. Heß, Buchdandlung. 





(5210) Bei Branz Köhler In Stuttgart 
. Tin a und in allen Buchhandlungen zu 
aben: 


Moprgarden. 


Eine Erzählung 


von of. Nank. 
8 brofirt TA. 45 fr. oder ı Nthlr. 


Dur feine Bilder und Erzählungen 
ausdemMWöhmerwalb hat ih der Derfafer 
bed Moorgarben bereitd einen fo großen Kreis 
don Freunden und Lefern gemonnen, unb 
eine fo anerkannte Stelung in ber belletri« 
Mſchen Litteratur ber Beet — 57 baf 
teit bie wärmfte Thellnabme auch für blefes 
neuere Wert feiner Muſe erwarten bürfen. 

Er behanbelt barin mit frifher Lraft und 
in reiner, edler Horm einen tiefernfien Stoff, 
bem beinegten Beben unferer jüngften Dergan» 
peak entnommen, fo ba und aub nad 

tefer Michtung bin jede meltere Anprelfung 
überfüffig erf&eint, 


Bu Urfpring, Stabtgemeinde: 
zirts Scheltlingen, F. württemb. Dberamts 
Blaubeuren, 


Verlauf eines Fabritanwefens mit 


4 Diefed bem Zabtitktanten ©. 
Gütern. Reinendah feltder augehan« 
bene Anmwefen, ey aus: 

6 Gebäuden und in einem Thell derfelden 

einer, meganifgen Baummweltuhmeberel 

mit 130 Mebnählen, 4 Salistmafhl- 

a Bit I — Schreinerei; 

n m augappuraten 

En an Bang, 

Tetur m tderel um ange 

Dreffe, Keſet; nd 
ferner: 

in Gelaffen sum Betrieb einer MWirtöfsaft, 

Branntweindrennerei und Bierdrauerel, 
fobann: 

aus einer Maferkraft, und 

26 Morgen Gärten, Wiefen, Medern und 

Ihnafer 
Defntebt, wird am 

Donuerftag ben 4 December 1851, 

Dormittagd 10 Ur, 

auf bem Mathhaufe in Schelttingen mieber- 
eilt im Aufſſtreich berfauft werden, und war 
owohl in Mbrhellungen ald aud Im Banjen, 
je nahbem fd Kauftlufige finden. 

Bel annehmbaren Offerten kann ber Der» 
kauf foalei genehmigt werben. 

Dat Anweſen in zu 45,850 fl. gigeilagen, 
Dis jept find aber nur 21,000 f. darauf gt» 
boten, während bie Sebäube und Mafsinen 
allein zu 40,000 A, in ber Branbverfigerung 


liegen. 

Eh Loealltaͤten And fo ausgebehnt baf bie 
Mederel mittelt einiger teaänifhen BDerbef- 
——0 bla au 300 mechantſchen und Hande 
webnüßfen vermehrt, und bamit bie jäbrlibe 
Brebuction auf 20 bl 25,000 Stüd Gallco, 
Shirtinad, Domefich, SDoppeltücer, Same 
dries und Sarfenettd gefteigert werben fann. 
Außerdem Bieten bie 2orale noch übrigen 
Raum am andern Gewerden. 

An billigen Arbeitäträften in in ber nut 
eine balde Mierteltunde entfernten Stabt 
Gcheltlingen Ueberfiuf. Kaufdlunige wollen 
fig ur Aufftreiböverhamblung mit gehörig 
legalifirten Bräblcatd« und Dermögendseug- 
niffen verfepen. 

heltlingen (unmelt ber Gifenbahn), 
den 3 November 1851. 


Könlgliged_ Amis · Notatlat. 
Adam 


& 








6) Ulm, 


51 & f 
Gamppine = Empfehlung. 


als weißer Farbe in allen Quantitäten, fo 
nie aud Steh» und Hänglampen von 5 


‚umd 12 Wachsterzen Liottraft zu A, fl. ein⸗ 


die 
a an ine-Wabrif. 


Angsburger Stadttheater. 
Donneritag, 13 Non.: [5218-19] 
„uUtaenbrödel.“ 
Dyer Im 3 Metern, Muflt von Nicole Nouard 
de Molte,. 








tm. 


AUGSBURG. Das ahonnemmt. wel- 
ches je vierteljährlich und halbjährtich an- 
genommen wird, beirkgt nach 1 


Their. 22 


zareth 


Freitag 


der _BEn0- 
sten Postonnreation bei allen Post- 
Ämtern Deutschlands und Ooster- 
reichs vierteljäbrlich 41.47 kr. rk. f\ 
oder 4 fl. Cony.- =: Ser.: 


oder hei dem Postamt In Karlsruhe; 
Enpiand bei Williams & Nareada 
14 niotte-Siroet, Covent-Garden in Loe- 


k.k. Postämtern zu mi 

erons, Venedig, Triest und Mailand, für 

Grieckenlan unddie Levante etc, bei 
- k. Postamt in Triest. Inserate aller 

im Haupiplaft mn Wir, ade Bak 
au m 8 

lage mit 9 kr, — 


318. 14 November 1851, 





Ueberficht. 


& 
„Biete BD Bern Aa 


Hahatı Defanhe Kntrag wegen * 
ände, Der au tra Ue der Köthen” 
Builfiimme von ber ea Korg we abgelehnt) ; in en (Aut · 
wort ber Mündener Itg. Über das Notariat. Concert ber loöniglichen Hof 
nl Stuttgart (Beenbigung ber Berathuug in der Abgeorbneten- Kam · 
mer Über Er Berj 


ährungsfriften, Berurtheilungen in Preßſachen. Erflärung 

der Ein ben Abgeorbneten Pleifer); Edingen (ba® verfunfene 
ot); Hamburg (bie Modificationen Im —— pᷣreß⸗ 

oceh, Verhaftungen. Der Leugerle ſche aa zn , Lord Balmerflons 
inſpruch gegen bie Berfaffungsveränberung); Leipzig (Nachträge aus ben 
Zopieren des communiflifden Complstts); Jwidan (Eatafung ven Mai 
pol Sessel: (Berfaflungsbeffinunnngen Betreff des Thron⸗ 


wechſe diſche Neuwahlen. Die deutſche Haudelefrage); Köln (Ber- 
); Berlin (die Spenerihe Zig. das Gewicht der Kammern 
— eg Uns ber eg am — an bie 

0 , Eonfl. Frautz. era mb 
Form ber fegung be Kenteat. Pollritchärte Die Wiebereinfäh- 
rung bed —— beabfihtigt); Wien (die öfterr, Corr. replicirt ben 
tern, Verbeerungen der Drau und Save, inge · 

wvwetiter in Siebenbůr 


. Monarchie. Veſth (Keffutha Berurtheifung 


vor zwölf Dahren). 
Schweiz. Bern (mägeres Über bie Berfammlung ber Rabicalen, 
Auch von Seite ber Conſervatien eine Berfaunmlm Deranfiafte R 
Großbritannien, Die Times Über bie öftfhe tens 


t. 
treich, lewit Über den Quãſtorenvorſchla i Mit 
icher des eumepäi — entire —— m 


elationen angelindigt. Wahlgefegbericht einfach ablehnend. Varianten ber 
— 


tem, Beflätigung bo bie Pforte ihre Oppofition gegen ben 
Dan ne nuifcn Gifenba afgepen hat | 
Meuefte Poften. eg (Der Rebactiondauefhuß für bie 
Bunbesprotololle. N. af Leiningen.) — Münden. (Das 
Notariatögefeg bis 9 noch nit zurüdgerogen. gung ber Referate 
über Poſt und Sifffahrt.) — Elberfeld. (Freifpregung.) — Bres 
lau, (Bei tm Theater verboten.) — Wien. (Groffärft 
Eonflantin zeißt, ten bes Siülberogio.) — London. (Umerita- 
niſche Poft.) — Dacia (De ———— u. bas eh 8 
derungen Minifter Iunern 

) — Palermo, (Ber - hier und in Neapel. Gerücht über 
g des Schwefclausfuhrzells.) — Ho — (Huch Lord 

Palmerfton proteftit gegen bie Einverleibung von ) 
Datum der Börfenz Lonten, Amfterdam 10; Berlin 11; Mugaburg 

12 Ror. 


* 


Telegraphiſche Berichte. 

Frankfurt a. M., 13 Nov, Deſterr. bproc. Metall. 73; 
d'yıproe. 64%, ; Bankactlen 1146; bproc. Iomb.venet. Auleihe 73%, ; fpan, 
imere Schub 35; Lubwigsh,-Berb. E.⸗B.⸗A. 84 Wehjelcurs; 
Paris 94*),; London 1194, 

+»MBien, 13 Nov, Deflerr, Sproc, Metall, 92%; 4proc. 82; 
Lotterie-Hnlehentloofe von 1839 300; Banfactien 1205; Norbbahmactien 
1520. Wechſelcurs: Augsburg uso 125%,; Pouben 12.30 

* Maris, 12 Nov. 5proc. 90,45; Iproc, 55.75. 


Deutfchland,.. 


— Frauffurt a, W., 12 Nov. Während man am Praufeuh 
Ernſt Augufis ängfttic die Minuten zählt bie dem Reben bes Könige — 
gemeſſen ſehn mögen, geht in der befannten fländiſchen Streitfahe ber Schrife 
tenmwedfel fort, Eben hat die hannoveriſche Regierung wieber eine Erflärung 
abgegeben daß and warum fie ben Bundestag in der Sache für incompstent 
halten müfle, weßhalb man fid enthalten Fönne auf bad Materielle näher eine 
zugehen. — Die Wiener Börfenzuflände werben hier natutlich wit geipaunten 
Augen verfolgt. Rothſchild hatte, wie gut Unterrichtete wiffen wollen, 100 
Deillionen Eiber, im Ausland anfzutreiben, angeboten gegen eine Proviflon 
von — 6 Dillionen. Frhr. v. Krauß Ichute e6 ab, ſich diefer enropälfden 
Heldmacht bienfibar zu machen, und glaubte den Kampf gegen bie Liga ber 
Banfierd fiegreidh durchführen zu können. Unter tiefen Strebungen und Ge⸗ 
genftrebungen erlebte bie Anleihe bas Schickſal das ihr geworben. Was Kim 
mern ſich bie großen Gefchäftsinänner um bie Radptheile die dem Ganzen zus 
gerüg: werben ! Machen fie bod bei bem täglichen Fallen und Steigen des 
Sllberagio täglich ihren Gewinn ! Und diefer Gewinn iſt fo Iodenb dat; man 
hier und gewiß auch in Augeburg und anderwärts immer wieber Silberfen⸗ 
bungen aus Defterreih anlommen fleht, während man in Wien Monate fang 
leben lann ohme einem Silberfedhfer, geſchweige einen Zwanziger zu Geſicht zu 
belommen. Selbſt das Kupfergeld kaufen die Leute auf, vergraben «8 wohl 
gar, obgleich bie Kupfermänge um viele Procent theuret ift ala Supferftangen! 
Das alles find peinliche Er ‚ aber man wähne ja nicht ihnen durch 
Poligeimittel und Befcränfungen, ſelbſt nicht durch bie wohlgemeinteften, ent- 
gegenwirken zu Finnen. Dan frage hier, in London, Amflerdam, Augsburg, 
Bafel, an alleu Börfen Europa's, ob nicht der freiefte Verleht in auf und Ver 
kauf, im Angebot und Nadfrage die erſte Beringung eine® gefunden Gelbe 
lebens if. An allen diefen Börfen würde ınan mit Anwendung beichränfens 
der poligeiliher Verfügungen angenblidlich drei Biertel des Verkehrs ſoden 
machen. Käufer und Verkäufer würben mit einander davonlaufen wenn fie 
nur fläfternd ſich mittheilen Könnten: ich brauche Diüuye; oder: ich berlaufe 
Meetalliques. So ſchlimm ift es nun wohl an der Wiener Börfe nicht; wir 
wiſſen wie übertrieben bie Borftellumgen find bie man fid) auswärts nur zu 
häufig von dort macht. Geht man dech am einigen Orten fo wei daf mau 
bie unter ben jegigen Zuftänden erfolgenben Eundnotirungen nicht für getrem, 
fontern für fietiv Hält. Diefe Annahme ift abemtenerlih, thöricht; deun eime 
aflon in biefer Beziehung ließe ſich ja nicht 48 Stumben lang aufrecht» 
erhalten. Aber gewiß ſcheint daß dieſer Glaube, dieſer Wahn in Trieft z. ©, 
von manden Leuten geiheilt wird. Diefe Nebelbilver berſcheucht man am 
beflen durch Wieverherftellung der völligen Freiheit des Gelbmarktes, wie 
man bad Vertrauen ber beutihen Hanbelöwelt durch baltige Publiciruug der 
Zarifreform gewinnt. Wer es gut mit Deflerreid meint, und wir gehören 
bom ganzer Seele zu feinen freunden, flimmt in Deutſchland dieſer Mufldt 
bei. Defterreich Hat, im Berhältnif zu England und Holland, eine außer 
ordentlich Meine Staatsſchuld, und außerorbentlich geringe Abgaben, währenb 
es an Nachhaltigkeit der Reffourcen von feinem dieſer Staaten übertroffen wird. 
England und Holland haben lange mit benfelben Geltnöthen gefänmpft mie Oeſter · 
reih. Im England ſcheute man bie größte Erhöhung dee Dieconto, in beiden 
Staaten die burchgreifenbftem finamgiellen Maßregeln nicht. *) Und die Mafre- 
geln glüdten. Möge Defterreich biefelben Wege einfhlogen, um eben fo glüd« 
lich zum Ziele zu kommen und feine Gegner zu beihämen! 

+ Frankfurt a, M., 11 Roo, Die Bundesverfammlung hat in 
ihrer legten Sigung ben Antrag Anhalt Deilan’® nam Anleitung bes Artifele 
16 ber Wiener Schlußacte zu beichliehen: „vafi bie Birilftinnme für Anbalı- 
Köthen Seitens der Herzogthlimer Auhalt · Deſſau und Au fort- 
geführt werde,“ abgelehnt, Anhalt-Söthen ift alfo nicht als ein ſelbfläut ig 
Glied des deutſchen Bundes anerkannt worden. Diefe Entſcheidung findet 
das Hnalagon in einem Präcevenis, ald nach dem Autfterhen des Mannsftam- 
mes von Sachſen · Ootha durch ben am 11 Fehr. 1825 erfolgten Tob des 


Herzogs Friedrich IV vom Sachſen Gotha und Altenburg den fuccetirenben 


) Eine intereffante Darſtellung der Holländifgen Winanzuerkältnifie Aubet 
ich im ziwritichten Hefte der Mess bes deur Menber. 
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Fürftenhänfern (don Sachſen· Hildburghauſen, Sach ſen Koburg und Sach ſen⸗ 
Meiningen) die Sachſen · Gothaiſche Birilftinme in dem Plenum ber Dundes · 

verfammlung nicht beigelegt wurde. Die allegirte Beflimmung ber Wiener 
Sclufacte, Art, 16: „wenm bie eines fouveränen deutſchen Hau⸗ 

fes durch Erbfolge auf ein auberes eben, fo hängt es von ber Gefammt- 

Ayeit des Bunbed ab ob und imsiefern die auf jenen Beflgungen haftenben 
Stimmen im Plenum, ba im engern Rath fein Bunbesglieb mehr als eine 

Stimme führeg kann, dem neuen Prfiger beigelegt werben follen,“ hat ben 

mad Reichoſtaats · Recht hergebrachten unmittelbaren Uebergang ber Stimme 

abgeſchafft. Auf bem beutfchen Reichetage hatte ſich das Princip feftgeftellt 

baf bie auf ben reichöftändifhen Territorien haftenden Stimmen fortwährend 

beibehalten wurden, fo baf Länbertgeilungen oder Bereinigungen feine Ber« 

g ober Verminderung ber Stimmen ohne Zuflimmung von Kaifer und 

Rec bewitlen konnten, Defihalb gingen aber aud) in Succefflonsfällen die 

Stimmen des erloſchenen Haufes ohne weiteres auf dem menen Befiger über, 


fowie aud der ion® Hauptfhluß vom 25 Febr, 1803 $. 32 bie 
Birilſtimmen ber ifirten Staaten gerabezu anf bie neuen Erwerber 
Übertrug. 


Bayern. Die. Mündener Zeitung enthält, in Antwort auf 
den geflern mitgeteilten Artikel über das Motariat, folgente Erörterung: 
&s hat fih in biefem Dlatte eine Stiumme zur Vertheibigung ber jängften 

en Summerbefchläfie über das Notariatögefeg erhoben, welche 

wicht umerioiebert bleiben Raum, weil wir Teinesmege bie Art und 

Finnen womit vonmander Seite die Motive die ſer Aäfttinmimg 

verbäditigt morben find, Die Freunde diefe® Inflituts fellten ſich um jo 
mehr hüten bie ich refſen hin« 
über! als fid verjenige welcher den Vertretern bed Adele bie Abſicht 
un jeben Breit Das Priviegium ber Siegelmäßigfeit zu reiten, of · 

fenbar Re wieder dem Berbadht preiggibt daß nur ber — — was er 
einem anbern beneidet das Motiv feines Hantelns fen. Wir find baher weit 
entfernt vom einem folden Standpunkte aus jenem Artikel entgegenqufreten, 
anb hegen bie Uebergeugung daß er im ber eremmertheflen Gefinmung 
hrieben ſeh. Sm dem Maße jebod; al® wir nur die Sadıe felbft im Auge 
and jeder BVegriffswerwirrung und Oberflädtichteit aufgeftellter 
Grmbfäge mit Entjdiedenbeit —— une berechtigt halten, bedauern 
wir daß die Frage, nm weiche ed fidh zumächft hanbelt, noch immer nicht far 
und feft ine Auge gefafst wird. he man bie israge aufmwirft ob bie Ucte ber 
nidgtfreitigen , fogenannten —2* Geri ie barleit ber Haud 
eines eigentlichen Siaatdieuers, im firengfien Sinne bed Wortes, oder einem 
fogenannten Notare anvertrant werben —— man fi tod = 
‚querft darüber einen Haren Begriff fegeflellt haben, worin tenn ba@ Weſen 
unb bie Eigenthünlihteit des Notar beftche, und moturech fi derfelbe von 
bemijenigen weldem bioher in ber Eigenjcha eines Richtere biefe Functionen 
ambertraut waren ımterfcheibet. Man mag inmmerbin dieſe oder jene Kater 
‚gorte eined Beamten für yecdmäßlger era@ten, fo fm man doc jebenfalls 
langen baf; berjenige welder fidh hierüber mu einem Untpelle beredsigt 
pält, überhaupt vorerft wifle weldher Unterf n biefen beiven Slate- 
rien beftehe baß ihm das Weſen und bie Örunbbebeutung dieſet Diftinction 
an fep, bafı ex bie auferwejentlihen und zufälligen male biefer beie 
deu Begriffe nidt mit dem vermifhe was als ein abfolut metywendiges Mo- 
ment in elben betrachtet werben muß; und daß er endlich ſich die Con« 
fegueng der Wolgefäße vergegemtoärtige, welde mit der Annahme bes einen 
ober anbern Principe im a untrennbaren Zufammenhange flehen. Wer 
bie Anficht hegt umd von ber orausfegung aufgeht bafı bie —2 bes 
befagten Gefepentmurf® , infefern fich die beiben Rammern bereite 
ver ben, and dann noch ammendbar feren, wenn bie Beforgung ber 
nieptftreitigen Redbtepflege einem der biöher vorhandenen brei bie vier Yanb 
en wird, mag berfelbe nun in ber Eigenfcaft eines 

ten (Staatsbiener im firengfien Sinne des Wor ⸗ 

tes) anfgeftellt werben — wer, jagen wir, eine ſolche Anſicht hegt — ber gibt 
fon von vornherein zu erfeunen daß er ſich von dem mad man unter bem 
Husbrud Notar verficht nod) feinen deutlichen Begriff gebilbet Hat, und daß 
* das Wefen und bie Bebeutung dieſes Duſtitute noch gänzlich fremd fey. 
8 zengt vom ber offenbarflen Begrifftverwirrung, wenn man glauben fann 
daß das Verfahren und bie hieram gefntipften Felgen, welche der befagte &e- 
fegentwwurf den Notaten vorſchreibt, ohne alles —** einem unfren bit“ 
berigen Landgerichtebeamten ale Norm vorgejeichnet erben Ein Ber · 
fahren, welches am die Berbadhtuing gewiſſer Formen die Gültigkeit 
der Urkunden Mnüpft, wibrigenfalls legtere init Nichtigleit behaftet find, umb 
anpererfeits feinen Beicwerbaweg und Sutpenfischert gegen Das Verfahren 
eined Beamten zuläßt weder fid folder Formverlegungen jdulbig macht, 
ka 1) einen voraus deffen Wahl ber freien Berfü ber bethei · 
gten Parteien anbeimgefiellt ifl, und 2) welchet daher auch für bie Beobad 
tung bes vorgelchriebenen Berfahren® allein perantwortlid und haftkar ge» 
macht ifl. Die Nefpicien und die Haftumy ber Staateregierung fir biefe Ka 
tegorie von Beamten iſt daher priecipiell ſchou von vornherein eime gan aubere 
als diejenige der übrigen Staat&biener im engeren Sinme bese Wortes Bei legte 
ren gehi die Ausübung der Dietiplin mis ber materiellen und formellen Behand» 
Ling der Gefpäftefelbft Hanb in Hand; der Poligeibeamıte, weldher eine Verhand · 
Zung in verortnungewibriger@eife pflegt, wird vermöge des hieratchiſchen Yuflan- 


nicht mar im Interefie bes algemeinien Dienfles überwacht und beſtraft, 

feine gefegwibrige Han weile wirb zugleich and aunullirt, bie Partie 
nintegrum reflitufet, und bie Stanteregierung ift es welche aunähft für pflcht · 
widrige Hanblungen as Diener Schadenerfaß zu leiften hat. Wir möchten 
Wlirben bem Aerar die Haftımg 


bier doch fragen ob ſich die Kammern petramen 
für die Handlungen einer Elafle von Beamten zu überbürben, deren Berfahrem 
ben Be gen eines ſolchen Notoriatägefeges unterworfen fi? Mir 


find weit entfernt demjenigen ber fih mit dem Inflitut ber Rotare nicht zu be 
freunden vermag eine gegentheilige Auficht anfnöthigen zu wollen ; allein wir 
fönmen ihn darum noch nit ven ben —* der Logil entbinden. 
Berfahren welches ber ben ibt, und worüber 
fich beide Rawmern geößtentheild vereinigt haben, fest eben Notare vorand, 
und wer baffelbe ohne weiteret auch auf+bie bioher gen Tandgerichtebeam- 
ten Übertragen zu lönnen glaubt, verändert bie Grunblage des 
Geſetzes ec keine Notare will, muß ſich gleichwohl and Bun dem boheri· 
gen Berfahren behelfen und bie Hiöberigen mconveniengen ımb Mifflände, fo 
e* fle auch leiver täglich ins Auge fpriugen, gebulbig ertragen. Diefes 

erfahren mag fich wohl nach gemiflen Richtungen genauer firiren und regeln 
laffen, allein eine fefte Orunplage läßt fit für basfelbe eben darum micht 
Img ne 1) das Vollugsorgan ein Beaniter im engften Sinn des Wortes 
fl, ar den Parteien fein Wa t ur kann; 2) weil für einen Beam« 
ten folder Kategorie das Gtaatsärer d * zu übernehmen bat, wäh« 
temb bach, 3) aubererfeitß jeber Met eines ber mictftreitigen Rechtes 
pflege auf der Stelle zu Recht beſteht und keinen Inflange mehr ab« 
geändert werben Tann, fohin aud 4) ba@ Verfahren auf eine Bee re 
werben muß daß bat Aerar nicht leicht im bie Gefahr kommen fan für bie 
Berfehen und Hebertretungen feiner Beamten Schadeuerſatz leiften. *) 
Diefe Principien find es dem auch welche unferer bieherigen 84 ebung 
über — Grunde liegen, und hiernach mag he jeber 
bie frage felbfl tmworten ob das Publicum bei ber Aufflellung von Rota ⸗ 
ven mit größeren Grfahren bebrobt ift, als biejenigen finb melde bie bishes 
rige Berfahrungsweile Ihon ber Natur ver Sache nad moifwenbig in ſich 
fliegen muß. Einen Beweis dafür daß die Eigenfchaft eines Staaterienerd 
km enyflen Eimm des Wortes noch feine befonbere Garantie für gewiffenhafte 
Fflisterfüllung varbietet, gibt der Rüdblid auf die bebrutenden Schabenerfag- 
poflen welche bie Stanteregierung vom Jahr zu Jahr, wenn mir nicht irrem, im 
bebenllidher Progreffton zu leiften Hat. Die Beobachtung ba dae Publicuun 
auf eine zuuerläffige Führung der Hypothelenbucher in zunehmendem Maße 
das Vertranen verliert, beftätigt ſich ſchen dadurch daß bie hayerifche Oyro- 
ihefen- vnd Wechſelbant einen eigenen Beamten angeftellt hat um an Drt unb 
Stelle ben bupotbelariihen Berhaublungen beinumohnen, inbem fonft zu bei 
fürdpten iſt daß die Einträge in den Büchern nicht wirllich vorgenommen wer- 
ben, worüber fle vem Bernehmen nah ſchen unangenehme fahrungen ge · 
macht haben fol. Gerade ben Öyvothefenämtern gegemüber wirb bad Notar 
riat eine fehr wohlihätige Eontrole üben, 


8 München, 13 Nov. Dis geftrige zweite Abennements · Centert 
ber Mitglieder der lönigfichen Hofcapelle bot dem Auditorium durch die Wahl 
der vorgetragenen Eompofltionen mie durch bie meifterhafte Ausführung einen 
fo großen Genuß, baf Sie einem Zuhörer fon erlauben müflen deoſelben 
eigens mit einigen Worten in Ihrem Blatt zu gedenken. In ber erſten Ab» 
theilung hörten wir zum erflenmal eine Sinfonie in G moll von franz 
Lachner, das nenefle Werk diefes Dieiflerd, welches aber feine früheren Eim 
fonien — felbft bie in Wien mit einem Preis gefrönte nicht audgenommen — 
in jeder Beyiehung weit übertrifft. Reichthum am origimellen Gedaulen und 
Dielobien, Friſche und Kraft, und eine Funftvolle Verarbeitung ber Themata, 
das find bie Eigenfchaften durch bie jeber ber einzelnen Säge ſich auszeichnet, 
und barch die id) das Wert amd; dem lanteflen Beifall des fehr zahlreichen 
Zuhörerkreifes errang. In ber weiten Abtheilung fang Fräulein Hefner, 
deren Stimme bei jebem nenen Yuftreten am Kraft und Lieblichkeit zuzu⸗ 
nehmen ſcheint, eime herrliche Arie von Beethoven. Auf fie folgte ein fü« 
tifhes Euriofam, ein Biolineoncert von Sebaftian Bad, componirt im he 
1732, das durch feine Einfachheit und ben firengen, forufagen firhliden, Styl 
als Violinconcert wohl nur wenige Zuhörer wirklich angeſprochen haben mag, 
da e8 gegen bie Concerie der heutigen Weiſter auf ber Bieline gerabe fo con- 
traſtiri wie etwa ein Minnelied von Wolkenſtein gegen eine Urie in einer 
Meyerbeer'icen Oper oder gegen bie kunflvollen Lieber eines Schubert — ben 
Mufitern von Fach und den freunden ber alten eclaſfiſchen Muſit dagegen war e8 
eine fehr erfreuliche und mit < anf aufgenommene Gabe, bie zubenr von Hm. 
Beter Meralt vortrefflich vorgeiragen wurde. Den Glampuntt ber zweiten 
Abtheilung bildeten aber drei vierfliumige Lieber von Mendeloſohn · Bartholdi 





Nur dem Umflant daß bas Verfahren in Verbrieſungeweſen gegenwaͤr · 
tig fo gut als gar nicht u u if, verdanft es das Aerar daß es mit 
bieber fen für eheure Gutihäbigungsfunmen im Anſptuch genem- 
men werden ‚ik er Fälle z. B. bap in Urfunben bei den Berichten 
die Summen nur mit Zifern gefrieben find, ſohin es mir der Beis 
fügung einer Null bedarf um eine Darichensfumme von 100 A. auf 
1000 zu erhöhen, gibt es unzählige. Bei einem Verfahren, wie es im 
Grfepentwurf enthalten ift, wäre es für die Stanteregierung eine abfolute 
Unmöglichfeit die Haftung für dieſt Staatedienet zu übernehmen. 


(‚Köndflieh mit mir und fe mein lßelb, ... „Ein Stuabe hatte ein Mägblein 
fieb",.. umb Auf ihrem Grab ba fleht eine Pinde*...)-die, wenn ich recht 
weil, aus Menbelsfohns Nachlaß veröffentlicht, und von Hrn. und Frau Diez, 
Fraul Stanto und Hrn. Alfeld mit einer umbefäreiblichen Imnigteit und 
Liebiichleit vorgetragen wurden. Hiebei konnte man fid; auch ber Pietät er · 
freuen mit welcher das hieſige Publicum ben früheren, ven bem 
Schauplatz zurüdgetretenen mufitaliichen Gröfen zugethan bleibt, indem es 
feinen langjährigen Liebling, Hru. Dies, der geftern zum erflenmal feit feinem 
Rüdtritt von ber Hofbuhne wieder öffentlich auftwat, bei feinem Erſcheinen 
mit ſfurmiſchen Belfallabereigungen empfing. Die Ouvertüre zu „ber Be 
berrfcher der Beifter“ vom C. M. v. Weber bildete ben würbigen Schluß dieſes 
ihönen Concerts, welden vom Königlichen Hof IB. ME. König Lubwig 
und Königin Therefe und Prinz Ouitpold mit feiner Gemahlin beiwohnten. 


Württemberg. Der Abg. Pfeifer hatte in einer Rammerfigung, bei Bes 
ſprechung des Einfteherweiens bemerlt, daß in Folge dieſ es Inftitts bie bewaffnete 
Macht jegt eine größtentheils aus Proletariern beftehende Anzapl bilde. Hie⸗ 
gegen haben bie fämmtlichen Einfteher der tgl. württembergifhen Truppen im 
Schwãb. Merkur unter dem Datum „Stuttgart, Yubwigeburg und Ulm” fol 
geube Erllärung erlaffen: „Der Abgeorbnete von Rottenburg, Pfeifer, hat 
in ber Kammerfigung vom 31 Oct. b, 3. bei ber Über das Inftitut der Eine 
fieher flattgehabten Verhandlung in Betreff unferes Stanbes- die Aeußerung 
gethan daß die bewaflnete Macht unferes Staates jegt größtentheils eine aus 
abhängigen Proletariern beftebenbe Anzahl bilde. Diefe Aeußerung muß von 
jedem Unbefangenen als eine für und beſchlapfende und höchſt ummilrbige exe 
kannt werben. Wir fühlen ms daher verpflichtet die ums nom dem Abgeord ⸗ 
neten Pfeifer mit feiner Neuerung angethane Ehrenfränfung mit tieffler Ent» 
rüftung biemit öffentlich zunüiefzumeifen, und fönnen dabei nicht umhin unfer 
lebhafte® Bedauern barüber auszufprehen ba ber hohen Kammer Mämier 
angehören melde im Stande find die Ehre eines ganzen Standes, deſſen Hufe 
gabe und aufrichtiges Beftreben es ift feinem Könige amd dem Baterlande um 
ter allen Umftänven treu und redlich zu dienen, auf die unbegründetfte und 
gebäffigfte Weile ungefcheut zu verlegen. Die fämmtlicgen Ei des fol, 
württembergijhen Truppeneorps," (Der Abg. Pfeiffer hat u eile eur 
Hört, die Beyeihunng Proletarier jey in ben Augen derer, welche bie Beben 
tung bed Ausdrucka kennen, nicht befhimpfend ; Überbief habe ex gar nicht von 
ben Untexofficieren gefprochen als er jenen Ausdrud gebraucht.) 


* Stuttgart, 12 Nov, (48fle Sigung der Kammer ber Abgeord⸗ 
neten,) Nach einiger Fraftauftrengung und kaum zu erwartenber Selbftähen 
windung ift e8 unferer Sammer ber Übgeorbneten heute gelungen das Geſetz 
über bie Einführung kürzerer Verjährumgsfriften vollenbs zu Ende zu bringen, 

einiger an bie Commrifflon zurüdgegebener Rebactiontänberms» 
gen und ver Embabftimmung über das ganze Gefetz. Voch war auch dieſes 
ame dadurch möglich daß die Kammer, madbem über bie erſten 
heute zur Berathurg gelommenen Artikel e bebattirt worben 
war, bie legten vier Artilel fat ohne alle Discuffion annahm. rt, 4 ſtellt 
mm feſt daß guter Glaube bes Berjührenten zur Verjährung ber in Urt. 1 
genannten forderungen nicht erforberlich iſft. Art. 5 bie 7 handeln vom ber 
Unterbrechung der Verjährung burd lage, Vergleiche u, ſ. w., ſowie von ben 
näheren Beſſimmungen mie bie Verjährung aufs neue eintritt. Art. 8 ber 
fimmt daß bad gegenwärtige Geſetz auch bei Forberungen Minberjähriger, 
bie einen gefeglichen Vertreter haben und ihmen Gleichgeftellter (Eorporatios 
nen) Amwendung findet, Urt. 9 fegt ſeſt dag mo ohmebieh hen noch füryere 
Berjährumgafriften beſtehen, bief and) ferner fo bleibe. Art. 10 handelt von 
den ungen einer Wiebereinfegung in bem vorigen Stanb und Art. 11 
{ber leiste rtikel) gibt bie Anleitung wie es mit ben bei Berfünbigung biefes 
Geſetzes bereitd fälligen Forberungen zu halten je, Morgen wird mit ber 
Etatberathung wieder fortgefahren unb ba kommt zuerft ber Bericht Über 
die Forftvermaltung, fowie eim hefonberer Bericht Über bie neuerdings 
durch Verorduung bei Holgverläufen bedungene Baarzahlung zur Berathung, 
und falls bie Zeit noch reicht, alsdaun bie Berichte über den Ertrag ber Berg» 
und Hüttenwerfe und ben Ertrag ber Safinen. Sm der geftern auf hiefigem 
Rathhauſe öffentlich verhaudelten Preßllagſache bes Schulmeifterd Sähuller 
von Altenftaig gegen ben Mebactenr ber fübdentfhen Warte Emanuel Baw 
{u8 vom Salon bei Ludwigeburg wurde heute das Urtheil gefällt, und Paulus 
zwar von bem Bezlcht der Verleumdung freigefprochen, jedoch wegen erſchwer ⸗ 
ter Ehrenfränkung buch bie Prefle zu ſechs wöchiger Feflungsarrefiftrafe 
und 35 Gulden Gelpftrafe verurtgeilt. Heute fand die Verhandlung ber | 
Alagſache des deutſch latheliſchen Previgers Albrecht, Redacteurs ber rabica- 
len Ulmer Schnellpoſt, gegen Dr. Heinrich Elsner flatt, wegen eines Artir 
kels in ber von letzterem rebigirten vormaligen „Ulmer Kronil“, worin Elener 
ven Albrecht einen eidbrüchigen Priefter genannt hatte. Das Erkenniniß ift 
aoch nicht gefällt. Nach ſch rift. Das Erfenntnif lautet gegen Elaner auf | 
2 Monat Feftung und 60 fl. Gchhftrafe, Diefen Nachmittag fleht Eleuer 
wieber vor Gericht, angeflagt von Baron v. Wächter. (Elaner wurde auch | 
ba verurtheilt.) 


— me 





Hanfeftäbte, 9, Gambnrg, 10 Nov, Schon ver geraumer Zeit 
bemerkte ich Ihmen-bafi bie Modifieationen die der Senat bem teoibirten Brefje 
gelegentwurf behafs abermaliger Borlage am die Birgerfchaft werde augedeihen 
laffen, im wefentlihenmur bie Steafen betreffen würben. Die beftätigt fich drch 
ben mobiflcieten Entwurf, der heute veröffentlicht worben iſt. Darnachıfinb 
bie Strafmarima von 3000 Mark und 2000 Diet oder reſp. 2 unb 1 Bahr 
Gefängniß auf die Maxima von, 2000 Dark und 1000 MRarf oder refp.1 Aahr 
und 6 Bomate vebuchet werben. Auherdem find allerdings 
einige Auslafiungen und Beränderumigen getroffen, Hauptfädlich, wie esicheint 
auf den Wunſch bes Niedergerichts, beffen Gutachten biefmal eingeholt warde. 
Über der Senat felbft gibt im ber Anlage zu : daß babeimicht allen vom ben Dre- 
ganen ber Preffe gehegten und von einem geoßen Theile bes Publicune ms 
terflügsten Wünfchen Genüige geleiftet ſey. Namentlich, meint er, kounie bei 
ben politifchen Berhältniffen umfers Freiflaats nicht die Beſprechung ber Zu⸗ 
ſtãude befreundetet Staaten ber „hin und wieber bafür geforberten [hrantenle®: 
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freien Bewegung! überlaffen werben. Ans dieſem Grunde iſt denn auch der 
Wun ſch deg Niedergerichta im Beyang auf Die Reſprechung der „in befreundeten Bän» 
dern hertſcheuden Megierungsform“ umberüc/ichtigt geblieben. Auch fonft Hk in 
bem $. 17, welder ven deutihen Band oder befreuudete Staaten, deren Megier 
zungsform, Kegenten ober Megierungen im allgemeinen umter den Schuß bes 
Gefeges geftellt, mit ber eimigen Ausnahme daß bie Angehörigen frember 
Staaten nicht mehr aufgeflüget werben, feine Beränberung getroffen. Zwar 
hat der Paragraph eins etwas andere Faſſung erhalten, und bie Behörben und 
Beaniten fremder Staaten fowie das bier auweſende Dititär find ausgelaffen. 
Allein indem das Geſetz im $. 15 auf die Hamburgiſchen Behörben, Beamten und 
Rilitärperfonen ſich erftedt, und der 8. 17 ale diejenigen Vergehen in Beyiehumg 
auf befremmbete Staaten mit Steafe bedroht melde in Beyichunganf Hamburg in 
ben $$ 13bia 15 mit-Strafe belegt finb, bleibt Die Sache fi trotz ber Auslaffung 
ganz gleich, Eben fo ift ver füralle Zeitunge · Nedacteure Außerft läftige Paragraph, 
ber bie Verbreitung falſcher, für Hamburg ober einen befreundeten Staat nachthei · 
liger Gerüchte oder Nachrichten u. ſ. w. mit einem Strafmarimum von 2000 DR. 
belegt, teo der Auaftellungen des Niebergerichts, unverändert geblieben. Das 
Wort "falfche” ift freilich umgeftellt, aber ber Sinn wird dadurch nicht altertrt. 
Hinfichtlich des Verbote® don Zeitungen ift bie wenig erhebliche Beränberung 
getroffen daß bie als Bebingung vorausgehende breimalige Berurtheilung 
wegen ‘Prefivergehetns innerhalb eines zweijährigen Zeitraums flat 
Haben muß. Dagegen ift wiederum der ſchlimme $, 26, mach bem es bei ber 
g einer Deudieift feinen Unterfcied macht ob der Gegenftanb 
bes Angriffs genannt oder nut auf irgendeine Weiſe fenntlich gemacht iſt, ober 
od bie firafbare Aeußerung direct oder nur indirect zu verfichen gegeben ober 
nur aus dem Zuſammenhauge ober anberweitigen begleitenden Umftänden zu 
entnehmen iſt · — biefer $ welcher ber ihen Willfür Thär und Thor 
öffnet, iſt ungeachtet etwas veränberter ung durchaus nicht mobifi- 
cirt worden, Auch ber ſehr anftöhige $ 49 Hat, trotz bes entgegengefegten 
Wunſches des Niedergerichted die Beftimmung behalten baf ein Gericht oder 
ein Richter auch dann nicht recuſirt werben bikefe wenn bie ang Drud · 
ſchrift Angriffe gegen das Gericht ober einzelne Mitglieder besfelben enthalte. 
Die Wodification, mit ber es jept heit, „wenn bie angeſchuldigte Drudfchrift 
neben ihrem ben Grund ber Plage bildenden Inhalt zugleich auch Angriffe 
gegen das Gericht u. |. w. enthalte", begründet für die Praris offenbar feinen 
Unterſchied. Sie fehen alfo daß von Revifionen und Beränberungen, wenn 
man bie Strafmarima auswimmt, eigentlich nicht Die Mede feyn fan, und daß 
der Hamburgifchen Preffe durch den reoibirten Entwurf, falls die Bürgerfchaft 
ihm zum Geſetz erhebt, wenn auch nicht geradezu ein Maultorb, doch ein Be 
biß angelegt wird, das faum gang fireng angemanbt werben barf, wenn es 
amberd micht auch bie Löblichen Dienfte ber Preife uumsglich machen fol, Ob 
biefe Strenge nothwendig ift, Tafle ich dahin geftellt; nur bemerfe ich daß bas- 
jenige Blatt welches ganz paſſend das officielle Blatt des er Publi⸗ 
cumö genannt werben ift, ich meine bie „Hamb. Nachrichten,“ bis auf bie 
jüngfte Zeit ſich burdans frei erhielt von jeder Prefanflage in ber 
politifchen Mittheilungen. Auch im bem Fall ber ihnen kürzlich zum erflen« 
mal einen Prefiproceh zugezogen hat, dürften fie ſchwerlich als ſchuldig bes 
fumben werben, Wie Sie wiſſen werben, gründet fi bie Anlage bie zugleich 
auch den hiefigen Freifhüg betroffen hat, auf eine ber Schlef. Ztg. (und 
von biefer einem Poſen ſchen Blatte) entlehnte Mittheilung über eine fehr an. 
flößige That die eim üfterreihifcher Officier in Rendsburg verübt haben 
follte, *%) Weder ber Freifhüg aber noch die Radrichten haben, mie 
man ficher glauben muß, bie Abficht gehabt bie Ehre eines äfterreichifchen 
Militärs anutaften; das leytere Watt hat ausdrückſich eine Bemerkung bin 








) Das Kritgogericht bat dem Dfficer yolltändig freigefprogen 





5076 


die nur tabin gebeutet werben kann daß es durch bie Aufnahme jener 
— gerade eine Berichtigung derſelben hervorrufen wollte. Die Ber» 
fheibigung der Hamb. Nadır., bie, beiläufig gefagt, nicht von einem ber Re⸗ 
bacteure, wie ein Gerrefponbent ber Wefer Ztg. vermuthet, fonbern von 
Dr. Beigt geführt werben wird, bürfte biefi deutlich herausſtellen. ‚Yebenfalls 
wöärbe man fehlgehen, wenn man von ber Schärfe bes beabfictigten Preß- 
« gefege® auf die Haltumg ber bebeutenbflen hieſigen Blätter [lichen wollte. 
6 wäre eben fo irrig, ald wenn man aus ben Berhaftungen einiger ſociali⸗ 
ſtiſch gefinnten Handwerker, wie fie im letzlet Zeit vorgefommen, folgern wollte 
bafı bie Mehrzahl der hiefigen Bevölferung aus Gocialiften beftche. Hamburg 
iſt in der Mehrzahl turdaus antifccialiftifch, es iſt freihäudleriſch. Allervinge 
iR dieh fein Argument etwaigen focialiftiihen Unſiun zu dulden, fo wenig als 
bie gemäßigte Haltung der Hamb. Nacht, bie bloß referivenbe Zeile ber 
. Börfen- Halle und bie comfervative Tendenz des Hamburg. unpartei- 
iſchen Corr. Gründe geben köunen bie etwaigen Auswilchſe ber Heineren 
Loe alblãtter fortbeftehen zu laſſen; aber ber meue Preßgefeg- Entwurf ift ein 
Id e iſchneitigts· Schwert, er ift ein Werlzerg mit dem man beliebig auch dem 
Weizen audroiten kann. 


er den Berhaftungen gab in den legten Wochen ber v. Len⸗ 
—— —5— dem Sie Ihren Leſern das Röthige mitgetheilt, 
——A 
Beamten-Unterfchleife find in Hamburg gar nichts unerhörtes, umb können ed 
nicht jeyn folange man vie Marime beibehält vorzugsweiſe banlbrüch ige Kaufe 
Iente und vuiniete Subjecie als Beamte anzuftellen. Bon unferer Berfajlungs- 
angelejenbeit ift es jchr Rill, nur daß die Hamb. Nacht. in ihrer vaterſtädti⸗ 
fepen Rubrit Artikel gegen bie Angriffe bringen zu benen bie Kreuzztg. der 
biefigen altconfervativen Partei ihre Spalten Öffnet. Was über einen Ein 
fprud; Palınerfions gegen eine Beränderung unferer Berfaflung im Lloyd ge 
fogt wurde, iſt theilweiſe richtig. Der hieſige engliſche Beoollmächtigte ſoll 
biefen Cinſpruch im der Meinung verlanlaßt haben daß bie alte Verfaffung 
wunberwie liberal, unb jede Nemerung ein Rädicritt fey. Schließzlich muß 
ich noch erwähnen, was ich oben vergeilen habe, daß die heute publicirten Ratha 
propofitionen außer bem revibirten Prefigefegentwurf einen abermaligen An- 
frag zur Benfionixung bes Oberfien Schohl enthalten. Das Sechziger Eolle- 
gium bat diefen Antray vom neuem abgelehnt. 

R. Sachſen. Der Leipz Zig. wird aus Baris vom 6 Nov, ges 
füriehen: „Eılauben Sie mir mod) einige Einzelheiten aus ben Papieren de$ 
comuiuniſtiſchen Complols nachzuttagen, melde fd weniger auf die Grund» 
füge als auf Thatſächches beziehen follen. Die fragliche Berbinbung ſcheint 
ld hauptſachlich uder folgende Orte verbreitet zu haben: Londen, Nemw-))ort, 
Bhilaveipgia, Paris, Balenciennes, Dijon, Laufaune, Befargon, Lyon, 
Leele, Ehaut be Fond, Bern, Bafel, Zürid, Brüffel, Berviers, Lüttich, 
Berlin, Hamburg, Brammfhweig, Frankfurt a. D., Stuttgart, Nürnberg, 
Bancover, Genf. Im ganzen fleht man aber doch daß bie Plane zunächft auf 
franzöniiche Berkältniffe berechnet find, Das Parifer Comitt war in brei 
Geciiouen zeih.il’, von bemem jebe einem Präflventen, einen Mbjuncten unb 
einen Secreiör baute. Die Mehrzahl derjelben waren als Anhänger ber 
zebolntionären Ideen befannt, ohne daß man bis zum Auguſt Spuren ihrer 
Yutrizuen entbedt gehabt hätte. Gin Gmiffär, Adelf Maier, der ale ein 
cqhla ter Mann“ bezeichnet wird, ſuchte fih mit Mayyini in Berbinbung zu 
fetgen, um fich „die motiwenbigen Mittel zu verfchaffen die Propaganda zu Pa- 
xi8 uud zu Cyom zu orgänifiren," was alfo ohne Geld nicht gegamgen zu fen 
ſcheia. Das Parifer Comir bemerkt dazu: „Wir finden bu? gany gut, ob» 
gleiy Mayiai cin Bourgeois-Demofrat unb nicht ein guter Eemmmnift ifl.* 
Day einem Bejdluf der zweiten Section besfelben fell „Dentihlanb eine von 
den framzoflichen Proletariern ernannte Dictatur erhalten.” Die britte Sec« 
tion wil „wach der (framzöflicen) Revolution in alle Eden Deuiſchlands ener- 
giſche Abgeorduete ſchichen um fih mit den Proletariern aller Nationen in 
Berbiotung zu jegen“ Wan klagt daß bie Leute in Württemberg, am bie 
man jid) wenden lönnte, alle verhaftet feyen. Im einem andern Gchreiben 
des Panifer Comile's vom 1 Sept. d. I. heißt es: „Wir billigen enren Ent⸗ 
fluh, vermöge veffen ie euch vom ber Clique Marz und Comp, trennt; 
bean ber welcher bieje Zrilen ſchreibt gehörte [hen ver 1848 der Orzanifation 
an, und hat bie Ueberzeugumg bafj biefe Leute, trotz ihrer Federgewandtheit, 
gauz unfähig find etwas zu organifiren, umd daß fle durch ihre Nachlãſſigkeit 
ale uufere Rrüite haben vergeuden laſſen Es iſt Zeit daß wir Arbeiter unfere 
Sache felbft in die Hand nehmen, Das haben wir gethan, unb wir find jetzt 
flärfer ald je; wir find trog ber zahlreichen Opfer bie wir gebracht haben 
wol orgamfirt.“ Aus einem Brief au Gipperich erfährt man daß es bei 
Ro.djungs Verhaftung einem andern Functionär des Bundes, Reiniden, gt- 
lang mit der Gafle zu entwifchen und nach Straßburg zu lonnnen, wo er ſich 
mit zwei andern „Brüdern“ traf, worauf fie an Heß ſchrieben und durch biefen 
aa das Parifer Eomiie gewiefen warten. Reinide hatte noch 500 Thlr, die 
er „a8 Mitglied der Gemeinde verbunden war deu Ausſchuffe auszufolgen * 
Gür dieſen war diefes Geld ven jo großem Werih daß er ſchreibt: „Da wirft 
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begreifen daß dieſes Geld für unſere Prepagauda, die dadurch eine allmädhtige 
Ausdehnung gewinnen wird (!), vom großem Nutzen feyn kaun. In der That 
wir werben mit 500 Thlt. mehr anrichten als ein Bourgeois mit 6000 
Auf einem Zettel, den man bei den Berhaftuugen ben, tritt als Bor 
fand des deutſchen Comitels zn London Taufenan auf, und für ben Bund um ⸗ 
terzeichnen Ficllet, Franke, Goegs, Herile, Ronge, Ruge und Siegel Diefe 
„erkennen bie Stellung bes Bürgers Arnolb Ruge im europätfchen Central» 
Comir an." Daß biefe Erklärung bei einem Mitglied jenes Buntes gefun, 
ben worden, ſpricht wenigftend bafür bag zwiſchen beiden Gruppirungen Ber« 
Rändniffe ſtattfanden. In manden Briefen ſpricht fi eine Aufopferungs- 
Büpigfeit und ein Enthufiatımme aus, von benen man wünfchen möchte bafı fie 
einer beſſern Sache gelten, und bie zu Mitleid mit der gämlichen Verblendung 
flinmmen in der biefe Menſchen ſchweber. Daneben kommen aber immer 
— Aeußerungen bie von ber gröbften fittlichen Verwirrung zeugen. 
Eeipz. 8) 

Zwidan, 11 Nov. Im ben legten Tagen bes October ſind 25 Per ⸗ 
fonen aus Mittweida aus hieſiger Anftalt entlaffen worben, nachdem fle ihre 
auf ſechs Monate lautende Strafe wegen Teilnahme an den Maiereiguifien 
verbüßt hatten. Auch ift dem Tiſchler Bieweg aus Leipzig ein Erlaß von fechs 
Monaten an feiner Strafzeit, ſowie dem Caudidaten Welf (am Brauuſchweig) 
einer von 7'/, Jahren zu Theil geworben. Da in den erflen Wochen bes näch⸗ 
flien Yahred ihre Strafgeit, zwei und jehn Dahre, ſonach verfloflen ſeyn wird, 
ſehen biefelben ihrer Entlaffung balbigſt entgegen. Magifter Göt ans Anna» 
berg hat auf dem Gnadenwege eine Umwandlung ber ihm zuerfannten Zucht« 
bausftrafe in langjährige, 10 bis 12 Jahre, Gefängnifftrafe erhalten und die» 
felbe bereits in Hubertusburg angetreten, (D, 4. 3.) 

R. Hannover, * Hannover, 10 Nov. he Sie diefen Brief em« 
pfangen, weıben Sie vielleicht auf telegraphiſchem Wege ſchon die Nachricht 
vom Tode Ecuſt Augufts erhalten haben, Was dann? Die Berfafjung gibt 
einige ſchůtgende Vorfehriften, Janaaſt bie des $ 14 (8. 2 des Gefeeg vom 
5 Sept. 1848), welche lautet: „Rad; Erledigung des Thrones tritt ber Thron · 
folger bie Regierung bes Königreichs mittelft eines Patents an, durch welches 
er bei feinem fönigl. Worte bie unverbrüchliche ber Yanbesver- 
faffung verfpricht." Im ber Erwiedernug ber allgemeinen Stänbe vom 6 Jul, 
1848 heißt es in Beziehung auf biefe Abänderung des Berfaffungsgefeges von 
1840 (welches einfach dahin lautete: „mach erledigtem Throne tritt ber Thron» 
folger die Regierung des Königreihe unmittelbar an, ohne daß e# dazu 
irgenbeiner weiteren Handlung bedarf“) : „burd; legtere hat das Verſprechen 
ber unverbrüghlichen Feſthaliung ber Berfoffung bergeftalt am ben Regie» 
rungsantritt gefmlipft werben follen baß biefer micht ohne jenes Verſprechen 
möglich ift, unb gerabe hierin hat man eine angemeffene Sicherung ber Lan 
beöverfaffung gegen Umfturzverfahe beim Thronwechſel gefunden.“ Erſt 
nad Beröffentlihung bed Patents beflimmt ber König die Zeit und Art und 
Weiſe der Hulbigung, das Patent ſelbſt fol urſcheifilich im Archiv der 
Stänbeverfammlung niedergelegt werden. Sobann heift e8 im $. 109: Im 
Fall bes Thronwechſels wirb der König die Stände jofort, fpäteftend Kin 
nen 14 Tagen, berufen. Sollte bieß unterlafen werben, fo finb die zuleht 
zufammenberufen gewefenen Stände berehtigt und verpflichtet ſich felbft zu 
verfammeln und bie Rechte bes Landes wahrzunehmen, Im biefem Fall kann 
bie Stänbeverfammlung innerhalb vier Wochen von ber Zeit ihres Zufam- 
mentritts ohne berem Antrag weder aufgelöst noch vertagt werben“ Da 
nun beide Kammern in Beziehung auf die Aufrechterhallung der Berfaflurg 
volfommen einig, und bie Organifationsgefege eigentlich nur Ausführungen 
ber in ber Berfaffung garantirten Principien find, fo Können biefe bem Lande 
gefiherter amgefehen werben als je, ba bie Adreſſe der Stände ſchon Gelegen- 
heit bieten würde den Thronfolger von der Einflimmigfeit der "Stände in bie» 
fer Beziehung zu verfihern. Daß bie Neuwahl für unfere Stadt, bie durch 
Stäw’sKefignation nöthig geworben, baldigft vorgenommen iwerbe, fleht in 
Ausfiht, Durch den Zwiefpalt in unferer Bürgerfhaft hinfichtlich der Bür- 
gerweht wirb ber Wahlkampf ein äuferft hartnädiger werden. Die bein 
fratijche Partei ift hinſichtlich ihres Candidaien Längft mit fi einig, fle wirb 
bem früperen Vertreter, dem liberalen Gödeke, ihre Stimme geben. Was bie 
anbere Partei, wenn von einer ſolchen bie Rebe fegn kann, than wird, weiß 
noch niemand, Da die gegemwärtige erfie Kammer nut bis zum 1 Fehr.b. 9. 
in ihrer jegigen Geftalt befteht, ba bie Hälfte ihrer Mitglieder fhon im Som- 
mer aufgeloost wurde, fo fleht ums auch im biefer Beziehung eine große Neu- 
wahl bevor, wobei bie Mitglieder ber Ritterſchaft erproben Können, ob ihre 
jüngfien Schritte fie populärer bei ihren bürgerlichen Stanbesgenoffen hinficht- 
lid) bes großen Grundbeflges gemacht haben, Daf alles [hen jeht in Span- 
nung ift hinfichtlich des Patents, das ſchon entworfen feyn fol, bedarf feiner 
Berfiherung. 

Die Hannoverifhe Ztg. bemerft in Sachen ber beutfchen Hanbels- 
frage: „Sinb wir gut unterrichtet, fo ift eine neue Rebaction ber in Dredten 
zu Stande geloimmenen Hanbelsüberfinfünfte vereinbart, bie von Seite ber 
Bunbesverjammlung ben Bunbesregierungen zur weitern Erklärung zugeftellt 
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werben fol, Nach allem Auſchein bereiten fi in biefen Dingen Eomplica» 
tionen und Wirren ver, wobei ſchließlich die Zoll. und Hambelseinheit bes 
nichtöfterreidhihen und Überhaupt die Einfeit Deutfejlands nicht aufser Frage 
umb Gefahr fegn bürfte," 

Preußen. * Aölu, 10 Nov. Heute wurben hier wieber fünf Berfor 
nen verhaftet. Die meiften von ihnen gehören bem früher hier beſtandenen 
Arbeitgr-Biltungsverein an, Bor einigen Tagen wurde auf dem Grabe bes 
Dr. Gotiſchall von mehreren Perfonen das Jahresfeft feiner Beerbigung ber 
gangen, bei welcher Gelegenheit auch Meben gehalten wurden. Ob bie Berhaf- 
tungen bamit zufammenhäugen, fönnen wir nicht mit Beftimmtheit behaupten, 
Dean will bei jener Gelegenheit Genbarmen auf dem Kirchhof bemerkt haben, 

L Berlin, 11 Nov. Wer ba willen will wie hier der Wind weht, 
ber ıwenbe fünf Minuten baran den Leitartikel der Spener'ſchen Zeitung vom 
heutigen Tage zu lefen. Es wird darin bemiefen bafı unfere Kammern kein 
Sewiht in Preußens auswärtige Politik geworfen haben und auch nicht wer 
fen konnten, weil daB Minifterium fie abfichtlich iguorirt zu haben „fcheint.* 
Daran Inüpft fi jebod Fein Wort des Tabels gegen bie Regierung, melde 
bie von ihr geihaffene Vertretung felbftikätig rutnirt hat, ſondern bie faltblü- 
tige Beweisführung bag bieß fo feyn müffe; denn England und Frankreich, 
obwohl beide unabhängiger bafländen als Preußen — eine Behauptung bie 
von einiger Naivität zeugt — hüteten fi bennod im ihren Parlamenten in 
dad Detail ihrer internationalen Politil Üffentlich einzugehen, und Rufland 
und Defterreich verbanften ihre Diplomatifhen Siege nur dem „Beheimniß.” 
Die Verſuche mit der Publicität zur Zeit des Yranffurter Parlamentes ımb 
ber Union hätten nichts ala großartige Rebensarten, aber keine Ehat, feinen 
wirklichen Fortfchritt gebracht. Da bleibt alfo für unfere Kammern nichts 
übrig als gehorfam zu ſchweigen und die Regierung mit Ruflands und Defter- 

reichs geheinmißvoller Diplomatie metteifern zu laffen. „Sie haben alle Urs 
ſache mit dem Anfehen, das fie nod im Lande genießen, vorfichtig umzugehen“, 
umd eine Interpellation wegen ber Herzogthllmer z. B. würde den Heft biefes 
Anfehens gefährben! Eine ähnliche Aufhäufung von infpirirtem Nonfens iſt 
uns nicht leicht vorgefommen, — Im ber Adreſſe die bem Miniſterpräfidenten 
am 9 Nov, von hieflgen Bürgern überreicht wurde, wirb bie Ueberjengung 
ausgefproden daß Se. Egc. „vie Inflitutionen des Landes anf lyalem Wege 
und in einer Weile verbeffern werbe welche bie revolutionäre Willfür von 
oben ausjcließt." Auch wirb neben dem Dante für die Erhaltung des Frie- 
bens berer Erwähnung gethau „welche bie Entwidelung Preußens und feine 
Pflichten gegen Deutſchland gefährbet glaubten und bie mit ber Wenbung ber 
Polnit umvermeivlihen Ereiguiſſe ſchmerzlich beflagten* Wenn fom diefer 
Poſſus ziemlich deutlich) auf das Berhmann'jde Brogramm hinweist, fo iſt 
dieß in noch höherem Orade in der Entgegmung bes Hrn. v. Manteuffel der 
Tal, ber „auf das Leichte Bergeſſen ſchwerer Dinge, eine ber Stügen ber Re 
volution“ hinweist, und auf bie Leute welche denen Furcht zufcgreiben, welche 
die Gefahren ber Zeit fehen. Die Neue Preuß. Zeitung ſchweigt feit geran- 
mer Zeit von Hrn. v. Beihmann; heute Abend aber verfegt fle feinem Schwie · 
gerfohn, dem Grafen Pourtalds, preußiſchen Sefandbten in Konftantinopel, 
zur Beit im Berlin und ein Parteigänger für bie Politik des Hrn. v. Beth 
mann, einen Dieb. Es war nämlich in der Nationalgeitung behauptet wor 
den, Graf Pointalde were ald ein jüngerer unb gewanbterer Diplomat ben 
General v. Noflig in Hannover erfegen, deſſen Poflen nad; dem Tode bes 
Könige Eruſt Auguft (der jeden Augenblid zu erwarten iſt) vom befonberer 
Bedeutung werde, da der General alles maß er erreichte, nur durch fein per · 
fönlihes Berhältuig zum König erreicht habe. Die N. Preuß. Btg. wider · 
fpricht dieſer Nacht icht mit der Bemerkung, dag Graf Pourtalds zwar jünger, 
aber nicht gewanbter fey ald Noftig. Gegen die Angrifie ber Beihmaum ſchen 
Partei in ter Kammer rät fie übrigens den Grafen Biemaıf als flreitbaren 
Kämpen herbeizueitiren und tementirt fhlieglih das Gericht baf Konflantin 
Frang, der bekannte preußiſche Publiciſt, als Legationsrath in öflerreichifche 
Dienfte g:treten ſey. Wie wir hören, geht ben —— über ein all · 
gemeines deutſches Prefgefeg die übliche und ſeht zeitraubende Correfponbenz 
zwifden den einzelnen Regierungen voran. Im Betreff der Central + Poligei- 
behörde follen Bayern und Hannover gegen bie beabfitigte Form der Zu- 
fammenfegung und die Uebertragung bes Borfiges an Sachſen Einwendum- 
gen machen. Genug, aud im Bunbestage fehlt es nicht an Stodungen, wie 
in den Berhanblungen ber beiden deulſchen Großmäcte mit Dänemart, deſſen 
rath· und programmlofed Cabinet unſicher zwifden Wien, London und St. 
Petereburg [hwantt, Das Dresdener Journal behauptet von neuem taß 
die ſächſiſche Regierung fr eine Berlegung ber Bunbesverfammlung von 
Frankfurt nad Dreöden feine Offerten gemacht haben. — Die preuhiſche 
Regierung beabſichtigt den Beitungsftempel wieder einzuführen und zwar im 
Betrage von 25 Proc. vom Abonnementepreife für nicht politiſche und von 
50 Broe. für politifhe Zeitungen, jedech fo daß ala Dlinimunı der Steuer 
1%, Thaler und ald Marimum 5 Thaler pro Fahr feftgehalten wird, 

Defterreid. * Wien, 10 Nov. Den Anfeinbungen ber Kopen ⸗ 
hagener Preffe gibt bie Deftere. Eorrefp. heute eine ſehr kurze und ent- 


ſchiedene Autwort. Die nationale Agitation habe fi in Kopenhagen bis jur 
Unbejonmenheit überftärzt und bereits das königliche, untergraben. Di» 
acmantbefinbe fh Im nem Genen Bufande, zb ir natlane Bar ey 


wäürben nur zur Unter» 
wählung ber Monardie Diefe Anficht wird jeber gern leſen der mit 
ben Herzogthlimern im Hergen eine Sache gemadt. Die Grofmächte ſind 
offenbar in eine forgenvolle Lage gerathen, bie Zufammengehörigkeit ber bis 
niſchen Staaten wollen fie nicht aufgeben, und glauben daher nach ben Bebärf« 
niffen ber großen Bolitif das formelle Recht brechen zu müflen. Die conferpatice 
Bevölferung ber mer fland für die Pegitimität auf, wenn aud vor⸗ 
ſchnell, wenn auch zum Theil unberechtigt, jedoch immer im guten Hauben für 
bie Legitimität. Die norbifchen Großmaͤchte aber mußten, im Imtereffe ben 
Beltfrieben zu conferviren, gegen bie coufervativ und legitimiftifch geflunten 
Serzogthlimer und zu Gunften einer Politit einfehreiten deren Urfprung auf 
ben Straßen Ropenhagens zu ſuchen war! — Die Waflersnoth in ben fübs 
lichen Provinzen hat einen nie gelannten Grab erreicht. Laurteten bie Nach⸗ 
richten aus Italien [om betrübenb, fo überbieten fie noch bie Berichte über 
bad Auſchwellen der Dran und Save. Bei Srainburg iſt bie Savebräde 
nicht mehr zu paffiren, bei Pettau in Steiermark haben die Fluthen bie tiefen 
Ebenen jo angefült daß ber Waflerfpiegel biß zu ben Dächern der ehenerbigen 
Häufer geftiegen iſt. Um Klagenfurt hat 22 ſchon ein [da 


Brüde wegriß und bie Stabt Überfluihete. Boflverbinbung 

tien ift bi® auf weiteres nu Auch hört man baf bad Naturereig · 
niß vielen Meaſchen das Leben geloſtet haben ſoll. Als Gegenſtück dazu wird 
ans Hermaunſtadt dem Conſt. BL. a. B. geſchrieben daß bie Temperatur ans 
haltend auf + 16 R. im Schatten geftiegen ſeh. Auf biefen ums 
Frühling begannen bie Erdbeeren zu blühen und Früchte anyufegen. 
lingöblumen wie die Anemona nemorosa wagten fi heraus, umb 
niſche Flieder trieb Blüthen, ja felbft die Maifäfer follen auf ben 
Kalenderierifum eingegangen feyu. — Der Wanderer berichtet 
Bei Naplo daß Koſſuih in Southampton unter auderm in einer 
Rede behamptet haben follte, die Erfahrung hätte ihm i 
an militärijdyen Kenutniſſen empfinden laffen, uud er 
Stubium der Militãrwiſſenſchaften verlegt, fo daß er 
eine Armee zu commanbiren, Koffuth gehört alfo auch 
Gattung jener Leute die nad} bem Stubium bon Elaufewi 
ſtarten Feldherruberuf fpüren, ohme daß fie angeben Könnten wie 
in Reih und Glied auftreten und feine Glieder brauchen mäffe. 


Defterreichifche Monarchie. 
. *Meftb, 8 Nov, Da jegt ber Name Koffuth wegen ber Opatisnen 
in England faft täglich in ben Zeitungen genannt wird, fo wollen wir einen 
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wurbe. DI der langen Motloitrung des Berdictes wurbe Ludwig Arge 
„ber Auflchuung gegen ven Staat für ſchulbig „erflärt,“ ba er übermiefen 
wurbe „die offentliche Meinun i 


Agitation verfucht, die Wehlgefinnten, die ber Eonftitution Ergebenen ver- 
unglimpft, bes Landes Würdenträger und bie Höhern Gerichtehöfe herabgemür- 
digt, ja felbft zur Verachtung ber Mal. des Königs und Erſchütterung ber bes 
fiehenden Berfoffung mehrfältige Schritte gethan zu haben," Die Mittel deren 
fid) Koffuth hiezu bebiemte, gibt die Sentenz folgendermaßen an: „Daß er 
eine Zeitung in Manuſcript zu obigen Jmeden rebigirt nnd im Lande verbreis 


fe 
unb Feſtſtellangen ihre Referate verfaßten. Da biefen Blättern ſeyen nicht 
nur bie unter Anlinge bes Hodverraihß fiehenben jungen Leute und ber eines 
gleichen Verbrechens beinzichtigte Baron Weſſelenhi in Schuß genommen uub 
gegen deren Richter, bie königliche Curie, Drohungen gefälendert worben, 
fondern auch andere Reben, bie unummunben Aufruhr gegen König, Regie: 
rung und Berfoffung prebigten, wurden forgfältig gefammelt um durch deren 
wedhielfeitige Mitiheilnng und Verbreitung eine allgemeine Aufregung hervor- 
yabringen.” Die Foriſetzung biefes Journals ſeh Koffuth durch Se. EL. 
Doh. ven Reiepalatin und dann durch ein königl. Manbat wor · 
den, welchem Befehl er ſich widht man nicht fügte, fenbern bagegen bei bem 


. bere im feinem Vorhaben beläctt wurde !" 


5078 
Ye Beni m Sie dia u usa e ‚Großbritannien. 
Bexhefung feztfehe. TDal.me e. am biefem icihell aber, den wehigen eniglifchen Blättern welche, wie Standard und 
wir ben englifhen umb amerilanifhen Enthuflaften zur befonbern Beherzigung | gm, — die 1534 enboiſchaft unbebingt en Weil fe die 


empfehlen möchten, find bie mülbernben Umflänbe welche ber uungariſche Br 
‚rihtähef zu Gunften Koſſatht geltend machte, nämlich „DaB eigene Geſtänd ⸗ 


‚af des Angeklagten daß ihn Nahrungeſorg n unb Sorge für die Erhaltung 


feiner Familie zur Derausgabe jener Blätter verleitet habe!“ und ferner „daß 
ber Angeflagte in feiner nicht geringen Eitelleit und Ueberfhägung durch an 
Schliehlih noch bie Bemerkung 
daf im Fahr 1840 eine laiſerliche Aumeſtie erſchien wodurch Roffuth ein Jahr 
feiner Strafzeit erlaffen wurde, 


Schweiz. 


1 Bern, 10 Rov, Die geftrige Berfammlang der radicalen Partei 
führer hiefigen Kantons befand amd etwa 120 Perfonen von 26 Amtsberir- 
ku, mebei hauptſachlich die Frage ber Abberufung des großen Rathes ver 
handelt wurde. Stedaar vorzüglich fol mit Leidenſchaft verlangt haben daß 
diefes conftitatiomelle Mittel angewandt werde um bie Regierung zu flürgen, 
wogegen Stämpfli bie Regierung und die Grofrathömehrheit, mie fich bie 
Berner Zeitung ausbrüdt, an ber galoppirenden Schwindſucht umlommen 
laffen wil. Sıämpfli legte mit 16 gegen 10 Stimmen, worauf ein Dani» 
feft deſprochen wurbe, weldes wir wahricheinlich heute Mbend in ber Berner 
zeitung lefen können, und das Ihmen nachgeliefert werden foll. Diefes Ma» 
ufeit fol angeblich verfäßnlicher Natur jegn, und unter anberm verlangen daß 
die Angellagten ber Aufflände vom Januar im Interlaken und St. Immer 
gämtic, amneftirt werben — eim Yet durch welchen bie dermaligen Behörden, 
Aunten fle ihn befhliehen oder vollziehen, ſich Das Todesurtheil förmlich unter» 
zeichnen würden, denn von ba an wäre Gemaltthat und Rebellion obrigteitlidh 
fanetionirt, Die Einigfeit im rabicalen Lager ſcheint nach dem obigen gewal · 
tig au wadelo, und body waren diejenigen radicalen Fractienen welche ehrlich 
befennen ſich dem Socialiemus zu nähern, nid vertreten, und man fagt for 
gar.der Heformverein habe nm Bertretang bei ber geftrigen Berfammlang 
nochgefucht, bie politiſch Rabicaten hätten aber auf dieſen Hall mit jofertiger 
Entfernung gedroht. Kurz, die Ditciplin der Mehrheit vom 26 Det. wird 
anf harte Proben geflelt, die Maſſen an ven Bolkaverfantmlungen flimmten 
für die Abberufung, bie Beichläffe waren, wie tie Berner Zeitung bamald 
fagte, ſogar einflummig, bie Abberufung wurde als dad einzige Dlittelangerathen 
um die Billionen flaffig zu maden, umd nun follen diefe Maſſen auf einmal 
zur Gebuld gewieſen feym, ja eine Fraction bie jedenfalld der Mehrheit vom 
26 Det. viele tanfenb Stimmen zubrachte, wird unbeadhtet geloffen, und bie 
gleichen Waffen welche man beim Stimmen jo nöthig haite, werden gar nicht 
mehr gefragt, es genügt daß eine feine Mehrheit rabicalen Adels, Stämpfli 
am der Spige, fogt bis hieher und micht weiter ; fo ſollen ſämmtliche Tropfen 
welche das Meer ausmachten, das man abfichtlich in ftürmifche Wellen auf- 
regte, auf einmal, vor ber Pforte des beſprochenen Parabiefes Halt machen ! 
Wenn der Meine Stämpfli dief vermag, fo Könnten ſelbſt wir noch verfucht 
werben ihn für einen großen Zauberer zu halten, dem das rechte Wort zur 
rechten Zeit immer zu Gebote flieht. Gtämpfl's Caadidatur in den Bundes 
vattı fol gänzlich geidheitert fern am der Nothwendigleit diefe Kraft den Ran 
tonaltämpfen zm erhalten, und weil bie Rabicalen dringend verlangen ber 
Mann der die Millionenaguation anfachte, ſolle dieſe Sache auch burg. 
fümpfen; Schneider fheint mım ber Huserkorene zu ſeyn um Bern im Bum 
be£rath zu vertreten, ber befanmte Projectmadper ber alles anfängt umb nichts 
ausführt, der Mann wit lächelndefn Munde und geollenbem Bergen, unter 
unfern Radicalen wohl derjenige welcher am ber Orgamifation der Bölferfoli- 
barität am meiften Berbienft in Auſpruch mehmen lann. Morgen wird hier 
auch confervatioerjeit® eine Berfammlang von Bertraumsmännern flattha- 
ben, in der man ſich gegenfeitig das Herz ansjhltten wird über bie Nieder» 
Inge vom 26 Det., und für bie Zufanit menen Muth faſſen und einem neuen 
KRampfplan beiprechen wird, Der Stand ber Barteien if gewiij mad) ‚dem 
26 genau ber gleiche wie vor demfelben, was die Männer von irgendeinem 
politifchen Bewufitfegn betrifft. Die Abfälle find nur ber durchaus ungebil- 
beten Jugend und ben abhängigfien Claſſen der Berölferung, Dienfiboten ıc. 
zugufchreiben. Der Death der Conſervativen ift nad) ber erſten Ueberraſchung 
kräftiger erſtanden al® je, umb es bedarf, um ihn feft- nud aufrechtzuerhalten, 
nichts anderes al® eines energifchen, gerechten und leidenſchaftoloſen Aufretene 
der Kegierung- bat ſich im Hunt Interlaken gezeigt, wo die Berhaftuug 
der Ränelaführer der Mewterei vom 29 Oct., die Suspenflon des widerrecht 
fich eingefegten Gemeinderats und bie Eutwaffaung ber in bie Vorfälle vom 
Yanwar complicirtem Bevölferung eine in jever Beyichung günftige Wirkung 
auf bie Orbnung und die Autorität ber Regierung amtübten, Es find bort 
bereits zwölf Perfonen verhaftet, und diefmal wird bie Unterfuchung durch 
den jungen und fehr tüchtigen Bezixfeprocurator Hüraer mit folder Tpätig- 
— daß bereit® Die erfle Sigung unſerer Aſſiſen das Urtheil ſpre 


Republik Frankreich möglihft ſchnell in eine Monarchie zurädvermandelt zu 
fehen wünfchen (wobet ber Stanbarb ben Ludwig Bonaparte werigfiens als 
pis-aller gelten läßt, benn ex fann feinen „beften und meifeften König“ — 
Ludwig Philipp — nicht vergeffen) und anbererfeits ben Journalen welde bie 
Botſchaft, wie die ganze Politit Bonaparte's, umbebingt verwerfen (fid zum 
Präfidenten einer Republit wählen laffen, und [hen andern Tags anfangen 
bie Republik zu untergraben, fagt Daily News, bas ſey — abgefehen von der 
Frage ob die republitauiſche Regierungeform für Fraulreich paffe, ober nicht 
— eine ganz gemeine Scelmenaufführung, wenn and barin der große Oheim 
ben Meinen Neffen mit feinem Beifpiel vorangegangen), hält folgendes Urtheil 
ber Times eine anfkinbige Mitte: „Die Säge der Prüfidentenbotfchaft über 
bie Verwaltung ber franzöflfchen Republik in ihren verfchiebenen Departements 
find offenbar zu politifchen Zweclen mit einer Farbe angeftrichen bie wir am 
folden Actenftüden nicht gemohnt find. Anflatt ber Aſſemblee und ver Nas 
tion ein Gemäße allgemeiner friebenswohliahrt vor Augen zu ftellen, ver 
weilt Ladwig Bonaparte nahbrädlih bei den jever Elaffe ber Staategefells 
ſchaft noch fuͤhlbaren Gefahren und Wirenilfen *), wm, jo feine, die Notke 
wenbigkeit einer Mücklehr zu ftätigern Iuftitutionen und einer weniger unge⸗ 
wien Regierungeform den Frangofen dringend and Herz zu legen, Aber 
einige diefer Thatfahen — ja, wir möchten fagen ber Inhalt der ganzen Bot« 
{haft — bieten einen eigenthümlichen Contraft zu ver politiſchen Schlußfol⸗ 
gerung anf melde ihr Verfaffer durch folde Borderſätze loofteuert. Wir 
werben baran erinnert daß bie ganze ſechete Milttäxbieifion und bie Depar⸗ 
tements Ardeche, Eher und Nidore unter bem Martialgeſetz ſtehen, augenfchein« 
lich darum weil der Geift der Bevölferung von ber Art iſt daf die Beſchützuug 
bes Febens, des Eigenthums und ber Bermaltung nicht den Gi und 
ben Eivilgerichten auvertraut werben fann; und daun — wirb als Heil« 
mittel für Empörung, Anardhie und Martialgefeg dae — all 
gemeine Wahlrecht empfohlen!! Man unterrichtet und ferner: bie 
Kevolutionspartei habe in den örtlichen Yaflitutionen des Landes, durch bie 
Uebung der beftchenden Wahlbefugniffe, felhe Stärke gewonnen ba bie Res 
gierung nöthig gefunden habe im biefem einen Jahr nicht weniger ald 401 ges 
wählte Municipafbenmte ihres Range ald Dlaires und Bice-Maires zu ent» 
fegen, deßgleichen 125 Gemeinderäthe und 139 Lcenlabiheilungen ber Natios 
nalgarde aufzulöfen. Aber follen venn, fragen wir, bie Wählerfhaften 
aus denen biefe aufrührifchen Gemeinbetörperfchaften, wiverfpenftigen Maires 
und unzufriebenen Milizen hervorgegangen, noch weiter ausgedehnt werben ?} 
Man verfihert uns daß die geheimen Revolutionsgefellfchaften, zu einer um⸗ 
gehenren Berfhwörung gegen dem Frieden Entopa's im I. 1852 verbündet, 
bis in die Meinften Muralbezirke eingebrungen — wenn daß ift, foll dann eine 
Ausdehnung des Wahlrechta eine alfo aufgeregte und entfittlichte Bevölferung, 
nohmals zum oberften Richter und Regierer ber fünftigen Gefchide Frank 
reich® einfegen? Nach diefem in bäfterfter Färbung gemalten Bild vom Zus 
fand der Nation kann es ſchwerlich als eine hinreicheude Entſchädigung 
gelten daß bie Rivoli- Straße und ber Lonvrepalaft wahrſcheinlich ause 
gebaut, daß Märkte in Paris angelegt werben, daß eine Berforgung 
der alten Soldaten des Kaiſerreichs beabfichtigt iſt, umb daß, „mann 
erft die politische Beforgnig aufgehört hat“, es muthmahlich leicht feye 
wird Gelb für dieſe Löblichen Zwede unter billigen Bedinzungen zu borgen, 
Gewiß noch niemals hat eine vom den wichtigften Erflürungen einer Erecutio« 
regierung einen lahınern und ohmmãchtigern Schlaf gehabt, und niemals auch 
warb eine jährliche Botſchaft over Rebe, in welcher das Staatsoberhaupt fi) 
an bie Vertreter ber Nation wendet, mit foldien Zeichen bes Hohns und der 
Berachtung aufgenommen, fomohl in der Rationalverfammlung wie, nach ber 
einhelliger Sprache der framzöflichen Preſſe zu fehließen, in ber Nation ſelbſt. 
Die Borfchaft hat im der That nur eine Wirkung gethan: fle bat bie bittere 
Feindfeligteit der rothrepublitanifchen Factien umgemambelt in eine augenblide 
liche Unterftitgung, nicht Ludwig Bomaparte's, fonberm ber vom ihm beantrage 
ten Mafregel. Die Revolutionspartei gibt fich feine Mühe zu verhehlen baf 
ihre Feindſchaft gegem bie Regierung, umb Pubiwig Bonaparte inabefonbere, 
unverminbert ift, aber fie hat einmäthig beſchloffen das Gefhent, das er fo 
unerwartet ihr angeboten, ans feiner Hand anzunehmen, und fie begrüßt bie 
Wie derherſtellung des allgemeinen Stimmrecht mit um fo größerer Freude, 
als der erfte Gehrduch den fie davon zur machen gedenfe gegen ben Präfiden« 
ten fehn wird, — Diefe Art von mmanfrichtiger und umfreiiwilliger Verbindung 
zwiſchen der perſönlichen Politif des Präfldenten und ben Plauen feiner bitter» 

Gegner — ober, mit anbern Worten, zmifchen ben Revolntionselementen 
in ben beiden Formen welche bie nächſte Revolution aunchmen mag — hat 


) Xudwig Bonaparte überguigotirt dem Gutzot felbft im biefer Schilderung“ 
fagt ber Globe, mit Mnfpiel auf Hamlets Wort von conliffienrrißenden 
Shaufpieleem: „Sie uͤberherodeſiren ben Heredes.· 


und daß eim beirächtlicher Theil dieſer alfo betroffenen Clafſe ans 
Bürgern befleht deren 9, Bermögen und Charalter ihnen billi- 
gen Auſpruch auf das Wahlreht gibt. Ueberbieh find viele von bem 
* freifinnigen Dügliedern der Drbuumgspartei, melde miberfitebenb für 


beat jegigen ces finden aufzucpfern. 
machen das Eabinet Über einer Frage zu flürgen bei welder das Wahlgejeg 
nicht Direct betheiligt iſt, und barum richtete Hr. Berryer alabalb feinen An⸗ 
griff gegen bie allgemeinen Orbren bes Kriegäminiflers an bie Armee, weil 
es wohldelannt ift ba % Bonaparte im General Arnaud bie wefentlicfte 
Stüge jeines Eabinets fickt. Auch iſt sicht leicht einzufehen wie die öffent» 
lichen Gefchäfte überhaupt fortgeführt werben innen, wenn bie Berhäftniffe 
zwiſchen dem Deiniflerinm und der Affembiee bleiben was fie jegt find, beim 
die Unterflügung des Berg® wird ſich ſchwerlich auf die allgemeinen Maßte · 
i bie anbererfeits für biefe nicht mehr auf einen 


einer directen ımb beflimmten Wieberlage in der Affembide am uber zu bleir 
ben; aber bie gegenwärtigen Miniſter haben nichts als Niederlagen zu 
ten, Sie werben Tag für Tag und bei jeber Abffimmung geſchlagen werben, 
wenn nicht etwa ein fonderbarer Zufall eine ſiniſtre Berſtaͤrlung aus den Rei- 
hen ihrer bitterflen Feiude, d. h. Hrn. Gitardin oder Hm. Wichel (ve Bour- 
ge3) ihnen zuführt. Wber ba fie petſönlich Männer von Epre und unabhän- 
gigem Charakter finb, fo werben fie wahr ſchelulich in nicht ferner Zeit eines 
(6 zopen Epperiment® überbriiffig feyn. Wlsdann wird bie Hanptverlepenbeit 
bes Präfidenten und die Hauptgefaht Frankreichs beginnen, ı denn jegt iſt bie 
Krifte nur erft in ihren vorläufigen Stadien angelangt. Nehmen wir jögar 
bie fir den Präfidenten und fein Eabinet gänftigfte Chance au, näuilich daß 
er im Stande wäre durch eine Einigung der rohen Faction mit feinen per- 
fünligen Anhängern die Abſchaffung des Gefeges vom 31 Mai durchubrin ⸗ 
gen, fo würde dann feine Regierung gleiherweife ber Feinbfhaft beiver Bar 
teien in der Aſſemblte wab im Yanbe ausgeſetzt feyn — der couſerbaliven 
Mehrheit, welche das was fle feinen Abfall von der Sache ber Ordnung 
wennt, nie verzeihen wird, und ber republilaniſchen Minderheit, die ſich bloß 
jegt momentan mit ihm verbindet, um ſich hernach mit verftärkter Kroft gegen 
ihn zur wenden, Der Drud der poliiſchen Parteien wird daher auf feinen 
höchſten Punkt gegen ven Präflventen gebtacht werben duch die Maßregeln 
bie ex unlängft zu den Zwed gefaßt hat feine Popularität auszucchuen uud 
feine Macht im Laube zu erneuen.“ 
Frankreich. 

Die oͤſſenliche Aufmerljauleit theilt fi in bas Wablgefeg, die Diai- 
Rorenniafiwegel umb bie Präflbettenreve. Die letztere hat den Stand ber 
Dinge verändert, fie hat wie ein jänbenber Fuule in die elefrifhe politiſche 
Amofphäre geihlagen. Vorher waren bie Meinungen über das Verdienſt 
ber Quäftorenmaßregel getheilt, werden ſit es auch jegt noch ſeyn? Dee 9. 
des Dibatsihatie fich namentlich dagegen erklärt. „Die Uffembiee, Hatte es 
argumentitt," darf in Teiner Weife das Princip zutaflen daß es mur eine Ge 
wält It Staat gebe, und daß fie nicht biefe Gkwwalt ſey. Aber weil die Affen 
bilde ernfte Entſchliefungen zu faljen hat, fo muß fie diefelben aud mit Ueber» 
Legung faflen und darf keinen Schritt thun dem fie Lönnte zurüdıhun müffen, 
Ste muß dem Land beweifen daß fie ſich nur in der Defenfice Hält, und daß nicht 
fie. es ift bie einen Gomflict fucht oder je fuchen wird. Wir hoffen darum da 
ber von ben HH. Onäfloren vorgeſchlagenen Maßregel keine Folge gegeben 


en . 
mit, went der Conftilutionnel, follen fie ſich begnügen und fich nicht über 
bie Schriftführer hinauf neben bie Bicepräfidenten und ummittelbar unter 


Barifer Blätter SL einen bemagsgifchen Fang 


ausſchuffes, ein ehemaliger Rittmeifler im Iteri Hufhrefitegiment Namens 
idil, ber, als verwirfelt in den Aufflanbsverfuh vom 13-Iam 1849, fein 
Corpo verlaſſen Hatte, und eim Hr. Gouts, ein Dann ber fich mehrfache Ber- 
urtheilungen wegen Rebellion, Aufteizung zum Haß u. dgl. zugegogen, in 
eingetroffen, aber bie Polizei war’ ihnen gleich auf der Hährte und fie 

fi gebracht. ich haben zahlreiche Hautfadungen 

von deuen man weiß daß fle mit beu europüi« 
fen Centralausſchuß in Eorrefpondeng flehen. Bei biefer Gelegenheit wur 
den viele ſchriftliche Sachen mit Beſchlag belegt, ohne daß jedoch neue Berhafs 


tungen bie folge geweſen zu feyn [cheinen. 
Die und werfpätet zugelommenen Borifer Blätter vom 10 Nov, ent« 
halten außer bem verbefferten Text der feine Reuigkeit. Im 


ber Affemblee war au biefem Tag nichts befondere® vorgefallen: bie Bubget- 
verhandlung wurbe fortgejegt, und die Minifterien bes Innern, des Handels 
und Aderbaues und ber öffentlichen Werke ohne erhebliche Debatte erlebigt. 
Kin Mitglied ber Linken meldete in Betreff bekannter gegen einen Repräfen- 
tanten während ber Ferien begangener Gemaltihätigkeiten Interpellationen 
an, bie auf den andern Tag anberaumt wurben. In biefer Sitzung wird ber 
Bericht überdas Wahlgefetz, der fhon im Schooß der Eommifflon vorgetra- 
gen wurde mb einfach ablehnen iſt, mitgetheilt, und leicht Könnte andy 
bei Gelegenheit bed Kriegöbepartements General de Saint Armand zur Nebe 
geflellt werden. In Bezug anf den Quãſtorenantrag ift noch kein Beſchlußz 
gefaßt, Die Miriſter des Junern und des Kriegs waren vernommen wor⸗ 
ben, unb am Abend follıe eiie abermalige Eomfereny ſeyu. 

+ Marid, 10 Nov. Die officielle Unsgabe der Bräfidenten-Rebe 
fliımmt nicht ganz mit den halbofficiellen Verfionen in der Patrie und im 
Eonflitutionnel überein, was inbeffen keineswez® fagen will dafs fie falſch ift; 
Bon „verfaffungsmägigem Hecht" hat 2, Bonaparte nicht geſprochen. 
Diek If a priori einleudhtend, und wird obendrein beflätigt durch bie Ber» 
fin des Moniteur pariflen, ber bie entjciebenere Fractien im Klyfse 
repräfentirt und von ben Leitern berfelben birecte Mittheilungen empfängt, 
Ludwig Bonaparte fol Übrigens geradezu von der Nationalverfamenkumg 
geſprochen und gejagt haben: „Ih werde bie Nationalverfauumlung 
in ihreut Recht nicht amgreifen; allein ich werbe auch wicht dulden 
bafı fie ſich in meine Gewalten mifcht.“ Wie dem auch fe, ber Sinn iſt dere 
felbe: eine drohende Antwort auf bie Propofltion der brei Quäfleren. Ueber 
beu Einbend den bie Rebe auf die Officiere (morumter neun Generale) gemacht 
hätte, babe ich von verfhiedenen Seiten ſehr verſchiedene Angaben gehört. Wie 
follte fih übrigens gefterm ber Einprud Luft gemacht haben ? Ich bin werfucht 
zu glauben baß niemand wirklich einen Eindrud bemerkt hat. Es fcheint aber, 
wenn id) aus meinen -perfönlichen Unfchauungen einen allgemeinen Schluß 
Sehen barf, daß die Armee vorkommenden Falls ſich wenig um Hequifitionen 
iht fern ſtehender Autoritäten und Männer fümmern, fonbern uubebingt ben 
Befehlen des Hriegäminifters, werm fie nur recht beflimmt und entrgiſch gege⸗ 
ben find, Folge leiften würde. Die Dlinifter, von benen St, Atnaud allein 
bie Präfventen Rebe ent[dyieben gebilligt und vertheidigt hat, haben wirtlich 
an bie Patrie, den Moniteur pariften und das Bulletin de Paris geſchict, um 
bie Werte: „reconnu par la Constitution“ hinter „mon droit“ etaſchalien 


Neueſte Poſten. 


© Frankfurt u M,, 11 Rov. Der Rebactiontansfhuß für bie 
Bumbesprotokolle, von deſſen Rieberfegung ich Ihnen 
bereits geſchrieben, beficht and den Geſandten Deflerreihe, Graf Thun; 
Sadfens, v. Rofig; Württembergs, v. Reinharbt; Babens, v. Mar- 
fall und ver ſachſiſchen Herzogihimer, v. Fritſch. — Unter ben geftern 
bahier Verhafteten befindet ſich dem bereits namhaft gemadjten Dr. 
Mäurer der Gefhäftögenofle der Lizime'fgen Buchhandlung, mit Namen 
Bucher. Somohl Mäurer als Bucher finb Preußen von Geburt, und ihre 
Verhaftung erfolgte, wie man vernimmt, auf antwärtige Requifttion. Im 
Bublicum länft die Angabe um an politifche Flüchtlinge in England gerichtete 
Briefe hätten zu jenen Berhaftungen Anlaß gegeben. —;Der eigentliche Ober ⸗ 
eommanbant Frankfurts, Graf Leiningen v. Weferburg, wird nad 
längerer Abwefenheit heute zurüdterwartet, Belbmarfhall-Lientenant v. Lei- 
pielt fi) mulegt auf feinem Familiengute Wefterburg auf. 
München, 13 Nov, Die Zurüdnahme bes ar a 
und au 
Er m abe era area Selena wor. dk 
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Eiberfeld, 6 Nov. Geflern umb heute wurde bei ben Aſſiſen bie 
Dite Hillm ‚ det 
eine ber Biel Singeliagden, Oel. Kngetlagie von d ei —— 


freigeſprochen. (E. 

ee ned Hopp vermengen mer 
a To gehn , imsbefondere im Parterre, bei patriotiſcher 
Mufitftüdte oder bei anf der Bühne geſprochenen patriotiſchen Worten ver · 
nehmbare Beiden bes Mißfallens, dagegen zu 
laute Zeichen des Beifall® gegeben hat. Dergleichen Demonftrationen ſchlech⸗ 


Theater Können nicht geduldet werden, Die mit ber Aufrechthaltung ber Ruhe 
und Orbruung im Theater beauftragten Poligeibenmten umd Gendarmen find 
auf das firengfle angemiejen worden, Diejenigen welche in vorſtehender 
den Auſiaud verletzen fofort aus dem Thenter au entfermen umb mad) 
zu verhaften. Sind die Ruheftörer nicht erkennbar, fo wird bie 


zur Begleitung beigegeben. 
den Geburtstag Schillers wird heute im k. L Hofthenter deflen „Zuranbot®, 
nen in bie Scene geſetzt, aufgeführt. Die geftern angebentete glinftigere Wen⸗ 
bung in unferen Balntaverhäftniffen machte ſich and an ber heutigen Börfe 
geltend. Die fremben Wechſelpreiſe ſowie das Golb- und Silberagio find 
abermals um 1 bi 2 Procent gewichen, 

London, 10 Nov. Im Fiverpool iſt wieber eine New+ Morker 

(vom 28 Oct.) eingelanfen, burchfuittlic kommen jegt mei auf bie 

Sie meldet nichts politifches, als bafı der Aufſtaud m Merico 
mehr und mehr nm fi greift. Die Regierung ift machtlos aus Mangel an 
Bonds. Dem nenlichen Bericht von einem zweiten Siege ber Brafllianer 
über die Argentiner wird widerſprechen. 

Maris, 11 Nov, Den Gegenſtaud der heutigen Berhaublung ber 
Affemblde bilveten zuerft bie Iuterpellationen wegen ber dem Boltörepräfen- 
tanten Sartin von Seiten einiger Gendarmen wiberfahrenen Mißhaudlungen, 
wobet jharfe Reden gewechſelt, ſchlie hlich aber ſtatt der beantragten Unterfuchung 
mit 491 gegen 228 Stisımen ber einfache Uebergang zur Togesorbnung belicht 
wurbe, hernach bieBerichterftattung über bag Wahlgefeg. DieferBericht bevanert 
ber Regierungsmaßregel entgegentreten zu mäffen, er Betrachtet das Geſetz 
vom 31 Mai als einen Met confervativer Politik, als eine moraliſche Organi- 
fation des allgemeinen Stimmrehtt, das in feiner ungeregelten Geſtalt nicht 
geeigmet fey eine flarte Republik und eim freie Bolt zu conftituiren. Die 
Aſſeniblee könne ihr Wer mobificiren, fie bürfe es aber nicht verläugnen, 
fonbern müfle durch eim entjdiebenes Auftreten, ungefdredt durch Droham ⸗ 
gen bes ieg®, bie erjhltterte Autorität dieſes Gefeges neubefeſtigen. 
Der Antrag iſt: den Regierumgsvorjälag, ba derſelbe auf eine Herftellumg 
bed unbefräntten Stimmrechte hinantlaufe, zu keiner zweiten Beratung 

fien, d. h. von vornherein zu verwerfen. Bei ber bevorflchenben Mache 
wahl in Paris wirb bie repmblifanifche Partei ſich nicht betheiligen, Es finb 
bereitö in diefem Sinn Aufforderungen und Erll erlaffen, Ueber ben 
Onäftorenantrog ift auch heute noch fein Befhluf gefaßt. Der Dinifter bes 
Sunern hatte ihn ald verfaffungewidrig befämpft, fofern der vollziehenben 
Gewalt die Ernennung des Generals über bie zum Schuß ber Nationaler 
fammlung erforderlichen Truppen entzogen werben folle, übrigens bie büz« 
digſte Berficherung gegeben baf bie Sicherheit bed Parlaments in keiner Weife 
gefährbet jeg. Diefe Berficherung hatte ber Kriegeminifter wiederholt, 

* Aus Palermo vom 2 Nov, wird und von zahlreichen, in ber Macht 
vorgenommenen Berhaftungen aus alles Claſſen ber Einwohner gerieben. 
Hund in Neapel waren wenige Tage zuvor ſehr viele Berhaftungen vorge» 
fommen, Dan fprad von einer Berboppelung bes Schmwefelausfuhrzolls, 
um ber herrſchenden Geldnoth zu begegnen. 

* Aus Kopenhagen erhalten wir Briefe und Blätter bis zum 
10 Nov. Auch Lord Palmerftion hat num gegen bie Einverleibung Schlet- 
wig® in Dänemarls Berfaffang und Verwaltung proteflixt, und ber bänifden 
Regierung Befslgung der von Rußland befürmworteten Forberung ber deuiſchen 
Großmägte dringend empfohlen, 


Sandeld: und Börfennachrichten. 
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Schiller und bad deal, 
Feflvortrag zur Leipziger Schiller Feier am 11 November, 


" * Im bem clafflichen Tagen bes Allerthums war allen Hellenen Pallas 
Athene bie dem Haupte ber Gottheit entfprumgene allzeit gerüftete Weisheit 
und nachdenklich erwägenbe Thatkraft, aber das Feſt ber Banathenäen blieb 


noch 
hellere Flammen als auf ben langſamer aufgebauten Opferſtätten ber Weis 
heit; aber wieberum war es vorzugeweiſe mn Korinth das allein ber cypri- 
{den Göttin bie größten Ehren erwies, So, um anf nicht minber wer» 
Förperte Begriffe und umgthifhe Namen, unfere großen bentichen Litteratur- 
Dieoturen zu loumen, hatte fich in früheren Jahren eim regelmäßiger Cultus 
—6 


dolle: Eule iſt zur Feier bes großen Dichters ſchen fo manches 
verberrlihende Wort geſprochen worben. If es babei am ſich fon nicht 
zurücdzumelfen, bafı ſolche Feſtesworte, bie ber banfbaren Eri einen 
möglichft 


gemeinſamen Ausbrud geben follen, im Zufammenhange mit ber | - 


Gedachtniß bedeutung 
Werth gehabt daß gerade bie Huldigung Leipzige feine todte, vom Leben ab 
gelehrt alexandriniſche feyn konnte, ſondern eine ange dee 





für de Baterlandes neueſte Gefchichte, werden in Ihrem Gedaͤchtniß lehen! 
Dliden wir um ums was um bie Gegenwart vom heute bietet, prüfen wir 
das Gefühl mit dem wir bie wieber neugewumbenen Stränge biefes Feſtes ber 
grüßen, fo wirb es rem Herzen kein frembartiger Klang ſeyn, wenn ic, 
wie in bunfle, träbe, die Bruſt beffenmmende Nebel hinaus, diefmal ein Wort 
rufe das und eine lãugſtentſchwundene, faft verbaunte Lichtgeſtalt an das edle 
lorbeergeſchmidie Haupt umferes Dichters zurüdhannen fol. Diefe Licht⸗ 
geſtalt ift das Schiller ſche Ideal. 

Wer die chichte geleſen und wüßte nicht 


Bücher unferer Litteraturgef 

weld ein Bild bei biefem Wort vor unfer Auge tritt! Es iſt ein flernen- 
umkränztes, in fonnenfirablgemobenen Schleiern bahinfinthenbes Weſen ber 
Phantafle! Cs ſchwebt hernieber aus feinem Reiche, aus dem golbenen Zeite 
alter ber claffifchen Borwelt und dem noch ureigener ihr augehörenden golbe» 
nen Zeitalter ber Menſchenbruſt. Aber wehe! Diefe hehre Göttin findet 
wicht mehr bie alte Berehrung bei und wie einfl. Der Gegenfag Goeihe's zu 
bem ihm nachſtrebeuden Schiller, bie Bewunderung vor bem 

den Renlisınus eines nicht minder univerfalen Geiftes, bie Fritif ber roman⸗ 
tifen Schule hat biefe Göttergeftalt aus bes Diyınpos Höhen, dieß Schiller 
ſche Ideal, bebenflich ihrer Würben unb Reize enttleidei. Das Schilleride 
Neal galt bald nach bes Dichters Tode ſchon für eime theatraliſch anfgepugte, 
geläminkte, mit kunſtlichem Faltenwurf eofett drappirte Phantaftin, ober, 
wenn ber Witz ihr bie Natur noch zugeflaub, für eine jener mit den Fingern 
zu bezeichnenben Salbnärrinnen, bie in Haare bie zumeilen nicht gelänmt 
find Rofen fleten, goldene Harfen an Füße flemmen, berem Velleivung 
wünfden ließ daß biefe Hände, flatt des Plectrums, licher bie Stopfnabel er» 


ifen möchten, 

* Das Schiller ſche Ioral iſt durch dem Spott ber romantiſchen Kritil eine 
jener geſellſchaftlichen Raritäten geworben, bie man ſich mit Augeubliugeln 

ben Promenaden zeigt als einen zurüdgebliebenen foſſilen Reſt alter 
ſehwãrmeriſcher Thorheiten, eine in verſchoſſenen Sammet gefleivete Reliquie 
jener Zeiten wo man mod Feine Albums, aber Stammblcher hatte, keine 
Autographen von benem fammelte bie berühmt find, ſondern Handſchriften 
von benem bie man liebte, nicht Byren, nicht Thaderay, nicht Eugene Sue 
las, fondern Matthiffons Elegien und Tiedge's Urania, Die Zeiten biefer 
Meale find vorüber. Die Nachahmungen Schillers verflangen mb feine 
eigene Ipealität, bei allem lebenbigften Wntheil der Nation am objectiven 
a ek *4 —— eine litterarhiftoriſche Rococo- 
geftalt, man im ber Neuzeit mit eigentlichen 
Ernfte nicht mehr ſprechen bürfe, 


Schillers fleht 
fe, in ber Luft ſchwebende Haltlofigfeit da, bie, binübergreifend in alle 
Weiten bes Himmels, ben feften Boden der Erde verlor, im dem entzlidten 
Gefallen am dem Wechſel der Erſcheinungen ven reellen Werth ber Dinge 
vergaß, und und weder bie bagemefene Gefchichte noch das handelnbe Princip 
unferes eigenen Wirlens in gefunder Ummittelbarkeit und befonnener Treue 


kebergab. 

Säillers Einfluß auf bie erflarrte, zopfige Kanzlei-Welt feiner Zeit, 
fagt man, mag von Nothwendigleit und von Nußen 
Nachwirkung feiner zerfloffenen Undeflimmtheit und fehnfüctigen Schönfeite 
ſchwarmerei auf die Gegemmart Könnte nur gefährliche Folgen nad; ſich ziehen, 
vorzugẽeweiſe für bie Jugend, der man nicht früh genug das Buch der Goethe 
Then Weisheit „aufzufhlagen, nicht früh genug das Unwahre umd principiell 
Ueberwundene bes Schiller ſchen Ioeals zur Erkenntniß zu bringen habe, 
bean ein fo entfdiebenes Urtheil ift ſchwer anzulämpfen, zumal wenn 


— — — 
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bieänterung ihres halbbewußten ziellofen Dranges durch eine heilige Ueber» 

‚ bie Stählung eudlich des Eharafters, deſſen ernfle Alternativen 
Ele und feine Bekgensfien noch nicht gefanmt haben, Eo iſt nicht mög · 
lich Schillers ideale Welt, wie fie in feinen Gedichten lebte, wieder zu dem 
begrängten Bezirk unferer neuen Dichtkuuſt zu machen. Diefe Welt, fo un: 
ermehlich fle fcheint mit ihren Myriaden von Sternen, ihren Atomen von 
Sonnen in der großen Sonne bes Als, ihrer Liebe bie da ausruft: Diefen 
Kuß ber ganzen Welt! ihrem perjünlihften Umfangen bes Univerfinms — 
diefe Welt ifi nicht etwa zu groß, ſondern zu Mein geworben für ben Sänger, 
ber im Thantropfen jegt mehr das MU zu finden hat als in ber unbefliummten 
Verrheit ber Sonne. Praliiſch vollends find bie Straßen unferes Thuns und 
Laflens fo beftimmt. gezegen, der Gefhichtäftun unſeres Bolles hat ſich aus 
der Schule guter und ſchlimmer Erfahrung fo nothgebrumgen entwideln müf 
fen, daß wir. auch hier durch eine Verfehmung der Sciller/ihen Ipenlität 
nichts mehr geminnen fönnen, fondern nur — und das iſt die Frage deren 
Betrachtung ſich wohl file biefe Feier ziemen bürfte — verlieren, Diefer 
Verluſt, diefe Ciubuße, bie wir etwa befahren müßten in der Gering[hägung 
des Sqiller ſchen Ideals, veranlaffe einige Worte der Warnung und ber Er- 
munterung, bie und das heutige Feſt mm fo mehr geben tarf, als wir gerabe 
i leben wo zu viel der Blürhenträume uſtreifen drohen, unb bie 
—— —— eine Blefenti Unmuthes —— 
cheint. 


Es lebte im unferm großen Schiller eine ſchranlenloſe Subjectivität. Die 
gemeine Welt wollte ihn an ben Bängelbändern des Vorurtheils und bes 
inbifchen Gewinnes feſthalten. Er zerrig biefe Bänder. Er fprengte ſchon 
früh bie Feffeln einer falfchbeftiummten Ehre, warf ſogar bie Borbereitungen 
feines bürgerlichen Berufes, zu dem ihm bie Neigung fehlte, wie einen Ballaft 
von fi, am ben im feiner ganyen fpäteren Entwidlung, felbft in feinen Bil- 
bern und HHeichniffen, nichts mehr erinnert. So lebte Schiller ih in eine 
ibealifhe Welt ein, bie von ber gegebenen nur wenig äuferliche Bedingungen 
empfing. Es war ald wern feine Seele mit den Schwingen eines Eherubs 
dem Lichte zuflog, wo bie Dinge, in ihrer fubflantiellen Wefenheit fi immer 
mehr verfeinernb, zulegt nur noch in ihre Idee ſich verloren, und wo ſchon 
längft die Gränge unferer Sinne aufgehört hatte, und ber Tod dus wahre 
Leben geworben war. Ja feinen Gebichten lebte Schiller wie in einem abſo⸗ 
luten Reiche des Schönen, das fid zu geftalten, zu befefligen, zu offenbaren 
nach allem griff was unfern Sinnen ald Träger des Schönen fahlich, erinner- 
ich, gegenftändlih, möglih war. Die antile Welt ber Götter und Heron 
wurde ber nachſte und leichtefte Wusbrud dieſes fhranfenlofen Schönheitd- 
branges, ber nach Licht, farbe, edlem Marmor, allen Reizen der Natur, 
allen Wertigfeiten ber Künfte griff, um biefes ſchmelzende Formen» und Har- 
montenberürfniß irgendwie zu befriedigen. Daß babei nicht bas Auge nur 
fehen, das Ohr nur hören, ſondern aud das Herz überfiröimen, rein, edel, 
göttlich empfinden wollte, beweist jeder ber Verſe bie Schiller zu lyriſchen 
Krängen flodt, beweist noch mehr fein dramatiſches Schaffen. 

Diefe dramatiſche Dichtung Schillers, fo viel gefhmäht als nur rhetori« 
ſches Wortgepränge und reflectirende Situationenbreite, ift gany im Gegen 
theil der namenlofe innere Drang ver Seele, in ven aus der Geſchichte over 
einer bebeutungsvellen Aueldote hergenommenen Menfgenzufländen, trog der 
Bedingtheit ihres Lebens durch bie Geſchichte und dieſe Anckvote, doch zugleich 
ſich ſelbſt in ganger Fülle anszufprechen, fic im biefem raſtloſen Wachen, 
Keimen und Ylühen des reinſien fittlichen Triebes wieberzugeben, der wie eine 
ewige Unruhe in Schiller zitterte und drängte und in feinem ſtürmiſch gehren- 
ben, fieberhaften Wühlen auch die Quelle feines frühen Todes wurde. Ich 
halte diefen Sturm und Drang der Schiller'ſchen Seele, bieh ewige Lodern 
einer heiligen Dichterflamme mit allen Ueberfiürzumgen einer fo auf fih allein 
geftellten' ivealen Subjectivität für ein wahres Heiligthum unſerer Nation, 
das feine noch fo vornehme Kunftibeorie, feine noch fo fharffinnige Blende 
ber Kritik un® jemals wird auslöfhen önnen, Diefe immer gleichgebundene 
BWärme:der Schillerſchen Ipealität if die gewaltige Zaubeilraft weide bie 
Herzen aller Hörer zwingt. Es ift biefe Jvealität nichts als der eingefegte 
perfönlichfte Menfc im Dichter, ber felbſt in ber objectiofen Schilverung 
immer mit feinem gauzen in Liebe uud Haß enibrennenden Ich zugegen ifl, 
für ein Faltes tändelnbes Spiel ber Naivetät welche bie Romantik verlangt, 
Im Gegentheil bie intereffirtefte Wärme feines fütlichften Antgeils gibt, für 
eine objectiv regelrechte Conftructien, wie fie abfelute Kunfitheorie verlangt, 
bie eigen durchlebte Nachempfindung des Stoffes. D wie eng, wie arın {ft die 
Gränze berjenigen Dichtung gefledt bie ihr euer immer nur an dem gerade 
vorhandenen von ihe behandelten Cegenftand objectto entzündet! Wie weit 
kommen denn bie Dichter die nur das cbjectiv Notämenbige, nicht einen gangen 
Menſchen einfegen? Karge, prüfende, in ber Liebe geisige Natuxen, willen fie 
feine Willenelcaft zu beleben, Fein Herz zu ergreifen, während das brängende 
Ideal cin Wunberflab des Mofes ift, der aus Felſen Waſſerquellen ſchlãgt. 
Das Ideal fiebt rugeum Schleier die es heben, Geheimniffe bie es deuten 
mödte, Das Neal beruhigt ſich nicht mit der Erſcheinungewelt, es lãßt fich 


ben Traum ber ſieigenden Vollendang biefes Erdballe nicht nehmer, Die 
Thaiſachen ber Erfahrung werden feinen Flügeln nicht zum Bleigewicht einer 
jelöfigenigfamen äußern Befriebigung, fondern zu einer ernenten Schwang · 
fraft, um von Pol zu Bol zu fliegen. Die Klippen und Gefahren der Ioealität 
wird niemanb beftreiten. Phaethons, des Sonnen Roffelenfers, Schickſal wie 
berholt ſich täglich bis anf bie neueften Tage, bie dem realiftifchen Die 
tungs- unb Tebentprincip nur zu viele Triumphe bereiteten. Wir können in 
Schillers Geift nicht wünſchen vaf fi bie Welt ber Wunder mehre; aber 
wir Tönnen wünfhen baf bad Große und Erhabene nicht am feiner Majeſtüt 
einbüffe, nicht ein nüchterner, im ber Exfcheinungsfölgerichtigkeit erfalteter Er 
faheungefiun vom Reben Duft und Blüthen fireife; denn bad Neal droht 
—8 ja zu verlieren aus ber Dichtung — aus der Philoſephie — aus dem 
en; 


Ans der Dichtung —! Die gegenwärtige beutfche Dichtung hat ſich 
durch den Geſchmack des Bublicams ſowohl, wie buch einfeitige Anempfeh- 
lung ber Theorie in einem Grabe am bie gegebene Wirklichkeit binden lafien, ” 
daß wir nad allen Dichtumgsgattungen hin ein bedenlliches Abfterben des fub⸗ 
jectid forfehenben und individuell ſich einfegenben Iealitätdbranges erbliclen. 
Unter bem Borgeben bie Poefie in ven vorhanbenen Eriftenzen fuchen zu mol 
fen, haben fehr talentuolle Dichter fih jegt auf ein ewiges Wanbern begeben, 
unb wollen durch Dayuerreotypie, verbunden mit einigen romantischen Res 
touchirungen, ben Anforderungen eimer Poefle genügen, bie unter bem Bor» 
wanbe ber Berfüngung durch das Bollsleben vollenbs im zufälliggefanbenen 
Stoffe aufe und zu Grunde geht. Ein wunderbarer Genius, geboren auf bem 
freien Boben der Schweig, musgeflattet mit einer an Shaleſpeare erinnernden 
Kraft der Eharakteriftil, im Ergrünben bes menfhlihen Herzens ein wahrer 
Todtenbefhmörer und in ber Wiebergabe feiner Anfhanungen ein zauberhafter 
Berlebenbiger, Deremias Gotihelf, if jept als das allgemein worgeführte 
Mufterbilv aller ädten Probuetion in dein Grade ein Gegenpol ber Schiller 
fen Ienlität gemorben, bafı wir, im Enbergebnig feiner wilden Kunſt zu 
einer jebem ätherifchen Herffchwunge abgemeigien, ‚jeber Anknüpfung am bie 
ewigen Strebungen bes aus der Materie fi) lodwinden wollenden Menſchen ⸗ 
geifles baren, ja wit Trotz auf die Proſa bes Lebens ſich ſteifenden Auti⸗ 
Yoralität geraten, und tm Hinblick auf jene Ipealität, bie Schiller, Herber, 
Jean Paul immer zu ben Regionen des Lichtes trug, ausrufen möchten: Heie 
lige Schönheit, bleibe bei ung, deun 8 will Abend werben! Und auf bem 
Gebiete ber Kunftformen ehrt man nicht im Drama faſt excluſto bie Noth- 
wenbigfeit won einem „gefchloffenen Sunftwert“ als das allerneuefte was auf 
dem äfthetifhen Marlie amgepeiefen, werm auch nicht ſiark begehrt wird? 
Die Entfernung von Schillers Dichtungsweiſe hat es bis jegt im „geldhlofier 
nen Sunftwerke" meift nur zu kalten, flarren formen gebracht, wie fie ohne 
den Morgenfonnenflrahl einer gläubigen ober mißtranenben, einer lebenden 
oder hafienben Seele, nie zu einem folden Memmensklingen lebenbig wurben, 
dad und Schiller mit den Worten ſchilderte: 

Wie einſt mit Ächenbem Verlangen 
gmalion den Stein umjchloß, 
Dis in des Marmors falte Mangen 
Gmpfindung glühend ſich ergoß, 
& Itlang ih wih mit Liebesarmen 
Um bie Natur, mit Jugendluf, 
Bis fie zu atömen, ju erwarmen 
Begann an meiner Dichterbruit. 


Stiller iſt ein benfenber Dichter genannt worden. Der Gegenfag wäre 
nun ber eines bichtenven Philoſophen. Seine Philoſophie bewegte fid in dem 
Denfformen Kante, er fuchte fo alt, fo logiſch, Jo abftract wie möglich zu feyn 
wenn er Über bie letzten Gründe ver Schönheit und ein mafigebenves hödftes 
Sittengefep nachdachte. "Aber er dachte nicht um des Tobes, fondern um bes 
Lebens willen nah. Das Große, Wahre, Schöne war ihm faft auch princi- 
piell immer eine Angelegenheit des Herzene. Und bie Reflerion, die Wiſſen⸗ 
{haft, bie Ppitofophie follte auf der Weltbahn, die fie mit Miefenfchritten jest 
durchmißt, nicht mehr von der Aufgabe, unſere Ahnungen, unſere fhöneren 
Träume, unfere ivealeren Wünfche mb Hoffnungen vieleicht beiwelfen zu fün- 
nen, ſich hemmen laſſen? Die abfichtliche Selbfttäufhung lann ber lichtklare 
Genius unferes Dichters nie befürworten. Aber e8 handelt ſich bei allem 
Denken über bie hochſten Güter des Lebens Immer entweder um Vorhänge bie 
zerriffen werben follen, ober um Vorhänge bie man nur gelüftet oder enthüllt 
zu fehen begehrt, Es handelt ſich darum ob bie Wirkungen des Dampfes, ber 
Electrieität, bie erfinbenden Steigerungen ber Gewerbe, bie Offenbarungen 
bes Mitroftops, alle fiaunensmerthen neueſten Bewährumgen bes wenſchlichen 
Geiftes und mit ber alten teogigen Ruhe eines ben Göttern immer näher 
rüdenben Titanen, ober mit dem bebenden Herzklopfen jenes ãghptiſchen Fiing« 
fing erfüllen follen ber ben Schleier des verhlillten Bildes von Sais mit 
gitternder Hanb zu heben wagte. Die Stimmungen umferer Zeit find Hierin 
fehr getheilt. Die einen fleigen in das Reich der Füfte und Fchren aus Wſtr. 
Eorwells Gonbel auf bie Erde zurüd mit dem Gefühl: Wieder ein Wahn zer» 
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flört, wieder eine Mufien in ihr Nichts zerronuen, bie Natur entgöttert umd 
ein neuer Beitrag zu jenem Lächelnden Wiffenfchaitsgefühl gemonnen, das mit 
Schillers Worten, die er felbft nur aus der Setle der andern ſpricht, amtruft: 

Morgen wirber nem fi zu entbinden, 

Wuhlt Matur AG Heut ı eignts Grab, 

An der ewig gleichen Spindel winden 

Eid vom jelbf die Monde auf und ab. 

Müfig Kehrien zu dem Dichterlande 

Helm die Gotter, unmüb einer Welt, 

Die, entwach ſen ihrem Gaͤngelbande 

Sich durch eig Schwe ben hält! 


Den andern ſind wir alle gewif weit entfernt mit den Nealen unſeres 
eierten ben Glauben und eine trübe Myſtik anempfehlen zu wollen, Aber, 
wir und zu Narren ber Ilufion machen, follten biefe Reale nicht 
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wenigftend einer gewiffen terroriftifchen Wifienfhaftlichkeit unferer Tage zu» 
rufen ba man bed den Gedanken fid bie bımte Welt nicht in ein tobte® 
grames Eimerlei verfärben, mb eine Hlnfionslofigkeit aneignen möge bie nicht 
ohne Rüdwtrlung auf bie flttlihe Auffaſſung des gamen Lebens mb ben wär 
mern ober Kältern Puloſchlag des eigenen Herſene feyn laun? Der Gegen 
Stand iſt zu umfaſſend als daß fi hier anders ald nur anbentenb darüber 
zeben liche. 

Über bie Zeit? Aber bas Leben? Diefe Bereiche mo feit einem halben 
Jahrhundert ſchon bei umd bie Schiller ſche ober die Goethe ſche Auffaffurg 


-ringend, ja zerflörenb und bintig mit einander fireiten! Hier, wo — um bie 
milbere Rampfedforn zu wählen — ein einziges Epigrammm des großen Fauft · 
dichlers eine ganze Lebensanffaffung oft entjcieben, allen Antheil an der Ge⸗ 
ſchichte verdãchtigt hat, oft bie Hoffnumgslofigleit unb Entmuthigung ben 
Schein einer weiſern Weltentfagung annehmen le; bier, we Die Ehatenfeig« 


meflöfllihen Divans himseg zum brahminiſchen Bonyenthum 
Teit für jedes öffentliche Leib gelangen fonnte; hier, mo Schiller im 


und dem Helven mieberrij! Wir begeichnen bei Schiller und bei Goethe bie 
ãußerſte Gränge. Bon Goethe, den’ ich, ſoll ums bie weltbeywingenbe 
Weisheit wohlerhalten bleiben, wenn man nur eingeflcht daß man vorher, che 
man bie Welt beswingt, erft mit ihr zn impfen hat. Sein Gentus foll uns 
immerbar eine weile Jugend lehren, wenn wir nım anf bie weife Dugenb bann 
auch ein jugendliches Alter folgen laffen! Und Schiller bleibe und trog ſchlum⸗ 
mer Mifbentung bie fi durch die Fries'ſche Philoſophie ergab (es iſt merl⸗ 
»würbig daß bie beiden gefährlichften Schillerianer, Karl Moor und Ludwig 
Sand, gerabe von Mannheim aus kamen), id} fage, Schiller bleibe und bar 
um doch theuer bag er im Kampf mit bem Böfen niemals bie Waffen ber 
Klugheit, ber FIR, des Witzet, des gleihgältigen Bonfelberflerbenlaffens bes 
Gegners angerathen hat, fonbern zur That [pornend rief: 

Wenn dee Menſchheil Leiden Cuch umfangen, ° 

Denn dort Priams Sohn ber langen 

Si erwehrt mit namenlofenm Schmerz: 

Da empöre ih ber Menſch, es ſchlage 

An des Himmels Wolbung feine Klage 

Und zerreife Euer fühlenb Herz! 

Es ift nicht gefagt daß Schiller mit biefen Worten bie wilde und rohe 
Gewalt ber Maffe in bie Schranken ruft. Er will bie ſutliche That einzig und 
«allein in die Erfenntmiß bed Ioeald, im deſſen glühende umb darum leben» 

zeugenbe Umarmung gefegt ſehen. Jede erfannte Wahrheit bricht nad ihm 
id} ſelbet Bahn. 

Fluͤchtet aus der Sinne Schranlen 

In bie Freiheit der Bedanlem 

Und die Furchterſcheinung ift entfichn 

Und ber ew ge Abgrund wird ſich füllen! 

Nehmt bie Gottheit auf in Guern Willen 

Uns fle Reigt von ihrem Weltentbron! 


Es laſſen ſich gegen folde und ähnliche begeifterte Ausſprüche umferes 
Dichters Bedenken, Zweifel, Erwägungen aller Art erheben, Aber es läßt 
fich auch bie Thatſache nicht Hinwegläugnen daß in unferm Bolt, durch die bis 
in bie Hütten verbreiteten Werke Schillers, ein Zug aum realen einmal ber 
Nationalharakter der Deutfchen geworben ifl. Durch diefe Lehre vom Sict- 
bar · Unſichtbar · Bolkonntenen, vom Sittlich ⸗Sinulich ⸗ Meinen, vom tiefern 
Schönheitögefege des Lebens it Schiller der Lehrer, der Tröfler, ber Prophet 
ded Bolfes geworben, uud fein unglänbiges Lächeln ber Kritil, leine vorliber- 
gehende ſchwanlende Reigumg des Publicums nach biefem oder jenem Gefhmad 
bin louute dieß Zanberbanb loͤſen, das Schillers Ibealität an ben Genius um« 
feres Bolles bindet, Es find biefe räumte von einen Meich bed Schönen anf 
ber Erbe, von einem Berein ber Guten und Gerechten, von einer Beredlung 
unferer Sitten und Milderung unferer @efege ebenfowenig in unferm germas 
niſchen Charakter amsyurotten, wie bie ſchon tiefer geheuden, von Schiller ans 


geregtem Hoffuumgen auf eine Crueueruug aller 
Send vie banner Sol ufzimhe Bafın Pater m ba vnähgpn len 


hume, auf eine Religien ber fittlichen Würbe, auf ein Doralgefeg innerhalb 
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Schiller hat fpäter, nach feiner Verbindung mit Goethe, mid unter dem 
Drud der Weimarfhen Rüdfichten, durch Kemien und Epigramme aller Art 
die [hlimme Autdentung feiner frühern Iyrifhen uud bramatifchen Träume 
öfter® berichtigen wollen, er hat andy zumeilen wirkliche Schlagworte des Tape, 
bie ſich auf feine eigenen Lehren zu berufen ſchienen, mit einem — mat konnte 
faft fagen — Hofräthfichen Entſetzen zurfichgemiefen; allein das hat alies nicht 
hindern fünmen baf ſich das deutſche Bolt an den jugenblichen Sänger bes 
Meals hielt, an ben Schöpfer des gebanfenfreiheitforbernden Pofa, an ben 
Schiller, deſſen Eultus einen tranernden alten Dichter ber Romantik umb ver 
DOrthoborie kürzlich veranlagt hat andzurnfen: „Ad! diefes Belkift nicht mehr 
bibelfeft — e8 iſt ſchillerfeſt !“ 

Mögen unſeres Dichters Ideale denn walten für und für! Möge in ber 
brüdenben Enge zu ber bie gewaltigen Klammern der gegebenen Thatſachen 
und noch mehr aufanmentreiben werben, die Bruft ſich Uſen in dem Sehn⸗ 
fuchteblid nad einer Schänheitöorduung die dem ewigen Weitgebiube, aber 
nicht dem flüchtigen Meuſchenleben beflinmit zu fen fdeint! Dlägen biefe 
Schiller ſchen Meale durch unfer deutfches Leben wie rofige Wollen ſchweben, 
fi anfegenb an alle Gipfel umb Wipfel unferes Strebens, an Tyürme und 
Schlöffer, an Kuppeln und Tempel, an Eichenkronen und Bergesichuen, bis 
fie fanft verihwimmen mit dem Übendroth, bas die Sonne in unentbedte 
Welten ber Erfüllung geleitet! Mögen gerade im biefen trüben Tagen ber 
Gegenwart, nad ben bitterfien Euttäufcyungen unferes glühenben Hoffens 
und Berlangens, bie Ioeale unferes heut ver zweiundnenzig Jahren in bie 
Welt getretenen Dichtera und etwas abnehmen vom ber daſt die alle Herzen 
brüdt! Mögen biefe Iveale wie weile Rathgeber und Mahner an das Ohr 
ber Mädtigen flüflern, und wieberum auch wie Prieſter bie ftreitenben Hänbe 
im melmmgezerrifjenen Volle felber ergreifen und fie verflänbigend und ſeg · 
nend in einander Lagen! Karl Gutzkow. 





Die ſchleowig · hol ſteiniſche Erbfolge und bie HS, Wernice 
und Lancizolle, 


A\ 88 if bod) ein eigen Bing um das was ſich Wiſſenſchaft und gründe 

liche wiſſenſchaftliche Forſchung nennt, felbft in dem Händen von Männern 
weiche bei ihren Mitlebenben wohl ober übel für anfrichtig, rechtlich, unpar- 
teiifch gelten. Und vollends bie ſchleowig / holſteiniſche Wiffenſchaſt if fehier 
eben jo widerhaarig wie bie ganze Geſchlecht. Da haben mun ſchleswig- 
holſteiniſche Gelehrte, wie Tyalc, Michelſen, Befeler, Samnver, Heiberg, Weig 
und eine Schaar anderer feit Jahren viel Gerebe geführt über. bie däniſche 
und ſchleswig · holſteiniſche Exbfolge, haben bie Nachfolge in ihren 
thümern dem Darmesflamme nad der Erfigehurt vinbicirt, und 
lurz zu jagen, barauf binausgelonmen daß nad dem Ausfierben 
Konigshauſes bie Auguſtenburgiſche Linie bie mächfte erhberedhtigte ſey. 
gutmütbige deutſche Michel, ſelbſt Preufen an ber Spitze, hat ſich 
reiten laſſen, hat mit königlichen Briefen und Verſprechungen, mit R 
gemeralen und Heeren von 80,000 Dann dafür gefochten. 
Dunſt, eitle Seifenhlajen, bie jenes lede Völlchen feinen bentjchen Brüb 
foger weiland bem durchlauchtigſten beutfchen Bunde vorgemacht hatte 
noch leben mögen für ſich ſelbſt zufehen; aber daß ber alte Fald, ber bad) 
einen tächtigen Rechtslehrer in 
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ein Gutachten verfaßt haben, nad welchem bie Auguſtenburger und Glüds- 
burger ganz Fiaseo machen und nur ber ruf 
die Hergogtblimer zuſtehen. Wer kann auch, fagt das Sprüchwort, wider 
den Eyaren und Groß ⸗Newgorod ? Es ift ein wahres Glück für die HH. 
Pernice und Lancigelle ba ihre wifjenfhaftliche und gewiſſerihafte Ueber zeugung 
zufällig mit eben in Gunft ſtehenden Richtungen zufammentrifit; fonft hätten 
fie am Ende noch eine Ditciplinarumferfuhung gemwärtigen Können. Dem 
Publicum, das von den Schleewig Holſteinern nr reg ge 
führt werben ift, bleibt mac zu wilnfchen daß das en Herren 
fanumt allen Grünpen, bie.es motiviet habem, recht bald ber Defjentlichleis 
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möge, bamit bie falfchen Propheten beichämt werben und 
Wolf in Shafskleivern ertennen lerne, 
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Die Gtellung der Linken im der franzöflfchen Rational 
verfammlung, 


m Bari, 9 Nov. Der fläätigfe Blick auf bie gegenwärtige Lage 

igt dah die Entfdeibung bes Eonflicts zwifchen unb Ratio« 
in ben Händen der Linken liegt. Diefer Eonflict hat 

mad) langen Märfcen und Eontremärjden, Recognoseirumgen und Retiraben 
ein engbegrämgtes Schlachtfeld gefunden, wo es zum Schlagen fommen muß. 
Im den Bahlgefepentwurf vom 4 Nov. hat bad Einfde Pofto gefaßt, in bem 
ber Quãſtoren bie alte Majorität, 
Der Sieg wird da fen, wo bie im Augenblid wohl bifciplinirte Linke ihre 
30 Stimmen binwirft. Um dem fühnen Popularitãtogriff bes 

Sieg zu verfchaffen, bebarf ed, wenn die Finke günftig iR, num 
einiger 50 Belehrungen, und Belehrungen find belannilich einer Regierung 
immer leit. Um bie Offenfiv-Bemegung ber Majorität zu paralyfiren, ift 
hei dem offenbaren Wiberfireben, das ber Berein ber Pyramidenftraße zeigt, 
der Möfall der republifanifchen Oppofition vollenb® Hinzeihend. Die in ben 
entarifen Feldzügen grau geworbenen Eouliffen-Generale ſcheinen 
Dieß mit einer Gchnelligfeit begriffen zu Haben der ihrem militärifdhen Blit 
alle Ehre macht. Unterhanblungen find deßhalb eingeleitet worden um bie 
Finke im bie Demenftration gegen ben elyfteiichen Wahlgefegentwunf (bemm 
die abſolute Bermerfung besfelben ohne Debatten umb artifelmeife Prüfung ift 
nım eine politifce Deimonftratien, bie one eine impofante Stimmenzahl ganz 
ihren Siem und Sweet verfehlen würbe) mit Hineingujiehen. Hr. Thirrs hat 
durch Hrn. Lamennais, dem er trog feines Eiges anf dem Berge noch öfter 
fieht, dem Chef der demolratiſchen Finten, Hrn. Michel (von Bourges), feinem 
ehemalig egen im Ialobinertfum, Gröffmmgen folgenden Yuhalts 
machen laffen: bie Oppofition fol zaſammen mit per Majorität das Project 
vom 4 Nov. vermerfen; bie Majorität wilrbe dafür einem aus parlamenta- 
rifcher Hnitiatioe hervorgegangenen Plan zu möglihft vollfländiger Reftau 
Zuſtimmung geben. Als Pfand für 

die trenlidhe Erfüllung dieſes Handels würbe die Linfe inmmer ige Botum über 
den Quäftorenanteag behalten, beffen Erlebigung deßhalb bis nad, Erledigung 
des Wahlgefeges verfchoben bliebe. Ueber ben Erfolg bes verfuchten Mandvens 
taun ich m fo viel ſagen daß Hr. Michel wenigftend nicht Nein 
gejagt hat. Das Elyite feinerfeits iſt leineswegs gegen einen Bunbesgencffen, 
wie jet bie Pinfe werben lann, gleichgültig. Die Gerichte von einem 
Minifterium Billaut werden abermals wie eine Lodſpeiſe ausgefprengt. Die 
Toleranz gegen tie bemmofratifchen Yournale ift trog einiger Befälagnahınen 
zu rothen Almanachen augenfällig, da z. B. nicht nur ber Sitele, 
die Republique, ſondern auch Blätter wie bie Revolution wieder 
werben bürfen. Ein Abendjournal, der Moniteur Pariſien, 
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e felamige Einberufung der Parifer Wähler becretirt morben, wodurch 
verftämmelten suffrage universel recht anſchaulich umb er 
gemacht werben ſoll. Sie haben hier Thatfachen gemug, bie beweiſen 
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Banberblätter and dem Orient, 
(Ben 3. 8.) 
Vi, Zleranbdrien 





Al 

hafenhildende Iufel Pharos in i 
neuen Sommerpalaft des Abbas Paſcha trägt, ber kuhleren Seeluft von 

wegen, Der antile Hafen, wollen wir ſchuell noch bemerten, 
war anf ber anbern Seite zur Nediten des Dammes, ber bad Meer zwifhen 
ber Infel und dem Feſtland in zwei Häfen theilt, Die geſtreckte Iufel Pha- 
cos, mo einft ber Meeretalte feine Heerbe zählte, eine Tagreife vom Aegyp- 
to8, d. h. vom Nil entfernt, ift jet ein Eaftell, und bie zerlampte nubiſche 
Scibwace verbietet weiteres Einbringen, Der berühmte Leuchtihurm flanb 
auf einer Kippe vor dem öfllichen Ende der Infel, ganz aus weißem Mar- 
TR jegige ſteht auf dem weſilichen Einbe vor dem neuen 

en, 


Alerandrien liegt hinter ums, eine Art Meſſina, ohne befien Naturum- 
gebumg, charalterlos europãiſch gebaut, nur durch bie leeren Flaggenmaſten 
der Conſuiate ausgezeichnet, weitläufig und leer, mit brennenden Plägen und 
peinfihem Sonnenlicht — hier ſehut man fi in bie fühlen Gaffen von 
Kairo, nach feiner fhattiggränen Esbekieh zurüd umd feinen bunten Lebens 
wogen — von Kairo, bad in ber Erinnerung nächſt Rom fi am meiften 
verflären muß. ber Meranbrien kat feine gute Hoffnung für die Zukmft, 
und hängt mit Zuverficht an feinem treffligen Said Paſcha, der, energiſch 
und intelligent, ewropätfch gebilbet und bie Europäer liebenb, alles zu ver- 
ſprechen ſcheint, während unter Abbas, deſſen Nachfolger er wäre, mir ber 
Aut Fortfehritte macht. Drei Millionen Thaler hat dieſer finnlich dumpfe 
Verſchweunder bereits für Stühle, Borhänge ıc. ausgegeben, 

Alſo von den Schiffen durch bie wir frengend umfer Segel bald rechts, 
Kalb fints werfen laſſen, finb bie kleineren griehifd oder arabiſch — bie 
Griechen mit der blaumeißen, von Bayern übernommenen Flagge; obgleich 
geflern eim eiferfüchtiger Grieche behaupten wollte fon das Schiff Argo fey 
unter folder gefahren. Daupthelden find bie Araber: ba follte einer nach 
Malta fahren, kam aber, ba er bie Infel nicht finden fonnte, nad zweimo- 
notfihen Suden mit der betrüßten Nachricht zurüd daß Malta gar nicht 
mehr eriftire! Die großen Schiffe find zunächſt englifhe, mit den Baummoll- 
waaren beladen, wie fie ber Bebuine vom Lande Yemen 6i zum grünen 
Borgebirge trägt, die ber Fellah fih blau färbt, umd gedruckte Kattune für 
bie weiten Unterfleiver ber biefigen Frauen. Die Zahl der englifhen Schiffe 
betrug im Fahr 1847 no 433, umb iſt bie 1849 anf 325 gefunten. Die 
mäcfte Zahl fehlt mir, aber bei der pläplihen Hufnahme der preuftjchen 
Schiffe muß die Abnahme der englifhen noch reißtuder jeym. 


Die logge die ums naͤchſt häufig entgegenmeht ift die weißtothe vom 
Defterreih. Ihre Schiffe, im Jahr 1848 mod 149 am Zahl, 
1850 bereitd 246. Die Einfuhe iſt namentlich böhmifhes Glas, auch für 
Bafda's Praßtpalaft, lärnthuiſch Holy für den Schiffeben, großes Tuch, 
Tarpuſche x. Triefl fendet alfo viermal fo viel Schiffe ala Mar- 
hen, welche ben Mobebebarf der Levantiner bringen, 
1 bie wie bier wohlfeiler faufen als bie iheure euro» 
puiſche Arbeit im Lande ſelbſt, werden in diefem Jahr fogar von ben 25 


und Geibenftoffen bie mit England concurriven lönnen, fo bringen biefe prew« 
Fifchen eimig mar engliſches Gut, b. h. Steinlohlen, und nehmen Wehen, 
Mais, Baumwolle, Kein, die Probucte Aeghptens nad Englaub zurüd. 


Jahre laug war ein levantiniſcher Dragoman, ber natürlich fein 
Deutſch verficht, Vertreter bed Generalconfulats. Er hat bad preuhiſche Pro- 
tectorat, ich weiß nicht um wie viel Thaler das Stüd, an bie Levantiner ver 
fauft; er felber to@canifcher Herkunft, aber der to&canifhe Schutz war ihm 
gewichtigen Grünben entjogen worden, In Karo ift ber alte preußiſche 
Conſul gleihfalls ein Levantiner, ber zugleich das ruſſiſche Conſulat hat, 
aber von Ruflaub allein bezahlt wird. Natürlich fragt ber Kawaßß, wenn 
man eintritt: Muß? und wenn man nicht Ruß ift, dann haben vermuthlich 
Kawaß und Conſul Leim weiteres Interefje mehr. Alfo diefe Menfchen, welde 
die Sprache nicht fenmen, laum wiſſen ob Preußen in Europa oder Aſien 
liegt, denen felbft der Name der Staaten unbelannt ift bie als Zollverein 
hier von Preußen follen vertreten werben — biefe Menfhen nehmen Poften 
ein auf benen bie größten patriotiſchen Pflichten, die fegensuollften Wirkungs · 
möglicfeiten, das Wohl ganger Diftricte ruhen. In Smyrna iſt ein lebau⸗ 
tmifcher Bäder Eonful, ber die beften Semmeln macht, in Marfeille ein 
mehrfach; bankrottirteg Subject, das viele taufenb Deutfche vertreten foll und 
felber feinen Knopf gilt; aus Syra, bem bebeutenbflen Hanbelsplag in 
Griechenland, wo fon Üfters preußiſche Schiffe zu Grunde gingen, hört 
man tie zweibentigften Geſchichten. Möchte man doch ein paar taufend Tha- 
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Hunderttanfenbe (?) hatte man für ein Bistkum in Ierufalem, und 
wenn nım eimer bort beutfch oder nach beutfchem Ritus prebigen will, danu 
darf er froh fegn wenn die Engländer ihm nicht hinanswerfen. In Kairo 
wollten diefelben guten Freunde unlängft die Deutfchen vom ber Gemeinſchaft 
des Kirchhofs ansfchliegen. Da ift wohl der Eonful, ber alte Levantiner 
löwenherzig für die deutſche Nation eingetreten? Es war ber deutſche 
eines englifhen Hanfes ber bie Brutalität des engliſchen Conſuls vorerft 
9. v. Pentz, der preufliche Ceneralconful, eben abweſend, hat bie 

num aufgenommen, und wirb einen eigenen Kirchhof gründen müffen, 
er fi nicht von ben Engländern zu brei Pf. St. per Kopf ohne Stimm: 
will beguabigen laſſen. Hr. v. Pentz hat ein lebhaftes Intereffe für fei- 
Beruf, nur kann er nicht überall zugleich ſeyn, und muß auch für Syrien 
reichen, Das Generalconfulat nomabiftet alfo von Aleppo bie Kairo, 
Was er und fein Attachs durch Erforfchung ber Bedürfniſſe, Unbahnen 
directer Verbindung, Cinfenbung von Muftern orientalifchen Gefhmads ıc. 
zu thun fcheint, findet kaum Gchör. Und wenn eine Ernennung gefchicht auf 
Boften die ben erfahrenften Handeldmaun erforbern, daun ifl'8 vielleicht ein 
Schwabronscdef — ſeht ehrenwerthe Leute, aber e8 handelt ſich doch nicht um 
Pferdehandel — oder ein Poligeipräfldent! — aber was haben die Dutereſſen 
der Hausvogtei mit den Bebürfniffen Spaniens zu thum? Wenn ihr felher 
gende Erfahrung barin habt, fo nehmt euch dech ein Erempel 3. B. am 
Heinen Sardinien, wie e8 ſich ehrenhaft forgfam zu vertreten weiß, ohne eine 
Weltmacht zu feyn, an den Bremern, wie fle ſich feflfegen in Sübamerifa — 
ließe ſich denn nicht fo etwas nad) dem Drient leiten? Habt ihr feine Söhne 
wie bie Schweiger, wm eure Häufer bier anzupflanzgen? Freilich find bie 
Männer von Stettin feine Hanfefläbter, und werben vom Bremer und Hams 
burger fammt ihrem gangen Schweif wicht beachtet — fie halten ſich, ſcheine, 
am Liebften hinterm Pfahl, wie bie Fiſche im Strom, bamit fie ja von keiner 
Strömung recht ober linf6 erfaßt werben; fle zittern wenn fie nicht am zweir 
tem Tag ſchon, fagt man, Nachricht von ihren Schiffen haben. Uber wenn 
ber Hambelsfland imbolent ift, follte um fo mehr bie Megierumg thun ihm 
Muth; zu machen, und benen beizuflehen bie felber ſchen Muth haben. 

Leider find diefe Pebendintereffen einer Nation immer zu viel in verkehrten 
Händen gemejen. Bureau - Gewandtheit und eingelernie Freihaude 
zeichen noch nicht hin wm zu merlen was für Luftzüge hier außen gehen, in 
welche Adern bie jhwellenben Kräfte eines Weltgüterkreislanfs drängen. 

meine Amerifaner, mit benen ich bie Barle theilte, find Söhne ber 
dennoch und troß ihrer enmmbymang 


— 


* 
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Eine neue Golbregion. 


Man ſchreibt ber Weſer⸗Zeitung: Ein drittes Californien iſt ent» 
deckt, und zwar, wie aus Bolivia berichtet wird, zu Curabaha in einer Gegen 
ber Andes, gegen fleben Tagereifen ven ber Stabt La Paz. Die Ablageo 
rungen follen von demfelben Charakter ſeyn wie in Ealifomien, aber reiner. 
Die Silberminen von Potofl in bemfelben Staate haben in 258 Jahre 1600 
Millionen Dollars geliefert. Dem Golbgeminm von Curabaha fheint eine 
noch größere Berühmtheit bevorzuftehen. Ein achtbarer Dann, der im Lande 
anfäffig ift, ſchreibt: Dam entdedt Tag für Tag neue und umermefli reihe 
Goldabern, aus einer Mine allein, welche mehrere englifche Meilen breit ift 
und weran ein entfernter Berwanbter von mir Antheil hat, find bereits 24,000 


wohl ſich finden, nur nicht im Brauch find, ba bie Golbquellen, d. h. bie Abern, 
an der Oberfläche liegen. Die Gefchichten, die von bem neuentdeckten Reiche 
thämern erzählt werben (mb fie gewinnen tagtäglich mehe Stärke), fh fa 
unglaublich, und ein jeber hier ift bemüht bei einer ber Unternehmmmgen be= 
theiligt zu werben. Ich möchte, ich Fünnte Sie unb andere son 
ben unerhörten Reichthümern, wonach bie Spanier nie gefucht und geforfcht, 
und welche erft jegt ans Tageslicht fommen, 


Norwegeun. 


Ehriftiania, 31 Oct. Morgenbladet berichtet, bie zwei Mor» 
monen bie vor wenigen Wochen von Dänemark in Defterrlisör eingetroffen 
ſehen, hätten jegt ihre Wirkfamfeit begonnen und leider ſchon einige Proſelhten 
gewonnen, inbem mehrere Einwohner bes Orts ſich hätten wiebertanfen laſſen. 
Sie halten regelmäßige Zufammenkünfte, und ihre Reben drehen fid) infonder» 
heit um bie Autorität der Kindertaufe umd bie Nothwendigleit ber Wieber» 
RR VE NENE i umb um ben nahe bevorſtehenden 


Reuefte Poſten. 


Mugeburg, 13 Nov. 


Aus Frankfurt a, M. vom 10 Nov, meldet das Dresdener Jour _ 
nal: Geftern Abend wurbe in einer Schenkwicthſchaft ber Töpfergaffe eine 
Gefelfhaft von eiwa 25 Perfonen polizeilic aufgehoben, bie ſich daſelbſt zu 
einer „iseier des Tobestages Robert Blumä* verfammelt hatte, Wie wir ver» 
nehmen, ift der Wirth und ein Bietualienpändler in Haft gebracht; bie übrie 
gen Perfonen, unter benen wohl mehrere zufällig fi eingefunbene Gäfte feyn 
mögen, find fänmtlih verhört, fobann aber wieder entlaffen worden. Aus 
Morgen bes geftrigen Tages fand man an mehreren Gtraßeneden ſchwarz⸗ 
tändrige Zettel angellebt, mit der Infchrift: „Robert Blum lebt." Die 
Boltzet fol die Duelle aus ber biefe Placate gefloffen bereits aufgefunden 
haben, 


Bremen, 8 NW. Heute Morgen um 7 Uhr iſt ber Rebdacteur bes 
Frühlingsboten, F. U. Hobelmann, verhaftet worden. Diefem 19jähe 
Unterfehrer war bie eines bemofratifchen, Bollsfreunbes,ver« 
boten worben, worauf er ein Blatt unter bem Titel „Frühlingsbote“ erichei 
nen lieh, wovon heute die feste Nummer ausgegeben werben follte, was aber 
durch die Verhaftung verhinbert wurbe, auch wurde bie Form in ber Druderek 


ten war in ben letztern Zeit 





ben mwegen-ber- Beben bed Sprecher, weicher ſich im Bräßlingaboten barliber 


‚mar 
unb Berberben, und bief iſt auch Die Beranlaffung geweſen wefihalb bie Bürger- 
sid pe 7 bes Demokeatifchen Bolfd- 
nicht fermer beftchen lonnte. (D. A 3.) 


Samburg, 10 Nov. Bon zmei heute veröffentlichten, für bie mädhfie 
ften beflimmten Senats-Propofitionen enthält die erfle einen 
wiederholten Antrag wegen Revifion bes Prefgefeges. Der neue 
Vreßgeſeh · Entwurf, bei weldem das Niebergericht zu Rathe gezogen morben 
if, anterſcheidet fi feinem ganzen Charakter nach nicht wefentlid vom bem 
früheren Entwurf, ben die Bürgerfchaft abgelehnt hat. Die Strafmarima 
find beraßgefegt, und zwar von 3000 Darf und 2000 Mark oder zwei umb 
ein Jahr Gefängnif, auf 2000 und 1000 Darf ober ein Dahr und fechs 
Monate Gefängnig. Das Berbot eines Blattes foll mar dann flattfinden 
wem basfelbe innerhalb zwei Jahren zum viertenmal verurtheilt worben iſt et. 
(8.-$.) 


zu Berkim, 11 Nov. General v. Thllmen, vom Kiel fommenb, ifl 
geſtern hier angelangt. Den auswärtigen Gabinetten hat das bänifche Diinifte- 
rinmm neuerbing® erklärt: im Uebereinftimmung mit bem Manifeft vom 14 Zul, 
vorigen Dahrs Tönme eine eonftitwtionele Imeorporirung Schleswige in bas 
Könkgrekhy wicht Zwed und Ziel der bänifchen Regierumg fern; aber inbem 
fie an der mouflöslihen Verbindung Schletwigs mit Dänemark feſthalte, 
werbe fie für: bie Gefammtmonarchie die Erreichung folcher gemeinfdhaftlichen 
Suftitwtionen anftreben die dazu dienen Türmen bie geſammie Monarchie zur 
fonmeergubaiten und zu befefligen, und babei amgleich bie Orbnung einer ge» 
i voltsthiimlichen Mitwirkung vor Augen haben, fo weit ſich ſolches 
für diejenigen Gtaatötheife erreichen Laffe fire weldhe der König Mitglied 
deutſchen Bundes ift. Iudem baher bie bämijhe Politif „vie Selbflänbig- 
durch anßgebehnte provinzielle Imftitutionen“, weiche in ber koͤuiglichen 


491 


Wache, Blut: 


Wonarchie nur als einen Augriff auf das Staatehoheitsrecht der bänifchen 
Monardie hetrachten.“ kit biefen Juſtructionen tritt Hr. Bjelfe feinen 
Foften in Lonben an, Wir erbliden barin weiter nichts als neue Ausflüchte, 
und erinnern zugleih daran daß nunmehr auch Hengflenberg in feiner 
Kirchenzeitung wicht Worte genug finden kann um bie tyrannifchen Maßregeln 
ber bänifhen Negierung zu verdammen, bie ſelbſt ſolche Geiſtliche bie gar 
feinen Antheil an der Revolution genommen hatten in Schleswig aus dem 
Amte treibt, weil fie deutſch gefinnt find, Das deutfhe Element fol nun 
einmal mit Stumpf ımb Stiel antgerottet werden. Weiter heißt es, das 
Kopenhagener Eabinet fen entſchleſſen ein neues Zollſyftem im Reich einzu 
führen, ba die Ciderlinie fi keineswegs vortheilhaft ermiefen habe, 


* Paris, 10 Nov. Die Präflbentenrebe hat eine Verfammlung des 
Miniflerraths zur unmittelbaren Folge gehabt, in welder man befälch, 2. 
Bonaparte um einige Abänderungen fürd große Publicum zu erfuchen. Doc 
war fle ſchon vorher im Moniteur Parifien und Bulletin de Paris erfcienen, 
und ba man num flatt: mon droit, in andern Blättern bie Variante lic: 
mon droit reconnu par la constitutien, fo läßt ſich durch tiefe nadträg- 
lihen Euphemifmen niemand täuſchen. Die anzliglihen Stellen werben nur 
um fo [chärfer commentirt, und ber 18 Brumaire if in aller Mund. Im der 
Affemblee verhielt man fi als Zuſchauer, und fuhr mit bem Ausgabebudget, 
ohne erhebliche Debatte, fort, Der Bericht Über das Wahlgefer ift bereits im 
Ausfhuß vorgelegt — ber Antrag iſt einfach ablehnend, Der Initintiv- Ans 
Inf ift fortmährenb mit bem Quäftoren-Antrag beihäftigt, er hat heute bie 
re kr, aber nady keinen Beſchluß 

k 





onal: Rachrich 


Preußen. (Aus ber Nachweiſung ber feit dem 1 Febr. bis 31 Det. 1651 
zur offleiellen Kenniniß gelommenen Tebesfälle vom k. preuß. Dffirieren bes 
Rehenden Heeres und ber Lanbierhr, ſowie von MilitänBramten heben wir 
: GarbesEorps: de Möge, wirfl. Beh. Kriegsraih m. Militärs 
Intenbant, geflorben ben 26 Sept. 1851. II. Armerrorps: v. Gottr 
berg, Major u, Führer bes 2. Mufgehots beim 2. Bat. (Stolp) 21. Ldw. 
legts,, gef. den 30 Der. 1850. II. ArmersGorps: Shröber, Militäw 
Intendant, gefl. ben 23 Nov. 1850; Papprig, Haupim. im 1. Dat. (Frank 
furt) 8. Sin. Megte., geſt. 3 Febr. 1851; v. Dergen, Mittm. im .3. Bat. 
(Sorau) 12. Arm. Negts,, gef. den 29 März 18515 Bajehr, Hanptm. im 
1. Bat. (Spandau) 20. Lite, Megte., geh. den 9 Gent. 1851; Wilhelm, 
Prinz; von Preußen, T. Hch,, Gen. der Gay. und Ghef des 2, Drag. Megte, 
geh. ben 28 Sept. 1851. IV. ArmerrGorps: Nichter, Major u. Gombr. 
bes 4. Yäger-Bats., geft. den 25 Febr. 1851. V. Armersborps: Bir 
dermann, Juf. Math u. Diviſ. Aubiteur ber 9. Divif,, geh. den 21 Febr. 
48515 v. Reibnig, Dberflieut. u. Wührer des 2. Mufgeb. vom 2. Bat. 
(Freiflabt) 6. Lim, Megts., gef. den 12 Mai 1851; Junad, Hauptar. im 
3. Bat. (Lömwenderg) 7. Etiw, Megts., gef. den 18 Aug. 1851. VI. Armee 
Corps: v. Stwolinsfi, Hanptm. in 19. Inf rg, geil. ben 26 Mai 
18515 © Berges m. Herrenborff, Oberfilieut. u. Gomdr. von Neiße, 
geh. den 4 Jul. 1851; v. Rempofi, MilitärIntenvaniur-Math, geſt. ben 
25 Sept. 1851. VI Armerr@orps: dv. KRope, Miltm, aggr. dem 8, 
Huf. Reg., geh. dem 12. Zul, 18515 v. Werber, Major im 4. Kür Reg, 
geh. dem 31 Jul, 18515 Gr. zu StolbergeWernigerobe, Mittmim 
1. Bat. (Wefel) 17. rim. Megts., gef. den 31 Mug. 1851, VI, Armen 
Gorps: Meyer, Haupim. im 9. Bat. (2. Trier) 30. Erin. Regie, geil 
dem 12 März 18515 Frhr. v. Epmatten, Mitt im 7, Uhlan. Reg, gef. 
den 27 Geht. 1851. Mrtillerie: Bar. v. Meibnig, Hauptm. im Barbes 
Art. Veg. geh. den 20 Mär iBbl. IngenienrrGorps: Klewig, 
Haupim. im der 2. Ing. Infp., gef. dem 13 Mug. IB5l; Baede, Major u. 
Gommandenr des Mariniersläorps, ge. den 26 Gert. 1851. 

Aus ber Nachweiſung ber feit bem 1 Febt. bis 31 Det. 1851 zur offis 
eleflen Kenniniß gefommenen Tobesfälle von ansgefiebenen und bimittirten 
£. preuf. Dfficieren bes flehenben Heeres und der Landwehr, ſowie ven bers 
abjiebeten MilitärsBramten folgende: v. Tihifhmwig, penſ. Major vom 
8, Bat. 11. Nw. Brgie, geit im Jan. 1849; ©. Langenn, penf. Gen. 
Majer zur Diepof. u. Combi. von Eilberberg, geil, in: Jun. 18495 Frhr. 
%. Breiberg, Ger Lient, a. D. vom Bardeguf, Reg, als & I. Siterr. 
Mitte. im Huf. Meg. Herzog von Sachſen⸗Coburg, geil. im Jul. 1849; 
v. Hülfen, venſ. Gen. Major vom Kriege: Minikerium, gef. en 18 Nov, 
18495 Beyer, penf. Haupt, vom 2%. Inf. Weg, geil. dem 1 Dre. 18405 
v. MHein, den). Haupkm, yon 3. Bat. 27. Mo. Mrgis,, geh, den 21 San. 
1850; 9 Ot vgaloti, pen. Major vom 9. Inf. Meg. (Eolberg), gr. ben 


ten. 

2 Webr 18505 ©. Hobde, penf. Major, aggr. ber Mofutantur, geft. bem 
12 Wehr. 18805 Volprecht, penf. Hauptm. vom 20. Inf Reg., geil. bem 
19 Behr. 1850; Hain, penf. Hauplm. vom 3. Bat. 12. Low. Regis. get. 
den 4 März 1850; Wollfhläger, pen. Hauptur. von der vorm. 6. Inval. 
Gomp., gef. den 20 März 18505 Gofebe, penf. Dberflieut. vom 13. Inf. 
Reg., get. ben 23 Wärz 1850; v. Wolffersborff, penf. Oberflieut. vom 
7. Inf. Meg, ge. dem 11 Mpril 1850; Baldauf, penf. Major vom 1. 
Art, Meg., gef. ben 11 Mpril 1850; v. Blefingh, penſ. Haupim. vom 2, 
Bat. 2, Mw. Mrgte., gef. ben 13 Mpril 18650; @iersberg, penf. Hauptm., 
ann. dem 3. Met. Oleg, geil. ben 17 April 1850; v. Rarmwinski, penf. 
Mittun. vom Train, geh. deu 18 Mpril 1850; Maltufc, penſ. Hauptm. 
von 2. Bat. 12. Ldw. Wegit., gel. ben 21 April 1850; Nöldehen, peuſ. 
Degts.,Duartiermeifter vom vorm. Inf. Meg. v. Stradiwig (Mr. 49), gef. 
ben. 22 Mai 1850; v. Trappr@hrenfhild, penj. Oberſilieut. u. Gombr. 
2. Bats. 17. Low. Regie, geil. ben 2 Jun. 1850; ». Lo efen, penf. Major 
vom 1. Bat. 7. Ldw. Mrgte, gef. ben 3 Jun. 18505 Fiſcher, penf. Oberfls 
Sirut. vom 18. Inf. Meg., gefl. ben 11 Jun. 1850; 0. Belom, penf. Oberſt⸗ 
Lieut. u. 2, Gombr. 1. Bats. 4. Gardettw. Megts., geft. den 12 Jun. 1850; 
v. Weger, benf. Major vom vorn. 5. ſchleſ. Low, Meg, get, ben 18 Jun. 
1850; v. Hafe, penf. Oberſtlt. des Garde-Reſ. Inf. Megte., gef. den 20 Jun. 
1850; v. Wollowasfeblomicz, penf. Intend⸗Rath vom 1. Armerlborpe, 
geh. den 26 Jun. 1850; Speer, penf. Major, aggr. dem 18. Inf. Rep. 
geh. ben 29 Zum. 18505 Wittig, penſ. Major vom 1. Art. Meg, gefl, 
den 4 Zul. 1850; Urfin» v. Bär, peni. Dberfllt. vom 2. Inf. (Rönige) 
eg., geil. den 8 Jul. 1850; v. BWurmbd, penf. Major vom 7. Uplan. Meg. 
gel. den 6 Jul 1850; v. Bieten, penſ. Ben. Lieut., zulcht Gombr, bes 2, 
SarbeÖlrgis. zu Fuß, geft. ben 7 Jul. 1850; Bar. v. Kittlig, penf. Hptm- 
u. Fuͤhrer des 2. Mufgeb. vom 1. Bat. 12. Low. Megts., gef. den 13 Jul, 
1850; © Zriebenfeld, peuſ. DOberflt, vom 5. Uhlan. Neg, geil. ben 
17 Zul. 1850 5 0. Holy, penf. Major vom 4. Huf. Reg., gefl. ben 18 Jul. 
18504 v. Lübbers, penf. Oberfilt. vom 4, Uhlan. Meg., geil, ben 20 Jul. 
1850; Chabaud v. Peyr⸗Imhoff, penf. Oberflt. u. Kombr. des Low. 
Bats. 36. Inf. Regie. (4. Mef. Mrg.), gef. den 28 Jul. 1850; Gr.v. Malt: 
jan, Ober a. D. u. Führer des 2. Mufgeb. vom kt. Bat. 36. Inf. Regts. 
(6. Ref. Reg), als Erb⸗Ober · Kämmerer im Schleſien, gef. im Jul. 1850; 
v. Schü; Ser, Litut. a. D. vom GarberJäger: Bat., als Ferfimelfter zu Für 
Henflein, Kreis Waldenburg, gef. im Jul 1850; 0. Wipleben, penf. Hptm. 
vom 11. Inf. Weg, gel. den 22 Mug. 1850; Ge. gu Dohna, penj. Wajor 
vom Generalfiab, geh, den 26 Aug. 15850; v. Wüenhoff, pen. Hauptun. 
vom 43. Inf, Reg., gel. den 28 Aug. 18505 Poppe, penf. Haupım. vom 
30. Inf. Reg., geil. den 30 Mug- 1850; v. Doerring, penf. Major vom 27. 
Inf. Reg., gef. dem 31 Aug. 1850. (dortſehung folgt) 


5087 


‚m tor Vak CHRPS-DBUVRE DB LA LITTERATURE FRÄNCÄISR, ">," arena 


Buchhandlun 
RUB JACOB. N. 56, APARIS, 
POFTES. 
MALHERBE,J.B. ROSSEAU,E. —22 — 
v.· 
LAFONTAINE. Fables, avec notes par 
Walckenaör, de /’Iinstitut, ıv 
CORNEILLE, avec notes de ner 
q. 
RACINE. Thöätre complet. iv. 


BOILEAU. Possiescomplätes, Correspon- 


dances avec Racine. Traite du Su- 
blime. 1V. 
MOLIERE, avec noles, ?v. 


REGNARD. Theätre et Voyages. iv. 
VOLTAIRE. Henriade et Po@mes choi- 
sis. iv. 
— Theätre, ir 
— Contes, Satires, Eplires, etc. 1v. 
FLORIAN. Fables, suivies de Ruth et 
Boor, de Galathee, Estelle, ete., ete. 1 Y. 
DELILLE, GEUYRES CHOISIES, conte- 
nant les Georgiques de Virgile, texte 
et traduetion; les Jardins, ’Homme 
des Champs, Malheur et Piti, 1 v. 
CHEFS-D’OEUVRE tragiques de Rotrou, 
Crebillon,, Lafosse, Saurin, Du Belloi, 
Pompignan et La Harpe. iv. 
eis, Chenier, Legouve, Luce de 


— de 
Lancival, Lemercier. iv. 
DANTE. La Divine Comedie, trad. par 
Artaud de Montor, ir 
PROSATEUBS. 
FROISSARD. Chroniques. ir 


PASCAL. Provinciales, avec sa Vie et 
som Eloge, par Bordas-Damoulin. 1 v, 
— Pensöes, suivies des Pensees de Ni- 
cole et du Traits de la paix .. 
T 


hommes, A 
FENELON. Tölemaque et Fables desti- 
ndes a Peducation de Mar, le duc de 
Bourgogne. iv. 
— Education des Filles, Dialogues des 
Morts, Vies des Philosophes. 1 v. 
— Trait& de Vexistence el des altribu- 
tions de Dieu. — Entretien sur la re- 
ligion. — Lettres sur divers sujets de 
metaphysique et de religion. ‘Dialogue 
sur l’ölequence. — Lettre sur les oc- 
eupations de l’Academie frangaise, a. 
v. 


AZAIS, Traité des compensations, 1 v. 
BOSSUET. Histoire universelle. 1Y 
— Öraisons fundbres, suivies des Orsi- 

sons fun&bres de Fléchier ei de Mas- 


caron. ir 
— Sermons choisis. i% 
MASSILLON. Petit-Carcme et choix de 
Sermons, v 


MAURY, Eloquence de la chaire. 1 v. 


LA BRUYERE et THEOPHRASTE. 1 v. 
LES CARAOTERES DE THEOPHKRASTE, 
traduils du grec, avec le caractöre ei 
les meurs de ce sidele, en La Bruyöre. 
Premiere edition complete, precedee 
d’une Etude sur La Bruyäre, par M, le 
baron Walckenaör. 2 v. 
LE SAGE. Gil Bias. iv. 
SEVIGNE. Nouveau choix de letires trös 
un ir 
LETTRES DEM“ DESEVIGNE, avec les 
notes de tous les sommeniateurs. 6 Y. 
LA ROCHEFOUCAULD. Maximes pre- 
eedöes d’une Notice sur sa vie, par 
Suard. — MONTESQUIEU. Pensees 
diverses. — VAUVE-NARGUES, OEU- 


vees choisies. ir 
MONTESQUIEU. Grandeur des Romains 
et Leitres persanes, 17. 


— Esprit des Lois, avec les notes de 
Y’auteur et un choix des meilleurs com- 
mentateurs. 1 v. 

D’AGUESSEAU. Mercuriales. iv 

VOLTAIRE. Sitcle de Louis XIV. 1 v. 

— Sieele de Louis XV. Histoire du Par- 


lement de Paris. iv. 
— Charles XU, et Histoire de Pierre-le- 
Grand. ir. 


— Romans. iv. 
BUFFON, Histoire des animanuı. I v. 
— Epoques de la nature. Histoire de 

P’homme. 1v. 
BERNARDIN DE SAINT-PIERRE. Paul 


et Virginie, etc. 1v. 
— Etudes de la nature. 1% 
DIDEROT. Okuvres choisies, avec la vie 
de Diderot, par F. Genin, 2vW. 
MARMUONTEL, Elemens de littörature. 
3r 


CHATEAUBRIAND. Atala, Rene, les 
Abencerrages, Voyage en Am£rique. 1 v. 

— Genie du Christianisme. 

— Les * 

— Les Natcher. 

— Itineraire de Paris à Jerusalem 
Voyages. 

— Etudes historigques. 

— Analyses de l’Histoire de France. 1 r. 

— Les quatre Stuarts et Melanges poli- 
tiques. iv. 


—— 
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ROLLIN. Traite des Etudes. 57 
— Histoire ancienne, avec Notes de Le- 
tronne. 10 v. 
PETITS CHEFS-D’OEUVRE HISTORI- 
QUES. Vertot, Saint-Real, ir. 
— Sarrazin, de Retz, H. de Bessö, Rul- 
hitre, Florian. 1 v. 


RUOUSSEAU. Nouvelle Hüloise. iv 


— Emile, ir 
— Confessions, ir 
— Contrat social, Lettres, etc. 1w 
M" DE STAEL. Corinne. 1 v. 


— De l’Allemagne, v. 
CUVIER. Discours sur les rérolutions 
du globe, avec planches representant 
les principaux animaux el vegetaux 


fossiles. ir 
FLORIAN. Don Quichotte. ir 
DE FÜE. Robinson Crusot. i% 


CHEFS-D’OEUVRE des auteurs comiques, 
Scarron, Montleury, La Fontaine, Bour- 


sault, Baron, in 
— Dancourt, Dufresny. ir 
— Brueys et Palaprat, Le Sage, d’Allsin- 
val, La Chaussee. ir. 
— Destouches, Fagan, Boissy. 1v. 
— Marivaux, Piron, Gresset, Voltaire, 
3. J. Rousseau. ir 


— Desmahis, Delanoue, Saurin, Farart, 
Barthe, Poinsinet. ir 
— Sedaine, Marmontel, Colle, Monvel, 
Andrieuı, Cheron. iv 
— Colin d’Harleville, Fabre d’Eglantine, 
Desforges, N. Lemercier. ir 
HAMILTON, Memoires du Cheralier de 


Grammont. 1% 
VOLTAIRE, Commentaires sur Corneille. 
ir 


SILVIO PELLICO! mes Prison. 1 v. 
GENOUDE, vie de Jesus Christ. ir 


LITTEBATURE ETRANGERE. 
DANTE. La Divina commedia con Com- 


mentarj. iv. 
PETRARCA con Commentarj. 1 v. 
TASsSO. Gerusalemme liberata ed Aminta, 

ir. 
ARIOSTO. Orlando furioso, 2 
BOCCACIO. M Decamerone, 2m 
CAMOENS. Os Lusiadas. 17 


BIBLIOTH QUE DE MEMOIRES RELATIFS A L’HISTOIRE DE FRANCE, 
PUBLIES PAR MM. F. BARRIbRE. 


Tome I", M" de Staal-Delaunay. — 
M, d’Argenson, — Madame, möre du 
Regent, — et Extrails de Saint-Simon, — 
11. Duclos. — 1. M“ Du Hausset et 
Bachaumont, — IV. ‚Besenval et Colle, — 
— V. Marmontel. — VI. Memoires des 


come&diens Giairon, Le Kain, Garrick, 
Goldeoni, ete. — VIl. Weber, — YIIL M= 
Rolland, — IX. Histoire de la Dötenlion 
au Temple, etc. — X. M=' de Campan, 
— XI. mouriez, — XII. Louret et 
Daunou. 


Die vorstehende Sammlung der Chefls-d’Oeurre de la littörature frangaise, welche die Herren Firmin .Didot fr+ 
in Paris veröffentlichen, ist in diesem Jahre durch mehrere neue Bände bereichert worden, unter denen wir hervorheben: *— 
Les maximes de Le Rochefoueauld, Vauvenarguen et Montenquleu en 1 vol.; les Mercuriales par D’Aguen- 
seauz le Siecle de Louis XV. et l’histoire du Parlement de Paris, par Voktelre; Commentaires sur Corneille par Voltaire; 


l’Eloquence de la Chaire, par Mauryj3 
par E. Panquler; Robinsen Crasss, 


‚urammoni, par Hamilton; Vie de Jösus Christe, parGemonde. 
Von dieser mit vielem Geschmack ausgestattelen Sammlung, hauptsächlich dazu bestimmt die Meister-Werke der französischen 
Litteratur im Auslande zu verbreiten, ist der Preis ausserordentlich billig gestellt, und kann selbige durch alle soliden Buchhand- 


lungen des Auslandes bezogen werden. 


Discours sur les revolutions du Globe, par Omvwiers; Recherches sur l’histoire de France, 
par Daniel de Foö; Mes Prisons, par Silvio Pellleo; Memoires du Chevalier De 


f1951] Bel Unterseldpnetem in erflenen und 15140) Im DWerlage von G, Grchbe in Berlin in fo eben erſclenen und borräthig in ber 


burch alle Buchbanbiungen au beileben: 
tenograpbifches Leſebuch na 
Gabelöberger’s Syſtem von 
Seinrib Naetz ſch (Mir 
glied des Fünigl fühf. ſtenographi⸗ 
ſchen Inſtituts x. x). Preis 1 Thir. 
10 Na 
Dresden, den 23 Detober 1851. 

Rudolf KRunge's Verlag. 
6151-3) Jetzt vellständig: 
9. € Oerſted. 


Der Geift in der Watur. 
4Bde. 2* a: 5 ditblr. 10. Mar. 
tg. geb. 6 Nthlr. 20 Mar. 
2eipzig, Verlag von Carl Fe Lord. 


Sollmann’fsen Buhhaadtung in Mugdbu 


Was ich den Bög 


T 


lein abgelaufcht. 


Eine Phantafie 
von Agnes Gräfin Schwerin. 


Zweite Auflage. 


Preis, elegant in Goldſchnitt gebunden, 1 Rthlr. oder 1 fl. AB fr, 


[5404] Im Deriage von Griebria. WDiemeg u. Sohn In Braunfhmeig.in erſchlenen und 


in Augäburg borräthig bei £&, Kollmann: 


Die 
Drighifche Wierenhrankheit und deren Behandlung. 


Eine Monograpbie 


von Dr. Fr. Tb. Frerichs, 
orbentl, Brofeffer der Mebiein und Dorftand ber mebteinifhen Ktinie in Kiel. 
Mit einer Kupſertafel. 


or. 8 MVelinpapier, Geb. Preis 1 Thlr. 16 gBr. od. I fl. 


5088 
s);  Weue Lieder von Mücken. 


Mücken, Op. 55 Nr. 1. Aus dem Orient, „Kind, was ihust Du so erschrocken ?“* 
Nach Mirza Schaffly von Fr. Bodenstedi. (Fräulein Johanna Wagner ge- 

widmet.) Für Sopran oder Tenor mit Pianoforte 15 Ngr. 

— — Op. 55. Nr. 1. Dasselbe Lied für Alt oder Bariton mit Pfte. 15 Ägr. 

— — 0p. 55. Nr. 2. Lied: „Nun lass Dir erzählen, mein liebes Kind.“ (Fräu- 
se wilnsimine Clauss gewidmet.) Für Sopran oder Tenor mit Piano- 
orte. 15 Ngr. 

— — 0p.55. Nr. 2. Dasselbe Lied für Alt oder Bariton mit Pianoforte. 15 Ngr. 


Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 
£298] In ber 5. “. u Buchhandlung in Stuttgart if erihienen: 


nglerse 
Polytechniſches Zournal. 


Zweiunddreißigſter Jahrgang. 
Zweites toberbeft. 

Inhalt, Ueber ble Gonftrustion der Dampfteffel; von MW. Falrbalrn, Ginifingenteur 
in London. — Ebbn’d gubelfernes Eifendabnrab. Mir Abbild, — Mafhine aum Bohren bon 
Lösern um Sprengen mit Bulver, angewanbt in ben Steindrühen bed Hrn. Gomwanß zu 
Methall bei @binburgh, Mit Abblld. — Ueber bad MWafferttommelgebläfe ; von Brof. 9. Buff. 
Rt MB. — Guefte uns Ghrimeß’ Feuerdähne aum Sau ber Londoner Inbuftrie-Mud« 

ellung gegen Feuersgefaht. Mit Adtlld. — Apparat zum Berabriäten und Mbplatten beß ge« 
ätteten Stabld, von 3. Silvefter. Mit Abbild, — Blayloıd Beigerwert für Thurmubren 
mit vier Biferdfättern. Mit Abbild, — BIartd Maſchine Kam Dufammea fetten bes Bapiers,. Mit 
Abbdild. — Neuer Derbrängungdapparat zum Andlaugen pulnerförmiaer Subflangen mittelft auf» 
Löfenber Blüffigteiten ; von @. Rodiguet, Mit Abbild. — Mnalyfen einiger Zzwicauer Steintoh«- 
Ien; von 2. Brücdner. — Ueber White’ Rohlenwaferkoff- oder Hartz-Waffer-Gad; von 
Dr. 8. iufe, Profefor ber Ghemie am Lingd-Gollege zu Aberdeen. — Ueber bie Bereltung, Zur 
ammenfegung und Leuchtkraft von White’s patentirtem Sohlenwaflerfeffgad; Berist bon Dr. 

rantlanb, Brofeffer der Chemie am Owens Gollege in Manchheſſer. — Beobadtungen über 
den Kalk und über zwel neue Derbinbungen besfelden mit Eiſenexyd unb mit Ghromerkb; von 
9. Belsuse. — Weber ble Analyfe ber Legirungen von Rupfer und Binf; bon Den. Ripot, 
Dirertor bei Laberatoriumd ber Bergwerteſchule zu Barid, und Srn. Bouquet, Brobirer ba« 
felbft. — Ueber ben Verkauf bed Holzged nad bem Sewicht; von Hrn. Robinet, — Midcel» 
LIen. Kurzer Beriat über bie Lonboner Anbufrieausftelung; von Brof. Dr. Bolley. — Reue 
Zrommeln. — Vorſchlag zu bauerhaften Häuferauffriften; von Punfinger. — Die Galr 
vanopltaſtit, bem alten Kenuptern bereit® befannt; von Dr. Grüger. — Detfabten zur Mieber- 

ewinnung bed Golbet aus für bie gafvanifche Dergoibung erſchöpften @etblöfungen; von A. 
Kinn — MReueh Derfabren ben @tichhoff zu bereiten; bon &. Maumene — Ueber bie 
Derwendung ber Apfeltrefier; ven Dr. 3. Löwe, — Brocentegung ber Weinberge burh Male 
ferabiüge. — Ueber ag engen! unb ben Werth bed Gattalte für Tanbwirtsfgaftlige Swede; 
ton Gb. Taylor. — erth eim todten Dferbed, — Mittel gegen ben Maulwurf. 


Bon diefem alle Zweige der Tehnit umfaflenden Yonrnal erfheinen auch ferner wie 
Vale monatlich zwe fe mit Abbildungen. Der Jahrgang, aus 24 Heften mit etwa 30 
Tafeln Abbildungen un Zert abgedrudten Holzſchnitten beitehend, mit einem volltän- 
digen Sacregifler verſehen, macht für fib ein Ganzes aus und Foftet bei ben Buchhaudlun⸗ 

en und allen königl. baperiihen Poftämtern nur 16 fl. oder 9 Thlr, 10 Ngr. Im das 
Gronnement kann nur für ben ganzen Jahrgang eingetreten werben. 

Die Berlagsbandlung fann vom i 
Polytehnifhen Journal 

noch einige ganz vollſtandige Eremplare, und zwar Iften bis Zlften Jahrgang, oder Band 
1 bie 118, zu ermäßigtem Preife anbieten, @ingelne Jahrgänge find fortwährend zum 
Prette von 16 A. oder 9 Thir. 10 Mar. ım baben. 
1[4963—64] Eben If neu erfülenen und In allen Bughanblungen, ded In» und Auslandes bot» 


= Johann Gottfried Seume's 
Spaziergang nach Syrakus. 


2 Thle. in engl. Einband mit Goldſchnitt. Preis 2, Rıplr. 


— — — 


Gedanken über Gott und den Menſchen 


von Wilb. Krohn. 
15 Bogen, elegant in Umſchlag geb. Preis 21 Nor. 


Mein Sommer im Jabre 1S05 


von Iohann Gottfried Seume. 


In engl, Einband mit Goldſchnitt. Preis 1, Rihlr, 
Leipyig, im Detober 1851. ob. Friebr, 


Erzieherinnen⸗ eſuch. Es werben für ein —— ber framoͤſtſchen 


Schweißz zwel Lehrerinnen gerunt, unb war: 

4) eine fen«muflfaltfiprgebilbete, bie ben Wlaneforte» und Gefangunterrigt gu übernehmen 
und bie diezu nötdige Lehrprarid Hätte; umb 

2) eine für den Unterript in ber beutfgen unb ber englifsen Sprade, fo wie für ben ber 
mweibdligen Danbarbeiten, Wünfgendwerth in e8 baf biefe, eine geborne Seutſche, Tängere 
Bett in Gnglanb gewefen wäre. 
Mäpere Grfunbigungen ertheilt auf frankirte Briefe: 

M. Daulte-Cornu, Instituteur in Grandson, Canton de Vaud (Suisse). 


erfau oder erpa er Braun» und Gafmirtbfguftäge- 


restigtelt, befien Gedäurigkeiten Ih im beflen Zufande befinden, an einer feht freguenten 
werape, sine . bon einer Kreiähauptnabt entfernt —— IR aus freier Hand gu ber» 
eaufen a 7 wepaßten. Die Kauffbebingungen werben nag Ümfänden subee annehmbar 
.n —2 aril@ berhgert Adam Bi &, welger im Ganzen nur 9000 ff. beträgt, längere 
Alenfaufge Anfra — —— HER: 
gelangen Lafen, gen wolle man portofrei an bie Grpebition biefed Blatied . Rr, — 
—— 503536 













tung. —8 Blerbrauerelanmwefen mit. 


512] Bel or in Münden if 


og und bung alle Bugbanblungen zu 
Sotterie ohne Wieten! 


Erflärung 
der Staats - Sotterie- Anleihen- Looſe 


ober 
die Wahrſcheinlichteit durch einen unter 
allen Umftänben — Einfag fein Släd 
zu machen, nebit Matbichlägen und War— 
nungen beim Autaufe folder Loofe, 
Gch. Preis 15 


Verlag von Ga . Lore in Beipzig. 
Gefchichte von Spanien 
n 
Asca 4 orta. 
Mit bem rag bilipp IT. nah van ber 


Mer 7 Preis 1 Thlr, 
Das Werk erihien auch unter bem Titel: 


Hiſtoriſche Hausbibliothek. 


l 

Swanzigfler Band. 

wo Wusführlihere Profperte dieſer Samm⸗ 
lung find in allen. Buchhandlungen gratis 
su baben. (5152-53) 


3.6. Kohl's Heifewerke betreffend. 


Nachſtehende tenommirte Neiſewerke 
97) von 3, G. Kobl: 
Atpenreiſen. Theile 8. broſch. a 7 Thlr. 


10 Nor 

Reifen in den Miederlanden, 2 Theile. 
8 broſch. 44 Eblr, 

Peteröburg in Bildern und & 2te 
Auflage 3 Theile. Mit einem Grundrife 
von Petersburg, 12, brofh. a 5 Zhlr. 

Meifen in Suprußfand, 2te Wuflase. 3 
Theile. Mit einer Karte der Anlande bes 
Pontus. 8, brofe. a 5 Thlr. 

Reifen im en von Rußland und Bor 
len. 3 Theile. Mit Kupfern, Plänen ic. 
B. brofd. a 7 Thlr, 15 Nar. 

Reifen in England und Wales. 3 Theile. 
Mit Holzſchnitten. 8. brofh. a 6 Thlr, 
Reifen in Schottland, 2 Theile. Mit Holz: 

fanitten. 8. broſch. a 3 Thlr. 

Reifen in Jrland, 2 Theile, Mit Holz 
ſchnitten. 8, broſch. 4 5 Thlr. 20 Nor. 
Laud und Leute der brittifchen ee 
3 Theile. 8. broſch. ä 8 Zhlr. 20 Near, 
Gnglifche Skizzen, 3 Theile. 8. broic. & 

4 Thlr. 2U Nar. 

Reifen in den öfterreichifchen Staaten. 
5 Theile. 8. broid. a 11 Thlr. 15 Mar. 

Paris und bie Franzoſen. 3 heile, 8. 


—38 a5 Thlr, 

Die Marfchen und Yufeln der Herzog: 
tbümer Schleswig und BHolftein. 3 
Theile. Mit Holzfhnitten. 8. broſch. A 
5 Thlr. 20 Nor. 

Der Verkehr und die Auflebelungen ber 
Menfhenıce. Mit24 Steindrutafeln. gr. 
8. broſch. a 1 Thlr. 

(39 Bände Ladenpreis 80 Rthlr.) 

haben mir ung entſchloſſen, bis Ende 1851, 

u dem bedeutend berabgefesten 

Ghreife von 26 Athlr. abjugchen, 

zu welchem biefelben burg alle Bud 

bandlungen bezogen werben fünnen, 
Atuoldiſche Buchhandlung in Seipsig. 


gentur-Gefuh Te. 


Ein follber gewanbter junger Kaufmann in 
Dien, ber au& Tängere Beit gereldt Bat, 
wünfgt, um felbfänbig zu werben, am ge- 
nannten Plag mehrere Agenturen für folibe 
Däufer zu Übernehmen. ... Anträge 
bellede man unter Litr. P, Rt. france bei 
ber Erpeb. biefeh Blatted abzugeben. 
Augeburger Stadttheater, 
er Freitag, 14 Non.: (5230) 
„udbam uud Eva," 
Luftfpiel in 2 Ucten nah dem Franyöfifchen 
des Scribe von E, Earl. Hieraufi 
Gem Ald —8* * nen nah dem 
Komiſche e in ahm 
Branzöfifhen v. Losis Angelp, 


AUGSBURG. Das Ahonnement, wel- 
ebes je vierteljährlich und halbjährlich an- 
enmen wird, beträgt nach der neuo- 
in Postconvention bei allen Post- 
Amtern Deutschlands und Oester- 
roichs vierteljährlich Afl. 47 kr. rhn. 
oder 4 fi. Gonv.-Mzre. = 3 Thir, 22 Ser.; 
in Bayern bleibt der Biaberige Press; 
fir Frankreich abonnire man In Kirass- 
rg bei G. A. Alexandre, in Paris hei 
demselben Nr. 23, run Notre Dame (de Na- 
deutschen Buchhandlung 


eareth und bei der deu 
won F. Klincksieck Nr. #1, ruo de 


Sonnabend 





Deutfhland, Frankfurt (bie Beröffentlihungber Bundes. Pretololle. 
Die Befhwerde des Generals v. b. Horft vom Bundedtag zurüdyewiefen. 
Staaterath v. Linde zum Präflventen des Kafleler Oberappellations Gerichts 
ernannt); Nürnberg (ein Bild aus ben Siadtgerichta Berhanblungen) ; 
Stuttgart (bie Dampfpreffen ber I. G. Eotta’jgen Buchbruderei Ge: 

uhren aus Rußland und Mortamerila. Gine Ruralpoft augefagt. 
BDerai y, ben Torftverwaltungs- Etats); Mannheim (Bürgermeiftermahl); 
— bot ber Eonfl, ); Dre@den (die Königin. Bücher Eonfis 
cation); Yeiprig (Scillerfe); Berlin (vie preuhiſche Burzaufratie in ten 
Rammern. Der Breslauer Theater Erlaß. Die Mopificationen der Kreis 
und Gemeinde Orduung. Brief eines Rariers vom Diffifippi. Englifche 
Hufliy auf den jonifhen Infeln); Poſen (poligeilide Schließung ber Liga 
Bolsa); Schwerin (Norbmefiflürme. Die medlenburgiſchen tfahrer); 
Säleswig-Holftein (der „Lloyd und bie Hergogthimer); Wien (Ueber- 
gang zu einer neuen Hanbelspolitit. Traurige Berichte aus Kärnthen und 
Berheerungen im Draugebiet, Zeitungsoerboi); Klagenfurt (die Waſſer⸗ 
ah, Hütfebevürftigkeit ber Bewohner). 
' efterreichifche Monarchie, Agram (die Succeſſien in 
Diontenegro zweifelhaft. Budget für Groalien unb bie Gränze. MUeber- 
Jhwenmungen ber Laundvoll und Genbarmerie), 

Großbritannien, Eme Dampfboot-Erplefion, 

Frankreich. Urtheile der Preſſe über bie Präſidentenrede. Minifter- 
erflärungen über das Wahlgefeg und den Quäftorenvorjhlag. Die Präjiven- 
tenrebe umb ber Quäflorenantrag, Die monarchiſchen Parteien. Fortoul. 
Keffuth · Depeſchen. Aufldſung von 

Italien. Palermo (bie Berhaftungen. Der Schwefelaudfuhr- 

U); Rom (Heclamationen die Möfieraufpebungen aus ver Yoſtphini · 
—* Verlode in Deſterreich vorbereitet). 

Reuefte Boſten. Münden. (Veröffenllichung des neuen Zoll 
vereinẽ larifs mit der Pforte, Die neuen ſchweijeriſchen Echeitemlnzen au · 
Ger Eurs gejekt. Schwurgeriht. Die Kündigung bes Zollverein® 
von Seiten Preußens erfolgt) — Hamburg. (In dem Streile 


„einer Mutter im Irrenhaufe* eine neue Beleuchtung. Buchhändler Campe 
und ber Borne ſche — 2 Dresden. (Hr. v. Zeſchau als Miniſter 
bes üniglichen Haufes reactivirt. Die Unterf in Betreff der Blum- 


uchungen 
Feier.) — Hannover. (Das Befinden des Königs für fortwährend beunza- 
vor ae) — Berl n. (Das Cireularſchreiben wegen Kündigung bes 
—— abgegangen. Die Berhandlungen mit Belgien wieder in Auf- 
mahnte begriffen. Spannung ber ——— gegen bie Bundesver · 
miungVerãuderungen im biplematifgen Corps. Ungebliher Zwed 
der Reife des Kurfinſien von Heſſen nah Wien.) — Wien. (Der neue 
Zolltarif fol mit 1 Dec, publicrt werben, Der neue Operuhautplan, Die 
Baftionen Bleiben. Turaudet.) — London. (Das Lordmayors-Banlett. 
Wegtleiben des biplomatifchen Corpe Weftinviihe Boft.) — Paris. 
(Das Truppenaufgebotsredit der Affemblte von den Miniſtern wieber —* 
tem. D Thorigu's Angriff auf Wander. Budgetberatbung. Zuſtim- 
mung bes Initiartvaudfcnuffed zum Quãſio J. — Brüfjel. (dm 
aahme einer verfühnlihen Horefle im Senat.) — Kopenhagen, (Reues 
Miniflerium im gefammtflaatligen Sinn erwartet.) 
Datum der Börfens Lenton, Amſterdam 11; Berlin 12 Nov. 


Zelegrapbifche Berichte. 

® Paris, 13 Nov. Ueber das MWahlgefeg war eine heftige 
Debatte. Die zweite Lefung wurde mit 355 gegen 348 verwors 
fen, Sproc. 90,50; 3proc, 55.80. 

* Frankfurt a. R., 14 Nov, Defterr, Spree, Metall, 72°/,; 
Atyproc. 64%; Banfactien 1139; 5proc. lomb.venet. Anleihe 73%, ; fpan, 
Immere Schuld 35%; Yubwigeh.-Berb, E-B.-4, 34. Wechſeleurs: 
Paris 94°; London 119%. 

+ Wien, 14 Nov. Deſterr. Sproc Metall, 92%,,; 4prec. 82; 
Lotterie-Anlebensloofe v. 1839 300%4,; Banlactien 1269; Nordbahnactien 
15174. Wehfelcurd: Augsburg uso 126 B.; Lendon 12.31, 


dem Postamt in Karkeruho; Mir 

ag and bei Willinma & Nurgate, 

earvelte-Sireet, Covent-Garden in Loe- 
‚für Nordamerika bei ı 


Allgeme ine Be itung. a ur] 


Verona, Venmtig, Triest uud Mniland, für 
Griechenland unddieLevwante ete, bei 
dem k. k. Postamit im Triest. Inserate aller 

n aulgenommen und der Raum 
einer droispaltigen Cnlonelzeils berechnet: 
im Hauptblatt mit 12 kr., in der Bei- 
lage mild kr. 


15 Movember 1851, 





Deutichland. 

t Frauffurt a. M., 12 Nov. Die Pımbesoerfammfung hat in 
ber Eiyung vom 7 d. M. fih der Anficht zugeneigt daß die Veröffentlichung 
ber Bunbedtagsver durch ben Beſchluß vom 7 April 1848 als Re⸗ 
gel fefftche, und es fi mithin mr um Ausführung beflchenver Bunber- 
beſchlüſſe handeln fünne,. Durch den leg'genansten Beſchluß war beflimmt daf 
es mit Veröffentlihung ver Bundestagsverhanbiungen wieder wie vor dem Jahr 
1824 gehalten werben ſolle. Bis zu Diefem Zeitpunkt hätte fi auf; Grund 
bes Beſchluſſes vom 14 Nov. 1816, wonad bie „Velanntmahung der Buns 
beitagsverhandlungen burdh ben Drud als Regel feſtgeſetzt,“ die Praris gebil« 
bet daß noch vor Ablauf einer Woche nach jever Buadestagsfigung das Protofoll 
berfelben in der Regel mit allen darin aufgenommenen Berhantlungen dem 
öffentlichen Druck übergeben werbe. Der Beſchluß vom 1 Yul. 1824 verän- 
berte biefe unbevingte Deffentlichteit, indem ein fpecieller Fall das Präfiviem 
zu ber Propofition veranlaßte daß künftighin nach Maßgabe ber verhandelten 
Begenflände zweierlei Prototolle aufgenommen werben follten, und zwar öffent 
liche und feparat bloß loco dietaturae zu brudende Protololle. Stitben 
enthalten bie öffentlichen Protokolle nichts irgend erhebliches mehr Über den 
Gang der Berhanblungen, ſondern mur furze Refultate. Gemäß dem neueflen 
Beſchluſſe fellen die Berhandlungen einer jeden Sigung der Bunbesverfanms« 
fung, infoweit fle fich zur alebaldigen Belanntmachung eignen, ihrem weſent ⸗ 
lichen Inhalte nah mit moglichſter Befchleunigung durch eingelne Zeitungen 
veröffentlicht werben, Die Bekanntmachung ber Sigun;eprotofolle ift nad) 
Ausiheibung deſſen was geheim bleiben fol, langſtens nach Ublauf eines Juhres 
erlaubt, Der niebergefegte Ausfhuk ans fünf für ein Dahr gewählten Mit- 
gliebern beftehend, fell namentlich für eine treue, bem Amer entſprechende Ab⸗ 
foffang des Refumd’s der Sigungeu, weldes für den Abbrnd in den Affentti- 
chen Blättern beftimmt iſt, fo wie für deſſen möglichfi raſches Erſche inen Sorge 
iragen. Es fleht zu heffen daß die Veröffentlihung man auch geuau und ohne 
Rüdgalt erfolge, damit nit durch etwanige Lüden und Auzlaffungen, melde 
bod; befannt werben, Miftrauen und Berbädtigung genährt werde. 

Die von bem General ber vormaligen ſchleewig holfleiniſchen Armee 
Sehen. v. d, Horft, fo wie won frühern Officieren derſelben Truppen bei ber 
Bunverorrfammlung eingebradpte Beſchwerde wegen Aufrechthaltung ber jener 
Armee aus dem Penflontgefege vom 15 Febr. v. 9. zuſtehenden Itedhte und 
Anfprüce iſt zurüdgewiefen, weil des erſtern Legitimation nicht amerfann* 
und bie Ojficiere erſt einen erfolglofen Betrieb bei ben compstenten Lanbes- 
Eee nachweiſen müßten ehe ber {Fall einer Zuſtizverweigerung vorlie ⸗ 
gen fünne, 

Der großberjogl. heſſiſche Staatsrath v. Linde, Bundestagegefanbter für 
die 16te Curie, ift zum Präfiventen bes Oberappellationsgericht® in Kaffel 
ernannt. 

Bayern, * Mürmberg, 12 Nov. Eine Berbanblung vor bem hieſigen 
Stabtgericht, welde drei Tage zur Erutrung des Thatbeſtaudes in Anjprud) 
nahm, unb veren Ergebniß ſammt dem Spruche bes (Werichts geflern Abend ben 
Angellagten verfünbigt worden iſt, warf in ihrem Berlaufe ein trübee Bild 
auf die Moralität unfer® Yandvoltet, Es waren bei dieſer Berhandlung 
Über 60 Zeugen zu verhören, und mit welcher Velchtfertigkeit bie meiften ber- 
jelben, trog der ernften Bermahnung bes Borfigenben, den Eid ablegten, geht 
darand hervor daß auf Antrag der Staatsamwaltfhaft zwei Landmätchen 
(zwei Echweftern) wegen Berdachts Yes Meineibes ſogleich in Haft genommen 
wurden, und gegen weitere feh® Zeugen aus derſelben Urſache Unterfuhung 
eingeleitet wird, Der SOjährige Bater von brei Ungellagten emtfding 
fi der Zeugſchaft mit, und machte, fo einbringlih ven dem Borfigenten 
an das ihm fo nahe Jenfeits und an ben höhern Richter erinmeit, Autfagen, 
bie effenbar der Wahrheit fern lagen. Ginestheild wäre es in ber That gut, 
wenn Geifllice Leute bie zur Zeugſchaft vor Gericht aufgeferdert werben, 
und deren Birungsgrab dayı Unlaß gäbe, auf vie Wichticf-t yes Eides auf« 
merfjam machten, anderniheils wird bie durch bie Deffeniszieit ber gericht« 
lichen Verhandlungen jegt befannt gegebene Beftrafung bes Meineite den at“ 
fredenren Eindrud zu mahen nicht verfehlen. Das Meat ver Serhaudluug 
felöft ift folgendes: Am 7 Jan, 1849 früh machte ber Gendarm Gebhart 
und ber ihm beigegebene Soldat Bergmann eine Ratremille von Altdorf mad 





h 
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Engelihal. Es iſt dieß eime gebirgige Gegend, bewohnt vom einem Fräftigen 
Sälog Menſchen, die namentlid einen Hang yum „Yägbeln* Haben, und bie- 
fen auch in ben Jahren 1848 und 1849 alle Zügel fließen ließen, Als die 
beiden Gendarmen in ben Wald bei Klingenhof gelangt waren, begegnete ih» 
nen ber Bauerfohn Chriſtoph Haas von da, der ihnen auf ihr Befragen Jagte, 
er fuche ein entlaufenes Schaf. Die Gendarmen hatten gehört daß bie Min 
genhöfer den Sonntagemergen zu einer Jagd benligen wellten, und äußerten, 
fie wollten dem Haas helfen ſuchen, ber aber machte ſich nach einer Weile ab- 
feits, und famı in Begleitung von 12 bis 14 Perfonen zurück, welche denn fo 
gleich über bie Gendarmen mit Prügeln her fielen und fie fo zurichteten daß 
beide blutenb zufammenflärgten. Der Genbarm Gebhart ift heute noch ar 
beitsumfähig, der Aushälf-Genbarm mar es 58 Tage. Wie bie beiden zur 
Befinnung famen, wanften fie mit vieler Anflrengung nad dem Slingenhof, 
den wo fle anf einem Schlüten nach Altdorf gefhafft wurden. Die beiden 
Gendarmen wollten nun bie Thäter theilmeife erfannt haben, bie eingeleitete 
Unterſuchung gab neue fihere Anhaltspunkte, als ein altes Weib, wie es ſchien 
ang Rache, ihre Ausſagen machte, die fie dadurch belegte daß fie zur Rritifchen 
Zeit nahe dem kritischen Ort fi aufgehalten haben will. Es wurben num 
13 männlihe Inbiviouen aus ben Orten Alingenhof, Meshofen und Wien 
verhaftet. Davon wurden geflerm wegen bes Verbrechens der Wiberfegung 
im Gomplott und mit Waffen in Concurrenz mit bem Verbrechen ber Kör⸗ 
perverlegung, nebft der Tragung ber (Jehr bebeutenden) Koſten, verurtheilt ber 
obenerwähnte Haas als Anführer zu 7 Yahren Arbeitthaus, drei Brüder Eds 
flein von Mliagenhof, einer zu 5'/, Yahren, umb bie beiben andern zu 5 DJah · 
ven Arbeite haus, fowie zur letztern Strafe andy ber verheiratete Delanom 
Bauer. Die andern 11 wurden freigefprochen, doch nur einer daven entlaffen, 
gegen bie andern hat bie StaatSanwaltfaft ben Recure ergriffen. Die Ber- 
handlungen felbft ercegten eben wegen ber kläglichen Nebenumſtände und we ⸗ 
gen der fo handgreiflich Lügenhaften eidlichen Zeugenausfagen hier das größte 
Auffehen, das ſich aud in ber fo Übergroßen Zuhörerfchaft oft in deutlichen 
Rufen kund gab. 

Württemberg. * Stuttgart, 13 Nov. (49fte Sigung ber 
Kammer der Abgtordneten.) Am Miniftertifh ammefend Staatsraih v. 
Knapp. Frhr. v. Hornftein flellte an ven Hrn. Departementechef bie Au- 
frage: ob wir jetzt, wo das Poftmonepol an ben Staat übergegangen umb be 
Sefammitheit der Stanteangehörigen den Kaufpreis bezahlen müffe, auch ſolche 
Boftboten zu erwarten hätten wie folde in Frankreich ımb ver Schweiz vom 
Staat aufgeftellt feyen, wo in jeder Gemeinde, im jeben einzelnen Hof täglich 
Briefe und Zeitungen gebracht unb abgeholt wärben, ohne daß man, wie bei 
und, wenn man nicht am ber Poſtſtrahe wohne, befonderer Amts«, ober Ge 
meinder, oder Privatboten bebürfe, welche vieles Geld loſten? Staatörath 
v. Knapp erwiebert baf das Flnanzminiſterium mit einem Geſetz über Ein, 
richtung einer Ruralpoft beſchãftigt ſey; daß eime ſolche Ruralpoft, wie fle 
der Frhr. v. Hornftein im Ange habe, fein Ioeal fey, das er zu verwirklichen 
trachte, daß e8 aber im Angenblid nicht in fo aufgebehnter Weiſe herzuftellen 
fey, fonbern daß dieß erft mach und nach gef möüffe, baf er es aber in 
einigen Jahren dahin zu bringen hoffe. Das Geſetz Über bie Ruralpoſt werbe 
möglichft bald an bie Kammer fommen. Hierauf ging bie Kammer zur Be ⸗ 
tathung des Etats der Forftverwaltung über, welcher in feiner erften Ab» 
!heilung ans ben Forſten und dem Floßrechte fir 1849,50 auf eine 
Reineinnahme von 798,060 fL 56 fr., fir 1850/51 auf eine Reineimahne 
vom 1,214,776 fl. 25 ir, für 1851/52 auf eine felde von 1,163,864 fl. 
25 fr. berechnet iſt. Heute wurden bie neun erſten Paragraphen erledigt, und 
durchweg mad} den Etatsfägen der Regierung angenommen. Dabei bejonder® 
zur Sprache gelommene Gegenflände find: 1) die Abſchaffung ber ungleichen 
Laften die auf der Flöherei ruben, unb wobei bie Floßerel auf der Kinyig (?) 
dem Berrieb.anf den andern fFlüffen gegenüber durch veraltetes Herfommen farf 
benachtheiligt it. Die Regierung werfpradh baldige Abhülfe. 2) Die Holz 
verfäufe, bie mad) einer Verfügung bes Deinifteriums vom 23 Det. 1850 nur 
noch gegen Baar Gelb gemacht werben. Hier fprachen einige Redner für theil- 
meifes Anhorgen; es wurde jedoch vom ber großen Mehrheit ber Kammer das 
Berderbliche des früheren Bergfyfiems anerfannt und bie Dinifterialverfüs 
gung ausdrüclich gebilligt. 3) Die ſcheu oft in der Kammer angeregte Frage 
vom ber vermehrten Abgabe von Streu sr. aus ben Staatewaldungen. &s 
wurbe anerfannt daß bie Regierung hierin das Mögliche thue, daß aber mehr 
than im vollewirthſchafilichet Hinſicht von Nachteil und für die Walbcultur 
verberblidh wäre, und auch hierin warb das Berfahren ber Regierung als 
volltommen richtig erflärt. 

(Württ. Core.) Seit vierzehn Tagen arbeiten hier bie erflen Drud⸗ 
preffen durch Dampf getrieben, Es ift dicß in ber Bucbruderei ber I. ©. 
Eotta’jcgen Vuchhaublung, in welder neben breifiig Hambpreffen vier Maſchi⸗ 
nenpreſſen in Thätigfeit find, welch letztere nunmeht dur; Dampf in Bewer 

3 gelegt werden. Die Dampfmalchine ſelbſt iſt aus ber vortrefflichen 
abrit des Hrn. Ritters v. Maffei hervorgegangen Witrden die hieſtgen 
Pregmittel der I. © Couaſchen Buchhandlung mit denen melde fie zu 


ung unb Münden in Tätigkeit Hält, vereinigt, fo würde biefe Berkin 
dung bie großartigſte Vhhloguemie darſtellen, zumal in Bereinigung mit den 
für dieſelben thätigen Schriftflellern. Seit dem Tode bes verftorbenen From, 
v. Eotta find dieſe Bremittel um das Bierfache vermehrt worden, troß ber 
häufig ſehr unglinftigen Zeitverhäftniffe. Mit deren Erweiterung und Ber 
mehrung hat auch bie Papierfabrication, bie Buchbinderei, die Schrift- mb 
Stereotypgiefierei zu Stuttgart und Augsburg bedeutend zugenommen. Die 
bevorflchende Verbindung der bayerifdh württembergifhen Eifenbahnen bringt 
wohl eine Vereinigung biefer Gefchäfte unter Einem Dache hervor. — Im 
Betreff befien was von Seite des Staats an öffentlichen Arbeiten x, in Folge 
der Ueberfhwennmungen biefes Sommers und Spätſommers geſchehen und 
Aufgemwenbet werben foll, finden bermalen häufige Kommumicationen zwiſchen 
ben beiden Minifterien bes Innern und der Finanzen ftatt, um feiner, Zeit bei 
Berathung ber Reftverwaltung bie nöthigen Erigenzen an die Stände brins 
gen zu lönnen, — us einem Artikel des Stantsangeigerd entnehmen wir 
folgende beruhigende Notijen über ben Getreibehandel, melde bie Beforguif 
vor einer eigentlichen Teuerung ganz in ben Hintergrund treten faflen, Mm 
Holland find reichliche Borräthe von Getreibe vorhanden, und es beginnen 
jetgt eben dort bedeutende Verfhiffungen für vie Rheingegenden, womit umfo- 
mehr noch längere Zeit fortgefahren werben bürfte, als in Folge ber reichen 
bießjäßrigen Ernte in Norbamerifa, von ba ebenfomohl ald von Rußland und 
Sranfreih, noch ſtarle Getreidezufuhren in Holland erwartet werden. Der 
bi8 jet für ben Rhein erportirte Roggen beftcht meiftens in framzöflfchenz 
und in leichtgetrodnetem Roggen aus den Dftfeeprovingen, melde von 165 
bis 180 Fr. per Laſt von 30 Hectolitern (bei einem Gewicht von etwa 2200 
bie 2250 Kilogramm per Laſt) bezahlt werden, Bon getrodnetem ruffifchens 
Roggen find die Preife für die Laſt von etwa 2150 Kilogramm 175 bis 
180 fl. Da ein mürttembergifher Schäffel Roggen durchſchniutlich 270 Pfund 
oder 130 Silogr. wiegen mag, fomit faft 17 württembergiihe Schäffel anf 
die Laſt kämen, fo koftete hiernach der Schäffel Roggen etwa 10 bis 10%, fi. 
Auch anfehnlihe Omantitäten von Weizen, welder vom ſchwarzen Meere 
fam, find für Deutſchland angefauft unb über Holland in Traneport geſetzt 
worden. Die Laſt 2250 bis 2350 Rilogr, wiegenb, wurde in Rotterdam: 
frei ind Rheinſchiff gelegt, etwa mit 200 fl. bezahlt. Da die Transporte 
koften bis Mannhein ſich auf etwa 27 fl. per Laſt belaufen, fo Kime ber wirt» 
tembergifche Schöffel Weizen (zu 138 Kilogr. gerechnet) in Mannheim, mit 
Einfluß der Trandportkoften, auf etwa 13 fl. 48 fr. zu ſtehen. Diefe Preiſe 
find Gebentenb nieberer ald bie fonft in Wilrttemberg fehr einflufreihen Breife 
der bebeutenderen bayeriſchen Fruchtmärkte, auf welchen in ber letzten Woche 
bes Octobers ber wilrttembergifhe Schäffel Weizen 18 bis 19 fl. gegolten 
hat. Wuferbem wird auch barauf aufmerffam gemacht daß in Rotterdam 
der Gentner Reis im guter Waare um 7%, bis 8%, Fr. geboten würde, 

Er, Baden. In Mannheim murbe am 12 Now. Hr. fr. Reif 
zum erſten Bilrgermeifter wiebererwählt, und zwar mit Gtimmeneinhelligkeit, 
Eo ift diefe Wahl als ein Zeugniß für ven Umjhwung ber öffentlihen Stim- 
mung in Mannheim um bemillen bemerlenswerth, weil es berjelbe Mann 
war den bie Regierung mach beenbigter Revolution zum Bürgermeifter der 
Stabt eingefegt hatte, 

Rurbeffen Mm Kaffel ift tie Berliner „Eonflitntionelle Zeitung 
verboten worden. 

K. Sachſen. ** Leipzig, 12 Nov, Nachdem vorgeftern uuſer 
Stad itheater die Schiller ſche Bearbeitung des Macbeth verhältnigmäßig gut 
vorgeführt und geflern Vormittag im nahen Gohlis im Schillerhaufe, wo der 
große Todte fein Lieb am die Freude bidhtete, die Bekränzung feiner Büſte, die 
herlömmliche Preibvertheilung an bie Schuljugenb des Dorfes ıc. fattgefum- 
bem hatte, ging bie eigentliche Hauptfeier des Schillerfeſtes geftern Abend im 
dem fhönen Räumen des Hötel be Pologne vor fih. Das reichhaltige und 
gef hmadoolle Programm bot ber zahlreihen und ziemlich gewählten Ber» 
fammlung mannichfaltigen Genuß, vor allem aber ſcheint ber Feſtredner Gutz ⸗ 
fomw mit feinem in ber That trefflichen Bortrag: Schiller und das Meal, bie 
Palme des Abends bavongetragen zu haben. Schon waren bie auf bem Pro» 
gramm angegebenen Vorträge zum größten Theil beendet, und der andere 
Rebner, Dr. Yulins Hammer aus Dresden, *) hatte eben angefangen über 
das bürgerliche Schaufpiel zu ſprechen, als anf eimmal im einer Ede des Saale 
ein ender Tummult begann, ber feine Exflärung bald im der. furcht⸗ 
baren Kunde fand, ba Feuer im Haufe ausgebrochen ſeh. In einem Augen · 
blid war alles in Auflöfung und wilder Flucht begriffen, und es gab eine 
Scene, ganz ähnlich jenen gräßlichen Auftritten wie ſie und von dem Thenter» 
brand in Katleruhe und andern Ähnlichen Ereigniffen noch in ſchredlichem An 
gebenfen find. Zum großen Glüd ftellte es fi bald heraus daß die Ber» 
fanımlang nur durch einen blinden Lürm fo furchbar geängftigt worden, indenn 


*) Daß bei dem dießmaligen Schillerfeſte ziwei Dresdener Kräfte für die bei- 
dien a entlichem —— iR, Es nicht reiner Zufall dabei obwal · 
tet, fein günfiges Beihen für Leipyige litterariihe Welt. Der Gorrefe. 
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bischen Rand, vielleicht aus einer Küche ober fonft woher gefommmen, von 
i Auweſenden bemerkt, und ſogleich, ohne nägere — für de 
Ameichen drohender Fenerögefahr gehalten werben war. zog bemn 
wwieber bie frühere Ruhe in bie erfchredten Gemlüther ein, und Dr. Hammer 
Lonnte feinen Vortrag, wen aud bedeutend abgelürzt, zu Ende bringen. Bei 
ber num folgenben Feſtiafel entwidelte ſich, trog bes Vorgefallenen, bald eine 
allgemeine Fröplichteit, die durch eine Reihe guter Trinffprüdhe ſehr erhöht 
Sonde. Wenn bie Färbung berfelben auch nicht fo excluſib politiſch, und 
zwar rabical, war wie früher, wo Robert Blum und feine Freunde bie Gele 
‚genheit benugten um manches zu jagen was bie Cenfur ihnen verbot zu ſchrei · 
Sen, fo war doch feiner unter ihnen dem nicht umfere gegemmärtigen politifchen 
Zufände ein eigenthämliches Gepräge gegeben hätten. Daß ein Poligeicom- 
zuiflär zur Ueberwachung ber Reben und Toafle zugegen war, fanın wicht 


gt 


Dom. Iadowig in Leipzig verlegte Brofchüze, betitelt: „Riüdlehr zur latheli 
Feen Kirche. ine Aufgabe unferer Zeit und eine Stimme aus ber Mitte 
ber Proteflanten.“ 


Preußen. & Berlin, 11 Nov. is fledt noch zu viel bärenufrati- 
Tces Blut in dem preußiſchen Staatelörper, und bieß zumeift ifi bie Urſache 
daß unfere Kammern am Bertranen beim Boll eher verloren als gewonnen 
Haben, Im einem Staat wo bie Bureanfratie ein fo zahlreiches, in allen 
Bollolxeiſen einflußreiches und doch von ber Regierung abhängiges Element 
Fübet, Können Kammern, in bemen bie Beamten bad Uebergewicht haben, 

feiner irgend bebentenden Gelbfländigfeit fommen. Ber ben bro+ 
enden Gonflicten wit der Regierung haben fich jet auch bie wenigen Be 
unten bie eine einigermaßen oppofitionelle Stellung wagten zuräüdgezogen. 
Selbft die Partei Iorban in ber erften Kammer, die [don in der vorigen Sigung 
Fi aufzulöfen begann, if ohne Führer, und doch war derjenige der ihr ben 
Ramen gab, in allen wichtigen Fragen eine mächtige Stütze ber Regierung. 
Es zeigt ſich daran der Schaden, ber in bem Uebergewicht ber Bureaufratie in 
eunferer Vertretung liegt. Unabhängige Männer Hätten nicht nöthig vor 
einigen broßenden Eonflicten fi aus den Kammern zurüdzmiehen; fie wür- 
Den dann gerabe auf ihrem Poften verharren, Nicht baß er weicht ift einem 
Beanıten zu verbenfen, wohl aber ba er das Manbat annimmt; und nod 
weil mehr ift es der Regierung zu verbenfen daß fie jeden biamtlihen Wiber- 
foeuc; als Parteifahe aufieht und verfolgt, indem fie von ihrem Beamten: 
Heer gerabegu biefelbe Disciplin umb blinde Unterorbnung verlangt bie ber 
Beneral oder Kriegeherr von feinen Dfficieren fordert. Die auswärtige Po- 
Llitit wirb von der nädflen Sanımerfigung nicht gemacht und geflaltet werben : 
immerhin! aber das erwartet das preufiiche Boll von feinen Vertretern daf 
fie gegen bie „Meine aber mächtige Partei" bie Berfaffung vertheidigen. Diefe 
Partei iſt mächtig und von ben ſouderbarſten Borflellungen behertſcht: fo fagt 
Das ſchleſiſche evangelifhe Kirchen · und Squldlatt: „Das Mojoritätsprincip 
iſt eine Lüge, und zwar eine fatanifdhe, weil durch dasſelbe der Teufel Anlauf 
aimımt, duich Deftilation und Verflüchtigung der Perfönlidteit die Haupt» 
Hebingeng alles ſitilich orgamifchen Leben® zu zerſtüren.“ Diefer Fanatiemus 
Fünbet in Preußen einen ergiebigeren Boben ald in irgendeinem andern Laub 
der Welt, und flellt eben daher unfere ſtaatliche Fortbildung immer wieder von 
menem in Frage, zumal ba felbft bie gemäßigte Partei, wie bie vom Grafen 
9. Reben dem Minifter- Präfidenten überreichte Adreſſe beweist, fort und fort 
Sinter bem Berg hält, und fich in vagen Ausbrüden für Aenderungen, Neu- 


Lommt ber ſoldatiſche Charakter unferer Berwaltungsnamen. Im Breslau 
Hatte ein Theil des Thenterpublicams fi bei vorkommenden, politiſch beut- 
baren Stellen Zeichen bed Miffallens oder des Beifalld erlaubt. Was thut 


an der Rreis- und Gemeinde-Orbnung vorzunehmenden Abäuderungen. 
Zwiſchen Stadt und Land wird unterfchieben, für bie Städte · Gemeinden bie 
Gemeinbe-Drbanng vom 11 März 1850 mit einigen geringfügigen Mbänbe- 
zungen mafgebenb bleiben; bagegen follen für die Landgemeinbe-Orbnumg 
aur allgemeine Rormen aufgeſtelli mb ben Kammern zur Berathung vor 
gelegt werben. Diefe allgemeinen Normen gelten für bie ſeche öflligen Bro: 
“inzen, und erhalten ihren eigentlichen Ausbau mit Berüdfihtigung aller pro- 
inyialen Eigenthimligkeiteu und maßgebenden Umflände durch die Provin- 
ziel Vertretung. Der Rheinprovinz verbleibt die Gemeinde Ortuung vom 


11 März, fo weit fie ausgefäget iſt, oder auch die frühere rheiniſche Gemeinde, 
—— Ebenfo wird Weſtfalen bie Gemeinde Orduung vom 1841 ber 

a. 

H Berlin, 11 Nov. in glüdlicer Zufall fpielte mir ben Brief 
eined er ilariſchen ( Cabet) Eommamiften Eolonie am Miſſiſſippi zugefell- 
ten Schweizer in bie Häude, eine Buhbinbers aus Raufanne, ber anf einem 
Auwandererſchiff mit Rariern zuſammentraf unb von biefen ſich bereben lief 
om ihrer Eolonie teilzunehmen, Die Niederlaffung, ſchreibt ber Brieffteller, 
gebeih:; fie jenen ſchen 1500 an ber Zahl, fehr viele Fremde barımter unb 
allein Bon ben Amerikanern werben fle entfchieben begüns 
fligt und ganz anders behandelt als bie früher in ihrer Nachbarſchaft 
ben Mormonen. Der ihmen zugehörende Difteict ſey in Felder von 
Dsadratmeter getheilt, umb e# gehe gany ordentlich in ber Gemeinde 
Mauchen Leſer wird es intereffiren aus ben officiellen Berichten bes englis 
ſchen Lord · Obercommiffärs in Gephalonia, Sir Henry I. Warb, u erfahren 
mit welden Mitteln die Engläuber feiner Zeit den anf biefer el ans 
gebrochenen Aufftanb unterbrüdten: Ich habe, ſchreibt diefer hohe Beamte, 
einen Preis von 1000 Thaler auf ben Kopf eines jeben tobt ober lebendig 
eingelieferten Iufurgenten-Häuptlings gefegt. Auliegend finden Gie das 
Derzeihnig ven 21 Tobedurtheilen bie ſaͤmuilich volljogen worben find, 
16 andere wurben in milbere Strafen verwandelt. Hußerbem wurden nicht aus 
Race, fondern aus Poligeirüdiicten 17 Bäufer niedergebrannt, 
nen finb in dem Diſtrict von Sala ausgepeitſcht worden. Diele Lente wur 
ben, aus Rüdfichten der Menfhlickeit, nad; einer einfachen Züchtigung mit 
25 bis 50 Peitihenhieben des Landes verwiefen, Der Briefler Paragui Souft 
erbielt 36 Beitfhenhiehe von feinen Pfarrkinbern, weil er fih zweibentiges 
Benehmen, Falſchheit und Nacläffigkeit in Erfüllung feiner Pflicht hatte zu 


—— Gefangenen geſprochen und ſich wiederholt geweigert Stillſchweigen 
zu gebieten.“ 

ofen, 8 Nob. Die Liga Polska iſt in biefen Tagen poligeilich ger 
Ihloffen worben. Berſchiedene Beweisftüde für eine feitens derfelben geführte 
Gorrefpenbenz mit England und Frankreich find bei dem Borfigenben vorge» 
ne — Staats anwaliſchaft zur Cinleitung ber Unterſuchung über · 

wor 

®r. Medlenburg. * Schwerin, 9 Nov. Ina den Tagen vom 
4 und 5 b, M. tobten bier fo heftige Stürme aus Nordweſt, wie 
fie feit langer Zeit nit mehr vorgelommen waren, und man fürdtet daß 
leider manche Unglädsfälle von Schiffen am unferer Meerestüfte dadurch her ⸗ 
beigeführt ſetyyn werben. Trotz ber rauhen Yahresgeit find noch zahlreiche 
Fahrzeuge jest auf der Oftfee in Thätigkeit und aud von umferer einheimi- 
ſchen Rhederei ift noch kaum bie Hälfte im Winterloger. Bon biefer”weilen 
jegt viele Fahrzeuge iu mittelländifchen Meer, denn feit einigen Jahren bat 
biefelbe ſtarl und mit gutem Erfolg angefangen ſich mit dem Frachtfahren 
bafelbft zu befhäftigen. Za Konftantinopel, Alegxadria, Sumyrna, Triefl, 
ben italienifhen Häfen und Dpefla, we vor zehn Jahren unfere Flagge laum 
jemal® nur gefehen war, lommen jegt aljährlih Duzende von medlenburgifchen 
Säiffen. Es gibt von Kofted gerhebete Fahrzeuge bie feit 4 bis 5 Jahren 
nicht mehr zu Haufe gewefen find, fonbern fortwährend in Fahrt zwiſchen 
Aleranbria oder Odeſſa und Antwerpen. Die große Ehrlichkeit und Juver- 
läffigfeit der Eapitäne, theils Meine Landeigenthümer auf dem medlen- 
burgifhen Fiſchlande“, bie Seelüchtigleit ber abgehätteten kräftigen Diann- 
ſchaft, und bie fefte folive Bauart ihrer Schiffe, hat biefe medlienburgifchen 
Frachtfahrer gerade in den mittellänbifchen Häfen in kurzer Zeit fo fehr bes 
liebt gemadit, Auf unferem Werften baut man jegt ſchon Schiffe bie vor- 
zugöweife für berartige Fahrten geeignet find, und bie einzige Stabt Roftod 
bat ſchon 260 Seeſchiffe von 75,000 Tonnen Tragfähigkeit im Meer. 

P Echleswig · Holſteiu. Der Lloyd gab jüngft einen Artilel über 
bie ſchleowig · holſteiniſchen Ungelegenheiten, ber einiges Troͤſtliche für Schlee- 
wig enthielt, aber and) einiges für die legitimen und conferwativen Intereffen 
böchft Gefãhrliche. Die modernen Ideen machen ſich begreiflichermeife auch 
da geltend wo man dagegen fümpft,. Es Liegt das ebenfo fehr in ber Natur 
ber Sache als in bem Iuterefle der confervativen Partei. Imdeffen hat alles 
fein Maß. Die deſtructiven Ideen nicht gegen den Feind zu gebrauchen, fon- 
berm gegen ſich felbft, gegen bie Principien des Rechts und der Gerechtigleit, 
auf denen doch am Ende bad Befichen alles beffen beruht gegen welches bie 
Gewalt ber Revolution anfümpft, das geht in ber That weit! Der Ployb 
ift ſchon fo weit daß er die Ordnung der deuifd bänifchen Angelegenheit unter 
ben Geſichtepunlt einer orbinären Eifenbahnanlage bringt, *) Rüdfihtlic 

*) „Wenn eim vebtlihes Beigihum einem Zweck bes allgemeinen Wohle im 
Wege ficht, Hört die Eigentbumsberetigung bes u im Prineip nit 
auf, aber der Staat wimmt ben Garten zum Siſenbahnhof, die Eielle 
zum Ganal und entihäbigt den a der allerdings die Entihärigung 
vielleicht germ fahren Tiefe umd fein techtmäßiges Gigenihun bebielie.“ 
Ucbrigens fügt der Lloyd biefen Worten bei daß die Medts ber Mugufens 
burger großentheile „eontefirt“ ſeyen 
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Ührer Erbber ·chtigung, fagt der Pleyb, „And bie Fuguflenburger zu erpro, 
prifren,” Die Auwendung dieſes Begriffs anf ben torliegenben Fall hat fhen 
arı ſich etwat höchſt Anfiöhiges. Wir denken es muß jeden iFärften, ber das 
im einem fonft fo befonnenen und gut monardifch rebigirten Journal Tieht, 
und der ein Gefühl fhe Met bat, verlegen, Hat er auch Berftand für's 
Recht, fo wird er fih gleich zur Abwehr rüften, wer immer berjenige feyn mag 
ben man einer leivenfchaftlich und ihöriht aufgeregten Bollamenge eines Mei- 
nen Staats zu Gefallen aus feinem legitimen Erbrecht nicht mur in jenem Rö- 
nigreich, ſondern auch in zwei Hergogthümern „erpeopritren® will. Wahrhaftig 
wir banfen dem Leijd file biefen Auedruck. Cr hat tamit ben Nagel auf ben 
Kopf getroffen, aber auch bie Sadeto isrer gangen Nadtheit hingeſtellt. Bei der 
Frpecpriation eines rein materiellen Befiges zu Bunften bes allgemeinen Be- 
ſten wird eben nur nach Recht und Geſetz verfahren, mub auch fo bleiben iu 
mer noch gewifle Dinge der Erpropriation nnantaflbar. Hier aber fol wider 
Mecht und Geſetz das heifigfte was es im Fürftenrecht gibt, zu Gunſten eines 
dermeinilichen Nutend, aufgehoben werben und das ‚vacant“ gemorbene, 
d b. Pand und Volk, nicht eiwa biefem ober jenem großen augen, fonbern 
einem andern, Unberechtigten Äbergeben werden, bamit bie Kraulheit einer ille · 
gitimen Herrfdhaft, teren Leiden Europa genug gefehen, das Unheil verewige, 
wilded burch bie Beftrebungen eines eroberungsfüchtigen Böllleing in jener 
Richtung Über bie Herzogthümer gebracht if. Wie oft e8 gefagt it, mögen 
bie Mächte immer wieder angerufen werben fich jener von Dänemark inten- 
bieten „Frpropriation“ zu wiberfegen, Was bebeutet deun bad „von Gottes 
Gmaden," als daß ta nicht menfhlihe Wilfür, fondern göttliche Fügung ift 
daf fie biefen beflimmten Menfchenfohn hat zum Thron geboren werden laflen ? 
Wer von Gottes Graben ift, und einen andern biefer Gnade Gottes beraubt, 
an bem richtet der heilige Wegibins feine Worte: quisibi bona, quae Dei 
sunt, appropriat, Deus eum expropriat, Im Betreff ber Däniichen 
Uebergriffe in Schleowig fagt der Mloyd: „Wer fagt bean baf biefe gebulbet 
werben follen? Doc wohl nicht Defterreih? Iebenfalld wirb man die ges 
flellten Forderungen burchfegen, unb ber illegale Zufland in Schleswig wirb 
wieber dem legalen meiden.“ Das haben wir hier in Lande mit Danf, und 
fügen wir hinzu mit Vertrauen gelefen. Wir hören zwar oft ſagen, es fey 
jegt bald ein volles Jahr verfleffen, feildem bie Deflerreicher bei um® eingezo- 
gen, ter „illegale Zuftant* in Schleewig habe ſich feitvem um nichts gebeflert, 
vielmehr habe fih die Willfür des Regiments von Tag zu Tag gefleigert. 
Ja, ſeitdem man glaubte ber Einberufung der ſchleowigiſchen Provimgialftänbe 
wicht Länger ausmweldhen zu Können, fege man alle Mittel in Bewegung um bie 
no im Amt gebliebenen Deutfhen zu entfernen und durch Terrorifirung ber 
Berbllerung bie etwa nöthigen Wahlen im bänifhen Sinn zu ſichern. Spio- 
nage uub Angeberei hauptlählich durch bie Fluth der aus Dänemark herein 
gebrachten officiellen und halbefficiellen Berfonen umb durch bie Mitglieber 
des fogenannten ſchlee vigiſchen Vereins überfteige alle Vorftellung. Habe 
man dech aufs neue umgefangen Prediger vom Amt zu fuspentiren, meil fie 
fid) dem Mißbrauch der Religien jur Danifireng des Laudes nicht fügen 
wollten; habe man bach von einem Butäbefiger verlangt, er folle feine Nichte, 
ein junges Mäpdhen aus Holftein, die ihre Verwaudten befuchte, zurüdfenden, 
weil fie die Tochter eined nun verflorbenen, früher höchſt angefehenen Mannes 
if; habe man doch jüngft ein Kindermädchen, weldes ein Kind mit ber 
Melodie des ſchleewig holſteiniſchen Liedes in Schlaf gefungen, zw vier 
mdgwanzig Stunden Gefäugniß verurtheilt. Ein Gendarme hatte unterm 
Fenfter gelaufht, und ber Oberbeamte wagte micht, weber ihm mit feis 
wer nichtewürdigen Denunciation abyumeifen, noch bie Denuncirte ungeftraft 
zu laſſen. Es pätte ihm ſelbſt fein Amt foflen Können. So fiel. Wie 
ſeht Defterreih das immer gemifbilligt hat und wie gern es bem unglüdliden 
Lande früher geholfen Hätte, fe wiſſen wir doch auch mit dem Floyd daß in 
den großen politifhen Fragen jede Kraft ihre Befchräntung hat, and bie 
Deſtetreichs daß man auch in der Hoffnung einer frievlichen und vernünftigen 
Loſung nicht gleich zum äufßerften fehreite, daß England, welches Koſſuih 
feiert und Schleswig-Bolftein — das Land feiner Ahnen — jo ſchuöde im 
Stich läßt, gerne ficht wenn bas Meine Dänemark Oefferreich möglichft viele 
Säwierigleiten bereitet, Daft Dänemark zu feinem eigenen Berverben bie 
Politik der Ungerechtigkeit und Unmahrpeit big zum äußerften fortfegt, beswei- 
feln wir nit. Zürnt Oeflerreich nn, wird ihm niemand vorwerfen lönnen 
e3 fen micht langmürhig gemelen. (Die neueften Meldungen aus Kopenhagen 
zeigen unwiberfpredjlich wieviel man Defterreih® energiichem Auftreten ver« 
danft, fo daß ber Hauptforverung: „feine Iucorporirung Schleswige und 
Aätung des alıhifterifden Berbands mit Helftein“ entlim alle Mächte fich 
angefloffen haben.) Mitilerweile erneuern ſich flets die Gerüchte von nächt 
kihen Waffenlärm und dem Örfcheinen weißgefleiveter Krieger auf den Hai- 
den im wörplihen Shletwig; und der geh, Rath v. Scheele jehreibt über 
die Wintärkerrihaft ia Sclehweig eine Brofhüre, welche mit fehr genauer 
Reantnig alles Überhieret was bieker im den beurfhen Zeitungen, mirgerheilt 
in! Die Dänijhen Zeitungen bringen darauf die bänjche Regierung folle 


J 


—— einer fo ſchädlichen Schrift feinen Gehalt ober Wartegelb 

Defterreich, *MBien, 11Nov. Die Def.Eorr. bemerfthenteguber 
bevorfichenden Veröffentlichung des neuen Tarif6: Die Zeit ber Zänfhungen 
bes Mercantiffyftems fe vorüber, man halte nicht mehr an bem Irrtum 
feft daß bie Handelsbilany eine „aclive" feyn müffe, daß der Nationalmohl- 
Rand nidt durch eim frampfhaftes Feflhalten der edlen Metalle begründet 
werben könne, Diefe officielle Anerkennung einer längft eruirten willenf&aft- 
lichen Wahrheit iſt unbegahlbar, Wer ih nur aufmerffam in bem haudelt⸗ 
politiſchen Theile ber Öfterreichifchen Preffe umfleht, ber wird finden baf wen 
gleich viele Publiciſten im allgemeinen [Gut ;ölluerifhe Ueberyeugungen be» 
kennen, bie Atrlehee von ber activen Handelebilan in ihren Raifonnements 
immer wieberfehrt*), ohme daß ſie es felbft ahnen, Die Einfuhr Enzlaude 
beträgt gerade 21 Proc. mehr als bie Ausfahr, die Bilanz ift alfo „pafflo“,; 
und eben weil fie „paffto“ if, fleht ſich England vortrefflic dabei. Die Dier- 
camtiltheorie wird übrigend in Defterreich no Lange Zeit zum gänzlichen Ab» 
fterben gebrauchen, deun bisher wurbe auf ben Univerfitäten bie Jugend mit 
ber Milch biefer Theorie genägrt, und bie falſche Anfhauung ift nicht leicht 
aus ben Köpfen au bringen. Quo semel est imbuta recens servabik 
odorem testa diu. Das Schahg jollſyſtem will nad} der Oeſterr. Eorrefp. 
nur bie concarremfühlge Inbuftrie erhalten, dem Verbraucher aber wicht nu» 
108 zu Gunften einer lebentumfähigen Inbuftrie den Bezug wohlfeiler frember 
Producte vermehren. Weun die inlänbifhe Inbuftrie Höhere Schugzälle ver⸗ 
lange als bie im nenen Tarife, fo verberge fie bamit nur monopoljfiiihe Ge» 
lüfte, Berftatte man den Bezug wohlfeiler ausländiſcher Probucte, jo wärben 
dadurch Eapitalien erfpart, welche ber einheimifchen Juduſtrie anf anderem 
Wege zu gut lommen wärben, Dieß klingt etwas nad) Freihanbeldiheorie, 
wenn es auch nicht fo gemeint if. Es muß jebem Har fern daß ber legte 
und einzige Zmed ver Schutzzelle iſt: vorhandene Sapitalien bee Induftrie zu» 
zuführen. Das Prohibitivfgftem beglinfligt jede Jaduſtrie, bie matürlihe 
und bie änftlie, und e8 verfehlt gerade feinen Zweck, weil e8 bie fünfllihe 
auf Koſten der natürlichen begänfligte. Das Protectionafgftem begünftigt bie 
natürliche Jabaftrie allein, d. h. ea begünftigt fle wirllich, denn wenn man 
alle begünftigt, begänftigt man im Grunde keinen, Der ganye Streit inner 
halb bes Protectionsiyftems dreht fi darum : welche Jabuftrten mehr oder wes 
niger natürliche find, Daß eine Induſtrie des Schutzes bedarf, macht fle bei» 
halb noch nicht zur Ninfilichen, Es ift wahr, dem Rohprobuctenerzeuger wird 
durch den Schutzzoll eine Steuer auferlegt welche er dem Gemerbtreibenden 
entrichtet, allein (gan abgefehen bavon daß ber Gewerbtreibende ein Abuehh / 
mer unb Verbraucher von Rohprobucten iſt) immer wieder zum Bortheil des 
Ropproductenergeugers,. Denn bie Jaduſtrie nimmt bie überzähligen Bevöl- 
terungsyufchäfle auf, und verhindert fo das Entflchen eines Ländlichen Prole · 
tariat®, der Güteryerfplitterung, ber „Kartoffelmirthichaft“ nach Lifte Ausprud, 
Den legterr Uebelftänben fönnte freilich fehr leicht durch einen gefetlichen 
Zwang vorgebeugt werben, ohne daß dur die Induſtrie der aufgleihenbe 
Broceh volyegen wilrde, allein bann geriethe man in ben Nachteil baf bie 
Berötlerung fi nicht mehr vermehren lönnte fonbern flationär blieb, Man 
muß diefe alten und triolal gewordenen Lehrfäge unermüblich wieber vortras 
gen, bamit man nicht aus einem Iretkum im ben andern, aus ber prohibi» 
tioniftifhen Bruthige heraus in bie Mühle mäflerige Freihandelepotitif Fällt, und 
fi babei eine Erkältung holt melde leicht bie gefunde Tranfpiration be$ 
ölonomifhen Organiemns gefährben könnte, 

Die Trauerberichte aus Kärnthen find zu wahren Schredensberichten ge» 
worden. Die Drau mit ihren wilden Nebengewäffern hat weit umb breit 
Berheerungen angeftifiet, Die Ortſchaft Pontafel iſt gany unter Wafler ge= 
fest worben, ſecht Käufer ſtürzten ein, bie Brüde nach Ponteba ift zerflört. 
Die Bewohner von Tarvis wurden nicht allein vom zwei reigenden Wilbbä- 
chen fondern auch durch Erbfchlupfe bedroht, und hatten ſich bereitd ange- 
ſchidt ihre beweglichen Habe zu retten, ald der Strom der Gewäſſer zu finten 
begann, Bei Raibl haben die Bäche zwei Brüden und ein Stüd Straße weg · 
geführt, In Saifnig fleden viele Häufer bis zum Erdgeſchoßß in Alluvionen, 
in Greifenburg lenkte der Wildbach mitten durch ben Markt und begrub bie 
Häufer bis zum erſten Stodwert mit Erdreich. Der Gailfluß hat in dem 
Dorfe Kotſchach die Häufer verſchuttet und fette im ber Nähe von Villach 
mehrere abyelegene Höfe im größte Gefahr. Im untern Möollthal find alle 
Berkehremtitel jerflört und gamy oben in ber Nähe bes Grofiglogguers zwi« 
ſchen Winflern und Heiligenbiut find alle Brüden weggeführrt. Soviel man 
bis jeßt erfährt haben 12—15 Dienfchen das Leben eingebüßt, von ber ſchö 
nen Poftftraße find 1500 Mafter, beinahe eine halbe deutſche Meile zerflört 
und weit und breit bie Thalmulde verfandet oder vom Geröll zerriffen wor» 
ben. Unſer ben heutigen Curenourungen finden ſich auch die 5 Procent 
Metalligues von 1851 Serie B mit 101%, wüßrend die Serie A mit 91'/, 


) Derhcht Ah mit Musnahme der Auftria, des Lleyd und der <riefter Big. 
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wurde. — Der Berliner Nationalyeitung ifl ber Pofbebit in ben 
öfterreihifhen Staaten entzogen werben, 

* Alagenufurt, 8 Nov. Eine Ueberfhwenmung wie fie feit Den 
fhengedenten nicht erlebt worben, iſt über Kärnihen hereingebroden. Durch 
anbanernbe Regengüffe, bie am 31 Dct., am 1, 2 unb 3Nov., befonbers aber 
in der Nacht vom 1 auf dem 2, wolfenbrudyartig bei heftigen Gewiltern und 
bem Wüthen eines warmen Sübflurms, ber Überbieß das Gletſchereis [mel- 
zen machte, nieverftürgten, waren alle Bäche und Flüfſe Oberfärnthens zu 
einer beifpiellos furhtbaren Höhe angefhwollen: fle yerriffen alle Brüden, 
Wege und Stege, Überfhwemmten zabllofe Ortfcpaften, verwifteten unge 
heure Sireden fruchtbaren Ader- und Wiefenlondes, brachten Taufende von 
Gamilien an den Bettelftab, Das Gil, Möll» und Drauthal, die faum 
fi von ber Berwüftung ver gräulichen Ueberſchwernmung im Jahr 1848 er 
holten, fiab wieder am härteften mitgenommen, Die Ortfhaften Kättſchach, 
Rattendorf, Walſchig, Voderberg, Feiftrig im Gailthal, bie Märkte Dellach, 
Steinfeld, Greifenburg im Drauthal find mehr oder weniger gerflört; im 
legtern Ort reicht der aufgefhmenmte Schotter bis zum erflen Siockwerl der 
Häufer, von denen viele (im Markt Steinfeld bereitd adtyehn ſauuut ber 
Kirche) eingeflärzt find. Im Möllthal find alle Wege zerflört, durch eine 
Grdabfigung au Rlaufentogel wurde dieſer aus ben Gletſchern bed Grof- 
glodners Arömende Flug aufgerimmt, baf er zwei Stunden lang gan aud- 
blieb, Beim Durchbrechen muß er [hredlihe Bermüflungen ichtet haben, 
indem er zahllofe Trummer menjhliher Wohnungen im feinen luihen wälzte. 
Noch fehlen von berther ale Nachrichten. Im Canalthal ift Pontafel ganz, 
Taroid zum größten Theil verwüftet. Im Liſerthal zerflörte bie Lifer viele 
Saatfläden und Menfhenwohnungen, und wälzte auf ihren graufigen Fluthen 
bie halbverwesten Veihname eines weggefhmwenmten Friedhofs. Ia Unter 
färnthen hat bie Drau, welche vie ihr aufluthende Waſſermenge nicht faflen 
tonnte, alle Brüden fortgeriffen, überall ihre Ufer Übertreten, die Märkte 
Lavemind und Drauburg überfhmwenmt, viele Felder und Wiefen oft mehrere 
Faß hoch mit Sand und Schotter bedeckt. Noch am 8 war biefer Fluß in 
Lavamünd eine after über dem höchſten bekaunten Stand vom Jahr 1823 
und bevedt mit herabgefhwenımtem Holzwerke; am 4 warb in Roſſeck eine 
Wiege mit einem lebenden Kind (am Boden der Wiege ein Sad mit Silber: 
gelo) an das Land getrieben und gerettet, Bei dem allenthalben geflörten 
Berbindungen ift noch bei weitem nicht da® ganje Unglüd befannt bas ein 
in fo mander Hinfiht unglüdliches Yändchen getroffen. Biele Menfchen haben 
ihr Beben, vieleihre Angehörigen, Taufende all ihr Hab und Gut, ja bie Scholle 
Erde verloren wo ihre Wohnung fand, wo ihre Väter im Grabe ſchliefen; 
heimath · und obdachlos irren fie Hüife ſuchend umher, bie ihnen bie Nachbarn, 
die Freunde nicht zu leiften vermögen, beren Haus umb Hof fle ja oft nicht 
finden; fie rufen, den hereinbredenden Winterflärmen Preis gegeben, bie 
Hülfe ferner Menſchenfreuude an. Kärmthen hat immer warmen Untheil ge- 
uommen an bem Wohl und Web feiner deutſchen Brüder, es hat immer, 
wo es biefen zu helfen galt, fein Scherflein gerne beigetragen. *) Heute ein, 
mal tritt ea hälfeflchend zu biefen, fie werben bem beutfi 
Läudchen ihre Teilnahme nicht verfagen, Wohl haben mad eingelaufenen 
Berichten auch bie Nachbarländer gelitten, aber lange wicht in bem Grab, im 
der Ausdehnung wie Kärnten, Roc immer regnet ed fort, mod fiub mir 
nıre Über Brud mit Wien in Berbinbung, alle andern Commnnicationen 
fehlen, 

Defterreichifche Monarchie. 


8 Agram, 8 Nob. Geſtern lamzte eine officiele Mitiheilung über 
den zu Eettinje erfolgten Tod bes Bladila von Montenegro hier an. Leider 
wirb daduech Anlaß zu manden Bermidelungen gegeben, weil bie Montenegri · 
mer nicht geneigt feinen den Neffen bes verflorbenen VBladila als Nadfolger 
anerlennen, 

Die eroatifhe Hanbelöfammer hat fi endlich conftituirt und wird ihre 
Berhandlungen in beutf her Sprade halten — ein Befhluß der von ber 
nationalen Bartei nicht gebilligt wird, Die croatifhe Amtözeitung veröffent- 
Licht einen Präliminar- Ausweis Über bie Berwaltungsloften Eroatiend, Die 
politifche Beiwaltuug kommt auf 765,484 fl, bie bes Fianzweſens auf 
622,979 fl. ir religiöfe Zwede wurden 124,788 fl, für bie Schulen 
61,670 fl. verwendet. Unter ben neueren Jaflituten koftet die Genbarmerie 
425,000 fl, bie Fiaanjwache 291,819 fl. und bie Drganiiation breier neuer 
Stabthauptmannfhaften zu Agram, Fiame und Efjıf18,550 fl. SImtereflant 
ift eine Zufammenftellung der Roften file das unter Dbderbefehl bes Band 
ftehende Militär. Die Bilitäradminiftration und bie Zeitung ber Eentral- 
branden erfordert 2,350,369 fl, das Pinienmilitär 860,968 fl, Gräny- 
teginsenter 2,171,511 fl., Gavallerie 112,043 fl, defigleichen im der Gränye 
(Sereffaner u. f. w.) 404,618 fl, Däger 81,788 fl, Artilletie 85,623 fl, 


*) Für Hamburg und Eäleswig.Helflrin if feinerzeit aus Kärniken mand 
Höner Beittag ringelaufen. 


Raleteurs 74,650 fl, Artillerie in ben Feſtungen 153,995 fl., Garnifons« 
militär 221,452 fl., ber Gefaummntflatus erfordert 6,517,012 fl. Der Ban 
ift heute von Wavas zurädgekehrt, wo die Ueberf grängenlofen 
Schaden angerichtet hat. Die Dran bat fi im bie Gaſſen der Stabt er» 
goſſen, auch bie Eommumication über die Save bei Agram iſt felt mehreren 
Tagen geftör. Uns allen Theilen des Laudes lauten bie Berichte ſehr trofl- 
los. Häufig ſchon iſt gerligt worben daß die Bandlente ber Gendarmerie mir 
gende hälfreiche Hand leiflen wollen, Abermals ergab ſich ber fall daß, als 
ein Haus angerindet wurde, bie Lanbleufe ber Genbarmerie beim Löſchen ben 
Beiftand verfagten, Ein Bauer ber verurtheilt war einer Wittwe wegen Feld» 
unfug 3 fl. zu exfegen, hatte das Haus auß Rache angezänbet, 


Großbritannien. 


Auf dem Canal ziwifhen Bath und Briftol plagte vor einigen Tagen ber 
Reffel eines Schleppbampfboots mit furdibarer Erploflon, obgleih bie Mas 
fine nur 15 Pferberaft hatte. Das Berbed des Boots flog im tauſend 
Splitter, und bie ganze Mannfhaft fand den Tod, 


Frankreich. 

Die Parifer Preffe läßt ſich die offickele Ausgabe der Präfldentenrebe 
fheinbar gefallen, ohne daß jedoch felbft das I. des Debats umbin fan 
über bie nähere Bewanbtnig ber Sache wegzugehen. Dieſes Blatt hatte bie 
verbeflerte Rede ohne Kommentar gebracht, es brüdt aber nachträglich feine 

über bad Stilfhweigen bed Moniteurd ans, welches noch 
immer zweifelhaft Laffe welcher Text der ächte fen, unb macht dann umter höfs 
lichen Formen folgende beißende Bemerkungen: „Wir haben Gelegenheit ge» 
habt dem Banfet zu Dijon anzuwohnen, und wir haben bafelbft ben Hrn, 
Präfidenten der Republik eine Rede halten hören, bie ber Monitenr am 
anbeın Tag mit bebeutenben Beränberumgen wiedergebracht hat. Man ver» 
ſichert daBfelbe Berfahren fey bei der in den Abenbblättern vom 9 d. M. ver- 
öffentlichten Rede beobachtet werben. Die find Angelegenheiten bes Ins 
mern benen wir wenig Wichtigfeit beilegen. Was bie Rebe ſelbſt anlangt, fo 
euthaͤſt fle nichts tadelnswerthes, und wenn ber Präfldent ber Republif nichts 
anfpricht als feine verfafjungsmäßigen Rechte, fo läßt fich ficherlih niemand 
beifommen fie ihm flreitig zu machen. Aber was wir micht begreifen ift bie 
Form. Denn wel ein anglüdlicher Einfall iſt es wenn Hr. 2. Bonaparte 
wohlfeile Beleivigungen gegen die früheren Megierumgen richtet? Hat er benn 
vergeffen daß das framgöffche Heer glorreich bem Herzog v. Angouldine im 
Spanien, bem Hrn, Herjog d. Orleans und dem Hrn. Herzog v. Aumale in 
Afrika, und dem Hrn, Prinzen v. Yoinville bei San Jean de Ulloa und Dos 
gabor gefolgt it? Wir müffen es bitter bellagen daß ber Inhaber einer der . 
großen Staatögewalten ſich zu einer folhen Meußerung ber übeln Laune hat 
hingeißen laffen, und wir unen uns nicht enthalten ben Hrn. Präfienten 
ber Republik fo refpectvoll ald möglich baran zu erinuern daß es ihm unter 
wohlbelannten Umftänden [dom zweimal begegnet iſt ba er gefagt hat: folgt 
mir! umb baß man ihm nicht gefolgt il. Wir wollen biefe betrübende Exrör- 
terung nicht weiter verfolgen, und hoffen bie Affemblie werbe es auch nicht 
tyun, Die Präjldentenanfprache ift wahrlich nicht geeignet bie beiden großen 
Parteien, welde die Majorität in der gefeggebenven Gewalt bilden, ber voll- 
ziehenden Gewalt wieder zuzuführen, Wir forbern gleichwohl die Wajorität auf 
fi von ihrem Weg nicht abwendig machen zu Iaffen und iha mit Entfchloffen« 
heit und Gelaſſenheit zu verfolgen. ehler bürfen feine Fehler nach ſich zie · 
ben, Das Land will Ordnung, es wirb une denen folgen bie ſie ihm geben.“ 
Unbere Blätter verfahren nicht fo glimpflih, beſonders iſt es ber Mefſager 
ber eime ſcharfe Yanze für die Ehre Ludwig Philipps und feiner Regierung 
einlegt. Auedrücke wie Berleumbung, Wiederholung bee Dijoner Eomöbie 
fonımen ba vor, es wird eriumert baß bem Schn des Königs von Holland, 
beflen Defertion ben Sturz des Kaiſers beſchleunigt und bie Invaflon beför⸗ 
bert, bem Neffen bes unglüdlihen Murat ben fein Comödianten · Königthum 
bis zum Eingehen eines Bundes mit ben Feinden feines Schwager und feines 
Landes verbiendet habe, eine ſolche Sprache nicht auſtehe. „Benieht,“ ruft 
er aus, „wat ihr habt, Euch gehören bie ewigen Höflinge ber Gegenwart, 
biefe müben und ausgetrodneten Herzen, bie zu allen Befälligfeiten bereit find 
unb in denen feine Sympathie eingegraben bleibt, Das iſt euer Gebiet weil 
ige die Nugniefung einer ephemeren Gewalt habt, aber laffet doch ben Ber- 
bannten ihren reinen umb uneigennügigen Ruhm, er ift fo unaumlöfhlich ale 
bie Fleden von Straßburg und Boulogne.“ Die republitanifde Preffe ſcheint 
biefe Epifove als einen Streit anzufehen der fie nichts angeht, wenigſtens es 
nicht für gefährlich zu halten wenn L. Bonaparte zur Armee fagen würbe: 
»Je marche, suirez-moi.«e Nicht eine Corporalfchaft, meint der Nat io⸗ 
nal, würde ſich rühren. Dieſe Partei [heint jedoch noch zu feinem feften 
Eutſchluß gelommen zu feyn welche Haltung fle unter ben jetzigen Umflänben 
beobachten will, und auf 11 Nov. war wieder eine Zufanmenfunft bei Bemar- 


belay angefagt. 





der die bes Minifters bes Innern in Schöoß'bes Wahl · 
girtfanefufje® erhält won durch das I. bes Debats einige Auficläffe. 
Drokungen fegen von ben Parteien ber Unerduuug in Bezug auf ben 

esi 1852 andgefloßen werben, fondern auch eine Organtfation fey im Wert, 
8 Habe daher der Regierung geſchienen daß eine ernſte Gefahr vorhanden 
fey, und um mm der Infueeetion jeben Bormand zu benehmen, habe fie bie 
wsiaffung des TRaigefetge® verlangt, dem bei eimer Abftimmung nad) bem 
Kegtern wäre and) für die fünftigen Gewalten eine Gefahr gemefen, ba biejenis 
gem tie bad Maigefeg als verfafjangewibrig betrahteten, die Geſetzmäßigkeit 
Der Wahl hätten beftreiten Lönmen. Das neue Gefe biete genugfame Ga⸗ 
zumtien bar. Sechs Monate reichten zum Nachweis des Wahldomicils hin, 
Ba das Eioilrecht e® für einen ber wichtigften Acte bed bürgerlichen Lebens, 
die Heirath;, zulaffe. Eiut andere fey für gute Berfertigung ber 
Beyliften in der Wirkfameit des Unterpräfecten, Diefer werbe im- 
wuer auf Uuöfireihen eder Einfchreiben antragen können, da er mehr Willene- 
Kraft und Autorität habe als vie Bewohner ber Gemeinde , bie oft aus Räd- 
Hör Für den Maire nicht wagten eine Einrebe zu machen. Wögefehen baven 
Fey die Eonteole der andern Wähler beibehalten. Uebrigens, verfiherte Hr. 
w. Therigud, feyen die Minifter vor allem Männer der Orbeung und wärben 
Dem Befey daß bie Aflemıblee beihlöfle, Achtung zu verfhaffen wiſſen. Nach 
Bene Wireten bed Hru. Miniflers erklärte Graf Mole, was allein in ben Wor⸗ 
tem tesfelben Belang habe, das ſey das Geſtänduiß daß ber einzige Grund 
warısı bie Regierung ein Geſetz abſchaffen wolle, bie Drohungen der anarchi 
Feen fegen. Hr. Wolowsti fegte hinzu: man möge von bem Berfpre 
den bes Diinifters, bie Regierung werde jebenfalls das Geſetz vollziehen laſ 
fen, Wt nchmen. Sofort wurbe ber Bericht, ber das Princip energifch feft- 
BElt, aber die Näylichteit vom Modificationen zugibt, vorgelefen und genehinigt. 
Ueber die Verhandlungen bes Autfchuffes für parlamentarifde Initta- 
RR, ben der Dnäftorenvorihlag zugeweiſen ift, faßt ſich dieſes Journal fürzer, 
Dir Winifter des Innern und des Kriegs die ber Ausfchuß vornakın, haben 
amerlzunt dah das Decret vom 11 Mai 1848, das dem Präfldenten ber 
Meadlee die Brfugniß überträgt zur Sicherheit ber gefeggebenben Gewalt 
Toppen aufjubieten (warum wicht amd) Urtifel 32 der Berfaffung?) zu Recht 
ht. Wueführlicher ift der Eonflitutionnel. Er behauptet der Minifler 

Fein tiefet Erftannen autgebrädt daß ein folder Borfhlag gemacht wor- 
Der. Wopn diefe auferorbentlihen Bertheidigungsanftalten? Welches große 
Crriguifi fil) deun zugetragen? Ob die Befahr während ber Verlagung ober 
yası Borſchein gelommen? Allein ber Permanenusihuß habe keine 

eguiß geäufiert, und bie vom Präfibenten übermadhte Botſchaft enthalte 

bie Berfoffang. Mit bem Geſetzentwurf zur Abſchaffung bes 

Rnigeieges habe bie Regierung ihr Recht gebraudit, und bie Affemblte werbe 
nah übrige gebrauchen, um ben Borfhlag zu prüfen, zu billigen, zu ver 
Bafern ober zu verwerfen. Wo ber Grund zu außerordentlichen Maßregeln 
für die Sicherheit ber Affemblde, bie nicht bedreht ſey und nicht bedroht feyn 
weh? Der Borfhlag felbft ſey verfaffungsmivrig, Wenn auch bie 
Miiemblde Truppen auf zubielen Hätte um bie Freiheit ihrer Berathumgen zu 
dern, fo tönmte fie doch nicht das Kecht auſprechen den Dberbefehlähaber 
Biefer Truppen felbft zu ernennen, Schließlich wiederholte er bie Berficherung 
Sal die volkichenne Gewalt feft entfchloflen fey auf dem Boden ber Ber- 
faffang und der Befeglichteit zu Meiben, und befwegen weife er ben Quäftoren- 
worfdlag nahdrüdlich zuräd, Ueber bie Erklärungen bie ber Kriegeminifler 
abgegeben hat, ſchweigt der Conflitutionnel, Wahrſcheinlich wird ber 
Bortchlag auf fid beruhen bleiben, hachdem auch Charivari fid darüber al 

über eine Übertriebene Hengftlichteit Luftig macht. 

(1 Paris, 10 Noo. Die geftrige Rebe Ludwig Bonaparte'® fellte 
eigentlich nichte anderes als eine Antwort auf ben befannten Quäftorenantrag 
fegn. So verfigerte man in mehreren Salons umd auch auf der Börfe, Der 
Präfident wird fi unter feiner Bedingung ein Barlamentöheer unb einen 
wide von ihm ernannten Oberbefehlehaber besfelben gefallen laffen. Die 
Kammer gibt indefjen na, und feyen Ste verfihert baf bat Anfionen ver HB. 
Leid und Eonforten feine Ausfiht von Erfolg hat. Die kräftige Sprade 
weihe He. v. Thorigt; in der Eommifflen führt, bie ihr Gutachten über 
Ben Antrag abjngeben bat, blieb nicht ohne Wirkung. Man erzählte ſich 
heute im Tonferengſaal ber Nationalverfammlung daß bie Orleaniflen neue 
Infructionen aus Glaremont erhalten haben, Dem heuchleriſchen Bünbuif 
ze ggen Alt. und Inmgroyafiften tritt weder Hr. Bertin noch Hr. Dupin bei 
Date wollen durd Thiere/jhe Ephemeren nicht in Gefahr gebracht werben 

Ruf von Eomfeguenz zu verlieren, Die Diniftermobification von ber 
Shren geftern ſprac war aud) heute Gegenftand der Beratung im Elyſte 
Ef Heinttap Hr. Honrteul wicht länger auf beim Höchften nantifchen Poften Frant- 
zeidje bleiben will, zumal ex wicht einmal ſchwimmen fan, Die Koffuthdepefdhen 

p werden laum mehr gelefen, Hr. Turgot verfigert daß er unferm 


neue Präferten verkünden, Der bisherige auferorbentlihe Commiflär in Ayo 
Hr. Lacofte, welcher feine Entlafjang eingereicht, iſt Heute dahier eingetroffen, 
Der Präfivent bat heute wieder mehrere Decrete für Wnflöfumg und Ent» 
waffnung von Nationalgarben mmterzeichnet, 


Stalien. 


“ Halermo, 2 Nov. Nachdem feit etwa 10 Tagen das Gerede — 
man fagt durch Shirt und Spionen — ausgefprengt werden war: es bereite 
fi eine fogenannte Demonftration vor mm bei Müdlehr Sr. Exc. im Then» 
ter fogar ben Ruf Enoiva l'Alto bi Gaeta zu erheben — nicht® weiteren als eine 
Lodipeife Dummtöpfe zu fangen — haben nun in den legten gmei Nächten ſehr 
zahlreiche Berhaftungen unter allen Clafſen ber Einwohnerſchaft flattgefun 
ben, (Auch in Neapel famen wenige Tage zuvor fehr viele Berhafturgen vor.) 
Die Betreffenden find im Mitte ber Nacht ihren Fawillen entriffen worden 
und find eingefperrt, body fo daß man fie ſprechen ann — bieß vielleicht um noch 
andere zu fangen. Wan fagt daft, um ber höheren Orts herrſchenden Belb- 
verfegenheit zu Hülfe zu fommen, ber Ausfuhrzoll auf Schwefel von Kart 2 
auf 4 gelegt und and) ber auf Del erhöht werben fol. Die nun mehr be- 
kannte Gelbnoth in Neapel, welcher man nicht duch Verminderung der Ar 
mee abhelfen will, macht eine folde Finanzmaßregel fehr wahrfheinlih. Bei 
bem ungehemten täglich fleigenden Bedarf für Schwefel ift der Auefuhrzoll 
auf biefem Urtitel, fo ſehr derfelbe allen Principien der Staateötonomie wir 
berfpricht, für Sicilien umbeme:ft geblieben, und bie Ausfuhr felbft mehrt ſich 
noch täglich. Da aberbiefer Zoll, wenn verboppelt, Englauds Confumenten, 
b. h. feine Manufarturiften, wit nicht weniger alt 45,000 Pf. St. jährlich 
triffi, fo dürfte man wohl von biefer Seite, wenn nit aub von Franfreihic,, 
Einfprade erwarten, 


"+ Hom, 6 Ro, Im Archiv ber Congrezation fleht ein Schrant 
ber vieleicht ſeit einem halben Jahrhuadert micht fo oft geöffnet wurbe als 
während ber legten zwei Monate. Dort liegen bie umfangreihen Acteu- 
ftöße, welche in der benfwürbigen Zeit zuſammengeſchrieben wurben als 
Raifer Iofeph II im ber Ueberzeugung handelte daß das bamalige Kirchen 
weſen ber Gewiffensfreigeit wiverftreite und feine Staaten mit einer allzu · 
großen Zahl von Kloſtern überladen feyen, Ueberhaupt find es bie officielem 
Eorrefpondengen Über die von ihm angeorbnete Einführung bes könglihen 
Placet für bie Gültigkeit ber päpfllichen Bullen, über die Aufhebung von fat 
700 Möftern, und bie Verminderung ber Baht ber Orbendgeiftlien vom 
63,000 auf weniger als bie Hälfıe. Sehr begreiflich hat bie römiſche Curie 
dem ihr in Defterreich durch bie Befeitigung bed Placet von oben herab gegebe · 
nen Wink wohl verfianden, und wird vor dem Abſchluß eines in Ausſicht fie- 
henden Goncorbats gewiß ned) mit einer langen Lifte von Reclamationen her« 
vortreten welche durch die Amortifation des Plaeet eigentlich rechtlich und fac» 
tisch ſchon von ſelbſt betätigt wurden Um aber alles dahiu Gehörige, das ber 
diefleitigen Berädfihtigung werth erſcheinen dürfte, genau an Ort und Gtelle 
fennen zu lernen, hat ver Papft in der Berfon des Eiftercienfer- Abis Amatori 
einen apoſtoliſchen Bifitator ernannt. Der Prälat, ein in jeder Hinficht fehe 
gewanbtes Mitglied feines Drvens, befindet ſich ſchon feit mehreren Wochen 
bier nam die näheren Jufleucionen für feine jedenfalls wichtige Miſſien im Em 
pfang zu nehmen, Bunörberfi begibt ex ſich nach Dffegg in Böhmen, fpäter 
wahrfheinlich auch nach Ungarn und im bie Übrigen Kronlänber Oeſterreichs 
auferhalb Deutſchlando 


Neueſte Poſten. 


+ München, 14 Nov. Mittelſt Belanmtmachuug bes Staatsmini- 
fiertums des Fönigl. Hauſes und des Aeußern vom 1 d. M. in dem heute au 
gegebenen Regierumgeblatt Nro. 51, wird mit allerhöchſtet Genehmigung ber 
mit Rüdjicht auf die Abrede im Art. 10 bes Handelövertrags zwiſchen bem 
Zolivereinsflanten und der Zürfei vom 10/11 Dct. 1840 anderweitig 
feftgeftellte Tarif zur Öffentlichen Keuntniß gebraht. Diefer nene Tarif 
benennt 47 Gegenflände ber Einfuhr ans bem Zollvereinäftaaten im bie 
Türkei, und 144 Gegenflänbe ber Ausfuhr aus legterer, und zwar in deut ⸗ 
ſcher, franzöfifcher und türfifher Sprache, trägt das Datum bed 13 Redich 
und bie Unterſchriften: 4. Pourtalds (fönigl. preuß. Geſandter) uns Mo 
hamımed Fuad (tärfiier Commiffär), welche im Folge bes Erloſchens des am 
28 Shaban des Jahres 1256 auf 7 Yahre abgefhlofenen Hanbelöwertra;ß 
den neuen Tarif vereinbart haben. Ferner emihält dieſes Megierungeblait 
eine Befanntmadjung bes königl. Handelöminifleriums vom 8b. DM.: „bie 


at 
Kepeäfentanten am Hof von St. dames die Weifung habe zutommen loffen | von ber ſchweieriſchen Eidgenoſſenſchaft in Folge bes Geſetes vom 7 Mai 


gar micjts wicht Über die ang Lägerliche grängenden Hulbigungen von Jo 
Zusil zu melden. Det Moniteur wird in den — — Fa 


| 


1850 aufgeprägten Münzen betreffend,“ bie im wejentlichen dahin geht: baf 
aufgeführ- 


nachdem fd über den Werik und die Annahme ber unter Ziffer 2 


ten Dingen — 20, 10. und 5-Mappenfläde aus Billen geprägt — nicht 
amerhebliche Bedenlen erhoben haben, fo wird befanmt gegeben baf tiefe 
Mängen, gemäß ber allerhöchſten Berorbuumg vom 8 Dec. 1837 bie 
Scheidemängen, zu denjenigen gehören welche in Bayern feinen geſetzlichen 
&urs haben, dah fie ſonach bei öffentlichen Caſſen ald Zahlungsmittel nicht 
zuläffig find umb Private zu deren Annahme nicht verpflichtet werben Tännen; 
und e8 werben namentlich letztere darauf aufmerlfau gemacht daß bie 20: und 
10 Rappenftüde, folange fie noch ben Elam bes neuen Gepräges an fid 
tragen, mit den 1 und %, Wranfenfläden, wit welchen fie faft gleiche Größe 
Haben, bei einem Mangel an Aufrerkſambeil leicht vekwechfelt werden fün- 
nen, und hiedurch ber abſichtlichen ober mnabfichtlichen Benactheiligung 
Spielranm geboten wäre," Bei der am 24 b. bahier beginnenden Schmurs 
gerihtöflgung werben unter andern brei Inbivipuen, zwei Burſche und eine 
Weibsperfon in Männerlleivang, vor Geriht fliehen, vie bier Maubanfälle 
höchſten Grabes an einem und demfelben Tage verübt baten, bann eine aus 
zwölf Mitgliedern befichende Räuberbande. Die eben antgegebene Beilage 
der N. Mündner Zeitung bringt mit großer Schrift die Nachricht: Geſtern 
Abend iſt die Kündigung bed Zolivereins von Seite ber li 
nigli preußifhen Regierung bier übergeben worden," ®) eine 
Nachricht die inbeilen kaum mehr Überrafen wird, Eigenthümlich erfcheint 
das Zufammentreffen dieſer Nachricht mit ber obenerwähnten Publication 
des neuen Tarifs ber Zollvereintfloaten mit der Pforte, ber vorläufig bis 
jum 1 Mär; 1855 — alfo jebenfalls über die Dauer des Zollvereins hinaus 
— Geltung haben foll. 

OSamburg, 12 Ne. Es ift eine Beleuchtung des „Brocefles 
ber Familie Gabe“ erſchienen, welche darzuthun fucht daß bie im ber ber 
kannten Schrift: „Eine Mutter im Ierenhaufe* enthaltenen Anlagen gegen 
eine hieflge achtbare Familie bis jegt völlig unbewiefen find, die Motive zu 
den Berleumbungen theils in ber wirklichen Geiſtesſchwäͤche ber Mutter An 
Hägerin, theil® in ſchmutzigem ECigennutz ihres Neffen, eben des Berfaflers 
jener Schmähjcrift, zu ſuchen wären, Die öffentliche Meinung hier, 
Für jeden Standal [onfl leider fehr emnpfänglich, wendet fih doch entſchie den zu 
-&unften ber ang en Familie, — Ein anderer PBroceh fitterarifcher 
Urt wird and die gange beutfche Leſewelt intereffixen. Bekanntlich hat Hr, 
ul, Campe (Heffmann und Campe) die „Parıfer Briefe" von Böine in 
zweiter Autgabe, aber der 

+, Börne’ 
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# Dreöden, 13 Rov, Hr. v. Zeſchau, der im März 1848 zurüdge 
tretene Finangminifter, wird ale Minifter bes Haufes reactivirt; biefer Po- 
fen war ſeit längerer Zeit unbefegt und wurde iaterimiftiſch durch ben geh. 
GEabinetefecretär verwaltet. Die wegen der. hiefigen Borgäuge an Mobert 
Blum Torestage eingeleiteten Unterfuchungen jellen ſich auf Berfönligkeiten 
erſtreclen, non beren gefundem Siena man alles andre als Vorſchubleiſtungen 
an derartige Mpitationsgelüfte ermartet hätte, 8 kann es nicht ent» 
gehen daß Der Rofjuthfchwindel jenſeits des Aermelcanals und feine Andben- 
tung in ber Tagespreſſe die günftigfte Gelegenheit gegeben hat ben blutigen 
Schatten aus ber Brigitten- An wieder beraufzubefhmören, 

SHaumover, 12Nov. Heute ift felgendes amtliche Balletin erfchie- 
nen: Dimehl Se. Maj. ber König die legten Nichte etwas ruhiger zuge 
bracht haben und nicht Leiven, fo bleibt doch Die Schwäche fortwährend beun- 

b. 


LI Berlin, 12 Neo Im biefen Tagen wird bad Eir 
eularjhreiben das bie formelle Kündigung 
Händen ver yollverbündeten Regierungen feyu. Ueber bie weiteren Juten- 
tionen ſprach ſich die Preuß. Ztg. vom heutigen Datum um fo beſtiunnter aus, 
als Defterreih nach Genehmigung des neuen Zolltarifed die beſtimmte Ab» 
ficht Hat bie am 7 d. M. entloffenen Sachverſtändigen in Franffurt von neuem 
einzuberufen, die Erneuerung des Zollvereins auf Grund bes September 
vertrages zu hindern nud die Tariffrage als Bundesſache zu behandeln, 


*) Wie wir von anderer Seite hören, ift die Kündigung in ber von ber 
Breuß. Itg. amgejeigten Wet erfolat, wonad der Met bloß als Formalität 
anzufehen wäre. „@s darf (Fant jenes miniferiele Blatt) Min Zweifel 
darüber bleiben daß nicht eine Nuflöfung, daß vielmehr nur eine Defes 
figung des befiebenden Dereins auf erweiterter Dafis 
das Biel jeyn muß. Gime Kündigung > dur die beilimmmien wertra 
mäßigen Abreden nethwendig gebeten, aber fie wirb nichts feyn als eine 
Borm, lebiglih ua mit den erſerderlichen Motificationen, wenn ſolche 
verfiedentlih getwünfdht werben, in bie neue Bereinsperiobe überzugeben 
und um für den Beglun der gemeinfamen Verhandlungen über d tie 
dauer dee Brreins den Weg zu eröffnen.“ 


preufifche 
des Zollvereind auefpricht, im den - 


Hr. v. Mothomb die angebotene Modifikation von 7'% Sgt. für ben *8 
Aiſen, welche das belgiſche Tiſen gegen Das eugliſche immer uch um 24 Gyr. 
begunſtigt, nicht angenemmen, worauf bie Verhaudluugen bis Dato Aiflirt 
blieben, Daß eine gewiſſe Spanuung gegen die Bundesoerfanmlung mb bir 
in ihrem Sinn erteilten Rathſchlãge hier in Berlin eriflixt, beweist nicht Bloß 
ber Unſtand daß die preuhifche Regierung keinen jogenaunten Fachmaus gur 
Normirung der allgemeinen Prefigeieggebung nach Frankfurt abjendet und bie 
Berhandinngen: darüber auf dem Weg der Cerreſpondenz mit den eingeinem 
Regierungen führt, fondern auch bie ſcharfe Kritik, welhe die Aufhebung ber 
anhaltinifhen Berfaffung gegen alles Erwarten, in ber N, Pr. Ztg, erfäet. 
Naqh ihr iſt die Berfaſſung auf „zweifellos ungefeplihen Wege ‚befeiig*, 
und „niemals möchten. wir Schaden nehmen an unfrer Seele um eines [einbau 
noch fo großen äußern Bortheils willen, niemals möhten wir die Hand dazu bieten 
2.5.0." Das klingt ja als kitte es Hr. d. Bethmaun gefhrichen, der auch lieberbie 
unleivliche Berfaflung ertragen, als ſie auf zweifellos ungefegmäßigem Weg 
befeitigen will. — Im umferm biplomatifchen Corpt finden einige ermähnent= 
werihe Aenderungen ſtatt: Graf Pourtalds, ber, Schwiegerfohn. des He. 
v. Bethmann, fol „bei ber Wichtigkeit der orientalifchen Berhältniffe,” wie bie 
N. Preuß. Zeitung fl ausbrüdt, auf feinen Boften nah Ronftantinopel abe 
gehen ; Hr. v. Otierflebt, ber Preußen biäher in Darmftabt, Wiedbaben u 
Örantfurt vertrat, als Befdriftäträger nach Liſſabon abgehen und durch bem 
Legationerath v. Canitz erfegt werben. Regierungsaſſeffor Zietelmazın zeirb 
der preußiichen Bundestagegefanbtfchaft beigegeben. Die Abſendung von Sa · 
detcommifjarien nad Hamburg und anbern Heinen Staaten um bie Beetle 
gung wißliehiger Berfalfungen zu betreiben wird unterbleiben. — Nach bes 
Magdeb. Correſp. geht ber Kurfürft von Helen befhulb nad Wien nz den 
bortigen Hof an die Gewährung bes Beiflandes zu erinnern ber ihm 

zur Zeit ber Bregemyer Gomveution werben, nm bie Bräfin Schaumgse 
burg für ebenbürtig und ihre Rinder. für erbfolgefähig erfläcen zu Iaffem, 
(Sollte je eine ſolche Zufage gegeben worden feyn?) Doch ſcheint der Iuifere 
liche Hof, ber.auf.bieherige Mahnungen nicht eben williährig gegen · 
wärtig jenes Project ebenfowenig zu unterſtützen wie mehrere andere densiche 


Gürften, 

L Berlin, 13 Nob. Die Rreuggeitun t ihre Erörterumgen 
über die „Organifation ber Armee“ fort; ber Is —— 
iſt die Beſeitigung des Lanbwehrfgflems und die Vermehrung ber Pinientzupe 
pen. Auffallend ift es daß dieſes Blatt, das entſchieden die Partei unfers jos 
higen Bundergefanbten vertritt, von neuem bie Bejeitigung ber anbaltmifchem 
Berfaffung und mehr nod bie Dotivirung dieſes Actes in der heftigſten Weife 
tabelt. Sie räumt der Bunbesverfammlung „nur das Recht ein Gefete mio 
Berfaffungen ber eingeluen Länder, bie mit ben allgemein gültigen Bunbeöges 
fegen und ben Bundespflichten im Widerſpruch ftehen, im beren Verbäktnifg 
zu fi) als nicht vorhanden zu betrachten und zu behanteln; aber nicht bie Bew 
fugnig Beftimmungen bie auf verfaflungsmäßigem Wege Theile der Einzel 
verfaſſungen geworben, oder gar biefe Berſaſſungen felbft durch einen Macht⸗ 
ſpruch zu befeitigen*... Gonft „Lönnte es ber Bunbesverfammlung eines 
Tages auch beitomımen die preußiſche Berfafjung von Franffurt aus zu remie 
diren, eine Confequenz gegen bie wir und als gute Preußen anf 
das entfhiebenfte verwahren“ Die Wahrheit ift bag man 
auf bie Eentralifationsverjuche blidt die Defterreich vom Bunte aus im Sr 
bat, während man fich ftark genug weiß bie eigene Yandesverfaflungnad Herztus · 
Luft zu ameudiren. Diefelbe Zeitung erwiedert auf die Mitthe.lung des Eorrefp» 
Bureaudaf, abgeſehen von der Wiebereinführung des Zeitungaflempels weiche 
unfere Regierung beabfidtigt, Preußen und Defterreich ver Poftconfer eng die Exe 
höhung ber Zeitungstransportloften von 25 auf 50 Proc. vorgefhlagen, felgen» 
des: Schon der frühere Finanyminifter Hr. v. Habe habe eine Borlage über 
Wiebereinführung bed Zeitungsftempel® vorbereitet, bie jedoch nicht mehr am 
bie Sammer gelangte. Jetzt fey biefelbe, da man bie Steuer zugleich mit 
den Spebitio en erheben wolle, dem Poflcongrefie behufs näherer Tips 


v. Bethmaun Hollweg bei feiner atur für bie zwei i 

burg nicht gemählt ift, — Unfere konigl. Bibliothek zählt gegenwärtig etwa 
4800 Handſchriften umb 281,000 Bände, — Zwei Mitglieder des Danios 
Rothſchild befinden ſich zur Zeit in Berlin, 





+. MBien, 12 Rov. Der neue Tarif fol mit 1 December, wenigflens 
in den Abſchuitten welche die Rohftofje betreffen, im Kraft treten, Daß unfere 
Berhälmiffe bis dahin wenn wicht geregelt, body ben en ra 

entzogen werben, iſt vom erfler Be 

Infofern Po) bei einer Angelegenheit folder Art wirl 

fam feyn Lönnen, darf man ficher feyn baf der Stabthauptmann nichts ver- 

amgumenben. Aber das Uebel liegt leider 

t fich da nicht greifen und baunen. — Heute hatte 

ber Miniſter Bach eine lange Unterredung mit Erzherzog Albrecht über bie 

Drgantfation Ungarns, Der Prinz zeigt fi den hiſtoriſchen Ueberlieferungen 

geneigt. erelli, der Impreſario ber legten umb ber nächft 

Stogione, war geftern beim Erzherzog Franz Karl um feinen 

Plan zu einem neuen Opernhaufe vorzulegen, Der Prinz nahm ihn auf das 

freunblicfte auf, ber Kaiſer wird die Sache anfmerffam prüfen, und mahr- 

ſcheinlich haben wir bald eim Theater auf bem Ballplog. Bor bem Mär; 

ſprach man davon bie Bafleien binauszurüden um auf dem gewonnenen Platz 

bauen, heute iſt dieß micht leicht mehr möglich, denn bie Bafteien follen nad) 

böhftem Willen fo bleiben mie fie find. Geſtern am Scillerlage war bie 

erfte Aufführung ber „Eurandot.” Das Haus war überfüllt, das Publicum 
ging aber wenig befriedigt nach Haufe. 

"Rondon, 11 Nov. Geftern fand in ber Guildhall das „Inangura- 
tiond.Feftmahl“ bes neuen Lorbmayors flatt, zu welchem, wie üblib, I. Maj. 
Minifter und eine Anzahl Mitglieder bes Ober» und Unterhanfes eingelaben 
waren, Ein bemerlenswerther Umfland war ba biefmal bie fremben &e- 
fanbten, melde fonft immer an biefem gemeinblichen Feſte ber Stadt Yon- 
don theilnahmen, fehlten — ſeh e8 daß fie nicht eingelaben worben, ober, 
was wahrſcheinlicher if, daß fie ber Einlabung Teine folge leifteten, was das 
ablicum natürlich in Berbinbnng bringt mit der neulichen Adrefüberreihung 
an Keffath die im berfelben Guildhall vor fich ging. So unterblich benn auch 
ber fonft herfömmmliche Toaft auf das tiplomatifche Corps. Außerdem nahm 
das Bankett feinen gewöhnlichen Verlauf. Lord Ichn Ruffell war in feiner 
Rede, die feine guten Wünfche für die dauernde Wohlfahrt ber Metropole aus. 
ſprach, matirlich höflich genug fein mißbilligendes Wort Über bie Koſſuth⸗ Feier 
einfließen zu laffen, betonte aber mit Nachdruck bie Aeußerung: ber Hauptzmed 
ber englifhen Politik müffe ſeyn den Frieden zu erhalten und mit allen aus län · 
diſchen Mächten in freundlichen Berhältniffen zu bleiben; wie denn die umlängft 
beendigte große Inbuftrie-Ausftellung, welche bie verfchiebenen Nationen zufam- 
mengeführt, weſentlich dazu beigetragen haben müffe bie vormals wielverbreis 
tete falfche Vorftellung zu zerfireuen daß England ein Intereffe habe und dem 
Wunſch hege andere Nationen in Uneinigkeiten zu verwideln, — Der Mayor 
von Sonthampten iſt fo eben zum brittenmal zum Bürgermeifter biefer Stadt 

worden; fein für Kofluty bemiefener Enthufiasınus ſell ihm babei 

lid; gewefen fegn! — Die Zeitungen veröffentlichen nachtruͤglich ein 
Schreiben Koffuths an ben (hen Socialiflenverein, und Leuis Blancs 
Antwort darauf. Sie find im bemfelben Geifte gehalten wie bie bei ber 
Adrefüberreichung gewechjelten Neben, — Das k. briuiſch weftinbifche Poft- 
dampfboot „Srent Weftern* ift mit einer reihen Ladung an Species und 
—— Southampton eingelanfen; feine Nachrichten find bloß commer- 
cieller rt, * 

Barid, 12 Nov. Die Berhandlung Aber den Onäfterenantrag ifl 
in eine mene Phaſe getreten. Die Commiffion für parlamentarifde mitiative 
Hatte bie Erflärumg ber beiden Minifter daft fie die gefegliche Gfltigfeit des 
Deeretö vom 11 Mai 1848 anerkennen, zu Protofoll gencmmen. Da ihnen 
nun die Commifften das Protekoll zur Beurfandigumg überfticte, fam bie 
Antwort zurüd: die Minifter hätten nad; reiferer Ermägung ihr Urtheil 
Über befagted Decret geändert und fetren jet der Meinung daß es nicht mehr 
zu Recht deſtehe. So hatte es and einen übeln Eindrud gemacht als Hr, 
de Therigny bei ber Sartiniſchen Interpellation bie öffentlichen Agenten ger 
wiffermaßen ber Mentagne preisgab und auf bie Fopalität feine® Borgängers 
flarte Schlagfchatten fallen lief, wat das 9. bes Debate ale ein Bergeffen 
der erflen Pflichten ber Miniflerverantwortlichkeit rügt. 

Auf Heute war die Sürbahn auf bie Tagetortnung gefeht, aber ber Minifter 
der öffentlichen Werke Hr. Lacreſſe war nicht gerüftet, daher man mit bem 
Antgabehudget für 1852 fortfuhr. Das Departement ber öffentlichen Werte 
wurbe zafd) erledigt und das Kriegkbepartement begonnen, imo ber General de 
Saint Armand zum erftenmmal Gelegenheit fand die Tribline zu befteigen, aber 
nicht um auf Interpelationen zu antworten, wie man geglaubt hatte, fondern 
Heine Eıfparnifanträge zu belämpfen. Berm Schluß der Eigung wurde eine 
neue Interpellation angekündigt, tom Bürger Pagrange, wegen pofiyeilicher 


® 
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Verkauf einer Schmetterlings⸗Sammlung. 


bie noch vielen Sammlungen fehlen, und eine ſchöne Saumlung prachtvoller ErotemSchmetterlinge (cuca 1000 


ar nn me, 
id), die aud große und viele Seltenheiten emmbält, find zu verkaufen, 
— Wi. Di 





tiefe, Kloftergafle Nro, 47 in Frankfurt a, M. 


Berbinberung der focialiftifchen Wahlverfammlung, wobei viele Berhaftungen 
flattgefunden. Ws Regierungscanbidat bei der bevorfichenden Barifer Wahl 
wird der Miniſter bes Innern Hr. be Thorigny bezeichnet. Hente Abenb war 
ber Zuitiativaueſchußj abermald verfammelt. Gämmtlide 30 Mitglieder 
waren zugegen, und ba wurde enblich mit 23 gegen 6 Stimmen beſchlofſen 
ben Daäftorenantrag in Betracht zu ziehen, 

Brüffel, 11 Nov, Der Senat bezann am 8 bie Adreßdebatte, wobei Ba- 
von Royer de Woldern Inhalt und Sty! ber Adreſſe auf das lebhafteſte angriff, 
unb indbefondere rügte daß ber in der Thromrebe ausgefprodene Wunfd einer 
Einigung und Berföhnung zwiſchen ben bivergirenten Anfichten ganz übergan- 
gem worben wäre, Es wurden einige Amenbements geftellt und an die Eom« 
mifflon gewiefen. Im ber Sitzung am 10 hat der Berichterflatter ven faft 
gänzlich) uingenrbeiteten Adreßentwurf verlefen, welcher jene Bunkte berührt 
bie man beim erften Entwurf vermißt hatte, Folgender Paffus verbient Er⸗ 
wähnung: „Der Senat wünfgt, fo fehr wie Em, Dojeflät, die volllemmene 
und innige Eintracht ver Staategemalten, er begreift deren Nethwentigkeit. 
Der Geiſt der Mäfigung, ber ihm immer befeelt hat, bürgt Ihnen, Sire, für 
feinen aufrihtigen Wunſch ihn beizubehalten. Der Senat wird bem Gouver ⸗ 
nement Ihrer Majeflät feine lohale Mitwirkung leihen, um bem Lande bie 
Fortdauer feiner Wohlfahrt und bie Entwidelung feiner Inftitutionen zw 
ſichern.“ Die fo umgearbeitete Adreffe wurde einftimmig argenommen, 


* Kopenhagen, 10 Nov. Abends. Eine Minifterkrifie ift 
ſchon wieber eingetreten. Belannt ift bie Sache bis jet inbefi nur in 
ben beflunterrichteten reifen. Das Minifterium war, wie Sie willen, von 
allen Seiten gebrängt werben, auf ber einen Seite von bem Reicheiage, auf 
ber andern won ben Großmächten. Zu einem Entjhluf alfo, entweber in 
dieſer oder jener Richtung, zu einem entfchiedenen Entfhluf im Eabi- 
net mußte e3 kommen wenn basfelbe jollte fortbeftehen können. Aber vie 
Spaltungen im Minifterium fprengten dasjelbe. Als aus dem Minifterium 
auttretende Perjonen werden heute Abend genannt: ber Eultusminifter 
Madwig, der Sriegeminifter v. Flensburg, der Marineminifter v. 
Dodum unb ber Yuflgminifter v. Scheel. Dagegen würden eintreten: 
der Generallientenant v. Hanfen als Kriegeminifter, der Commandent in 
ber Marine Kammerherr Steen-Bille ala Marineminifter, der Ober⸗ 
Aubditenr der Armee Hall als Yuftgminifter, und der Graf Carl Moltle 
als Eultusminifter ad Interim. Dagegen würden Geheimerath Bluhme 
Minifter des Aeußern, Hr. v. Bardenflety Minifter für Schleswig, Hr. v. 
Tilliſch Minifter bed Yanern, Graf v. Sponned Finanzminifter, und Graf 
Adam Meoltte nach wie vor Gonfeilspräfident verbleiben. Das Programm 
biefes Minifteriums wird ein ganz entjdieben gefammtftaatlides 
feyn. Der König, ber geftern Abend hier angelommen, befindet fid in Ber- 
anlaffung der Minifterkrifis hier, 


Sandeld: und Börfennachrichten. 


* Yugsburg, 15 Nov. ae Abſchlag auf geriger 
Shranne: Weizen um 44 fr., Kern um 38 fr, Roggen um 5 fr, Gerfie 
um 12 fe, Haber um 17 Ir, Die Mittelpreife And nun für Wegen 21 fl. 
50 Ir.; Kern 21 fl. 58 Ir; Roggen 16 4. 38 fr; Gere 13 fl. 65 fr; Has 
bee 4 A 5i fr. Die Seth beirug 8599 Sd.; ber Erlös 47,544 fl. 14 fr. 
Aufgejogen wurden 323 Sch. 


Berlin, 12 Nov. Preuß. Etaatsfgulbfheine 88/5 Köln: Mindener 
Eiſenbahn⸗ Actien 105%/,. 


London, 11 Nov. Gonfols 98%, Wenige Geſchäfte in fremden Fonds. 
Eiſenbahn Aetlen feft. Die salifornifgen WinensWetien gefallen; der Stamdard 
aber veröffentlicht den Profpectus einer neuen californticen BergwerleCom ⸗ 
pagnie mit fehr ledenden Verheißungen. Die neuchen Handelsberichte aus 
den Dereinigten Staaten lamten befriedigend, «#6 find feine weitern Fallimente 
von Bedeutung vorgelommen. Der „Tap", welcher geſtern von Southampien 
nah Brafilien abfuhr, bat */, Million Pf. St. baar mitgenommen, für bie 
in io de Janeire new errichtete Banf. 


Amfterdbam, 11 Nov. Zi/gpror. 577/45 Ipror. 66% /,6; dpror. 885/45 
fpan, innere Eduld 345/55 Metall. Spree, 687/54; dito neue 775 Mrd. 159,,. 
Gurs auf Lenten 11.85 t. G. Gurs auf Hamburg 34/1. G. 


Beranmwortl. Webactlon: Dr. @uian Kolb, Dr. MI. Altentdier, Dr@W@ Mebeis, 
Bertag der 3. ©, Ertta’iaen Buhbandbiung. 


Eine vorzüglich gehaltene Schmetterlinge- Sammlung von über 3700 
Gremplaren, worunter namentlich fehe feltene Urten von Papilionen, 


[5212—15] 








Veberfidbt. 


(Ben Friebr. Gerftäder.) — Die Auswanderung nad Rorbs 
Tiroliſche Geſchichtſchreibung über das Jahr 1809. — Schweig. 
luff Berfi — Palien, (Rom: Ruhe 
unb er Straf Lügom.) — Der Kaffernkrieg. — Menefte 
P achen. (Cosi fan tutte, Eiſenbahnfrequenʒ. Ermieberung 
- ion bed — z eher ai = 
er Eilpo Trankfurt, Eifenbahn- — Mabrib, 
tee bie Eubaner.) — London (Der Lordmayers Tag. 
ath nad Birmingham.) — Kopenhagen. (Eine Rote Lord Palmer 
Einer! Sch 6.) — Belgrad. (Berichtigung.) — 

Adelaide, (fr. Gerfläder,) — Perſonalnachrichten. 


7 
[ 
3 
3 
* 


Telegraphiſcher Bericht. 
Augedurg, id Nov. 
. Bien, 14 Nov. bproe. Metall, 92%,,; 4ꝓproc. 82; Lotterie · An⸗ 


Ichensloofe von 1839 300%/,,; Banlactien 1209; Nordbahn · Actien 1617.. 
Wechſeleure: Augsburg uso 126 P.; Lendon 12.31. 


Sidneh. 
Bon Friedtich Berläder. *) 


* Sibuen, 8 April 1851. Wieder einmal habe ich feften Grund 
ab Boden betreten, und wie mit einem Zauberſchlag hat fi Land, Klima, 
Boden, Scenerie, Bewohner — kurz alles was bie eigentliche Zelt bildet, 
um mic, her veränbert. Nicht mehr bie ranfchenden Palmen find es die über 
anir wehen, nicht mehr bas Branfen und Donnern ber Riffe und das Raſcheln 
und Flüſtern der im Winde ſchwanlenden breiten Bananenblätter, nicht das 
fröhliche Lachen umb Singen ber immer frohen, forglofen Tahitier bringt am 
mein Ohr — wie eine beſchnittene Tarushede umgibt mich bas flache, mit 
dem wunderlich regelmäfiigen Bäumen befegte Land, mit ihren egalen trefflich 
aufgeführten Hänfermaffen die Stadt, und bie breite iriſche Brogue und ber 
engliiche Dialekt ift das einzige was dem Ohr, für bem romantifchen Zauber 
ben es verloren, Erſatz bieten foll. . 

Mit ber Romantik hat Sibney aber freilich michts zu thun, bemm wenn 
an irgendeinem Ort ber Welt, ſelbſt bie Yankee» Staaten nicht ausgenommen, 
was gewiß viel fagen will, ein reines, unverfälfchtes Geldäftsleben herrſcht, 
fo ift es hier. Pfunde unb Schillinge find bie einzigen Worte bie, wie eine 
magiſche Formel, bie Züge der bem fremden überall umgebenden gleichgülti 
gen Gefichter beleben önnen, unb während bei ben gefchäftigen, fpeculivenben 
Ranflenten bie Schillinge zu Pfunden werben, zeigt fidh bei bem fremben, unter 
ihnen herummmnbernben Reifenden ein gerade entgegengefegtes Phänomen, mas 
von Wolle und Ber 


ganz und gar fein 
Der Eharakter ber Stadt iſt rein engliſch, umb e& ift babet 
wie ſcharf ſich diefes Eugliſch vom dem Anerikantfhen, während fle doch eine 
ſprechen, abſcheidet. Das treffenbfte Beifpiel Hiervon finder man in 
Vereinigten Staaten, wo bloß ber [male Wafferfireifen ber nörblichen 
Seen Amerika umb eine eugliſche Eolonie vom einauder trennen, benm nie habe 
ich zwei benachbarte, umb doch ſich auch in jeder Kleiniglkeit fo ungleiche Stäbte 
als 5. B. Buffalo und Torronto. 


»Eolonie zu betreten, und ſich 
nun —* zwiſchen einer unbeſtimmten ————— = 
yflanz Mördern, Dieben, Sausbrechern aubern en 
ſchauderhaften Charakteren zu befinden, 


7) 5. Abelaide, am Sqluß biefes Blattes, 





Beilage zu Mr: 319 der Aug. Zeitung: 


— wenigfiend äuferid 


15 November 1851; 


Hier flieht der eintrefienbe Freuide zu feinem Erſtaunen daß bavon 


eibumgen nach vom ber ganzen Benöllerung hätte haben follen. 
„ouvernements-Leute“, wie fle bier genannt werben, ers 


gegen bie Transportation von Verbrechen, foubern in biefem 

inbirect, birect aber gegen eine vorgelegte Will ber — —— 
Sprechern nad, bie Wahldiftriete von Neu · Sud · Wales fo ungerecht eingt · 
theilt waren, baß bie Squatter ober Anſledler im imnern Lande ein eniſchebe⸗ 
ned Uebergewicht über Sibuey bekommen mußten: „The most infamous, 
unjust, treacherous and diabolical measure* (infam, ungeredit, vers 
rãtheriſch und teufliſch), wie einer ber Redner in ber „Hige bes Gefpräche“ 
bemerkte. Die Squatter, befonbers die im Norben, find nämlich, wie es 
ſcheint, ber Transportation von Verbrechern nach biefen Eolonien gar nicht 
fo entgegen, denn fie bekommen dadurch billige Arbeiter, während jegt mande 
mal gar keine zu befommen finb; bie Bewohner von Sibney find dagegen 
Feuer und Flammen eine neue Hieherſendung folder Subjecte zu verhindern, 
Sibney hat auch allerdings fortwährend ben fhlechteflen Namen baven bekomm 
men, und befonber# zeigte ſich das erft kürzlich in Californien, wo ſchon ber 
Name „von Sibney“ ald volllommen abftoßende Sraft wirkte, 


entlanb hier 
eingetroffen, bemen einige Tage darauf eim feflliches Mahl gegeben wurbe; 
und um ber Regierung zu beweifen baf es bem Bolf Ernft mit feiner Dei: 
nung jet, berief man anf den nädften Montag als Demonftratton eine Bolle⸗ 
verfammlung, ihre Meinumg über bie vorgelegte Bill und durch biefe ber 
Transportation ober Mi rtation auszufprecen. 

Die Berſammlung ging vollfommen ruhig vorüber, obgleich für eime 
töniglihe Eolonie fehr harte Sachen darin gefagt wurben, Unſere deut ⸗ 
ſche Poligei Hätte gewiß ihre Naſe fo weit als möglich bahineingefterft und den 
Brei nad) beften Kräften breitgetreten, bie hiefige wußte beffer was fie zu thun 
hatte — das unter einer Monarchin ſtehende Bolt hätte ihr freilich auch nicht 
erlaubt i 


fich hineinzumifchen. 
Die fpätere Bolleverfammfung befuchte ich nicht, hörte aber daß fle 
gan, im Geiſt dieſer erften vorläufigen gehalten fen und beſchloſſen habe. 
I war von Leipzig aus bier an Hrm, Dreutler, ein ziemlich bedeuten · 
des deutfches Handlungehans in Gipney, empfohlen, unb von Hrn. Dreutler 
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“ auf das herzlic aan worden, An mi bensoM 
auf bas *2* aufgenommen wo —— en —* 


fubren wir zulanmen wach 
guögungorte hier, hinaus, und fanben dort einen großen Theil ber ſchöuen 
Belt berfammielt. Der Leuchtthurm liegt für Sidueh romantiſch gemng: auf 
der ſublichen Seite der Einfahrt bes Hafens, deſſen Ufer vach ber See u 
dire fihroffe, etwa 3 bis 400 Fuß hehe Welfen gebildet wird, ſteht der Thurn, 
eine Biertelmeile etwa davon ein Hötel, und eim Theil ber zu einer Sipagier+ 
fahrt aufgelegten Storteyer fommt regelmäßig Sonntags hier heraus, wäh. 
venb ber andere baß jebenfall® intereffantere Botany- Bay mb Coolt · River 
befuht. 

Der Lendtthurm felber ift vortrefflich, und befteht in einem Revolving 
Light ober Drehlicht, bad aus neun mit Blechſpiegeln verfehenen Lampen 
gebildet wird, und 30 bis 40 Meilen in See aus gefehen werben Tann. 


- Im angenehmer Gefellfaft und mit dem Neuen unb Pilanten ber mich 
Überall umgebenden eemerie verging mie ber: Tag ungemein raſch, 
and Bilbete einen freundlichen Abſtand gegen mein bisheriges, manchmal wirt« 
lich trofilofes allein in der Melt Umherſtreifen. 


Am 31 ſprach ich einen Mann Hier in Sioney, ber mit beim Innern bes 
Landes befannt var, umd die Panbreife nach Adelaide ſchon gemacht hatte, 
Mir graut nämlich davor wieder in See zu gehen, um Mbelaibe, wehin eine 
Landeeife möglich ift, zu erreichen, und dennoch waren die Madhrichten bie ich 
von ihm erhielt, Teinedwegs-ermutkigend. Die Yahreszeit jegt ift nämlich 
nicht die befte die Neiſe au Pferb zu machen, die Thiere haben nur wenig zu 
freffen und werben malt und ſchwach, babei muß man fie Nuchte, wenu and) 
gehobbelt (bie beiden Vorderfüße zufarmmengebunben), frei laufen faflen, und 
es fällt dann gar nicht felten vor daß mam Worgent zwei bit drei Stunden, 
ja mandmal fogar ben halben Tag nach ihmen zu ſuchen hat. - Auferdem er» 
mrübet einen Neiterinicht® mehr, umb gwar anf fatalere Weife, ald wenn er 
weiß baf dad Thier das ihn trägt wicht: genug Futter befommen hat und er» 
ſchöpft ift; die ewige Sorge befhalb verteidet ihe · den gamyen Ritt, und er 
geht am Ende lieber ganz, als baf er fl vom einem emig milden Thiere 
fhleppen läßt. Unter diefen Umftänten, meinte Hr. Sheppard, bikfte ich 
kaum darauf rechnen Abelaite unter drei Dionaten zu erreichen; es wäre 
möglich daß ich bie Tour in etwas kürzerer Zeit zurüclegen Fönnte; aber. alles 
gerechnet, Limen bo am Ende drei Donate geraus, 


Drei Monate im Sattel und auf folde Art ift eine entſetzlich lange Zeit; 
ich werbe doch amı Eade wieder anfs Salıwaffer müflen, Die Entfernung zu 
Land wäre etwa 1500 Meilen, 

Heute Morgen wanderte ich laugſam durch bie Stadt, und wurde plötz · 
lich unter einem andern Namen-auf bas herzlichſte von einem ältlichen Herrn 
angerebet, der, im einem etwas abyetragenen, aber fonft-fauberen und anflän- 
digen od, mit ſchwerer goldener Uhrlette und eben ſolchem Siegelring, unter 
einem aufgefpannten Regenfhirm an ber fonnigen Seite ber Strafe fpazieren 
ging. Ich ſchrieb die Anrede natikrlich einem Mißlennen zu, das id mit 
wenigen Worten aufllärte, und dann meine Strafe gehen wollte; fo leichten 
Kaufe folte ih aber wicht davon kommen, Der ifrembe entfhulbigte fich 
erft auf das angelegentlidhfte, meinte aber dann, ba er zum body einmal den 
Mifgriff gemadt und mich aus Berfehen angerevet habe, fo wolle er Dich, fo 
viel das nämlid, in feinen Kräften flehe, wieder gut machen. Er habe wäm« 
lich glüclicherweiſe gerabe ext vor wenigen Tagen eine leider nur feine Partie 
„galvanifcher — —* (ih muß den Lefer um Eutſchuldigung bitten daß id) den 
jqauerlichen Kalbäifgen Nomen vein wieder vergeſſen habe) belommen, und 
freue ſich mir auch eimes davon ablaffen zu können, Der Preis fey zu unbe« 
deutend um barüber zu reben, bie Sache felber möge aber für ſich ſprechen, und 
ic) möge ihm mar erlauben mir ein Eremplar daten zu zeigen, Datit hatte 
er mich bei einem Knopf gefaßt unb zog mich, ven nicht ben geringften Wider⸗ 
fand Zeigenben, in vie nähfte Hausflur. 

Mas mih am meiften amlifiete, war baf ber gute Dann fleif umb feft 
glaubte er hätte mich, während fd bie Sache doch eigentlich in ber That ge- 
rade uingelehrt verhielt, und ich ihm mir zum Sclahtepfer auderſehen hatte, 
Dieß war nämlid jedenfalls ein Charakter mit bem id, ehe wir von einander 
fhieden, näher befannt werben mußte, uud ich ließ mir jegt vor allen Dingen 
das galvaniſche Namensungerhüut zeigen, Daß in nichts geringerem als einem 
in einem Saffianfutteral befindlichen Flaͤſchchen beftand, an bem ich, feiner 
— yes wit uach, riechen folkte, 

e bem Flaſchchen bei dem erſten Aublid leinehwegs Nurecht ger 
chan als ih es für Salmiok gehalten; ich roch buafelbe fehr nad Fi 
wärts am, und wollte es dann dem yunorfommenden ifremben wieber zu 
rüdgeben, biefer drang aber im mid recht her zhaft baran zu riechen, und 
ih betrachtete mir jegt zum erflenmal ben Dann mißtraniih. Hätte ic 
wirflich recht herzhaft daran geraden, fo mußte mir für wenige Secunben 
Adem und Veſlumung vergehen, und er wäre inbejlem leiht im Stande ger 

fm — aber ich that dem Mann Uarecht, das war fein Gewerbe nicht, er 


— nes 
— — — — — — — — ——— — — — — — ——— — — — — — 


ſah auch zu ſchwãchlich aus, und ich reichte ihm alſo nur einfach das WIN 
den zurück und nun anf das augelegenilichſte nad dem Ger 
brand) und Nuten desſeiben. Es eyiflicte im biefem Augenblid wirllich feine 
befannte Krankheit (felbft Decimalknochenbrücde wicht aufgenommen), bie die 
fen einfachen „galvanifhen* Namensungelhäm hätte wiberftehen Können; es 
berzehrie fie alle, und die Wirkung auf die verfdgichenen Leiden, wie .B. Gicht, 
Zahnſchmerz, Unterleibentzäinbung, Berrenkung ıc., war fo intereffant wie ber 


fl 
Krankheit fiärferes ober ſchwächeres Daranriehen — einfach. Der Preis 
ra fehe Billig, nur 3 Schilling Strpence (midt ganz einen Species 


Der Meine Mann fing endlich an ungeduldig au werben, ich war ihn’ zu 
feihtgläubig, denn fo viel hatte ihm wahrſcheinlich nech keines feiner Opfer ger 
fragt — wir. mochten elwa brei Wiertelftunden im ber Hausflur geflanben 
haben — er ſagte mir alfo nod in ber Geſchwindigleit daß erſt an biefem 
Morgen ber engliſche Biſchef ihm zwei Eyemplare abgelauft unb ihm fur 
willig eine Guinee — bie Möglicpleit war ja am Ende ba bafı ich ein gleiches 
thun fonnte — dafür gegeben habe, und reichte mir dann das jetzt gejchloffene 
Flãſchchen mit einer verbindlichen Kopfneigung zum zweitenmal. 

Das Ende ift kurz — ich bedauerte daß ich auch nicht dem geringften 
torperlichen Schmerz, weber Zahn - noch Ohrenwang, weber Gicht nch 
Pobagra, Unterleibsentziinbung sc. in diefem Augenblick habe, gab ihm. aber 
die fefte Verſichetung beiben erſten ſich im dieſer Hinſicht zeigenden Symptomen 
bei ihm vorfprechen zu wollen. , Er ſiutzte jetzt zum erftenmal, mufterte mich 
mit einem flüchtigen Blick von Kopf zw Füßen, mb [enfte dann freundlich ein; 
er fühle ſich verpflichtet, da er mich dech im Anfang als einen gam Freuiden 
ans Verfehen nur angeredet habe, mir auch feine galbaniſche unfhägbare 
Medicin etwas billiger als andern zw laſſen, und wollte für mich diefmal-bem 
Preis auf eine halbe Krone herunterfegen. Vergebens — ich hatte leider feine 
Schmerzen — zwei Schilling — felbft das nicht — achtzehn Pence — das 
Geſicht mit bem er dieß letzte ſagle war bie förmliche Daguerreothpie eines 
„Es thut mir wirklich leid daß ich eine fo Inmpige Summe in ben Mund 
nehmen muß, unb Sie werten body jegt nicht fo lumpig fern." Ich mar 
aber fo lumpig, dankte ihm taufentmal daß er fo herzlichen Antheil an meiner 
Geſundheit nehme, und-verließ ihn eben als er-feine große goldene Uhr aus 
ber Taſche zog, nach ber Zeit zu fehen. 

So gut mich der Mann gekannt hatte ald wir und zum erflenmal im 
Leben begegueten, fo gänzlich fremd war ich ihm als ich das zweitemal mit 
ihm zufammentraf, 

Um 3 April war eine Anstellung weiblicher Arbeiten zum Befler' der 
Arten im botaniſchen Garten, und ba faft ganz Sidneh hinaus ſtrömte, 
firömte ich matürfich mit. 

Die Ausftellung befand ſich in einem im Grünen aufgefchlagenen große 
Belt, und enthielt, vas ich wenigftens davon zu fehen befommen konnte, gerade 
nichts befonderes, Die beffern Sachen wareı aber, glaub’ ih, ſchon verkauft 
ober ber[oodt worden, doch felbft um das übrige erhielt ſich um bie beiden lau⸗ 
gen Tiſche her eim folches enifegliches Gebränge, baf man nur wirklich mit 
Febendgefahr fid) hineindrängen konnte. 

Die gamze [höne Welt von Stonety ſchien hier verfannmelt, und e8 that 
den Hagen wohl eine folche Maffe reigender Geftalten auf einen Punkt ver⸗ 
einigt zu fehen. Mit mar es befonbers wieber einmal etwas ganz menes," und 
faft wie ein Anklang aus ber Heimath. 


Es war ein wunderliches buntes Gemiſch von Leuten was ſich unter-ben 
buftenben Blüthenbäfgen und unter ben hier aus allen Welten gefanmelen 
Baumen herumtrieb ; das ſchone Geſchlecht zeigte ſich aber jedenfalls am flärkten 
vertreten, Wohlthätigkeit war ja and die angegebene Haupturſache, und jeit 
langer Zeit hatle der botanifche Garten wohl leinen jo herzlichen Farhenſchmelz 
und prangenben Bluthenſchmuck gezeigt als -gerabe heute, - An intereflantem 
Crappeu, das Bild foviel lebendiger und pilanter zu machen, fehlte es 
babei leinetwegs. Hier und da flach ein junger Officer mit ſehr dicht an · 
[liegender rother Uniform und ſehr dünnen Urmen, eine junge itgte 
Schöne am Arm, durch die Reihen, und ſuchte ih, wiewohl lauge bergeblich, 
nad} einem ber vellgetrãngien Tiſche durchjuarbeilen — dort zog ein glücklicher 
Banilienvater, un Schweiß feines Augeſichis, vier ober fünf am feinen Häuben 
und Schößen hängende Nachkommen und bie in feinen Arm gehäugte, i 
ſiouen und ſcheiubar auch friſche Wäſche tragende Ehehälfte durch bie ſtie 
gänge; hier lagerle eine anbere Familie auf ihren Lorbeeren und. beſah 
ein feines pappenes Feuerzeug und ein ebenfoldies Cigarren · Etui, das fie 
brei halbe Kronen eben in einer ber Meinen Lotterien gewonnen hatten. 
flogen ein paar wilbe roſige Mädchengeſichter, lachend und ſcherzend, 
anſcheiuend nur mit ſich ſelbſt beſchäftigt, Über den grünen weichen Hafen, 
und am ben Büſchen bin ſchlich eine feomme etwas gebüdte Geſtalt mit 
weißer Welle und ebeuſolchem Halttuh, ehrfam. in einen ſchwarzen 
Grad gefnöpft, und unter dem Schatten ‚eines etwad .breitzänbigen: Hutes 
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allein von gottfeligen Betrachtungen erfüllt, ımb. fchante weder rechts nech „Eine nicht geringe Anzahl von Eimwanberern hatte ſich berleiten laſſen be⸗ 


linta hinüber. 
Gortſedung folgt.) 


Die Auswanderung nach NRordamerika. 


Europa, namentlich auch wohl in Deutſchland, an bie 
Bereinigten Staaten von Norbamerila oft fonberbare Zummthungen. Sein 
Land nimmt Antlänber fo gaftfrei auf als die große trandatlantifdhe 


i 
if 


— Frame ke char en eh 
Diefelbe bringt ihm aber anbrerfeits auch mande Unbequemlicleiten und Be 
lãffigungen, von welden bie großen Hafenfläbte, insbefonbere 


licherweiſe fucdhterr die amerifanifchen — ihr Land vor ſolchen —* 
lern zu ſchutzen, und ergriffen Gegenmaßregeln, welche man für volllommen 

ertigt halten muß. Wir lafen neulich in einem amerifanifchen Blatt 
daß in New-Torl ohne weiteres eine beträchtliche Anzahl irifher Paſſagiere 
ber unyweibeutigften Art wieber auf bas Schiff gebracht murben welches fie 
‚gelandet hatte. Dan zwang ben Eapitän, nachdem berfelbe bie beträchtliche 
Geldſtrafe für Uebertretung ber gefeglihen Vorfäriften erlegt, wieber nach 
Irland zurliciufegeln, 

Ein Bericht bed Agenten ber deutſchen Geſellſchaft zu New York vom 
1 Sept. hebt hervor daß namentlich im vorigen Auguſt eine Menge völlig 
unbemittelter Familien anfamen, Ein großer Theil derfelben mufte ſogleich 
ins Armenhaus gefandt werden, Das Schiff „Seine” von Havre brachte 34 
ganz arıne Perfonen auf der leiningifhen Gemeinde Bachen in Baben, bie 
bei ihrer Ankunft auch nicht einen Heller aufmeifen fonnten, Zudem mir 
dieſe Thatfahe hervorheben, müfen wir doch hinzufügen daß bie firengeren 
Mofregeln welde bie Auswanderunge Commiffäre bed Staates New · York 
unterm 25 Sept, d. 9. erlaffen haben, weit weniger durch ſolche Fälle her ⸗ 
vorgerufen zu jeyn ſcheinen, bie bei ber beutfhen Auswanderung doch nur 
als Ausnahmen von der Regel zu betrachten finb, als durch bie Sorglofig- 
feit mit welcher man von England, indbefonbere von Liverpool aus, in Der 
zug auf bie Einſchiffung von Auswanberern zu Werte geht. Dort iſt ebenfo 
wenig wie in ben michtveutfchen Häfen bes Feſtlandes, vom welden aus man 
Emigranten nad Amerila befördert, bie nothwendige Controle und Sorgfalt 
vorhanden welde wir in den Hanfeftäbten befigen, mo zugleich darauf ge · 
achtet und dahin gewirlt wirb einmal die Auswanderer vor Hebervortheilum- 

gen zu fihern, und fobanın unfern guten Auswanberungegefeßen unb ben 

Sertanifden Forderungen Genilge zu leiften. 

Im Hafen von New-Pork waren vom 1 Jamıar bis Ende Il. 1850 
Einwanderer angelommen 123,700, dagegen in berfelben Zeitfrift 1851 ſchon 
222,592, alfo binnen 7 Monaten tm laufenden Jahr beinahe 99,000 Per 
fonen mehr als im Yahr 1850. Sie veriheilen ſich folgendermaßen : Januar 
14,709, Febrnar 8177, März 16,055, April 27,779, Mai 83,858, Is 
nius 44,401, Julius 27,612. 

Im Auguſt beitrug bie deutſche Einwanderung in New-NYork 8404 
Köpfe, welche ſich folgenbermaßen vertheilt: von Bremen kamen in 19 Säiffen 
2668 Paflogiere, Habre in 13 2538, Gamburg in 7 1123, Fiverpool in 23 
698, Antwerpen in 5 672, Sonden in 7 622, Rotterbam i in 1 70; ven 
füplichen Häfen 5 Schiffe mit 13 Paflagieren, Man ficht aus diefer Bw 
fammenftellung wie viele deutſche Nuswanderer nad) frembe Häfen zur Ein 
ſchiffung benügen, bie ihnen body weder billigere Neberfahrtöpreife noch beffere 
Behantlung gewähren ale bie deutſchen Häfen, in melden man durch gute 
Gefege und angemefjeme Controle ihnen Fürſorge wibmet. Der Bericht der 
beutfgen Geſellſchaft in Nem-Porl bemerft ausbrüdlih daß die Wirffamfeit 
ber in Bremen und Hamburg ins Leben getretenen Berelise ſich fehr vortheil- 
haft für bie Einwanderer herausgeftellt habe, 

da einer frühern Mittheilung über die Wirlſamleit bes Nahmeifungs- 
bureau in Bremen (Handelsblatt Nr, 3) ifl vor ber blutſaugenden Jubuftrie 
gewarnt worden welde ben Auswanberern ſchon in Deutſchland Fahrbillete 
zur Weiterteife vom ben amerilanifchen Hafenplägen nad dem Innern aufs 

ingen. Der Bericht der beutjhen Geſellſchaft bemerkt in biefer Beziehung: 


reits in ‚Homburg und London bie Paſſage vom New · York ins Yunere zu 
aceorhiren, umb eatweder gamz ober, un Theil zu bei ablen, Meift in — 
Fällen wird nur ein Anseld von 1 618 2 Deilare die Perfon bort bezahlt; 
ber nach ben Contract bier noch zu zahlende Reſt beträgt aber in ber Megel 
nod) mehr als der wirkliche Preis für die billigfte und raſcheſte Beförderung 
Sr Ein Fall lam vor, wornach 5 Perſonen in Londen bie Paffage von 

New Port nad Reading in Peunfylvanien, za 7 Dollars bie Perfon, mit 
35 Dollars ganz amtbezahlt hatten) Die wirtliche Paſſage dorthin koſtet 
hochſtens brei umb einen halben Dollars, Diefe Thatfacdhen ſprechen für ſich 
ſelbſt. Diejenigen tie. ihren Weg ins Janere nach bem Weſten ober St, Louis 
fortfeßten, wählten meift ‚bie VBeförberung vermittelft ber Nem-Porks und 
Erie-Eifenbabn, melde in Berbiudung mit ber Eleveland-Eincinnati+ unb 
ber DichigamGentralbohn gewiß bie billige und rafchefte —** if. 
Die bieherigen Berichte yon Paflagieren auf biefem Wege Iauten nur 
jebod init bem Aufak daß es benfelben fehr anzuratben ift ſich mit be 
mitteln zu verfehen, da ſolche auf ben verſchiedenen Stationen ber Nem-Tiork- 
und ErisEifenbah mr zu enormen Preifen zu laufen find.” (Bremer Han · 
beletlatt.) 


Zirolifhe Gefhichtfhreibung Aber dad Jahr 1809, 


4 Aus Sübtirol, Zum Ueberfluß und Ueberdruß ift es in und 
außerhalb Tirol gefagt und wieber gefagt worden, es fe nech nie, nirgenb 
unb- von niemand eine Geſchichte bed Jahrs 1809 geichrieben wie fie feyn 
fol. Man hat bisher diefer ſehr richtigen Bemerlung nur beigufügen vers 
geffen bafı für gewöhntid) ein jeber der madı einer folchen Gefchihte begehrte, 
fie eingig und allein für fi, nad; eigener Auſicht umb Wlirdigung verfaßt 
haben wollte. &8 gilt dieß vorzugsweife von bem Land felbft wo bie Degthen⸗ 
beiten des betreffenden Iahres.ohne alle Perſpective vor ben Augen fehr bes 
theiligter Zuſchauer verliefen, und ein guter Reſt ber Mitwirkenden Muße ger 
fanden hat zu ſelbſikritiſchen Berfuchen, 

Ienfeits — d. h. nicht im „beflerm Jenſeits,“ fonbern Über den Bergen 
— ließ man die Leute ſich nach Bedarf ihre Tirolerkriege unb Kriegöfürfen in 


8 auch für bie 
poetiſche Behandlung dieſes Stoffes eingeräumt, um fo billiger als die hiſtori⸗ 
ſche, mit —— Ausnahme, dieſer auf ein Haar ähnlich ſah. 

Bei Gel a a en Gabor“ 
wurbe im biefen Blättern zu erfären berfait wie mählih ee Wendung in 
biefem Verfahren eingetreten, unb enblich vorylglic, die tieolifdhe Jugend ſelbft 
zu einer Auffafſung der Dinge von Hans Neum geleinmen fe, die ber Poeſie 
feinen Abbruch und ber Geſchichtſchreibung nur ——— leiſten jan 
ZTrogbem wird man noch immer wohlthun im flillen ſich der Meinung zu 
fleißen daß es zwar überhaupt wu fe ei jhemanı uuft ya nn 
um fo mehr alfo unftatthaft jene Geſchichte von 1809 zu fhreiben „tie fie * 
fol.“ — ee Le ——— 
rechtigung, wurde auch oftmals eruſilich kandgegeben unb bleibt noch 
verzeichnet unter den beſcheidenen Bormerkungen ber Patrioten, die für i 
Heimath noch einzelnes wünfdhen zu dürfen glauben. Daß Borarheiten, 

ungen und felbft fehr burdhgearbeitete Berfuche in 


HE 


tüchtig 
ſchriften vorhanden finb, iſt eine bekannte Sache; auch find e 
bag mam im Laud felbft die hiſtoriſche Forſchung und Darfiellung fo zu 
wältigen beftrebt fen wie es der heutige Standpunlt —— — 
Indeſſen darf ein anderes Bedenken mit vielem Recht allen dieſen 
mitteln bes genannten Wunſches entgegentreten, das Bebenlen wegen 
Stellung bie jenem vergömt feyn he ber ey anf bie erfle Borbebingung 
verziditen will, wie fie die Bearbeitung eines kaum hiforifch 
in bie noch fühlbar herliberwirlenden Stoffes erheifät.x-E8 ſoli 
als ein Beweis gemommener Selbflänbigfeit und Meberwinbung ‚einheimifcher 
Apediltil gelten, wem in ber Geſchichtſchreibung gerade Über dieſen ſperifiſch ⸗ 
tirofifchen Vorwurf es bemerflich wird daß jener Stellung näher rüden zw 
Können and für Eingeborue Hoffnung vorhanden fey. Die Begebenheiten 
jenes Jahres, und noch mehr die Anläffe dazu, bringen ben Hiſteriler unabr 
weislih nach fo vielen Seiten hin in Eomflict mit Autoritäten bie noch jetzt 
ihres vollen Herrenrechtes ſich erfreuen, jo baß äußere Unabhängigkeit vou 
ihnen das geringfte ift was vielleicht am ihm begehrt werben faun, unb bag 
ſchwierigſte was für ihn in Tirol aufzubringen wäre, Bicher folgte die Noti⸗ 
rung im Inber und im ſchwarzen Buch unverzüglich, ſowie ein —— 
aus bem bewilligten, beſtens abgemeſſenen und abgeflachten Trabwege beliche 
ter Auffaſſung und Redensart erkühnt wurde. 

Das Berürfnif irgendwie ſich um die Aufhellung und Verarbeitung die · 
fer Epifobe verbient zu maden wurde infnenerer Zeit meit weniger bei ben 
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Fachlundigen und ſchulgerecht Strebſamen als an reblich bemühten, treuher- 
thäti | tegiment, und begeiftert für „naturwüchfig edle 


und g. Das Nalve am ber ganzen Seſchichte, am 
ihren Motiven und ihrem Verlaufe, das ſelbſt den hochtragiſchen Momenten 
abzulaufchen ift, wenn man das Ohr bafür hat, und zugleich bie Unbefangen- 
heit, biefe namenlofe Unkunde, Begriffsarmuth und Unmeltläufigteit nicht durch 
wohlllingendere Bezeichnungen außer Einflaf zu fegen, bieh eigentliche Bolt 
thümliche des Tirolerkriegs von 1809 wirft eben bei weitem einbringlicher auf 
ſolche Gemüther, während bie gelehrte Kritik fi) am Ende noch ſchämen zu 
möüffen fürchtet einen Gegenſtand erläutert zu haben ber viel eher auf gebiegene 
Natur · als auf gereifte Enlturzuflände im eigenen Bolle fließen liefe. Sol 
dem Charakter entfpredhenb verfällt ein Streben biefer Art mehrentheils auf 
eine Borliebe für irgendeinen eingelnen Zug, eine Periode, eine Perjänlichkeit 
ber wertbgeworbenen Materie, und fo entfleht eine Monographie, eine Lebens · 
beſchreibung, mindeftens wirb ein Name, ein Schlagwort gewählt um bas 
Übrige daran aufjuisinben unb anzunefteln, wie Kranz und Band an einem 
belichten Heiligenbilbe. 
Anton „Ziroler ð g* (Sunsbrud 1850), 


Beternabers 'anbesveriheibigum 
“ miit ühren eifrigft aufgefammelten und mit ehrlich ſter Begeifterung in ein Buch 


ohme Anfang und Ende zufammengerammelten Tagebüdhern, Lebensfkizen, 
Geſchichten und Gebichten, rei an Iuhalt für Lefer bie des Autors Geſchmad 
werthvoll für Stoffſammler und unbezweifelt lobenswerther als bie 
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als berufener Ouerrillaführer vol Scharfblid, Uner- 
möblichteit, Kedheit und Ausbaner, feine Abenteuer, Gefahren 
wnb erbulbeten Leiden, bieten auf jedem Blatt feines Lebens neues und außer» 
gemöhnliches, Be ee Son men u ann 


er vor/allem für bie bayerifhen und dann aud) bem 
ber Defterreicher beanfprucht, ift wohl feit Lamgem bei keinem, felbft tirolifchen 
Suter Sitte; bantenswerth ift die richtige Feſtſtellung ber Daten und Er⸗ 
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*) „Der Dann von Minn“ . Sprdbader) und Kriegsereignifie in Tirol 
1809. Nah bifterlihen Duell, 4 , 
— —— 833 — * von I &. Mayr, Innebrud 


tiroſiſchen Iuflinct, mit der belaunten fpecififchen Abneigung gegen bat Feder ⸗ 
Begriffe von Vaterland, Freie 
heit, Recht unb Glauben,“ wie er felbft fi ausbrüdt. Etliche befigemeinte 
Seſchichteunklarheiten find ihm daher vollfommen zu verzeihen, fowie man in 
Dien ihm hoffentlich zu gut hält daß er bas verbienftoolle Land einer höchlichen 
Berüdfichtigung in Bezug defien empfiehlt was es an Kentrafifation umb nis 
formität — „vertragen“ lann. Wie ber Autor von ben Kritilern in ber Vor⸗ 
rede billigft begehrt, haben wir auch nichts dagegen daß er hie umb ba poetifdhe 
Auszüge und Sentengen paſſend einflocht, und nehmen es ihm — was ung 
fehr große Ueberwindung foftet — fogar nicht Übel daß er feinem Specbacher 
mb ber gangen Erhebung ziemlich viel beutfches Beinuftfeyn abzumerken ver» 
flet. Uns will ber Anti-Bonapartiömus eben nicht genug Germaniemus feyn; 
das aber ftellt fi allmählich aus den Quellen herans daß das Volk die ba» 
malige Lage Deutſchlande und feiner Fürften fehr deutſch, d. h. ſehr kaiſerlich 
auffaffte. Der reiche bayeriſche Kırfürft — „nım ein arınes Königlein“ wie 
vielfach Rebe und Lied auf jener Zeit fpetten — wirb als abträmmig vom Reich, 
deh. vom Hans Defterreich angefeben. Davon finben fi Spuren in ben 
Aufzeichnungen mancher Bauernhänptlinge, in Zeitumgsartifeim, felbft noch in 
Painphleten von 1813, 3. B. dem im Manuſcript verbreiteten des Priefters 
Laburner u. dgl, Es kann micht ſchaden wenn vom bem in neuerer Zeit thate 
ſächlich erwachten Gefühle des Infammengehörene mit ben Venten außerhalb 
ber Berge etwas für bie glorreichfte Zeit ver hiftorifchen Bolkothätigkeit anti« 
eipirt wirb, das Gehorgte zahlt fih heim mit Zinfen, Ein Kärtchen des wide 
tigften Sriegefhauplages am Ifelberge mb ein Bild Speckbachers find erfreu⸗ 
liche Zierben bes auch fonft fauber ansgeflatteten Buches, für welches dem 
Berfaffer und den Heransgebern — e# find biefi nämlich jene der Iuntbruder 
Zeitung — bie Anerkennung nicht ausbleibt, ſelbſt aus Bayern, wo die Rene 
Müncener Zeitung bereits fih günftigft geäußert hat — eim Act den Hr. 
Wiedemann, der ansgemwiefene Mitheraukgeber, als [ne Genugthuung ber 
trachten laun. 

Die Berwanbtihaft des Gegeuſtandes — nicht ber Bearbeitung, was 
wir zur Beruhigung bes Berfaſſers und unferer eigenen vorausfdhiden — läßt 
uns bier auf eine anbere litterarifche Neuigleit hinweiſen, auf Beda Webers 
Andreas Hofer, gegeben als eine fehr ausgeführte Lebeusſtizze dieſes Mannes 
in ber zweiten Abtheilung feines Werkes über Paffeier.*) Was hier geboten 
wird, muß als ein volllommen zu Werth beflehenver Beitrag und ftellemweife 
als richtigfter Fingerzeig vom jebem kommenden Bearbeiter ber Tirolerfriegsges 
ſchichte von 1809 banfend empfangen werben, unb darum wohl aud) von uns, 
bie wir legterm noch zu ermarten haben. (Es if neues ſehr viel beigebracht, 
und das Change mit Umficht und Tact georbnet und bie Hauptgebanfen Mar 
vermittelt. Höhft gelungen iſt ber Berſuch Hofers gefammte Theiluahme und 
Haltung bei der Schilverhebung 6iß zu feinem Martyrtobe ans der innern Weſen · 
heit feines Charakters ala Paffeirer zu erflären; das befannte Schwanken und 
gutmürbige Nachgeben des Sandwirthes möchte indeffen wohl ſchon auf eine 
frühere Zeit vorgerüdt werben als jene in der es Beba Weber ald mitenlſchei- 
denbes Charaftermertmal vortreien läßt, Es Inüpft fich dieſe Auffaffung Hofers 
und ber ihn unterfllgenben Mitwirlung feiner Thafgenoffen au die Schilderung, 
bes Paffeirer Bolkihums, die im erflen Theile feines Buchs der Verfaffer viel- 
feitig ausfpinnt. Auch an biefem fefjelt bie Zeichnung bes Charakters diefer 
Dhealbewohner fiher am meiften durch unverfennbare Treue und ſcharfe Sich 
tung, die auf vertrauteftem Verkehr beruht. Bei weiten ferner ben Anfprüchen 
heute in ber Wiffenfhaft üblicher Bewältigung folder Stoffe flehen bie Bartien 
bes Buchs über Märchen, Sagen, Vollslied, Namendeutung und Sprachforſch⸗ 
liches, bie gefhichtliche Einleitung gibt hinwieder bes Werthoollen und Wohle 
aufgefaßten deſto mehr. 


Schweiz. 


& Bern, 10 Nov, Die Entwiclung unferer Zuflände ift im ein 
neues Stadium getreten. Heute verfammelten ſich im Gaſthofe zum Bären 
die Mitglieber der rabicalen Minderheit im großen Rathe, Abgeorbnete aus 
verſchiedenen Tanbesbezirken ſowie Ausgeſchoſſene bes ſocialiſtiſchen Reform⸗ 
vereins, mn die Lage des Kantons und bie nun einzuſchlagende Politik zu be» 

Es waren durch etwa 120 Unweſende alle Amtsbezirke vertreten. 
Die Berathung dauerte vom 11 bis 5 Uhr. Am wärmflen ſprach man ſich 
für und gegen bie Abberufung bes großen Rathes aus; am bringenbften ver 
langten einen möglihft ſchnellen Regierungswechfel bie Deputirten bes Reform» 
und Grütlivereind ſowie die Abgeordneten aus dem Oberland und dem Jura. 
Beſonders von den Emmenthalern und Oberaargauern wurde aber hinge 
wiefen anf den Argwohn im Bolle, als gelte es den rabicalen Führen nur 
um Wiebererlangung ber Herrſchaft; biefen Verdacht müffe man ihm zuerft 


") Das Thal Baffeler und feine Bewohner mit befonderer Rüdfiht auf Andreas 


Hofer und das Jahr 1809 von Beba Weber, Innsbrud, Wagner, 1851. — 
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nehmen, und alle möglichen Schritte verſuchen um bie Mehrheit bes großen 
Rathes zum Einlenten in eine andere Bahn au beſtimmen. ern 

mach Amtöbezirken gerechnet, mit 16 gegen 11 beſchloffen vorläufig nicht 
die Abberufung bed großen Rathes zu bringen, — — 
feſtgeſetzten ordentlichen Herbftfigung vom dem großen Rathe zu verlangen: 
ba a) alle pofitifhen Berfolgungen eingeftellt und eine umfaffende Amneftie 
für die wegen politifher Bergehungen verurtheilten ober noch bermal im Unter 
fuchung befindlichen Bürger ertheilt werbe; b) die Wahl einer neuen mit ben 
nöthigen Vollmachten ausgerüfteten Unterfuchungecommifflon für bie Dotationd- 
und Schatangelegenheit unter Austritt aller Stabt-Berner flattfinde; e) bie 
Regierung angehalten werbe über ben Zuſtand der Finangen bes Kantons und 
über bie Art und Weiſe wie fie bie flet® wachſenden Deficite zu bedfen beab- 
ſichtige, dem großen Rathe zu geben umb Anträge au bringen; 
d) bie Gefepeseutwürfe über das Schulweſen, Wirthſchafeweſen, bie Angriffe 
gegen bie Unverleglichteit des Eigenthums (Diau eg) entweder be» 
handelt ober befinitio zurüdgezogen, und bie Mafregeln welche gegen bie Schul · 
lehrerfeminarien ergriffen wurden aufgehoben werben. Fur den Fall daß auf 
biefe geftellten Begehren nicht eingetreten werben follte, wird ſchon jet eine 
vom Gentralausfhuffe ber Nabicalen zu ernennende Eommifflen beauftragt 
fi Über das weiter zu beobachtende verfafjung®- und gefegmäßige Verfahren 
zu berathen unb ein Programm ber Wreifinnigen über bie Grundſätze einer 
Tünftigen Verwaltung, befonbers aud mit Bezug auf bie Armen» und 
Urbeiterfragen zu entwerfen, Diefe Commiſſion hat ihre Arbeiten unge» 
ſãumt zur Hand zu nehmen umb ihre Anträge einer zu veranftaltenden neuen 
Berſammlung vorzulegen, Diefe Beſchlüſſe wurben einflimmig gefaßt und 
follen in einem wotivirten Manifefte dem Volle befamnt gemacht werben, 
Che man ſich trennte wurde noch bie Ermahmung wachſam und 
„bereit zu neuem Kampfe” zu ſetzu. Voraus ſichtlich wird bie Hoffnung ber 
Radicalen bie Negierungspartei im großen Rathe zu trennen und einen Theil 
auf ihre Seite zu ziehen nicht in Erfüllung geben, fonbern bie Majorität wird 
biefe Horbermmgen zurldmeifen. Damm beginnt eine neue Agitation, die zu 
einer für den Kanten ſehr bedenkliche Kriſe führen wirb. 


Stalten, 


*+ Mom, 4 Nov. Der legten politifhen Aufregung in Rom mit ik» 
rer langen Reihe von Üttentaten folgte, früher ald man erwartete, eine Stille 
welche von Abſpannung, von Erſchlaffung nicht viel verfchieben if. War doch 
Halien mit feinem Klima und feinen Menſchen von jeher das Land ber Er- 
treme! Wie lange aber wirb biefer auſcheinende Friede ber Hanptflabt dauern 
bei ver allgemeinen Berfiimmung in ben Provinzen ? Die jegt bemerfbare äufßer- 
Tihe Ruhe und Drbnung in Rom, melde wirlich am gewifle friebliche Zeit» 
abſchnitte ber Bergangenpeit erinnert, ift zweifelschne mit ein Ergebniß ber 
vielen erfolgten und noch in Aus ſicht geſtellten Aucwelſungen. Den meiften 
fremben ‚ barımter vielen Deutſchen, gibt die Polizei nur Auf 
enthaltefarten auf 10 bi6 20 Tage, felten und nur auf höhere Berwenbung 
für mehrere Wochen oder Monate, und zwar mit bem firengen Bebeuten 6 
erfolge unfehlbare Ausweifung falls bie Erueuerung ber Karte bei ihrem Ab · 
lauf verfäumt würde. Eine ſolche polizeiliche Eonteole ſchüchtert ein, Diefen 
Bu age zu erhalten ift das Eommando ber Gendarmerte behufs 
ſchnelleren und krättigeren Einſchreitens neu geregelt worben, Seit mehreren 
Tagen befindet ſich ber frügere öfterreichifche Botſchafter beim Keil. Stuhl, 
Graf Pügomw, mit feiner Familie hier. Es fehle natürlich nicht an Bermu- 
thungen bie ihn, zumal da Graf Efterhazy oft leidend tft, ſchon wieber an fei- 
mer alten Stelle erblicken. Imbeflen ſcheint Graf Fügow Rom, am das ihn 
Fawilienbande Inlipfen, biefmal wohl nur als Reifender befucht zu haben. — 
Als zuverläffig kann ich melden daß ber — ber öffentlichen Arbeiten aus 


den ihm fürs Jahr 1852 zugefagten Fonde eine Summe um ber 
jegt von ber Familie Brancaboro zum einem Kornfpeicher verwendeten Abſcifße 
des TFriebenstempels am römischen Forum behufs ihrer Aufbelung ausge 


Tegt Hat. 


Der Kafferufrieg. 


“Der Spectator bemerkt über bie vor einigen Tagen durch bas Schrau⸗ 
benbampfboot „Bosporus" nad Plimouth Überbradhten Nachrichten d. d. 
Eapflabt, 1 Det. (Rafferngränge 23 Sept.): „Die Berichte biefer Poft lan. 
ten im ganzen gerabe fo wie fie im vielen früheren Dionaten lauteten. Bier 
hitzige Treffen“ (nad dem Ausorud Sir Harry Smith in feinen Depefchen) 

gegen Heerhaufen vom je 2000 Mann 
Dame unb Seyolo, und auferbem mehrere hatten innerhalb 
vierzehn Tagen ſtatigefunden; aber erhebliche Refultate waren nicht erzielt 
worden, Im einem biefer Gefechte erlitt eine Abtheilung umfrer Truppen, durch 


einen ungläffihen Zufall, eine gewöhnlich böfe Schlappe, Gapitän 
—— ———————— ——— verlor mit 8 Dragonern des 


Dlbe 


im dem bieten Buſchwerl eines Thals, das unfre Truppen vom 
a en ben Weg, und fie wurden alle in Stüde gehauen. Wie ent» 
T&loffen fie fich gewehrt, das zeigten bie zahlreichen vom ihren Kugeln und 
Säbeln zerfegten Kaffernleichen bie um fie herum auf dem Kawpfplatz lagen. 
— Alle biefe Gefechte fielen im zwei Bezirken vor: dem Fifchfluß Buſch und 
ben Raga-Bergen; anberwärts wurbe mur wenig gefämpft, und ba ſchienen 
auch nur wenige Feinde zu flehen, Die im Land erſcheinenden Zeitungen ſahen 
barin, ſowie in andern Borlommniffen, das Anzeihen daß Macomo mıb- 
Seyolo, nad ben vereinzelten Operationen ber legten DRomate, ihre Leute zu» 
fammenzogen, um eimen größfern Schlag zu verſuchen. Es ging fogar ba® 
Gerät daß das von ihnen beabfihtigte Unternehmen ein Angriff auf bie 
Stabt Grahamötomn feh ; ob num begrämbet ober nicht, machte e8 anf bie Ein» 
wohner biefe® Platzes folden Eindruck daß fie in eine proviſoriſche Schutz⸗ 
wache zufammentraten und ſich beflimmte Bertheibigungspunkte ausmählten, 
Das amtliche Blatt ber Eapftabt meldet daß bie Farmerd ber Berirte Era» 
bod, Somerfet und Albany enblich zu ihrer Selbfivertheibigung ins Feld rüclen, 
und fi wader Halten. Da indeſſen bie Kaffern und bie rebellifchen Holten- 
totten innerhalb ber Eolonie jet, wie man vermuthet, wenigftend 6000 Ränn- 
pfer zählen, und bar ihren langen erfolgreichen Wiberfland gegen bie eng» 
liſchen Truppen ermutbigt, fie auch beffer mit Pebensmitteln und Waffen als 
zu Anfang bed Kriegs verfehen find, ſo ſcheint das Enbe biefes ruhmlofen und 
toftfpieligen Kriegs noch fo ferm zu feyn wie immer,* 


Neueſte Poſten. 
Augsburg, 14 Nov, 


+] München, 13 Nov, Abende, Diefen Abend enblich gelang es 
unferer Hoftheater- Iutenbany, nad) Beflegung fo mander Helferleit, Mo» 
zarts Lomifhe Oper „Cosi fan tatte” mit ben Original Recitativen mb» 
nach ber Bearbeitung von Louis Schneider zur Aufführung zu bringen. Das 
Theater war biefür fo voll wie feit lamger Zeit nicht mehr, und fänmtliche 
hervorragende Partien dieſer anmuthigen mufifaltihen Schöpfung wurden mit 
flürmifchen Beifall aufgenommen unb bie Darftellenben wiederholt 
Sicher gingen alle, troß ber gefpannten Erwartung, aus dem Saal, 
unb allgemein war ber Wunſch: es möge biefe® fo lange und vorenthaltene 
Meiſterwerkl uun öfter unfer Opernrepertoire [dmüden, I. MM. bie 
Könige Mar und Ludwig wohnten ber Aufführung von Anfang bis zum Enbe 
bei. Die Freguem ber bayerifchen Eifenbahnen zeigt nach bem hierilber amt« 
lich veröffentlichten Ausweis im Monat October d, 9. 132,759 Berfonen, 
389,288 Eentner Fracht und hieflir wie für Militär. Trantporte, Ertrazüge, 
Bagage, Bich xc. eine Gefammteinnahme von 269,812 fl 4 fr. 


O München, 12 Nov, Meinem Kammerbericht vom 4 d. entgegen 
behanptet Hr. Dr. Schmibt alle auf feinen Antrag eimer Miniflerankiage 
bezugnehmenden Gründe aus dem Original feiner Eingabe wörtlich verlefen 
zu haben, Ich muf bie wieberholt in Abrebe flellen, Die fchriftliche Be⸗ 
grünbung des Antrags ift fo umfaffend, baf der Kammerpräfldent unter Bor- 
zeigung des Schriftftüdts im ber öffentlichen Sigung — wie aus ben flenograe 
phiſchen Berichten erſichtlich — beffen Verlefung ablehnte. Hr. Dr. Shmibt 
verlas hierauf, wie —— die ſtenogtaphiſchen Berichte —— 
ben biepofitiven Theil feines Antrags, feinetwegs aber die ausführliche, aller» 
bings fehr ſcharfe Stellen enthaltende Entwidlung besfelben. Die Differemg 
zwiſchen meiner Angabe und ber Behauptung des Hrn. Schmibt beruht alfo, 
wie ed ſcheint, nur auf bem verſchiedenen, weiteren ober Begriffe des 
Wortes „Begründung“. Bei diefer Gelegenheit fey übrigens mit Bezugnahme 
anf eine frühere Reclamation besfelben Wbgeorbneien auch noch bemerkt daß 
eine Sprache welde anerfannten Ehrenmännern „ein frivoles Spiel mit 
feierlich abgelegten Eiden“ vorwirft (fiehe fienogr. Bericht Nr. 47, ©. 135), 
gewiß „von Gebildeten nur felten vernommen wird“. 


Lu ge ENon. Die birecte Eilpoftverbinbung zwiſchen 
Paris und Frankfurt äufert ihren vortheilhaften Einfluß auf unfer Stäbthen 
ſchon fehe merklich. Während es früher zu ben Selt gehörte daß 
hier übernachteten wenn fie nicht gerabe Geſchãfte am Plage felbft 
fefihielten, vergeht im meuefter Zeit felten eine Nacht im ber nicht das geräu- 
ige Gaſthaus zum „Deutfchen Hof" wohl befegt it. Man fieht jetzt hier 
mit Spannung mad) Darmſtadt hinüber umb ber endlichen Erlebigung ber 
Mainz Labwigthafener Eifenbahnangelegenheit entgegen, und hofft mod Immer 
and) bie erfte Heffifdhe Raınımer werbe dem Befchlufle der zweiten noch beitre» 
tn, O.P.A.3.) 
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"die Bewohner der Inf Cuba geleen, 
| 


Behoͤrden 


meifters, ber Eheriffs, und 

ber Themfe zu fehen, womit das gemeinblide Jahr abſchliefßt. Beſonders 
alle Brüden fanden gedrängt voll Menſchen. Es fiel nicht bie mindeſte Un- 
orbmung vor. — Koſſuth ift heute Morgens auf ber Eifenbahn nad Birming- 
homwabgereiöt, wo er im Haufe bes borfigen Parlamentemitgliebes Eharles 
Beach &fg. Übernachten, und morgen nach Mancheſter weiter fahren wird, 
wo. im der Freihanbelehalle eine große Vollsverfammlung ftatifinden fol. 
Dort ift ex ber Gaft des Parlamentemitglieds Hrn, Henry, und Abends fehrt 
er nach Birmingham zurüd, wo, trog des Mbfagebriefs des Mahors, ihm 
ein Feftmahl im Stadthaus gegeben wird. Im Mancefler beiheiligt ſich be» 
fonbers bie vormalige Anti-Rorngefeg-Figa an der Bewirthung des Magyaren, 
Am Donnerflag wird er dem Polen Ball in ber Guildhall beimohnen, und 
bann feine Reife nad) den Vereinigten Staaten antreten, umb zwar von 
Southampton, niht von Fiverpocl auf. Sein Arzt hat ihm das viele Reben 
unterfagt, er fann ober will aber diefer Vorſchriſt nicht nachlemmen. Am 
fegten Sonnabend (8 Nob,) war Eaton-Plag, mo er wohnt, ganz belagert, 
Iabem eine Adreßdeputation bie ambere ablöste, Sie lamen aus den ver- 
jdiedenen Londoner Kirchſpielen, von Woolwich, Huddersfield, Pasley 
u. ſ. w. Die Adreſſe von wurde von dem Duäder Reuben Payne über- 
geben. Befonberes Interefje für den „Ihönen“ Koffuth bethätigt das fhöne Ges | 
jqlecht; eine Anzahl Damen überreichte ihn’ am Sönntbenib eine große — beut- · 
fe Bibel in reihem Maroeer Einband, Keffuth, der um Worte nie verlegen 
Äft, verficherte: er fey ein religiöfer Dann, obgleich ein Feind des Aberglaubens 
ad Fanatismus,. umb ans diefem heiligen Buche habe er die Grundfäge feines 
Lebens geihöpft. (Den Tert: „Send unterthan der Obrigfeit" aber ſcheint 
er-überfehen zu Haben.) Noch cireulirt eine befondere Frauen Übreffe, bie 
bereitö 2000 Unterfriften haben fol; 12 junge Damen werben fie überrei- | 
en: Im einer Moreffe von 190 „jungen Männern" war auf den Eontraft | 
angejpielt zmifcpen dem Empfang Saynan’s und dem Koffuths in Lonbon; er ı 
amttwortete mit einer, wohl nicht gang fehidllichen, Amplification biejes Con ⸗ 
traſtes. Die „Nluftrirte Londoner Zeitung" bringt: vermalen faft nur Sof 





> * Kopenhagen, 10 Nov. Wie es bereits in bem Follething ge 
Jüchen, fo hat bie Regierung nun aud in dem Lanbeihing in zwei geheimen 
nähere Mittheilung über bie politiichen Augelegenheiten gemacht. 

Politik des Miniſteriums in gefammtflantficher Richtung wurbe im Lands 
ziemlich ſiart riffen, man ließ ſich doch hier wie im Follething 
befänftigen, unb verfl ſich mit dem Miniferium bahin daß dieſes ſich 


erſt über ein beſtimmtes Programm vereinigen folle, al$dann würde man mit. 
einanber weiter reben... Während nun ber Reichstag ſich in feiner Mehrheit 
mit der Hoffnung fehmeichelt ba das Diiniftertum, ‚aus Furcht oder Dankbars,. 
feit gegemüber dem Reichstag, ber ihm noch eine Frift gegönnt, balbigft mit 
einem.reinen und entfhiebenen Eiderbänen. Brogramm herwortreten 


| werde, it eine fehr energifheNote vonford Palmerſton 


Lord proteftirt in biefer Note auf das eutfchiebenfte gegen bie Ju⸗ 
i x dadurch geſchehen mürbe wenn 
1 Herzogthum Schleswig eingeführt würde, 
Neben biefer Proteflation gibt Lord Palmerfton der däuiſchen Regi ben 
bringenben Rath den Forderungen ber deutſchen Großmächte, Welche von Buße 
land unterftgt werben, balbigft Genüge zu thun, damit ein bauernber Friedeud · 
zuftand zwiſchen Dänemar! und Deutſchland begründet werben lönne. (Das 
verbankt man dem euergiſchen Auftreten Oefterreicha. Dänemark bat jomit 
auch die übrigen Grofmächte gegen ſich, deun Frankreich allein wirb nicht eine 
anbere Meinung geltend machen wollen, Die nationale Preffexuft trog dem: 
Wir wollen tyun was ung gut bünkt, mögen aud) ſauuntliche Großmächte wider 
ſprechen. Schleswig gehört ums, das geht die Großmächte ebenfowenig wie 
Deutſchland an. Daft die Mehrheit. des Reichstags, auch fehe zu dieſer Seite 
neigt, ift Thatſache. 

Belgrad, 29 Det. Was in vielen Blättern über größere Störungen 
ber Ruhe bei um® gemeldet wird, farm ich auf das beftimmtefte widerlegen. 
Noch weniger iſt jemals dem engliſchen Eonful, Hm. v. Fonblanque einge 
fallen vom türfifhen Gouverneut ein Bombarbeıment der Stabt Belgrab' zu 
verlangen, um einige Fadins'und vorlaute Mnaben zu-güdhtigen. Wahr iſt 
die Fonblanque ſche Nichtbeleuchtungs · Demonftration bet einem Feſt, bat‘ 
doch zn Ehren bed regierenden Furſten gefeiert wurbe, war weder feht bie 
plomatifch noch fein, aber mau hat fle nicht weiter beachtet. (Mär: 3.) 

Aus Adelaide flub und biefer Tage von Hm. Friedrich Gerfläder 
(beffen Reifeberichte das Publicum ſehr interefftren müffen, da einige ber grö« 
fern Zeitungen viele Spalten davon einfach nachbruden) Briefe bis zum 8 Jul. 
b. 9. zugelommen, Den Beginm feiner auſtraliſchen Schilderungen macht 
heute fein Bericht aus Sibney. Der aus Adelaide foll albald felgen. Der 
unternehmenbe Reifenbe, der nicht lange zuvor das californiſche Golvficber in 
allen feinen Stabien durchgemacht hatte, war nicht wenig erflaunt im Apelai- 
ber-Diftrict faft von micht® reben zu hören als von der Wundermär der Golb» 
entbedungen. 8 war ihm ald wäre er plöplid wieber auf califormifcher 
Erbe: biefelbe Bertheuerung ber Lebenödebürfniffe, biefelben fabelhaften 
Uebertreibinngen in allen aus den Minen tommenben Berichten, biefelben 
W von Beuteluſtigen bie nach dem neuen Golkonda firömten, 
und bort biefelben Enttäufhungen von Hunderten ımb Tauſenden, melde 
gewähnt hatten man fönme im ESpagiereugehen bie Golollumpen in bie 
Tale fleden. Freund Gerfläder war über bad mäcfle Ziel feiner 
Weltfahrt mod nicht entfählefien, ob nad Singapur ober nad Manila und 
ben Gap ber guten Hoffnung. Mit dem nächften Schiff wollte er und beſtimm⸗ 
tered melben, und biefem bamm auch ausführlicheres Über bie auſttaliſchen 
Goldlager beifügen. 





Berfonal Nachrichten. 


Preußen. (Mus ber Rachweiſung der feit dem 4 Mebr. bis 31 Dit. 
1851 zut officellen Kenntnig gekommenen Todesfälle von ausgeſchiedeuen und 
binkttttirtem 8. preuf Dfficieren des fichenden Heeres umb ber Lantwehr, ſewie 
son verabfählehelem Milk. Beamten bringen tele (ale Fortfepumg) folgende): 
Rrewfce, pınf, Bent vom vorm. 7. ſchleſ. Ehin. Inf. Meg., geil. ben 3 Sept. 
1850; v. Rope, penſ. Major vom 26. Inf. Meg, gef. ben 9 Sept 18505 
Noris, venf. Mofor vom vorm. 2. ſchlef. Erw. Cav. eg, get. dem 
41 Gert. 1850; v. Ramimieg, penf Mittu., aggr. bem 2. Uhlam. Öteg,, 
geh. dem 15 Gent. 1850; v. Schimonoti, pen. Major vom vorm. 4. 
fölef. Ein, Gav. Reg, gef. dem 17 Sept. 1850; Normann, Haupim. 
@. D. vom 1. Bat. 20. dw. Regts., geft. den 24 Eept. 1850; Dr. Sicht, 
Pr. 2. a. D. vom 1. Bat. 1. Chi. Megis., ald Bice-Pröfbent bes Mppeil, 
Grriäte] zn Königeberg, gef. dem 5 Det. 1850; Stengel, penf. Hanptm. 
won ber vorm. 3. Schühen⸗Abihh, ae. den 6. Det. 16505 Mothe, penf. 
Major vom 30. Inf. Meg, geh. bem 15 Dit, 1850; Lechert, penſ. Haupim. 
son ber vorm. 8. Juval. Gomp., gef. ben 16 Det. 1850; Sergaß, penf. 
Gen. Major, zulegt aggr. bem 27. Inf. Meg., geſt. den 19 Oct. 1850; Gr. 
». Brenfing, penf. Majer vom 4. Huf, Mrea., ge. dem 20 Det, 1850; 
Sämidt- ». AltenRädt, penf. Hauptet, aggt. dem 3. Art. Meg., gefl. 
den 30 Det. 1850; v. Sell, penf. Gen. Major, zulept Gembdr. des 22. Inf. 
rate, geil. dm 21 Det. 18505 Menfd, penf. Proviant:Meifter im Wittens 
Berg, gef. den 4 Mov. 1850; Lindenberg, penf. Major vom 1. Met. Eeg., 
gef. den 13 Mor. 1850; v. Paurens, penſ. Hauptm, von der vorm, Kaifer 
Granı Gcen. Regta. Garn. Couip., geſt. den 21 Nor. 1850; v. Hibpel, 


penf. Major vom Kaiſer Mlerouder Gren. Beg., seh. den 23 Mon. 1850; 
v. Maffew, penf. Major vom vorm. Marieniwerber Lim. Dleg., gef. w 
23 Nov. 1850; Glemens, penf. Dberflit, vom beſold. Stamm des 3. Dais. 
28. Sm. Megis., geit. den 11 Der. 18505 Steinbreder, penf. Hauptm. 
u. Plag-Majer in Torgau, gef. dem 25 Der. 1850; v. Sälabrenborff, 
penf. Haupt. von ber vorm. 32. Inf. Megts. Garn. Gomp., geil. ben 
31 Dec, 1850; v. Uthmann, penf. Major vom 2. Bat. 10, Low. Megts., 
get. im Der. 18505 v. Bone, yenf. Major vom 33. Inf. Meg. (1. Keſ. 
Rrg.), gef. dem 2 Ian. 1851; Baremba, penf. Intend. Rath vom 6. 
rmer:6ory6, geil. ben 3. Jan. 18615 Meurbe, penf. Haupt. vom 3. Bat. 
31. Lhiw. Regie, gef. ben 11. Jam. 1851; Baltin, Major a.D., aggr. bem 
25. Inf. Weg, als penf. Garn. Berw..Db+Infp, geh. den 11 Jan. 18515 
v. Mirbad, penf. Oberft u. Gombr. des 14. Inf. Regis, geh. ben 17 Jan. 
18651; Rnappe, penf. Major vom 9. Art. Meg., gef. ten 23. Jan. 1851; 
Botimer, pen. Oberft vom 8. Met, Meg., gefli den 25 Jan. 151; n.645% 
mermard, penf. Gen. Major, zulept Gombr. bes Barbeshuf. Megtt., se. 
ben 30. Ian. 18515 v. Kotimlinsfi, pen. Oberſt m. Gomtr. des vorm. 
Breslauer Brie. Regie, gefl. den 30 Ian. 1851; v. Ghmatomsli, penf. 
Dbrrfllt. vom Train, geft. den 91 Yan. 1651; v. Mettelbork, denf. Hpte. 
vom 26. Inf. Mep., ge. im Jan. 1851; Ramter, yenf. Ritt. vom vorm. 
Königaberg · Marienwerber bie, Dieg., gef. im San, i851;5 m Saher, 
penf. Major vom 12, Inf. Meg, gefl- ben 8. Wehr. 1851; 8 Buffe, penf. 
Major u. Bührer des 2. Mufgeb- vom 2, Bat. 18. Lim. Regts., geil, bem 
9. Behr, 18515 ©. Wileged, penf. Major vom 4 Huf. Reg, gef. dem 
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Yu Wehr. 1851 Rohr, He. Major nam 2. Bat. 1. Lim. Megis., gef. 
ben 10 Wehr. 1851; Rleim, peaſ. Ganptm: vom 1. Art. Meg., geil. tem 
10. Fehr. 1851; Sturmböfel, Mejer.a. D-vom 2. Bat. 14. !tw. Regie, 
als Kreis Caſſen Nendant in Bromberg, grä. den ID Febt. 1651; Bourgat, 
penſ. Major u. -Hührer, bes 2. Aufgeb. vom 2. Bat. 25. Low, Megts., def. 
den 27 Febr. 1851; Alberti, penf. Gaupter ‚non ber: mm 32. Inf. 
Regie! Garn. Gomp., geh ben 27 Febr. 1851; v. Manitein, penf. Gem. 
Major, zulept Gombr. des 3. Kür Megis.,igeh. den 2 März 1851; Ghroe 
der, penf. Haupim. unb-PlagMajor-in Zalih, ge; ten 4 Wärp dest ; 
v. Wolff, penf. Gen. Major uund Gomdr. der 15. diaw. ' Brig, gefl.iben 
6-Wär; 1851; Er. v. Mordern, penf. Major vom 3. Uhlam. Meg., geſt. 
ben 8. März 1861 5 Bar v. Eteinarder, penf; General ber Inf., zulept 
Gomdr. d. 10 Div. u. 1. Combt. von Pofen, gef. ben 11 März 1851; 
v. BWilhelmy, penf.- Major vom vorm. 14. ſchleſ. From. Inf. Meg., geft. 
den: 11 Märy 1851; Dr. Staher, Pr. Litut. a. D., aggr, dem 6. Uhlan. 
Ürp., als Vrofeſſor am ber Mniverfität zw Berlin, gef. ben 12 Mär, 1851; 


Shexztene ni Steinen, ptaſ. Gampti. vom 18. Inf. Weg., igefl. bem 
14 Mär, 1851;5.9. Rohr, penſ. General der Inf. und Kriegeminifier, geſt. 
den 15,März 18515 v. Brevmann, Major a. D. vom 8. Kür. Meg, zus 

dt Woitmelfler in Stolpe, geit. ten 16 März 18515 v. Klaette, penf. 

em. Lient., zulept Gombr. der 5. Inf. Brig, geſt. den 19 März 18515 
Randgraff, penſ. Major zur. Diep, aggr. dem 18: Inf.ıeg., gel. den 
19 März 1851; Wittic, penf. Mitte. vom 3. Bat. 5. Low. Megis., geſt. 
ben 24 März 1851; u Shurff, penf. Mafor vom 7. Kür. Reg., geft. ben 
30 Bär 18815 GEr. v. Wylich⸗ m Lottum, penſ. Major vom vorm. 1. 
wefiphäl.. Edi. Cav. Reg., get. dem 31 Märp 1851; Noad, Hauptm, a. D. 
vom 1. Bat. 12. Ldw. Megts., get. den @ April 18515 Dremiß, penf. 
Dberlieut. vom 29. Inf. Reg., geft. ben 5 April 18515 Bar. v. Bonigt, 
penf. Ober 5. Diep. vom 6. Inf. Reg., geſt. den 8 Mpril 18514 v. Bel 
dorf, Hauptm. a. D. vom 1. Inf. Meg. geh. ten 9 April 18515 v. Ri 
ihembahr Major a. D. vom vorm. Huf. Meg. v. Blüder (Mr. 8), gel. 
ben 14 April 1851. WWeſchluß folgt). 





Gräflih Philipp Ludwig von Saintgenois'ſche Anleihe von einer Million Gulden 


in Eonv. Münze zu vier vom Hundert. Der hochgeborne Hr. Graf bat mich beauftragt. die dretzehute ordentliche 


Derloofung feiner ebigen Anleibe zu veranlaffen, und ich babe die Ebre,; ben Befiperu der Vartialen derſelben befannt zu geben daß bei 

Denke y 21 Depeder 1851 unter den vertragsmaßigen Worihriften vorgenommenen Verlsoſung folgende 43 Partialen: zur Rüdyablung 

eſimmt wurben, 

Nr. 154. 233. 2350. 253, 256. ‚268. 273. 364. 456. 564. 575.610. 648. 652. 696. 701. 735. 756. 
814. 836. 858. 951. 976. 991. 1002. 1088. 1147. 1149. 1151. 2296. 1468. 1521. 1583.: 1580. 1585. 
1607. 1625. 1691. 1698. 1855. 1862. 1919. . 1952, 

Die Auszahlung dieſer Yartialem mit 500 fl. EM. für das Stück geidrieht am 31 December 1851 - durch die  aräflihe Galle in Wien, im 

eigenen Hanie Nr. 326 in der Reopolditadt, in den Vormittaasſtunden von 9 bis 12 Uhr, und werben die Befiger derielben auf bie betzef: 

fenden Stellen bes Hauptihulbicheined zur Vermeidung ihres eigenen Nachtheils aufmertſam gemacht. 
Wien, ben i ber 1851. 1524749) r. Hof. Auguſt Ele. 


Pr) H In Belge der in Ider en 

Derfauf der ſächſ. Maſch ine = W f rkſtatt in Chem n ib. ürsssleleenieng ber ſaͤchſiſchen 

— — beſchleſenen Geſchaͤfteliquidation wird obige mit ausreihender Waſſerkraft verſehene Werkſtatt biermit zum Ber: 
uf aus geboten. 

In felbiger find vor einigen Jahren Lecomotiven und Dampfwaſchinen, zeither aber nur —— Zeug, fämmtlide zur Erzeugung 
wol: und baummollener Waaren erforberlide Maſchinen erbaut, und alle Arten eiferner Maichinentbeile ardeken worden ; die Raͤume der— 
felben geitatten aber auch noch neben dem Fortbetriebe aller diefer techniſchen Wrbeiten die Errihtung jeder großartigen Kabrifunternehmung, 
und es gebört zu diefer Beſitzung auch noch eine Landwirthſchaft die bermalen jäbrlih 340 Mrbir. Pactertrag gemäbrt. 

Da bie aus der Werkſtatt feither gelieferten Maibinen aller Art als folid und preismürdig in Deuticland, Mäbren, Böhmen, Polen 
und Mufland bekannt find, Da ihr eine folide and trene-Rnndichaft zur- Seite ſteht, und baber fortwährend -anjehnlibe und mannide 
fache Beftellungen auf Maſchinen aller Art eingeben, fo fol ber Käufer ber Werkſtatt alle- dieie Beſtelunzen zur Ausführung mit übers 
wiefen erbalten, ober auch erit nach deren Vollendung das Werk mit oder ohne Jnventar jammt Worrächen zu übernehmen haben. 

Kaufluftige wollen ih in franfirten Briefen san. das unterzeichnete Directorium-wenden, auch werden die HH. Bärbald, Moppe 
n. midt (Firma Bärbald m Bohn, Trinius m; Comp. und Sammer u. Schmidt in Leipzig), melde Mitglieder, unferes 
Gefelfbaftsausfhufes find, jede den Kaufliebhabern. nötbige Auskunft bereitwillig ertbeilen. — Ehemnig, deu 21 Dctober 1851. 












Directorinm der fühl. Mafdinenbau- Compagnie. (5122—23) 
Dr. Friederici auf Gafchwig. Seinrib Wolfram. 
(5203—8) az ‘ 
. = v7 F rd „ * * 
Port - Dampffdifffehrt THE des öflerreidifchen Floyd. 
————— 
Abfahrt der Dampfbonte von Trie ſt 
in den Monaten November, December 1851 und Januar 1852. 
Rad der Bevante ach Griechenland i 
tedem Ba um 4 Uhr Nadel jeden Donneriiae wum di br ı Rad. Mezaubzien direet Mach ‚Dalmatien 
mittag. Nabmittag. jeden 10, bed. Monats (um 8 Abr „jeden Montag 
November 6, 13, 20, 27. Der. 4, 11,|Rowember 6, 13, 20, 27. Dee. lin der Früh) in directer Verbi a⸗ um GıUhr Raymlttag. 
418, 23. Ian. 1, 8, 15, 22, 29. 18, 25. Yan. 1, 8, 15, I dung mit den Bombap: Booten, ».3, 10, 17,9 
Ray Ronfantinepel: über Gorfu, Rad Syra, Athen (Birdeus), mais ut Im Nor, vs "5 20 
Zante, Syra, Srio, Smerna, Mer geden weiten Montag um 4 Uhr jeben 27 bed mr (um 8 Ußr in Im Der. 1, 8, 1 9 3 
telin, Gapo-Baba, Zenebos, Darbar 3 3 Nachmittag ber Früße), Im Januar 5, 12, 19, 26. 
IS — 
mn Ge um — Zul) neder Ancona, Beinein, Gerfu, Argo-| Jeden zweiten Dennerflag sole, Magufa und Gattaro. 
» Bmiraen Watey und Satta Anden], Ball Knfek von Bakiene), gene] Aber Emprna 
— ———— yezben PR}. n : der den IAbe um 4 Uhr Rasmittag. Rah Iſtrien 


ft, bann au Bande 
Jeden zweiten Donneriiag um A Uhr ’ . \ „ 
Nachmittag. ee len (Bieheunj Rod. 0,20. Der. 8,18. Jan. 1,15,29. um 7. uhr Grãh 
Rovember 6, 20. Der: 4, 18. Januar und Bora, u — geben mitten, über Biranc, 
Mas — ze Ben Zrieft nach , täg: M j 
Ras Gpnrlem: Über Smyrna, dhe-Jeden zweiteh Demmerftag um FUbr ih um 6 Uhr, Feat. Barenzo, Rorigno, nach Bola 


but, Gupern und: Bayrut. Nachmittag. Jeden Samftag über Altano 
Rat Zrapemunt: über Inebott, Stel Ronember 6, 20. Dee. 8,18. Jan Von Venedig nah Trieft täg: Umage, &ittanova Barenjec, 
mope und Genıtun. „15, 29. lich um. Mitternacht. devigro nad Pola. 


Rad Durgas und Barna. Rach Nauplien. 
Beachtenswerth. Die Schiffe von Griechenland und den Joniſchen Juſeln find in Trieſt quarautänefrei. Jene aus 
der Levante werden von Sanitätswäctern ‚begleitet, und deren Contumaz wird wahrend ber Ueber⸗ 
* gehalten, ln. bei reimem ‚Gefundbeitspaß bie paſſagiere fogleich bei Unfunft im 

e din fönnen. 


* Während ber Minter-Monate Anden keine Fahtten nah ben Donaubäfen flatt. 
— Zrieft, im Mopember 1851. — 
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«5154) Reipzia, Verlag von Earl B. Lord, 
” nderfen. 
we» 


€ 4 fen 
In Shyweden. 
Deutfhe Originalausgabe De DD men. 2 Boden. EI. 8. broſch. 


Inhalt: Wir reifen. — Der Trollhaͤtta. — Vogel Phönir, — Kinnekulle. — Die 
Großmutter. — Das Bellengefängnif, — Der Bettlerfnabe. — Wadſtena. — Der Mario: 
mettenfpieler. — Die Scheeren. — Stodholm. — Der Thiergarten. — Eine Gefhihte. — 
Upfala. — Sale, — Das ftumme Buch. — Das BäthersThal. — Das Iohannisfeit in Peds 
fand. — Am Siljan:See. — Glaube und Wiſſeuſchaft. — Im Walde, — Fablun. — Was die 
Halme fpraben. — Das Dibter- Schild. — Der Dal,Strom. — Dannemora. — Die Schweine. 
— Das Californien der Poefie, 

3193] Bet Georg Franz In Münden If erfhlenen und in allen Buchhandlungen zu baden: 


Europa ed America. 


Scene della vita dal 1848 al 1850 


di Ant. Caccia. 
12. brosch. 1 Thir. 6 Sgr. oder 2 fl. 

Im eleganter, eorreeter Sprache erzählt ber Derfafer wahrheltsgetreu bie Erlebniffe einer 
Meife in beiden Beflanden, glbt eine enge .. Notizen für Reifende In England und 
Amerika, fbilbert bie Zufände in Salifornien und lit barim auch mit ledendigen Barden bie 
polltifhen Derhältniffe jemed Beltabfhnitted ein, 


180) Neue Compositionen von Ch. Voss, 


Vess, ©,, Op. 114 No. 1. Le Sourire de Louise. Röverie pour Piano. Esdur. 12%, Ngr. 
— — Öp. 114 No.2. Le Regard de Marie, Cantilöne pour Piano. Gdur. 12%, —* 
— — — Op. 130. La Rose au Nord, (Die Rose im Norden.) Cavatine sans Paroles 
pour Piano. (Dedide à Mademoiselle Auguste Arens.) 15 Pe. 
Verlag von Bartholf Senff in Leipzig. 


(211) Für Staatsmänner, Beamte, Abgeordnete, Jurifien, Biblio: 
tbefen unentbehrlich! 
Bär jeden Gebildeten vom hoͤchſten Intereffe 


als utfches Nationalwerk. 
Stenographifche Berichte 


über die Verhandlungen der deutſchen conftituirenden Nationalverfammlung 


u Frankfurt am Main. 

Diefelben bat die nahftebende Handlung in fämmtlichen Worräthen kaͤufllch übermoms 
men, unb liefert complete Eremplare, beitebend aus neun, 850 Drudbogen ftarfen Bin: 
den in groß Quarto, gu dem auferorbentlich billigen Baar: Preis von 3 Mthlr. 
oder 5 fl., und mit bem dazu unentbehrlihen volltändigeen Inhalts: Werzeihuif 
(Sach: und Perfonal:Megifter) über alle 9 Bände 8 Mtbir. 26 Ser. ober 6 fl. 12 fr. 
Fa eeeine Band koſtet 21 Sar. oder Efl. 12 Er. und jede einzelne Nummer 

gr. 7 ir. 

Au von den „Verhandlungen der dbeutfhen verfaffunggebeuden 
Meihsverfammlung zu Franffurt a. R.," enthaltend: „die amtlichen Pro: 
totolle umd die Ausfhup: und Eommiffienr berichte, fomie die von den Abgeordneten geitell: 
ten felbitändigen und Verfallungs:Mnträge, aud die auf die einzelnen Mbfchnttte bes 
Verfaſſungswertes begügliden Anträge,” befiße ich no einige Eremplare. Wreis per 6 
Bände in groß Quarto 12 Mtbir, oder 21 fi. 

Franffurt a. M., den 15 Octeber 1851. HF. D. Sauerländers Derlag. 


——OSBESTBER Dior IBEUO2A pe I, WARENTEST Im. 
5253) So eben ist bei Wilh. Engelmann in Leipzig erschienen und in al- 
en Buchhandlungen zu haben: 


Handbuch j 
der medicinisch - pharmaceutischen Botanik 
und botanischen Pharmakognosie 


von 
M. J. Schleiden, Dr., 
Professor in Jena. 
Erster Theil, 
Mepdiciniſch - pharmacentifche Botanik. 
Mit 236 eingedruckten Figuren in Holzschnitt. gr. 8. brosch. Preis 2 Thlr, 20 Ngr, 
—vbBaoltere haufen hei Stodad. 


5199-201] 
Perfauf von Eifen, Kohlen und Vorräthen aller Art. 


Auf Hlefigem Hammerwerk werben an nachſtehenden Tagen einer oͤſſentlichen Steigerung 
audgefept: 
December I. 3. busene und tanmene Bretter, Mobelle D 
am Iserfapüiten und fämmtlihe Büreaureouifiten,. 1 SORÄRERMIER Zn. EBOIERER Die 
Am 2 December: 6 velifäntige Ragferwerkzeuge, viele neriglebene Säreiner » und Säloffer- 
wertgeuge, ferwie Betten, Bettyeuge, Beitlaben und Käen. 
Am 3 Dem! ge an folgenden Tagen: eitca 1500 Gentmer Mobelfen, eiten 1400 Gentner 
— 2000 gene Materialien, eirca 13 Gentner Meffing, Kupfer umb Stadt, 
Kiste und —8 er Kohlen, 1 Weltaum und eine beträgtlihe Duantität dannee 
Hteyu Laben wir Liebhaber mit dem Mnfügen ein baf bie nähern Bebingunge ben Stel 
erungätagen defannt gegeben, bie Derfaufäge enfände aber tägll v £ in —— Toerden 
önnen, auch jebe mweitere Mudfunft r , WER RR elateſcden weriee 
ur. : Ar En ft bereitwillig eriheitt wird, 


Graf. d. Langenſtein'ſche Ellen dammerwerts s Berwaltung. 
Rlog, 


220] In ber Watth. Mieger'fhen Bud 

anblung in Augäburg IR fo eben erfälenen 

unb 37 ale Bushanblungen di berieben: 
e 


Denfihrift über ort: 
fesung des deutſchen Zoll: 
und Kandels ⸗Vereins von 

Dr. v. Slerötorf. broſch. 12 fr. 

oder 4 Ngr. 


A) Zu Anfang esnädften Monats 
erfheint: 
opulärer Bericht über die 
utdeckungen je Niniveh. 

Bon U. S. Layard, Dr. jur. Bon 

ihm felbk nah dem großen Werte 

abgekürzt. Teutſch von Dr. N. N, 

W. Meißner Mit fämmtlichen 

Abbildungen, r 

Diefed für einen großen Leferfrels Heffimmte 
Bud enthält eine leistverhänblihe Seſchrei⸗ 
bung bet R Niniveh gemasten Entbedungen 
mit ben Reifen bed derühmten Derfaffers in 
Aſſzrlen und Surbifan. 
heb Neue, Die Ichhaften Sallberungen bed 
Morgenlandes unb feiner Bewohner machen 
ed zu einer intereffanten Leetüre für jeben 
Gebilberen; aug bürfte ed M& zu einem 
fhönen Weihnastögeigente für bie heranges 
madfene Jugend eignen. 

Leipyig, 1 Rovember 1851. 

DyP’ihe Buchhandlung. 


— — — — — 
Amortiſations · Erkenntniß. 
die in ber N vom 9 Mprit 1851 
(ef. iyması Zeitung, Beilage au Rr, 108, 
bat 1 Rr. 1694 vom 18 Mprir 4851 und 
eue Mündener Beltung Pr. 89 pag. 708, 
Kr. 612 vem 15 Aprif 1851) aufgeführte, ber 
eg dv, Barıd’fhen Stiftungdabminifira- 
tion Parmating zu Derlun gegangene Säulb« 
urfunbe: 
Bindsablamtd» Gapital ad 300 fl. Kür 
taher-Mt. 571 A 8 Procent, Zinbgelt Dinge 
fen (31 Dal), Audtrud aus 1800 fl, na 
Danptbrief bed Oerzege Mibrent V. vom 
Dflnaftag 1562, Tautend auf Anna dv. Bei 
Deißfott Mittmwe, feit 24 Jänner 1805 im 
Eigentpume ber bi. KreusrSchloßenpele zu 
—6 
lnnethald ber borgefepten fehämonatlichen 
griſt diep Amtd meber probueirt, no fen 
Anfprüge Dritter hierauf erhoben murben, 
fo wird biefeibe bem angebrobten Präjubice 
gemäf dkermit für null und nichtig erffärt, 

An 6 Revember 1851. 

Königlibes Lanbgerist Molfratähaufen. 

, artin, Zandricter. 


Anftellungs-Gefud. 3. 


niter, melser felt furgem ben vonfänbigen 
Gurfuß einer ber befugtenen polgtehnifgen 
Säulen abfolvirte, fust als Ingenleut, Mar 
f&inenbauer ober Wabritbirigent ein lUnter« 
fommen. Die beften Beugnife gehen beme 
elden au Gebote, und feine nalide Ber 
teilung bom Meititärbienfte fept feinem fofor» 
tigen Engagement feine Dinberniffe ent 55 
Geneigte Offerte werben unter ber Ghiffre 
A. N, poste restante gelpatg erbeten, 


Zu verfaufen: eine N mente 


Apothete In ber Atichen Ehmwels, unter 
annehmbaren Bedingungen. Rüpderes auf fran« 
tlete Briefe an bie Erpebition ber Allg. Belr 
tung mit Nr. 5223 bezelchnet. 


en — — 

—9 J (5229) 

Ba ein [ neue Apparate gegen 
Hübneraugen. 

Ohne ale fhneibenden Infrumente unb bin 
nen wenigen Minuten fann man fi& ſelbſt 
mitteift blefed Apparated von ben quälen« 
den Samerzen nit nur fofort befreien, fon« 
bern berfelbe reiht auq aus, um Rd eine Reihe 
von Jahren gegen jebe und alle Unbequem- 
Iistelten und Ssmerzen melde Hüßneraugen 
verurfachen, fiher zu fhäpen. 

Vrele bed velinänbigen Apparates mit Telht« 
abliser @ebraundnnmelfung 1", Thlr. ober 
Ir 20 fr. PBür gamı Banern habe ih ben 
Derlauf Hrn. Stabthlrurgus ttobI in 
Münden, —86 afe RL. a Big a 
weißer frantirte Befellungen beften efot« 
gen wird. @. E. Badftein, 
Amtödhirurg In Dreöben. 
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AUGSBURG, fhas Ahonnememt. wel- 
ches je vierteljährlich um balljanrlich an« 
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RE 
für Frößkreich —8348 
b \ A: Alexandre, m is bei 
Jeuheiben Nr, Fr Notre age de Na- 
zareth und hei aAnuna 
won F. Klincksieck Nr, #1, rue de Lille, , 


Spuntag 






Nebertibt. 
England und Dentfhlanb, © 


Dent nd. Sranffurt (bie Errihtung einer Frudiballe. ©. 
Mäorer); Stuttgart (die Verhanblung ber Abgeorbnetentammer über die 
Forftoerwaltungsetats zu Ende gebracht. ei Ro ber Gashelewhtung. 
Erklärung des il bezüglich ber ihn berreffenden Auewan · 
terungegrrüdgte und Erwieberung des Frhrn. v. Bormftein); Darmfiapt 
(pi& desideria in )5 Leipzig (Verhaftung. Gtrafmilterm: 

Der Hof wieber in 


Bei vergbah 
Der Kefbenı);-Gstha (Frl Gramler Die der pelilhe Benung von Kor 


an ’ 

burg); Köln (die drei verhaftelen Leute wieder entlaffen. Dr. Beder); 

—X (bie som Bi ne immer key . ‚Die Pieſſe und bie —* 

ſchwornen. Die ſnaniſchen Regierung an bie Gabineite 

er das gs en in —— win ——— a en De 
ven ber erftügt. "Allen refſen 

—— or ( i über die beuffhe Flotte); Greifawalv 


; Brest . #8. Hebben +); Wien (bie Reidazet- 

A eo * ——A——— 
proceß gegen je. Erfwernng der Gommumicationen din Regen 
EA rn — 
e Monardie, Mautua (frirgsreilihe Er- 


hen). 

. Schweiz, Bern Geſchluſſe der Berfommlung confervativer Ber- 
— Eſle A. efigung in Sachen ber Schahgelder); 

Oranbänden (Tod eines Gemfenjägers). 
; die Sartin ſcheu Ihrterpellationeit, 
Det‘ über‘ und bie neue Nevue de Paris, 
—— Parteien, L. und bie Maſſen. Intriguen bei 

er Io 

Stalien, Neapel (Frl. Nadel); Rom a. Patriarh von Deru · 
—— Auffallende Kälte. Schiſſo ur · 


Oe ſter 
Thießung eines 


Ir — Beſti 8 
e. € Giotio £ 
Außlanb und Polen. Eifenbahn-Poliei, 
gut often. Münden. ** der Reichsräthe: Refe⸗ 
rat Über bie von 1847/49. — Kammer ber Abgeordntten: 
Borlegung eines Gefegentwurfs zum Rhalauf tes Ludwig Canale Hr 
v. Meinfhred und Frhe. v. Schreut) — Dresden, (Suchhantler Bronme 
en.) — Hannover, (Der Zuftand bes Königs unverändert.) — Bon 
der Elbe, (Die Bandescommifläre von Kiel abwefend, Günftiger Einprud 
ber ö ch Roten.) — Berlin. (Stimmung in ben hochſten 
Regionen über Anhalt Deſſau. —8 er Bermählungsprojecie. 
Dr.. Edulj in Jernfalem.) — Fondon.  (Kıflutb in Birmingkam und 
Veandyefter.) — Baris. (Reue Yaflung bes rerantrage. Verhal · 
ten ber Linlen bei ber —— Eine Eecatrille gegen Märscco.) 
— Brüffel, (Uunahme der Adreſſe der Abgeorbnelenlammer.) 


Datum der Börfenr Konten, Mmfrrbam 12, Berlin 19 Mon. 


Zelegrapbifcher Bericht. 


° Frankfurt a, M., 15 Rom, Deflerr, bproc. Metall, 73%; 
4',proc. 64%; Banlactiem 1146; Sproc. Iomb,venet. Unleihe 73%, ; ſpan. 
imere Schuld 85%,,; Ludwigsh. ⸗Berxb. E.⸗B.⸗A. 84, Wenhfelcure: 
Taris 944; London 119%. 
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Grinpen land umddlo Lovantemte, bei 
dem X, X. t. Inserate aller 
Art worden aufsonommen.tind der Raum 
ia Haupibieti mit Br naar Bat: 
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England und Deutſchland. 


A Die beutien Gäfte bei ber Londoner Inbuftrie-Ausfiell nt 
ſich, wie ihre Weußerungen in den Blättern und ihre mündlichen en 
zeigen, bem imponirenden Cindrud entyi 
der Haupiftabt und das Leben auf bem englifhen Tanbfigen und im traufichen 

Kreiſe englischer Familien auf jedes irgenb empfänglice Gemüth Abt, Das 
bat inbeh Beobachter nicht abhalten Können ihre Blide auf bie Yage 
Englands im allgemeinen zu richten, und bie Refultate biefer Beobachtung find 
nicht fo günftig aufgefallen als jene. Niemand wirb unberührt von den Bor- 
aügen des englifhen Lebens und Weſens Eogland verlafien haben, aber man 
tann ein Freund dieſes Bolte® und ein Verehrer des vielen Herrlichen und 
Großen feyn, daS in feinemf&harakter und in feiner Tpätigteit liegt, ohne ſich 
deß halb Über die politische Stellung Englands zu Deuiſchiand zu verblenben. 
Die ungeheure Zunahme ber Mabrication bort macht ein uffuchen immer er- 
meiterter Märkte nöthig, ber Städtehetrieb üb 
lichg Weife, und bie Pofitif der Regierung muß alt ihr Haupigiel den Abfay 
ber Fabrifen im Auge haben, und ihre Schritte nach aufen barnadh einrichten, 
Dat dringt eine unnaiürliche in das politifche Treiben Englands. 
Ninmt man dazu bafi das Anfehen und ber Einfluß des Oberhaufes in einem 
Grade gefunfen ift, ben manzfid auswärts laum vorflellt, und baf Irland 
eine fortwährend eiternbe Beule am englifhen Staatölörper ift, fo wirb man 
Englands politifche Lage nicht eben bemeibenawerth finden, wenn man aud von 
feinem großen Nebenbuhler jenfeit bes Dreand und vom ber Möglichkeit ab · 


baraditet. (EB hat die In 

ſpanſche anmullirt, man weiß wie fie in Gicilien 
Toe eana und bie in langen ruhigen herrlich aufblühende Lombardei 
famınt Piemont mögen ſich daran Beifpiel und Warnung nepuren. Frankreich 
uns bie Schweis Kinpfen mit Äußerfien Kräften, um fid gegen englifche Eom« 
eurrenz aufrecht zu ergalten, Unb Deutfdland? England fürdtet nichts mehr 
alt deu Betluft dieſes feines großen Marktes, Und es wird ihn verlieren, 
wenn Deutſchland in feiner Entwidlung (chen Tann, wenn ber große 
Geranle bes allgemeinen Zellvereins zur Erfüllung kommt, wenn eine confe- 
quente, feftgegrünbete Macht mit unerjchöpflicen an ber Spihe 
biefes Vereins ficht. Emglanb muß mit n auf bie Zeit ſehen in welder 
biefer Verein fi geſchloſſen hat, und Mi als ein Ganzes englifhen 
Uebergriffen und Anmafungen ruhig und ficher geg u man 
bie Koſſuth ſche Bofle, wenn man die neneften Schritte in Beyug auf Neapel, 
wenn man bad ſchlecht verhohlene Mifbehagen Lord Palmerfions gegen Defterr 
reich bedeult, fo ift man faft veranlaft zu vermutken baf die Wusfichten auf 
eine Entwidiung ber Gewerba und Handelefraft Deutſchiande, und die Per- 
jreetive einer öfterreichifh preuffiſch deutſchen Mariue, den Dännern in 
Domningflreet nicht die Gegenflänbe feyen auf denen ihre Gedanken mit Ver ⸗ 
grügen weilen. 


Deutfchland. 


Z Franlfurt a, M., 12 No. Die biefige Hantelstammer 
ſetach ſich ſchon tar Auguſt d, 9, günflig über bie Errichtung einer Fruchthalle 
aut, welche von Hrn, 2. Rigaud in Vorfchlag gebraht wurde. Auf Berau- 
loffung ber Handeldfammer bildete ſich ein Eomite, welches beim Senat ben 
Antrag flelte die Aprorentigen Zinfen eines Gapitald von 300,000 fl. zur 
Whlage ber Fruchthalle zu garantiren, bie Statuten ber Actiengefellfpaft zu 
genehmigen und bei der Gefellfchaft einen Regkerungscommiflär zu ernennen. 
Die Böder- und Brauer Qunungen, fowie bie Müler und Landwirthe bes 
Frantfurter Gebiets haben ibrerfeit® den Plan befürwortet; es iſt deumach 
nicht zu bezweifeln baf der Senat bie erbatene Zinfengarantie Übernehmen 
und dadurch ein Unternehmen fördern wirb, beflen Bereutung Hr. Rigaud im 
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einer eben erfchienenen Brofcylire anelsanderfept. Die Fruchthalle foll tem 
biefigen Eonfumogefhäft zum Mkittelpunft dienen, banptfächlich aber ben 
Grund zu einem Fruch· Crportgeſchaͤft nah Holland und England legen, wel⸗ 
des für dem Handel dieſer Stadt, für die Landwirthſchaft uud Schifffahrt der 
benaibarten Staaten, befonberd für Bayern, von großer Bebentung werben 
Kante, Frautfurt liegt wie die Spinne im fünweftlihen Eifenbabuneg, hart 
am Main und in der Nähe bes diheins, mitten im einem großen Getreide 
biftriet; «6 iſt im Befig großer Eapitalien, faufmännifher Erfahrungen pn: 
eines mohlbegr üuibetett foliden-Trebits; ficht mit Holland durch feine Schlepp- 
I&ifffahrtegefelfgaft und einen Tr Waarenweꝛlehr in naher Berbin- 
bung; e# ifl der Lagerplatz engfifdher ufacte und hollänbifcher Eolonial- 
woaren für ben Eüben. Dieß find größtentheils Borzüge welde Mainz nicht 
befigt, und die Errichtung der hiefigen Frudthalle bärfte der Todesfioß für 
das Mainzer Getreibegefhäft werben. Die Main und Ludwig Cangl · 
Säiffer finden in Franffurt Rüdfrabt; Hr. Rigand beredinet daß biefelben 
ihre Frudtladumgen ben Malter 8 bis 10 fr. billiger nad Frankfurt als nach 
Many liefern Tönnen. Ob es möglich feyn wird das Frucht Erport, Geſchäft 
Bremens und Kölns theilmeife hicher zu lenken, wie Hr. Migand meint, ift 
wohl ſehr bie Frage; cher wäre e8 möglich, befonder® merm die deutſch üfer- 
reichiſche Einigung zu Stande Füme, ungariſches Getreide mittelft der Donau, 
bes Canale und bes Mains nad Frankfurt zu aiehen. Wie bedeutend die 
Fruchtbeweguug auf dem Main ift, geht aus den Höchfler Diainyollamtalifien 
hervor, nach benen im Durchſchnut feit 1841 jährlich 407,984%, Maltet Ge» 
treide malvabmärts geführt wide. Hr. Rigaud nimmt aber burhicnittlich 
nur 275,000 Dalter an, bei veren Berfchleiß fih die Koſſen der Fruchthalle 
auf 21,801 fl., die Einnahmen aber auf 24,425 fl. belanfen würden, Die 
Fruchthalle würbe am Ufer des Mans im der Nähe der weſtlichen Bahnhöfe 
errichtet werben. Man ift im Publieum auf die Antınert bes Senats [ehr 
geſpaunt. — Der vorgeflern bier verhaftete ©. Mäurer in framzöfilher 
Staatebürger, Der franzöfifche Gefanbte Hr. v. Tallenay hat id an feine 
Regterung gewandt und fich megem biefer Verhaftung Iuftruction erbeten, 
% ift befhalb wahrfcheinfih daß ver Berhaftere bald wieder freigelaffen wer- 
w 


Wurttemberg. Dos Leutkircher Wochenblatt vom 8 Nov. brachte 
folgende Erflärung ala Beilage: „Zeil. Faſt jeden Tag erhalte ich ſchrift⸗ 
lie und mänliche Anftagen tie c# mit meiner Meberflevelung nad; Anıerifa 
fi verhalte, an welche fi die Betreffeuden arzuſchlieffen bie Abſicht Hätten. 
Wer ſich das Vergnügen gemacht hat das Gerlicht zu verbreiten baf ich meine 
Beflgungen hiee verlauft und einen bedeutenden Diftriet in Amerika argefauft 
hätte, weiß ich nicht. IA erkläre daß bieß ebenfo umwahr als vorderhand 
unmöglich ft! Denn wenn ih and) weit lieber bei dem Hettentotten ober Bor 
teluden mid häuelich nieberlaffen möchte als in Württemberg gu leben, fo 
fliehen doch ber Ausführung eines folhen Projecte® fo lange umübermwinbliche 
Hinberniffe im. Wege als bie Ariftofratie in Württemberg ſich glücflich und zu» 
frieben fühlt in dem Bafallenperhältnig zum Therme und in ver bureaufrati- 
Then Bevormunbung ihrer fßticommiffarifchen Bermögensverhättnifie! Yin 
ich einmal im Befig einer Freiheit wie fle in Württemberg ber geringfle Tage 
lohner befigt, fo werde ich, falla bie Ausführung einer Auswanderungeprejer 
te8 in Auoſicht fleht, davon frütrzeitig genug im öffentlichen Blättern gerignete 
Mittheitung maden. Ich erfude die Wochenblätter bed Oberkante im In 
terefle bever bie vergebens perſonlich umb fchrifttich ſich au mich wenden, biefe 
Erkiärung anfzuochmen. Waldburg · Zeil“ 

Hierauf lefen wir folgende Ermwieberung im Deutfhen Bolleblatte: 
„Dax kann dem Hrn. Fürſten recht germ zugeben bafı ex fi bei dem Hotten- 
tetten und Botofuven anfälfig machen möchte, voraufgefegt daß bie legteren 
— ihrer Gewohnheit gemäß — ihn nicht vorher auffrefien; doch fan id 
ihm das Metht nicht beilegen Über das OHäd und bie Zufriebenheit der Ariflor 
ratie im Württemberg jenen nniverfellen Muofpruh zu thun. Der Hr.Fürft 
barf nur Die flänctjden Protokolle früherer Jahre durchgehen, fo wird er bie 
Bitten uud Wünfge ber Baſallen Württembergs um Allevificationsgefee 
finden, und nur darin kann ich ihm Necht geben baf ber geringfie Taglöhner 
in Württemberg feit 1849 ein politiſch freierer Mann ift ald es die Thron- 
vafallen find. Er wird aber auch, wie ich anuöhmen carf, willen daß im ber 
legten Throurede bie hohe Krone ihren vehfalfigen Willen ausgeſprochen baf 
in der Vorlage ver ueuen Berfaffung biefe Auflöfung autdrückich aufgenom · 
men ift, und daß e# befihalb bie HH. Meinifter nicht unterlaffen werben bem 
Willen des Könige zu ntfpreien, vaß es alſo tie Staatsregierung durchaus 
nicht ift welche den Wunſchen des Hrn. Fuürſten entgenenficht, fondern, in 
Wahrheit offen geflanten, hat er fich befhalb borzugeweiſe bei einen Theil 
feiner politifdhen Fraunde om meiften zu beklagen; nnd ich bitte ihm nut im ben 
gran Prototollen vachule ſen was im neuefler Zeit einige HB. Abgeord- 
mete Über ben von ihm angeregten Gegenftand amsgefproden haben, Gtutt 
gun 28 Nov. 1851. Auguf sche, n. Horuflein." 

Stuttgart, 14 Non. (50je Sikumg ber Kammer ber Möge: 
ordueten.) Am Diiniftertifhe Staatsrat v. Anapp. Die Beratbung bes 


Bericht über bie Forfiverwaltung, allerbings ein für Wirttemberg ſehr 
widtiger Gegenſtand, wurde hente nad) einer 6 Stumben langen Sihung vol · 


lends zu Ende gebracht und find nun 
a) aus ben Forften und bem Floßrechte 
innahmen bie Ausgaben bagegen 


für 1849/50 auf 2,196,638 fL 25 fr. — 1,402,089 fl. 51 ie . 
„185051 „ 2,439,906 fL 6tt. — 1,227,061 fl. 35 ie.) " 
„1851/62 „ 2,152,295 fl. 32 ie. — 1,229,948 fl. 35 fr. 

beredinet. Die heutige oft fehr lange Debatte verbreitete fih Hauptfächlich 
über. 1) bie Frage ob von den Staatawaldungen ba und bort Waldboden der 
Landwirthſchaft übergeben werben folle, was die Finangcommiffion beantragte 
und was Mohl aus genauer entwidelten vollswirthſchaftlichen Gründen ganz 
entſchieden befämpfte. Der Eommilfionsantrag werde jedoch angenommen; 
2) über die frage der Gchaltsaufbefferumg ber wirklich fehr gering befolveten 
Hagen Berläntin, ber Forſtwarte und belonders den Walbfhügen. Die 
R hatte ſelbſt eine Erigenz vom 11,000. biefiix anfgebradht. v. Kuhn 
fand bie jedoch in Betreff ver Waldſchützen, die nur 26 fr, tägfich haben, un. 
genügend, ba hiernad nur ein Theil verfelben 6 fr., ein anderer 3 fr. tägliche 
Zulage erhielte, Über die Hälfte aber leer ausginge. v. Kuhn beantragt nun den 
weiteren Bedarf zur vollen Aufbeflerung aller um 6 fr. täglich anzubieten,. 
was von ber Kammer wie vom Miniftertifhe germe angenommen wurbe. Die 
dritte Frage war bie des Fortbeflandes bet Holzgärten und ber Flößere, Mo hl 
pricht fich entſchieden für dem Fortbefland beider aus, was amd) von ber Lam- 
mer gufgeheifien wird, b) Aus ben Jagben find nun für 1849/50 7555 fl. 
51 fr., und file jedes ber beiden folgenben Gtattjahre 2474 fl. 6 fr. angenom» 
men, c) als Ertrag aus ben Holzgärten aber fiir 1849/50, für jedes 
der Yahre 1850/51 und 1851/52 10,000 fl, Damit ift dieſer Etat erlebigt. 
Morgen findet feine Sigung Batt, dagegen Montag, wo bie Berg- unb Hätten 
werke und bie Salinen zur Berathung fommen; 

Geſtern Abend war Stuttgart von einer Guscalamität heimgefucht, in⸗ 

bem 1, Stunden lange Schwankungen im Brennen der Saslichter eingetreten 
waren, und viele Lichter ganz erloſchen. Das Theater konnte deßhalb erſt 
%/, Stunde fpüter beginnen, wo die lomiſche Oper Don Pasquale von Domi ⸗ 
jet erfimals zur Aufführung kam, jedoch leinen ſonderllchen Beifell Fand. 
Die Störungen in ber Öasleitung jollen dadurch entflanden feyn daß geſteru 
Abend, wo die neue Turnhalle zum erftenmale mit Gad beleuchtet wurde, die 
in ben neuen Gasleilungsröhren enthaltene atınofphärifhe Luft in vie Haupt ⸗ 
leitung gerieih, und fo bie Ab- und Zunahme und bas gänzliche Erlöfden 
mander Gasflammen verurſachte. — Geſtern fand feine Prefprocehverhands, - 
fung auf dem Rathhauſe Ratt; dagegen heute mit Dr. Elsuer, ber auch mor« 


gen wieder vor Gericht ſteht. Näheres darüber morgen. 


Gr. Heffen. ** Darmfladt, 13 Ner. Mit Spannung fleht 
man, befonders im Rheinheſſen, der nahen MWeratfung ber Propofls 
tion der Stanteregierung wegen ber rheiniſchen Lubwigs+ Eifenbahn im - 
der erflen Kammer entgegen. Der Befkluf berfelben wird die Kriſis 
fegn. Bor einigen Tagen ftellte der Vicepräftverrt der zweiten Same 
mer, ber Abgeoronete Mipftein,, einen. gleichfalls das Eifenbahnwefen be 
treffenden Yutrag; er betrifft „vie Berbiodung von Frankfurt a. M. mit 
Köln oder Koblenz durch eine Eiſcubahn,“ und Mnüpft daran an baf; bie 
preußiſche Stanteregierung ber Direction ber Köln Dindener Eifenbahuge 
ſellſchaft erlaubt Habe die zur Anlegung einer Ciſenbahn auf der rechten Rhein⸗ 
feite nad Frankfurt nöthigen Vorarbeiten ausführen zu Iaflen, und bie Wahl 
ter Linie freigeftellt worden zu fen ſcheine. „Danchen,* beit es tbeiter, „bes ı'' 
fieht ter Plan Koblenz durch eine dem Lahnthal hinaufziehende Eiſeuübahn 
über Weglar wit ber Main ⸗Weſerbahn bei Gehen in Berbinbung zu fegen, ' 
und e8 haben ſich Geſellſchaften in Gießen, im Preußiſchen und im Nauffauie 
fen gebildet, um die Ausführung dieſes Planes zu hefördern. Beide Pro- 
jecte lönnen wohl zulammenengefhmolzen werben. Die Verbinpung bes 
Rheins durch eine bei Giefen in die Main Weſerbahn einmlnbende Eiſenbahn 
ift für Gießen, die Provinz Oberheſſen, für die Main-Befer-Staatseijenbagn 
und dadurch file das ganze Land von fo großer Wichtigkeit, daß ſich dadurch 
ber Antrag rechtfertigt: bie Kammern möchten bie Staateregierung erfuchen 
ihren Einfluß babin au verwenden daß bie beabfichtigte Berbintung von Stöle 
over Koblenz mit Frankfurt a. M. dur eine ——— der 
Bo: — werde daß dieſe Bahn bei Stegen in die Main Weſerbahn 
ei bet," 

K. Sachſen Leipzig, 11Non. Am vorigen Freitag wurbe der Mubrie 
cant Schwedlet in bem benadbarten Lindenau im Berhaft gebracht. Er mar 
bis jegt, obgleich in die Mai Exeiguifje vermidelt, Stellung von 3000 
Thaler Eaution auf freiem Fuß. Im Zwiden find 25 in ver dortigen Strafe 
anftalt wegen ber Mai Ereign:ffe ihre jechemenatliche Strafe Berbüfiente and 
Mittweida entlaffen worden. Einem andern Sträfling, ben anbidaten Wolf 
aus Braunſchweig, find 7", Jahr an der Strafe, einem hieſigen Tiſchler, 
Bieweg. 6 Monat erlaffen worden. (#.9.) 

Thüringen. O Weimar« Gegenftand des allgemeinflen Inter 
eijes iſt ver neulich gefafite Beſchluß der hüringiſchen Ciſenbahngeſellſchaft, 
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ihre Direction zum Bar der Zweigbahn von’ Weihenfels nach ®: zu er 
mächtigen und ihr zur Ausführung biefes Werke eine umfaffende 

ertbeilen. Die große Wictigfeit diefed Befchluffee micht Bloß im Intereffe 

ber fchnelleren Eonmmmtication Thüringens mit Leipzig, ſondern namentlich 

auch im Intereſſe einer größeren Selbfländigfeit der thäringtfchen Eifenbahn 

leuchtet ein. Visher war, wie ber Vorfigende ber Direction, Graf Keller in 
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weiter fpebirt wurden. Alle jahrelang gepflogenen Verhandlungen wegen 
fettigung biefer Uebelſtãnde blieben erfolglos. Nun aber, wenn bie 
Gefellſchaft durch die Zweigbahn von Weihenfel® nach Leipzig dorthin einen 
direcien und felbflänpigen Berlehr erhält, hören diefe Mißſtünde auf. Dazu 


wicht mindere “ irtberniffe Au" enwärten flahben: ala in Oflen heit ber 
Magdeburg Leipsiger Gelingen diefe beiven Projecte, fo ift die 
tharingiſche Bahn das Hanptglieb der direeteften Berbindungsfinie gwi 


der thilringiſchen Eifenbahnaetionhäre mit einer impofanten Majorität, 2053 
Stimmen gegen 383, beſchloſſen. Ste wiſſen dafı auch hierzulande der Bun 
dedbeſchlug zur Nachachtung bekannt gentacht morben ifl, ber die „beutfchen 
Orundredte,“ infoweit fle ala Meichegefeg publichet waren, für aufgeheben 
erflärt, ' Wir glauben nicht daß beimjenigen Theil der grundrechtlichen Beftim- 
mungen ber hierdurch aufgehoben ift, viele Thränen nachgeweint werben, Der 
brauchbare und heilfame, ober body unbedenkliche Theil ift in unfere Landes 
gefehgebimg Übergegaigen, und alfo durch dem Bundesbeſchluß nicht aufgeho · 
ben, da er nichts dem Bundesrecht zuwiderlaufendes enthält. An bem Mefte, 
den man geiher ſchen uubebaut haite liegen Taffen, Haben wohl mır wenige Her⸗ 
gen gehangen. Dagegen hat ımfere Stanteregiering, zur Ber einer 
unerwänfdten Rechtorerwirrung, im Wege ber proviforiichen Geſetzgebung bie 
Beftimmung ber Orundrechte erneuert baf die bloß perfönlisen Feudalabga⸗ 
ben und bie Abzugsgelder nach wie vor mmentgeltlich aufgehoben find. — Der 
großherzogl. Hof hat die Sommerrefidenz in Belvedere wieber mit dem Me 
Fivenzichloffe in Weimar veriauſcht 

Am 5 Nov. ſtarb zu Bredlan, 62 Jahre alt, ber Oberregierungerath 
FU v. Hehben, geboren am 3 Sept. 1789 ur Merflen bei Heiltberg in 
Oftpteußen und feit 1826 in Breelau anfälfig. Der Werfiorbene gehörte auch 
ber beutfchen Fitteratur an, und hat in berfelben eine durch Talent und 
‚eriorbene hervorragende Stelle eiigemommen. Er war zuerſt (1815) als 
dramatischer *) Schriftftelker aufgetreten, gewann ſich dann auf dem Gebieie der 
romantifchen Epit die Anerkennung ber gebildeten Leſewelt, und warb durch 
Teine Novellen und Romane auch in weitern Kreifen gefamnt und gefchägt. Auch 
bie Bühne hat ſich verſchiedene PBrobuctionet Der Heyden ſchen Muſe angeeig- 
net, obwohl ſich biefelben nicht dauerud auf dem Repertoire erhielten. (D.A.S.) 

Gotha, 12 Nov. Das geftrige Stüd bes hiefigen Regterungeblatts 
bringt als minifterielle Belanttmadung daß ber bißherige Chef des ſchlewig · 
bholfteinifhen Finambepartements, Megierungäpräfident Karl Vhilipp Franfe 
and Kiel, zum Präfibenten der 2 g in Koburg ernaunt worben 
feg, Die veueſte Nummer ter Gothaifchen Ztg. enthält bezüglich ber 
Koburger Preffe eine interefjante Notiz. Mit dem Erfeheinen bes neuen Prefi- 
gefetgen ift nämlich auch die letzte polinſche Zeitung zu ſtoburg eingegangen, 
und es bat, ba ans biefem Gruud das nette Gefe eine Anmenbung finden 
Tann, ber feitherige proviſoriſche Staateanmwalt file Preßfaden, ber Gerichts 
abbecat Forlel, um Emhehung bon feinem Poften nachgeſucht, ba er, aufer- 
dem viel beſchäftigt, biefe mit 500 fl. falarirte Sinecure nicht mehr der ⸗ 
walten will 


will. 
Preußen. *Möln, 12No0, Die Ihnen vorgeftern berichteten Berhaf ⸗ 
tungen redugirten ſich auf drei Perfonen, junge Leute, zum Theil laum noch 
dem Knabenalter entwachfen, bie, nachdem man fie geſchloſſen eine Nacht auf 
bem Depot gehalten hatte, am andern Tage wieder entlafen und ihren betrüb» 
ten Eltern zurüdtgegeben wurben. Am Morgen beöfelben Tages foll Dr. Ber 
der nebft dein größeren Theile feiner Mitangellagten von der Rathatammer 
Sein „Gonradin“ namentlich if ein werlhvolles, ſeht mit Untecht vergefles 
nee Gedicht — beſſet ale 9/,, ber meueflen beutfchen Dramaturgie, 


an je⸗ 
ben Eiſenbahn Conbucteur Shmig, 
em von der Auklage entband, In Bes 
' Zweiter Suflany ber ‚Senat, 
von der. Mage jedoch nur bann, Bi. öffent. 


Sm, 
. itumgen der Änferften Partei ein 
wohlfhätiges „Halt!“ zumft. I biefem Sinne aufgefaft, hat bie Oppofl- 
a 

die am bie Zukunft ber. beutjchen (Flotte fid hängenden Berichte wu eines zu 
vermehren: der fiir das ruffiiche Seewefen tätige Prinz fell mäntich eis 
gung, vielleicht gar Auftrag Haben den öfterreichiichen Antheil an der Flotte 
für Rußland ju erwerben. "Nür einen andern Beruf kill eit wigiger Profefe 
fer Berlins bie deutſche Flotte beftimmmt miffen. Es foll der. gelchrte 
he e hervortteten he leyten Schiffe Ber —588* 
en, um e en ⸗ 

ſche Forſcher, zu Nord. und Süppel. —— und bei se 
ierfahrten a oder als Argena 


fammfungen zu Spay nach genantengug 

Kolchis zu benutzen Es I — —— 
gelehrten, aber um des deutſchen Bolles zeichnenben Bors 
ſchlage, und betrübend iR c9 bad in bez Gejeichte de ei 1848 
entfianvenen und. feit 1849 verfallenden Deutihlands: ein 1 
unferer —— unferer Trägheit und unſerer Unbefanntihaft mit den 
Seheimniffen ber pr Zu Ktanffurt ſcheint man ganz rath⸗ 
los bie [hidüäfte Beieitigungsart biefer Marine zu feyn, und in biefer 
Rüdfiht [Keinen bie Herren vom Ba das Geſchwader für bie „Uns 
fiberwinbliche Flotte zu halten. *) Ir fpäterm Mittelalter hattet einzelne 
Be ne —— 

eine zu je zu en, wedurch 
tel Heinere Dänemark abgehälten- würde unfere zu fpercen und 


x Berlin, 13 Nov, Wiederum hing bas Schwert des Damokles 
Über der Kölniſchen Zeitung, und Verleger und Nebdacteur mußten bier ev» 
feinen um „bie über den fortbefland des Blattes zu verein 
baren.” Die Regierung weiß daß die ſes zheinifhe Blatt einen weit verbreis 
teten Einfluß, zumal in der Proviny we ed erſcheint, gemieft, aber follen denn 
polizeiliche Maßregeln, Entziehung des Poftdebits, det Bemerbebetriebsn.f.w, 
den Buchhandel au Cube jeder gejeglichen Unterlage beranben r 

berzig poligeilichen Nüdjdten opfern? Das Maß mit welchein unter diefen 
Umftänden gemefien wird, kann ummöglid ein gleiches ſeyn, und das Recht 


Eigung bei nenbeginnenden Ber neu gebilbet, wurde. Es foll ſo⸗ 
gar den Nedactionen bebeutet worden ſeyn daß fie fi der Berkffentlihung 
der allmonatlich nen ernannten Gefchwornen zu enthalten haben, 

Dem Eat wirb aus Wien geſchriehen: „Ich habe Gelegenheit gehabt 
bie Autwert zu Geſicht zu bekommen welde von ber neapolitanifchen Kegier 
rung den fremben Cabinetten auf bie engliſchen Befhulbigungen in Bezug anf 
bie Bermaltung der Yuftig in beiden Sicilien eingefandt worden. Diefer Bes 
richt vergleicht den moraliſchen Zuſtand des Landes in drei verfchiebenen Epos 
hen, namentlich in den Jahren 1846, 1849 und 1850. Im Yahr 1850 bes 
trug bie Zahl der Eriminaleıfenntniffe nur 50, während fie im Jahr 1849 fich 
anf 500 belief. Die neapelitanifche Regierung hofft da die Orduung und 
Ruhe, hauptſächlich in Sicilien, wo vor einem Jahr noch bie Ränberbanben 
Tauſende zählten, durch gämifiche Befrelung von deufelben volllommen werbe 
hergeftellt werben.“ Ledtete Angabe beruht jedenfalls auf einem Ierthum, 
ich habe Sicifien vor einem Jahr durdreist, Kin aber nicht bloß unaugefoch⸗ 

„) Nach öffentlichen Blätern hat Orfierreich bedeutende Summen für Grhale 
tung ber Flotte beftimmt. 
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tem durch bie abgelegenften Difiricte gefommen, fonbern rermafın überhaupt 
michts von Räubereien irgendwelcher Urt. Aadere freilich war es in Ca · 
iebrien, wo ganze Maſſen ber zerſpreugten Revolutionäre in den Gebirgen ihr 
Welen trieben, und es iſt baher nicht umwahrfdeinlich daß ber Eorrefpendent 
bes Eyas Sicilien mit Calabrien verwedfelt,  Unbererfeit wird man ein 
räumen möffen baf eine Megierung Orduung und Gefeß in ihrem Lanbe noch 
nicht hergeftellt hat, wenn fle durch gewaltige Truppenmaflen bem gemeinen 
Berbrechen Einhalt gebietet. Gerne aber wollen wir zugeben daß in Sieilien 
und Galabrien bamit ber Anfanz gemacht werben mnfte, unb daß Ztalien 


‚ Überhaupt ben civilifisten Staaten Europa's nur dann ebenbürtig zur Geite 


treten fan, wenn einmal das Näubergefindel mit Stumpf nad Stiel au& 


ttet it. 

Es beftätigt ſich ba unferen deutſchen Reifenden Barth; und Dverbed au 
ihren Forfhungen im Innern Afrikas von ber engliihen Regierung die näum 
lichen Unterflügungen an Geld uud andern Hülfequellen jegt bewilligt worben 


find melde dem verftorbenen berühmten enzlifhen Reifenden Richardſou zu 


Theil wurden, Doerbed, ein geborener Weflfale, erfreute ſich bigher, ba er 
nicht wie fen Geführte Barth Geldmittel zur Beftreitung ber bedeutenden 
Reifekoften befigt,- anſehalicher Gelbunterfiügungen von Seiten be? Könige 
und ber hieflzen geegraphiſchen Geſellſchaft. Bon beiben Reiſenden find 
neuerbings aus Rufa, der Hanpiflabt von Bornu, vom 7 Aug. die erfteulich⸗ 
flen Nachrichten eingegangen, Dr. Barth war es gelungen an bemjeiben Tag 
einen Haubelövertraz zwiſchen England und Bornu abzufhliehen, ber mittelft 
eines Eilboten nach Feyau Ipebirt wurbe, 

Greifswald, 5 Nov. Bor einiger Zeit ift von dem biefigen Appel 
Iationtgeriht, nad altem [hwebifepemmerihen Recht, bas feltene Urheil 
auf Zwargotrauung gefällt worden, bei welcher, wenn ber Berueibeilte ſich 
weigert das „Da“ zu fprechen, biefes von bem Borfigenden bes Gerichtd ge⸗ 
fprochen wird, Gegen bie Bollfirtdung dieſes Urtheils, welches gefällt wer- 
ben faun weun ein Berlöbniß vor Zeugen geſchloſſen oder einem ohne Zeu ⸗ 
gem geſchloſſenen Berlöbnig die Schwängerung himzugetreten war — wurde 
von dem Obertribunal ein Inbibitorium eingelegt, weil eine folde Maßregel 
dem Wefen bes Ehpebünbniffes zuwiderlaufe. (3. f. R.) 

Defterreih,. * Wien, 12 Nov, Ende biefer Woche, weun nicht 


nee Zwiſchenfülle Verzögerungen bringen, wirb ber meue Tarif verfünbigt 
„ werben. 


Nah der heutigen Keichszeitung ift dem Miniflerpräflventen und 
dem Hanbelsininifter in das Ermeſſen geftellt Aıt und Zeit der Einführung 
zu beftimmen, bie Reichäyeitung glaubt baher baf der Tarif ſchleunig in Straft 


* treten werde. Dan müfle foger mit Eruſt darauf bringen, denn bie Gewerbe 


befinden fid felange bie Termine nicht beflimmt feyen, im der Lage der Unge- 
wißiheit, welche jeves große Geſchäft lahme. Die Keicsreitung empfiehlt bie 
Veſchleunigung auch befimegen, damit eudlich im Deuiſchland und gerade jet 
in der Stryftallifetiongepoche neuer Handelsverbinbungen der im menerer Zeit 
da und dort aufgetauchte Zweifel an der Aufrichtigteit der öfterreichifchen Pro- 


 jecte gänzlich befeitigt werte. Damit werben bie Hoffnungen widerlegt welche 


uenerding® von ber „Prefle“ im Interefje der Juduſtriellen ausgeſprochen 
wurden, als follte erſt eine Beſſerung der Yandeswäßrung bis zur Bablication 
abgemartet werben. Man will nämlich (und dahinter ſtedt mieber bie un 


' glüdfelige Mercantiltheorie) das Publieum beforgt machen als wilrbe nad) 
° Aufhebung der Hanbelöverbote vom Antlaud eine größere Woavenmenge ber» 


einfommen und zu ihrer Bezahlung wieder baares Geld hinauafliehen. Die 
Reigszeitung führt dagegen ans dem minifteriellen Vorwort bei Beröffentli- 
Sum des Tarifentwurfs die Stelle an, wo «8 helft: es fey eine „Höhft ums 
wahrfcheimliche Borausfegung dah die fterreichifchen Rimefen im Geld und 
nicht auch in Waaren erfolgen würden.“ Uebrigens feyen bie neuen Tarife 
rodh immer viel höher als die Schmuggelprämie, bie Einführung bes neuen 
Tarifs Yönnte alfo wenig an den berkit® vorhandenen Verhältniſſen änhern, 
Gleichzeitig behauptet tie Reichs eitung ba ber Schmunggel jest feit ber ver. 
ſchärfien Strenge ter Grängbemachung, wenigftens an den deutſchen Gränzen, 
ganz abgenommen habe. m ber That liedt und hört man jegt von Böhmen 
ans nicht mehr Sagen, während noch vor einem Jahr die Blätter faft tiglih 
die alte Befchiwerbe wiederholten. Huch darin hat bie Keichdreitung recht daß 
ber Begehr nach ausläntifhen Probucten nah Aufhebung ver Danbelsver- 
bote, wie dieß ſchon früher bei einigen nicht mehr verbotenen Artifeln beobadj« 
tet worben, cher ab ald zunehmen werde. Die gejhmuggelie Waare hat für 
den Käufer einen eingebilbeten, unnenubaren Reis, ven Heiz jever Heimlichteit, 
weil die Leute glauben daß mas befouderes hinter einem Artifel fehn mülfe, 
weil ex fonft nicht verbeten wäre. 

<' MYrag. 13 Nov. Geflern wurde vor dem Schwurgericht in Kut⸗ 
tenberg eine Preßflage gegen den Redacteur des Slowan, Hr. Hawliczel 
verhanbelt, welche mit einer Freiſprechung des Angeklagten enbigte, Die Ge: 
treibepreife ind ned; immer im Steigen, doch fteht zu erwarten dan fie in ber 
nächflen Zeit eiwas weichen werben, ba hiefige Häufer namhafte Getreide 
quantitäten in Ungarn aufgekauft haben die demmächft bier eintreffen werden, 
Durch anhaltende Regengüſſe in die Communication mit dem islachlande fehe 


erſchwert und bie Frachtpreiſe von Prag nach Pilſen find biefe Woche um volle 
100 Proc, gefliegen, was ber hiefigen Hanbelöwelt, da diefe Woche bie Frach- 
tem zur mächfien Meſſe abgejendet werben, empfindliche Berlufte verurfacht. 
= neuer a für bie Dringlichkeit einer EifenbahusBerbinbung zwiſchen 
iljen unb Prag. 3 

T Zrieft, 10 Rob. Der HoybDampfer Afrika ift geflerm erſt zur 
fpäten Abendſtunde ans Konftantinopel angelommen, (Er hatte, wie gewöhn⸗ 
lich um diefe Zeit, wenige Poflagiere an Bord (14). Ex Hatte während ber 
ganyen Fahrt günftiges Wetter gehabt, ur im  abriatifchen Deere herrſchte 
Scirocco, der auch bis heute fortwährend fowohl bier ald in Benebig Spriug · 
fluthen verurfachte, bie befonders in letzterer Stabt vielen Schaben ameichte- 
ten, In Sonftantinopel war noch bis zum 1 Nov, Sommermweiter , nur wa⸗ 
ren die Morgen kühl; der Regen blieb noch immer ans, es mangelte an Waſ · 
fer, die Reichen gingen aufs Land, aber bie Armen litten boppelt gepeinigt 
som Durft und ber brüdenden Hige. Der Gefhäftsverfehr war fehr gering, 
die politiſchen Nachrichten aus Europa hatten das herrſchende Miß trauen noch 
par * Man erwartete neue Maßregeln um ben geſunlenen Staateſchat 

zurichten. 

Bor. einigen Jahren wurde aus Damaskus über das ſchauderhafte Ber 
nehmen türlifcher Beamten gellagt, welde einige Inden zum Belenninig eines 
Mordes an einem tũrliſchen Geifllichen zwingen wollten. Nemerbings ertd« 
nen von bort ähnliche Klagen. In einem Dorfe war ein Bauer getöbtet 
worben. Der einftweilige Statthalter Daman Bey gab einem Emir Befehl 
bie Sache zu ermitteln. Anſtatt aller Nachforſchungen lief der Emir fünf 
griechiſche Epriften, welche das Dorf verlafjen wollten, eintertern, beſchulbigte 
fie: aus Religionsbaf und Rache ben Bauer getödtet zu haben, ließ fle ſchlagen 
und foltern um das Geflänbniß ber Schuld zu erpreſſen. Daman Bey hat 
beu Emir zu ſich befcienen um über fein Betragen Rechnung abzulegen; er 
erſchien aber nicht ! 

Im unferm Hafen liegt die ruſſiſche Dampffregatte Wladimir noch tm 
mer vor Unler; fie erwartet ben Großfürſten Konftantin, deſſen Ankunft 
man ſchen mehrere Tage entgegenfleht, 

Dan will in legter Zeit zwilden Neapel unb Sarbinien auffallende Ber» 
ſuche fih zu nähern bemerkt haben. Sollte das Zufanımentreffen ruſſiſcher 
Diplomaten und hoher Perfonen in Ytalien zufällig jeyn ? i 


Defterreihifche Monarchie. 

In Rantua ift am 7 b. ber Priefler Johann Grioli wegen Verſucht 
Truppen durch Beftehung zum Treubruch zu verleiten und wegen Beflges 
revolutionärer Drudjhriften neuern Datums (31 Sept. d. 9.) um Tod ver- 
urtheilt und mit Pulver und Blerhingerichtet worden, 


Schweij. 

4 Beru, 12 Nov. Geſiern hatte bier eine Verfammlung von confer- 
bativen Bertranensmänner ftatt, biefelbe war aus allen Lanbesgegenden vom 
eitwa 240 Abgeorbneien des großen Raths und ber politiihen Vereine zu⸗ 
fammengefegt. Im Eontraft zu der Berfammlung vom legten Sonntag, wo 
die Sieger höchſt mißgeflimmt auseinander gingen, hätte man geflern eher 
glauben ſollen bie flegreiche Partei beiſammen zu fehen; eim fold freubiger 
Vinth beferkte bie Berfammlung, in der vom ben vielen Reduern welde das 
Dort ergriffen, nicht einer den Tom zaghaften Rüdyngs anllang. Die anwefen- 
ben Regierungeglieder erklärten in ihrem Syflem feft und eifrig fortregierem 
zu wollen und entiwidelten ben gegenwärtigen politifchen Jufland des Kantons. 
Allgemein wurde banfende Anerkennung für dieſe Eutſchlofſenheit gezollt, frei» 
mötbige Stimmen warnten bie Regierung bavor ja nicht mit ber mißverflan- 
benen Grofmuthspolitit fortfahren in welder einige Departemente burdh- 
Anftellung Radicale dieſen gerabe Gelegenheit gegeben beflo wirlſamer an 
bem Untergang der bermaligen Orbnung ber Dinge zu arbeiten. Auch ber 
Lauigleit wurde gedacht, mit welchen die Eonfervativen in vielen Gegenden bem 
feindlichen Umtrieben entgegengewirlt haben. So kernhaft fi hier ber ge» 
funde Sinn des Bolts äußerte, fo geſchah doch feine gehäffige ober beleivigende 
Henferung, und aud diejenigen welchen biefe Lehren galten, nahmen fie ohne 
Empfindlichkeit auf. Wahrhaft erquidt und gehoben kehrte jeber zurück um 
in Kreije feiner nähern Umgebung im nämlihen Siun zu wirten. Der Be 
ſchlug welher auf den Antrag eines Yanbmanns gefaßt wurbe, lautet wie 
folgt: „A) Der Üegierung wird offene und banfdare Anerfennung ausgejpros 
ben für ihre bifherige Wirffamteit. 2) Sie wirb bringend aufgefordert un⸗ 
entmwegt auf ber bisherigen Bahn einer feften, auf Herſtellung und Erhaltung 
des Friedeas, der Sittlichleit und bes öffentlichen Wohlftands gerichteten Politit 
zu derhatren. 3) Huf diefer Bahn wird ihr auch für bie Zuluuft bie wärmfle und- 
entſchiedenſte Unterflügung zugefagt. 4) Insbefondere wird ihr die Zuſicherung 
bed feflen Zuſammenhangs und ber ireneflen Unterflügung ber Michrheit des 
geoken Raihs gegeben, 5) Die Berfauumfung ſpricht bie Zuverficht ans daß 
bei feſter und fräftiger Verfelgung biefes Wegs bie im Bertrauen auf Gott 
unternommme Aufgabe mit jeinem Beiftand glüdlich werde erfüllt werden.” 
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Granbünden, Die Bündn. Ztg. erzählt einen tragiſchen Tobet- 
fall, Peter Rumgger von Balenbas, im Lavin (Unterengabin) als Färber- 
meifter anfäßig,. ift anf der Bembjagb „erfallen", Ee war ein ausge 
zeichmeter Bergfleiger mit einem wahren Adlerblick uad ein leidenſchaftlicher 
Gemöjäger. Wie man vermimmt, If er anf gefrorenem Boben gefhlipft unb 
über'eine bimmelhohe Felswand hinabge ſtir zt. Cr war ein Manu von hoch · 
Flens 34 Yahren and yinterlägt eine Wittwe mit 2 ober 3 Sindern, Leider 


dem falle Über eine thurmhehe Wand und dem Tob entrif, 
Daun dachte nit daran daß vier Yahre ſpäter er ſelbſt werde bas Opfer 
eines Waguiſſes werben, (B. B.) 


Frankreich. 

Das Goftmahl in Eommentry hat eine unverbiente Bebentung erhalten 
durch bie Debatte im der Dienflagsftgung umb bie bei biefer Gelegenheit zwi. 
ſchen dem abgetretenen Miniſter des Innern Hrn. 2. Faucher und feinem Nach⸗ 
folger Hrn. de Thorigny laut geworbenen Feindſeligleiten. Das Factum war 
einfach dieſes. Hr. Sartin, vom ber Linlen, fpeitte bei einen Hrn, Dubouffet 
mit mehreren Republifauern zu Baft, ala bie Polizei auf ben Grund eines 
tom Präfeeten bes Aller Departements ſchon unterm 19 April erlaflenen Ber- 
bote politiſcher Berfammlungen bas Hans unmingen und zwei Genbaemen 
it gegogenem Säbel vor dem Speifefaal aufftellen ließ, die Befehl Hatten niemanb 
berauszulaffen. Umfonft berief fih Hr. Sartin auf die Unverleglichkeit feiner 
Eigenſchaft als Repräfentant und zeigte feine Medaille vor. Ma er fich biefe 
und mit Gewalt einen Weg bahnen wollte, 
mb ben Genbarmen, bie Geſellſchaft 
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theils vom bem Präfecten theils von dem General: 
proc die fünf Gendarmen zu recht Hrn, Sartinaber 
unb feine Freunde als der Wiverfeglichkeit [huldig und Störer des öffentlichen 
Krie dens So weit nahm bie Sache ihren natürlichen Verlauf, bie 
Linke murete und die Dajorität gab Zeichen des Beifalls zu erfennen, Es 
- hatte auch nichte ungewöhnliches vaf man vom Seiten ber Bergpartei diefen 
Beſchwerden einen allgemeinen Charakter zu geben fuchte, wie denn ber Bürger 
Bac noch andere Beiſpiele von Unbilden gejammelt hatte welche er ımb feine 
SGefionungsgenofjen erlitten haben wollten. So behauptete er, wo bie Meprä- 
fentanten der Oppofition gehen ober fliehen, Lönnten fie wahrnehmen daß fie 
überwacht feyen, baf fle eine Escorle von Genbarmen unb Bolizeingenten 
-» hinter ſich hätten. Männern die man vollkommen lenue, würben bie Päffe 
abverlangt. Hr. Eremieur, yeigen Sie Ihren Pak, habe man zu Hm. Ere 
mieur gejagt. Den HH. B. Duprat, Eremieur, Fabre, Detours und ibm 
ſelbſt habe ber Eentralcommiffär von Agen gedroht fie zu verhaften, wenn fie 
irgenbeinen Gefelfcpaftttreis ober einen Verein dejuchen würben, umb bad) 
fegen fie nicht bloß ald Nepräfentanten, fonbern auch als Bertheidiger von 
Ungellagten dort gemefen. Sie könnten fih an feine Tafel fegen, ohme daß 
die Polizei ala Iritter Play nehme, Offenbar habe ber Miniſter bes Innern 
einen Theil feiner Gollegen die micht benfen wie er, unter polizeiliche Aufficht 
geftellt. Wern es nicht zu Eollifionen gelommen, fo banfe man es zur bem 
Umfand daß bie Bellugäbenmten verjühnlicher, Müger gewefen als bie 
empfangenen Infiructionen. Wdtung vor ber Berfaflung, Achtung vor ber 
Yationalrepräfentation, Achtung vor ihrer Unverleglid keit im jedem ihrer Mit · 
lieder — mit biefem Wunfch unterflägte er den Antrag des Hmm, Sartin auf 
eime parlamentarifche Unterfuhung. Aber jet erheb ſich ber neue Minifter 
des Jauern Hr, de Therign, und ſchloß er fih der apolegetifchen Beweitfüh / 


rung feines Borgäugers an? Kelneswegs, ſoudern er machte 
ihn einen Ausfall, Der ehrenwerthe Hr. 2. Faucher hat ein Aetenheft das 
nicht aus meinen Hänben in die ſeinigen gekommen tft, hub er an; der Präfi⸗ 
bent bemerkte: dieſes Aetenheft hätte im Winiſterium bleiben follen; Hr. 2, 
Faucher wollte yoei-, dreimal antworten, Tommte aber wicht zum Wort 
toınmen. I habe‘ am biefen Umftanb erimmern ımüffen fuhrr He. de Tho⸗ 
vigny fort, daß niemand glaube die Männer ber jegigen Regierung wollen 
fih Hinter jemand verfhamen. Diefe Wenbung machte anf die Bänfe ber 
Mojorität einen peinlihen Einbrud, noch mehr aber als er aus dem 
bes Seneralprocuratorß eimen entgegengefegten Schluß zog. . 
hatte darin gefunden daß bie Genbarmen in ihrem’ Recht waren, Br. de Mo⸗ 
riguy fand bedauerliche Thatſachen wo jeder Teil fich Unrecht vorzuwerfen hat.“ 
Noch mehr er erlannte am bafı der Malre Unrecht hatte bie Geudarmen 
aufzubieten.. Larmende Unterbrediumgen rechts Lehen ben Minifter nicht forte 
reden, ber Präſident ermahute zur Stille, erregte aber ſchallendes Beifalls- 
gelädter auf derſelben Seite als er hinzufügte: Ich habe immer wahr 
genommen bafj, wenn bie Affemblie Interpellatisuen hört, fie in 
Regel dem Miinifter nicht erlaubt, gut ober bel, - zu antworten 
er es verfieht. Dagegen Lam dem. Minifter won Geite der Eiyfser 
und ber Momagne ein Beiftand, Leider Sie bie Ungezogenbeit nit, Hr. 
Deinifter. Der Hr, Preäflvent verlegt alle Regeln ver igfeit und des An« 
flanbe, 8 ift eine Ungeyogenheit, ſouſt nichts. Ste flab ein Berhößner, kein 
Präfldent. So riefen vie HB. Beffe, Lacian Murat und 9, Fapre durch⸗ 
einander, und Hr. Dupin Lommte nicht umbin feinen Anyüglicleiten eine begii« 
!igenbe Deutung zu geben, imben er verfiherte man habe ihn miftverſtauden; 


| er habe nur fagen wollen, jede Seite der Berfanmlung fiade bafi man gut 


oder übel antworte, je nachdem eine Antwort in ihrem Sinn ſey. Der Minis 
fer entfchulbigte inbeß die Boltyei-Agenten als Leute die nicht räfonniren uud 
nur bie erhaltenen Befehle vollgiehen (Hr, Madier de Montjau: 
wahr, zu benen man fagte: Suivez-moi?), er meinte auch Hr. Sartin habe 
wenigflens barin gefehlt af er nicht nach dem Maire verlangt habe dem 
feine gerechten Beſchwerden hätte dann voriragen können, darum möchte 
auf feiner Unterſuchuag beftehen. Die Oppofltion ſuchte fi) dieſes Zug 
reden gleich zu Nutzen zu machen, Hr. 3. Favre beſchuldigte den 
Minifter des Iamern der Üctenentwenbung, fprad von dem Delin 
(ein Autbrud ben ber Bräfivent verwies), er jah überall nur Aligalitüten 
umb wollte Hru. 2. Faucher be für verantwortlich machen, erklärte endüch: das 
Gefer ift bie Regel. Diefe Rezel iſt die unſtige; wie werben fie 
als Deinner vom Herz, Wenn ein Agent ber öffentlichen Macht, in Wider» 
ſpruch mit bem Gefeg, mit Berlegumg des Geſetzes, ſich einen Augriff auf 
meine Perfon erlaubte, fo witrbe ich mich gewaltſau wiberfegen. Darliber 
lebhafter Beifall kinke, der Bräfivent erinnerte zwar: Sie thäten es auf Ihre 
Gefahr, aber zahlreiche Stimmen fielen ein: Wir alle, alle würben ung wiber« 
fegen. Der Iufiyminifter! Der Iuftipminifler! riefen mehrere Witglieber, 
benen biefe Lehre ein Aufruf zum Empörung ſchien. Hr. Daviel entfprad 
Trog meiner Unbelanutſchaft mit der Tribüne, begann 
ex, zambere ich nicht fie zu befteigen. Es iſt nicht eine Rebe die ich halten will, 
ed eine Proteftalion gegen gefährliche Lehren. Und nun fühet er aus dafj ber 
Präfeet bloß das Geſetz volljogen, daß er das Recht gehabt ein Bankett 
in einem öffentlichen Haus zu verbieten, daß Hr. Dabouffet ein ſociali⸗ 
fliſches Kaffeehaus aufgethan und mit Hrn. Sartin das Einmeihungsfeft 
begangen (Hr. Sartin wiberfpriht, es fey Kein Kaffechaus umb 
Hr. Balentin nennt die Husfage des Minifters eine Lüge, wofür 
ihn ber Präflvent mit bem Orbaungeruf beftraft), aber auch ſchen dadurch, 
argumentirt ber Minifter weiter, daß jeber Gaſt feine Zeche beyahlt, fe bas 
Haus zu einem öffentlichen geworben, alfo aus doppeliem Rechtegrund am je» 
nem Tag ber poligeilichen Ucbermarhang unterflanden. Die Gendarmen hät 
ten bei einer jo auffallenden Uebertretung nur ihre Pflicht gethan, Das 
fer; keine Berhaftung noch Sequeftration gemefen, man habe gefagt: es folle 
niemand hinausgehen, che alle Namen angegeben fegen (Hr. Madier de Mont · 
jan: Der gejegliche Name viefes Verfahrens ?), übrigens brauche mar feine Uns 
terfuchumg anzuordnen, die Juſtiz habe bereits eine eingeleitet. So hatte ber 
Yuftiguinifter feinem Eollegen eine Art Dementi gegeben, und es war nur übrig 
daß Hr. 2. Taucher ſich gegen bie erlittenen Borwürfe vertheibigte, 

Die Üeten bie er in Hänben habe, erwieberte er, ſtehen dem Hrn Minifter bes 
Innern ber ohne Zweifel das Diigverftänbnig bebauern werde, zur Berfügung, 
und das einzige Actenflüd das er befige, fey eine Abſchrift eines Documents 
wovon das Original auf ben Minifterium bed Innern liege, Wctenftüde 
ſeyen ſchon weggefhafft worden um einer Berantwortlichleit zu entgehen, ex 
habe dieſe Berantwortligkeit in Anfpruch genommen. Nichts wäre leichter 
und bequemer geweſen ald einen Maite zu verläugnen, er habe es nicht gethan. 
Der Bollwgsbeamte müffe anit bem Bewußtfeyn haudeln ba, wenn er feine 
Pflicht erfülle, er energifch unterflügt werde, Allein eine Lächerliche Polizei» 
Auffiht über feinen Collegen anszuüsen fe ihm nicht eingefallen. Als ber 
ehrenm. Hr. Dain von einem Polizei Gommiffär rechtewidrig verhaftet wor · 
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ben, habe er den Poligei-Gommiffär abgeſeht unb Hrn. Dain gebeten die Ent- 


des Minifters zu empfangen, Das jey wahr, ald von London 
anfgegangene Gcheimbünblereien ſich bi6 tu die Meinflen emeinben veriwei- 
gen fellten und in mehreren Departement6 biwtige Zerwärfnifie hervorgerufen 
hätten, ba habe bie Regierung es für ihre Schuldigleit erachtet die vorbeu- 
gende Wachſamleit umd die zügelnbe Repreffiom zu vervielfäktigen. Ulm bie 
MWejprität nicht unter dem Eindeud diefer Winerfprüche zu laffen, trat zum 
Schluß noch ber Unterrihtöminifler Hr. Giraud mit der gauf: 


in allen Fragen ber Orbunng, ber inmern Politif habe das jegige Eabinet ganz . 
biefelbe Politik wie feine Borgänger, bie Politik der Mojorität, Diefe Er- 


fort und fagten: das Geſetz fey ja zuriigenommen. Der Bericht if eine um- 
faflende Rehtsansführung zu Gnnfien des Maigeſetzes, eine einſchneidende 
Kritik der Regierungdmaßrege. Ob mar bie Geſellſchaft, heißt es Darin, 
jhrer gefeglichen Waffen beranben folle auf bie Gefahr ihre fefteflen Berthei- 
biger daburch zu entmuihigen? Statt bie Gefahr zu vermindern, vermehre bie 
Rrgierumgsmaßsregel fle, ſtatt ber Regierung Kraft zu geben, nehme fie ihr 
Kraft, fireite zumal gegen bie Öffentliche Meinung welche bie Aflemblee ſtets 


geleitet, gegen das Imtereffe ber öffentlichen Sicherheit, die Wurde ber geſet · 


gebenden Gewalt, ihr Unfehen nad) außen welches ungleich bie Bedingung ih- 


res Einflufles und folglich eine der kofibarften Kräfte ver Geſellſchaft jey. Denn 


» bie Herflellung wicht bloß bes allgemeinen, ſondern bes unbeiäränften Wahl 


rechio, wie ea die zufällige Dictatur vem 24 Febt. verlündigt, werde verlangt, 
man wolle bie Wahlgeſetzgebung nicht von einer Epode batiren mo die geſetz 
liche und geregelte Ordnung wieber eingeführt war, jonbern vom einer Cpoche 
wo egceptionelle Umftänbe eine dictatorifche Autorität gefchaffen, ein Brincip 
zur Auerlennung bringen weldes bie Ratiomalfonveränetät in ben vermorre- 
men Maſſen berupen laſſe, welche alle Melt, ohme Unterſchied der Unwürdigen 
d Unfähigen, in fid begreifen, flatt fie, wie bie Berfaffung wolle, in bie All 
meinbeit derer zu fegen deuen das Geſeh das Recht zu wählen und gewählt zumwerben 
zuübeile, Wãre bie Affemblede nicht befugt bie Beringung eines dreijährigen Do» 


wicile aualog der breijährigen Dauer des Nepräfentantenmanbats vom Armen 


wie vom Reichen, vom Land · und Fabrilarbeiter wie vom Pächter ober Hütten- 
vorſteher zu forbern um ba® größte Mecht bes Bürgers in eimem freien Staat 
ausjwmüben, jo könnte fie auch wicht eim Jahr, nicht jehs Monate forbern. 
Man mühte ſich vor dem Princip biefer jedem inwohnenten Gouperänetät 
bie Vernunft biefer Theorie wiberfiche, wenn bat 
9 bed Wahlrechts regeln Eöune und müfje was 
bie Berfaffuog außerhalb ihrer formellen Borſchriften gelaflen, fo habe bie 
üburg biejed Rechts Gewahrſchaften zu 
fie ju erhalten, wäre es auch nur um zu 
i ividuellen Willen gebe ber ſich über das Geſetz ſtellen 
bürfe, leine inbivitwelle Dictatur Über dem geſchriebenen Geſetz, vor welcher 
dieſes @efeg ſich beugen müfle, bei Strafe gewaltſam zerriſſen zu werben. 
Zwei Mitglieder, die HH. Grerth und Larochejaquelein, hotten bie Betheili- 
gung an biejem Glaubenöbelenntniß abgelehut, jener ohne gerade alle Beflim- 
mungen ber Regierung@mafiregel zubilligen, dieſer ohne fich über bie zu Grunde 
liegenbe Abſicht Sünfionen zu machen, Beide machten ihre Borbehalte, aber fle 
gabeu ber Abfhaffung bed Maigeſedes im allgemeinen ihre Zuftimmung. 
Die Moforität ſteilt einfach ben Antrag: zu befchließen es jey fein Grund 
vorhanden nad einer erflen Berlefung zu einer zweiten Berathung überyu- 
gehen. Die Berkandlung wurde auf Dounerflag (13 Nov.) anberaumt, 
VWaris, 10 Nov. Cs fegelte lange Zeit, wie eine Corvette zwei · 

ten Rangs neben einer ffregatte erfter Grdfe, im ben Gemäflern ber Dis 
eellen-Ritteratur für gebilbete Stänbe neben ber Revue bed teur Wiondes die 
wödentlich erfäeinende Revme de Paris, ſcheiterte aber anfange ber 40er 
Yahre, ich kaun nicht fagen in Folge welches fatalen Umflands, Der Name 
Revue de Paris verfiel, und nur bie Zunftgenoffen, Dilettanten mb au» 
ferorbentlihen Liebhaber ber Parifer Delletriftit bebielten biefe immer zjier- 
ũche, hie und da gebiegene Wocenfchrift im Gebädhtnif. Menue de Paris 
iſt aber ein guter Titel und fonnte nicht ewig unbenit liegen bleiben; einige 
Schüngeifter die zu ber Schule bes Phantafieftüds und der Arabeste gehö- 
ven, Leon Golan, Theophile Gauthier, Arfene Hauffonge, Gerard be 
Nerval und Eonjorten bemädtigten fid deefelben, und vor einem Dionat 
etwa erfhien bei Bictor bLecou dahier bie erſte Nummer einer neuen Revue be 
Paris, deren von Therppile Gauihier verfate Einleitung die neme Zeitfchrift 
ads eine Turmanflalt für litterariſche Meinungen aller Farben varftelte. Das 
Bublicum faud in ber erflen Nummer, wie e$ ſcheint, wicht viel verlodentet, 
bie Tageöprefle verhielt ſich neutral, mit andern Worten ſchwieg, was von 
allen feinblichen Methoden bie fhliumfte ift, die Wochen und Monatfchriften 
höteten fid) ihrer jungen Schwefter ben leifeften Gruß zu brin- 
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Nenigkeit nirgenbiwo mehr bie Rebe. Cie ſchlen verſchollen wie bie ehemalige 
Reone de Bari, der Rame ſchien ein Unglädsname geworben zu feyu und 
tar für jebermann eine Ueberraſchung als bie zweite Nummer angezeigt und 
fite diefelbe ein ungebrudter Aufſatz Ouirot® über die Unfterblichleit der Seele 
derſprochen wurde, Guijet, ber ernfte Denker, ber gewichtige 


Paris als ein fiyliftifches Meiſterwerl gepriefen hatte, und ſich in der Ala · 
demie beflänbig unter bemen befand bie für Bietor Hugo fimmten, ja im 
Frühjahr 1840 bie Abreife auf feinen Geſanbiſchaftepoſten mm einige Tage 
verſchob um für ben Anführer ber Romantiker zu fiimmen, o e—o 
Ironie des Schidjald — doch erft als bie Wahl fhon vorbei war, in bem 
Inftitut eintvaf ; man erwog nebenbei baf dem (ufloniflen Grigot die 


unb vergaß enblich nicht wie viel Ieinere Geiſter von bem eh vom je 
ber durch Weihrauch zu erlangen im Stanve waren. Die Spannung auf ben 
Auffag Ouizots umb die Nachfrage danach ala vorgeflerm bie Rene ihn 
brachte, war allgemein, ch bie Befriebigung gleich allgemein feyn werde 


Richtung, aber man machte fih Hoffnung auf einen eigenthümlichen Stand» 
pamit, auf mächtige Gedauken, und wenn auch zur Befeftigung ber bee von 
ber unverfieglichen Foridauer des menfhlihen Ihe in ber Schatzlammer des 
menihlihen Geiftes feine unwiderleglihen Bernunftgründe vorkamben ſeyn 
mögen, fo verſprach man ſich doch Betrachtungen aus denen bad Gemüth eine 
höhere, flärtere, lebendigere Zuverſicht für bie Wirklichkeit eines -Denfeits 
zu ſchöpfen vermöchte. Diefe Erwartung wurde geläufät, und bie Abhand- 
kung wörbe ſchwerlich einem unbelannten Autor zu einem Anfang von Bes 
ruhmtheit verhelfen. Guizot Hält auf 28 lamgen Seiten eine weber ergrei- 
fende noch belehrende Borlefung über ben uralten Gemeinplog: ba bie Un« 
ſterblichleit der Seele ſich nicht bemeifen laſſe, daß fie aber in der menſchlichen 
Bruft, weil ber Menſch eine Ahnung von feinen umvergänglichen Geſchicken 
babe, unanslöfchlich eingegraben fey; es wirb ald Gorollar hieau, gleichhalle 
auf mehreren Seiten ausgeführt, ber Satz gefügt daß bie Egre, die wir ben 
Toten widerfahren laffen, mit ber bee von bes Unſterblichleit innig zufam- 
menhänge. Guiyot bat unftreitig eine hohe Odee von dem Unfehen feines Na- 
mend, ba er der Geſellſchaft durch das Zeuguiß bad er biefen Einmaleind- 
Wahrheiten ausftellt einen namhaften Dienft zu erweifen meint, Mich will 
beblinten baß biejenigen bie bad Dogma ber Unfterblileit annehmen, und für 
etwas befieres als für eine Tröftung unter der Guillotime, wie ber Bürger 
Robeöpierre, ober wie feine minder furchtharen Nachfolger tkun, für eine Ma» 
genflärkung anf bem Stranfenbette halten, der Arbeit Guizots keinen bebru- 
tenben Zuwachs von Glauben verbanlen werden, diejenigen Hingegen welche 
bie Lehre von einem andern Beben für eimen frommen Wahn und frommen 
Bund erllären, in der Differtation des Er-Diinifierd und Er Profeflors 
eher einen Grund bed Berharrens bei ihrer Anfidt als ein Motiv der Belch- 
rung fehen werben. 

2 Paris, 11 Nov. Die Legitimiften und Orlemiften wollten. den 
Pringen Ludwig Bonaparte, aber bebingumgsmeije und proviferifdh: bie Le» 
gitimiften, weil fie ben Grafen bon Ehamborb nicht befommen konnten und 
den Pringen von Zotnville nicht wollten ; die Orleaniſten, weil fie den Grafen 
von Ehamborb nicht wollen und ben Pringen von Zoinbille nicht bekommen 
können; beide vereint, weil ber General Chagarnier keine Chancen in ber Na⸗ 
tion bat, fie einen Erfolg des Geuerala Cabaignat fürchten, weßhalb fie Ludwig 
Bonaparte’s bebürfen. Aber alles dieß entfpricht keineswegs den Wunſchen L. 
Bonaparte's, weicher hofft allgemad) ein Iebenslänglicher Präflbent zu werden, 
in ſich wie Kaifer Napoleon die franzöſtſche Revolution zu verförpern und 
fo verlörpernd fie zu befchliehen. Das eben wollen weber bie Pegitimiften noch 
bie Orleaniften, und befimegen find fie mit ihm zerfallen, obwohl bie Yage ter 
Dinge fiegwingt oft mit ihm wieder anzufnüpfen und fi zu vermitteln. Was 
will L. Bonaparte? Unabhängig flehen! Und wie will er es? Durch bie 
Mafien, infomweit fid feine Berjönlichkeit von den Republicanern aller Sorten, 
fowie von ben Secialiften mb Commmmiften abſchälen fan; denn alle biefe 
Secten wiflen eines: daß fie aus V. Bonaparte nicht einmal das machen fön- 
nen was Dileaniflen und Legitimiften aus ihm machen möchten: ein Provifor 
riſchet, einen Yüdenbüßer, Und warum find fie wiberfpänftig in diefer Hin» 
figt ? Weil L. Bonaparte das Heer im Händen hat; Republicaner aber, So ⸗ 
cialiften, Commmiften das Heer aufldjen ober gerträmmern müßten um zu 
ihren Zweden zu gelangen. Das ift hier der deutlichſte und pofitiofle Ausdrud 
bes von allen kleinern Intrigaillerien und journaliſtiſchen ober andern In- 


wohlmeitlich 
gen, und wenige Tage nad; dem Crſcheinen ber erflen Nummer war von der | termezjos losgetrennten Thatbeftanbes ber Dinge. 
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ber Regierung erhoben, hat nie aufgehört dieſelben als bie eigentliche Stüpe 
feiner. Zukunft zu betrachten, in jo gutem (Einnernehumen er auch eine Zeitlang 
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getrieben 

dige Dinge ſehen ; fite heute befhränte ich-mich auf bie ehr zuwerläffige 
bafı %, Bonaparte perſonlich 'volllommen damit: einverflamben iſt daß 
Tartei an ber nächſten Parifer Wahl nicht“ Theilnisimt; die Bonapariifii‘ 
fhen Journale flad fbrmlich ermächtigt die ſe Taktik zu predigen. ı Die repu · 
blicaniſchen Blatter, die bas_ ſchleunige Einberufumgsbecret für die Barifer 
BWaplsollegien zuerfi mit. Wiihirauen und Tadel empfingen, waren fehr übel 
berathen; den dasjelbe haue Zcinen ‚andern Zwed als durch Das Scheitern 
tes Parifer Wahlacts einen fiarfen: Drud auf bie Mationalderſamniluug 
zuüben, Ic höre bier und ba anfündigen bafı Paris binnen kur zenn tn; Bela); 
gerungszuftand ſeyn wird z ich weiß nicht wie weit Das Gerücht begriinder if. 
Berläufig wird vom Tag der Diseuſſien des Wahlgefepes an bie halbe 
Garnifon von Paris permanent in igeen Gafernen confügnirt fern. Nöh 
ein Beitrag zur geheimen Geſchichte ber legten fjeche Wochen: Der 3 
präfect Garlier war den Baterefler bes -Einfee leineewegs feinblic und tınde 
fehe mit Unrecht des Jatriguirens mit den Orleaniftcn beſchuldigt. Er ſchlug 
fogar dem Präfldenten der Republik den entſcheidenden Met vor: eine’ Brorlar 
matin zu exlafjen wort Die Rolle der Nationalverfamunlung für ausgefpielt 
erflärt ünd eine neue Wahl nach dem Geſfetz nom! 31 Mai angeorbmet werben 
folltei Der Präfivent der Republik wollte nicht, 


Atalien, 

Neapel, 1 Nov. Bor etlichen Tagen iſt Frl: Nadel hier angelchr- 
men, und am 29 Oct. in den Horatiern von Corneile, vorgefierm als Andro- 
mache, und geftern im Bajazet von Nacint aufgetreten. 

*+ Hom, 7 Row. Als der. Papflınor vier Dahren das Patriarchat 
zu Jernſalem neu errichtete und Dem: Monfiguor Balerga' mit der Weifung 
verlieh feinen Sig dert aufzuſchlagen, handelte. er teils im eigenen Sinne, 
theild nach den Eingebungen den fatheldchen Sroßmächte,u Allein die bald 
darauf, nameutlich in Deiterreich;sgefolgtew' politifchen Ereigniſſe und bie be- 
tannte Lauheit womit: Frankreich: des feit "länger Übernommmene Protettorat 
der Chriflen im Dstent vertritt, hinderten den neuen Patridtchen feine Refts 
bem-in Derufalen amter: denjen'gen günftiger Berhältniflen an! zuſchlagen wie 
man fie in Komlär das äuferlide Decorum eines mit der, Mitra betleideten 
Prälaten ftets jürsmöuhig erachtete Memerlich hoffte man in diefer Beziehung 
ande Guaſt von der Entfigeitung bes; Streits fiber die heiligen Stätten, 
Da indeffen bie bekannten Vorgänge fiir den Augenblick auch dazu wenig mehr 
bereigtigen, und andererfeits Das peateflantifche: Bischum ta Derufaleit mit 
feinen Nebenfliftungen inner. mehr Leben und Thãtigleit entwickelt, fo erhielt 
der battiarch Balerga vom Bapfte bem Befehl fi, der Ungmuft der Berhält: 
nijfe ungeachtet, um weitern Gefahren vorzubeugen, nach feinem Sitz zu ver- 
fügen um die Hirtenjorge an Drt und Sielle zu übernehmen Ben mehreren 
zu feiner Berfügung geſtellten Belt und Drbinsgeiflichen beglätel, begab er 
fit vie vorige Woche anf wie Reiſe nach der: heiligen Statt. 

Seit diti Tagen leben wir in einer für unfer um dieſe Beit bes Jahre 
gewöhnlich noch janftes Klima auferorventli kalten Aumofphäre, Das Qucd- 
füber fick bis anf HR; umier. dem Gefrierpuntt. Ein mit: Scireteo md dilu⸗ 
vlaniſchen Regenfhanerm abwech ſelnder eidkalter Wind jagt fich mıit und 
Schneeſlocken in der Laft uider wãhrerd es na anberm Setten 9 gewit · 
tert. Auch heutt teistden bie Spigen det Ulkauer gebirga wirder mit Schnee 
bebedt, Bei Terräcina und Bortodanzo ſcheilerien vier belabene Stüftenfahrer. 
Auch ein griechifcher, nach, Liboruo und Warfeille bejtimmtes Schiff (Aumn · 
ta) mit 116 Tonurn Laſt Köck, Eapitäd ©, Cetojant, das fl Bet Fürmicine 
in bie Fibermänbung ya flädjtenfadhte, mwirbe bom Scirueen gerſchellt, und 
verlor mit feinen Gütern auch zwei Mattoſen im den aufgetegten Wellen, . -, 

Der Friuli bringt einen Brief Giovanni Sorterio® nom 12.0. IR. aus 
Parus, worin die CTutheduug mehrerer für Giolloſs Arbeiten erkiänten Fredlen 
int dortigen Kapitel deo heil, Antonio angezeigt if. In der erſten md zwel · 
ten Reihe lamen unter einer weggencmmenen Kallbelleidung bie Propheten 
Jeſaias nnd Daniel wieber zu Tag, in der fünften ein Franciscaner, Die 
Figuren find über-Iebendgroß wad weht erhalten. 


F 


| fende ihre Segitim 


Nußland und Polen. 


Charatteriftifch für das ruſſiſche Poliyeiwefen ift ber in ben neueften ruf⸗ 
ſiſchen Blättern Tagübefehl des St. Petersburger Ober Poltjeie 
meifters, bie Controle der Eifenbahnreifenben betreffend, 
eined an der Mostauifhen Eiſenbahn liegenden 
dem Schienenweg zu reifen wünfden, fo müffen fie auf dem Eifenbahnbilrens 
vorerſi * ihren Papieren einen polizeilichen Erläubniffcei 
ihrer e fein Hinberniß ZI 
Borgefegten zeigen ber fie zur Reiſe ermäditigt, von auswärts 

x 


: 


Neuefte Bolten. 

+ München, 15 Rov, Im Befinden des Hrm. Yuftigminifters 
v. ſtleinſchrod iſt einige Beflerung eingetreten, deſſenungeachtet aber erhält 
das Gerücht da derfelbe fein Portefeuile miederlegen werde, WIS den Nadhe 
folger Kleinſchrods nennt man umter andern den Htu. Euliusminifter Dr. 
Ringelmann, während das Eultueminifterium bemRegiertingspräfldenten von 
Niederbayern, Frhr. v. Schrenk, zugedacht feym fol, Ich gebe Amen dieſe 
Wittheilungen, ohne deren Richtigteit vorerft verbärgen zu Rünmen, allein einige 
Wahrfcheintichteit erhalten dieſelben durch den Umſſand daf Frhr, v. Schrent - 


durch den Telegraphen vorgeſtern Abends ans Yanbahut hieher berufen wurde, 


Audy die. heutige Schraune war wieber fehr flark befahren, denn es waren fiber 
17,000 Scheffel zu Marlt gebradht, Weizen und Kern find um 34 und 56 fr, 
gefliegen, Gerfte und Haber um 13 und 3.fr, gefallen, 

zZ Münden, 15Rov. Der Hr Reidherath Karl Theodor Fürft 
b. Thurn 'mmdb Tore hat Über die Miiitärrehmungen pro 1847/48 und 
1848/49 einen fehr umfaffenden Bortrag erftattet und zum Schluffe beantragt: 
a) „da bie fümmmlichen Rehnnngen anmertennen fegeu, und b)'daß den von 
der Kamauter ver geftellten beiven Anträgen über Reoifion des Gas 
genregulatives und Organifiring der Armee, banı über ein neues 
für Milltärpenflonen von ber Kammer der Reicharäthe dicht betsufliumen, 
fonvern in biefen Beyiehumgen lediglich der Stantöregierumg das Weitere ans 
heintzuſtellen fan * 

© Münden, 15 Nov, Imder heutigen 49ſten Sitzung der ante 
mer der Abgeorbneien wurden einige Yuterpellationen beantwortet, daun zwei 
Gefetgentwürje eingebracht: 1) über: die Erwerbung des Dondumaintauals 
durch den Staat; 2) Über die Abauderuug des 8. 117 des Grundſteuergeſetzes 
vom 15 Yu. 1828, mebefondere'der Einrichtung und (Fortführung des Ratas 
ſters. Beyzuglich des erfteren Sefeges behalte ich min ausführlichen Bericht 
vor und bemerfe für heute nur, daß mad ben einleitenben Vemerkungen bes 


 Minifters v. d. Plordtem ſich noch file 2,071,500 fl. Denaumaincanal Artien 


in Privathiaden befinden, welche für die Summe von 1,657,200 fl. ruüdtauf⸗ 
lich fine. Die Ermächtigung zu folhen Nüdtauf wird nun im dem vorgeleg · 
ten Gefetzentwurf nadhgefucht, welcher folgendermaßen Iautet: „Unfer Stratts 
minifter ber Finanzen wird ermächtigt, behufs ber läuflichen Erwerbung des 
Ludwitz · Donau Maincauals vom 1 Yan, 1851 an mit 3%, Procent verzinge 
liche, fm Wege der Berloofumg heimzahlbare Stautsihuldjceine bis zum 
Mortmalbetrage von 1,657,200 fl auszugeben.” Der Reſt ber Sigung 
wird durch die Anzeigen erledigter Referate und durch Berichterflattungen des 
vierten und fünften Ans[chuffes ansgefüllt 

Dredden , 13 Nov, Wie wir vernehmen, ſagt bad Dresdener 
Ionenal, iſt der bei denn Bericht im Walohel inhaftirt geweſene Buchhänd⸗ 
{ee Broume von bier wieder entlaſſen werben, i 

SHaunover, 11 Nov. Der N. Breuer Ztg. wird folgendes über 
den Zuftand des Königs geihrieben: Am Semftag ließ ſich der König mehe 
rere Vorträge halten, unter audern auch vom beim General-Aubitor Rei 
über eitteit Kriegerehtsfpenh, deſſen Nefnliat die allerhöchfte Sanctiom erhielt, 
Shenfo mußte der Iägermeifter v. Knigge teferiren, bei welder Gelegenheit 
fi Se Maj. mit der größten Tpellnahme nach den Detaits einer Kurz vor het 
gehaltenen Jagd erfundigte und mehrere [hershafte Bemerlungen maihte, Aber 
ſchon die Nacht vom Samftag auf ven Sonntag war weniger günflig und ber 
geftrige Eng keinedwegs befriedigend. Wenn die Theilnahme an viefem ber 
Nagenswerthen Zuftand bier äufrerfich weniger fichtbar hervortritt, wie «9 bie 
unbebingte hehe Achtung erwarten lieſſe welche der Perſon des Monarchen mit 
Recht gerollt wird, fe bat bief Lediglich im dem beftimmmt ausgefprochenen aller« 


| Höcften Wanſch Teimerlei Aufſehen zu tuahen, feinen Grund. Obgleich das k. 
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Sdhlafgemach parterre nach der Ettafig heraus ſich Bejindet, jo bat doch weder 
bie ſehr lebhafie Paſſage gehemmt, noch bie Yandftrafe mit Stroh belegt werben 

ae Abende, präcis 8 Uhr, marſchiren 20 Tambenre über Horni · 
flen, den Zepfenſtreich fielen, tund um bad Tönigliche Palsie, — Dem 
Bernehmen nad Haben Se. Majeſtät Ihr Teffament bereiis dor at Ta 


gen umtergeidiitet witb den König von Preußen zum Teftäments-Bollfireiter 
ernannt, | 


‚Sannover, Das amtliche Bulletin vom 13 Nov, lautet: Se. Mai. 
der König Haben eime yiemlich ruhige Nacht gehabt unb iſt der Zuſtand 


** Bon der Elbe, 13 Nov. Die beiben Bunbeecommifläre har 
ben Kiel für längere Zeit verlaſſen, da ber Bang ber gem ihre Au⸗ 
weſenheit bafelbft jet nicht dringend nothwendig macht. Die eigentlich poli- 
uſchen Berhandlungen wurden auch bieher immer in Berlin mb Wien geführt, 
mb zwar meift fo daß bem öſterreichiſchen Eabinet bie leitenden Gedanken und 
beftimmten Bedingumgen zur Erlebigung der bänifhen Frage vorbehalten wa ⸗ 
zen, welche ſodauu durch den k. 2. Gefandten in Berlin, Graf Proleſch Often, 
zur näheren Vereinbarung mit bem preußiſchen Cabinette mitgetheilt wurden. 
Den beiben HH. Commiflären war die unmittelbare Controle der auf die Her · 
yogthämer Holftein Lauenburg bezüglichen Regierungsanorbuungen zugemwiejen, 
und befenbers noch bie Ordnung der Holfteintfchen Eomtingentsangelegenheit 
nad) den zwiſchen Dünemart und ben deutſchen Gabinetten getroffenen Beſtim⸗ 
mungen, Dieſe find, fo wie Ahnen bereits mitgeiheilt, bereits zum Ab · 
ſchluß gebiehen, beren Iuswerkfegung bleibt jedoch fo lange futpenbirt, bie 
das gener Cabinet im Stande feym wird bem deutſchen Großmächten 
and, in ben widhtigern Hauptfragen ber bänifhen Politik beflimmte und befrie- 
bigende Zuſicherungen zu geben. Da aber eim ſolches Reſultat bei ben in 
Dänenart no immer, verherrfhenden Stimmungen nur durch allmähliche 
Transaction mit den verſchiedenen Parteien in- und anferhalb des Reichstags 
wirb ermöglicht werben Zönnen, fo tft eine Längere Entfernung ber Bundescoms» 
mifjäre vom Sig der proviforijchen Regierung Holfleind wohl motivirt, um 
fo mehr als fie dadurch Gelegenheit haben, an ihren betreffenden Höfen per⸗ 
fönlihen Bericht Über die ganye Sachlage abzuflatten. 

‚Die in Ipren Blättern enthaltenen Mutheilungen ans Kopenhagen Über 
den Zuhalt der letzten äfterreichifchen Noten, ſowie über die am biefelben am 
lehnenden Aufjchlüffe des bänifchen Minifterummd werben nicht verfehlen hier 
überall einen fehr gänftigen Eindend hervorzubringen. Weun auch, wie Ihr 
geehrter Ropenhagener Corteſpoudent felbft herborhebt, einige weſentliche 
Pırufte, wie z. B. bie von Dänemark zu leiftenben Garantien, und bie Gränze 
bis zu welder eine Rudleht zum status quo ante gemünfdht wird, noch nicht 
beftimmt ansgebrüdt finb, jo bieten body Die Hanptbeftimmungen fir ben an 
zuhahnenden Ftieden fo weſentliche umd unter ben obwaltenden Berhältniflen 
ben und ber deutihen Sacht günftige Anhaltspunkte daß ba 
durch vorläufig die billigen Wünfde ber Baterlanpsfreunde befriedigt fehn 
Könnten, Der status quoante wird auch in unfern Landen mehr als eine legi · 
time und gefeplihe Schutzwaffe gegen bie bänifdhen Uebergriffe angefehen, 
denn als ein den jegigen Entwicllungen und Nechtszuftänden wirktich emtipre- 
chendes politifces Verhältuiß. Nur mit Muhe, bieß ımäffen alle Borurtheild- 
freien hier geftchen, find auch die altritterfhaftligen Inftutionen aufrecht zu 
halten ober wieder —— in welchen vornehmlich bie bioherige 
Berfafjung ber beiden Hergogihlimer gewurzelt hat. 

N) Berlin, 14 Nov. Die 2— in bie Aufpebung ber anhal- 
tinifpen Verfaflung in ben hiefigen gouvernemensalen Kreifen gefunden, zeigt 
dafı dan in Wien und Berlin in biefem Buntıe lärter divergiet ald gemeinhin 
geglaubt wird. Der König fol einen eigenhänbigen Brief am ben Herzog von 
Anhalt Deflau gerichtet haben, in dem er feine entſchledene Miftilligung jenes 
ctes in unverpohlener Weife ausipredpe; daher auch der heftige Ton der ſeit 
drei Tagen in ber Meuen Preuß. Sig. gegen Hrn. v. Goßler herrfht. Prinz 
Friedrich, Stiefbruder ded Kronpringen von Hannover, wird fidh in biefen 
Togen nad) Hannswer begehen, wo das Publicam alftünblid das Ubleben des 
greifen König erwartet, Die Regierung hat bis date voch Kine Nachricht 
daß der Orientalift Dr. Schulz, preußilder Conful in Gerufalem, geſtorben 
fen, mwährenb verſchiedene Joarnale biefe Nachricht verbreiten, Der Prinz 
von Preußen nach ben 20 d, in bie Rheinprovinz. Man hält eo für aus. 
gemacht daf fein ältefler Schn, ber Rünftige Thronfolger, mit der ältefien 
Toter der Königin Bictoria, und bie zweite Tochter des Prien Karl von 
Breaen mit Prinz Öriedeih vom Heſſen derlebt if. 

London, 12 Rev. Die Blätter berichten umſtändlich über Noffuihe 
Empfang in Birmingham, wo man die in Lendon aufgeführten Scenen, wo 
möglich, noch zu überbieten ſuchte. Aufzüge, Bahnen, Dufit, Lchehochenfe, 
Stanbreben u. |. w. Nachdem ber Mayer von Birmingham es abgelehnt ſich 
an vie Spige bed Üefled zu fleflen, war ein Aueſchuß ter Kofuty- Freunde 
zufammengelreien, und ihre Einladung nahm Koffurh unter der Bedingung 
am ba bie Demonftration nicht zu Parteijweden gewendet würde. Mas er 
pamit bedingen weilte, ifl nicht reiht Mar; denn eine der babei hervorragen ⸗ 


ben war Dofeph Magini, und dieſer erreste, nady bem Be ⸗ 
vicht des Chtouiele, faſt ebenfo viel Auffehen wie Koſſuth ſelbſt, und theille 
ſiſche Fichilinge gehörten zur 


Geſelſchaft erſchien. Die rabicalen Parlamentsmitglieder für Birmingham, 
bie HH. Mung und Sholefielb, befgleichen vie Parlamentemitgliever HH. Geach 
und Sr. Spooner, beiheiligten fi bei dem Spectatel, von welchem hingegen ber 
Mayor und die Mehr zahl der llpdermänmer und®emeinderätte ferm blieben, Eben · 
fo hielten e8 bie Geiftlichen ber verſchiedenen Eonfeffionen, Auferbemaber war bie 
ganze Stadt auf den Beinen, alle Yüden waren gefchlaffen, und, nach dem Aus; 
drude ber Times, ein bolllommener „blauer Diontag", Freilich wurde letzteres 
Journal wieber in vielen Exemplaren verbramit, und unter ben Stangen mit 
der Auffchrift „Eljen Koſſuth“ wurben anbere getragen, worauf in großen Buche 
ftaben ftanb: „Qügen-Times (Lying Times)!" Dadurch aber läßt ſich die · 
ſes Journal nicht in feinem feſtſtehenden Urtheil beirrem, ſendern theift im ſei⸗ 
ner neueften Nummer eine Eorrefponbenz zwiſchen Dem und Roffuth mit, zur 
Beleuchtung bed Verfahrens der. ungarifchen Nevolntionsregierung "gegen 
Siebenbürgen. *) Der M. Herald aber ſucht zum beweiſen daß die engliſche 
Nation, trotz dieſes Schaums anf ber Oberfläde, gründlich, antivdemofratifh 
und antirevolutiomäe gefinnt je. — Am 11 Nov, befuchte Königin Victoria 
mit dem Bringen Albert ven Glaspalafl. Die erwähnte Angabe der Times 
daß bie Erhaltung des Gebäudes fo gut wie gewiß fen, ſcheint mindeſtens 
voreilig gewefen zu fern. Denm einer eben veröffentlichen amtlichen Belannt- 
wachung zufolge wirb bie lönigl. Eommiffion am 1 Der, den Glaspalaft am 
bie Bau Contrahenten For, Henberfon und Eomp. zurlitgeben. Dann wire 
bie weitere Verfügung über benfelben von der Negierung abhängen. 

* Eben erhalten wir auch noch ein !onboner Abendblatt mit anefägrhichem 
Bericht Über die Koffath Berfammlung in Mandyefter, am 11. Nov. Hr, 
George Willen führte den VBorfig, und anfer Koffuth jelbft war der Duäfer 
Bright, P. M. für Mandefter, er Sauptrebner, — Die amtliche Gaꝛette 
veröffentlicht einen ziemlich urnfaſſenden Armece ⸗ Befehl. 

Paris, 18 Rob. Die Duäftoren General Le Flo, Baze, de Panat 
haben num ſelbſt geftern einen Theil befien was ihr Antrag für die vollyieheube 
Gewalt anftößigee hatte, im ber .men vorgefchlagenen Faffung befeitigt. Er 
lautet jegt: „Es wird ala Geſetz promulgirt, als Tagabefehlverkänbigt und in 
den Enfernen angeſchlagen Artifel 6 bes Decrets vom 11 Mai 1848, fol» 
genden Inhalts: „Der Präfident der National! 


Behuf hat er das Recht bie bewaffnete 
en er enren undru Seine Aufgebote loͤnnen birect 
Di ober Yunctionäre gerichtet werben , welche 
zu unmittelbarem Gehorfam verpflichtet find, bei Bermeibung ber gefegglichem 
Strafen.“ Die Beſtimmung wornad ber Präfivent berechtigt ift den Befehls ⸗ 
haber der mit der Bewachung ber Uffemblde betrauten Truppen ſelbſt zu er- 
nennen ober dieß Recht den Uuäftoren zu Übertragen, iſt weggefallen, und fo 
hat ber Initiattvansfhuß num feine Zuflimmung ertpeilt.. Leber den Veſchluß 
der Rinten im ber Berſammlung bei Lemarbelan Hört man daß fie bei ber 
Wahlgefegverhandlung mar einemihrer Leute auftreten laſſen werbe, und 
zwar Hrn. Michel (de Bourges) nicht fowohl mit einer Rede ala mit Erneue⸗ 
rung einer feierlichen gegen bie Bertiltzung be allgemeinen 
Wahlrechts, diefes „Öejeg bed — 
Nach Berichten 


im Toulonnais vom 10 Now. wird unvermeilt eine 

Eecadrille nad) dem Küſten von Marocco abgehen, um wegen der Blinde 

rung eine® geftrambeten Kauffahrers Genugthunng zu verlangen, Der Biee- 

Admiral Dubonrbien, ber feine Flagge auf dem Gomer aufgepflanzt hat, wird 

ben Oberbefehl führen. 

Brüfiel, 12 Nov. Ya der Übeorbuetenlammer wurde hente bie Adreſſe 
auf die Ehronrede nad; heftigen Debatten wit 57 gegen 23 Stimmen ange 
nommen. ($#. 3.) 

m) Die Mg. Big. Hat (don im vorigen Jahre: größere Muszäge aus Dieler 
Gorreiponbeng gebradt, in welder Dem bem „onvernenr” werftellte daß 
die ven ber Mevolutionsregierung ausgejendeten Blutgerichte der eigenen 
Sacht ben größten Nachtheil brädten, während Kofjuth dem General Dem 
vorwarf: er ſey wiel zu milde und nachfidtig, was in folden Zeiten gar 
nicht am Plape fen! 


Sandeld: und Börfennachrichten. 
Berlin, 13 Nov. Preuf. Staatoſchulbſcheine 86%; Köln Mindenes 
Gifendahn-Mctien 1057; 
London, 12 Nov. Iprer- Gonjels DEYyg-t/z 
Anfterdam, 12 Rov. 2i/gproc. 575/43 Iproe. 66%/,; Apror. BStt/,c; 
fpan. innere Ehuld 345/45 portug. dproc. 38'/4; Metall dproc. 099/53; bıto 
neue 779/45 Med, 15%, 
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Sonntag 
Deberfidbt. 

Sidney . Gerfiiter. Wort — Die bes 
— . } Bahn. — ein 
er (Decke Bern — 
a. ah Gas re. Die 7 
ſte Boſten. St Petersburg. (Rirgifen- Martt. en. 
nah Moslau Togtbefehl in Betrei] ber in bie Leibgarden · 


&ibuey, 
Bon Friedrich Berfläder. 


Sidueyh, 8 April 1851. (dortfegung.) Der Himmel 
indej umyogen, graue Welterwollen fliegen im Süpweften auf und 
düftern Hintergrund zudten Blite, Leider ſchienen bie Wolken nicht 


fo ſchadenfroh mich auf bie ba umfehlbar eimbredende Eonfuflon zu 
freuen, Nichtedefloweniger mufte etwas Regen fcımmen, umb ich warf mich 
deßhalb unter einen der Bäume ben Feineswegs mehr fernen Zeitpunkt abzu · 
warten 


Lieber Gott, der Baum war ein alier Bekannter aus Pouifiana, eine 
Alaʒien⸗ Art, mit förmlich dolchãhnlichen, vom Stamm ausftehenben Dornen; 
mein Pferb hatte mich einmal in ben Rebriver-Sümpfen, im wilden gefähr- 
lichen Sprung, auf einer Bärenhege, zwiſchen zwei folden, nur eben weit 
genug ans einander ſiehanden Bäumen um und en, bingetragen, und 
ich weiß mich noch genau bes Schauber® zu erinnern ber mic burchriefelte 
als ich baran dachte wie ich ansehen mußte wenn mich rechta ober Lin jene 
furchtbaren Dornen erfaßt hätten. Yın Augenblick war ih am Ufer bei 
Mifffippi, unter den ſchattigen Pecans und Eypreffen, bem grau wudhernben 
Moos und den buftenden Magnolienblütken jenes ſchönen Landes, als ich 
plotzlich and meinen Träumen durch einen anflänbig gefleibeten Seren gemedt 
wurbe, ber bad unanftänbigft ansjehenbe Möbel unter dem Arm trug, und 
mich mit leifer ſchmeichelnder Stimme frug: ob ich nicht ein Loos auf biefen 
„außerorbentlih [hönen Gegenſtaud“ nehmen wolle? Das Loos mar nur 
eine halbe Krone, 2 &h, 6 D., etwa 25 Ngr. Was war aber biefer „außer 
orbentlich fhäne Gegenftand?" Gott weiß ed, Der Lefer benfe ſich einen, 
etwa 2%, Fuß hohen, etwa einen Fuß im Durchmeſſer haltenben vieredfigen 
Kaften, unten ein Hein wenig enger als oben, mit einem gewöhnlichen Dedtel. 
Der Kaſten felbft mit rothem Saffianpapier umpogen, ber Dedel mit einer 
ittelmäßigen Stiderei geziert. Bu was konnte ber Kaſten bienen? IS 
zichtete mich auf und that bie Frage fehr gefpannt an den Träger; biefer aber 
äudte lãchelnd bie Achfeln, umb meinte man könnte ihm zu allem verwenden, 
Sein Hauptintereffe ſchien aber zu fern mir ein Loos aufzundthigen, und er 
verſicherte mich, ald ich hierzu feine befonbere Luft begeigte, biefes fer, ber 
Hauptgewinn, und id folle ihn nur für mic) ziehen lafien, denn er habe ſehr 
viel Olüd und fon oft für Ladies und Gentlemen gewonnen. Ich hatte im 
Anfang wirklich die Abſicht gehabt ein Loos zu nehmen, bie Gefahr biefen 
entfegligen Gegenſtand zu gewinnen war aber jegt zu groß, unb ih weigerte 
pen reg Der Dann fah mid mit einem mitleivigen Blid an und 


bie größte Zahl fläihtete fidh aber unter bat Belt, wo jegt im bumtefter ZRir 
fung Kopf an Kopf flanb, und bie Fronte einer bichtgebrängten Phalanr 
bot; wie mir fcien, hätte fi aud kein Dusfito ba mehr hinburhbohren 


Zeit als ich in den pradhtoollen Wäldern bed Weftens ben Hirjch unb Bär 
jagte, und bie fiillen raſchen Fluthen des mächtigen Rio Roro in dem fchlanten 
leichten Eanse hinabglitt. Canoe? Ich fprang bei bem Gedanken ordentl 


In Dat van, hast Ham it Der ran ah ern 
hinabzugehen? Die Entfernung? SKommte ich bamals 500 Meilen auf dem 
Rebriver zurüdiegen, waren bie 2000 bie ber Murrah hier etwa fliehen 
mochte auch Reine Unmöglichkeit. Die Iubianer? Ich führe eine vortreff⸗ 
liche Buchſe, und bie Iabianer werben gur zu oft und nicht felten ſehr umge» 
recht zu Popangen gebraudt. Bon hier bis nad dem Murray, das wuhle 
ich, Tomnte ich mit der Poſtkatſche geben; bort war ein Canoe zu kaufen, oder 
wenn nicht, fanden genug Bäume am Glnf um felber eines audzuhauen, was 
ich mir allein in drei Tagen zu thun getraute, und ber Durray — ei, ba 
waren Beute genug in ber Stabt zu fiaben bie mir fagen konuten ob er in bie, 
fer Zeit im dahr Waſſer genug halte mit einen Canoe — und ich brandhte 
mu jech® bis acht Zoll — hinunterzugehen, einzelne Stromfdsnellen und Un. 
tiefen fonnte ich dann ſchon paffiren. Der Weg mar gefunden, eine Canoe ⸗ 
fahrt den Durratı Hinumter — eine Fahrt die mod) keiner vor urir, wenigftens 
biß Adelaide hinumter, gemacht hatte, und daun bie agb am Fluh: Rängu- 
rus unb Emmd, wilde Hunde und ſchwarze Schwäne — Gott weiß was mir 
bie Nacht alles für grauſes Zeug träumt; ber nächſte Morgen fanb mid 
aber noch fo waruı für ben Plan als ber gefirige Abend. Erkun bie 
an biefem Bag Über ben Strom felber einog, Tiefen mich feinen Augen 
ifeln baß ich bie Tour ausführen könne, und mein Entfhlug war 
ben Aben 


zweif 
Freitag war ich bei Deutfchen, bie ich hier durch 
einer Frankfurter Familie Höger. Hr. 
bier recht gut, umb feine Frau gibt MRufit- 
ine vortreffliche Elavierfpielerin, und war fo 
i ‚ 68 iſt eim eigenes wunderliches, ja 
Gefühl nad Jahren fo plöglic; bie belannten länge der 
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hören! lenne nichts auf der Welt mas bas Herz fo feft, 
fo gewaltig ergriffe — mur eim flilles ungeſehenes Plägchen hätte ih mir ge- 
wünfeht ben fo Lang enthehrten, fo Lang erfehnten Mängen zu Laufen, 


Yun wäcften Abend war id bei Han. Eonful Kirchner, einem hiefigen 
ber fich befonders für die Auswanderung Deut- 
ſcher hierher intereffirt, und ſchon viel bafür gethan hat. Bon Hrn. Kirchner 

auf das herzlichfte aufgenommen, und wat mid; befonbert 
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ich hörte wieber tertiche Mufil, Frau Kirchner, zwar in Sipney ger 
durch mehrjährigen Aufenthalt in Deutſchland aber mit der deutſchen 
auch 


ſpielie ebenfalls ſehr gut Pianoforte, und unter 
— 8 war daß legte was ich in Deutichlanb gehört — Stüde 
aus der Martha von Flotom — — ich wollte ich wäre erft wieder in Deutſchlaudl 

Am andern Tag, einem Sonntag, fuhr ich mit Hrn. Dreutler, befien 
Nichte, dem Gapitän’ des erfl vor einigem Tagen eingelaufenen und wieber 
nad Hamburg Beflinmten Schiffes Dockenhuden mb einem mit bem Docken · 
haben gefoinmenen Paffagier nah Botany- Bat, bem intereffanteften Punkte 
Sihney's, hinaus, und wir verlebten bort einen feht angenehmen Tag. Bei 
einer fehr reijenden Lage am Ufer ber Meinen, aber freunblichen Bay, iſt bort 
eim wirklich vortrefflicher Bergnägungsort angelegt, ber neben einem ſehr hüb- 
fen Garten noch dadurch befonberes Intereffe gewinnt, baß ber Wirth einen 
großen Theil der eingeimifchen Thiere, wenigflens bie wichtigſten, gefammelt 
hält, und dadurch feinen Heinen Plag gewiſſermaßen in einen zoologifchen 
arten verwandelt hat. 

Außer den Cafuaren oder Entus, befinden fi dort drei wilde Hunde, 
gamy tüchtige Burfchen von gelbretier Farbe mit orbentlichen Schäferhund. 
köpfen und Fuche ſchwängen, bie wohl auffehen als ch fie ven Schafheerten 
betrãchtlichen Schaden zufügen fünnten, Eine Menge fehr ſchöner großer 
Ratıbwögel, mit ben mınderlichfien Arten ber biefigen Tauben unb Papageien 
und Kaladus ift bier ebenfalls; ferner bas Opoffum, das ſich übrigens von 
bem norbamerifaniihen Dpeſſum mefentlich unterfcheibet. Es ift biefes ein 
viel freundlicheres Thier, nicht mit dem fatalen Rattenäuffern und kahlen 
Schwanz wie das amerifanifche, fonbern einem fetten behäbigen penfionirten 
grauen Eichhörndjem gleihend. Damm ywei Shmarge Schmäne, prachtvolle 
There mit tem Ichwargbraunen Befteder und ben roihen Schnäbeln, mudklo⸗ 
ritijche Enten, ebenfalls hier einhehmiich, und die Hauptſache von afem, fünf 
Kängurus, bie mit zwei Reben, ich weiß aber nicht einmal ob auflıalifchen, 
denn ich erinmere mich gar wicht gelefen zu haben daß es Hehe in New Holland 
gebe, in eine Heine Einfriebigumg zufanmengefperrt leben, Dre Sprünge 
find wirflich.poffierlih, und die funzen Borberpfoten wufiten fie, als wir fie 
auf bem Ridweg mit Bred fürterten, auf das geſchickteſte zu benuten ſich 
ter mehr als zubringlichen und meiflens ven Play behauptenden Rehe zu er« 
wehren. Doch bieje Thiere hoffe ich bald alle im ihrem milden, alfo. viel im« 
terefianteren Zuftanbe beobachten zu können, und enthalte mic daher jeht 
jeber weiteren Schülberung. 

Anıfremben Thieren waren noch ba: ein junger bengalifcher Tiger, ein 
pracdhtvelles glattes gefchmeidiges Thier, und ein Meiner ſchwarzer Bär vom 
Dimalaya&kebirge, ein Heiner, hãßlich firuppiger, faul und mürrifch ausfchen- 
der Geſell, der ſich Übrigens feiner Häßlichteit ordentlich zu ſchämen fehlen, 
denn er hielt fih faft ununterbrochen bie eine VBorbertage vor das Geſicht. 

Un Montag ben 7 war ich im hiefigen Theater, und ich mufj leider ge« 
fliehen daß ich vom Gefchmad ber guten Einwohnerfchuft Sidney's dert gerabe 
feinen fehr günfligen Einprud.befam. Ich hatte geglaubt daß ein von Eng: 
lasb ans direct abflammenbes Bublicum etwas mehr künftlerifchen Sinn haben 
mwürbe als Bruder Jonathan in dem Vereinigten Staaten; aber Gott bewahre, 
ich fand benfelben Bombaft, diefelbe Marktſchreierei, und die Schauipieler 
felber, mit mux fehe wenigen Ausnahmen, der Art daß fie felbft auf eimer 
mittelmäßigen Bühne Deutihlanps Diefelbe Aufnahme wie hier empfangen 
hätten, nur daß die Bebrutung dort eine etwas verſchiedene gewefen wäre. 
Trommeln und Pfeifen gilt hier nämlich für mmbegrängten Beifall, und es 
that meinem Herzen wehl, ohne umartig zu werben, ganz in beutfhem Siun 
bamit einflimmen zu lönnen, 

Der ganze Zettel ſchon war amerifanifd: erft ein Drama, mit genauer 
räuberromamartiger Angabe der verſchiedenen Scenen und entfeglicen Bor ⸗ 
falle, dann kouuſche Gefäͤuge, die jammilic anf die umgezogenfle Weiſe da 
capo verlangt wurden, umb höchft mittelmäßige, aber fehr ſtark applaudirte 
Tänye dazwiſchen. Unter den Tänzerinnen — benn e8 waren | 
Damen — befanden ſich auch — bie Geſchichte ſollle einen mauriſchen Ta, 
glaub’ id, vorſtellen — zwei junge ſchwarz angeftrihene Damen, die mid) 
lebhaft am die beiden unacht gefärbten Mohren bes Leipziger Fiſcherſtechens 


Bielleicht war ed am bem Abend nur zufällig, aber es kamen [ehr viele 
Damen in engen Zricot® vor, die wicht felten keneswegs fehr zarte, aber 
immer flart applanbirte Sachen ſagten. Das Publicum ſchien überhaupt 
wicht im mindeflen eigen — in dem ben Schluß; bildenden Luflfpiel. Das 
Sujet war — = paar —— junge Eheleute, bie ein plötzlich 
anlommenber dran — natärli ier — 
föhnt, ver vom bem Ehemann erſt für einen $ id Sffic 
€ 


i 


äuferte . B. daf ber 


Officier — der ſich mit ihm, i 
Frau gefüft, wicht fClagen will — 222 


— er derdiene daß ber dtock ben er trage ihm 


5114 


Ehepaar nebft den Dienfiboten — einem alten Bebienten und ber jungen Magd 

— flchen eniſetzt — Rod und Wefte liegen auf dem Stuhl — das Publicum 

lauft in athiemlefer Spannung. . „Wünfhen Sie etwa noch mehr?" fragt 

| mit Seelenruhe ber ſchrecliche Officier, und macht babei eine ganz unzwei- 

deutige Bewegung ſich auch feiner Umausipreclichen zu entlebigen, was num 
durch eine angſtvoll ablehnende Bewegung des Ehemanns und burd) einen ges 
meinfamen Gntfegensfchrei der Frau und ber Dienerin, wie durch das un« 
bäntige Aufjubeln des Hanfes, verhindert wurde. Ein einziger junger Mann 
im Parterre ſchien auch biefes zu wiluſchen, denn er fchrie aus Leibesträften: 
down with them — wurde aber überfilumt. 

Das Publicum felber war für mich interefjanter faft als das Spiel. 
Wirllich ‚habe ich faum je eine wild und bantgemifchtere Maſſe beifammen 
gefehen. Die erfle Galerie enthält ausfchliehlich bie feine Welt; jhoniber 
Name dress eircle zeigt was fie bedeutet, umb ſchwarze rads und weiße 
Glack· Handſchuhe haben bort ımbeftreitbar bie Majorktät. Die Damen find 
ebenfalls ĩm höchſten Puk, und allen andern erften Galerien gleich wird hier, 
nar mit fehr wenigen Ausnahmen, weber Mißfallen noch Tadel aufgefproden; 
e8 herrfcit eine eble, wilrbige Steifheit. 4 

Die zweite Galerie ift für die Mittelclafſe, aber mur ein halb anflän- 
biger Plag, denn man barf ſich leinetwegs wundern wenn plöglic einmal 
eine junge Dame ihre beiden Hände auf eines Schultern fügt und Über ben 
etwas Ueberraſchten hin mit der größten Unbefangenheit und unverfenmbarer 
Aufmerlfamleit das Spiel betrachtet. Die britte Galerie ift ber billigfle Platz, 
der Aufenthalt der Gerechten — das Paradies, und je fchredlicher der Zettel, 
befto voller. Der intereffantefte Raum ift aber jebenfalls das Parterre, deun 
wenn jener ben Namen des Paradieſes verbient, fo fieht das Parterre aus 
als ob dort die Schafe und Böde noch nicht geſchieden wären und, fortwäh⸗ 
rend in höchſter Ungebulb, den entſcheidenden Ausfprud, ber fie zur äufer« 
ſten Rechten ober Linken berufen folle, erwarteten. Wie ans der Arche Neah 
berausgefhüttelt figen bort „ein Männlein und ein Fräulein“ traulich bei 
einander, Matte ſen und Dieuſtmäãdchen, Grifetten ımb Yatenjünglinge, Hands 
werfer und Wafferleute, fary Er's und Sie's im tollſten Karbenfchmelz, mit 
Streohhliten, Mügen, Blumenhanken, rothen Shamle, Hembärmeln, Spigen« 
fragen und Frade. Während dem Act amüſirt ſich dieſes Böllchen vortreff« 
lich mit Lachen, Vravofreien, Dacapo-Rufen und Trommeln und Pfeifen — 
beides, wie gefagt, bier Beifallebezengungen — und in ben karzen Zwiſchen⸗ 

! arten wird feine Luſt erft recht laut, fo daß alfo für basfelbe ein folder 
Theaterabend einer fortgefegten ununterbrochenen Keihe von Bergnügungen 
zu gleichen ſcheint. Dann Fommt bie Zeit wo bie und ba einer ber ſich berufen 
fühlenben Laien auf bie Bank fleigt und feiner ihm entzückt laufchenden 
Umgebung einen beelamatorifhen oder mufllalifhen Vortrag hält; hier 
führen zwei Mateofen ein Scheingefeht mit Stöden auf — fehr zur Uns 
bequemlichkeit eines ruhigen Mannes in einem braunen Rod, der all bie 
Hiebe bekommt bie der eine Matrofe parirt; dort hat ein anderer den kaum 
verlaffenen Play eines Dritten ränberifher» und binterliftigermeife eccupirt, 
und ein hitziger Wortwechſel droht ein noch viel higigeres Ende nehmen zu 
wollen; ſchon reift der eine feine Jacke vom Leibe, feinen Ellenbogen in tem 
bevorfichenen Kawpfe freieres Spiel zu gemähren, als fich plöglich ein Auf⸗ 
merter mit Leib und Tragkorb hineinlegt, und zwar im mörtliften Sinne 
bes Worte, aber auch ebenfo unfreimilig als glüdlich fir den Frieden des 
Hanfes, Mit einem Korb nämlich voller Apfelfinen, Aepfel, Birnen und 
deigen beladen ift er, ber allgemeinen Gewohnheit nach, ruhig Über bie Bänfe, 
ras Obſt zum Verkauf andbietend, dahergefäritten, unglüdjelige Neugierde 
leitete feine Beinesuegs dort auf Kundſchafi reinen iönnende Bahn aber nach 
dem ausobrechenden Tumult hin — er hatte jebenfalls einen vortrefftigem 
Play ven Kampfplatz in spe Überfhanen zu können — nur nod eine Bank 

| weiter — da, war es eim verrätberifcher Stod ober glitt der ſonſt fo fihere 


Fuß, hedt er plöglich- tn irgeudetwas feft, einen Augenblid ſchwautt er, aber 
ber ſchwere Korb emfheiber mit fUrchterlicher Schnelle fein Schidfal — wie 
eim Hagelſchlag fahren. die Hepfel md Birnen zwiſchen bie Streitſfüchtigen 
hinein, während bie bisherigen Zuſchauer plötzlich zu Mitwirkeuden werben, 
und, fid in Todesoeraditung auf die als gute Beute erklärten Waaren file 
zeub, mar ben Aufwärter mit feinem Korb liegen laflen. 

Doch felbft biefe® zu beobachten bleibt den Galerien Feine Zeit, denn im 
| einem ambern Theil des Parterre's entſteht ein faft noch größerer Lärm. 
! Hier ift eine Flaſche mit Sodawaller mitten zwiſchen einer ganyen Anficd« 
‚ lung von „Weibern und Kindern“ erplobirt, und währenb bem Geſchrei ver 

Kinder, bem  Belreifh ‚der Ladies und dem Lachen und Fortdringen ber 





ver | Männer fleigt der Borhang wieber empor, Nach · einem karzen Lärm von 
er gehalten wird, Der | „hats down“ (Hüte ab), bem bie und ba oft nur mit einem grimmigen Sei ⸗ 


| tenblid folge geleitet wird, herrſcht, dann und wann von bem Schreien 


; Heiner no mmvernlnftiger Rinder umterbrodyen, eine von folder Maffe wirt 


vom Leib geriffen werde, worauf ber Officier fehr falıblütig äußert — „wenn | lich faum beffer zu verlangende Stille. 


er meine,“ Dan sieht er in Hödhfler Gemütherube feinen Rod aus — „viel- 
leicht auch die Wefle?* — fagt er dann und entäufiert fidh u diefer, Des 


Dad Drcheſter ift jchr ſchwach, mande ber Decorationen fo mittel- 
mäßig daß fle mich wahrhaftig manchmal an des armen, jeßt verftorbenen 
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Dretvener Magnus Malereien erinmerten; andere find jedoch audh ziemlich | 
bfühentfte Un: 


gut, obgleich mid, geftern in einem „operatic drama" — ber Äfll 
finn, dem felöft die Rüber’fhen Poſſen nachſtehen — eine Hinefifhe Stuben- 
becoration etwas in Verlegenheit fegte hifloriſche Richtigkeit Bineingubringen. 
Die Wände berfelben waren nämlid, mit Bildern verziert, welde Ballettänge- 
zimen — Rampfhähne, Remmpferve, Borer — in ber Stellung „ber eblen 
Gelbfivertheibigung" vorftellten. Der Manbarin, dem das Haus gehörte, 
war jebenfall® mit der Zeit fortgefchritten, umb ein. freund ber engliſchen 
Citten. Zu meinem ımbegrämten Erſtaunen fah ich aber hier eine Bermen- 
dung ber Mitglieber, von ber wir in Deutſchland an nur einigermaßen an» 
* Aändigen Buhnen gar feinen Begriff Haben. Hat ſchon einer meiner Pefer an 
Bord eined Schiffs ein Sofa gefehen das fid feinen erſtaunten Bliden erft 
als Sit, dann Meiderfhranf, Commode, Bett, Waſchtiſch und Gott weih mas 
noch alles entwidelt? So mit ben Schaufpielern und Schaufpielerinnen hier. 
Madame Magnus, welche den Caspar und bie Agathe im Freiſchütz zu 
gleicher Zeit gab, war gar nichts Dagegen, Ich habe die erfle Liebhaberin 
als zweiten jugendlichen Liebhaber, Sonbrette, als Choriſtin umb Länyerin 
gefeben, und hielt von ba an alle® für möglich; am meiflen fette nich aber 
eine Meine dicke Geſtalt in Erftaumen, die Kammermädchen und Mütter, zweite 
amd britte Liebhaberinnen, zartliche Bäter, Chor und ſouſt noch andere el 
nigfeiten fpielte, Es war eine Geftalt, vielleicht vier Fuß hoch und brei eia- 
Halb im Durchmeſſer, flete höchſt anftändig gekleidet und ohne irgenbein äu- 
Beres" Merkmal ertrannganter Neigungen, Diefe erfhien plöglih ala Ballet- 
tänzerin mit einem Zauberflab, im bem möglich kützeſlen und trogig nad 
allen Richtungen binausftehenden Röckchen, in fleiſchfarbenen Trieots und 
bloßen Armen und eben foldem Naclen auf ber Bühne, fing an herumzu · 
ſchweben, und warf die Heinen biden Beinchen auf eine jo merkwärdige und 
leichtſinnige Weife in der Luft durcheinander, daß ich ein paarmal feft über 
zeugt war fie würbe fle im Leben wicht wieber anseinanber finden. Ich ſaß 
förmlich erflarrt ba, und fonnte nicht einmal applaudiren 

Was-die Pläge im Theater betrifft, fo hatte ih, nachdem ich es zum 
erfienimal befucht, gehört bafı die zweite Galerie ein Feineswegs anflänbiger 
Plag fey, und ging alfo das nähftemal, um mir nun auch das Innere von 
umten zu befehen, ind Parterre. Hier fand ich aber, was mir vom ber zweiten 
Galerie gefagt war, felber, denn bie öffentlichen Mädchen, die wahrſcheinlich, 
wie in Amerika, freien Eingang haben, trieben fi bier auf wahrhaft flan- 
baldje Weife herum. Es bleibt alfo in ber That kein wirklich anſtändiger 
Plat im Theater ala die erfle Galerie, ber ſogenannte dress circle, wo 
man gezwungen iſt in Galla zu erfcheinen und 5 Shilling (etwa 1 Thaler 
20°Sgr.) zu besahlen. Uebrigens ſpricht es nicht befonbers für bie Bevölfe- 
zung von Sidney daß ein fo befhränfter Naum ale bie erſte Galerie voll- 
lommen genlgenb erſcheint ven anftänbigen Theil bes Publicums zu fallen. 

No eine Warnung möchte ich bier für alle nach mir Kommenbe 

fügen: fi im Theater während ber auftralijchen Beifalöbegeugungen 
nicht von der Stelle zu bewegen. Ein Mann vom Laube fam, als eben ein 
pas’de deux beenbet war, mit feiner holaftieligen Stodpeitſche ins Parterre, 
umb’verlangte, ba er ben Tanj wahrscheinlich nicht gefehen, biefen ungeftlim 
da capo, was er dadurch audbrüdte daß er mit bem ſchweren Stiel ber 
Peliſche aus Peibeeträften auf die hölzerne Bank flug. Ein bider Herr, ber 
in biefem Augenblick gerabe eintrat und über bie Bank wegfchreitend feine 
Augen auf bie Bühne gerichtet hielt, kam unglüdlicerweife in des Applau⸗ 
direuden Nähe, und wußte — allerdings unbemuft — eines feiner Hühner 
augen ganz geſchict im entfcheibenben Moment zwiſchen Peitfchenfttel und Bant 
zu . Das Refultat läßt fich Denken. 

in Aufenthalt in Sidney felber bamerte übrigens länger als ich ei⸗ 

gentlich im Anfang beabfichtigt Hatte; in ber That bedurfte ich aber and 
einer durjen Raſt, nicht allein vom überflandenen amsztruhen, fonberm mich 
aud) wieder auf neue Strapazen vorzubereiten, umdb ich überließ mich dehß ⸗ 
halb, ohne Gewiffensbilfe zu fühlen, einem höchſt wohlthätigen kurzen Müßig- 
gang; ich hielt mid gemifjermaßen „zu meinem Berguügen" in Sibney auf, 
was mich, wie bekannt, in Mogbeburg, Hannover und Weimar jevenfalls 
verbächtig gemacht hätte, hier aber nicht im mindefien auffiel. Im Stäbten 
fühlte ich mich anf Reifen mie ganz wohl, Städte bieten auch in ber That 
faft flet® vlel zu wenig neues und intereflantes für bie Maſſe Geld bie fie 
toften; mir lag aber auch zugleich daran fo viel al® möglich Über den Mur ⸗ 
ray und bie InfandTont vorher zn hören, ehe ich bie fehr Loftfpielige Reiſe 
unternahm, um nicht gezwungen zu fen wielleiht nachher wieder zurückkehren 
za mäfen, und es war dieß ein doppelter Grund für mic nicht zu fehr 


zu eilen, 
(Beiluf folgt.) 


Die Kündigung ded Zollvereind, 


x Frankfurt, 13 Nov. Ein folgenreicher Schritt ift geſchehen. 
Preugen hat ben Zollverein wirflich gefikubigt, und es ift eine formelle Erflä, 


zung barliber, wie ich fo eben höre, an fänmtliche Zollvereindregierungen von 
Berlin aus ergangen. Lauge bat bie preußifche Megierung geſchwanlt, und ge 
prüft oh nicht von anderer Seite her die KUndigung erfolgen werbes ja es 
Scheint fogar daft nicht ohne Abſicht, fo lange die hiefige handelspolitiſche Con ⸗ 
feren; gedamert Hat, preufilcherfeits feine Hünbigumg eruſtlich in Abrrde ge 
zogen wurde; ich kaun Sie wenigſtens verſichern daß Unterrichtete Hier in ihrer 
Erwartung fidy getäufcht finden. Die Erllärmg fol übrigens feinen anbern 
Zweck haben als formell andyufprehen daß man fi durch den hauttoverſchen 
Bertrag vom 7 Sept., der bie Zollvereins Berträge fo weſentlich mabifieirt, 
zu ben Schritt geimungen fehe. Im wefentlichen habe man aber leine andere 
Abficht als daf die Zolleinigung unter gewiffen Modalitäten fortbeftehe. Es 
fol daher gleichzeitig an Die verblinbeten Negierungen eine Einladung zu Con⸗ 
feremzen für Anfangs bes kommenden Jahrs ergehen, wobei bie preußiſche Me 
gierung anf den alten Geiſt ber den Zollverein gegrämbet hat redimet, Man 
fügt mir, es fe in dem Metenftüd überhaupt ſoviel vom der eitimüthigen Ger 
finmumg ber Vereins: Megieruiigen bie Rebe, daß mir zu verwundern Fonimt 
wie bei folder Einmlrhigfeit ein derartiges Ereigniß fich begeben machte. Fürs 
wahr, es ift ein Wagſtück für Preußen das Werk der Einigung von vorne 
herein wieder amufangen, nachdem alte fefte Baude gelöst find, Und witer 
welchen veränderten Umflänben, unter weldhen politiſchen Conjancturen ? Dis 
nifteriafenth Hoc iſt mit feiner Familie noch hier, und ſcheint ſich bei ung ein- 
richten zu wollen. Deſterreich beflcht immer entfhiebener, und jest, nadbem 
Preußen felbft die Hinberniffe welche im biefer Beziehung ber Zollverein dage⸗ 
gen bargeboten, befeitigt hat, wohl mit noch verflärktem Rechte auf Frankfurt, 
als dem Ort mo bie Zoll. und Hanbelseinigung, ber Borſchrift der Bundes» 
Aete gemäß, unter allen deutſchen Staaten verſucht und erzielt werben fol, 


Die Preidlocomotive der Semmeriug⸗ Bahn, 


** Wien, 10 Nov, Der eigenthümliche. heiße Wettkampf welcher 
vor kurzetn unter ben von Elementarkraft von Mafchiniften 
geleiteten Pocomotiven auf einer Seite ber Eiſenbahn über ben Semimes 
ting flattfanb, war ein früher, zumal im Alpenregionen, noch wicht dageweſe⸗ 
nes Schaufpiel, dem bie allgemeine Teilnahme natürlich fi in ungewöhnli⸗ 
dem Grabe zumenbete. Aber nicht bloß mährend ihrer Dauer haben biefe 
merlwürbigen Probefahrten bie Aufmertfamteiı ber gebilpeten Welt auf 

gezogen, fonbern and nach ihrer Beendung no in allen öffentlichen Blättern 
zu allerlet Mittpeilungen Aula gegeben, bie nicht immer auf Wahrheit bes 
ruhten. Beziehen fich biefe in Umlauf gebrachten Gerüchte meiftens and nur 
auf Rebenbinge, fo ſind einige vom ihmen body nur zu fehr geeignet im den Au⸗ 
geh folder Perfonen bie den Sachverhalt nicht näher fennen, einen Ietfen 
Schatten auf bie, öfterreidhifche Unparteitichkeit fallen zu laffen, und Sie ge» 
latten mir Daher wohl biefelben, fo weit nöthig, im Ihrem weit verbreiteten 
Blatt aus volllommen unterrichteter Duelle zu berichtigen. Der wahre Sad 
verhalt ift einfach folgender. Can jo wie feiner Beit bie Allg. Ztg., wenn ich 
nicht iree, auf telegraphiichem Wege mit lebhafter Freude berichtete, Rellten bie 
Probefahrten auf ber nahezu eine Meile langen Strede ber ingbahn 
wirklich bald unzweideutig heraus daß bie von Hru. v. Maffei im Minden 
gebaute Mafhine ben übrigen Preiwerbern entſchieden Überlegen ſeh. Auch 
nahmen bie Preisrichter, unparteilih wie fie waren, feinen Anftaud ihr bie 
Palme zuzuerlennen. Ungeachtet zwei aus öfterreichifchen Werkftätten her⸗ 
borgegangene, und im ihrer Art fehr ausgezeichnete Lecemotiven auf dem 
Rampfplat erfhienen waren, und ein geheimer Wunſch ber Wiener baf eine 
berfelben ben Preis verbienen möchte, zulegt ebenfo natürlich als verzeihlich 
erſcheinen mußte; fo hat doch gerabe ber Umflanb bafi der Borzug immerhin 
einem beutfhen Erzengniffe zuerlannt worden ift, hier allgemein einem fehr 
gänfligen Cinbend gemacht. Ebenfalls wurde feiten® ber Öflerreichifihen 
Stantöverwaltung der nicht unbebentenve Betrag ber Prämien ta Gold unges 
fäumt zur Verfügung geftellt. Jubeß war ber Audyahlung berfelben ein uns 
erwartetes Hinderniß entgegengetreten — ein Hinderniß welches a lich 
zu befeitigen demfaiferlichen Hanbeldminiftertum nicht möglich war, auch ohne bie 
gehörige Anfllärung nicht thunlich erfien. Zwei Inhaber von Privilegien 
auf Berbefjerungen an Locomotiven glaubten nämlich in manden Borrid- 
— ae a ae a oe 


beltminifterium, 
worin fie anf biefen eigenen Umſtand aufmerkfan machten unb auch ben Nach- 
theil zu beiomen nicht unterliehen weldem bie Stantsverwaltung ſich mögli- 
cherweiſe ausfegen würde, wenn fie von ben gefränten Pocomiotiven jenen Ges 
brauch machen wollte zu dem fle nad) bem Programm der Preitausſchreibung 
berechtigt war. Welcher Unbefangene wird es unter folden Umftänden bemt 
Handeldminifterium verargen daß e8, wie gefchehen iſt, dieſe Verhältniffe und 
bie erhobenen Einwände erſt näher prüfen wollte, bevor es bie namhaften 
Preife auszahlen ließ? Zu einer befonnenen Erwägung (bie freilich jegt wicht 
mehr nach dem Gefcmad vieler Leute zu fein ſcheint die fidh-gleichfam ge⸗ 
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möhnt Haben in Sprüngen uud Ueberflärgungen das Wohl der Staaten zu ſuchen), 
zu einer genauen ernten Prüfung der gamen Sachlage alfo mußte Hr. 
v, Baumgartner fi umfomehe anfgeforbert fühlen, als ihm midht unbe» 
launt hatte bleiben Tünnen baf ſchon einige Tage nach jenem Einfprudy zwei 
der Preiserwerber ſich mit dem Privilegieninhaber, ber einyelne von ihnen ae 
gewenbete Einrichtungen als feine Erfindung in Anſpruch nahm, durch Aus: 
zahlung einer nicht merheblihen Summe verglichen und bamit gewiſſermaßen 
deſſen Recht anerfannt hatten, Für biefe beiden Locomotiven warb auch bie 
Prämie gleich nachdem jene Ausgleichung erfolgt war, ausbezahlt. 

Hr. Moffei jedoch hielt es unter feiner Würde dort ein Opfer zu brin- 
gen wo mad) feiner Anficht umbegründete Anfprüce gemacht wurben, und gewiß 
jeber billig Dentende wird ihm hierin völlig Recht geben. ine gewiffenhafte 
Prüfung mußte ja fein gutes Recht Nar am ben Tag bringen. Allein auch 
bem öflerreihifhen Handeldminiflerium fan man es nicht verbenfen daß es 
bei Hru. Moffeits Maſchine mit Autzahlung ber Preitfumme zögerte, bis es 
fich über das Rechtöverhältnig zwichen dem protefteinlegenden Privilegiums- 
Iuhaber und bem Preiserwerber ein felbflänbiges Urteil bilden konnte, Die 
ift nun geichehen, bie Prüfung ift zu Bunften ber „Bavaria“ ausgefallen, und 
Hr. Waffei bat bie wohlverbiente Prämie in Empfang genom- 
men. Die Beflätigung mie bie Ertheilung des fefigefegten Preifes gehören 
beide ſchon in bad Gebiet ber vollendeten Thatſachen. Die vorſichtige Zöge- 
rung unferes ſcharfbliclenden Handelömicifterd aber, weit enfernt dem Aus 
ſpruch ber —— —— verſagen —— ed ſchließlich nur bie 

bed am tenen Berbienfles erhöhen helfen ohue vor Hebereilung 
ven Rede * ber Ehre eines Oeſterreichers eimad zu vergeben, 

Laſſen Sie mich bei biefer Gelegenheit noch auf eins gany far bimmei- 
fen. Es begreift fich leicht daß von mander Seite vom ber man ed am we ⸗ 
nigften erwarten konnte, jegt auch bie Brobefahrten auf ber Semmeringbahn 
an ſich mit ſcheelen Augen angefehen, wo nicht gar als ganyunndg ausge ſchrieen 
werben, a, jagt man, bie Leiflungsfähigkeit ver gerönten Locomotiven fe 
nur erprobt worden auf Heiner Babnftrede, bei furger Arbeitöbauer und bei 
Ihönem Wetter — wie aber bei längerer Hrbeitsbaner und Binterstm Schnee 

„bei Sturm unb Regen? Dann werde ſich namentlich die Hinflliche 

'oppelung ber vielen Räder xc. fehr Läftig und unpraftif erweifen, und es 

baß bie guten einfachen ———— Locomotiven am Ende mehr 

feiften Munten old bie neuen künftlihen, Ich möchte auf dieſe Einwendungen 

nur Eines antworten, was mir volllommen ausreichend ſcheint: bie verbefferte 

Loceimotive wird fih auch noch mit Rüdfiht auf jene Umflänbe vereinfachen 

lafjen, umb daun fließt ihre Anwendung ja and die ber gemöhnlidyen Loeco · 
motiven unter gewiflen Umflänben und für gewiſſe Zmede nicht völlig aus, 


2 


Roc ein Wort über bad bayerifche Heer und dad Budget,*) 


Die Organifation und Formation der bayerifhen Armee und das Militär 
Münden, litterarifch » artiftifche Anftalt, 1851. 


+ &8 liegt fehr viel Stoff im dieſer Meinen Schrift. Der Berfafler bes 

ee 
en oblenes zur en! 

8b Bf ak wagen On, bie Yut 


großen lage 

he nase 
PR) e Stärfe d. h. bie Kop 

leibe. Dazu werben 45,000 Dann ftehenbes Herr in den verſchiedenen 

Baffen und Rahmen fo formirt, daß fie in kurzer Zeit eine gleiche Zahl noch 

in fih aufnehmen können, Bayern ſoll auf diefe Weiſe eine Armee von 

90,000 felbft 112,000 Dann friegstüchtiger Soldaten erhalten, die nad) und 

nad), wie der Berfaſſer fagt: „mit weifer —— hoqſtens 8,600,000 fi. 

toften werben. Wahrhaftig! wäre biefes nur halbweg möglich, die Geſchichte wurde 

—————— —— ——— F 
eii Stümperei a müllen, denn 

Er ie welche um ——e— eine ſolche Anzahl Truppen mit 

unumgänglichen Ergänyungs und Bilbungsanflalten, mit ihren Bor- 

unb Räumlichkeiten zu erhalten befähigt war, Dem Berfaffer würbe 

der Dank und die Auerfennung bed Königs wie des Landes dewiß micht fehlen, 

wäre die Aufgabe im diefen Ziffergrängen ausführbar. 

Bei dem fiehenben Heere find 32 Infanterie-Bataillone zn 1000 Mann 
nebft 4 Jäger-Bataillene zu 800 Mann angenommen. Diefe finb fo zu be · 

ellen um weitere 32 Bataillone nebft noch 4 der Yäger, im ganıen elle 73 
mit 71,200 Köpfen baraus zu bilben, 

Der Koftenvoranflag yeigt 16 Infanterie-Regimenter zu 3 Bataillons« 
Rahmen mit einem Präjenzfand von 1086 Köpfen und 4 Jäger Bataillone, 
jedes von 8 Gompagnien mit 299 a pi 

Die Iufantert { &lhnitt einen ſtand von 
500 Dann, das Sie Bataillon jebedh im Rahmen 100 Daun Nart feyu. 
Die Dienfizeit fol, möglihft nmunterhroden, 2 Iahre dauern, bie weiteren 
4 Jahre ber Pflichtigfeit bliebe der Mann, wenn feine dringende Beranlaf« 
fung oder Krieg es erheiſcht, Heurlanbt, Das Bataillen erhält jährlich 200 


— — —ñ— — 
*) Bon vinem beyeriſchan Oficien 


Recruten. Bon ber Reſerve, d. 5. jenen nicht ei aber doch 
pflichtigen Leuten jedes Yahres werben jebem Regimente 562 Mann zuge» 
iheilt, Bu diefen wirb im ben-6 Sommermonaten bie Maunſchaft der leg- 
ten 4 Jahrgänge (murbmaßlih der Ausgedienten, weil früher 
erwähnt ift af bie im ber 6j en Berpflichtung ſtehenden nad Zjähriger um« 
unterbrodener Dienftzeit nit mehr einzuberufen ), woburd, ben flän» 
bigen Rahmen einbegriffen, and das Bte Bataillon eine genligenbe Stärke zu 

enbefäße, Die Recrnten biefer Reſerve follen durch den Bahnen bes Sten 
Bataillons im erften Jahre 3, in ven 4 folgenden Fahren 1 Monat gebt werden. 
Im Rriegefall wird ber Rahmen des Iten Bataillons im 2 getheilt, um ans 
ben Ueberzäbfigen ber beiden Iften Bataillon® und der Reſerve, ferner aus 
einjährigen freiwilligen (ber Verfaffer will nad preufifhem Vorbild junge 
Leute von Bildung, und wenn fle fich aus eigenen Mitteln leisen unb nähren, 
nad einem Jahr Dienft zur Heferve überweifen) 2 Bataillone formiren, dem» 
nah hat das Regiment 4 Bataillone, wozu einige Dificiere auf ſeri er 
ernannt würben, Die Unterofficiere [einen bem Berfaffer gar feine ie 
rigleit zu machen, gleich zu finden, 

Aus diefen Vorberfägen läßt fi num folgern: Wenn ein Bataillon von 
1000 Dann Kriegsftlärte 500 präfent hält, umd dieſe 2 Yahre unumterbro⸗ 
Gen dienen follen, fo bleibt bie andere Hälfte nathgebrungen beurlaubt, und 
muß als bereitö hinlänglic; geübt angenommen werten. Wie und wann er- 
gibt fi in dem vorgefdlagenen Syftem dazu bie Zeit? Nachdem jährlich 
200 Recruten abermals zu 2jährigem ſtändigen Dienft einzureihen, mithin 
ebenfo viele ältere Soltaten zu beabſchieden oder zu beurlauben find (die Ya- 
taillonsftärte nämlich fann in jeder Garniſon nicht gleich feyn, mas fpäter 
näher geyeigt wirb), bie mit Abfchieb au Entlaffenben nicht gerade immer bie 
Präfenten feyn können, und bie bereits im Urlaub beſindlichen doch nicht ent» 
laffen werben follen, bevor fle bie beiben Jahre gedient haben, fo il bei dent 
re von 8 Dan pr. Bataillon bie ununterbrochene Zjährige Dienſtzeit 

urchzuführen. 

Es muß alſo nothwendig zu der Abwechslung von Präfengeit und Ur⸗ 
laub übergegangen werden, um vielleicht bie Sadje zu ermöglichen. Geben 
wir jebem Ehe 6 Monate, fo trifft den einen die Winter: ben andern bie 
Sommerzeit; d. 5. 500 Mann werden im Vergleich ber andern melden Dah · 
reözeit umb Witterung hinberlich find, weit beffer geübt und angeftrengt. Dit 
bene Eintritt ber 200 Recruten, fobalb ihre Borbilbung zu 3 Monaten ange» 
fegt und vollendet ift, wären ebenfo viele ältere Solvaten zu beurlauben, um 
ben Präfenzftand nicht zu erhöhen, und damit ben Koflenpunft zu Üüberftei» 
gen. Die Dienflzeit diefer Leute müßte fih daher verfürgen, weil bie Re 
erntenzahl zum Bräfenyftand und zum bebingten Urlaubewechfel 
in feinem rihtigen Berhältniß fleht. j 

Tine weitere Erwägung ergibt fic durch das Bedurfniß ber verfchiebenen 
Garnifonen, Bayern hat zur Zeit 38, worunter 8 Beftungen und fefte Pläge, 
Manche berfelben erforbern eine bebeutenb größere Truppenzahl. Die dort 
in Befagung flehenden Bataillone fo ſtark zu machen baf fie zum Dienft aus- 
reihen, bagegen an Orten minbern Belange biefe taltiſchen Körper auf ein 
Minimum berabzufegen, würde nicht nur dem Syflem des Berfaflers, fon- 
dern jebem ächten militärifchen Grunbfag entgegen fryn, denn ber Solbat 
fol fih im dem Bufammenleben und Arbeiten mit jeinen Gameraden micht 
bloß bie Mechanik des Erercirend, fonbern — — Gchor ſam 
und jene Ordnung, Reinlichkeit, Aufmerkſamleit, Lebeneregelmäßigleit, jenen 
Geiſft der unbebingieften u er jenen Begriff der Solbatenwürbe d 
feine Unterorbnung unter Befehle zum Schutz feines oberften Kriegs» 
herrn umb des ganzen Staates erwerben und aneignen, ohne welche fein Heer 
als Stand beftehen kann, Die Abrihtung und Beurlaubung, wenn bie 
Totalfumme ber präfenten Infanterie nicht überfchritten werden foll, kann 
dadurch nicht gleichmäßig für alle Theile gehandhabt werben, und bas Syftem 
müßte im ber praftifhen Auwendung jene Veränderungen erleiden bie ber 
Bedarf an Truppen 


Der Präfenzftand * ber Verfaſſer in feinem Budget angenommen, 
befihalb weder zur Ausbilbung der bereitd dienenden Mannfdaft und 
ber Recrnten, noch für bie ——— bed ganzen Köni genügen. In 
16 Regimentern mb 4 Jäger illons find 18,572 Köpfe von ben Regiments» 
und Bataillond- Commanbeurs abwärts präfent, barunter bloß 13,300 Ge ⸗ 
er und Gemeine. Damit ift das Bedärfniß nicht gebedtt, erreich hat 
feinen Bataillonen zu 6 Com nie unter 800, Preußen in 4 Eom- 
pagnien nicht unter 600 Mann präfent, benm nur in arten ift die 
er bes ee * vi = au 

e in gen, ſeboch mit räfeng , 
Ein Ein unter 2, feiner le i ieden herabſinlt, 


ſchwache. is um 
Re SIE 
eben g bie 
reits bienenben Chan vergrößern. Il die ( aber gleich oder über- 
wiegenb, ie lann ber eine T * mittheilen —— - 2* — * a. 
wenig empfangen, und bie Wehrkraft wirb nur o g ehn. 
—— ift und Vertrauen werben aber fehlen, daher bie Berwendung 
im Bergleich zu tattiſch außgebilbeten Truppen nicht entſprechen kann. j 
Endlich fommen die Bundesbefhläffe und- Beflimmungen zu berüdfichti- 
gen. Wenn 2, bes Eontingents fo in Bereitfchaft gehalten werben müflen, 
um binnen 8 Logen aufbrechen zu können, fo —— dieſes volllommen 
geübte, triegefãhige Truppen, weiche aus ben von dem Berfafler le 
genen Bataillond, die höchſtens 343 Gefreite und Gemeine zählen, nicht her⸗ 
vorgehen, Würde dad ganze Gontingent Marfchbefchl erhalten, jo wäre bie 
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Berlegenheit no größer, denn auf ben flänbigen Abthellungen find auf biefe 
Weiſe feine pour har vorbereiteten Batatllond her; edlen ie aber erſt 
ans den Referven welchen nur eine 4 monatliche Dienftzeit im erften Jahre 
und eine 4 wöchentliche in jevem folgenben gegdunt wird! 

Eine eigenthümliche Ipee ftelt der Berfafler von der Brauchbarteit bes 
Recruten zum Yägerbienfl anf. Weil ber Gebirgelänber viel auf Wild und 
Scheibe fhiefit, follen die Jüger- Bataillone fih auch mur aus den Gebirge- 
—— Dberbagernd ergängen. Fur ihre Fechtari findet er 6 Monate 

ſtzeit im Iften Jahre und 1 Monat im ven folgeriben genügend, um bar 
ans Soldaten zu bilden! Die Bataillone find deßhalb ſeht ſchwach gehalten, 
Die Verwendung bes Jägers glauben wir bier um fo weniger berühren zu 
follen, als es nicht um beu tatifhen Gebrauch einer Truppe, fonbern 
um ben Koftenbetrag handelt. Die Referven wärden mit Joppen uniformirt, 
Die Rehnungsvereinfahung, wolle der Berfafler fih fo ſehr aueſpricht, 
win nicht durchzuführen, wenn Truppen mit, anbere ohne Raten behandelt 
würden, 


Was in Monturen geipart, von einem auf den andern Übertragen wer 
ben fan, geſchieht ohnedieß. Da ber Mann jebes re zu 
einem feftgeflellten Werth Übernehmen muß, den er im feiner Präfenz, mie 
Urlaubszeit abbient, und wenn nicht, bei der Beabſchiedung dem Reſt au be 

bat, fo ift das Yerar dabei nie ger“. 

Die vorgefhlagenen Dragener Kegimenter, als eine britte Gattung 
Reiterei, paflen für unfere Berhältniffe und die im Lande nöthige Remon- 
tirumg nicht, Ein Theil ſchwerer Reiter neben den nationalen Chevaulegers 
genögt. Waffengatiungen üb t follen nie nad dem Roftenpuntte, I 
bern nad} dem taftifchen Bedürniß formirt werten, 

Regimenter zu 4 Schwadronen, infoferne fie ben ganzen ober größeren 
Theil des Rahmens enthalten um beim Ausmarlch die Keferve von 1 oter 2 
Schwadronen aufzuflellen, fönnten zwar gebildet werben, nicht aber mit We 
fall der Stabsofficiere, Keine Truppe tft den Detadirungen, dem Angriffe 
und der felbftändigen Bewegung mit einigen Abtheilungen fo unterworten, 
wie die Cavallerie, weßhalb bort bie Diviftonsführer fehr am Plage find, 
Zudem müßte das —— eine große Umänverung erleiden, 
wollte man aud Ölonomifchen nden bie Divifions + Commandeurs abſtrei⸗ 
ben. Die preußiſche Eavallerie allerdings hat feine befonderen Diviflons- 
Führer, frinettegs aber fügt ſich defwegen ihr taetiſche Uebung auf Erfpa- 
rumgsgrünbe, 

e o ein Stabsofficier nöthig, verficht ein Bittmeifter, flatt deſſen ein 
Premierlieutenant ben Dienfl. Das kann aber nur in Norhfällen gebilligt 
werben, fonft könnte aud ein Junker die Function bes Generals, over ein 
Sectetär ober Rath bie bes Präfloenten und DRinifter® verfehen. 

Wie die ausgedienten Eavalleriften, ob auf Remonten ober älteren ar» 

ften ritibaren Pferben, dieuſtbat gemacht werben, fann ber Berfaffer recht 
i nt und Umficht der Damit Beauftragten und Berantwort- 

n arfen. 

Eine Eguitationsfhule mürbe ziwefmäßig feyn, nicht nur um bie Pferds · 
kenntuiß zu vermehren und tchtige Reiter zu erlangen, ſondern um and bem 
großen Pferdewucher dadurch zu fleuern daß man ben Dificieren ohne Nach · 
theil bed Aerars verläffige Tiere um ben Anfanfs- und Furterpreis liefern 
Lönnte, bie nicht bie Hälfte fo thener als die von den Händlern anzukaufenden 
Pferde wären. 

Eigene Fuhrweiens - Schwabronen ermeilen ſich wie ſchon länger in an 
deren Seeren micht praktiſch. Jeder Batterie · Chaf kann nur dann gutes a- 
terkal befigen und herflellen wenn er für ben Unterricht feiner Fahr lanoniere, 
wie für bie Abrichtung umb Pflege feiner Batterie Pferde ſelbſt Sorge und 
Verantwortung trägt, Dort laffen ſich fo viele Fuhrſoldalen bilden um ben 
Armeetrain zu beflellen, wenn bie Hälfte des Batterie» Pferbeftandes gehal · 
tem wird. bann ifl etwas ganzes von biefer mit jedem Tage an Wich⸗ 
tigfeit uud Einflaß auf das Gefecht mehr zunehmende Waffe erwarten. Weil 
aber biefe® mit bem übrigen fo vielfeitigen Dienft ber Uxtillerie ein ſehr um- 
faſſeudes Geſchäft ift, jo follte allerdings bie Feftungsartillerie ald ein von 
beu Feldbatierien getrenntes Corps be 

, (Bortfegung folgt.) 


Die Zimed über den Roffutb- Schwindel, 


Die Times vom 10 Nov, wibmet Hru. Koffjuth und dem Koſſuth- 
Schwindel wieber zwei lange Peitartifel. Im dem einem bemerit fle: mer Über 
den politifcden Charakter dieſes Mannes noch einige Zweifel gehegt, dem 
müßten fie durch feine aufdie (wahrſcheinlich von Louis Blanc verfaßte) Adreſſe 
ber frango ſiſchen Socialiften ertheilte Antwort (Rr. 316 der Allg. 3 ) gerfireut 
feyn; benn darin befenne er ſich offen zur Autorſchaft ber befannten Marfeiller 
Epiftel, welche feine englifchen Freunde gern von ihm genommen hätten, ſowie zum 
Republicaniemus anf der Grundlage eines allgemeinen Wahlrechte. Die 
Times fhlieft mit den Worten: „Inbeflen vie Borgänge ber legten 
Woche haben zur Genüge bewiefen daß biefer Schwindel, einige Thoren mb 
Speculanten ausgenommen, nur ben Abſchaum ber eugliſchen Ration berührt ; 
und fo können wir'6 gefahrlos dem gefunden Verſtand und bem Rechtsgefühl 
des Publicums überlaffen ſich fein Urtheil zu bilden und fein Benehmen har 


nad zu regeln. Nach Veröffentlichung obiger Actenftüde (ber erwähnten 
Adreſſe umb der Antwort darauf), denen fi andere Thatſachen aureigen laſ⸗ 
fen — wie Koſſuchs Unterredung mit Mayint unb bie Grünbung;einer 
Zwillingegefellihaft zur Revolutionirung Ungarns und Italiens — iſt es Max 
daß Koſſuſh durch feine Handlungen und Abſichten zur weiteft gehenden Revo⸗ 
Intionepartei in Eurepa gehört, wie gemäßigt auch feine, engliſchen Auditorien 
angepaften Reden geweſen feya mögen, Der zwiſchen ihm und den geächteten 
Wählern, mit denen er fehr geeigneter Maßen fraternifirt, gemachte Unter» 
ſchied iſt gay und gar künfilich und unbegründet. Damit ifl bie Sache 
was England betrifft am Ende, denn Hr. Koffuth ift, wenn man ihn kennt, 
uns Engläudern nicht um ein Haar gefährlicher als die Horbe von Flüchtlin ⸗ 
gen welche bie forglofe Gaſtfreundſchaft Englands auf verſchiedenen Wegen 
andbentet. Uber für fremde Staaten und für unfere eigenen Berhältnifle 
zu fremben Staaten find dieſe Dinge nicht ganz gleichgültig. Liest man von 
der Bildung von Geſellſchaften und der offen betriebenen Gelofammlung zu 
bem Zwed Krieg gegen frembe Regierungen zu rüften, mit denen wir al Na- 
tion in Frieden find, fo ift es micht Leicht principiell zu unterfcheiven zwiſchen 
biefen geſetzwidrigen Verbindungen und den ruchloſen Entwürfen bie in den 
Bereinigten Staaten zu ben Grpebitionen gegen Cuba führten, Dr. intel 
„ B, der entfprungene deutſche Kevolutionär, reist dermalen in ben Ber 
einigten Staaten um durch Privatfubfcription eine Anleihe von zwei Millionen 
Dollars aufzubringen, die zur Entzündung eines Kriegs in Deutſchland ver» 
wanbt werben foll; und es ift ziemlich Mar daß Gelder zu Ähnlichen Zweden, 
wo möglich, aud in England gefammelt werden ſollen. Wir hoffen zu- 
verſichtlich baf alle ſolche Berfuche ſcheitern werben, denn fie find nicht bloß 
ben ächten Interefien des Friedens und der Freiheit im Ausland nachtheilig, 
fondern noch nachtheiliger dem guten Huf unferes Baterlanded. Wenn wir 
als Nation jene Doctrin von thäriger Einmifhung in fremde Angelegenheiten 
verwerfen welche vie Revolutionepartei zu einem Grunvartitel iyres Erebo’s 
macht — hoffentlich ift kein Menfch in diefem Lande, Hru. Cobden ausgenoms- 
men, fo unfianig fid) einzubilven bag Nicptintervention und bie „Soltbarität 
der Böller* das nämliche bedeuten — fo iſt es Englands unmürbiz heimlichen 
Krieghüftungen und Joint Stod-Berfhmörumgen Gorſchub zu leiten, Zwar 
unfere Geſetze geben ber Regierung wenig oder gar feine Gewalt zur Uns 
terdrückung folder Berfuche, und felbft die Acte gegen fremde Mawerbung ift 
noch felien, wenn jemals, mit Ecfolg in Kraft geſetzt worden. Über bie 
brisiifche Regierung und die Nation deren Intereffen fle vertritt, leiden un« 
vermeivlich durch bie aufregende Sprache, bie groben Berbrehungen und 
die Vorbereitungen t hätlicher -Heindfeligkeiten, welche fo gegen frembe 
Stasten betrieben werben. Wir Engländer feloft würden folde ver» 
ſtedie und unheilvole Emmifhung in umfere Innern Augelegenheiten zu 
allererſt ahnden, wenn Weufhen im irgendeiner brittiſchen Beflgung bie 
nur auf eine ®elegenheit harzten um bie Waffen gegen bie Krone zu erhe- 
ben, folde ungebührliche Aufmunterung fänden; und bebenfen wir welde 
Wirkungen diefe Umtriebe auf unfere fefllänbifhen Iutereffen äußern önnen, 
meun wir einmal wieder bie ijreundfhafisvienfte und Biudniffe der Staaten 
brauden die auf folde Weiſe durch ungeftraft auf brittifchem Gebiet geibten 
Srevel beläftigt und gehängt werden, fo erachten wir's als eine Pflicht gegen 
uns ſelbſt, wie gegen amtmärtige Nationen, ſolchen Eatmürfen auf Umwäl 
zung und Hubheflörung entgegenzuireten, bei denen wir fein poſitives Iutereffe 
haben, und die häufig von den alleruumwikeot.ften Menſchen betrieben werben.“ 
Im ihrem zweiten Urtilel macht bie Times bie Bemohoer der Stadt Bir 
mingham, wohin Koflurh am 10 Nov. Morgens abgereist war, anfneıfjam 
darauf daß eben dort die HH. Keſſath und Putssfy iyre Fatriguen gegen ihre 
frühere Benoffin, die unglüdiuhe Frau v. Bed, dis zur Kataſtrophe gefpielt 
baben, 


Zurin, 


 urin, 9 Nov. Ringsum Schnee, Froſt, Winter und Kälte, 
So weit diefen Morgen — wir haben 5 Gran fälte und überall Eis auf den 
Gaſſen — bei etwas aufgehelliem Weiter das Auge reiche, öffnet fich die voll» 
länpigfte Winierlanpfhaft. Dennoch kommen bie Poften, Dank ver auf» 
gegichneten WPeftvermaltung, ganz regelmäßig am Die Schlitten 
fahrt Lönnte fon wenige Schritie vor den Thoren der Stadt begin 
nen, der Schnee liegt fußbocd, und nicht allein die Alpen, fondern vie Hügel 
und Übenen find mit Schnee bedeckt. So jind wir Über Hals und Sopf im 
die Winterfarfon hineingerarhen, während der vorjägrige Rooember eine Reihe 
der [höuften milveften Herbſtiage (Altweiberfontmer) bei vollbelaubten Bän» 
men barbot, und bie erften Schueefloden im Februar fielen. Zu Dronero bei 
Cuneo famen ſchwache roftöße vor, und zu Genus, La Spexia ſchueite, 
bligte und dommerte e# abmehlelnd. Wis jegt gingen brei neue Opern fiber 
die Bühne: die Braut von Murcia von Hın, Calalınt (aus Bıcenya}, Bio» 
vanna Daria vom Grafen Iulins Yitia, und Mialet Adel von Hrn. Kamberdi 
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Piemont). Was Open, Theater m. dgl. betrifft, fo verſpricht Turin 
—8 Minter viel ſchönes und fehensmerthes. Den Parlamenteverhand- 
Inngen ſchen viele Leute mit einigen Beforgniffen entgegen, nicht etwa megen 
des äfterreichifch-farbinifchen Hand elsverrags, ſondern wegen der eigentbtim- 
tier gewordenen Stellung Ayglic'. Jeder weiß daß Ajegllo bei Erhebung 
Farinv’s zum Unterricsteminifler das meifte gethan, und man will aus dieſem 
und ans anderin fchliefen daß v’Azeglio noch immer große Sympathien u. bl. 
mit jener Partei hat und theilt welche feit 1845 wicht allein in den rönsijden 
Legationen, fondern aud an vielen andern Orten Italiens großen Einfluß zu 
erfennen gab. Hr. Bianchi-@tovini Hält es für nöthig bei Eröffuung bes Par- 
Saments fein Glanbensbefenntnif abzulegen: Indipendenza nazionale ita- 
Mana vermittelft friedlicher (!) Reformen auf conftitntioneller Bafıs. Nüdht 
kide Anfälle auf die Baufteine der’proteflantifchen Kirche umb fanatiſche Ir 
füriften aller Art jollen Htu. Wbereromby u. a. Proteftanten bewogen haben 
die Polizei von Turin energifc ans ihrem Schlummer zu rütteln, Die ven 
Hrn. Gaillet entdedte Liguitlohle warb vortreffli und zu ben meiften Dub 
firiegweigen gang geeignet befunden, Gie erjegt mit großem Borthell die ge · 
wöhnlide Holgtohle. Savehen ift bekanntlich fein Qazer mwirküder Stein 
kohien, dagegen kewmen Antiragit (in ber DRaurienne und Tarantaife), bie 
erbfenfärmige Braumtople und Lignit (bei Sannaz und Mette Servoler) 


häufig vor. 





Neueſte Poſten. 
Augeburg, 15 Nov. 
MWeteröburg, 27 Det. Im heurigen Frühjahr ift zu Rymo · Petlo 


| 





ter jährliche zwei Wechen dauernde Markt ber Sirgifenhorben abgehaften 
worden, Es waren im gangen 9128 Perfonen (Rirgifen 7000) am Markt, 
mit 236 Lagern und 200 Waarenzelten, dann viele Pferbe, Hornvieh, Schafe 
und Kametle. An gewerblichen und fonftigen Erzeugniſſen wurden mehr als 
für eine Milion Siberrubel verfauft. Die Petersburg Mostaner Eifenbahn 
theilt fich in 6 Haupt- und 34 Nebenftationen. Die Hauptfiationen finb zu 
BPetertburg, Luban, Mein Wiyeröl, Dkulovf, Bolsg, Spirew, Twer uub 
Moslau. Die ganze Länge der Eifenbahnlinte beirägt 607 Werfte, Sie ift 
fomit zweimal länger als die Wien-Warjcaner Eifenbahn, welche 308 Werfte 
mipt. Längs der Petereburg Moökaner Bahn läuft ein eleltro · magnttiſcher 
Telegraph, (Defierr. Eorr.) . 


St: Peteroburg, 5 Nov. Der Dirigent des kaiſerlichen ſtriegk 
minifteriums, Generafadjutant Fürft Dolgerukow I, Bat auf Befehl Er. 
Majeftät unlängft einen Tagsbefehl erlaſſen, welder die Beftimmungen ent- 
hält: 1) baf im bie Leibgarberegimenter nicht jüngere Männer als von 17 
und nicht ältere al$ von 20 Jahren aufgenommen werben follen; 2) beim 
Aoancement zu Offieieren, fewohl ber bereits bienenben Fähnriche und June 
ter, als derjenigen die in Aufunft aufgenommen werben, haben biefelben das 
vorgefchriebene Eramen in denjenigen Wifjenfchaften abzulegen bie das biefem 
Togebefehl beigeftgte Reglement beftinmt ; 3) haben die jungen Pente in wiſ · 
fenfhaftlihen Unftalten ſich amegebilvet und biefe® durch hinlängliche Zeng- 
tiffe befunbet, fo ift ihnen bad erwähnte Eramen erlaffen, (Fr. D. P. A. 3.) 





Berfonal: Rachrichten. 


SMilitärdienfinadhriten. Oefterreich. Sterhfäle: 3. Erenblonsly, 
Mator in Penflon, geflorben zu Prag am 23 Sept. 1851; A. Ranifay, 
Zitular: Major in Penfion, gef. zu Fuͤnflirchen am 2 Sept, 1851; Pip, K. 
Coler »., Major in Benflon, gef. zu Mabferöburg am 15 Sebt. 1851; W. 
Giranb, Dberfllieutmant in Penfien, gef. zu Mödling bei Wien am 
42 Sert. 1861: B. Sailer, Hauptm. 1. Gl. der Zeugs-Artillerie. 

renden, Gäluf der Nachweiſung der feit bem 1 Behr. bis 31 Del. 
4851 zur officiellen Kemntniß gebomimenen Todesfälle von auegeſch iedenen unb 
bimittirien & preuß. Officteren bes: chenden Heeres und ber Landwehr, ſowie 
von vrrabfdiebeien Militär-Beamien: 

v. Bulffen, penf. Oberlt, vom 34. Inf. Reg. (2. Ref. Reg.), geil, den 
21 Mpril 1851; Baberadt, penf. Haupim. und Plag: Major in Saarlonis, 
geh. ben 24 Mpril 1851; Wandberberg, penf. Hawptu. vom 2. Art. Meg. 
gef. den 2 Mat 1851; ©. Wrangel, penf. Gen. Lirut. und Gouv. von 
KRönigebera, geil. den 4 Mai 1851; Henniges, penſ. Oberft, aggr. bem 
3. Ublam. eg. und Garn. Mepräf. von Berlin, gef, den 9 Mai 1851; 
% Did ron, penſ. Major vom 8. Inf: Weg. (keib ⸗Inf. Meg.), geft. ben 
15 Zul, 18515 Frhr. ©. Bod, penf. Oberlieut. und Gombt. des vorm. In⸗ 
saliden-Hanfes zu Mybnid, geh. bem 18 Zul. 1851; Beer, venf. Major 
vom 2. Bat. 8. rw. Begie., ge, ben Zi Jul. 1851; Jahmid, pri. 
Gen. Wajor, zufeht Juſp. der 6. Beil Juſp, geh. dem 22 Jul. 1851; Lehe 
mann, penj. Major vom 12. Inf. Reg., gefl. ben 22 Zul. 1851; u. Hat 
Sorff, Oberlieut. a. D., zuieht Kreis-Brig. bei ber Gendarmerie, geſt. ben 
28 Jul. 1851; v. Gteinwehr, venſ. Major vom vorm. Inf. Reg. v. Rü: 
Gel (Nr. 2), gefl. dem 30 Zul. 18515 Dr. Schiele, penſ. Gen. Art, zulept 


Regie. Art des 5. Huf. Regie. (Bluͤcher ſche Hufaren), gel. ben 31 Jul. 
18515 Bar. v. Kepferlingf, pen. Haubtan, ogr. dem 20. Inf. Meg, 
geft. im Zul, 18515 Kutſchle, penf. Haupim. vom 2. Bat. 21. hm. Regie., 
gef. ben 8 Auguſt 18515 ©. Beromsfy, Hauptm. a. D. vom 2. Bat. 21. 
Bon. Regie, gel. ben 11 Mug. 18515 Meyer, Major a. D,, vorm. wirll. 
Dfficier von ber Armer, ald Formeifter, gel. den 20 Aug. 1851; v. Per 
tery, venf Gen, Lieut. zur Dip, zuleht Gombt ven Spandau, gef, ben 
21 Kug. 18515 Hoffmann, penf. Major, zulept aggr. dem 6, Met. eg. 
und Art. Dfflcier des Plapes Mafatt, geft. den 29 Aug. 1851; de Finaueẽ, 
penf. Gen. Lieut., zulegt Gembr. ber 15. Low. Brig., gef. im Mug. 1861; 
9. Minterfeld, Hauptm. a. D. vom vorm. 1. Meumärk. Low. Inf. Meg, 
geh. den 11 Gept. 1851; v. Scheliha, pen. Gen. Major, zulept Comdt. 
des Gabriten-Hanfes zu Berlin, get. dem id Sept. 1801; v. Nundfledt, 
penf. Major vom 2. Garde ⸗Uhlan. Meg., gel. den 22 Sept. 1851; v. Hüls- 
fen, penj. Oberlieut. vom 17. Inf. Reg., geil. den 23. Erpt. 185135 v. O p⸗ 
yelnsBronifomsfi, penſ. Oberlieut. vom 8. Uhlan. Beg., gel. den 
24 Sept. 1851; v. Brandenfiein, Ser. Litut. a. D, vom vorm. Inf. 
Reg. Prinz Wilpelm von Braunfämeig (Mr. 12), als berzogl braunſchw. 

. Major und Gombt. von Braunfhiweig, geſt. ben 25 Gept. 18515 » Bin 
low, Major a. D. vom 8. Inf. Reg. keib Juf. Meg.), gel. bemi Det. 18815 
Gherus, penf. Oberſt und Gombdr. des 6. Uhlan. Megts., gef. ven 14 Det. 
48515 v. Gontarb, Haupem, a. D., vom vorm. Inf. Meg. Alt:Lariich 
(Mr. 26), als penſ. Kreis.Steuer-Winnehmer, gef. ben 20 Ort. 1851; v. Mafs 
fow, penf. ®en. Majer, zulept Comdr. bes vorm. Breslam2iegniger Lim. 
Megte., geh. im Det. 18515 Duramb, penf. Hauptm, aggr. bem 15. Inf. 
Meg., get. im Oet. 1851. 


Neuer Verlag der Buchhandlung Joſef Mar u. Comp. in Breslau. 


& find erfotenen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


1) Rovellen aus meinem Wanderbuche, 


Geheftet u. Bogen. 2 Dıylr. 25 Sgr. 
: ; der Lagunen. 
— — 3 ne g Gehe e Räumtben. 


) 
2) 


tet. 26, Bogen 1 Rthlr. 15 Ser. 


Bon Oscar von Witleben. 2 Bände. 8. 


1852. 


Der Canal Drfano. 2) Wal d’Mauo, La Straniera. 3) Ober» Dranthal. Der 
Eine Dorfgeſchichte. % a dien 
arz. Woher iennt man die Sagen des Harges? 7) Baden. Steeple Ehafe, a 


ebens : und Meifebilder aus Dit und Welt, 


lanenfhen ®runde, Die Birke von Tharand. 
4 Gefeht von Neudorf. 8) Paris, 


von Theodor König. 8. 


Hortenfe, 


1852. Gehefs 


ubalt: 1) Buchareſt. 2) —55. ge 4) Walabifhe render-rouz, 5) Wallahen und Türken. 6) Bonaparte, 7) Buha- 


reft und feine Mastenbälle. 
Die griehiihe Frage. 


BR ittär, 
12) Ein ruſſiſcher Bal in Buareit. 


9) Italtenifde Oper in Buchareſt. 
13) Wallach iſche Wristotratie und Bureaufratie, 


10) Noch einiges über bie italienifhe Oper. 11) 
14) Der Queifer des 19ten 


Jahrhunderte, 15) Die Donau. Ungarn, 16) Wien. 17) Lim. 19) Iihl, 19) Salzburg. 20) Münden. 21) Dresden. 


Dr 0 
erall Erlebtes zu Grunde; 
beodor König brainnnen mit 1 


. 


ürften den Anforderungen ber gebildeten Leſewelt volllommen entipredben. 

in Form und Darftellung find fie vollendet, 

) und den Donau -Fürftenthünern, 

Länder hatte der Merfaler Gelegenheit vollfommen fenmen zu lernen. Darauf folgen Bilder aus Ungaru, 
üuchen und dem, melde dem Leſer in gleihem Grade angieben und feſſeln werben, 


Den Novellen des u. 9. Witzleben 
Die inbaltreihen 2ebend » und Meifebilder des Hru. 
Das feciale und bpperparifiemifche Leben der Haute volde 
’ — 
1 


Buchhandlung Joſef Mar u. Comp. 
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(5187) In unterxʒe ichne tem hat ſo ehen.bie Preſſe ‚verlafen und liegt-in allen Buchhandluugen vor; 


ruſt v. Houwalds 


finutlide Werke 


in fünf Bauden gr. 8. 


Herausgegeben don Deffen Wittme, 


Smeiter Band. 

Nreidı 4 Rthlr. 
ge 
iefe neue 


usgabe ber Sefammtwerte des Didters wird 5 Bände in @ und 


luch und Segen. — Der Furſt und der Bürger. — Die Feinde. — Die Seerauber. — Die Genefung. 
Format der neueſten Octav-Ausgabe von Goethe's 


Werten umfaſſen und vollſtaͤndig nicht mehr als 5 Mtbir. koſten. Der dritte Band wird im November gutacseven, und die weiteren zmei 
n 


Bände fı 
feribenten ſeyn wird. 


n entiprehenden Zwiſchenraumen folgen, fo daß bis zur Jubilate- Meſſe 1852 jedenfalls dad Ganze 


ben Händen ber Sub⸗ 


Wir find überzeugt dap- diefe ausgezeichnet ſchͤne und wohlfeile Ausgabe allen Freunden deutfcber Dichtlunſt und Gefinnung willtom- 


men ſeyn wird. 


„Houmald,“ fagt ein namhafter Kunftrichter, der gründliche und gemifembafte Simmermann, „bat ſich durch feine Dichtungen fo fehr 


die Anfmerffamteit und Zuneigung feiner 


lebendige Phantafie, feine Empfänglichkeit für die Sch 
nung find die Vorzüge welde diefen Dichter barakterificen. 
mit Krait zum Herzen.” . 


dech nicht myſtiſc dunkel wie's heutzutage Mode if.” 
linge geben; bie Märchen: Poefie des Dichters wird dem empfänglichen 


Vorſchule des erniten Lebens einzufilbren, 
Leipyig, im October 1851. 


(5209) In A. B. Müller’s Verlagshandlung in Stuttgart ist so eben erschienen : 


Lehrbuch der organischen Chemie, 


mit besonderer Rücksicht 


auf 
Physiologie und Pathologie, auf Pharmacie, Technik und 


Landwirthschaft 


von #. E, Schlossberger, 
Med. et Chir. Dr., Professor der Chemie an der Universität kr 
Zweite, durchaus revidirto und. vielfach vermehrte Auflage, 
Preis: $ A. 30 kr. oder 2 Rthir. 18 Nar. 

Vorliegendes Lehrbuch, welches innerhalb der Zeit von wenig,mehe als einem Jahre zwei Auf- 
lagen erlebte, dürfte seine hauptsächliche Eigenthümlichkeis namentlich in seiner Tendenz und in 
dem Plane seiner Eintheilung besitzen. ’ 

Seine Tendenz geht dahin, zwischen den kurzen Leitfaden — und den. volaminösen, Hand- 
büchern der organischen Chemie die richtige Mitte zu halten, vor dem Leitfaden den Vorzug der 
Vollständigkeit, vor den Handbüchern den Vortheil der Vebersichtlichkeit und Gedrängl- 
hejt zu behaupten. Der Erfolg der ersten Ausgabe, sowie das Urtheil vieler Fachgenossen, Lehrer 
und Lernenden, beide sprechen dafür dass diese Richtung in dem Lehrbuche zweck- und zeitge- 
miss war, umd nicht ohne Glück durchgeführt wurde, Dadurch dass beinahe bei allen neuen For- 
schungen der Name des Gewährsmunns beipeschlossen wurde, ist es jedem +der tiefer in eine Ma- 
terie einzugehen wünscht, leicht gemacht, in den Journalen und Jahresberichten sogleich die 2. 
eiellen Abkandlungen nachzuschlagen. Liebig selbst, dem das Buch gewidmet ist, hat sich dahin 
auszesprochen : dass trotz der Gedrängtheit und Klarheil-desselben darin wohl keine einzige wichtige 
Thatsache aus der organischen Chemie vermisst werden dürfte, Es eristirı in dieser Art wohl in. der 
ganzen Litteratur der Chemie gegenwärtig kein ähnliches Werk über deren organischen Theil, um 
so weniger als der zweiten — alle wichtigeren neuesten Forschungen bis zum August 
41851 in durchgearbeiteter Form einrerleibt sind. 

Der Plan der Eintheilung beruht auf der Einsicht, dass vorderhand jedes künstliche 5 
in der organischen Chemie mit voller Consequenz und ohne die wesentlichsten Lücken und Vebel- 
stände — nicht darchzuführen ser. Alle bisherigen Versuche in dieser Hinsicht können, so ver- 
dienstlich und scharßinnig sie sonst auch seyn mögen, nicht als gelungen, am wenigsten als nach- 
ahmungswerth für ein Lehrbuch angesehen werden, Der Verfusser hat darum die zahlreichen o 
nischen Körper in möglichst ungezwungener Weise in natürliche Familien zusammengestellt, 
ng die nicht nach der Uebereinstimmung in einem einzigen, auch noch so, wichtigen Punkte, 
sondern nach einer Reihe ron Achnlichkeiten gebildet wurden. 

Zum Schlusse möge noch hervorgehoben werden dass die Bedeutung der einzelnen Körper für 
den Arzt, Pharmaceuten, Techniker und Landwirthb bei jenen selbst oder in der allge- 
meinen Geschichte jeder Familie besprochen wird, so dass die rein wissenschaftliche wie die prakti- 
sche Seite Jeder Materie sich neben einander erörtert finden. Ueberall wurde dieser praktischen 
Seite besondere Aufmerksamkeit gewidmet, doch nie vergessen dass das Werk wesentlich eio Lehr- 
buch der organischen Chemie, und nicht der speciellen chemischen Physiologie, Technik oder Land- 
wirthschaft seyn soll. 





(297) In Untergethnetem ift erisıenen und burd ale Such handlungen⸗ zu bejiehen: 


Tofhenbud | 
euglifchen und Dentfchen Unmgangafprache 


von 


Carl’ Enlenfein: 


‚Be, brofßiet., Preis 24 Er,.oder 9 Nor. 

Diefed Merken ifl zunädht für folse beftinimt welde,in einer-möglihr fitrjen Zzeit dae 
nötbigfte der engliisen Sprtade- erlernen -mwoLen, Und, neren. Dauptiwed e# if e# bald zum 
Spregen zu brihgen. > Iimupiefem dwet am ieiäteiten. au erteiben Nıd alle veraleeten Ads 
drüde ig! tig. vermieden, unb.nur folde ZBörter md Phrgien gewählt worden weide im 


emöbni en Beben häufig vorfommen. Aus find bie Weinrärde fo aurperiätet bap fie Pr 
hmabiid vom teidten zum Schwereren, fortihreiten, morurm fie gleihfam.einen Gurius. ber 
englischen @prade bilden. Die on Ende des Mertens ebene 


— gi ammfın ma! er 
Ausprüde entbädtinur folder Whrafen melde don geburmen Engläntern fortwährend ge= 


braudt werden. 
Sturtgart na, Tübingen, J. G. Cotta ſcher Bering. 





dung, eine, burch 
heiten uud bie ſomboliſche m Wat * 
Im einzelnen redet beſonders eine eigenthümliche 


Don dem Kinderſchriften ſchrieb Niemeper 1820: „fie haben. einen fo herrlichen Ton, fo Finbli 
Jede forgiame Mutter kann Houwalds 





itgenoffen erworben daß er als einer der Lieblingsdichter un r 
beſonderer — Deitaner ee . Bartbeit, Innigfeit und Wärme der Ep en —* X en 


böne Betrachtung gendhrte 
Mr, 52*288 und Adel der Geſin— 
indlichleit des SGemuthes 


und doch nicht kindiſch 


fo fromm und 
chriften rubig im die 


ände ibrer Lieb: 


ugendberzen immer wie ein holder ler die Kind» 
beit auf feinem Flügel in dad Wunderland der Phantafle fhmwingt, um ie fielen zu unterrichten, A * a a 


urch finnigen Eder; in die 


G. 3. Göſchen'ſcher Berlag. 


os pr In Baumgärtnet Buhhandlung 7 
eipsta If fo eben er dd und an alle 
Buddandlungen (in Augsburg an bie K. 
Koltmann'she) verfendet worben: 
et journees meınorables 


de Ia 
Revolution Frangaise. 
Extrait de Ihistoire des Girondins par M, 
de rtine. Arrange à lusage des &co- 
les et des maisons d’öducation par P. 
Bree. Mit einer erläuternden Wörrerbuches 
Zweite Auflage. 3. brofd. Preis 
18 Nur. od. 1 fl. 6 fr. a 
Elisabeth ou lesExilecesdeSiberie. 
Par Mme. Cottin, Mit erläuternden Noten 
und Wörterbuch. Dritte, Auflage. 
(Mit Stereotypen gedruckt.) 8. br. 7%, Ngr. 
od. 27 kr. 
Petite 


heque: aise, 
ou choix des meilleurs ouvrages de la lit- 
t£rature moderne, a l’usage de la jeunesse, 
suivi d’un quesiionnaire, par Mme, A, Bde, 
——— ——— a linstitut fran- 
cais. de ig I. Volume. Therese 
ou VEnfans 'volde, par A. F. de 
Saintes, Ouvrage.autorise par l'univer- 
site de France. 2de Edition. 16. brosch. 
Press 5 Ne. Kl. und „XIV. Volume, Los 
Golons du Rivage, ou Industrie et 
Probit& parM.J. J. Porchat. Ouvrage 
destine a servir de lecture courante dans 
les ecoles primaires. Premiere et seconde 
Partie. 16. brosch. Preis ä 5 Ngr. od. 18 kr. 
Die ſtelſblge Fortfegung und bad Erfiheinen 
edisen Bändwend In awelter Auffage medge 
aid *a dlenen ba$ ber bier eingeſölggene 
Weg ber®elehrung buch Questionnaires Aner« 
tennung findet und ben Erfolg fisert, Bes 
onberd geeignet iM biefelde au Fir 
ütter, bie ibre Kinber felbft ober neben⸗ 
del zur Uebung unterwelfen. 
ET In der Arnoibifhen Buchhandlung 
in Leipzig if erfsienen und burg alle Bude 
hanblungen au bestehen: 


Haudbuch 
der 


allgemeinenfiteraturgefhichte 


zum Selbſtſtudiam und für Porlefungen 
Dr. 3. ©. Tb. Gräfe, 


Bibſtothetat ”. Mal. bed Königs von 


achſen. 
Ein Auszug aus des Verſaſſers größerem 
—— der — — 
geihicte, 


Dier Bände mit fter- 
Or. 8. broid. 12 Thlr. 






“ 


5120 
Bei Georg Franz in Münden iſt erſchlenen und durch alle Buchhandlungen zu 


Ape comica italiana. 


3 Bänden in Tafıhenformat elegant gebunten. 4 l. 48 fr. ob. 2 Thlr. 20 Sgr. 
Contengo del Tomol.  Contengo del Tomoll.  Contengo del Tomo Ill, 


Geldoni. Goldonti, 1) Bon, Mania e buon senno. 
1) — la buona famiglia. 1) — il bugiardo, 2) Giraud,Don Desiderio ei'ajo. 
2) — la locandiera. 3 — la figlia obbediente. 3) Nota, la fiera., 
3) — la moglie saggia. 3) — la famiglia dell’ n- 4) — 1a donma irrequieta. 
4) — il teatro comico. tiquario. 5) Della Valla, la scommessa. 
5) — il tulore, 4) — i malcontenti, 6) — —  Tambizioso. 


© 2eetäre wie gur Erlernung der italienfben Umganadiprabe gleich empfeblendwertb. 


Erzieherinnen⸗Geſuch. @8 werben für ein ——— ber franzöffgen 


Sämeij zwel Lehrerinnen gefunt, unb jwar: 

4) eine fen-mufltalifh-gebilbete, bie bem Pianoforte»s und Gefangunterrigt zu übernehmen 
und bie bieyu nöthige Lehrpraxis hätte; und 

2) eine für dem Unterrit in ber beutfben und ber englifhen Sprache, fo wie für bem ber 
mweibliden HSanbarbeiten. Münfgendwertd if es baf biefe, eime geborne Deutſche, Tängere 
Belt in England zewefen wäre. 
Nädere Erfunbigungen ertbellt auf frantitte Briefe: e 

M. Dault-Cornu, Instituteur in Grandson, Canton de Vaud (Suisse). 


Verlooſungen von Geldgewinnen, beſtehend aus 
fl. 240,000, 63,000, 48,000, 40,000, 30,000, 25,000 ıc. ic. 

Am 1 December 1851 

ber £, f. Mert. Anleibe . . 0... 89.— kr. per kool, 
ber f, farbin. nie 2 2 5. 20, koch, 
> bet furf, beff. Anleihe . r f r . . 3. 30 „ „ %ooB. 

Blane gratid. Bu beziehen bei j 
14639 —45) 2. brachmann & Eomp., Bankier in Mainz 


5 . . St. Honore, in ber e de: 

Cafe Danemark in Paris tue v Mile he 

Durch fortwährend äuferft forgfältige und :IMige Bebienung If ed dem Br. Soubarb, @l« 
genthümer obigen Erablifementd gelungen, badfelde au einem Haupt-Sammelpfap ber in Granf- 
telbd Hauptftabı ih aufbaltenden Fremden au mahen; man empfiehlt baber beftiend biefen an 
genebmen rn ort allen A& na& Barid degebenden Deutfıen. 

Außer ben engüſchen, bänifhen, [Hmwedifsen und ungarifhen Blättern findet man bafeldft 
bie Allgemeine Beitung, das Frankfürtet Journal, bie beutfhe allgemeine unb bie Kölnifhe 
Beitung u. f. w. z [4878—85] 


—— Gasthaus und Pension 
„SCHWEIZERISCHEN EIDGENOSSENSCHAFT" in MAILAND 


| Brei „zu den 3 Schweizern‘‘) Nieolo San Giovanni alla Conca Nr. 4006. 
Der Unterzeichnete zeigt hiemit ergebenst an dass er dieses Gasihaus am 
4 October I. J. übernommen und aufs beste gamz meu hergerichtet bat. 
Indem er um recht zahlreichen Zuspruch bittet, versichert er die verehrl. HH. 
Gäste ausgezeichneter und billigster Bedienung. 
. Mailand, im October 1851. Zepf- Weber. 


Privat-Entbindungd-Anftalt. cn verankern 


yügleld Meroubeur in einem > une relsend gelegenen Orte Zhüringend, in zur MHuf« 
nabme ven Damen weise in Stile und Zurädgezogenheit Ihre Niederfunft abwarten wollen 
beiimänbig eingetichtet. Die Arengne Derfhwlenenbelt unb die liederelite Pflege werben be 
billigen Bedingungen augengert. — Abrefie: R. R, R. Weimar, poste restante, ftel. 


a —o—— 
Auszüge und Abschriften ‚u nuchern oder Handschriften in deut- 


scher, französischer, englischer oder lateinischer Sprache, die sich in den öffentlichen 
Bibliotheken Londons He in andern englischen Bibliotheken befinden, erbietet sich 
ein Mann, welcher der genannten Sprachen vollkommen kundig ist, unter billigen 
Bedingungen anzufertigen. Er kann auf Erfordern gute Empfehlungen beibringen, 
und ersucht diejenigen Gelchrten, welche sein Anerbieten benutsen wollen, die vor- 
läufigen Erkundigungen bei der Expedition dieser Zeitschrift einzubolen. 


ertatn’t, ber heutzutage In Deutfslanb 
Für die Toilette, PL = —— wie in Paris und Londen, überhebt und 
ben hoben Ruf ber Erzeugnlſſe diefes berühmten Barifer Varſameurs bed weltern au deſbtegen. 
Bir wollen und barauf bei mtänfen aus feiner reihen Eammlung Zeifettenr®@affer fol 
enbe zu erwähnen: Enu de Judee, l’Esprit de Cedrat, le Laurus Campbora, Eau de toilette, 
'Oxtole balsamique, intgefammt an Zufammenfegung verfaieben, und der Dygiena, fowie ben 
manderlet Zolleitenbebürfnißen angeeignet, vorzugdiveife aber bad berüßmte 
Lotion de Guerlalin 

ur Weifertaltung ber Hautfarbe, zur Entfernung ber Staggen und Semmerfprofen; Le Lait 
k Coucombres, In Crdöme froide de Jimagons, le Cold Cream, l’Ertrait de benjoin amygdoloide, um 
Fritche und @chönbeit au geben. Le Dispasme Oriental, le Lily Powder, melde ber Hautfarbe 
eine wunderbole Weihe verfbafen. La Cröme de Cydonis aut Befefigung und Glänsenbma- 
ung ber Bänber. Kerner eine gany neue Auswahl von Effenien, beten auf bad funftboufte 
ben Reiben ber feltenhen @fumen —— bad zatteſte und andgeseichneifte In was 
f!$ benfen täft, fo 4.8. le Hiloa mic illa, je Mimosa fragrans, le Gardenia, le JockeyClub ete, 
®cbann können wir ebenfcwenig mit ea meigen übergeben l’Ambrosial Cream, bie bei ben 
Bafdionadlen beider Welten beliebte Barifelfe, 1Oleine emulsine und les Sapocetis, Die neuen, 
alied maß biefer wei Inbufrieller Ghemie derporgebramt hat Üübertreffenten Seifen theifen den 
Kımen und Händen Ihre frifgen und fühen Mohlgerüme veba ber Welchhelt und bem Glanze 
bes Mallratbd mit, [5237-38] 


— 237 
Anzeige. Ib babe das Safran: Gefaätt weldes Hr. Daniel Brandt da- 


bier feitber betrieben bat, übernommen und mit dem meinigem vereinigt; 
i& eriuce daber die Rreunde diefed Hanfes fid mit ihren Aufträgen an mid zu wenden 


und fib ber beiten Bedienung verfihert zu halten. 
anan, den 5 Mir 151, (514-6) Marl Peter Brandt. 


Verlag von Earl B. Bord In Beipzig. 
Gefhichte von UNorwegen. 


Nah Andreas Faye. 
Mit dem Porträt Tordenftielb’s nah 
Denner, 20 Bogen. 1 Mtblr. 
Dad Wert erfhien auch unter dem Witel; 


Hiſtoriſche Hausbibliothek. 
Aqhtzehnier Band. 
se Yusführlihere Vroſpecte dieſer Samm⸗ 
u. in allen Buchhandlungen gratis 
su haben, (5155-56) 


Edirtalladung. ED, an 


wefen bed Peltlenbauerd Anbread Gedimater 
am Anger babler Ift felt bem 25 Yull 1825 
eine Gaution au 100 fi. im Gepotbefenbußse 
eingetragen, welche ber vorige, im Jahre 1839 
verliebte Beflper ald Dormundb ber äfder 
Zaver Wörl’fben Kinder genelt bat, unb 
deren Lölhung nunmehr beantragt in. Gin 
Sohn bed Kaver Bödt, Mar Bödl, beiläufg 
39 Jahre aft, früher Müller, bann Zaglöhner 
bat fih fhon vor 3Iahren von bier fort na, 
Umgarn begeben, und iſt nad Angabe feiner 
Geltmwinerte, welche in bie Löfhung biefer 
Gaution bereitd gemilligt haben, beffen gegen« 
mwärtiger Aufenthaltsort unbefannt. &a bie 
Zufimmung bed Mar Bört zu biefer Löfhung 
eforbert wirb, fo ergeht an izz ober beffen 
eibeserden bie Mufforberung, binnen 

rei Monaten 
ihre allenfalfigen Ginwenbungen Blegegen 
vorzubringen, wibrigenfaüß beren @inmilli« 
gung in bie beantragte Löfgung angenommen 
werben würbe, 
Conel. am 7 Renember 1881. 
Fönigl. Kreid- und Stabtgeriht Münden. 

Der tönial, Director, 
Danbanfer. 


Steckbrief. Fu 


Nuterfagangeriätee am P. Sreid: und 
tadtaericht Mürnberg. 

Der Gprasiehrer Johann Georg 
Fries auß Neumarkt, weißer ſich wegeñ 
Dergeben® ber Merlegung ber dem Mon« 
arsen faulbigen Ehrfütcht bahier In Unter- 
futung befand, If bringenb berbädtig, fi 
ber Erfebung ber ibm burh bie Me 
tehöträftiged Erkenntni$ vom 24 @eptember 
I. 3. auerfannten Sırafe durch bie Blugt 
entiogen zu baben. 

@8 werden beftalb alle Juftia» und Pofi« 
| pie hp erfucht, bem 18. Bried, beffen 

ignafement unten fotgt, im ale Betretens 
u ergreifen und bem Unterfuhungdrtichter zu 
bertiefern, 

Nürnberg, ben 4 November 1851. 

Der f, Unterfusungeriter: 
Biegler. 
Signalement: 

Alter: ungefähr 40 Zabre, 

@röße: 6° 1", 

Daare: ſchwatz. 

Stine: gemölbt, 

Augenbrauen: bunfel, 

Be braun, 

Male: gebogen unb Aarf, 

Mund: propertionirt und etwas aufge 
werfen, 

Bart: ſowarz (Sinauybdart). 

Rinn: oval. 

Angefit: länglict, 

@eltatdfarbe: gefunb umd Fehr brümett. 

Belondere Kennzelben: Medenber Bd und 
undeutliches ſchnelles Sprechen. 


Anerbieten. EL ser, 


Danbeldagent, Leopolbfabt Ar. 330 in Wien, 
felt Jahren genau mit bieflgem Blag und ben 
Brorpinzen bekannt, empfleblt fi aut Ueber- 
nahme bon Mufterfarten und Gommifflond« 
fagern, fowie zur Beforgung aller Seſgaſte 
in den öfterreihifen Staaten, Rußland und 
Bevante, 


Augsburger Stadttheater. 
Sonntag, 16 Ner.: [5295—96) 
„aibenbröbel“ 
Dper in 3 Weten von Sfouarb, 
Montag, 17 New. : 
„Die Zauberflöte 
DOper in 2 Acten von Mozart. 





Ritt. 








AUGSBURG. Das Abonnement, wel- 
ches je vierteljährlich und halbjährlich an- 
mmen wird, nech neu 
Postoonvention bei »allen Post- 
estor- 


m schlands und OÖ 
reichs vierteljährlich 4. 47 kr. rtın. 
oder 4 fi. Conv. = ir. 22 Ser.; 
in Bayern bleibt der bisherige Preis; 
für Prönsreien abonnire man in Strass- 


schen Buchhandlung 
von F. Klincksieck Nr. 11, rue de Lille, 


Montag Ar. 


Allgemeine Beitung. 


sder bei dem Postamt In Karlsruhe 
napland hei Williams & Korster 
1% Honriette-Sireet, Covent-Garden in Leer 
don, für Nordamerika hei den “ 
tern Bremen u. Homburg, für Italien bad 
den &. k. Postämtern zu Bregenz, Inne 
Verona, —* Triest und Mailand, für 
Griechenland unddie Levante etc. bei 
dem k. k. Postamt in Triest, Inserate aBer 
Art werden aufgenommen und der Reum 
einer rs en Golonelzeile berechnsk: 
im Haupt lalt mit 42 kr,, in der Bek+ 
tage mis v kr. 


17 Movember 1851, 


— — 


321. 





Ueberficht. 

Deutſchlaud. Fraukfurt (die Modalitäten ber Beröffentlihung 
der Pisa Mh uoch fefigeflelt. Oberſt Wiederhold für 
® in bie Bunbesmilitärcommiffion eingetreten. Henriette Sontag. 
Die Page ber Hanbelsintereffen am Bunbestaz. Härung des £. £, Minifte- 
rialrath# v. Ood. Die Erklärung der — Regterung gegen eine 
deutſche e. A der Militär zwilhen und 
ben Rädten); Münden (aus dem Meferat des Keicherarhs Fuürſten 
v. Thurn und Taris Über die Militärrehnumgen von 1847/49); Kaffel (die 
beabfichtigte Reife des Aurfürften nach Wien und Berlin, Der Procef gegen bie 
Mitglieber bes ehemaligen Generalanditeriats) ; Bremen (Helternaun Haafe); 
Lübed (Schiffsunfäle durch bie Onftürme. Religiöſe Sectirerei. Senator 
Brehmer); Leipyig(Bücherconfiscation. Der fähfljhe Befandiichaftspoflen in 
Paris); Soıkel usbrnderverfammlung); Hannover (über die Beſchwerde 
der iſchen Ritterjhaften gegen bie Yandröregierung) ; Elberfeld (ber 
Proceh der Witiwe Uttenhoven in weiterer Ynflanz); aus dem Bergifchen 
(ein Kelfeprediger nad zen Berlin (bie Briefbeförberung mitden 
Schuellgögen. Stodung in den Unterhanblungen über größere Fragen am 
Bundediag. Das holfteinifdhe Gontingent. Die Eentralpolizeibehörbe. Die 

if@en Eusigranten en); Wien (biplomatifhes Diner beim Grafen 

eftmoreland, heiten der neapolitanifhen Regterungwegen ber Stel- 

lung bed Furſten Eaftelcicala in London. Die öflerreichifche Preſſe Über bie 
Künvi des Zollvereins, er v. au. 

raukreich. Elyſe iſches Manöder gezen das eſetz. bolemil. 

anemark. Kopenhagen (ber ruffifhe General v. bite im 

onberer Sendung von St. Petersburg. Lord Palmerflons vertrauliche 

ungen, Baron zur 

Neueſte Poſten. ünden. (Bebenfen ber N. Munchner ig. 

die igung des Zollvereind. Wieberholte bes Staatdau- 
walts bafı Zei wegen Abbruds von Rammerreben nicht verfolgt werben lön · 
nen.)— Darmftabt. (Frhr. v. Liebig Comthur.)— Kaffel (Büdgreifende 
gerichtli .) — Leipzig. (D. Wigand zu 2 Monaten Wefäng · 
nif verurtheilt.) — Gera. (Much hier Berfafl eviflon) — Hanno 
ver. (Die Schwãche des Königs unverändert.) — Berlin. (Iehr. v, Rothe 
fdpilb bei Hrn. v. Bodeljpwingh. Note der Ber. Staaten gegen den Sundzell.) — 
Altona. (Neue Gabe des Königs Ludwig für die [hleswigifchen Geiſilichen 
— Salzburg. (Eröffnung ber neuen Realſchule. Die Katferim Mutter nah 

in.) — ien, (Wefentliche —— der Gewꝛe indeder feſſung be 
vorftehend, Die Einzahlungen auf die neue Anleihe, Furſt Satriano foll in 
das neapolitanifche — treten.) — Trieſt. Ay a ie 
officiell augezeigt. Keine Ruheſtörung vorgefallen. D preufif 
Bire-Conful — in Ierufalem +.) — Paris. (Die Abſtimmungen über 


de Ehoriguy's Kandidatur von der gemäßigten Partei be» 
24 ed auf der Tagetorbnung. Yanbelöverträge, 
Colonial- und Marinebudget. Wieder Gtaatöftreide te, Warvary 


nad Wabrib,) 
Datum ber Börfens London 135 Berlin 14 Non. 


— — na 


Telegraphiſche Berichte. 


Fraukfurt a. R., 16 Reb. Deſtert. 6proc. Metall. 73%; 
a ꝓproc. 64°/,; Banlactien 1154; bproc. lomb.venet. Anleihe 73”/, ; ſpan. 
inmere Schul 35”/,; Ludwigsh. -Verb. E.-B.⸗A. 4%, Wechfeleurs: 
Paris 94Y,; Londou 119. 


* Warid, 15 Nov. 5proc. 91,70; 3proe. 56.40. 


Deutfchland. 
© Frankfurt a, M., 13 Noo, Ueber die Modalitäten ber Ver⸗ 


öffentlichungen von Bundestageverhandlungen if, wie man nun beftinunter 


vernimmt, in ber Eigung der Bunbesverfammlung vom 7 d. M. noch nichts 
fefgeftelt worben, Es würde vie weiteren Berathungen aufbewahrt biei- 
ben, zu welden bie Anträge bes neuen gebilveten Ausſchuſſes von fünf Ges 
ſaudten bie Huregung zu geben hätten Durch den Beſchlug vom 7 d. M. 
wurde bie Veröffentlichung grumdbläglich als notwendig anerfannt, Der Bes 
ſchluß fol mit droßer Stimmenmehrheit gefaßt werben feyn. Daß ver Ge 
fandte Deſterreicht ſich in bem neogebilveten Ausfhuß befindet, wirb vom 
manden Seiten ald dafür ſprechend erachtet bafı Deflerreih, weldes zuerfl 
ben Antrag auf geeignete Beröffentlihung der Berhanblungen flellte, ber 
Durdführung feines Antrags eine befondere Mitwirkung zu Theil werben zu 
laſſen beabfihtige. Bon Preufren heißt ee: es habe ſich bagegen auegeſpro · 
gen daß Beröffentlichungen durch bie Dunbeöverfammlung felbft zu bewert · 
ftelligen fegen. Naqh der unflreitig größern Fruchtbarkeit preußiſcher Blätter 
an bundesläglihen Nachrichten tarf man wohl Kan glauben baf jene entges 
gengefegte Anfiht Preußens von einem Wiberwillen gegen jede Bublicität 
bictixt ſey. Wir haben es erlcht dag jelbft ber ala officiel anerfannte Stantee 
anzeiger ſchen an dem Tage ber Beſchlußfaſſung in Frankfurt telegraphifche 
Meldungen über die gefaßten Beſchtüffe erhielt, daß er aller Welt davcm 
Kenntnig gab als man hier noch das größte Seheimmig beobachtete. Eo über 
ben Befchluß durch welden OR- und Weftpreußen und ein Theil Pofens als 
nicht zum Bunde gehörend erflärt wurden. Co wieder in jüngfler Zeit über 
bie Bertagung des techniſchen Beirathe. Es jcheint daher dafı bie beirefjene 
eutgegemgefegte Anficht Preußens mehr ihren Grunt darin habe bafi ec nicht 
wolle es feryem Belunnigebumgen burd bie Bundeöverfammlung oder berem 
ausführentes Organ vorzunehmen, und dafı es biefelben ber Ditcretion ber 
Regierungen felbft überlaffen ſehen möchte, Der neue militärische Eontmiffär 
für — 5 Obriſt da re se ift bereits in die Bundermilitärs- 
Eommiffion eingetreten, riette Son t mit dem gefirigen i 
Safldarflelungen beenbet, ar — 
T Branffurt, 13 Nov. Die heftigen Wrtifel ber Berliner 
Krenydeitung über bie angebliche Refultatlofigfeit ver von ben Handels 
ſachverſtäudigen abgehaltenen Berathungen haben hier großes Aufjchen erregt, 
ba man bie Vedeulung ber neuen preußiſchen Partei auch bert nicht verfeung 
wo man entfhieben auderer Anficht ſeyn zu müffen glaubt, Gin erfahrener 
Diplomat meinte jingft in verbis simus faciles, hatte aber doch ungeachtet 
dieſes Styl-WBunfces ans den Worten der N, Preuß. Zeitung bie Ueber 
yeugung berausgelefen, die neu preuhiſche. Partei fey unwillig um eine gebegte 
Hoffuung augenblidlich ärmer geworben zu feyn, mämlich die in Uebereinflizte» 
mung mit ihren politiihen Anfichten auch auf dem Banbels- und Zollgebiet 
eine Berftänbigung mit Defterreich herbeigeführt zu fehen. Daß bie preufifche 
Regierung eine ſolche winft, ift nach ber Stellung der Eabineite von Wien 
und Berlin zu einamber gar nicht zweifelhaft, und es konnte daher bie erflere, 
ohne inconfeguent zu ſeyn, nicht vom Anfang ber hieſigen Berathungen au bam 
auf Bedacht nehmen daß nichts reelles zu Stante komme, Bier am Orte 
Teint allerdings eine Berftunmung entfianden, und nicht nur bei bem preufi« 
fen, ſondern duch bei ven andern Bevollmächtigten durch zwei Ereigniffe nas 
meutlich herborgerufen zu feyn, nämlich buch das Vorenthalten des neuen 
öfterreichifhen Zolltarifs und durch das nicht vechtyeitige Eintreffen des öfter» 
reichiſchen Eommiffarius zu bem angefegten Anfangs- Termin, Wis man in 
Dresven ſich zu einer Uebereinkunft zwiſchen den deutſchen Bundesſtaaten be 
hufs ber Hörberung des Handels und Verkehrs einigte, erlärte man von al- 
len Seiten gleiyeitig die Yusjührung des Entwurfs vom Erlaf eines neuen 
öfterreichifhen Zolltariſs athängig. Diefe für Eröffnung ber hiefigen Gon- 
ferenzen feftgegaltene Erwartung ift nicht erfüllt. Jetzt wo aber die Nachricht 
hier eingeht daß der neue Zolltarif nad Berncehmung bed Reihöraty die volle 
Genehmigung bes Kaifers erhalten, glanden wir daß bie öflerr. Regierung bie 
Berhautlangen von neuem aufnehmen wird — eine Annahıe welche Durch bie 
auf längere Zeit berechnete Anweſenheit des durch feine amtliche Stelung wie 
Sachleuntuiß gleich bedeuteuden Minifterialraths Dr. Hod ihre Mechfertigung 
findet. Db bie preußische Regierung zu abermaligen Berpaublungen bie Haub 
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Bieten wird, ſcheint allerbinge zweifelhaft, felange ber Termin ber „Hetivi- 
zung“ bed öfterveichifchen Zolltarif® noch umbeftinunt if. Augenblicklich möchte 
aune leider die Befürchtung noch nicht grunblos ſehn daß ſich wegen biefer ma» 
teriellen Fragen bereit® Wirren und Eomplicatienen vorbereiten, welche — ganz 
abgeichen davon baf fie eine frieblihe und negenfeitig fördernde Berflänbigung 
andy in politifchen Dingen erſchweren — vefipalb jo bebentlich erfheinen weil 

. Über Folgen gar nicht zu ermefien find. Mau follte nah den Stürmen ber 
Revolstion doch nie vergeffen baf Verhandlungen über bie Berbefferung ber 
moteriellen Iutereffen bet Bolle neben den politifchen Organtfationsplanen 
eine gleiche, wenn nicht größere Wichtigkeit haben, Möge man fid mäßigen 
lernen in den Anfpräden und groß werben im Vertrauen, offen und ehrlich 
fi Über die Wunſche auetfpredden, und nicht Über dat wünfdentwerihe das 
vergeſſen was allein zu erreichen möglich iſt. 

Minifterialratb Hod hat Übrigens dem über die Sigungen anfgenomme 
wert Protololle vom 16, 20, 21 Det. noch eine nachträgliche Erflärung beige: 
fügt, nad welcher ihm bie von ber lechniſchen Commiſſion vorgefhlagenen 
Abänberemgen faft durchaus fo zwedmäßig eriheinen daß er ihnen feine Zu- 
Firmung nicht verfagen könne. Durch diefelben werbe ber weſentliche Im 
Yalt der in Dreöten entworfenen Uebereinfunft und deren Beilagen nicht be: 
rührt, und mir im eingelnen bergeftalt [härfer beftimmt und Marer gefaßt baf 
nene Motive für bie allfeitige Annahme jener Vertragsentwärfe gewonnen 
werben find. Hr. v. Hod hätte wohl gewünſcht daß mande von ber Mebr- 
geit ber Eommiffien abgelehnte Abänderumgsanträge einzelner Regierungen 
größere Berüdfichtigung gefunden hätten, alein er Kaum nicht verfennen daß 
fu dem gegenwärtigen Stabtum der Verhandlung, wo die, Geſtunungen meb- 
zerer beutfher Kegierungen betreff ber Annahme ober Nichtannahuie ber 
Drecdener Enttolisfe uud deren Einzelheiten unbelannt find, und wo nament 
Et Preußen, beffen Eutjhlüffe durch feine Stellung im Bunde und im Zoll 
Berein, feine geographiſche Yage und feine eilcuchtete Verwaltung für viele an 
bere Bundes ſtaalen beſſimmend feyn bürften, dann Medlenburg und Braun- 
Föweig, die in Dresben fi eher gegen als fir bie Entwiltfe ausgeſprochen 
Baden, mit ben durch den Bunbesbefhluß vom 9 Aug. abgeforterten Erllä- 
zungen im Rüdftande find, jede tief greifende Aenderung von ungewiſſem Er: 
Felge und ter allgemeinen Annahme ber Entwürfe cher hindernd als förderlich 
gewefen wäre. Aus diefen Gründen hat Deinifterialrarh Hod anheimgegeben 
Bas Ergebnig ber Berathungen der techniſchen Eommiffion umaufgehalten feiner 
weiteren Beftimmung zuzuführen, 

Die großherzoglib luremburgifche Regierung hat bei ber Bundesver- 

Fanmnlung bie Erflärung abgegeben fid nicht ferner an“derzUnterhaltung einer 
Rerbfeeflette betheiligen zu wollen, ſich gegen bie Beibehaltung einer Flotte ale 
Bunvetanftalt aue geſprochen und fich gegen alle fernere Thelluahme über bas 
Kanfende Jahr hinaus an ben Unterhaftungsfoften ber vorhandenen flotte 
ud gegen jeve Bermentung zu folgen Koflen von dazu nicht beftimmten Bun- 
besgeivern verwahrt. 

Rad) einer bei der Bunbeeverfammlung gemachten Anzeige iſt bie feither 
geilen Dlvenburg einer und ben freien Hanfeftätten Labeck, Bremen und 
Hamburg andrerfeit® beflanbene Brigade Eonventionyinziolge ver Kündigung 
won Seite ber Hanfefläbte vom 6 Nov. am 30 April d. I. aufgehoben Nach 
einer Sefonderen Berabrebung befleht diefe Eomvention bagegen zwiſchen 
Ditenburg und der freien Stadt Bremen fort. 

Bayern. ZF Münden, 15Nov Wir haben bereit erwähnt 
deß Reihsrath Karl Theodor Fürſt v. Thurn und Tarie im feinem Be 
zidt Über bie Willlärrechnungen pro 1847/48 und 1848/49 beantragt: 
a) „daft bie fünmilihen Rehnungen anzuerkennen fegen, und b) daß ben von 
ber Kammer der Abgeorbueten geftellten beiven Anträgen über Neviflon des Ga 

latives ımd Organifirung ber Armee, dann Über ein neue® Hegulatio 
kr Milittärpenfionen von ber Kammer der Reicheräthe wicht beizuftimmen fen, 
fonbern in biefen Beriehungen lediglich ber Staatsregierung das Weitere an- 
Bpeizn zuflellen fey.“ Ueber ie Mehrauegabe, die in Jahren’1847/48 4,892, 041 fl. 
50% fr., und ia den Jahren 1848/49 5,394,156 fl. 45”, fr, befragen haben, 
welde Jahre ale die Anfangeperiobe groher politifher und gefahrvoller Auf. 
regangen bezeichnet werben, änfert ber Sr. Referent: „Die revolutionären 
Bewegungen vie ih im Jahre 1848 von Werften ber au deut beutfchen Va 
erfand mitiheilten, und durch Schwindeleien und bötartige Poven einyelner 
aufrlirerifcher Köpfe auch einen Theil des fonft fo biedern md ruhigen beut- 
fen Bolts fortgeriffen haben, machten bie Bermehrung der Truppenmaflen, 
bie erhägte Bräfemibaltung, die Mobilifirung, dann bie Aufſtell ang und Be 
wegung größerer Truppenförper abfolut nothwenbig. Die Regierung mußte 
Bie energifeften Mafregeln zur Wiederherfiellung der Ortnang und Rube er- 
greifen, und dae bayerifiche Baterfand darf fich glücklich fhägen im Gegentlic 
auf andere Staaten durch feine fräftigen Vorkehrungen nicht in ſolche gefägr 
Kihere Yolgen gerathen zu feyn. Die Aufforderung hie in von Seite ter zu 
Bea ‚tfurt eingefegten beuifchen Certralgewalt iſt mohl der befte Beweis für 
Das abfolıte Erforbernig," Im der Begrünbung bes ſweſten Theile des An 
trage tritt ber Referent dem Befchläffen der Kammer der Mbgeorbneten ſchatf 
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gegenüber, Nachdem umiaffende Bemerlungen Über bie Lanbwehrinftitute und 
beren Beihatigung gemacht werben, wird nadzumeifen geſucht taft die baheri 
ſche Armeeformation die entſchieden mohlfeilfte iſt, ba 75,000 Defierreicher 
26 Millionen, und 75,000 Preußen 25 Millionen nad ben Etats vom Jahr 
1849 gekoſtet haben, während Bayern mit einem Drittheil diefes Aufwandes 
ein gleich flarlet Urmercorps ind Feld au Alellen.vermöge, Ebeuſo entfcyieben 
äufert fi Referent gegen bie Revifion des Gagenregulativs ımb eine Herab- 
fegung der Militärpenfionen, indem bie Ungulänglichfeit der Militärgagen bei 
ber immermäßrenden Steigerung ber Bedürfniſſe aus der täglichen Erfahrung 

en, und weiter die Unficht geltend gemacht wird baf man einem 
lange und treugebienten ober im Dienfte gebredhlich geworbenen Dfficier ober 
Unterofficier, dem es zubem fehr fhwer wird im Civildienſt untergufommen, 
für biefen Zuftand bie nöthigften Subfiftenzmittel gewähren müſſe. Der Hr. 
Referent geficht baf es höchſt wünfhenswerth wäre ben Staatefinamghaus: 
halt auf einen glänzenden Standpunkt zu heben, allein er lönne es nicht mit 
feinen Auflchten vereinigen baft in ben gegenwärtigen Zeiten bie Wehrkraft 
bes Staats deh halb geſchwächt werte, und daß überhaupt ber Kaummer tie 
Befugniß zu ſörmlichen und beflimmten Anträgen zuflehen follte, welche im bie 
nur ber Regierung zulommenben organifatorijchen Berfügungen einfhlägig fenın. 

Rurbeffen Aaſſel, 12 Nov. Die fon fo oft beſprochene beab 
fichtigte Reife des Kurfücten bürfte num umfonehr recht bald zur Ausführung 
kommen, al® in den legten Tagen au von Wien aus Wünfcheantgebrüdt feyn 
follen welche ver fchmeichelhafteften Einfabung gleih zu adıtem find, Dan 
glaubt jedoch daß dießmol Wien nicht das einzige Meifexiel bleiben, und daß 
Se. kbnigl. Hobeit vielmehr damit zu gleicher Zeit Beſuche an den Höfen von 
Münden und Berlin verbinden werde. Der Proceh gegen bie ehemaligen 
Mitglieder des Generalautitoriata, welcher ſchon feit geraumer Zeit von dem 
permanenten Sriegsgericht eingeleitet, hat einen Aufſchub dadurch erfahren 
bafı die Berllagten fih beſchwerend au bie oberfie Inflang gewandt haben, und 
bort andyuführen verſuchen wie fie eigentlich gar nicht mehr in Anſpruch hai · 
ten genommen werben fünnen, ba bie gegen fie gerichtete Anlage vollfommen 
mit derjenigen übereinftimme von welder ber oberſte Militärgerichtähof bie 
Mitglieder des Rotenburger Obergericht® freigefproden habe, indem es ſich 
eben fo gut bei ihnen wie bei jenen um bie feinerlei Berantmsertung umterlier 
gende „richterliche Ueberzeugung“· handle. Dan ift barauf gefpannt zu erſah · 
ren ch dad Generalaubitoriat bie aus feinen eigenen Decreten gesogene Com 
fequeny für richtig erflärten wird, 

Banjefäbte. Wremen, 11 Nov. Die Unterfuhurg gegen ben Nel- 
termaun Haaſe ifi von Seiten des Criminalgerichte geſchlefſen mob die Uc⸗ 
ten flnb bereit® bem Obergericht zum Spruch übergeben. Dan erwartet bas 
Urtheil mod; im diefeim Yabe. Haaſe foll fefl der Dieinung fen daß mau ihn 
„Seiner vielen Dienfle wegen" micht ine Zuchte haus bringen, ſondern in dem 
Unterfuhung®gefängeiß, wo er alle möglien Bequemlichleiten geniefit, be 
laſſen werde. Er nennt fich felbft nun einen unglädlichen Kaufmann, ber 
Banterott gemacht habe, Der Nachfolger Haafe's in der Redunngefübrung 
ber St. Stephaniegemeinbe hatte bei Aufflelung der Rechnur g wicht ine Reine 
kouımen können und fi von Haafe Aufllärung erbeten. Dieichlende Summe 
mar im ber Rechnung als „entwendet vom Meltermann Haaſe“ aufgeführt, 
dieſet ſell varäber gay einpört geweſen ſeyn und mit einer Injunienklnge ge 
brobt haben. (3. f. N.) 

* Lübee, 12 Nov, Die Welt jenfeits ber Alpen leibet an Leber- 
[wenmungen und Erdbeben, bie nordiſchen Flachlande mit den fie beſpillen 
ben Salzfluthen an Stürmen, Scen nenlid gedachte ich des heftigen Of- 
ſturmes am unfern Küften, ber Ende vorigen Monats weithin Angſt und 
Schreden verbreitete. Damals ſchon fehlte es nicht. an traurigen Berichten 
son geftrandeten Schiffen und bamit verbundenen Verluſten. Wie groß bie 
Berwäftungen in jenen und ben nächften darauf folgenden Tagen gewefen find 
— benn auch ia dieſem Dionat hat e8 mit wenig Unterbrechung ſtart aus Nord · 
und Sudweſt gefllirmt — das erfahren wir erſt jet. Wie viele Schiffe theils 
ganz zu Örunde gegangen, theile als Wradfe auf Klippen und Sandbänfen 
liegen geblieben feyn mögen, weiß; noch heutigen Tage niemand. Ein unge 
fährer Ueberſchlag berechnet daß allein auf ver Oftfee einige dreißig total ver- 
unglüdt feyn dürften. Höchft wahrſcheinlich befindet ſich unter den fpurlos 
verſchwundenen Schiffen and; bie hiefige Brigg „Outenberg*, Gapitäu Dal 
mann, ein ſchönes Fahrzeug. von treffliher Bauart. Dasfelte gung am 28 
Det. von St. Peteräburg in See, mit Talg befragtet, um nach New Gaftle 
zu fegeln, Yaymwilchen find fpäter aus demfelben Hafen ausgelaufene Schiffe 
glucttich, obwohl nur durch Zufall bem Untergang entriffen, bier eingetroffen, 
bie genannte Brig aber hat niemand ‚gefehen. Dagegen begegueten alle 
Schiffe unfern Reval fehr vielen Schiffsträmmern, mit benen vie Wogen 
fpielten, Wie bedeutend die Verlufte find, geht fhon daraus hervor dafı ein 
einziger hiefiger Aſſecuranz ⸗ Maller in den legten Tagen 125,000 Mark. Eour. 
Aſſecuranzgelder auẽgezahlt haben ſoll. 

Wie ich höre, fol nächſtens Schünemann: Pott aus Quedlinburg bier 
eintreffen, um befinitio, d. 4. auf Yahresfrift, den Poften eines Spreger 6 6 
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amyutreten. Bom Staate anerkannt als befondere Reli ⸗ 
ſchaft iſt dieſe Gemeinde noch immer nicht, die Entſcheidung muß 
die Frage wegen Bildung neuer Religionagemein · 
Blrgerſchaft zur Berhandlung kommen wird. Es 
daß bier zu Lande tm allgemeinen ziemlich viel reli⸗ 
Sinn zu finden ift. Schon aus diefem Grunde finden bie Beftrebungen 
Partei welche für das freigemeindliche Welen ſchwärmt, bier wenig 
Leider aber zeigen ſich auch in entgegengefehter Nichtung Auswlichfe, 
‚ wie fo mandes andere, zu den Trübungen unferer widerſprucht vollen 
it gehören. Es fängt mämlic bie Seete der Wievertäufer allen Ernftes an 
Propaganda zu machen. Ob diefelbe Erfolg hat weiß; ich nicht, doch iſt e# 
beinahe anzunehmen, da fonft nicht fo viel Über ige Treiben im Publicum ge» 
ſprochen werben fünnte, denn biefe Leute pflegen bie Heimlichkeit mehr als die 
Deffentlichleit zu lieben. Seit einigen Tagen befonders find fie im aller 
Munde. Ein Gerücht behauptet nämlich: die Unhänger biefer wiebererflande 
nen Sectirer hätten in ben verhüllenben Schatten des Abends neu angeworbene 
Mitglieder, und zwar Männlein mb Früulein, in abamitiichen Coſtüme 
unter freiem Himmel im Fluſſe getauft! Unerwariet follen Täufer und Täuf- 
linge dabei von Unberufenen worden fen. Ich laun micht behaup · 
ten daß dieſe Erzäblung wahr iſt, das Scandalum macht aber bie Runde durch 
die Stadt und — wird geglaubt, 

Senator Dr. Brehmer, unſer Gefandter am Bundestage, hat ſich einige 
Tage bier aufgehalten, vermuthlich um bei Gelegenheit eines Befuches fich zu ⸗ 

auch mit neuen Juſtructicnen zu verſehen. Derſelbe wird heute wieder 
auf feinen Poften zurüdtehren. 

8. Sachen. PBeipzig, 11 Nov. Gefter wurden, beriditet bie 
Breim. Sahfemzeitung aus Dretben vom 11 Newn, von einem im ber 
hiefigem Lohſe ſhen Birhhandlung erfchtenenen Buche: betitelt: „Geſchichte 
ber ereignifipoilen Jahre 1848 und 1849, eine treme umd faßlihe Darftellung 
dieſer außeroventliden Begebenheiten, bem beutfchen Bolt als Gedenkbuch ge» 
widmet von Ioh. Gottfriebd Zichaler," 10,000 Hefte won ber erflen und zweiten 
Lieferung mit Beichlag belegt. 

Wie dasſelbe Blatt „Äuferlih“ verntmmt, wird der durch den Rüdtritt 
des dor furiem mit der Gräfin Bergen vermäßlten Grafen Hohenthal erfes 
digte königl. fächfifche Gefandiſchaftepoften in Paris durch den dermaligen Be 
fanbten in St. Petersburg, Baron Seehah, Schwirgerfohn bes kaiſerl ruffl 
ichen Staatslanylers Grafen Neffelrobe, wieder hefetst werben, 

Thüringen. Gotha, 13 Nov. Vom Buchdruckerverein in Frankfurt 
a. M. ift in neuefter Zeit an bie Buchdrucker Deutfchlants eine ſchriftliche Auf ⸗ 
forberung zur Beſchickung einer bemmächft zu veranftaltenben großen Berfanms 
fung bentfher Birhoruder ergangen, und für diefelbe Franffurt, Eifenach und 
unfere Stadt im Borſchlag gebracht worden. Als erfte Nummer ber Tages- 
orduung wird ung die Acgaifition eines gemeinfamen Buchdruckerorgang ge · 
mamnt, zu welchen die ſchon feit mehreren Jahren in Breslau erſcheinende 

„Bhitenberg” beftimmt ift, welche man ihrem jetzigen Beſitzer abıu- 
kaufen gedenft, Auherdem foller mehrere auf bie Technik bezügliche Gegen⸗ 
fände, ſowie die allgemeinen Bereinsangelegenheiten zur Erörterung und Bes 
Wie wir übrigens vernehmen, wird Gotha aller Wahr« 
fcheinlichteit nach zum Verfammlungsorte gewählt werben. (N. P. 3.) 

mmover, @ (lleber die Beſchwerde der hannoverifhen 
Ritterſchaften gegen die Landesregierung.) Seit Aurzem find in 
raſcher Folge mehrere Drudfchriften erſchienen, deren Gegenftanb bie Beſchwerde 
ift welche von ben ritterſchaftlichen Curien einiger hanuoveriſchen Brovincialflände 
gegen ihre Landesregierung beim deutfchen Bund erhoben wurde, und welche die 
Bunbeöverfammlung bereits zu bem belannten Beſchluß veranfaft hat, So- 
wohl die Magenven Ritterfchaften ald bie Regierung haben ihre Vertheiviger 
.*) Man komm dieſe ſchriftſtelleriſche Thätigeit nut mit Berguägen 
weil fle dazu beiträgt audy im weitern Streifen ein Rechtebewußtfehn in 
Frage zu erjeugen, eine Mare Einfiht aber noththut, da es 

bioß für das yumächft betheifigte Kronland um bie Orbnung eines 
Berhältniffes handelt, ſondern in ber That alle deutſchen Staaten 
interefflrt find bei ber Eutfcheidung ber beiden Tragen: ob eine Staats. 
wieder gebrochen werben laun durch bie Rechte früherer probinieller 
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*) Für bie Ritterfhaften And: Rechtegutachten ber Zurifien-Faculiät . .. 
zu Berlin über die Berlepung ber verfaflungemäßigen Rechte ber Provins 
ziallandigait . . . ber Fürflenthüner Galemberg, Göttingen, Grubenhagen. 
Hannever bri Helwing, von Zöpfl. Rechtegutachten über bie Berlepung 
der „Rechte der Provinziallanpihaft des Hürftentbums Denabrüd“ Ms 
Manuſeript gedruckt. Veſchwerdeſchrift ber Mitterfchaft ber Fürftentbümer 
Galenderg“ u.f.iw. Hannover. Mile Manufeript gebrudt, Won E. 2, ». 
Lenthe. „Das Het in ber provinziallanbidaftlihen Frage, mit befon: 
derer Bejichung auf Bremen und en.“ Hannover bei Helwing. — 
= bie Regierung fpreden: Lichtenberg, © Beurtheilung des 

chtepunfies in ber provinziallandihaftlichen Frage.” KHanunener bei gıle 
wing. Hermann, „jur provinziallandihaftlihen Ftage.“ Göttingen 
bei Dieterich. 


ilgfeit bes Übrigen Deutfdland® gegeulser von biefer Hannowerifchen 
genhe it war ein ſchlimmes Zeichen vom Erfchlaffung oder politifchet 

Bie anders kaun denn eim Wolf’ zu einer flantlichen und 
kommen af wenn #8 alle bebentenden Worfälle ernfthaft und allfeitig bebentt, 
und ſchließlich, wo nicht die Beeieflihrumng body Das Ergeönif der Unter» 
Br aufſpeichert? Man betrachte dad Gebahren des englifdheis 


dem es um ben Kern ber Sache, nicht um üitteratlſche Klopffechterei zu ihien 
iſt. Selder Form kann et eruſthaftes Stubdium ber Fragen und ber Schrife 
ten batliber gar wohl verangegangen fen. Ausdrücküch aber wird no bie 
Verfich gegeben baff der Verfaſſer, vöRig unbetheiligt, mit feinem ber 
ſtreitenden Theile irgetöwie verbinden ift. *) 
 Zmmädift die Darlegung des Thatbeftandes. Hannover ift belannuich 
dasjenige der größern deutſchen Laude welches zulegt zur Stanteeinheit go⸗ 
bieh. Dis zu Ende des deutſchen Reichs war das Kurfilrft me ehem 
Uggregat vom Herrfchaften, welche durch eine Perſeualunion derbunben matrea 
bie einjefnen —— ihre elgenen Betfäffungen, und namenttidp 
ihre ban Dit jeder dieſer Pattbichaften mmafte die Negio· 
rang tm allem was fie wicht einfeitig Fefkftellen Tonnte abgefondert verhanbein; 
fomit Über Gefege, Steuern, Militär. Erſt nad Befeitigung ber Framzoſen- 
herrſchaft trat hierin eine Aenberung ein, So weuig bie Regierung und das 
Land Nenerungen zugeneigt waren, fo zwang dech bie poluiſche Nothwendigkrit 
zu einer Berwandlung ber buntichädigen patrimontalen Zuftände in einen ein» 
heitlihen Staat. Schon im Jahr 1814 oetrogirte ber Prinzregent einen prow 
viſoriſchen allgemeinen Landtag, deilen Dlitglieder ald Stände de9 ganzem 
Landes angefeben, und mit benen bie allgemeinen Fandesangelegenheiten bes 
rathen werden ſollten. Definiiioe Beftimmungen über die Art ber Repräfen» 
tation und ber Wahlen wurden vorbehalten. Diefe erfolgten dann auch durch 
bie ebenfalls einfeitig won ber Krone gegebene Verfaffung von 1819. Yin 
wenn dann and ipäter ber banmoverifche Staat durch verfchiebenerlei Ber» 
faſſunge Wirren und Pfade ging, fo wurde doch der Einheitsgebante in bem 
Grundgejeigen von 1833 unb 1840, ſowie tm dem wichtigen Aänberanzeyefeg 
vom 5 Sept. 1848eſt beibehalten, Oper rihliger geſprochen, biefer Go» 
banfe werde fortwährend bircch die Ghrundgefege weiter anegebilvet, inbem die 
Abgeordneien ver Provinzgialtänbe, welche anfänglich die allgemeine Ständewer« 
fammlung allein gebildet hatten, fpäter auf einen Beftandtheil der erften Kam · 
mer befhränft, endlich im dem neneflen Gelege gänzlich befeitigt und mit emer 
allgenreinen freien Vertretung erſetzt wurden. Zu bemerfen ift dabei noch va 
diefer Einieitsproceh, welcher, wie bemerft, in der erflen Zeit durch einfeitige 
Anoronumgen ber Regierung vor ſich glug, feit 1833 fi im Wege der türme 
lichen verfaffungemäntgen Vereinbarung zwifchen ber Krone und der allgeinehe 
nen Ständerfantmlung eutwidelte. Nicht iu Einflang mit viefen Mafregehs 
war es nun aber freilich daß wicht gleidpzeitig mit der Einheitefhaffung auch 
bie Rechte ber alten Trennung ganz befeitigt, oder mindeftens organifd in das 
Neue eingefügt wurden. Dffenbar war in Beyiehung auf die alten Provin» 
ziallandfchaften nur eine dretfache Möoglichteit verfländiger Eutſcheldung. Ente 
weder waren fie gatıy aufzuheben, da ihre eigentliche Beftimmung uud Rechte 
an die allgemeine Yandesverfanmlung übergegangen waren, und man garwohl 
ber Ueberzeung fen fonnte daß für eine rein örtliche Wirffamteit derfelben im 
dem Neinern ande fein Bebürfwiß und fein Gegenſtand jey. Over aber mußte, 
wenn ar ſich hierzu nicht entfchliefen Eonnte, ihr noch übriger örtlicher Wir- 
kungokreis genau beftimu werden, (Die nämliche Macht welche ihnen une 
widerſprochen bie hauptſächlichſten Rechte nahm, konnte ficher mit berfelben 
Befugniß der Nothwendigkeit und ınit vemfelben ruhigen Erfolg aud dad Recht 
ordnen.) Dper endlich drittens mochten fie, mit ganz neuer Aufgabe, in dem 
Organismus ber Behörden des neuen Einheitaſtaats eingereiht und ihmem 
dadurch eine eutſchãädigende Thätigfeit augewieſen werben, Unbegreiflichermeife 
geſchah aber von alledem nichts, Es wurde vielmehr einerfeits ſowohl bei per 
Schaffung der allı Berfammlung im Jahr 1814, als In allen fpüterm 
Berfafjungsgefegen, der Beftand der Provinziallanpflände auedrücklich aurer- 
erfannt, ja es wurden fogar and im den mac) bem erflen Pürkfer Frieden er» 
worbenen Gebietothellen die alten Provinyialftäinde aus ihren Gräbern ermeir, 
fo daß jegt im Königreich Jieben dergleichen Gorporationen beftehen. "*) Anf 
ber andern Seite aber ward biefen Körperſchaften ein genligenver ober auch 
*) Der Berfahler gehört Südpeutfglanb an, we er and) feinen Wehnſitz bat. 
”") @8 find nämlich: 1) die Galemberg-Wöttingens@rubenhagem- 
ihe mit ben drei Curien (ber Mitterichaft, Geiftlichfeit und Städte); 
2) bie füneburgifce mit zwei Gurien; 3) die Hoa'ſcht in Einer 
Berfanmmlung; 4) die BremensBerdeuige ebenfalls in @larr Ber 
fammlung ; 5) bie Danabrüdiige im beri Gurien ; die Hilbet- 
heimifche im zwei; 7) bie Offriefifche in drei Guriem. Iepiem 
drei find arſt im 108m Jahrhundert zu Hannever gefommen. 
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mr georbneter Wirkmgsfreis nicht angewieſen. Es fehlte freilich nicht am 
wiederholten bündigften Erklärungen baf bie Schaffung einer neuen Berfaffung 
gar nicht beabfichtigt fen, daß am eine Aufhebung bes althergebrachten Rechte · 
derhãltniſſes zwiſchen Frſt und Unterthanen nicht gedacht werde, daß nament- 
fi den Provinziallandfäaften alle Rechte verbleiben welche nicht an bie all- 
gemeine Pandesverfammlang übertragen werben fegen; allein bieß alles wa⸗ 
zen leere Worte, protestaliones factis contraris. In ber That und Wirk, 
lichleit war alles irgend wichtige an die Pandesverfammlung übergegangen, 
ab für die Provingialftände fo gut ald gar nichts Übriggeblieben; und es 
ÜR daher auch eine Bezeichnung der Orgenflände welche einer örtlichen flänbi- 
fügen Zuftimmung bebürfen in jenen Erflärungen und Urkunden nicht gegeben, 
&o wurden denn namentlih Steuern jeit 1814 gar nicht mehr angefonnen; 
ein paar unbebeutende örtliche Drbnungen, über welche bie eine ober die andere 
Landfchaft in den erfiern Jahren gehört worben waren, find wicht der Rede 
werih; bie Provinzialfehulden waren in eine gemeinfame Landesſchuld zufam- 
mengezogen: kurz Lichtenberg kann den Sag unwiderſprochen auffellen daß 
meben der Bornahme von Wahlen, namentlich für bie erfte Kammer, bie ganze 
BWirtfamkeit der Landſchaften feit 1814 fi thatſächlich anf die Leitung ber 
ZJeuerverſicherung befchränkt habe, Hieran aber niht einmal genug. Außer 
Ener entjprechenben Thätigfeit fehlte es den Provinyallandfhaften auch an 
Ener geoıbneten formellen Organtfation. Cs wäre aber bie Bewirkung einer 
folgen um fo nöthiger gewefen als nicht nu: in allem ber ganye Stand ber 
bäuerlichen Befiger gar nicht, ober faum dem Scheine nad; vertrelen war, was 
alljeitig als eine Ungerechtigkeit anerfannt wurde, fonbern weil aud) einzelne 
der Landſchaften durch die Befeitigung ber frühen Gapitel, auch wehl der 
Brälaten, einen Theil ihres geſchichtlichen Organismus verloren hatten. Trog 
alles deffen wurde feit 1814 micht ein einzigesmal ein ernftlier Verſuch 

t bie nothwenige änftere Drbuung herzuflellen. So blieb dann bie 
ganze Anftalt nad Inhalt und Geftaltung zwiſchen Leben und Tob hängen, 
als eine faſt leere, iheilmeife gerflörte Form, deren Dafegn aber bod Immer 
wieder Forderungen rege machte uud ein Hindernif war, 

Nichte ift im der That umter biefen Umftänven glaubwürdiger ald baf, 
mac wieberholten Berfiherungen der allgemeinen Ständeverfammlaung, im 
ganzen Panbe ber lebhafte Wunſch beftanb, ein Verhäftniß im weldem bie 
Borte mit ben Ehatfachen fo fehr im Widerſpruch waren, und aus weldem 
eben befihalb unverfebens alle Arten von Schwierigkeiten entflehen konnten, 
cudlich georbmet zu fehen, ebenfalls ift es Thatfache daß, als im Jahr 1848 
Überhaupt wejentlid;e Aenderungen bes ganzen Kepräfentatiomefens im Wege 
der allgemeinen Landesgefepgebung vorgenommen wurben, unb als hierbei 
König und Landeeverfammlung auch bie Ordnung der Provinzialflänve in die 
Hand nahmen, nicht der entferntefte Wirerfpruch ſich dagegen erhob, ja felbft 
bie exfte, zum großen Theil aus Abgeordneten der Ritlerſchaften befichenbe 
Kammer war völlig einverſtauden mit ber Nothwenbigfeit und mit bem In 
halt ver Beflimmung,. Diefe aber ging, nach $.33 bes Geſetzes vom 5 Sept. 
1848, dahin baf bie Regelung „ber Berhältniffe ver Brovinzialland- 
Shaften, derea Aufammenfegung und Wirkungokreie von ber 
allgemeinen ®efeggebung, nad; vorgängiger Verhandlung mit 
den befiehenben Proviuziallaudſchaften,“ vorzuuchmen fey. 

Gerade diefe Beſſimmuug ift ed num jeboch welche von den Lanbfchaften, 
sber vielmehr vom dem ritterfhafrlichen Curien einiger derfelben, als rechts- 
werlehend betrachtet wir, und teren Wieveraufhebung diefe, nachdem fie 
vergebiuch bei der allgemeinen Stänteverfammlung und bei bem König Be 
jch werde geführt haben, jegt vom: deutſchen Bund verlangen. Geftügt auf 
eigene ausführliche Erörterumgen und auf die vom ihnen erbeienen Gutachten 
der Berliner Iuriftlen-acultät und bes Profeffors Zöpfl in Heidelberg ſuchen 
fie vor allem auszuführen baf; die Beftimmung des fraglichen Geſetzes nach 
welchem der Landesgeſetzgebung erft eine Berkanblung mit den Provin- 
laudſchaften voranzugehen habe, von ber Regierung und Stänbeverfammlung 
eine falfche Auslegung gegeben werde, inbem biefe Berhandlung, welche im 


Sinne einer Bereinbarung zu verftehen fey, jeyt mur ale eine unverbint«, 


che Bernehmung vom Anfichten und Wünfden gehandhabt werben wolle, 
Für den Fall einer Zurücweilung biefer Beſchwerde greifen fie aber in zweiter 
Linie den Inhalt nes anf ſolche Weiſe mur gegen fie feftgeftellten Gefeges ala 
eine Verlegung ihrer althergebrachten und Bi® anf die neueſte Zeit anerkannten 
Rechte tirect an, und flellen ben Sa auf daß eine Veränderung in der Zur 
fäntigfeit und in ber Organifation der Laudſchaſten mur mit deren eigener 
freier Zuſimmung, nicht aber buch einen Act der allgemeinen Landeegeſetz⸗ 
gebung geſchehen fönne. Endlid) läufi auch no, drittens, neben diefen formell 
aufgefiellten veſchwardepunlien eine Klage ber, melde war nicht zum Gegen- 
ftand einer eigenen Bitte an ben Bund gemacht wirb, allein materiell wohl 
ihmer bei dem Betbeiligten miegt Es ift die die ebenfalls durch das 
raid as ann u Beöthrte Umgeftaltung ber erften Kammer ber 
emeinen ung, we äft bi 
zn. Yaben 35 Dlglicder * — Ider gemaͤß bie Ritterſchaften das Recht 


freigemäglte Abzeorbaste aller gäpern Gruntbefiger berufen find. 


erfie Kammer zu ernennen, mogegen jetzt e 
| Yannoverifchen Ständewefens. Cie behaupten nänlih, in Gannover fey in 


Wir wollen im Nachfichenden bem Beifpiele ber Befhwerbeführer folgen 
und, um nicht unfere Bemerkungen ungebührlich ausjubehnen, den legtern nicht 
förmlich als Klage angebrachten Puult ganz bei Seite laſſen. Was aber die 
förmlich angebrachten Beſchwerben betrifft, fo verſteht es fich von ſelbſt daß 
fie vor allem vom Recht aſtandpunlte aus gewürdigt werben müſſen. Findet 
eine unbefangene Prüfung bie Beſchwerden wirklich rechtlich gegründet, fo ift 
es auch für denjenigen welcher bie politifhen Unficten der Beſchwerdeführer 
im allgemeinen nicht theilt, Pflicht fi offen für fie zu erklären. Ye krauſer 
bie Rechteverwirrung in Deutſchland war und if, beflo fefter muß man zum 
Rechte halten we immer es fi finten mag. Cine politiſche 
nad gefunbenem Nechtdergebniffemag bemn etwa nach foſgen und file fich gelten 
mas fie fann. Auf dem rechtlihen Stanbpunft dreht fi dann aber alles um 
bie drei fragen: 1) Wird wirklich von ber hannoveriſchen Regierung und 
Ständeverfammlung bie geſetzliche Beflummung einer „vorgängigen Berhand- 
lung“ falf ober rechtöverlegend ausgelegt? 2) It wirklich die allgemeine 
Geſetzgebung bed Königreichs Hannover nicht befugt zu einer Beftimmung ber 
Rechtöverhältaiffe der Provinziellandfhaften, fonbern eine Aenderung nur 
mit beren eigner Zuflimmung zu bewerkſtelligen? 3) If, im Falle einer 
Reätöverlegung in einem biefer beiden Punkte, ber deutfche Bunb zum Gin 
ſchreiten berechtigt ? 

Ueber ben erften Beſchwerdepunlt werben wenige Worte genligen, ba 
man e8 in ber That ſchwer Über ſich gewinnt, ernflhaft etwas jo ganz nichti⸗ 
ges zu prüfen, und nur eim übler Gentus ben Def hat aurathen 
können, fid hier bie Abvocatenfechterfireiche ihrer Mechtöfreunde anymeignen; 
Überbieß bie game Duerel in ben Schriften von Lichtenberg und Herrmann 
bereits eine vernichtende Würbigung gefunden hat. Schon der einfache Wort- 
Laut iſt entfcheidend und völlig zweifellos. Daß „Verhandlung“ im ber allge 
meinen deutſchen Sprache etwas anders ift ald Bereinbarung ober Berftän- 
bigung, weiß jedes Rind ; und ba nicht etwa in ber haunsverifchen Geſchäfts ⸗ 
ſprache ein abweichender Gebrauch herefcht, ift reihlichft vom Lichtenberg nach⸗ 
gewiefen, Es muß daher ald ein durchaus tabeinswerthes Unternehmen beyeiche 
net werden, einen an fid Maren und verftänbigen Ausdruck anzuzweiſeln, und 
dann, unter dem Borwande e& feg zum Nachtheile deſſen auszulegen welcher 
hätte deutlicher fprechen ſollen, einen beliebigen Ginn unterzufdieber. Aut- 
legungen biefer Art würben ledes Recht zweifelhaft machen, jedes Geſetz in 
bas Gegeutheil verfehren können; und am wenigften ift zu verfichen, wie eine 
ganze Rechtsfacultät eine folhe Wortquäferei gutheifen fonnte. Diefer Bor 
wurf iſt aber um fo entfchiedener audgufpreden, als, zweitens, bie ganze 
Geſchichte des Geſetzes die Abficht des Geſetzgebers außer alle Frage flellt, 
Man wollte bie Drbnung bes Provinzialftändewefens durch ein allgemeines 
Sefeg erben, weil mau ſich theild dazu berechtigt hielt, theil# bie Unmög 
lichteit einer —— —— on 5 vo ar pre 
auf ber Hanb lag. biefer e ehge ein er war, 
mag bier noch dahin geflellt bleiben; allein für das Berflänbnif und bie Hut 
legung bes Gefeges mie es mum einmal ift, entſcheidei bad Borkandenfeyn 
biefes Willens, Endlich nod genügt ber einfache geſunde Menfhenverftand zur 
Feſthaltung einer bloßen vorläufigen „Verhanblung.* Es wäre ja vöfliger 
Widerſpruch im ſich ſelbſt, wenn das Gefeg die „Regelung“ eines Berhältnif- 
fes durch „allgemeine Geſetzgebung“, zu gleicher Zeit aber eine vorhergehenbe 
Feſtſtellung burd andere angeorbmet hätte. Wie kann denn ber eine 
noch regeln worüber ein anderer bereits vehtsgültig Übereingelommen ii? 
Eine ganz grundlofe Behauptung aber iſt es, daß eine blefe Verhandlung 
finn- und zwedio® wäre. Sie hat ſchon an ſich bem ganz gulen Sinn und 
Zwed diejenigen, bei welchen bie Entfheibung fieht, mit ben Wunſchen und 
Anfihten Berheiligter befannt zu machen, ohme aber jene Eutſcheidung zu 
binden. Eine Wahrung wirflihen Rechtes und erlaubten Interefjes aber 
war, wenn je bie Regierung es in ben Verhandlungen nicht hätte aner ⸗ 
fennen wollen, auf Grund derfelben von der allgemeinen Ständeverfamm- 
lung mit bemfelben Recht zu erwarten] mit weldem überhaupt alle Rechte 
der Unterthanen ihrem Schuge anvertaut find. Freilich find Forderungen 
nicht immer auch Rechte und erlaubte Interefien. 

Was aber bie zweite Frage betrifft, fo beruht bie Anfechtung der Rechte 
verbinblichfeit des Geſetzes vom 5 September 1848 lebiglich auf der Behaup · 
tung baf bie alljemeine „Pandesgefeggebung" in einem an ſich formell tabel- 
loſen Geſetz Über einen Gegenfland Vorſchriften gegeben habe, welcher ihrer 
Zufländigfeit rechtlich entzogen fey. Da nun, wie wohl niemand in Abrede 
zieht, im allgemeinen bie Vermuthung für bie Unterorbnung einer jeden bem 
Staate angehörigen, phuffden oder moraliſchen, Perfon und eines jeben 
folgen Rechteverhäftniffes unter die Pandesgefeggebung uub für bie Verbind- 
lichkeit eines formell richtig erlaffenen Geſetzes reitet: fo muß für bie be’ 
hauptete Befreiung der hannoverifchen Provingiallandſchaften von der Rechts⸗ 
gemalt der Pandesgefeßgebung ein befonberer zureichender Grumb nachgewieſen 
werben. Cinen folden Grund finden denn nun au allerbings vie Magen 
den Ritterſchaften und ihre Rechtefreunde in ber ganzen Organifation det 
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allen Grfegen feit 1814 namentlid; aber in bem Panbesverfaffungsgefege von 
1840, eine [Harfe Trennung zwiſchen der neuen allgemeinen Qanbesvertretung 


Auch im Yagre 1848 iſt dieß dann fo gehalten worden, und ſelbſt von bem 
durch die Landſchaften Gewaͤhlten hat nicht Einer das Recht hierzu beanflan- 


und ben alten provinziellen Stänben anerkannt und aufredht erhalten, welcher bet, fonbern bie, ganz geringen, Meinungsabweichungen haben nur bie Moda⸗ 


Treunung gemäß nur bie allgemeinen Landesangelegenheiten der Landes⸗ 
verfammlung zuflehen, den Provinziallanbidhaften aber bie ſtändiſche Behand: 
Img aller nur anf bie einzelne Provinz fi beziehenden Gegenſtäude gehöre, 
So wenig nun ben Provinzialflände gemeinſchaftlich mit dem König allge- 
meine Zandesangelegenpeiten durch Geſetze zu orbnen berechtigt ſeyen, ebenfo 
wenig flehe es bem Stänig und ber Yanbesverfammlung zu, durch ihre Ge ⸗ 
feige die Rechte ber Provingialftlände zu ändern. Falls ſolches durch das 
öffentliche Wohl erforbert erfdpeine, mülle ‚eine Vereinbarung zwiſchen dem 
Könige und jeber Landſchaft je für ſich getroffen werben. Ein Uebergreifen 
ber allgemeinen Tanbesverfammlung fen mm fo ungerechtiertigter und ver 
ledeuder, als fle hr Mitwirtungsrecht bei der Geſetzgebung überhaupt nur 
von ben alten Gorporatiomen abzuleiten habe. Dieſe Beweisführung er 
ſcheint auf ben erfien Anblid als volllommen ſchlagend, fo daß ba mo 
Bortheil und Neigung bazu tommt, eine Zuflimmung gar wohl begreiſlich if. 
Dennoch zeigt ſich bei ihärferer Unterfuhung daß ber ganze Gebanlengang 
kebiglich auf einer grofen Begrifföverwechelung beruht. Cany richtig iſt näm- 
lich allerbings daß jo lange bie jegigen Beflimmungen über bie 
Provinziallanpfhaften zu Recht beftehen, gewiffe Gegenflänbe nur 
von ihnen behandelt werben bürfen; umb gerne iſt . B. einzuräumen bafj 
wenn ein une Eine Provim drtliches Gefeg vom ber Regie · 


werben, 

biefer Unterfhieb von allgemeinen unb befondern Augelegenheiten in Hanno- 
ver verfoffungemäig gilt, if alfo allerdings im eingelnen Falle fein Scluf 
von ber Zuftänbigkeit ber Kammern anderer conftitutionellen Staaten in Be 
siehung auf örtliche Geſetze hier zu machen, Allein etwas hiervon völlig ver» 
fehiebenesiftbie gefeglige Einrigtungundbie allgemeinednfläm- 
digkeit ber Brovinztiallanbfhaften ſelbſt. Diefe find eine fo all- 
gemeine Staattangelegenkeit ald nur eine gebacht werben lann, und fie fallen 
alfo ver allgemeinen Befeggebung anheim. Niemand wird doch tm 
ruft behaupten wollen daß bie Frage, ob neben einer allgemeinen Stände ⸗ 
verfammlung and noch Vertretungen einzelner Landestheile zu beftchen haben, 
welde Redhtebiefen Vertretungen gegenüber vom König, vom ber fanbesvertres 
tung, von ben Unterthanen zufichen follen, wir fie ergamifirt feiyu müffen, lediglich 
eine örtliche Bedeutung habe, ohne ben wefentlihften Einfluß auf das ganze 
Staatsleben hier fo, bort anders entfhieben werde, Überall aber mar auß örtlichen 
Geflätöpmtren zu beurtheilen jcy. Bis jet hat ſich der allgemeine Staatewille 
allerbingefür das Weftchen einer örtlichen Bertretung emtfdieben, und fo befteht 
fle denn zu Recht. Aendert fid aber biefer Wille, etwa weil bie Erfahrung Nad- 
teile für ben gamen Staat nachgewieſen hat, fo ift es auch feine Sache ber 
Gefammiheit eime ſchlechte Einrichtung abzunehmen, Bon einer Ber 
letung bes privativen Medt® ber Laudſchaften kann dabei fo wenig bie Rebe 
feyn daß im Gegentheil ber Sat anfgeftellt werben muß:es fiche nur bem 
Staat, feineswegs aber den Provimzialfländen bie Befugnif zu 
einer allgemeinen gefeglichen Regelung berfelben zu. Bloß etwa vein Örtliche 
Einyelbeiten einer jelhen Rörperfepaft möchten jet nod} mit ihmen felbft geord- 
net werben Röanen, Nichts wäre verkehrter als die bicherigen Beflätigungen 
der Provinziaflandf&aften und ihrer Rechte in ben verfchiebenen Patenten unb 
Grundgefegen als einen Beweis bafür anzufehen baf fie immer zu beflehen 
Haben und immer in der jegigen Form. Diefe Dauer hängt gamı davou 
ab wie das allgemeine Landeswohl, und in folge deſſen ber allgemeine Ran 
deewille (Rönig und Lanbesverfammfung) fid dazu verhalten; umb jene Be- 
flätigungen fiad nichts ald allgemeine Erklärungen daß ein folder Entfhluf 
zur Zeit ihrer Exlaflung mac beſtehe. Die Sache iſt nicht wejentlich anbers 
als binfitlid der Gemeinde-Orbnungen, welche auch verfoffungemäßig aner · 
kannt find, auch der einyelnen Gemeinde Rechte geben, und dech fiher vom ber 
Landesgefepgebung, und nur von ühe nach Ermefien bes Beblrfnifiesigeänbert 
werben Mönnen, Borftehendes aber ift nicht etwa eine neue umb unerhörte 
Lehre; vielmehe ift feit dem Jahr 1814 in Hannover immer darnach gehan- 
beit worben. Wenn durch bie Batente vom 1814 und 1819 zuerft vorläufig, 
dann bleibend ben Provinziallandfdaften fat ihr ganzer früherer Wi 

kreiß entjogen und auf eine allgemeine Landesverfanmlung übertragen warbe ; 
wen in den Jahren 1833 und 1840 über Berfafjungen zwiſchen König und 
Land unterhanbelt, dabei die Zahl und bie Bufammenfegung ber Provinzial» 
Tanbtage feftgeftellt, diefen ein Wirkungsfreis t, ber allgemeinen Ber 
faumlung das zugefprochen wurde was man für fie paſſend erachtete: fo iR 
dich alles ohne das mindefle Zuthun der Landſchaften, und lediglich durch bie 
Träger des allgemeinen Staatewillen® gefdhehen, zuerſt von ber Krone einfeitig, 
bann fpäter nach dem Belieben von König und allgemeiner Berfammlung. *) 





®) Hierübrr if Lichtenbergs Srift fehr Ichreril. 


litãten betroffen. So flehen aber bie frühern Anordnungen ber Gefammtheit 
über biefe Gefammtangelegenheit zu Recht (unb noch finb fle nirgends angcs 
fochten, vielmehr ſelbſt durch allfeitige Mitwirkang von ben Landſchaften 
und von ben einzelnen Mitglievern berfelben anerlannt worben), jo ift auch 
ber jüngfte Ausbruf bed Staatswillens gültig. Die Lanbfhaften überfehen 
alfo bei ihren jegigen Klagen ganz daß durch bie Schaffung eines einheitlichen 
Staats und burd bie Gründung einer allgemeinen Ständeverfammlung ihre 
ganze rechtliche Stellung eine andere geworben ifl. Wrüßer war allerbings 
jede berfelben bie Vertretung eines eignen Staats, und e8 durfte natürlich im 
biefer Berfaffung eine Aenberung nicht einfeitig vom bem Lanbesherru, 
fondern nur gefeglih, alfo mit Zaſtimmung ber Bertreter bes Landes vorges 
nommen werben. Sie waren ja weſentlicher Factor der Geſetzgebung für 
biefen Zanbestheil, unb außer ihmen niemand vorhanden, Dieſes Recht der 
Mitwirkung zur gefegliien Drbuung des Staats iſt nun aber jegt völlig über« 
gegangen auf die allgemeine Lanbesverfammlung. Die Landſchaften find 
gar keine Stände mehr im flanter Sinn des Wortes, fonbern 
nur ein noch nicht eingerichteter, und vielleicht mie zu einem Eräftigen flantlichen 
Leben zu bringender Theil des untergeorbneten Gtaatsorganisnus, Sie finb 
der allgemeinen Stänbeverfammlung nicht beigeorbnet, noch weniger, w'e 
fie hohmälhig fagen, die Quelle berfelben, fonbern biefe geht aus eimenz 
ganz andern Gedanken als dem einer Delegation durch bie Landſchaften her⸗ 
vor, und beruht rechtlichlic auf gang anbern Grundlagen; unb es finb bie 
Landſchaften vielmehr den verfaflungemäßigen Handlumgen der Laubesvers 
fammlung untergeordnet wie jede andere Privatperfon ober Körperſchaft 
im Königreich. Cine folde veränderte Stellung der Provinziallanpfchaften, 
und daß feit 1819 nur noch die allgemeine Berſammlung bie verfaffungsmäßi« 
gen Stände feyen, erfaunte felbft der Bericht einer ommifflon 
im Jahr 1831 unumwunden an bei Gelegenhelt einer ben jetzigen Beſchwer⸗ 
ben verwandten Klage der offfrieflfchen Stände. Wollten die Laudſchaften 
ühre neue Stellung nicht einnehinen, fo war im Jahr 1814 und 1819 das Er⸗ 
forberliche zu thun, amflatt feit jegt 30 bis 40 Jahren bie damals vorgenoms 
menen Veränderungen durch zuftimmende Hamblungen gutzubeißen. Yept ift 
es thatſãchlich und eruftlich zu fpät, und nimmermehr wirb hoffentlich jemand 
den wahnfinnigen Gebanfen nicht bloß bad mas bas Jahr 1848 wie 
derwaͤrtiges brachte, jet bei der Madtverhältniffe wieder 
— —— 

ertreibuug ber Fran oſen zur Bereinigung Hannovers zu Einem Staate und 
zur Örünbung einer allgemeinen Berfaflung geſchah, als ungültig erflären zu 
wollen. Teils wäre eine folde Dißfennung der politiſchen Nothwendigkeit 
das ſchreiendſte Zeugniß ſtaatlicher Unfähigkeit und unpatriotiſchen Siunes, 
und bie aus ber Ungültigfeitserflärung der Rechtequellen mit logiſcher Noth 
wendigleit ebenfalls folgende Bernichtung aller feit 1819 erlaſſenen Gefepe, 
Steuererhebungen u. ſ. w. würde bie gränlichfte Anarchie herbeiflihren welche mie 
erſonnen werben loͤnnte; theils flichie and; eine ſolche Forderung gegen alle Hand» 
Lungen ber Landſchaften ſelbſt, ans welchen benn doch minbeftens eine ftillfchwei« 
gende Zuftimmung berfelben zu ben Berfaff hervorgeht. Es 
ift zwar (im dem Zöpflicen Öntadhten) noch gefagt worben ba bie Lande 
ſchaften die im Jahr 1819 definitiv vorgegangene Uebertragung ihrer Rechte 
an bie allgemeine Verfanmlung befhalb haben zugeftehen können weil fie durch 
bie ihnen eingeräumte Teilnahme an ber allgemeinen Berfammlung ein 
Aequivalent erhalten haben, biefer Tauſch aber natürlich habe für ebenfo rechts« 
beftänbigangefehen werben müffen als bie alten Rechte; und daß manalfo, wenn 
man nun bie Form ber nenen Einrichtung benugen wollte um aud) das Aequi⸗ 
valent zu „esfamotiren*, hierin eime unmürbige, von ber Regierung gelegte 
Falle zu erfenmen hätte, Nichts kann aber unrichtiger fern als dieſe Anffafe 
fung. Die im Jahr 1819 vorgenommene Staatsgründung war offen und 
ehrlich, und mit ben bamals getroffenen Einrichtungen eine bleibenbe Berfafs 
fung bes Landes beab ſichtigt. Ein Verſprechen ber Unveränderlichleit war je» 
doch keinetweg® gegeben, wie denn ein foldes unmöglich und von Haus and 
unredhtlich gemefen wäre; umb fo finb bean auch, als fpätere Erfahrung und 
Einficht die Nothwendigkeit einer weitern Eulwicllung bes nenen einheitlichen 
Staats nachwiefen, wieberholte entfpredhenbe Veränderungen in ber fläubifchen 
Berfaflung gemadt worden, Da mum ober zur gültigen Bewerlſtelligung 
biefer Veränderungen in ben jeweilß beftehenben geſetzlichen Gormen verfahren 
wurde und verfahren werben mußte, umb baf nicht eben anf frühere ftaats- 
rechtliche Zuflände und Formen zurücgegriffen werben konnte: bie kann doch 
in ber That nicht tm Zweifel fiehen. Ein anderes Berfahren wäre nicht etwa 
ein lohales, fonbern ein reditlich ungültige® gemefen; und vom einer Tän- 
fjung Tomte, wenigften® für verftänbige Mitglieder ber Landſchaften, keine 
Rede fern. Sie waren eingetreten im ein nened Rechteverhältniß, und hatten 
fomit auch ben Folgen und ar rg ke ſich zu unterwerfen, 
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Breußer. Im ben Tagen bed Aufruhrs in Elberfeld wurde eine 
Abtheilung bed I6ten Yofanterieregiments gegen die Hberfelder Barrilaben 
estfandt, und bei bem Angriff fiel von einer Kugel der Infurgenten der com- 
wanrirende Officer, ter Hauptmann vo. Uttenpoven. Seine Wittme bat 
feitdein befauntlich gegen die Stabt eime Klaze auf Aue zahlung einer jähr- 
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lichen Benflon von 600 Thalern erheben ; fie ıfl damit im zwei Juſtanzen ab | 


gewieſen werben, bat aber gegen das ameite Urtheil jegt wieberum ben Cafe 
fationsrecurs ergriffen, und fomit wirb demnächſt der rheiniſche Revifiend- 
und Gaffationebof in Berlin in diefer Angelegenheit zu erfennen. haben, 

Aus dem Bergifchen, 5 Nov, Der rbeiniihe Eentrafverein für 
innere Mifflon bat feinen Keifeprebiger Hrn. Axelſen mach Hohenzollern ge» 
far ot nun bie Berbhältniffe der dott anfälflgen Cvangeliſchen zu erforfchen, Es 
bar fi herausgeſtellt daß in ortigen Yauben, alfo auf 25‘. Duadratmeilen 
zerfternt, gegen 700 Evangeltihe wohnen ohte Schule und Gottetdienf, und 
29 in parliber am den evangelifhen Oberlirchentath Bericht erflattet worden 
de derlelbe die Beyıiinnung und Natflattung zweier ebangel iſchen Bfarrfufleme 
ir bern Öopengeliern'dhen baldigft veraulaſſen möge. (Elberf. 3.) 

Auf der Berlin Kölner Eiſenbahuroule find gegenwärtig Einrichtungen ge» 
freffen an die Vriefcorrefponven; auch von benjenigen Stationen mittelft ber 
Schnellzüge gu befördern am weichen dieſe nicht anhalten. Es find bau in 
der unmittelbaren Nähe der Stationen Pfähle an den Geleiſen aufgeſtellt, auf 
deren Kopfplatte bei Annäherung bed Zuges ber reifetafchenartig geftaltete 
E..cftaften von etwa 14 Zeil Läuge und 8 Zoll Breite aufgeftellt wird. Letz ⸗ 
terer iſt mit einem eifernen, mit Gutiapercha unmwidclten Henlel verfehen 
durch weichen ein am Poftwagen befindlicher Fang Apparat den Bricflaften 
auffängt. 

6 Berlin, 14 Nob. Höchſt auffollend iſt die Stedung melde in ben 
Berbaudlungen aller größeren Ftagen eingetreten iſt, mit denen fich bie Bun 
dedserfammlung eder bie beiben deutſchen Grofmächte im Innern ober nad) 
aufen hin befjäftigen. Wenn wir früher berid;teten daß die llebergade des 
helfleiniſchen Contingents an bänifde® Commando ſich dadurch verjögere 
daß Ins Cabinet in Kopenbagen bie von den Cemmiſſarien geforderte Einbes 
rufang ber durchweg beutfchgefinnten Stände ber Herzogihümer verweigere, fo 
fi Heute ſcheu von biefem Hinbernif keine Rede mehr, fondern von einem 
andern; ber dãniſche Commiflär verlangt auf den Rath des ihm zur Geite 
ſtehenden Generals v. Parvenfleig die Beriämelzung ven holſteiniſchen Heer- 
örpers mit dem gefammten bäntihen, währen Preafen und Defterreich auf 
ber bunbedrerfolfungemäßigen Stärke und Berwendbatleit jenes Contingents 
berchen. Mir welcher Zätigkeit das übrigens rathloſe Cabinet in Kopen⸗ 
h agen am ber eiterbänifchen Politik fefigält, geht daraus hervor baf es alle halt- 

baren Punkte im ſudlichen und mittleren Schleswig befefligen läßt. — Die 
Eniegung ber Kentralpolizeibehärbe ſowie bie Einberufung der Fachmänner 
ür Aujftelung eines allgemeinen Prefgejeges werben durch die Abneigung 
tinyelver Regierungen binteritieben, aus der hervorgeht daß im Mutelpuntte 
br⸗x Merathungen feinedmegs ein auf gleihförmigen Jaftructionen beruhendes 
Ei vernehmen herrfgt. — Mit dem 15 d. M. läuft der Präclufiotermin für 
bie um Srogberzogibum Pofen ohne Aufentyaltsfarte lebenden polnijhen Emi- 
gtu.tem ab; nad bem 15 wird eine allgemeine Nevifion flatifinden, und bie 
Lyustotiondlofen werden ausgewiefen ober der ruſſiſchen Behörde aut- 
geliefert. 

Defterreih. * Wien, 13 Nov. Dan zeigt ſich hier wenig Überrafcht 
über die Kündigung des Zellvereins von Seite Preußens. Die Defterr. 
Torr, läßt fid über die Folgen dieſes Schritte® im feine Erörterungen ein, 
und meint daß die Foridauer bes Zollverein in feinem jegigen Beſtande ba, 
von abhängen werbe ob nicht zum Schaben der deutſchen Induſtrie ven Nei- 
gungen der norddeutſchen Seeuferftaaten zum Freihandel Zugeſtänduiſſe ge 
macht werben jellten, Ernſter wird die Sache durch einen Artilel der Reich 4 
zeitung, welder und die erſten Auſſchlüſſe Über die Sendung bes Miniflerial- 
rar Dr. Hot und feine Erfolge in Frautfurt gibt. Dr. Hod brachte den 
neuen öfterreichifihen Tarif mit, und wollte auf dieſer Baſis mit den übrigen 
Berolmächtigten in Untergantlung treten, Preußen legte feinerjeits ben 
Ta:if vor wie er durch den Septembervertrag mit Hannover umgeflaltet wor · 
den, Die übrigen Zollvereinsfiaaten im Eintlang mit Defterreich wollten 
aber aufÖrunbiage des alten Zellvereindtarifch die Ünterhandiuugen begonnen 
wien. Fur dem preußifhen Antrag erhob ſich nur Hannover, die übrigen 
Bereinäftanten hielten zu Defterreich, und damit jerfclugen fidy alle weiteren 
Berhandluugen. Siud dieſe Uogaben richtig, wie fie nicht anders feyn Fön» 
nen, fo folgt daraus zuerſt Daß bie Zollvereinäftaaten ben Bertrag mit Hai 
woser mod miht genehmigt haben, venn außerdem hätte er auch ihnen zur 
Bajls ber Unterhanblungen dienen müffen, Zweitens möchte man fragen, 
warum ber hanneverifhe Vertrag micht ala Bafis von den Zollvereind 
fuaren amerlaunt wurde Wahrſcheiulich weilte man Preußen wegen ber 
verlegenben Heitnlich teit des Bertragoſchluſſes eine Lehre geben, bie nicht 
gang umperbient erfolgte, ‚De 8 wurde vielleicht ber Inhalt des han 
uoverifchen Vertrags auftöfig befunden, Die Verminderung des Zoüs auf 
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Kaffee und Zucker, bie verllindete höhere Beſteuerung des RUbenzuckero cm 
pfehlen ſich jedenfalls vom Gefichtapuntt ber Zollerträguiffe. Auch bie Gew 
abfegung der Weinzöle könnte man ſich noch gefallen: laffen- um; ‚bie vielfach 
einer höhern Befleuerung unterworfenen baunoverifchen Eonfumenten nicht 
allzuſehr zu brüden, Das einzige und wirkliche Bebenfen lann allein vie 
Oerabſetzung des Tarifg beim Tabak erregt haben. Deflerreich dehnte fein 
Monopol erſt vor kurzem Über Ungarn an®, und befindet fidh jetzt durch feine 
Finangbebrängniffe wicht im ber Lage diefer Einnahme quelle zu entſagen. 
Preußen antwortet darauf im hanmoverlfhen Bertrage durch Herablegung ber 
Zabatzölle. Das ift allerbivg® micht der Weg zur Einigumg. Deſterreich 
hat ſich durch feinen neuen Tarif der biöherigen Haudelspolitik im Zollverein 
foweit genäbert daß bie Tarifunterfchiebe bei gleichem Wunſche der Zolleinis 
gung nirgends mehr unnusgleichbare Bezenfäge bieten. Was daden nad 
jest befteht iſt kaum rebenswerih im Hinblid auf die Großartigkeit des ganzen 
Projected. Mur der üble Wille fann hinter einzelnen Bofitionen Hinderniffe 
finden ober neue [haffen, und man wird leicht zu ber Bermuihung geführt 
daß man fi weniger darum fireite ob und in welcher Axt ber große Haudels⸗ 
bund zu Stande fäme, fonbern wer das erfte Wort im Hanbeläbund führen, 
ob man bie Hegemenie in dem gefprengten Zollverein micht dem Dualismus 
im großen Hanbelebunbe vorziehen ſoll. Auf der anvern Seite ifl zu bee 
Hagen baß unſere Regierung im legter Zeit wenig ober beinahe gar nichts 
gethan hat die öffentliche Meinung in Deutſchland für bie Zolleinigung zu 
gewinnen. „ene Auffpläffe der Reichtzeitung laflen das Wichtigfte unente 
räthſelt. Durch Offenheit könnte man ſelbſt die preußifchen Zuduftriellen zu 
Bunbetgeroffen erwerben, wie bieß bie günftigen Henßerumgen ber Breslauer 
und Eiberfelder Handelölammern feiner Zeit bewieſen haben. Die Defterr. 
Eorrefp. berichtet heute ber Feldzeugtueiſter Baron Haynan fey in Gräfen⸗ 
berg ſoweit hergeftellt daß fich der vermißte Appetit und Schlaf bereits wieder 
eingeflellt habe, 

++ MBien, 13 Neb. Lord Weſtmoreland bat geftern fein erftes diplo⸗ 
matiſches Feſteſſen gegeben. Unter ben Eingelabenen bemerkte man ven Für» 
fien Paul Efterhayy, den Grafen Dietrichitein, ehemaligen Botfchafter im 
London, Baren Koller, und ben Umterfinatsjerretär des Miniſteriums des 
Auswärtigen Baron Werner. Bon Fremben: den neapolitanifden Geſandten 
Fürfien Petrulla, den Grafen Arnim, Diinifter Preußens, einen nenpolitani« 
ſchen Eompofitenr, Hrn. Capeu Patro mb anbere Berfonen, Lord Weſt⸗ 
moreland bat fein Beglaubigungsichreiben noch nicht überreicht, er wird Mon⸗ 
tag in befonberer Andienz durch den Fürflen Schwarzenberg dem Saifer vor» 
geftellt werden. Soviel wir erfahren ift es der neapolitanifchen WR: 
noch nicht geluugen einen Dlinifter zu finden ber den Fürften Caſtelcicala in 
London erfegen möchte, Der Poſten ift fhon mehrern amgetragen und aus · 
geſchlagen worden, Hürft Petrulla, am hiefigen Hof accrebitizt, hat ſelbſt 
mit höherm Titel abgelehnt. Diefer Diplomat wäre vielleicht für biefen Po⸗ 
fen am geeignetften gewelen. Er iſt mit Lord Balmerflon in einem englifchen 
Eollegium erzogen worten, jpricht natiktlih ſehr gut engliſch, und hat im Jahr 
1849 bei Gelegenheit ber Expedition nad; Sicilien feiner Regierung wejente 
liche Dienfte geleifter. — Noch muß ih Ihnen zum Schluß von einem Meinen 
Scandal erzählen, der in der Welt des adeligen Cafine das größte Aergernif 
erregt, Ein Witglied einer Legation erflen Ranges ift nicht ind Cafino zuges 
laſſen worden, bie geheime Kugelung war gegen ihn. Die Diplomatie ift fehe 
aufgebracht, und mehrere frempe Dinifter follen gefonnen jeyn ihre Eintrittd« 
karten zurüctzufchiden. Dan vermuihet daß bie Geſchichte eine Revanche für bie 
Nichtzulafjung eines ungariſchen Cavaliers ift, bei welcher bie Diplomatie dem 
Ausſchlag gegeben haben fell, Wahrjheinlich wird der ganze Streit noch 
friedlich beigelegt werben, 

Frankreich. 


Die Regierung hat in Paris eine Repräſentantenwahl auesgeſchriet eu, 
bie Patrie hat bie Ganbivatur bes Miniſters des Innern de Thoriguij 
empfohlen, und ein anberes elnfeeifhes Blatt, ver Monitenr Barifıem, 
bas Loſungewort ber Oppofition annehmend, räth den Wählern mit zu 
wählen (que les &lesteurs de Paris s'abstiennent en masse), Der 
Übendpmoniteur hat zwar nachher feinen Kaıh halbwegs widerrufen, indemt 
er ver ſichert damit bloß bie Privatanficht ber Webaction ausgefprocden zu 
haben, doc iſt es natürlich baß dieſes revolutionäre Manöber das eine Wahl 
ummöglich machen würde, nicht geringes Auffehen erregt hat. Einige wellen 
fichs daraus erflären baf Hr. de Perfigny jelbft inägeheim der Kandidatur 
bes Diinifters feindfelig jet, va er in ihm bem alten Legitimiflen nicht were 
geffen lönne und fein Auftreten in der Aflemblee ungeſchickt finde. Auf ber 
andern Seite jcheint auch Hr, de Thorigny mit dem perjünlichen Auftreten 
bes Präfidenten der Republit nicht ganz einverflanden zu fegn, und das I, bes 
Dibats legt ihm bei Belegenheit der Hebe an Die 500 (nicht 1500 bi 2000) 
Dfficiere die Worte in den Mund: Monseigneur, qui parle si pen, 
parle toujours trop, Die Rebe fol übrigens nichts weniger ale impro⸗ 
viflet geweſen ſeyn. Der Gitele, angeblid nad dem Bericht von Mugen 


zeugen, erzählt, den erſten Satz habe der Präflbent der Republit frei Herner 
fagt, bei dem awelten habe er ein wenig geflodt und bei dem dritten fehon ein 
Bapier auf dem Marmor des Kamins an das er beim Empfang angelehnt 
land, zu Hälfe genommen, wodurch der beabſichtigte Eindruck wicht eben ver 
flärtt worden, Die jegt hat der Monitenr weber bie urſprünglich gehaltene 
Rede mod) den verbeflerten Text gebracht. Imbeh wird bie Polemik über das 
suirer-moi von beiber Parteien wicht eben in ben artigften formen fort 
gelegt. Den Moniteur Barifien iſt es ber die Mpologie ber bombonifchen 
Drimen im 9. des Debats mit einer bittern Mepiit abfertigt. Die An- 


pielang red Präfldenten der Republit, meint das Organ ber „Sangutni- 
Ter*, Lönne mar den Sion haben: Nie bat ein Pring der Familie Bourbon 
gewagt angefichta einer innern Mefahr zu Pferb zu fleigen, weder am 10 Aug., 
noch am 20 März, 1815, neh am 28 Jul. 1830, mod) am 24 Febr. 1848. 
Die Prinzen der Altern Linie feiyen wenigſteng mit Würde abgetreten, oder ob 
nicht ganı Paris das Oberhaupt einer Dynaftie zuerfl im friaker, hernach im 
Dimibus habe fliehen fehen? Ob nicht pie Bringen, feine Söhne, flatt fi 
an die Spige der Truppen zu flellen, umter allerlei Vermummengen, ihre 
Weiber und Kinder im Stich laſſend, ib aus dem Staub gemadit hätten, 
ch fie gleich ſich auf ein Heer von 20,000 Dann, auf bem Eoncorbeplaß ver- 
ſau mielt, fügen fonnten? Gigentlic hätte ver Bräfivent ber Republitk biefe 

fogen laffen follen: Marchez, je vous ne suis pas. Dogegen 
ſpricht der Meffager von einer Caporalomanie elys6eenne u. tgl, Ber 
Bei biefen Streitigteiten am wenigflen geminnt, das ift die Affemtliche Autorität. 


Dänemark, 


* Kopenbagen, 11 Rev. So fehr es auch aufer allem Zweifel feyn 
wird daß bie gegenwärtige aufs neue eingetretene Dinifterkrffts von der ich Ihnen 
geſtern gefchrieben habe, einen ſchnelleren Berlauf nehmen werde als die früheren, 
bie refpectine 14 Tage bie 3 Wochen dauerten, fo werben Sie e@ doch begreiflich 
finden daß ſich heute noch nicht® mäheres Darüber jagen läßt. Jedoch vernehme 
ich, es ſey nicht ganz unwahrfheinlih daß Graf Karl Wolile vieleicht Gon- 
feila» Präfident werbe, und ber alte Graf Adam Moltle fih zurädjiche. 
In diefem halle würde ber Graf Karl Moltte wohl wieder Minifter ohne 
Portefenille werben. Mittlerweile ift ein neues Ereiguiß bingugetreten, 
welches unter allen Umflänben einen mächtigen Einfluß auf den Berlanf ver 
Krifie und auf bie Bildung des neuen Eabinet® ausüben wird, Geſtern 
Nachmittag ift nämlich mit einem engliſchen Dampfſchiff ver laiſerl. zuffliche 
Generalmajor dv. Boditco birecte and St. Peteraburg mir einem eigenhändi · 
gen Schreiben bes Kaifers Nikolaus an bem König ven Dänemark eingetrof+ 
fen, und Hat bereit® heute in einer Privataudienz bem König — dem ber 
General von dem hieflgen kaiſerl. ruſſtſchen Befanbten Baron Ungern-Stern- 
berg vorgeflellt wurbe — das befagte laiſerl. Schreiben zu überreichen die Ehre 
gehatt. Außer biefem Schreiben des Kaijers Überbeingt der General Bodisco 
Depeſchen für ben hieſtzen ruſſiſchen Gefandten, melde in Verbindung mit 
jenem Schreiben ſich auf bie Erlebigung ber däniſch deutſchen Angelegenheiten 
beyiehen werben. So viel ſteht feft: Rußland hat fein Ultimatum gefpro- 
chen — und fehr bald rürften bie Folgen vonbiefemllltimatum fein Ges 
heinmiß mehr fern. — Ih melvete Ihnen neulich daß eine Note vom Lord 
Palmerfion an das dieſſeitige Cabinet eingetroffen fe; wie es ſich mun näher 
beransftelt, ift Leine fürmlihe Note eingegangen, wohl aber confidentielle 
Mittheilungen in ber Ionen angezeigten Richtung. Die vertraulihen Mit 
Aheilungen bes Lord Palmerſton haben den Weg Über Berlin gemacht, und 
zwar find fie zuerſt an ben bortigen engliſchen Geſandten gegangen, und 
von biefem darauf am den hiefigen engliſchen Geſandien, ver fie alsdann ber 
biefigen Regierung belaunt gegeben hat. Die Sade bleibt fomit an und 
für ſich diefelbe, nur hat ber edle Yord ſich bemüht eine für die bänifche Re 
gierung mehr ſchonende und für ſich ſelbſt weniger unangenehme Form zu 
mählen. — Der bieffeitige Geſandte au den freien Städten und norbdeut« 
ſchen Höfen, Baron Dirdivg + Holmfelde, hat fid bier feit 3 Wachen aufge: 
halten behufs Conferirung mit der hiefigen Regierung wegen Errichtung eines 
Lönigl, dänischen Poflamtes in der freien Stadt Yibed. Die Eonferengen 
find nıummehr beendigt, unb morgen wird fid der Baron Dirdiug - Holmfelot 
pr. Dampfihiff direet von hier nach Lübed begeben um mit beim dortigen 
Genate die betreffende Convention abzugliefen, zu weldem Zwecke berfelbe 
zit eimer fpecielen Lönigl, Vollmacht verfehen iſt. Der gedachte Tractat 
wird biefer Vollmacht gemäß zwiſchen der „bäniichen Kroue“ und ber freien 
Stabt Lübed abzufhließen jeyn. 


* Kopenhagen, 12 Nov. 8 ift heute nichts beftumteres Über 


bie Miniſterkeifis zu melden, General, Bodieco wird. bier bleiben bie 
ein neues Gabinet gebildet feyn wird und Garantien für bie Erjüllung ver 
„Wünfde” der Grofmärhte gegeben find. 
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Meueflte Poſten. 

Mänchen, 14 Nov, Die Staatsanwaltfaft am biefigen Kreis. und 
Stadtgerichte hat vor einigen Tagen zum zweitenmal erklärt bag wegen Kam: 
mer · Verhandlungen, and namentlich wegen Abdriden aus den ſtenographiſchen 
Kammerberichten, eine Verfolgung bes betreffenden Blattes nicht ftatthaft fen. 
Der „Eilbote* hatte nämlich bie Anfrage melde der Abgeorducte Dr. Rubner 
in ber Sammer wegen ber Beihlagnahme der Nummer des Cilboten, im mel 
her feine Rebe abgetrudt war, an ben Präflbenten gerichtet hatte, auf bei 
ftenographifchen Berichten wiebergegeben, und bie Bolizet das Blatt confistirt; 
ter Staattanwalt weigerte fih aber deßfalls eine Unterfuchung einzuleiten. 
Diefmal hat fih aber bie Polizeibehörbe hiemit nicht beguügt, fondern ben 
Recurs an den Staatsanwalt am Appellationsgericht ergriffen, (R. 3.) 

München, 15Nov. Die R. Munch ner Zta. bringt folgenden, ohne 
Zweifel halbofficiellen Artikel: Wir haben die Thatſache der von Seite ber fönigl, 
preufifchen Negierung erfolgten Kündigung bes Zollvereindoertrag® unfern 
Lefern bereit? mitgetheilt. Wird find heute in Stande jener Mittheilung 
noch beigufügen daß bie läuigl. prewfifche Regierung ſich zugleich bereit erflärt 
hat wegen Erneuerumg bed Zollvereins, unter ben Motificationen welche aus 
dem zwiſchen Preußen und Hannover am 7 Sept. d. J abgeſchlofſenen Ber» 
trag lÜiber bie Bereinigung des Steuervereing mit dem Zollverein und ben ge⸗ 
fammelten Erfahrungen hervorgehen, in Berbandlung zu treten, und bafı fie 
angemeflere Vorſchlaͤge zur gründlichen Erledigung anzunehmen geneigt fen. 
&s ift zu biefem Ende an bie fäamntlihen Zovereinsregierangen Einladung 
ergangen in dem erſten Monaten des fommenten Jahres Bevollmächtigte 
nach Berlin zu ſchicken um bie betveffenven Verhandlungen zu beginnen und 
Berabrebung zu treffen. Wie ehe wir nun auch unfererfeit® das beruhi⸗ 
genbe anerfennen das im biefer von ber königl. preußiſchen Regierung gr.- 
benen Erklaͤrung liegt, und mie fehr wir begreifen daß verfelden bie For 
fegung bes Zolivereins ſchon im eigenen Intereffe nit minder am Herzen 
liegt und Tiegen muß als den Übrigen Miebern beefelben, fo können wir 
doch es nur beflagen daß fie, um biefe ihre Bereitwilligkeit dazu Funde 
zugeben, ben Weg ber Kündigung des Zolloereias einfhlagen zu jollen 
glaubte, Der entzegengejegte — fo will ung bebänfen — wäre ber ein: 
fachere geweſen, und hätte ohne allen Aweifel Leichter und fiherer zum all- 
feitig gewünſchten Ziele geführt. Abgeſehen daven daß es und wicht matur- 
gemä ſcheinen will aufzulöfen mo man zu binden, zu vereinigen beabfldhtigt; ab» 
geſt hen bavon baf in der jegigen Weltlage es gemig nicht gerathen fipelnt weim der 
Intipfie und Fahriehende hindurch erhalterie Bande von ben Seiten felhft ge⸗ 
lodert ober gar zerriffen werben welche ber Natur ber Dinge nad) auf Erdals 
tung berfelben und auf Befämpfung aller in unfern Tagen nur zu fehr und zu 
häufig hervortretenden auflöfenten Tendenzen überhaupt hingewieſen ſind; 
auch abgefehen hievon können wir, bie wir aufrichtig ben fFortbeflanp bes 
Zollverein® in einer allen Juterefſen enifprechenven, allen Rechnung tra 
genden Weife mänfhen, es nur beklagen daß derfelbe auch nur einen Au 
genblid durch die erfolgte Klladigung in Frage geftellt wirt. Wir Finnen 
auch unfere Beſorgniß nicht verhehten daf bie erwilufchte VBerfiändigung, trog 
bes von ber k. preufifchen Regierung ausgeſprochenen beften Willens dazu, auf 
bem jegt eingefchlagenen Wege auf erheblide Schwierigleiten fiofen wirb, auf 
Schwierigkeiten die in der nenen Stellung ihren Grund haben in welcher bie 
f. preufitfche Regierung ſich befindet in tem Augenblick wo fle in bie fraglichen 
Berhandlungen eintritt, unb an beren Schaffung jevenfalls bie Übrigen Zoll 
Vereineftanten feinen Theil haben. Preußen bat fi durch den chme Mit 
wiſſenſchaft und Zuthun der Übrigen Zollvereinsregierungen feinerfeit® urit 
Hannover am 7 Sept. abgefclofferen Vertrag biefem gegenitber bie Hände pe 
bunden, bie Freiheit des Weollen® und Hantelns ſich ſelbſt entzogen — ed muß 
von der Gatheifung uud Annahme jene? Vertrags von Seite ber übrigen 
Glieder bes Zollvereins fein ferueres Berbleiben oder fein Ausfcheiden aus 
ben Zollverein abhängig machen. Diefer Vertrag aber bieiet in jo man 
hen Beziehungen fir bie andern Zollvereinsregierumgen Anlaß zu em 
ften Beoenten, vor deren Befeitigung fie in eine Annahme besfelben ſchwer · 
lich werben einwilligen fönnen. Es fönnut xun offenbar darauf an ch ed rer 
tgl. preußiſchen Regierung in Bethätigung ihrer augefagten Bereitwilligteit zur 
Erledigung angemeffener Vorſchlaͤge gelingen wird bie fyl. hauneverſche Ne— 
gierung, welcher gegenüber fle beftimmt formulirte Verpflichtungen ee 
ganzen bat, zu folhen Abänderungen des Bertrags vom 7 Sept, zu 
beftiumen durch welche die geredten Webenten ber andern Zoflvereintregie 
rungen gehoben werben. Gelingt dieß midi, jo wird augenfdeinlich die Ial. 
preußitfche Megierung durch den Vertrag vom 7 Sept. zum Ausſcheiden cus 
den Zollverein ſich geywungen fehen, Zleichwie derſelbe Vertrag fie bereite in 
bie Page verfegt hat die Kündigung eintreten Laffen zu wüſſen. Die miß- 
liche dieſes Standes der Dinge, und ber Belang der Gefahren welde —* 
den bieder einzefchlagenen Weg Fir Deutſchlaud auch in comunertieller j „ae 
hung erwachſen können, ift zu augeuſcheinlich als daß er —— — 
geben könnte, Was als ein Schritt vorwärts zur Berwirl! gung! ‘ 





deutfchen Bolle ſo heifi erſehnten, als erſte Bebingung ber für das innere Wohl 
wie für bas äufere Anfehen und bie Macht Deutflands ımerläßlichen allge 
meinen beutfhen Zoll. und Hanbels.Einigung, wie fon bie deutſche Bunbes- 
acte fie im Auge gehabt, gelten follte, wärbe am Enbe nur das Mittel zu 
neuer und noch größerer Zerfplitterung uud Zerflüftung werben. Unferer 
Ueberzeugung nad} wäre diefer Gefahr volllommen vorgebeugt werben wenn 
man, im gemeinfanmen Zuſammenwirlen auf ben Grund der Zollvereinsuer- 
träge unb treu feſthaltend an deren Beflimunungen, zu ber durch eine Erweite · 
rung des Bereind vermittelſt des Beitritis neuer Elieder nothwendig werben- 
ben Reviflon feines Tarifs geſchritten wäre, zu welcher bie Haud zu bieten bie 
Zellvereindregierungen wiederholt ſchon ihre Bereitwilligleit erklärt 

Nachdem nun einmal ein anberer Weg eingefchlagen ift, fännen wir 
nur wünfcen daß es gelingen möge mit Ueberw ber Schwierigkeiten 
und Gefahren die er bietet, auch auf biefem zum gewänfchten Ziele zu gelangen, 

Darmftabdt, 12 Nov, Liebig (Profeflor Wehr. v. Liebig) bat das 
Comthurkceuz des DBerbienflorbens Philipps bes Grofmlthigen erhalten — 
ein neuer Beweis baf alle Differenzen mit ihm andgeglichen find. 

Aus Raffel wird dem Schw. Merkurgefäriehen: „Die Berfolgun. 
gen gehen nunmehr auch Über bie Zeit ber Verkündung bes Kriegezuftandes 
im September v. 9. zurüd, und haben angefangen ſich bis zum März bes 
Jahr 1848, wo bie Bollöbewegung zum Ausbruch fan, auszubehnen. Dan 

in unferm Rand noch lange fein Ende der politifchen Proceſſe.“ 

Leipzig, 13 Nov. Hr. Dito Wigand , Berfafler ber „Briefe eines 
beutfehen Bürgers“, iſt wegen biefer Briefe vom hiefigen Appellationsgericht 
zu 2 Monaten Gefängnig verurtheilt worben. : 

Gera, 10 Nov. Auch für bie Berfaffungszufländeder reufifhen Laude 
iſt das Reviflonsftabium eingetreten. Unfer Landtag hat heute in geheimer 
Sigung bie Reviflonsvorfhläge ber Regierung entgegengenemmen. (ör. I.) 

Saungver, Das amtliche Bulletin vom 14]Rov, lautet: Ge. Maj. 
der König haben die erſte Hälfte ber Nacht ſchlaflos zugebracht; gegen Morgen 
trat mehr Ruhe und Schlaf ein. Der Zufland ber großen Schwäche iſt um. 


der 3 
* Altona, 11 Nov, Der biefige Damenverein zur Unterfiügung 
vertriebener Schleswiger hatte fih in feiner Noth vor einigen Wochen ver 
trauensvoll an ben König Ludwig von Bahern gewanbt, wohl wiſſend daß 
diefer Fürft die unglüdlichen Opfer einer Sache bes gemeinfamen Vaterlanbes 
icht Hülfles laffen werbe, aud wenn alle Großen unb Reichen, bie helfen 
tönnten, Talt bleiben follten. Sie hatten ſich nicht verrechnet, Umgehend 
lieh König Ludwig dem Berein 500 Gulben zuftellen. (Schon früher hatte 
König Ludwig dem zu gleichen Zwed in Erlangen gebildeten Verein eine 
gleiche Summe zuftellen laffen.) Diefe Gabe warb erhöget durch das Be 
gleitungsfcgreiben in welchem der König feine Freude ausfpricht va es noch 
beutfche Grauen gebe die mit äht beutfcher Gefinnung ihren leivenden Brü« 
dern zu helfen ſuchten. Zugleich brüden Se. königl. Majeftät barüber 
allerhöchfte Zufrievenheit aus daß fi der Verein vertraneusvoll an ihn ger 
wandt habe. König Ludwig wird in Schleswig Holſtein vielfach der Deutſche 
genannt, und banfbare Herzen eines unverberbenen Belfsftammes glauben, 
auch bei viel fonftigen bittern Erfahrungen, ven eblen Fürſten durch folden 
Namen zu ehren. 

L Berlin, 15 Nov, Die Anwefenheit Lieuels v. Rothſchild aus 
London und feines Schwagers ans Frankfurt, ſowie ihr Beſuch bei unferem 
Finanzminifter v. Vodelſchwingh find doch nicht ganz fo zufälliger Natur, als 
einige Blätter bie Sache barzuftellen ſuchten. Die Regierung hat nämlid 
bie Abfiht die ihr in der vorigen Sefflon der Kammern bewilligten 21 Mil, 
Thaler noch vor Schluß diejed Jahre fluſſtg zu machen. Diefe Summe, ur. 
ſprünglich zum Bau der Oftbahn beftimmt, foll jegt durch eine Anleihe in 
England aufgebracht werben. Es ift wahr daß das Eabinet von Wafhingten 
eine Note gegen ben Sundzoll nach Kopenhagen gefandt kat. Mit mehreren 
feefahrenden Nationen befichen nämlich feine Berträge Über ben Sundzoll, unb 
bie nordamerilaniſche Regierung hat ſchon früher erklärt baf fie ihm nicht an⸗ 
erlennen were, 

Die Krenzyeitung ſchreibt: „Wenn ſchon die Behauptung begrlinbet 
iſt daß die Barone v. Rothjdilb nicht auf Veranlaffung eines Yer Staates 
männer hieher gelommen find denen zunächſt die finanziellen Angelegenheiten 
anvertraut find, fo hat doch fein Grund vorgelegen weßhalb man nicht an 
Diefer Stelle mit ben Gliedern dieſes großen Bankhaufes über Finanyangele- 
genheiten hätte Rucſprache nehmen follen. Der Finanzminifter Hr, v. Bor 
belfhwingh hat diefelben am 12 d. Abends empfangen," 

* Balzburg, 15 Nov. Heute fand bie feierliche Eröffaung ber neuen 
Realſchnie Matt. Morgen wird Ihre Maj. die Raiferin-Deutter nad) mehr- 
monatlihem Aufenthalt Salzburg verlaflen und über Panbad und Remmel- 
bad} nady Wien reifen, um dort dem Winter über zu bleiben, Anfangs des 
—— wird m wieber das u haben die Hohe Frau in feinen 

’ n i 
Mauern jı a unzählige Wohlthaten hier in bankbarfler Erin: 
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V Bien, 14 Nov. Wie ic höre, wirb ber Erzherzog Albrecht feinen 
Aufenthalt Hier verlängern, und nicht früher nad; Peſth zurüdtehren bis man 
über die neue Berfaffung Ungarns fefte Befchlüffe gefaht und formulirt hat. 
Unfere bisperige Gemeinbegefepgebung Fännen Gie als nicht mehr beftchend be» 
trachten — fo wefentlic find bie Veränderungen benen fie im Laufe ber näch⸗ 
Ren Tage erliegen ſoll. — Die Einzahlungen auf bad nene Aalehen gehen fo 
erfolgreich von flatten daß bereit 30 Millionen auf bapfelbe eingefloffen fub, 
indem viele Subferibenten von dem längeren Einzahlumgsterminen teinen 
Gebrauch machen und ben ganzen Betrag ſogleich einzahlen. — Dan 
erwartet hier eheftens den Surfürften von Heilen. Die Nachricht 
von ber bevorflehenden Ankunft des Könige von Neapel ſcheint ſich vor« 
läufig nicht zu beflätigen. Dem Bernehmen nad follen dem neapoll⸗ 
tanishen abinette Veränderungen bevorflehen, melde mit einem Rüd⸗ 
tritt des nam freilich ſchon über 80 Jahre zählenden Dlarguis dv. Fortunato 
in Berbinbung gebracht werben. Dan bezeichnet unter den gegenwärtigen Ber- 
hältnijfen ben Fürſten v. Satriano, Statthalter in Sieilien, als einen’ ber 
fähigften Männer für jenen wichtigen Poften. — Der Fürft v. Winbifch« 

ift heute früh in Wien eingetroffen, 

* Trieft, 11 Rov. Zwei vornehme Montenegriner find nach Cat · 
taro gelommen um bem Kreidamtaverweſer den Tod des Blabila officll an« 
zueigen, von ba begaben fie fit nad Ragufa um dem ruffiſchen Gonful bie 
gleiche Mittheilung zu machen. Der flerbenve Bladila hat briugend empfohe 
lan das freundfhaftliche Berhältnig zu Deſterreich nicht zu flören, Der 
Senat von Diontenrgro zeigt ſich auch eutſchloſſen bie Rahe fowohl im Iunern 
ald an den Grängen durch fireuge Mafregeln aufrechtzuerhalten, und bie jept 
ift keinerlei Unordnung vorgelommen. Die neuefte levantinifhe Poft beflä- 
tigt baß am 22 Det. in Jeruſalem ber preußifche Bire Conſu Shulg geflorben. 
Die Bora hat endlich bem Regen ber fo mafjenhaft mieberfitämte, ein Ende 
gemacht, und wir haben wieder ein paar heitere Tage, 

Paris, 14 Nov. Die Berhanblmgen über bad Wahlgeſeh, die mit 
deſſen Berwerfung geenbigt haben, liegen jegt im dem Journaiberichten vor. 
Die Rollen hatten vier ober fünf Mebner umter fi) vertheilt. Br. de Ba- 
timesnil für die Majorität, Hr. Michel (ve Bourges) für "die Oppoſition, 
bie Hd. de Thorigup und Daniel fir die Regierung. Der erftere, dem ber 

terflatter Graf Daru fecandirte, ſprach wie bei ber Borberathung in den 
Abtheilungen für unbebingte Berwerfung ber Regierungsmafiregel, aber für 
Metificationen des Matgefegen, wozu die zweite defung des Dunicipafgefeget 
Selegenheit biete, jedoch für Modificationen melde ben Nachweis des breis 
jährigen Domicil® nur erleichtern, es felbft nicht aufheben. Dem Redner ber 
me wird bad Berbienft der Mäfigung zuerlannt, aber ben beiden 
Miniftern gibt das Yournal des Debats das Zeugniß daß es nie Mäge 
lihere Repräfentanten ber Gewalt gegeben als fl, und c& fpricht fidh 
zugleich machdrüdlih gegen bie Eantibatur des Hrm, be Thorigny im 
Paris ans. Heute gab es mehrere Reclamationen wegen bes geftrigen Bo» 
tums, und das definitive Refultat ift 353 gegen bie Megierungemaßregel, 347 bas 
für, Die meiften frühern elyfeeifchen Deinifter Hatten fich der Abftinmmung ent- 
halten. Dann wurde, nicht ohne Widerſpruch von Seite der Linfen, melde 
die Wahlfrage nicht fo nebenher behandelt wiſſen will, das Gemeindrgefeg für 
nãchſten Wontag auf bie Tagesorpuung gefegt. Dem Reſt der Sigung nahm 
die Genehmigung mehrerer Hambelverträge (mit Neu- Granada, dem Imam 
von Matcat, Rußland und Neapel), bann bie Beratung bes Marine und Co⸗ 
Lonialbubgetd in Anſpruch. Während ver legten Nacht Hatten wieber Staats · 
fireihögefpenfter geſpult. Dam behauptet die HH. Thiers, 9. de Lafleyrie, 
Changarnier und Roger (du Nord) hätten einen Theil ber Nacht auf ver Quã⸗ 
ſtur zugehtacht. Daß biefe Gerüchte nicht ans ber Luft gegriffen ſind, das 
fieht man auß der Afjemblde nationale, dem Siecle, die eine Art Nachtblllle⸗ 
tin® ausgegeben haben. 

Der General Narbaey ift am 12 Nov. von Paris nad Madrid abgereiet. 
Er Hatte den amtlichen Befehl erhalten ber Rieberfumft ber Königin HMabelle 
anzumohnen. Das I. bes Debate begleitet die Rückehr dieſes Staats 
mannes mit feinen beften Winfchen, es hofft namentlich daß er die Männer 
ber Ordnung vereinigen, die Gewalt befefligen und der innern Verwaltung 
jenen energiſchen Impuls wieber geben werde, ben fle in feinen Hände früher 
gehabt, und der feit jeiner Hbmwefenheit erfichtlich nachgelaſſen habe. Er ſcheint 
alfo an die Spige der Regiermug berufen zu fehn. 


Sandeld: und Börfennachrichten. 
Berlin, 14 Nov. Preuß. Staats ſchuldſche ine 88%; Koln ⸗Nindener 
EifenbahmsMctien 105%/, 


London, 13 Nov. Iptoc. Eomfols BBH/-1/. 


Beramimreti. Betanien: Dr. Bufareoit, br. 4.3. iitenbafer. br @ © ebelt 
Berlag ver 3. ©, Ertea ſchen Budhbanlung. 





VUeberfidt. 


Sinnen. (Won Fr. Gerftäder. Beſchluß.) — Beſchleunigung ber 
Barifer Boften nad —— und Baſel. — England und Ralien. — 
Tirol. (Bon ber Erich: Ueberihmenmmungen, T \ 
in Meran) — Rech ein Wort über das baheriſche Herr und das Budget. 
(Gortjepung) 


Sidney. 
Von Eriebrih Gerfiäder. 


* Sidney, 8 April 1851. (Beſchluß.) Das Leben in Sidneh ift 
theuer und billig, wie in allen größeren Stäbten, und wie man ſich eingurich · 
tem weiß. Die Hötels haben dabei bie verfchiebenften Preife, und das ſchlimmſie 
iſt daß bie größeren Bequemlichkeiten keineswegs zu den enorm erhöhten Prei- 
fen im Berhättni; leben. Im Reyal · Hötel zahlt man bie Woche bei mur 
mittelmäßig zubereiteter und fehr einfacher Koft, bei ungenligenber Bebienung 
und tahlen, laum möblirtem Zimmer 49 Schillinge, während man, wenn 
man gerabe ben ordentlichen Fled trifft, faſt ebenfo gut für 12 Schillinge, und 
ar ben meiften Orten ebenfo gut filr 16 ımb 20 Schillinge leben kaun. Der 
engliſche Schilling ift etwa 10 Nor. 

Die Stadt hat einen entſchieden engliſchen Charakter, und ift den Tag 
über, bis Abends etwa zen Uhr, Tebhaft genug. Zahlreihe Omnibus burd- 
fahren fie ber vollen Pänge nah, die Hauptitraße Georgefirert hinauf und 
hinunter; außerdem find Cabe, eine Urt fehr eleganter und bequemer Drofd- 
ten, faft überall bereit. Die zahlreichen Brod- und Gemüſclarren Freugen fich 
raſch faft in allen Straßen; Fifchverfäufer [hreien ihre auf Schieblarren feil- 
gebotenen Waaren unermlidet aus, und an allen Straßeneden faft preifen 
Ruchenverfänfer ihre hot pies, penny a piece an. Aufenflände und Frucht · 
laden findet man gleichfalls in großer Anzahl, und es läßt ſich leicht denlen 
baf ber fremde hier eime vortrefflihe Gelegenheit hat fein Gel los zu 
werben. 

Von fiherm, aber höchſt ungünftigem Cinfluß find bie hier in wahrer 
Unmafle befindlihen Sceufläven, ber Üeberſchrift nad »licensed to sell 
spirituous and fermented liquorse. Ihre Zahl ift Legion, und trunlene 
Männer und Franen gehören zu den alltäglichen Erſcheinungen. Unter dies 
fen habe ih auch einige Eremplare des genus: Homo australiensis cher 
der fogenannten Blad Fellems (Schwarzen) gefehen — fdauberhafte Eub: 
fecte mit widerlichen wilben verlebten Zügen, Der auftralifche Wilde ſoll ſich 
nicht über Schönheit zu beflagen haben, rer Trunt aber noch dazu hat bieje 
bier zu wahren Echeufalen gemacht, und fie könnten in ber That ohne weitere 
Vorbereitung jebem, felbft bie unbefcheivenften Anfprüde machenven Mäfig- 
keitönerein ala „abfchredentes Beilpiel“ vienen, Das „Ihöne Gefdledt" ficht 
noch entjeglicher ans als das „häßliche", und bie ftieren Augen gleichen mand- 
mal faft vem Wahnfinn, 


Im Botany Bay rebeten uns ein paar feldhe ſchwarze Damen an; b. h. 
fie famen auf ung zu, machten bie zierlichſten Kuire — wad allerdings fomifch 
genug ausfah — und erfuchten bie Geſellſchaft mit den höflichſten, forgfättigft 
gefegten Rebensarten um etwas »white money« (weißes Gelb), denn fie 
wiſſen einen recht guten Unterſchied zwiſchen biejent und dem rothen zu machen, 

Dad Felloms oder lurzweg Blacks werben ausſchließlich bie eingebornen 
wilden Stimme genannt, während bie bier gebornen Weißen, bie ſich in 
Louflana 3. B. Creolen nennen würden, den Namen natives angenommen 
baten, Hoflich ift man ebenfalls gegen die Trand- ober Deportirten, bie 
faft fiets „Gonvernemenidleute" genannt werten; dieſe Höflichfeit ift bier 
aber gewifjermafjen bie gezwungene Folge eines höchſt unangenehmen Berhält- 
niffes für den fFremben ber bie Leute mit denen er zu thun bat, und beren 
amilienverhältniffe er nicht ganz geman kennt, denn man ifthier, felbft im ben 
erften Cirkein der Stadt, mie gamy ſicher, freilich jetzt in gan anderen Ver ⸗ 


hältniffen, nicht mit einem Deportirten oder doch Ablämmling von foldem zu 
thun zu haben, „Höflichkeit kann niemals ſchaden.“ 

Die Verbreerberöfferung der Stabt verläugnet ſich übrigens, wat auch 
barliber in auslãndiſchen Blättern ſchönes und gutes gefchrieben fern mag, 
bier in Sibneg nicht, und ich babe nie in meinem Yeben, felbft kaum in 
Califomien, fo viel von Einbrüden, Mordthaten, Diebſtählen und andern 
Beraubumgen gehört wie gerabe hier. Iebes Tagblatt bringt bie Angabe 
neuer Verbrechen, und jet gerade ift wieber, neben einer Maffe anberer Uebel⸗ 
thäter, bie bann mit geringeren Strafen ablommen, ein entfegliher Mörber, 
ber ein fürmliches Gefchäft daraus gemacht zu haben ſcheiut, zum Tode vers 
urtheilt werden, und fol am 25 April gefangen werben. Die Poft wird alle 
Augeublick angefallen, und es follte mid, gar nicht wundern wenn ich auf 
meiner Fahrt zum Murray — wo ich faft 400 Meilen mit der Poft gerade 
durch den Theil des Landes gehe, ber ſolchen Ueberfällen am häufigften ausge» 
fegt ift — ein Heines apenninijches Intermezzo erlebte. Gott gebe daun nur 
daß id einen Rinaldo Rinaldini finde, der mic für einen armen reifeuten 
Handwerlaburſchen Hält, und feine Beute mit mir theilt. 


Ein gemeinmügiges Inftitut hier iſt bie Mechanics’ school of art, ein 
Leſecitlel, wo bie meweften engliſchen und auſtraliſchen Zeitumgen nebſt 
einer Urt dem Inſtitut ſelber gehörender Bibliothel, welche ihre Bücher an 
die Mitglieder ausleiht, gehalten werben. Unter ihren Blättern find bie Lie 
mes, London Jlluftrateb Neid, Scoteman, Art Union, Athenacum, Galcutta 
Engliſhman, Punch, wie Die meiften der Oinarterly Reviews und Dagazineh, 
mit ben beſſeren auftralijchen Zeitungen. Gin Beweis aber in wie geringen 
Betracht die wenigen fremden ober Ausländer kommen, von denen doch manche 
Mitplieber inb, if daß nicht eine einige weber famgöffhe noch beutlee Zeitung 
bier gehalten wird. Die Deutfchen ſcheinen Überhaupt hier weniger als ſelbſt 
in Nordamerika zufammenzuhalten, und fiehen defhalb auch total vereimgelt in 
ber fonft engliſchen Bevöllerung. VNicht eine einzige deutſche Zeitung, jelbft 
nicht in Privathänden, ift in gamy Gibney zu finden, und nur aus ber Times, 
bie befanntlich den deutfehen Iutereffen ftets gehäffig ift, fehäpfen fie ihre 
fänmtlihen Nachrichten aus ber Heimat; ed läßt ſich denken wie unpolllon 
men und meift auch entftellt biefe feyn müffen, ' 

Von dem Lande felber hatte ich bis daher noch wenig gefehen, und obs 
gleich ich fortwährend fo viel und fo genaue Erfunbigumgen als möglich ein⸗ 
309, fo war das doch natürlich nicht genügend, und ich beſchlofz, che ich 
Sidney wieder verlief, cine Meine Tour nad Norden zu machen, da ich ben 
Werften [om auf meiner nächften Fahrt hinlaͤnglich — vielleicht mehr als mir 
lieb war — jun [chen befam. , 

Bon allen dort gelegenen Orten wurde mir befonibers Hunters River und 
die umnliegende Gegend als vortrefflich und fehr paffend fir Deutſche beſchrie⸗ 
ben, und ich ſchiffle mich deßhalb arı Sonnabend den 12 April an Bord tes 
ſchönen eifernen Dampfbootes Rofe ein. Wir erreichten mach einer etwas 
unruhigen Fahrt, denn wir hatten den Wind gerade entgegen und die See ging 
ziemlich body, Morgens etwa um 9 Uhr Nen-Eaflle, einen Heinen‘ in der 
traurigften Saudwuſte liegenden Ort, aber mit ziemlich gutem Hafen und vor« 
teefflihen Steintohlenbergmerfen, die bem Platz, trog ſeinem öden Ausjchen, 
bald Bebentung geben milſſen. . 

Don dort aus liegen wir bie See ze ung, und fuhren ben bier zient⸗ 
Lich breiten Hunter River firomauf, Die Laudſchaft war monoton genug; 
mit nieberen Büfchen und Batitnen bewachſene Ufer, nur manchmal von einem 
Schwarm geſchwätziget Kaladus cher darüber hinſtreichenden Möven belebt, 
Bon ber Flurth überfhwenmte Infeln lägen bazwiſchen, und der Eudrud den 
das Ganze machte lleß ſich kelneswegs freundlich nehmel, - Weiter hinauf 
nabın aber die Landſchaft einen beffern Charakter an; hie and ba tauchten 
aus den holzernen Büfchen Meine Landhäuſer auf, und cultivirte Felder wurs 
den ſichthar — einPlag am rechten Flußufer Tag förmlich romantiſch in einem 
dichten Gebüfch von Orangen und Norfoll: Fichten, zwiſchen bemen bie breiten 
teopifchen Blätter der Bananen hervorſchauten, halb verftedt. De weiter wir 
hinauf kamen, befto mehr bebant fand ich das Land, und bie fichengelaffenen 
pürren Bäume in den Feldern, ber dahinter liegende Wald und bie nieberm 
Ufer gaben ber ganzen Sceuerie etwas ungemein bem Miffifippi ähnlicher, 
nur freilich lange nicht fo großartig als dieſer. Selbſt das äufere Audſehen 
der Felder gleicht dein amerifanifhen in mancher Hinſicht. Alle Felder And 
eingefenyt, um bie natürlich frei weldenden Heerden daraus fern zu halten. 
Mait feien in biefer Gegemd vorstiglidh gebaut zu werben, obgleich ihn hie ve · 
wohner nicht, tote bie Anserflaner, zu Bred, fondern nur zu Bichfutter ber“ 
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wenden. Da jet Hier Herbft if, fand der Mais allerbings im Feld, bie 
Weigenäder lagen aber geadert, und bie und da fah ich Pfläge mit vier und 


es Stäbtchen, war mein erfter 


| 
i 
. 
i 
: 


Anhaltepunft , t 

James King in Irramang, etwa brei Meilen von Raimonds, hinauszuge, 

er ee Dreutler und Kirchner in Sidney em- 
ohlen war. 

Zum erftenmal durchſchritt ich jet auſtraliſchen Wald — ſteta ein eignes 
wunderſam erhebendes Gefühl fr mich, wenn ich den Wald eines fremben 

ile betrete — und ich eilte, fo raſch ich konnte, ben mich beengenben 
Hänfern der Meinen Stadt zu entgehen. Der Eindruck den ber wirkliche 
Wald — oder Buſch, wie er bier in Auſtralien ziemlich bezeichnend genannt 
wirb — anf mich machte, war aber feineßtmegs ber Art wie ich ihm im Anfaug 
erwartet hatte. Ich fand nur fehr wenig wirklich große und ſchöne Bäume, 
die meiften waren wohl ſchlank und gerade genug, aber keineswegs fo um mit 
einem amerilanifchen, ober auch nur tabitifchen Urwald, verglichen zu 
werben. Ich mußte unwillkürlich am die Schwefelhelsfammlang ver Tharan- 
ter „heiligen Hallen" benfen. Van - Diemensland mb NeuSeeland follen 
übrigens viel bebeutenbere Wälder haben als Neuholland. Die Bäume felber 
fehen ſich faftalle ähnlich, gehören auch meift allezu dem Geſchlecht der Gummir 
oder Harzbänme mit langettförmigen harten langen Blättern, und theilen ſich 
nur im die allein an der verfhiebenen Rinde fennbaren „Stringy Bart“, ge 
wöhnlicde Gums uud „Bladbuts", Einen ordentlichen Stringy Bart bekam 
ich aber gar wicht zu jehen; bie Anſiedler benutzen bie zähe ſtatle Rinde ber- 
felben zu ben Dächern ihrer Häuſer und manchen andern Zweden, und bie 
Bäume jelber gehen daun, ſobald fie der ſchiltzenden Rinde beraubt find, nar 
tutlich ein. Andere Gummibäume werfen im Winter ipre Rinde freiwillig ab 
— ich glaube der Stringy Darf ebenfalld — und fiehen uun, pwar mit grüs 
nem Laub, aber jonft fo uadt und häßlich wie die wilden trogigen Eingebernen 
bes Landes, zwiſchen ihren mehr auf Anſtand halteuden Brüdern. 

Auftralien ift uns fait ſteta als das Land des Widerſpruchs geſchildert, 
und ber Europäer denkt ſich nicht ſelten daß auch die geringften Sieimigfeiten 
wit ber alten Welt ins Widerſpruch ficken müßten. Schwarze Schwäne und 
Kaladus, Bäume die bie Rinde flatt der Blätter im Winter wechſeln, Sir 
ſchen mit dem fern branfen x. it. — kommt man aber mirflich felber her, fo 
treten biefe anjeinenben Mußerorbentligleiten ſeht tn ben Hintergrund, und 
auf ben erfien Anblid glaubt man im alten Baterlande zu feyn. Kigenthlms 
licpleiten treten aber bei näherem Unfchauen bald gemg hervor, und jo wie 
bie rinbenlofen Bäume dem Walbe felber einen gan; eigenen Charalter geben, 
fo findet ſich auch hier eine ganz eigene Art Bäume, die, allen Baumen ber 
Übrigen Welt zum Trog, ein paar fonft ſehr ungleiche Gattungen in fig ver- 
einigt, Das Holz ift volllommen dem der Eiche gleich, aber er trägt feine 
Blätter, fonbern ben Fichten ähnliche Nabeln, und felbft viefe gleichen wieder 
nit, von weitem and genommen, den Fichteunadeln, fondern unferem Schach ⸗ 
telhalım, mr daf fie natürlich nicht wie diefer verwendet werben Fünnen. 

Das Holz aller viefer Bäume ift ſehr Hart und ſchwer, dabei follen die 
größeren Bäume meift alle im Herzen faul ſeyn. Es wächſt aber in dieſer 
Gegend noch eine (Geber, die vortreffliches leihte® Holz liefert. Won den 
Bummibäumen jpalten nur einige Arien gut. 

Gegen Mittag erreichte ih Hrn. Kings Zar, fand ihn felber zwar nicht 
zu Haufe, hörte aber daß er jeben Augenblik erwartet werde, und wurde in, 
deilen auf das freumblichfte von frau King empfangen. Gaſtfreundſchaft 
herrſcht hier in Auſtralien noch im ädht patriarhaliichen Sinne, und je weiter 
Im Bufdy drin, defio lieber ſehen die Unfienler dem fremden, dem fie oft nur 
hoͤchſt ungern wieder ſcheiden laſſen. 

Hr. King beſchaftigt ſich befonders mit dem Weinbau, und er beſtellt 

wirklich nur zu diefem Zwed Land — das Übrige hat er, wie ich jpäter 

u werde, an Pächter ausgelichen, und bezieht nad; abgeſchleſſenen 
Aecorden und beflimmten Jahren eine gewifle Rente davon. Ich loſtete 
bier den Irtawang 47er, einen weißen Wein der ſchon eine Zeitlang in Fla⸗ 
ſchen gelegen hatte, und fand ihn vottrefflich. Er hat einen ganz bem Hoch 
beimer ähnlichen höchſt angenehmen Geſchruack, und dabei faſt noch mehr Feuer 
als ber Hochheimer. Einen roihen Wein, eben von derfelben Zara, ftelle ich 
dem A äufer volllommen gleich. Hr. King deult Proben dieſes 
Weines nad; Deutjſchland zu fenden, ich fürdte aber daß fie auf der langen 
Serreife an Gefdinad verlieren, ebenfo wie der Rheinwein, ber aud bad 
Linielrenzen nicht recht vertragen Tann, 

Hr. King fam erft Abends nad Haufe, und am nächſten Tag ritten wir 
über feine fänmtlihen etwas ausgebreiteten Befigungen. Das Laub ift 
iemlich gut, und bie Beiden find vortrefflich, doch foll der Boden dicht am 
Sup, wie ſich auch leicht venfen laßt, noch viel befler ſeyn, da er befonders 
in manden —— —— ausgeſeht ift die vortreffligen 
Scqhlauuii ⸗ zu ſtarle Strömungen ich zu werben, 
Et hatte Hier elwa 4000 Ader in einem Strich liegen, —— von 


biefen ein Meiner Theil ſteiniges Hügelland war, fo ſchien doch ein ſehr 

großer Theil zu Mais und Weizen und das übrige faft alles 

oder Wieſen verwenbbar. * a a 
Durch das Ausmiethen an Einivanderer ober ärmere Leute bie ehem 

mit ber i wollen, belommt er fein Land nach 

und nad) urbar gemadt, und bie Pächter felber fichen ſich volllommen gut 

babei, ba fie wenig Auslage haben und bir erflen zwei Jahre 


bermementöpreiß, unb in ben Auctionen, mo alles Laub verfteigert wirb, 
kommt e8, wenn irgenb in einer guten Lage, gewöhnlich noch höher. Dabei 
fehlt hier das Preemptionright der Amerikaner; nichtedeſloweniger braucht ein 
orbentlicher Arbeiter, felbft wenn er ohne einen Pfennig hier anläme, feine 
Angft zu haben nicht durdgulommen — Ürbeiter find gerabe das mas bier 
fehlt — und er wirb augenblicklich Unterkommen und Befchäftigung finden, 

Doc über das Land und bie Aufwanderung hierher will ich noch fein 
Urtheil fällen, bis ich mehr davon gefehen und weitere Erkundigungen einge» 
—— Bon —— De ih dann einen amsführliden 

e Auswanderung n lien und die Berhältuiffe der Deutf 
bier geben zu Lünen. *) * 
* 4 * —— ge —* * eine Töpferet zu irbenem Geſchirt, 
ganz e ier, und er be dränft jeßt 
bamit farbige Arbeiten zu liefern, —— 

IG fand bei ihm zwei deutſche Familien, welche von Regierungegeldern, 
mit vielen andern zu berfelben Zeit, nad) ne waren, unb bier 
num ihr Paffagegelo burd einen zweijährigen Contract mit dem Uufleblerm 
hatten abarbeiten mräflen. Sie ſprachen ſich ſehr günfig über dns Land aus, 
und verfiherten mich, wer hier nme arbeiten wolle komme durch, und fünne ſich 
babei ganz wohl befinden, Freilich gefiel ihnen bag flille „Bufcleben“ nicht 
befonderd — wer in Deutſchland das Gerãuſch oder auch nur daß gefelligere Leben 
ber größern ober Heinern Städte gewohnt war, umb beflen Gerz vielleicht gar 
etwas ſiatk an den bortigen Schenken und Vergnüg hing, ber wirb 
in allen Ländern, wohin er auswanbert und mo fid, eben mr beihalb, feine 
Berhältniffe foviel befler geftalten als im alten Vaterland, weil es gerade an 
Ürbeitern — alfo and an Menſchen umd berem gefelligem Treiben — fehlt, 
bag ſtets vermifjen. Das Walbleben ift eine eigene Sache, und muß, wie 
jedes andere, erft gelernt, jebeufalld aber auch verftanden werben, mub ber 
welcher fich nicht felbft genug feyn fann, wird ſich felten wohl darin fühlen. 
Der Einwanderer braucht es ja aber auch mar als eine Borbereitung zu beffern 
Berhältniffen anzufchen, denn fein eigener Fleiß ruft ihm Nachbara herbei, 
und mit der Zeit bildet ſich die „Sefellihaft" eben von felber, 

„Mangel an Arbeitern,” nicht am Arbeit, war der Ruf ven ich überall 
hörte, und die Farmer klagten alle darüber daß fie feine Leute befommen Fonn- 
ten. Die if au) Die Urfacge baf fle in mandhen Diftrieten das Deporta- 
tionsiwefen zurüctwnfdpen, wie z. B. tm ber nördlich gelegenen Morton Bi, 
wo fogar die Mehrzahl für ermente Deportation ift, und zu bielem Zweit fogar 
Meetings gehalten wurden. Die Urfache ift aber leicht aufzufiiden: kommen 
Eimmanberer hier an, fo werben fie von ben Hier beſtadlichen Farmern gleich 
in Beihlag genommen, und follten einige davon je Luft bezeigen mad bem 
Norden zu gehen, fo erzählt man ihmen hier ſolche [hredliche Geſchichten über 
dort verbte iadianiſche Gränelthaten, daß ſie germ von ihrem erſt gehabten 
Vorhaben abftchen. Die natürliche Folge davon iſt daß die Anflebler und 
Stodyalter in Mortonbat faft gar keine Arbeiter bekommen können, felbft 
—* fie höhere Preife bieten, und fle müffen num wohl neue Transportation 

2. 


che 
Es iſt verfucht worden von China Arbeiter einzuführen, unb in manden 
Drten, am Glarenon River z.B. und noch an mehreren andern Orten haben 
die Farmer wirllich ſchon Ehinefen in den Wäldern zu Schäfern und aubern 
Arbeiten. Mit einigen ſcheinen jle auch volllonmen zufrieben zu fen, im 
en glaub’ ich aber nicht daf; ihmen Die Chineſen — manchar Eigenthlim- 
hleiten, ja ſogar Laſter wegen — gefallen, umd alles ſehnt fid nach Ein 
Wwanderern von Europa. Die Deutſchen find dabei befonders gejehen. 
Die Anfiedler in Irramwang waren eben im Begriff eine „Nationaljchule* 
inmitten ihrer Nieverlaffungen anzulegen, Es war ju weit bie Kinder nach Roo · 
mands Terraffe zu fenben, uab es wirrben eben eifrig bafür Subferiptionen 
gefammelt, Die Negierung iſt dabei ebenfalls ſehr liberal und ſcheint den 
Unterridgt nach beften Kräften beförbern zu wollen. Sie gibt zwel Drittel der 


v 


*) Die Allgem, hat im vorigen Jahr ausführliche aufraltfche Berichte 
von Sermann Drges) milgeipeilt. Dana id dir Auswanbrrung dahin 
ür Druide nicht zu empfehlen, 
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zum Schulgebäude, wenn nämlih 30 Schüler zuſammengebracht wer- 
en Fönnen, ſo ba nur ein Drittel von fämmtliden Eltern zugeſchoſſen 
zu werben braucht, und befolvet dann einen Scuillchrer mit 40 Pf. Sietl. 
ährlih. Die Leute in Irraiwang find aber auch ſtolz Darauf, der umliegenden 
Geiſtlichleit ſeht zum Verbruß, eine Nationalfhule, d. 5. eine folde 
Schule zu belommen die bon ber Geiftlichkeit nicht abhängt, und biefer nur 
den Religiondumterricht ber Rinder in der Zeit ale diefe zu Kaufe finb und 
an Scuntagen Überläft. Des wadern Cobden Begeiflerung für bie Nefor- 
wiatlon der Schulen fängt hier an warmen Anflaug zu finden, Nun, Cob: 
den bringt heffentlich in England mit feinem Natienalſchulweſen durch, und 
wenn fle das in Deutichland ſehen, und das Bolt erſt begreifen lernt daß man 
thin ja bie Religion wicht nehmen will — was ſicherlich fein verflänbiger Menſch 
verlangt — dam werben au wir wohl Nationalfchulen befommen. 

Ich Halte nöd in Stan bas weiter oben am Fluß liegende Maitlanb und 
einige dort in der Nähe wohnenbe Farmer zu befuchen, wohin mid Hr. King 
fehr frembli mit einem Einführungsfhreiben verfah; leider verfäumte ich 
aber das am biefem Morgen durch eine [darfe Brife außergewöhnlich begänftigte 
Dampftoot aufwärts, und da mir meine Zeit ein wenig knapp zugemeflen 
war, und bag Wetter unverlennbar zu Regen einfekite, fo befchloß ich Lieber 
unit dem gleich darauf den firomab fommenden Dampfer nad Sibuch urüd- 


chen. 

Wie ich es gebacht, traf eo ein; ſchon über Tag regnete es, Bei einer 
friſchen ſudlichen Brife, mehreremale, und Abends faın Schauer auf Schauer. 
An Bord des Dampffhiffs ſah es furchtbar aut; wir Hatten eine große 
Anzahl von Paffagieren, die Damencajüte war total voll, außerdem aber noch 
zwölf over ſechzehu Eajüten-, und zwanzig oder breifig Zwiſchendedpaſſagiere, 
und alle ſeekrank. Die Damen wirllich herzbrecheund. Bei Tiſch waren wir 
mar umferer zwei, und felbft biefer mein legten Geführte zeigte gleich nach bem 
Eifen bie bebenklihften Shinptome. Bis gegen Abend hielt er fid zwar im- 
mer noch mit mir an Ded, wurde aber höchſt einſhlbig und zeigte felbſt Ab⸗ 
neigung gegen Brandy, was ber Capitän, der ihm [chem länger Kannte, im 
Anfang gar nicht glauben wollte. Als es bumfel und bie See immer beweg⸗ 
ter wurde, verlor auch er ſich, und ich blieb ber „leiste ver Wechikaner,* lm 
bald 12 Uhr erreichten wir Sidney, und id; lief natürlich zum jweitenmal im 
Hafen im Dunklen ein, 

Bebeutenbes Yuterefie erregt jest hier Das Schidfal eines Deutfchen und 
feiner Gefelfchaft, bed Dr, Leichhardt, eines fühmen Reiſenden, ber ſchon 
wor mehreren Yabren in das Innere brang und trotz unſaͤglicher Beſchwer · 
den und Gefahren glüdlich zurückkehrte, und manchen wichtigen Aufſchluß 
über bie biß jetzt noch ſehr geheimmißgvolle Geographie dieſes Panbes gab. 
Nicht zufrieben tamit aber, mwanberte er aufs neue, um eine Straße 
nach Welten zu finden, mb obgleich die Zeit die er ſich zu feiner Rüclehr 

et Lange verftrichen ift, man body) nichts wieber von ihm gehört, 
eichhardt ift aber zu befannt und beliebt hier, um ihn fo ruhig feinem Schidfal 
‚au Überlaffen, und nach mehreren deßhalb gehaltenen Meetings hat bie Regie ⸗ 
zung 2000 Pf. St. außgefegt eine neue Erpebition zu rüften, umb ihm ent 
weber aufzufndhen ober über feinen Tod gewiſſe Kenntnif zu erlangen. Nas 
ürlich werben ne Freiwillige genommen, und gern wär’ ich mit von ber 
Partie, hätte ich mich nicht jegt gerabe lang genug in ber Welt herumgetrieben, 
und fehnte mid; darnach endlich wieber einmal zu ben Deinen zuriczutehren. 
Die Erpedition wird antziehen ſobald Leute genug ſich gemeldet haben ihr 
die nörhige Sicherheit zu geben. Für jet würde fie doch wohl noch eimas 
zaubern mljjen, wenn fie auch ſchon vollzählig wäre, da bie 
Dürre im Innern ihren Thieren gefährlich werben würbe, Die Regenzeit 
bricht jegt an, unb ed ift ba ſchon eher beſſeres Futter zu hoffen. *) 

Ueberhaupt hat biefer Theil Auftraliens in ben legten Jahren fehr von 
Dürre gelitten, was nicht allein bem Aderbau und ben Weiden ungemein 
nachtheilig war, ſondern auch eine bes Rindviehs zur Folge hatte, 
die Tauſende hinraffte und fogar ben Menſchen ſchädlich wurde. 

Der Port· Phillp Diſttiet wurde dazu noch von einem Waldbrand heim⸗ 
geſucht, ber, ich weiß nicht wie viele Ader Buſch und Felder, wie engen unb 
Wohnungen nieberbrannte, und fogar mehrere Menfchenleben vernichtete, 
Eine Maffe Bich ging mit der ganyen biefjährigen Erute daturdh verloren, 
unb es muß jegt von bier aus Getreide hinuntergefdhafft werben, vom wo es 
fonft nah Sidney verſchifft wurbe, 

Meine Abreife vom hier nad; dem Murrah hinauf — wo ich mich wahr» 
ſcheinlich unterwegs noch etwas aufhalte — Habe ich nun auf Dienstag den 22ften 
feftgefegt, denn einige Borbereitungen zur Reife werben mie wohl noch einige 
Tage wegnehmen, Imdeflen frag’ ich feinen Menſchen mehr über den Mur 
ray und bie bortigen Indianer, dınm man hört weiter nichts al Morb- und 
Schaubergefhichten, und fommt man nachher an Ort und Stelle an, fo ift 
bie Gefahr in das unglaublichſte übertrieben gemefen. Es war fo auf allen 


F 


— 


* int bie i Blaͤt bene MR: ich⸗ 
— — ———— —8 RER 


nur etwad aufergewöhnlichen Märfcen bie id bis jegt noch gemacht habe. 
Mit Waffen bin ich Übrigens, um nichts zu verfänmen, vollkommen gut ver- 
ſehen, mb werde mich auch nicht mehr als nöthig mit ben wilben Stämmen, bie 
in ber That falſch und verräthertfc genug ſeyn mögen, einlaflen. 

Sp uchm! ih denn für jet vom Leſer kurzen Abſchled, und hoffe ihm 
bald von Übelaibe aus neues und intereflantes mittheilen zu lönnen, 


Beichleuniguug der Pariſer BVoſten nab Straßburg nnd 
Bafel, 


”* Straßburg, 13Nov. Die Paris-Strafburger Eiſenbahn dehnt 
ihre Fahrten Im Laufe der nächften Woche (wahrſcheiulich amı 20 d. MR.) bis 
Eommerch aus, Wiewohl bie neu zu beiahrenbe Strede nur 40 Kilometer 
laug ift, fo bat doc der Betrich berfelben einen großen Einfluß anf bie mit 
dem öfllichen Frankreich in Verbindung ſtehenden Poflen, Nah dem vor ung 
Tiegenben nenen Fahrplan wird die Parifer Boft vom Tage an wo bie Eröffnung 
ber Strede von Bar le Due nad Commercy ftaitfindet, Nachmittags 2 Uhr 
35 Minnten bahier eintreffen (bis jetzt Könnt fie um 5 Uhr 45 Minuten an), 
unb ber Abgang von hier nach Paris ift auf Morgens 9 Uhr 25 Minuten fefi- 
gefegt (mährend jegt der Poſtzug [dem Morgens 6 Uhr 10 Minuten Straf: 
burg verließ). Wird von Seite ber babifchen Eifenbahnvermaltung eine Meine 
Beſchleunigung für den erften von Karltruhe nah Kehl gehenden Morgenzug 
erwirkt, jo Fönnen Reiſende welche Augsburg mit bem erflen nach Ulm gehen» 
den Gilmagen verlaffen, am anbern Morgen ben um 9 Uhr 25 Minuten nad 
Saarburg-Paris gehenben Bahmzug benügen und treffen 19 Stunden fpäter, 
b. 5. 45 Stumben nach ihrer Abfahrt aus Augsburg oder 47 Stunden nah 
ihrer Abreiſe ans Münden in ber frauzöfiſchen Hauptftadt ein, (Gegen ⸗ 
wärtig braucht die Poft zwiſchen Augsburg und Parid, wenn es gut geht, 
nch 67 Stunden, 


Die Schweizer Poflbehörbe Hat einen Vertrag mit der elſäſſiſchen Eiſen ⸗ 
bahn abgefchloffen, vermöge beffen die ktalienifch-[hweigerifche Poſt, welche bisher 
ihren Weg nah Paris Über Dijon nahm, von nun au Über Straßburg geleitet 
wird. Die elfälfiche Lifenbahnverwaltung richtet zu biefem Behufe einen 
Schuellzug von Bafel hierher ein, welcher letztere Stabt um 5 Uhr 45 Minuten 
verläßt und ſchen um 9 Uhr 8 Minuten dahier ifl, jo ba die Reife von Bafel 
nah Paris Über Straßburg in 22 Stunden yurüdgelegt wird, Dasfelbe ift 
aud für bie Fahrten von Parit nad Bafel ber Fall, die ebenfalls feinen größern 
Zeitaufwand in Auſpruch nehmen, Es läßt ſich erwarten daß die fübbeutfchen 
Poftverwaltungen bem Beifpiele der Schw 
wichtige Berbinbung mit der franzöfifchen eine Heine Befchleunigung 
igrer Fahrcurſe bewerkſtelligen, damit nicht Briefe und Zeitungen aus Münden, 
Augsburg, Ulm, Stuttgart und Karlaruhe allenfalls eine halbe Stunde 
erkennen in Strafburg eintreffen und daun 23 Stunden 
babier bleiben müllen, um ihre Weiterbeförberung nach Paris zu er- 


folgen, unb in Hinblide auf bie 


Englaub und Ztalien. 


= Florenz, 10 Now. Im welhen Maße der Yeitartifel des Globe 
über bie emglifche Politik in Betreff Italiens hier Erftaunen erregt, Können 
Sie fid denken. Seit langer Zeit i 


bei den italienifhen Wirren der legten 9 

—2 Liberalen von ben Alpen bis —— 
felbſt mit einem tömiſchen Holzhändler und Capo-Popolo cofettirend? Lord 
Minto, Wer ſchurte bie Feiubſchaft zwiſchen Sardinien und Oeſterreich, als 
et noch möglich geweſen wäre die Differenzen en? Mr. Abereromby. 
An wenn fand bas fogenannte demolratiſche Minift in unſerm trregeleiteten 
Lande feine feſteſte Stüge? An Sir George Hamilton, Wer trug mit rechter 
Hergensfreube zum anfänglichen Gelingen ber Plane der neapelitaniſchen Revo · 
Intienäre bei? Lord Napier. Wer leiftete den Wühlern und Unfturgmännern 
in Rom und Palerıno den thätigften Beiftanb? Der. Freeborn und ber englifche 
Eonful in Palermo. Wer escortirte bie meineibige ſiciliſche Krundeputatien, 
wer gewährte ben calabrefifchen und Meflinefer Aufrübrern allen erdenklichen 
Beiftand? Eugliſche Fregatten und Dampfbeotcapitãne. Kurz, wenn mai 
ben einzigen Lord Hardwick ver Genus ausnimmt, fand bie italieniſche Rero⸗ 
Intion in Lord Paltmerſtons Agenten ihre thätigſien Beförberer. Und weil 
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num die itaffenfjen Regierungen ſich vor neuer Revolution affichern fdhen, 


Mande der Maßregeln welche biefe 
über nöthig eraditen, mögen weder das eime noch 

find fie ber englifchen keine Rechenſchaft jhulbig, 
Selöft wo «8 fih un Sicilien Handelt, flehen bie englifhen Aufprüche auf Ein- 
mifchung von wegen einer Onrantie ber Eonftitation vom 1812 auf ſchwachen 
Füßen — wie viel mehr bei und, wo and felhe Borwänbe wegfallen. Was 
bat England breinzureben wenn ber Großherzog, um fich eine gute Armee zu 
verfchaffen, einem öfterreichtfchen Offieier das Commando überträgt? Bielleiht 
werben umfere Truppen auch dadurch nicht viel beffer — baranf lommmt’s aber 
nicht an. Das Recht bleibt umbeftritten, Es ift möglich daß all dieß Lürmen 
mır ein Screcſchuß ift, aber was foll man dazu fagen daß auf ſolche Weife 
bie Beforguiß immer wach erhalten wirb, daß alle Revolutionäre die Blide 
jest nad} den Imfeln jenfeits des Canals wenden wie einft nad Frankreich? 
Alles dieh find traurige Erſcheinuugen, und traurig ift dazu ba man hier wie- 
ber Stewerechähungen file nöthig erachtet hat, und bei alfedem Immer ein Deficit 
Kleiht umd die Meinen Erſparungen nicht Helfen, da man im großen feinen Rath 
zu ſchaffen vermag, und zu folden Mitteln greift wie eine Nebuction bes Unter» 
rihteetats, der doch fen fo gering iſt. 





Zirol, 


* Bon der Etſch, 11 Now. In unferer Nachbarſchaft herrſcht lei · 
der ſeit einer Weche wieder die volle Berwirrung, das Elend und der Janmier 
am zum drittenmale wieberholter Waſſerneth. Salurn, Laris, Deutſchmetz, 
tieferunten Trient und feine Umgebung, die Thaͤler an der Drenta, Rira und Tor⸗ 
hole am Gardaſee — alles lãmpft und leidet in dieſen auferordentlichen Drang: 
ſalen, und an mauchen Orten, we tiefe Kämpfe und Geduldproben zu oft kamen, 
zeigt ſich bereits bie unvermeibliche gängliche Entmuthigung ver Bebrängten. 
Salıen und feine Nachbarorte, die mit höchſter Auſtrengung immer wieder dem 
Elemente Widerſtand leifteten, vie zerriffenen Dämme bauten und tie neuzer⸗ 
förten nechmals in Angriff nahmen, find nun aufer Staude länger fid zu 
wehren. Ihre Ernte ift längft dahin, jegt iſt ige ganzer Weiteplag, laum 
gereinigt, wieber ein Schutt» und Schlammfeld, und femit aud ihr Biehftand 
gänztidh vernichtet. Auch um Trient ift die legte Ernteheffnung vernichtet, 
und an allen Gegenden find Grund und Besen grauſam vermüftet, der Ans 
bau ganger Streden auf lange untuhglich. Der Verkehr ift vielfach geftört, 
Straßen find abgeriſſen und verfhüittet, felbft ſolche tie fenft zu den nie ger 
fägrbeten gerechnet wurden, Vom Pufterthal berichtet man ähnliches Unheil 
das bie Drau angerichtet fat. Der Statthalter Graf v. Biffingen hat ſich 
raſch an bie fo ſchwer heigefuchten Orte begeben, um bie für ben Augenblid 
nöthigftien Hilfsvorfehrungen zu treffen. Einigermaßen tröftlid lautet bie 
Nachricht aus Deutſchmehz daß am 7 l. M, ber fünftlihe Bergflurg, den man 
dort zur Erlangung von Baumaterial yumı Noebahdamme angelegt hat, glüd- 
fih gelungen ift. Mehr al eine halbe DI. Steinfuhren liegen durch biefen 
Bruch num ziemlich mitten am Bauplatze, deren Beiſchaffung auf 130,000 fl. 
veranfälagt werben müßte, während fie fo mit etwa 5000 fl. Koſten durch 
das fühne, vom f, l. Ingenieur Meusburger geleitete Unternehmen gemonnen 
wurven. Im nächfler Nähe am der obern Etſch fangen durch bie Negengüfle 
wieber bie Erbbrüche und Muren gefährlich zu werben an. Um Meran haben 
an ein paar Stellen bes Gebirges die Leute ihre Häufer wegen bed drohenden 
Abrutfchens geräumt, auch am den Strafen kommen Steinabfälle und Ber- 
fhüttungen vor, und umterbredhen zeitweiſe dem Gang der gewöhnligen Ber: 
Tehrsmittel, — Der Herbft hat ſich und heuer im ſchlinmer Geftalt gezeigt — 
immer bie angeregten Hoffnungen durch plöglich eintretendes, ungewöhnlich 
jſchlechtes Wetter vernichtend. Ende Augufls, Anfang Septembers [hön, dann 
plöglich durch drei Wochen nichts als Regengüffe, daun herrliche Tage, Aus: 
fit auf eine möglich gute Weinlefe, und nun wieber Regen und Stürme und 
Fürzlih ſelbſt Schnerfall bie zu Thal, jetzt neblicht laue, tröpfelnde November» 
tage. Die Trauben wurden ſehr ungleich eingebracht, etliche verſprechen ſich 
ecträglichen, ja ſelbſt Geffern Wein als fie yofiten, andere mur das ſchlechteſte 
Ergeugnifi; die Preife eigen beventend, gegen frühere gute Leien ums Drei» 
und Bierfadhe. Sicher nimmt dat Biertrinten am gröfern Orten zu; fen find 
Anzeichen da daß ſich die Bräuer darauf vorbereiten. Weinhäntler venfen an 
Einfuhr ungariiher Weine. Bei dem Steigen ber @etreitepreife haben bie 
Gemeinden des Begirfes Reutte im Lechthale, und mit ihnen anbere vom obern 
Ian, Schritte bei der Regierung gethan vom Getreideaufſchlag befreit zu wer- 
ben, Pür biefe Gegenben wird ber wachſende Preis bes Baargeldes eine neue 
Beunrubigung. . 

Jeht wo der Winter bereit® am unfer Paradiesthor gepocht bat, if's diel · 
leicht auch erlaubt won dem Hüften zu ſprechen die, freilich wegen Wetter, 
Traubennoih und andern Meinen Heimfuhungen öfter verflimmt, bei und 
ihre Saifon gehalten Haben. Im Meran fah wan fie fo zahlreid wie fonft, 


doch etwas fpäter, dichter gebrängt. Die Witterung unb bie Londouer 
Glaspalaſt· Beſuche hielten ab früher cinzutreffen. Der Beſuch ift 
fichtlich im Zunehmen, zumal ber aus Gefunbpeitsrädfichten, auch 
tie Ueberwinternden find heuer auf eine weit größere Zahl al$ früs 
ber augewachſen. Im übrigen find die Verhältniffe biefelben geblieben, 
— die Tomforts · und Gurortsumerläßlichkeiten werben bei und immer von 
gewiſſen Moͤglichteiten und Zuläffigleiten abhängen. Die äuferft geringen 
verfügbaren Mittel der Commune wie der Privaten geben bie erfte Orenzlinie, 
Dazu kümmt die wirklich naive Auffaffung von Nugen oder Nachtheil des 
Frembdenbefuches und ber Anfprüche die biefe mit Recht machen dürfen, mande 
mal aber auch in arm begreiflicher Untenntniß hierländiſcher Dinge an unfre 
wenig rafſinirten Inbuftriellen zu ftellen belieben. Die „Unftät» Reifenben® 
Gutziewis und bie Saiſons · Orthedoren ber Lurus- und der firengen Curorte 
werden über Meran niemals ihre volle Zufriedenheit ausſprechen können, 
Auch ift diefer Stadt noch nicht das Heil wiberfahren, wie. B. Iſchl, von 
hoben Perfonen zu ähnlichen Zweclen auserforen und empfohlen zu werben. *) 
Immerhin muß aber zugeftanten werten daß man bie Zufprechenben 
vernachläffigt, und zu bieten verſucht was Einſicht und Kräfte geftatten. Die 
biefe unfrer alten und neuen Gäfte werben es auch nicht ungern erfahren daß 
ein Mann, ber ſich gerade um das Fremdenweſen mit jeltener Thätigfeit und- 
Dienftwilligkeit annahm, jüngft eine mohlverbiente Anerfennung feiner Leis 
ftungen ald Gemeindevorflaud erhalten hat. Hr. Bürgermeiſter Haller 
wurde durch allerhöchſte Faiferliche Gnade mit bem goldenen Verbienfitreuge 
ausgezeichnet. In Bogen, zumal im Vordorfe Gries, etabliven fih auch Win- 
tergäfte. Letztere Gemeinde, bekannt als Afyl der Mönde von Muri, hat 
vor wenigen Tagen dem Hrn. Verhörrichter Amann aus Lugern, jegt bei ber 
Redaetion ber „Tiroferzeitung” in Innsbrud betheiligt, das Ehrenbürgerredit 
verlichen. Zweifelsohne tritt Hr. Amann in ben öfterreichifchen Untertanen» 
verband, da er ohne diefe Bedingung von dem ihm zugedachten Rechte keinem 
Gebrauch machen fünnte, 





Pod ein Wort über dad bayerijche Heer und dad Budget. 


Die Organifation und Fermation ber bayerifcen Armee und das Militär- 
Budget. Münden, litterarifch:artiftiiche Anftalt. 1851. 


(Bortfegung.) 


Die Officiere a Ja suite zur Heranbilvung ber Recruten uab Remonten 
in ber Gavallerie, wie zu ben Friedeaubungen der Jufat terie perampuziehem; 
fonft venfelben Öfficiersrang und Ausjeihuung zu verweigern, wäre eine 
offenbare Ungerechtigkeit. Die meiften haben jelbft im Heere gedient, Einige 
vielleicht aus Rüdfichten biefe Auszeichnung erhalten. Biele unter denfelben 
haben andere Ehargen oder find Bursbeiger, Seiner bezieht irgendeine Ber 
feldung, und toch jellen fie im iFrieden ihre Zeit und ihren Wien bem milie 
tärtfhen Dienft unterorduen! I das Baterland in Gefahr, Jo werben jene 
welde fönnen auch mit ihrer Perfon gerne einftehen, bis dahin aber laſſe man 

e in Ruhe, F 
ß Da der Dffieier wifenfhaftlihe und militäriihe Bildung befigen fol, 
verfleht fich vom jelbf, daher mürbe es fehr gute Folgen haben wenn nicht 
ber bejte Ererciermeifter ohne weitere Renminijle, oder der Stubirende mit der 
erften Note che militäriiche Fertigleiten, zum Junfer over Dffieier vorrü- 
den fünnte, Die Kumft des Kriegs für jeren Grad der Militärhierarchie ift 
weber ein blohes Handwerk ned} ein rein willenfhaftliches Stubium. 

Unterofficiere in genligender Zahl für va® flehende Heer zu erlangen ift 
bereits micht mehr möglich bei der furgen Dienſtzeit, der zu geringen Beh 
lung und der mangeluben Ausſicht af — | für die beijeren, wenn fie 
aud) eine zweite Capitulatien eingehen wollten. Auch in Preußen ift diefe® 
jhwer, obgleich man für jhre pecuniären Berhältnifle wie für ihre Zukunft 
große Sorgfalt hat. Wie aber follten in Bayern aus den einjährigen Freimilli» 
gen und den Dienfipflichtigen, bie etwas mehr Biltuegafhein als die Mafie 
haben, Unteroffictere, jogar Officiere für die Reſerot hervorgeen? Da 
ihre militärifche Ausbildung nur im Erlernen ber a unb ber (Ele 
mentar-Eeotutionen beftchen lünnte, fo wäre von dieſen Beförberten nicht viel 

u erwarten. Das Heer zählt über 4000 Unterofficiere, und faft ebenio viele 

ebürfte die Meferve neben 1500 Dfficieren! 

Würde man bie kleineren Poflen bei allen öffentlichen Aemtern ſolchen mit 
Autzelcnung länger dienenden Unierofficieren vorbehalten, bann wärde die» 
ſes Corps, ver Nero ber Truppe, wohl beftellt feyu.. Bisher hat man * 
io geholfen, doch ohne 30 bis 40 folder Stellen jährlich iſt keine ergiebige 
Wirkung zu erwarten, 

Ber einen Grfopmann braucht, folte mit den Eommanboflellen zu vers 
lehren haben. Die Darlegung des Berfallers ift aus dem Leben gegriffen, 
doch in fehrgrellen Farben; ob aber die Beintleider blau oder gran, bie Spen« 
fer Tuch eter Tri), das Perer weiß oder jhwarz, beffer und fparfamer im 
ep jenen, Pas wird auf die Organifatien Teen ſonderlichen Ein 
uß haben. 





) König Leopold von Belgien war im Jahr 1846 in Meran, 
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Die Gebrechen ber Militär» Iufl 
belanut. Neben vem öffentlichen Oeſchwornen » Gerichte fann dieſe Hecht: 
pflege in bie Länge wicht mehr beflehen, welde Veränberungen in berfelben, 
mit Beibehaltung der Anditore, als rehisfandiger Richter, auch verſucht 
werten wollen. Die Borbilder melde Frautreich, Belgien und Griechenland 
bieten, werben und ficher, wenn. auch langfam,: zur Ueberzeugung einer ühns 
lichen Reform führen. 


Was die Militär» Verwaltung betrifft, iſt die faflenmäßige —— 
tiefer Beamten von ben Dffieieren nicht wahrzunehmen. Im — 
fiod ſie befliffen im allen dienſtlichen mie geie igen Beziehungen benfelben 
näher und gleich zu fommen. Wenn man den Fleig und bie Mühe betrachtet 
welche biefe Benmten bei ven Regimentern und Abtheilungen auf ihre Ge: 
fhäfte bis in bie fpäte Nacht verwenben müflen, fo verbienen fie alle Aner ⸗ 
fennung. Die große Genauigleit welche ihre —*—*— erforderu, 
der Nachweis in ben Büchern umb Liſten bon, riesen eit hervorrufen, bie 
aber dem Verwaltungafyftem und nicht dem Bramten zur Laſt fällt. Ge ift 
unausfährbar für alle einzelnen Fälle der Belleiv erpflegung, Bequar- 
tirung, Bezahlung, des Materialaufaufs m, f. w. jpeeielle Borſchriften auf- 

uſtellen; fie unterliegen durch 48 und Umftände zu vielen Veränderungen, 
ßhalb find allgemeine Vorſchriften, deren Anwertbarkeit im Detail mög- 
lich bleibt, und einfahere Formen allerbin —— Die framöfl- 
ſche Diititär-Somptabilität, die ſächſtſche Militãr⸗Bewirthſchaftung haben bei 
gleicher Eontrolle weniger Schemen, und bie —— der Dienftesſtellen 
mit ihren Berwaltuagen iſt größer, wodurch viele Zeit, Unfragen und Schrei⸗ 
bereien erſpart werden. Auch hier ift Befferung zir erwarten, und fein ein 
Sooller Beamter dem in ben unfäglichen Kleinigfeiten feines trodenen Ge⸗ 
chafta Zeit bleibt die Heeres anderer Staaten nach ben zu Gebote 
ftehenben Schriften zu durchgehen, wird biejes in Abrede flellen, Die activen 
Dfficiere, noch weiter als fle gegenwärtig als Compagnie, Schwabrone: und 
Batterie - Fommandanten und bei den Defonomie» Eommifflonen mit biefem 
Zweig fi zu befaffen haben, mit ber Führung tiefer Geſchäfte zu befaben, 
würbe ihren —— Verufapflihten nur Abbruch thun. Die mehr freie Win« 
terzeit muß dem Officer zu feiner Auebildung belaffen werben, ſelbſt auf vie 
Gefahr hin daß nicht alle fie Dazu verwenden. Die Studien melde der 
künftige Führer von größeren ober Heineren Corps bebarf laſſen fid nicht 
improvifiren, ‚umb es ift daher dem Berfafler als Nichtmilitär, wie er felbit 
erwähnt, gar nicht zu verargen daß er bie visponiblen Uugenblicke des Difi- 
elers neben dem Truppenbienft mod} in ber Verwaltung benügen will, um bie 
Ausgaben zu vermindern. ES fheint zum Nupen bes Staates ihm ein 
Deal einer ſehr guten, zahlreichen und babei ãußerſt wohlfeilen Armee vor 
ufhmweben, Daß er aber auch die penfionirten Officiere, die wahrlich, folange 
noch irgendwie brauchbar find ihre Penfionen nicht erhalten, bem Verwal 
kungstienjt: zumeist, erfcheint und unzuläffig. Nach 20°, 30. und Ajãhri · 
m Dienft im Truppen Commando joll biefer num gebrechliche und abgenüßte 
Mann, ohne Rückicht auf feine Sefuncheittumftände, mit Hintanfegung jedes 
Selbftgefügis, um einen Beamten ya ſparen, feinen Yebensreft hinter bem 
Screibtiihe in Liſten und Rechnungen und in den Magazinen in Nachzäh⸗ 
fung der Eılldoorräthe verbringen, Und wenn bie Abıbeilung ausmarjhirt, 
wo die Beamten nod weit nothwendiger find, ihre Thätigleit trog bes —* 
loſen Feldlebens ſich erhöhen muß, ſollen nun biefe felddienſtuntauglichen 
Männer bie unvermeidlichen Anſtrengungen und Entbehrungen neuerdiugs ers 
tragen! Alſo gar keine Rahe jür ven lauggebienten Dfficier, fondern Abs 
näsung feiner Sträfte bis zum Lebensende, Der Berfaffer ſcheint diefen 
Au lediglich ergriffen zu haben, um bie Penfiondlaft zu erleichtern ohne 
Rüdfiöt der darauẽ entfichenten Folgen. 

Ob bei einem Ingenieur-Eorps von 60 Dificieren, für den Feftungspienft 
in Kriegsgeiten nicht ausreichend, und einem ie + Wegiımente von 40, bei 
fegterem der game Stab entbehrlich ſey, mag hier uneröriert bleiben. Die 
Berwenbung ber Genie-Eruppen im Felde fann immerhin unter Leitung von 
Ingenieurs gejchehen, welchen dieſer Dienft nicht fremb ſen darf. 


Auch die Vorſchläge, mit Rudſicht auf die gegenwärtige Finanzlage bes 
Staates, die Gehalte der Generalität zu reduciren ſtud nicht fo ausführber, 
Borerft find die Befoldungen gar nicht ver Art um durch Glanz zu blenden, 
dann hat ber Verfaſſer nit erwogen daß eim fo bemeideter General 5 und 7 
Pferde zu halten verpflichtet ift, was bei den beftehenden Preiſen ein Capital 
von 2500—3500 fl. mindeftens erforbert, und das jährlih im Durchſchnitt 
mit 500—700 fl. ergänzt weroen muf, um auftändig und zugleich felnbereit 
beritten zu ſeyn. Rechnet man dazu was die Eguipagen und die Bedienten 
often, vie nicht wie Die Solcaten in Brod, Löhnung und Raten fiehen, fo 
bleibt von dem fyunctiondgehalt nichta. Erreichi mm ein Offieier nach 40» 
jährigem Dienft ven General, fo jolte man um fo weniger feinem Gehalte 
Abzlige anfinnen], als im biefer Stellung dech etwas mehr Äußeres Decorum 
ur Wire des Ganjen verlangt wird, Zudem find der activen Poften mer 
nige deren Bezahlung feinen Einfluß auf das Wohl und Wehe des Sıaatl- 
hauthaltes haben fan. Die Einguartierunge- und Vorfpanusgebähren jind 
diejen Berhältniffen augemeſſen. Daf die Miniſter des Jahres 1848, aus 


mit ber Beweisthorie find yore 


a EB he RL tr Sa 
von 19, } en zum bor 
bie Generale ——— zu 26 

Der Verfaſſer ſchlagt bie Pferdo Fourage in Geld an, und mit 
Sitaudes mb Dienftgehalt auf, Daſ bie Werbe welche des ee we 
gehalten werben nicht von dem baaren Bezuge zu find, verficht Mi 
bod; von felbft. Kein Megierumgs- ober Unpellationsgerichts-Präftvent, fein 
Director und Dlinifterinfrath ift gendihigt Pferde, mehrfache Uniformen und 
Equipagen zu halten, fo daß deren Bezüge, bie fle rein file fi und ihre Fa⸗ 
milien verwenden Finnen, iniofern jenen ber wenigen Generale gleich fommen, 
und, ba fo viel äußerer Aufwand von ihnen wicht begehrt wird, in wiehrfadher 
Benehung als ein weit fichereres Einkommen voruugichen find, weil außerow 
dentliche Auslagen durch Berluft an Pferden, VBerderben von Fee 
Uniformen und Equipagen, Halten mehrerer Pferdewaͤrter benfelben m 


vorlommen, 

Bir haben ba bi Cioil · Ehargen und Miniſterpo 
fehr vol en rd Dificier mit Hehe bake 
in 40 Jahren ben Generalmajor erft erfieigen konute. Da der Berfafler 
fo viel gefährbendes in ber Finanzlage fleht, fo wird er comfequent bei 
den höheren Givilftelen wohl ähnliche Erfparungen vorſchlagen. 

&s if daß auch bei größeren Beſchrünkangen bie meiften 
—— 5. Pe rn La nn I per —* 
tenen; ed mag m teren e ma 
finden bie 2 n * —** den —— 22— Mau 
glaube aber ja nicht ba mit diefem Herabdrücken der Befoldungen, mit dem 
Abſtreichen vieler nothwenbigen Stellen und unter Klagen über das koflfpi F 
und zu große Militär ⸗Budget dem Staate oder dem Soldatenſtaude ſel 
noch meniger aber einer Partei geholfen wirb die in bem Wahne fleht fo 
—— zu einer wohlfellen umd doch kriegebrauchbaren Bollawehr zu ges 
angen, 


Dem Generalmajor und Oberſt als Divifions- ober be Eommans 
bant weniger zu geben als ben wirklichen Divifionärs und Brigadiers bei 
en Fumctionen, hat feinen rechtlichen Grund für ſich. Der Verfaſſer 


önnte es noch wohlfeller machen, wenn er von Majerd und Hauptleuten 
dieſe Stellen verfchen ließe. Ju der preußiſchen Armee, worauf ſich verfelbe 
bezieht, hat der Major wie der Oberſt gleichen Gehalt, und ſobald fie ein 

€ * 


Gommando übernehmen, beriehen fie die dafür —— Funetlone 3 
dort wie bier indeflen fan Feiner von feiner Gage eine glänzende Dienerf 


und offene Tafel halten. 

Wollte der Berfaſſer, ber mm die zulünftigen Gehalte und Benflonen 
ber finanziellen Lage de Landes wegen, * en * —8 
daß ein anfländiges Beſtehen in dieſen Stellen nicht mehr moͤglich wird — 
wollte er bie preußifcen Rammerverhandlungen bes vorigen Jahres durchge · 
hen, fo lönnte er fi aus ben Reben ber had v. Bieiuart, dv, Auerswald und 
anderer über bie dort angefonnenen Diilitär» Erfparungen eines näheren un 
Wan —*2 v. daß bie Mr wie fie beftche und botirt 

‚ ben Stonig um! vellfommen ge t und t 

4 nenen Borſchläge wurden abgemorfen, aan — — 


Die Brigade» Commandanten können nie auch zugleich Feſtungẽe-Com ·⸗ 
manbanten ſehn, da bie eine Function let? in loes, die andere über mehrere Bars 
nifonsbezirte ausgeübt werben muß. und bei jevem Ausmarſch des Vrigadiere 
ein neuer Fellungdeommmanbant zu ermennen wire, 


Den Divifionsgeneralen im Frieden nur einen Mpjutanten zu laffen, 
im MHauben zwei päiten in ber Kanzlei wie Sei der Truppe zu wenig Be 
fhäftigung, würbe bei näherer Kenutniß dieſes Dienfles nicht unter die Er» 
Iparungsvorfhläge gejegt worden jeyn. 

Nur bei größeren Zuf jehungen Brigade » Befchlähaber zu ernen- 
nen, fonft die dazu bisponiblen Stabsofficiere mit Regimentern und Com» 
manbantichaften zu verfehen, wärbe bie Geſchäfte verwirren, während ein 
gegenfeitiges Kennenlernen ber Perfonen und Sachen unmöglich gemacht wäre. 


Die aber eine Armee bei um Ausfall der nöthigften hierarchiſchen Stu- 
fen, bie bei jeder Mobilmachung erft geſchaffen, bann wieder abbeftellt würden, 
beftehen Fönne, wie bei der Verwechslung und Berfegung Gelhäftstenntnig 
von den fo Hin- und Gergemerfenen erlangt, Berfonalfenntuig und Vertrauen 
zwifden ber Eruppe und ben Commanbeurs erworben werden fönnte, das 
läßt fih aus den iFormationsprojecten nicht erfehen, Jeder Officier durch⸗ 
läuft die jubalternen Berhältniffe, um mit der Zeit befördert und im feinen 
Bezlgen verbeffert zu werden. Diefes Streben vormärts zu kommen ge: 

ört mit zu den Geifte der große Thaten im Heer Er man im 
rieden ſolche Mittelchargen ganz auf, jo flodt ver matikt hegeig, und 
der Dienft leidet, weil vie Ausſicht und bie Erwartungen für die Canfünhe 
jedes eingelnen gehindert find, 
2 (Beiäluf felgt.) 





Zuferate für Die Allgemeine Zeitung übernimmt in München die litterarifeh- 


artiftifcebe Auſtalt. 
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Miederländifche Bibliothek, 
Verlag von Earl ®. Lord in geipie: 
: - - „veniglihßen beetriftifhen Werke hollaͤndiſcher und vlämifcher 
Er r. In en a 10 Vier. Ä 
— Spnfeience, Seudrik, Jakob vom Artevelde. Hiſtoriſcher Roman. 
Ans dem Blämiiben unter Mitwirkung des DVerfaßers von O. 2. B. Wolff. Mit einer 
bisgrapbifhen Skizze und dem Porträt bes Werfaßers. 6 Bände, 2 Thlr. 


6157) 
Eine Sammlun 


7, 30.: Gonmfeience. Hendrik, Der Nekrut. Aus dem Blämifgen von O. 2. 
Vv. Wolff. Preis 10 Nor, 
8-11. Bb.: Schaid, Eornelis vam, Miederländifche Dorfgefhichten. Aus 


dem Holländiften unter Mitwirkung bed Verſaſers von Eduard Wegener. Mit einer 
Diographirden Stipge und dem Porträt des Verfaſſers 4 Bde. Preis 1 Thlr. 10 Nor. 
42,9: Eonfeience, Hendrit, Saas Ganfendond. Aus dem Biämi: 
iden von D. 2. B. Wolff. _ Preis 10 Near. 
13. BD: Gonfetenee, Die hölzerne Glara. Aus dem Dlämifgen von Dr. Rud. 
Müldner. Preis 10 Nor. 
14-19. Bd! Zouffaint, ©., Die Engländer in Utrecht. Hifterifher Roman 
aus dem Holländifchen von D. 2. B. Wolf. Mit einer biographiihen Skizze der Wer: 
fafferin. 6 Bde. 2 Thlt. 


[295) In der J. @, Gotta’fhen Buhbandlung In Stuttgart ift erſchlenen 


ns Ausland. 


@in Tagblatt 
? 


fü 
Kunde des geifigen und fittliden Lebens der Wölker, 


Monat Octoher 1851. 
Größere HAuffäge, 

Weber die Türkel. — Der Rgamt-Gre. — Die Larend. — Auf bem Mitigane, Buron- und 
Grie Eee, — Die Regen im obern Niibaffin. — Die Entfhelbung In Branfreis. — Jar Mor 
ammebt Tod und tas Gchidfal Peratd, — Gragmente aus bem Tagebuch eined beutfden 
aturfortters über Berfien. 4. Gonverfationdfrüste; gefhisiliher Mütblid; Hufeln Shan 
in Branfreid; bie fransöfffhen Militärs inBerfen; Gharafterzüne Meobammeb Saap’d und 
Hadfhi Mirsa Agaffl'e; die ruffifhe, englifde unb franzöflfge Diplomatie in Teberan, — 
Die Molfdlagb in Morban, — Litterarifge Nagrigten aus Paris. — Guflopifge Mauern im 
tiefen Indien. — Bemerkungen über Ballsien. — Wanderungen In Megepten. 6. Ankunft 
am NRildamm; Gisenftaften det Rilmafert; Muffans umferer Matrofen; Bufammentteffen 
mit Einant Ben; Brüden unb Shleufen am Dorfe Rarinin ; Projert_ eined Gamald bur& bie 
Sanbenge ben Sues; Benda el Affel; Derbeltteiden ven Ofen aus bem Sennaat ; Anut; Sturm 
auf bem Ni; Abufe; Gemennud; Sheridin; Ankunft in Damlat. — Die gefhiatliten und 
ardärlegifsen Studien in bem franaöfifhen Provinzen. 1. Blanbern und Arteld. 2, Die Bir 
eardie. — Die Bintheilung ber rufifgen Bepötferung na& Stämmen. — Koſſutb. — Meue 
Gifendahnen nad bem Weſſen ber Vereinigten Staaten, — Gin Bejud in den fenertempein 
zu Batu. — Varaguad umb bie Mepubliten am 2a Plata. 1. Daraguay. — Der Sandel In der 
Sahara. — Der Ball bed Miniteriums Faucher. — Die Zfauftfzen und Ibr Lanb ven ber 
Entdedung bis auf bie jegige Zeit. — Bartelgruppitung in England. — Gin Aufenthalt In 
Grrern,. — Die Mabablten. — Briefe aus bem Seen: Saainam Gity unb feine Umgebung. 
11. — Die Repudliten Sübamerifa. 3, NieberBeru. 4. Lima, — Ein Wittwenverbrennung 
in Indien. — Die Intianer ven Minnifota. — Gtmas über die Mebicin bei ben Ghinefen. — 

Beitdetradtungen. — Die Inbtaner von Galifornien. — Die Rabel der Gleopatra. 

GEhbrouif der Meifen, 

Reife im Staate Veraeruz. Bünfter Abfsnitt. 
Rleinere Mitteilungen. 
Chineſtſche Einwanderung in Amerifa. — Ein Orten in Wefindien. — Die beabftintigte 
Iheranpfanzung im Indien. — Kartoffelfäute in Irland, — Rimartfent Zob. — Die Ratten 
in Bartd. — Weder bie Goltfagerung. — Cine riefenhafte Brücde im Weften Gnglante. — Dad 
Gefer der Stürme. — Dinriertung eines Milfonätd in Gomintina. — Untertägung Oberſt 





Rawiinfont. — Künftliee Ansbrätung ven Shtiblräteneiern. — Reuer Münsplan in Eng« 
land. — Itifse Auswanderung. — Gegofenet Beder. — Die Indianer in Merifo, — Grfte 
Geltfentung aus Aufttalten, — Namristen ven ber @rpebition nad Gentrafafrifa. — Merite 


Hei bem römifhen Deere. — Gin feltfamed Phänemen in ber Offer, — Merovingifse Dräber 
und Mänsen. — Verftiebene Re —— — Die neuefen Rahristen aus framzéegſa 
Guinea. — Profeetitte Weltausftelung in Amerika, — Onttetung von Gletihern in Reufre» 
Tand. — Die Äguptiide Elfenbabn. — Die Ehinefen In Mantia. — Wenſtreit zwwiſchen einem 
Sarauden» und einem Ghaufelräberdampfdoot. — Cine Babrt burd einen Giſberg. — 
Amerifanifder Nanbrud, — Irerfmwürbiget Kebienfager in Obis. — Gapitän be Haven’d 
ee — Eine Mumte in Weftafrita. — Der Bea nam Aufralien. — Hlte 

maraatmine im rotden Meer. — Die KRabliaufifserin ber Branzofen. — Die Benötterung 
von Newport. — Glektrieität der Auf, — Ein feltfame Zenamentmagerin. — Babrfgeinlige 
neue arftife Unternehmung. — Der bieflährtige Ginebfobb. 


reit d 8 16 f. od. 9 Mtdir. 10 Nor. Gämmtlide refp. Poftämiter 
und ee nen Beftellungen auf biefe Beitfhrift an, Erftere liefern 
fr täglid, leptere- von 8 zu 8 Tagen ober je mad dem Wunfche ber Ubonmenten auch 
1 


monatliben Heften. 








15269) In 3. B. Mütter's Derlasshanblung in Stuttgart erfhien fo eben, umb ift im 
allen Bughanbiungen vorrätkig: 


Geſchichte der „deutichen Literatur 


von der älteften bis auf Die nenefte Zeit - 


R — wm De. Eugen Huhn. 
40 Bogen. « Meb, 8. Geb, Preis Thlir. 2. 6 Near. — fl. 3. 36 fr, 

Ein zeimeb Seht. und Leſedbug für Sgule und Haut, dietet Defekt Merk in Einem Vande 
ein peimändigr + 34 und überfhaulihed Bilb unferer dertiichen Natlenalliteratur, unb em« 
pfientt MS jebem teten bura befontere Berdemangung ven Biogranbie und Gultut 


——RX burg auftiqgtlge patrlotifge Geflnnung umd fitenge Unparteilihtelt vor äbnlihen 





15066]. In Baumgärtner Budhanblung 
u Leipyig IN fo ebem erfülenen und an 
ale Bußbanblungen verfenbei werben: 


Vraltiſches Handbuch ber 
Bentilation oder Lüftung 


von Öffentlihen, Wohn: und landwirtb: 
fhaftlihen Gebäuden ober leihtfaßr 
liche Anleitung, iebesi Gebäude 
nah rationellen Orundfähen zu 
ventiliren. Nebſt Bemertüngen 
über Heizung, Fenuerungsanlar 
gen und bie WBerbütung bed Raw 
Kendder@ffen. Mit einem Anhange 
über die Wentilirung der Segel und 
Dampſſchi ffe, ſowie der Eifenbabnwagen 
und über die Heizuus der lehteren. Bon 
Mobert Scott Buru, Cloilingenieur. 
us dem Englifben von Drr, Earl Dart: 
mann, Berawertsingentenr. Mir39 dem 
Tert eingedrudten Abbildungen. gr 8, 
brofch, Preis 18 Nor. 


Grundzüge der 
Skonomifh-technifchen Mineralogie. 


@in Lebr: und Hanubbuc für Defenomen 
und Gewerbämänner, fomie für polptech⸗ 
nifhe, Deals, Sewerbi:, land: und 
forſtwirthſchaftliche Zehranftalten, von J. 
® Kur, Doctor und Profeffor zn 
Stuttgart. Dritte vermehrte Anfs 
lage. Mit ichs ihmargen und einer 
eolorirten Kupfertafel, gr, 8, brofd. 

__Dreis 2 olr. 15 Mr. 


Litterarifcbe Anzeige. 
[5222] &o eben erſchlen und If In allen Bude 
bandlungen bed In» und Außfandes zu haben: 


omas Paine's 


Menschenrechte. 


Aus dem Gnglifhen. 


Nene Ausg. 2 Theile. broid. 25 Sur. 

Dad bebeutenttte Werk der petitifhen Bitte» 
raſut ber Onglänber erfhelmt hier in verrüge 
licher Ueberfegung, eingeführt von einem als 
Borititer In Seuiſchland algemein befannten 


anne, 
Zur Gejchichte 
des 


ungarifhen Freiheitshampfes. 
Yutbeutifhe Berichte, 

Neue Ausg. 2 Theile. brofb. 1 Chlr, 

@s Im aud anverläffiger Quelle, und don 
allen üser jene Meriode etſotenenen Bädern 
bei weltem bas wictlafte. @4 entbält haupt» 
fhstis Gharafteritiiten der Helden von Arab 
und berjenigen weldhe eden Ihren Der 
dannungdort berliehen. 

Eafıel, Detober 1881. 

Gruft Balde. 


5250) Bei Ambr. Abel in Leipatg erfilen 
o eben: 


Somnolismus 
und 


yfydeismus 


der ; 
Die Erſcheinungen und Geſetze des 
Lebend- Magnetismus oder Mesme ⸗ 


rismus. 
Nach eigenen Beobachtungen und Verſuchen 


ben 
J. W. Saddod, M.D. 
Nah der zweiten Unflage des engliiden 
DOriainals bearbeitet von 
Dr. & 2, Merkel, 
Cprafifchem Aryte und Brivarborenten an bet 
Uniberfität zu Leipat ) - 
Mit 8 Abbildungen in Holzſchnitt 
8. eleg. brofdirt, Preis netto 1", Thlr 
Das allgemeine Intereffe, melded bie Der« 
dinbuma der Innern (geifigen) mit ber Aufern 
(innlihen) Welt eriegt, wird blefem Bude 
eine gute Numabme asetn. Mint Teint wirb 
eine Esrift gefunben welche in gleigem Maße, 
vote die Bier angezeigte, Lldt und vernünftige 
Begriffe in biefed now fe bunte Gebret bes 
menfgligen Wifens zu bringen geeignet wäre.. 
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1279) Uene Lehrbücher der framzöfifcen und engliſchen Sprache. 


Im Pelfage don Tremenbt u. Granler In Bredlau erfälenen fo eben und Anb kurd 


alle Buhbanblungen zu beziehen: 
Abriß d 36 Synt öbere 
Joieph Gügele, Earip Der frenitktäen pökene 


u Der borliegenbe Mbrih der fransöffsen Suntaz Im aunähnt für bie Schüler bed Der» 
faßers defimmt, dürfte jeboh and £ehrern willfommen; fepfs ** Kari zerbingnd Beiter’s 
Spractebre ihrem Untertichte im Deutfsen zu Grunde fegen, — eilt ſich der Merfaffer ber 
Rutbarbt'fhen Metkobe beim Unterrite beblent, iM ber Suntar eine HAudmahl foftematifh pe» 
orbneter Stellen aus franzöflfien Glaffikern beigegeden werben. Die Belagäftellen.ber Opntar 
find, did auf wenige Außnadmen, and benfelden Glaffitern entiehnt, 


Dr. A. Th. Peucker, Yistolre de in Hetörature 


ecoles,. gr. 8. 6", Bogen. brosch. 

Preis 15 Sgr. 

ze Mus biefed BDäslein it and dem eigenen Bebirfniffe bed Derfafere Beim Unterrichte 

hervorgegangen. — WE fol bem boppelten Simwede dienen, Scäüler böberer Glaßen mit ben de» 

rüpmtenen fransöftfgen Siaffitern und ibren Schriften befannt zu maden, und glelazeltig Btoff 

ur Hebung in ber frangöfifgen Gonverfation bieten, — Mir glauben baf au vielen anberen 
bedrgen biefer Leitfaben eine miNtommene Erſcheinung ſeyn bürfte, 


Englifche ul-&rammatif. Jweite, gänzlich 
Dr. 3. Sqotiky, ne Aufl, gr. 8. 1 ———— 
ve gr. 


Englioes Hebungs: und &i —X für den erſten Eurfus, oder: 


vier Yraftiiher Theil gu der engliihen Grammatik. gr. 8. 13 Bogen, 
1849, broſch. Preis 15 Sur, 
Anmweifnäg 2 Ausfprache ded Englifchen. Wit einer. Wandtafel, 
gu 8. ogen. 1848. broſch. Preis 74, Ser. 


Englische Prosa, Lesehuch, für höhere ——— Mit 
ge die ein Ganzes geben, aus W. Irwing, Pitt, Sterne, Swilt,. Lord 
Bacon, {im Anbange leichtere geschichtliche Stoffe.) 8. 7 Bogen. 1818. 


brosch. Preis 40 Sgr. 
a Dr. Shottfy’d Lehrbüder ber englifwen) Sprache haben ihre praftifhe Braumbarkett 
dur die @inführung in vielen I dereit3 bekundet, und au bie Kritit vergleiche 
Beltfärite F. db. Gummaflatmeren IV, 7 par. 573, m dur ‚Arion f. db. Stublum, ber neueren 
Sptasen, 1851, Pag. 452) bat ih fehr beifäulig über dlefelben geäußert, — Die gröfere Hubs 
ni zug in bet Bearbeitung ber fo eben-erjhlenenen zwelten Quflage ber „Säulgrammas 
MH dürfte biefelde nun amd für folhe Sauter geeianeter und verfänbliger mauen benen 
ee Höhere Kemnafatbilbing Fehlt, weltde bei ber Turzen, wenn aub [darf beyeisnenben 

udbrucäiweife der deren Kuflage beraudsefept wurde. 





1 Audreas Vertbes, Hamburg und Gotha, iſt fo eben erſchienen: 
Chronicon Nortmannorum, Warjsgerum, Russorum nec non Danorum, Sueyorumm, 
Norvegorum inde ab anno DUCEXXVIL -usqug ad a. DCCCCLXXIX. sivo a 
Sigifrido rege Nortmannorum usque ad Igonem I. Russorum Magnum Prin- 
eipem, ad. verbum. ex Francicis, ‚Anglosaxanteis, ‚Bibernicis, Scandinavicis, 'Sla- 
vicis, Serbieis, Bulgariois,:Anabieis et Byzantinis annalibus repetitum notisque 
eograpbieis, historieis, 'ohronologicis illustratum, additis monnullis usque ad 
Ehristnus tempora spectantibus et tabulis dusbus maximi moduli chronolo- 
gieo-genealogicis, auctore Dr. Fr. C.H.K ruse, prof. hist, univers tensis, 

a, cons. status et equite ordd. Stae Aunae Ill. et Sti Stanislai Il. 6. Thlr. 


Seit ber ernen Sammlung ver Nertmannien dutch Du Cheane (1619) IA wohl manges ein« 
seine nah Quellen erfihlenen, aber nlöyt eime fo reiche Sujgpyaenaelung wie biefe, bie auch 
nit leicht irgend anberöwo ald in Doxpal häste entſtehen Fönnen— In -Derpat, woder Rotben, 
DOften und Werten fim berübren, und bie Quellen für biefem Thell ber @efigte eines ber Inter« 
egantenen Dölter ber Erde vielleit einzig alle aufammengebranht werben konnten. Troh De 
ping, Wheaton, Gapefigue, van Botbuld und Strinboim iM bieh Wert bo nicht über. 
fäffig, da ble verbienfbeien Werte birfer Männer ;mur auf Ouelien Münden, ohne e ſelbda 
zu Uefern, und, mie ed unausbleiblih war, manches wigilge baraud au ten hr 
anderes, weil nen oft nur feruntäre Ouelien ju @rbote, Aaiiben, veränderten ober nit fo 
auffahten wie ber Wortlaut ber Quellen ed forberte. 

Befonberd wichtig IM ed, um bie Derbinbung ber alten’ Gefchlate Mupfandt mit ber ffam- 
binapifhen unb germanifhen au zeigen, eine Thatfane, welche früber bie Bolltit Maplands 
Müllern weiter zu verfolgen niat geftaltete, melde jept aber ber Minifter Dumwaro w nit 
nur un —— en Sa N Umterftü a das zu en ana Bmein . 

‚le ert kommt nur in einer Auflage von zemplaren Ja aubel, € 
gr. 4 gebrucht und umfafı 63 Bogen und 2 Tabellen. —— —2R 


s Im Derlage von Griebrid Biemeg 
und boy in ——— in elaleneũ 
und in Augdburg vorräthig Bei KR, Koll 
mann: 


[5119] Im Berlage von Treuttel u. Würg, 
Bu ap;in Strafburg, In-enfmieuen: 
über Chri⸗ 
Glauben. 





t 
ntbum nnd crifilicen 


Der Flachöban, _2 Wände. 8: 3 an —* —T 30 5. cin. 
feine nationale Bedeutung und Bortpeile Beitrag zur. Gedichte der ie, 


8. 2 Mtblr. oder 3 A. 30 fr. 

Essal sur lesprit et Vinfluenee 
de ia Heformation deLuther par 
Ch. de Villers, ancien Capit. d’artille- 
rie. 5e. &d. revue et publice avec une 
preface et des motes gr A, Masder. 1 vol. 
12. 1 Rthir. oder 1 fl. 48 kr, 

ine don ber könlgl. Mlabemie gefcönte 
Breläfsrift, 


nebſt Anmweifungen zur Bereitung von 
Flahsbaumwolle und zur Eultur bes 
Flachſes. 
Aus dem Englifhen bed 


Chevalier Elauffen. 
@r. 8 walivravien ae Dres 8968. od. 
nr 





A) 
A.» 


(8070) Im Werlage der Unterze ichneten erichien 
2) und if) andy Dur bi} dluns 
gen "Tr AH, * en 


MDeutfches Lefebuch 


für höhere Fehranfalten, 
zunächft für die unteren and mittleren 
Glaffen des Gynnaſien, mit Rüdtficht 
auf ſchriftliche Arbeiten der Schüler 


von Heinrich Bone, 
Profefor an der Rhein. Ritteralademie zu 
vBedbursg 

Bichbeute Auflage, 
ar. & XXXI. und 360 8. Preis 22°/, Bar. 

Benn eine reihbaltige Auswahl ber &tüde, 
methodiſche Ordnung derielben zu einem ab: 
gerundeten, harmom ſchen Mufterbau deutſcher 
Sprache und Litteratur, wenn ſener tief ſitt⸗ 
lihe Geift der das Schene mit dem emig 
Wahren in Einklang bringt, und das heilige 
Keuer ber Begeiſterung im Herzen der Jus 
end entzündet and lautert — wenn dieſe An: 
forderungen das Kriterium eines auten deut: 
{hen Leſebuches fur Gpmnaftalclaffen bilden, 
fo glauben wir dab der Verfaſſer mit gegens 
wärtiger Muſterſammlung denfelben In vollem 
hd entiprehen bat. Cine ungewöhnlich 
raſche Verbreitung, welche die Zahl der nörbig 


„gewordenen bedeutenden Aufktaen befuns 


en möge, Liefert zunlein den Bemeis daf 
die babe Brauchbarleit dieſes Leſebuches in 
weiten Kreifen Anerkennung gefunden batı 
IM. Di Mort-Schauberg fe Buch ⸗ 
handlung in Asla. 


Leihbibliotheken, Leseecirkel etc. 


maten mir auf unfere neiefte (4975) 


Bammlung: von nen 
(138 Bände für 20’ Thaler), 
die Schriften yon Gerftäder, v. Sees 
ringe * elier, >? eube 4A » % 
en a : 
anife hub in allen Buchhaud⸗ 
fan gratis ıu erhalten, 
ruoidiſche Buchhandlung in Leipzig. 


15093). Bel Zari Orumann in Berlin N 
erf&lienen unb im. allen guien Busbanbluns 
en zu baden (auf Im ber KoUmann'ſchen in 


ugöburgi; 

Grund, Va rrattithen eu: 
zopäifchen See rechts, beſonders 
im Privatverlehre nit Ruͤdſicht auf alle 
wichtigeren Partitularredhfe, nament⸗ 
lich der norddeutſchen Seefam 
ten, beſonders Preußene und der 
Hanſeſtädte, ſo wie Holtands, 
Frankreichs, Spaniens, Eng— 
lands, Nordamerika's, Däns 
marts,Shwebens, Rußlandeır. 
Bon Dr.jur. @arl v. Haltenborn. 
2 Bde. gr; 8. broſch. 4%, Rtpir. oder 
Bf. 45 fr. 

Bert weldeh bie europälfßen 
Seerehte mie fie Ab Bid auf bie neueſte 
el erhalten unbd aeflaltet haben, in treuer 

arfelung behandelt, lag ſchon länon in den 

Dünften bed juripihen. und commerclellen 

Qudilchme, Die odlge Atdelt, bie bem prat» 

tiſwen Bebürfnife der Minter und Abno« 

eaten, ber Hanbeld- und Seeleute, wie 
überhaupt allen dadigen Anforterungen auf 
das gemügenbfie entforehen; wird, madt and 
entf&bfeben Anfprus barauf, bie Wiſſenſchaft 
bed Seetechta au fördern, unb kann baber mit 

Rest als braudbar und gebiegen In jeber Br» 

siehung emupfoblen werben. . 

(476556) - Zübingen. Im Zaupp'iwen 
ertage i fo eben erfsienen umb in allen 

Busbantlungen zu haben: 


Die Gefelfhaft Jeſu. 
Bon 
Ferdinand Probſt, 
3%, Bog. ar. 8. nr: 15 fr. od. 5 Nor. 


— 


— 


——* 
— — 2* 
— —— 
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 —_ Xheologifher Verlag (1851) 
von Wilbelm Branmüller, 
Buchbändler bed FE, #. Hofes und ber k. Alabemie der Willenfhaiten in Wien. 


deitfdhrift 
für die gefammte Fatholifche Theologie. 


Herandgegeben 
von der theologifchen Facultät zu Wien. 
Verantwortliche Medaction: = 
Dr. 3: Scheiner, Dr. 4. M. Säusle, 
Mleglied des Brofeforen-Gollegiums. Mitglied bed Doctoren-Gollegiums, 
11. Band. 1-3. Heft. (Sabrgang 1851). reis 3 fl. oder 2 Rıpfr, 
shalt: 

L Ubbandlungen und Fleinere Auffäbe: Der Charakter der fatholiſchen 
Erbit im Unteribiede von den ethiſchen Theorien der Gegenwart, Drei Artitel von 
Dr. u. Prof. Ehrlich in Stab — Blihöfe und Prälaten InnersDefterreihd zu Ende 
des 16, Jahrhunderts. Won Dr. $. Hurter, t. t, Hofratb in Wien. — Beiträge zur 

raltiihen Erklärung der heil. Schrift. Von Dr. und Prof. Scheiner in Wien. — 
ie bisherige Definition des Myſterlums in der Dogmatik ftichbaltig? Ben Dr. Häusle, 
t. t. Hoffaplan in Wien, — Diefonanzen. Bon A. Günther, Dr. der Phlloſophie 
und Theologie in Wien. — Ein Work über die Wichtigkeit firdenrehtlider Stubien 
in der Gegenwart, Bon Dr. w. Prof. Ginzel in Leitmerig. — Ueber die kirgllche 
und firbenrehtlihe Stelung ber Univerfitäten überbaupt und der theologiſchen Faeul⸗ 
täten indbefondere. Bon Dr. Safel, im Jabre 1549 zeweſ. Delan der theologiihen 
acultät Ir Wien, — 1, Wirtifel: üeber die geibihtlihe und rechtliche Stellung der 
miverfität in ber Kirche mit Vorwort ber Kedaction, — Zur Kritik und Eregeie. Ueber 
1. Job. 5, 7. 8. Bon Dr. u. Prof. @, K. Mayer in Bamberg. — Ueber Erzherzog 
GERN Berdbinands firblie Stellung, Von Dr. Frieder. Hurter, !. t. Hofrath in 


» 

II. Zitterarifche Anzeigen und Weberfichten. IM. Mittbeilungen 
aus dem Lirchlichen Leben. IV. Kacultätd:Mrchiv: Wroteft des 
Dortoren Golleniumd der theologifchen Faenität zu Wien genen den Eintritt 
eines Michtkatholiten in das Univerfltätd» Gonfiftorium. it einigen Au: 
merfungen and Bugaben, Unter ſpecieler Verantmwortlihteit bed, Mitredastenrd Dr. 
Häusle, £ f. Hoffaplan in Mien. 

(Bom 1. Ba 1 (1850) in 8 Heften find noch Exemplare a 3 fl. od. 2 Thlr. 
a). 


vorräthig) 
CEowmentar 


über die Briefe des Mpoitels Johannes. 
Bon Dr. 6. M. Mayer, 
EEE tg ae 
meneutiea hiblien Generalis ordnumgen. 2 Dde, in B Theilen. 7 fl. 
j zta prineipia catholica. 2. od. { Thir. 


30 Tr. ober 5 Thlr. 
Ner. 
Pahmann, 


lien Dr. zb. % Rebe 3* al DE — 
i77 * In rof./ a en au Ite ver 5 
buch des rechts mit ddl: 
tigung der auf die firdlichen —— 


lage. a0 fr. ober 15 Nar. 
(5257-58) Bon dem bei Ednard Hallberger in Stuttgart fo eben erfheinenden ! 


Franz Hoffnann's 
illuſtrirter Polkskalender in Slonatsheften 


für 1852 


u bis jeht das Janmarı, Februare und Märg: Heft anggegeben werden, And ent: 
alten biefelben außer fehs Kunft- und Kalender-Beilngen und neben gar manden guten md 
näpliben Mitrheilungen fürs Haus umd die Familie fomie ſgonen Gedichten tm luſtigen 
Schnutren und Anekdoten hauprfählic auch ſolgende trefflige Driginal:Vollserzablungen : 
Das grane Haus, von franz Hoffmann, 
>. er von —* * — 
e Blutbuche, von Folep ank. 
Bilder aus dem Melfeleben, von F. W. Hacklander. 
Verfaufte Ehre, von Franz Hoffmann. 
Der ſchwarze u, un, von Iuehe Wildenhahn. 
u. u. G w. 
ie paar nachſten Hefte bringen Veiträge von Berthold Auerbach, Jeremias Gott⸗ 
el u. Grube, Bernd v. Gufeck, Wolfg. Diner, Gnftav reine, Ludwig 
ellftab u. f. w. 
Abu fann ih einer fo allgemeinen Mitwirkung bet beften Botfäftriftieller and 
— TE Bentfgen Qaterkanbes rübmen, und gemif verdient aus fein a Ya bas 
Vertrauen unt eine ganfige Aufnahme in jeder Bamtlte in böperem Grabe ats bieferBolkätatenber. 


Preis des Heftes 6 Ear. oder 21 fr, rein. 
Alle Buchhandlungen nehmen Beflellungen an. 


we] Bruftteij-Kranfheiten 
Um bir frantbeiten, als Echnipien, buftım, Kararrb, du 

zu r h erh, Igtelt, Aeldbbwflen,, 
Val Cat | u a Mu alte #4 nicthmirfiameres umd Yellenes 9 ie Flıe eetorale 
auf 1 —— — 
8 LET ne en Etaım eusichlandk, rg beifledlimger w. €, 
Yaovanı, In £eipsie bei Genie fuftraße $1, in Berlin bei Yentiter Zparaı 
nuapa U der Tilebein, in Wien tei Weis, perbeter . Mesren. 






















Goldene 
Medaille 
1845 





WEN) Brei Dätar Leiner In Leipyig 
MA erfslenen unb in allen Busbandlungen, 

in A ugdburg in ber Fellmannſagen But 

banbfung, in Wien in Lechners Univerfi« 

täts-Bußhandlung au haben: 

Schwangerihaft, Geburt und Kochen 
bett. Handbuch für das weiblide ®e: 
ſchlecht Über Pflege und Ausbildung des 
Körperd, das Merbalten während ber 
Schmwangerfhaft, im Worenbett und bei 
dem Stillen, oder; Anleitung die Nieder: 
funft möglihit ſchmerzlos zu befördern, 
nebit Andeutungen bie Unfructbarfeit 
ber Frauen zu befeitigen, Mit Lithos 
arapbirten Abbildungen. n Taſchen⸗ 
format. Mit SGoldfhnitt fauber gebum: 
den. Preis 2 Thlr, 





4625 -201 Bel Franz Leo In Wien am 
raden, Rr, 1085, ift neu erfhienen unb in 
alten Bushandiungen borrätkig: 


Der yolitifh-fociale 


Nadiealismus 
der Menzeit, 


In feinen Doetrinen kritiſch beleuchtet 
von 


Marzel Graf Defewffn. 

8, Wien 1851. brofd. 16. Nar. (45 fr. E,:M,) 

Inhalt: Einleitung. I) Die repofutionäre 
Dreifaltigkeit; „Die Breibeit, @felgheit und 
Brüberfiteit.* 2) Die Demofratie. 3) Das 
Meltbürgertfum, 4) Die nationalen @indil- 
dungen. 5) Tas Getümmel ber Nationafitä- 
ten, 6) Die Derkebrtärlten bed Sorlatlömus, 
7) Die angewenbeten Mittef au befen Beläns 
pfung und iäre Unsufänattäkeit, Sstup, 





Im MWerlage von ©, W. F. Müller in 
Berlin tft erſchlenen und in allen Buchhand- 
lungen zu baben : (5266) 
Köhler, Dr. Fried., Prof, Die Che- 

mie intechnischer Beziehung. 

6le umgearbeitele und sehr erweiterte 

Auf ©. — B. (39 Bogen.) 1849. 

n. 2 * 

Sreleit, Dad, und, die vorzuglichſten Or⸗ 
ane des menſchlichen Körpers in 22 Ab⸗ 
ilbungen mit Erflärungen. Zum Schul- 

——— e br. 6 Ser. 
unfhmann, Dr., Beitfaben für 

dem zoologiſchen Unterricht anf Gymr 

nafien nud Realſchulen. Mit 1 Litbo: 
grapbie und einem Unhange mit Holzſchnit⸗ 
tem, bie vorgügliciten Organe bes menſch⸗ 
lihen Körpers darftellend. ar. 8. (3 Bag.) 
1851. br. 17%, Sar.; geb. 20 Ser. 


Apothefe= Verkauf. Hz 


der gröfern Garntfend- Städte ber Föntaf. 
dayerifgen Rheinprobing, woſelbſt bebeutende 
Gabrleen und arößere Ankalıen fid Befinden 
und ber Sandel Im Grösern Betrieben wird, 
Neht Famitienverhältntfe bafder eine Im bem 
befumteten Thelle ber Stadz gelegene fehrt 
feeguente Aporhete unter Fehr vorthelldaf- 
ten Bebingungen zum Bertauf aus freier 
Hand offen. 

KRaufetietbatber delleden ſich im frantirten 
Briefen an dem köntgl. daverliſchen Notar 
Peuhfenring Im &ggersbeim (f, d. Whein« 
pfalk) au menden. 


[4902 —5 
Geſuch. w ein Hotel e Han: 
ges in einem rheinifhen Babeorte wird jur 
nachſtjahrlgen Saifon ein Gefkäftsführer 
gefucht; auch kann das Erabliffement unter 
den vortheilhafteften Bedingungen Fänilich 
abgetreten werden. * 
Huf franfirte Anfragen ertbeilt der In: 
tergeichnete bereitwillig Anstunft. 
Ereupnac, im Detober 1851. 
(Se,.) Heußner, Noetar. 











Angeburger Stadttheater. 
Montag, 17 Mon.t (5295—05] 
„Die Zauberflöte" 
Dper in 2 Acten von Mozart, 


AUG SBURG. Tas Abonnement. wel- 
ches je vierteljährlich und halbjährlich an- 
genommen wird, beirhgt nach der peus- 
sion Iconvenkion . bei. alien Post- 
Antoru Doutschländs und Opster- 


reichs vierkeljähräich 41% 47 kri rtin. 
Are ln r, #2 - 


zarntin und bil ten Buchhandlung 
von F. Klineksieck Nr, 11, rue de . 
Hr. 


Veberfidt. 


Deutfchland, Frankfurt (für das rheinpfälifge Schuldenwefen 

von ber Bundeöverfammlumg ein Audſchu —— Bannovers und 

Bayerns Bedenken gegen die tere —— — 

trag au tung des Inremburgii giſchen ebiet®, au 
a Mina indem auf ben Artifel der N. Mündner 
tg. Über das Notariat); Fulda (Ph. rzenberg fiedbrieflich verfolgt); 

Deffau (weitere Modificationen ber Lanbetgefege); Hannover (ber K 

i i i ift bed Kronprinzen); Harburg (ber 





ung ber 
FFreibafen ; Braunf * (Sanction verſchiedener Befegentwürfe. Mir 
Itäriihe re); Berlin (Betriebsergebniffe der preuhiſchen Eifenbahnen. 


Die Gemeinde und Preitorbuung bei der Regierung neuerdings in Frage. 
Ladenberg und Manteuffel, Medlenturg Schwerin *8* ben Efer bah · 
nen und bem Zelloere Nachrichten über die jchleamig holfteinifchen 
Seldaten in Brafllien, Vermählung des Grafen Bille-Brabe. Hr. 
v. Brunnew nad) London, Geb. Rath v. Scheel Über bie Verwaltung 
Scäletwigs. Ueberfieblung von Leipriger Butbhäntlen, In Bredlau vun 
u eonfervative Zeitung. Die childe. Uebertritte böhmischer fa- 
tholiſcher Geifllichen zur evangelifhen Kirke, Poſteinnahmen); Salıburg 
Seſchwornenlifte. —— Berichtigung in Betreff ber Salzbun 
eitung); von ber tirol, Gränze te. Hoffaung auf Unterflü- 
Kung and dem Lanbeafond); Wien N Defterr. Eorrefp. über bie er 
bung ber Kölhen ſchen —2 Wiener Hanbelölammmer ptlitionirt 
gegen bie Einführung bes menen Zolltarifs. Die Waſſerſchäden im Drau 
); Zrieft (bie Ueberſchwenunnugen. Großfürſt Konflantin hier, 
ty in Benebig erwartet, —— 
Großbritannien, Die ang 5585 Auleihe in ben 
Bereinigten Staaten, Koffuth und Ledru · Rollin. Weibliche Auswanberang. 
m Ben —— Über das Wahlgefeg. Einbrud web 
raukreich. e un 
Bebeutung des Botums, Stellung ber Parteien. Straßburg (Eiſenbahn. 
.. er —— — 
r en. Fortſchritte gegen Buenos: . 
e Woften, Franffurt. (Frehr. v. Schele nah Hannover 
——— & Um und Kaftatt) — Münden. (Hr. 


berufen. ? 
v. Rleinfhrod und Hr. v. Schrent, Bereinfadhung ber Poft- und Eiſen⸗ 
bahn- Militärgerichtöbarteit. . Wendland, Wale 

gr en ber Londoner Sk) — — 


Foltz. Fe 

Alain 3 Conſerdative orduneien · Wahlen.) — 

Wien bie laiſerlichen Entfließungen —* ecifion der Verfafſung im 

Laufe der Woche erwartet.) — Yonbon. (Abtragung ber alten Parlaments. 

> er, Der unterfeeilche Telegraph dem allgemeinen Gebrauch übergeben. 
inbrud ber Berwerfung bes framgöfifchen Wahlgeſetzes. Portugiefiiche Poſt. 

Ausfall der Wahlen.) — Parit. ar wach rg Wahlgefeg- 

—— Gakaıe iin inc — 

ı e € 
BDaudels· und Börfenuachrichten, 





Zelegrapbifche Berichte. 

2 Fraukfurt a, M., 17 Nor, Deſterr. bproc. Metall, 73Y,; 
a⸗ /ꝓpxoc. 64%, ; Banlactien 1151; 5peoc. lomb,venet, Anleihe 737, ſpan. 
innere Schuld 35°/,,; Lubwigäh.-Berb. EB», 85, MWedjelcurs; 
Farie 9Y,; London 119%, 

+ MBien, 17 Nov, Defterr. 5proc. Metall. 921/,; 4proc. 829/45 
Lotterie-Unlehensloofe v. 1839 300%; Baulactien 1215; Nordbahnactien 
1580. Wechſelcure: Augsburg use 125; 2onbon 12.27, Gelts 
eure: Ducaten 30. 


Allgemeine Beitung. 





oder bei dem Postamt In Karlsruhe; 
Angland bei Williams & Kenn 
4% Henriette-Stroet, Covent-Garden in Loa- 
v Nordamerika bei 
vom Bremen u. Hamlmre, Italien 
den k. k. Posshtmtern zu An 
Verona, Venedig. Triest und Mailand, für 
Griechenland unddie Levante ote. bei 
som k. k. Postamt in Triest. Inserate aller 
Art werden aufgenommen und der Raum 
er 4 multigen en berechnet: 
au att mit 12 kr., in der Bei“ 
Inge mil dr. . 


18 Movember 18351, 


322. 





Deutfchland, 

+ Frankfurt a. M., 15 Ne. Zum Berfad einer gutlichen 
Auegleichung ber Anfprüche welche hinfigtli des rheinpfätifcen Pre 
welend die grob. badiſche Regierung im eigenen Namen, im Namen ber 
grchb. heſſiſchen, ber herzogl. naffanifhen Regierung und ber fihrfllich Leinin⸗ 
genſchen Staudesherrſchaſt am bie Krome Bahern erhebt, if ein Bundesaut- 
ſchuß wiebergefegt, beftehend aus den Geſandten von Hannover, Württems 
berg und ber fünfjehnten Stimme (Holflein, Oldenburg, Anhalt und Shwarg 
burg). ine Einfegung der Bundes: Eentralpoligeisehörbe bärfte nicht fohalb 
erfolgen, ba namentlich Wabern und Hannover gegen einige wefentlidhe Ber 
Aimmungen des ven Deflerreih und Preußen eingebrachten Antrags Beden- 
fen erheben haben, über melde zumächſt eine Berftändigung herbeizuführen ift. 
Die nieterläntifhe Megierung hat beider Bundefvrrfammlung beantragt bof 
von ber gegenwärtig für Loremburg und Limburg gemeinfchaftlic in bet Bunr 
dermatrifel aufgeführien Bevölterung von 253,583 Seelen für bas Grofiber- 
zegthum Poyamburg 131,907 Einwohner, für das Hetzogthum Limburg 
121,676 Einwohner in der Bundesmatrifel kUnftig geirennt aufgeführt wer- 
ben mögen, ohne daß durch diefe Trennung ben bumbermägigen Berpflichtun 
un — 2 er — eine Veränderung in deren colleetivem 

mmverhältuig unb fonfligen ihnen gemeinfchaftlid vorbehallenen R 
und Borjigen herbeigeflikrt werben folle, .—n . 

Der Senat der freien Stabt Fraukfurt iſt vom Bunb zu einer genauen 
Darlegung ver bier gehegten Berfaflungeprojecte aufgeforber, Frau Hen- 
riette Sontag wird noch einige Gaſtdarftellungen geben uno bann zunächft in 
Darmftabt auftreten, . 

Bayern. * Wir werben aus Münden, von berfelben Seite van welcher 
bie mitgeteilten Bedenken gegen das Not egangen, um Auf« 
natme ſolgender Erwieberung auf dem Artikel der N, Mindener Ztg. an, 
gegangen: „Berbiente et ſchon A bafı bie Neue Münchener Ztg.— 
eich uubetheil ee  Bighenharcnguer hehe 

— gung in ihre Spalten — wenn einer Ver · 
wahrung ihrer eigenen früher metwirt dargelegten Anfichten — nn 
t; fo muß man fic noch mehr darüber reuen daß durch dem Artilel in ber 
eiloge vom 11 d. M. zur Trage Über bad Notariat eine „Erwieberung” er- 
felgt ift, weld;e den Gegenflanb mir männliher Ruhe und fachfanrigem —* 
rein objecttu behandelt — eine Methode nach welcher allein bie allgemeinen 
Datereffen des Baterlandes erwogen werben follten. Nunmehr bie Beurtber 
kung Über Angriff und Vertbeibigung gern bem benfenben und unterrichtetem 
m. den: fen J ung —— — *8 Etwiederung· vom 

M. folgende weni merkumgen müberer : 
RE I N 
fihten befoldete Beamte fir dad Notariat beflimmt werben follten, mn 
terfdpeiden wir in bem Gntwurfe eines Motariatögefeges die materiellen 
und wefentligen Beflimmungen von jenen welde bloß angebören: ber 
eigentblimlichen (Der eye und pfälzifcen Einrichtung nadıgebilveten) 
Siellung ber Notare: als ihr Umt für eigene Rechnung verfehende, 
bloß unter Staattauffiht ftehende, fonft unabhängige Subjerte, für beren 

langen ber Staat irgenbeine g zum Beften der beſchädigten Par 
fein nicht Übernimmt. Daß mit ver Aufftellung befonderer Rotarintebeam- 
ten (mach dem Wortlaute des Geſetes vom Jahr 1848 über die Grundlagen 
ber Sefepgerang x. Art. 7) die Beftimmungen wegfallen würden melde 
bloß wegen jener eigenthümlichen nachgeahmten Einrichtung gegeben find, ift 
eine natfeliche Folge, ber iſt es vann Wahrheit bag Diefe, and nur 
biefe Frankreich und der Pfalz entnommsene Einrichtung der Gegenftand der 
Wunſche und bed Verlangen® des bayeriſchen Bolles jey? Hat micht bie Er» 


und jan bei was bie Theorie für conſequent und 
R — u. en an bin als Auedruck ber Sffenttihen —2 
— der allgemeinen Wünfche bes Boiles dargeſtellt wird? Möogt auch hier das 


Wahre und Praftifchke von dem blog Scheinbaren, und erfünftelt 
Theoretifhben unterſchieden werben! Wir geben zu daß des Landes Ar 
meines Wohl und Befte verlange: „daß für das Notariat befondere Ber 
amte aufgeftellt, umb babei ven Parteien tie Wahl ihres Vertrauen! 
ermöglicht werbe.“ Alles andere aber mas man anflhrt, um jene überrhrir 
nifche Einrichtung auch dieffeits durchuſetzen, find wir weit entfermt für Den 
wahren Ausorud der Wünfche des bayerischen Volkes zu halten. < Belan- 
gen nun insbefonbere die Bertrauenswahl von Seite der Parteien, fo lelen 
wir fhen im det Barone v. Kreittmapt „Anmertangen ad Cod. jur. bav. 


5138 
j ud. Cap. I, $. 17 Note b*: dafj bie en det nichtſtreitigen Berichts- | gezeichneten Berfägunig mm ven beim Genetalfecretär bezeugt wert 
"parte ri fie feine —* eognitlo ern, nach gemeinem Medhte Yöefertigung nad amd Bortrag det Seren ih us Sy. Tee 
Aus· 


von jebem Richter ausgeübt werben Mnnen, und dah mur das heutige 


on eingeführt hat. Es wlirde da» 
ber nichts im ſtehen —— — welche ber Geſetzent · 
wurf uud bie hierüber vereinbarten Beſchlüſſe beider Kammern om · 


angen 

men haben, auch bei den mad Art. 7 des Örunblagengefeges vom I. 1848 
aufpaflellenben „befenbern, Rotariatabeamten“ in Anwentung zu bringen, 
Die elnjige* würde hiedurch bebimgt werben daß diefe 
Beamten nicht block durch fire Befolbung, fonbern theilmeife auch durch 
gewiffe Authelle an den Taren belohnt werben. Während num hies 
durch den Parteien biefes, allerbing® ſehr wichtige Wahlrecht leinegwege ver» 
fünmert würde, bliebe denſelben unleich bie nicht minder wichtige Beruhigung 
geſichert daß bie bisherige fuhfiviäre Haftung, des Staates ihmen niht entio- 
gen werde — eine Haftung weldhe — weil biefen Beamten meber bad Hypo ⸗ 
thefen» noch das Depofitenwefen obliegt, und für das Übrige ihre Befolpung 
primär haftet — bie Stantscaffe wenig beläftigen wird, wenn vie Auffiht 
und Eontrole Über igre Amtöfihrung mit Umfiht organifirt, und mit bem 
ſten Nachdruck autgelibt und gehandhabt wird. Wenn dagegen das 
Rotariat für eigene Rechnung ber hiefür ven der Stanteregienung bloß 
ernannt the I Bu Du mit — ad 
und berfelben ihre en und Unterlaffungen verwaltet 
222 fo würbe das Publicum we ch auch für ben Staatoſchutz im 
diefer Beziehung fleuerpflichtig — unabſehharen Gefährbungen rettungelos 
außgefegt werben. Diefe wenigen Bemerkungen wollen von fahlunbigen und 
undef Baterlandsfreunven reiſlich erwogen werben, damit nicht in ei- 
igen Kandesangelegenheit durch einfeitige Beurteilung unerſeth · 

licher Nachiheil herbeigeführt merbe I" 

Rurheflen. Fulda, 13 Nov. Seht gefleen wird von ber hiefigen 
Staatsproturatur das ehemalige Dkitg'ieb der Nationalserfamulung, Hr. 
Dh. Schwaryenberg, wegen Theilmalne am den Verhandlungen zu Stuttgart, 
ſtecbrieflich verfolgt. 

B. Hahalt. Deſſau. Nach der Deffauer Ztg. wirb bie Staats 
regierung bei ven jüngft publicirten Berorbuumgen nicht ftegen bleiben Auch 
bie zur Ausführung ber Berfaffung beſtimmten Geſetze wirb man aufheben 
ober modificiren möffen. Dahin geyört vorerſt bie Gemeindeorenung. re 
Umarbeitung ſoll ſchon in nächſter Zeit in Angriff genommen werben, Fer ⸗ 
ner wird eine Revifion des Staatövienergefeges und ber Gerichteverfaffung 
erwartet. 


8. Hannover. Gaunover, 12 Nov. Die geiflige Kraft unb Reg- 
ſamleit bleibt bei König Ernft Hagufl unverändert biefelbe, fo fehr auch bie 
törperlichen Kräfte, bei feinem hohen Miter umd ber Dauer der Krankheit, ge 

Awäht erfheinen,. Als der Rönig in biefen Tagen aus einem langanhalien · 
ben, bie gefuntenen Sräfte aber gleihmohl vicht hebenden Schlummer 
erwadhte, war feine erſte Frage danach ob bie wortragenden Minifter zu ge- 
wohnter Stunde nicht ba fegen. Diefelben wurben gerufen und entſchuldigten 
hr verzögertes Erfcheinen damit, weil fle wegen des Beſiudens Er. Maj. nicht 
gewagt hätten mit Borträgen zu nahen. „Ei wefihalb, meine Herren“, lan 
t ete die Königliche Antwert, „bie Sefhäfte gehen vor." Letztere wurben fofort 


larheit und raſcher Eniſchiedenheit. (D. B. 4-3.) 

Es ift unter den gegemmärtigen Umftänben vielfach bie Meve von ber 
Eommilften welche ber König von Hannover im Jahr 1841 einfegte um die 
Unterfrift bes Srompringen zu beglaubigen, ſobald berfelbe mit ver einfl- 
weiligen Leitung ber Regierungegefchäfte beauftragt ober felbft die Regierung 
antreten wärbe. Die Ztg. f. Nordd. erimmert baram daß jene Corumifflen 
nicht mehr befteht, und daß für die Beglaubigung der ronpringlichen Unter- 
drift jetzt lediglich bie Berorbuung vom 24 Nov. 1850 mafigebend iſt. Diele 
legtere lautet: „Da ber Inhalt Unferes Patents vom 3 Fol 1841, betreffend 
bie ber Unterfhrift Sr. l. Hoh. des Aronpringen, den gegen 
wörtigen Berfaffungsverhältniflen nicht entfpricht, fo verorunen Wir, unter 

Beziehung auf die $$. 101 und m op 

] i ni Sral. 

Doh. Unferem vielgelichten Sohn, für den Fall daß letzterer vor Wieder · 
ung bed Augenlichis im Unferer Bertretumg mit zeitweiliger Führung 

ber Kegierung be ober zur Regierung bed Rünigreich® berufen würde, 
folgendes: $.1. Die Kegi ngelegenheiten welche ber lanbeeherrliden 
Entihlichung bebürfen, follen von dem Maier, beflen Geichäftstrelfe fie 
gehören (vergl. 8.3 der Berfaffung vom 22 Die 1848, bie Führung der 
oberfien * des betr), in 5* der en Mini- 
ſter e minbeflend Eines anderen Winifierd, dem König vor- 
ei werben. 8.2. Die Verfügungen weiche ber Föniplichen Unter fchrift 
en, ſollen ebenfalls in & der übrigen Minifter, ausnagingweile 

, nachdem der Inhalt derjefben vollfläntig 

worden, in Eoncept und Reinſchrift vom König unterzeichnet 
i ben Mini ierien amgeflellien Ghneralforeiite 

gegenwärtig [apa und über ben Belhluß, fowie über bie erfolgte Unter: 

ein Brotofoll führen. $. 4 Unter der vom König unte chrĩebenen 

und von bem —* , zu deffen Geſchãfietreiſe ber Gegenfland gehört, gegen· 


art eigenhandig unterzeichnet worden. 8. 5. Die kẽrnigl 
fe nen find außerdem mit beim föntglihen Siegel zu verfehen. 8. 6. 
Die verbindliche Keaft fönigliher Erlaffe in Regierumgsangelegenhehen hängt 
von ber Beobachtung der in ben $$. 4 und 5 bejeichneien Formen ab. $. 7. 
Berfügungen welche ver löniglien Befhlufnahme bedürfen, mit Antnahie 
ter Geſetze und Berorbnungen, innen, anflatt vom König ſelbſt, aud vom 
ben Mir iſtern im Auftrag det Königs erlaffen werben, EN gr au 
ber 88 2 und 3 über bie Beſchlußnahme unb die Protololitung berjelben 
gelten auch bei biefen Berfügungen,* 

Dem Magiftrat zu Garburg if — wie wir hören — jegt eröffnet 
baf bei Ausführung bes Vertrags vom 7 Sept. d. 9. ber Harburger Frei» 
bafen megfallen werde. Grneralbirector Menge iſt nach Harburg gefandt um 
bie geeignete Pocalität für dat Minftige Freilager antyumählen. (Hann. 3) 


d. Braunjhweig. Brauuſchweig, 11 Nov. Die herhogliche 
Lanbeöregierung bat mittelft eines im ber heutigen Sigung der Yanbeiverfamm- 
lung publicirten Schreibens vom gefirigen Datum ihre Zuftimmung zu ben feie 
tens ber Übgeorbneten zu den beiden Ghefegn über Aufammenfegung der Ab» 
georbnetenverfammlung und über das Mablwerfahren beſchleſſenen Aende- 
berungsanträgen aufgriproden. Mur bie Zuyiehung ber Dfficiere zu dem 
Wohlcoleginm ber Intelligenz ift böchften Drts been Mich gefunden, und daher 
zurüdgemiefen. (Bann, 3.) 

Wie die Blätter ber Zeit mitibeifen, iſt dem braunſchweigiſchen Mi- 
(itär durch eine Drbre unterfogt worden ſich bei Vereinen als Mitgliever oder 
Befucher zu beiheiligen. Befonders werben bie Soldaten vor dem Befuch des 
Bolleverein® gemarnt. 


Preußen X Berlin, 15 Nov, Der ruffifche Geſandte im Pon« 
bon, Hr. v. Brunnew, der — nad einer längern Urlaubsreife auf feinen Po» 
fien aurüdtehrend — nufere Stabt paffirte, hatte geflern eine Eonferenz mit 
dem Diinifterpräftbenten, beren michtigfier Degenftand bie däniſche Angelegen» 
heit war. Die Entfheibung kann nicht mehr fange auebleiben. Im zweite 
Heft feiner „guamgelofen Fragmente* fpricht fich ſogar ber gewiß; nicht deutſch 
gefinnte gef, Rath v. Scheel folgendermaßen über die Berwaltung bes Her» 
jogſhums Schleewigt aus: „Man kann bie Verwaltung des Herzegihume 
Schleowig unter dem Regierungscemmiflär Tilliſch wicht füt zu ſtreng oder zu 
ſchwach, nicht file zu däniſch ober zu deutſch Kalten, denn das was dort wet» 
fügt wird oder verortnet iſt, laͤgt ſich überhaupt unter den allgemeinen Begriff ei» 
ner Verwaltung nicht bringen ; ich kann nur ein zufälliges Aggregat bon Come 
ceffionen und Nachgeben an momentane Forderungen einer Ultra Partei er 
kennen welche, obgleich im ſeht bedeutender Minorität, für den Uugenblid bie 
außfeließlih vernehwbare ift, möge von fFlenäburg, oder was mie wahr ſehein · 
licher ifl, von Kopenhagen bie Initiattse angegangen ſeu. Ich finde Über» 
all nur Unkunde in den Elementarlehren der Berwalmmgötunft, Unkante in 
den Recdhtöverhältniffen und ber Geſetzgebung ber Hergogihlimer, Unkunde ber 
gegebenen Perfünligtelten, Mangel an Fernflgt und Urteil im Betreff ber 
zu nehmenben politiſchen Nüdfiäten. Die Folgen eines folden Berfahrm® 
für das Herzegthum Schleswig werben noch lange fühlbar ſeyn.“ So weit 
mußte es kommen baß eine bänifchgefinute Partei, ja ſelbſt Rußland, die deut 
ſchen Interefſen wegen dänifher Brutalität vertritt! Dex Berliner Badhan- 
handel ſchmeichelt ſich daß die Peipsiger Verleger im immer größerer Anzahl 
hieher Überfleveln werben. So beabfichtigt der tächtige Zylograph Eonarb- 
ſtretzſchmar feinen Verlag und fein Atelier nach Berlin zu verlegen. Auch 
andere Buchhändler folen darauf bejügfihe einfeitende Schritte bei der hiefi⸗ 
gen Regierung gethan haben, Mit Beginn bes neuen Jahres wird bie längft 
projectirte confervative Zeitung für Schleflen in Breslau erſcheinen. Die 
Regierung fegt es confequent durch baf amtliche Anzeigen mach und nach allen 
mißlichigen Blättern entjogen werben (auch bie Anzeigen über Yotterien zc), 
was allerting® ein fehr wirffunses Mittel ift gegen die „Ichlechte* Prefle. Mag 
bie Preuß. Itg. fagen was fle will, ber Beſuch den bie beiden Barone v. 
Rolhſchild, Karl aus Frankfurt und Lyonuel von Londen, den Finanzmini · 
fter abftatteten, zu deilen Tafel fie noch überdieß geftern gezegen wurden, 
ſteht allerbing® mit finamziellen Planen in Verbindung. Gin neues Anlehen 
das ſchon in ver nächflen Zukunft notwendig werben bürfte, müßte bei ber 
ohnehin fo flanen Stimmung unferes Geldmarktes die Curſe noch beträchtlich 
berabbräden, daher bie Regierung fir biefe Eoentmatität’fid; jetzt ſchon · den 
Rüden za deden wünfdt, Daß man wicht gerne baiom fpricht, will ich wohl 
planten, Dabei mm allerdings nicht anfer Acht geloffen werben daß 
bie von ber Kammer bemilligte Anleihe von 21 Millionen uoch nicht flüfftg iſt; 
bie Vorbereitung zu ihrer Realifirung ſoll in London gemacht werben. — 
Im Schleſien find drei datholiſche Priefter ans Böhmen zum Prote ſtantig mus 

treten, 


In dem Erdgefhoß des neuen Mufenms iſt das ägyptifhe Muſeum 
nunmehr volfländig aufgeftelt. Im obern Geſchoße ift das Kupferftichcabi · 
net dem Publicum zur Benlgung geöffnet. Die Einnahmen der Boft in bie 
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fe Jahre haben. bis jetzt ſchon im Berhältuig zu der Einnahpne von bem vo 
zigen Jahre ein Mehr von ber Hälfte des lehlern, Ertrags ergeben. 
Berlin, 15 Nov... In. der Streitiroge ob die ven ben Land» 
tagen ‚abgegebenen , Gutachten über bie Gemeinde, Kreis und Provingial- 
Dxbnung als. ber in der Älteren Geſetzgebung geforderle „Beirat ber Stäube* 
au betrachten fen, ober ob die anf, Chrnmb biefer Entachten ausgearbeiteten Ent 
zoürfe ihnen nechmals, vorzulegen wären, ſoll fi bie Regierung der letzteren 
Anficht wmelgen, , werand. freilich folgen märbe. daß aud io ber Steuergeſet · 
gebung kein Beſchluß ohne die Zuflimmung der Proviozialfiänte gefaßt mer- 
ben bärfte,. jolange nob.feine ‚ollgrmeine Jandiſche Berteetung exiflirt. Die 
Ummanhlung der Rammer in sine Händifche Mevräfentation, wenn nicht bie 
durch bie Laubtage eryengte Divergenz „immer breiter uud Haffender werben 
fol, Wie man hört, wird ein, neues fländiiches Wahlgefcg von den Freun- 
den der Mealerung im ber Kaumer außgearbeitel. Heute fanb über bie neue 
Gemeinde Ordnung eine Miniflerberatyung flatt; heute Abend. reitt ber Ober 
Hröfipent, von Weflfalen, Hr. v. Duesberg, nad. Münfter zurück uud trifft zur 
Gröffuumg ber, Rammerm wieder in Berlin ein. Bei ber feier des 9 Mon, 
warb, es vielfach bemerkt dah die dargebrachten Obatienen ih nur an dje Na⸗ 
men, bes Hrn. v. Manteuffel und, des veremigten Grafen, v. Brandenburg 
nlipiten, während bes Hrn. 2. Ladenberg und des Rriegaminifters v, Strotka 
Leine Erwähnseg gefdhah. Um fo größeres Aufjchen erregte ein nadjiräg- 
Jicher Artifel im der Spener'jhen Zeitung, der unter ber Hufjhrift „Ehre 
wenn Ehre gebührt“ dieß Berfäumpig in fehr abfichtlicher Weife nachzuhoien 
fucht. Das reiche Material das Hr. v. Pabenberg zur Borlage eines neuen 
Unterrihtögefege® an. die Kammern burd Eonfultirung der Tonfifteriol: and 
‚Bifhöflichen Behörden gefammelt hatte, ſcheint mit der Vorlage felbft in deu 
Acten zu bleiben, da es fraglich ift ob den Kammern Überhaupt eine neue Bor- 
Inge in biefer Angelegenheit gemadt wird. Im Medlenturg Schwerin, wo 


ein Preufe, ber frühere Unterflantefecretär im auswärtigen nt, Dr. | 


v. Bülow, Minifter if, flimmt bie Regierung ben von ben Übrigen Eib. Ufer- 


auf ihren Gifenbahuen nicht pa vermindern, während gleihzeitig bie Rofloder 
“ Raufnannfhaft ein Eomitt mit Amarbeitung einer Deuffhrift beauftragt, um 
die Nachtheile des Beitritis zum Zollverein zu entwideln umd.zugleid eine 
Referm ber jeyigen Steuerverfoffung zu empfehlen, Ueber das Schidfal 
» eined Bruchtheil® der holſteiniſchen Armee, ber fi für Brafilien bat anwer- 
» ben laflen, berichtet ein Brief aus Rio. _ Das Schiff „Eike“ mit 250 Mann 
erreichte nach fiebemmöchentlicher, zum Theil fürmiher Faurt bie laiferliche 
Hauptflabt. Die Mannſchaften wollten fih anfangs ber ſtreugen Schiffs. 
bieciplin nicht fügen, indeß flellte bie Energie der Schifjeofficiere, welche ipnen 
mehreremale die prenfifchen Srtegeartifel vorlafen, bie Ordnung wieder ber, 
In den Ofiyaffat: Begenben mußten bie Recruten xerciten, bie übrige Mann 
ſchaft Deck und Zwiſchended reinigen ober Poften fliehen. Mar zwei Maun 
» Farben unterwege, bavon einer dutch Uavorfichtigleit. Heute Mittag fand bie 
Bermählung ber Toter des ſchwediſchen Geſandien Baron v. Hochſchild mit 
derm bänifhen Bebollmãchtigten Grafen Bille Brahe flatt. Unter den Zeu⸗ 
en bemerkte man Her. v. Mantenffel und feine Gemahlin, Der ruſſiſche 
fanbte in Pondon, Hr. v. Brunnem, flattete bem Mirifterpräflventen ge: 

" Her feinen Beſuch ab und begibt ſich auf feinen Poften zuräd, 
Bon dem preußifhen Hanbeleminifterium iſt eine Zaſammenſlellung über 
bie Betriehtrefultate der prenfifhen Eifenbahnen für das Jahr 1850 
angefertigt werben, welcher wir folgenbe Detail entnehmen. Die Länge 
* fünrmtliher in Betrieb befinblichen 25 Eiſenbahnen betrug Enbe 1850 
394,04 Meilen, von benen B4,,,, Meilen boppelgeleifig. Nach Abzug der in 
benagbarten Staaten befintlichen Streden treffen hievon auf preußifches Ge» 
biet 352,45, Meilen, Die Aulageloſten obiger 394,0; Meilen haben im 
ganzen 151,850,559 Thfe. betragen, alfo pro Meife durchſchnittlich 384,600 
Tpalr. Das ganze Yahr binburd befanden ſich indef hiervon nur 378 404 
Meilen zu einen Anlagecapital von 146,659,584 Thlr. im Betriebe, uub nur 
anf diefe beziehen fih bie hier, folgenden Angaben über die bauptfählichften 
Betriebsergebniffe. Diefe Bahnen wurden mit einem Inventarium von 498 
Locomotiven, 1284 Perſonenwagen und 6838 Ellterwagen betrieben. Die 
Rocometiven legten zuſaunnen einen Weg von 1,297,444 Meilen, jebe burdje 
fqhniutlich alfo 2605 Meilen zur, webei ſich der durchſchnitiliche Coaleber⸗ 
brauch auf 155,5, Pfd. pro Melle ſlellt. Die Leiflungen beſtanden in bem 
Zrantporte von 9,241,780 Paflagieren, von benen jeder durchſchnittlich 5,4, 
Meile fuhr und in bem Trantporte von 45,111,798 Eir, @ütern, jeder 
Centner durchſchnittlich 11,., Meilen weit. Der Effect ämmtlicher Bahnen 
wird baher durch eine Traneportleifiung von 55,291,960 Perfonen eine DReile 
weit und 503,463,963 Ctr. eine Meile weit bargefiellt. Gegen 1849 zeigt 
daher das Jahr 1850 eine Vermehrung bes Perfonenvelchts um 17 Procent 
und des Guterverlehrs um 31 Procent. Die Einnahmen betrugen 1850 zus 
fammen 13,004,418 Thlr. 4 Sgr., und e8 tritt auch hiebel eine Vermehrung 
von 20", Procent hervor, Die Ausgaben betrugen zufammen 6,183,565 
Zhfen, 12%, Sgr, ober 47%, Procent ber Brutto Einnahme. Der pro 1850 








gehabte Reingewien ven 6,820,853 Thlen ergibt, excl. der in folge von 
Zinsgarantien vom Stante zugelhoffenen Beiträge, eine Verzinfung des ger 
jammten auf die hier in Rede fichenden Eifenbahuen verwendeten Anlagecapi- 
tald von 4°, Procent, während biefe Berzinfung 1849 nur d,ge Procent ber 
trug, Die englifchen Bahnen werfen nm 3 Procent, die belgiſchen wenig 
mehr ald dieſen Zinsertrag ab. Im bem laufenden Jahr 1851 haben ſich bie 
Einnahmen wiederum beträchtlich erhöht, ſo daß fir diefes Dahr eine durch⸗ 


ſchnitiliche Verzinſung des Aſlagecapitals vom mehr als 5 Procent u erwar · 


tem fteht. Im dieſem Jahre ſbereite wieder bie 19,5, Meilen lange Strede 
ber Oflbahn von Rreuy Sid Bromberg dem Betrieb eröffnet, und dasjelbe hat 
vor kurzem in Betreff ber Berliner Banhofsverbindungsbahn flattgefunben, 
fo baß unumehr die Pänge der wirllich in Betrieb befinplihen preußifden Ei- 
fenbahnen etwa 415 Meilen beträgt, 


Defierreih, 9 Salzburg, 15 Rov. Unfere Rocalblätter ver⸗ 
öffentliben nunmehr bie Liften der Geſchwornen melde bei ber nächſten Sitzung 
ya fungiren haben. Damit fallen die auch hierorts nicht felten geäußerten Be- 
forgniffe: über deu Koribefland der jerichte vorerft vom ſelbſt. Bon 
Tag zu Tag fleigen bie Preife ber ohne irgend» 
eine Ausficht anf Befferung. Das Pfand Batter zu 34 ir. R. W. und ber 
Broblaib zu 16 fr. find in Salyburg feltene Erſcheinungen, was befonbert 
dom ben ärmern Claſſen ſchwer empfunden wird, Zum Hüd findet fid in 
unferer Stadt fein Proletariat. Zur Berichtigung meines legten Schreibens 
uf ich heute die Motiy beifügen daß nad} einer Erllärung ber MR, Saly- 
burger Ztg. genanntes Blatt mit 31 Der. d. 9. uicht aufhören wirb an 
ericheinen. 

* Bon ber tirolifchen Gränze, Mitte Nov. Die lehte Ernte 
hat theilweife ber Winter begraben; fle war mehrentheild fo gering, bafı wir 
ben Schnee nicht mehr abdecken um bie verborbenen Kartoffeln auszubringen 
ober bie halbgereiften Matslolben zu ſammeln. Man fleht ber drohenden 


faaten einflimmig vorgefhlagenen Ermähigungen nicht bei um bie Einnahmen | Neth mit Bangen entgegen, unb fänbe feinen Troft wenn nicht Hülfe von 


Wien gehofft werben önnte, woher vor umb nad; bem 20 Auguſt unterflür 
dende Boten des wahren Freundes feiner Bölfer aus gefendet wurden, um bie 
eingetretene Noth au erforfchen und ihr bie Spige zu brechen. Wie bei ber 
Kunde von bem frühern Wafferverheerungen ber Faiferliche Adjutant mit rei- 
Ser Babe für die Höhftbefchänigten herbeigeeilt, fo traf vor zwei Tagen ein 
Obriſt des Geniccorp® auf den Befehl des Kaifers ein, um fehnelle und wirt 
fame Anftolt zur Rettung und Sicherung gegen bie neuen Ausbrüche ber 
Erf in Säb-Tirol einleiten, Der mächtige Helfer läßt feine brobarmen 
Tiroler nicht verfümmern, Haben fie ja in ben frühern beffern Zeiten durch 
ben Auffchlag ber für eingeführtes Getreide gezahlt worden, einem anfehr 
lien Gelovorrath in den Approvifiontrange: Fonds gegeben, woraus nun für 
bie von ſchlechter Ernte Betroffenen zureidhende Unterflägung angewiefen wer» 
ben fann, Im Vertrauen auf biefes Lanbesmittel haben beteitd viele noth⸗ 
leideude Gemeinden, namentlich aus bem obern Annthale, Bittge fuche um 
Borfhäffe aberreicht, und ba dermal eine Landedderttetung Über ben Appro» 
vifirungefonds nicht verfügt, erwarten fie ruhig die Schkußfaffang des Lander- 
fürften, ber einflmeilen flatt der Stände bie Sorge für ihr Beftes übt. Was 
ihnen in ben Jahren 1846 und 1847 auferlegt werben — daß damals Batyern 
bie Zollbelegung ber Getreive Ausfuhr angeorbnet — wird ohne Zweifel jegt 
in guter Weife erfegt; Bayern gebenkt nicht mehr einer Ernenerungibes er 
treive Ausfahrzolles, und bie nothleidenden Tiroler werben, mebft einer fehr 
wahrſcheinlichen Minderung bes bierlänbigen Auffchlags, mit ven Gelbern 
vom Mangel exlöfet die fie feit mehr denn BO Yahren für das eingeführte 
Bedarfegetreive ben Zolläntern fir ben Lanbesfonds zahlten. 


* Wien, 14 Rov.. Gegen bie Augriffe vom Seite ter Kreugeitung 
findet die auhalt Fötgen’jhe Regierung wegen ber Berfaffungsaufgebung in der 
Deflerr. Gorrefp, eine Vertheidigung Die köthenſche Berfaffung fey ein Su- 
blimat ber mobermen ulteademofratifchen Ioeen gew fen, und habe das mon. 
archiſche Anfehen bed Würden. derart verbunfelt daß fh vie Berfaflung mit 
bem Geifte ber Lundesacte, namentlich bes Art 1in unlöslichem Widerſpruch 
befunben. Die Deflerr. Eorrefp. finder es unbegreiflich daf-ein conferoatines 
Blatt bie formelle Umgefeplichleit diefer Maßregel angreifen länne, ba es Mo 
wente gebe wo zur Neitung ber höchſten meraliſchen umb politiſchen Iatereffen 
bed Staats derartige Befeitigungen erfolgen müßten, Uebrigens möge bie 
Kreuzgeitung wit vergeflen daß bie anpalt'jhe Regierung einen Rüdhalt an 
dem neu gefräftigtem bentjchen Bunde befige, deffen natürlicher Politit ſie durch 
jenen Act entſprochen habe. Seit etwa zwei Monaten regt fi wieder bie 
Polemik zwiſchen unfern und ben preuhiſchen confervativen Blättern, welche 
feit der Dlmüger Zufammenkunft mehr verfiuumt war, und man barf 
biefes Symptom nicht unbeachtet loflen. An bem meuen Bolltarif wird eben ge 
beudt, Die Erläuterungen zu ben Sägen unb die eimyelnen Morfchriften für 
das Berfahren der Zollämter füllen einen Raum von 50 Bogen. Sazwiiden 
hat geftern die Wiener Handelskammer ben Befluß gefaßt eine Petition ge» 
gem bie Einführung des neuen Tari/® eingmreichen, und zwar beim Viniflerium, 


— 


51:0 


kei dieſein allein noch bie Entſcheldung dea Zeitpunkten, oder im bieflgen | 
pe zu reben, die „Opportumitätsirage" ruht. Diefe Nacht icht wird 
don der Preffe mitgetheilt, welche immer eutſchiedener als ein Blatt der 
großen Iuduftrie ſich charalteriſirt. Die Aenderung ber Hantelspolitit fleht 
fie nur als ein ſchllmmes, aber unvermeiblices Hebel an, das ſich nur durch 
feine politifden Bortheile eurpflehlt, und in dieſen allein feinen Urforung hat, 
So erflärt fie Heute in einer Bolemit gegen die Triefter Zeitung: fie verzeihe 
dem Nachfolger des Hrn. v. Brud fehr bereitwillig bie etwaige Lauigleit mor 
mit bie Politit des vorigen Hantelöminifter feit deflen Ridteitt betrieben 
merbe, und noch lieber fähe fie e6 wenn „mandhe® anbere Prgat aus bem han« 
deläpofitifgen Bermägtni bes Hrn. v. Brud unberidfichtigt bliebe.” Wirt 
temberg hat bereit® Berhandkungen eingeleitet um bem bayerifch öfterreichtihen 
Denau qifffahrterertrag beizutreten. Mad der Lithogr. Corr. haben fich 
nunmehr auch bie Hanfefläbte zur Aufnahme im den deutſchen Poftverein ger 
meldet, und mit Neujahr ſchon wird auch dort ber allgemeine Portetarif ein. 
geführt werben. Der Kaiſer hat feinen Adjutauten Generalmajor Seller 
v. Kölenfein nach Steiermark, Eroalien und Krain abgeſchict um überall 
water bie Ueberfhmernmten Unterflügung zu vertheilen. Die Größe des 
Uebels lief feine Beflimmung der Summe wu, ſondern ber Adjutant wird an 
Ort und Stelle nad Diteretion aus ber falferlihen Caſſe jhöpien. Yeber 
fpätere Bericht gibt den Berheerumgen eine größere Uusbehuung. Kauiſa 
iR gan abgefänitten von bem Berleht mit Croatien, bie Drau hat alle Ber 
fehremittel geftört mmb anf ben Fluthen ſchwinumen Trümmer von Häufern, 
Mühlen unb Leichen. Bei Tieafaturn riß das Waſſer Heerden von Horn 
um Berftenvich mit fort, und das große Dorf Nebrlig fell ganz yerfiört kon. 
Roc erfgütternder wird das Unglüd aus Kärtthen geſchildert. u Greifen. 
burgfieden alle Hänfer in den Aluvionen, daß vie Leute bequem in die enfler 
des erfien Stedwerls gelangen künnen, Die Obdachloſen haben auf dem 
Säleh einfimeilen Unterlommen gefunden, Am Enbe eines Berichte beift 
et: „Keime Lebensmittel, Feine Kleider, fein Holy, fein Biehfutter, feine Müple, 
feine Straße — 8 iſt ein namenlofed Elent!” 

A Xrieft, 11 Nov, Die in ureinem Schreiben vom 3 d. aus Padua 
außgebrüdte Bejlichtung hat ſich leider verwirklicht, Der Scirocco und Re 
gen blieben an ber Tagesorbnung, bie Waflermaffen häuften ſich mebr und 
mehr; von allen Seiten brängten tie Wogen gegen bus Junere ber Stadt, 
bie ganye Umgebung war bereit® überfluthet, und mac mit Mühhe und Gefahr 
bewegten ſich nech die Ommittuöwagen zur Eifenbakmflatien. Da ih num 
vorausfah af im biefer bedrohten Lage weber bie Behörde noch der Specula 
tionzgeift der Patuaner eine neue Ausgabe ber Noah · Arche veranftalten Finn 
ten , ſo fuchte ich mich durch eine ſchleunige Flucht nach Benebig in Sichergeit 
zu bringen, Die Ei ion war ſchon ganz unter Waſſer geſetzt, doch 
ging ber Zug noch glücklich ab, und in Venebig angelangt war mir bie jeltene 
Ueberrafgung aufbewahrt in einer Gonbel über ben Dinduplag in mein 
Hotel fahren zu koͤunen. Auch in der Königin der Adria einpfing mich Regen 
und Sturm, unb gar bald mußte ich bort ber verjühreriihen Einladung eines 
vorwigigen Freundes erlicgen wit ihu auf bem Damp’soot Venedig (von 
260 Pfertekcaft) einen Heinen Seeflurm zu beſtehen. Leider war ber Sturm 
bei unferer Meberfahrt nach Trieft eben fein Heiner, ſondern, wie nachtrüglich 
unfer Shifjscapitän verficgerte, ein ſolcher wie er feihft mod keinen erlebt 
Hatte. Tüſtere Nacht umgab und, in Strömen fiärgte ber Regen vom Him⸗ 
mel herab, mit furditbarer Gewalt und betäubenbem Betöfe brachen ſich bie 
Bellen an unferm nur zw eleganten Fahrzeuge urd ſchlugen rauſcheut über 
Bord. Auf dem Ded war für die Yandratten ſchon lange keines Bleibens 
mehr, zur die Schiffleute feflelte dort eine eiferme Pfluht, da ſchlenderte, bie 
Salenfenfler zernämmmernd, ein heftiger Wellen» uns Windſte Glas · und 
Holgfplitter, in einen erfichlichen Waffferſchwall gebüllt, unter die todter blei · 
hen Paſſagiere, und ſchauerlich pfiff die Windabraut zu biefent Rampf ver 
entfeflelten Natur!.. Erſt in ber ver Nähe von Sſttiens Küfte, alhmete une 
fere Brufl leichter auf, und fünf Stunden fpäter als gewöhnlich llejen wir 
glüdlih mit dem befien Pofttampfer tes öfter, Yloyo in Trieſta ſchllheuden 

en ein. 
a; Hier lagen ſchon feit brei Tagen vie umgelabenen, aber wicht feltenen 
Gãſte Triefi's, Seireexo ımb Bora, ſich in ben Haaren zaujend, und allein in 
dem wmaufhörlichen herabgießenden Neyen ſchien vie Macht zu liegen ihre 
läfige Rampfbegierte von Zeit zu Zeit eiwas zu dämpfen. Heute, ſeit acht 
Tagen zum erflensmale, Heigt hell and rein am Dimmel vom Trieft bie Some 
tmper. Groß, aber noch nicht Überjebbar iſt der Schaden den der Sturm 
auf dem Meere und ber anhaltend ſtarte Regen in ber Ungegend angerichtet 
hat. Der Verteht auf der Ciſenbahnfttecle zwilden Wefice und Trebiſo war 
der Meberichwernmung wegen anige Tage lang unterbrochen. Die Coma, 
wication auf der Yanpftrafe über Udine nad) Treviio bat feit virlen Tagen 
fon aufgehört, und iſt im ber Richtung mad Laibach beoeutend erſcwwert. 
Die Polen langen bier nur fege verfpätet und unregelmäßig an und mit 
Hratien, Ftantreich und der Schweiz beflcht im Liefen Aurgenhtuf nur bie 
Berbinoung welche ber oͤſterreichiſche Yiond durch feine Dampfer wit Venedig 
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und nur mit großer Anſtrengung und Gefahr noch am erhalten vermag. Wis 
geltern J. B. war bier erft Ihr Blat vom £d, mit der Beilage vom 5 angelangt. 

Freitag Nachts Tief in biefigen Hafen der rufſiſche Kriegkdampfer „Wila 
dimir“ mit ber Beſtimmung ein ben Großfiirflen Eonftantin und Gemahlin 
zu erwarten. Wie ich fo ehem and zuverläſſiger Quelle erfahre, bürften 39. 
it. HH, nit vor Freitag von Wien hier eintreffen, und erft 3 — 4 Tage 
fpäter, nach Beſichtigung aller nantifchen Anſtalten bes Kriegkhafens von 
Pola und nah einigen Yuflfahrten zu ben beadhtenswertheften Punkten ber 
Unngegen®, bie Reife nach Benebig :c, antreten. Der Eioil- und Milttär- 
Gouverneur, General ber Eavallerie v. Gorczlowolh, bat {chem zu ihrem Em. 
pfange bie Gemãcher des faiferl. Palafles in Bereitfchaft bringen laſſen, und 
wird ihnen auch bas Meine zur Eamal- und Laguneufahrt beflimmte (frher 
dem verftorbenen Errherzeg Friedrich gehörige) Dampfboet, Diavoletto ge- 
nannt, zur Verfügung flellen, %) Donnerflag wirb ber Feldmarſchall Graf 
Rabepfy im Beuedig erwartet, 

Die Eifenbahnarbeiten gegen das neue Lazareih zu werben mit rüfliger 
Haub geförbert, haben bem Deere bereitd ben Plah für den Bahnhof abge 
rungen, und ſchon ficht man mie bei leichten Steigungen und Krümmumgen 
ber fühn entworfene Riefenbau, als ſprechendes Denkmal file ben umfaflen- 
Unternehmungegeift bes abgetretenen Hanbelöminifters, ſich bie fleilen Anhöhen 
um Dbteina bmaufwindet, Ein reiches Feld für fein raſtlosſchaffendes 
Talent ift diefem feltenen Mann in der Stadt feiner Wahl ımb feiner Bor« 
liebe Durch ta® großartige Inftitut bed äfterr. Moyd geboten. Wie vor feiner 
Ernennung zum Minifier des Handels ıc,, fo wibmet er jegt auch wieder 
biejem Defterreichs Handelewelt ehrenden Unternehmen,’ das in ihm dem 
Begründer feiner Blürhe gefunden, in anfprucslofer und beſcheldener Zus 
rüdgeyogenheit feine ganze Thätigfeit, 

Großbritannien. 

London, 13 Nov, 

Am legten Sonnabend ging, mit Unterflügung bed wohllhätigen Berein® 
zwar Beförberumg weiblicher Auswanderung, an deffen Spige ber ſeht ehreuw. 
Sidney Herbert P. M, flieht, wieder eine Geſellſchaft von 20 Mädchen, 16 
bis 21 Jahre alt, von England nach Port Philip in Auſtralien ab, und 
war von Gravesend an ber Themfe an Borb des „Wil Walh.“ Zwei 
Geiſtliche hielten ben Mädchen (PBerfonen vom fehr adtbarem Charakter, 
theits Nägerinnen, theils Dienfimädchen) Abfhiebereben, und fle gingen, 
obgleich le England und ihre Verwandten wahrfheinlid auf Ninumerwieder · 
fehen verlichen, guten Muth8 iger neuen fernen Heimath bei ben Antipoden 
entgegen, Es ifl dieß die achtzehme Auswanderung ber Art; frühere Gefell- 
ſchaflen gingen nad Adelaide, Sidaeh, Canada, bem Gap ber guten Heff 
mung, Hobert-Tomwn und Neu Seelanb, unb ven allen biejen auegewauderten 
Franenyummern find fehr günftige Nachrichten im Baterland eingelanfen, Sie 
fanden gleich nach ihrer Ankuaft in ben Golonien ein gutes Unterlommen, 
unb viele eime anftändige Heirath. Mehrere Mädchen, bie vor weniger als 
einem Jahr ala Dlägde fortgegangen, reiben baß fle bereits im Staube 
find ſelbſt Dienfiboten zu halten, 

Dem gemüthvollen Dichter Jautes Montgomery (geboren amı 4 Nor... 
1771 zu Iroine im der ſchottiſchen Grafſchaft Ayr, Schu eines in Weſt⸗ 
indien verfiorbenen berenhutifhen Mifftonärd und ſelbſt zu ben mähriſchen 
Brüdern gehörig) war neulich eine ſchöne freier feines SOfen Geburtstags bes 
reitet. Bor tem fläbtifchen Krankenhaus in Sheffielo, deſſen Wohlihäter er 
feit 1792 ifl, warb ein Eichbaum gepflanzt, und bie Damen ber Stabt ver» 
ehrten ihm mandherlei finzreiche Angebinbe: ein Lefepult iu Geflalt einer Beier, 
einen Armftugl aus Nußbaumholz mit gefhrigten Lorbeergewinden u. |. w. 
Viontgomery war breißig Jahre lang Herausgeber der „Sheffield Iris*, eines- 
gemäfjigt liberalen Blattes, das ihm jebod im 9. 1795, megen Aufnahme 
eine? Vieb® auf bie Jerflärung der Baflille, breimonatlihes Gefängniß im 
Schlef von Port zuyog, wo fein Gebiht »The Pleasures of Imprison- 
mente en ſtaud. Seine Poefte iſt vorwiegend xeligiös; größere Gebichter 
»Ihe Wanderer of Switzerland«, »the Westindies«, »ihe World 
befure the Asod⸗, Greenland« etc. 

# London, 12 Nov. Sie berichteten In einer ber jngften Nummern 
Ihres Blattes von einer durch Mapiniſche Agenten in Norbamerita conira= 
hirten Anleihe von 2 Mill. Dollars, und ſprachen zugleich Ihren Zweifel 
über einen ſolchen Erfolg der revolutionären Propaganda aus. Wie es mit 
dem Grfolg ter Mozzinifgen Anleihe in Norbamerifa fpeciell ausfieht, bar» 
über kann ich Ihnen natürlich nichts mit Beftimmheit fagen; allein wenn 
aan vom Allgemeinen aufs Beſondere ſchliegen barf, jo bürfte biefe morbame- 
rifanifche Ziffer eben Fo übertrieben feya wie bie früher äber tie fo unglüclliche 
Speeulation aufs Papier gefabelten Summen, Dam ſprach ſchon lange von 
Millionen die ſich bereits in Wayuini's Händen befänten; natürlid) ſiad folde 





) Auch eine Hölperne bewegliche Brüde, die von ber Marlusliche über 
ten u gleigen Namens pr dem faiferl. Polah führt, Hat ex anfertie 
gen laffen, 


sin 


Manöver geeignet fich bei feichtglänbigen Gemilthern den fehlenden Errpit in 
zweifacher Beyichung zu erwerben. Mir ſprachen vor noch nicht langer Zeit 
mit einen wehlunterrichteten Mann über bie Sache; biefer mit ben Dayyinie 
Shen Beſtrebungen fnmpatbiftrend, wollte und die wahre Summe, weil fie zu 
niedrig fen, gar nicht angehen, und meinte lachend „vaf bei allen ſolchen Ges 
ſchichten ver hum-bug bie Hauptſache fe.“ VebruRollin ſoll mit Koffuth 
nicht auf bem beften Fuß ftehen, und in einem Wortwerhiel (nad andern Les⸗ 
arten foll es Mayzini feym, was indeffen fehr unwahrſ heinlich ift) gegen dem 
letztern geäußert haben: „Vous n’dtes qu’'un Hongrois! Vous arez 
&t# batta pour votre ambition!* — Welche Folgen vie unbeilvelle 
Koffuth-Agitatton Hat, das zeigte ſich jUngſt in einem vor einem;ter hleſſgen 
fläntifchen Gerichte (Thames, Mr. Nardler) abhängig gemachten? Rechtefall. 
Der Capitãu eines öfterreihiichen Schiffes, „Mariff* *) erſchien nämlich vor 
Me. Yardley mit ber Klage daß feine aus Ralienern beſtehende Schiffs 
mannfchaft, unter dem Borgeben daß fie mit Kofntb iyinpathifire, den Ges 
horſam gelündigt und ihre Entlaffung verlangt hate, Giephätten Ihn mit 
Thãilichteiten bedroht al@ er ige Geſuch, weil conteactwibrig, verweigert habe, 
Der Dann wurde jedoch mit dem Bedeuten abgemiefen af bieg®erichtäbar« 
keit anf fremden Schiffen englifgen Richtern nicht zuftche, und man erft dann 
einfhreiten Liane wenn bie Mannchaft fih wirklich Thätlichleiten erlaube, 
Sunday-Times berichtete den Vorfall, 


Frankreich. 

Wenn man auf die Wahlgefegverhandlungen am 13 Nov. zurüdblidt, 
fo drängt ſich bie Thatſache auf daß die Parteien einfach bie in ben parlamen« 
tariichen Vereinen vorautgefaften Beſchlüffe vollzogen haben, Noch am Mor 
gen vor ber Sitzung war eine fehr große Zahl Repräfentanten” von allen 
Skattirungen der Majorität verfammelt, und katle ſich verabredet einerfeits 
jegt fiir unbebingte Berwerfung der Regierungemafregel zu flimmen, andrer · 
feit® bei nächfler Gelegenheit in der Wahlgefepgebung umfaflenbe Modificatie · 
nen zuzulaſſen. Hr. de Larohejaquelelm, ber zuerft das Wortihatte, mar 
unter Berufung auf diefen Plan (mas bas Präftbine, das von feinen Bereind« 
und Elatbefhläffen aufer ber Affemblee wiſſen wollte, etwas unparlanenta« 
rich fand), da er warten wollte bie biefe Movificationen erft näher beflimmt 
tmütben, bald wicber abgetreten und Hr. ve Batimesnil (Minifler unter ber 
Reftauration) war ihn auf der Rebnerkühne gefolgt. Derfelbe verbreitet ſich 
tan auch ansführlih über bie frage bes Wahldowicils mie fie tm Schock 
der Mmieipalcommiffien aufgefahtt wurde, und fommt zu bem Refultat bafj 
bie beiden Beifpiele eines ſeht andgebehnten demofratifhen Wahlrechts in ben 
Bafaffungen von 1791 und des Jahre III nicht maßgebend feyn Können weil 
fie Wahlgrade und einen wenn auch niebern Eenfu® hatten, mämlih einen 
Eenfus von drei Taglöhnen] für die Unwahlverfammlungen, einen höhern um 
Drpartementswähler zu fen, daß aber ein längeres Domkcil eine wünfdend« 
werthe Gewährfhaft darbietet, die ſich veltommen mit der Berfaffung vers 
trägt, deun wenm biefe jagt: Bählbar, ohne Bedingung bed Domicile, find 
alle Wähler, und bei ven Wählern nicht auch biefe Bedingung aufhebt, wenn 
vielmehr im Verfaffungeausfhuß Cormenins Antrag: sans condition de 
domicile beizuffgen auedrũclich verworfen wurte, fo hat fie oflenbar ber 
Geſetzgek ung anheimgeben wollen barüber Beflinmungen zu treffen, Dieſes 
Domicil dreijägtig zu verlangen ſcheint ihm nicht zu viel weder für bie Muni⸗ 
eipalwahlen noch für bie politifcgen Wahlen ; zweierlei Wahltiften kann er fich 
überhaupt nicht denten, und für beide Auolibungen bes Wahlrechts ift Kennt» 
nig der Menſchen und Dinge, Lingere Betheiligung an ben Intereffen des 
Staat, das Departements oder ber Gemeinde erforberlih, ein firer Aufent- 
haft ſetzt [dom Eriftenzmittel voraus, ob num Eigenthumeerwerh oder bie Urs 
beit fie verſchafft, fo wirb man dadurch mit ter Orbnung befreundet. Cine 
Ausnahıne will er indeß als zuläffig annehmen: Wenn einer im Land gebo 
vom ift, daſelbſt feine Jugend verbracht und augenblicklich fich entfernt hat, 
aber zurüdgelcinmen iſt, fo mag etwa jhen ein Jahr Aufenthalt genügen, 
und die gefeglihe Formen zur Beurkundung des Domicil® bereichert er noch 
wit einem fecheten Beweisverfahren, Dieß war der erfle Theil der Rebe, 
der zweite war polemifdh. Zuerft bie Nachweiſung daß ber Regierumgsents 
wurf nichts als die Müdkchr zum unbefränften allgemeinen Wahlrecht, zum 
Geſeh vom 15 März 1849 ſeh, daß es mit ter Beflimmung von fee Vlona 
teu jbie Gewährſchaft des Domicils völlig bei Seite fege, bie Beweiſe der 
Wahlberechtigung bem Gutbünfen ber Berfertiger der Wahlliften überlaffe, 
alfo mit dem Dunteipalwahlgefe, wie ed tie Commifflen vorfhlage, ſchlech-⸗ 
terbings in Widerſpruch trete. Dann beleuchtele er Die elnfeeifche Inconfeguen : 
er erwähnt wie ber Präfident der Nepublit feine Minifter vie Initiatide zu dem 
Draigefig ergreifen, es umuittelbar verfindigen ließ, ohne von feinem conftis 
tutionellen Recht das ihm erlaubte eine zweite Berathung herbeizueufen, Ger 
brand) zu machen, wie von dem Miniſter officiell erfiärt wurde daß man das 
Maigefetz als die Fahnme) der Ordnung betrachte und daß es ald gemeinfame 
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Megel auf bie Wahlen der Affemblse und ber vollgiehenben Gewalt Anwen ⸗ 
bang finden folle ; wie man daher nicht begreife daß ber Bräflvent immer baran 
gedacht haben wolle daß es einmal feine Pflicht werben könnte bie Abſ 

dieſes Geſetzes zu verlangen und es mm als eime Fahne des Bürgerkriegs 
brandnarfe, da man doch Wahfgefeipe nicht ala Befete ber Umflänbe, nicht 
als bloße Demonftrationen, nicht als Gefege gebe mit denen man feine Wahl 
fen matten wolle. Dieß jeh ein Berläugnen der von bem Präfiventen der 
Republit und der Affemblde gemeinfhaftlich befolgten Politik, welches bie 
Afemblee fih nicht aueignen Mönnte, ohne einen moralifgen Selbſtmord zu 
begehen. Nachgiebigkeit wilrte bie Eintracht nicht herſtellen, es würbe daun 
nicht mehr zwei Gewalten, ſondern nur mehr eine geben, bie andere hätte ihre 
Würde verloren, Damit Eintradt beftche, möffe auf belden Geiten bie Ehre 
unverfehrt feyu, bie der gefeßzebenben Gewalt fe, 8 aber nur wenn fie ihr 
BWerkerhalte, und bie ber vollgiehenben Gewalt werde es nicht minder feyn wenn 
fie zu dem Munteipalgefeg mitwirte das fie eigentlich ſchon ver ber Bertagung 
hätte zu Stande bringen follen. Die confervative Partei hatte geſprocher, 
mb wenn jet auch mad elmanber brei Gegner fi vernehmen lichen, 
fo hielt fie nicht für nöthtg weitere Maunſchaft anfzubieten, 

Aber der Minifter des Innern, Sr. te Therigny, war and mit feiner 
Sach walterſchaft nicht befonders glücklich, er erntete bin und wieder ben Beifall 
ber Linken, die Mojorität zu gewinnen war es nicht ber rechte Weg, wern 
er bie Berwerfung bes Wahlgefeges ans Nldfichten nicht allein ber Orte 
nung, fonbern auch ber Gerechtigkeit rechtfertigen wollte, ober wenn er Ber 
färdtungen laut werben fießfioie fie bie Oppofitton gerne tim Mund führt, bie 
eher Drohungen find. Es fehlte nur daß er auch bewieſen hätte das Wahl- 
geſetz vom 31 Mai fey eine Berfaffungsverlegumg. Diefes Thema hatte ber 
Minifter Hrn, Michel (de Brurges) zar Ausführung Überlaffen, Der Rebner ber 
Linken bot dem PBräfldenten der Republil, wie er bemerkte, feine uneigenmgige 
Unterflögurg, denn bie Lage des Cherbepartements fey befannt, als er aber 
fagte: „Ihr wollt drei Millionen ausfchließen, und biefe brei Millionen haben 
die Eonftitwante bilden helfen welche bie Republik gründen half, haben am 10 
Dee. Napoleon Bonapaıt wählen helfen, euern Mann bis geftern;* und wie 
nun eine Stiumme rehtserwieberte: heute ben eurigen, ba rief er, und wlinſchte 
dafj es office aufgezeichnet werben möchte: „Da er iſt ber meinige,“ nahm 
ihn fogae gegen ven Verdacht daß die Votſchaft noch ehrgeigige Hintergebanfen 
verderge in Schutz. Es kommt freilich darauf an ob die Sprache aufrichtig 
war, wenn er fich die Miene gab als ob er glaube daß das allgemeine Wahl 
recht alle Berge ebnen werde, wenn er ſich vertrauensofl bei ber Betrachtung 
beruhigte: der Chef ber vollziehenden Gewalt Hat wie wir, wie ih, eine 
mehr oder weniger ſtürmiſche Ingend gehabt, und hat er nicht in Ham, ame 
gefihts peinlicher Erinnerungen, ehrlich feine fehler bekaunt? Bertrauend- 
voll war feinenfalls die Schlufreve melde bie Oppofition mit einem Beifalls⸗ 
ſturm aufnahm: „Ich höre oft fagen: diefe Gefellfhaft wird von ber Armee 
gerettet werben, Ahſ weiß [nicht ob ich mich täufche, aber ich beffage mein 
Lanb wenn es von ber Armee gerettet wirb, bemm bie Armee — das iſt ber 
Degen. IM es ein Eronmmell, fo habt ihr einen Protector; ift es ein Monk, 
fo habt ihr Heinrich V; ift es ein Napoleon Bonaparte, ber Man bed acht ⸗ 
zehnten Brumaire, ſo habt ihr dad ſtaiſerreich; iſt es Otho, Vitellint oder Galba, 
fo Habt ihr das finkende Romerreich.“ Damit mar bie Debatte im Grund 
beenbigt, deun der Juftizainifter, Hr. Daviel, beſchränkte ſich auf bie ges 
ſchãftliche Behaut lung der Frage; er wollte ber Regierumgemafregel wenigftens 
die Ehre einer einläßlicgen Berathung retten, er beſchwor die Affemblde bie 
Initiative des Präfiventen ber Republik nicht gleichfam durch die geringihägige 
Forın der Borfrage zurictyumeifen, nicht die vollziehende Gewalt herabyunnürs 
digen, Nicht das allgemeine Wahlrecht fey zu fürchten, fonbern bie Spal- 
tungen der Partei der Orduung. Diefe ſchlie liche Berufung au die Einigkeit 
der Majorität machte jedoch fo wenig Eindruck als der Vortrag biefes Minis 
fler überhaupt, der fortwährend durch lärınende Unterbrediungen, Gelächter 
geflört wurde, und auch möglichft ungefchickt war, ba er . B. mehrmals und 
längere Zeit von der praſtdentſchaftlichen Prärogative geſprochen hatte, und 
fih dann entfuldigen mußte er habe Initiative fagen wellen, Zum Schluf 
hatte der VBerichterftatter, Graf Daru, verfigert, es liege burhans nichts 
refpeetwibriges im bem Commiiftonsantrag. Hernach wurbe zur Abſtimmung 
gejgritten, Zur Eharatteriftif derſelben ift noch zu bemerten baß bie gewe- 
fenen elyfeifchen Deinifter Barode, Bine, d' Hautpeul, Magne, Parien, 
Rouher fid der Abſtimmung enthielten, daß Would, Walſſe für den Pra⸗ 
fiventen, &, Fauher und D, Barrot gegen ihn gitimmt haben, 

& Bari, 14 Nov. Das geftige Botum hat aufer den eigentlichen 
Revolationären natürlich niemanden befriedigt: bie freunde bes Eiyfee nicht, 
weil es bie Aueſichten auf eine gefegliche Berfaffungereviflon, wenn nicht gänz 
lich zerflört, doch fo fehr vermindert daß man kaum im Eruſt mehr baven 
fpreden fan; bie Nechte nicht, weil die Majorität gegen bas Minifterium fo 
gering war daß fie ben moralifKen Eintrad des Sieges völlig aufhebt, umb 
die parlamentarifche Linke ebeufo wenig, weil fle fürdtet mum von — 
lien Revolntionspartei Aberflägelt umd annnllint zu werben, Sie 
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6 wit Auduobme einiger mugebänbigter Gährungeftoffe durchaut feine neue 
Ac⸗olation, die meiflen Mugzlieder derſelben erwarten nichts gatee für ihre 
d uiche Sie llung wie für igre Privatorrhältsifie von einem abermaligen Um · 
an; fe aueiaen mau darch tie Wiederherftellung bes allgemeinen Stimm- 
‚wehrte wlche eime-Sataflcophe vermicben weıben, umd gan wie der Dr. Beron 
fauben fie Die Wölfe wurden fie nicht auffreflen, wenn fie tiefelben ine Haus 
einlichen. Sie wilaſchten und wänfden alfo die Abſchaſſung des Gefepes 
om 31 Mai aus confernativen Gründen. Aus Ähnlichen nur in ihrem Geift 
‚szeolntionären ränden find die rädjihteloien umverbefjerlihen Demanogen 
‚Aber dat Ergebnig det geftrigen Tages höchlich erfreut. Sie der len fo leid» 
Keres Spiel in dem Werk der Aufhetzung wit dem Boll zu haben, fle würden 
æ za ihtenn Find zu Emmen jedem ber jle ergreifen will, ihre Hand bieten, 
auch wer ihr Bblug werden will, deſſen Wertzeug werden fie aud für ven 
Magenblid und.deilen Bergangenpeit laſſen fie momentan in Ruhe. Schon 
E at man laut und leiie vavon taf die Vorflänte für einen Auffland, ber 
‚nr: Dionats bei Anlaz ber neuen Wahl fällig war, bearbeitet würden und 
‚mid nux gerüchtöweife, als pofitive Nachricht wird biefe Nrwigkeit verbreitet. 
M Parid, 14 Neo. Ware ale Beſiegte und keine Sieger — das iſt 
Aal einzige wa. aus ven Blättern und ven Unterkaltungen an öffentlichen 
Duen wie Privatvereimen zu entuchmen, Das Wahigefet vom 31 Mai bes 
‚Macht freilich noch, allein.wer wellie behaupten Daß bei dem jegigen Umflänben 
Betlcibe noch irgendeine Matorisät geniche, bie es einem Sanbibaten für bie 
Metioualsertreiung, and mur rãthlich erfheinen hiefe in Folge vieles nieder- 
gemigelien Geſetzta eine Bolmacht anzunehmen? Die Kamıner erniedrigt 
Ad anchc und mihr, alle Elemente derſelben bieten das Iranrigfte Schauſfpiel 
2m Unmact, tacılojer Haltung und unfinnigen Hafens nach anfverftanbener 
Befszliker, Man bat heute Schritte geihan um ben Bräflventen der Republif 
zu einer Yiniftermedification zu bewogen, Ludwig Bonaparte zeigt ſich zwar 
So jehe zühe, und willnamentlid, den anarchiſchen Tporigey nicht um Sünden» 
Set der leisten parlamentariſchen Ecanbale machen laſſen; allein es zeigen 
6 fo viele gefhäftige Auforinglinge im Eipfee, dag man am Ende body einige 
Bogftändniffe machen, nad bie HH. Tyorig.y uud Dariel durch anbermeitige 
eqhe Boften eatſchãdigen wird. Einer ber wichtigflen Generale äußerte heute: 
„. Ka demoralisation de l'assembl&e avance, c'est tout ce qu'il nous 
amt“ — Thies uad Burger hatten biefen Morgen eine Unterredung mit 
eimanber. Sie trennten ſich als Hr. Pircatory fam, denn wahrſcheiulich 
ãxchieten fie zu erufte orlemmintfche Anträge die jet nicht am der Zeit find, 
. Partid, 14 Rev. Obgleich weber Über das befhräntte noch unber 
äntte Waylresht, ſondern blch über bie Frage: ch das eine ober bas andere 
af Grund tes Geſetzes vom 31 Mai bei Gelegenheit der Orgauifation der 
@rawinben, oder auf Gruad des von ver Regierang vorgelegten Entwurfs von 
ammen geregelt werben folle, geflern abgeflimmt wurde, fielen demokraliſche 
ie eiyfteiihe Organe das geftrige Botum dennoch als einen Hurfpruch Aber 
Die beiden Wahlprine pe bar, und behaupten das befchräufte Wahlxed;t habe 
ware eine abſelute Mehrheit von 3 Stinumen noch für ſich, fey allo „rehtlih* 
wie ber National, „factiih“ wie tie Preffe begauptet, ſchou arfgehoben. Es 
Ef das eine alte Tactit der Parteiblätter, bie wir nicht weiter hervorheben mhch⸗ 
‚sen, wenm uicht ſelbſt em Blatt Das fid) befonders auf feine Unparteilichleit 
sd Wubefangenpeit wiel zugute thut, le Bay, ſich vorzugeweiie in ver Berbre« 
Ayanz des gefirigen Botum® auszeichnet. Das Gefey vom 31 Mai, fagt er, 
a zit 433 gegen 241, alſo mit einer (relativen) Mujerität von fat 200, bie 
Frage ber Aufredahaltung dieſes Geſezes mit 355 gegen 348, alfo mit nur 
2 Stimmen (relativer) Majerität volirt worden, Weld ein Umſchlag ber 
Meinung in einem Zeitraum von 18 Movaten! Weld ein Umfhwung ber 
Deeinung in 24 Stunden! Geflern konnte man meinen, der Berfaffer diejer 
Zalammenftellang, Hr. de la Guasronoiere, habe wirklich, wie er ſich einbildet, 
rwad Unpartelühken eder polinſche Eyrlikeit im Leibe — heute wäre eine 
Geld Meinung nadıgerade lüberiih; dena zu behaupten daf geflern Über bie 
Hufrehipaltung tes Gefeges vom 31 Mai abgefimmt worden, iſt gerade fo 
Zühn ald wenn man behaupten wollte Daf man geflern über bie Kevijlon ber 
Berfalfang abzeftimmt habe. Wie offenbar aber auch der Berfehter des ums 
Sefdreänften Wahlrechta die geftcige Aoftimuring serdrehen mag, müßte man 
od den Zinflaf der Journale in derlei Fällen mißfennen, wenn man baran 
gerufen wollte Daß viefed Maudorc bei der lopflofen Maſſe eine unfehlbare 
MWirtang geroorbeingen, und +3 nun heißen wird Das unbefhräufte Wahl: 
ehrt habe wirklich micht mieht als eine (abfolate) Majsrität von 3 Stimmen 
gegen ſi h. Ja wenigen Tagen wird dieſe vorgeblicht Thatſache ein Glau · 
Benbartitel ſeyn, wie jene heute noch bedaupiete Thatſache: Pruichard habe von 
der [tunzöfiiten Regierung eine Tutſchãdiguug erhalten. Darum ift das ge 
Brige Boram.boppeit befiagendwerth, venn <8 hat das unbefdhränfte Stimm- 
zudgt wicht hergefcllt, die Rrafı des befchräntien aber hei weiten mehr erfchüte 
Art ala bie Borldaft und der Gefegoorfälaz vom 4 Nov. bieß geihan; «6 
zägı fih daher nicht länguen daß dad Geleg vom 31 Mai krank, fehr krank 
Gag, aud eniweber bei Gelegenheit der Arfaffung tes Gemeindegefepes oder 
ssielleich: (im drei Monaten) durch bie abermalige Borlage des gefleen verwors 


fenen Sefegentwurfs — es gibt Leute welche behaupten, Ladwig Bonaparte 
werde ben Verſuch zur Mieberherflellung bed unbeſchränkten Stimmrehts 
wieberholen, falls die Mojorität ihn dieſes Berſucht nicht überhöbe — einer 
Schwinbfuht erliegen werde. Eines kann man jedoch dem geftrigen Botum 
zum Lobe nachſagen — es verfhent und mit einer abermaligen Miniſterkriſt. 
‚Erbanlih war das Schaufpiel eben nit, allein einer wohenlangen Minifter- 
feife, die ben Berlehr von neuem lähmen würbe, mag es immerhin vorzu ⸗ 
siehen feyn. 

*Stragburg, 15 Nov, Die Gerichte von einer auferorbentlichen 
Berftärtung bes Heeres, wie fie feit einigen Tagen im Untlaufe find, entbch- 
ren aller Begrändung. Antlihe Mitheilungen beflärigen daß bie Eifenkahn- 
firede von Bar le Duc nad; Commercy am 18 d. DR. eröffnet und fomit vom 
19 d. an der Poftbienft zwilden Paris und hier ins Leben treten wird, wie 
ich Ihnen bereits vorgeftern gemeldet. Auch au’ der Pyoner Linie treten Be 
fehleupigungen ein bie Suddeutſchland zu gute fommen, Die Getreibepreife 
finb auf bem geftrigen Markt abermals gefunfen, fo daß bie Brobtage herab: 
gelegt werben fonnte. Die Zufuhren auß den benachbarten Departements 
find fo flaık daß wir fortwährend einen Theil davon nad; Deutſchland liefeta 


lönnen. 
Braſilien. 


(M. Herald.) Das in Southampton eingelaufene Daupfboot „Se 
dern" mit ber brafiliſchen Peſt bringt wichtige Nachrichten mit, Das engliſche 
Poftvampfbsot „Prince” mar in Monteviveo augelommen mit ber Kunde baf 
bie Lage des Generals Dribe hoöchſt kritiſch fey; er war von allen Geiten 
umringt. Urquiza hatte beſchloſſen ihm am 7 Det. eine Schlacht zu liefern, 
mb hoffte ihn zur Ergebung zu zwingen, Es ging fogar bad Gerücht ; Dribe 
habe ſich auf das brittifche Dampfſchiff Tweed“ geflüchtet, uud feine Erup- 
pen fetyen baranf zu Gefangenen gemacht worden. Gexwiß ſcheint daß feine 
Streitmacht auf 4000 Mann gefhmolen war, Gin flarkes brittiſches Corps 
war im Begriff zu General Urquija zu stoßen. Das brafilifhe Geſchwader, 
unter Admiral Geenfell, befand fi im Plata Strom. Die Berichte reichen 
aus Buenod-Ayres bis zum 4, WMonteviveo 6, Rio be Janeiro 15 Det. Mit 
biefer Gelegenheit Haben wir auch Nachrichten aus NewSreland und Sibney 
bio in die erfte Hälfte Wugufts, Die neue Golsrezion in Nen Süpmales 
lieferte einen Weberfluß des edeln Metalle, (Huch vie neneften norbamerikani- 
Shen Blätter ſprechen von fiegreichen Fortfritten ber Brafilier und ihrer Ber- 
bündeten gegen bie Argentiner, und von großer Veftürzung darliber in Bun 
nos-Hyres ; inbeffen lauten alle dieſe Angaben höchſt unbeftimmt, und nähere 
Berichte find abzuwarten.) 


‘ 


Reuefe Bohlen. 


+ Frankfurt a, M,, 16 Nov. Der königl, haunoder'ſche Ban- 
beötazegelanbte fsrhr, v. Schele iſt in Folge einer geftern Abend erhaltenen 
telegrophifchen Aufforderung nuverzüglig nad Hannover abgereiet. Die hier 
über dae Befinden Sr. Maſ. bes Königs von Hannover eingegangenen Nach-⸗ 
richten lauten entſchieden ungünflig. Die Bundetverfammlung hat befälofien 
einen Gejammtbetrag von 100,000 fl. matrkularmäßig umzulegen, bamit 
ein —— für die Bundesfeſtungen Um und Raſtatt gebildet wer- 
ben lönne. 

: München, 17 Nov. Die im Befinden bes Hrn. v. Kleinſchrod ein- 
getretene Beſſerung ift erfreulicherweiſe fo weit vorgeſchritten daß berfelbe, 
wenn auch vorerſt an dad Berbleiben im feiner Wohnung genbthigt, doch heute 
[den bie Leitung des Staateminifteriumd der Duſtiz wieder Übernehmen 
fonnte; die erwähnten Gerüchte dad Hr. d. Kleinſchted zurüdyutreten beab · 
fichtige, haben fi ſohin nicht beflätigt. Unfere fehr tätige Generaldirection 
ber Berfehreanftalten beabfichtigt eine ſehr wefentlihe Vereinfachung der Pof- 
und Eifenbahuverwaltungen durch mögliche Berſchuelzung derſelben. Die 
Vorbereitungen zur Aufführung ber „Antigone" find nun fo weit gediehen daß 
bie Aufführung am Geburtitag Sr. Maj. bes Königs, am 28 d. M., wird 
flattfinden können. Das heute erfhienene Regierungeblatt Nr, 52 bringt 
eine Lönigliche allerhöchſte Verordnung vom 14 d. bie alfo lautet: „Nadhbem 
Unfere Armee wiever in ihre Garnifonen zurüdgetehrt ift, ſehen Wir die von 
Uns am 2 Dec, 1850 erlaffene allerhöchfte Berorbmung, bie Yusübung ber 
Militärgerichtäbarkeit in bürgerlichen Rechteſachen betreffend, hiemit anfer 
Wirkſamleit.“ Durch die wiederaufgehebene Berorbnung war in Folge des 
Uusmarfces mehrerer Trappentheile, den betreffenden Beflimmungen bes Go 
fees vom 15 Aug. 1828 entfpredend, and; die Gerichtäbarkeit der bürger« 
lihen Rechte ſachen der Militärperfonen ben Militärgerichten übertragen wor 
den, bie nun jetzt wieder am bie Gioilgerichte Übergeht. Nach demſelben Kor 
gierungeblatt hat Se, Maj. der König den Gefanbten bei ber frangöſtſchen 
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Repahfit, Aug, d. Wendland, lar · und flegefftei in bie Baht Milerfääfligter 
Kämmerer aufgenommen, und ber Taler Philipp Foltz aus Dingen im Grof- 
her zogthum Selen erhielt das Indigenat des Hönigreiht, und wurde beinfelben 
die bei ber loͤnigl. Alabemie ber bildenden Künfte in Münden erledigte Pro · 
Mn Hiftorienmaferei vom 1 Dec. anfangen in proviſoriſcher Cigen ſchaft 
ber‘ 


# Münden, 17 Neb. Das Bericht nam dem Eintritt des Me 
gierungepräfltenten von Nieberbapern Frhen. v. Schtent ale Yufligminiftee 
an bed noch immer an eimem Kehllopfleiden Fränfelnben Hrn. v. Kleinſchrod 
Stelle erhält fih.*) Frhr. v. Schrenf befindet ſich noch hier. 

Am Sonntag fand in Dünen das Feftinahl yır Ehren ver Iubufiriel: 
fen ftatt melde in Bonbon Preiie tavonpetragen, Im Augkburg war kein 
Anlaß zu biefem Feſte, ba bie bebentendften Augeburger Fabrilen an ber 
Weltansftellung feinen Theil genommen haben, Dieß ift nur Eines der vielen 
Beifptele wie lückeuhaft die beufche Gewerböthätigfeit in London verireten 
be fe daß bie dortigen Preißvertheilungen nur unvellonmene Scyläffe zu- 

en. 9) 

Sannover, 15 Nov, Das heutige amtliche Bulletin lautet: „Se. 
Diaj. der önig haben eine unruhige fhlafloje Nacht gehabt, gegen Morgen 
—* mehr Ruhe eingetrelen. Der Zuſtaud ver großen Schwäche iſt un« 

bert.* 


Didenburg, 12 Nov. Die geflern vollzegenen Abjrerbneten- 
wadlen im Herzegthum flnb bem größten Teil nad hier bereitd befannt nnd, 
wie bieß auch allgemein vermuthet wurde, Überwiegend conferbativ unb antir 
temmofratlih ansgefolleu. Wir Ühergeben bie Einelheiten aud Tonimen ſpä · 
ter, wenn auch die Abgeorbuetenmahlen aus den Hürflenihiimern vorliegen, 
mit einigen allgemeinen Bemerkungen auf dad Wahlergebnik zurücd. W. 3.) 

+. Bien, 15 Nov, Seit einigen Tagen bereit hier über bie Bär» 
fenangelegenheiten einige Aufregung. Geſtern Sprach man von Drektmgen 
welde gegen mehrere ber befannteften Bautiers ergangen wäre, um fie.vor 
dem Börfenfpiel mit Balıta zu warnen, Das Gerägt ift falſch, aber-gewif 
if es daß bie Regierung auf Mafregeln ſinnt um ber Agietage zu begegnen, 
Im fäwierigen Finanzlagen if Ebrigend das erſte Bebürfaiff — Bertrimen, 
dann viel Vertrauen, und nohutold Bertrauen. Dieſtes wird ſich aber nur 
bei einem günfligen Wechſel ver poliliſchen und ber Hanbelöverhältnifie ein- 
ſtellen. Die Herauegabe der mblüchen Verfaflung für die Monarchie wäre 
eia großer Schtitt zur Herftellung bes allgemeinen Bertrauen®. Die Bevdl ⸗ 
terungfund bie großem wirklich beftchenden Parteien — ich rebe mer vom ben 
Iopalen — erwarten fie mit Epannung. Es fol das Ergebuiß-der Berathun · 
gen zwiſchen der Eommilflen des Reiheraiks und ber Eonfereny ber Diini- 
fler dem Abſchluff nahe fen. Der Kaiſer dringt auf Beſchleunigung, und ich 
erfahre als beflimmt da mean nicht neue Schwierlgfelten fi in den Weg le ⸗ 
gen, bie kaiſerlichen Eutſchliehungen binnen acht Tagen belaunt gemacht wer · 
ben ſellen. Bei ben Berathuugen waren Kübeck und Bad vie einfluf- 
reiäflen, Der Dlinifter des Innern ifl von aufererdenlicher Thanigkeit, Fein 
an Hülft quellen reicher Geift iſt wie erfchöpft md nie in Berlegenheit, er ſetzte 
bei ben Conferengen alle ia Erflaunen; 

London, 14 Nov. Die Höngin präſibitte heune einer St 
figung anf Windſerſchloß. — Wenn man 18 bit 19 Jahre gebtaucht hat bie 
ne sen Parlamentshäufer, mit Ueher ſchreituug bed Koflenroranfdhlage um mehr 
als bas voppelie, aufſubauen, fo wurde dagegen die Nieberreifung ber interi 
mi uſch ald-Dber- und Unterhaus benügten Gcbäube in wenigen Monaten 
voll ogen. „Eo iſt con ihnen“, fagt ber Globe, „wihts mehr übrig ale die 


) Wie wir hören, iR in Münden auch das Gerücht von Hrn. v. Schtenl'e 
Grnennung zum Buntestagsgefandten verbreitet, 

* Bei diefem Anlaß berühren wir bem emphatifhen Berwurf, ben ber 
Schwäb. Merkur ber Algem. Big. macht, weil diefe die Lifte der Preis 
träger aus feinem Blatt erntiemmen habe, chne «8 zu cuiten. Diele kiſte 
lag tms, ce ter Werfür fe brachte, im drei engliſchen ver, 
und mir bie augenblidlicht Ab beit des Metantenrs ber engläfden 
Abibeilung der Zeitung war’ der Grund bag bie engliſchen Preislifien 
nicht alebald an die Hülfsarbreiter gegeben murben, melde bie Perſenal⸗ 
nadridten und Een außerhalb ber eigentlichen Medartionsrhättgleit 
liegende Geſchäfte beſorgen. Mer auch politiſchen Artileln if os 
nicht gewöhnlich die fecuntäre Duelle zu nennen, fowie bie urfprüngliche 
befamnt ih, Die Mügem. Big. gibt eine Menge Auszüge aus englifhen, 
italienifhen, gtiechiſchen. ſlaviſchen, ungarifsen sc. Blättern, umd. bie 
beutihen Zeitungen die dieſelben Tag für Tag gemüchlich nagdrucken 
benten nicht daran ein A. 3 beiqufehen. Der Shmäbifie Merfur ſelbſt 
regiſtririe Diele Jahre lang bie Mündner umb andere bayerifche Gorres 
fpondenzen, die er ber Allgem. Ztg. entmahım, unter dem generellen Gis 
tat: Bayerifche Blätter. Wir baden nicht Finmal über dieſes „wenig 
tollegialifche* Verfahren aud nur ein Wort verloren. Und jept erhebt ber 
Mercurius einen Lärm wegen einer Preislifle bie ber Irpie Lehrling ſei⸗ 
nes Burtau überfegen und controliren Tomnte, und bie überbieß won ihm 
nit fo correct gegeben murte daß bier im Augsburg nicht manderlei 
Vergleihungen und Berichtigumgen nölbig geweſen wären. Go weni 
Mens verſichert uns der welchet bei uns bie Life für bie Berfonalnahrig. 
den zurehtgeßsle. Die Mebacliom Hat bamit, wis gefagt, michts zu ihuu. 


hiſtoriſche Erinnierang." — Der unterfechidhe Telegraph yioficheh Dover nie 
Calais if feit geſtern — 13 Nov, 1851 — dem Bublicum zur Bendherg 
übergeben, Dee Stanb ber Eurfe im Ponbon mb Baria wird ſchon feit einigem: 
Tagen auf dieſem Weg in wenigen Minuten hin mar her Berichte; beffpfeidkeee 
gelangte bie Rande vom der Niederlage des franiüfifben Wuhlgefeges auf piefe 
Weiſe blitzſchnell· nach Leuden, mo aber bie Nadricht eher af 
ben &eldimarft eimmirtte. „Man fühle bei biefer Meinen Moforität®, ot 
ber Standard, „baß ber wirfide Tehnmph tem Purmig-Bonaparte ges 
hört, und ba es, bei einer nahezu fo gleihzitvogenen. Stärfe ter Parı 
teien in ber Rationalverfammlung, ſchwierig Iega wird ver Aufregung inder Nam 
tien vorzubeugen." Auch ber Olobe urikeilt: der Bräfltent habe dur ch diefe Abe 
flimmung eher gewonnen ala werloren.— Ehronicle wiederholt in zuwen- 
fichtlichem Tom die Augabe daf im näcdflen Trüpjabr (vom 5 April an) eime 
große Kunft- und Induficie Aubſtellung in Nm Mnt, ats Fortfegung ber 
Londoner, ſtatifinden werde, Einer imferer eigenen Nm Yoter Eorrelpemme 
benten bat diefen Plan entſchieden in Abrede geftellt. — Nach einer Lif fa de— 
ner Pot vom. 8 Now, bat bie allgemeine Depntirtenwaht in: Bortugal, 
welche am 2 Rev, vor fidr ging, der Geptemibriftenipariei die enrfchieneme 
Majortiät gegeben, Die Eabralifien find fo gut wie durchzefallen. 

Paris, 15 Nov. In der Affembise ging ed wiever einmal ziemlich 
ftürmifch her. Der Bürger Boprange hielt über das ereimaligepoligeiläche: 
Einfchreiten gegen dae iccialifle Wahleomite, welches Begenflann einer Purterw 
pellation war, eine fo drohende Mede, von welder eine Schilderhebung hr 
1852 immer ben bumfeln Dinterguand bilnete, ba ihm das Wert entiogess 
wurde. Der Dinifier des Innern, Gr. de Tyorigiy, ver Mihkiligemge 
von eonfervativer Seite zuflimmend, berſicherte Die Megierung fen durch pub 
Geſetz verpflichtet vie polttiſchen Berfammlungen zu überwahen und the e@r 
ohne Anfehen der Partei, und keineswegs in der Abſicht tie öffentliche Mei» 
nung gu exbrüden, und ber Zwifchenfall wurde durch Ucbergang zur Tage 
orduung erlebigt. 

As dann im weitern Lauf mehrere Wahlgefegserfhläje (von ben SE- 
Raudot, Ereton, 2, be Paborbe, Higal, de Faily, de Sarohejagsclein) märye» 
theilt: wurden, wollte bie Linke nicht feinen daß fle beim Gememidegeieg Ani» 
ſchuß angewiefen würben, lonnte «8 aber nicht verhintern. Zam Schluß legte 
ber Iuitlatto Ausſchuß, unter Beantragung der Drivgliäteit, den Beritt 
(von Hrn. Bitet) Über den Quãſtorenverſchag vor, Auf Audringen dea Kriegäs 
minifler® be Saint Arnand felbft wutde bie Berathung:auf nähften Dont 
anberammt. Es wird dieſe Maßtegel, melde ver Vericht als cin Mutel euer 
pflehlt bie Eintracht der Staattgeralien zu erhaften, einem neuen Zune 
apfel geben, und wahrſcheiulich bie Spaltung umter ber confırontiven Partek 
num vermehren, gleichwie auch bie Pinfe in biefer Frage feinetiwegt einig zum 
feym ſcheint. Der Lavalleriegemeral Cotte fell bereite feiner Brigade Befeiyle 
gegeben haben ven niemand als den directen Borgefeten Befeble zu empfame 
gen. An der Börfe waren wieder Gerlichte von einem Dinifermecfel ver» 
—— Die vorigen Miniſter, mit Aut nahme Hrn. L. Fauchtets, ſellen wis» 

er em, 


Sandeld: und Börfennachrichten. 


München, Verkehr auf den k. baheriſchen Eifenbahnen km 
Monat October 1851, 
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”" Münden, 15 Rov. Die heutige —53 enthien m gungen 

17,455 Sch, wovon 14,784 64. verfauft und 2671 Ed. eingefegt wurden 
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usfuhe über die Gränge 1001 Eh. Weljen. — Der gefltige Hopfemmarkt 
weist einen Berlauf von la 800 Geniner Hopfen im @elbbetrag von 158,811 fl. 
aus. Darunter find aufzuführen 150 Eentner Holebawer Sanbhopfen zu 1BOR. 
bis 230 J. Mittelfränkifche und Kinbinger 160 Centnet zu 210 bis 240 4. 
Epalter Stabi: und Mebengut 189 Gentmer zu 220 bis 255 fl, Gaayır Etabt- 
und Nebengut 231 Centner zu 235 bie 270 A. nad Berhäliniß ber Qualitaͤten. 


» AT Men. (5 f. Mugsb, Eorr. = 6 ji. e. 24t/, Fl. Bub.) 

B.; Hamburg 1 M. 73,8, 2 M. 73 @; Wim in 

20cm IM. 79%/, P. ; Zrief iM, 794 B. 5 “m. . 

Rürnberg 1 M. 99, &.; Merlin 1 M. 1051, ®.; seine 1m. 1051, 8.5 

London 1 M. 9.19 P., 2 DET P,IM 955 PR; Par ı mM. 118 @; 

yon iM. 117%/, @.; Morfeille 1 M. 117%, @.; Mailand IM. 601, @.; 
Genua iM. 51t/, @.; Livorme IM. 611, P. 


Hugeburg, 17 Nov, Bayer. It/sproe. Dblig. 84 BP. dyro. DEP 
Aprot Grumbrentem Ablöfungschlig. 94 B., bito Hproe. erfter Emifflen 1021/, 
B., dito zweiter Emifflen 102%/, P.; Banlactien II. Sem. 6650 P. j Premefien 
ältere 120 ®., neue 90 P.; üfterr. Spree. Metall. 73 P.} dyaproe. 66 W.; 
dprer. lomib,rvenet. 73 P.; würkt, It/pree. SI P.j di/gproe. 1005/, G. 


«(Bewerblihes.) Im ben einzelnen Geſtaltungen ber Reſte bes beuts 
fen Inmungswehend herrſcht eine verwircende Buntfehedigfeit, die minbefiens 
ebenfo groß if als bie Verwirrung ber Begriffe Über eine corborative Drgani- 
atien bed Geiwerbiwefens. Die eine bedingt bie andere. Faſt jeher größere 

t hat im diefen Dingen fein eigenes Herlommen, und oft genng bat man 
gerade die Gebrechen ber alten ———— beibehalten, das @ute berfelben 
weggewerfen. Wer darum im einer gründlichen Reform und DBerjüngung bes 
Iunungsterfens auf bem Fundament des probehaltigen Theiles der alten Zunfts 
einritungen eine wefentliche Vorbedingung zu erhöhter Gewerbeblüthe findet, 
der wird wem jebem dahin zielenden Mnzeicden mit Beramügen Notiz nehmen. 
So leſen wir J. B. daß bie Hutmacher ⸗ Innung gun endlich gewillt fern 
fell ben Gebrauch fallen zu laſſen, wonach fie feine Juden in bie Innung aufs 
nimmt. Brei manden andern zz. in Breslau befleht diefe Sapung noch 
fort, bie jedenfalls zur fortgefehten Germanifirung bes Judenſhume, wotln wir 
befien eigentliche Gmancipation fehen, wenig Ping In Wagteburg haben 

bereits 21 Immungen gebildet, von benen jeder in Folge ber nenen ir 
ebung ein Mflefor aus ber Zahl der Magifiratsmitglieber beigegebem ill. 
Es Inüpfı ſich bie wor von jehs Kranlen⸗ uud Wantercaffen für Ge: 
fellen. Dagegen wird die Ginführung eines Wrwerbegerichts in Manbeburg 
iwie im vielen andern preußifchen Städten als ein verfehltes Infitut geiildert, 
weldes aus Mangel an Wirkfanafeit bereits in Gelbftauflöfung begriffen ſeh. 


Unlängft erzählte das „Wereinablatt für deutſche Arbeit” dem werbürgten 
Fall daß ein Hamburger Kaufmann ‚welcher eine goldene Reite bei einem bes 
rübnten Bijeuteriebändler in Paris beflellt, hiefelbe naar aus Hanau 
erhalten habe mit einem Bealeitfähreiben des Parifer Hauſte, im welchem bass 
felbe angab daß e# feime Kelten won bort beziehe. Das „Bremer Hanbelablatt“ 
fügt einen ganz ähnlichen Fall hinzu, wonach pradtwolle Teppiche, welche eine 
zeihe Dame In Kurheſſen aus Paris bezogen, ſich — als dorthin im: 
portirtee, und num burdh gehörigen Preieaufſchlag werbefieries Hanauerr Fabri⸗ 
eat erisiefen haben. Bereinsländifge Tuche werben häufig von Zwifchenplägen 
aus als nihtbeutfhes Babricat unter andrer Digneite in emilegene Zonen eins 

ühtt. In Creſeld arbeitet man Be Kordeln im Auftrag von Parifer 
ufeen, umd Me werben als Parifer Fabricat [hen in Köln werfauft. In 
berfeld arbeitet man ſchlichte und faconnirte Sammtmweftenzeuge nach von Par 
ris aufgegebenen Mußern, die man dann aus Franfreib nah Deutfchland 
fit. e rheinifche Fabticant verpflichtet ſich dieſt ibm aufgegebenen Mur 
er für Deutiland nicht zum arbeiten, ba bas Parifer Haus bamıit eben 
vuf Deutfhland ipesulist. In Köln kann man in den grofen Mobeiwaaren« 
anblungen fähflihe Srigen als framäfiiche faufen, und Ad durch die Factura 
berzengen daß fie aus Hranfreih eingeführt find. Dem Kundigen geftcht 
man willig bem Urfprung der Waare zu, fügt aber bei daß bie Käufer eine 
Baare aus Franfreih haben wollen und dieſe Therheit mit 50 Procent bes 
geilen. Deß Nahen Nähnadeln in fremden Grbiheilen und aud in Deutſch- 
b für engliiche werfauft werben, if eine Bekannte Sacht. 


mburg, 14 Nov. Hamb, ed. EB, 93 P.; Berl.:Hant. 
Po Altona-Mteler 1055,,®. ; eh, ®; Mentsb.:Reum. 136 @. ; 
Glüdt.-Eimsd. 30 P.; Kopens.-Meihih. 48 G.; meue Hamb. 3"/proc. Mal. 





59%, @. 5 Ginats-Präm.sDObl. 931, P.; Lükerer Eiaatsanl, 101%, P.;. dann. 
neue 5preor, 1041, P.; uff. engl. Anl, 106%, G.z bite Ai/sweror, ©. 1850 
Brt/, @,; Din. engl. Apror, v. 1 73t/, &.; tito Spree. m. IR50 97 Mi; 
Sqwed. Aproc. 961/,@.; Normen. Aprot. 99 P.; Amerit. Spror, 1077, G. 


Blufzölle Ws if geradezu wiberfinnig daß man tie Stromſchlfahrt 
no mit Böllen belaftet,, während die Gifenbahnen bergleihen Abgaben nicht 
zu tragen haben. Die Folge ift tab durch jene Belaflung die Wafferſtraßen 
weröden, der Fierue wenig ober feine Ginnahmen erhält, die Städte an 
ten Blüßen ihren Berfehr und die Schiffe eine lohnende Seſchäſtigung eins 
büfen. Wahrend man im Merben Deutſchlande über die Frinfzälle bin und 
ber bebatlirt, und fi über das mit einigen kann mas allein nöthig iR und 
allein Helfen fann — bie Abſchaffung aller Alußjöle, bie zu einer Gebühr 
melde hinreicht ben Mafferweg in gutem Stande zu halten — greifen Drfters 
reich und Bayeın vie Sache am rechten Ente an Sie find übereingelommen 
die Denau und beren Mebenflüffe in den refpeeiiven Gebieten von allen Böllen 
gänzlich zu befreien. Bon Seite Hamburgs if ber Dr. Soetbeer angemiefen 
worden, bei der Dresbener GlbihifffahrtssiRevifionscemmifflon anf Hänzlide 
Gntlaftung des Elbſtromes hinzuwirten; Lübeck wirkt in ähnlichem Elm. 
(Bremer HanbelsbL) 


In Preufien wurbe 1849 Tabal gebaut auf 26,123 Morgen, 1850 fen 
auf 32,707 Morgen, und zwar in allen Provinzen, am meiften in Brandenburg. 


Berlin, 15 Nov, Preuß. Staateſchuldſcheine B3t/,; Köln: Minden 
Bifendafn-chien 105%,,, a Eu ” 


Auf ben Markt von St. Louis And nun auch ölerreihifhe Weine 
gebraht worden. Sie ſtammten aus Groatien, wurden über Hamburg ſpedirt 
und jellen ale vortrefflich anerlannt worben ſeyn. 


Die erſten öferreihifchen Hanbelshäufer in Mieranbria werben einem 
Bazar öfterreihifher Indufrio@rzeugniffe in Aegyplen errichten, 
namentlih in Alerandria, Kaite und andern golın Städten. ie wollen dar 
durch die Gonfumenten won dem Werth und der Beſchaffenheit öflerreichifcher 
Intufrieprobiete überzeugen, umb meinen baburd das oft fuͤnſtlich gemäßrte 
Voruriheil für englifche und franzoͤſiſche Grzeugnifie zu befeitigen. 


Das angebliche „Nermalfreibandelsiand,* bie Schweiz, ih noch giemlich 
weit von ber ——8 Stufe“ entfernt welche man ba ober dort am ihm 
t rũhmen wo Aus Württemberg melbet man daß in ber Schiveiz vom 
eniner Bruttogewicht der meiften fertigen Waaren eine Gingangeabgabr von 
50 bis 100 Bapın erhoben wird. Beim Michiverfanf der Waaren hat ber 
Bollplichtige feine Rüdvergütung der Steuer zu erwarten, vielmehr noch eine 
Nutgangeabgabe zu entrichten. Dazu fommen no Patente, deren ber Ber⸗ 
fänfer in jebem ber vielen Kantons zu löfen bat, und bie feineswegs fehr mies 
drig find. In St. Gallen, Margas und Baſel ift der Verkauf fertiger Waaren 
gärzih unterfagt 


London, 14 Nov. Iproe. Gonfels auf Meinung HEN, 


Amfterdbam, 14 Nov. 2iigyeor. 574/45 Iproc. 60/4: Apror. Bät/yz 
fvan. —* —88* 34%, pert dyror. 33; Metall. Sproe. 69%/,4 bito meue 
775/45 belg. 2l/ebror. sũdi Ard. 15%, Gurs auf Bonbon 1.85. @, 


Gurs auf Hamburg 34  @. 


Mew:Hork, 23 Dit. Don unferer Wallifhfängerflotte And über Galis 
fornien fhlimme Rachrichten eingelanfen; ber vorjährige günfige Fang jen- 
frits der Behringeftraße hat biefes Jahr 60 Schiffe hingelot; von biefen in 
acht vom Elfe zerihmeltert worden, und bie andern mit weniger ober gar fei- 
ner Ladung als ber melde fe aus ben geſcheitetten Schiffen aufgenommen, 
wieder abgelrgelt. 





| Derantmextf. Mebartien: Dr, Suftacheoib, Dr EI Mitentörer Dr@.® Dienete 
Berlas dur 3. &, Ertia’ihen Bndbandimms. 





[5202] An der Bitterarifben Anftalt in Frankfurt a, SM, iſt fo eben erfhienen mh in allen foliden Buhhanblangen zu haben: 


Interfuchungen über Thierſtaaten 
von Karl Wogt. 
Mit drei humoriſtiſchen Abbildungen und dem Titelmotto: 


Elegant ausgeſtattet. 


„Zungen und Alten zu Fromm und Nu, 
„Und den Brofeiferen zum Trug!“ 


\ Preis 2 fl. 36 Er. rhein, ober 11, Thlr 
Inhalt: 1) Der eonfitutionelte Bienenklant. 2) Hetifhreden und verwandtes 6 
Dit Jeiner befannten Gentalität und dem ih damen umverwäftlihen Sun ' Bier ber 


hefintel 3) Blafenträger. 
or bringt bier der verbannte Berfaffer die intereffanteflen Echäge 


feiner naturmiffenfhaftlihen Forſchungen wit feinen pelitifhen Aufiten in Ieendigen Zulammenhang. und liefert fo cin Gemälde pelitifer Zuflände 


und Varteien km 


Tbierreihe, ta® ben Koppelten Reiz ber Wahrheit und einer fait unglaublichen Aehnlicteit mit der Menfdeumelt hat. Diek merf- 


wfietige Bund) wied flir alle Zeit eine der föftichken Bierden ımferer fatpeifhen Firteratae fegn! 


Aufforderung, MBilbelm Lindner, Nadlergeſelle, ge 





ürtig aus Münden, wird hiemit aufgefordert dem Hanblungehaufe Aud. Kant 


bafelöft feinen Aufenthalt anmjeigen, ums ihm begüglid; einer Erbſchaft vie nöthigen Diittbeilungen machen zu Kanen. [5240 —42] 


ee 


—33* — 
—— Hr — bes — 
— vParis von Paria) — Schweden + (Die 
ſchwediſche e über bie leggzten Staatorathoern Deus 
geborenen Pringeffin.) — Rußland. (Sriegtnacrichten ans dem Sankafıs.) 
— Griechenland, (hen: Antwort anf das Palm 
Kammı Zwei ichalis bei h erbumg 
für unbet tt, — — ——— — 
Turtel. inopel: Mmail Paſcha. Reorganifation der Aerbauf 
Erbbeben, iederaufnahme der Grängregulirungsarbeiten imit 
Ehriften- Nuswanberumg aus kg a de Sprachlehre. Fürft 
Sagarin —* ver a —— Yateı e ber 
rifanifchen Demofraten. Poſten. Zmeibriden. (Son- 


tumacial · Todedurtheile am ehefte) — —— 
Et —— in Sachen Dr. Eläners, drid. (Die igleit ber 

es feit ihrem ——— St. inands · 

Banf verurtheilt. — London. (Sir Sam unb —858 I. Oraham. M. Att- 

wood 7. Koffuihiaua. Hiflerifcher Rürslid auf die ungarifdhe Revolution.) 


ae ee 


Telegrapbifcher Bericht. 


Augsburg, 17 Nov 
+ Wien, 17 Nov, 5proc, Metall, 92',; 4%,proc, 82%; Lotterie: 
Anlehensloofe von 1839 300%, ; Banfactien 1215; Rorvbahn, Yctien 1530. 
Wechſeleure: Augsburg uso 125; London 12.27, Ducaten 30, 





Lachmanu. 


& Berlin, 13 Rev. Im biefen Tagen ift bei Wilh, Herh eine Bio» 
graphie Lahmannd von Martin Herg erſchſenen, auf bie ich namentlich das 
gelehrte und litterarifhe Publicum aufmerffam made, Der Berfaffer, ein 
Schiller und Nagſtrebeuder des verfiorbenen anegejeihueten Phlologen, ar- 
beitete das Buch nad Materialen aud die ihm von Angehörigen und Freunden 
Lachmanns reihlid; zugefloffen waren, mit dem Zwed: das getreue Bild eines 
Mannes zu liefern der eine beflimmte Lebensaufgabe mufterhaft gelöst hat. 
Dieſen Zwed hat er erreicht. Wir lernen ein änfierlich einfaches, aber geiflig 
um fo bebentenberes Leben lenuen, nnd erhalten zugleich eine Anſchauung ber 
ſitilichen Eigenfhaften, ohne melde fe große wiſſenſchaftliche deiſtungen nicht 
uöglich werden konnten. Wir fehen wie die Borzüge vachmanns fchon in feiner 
Yugenb hervortraten, mie fie fid in feiner Wirkjamfeit als Lehrer, in feiner 
mannich fachen fitterarifchen Thätigkeit, in Amtsoerhältniffen und im gelelligen 
Leben bewährten, Der Verfafſer ſchildert mit Piche, aber mit einer biebe die 
auf Kenutniß und Einfiht gegrlindet iſt und fi auch ber Sch wãchen be# ver- 
ehrten Mannes bewußt wird. Indem er nantentlich Die Litterarifche Thätigfeit 
besjelben entwidelt, liefert er einen werthoollen Beitrag zur Litteralurgeſchichte 
Bir ſehen mie bie kritiſche Ausgabe des Neuen Teftaments und bie übrigen 
Ausgaben entflanden, durch weiche Lachmann eine Reihe von hochbebeutenden 
Dichtungen und anbern Gkifteswerken des Alterthumd und des gerimanifchen 


" - Mittelalters in ihrer Reinheit hergeftellt unt zum Theil erſt wieder verfländ- 


Ud) und geniefhar gemaht hat, Wir fehen ben Fritifchen Forſcher in geiftigem 
Verkehr mit einer Menge hervorragender Männer feiner Zeit, auf teren Per- 
fönlihkit und Werke gelegentliche Lichter fallen. So lann das Buch jebem 
Litteraturfreunde mar empfohlen werben. Es ift Überbief aus ber Dider'ihen 
Officin mit vorzäglicher Ausflattüng hervorgegangen, Der Befiger diefer Of. 
ficin, der bie zwamig Lieber ber Niebelungen, wie fie Lachmann aufgefchieben, 
als das Beventendfte zur Herflellung eines Pradtmerkes am Outenbergfefte 
ausgewählt hatte, und von da am den Gelehrten bei jeder intereffanten typo · 
geaphiſcheu Unternehmung um Rath zu fragen pflegte, hat feinen Dant gegen 
ihn würdig abgetragen. 





gi ein Wort über dab bayerifche Heer und bas Biudget.*) 
a und Formation ber bayerifchen Armee und bas Militär. 
dget. Münden, litterarifh»artifiihe Anflalt. 1851. 
(Befäluß.) 
Für die Eommandantfhaften wünfbt der Berfaffer befendere 2 


*) Von sinem bayeriſchen Offleiet. 


Beilage zu Nr. 322 der Allg. Zeitung: 


. 5% der Berfafler ſchon die 


18 November ed —— 


Eee em fid auf andere Armeen ——— 3 
en flerreichif * preußiſche —* 
IR —— militaire ber — 
Be bafi Bay 


atu au 
weg welche aus —— Grinben KT —— Bere, 
Kind —— ae äfte 


F innere Dienft min 


— m Ian, be u — Armee von ber Ber. 


active Seneralität, bie der re 
—* von 72,000 Dann Yinetmegs zu 
—— nur bie © 


elf Gommantantfchaf ———— Charg 
Umerperſonal, mwerunter bie act ganı anpem: 
N —— —— ‚and One, —— — in ben Be 


welch —— fl ga ich an * em —— — 
en afler Spricht, ohne 
bei Gom gemügende 8 


Ida laciten wären, gehört umter —— vielen 
andern unansführkaren{?) ) Grfparungeoorfäläge 
Befrembet iſt ber Verfaſſer daß man micht die * ben Garnifons- Com · 
— verſetzten Unterofficiere und Gemeinen zu ben Aufſeherpoſten See 
* wozu, wie ex meint, Halb wie Real: Suvaliben taugen, fatt, wie 
er fürchtet, andere mit —— Anfprächen hier zu beginfligen. 
— beobachtet wird, — baß in 
dem Augenblick wo bei dem Abtheilumgen durch Sanitäts- Co «Aus- 
frruh ein Mann ale Imvalid —— —— nicht gerade eine folde Stelle 
leer ifl, man baber nothg ons Eompagnien über 
weiſen uf. ſich if —— be ben mehrfachen Ausmärfchen des 
eres jeit a 1848 wieder holte, erflärt fehr Leicht die angemachfene 


Wo 
Witiär. 
jerale, Ba 


nur 


affer, immer vor Au 


it bilden, fährt 
Bi — Ta ah 


lauben und dagegen —— —— meh, we 
a ten ir ta —æe Wedi 
in keiner dur 

— der — iſchen B 
ern e es geweſen mit der fo beliebten Weußerumg ber bedro 
Binanzuflände des States, hie in daß vielali iebrige Raderwerk und wu 
Mebaniämus des — 3 ugehen, mehrere —* Ni 
doch im der vorjährigen a ir Kammer derfelbe Berfchlag zu Tage ger 
treten, indem bie 26 Millionen Thaler Armeeloften auf die — va bemil« 
ligen, "ohne alle weitere Erörterung der Einzelpeiten angetragen wurde! 


Die Penfionen tefonderg find dem a viel und Dem 
Bermaltumgefuftem fchreibt er die —32* Ir ein ea Man 
wäre es gewefen bie Urfache auf die Vergangenheit zu ee die Zeit 
gen wo fehr fpärlıhe Beförberungen und Ben attgefunden, 
und bie Arınee damit fo veraltete baf vie jüngeren leute * —— den 
Hünfzigern gehörten. Ckıny natikrlic) daß in ber 34 einbrechenden beweq · 
ten Zeit bie meiſten von ben Generalen alen bis zu den Hauptlarten der Kriegt« 
—— eutbehrien unb daher jüngeren Play machen mußten, Raſch er- 
en ſich dadurch bie er rar und fie werben km Fricden ebenfo ſchnell 
durch bie eintretenden natürlichen Zobeöfälle wieder abnehmen, Diefes aber 
währt beim Berfaffer zu lange, und —— beverwortet er die zum Felddienf 
nicht mehr tauglichen Dfficiere in bas Berwaltunge- und — 
fieden, Wir ba haben fchon früher bemerkt wie * dieſe 
bie nach warnig bis vierzig Dienftjahren zur Benfion reifen 
nun mit jerrüitteter Gefundpeit und micht mehr frifhen —* * 8 
—* Sgteidtiſch zu fegen wm einen Beamten zu erfparen, während der Eiil, 
taatödiener doch unter ſolchen Umfländen ferne wohlverdiente Ruhe genießt! 
activen Generale in igren Bezligen zu erorbitant 
gefunden, fo Au ex noch ungehaltener über bie wg wie er behauptet, ihrer 
Benfiongfcala, Dabei wird wieder bes Umflandes 


[tes it 
———— 
da 
* An Pd — * Bir ae 
un Pröien Ind = un Referve 
fichen, n en 


———* —— tigt 
“ ebene! dv eligfeiten umd 
Dienftes find bei beiden ſehr verſchieden. Und wenn ein friſcher Geift im 
militärifchen Leben zu erhalten und amufachen bleibt, bie Auſtrengungen unb 

gen freudig zu ertragen, jo rüttle man nicht an bem Beofionstarit, 
und trübe nicht das Ende alter Solbaten durch Nahrungo ſorgen. Maden 
wir aus bem Stande der fein Leben zum Wohl der Übrigen opfert, fein Sbld ⸗ 
nerihum traurigen Ungebenfens früherer beutjchen Zeiten. Die Folgen daven 
fellten aud den Erfparungsfüctigften länzft belehrt haben, & 

Der Berfaffer hat den Beftand des Heeres bloß von ter Zifferfeite 

traditet, hei ei, dat lehie Buyer zur * im Slune feinen Claborais 


chwerden bes 


— — — nn 


5146 


aufflelt. D or ete, vorläufig nur anf bem ier 
Erfputitih na ner 85* ‚ benn die Ausgabe au 
ten Dienftftande® von 2,472,000 fl, bie das Budget von 1849,50 aut 

file das Minftige nicht in Anschlag 

zu bringen. Es finb auferorbentlide Ausgaben. Die Penfiont- Erhöhungen, 


auf zuue darm die Erfparumg 280,577 fl. Für bi 
San Umme berechntt der Bde 9,086,852 — Dun 
als daß fich auch biefer An- 
herunterbringen laſſe. 
TR 90 geing; Die Udoehe dr 
Te en be en nn BB 
e em vor en Oh) ung 

bie in ide Mi 

ER an a Sr te 
ie 


—— — ‚ bie eigentliche Friege ſchule für bi , bie 


ch 
vier bis Boden jährlich erfordert, iſt nad) ber Ciuthei 
b j t erübrigen. d in allen Stellen i 
—1 


Dffickre zu aſetzen, ohne daß bie Geſchaſte dabei vereinfacht 
Schon Large befhäftigen ſich viele Sachver ſtändige einen Organiemus 
finden’ ber Die Eigenfhaffen enthalte weiche der Berfafler nee bie» 
der ein entfpreddendes Kefultat gewonnen zu haben. it Klagen über das 
Befichenbe, und mit Abfireidien der Gelpmittel allein wirb fein Suftem ins 
Leben gerafen. Wide nach biefen Borſchlägen verfahren, ber Ran bes 
— — * ebenſo unvermeidlich wie ber lag auf das Land bei ber 
u 8, 

* Ein Heer befleht aus ſehr vielen Theilen, bie nicht bleß gut eingerichtet, 
‚fonbern auch forg vorbereitet feyn wollen, um ia zu jeden 
Augenblick zu feun. ift keine Waare die im Heinfien Volumen und um 
dem mehlfeilften Preis anf dem Lager gehalten werben kann, bit größere Nach · 
frage eintritt. Vermehrt man daun eiſt die Quantität, ohne bafj bie Güte 
und Brauchbarleit bed vorräthigen Kerns erhalten war, fo verfdledhtert fidh 
bie Omwalität des Ganzen. Diefe aber mug vorzüglich fen, und wird immter 


—J bleiben. 
Fleiß des Berfaſſers iſt umverfeunber, um iu dem vielgliede igen 
Militär: Organismus zu einer Haren Selbftanfgauung zu gelangen, aber aus 
Pofltiouen und Rechnungen eines Militär» Budgets, aus den oft fehr biver- 
irenden Unfichten einzelner Militärs und ohne Geſchäfta-Praxis in bem 
tande ſelbſi, ift «# {ehr ſchwer eine Organffation und Formation zu eut · 
werfen welche ben Anforberungen bes Kriegs entipricht. Der Berfafler er- 
wäge was mir in ber Friedeneperiede vom Jahr 1815 bis zu bem Jahr 1848, 
wo dem Militächaudpalt namhafte Erfparıragen auferlegt wurben, gewonnen 
haben. Weldye bedeutende Ausgaben bie neuere Zeit fiir das Heer erforberte 
um es mobil und friegerüflig im Diateriellen und Perfonellen herzurihten — 
Autgaben welche noch nicht beendigt find! Diefes dürfte ihm abhalten feine 
Unträge je realifirt fehen zu wollen, 

Ueberhaupi ſcheint in ſeht vielen Köpfen bie Idee feflufigen bafı in ver 
Stunde ver Geſaht ein Heer ſchuell aufgerichtet fen, unb da man bie unge 
ſchidteſten Menſchen in wenig Wochen zur Hauthabung, felbft zum Abfenern 
ber Mustete, zur en Tactbewegung in geihlefienen Reigen bringt, fo 
fehle es tan an Soldaten nicht. Sie fchliehen ven dem äufern Einbrud ven 
biefe Berwandlung auf fie hervorbringt auf das Innere, und wenn fie auch 
ben Fügrern nod etwas mehr Bübung, felbft einige Schulterntmifle zumuthen, 
ß finden fie doch daß dieſes Handwert bald erlernt und ohne beſor dere Studien 

— —— betrieben werben — zum — fie im ihrem 
x ihm auch num ben Werth ben ber Augenbl vorruft, 
Aus biefen vorgefaßten Meinungen entfichen dann bie Berſchläge zu 
Deerefformaticnen, wie wir fie allenthalten auftauchen gefeben, wobei bie 
taatsöfonomie, ber Köder vieler maderen Leute, eine überwiegende Holle 
er und bie doch am Ende zu nichte führen, weil fie eben nicht praftifd, 
Die vielfachen Beifpiele ver Beſchaffenheit folder Aufgebote und Dlaffen» 
vereine, wie noch bie jüngfle Zeit Mar bewiefen, bewirken vennod feine Mendes 
rung in ihrer einmal aufgefaßten Dieinung. j 

Der Berfafler, wie wir die Bermuthung ſchon aufgefprochen, Deputiiter, 
bat feinen Beruf als folder dahin zu erfüllen geftrebt daß feine Darlegurg 
eine Prüfung berbeifüßre. Dumieferm offictele Organe dazu gemeizt find, 
müjfen wir erwarten, (8 ift aber nicht wahrſcheinlich daß haran das Mehr 
oder Minder ber Bewilligung für bie Armee und ihrer Bedürfeiſſe abgeleitet 


werde —— 

Der Schluß der Schrift lautet ſeht auerlennend für die beiſtungen bes 
Heeres in bem vergangenen Zeiten, bob, um bie höchfie Wehrfcaft bes Landes 
zur Entwidlung zu bringen, appellit der Berjaffer an die Aufopferungsfähig« 
feit unb Selbfiverläugnung ber älteren Officiere zum wirHamen Beifgiel der 
jüngeren. Das ıf fehr ſchon für ben ber begfitert ift, Pehen vom Staate ber 
figt, ober ſeſte Unerfägung von reichen Verwandten genicht, derle Berzicht: 
laiftu en bern Geht Fer vermögendlofe Officiere, die ihr Leben umd ihre 
Gefumppei Die alä u. en opfern, iſt &8 Übertrichen ſolchet Begehren 
au fellen, — Zukanft, auf welche verzichtet werden fell aum 
Beften der von Seite des Pauitära ia Anforuc genommenen Stewerträfte, 
gibt der Sache einen ireniſchen Auftrich. Diefen Olanz werben ſelbſt die ent» 


Wühenfen Sipanye um) Dihper Va Persien α med) Silk: anche 


nn, - 

Ueber bie Schrift bleibt noch allgemein zu ande Be» 
ſprechenswerthe er Ale Einrichtungen —— * den u 
baren Mitteln ab. Bevor das Budget mod) nicht genehmigt ift, fan keine 
Drganifation vollfommen berihpe fährt werben. Der Unterſchied in ber Huf» 
foffung bes Berfaffers gegen ‘ A eg ng ug ift fo verfchieben, 
daß ein Vergleich moftatthaft wird. ubeffem, i 


feyn, beffen Zweige und Anflalten mäfjen boch fo botirt werben daß fle Iebena- 
fäbtg bleiben. Die Frievendorganifation muß fo beihaffen feyn daß ohue 
Zerreifien einzelner Theile, ohne Bermifhung der Körper, me 
und Zufag neifwendiger Formen und Stufen in bie Kriegen ion über« 
gegangen werben fanı. Die Formation muß die Elafticität ‚ ohne 
ven Werthe zu verlieren ober ihre intenfive Kraft zu fi ‚bag 
eine verbälteißmähige Bergröferung ber Waffenlörper Leid und ſchuell aus · 
fährbar wird, Drei Dinge find in allen wohlgeordneten dazu erfor · 


berlich: großer Pröfengftanb in ſtarlen Rahmen, viele Uebungen und ger 

ae De era biefe Elemente zu feiner Wehrlraft t, wirb 
x Verfaffer biefe e > 

ber Leſer num beuribeilen. *) e u 


— — 


München, 

O Münden, 15 Nov, Unter ben in der heutigen Sigung ber Ham» 
mer ber Abgeorbnieten beantworteten Iuterpellationen ſcheinen mir nur bie 
folgenden einiger Ermäßnung werth. Hr. Dr. Arnheim hatte nämlih an das 
Hanbeltininifterium mehrere Fragen in Bezug auf das Brandverfigerungs- 
weſen geflelt. Die erſte lautet: Ob das Miniſterium ſich im ber Rage befinde 
und gefonnen fey auf dem gegenwärtigen Laudtag noch das zugeficherte Brand» 
verficherumgegefeg zur Borlage und Berabſchiedung zu bringen? Der Diinifler 
v. d. Porbten antwortet: daß bie Bearbeitung eines folden Gefegentwurfs 
gleich nach Erlafi des legten Landtageabfhiebs in Angriff genommen wurde, 
dat Material ſey aber dem Referenten umter ber Hand gewachfen, und der⸗ 
felbe habe Uberdieß ned andere Gefegentwürfe ausyuarbeiten gehabt, fo daß 
in ber legten Zeit ein Hülfsarheiter in das ertum gerufen wer» 
ben mußte, bem autfhließlih und zunächſt bie Aufgabe geſtellt fey ben Geſetz⸗ 
entwurf über Immobiltarverfiherung auszuarbeiten, Die Zeit feiner Borlage 
aber zu beftimmen, vermöge er im Uugenblic nicht. Cine weitere Frage bes 
felben Abgeorbueten lautet: 1) hat das Handelsamiuiſteriunt ſeit bem leiten 
Lanttagsabfdjied bie Zulaflung einer auswärtigen Zuimobiliar · Feuerverſicht 
zungsgefelfcaft bewilligt, und welder? 2) Wenn nit, will das Staats 
miniflerimm biefen von beiden Kammern wieberhelt auegeſprochenen Wunſch 
überhaupt enblic erfüllen, 3) Gedenkt das E. Staatsmixiflerium vem,in ben 
fräntifchen Gebietetheilen lebhaft ſich kundgebenden Wunſche zu entjpredhen, 
baß neben deu beiden mit Monopol verſehenen Gewinn intendirenden Aclien- 
Berfiherangtanftalten aud eine auf Gegenfeitigfeit gegründele Mobiliarfener- 
verficherungs Geſellſchaft zugelaffen werbe? Die Antwort des Miniſters v. b. 
Pfordten lautet: Bor allem erlaube ih mir zu erwiebern baf es zunächft ein 
feiner Irrthum ift wenn immer daven geſprochen wirb baf nur zwei ſolche 
Geſellſchaften in Bayern zugelaffen feyen, benn außerdem find noch conceffio- 
niet ber „Sonbener Bhönig* für das ganze Königreich, die EL. privilegixte Ge 
ſellſchaft in Wien für Niederbayern und bie auf Gegenfeitigleit gegräntete 
Feutrverſicherurgẽegeſellſchaft in Stuttgart, und zwar biefe gleichfalls fürs 
ganze Sant, Bei ber Frage über Zulaffung ver Mobiliarfenerverfiherunge- 
Geſellſchaften fommt nit bloß das eine Motiv in Beirat, durch Eoncurrenz 
bie Berfiherungeprämien möglihft wohlfeil zu machen, weldes Diotiv ter. 
Sr, Interpellant vorzugswelfe im Auge gehabt hat, fonbern es Lommt auch 
bie Rüdfidt in Betracht, zu verhindern daß bie allaugroße Concurrenz zu 
Ueberverfiherungen führe, und dann ber Erfahrung gemäß eine Bermichrung 
ber Prämien und im Gefolge davon eine Menge anderer Nachtheile ſich er» 
geben. Diefe beiten Nüdfichten hat die Regierung gegen einander abyumägen, 
Faft ohne Auenahme haben num alle Dittel- und Unterbehörden ſich gegen 
die Ausdehnung der Gorcurrenz auegeſptochen; einftimmig aber hat mau ge» 
fordert daf vor ber Zulaffung weiterer Gefelfhaften hinlängliche Garantie 
geggben werte gegen den Mißbrauch allyuleihter Zulaffung der Berfierum. 
gen; man bat babe vorzüglich auf die Rückwirlang hiugewieſen welche vie 
auf die Mobilinefeuerverfiherungs Anftalten ausüben würde, Das Dinifte- 
rium ift daher damit befhäftigt folde Garantien aufjuftellen, und bie beffall- 
fige Berordnung unterliegt gegenwärtig ber Iegten Revifion. Erft wenn die» 
felbe fefiftcht fanın von Zulaffung anderer Geſellſchaften bie Rede feyn, 

Die Worte womit ber Minifter v. d. Pforbten bie Gefegesvorlage über 
den Ankauf des Denau Main Eamale einleitete lauten wie folgt: Die Geſchichte 
| diefes Canals und feine gegenwärtigen Berhältmiffe find wehl im allgemeinen 
o befannt bafı ich darauf nicht näher einzugehen brauche. Ich will nur hervor · 


| > Wir behalten merürtih dem Berfafler der hier Fritifirten Schtiſt tie Unte 
wort offen. 
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beben baf er eigentlich mit einer Meinen Ausnahme jet ſchen Eigentkunn bes 
Staates if, Während nämlich bie nrfprüngliche Betheiligung bed Stantes ſich 
auf ein Capital von 2%, Mill. befchränkte, wuchs biefelbe allmählich bis zu einem 
Aniheil von beinahe 8 Deillionen an, und es befindet fih daher im biefem Augen» 
blid nur noch ein Actienbetrag von 2 Millionen in Privathänben. leidywohl ifl 
nad ben gefegglichen und vertragämäßigen Befti über die Grünbung bies 
fes Unternehmens durch biefen Heinen Untheil von Privaten bie Regierung in ber 
Berwaltung und Verfügung über ben Canal fortwährend gehemmt, ımb es 

fichen hieran eine Menge von Schwierigkeiten und auch won leicht vermeib» 
Chen Koften. Eo it daher bei ben Privaten wie bei ber Staataregierung ber 


Staatdeigenthum zu machen. — 
Stantöregierung und den Vertretern ber Mctionäre eingeleitet worden, und 
haben zu einem Refultat geführt, in Folge deſſen es möglich wirb bem ganzen 
Taual zum Stantteigenihungu machen. Um bie Actienbeträge von 2,071,500fl. 
welche noch in Privathänden — ———— 


dlonomi zu 
dabei auch noch andere Rüdfichten in Betracht. 

viele Betheiligungen von Privatperfonen in Folge von Aufmunterung bir 
Pattgefunven haben, Ich erinnere nur au bie Heirathöcantionen von Militärs 
yerfonen, Es find nicht wenige Fälle vorhanden in welhen, wenn vor Seite 
wird, bie ganje Eriſtenz von Familien im 


Barib, 


Paris, 13 Nov. Verglichen mit bem bedenllichen Ernſt ber Page 
if Die Phyſtognomie von Paris ruhig, unbeforgt und fröhlich; Paris lebt 
mac) bem ecept des luftigen Deetors Beron, ber Scherz und Heiterkeit als 
Univerfalmittel gegen alle Uebel ver bevorſtehenden ſtriſe anempfichlt. Allent- 
halben puthen fich ſchou die Lünen zum mädften Neujahr, größere Wanrenla- 
ger, bie feit Menaten keine oder fo gut als feine Gefchäfte gemacht Hatten, er⸗ 
halten Beftellungen umb fehen Käufer; vie Theater entfalten eine benerlens- 
werihe Thãtigleit, man hantbiert mit Einem Wort ald wenn kein böfer Feind, 
nicht einmal ein Pepanz vor der Thlre mÄre und, mag es num feyn daß man 
fi Muth buch Zerfireuung verfhaffen will, mag es feyn bafı man im bier 
fem Augenblick wirllich die Wohlthat einer glüdfeligen Gebantenlofigkeit ge 
nieht, bie Befergnif, die bange Beforgniß bie in den politifchen Kreiſen wor» 
waltet, fündigt ſich auf ber Oberfläche bes Parifer Lebens durchaus nicht ar. 
Nicht einmal um die Abenvblätter reift man ſich jehr, und id, weiß wichtige 
Momente wo es fih um geringere ijragen als gegenwärtig handelte, und bie 
Lage bei weitem nicht fo gefpannt war als jegt, und wo man auf Patrie ober 
Moniteur bu Soir wahrhaft Stumm lief. Am eifrigfien find, man begreift 
es leicht, nech bie Demokraten, und die Butif des Apenement auf ben 
Boulevarbs hat guten Abſatz; bie andern Journale gehen ab, allein 
es ift feine auffallenbe Nachfrage daruach. Sehr rührig find bie Leute bes 
Einfee, exftend haben fle zwei Übenbyeitungen, und dann laſſen fie auch bier 


ern, 
trieben und mit rauher Stimme ein ohrenzerreifienbes Duett auf · 
Der eine bot bie Geſchichte vom der Auffinbung des wüſten Mär 
ben Borübergehenden an, ber anbere Ind zum Ranfe eines Blattes Pa- 
ein anf bem mehrere Reben bes Präflbenten, umter anbern feine letzte an 
bie Dfficiere und die er zu Beauvais bei Eimweihung ber Statue von Jeanne 
Hachette gehalten bat, zu leſen waren. Im ber Mitte war ein im Berhält- 
aiß zu bem Format ziemlich großes Bild des Präflventen zu Pferd ange 
um das ſich die Meben wie Arabesten zu legen ſchienen. Es murbe 
ziemlich, ſtark gefanft, unb ba es mit einem nicht umanfehnlichen Aufwande von 
Lungenanſtrengung feilgeboten wire, fo mar in der Straße eine Art Hufe 
gung entftanden und Gruppen hatten fich gebilbet. 


Schweden, 


* Stodbolm, 7 Nov, Die legten Staatsrathsernennungen, nöm« 
lich bie bes Frhrn. Palmftjerna zum Chef bes Finangbepartements und die des 
Grafen Mörner zum eenfultativen Stoaterath, werden von den Opbofitione: 
zeitungen, Aftenbladet und Bore- Allchanta, fharf getabelt. Die neuen 
Stanteräthe wurden als jeber liberaleren Reform abgeneigt bargfieltt. „Die 
Bofttion der Regierung,” fagt das erſtere Blatt, „it minmehr aller Zwei. 
deutigleit bar; bas alte Regierumgsfuften ift gang wieder zurüdgelehrt ; es ift 


ein erflärter Widerſtand gegen die demokratiſche Tendem® u. ſ. w. Auch 
Vore · Ullehanda betradgtet jene Ernermungen als entidhlebenften Beweisd des 
Uebergangs der Regierung zur confernativen Seite. Iudellen fönnen die beiden 
Blätter nicht umhin den genamnten beiden Herren bas Zengnift zu eriheilen, daß 
fle fühige und tũchtige Staatadiener feyen, und daß fie auch auf ben Reicheta⸗ 
gen große Gapaeität uud auferorbentliche Wirfamfeit an den Tag gelegt 
haben, Wußerbem wird ihnen eine felbflänbige Denfungsart, Reblichkeit 
und Rechtſchaffenheit zuerfaunt, nur mit dem Zuſatze, bafı fie eigenfintig 
und ımbeweglid, bei ihren Meinungen bleiben. — Die Taufe ber neugebornen 
Bringeffin wird morgen in ber Schloßeapelle geſchehen. Der alte Biſchef 
Dedren verrichtet, weil ein Erybifchof fidh moch nicht findet, ben heiligen Met, 
Ale an der Proceffion theilnehmenden, ober in ber Capelle gegenwärtigen 
Perfonen, 600 an ber Zahl, find darauf zur lönigl. Tafel geladen. Unter 
ben Armen ber Hauptftabt läßt ber König bei biefer Gelegeiet 1500 Rihlr. 
ansıheilen. 


Aupland, 


Bir lefen in ben St. Betersburger Blättern folgende Nachrichten 
aus dem Rankafus: „Nat ber Niederlage der Schaaren Schamils im Di» 
geftan haben bie laiſerl. Truppen am 15 Sept. einen glängenhen Sieg auf bem 
Unten Flügel witer dem Befehl des Fürften Bariatgnsfi erfoden. "Die 
Bergbemohner haben im biefem Kampfe 200 Tobte gehabt, umter ifmen brei 
Hänptlinge, fle verloren 38 Gefangene, eine Gtaubarte, 200 Gewehre und 
Über 100 Pferbe, Der Berluft anf umferer Seite iſt umnbebeutenb, Nicht 
minber günflig waren die Operationen auf dem rechten Ülügel, mo ber Gens 
rallientenant Zamabowäti bem Feinde großen Schaben zufügte, jedoch mit ei⸗ 
nem Berluft von 2 Officieren und 53 unferer Solpaten. Am 17 Sept. bat 
ber Oberft Wajchti fäntmtliche Fourage und Magazine bes Feindes, welche 
zwiſchen Pfefirim unb Tarey augelangt waren, burtch Feuer zerftört, wobei wir 
brei Officiere und fünf Solbaten verloren. Am 12 Gept. hat der General» 
major Fürft Eriſtew bem Feind zurüdgebrängt, der unter Mohammeb Amin 
Verzubringen fuchte,” 


Griechenland, 


I Athen, 4 Ron. Unſer Dinifterium fol bereits bie Antwort auf 
bas Palmerftion'ide Memoranduut ben Gefandten ber fremden Mädjte im 
When mitgetheilt haben. Der Diinifter des Aeufern, Hr. Pailos, war mit 
ber Abfaffung biefes Actenftüdes beauftragt, und e8 iſt nicht zu zweifeln baf 
er fid des Auftrags auf eine würbige Weiſe eutledigt haben werbe. Das 
Mirifterium hätte wohl auch gamz ſtiuſchweigen fımen, da bie Palmerftom· 
fe Note ihm uur auf vertranlichen Wege durch beitte Hand zugekommen iſt. 
Die „Heffnung“ behauptet: der ruſſiſche Gel er Hr. Perflony habe 
ber Regierung juerfl bie dieſes Schriftflüces gemacht. Au Lerd 
Balmerftens Borfag: Griechenland in 'Mirgerer over längerer Zeit in feiner 
jegigen flaatfidjen Geftaltung zu verniciten, fo weit 68 ihm möglich feyu wrb, 
ſcheitern alle Wiberlegungen, Die übrigen Großmächte haben alle ihre Ber 
fanpten bier, umb willen ebenfo gut als der engliſche was vorgeht, welchen 
Willen und welde Mittel Die Regierung hat die Ruhe mb Orbnung im Lande 
aufrecht zu erhalten, fie willen auch was fie thatfädhlich in biefer Angelegenheit 
gethan hat. Ueber alles dieſes berichten gewiß) bie Geſandien am ihre Per 
gieruugen, fie bebärften daher gar keiner gehäffigen betaillirten Aufzählang 
ven Gründen warum fi die Großmächte in bie Innern Angelegenheiten 
Griehenlands mifcen follen,. Wenn bebauer Ränbereien, bie 
in momentanen Berhältniffen igren Grund haben, den Vorwaud her 
möffen zur Einmtfhung in bie Regierung eines Landes, fo müßte bie Auf ⸗ 
merfjamfeit ver Mächte längft auf bie Türkei gerichtet ſeyn, bie unter einer 
Art engliſchet Schugherrfhaft fleht, aber doch bie Sicherheit und Ruhe im 
ihren Provingen uie jehr gläugenb herftellen konnte, So durfte ben gamen 
Sommer hindurch fich niemand auherhalb der Stabt Smyma wagen. Bill. 
tãriſch organifirte Banden raubten und brannten, und die emropälfgen Eon: 
fuln, bie in ihren Landhäuſern aufgehoben und gebranpfchagt wurden, waren 
nicht die einzigen welde den englifhen Conful und engliſche Anfäffige in 
Sunrma des Einverflänbniffes mit den Raubmörbern bejichtigten, Seiner 
Zeit ift darüber eine Brojhäre in Malta erſchienen, melde alle engliſchen 
Hänfer und Indlviduen aufführt bie von den Rändern verfchent wurden. 

Die Kammer macht AGs bequem; viele ber Deputirten find im Urlaub, 
andere ohne Erlaub abweſeud. In wenigen Tagen geht bie heurige Sigung 
zu Ende. Das Budget für 1452 iſt noch nicht in Angriff genommen. Much 
der Senat hat im Paufe der Woche nur eine Sigung gehabt, in weldher bie 
beiden Senatoren Ynaflafios und. Unteniss Mawromidalis das Wert er- 
griffen, wub ben Yusiprud; des Gerichts mitiheilten vermäöge deſſen fie det 
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Teilnahme an der Ermorbung Korfiotali’s untheilhaftig erflärt und fomit 
freigefproden wurden. Noch ift ein Neffe Mauromichalis — ber Lieutenant 
KRoffonafis — mit einigen andern Mainotten in g, bie Sache war 
if und fellte vor den noch verfammelten Aſſiſen verhandelt werden. 
Se. Mai. der König hat befohlen daß für bie Entfumpfungtarbeiten in 
ber mächften Umgegend von Liradien die Summe von 15,000 Drachmen ver» 
wenbet werben fol. Geſundheit ber anwohnenben und Ges 
winmung eines außgeyeichnet fruchtbaren Bodens wirb bie nächte Folge biefer 
Töniglichen Fürferge feyn. FE 
Die Bollfirefung ber durch bie Gefchinormengerichte im ganzen Lande 
ausgefprodienen ZEodesurtheile hat begonnen, Nachdem am 12 d. M. im 
Miffolunghi der Raubmörder und Bandenführer Spatulas, der Schreden 
Hlarnaniens, im vorigen Jahre durch das Fallbeil hingerichtet werben war, 
tam bie Maſchine vorgeftern plöglich über ben Ifihemus im Athen an, umb 
heute Morgens 7%, Uhr murbe der Räuber Tamanoponlos auf der Ebene 
an ber Strafe von Athen nach Piräeus ımter bem Herbeifträmen einer um 
gehenern Vollomaſſe chne bie geringfte Störung zum Tobe gebradt. Der 
Berurtheilte rief noch wenige Tage vorher bie Königliche Gnade um fein Leben 
an, ober, fügte er in feiner Eingabe hinzu, wenn biefe ihm nicht werben follte, 
fo bitte er irgendanderewo gerithtet zu werben als zwiſchen Piräeus und 
wo fein Vater, ein amsgezeichneter Krieger unter Karaistafi, für bie 
griechiſche Freiheit gefallen ſey. Auch biefe ſchlaue Bitte konnte nicht bewilligt 
werben, ba er bei einem längern Erandport wohl Mittel umd Wege gefunben 
haben würde zu entkommen, wie ſchon ameimal vorher. Wenn das Fallbeil 
feine} Opfer hier verſchlungen haben wirb, beginnt es feine Rundreiſe nad 
Syra, Nauplie, Kalamata und Patras, wo überall noch Verurtheilte den 
Tod für Gefeg und Gerechtigkeit erwarten. 


Türkei. 


-ji- Konftantinopel, 2 Nov. Der fo eben erſt abgefegt geweſene 
Hantelsminifter Jamall Paſcha iſt mit faiferlihem Decret vom 25 v. M. 
zum Director der mediciniſchen Schule von Galata Serai ernannt worden, 
Der jeweilige Director berfelben ift auch mit dem wichtigen Amt eines Chefs 
der mebicinifchen Facultãt belleidet, welches Jemall Paſcha früher bereits 
mehrere Jahre lang verſehen bat. Belamntlih) war er zur Erlernung ber 
Mebicin nah Paris gefhidt, und iſt auch vom der dortigen Facultät zum 
Dexctor befürbert worben. Das Staatsintereffe Lönmte nur gewinnen, wenn 
im dieſer Weife ein jeder dem Wirkungsfreife feines eigentlichen Berufed, zu 
bem er vom auf herangebilbet worben, wiebergegeben würde! Biver 
Effenbi ift in dem Staatsrath berufen, welcher fuflemmäßig hohe Staate- 
beamte aufnimmt, bie, um anbern ben Platz zu räumen, ihrer Auftellungen 
enthoben werben, Die mit Ende ber vorigen Woche umlaufenden Nachrichten 
über wichtige Veränderungen im Miniftertum, welde durch das Gefuh Ali 
Bafha’s fi von den Geſchäften zurüdzichen zu bärfen veranlaft worben 
waren, haben fid bis jet micht verwirklicht, imbem bas Gefuch Uli Pafcha’s 
vom Sultan nicht angenommen worden ift; über bie wahren Motive melde 
Ali Paſcha bewogen biefes Geſuch an ben Divan zu flellen, find bie DReis 
nungen geiheilt, unb e# bleibt eine Auftlärung barüber einer fpätern Zeit 
überlaflen. 


Die Auflöfung der Aderbauſchule um, nach neuen Grunbfägen reorga⸗ 
niftet, alsbald wieber nen ins Leben zu treten, if eine ſowohl in bem Zweck 
der Muftalt felbft als auch in ber weifen Defonomie, welde Nafruz Paſcha 
in allen Iweigen der Staatewirthſchaft eimyuführen firebt, begründete Daß» 
regel gewefen. Diefe Schule durch viele Jahre einer näheren Berüdfichtigung ber 
Regierung von ihren früheren Leitern, Armeniern, nicht ohne Grund und 
Abfiht fern gehalten, war in ne —“—*— * —* —* 
brãuchen en welche das Eingreifen einer Ir 
= ließ. Wür ben Unterricht der Zöglinge 


äuferflen Oränye ver Provinz Bagdad aufgeflagen hate. Borher Hat bies 
felbe einen Ansfuß eingefegt, welcher bis zum Zeitpunkt befinttioen Ueher⸗ 
einfommens in Betreff bes Territoriums von Mohammere Über die Aufrecht⸗ 
haltung des status quo Wache zu halten hat. 

In Uleppo Yat bie feit ven bedauerlichen Ereigniffen bes Oxctobers 1850 

ber hriftlichen Bevölkerung in einer Weife zuge 
nommen welde für ben Rünftigen Wohlſtand biefer einft fo bedeutenden, blü- 
henden Hanbelsftabt die regfte Beforgnif zu erregen geeignet ift, abır dadurch 
erfährt Beyrut eine bedeutende Zumahıne, 

Ale Aufuerffamfeit der Freunde bes Orients verbient bie Erſcheinung 
ber tärfifhen Sprachlehre, »Chawaldi Osmanyie«, welche Fuad Eiffenbi, 
Müftefcher des Großweſſiers (Minifler des Innern), und Achmed Dſchewdet 
Eifendi, Mitglied des Unterrichtsrathes, verfaßt und fo eben herausgegeben 
haben, Die oomaniſche in dem heutigen Reiche gebräuchliche Sprache wird 
durch einen ziemlich häufigen Irrtum von ber türfifchen nicht unterfchieben, 
als ein Dialelt von welcher fie eigentlich anzufehen iſt. Diefer Dialeft if 
and ber alttürkifhen Sprache, dem Dſchagattai, gebildet in Verbindung 
mit bem Berfifhen (GSeuilſch bes alten Farſt mit in Mebien beſtandenem 
Arabiſchen) und dem reinen Arabifch, welches zu den femitifchen Idiomem 
zählt. Diefe Zufammenfegung verleiht der osmanischen Sprache eine große 
Berſchiedenheit der Formen ımd vielen Wohllaut; ihr dreifacher Charakter 
wirb treffenb amgebeutet burd das Sprüdiwert: „Der Araber 
während ber Perfer ſchmeichelt und der Türke zurechtweiet.“ Es hat mm 
aber ber Berein tiefer brei Sprachen im einer zu ber irrigen Anficht geführt 
baf man, um bie ocmaniſche Sprade volllommen zu erlernen, zuerſt die 
perfifhe und arabiſche grundlich kennen lernen milſſe. Wahrhaft nothwendig 
ift indeß das Arabiſche als Sprache des Gefeges und der Liturgie nur den 
Geiſtlichen und Rechtsgelehrten, und bas Perfifche vorzüglich nur ben Dichtern, 
als eine vorzugẽeweiſe poetifche und harmeniereiche Sprade, Niemand bisher 
hatte jebech die Anficht durchgeführt daß bie oomaniſche Sprache ohne Stubium 
bed Mrabifhen und Perſiſchen erlernt werben könne; unvollfiänbige Sprach⸗ 
lehren, ober folde welche nur bereits zu Sprachgelehtten fih erhebenben 
Forſchern zugängig waren, vwermochten Leibe gleich wenig bie Regelu ber 
samantfhen Sprache ım verallgemeinern. Diefen med zu erreichen haben 
bie Berfaffer es fich zu befonderer Abſicht gemacht, indem fie die Sprache auf 
eine ſchnelle und volftänbige Weife Ichren ohne eine bebentende Zeit in Une 
ſpruch zu nehmen, melde gleich beim Beginn ein gründliches Erlernen des 
Verſiſchen und Urabifhen erheifchte Fürſt Gagarin, deſſen Ankunft und 
Keifegwert feiner Zeit Ihnen gemeldet worben, iſt in ber vergangenen Woche 
über Galaeʒ abgereist um ſich nad) Italien zu begeben, 


Die Interventiond » Geläfte der nordamerifanifchen 
Dempofraten, 


* Mew: Port, 28 Oct. Daß umfere größern politifhen Parteien 
neuer Schlagworte beburften, und daf fie defihalb im lehter Zeit ſich fortwäh- 
renb im Zuftande ber Wiebergeburt befanden, wurde oft erwähnt. Die alten 

i erfmale waren abgenutzt, und konnten namentlich unter den 
von Ban Buren heraufbejchwerenen free soil-Wirbelwinven keinen Augen 
blid länger Stand halten; mit biefen morfchen Pfelern flürgten natürlich auch 
bie anf benfelben ruhenden Candidaten yufammen, und fo müffen benn bie 
yünftigen Politiler in den allgemeinen Schladhtruf „new men“ mit einftim- 
men, Die Elay'fhen Whigdemolraten, welde, bis anf den Schutgoll, ihren 
Prineipien fo ziemlich Geltung verfafft hatten, konnten in biefer Hinſicht 
nicht in Verlegenheit ſeyn, ba fle nur auf ihre eigentliche, durch ben Mantel 
ber Demokratie bisher verhüllte Grunblage, ven Föderalismus, zuräd;ugehen 
brauchten, welcher in feiner neuen Färbung burd Scott, und am Ende wohl 
auch durch Webfter (dem die Maffachufetts-Wighe als Kandidaten aufftellen 
wollen) gut vertreten iſt. So lange als biefe Berhüllung übrigens noch nicht 
gelüftet war, hatte die [.g. „progressive Whig Democracy“ einen gewaltig. 
traufcendentalen Anlauf genommen, unb durch Speculation anf bie „ismms* 


und „ists“ ben Rocofoco- Demokraten fo ſehr in das Handwerk gepfufcht daß 


biefe am Ende mit leeren Berfprechungen und fhönen Rebensarten nicht mehr 
bei den vom Ausland her fo unendlich verinehrten Maſſen burchlommen konnten, 
Zwar tändelten bie Dip Hunfer® ber Locofecopartei vor jeber Wahl mit dem 
free soil-Brincip, und 1848 hieß «8: Ca, ber ermählte Candidat ber erflern, 
werbe bie europäifchen Tyranmen mores lehren wenn er zum Präfidenten ge 
wählt werben wärbe; man griff aud zu abenteuerlichen Importationen frei 
ber Bemegungslente, um ber Nervenfliunmung ber aboptirten Bürger nadj- 
brüdlicher zu eutſprechen. Allein wir mochten ums über umfere innern Lebent- 
fragen von in unfere Berhältniffe Uneingelebten nichts vorfhwagen laſſen, 
und bie fünf oder ſechts den Auflern gleih „in every style“ aufgetijdien 
Lehentbefhreibungen des Dip Hunker Candidaten konnten ber Mehrzahl — 
zumal mit einer sauce à Ja Louis Philippe — durchaus nicht jmeden 
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Dießwmal geht Eafı nicht mehr, ein „Nener“ muß heran, und wer bie ſeiyn 
wird, ſteht noch im ben Sternen, obglei man mit guten Fernröhren den Ramen 
Douglas ziemlich dentlich Iefen zu Förmen glaubt, Set dem nun wie ihm wolle ; 
wenn wir ben Ramen noch nicht haben, fo Hat doch Tammantı Hall am 22 b, 
In daſelbſt gefaßten Beſchluſſen verfünbet „wie* der Neue ſehn fell, und Hr. 
Eorry, berfelbe der ſich die intereffante gegenfeitige Beſchenkung unferer und 
der ſchweigeriſchen Republik mit Piftele und Stugen zur aumutbigen Aufgabe 
gemacht hat, ift mit einer bonnernden Eregefe diefes „wie" aufgetreten, jo daß 
unfer Heralb ganz erſchrocken wurde, die Sache mülfe denn be am Ende eine 
welthiftoriſche Bebeutung haben, Die Befchlüffe find jebenfalls intereffant und, 
ba Koſſuth noch micht da iſt, gerade zur rechten Zeit gefaßt und veröffentlicht, 
Inder das Luftmachen ber öffentlihen Stimmung ſich fehr geeiguet im bie 
Schablone biefer Beihlüffe bruden laſſen wirb. 

Nach bem vierten Beſchluß erflärt die Partei: baf wir endlich fo mädhtig 
geworben find unfere Rechte und Srundfäge machbrüdlic; geltend zu machen 
und unfer Beifpiel andern auftringen zu Tönnen (enforce otır examples); 
ber fünfte Beichluß findet ans da ehem nur die bemofratiiche Partei berufen 
fen das Geſchick des amerifanifhen Volkes zu entfalten, und daß fie nicht [än- 
ger mit Heichgültigkeit zufehen Fönne wie Rußland, England und Deflerreidh 
gegen bie republicanifhen Beftrebungen im Europa wie bier anarbeiten; Slofe 
ſuthe bevorfichende Ankunft werde Gelegenheit geben fich hierüber ausıufpres 
hen, und eim foldes Anefprechen fen Pflicht ber Demofratie. Im fetten 
Beſchluſ enblih wird bie große Kanone abgefenert, und verfihert daß nur ein 
‚dauntless, progressive and radical democrat“ bie Fahne ber Union 
fortan führen werde, und daß nur die bemofratifche Bartei ihm biefe Fahne in die 
Hand geben Fönne; e8 fen enblich Zeit die Neutratitätspoliit aufzugeben (to 
adhere no longer to tlıe dogma of neutrality in our foreign poliey). 
Der fiebente und achte Beſchluß ftelt jebem Bürger „whether of native 
or foreigu birth* eine freie jarın im Anafiht, und der neunte beglüde 
wünfdt Bennfylvania umd Ohlo über ihre Fürsliche Befreiung von bem Whig- 
regimente. 

— wäre denn bas neue Glaubendbelenntuift der New Yorler Dems · 
kraten, und ber Herald zweifelt feinen Augenblid daß bie Nationalverfamm- 
fung zu Baltimore ba@felbe adoptiren werde. Der Tribune, ber biäher immer 
bem rabicalen Fortſchritt mehr huldigte als jedes andere Parteiblatt, lobt ven 
vierten Beſchluß zwar auch, gebraucht ihn aber fofort zu einer intereffanten 
Nuganmendung um bie entgegengefsgten Richtungen ber Wbigs und Poco- 
focoß zu bezeichnen, unb meint: die Whigs würden das „enforeing of our 
examples* leviglich auf bem friedlichen Weg in das Werk fegen, während 
bie Pocofeco® denfelben Zweck nur gewaltfam, mit den Waffen in ber Hand 
zu verfolgen gedächten. Dieß wird benn auch ber Hauptunterſchied ber beiben 
Parteien Hinfle werden; bie Propaganda bes guten Beifpiels wird Aufgabe 
der Gonfervativen feyn, während die Radicalen e8 verſuchen werben die Dra- 
genaden und Iaquifltionsgräuel gegen Anberevenfenbe auf bem Gebiete ber 
Politik zu wiederholen. Es iſt leicht abyufehen wozu ein fo toller Kampf führen 
müßte, es wird aber ein Ölüd feyn wenn die gegenwärtige Präflventenwahl 
bereit# vom bemfelben abhängig gewacht wird, da Koffuths Ankunft ein fo un- 
ummundened Aueſprechen begüglich dieſes Kampfes veranlajfen muß, daß wir 
1852 gam au fait daran ſeijn werben was wir vön ber neuen Lanımant) 
Hall- Politik za halten und zu erwarten haben. Jedenfalls gibt es im unferer 
Union confervative Elemente genug um und von wilder Splitterridhteret abzu- 
halten, jo lange nicht die Ballen in ben eigenen Augen wenigfleng zum größten 
Tpeil befeitigt finb. * | 

Einen andern Beweis von Rabicalitunns hat kürzlich Gerrit Smith, der 
befannte Abolntenift, in feinem Sendfgreiben an bie Liberth Parth vom 24 b, 
geliefert, worin er gewaltfamen Wiberftanb gegen bag Sklaven: Einfangungs- 
Sefey und felbft Mord bei viefem Widerſtand gut heit und anempfichit, 

Die Zahl ımferer präfiventiellen Candidaten ift kürzlich durch Denry 
Dodge ans Wielenſis vermehrt werden, ben bie Deinofraten in Racine County 
aufgeſtellt haben. Wie er Über die Tammany Hal Beſchlüſſe denken wird 
weiß man noch nicht, jetenfalld aber wirb er im Ungefiht fo vieler Stimmen 
aboptirter Bürger benfelben nur Beifall geben fünwen. Im Süden ift die Tren- 
nungobewegung in Süpcarolina, Georgia, Alabama und Miffiffippi durd- 
gefallen; im Often glaubt man ben in Oceanien gefangenen irländiſchen Pa⸗ 
tristen dadurch Dienfte zu leiſten baß man bie Foterventicn unferes Präfl- 
benten zu beren Gunften bei der Königin von England durch Volksberſamm- 
lungen veranlaffen will, wie folde bereits im Baltimore und Boten flattge- 
funben haben, Der angebliche Antauf Euba’s durch England ift mod} zu fehr 
Gerüdt um bereits jegt benfelben burd) bie Dionroe Doctrin zu Uberſchwem· 
men, Gehen übrigens bie Tammanı Hall Befhläffe im ganzen Fand burch, 
bamıı werfen wir ohnehin bie Feder weg und ſtreichen nur noch mit dem Schwerte 
ein ıtım bas enforcing of our examples jur Wahrheit zu machen, 


Neueſte Poſten. 
Augsburg, 17 Nov. 


* Zweibrücen, 13 Nov. Gemäf Anorbnung bes Affifengerichtes der 
Pfalz find bie gegen 123 Teilnehmer am Hodverrathe unterm 31 v. MR. 
gefällten, die Todesftrafe verhängenben Urtheile nach Art. 472 ver peinlichen 
Procchorbumg, durch ven Echarfrichter, heute, einem Markttage, am einem 
auf dem öffentlichen Plate zu dem Ende errichteten Pfahl angeſchlagen wor⸗ 
den. —  Öfeiche Auheftungen haben den Urtheilen zufolge auch in Framen⸗ 
thal, Kaiſerslautern und Landau ftattzufinden. — Gegen Demonftrationen, . 
wie jie bei einer frühern ‚ähnlichen Gelegenheit in Frankenthal ftattgefunden, 
war Vorforge getroffen. 


Stuttgart, 15 Nov. Im Verfolg der criminalamtlichen Verhande 
luegen über Prefproceffe, welche feit dem 10 d. M. auf tem biefigen Rath⸗ 
hauſe ftattgefunden Haben, find heute nachſtehende weitere Erfenntuifle eröffnet. 
werben. 1) Mage des Verwaltungsrathe ber Bürgeriwehr zu Gmünd gegen 
Dr. phil. Heinrid) Elsner. Der Bellagte wird freigefprechen und ber Kläger 
in bie Koſten verurteilt. 2) Mage ber Mitglieder ber ſtaatorechtlichen Com⸗ 
miffion der aufgelösten verfaſſungberatheuden Landesberſammlun g gegen 
Dr. phil. Heiurich Elsner. Der Bellagte wird zu einer zmweimenatlichen, 
— ge Feſtung zu erſtehenden Hreisgefängnifftrafe und 7O fi. verurtgeilt, 
(®. Big.) 


Wiadrid, 9 Nov, Die Corted find feit bem 5 d. M. wieder eröffnet; 
Madoy ift zum Präfventen gewählt. Die Regierung beabfichtigt ihren einige 
wichtige Keformvorfchläge vorzulegen, Am 6 votirte die Deputirtenfammer, 
wie ſchon erwähnt, anf ein eigenhänvige® Schreiben der Königin Habelle den 
Dant des Baterlandes an bie Einwohner, die Behörden, das Heer und die 
Flotte vom Cuba wegen ihrer patriotiſchen und tapfern Haltung bei der legten 
Invaflon amerifanifber Üdenteurer, — Mittlerweile find überall bie Ge 
meinbevorfteher- Wahlen im Gang, und geben in vielen Ortfcajten Anlaß 
zu Mord und Todtſchlag. Watalonien thut es hierin allen übrigen Provin 
zen zuvor, Die Garliften, die fich die Bollspartei nennen, und bie von ihnen 
als bie „Partei der Reihen“ bezeichneten Anhänger ber Stönigin können fich 
nirgends über bie Wahlen einigen, Die Eivilgouvernems von Barcelona 
und Lerida haben fi), um größeren Erceffen vorzubengen, genöthigt gefehen 
in ihren Bezirten die Wahlen ganz einzuflellen,. — Am 5 November Apends: 
enbele ber Proceß dem die Bank von San Fernando gegen ihren frühern 
Director, Don Doaquin be Fagoaga, führte. Hr. v. Fagonga ift aller feiner 
Titel und Würden entfegt, und zu einer fechejährigen Zuchhtausfirafe verur⸗ 
cheilt. Gr hatte in Börfenfpeculationen ungeheure Summen eingebüft und, 
um feine Verluſt zu deden, der Bank nad und nach 8 Millionen Realen 
eutwenbet. Es war dieß ber erſte Fall daf ein hoher fpanifcer Staats: 
beamter wegen Unterſchleifs vor Gericht geftelt und veruriheilt wurte. — 
Die amtliche Gacet a vom 7 veröffentlicht , Decrete welche ben Finanyminifter 
ermächtigen den Cortes Geſetzvorſchlaͤge zur Beform bes Einfuhr: Tarifs, jur 
Zahlung ber den Beamten ſchuldigen Rüdflänbe, befgleichen zur Keftitution ber 
rechtmäßigen Erben bes weiland Friedensfürften Don Manuel Godey in def» 
fen fequeftrirtes Eigenihum vorzulegen. Don Antonio de Urbistondo, General 
capitän ber Philippinen, und Don Ramon Aranguren, Erzbifchef von Manilla, 
find zu Senatoren ernannt. — In der Sitzung tes Senats am 9 Nov. bee 
aniragte Hr. Infante ein Tadelsrotum gegen die Minifter, weil fie in Unter⸗ 
handlung des Concerdats mit Rom nicht die geſetzlichen Formen beobachtet, 


Zondon, 13 Nov. Wie ein nordenglifhes Blatt melbet, hatte Hr. 
Üreberid Peel, bevor er im Minifterium Ruffel bas Unterftantefecretariat 
der Eolonien annahm, fi nad) Netherby begeben, um Sir I. Graham, den 
Freund feines verſtorbenen Batere, barliber u Rath zu ziehen. Diefer bil- 
ligte nicht Dich jeven Schritt des jungen Peel, fonvern man glaubt bag er in 
nicht ſeht Langer Zeit ſich felbt dem Wyigminifterium wieder anfhliefjenmerbe, 
— Matthias Attwood Eſq., ein Londouer Banfier, von 1819 biß 1847 con 
fervatives Mitglied tes Upterhaufes, einer der unterrichtetften und gemandte- 
flen Debaters über Geld: umd yinanyfragen — befannt namentlich durch 
feine Oppofition gegen bie Banlmaßregeln Sir R. Peels im I. 1819 — ift 
72 Jahr alt geftorben. Er war ber Gründer von mehreren ber glücklich ſten 
engliſchen Actiengeſellſchaften. — Das Koffuth Spectafel in Birmingham 
ging bis an bie Gränze bes Wahnfiuns, oder vielmehr darüber hinaus. Das 
Bolt jpannte dem Ungar die Pferde aus umb jhirete fi felbft an den Wagen, 
50 Borreiter zogen vor ihm ber, bie Dodey& in Scharlach und Gold, die He 
werbe von Birmingham mit ihren Fahnen und berittenen Herolden voraus — 
auf allen Dächern, Tribinen unb an allen Fenſtern Kopf an Kopf. Morning 
Boft fhägt die verfammelte Menſchenmenge auf 2 — 300,000 Köpfe. Dir 
mingham, fagt fie, war immer berühmt wegen feiner Menfterdeusuftratio. 
nen, aber nie hat eim gefrönte® Haupt im irgendeinem Theile ber Welt eine 
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wie erlebt. Koſſuth baukte.burd den Mund feines Wirtks, wahnten ihn bie Warnungsrufe ber Crealen, ber Sühflaven, ber Tiroler. 


= Barlamentewitgliehs Geach "Eine Yigentliähe Antede war bei dem Ge- | Der Raifer glanbte ter „Berebfamkeit" der ungariſchen Magnaten, bie ihm 
läut aller Oloden (1), ber Lärmenben Muſit u, f. m. nichtimögfi. Weit mb | das Abſetzungsdectet gegen Jellachich entriffen. Der Ban trat inmiiten ber 
Breit war fein Poligeimann zu fehen, und boch verlief alles ohne Umorbnung, | franernden faiferlihen Familie und erſchlüuerte fie, in einer Rede voll 
wenn anders - ber Auftritt: ſelbſt nicht eine granbiefe Unerbuung heißen maß. | edlen Stolies, voll treuer Hingebung, fo daß alles in Thränen [mama 
Fa Manchefter ſcheint es etwas fliler hergegangen zu fee. Auf einen Artie | Aber ber Ralfer Hatte den Ungarn machgegeben, bie Abfetung ihres Beg«- 
el-in der Timee, worin behauptet war: Keſſath habe ben umgarifhen | ners ward von ihnen jubelnd verlündet. fterbazy, Baithyanti mb 
Meichttag bewegen mellen 48,000 Mann Ungam ben Defterreichern im | feine Begleiter Hatten dem Kaifer nicht nur verſprochen bie ungariſchen Trup · 
Dalien zu Hülfe zu fenden, hatte das Pariamentöglie Hr. Chiſhelm Un» | pen ungsflört in Italien zu laſſen, fonbern ihnen noch weitere 50,000 Mann 
ñch fih gegen Roffuths Toeilnahme an dem Polenball in der Guildhall er- | zufenden. Rabepiy Kimpfte dort in äuferfler Bebränguik, mit täglich Lid 
Märt. oſſ ahe Seeretär wiberfpricht mm im Globe jener Behauptung auf | tern Reihen gegen das gefammte Italien, das ſich, ermuntert von England, er 
bas entfciebenfte. In der Times tritt ein mit „Veritas“ unterzeichnete | hoben hatte — bie Truppen bes Papfles und Neapels inbegriffen. Wis jene 
Unbelanmter für Hrn. Puldzkyg auf, namentlich verfichernd daß diefer fi mie | Dagnaten-Deputation nad Peſth zurüdfam, trug Koffuth im Keich eiag auf 
felbft ven Grafentitel beigelegt, und wo er ihm gegeben wurde, ſich ihm öfter | eine Auebebung von 200,000 Mann an Sie wurden mit Acelamation beioif- 
verbeten babe. Mm 13 war Koffuth von feinen: „Iriumphaug“ in ver Pro» | Itgt. Mit freudigem Erftaunen warb vie Runde in Deutſchland aufgenommen, 
win vach Ponden zuräd, und alebald muß’e er wieder einer Berfanmlung in | In der beutfhen Naticnalverfammlung in Frankfurt — wo bie Ungarn ihre 
ben Hanover Square Rooms beimohnen, um eine gewaltige Anzahl mener Gefandten Hatten — ſprach ein Mitglied ber Panlstirhe, ein öſterreichi⸗ 
Horeffen in Empfang zu nehmen, — Dem Globe zufolge ift feine Abreiſe her Officier, mit Begeifterung von biefer Hülfe Ungarns für bie 
nad den Verein, Staaten bi zum 20 Nov. verfchaben. helvenmüthigen Mefte bes kaiferlichen Heers, Er forderte die Berfammlung 


© 58 ift unbegreiffich wie in London im ben exflen Blättern tagtäglich | zu einem Hoch file bie edlen Mogyaren auf. Ein Hoch der Berfammlung ant- 


Tatfachen entflellt werben können welche durch bie bem Parlament vorgelege | wortete ihan. Auch bie engliſche Diplomatie betrachtete jene Eriegerifchen An- 
ten unb gebrudten Wctenftüde jedem Zweifel entheben find, Wir vermeifen | alten in Pefth im feinem anbern Licht. Br. Arthur C. Magenis ſchrich 
bie Herren auf S. 77-88 des „blauen Buch 8" Über bie ungarifhe Revo | unterm 16 Jul. an Lord Palmerfton: „Diefe —7 wird. bie une 
Lotion, Porb Bonfonky, ber engliſche Botſchafter am Wiener Hef, hatte ben | garıfde Regierung in Stand fegen ihre innern Schwierigfeitenzulöfen, dhne don 
Kaifer Ferdinand, anf feiner erften Fiucht nach Innebrud, ſelbſt dahin begleitet. | andern Teilen des Reicht nie ungariſchen Regimenter zurüdzurafen, So wird die 
Er war Augenyenge wie bie bebeutenpften ungariſchen Deputationen famen | tie öfterreihifhe Regierung um-fo leiter ihre italienifdhe Ar- 
(unter ihnen Efterhary und Ludwig Battbyangi), um den Kaifer für ihre meer verſtärken Fönnen?“ Ale diefeungariichen Zufagen wurden gebrochen, 
Wünfce und gegen ben Eroatenban zu gewinnen, Die Gränger und Eroaten alle biefe Erwartungen des Kaiſers, ber deuten Rationalverjammlung, der eng- 
hatten die von ben Ungarn angeiprochene unbebingte Operherrfchaft mit Hohn | lilden Diplomatie ſelbſt getäufgt. Koſſuſh brachte bie Maffen in Bewegung, 


Man hatte bie größte Meinung von ihrer kriegeriſchen Beveu- | ſchuchterte feine Erllegen, die Magnatentafel, den ganzen Heihetag ein, vertrieb 


tung. „Die Croaten (fchrieb Bonfonky an Balmerfton unterm 24 Mai 1848) | die treuen Dfficiere aus den ungariſchen Feftungen, vom denen bie kaiſerlichen 
werben mit ben Grüngern ale bie beften und treweften Soldaten ber Momardyie | Fahnen entfernt wurden; er lief deu Grafen Lamberg, ven laiſerlichen Ger 
betrachtet. Irre ich nicht, fo fühlen jegt bie ungarifchen Miniſter wie fehr ihnen | fandten, der Berfähnung bringen fellte, auf dem Wege nah tem Reichs ⸗ 
üge Intereffe gebietet es aufs engfte mit dem Katſer zu halten.” Die IUyrier, | tag ermorden; er hatte, im Berein mit Bulsyfy, feine Hand im Spiel bei 
bie 


Serben machten gemeinfame Sache mit ihren flavifhen Brüdern gegen die | ber fevolte welchet Latour ald Opfer fiel. Und als er feine Nation durch alle 
ber *) Das Pronunciamiento ven Carlowig erfolgte. | Dranglale des Srieges gegegt, entwarf er mit Eilerhazy die Denkichriften melde 


Uebergeiffe 
Die Magyaren entfendeten daher einige ihrer erften Miniſter nach Immabend, | in Vetereburg und London um einen rulflfgen Pringen oder einen Eobarg für 
und beſchworen den Raifer feine Reflveng in Peflh „mitten umter feinen getrenen | bie Krone von Ungarn warben. Dieß ift tie Laufbahn welder bie urıpeilelofen 


* zunehmen, Der Kaifer, gebrechlich, geängftigt und geheht wie er mar, | Dafien von London, Birmingyam und Mancheſter den Lorbeer entgegentragen 


lehnte jene Bitte ab; aber er vertraute ben Ungarn. Hatte er ihnen doch alles be» | und ihr jabelud Hurrah zuſchreien. für dem der im biefem Rauſche nüchtern 
willigt: Schatz Heer, Feſtungen, Verwaltung, kurz alles in bie Hände gegeben, bleibt, mag es fein wibrigere® Staufpiel geben, Die Times, das M. Chro⸗ 
ohne Beirath feiner conftitutionellen Miniſter igmen alles zugefagt. Vergebens | miele, ber M. Herald drücken die mit voller Enträftung aus, während ber 


minifterielle Globe und das Hefblatt, bie M. Poft, im den Jubel mit ein- 


*) Auf die Deutihen und Walachen in Slebenbargen preteflict R mas 
seten fi zur Gegenwehr gen preteflirten und rich⸗ 
D 


p Meine vor einem Jahre der ortbopddifhen Unftalt des Heren Johannes WBildberger su Bamberg 
Geſſentliche Dankſagun wegen u 6 Nüdgrats zur Eur übergeben? damals elf Jahr alte Tochter Habe ih heute 
volltemmen bergeftellt aus diefer treffliden UAnftalt aurüderbalten. . 

Ib fühle mib nun verpflichtet Herrn ildberger meinen verbindlihiten Dank für bie llebevolle —*26 und gruͤndliche Herſtelung 
meines Kindes öffentlich ausju prechen, und füge zur Beachtung der leidenden Menſchheit nur noch bie Bemerkung bei: daß dleſe Auſtalt in jeder 
Beziehung, und namentlich at durch Billigfeit ald dur treflihe Beftellung mit guten Erziehern und Lehrern, alles bietet mas mur immer 

ewünfht zu werden vermag, fo daß auch den Kindern während ihres Verblelbens bortfelbit ohne befondere Koften in allen ihrem Witer angemef« 
en en des Unterrichts Fortbildung verſchafft wird. » 

Kipingen den 3 November 1851. (5319) F. 3. Eifinger, f. Rechtsanwalt. 


® r 13289—87] 
Wi in ad omburg vor der 5 e. Die BWinterfaifon von Homburg bietet 
nterfaifon » $ 5 h ben Touriſten der guten Geſellſchaft alle 
Unterbaltungen und Unnebmlicfeiten die es feit Jahren in Blüthe gebracht, und wodurd es bie Höbe errungen bat melde es jeht im 
der Meibe ber erften Bäder einnimmt, . 
Das Eafino ift alle Tage geöffnet. Die Fremden finden dafelbit vereinigt: 1) Ein Leſecabinet mit den bedeutenditen deutſchen, fran- 
öftfben, englifhen, ruffiihen, bollandifeben Journalen und andern Beitihriften, 2) Glänzende Salons, mo das Trente et quarante und 
Roulette aeſplelt wird, 3) Einen großen Ball: und Eoncertfaal, 4) Ein Cafd-restaurant. 5) Einen großen Speife-Saal, wo um fünf 
Uhr Abends & la frangaise gefpeist Bi. . . 
Die Ban von deqe bietet einen Vortheil von 50 Proc. über alle andern befannten Banfen. 
eben Abend läpr fid bad berühmte Gursrheher von Garbe und Koch in dem arofen Ballfaale bören. 
uch wäbrend ber Winterfaifon finden Baͤue, Concerte und andere ——— aller Art ſtatt. 
Große Jagden in weitem Umfreife enthalten fomobl Hochwild, als ale anderen übrigen Wildgattungen. 
Bad Homburg iſt durch Verbindung der Eiſenbahn und Ommibuffe, fomie der Port, ungefähr eine Stunde von Frankfurt. a. M. entiernt, 


— AORUEErNIGr IUTOIE WER TER, INGEIEDE PAIR NERENER DER G-ERBFEN 

(5309-19) Dr. John Stanley’s mit Fönigl. preufifher Eonceffion gnäblatt beliehenes Gicht und Mbenmatiännd : Leber 

heumatis- !F aeaenmärtig das anerfannteite Mittel gegen biefe großen Plagen des Menfbengeitlrhts. Seine auferor: 

. „dentlihe Wirkfamteit gegen die meiften Formen diefer Nebel bat ib in Taufenden der fawierigiten Bälle glänzend 

mus, Gicht. }ewäbrt. — Naberes ut erfihtlib in dem Werken des großh. fühl. Amts-Pbofitus Dr. Benns: „Delchrungen über 

Gicht und Noeumarismus,“ (Weimar), weſches aud die Zeugniffe enthält. — Diefes Gichtleder iſt einzig von Dr. F. 

anfen, Buchhandler in Weimar, zu besichen, und foilet dad einfabe Part 1 Eblr. preuf. = 1 fl. 48 Er, rhein.=I fl. öfr, 

anfn. Dos grofe Palet, gegen veraltete, hartmädige oder febr ausgedehnte Uebel, 3 Chir. prenf.= 5fl. 4 Er. rhein. = 9A. ditr. 
Bantı. — Für dem gamen Orient wende mau fih an Herrn De. Louis Fiamsma in Konitantinepel. 












IE NN INN IE 


am GA. sofprachlehrlie Werke. : 
i Im. Tr. erfhi asien d Tee $ 
L des 8*8* ———— Ms ent ur jede — * 


Anofüheli e Schrloffe 
für ben geſam 


Deutfchen Sprachunterricht 


sin Bolfsfchulen, sderinSchreiblefemetbode, Lefen, Sprach: # 
lebre, Rechbtichreibung mit Anterpanftionslehre u. Iinterricht 
im fchriftlichen Gedanfenausdrude in fteter Berbindungt 
und Wechfelwirfung.. Begränder durch ſyſtem. fortfchreit. Sprede, $ 
3 Lefes, Denk, Dictirs u. ſchriftl. Auffapübungen, forwie Aufg. 3. Hausfleiße.  & 
Bon Eg. A. Winter (Oberichrer), 
weite gan) umgearbeitete Auflage. 
Band H: Erſter vorbereit, ober Elementar⸗ Lehrgang (I. — 12 Egr. eder 
42 fr.; Band as, Abth. 1: Zweiter ober Begründungs : Lehrgang (1. Mittelcaffe), 
12 Sar. oder 42 fr,; Band HE, Abth. 3: Dritter oder Ergan singe » 2ehngan du. 
Dberclaffe), 8 Sar.; Band EEE (Mollendungs:Zehrgang führt den Er : Der Inter & 
suuktionsfchü (NB. für Lehrer und ler), 6 Ser. oder 21 fr.; je.25 Erem: 
pare nur 3 Thlr. 15 Gar, oder 6 A. 18 fr. 


Diefe Lebrfice galten fihon In ihrer frübern Auflage alt „tab erfte ganı aud ber el» ) 
Sfr ane Saulprarid er a a Bert fit ottale ulen über deutſche Grämmarif“, 



















bre anerfannte Trefligkeit In aber noch mehr baburh erhöht baf der Merfaffer nun 

ammelise ſpracht. Lehrgegenſtaände bazriı bereinigt, überhaupt bad Wert zänzilch tmger 

arbeitet bat, fo bap ed als ein neues au betrachten iſt. ‘ 
met ben Leöriofen Innig verdbunten And nagſtehende Schriften desſelben Merfaferd: 

Der Elementarfhüler, enthaltend die erften Anfhauungs:, Lefe:, Schön: und Neht: F 
(hreibübnngen (mit Drud- und Schreibibrift), Tte Aufl, 3 Sor. oder 11 fr.; bei 
je 20 Erempl. nur 2 Sgr. oder 7 Er. 

Der Deuts, Sprach: und Schreibfchüler, Für die Hand der Schüler in Mittel: % 
Elaffen, Ate Aufl., 5 Sr. oder 18 fr.; bei je 20 Erempl, nur 4 Cor. oder 14 fr. 

J Stvuliftifches Anfaaben: Magazin. Für Lehrer und Schüler in Mittel- und Ober: & 

4 Slaſſen von Bürger: und Zandfebnlen, 3 Theile, Ste nmgearbeitete Auflage. 

’ Huch dieſes Wert iR aänali umgearbeitet und ein burchaud neuel geworben. 

Der Brieffchüler. Für Lehrer und Schüler in Bells: und Fortbildungsfhulen, 2te 
Aufl., 15 Sar. ober 54 fr. ; bei je 12 Etempl. nur 11 Ser. oder 39 fr, 

5 Allaemeines Lefebuch für Stadt: und Landſchulen. Eriter Theil für Mittelel., %, 
Ste Aufl., 6 Ser, ober 21 ir; bei je 20 Erempl. nur 4 Sar. oder 14 fr. Zweiter 
Theil für Oberel,, Ate Huf, 12 Sgr. oder 42 fr. ; bei je 15 Er. nur 8 Sar, ober 23 fr, 
Bu bem Unterricht in ber Mutterſprache bürfte woht Für umnfere Velltſchuſen kaum ein 

zweites fo fNtemg genfiebert in einanber einareifenbed, sgeaenfeitia fe velhänbig Aeh erain« 

senbes umb in fteter Merhfelwirfung Nebenbed Materiat aud ber Geber eined elnalgen Der 
fafer& erifticen, wie biefe 6 Wintet'ſchen Verke, von benen die Lehrfteffe ben Mittelpuntt 

bilben, um ben flch tie übrigen 5 eng aruppiren, Ä 


EIEITRTEWISELSITLEIEPLLETLEELEITE ——— 


(5097) Im Verlage von Frieder. Vieweg und Seh io Braunschweig ist erschie- 
nen und in Augsburg verrätbig in der K. Kollmann’'schen Buchhandlung : 


Kurzes Lehrbuch der Chemie 


von 


Victor Kegnault, 
Professor am College de France und an der polytechnischen Schule in Paris, Mitglied der Akademie 
der Wissenschaften zu Paris, correspondi Mitgliede der Akademien zu Berlin, Petersburg eic. 
Bearbeitet 


von Dr. Adolph Strecker, 
Privatdocenten der Chemie an der Universität Giessen. 
Mit zahlreichen in den Text eingedruckten Holzschnilten. 


Erster Band, 
die anorganische und einen kurzen Abriss der or, 


i ischen Chemie enthaltend. 
8. geheftet. Satinirtes Velinpapier. Preis 


Thir. od. 3 fl. 36 kr. 

Dieses kurze Lehrbuch der Chemie ist für Studenten und Schüler an polytechnischen Lehran- 
stalten und Gewerbeschulen bestimmt, so wie für Gebildete, welche sich mil den Lehren der Chemie 
bekannt machen wollen. 

Um der organischen Chemie die gleiche Berücksichtigung zu Theil werden zu lassen wie 
der Chemie der unorganischen Stoffe in dem vorliegenden Werke, wird in einem zweiten Bande, 
der auch für sich rin selbständiges Werk bildet, das eauze Gebiet der organischen Chemie, 
in einer dem ersten Bande entsprechenden Weise von Hrn. Dr. Streker bearbeitet. Auch der zweite 
Band erscheint in drei Lieferungen, jede Lieferung im Preise von %, Thaler. 





[299]. In Unterzeisnetem in eribiemen und durch ale Buchhandlungen zu beziehen: 


ADDITANENTUN PRIMUM 


AD 


— [= 
ne 
* Io} 


Erstes Ergänzungsheft 


zu den 
Regesten des Kaiserreichs 
von 
1246 — 1313, 


Von Joh, Friedrich Böhner. 
Gr. 4. broseb. Preis 36 kr. od. 12 Ngr. 
Stuttgart und Tübingen, 3. ©, Eottariher Berlap. 


Verlag von Garl B. Lord in Beipzig. 


h Geſchichte der Königin 
‚ Maria; Stuart 


von 
— SF. A. Mignet. 
t dem Porträt Maria’ ma 
27T Dog. Preis 1 ae — 
Das Werk erſchien auch unter dem Titel: 


Hiſtoriſche Hausbibliother. 
Einundswanzigfier Band, 
vr Ausführlihere Vroſpeete dieſer Samm ⸗ 
lung find in allen Buchhandlungen gralis 
ut haben. (5158-59) 


Im Verlage der unterzeichneten Bucband- 
lung ift erſchienen: ⸗ ⸗ 


Der Eid. 
Hiſtoriſche Novelle 


von 
J. A. David. 
And dem Frauzöfiiben übertragen 
von A. EBeinholz 
Seh. 15 Sur. 


Der Berber 


ober 
der Bergbewohner des Atlas. 
Eine Erzählung aus Maroffo 


bon 
Billiam Starbud Mayo, 
Autor von Ralcolap ır, 
Aus dem Englifben übertragen 
ven 
S. Du Bois. 
Gebeiter 1%, Nitblr. 


Meyer ſche Hofbuchhandlung 
(5262) in Lemgo u. Detmolb. 


15065] In Bäumgärtnerd Busbanbiung 

Areale it fo eben erſchlenen und an alle 
uhbanbiumgen verfenbet werben: 

Lehrbuch der Chemie 

sum Gebraude bei Vorträgen, fowie auch 
zum Selbitiudium für Medieiner, Phar- 
macenten, Laudwirthe und: Techniker, 
fablib bearbeitet von Dr. !Bilibald 
Artus, Profeller zu Jena 10. Ameite 
verbeflerte und vermehrte Undgabe, Mit 
drei Tafeln Abbild. ar. 8. broſch. 3 Thit. 


Sülfsbuch — den gewerblichen 
bemifer 

oder Sammlung von Formeln, te 
gelm und Tabellen ber Mechanit, 
tehnifben BWärmelebre umb 
Shemie Zum Gebraudhe bei Aulage 
und rationellem Betriebe von demifden 
Fabriken, Salinen, metallurgifden Eta— 
Kifementd , Vorcellan » und Glasfabrt- 
ten, Seifenfiedereien, Färbereien, Braue: 
reien ı€., ſowie aub beim Studium ber 
chemiſchen Technologie. Nab den meues 
ten Forſchungen ber technologiſchen Wifr 
fenfaften bearbeitet von Mori Ger« 
ftenhöfer, Mit 89 in dem Tert einges 
drudten Holifenitten. 8. geb. 1 Kblr. 

[522728] gu Anfang desnächfen Monate 

erfeint:! 


opulärer- Bericht über bie 
Entderfungen 2 Niniveh. 
Von A. 33 ‚ Dr.jur. Bon 
ibm ſelbſt nah dem * Werle 





abgefärzt. Teutſch von Dr. N. N, 
W. Meipnen Mit füämmtlihen 
Abbildungen. 


tefe& für einen greten Leſertrels benimmte 
ua — eine Priatverfäntiiee Belmreis 
bung ber zu Niniveh gemanwien Entbedungen 
mit den Melfen bed berühmten Merfanerd Im 
Afferien und Kurbiftan. Dabel aud man« 
bed Reue, Die lebhaften Saildetungen bed 
Morgenlandes und feiner Bewohner machen 
es zu elmer interefanten gertüre für jeben 
@ebdlibeten; and bürfte es Ih au einen 
THönen Welhnahtögefnente für bie herang 
mwacfene Sugend A 4951 
y er . 
gelpalg, I —— Radhandluns. 


Pe 


5152 


5290-31] Im der Piterarifchsartiftifchen Auftalt der 3. G. Cott a'ſchen Buchhaudlung in Münden if erſchlenen und burd ale 


Bucbandinngen zu berieben: 


von 


Hans Chriſtian Oerſted. 


Der Geiſt in der Natur 


Deutſche Driginal- Ausgabe des Verfafjers. 
2 Theile geheftet (ifer Tpeil 21 Bogen, 2ter Tpeil 31 Bogen). 
Preis des ifen Theils 1 Rihlt. oder 1 fl. 45 fr. rhein. 


tin Defterreih 2 A Banknoten oder nad Eurs). 


Preid des —— Theils 1 Rihlr. 6 Ngr. oder 2 fl. rhein. 


(in De 


erreih 2 A. 12 fr. Banknoten ober nah Eures). 


Preis beider Theile 2 Rthlr. 6 Ngr. oder 3 fl. 45 Fr. rhn, 
(in Defterreib 4 fl. 12 fr. Bantnoten ober nah Eure), 
Diefe von dem berübmten Verfafer felbt beforgte Ueberſchung des daͤniſchen Originals bat nicht alein die ſen Vorzug, fonderm zeich ⸗ 
met ib auch durd ihre dußere Austattung aus, im welcher fie fih dem „Unfichten der Natur“ von Alex. v. Humboldt anichlieft. 
Das Wert eines der erſten Naturforfcher dieſes Jahrhunderts, des berühmten Entbederd der Grundthatſachen des — ten 
en 


— dae Bub, im welbem einer der eriten Männer der Wiffenihaft in Harer, für jeden Gebilbeten faßlicher Sprache bie tie 


ragen 


der natürlicem und ſittlichen Welt zu loͤſen fact; im welbem er die Mefultate eines langen und reichen Lebens gewiſſermaßen ald Erbgut 
feinen Seitgencen bietet — ein ſolddes Buch bedarf zu feiner Empfehlung von Seite der Berlagshandlung nur der Hinweilung anf feinen 


Yabalt, von welchem wir bier eine kurze Anzeige geben. 


Inhalt des erfien Theile. 


1. Dad Geiſtige im Körperlichen. — 2. Der Springbrunnen. — 3. Ueber das Verbältniß zwiſchen der Naturauffaffung des Denkens 
und der Einbildungsfraft. — 4, Aberglaube und Unglaube in ihrem Verbältnig zur Naturwiſſenſchaft. a. Was Aberglaube und Pure 


ſeb. b. Urfprung und Eatwicelungsgang des Mberglanbens und des Unglaubens. c. Das Mittelalter als Bellpiel eines aberglau 


iſchen 


eitalterd. d. Der Aberglaube greift verwirrend in bad ganze Leben ein. e. Das vermeintlich Poetiſche des Uberglaubend, f. Die Wir: 


ungen des Unglaubene. g. Wie Naturwiſſenſchaft gegen Aberglauben wirkt. h. Die 


Birkung der Naturmillenfhaft gegen den Unglaur 


ben. — 5. Das game Dalenn ein Mernunftreid. a. Die Welenseinheit bes Erfenntnifvermögens durch das ganze Weltall. b. Die 
Grunbabnlicteit rg eig im gamgen Weltall, c. Das gleihe Srundweſen der moraliihen Natur in dem ganzen Weltall, 
en 


d. Erf 11 einihaft zwiſch 
TRETEN: Anhalt des zweiten Theils. 


Weltförpern, — 6. Die Enitur ber Willenfhaft, ald Meligionsäbung betrachtet. 


1. Das Verhaͤltniß der Naturwillenihaft zur Dietkunft. — 2. Das Verbältniß der Raturwiſſenſchaft zu verſchiedenen wichtigen Meligiond« 
gegenftänden. — 3. Leber die bildende Wirfung welche die Unmendung der Naturwilenihaft ausüben kann. — 4. Zweil Meden in den 
feandinaviiden Naturforfberverfammlungen, — 5. Bon der Schule ind Leben. — 6, Alte und neue Beiten, a. Wird die Welt fhledter? 
b. Die Wärme der Luft bat fih mit verändert. c. Die Menihen waren im Alterthum nicht größer ober ftärter, d. Die Lebensdauer bat 
nicht abgenommen; man lebt gnefünder. e. Die Menfhbeit iſt im moraliiher Beziehung nicht guräd, fondern vorwärts gefdritten, — 
Er: —— — Naturwiſſen ſchaft d" den Heitaltern und ihrer Philofonbie. — 8. Ehriftentbum und Geiftesbilbung untertügen einan- 


trabtungen über bie 


610-091) Serikon von Dayern, 
ein nothwendiges Handbud für jedes Dürcan, jedes Gomptoir: 


Das Königreich Bayern 


topographiſch⸗ ſtatiſtiſch in ——— tabellariſcher Form dargeſtellt 
— one j Bichert, 
— gr. ogen. Herabgeſetzter Preis 2 fl. Bine Berg 


Hochſt intereffante Kunftanzeiger „Am, Ten mern an am B} 


wird im Floren; und zwar im Palaft Ninuceini in der Worjtadt Konaacei al Santo Epirito 
A 20011 eine zabireiche und gewählte Gemäldegallerie, einer der älrerten und angefebenften toscanis 
ſchen Familie angehörig, im Licitationswege verkauft werden. Diefe Gallerie zeichnet ſich befonderd 
aus durch eine foftbare und feltene Sammlung von ZTafelmalereien der altejten und berübms 
teten Adnftler, wie Erivelli ic, Die fehr intereifant it für die Gefhihte des Wiedetauf- 
blübens der fhinen Hünjte im Italien, Sie enthält nebtdem eine große Unzabl Gemälde — 
von unbeftreitbarer Aurbenticität — der größten Maler von verfhiedenen Schulen, wie Maf: 
faello, Dominicine, Earlo Dolci, Tiziano, Tintoretto, Gorregnaio, Salvator Wofa, 
ge Pandolfo Wefchi, Luca Giordano, Giovanni aa &. Giovanni, Baflano, 

orini Menge ıc. 18,“ (4459-91) 


[vd 11) Dom doben Sceuate der freien Statt Frankfurt eonerffonitte 


Privat: Entbindungs : Anftalt zu Frankfurt a. M. 


Weber biefe auferbald ber Stadt gelegene, ben fitenaften Anforberungen ber Merfämlegen- 
eilt u. f. mw. entfpregende Amfalt eribeilt gegen portoftele Einfenbungen nähere Auskunft 
Tr med, Mpbertb, praftifer Mrat und Geburtähelfer dafelbſt, Zelt, 19 neu. 


Vreife ver Schloß Jopannisserger Gabinetd: Weine, 27-8] 


wofür der Unterzeihnete Beſtellungen annimmt: 





1322r mit Goldbronze Lack gefiegelt . ee. TS 
18347 „ Goldlad gefiegelt . . . Tun 
> n„ rotbem Lad gefegelt . . . . ine 
18427 „ Beoldlad gefiegelt , . . 0. Tun 
m m rotbem kat gefiegelt , .o 284 un 
„  n braunem Pad geflegelt . . 21.9, 
1846 „ Silberlad aefliegelt. , ·j Tu—u 
“grünem Lad gefiegelt , J I un 
J 7 nelbem Lad gefiegelte . 2,0. 


per Beuteille im 24. Fuß 

Kiften, Emballage und i 
Münden, im November 1851, 
Daten Dit, 


Da 
gun bes Mdentig v. Metteen hen Keller⸗Amts jr Shlef 
Jobannisberg für Bayern und die angrängenden f. I, öfterreib. 


Provinzen, 
Birma; Ott’sche Weinhandlung. 


eſchichte der Chemie. — 10. lieber Geit und Studium der allgemeinen Maturlebre. 


(52363) Im Verlage von G- W, F. Mül- 
ler in Berlin ist erschienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Detroit, Dr. E, Cursus der Ge- 
burtshülfe mit Einschluss der 
wiehtigsien Krankheiten der 
Schwangeren, der Wöchnerin- 
nen und der neugeborenen 
Hinder, für Aerzte, Gehurts- 
heiter und Studirende. — Nach 
der Paragraphen- Abtheilung, die in 
der Geburtskunde des Dr, L. 8, Weilns 
beobachtet worden ist, und nach den 
neuesten Erfahrungen und Bereiche- 
rungen der Wissenschaft bearbeitet 
und mit einem ausführlichen Inhalts- 
verzeichnisse, so wie mit einem 
reichhaltigen Register versehen. 
Drei Bände. gr. 8 (96 Bogen.) 1846. 
br. Frühberer Preis n. 4, Thir. — 
jetztherabgesetzter Preis n. 2 Thir. 
(ister Bd.: Geburts- und Wochmbetisichre 
4. 1-75. — 2er Bd: Krankheiten des 
Wochenbettes und der weiblichen Gie- 
schlechtssphäre $. 76 ⸗2 90. — äter Bd.: 
Anhang: Die wichtigsten Krankheiten 
der Neugeborenen und Register über das 
ganze Werk $. 91-1003 


er 
Lehrlingsſtelle-Geſuch. &, 
einet en gros» @rfhäftd in engliſchen Manu 
farturwaaren in Zaufanne münft feinen 20 
Jahre alten Sodn In einem, wenn mögli, 
Adnlisen Geſchäfte ald Lehrling au plariren. 
Derfelde könnte einen Jungen ann, meldet 
fh ebenfats bem Handel widmen mödte, in 
echange nehmen. 
An Orn. D. 8 DObdouffler zu abreffiren 
unb für renseienements an Pen. T. Marcel, 
Banller in Lauſanne. (5130-31) 


Augsburger Stadttheater. 
Mittmod, 19 Nov, (5346—47) 
Den erftenmal: 

Die @ifenbabnbeiratben 
durh die Eifenbabn_ von Augeburg, 
Ranfbeuren und Donauwörth 
2ocal:Poffe mit Gefang in 3 Mbrbeilungen 
von Nejtrop, 


AUGSBURG. Das Abonnement, wrl- 
ches jo Wie * und halbjährlich an- 


men wi nach der neus- 
sten termvention bei allen Post- 
ämtern Dontschlands und Dester- 
reichs vierteljährlich 48.47 kr. rhn. 
oder 4 fl. Conr.- 22 Ser 


“ = 3 Thir, 3 
in Bayern reis; 
für Frankreich alomaire man in Strass- 
burg bei &. A. Alorandre, in Paris bei 

Nr. 23, rue Notre Dame de Na- 
“zareth und bei der deutschen Buchhandlung 
von F. Klincksieck Nr. #1, rue do Lille, 


Mittwoch Hr. 


Allgemeine Beitung. 


H 
£ 
H 


Postamt Im Karlsruhe; fe 
bei Williams & Norgat 

———— 
ordamerika den 
term Bromen u. Ham ‚ für Italien bei 
k. Postamtern zu Bregenz, Is 
Verona, Venedig, Triest und Malland für 
Griechenland unddw Lovante ee. bei 
dem Inserate 


* k. &. Postamt in Triest. 
— werden zufgenom 
— 
u alt mi . 
lage mit dkr. — 


323. 19 Movember 1851; 





Ueberſicht. 


Dentihlaud, Münden (Schluß ber Kunflantftelung. Geh. 
Math Klenze. Generalmajer dv, Kretſchmann); Kirchlichra; Stuttgart 
Kammer ver Abgeortneten: Der Waldkauf des Frhru. v. Taubenhelm. Er- 
Acbigung ber Gtatö für Bergwerle und Salinen. Kammer der Stanbetherten: 
inn ber Etateberathung) ; Hamburg (Straferlenntuiß gegen einen Auguft- 
Gefangenen) ; Leipzig (bie Unterfuhung im Waldheimer ag 
Sirafurtkeile in Burblachen, Defterreihiiche Schulmänner in fähflichen 
Gymmaflen. Uuterfuhung gegen den Shillo-Berein); Bom Rhein (tie 
neue Kriſe ber Kölniſchen Zeitung. Die Nieberlage Hrn. v. Bethaann- 
— Berlin (pr dv, Ayclinsli unbefagter Haud ſuchungen in 
age verfegt. Die Borlefungen des Prof. Stahl, Conful Schultz in De 
rufalem. Preufifchee Eonfulatwelen in der Levante. Die Spener'de Itg. 
egen Defterreih, Agent Philippsborn, Gruppes Diufen Alnıamad); 
Ser zig (eine neue Kriegs Dampfcorvette); Aus Weſtpreußen (bie Oft- 
Hab); Olden burg (Beitritt zum Poftverein); Bon ber Schlei („Offener 
Brief" des Paſtors Hellweg gegen ‚Dengfenbeng- Schlimmer Zuftand der 
Kirchen und Schulen); Wien (Po fhen ber Deſterr. Cotreſp. und 
der Streuyeitung. chwerden über ben ſchweizeriſchen . Der 
Aoyd über das point d’'honneur der Bankiers, — — mit Ungarn); 
Prag (Theueruug. Trras-Answanderer. Cholera); Trieft (Einfluß des 
ſeladen Silber Agio auf ven Verkehr, Der neue Zolltarif erfehnt. Groß · 
fürft Co ehe Die Gate 8* ze des Grofhergogs von Toe · 
e Triefler = inli*, 
Scherreihiihe Insunnchie. Benebig (Groffürft Corflantin, 
er Schaden vurd das Unmetter, Yebhaftigleit ea Dar 
Portugal, Der Wahlfieg 


cana. 


der Septembriften; ihre —— — 
— —— Der Globe Über bie Niederlage bes frauzn fiſchen 
—2 Huibedung, 
er — —— ——— 
— Wnttoort bed Königs auf die Morefie der Wepräfentanten- 


—— Miederland, Amfterbam (Borfhuß aus Stantemitteln für ben 
Anflug ver Rieinbahn an bie preußifgren Bahnen), 
i talten, Rem („oplifde Rube*). 
euefte Moften., Münden. (Obaft Schuh Eommandant ber 
GEabettenanflalt. Königl. Enabenbeyengungen, pen e Winifterial- 
zarh Häder }. Hr. v. Kleiuſchred und Hr. v. Shrenl.) — Hannover, 
Bulletin,) — Kiel, (Gemeral v. —— übernimmt bad Cemmando 
des holfteinifden Gontingents. Maffenhafter Abgang von Dfficieren in 
Ausfiht. Die Erbfolge.) — Wien. (Beforgnifje über bie Stimmung in 
itiel- Unter-Ptalien.) — London, (Der Hof, Wellington, Die 
Demenftrationen zu Gunflen Koffuthe ſollen nunmehr beendet feyn. Neuer 
Pan zur Auffuhung Sir I. Frautlins. un Nachricht aus Monte · 
—** — N lim — 3 Bourges des Moderamiomus verdächtig. 
Thabor en näflorenantrog. Bleudels Ablehnung. 
Sandels- —2 Börfennachrichten, " 


— —— 


Telegraphiſche Berichte. 
2 Sannover, 18 Rov. ) Heute Morgen 6%, Uhr iſt 
König Ernſt Auguſt aus dieſem Leben geſchleden. **) 

* Frankfurt a, R,, 18 Nov. Deflerr, bproc. Metall. 73; 
ꝓroc. 64%,; Bankactien 1145; bproc. lomb.-venet, Anleihe 734 ; ſpan. 
imere Edulb 35”/,; Ludwigeh. ⸗ Bexb. E-B.-. 85, Wedjelcurs; 
Baris 94%,; London 119%, 

+ Bien, 18 Rev, Deflerr. Sproc. Metall. 92%, ; 4'proc, 82/4; 
Botterio-Anlchendloofe v. 1839 299%,; Baulactien 1217; Rorbbahnactien 
15424. Wechſelceurs: Augsburg uso 125,4; Lonben 12.31. 

* Sarid, 17 Nov. b6proc. 91,80; Bproe. 56.60. 

Geſtern Abend um 91/, Ubr bei ber Mebartion ber Allg. Big. eingelaufen. 
) @r war am 5 Zum. 1771 geboren, hard alie 80%, Jahr alt. 


Deutfchland, 


Bayern. 4 München, 17 Nov. Mit bem igen Tage wurben 
die Räume bes ellungẽ · Gebãudes geſchlofſen ** 17 feit dem 
25 Aug. dem Publicum geöffnet und von bemfelben fehr fletfiig, fleißiger je- 
denfalle als in den früheren Ausftellungen beſucht waren, Man berechnet 
bie Zahl ber täglichen Befucher anf burdhfchnittlich 250, dieſelbe flieg jehod 
geftern ale an letzien Tage auf faft 500. Die außgeftellten Kunftiwerle, de⸗ 
ren Zahl bei ber Eröffnung nad dem damals ansgegebenen Berzeichniffe 446 
betrug, waren im Laufe besfelben allmählich; auf 557 Nummern herangewach⸗ 
fen — eine Unzahl die bei feiner ber früheren Ausflellangen erreicht worben 
if. Leider wurben aud) biefmal mar ſehr wenige Unfäufe gemacht, umd wie» 
ber war ed König Ludwig ber von ber Kleinen Zahl von acht Bilderm bie wer 
lauft wurden, bie Hälfte am fid brachte; es find dieß: ein Schiſſdruch von 
dalob Dacobs, eine Partie aus der Weftminflerkirhe in Loundon von ini. 
ler, bie Spinnerinnen von Fondi, von Naber, und Berona von Emil Kirche 
ner. Für ben König Otto von Griehenfaud wurde die Anſicht des Schal 
bus-Örabes in ber St. Sebaldolirche in Nürnberg von friedr. C. Mayr ans 
gelauft, und in andere Privathände gingen Über bie Bauernhochheit im Gebirg 
(ichtheleuchtung⸗ ven Moeriz Müller, eine Partie in ben Krimmler-Tauren 
von Heinrich Heinlein, und eine Sfüge von dem verflorbenen Meifter Karl 
Rottmann „der hohe Goöhl.“ Dieh die ganze materielle Ausdeute filr bie 
Künftler vom der biefjährigen Ausftellung, benn von all den übrigen Bildern, 
Zeichnungen, Kupferftichen, geloancplafiichen Arbeiten und Sculpturen wurde 
leider nichts angelauft. 

Er. Maj. ber König von Griechenland Kat ben Gehei a Klenje, 
ald Anerkennung für den von iham verlangten Entiutrf —— Runfı 
zer und Schule in Athen, zum Groß Eommanbenr bes Erlöferortens 
ernannt. 

& —* = nn gerußt dem Generalmajor v. Kretſchmann, 
ara . Kabettencorpä, bie nachgeſuchte e i 
ſtand mit ber Normalpenfion zu bewilligen, ee 


+ (Kirdlices.) Ueber das gegenwärtig viel e Project in 
Hamburg einen latholiſchen Bifhoffig zu gründen Fee arg m ch 
beutfhen Blättern felgente hiftorifche Notigen zufammen. Schon Napoleon 
hatte bie Abſicht Bisihümer in Duſſeldorf und Hamburg zu 
ſchaffen. Über Pins VII, welder bamald in Foutainthleau von Napoleon 
gefangen gehalten wurde, wies das ihm deßfalls geftellte Unfinnen yarüd, 
So blieb das Project Legen bis zum Jahr 1838, wo man, umgelchrt tie m 
Napoleons Tagen, von geiſilichet Seite das Entfiehen eines Bisifums Has 
burg gerne gefehen hätte, um in ben Kölner Wirren von Hamburg ans auf 
Berlin zu witlen. Laureut aus Aachen, nachher Biſchof in Luremburg, fol 
ni diefer Stelle auserfehen geweſen feyn. Aber ber Plan foheiterte an dem 
von Bremen und Berlin ans erhobenen Wiberſpruch. Yet erwartet man 
wenigflend von legterm Punkte her keine Hinberniffe. Hamburg gehört ders 
malen zum Bisthum Paderborn, beflen Diöcefe, wenm bie Errichtung eines 
=. Biſchefſitzes am ber Eibe gelänge, eine bebeutende Verkleinerung er⸗ 

en wirbt. 

Bon ber jet befonbers eifrigen Thätigleit ber Katholilen in Norddeuiſch⸗ 
laud wird in einem bannoverifhen Blatte ein Beifpiel erzählt. Im Ofterobe, 
wo es nur wenige Katholilen gibt, wurbe vor wenigen Jahren eine latholiſche 
Kirche gebaut und eine Taiholiidhe Schule eingerichtet, wozu bie Gelbmittel 
natürlich größtentheild von aufen beigefteuert wurben. Da in ber latholi⸗ 
fen Schule unentgeltlicher Unterricht ertheilt wire, fe zählt biefelbe bereits 
60 Kinder meiftens proteftantifcher Gltern, welche um der Wohlthat des Frei⸗ 
Unterrichts willen ben Befuc ihrer proteftantifhen Schule mit dem ber lathe⸗ 
liſchen vertauſcht haben. 

Die Deutſche Bolksahalle berichtet als ein, angeſichta ber Verlaſ⸗ 
fenheit fo vieler datholiſcher Gemeinden in proteſtautiſchen Gegenden, hoöchſt 
erfceuliche® Ereignig: daß ber Gentralcath des Taderius · Bereins zur Mbhülle 
jener Nothftäube in den Stand gefegt werben ſey für das laufende Jahr die 
bebeutenbe Sunme von 37,626 Thit. 20 Sgr. ausjumerfen — eine Summe 
welche die Unterflügung des vorigen Jahres wieder bedeutend überfleige, 
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Ja Liegnig in Schlefien masen bie Irwingianer große Fortſcheiſte. Bei 
der Armntd der dortigen Belenner biefer Stck: if angenehmen dag ihnen bie 
‚erforberlihen Summen ya den vom ihnen unternommenen Bauten ımb dienfl» 
lichen Anflellungen von aufen ber zufließen. 

Ein Erlaf des Grofiberyogd won Oldenburg an den Dberkirchentath 
ſpricht, den umlaufenden bemofratifchen Berbächtigungen gegenüber melde eine 
Rüdtehr zur alten Confifteriafverfaffung prophezeien, ald Abficht ber Staats · 

\ and, bafj fle fefthalten werde an der Durchbildung einer zeitgemäßen 
Sollten, be weider einerfeits bie ſelbſtändige Entwidelung des 
tirchlichen Lebens, andererfeits aber auch bas Recht und ber gebührende Ein ⸗ 
fluß des Staats gewahrt bliche. 

In Naffan ift eine Miniſterialverfügung ia Betreff ber „freien Gemein- 
den* erfaffen worben. Da, wie dns Refript ſagt, „die Ehen weſentlich auf 
einem kirchlichen Uet beruhen und durch ihn allein Eriften; und rechtliche Wirl · 
famfeit erhalten”, fo [ol die Fingehung von Ehen ohne bie gefepliche Keunt · 
nikwahme und Mitwirkung der competenten lirchlichen Stellen nicht geſtattet 
werben, Ferner hört durch dem Uebertritt jur freien Gemeinde die Berpflic- 
tung zur Entrichtung ber Kirhenflener am die Kirche, ber Die betreffende Ber- 
fon früher angehört hat, von nım am wicht mehr auf. Die leptere Beſtim ⸗ 

ift befonders um bewillen von Wichtigleit, da namentlich auf bem Laud 
bie Leute mehrfach bloß ums fich ber Sirchenflener zu entziehen zur freien Ge 
meinbe übegefreien find. Au folden Mötrünnigen hatte bamn freilid bie 
Lanbesliche nicht viel verloren, 

Württemberg. * Stuttgart, 17 Nod. Der in ber legten Si» 
gung der Abgeorbmetenfammer vollens erledigte Etat der iForfivermaltung 
erinnerte nohmals an ben Waldverlauf an Frhrn. v. Taubenheim, den Oberft- 
ſtallmeiſter Sr, Maf. des Könige, welcher fo ungerechterweiſe in ber Kammer 
angefochten wurde; benm e8 darf nicht umermähnt bleiben daß bie Einfhägung 
bes fraglichen Waldes im Jahr 1847 geſchah, alſo zu einer Zeit wo bie Preife 
für Grumb und Boden bie höchſte Höhe erreicht hatten, wie fie ſolche bei wei- 
tem mod) nicht wieder erreicht haben, und baf bie Beyaklung im Jahr 1848 
zu einer Zeit ftattfandb wo der Werth des Geldes am höchſten fand, und mo, 
wenn man e8 5.8. beim Bankier und gegen bamals fo enorm gefunfene 
Staatöpapiere erhalten wollte wie es bier ber Fall geweſen feyn fol, wieterum 
ein nambaftes Opfer erforderlich war. Dan ſagt auch in gut unterrichteten 
Kreifen ehr. v. Taubenheim würde ten fragligen Wald dem Staat gern 
wicher, felbft mit Berluft von einigen Tauſend Gulden, zurüdgegeben haben, 
gewiß der befte Beweis dafür daß der Staat bei jener Waldabgabe nicht zu Berluft 
kam. Bieon und von bee Regelmäßigteit des Verfahrens der bamaligen Mer 
gierung war auch der Minifter des Ianern fo fehr überzeugt baf er in bem 
nad dem Schlaffe der Debatte von beu Berichterflatter gemagten neuen Bor- 
bringen felbft die fhlagendfte Mechtfertigumg ver Regierung fand, fenft würbe 
er auch, wie er nachher felbft erflärte, genif nicht af das Wort verzichtet 
haben, und noch wenizer fich vasfelbe Haben abfdmeiden Laffen. 

Im der heutigen Sitzung wurbe zuerſt der Etat der Berg- und Hüt- 
tenwerfe, unb fobann ver ber Salinen erledigt. Die erſtern gewährten 
durchſchniulich feit einer Reihe von Jahren einen Ertrag von mehr ale 7 Procent 
son 100 fl. auf fie verwendetes Kapital, welcher Ertrag aber durch bie neuern 
Zeitverhältife fi wefentlich verminderte. Im dahr 1849/50 lieferten bie 
8 Hüttenwerfe (ober vielmehr nut vier derfelben) 132,000 fl. am bie Staats · 
eafle ab, umd berechnete ſich da der durchſchnitliche Ertrag mar mod auf 37/1, 
Broe.; als Extrag für 1860/51 find 150,000f., und für 1851/52 180,000fl. 
angenommen. inige biefer Weite, j. B. Unterlochen und Oberndorf, let 
teres wegen Mangel an Waffenbeftellungen, und erſteres wegen Toftfpieliger 
neuer Eineichtungen, ergaben noch eim Deficit; dagegen iſt der Ertrag von 
Warleralfingen über 12 Proc., welches buch feine verbefferten und vervoll- 
tommmeten Einrichtungen, beſenders feine berüßunt gewordene Luftheizung, 
fowie durch feine herrlichen Fabricate eine ber erſten Anflalten tiefer Art nicht 
bloß in Deutjhland, fondern in gany Europa geworben ifl, Dennod) ward, 
wie auf jevem Qandtag, auch biefmal wieber die Frage angeregt, ob es vor ⸗ 
theilhaft jey ba ber Staat Diefe Werke fortführe. Mohl ſprach fi gamy 
entfhieben baflir and, und tabelte bie beſtändige Wiederaufnahme biefer 
Trage, und der Finanyninifter bemerkte als von Veräufterung der minder ein- 
träglichen Werte geſprochen wurbe, baf alle ſich gegenfeitig unterftügen, uud 
daf nicht das Eriräguiß des einzelnen abgefondert ind Auge gefaßt werben 
dürfe. — Die Salinen werfen bei dem umgeheuern Salzreichthuum Würt- 
temberg& eimen noch viel bedeuteuderen Ertrag ab, ber im abe 1849/50 anf 
964,992 fl. 53 fr. ſich heramsflellte, und für 1850/51 auf 868,000 fl, für 
1851/52 auf 846,000 fl, berechnet if. Württemberg verfaufte 1849/50 
444,950 Gentner Rodpfal; unb 168,445 Etr, Steinfal, und für 1850/51 ifl 
ein Abfay von 205,471 Ete, Kochſalz ins Inland umb von 199,208 Ctr. ins 
Ausland, ven 134,760 Er. Steinfalz ins Inland, und ven 12,640 Etr, 
Steinfalz ins Ausland angenommen, umb außerbem nod 13,226 Etr, Bich- 
ſalz ing Inland, Württemberg hat aber noch fo viele reiche, zum Theil noch 


ganz unbenupte Salplager daß es gang Dentfgland, ja halb Europa mi! 
Salz verfehen Könnte, Unter ſolchen Umſtänden iſt «6 allerdings zu bebauern 
bafı fich bie Wegierumg micht in ber Lage definbet, iheils wegen der golloereins · 
veriräge, theil® aus finanziellen Gründen ben ſchon wiederholt ausgeſproche · 
nen Bünfcen um Herabjegung der Salgpreife entfpredhen zu Tönnen. 

Durch; Note des Finanyminifteriums ift heute eine Nacherigenz von 2000 fl. 
bei ber Kammer eingebradht worben zu Wiederherſtellung der Straßen und 
Brüden am Plettenberg, bie durch dem großen Exbrutfä bei Rathöhaufen, 
Dberamts Spaichingen, erforbert wurde. 

Die Kanımer der Stanbesherren begann heute gleichfalls mit der Eiate» 
berathung, und erledigte bie Civillifte und den Geh. Rath. 


Hanjefädte. Hamburg, 14 Nov. Hente empfing ©, Th. Be- 
der, einer unferer Auguft- Gefangenen, in letzter Inftaug, nänılich vom hiefl⸗ 
gen Obergecicht, fein Urteil, Dasſelbe war einfad, bie Beftätigung des 
niebergerichtlichen Erlenntuiſſes vom 12 Sept, anf 6 Monate Befängnif 
lautend. (Der Strafantrag bes Fitcals ging urfpränglich dahin Becder wegen 
Theilnahue an Aufruhr und Hocverrath zu 8 Yahren Zuchthaus zu rer= 


urtheilen.) 


8. Sachſen. * Leipzig, 16 Nov. Die von einer anferorbenitlichen 
Eommiffton geführte Unterfuhung gegem die Urheber umb Theilnehmer an 
dem veranglüdten Walbheimer Befreiungsverfudy ſcheint bioher nur ſehr dürfe 
tige Refultate ergeben zu haben. Außer ben auf frifcher That ertappten Gele 
baten waren befanntli nur ber Candidat der Chirurgie Schulze and Dre“ 
den, ſowie bie Buchhändler Matthes aus Leipzig und Bromme aus Dresben 
in Unterfuchung gezogen und verhaftet werben, Die beiben legtern find aber 
bereitö wieder freigelofen, und weitere Berhaftumgen, bie man allgemein et» 
wartet hatte, noch nicht vorgenommen worben. “Je weniger von ben gefange- 
nen Solbaten zu vermuthen ſteht baf fle ihre Verführer zum Treubruch, durch 
melde fie umglädlicd; gemacht worden, nicht angeben würden, wenn fle fie nur 
felbft kennten, um fo wahrſcheinlicher wird die Annahme daß das Complott 
fehe geſchickt und ſchlau angelegt war und bie Fäben deeſelben in ben Händen 
nur jehr weniger, vielleicht eines einzigen Menfhen zufammenlicfen. Ob 
dieſer Menſch vielleicht der no inhaftirte Schulze if, kanu man natürlich 
nicht behaupten, 

Im der legten Zeit find bie verantwortlicen Herausgeber zweier einge» 
gangener Zeitſchriften nachträglich noch zu Strafen verurtheilt worden. Dem 
Yitterat Dettioger ift wegen eines Urtilels, in weldem bas Gericht Beleibis 
gungen gegen bie Dreöbener Eonferenymitglieder erkannte, eine mehrwöchige, 
und ben Buchhändler Seil bier wegen einer in ber von ihm rebigirtem 
„Reihabremfe” entgaltenen Earicatur, die auf ben Zufammentritt des Bun⸗ 
beötags zu beuten war, eine breimonatliche Gefängnigftrafe guerfanmt, aufer 
welcher er wegen eines anbern Preivergehens noch eine ſechamonatliche Os 
fängnififtrafe zu erfichen hat, 

Als ein ehrenvolles Zeugniß für ben guten Ruf den bie ſächſiſchen höhern 
Bübungsanftalten im Anslande genießen, fey hier erwähnt daß gegenwärtig, 
yoei ðſterreichiſche Schulmänner mehrere Öyumaflen unſeres Landes beſuchen, 
um ſich Über bie Einzichtumgen uud bie Buftänbe derſelben durch Augenfhein 
zu unterrichten, Bei Gelegenheit ihres Beſuchs ber beiben hiefigen Gymnas 
el rn fie auch mehreren philofephifhen Borlefungen an unferer Une 

Gegen den Hiefigen Schiller · Berein iſt in biefen Tagen vom Polijei Amte 
eine Unterfuchung eingeleitet worden. Der Verein hat dazu allerbings, wie 
wir hören, dadurch Beranlaflung gegeben, daß er ben Beſtimmungen des Ges 
feges über Vereine und Berfaummlungen nicht allenthalben nachgefonmen iſt z 
indeß hürfte bief nicht bie einzige Urſache ber polizeilichen Maßregel feyn. 


Preußen. I Bom Rhein, 15 Nov. Cs iſt wahr mas bie Kreuz⸗ 
zeitung entvedt und was bie Bollshalle, die freilih vor allen Dingen nach 
dem Reich Gottes, aber auch flar nach ben Abenuenten ber Kölniſchen Ztg. 
trachtet, init geoßem Eifer an ber Spitze ihres Blattes: wiederholt, hat: bee 
Berleger fomohl als der Hauptredactenr ber. Kölniſchen Zig. find in Berlin 
geweſen und haben bort unterhandelt. Die Negierung macht entf&ieden 
Ernſt ber bis jest eutweder ſchmahlich vernahläffigten oder im völlig plans 
Iofer Weiſe unterflügten comfervativen Preffe, gegenüber ber einmal pecamiäe 
confekibirten Oppofltionspreffe, fräftig untee bie Arme zu greifen. Alle Bes 
hörben bis zu ben Lotterie Einnchmern herab find angewieſen ihre amtlichen 
Infertionen ausihließlich ben confervativen Blättern zuzuwenden, unb imo 
von einer Weiſung nicht bie Rede feyn kann, wie beifpielömeife bei den Notas 
rien und Gerichtovollzieheru, hat man mwenigftend eine Eutpfehlung eintreten 
loffen. Damit hat man die Stelle getroffen wo bie Oppofition fierblich ift, 
und Hr, Da Mont ift wicht ber einzige Verleger ber im biefen Tagen im 
Berlin war und Befferung gelobte, Zu Haufe muß er ſtreuge Zaftructionen 
hinterlaffen haben, deun bie Kölniſche Big. wanbelt feit ungefähr acht Tagen 
in einem wunderbar conferbativen Gewand einher. Iuzwiſchen If eine andere 
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Dppofltion aus dem Feld geſchlagen: Br. v. Behmann Hollweg hat eine ; 


eclstante Nieberlage erlitten. Bei feinem neneren Wahlact mögen ſolche An- 
frengungen von Seiten bes Wahlcandivaten umd feiner Freunde gemacht fen 
als eben jetzt im Wahllreiſe Duitburg, urn den Verfafſer bes Proteſtes gegen 
bie Einberufung ber Probialſtande in die Sammer zu bringen, Wochen ⸗ 
lang füllten fich die Yecalblätter mit Retlamen in allen Formen und Farben, 
mit umd ohne Unterfäriften, Hr. v. Bethmann Hollweg hat game Bände von 

am bie hrieben mit Eommentaren, Berftärtungen und 
Zufägen zu feinem Proteft, und ſchließlich Hat er kaum ein Wieriheil ber 
Stimmen der Wahlmänner erhalten, und es find zwei Männer gewählt bie 
ihre Sige unbedingt auf ben Bänken bes Minifteriums einnehmen werben. 
Die politiſche Laufbahn) zu welcher der ehemalige Curater ber Univerfität 
Borm einen Anlauf nahm, dürfte bamit einfimeilen zu Ende fen, deun auch 
die projectirte Zeitung wird, nun fie ſich nicht mehr an eine parlamentarifche 
MWirffamteit anlehuen kann, fehr wahrſcheinlich zu Boden fallen. 


x Berlin, 15 Nov. Nicht nur in alabemifchen Kreifen, auch im 
Publicum füllt es auf, wie Profeſſer Stahl durch fein Öffentliches Collegium 
über bie politifchen Parteien im Staate mehr politiſche Propaganda als wif- 
ſenſchafiliche Belehrung erzielt, während das Auditorium der Univerfität 
doch offenbar zu Tegterem Zwecle dienen ſoll, und ber ſtudireuden Pu jenb melde 
ben berühmten Rechtolehrer in biefem Winter Überbieß nur im einem einzigen 
Privatcolegium mit Mugen zu hören Gelegenheit hat, in ber That eine poftti- 
vere NRahrung noth thäte als Erörterungen über Abfolutiften, Tegitimiften, 
Eonftitutionelle, igentliche, Demokraten uf. w. Dad find alles Eruſtes 
erörterte Kategorien, unb zwar faft Stahl bie letzten im Gegenfag zu ben 
erften als materia peccans auf. Ein Brangofe ber in eine wiſſenfchaftliche 
Berlefung zu gehen vermeinte, wandte ſich gleich mach der erflen Stunde mit 
ben Worten zu feinem Nachbar: mais c'est de la politique toute pure; 
pöint de philosophie! — Otto Gruppe's Muſenalmanach ift im fünften 
Yahrgang erihienen und ſowohl bem Umfang als auch bem Inhalt nad) veich 
Tier ale im früher Pahrgang ausgefallen. Es eröffnet biefwmal ben Reigen 
der Altmeifter Johann Wolfgang v. Goethe mit ein paar allerliebften Stamm« 
buchrellqulen, ihm folgen Strachwitz, Kugler, Arudt und mande liche Be- 
lannte und Unbelannte. Bor aflem hat reichlich beigetragen v. Schad, ber 
gentale Bearbeiter bes Firduſt, dem Hippofrene gar Tauter und reichlich zu 
quellen ſcheint. Das Büchlein gibt fih überhaupt auf ben erfien Blid hin 
al eine reichliche Aehrenleſe bei ber jetzigen Dürre auf bem poetifhen Felde 
‚za erlennen. 


a Berlin, 16 Nov. Hr. v. Zychlindli in Elbiug gehört unter bie 
Zahl berjenigen Beamten deren poligeilicher „Eifer“ offenbar nicht Immer bas 
rechte Maß hält. Das „zuviel“ ift nem Uebel — felbft, bei Polizeibeamten. 
Br. v. Zychlineli Hatte im Laufe des Sommers eine erfolglofe Nachſuchung 
nad; verbotenen Büchern in ber Elbinger Reffource vornehmen Laffen. Der 


. bieß 
amtlichen Befuguiffen gemäß 
$. 11 des Befeges zum Schu ber 
fertigt. Diefer Paragraph inbeß ſpricht nur von Mitwirkung lizei · 
beamten bei Haus ſuchungen, extheilt ihnen aber nicht das Recht Hautſuchum · 
gen aus eigener Beranlaffung zu verauftalten. Der Staatsanwalt hat mem 
-auf. Grund des $. 315 bed Strafrechtö, ber von bem Mißbrauch ber Aıntd- 
gemalt handelt, vie Anklage gegen Hrn. v. Zychlingfi erhoben, 
Als Prof. Gans feiner Beit an der hiefigen Univerfität über nenere Ge · 
ſchichte lat, war kein Auditorium geräumig genug um bie Auhörer, bie allen 
Ständen angehörten, zu fallen. Ein Yatrag au ben Senat bie Aula Bffnen 
‚gu laffen wurde mit der Bemerkung abgelehnt, bie Umiverfität fer, Lediglich für 
Stubirenbe und nicht zur Befriebigung der Mengierbe beflimmt. Wei ben 
Borlefungen Stahls über bie Parteien in Staat und Kirche wieberholt fidh 


= Berlin, 16 Nov, Die durch außwärtige Blätter gegebene Nach 
richt daß ber preußtfce Eonful in Yerufalem, Dr. E. ®. Säulg, dort ger 
florben fey, mar zwar bis geftern früh ber Regierung anf amtlichen Wege 
noch nicht zugegangen, allein bie Beſorgniß baf bie Nachricht eine Wahrheit 
hinter fich habe iſt nur zu begründet, denm ber allfeitig genchtete Mann ver» 
ließ vor nicht langer Zeit Berlin kräntlich und leidtragend. Möge er leben 
und biefe Zeilen lefen! Ex ift einer ber wenigen bie nicht erft zu fterhen hrau⸗ 
Gen bamit man »nil nisi bene« von ihnen andfage; er hat als Menſch, Ge- 
lehrter und Beamter fi überall Freumbe und An erworben. Gin 
zartes Bünbnif, das er vor ungefähr 6 Jahren mit einer Dame tm Haufe 
bed bamaligen prenfifchen Generalconfuls v. Wyldenbruch geſchlofſen hatte, 


bes Hem, v. Wyldenbruch nämlich erſchoß, eiferflichtig, bie Jungfrau und ſich 
ſelbſt, aber Dr. Schultz fand feitbem fein Pebenglüd erſtört, und der Kum- 
mer mag viel beigetragen haben ben ohmehin ungefunben Ort zu feinem Grab 
zu machen. Auf nufern Eonfulaten in der Ledante ſchwebt aber feit einiger 
Zeit ein feltfamer Unftern: Dr. Wegflein hat in Damascns die Sräufung 
baf ein preuftiher Unterthan amtlich turkiſch) getöbtet wire, Generalconful 
v. Pentz fieht ſich im einem Holsgeichäfte mit dem Paſcha von Aeghpten durch 
die Engländer aus dem gehoben, und far, tarauf wirb feine Perfon 
ganz eigentlid; aus bem Sattel gehoben, indem er vom Pferbe flürzt und fich 
befchäbigt, und fest licht ber trefiliche Schulg. Vieleicht aber giht das Lee 
tere Ereignihi Beraufaffung eine wohlthätige Meform im dem preufifhen Eons 
fulatwefen Borber Aftens einzuführen. Das Eonfulat zu Ferufalem batirt 
erft auß der Zeit ber E des proteflantifchen Bisthums daſelbſt, bie 
ihn auch feine Eutfiebang geben mochte. Yerufalem als Binmenflabt, ohne 
Hanbel und ohne ber Kuotenpumft für eine Heer- oder Karamanenftraße zu 
feym, Hat nur wegen feiner heiligen Bedeutung, umb bes in Folge berfelben 
bervorgerufenen Zufammenfinffes von Pilgern und Reiſenden, einen Aufpruch 
auf bie Nieberlaffung eines Conſuls. Biel wichtiger für Handel und Verkehr 
iſt Damasene, welches bie großen Karawanen · und Pilgerrilge von Syrien 
und den norböfllihen Pänbern des Ielams nad Melfa innerhalb feiner 
Mauern ausruhen und fi Sammeln fäft, und es ift vefhalb und außerbem 
der Markt und bie Fabrik Vorder Aflene. Dennoch hat Oeſterreich, welches 
doch fi ganz andrer Berichungen zu Shrien erfreut, keinen eigenen Beamten 
als Eonful daſelbſt, fondern vertraut, gleich Mufland, die confulariſchen Ge 
fhäfte einem Gingebornen an, und basfelbe Berhältniß beficht im vielen ans 
dern Stäbten, Preufen dagegen hat dort eigene Eonfuln, während bag Ges 
neralconfulat von Eyrien ein fo ansgebehntes Gebiet zu beſchreiben bat, daß 
ber an ber Spige besfelben fichenbe Beamte unmöglih anbers als überall 
und nirgends feyn kann. Man rübmt allgemein bie Thärigfeit des Hrn, v. 
Peng, aber er wilde feine Arbeitfamkeit verboppeln Fünnen, und würde dech 
nit alle Anforberungen bes fleigenden Verkehrs beherrſchen Lünnen die an 
ſeinen {Fleiß in dem großen Wirkungsfreis von Aleppo bis an bie Kataralten 
des Nil gemacht werden. Wielleicht wäre es vortheilhafter weun das Genes 
talconfufat in awei Gebiete zerfiele, und zwar fo daß Norb-Syrien zu Klein⸗ 
Aften geſchlagen, Wegypten und Paläftina aber beifammen bleiben würden. 

Die Spenerjhe Zeitung, welche ſeit lange bie Politit ber Öfterreichifchen 
Regierung durch mehr over minder ſcharfe Teitartitel belämpft, enthält heute 
einen außergewöhnlich heftigen Auffatz gegen das Miniftertum Schwargenberg, 
&8 würden biefe Erpectorationen einfach; ala Erzenguifie einer freien Preffe bes 
betrachtet werben müffen, wenn nicht hie und ba die Behamptung vernommen 
wärbe daß bie genannte Zeitung, wenn auch nicht das Organ einer hohen 
Perfon neben bem Throne, doch unter beren Beifall rebigirt fey. 

Im der Verwaltung ber Staatfchulbfgeine ind nicht umerhebliche 
änberumgen vorgegangen, und ber bicherige Agent Anker ift durch ben Bör⸗ 
fenmafler Philippoborn erſetzt worden, eime Veränderung bie auf ber Börfe 
nicht mit allfeitigem Beifall begrüßt werben ift, ba nicht alle Börfenmänner 
Hrn, Boilippeborn fihe dieſes Mont möthig halten, umb mamdher 8 ihm wohl 
auch nicht gönnt. Es foll aber die Agentur eine jährliche Einnahme abwer · 
fen, bie größer ol bie Beſoldung bes höchſten Stanttbeamien ifl. 

Aus Weftpreußen, 10 Nov. Trop bes fehr ſchlechten Wetters 
und ber ſcheu eintretenben Nadtiräfte bauern Hier bie Erdarbeiten an ber 
Oſtbahn noch immer fort, und es werben biefelben andy, beflimmten Verord⸗ 
mungen zufolge, im Laufe bes Winters fortgefegt werden. Nach einem 
vom Hr. Hanbeldminifter an bie Divection ber Oſtbahn vor kurzem einges 
gangenen Schreiben ift nämlich ber 3 Aug. 1852 als Tag ber Eröffnung ber 
Bahn von Bromberg bis Danzig feflgefegt, und es foll der König biefer Er 
Öffunngsiahrt beimmohnen gefonnen feyn. (Oftfee-3.) 

In Danzig wurde am 13 Nov, die neuerbaute Kriegebampf-Eorvette 
„Danzig“ vom Stapel gelaffen. Es ift dien das erfle große ſtriegeſchiff ber 
nenen preußifchen Marine weldhes in Preußen felbft erbaut warb, und zwar 
bon einem Sciffsbaumeifler. 

Säleswig-Holfleint *X* Won der Schlei, 14 Ron. Das 
Schidſal unferer vertriebenen Geiſtlichleit und ber unterbrüdtendeutjhen Kirche 
und Schule unferes Landes hat bie brüberlihe Theilnahme ber theologifchen 
Mitwelt in Deutfhlanb erregt, und viele reiht herzliche Stimmen haben fi 
zur tätigen @bhülfe unferer kirchlichen Roth vernehmen lafſen. Darunter 
hat bie von Profeffor Hengftenberg in Berlin in beffen Wangeliſcher Kirchen · 
zeitung jüngft veröffentlichte Erlläruug eine um fo größere und tiefgreifende 
Wirkung hervorgebracht, ald biefer Gelchrte bekanntlich nicht zu den Freunden 
ber ſchleewig holſteiniſchen Sache zäplt, vielmehr biefelbe als Auflehnung ge 
gen bie eingefegte Obrigkeit früher bezeichnet hatte. Die neudäuiſchen Geiſt 
lichen waren daher durch dieſen Blitz and heiterm Himmel nicht wenig er- 
ſCrect, und ber eiſrige Borkämpfer berfelben, Hr. Paflor Hellweg in Dann 
leben, um fo eifriger däniſch, als er feinen deutſchen Urfprung und feine 


murbe durch eine eben fo trazrige ais verhredherifche That zerriffen, der Düger | fehe Bildung zu verbergen fuchen will, fühlt fid) wieder berufen für feine neu- 
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angeflellten Tollegen eine Rampe gegen ben Berliner Peofefior einzulegen. 
Borläufig befchräuft er ſich in feinem effenen Brief, ben er in ber —— 
Zeitung abdruden läßt, bie ſchon früher gemachte Anzeige —— F 
er feine Wiberlegung der Anflagen, melde in ber (wohl in 5 —* 
fhemenben, vom Hofprebiger dorich redigirten Zeithritn 

mu8 und Fire gegem die jegige Khledwigkiche (bänifdhe) Beifllichte erhoben —— 
wurb:n, bereits am eben genannte Zeitſchriſt eingefanbt babe. Zugleich 

= wei ernfle Fragen and fordert ihn zur Ber 

richtet er an Hrn. Hengflenberg 3 3 en h 
antwortung derfelßen auf, besor ber Zorn bem ber firengzlänbige Berliner 
Gelehrte über bie jepige fleswigifhe Richenmwirthicaft herabbelhworen, fi 
ergoffen habe. Die beiden Fragen lauten: 1) Belche find bie ſchleswigiſchen 
Geifllichen die abgelegt worden flnb, obwohl fle ſich vom jeder Einmildung in 
die politifhen Berhältuiffe forgfältig fern gehalten haben — wer iſt um des 
Sprad-Refcriptes willen feined Amted entfegt worden? 2) Wo ifl wenig 
flend ein Theil der gangen Anzahl von offenbaren Miethliogen, welde bie 
bãniſche Regierung angeftellt haben fol? „Rönnen Sie biefe Fragen nicht 
beantworten, ruft ber Haberälebener Paflor Hrn. Hengftenberg zu, fo nehmen 
Sie zurlid was fle fo herb und grundlos in die Welt bineingefprohen haben, 
ih meine es gibt feinen andern Weg eim gutes Sewiffen zu bewahren,“ Da 
piele unferer vertriebenen braven Geifllichen ſich mun in anbern Orten 
Deutfhlande niedergelaffen haben, fo Dürfte benfelben eine Benachrichtigung 
über die von bänffder Seite autgehenden Fragen durch Ihre Blätter er ⸗ 
wunſcht feyn, da Sie dadurch vielleicht veranlaßt werben Om. Brofeffor 
Henzftenberg, falls er ſich nämlich zur Beantwortung bewogen fühlen follte, 
dad nöthige und richtige Material au die Hand zu geben, Uebrigens ſteht es 
jegt war fehr ſchlim mit den Zufländen in unſern Kirchen und Säulen, 
fowie Überhaupt mit bem gamen poluifhen eben im Laude. Daudbeß iſt nicht 
zu verfemmen daß wir nur noh unter den legten Wuthansbrüdien einer der 
Ohnmacht nahen Willlür zu feiden haben. Geitbem bie Forderungen ber 
Grofmähte und bie damit verinüpfte Rrifis in Dänemark hier belanmt wur 
den, find bie fühmen Hoffaungen ber nationalen GSewaltherren fehr gebrochen. 
9a, wie wir auß ber heute anlangenben Fteia, dem Apentader Organ dieſer 
Partei erfehen, will man ſich ſchon zu Provingzialftänden bequemen, foferne 
benfelben num rein adminiflsative Befuguiffe eingeräumt würten, Es fell 
gemäß dem in ber Freia gemachten Vorſchlag bie alte Stände Eintheilung nad 
Geiftlihkeit, Gntsbeflgeru, Bürger und Bauer beibehalten werden und „bie 
deutfäge und bänifhe Sprathe follen gleiches Recht auf tem Ständetag Haben.“ 
Dagegen welle man ned immer bie Hoffnung nicht aufgeben daß Schleswig 
auf beut däniſchen Reichtstag repräfentiet werde, 

Gr. Didenburg. Dldenburg, 14 Nov. Der Beitritt bed Groß 
herzegihumo zum Poflverein I nunmehr erfolgt; man erwartet daß bie 
neuen Pofleinzihtungen mit bem 1 Jam, I, 3, ind Leben Iretem werben, 
Da preußtfchen Blättern lefen wir wiederholte Klagen über den Mikfland 
daß bie hohenjellern ſchen Lande no immer nicht zum Boflverein gegogen 
werben konnten. Die deßfallo zwiſchen Preußen und der Thurn umnb Tarie’ 
ſchen Boftvermaltung gepflogenen Unterhanblungen follen nenerbing® wieder 
ins Steden gerathen feyn.) 

Deflerrich. * Bien, 15 Nov. ine feltfame Polemik hat ſich zul ⸗ 
fen ber Berliner Kreuyeitung und der Defterr. Eorrefp, entfponnen, Das 
Berliner confervatise Blatt zeigt mit einemmal eine ihm ganz ungewöhnliche 
Bewiffenhaftigkeit vor dem formellen Rechte der Berfaffungen „revolutioni« 
ren Urſprungs.“ Hier fleht man bie Sache mit andern Augen an, man fegt 
nit voraus daß die Berlegung bes formellen Rechtes am unb für fich bie 
Berliner beforgt made, fonbern weil hinter diefer Verlegung bie Bunbesver- 
ſamunluug fteht. Die Rrenzeitung behauptet daß alles mas anf verfaffunge- 
mäßigen Wege zu Stande gefommen, auch auf verfaffungsmäßigem Wege 
beifeite geſchafft werden mühe, Die Defterr. Eorrefp, nennt dief eine „ver+ 
berbliche, underfländige Dectein, wie fle nur von einem Blatte ber Umftury 
partei aufgeftellt werben könne.“ Der Bunbeszwed, bie äußere und innere 
Sicherheit Deutſchlaues iſt der Defterr. Corrſp. das Mafgebende, welches über 
den eimgelmen Berfaflungen flehe, Es ift gewiß da ber Bundestag feit feinem 
Befichen nie einen ſolchen Höhepumft ber Autorität erreicht hatte als in bie 
fen Augenblick. Allem Anſchein nad vermehrt fie ſich noch täglich, und wirft 
ihre Schatten immer meiter nerdlich. Wir können ed alfo erleben baf bie 
conſervatioe Partei in Preußen nach und nad) aus Dppofltion gegen die Frank« 
furter Centralgemalt im Conftitutionalisnug ein Mittel zur Erhaltung ber 
Unabhängkeit fuchen wird. "Anders wenigſtens iſt es nicht zu erlären, weßß⸗ 
dalb die Kreugeltung plöglich in den, Beiymanns Hollweg'ihen Ton verfällt. Hat 
übrigens bie Deflerr, Correſp nicht Unrecht von „jubverfinen" Tendeiten zu 
Sprechen, wenn man die Achtung des formellen Rechts empfiehlt! Das fors 
melle Recht darf und muß gebrochen werben, menn bie Friflen bes Staats 
auf dem Spiele lebt, alfo mar im äußerten Nethfällen oder bei ber Mar er. 
wie ſeaen Uumöglihkeit das formelle Necht zw erfüllen, Dach bie Gering: 
feägung des formellen Rechte zieht man im Frmudg do mr revolutionäre 
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Aufhauungen groß, deun eben barim befleht ber Charakter ber Revolullonen 
baß fie bad formelle Recht nöthigen ber Gewalt zu weichen, 

In einem Briefe ans Genf beſchwert fid die Defterr. Eorrefp. baf ber 
Sieg ber rabicalen Partei in ben jüngften Wahlen aud anf bie Beziehungen 
ber Schwein zum Auslande nit one Folgen geblieben fey. In St. Gallen 
trieben ſich Agenten der revolutionären Propaganda umher, welde Looſe 
„demokratischen Bölterlotterie” abfegten, und ihre Billets auch nad; 
verbreiteten, Der Bunbedraih gab zwar immer beruhigende Berfiherungen, 
allein mehr und mehr Überzeuge man fi) wie wenig glaubwürdig biefe Zer⸗ 
Iprehungen ober wie ſchwach die Autorität bes Bunbesraths im dem einye Inem 
Kantonen feyn müfle, 

Die Familie des Minifterialeath3 Dr. Hod iſt nad Frankfurt abgereist.. 
Dr. Hod deutt alfo daran feinen Aufenthalt bort zu verlängern. Unfre gro» 
fen Handelshäufer find zufammen getreten mm fi gemeinfam über ihr Der ⸗ 
halten bezüglich der Euröfhmantungen zu verftänbigen. Der Lloyd gibt ihr 
nen heute ſehr bittere Lehren, imbem er bie alte (Geburts) Ariftofratie mit 
ber nenen (Geld) Ariftofratie vergleicht, Die Geburtsariftckratie fey zur 
Zeit der Bedrängniß herbeigeeilt, um anf ben Schlachtfeldern ruhmdell im 
Dienfte des Staats zu fallen, Dft Hätten bie Sproffen alter Familien Hab” 
und Gut den Birmüftungen der Yafurgenten überlaffen, um ſich bort zu 
flellen wo ber Ruf ber Ehre ihnen ten Pla anwies. Mit gleicher Bür- 
gertugenb habe in ben Zeiten ber feſtläadiſchen Kriege ber große Handel 
Englands bie Pittſche Politik unterflügt, umd ungeheure Subfibien jur Be 
Kimpfang bes Tobfeinbes auf das Feſtland gefickt. Der öſterreichiſche Hau · 
beleftand habe ſich zwar am dem Aulehen beteiligt, aber er glaube immer 
Schon am Ende feiner Pflicht zu ſeyn wenn er bie Geldbedrängniſſe nicht ver. 
fhlimmmere; daß er für eine Befferumg thätig feyu mülfe, falle ihm nicht 
bei. Es fehle ben Bantiers vor allem das richtige point d’honn.ur, fo baf 
fie Bei iprem Geſchäftsbetriebe fih gar nicht um dad allgemeine Wohl lüne 
merten. 

Das Setreivegefhäft mit Ungarn gewinnt eine ungeahnte Ausbehnung, 
So laßt fih die Oſtdeutſche Poft in einem Brief aus Peſth ſchreiben bafı bie 
Doenaudampfſchifffahrta· Gefellſchaft beſchloſſen Habe 50 neue Schiffe, 15 Dam- 
pfer und 35 Schleppfchiffe zu bauen, und kUnftiges Jahr and die Maros bis 
Temeswar zu befahren. Schon im Jahr 1849 beſaß bie Geſellſchaft 47 
Dampffchiffe mit 5277 Pferbekcaft uud 137 Schleppſchiſſe. Das Befahren 
ber Maros ift ur dringenden Notbwenbigfeit geworben, worüber und neuer» 
bing® wieber bie Marlipreiſe ber Mona belehren. Unfangs biefes Mo⸗ 
mats galt in Temeswar Weizen 2 fl. 45 fr., Roggen 1 fl, 51 i., Gerfte 
1fL.37. Im Wien, welches doch durch den Bega Canal mit Temeswer 
ein ſchiffbares Verkchrömittel befigt,- fanden bie Preife 4 fl. 26 Er, 3 fl. 
18,, und 2 fl. 42 fe,, alfo um 75 Procent Höher, und in Linz fogar 4 fl. 
59 fe, 3 fl. 43 fr. und 3 fl. 20 fe. 

5 Prag, 15 Nov. Fortwährend fleigen bie Preife aller Pebensbebürf- 
nifje: das Brod ift thenrer als in Wien, das Bier fo thener daß ſich eine zahle 
reiche Elaffe ber Bevölkerung ganz biefes Genufſes entwöhnen muf, die Mlein- 
händler von Rabniger Steinlohlen verfgufen dieſe befle Art von Kohlen jet 
gar nicht, weil ber Eentner hieden wegen ber durch Regenmwetter verfchleig- 
ferien Communication (fie werben acht Meilen weit auf ber Achſe verführt) 
1 fl. C.M. koften würde x. Nun weiß jedernaun bafı obwohl die Getreide 
eente nicht glängenb audgefallen ift umb bie Kartoffeln an Faäule leiden, 
enorme Preis des Getreides dennoch nur der Speculation zuzuſchrelben ift. 
Wein, Korn und Gerfte find in Böhmen um mehr als das Doppelte iheurer 
als in Ungarn, bie Getreidewucherer willen ben Preis fortwährend fo hoch zu 
erhalten, faufen große Borräthe in Ungarn au mb verlaufen fie mit hohem 
Gewinn. Die ärmere Boltsclafie wird wohl bald eine Grleiästerung durch 
ben menfdenfreumblicen Plan nnfere in jeder Hinficht thätigen 
manns Hofrathd Sacher erhalten, welcher jo eben ein Comite gebilbet Hat, das 
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minbern, befonbers ber zahlreichen, lärglich befolbeten Beamten nieberer Rates 
gorie? Der Gewerbds unb Haubeldmanı weiß fid leicht zu helfen, er 
fhlägt Eei feinen Ergeugniffen fo viel auf daß er amd ber allgemeinen Gala» 
mität felbft Mugen zieft — was foll aber der thun beffen Gehalt immer gleich 
bemeifen in? Kürzlich find fechzehn Familien (mit 75 Perfonen) aus der 
Ungegend von Landolron hier burdhgereist um fih nach Teras zu begeben; 
went ihr Unternehmen gelingt, werben ignen im nächſten Jahr mehrere hun« 
bert Familien and ber bortigen Gegend folgen, Die Eholera welde ums ver“ 
laſſen zu Haben ſchien, taucht wieder jporadiſch auf. s 

T rief, 13 Nov. Das Fallen des Silberagie hat auf unferm 
Markt nicht jene vortheilhafte Wirkung hervorgebracht, die mau nad dem Ach 
und Wehe beim Steigen hätte erwarten ſollen. Jar Oegentheil iſt die Vet · 
wirtung dadutch mod vergrößert worben. Man hatte ſich in jein Schichal 
ergeben und ſich zu beden gefücht fo gut es gehen wollte, Maucher Faufte Sil- 
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Die Folgen zeigen ſich in ben geringen 
Ladungen bie trog ber günfligen Witterung bier anlommen. “Der frembe 
Nheder hat beim Antlanfen feinen Mafflab ob ex bet feiner Makunft in Trieft 
Ru 


Einnahmtgaelle, unb ea wäre bei diefer Gelegenheit keine der ſchlechteſten 
a nicht die Finanzyölle, in Silber ge- 
werben müßten. 

Die Reife des Großfürflen Eonflantin ward durch das ſchlechte Weiter 
verzögert. Es war fo falt im ben Hipengegenben, baf die Friaufer und Kärnth- 
zer Alpen bie in die Thäler herab verſchneit find, and in ben Thälern des 
Karſt liegt Schnee, hier iſt jedoch wieder Früßlingemelter und bie Solbaten 
geben noch in ihrer Sommerkleibung. Der Groäfärft wirb mehrere öfterrei 
Gifche Häfen befuchen und einen Theil bed Earnevald in Venedig zubringen, 
&3 befände ſich jomit ein rufflfcher Prim, ein Schwirgerfohn bes ruſſiſchen 
Kaifer und ein zulfifher Diplomat auf Reifen in Italien. 

Die Gerüchte von ber Abbankung bed Grofherzegs von Toscana wieder · 
holen ſich immer befliimmter, Wan ſprach jogar von einer Vereinigung bes 
toßaniihen Gebiets mit der ältern Linie, was jedoch durchaus umbegrünvet 
Deflerreich liegt zu viel daran baß bie Lage allır Stantögeblete 
jene nad) dem Wiener Frieden fey um hieran etwas ändern zu laflen. Eine 
Befigung bei welcher es mit dem gegemüserliegenben Corfila benmach mit 
Wrankreich ia Berügrung füme, wäre ein Danaiden · Geſchenl. 

Eine Stelle in Nr. 312 ber Ag. Zeitung, wo von den Erfolgen ber 
Unternehmmmgen ded Lleyd geſprochen wird, läßt vermuthen baß ein vom ber 
zu Leipzig erſcheineuden Deutſchen Allg. Zeitung verbreiteted Märhen von 
dem Eingehen und bem ſchlechten Stanb ver Eriefter Zeitung mod immer 
ſputt. Die Triefter Zeitung if} fein Organ bes Lloyd, fonbera wurbe von 
ctionären aus bem Hanbeldfland gegründet um ein Organ für ihre Yuter- 
effen zu haben. Sie rechneten nicht darauf Gewinn von dem Unternehmen 
zu ziehen; fie beburften deſſen nicht. Sie fahen voraus daß eim deutſches 
Blatt unter einer größtentgeils italtentfchen Bevöllerung ber Unterflügung be- 
darf, und fambirtem das Journal jo bag es auch ohne viele Abonnenten be 
fiehen Löunte, Jubeſſen bat diefe Zeitung fi ſchuell einen weitverbreiteten 
Delerkreis gefchaffen, einen größern ale itgenbein anberes bier erfchienenes 
Blatt. Bon unjerer italienifhen Publieiſtik fürchten wir in wenigen Tagen 
wieder ein Organ fallen zu ſehen. Der in Udiue erſcheineude il Friuli, ein 
gutgeſchriebenes Blatt, foll verboten werben. Es war jonft harınlos, ſchrieb 
febe gut, mue jehe allgemeine und doeteinär gehaltene Leitartikel, aber 68 ließ 
ih zu Schulen fommen alle Stimmen der Fournale für bie Koffuth · De 
monftration, nicht aber jene der Times und Überhaupt ber Gegenpartei ab- 


zubruden. 
Defterreichifche Monarchie, 


A Benebig, 14 Nov, Den Hofflaat des Großfürften Eonfantin 
umb deſſen Gemahlin bilden mit dem Oberfihofmeifter Fürten Aprarine an 
ber Spige, 78 Perfonen, die Hofdamen, Adjutanten, Feldjäger x, mit ein- 
gerechnet, Während ber Daner feines hiefigen Aufenthalts wird ber Groß 
fürft bie Häfen und nautiſchen Aoflalten am Geflabe des adriatiſchen Meere 
be und einen Auaflug zum Deſuch bed Rönigs von Neapel unternehmen. 
Dex Brief» und Berfonenvertehr auf ber Lanbjtraße zwiſchen hier uud Trieft 
(beziehungsmweife Wien) ifl wegen ber bebeutenben Wafferfhäven leider noch 
immer unterbroden unb fan nur Über Meer bewerffielligt werten, Diefe 
Berherrungen haben eine [Eredliche Ausdehnung gewonnen, uad nad) ben biß 
jetzt eingelaufenen officiellen Berichten veraufdlagt man ſchon bie den vene 
ianifhen Provinzen durd bloße Erbwegihwenmung und Berfandung ber 
andgetretenen Gewäffer verurfachten Berlufte auf beitäufig 10 Millionen fire. 
Sturm, Regen und bie in biefer Jahreszeit [onft ungewöhnliche Kälte haben 
den lang entbehrten freundlichen Sonnenbliden weichen müffen, unb [chen 
leitet man aus bem hohen Schneefall auf den umliegenden Gebirgen bie 
Bermulhung ab daß ber bevorfichende Winter ein angenehmer feyu, und uns 
für bie ausgeflandene Wetterunbill des Sommers entſchãdigen werde, Der 
unvergleichliche Marlasplag ift feit Eintritt des freundlichen Weiters wieber 
außerorbentlich belebt, und im bunteflen Gemifhe einheimifger und fremder 
Trachten bewegen ſich auch zahlreid; die reigenben Töchter der Meerestönigin, 
Die Zahl der Reiſenden die über Meer und Eifenbahnen hier täglich anlangen, 
iſt bdeutend im Junchmen, und man darf wohl der Heffaung Raum geben 
taf bie megrmonatliche Auweſenheit der hohen nordiſchen Bäfle deu Zazug 
aus Sio und Dit nur vermehren werte, um fo gewiſſer als bie ernften, aber 


chloffen. in: 

zwei Minifter Jervio d' Atenguia umb Fontes Pereira be Mello (bie nicht im 
ber Batröfsınmer figen) ald Deputirte für Liſſabon wählen, und bie gemäßigt- 
fien Männer ihrer eigenen Partei benfelben als Collegen beigeben. Unberer 
feits verband fi das Miniſterium keine Waßlcanbivaten vorzufchlagen, fon 
bern feinen Einfluß zu Gunften ber Septembriflen zu verwenden, Im Folge 
biefer Anorbuumg find num die Wähler im allgemeinen Leute von ben über» 
triebenflen Aufichten, und viele berfelben haben vormals auf ber Seite ber 
Yunta von Oporto gelämpft ; aber man hofft daß die gemäßigten Leiter, wie 
ber Marquis d. Could, Agular ad Yulio Sandes, fi 
freiftunige, aber vorfichtige Abgeorduete in bie neuen Rammern zu fenben, 
Der Einfluß; bes diplomatiſchen Sorps, begleitet von Drohungen für den 
Tall daß etwas revolutionäre Gewaltfames verfucht märbe, und bie Furt vor 
ber Armee werben viel bazu beitragen biefes heilfame Refaltat herbeizuführen, 
Die Wahl verlief volllommen ruhig und orbentlicd, mit Ausnahme ber Pfars 
rei Santa Catharina, wo Jod Bernardo da Silva Cabral als Bewerber um 
terlag, und ein zahlreicher Pöbelhanfe ſich ihm zu höhnen verfanmmelte umb, zur 
Rundgebung feiner Freude, Raleten fleigen ließ. Der Eivilgouverneur Sobral 
ſchritt raſch und nachdrüdlich ein, und [Küste ihn vor perfünlicher Beleidigung. 
Es geht aber das Gert von einer Berfäwörung ihm zu morben, falls er 
feine Wahl durdhgefegt hätte. In anbern Theilen bes Rönigreichg war bas 
Wahlergebuiß nicht ganz fo gäuflig für die Septembriften, dod 
unweifelhaft eine ſtarke Majorität im ber Kammer haben. Es iſt äuferft 
ſchwierig bie Wahrheit zu ermitteln unter fo vielen ſich widerflreitenben Ge= 
züchten, während bie Regierung, mit charalteriſtiſcher Beſcheidenheit, alle 
Wahlen für ſich anfpricht; indeſſen fcheint es mir bafi Die cartiflifhe oder ca⸗ 
bratiftifhe Partei, ſtatt ber 45 bis 50 Deputirten, auf welche fle gerechnet, 
nicht mehr ala 30 zählen wird, Biele Beamte, auf bie fle gehefit Hatte, 
lichen fie auf Aoftiften bes Minifteriams im Stich, und enthielten fid entmever 
des Stimmens, oder fliummten gegen ihre anfängliche Zufage. Das Minis 
flerium wird ungefähr eine gleich geofie Zahl (30) feiner fpeciellen Anhänger 
in bie Kammer befommen; die Septembriften aber werben über BO bis 100 
Stimmen verfügen. So hängt das fünftige Schickſal bes Bandes vom guten 
Billen der ultraliberalen Partei ab, und biefer unterliegt eigentlich feiner an ⸗ 
bern Eontrole al® ber ber aufiwärtigen Mächte, deren Feindſchaft au reizen, 
das fehen hier wohl alle ein, eine Thorheit feyn wird. Das Minifterium 
Saldauha · Rodrigo (Fonſeca) befigt Feine eigene Partei, ſondern befteht 
eigentlich nur geduldet, infofern bie gemäßigtern Septembriften abgeneigt find 
bie Dinge 6iß zum äuferften zu brängen. Der Nacional von Porto, in 
bem er für bie minifleriellen Eanbivaten ben Sieg in jenem Wahlberirt ars 
ſpricht — was bie Gegempartei nicht einräumt — erkennt doch an daß ihre 
Widerſacher bem Regierungeeinflaft einen mannhaften Widerſtand entgegen 
gelegt. Die ift der befte Beweis baf die Gartiften im Grunde noch mächtig 
find, da fie im folder Art ihr Feld behaupten im Augeſicht eines Feindes voll 
Stolz auf den Sieg in einem Revolutiontfampf der ihren großen feiter, ben 
Grafen v. Thomar, ins Eril trieb und fie feiner Energie und feines Talents 
bei der Wahl beraubte, Die brittifchen Kıiegsfchiffe „Aretyufa* und „Dannt- 
le find am 6 Nov, von ber’ Käfte ver Berberei zurüchzelehrt. 


Großbritannien. 

Der befannte Aſtrenom im Liverpool, Hr. William Laffelt, Hat zwei 
neue Trabanten be Uranus entbedt, und ziar innerhalb ber von Sie W. 
Herſchel entdecten hellen Trabanten bie als der zweite und ber vierte ber 
fannt find, 

Die englifgen Blätter fielen über bie biäherigen Leiftungen ber unter 
dem Miniſterium Peel errichteten nenen iriſchen Eollegien (Univerflläten) in 
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Sort, Galway ab Belfaft eine Reihe Thatſachen zul 


fammen, welde, wenn. über eine Borfenge welde bie Affemblde vor jeber anbern regeln mußte: Im 


fie alle gegründet find, allerbing® bemeifen baf die Anfeindungen ber Gegner | welche Lage hatte die Praſidentenbotſchaft bie Wifemblse gefegt? Sie fagte: 


jener Yufolten höchſt ungerecht find; denn fie lieferten in ihren, biöherigen 
zwei Curſen — ber. britte hat unlängft begonnen — In wiſſenſchaftlicher und 
moralifcher Besiehung gleich erfreuliche Meiultate. — Dr. Paul Enlien, der 
latholijche Primas von Irland, hat je eben in einem Hirtendrief alle jriſchen 
Katholiken, bie ſich am Wreimaureroyben betheiligen würden, mit ber Ercom- 
munication.bebreht, und damit die Engländer am einer ihrer Liebhabereien an- 
gegriffen; deun die Dramzerei fleht bekanntlich im brittifhen Reid (ſonderbar 
gerug in einem Stante wo bas freiefte und öffentlichfle Affociationtweien exi 
flirt) im Höcftem Flor. Daher gibt denn and; ber Olo be bem Dr, Enden, 
„der mehr Mälfcher als Cuglãnder fey*, zu bedenlen ba. Georg IV und ber 
Herzog v. Suffeg Grofmeifier bes Freimanrerorbens waren, bag Prinz Al 
bext, der erlaudte Gemahl ber Königin, Maurer ift, unb ebenfo der Herzog 
v. Leinſter, ber gegenwärtige Pfleger und Bifltator des Tatholifchen Prie- 
jeminard von Mahneoth. (Staats · und religionsgefährlih ift, ber 
Drben gewiß. nicht; eime andere Frage wäre freilich: immiefern 
Daniel D'Eonmell recht Hatte, ber biefe Gcheimbünblerei mit ihren 
geoßen philanthropiſch ⸗ benlgläubigen Nebensarten gröblicher Weife ein 
„Spiel für große Kinder* nanuute. OCennell, welder jelbft Maurer war, 
wurbe deſhalb — wieleicht weil er aus ber Schule geſchwatzt — vom Orden 
ercluditi.) 

„Die ſehr ſchmale Majerität (bemerkt der Globe) womit, vach lurzer 
Debatte in der frangöftfchen Legislatur, die Berwerfung bes praſſdentlichen Bor- 
ſchlage zur Abänderung bes Wahlgeſetzes durchgegangen, bildete eine wid. 
tige Aufgabe für bie erften Functionen bes unterfeeijhen Telegraphen. *) 
Divide et impera {ft ein ſprũchwortlich anerfanntes Gcheimmittel des Er 
folge; aber wo der Schiedsrichter bie Spaltung nicht ſelbſt macht, ſondern 
ſchon vorfindet, ba iſt ber Erfolg natürlich nur um fo wahrſcheinlicher. Die 
jegigen Spaltungen der framyöflihen Parteien Finnen klaum dem Ludwig Bo+ 
maparte irgenb zur Laſt gelegt werben; aber bißher ift er es der allen Bor- 
theil baranß zieht. Seine Stärfe liegt in einem Namen ber mehr Wahl« 
flummen als irgendein anderer auf ſich vereinigt hat, und vielleicht nochmals 

würde, Wir find feine Freunde von Ludwig Bonaparte's perfün- 
Them Ehrgeiz; aber das fehen wir Märlich: diefer fein neuefler Zug auf dem 
politiſchen Schachbrett gibt ihn, bei einem großen unb wichtigen Theile ber 
Ration, einen entfhiebenen Boriheil gegen eine bloß negatioe Wiberftands- 
politik. Die Affembide muß trachten fich unter eine beffere Leitimg zu ftellen, 
als 8 bie der Unflgrer der bunten Coalition und ihrer jegigen ungewiſſen 
(measuring -east) Maforität ift, wem fie bem ihr anftößigften Theile ber 
präflventlichen Politik einen wirffamen Damm entgegenzufegen meint.“ 


Frankreich. 


Daß die conſervative Partei nicht Urſache at ſich Über ben Sieg vom 
13 Nov. zu freuen, ſcheint ebenfo gewiß als daf er bad Wahlgeſeh vom 
31 Mai nicht gerettet hat. Auf der andern Seite ift aber auch bie beträcht · 
liche Minorität nicht ald ein Zeichen der Stärke der elyfeeifchen Volitik anzu 
fehen, fie befteht, außer ben Getreuen um jeben Preis, aufer ben Gefälligen 
aus Furchtſamleit, aus gar zu heterogenen Elementen die nicht über Naht zu- 
fammenhalten. Das I. bes D&bats ſucht die Stellung folgendermaßen tar 
za machen: „Die Mojorität hat, um und eines Mode Auspends m bebienen, 
nicht eine Mebe geihan, fie hat eine That gethan. Sie hat nicht über bie Bei 
behaltung oder Abſchaffung bes Wahlgeſehes vom 31 Mai abgeſtinunt, fie 
bat auf die Botfaft vom 4 Nov. eine Untwort gemacht. Unmöglich founte 
fie, ohne ſich herabzuſetzen, fih um jede moralifche Kraft zu bringen, die Cage 
annehmen die ihr bie plögliche Belitifveränderung des Präfiventen bereiten 
wollte, fie mufte ihre Stellung behanpten und durfte ſich nicht auf ein Feld 
verloden laſſen, wo man fie wehrlo und überrumpelt ihren Widerſachern über» 
Liefert hätte. Die vorwurfevolle Art wie ſich bie alten und neuen Freunde 
ber volljiehenben Gewalt gegen dieſe rechtmäßige Empfindlichleit der Affen. 
bilde Äußern, macht auf und mit den mindeſten Eiudrucd. Man klagt die 
Mojerität an daß fie die Ruhe des Landes einer Frage der Etikette und ber 
Eigenliche opfere. Das wäre wahr wenn das Botum eine Ablehmung ſeyn 
follte, wenn die Majorität ſich weigern würde eine Frage gu verhandeln und 
zu Löfen bie wirklich bie Anarchie Über der Zakunſt ſchweben läßt, allein jeber- 
mann, bie Minorität jelbft, wußte fehr wohl daß in Wahrheit micht das Wahl- 
gefeis in Discuffion fen. Es war votoriſch, und ift en noch, daß feine Bartei, 
kein Bruchtheil einer Partei diefe Frage erfliden und begraben will; va war 





*) Der unterfeeifde Zelegranh iR in Uebung, ſedech fürs erfte nur pwiſchen 
der englifgen Küße und Paris, mic zieiihen London und Barik; d. b 


bie re Ra der molifen Küfe nad ter Haupitabt it noch nit 
fertig, 2* «s jheint Me& einigermaßen ziweiielbait ob der + e’trifche 
Draid 1äng6 der jürötligen ejenbaht, oder im einer andern Mibttng 


wirb geführt terrten 


Wir haben ein politiiche® Gele gemacht, leiber ift «6 eine Aufreigung zum 
Dürgerfrieg, wir befemnen ımb bereuen e#, das heiät bie Afjemblse, bie nalür ⸗ 
liche Wähterin der Ordnung umb bes öffentlichen Friedens, erſchien vor bem 
Land als ſchuldig deſſen was bie Gefege eine Aufreizung ohne begleitenben 
Erfolg nennen, Es war nicht ein Zerthum ber bamit gut gemacht wurbe, «8 
wurde ein Verbrechen gebeichtet, Das konnte fie nicht zugeben. Uls fie das 
Gefet vom 31 Mai machte, wollte fie ein moraliſches Geſetz machen. Wenn 
bie mehr ober weniger burch die Erfahrung beurlundeten Nefultate biefes @e- 
ſetzes anders ausgefallen finb ald man erwartet hatte, fo kann fie freilich ges 
fliehen daß fie in ihren Abfichten getänfcht wurbe, aber fie foll und Baum möcht 
anerlennen baf fie firafbar war. Diefe chreuwerihe Geflumung, biefes Ges 
fühl des mit Recht gefränkten Gewifjend mödie man in eine Auwandlung Hin 
bifcher Eitelkeit verwandeln! Der fehr gemanbte Wortführer der Oppofltion 
hat geglaubt an bie Hrn. 2. Bonaparte einft ans Anlaß feiner Rebe in Ham 
gefpendeten Lobſprüche erinnern zu müllen. Wir laſſen dieſes Lob 

Es wird in unfern Augen ſtets eine große Ehre für ven Präfiventen feyn mit 
ebler Aufrichtigfeit feine fehler bekannt zu Haben, Aber man wirb ums bie 
Bemerkung erlauben daß bie Affemblde, aud ohne eine Berfammlang von 
Heiligen zu fern (Worte des Hrn. Michel aus Bourges), nicht dieſelbe Beichte 
abzulegen hat, unb bafj ber Redner, inbem er alle Welt in die Solibarität 
flücmifcher Iugenben verwidelt, durch das Bebilrfuif; feinen neuen Elienten zu 
vertheidigen gar zu weit geführt werben ift. Pflicht und Ehre erforberten vom 
ber Affemblse bie ihr vom ber Präfiventenbotfhaft gemachte Lage abzulehnen, 
Sie mußte ſich anf ihrem eigenen Boben behaupten, unb vachdent dieß gefche- 
ben if, tritt bie Frage bes Wahlgefeges vom 31 Mat erſt ganz hervor, Es 
iſt zu wünfdgen baß fle auf bie eine oder andere Weife ſchnell gelöst werbe, 
und wir unferötheils hätten vorgezogen wenn fie ohne Umſchweife cher mittelft 
eines beſondern Geſetzvorſchlags als eines Zufapartifels in Angriff genommen 
worben wäre, Wir find weit entfernt un® ben Eenft einer Lage zu verbehlen 
wo fünf bis ſecht Stimmen fehlen daß das Zünglein der Wage inneftcht, 
aber wir müfjen doch auf bie Stellung ber beiden großen Parteien aufmerks 
ſam machen welche bei dem Botum bie Aſſembloe in zwei faft gleiche Hälften 
geteilt haben, Es iſt recht und Billig dafı jeder Theil feine Verantworlichteit 
für die Zukunft habe, wie biefe and) werben mag. Wir haben geglaubt, un 
bie Mojorität hat geglaubt, bafı ber Wille ber vollyiehenden Gewalt allein 
nicht binreiche bad Geſetz des Landes zu ſchaffen umb abyufchaffen, und baf bie 
gefehgebenbe Gewalt dabei and etwas zu gelten bat. Was hat bagegen bie 
republicanifdhe Bartei, was haben alle biejenigen gethan bie uns Royalifien 
nennen ? Gie haben gefagt: Das Gefeh ift tobt, weil bie vollgiehenbe Gewalt 
es verdammt hat. Wir fragen: Welche von beiden Parteien hat bei biefer 
Gelegenheit bie Principien ber repräfentativen Regierung, d. i. bie RNegi 

be8 Landes durch ſich felbf, am beften vertheidigte?" Hier flellt fich alfo bie 
tomfervative Partei mit Oftentation anf bem conftitutiomellen Stanbpuuft und 
verrãth dadurch ebenfo ihre Schwäche wie der Bonapartiemus, wenn er für 
fi das Verbienft ber Mäßigumg in Anfprud wimımnt. 

Der nene Polizeipräfeet de Maupat hat eine geheime Geſellſchaft, la 
jeune Montagne gevanmt, entbedt. u Folge bavon find zehn Perfonen 
verhaftet worben, fle gehören fänmtlih bem Arbeiterſtand an, und ein Schu 
fiergefell, Namens Fabard, ſcheint die Hauptrolle au ſpielen. Bei der Durch⸗ 
ſuchung des Haufes, worin fle fl zu verſammeln pflegtem, murben mehrere 
Proclamationen, worunter eine an bie Armee, anarchiſche Schriften und Em 
temmumgezeichen, Waffen u. bgl. mit Beſchlag belegt. Die Gefellſchaft ſoll mit 
ben Geheimbünblereien in ben Departements von Mittelfranfreid zufammen- 
hängen; es wird behauptet bie gleiche Eibehformel bei der Aufnahme babe 
flattgefunden und namentlich habe man fi} zur Ermerbung der Oberofficiere 
(d’assassiner les grosses epaulettes) 

Aus Algerien hat man über den Feldzug des Generalftatihalters Belif- 
fler Nachrichten bis 3 Nov. Die Predigten des faljhen Scherifs Bu Baghla 
hatten bie Stämme ber Guetſchtulas, der Matlas und faft die Gefaummntheit 
ber Flifſas in Aufruhr gebracht, aber bis zum 30 Oct. waren bie Bewegungen 

ber frangöfliden Truppen durch Regen und Wildbäche aufgehalten. Im der 
| Nacht vom 31 Det. auf 1 Nov., als das Wetter eiwas beffer geworben (bie 
! Gipfel des Dſchurdſchura ſah man mit Schneemaffen bebedt), drangen fie in 
zwei Coleunen über ben Wed · Kſob vor, bei beffen Uebergang fech® Boltigeure, 
welche bie Furt verfehlten, ben Tod fanden. Bu Baghla, ber feine Stellung 
| im Mittelpumnft der Linie, auf dem Weg nach bem Dorf Tifilt- Vahmud Hatte, 
machte am andern Tag, im Augenblid als einige Bataillone auf Fouragiren 
anfgefanbt waren, einen Angriff anf Pelıffiers Yager, wurde aber zurüdges 
ſchlagen und bis in die Mähe des Dorfs verfolgt, das dann am Morgen bes 
3 Nov. von bem Beneralgouwernear, ber alle feine Streitkräfte vereinigte, mit 
ſeche Bataillonen, drei Schwabronen, einer Gebitgoſection und fünfzig Kano⸗ 
nieren, währenb fünf Bataillone unter General Euny zur Bewachung bes 
| Lagers zurüdblieben, ohne Widerftand befegt wurde. Da ed im ben innern 
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Fehden ber Rabylen nie erobert worden, fo janb man es mit Borräthen vom 
Gerfle, Stroh x. angefült. Dark Amzündung ber Dörfer (an biefem Tag 
allein wurben 29 nievergebraunt) hoffte man ben Widerſtaud ber unbotnäßi- 
gen Stämme zu brechen. 


* Barid, 15 Nov, IH glaube ſchwerlich dag man im Publicum 
bie Erfegung bes Hrn. Element Reyre durch Sylain Blet ſehr bebamert. 
Hr. Element Reyre war feineswegd ein vom fehter Pflicht durchdrungener 
Beantter; er brachte es über fein Gewiſſen feinen häusliden Freuden und An 
gelegeriheiten oßzuliegen, während das Publicum das er beftellt hatte oder bas 
ber Meinung war Hr, Keyre fen ihm zu Dienflen verpflichtet, ſundenlange 
Borziammerftubien an ber Thlire feines Cabinets achte mad die Stärke feiner 
Geduld zu erproben Gelegenheit hatte. Genauigkeit ift ein Hauptvorzug ber 
Ffranzöftfgen Bertonltung, über Hr. Reyre war wicht ber Matin ihr den Ruf 
biefer Tugend zu erhalten. Hr. Syloain Blot wird al ein gemanbter, ſei⸗ 
mes Umtes befliffener Mann gerähmt, und felbft die Inbipenbance belge 
welche bie neueſte Wendung der Dinge ebem nicht mit glinftigem Auge Betrach- 
tet, fügt Gutes von ihn; ich Mann nicht amgeben wie viel von die ſem Lob zu 
halten ift, allein bie Beſchwerden zu deuen fein Borgänger Anlafı gegeben hat, 
erleichtern ihm bie erflen Schritte in feiner neuen Laufbahn. Die Poligei ift 
im Preis vielleicht das wichtigſte Mad ber maſchine; die Por 
lizei gehen hier ehe Menge von Sachen die anderwärts in ben Händen ber 
Meunicipalitäten und bed Präfecturperfonals find; die Poligei ſchafft, da fie 
Tog und Naht in taufenb Beziehungen mit ben Maſſen tritt, bis zu einem 
gewiflen Grade bie Stimmung bes Volkes, und bie Milde oder Wiloheit einer 
Revolution kann zum Thell von dem Geſchick, dem Charalter und ben Um: 
gangeformen eines Poligeipräfeeten abhängen. Wer weiß ob bie Februar⸗ 
Revolution nicht ärgere Berwüflungen in ihrem raſchen Laufe angerichtet Hätte 
wenn Gabriel Deleſſert, der legte Poliseipräfeet der Yultmeregierung, nicht 
für einen fo chrenhaften Marm gegolten und fo leutfelig ſich benemmen Hätte. 
&s ift daher von wefentlicher Bebeutung baß ber Inhaber eines Voftens, wie 
ber bes Generalfecretärd ber Poligei, jemanden ber fein Geſchäft verficht und 
es ernft mit deuiſelben meint, aubertraut werde. 


Belgien. 


Brüffel, 15 Nov. Geftern Nadhrittags 1 Uhr Hatte bie große De 
putation ber Repräfentantenkammer beim Köulg Audienz. Der Präfident 
Bethaegen verlas die Abreſſe, worauf Se. Majeflät folgendes erwieberte: 
„Meine Hercen! Mit lebhafteſter Beiriebigung emtpfange ih ven Ausdruck 
ber Sefinnumgen ber Mitzfieder der Repräſentauteukanumer. DU ſchätze den 
Geiſt der Weisheit und Meifigang womit fe bei Prüfung uad Abfaſfung ber 
Geſetze zu Werke geht. Die Uebereinftioumnng ihrer Aaſichten mit benen 
meiner Regierung ift eine mächtige Hülfe für die parlamentarifhe Gefchäfts- 
thätigteit and Die gute Leitung der öffentlichen Angelegentjiiten. Möge diefe 
Eintracht Ah erhalten uud befeftigen, das Land wird dacım glückliche Fruchte 
ernten und feinen Repräfentanten für igre uneigenndgigen Dienfte Renung 
fragen. Wollen Sie, meine Hrcen, dir Kammer den deut meiner 
Dankbarkeit zu erleunen geben, uud iht jagen mit welchem Berteauen ich mich 
anf ihre Hingebung und ihren Patrious aus verlaffe.* 


Miederland. 


Ampfterdam, 11 Nod. Nah einer Mittheilung im Hanbelshlad 
vom heutigen Datum geht aus einer in ben Commiſſtonebericht über den 
Budgetanſchlag für bad Departement bes Innern aufgenommenen Erflärung 
bed betreffenden Minifters hervor daß die Regierung Willens ift der Direction 
der Rhein-Eifenbahn von Staatewegen einen Beitrag vom einer Million 
Gulden vorgaftzeden, melde behufs des Aufchluffes an die preufttfehen Ei 
bahnen zur Berengerung ber Spurweite, 2 iner. von fen geforberten 
Bedingung, verwendet werben follen, Der’ veifalfige Gejeheutmurf fol 
jebod erſt nad) Beendigung ber Unterhanblumgen mit genatmier Direerlen ben 
Kammern vorgelegt werben, 


Stalien. 


Dan [reißt und aus Mom vom 5 Nov.: „Poltiih wihtiges gibt es 
bier wenig. Dean was jegt vorgehi, iſt unfern Hugen verborgen, Alle 
Schuldige ober auch nur Beroädtige iſt weggejagt ober ciogefperet. Die 
franzöflfge Garniſon Hält alle Thote und fehlen Punkte befegt unb würde 
jeder Raheſtörung 'entgegentreten. So iſt der Aublick der Stadt ber fried 
lichſte und rnhigfle den man ſich vorflellen kann. Sm ben Schönften Zeiten 
bes alten Gregor war es niat idylliſcher. Dazu flab auch ziemlich viele 
Wrembe hier, alertings nicht 30,000 mie vorbei, aber dech 3000. (BasL.3.) 


Neueſte Pofem 


8 Münden, 17 Nov, Da Hr. v. Pellhoven in Famllienangele ⸗ 
geriheiten verreifen mußte, fo hat, wie gemelbet, Sr. v. Kleinſchrod gegen bem 
Rath; der Herptejidas Aufligportefeniile wieder übernommen, Der Regie» 

äfldent v. Schrenk fol eine nach Frankfurt erhalten, und 
dieß ſcheint ber nächfte Grund feiner Kicherberufung geweſen zu fern, 


- + Münden, 18 Nov, An bie Stelle bes Kommandanten bes Gar 
bettencorps, Generalmajors v. Kretfhmann, wurbe ber harakterifirte Oberft 
Michael Schu im Tadetiencorps zum Commandanten biefer Anſtalt unter 
gleichzeitiger Beförderung zum wirklichen Oberflen ernannt. Se, Maj. ber 
König hat bem Tönigl, preuß. Hofbuchhändler Merander Dunder in Berlin 
(melher Kaulbachs fünmtlihe Gemälde in Kupferſtich herausgeben wirb) das 
Ritterkreuz bes Lönigl, Bervienflorbeng vom heil. Michael verlichen, und ben 
Eigenthlümer bed opliſchen Juſtitutz, Georg Dierz dahier, lax · und flempel- 
frei zum Fönigl. Hofopuitus ernaunt. Geflern ſiarb dahier ber erſt Kürzlich 
penflonirte önigl. Minifterialrath, Univerfltätsprofeffor und Borfland tes 
königl. Eentral-Schulbüder Verlags, Dr. Franz Hüder, in einem Alter vom 
74 Yahren. Die Reorganifation des Betriebs und bie Verwaltung ber kön, 
Verkehrsanftalten Hat bie Geuchmigung höhern Orts bereits erhalten, mb 
tritt mit dem 1 Januar in Sraft; im nächſten Regierungsblatt wirb bie bes 
teeffende Berordnung puhlicirt werben, 


Sannover, Das anıtliche Bulletin vom 15 Nov. Abends 9 lihe 
lautet: „Se. Maf. hat dem heutigen Tag wiber Erwarten ruhig zugebracht. 
Die Krankheitsoorgänge welche die zunehmende Shwäde Sr. Maj. bes fie 
nigs begründen, liegen vorzugeweiſe in ben worgerüldten Jahren. Se. Maf. 
bat ſich im ven fegten Tagen meifteniheils in einem Zuſtand großer Theil» 
nabmlojigleit befanden, ohne durch Schmerzen oder fonftige Leiden beunruhigt 
zu werben, 


* Kiel, 15 November. Obwohl es ausgemadht war daß ber 
General v. Barvenfleig das Commando nicht Übernehmen follte, fo 
dürfte doch munmehe eine abermalige Aenderung eingetreten, und bie wirt 
lie Uchernahme des Commando’s dennoch jegt wierer zugeſtanden fern, 
Bir glauben ferner mit Beflimmtheit verfihern zu Lönmen daß es bei dem 
früßern däniſchen Dfficieren fein Bewenden haben wirb, unb eudlich daß deu⸗ 
felben bereits eine allgemeine Jaſttuction mitgetheilt iſt, mach welder biefel« 
ben ſich, fo viel als dieß irgend ihunlich if, nachgebend und räfichtsuoll gegen 
ben gemeinen Selvaten za benehwen haben werden, Bereits find mehrere 
dänifche Officiere hier angelangt, und eigen ihre Uniform. Wir vernehmen 
daß dabei die frage aufgemorfen ift ob die bänishen Officiere in ihrer bänis 
igen Uniform das Commando führen werden, unb daß an, in folge ber 
Unguträgligkeiten welche bieß haben fönnte, an eine Abinberung der alten 
fHleswig-holfteinifden Uniform denkt, Es wird eudlich von wohlunterrichtes 
ter Seite behauptet baf bie beiden Bedingungen unter denen bief zugeflanben 
if, erfilich die Aufhebung ber Zol-Linie an ber Eider und zweitens bie 
Herflellung ber Provimzialftände in Schleowig fegn werben, Die Debatten 
fiber dieſe Punkte follen in ben geheimen Sigungen des bänifden Reichttags 
fee beitig gemwefen feyn; allein das Minifterium hat der Diplomatie, umb 
dem Miniflerium hat wiederum bie Majorität des Reichstags nachgegeben, fo 
daß die Partei der Eiverbänen fi weſentlich Überwunven fühlt, und nicbere 
geſchlagener fern ſoll als je. In jedem Fall iſt es gewiß va im biefem Augen 
blid in Stopenhagen eine vurchgreifende Erfhöpfung der Parteien eingetreten 
kit, fo daß man ein Ente biefer Dinge aunchmen wird, ba man es felbft nicht 
finden fanı, Was enblid die Erbfolgefrage betrifft, fo ift die Meinung ſehr 


allgeuein verbreitet daß man F irgendeine Uebertaſchung und 34* Ent 
[eBung — —— — ohne alle Vemegung. 


weniger dieſe e fie aufreged, weniger werben fie allerbing® au 
ihnen zu äubern verindgen, Die einzige große, alle biefe Anorbnungen übers 
ragende and berdau traurige Thatſacht iſt der Zweiſel an die Zukunft 


Deuiſchlands, und vielen bie frithere und gegenwärtige Ereigniſſe it durch- 
lebt haben, will es etſcheinen als je dieß die einzige wahre Gefahr der 
deutichen Sache im Norden. Andere freilich melde die Geſchichte keunen, 
wiſſen zu fagen bafı es Früher zwar heffer, aber auch ſchliuutt geweſen, und 
daß der Gaug der Dinge mit darch bie Menſchhen, fonbern für fie und trog 
ihrer va iſt. 

AAtel, 15 Nov. So chen trifft hier die nırmmehr eniſchiedeut Nach- 
richt eim daß morgen den 17 Min. der General dv, Barbenfleth das Com-⸗ 
maade des holftciniichen Contingents wirfi übernehmen wird, Der Hi 
weebefehl wird ch biefen Abend puklicitt werben, Die Ueberrafgung ift 
grcß, da man noch immer von vielen Sehen gehefft hatte die Sache werde 
fich hingiehen. Der Uebergaug des Commando iſt dieſen Morgeu auf = 
Barade bereits befannt gewejen, unb fhom haben mehrere Majore ihreu per 
gang angezeigt. Näheres [verlautet nicht, Ich kann inteß hinzufügen 


Tr 00 
5169 


En ie 


qeinlich alle Majers abgehen werben, bie Dauplleute bis auf at, 
u mu — 2 Die Stimmung iſt allgemein 


ng .+ Bien, 16 Nov. Man bat fid geftern in bipfomatijchen Rrei- 
„ welche über die Lage 


Rom eteoffen find, Diefe flimmen Ungaben 
re urnale überein: baf bie menpolitanifdhe Geſandiſchaft in Lon- 
große Anzahl Waffen in Sicilien zu 
die Regierung in Neapel ven Befehl ertyeilt habe an bie 
fenben um bie Waffenlabungen wegnehmen; traurig ift 
Bermuthungen vorhanden find bie englifde Regierung fe} 
Unternehmen nicht fremd. Hier 

pen im Fall eine Zufammenfloßes mit Bellemaſſen verläffich bleiben 
Wir glanben fie werten fo lange ſicher fern ale in Frankreich ſelbſt 
Regierung feft im Eattel bleibt. Unterbeflen ift Deflerreidh auf alles ge» 
faßt. Die Armee in alien bleibt auf dem Sriegsfuß, bereit allen Ereig- 
niſſen zu begegnen. 


AR 
af 
nn. 


London, 15 Nov. Der Hof wird nächſten Sonnabend ven Wind | 
ſerſchloß nad Dsberne- Hans anf ber Iufel Wight Überficheln. Der Herzog | 


vd. Wellington iſt, friſch und munter in feinem faft SAflen Pebentjahr, von 
Walmerfhloh bei Dover, wo er alt „Dberauffeher ber fünf Häfen“ ben 
Herbft zubrachte, nach feiner Stabtimehnung Apelen Kant zurligefehrt. &r 
wohnte ber, ziemlich geräufchlofen, Feierlichleit der Eröffunag bes 
unterſeeiſchen Telegraphen bei. Ihm zu Ühren, und zugleid um bie Schnellig- 
Zeit ber unterfeeifhen Gommunicatien nochmals zu proben, wurden auf ein 


feinen Ertrag finben wir in ben Blättern noch keine Angabe — betrachtet ber 
Globe Hrn. Koffuthe „enzliihe Karriere auf eine Zeitlang wenigflens (for 
atime at least) ale beendigt.“ Diefed minifterielle Blatt fügt bei: die höheren 


engliſchen Gefellfhafteclaffen, bie fih, mit wenigen Ausnahmen, von ben | 


Demenfirationen zu Ehren bes ungariſchen Agitaters fern gehalten, Hütten 
darin fehr thöricht (very foolishly) gehandelt, benn fie hätten eine große 
Gelegenheit weggewerfen fih populär zu machen! Ob ta® wohl ber Palmer 
Aon'fche Begriff ift von Popularität und ben Mitteln fie zu erlangen? Kefjathe 
Wbreife ſcheint man wirklich auf den 20 Rov, fefgefegt. — Im ber erften dieß · 
jährigen Sitgung der Töniglic geographifhen Gefellfchaft, am letzten Montag, 
entwidelte ber Schiffelieutenant Bm feine Auſicht daß Sir John iFranklins 
vermißte Schiffe, wenn fie noch erifticen, nicht an ber Küfte Amerita's, fom- 
derm Aftens zu fuchen feyen, und erbot fich eine Erpebition dahin zu führen, 
— Rad einer neuern Por ans Montevideo, vom 5 Det., ermartete man 
im wenigen Tagen die Mufpebung ber Iamgjährigen Belagerung diefer Stabt, 
In Folge des Foriſchritis der braftlifgen Waffen. 
Die directe Barifer Poft vom 16 Nov. ift uns nicht gugefommen, bage- 
tönnen wir aus der Eorrefponbeny ber Inbipendance beige bie geftrigen 
er Nachrichten etwas ergänzen. Das Auftreten des Bürgers Lagrange 
war eine fürmliche Proteflation gegen den Moberantiämus (1) bed Hrn. 
Michel ans Bomrged. Wenn biefer gefagt hatte bie anfgefhoffenen Wähler 
twürben im Jahr 1852 mit ber Praſidenlenbetſchaft zur Wahlurue ommen, 
fo erklärt biefer Ultea- Mentagnard: nein nicht nit ber Botfchaft, ſondern mit 
der Berfaffung und der Flinte in ber Hand, Doch geht diefe Partei in ihrem 
Elyfeeiemus fo weit daß Diß jet außer General d'hautpoul bloß vier Mon 
tagrarbf gegen ben Duäflerenvorfhfag ald Rebrer eingefährichen find, bie 
HH. Favergme, Patcal Duprat, Borffet, Nabanb, und bafir noch niemand. 


man fi ob die frangäfiigen 


Die Duäfloren werben daz Wort nehmen, umb man bat auch Hr, Dufaure 
daju zu beivegen geſucht. Wer nene Finanzminifter Blondel war in Paris 
angelommen, Der Pays verſichert berfelbe habe beftimmt abgelehnt. 


Sandeld: und Börfennachrichten. 

Die Tuhfabrication im Bollverein. Gin öſtetteichiſcher Konfur 
larbericht über bie Leipziger Micdharlismefie hebt hervor daß bie Leipziger Meile 
in Bezug auf obigen Artifel für Mmerila den Borzug vor allen übrigen Plägen 
habe, weil Tue, wie fie dem bortigen Bedarf entfwerden, zu Leipyig in größe 
ter Auswahl vorhanden fin. Gnglifhe und Hamburger Agenten haben, mas 
mentlih auf in Brünner Maaren, auch bieimal für Amerifa namhafte Ber 
ſtellungen gemadht. Die HH. D. ©. und &. Iihille (Gommiffionshandlungen 
ſachſcher und ſchleſiſchet Tuchmaaten in Mranffurt a. d. Oder) hatten eine 
Auskelung von Muftern engliiher, franzöfiicher umd belgiſchet Tuche Buditins 
und anberer wollener Waaren veranflaltet. Sie waren auch mit jähfiihen un» 
ſchleſiſch en Tuchen zur Beit der ImbufrioMurflellung in London geweien und 
—— glänzende Cinfauſ⸗auftrãge von Afrika, Güdamerifa und Spanien er 

alten. ei hatte ſich zualeih Herausgeftellt daß micht felten vereineländ iſch⸗ 
Zube von deu Bwilhenplägen aus als nichtdeutſches Fabtieat unter anderer 
Vigneite in entlegene Zonen eingeführt werben find, Wan bemüht fi jept 
fehr ben vereineländifgen Tuchen auch in England und Tanada mehr Gingang 
\ gu verſchaffen. Das genannte Haus fandte Proben englifher Tube nad r 

Ken und Ghlefen, und lief unter näherer Angabe ber gemachten Grfahrungen, 
Murlerücte ſchwarzet Tue (hauptfählih bieje Farbe wird begehrt) anfertigen 
und nad London jenden. Diefe angefertigten Tue, melde in einem völlig 
frumpenfeelen, madelfertigen Iuflande, mit matiem Glanze und Dr 
mäßiger Breite geliefert werben mußten, entſprechen dem englifhen Geſhmad 
(Bremer Hanbelsbl) 

Eine preußifhe Denfihrift an ben Miniſter bes Junern zu Berlin, welde 
die Einführung landwirthihaftlider Kammern befürwortet, weist auf die M bs 
nahme ver beutihen Wollenausfubrnadh England Hin. Diefes 
werbe feinen Debarf binnen fürgem aus ben Golenien zu decken vermögen, 
Bon Aufralien führte England an Welle ein 1025 erfl 324,000 Vfd., aber 
‚ 1849 ihen 35,979,000 Bir. Bon dem Gap und aus Efivamerifa 1825 erfl 

373,000, aber 1849 jdom 15,575,000 Pir. Bufamımen 1625 nur 697,000, 
und 1849 ſchon 51,461,000 Bir. Die Zufuhr deutſchet Wohle nach England 
betrug 1925 noch 28,800,000 Bir., und 1849 nur 12,750,000, was einen Aus 
fall von 16,050,000 Pfv. jährlich ergibt. Veredelung von Mebpretucten und 
Verwertbung von Mrbeitöfräften if einem Lande weit erſericklicher als bie 
bloße Ausfuhr von Reherzeugniſſen. Die Preuß. Ztg. Sagt: „Bin grofier 
' Theil der nicht ausgeführten Wolle wirb im Preußen verarbeitet und dann als 
' Wabricat verfhidt, was fen aus ber Dermehrung ter in Melle gehenden 
' Stühle und aus bem vergrößerten Abfag ber wollenen Waaren angenom- 
men werben fann. Denn be Musfuhe beirug 1848 bereits 47,439 Gentner, 
währenb bie Ginfuhr nur auf 8289 Mieg Mm wellenen Barmen bebarf der 
Bollverrin jwar neh immer des Zuſchuſſes von Ausland, aber ber Werth der 
Ausfuhr if bedeutend größer. Der Grwinn für die Musfuhr wollener Waaren 
jeder Art beirug 1846 bie 1849 mad den Zelltegiſtern 13,268,700 Thle. Sept 
san taven ab * Werth der mehr eingelührten Waaren mit 2,708,715 Thlr., 
fo bleibt eim jährlider Gewinn von 10,559,965 Thle.“ Man vergieide mit 
- Gedeihen diefes geidüpten Iubuftriegwriges das Schickſal der Leinen: 
‚ Inbufrie, 

5 44 Nov. Dampfiäiffiabrisgefellihaft bes fterteichtſchen Lleud 
ee 4 Januar bis ag ma 1849 1,009,245 fL., 1850 
1,877,983 #, 1851 2,000,887 fl. 

London, 15 Nov. Gunfels 98%, Baarverrath ver Ban von England 
in der amı 8 Mer. abgelaufenen Mode: 14,649,230 Pf. Et. an gemünztem 
' und ungenrümgtem Geld; 33,375 Pf. Et. an Eilderbarren, 


Beridtigun 
In ber gefteigen, gegen bie Sekemalen det Sämätifgen Meılar ges 
richteten as ifl, in ben * —5* Being eine Stelle — 
ied en. Schluffag fol heißen: „ enigftens verfich 
— — — 
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(6238) Wiſſenſchaftlicher Berlag (1851 
N 19 Wilhelm Braumüller, ) 
Buchhändler des I. k. Hofes unt ber lalſerlichen Afademie der Wiflenfhaften in Wien. 


Bedkiba, Iof., Bicebireter, Lehrbuch der Algebra. Zum Ge 

brauche für Ober-Realfchulen, site und zum Selbfiftubium. Ste 
vermehrie und verhefierie Auflage. 3 fl. eder 2 Wible. 

Bousé, Ant, Der ganye Zweck und der bobe Mugen der Geo: 
logie in algemeiner und fperiellee Rüchſicht auf die öfterreichiichen 
Eraaten und ihre Bölfer, 1 fl. ober 20 War. 

Doppler, Dr., Ghrift., f. f. Brofefler x, Arithmetik and MI. 
arbra, Mit befonderer Rüdfiht auf die Bedürfniſſe des praltiſchen 
Lebens und ber Fhaiigen Wiflenfpafte. 2te Aufl. 3 fl. oder 2 Ihr. 

®ög. Dr., Iof. Mid, Die Pflege und Behandlung bei ge: 
funden und Franken Aiudes während ber erflen Vebentpericden, 
Ne Auflage. 1 fl. 30 fr. ober 1 Thlr. 

Segler, Dr, I. F. Preſefſer, Handbuch der Phyſik. Nah 
den Derürfuifien ber Technit, ber Künfle und Gewerbe, und zum Ger 


braude beim Unterricht in lechniſchen Schulen fowie beim Selbflunter- 
richt. Ccuuplet in 5 Heften. 6 € 15 fr. ober 5 Rıblr. 

Sultier, Ferd, Franzöſiſche Eprachlebre zum öffentlihen, Pri- 
vat und Selbflunterricht. 2te Aufl. 1 fl. 30 fr. ober 1 Thlr. 

Jahrbuch ter . l. geelsghiden Reihtanftalt. Yabrgang 1851. 4 

| Hefte. 5 fl. oder 3 Thir 10 Nor. 

»artich, Paul, Cuſtos, Katalog der Bibliothek des t. f. Sof: 
Wineraliens@abinets in Wien, 2 fl. oder 1 Thle. 10 Ngr. 

Sedlaczek, Erueft, Unleitung zum Gebrande einiger logarith⸗ 
mifch getbeilter Mechenfchieber, 1 fl. 30 Er. over 1 Thlr. 

Spiger, Yal,, Lehrer, Theoretiſch praftifches Handbuch der deuts 
ſchen Sprache. 2te Aufl. 1 fl. 30 fr. over 1 Thit. 7%, Nar. 

Zimmermann, Rob, Brofefior, Das Mechtsprineip bei Leib» 
nig, 36 fr. ober 12 Nor, 





Veberfidt. 


·Collard. —  Litterarifche Roti —. Hannoper, (Die Der 
ber hannoverifcen Nitteridhaft Sun bie 5 


Melk) Zur: (Eielung Da nespetantigen Öctubkä jur 
),.— _ Na {N e neapolitanifchen Geſa im 
of. Der Orden von Sant * dus in Genua fol eine pro‘ ſche 


erbaut werden wieſpalt unter ber revolutionären Propaganda.) 
Piſa (Petition um Ub- 


(Erfogwahlen für den Gemeinderath.) 
der Univerfitätöverfaffung abgewieſen — Menefte Boſten. 
ranffurt, (Diplomiatiiher Perſenalwechſel) — Münden, (Das Fefl- 
Hi ber frönten Induſtriellen,. Die Minifterialräthe Weber und 
Pfeufer Comthur des Franz Doleph-Drvens.) — Hannover. (Der 


König) — Berlin, (Hr. 2; Bedelſchwingh und ber Kriege - Etat.) — 
Wien, (Meuterei bſterreich ſcher — in englifdyen Häfen.) — 
Dencig (en bes Groffürften Eonftantin.) (Even« 


— Baris, 
Staate ſtreichd. 


Telegraphiſche Berichte. 
Aunsburg,, 18 Nerv. 

** Trieſt, 17 Nov. Wir haben eine nette fenantifche Poſt. 
Aus Konfantinopel vom INov. wirb berichtet daß auf Ans 
rathen Fuad Effendi's und des Großweſſters der Sultan den 
Minifter des Auswärtigen Alt Paſcha beivogen habe feinen Roften 
y Kr Der Soyptijce Eifenbahnbau tft definitiv geftattet. 

us Athen vom 11 Nov. meldet man: Das Reerutirundgefeh 
wurbe nad heftiger Oppofition angenommen, Morgen Eröffnun 
der neuen Rammerfefflon ohne Thronrebe, Mbermals wurden bre 
Mäuber enthauptet, 

+ Bien, 18 Nov, , Öproc. Metall, 927/,,; 4%/,proc, 82'/,; Potterie- 
Unlchensloofe von 1839 299°,; Bantactien 1217; Nordbahn · Actien 
1542, BWesfelcnrs: Yugsburg uso 126°; Yenbon 12.31. 





Foyer» Gollard, 


Paris, im Nov. in fheillofe® Gebrechen woran in Fraukreich 
die Sache ber befichenben Geſellſchaft leibet, und eine beflänbige Urſache ber 
Lähmung bei den Schritten bie fle zu ihrer Mettung thut, iſt ber häufige, ber 
ſchreiende Gegeuſatz ſwiſchen ten Grunbfägen und bem Wandel ihrer Ver · 

theidiger. Man laßt ſich in wehlfiglifieten Seufzern über ben Verfall und 
die Nothwenbigkeit ber Religlon aus, während man auf alle Eingebungen 
feiner Eigenliebe Hort, und jeber weltlichen Eitelfeit fröhnt; man ergibt, 
unter beciamatorifhen Ausfällen gegen den Commumitinug, fi allen Frei» 
beutereien der Stodbirfe, umb geht von eimer grimmigen Strafrebe über bie 
Erfhlaffung ber Häntlihen Bande am eimem fröhlichen Abendeſſen mit feiner 
Maitreſſe Über. Den Seribenten ber Demotratie ift biefer Mißllang nicht 
entgangen; fie flellen ihn ald allgemeines Kenmeichen und after hin womit der 
ganze confervative Reicheralh behaftet ſey, und greifen jeven Anlaß auf um 
für diefe Auſchauung nene und auffallende Belege zu finden. 

Ein wahrhaft gute® Werk, wenn große Beifpiele den Menſchen fo leicht, 
wie fie ihn werberbem, zu beffern im Stanbe wären — ein wahrhaft gutes 
Bert wäre alfo fir bie ſchlecht mit einamber verbundenen Widerſacher ber 
Revolution die Mühe die ein Schüler Eoufine, Profeffor der Philofepbie, 
Adolf Sanmier, kurzlich fi gegeben das Andenken eines Roher- Eollard den 
Zeitgeneffen wrüdzurufen. 

Royer-Eollard, die hervorragendſte Geftalt der parlamentarifchen Op 
pofition während ber Reflauration, und laut einer politifhen Mythe die in 
dem Bewußtfegn ber Dilettanten noch immer bie Gültigkeit eines gefchicht- 
Then Factums hat, ber Stifter der poliliſchen Gecte welche man bie bortri» 
nãre nannte, iſt einer ven ben wärbevellen Charakteren und ruhigen Ckiflern, 
bie vom fenft entgegengefeten Parteien als umanfaflbare Größe betrachtet umb 
als eine mächtige, wenn nicht entſcheldende Autorität angerufen worben, 
Bas er war, wollte und Leiftete, davon geben bie meiften bie einmal von ihm 
reben hörten, und zuweilen vom üben reben, ſich gar feine oder höchſt unvoll- 
tommene Rechenſchaft, aber e8 hat ſich zu feinen Gunſten eine Tradition hoher 
Berehrung gebildet, die feiner Perfünlichkeit im ber Borftellung bie vom ihr 
Im Umlauf if, einen Nimbus ber Dajeftät verliehen, umb ihm einen Platz 
—— ber großen Bürger wie in dem Senat ber großen Denler 

Den großen Denlern iſt Royer-Eollarb auf feinen Fall beizugefellen; ex 
bat wohl die materialiflifhen Lehren des 18tem Jahrhumbert nicht ohne Erfolg 


Beilage zu Mr; 323 der Allg. Zeitung: 


19 November 1851: 





42 


| 
H 
h 
| 


| 
r 
J 
— 


Reform ber Wiſſenſchaft durch bie fiegreiche Einführung einer 
brauchten ermel und bie allgemeine Taufe ber empfängfi 
** gen Lichtes, 
riumph ber , bie in Schottland ihre Heimat; hatte und 
Eollard für den framzöflihen Bebarf und Geſchmack mit Selbftändigfeit ver- 
arbeitet wurde, wohl in ber Sphäre bes amtlichen Unterrichts eine anfehmliche 
Veränderung hervorgebracht hat, aber auf den größern Theil ber 
Selbfivenfer, die freilich me machjagen was fie fagen hören, zwar nicht 
beten, aber nachbeten, und weil fie das Baterumfer vernachläffigen zu benten 
wähnen, oßme.abihägbere Wirkung blieb, und baven abgefehen baf ihr Ein. 
fluf im dem Leben der Menſchen nicht ſichtbar wurde, find bie Belenner eines 
mehr ober minber verlappten Atheismus, und ber Anficht daß jenfeits bes 
Grades nicht ſouderlich viel zu hoffen, es alfo gerathemer am Dieffeite au 
halten und fid zu laben, in Folge ber metapbufifchen Bemühungen Roper- 
Collarbs nicht viel feltener ala fie es vor fünfzig Dahren feyu mochten. 

In bie Politil brachte er eine Maſchinerie von bivaktifchen Entwiclungen 
und allgemeinen Sentenyen, welde das Anfehen von etwas Gemwichtigem und 
ee hatten, - Far — wohlweollender Untenntnif ala Up 

phlloſophiſchen Ti 0 hingenommen murben. Er führte ben parla- 
mentarifchen Gebrauch 
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umhüllte leinen 

ſtreng philoſophiſchen Kopf: die Eingebungen des Moments, bie Berfältiie 

lungen fläße, hatte al (ie Dartamenianfgen Zen ek we Bi 

D m weit Eins 

fluß als eine apriorifhe, fuftematiich angelegte i y 
g 


tol in ber Toga machte, fagte er wad bem heutigen Gefchlechte Hauptfä 

bem Gebiete bed Geiſtes bie Unfmerlfamfeit in ber Feen 
ſchen (dans l'ordre moral). Die, Egrerbietung, Anfınert- 
Verehrung wareu bie Angelpunkie feiner praftifhen Bhilefeophie. 
Er wollte daß ber Menſch feinen Berſtand umb feine *8— 
fein Gemüth. den Geſetzen die fle regieren, mag die Natut oder die 
e fie gegeben haben, unterordue. Die Auflehmumg gegen biefe 
Regel gab ihm bei einer berühmten Gelegenheit Worte herben und berben 

allens ein, i 
mit 
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Hunerd die Charte binben? Unlerdefen derlieren die Geſehe, Walt getüttelt 
unb.nen.ben Sitten verraten, ihre Wiberflanpäfraft, und bie entblößte Ge · 
fellfcpaft beflgt zu ihrer Bertheibigung weber fefte Stellungen noch für unein« 
ziehmbar gehaltene Pläge mehr, Wer kann ſich eiabilden baf bie flchtigen 
Ehren des Miniftetium® und eined untetgeorbmeteren Antheils am ber Macht 

Ledenſchaften zu befriebigen im Etanbe feyen! Nein, die Jer ⸗ 


-flörung wirb nur ihren Giun für das Spiel des Ruind vermehren, und jebe 


Crrangenfaft fie nur lüfterner machen nad einer reicheren Beute. Wir 
treten in eine neue Hera ein; große Uebel bebroßen und; es ift gut baf man 
es wiſſe, um fie au beſchwören; umfer Wort iſt in Berruf gelommen vor 
Mutepa, baß Geißeln von und wie von einem Barbarenvoll wirb ver- 
langen können, wenn wir mit ihr zu thun haben. Der Yulins«Thren ift 
angegriffen, : ich möchte nicht fagen, erſchünert; biefer Thron, ven meine 
Hänbe nicht errichten halfen, ber aber heute — ich erfenme es am, unſer ein« 
siges. Bollwerk gegen verruchte if. | 
bin » en firengen und: prophetiſchen Zeilen am meiften anfällt, iſt 
ber Abſcheu vor ber höhniſchen Mißachtung ber eingegangenen Verbindlich⸗ 
Berträge, weil fie unbequem erfcheinen, ohne Bedenken 
bei Seite ſchieben, und den Borikeil oder bad Ermeflen Franfreih® an beffen 
» Stelle ſetzen ſelle. Das empörte ihr, und barim zeigte fich ber gränblüchfte 
hi Wrektefle Feind ber Redelulion, bie: nichte in ala bie Auflehnung bes 
Yerfönlichen Willens oder Daflichaltens gegen bie vom aufen in ummeibentiger 
Form gegebene Pflicht, und bie Unabhängigkeit des Gewiſſens von jeber Regel 
bie 8 nicht ſelbſt gefchaffen. 
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fo blieb er doch in diefem Bımkı ſich fletß getreu. „Ich ſchlage bie Eharte auf, 
„bie für und bie ganze Vergangenheit ift und bie ganze Zuhunft jeym foll“, 
„fagte ex unter ber Neſtauration. Die VBerbältnifie unter benen er lebte waren 
ähm weber Ausflüfle eines göttlichen Reis, das für die Eien gelten und 
‚für die, Andern nicht befichen ſoll, noch Crjeugniß des allgemeinen Willens, 
‚fonbern eine Thatſache die ihr Recht in ihrem Vefichen hatte. Hierin ſimmte 
„ex mil, einem ber größten Denler bie Frankteich hervorgebracht überein; „die 
wenſchlichen Einrichtungen, lehrt Pascal, find, bevor-fie in. Kraft fommen, 
weder gerecht och ungerecht; dadurch daß fie in Kraft kommen, werben fie 
gerecht." Roher · Collarda Richtſchnur des Handelns konnte alſo nicht bie Helge 
eines. philofophifchen Grundſatzes, jenbern mur Gehorfam gegen das Bes 
ſlehende ſetyn. Diefe Sittenlchre wendete ex im feinem politifchen Leben un · 
mwanbelbar an, nnd obgleich den alten Stönigen vor allemt ergeben, obgleich er 
mit den verbanuten Prinzen einen lebhaften Briefmechfel unterhielt, mahnte 
er doch vom jebem Betſuch einer gewaltſamen ber Monarchie mit 
Nachdruck ab, und leiflete dem König Ludwig Philipp den Ein der. Treue, 
nicht, wie bie andern Legitimiſten, um ihm zw umgeben, fonbern um ihr un 
> verbrüdplich zu.halten, Diefe Untermürfigkeit gegen die. Regel, bie vom feiner 
Perfünlipteit vollommen unabhängige Regel, war auch bie Norm feines 
‚Privatlebend, und dieſelbe Umerbütlicleit tie er gegen jede Ahmeihung vom 
Befey ala öffentlicher Charakter an ben Tag legte, bewies er in Leitung 
feiner häuslichen Zuflände, und mamenstih in Erziehung feiner Kinder. Er 
gab Töchtern eine Magd zur Gomvernante, eine Bäuerin bie, ihren Stan. 
deögencfjen buch ihre Bildung überlegen, bie Unfgabe des Leben? barein ſetzte 
ſich zu begähmen, zu biefem Iwed, obgieich fe, mie fie fagte, zum Befehlen 
geboren, unb.um bes Brodes willen fich zu verbingen micht gejwungen, bad 
Doch ber Dienfibarkeit freiwillig trug, aber auch vem denen über bie fie Ge ⸗ 
walt ‚belam gebieterifch verlamgte dafı fie ſich muterjedten. Royer-Eollarh 
unterſtũtzte bie Cuergie dieſer Gehülfin mit väterliher, aber mmbeuglamer 
Strenge, und erhöhte durch fein eigmes Beifpiel bie Wirtſamleit feiner Lehren, 
Darim unterjcheibet er ſich jo mefentlih von den Gtantsmännern bie 
‚hentzutage bie Orumtpfeiler der beflebenben Gefelljtaft wit ihrem Wert ber 
‚ihägen, Dan glaubt feine Schulbigleit gegen bie Keligien, bad Eigenthum 
und die Familie volllowmen getan zu haben, wenn mar ihr feine Bered» 
fanteit und feine Feder leiht, allein man hält ſich durchaus wicht für verbunden 
‚bie Theorien bie nam vorträgt dauch hödhfleigene Praris, die Grunbfäge bie 
aan predigt durch hochſteigene Lebumg zu befräftigen. „Richter euch nicht 
nach meinen Werten, fenbern nad; meinen Werten, jagen fie, wie bie ga- 
lanien Abbea des 1öten Jahrhunberts, und ahmen nicht Lykutg, ber thätige 
— Sen a 
2 bon e Lafler die eiſerne 

Nuthe des — —— ſchwang. — 

Royer Cellard ge nicht zu dieſen geſchmeidigen Naturen, die 
—— = zugleich Krug —— u ein ey 
# einem i warb bie mie zwifchen feinem 
Denfen und Thum vermift. Royen-Eollarb befannte fih zu ber Religien 


Teiher Väter, er Tief fehne Kinder-in berfelßen mit aller Genaulhflil thlkke 


biefelbe in Befolgung ihrer Gehote auferlegt, erziehen, ex felbft unterlich 
einige ber wichtigften Berrichtungen bie fie von ihren Belennern forbert, und 
erſt auf feinem Todtenbett erfüllte er alle Bebingungen au bie fie ven Nas 
men eines GHäubigen Inlipft. Man hat dieſen Zwieſpalt in feinem Leben 
durch Dinmeifung auf die Bebenken melde ihm bie janfenififhe Tradition 
feines Haufes gegen den Gebrauch gewiſſer Heilmittel einflößen mochte, zu 
mildern verfirht; es ift vie eitle Unftrengung ber Mächftenfiebe und bee 
Chrfurdt. Es Legt hier, ohne Zweifel ein big in die Nhe des Todes unde- 
fiegbarer Widerjpruch zwiſchen dem Glauben Royer- Collarbs und feinem 
perſenlichen Geſchmad zu Grund, In biefem einen Panft war er ein 

chet Menſch wie, Die Übrigen; in allem andern war er eine 

Geſtalt, eim muflerhafter Meuſch, und es ift gut daß man fid am ihm er- 
inmere, nicht nur in Fraulteich, fonbern im ganz Europa. + 


Litterazifche Mottzen. 323 


. An topographiſchen Specialwerlen iſt bie Gegenwart beſonders Yeld. 

Die neue Wiſſenſchaſi der Statiflif, die großartige Reform ber Geographie, 

bie moberne Liebhaberei für ethnographifhe Studien und die Erfdliegung jo 
Haben zufatımeng 


vieler neuen Hiftorifhenfikchuuiber quellen ewirft um an biefen 
Zweig der Pitteratur herrliche. Yldihen zu treiben. Namentlich beginnen bie 
j und mehr 






gen, Anzegungen des Geographen Karl, Ritter, jet, 
— a Anl 2 
firedeu, - Ein wahrhaft meiflerlihes Werk im diefer Kigfung if bie Kai 
vor etlichen Dahren erfäleniene topifche — ahnen Walther 
(Winden, liiterarifc - artiflcge „Wnfatt),. bei, beren 3 tenbem. 
Stuplum ‚wir nur Srbanerten hafı fidh, bem zeit geographifdien Cheil mikht 
bereit ein in gleicher Art gearbeiteter ——— angeſchloffen 
babe. Ein perwanbten, To eben A ine Wert Gegt und bor unter beim 
Ziel: „Vandesfunbe des Herzegthumd Meiningen, ven Profeſſot B.Brldane 
(Meiningen bei Brüduer und Renner). Bridner fücht von dem gegenwär 
tigen Standpumft ber geographiſchen m hifloriſchen Wiffenfhaft aus das 
Geſammibild jeined Meinen, Heimathlanbes zu zeichnen, unb bringt babei eim 
außerorbentlid reiches Material zufammen. Diefe Univerfalität der Schil- 
terung, welde zugleich durch urkunbliche flatiftifche BZufammenftellangen ben 
Lefer zum Seldfturtheil und zu eigenen neuen Eombinationen anzeigt, iſt nur 
möglich bei fo enggey hängen wie fie ein deutſchet Kleinſtaai dar» 
bietet, Die Schauenfeuen ber Kleiuftaaterei find oft genug geſchildert werben, 
man muf aber and zugefichen daß ein fo ins Rleinfle eindringendes Sonder» 
Audi, wie es das Brlldner’ihe Buch bietet, nur bei Heinen Staaten mög 
dr Knhde ne fanfie Gekenmanififaaf panken, 
ie ide, Hitorifhe uud Nasififge ifenfaft 

eg a ein günfliges Licht auf die Meinen Staaten fällt. ‚Die 
Regierungen berjelben folten fid'« — was feinedmegs noch überall gejdiieht 
— zur Eprenfade maden bie Beröfjentlihung ſo reicher Specialforihumgen 
wie fie das Brüdner/jde Wert bringt kräftigſt angumregen und zu fördern. 

Auf dem Gebiet der feit längerer Zeit fo veröveten mufllalifchen Litte · 
ratur zeigt ſich nemertings wieber einige Regfamleit. Philipp Breude i hat 
eine Geſchichte ber Muſil in Ralien, Deutfhlanb und Frankreich von deu 
erſten chriſtlichen Zeiten bis auf bie Gegentvart“ veröffentlicht. Je höher wir 
das Bebürfnig einer tüchtigen Gefdichtfcreibung der Tonkunft gerade jegt 
anfchlagen, vin fo mehr müffen wir bebauern daß umd obiges Wert: als ein 
geoßentbeiis verfehltes erfcheint. Der Berfafler vermag e3- nicht feinen Stoff 
vom Staubpamlt der hiſtoriſchen Wiſſenſchaft aus zu bewältigen, bie einzelnen 
Meiſter in dem Geift ihrer Zeit, in igrem Zufammenhang mit-der gefanumten 
Eulturentwidelumng barzuftellen. Ben mufifalifcher Duellenforfhung, wen 
dem Darbringen neuen Materials, mo bier doch noch fo erſtauulich viel zu 
enibesfen umb amd Licht zu ziehen ift, findet fld gar ſellen eine Spur. Die 
Schablonen einer Weihe von philofophifchen ategorien reihen nicht mehr aus 
um eine Geſchichte der Muſil daruach zurecht zu ſchueiden. 

Ale eine Monographie zur Mufilgefchichte der Gegenwart hat -Aranz 
Lifzt ein’ Buch Über Richard Wagnera Lohengt in und Tannhänfer in fraugd« 
fer Spracdıe gefrichen. Da «$ zur Zeit dem Runflfreumb mod) jo.gar 
ſchwer gemacht ift fid eine eigene Auſchauung von ben koloſſalen Opern 
Wagners zu erwerben, fo erfheinen uns bie ausführlichen Schilderungen 
welche Liſzt von denfelben entwirft als eine baufenswerthe Gabe. Der Werth 
diefer Schilnerumgen fligert fih wurd) die beigefügten Wotenblätter, auf 
welchen die leitenden muſilaliſchen Grunbgebanten jener beiden Wagner ſchen 
Werle in anſchaulicher Kürze andgezogen find, Nach einer kritijchen Be⸗ 
urtheilung bürfen wir in dem Buche nicht ſuchen. Statt ber Sritit bringt 
und List nur feinen perfönlichen Enlhuſiasurus. Sein überfhmwänglicher 
Styl gemahnt an bie muſilaliſche Schreibart des Elavtervirtuofen, ber mit 
feinen Riefenfingern lieber eine Decime ald eine Detave greift. Biellcicht 





fangewidzige Wenberung worlie ge? Bir: würden es für ein durchaus ver 
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bringt e8 aber Liſgt anit feinem franzöſtſchen Buche dahin bafı bie eigenthüm- | Hannover und nach Einfepung einer Händifhen Berfaffung {he 
lichen Shöpfengen Waguers über die franzöfiigen Bühfen ihren Weg auch —— fort fort mod mi alten Namen bezeichnete und 
2 der ——————— ‚betxadztete, fo darf bieß wenigflens 
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—— * din ——— “ stafate 

Ueber bie Befäwerbe der Hannoverifhen Ritterfhaften gegen ey belt, jo Bl sy flda 
Bin bie ——6 MEN 4 *17 EN — Kt yet A 
i GEeſchluß) ———— — ke ee 

© Einfad it nad allenr diefen wieder bie dritte Frage, die näm - —— ang, nr 

lch über die Zufländigkeit bes deutſchen Bundes in ber Sache. Ee Fe — — — ee 
au — a Cine" 
Bach er Burke wi ce we an ba 

fie Auf ingendehnen etlichen Grand geftclt werben. 
Selhft aber \nesin dem all nicht fo iüäre, wein 6 bie hannover’ 

Gaften wirklich nad, einen Tpeil der nänbifäen Werfaffing. 
ausmachıten, fo —— für bie Begrüntüng einer Bunbedein- 
itung nad} nicht bad Mindefte jemoimen.. Zu folder gehört nänuıfid vaf 
nicht nur ſcheint in der Bunbeöverfamnlung felbft bie Mehrheit dieſe Schritte der oben gefellten ne Hannoper dergenonmmenen 
feinesweg® al® eine and nur einftweilige Anerkennung der Zufländigfeit u EA mänhen Sealongeen tigem Wege vorgenommen worben feyen” 
betradten, fondern es iſt überhaupt vor dem definitiven Vefchluffe inner noch — r ——— ü perneine An: 

Geſet som ‚5’Seht, 1 {ft auf vem Gef 


Zeit zu Beſprechung ber Frage. der 
Eine Zuflänbigkeit des Bundes würbe matlirlich lediglich auf dem Art. 56: | gay tabelloferweife zu Stande gefommen, Ai a eis One 
ver Wiener Schlußatte beruhen, welcher aubrdnet bafı in amerkarinter Wirk | behauptet, Bon einem „verfalfungswibrigen Wege" des 
famteit beſtehende laudftãudiſche Berfaffungen nur auf verfaffnungemäßigem- | $, 33 lkönute fomit tnölicerwele mut in einem ber blban ALL — 
Wege geändert werden dürfen. Die zur Unterfudung-fiehendeirage:aber | wenn entwehtt. anemahdıöiseife der Gegenſtand dedſelden gat nicht von ber 
zerfällt, genauer betrachtet, wieder in bie beiben: ob im vorliegenden Fall von | allgemeinen Ainpengefehjthäng behandelt werben bürfte, ober wenn ju ber der 
einer ;in'anerfannter Wirkſamkeit be ſteheuden ſtändiſchen Ber. Ri —— gebung noch ein beſend eres weiteres Berfahr: hrei nö 












faſſung“ die Rebefey? und ob; ir nee eine verfafr if. Beibes If} deun ‚nun aber hier anfer E 
See ——— fo if oben fähon de# weitern nadgeim 

, ja mmpikeiges: Berfahren erachten wenn man die Buflänbigfeit des Reg⸗ ber Probi — R 

Bundes, auftaktiaus —— Gründen, aus augenblicklicher oder bleiben« ungen der Berfaffung ben 1840 Teineawege. bon ber ; 

ber Abneigung gegen bie Inftitution bes Bundestags in Abrede flellen wollte; | allgemeinen 9 — 

Ad oft und mit te großer Uehergengung find-frühere Unguftändigkeite- | Berfammlung, und zur fie, bie ‚Rönigreidh betreffen 

Erllärungen des Bunbertags bellagt und getadelt werben. Und namentich, flanb” zu behaudeln beretigt mar, Zu ; befenberer Formen 

wenn e8 fid von —— —* rum ge yä hr neben den —5 bl — —* nach dem Geſeh vom 10 

em freunde ber gefe doppelt was fie um | 1848, welches anbedverfaffumgegefehes, au ben be 

ie mit ——— Beweifen in Widerſpruch zu — Im vollen | tier — Notöipeubigfeit; bie bettn andy vom biefer, * 

Bewuhiſehn dieſer Pflicht der Ehrlichkeit und ber Kiugheit kann man nun aber | van 5 Sept, ober bet i —— felßft von b — 





Mlären. (8 müfen nämlich bie beiden eben aufgeftellten Fragen entichieben | $. 3 eine materiell völlig —— 
Segrlndung ber eeʒuſtãndig v 
Gericht auf ten von Lichtenberg in ber oben —— mie ungen, 
frtfemfeit, und im Theil fogar in igtenm Berthen, von der Stadte- | immer nur mit ati ber Betheiligfen eine 


d t benf worliegefiben Fall den Vand füg wiefländig (ic, be 
och nich ea a den — am ex- ei — ES 
verneint werben. —— edein Schrin 

Hinfihtlich be een gen mir zwar, unfer 7 ie lin rohe S ngwibriger © 

Fit —— Ta dr on’eiier Du. | wird TI niemand [0 weil betirren, als einen je 

— He ee Heine —* ferim konne weil tie re * verſtehenden 34 bie Behaupfuing (aa : * er 
—— feinesweg® unaugefdchten ſehen —— der Anfice den politifchen Rechien der Untertanen. vornehmen. fünne, und baf iorgen 8 
dag zu Gunflen eines allgemeinen, —— 


in 


bez Lanbjdaften | Unterlaffung biefer Einvernehmmng das Geſetz dom 5 Sept, auf I Aug 
jedenfalls ihre umummpunbene Aufführung in a is ———— etömmen feh. Dieler Sat — 
von.1848 ſpricht. Auch können wohl en von fürfllichen und indbelonbere 


Rehispefireitungen oder. Eingriffen eine ftänbifche- Berfaffung, des heabfich Fin —— ——— einer Zuftinumung ber e 
ten Bunbeöfchuges nicht berauben, menn nicht ‚ber ganye Urt, 56-jeben * rung ber politifchen Rechte würde jede Geſetzgebung, jede — 
und, Swed verlieren fell, Wir ertennen fomit,on daß ia dannoder fogenamnte | Berbeiferung ganz unmüglich machen; fie wäre alſo eine Nöthigung zu unreni⸗ 
Provimciallandfaften mit dem Maren. Milen des Geſehes beftchen, Uber | barer Berfteinerung und finnlofer Hüfflofigteit, oder eine ſiehende Aufforbes 
wir läugnen,; wie ‚oben bereits ausführlich erörtert ift,; auf das entjdiebenfle | rung zu Nevolutionen von oben oder zu Sie wiberfpräche ganz dem Ber 
dah. diefe-fogenannten Lambichaften feit 1819, Die hanmever/ihe lanbfländi- | griff der Stantsfonveränetät, und wäre bie tolle Anwendung des Bertrags- 

ſche Berfaffung find. Es geht gegen Wortſiun und einfachen Dienjcen. | Brincips nicht bloß anf Gründung, fonderm auch auf Regierung des Staats 

verſtand, Corporationen berem mefentlichfte Thätigteit in ber Bermaltung von | Huch iſt es mahrlicd in Hannover Feine Menjchen je eingefallen nadyıbiefem 
Feuerverſicherungen Beflcht, — ee Sat zu handeln. Dieß hemeifen alle Grundgeſetze feit 1819, melde wahrlich 
nen, welde nicht einmal fiber Lecalerduuugen gefragt worden find die flän- | politiiche Rechte mad) Herzeriöluft: geändert haben ohne alle Befragung aller 
diſche Berfaffung eines Künigreich® zu nennen, während in biefem-Staufe feit | Betheiligten, und ohne daß fle deßhalb irgendwo angefochten worden wären, 

länger ala einen Wemfchemalter eine Bolltvertretung im zwei Kammern in Es if demnad) erwiefen: 1) daß don einer falfhen Uuelegung det Ber 
ebenfo voller Thätigkeit ift ala Im irgendeinem conftitutionellen Lanibe,= Wenn | fees vom:d Sept: 1848 gar keine Rebe iſt; 2): da König uhd allgemeine 
man in Hannoper and einer unzeitigen Schonung vom Empfinblichkeiten, oder | Ständeverfammlung in Hannover allerdings befugt find bie. Verhältniffe ber 
aus anfänglichen Umklärheit, oder and einer zähen Unfähigleit das Alte, auch | Probinzial-Landfhaften gefeglid zu regeln; endlich 3) baf die von den Bes 
wenn €8 gan aufgehört hat zu leben, für tobt umb begraben gu erfennen — kurz, | fAhwerbeführern angefochtenen Beftimmungen nicht auf einem formell verfaf. 
wenn man aus irgendeinem guten oder ſchlechten Grund die frühern Lande | fungemibrigen Wege zu Stande gefommen finn. it ambern orten, «6 


flände ver einzelnen Staaten des Kurfürften, nach Bildung eines Staats ! ergibt eine unbefangene rechtliche Würbigumg daß bie Staatöregierung vom r 


had, ab jiejten 


— — — — — — — — 
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So dad Reit. Wo dieſes aber geſptochen hat, da bedarf ed eigentlich 


politiſcher Eximägungen und Ermahnungen nicht weiter, namentlich für eine 


unmittelbar bebingt ifl, indem fle nicht im ber Lage iſt darch materielle von 
ausgehende Bortheile eine etwaige Rechtelräntung vergeflen zu machen, 
Dennod fer es geftattet auch einige Betrachtungen aus bem Standpunkie des 
Nupens beizufügen. Der deulſche Bunb ift ſchon einmal fehr unglücklich ge» 
wefen in feinem Gebahren in hannoveriſchen Berfaffungsangelegenheiten; umb 
es ift noch gar nicht lange her ba von mehr ald Einem Orte viel darum 
gegeben worben wäre, hätte man jene befannie Erflärumg ber Unzuſtänd ig⸗ 
keit zurüchnehmen und aud bem Gedächlniſſe ber Nation verwiſchen lönnen. 
Würde e8 denn nun aber nicht einem Über ben Bund geworfenen Zauber ähn- 
lich fehen, wenn er fid) verleiten ließe gegenüber von demſelben Lande wieber 
in einer Verfaffungsangelegenheit einen ebenfo großen fehler zu begehen? 
Daß es dießmal im entgegengefegter Richtung geihähe unb auf eine unge- 
rechtfertigte Unguflänbipfeitserflärung jegt ein ungerechtfertigter Zuflänbige 
keitäbefhluß folgte, wiirde wahrlich keine Ausgleichung zwiſchen ben zu Biel 
und bem zu Wenig eintreten laſſen. Sind wir denn aber „fo ganz fidher" 
daß feine Zeit ber Reue mehr lommen kann? Man ift jegt fo rührig bebacht 
bie Auswüchle bes Jahres 1848 wieber mit ſcharfem Meſſer zu befeitigen; 
und nad) vieler und treuer Männer Uebergeugung gehen vie Schnitte tiefer 
als blch ins milde Fleiſch. Möge mam dech nicht zu weit gehen! Nur bie 
tarzfichtigfte Politik Kante Wirkungen mit Urfachen verwechſeln, und glauben 
daß aus gleichem Kerne nicht auch wieder gleiche Frucht erwachfen werde, 
Die Unfertigfeiten bes Jahres 1848, fo weit fie welche waren, waren zu 
gutem Theil der natırgemäße Rüchſchlag gegen Begehungs. und Unterlafs 
jungsfünben, namentlich aud des Bundes, Berfaßfer dieſes warnt aus tiefer 
Uebergengung. in fehler wäre im biefem Fall um fo beklagendwerther, 
ald durch benfelben nicht einmal ein bebeutenber materieller Bortheil zu er» 
reichen if, Was yon ren gr Be rein Img zu Gunften der 
bejäwerbeführenden Ritterfchaften fo lich nichts als daß bie vom 
Gefege bom 5 Sept. vorgeſchriebene Regelung ihrer Verhältmiſſe nicht zu 
Stande kime. Bon einer pofitiven ummittelbaren Ordnung durch den Bund 
wäre matärlich nicht die Rebe, fondern es ftünde nur feft daf die Reorgani- 
ſation ber Lanbfchaften im Wege ber freien Mebereinfumft zwiſchen ber Regie 
rung und ben fleben Ritterfchaften und ihren einzelnen Curien zu geſchehen 
Da nun eine ſolche Uebereinftinmumng tn einer flaatseinheinlichen 
Ridtung ber Natur ber Sache, den bieherigen Erfahrungen und ben im den 
Befämerben ber Ritterſchaften ansgefprochenen Geflunungen nad, zu den 
moraliſchen Unmöglichteiten gehört, jo ift ala praktifches Ergebnig num eine 
doppelte Möglichkeit denlbar. Entweder ein völliges Beharren in beim bis 
für die Landſchaften ebenfowohl als für alle fonftigen ſtaatlichen 
Elemente in Hannover autzleſen Zuflande, Wen in der Welt Kann denn 
aber gebient ſehn mit der Erhaltung ſolcher Schemen? Was fie namentlich 
dem monarhifhen Princip in einem Rotbfalle helfen könnten, wäre in ber 
That den Haß nicht werth welden bie g von einer begangenen 
Rectöverlegumg erzeugen möchte, Ober aber e3 würben bie Ritterſchaften, 
ihren Sieg ermuthigt, ud unterflägt dabel vom der Anſicht welche ihnen 
Recht gegeben hätte, weiter und weiter rüdmärte zu greifen wagen, 
fo am Ende folgerichtig bei der Wieberaufpebung ber Staatseinheit von 
anfommen. Kann bie num der Wanf und das Intereffe des 
en? Hätten nicht manche andere Bundesgliever ein Ähnliches Wie der · 
der Gräber zu erwarten? Hiefe dieß aber nicht den Aſt abfägen auf 
man felbft figt? 


# 


f 


i 


HHBt 


Italien. 


9 Turiu, 13 Rov. Man unterhält ſich hier mit einer Hofgeſchichte 
zur Yluftration des Königs tm liberalen Stun, Hr. v. Ramire, der neue 
neapelitanifdhe Gefanbte, fell nämlich bei Ueberreichung feiner Erebitive den 
König zum neapolitaniſchen Credo im der Politil zu befehren verſucht haben, 
Darauf fey «0 zu einer pifanten Polemil gekommen, bi fih Hr. v. Ramirey, 
mißvergmlgt über feinen vergeblidhen Berfuch, zurüdgerogen. Da das Publi» 
cam immer ſeht ar im Gombinkren ift, jo chreibi man es ben ungünfligen 
Berichten des Hrn. v. Ramirez zu daij bem Baron Tecco mich 


Orbenöverfäffurig ergab fid wie 


ren: ungerechtfertigt diefe Belulbigung fen, und bie egierung beichräntte. 


e in ber Berwaltung ber Stiftungen, Die 
„Opinione ift faspenbirt, und Blandi Olevini büßt im Arreft nach dem Ur⸗ 
theil erfier Juſtanz, gegen welches er jedoch ein Mechtämittel ergriffen uud 
das Urtheil vor die höchfte Inflan] gefeitet Ha Die „Opinione* verfolgte 
mid; feit einiger Zeit beftändig. Neulich Hatte fie mit Begierde eine Gelegen- 
heit ergriffen bie Richtigfeit meiner Angaben in Zweifel zu flellm. Ich 
nämlid ben unverzeiblichen Fehler begangen Ihnen von einer Oper bes Her- 
3099 v. Litta zu fhreiben, während bie bemiofratifche Opinione nur einen Gras 
fen Litta als Berfaffertennt: Wirklich hat bie Opiniene gaug Recht denn ber 
Berjaffer ift ein jüngerer Bruder des Herzogs, und wird zwar allgemein in ber 
Geſellſchaft als Herzog aufgeführt, aber unit geoßem Unrecht, wie die bemo» 


| kratifhe Opinione titellunvig bemerkt, Nach ber heutigen Eampama hat bie 
| Gemeinde von Nevara befäleffen fi mit 2000 Hctien bei bem Unternehmen: 
zum Bau einer Eifenbahn vom Novarı nach Turin zu betheiligen, Es ii dieß 


eine Summe ven 1 Mill. Fr. Da die Actien anf 500 Fr; lauten, alfo lei 
ned wegs ein umbebentender Beitrag. Auch in Genua wird: jet eine proteſtan · 
tifhe Kirche erbaut werben, wenigftens find mehrere Bewohner Genua's angli- 
fonifcen Betenutuified zufanumengeteeten, haben um Erlaubnij zum Bau am 
betreffenber Stelle nachgefucht, und dieſe auch, wie es heißt, erhalten, Der: 
Zwieſpalt in der Leudener revolutionären: Propaganba zeigte fid) deutlich, als 
beſchleſſen wurde eine „Prilfungseommifflen“ zus ernennen welche bie Hedmune 
gen über das natienale Aulehen durchſehen follte. Die HH. Eattabeni und 
Pettucelli haben aber biefes angefonnene Amt nach ihrer öffentlichen Erflü- 
zung abgelehrit. In ber Umgegenb von Genua hat man biefer Tage einen ge- 
fährlichen Bogel gefangen, dem Hanptmann einer betikhtigten Räuberbande, 
einen ehemaligen Berfägliero, der nach ber Schlacht von Nobara bie Landſtra 
Gen gu bermrnbigen anfing. 


Florenz, 11Ncv. Enblid konnten bie Erfagwahlen file ben Gemeinde» 
rath von ber gefeglich vorgefchriebenen Zahl vollgogen werben. Die Ermwähl- 
ten finb unbefannte Namen, und vermurhlid auch ohne politifde Bedeutung. 
Der Gemeinberath von Pifa hatte eine Deputation nach Flotenn gefchidt une 
vie Rüdnahıme ded Decreis zu eriwirlen, welches die Univerfttät Pifa zweier 
Facultäten beraubte. Allein alle Anfirengungen auch nur bie geringfle Yende» 
rung der Uuiverfltätßverfaflung zu erlangen ſcheiterten an der jenjeitigen Be» 
hartlichleit. 


Meneſte Poſten. 
Augsburg, 18 Non. 


Frankfurt, 16 Nov. Yu die Stelle des bisherigen k. preufifche 
Gejhäftäträgers am großer; heſſiſchen Hof zu Darmflabt, am herzogl. 
naſſauiſchen Hof zu unb bei ber freien Stadt Frankfurt, Hrn. 
Baron v. Dtterftebt, welder mad) Liſſabon verfegt werben ift, wirb dem 
Bernehmen nad Legationsrath v, Eanig treten, (D-P.-U.3) 


# München, 17 Nov. Das geftern im Hötel Havard flatigefun« 
dene Feſt · Efſen zu Ehren der im London preisgekrönten Inbuftriellen mar fee 
zahlreich befucht, und verlief in fpönfter Orbmng. Minifterpräfivent v. d. 
Pforbten, mehrere Reichträthe und hohe Stantsheamte waren neben den ane 
gefehenften Bürgern gegenwärtig. Die Eoafte beyogen fih auf Se. Maj. ven 
König, fobann die Preisträger und bie Commifflon zur InbuftrieAnsflellung. 
Die bei dem Adſchluß der füngften commerciellen Verträge mit Deſterreich 
thätig gemefenen Minifterialrätke Weber und Pfenfer vom Handelöminifterium 
haben das Eommanbeurfreny bed Franj · Roſeph · Ordens von Gr. Maj. beim 
Kaiſer von Defterreich verliehen erhalten. 


Sanupver, Ueber den Zuſtand des Königs wird ber Weferzeitung 
noch folgendes Nähere vom 14 Nov, Morgens 8 Uhr geſchriebtu: „Auch bie 
legte Nacht war für bie Umgebung bes Königs faft ununterbrochen eine ſorgen⸗ 
volle. Erſt gegen Morgen wurbe der anhaltende aufgeregte Zuflanud Sr, Mai. 
durch mwohlthätigen Schlaf befiegt. Die Geiftesfräfte bes hohen Patienten 
ſchwinden faft gleichmäßig mit ber Lörperlicgen Lebenstraft hin, und ſchwerlich 
wirb es der unermüblichen Hufmerkjamfeit ver fönigl. Aerzte gelingen das ge» 
tabe in biefem Augenblif über alle Schägung hinaus werthoolle Leben Sr, 
Maj. noch einige Tage zu friften. ine feit etwa 24 Stunden eingetretene 
Lähmung der Zunge und Abnahıne bes Gehörd hat ben Zufland des känigl, 
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völligen Ey e idjen Fall eins 
dürfen Sie zu größten Thell als Eonjechte betraditen. Die Gefah · 
ren welche Hannover für bie bevorflchende Erledigurg bedrohen, erheben ſich 
von gar, anderer Seite, Wir werben, wenn bergeeigtiete Augenblid erfcheint, 
deutlicher baven reben.“ TAN en 
x Berlin, 15 Det. Der neue 
ein Mann von fehr heflimmten Örundfägen-gerüpmt, Er fol ſich namentlich 
gany fehl, darliber ‚ausgelprochen haben na das Gefägrlichfte in der Finany 
wirihſchaft Preußens die Beranlaffung zu einem? Defieit ion Budget während 
folder Zeiten fey mo bie Zukunft außerordentliche Forderungen in ihrem 
Schoo he bergen inne. Bon diefer Anficht anfgehend, fol Hr. v. Bodelſchwingh 
in ben eingelnen Etats nur bas Nothiwendigfte ald mahgebend anerkannt und 
aud) die forderungen des Kriegsminifteriums herabzuflimmen gemußt haben. 
Die Reformen in der Armee werben fi nad den neneften Berflonen, außer 
ber Erhöhung ber Dienftzeit, wahricheinlih auf die Mehranſtellung von eiwa 


ſechs· bis adyıhumbert Dfficieren und taufenb ober zwölfgunbert Unterpfficies | 


en beſchranlen. Dazu wird etwa eine Erhöhung von einer Million Thaler 
fürden Etat des Kriegeminifterkum erforberfich fen. 

Bien, Die Lithographiſche Eorrefponbenz vom 15 Son, 
ſchreibt: „Einem Confularberichte aus Lonbon entnehmen wir baf bie Manu⸗ 


Schaft der dort anfernden Ganbelöbrig „Ida Kiff" aus Trieft das Schiff in | 


Folge des eingetretenen Koffuth Schwindel verlafferr wollte, und dem Eapitän 


mit bem Tobe drohte. Diefer Meuterei ſchloffen fl mehrere im Weſtindia | 


Ded liegende Öfterreichiiche Kauffahrer, bie mit Malienern bemannt waren, 
an. Im Cork find bereits zwei Morbanfälle und in Gleueeſter ein ſchred · 


licher Fall gleicher Art vorgelommen, Die Ermmiffäre im Themfe-Poligei- -| 


burtan erklärten fie ſehen unbefugt fid in bie innere Diteiplin eines Schiffs 
einzumengen, und namentlich bie Mannſchaft vom Weggeben zu hindern, 
Das k. k. Generalconfulat machte hierüber die Mage bei dem künigl Staat 
fecretariat der auswärtigen Angelegenheiten anhängig. Die Eapftäne aber 
erzäblen es ſeyen Koffuths Agenten in Geſellſchaft der Matrofen aller öfter 
reichiſchen Schiffe gefehen werben, es ſey Geld und Branntwein vertheilt umb 
lodende Berfprechungen nicht geipart worden. Die Benannung ber Üfler 
reichiſchen Schiffe gab den Verführern Fein Gehör, nur bie öſterreichiſch⸗ 


peenfifge Finnpminifter. wird al8 |- gewwernenz 


Jenkalitehunng 


italieniſchen Matroſen Tiefen fid zut Mienterei verleiten, . Das Staais 
ſecretariat hat übrigens augenblidliche Abhülfe zugefagt.xhh* = 
A Benebig, 14 Rov, So chen (4, Uhr Nachmittags) langten II. 

Lt. HH. ber Großfürft Eonftantia und deſſen Gemahlin bie Groffürftin 

Alerandra, geborme Brinzelfin von Sadfen-Wltenburg, von Erieft kommend, 
| auf bem Sriegspaurpfer „Wlabintir“ in beften Wehlieyn bier om, und wurden 
an ber großen Stiege bes Lt, Hofgartens bon dem Civil · und. Militärs 
v. Gorezlomwäly empfangen und in bie auf Beſchl des Kaiſers um 

Winteraufentbalt, bereits, eingerichteten Gemächer- ber LT. m geleitet, 
Ale Eimpfangsfeierlichleiten waren ausbrüdiid, verbeten worden, ba ber Gro 
Aürſt nur. al® ruſſiſcher Eomtre Admiral unter dem Namen v. Nomancm, je 
dech nomeinemt glänyenben und zahlreichen Gefolge umgeben,. auftritt, 


Hier Waris, 15 Nov. Die Idee des Staateftreihes, die wir in ber 
t legten Botſchaft auf fo ummeibentige Welle aus gedtückt Fanken, macht Fort⸗ 
ſcehritie. Die gesiomigene Stellung bet Präfttenten zmiften den’ Parteien 
|. mußte auch Togifhermweife zu ſolchen führen, Te liegt nicht in meiner Abficht 
die vieleicht zu weit geiriebene Furcht der Mitgliener ber Natissalverfamme« 
lung al® Beweiſe für mic annführen. Die geleggebendt Berfammlung hat 
ihre Polizek, und bieſe mag, ke ihre Geld zu verkienen unb ihhte Noihmenbige 
feit zu beweiſen, wie mandpe andere, mehr jepen ald wahr if. Mir fcheint 
auch daß der Zeitpunft nicht jo male zu fuchen fen, wir möſſen no warten, 
aber was mir bemerfenswerth ſcheint das ift, außer ben Heven des Präfl« 
| denten und feiner Umgebung, die ängfllice Sorgfalt mit welcher Ludwig 
! Bonaparte nach unbebingt ergebenen Männern umberfpäht. Er Täfit fi, 
| find dieſe eimmal gefunden, burd feine Müdicht mehr abhalten fle zu ver⸗ 
| wenden. So murbe eben General de Eotte, obgleih Eavalleriegeneral, al® 
Chef einer Infanterie-Divifion vorgefegt, was in Feanfreich gegen alles Her» 
| 

| 


tommen und dem Reglumnt entſchieden zuwider iſt. Es geht hieraus mie 
and vielem anbern hervor baf 2. Bonaparte ber Infanterie miftrane. Ein 
anderes Symptom für bie Abfichten im Eiufte iſt die auf Befehl des Krieger 
! mintfters gefchehene Herabreifiung des in allen Caſernen angefehlagerien Des 
| creta vom. Mãrz 1848, das dem Präfitenten ver Nationalverfammlung er» 
\, mädhtigt Truppen anfjubleten. Gr. Yrmand eutfhulbigt fi zwar damit daß 
| jenes Derret ver Eonftiimante.bloh für jeme Geltung gehabt habe, aber 
| aus feiner in dee Emitmilften‘ für: yarlamentarifhe Imitiative gemachten 
Erklärung geht Hervor daßz vieje® micht feine wahre Auſicht fe. 





Heiraths⸗ 


Oldenburg, 
————— 


abella 
November 1851.» 
wur 









Heinrich Frhr. v. Maltzau 


nah eimem Jahre der ſchmerzhafteſten Lei 
uns und allen bie ibn kannten Au mmerfeg f 


Baden-Baden, den 6 Nom. 185l. . einrich 


i TB. @. v. Beanlien Meareonnap, großb, olbenb. 
F ge. — Beaulien - Marcounap, geb. v. Förit 


Todes Anzei ge. — u. un Morgens 5 Uhr entfchlief in Baden-Baden fanft und rubig unfer innigs 
zu Wartenberg und Penzlin, 


hönigl. bayerifcher und grofiherzagl. -mechlenburng - ireligifcher Kammerherr, hönigl, bayer. Major der Cavallerie a la Suite, Com- 
mandeur des hönigl. hannöverifhen Buclphen-Ordens, Witter dev Malthefer-Ordens, des herzagl. luccheftfepen Pt. Georgen-Ordens 

und des Ordens vom heiligen Orabe im Jeruſalem, Inhaber des 
A Tu a ad Kopfaicht im Alter von 59 Jahren ® Monaten und 14 Tagen, 


Entfernten Verwandten und Freunden widmen diefe Anzeige mit der Witte nm file Theilnahme 
rnit 3 v. Maltzan, fönigl. bayer. Lieutenant A la Suite. 
SWTWTZW EWR LFL ZN, 


w. Geheime Math und Oberſchent. 
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(5340) 


“aerur 







litärdenkgeichens fit die Jahre 1813 und 1314, 


(5%7)) 
br. v. Maltzan,  tönigl. bayer. Kammerjunfer, 


warnur ey —— 


— — — — —— —— — — — — — — — 
u. Am 3 Movember 1851 ftarb Darmitadt nach längeren fchmerzlihen Leiden and Empfang ber heiligen 
Toded- Anzeige. Sterbfacramente im 70ſten Behensjahre ii £ 
n 5 der hochwohlgeborne Herr 


; Peter 
Bammerherz, sormals 


Joſeph 
» 


Freiherr v. Gruben, 
efandter, wirhlicer Gcheimer Math, Orsfikrenz der gtaſthetzoglich heſſt- 


Then Orden, des Sinilverdienfl-®rdens der k. bayerifigen Krone, des großherzoglich badiſchen Haus-Ordens Der Sreue, des, kurfütſtlich 


heſſtſchen Ordens vom goldenen Löwen ımd des haif. 
beilnahme wibmen die Unterzeichneten im tiefem 


Mit der Bitte um ftide 


Namen ben zablreihen Freunden des theuren Werftorbenen 


St. cua⸗Ordeus ele. 
qmerz dieſe Anzeige in eignem und ihrer Beihimiier 


Schloß IZrnfimg in Niederbayern und Darmftadt, Mitte November 1851.- 


ranz ; 
we 


(5336) 


reiberr vd. Gruben, f. bayer. Rämmerer. 
reiberr v. Gruben, f. f. Rittmeifter in der Armee, 


i i eland f ebrenvoll 
Verwahrung. — suum. Wenn es einerfeits docht erfreulich iſt daß deutſche Jutelligenz im ZJuelaude auf ebrenvolle 


anerkannt wird, wie bieß kürziich dur die Erthellung einer Medaille von Sciten 
t die Erfindung einer nenen Malart, Stereochromie genannt 
in derfelben Angelegenbeit ein, minbefteng gleichberecbtigter Theilbaber am dieſer Erfindung, 


Yusftellung an ben Hrn. —— * v. Fuchs fü 


andererſeits edenſo betrubend da 


der Lendoner Induſtrie 
geſchehen iſt, fo iſt es 
Hr. Pros 


fefor.der fönigl, Atademie der bildenden Künfte, Schlottbauer, gänzlich umbeachtet geblieben it, Es mag für jept gam umerörtert 


biefben melden Grund dieſe Veriäummiß wohl haben man, foviel jede muß man im Interele der Wabrbeit nnd ald Bermabrung 
etwaige weitere Folgen dieſes Jrrtbums biermir ganz entichieben audfpredem-da 
an mit der Geſchichte diefer Erfindung ans eigener Anfhanung befannt find, theils dur eigene praftifche Verſuche ſich 


geuen 


i 18 vom Anfang 
fahfundige und ebrenbafte Männer, ee efeiden genan 


FO TE | 





Wertraut demacht haben, die Gewißbeit in fid tragen daß Hr. Dberbergratb v. Fuchs zwar die erfte Idee durch Anwendung des 'Wafler- 

lafed rt Binbemittelseine neue Malart an die Stelle ber Fresco-Malerei zu jenen gebabt nud ausgeforohen babe, bie Verwirklichnug 
Bieter Ihre aber an fait unubermindliden inderniffen geideiterr wäre, menn nicht Ir Profedor Shlotthbauer mit unermäblichem 
Eifer und vielfahen Opfern dur völlige mſchaffung Arforünglih vom Hrn. Dberhergratb v. Fucht angegebenen Methode, w 
durch gänzlich meue, felbitdndige und eigentbümlihe Erfindung eingelner Theile dazu fih das unitreitige Werbienit erworben hätte, 
Sade wirklich praftiih anwendbar gemacht zu heben. N : 

Diefe fo eben ausgelprobene Ueberzeugung Ut. hinreichend bocumentirt durch vorhandene Werfuhe nad beiden Metboden, wie auch durch 

mebrfade, ſchriftliche unumföplice Zengnife rübmlihit beisäßrter Künitler und ebrenwerther Männer. (5356) 
un 


Dekanntmachung. 
Zuioige Entichltefung der önigl. Eifenbabnbau:Commilfion zu Münden vom 12 November 1851 Nr. 15,920 22,048 
bis 22,051 und vor ehaltlih deren Genehmigung werden am Montag, Dienitag, Mittwoch, Donnerſtag und Freitag, 
ald am 1, 2,8, 1 und 5 December 1851, 


M 
je erg nenn U 
dei der unterfertigten Voligeibebörde im Amtslocale nachitebende € — ————— im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Gubmilflon 


an den Meiftabbietenden zur Nusführung in Accord vergeben werden, nämlich: 
Die fünf nabbenannten Mrbeitsloofe der mitunterfertigten f. @ifenbabnbau-Seetion, und zwar; 
dad I. Mrbeitdloos, 10,000 Fuß lang, zwiſchen Oberpleichfeld und Profelsheim, 
das IE. Arbeitsloos, 12,000 Fuß lang, milden Profeldbeim und Seligenftabt, 
das HEIL. Arbeiteloos, 13,500 Fuß lang, zwiſchen Seligenftadt und Motbhof, 
das HW. Yirbeitöloos, 11, uf lang, swiiden Motbbof und Mottendorf, 
das V. Urbeitsloos, 8,500 Fuf lang amilben Mottendorf und dem MWöllriederhof, 


| m 2008 | 11. Roos. | IM. Loos. IV. Loos. V. 2008. | Bufammen 
veraniwlaat ım 
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enthaltend: — e.| 0. |e || n El ner 
Cigentlibe Erdarbeiten . N » + 43,673 43 | 47,432 1 | 32,008 | 32 j149,557 , 57.206, 5 
Kunftbauten . a — — 31,682 1 | 21,077 4] 30,535 | 55.1 53,275 6 ‚141,773 | 12 
Giderung der Bölhungen hf Ita 8 — _ _ 144 | 55 784 | 57 929 | 52 
Vellendung der Wegübergänge . . B . 3,621 4 36 6 | 58 5,191 | 39 2,982 | 44 | 16,395 | 41 
Steinmaterial zum Unterbau . + . , 21,754 | 26 ! 20,209011 55 | 15,752 61 24,66 12 N 172 25 TOT I 8 








Im Sangen . 1100,736 | 47 | 48,070 | 21 1 88,952 | 91 02,567 | 18 1221,.224 | 9 | 
— — — auf jedes ber fünf Looſe einzeln, als auch auf alle fünf Sooſe zufaumten als einziges Accordobleet 
werben, 
Die Eröffnung der rechtzeitig eingereihten Submilfionen finder Natt: 
am Montag den 1 December I. I. für dad U. Loos Vormittags neun Ubr, 
am Dienftag ben 2 December I. 7. für das IE. 2008 detto. 
am Mittwoch den 3 December I. J. fir das III. Boos deito. 
am Dounerftag den A December I J. für bas AV. Loos detto. 
am Freitag: den 8 December I. J. fur das V. Loos deito. 
am Freitag den 3 December I. 5. für das J. mit V. Bons Nabmittagd zwei libdr, 
Die u ſtelende Cautien beträgt: 
2 jebei *— fünf zu —— — Proceut 2. rs Accorbfumine, — ice 
© die fünf Lodſe als einziges Ucrorbobjeet zufammen fünf Procent vom ber * 
Bedingni De Plane und Konmanfäläge ‚liegen Ya 17 des I, MikıMovember an im um to local ber mituufesfersigten tönigl, Ei 
Sahnben:Gestion zu jedbermannd Einfiht offen vor, wo and dir Suhmifftiend Ereinplare in —— werden Tönnen, 
Die Submilfionen felbit müfen in vorfhriftdmäßig überihriebenen und verfiegelten Couverten enimeber 
2008 für fi, nmd fir ale fünf Loofe als eim_Merordoriret PR = u 
längftens bis Samflag den 29 I. M. Movember, Abends 6 Uhr, 
für Das IE. Boos 
längfiens bis Montag den 1 December I. 3., Abends & Uhr, 
ür dad HAN. Boo# 
® längitens: bis Dienſtag den 2 December I. I, Abends 6 Uhr, 
ie dae KV. 2oos 
oa längtiens bis Mittwoch den 3 December I. 3., Abends 6 Ubr, 


für das — bis Donnerſtag den A Deeember I. J. Abends 6 Uhr, 


. : ‚wie de fünf zuſammen, 
det ben ;unterfertigten Behörden, oder für tedes Loos einzeln, mie IWL 2 . 

längitens bis Donneriiag —— — und Jahres, Abends 6 Ubr, 

x Indien franlizt eingelaufen ſeyn. 
vr tee eg Fe et in 55. 9, 10 und 11 der allgemeinen Submiffions:Bedingungen angebrobten Folgen gehalten, 
In dem obemangegebenen Meraccordirung« Termin ſig perföntich ober durch genuglih beoollmäcttgte Stellvertreter einyufinden, um, wenn 
fo werlangt wird, ihre Uchernahmöfahigteit, ihr Gautiond: und Betrichd: Vermögen fogleid, durch amtliche Ieugntfeggenägend nachzu⸗ 
wei — bedingten auf@lap IN —— 
rzdurgs, den 15 Novem IR — J 
Möniglices bayer. Sanngeriht c. M. Koniglich bayer. Eiſenbahnbau-Section. 
Haud, Landr. Sohenner, Sections⸗Ingenieur. 


— — — — — — — — — — — — — — — 

Gräftih Philipp Ludwig von Saintgenois’fhe Anleihe von einer Million Gulden 

in Eonp.: ‚u vier * Hundert. Der hochgeborne Hr. Graf. dat mid beauftragt bie — — 

di aleide zu veranlaſſen, und bie Ehre, d ibem befannt ebem - 

Biel am al Geier ion ——— —— en a ln Tsıhe 2 Barrielen ur Oinejahlung 
mmt wurben. ? i 

Nr. 154. 233. 250. 253. 256. 268. 273. 364 456. 564. 575. 610. 648. 652. 696. 701. 735. 756. 
814. 836. 858. 951. 976. 991. 100% 1088. 1147: 1149. 1151. 1236. 1468. 1521. 1543. 1580. 1585. 

* —— MR ‚1908. on 1919, 1952. — Safe in Bien, im 

etialen mit 500 d. EM, für das Etü i b i e ien, 
eigenen Fane $r. 526 in ber Beopolditedt, in den Be Tg ee eekeiden af die betref 


fenden Stellen des Hauptſchul ined i 
Wien. Im ur —* — jur Vermeidung ihres eigenen vis aufmerlfam gemacht. Dr. Jof. Wuguft Eit. 





5167 
[5273] Be Trewendt’ Wolks-KMalender 1852. AR 


So eben iſt erfnieten md in allen Buchhandlungen norräthig zu 211 


Deuter Volls -Anlender für 1852. 


Mit acht Stablftichen. 


Achter ‚gJabrga 
hard, :Theod. Drobifch 238 offmann, Gatl 
ar ’ + ’ 

* =. D.». FR cbarenberg u. a. 


Mit Beiträgen. von: Fr. 
». Solte 





eg; 


ng. 

sure Bern: | nad Begas, Borks, Eolin, Girardet, Ralten- 
enerbeim und Verheyden, geſtochen von 

ranfınore, Druck von Zehl's Kunſdruckerel 


8. 16 Bogen, Preis broſch. 12", Sur. od. 45 fr. Gebunden und mit Papier durchſchoſſen 15 Syr.’od. 54 kr. 


1).Kalendernachtichten den proteftäntie 

fen fomabl als’ den Fatboltfben 
und wilftändigen jud iſchen Kalender 

Mg ((hmwarz und rot hachrndt) 

gebt Wirternngsreneln. 

2) Bergleihende Tabellen der Eilber: und 
Rupfermängen der europdifben Staaten 
und ern Stiaten von Mord: 
Spur jet ent 24: Thaler: Fuf und dem 

12 | $. 

1 


182 0edicht von Theo⸗ 
"por Drebaf«c. 

Der Louisd'or. Eine Hmmoredte, 

5), Das Leben im Urwalde. Nah Tſchudi. 
Von W. Sharenbera. 

6) Unne Prieie!? Mir Stabiftib.) Ge: 
—R uf (giehlger- Mundart von Karl 
vHnltei. j 
in armes Mädchen. Eine einfache Se⸗ 

46 von Franz Hoffmann. 

9) Benn dem Efel zu wohl iſt ıc. -Won 


xt. Drobifd. 


Der artitiiche Theil enthaͤlt im befannter vorzüglicher Musfübrung folaende St ihe: 1) Eine Driefe nach Be d 2) Die 
erin €. Raltenmofer. 3) Aus ah 6 ———— ont nah Wr * 


Girardet, :3) Mütterliche 8 v 
Fe A 


By Somimerabend nah ©. Be 


. 6 e 
BI Krenzfirche nnd Dom zu Breelau (Titelvigneite). 


Bresltaun, im Detober 1851. 


+15) Mübtentihe —— 


nbatbt: 
M Cin’Betfptel ſadameritaniſcher Gerech⸗ 
tigteitspffege. Won W. Scharenberg. 
10) Die Wahrſagerin. (Mit Stahlſtich.) 
Gedicht von Friedrich Albrecht. 
11)-Für- die Haus: und Landwirt t. 
— * W. Scharen ee 
412) Boranimnpı der Mann. (Mit Stahl⸗ 
nie.) Won Franz Hoffmann, 


13) Weber Butta Percha. Bon W. Sha: 


renberg. 
14) Fragen und Autworten. 


ib.) Sebicht von Friedrib Al: 
bredt. 


16) Von dem Feldmarſchall Dörfflinger., 
ern. 


Bow Don 9 
19 Einiges” über die Morgüge Bremens 
und Hamburgs vor ansländifhen -Ser: 
plägen, im Berreff ber Beförderung von 
Andwanbderern. 
e Grziehung mad ( 
eumuug nad F. Works, 


B01) In "Bin if erfgienen und dur alle Buchbandlungem zu beyieben: 


leitung zur Sindviehzucht 


Mir 24 Bildern in lithöographiſchem 


von 


9. W. v. ——— 


(Mit Stahl⸗ 


16) So r 
N ee © 


19) Technologiſches. Mitgetheilt von W. 
Skharenberg, 

20) Die erite Trennung. (Mit Stahlſtich. 
Gedicht von Auguſte Bermh ⸗ 


21) Es iſt alcht alles Gold. was alaugt. 
Von Franz Hoffmann, — 


22) Die Heine Wirt terin. (9 
fo s. reg bihafterin, (Mit Stahl⸗ 
ar, 


von Au gute Bern 


23) Politifche Ueberſicht. 


24) Ein Gang dur bie Londoner Juduſtrie⸗ 
Uusftelung. Bon W. Sharenberg. 


25) Aueldoten. 
26) Litterarifher Ungeiger, 
27) Genealogie der regierenden Hauſer. 


im. 
erin nach 9. Colin. 


Trewendt & Granier. 


arbendrud von Benno Adam 


‚und vielem in den Tert eingeſchobenen Holzſchnitten. 
Unter Bugrundelegung der Ausgabe von 1829 nen bearbeitet. 


Größtes 8. Gebunden in Sarfenet. 
Hanptabfäpnitt 


Litteratur über Rindviehzucht. — 1. Don 
Rindes. 1. Naturgefhitlihe -Cintbeilung 
2, Naturgemäfer Aufenthaltsort, 
naturgemäßerne Nahrungsmittel. 3. Organe zur Ermäbrung und 
Lebensperiode ‚ntebensdauer; 
5. Fortpflanzung. 6. Befondere Eigenſchaften. — 
Süböftlfihe und mit biefen verwandte 
acen, 2 Mieberungsracen der Norbfeefüftenländer und damit 
ern Masen. 3. Sebirgsracen ber Schweiz und des füdliben 
eutihlands. 4. Mittelenropäifce Höhelandsracen. 5. Eugliſche 
Dia Fransöfifihe Racen. 7. Aufaß. 

Yasrung. —5* — der Züchtung. 2, Ablunftwer gwpanrenden 

biere. 3. Beiondere Beldaffenbeit der 

der zw paarenden Thiere. 5. Sonjtige bei der-Paarung zu be: 

Het 2. Die Geburt de6 Kaldes, 3, Die @dun it, 1er 

eit, ‚Die: Geburt des Kalbes, 3, Die Gäugezeit, 4, Te, 
.Bonbder re 

1. Allgemeine Grundiäge, 2. Beurt hei⸗ 


Einleitung. — 
der Natur bed 
und urfpränglihe: Heimath. 
Berdauung und zum Athmen. 4. 


indviebracen. 1. 


cen. 6. 

tere 
ahtende Yuntte. — IV. Bon ber Auf 
Aufzucht der Kälber nach dem Übfegen. — 


rung und Pflege. 
lung ber einzelnen Wuttermittel. 


A. * 
Stroh und getrocneies Zaub. D. Wurzelfrücht 


Stuttgart uund Täbingen. 


— Il. Von ber 
Zuotthiere. 4 Miter 


e des Inhalts. 


U. Von den 


1. Auswahl des 


B. Grünfutter. c. 
e und Kebl. E. Ge⸗ 


rung ber Milchkübe, 


Preis 8 fl. oder 4 Rthlr. 20 Nar. 


treibe, Oelkuchen, Eicheln. F. Ubfäle bei ben laudwirthſchaftlich⸗ 
tehniihen Gemwerben, -G.' Zufammengefentes Brübfuitter ıc. 3. 
Stallfütterung, 4. Stalleinrihtung un N 5. DieWeibe, 
6. Berbindung ber Gtallfütterung mit der 
treff der Kranfheiten bed Mindwiebed. — VI Don der Benus 
gung des Mtndes burdh die Milch. 1. Muswabl und Fütter 
2. Menge und Befchaffenbeit der Mid. 3. 
Behandinng der Milch bei und nach dem . 
ber Butter. 5. Kdfebereitung, 6. Dermertbung der Milb dur 
den verfbiebenartigen Moltereibetrieb.— VII. 
burd bie Kuna 
aftei 


eide. Zuſatz im Bes 


elten. 4. Bereitun 
Bonder Nubung 


t. — VI Von ber Maftnupung. 
ebed. 2. MRefung@netgoden, 3. Belondem 
Beförberumgsmitteb -der Maſtung. 4. Dahl 

Mäften. 5. Dauer und Beendigung ber Maft. 6. Sadtom des 
Maſtviehes. 7, Mefultate der Maltung. 8. Maitung der & 

IX. Vergleihe uber die Furternwäung darch Milde 
wirtbfhaft, Aufzucht und Maftung. 1. Futternußbered- 
nung beim Moltereibetrieb. 2. 
viebanfzucht,. 3. Futtermußberechnung bei der Maftung. — X 
der Benupung bed Mindes zur Arbeit, 


der Yahrespeit sure 
Iber, — 


Futternngbereibnung bei der Junge 
Bon 


J. ©. Gotta’iher Berlag. 


5195) Dei Georg Fran; in Wohächen erihien und iſt Dura ale Budbandiungen su [53201 Bel Huber u. Gemp. In St. @al« 


eriehen 


Taſchenbuch für Die vaterländifce Geſchichte. 
Gegrändet von Hof. Frben. v. Sormapr, 
nad deſſen Tode fortgefegt von 
Dr ©. Th. Hudhart, 
Borftanbibes-tönial. davet. Melchd. Atchtoe 
AXKIX. Jahraang der gefammten ,- XXI. der nenen und IJ. der netieften Folge für 1950 


und 51. 
42. cartonnirt. 3 fl. oder 1’ Chlr. 22 Mar. 


ien und Bern in fo eben erfsienen und 
dur alle Budbandiungen zu beziehen: 


Die - Volksschule unferer Zeit, 
als Efementar : und Fortbils 
BE en 

t ut. Eine Den 
Severus. gu. 3. geb. 6 Rar- 
oder 18 fr. 


— ad 


‚Ub einzuſenden. — 


die ſemn 


Ken 
‚mit 


Ss 

5288-90) Berivet allgemeinen Gefchichte der regierenden und 
fürftlichen Häufer, fo wie der übrigen ges 7 Familien, 
Stoatd: und Kriegsmänner, Gelehrten und Künftler aller 
Mationen erfheint ne immer ale zwei bis drei Monaten, ein großer Quartband. — 
d rſammluug Franfreihs bat die Darbringung der vor furgem meu er 

Fe Need arofen erfed genehmigt, Vierzehn gefrönte Häupter und ber 
Kerm dei Udeld aller Bänder baben dasfelbe mit ihrer Subfeription beehrt. — Gubferip- 
tionspreis: Ein Band gebeftet: 0 Franfen; — deito gebunden, mit Goldſchnitt, Namens: 
zug und m ng ded Subferibenten: 37 Branten; — eine Kategorie: 150 Franken; — 
eine voliländiae Ausgabe: 750 Franfen. — Man fann bei der Wbminiftrarien einzelne 
Artikel ober Abſchriften bezlehen von allem was bereits über jebmeben Namen, melder 
Nation er au angeböre, gefammelt werben iſt, und von Ihren Ugenten noch täglich in 
allen Ländern gefammelt wird. — Die Perfonen und Familien biefigen Landes, fo wie ber 
übrigen Sesenden, melde die zur Wernolltändigung ihrer fie betreffenden Notizen netb: 
mwendigen Mittbeilungen noch nicht gemacht, werden inftändig gebeten diefelben unvergüg: 
Sole melde Gründe haben nicht für gut zu finden baf alle gefell: 
fdaftliben Verbältnife, Thaten und Dienfte, deren aller genane — von dem Pur 
bliemm ald neibwendig erfordert wird, bargeitellt werben, kommen nichts beilomeniger im 
enealosifhen und biograpbifhen lniverfal-Berifon in Erwähnung. — Aue Briefe 
rei an ven Seereialre des Archiven histeriques, rue Richelteu 
Parks, adreifirt werden. Die Mbminiftratiom verfenber direct an die Subfert: 


GV) Sfandinavifchbe Bibliothek. 


Verlag von Carl ®. Lord in Beine, 
@ine Sammlung der vorzüglisften befletriflifchen Werke dänifcher, normegifher und frhwe: 
bilder Schriftſtelet. In Mänden 4.10 Nar. 
1-4. 3b: . Das Meermweib. Ein Roman. Herausgegeben von Emanuel St, Hermibab. 
Ans dem Dinifhen von F. U. Leo, 4 Bdhen. lea. brod. Preis 4 Zhlr. 10 Mar. 
5-6. Bd: WBinther, Ehriftian, Gefammelte Novellen. Deutſch von Heinrich 
Beife, Mit rn · trititgen Einleitung von V. £. Möller, 2 Boden. 8. 
breſch. Preid WM Nur. 

use: 1, Band, Ein Meifeabentemer, Das Mäthfel eines Herzens. Cine Mache. 

N, Band. Der Roßlamm. Der Beichtſtuhl. Eine Abendfcene. FERN 
eutſch von 


7-12. ®d.:; Erif Johann Staaueliud: Wudgewählte Werke. 
Prof. Dr. K. 2. win 6 Bandchen. Mi. 8. droich. Preis 2 Thlr. 

Iubalt: 1.2, Die Lilien in Sarın. 11,8b. Wladimir der Greße. Lehrgedichte, 
@legien. I. Bd. Senette, Momanzen, Idollen, vermifhte Gebicte, IV, Dr. Die 
Marterer. V. 2b, Der Ditterrburm, Wlbert und Julia. VL Bd, Die Bachanr 
tinnen. Die Bublerin in Rom, Die Eroberung von Ceuta. 


(BRETT ER men 19 Ser MTTE, Engelmann In Leipzig sriaienen und In auen Bagtant- 
Neuere Geschichte 

der poetischen National - Literatur der 

! Deutschen 


vo & &@. Gerrinus 
Erster Theil: Von Gölisched’s Zeiten bis zu Goethe’s Jugend. i 
Zweiter Theil: Von Goethe's Jugend bis zur Zeit der Befreiungs 
4 Tbir. 15 Nar. 
Dritte verbefferte Auflage. 
Gr. 8. brosch. 7 Thir. 22%, Nat. 


ter, Dr. Ye Serchichte der Bil ofopbie. 101er Band, 2 Thlr. 
t. 


Gtelwgeitig bildet diefet Their 
den Sten Band der rihlieen Philoforbie und dem 2ten Band ber neueren Pbilofopbie, 
Der Preis für das ganze Wert ober für bie Abtbellungen ſteut fi nun wie folgt: 
Geſchichte der Philofopbie. 10 Bande, 30 Tblr. 20 Sur. 
. der ariftliben Vbilofopbie, 6 Bände. 47 Tbir. 20 Ser. 
* der neueren ühlieorhie. 2 Die. 6 Tblr. 4 Bar. 


1300] In Umterzeihnerem find erfsienen une pur alle Buhbanplungen gu bestehen: 


Fragmente aus dem Orient. 


Bon Dr. 3. P. Sallmerayer. 
2 Theile. Gr. 8. ur vo Preis 7 fl. ober 4 Rthlr. 


a . 
. 4) Bafterfabrt von Regeneburg nab Trapesunt, Im Muyuft 1840. 2) Rate 
A — inprüde 2 e un 3) San und Hab non 7 unt. Pi Der 


üffen 
a 


benten aller Zander, 


3 Thir. 7'/, Nar. 
kriege. 








St Bel Briebri 





ne Buibwald von Kolais und das Höbienklofter Sumelat. 5 uftenfapr 
Rerafı N. 6) Sitten, Webräude, Lebensweife, Verwaltung und Öentti —RA 
anded Srapequnt, ?; Bormott über Konftantinopel. 8) Ueber die weitgelhichtlice Bebeite 
tung ber bozantinifhen Wonarbie Im angemeinen und ver Stadt Konfantinopel insbefondere. 
9) Ba tog-Oro@ oder ber beilige Athod. 1. 10) Hagıon-Dros oder ver hei ige Berg Mtbos, 
1. HR: ni Woden in Zheffal nifg. 12) Reife von Iheffalonifa nad Partjia. meimonat- 
iiber Müfentbalt in Thefalien. 13) Heise von Parifa an dıe Wränze des Aonigreihe Grie- 
Seenland. Duasantäne von Zitun,. Schluß, 1 Das fiapiihe Element In Grieenlanp. 
45) Wie ge mtagmenzin wegen feiner Anfichten über pa& griehiiche Mittelalter in Miben an 
Tangs ale ntlier Feind bebanbelt wird, am Ende £8 über do iu leivlidem A 
Pi ei el ber reniisen ori bringt und au feinen besnern in Hettii Ind 
WAT ayultg bleibt, 16) ie der fra ent Je) beutihe Neilemmerte Über @rie- 
a einander sergleidt und nebenber ven friefiihen Sruß des Hertn @reperuß 


5 flifeit erwieder 
fe Anſchauunge und Darftelungsweife des Fragmentiſten iſt durch die Allg. 


vn fbon fo befannt geworden, dap es einer weiteren Anpreifung feines Wertes 


ehaus nicht bedarf, 
Stuttgart und Tübingen, J. ©, Gottarfher Werlag. 





e Sufduse bei . 


(5256) Im der F. EB. Goedfehe'fhen Bus: 
banblung (Ddcar Fr. Goedfae) in Meißen 
erfdienen und find in allen Budbandlungen 


vorrätbig: 
—*— oder Pfaff und Vrieſter. Ein 
biftorifcher Roman aus ber Gegenwari 


vom Srafen Verfaſſer des klei: 

nen Mann ic. 8. d Tblr. 15 Sor. 

Die Nebergelffe ber ultramentanen Partei 
in England umb bie geheimen Plane weite 
burh Garbinaf Mifeman verwirfilat vet» 
bensfollen, vor-allen jener, einen kathotifchen 
Drinzen auf beu enzlifhen Thron zu bringen, 
bat ber Merfaßer bießmal im feinem „Hllgere 
non“ (ein befannter anglifanifer Gelnt er) 
ber Deffentlisfeit übergeben. 

Früber erfhienen von demielben Merfaffer : 
Der Eleine Mann des Palais Nopal, 

gikeeiieee Roman von dem Werfaller der 

nbefannten ı- 2 Bände. 8. 2 Thir. 

12 Sgr. 

Die Unbekannte, aus den Papieren einer 

rin, von. einem Unbekannten, 2 Bde, 
sc 2 MR u t. PR 

eheimmiife aus der vornehmen it 

n Volks— und Slofterleben von 

Wien, Prag und Pefth. Won einem 

Unbelanuten. 2 Bande, 1 Xhlr, 25 gr, 


—— Urfpring, Stadtgemeinde: 
ezirts Scheltlingen, f. württemb, Dberamte 
Blaubeuren. J 


Verkauf eines Fabrifanwefens mit- 


Diefed bem Fabrikanten & 
Gütern. Reiwenta . 

}  feltker augeflan« 
bene Anweſen, weldes aus: ’ angeren 

16 Gebäuden und Im einem Tfeir berfeißen, 

einer mesanifhen Baummeltugmeberel 

mit 130 Webfüblen, 4 @eitktmafsir 
wen ıc, nebft Schlofferel und Steinerne; 
einer Blelganfalt mit 2 Laugapparaten, 

‚Kupfertefel, Warte ır.; D 

einer Appretur mit Bärteret und Dande, 

Breffe, Kefel; 
ferner: 
in @elaffen sum Betrieb einer Birtbltaft, 
Sranntwelnbrennerei und Bierbrauerei, 
fobann: 
amt einer Waflerfzaft, und 
25 Morgen Gärten, Biefen, Medern und 
Sifawafer 
a wird am 
onnerftag den 4 December 1851, 
Dormittagd 10 Uhr, 
auf bem Ratkkaufe in Schelflingen wieber⸗ 
delt im Mufftreld Derfauft werben, und ywar 
Im in Abtseifungen als au im @angen, 

e nahbem As KRaufdlunige finden. 

Bel annebmbaren Offerten tann ber Der« 
tauf — genehmigt werben. 

Dad nwefen if zu 85,850 fl. an eſchlagen, 
Did jept find aber nur 21,000 fl. haraur ge⸗ 
boten, während bie Gebäude und Mafchinen 
eis zu 80,000 f1. im ber Branbverfigerung 

enen. 

Die £oralitäten find fo audgebehnet dat bie 
Weberei. mittelß einiger tehnifgen Merbef- 
ferungen bis au 300 metanii&en und Hand 
webnüplen vermehrt, und bamit bie jährlihe 
Brobuction auf 20 dl 25,000 Städ Kalleot, 
——x Demeles, Debbeliücher, Gam- 
drles und Sarſenette zenelgert werden fan. 
Außerdem Bieten bie Lorale noch Hdrigen 
Raum zu andern Bewerben. 

An Miligen Mrbeitäträften in in ber nur 
eine halbe Diertelfunbe entfernten ‚Stadt 
Shelflingen Vebertuß. Saufdlufige wollen 
fh zur Muffireihöverhandlung mit gehörig 
Bebier Vradicate⸗ und Wermögendirug- 
nifen verfehen. 

Scelflingen (unmelt ber Glfentahm), 
ben 3 Robember 1881. 

Köntglled Amid-Motariat, 
Adam, 


Srivo Ueber die f, eonceffionirte 


rivat: Entbindungsanftalt 
su Alırweiler in Mbelusreußen, melße 
alle Garantien bietet, ertbeilt auf portefrele 
Unfrage näbere Audlunft Dr 
Praensar, Diftrictsarıt dafelbit. 


Angsburger Stadttheater. 
ittmod, 19 Nov, (534647) 
um eritenmal: 

R Die @ iunbaönpeisatben 
ur e enbahn_ von u 
— 9 uud —— cn 4 
Lecal Poſſe mit Gefang in 3 Abtheilungen 
von Reſtrop. 


AUGSBURG. Das Abonnement, wel- 
‚ches je vierteljährlich F halbjährlich an- 
genommen wird, nach der meun- 
sten Postennvention bei allen Post- 
Imtern Deutschlands und Ooster- 
reichs vierteljährlich 41.47 kr, rn. 
oder 4 D. Gmv.- = 4 Thir. 22 Sar.: 


in Bayern bleilt der bisherige Preis; 
für Frankreich Almmnire man In Birsss- 
burg bei G. A. Alexandre, in Paris hei 
demselben Nr, 23, rue Notre Dome de Na- 
zaroth und bei der deutschen Buchhandlung 
won F. KlincksieckNr. 41, rus de Lille, 


Donnerfiog 





Die Bermindernug der WBaldflächen 

Deutfchland, Münden (ber kaiſ. zuffif 
NRaffel (Mbreife bes Kurfürſten nah Wien); Hamburg (bie erfle 
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Die Verminderung der KBaldflächen, 


+ Bor wenigen Tagen wurde im ber Sammer ber Abgeorbneten zu Stutt« 
gart von ber Finanzcommiffion ber Antrag geftellt vaf von ben Ghsatfuake 
dungen ba und bert IWalbboben ber Landwirihſchaft übergeben werben folle, 
Obgleich biefer Antrag von Mohl aus vollawirthſchaftlichen Gründen aufs en's 
Giedenſte belãmpft wurbe, ‚fand er doch bie Zuftimmung der Berfammlung. 
Mit fihtlihem Bezug auf biefe erneute Anregung bes namentlich im 9. 1848 
Io viel beſprochenen Tpema’s der Waldausſtodungen bringt das wärttenbere 
giſche Wochenblatt für Land- und Forſtwirthſchaft in Mr. 46 einen vortreff · 
lichen Aufſatz ven Nörblinger d. &, einem ber verbienteflen wärttembergifchen 
Staatebeamten: Ueber die Größe der Waldfläche in Württemberg, und ch 
EEE ann 

Mr affer ſu in em auf das Einzelne und " 
mit vielen intereffanten flatiflifcgen Belegen darzutkum dag Württemberg teir 
uedwegs ein lebermaß vom Walbboden befige, und baf eine Berzuinberung ber 


das werten Strafe Hleng 
a a u re a Dei € —* 
felben Straße rücwaris für bie Departements ber 
haupt für das öfltiche Frankreich 


& 
1 
$7 


berjelden, wenn nicht etwas fällt, doch micht bedeuend fteigt, 
Immerhin aber würben unjere Steinfohlenconfumenten bei ber Eoncurrenz 
mit dem Ausland, mit den Arbeitern an der Ruhe sc. bie Fradsttoften gegen 
uub enblid unfere Eifemarbeiter, bei ben höher geftiegenen Holz⸗ 
He Holztoplemeifen verlieren, ine 

ber Zeit und je 
lebhafter ber Grubenbau betrieben wirb, befto bälver bie Steinkoplengemit« 
ber Preis höher wirb, umb daß enblih — nicht erfi om 
Ende ber Tage — biefer Bergbau bei der Erfhöpfung ber Gruben ganz auf 
hört, wenn unfer Waldboden mit immer friſcher Begetation bevedt ſeyn wird. 
Recht viel des Geſagten läßt ſich auch auf dem Math anwenden: wir 
follen unfere Wälver ausfloden und unfer Vrenmmaterial, Torf, don Dber« 
ſchwaben holen. Imtbefonbere verſprach man ſich won bem auf eine neue 
Berfahrumgsweife ergeugten Torflohlen gar vieles, Der Untequemlichteiten 


— — — — 
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bei dem wollen wir nur fueı gedeulen, ebenfo des Aufwands 
und Abgangẽ den fein Transport, ſelbſt ber durch bie Eiſenbahn erleichterte, 
anf größere Entfernung veranlaßt. Allerdings enthalten bie Torfincore Ober- 
ſchwabens einen großen Borrath von Vrennmaterial Soll man aber befi- 
wegen nufere Staatdmalbungen verfleinern ? Nach unferer Anficht nit. Der 
Gebrauch bed Torfes hat ſich bei unfern Eiſenwerlen bed Darikreifes, bei 
unfern Salinen, bei ver Dampfidififart auf bem Bobenfee nicht gehalten, 
weil er im nicht bedeutenden Entfernungen von den Torflagern zu theuer zu 


kim, 

Was aber insbefonbere bie barans in großen verſchließbaren Eylinbern 
erzeugten Kohlen beirifft, fo Haben wir felbft die Erfahrung mitgemacht daß fle 
Auferft weich und zerreiblich, zwar leichter als Torf, aber wegen ihrer gerin- 
gen Gonfiftenz doch für Berfenbungen im größere Entfernungen nicht geeignet 

Hr Gebrauch bei Pocomotiven war durch Geruch und Angriff ber Au- 
gem ſehr beſchwerlich und am Ende, wie mir von glaubwärbiger Seite ver- 
ſichert wurbe, ber Aufwand an Ort und Stelle um die Hälfte höher als wenn 
Holz verbrammt worben wäre. Der Bollflänbigfeit ber Sache wegen bikfen 
wir aber nicht verſchweigen daß die amfgeflodenen Torffelver, gemöhnlich 
troden gelegt, urbat gemacht uud ber Torferzeugung, bie ohnehin auch unter 
günftigen Berhältniffen aur langfam vor fi gehen würbe, gany entzogen 
werben, alfo an Nachhaltigkeit nicht zu benfen ift. 

Der Donankreis hat ohnehin eime fehr mäßige Walpfläche, bie fich in 
neuerer Zeit durch Ausſtockung von Privat- und Gemeindewald fehr verflei- 
nert hat, umb bie er bei ber rafch auwachſenden Bevölferung neben bem Reſt 
ber früheren Torfvorrãthe in der Folge jeher wohl brauchen wird. 

Die Borfchläge öffentliche Wald» und Badhäufer einzuführen , beffere 
Rod und Heigeinrichtumgen zu treffen, find ganz zweckmäßig, aber ſchon zieu- 
lich alt, auch bereitd nad) und nach im vielen Gemeinben zu Stande gefoms- 
men, jo daß es fich eigentlich nur noch um bie Durchführung der Sache han- 
beit. Der biöherige ungenügende Erfolg ber Borſchlãäge läßt auf bedeutende 
Anftände fließen, die auch im ber folge der Durkführung ver Sache im 
Wege feyn werben. So fehr biefelbe alle Empfehlung und Unterflügung ver» 
bient, fo fünmen wir ums doch feinen bebentenben Erfolg davon verſprechen. 

Wenu mum aber eine weſenlliche Berminberung der Waldfläche, intbe- 
fonbere der Staatswalbfläde, in ihren Folgen fo bevenklich erſcheiut, fo wird 
ea boppelt nöthig fegn darauf einzugehen ob dadurch der beabfichtigte Zwech, 
aus müßigen und beitelnden Proletariern mögliche und arbeitfame Bürger zu 
macheun und ber Arbeit anzugewöhnen, wirklich zu erreichen wäre. Es wird 
gerne zamı voraus zugegeben daß biefe Abſicht wohl im einzelnen Fällen er» 
reicht werben bürfte, im Canyen unb Großen aber ſchon befimegen nicht weil 
bas Mittel im größeren Maßſtab wicht anwenbbar iſt, ohne auf ber andrru 
Seite mehr zu verderben als gut gemadt werben kann. 

Erſtlich fehlt es gerade im Gegenden worin die größte Bebrängnif 
bereit hãuſig an Walbboben, ber bie Urbarmachung und den Anban biei* 
bend lohnte. So war namentlich im Schwarzwald bie Abtretung von Walb- 
boden im Antrag, aber von ſehr umfichtigen Drtsporftehern abgelehnt werben, 
weil auf den Antauf bereits urbarer Meder, wozu gemig Gelegenheit vorhane 
ben fen, nicht mehr zu menben wäre ala was bie Utbarmachung des Wald 
„bobens fofte und der Wald für fie umentbehrlich und nicht zu groß fey. Andere 
Gemeinbevorfteher wiefen bie Ueberlaffung von Walbboven zuruck, weil ihre 
Diübürger am Fabrilarbeiten, an Weberei ac. gewöhnt ſeyen, und es an 
Grund und Boden — da auf der Marluug viele Güter, vieleicht 60 TRor- 
gen, ungebaut lägen —gar nicht fehle ıc. In einer britten Gemeinde, welcher 
durch Walvüberlaffung zur laudwirthſchaftlichen Benugung geholfen werden 
folte, wurden zu gleicher Zeit dem Staat beiläufig 20 Morgen Wiefen im 
Zufammenhang, am Abhang eines von einem Bach darg floſſenen Thäldens, 
um ſeht geringen Preis Lüuflich angeboten. Eudlich wies ein fir feine Meine 
Gemeinde ſeht beforgter Orisvorfteher das Anerbieten von Waldboden zuräd, 
weil der Wald allein feiner armen Gemeinde in ihrer Streu noch einige Aus. 
hülfe verfchaffe, ohne die fie fein Bich kalten löͤnnten. Mehrere Gemeinde» 
mitglieber, bie ſich überbieß fein Stalloich verſchaffen finnten, verkauften ans 
biefem Grund das wenige Futter das fie auf ungebüngten Wieſen erzeugten, 
an andere Gemeinden. Diele Beifpiele mögen genügen um zu zeigen daß mit 
einem Univerfalmittel wicht zu helfen ifl. 

Der erſien Gemeinde wäre, nach unjerın mit dem der Ghemeinbeverfteher 
übereinftimmenben Ermeflen, dur Auswanderung in gröfern Maßſtab und 
Ueberlaffung ver zurüctgebliebenen Güter am bie vleibenden zu helfen, Der 
zweiten burch Berichaffung geeigueter, lohnender, mit bem bisherigen Beruf 
übereinftimmenper hänslicher Veſch Weberei ꝛc., und enfpredjenben 
Abfapes, Der dritten und vierten zugleich durch bie Ueberlaffung baster 


Düttel, durch eine Veibeafle :c., um Bich anfchafien und fih von ausfaugen- | 


bein Wuchet frei machen zu Können, Ueberhaupt macht bie bloße Ueberlaifan 
eines Stüds Walvboben noch feinen Bauer, 8 gehört dazu Dich, Stall, 


Streue, und außerdem Luft zur Arbeit md öfenomifder Sinn, ie wenig | 
bettelnden und herumzichenden ober an Ger | 


biefe unter dem garz befiglofen, 


meinben überwiejenea, oder enblich den Streu und Holgbiebftäglen ergebenen, 
an kine Sparfamfeit-gewöhnten Proletariat zu finden ſeh, ift zu befamt als 
daß wir und burliber bier weiter verbreiten möchten. ' 

Bir ſprechen unfere Ueberjeugung ans daß, folang unfere Gefepgehung 
befteht, die Abtretung von Stantswald am das Proletariat nur im wenigen 
Fällen Hülfe gewähren, aber ungünflig auf Vermehrung desfelben ſehr hin. 
wirken, daß nach farzer Zeit die Berlegenheit größer als zuvor durch Beruich⸗ 
rang bes Proletariats ans Shwähung der Mittel ben Aderbau zu umter- 
flügen feyn wire, und baf bei und eime bittere Meme Über bie Zerflörung 
der Wälder, wie in Frankreich sc., eintreten wilrbe,“ 


Deutſchland. 

Bayern, * Wünchen, 18 Nov. So eben lommt uns bie Trauer 
funbe zu baß ber faiferl. ruſſiſche General v. Kiel zu Paris an einer acuten 
Krankpeit geſtotben. Der Berfuft biefes trefflichen Mannes wird ohne Zwei 
fel nicht nur von feinen näheren Freunden, ſondern nicht minber auch in dem 
Kreifen entfernter Belannten ſchmerzlich beklagt werben, Nach einer ehren» 
vollen militärifhen Laufbahn wurde General v. Kiel von feinem Kaiſer ledig ⸗ 
lich verwendet bem Münftlerifchen Imtereffen feine Thätigfeit zu widmen, uud 
bie Arbeiten welche ber Monarch allerorten anfertigen ließ, au überwachen; 
fo war v. fiel früher auch mit ber Leitung ber ruſſiſchen Akademie zu Rom 
betraut, dann bier beauftragt mit bem berühmten Schlachtenmaler Piter 
d. Hei betveff& ber für ben Saifer angufertigenden großen Schlachtengemälde 
in fortwährenbem Verkehr zu bleiben. General v. Kiel war ein fenntnifireis 
Ser, wohlmollender Damm, ver fi in allen Berhäftniffen unb unter allen 
Umftänden ftets gleich geblieben, in allen reifen geachtet und geliebt war ; 
um fo ſchmerʒlicher wird fein Verluſt jemen fen, welche ſich zu feinen fpeciel« 
len Freunden zählen konnten. 

Rurheffen. Kaſſel. Am 16 Nov. hat ber Kurfürſt feine Meife nach 
Wien angetreten. Außer dem fFlügelabjutanten Rittmeifter v. Wiebenfelb bes 
findet ſich auch der Oberſtlieutenant v. Hahnau in feiner Begleitung. Ein 
Correſpondent ber O. P. A, Z. meint, über manderiei abenttuttlichen Unter» 
ftellungen welche man betrefis bes Zwedes biefer Meife in ber Preſſe auege⸗ 
fproden, Habe man bie einfachfte Auslegung vergeffen, wonach der Kurfürft 
fit) gebrungen fühle dem Kaiſer von Oeſierreich die Erfenntlidkeit für die ge⸗ 
währte nachhaltige Unterftigung zur Wieberherfiellung einer monarchiſchen 
Regierungegewalt im Kurheffen perfönlich antzubräden, 

Hanfefläbte. Hamburg, 14 Nov, Borgeſtern fanb vor bem 
Weddeherrn Senator Schröder die erfte Eivilche in Hamburg flat, Der 
Senat bat ven auf bier kommenden Schiffapitänen verboten fernerhin auf 
dem Schiffe Trauungen vorzunehmen, und erflärt daß bergleichen künftig nicht 
von Glttigfeit feyn follen, Bisher kam es auf den Auswandererſchiffen — 
eine Art Gretua Green — fehr häuſig vor daß Brautleute von ber Capitän 
getrant wurben, woräber daun ein Protofoll aufgenommen wurbe, was über» 
all von Gültigkeit war. Der bier reflvirende amerifanifhe Conful Hat übhrie 
gens Vollmacht gleich einem Priefter Brautleute die nach Nordamerika ande 
wanbern berher zu trauen, 

Heute ift hier das Urtel gegen bie hier lebenden angeblichen Theifnehmer 
am ber fogenamnten Nothjung ſchen Communiflen: Berfäwärung publicirt more 
ben, Sämmtlihen Augeſchuldigten, bis auf brei, wurde bie Dauer der Haft 
als Strafzeit angerechnet, fie aber zugleich zur Tragung ber Unterſuchur gelo⸗ 
ſten verurtheilt (unter ihnen befindet ſich der oft genannte Holzhändler Diar» 
tens, 1848 bis 1849 Mitglied ber damaligen conftituirenden Berfommlung) ; 
bie beiden Augellagten Eccarius und Pirfch, bie nicht bem hiefigen Nerus ans 
gehören, müffen Hamburg verlaffen; endlich ift ber Angellagte Haupt, ber 
bie Übrigen Angeflagten benuacirt haben fol, wegen feiner Jugend und ber 
von ihm bezeigten Neue ohne Strafe davongelommen, (D. 4. 3.) 

K. Hannover, Haunover, 12 Nov. Erft jegt hat die Lönigl, Land⸗ 
broftei an bie verſchiedenen Obrigleiten Befehl erlaffen, bie Wahlen zur Er⸗ 
gänzung der erfien Kauımer auf das fdhleumigfle vorzunehmen, Die dabei 
borgefhriebene Frift if, ba bie Liſten ber Gewerbtreibenden 3. B. in jeber Ge⸗ 
meinbe Üffentlich auszulegen, auch daß dieß geichehen äffentlich bekannt zu 
machen ift, fo farz bemeflen daß der landdrofteilichen Vorſchrift in mehreren 
obrigfeitlichen Bezitlen in der vorgefchriebenen Zeit gar micht nachzulomimen 
iſt. Nach dem jetzigen Befinden Sr. Maj. ift es Übrigens fehr mahrfchein« 
lich daß die erfte Kummer noch einmal ihrem alten Beftande nach zu eimemz 
außererbentlihen Landtag fih verfammeln muß. (Wef. 3.) 

Preußen, |, Berlin, 17Nov, Der Unterfchten zwiſchen unfern öfllichen 
und wejtlihen Provinzen ift auch anf ben jüngft gefhloflenen Yandtagen Mar zu 
Tage geirelen: während bie Pommern in ihrer Schlufabreffe an ven König 
von dem interimiftrfchen Charakter, ben ihnen das Minifterium bet ihrer Ein ⸗ 
berufung beilegte,abfehen, und bie definitive Dauer der lanbtäglichen Inſtitu · 
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tionen fiir ſich in Auſpruch nehmen, ſprechen die Rheinländer das Vertrauen 
aus daf „bie möglichſt freie Gelbfiverwaltung der Gemeinden“ in ber bevor 
flehenben Gefeggebung gewahrt werde, und bitten „um eine bald mögfichfte 
Durdführung der Grundfleuer-Mnpleihung fir alle Provimen; das Recht 
und bie Nothwendigleit biefer Ausgleihung ift wieberholt durch bie förmlich. 
ſten Acte ber Geſetzgebung, ja felbft vom Throne herab anerfannt werben, 
Die factifhen Schwierigeiten aber melde fid ihrer Ansführung mod im+ 
er entgegenfiellen, werben enblich vor dem zu beftimmt ansgefprochenen lönig · 
fihen Willen weichen müfjen.” — Divenburg iſt dem Boftuerein beigetreten, 
und wirb feine au ben benachbarten Poftbehörben bis zum 1 Yan, 
1852 geregelt haben, Sämtliche Bevollmädtigte bes Poftcongrefles haben 
ben Antrag angenommen bie in Preußen umb Sachſen übliche fofortige Be- 
fielang der mit ber Begeihumung „ner Erpreffen zu beflellen“ hezeichneten Briefe 
überall einzuführen, Pa Preufien werden bie fo bezeichneten Briefe, gegen 
ein Beftellgelb von 2%, Sgr., unmittelbar nad Ankunft jebes Poſtzuges ohne 
Unterſchied ber Tages- unb Nachtzeit an ben Adreſſaten abgeliefert. — Hier 
erhält ſich noch immer bie Meinung daft Defterreih den preußiſch⸗haunoveri · 
fen Vertrag zu ignoriren umb auf bem bevorſteheuden Zollvereinscongrefi 
als Mitpaciscent aufzutreten beabfichtige, wozw ihm Die Bevollmächtigten ber 
Jübventfhen Staaten die Wege bahnen fellen. Hr. v. Nothemb hat, mie fit 
erwarten ließ, bie abgebrochenen Berhaudlungen über Erneuerung bes bel- 
giſchen Vertrags mit dem Zollverein wieber angulullpfen verſucht. Da aber 
im ber Zwiſchenzeit Belgien einen Hambelsvertrag mit England abgeichlof- 
fen hat, der nicht eher vweräffentlicht werben foll ala ber mit bem Boll- 
verein erneuert ift, So wird fich bie preufiifche Regierung wahrſcheinlich 
nicht eher im bie Unterhandlungen wieder einlafien bevor fie von jenem 
Bertrage Kenmtnih erlangt bat! Die Ageorbneten beider Kammern 
find bie jet nm im ſeht geringer Ungabl Hier verfammelt, ba bie 
große Amzahl von Beamten, bie in ihnen fiten, ihrer Geſchäfte mer 
gen fo fpät ale möglich nad ber Hanptflabt reist, Dod gibt fih Hr. 
Stahl bereits „bie Ehre feine politiſchen Freunde in ber erflen Sammer zu 
einer fjractiondrerfammlung auf ben 25 db. IR, im Local der neuen Rammer 

i * Im Staatöminifterkem werben feit einer Reihe von Tagen bie 
Borlagen in Betreff der neuen bie das DMinifterium bes 
Daunen aufgearbeitet bat, berathen. Heute Bormittag traf hier Prinz Adalbert 
von Bayern aus Weimar ein und begab ſich ſofort nach Potsdam zum König. 
Seneral dv, Willifen IE, der Bruder des befannten Commandeurg in ten 
Hergogthümern, traf aus Erfurt Hier ein, wo fein politifer Freund, Hr. 
vd, Rabomwig, wiſſenſchaftlichen Studien lebt, ohne jedech feinen alten Be- 
aiehungen zum Rönig zu entfagen. General v. Willifen, ein fehr begabter 
Mann, warb hänflg zu diplomatiſchen Senbungen benugt unb gehört ber mili · 
därifhen Begleitung des Königs an. Wan glaubt daß Radewitz wie Heinrich 
Gagern mit der Abfaflung igrer Memoiren befhäftigt find; doch it es wohl 
laum möglich vafı fie die Herausgabe berfelben zur Zeit wagen werben, u 
Betreff ber bänifchen Diinifterteife will die N, Brenf. Ztg. wiffen daß ber 
deutfhen Orsfmächten geltenb ge 
machten Auffafſung und den ans ihr fließenben Forderungen ven Minifter des 
Auswärtigen, Hrn, Bluhme, zur Umlehr von der biäherigen fpecififdhbäni« 
ſchen Politik gezwungen habe, während Mabvig biefe Parteinahme Ruflans 
ignortren und auf eigene Hand wie bieher in ber Imcorporations: Politit fort · 
fahren will. Olbdenburgs Beitritt zum preußiſch· haunbderiſchen Vertrag ift 
bis jetzt fo weit geförbert, baf bie fpeciellen Berhanblumgen barüber beginnen 


X Berlin, 17 Nov. „Bu unferer freude wiffen wir beflimmt baf 
unfer Miniſterium bie gramen Männer von 9a und Nein richtig würdigt, 
und feft entfchloffen ift feine Bolitit wicht auf dem leeren Raum zwifchen der 
Rechten und Linken, ſondern auf eine von biefen beiben Seiten, wie wir ver- 
anuthen auf bie erflere, zu lägen." Sobie renyeitung vonpiefem Abend, Wir 
würden und in der That freuen, wenn das Miriſterium enblich fich und anbern 
Mac machen wollte mit welhem Winde e8 zu ſteuern entfchloffen if. Denn 
fo wie gegemnärtig bie Verwaltung geführt wirb, ergeben fid ber handgreif · 
lichen Wiverfpräche zu viele, als daß dieß zum Beflen des Landes ansfhlagen 


terzog ſich feiner Aufgabe mit preiswürbigen Eifer und beftem Erfolg, als er 
it’einemmal em Winifleriafrefcript erhielt, fo fe bie Sache nicht gemeint, 
er mbchte doch mit feinem unzeitigen Eifer innehalten. Unter ſolchen Umftän» 
ben muß jänmerlihe Berwirrung in ben Köpfen wie in ben Zufländen ent 
fliehen, aud mir ziehen biefer Ungewißheit eine der rechten Seite entfcieben zu- 
neigenbe Politil bei weitem vor. Als Führer der Rechten in der erfien Kam- 
mer wirb geb, Rath Stahl auftreten. An bem heute verſterbenen Stabt- 
ſyadilas Mowes, dem Vertreter Berlins in der erften Rauımer, hat die rechte 
Seile ein eiftiged Mitglied verloren. Mehrere Blätter erwähnen eines 
eigenhänbigen Schreibens bet Könige am ben Herzog von Anhalt, Deffau, 
worin bie Aufbebung ber Berfaffung für die Anhaltiihen Herzogthürner in 


entfchiedener Weife migbilligt fegn fol. Die Ente flog aus ben Artileln ber 
N, Prenf. Big. auf, bie mehr gegen bad Minifterium Goßler ala gegen den 
Het dont 7 b. M. gerichtet waren, Da nun auch bie Deſterr. Eorrefp. ihre 
Stimme zu Gunflen des Verfahrens ber Anhaltiſchen Regierung erhebt, und 
ber N, Brenf. Zig. den Borwurf macht ihre äußerft fublime Theorie möchte 
mar bay bienen bem formellen Haber und ben Streit um bes Raifers Bart in 
Deutſchland zu verewigen, ift nichts watürlicher ala daß im ber Preffe bie 
weitere Behauptung auftaucht das Wiener Eabinet Habe auf bie in Deff au er⸗ 
laſſenen Berorbnungen eingemirtt, Wichtiger if bie Nachricht der Hannod. 
Zeitung: e8 ſey in ber Bundesverfammlung am 7 ber Antrag auf Brröffent- 
lichung ber Berhandiungen mit alleinigen Diffens Preuffene, dad eine regel« 
mäßige Veröffentlichung nicht wänfde, gefahit worden. Auch biefe Halbheit 
könnte man nicht genug beflagen, Die von neuem mit Hrm. Nothomb ange 
fnüpften Unterfausfungen find bereits baburd wieder ing Gtoden gerathen 
daß man Hierort® Kunde von einem zwilhen Belgien und England abges 
ſchleſſenen Vertrag befommen Haben will, ber bie Beſtimmung enthalten fol 
nicht eher veröffentlicht zu werden biß ber Vertrag zwifchen Belgien und dem 
Zollverein verlängert ober von neuem abgefchloffen ſeh. Se. fönigl, Hoßelt 
Prinz Adalbert von Bayren ift heute, von Weimar kommend, hier eingetroffen 
und hat fich unvermeilt nad Potsdam begeben, Derfelbe traf ſchon in Weimar 
mit der, wie es beifit, ihm befttmmten Braut und beren hohen Bermanbten 
zafammen. Prinzeffin Ama, bie zweite Tochter bes Pringen Karl, ifl dem 
Prinzen Friedrich von Heffen beftimmt, Am 15 fanden in Breslan auf Au⸗ 
orbaumg bes Poligeipräfidenten bei dem Appellationsgerichtöbtrector a. D. 
Temme (jet Rebacteur ber Neuen Ober Zeitung), ben Dr. Stein, Dr. Ei& 
mer, Zahnarzt Lindener und einigen andern bemofratifgen Perſoͤnlichleiten 
Hansfuhumgen flatt. Dem Temme verweigerten bie Polizeibeam- 
ten bie Borzeigung bed Befehle, Papiere von geringer Ürheblichkeit wurden 
in Beſchlag genommen, Dem reihen und bemofratiichen Zotterie-Eollectenr 
Schreiber, ber 6000 Loofe abfegte, wurde von Geiten der Potterie-Direction 
einfach angeyeigt: es werben ihm Minftig mur noch 500 Loofe zum Mebit 


Gr. Medlenburg T Schwerin, 16 Nov. Der Graf v. 2ü- 
Som, k. 1. öfterreichifcher, und Baron v. Kamptz, königl. preuß. Gefcäftäträ- 
ger am Medtenburgifchen Hofe, finb heute von Hainburg hier angelangt um 
bie hiefige Regierung zu einer Herabfegung bes Elbzolles zu bewegen. Die 
feit längerer Zeit in Magdeburg verfammelte Eonferenz von Bevollmächtigten 
aller Elbufer Staaten ift bisher nämlich ohne Mefultat geblieben, da DMed- 
Ienburg- Schwerin allein fi beharrlich gemeigert hat im eine Berminderung 
bes Zolles bei feinen beiben Zollämtern Boigenburg und Dömitz, bie es an 
ber Elbe hat, einzuwilligen. Nächſt Sachſen find aber Preußen wie Defler- 
reich bie beiben Staaten bie am meiflen von ber Herabfegung der hohen Zölle, 
welche die ganze Elbſchifffahrt fo ungemein jegt niederbrüden, Natzen haben 
wäürben, baher ihre Gefandte denn auch ben Muftrag erhielten ihren perfän« 
lichen Einflaf hiefelbft zu Gunften derfelben zu verwenden, Dð biefe Unter- 
handlungen bier Übrigens zu einem gewänfchten Refultat führen werben, ift 
fehr zu bezweifeln, Die mecklenburgiſche Regierung zieht Über 100,000 Thlr, 
jährliche Einkünfte ohne weitere Koſten ans ihren Eibzöllen, unb bfrfte we ⸗ 
nig Neigung haben biefe bebentende Summe fich fhmälern zu lafien, ba fie 
ſelbſt im gamyen nur gering bei einer lebhaften Schifffahrt auf ber Elbe bethei⸗ 
Tigt if. Im Intereffe des allgemeinen deuiſchen Berfehrd wäre es übrigens 
fehe zur wänfchen daß diefe Unterhanblungen der beiben genannten Diplomas 
ten hier von einem glüdtichen Erfolg begleitet würden. 

Defterreid, * Bien, 16 Nov. Eine Zuſchrift des Präflventen 
ber hieflgen Hanbeläfammer widerfprict ber gefirigen Angabe der „Preffe,= 
als hätte bie Handelsfammer eine Petition um gänzlihe Rüduahme bes neuen 
Zolltarifß eingereicht ; fie Habe ur begehrt daß ber Tarif nicht cher Geſehes · 
kraft erlange als „biß die Balntaverhältniffe im befriebigenber Weiſe geregelt 
ſchen.“ Darauf erwibert bie „Preffe" was man wohl unter „befriedigenber 
Weiſe! verftche? Fur ben Inbufriellen fey es im gleicher Weife ſchädllch ob 
ber Curo 105 oder 150 flche, benn bie Schwankungen bes Bertämeffers, 
nicht feine relative Höhe erzeugten bie Berlufte. Bis das Papiergeld gleichen 
Werth mit dem Metall habe, Könnte eim Jahr und barüber vergehen 
Wer aber einen Tarif fo weit vertagen wolle, möchte von dem Tarif fiber- 
Haupt nichts wiſſen, denn bie bahin Tönnten fld bie Hambelsconjuncturen im 
einer Weife verändern daß die jegigen Tariffäge nicht mehr brauchbar wären 
und nad ihrer Umarbeitung ein neuer Tarif and Tageslicht läme. Diefem 
verflänbigen Einwand wird man ſchwerlich etwas entgegemufegen wiſſen. Die 
Wiener Handeldfammer will auf alle Weife ein Aufgeben ber Handeldverbete 
bintertreiben, und weil fie zu verfhämt war bie [lichte Befeitigung des neuen 
Tarif8 zu verlangen, verftedt fie fih hinter bie Unannehmlidhleiten unfers Pa 
piergelbes, Daß ihre wahre Abficht auf eine Vereitelung der Tarifpublication 
ging, ſieht man daraus daß fie ben Antrag vermarf welcher von ber befäche- 
nen Dinorität ausging, bie Zölle nach Siber berechnet zu Dem en 
Gurewerth zu erheben. Dieies Wegehren hätte wollflänbig Gu 
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heruhigt, lals Tönnten bie Schupyölle des neuen Tarifs durch ben nicbrigen 
Stand des Papier am Stärke verlieren, Wir haben keine Angft daß bie 
Regierung ſich von der Wiener Handeldfammer beirren laffen werde, Die 
Berfiün des Tarife ift von efficie len Blättern angefügt werben, und ber 
handelspolitiſche Agent Deflerreicht in Frankfurt bat bereit ben Tarif vor 
den Deputirten ber Zollvereiusflanien präfentirt. Wohl aber iſt zu fürdhten 
daß durch folche Schritte ber Hanbelsfammer in Deutſchland branfien Zweifel 
Über ben aufrichtigen Willen unfrer Regierung entflehen lönnten. Die Felgen 
davon in einem Augenblid ber Entjgeidung möchten dann leicht ſehr ernft 
werben 


* Bregenz, im November. Neben ber Pfarrkirche ficht feit kurzem 
auf dem Friedhofe ala Grabdenlmal eine vierfeitige, 12 Schuh hohe Pyra- 
mide, bie anf den vier Seiten mit Marmortafeln gefhmüddt iſt. Diefe tragen 
folgenbe Iufcriften: „Hier ruht Friedrich Frht. v. Hope, LE öflerr. Feld⸗ 
marfchalllientenant, Counnandeur bes Maria TherefienDrbens, Ehrenbürger 
von Bregenz, Feldkirch, Bludem,* Auf ber Tafel rechts Er ſtarb den 
Heldentod für feinen Monarchen und das Baterland bei Schönis in der Schweij 
am 25 Sept. a dr ner rg rt nen rd = 
ralftabehef Mor. err ri su 
und auf ber Rüdjeite: „Das Gebächtuiß der Helben zu ehren und zu bewah · 
ren, errichteten dieß Denfmal bie Baffenbrüber und Bregenzer Bürger 1851." 
Die Zeichnung des Denkmals ift vom Geniemajor v. Merl, die Ausführung 
bejorgte ber Bildhauer Freuer aus Rieden, : 


Schweiz. 

A Bern, 16 Nov. Durd bie Prefle mehrerer Länder läuft das Ge 
rücht baf in jüngfter Zeit auf bem Schweizerboben eine Zufammenkunft ber 
Revolutionsagenten aus Frankreich, Italien und Deutſchland ſtattgefunden 
Habe, Die Berfammlung foll wie an Zahl, fo auch an Khnheit ber anne» 
fenben Elubbiften von Bebeutung und ber Zwed ber Zufammenkunft geweſen 
ſeyn bie Rollen zu verteilen, wie bei der in Ausficht flehenben evolution in 
den verſchiebenen Länbern zu verfahren fe. Das framgöfie Minifterium 
fol feinen Gefanbten in Bern beauftragt haben beim Bundesrath wegen die 
fer Berfamminng ber Revolntionsfabricanten eruſte Vorftellungen zu machen. 
Der „Bunb" glaubt verfichern zu dürfen daß ber legtere Sag alles Grunbes 
Was bad ger fo ift wenigfteng hier nichts davon bes 


deutſche und ungarif 

bie auf biefen falſchen Namen lanten, in der Schweiy zu 
graphenfrage beihäftigt den Handelöfland jehr. So fell das faufmännifdhe 
Directorium in Schaffpaufen ernfllic dahin fireben, wo möglich ſogleich mit 
Errichtung der Hanptlinie vom Bodenfee nad) Zürid x. eine telegraphiſche 
Verbindung zwiſchen Schaffhauf Hauptlinie ins Leben zu rufen, 
zu welchem Zwecke es bie nöthigen Mittel theils felber beftreiten, theils bei 
Behörben und Privaten aufjutreiben ſuchen werbe, Der „Bunb“ bringt heute 
bie, mie er fagt, aus glaubmwürbiger Quelle geſchöpfte Nachricht, daß bie hier 
figen HH. Regierungsräthe Fifher, Brunner, Straub und Stooß entſchloſſen 
fegen, bem am 27 d. zufammentretenden großen Rath ihren Austritt aus ber 
Regierung zu erflären. Diefe Nachricht bebarf jehr der Beflätigung, da nad 
allen Borgängen der jüngflen Zeit die confervative Partei mit ber Regierung 
willens ſcheint auf ihrem Boften zu bleiben, und feft und entſchloſſen die weir 
teren Angriffe ber Rabicalen zu erwarten, 

* Aus der Weſiſchweiz, 15 Nov, Die ald Generalrath in 
der St. Peteröfiche verfammelten bes Kantons Genf haben am 
10 Rov, ben Regierungsrat für bie beiven nähflen Jahre in folgender Weife 
wiebererwählt: die HH. Duillermet, James Fayy, Bordier, Yanin und 
Decren, austretenbe Düitglieber, und bie HH. Tourte und Veillard, neue 
Mitgliever an bie Stelle ber HH. Pond und Moalinie, welche ipre Entlaffung 
genommen haben. Der Kanten Genf zählt ungefähr 13,000 Wähler, 5000 
haben am ber Abftimmung theilgenommen und ſaͤmtutliche Ermählte faft Stim- 
meneinhelligteit erhalten. Die Eonfervativen haben nicht abgeftimmt, und 
auch bie Fatholifche Partei,beren vorläufige Beſprechungen nur zu einem nega ⸗ 
tiven Ergebnig führten, hat an den Wahlen keinen Antheif genommen, Die 
Biffer ber comfervativen Pifle vor zwei Dahren Lommt umgefähe ber jegigen 
Biffer der rabicalen Stimmen gleich. Die Wäpler liefen die Weigerung 
bie man Hru. Decren *) zuſchrieb unbeachtet, und da biefer ehrenmerthe 
Rath feine Wieverermählung jest mit abgehut Hat, jo müffen wir dahin- 
geftelt ſeyn laſſen ob feine frühere Mbfigt ernfi gemeint war. Was Hra. 
Borbier betrifft, fo Hatte er die Gandipatur in einem öffentlichen motl⸗ 





*) In meinem lepten Schreiben Babe ich irrigeriei 
Borte zugeihrirben bie auf Hrn, a. Ba En —— einige 


virten Schreiben abgelehnt, Über welches fi im großen Rath eine Debatte 
entſpaun, und nad erfolgter Wahl beharrt er auf feiner Weigerung, Die 
Bemweggrünbe hiezu, bie er in einen ziemlich langen, vom 13 Nov. batirtem 
Schreiben auseinanderfegt, laſſen fid in das zufammenfaffen daß Hr. Fayh 
und feine befonbern freunde bie Verwaltung ohne alle Rüdficht anf bie Zus 
flänbigkeit und Berantwortlichkeit ber mit dem einzelnen Departements beauf⸗ 
tragten Staatöräthe führten, und baf die ihren Bejchäftskceis betreffenbem 
Gefegentwürfe ihnen nicht einmal vorgelegt würden. Die beiben letzten Na⸗ 
tionalcatpewahlen im Kanton Waadt find für die gouvermentale Partei, welche 
fogar ziemlich flarle Mehrheiten auf ſich vereinigte, günflig angefallen. Die 
Abgeordneten find ergängt durch bie HH. Wenger und Labın. Blandhenaty;, Lege 
terer ift eind der einflußreichften Mitglieder bes Staatsraths. Nach bem Wortlaut 
bes legten Geſetzes war nur Ein Staatsrath wählber. Die Abgeorbneten be» 
ſtehen ſonach aus ſechd Gouvernementalen, brei Liberalen und einem 

Unter ben neuen 
‚ unb- 


Grund wenigfiens zu hoffen dag bie Mehrheit des großen Rathe fich nicht 
fpalten/laffen und Hr. Stämpfli nicht anbers als durch Abberufung diefer Be⸗ 
hörbe zur Gewalt gelangen werbe, Unter den freiburgiſchen Rabicalen 
Zwiefpalt, indem fie ſich in ihren Blättern gegenfeitig befehben, und militäzie 
ſche Demonftrationen machen als befürdgteten fie einen neuen Huffland, ber, 
wie und bünt, fehe umvabrfceinlidh if. 


Großbritannien. 

„Bleih im Beginn der durch Hru. Koffuths Beſuch in England ver⸗ 
anlaften fonberbaren Bollsbewegung haben wir (fo färeibt die Eimes) be⸗ 
merkt daß bie Abficht ſeiner Freunde und Anhänger i 
ſcheine: eimmal eine Drmonftration ber Maſſen in einigen der großen enge 
liſchen Stäbte für inländiſche Partegwede, Parlamentswahlen u. dgl. *), 
was benen am beflen belaunt ift die fidh jedes Vorwande bebienen uns bem 
Strom politifger Aufregung in Wallung zu bringen — banı ein Berſuch bie 
Gefühle des briniſchen Boll®, und zwar zum erftenmal, 


Stild führen, eine trägfiche Ausflcht anf ben 
vorzufpiegeln. Kurz, wir follten eine frembe Agitation in 
um eime englifhe Agitation auswärts hervorzubringen. Diefe unſere Bor 
ansfagen find buchſtäblich in Erfülung gegangen. Große Berfammlungem 
bes Volls haben ba unb bort flattgefunben, um fo bemerlenswerther, als das 
Barum? ein gan und gar unbeflimumtes blieb; denn in keinem frühern Fau 
fand eim gerabe herrſcheuder Enthuflasmms fo wenig Antheil bei dem mit 
ber bezüglichen Frage beffer Bertranten und Urtheildfähigern; 
wo unferem Pablicum etwas weniges Zei 
DE ar 
gehen, Hr. Koffuth fe beträdhtlicher Gefehidt 
feit gefpielt. Der leitenbe Grunbfag feiner Beredſamleit if —* 
feinem jedesmaligen Auditorium anzubeguemen, mit ſehr geringer Beacht 
beffen was er ben Tag zuvor gefagt hat, oder den Tag hernach ſagen wi 
einem nachdenllichern Zuhörer in feinen 
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nacht. Duſofern find dieſe Demonſtratienen harmlos, zumeift 

weil fie eudigen wie fie anfingen — mit Worten, Iubeffen Finnen wir vom. 


) Wenn die Ghartiften eimas vom Koſſuth⸗Schwindel gehofft, haden 
fe Äh jedenfalls u Denn im einer Derfammlang et bie 
vor einigen Tagen im Lonbon verfucht wurte, umd —— nur eine Meine 
Zahl Rrbeiter beimohnte, geſtanden alle Redner mit offenherzigem Kleinmun 
daß ihre Sache im der tiefſten Ebbe ſey, ja ihre Ausfdien fogar n 
ſchlechtet als’im Jahr 1837, wo biefe Art Agitatlon erſ anfing. 

**) eiber iR ber Borsurf ber Daily News nicht umgegrünbet daß bie 
Times ſelbſt, in biefer wie im andern fragen, Ach feiner großen Gonfes 
queng zu berühmen babe, Man hat nämlich nachgewitſen baß bie Urtheile 
ber Times über Keſſuth im Jahr 1849 ganz anders lauteten als im Jahr 
1851. Kewiſch Mingt es aber wenn bie Koffuth:begeifterte Drefie das 
„Vietrix eausa Diis placuit, sed victa Catoni’ für fih in Anfprudp 
nimmt. 


5173 


Hmm. Keſſuth nicht Abſchied nehmen, ohne noch einmal bie ernfte Seite feines 
Treibens u berühren. Das ift biefe fürmlihe Herausforberung bes Bells 
von England ſich mit allen Nationen der Erde, welche gerade für das ringen 
was man ihnen als freiheit und Unabhängigkeit angefinbigt hat, zu verblinden, 
thätigen Antheil zu nehmen an dem großen Kampf gegen alle beftchenben Ger 
ſetze, Autorktäten und Gewalten im ber gamen Welt, Hr. Koſſulh hat Ger 
legenheit gefunden und den Grundbfägen ber Revolution, die eben erſt Curepa 
erſchuttert, Hug’ in Auge gegenübergufiellen, Während er Sorge getragen 
hat die frangöfifhen Demofraten feines unwandelbaren Republitanisnns zu 
verfihern, und feine Sache mit dem von ihm prophezeiten Siege ber rothen 
Partei in Frankreich; zu ibentifieiren, fucht er in England dieſer Sache eine 
unferer conflitutionellen Monarchie mehr entfprechenbe Geſtalt amyuformen, 
vorauẽgeſetzt baf er um diefen Preis die morafifhe Unterflügung und 
bie thätige Dazwiſchenlunft Englands für feine abentenerlihen Entwürfe 
erfanfen lann. — Bon allen Ländern Eurepa's ift Ungarn gewiß das 
legte in welchem ba® Grperiment einer bemofratifchen Republit mit ber 
geringften Anofichtauf Erfolg verfucht werben Fönnte. Trotz ber Zãnlereien bie in 
aufeinander folgenden Jahrhunderten zwiſchen Ungam unb dem Haus Deſter · 
reich vorfielen, find bie Ungarn wefentlich ein lohales, ber Srone warm er» 
gebenes Bolt, und die ungarifche Gefellfchaft enthält wahrlich feines von ben 
Elementen einer Demokratie, Selbſt im Gipfelpunkte ver Rebellion gab c#, 
mit Ausnahme Koffuths ſelbſt, feinen namhaften Dann in der ungarifchen Re» 
volutionsregierung ber nicht einfah daß dat Aufgeben bes monarchiſchen Prin- 
cip® der ungariſchen Sache, und vielleicht ber Selb ſtändigleit der Nation, ver« 
berblich werben würde. Jener Schritt Kcffuths wurbe weder durch politiſche 
Kingheit eingegeben, noch gefhah er durch nationale Wahl, fonbern Rache 
und Haß haben ihn bietirt ; jetzt verteidigt ihn Koſſuth weil er ihm feinen Play 
ſichert unter den einzigen Parteigängern auf bie er rechnen fan, nämlich 
unter ben revolutionären Leitern die verfproden haben im nächften Frilhjahr 
wieber gany Europa aus den Uingeln zu heben. Warum haben fle biefen 
Zeitpunft zu ihrer großen Weltverfüngung ansgewählı? Bielleicht weil Eng- 
laud am Rand irgendeiner furchtbaren Rataftrophe ſteht? Nein! England ift 
bloß zufällig der Schauplatz ihres Borfpiels; die Demokratie Frankreicht iſt es 
die in Wahrgeit ihre Bewegungen leitet und ihre Hoffnungen befeuert. Was 
England betrifft, haben fie bloß den Zweck unfre Feindſchaft zu entwaffnen, 
ober und in die Mitleidenheit am den Erfhätterungen, benen wir bisher ent 
gangen find, hineinzuziehen. @lüdlihermeife liegt ihrem Trelben nichts, fer ⸗ 
ner als umfer eigentlicher Zuftaäb, und das Signal das fie erwarten wirb lom⸗ 
men — wenn es Überhaupt kommt — von ben Clubs in Paris bei Gelegen ⸗ 
heit der Präflbentemwahl. Während, ihnen zufolge, eine bloße Erclamation 
in einer öffentlichen Berfammlung zu Mandefter oder Birmingham im Stande 
feyn ſoll bie Armeen und bie Politif ber großen Militärfiaaten bes Eontinents 
zu lähmen, möchten wir ihnen ein vernünftigere® und leichtere® Mittel zur Er · 
probung ihrer Stärfe vorfälagen. Mögen fie einmai verfuchen ob umb in» 
wiefern das Hans der Bemeinen zur Berfolgung folder Zwede 
Geld zu votirem gemeigt iſt, ober wieweit eine für bie wirllichen Iu ⸗ 
tereffen der Nation verantwortliche Regierung ſich baranf einlafſen mag... 
Die umermefliche Mehrzahl ber gebilbeten Bolkeclaffen im England hat ge- 
zeigt daß fie gegen Menſchen anf ber Hut if deren Sprache je mit ifrer Um- 
gebumg wedhfelt; bie tägliche Lifte von Keſſutht Gefolge hat fich nicht um einen 
einzigen Namen von Bebentung ober Ansyeiinung vermehrt, Selbſt Hr. 
Kobven hat, fheint’s, feinen Namen vom europälfcen Kreuzzuge yüdgezo: 
gen, feitbem Birmingham, das bie Welt mit Waffen verforgen ann, über 
Mancheſter vorherrft, das die Welt bloß in Baummollenyeug Meine. Im 
eimem biefer Meetings äußerte Koffuth umter anderm: „fein Finanzweſen in 
Ungarn habe zumeift aufben freiwilligen Beiträgen bes Bolls beruht.“ 
Run, in einer andern Spalte unfers heutigen Blattes findet ſich eine von einem 
Mitgliebe feines Minifteriums unter zeichnete Proclamatien, welche den wah⸗ 
zen Tharalter biefer „freiwilligen Bollebeiträge* volltommmen beleuchtet. Dieles 
Ediet beflimmt einfach, nicht in Gefegetform fondern auf minifterielle Autos 
zität, baß „es nicht exlaubt ift zwiſchen verfchiebenen Geldarten zu wählen, unb 
daß alles was bie Regierung flatt Geldes emittirt ala ſolches 
zu betrachten iſt;“ ferner daß „wer bie uugarifhen Banknoten 
niht annimmt, von ben Gefpann» oder Räbtifhen Behörden 
verhaftet und vor ein Kriegsgericht geftellt wird,“ *) Keim 
Wunder da ımfer Freund Hr. ung, der Schwärmer für inconvertibles Pa- 
piergelb, und feine Meinungẽegene ſſen in Birmingham einem fo außgezeichneten 
Mitglied ihrer Schule huldigten, ber den Werth feines Papiergeldes mit Kriegs: 
gerichten aufrecht zu halten wußte! Angefichts folder und ähnlicher That ſachen 
wirb ſich das engliſche Publicum ohne Zweifel bald ein richtigeres Urtheil 
von Hrn. Koffutha Politik bilden, und mit uns wänfden daß er ben Gegen 
feiner Berebfamkeit und Geninlität bald unfern Bettern auf ber anbern Geite 
des atlantifchen Meert angedeihen laffen möge.” So die Times, Der (ge 


") E86 if das belannte ungarifhe Binanz@hiet vom 16 März 1849, 


fern Fury berũhrte) Artikel des @lobenom 15 Nov. ift, ſcheint e8, al eine Ante 
wort auf obigen Urtifel gemeint, Gr ränmt ein daß mur wenige Perfonen 
ber höheren Geſellſchaftaclafſen in England fid an ben Demonftrationen zu 
Bunften Roffuths betheiligt, und ebenſo gibt er ber Times zu daß bas engliſche 
Haus der Gemeinen, Keſſuth und feiner Partei zu Gefallen, wicht geneigt fein 
möchte zur Zeit Milionen Geldes für einen Srieg gegen Ruflanb zu vonren. 
Aber, ſagt der Globe, erſteres ſey von bem höhern Geſellſchafts⸗ 
elaffen eben ſeht thöricht geweſen, deun „fle hätten bamit eine Gelegenheit ver ⸗ 
fünmt ſich populär zu madhen", dem eugliſchen Volk und der Welt zu beweifen 
daß ber englifhe Nobleman und Gentleman aus anderm Stoff geformt fey 
al ber öfterreichifche und talienifche (sie! der Globe vergißt ba Palınerfton 
gerade im itafienifchen Adel feine wärmften Revolutionspartner beflgt). 
Bas dann bie Rüdwirkumng der Aumefenheit Kofſuthe auf das brittifche Par 
Iament betreffe, fo jey jedenfalls fo viel fiher daß fortan das Haus ber Des 
meinen alle Plane einer „mewen heiligen Allianz“ mit noch argwöhnifdheren 
Augen als bicher betrachten werde, und ferner (Hier blict der Cicero pro 
domo body fehr deutlich herdor) haf „eine nene Berſchworung gegen das aus 
wärtige Amt (gegen Discount Palmerfton) noch mit einem ganz andern Maßß 
voltlicher Enteäftung würde zurlidgewiefen werden, als es felbft bei der bes 
rühmten griechiſchen Debatte ber Fall gemefen* „WI eine Warannz für 
Europa, und bie fefllänbifhen Staatemänner inghefonbere, wird unfer En⸗ 
pfang Koffuths mit Donnerflimme fpreden.“ „As a waraing to Europe 
we believe that our reception of Kossuth will speak in thunder ;“* 
fo Tanten die urfundlichen Worte bes minifteriellen Journals, welches das 
fonberbare Poftulat beifügt daß jeber beim ber jegige politiſche Zuflaub des 
europäifchen Wefllands mifibehage — umb zu biefem brauche 
man fein rother Republicaner zu feyn — wit Koffuth ſypathifitren mäffe! 
Wie mehrere Blätter wieberhofen, Hat die Regierung befhloffen zu ver⸗ 
fuchen ob fich dem Kaffernkrieg micht durch Entfaltung Impofanter Streitkräfte 
ein ſchleuniges Ende machen laffe. Nach den meiften Angaben zehn, nad) bes 
nen ber Times aber nur fünf Regimenter Infanterie follen außer ven Bew 
lärkumgen, bie [dom auf dem Wege finb, nah dem Rampfplag vom Mutter 
lande abgehen. Außerdem fol eim zum Buſchkriege befonber# geeignetes 
Schlgenbataillen, bie Ceylon Rifles, aus biefer jegt der vollftänbigften 
Ruhe ſich erfreuenben Eolonie herangezogen werben. Ya, man foll ſogar 
fon fein Augenmerk auf Truppentheile der oftinbifchen Armee gelenkt haben, 
deren Organifation unb Beftanbtheile noch beffer bein Klima unb ber Art ber 
Kriegführung angemeffen find. Dudeſſen ber @Lobe verſichert nenerbings : 
fürs erfte würden vom England feine weitern Verſtärlungen nad; dem Gap 


Aus Balmay (Irland) ift eine für die transatlantifhe Schifffahrt 
wichtige Nachricht zu melden. Die Eröffnumg ber neuprojectivten kürzeren 
Route nad; New ort wird, mwenigftens verfuchsmweife, enbfich ſtattfiaden. 
Ende voriger Woche kam einer ber erften Mheber von New Vorl, Hr. Waze 
ſtaff, nad Oalwah und berief ſogleich eine Berfammlung der Stabt- unb 
Hafencommiffäre. Hr. Wagflaff will einen feiner flärfften und ſchnellſten 
Dampfer zum Waaren · und Baffagiertransport von Galwai nad; New Hork 
verweuden. Die Fahrt ſoll niemals über acht Tage, zuweilen jedoch eine 
lutzere Zeit dauern. Das erſte Dampffſchiff ſoll am 15 Dee, von New ⸗York 
anslanten und am 23 in Galway ankommen, 


Frankreich. 

Barid, 16 Rov. 

Es find bekanntlich mehrere Wahlgefegvoridläge bem Ausjguß für 
das Eommunalgefeg zur Begutachtung jugemiefen worben. Der wichtigfle, 
von Hrn, Ereton (dem eifrigen Drleaniften), enthält folgende Beftimmungen, 
Die Wahlrehte werden, die gefeglich feftgeftellten Ausnahmen abgerechnet, 
in dem Bezirk ausgeübt wo man feinen wirklichen Wohnfig Bat. Iſt der 
Wohnfig in der Gemeinde wo ufün bem Mecrutirumgsgefeg ein Genige ges 
than hat, und hat einer biefe Gemeinde verlaffen, ift aber zurüdgefehrt und 
bat wenigftens feit einem Jahr feinen Wohnfig daſelbſt, fo Tann er verlangen 
auf die Wahllifte geſchrieben zu werben, wenn es nicht ſchon vom Amtawegen 
geſchehen if, Beim Aufenthalt an einem andern Ort ald wo man zur Audhes 
bung beigegogen wurde, iſt ein 2jähriger Wohnfig erforberlich um zur Ande 
Übung der politifhen Rechte zugelaſſen zu werden, und eine vor dem Maire 
abgegebene Erklärung muß vorausgegangen fern. Statt biefer Erklärung 
genügt auch die Einfchreibung auf bie Rolle einer ber birecten Steuern oder 
Raturalleiftungen, oder bie Borzeigung eines Pacht · oder Miethvertrngs vom 
wenigftens 2jährigem Datum. Die Waplliften für bie Wahlen ber Ratios 
nalrepräfentatiom und bie Präflbentidaft der Mepublit find biefelben, bie 
Wahlberehtigung muß aber nachgewieſen 8 ehe fie geſchloſſen find, We 
ferbem will ber Antragſteller Umtriebe zu Gumften einer verfaffungewibrigen 
Seyete 

eſchenle, Rath Berſprechungen gen — 
Dee aufreigen würde fidh ber Abftimmung zu enthalten, oder Stimmpetiel 
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abzugeben bie gegen Verfaſſung ober Gefege find, der foll in eine Bufe 
don 1 Monat bis au 2 Dahren Gefängnig, und von 100 bis 2000 Ft. ver⸗ 
fällt werben, und ift der Mufreiger eim öffentlicher Beamter fo kommt als 
Schärfung 5- 5i8 10jähriger Verluſt ber flaatablrgerlichen Rechte, iſt bie 
Aufreigung in einem Joumal ober einer Zeitfrift, fo kommt noch Gmenat- 
Tiches bis 1jähriges Verbot bed Yonrnald oder ber Zeitſchrift hinzu. Def. 
gleichen fol, wer Präfivent eines Wahlcollegiums ober einer Gection, Bu- 
reaumitglieb oder Stimmenzähler ift und wiſſentlich einen Wahlzettel vom ver» 
faffungswidrigem Duhalt mitzählt, um 100 bis 1000 Fr., und mit 1. bis 
6j em Berluft der bürgerlichen Rechte, enblich felbft ein Wähler ber fi 
ohne eine Entfhulvigung die das Burean als gültig anerkennt, des Wahl. 
acta enthält um 25 bis 500 Franken geflraft werben." Dieß find Bor- 
ſehlãge eines höchſt confervativen Repräfentanten, wenn fie burdhgehen wirb 
fon eine geoße Zahl Beſchränkungen des Wahlrechte, melde das Maigeſeh 
geſchaffen hatte, himmegfallen, man darf aber zum voraus überzeugt fegn dah 
man fich bemyPegriff ber vollfommenen Allgemeinheit noch mehr nähern wird, 
Zweifelhafter bürfte ber Erfolg feyn wenn er das Wahlrecht durch Sirafan- 
brohungen reguliren will, 

Die Municipaleommiffien hat fi einen Theil ber Creton ſchen Bor 
fhläge angeeignet. Sie unterfheibet zwiſchen bem Geburts · umb dem Abdep · 
tiobomicil. Für das legtere hat fie die dreijährige Dauer nach den Beftim- 
nungen bed Maigefepes beibehalten, für das erfiere hat fie biefelbe auf An- 
trag bed Hm. D. Barrot, umter Widerſpruch bes Herzogs be Broglie unb 
einiger andern Mitglieder, auf 6 Momate herabgefegt, Bei dem Urfprungs- 
bomiciläfinb die Geburtäregifter für den Nachweis eutſcheldend, und nur in 
Grmanglung eines Geburtöfheines bie Einſchreibung in ben Recrutirungs- 
Lften, Ebenſo follen die penfionirten Militärperfonen ber Yand- und Eee 
madt, ſowie bie Beaurten nad Gmonatlihem Aufenthalt in bie Wahlliften 
ber Geweinden werben wo fie ihre Penflon erheben. 

Die Ziehung der en-Potterie ift in aller Ruhe vor ſich gegam- 
gen, Sie gefhah durch Kinder in einer Aufeinanderfolge die durch das Loos 
befimmt war. Der zuerft berausgelommene Treffer hatte bie Nummer 
2,558,115 und gewann 400,000 fjr.; ber zweite Exeffer mit 200,000 Fir. 
fiel auf bie Nummer 320,450; der britte mit 100,000 Fr. auf bie Num- 
mer 2,017,288. Wußerbem gab es zwei Treffer von je 50,000 ffr., vier 
won jej25,000 Fr., fünf vom je 10,000 FFt., zehn von je 5000 fr. Zum 
Erhaltung ber Orbuung waren vier Poligeicommiffäre mit 1000 Daun Gen- 
barmen, Stabtfergenten und anderer Poligeimanafdaft aufgeboten, Der 
ganze Hergang ift in ver Patrie ausführlich befchrieben. 

Das I. des Debats enthält eine Delauntmahung der Bahlunien 
in Betreff ber bevorflehenven Wahl des Sein Departements. Es find drei 
Candidaten aufgeftelt: der ehemalige Präfivent des Handelstribunals ber 
Seine Hr. Devind, ber Divifiondgeneral Bougenec und ber ehemalige Mairie- 
abfunet Marbeau. Im ben Wahlverfammlungen am 21, 22 und 23 Nov. 
foll dieſe Liſte einer vorläufigen Abftimmung unterworfen werben, Deder ber 
Eanbivaten hat fi anheiſchig gemacht bie Prineipien der Orduung und ber 
Berföhnung zu vertheibigen, und zurüczutreten wenn fein Name nicht in er · 
fler Stelle herauslommt. Die Candibatur bes Miniflers des Innern, Hrn. 
de Thorigay, ift mithin von ber conferbativen Partei verworfen, — Die 
Nachricht daß Hr. Blondel das Finangminiflerinm ausgeſchlagen habe, wird 
jeyt von ber Patrie beflätigt. Die dadurch nöthig geworbene Cabinetamo⸗- 
Bification onalveränterungen —— Die 

A Pario, 16 Nov. Der Tiers· Parti nähert ſich ganz langfam ber 
Fahne bes Hrn. Thiers. Dufaure mag vielleicht berenen daß er fid etwas 
au flark in das republifanifche Lager geworfen, Hr. Thiers hat vielleicht Reue 
etwas zu aueſchließlich dem Regentſchaftagedaulen gehulbigt zu haben, und fo 

egmet man fich auf halbem Bege gerade da wo ber brammige Lamoricitre 

befindet, ber mit ben Ereignifien bie ihn überholt fehe unyufrieden ift, und 
weber mit Tavaignac noch mit gemeinfhafilihe Sache machen 
wil. Berrher fucht den neuaufteimenden Bund des Tiere. Barli leiſe von fich 
abjumehren, und wirb in biefer Hinficht auf Seitenwegen nom Elhfee unier 
fügt, das alles mögliche aufbietet um den Theil ber Legitimiſten am beren 
Spige Berryer fleht, von bem Thiers ſchen Gomplott Ioszureigen, In allen 
Lagern ber derſchiedenen Parteien heriſcht Übrigens Uneinigkeit. Ueberall 
fehlt ein eigentlicher Düittelpunft, und da bie Didnun feinen wirt, 
lichen Chef haben, wie dab Bei bem Berge der Fall if, fo vegem ſih bodh bie 
Gewifjensfernpel, umb mit biefen jeigen ſich Wusreifier bei allen Schichten ber 
Eonferpativen. Der Präfident ber Republit bat noch immer bie Hoffnung 
nicht aufgegeben feine Plane burdaufegen. (Er wird fidh zu einer theilweifen 
Eriegung des gegeumärtigen Gabinets beguemen, mern ihar die Kammer Ju- 
geflänpniffe gewährt, allein er läge nicht ab * dem Entfelaß daß allge: 
meine Stimmredt wiebereruftellen _. pas eingige Weite, a — 

*212 zu verfperzen, Sr. fjould bradite geflern mehrere 


der Mobification bed Gabimets, aumal Hr. Blondel das Portefenille bes Finanz. 
minifterinms ausgeſchlagen. Ludwig Bonaparte wurbe vor einigen Tagen 
angegangen einen Ammeftie Eatwurf zu Gumften einer Claſſe von politiih Ber- 
urtheilten in bie Sammer bringen zu laffen, allein er hat biefe® Anfinnen ab» 
gewiefen. 

Italien. 


 Xurin, 12 Nov, Das allgemein verbreitele Gerücht vom einer Span⸗ 
mung zwiſchen ben HH, Azeglio und Cabour und einem nenen bevorfichenben 
Minifterwechfels findet im Riforgimento bie gewöhnliche halbofficiel: Wider» 
legung. , In lauter Guperlativen wird bem Publicum verfündet daß zwiſchen 
ben genannten Herten bie „piu compatta conrvinta perfelta amici- 
sia* herrſche. — Die piemontefijhen Mrbeitervereine mehren fi täglich, 
und verſchiedene Blätter füllen bereits Eolonnen mit ihren Eimricdhtungen, 
Ber , Worberumgen ze, Uber ihnen einen rein conftitutionellen Au» 
ſtrich geben zu wollen ift unfrer Meinung vach zu meit gegangen. Wir bes 
gen bie fefte Ueberzeugung baß ebenfo viele bemofratifche als conflitntiomelle 
Elementein ben genannten Berbindumgen vorherrſchen. Daß bie Arbeiterfeſte 
bis jegt rußig und ohne frappante Demonftrationen abliefen, beruht vielmeht 
in bem wenig vulcauiſchen Bollscharakter ber Piemontefen unb ber gegebenen 
Weifung fich ruhig zu verhalten als in dem vielfältig auspofannten conftitutio« 
nellen „Geifte" diefer Vereine, Man muß wahrhaftig blind feyn, wenn man 
beu Arbeitervereinen 4. B. von Genua, Alba, Bigevano, Aefjandria zc. alle 
bemofratijhen Gelüfte abfpricht. — Die beiden Maniniſten Berego und Pavelli 
— id) höre es follen ein paar brodlofe Schulbuben feyn — haben nun ihre 
„misteri repubblicani* beendigt. Ich warf nur einen Blid in das Schluß. 
wort, und la® bafelbft anfer ber Apotheoje Mayyini’s bie Worte: „Bint muß 
in Strömen fließen! Schont feinen Denifhen! Stoßt eure Mefler in bie 
Rehlen ber verfluchten Eroaten! Blut um Blut, Schuß um Schuß x.“ Der 
Progrefjo bringt freilih eim Schreiben Mayini's, der feine Jinger Pe 
rego*) und Davelli verläugnet, aber er tabelt vornehnlid, ihre Unbefonnenheit, 
mit weldyer fie bie republicanifde Partei noch mehr auseinander reifen, 
und meint: „Alles müffe fi vereinen um bem gemeinjhaftlihen Feind zu 
Boben zu werfen" (non dovete discutere che del come atterrarlo etc.) 
Es kommt alfo anf eins heraus! Zu biefem gefellt fi num noch ber obli- 
gute Yubel über Koffuths und Mayyini’s Einverſtändniß. Zu melden Miß · 
trauen, zu welder Gehliffigfeit und Berleumbung bie Gemüther auch bereits 
in unferm „glüdlichen Erdenwinkel· fid gefleigert, erhellt ferner aus ben ge» 
brudten Grmahnumgen an Prof. Nayy „auf feiner Hut zu fegn, ba ihm mit 
Gift und Dolch abfeiten des Klerus nachgeſtellt werbe u. |. w.“ Dieß find 
fanter Facta, mit Documenten ſchwatz auf weiß zu belegen. Die Opinione 
wurbe geflern wegen Beleibigung der Religion in erfter Inflany zu 2 Monat 
Ürreft für den Geranten, 200 Fr. Strafe und — jweimonatliche Suspenfion 
vermtheilt. Die HH. Goffi und Ratayi (Erminifter) vertheldigten Biandie 
Glovini. Auch gegen bie bemokratifche Prefje in Genua wird mit größerer 
Strenge verfahren. Die klericale Preffe athrnet heute hoch auf, Wie weit 
aber ber Zelstiümmd aud bier geht, beweist das Benehmen bes Pfarrers 
Bruno von S. Rocco, Dieler Eiferer drohte 22 Madchen, melde Nayp'- 
ſche Schriften hefteten, jo flat! mit dem hölliſchen Feuer und aubern Strafen, 
baß bie arınen Mädchen von Angft und Schreden von ihrer Bucbinberarbeit 
bavonliefen. — Der belannte Baran Tecco, farbinifher Geſandier in Kon 
flantinopel, iſt in Turin angelonmen. Ya Neapel foll man ihn „wegen feiner 
zein conſtitutiouellen Gefinnumgen" nicht aus Land gelaffı i 


en haben. — Die 
Berheerungen welche bie legten Ueber hwenmungen im obern Po · Thal, ber 
fonders bei Euneo angerichtet, find fehr bedeutend, 


Neueſte Poſten. 


.- München, 19 Nov. Es foll nun eutſchieden fen baf Hr. 
v. Schrenf den General Xylander in frankfurt ablöfen und legterer eine fei⸗ 
nen Gefhäftslenntuiffen entſprechende Stellung im Staattmintflerinm bes 
Krieges erhalten wird, Für die Freuunde unferes talentvollen Schaufpielers 
Hrn. Jeſt bemerkte ich daß berfelbe von feiner legten bebeutenden Krankheit 
iwieber bolllommen bergeftellt ift und übermorgen in Shafefpeare's „Biola“ 
als „Inter Tobias* wieder zum erfienmal auftreten wird, — Bir fügen hier 
über unb über im Winter, ba feit Wilerheiligen fußheher Schuee unfere Stra- 
fen bedt mb Shlittenfahrten an der Tagetorbnumg finb; jeder Morgen 
kriegt und 6 bis 79 X. Kälte, und niemand erinnert fi eines fo frühen und 


) Pert go wurde bereits im Tarin küchtig adgebläut und abgekühlt. 
Der Gerreip. 
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anhaltenden Winters. — Das eben erſchienene Regierungsblatt enthält bie k 
Berorbnumg Über Reorganifation ber f, Berlehtsanſtalten. 


? 
i 
a 
i 


ferat im hiefigen Tagblatt — für ſchuld 
5 fl. Gelbfrofe umb Trogung ber Roften verurtheilt, das Urtheil in erflerer 
Sache aber wird erſt nähften Samftag verkündet werben. en 
ben Bolkoboten ift veranlaft durch bie Behanptung desfelben, die Poſt im 
an rg welch Ieisterem Wort, umter Himmels auf 
b 


haben, Hr. 
glandt. Das in diefer Sache von ber Stantsbehörbe heute abgegeben 

achten erllärt bie age für völlig unbegründet. Die Schrift „Boltetklinliches 
Handbuch der Staatswirthfhaften und Politit · von Robert Blum, aus feinem 
Nachlaſß von Heichgefionten fortgefegt und herausgegeben — ift auf Grund 
des Ari. 26 bes Prefigefeges in ben hiefigen Buhhandlungen geflern mit Be 
ſchlag belegt werben, 

— München, 19 Nov, Es ift leider fein Zweifel mehr daf bad 
Miniftertum mit dem Notariatsgefeg das Prävenire fpielt und es zurüdnimmt. 
Die Sache maht nah mehr als Einer Seite hin einen peinlihen Eindruck. 
Auf die Fänge bürfte ſich niemand dieſes Erfolgs fehr zu freuen haben. Die 
Regierung hatte das ihrige geihan das mit ber Jaſtizreſorm fo nothwendig 
zufammenhängende Geſetz burdyubringen, und fle war von erleuchteten Staats- 
männern ber erfien Hammer, wie ven HH. d. Armandpery, Arnold, Heing, 
Maurer, Giech, redlich unterflügt worden. Daft fie jetzt, che vie legten 
Säläge in den Kammern felbft gefallen find, den Entwurf zurüchieht, findet 
wenig Billigung. Dedenfallo iſt das Minifterium bei biefer Conceſ ⸗ 
flon nicht zu beneiben, fo wenig als die Partei bie das Geſetz zum Fall ge- 
bracht, won ihren Sieg. — Daß ehe. ©. Schreul ben General Xylander in 
Franfurt erfegen wird, iſt eruſchteden. Er wird ber Mdelichen Schule 
mäger flehen als bean Programm mit dem das v. d. Pfordtenſche Mini, 
flerium io Awt getreten. Mber mie viel haben bie Strömungen ber Zeit 
von biefem Programm bald abzeledt, baldabgerifien! Somag Hr. v. Schrent, 
ein tief gebilbeter Staatsmann und namentlich, ein gründlicher Mechtögelcheter, 
auf dem reflaweirten Bundestag immerhin paſſender feine Stelle finden ala 
ein General, dem zurächſt feine in ber Buodedmilitärcommilfien in langen 
Zaren erworbenen Verbienfle auf bieien Foften gehoben hatten, bei dem eine 
Zeitlang ein Soldat nöthiger ſchien als ein Juriſt. 

Mit den Eiſenbahnen gebt die Regierung eiftigft voran, und bie Kam ⸗ 
mer wird fie durch Bewilligung ber zu biefem Zwed geftellten Geldanfin- 
men unterftügen. Un ben Ei ſelbſt wurde, fomeit es 
das Wetter irgend erlaubte, ihätig fortgearbeitet. Die biekfälligen Arbeiten 
bebnten ſich in der legten Zeit auf nicht weniger als 113 Stunden neuer 
Scienenweze aus. Die Poftverfpätungen, im bie wir im Folge ber mangel- 
gelbaften Commmnicationen gelommen, mahnen immer dringender an Bollen- 
dung unferes Netzet. Namentlich ift zur Herflellung ber Lindauer Bahn, 
deren noch unvollenvete Strecken fo ungeheure Schwierigkeiten bieten, faft 
Unglaublices geſchehen. Das mehrmals wieder verſpätele Eintreffen ver 
Barifer Poſt fält um fo umangenehmer auf, als in biefem Augenbiid alles auf 
die Parifer Berichte gefpannt if. Auch daß bie directe Telegraphenverbite 
dung mit Paris fo lange nicht eröffnet wird, iſt ein verbriehlicher Uebelſtand. 
Iſt denn Baden mit feiner Linie noch immer nicht fertig ? 

Dredden, 17 Nov. Im ber Waldheimer Fluchtemgelegeuheit waren 
befanntlih die HH. Brauereibeſitzer Straffer und Dr. med. Schule von 
bier eingezogen und am dad dortige Bericht abgeliefert werben. egt find bie- 
felben ihrer Haft entlaffen und bei ihrer Küclehr von ihren nähern Fteunden 
mit herzlicher Theilnahme entpfangen worden, (D. A. 3.) 


Hannover, 15 Nov. Das heutige amtliche Blillelin lautet ſchlimum. 
Wie man verfihert, iſt der Zufland Sr. Majeftät völlig fhmerzlos, aber bie 
Kräfte nehmen umaufhaltfam ab, Der Köuig ſchläft viel und genieht wenig; 
da hilft menſchliche Kunft wenig. Der Stieffohn des Königs, Prinz Wleran- 
der dv. Solms, ift bier angelommen, Daß ber Herzog von Eambrivge hier 


erwartet werbe, ift mibegrünbet, Ein Berichter ſtatter bes Hamb. Eorrefp, 
zu Lüneburg wirft den Mitglicbern bes ehemaligen Minifteriums Stine 
Bennigfen vor daß fie für dem befürchteten Todesfall ſchon rlihrige Vorberei⸗ 
tungen im Julerefſe ihres Einflufjes träfen. Sie wärben im ben nächften Ta⸗ 
gen in Bielefeld oder in Osnabrüd einen Eonvent mit ijten Fremden halten, 
um zu berathſchlagen unter weldien Bedingungen fie bas jetzige Cabinet unter« 
lügen, ober ihm opponiren, ober ein ihnen angebotenes Meinifterium felbft an« 
nehmer wollen, Auch einige auffällige Metitel ver Hannov. Ztg., welche 
gegen ben Septemberwertrag polentfirten, denſelben indeß ſchließlich als 
vollenvete Thatſache anerfaunten, werben mit biefen Parteibeftrebungen im 
Verbindung gebradt. Es heift, jene Artikel gehen von ber Partei Stüve 
aus, welde zeigen wolle bafı fie wohl Oppofition machen könnte, daß fie aber 
dem Vertrag fi unterwerfen werbe wenn fie and Nuder fomime, Wir halten 
ſolche Eonjerturen für ziemlich müßig. Tritt ein Throuwechſel ein, fo wirb 
vermmthlich ein ſtreug confervatives, aber meht ein rittexfchaftliches fonbern 
ein bureankratifches Cabinet (Hr. v. Schele) die Geſchäfte Übernehmen, ud 
wis) wirb am Geptemibervertrage ımter allen Umflänben fefthalten, 
ef. 

Kaunower, 16 Nov. Die Büllelins Über das Befinden bes Königs 
fließen feit acht Tagen mit ber Bemerkung daß der Zuftanb der Schwäche 
unverändert fertdaure. Nach eingejogenen zuverläffigen Exrfunbigungen ift 
darunter nicht eine Körperliche Entkräftung allein, fondern etwas weit betrü« 
benberes zu verftchen. Seit acht Tagen liegt ber König ruhig, nur Nachts 
aufgeregter, anf feinem Lager, die Hände meiftens Über den Körper gefaltet, 
die Augen geſchleſſen. Die Farbe des Geftchts Hat biefelbe Feinhelt umb 
zarte Röthe wie früher, if nur wachsgelber geworben. Die Bruflorgame 
feinen in völlig geregefter Thätigkeit; das Alhmen geſchleht Leicht und ohne 
Hinderniß, zuweilen mit tiefen Seufzern untermiſcht. Mitunter führt die 
Hand über bie Stien, anfheinenb ohne vernrfahenden Schmerz. An feinen: 
Bette löfen fich zwei Aerzte mechfelfeitig ab, der Kreupring und bie Kron⸗ 
pringeffin ſind faft unausgeſetzt um ihn; aud bie Gräfin Grote, Seinen 
von allen ift der König zu erfennen im Stande, und man mürbe faft aunch⸗ 
men müffen daß dad Bewuftfeyn völlig geſchwunden, wenn ver König nicht 
auf laute Anveden der Herzte bie Lippen öffnete um ſich Speifen unb Erfri⸗ 
[ungen einflößen zw Iaffen, over feinen Kammerbienern haflig Zeichen gäbe 
baf er erhoben werden wolle. Während ber Angtublicke feines Aufieyns zeigt 
fi denn allerdings auch bie größte Lörperliche Erjhöpfang Wir wagen 
nicht zu beflimmen melde Kraulheit hier waltet, da die Düfleting über den 
Namen ſchweigen. In der gangen Stadt zeigt ſich die aufrichtigfte menfchliche 
Teilnahme über ben traurigen Zufland bes Königs, (Wef. 3:) 

Das am 17 Nov, Rachmittage ausgegebene amtliche Billletin läßt bes 
reits auf die Nähe des tödlichen Ausgangs fliegen, ben bie Krankheit bes 
Königs amı 18 genommen. Es lautet: „Se. Maj. ver König haben imar 
eine rubigere Nacht gehabt, ber Zuſtaud ber Schwäche hat ſich jeboch durch 
hinqugetretene krampfhafte Erſcheinungen beveutenb verſchlimmert.“ 

Perlin, 18 Nov. Die Preuß. Ztg. theilt das Eircularfreiben 
mit womit das Berliner Cabinet den Zollvereinsregierungen die formelle 
Kundigeng des Zollvereind anpeigt, „un bamit ben Weg zu betreten für bie 
Eröffaung der Berhandlungen Über die Wortfegtung bes ermeiterten Zollver⸗ 
eind,“  (E8 Iabet bie Regierungen ein im den erflen Monaten bes koınmenden 
Iahıs zu jenem Zwed Bevollmächtigte rad Berlin zu fenben. Das ges 
nannte minifterielle Blatt bemerkt day: bie preußifche Regierung thue offen - 
bat bamit nur eimen weitern Schritt anf ver Bahn die fie eingufchlagen hatte 
um bie Husführung des Vertrags vom 7 Sept. b. I. in einem ben gemein 
ſchaftlichen Intereflen ihrer Zollverblindeten entſprechenden Sinne einzuleiten, 
&8 fonıme feinen Jollverbänveten mit einer Erflärung entgegen bie feinen 
Zweiſel barüber ließe daß nicht etwa bie Wortfegung des beſtehenden Vereins 
in Wrage geftellt' ober gar Aulaß zu ſelnet Föfung gegeben, ſondern tie Aus⸗ 
führung des Berirngs vom 7 Sept, d. 9. im Zufammenhang mit ben frühes 
ren Bereindverträgen ermöglicht, und auf biefem Wege bie Befefligung 
bes beſtehenden Vereins anf erweiterter Grundlage herbeigeführt werden ſolle. 
Indem endlich Preußen ſich eine nähere Mittheilung ber ſeinerſeits zu flelleu · 
den Anträge vorbehaͤlt, und ſich geneigt erflärt jeden angemeflenen Borfchlag 
zur gränblichen Exlebigung anzunehmen, ſchneidet es im voraus allen Inſi⸗ 
nuationen, als ob zur Neugeflaitung bes Zollvereind auf einer andern Bahn 
als der der freien Bereinbarang vorgefäritten werben folle, Thur und Eins 


gang ab.* 

L Berlin, 18 Nov. - Der Zuflanb bed frauten Königs von Hans 
nober erreichte geftern Abend ben beventlichften Grad: es yeigten id frampfe 
hafte Erfdeimungen und jeden Hugenblid erwartete man fein Hinfchelden, 
baher denn and bie Hofbligne für geftern Abend geſchleſſea wurde. * 
Todeetanpf währte bis 6°, Uhr Morgens, wo ber hohe Herr 2 
N. Breuf. Ztg. bringt dieſe Nachricht an ber Spige hres Blattes Im Trauer · 


5176 
und mit einigen Notizen Über bad Beben bes älteften europãiſchen Frürften. ſicherte der Kriegkminiſter werde in ber Affemble erklären bie « 
—— dem Bacifer Bchben i6 zu einem Pegierungsantritt im 9. 1837 | mee flche zu ihrer Berfügumg, aber um bie ——— der Di. 


f 
im gelebt und mit ber der Königin Luiſe ve fin zu fiern und einen Antagonismmus der Befehle zu verhinberm welcher 
—* F vg For ri ass X Vernichtung jeder neiltächhen Kraft wäre, mäßten bie Regquifitio- 


& 
; 
a 
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. mahe berührt. Das Circulat · Schreiben der preufifhen Regierung am bie | men am ihm gerichtet werben, oder man müfje gefaßt feyn daß ex nicht gehorde. 


Miitglieber des Zollvereins bezeichnet bie Kündigung bes biöherigen Berbands | Da ber Pramibenverein biefe Erklärungen genügend gefunden hat, fo würde 
a durch bie Berträge von 1841 gebotene, indem e8 | mar berjemige Theil ber Majorität der zu bem Rivoli- und Univerfitätsverei- 
von bem Septembervertrag als einer vollendeten Thatfache ausgeht. Dagegen | nen hält, ber Anhang von Thiers und Ehangarnier, dann ber Tieröparti und 
wirb wieberholentlich umb „mit umerfhätterliger Zuverſicht die Hoffnung | die gemäßigte Republif fr den Vorſchlag fiimmen, ba auch bie äufterfle Linke 
prochen daß alle Betheiligten bie Erneuerung der Berträge umb bie Cr» | (gegen 150) fich im entgegengefegten Sinn erflärt hat. Es fell übrigens 
duch Aufnahme „anderer beutfcher Öruberflämmer | eine Annäperung zwiſchen ber Majorität und dem Elyfie im Wert feyn, und 
Im Betreff des Termins zur Eröffnung bes nächften Zoll, | man hört von einem Minifterium ber Berföhnung (Hould-Barrat ?) 
vereindcongrefied wirb einer Aeuherung ber verbindeten Regierungen ente | ſprechen. Der Herzog v. Broglie habe ſich mehrmals ins Eiyfee begeben um 
gegengefehen, damit fobann eine weitere befondere Einladung erfolgen Fönne, | dem Präfinenten zu fagen baf er fi auf ein unfähiges Diinifterimm ftüge, 
Heute Mittog 2 Uhr traf ber Herzog von Braunfdweig in Potebam ein, wo | und feine Exröffnungen fegen nicht zurüdgemwiefen worden. Wenn bie Beforg- 
aufjerbem nod; bie verwittwete Großherzogin von Medlenburg · Schwerin und | niffe wegen beabfichtigter Stantöftreiche ſich erhalten, fo hat bief in bem Um- 
ber Herzog von Sadfen Gotha erwartet werben, beffen Oper „Eafllta” zur | and feinen Grund baß mehrere Regimenter angewiefen finb flarte Nadine: 
Deier des Namenstags ber Königin hier zur Ausführung kommt. Der batyerie | den bereit zu halten, Im ber Caſerne bes Lancier Regiments am Raid’ Orfay, 
ſche Geſandie in Paris, v. Wendland, traf von Weimar kommend hier ein, | alfo in ber Nähe des Palafls ber Affemblte, ſichen jede Nacht 200 Pferde ge- 
Karl v. Rolhſchild, —* ber Chefe = Branffurter — iſt von hier | fattelt, 
Hannover ‚wo a haunoveriſche bes andte 
ag Fr ber — Fa Sand — * wurde, * vor“ | zn Neuere a m En we vom 18 Aug. bringen bie 
geflem einttaf. Sie Befhwerben der Miterjcaft gehen madh wie nor | Snsensflen Beriite I reihthum in ben Oruben von 
ihren Weg nach Franffurt unb von ba am bie Kamonerifche Regierung 2— yoneh fell faft gam verfaffen feyn; ales ift vag ben 
mit der Aufforderung zurüd, ihre Erklärungen unter Rüdfenbung ber Beſchwer ⸗ ge a rn hen Br. —— vie Zahl ber Golbfudhen- 
befäftenanden Bunbestagzufdiiden. & gefgiah e8 mit den Eingabender Ob | verigiehmm Gtäbten abfh, a an [& m 
nobräd'ihen unb Lüneburg’jhen Ritterfchaft, auf melde die Regierung damit die us — am ° = Mi # 25,000 Pf. St; bie 
antwortete daß fle bie Eompetenz bes Bundeötage in bie Berfaffungsfrage bes bewaffnete Regierumge Cecorte bringt in der Woche eima 10,000 Pf. Er. 


Königreihe einzugreifen beftxitt; fo neuerdings mit ben Befhwerben ber Kit: Dflindien, (Cine neueſte zu Trieft eingelanfene oſtindiſche Ueberland; 
terſchaften ber Hürftenifümer Calenberg · Grubenhagen und Hilvesheim, fowie | poft bringt Nachtichten ans Bombay vom 17 Dt: „Die erheblichſte Diit- 
ber Hergogihimer Bremen und Berben, theilung befteht barin daß bad Pendſchab mit den norbwefllicen Probingen zu 


einer Bicepräfibentfchaft weit einem Gouverneur an ber Spige erhoben werben 
+. Bien, 17 Nov. Im Folge der ans Italien eingetroffenen Nach- fol. Senft er in Oftinbien Orbmeng umb Be oder €.) 
er ber **8 Albrecht —— 7 —— 5 ben m 
ſchall Rabepty oma abgereist, den Ereigniffen im Ber- 
framen anf unfre Madt ruhig entgegen. Ge. kaif. Sch. begibt fi, wie ver« Sandeld: und Börfennachrichten. 
lautet, fodann nad; Florenz, um ben Großherzog, welder bie Regierung nie · Berlin, 17 Rev. Preuß. EioatefgulbfGeine 88%; Köln-Minbener 
berlegen will, von biefem, wie es ſcheint, ernft gefaßten Borfag abzubringen. | @ifenbahnMctien 100%. 
Der Erbpring iſt minderjährig, umb eine Regentſchaft unter ben jegigen Ber- Auswanderung von Golbarbeitern aus Paris. Seit einiger 
Hältniffen wärbe die Schwierigleiten mar mehren, unblünnte unferer Negierung | Zeit findet eine beheutende Muswanterung unter den gefdidftefen @olbfchmieb- 
eine Kette vom Berlegenheiten bereiten. Im geftrigen Dinifierrathe [ol über | und Bijouterie-Arbeitern von Paris hatt. Der Jumelier des Kaifers von Muf- 
abermale et worden land hat Paris Fürzlich werlafien unb mehrere ber ausgezeichnetſten Wrbeiter umd 
bie Berfaffungefrage verhanbelt worden feyn. Künftler mit fi genemmen; ber Juwelier des Könige von Earbinien und des 
® Die birecte Barifer Poft (vom 17 Nov.) if auch heute anbgebtie- | Kunde Yes He rungen Musfuhrbanhet bupratentin Olafen Man (are 
ben, aber wir a in der Bartier Eorrefponbens der —— —— * — —— eine große Gomeurrenz crwirien twerde. (3. du Gomm. 
biefem Datum beutliche Borzeichen bes endlichen Schickſals re. . 
reurorſchlage. Schon bie Haltung melde der Pyramibennerein in einer ſeht 
zahlreich befuchten Verfammlung annahm, ließ kaum einen Zmeifel übrig. 
le Rebner ſprachen fich dagegen aus, namentlich fol Hr. v. Montalembert 
geäußert haben: Das iſt feine befenfioe Mofregel, man will am den Präf- 
benten, fage man ed mur gerade heraus, Da ein anderes Mitglied, Hr. 
Janvier, bemerkte: das Requifitionerecht fießt in ber Berfaffung, wie ber | Beranmmern. Behaction: Dr. Sutas Keith, Dr. I. Hitenhäfer. Dr. Meheik 
Artitel14 in der Charte fland, um alle andern zu aunulliren. Man ver | Werleg der 4 ©, Ferta’fgen Buphauklung. 











Linduer, N ebürtig aus Münden, wird biemit aufgeforbert bem bin 
Aufforderung. ER face Aufenthalt — I is einer Geöfehaft bie — Difkhelungen machen —— X 





16234) Neuer medicinifher Verlag 66850) 


von Wilhelm Braumiüller, 
Buchhändler bed f, f, Hofes und der Baiferlien Mlavemie ber Wiffenfhaften in Wien, 


Arueth, Dr. F. 9., Die geburtöhülfliche Praxis, erläutert | wenb 2 Withellungen in 1 Band. 2te Auflage. 6 fl. 24 ir. 
F engeknife ver 2ten Gehärflinil zu Wien, 1 fl. 30 fr. ober | oder 4 Khte 15 ö 


1 gie. Dr. 3, Yatige gm * — — ee u ——— — in —— 
Dr. I (homb a imittel mebdicinifcher Beziehung. mit einer it vermehrte he 
ee 1. Heft. 20 fr. ober 7), Mer, . Wegmeimitiek 40 fr. ober 15 N 3 Pag: 


—— einer Maturgefchicht Maver, Dr. Ernef, Gompendinm der praktiſchen Mebdicin 

2 ine. 7 II. 30 ge 7 2 te der Mranfpeiten, es —— u —— te. „= * 1 ah x. 

BD. «bh ne r, Dr. 5.0, rum e r aligemeinen &bemie 

we Dee — a leitung 5 Ein: wit befonberee Maatdt su * Bei des ärztlichen 

apprtl, Dr. Iof., 8 1. Profefior, 2 der Muatomie ded Men: | Zaborsty, Dr. Fr, Reimenis- uns Chart Mer Mofpitals 
(pen mit Rüdät auf ——E— —— He | > brand,” Gi Breitfchrift 36 fr. oder 12 Nr. 








Donnerftag Beilage zu Nr. 324 der Allg. Zeitung; 20 November 1851. 
Thellnahme an ber Berabredung bes verbrecheriſchen Unternehmens felbſt 
dringend verbäcdhtig ſehen. Un biefem Bunte num zeigte ſich eine erheblicht 

Ueberſfſicht. a ae — auf Antlage, 
2 igung rhob und auf bie Ergebnifſe 
se Zeit. | ber Borunterfudrung gebaut mar, fo viel Kraft einräumen vaf el bie tif 

* Einberufung des — a Rabicale Aborbnung nad Iuter- tigften Ergebnifſe der öffentlichen Verhandlung feinen wirkenden Einfluß mehe 

Die — — * die jweafftfhen — für | Hätten; follte es nur geftattet fegn den Geſchworenen eine Frage auf Be 
mit Baden über ——— der günfligung vorzulegen, welche, bie Beantwortung mochte fallen wie fie wollte, 

8 in Bafellaub, en er mitten unter bem umgänftigften Eindruck ben bie neuen Ergebnifſe wiber biefe 

1 über — — Nialien. Rom. Arad beutih- | Angefulbigten gemacht, diefen Fall auf immer Ginfichtfic feiner ftrafbarem 
und ben ber Seiſt | Beurtheilung abgeſchloffen hätte? Es muhte ſich motkwenbig bie Ermägung 

— —— a Terre aufbringen daß nad; einem € des Öffentlichen und mündlichen 

Er mi —* aan. —— —— len, | Strafverfahrens nur bie Ergebuiſſe der öffentlichen Berpanblang die binbenbe 

(ia Seiner rang — Norm für den urlheilen den Richter find, und daß bas niage·Tuenntiß nme 

openbagen. an bes — Behehtuigue Berbanbl bie Ehatfache feſtſlellen lann daß gegen jemand bie Anlage wegen einer firafe 

„Eu: Ye plijäe ige) Gelb- | baren Ueberfrelumg erhoßen, daß feine Borgeritfelung ermirft, nit aber 

barrenlotterie. ewahl Ablch- | daß für feine erſt abzuurtheilende That jet fon fl ein präoceäpirens 


Gehen läge 
nung beflätigt.) — Berichtigung. 


Telegrapbifche Berichte. 
Augsburg, 19 Nor, 


# Paris, 18 Nor. Die Betrachtnahme bes Quaͤſtoren⸗ 
Antrages wegen Requifition ber bewaffneten Macht durch den 
Präfidenten der Nationalverfammlung wurbe mit 408 gegen 300 
Stimmen verworfen, 

.Wien, 19 Nov, bproc. Metall. 925,4; 4proc. 817/,; Lotterie 
Anlchentloofe vom 1839 298%; Nordbahn · Actien 1537. Bechſeleurs: 
Augsburg uso 1257/,; London 12.36. » 


Bur Sittengefchichte and dem Echwurgerichtöfaale, 
Dritte Schwurgerichtsflgung für Schwaben und Neuburg im Jahre 1851. 


F. Augoburg. Bor wenigen Tagen hat bie britte Schwurgerichts- 
figung von Schwaben und Neuburg für das Jahr 1851 ihr Enbe genommen, 
33 Angellagte flanben vor den Schranken des Gerichts und haben durch ven 
Spruch der Richter und Geſchworenen ihr Hecht gefunden; flr neun von 
imen hat ber Wahrſpruch auf Nichtſchuldig gelautet, die übrigen hat die ger 
rechte Strafe erreicht. Die wenigften umter den legteren waren ber —* 
digung, wegen deren fle vor Gericht gefordert waren, geſtändig, mb menn fle 
ed waren, fo konnte man ihr Geftänpnif größtentheils fein unmmmunbenes 
nennen, jonbern in den häufigften Fällen war bie ſchwere verbrecheriſche 
Dmaliflcation von bem Angellagten in Dunkel zu hillen verſucht; allein 
immer hat ber Scharfblid ber Geſchworenen vie Wahrheit vom Schein zu 
unterfheiden gewuft, und fo find deun Refultate geworben bie man zu ben 
befriebigenbftem zu zählen berechtigt iſt. Es kann nicht gelängmet werben, ben 
Sprüden ber Gefhmorenen geht fort und fort die öffentlihe Meinung com 
trolirend zur Seite, und ich glaube auefprechen zu follen: ihr Urtheil iſt günftig 
für unfere Jury ausgefallen. Das Gefammtbild der Verhandlungen felbft 
werbe ich im Kürze barzuftellen verfuchen, 

Wie immer, fo bilbeten auch biefimal die Diebſtahlsanklagen — «6 
waren deren fünf — bie überwiegende Anzahl ber zur Berhaudlung gelangten 
Fälle. Sie führten ums wieder Perfönlifeiten vor bie größtenteils &e- 
noffenfchaften bes —*2 Rufs angehörten, und ſiatt ihr Brod mit der 
Hände Flei zu verbienen, gemaltfam in die Wohnung der Mitbürger brangen 
mb ihre Habe angriffen. Bei allen zeigte fi ber gefliffentliche, gefährliche 
Dieb, der feiner Mittel fanbig ift um ficher das vorgeftedtte Ziel zu erreichen, 
obgleich auf ber andern Seite ſich nicht verlennen läßt daß es jene verfchmigten 
Gauner nicht waren die in ben vorigen Omartalfigungen eine befonvere Aufs 
‚merkjamteit ſich zu verſchaffen wuften. für den Rechtekundigen ift befonbers 
einer biefer Fälle nicht ohne Intereffe geblieben. Im ber Unterfuhungsfache 
gegen Voreny Königaberger und Benoffen wegen Diebftahls waren die Sölpner 
ehelente Johann und Anna Maria Waldmann von Eglofs wegen Diebftahle 
begänfligung vor Gericht geſtellt, durch die Geftänbnüfe ber Hauptangeſchul · 
bigten aber bat ſich ergeben daß fie nicht bloß Begünftiger, fonbern auch der 


des Urtheil gefaßt werde. Allerbings hat unfer Geſetz mit einer aue drüch⸗ 
lihen Befiurmung bier ben Richter im Stiege gelaffen; allein ber Schwur- 
geridptäßof war zur Entfeeitung gebrängt, und fle fiel bahfn aus dafs das 
Berfahren gegen Lorenz Rönigeberger und —— Mitangeklagte feinen * 
gang zu nehmen habe, gegen Johann und Ana Maria Waldmann aber 

fnspendiren unb bie Sache qagın fe un tun —— — 
weifen feg. Diefes Urtheil hat allerbings feine austrädliche Geletesbefiim- 
mung für fi, wohl aber wird e# das In Bafprad, nehmen fönnen daf Orund· 
principien bes neuen Berfahrens für dasfelbe Gewãhrſchaft leiften, während 


und eine® berfelben zum Zuchthaus auf umbeflimmte Zeit, das andere aber 
zum Zuchthaus anf zehm Jahre verurtheilt, weil bie Geſchwornen bie Frage: 
ob 55 biefer Mogellogte "old las Duflanbe geniaberter geminberter Jurechuungefähigfeit 
fich befanven, bejahten. Wegen Verbrechens ber Mörperlichen Mißhandlung 
mit erfolgtem Tobe war nur gegen eime einzige Perfon Anklage erhoben, Ein 
Lanbfrämer and bem Orte Diemantftein lebte mit feinem Eheweib fon feit 


angt In beftänbigem Unfrieben, und eine foldye tranrige häusliche Scene hat 


fih auch am 27 April l. 9, wieberbolt. N me ia 1 
ſchluß fih den Zorn im Bier zn ertränfen, ımb das that er and. Im Pe 
waren im Wirthehaus eines nahen Dorfes fech® biß fichen Maf Bier hinein 
getrumfen, ber Zuftanb bes Affectso hatte fich aber hiedurch nur noch mehr 
fleigert; am Heimwege balgte er ſich mit feinen Begleiterm auf ben 
herum, und einer berfelben erhielt durch einen vom Angellagten Sg 
Stich eine Verlegung, bie feinen beinahe augenblidlichen Tod bewirkte 
iſt Übrigens dem Angefcuilbigten hiebei ein merkmärhiges Geſchick zur . 
geftanden; benn ber Gerichtearʒt erflärte es als eine ber größten Geltenteitem 
daß mit eimem gemöhnlichen Sadmefler, wie bat bes Beklagten war, am einer 
Stelle bie Berlegung zugefügt wurbe am der ein gleicher Erfolg, von einem 
Unatomen bewirkt, defjen gelibte Hanb gewif; beurtumbet hätte. Das Loos 
dieſes Angellagten war britthalbjähriges Arbeitshaus, weil die Geſchwernen 
bie That als eine in aufmallender Hige bes Zorns und bei geminberter Zus 
rechnungsfähigteit begangene bezeichneten, 

Bon ungleich größerer Bebeutung waren bie brei folgenden Eriminaljälte. 
Im Dorfe Wertach, im lgl. Landgericht Sonthofen, wurde am Morgen bet 
9 Februar d. I. der vermwittwete Nagelſchmied Thomas Yochbihler, ein Sreis 
von 90 Jahren, ermorbet in feinem Bette gefunden, das in ber Schlaftammer 
feines von ihm allein bewehnten Haufe fland, Der rüftige Alte ſchien fi 
gegen feine Angreifer gewehrt zu haben; denn feine Rechte hielt noch ftarr eine 
Senle, bie er gewöhnlich neben fein Bett zu legen pflegte; allein lange mochte 
diefe Abwehr nicht gebamert Haben, benm ber Stiche in die Vruft waren große 
und viele. Ein Überwiegender Verdacht hatte fih gegen zwei Einwohner des 
Ortes Wertach felbft gebilvet, die den gleichen Namen mit bem GErmorbeten 
trugen und im übelften Hufe ſtanden. Beide bethewerten auf bas höchſte ihre 
Unſchuld, inbenz fie bie ganze Nacht in ihren Wohnungen fich aufgehalten zu 
haben behaupteten, Die Berfönlichkeit dieſer Individuen machte einen pein« 
lichen Eintrud auf jeden im Saale, und ed mag fi auch recht wohl die An- 
fit feflgeftellt Haben fle ſeyen bie wirklichen Thäter; fo viel aber hat bie 
Staatebehörbe nicht an Beweifen aufzubringen vermocht baf eine fefle Lieber- 
— von rer Schuld ſich begründet hätte, Auf dein Boden unterhalb 

der Fuhe des getöbteten Greiſes lag eime baumwellene alte Zipfelmüge, vor 

der eine Zeugin beſtimmt glaubte fie fen bie bes Ungeflagten Yolerı Anton 
Lodbihler, während anbere Zengen fid wohl erinnerten ba beifelbe eine 
Müge diefee Art trug, mit Beflimmtheit aber nicht wußten cd e6 jene 
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ober Thierblut fen; der Angellagte behaup- 
berrügren baf er es zum Schlachten eines Roffes benügt 
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Tpat, feine gräßlichen Unfhulbbetpeuerungen 
angſtlich ſcheinende Benehmen bed Joſeph An ⸗ 
enden Tagen und in ben Verhören, und ins · 
daß diefer Augellagte bei Gelegenheit der Beerdigung 
er bed Orts eine burze Grabrebe hielt und die 
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ber eigennägigen Abfiht hat; allein feiner ber entwenbeten 
in Folge mehrmaliger Haue ſuchungen bei ben Augeſchul⸗ 
en werben, Gegen beibe aber ſprach mit einer Überrafhenben 
it bie Stimme faft ber gefammten Ortöbewohner von Wertach, 
mub es war eine eigenthlmliche Erfeheinung diefe Zeugen, wenn fle auch feinen 


M 


memente nicht feyen. Wahrſpruch — 
langer Berathung auf „Rictfäulbig", und bie freude deren ſich hierüber ber 
Denlende —— galt ſicher nicht ben Angel 


gehenben gemein; allein hier ift bas Motiv micht bie gewinn ſüchtige 
Abficht, er ee le Bett de einziges Hinderniß 
eines laflerhaften e Bünbniffes aus bem Wege zu räumen, Die 


hebrecherifchen 
Sältnerin Eäcilie Rau vom Altenfteig, Muigl. Landgerichts Drinbelheim, 
ein ausjgmeifendes Weib, hatte während bes Sommers 1850 mit einem 
fhletbeleummmbeten Schãferknechte Jacob Siegel von Weilheim, Königreich 
Württemberg, ein chebrecheriſches Verhältnig unterhalten, alle ihr zu Gebot 
Hingebung warb an ben Buhlen verſchwendet, ber rechtmäßige Gatte 
aber vermachläffigt und überall hintangefegt. Der legtere war als ein ordent · 
Üider, fleigiger und ruhiger Dianm befannt, unb lief gegen bas Laſier feines 
Ehemeibes fo viel zarte Rüdfigt walten, daf er niemals öffentlich als An- 
läger des Ehebruce hervortrat, Allein befienungendhtet muhle bei Menſchen 
von ſolchen Sitten jebes mahnende Wort, jeber Häusliche Zant, ber dem (he: 
maun dur; das treulofe und unſitiliche Betragen feiner Ftau abgenöthigt 
war, bie Abneigung nad ben Haß der beiden Augeliagten gegen in vermehren. 
Us nun Iohenn Rauch am Donnerflag ben 10 October v. 9. ſpät Mbenbs 
mach Haufe famı und fi vor bem Schlafeugehen noch einmal in ben Stall 
verfügte, wofelbft ex in ber Regel um biefe Zeit Naqhſicht zu Halten pflegte, 
verfegte ihn Iacob Siegel, der in ber Gtabelieme auf ihn Iauerte, plöglid) 
zwei fo gewaltige Streiche auf den Kopf, bafı er zu Boden fürzte. Oleich 
baranf erfchien das Cheweib, umb nnter bem Rufe: „Wir [lagen ihn tobt!" 
wurde ber Umglüdlice mit bieten Hafelnufflöden mit aller Kraft auf ben Kopf 
geſchlagen. Nichts halfen feine Bitten ihn doch am Leben zu laſſen: e8 ver · 
doppelten ſich bie furdtbaren Gteeidhe, bis er tegungaloe am Beben lag; 
exft entfernten fie ſich aus der Tennt, kehrten aber mehrmals zurd um 
nadı dem Gxfolg üpeer Tpat umyujchen. Der Epemanı hatte woch jo 
viele Beflunung behalten, daß er ſih and Furät vor weiteren Dißpanblungen 
lebio®;flellte, und er hörte ans dem Wunde des Schäfers: „Nun ifl er tobt, 
ber Gaterment!“ MS im Hans enblid Ruhe ward, fluppte er fid) zu feir 
nem Radbar Anton Reiber. Die Rupfpaut war ihm in Folge der erhaltenen 
Säläge fan gänzlich abgelhält, die Dufchel des Iimten Dpns zu wei Drits 
tpeilen abgetrennt unb zerfeßt. Bei diefem fo gefährlichen Aasfehen ber vielen 
unb bebentenben Kopfverlegungen wurde dem . Rand; ven feinen Herzten 
eine fetimmme Progmels are, ua cr if and, am 2öflen Tage nad erlttener 
Berlegung, am Wund ſtarrkrampf mit Top abgegangen. Nach dem Dbergut: 
adyten der fönigl. Mebicmalcomiiss an der Ludwig. Rapimiliang- Univerfität 
Dünen bie Dehrzah: jener Beninzungen in fid) ge 
—— ng De6 Wunfarıteampfes unb mithin bed gemalt 
mußten, und im eminenteflen Grab eingetreten find. 
Diefer Wundflarrframpf war and) bie Swilgenurjadie neu pr nan 
rafen oder in Wirtjanateit geſetzt wurde, und fo 
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den Zob bes 9, Rauch nad; fid zog. Die Verletzungen ſeyen ferner nidie 
nothwendig tödlich geweſen, aber fie bewirlien zumellen ben Tod; nicht felten 
feyen fie durch bie — mit Abwendung des Todes geheilt worden, aber oft 
habe auch in gleichen Fällen bie Kumfl vergebens ihre beſten Mutellerſchöpft, 
und hätten ſolche Berlegungen zum Tode geführt. Einer ber Gerichtsärzte 
hatte Übrigens, wenigſtens in ber Borunterfuhung, in biefen Fall eine Zwei · 
felöfrage geworfen, inbem er behauptete: es fer der Starrkrampf nicht Folge 
ber allein, ſondern bes erft fpäter Hinzugetretenen "und von 
ben behandelnden Herten völlig mißfannten Schleimficbers gewefen, "und befi 
halb erklärte er ben obwohl gewaltiamen Tod nicht als bie notkwenbige Wir- 
Kung ber fraglichen Berlegungen. Hiegegen aber hat ſich das Obergutachten 
mit aller Beftimmtheit erflärt, und nachgewieſen daß weber eine ſchãdüche 
GErlältung, nech weniger der fpätere Himputritt eines Scyleimfichers, aber 
andy keine birecte [häbliche Behanblumg durch bie Herzte irgend einen Beitrag 
zur Entftehung des Wundflarrframpfes als ber einzigen Todeturfache geliefert 
babe. Diefer Ausführung ift and in ber öffentlichen Berhandlung gar fein 
Widerſpruch mehr begegnet, i 

Die beiben Angeſchuldigten finb geflänbig ben Anten Hand mifihanbelt 
zu haben; allein die Abſicht deufelben um das Peben zu Bringen wurde von 
beiden hartuädig gelängnet. Iynen entgegen ſtand ber Umflaub daß ber Vor · 
fall unverkennbar das Probuct getroffener Verabredung war, baß zu einer 
bloßen Wißhandlung fich [wer ein flichhaltiges Diotiv finden ließ, und baf 
bie Tochter Genovefa britten Perfonen erzählte: fie fen am jenem Abend 
fon um 6 Uhr von ihrer Mutter umter bem Auftrag zu Bett geſchafft wor ⸗ 
den fic nicht zu rühren wenn fle in der Nacht etwas höre, „fonft fey fie and 
kin“. Dasfelbe Mädchen wollte ferner auch nad. der That gehört haben bafı 
fich Cãcilie Rauch an ihre Schlaflammer ſchleiche, um zu horchen ob fie fid 
rüßre, und daß bie Angeklagte bannn, wie fie deutlich vernommen, mit ihrem 
Beihälter In ſchmiedete was, mit. bem Leichnam bed todtgeglaubten Mannes 
zu beginnen feh, . 

Nichtadeftoweniger war dieſe Anklage mit bebeutenben Bedenken behaftet, 
ingbefondere ber legte Dloment ber Anfchuldigung ließ einen erheblichen Zweifel . 
au, ob micht ber welcher bie Abſicht zu tödten im vorand gefafft fich auch bar- 
über vorher ind Reine fest was er mit ben Opfer feines verbrecheriſchen 
Willens beginnen, wie er feine eigene Schuld in Dunkel blflen ſoll. Die 
Anklage Hatte Übrigens im der Perfon best. Stanteanmalts Decrignis 
meifterhaften Vertreter gefunden, Man fah mit Spannung dem Wahr 
ch entgegen, ter auf Schuldig bes Morbs, im Eomplott verübt, ges 
hat, Die entfittlihten Angeflagten hörten mit gleichgikltiger Miene bat 
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KRofutb in England, 


Der für Koffnth enihuflaflifche Theil der Londoner Preffe if entzüct 
über feine Reben ver legten Tage: namentlich in der Rebe zu Manchefter, fin- 
bet fie, babe er ſich ſelbſt übertroffen Die Time® — trog ihrer fortgefegten 
Polemil gegen ben Agitator, und obgleich ihr ſelbſt bei diefen Koffuth-Spec- 
taßeln nichts weniger als freundlich mitgeipielt wirb, benn Feind geht ohne ein 
über biefes Journal verhängtes Uutobaft ab — fanbte befonbere Reporters 
nad Birmingham und Mancefter, ja noch mehr, fie erhielt ihre Berichte 
Über bie dortigen Verhandlungen durch befonbere Eifenbahrzige! Koffuth 
nabın im feinen legten Reben bie Gelegenheit wahr bem übeln Einbrud ben 
fein neulicher Berkehr mit den franzöfifhen Sorialiften in ben befonneren 
Claſſen bes engliſchen Bolle hervorgebracht, einigermaßen entgegenyumirten. 
Er fey, ſagte er, zwar feiner Ueberzeugung nach zu Ganflen einer Republil 
in Ungarn, weil nad) den legten Erfahrungen fein Boll (Koſſuth fagt, wenn 
ex won Ungarn redet, ſeht oft „mein Boll — my people ;* eine Ausbruds- 
weife bie jedenfalls mehr monarchiſch als republicanifch Klingt) alles Vertrauen 
zur menarchiſchen Regierungtform verloren habe. Allein dabei fen ex weit 
entfernt andern Rationen vorjufhreiben welche Staatsform fie für fi wählen 
folen. Nach feinen gewöhnlichen Parteidarflellungen der ungarifchen Ge 
ſchichte, ver ältern und neuern, und bombafliih figlifirten Aullagen gegen 

ich (welche nie verfehlen feine Zuhörer zu befonbers lauten Eheer® hin⸗ 
zureißen) jchlieft Keſſuth gewöhnlich mit einer Kreusprebigt gegen Rußland, 
Als Probe geben wir folgenden Paſſus aus feiner Rebe bei dem Feftmahle zu 
Birmingham: „Das englifche Belt ift von innen heraus gewachſen, und von 
innen heran? iſt es groß und uuabhängig geworben. Das brittifhe Reich hat 
in feinem Innern nichts mehr zu fürchten; bier ſeyd ihr fiher und bie Herren 
eures Geſchide. Mber etwas anders geftalten fi die Dinge nach aufen, 
und ich fiche nicht an zu behaupten: felbft alle eure großen innern Fragen häns 
gem jegt vom der Art ab wie eure autwärtigen Angelegenheiten geleitet werben, 
Was die Nichtintervention anlangt, fo heiß’ ich ven Grundfag gut, und wün- 
ſche nur daß England ihm Geltung verſchaffe, und Rußland hindere fid künftig 
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in die innern Augelegenheiten meines Baterlands Ungarn einguniſchen. 
Sollte der Eyar nochmals bie unterbräcdte Menſchheit bedrehen, und Miene 
machen die felbftherrliche Unabhänigteit der Nalionen zu verlegen; folh' er 
es nochmals wagen irgendeinem Bolt im ber Welt ben Fuß auf den Naden gu 
fegen, um die freiheit Eirropa's im Blut zu erfiichen, dann erwartet bie Menfch⸗ 
heit dafi Britannia hren Dreigad ſchwingen, daß fie, wie Bopifins in der 
alten Zeit, ein mädhtiges „Halt !® rufen wird. Geben Sie Übergeugt, meine 
Herren! dieſes einzige Wort, von Eoglanb geſprochen, wirb genägen, und es 
wird Sie weber Geld loſten noch Blut. (Lauter Zuruf; beſenders das „Bin 
Geld koften" ſchien Ichn Bull zu gefallen.) Da, mit biefem Wort, zur rech 

ten Zeit geſprochen, würdet ihre Mytiaben Menſchenleben retten, viel Blut 
vergiehen verhlten, unb ber Welt die freiheit geben. (Hört!) Der hırze Sinn 
meiner Rede iſt alfo diefer: bie ruſſiſche Intervention in Ungarn bat ven Fuß 
des Ezaren auf Europa gefegt. Solange Ungarns Freiheit unb Unabhängig. 
keit nicht wieberhergeftellt wird, fann auch Nalten nicht 
Fu Ruflands wird anf Europa’s Naden bleiben, ja 

Haupt vorſchreiten. So lange Ungarn nicht frei ift, gibt es für gan, Europa 
feine freiheit und keine Ruhe. So lange wird Europa nır eine große Ca⸗ 
ferne fegn, umb eim weites Blutfeld. Die Sade Ungarns iſt die allgemeine 
Sade der bürgerlihen mb teligidfen freiheit.” Darauf brachte ein Hr, 
Toulmin Smith einen Toaft aus worin er Keſſath dem „Alfred Ungarns“ 
nannte ! Fur den Toafl auf die Vereinigten Staaten dankte der amerilanifche 
General Walbritge, diekmal ohme die nahe Einmifhung Bruder Jonathans 
in bie europäifchen Händel im Aueſicht zu fielen. Statt beffen überreichte 
er Hru. Roffath, „im Hinftigem Gebrauch im Ungarn," ein Eremplar der 
Berfaflungemktunde feines Baterlande. Auch ein Toaſt anf ven Sultan 
wurde mit Enthuſiaemus zgetrunken. Obige Schlufftelle von Koffuths Rebe 
war wohl zugleich als eine Beruhigung fir die Freunde des „ewigen Friedens 
gemeint, deun ber Omäfer Jeſeph Sturge, als Borfland, und Henry Rigarb, 
als Serretär bed Bereind der Friebensfeeunde, haben ver einigen Tagen eine 
Anfprade am bie Pereindmitgliever veröffentlit, worin file von Koffuths 
Fgitatton mit Pelorgniß ſprechen, und fie für ihr Princip um fo gefährlicher 
finden, ala Pie von ihm (Koffuth) vertretene Sache „geeignet fen allgemeine 
Sympathie zu erregen." Madame Koffath wird bei ben ihrem Gatten dar⸗ 
gebtachten Orationen durchaus nicht vergeffen, bie Engländerinnen brängen 
fi um fie, man ruft ihr Bivat, Überreicht ihr Blumenftränfe in den umgaris 
ſchen Natiemalfarben, fhön eingebundene Bibeln u, f, w. Einer Deputation 
„bes Vereins zur Emaneipation ber Frauen,“ welche ihr vor elnigen Tagen 
eine Adreſſe erreichte, und barin um ihren Beitritt zu ihren Grunbfärgen 
bat, antwortete ſie Mäglicht fie danke smar für biefe übe bezeigte Theilnahme, 
fey aber immer gewohnt gewefen ſich auf den ſKreie ihrer Ruslichen Pflichten 
zu befgränfen, umd ſich auf feine jelde Theorien einyulaffen. Sie bitte bieß 
fe um fo mehr zu gute zu halten ale fie das Weib Keſſuths ſey. Der fei- 
ting dieſes Diannes habe fle flets vertrat, mb niemals an Emantipa- 
tion gedacht. 

Die Times ift unermüblich in Bekänpfung der Yehren des ungartfchen 
Wanberrebnerd md der Genoſſen vie ſich um ihn gereiht. Wiederholl tritt fie 
den Interventionsgelüften entgegen. Go fagte fie biefer Tage: „Man wirb 
a6 keiner befondern Vorliebe für bie fünf oder ſechetauſend Männer ımb 
Framen verbächtigen welche bie Abrefie mad Kopenhagen Hans trugen; Im 
Einem aber müflen wir ihnen Gerechtigkeit widerfahren laſſen: fie machten 
fein Hehl aus ihren Grundſätzen. „Wir wünſchen man möge fih erinnern,“ 
fogten fle in ihtet Abreffe, „daß man, hätten umfere Wünſche bie Unterſtützung 
ber Regierung erhalten, Ruflands Eiomifhung nicht bloß mit Proteſten auf 
dem Papier, fondern auf bem Feld ber That burd bie Kraft ber 
hrittifhen Waffen entgegengetreten wäre, Unſer Bebauern für bie Ber 
gangenheit iſt gemifdt mit ber Demüthigung für die Nutzloſigkeit umferer 
MWünfce, gemildert aber durch unfere Hoffnumgen ımb unfere Wunſche für bie 
Zufamft.* Nun, bieß läßt fich nicht migverfichen, Mir brauchen kein Duzend 
langer Reben durchzulefen in ber eitlen Heffnung ben richtigen Prnft tätigen 
Mitgefühls ober palfiven Beiftanbes zu emtbeden, am welchem wir umfern 
Muth oder uuſere Befitchtungen fhärfen Könnten, Diefe ehrlichen Leute fag- 
ten gerabe heraus was fle dachten, und ba fle für den Krieg waren, fo erflärten 
fie e9 offen. „Turpe est mentiri“ fland anf einem ihrer Banner, unb im 
Geift diefer Gefinmung geftanden fie ihren Wunſch ein Heer abzuſchiden und, 
wo näthig, feläft zu marſchiren, zur Bertheibigung Ungarns, ober jeber ander 
Nationalität, gegen bie Moskowiter und Koſalen, oder Irgenbwelde andere 
Unterbrüder. ine und bei der Frage aufzuhalten wie die Spitalfielos- Weber 
einen Winterfeldzug am ben Ufern ber Theiß beftchen märben, ober weiche 
Figur alle die Chartiften, Soctaliften und iriſchen Brigaben ber Hauptflabt 
machen wlirben gegenüber zwanzigtauſend ruſſiſchen Eniraffieren, wollen mir 
einen Marfch von ein paar Stunden bei einem englifchen Oftwind als genügen 
des Pfand pelitifhen Ernftes annehmen, und „bie Bewohner Ponbens* nur 
ragen ob fie bie Koſten einer thätigen Einmiſchung berechnet haben. ... Die 
Engländer haben im Interventionsfahen einige Erfahrung, denn fie haben 





ſchen in allen Landern und in allen iütervenirt, Wir wellen fen 
gen mit welcher einigermaßen begrlinbeten Unsficht auf Erfelg hätten wir eine 
bewaffnete Einmiſchung zu Gunften Ungarns verfuchen können? Hätten unfere 
Slotten, hätten ſelbſt unfere Heere dieſes Land zu erreichen vermocht? Allein, 
wird man fagen, unfer Gelb Hätte biefelbe Wirkung gehabt. Allerdings. Nichts 
iſt leichter als Gelb weithin Über ein Feſtland ausyumerfen. Nichts iſt leichter 
als Anlchen, Subfldien, Waffen, Meibungeftäde, Schie ßbedarf, und alles für 
Geld Känfliche, wie alles für Gelb Anstaufchbare Über irgendein Land in 
Europa zu verbreiten. Die Rothſchilde märben es über fich nehmen imier 
BWohlmollen Überalläin zu verfegen, mo wir es wilnfchten. Das einzige möge 
liche Refultat hieven aber wäre eim langer, entfeglicher europätfcher Nevolu⸗ 
tions Krieg, beflen Ausgang zu beſtimmen durchaus nicht in unferer Matt 
läge. So viel nur wiffen wir: daß, wenn der frieg endlich zur Neige ginge, 
fey e8 im biefem oder im nächften Jahrhundert, fen es ans Erſchöpfung ber 
KRämpfenden ober durch das Dazwiſchentreten unermarteter Urſachen, feh es 
mit dem Sieg ober mit der politiſchen Vernichtung Ungarns, der Drt an wel⸗ 
chem unfere Ratbfchläge am wollfländiaften mifjnchtet, wifere Landeleute der 
Beſchtunpfung am ausgefegteften wären, unfer Gefanbte vie größte Gefahr 
liefe bimmen 24 Stunden anfgemiefen zu werben — gerade Ungarn ſehn 
wiirde. So ifl es noch allüberall, mo wir ins einmifchten, gewelen, und wir 
haben anno am bem ungarifchen Bolf jenen gefunden Berfland, jene Mäfie 
gung, jene Einmälthigkeit, jene Eigemmmplofigkeit, jene Feſtigleit, jene Ehılit» 
teit Tenmen zu lernen, die uns zur Annahme berechtigten baf wir bort ein 
anders Refultat zu erwarten " 

Im einer andern Nummer theilt bie Times bie ben Leſern der Allg. Itg. 
ſchen befannte Eorrefpondenn Bems mit Rofluth über das Verfahren ver um» 
garifden Eommiffäre in Siebenbürgen mit. Wir heben, zur Auffriſchung bes 
Gedãchtniſſes, nur folgende Stellen aus Bems Briefen aus: 

„Hermaunftabt, 6 Im. 1849. Hr. Statthalter Präftdent! Bei meiner 
Ankunft in Hermannftabt, welche am 2 b, flattfand, erfuhr ich au meinem 
Leidweſen daß bie geheime Erbitterung und Ungufriebenheit ber fächftfchen und 
walachiſchen Bebbllerungen Siebenbürgens gegen bie ungarifche Regierung 
einen hohen Grab erreicht habe, daß fie von Tag zu Tag noch zumehme, und 
nfolge ben Beriditen des Pollyei Chefs Dobakai zu emften Befürdtungen 
Anlaß gebe. Dieſe Befurchtungen iolirben, felbft wenn fie übertrieben wären, 
bermodh bayu beitragen alle Sympathie für Ungarn zu vertifgen, umb biefelbe 
unfern Keinden yunnwenben. Der Grund liegt in dem willfürlichen um leiben- 
jpaftlichen Berfahren der Kriegkgerichte, die an bie entfegliche Schredenäherr- 
{haft im Mranfreih erinnern — im der unmenfchlichen Behandlung melde 
rachfuchtige und eigennügige Richter ben Angeklagten zu Theil werben laffen 
— in ben Beſchlagnahten und Steuern womit mat das Eigenthum ber 
Flüchtlinge belegt — wub im den maßlofer Entſchädigungsſummen die für 
Kriegefchinen bezahlt werben müffen, ohne Rüdficht auf die Amneflie melde 
td} ben Bewohnern Stehenbütrgens ertheilt Habe — eine Wırmeftie, deren mohl- 
thätige Wirkungen fih währenb meines Anfenthalt® in diefem Lande augen⸗ 
blidlich fuhlbar machten, Es genligt nicht, mein Herr, eine Bebblkerung von 
mehreren Millionen Seelen, die au unfern Feinden Hält, mit Waffengemalt 
Beflegt zu haben. Wenn mir bie ſchnellen und bauernden Früchte umferer blu⸗ 
tigen Siege zu geniegen wünfchen, mäffen wir fie auch moraliſch beflegen, 
Dieß aber kann nur dadurch geſchehen daß wir zeigen die ungarifche Freiheit 
fey die wahre Freiheit, ſowie dadurch daß wir bem Bolt faßliche Beweiſe dar 
von geben daß unfere Regierung befler, moraliſcher und ebler iſt als bie welche 
wir fo eben geſtlitzt haben, Wir müffen Gerechtigkeit üben mit Strenge, aber 
ohne Unmenschlichkelt, ohne Rachfucht und ohne Graufamteit,* 

Ein anderer Brief Bene, dd. Herinannftabt, 6 Jum, fehließt mit den 
Worten: „Ich hielt es für recht Ihnen biefe Mittheilung eben jet zu machen 
wo, wie ich fürdhte, etwas gegen Ste im Werke ift, und wo ich genöthigt bin 
einige firenge Mafregeln gegen die Regierungs: Eommiffäre 
zu ergreifen, bie ben Ramen eines Ungarn balb zum Flude in 
Siebenbürgen mahen würden. Laſſen Sie mid allein, unb vertrauen 
Sie mir." 

Die Tinies fügt bei: „Wir drucken diefe merfwürbigen Briefe mit Ber- 
grigen ab, bemm fie gereichen dem fähigften und tapferften Soldaten ber im 
ungarifpen Kriege eine Rolle fpielte zu hoher Ehre; allein welch ein Gemälbe 
bieten fie von der durch bie Gommifläre der Koſſuth' ſchen Regierung fiber bie 
unglädliden Bewohner biefer Thelle Ungarns und Siebenblirgens ausgelibten 
Autorität — Theile im denen bie Macht ber Magharen nur durch enpörenbe 
Graufamkeit, durch willtürliche Expreflungen, buch Kriegegerichte, durch 
woaffenhafte Eomfitcationen und Plünderung der Unterbrücten bergeftellt wer» 
den konnte! Kann es etwas fräftigeres geben ala bie Sprache in welder 


' Bem dieſe Gränel aufbedte, obſchon er gleichzeitig fortfuhr der Regierung, 


weldye bie Einfügrung dieſer Schredenöherrfcpaft Aber untermorfene Stämme 
gebulbet, faft wider Willen feine Unterflügung angebeien zu laffen? Tiefe 
fi wohl ein überzengenberer Beweis finden bafı wir ung über viele Hanblun- 
gen ber aufflänbifgen Regierung Ungarns mit minberer Strenge anßgebrüdt 
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heben, old bie ſelbſi von Männern geſchah melde fo eifrige Bertheibiger bie- 
fer Regierung waren, wie General Dem? 


Schweiz. 


5 Bern, 14 Nov. Das Project ber Errichtung eleltriſcher Telegra · 
phen flir die Schweiz findet im Publicum großen Anklang. Die Leitung ber 
Drdihe fol durchgehendoſe ine oberirbifche fegn ; nur an denjenigen Stellen anf 
welchen bie Linien wegen der Bureasy ober aus anderm Urſachen durch Drt- 
ſcaften gezogen werben wüſſen, ober wo Lawinen⸗, Eis - und Steinſchläge 
eine Ausnahme bebingen, fol eine unterirdiſche Peitung flattfinben. Die An- 
Ioge der Zelegraphenlinie fol faft burchgehenbs längs den Oeerſtraßen ge · 
örhen; buch; Berwendung ber gewöhnlichen Wegmeifler wird auf dieſe Weiſe 
nicht nur eine volllommen ausreichende, fonbern and) eine verhältnigmäßig ſehr 
wohlleile erzielt werben fünnen. Als Räumlichleit für ein ge 
wöhnliched Bureau genügt ein Zimmer mit einem Flaͤchenraum von etwa 300 
Quadratſchuh. Alle an den Linien liegenden gewerbthätigen Ottſchaften wer · 
den zu Stationen erheben. Unter dem Hanbelsflanbe der Kantone Gt. Gallen 
wıb Appenjell ift unter ben Aufpicien des faufmännifhen Directoriums in St, 
Glen zu Gunften bes unverzintlichen freimilligen Aulchens von 200,000 fr. 
R. W., von defſen Zuflandefonmmen bie Errihtung der Telegraphen abhängig 
grmadıl wurde, eine Subfeription eröfinet werden, Das faufmännilde Di- 
reetorium flellte ſich mit 10,000 fir. am bie Spige; im Beyirt Zofingen in Yar- 
gan wurden 5000 Fir. gezeichnet. Die Regierung von Bafelflabt beiheiligte 
fh an dem Anleihen mit 50,000 Fr., flellte aber bie Bevingung baf einerfeit® 
durch Unterhanblungen mit Baten bie Berlängerung ber Telegraphenlinie von 
Haltingen bis Bafel beförderlid aufgeführt , und anbrerfeit die Berbinbung 
son Bafel mit Chiaſſo in Angriff genommen werde. 

5 Der große Rath von Bern ift auf ben 27 d. einberufen worben, vorzüg- 
Hd um zwei mene Stänberäthe zu wählen. Borauefichtlich wird e& in biefer 
Eigung zu einem kurzen, aber heftigen Zufammenftoß/beiver Parteien fonımen, 
ba die Rabicalen mit ben Ihnen bekannten Forderuugen en, bie 
Gonjervativen aber biefelben mit Entfhiebenheitzurlicdweifen werben. Die 
sobicale vom 9 b, hat eine Aborbuung nad; Iuterlafen gefandt, 
win „jener Bevölkerung ihre Theilnahme für bie erlittenen Unbilben zu been 
gen, zugleich aber auch nm berfelben bie Gründe auseinander zu jegen warum 
eine Aenderung ber beflehenben Behörben ‚auf werfaffungsmäßigem Wege 
nicht fofofert Alattfinde, und fie fi deßhalb gedulden umb jeber Ungefeplid- 
Beit enthalten möchten.“ Die HH. Kehler, Lohner und Karrer haben bie- 
fen Auftrag vor etma 300 Männern ans allen Gemeinden vo Sn 
ber Gtabt Bern ift die Parteileivenfhaft fo hoch gefliegen baf fein Touſerva · 
dieer mit einem Rabicalen, und umgefehrt fein Radicaler mit einem confervas 
Hioen Handwerker, Raufımann ıc. in Gefhäfttverbindumg mehr tritt; jeber Ber- 
lehr zwiſchen ihnen ift abgebroden. Dem Regierungsrath find vom Bundes · 
rath bereit® brei Beſchwerden gegen bie Iuraffifchen Nationalrathamahlen zur 
Begutachtung mitgetheilt worden. Auf ben Antrag des Hru. Blöſch wurben 
dieſe Beſchwerden ans formellen und materiellen Gründen als unbegrämbet 


& Bern, 15 Rev. Zum grofgeryegl. badiſchen Eommiffär für bie 
Uuterhandiung über bie Fortfegung ber dadiſchen Eiſenbahn nad Bafel und 
weiter rheinaufiwärts if der Dinifterrefident des Großhergogtiums Baden bei 
ker Eitgenoſſenſchaft, Frhr. v. Berfheim , beyeichnet. Die Unterhanblungen 
follen/am 1 Der. in Bern beginnen und Abgeorduete der verzüglic; betheilig 
ten Kantone Bafelftadt und Schaffhaufen dazu eingeladen werben. Laut ben 
wonYTurin hier eingetroffenen Berichten ift zu vermuthen daß bie Anzeige ber 
Genfer Zeitungen, betreffend den nächflens flattfindenben Beginn des Bates 
einer Turin Genfer Bahn, bebeutend voreilig if. Bon einem eruftlichen ber» 
artigen Project ift in Turin mod) keine Rebe, und bieflämpfehlung besfelben 
kur Hra. Stephenfon, der fogar bie Rorſchach · Wyler Bahn für zu ſchwierig 
Befunden hat, ift fehr zu bemeifeln, indem, abgefehen von dem koleſſalen 
Schwierigkeiten bed Mont Genid, auch die ganze übrige Strede ein fehr un 
günfliges Terrain hat, Die Berner Zeitung brachte vor einigen Tagen einen 
Ürtitel, worin fie die Behauptung aufflellt: es beftche in Bern eine förmlich 
srganificte, mit Abzeichen verfehene comfervative „Prügelgarbe,“ von ber ſchon 
mehrmals Ruheflörungen aufgegangen feyen, Die Regierung hat mım eine 
Frenge Unterfudjung hierüber angeorbnet, deren Ergebuif fie zu weitern Maf 
zegeln veranlafien wird, Bis zu welchem Grab bie Freipeit in dem Mufier · 
naat Bafelland gedichen if, beweist bie Anmahıne eines meuen Iubengefepes 
im bertigen Laudrath. Nach temfelben wirb ben Iuben bie Niederlaffung und 
aller Handel im Kanten, aufer au ven Jahrmärkten, unterfagt; ber Artifel 
weiber jedem Baſellandſchaftlichen Bürger bei einer Strafe ven 300 Fr. ver- 
bieirt einen Juden als Orhülfen, Eommis, Kuedt oder Angeflellten aufju- 
zehuen, wurde geflrihen, Staatsrat Borbier in Genf erg up einen 
taugen Brief an den Generaltath (bie Gefammtheit der Wähler), in welchen 


erflärt: bie neuerliche Wahl im ben Staatarath nicht annehmen zu können. 
beruft fi auf biefelben Gründe welche feine Demiffion veranfaßten, umb 
iefelben in der legten Grofrathafigung ein ungweibeutiges Dementi burd) 
Y. Hazt erhielten, fo bezeichnet er fünf Fälle in welchen bie Deparie 
ber öffentlichen Arbeiten, bes Unterrichts, bed Militärs und der Finam 
gemöthigt waren vor ambermeitig gefaften Eutſchlüſſen ſich zu beu⸗ 
gen, unb bie Verantwortung für Handlungen zu übernehmen an welden fie 
keinen Theil hatten. I einem Departement ſchien ber Seeretär einflufreicher 
zu fen ald befien Chef, ein anderer wurde in einer wichtigen, in beflen Ger 
Ihäftetreis einſchlagenden Angelegenheit nicht einmal befragt, bagegen auf ben 
Rath von 20 Perfonen, die das Departement gar nicht Fannte, entfähieben, 


sagzen 





Stalien, 


* Mom, I Nov. If auch das beutfch«umgarilche Collegium in Mom 
keine eigentliche Nationaffliftung, fo bürfen wir ihm boch umfere Aufmerkfam- 
keit fon darum nicht ganz entziehen, weil das Vaterland ihan in biefer Fremde 
faft alljährlich eine wicht unbebeutende Anzahl von Yünglingen mit Leib mb 
Seele zur Pflege anvertraut. Es war vom Anbeginmm bes Puflituts ein far 
taliftifcher Umflanb daß fein Stifter and ber Stifter des Yefnitenorbens 
(1502) fen folte. Dadurch lam es in ein unmittelhares igfei 
haliniß zu bem Orben, unb wurbe von hem über ihn 
äuferlichen Wecjeljällen gleichmäßig mitgetroffen. Mit der Aufhebung bes 
Deſuitenordens burd; Elemens XIV erfolgte and bie bes deutſch ungarijchen 
College, das dann noch bie ihm von Yulms III überlafene Kirche des heil. 
Apollinaris und ben vom feinem befonberen Gönner mb Beihlger Gre⸗ 
gor XIII geſchentten, danebeuſtehenden, mit reichen Einkünften bebadhten Par 
laft des Gardinals Pietro bi Puma erſt proviſorijch, bamn unter Leo XII für 
immer verlor, Doch fen gleich nach ber Wiederherſtellung bes Ordens 
räumten bie Jefuiten bem Colleg in ihrem Profefihaufe ein befcheibenes Local 
unter bem Dad; ein. Wenn e8 vor einigen Tagen and bort wieber aut: 
wandern und in bem ebenfalls ben Defuiten zugehörigen Palaſt Boromeo eine 
neue, gewiß aber and) wieber mar proviſoriſche Heimath fuchen mußte, fo ift 
das doch nicht Schuld ber Denn es iſt ihnen wicht gu verargen 


Zerftr 
fen, aufnehmen. Uber and 
franzöflfcgen Soldaten unter einem Dad. Wie befler finb dagegen bie Zög- 
linge bes engliſchen unb anderer fremben Collegien gleihen geſchichtlichen Ur- 
fprungs umter Gregor XIII in ihren comfortabeln Paläften und unter ber 
Leitung eines Directord ber eigenen Natiom bedacht! Sollte es nicht den 
accrebitirten beutfchen Repräfentanten latholiſchet Eonfeffion ein Leichtes feyn 
dem deutſch · ungariſchen Colleg aus ber umfläten Grifteny in bie es gerar 
then, im Sinne feiner Begründer Julius III und Gregor XIII zu einem blei- 
benben Afyl wieber zu verhelfen ? 
+ Mom, 10 Rob. Übgleid ber Kerns zur Herftellung der Finangen 
[hen vom Miniflerium Roſſt fehr gelind belaſtet, und nem Papſt nad; feiner 
Rödtehr ans dem Eril von ben auferlegten Berpflichtungen faf ganz entbun · 
ben wurde, fo findet er bod beim Heranrüden jedes Zahlungstermins neue 
Schwierigkeiten auf den winzigen ibm nech belafjenen Beitrag zu Löfcen. 
Die unbedentendften Brüche von nachträglich aufgeflöberten Zehnten oder fon» 
ſtigen Servituten werben babei zu weitläuftigen Proteflen gegen den auferleg- 
ten Sag ber auferorbentlichen Taxe in einer Weife auegebeutet welche biefe 
Angelegenheit immer wieber auf ihren Autgangepımlt zurudſchiebt. Ein vom 
31 v. M. datirtes Rundſchreiben ber mit ber Erhebung bes Geldes beauftrag · 
ten Eommilfion an bie geifllihen Obern liefert daben einen neuen Beweis. 
8 droht inbeffen unfehlbar mit Zwangsmaßregeln benen welche bis zum 
156, M.nidt Zahlung geleiftel. Um aber auch alle weitern von den auf 
ben Rirhengütern laftenben Berpflicgtungen abgeleiteten Einmwänbe ein » für alle» 
mal wegzuräumen, beflehlt ba® Eircular bem Klerus im Namen bes Papftes 
für die drei Kategorien: Werth bes gefammten läbtifgen und ländlichen Gü- 
‚ tercompleres, Eapitalbefig und zinfentragende Zehnten, eine in beftimmten 
Zahlen von der Kommiffion figirte Summe, mit Nieberfhlag aller übrigen 
Proteſte, zu erlegen. Weiter kann man nun doch wohl nicht gehen! — Wer 
unter bem vielen hier angelommenen Winterfremden, wie oft geſchieht, jene 
belannten idijſliſchen Phantafien milbrahte von einem tieſblauen römifchen 
Himmel, ben ein rofenfarbener Aether ewig unberölft umflieft, wirb in feinen 
| Erwartungen biegwal unangenehm enttäuſcht. Die Wollen feinen fid im 
ſchwimmende Giefbädhe verwandelt zu haben, die ohmenterlaf herabrauſchen. 
\ Das ich flirbt auf dem (Felde durch Näffe unb Kälte. Doch bauert der Zu« 
| zug von Fremden fer. Man erwartet aud ben König von Neapel. Gein 
| ber, ber Graf v. Trapani, iſt mit Familie bereits eingetroffen. 
{ 
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Reuefte Poſten. 
Mugeburg, 19 Mon. 


Münden, 18 Nov, Ihr Blatt vom gefirigen enthält einen Artikel aus 
Münden vom 14 d. M., in welhem behauptet iſt: „die Staatsanwaltſchaft 
am hiefigen Kreis. und Stabtgeridht habe vor einigen Tagen zum zweiten» 
wmal erllärt baf wegen Rammerverhandlungen, und namentlich wegen Aus- 
drüden aus den flenographifhen Berichten, eine Verfolgung des betrefienben 
Blattes nicht ftatihaft ſeh.“ Diefe Behauptung beruht nicht auf Wahrheit, 
ba, abgefehen davon daß directe Erflärungen der Staalsauwaltſchaft dahier 
Über bie angebeutete Frage überhaupt wicht abgegeben worben, bie prefftvaf- 
rechtliche Berfolgung wegen fraglicher Artikel aus aubern, auf beren In 
halt ſelbſt bezüglichen Gründen abgelehnt wurde — welde Berichtigung 
in bas nächſte Blatt der Allg. Zeitung aufgenommen werben wolle. 

Bolf, erfter Staatsanwalt. 


** Stuttgart, 18 Nov, (52fle Sitzung ber Sammer ber Abge · 
orbneten.) Am Miniftertifhe find anweſend: bie Staateräthe Frht. 
v. Linden und v. Knapp. Bon ben Prälaten if folgende Erflärung einge» 
tommen, bie gleich bei Beginn ber Sitzung verlefen wirb: Im der 3äflen 
Sitzung wurde vom Miciflertifche aus bie Anfiht auegeſprechen baf, wenn 
auch bie Revifion der Berjaffung nicht zu Stande fommen follte, dech in Be- 
treff der kirchlichen Verhältniffe ber Antrag auf Menberung ter Berfaffung 
werde geftellt werben, Diele Erklärung wurbe von mehreren öffentlichen 
Blätten bloß auf bie latholiſche Kirche bezogen. Auf eine vefikalb bei bem 
Departementöchef des Kirchenweſens gemachte Anfrage wurde von bemfelben 
verfidert daß jene Erflärung fih auf bie evangelifche wie auf bie katheliſche 
Kirche beziehe. Es kommt num der Bericht Über bie Regalien zur Beralhung, 
als welche, feit bie Münze einen Reinertrag nicht mehr liefert, nur noch bie 
Poſt vorhanden if. Der Fürſt v. Thun und Taris zahlte feither und bis 
au Ublauf des Gratsjahrs 1850/51 einen Lehenscanon vom 70,000 fl, jährlich, 
wozu 4500 fl. jährlich am Weggeld und 1200fl. an Beitrag zur Unterhaftung 
bed Pandjägercorps famen. Seit 1 Julius 1851 ift die Pot loniglich und ber 
Ertrag vom Finanzminifterium auf nur 100,000 fl. pro 1851/52 beredinet, 
weil in ber erſten Zeit ber Berwaltung ber Poft durch den Staat mande 
Ausgaben zu machen feyen, die ſpäter nicht ober wenigfiens nicht in bemfel- 
ben Maße wiederlehren, mie 4 ®. bie Antflattung ber Kanzlei ber Ober 
poſtbehörde mit Mobilien, Beifhaffung ber Aeten von Franffurt, Einrich- 
tung ber Regifiratar, Unlegung einer Bibliothef, Einrihtung ber etwa in 
Seibfibetrieb zu mehmenven Poflverwaltung,, der Poffläle u. ſ. w. Die 
Finanzeommiffton will jedoch einen Beranjdlag von 130,000 fl. anfgencm- 
men, wogegen inbe rom Miniftertif beflimmter Wiberfpruc erfolgt. Nach 
einer fehr langen über drei Stunden anbauernben Debatte, während welder 
verſchiebene Defiderien in Betreff ber Poſtrerhäliniſſe vorgebracht worden, 
wirb der Gommiffientautrag abgelehnt und ber Regierungẽvorſchlag ange 
zemmen,. Hauptgegenftand diefer langen Debatte waren indeß weit weniger 
die Pofteinrichtungen felbft als vielmehr eine von Mohl zur Sprache ger 
brachte Negierungeverfügung geweſen, welche die Linke fogleich gierig auffah 
und im das politifche Gebiet hinügerfptelte, wohin fie als eine Gontrollemaf- 
regel ihrer ganzen Natur nach gar nicht gehört, Die Regierung hat nämlic, 
die Auoıbmung getroffen daß wegen ber furchtbaren, bis ind unglaubliche gegan 
genen Unterſchleife und Mifbräudhe die mit ben Portofreithämern ber amtlichen 
Stellen getrieben wurden, eim eigener, nicht bei ber Poſt angeftellter Commiffär 
aufgefielt wurde, ber, zu [ebenslänglichem Stillfpweigen beeibigt, bie Aufgabe 
hatte bie als königliche Dienſtſache bezeichneten amtlichen Schreiben und 
Sendungen von Zeit zu Zeit zu öffnen, um nachzuſehen ob damit fein Mif- 
brand) zu Privatzweden getrieben werde. Dief bezeichneten nun Mohl, Fe⸗ 
ger und bie Mitglieder ber Linken als mit der Berfaffung unb ben Beflim- 
mumgen bes Strafgefegbuches Über das Briefgeheimnig im Widerſprach fie 
hend, wollten darin ein Cabinet noir finden, das am Ende auch weiter gehen 
amb fih am Privatbriefen vergreifen lönnte, Vom Miniftertifch aus wurde 
dagegen mit vollem Necht eingewenbet daß es fi hier ja gar nicht um Prir 
valbriefe und Privatgeheimniffe handle, fondern um als föniglihe Dienft- 
face bezeichnete Depeſchen, welde als ſolche Eigenthumm ber Regierung ſehen, 
amb worüber biefer alfo jederzeit und unter jeder Form eine Eontrole zufiche, 
Sie habe doch umbeftritten das Recht von allen Mctenftäden ihrer untergeorb- 
neten Behörden jeberzeit Einficht zu nehmen; ebenfo könne fie auch biefe con- 
teoliven folange fle noch verfiegelt, aber durch ben Beifag „königliche Dienft- 
per als amtliche Aetenftlide bezeichnet jenen. Auf andere Weife Könnte dem 

nfug umb den Unterſchleifen nicht geftenert werden, die anerfanntermaßen 
in großem Umfang flattfinden, wie der Abgeorduete Play, ein ber Linken 
angehöriger Poflmeifter, anerkannte, der noch beifligte daß bie Sache doch 
gar zu arg betrieben morben fen, fo baß ein gewiffenhafter Beamter es Kaum 


Staatscaffi 
* | unmittelbar, wofür 1849/60 6896 fl., 1850/51 20,040fl. 15 fx., und 1851/62 


Habe hinunterfchlucden fönnen. Mohl verlangie dennoch Abſtellung dieſer Ber- 
fügung, Fetzer fogar Beſchwerde eudlich wurde ein Antrag Wiefl’s auf Verwei · 
fung ber Sache an bie ſtaatrechtliche Eommifflon angenenumen, — Be 
richt der Finangeommiffion über verfhiebene Einnahmen bei der 


19,301 fl. 21 fr. in Anrechnung genommen find, bringt beim Ertrag bes 
Regierumngsblatts auch ben „Staattanzeiger" zur Sprade, ba von bem Er⸗ 
trag des Regierungablatts für 1850/51 und 1851/52 jährlich 2722 fl. ale 
Erfag für Drudtoften für Berfügumgen und Dienfinadrichten, und 4780 fl, 
für freieremplare an bie Gemeinden abgegeben werden. Die Eommtiffion 
trägt mun zwar auf Genehmigung bes Ctatsfages an, flellt aber dazu ben 
Antrag daß bie Staatsregierung bei Einbringung eines neuen Etats bie 
Ausgabe für dem Gtantsaneiger, welche für 1851/52 jährlich bie man 
hafte Summe vom 2722 fl. erbeifdt, umter näherer Begründung ber 
wenbigfeit und Müglichkeit desfelben exigire. Mohl, Weser umb 
Linke wollen bie Erigen nicht genehmigen, und beantragen beren 
vom Neujahr an. Reyſcher tabelt ben Tom bes Gtantdanzeigers, 
bie Regierung vindicirt ſich das Recht ein amtlices Organ gegen 
durch die Preßfreieit geſchützten Angriffe anderer Blätter zu haben, 
auf früher zur Zeit ber Genfur im biefem Saal auch flet$ hingewiefen 
ſch. Nach längerer, zum Tpeil lebhafter Debatte wirb Fehert 
Strid; ber 2722 fl. vom Neujahr an mit 64 gegen 14 Stimmen 
und der Gommiffionsantrag angenommen, Somit ift bie Erigeng für 
Stantöanzeiger verwilligt. Morgen kommen Ban und Betrieb ber Eiſen⸗ 
bahnen zur Berathung. 

: Wien, 15 Nov. Die Einzahlungen auf das neue Anlehen gehen 
no vor ben anberaumten Terminen fo raſch von flatten, bafı bei ber Banf, 
wo 40 Mil. fubferibirt worden, ſchon jegt mehr als die Hälfte dieſes Betragẽ 
eingelanfen iſt, was um fo erfreulicher erfcheint als biefe Subferiptionen mei» 
fiens vom allgemeinen Bublicam in Meinern Beträgen berühren. Man unter« 
drückt jegt durch verſchärfte Maßregeln das ungefepliche Treiben ber Wink 
börfen wodurch das Silberagio künftlich gefteigert wird, und es hat ſich and 
bald eine gute Wirkung bavon gezeigt. Iuzwiſchen läßt fid) ber allerbings 
höhere Eur bes Gilbert, was er in richtiger Würdigung ber Berkältniffe 
feyn fellte, auch aus vorübergehenden mercantilen Urſachen erflären, Der 
Erport des Silbers ift nämlich im gegenwärtigen Augenblick durch ben Um« 
fand beventenber geworben daß viele Hanbelsiente bie ihrer vom 
Unafande besogenen Waaren, in der Hoffnung auf das Sinten vesjelben, nad 
ber vom Finanzminifterium entworfenen Scala, verjhoben hatten, Was das 
Gerücht Betrefis eines im Ausland zu eimittirenben Gi betrifft, fo 
kann ic Ihnen mit Beftimmmtheit die völlige Grumblofigfeit vesfelben verfihern. 
Auch bie enrfirenden Nachrichten vom ber Hinausgabe ber Bank: Neſerve · Aelien 
unb der Erhöhung des Dieconto’s werben ſich [werli bewahrbeiten, 


* Ropenbagen, 15 Nov. Geit meinem legten Schreiben, vom 
12b, En. lage —— noch nicht zu einer Erledigung gelommen, 
Mit ben Grafen Moltfe wurden nur ſchriftliche Unterfanblungen wegen 
beflen Eintritt ns Minifterium gepflogen, weil er ſich auf bem Lande befand; 
heute wird er aber hier erwartet. Bor allem verlangt er jet ein entfdyiebe- 
ned, feiner politiſchen Uebergeugung entfprechenbes Programm, auch macht er 
ea zu einer Bedingung für feinen Eintritt bag ber Minifter Madwig nicht 
in das nene Cabinet tritt. Der Reichstag bemüht ſich dem ſchleichenden Fieber · 
zufland ein Ende zu machen. Die beiben Things (Kammern) bes Reihe 
tags haben nämlich aus ihrer Mitle eine Art Wohlfahrtscomite ernannt ; bies 
je® Comsite iſt aus 16 Mitgliedern der beiven Things zufammengefegt, und hat 
zum Zwed ein wachſames Auge auf bie Politit des Minifteriums zu halten 
und ein Programm für bie Negierung, ben Aufichten und Wünfhe ber Diajo- 
rität des Neihötag® entfprehend, zu entwerfen. Das gebadhte Eomitt trat 
fon vor einigen Tagen zufammen ımb foll bereitd, mie auß guter Duelle 
verlautet, zu bem Beſchluß gelommen feyn: daß es ſich mit ber Einberufung 
ber Provincialflänbe bes Schleswig unter ben Bebingungen ein 
verflanden erklärt, „daß erflens ein neues Wahlgeſetz vom König octrohirt 
werde welches freifinniger als bas alte Wahlgefeg fen, mac welden alsbann 
neue Wahlen zu dem ſchlegwigſchen Provinzial'Yandtag auszufcreiben feyn 
würben; daß ferner bie Provinzialfiäude des Herzogihums Hofftein nicht ein- 
berufen werben fo Lange bie Laub von bem fremden Truppen eceupirt iſt, 
und envlic drittens baf ber Bebamle am eine conflitwtionelle 
Shlefwig mit Dänemark nicht ald aufgegeben zu betrachten fey, fonbern ber 
Zukunft aufbewahrt werben folle bis veränberte Berhältniffe und günftigere 
Zeitumftände defien Realifirung möglich machen würben.* Ich bemerfe noch 
bafj ber ftilhere Miniſter, Proſeſſor laufen, Mitglied bes Gomitt ifl. — 
Im Boltstbing ſtand geſtern folgender Antrag von bem Abgeerducten 
handluug: „Daß das Thing **74 


* 


Baron nt er En rg Korn * 
eine allerunierthäni e an a einzureichen, 
nuug ur werde dafı Ge, Majeftät eine embliche beftümate Ord⸗ 


‚tesuend. oder ein Miftrauend Velum geben fellte, 
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der Inmern organifdien Berkältniffe aller Thelle der Monarchle 
gu wege bringen möchten, wodurch tiefe fo ſeſt am einauder geſchlofſen wer» 
wie e8 deren befonbere Berhättmiffe und Berpflichtungen erlauben, [o mie 
das fehle Vertrauen daß bie dänifde Nationalität und die bürgerliche Frei. 
gewahrt werden bei denjenigen Beranflaltnngen welde zu jenem Zweck 
möglicherweife notiwendig werben dürften.” Der Matragfleller bemerkte daß er 
fit ſchon früher für eime öffentliche Debatte über bie politiſchen Angelegen- 
beiten ausgeiproden habe. Die öffentliche Meinung mäfle wiflen woran fie 
ich zu halten habe. Detzt werfe man auf der einen Seite dem Reihatag vor 
dof er vichte ansrichte, umb auf der anderen Seite werfe man der Regierung 
wor dof fle es nicht ehrlich mit ber Regulirung ber Berhältniffe meine. Uebri⸗ 
gen® werde bie beantragte Adreſſe auch bay bienen dem Ausland gegenüber 
die Megierumg zu fläclen. Im Betreff der Hindentung auf den Schug „ber 
daniſoen Rationalttär* habe er noch zu bemerfen baf er damit „Dünemarfs 
Unsbgängkzleit vom deutſchen Bund” meine, und unter „bürgerlicher Freiheit“ 
verfiche er „die in der däniſchen Verfaflung begründete Freiheit." Der 
Antrag wurde inbeh auf Borfhlag von Dtterfiröm mit 65 Stimmen gegen 
22 durd Namentanfruf verworfen. Die Minifter enthielten ſich der Mbfttun« 
mung. Ya Banntthing fam es ebenfalls geftern zu einer ſehr intereflanten 
Debatte. Es fiand nämlich der Meſetzentwurf wegen Einldfung ber Erebit- 
benelfe dor Staatsohligationen“ ame dritten Leſung. Der Abgeordnete 
WBeflelg trug auf Bermerfung ber Geſetze an, bemn er lönne nicht dafür flim⸗ 
wen, wegen ber gegenwärtigen Stellung bed Winifteriuns, Nyholm war 
'entgegengelegter Dieinung und ſprach Vertranen zu bem Dinifterium mus, 
Unegarrd fand daß bie Yeuferungen von Weflely nur entmeber eime 
Mivifeakrifis andenten follen, oder daß man dem Minifterium ein Ber 
Der Kebner glaubte 
niht bag eine Diinifterfrifls ſtattſiade, es ſey ferner feine Ueberzeugung 
bag das Meinifierism die confitutionelle Berbiadung Schleswig mit 
Dinemarl wolle, dag es wicht bie Wicberberfielung ber Provinzial 
fände von 1831 nnd 1634 wolle, und dof «4 aud nicht die Wieder 
eritarg ter anminifkrativen Berbindung Schleswige mit Holfteis wolle. 


(Hört! Hört!) Der Mebner wollte baher für das Geſetz Aimmen mn das 
durch bem Minſterium ein Berteanensuohmm zu (Het!) Rierkegaarb 
will für dad Geſetz als ein gewöhnliches Geſetz flimmen ohne irgendwelche 
politiſche Bedeutung Im dieſes Botum zu legen. Der Finanzminifter nahım 
bieranf das Wert und bemerkte dag er dem legten Redner beiftimme; es fer 
bieß bie rechte Betrachtungeweiſe. im jedes Minifterium würde batjenige 
mäflen wovon das Gele handle. Schliehlih wurde das Seſetz 
mit 42 gegen 2 Stimmen Das intereffante bet biefer Dex 
batte it daß die Abficht Weflely’s das Miniſterium ju veraulaſſen fih dar 
über autzufprehen ob eine TRiniflerfeifis Aattfinde oder nicht, infofern miß- 
lumgen ift al® der Finanıminifler hierüber gänzlich Rilfchwieg. Aber Schwei⸗ 
gen iſt an Reden, Warum widerfprac der Minifter nicht bem amgebentes 
ten Gerücht ven einer Deiniflerkifte? 
® Maris, 16 Nov, Das Ziehungegefhäft der Golbbarrenlotterie 
halte heute die ganze Hauptſtadt in Bemegumg gefeist, aber «4 ift ohne bie 
minde ſte Hubeflörung vorüber gegangen, Die (confervative) Wahlunion bat 
jest ihre Sanbibatemworfchläge für Die bevorſteheude Nachwahl im eines 
bepartemment bekannt gemacht — fie find auf bie HH. Devinek, gemefenen 
Präfinenten bes Handelötribumale, Bugenec (Divtfiondgeneral) und Marbeau 
(ejemafigen Marine» Adjuncten des eıflen Wırondiffements) gefallen Die 
Eandibatur des Minifterd bet Innern, Hro. be Thorigug, iſt alfo förmlich 
verworfen. Daß Hr. Bloudel abgelehnt hat, zeigt nun auch die Batrie am. 
Hr. U, Fould wird wohl das Finanzmintflerium wieter übernehmen, 


Berihtigung. 


Die HH. D. Kämmerer und C. F. Säfftigen in St. Peterähurg er» 
ſuchen und, Trg ber irrigen Angabe in der Beilage Nr. 296, ©. 4734 
in der Ueberfiht der auf Deutihland gefallenen Ausfellungs- 
Mepaillen, zu berichtigen: bag W. Kämmerer nd C. F. Säfftigen 
—— geborner Ruſſe) Juweliere Er, Maj. des Kaiſers und bes Broß« 
ürften Thronfolgers von Ruklarıd fegen und ihr Gefdäft in St. Petereburg 
haben, Dieß g hiermit. 





Renten-Anſtalt, Lebens- und Leibrenten-Verſicherungen der bayer. Hypotheken: 
uud Wechſel Bank. 


Es dieme biemit zur Machrict daß zur Mervolltändigung der VIII. Fahresgefelifihaft der Henten-Wnftalt, für melde bereitd ein 
anfebnriches Capital eingegable ift, bis zum BA December I. J. fomobl bei der Bant felbit, als bei den auswärtigen Agenten noch Eins 
lasen angenemmen werden. Da ſich für Heine Capitalien, mas Nabbaltigteit und Sicherheit betrifft, feine vortbeilhaftere Mulage deuten 
läßt als bei der Menten:Anftalt, fo follte jeder diefe Grlegenbeit ergreifen, um fih durd Mieberlegung feiner Erfparnife einen Nüdbalt 
für die fpdterem Jahre des Lebens ju fihern, namentlich follten Kamilienndter für ihre Ungebörigen barauf Bedacht nehmen. 

Die mit der Baut verbundenen Lebensverficherungen dürfen mit gleichem Mecht der Beadtung empfohlen werden. Sie haben dem 
Zwed, gegen Entrihtung eines jährlichen, nah dem Alter bemeilenen Beitrages, Prämie genannt, den Hinterlaffenen, oder bemienigen am 
melden der Verfiherungefbein cedirt tik, mach dem Tode ded Berfiberten die Wuszablung einer beſtimmten Eapitalfumme zu ſichern, und 
— — nur eines der borzuglichten Mittel zur Verſorgung der Famille, ſondern können auch zu Stiftungen und dergleichen 

werden. 

te Peibrentenverficherungen ei na für ſolche melde fih der Sorge ber eignen Verwaltung ihres Vermögens 

überbeben und von —— — ———— ober auch einer audern Perfon burd baare Hingabe einer ige 

eine lebenslänglide Beriorgung begründen wollen. Wei ſchon etwas vorgerüdten Jahren überkteigen bie Zeibrenten ber Bank um ein Ber 

BEN —— Ainsrente, denn fie betragen J. B. bei einem Höjährigen ſchon 8 fl. 30 Er, bei einem 62jdbrigen 10 A. vom 
undert der Verſſcheraugsſumme. 

Die Grundbeflimmungen der drei genannten Unjtalten werben von den an allen bedeutenderen Orten in Bayern aufgeftelten Agenten 
unentgeltlich verabfolgt, — Münden, 27 October 1851, , 

Die Adminiftration der baerifhen Hypotheken - nnd Wechſel -Vank. 
(5030—33) Ed. Brattler, Dirigent. 


Die bürgerliche Gefellfchaft 


von j 
=. 5. Miehl. 
ar. 8. broſch. Preis 2 f. 42 fr. oder 1 Rthlr. 18 Nor. 

Um Wendevnnfte einer alten und neuen Zeit ſebend, entwideln fi vor unſern Yugen feit einer Meibe von Tabren die großen nnd 
Heinen Verfalunnstämpfe melde das deutſche Bolt in Athem balten, als ob es font feine andere Aufgabe bätte. Über feitab vom politis 
fden Leben, im engern Sınne, Liegt at no das fociale Leben. Die Unterſcheidung zwiſchen der bürgerlichen Gefelihaft und ber politiichen, 
melde beide mit aleihbedeutend find, in noch alzumenig in Vordergrund getreten, und dor wird de Emancipirung der Geſellſchafts 
idee ven dem Defivotiemus der Staaisidee immer mebr an bie Tagesordnung fommen; denn in den polirifhen Kämpfen kann eher eim 
Waſſenſt il gand eintreten ald im den focielen. Zu Eonitruirung einer „[ocialem Polttit* liefert einen treffiihen Beitrag die voritehende 
Sartit, deren — im folgende Hauptabfänıtte zerfällt: 
er — —— — Sondergeiſt und Einiguusstrieb im deutſchen Volksleben. — Die Wiſſenſchaft vom Volke als das Urkundenduch 
Erſtee Bub. Die Mächte des fochalen Beharrens. a) Die Bauern. — Der Bauer vom guter Art. — Der entartete 
—— — — den Bewegungen der Gegenwart. — Befultate. — b) Die Arifofratie — "Der foctale Beruf der Weis 
Deiultate für tie Or nei alterlide Arinofratie als der Mitrotogmns ber Befelfaaft. — Der Verfall der mittelalterlihen Wriftofratie, — 
Baraee won Ehe mt. = TE Die Mäcte der foctalen Bewegung. a) Das Bürgertbum. — Der 
Ser —— Branb Der foctale Ppiliter. — Die unddten Stände, — Das Bürgertbum im politifhen Leben. — Befultate. — 
Proietarier ber materieken en und Entwitlung. Das ariftofratiihe Proletariat, — Di Proletarier der Gelftedarbeit. — Die 


— Das GStandesbemußtiepn der Armuth. 
Stuttgart umd Tübingen, Dxtoder 1851. ü * 3. G. Eotta’fher Berlag. 


—— — 


Prännmerations - Anzeige. 
Der „Bumorift”, 


(15ter Zahrgang.) 
Ben MM. ©. Kerbir. 
Dem Humor eime Baffe!* 

Mit dem 1 December 1851 tritt. der 
Humorfſt“ aus dem Zeichen der „Kifche“ 
in bad Zeichen bed „Waffermannd“, und 
fängt zu fdreiden an. 

Auf, Abonnenten! Waffenbrüber! Im Hu⸗ 
mor anfgezogene Lefer! fünfzehn Jahrhün⸗ 
derte oder „Jahrgänge“ ſchauen aus biefer 
Unfünbioung auf Euch herab! Das ift die 
Eenne von ttermin! Ertennt Ihr fie?! 
Diefe muntern Erommelfchläge baden Euch 
ſchen oft angeführt! Diefer Fahne 
fepd Ihr heiter gefolgt im ben luſtigen Krieg 

egen Thorhett, Dummbeit, Nrrogan, und 
veiale Later; auf, folat ihr wieder! Für 
den Witz gibr’s keinen Mubicen! 

er „Humorift" tundigt font nichts an 
ats ſich felbft; der Lefer fennt ihn, er weiß 
was er leiftet wenn er will, was er will 
wenn er fan, und was er fanıı wenn er muß! 

Der große Kreis gebildeter Leſer ſehnt 
fi& 3 gewiß mehr als je nah einer belle: 
trifeifhen Kageslectäre, in welder ihm eine 

eiftige Anregung, eine finnige Gemürbs- 
ewegung, eine angenehme Grbanfentbätig- 
leit, eine erheiternde Emotion geboten wird. 
Der Tr wird verſuchen, jeht, wo 
nicht ein belletriftifbes Yourmal dem 
Yublicum eine geiſtige Erholung von bem 
olitifhen Toſen ber Zeit bietet, bemfelben 
oviel als möglih dann und wann wieder 
eine frifche Dafe in ber Sandiwnfte der Po: 
litif au bieten. 

Meben ber erniten, jofefen, beitern unb 
an Abwechslung reihen Tendenz wird von nun 
au ber „Kumerift“ befonders der „Aunft: 
umb LitteratureRritit" eineumfafien: 
dere. Ausdehnung geben, und die Erzeugniife 
De Smteetueng aller Zweige vor fein Forum 
zieben, 

Die Mängel in Kunft und Litteratur find 
keineXranfbeitenmebr, es ind Brüde, 
Bunden, Berrentungen. Die Me: 
diein kann nicht mehr Fritifiren, die Chir 
rurgie muß einfhreiten, der „Humerift“ 
wird aub „Ehirurg” fepn. Moch ift feine 
Hand fiher, fein Ange klar, und fein Ope—⸗ 
rationsmuth ungelähmt, Diefes Bild, bas 
wir von ibm entwerfen, iſt treu, er bat 
und lange genug bazu gefeffen; und bamit 
Yunktum und Abonnenten d’rauf. 

Brännmeratione-Bebinguiffe. 

mit Einfhluß einer täglihen porter 
freien Verſendung: für vier Monate, 
vom 1December 1851 bid Ende Mär; 
1852, mit 5. Om E.M. Ganyjäbs 
rig 17 A,, balbiäbria Sf. 30 fr. unb 
vierteljährig 4 fl. 15 Ir. EM. Pr 
numerations: Beträge erfuht man 
frantirr einzufenden. Auf dem Wege des 
Buchbandeld zu beziehen durch Kaulfuf, 
2. Prandlu. Eomp. in Wien, 

Wien, im November 1851. [5338] 


6191-3) Jetzt vollständig: 
9. 6. Derftep. 
Der Geiſt in der Watur. 


4 Bdoe. Mit Abbildungen. 5 Mtbir. 10 Nor. 
Eleg. geb. 6 Rihlr. 20 Nur. 


Peipzia, Verlag von Carl ®. Lord. 
BIT Bei ZW Schmidt in Halle ist er- 





schienen: 

v. KHrembhels:s, J. V., 
Nat etreue Abbildung 
und eschreihung der 


essbaren, schädlichen u. 
verdächtigen Schwäm- 
me, mit über 2000 col. Abbild. 
auf 76 Taf. in Imp. fol., 10 Hefte 
or und 10 Hefte Abbild. 62 Rthir. 
r. 
(Es ie diess das vorzüglichste Werk 
über diesen Gegenstand). 


5183 
(5366) In Bartlebdend rapb bitten in **8 erfätenen: 


botograpbie auf Metallplatten. 
nn —— Anweiſung 
ilder — ecunden auf Metallplatien nad d 
und Norbamerifa befölgten Dielpobe Ang ak Kmecih 
Nah dem Franzdfiihen des Baron bearbeitet) umd Aufägen vermehrt von 


o yſe. 
Mit 2 Tafeln Abbrlbungen. 8. 1851. 21 Nar. 


Bei de Fr. EB. Goedſche'n buzeig. 

e Fr. B. Sordfche’ihen Burbbandiung (D. Er. Goed 

de rſchiene unn ze haben in alle fellde Bucbandiinge in =. | —— 
Adenſchriften vun 


— Stern; 
u. Gedidter, Perobeln unn Schuonkes 


fer unnere Rent. 
Erſter Tbabl. 
Zum vierten Mol oufgeligt, vermehrt, unn mit randgloffenhaftige Apnmerfinge 
bipaft, mit än lerecumiftiihe Anhängerlih vun wiegen de loßenkodeſchen Wärter 
verfiegen, unn mit ellef ganz neue englische Kupferftichlid öusgetaplezirt, wie mer fe 
nor in Peris haben fen, 
Eppes en Ertra Roretät, 


8. geb. 25 Sgr. ouder 1 Fl. 28 Kr. Rhein. 
Broucht es nuch mehr je fagen hr ——— als daß F t6 die viert e Duflag? 


Diefer Thahl enthält: 
Der Melrut, 


e miletärifhe Schlamaſſel fers Thioter, 
ganz neue Meloche mit Kupferſtichlich. 
— DORT ENT SE 
5 Dad rio, i . ⸗ 
ſtichlich ſenn aach neu: mer kenn ſich nit fatt bean fee. — — — 


u. Gedichter, Perobeln unn Schnoukes 


fer unnere Leut. 
Zweiter Thahl, 


Knoblichblüthe, 


unnere Leute de Sterne un de Schlief bermit ze Fränze, 
Mit ganz zore Supferflichlicher, —— nun ä SMofik unse Anhängerlid. 
an; merfiver 
dach 22%, et Te en. 


III. Israels Verkehr unn Geiſt, 


in jübijhen Characterzeichnungen, Erzählungen, Gedichten u. ſ. w. 
E Schulflopfer fer die houchlöbliche —— 
Zweite vermehrte unn verbeſſerte Ouflag, 
wit Gittelvinetlih, uan viele ganz toxe Fupferflihlicer, 

8. geb. 19%, Sor. onder ı Fl. 6 Ar. Mbein, 

ww. Ö 


a8 Schabbes Gärtle 


vunn unnere Leut. 
Chittiſche Meiche. 
Eppes mit & Rorität Geblumes fürn Brautſchmud. 
Vierte Ouflag. 
As es if bie Dierte Duflag, fo if dei ſchon Mecummetiring genug. 
27 Sgr. ouder 1 Kl. 35 Kr, Rhein. 


V. Sonberhüttenkränz 


fer dien Eifig Herzfelver feiner Louberhütten. 
Der Ergöplicdheit 
fer die bouchläbliche Yüdenfchaft an Schabbes unn Yontoff 
newidelt unn gewunben, 
mit Aupferflidlid 
I6 € ganz neue Meloche. Wer das mit bat, bat gar mir. @sif alabnz e gauze Bidlethet 
vunn alle deutſchen Elaffitern wertb umn fpott mwoblfel, ſchoct nor 


le ouber 1 Fi. 34 Kr, Rhein, 
v2. Die Schabbes Lamp 
vunn pollifche Meſſing, 
mit ächt koſchere Schimen ahngezindt, 
e ganz neue Meloche, mit ſuperfeinſte Kupferſtichlich. 
Seitenſtuch zom Schabbes Bärtle, 


prächtig zo lefen am Schabbes unn Jontof zor Erbeulihfeit unn Unterhalting- 
25 Spr. ouder 1 #1. 28 fir, Rhein, 


[5255] 


— — — 
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vu. Linke Maſſematten 
der houchloblichen Judenſchaft, 


onder 


die Spihblibereien unn Gaunerflreihe der Iuden nun ihre verderblichen 


Umtriebe unter den Chriften. 


@in unentbehrlihed Noth= unn Hilfsbächlein für Jedermann, 
ind Befondere 


für den Bürger unn Landmann, 
fih vor Schaben unn Unglüf dur Juden zu bewahren ıc. 
€ prächtige Meloche; j 
nor Schad, affalle unnere toffte Maffematten brinne fteben, af fe bie Golm aach lerne Fänne, 
Schockt nor 17%, Sgr. ouder 1 #1. 4 Kr. Rhein, 
5b mer glei dran lerna kann, im korzer Zeit groubreich je wern. 


vu. ZLerifon 
der jũdiſchen Gefhäfts- und Ungangsfprade. 
Jüdiſch⸗ deutſch und deutſch⸗ jũdiſch. 


Nebſt einer Anleitung zur Erlernung ber Loßenkodeſchen. 
Preis 22%, Bar. 


1x. Die Manzepaziohn 
der Fienigl. bayr. houchliebl. Jüdenſchaft. 
En Edreff an de Herren Sendkänd, 
Mit 2 Kupferſtichlich biehaft. Preis Th Ser. 


Shon Baruch 20w In Renfenhelm unn Ifibor Morringländer diben bie Klaffifpkeit 
vorftebendber Abenſchriſten anerfannt unn ben Satın Ypig Beiter Stern ald en groufen 
Bal Shohme bun unnerer tofhern jübifhen Leteretur berflärtt umm bemonbert. 
it biefen ganz einperftanden fünn ich nit anberfst, ald alle bie oben aufgeführten Schrif⸗ 
ten fer alle unnere Leut, unn aad fer bie @olim hiermit deftend zu refummebirn. 
omon Bartich von Schopfloch. 
(Die andern Säriften Iyig Feltel Sterns werben balb nad erſchelnen.) 


Alfeed Meißner’s Dichtungen in Miniatur - und Octav- 


mıs- 10 Ausgaben. 


— 3* Herbig in Leipzig find fo eben nem erſchienen und in allen Bud: 
egant sebundene Miniatur - Ausgaben: 


Gedichte. Ste Aufl, 1 Rihlr. 27%, Rgr. 
Meifzner, A., Zizka, Geſange. bte Aufl. 1 —* 22‘, Rar. 
ee gr 
as Weib des Urias. Tragödie. 1 Riplr. 
M einer, A., Zizka, Geſänge. Aie Aufl. 1 Thlr. 15 Nor. 
5199—201] Volkertshauſen bei Stodad. 
erfauf von Eiſen, Kohlen und Vorräthen aller Art. 


—— —— Hammerwert werben an nachſtehenden Tagen einer Affentlihen Stelgerung 
am 1 December 1. 3. dusene und tannene Bretter, Modelle, Inventarnäde zum Betrieb ber 
Erifapütten und fämmtlihe Büreaurequifiten. 

Am 2 Decemder: 6 bollänbige Ragferwerkzeuge, biele berfaletene Säreiner« und Sxlofer- 
wertzeuge, fowie Betten, Betlzenge, Bertäden und 2äßen.. 

Am 3 December und am folgenden Tagen: eirca 1500 Gentner Ro vun eirca 1800 Gentner 
faßrteitteß @ifen, berf@iebene Materiatien, eitca 13 Gentner Meifing, Kupfer und Stadt, 
imie en Suber Rodlen, 1 Meltaum und eine beträmtliche Duantität Hammer- 

ubbolz. 

Dlezu Taben wir Siebpäder mit dem Mnfügen ein dab bie nähern Bebingungen am ben Steis 
erunadiagen defannt araeden, fie Derrauft, egenftänbe aber täglih Bier eingefehen werben 
Önnen, auc jede weitere Mußfunft dereitwinig ertpeift wird. — Den 3 Robemder 1851. 

Gräf. v. Langenjtein’fhe Eilenbammermwerts : Berwaltung. 

Rio. 

Für die vi ett Der Name @uerlatn', ber Beutzutage in Deutf&Tand 
e, eben fo defannt In wie In Bariö und Lonbon, überdebt um 
ben Hohen Ruf ber Erieuanife diefes berübmten Barifer Barfümeutd bed weiten au befprewen. 
Bir wollen und barauf befhränten ans feiner reiten Sammfung zo kletten-Waffer fol 
e% tu erwähnen: a de Judee, l'’Esprit de (rdrat, le Laurus Camphora, l’Eau toilette, 
'Oztole balsamique, intgefammt an Zufammenfegung verfsicben, und ber Hnglena, ſowle ben 

manderlei Zotlettenbebürfnifen angeelgnet, verzugsmeife aber bas berühmte 

Lotion de EGuerlaln 

* Delferhaltung ber Hautfarbe, zur Entfernung ber Blädten und Scommerfptofen; Le Lait 
je Coucombres, la Cröme froide de limacons, le Cream, NExtrait de benjoin amygdoloide, um 
Felge und Shönpelt zu geben. Le lapasme Oriental, le Lily Powder, weilte ber Dautfarbe 
eine wunberbolle Meibe verfhaffen. La Cr&me de Cydonia zur Befenlgaung und Glänzentma- 
ung ber Bänder. Werner eine ganı meue Auswahl von Effenzen, deren auf bad funfvoüne 
ben Keien ber feltenfen Blumen entledter EResiaerus bad zartefte und audgeselbnetfie in mad 

& tenten täßt, fo 3. 8. le Hiloa microphilla, Je Mimosa fragrans, le Gardenia, le Jockey Club ete. 

obann fönnen wir edenfolwenig mit @rllüfgmwelgen übergeben l’Ambrosial Cream, die bei den 

er deiber Melten beitebte Bartfeife, 1'Oleine emulsine und les Sapocetis. Die neuen, 
alled was biefer Bmeig Inbuftzieller Gpemte Kervorgebrast dat Ädertreffenden Seifen theifen ben 
Armen und Händen ihre filfgen und füben Woplgeräge net der Welheit und dem Glanze 
bes Walltatbd mit. 15237—38] 


ee EEE >... keys...) BE 
Verkauf einer Sabrif in Ungarn. .., cn 1m neu ausw 
Tritte degeifened, {u Aany Ungarn einzig In feiner Mrt banegendes Fabrid»@tabliffement 
eines altenthalden ganobarcn Artiters abzulöfen. 

austunft erthdellt mandtich ung auf portoftele Anfrage Ort. Jofeph Klimt Rr. 97, 
in Prag. [6833-35] 
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Verlag * Garl ®. Bord in Beipzig. 
Geſchichte 
Kaiſer Karl's des Großen. 


Bon J. F. Schröber, 
Mit dem vorirat Karl's nah A. Durer. 
21 Bogen. 1 Rihlr. 


Das Werk erſchlen auch unter dem Titel: 


Hiſtoriſche Hausbibliothek. 
Biebzchnter Band, 


vo Uusführlibere Profpecte diefer Samm⸗ 
En in allen Buchhandlungen gratis 
zu A (5161) 


Epdietalladung. a. niaeiane. 


vn Sreblermint iR — 

su Ermittlung ber Erben und Erbſchafts- 

gläudiger —4 Märy 1849 auf ber Rüde 
teife aus dem Innern Ruffanbs, wohin 
er Schafe gedracht, = Beterödurg bere 
Nerbenen Säfers Griedrig Auguft Wag« 
ner von bier, unb 

U. zu Feſtſtellung eines unter den Erben und 
befannten ®L ** bed im Sebtember 
befelden Jabtes Hier verfterhenen Schlofe 
fermeifterd Karl Theodalb Sıhiffel und 
ber in bemfelden Monat nerkorbuen Ehe» 
be besfelden Marie Granzidra, geb, 

uts, abgef&lofenen Dergleihh, au 

zu ußmittefun ber etwanigen unbefanne 
ten Glaͤubiget ber Salfel’fhen @beleute 

beriehentlib auf Antrag ber Erdfhafttinte» 

reffenten unb Gerihtöwegen ber Ebietal- und 

dinfihtlih bed unter U. genannten Infelven« 

ten Radlafed Karl Iheodald Scifeld ber 

Geoncurdproret eröffnet werben. 

Mir laden babder Hiermit alle Befannten 
und unbefannten Orten, überbaupt aber alle 
biejenigen welheaud irgendeinem Rechtögrunbe 
Anfprübe auf ble Dinterlaffenfgaft ber un« 
ter I. und Il. genamnten Betlonen an haben 
dermeinen, hlermit Gerichtswegen Dor 


ben 1 December 1851, 


welchen wir aum Anmeldbungdtermine und zur 
Gütepfegung, bei weldet Hl me —— 
audbleiben ober Ad nicht deuttich erffäten, fir 
in ben Belhluß ber Mebrbeit einwilligend 
werben erachtet werben, anberaumt baden, 
bed Bormittagd in Berfon ober durch gehörig 
Bevollmägtigte an bieflger Stabtgeritäftelle 
E erfheinen, fi anıugeben, und dei Strafe 
er Ausfwllefung von ber Ractaßmaffe ber 
unter I. umb II. genannten Berfonen unb bet 
Derlufted ber Rehtömohltbat ber Miederein»- 
fegung in ben vorigen Stand ſewohl bezie» 
bentlih dre Horberungen am biefelben, ala 
ihre Erbanfprüde am beten Hinterlagenfdaf- 
ten bei @trafe bed Derluftes berfeiben anzu» 
melben unb biefe, fowie ihre Eigenſchaft ats 
Grben aa su beſcelnigen, bierauf über 
deren Rictigkeit und Priorität mit ben de» 
aiehentlih berellten Rachlah- und Genrurd« 
Dertretern, wie aud nad Beflnden unter li 
dinnen 6 Wochen rechtlich zu verfahren, In» 
zwiſchen aber 


den 10 December 1851 


ber Belanntmahung eines Ausfhliefungd- 
deſcheldes, weld er binfatlit ber Audgebile» 
denen Mittags 12 Uhr für bekannt gemadt 
erantet werben wirb, unb 


ben 20 Januar 1852 


bed Actenſchlüſſes wie nah Befinden weiterer 
Meifung gewärtig au fern. 

Shlleflih bemerken wir ned baß Me Rad» 
Tagmaffe ıc. Waanerd circa 42 Thlr,, bie bes 
Schlofers Schifel circa 79 Zbir. und bie der 
Gberrau bed Leptern circa 239 Thlr. ohne Rüct- 
fipt auf Koften und bereitd angemeldete Sul» 
ben beiträgt. 

Auswärtige rbintereffenten Haben bei 
Midir, Strafe Berolmäntigte au Annahme 
ber geriheliben Zufertigungen in hieflgem 
Orte au beftellen. 

Ereiberg, am 28 Mai 1851. 


Das er 
Sad. 
A. Beter, Actuar, 





Augsburger Stadttheater, 
onneritag, 21 Nov,: (3671) 
„@ifenbahnheirathen,' 
Kocal: Poſſe in 3 Wbiheilungen, 
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AUGSBURG. pas Abonnement, wei 
chen je viertejjährlich und halbjährlich an» 
mmen wird, beträgt 


imtern Deutsch! 
reichs visrte i6 
40. Coav, = 
in Bayert der - ; 
für Frankreich abomnire mal in Strass- 
burg hei G. A, Alexandre, in Paris hei 


.d bei deuinen Buch —* 
zarein um ai 
=. tree ‚11, me de Lille, 


—— Allge me ine Be tung. ——— 


"oder bei dom Postemt in Karl 
England bei Williams & Norgate, 


ae ’ 
dem k. k. Poslatnt m Trieat. Imereken 
* — Colonetzuile — 
im Wauptbi 3 
Mu leupibiatt'mi —— 





Freitag Ur. 325. 21 Movember 1851. 
Deberfidbt. Deutfchland. 
land. ipat und R. Sachſen. ig, 16 Nov. Der hi 
ne (Beiniferweitfet = h ———— Berlin 6 | ner ee firafe EB Ok 
Bethnann Hollweg’fhes Wobenblatt in Ausfiht. Die centralifirende ter feiner Rebaction erfchienene „Reihähremfe,“ —— — — 
a een 58 28 —— —— eingegangen ift, eine Caricatur aufgenommen 
en 
BoRcongeefes, General Tylmen, Das Benehmen ver Regierung in ber | cu Chnatere ne aa nen a — 


Künbigumg des Zollvereind, Der Zeitungsftenpel. weſ 
an bie e u einem Eon behufs ber lung tes Ant 

— Ri —— — eſehl —— — 

im — Wien (vie Poltyelmaßr gegen bie Agiotoge, 
33 Drganifation ber Zeug. Artillerie); Trieft ( Per a bie Eiſenbahn 
in u genommen. Die Zanftmntfrage. Die indilhe Eifenbahn im 
Vortfehreiten. Gntbedung eines Steintoplenlager® in Diotka. Lebhafte Iu- 
Yortgeichäfte in Bombay. Aufſtaud und Piraterie in Chiua fortvauerub). 

Schweiz. Bern (immer tiefer gründender Partei Zwiefpalt, Die 
Caſino Berfammlung. Die 

Großbritannien, Was fell mit dem Glacpalaſt werden? 

Fraukrei Der blinde Pürmen. ragen über den Quã · 
ſlorendorſchlag. iguocd Heiraih. Schreiben der Muiſter des Janern 
und den Kriege an ben Begutahtungsausfhuf je ben Quafſorenvorſchlag 
Elyfteif entartfche matie. Straßburg —— über einen 
Miniftermechfel. Gef en. Die Eifenbahn von Darle-Duxc bis Eom- 


merch eröffnet). 

alien, Palermo (Aufenthalt des Herzoge von Lenchtenberg) ; 
BOB or —— dus —— — u in Dik. eh 
iger Wechſel ber Witterung. Fürſtin v. *8 gauiſation 
dee Graf Trapani) ; Blorenz (die Geſandiſchaftepoſteu 

-in Ronftantinopel, Turin uub Mrapel nacogen) 
Die — Fraulfurt (Kin Bubekbeſchlufg Über bie 
erwarten, ehe, v. Blitterfdorff, Hr. v. Linde, Gon- 
„ferengen über —— — Münden. (Berichngurg) — Stutt- 
‚gart. (Kammerbefluß über Aufhebung des Würgeriehrgefeged.) — 5 
nover. (Patent über bag Ableten’ves Könige Ernft Anguft und ben Kegie- 
rungsantritt George V, Die Stände binnen 14 Tagen zur Berfammlung 
einguberufen,) — Berlin, (Die Kremgyeitung über Ernſt Auguſt. — 
‚Dresden. (Berichtigung über das Unmohlfenn ber )— Riel. 
Di im helfteinif Dia- 


(Die Eontingent.) — Wien, ( 

zimilion wieber jur Flolle. xy) im Gitfabeih Benebig. 

„berb, Die i formen. Die Abreife bes Albrecht nad 

bes — Ken ( —2 — nad Yon- 
ind. —— * 

ton, Die —S— — in Port Mahon). — Paris, (Bermer- 


ung bes Duäftorenvorfchlags). 
Datum der Börfens Lonton, Amferbam 17; Wugsburg 20 Ro⸗ 


Zelegrapbifche Berichte. 


+ Frankfurt a, M., 20 Row, Deflerr, bproc. Metall, 72%; 
A',peoc. 63%,; Banlactien 1130; Bproc, lomb.-venet. Anleihe 72%, ſpan. 
iimere Schul) 35",,; Lubmigah.-Berb. E.⸗B.⸗A. 85%. Wechfeicurs: 
"Baris 94%,; London 119),. 

* Berlin, 19 Nov, Preuß. Staatoſchuldſch. 88%,; Köln Dkindener 
EDBU. 107%. 

+ Bien, 20 Mov. Deſtert. bproc. Metall, 92%, ; 4tuproc. 81%; 
. Zottetie-Anlehensloofe v. 1839 2974; Norbbahnactien 1530. Wechfel⸗ 
<urd; Augebutg uso 126; Londen 12.33. 


* Maris, 19 Nov, Hproc, 91.66; Iproe, 56.60. 


welder 
Jahren Zucthausftrafe Iſten Grades verurtheilt worben war, ifl zu 12 
zen Landesgefängniß begnadigt worden, unb hat bereitd le Rn 
ber® bie Berbüfung biefer Strafe angetzeten. (D. 4. 3.) 

d. Säwarzburg, Nudoiſtadt, 14 Nov. Daß hier ein (öfter ge 
melbeter, aber immer wieder beftrittener) Miniftermechfel, und war ber erfie 
in ben thäringifchen Firftentgämern, lattgefunden hat, ift eine beftimmte That, 
ſache. Der bisherige Oberflastsanmalt v. Bertrab in Eiſenach (ein Preufe) 
ift der Nachfolger des biäherigen Diiniflerpräfinenten v. Röder geworben, 
Die Abänderung ber Berfaffung, Wufpebung ber deutſchen Grundrechte xx, 
— 0 ne 

Walde rolſen, 10 AIn der erſten Sitzung bes am 

31 Det. eröffneten Landtages teilte der Staatsrath Winterberg mit dafi das 
durſtenthum Walde nicht länger feinen Nüdtritt zum —* — 
tag habe verzögern loͤnnen, und mm auch in feinen innern Angelegenheiten die 
Schritte thun müje welche bie Nothwenbigkeit gebiet. Im der Sigung vom 
—* —“ die ga eng des Dandestags von Sei» 
ver Regierung, jowie das vetrogirte Wahlgefeg, lehleres mit der Bitte unı 

—— nee Hr. R 

renpen. | Merlin, » vd. Keumont tale 
fbäfısıräger nach Florenz, ſeudern nad; Rom; während ey aan ner 
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. jerer Regierung 
aus Diuelle erfahre, über bie von ihr beab Kün: 

digung bes —— barumı jo Lange ein Fear — an be 
g von anderer Seite erft abwarten umb ba 

tellung machen wollte. So wie fie jegt verführt, er- 
wanderlei Bebenten, wmfonebr ba bie immmerbin umermarteie 


Anne, 


— — den 


— 
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Den Kreifen keine Täufhung mehr baß ber Ge ⸗ 

——— Angelegenheit einzuberufenden —— in 
ya verjamuneln, auf bie ergeblihflen Schwierigleiten ſloßen und wahr 

—— bie Mehrzahl der Zollvereins· Regierangen fich für bie Auſicht Ofler- 

bürfte, wonach nach ſtündigirig ber Zollvereine-Berträge umb 

in In Ueberrißlamnang mit ausbrüdlihen Anorbaungen ber Bunbesacte bie De 

rathungen über eine Zolleinigung Gef in Frankfurt abzw- 


eu find, 
"Die Fin fat fe Untedt nit, wen wenn fie fl aus Berlin ſchreiben Läßt 
daß der Plan dem Zeitungeftempel wieder einzuführen von gewifſen Seiten 
befürwortet werde. Es herrſcht Hier, jagt der Eorrefponbent, in ber 
religtöfen und couſerdativen "Part ein allgemeiner Haß gegen bie Preffe, man 

er en fagen, gegen vie Buchdruckerkunſt ſelbſt, .. ala ber —— 


ie Frage 

—— — neben ihrer politiſchen — aa cat Mage 

Bedeutung, als ber Finanzminiſter auf jedes auch noch fo unbebeutende Hälfs 

mittel bedacht fegn muß die Staateinnahmen zu vermehren. . Finangminifer 

in Preußen gu fegn wird überhaupt eine immer bornenvollere Aufgabe; jedes 
f 


—— —*4 als viel geringer herausgeſtellt als man anfangs ber- 
uiathete. (6 hat dieft zu Theil bie merkmärbige Etſcheinung zur Folge baß 
unfere Fuge in ber Regel folgen Beamtenkreifen entnommen werben 
— denen nur ſehr bürftige finangtelle Keuntniffe vorausgefegt werben bürfen, 

So it es von dem gegenwärtigen Ainanpminifter, Hra. v. Bodelſchwiugh, 
notoriſch bafı er vor Uebernahme feines Amts höchſten Orts ſich wicberholt 
mit feiner Untenmtniß in den Binangwifienfchaften eutſchuldigte, worauf er bie 
beruhigende erhielt, es handle ſich nur mm einen Chef, bie Ge- 
fhäfte werben durch bie Kanzlei abgemadht. 

Leider beftätigt es fich daß die politiſchen Rümpfe unferer Zeit dem Tob 
bes Stabtfyndiens Mömes mit veranlaft haben, Geine Wahl als Abgeord- 
neter der Stadt Berlin zum Brandenbargifchen Brovinziaflandtag ftärgte fein 
Gemüt in den Gewiflenszweifel, ob er bie Anmahme der Wahl mit-dem auf 
die Berfaffung geleifleten Eide vereinigen könne. Er entſchloß ſich endlich für 
bie verneinenbe Alternative und lehnte bie Wahl ab. Im dem vom Magiſtrat 
ihm gewibmeten Nachtuf hieft es, mit Marem Urtheil, reichen Pähigkeiten, 
feltenen Gefgäfts- und Seftpestenntniffen, andgezeihneter Arbeitälcaft uud 
Arbeitstüchtigfeit antgerüftet, habe er ſich jeber Zeit mit ſtets unverdroſſener 
Bereitwilligkeit ber Erfüllung ber ihm übertragenen Obfiegenheiten gewidmet. 

&s if von hier and eine Einladung an bie Hanfeftäbte zur Abhaltung 
einer Eonfereny ergangen, in weldjer man eine Fefiſetzung beftummter Grund · 
füge zur Regelung be gefammten Muswanderungswefens beabfichtigt. Das 
bießfeitige Miniſterium hat bei diefer Gelegeuheit zugleich die Abficht aus · 
geroien, im ber Folge von allen Mheberm welche die —— preußtfcher 

Niederlegung einer bedentenben 


zu diefem Eude bereit® eingetroffen il. So viel man Hört, ift dieſe Partei |: 


mit den Grund einverflanden welche bie preußiſche Regierung fir bie 
sehen eh re dnpfäßkten Gunchste Sue ku me 
Nichtſchnur genommen hat. Sie gehen bekanntlich darauf hinaus dafı zwar 
in der Rheinproving und Weſtfalen ber Boden für jenes Gefey anmäherunge- 
weife vorhanden M, baß batfelbe aber in feinem jepigen Zuſchniu für die 
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ben Kaumer · Candidaten ber al tpreußiſchen Partei iſt Übrigens bigher uch 
feiner bet ben mehrfach flattgefundenen Nemwahlen berüdficht &s 
Brut —— dem noch nicht fpeciell 


Anfichten über die brennenden inneren Fragen feinen Grund haben. 
— dep rar ne ren u Äenahggden immer mehr 
Verwaltungs. und richterliche Beamte ihre Mandate, namen in ber erfien 


Kammer, nieverlegen, Die eigentlihe Haupifrage ber inneren —— in 

Preußen welche mit den ftäudiſchen Rehabllitirungẽeverfuchen theile 

fammenfällt, theils am fie herauftreift, if bie 2* oder 5* von 

Körperfhäften auf melde ſich die neue Wahlreform für 

ftügen muß. Hier Ka De Kopp Me ade Parken. vielleicht die Le» 
Militär und Eivilverwaltung, 


i 
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— alles dieſes mußte und muß durchaus eine bie Ämlichteit 
ber Provinzen x., auflöfenbe Wirkung üben. Im dem Immungswelen bat 
belanntlich bie Gewerbefreiheit einen zerſtörenden Einfluß gehabt, unb bie am 
gebahnte Reaction darin ifl bis jegt nur von geringem fichtbaren Erfolge ge» 
weſen. Das Ländliche Gemeinbewefen in ben Öfllichen Landestheilen iſt mieift 
anf einer [ehr niebrigen Stufe, und verimöge ee RER S 
ansjehenden Ablöfungs: oder Auseinanderfegungsverhältniffe in —— 
und ſchwebenden Zuſtande. Die allgemeine Richtung in Verwaltu— 
Geſetzgebung iſt, wie ſchon erwähnt, centralificend und gleichmachend, wie 3 
nun bei dieſer Strömung ein zur Gliederung nach Ständen ober Intereſſen 
fuhrendes Eorporationswefen gegründet werden? Die neupreuhiſche Partei 
ift fich klar: fie geht eben anf eine Zeitftufe zur wo eine ſolche Eliederung 
felbft mod in der Geſetzgebung vorhanden war. Die neupreußiſche 
will eben bas Alte reflaneirt haben. Die fogenannten Altpreirgen bagegem 
find fi no unllar, Das publicirte Programm ſpricht von Corporationen 
ohne nähere Dualification. Nur fo viel je un - Bethmanm · Hollweg 
un mehr gleichberechtigte Vertretung des und Bauernflandes im 
obinzial« und Kreisfländen will. Allein der Grunbfag der glei 
are von Seite der Ritterfchaften unb ber Stabt ⸗ umb Landgeme inde Bertres 
tang if am fi in der Brovinzialvertretung nicht durchführbar, da imur in 
Bommern, Sclefien und Pofen bie — Ritterfhaft wirklich noch die 
Hälfte des Beſitzes und tarüber in Händen hat, im den Übrigen Provingen 
Bürger» und Banerafchaft faft zwei Drittel derſelben umb barüber befigen. 
Hiernach iſt erflärlich daß ſelbſt unter den Anhängern ver Bethmann-Holl+ 
weg’fchen Feen, fomie das Detail der Fragen zur Sprache kommt, bie ver» 
fhiebenartigften Auffaflungen an ven Tag treten. Bunächft wir es befhalb 
wohl aud) in den Kammern umter ben früheren Bentralparteien ein Chaos 
von Meinungen geben. Die neue preußiſche aber wird Hecht behalten wenn 
fie bei diefer Sachlage ein Aufhören des Gentrums in ben Sammern voraut · 
fagt. Die Earbinalfrage ber inneren Organifation duldet nur zwei: Auffaf« 
fungen: entweder Fortfegung bes_centralifirenden Megierungsigftems mit bes 
fließenden ammern als wirklich Factoren der Staatsgewalt, oder berathenbe 
aus ber Provinzialvertretung zufamınengefegte Stände mit weiterer fehr ent» 
ſchiebener Herausbildung jelflänbiger Provinjalzeginingen neben biefen, 
wobei bie Eentralbehörben des Staats, die Miniſterien, fehr au Macht und 
Spanntraft verlieren milfen, Ale Rebacteur des Bethmanm ſchen politifhen 
Wochenblattes nennt man einen biöher umbelannten , Namens 
Gaftmund. Das Programm des Wochenblattes wirb übrigens bie Caxbi- 


nalfragen berühren milſſen. 

Säleswig-Holftein. Kiel, 16 Nov. Ein Generalcommanbo- 
Befehl vom heute Abend publicirt nähere Beſtimmungen „melde bie Ueber» 
nahme bed Oberbefehla durch Se, Exc. den Generallientenant d. Bardenfleth 
vorbereiten ſollen.“ Dauach ift der Hauptmann v. Soben im hiefigen Jäger» 
bataillon dazu anserjehen um vom morgen au dad Commando Über das · 
felbe Hi8 zum Antritt des Lünftigen däniſchen Commanbenr® (mie es heißt 
Major v. Wörriähöfer) zu führen; ebenfo follen bie Hauptlente d. Züfchen, 
v. Eidſtãdt und Robert die brei Infanteriebataillons bis weiter eommanbiren, 


ce genannt melde die fonfigen Dienfie — le 3 ie Aigen im 
genau e fo zu im 
Generaleommando Befehl nicht namhaft gemachten Dfficiert haben fih als 
isrer biöherigen fyunctionen entlebigt anzufehen. Dieſe werben alfo bemunächft 
— hemmen add ra ya derbe im Dienft noch ver · 
bleibenden Officieren wirb das fernere Foribeſtehen ihrer Chargen (nach flatt« 
gehabtem Wedhſel im Commando) aug nicht garantirt ſeyn. (8.-9.) 
Defterreid,. — Wien, 14 Nov. Unfer Artilleriewefen hat mit bem 
am 1 d. M. begonnenen Militärjage wefentliche — ————— efi 
Das fogenannte Feldzeugamt iſt ia bie Zeug · Artillerie und die bisher beftan« 


n 
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bene Garmifond- Artillerie in Zeugrerwaltungadiſtricle umgewandelt worden. 
Durch diefe neue Organifirumg der technifchen ober Zeug Wrtillerie wird nän 
U bie Fabricatien bes Materials, der Gewehre, der Gefüge, der Rüftum- 
en und Munition von ihrer Aufbewahrung umb Verwaltung getrennt; bie 
— und Reparatur iſt ber Zeug Artillerie, die —— Ser 
Bohrung den biftricten, deren Zahl mit Creirung neuen 
Bofteris in Triefl 15 im der Gefammtmonarchie 2 worden. 
Zweige ber techniſchen Artillerie find die Raketen Auſtalt, bie ärarifche Feuer ⸗ 
gewehrfabrit, bie Sefhüg-, Guf- und Fehranftalten, fowie die Anfhafjung 
des zur Erzeugung erforderlichen Materials, Alles mas auf Uebernahme, 

ng und Verrechnung Bezug bat, iſt der Zeugverwaltung ans beim 
Grund Übertragen um eine genane Eontrole herfiellen zu Können, 

* Wien, 17 Rob, Die Deferreihfhe Gorrefpondenz ſucht 
heute in einem Wrtitel über bie Poligeibefhräntungen der Börfengefhäfte au 
beruhigen, Sie feyen nur gegen bie umlantere Agiotage und nicht gegen ſolche 
Geſchafte gerichtet gemefen melde von dem wahren Bebürfnig der Handels. 
welt hervorgerufen würben,. Es fen zwar ſchwer eine fharfe Gränge zwiſchen 
der Agiotage uud dem reellen Devifenhandel zu ziehen, aber in ben einzelnen 
Fällen nit unmöglih. Die Regierung finde fih um fo mehr aufgeforbert 
gegen bie Winlelſpeculatien einyufchreiten , weil nicht bLoß Ser Großhändler, 
welder Eolonialprodudte in Metall zahlen möüffe, fondern viel empfindficer 
ber Orwerbtreibenbe und Taglähner darunter Leibe, deſſen Verdlenſi micht glei. 
hen Schritt mit dem Tagescurs bielte, während die Lebenahebtrfniffe dieſer 
beweglichen Scala folgten, Bei ber herrfihenden Theurung fey eine ſolche 
Vorforge um fo nothwendiger. Diefe Maßregel empfiehlt die Deflerr. Eorrefp. 
noch im utereffe ber Staatewirthſchaft. Sie bemerkt mit Recht bafı viele 
Capitale, anfatt die Inbuftrie zu beſtuchten, ſich bem für bas ganze meift fle- 
rilen Börfengefchäft zugemendet hätten, unb nırm aus biefer mußlofen Belhäf- 
tigung vertrieben werben follten. Was ift die Agiotage im ber That anders 
ls eine Art Koruwucher mit Mingenden Werthaeidhen? Nur entfteht bei jedem 
äufern Örgenmittel dad Beventen ob man nicht gleichzeitig dem reellen Ber: 
keht feine freiheit und Beweglichkeit raubt. Die Defterr. Gorrefp. beftreitet 
DaB, und fie mag Recht behalten, wenn bie Eurfe wirklich anf Dauer ſich 
niebrig halten; war das argemwenbeie Mittel aber ein lünfllidhes, fo wird frit- 
ber oder fpäler das vr im bie Höhe ſchnellen, und zwar mit um fo größerer 
Elafticität als der Fänflliche Drud ein färkerer war. — Unfer 6Ktreujer · Vrod 
ift nach ber legten Taxirung wierer um 3%, Loch leichter geworben, 

T Trieſt, 15 New. Bon OA und Wet find hente bier politiſche 
Nachrichten eingetroffen, bie nicht ohne Bedeutung find, Der Llohd · Dampfer 
Ralia iſt geftern Abend um 11 Uhr eingetroffen, er hatte bie Meife in 
132 Stunben gemadit und 13 Perfonen, außerbem aber auch bie Meberland- 
Poſt mugebracht. Die wichtigfte ımter allen Nachrichten ift wohl bie aus 
Alexandrien. Die Differenz zwiſchen bem Paſcha von Aegypten unb ber 
Bforte ift in einer Richtung als ausgeglichen zu betrachten: man erwartete ei · 
nen Ferman ber bem Bau ber Eiſenbahn genehmigt. Diefmal war es Defter- 
reich bemt ber Bicelsnig biefes Refultat zu banken hat. Dieſes ift in Konftau ⸗ 
tinopel für bes Paſcha Rechte fehr energiich eingeſchritten, und die Pforte hat 
einem Vergleich ihr Ohr geliehen, Die Anverwandten Abbas Paſcha's hatten 
gegen benfelben alle möglichen Iutriguen gefptelt, Die von frankreich unterftügt 
wurden, Da aber Rußland ſich paffio verhielt und Defterreich England unter- 
flügte, wurben die Ränfe gegen ben Bicelönig zerflörf. Es werben and) vie 


“ Borarbeiten bereitd non den Ingenienren in Angriff genommen, und Abdallah 


Bey ifl zum Dufpector des Baurs ernannt worden. Minter gut find die Nach · 
zichten im Betreff des Tanfimats. Die Pforte dringt auf deffen Annahme, 
and ber Paſcha glaubt daf nicht bloß De Ruhe feines Landes, fondern andy die 
Erbfolge babei gefährdet würde. 

Aus Indien find die Nachrichten von wenigem Belange. Der Bau ber 
iubifhen Eiſenbahu ſchritt vor, Das Stüd Fand an ber Gränze von Pend- 
ſchab war eine Art berrenlofes Gut, bag ben Englänbern nicht beftritten wird, 
dagegen war bie Befitznahme von mehrern Stämmen angefeinvet worben, 
und man erwartete zu Anfang Hinftigen Jahre, ſobald bie fühlere Dareszeit 
eintritt, einen Zug gegen biefelben. Das Pendſchab ſoll in eine abgefonderte 
Präfiventfaft verwanbelt werden. — Im der Nähe von Moeca foll man ein 
Steintohlenlager enidedt haben, was für die Dampfer in jenen Meeren fein 
geringer Bortheil wäre, 

Im Bombat war lebhafter Gefhäftsverlehr bezüglich bed Importe, ein 
gleiches konnte man nicht hinfichtlich des Erport® fagen, aber Ealcutta war faft 
verbdet, ber inbifche Feſttag nahte heran und die Europäer befanden fi zu- 
meift außer ber Stabt in ben Dandhäufern. 

Der Aufftand in China dauerte fort, Dede Partei erlief Siegerkülle 
find, Dian erwartete bie Aufftändifchen iu ber Nähe von Canton. &$ ſcheint 
als ch bafelbft wiebeg bie ſchlechteſte Stimmung gegen bie Engländer herrfche; 
benn ınan fand bort Zettel mit ber Aufferberung bie rothhaarigen Barbaren 
todtyufchlagen. *) 

Bir erhielten gelern Nahmitiags , über Ttieſt, indiſche Beitungen 

—— 17 ar «6 if daraus De tn —* —— 
gen, Auch in Marſeille if diefe Por eingelaufen. 


Im. ben chineſiſchen Gemwäflern banerte bie Piratie auf eine bebauer- 
liche Weiſe fort, Das ſpaniſche Schiff Brillante Hatte einen Piloten an Bord 
geuommen um nach Wrmpon it Honglong zu fahren; Wer im Verein mit 
andern Spiefigelellen, die fi eingeſchlichen hatten, überfiel ber Pilot des 
Nachto die Monnfchaft, ermorbete fl, raubte eine beträchtliche Summe und 
verlief dag Schiff. 


Schweiz. 
A Beru, 15 Nob. Der geht unter tiefer. Neben 
ben verfaffungemäfigen Behörden beflcht jet eine rabicale Partei Regierung, 


cht 
welche zwar noch keine für das Banb gültigen Befchläffe faflen laun, aber 
doch einen großen Theil ber 


Begehren ge benfelben nicht ſofort 
un beohen, wer ort ent» 
Mafregeln: Abberufung 


ex. y 
inenm dieß jo fortgebe, fo werbe fie ein Berzeihnig Fämmtlicher conferbativen 
und rabionlen Gejhäftslente ber Hauptflebt anfertigen und das Landboolf auf 
forbern Ahr von Parteifreunden bedleuen zu laſſen. Der „Banb“ 
berichtigt | i 


— —— 
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nach Beige bie innere Boliit ber Schweij, fonbern je 
audüber. Iedes Uebergewicht welches bie 
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Großbritannien. 
nad; dem kUnftigen Schidjal des Inbuftrie Gebäudes im 
geoßer Spannung, „Am 1 Dee.“, fagt 


welche, bis das Parlament ins Mittel tritt, bie Eigenihlimer unb Herren bes 
Baues fen werben, Diefe werben matürlich keine Eile haben ihn abzutragen, 
Jar Gegentheil, ſobald bie ſaumſeligen fremben Außfteller ben Flur vollends 
geräumt haben, wirb ber Glatpalaft im anflänbige Orbuung gebracht unb 
dann bem Publicum mieber geöffnet werten. Man ih noch nicht in * 
Zufland geſehen der feine Grohe und Schönheit am beſten zeigt — b, h. in 
ar rad aber leerem Zuftand. Bor dem 1 Mai verfperrten Geflelle, Lei- 
tern und Krahnen Überall bie Auafiht; Schwärme von Malern uub Glaſern 
hingen gleich fliegen an Dad und Decke, ober krochen in ihren Vertiefungen 
herum, und das Ohr war betäubt von fortwährenden Hammerflägen. Her 
nach begann bie Füllung bes Gebäudes mit mmenblichem, Tunftreichem und 
foftkarem Inhalt. Mod Üibrigt basfelbe in bem Zuſtand au zeigen worin wir 
gewohnt find die Schiffe unferer Kathedralen zu bewundern, wenn nichts bie 
Auedehnung bes Eftriche Aörenb unterbricht, jeber Pfeiler fi rein und beut- 
lich abhebt, und alle Theile des Plan mit einem Blick Überfchaut werben fün- 
nen, Bereits find das Tranfept und die brittifche Hälfte des Schiffs hinrei- 
hend aufgeräumt, daß man fühlen lann wie uns noch eim mener und ſehr 
fAöner Effect vorbehalten ft. Im der That, ben Kryftallpalaft hat man 
noch nicht gefehen, deun bie alico-Borhänge, fo nöthig fie waren, yerflörten 
fowehl die Durdfichtigkeit wie den Glamg der Dede. Für die nächſten drei 
oder vier Monate jebenfalls wird es nicht nöthig fern biefe Bedeckung zu er 
neuen, und mittlermeile verſprechen mic unſern Lefern einen Anblid ber fie 
frenen und ũberraſchen wird, felbft nach allen Herrlickeiten ber Aueflellung. 
Dinge das Schidfal des Gebäudes vom Ausſpruch ber erſten darin verfam- 
melten Hunderttauſend ab, fo fann Über ba® Ergebni kein Zweifel feyn; 
benm nicht 500 unter ihnen werden fo felbfüdhtig oder umempfinblich feyn für 
die Mieberreiiung eines fo [hönen Bauwerla zu ſſtimmen. Eo iſt mit ihm 
mie mit ber Wahrheit: man braucht es bloß zu jehen mm es zu bewundern. — 
Diefe Liebe auf ben erften Blich, bie wir von allen Befuchern bes Palaftes in 
feiner nadten Schönheit erwarten, wird unterftügst durch einige wichtige Ber 
trachtungen. Der Bau hat mehr gefoftet, und zwar chrlich geloflet, als man 
allgemein fi einbilbet. Wird er abgetragen unb das Material den Accor⸗ 
bauten Überaniwortet, fo wird bie Lönigl, Commilfion ihnen ungefähr 
161,000 Pf. St. zu zahlen haben, Uebernimmt ber Staat das Gebände, fo 
wird bie ganze zu bezahlende Summe ungefägr 205,000 Pf. St. feyu, fo daß 
für bie Nation der Unterſchied amifchen bem Behalten und bem Wegwerfen 
bed Gebäudes nur etwa 44,000 Pf, autmacht. Wird es gefchleift, fo haben 
wir 161,000 Pf. ausgegeben für das Vergniigen zu fehen wie ſchnell man in 
Englanb ven größten Bau ber Welt nieberreigen fanm; aber das Publicum, 
fo will ums bevänken, zahlt wohl lieber 44,000 Pf. um ein ſolches Werk zu 
behalten, als 161,000 Pf. für eine alberne Kurzweil. — Man fragt vielleicht: 
mie es gelommen baß ber Glaepalaſt fo vwiel mehr geloftet ale bie Summe 
welche gewöhnlich ala der Bertragöpreiß angegeben wird. Antwort: ed war 
feitens der Commifflon wie von Seiten ber Bau Hecorbanten unmöglich ſich 
auf den Vertrag zu befränten. Hatten bie HH. For und Henberfon nichte 
ya thun gehabt ala ben urſprunglichen 


unter bem glei i 
Bedingungen — d. h. binnen acht Monaten, auf dem nämlihen Bauplag und 
Die erien, bie Bleiplatten bes Trauſept · 
Dades, zahlreiche Bänder von Schmiebeifen in allen Theilen des Gebäudes, 
in den Galerien, und bas 
. St. oflete), das waren einige von ben 
Zugaben bie ben, ohnehin ſchon Bi zum äuferflem ihrer Rräfte angelpannten 
Eontraßenten aufgeladen wurden. Die Arbdeitolöhn⸗, Me fie zu zahlen hatten 
Überftiegen ben Mahſtab ihrer Berechnungen, und, ww® noch bebeuflicher, «6 
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marb unmöglich bad auf dem Bauplag verfammelte Wrbeiterheer gehörig ya 
beanffiätigen.  Wudh bie größte Wadhfamfeit gewährte feine Burgſchaft bag 
bie über 20 Morgen Flähenraum te Qlaferarheit, bie größtentheil® 
durch Ürembe (d. h. Nicht Londouer) im wenigen Wochen zu geſchehen hatte, 
veblich antgeführt warde. Das Tranfept Dad, umd mehreres andere mas 
man erſt im Berlauf ber Arbeit nöthig fand um bem Bau größere Wirkung zu 
geben, hatten bie Hecorbanten ohne Shägung übernommen, fich einfach auf 
bie Generofität der Eommifflen verlaffend, deren Maß dann ihrerfeite vom 
Erfolg der Aueſtellung abhängen mußte. Die Ermmiffion ſah fehr bald 
Märlid ein daß, wenn das Gebãude wit allem für näthig Erachteten auf bem 
Tag fertig werben follte, entweber grofe Liberalität von ihrer Seite erforber- 
lich feyn, ober ber Ruin ber Mecorbanten unvermeiblid werben wire. Per 
texe thaten wad ein ächter Engländer im ſolchen Fällen gewöhnlich tfut, Cie 
wußten daß alle Welt die Vollendung des Baues bis zu einem gewiffen Tag 
erwartete, und fle beſchleſſen daß er jedenfalls fertig werben fellte. Hätten fie 
erfi mit den Eommiffarien lange gefeilſcht, ihre eigene Sicherheit zu Mathe ge» 

gen, und mit ihren Arbeitern um bem Lohn gefnaufert, fo wären fie aufer 

Hand gewefen das Werk bid zum 1 Mat zu vollenden, und Cugland wärbe 
fo viel Erebit verloren haben, als «8 nun im ben Augen ber gangen Welt 
durch biefe beifpiellofe Leiſtung gewonnen dat. Wenn England in einem 
Yabr nicht weniger ala 110 Mill. Pf. St. auf einen verzweifelten Krieg vete 
wandte, fo wirb man's nicht umbillig finden daß bie f Eommifflen bie Her» 
fleller eines ſolchen Natienalwerla vor pofitivem Schaden ;ewahrt haben, 
Sie haben brei Zahlungerubriten anerfannt: erflenß bie urfprüngliche Ber, 
tragsfumme; zweitens eine Summe fie nadgelieferte Arbeiten zu feften Preie 
fen ; brittend eine Catſchaͤdigung für unermeliche Nebenauslagen, welde bie 
außerordentliche Urt des Unternehmens mit fih brachte. Die Totalfumme, 
wenn bie Eommiffion bad Gebäude nimmt, iſt 205,000 Pf,,mevon 139,000 Pf. 
bereits gezahlt, 22,000 Pf. garantirt ſiad, und etwa 40,000 Pf. nech zu zah · 
len bleiben. Für dieſes Geld erhält die Nation ein geräumigeres und ge- 
fmüdteres Gebãude ale urſprürglich verfproden war, und bei weiten dae 
woblfeilfte dae je gebaut werben; denn es enthält mehr ala 30 Mill. Kubil- 
fuß, und ein Kubitfuß koſtet wenig Über 2%, Pence (7%, fe.), während fonft 
ein gemöhnlies Steingebänbe auf 14 bis 15, und ſelbſt ein Holiſchuppen 
anf 3 Pence per Kubiffuß zu flehen kommt, — Der große Eiemurf die 
fer Leute aber iſt die veımuthete Schwierigkeit und Roflipieligkeit der 
Unterhaltung bed Gebäudes. Unferes Erachtene würben bie Accorban- 
ten ed übernehmen bas Dad völlig waſſerdicht zu maden, und ven Bau 
u jedweder Beftimmung bie ihm werden möchte in Stand zu fegen, für unge» 
fähr 20,000 Pf. St. Au ven Peden, infofern fie sorgelommen, ift nicht dae 
Material ſchuld, benn das Glas ift did gemug umd bas Zimmerholg durchweg 
bon ber beften balliſchen Serte, fonbern der Grunt bavon Liegt im der Leber 
eilung womit bie Ölaferarbeiten nothwendig fertig gemacht wurden, Die Eon- 
trahenten find fermer erlätig das Gebãude 24 Jahre larg für 5500 Pf. St. 
jahrlich in vellfländiger Reparatur zu erhalten, mit Einfluß der Malerei mb 
aller fonftigen Ausgaben. Was die Dauerbarfeit anfangt, fo erinnern wir 
nur an jo mande Gewädehänfer welde ſchon mehrere Menſchenalter über 
bauert haben ; das in Chataworih z. ©. fleht, glauben wir, [dom 120 Jahre, 
und das Holzwerk daran ift nech fo gut wie zur Zeit als es errichtet warb. 
Angenommen das ganze Gebänbe wiirde zu einem Jwed verwandt ber bie 
Unterhaltung einer angenehmen Temperatur nöthig machte, mas durch Wafe 
ferheigung geſchehen kännte, fo würden bazu, nach dem Urtheil des Architellen 
Sir I. Parten, ungefähr für 2500 Pf. St. Kohlen jährlich nöthig feyn, Alle 
dieſe Koflen würde bie Nation, wenn bie Regierung das Haus nimmt, ger 
wiß gern tragen, und fle wären eine ſehr unbeträctlide Steuer für einen fo 
geräumigen und für maucerlei Benügung geeigneten Bau, Und dabei blie · 
ben vom Einnahmelberfhuß ber Aueflellung not 150,000 Pf.St., die fich 
zu gemneinnügigen Zweden ber Jubuflrie und Wiſſenſchaft verwenden lichen.” 
— Die Mehrzahl der Jeournale iſt, gleih ber Times, für Erhaltung des 
Ölaspalafter; nut wenige, wie M. Pof, erimmern an den im Mitte liegenden 
Bertrag mit den Eigentpilmern ber Hänfer am Hydepatk, welde den Bau nur 
unter der Bebingung jugaben daß er nad; ber Ausfiellung wieder abgetrajem 
würde, Wie man fi mit biefen verflänbigen wird, und mas eventuell die 
neue Beflimmung des Gebäudes werten ſoll, dad wirb wohl erft in nächſter 


Parlamentefelfion entſchieden. 
Franfreich. 

Marid, 17 Roo. 

Im der vorigen Woche war jeven Morgen eine Brigade ber Armee von 
Pazis um Manövers und Uebungen im Feuer ausjnführen, auf dem Mars- 
feld verfammelt unb vom bem Präfidenten ber Republif geutuſtert worden. 
Diefe Wiederholung kriegeriſcher Schauſpiele ſcheiut Yauptfählih bie Quelle 
zu fen ans ber die Staatoflreicht gerüchte gefloffen find. Die elyſseiſchen 


Blätter machen fih hintennach Über den eingebilbeten Schreien luſtig, aber 
bie Beforgniffe, befonder® am legten Donnerfiag Abend, [einen fi auch 
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fonft befonnenen Penten mitzetbeilt zu Haben, Der Eonftitutionnel fpot- 
‚tet Über die Helden ber —— Prärogative, Über die heilige Schaar 
eraltirter Orleaniften und reigbarer Pegittmiften die dem Elyfse einen unbarm · 
berzigen Krieg erflärt und in biefem Felbzug Hrn. Ehangarnier 
zum Herold, Hru. Baye zum General der and und Seemacht erfehen haben, 
ja er behauptet in ber Borausficht des furchtbaren Kampfa habe man fidh nicht 
allein an ben Opfermuth einiger Mentagnarde um Hülfe gewendet bie Ber- 
foffung zu reiten, die Tribline zu vertheibigen und bie Dictatın zu verhinbern, 
Tondern &8 fetyen auch bie Revactenrs einiger Iowrnale von den Chefs der Wi- 
berflanböpartei eingeladen worden, bamit fie nöthigenfall® bie Thaten ihres 
Sirgs und bie Nieberlage ihrer Feinde befchreiben lnnten. So hätten fie ſich 
In die Faſſung gefegt ven kommenden Staalsſtreich zu erwarten, Als dann 
freilich das Warten etwas lange gebauert und man allmählich Fungrig gewor · 
ben, fegen mehrere ber HH. Reprälentanten nad Haus gegangen, andere je 
doch bis zu einer fpäten Nachtſtunde im Valaſt der Affemblde geblieben, erſt 
um 2 Uhr Morgens babe Hr. Baze ben Boftenbefehl aufgehoben und ſich felbft 
zur Ruhe gelegt. In einem zweiten Bericht fommt der Couſt itutionnel auf 
dieſe Geſchichte zurück, die er folgendermaßen im die Scene jest. Es war halb 
‚9 Uhr Abends, eine Stunde nach bem Botum, wo fih das Bedürfniß ber 
Entfaltung des größten Muthe im Palaſt Bourbon allgemein bewerklich 
machte. Ob ed vor ober nach Tiſch war, willen wir nicht. Aber man war 
fehe beflürzt oder nahm wenigfiens dieſe Miene an. Wan verſicherte bie ernfle- 
fen und unglädligerweife zuverläffigfien Nachrichten erhalten zu haben. Es 
war ber Augenblic gekommen zu flegen ober zu flerben. Da ber fjrangofe 
nichts allein thut, wenn er Geſellſchaft Haben kann, fo ſuchte man überall, in 
„ber Wohnung, im Theater, und fonft Gefährten des Martyrifums anf. Ein 
Repräfentant der Montagne, eim ſocialiſtiſcher Schriftfteler, hatte bie Unan- 
nehꝛullchteit von einer ſolchen Pirmbotfchaft erreicht zu werben, und dem guten 
Glauben fie im Ernſt zu nehmen. Er opferte feinen Abend um in ben Palaft 
Bonrben zurüdjufehren, wo er 80 bis 100 Helben fand welche bie Thermo 
polen bewachten. Der erſte welcher den neuen Reeruten anlief, war ein jun 
ger Repräſentaut, bekannt durch feine einzige Mebe und bie gränzeuloſe Be» 
wunderung die ihm Hr. Thiers einflößt, Der Wontagnarb wurde über bie 
Beängfligungen die man verfpiirte, aufs Laufende gefegt, man fragte ihn ob 
man auf den Beiſtand ber Linken zur Bertheidigung ber Rechte der Aflemblee 
zählen bürfe, man verhehlte ihm nicht daß bie erafteften Maßregeln nöthig wer» 
ben könnten. Bon einer Berfegung be® Präfiventen ver Republik in Auflage 
fand ſprach man al® von ber einfachſten Sache, mir wollte man fie für bie 
wiberfpredenbflen Befchwerben begründen. Da bie Beit verging ohme eime 
Neuigteit zu bringen, fo regte ſich allmählich etwas Slepticiemus im bem Geift 
von Peuten bie man in ihree Hauserdnung geflört hatte, bie das Schildwach · 
ftegen langweilig fanben unb bie [chem befürditeten bafı es lächerlich wer- 
den möchte, Sie eröffneten daher den guten Rath man felle ſich vorher erfun- 
digen ehe man ſich Ängflige, moram man noch nicht gebadht hatte, und nach 
einigen Debatten wurde beſchleffen eine Recognofeirung vor bem Play vorzus 
nehmen, Eine parlamentarifche Patronille wurde organifirt, fie beftand, wenn 
wir recht belehrt find, aus einem befondern freund des Hm. Thiers, zwei 
Montagnarbs, einem General von Ruf, und war, wie vom Rechtewegen, com- 
manbirt von einem der Duäfteren. Die Patrouille, deren Rüdkehr mit Ban- 
gen erwartet wurde, zog ohne Hinberniß über bie Eoncorbebrüde und rüdte 
in größter Orbuung anf ben Play vor. Bom Dbelist an flich. fie nad und 
tod} auf einige feltene Wanberer, bie ſich fark im ihre Paletots gehällt Hatten, 
weil bie Luft friſch war und ein Meiner Nebel aufflieg. Da biefer Mebel bie 
i iſchen Blane die man beforgte, in feine Finfternig hüllen fonnte, 
fo fetgte man bie Recognofeirung fort biß in die Rue de la Pepiniäre, deren 
Taſerne, wie ale benachbarten Hänfer, hermetif verſchloſſen und veollommen 
fill war, Man nahın den Nüdweg über das Elyfee, das man befutfam um⸗ 
gieg und wo man fein Licht gewahr wurbe, und kam nad dem Palaft Bour- 
bon zuruck mit der Nachricht nam habe nichts geſehen, michte gehört. Auf 
diefen beruhigenden Bericht LHerfid das Urmeecorps anf, Drei Biertheile 
ber ammefenben Repräfentanten beeilten ſich nad Haus zu kommen, mit Flu⸗ 
hen auf biefenigen deren allzu bewegte Einbilbungefraft ihnen dieſe langen 
Stunden ter Beängftigung bereitet hatte, Einige blieben jedoch Bartmädig 
dabei noch Schildwache zu ſtehen, bie Stille der Strafen konnte ja eine Lift 
ber pflichtoergeffenen Gewalt feyn, bie vielleicht ihre Dperationslinie om 
rechten nad dem linfen Seine Ufer verlegt hatte. Gie wollten, troß aller be- 
rubigenden Anzeigen, einmal am Vaterland verzweifeln, umb erft mach 2 Uhr 
Morgens ließ fi ihr Patriotiemus ermweichen und übergab bie Waffen dem 
Schlaf. So der Eonfitutionnel, ber im biefer Darftellung mit ber Kunft 
des Charivari metteifert, Der „Beneral* Baze ift jest die Lächerliche Figur 
in ben elyfeifchen Blättern, fie eutſchädigen fi damit für die Anzäglichkeiten 
gegen ben „Admiral“ Fortoul. 
Zwiſchen ber Prüfungscommijflon für den Quãſiorenvorſchlag und ven 
beiben DMiniflern des Srieg® und des Innern, melde biefelbe vernommen 
hatten, hatten ſich wegen Anerkennung des Protololle Mißverſtäuduifſe erges 
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ben, und im Mowitenr iftjegt folgender Brief bes Gen. be Thorigup-am 
ben Präfibenten ber Comtuifflon (vom 11 Nov.) abgebrudt: „Gr. Bräfivent , 
Das Protokoll über bie geftrigen Borgänge im Schooß ber Iultiativeommife 
flon, das Sie bem Hrn. Kriegeminifer umb mir mitgetheilt haben, , enthält 
bebeutenbe Umrichtigleiten, und es ift umfere Pflicht Sie darauf aufınerffans 
un machen. Vachdem ber von mir andgebrüdten Anſicht über vie Unvereine 
barkeit des Borfchlags ber HH. Duäfloren mit bem Artikeln 19, 50 und 64 
der Verfaffung, und ber gegem bie Inbetrachtnahme diefes Borfhlogs ſpre - 
chenden politifhen Gründe Ermähnumg geſchehen ift,. läßt der Berfaffer des 
Protofolsmich folgende Sprade führen: das Decret vom 11 Mai 1848 
eriftiet, es liegt vor ben Augen ber Truppen, Alle im Ürtilel 32 ber Ber» 
foffung und in dem Decret begriffenen Rechte find auerlaunt. Es if unnäg 
weiter zu gehen, und bie Erhebung bes Borichlag® au einem Beſchluß im je» 
digen Augenblid würde zu fchllinmen Auslegungen Anlah geben, Dieß ſind 
nicht meine Worte, Erlauben Sie mir, Hr. Präfldent, fie treu zurüczuru⸗ 
fen. Da ber Hr, Rriegeminifter auf die an ihn gerichteten Fragen im Betreff 
ber Unheftung des Dectets vom 11 Mai 1848 in ben Caſeruen geantwortet 
hatte, fo bat ich eine zur inachen und erklärte auedrcllich dieſes 
Decret feine mir in Wiberfpruch mit bem wermöge der Berfaffung bem Chef 
ber volljiehenden Gewalt zuftehenben Beingniflen, Ach fügte hinzu bie De» 
fehle in Beyug auf die Ernemmumg bes Cheis der leaft des Mrtileld 32 der 
Berfaffung zum Berfilgung ber Aflemblde geftellten bewaffneten Macht müßten 
dom ifter und im all der Berhiuderung desfelben von 
demjenigen militäriichen Chef dem bat Obereommando ber Truppen übertra» 
gen il. Diefe Meinung ift unerträglich mit den Beflimmmungen bes Decrets 
vom 11 Mai 1848, ich fan daher nicht zugeben daß man wid, fagen lüft 
dieſes Decret fen noch im Kraft. Dieſes Decret wurde von der verfaſſungge · 
benden Berfammlung erlaffen. it bem Decret nem 10 Mai 1849 das bie 
Anheftung in ben Eafernen verfügt, ift e8 derfelbe Fall. Ich habe nicht nö 
thig zu bemerfen daß man ſich auf bad was durch eine verfaffunggebende Ver · 
ſaumnluug geregelt und zugelaffen werben konnte, im einer wejentlid; verjchie» 
benen Lage nicht berufen barf, wo bie Unterfheibung ber beiden Gewalten 
gilt, und nad) bes Text und bem Geift der Berfaffung aufrechterhalten wer« 
ben fol.’ Ich erkläre Daher dat; nach meiner Ueberzeugung das Decret nom 
11 Mai 1848 nicht als noch in Kraft beflehend betrachtet werben faun, umb 
ich habe nicht ein Wort gefagt woraus bas Gegentheil nachzuweiſen wäre. 
Der Hr. Kriegeminifler, wenn er auch zugab daß bad Deeret früher in ven 
Eafernen angeſchlagen war, hat bod die Auwenbung bie man diefem Deexet 
geben möchte, nachdrücklich gurlidgewiefen und mit volllommener Veftimmte 
beit für den Ehef ber vollyiehenden Gewalt bie ihm gebührenven Rechte geltend 
gemadt. Wir wären Ihnen unendlich verbunden, Hr. Präflvent, wenn Sie 
in unferm Namen bie angebeutete Berichtigung, und in jebem Fall ben Au⸗ 
ſchlußj bes gegenwärtigen Schreibens au das definitiv genehmigte Protofoll ver- 
langen wollten. Sie x.” Der Kriegeminifter General de Saint- 
Armand ift mit unterjdrieben, 

Dieſes Schreiben bildet einen Theil der Sigungeprotofolle der Initia- 
tio Commiſflon vom 10, 11 umb 12 Nod, die jegt gebrudt find und geflerm 
am Borabend der Berhanblungen Über den Daäftoremvorfhlag den Belköre- 
präfentanten ins Haus geſchickt wurden. Es handelte ji bei ber Verneh⸗ 
mung ber beiden Miniſter vormehnlid darum ch fie das Decret vom 11 Rai 
1848 nod als fortbeftehend gültig anerkennten. Dich hatten fie zu wiederhole 
tenmalen bejaht, General de Saint-Arnaud, über bie Nichterwähnung bes 
Borts „Belege, Inflitutionen* in feinen Tagẽbefehlen zur Rebe gefiellt, hatte 
betheuert daß es im mie in ben Sinn gelommen das Geſetz zu vergeflen, vaf 
er ber erfte jey es u achten und ihm: bei allen Achtung zu verihaffen, daß er 
aber glaube «8 ſiehe zu hoch um es in Togöbefehle einzuräden für Männer bie 
es im Herzen trügen, umb maß er betritt war mur bie birecte Ernennung eine 
Generals durch die Affemblee, ober daß ber Fall bes Miftrauens, mwelder 
eine folde außerordentliche Maßregel rechtſertigen follte, vorhanden wäre, 
Da bie Reclamation fam, verfaumelte ſich der Autjhuß aufs neue, urtheilte 
jedoch nach abermaliger Berlefung bet beanftandeten Prototolls va dasſelbe 
keine Unrichtigfeit enthalte, umb es erhielt dann einflimmig Die definitive Ge⸗ 
nehmigung. Auf Grundlage biefer Actenflüde wurde num bie heutige De: 
batte vor außergewöhnlich zahlreihem Haufe geführt, Der Duäftoren- Une 
trag, wie ihn bie Eommiffien formulirt hat, geht dahin: das Deeret vom 
11 Mai, das bem Präfidenten ber Affemıblee das Recht gibt ein directes 
T gebot zu erlaſſen, mit neuer Geſetzeakraft zu promulgiren, ber 
Armee in einem Tagebefehl bekannt zu machen und in den Caſernen anyı 
ſchlagen. Hr. Ferdinaud de Laflegrie, ein Hreunb Eavaignacs, trat mit 
Bermittlumgsvorjchlag auf: „I Betracht des Artilels 32 der Ber- 
faffung, und in Erwägung daß das Decret vom 11 Diai noch immer in Kraft 
if, befichle die Nationalverfammlung daß dasfelbe im dem Gafernen ange 
ſchlagen werde, und geht zur Tagesorbnung über.” Dief wäre eine metioirte 
zT eine Refolution gewefen bie im Gruud basfelbe befagte, mar 
pätte man einen förmlichen legielativem Act vermieden. Der Kriegeminifler 
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General de Satat- Arnaud wiberfegte ſich beiben Autrãgen mit Einer ſchrift ichen 

die ihen vom Präfibenten der Republit ſelbſt im die Feber dictirt 
feun fell. Sie iantet im wefentlichen alfo: „Da will im einem Augenblick 
ber voflflänbigften Mube, und machdem bie Botſchaft zur Verführung eingela · 
ben bat, ein Decret wieberherflellen, bad bie verfaffunggebeude Nationalver- 
femmfung kurz tor bem Attentat von 15 Mai und dem Iunius- Aufſtand er» 
en hat. Die verfaffunggebende Nationalverfammtung war eine fouveräne 
, und bat überbieß das Decret nur in ihrer Gejchäftsorbnung 
Bir 
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nur bie Trennung ber Staate gewalten, ſondern 
auch die Diecipiin ber Armee wird damit vernichtet werben, Was follte z. B. 
fi widerſprechenden Befehlen aus ber Armee 


wo man bie Parteichef6 in eifrigen — 
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ber fein Bermögen als feinen Officiert- und den Repräfentantengehalt 5 
eine Mitgift von 800,000 Fr. zu. Hr. I. Odier war bem —8 
General feit Lange befreundet, uud er war es der im September 1848 das 
Jeurnal: le Erdbit grünbele, um bie Candidatur bes (Chefs ber vollziehenden 
—— vom Standpuult ber Handels. und Induſtrie Intereffen au unter⸗ 
tügen. 

— Paris, 17 Non. Wir haben Leine Miniſter mehr und keine Mi⸗ 
nifter no, Der Feldzug ben die Majorität gegen deu Präfldenten in biefem 
Angenblid begonnen, hindert bie vorſichtigeren Geiſter, bie biplomatifchen 


Nationalver- | Raturen in beiden Lagern nicht an einen Bergleidh zu denfen, Die flamefle 


ſchen Dinifler- Drillinge, bie Miniftercandibaten quand möme — Barode, 
Fould und Rouher wären bereit an ber Seite bes bonapartiflifchen Caſabianca 
bie Vermittler wilden dem Präfibenten und ber Majorität zu maden, 
Drougn be YHups follte als neues Berföhn hinzutrelen, und ber 
Majoritãt für die belanute bonapartiſtiſche Nachgiebigkeit ber erfigenaunten 
einen Erſatz bieten. Es geſchieht vieles in dieſer Richtung und bie eherna · 
ligen Miniſter bes Prãſidenten, die num ſehen daß er am Ende für alle feine 
Unt Männer findet, bereuen ihre zu weit getriebene Aengſtlich⸗ 
keit und Gewiffenhaftigteit. Thiers arbeitet ihuen auch aus Kräften entgegen, 
unb man kann fagen heute ſiehe die Frage zwiſchen bem Präflventen einerfeits 
und Hrn. Thiers andererfeits, Die widerſpruchavolle Erflärung ber Minifter 
vor der Initiatirommifften Kat bie Aetien bes Hrn, Thiers fleigen gemacht, 
fein ben Quãſtoren in ben Mund gelegter Antrag hat Auefiht in ber gemil- 
berten Geftalt-einer motivirten Tagesorbnung durchzugehen, und dann dürfte 
das kriegeriſche Weiter noch eine Weile dauern. Der Präfldent hat ohnehin 
noch keinen Angenblid mit feinen geheimen Rüftungen aufgehört. 

** Straßburg, 18 NW Die Gerüchte von einer Iheilmelfen 
Yenberung des Dinifleriums gewinnen an Befland, und e# iſt auch einleuch⸗ 
tenb ba bie Politit der Bo zu biefem Drittel ihre Zuflucht neh 
men muß um entweber einen Schritt rädoärte zu ben frühern Berwaltungd« 
elementen, ober einen Schritt vorwärts zur republicauiſchen Oppofltion zum 
machen, Bei all bem ifi ein abermaliges und zwar baldiges Gegeneinanber« 
renmen ber jo ſeht aufgereisten Parteien unvermeiblih. Im den äfllihen Pro» 
vingen herrfcht Überall bie erwünfchtefte Ruhe, und es fpricht fid im allgemei« 
nen ber Wunſch aus bad allgemeine Stimmrecht möge, fo ungelmälert als 
«8 nur Immer bie Umſtãnde erlauben, wiederhergeflelt werben, In ben Fabri · 
fen fehlt es nicht am Arbeit, befonbers in ben Mafhinenmerkflätten bie fir bie 
Gifenbahmen vollauf beicäftigt finb. Die Spinnereien Magen über allzu 
große Theuerung ber Rohſtoffe. Unfere Haubelölammern haben fit an bas 
Miniſterium gewendet um eine Ermäßigung ber Zölle für amerikanifche 
Baummolle zu erlangen. Im Havre ifl ber Vorraih jehr gering, während in 
Liverpool Meberfiuß am diefem Stoffe herrſcht. Die Pariſer und Lyoner Pos 
ſten trefien feit einigen Tagen fehr verfpätet ein, ba bie meiflen Straßen [ehr 
ſtark mit Schnee bebedt find, *) Wir heffen baf von morgen an eine Beſſe⸗ 
rumg in biefer Hinficht eintritt, da hemte vie Abtheilung ber Parifer Eifen- 
fenbahn von Barle Duc nach Eommerch dem allgemeinen Verkehr übergeben 
wird, Die Schuerfälle in den Bogefen waren feit mehreren Yahren nicht 
mehr fo beträchtlich als biefes feit einigen Tagen der Fall ifl. 


Atalien, 


ſechs Jahren die Raiferin von Ruftlandb nub fpäter ber Eyar felbſt. SHoffent- 
Tich wird die milde Luft ben Herzog eben fo erquicken als jeinerzeit bie Kai ⸗ 
ferin, Im Gefolge des Herzogs befindet fid Oberſt Hürft Bagration, fein 
Secretär Hr. d. Muffarb umd fein Arzt Dr. Fiſcher. (Arm. bi Pal.) 


”+ Mom, 12 Nov, Es wird mir vom verläffiger Seite derſichert daß 

der Cardinal Staatöfecretär jüngft ein Schreiben ber farbinifden Geſandt · 
ſchaft erhalten habe, worin das ZTurinere@abinet dringender als früher den 
Wunſch ausfpricht bie alten freumblichen Berhältniffe mit dem heil. Stuhl recht 
bald wieder bergeftellt zu ſehen. Nachdem eine Earbinalchngregation ihr 
Gutachten darüber abgegeben, finb in einem Antwortichreiben bie Bediugum · 
gem näher bezeichnet werben, auf berem Grumblage man im Batican gemillt 
if einen Prülaten mit ausgebehnter Bollwacht nad Piemont ur Veilegung 
ber Differengen von hier abzufenben, — Die, Rachel befindet ſich feit einigen 
Tagen unter und. Gleich nach ihrer Ankunft vom Neapel kündigte fle zwei 
Borftellungen im Teatro Metaftaflo an. Geftern fpielte fie im Bajaget unter 
Beifall, Ungeachtet des hohen Einlafpreifes war bas Haus Über» 
Heute tritt fie zum legtenmal in Harine's Phãdra auf. Seit geflern 
atmen wir ein weuig freier, benn bie Regengüffe fangen an ſich zu erſchöpfen. 
Der ausgetretene Tiber ift ans ben Straßen in fein zwar immer noch hoch 


F 
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an u —— Kehl nad Rarlarabe nicht Er Ara ⸗ 
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trelbendes Btet zurlichgetichen, befäftigt aber nur noch bie Keller. Der Zurttz 
von Fremiben if tmmer noch fehe lebhaft. Auch die Furſtin vom Liegmig traf 
von Florenz hier ein. 

++ Mom, an Man er Br - ältigen Berſuche - 
anferorbentli engungen der en Megierung erinnern 
—— neu unb febfläubig ya !organifiren, unb mo möglich auf 
20,000 Dann zu bringen. Zur Erreichung des Ziels wurden alle weltlichen 
und geiftlichen Behörben wieberholt jur thätigfien Mitwirkung aufgeforbert, 
Jene verbiefien den Freiwilligen Berbienfimetaillen ſchon beim Eintritt, ben 
Geworbenen hohes Handgeld, allen eine ſichere Ausſicht auf nahe Eivilverfor- 
gung; bie Geiſtlichen bemiefen ben Leuten von den Ranzen herab baf wer 
fid) zur Berfehtung der Rechte des Heil, Stuhls unter ben Fahnen bes Statt. 
halters Chriſti flelle, ein Werl hriftlicher Frömmigleit ganz unvergleihlichen 
Ruhms volbringe; Kurz man hatte alle geläufigen mmb nicht geläufigen Hebel 
ber Werbe kunſt in Bewegung gelegt. Nach folgen Borgängen hat jegt Se. 
Heiligkeit der Bapft dem Kriegduinifter zu einem genauen Bericht Über bie der · 
malize Lage diefer bedeutungaſchweren Angelegenheit weranlaft, und ber Be 
richt iſt alsbald erfolgt. Kr bringt bie unerfreuliche Runde baf bie in bie 
Proviugen geſchickten vier Stabsofficiere immer mod erperimentiren ohne deu 
Ausgang Ihrer Miffion irgendwie verbärgen zn lounen. Die unter biefen 
Umfänben von mehreren Garbinälen wieder zur Sprache gehrachte Einfüh- 
rung ber Eonfcription nach bem Mufſer ber neapolitamifchen wurbe vom Papft 
auch jegt als mapafienb für bie Verhältniſſe bes Kirchenſtaate et. So 
iſt denn noch für lange Feine Ausſicht vorhanden daß fi bie päpfilihe Regie 
zung von der Hülfe der fremden Drcupationdtruppen wird emancipixen Zümen, 
Durch Bitten beftürmt (a la demande gönerale), hat Fräulein Rachel 
voch eine dritte Borſtellung, Raeine 8 Andromache, auf heute Abend angefün- 
digt. Sie tritt darin als Hermiene, Fräulein Rebeta als Andromache auf. 
Ein Parterrebillet Toftet auch heute 5 fr. Eine Meine Loge des erſten Range 
35 Fr., bes awelten 60 It., bes britten 35 Fr, bes vierten 25 ffr., bes 
12 fr. Der Graf und die Gräfin d. Trapani wurden während ihres hieflgen 
Bufenthalts anf jeve Weife andgezeichnet. EmbinalAntonelli Lam ihnen faft 
nie don der Seite. Sie find nad) Florenz abgereitt. 


Florenz, 12 Nov, Der Monitore enthält folgendes Deeret: „Art. 1, 
Die toßcanifchen Geſandiſchaften in Konflantinopel, Turin und Neapel mer. 
den eingezogen. Wirt. 2. Es werben vorläufig bie Vertretungen bei ber fran- 
zöfifchen,, großßritannifcen und beigifdhen, wie bei ber öflerreichifchen Regie: 
rumg und bem heil. Stuhle in ihrem gegemwärtigen Range fortbeſtehen, in 
Bulamft aber die diplomatifchen Agenten in Paris, Wien unb Rom mar ben 
Rang von Sefhäftsträgern beffeiven. Damit ſtimmen fo ziemlich bie Anga⸗ 
ben ber Deflerr. Corr. vem 16 b., welde bereits Keuntniß von ber Beftims- 
mung des Art. 1 hatte, Das Wiener Blatt weist bei Diefer Gelegenheit ben 
Bormunf zuräd, als ſuche Deflerreich thatfächlich fi in Befly von Toscana 
zu fegen, inbem es ſich das Commando ber toßcanifchen Truppen umb bie bis 
plomatifde Vertretung ameigne. Defterreich, verfichert bie Cort, werde nichts 
ihun wedurch daß politifhe Gleichgewicht geflört werben könne, feine Prãten⸗ 
firmen auf Toscana gingen nicht Über bie enropätfchen Berträge hinaus, welche 
ihın das Heimfallsreht auf bad Grofiherzegthum verbrgt hätten, 


Reuelte Pofen 


= Frankfurt a. WM., 19 Nov, Der Eommilfionshericht über 
Auslegung des Bandesbeſchluſſes vom 2 April 1848 hinſichtlich der Aus- 
nahındgefege ift in ber Beindesverfanmmlung zur Borlage gelommen, und wirb 
demmächft darüber ‚ein Beſchluß gefaßt werben. — Ia,den höher Streifen in 
Frantfurt & Di. ift das Gerücht verbreitet Frhr, v. Blitterädorff werde dem · 
nächft wieder als Bumbestagsgefandter reartivirt werden; bagegen beftätigt 
ſich die Ernenmmg des Hrn. v. Finde zum Präfibenten bes Oberappellationd: 
gerichts in Raffel nicht, man glaubt vielmehr daß die grofiberzogl. hefſ. Res 
gierung bamit umgehe ihn wieber-gım Kanzler der Umiverflät.@iefen Qu er- 
nennen. — Zu Anfang bes nächſten Jahres werben in Franlfurt a, IR, Tom 
ferenzen in Betreff € Srfüngnißreformen:gehalten, unb zu ben- 
felben von allen veutfchen, Regiernngen: Sachyerfländige geſchickt werben. 

Die N. Münchner Ztg. verflhert nun ebenfalls daf feine Modifica 
tion des Minifteriums, kein Müdtritt bes Hrn. v. Kleinſchrod bevorſtehe. Auch 
feg Hr. v. Schrenf nicht durch den Telegraphen nah München berufen wor- 
ben, „mb alle daran noch weiter fi Mmüpfenben Angaben fallen ſenach von 
ſelbſt —— Auch die Ernennung des Hrn, v. Schrent zum Bundes ⸗ 


begeguen. 

Hannover, 18 Rov. Die Hannoveriſche Zig. bringt folgende 
amtliche Attilel: Hannover, ben 18 Nov. Nach dem unerforfälichen 
Rathſchluſſe des Allerhöchſten ift Seine Mojeftät Ernft Auguft, König 
von Hannover, am heutigen Tage aus ber Zeitlichleit in bie Cwigleit 
binlibergegangen, Die bem Hinfheiben des Könige vorangegangene Franke 
beit beruhete auf almählihen Entſchwinden ber Kräfte, und beren ſchmer ⸗ 
zenlofer Fortgang führte die völlige Auflöfung um 6 Uhr 45 Minuten Mors 
gens herbei, während Ihre königl. Hoheiten der Kronprinz, bie Sronprin« 
zifin, Seine Durchlaucht der Bring Alerander zu Solms-Braunfels und bie 
in den nächflen Beziehungen zu Seiner Majenät flehenden Perfonen das 
Sterbelager umſtanden. Die hohen Herrfchertugenden Seiner Majeftät des 
Könige laſſen Ihn als den Gründer und Erhalter einer neuen Hera fir bas 
Königreich, deflen Beglüdter und deffen Stolz Er war und bleiben wirb, er⸗ 
kennen; aus Seiner hohen Weitheit, ans Seiner Feftigfeit im Beharren 
dein für Recht Erkaunten uud aus Seiner umparteiifhen Gerechtigkeit erflärt 
«8 fih, daß Er die bewundernden Blide Europa’s auf fih zog; e8 erllärt 
fich daraus und aus ber treuen Ergebenheit des Sannoveraner# an bas are 

e Flrſtenhaus die allgemeine Trauer, die tief empfunbene Theile 
nahme febes Hannoveraner an dem ſchweren Berluft welcher das Land bes 
teoffen hat, und bas hoffnungsoolle Bertramen welches berfelbe Seiner Mas 
jenät —— Nachfolger auf dem Throne glorreicher Vorfahren mit Treue 


Patent, das Ableben Sr, Maj. bes Königs Ernſt Auguſt, mb ben 
Yntritt ber Regierung Sr. Maj. bes önige Georg des Fünften betref« 
fend, Geotg ber fünfte, von Goues Guaden König von Hanusver, Fönigl, 
Bring von Großbritannien und Irland, von Eumberland, zu 
Braunichmeig umb Lüneburg ıc. x. (is dem Allmächtigen > 
Kae ee Sm. — be a igflen, großmädtigftem 

eften und Deren, Derru bon königli 
Prinzen von Örofbritannien und Irland, —— von — gar 
Braunfhweig und Mineburg ze. sc, am heutigen Tage aus biefem Leben 
zurufen. Wir, Unſer königlihes Haus und Unfere —— ſind dadurch 
fit sn —— her — kraft der in Unferm königlichen Haufe 
beſtehenden 0 nung des Königreichs ag auf 
Uns übergegangen o eben ir Unfern Untirthanen uxb en Behör⸗ 
den — en zu ertennen, Mir Ps er zugleich hiermit 

t 


5 


bei Unferm Löniglihen Wort die unverbrũchli ber Danbesver« 
— Inden Wir Unfere —— ere Diener geifl« 
lichen unb ichen Standes in ihren Aemteru tigen, bertranen Mir zu 
denſelben unb zu allen Unſern Unterthanen daß fie Uns ben ſchuldigen Gehorfam 
leiften, auch mit Treue und Liebe Uns flets ergeben feyu werben. Dagegen 
verſichern Wir denfelben Uuferer löniglichen Huld und Gmate, Unfers lan 


besherrlichen Schuhen, und Unfers.ernfien Willens pas Glüd Unſerer Unten 
thanen mit Hilfe des Allerhöchſten mad, Unſern Kräften zu fördern. Bir 
aben verfügt daß biefes Patent in ber von Ung umterfehriebenen und mit bem 
egierungsfiegel verfehenen Urſchrift dem Archiv der allgemeinen Ständever⸗ 
fammlang ‚übergeben, basfelbe durch die erfie Aiheilung ber Geſetz⸗ 
ſamulung veränbet werde. Hannover, 18 Nov. 1851. = s) 
gen) Georg. (ge) v. Müuhaufen. Lindemann. v. Röffing. Jaco 
ener, Dr. che vd. Hammerftein. bezeuge hierdurch daß vorfiehenbes 
Barent nah erfolgtem Vortrag bes Im von St. Maj. dem König im 
zieiner Begenmart met worden iſt. Dannover, ben 18 
Nov. 1851. (gez) Bening, Generalfecretär des Gefammtminifteriums, 
Die N, Brenf. Ztg. fagt Über Nönigs Unguft Tod: „Der greife 
Monarch, der ältefle unter dem regierenden Herren Europa'd, ve ich 
5 Jun, 1771 zu Lonbon geboren, iu Göttingen gebilbet, trat banın im bie 


Armee ein, fodt 1793 umb 1794 mit hoher Mutyeihuumg gegen bie 
—* Repubticaner in Hollaub, und wurde bei eimenr Ueberfall viermal 


politif 
1815 vermählte er fich mit ber Schwefter weiland Ihrer Maj. ber hochſeligen 
onife, ber Pringeffta Friederile von Medienturg Strelig (vermäßlt 
An erfier Ehe mit dem Prinzen dadwig von Prenfpen mb in zweiter mit bem 
Bringen Friedrich Wilhelm vom Solms Braunfels, Witwe von beiden) ; 
1837 folgte er feinem Bruder Wilhelm IV auf bem hannoverihen Thron, 
König Ernft Auguft hinterläft mar einen Sohn, ben Kronpringen Georg (ge 
Soren 97 Mai 1819, vermählt 1843 mit der Kromprinzeffin Darie, einer ger 
Homen Pringeffin von Gadfen-Witenburg), ber ihm im Mei als König 
Beorg V folgt. Bei ben nahen verwaudiſchafilichen Beziehungen unferes 
Löniglihen Hauſes zu dem abgeſchiedenenen Morarchen, bei ben vielfachen 
Verbindungen bie König Ernſt Auguft wäßren» feines längern Hufenthalts 
Wier gefnäpft, wird biefe Trauerbotſchait Überall mit ungeheucelter Theil 
nahme aufgenommen und glauben wir baß im unferer ſchweren Zeit 
der Tod eines fo emergifhen Frfien, eines fo fehlen preufifhen Bundes 
genofjen doppelt verhängnißvell if.“ . 
Dredden, Die Frehmdthige Sachſen · geitung muß aus zuverlälfiger 
Quelle ihre Nachricht Über das Befinden Ihrer Maj. ber Königin dahin be- 
zichtigen baff das Unwohlfegn] mr unbedeutend war und fd lediglich auf ei · 
sen Huften beſchränkte, der dieſelbe nöthigte einige Tage das Zimmer 
a hüten. 
* iel, 16 Nov. Alle Majors und mehrere Hauptlente find bereits 
„ inehrere der letztern werben im bem nächften Tagen abgehen. 
Im Kiel Hat der Major Lütlen bas Commando niedergelegt ; das Dügercorpd 
wird von dem Hauptmann v. Soben ommanbirt, in Glud ſtadt ift ver Major 
Sialemanı abg in Pre der Mojorv. Cramm u. |. m. Der Oberfl 
Seveloh ſoll gleichfalls feinen Abjchied erhalten haben; wahrſcheinlich wirb er 
äuteruniftif das Commando! fortführen bis General Barbenfleth ſich bewegen 
füht die traurigen Kefle ber ſchleswig · holſteiniſchen Armee bem dãniſcheu 
Here einzuverleiben. Bum 25 d. fpäteften® zum 1 Dec. werben dann bie 
Bänifden Officiere eintreten, Später ſollen and; viele Unterofficiere abgehen. 
Ms ift nicht möglich gu einem Haren Blid in biefe Berhältnifle iu gelangen, 
| Während diefes ſich bier zuträgt, ſchreibt bie Hreuß. Zeitung einen langen Ur. 
! filel des Inhalts: daß eine Einverleibung des holfteisifdhen Gontingent® in die 
Bänifhe Armee nicht ſtatthoft fey; gewiß ift dabei baß man in Preufen bie 
Sitiatine im diefer „Baltfadhe* des nördlichen Deutfblanbs wieder einmal 
wicht gehabt, fonderm daß ber rufflihe @eneral v. Bodikco von Pelereburg 
and die befinitinen Weiſungen nad Kopenhagen überbracht hat. Uebri⸗ 
gene ift man in ſtepeubagen gar nicht frech. Die Sache hat ihre guten 
brünte, Sie werben fid ver Geſchichte erinnern bon ben Enten bie gefragt wurr- 
ben, ch fie licher gefotten ober gebraten feyn wollten. Wir begreifen daß bie 
ift. ber weun es zu einer folchen Wahl lommen müßte, 
wars henn fo viel Untedht gegen die Herzogthüumer begehen, um ſelber an 
harte Wiebervergeltung au füylen? Und, es möge ihnen gefagt feyn, 
dort am Sunbe, das if nur mod) ber feine Finger von der Hand bie auf ihnen 
men jept am rufen wird! 
v Bien, 18 Nov. Die auf heute anberaumte Abreife des Erzher · 
Fertinand Mortmilien nad Zrieft ift bis auf fünftige Woche verſchoder. 
Der Eripergog begibt ſich am Bord ter Üfregatte „Benus" und wirb an ber 
Seeugung Iheilnehmen welde von einer öſlerrelchiſchen Flotlille im abriati- 
chen und mittellandiſchen Meere unternommen wird, — Die Erherzogin Eli 
Pr v. Efte wirb fih am 24 d. vom bier nad) Veuedig begeben um bort 
gut der Großfürfiin Aleyandra von Rußland, ihrer Eoufine, einige Zeit 
gm weilen und danu mad) Modena zu gehen, wo fie den Winter bei ihren 
Derwandten wubringen fol, — Der Graf und bie Gräfin v. Ehamborb wer- 
den bem Bernehmen nach ihre Reife nad Venedig erft zu Weihnachten amtre- 
gen. Gegenwärtig befinden fie ſich in Frohederf, von wo and fie früher mod) 
h einen Autfing nad Brunnfee zur Herzogin v. Berry unternehmen werben. — 
Die Beratungen Aber die Reformen welden unfere politife Organifation 
ı entgegengeht, dauern fort, und haben aus Liefem Anlaſſe in ben legten Ta 
| gen — dem Borfige Er. Majeſtät des Kaiſers mehrere Miniſterconſeils 
Pkattgefunden. 


* Bien, 18 Nov. Wenn man will, fo liefert die heutige Deflerr. 
Eorrefp. einen Sommentar zu ber plöglihen Abreife bes Eriheriogs 
Albrecht nad Rallen. Alle Anjeichen fegen vorkanben daß bie revolutionäre 
Vxwpagauda in Mittelitalien einen Schlag zu führen gedeule. Die Defierr. 





Eorrefp. if vom ber Erfolglofigkeit jedes Aufflandes Übergeugt, denn bie Ex · 
fahrungen des 
zu Revolntionen bes Feſtlandes aufgegangen. Würde in Rom*) eine lecale 
Erhebung flatifinden, fo reiche bie franzöfiihe Garuiſon velltemmen aus fie 
ya bämpfen, Melde Spawnung in den Gemlthern hertſche, möge mar am 
ber Strenge erlennen womit von ben Öfterreihiichen Behörden jede revofutienäre 


hätten gelehrt tafı vom Italien micht ber Impuls 


Aufreigung verfolgt werde. Haß und Rache fey diefem Berfahren ganz frem, 


welches man vielmehr als „bie nothwendige Eonfequeny ber politiſchen Lage bes 


Augenblids" anfehen müffe. Die Kündigung bes Zellvereind von Seite Preu ⸗ 
Ben erfheint der Reiche zeitung als Fbruilichleit. Inbeflen hätte ber Ber 
trag mit Hannover wohl ſchwerlich bie einzige Beranlaffung gegeben. Man 
—— * —— * — ———————— Deſterreichs unterhan · 
eln und ſollte Preußen und Haunover ig bie Anträge zurückweiſ 
fo fände ein Zerfall des Zellvereins nicht ur en ” 


Madrid, 12 Nov. Der Senat eutſchied in feiner geftrigen Si 
mit harter Dojorität: bem Antrag bes Hrn. Infante auf ade 
gegen bie Regierung, weil fie in Umt bes neuen Somcorbatd mit 
Rom nichtivie gefegliche Form eingehalten Habe, feyg nicht in Berathung zu 
sehen. Im der Deputirtenlammer verlangten einige Mitgliever Borlegung 
ber Korrefponbenz zwiſchen Spanien und bem heiligen Stuhl in ben Jahren 
1840 ımb 1844, wo bie Progreffiftenpartei am Staatsrnder war ; ber Mibi⸗ 
fler des Auswärtigen antwortete: er wolle dieſelbe unterſuchen, um zu fehen 
ob fle fid vorlegen laſſe. In ber Depntintenfigung vom 12 zeigte Hr. Paflor 
an bafi er nähfiens die Regulationen zur Ummanblung ber fremden Staats 
ſchuld zur Sprache bringen wolle. Hr. Ecofura entwarf in langer Rebe ein 
tlãgliches Bild vom Zuflanb ber Prefie in Spanien (man beſitzt, mie belanmt, 
au; dort „Preffreigeit‘), und forberte ben bexüglichen Ausihuf auf umver- 
züglidh feinen Bericht vorzulegen. — Jürft v. Carini, ber biüherige fpawildhe 
Gefandte in TRabrib, hat fi von Ihren TRajefläten verabſchiedet, und ift auf 
feinen neuen GSefandtihaftepeften in London abgereist. — Die flotte des 
Übmirale Parker, aus 5 Linienfhiffen, 2 Fregatten und 3 Dampfbooten ber 
flehenb, liegt jegt im Hafen von Dahon. — Briefe aus Liffabon beflätigen 
daß bie Deputirtenwahlen in Portugal dem Dinifterium Salvanha eine große 
Mehrheit zuwege gebracht haben (b. h. durch bat vorgeftern mad dem Chr 
nicle erwähnte Compromiß mit ven Septembriflen).| 

Da die birecte Barifer Poft (vom 18 Nor.), trog ber Eröffnung einer 
weitern Eifenbahnftrede, and; heute fehlt, fo ergängen wir ben Bericht Über 
den Yusgang der Berhanblung des Duäflorenantrags and ber Indipem 
bance Belge. Die Linke war erſichtlich gefpalten, aber ein ungefchichter Au⸗ 
griff des Berichterſlatiers Bitet, ber bie Gefahr ber Lage in einer Aliany ber 
Bergpartei und bes Präfiventen ber Republit ſah, hatte einen furdibaren 
Sturm erregt, und bie Folge war baß fie in Maffe gegen den Autrag flimmte, 
Obriſt Eharras nahm feine Grklärung zurüd, Hr. Thiers machte bem 
Kriegsurinifter wegen feines Umlauffchreibene die ftärtften Vorwürfe. Diefer 
berief fi) anf die unumgänglie Nothwendigleit bes palfiven Gehorſams in 
ber Armee, Hr. 9. Fadre demnerte zumal gegen ben Kriegäminifier wegen 
ber von ihm behaupteten Grunbfäge, und gegen bie Majorität bie er beſchul · 
bigte daß fie bie Republif Über den Haufen ftürgen wolle, General Bedeau 
fragte den Kriegeminifter ob es wahr fey daß er Befehl gegeben habe dat 
in ben Eafernen angefälagene Decret der verfafjumggehenden Nationalver- 
famminng abjureigen. General de Gaint- Armand bejahte es. Unter un« 
befchreiblihem Tumult wurbe zur Abflimmung gefhritten, und bie Betracht · 
nahme bes Quäftorenvorfhlags mit 408 gegen 300 Stimmen, verworfen, 





) Unfere bireeten Briefe aus Rom melden fortwährend daß nad ber zahl 
lofen Ausweilung ber Fremden, in ber Stabt a & Be zu bereichen 
t- . NRed. 


Sandels: und Börfennachrichten. 


Wugsburg, 20 Nov. Bayer. 3jsprer. Obl 93%, P.; 4proc. 95%, B.; 
Aproc Grunbrenten-Mblöfungeoblig. D4 ®., bite bproe. erfter Gmifflon 101 
, bito zweiter Garlfflon 101%/, V. j Banfactien 1. Sem. 080 B.; Promefen 
4118 ®., neue 88 P.5 öfter. Sproc. Metall. 73 B.; Mispeor. 665 B.j 
dptoe. lomb.svenet. 73 P. j württ, I/speoe. 38 P. 5 Mt/gpeoe. 100%/,@. 
Kondom, 17 Nov. Iproc Gonfels 95%, 
Am „AT Non.  2iigyeoe. 574/25 Bpror, o7 Abroc. BB; 
Hande aatihappn 10Bt/,; fpan. innere Sqhuld 35 ya ' byroe. 34; 
Wetall. Sproc. 89%, 1 dito mee 778/45 Mrd, 15/4 s auf Lenden 2 WM. 
11.77/, ®. Gurs auf Hamburg 34%, L.®. 
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Ueberficht. 


ern 5 1) — Süutenge ſchichte 
© * re re 8 Si nad Auftralien, 
(L). — — ſiu 2 bie —S—— der jontichen Iufel- 


and em 


Repabli. — Turin, (Rene Suspenflonen a divinis. Der Drden von 
San Paolo, Fortdauerude ber römifhen Curie. Fariui bei 

— —— * — —— (Stodholm: Taufmahl. 
Drbenscapitel. Hatro Harrin — Menefte Poſten. Frankfurt. 


e S Tr — Berfommlun \— Münden, (v. Schrenl 
— gi ———— —————— 
Das Notarſategeſetz und bie Trennung der Rechtapflege von ber Berwaltung. 
Die königl. — 2 — Stuttgart. (Beratbung über Ban und 
Betrieb ber Eifenbähmen.) — Eule (Eine path Rote über den 
—** 7 Sept. Kaiſ. ruſſiſcher Gnadenbrief an Hrn, v. Manteuffel. 

Adalbert von Bayern mit kn — Louiſe ven 

cußen. —* 08, Miünhtaufen und Hammerflein) — Dtalien, 

Hand ſchreiben des znig⸗ von Sachſen an Feldmarſchall Graf Radehty.) — 

era u ‚Sappiilge Ein are Ara — Paris, (Berhand: 
foren» Borfchlag, 


Zelegrapbifcher Bericht. 
Rugaburg, 20 Mer. 


+ MBien, 20 Nov, bproc. Metall, 92%/,; 4*/,proc, 81 Yotteries 
Unlchensloofe vom 1839 297,; Norbbahn- Kctien 1530, Wedfelcurs:; 
Augeburg use 126; Lenben 12,33. 


Bar deutichen biftorifchen Litteratur, 
1. 


— 8 haben diefe Blätter ſich feit Jahren die Aufgabe gefegt Über 
alle bebeutenberem Erſcheinungen auf bem Geblet ber geſchichtlichen Yitteratur 
74 Buch zu führen, und durch ausführliche Beſprechungen cher Cha 

tteriflifen fle dem größeren Publicum und das Pablicum ihnen zugänglich 
. maden. Im Tagen wo auf ber einen Selte ber politifge Stoff der Ge⸗ 
genwart dem Interefie an ber Vergangenheit num wenig flörenb und zer- 
im ben Weg tritt, und doch anf ber andern bie früher jo flattliche 
Reihe Titterarifcher Zeitfchriften theils ſtark gelichtet, theils auf einen Meinen 
Leſerkreis beichränkt ifl, lann man e8 einem politifchen Blatt nur Dank wiſſen 
wenn es ſich für bie vielen Laufende zum Vermittler macht, bie fonft wohl, 
durch Raum und Parteinng gefhieben, ſich wenigſtens am diefer einen neue 
trafen Stelle mit gleichem mtereffe begegnen. Um diefem Veferfreis eine 
Anfhanumg zu geben von ber regen und fruchtbaren Thätigfeit auf dem hifto- 
rifchen Gebiet, genügt es indeffen nicht auf einzelne bebentende Erſcheinungen 
dimubenten, und vorzugdmeife bei bem glängendflen und impofanteften Lei⸗ 
flungen zu verweilen; es thut moth; Über ein ganzen Gebiet Umfchan zu halten 
und auch am ber Menge ber eingelmen Preducle bie reiche Fülle der vorban- 
denen und tätigen Kräfte nachzuweiſen. Mer ſich bie Mühe nimmt die Die- 
fataloge eine® Jahrgangs genau durchzugehen umd alles nennendwerthe aufs 
jufheiden, den wird bie Retififge Thatſache frappiren tafı mehr ala neun 
Behntheile aller hiſtoriſchen Erſcheinungen dem Bebiet ber heimifchen Ge ⸗ 
ſchichte angehören, ja daß mit Ausnahme des mäßigen Antheil® den bie in 
mer noch rege Erforfhung antifer Hiſtorie Für ſich beanſprucht, das Daterefie 
beinahe aurfchließli ben vaterlänbifchen Stoffen zugewandt if, Miofern 
biürfen wir ben früher wohl gehörten Bormurf: wir fegen eine gens incu- 
riosa suorum, mit einigem Recht von ung ablehnen, 

Indem wir es verfachen wollen in Überfichtlichen Gruppen biefe Erſchei · 
nungen auf bem Gebiet deutſcher Geſchichte vorzuführen, fühlen wir mohl 
bie boppelte Schwierigkeit : einmal ſoviel wie möglich ein vellſtändiges Bild au 
geben, umb dann doch auch ſich felbft wieder zu beichränfen gegenüber dem 
maffenbaften, ſchwer zu bewältigenden Stoff. Denn ift auf ber einen Seite 
fo manches unbeachteie und doch beachtenewerthe herverzuheben, fo ſchreckt 
anf der andern bie Menge der einzelnen Bücher beinahe ab auch nur mäßig 


ins Detail einzugehen; und dech verlangt man von einer folchen Ueberſicht 
mehr als eine vikere Nomenclater. Wir mollen es verſuchen, auf vie Gefahr 
hin bier wielleicht den Vorwurf ber Unvollitänbigfeit, bert bie Alage = 
großer Ausdehnung zu hören; wir find anf beides in Geduld gefaft, und 
laffen ung gern berichtigen, am liebflen ergängen. Wir haben b: Höfer lleber« 
fit auf ten Zeitraum eines Jahres zurückgegriffen, und manches noch umere 
mähnte oder wenig berüdfihtigte aus dem Jahr 1850 hereingezogen; natürs 
lich ift dabei nicht die zufällige chronologiſche Gränze, fondern der innere Zu⸗ 
ſammenhang und die Bedeutung der einzelnen Leiſtungen das entideivente 
Postent für uns gewejen, 

Auf dem reichen Gebiet der Quellen» und Urkunden» Erforſchung er⸗ 
Scheint, wie billig, im erſter Yinie bie Fortfegung ber Monumenta Germa ı 
niae, deren eifter Theil vor ums Liegt, Die Ungunſt ber Zeiten hat dem vor 
brei Jahren fon begonnenen Band erft jegt zur Bollenvung fommen laſſen; 
inbejfen find die Vorarbeiten unermübet fortgejäritten, unb es wirb, mie und 
Perg verſichert, aufer einem britten Theil ver Leges auch ein weiterer Banb 
der Seriptores unverzüglich folgen. Der vorliegende Theil enthält Chroni⸗ 
ten aus dem 11tem und 12ten Zahrhundert, zum Theil men, zum Theil vers 
beffert herausgegeben, und von ben Mitarbeitern bed Herausgebers mit ge» 
lehrten Einleitungen, Noten und Iuhaltsverzeichnifien reichlich ausgejtattet. Der 
Bohme Eosinas mit feinen Forifegern, um deſſen Reinigung und Pritik ſich 
bie böhmifche Forſchung fo eifrig und erfolgreich bemüht hat daß bem Her⸗ 
ansgeber R. Köpke nur eine Nachleſe zu halten übrig blieb, eröffnet ven Band; 
verſchiedene Onellen normännifgen, flanbrifhen, polniſchen, bayeriſchen unb 
öfterreichifchen Urfprungs reihen fi daran an, Wattenbach bringt eine Chronik 
bon Benetictbeuren, zu deren Herausgabe Cuſtes Foöormger in Mänden 
das meifte Material gefammelt hat; R. Wilmans führt uns neu und voll« 
flänbiger als bisher ein in eleganten Hexametern verfaßted Gedicht des Apı 
lierd Guillermus über Robert Guitcarb vor; Bethmann liefert verfhiebene 
Beiträge zur genenlogifchen Gedichte der Grafen von Bouillen und iFlam 
bern. Georg Waig bat Über bie hiſtoriſchen Schriften des Hugo von Fleury 
eine forgfähtige Unterfudjung angeftellt, und, auf genaue Bergleihung der 
Hanpfchriften geflügt, das ihm Fremde ausgeſchieden, das ihm Cigenthlim· 
liche zugemwiefen — eine kritiſche Arbeit die durch bie alten Ueberarbeiter des 
Benedietinermönd8 nicht wenig erſchwert und darch bie fpätern Herausgeber 
wenigftend nicht erleichtert war, Die Chronica Polonorum, von Silach⸗ 
tomött und Röpfe bearbeitet, früßer einem Franzoſen Martinus zugefhrieben, 
von dem neuen Heraudgebern auf bie Autorſchaft eines unbefannten Malieners 
yurdufgeführt, erſcheinen ebenfalls im verbefferter Geſtalt. Den Reſt des 
Bandes füllen Die Annales Austriae, eine Keihe vom Aufzeichnungen bie 
BD. Wattenbad auf feiner Forſcherreiſe in Oeſterreich aus den Slöftern zu 
Melt, Zweil, Premsmünfter, Neuburg u. ſ. w. hervorgeholt hat. Ueber bie 
Ausbeute diefer litterarifchen Reife, bie im Jahre 1847 umternommen unb 
unter ben politiichen Erfhlitterungen ber folgenden Jahre zum Theil foriges 
fegt warb, hat Wattenbach in dem neu erſchienenen Bande *) bes „Archivs 
ber Geſellſchaft für Ältere deutſche Geſchichtakunde“ gemauere Recher ſchaft 
abgelegt. 

Diefer nene Fand bes mit den Monumentis Germaniae eng verfloch ⸗ 
tenen Archivs ift beſonders reich an werthvollen Mirheilungen. (Eröffnet 
wird es durch eine Arbeit bie allen Leuten vem Fach ſehr millfommen ſeiyn 
muß: durch ein Berzeichnig der in den erſten zehn Bänden der Monumente 
enthaltenen Geſchichtſchreiber und Geſetze; baran reiht ſich eine Unterfuckung 
von Pery Über das Heldengebiht von Heinrichs IV Sachfenkeiegen, welche es 
jehr wahrſcheinlich macht baf —usfelbe nicht ala eine Quelle bes elften, fonberm 
als ein gelehrtes Product des fechgehnten Yahrhundert& zu betrachten iſt. Die 
vier forgfältig gearbeiteten Abhandlungen über das oben erwähnte Gedicht des 
GBuillermmd, über die Chronica Roberti Biscardi, über Dito von reis 
fingen und die Chronik Albericht — fämmtlicd von Wilmans — enthalten 
bie Ergebniffe ber hiſteriſchen Kritik ber genannten Quellen, bie theils fhem 
in ten Monumentis erfhienen, theils zur Veröffentlichung bereit find. Die 
umfaflenpfle Arbeit des Bantes liefert Dr. Bethmann in feinen Mon 
grapbien über Paulus Diaconus und über bie leugobardiſche Gefchicdhtichreis 
bung. 

Die Geſchichte, fagen bie Brüder Grimm, hat den Lengobarden große 
Ungunft bewieſen; ein beſſerer Stern hat Über ihren Sagen gewaltet, bie ein 
an einander hängendes Stüd der fhönften Dichtung bilden, von mwahrem 
erifchen Weſen durchneger. Um fo banfensmertber ift bie auf umfalfenber 
Kenntniß beruhende Arbeit Bethmanns, aus ber wir über Paulus felbfl, 
feine verſchiedenen Eontinuatoren und die Reſte Iongebarbrfher Ehremiten und 





*) X. 8b. Hann⸗ver 1881, 
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iffe bie genaueften Aufſchlüfſe entnehmen Können, Cine beut- 
bei früher in ber belannten Sammlung 


De Ü ”— c der deutſchen Verzelt“, bie ung im legten Jahr Adam 
von Bremen Säriften 


‚ Einharbs und Gregor won Tonts (durch Laurent, 
Abel und Gieſebrecht überfegt) gebracht hat, vom O. bel erſchienen. 


Baur Sittengeſchichte aus dem Schwurgerichtéſaale. 
Dritte Schwurgerichtoſitzung für Schwaben und Neuburg im Jahr 1851. 


F. Augöburg. GBeſchluß.) IE fchliche meine Darfiellungen mit 
einem insbefondere binfichtlic des TMotivs gamı ähnlichen Fall, nämlich mit 
der gegen Ich. Müller, Katharina Heim und Georg Herbſt wegen Mordes 
erhobenen Anklage. Das ihatfächlice Verhäftniß, welches ich Ihnen bereits 
frlüßer *) mitgeteilt habe, beruht darauf dafı der Schmiebmeifter I. B. Heim 
von Kühbad am 19 Nov, v. 9. im Folge eines von ben genannten brei Ange: 
ſchuldigien vorbebadhten Emtfchluffes unb einer aus gemeinfamem Juterefſe 
verabrebeten Verbindung in ben fogenammten Steinbruch ⸗ Wald zunãchft Kübh- 
bad; unter dem betrüglihen Borwand einer Dacht jagd zu gehen verleitet, und 
daſelbſt zwiſchen 8 und 9 Uhr Abends durch einen aus ummittelbarer Nähe 
anf ihn abgefenerien Schuß, wedurch er hinter bem rechten Ohr am Haupt 
‚getroffen warb, mit Ueberlegung getöbtet wurde. Das Hauptgewicht ber 
Antioge, vornehmlich gegen Ungellagte Oerbſt und Katharina Heim, bafirt 
ſich auf die Zugeftändniffe welche bie legtere in ber Borunterfuchung gemacht, 
im öffentlichen Berhör aber widerrufen hatte. Bereit am 16 Julius L J. 
Hatte der Schwurgerihtähof in feinem auf den Wahrſpruch der Geſchwernen 

Urtbeil den Joh. Müller als phyfilgen Urheber, die Kath, Heim 
als intellectuelle Urheberin des beyeichneten Berbreihens zur Tobeöftrafe, ben 
Georg Herbfl aber ale Gchälfen erflen Grabes zu bem bezeichneten Verbrechen 
zur Zudthamsftafe auf unbeftimmmte Zeit veruttheilt; der oberfte Gerichtahof 
Hatte) jeboch dieſes Urtheil wegen eines excds de pouroir discretionnaire 
vernichtet, weßhalb bie ernente öffentliche Verhandlung flatifand. Die An- 
Mage vertrat auch biefimal wieber der königliche anwalt Dr. Wir 
finger, welder in der Begründung ber Anlage vorerſt fefifiellte vafj weder 
ein Selbfimorb verliege, noch ein Zufall, over eine zäuberifhe Hand ben 9. 
B. Heim im die Cwigleit gefenbet habe. Die Entwidlung bes Schuldbeweifes 
begann mit Katharina Heim. Bei ie liege das Interefje an ber That klar 
zu und alle ſich auf ein Ziel hin geneigt, nämlich ben 9. 
». befeitigt zu fehen, dauilt fie bem Müller, bem fie bereits zuvor bas 
Dawort für fein Hinftiges Glüd gefpenbet, mum auch wirklich die Hand geben 


völlig übereinfliimmen, unb 
ſeht ſcharfſinnig war bie Bemerkung daß ber 19 November zum Tage ber 
That deihalb auterfehen worden, weil Müller in den nächflen Tagen feine 
goeitmalige Berurtheilung wegen eines Bergehens der Rörperverlegung zu ge» 
wärtigen ‚hatte, umb vorher noch durch ein Verbrechen fie mit smauflöslichen 
Banden an fi tnüpfen wollte; denn dann wehe ihr, wenn fle nach Berübung 
der That die gelobte Erfüllung bes Berfprechens gebrochen hätte. Katharina 
Heim habe ihren Conſens zur Unthat durch Worte und Handlungen ertheilt, 
fie habe wiſſen müflen was bevorftche wenn ihe Mann zum Dadsban hinaus. 
gehe, fie habe ihn aber im feinem Eutſchluß hiezu beſtaͤrlt, während ein ein- 
ziges Wort, eime leife Warnung den furchtſamen argwöhnifgen Mann zurüd« 
gehalten und gerettet hätte. Diefe auch bezüglich des Müller gemeinfamen 
Momente i N 

und 


er möge bad „Underöwe" für jenen Abend ihm bezeugen. Uuch gegenüber 
dem Georg Harbfijwarb bie Auflage aufreht erhalten, und feine Schuld nach 
allen Eventualitäten hin von ber Urheberſchaft bis zur Hülfeleiflung dritten 
— begangen durch Berjänmung der Angeigepflicht, zu begründen ver ⸗ 


Nicht minder gewandt führten die Fönigl, Advecaten Baur, Dr. Barth 
unb Dr. v. Outermanı bie Bertheibigung, umb es mödte ihuen gelungen 
ſeyn jenen Geftänbnifjen viel von ihrer beweifenben Kraft zu nehmen, Die 
Gefäwornen erklärten den I. G. Müller für [Hulbig des Mordes als intel- 
lectueller Urheber, die Rath. Heim ſchuldig ber Hälfeleiftung zweiten Grabes 
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fang, man Anker yon Tee, Ach, Da ahrraen Fanhelfheen 
", woran zum ’ i zum 
Zuchthaufe verurtheilt wurde. 

Sur Gegenhalt zu dem erften Wahrſpruch iſt dieſes Refultat, das offen- 
bar bie triftigfien Gründe für ſich hat, ein wefentlich verſchiedenes zu nennen; 
allein abgefehen davon daß es leineſswegẽ unzweifelhaft ift ob nicht der Um« 
fland welcher bie Eaflatien veranlaßte, auch einen materiellen Einfluß hatte, 
mögen ſich alle jene bie hieraus einen meuen Beleg gegen bie Iuflitution ber 
Schwurgerichte ziehen möchten, erinnern wie oft bie rechtegelehrten Richter 
bed alten Berfahrens unter der Herrſchaft ber ſtrengen Beweittheorie in erfler 
Yaflany veruriheilten, in zweiter aber ein lesſprechendes Erkeuntniß fällten; 
wie oft ferner felbft feit bem Beſtande des neuen Verfahrens bie Oberridhter 
in ben Meineren Griminalfällen bie Exfeuntniffe der Unterrichter bei ganz 
gleichem thatſaͤchlichen Berhältnig ſchon im Schuldausfpruche reformirten, 

‚Am Schluß dieſes Berichts kann ich mir bie Bemerlung nicht verfagen: 
baf eiues ber wichtigflen Elemente biejes neuen Verfahrens, nämlich jenes 
der Erweclung bes Kehtebewuftfenne im Voll und feiner Achtung vor dem 
Geſeth, größtentgeild in bem Ernfl und ber Würde des Borfigenten feinen 
Auegangspımft hat, und bie jüngft verfloffenen Berhanblungen laffen feinen 
Augenblid zweifeln daß fie auch biefe Wirkung hatten, und daß biefür bie bes 
fondere Anerlenmung vorzüglich dem Präfidenten und feinen beiden Vertretern 


Die Andwandernug nah Auftralien, *) 


1. 


* „Wenn wir nad; langer Serfahrt, fern vom ber Heimath, ein Tropen 
land betreten, erfrent und an fchroffen fFeldwänben ber Anblid derfelben Ge 
kirgsarten (bes Thonſchiefers und des bafaltartigen Mantelfteins), bie wir 
auf europätichem Boben verließen, und beren Ailverbreitung zu beweiſen ſcheint 
es habe bie alte Erbrinde fih unabhängig ven den äußern Einflüffen bes jetzi 
gen Klima's gebilvet; aber diefe wohlbelaunte Erdrinde ift mit der Geflalt 
einer frembartigen Flora gefhmüdt" Mu dieſe Worte Humbolbts gebadhte 
ih als ih das Terrain maß welches Eurepens Kinder fih in Auftralien er 
obert haben, Alles was der orgamifhen Natur angehört iſt diefer neuen Welt 
eigenthümlich, wenn and Keuntniß und Bewuftjeyn ber gefegmäßigen Ber« 
binbung bed AUS biefes Neue ums nicht als ein fremdes erfcheinen laffen. 
Das Anorganiſche, ber Boden, ift auch hier ibentifch mit den heimathlichen 
Formationen ; wie aber in feinem andern Welttheil, fo fehen Sie bier Fauna 
und fflora vor ben Schritten ber Einwanderer zurüdweicdyen, und an ihre 
Ferſen geheftet Thiere und Pflanzen ben Boden einnehmen und zu ihrer 
Wahrung beanfpruchen, von welcher fie bie urfprünglichen Befiger vertrieben 
haben, 


Das Mima von Adelaide, welches unter bem 34 Grad ſudlicher Breite 
liegt, hat gleichwohl etwas andere Zenperaturverhältniffe ale fein Mequivalent 
im Norben. Nach allem was ich barüber erfahren, glaube ich daß die fühlichfte 
europälfhe Potherme noch eine höhere als bie Mrelaite's if. Das Seelfima 
iſt ausgeſprochener, trog bem daß bie Ertreme von Winter und Sommer wicht 
gering. Es ſcheint Überhaupt baf bie Bobenbeichafjenheit Auftraliens jede 
Meomstonie unserflügt, und daß der Eindrud bes Landes ſich im Klkına wieber» 
ſpiegelt. Große Flüſſe, hohe Berge, Eptreme anderer Art finben fi nirgenbe, 
aber Sie lönnen ja nur Karl Ritter barüber nachleſen, ber in feiner objectiven 
Weife ein auffallend treues Bild davon entworfen hat. Dove wirb vielleicht 
in einigen Zahren hinreichendes Material zur Beflimmung der Hothermen 
haben, bis dahin müfjen Sie fi gebulten. Cine Angabe über bie Durch 
fuittöhöhe des Niederfchlages konnte ich nirgends erhalten; bie mittlere An 
gabe wirb gewiß ziemlich hoch ferm, denn außer den zahlreichen Winterregen 
bringt ber Sommer nicht bloß Gewitter, ſondern auch eigentliche Regen ohne 
elektrifche Erſcheinung; beide gleichen aber bie faft umerträglidhe eleltriſche 
Spannung aus, welche bie Begleiterin ber [hwilen heißen Scmmertage ift, 
und deren erichlafiende Einwirkung auf das Nervenfyftem ich nirgend fo groß 
gefunden habe, 

&3 wäre wohl benfbar bafı, wenn bie Bewäfferungsverhältniffe günfiger 
wären, woburd bereinft eine bichtere Bevölkerung ſich erhalten lönute als ich 
jegt fie möglich halte, bann bem mit ber Pflanyenwelt weniger vertrauten 
Einwanderer Süt- Aufiralien durch nichts verrathen würde daß ed, durch das 
Weltmeer von Europa geirennt, ein felbflänbige® lieb unter ben Erdtheilen 
bildet, 


*) Diefe Wittheilungen ans der Feder die ums früher eine Reihe von Efij 
yen aus Suͤdauſtralien (Hermann Drges) geliefert, werben vielleicht im 
etwas ben Eirenenflängen entgegenwirten, mit denen man vom Zeit zw 
Beit Deutſche zur Auswanderung nah Aufralien, tem neuem Goldlande, 
zu leden ſucht. 
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Ih habe ſchon früher bemerkt daß Süd. Huftralien feine Eulturpflangen 

welche eim eigenthümliches Leben hervorrufen, bedingen, und aud bie 
Einwanderer indem fie Sitten umb Charalier ber Bemohmr 
zwingen fid) an fie angufchmiegen, wie wir biek fo auffallend im Reis Indiens, 
in ven Palınen ber Infelmelt des ftillen Oceans, im bem Zuder und Tabal 
Weftindiens m. f. w. fehen. Auch bie Thierwelt bietet fein einziges Hanetbier, 
an welches ſich ber Neu · Auſtralier anſchlie hen könnte wie der Yappe an fein 
Rennthier, der Araber an fein Kamel, der Mongole an fein Pferd, 

Yu wahren Simm bes Worts ift hier alles mas zu einer höhern Ges 
fitung als bie bed Eingebornen nothmenbig erfheint eingeführt, Wie ich ſchon 
in meinem frühen Briefe ansgefprochen habe, ſelbſt bie baumfürmigen Dilos 
tylebenen find mit geringen Ausnahmen im allgemeinen wenig nugbar und 
hödftens zu Brennholz tauglich; geflatten Sie mir eine weitere Ausführung : 
außer den Alazien wüßte ich feinen Baum der von Bedeutung wäre. So 
[Hägbar das Gummi, fo ift feine Ausfuhr doch nicht fehr bebeutend, uud ich 
wüßte nicht baß es von Anfleblern anbers als aus Pangerweile genoffen 
würbe, Es follen vorzug@weife unter bem zahlreichen Mimofen-Heten zwei 
fegn welche bat Gummi liefern. Ich verbanke ber Güte eines genauer mit 
ihnen Belanuten bie nachftehenbe Befchreibung ; bie eine finbet fich als Heiner 
Baum am häufigften auf bem Grubenlanbe, ihre Phyllodien oder, wenn man 
will, Blätter gleichen einem halben Mond, und find fehe dick und leverartig. 
Die Rinde der jungen Triebe ift gelb gleich der unferer Weibenarten, umb das 
Holy berfelben fehr leicht zu brechen. Zu Ende der Regenzeit entwideln ſich 
an ven Enden ber Zweige bie ſtark veräfteten Rifpen, deren feiner, bitterer, 
manbelartiger Geruch die Wälder in biefer Dabreözeit darchduftet. Die andere 
Aayien-Art liebt mehr bie Nieberumgen, fie iſt won höherm Wucht und hat 
fhmälere weißlic grüne Phyllodien. Ihe Yaub ähnelt unferer Weide, wäh 
rend bas Laub ber erftern mehr bem Lorbeer gleicht. Die Phylichien finb es, 
welche, mie ein großer Theil bes auſtraliſchen Yaubes, vertical ſtehen. Daß 
natüxfih aus ber am ätheriſchen Oelen und balſamiſchen Stoffen fo reichen 
Flora neh mauches Product gewonnen werben fönnte, zweifle ich nicht; aber 
bieß ſetzt [hen eine Höhe ber Ermerböthätigkeit voraus mie ich fie bier auf 
lange hin nicht für wahrſcheinlich halte, 

Den auftralilhen Kino habe ich ſchon früher beiprodyen ; aus ber Calli⸗ 
triß wärbe fih Terpenibhin gewinnen laſſen, aber alles dieſes iſt nur jehr umter- 
geordnet. Da das Eulalyptenholz im trodenen Zufland ſehr ſchwer zu bear · 
beiten, fo ift es durchaus möthig Nutzholz durch bie Cultur ber Araucarlen 
Epile's (3. B. Araucaria imbricata) zu gewinnen, bie hier gewiß ſehr gut 
fortloummen würden. Die Diinenfionen der jehr brauchbaren Eallitris find 
file die meiften Gebrauchsfermen zu gering; bie Eolonie jedoch zu jung als 
daß fie ſchon Spuren eines Anbames fremder Nutzhölzer zeigen loͤnnte, der ben 
tlimatiſchen Berhältniffen nach fehr wohl möglich zu feym ſcheiut. Zu erupſeh · 
len wäre die Cultur von Eichenhecken auf dem Bergen, bie @erbeftoff liefern 
würben, ber jest mar lärglich den Alazien und ben Rhigophoren entnommen 
werben lönnte. Da bie Häute verhältnigmäßig il unb ber Berbraucd an 
Leber yiemlich bedeutend, fo würbe allerbing® die Toh: und auch die Weiß 
gerberei eine hohe Entwicklung erlangen fönnen, bie legtere würde jedenfalls 
der Preis des Manns nicht verhindern, da ſich vielleicht auch alannhaltige 
Schichten finden, Es könnte jeboch ein Auffchwung diefer Gewerbe mohl nur 
dann in fürgerer Zeit hervorgerufen werden, ven bas inbuftzielle England 
fofert bie Schnellgerberei mittelft der Endoomoſe und Erosmofe hier ein 
führte, denn alles muß; raſch Geld eintragen wenn es Gewinn bringen ſoll, 
—— fo hoch find daß ſonſt das Anlage Capital ausgeliehen beſſer 

t. 

Um Ihnen einen Beweis dafür zu geben Wie gäuzlich gleichgültig und 
inbifferent bie Flora Aufiraliens für bie Eimmanberer ift, will ich, ehe ich zu 
den fremben hier angebauten Gersalien übergehe, Ihnen diejenigen Pflanzen 
aufführen ven denen ich weiß daß fie allenfalls zur Nahrung gebraucht wer» 
ben; 6 iſt mir jedoch kein Fall befannt baf irgendeine angebaut würde. Die 
Eingeborenen verzehren, in Ermangelung von andern, eine Frucht bie fie jelbft 
Ratunga (nach bem Diurray- Dialekt) nennen, bie aber vom den Anflevlern — 
bie fie zumeilen, doch mur gelocht, genießen — auftralifder Pfirfih genannt 
wird. Sie gleicht im Geſchmad ganz ben ger a unfere® 
Baterlandes, deren Lieblichleit Iprühmörtlich geworben. Die Frucht hat aller- 
bing® bie Größe unferer Pfirſiche, aber ihr Fleiſch ift viel Dinner. Cbeuſo · 
wenig wie biefe Frucht einer Species ans der Familie ber Santalaceen Ro- 
bert Brewus, ift bie bes Exocarpus nach meinem Geſchmack. Eine reiche 
Phantafie laun und mag fi eimbilden daß fie umferer grünen Erbſe ähnli 
fmede. Sie ift unter ben mir belannten wilden Früchten bie 
aber nur ſehr mäßigen Anforberungen ziemlich entfprechend, Sie müffen da⸗ 
bei bebenfen daß die Bemüje bier zu den Leclereien gehören. Auch unfere 
Preißelbeeren haben ein verwanbtes Kind in Sud ⸗ Auſtralien, obgleich bie 
Beeren ſchwarzblau und ber harte Stern nur mit einer dünnen Schicht Flei · 
ſches von adſtringirerdem Geſchmad übergogen il. Der Strauch am bem fie 
wachen ift im feiner habitmellen Erſcheinung feibenartig, es ift jedoch feine 
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Ericee, ſondern nad R. Brown eine Epaeribee mit ſtechenden Blättern um 
ſchatlachtothen Bfäthen. 


Ein Surrogat für ben Thee milk’ ich nicht unerwähnt laſſen, dt ſich in 
ben; Blättern eines PeptofpermenGefträuches findet, Diefe Blätter geben 
wegen ber fie bebedenben weißen Faͤſerchen dem Buſch ein feltfames Anfchen,. 
Dean hat mir gefogt baf einige Dobonaceen- Arten in dem Embryo ihrer Flüs- 
gelfrüchte- ein Surrogat für bie Mandeln liefern. Wie weit biefer Vergleich 
berechtigt ift, weif ich jebodh micht. Statt der Kreffe ift wohl ein Golonift 
ber Nãhe des Murray ein Sisymbrium als Salat; bie Eingebernen verfpei- 


Cyperus escalentus ähnlichen Gewãchſes, bie nur fie ausgraben umb ver,. 
zehren, wie alle® was nur einigermaßen verbanlich ifl, 

Aber alle biefe Pflanzen find ohne Bedeutung für den Europäer, mb im. 
feiner Beziehung mit benen zu wergleihen bie hier eingeführt werben, Sch 
faun nicht genug wiederholen wie alles Organijche der auſtraliſchen Welt gänge 
lich bezuglos für ben Eimmanberer if, es jey deun fie nehmen das Bremubelz 
welches ber Wald liefert für weſentlich. 

Was die europaiſchen Getreibearten betrifft, fo ift ein größerer Verſuch 
um Roggen zu cultiviren mar im ber Nähe von Flenyig 
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uns, bagegen find bie Aehren ſiets nur 
Unbau des Roggens, wie es ſcheint, gänzlich aufgegeben. Die günfligfle Ge-- 
legenheit ihn zu bauen bünfte vielleicht der Mont Barker bieten, deflen hoch 


gelegenes und fruchtbares Plateau wohl zu beſſern Refultaten berechtigt. Ein. 
Markt aber würbe immer nur ſchwer bafür gefunden werben ımb ſich allein: 
auf die Dentjhen befränfen, die am biefer heinuſchen Soft befonbers zu 
hängen f&einen. Günftiger als wir mit bem Roggenbrob ift 
flellt, denn ber Hafer gedeiht vortrefflich, Im Bufd wi 


be 
wiefen, m ber Nähe der Stadt wird er für bem Conſum im biefer ale 
Butter gezogen, doch habe ich nie gefehen baf bie Pferde dort reines Körner» 
futter erhielten. Daf bie Hochländer, bie eigentlichen Sansenlotten, ihn bier 
als Broblorn bauen, habe ich nie gehört; ich glaube fle ziehen ihn in Schotte 
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Sa 
—* —— —— ha frefien, Yen auf eine That 
ache bie ein warum im land die Menſchen 
fo fhön-find und inflingland bie Pferde.“ 

Die angebauten Cerealien beſchränken fi allgemein nur auf Beinen 
und Gerſte, biegbeide ganz vortrefflich gebeihen. Der Weigen bringt wohl 
aofaltige Ernte und 24fache iſt der Durdfchnittserting. Der Aurhlongthalt 
if ungewöhnlich groh, und deßhalb bie Ausfuhr im ſtarlen Steigen und ſchon 
fehe beträdtlih. Die Saatzeit ift der Anfang ber Regenzeit, und ba nur 
geringe Nachtfröſte und aud) biefe nur felten eintreten, fc überzieht balb eine 
Dichte ge unb bie Halme & im December reif zum 
Schnitt. gelegenen Theilen, z. B. in Hahnderf, die 
Ernte vier Wochen fpäter flatt. : a 

Ein bebeutenber Bortheil für den Aderhau ift hier baf nie ein Hagel» 
wetter bie Erntehoffnungen vernichtet, deun wenn auch ſolche Unwetter vor⸗ 
kommen, fo ift biefes doch nur im ber Winterzeit, ber Fall, wo das Getreide 
noch nicht jene Höhe erreicht bat daß fie Schaden fünnten, Nebenbei bemerkt 
habe ich hier die Behauptung von mehreren alten Gettfern gehört daß fie nie⸗ 
mals aud mr ein Hagellörnden nad bem Untergange ber Sonne hätten 
fallen ſehen. Deve's Behanptung erhält durch ſolche Beobachter, bie faft 
lets im Freien leben, feine unbedeutende Beftätigumg. 

Der Weijen ift jedoch einem anderen gefliwchteten Uebel auch hier ſehr 
ausgefetst, bem fogenannten Brand; ber etwas Lieberliche Aderbau foll vor⸗ 
augsmelfe baran Schuld feyn. Die vom ben Eolonifien dagegen angemenbeten 
Mittel lonnen dem Uebel gemif nicht abhelfen. Der Saatwechſel ſcheint mir 
wenigflens durchaus ummotieirt, denn eine eigentliche Degenerirung ift nur 
baburd; eingetreten daß man ſiets biefelbe Frucht auf dem Ader baute, ohne 
durch den Ftuchtwechſel ober Düngumg nene zu alfimilirenbe Stoffe in bie 
Erde zu bringen, Der Grund liegt im Boden, nicht im Zeigen, Es er- 
ſchien mir auch unerwiefen baf der Saatwechſel günftig auf dieſe Berhältniſſe 
influirte, Die Bethanier trauen einem noch weniger rationellen Mittel eine 
noch größere Wirkfamfeit zu, fie vermeiden nämlich ben Weizen am Sonm 
tage anzufehen und auch nur am ihm zu benfen. So verfchieben iſt das Ge- 
baren des Menſchen, daß man hier vermeidet mas das Sonntag gen 
unferer Zagelöhner zu feyn pflegt, die am Nadmittage Hoffnung und 
in dem Anblid des Meinen Aderftides ſachen welches ihre Winterfartoffelm 
trägt. 

(Bertfegung folgt.) 
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Euglifhe Juſtin gegen die Gchugbefohleuen ber joni« 
hen Inſel⸗Kepublik. 

Ha Augenblick wo man in England einem Rebellen, ber feinen Tegiti” 
wien König des Threuee verluflig erflärt und mamenlofe® Elend über fein 
Baterlanb gebracht hat, Triummpbzüge bereitet, wie fie laum irgendeiner an⸗ 
bern Perſon bereitet worben find; im Augenblick wo der Staatejecretär ber 
uömärtigen Ungelegenheiten, ber diefe Triumphzüge möglich machte, der 
Regterung vom Neapel in- einem Ton der von alleuı abweicht was in ber bi- 
plomatifgen Welt Sitte ifl, bie härteften und zudem noch uubegrlnbetften 
Vorwürfe macht über die ſtraftechtlichen Maßregelu die fie gegen bie, Eu- 
pörer ihres Landes ergriffen hat — in dieſem Augenblid hat man mit Recht 
auf dad Verfahren bingeriefen mit weldem bie engliſche Regierung ihre ei- 
genen Rebellen zu behandeln pflegt. Wir heben im biefen Betzeff, flatt aller 
weitern Erörterungen einige Stellen aus bem amtlichen Bericht aus melden 
der Lorb-Obercommiflär der jouiſchen Infeln, Sir Henry Ward, an bie eng 
lijche Regierung Über die Maßnahmen abgeflaitet hat bie gegen bie Häupter 
des bortigen Aufflandes feiner Zeit in Anwendung gelommen find, Man lefe 
die folgenden Stellen und urtheile felbft. 

Bericht des Por» Obercommiflär, Sir Henry 9. Ward, ©, 12: „Der 
Etybiſchof, der ſich, ſowle fanmtlihe Würbenträger ber griechiſchen Kirche, 
ganıy dortrefflich benommen hat, hat nicht bloj auf mein Begehren ven 
Priefter Robaro umb Blacco und alle Übrigen feiner Bande feierlich ercom- 
amanicirt, fonbern auch alle diejenigen im feinen Bann eingefchloflen melde 
ihnen Unterflügung ober Obdach gewährt hatten. Ich meinestheils babe im 
Ramen der Kegierung einen Preis von taufend Thalern auf 
den Ropf eines jeden tobt oder lebenb eingelieferten Infur 
N antgefegt." 

Bericht des Majors King S. 68: „Ahtzehn Perfonen find im Diſtriet 
von Scala ausgepeitjcht worben. Diefe Leute find aus Gründen ber 
Menfsligteit von meiner Seite nad einer einfachen Züdhtigung mit 25 bie 
50 Peitichenhieben des Landes verwiefen worden.“ 

©. 54 ebenbafelbft: „Nr. 5. Dem Priefter Panagui · Gouſt 36 Peit- 
ſch enhiebe vor feinen ma weil er weideutiges Bench» 
men, —* und Nadläffigkeit in Erfüllung feiner t Batte zu Schul 
den kommen laſſen.“ Wr, 7. Der —— Giovanni Copuniau, Pfarrer von 
Ehiomatta, erhielt 19 Peitfhenhiebe, weil er mit den Giſaugenen ger 
fproden umb fi wiederhelt gemweigert hatte Stillfgweigen au ge 


ieten. 
Bericht des Lorb-Obereommiflärs S. 69: „Anliegenb Sie das 
Bergeihnif dom einunbawanzig Eodesurtheilen, die fänmtlid) 
vollzogen werben find. andere finb im milbere Strafen ver» 
wandelt worben. Wufierden find, nicht aus Radıe, fonbern als Polizei 
maßregel, 17 gab: niebergebrannt worben.* 
Worauf will SR gen auf deſſen eigene *) Anorbumungen hin alfo 
gruen die eigenen Rebellen verfahren wurbe, feine i ſtützen ſich 
Rebellen anderer Laͤnder — oher mag Ychn 
—* — ſolche ar —— im Umfte ee —* 
en Territerien Befuguißß nehmen 
porn nicht mar 7 mißbilligen, fonbern beren Fi Helben 
bes Jahrhunderts zu Earlor. Big.) 


Turiu. 


# Kurin, 14 Ner. Bir treiben fortbauernb Theologie umb ftecen 

Bis über den Hals in Greven, Ertommmunicationen, Suspeuflonen a divinis 
2. ſJ. w. Enbifhof Franſoni leitet vom Lhon auf bie Oppofition auf dem Feld 
des öffentlichen Unterrichts, &8 leidet fan uoch einen Zweifel baf das Turi- 
ner Seminar einen velfläudigen Eurfus theologiſchen Unterrichts einführen 
wid, wedurch matfirlich bie theologifche Facultat der Univerfltät ganz verddet 
würde, infofern niemamb, ba alle theologifhen Würden und Aemter an bie 
eng bed birect unter ber Eurie flehenben Seminars gelmüpft werden, 

zwei Cuiſe zu hören geneigt ſeyn dürfte. Obſchon diefe Schritte eben nicht 
nad) Freuudſchaft und friehlicher Berflänbigung ſchmeden, fo wird fi bas 
Minifterium dennch wohl mit den Erfparnifien tröften tie and der Penficni- 
rung der theelogiſchen Profefforen hervorgehen müffen. in Mnigl. Decret 
betrifft die name Organifation ber reichen f, g. „Compagnia di San Paolo.“ 
Dice gründet fih auf ſecht fromme Stiftungen, und bat ein Vermögen von 
6, Mill. Fr. Die Verwaltung diefer Geſellſchaft gab ſchon oft zu Aerger · 
nik und Parlamentörebatten Beranlafjung. Die nene Verwaltung foll aus 40 
Diitgliedern (25 von ber Municipaluät, 15 von ber Geſellſchaft felbit) ber 
leben. Königl. Eommifläre ſellen allen Verhandlungen beinchnen und jeder 
Beſchluß fortan der L. Beflätigung bedürſen. An demjenigen was über ben 
Wunſch Roms fih fhlennigft mit Turin zu verfländigen gefhrieben wird, 
2) @ir H. Ward fieht gunähht mrter den Golenialmimifler Lerd Grey. Ins 

deſſen bas Winifierium tft jolidatiſch. A. . UI. 4. 
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ſcheint in Betracht der Thatſachen nur das wahr zu 
ber fruchtloſen Abhandlungen eines Pimelli, Ghlone x. 

ſchaft vorge zogen. Es iſt, wie befannt, Marcheſe di 
Rom gegangen, ohne daß indeſſen bis jetzt bie Annäherung 
macht. ur Gegentheil ſcheiut bie Bitterkeit im 
ift auf dem beften Weg zu neuen ernflen 
Zuris. Zu Daglianiging Harim’s Ermählnng 
feine Partei hofft jegt ihn in Sardinien wählen zu 
werm ınan ſchreibt daß nur bie eriremen Parteien 
findet in gany Piemont keine Sympatkien, doch liegt 
Piemonteſen fortbauernb biefe Stimmung ausjuläuten 
Auch hier gibt's eine gewiffe Art von Apathie, 


un 
un f 
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Echweden. 


Etod holm, 11 Ner. Bei dem Feſtmahl welches ber König am 8 
d. auf Beranlaſſung ver heil. Taufe ber neugebornen Pringeffin tn der Pracht» 
wohnung bes fönigl, Schloſſes gab, war das gefammte hiefige diplomatiſche 
Corps zugegen. Die Zahl ber übrigen Bäfte belief ſich auf 700. Nur zwei 
Toafle wurben bei biefer Gelegenheit ausgebracht, nämlich für bie verwittwete 
Königin, welche an biefem Tage ige flebzigfles Lebensjahr vollendete, und für 
rüngeffin Suife Iofephine 


ittag haben ber 

gehalten, und bie Glüdwünfche des Hofs, ber gefammten Dilitär- umb Civil · 
beamten, der Üelteflen der Bürgerfhaft, endlich des biplomatijgen Corps em- 
plangen. — Harte Harring ift, ungeachtet feiner Berweifung aus Norwegen, 
vicht unwirlſam für bie Beylädung dieſes Laubes geblieben Kr hat nicht 
nur eine unnnterbrocdene Eorrefponbenz mit feinen dortigen Anhängern unter 
halten, fonderu auch verſchiedene Senbfhreiben, Erflärungen und Manifefle 
überfanbt, ſowohl am bie norwegiſche als am bie übrigen ſlandinaviſchen Ratio» 
nen gerichtet. Es heißt darin unter anberm: „Ein Rationalftorthing wird 
heuburg gehalten welche Stabt ber paſſendſte i 


Mugsburg, 20 Rev. 


1 Frankfurt a, M., 18 Nov. Die gefeggebeude Berfaxumlung 
bielt heute ihre erfle Sihung. Bom Senat waren unter anberm auch das 
Preßgefeg und bie Wiebereinführung des Zeitungsftempels nenerbing® vorge: 
legt. Die Berfammlung verwies beide Entwürfe an eine Eommiffion, ber 
ſchloß zugleich auf Antrag des Vice-Präfldenten Dr. Sonday: ben Senat um 

ige Rücläußerung über die Einführung bes öffentlichen und mänbfiden 


Antrag defjelben Dritgliedes an: vom Senat eine baldige Borlage in Betreff der 
Berfaflungsfrage ju erbitten, wobei Dr. Souchay äuferte: daß bajenige was 
über Anträge bes Senats an das Sler Collegium verlaute, eher eine Beſei · 
tigung al® eine Erledigung ber Berfaffungsfrage zu enthalten ſcheine. 
Antrag auf Aufhaffung von Brobfrädten aus Staatsmitteln wurbe, 
in Folge berohigender Mittheilungen des Serators Dr. Köfler, abgelehnt, 


OS Münden, 19 Nov. Die Ernennung des Frhru. v. Schreul zum 
Bundestagsgef ſic 


füngfien ‚Seit in mehreren Blättern berüber achienen 
jeint, nur ben Küdzug been, Mat weiter lommt, ftcht man zu erwarten, 
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Ein Ubgeorbneter hat jüngft die Befekesoorlagen welche felt zwei Jahren in 
bie Ranımer eingebracht und wicber zurfidgegogen wurben, nicht umpaffenb mit 
ber Geſchichte der ſibtlliniſchen Bücher vergůchen. Schwarziehende wollen 
Überhaupt zweifeln daß die Trennung ber Rechtspflege von ber Bermaltung 
noch zu Stanbe kommt, fo fehr Hr. v. Kleinſchrod ſich biefelbe auch angelegen 
ſeyn Läft. Mir ſcheint jedech bie Burgſchaft dafür im der gänglien Unhalt- 
barkeit der Zuftänbe unferer Laudgerichte zu liegen, Beſenders bedeutungs · 
voll ifl in Diefer Beziehung bie Vorliebe fünrmtlicher in ber Kammer figenben 
Lantgerichtsbenmten für die Durdführung ber neuen Drganifation,. Diefe 
Männer kennen bie Berhältniffe gewiß am beflen, und ihr Urteil ift daher 
viel hoͤhet anzuſchlagen als all die theoretischen Bedenlen melde man gegen 
bie neuen Gerichtöreformen geltend zu machen ſucht. 

: München, 19 Nov. Die k. allerhöchſte Berorduung, „die Verwal 
tung und den Betrieb der k. Berfehröanftalten betreffend“, im bem biefen 
Abend erſchienenen Regierungsblatt Nr. 53, lantet im Eingang: „Marimi- 
liau 1 x. Doch Unfere Berorbnung, d. d. 6 Febr. d. 9., haben Bir bie 
Bildung einer Generalbirestion der k. Verfchrsanftalten ald Section best. 
Staatsminifteriumd des Handels und der öffentlichen Arbeiten genehmigt. 
Wir finden Uns nummehr bewogen wegen ber künftigen Formation biefer 
Stelle und zunächſt der ihr untergeorbmeten Behörden nachſteheude mähere 
Beftimmungen zu erlaffen, Nah Abſchnitt 1 wird dann ber Centralftelle ſelbſt 
bie auf mweitere® noch ber Perfonalftatus nad der Formation ber früßern 
Gemeralvermaltung der Poflen und Eiſenbahnen belaffen. Nach Ubſchnitt 2 
werbe als äußere Bollzugsorgane und eigentliche Berwaltumgsbehörben der 
Generaldirectivn untergeorbmet: 1) in jebem ber acht Kreiſe des Königreichs 
ein Oberamt für den Pofl- und beziehumgsweife Gifenbahnketrieb (Ober- 
Voſt · und Eiſenbahn · Aemter in Münden, Bamberg, Nürnberg und Auge. 
burg; Ober-Boflänter in Lanbehut, Speyer, Regentburg und Würzburg); 
2) für den Telegraphenbetrieh im Königreich: ein Zelegrappenamt mit bem 
©ig in Münden; 3) das f. Betriebtamt der Donau» Dampfſchifffahrt in 
Regensburg, und 4) bie f. Verwaltung des Ludwig · Donau · Dain-Canals 
in Nürnberg. Abſchnitt 3 befagt: bie bereits früher außgefprohene Bereini- 
gung ber Poft- und Eifenbahnbetriebt- Behörben hat, infomeit folge noch 
nicht befteht, ſobald einzutreten als Das Intereffe beiver Dienftiweige ſolches 
angemeffen erfdeinen läßt. Die gename Ausſcheidung ber Etats, bamı ber 
für jeven Nentenzweig erforberlihen Buch» und Reiuungsführung ſey Üihri- 
gend wie biäher zu beobachten. Nach Abſchnitt 4 bleiben bie ben Bezirks · 
Dberämtern untergeordueten Poft- und Grfenbahnbehörben, je nach ber Bebeu- 
tung ber Berfehröpunfte, in Aemtern, Berwaltungen und Erpebitionen einge» 
theilt, unb ber folgende Abfdmitt beſtinuut bie Befegung ver Bezirks · Dberämter 
undber focalämter. Nach Abfd. 6 bleibt bezüglich ber Formation ber oben unter 
9, 3 und 4 aufgeführten centraliftrten Behörden befonbere Entfäliefung vorbe» 
haften. Die nam folgenden Abſchnitie beftimmen ben Wirkungsfreis und den Ger 
fhäftsgang der Gentcalflelle, der Oberpoft- und Bahmämter und der eentrali· 
firten Behörden für Telegraphen-, Dampfidififahrts- umb Canalbetrieb. Bes 
züglid) des Gefhäftganges wird u. a. bemerkt, e8 folle vorzugemeile überall 
auf Bereinfahuug des Dienftes geſehen, und ſoweit alt moͤglich ſtets das für« 
zefle Berfahren eingehalten, umnöthige Schreibereien aber ferne gehalten wer · 
den. Die Berorbmung hat mit 1 Yan. 1852 in Wirkfamfeit zu treten, 


— Stuttgart, 19 Nov, baſte Sigung ber Kammer ber Abgeort- 
neten, Am Winiftertifd ammelenb die Staatsräike Fıhr. v. Linden und 
©. Knapp. Zum Bezinn ber Sigung, bie erfl mehr als *, Stunde nach ber 
Heftiiunten Zeit anfangen kaum, erinnert ber Präflvent bie Abgeordueten doch 
geitiger zu erfcheinen. Es wird nun auf Berathung bes Finanzeommiffions 
Berichts über den Bau und Betrieb der Eifenbapnen eingegangen, und 
Fänmetlige von der Regierung angefochtene Commtffiontauträge abgelehnt, 
und auf alle einzelnen Gtatöfäge eingegangen, Hiernach ift ber Bauaufwand 
für 1849,50 auf 1,838,108 fl. 6 fr. berechaet, und angefonnen für 1850/51 
1,200,000 fl, und ſedanu für 1851/52 400,000 fl, im Ganzen alfo für 
1849 bis 1852 3,438,108 fl. 6 fr, woron 2,981,202 fl. 31 fr. aus dem 
anf ven 1 Jul. 1849 noch vorhandenen Vorrath bes Eifenbahnanlehens, ber 
Reſt mit 457,000 fl. 35 fr. aus einem Borſchuß der verwaltung 
zu teden feyn wird. Won ber Gifenbahwerwaltung wurden für 1849/50 
303,425 fl. 44 fr, vom Reinertrag ber Eiſenbahn an bie Staatecafle abge 
kiefert, weldyer Reinerteag auf 323,483 fl, 56 fr, berechnet iſt. Für 1850/51 
werben als Boranfhlag 720,000 fl, für 1851/52 750,000 fl. aufgenommen, 
fo daß nur noch 74,400 fl. fehlen witrben um aus bem Reinertrag ben Bau- 
anfwanb von 27'), Millionen mit vollen 3 Proc. zu verzinfen. Der Com- 
miffionsantrag, als Ertrag für bie Telegraphen 1500 fl. für 1851/52 auf 
zunehmen, wir auf bie Erflärung vom DMiniftertifce hin daß bis jegt bie 
Telegraphen mehr koften als eintragen, abgelchnt. 


Berlin, 17 Nov. Wir finb in den Stand gefegt unfern Leſern nach · 
ſtehend eine den preußifd-hannoverifhen Bertrag vom 7 Sept, d. 9. betref- 


fenbe Rote mitzuiheilen, welche bie Regierung Preußens fänmtlihen Zoüner- 
einöftaaten mittelft ihrer bei legteren beglaubigten biplomatijden Agenten hat 
zuftelen lafien: „Einer von feinem allerhödften Hofe eınpfangenen Anmweifung 
gemäß beehrt ſich der Unterzeichnete bem sc, ganz ergebenft bie nachfolgende auf 
Angelegenheiten des Bollvereins bezügliche Mittgeilung zu machen. Die Fort 
bauer bes großen Zoll · und Handelövereins ift in dem barliber abgefäloffenen 
Bertrage vom 8 Mai 1841 fürerft auf weitere zwölf Jahre, vom 1. Ian, 1842 
anfangend, alfo big zum legten December 1853 feflgefegt worden. Mit bem 
1 Jan. 1854 tritt fomach eine neue Vereinsperiobe ein, Unter Bezugnahme 
bieranf ift in dem gebadhten Vertrage verabredet worben daß, wenn anf ber 
einen oder ber anbern Seite bie Abſicht beſtehen follte felbigen nicht unver ⸗ 
änbert im bie neue Periode übergehen zu laffen, ſolche Abficht jpäteftens zwei 
Jahre vor beffen Ablauf zu erkennen gegeben werben folle. Die Fönigliche 
Regierung befindet ſich, wie bieß auch bereits bei der Mittheilung bes Bew 
trags vom 7 Sept. b, 9. wegen ber Bereinigung bed Steuervereins mit dem 
Zollverein angebeutet werben, in ber Page bie Abficht zu erkennen zu geben 
die Zolleereinsverträge nur unter benjenigen Mobificationen in bie neue Ber 
eintperiobe übergeben zu, laflen weldye ſich eineslheils unmittelbar ober mittel» 
bar aus dem Bertrage vom 7 Sept. b. I, anberntheils aus ben gefammelten 
Erfahrungen ergeben — Mobificationen welche in ber einen ober ber auberm 
Weiſe auch auf Seite ber Übrigen Mitgliever bes Zollvereind als wünfhende 
werib betrachtet werben, Indem ber äußerfle Termin für eine Erklärung dar⸗ 
über in Rüdjicht auf die im Art. 8 des Bertrag® vom: 8 Mai 1841 vorgefehene 
Berpflichtung unb Befuguif mit bem legten December bes Jahres 1851 her⸗ 
annaht, glaubt die Königliche Regierung, um bem vertragemäßigen Erforberniß 
einer ſolchen austrüdlihen Eröffnung zu genügen, fid nicht entziehen zu Dürfen 
gegenwärtige Erflärungggen ſanuruliche mit ihr zum Zollverein verbundene 
Regierungen zu richten, zu ‚feinem ander Zweck als un die durch jenen Ber⸗ 
trag als nothwenbig gebotene Rünbigung formell nicht zu verabfäumen um 
bamit ben Weg zu betreien für bie Eröffnung ber Ver n über bie 
Wortfegung bes erweiterten Zollvereins, Preußen glaubt, indem es bie Pflicht 
erfüllt mit diefer Erflärung vorzugehen, dabei nicht bloß im eigenen, ſondern 
auch im Namen anderer Bereinsftaaten zu handeln, bie wohl auch ihrerſeits 
den einen ober ben anbern Punkt zur Sprache gebracht hätten, bie; aber im 
der zuperfichtlichen Erwartung unterliegen baß die Anregung von Preußen 
erfolgen wirte. Die königliche Regierung wird von bem feflen Bertrauen 
getragen daß alle Mitglieder des Vereins bie Lage der Berhältniffe 

werben wie fie felbft, und mit ihr bie Ueberzeugung theilen werben ba es 
unter fermerem einmlihigen Zufanmenmirken gelingen merbe fi über die 
Bortfegung bes Zolloereins in ber durch bie Vereinigurg bes Steuervereins 
erweiterten Geſialt zu allfeitigen Gedeihen zu verfländigen. Kein Staat lanu 
aufrichtiget als Preußen wünfchen daß die bisher von ſegenereichen Wirkungen be 
gleitete Bereinigung auch in ber bemnächfligen Ausbehnung auf andere beutfche 
Bruberflämme fortbauern und zum Heil aller darau the: Starten, 
zur gegenfeitigen förderung ber materiellen Intereflen und zur Wohlfahrt ber 
gefammten Vertehrs und Gewerbeverhältnifie gereichen möge, Die Lönigliche 
Regierung rechnet mit nmerfäütterlicher Zuverfiht darauf daß fie im tpren 
ernften und aufrichtigen Beftrebungen für die Exhaltung und Ausbiltung bes 
Bereind gleichen Beſttebungen auf Seite aller übrigen Zoll 

wie bei der erften Eruenerung ber Bereindverträge, fo auch jegt wieber in un⸗ 
geigwägten Mafe begegnen werde. Ye umfaflender bie Intereffen find um“ 
welche es fich nach allen Richtungen hin Handelt, nam fo mehr bedarf —— 
Zuſaumeuhaltens für vie Erreichung eines Befriedigung gewährenden, 
deihen und Dauer verſprechenden Ziels, 

„Aus der Natur ber Sache und um bie mannichfachen, zur Erörterung 
fi darbittenden Gegenflände einer befriebigenben Erlebigung zuzuführen, er» 
gibt ſich von felbft bie Nothwendigkeit gemeinfarer Berathung. Die preußifche 
Regierung beehrt ſich daher fi mit der Einlabung am ſämmiliche betheiligte 
Regierungen zu wenben baf es ihuen gefällig fern möge in ben erflen Monos 
ten bes fommenben Jahres Bebollmaͤchtigte, welche das volle Vertrauen ders 
felben und eine möglichft weite Vollmacht befigen, nad Berlin zu entfenben, 
damit über bie Erneuerung unb Erweiterung ber Zollverträge und Über bie 
yar Sprache gelangenden Punkte die geeignete Verhaudlung gepflogen umb 
weitere Verabredung getroffen werte. Um allerfeit® ven obwaltenden Um⸗ 
fländen Rechnung zu tragen, ſieht bie preufifce Regierung einer nähern ges 
fälligen Aeußerung Über dem ſchicllichen Zeitpunkt für den Zufammentritt ber 
Benollmädtigten entgegen, bamit febann eine weitere befondere Einladung 
für eine gany beftimmte Zeit an fänmtlice betbeiligte Regierungen exfolgen 
fönue, 


„Prenfen verfolgt kein autſchließliches Intereſſe, dem nur durch Aufopfe · 
rung eigenthürnlicher Intereffen anderer theilnehmenber Staaten Genlige ge 
ſchehen lönnte. Ausgehend von ber Natur ber Berbältniffe, wie fle durch bie 
feit dem Vefichen des Vereine gemachten Erfahrungen uoch Hlarer hervorge · 
treten finb, von ben gemeinfamten Sweden des Bereind, von bem Grunbfahe 


| gleichmäßiger Gerechugteit und Billigteit aller gegen alle 
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«8 ehenfo fehr durch die Stellung feiner Anträge, deren nähere Mitteilung 
alabald nachfolgen wird, den Wünfchen und Anfichten anderer Staaten eutge · 
gerzufommten, als e8 durch Geneigiheit jedem amzemeflenen Vorſchlog yur 
grümblichen Erledigung anmehmen den Erfolg der Unter handlung nad} aller 
Möglihteit zu erleichtern bereit ifl. 

Wenn berfelbe Geift, dieſelben Gefinnumgen welche ben Berein zuerſt ger 
gründet haben, auch jeht, wie bie preußziſche Regierung ba® zuverfihtlihe Ver · 
trasen hegt, bei der in Begichung auf bie fyertfegung und Erweiterung des 
ſelben zn eröffmenden Unterbanblung fich wieder wnfammenfinden, fo fann aus 
ber legtern nırr eine neue Befefligung der Bereins-Berbältniffe und eine Gi, 
cherſtellung feines Pünftigen fegensreichen Wirtens hervorgehen.“ 

Der Umterzeichnete benugt mit Vergnügen diefen Anlaf um x. (Pr. 3.) 


X Berlin, 18 Nov, Die „St. Petereburger Big." enihält folgenden 
„Wilrhöchften Gnobenbrief an ben Fönigl. preuhiſchen Dlinifter der auswär- 
tigen Ungelegenheiten, Baron v. Manteuffel*: „In dem Wunde Ihnen 
Unfer befonderes Wehlwollen zu begeigen für Ihre unausgelegten Bemlibums 
gen den Frieden in Deutſchland zu erhalten und den geſehlichen Zufland in 
Preußen beryuftellen, haben Wir Sie zum Ritter des Ordens bee heiligen 
Aſexander· Neweti ernannt. Yifolat, St, Pereräburg, 15 October.” — 
Morgen wird bie feierliche Verlobung des Krinmen Adalbert mit ver Prin- 
zeiftn Louiſe in Borsbam flattfinden. Zugleib mit dem Bringen ift auch die 
Frau Brimeffin Karl mit den Bringelfinnen Louife und Anna von Weimar 
bier eingetroffen. Der Herzog von Braunfchweig, bie verwittmere Greßher · 
zogin von Medienburg+ Schwerin, der Herzog von Sachlen» Coburg - @orha, 
der Fürſt Karl Anton und die Fürfiin Iofepbine v. Hollemollern · Sigmorin · 
gen werben ale Zeugen zugegen ſeyn. Auch Hr. v. Wendland ift aus Bei 
mar bier eingetroffen. — Die „N. Preuß. Zta." verſichert e8 ſey Auaficht 
vorhanden daß bie heiten Eommifläre in Schletwig -Holflein ihre Aufgabe 
bald erfüllt haben werten, worauf fie bann mit ben öfterreichifch- preußiichen 
Truppen zugleich Helflein verlaffen werben, — Der hannoveriſche Deinifler- 
Prãſident v. Mündhaufen und der Finanyminifter v. Dammerftein erhielten 
den rothen Adlererden erfler Elaffe, 


Italien. Der König von Satfen bat dem Feldmarſchall Rabepfy 
an deſſen Geburtätag ten Haukorden der Mamtenkrone durch ten Oberft 
v. Friderici (im Begleitung bes Oberlieutenans v. Brandenftein] mit bem 
nadfölgenden Hantfchreiben überfender: „Lieber Feldmar ſchall raf Rapeptq! 
Wenn die Verehrung und Bewunderung melde ich jeit dem ruhmoc en Arirge- 
jahr 1849 für Sie hegte, noch durch eiwae vermehrt werden fonnte, Jo war 
es burch bie mir ewig werthen Stunden melde ich tiefen Sommer in Ihrer 
Nähe zubrachte, und mo ich neben dem tapfern Helden und Reiter ver Dion 
archie and den (iebenemürbigften Dann in Iynen näher kennen lernte, Dewih, 
biefe Stunden von Berona und Monza werben mir emig umvergeklich bleiben! 
Der Wunſch war daher lebhaft in mir geworden Ihnen auch ein fihtharet 
Zeichen diefer Orefinnungen zu geben, unb ich benüte daher den Selten ſchönen 


fignien [hmüdte, aber dennoch ſchmeichle id; mir baf; Ihnen die Geſchent 
eines Ihnen mit wahrer Begeiflermig ergebenen Fürſten wicht ganz werthlos 
erſcheinen wird. Ich fende Ihnen dieſe Infiguien durch meinen Oberflem 
v. Friderici, einen wadern Solbaten, welcher für feine in dem wmißlichen 
Kampf in Dresden erprobte Tapferkeit und Treue auch von Ihrem Staifer mit 
Ehrenzeichen gejhmädt worben ifl. ch empfehle ihm, als einen meiner 
treueften und tapferflen Srieger, Ihrem Wohlwollen. Möge ber Himmel 
Cie noch eine lange Reihe von Jahren zu Nug und Fremmen ber Monarchie, 
zur freude Ihres erhabenen Monarchen, der Ihnen mit ganzer Seele am. 
hängenden Armee und aller Ihrer Freunde und Berehrer erhalten, zu welchen 
legtern zu zählen ich mir zur Ehre rechne, umd mögen Sie fletö ber wahren 
Hochachtung und treuen Ergebenheit verfihert ſeyn mit welcher ich verbleibe 
Ihe wohlgewogener Frriebrich Auguſt m. p. Dresben, ven 26 Oct. 1851.” 


Das halbamtlide Zournal be Eonflantinople vom 29 Det. ber 
flätigt nunmehr daß ein großherrlicher fyerman, die Bewilligung tes ägtptifchen 
Eiſenbahnbaues enthaltend, mad Aleranbriem bereits abgegangen fey, Diefes 
Ergebniß iſt zunãchſt einer verföhnlichen Mote des ägyptifchen Vicelönigs Abbas 
Paſcha zu banken, welche das gedachte Journal in einer frühern Nummer in 
ihrer Ausdehnung mittheilt, 5 


* Yarid, 17 Nob. Die Berhanblumg Über ben Duäftoren- Antrag 
war nach 6 Uhr mod micht beendigt. Der Sriegaminifter Saint» Yrnond 
hatte erllärt daß; die Nationalverfommlung das Recht habe bie Stärfe ver zu 
iprem Schuß erforderlichen Truppen zu beflimmen und dariiber zu verfügen, 
baß er aber gegen das in Anfpruc genommene Recht der birecten Requifltion 
proteflice, weil bieß eim Eingriff in bie Rechte ber vollgiebenden Gewalt wäre, 
Der Duäftor General Le Flo verfiherte hierauf: ber Antrag enthalte nichts 
feinpjeligeö gegen bie vollyiehenbe Gewalt, er folle bloß ein beſtehendes Recht 
näher beflimmen, tamit die Armee nicht Länger zwiſchen bem Artikel 32 
der Berfaflung und bem paffiven Gehorfam fhmwanfe. Bei der weiterem 
Debatte zeigte ſich Die innere Uneinigfeit ber Parteien, Die HH. Darı, 
te Breglie und Mentalembert verlangten, in Betracht daß bie Aſſem⸗ 
blte dur die Verfaffung die Mittel habe für ihre Sicherheit zu forgen, 
Ueberganig zur Tagetorpnung. Die HH. Eremieur, Michel (ve Beurges) 
eıflärten, fie würden dem Antrag unter andern Umftänben beiflimmen, jet 
müßten fie ihn ala ein Parteimanöver betraditen. Dagegen wurde Obrift 
Ehparrad, Freund Cavaiguaco, dadurch daß bie Regierung ber Aſſem- 
bite das Recht ver directen Requiſttien abjprechen will, beftimmt ſich dem 
Princip ter Majoritãt anjuſchlie ſen. Bei Abgang ver Poſi hatte eben Hr. 
Thiers ſich durch die Bitten mehrerer freunde beftimmen laffen die Tribune 
au beflergen, 


Ra ineskae 0 2 [5714] 
odes⸗Anze ige. Seſtern Abend um 10 br entſchlief fanft und ergeben in deu Willen des Mumdchtigen, verſehen mit den Led: 


Rungen unferer heiligen Meltgion, unfer innigftgeliebter Water, Orefvater und Schwiegervater, 


Dr. F 


ran; Hä 


cker, 


k. Miniſterialrath, ordentl. Proſeſſor der Vechte an der Mniverfität Münden, Vorfland des hönigl, Eentral-Schulbücher-Werlags etc, 


tab einem mebrmenatlihen Kronfeniager im 74. Jahre feines Witers. 


Indem wir diele traurtse Nachrıdır allen unfern Freunden und Befannten mittheilen, empfehlen wir bem theuren Verblichenen ihrem 


Undenten, uns aber ihrem ferneren gürisen Wohlwollen. 
Münden, den 17T November IH51. 


Die Hinterbliebenen. 





— —— — — — — — — — — — — — num on 
Bekanntmachung. Cine Lehrſtelle für Chemie und theoretiſche Landwirthſchaft betr. 

Durc Werfepung des bisherigen Lehrers der Ehemie und theoretiiben Landwirthſchaft an ber koͤnigl. Krelslandwirthſchafts- und Be- 
werbſchule zu allerslautern it diere Lehritelle, womtt zugleich die teoniſche Leitung des bei gedachter Kehranttalt befindliten chemiſchen 
Infirurs und der Arbeiten im Laboratorium verbunden iſt, in Erledigung gelommen. Der jaͤhrliche Gehalt rag 500 


Die geringe Ungabl von einentlihen Lebrfinnden und bas vorzuglich aufgeilattete Laboratorium der Anſtalt b 


eten AR befäbigten 


Lehrer bie jhönfte Selenenbeit fin im Gebiete der tehmiihben und arienlrur Chemie fortzubilden und bemerkbar zu machen, 
Bewerber um biefe Lehrſtelle werden andur& eingeladen, ibre reinectiven Seſuche, mit den erforderlichen Zeugniſſen über Befähigung 


und Wobiverbalten belegt, 


franer an die unterfertigte Aehörde einzuſenden, melde 
Katferslauterm in der Paly, den 15 Noprmber RI. 


(5369-70) 





binnen 4 Wochen 
gerne zu mäberen briefliben Erläuterungen bereit fteht. 


Bönigl. bayer, Uectorat der Areislandwirthichafts- und Gewerbſchule. 
Faber. 





Mozin’s grand Dietionnaire 3” Edition 


Vier Bände. 


311 Bogen. gr. 4. 


Statigarı und Tübingen, [302) 


Preis fl. 14. — oder Rihlr. 8. 10 Ngr. 


3. &. Cotta’scher Verlag. 





DEIN IAUIHHDUENN 
[5281] Im Verlag rom Im. Tr. Wöller in 
Leipzig erschien so eben und kann durch 
jede huchhandlung des In - und 
Auslandes bezogen werden: 


Dr. B. KH: Böhme's 
historische 


Chrestomathie 


aus den 


latein. Schriftstellern 





zur 
cursor. u. statar. Leetüre für. die 
mittlern Classen der Gymnasien. 


Eine synchronistische Darstellung 
der alten Geschichte, insbesondere 
der. griecbischen und römischen. 
Dritte Auflage, 
nach den vorzüglichsten Ausgaben 
der latein. Schriftsteller verbessert 
und durch grammat, und lexikal. 
Anmerkungen erläutert von 
Dr. Gustav Mühlmann. 
. & Preis 15 Sgr. oder 54 kr.; bei je 20% 
Exemplaren nur 10 8gr. oder 36 kr. 


| 


Schon bei den frühern Auflagen dieser 
Chrestomathle wärd von der Kritik ein- 
stimmig die gläckliche Wahl und höchst 
zweckmässige Zusammenstellung ihres 
Stoffs rühmend anerkannt, überhaupt die- 
selbe ron den gewichtigsten Stimmen em- 
pfohlen „als ein vortrefliches Schulbuch, 
welches die ke pn in höchst praktischer 
Weise gleichzeitig in die Sprache und Ge- 
sehichte einführe,”* und 96 auch von dem 
königl. sichs. Ministerium des Cultus u. 
öffentl, Unterrichts In dem Regulatir für 
Gelehrtenschulen als Lehrmittel angeord- 
net. Bedeutend ist aber ilir prob. Werth 
durch diese neue Auflage erhöht worden, 
namentlich durch den ginzlich umgearbei- N) 


teten Commentar, 





4974] In unferm a etfhlen fo eben 
und in in. allen Busbbanblungen vortäfbig 
(Augdburg und Müngen In,ber m. Mies 
ger'igen Buchhandlung): 


Gedrängtes Handbuch 
der 


Frembwörter. 


Don 

Dr. Fr. Erdm. Betri, 

welt. turgef. Kirhenrarde, Metropolitan und 
Stulen-Infpeetor zu Bulba ıc. 

Dehnte, taufendfältig bereiherte Auflage. 

or. 8. broih, 2 Thlr. 
@leg. in engl. Zeinwand gebunden 2 Thlr. 

10 Nor, 

Diele zehnte Auflage bed aͤlteſten und renom: 
mirteften von allen Fremdwörterbüdern 
bildet gegenwärtig zugleich das volftändigiie 
und reicbaltigfte unter allen dhnli- 
hen, dem nnferigen nachgebilbeten 
Werken. 


Atrnoldiſche Buchhandlung in Feipzig. 


15321) So eden if erſoalenen und durch alle 
Bugpandlungen au besiehen: 


SCELTA 
PROSE ITALIANE 


ad uso della Studiosa Gioventu' 
da Ereols Daverlo, 
Seconda edizione rividuta ed ampliata da 
©. E. Wol 





er. 8. 32 Bogen. broschirt. Preis 30 Batzen. 


Diefe Zie neu bearbeitete Auflage em- 
pfeblen wir vorzüglls ben OD, Lehrern an 
Gpmnaflen, @emerböftufen und Infituten, 
in welchen biefed praftifhe Lehrmittel zur 
fonelen Erlernung ber italtenifsen Sorache 
no nicht eingeführt il. Jede Busbbanblung 
in in Stand gefegt nach erfolgter Einführung 
dem Lehrer ein Breleremplar zuyuftellen. 


Die Derleger: 
Orell, Füpli & Comp. in Zürid. 


5499 
b ter (hen Buchb 
3 Ar: 4 2 er weg 
ag icher Matechismus oder: 
er ganze Katechismus in bis 
forifch: wahren Erempeln für 
irche, Schule und Haus. Bon 
Johann Ev. Shmid, Katecheten 
an ber Urfuliner: Mädchen: Hauptigule 
zu u. Drei Bände, eleg. geb. 

Sechsöte Auflage, A. 30fr. oder 

2 Rihlr. 21 Nar. 

An Bezug auf bie Vortteſſtlatelt diefed 
Lehtduches verwelfen wit auf eine Melde ton 
Merenfienen, bie bem erften Bande Torange- 
druct find, fo wie barauf bap binnen 3 


Jahren fehd Harte Auflagen nötkig ge» 
worben find. 


Moraltbeologie zum Gebrauche 
für den Euratflerus. Von Tho⸗ 
masM.J. Gouffet, Cardinal⸗ 
Erzbiſchof von Rheims, gebornen Les 
gaten bed ep m Stuhles, Primas 
des belgiſchen Galliens ıc. Nach ber 
fünften Auflage für das latholiſche 
Deutfchland bearbeitet von Dr. Joh. 
Nep. Paul Difginger, Priefter. 
2 Bde. 4 fl. 36 fr. od. 2 Thlr, 22 Ngr. 

Dorliegenbed Merk, welches einen febr 
hoqgeſellten @eiftlinen, ben Garbinal-Orz- 

Difnof von Reims, sum MDerfaffer dat, fept 

fid aur Aufasade, dem fatsofiften Klerus fo» 

webf bei bem Beginne des Stublumd ber Mio» 


raltseologle, ald bei den Prüfungen für bie 
Gura und bei den feelforgiisen Bunchionen 
alt fitherer Führer zur Seite au leben, und 
bas was ber Homo apostolicus bed heil. Li» 
auort au thellweife für unfere Zeit noch if, 
in einer für bie veränderten Sittenzuftände 
ber Gegenwart berechneten Bearbeitung für 
bie jegigen Bebärfniffe R leiten — eine Auf« 
game, bie vorkiegenbed Moralwerk, nad ber 
Adherigen fehr günfigen Aufnahme zu ut» 
tbeilen, auch rwwirfiich gelödt_ bat. 
a 


#l, Dr. Xav., Die Feſttage 
Mariä und der Heiligen Got: 
tes in ihrer Bedeutung für das Feſt⸗ 
halten im Glauben und für bie Bewah⸗ 
rung evangelifher Sitten, dargeſtellt 
durch allgemein faßliche Predigten. (Der 
Feſt · und Gelegenbeitäprebigten fünfter 
Band.) Zweite vermehrte Auflage. 2 fl. 
ober 1 Thlr. 5 Nor. 


Gantu, &E, Allgemeine Welt: 
getbich e Mittelalters, 
ach der fiebenten Auflage des italies 


nifchen Driginals bearbeitet von Dr. 
J. A. Mor, Brühl, Erfie bie vierte 
Lieferung. a 36 fr. oder 117, Net. 
Friedr &SHurter,Gefc te 
Kaifer Ferdinands HE und fei: 
ner Eltern bis zu deſſen Krö⸗ 
nung in Franffurt. Pete 
nen:, Haus- und Landeöge: 
schichte. Mit vielen eigenhändigen 
Briefen Kaifer Ferdinands und feiner 
Mutter, der. Erzherzogin Maria. Ater 
Band. 4 fl. 12 fr. od. 2 Thlr. 15 Nor. 
— Philipp Lang, Kammer: 
diener Maifer Nudolpbs IE 
Eine Criminal⸗Geſchichte aus dem Ans 
fang des fiebenzehnten Jahrhunderts. 
Aus archivaliſchen Acten gezogen. 1 fl. 


36 fr. ober 27 Ngr. 

Einen almädtigen Sammerbiener, beffen 
—A— Stilberung in biefer Schrift ger 
geben wird, keunt bie Geftihte biäber no 
nit, Seine Unthaten überNeigen jede Dor- 

ellung. Durh deren GEinwirtung auf bie 

maligen Staatsverhältutffe wirb biefer Bhl« 
tipp Lang au einer gefhttlien verſen. Das 
eitgerbellte in das Refultat meßrerer tau- 
fend auf biefe Perföntigkelt ih bejlehenber 
Artenftäde, 


” ” 
- [3643—55] 
Avis Medical, U 
BAMIOEL, AMERT, membre de l’Universits 
honoraire dela te Me- 
nn. ein Nr mi dela 

TION PERSONNELLE, ei IESCK DETA 
NT > 

cons' sur les differents 
a ia Gendration ztsultant drei ou 

habiluder seeräter conträcttes dans la Jeunesse, 
de la Syphilis, de la Gonorthee, d’Ecoulements 
de Reir&cissements, ei sur les cas de Debilits 
—— — —— — ei generale, Ur- 
seurs de la sterülite, nr de l’ansan- 
522 plaisirs de la vieer du ed 2 
as Adariage, que chaque jour i 
37 Bedford h PR rec 
eard nquare, a Londres. 
Les heures firdes sont de 11 heures du malin & 
2 heures I Priz de la consultation 
25 francs, soit personnelle soit correapon- 
dance, — Le seeret est imielable e et les letires 
rendues sur r&clamations, — Les medicaments 
res sont eıpbdies avec securitd, dans 
toutes les parties du monde. 
La Pnssuavarıon PunsoxsziLz esi Hlusirte 
de quarante Ügures eolorlees, sur-l'anatomie, la 
physiologie et les maladies der organes de in 
— 8 prix sousenveloppe 5 francs, france 
r 

Zu SCIENCE DE hir — — 50* 
ps, avec tri anches, 1 

franco 4 Fr. — J wi s 

Tous les exemplaires de la Pröservation person- 
nelle non reritus de la signature de l’aulenr, 
doivent dire consideres comme contrefagons, et 
le public est prie de ne leur accorder aucu 
eondance. 

En vente chez C. J/ugel, Schmerber et Her- 
manz, libraires & fort sur le Mein, ches 
Herold, \ibraire A Hambourg, et chez Duncker, 
libraire A Berlin. 

Avis Important, 

Des Contrefacons dangereuses des medicaments 
du Dr. 8. LA'MERT etant debitees & Leipzig, 
il eroit devoir declarer qu'il n’a polnt d’agent en 
Allemagne pour ses medicaments. Le Dr. 8. 
LA’MERT erpedie directement de Lownnzs les 
medicamenis requis. 





(5265) Im Merlage von ©. W. F. Mül: 
ler it eribienen und durch alle Buhhaud⸗ 
lungen zu bejieben : * > 
Dünlop, John, Gefdichte der 
rofadichtungen, oder Geſchichte ber 
omane, Movellen, Wärcen ꝛc. 
Aus dem Engliſchen übertragen und viel: 
fah vermehrt und berihtiar, fo mie mit 
einleitender VWorrede, ausführliden 
Anmerkungen und einem volltän- 
digen Regiiter verfehen von Kelir 
Liehrect, Profeſſor am Athönde Royal 
zu Lüttich. gr. Ler.<gorm. 33 Bogen. br. 
1851. n. 4'/, Thlr. 


Dante Ulliabieri, Die göttliche 
Romöbie, errifh überfegt mebkt . beis 
gedrudtem Driginalterte mit Erläus 
terungen und Abhandlungen und 
Megifter herausgegeben von Auguſt 
Kopifch. In einem Bande. Dit Dante'6 
Bildnis umd zwei Narten feines Welt: 
foftems. El. 4. (065 Bog.) 1812, broſch. 
n. 4 Thlt. 

Zirdel, Dr. Otto, Skizzen aus den 
und über "die Vereinigten Staaten. 
Cin Beitrag zur Beurthellung der Auss 
fihten für die gebildete deutſche Mittel: 
claffe in der nion; für Uuswanderer, 
Polititer und Gapitaliften. gr. 8 12 Bog. 
1851. 0. %, Thlr. 


ges] &s eben erfhten in der F. EB. 
WBoedfhe’ihen Buhhendlung (2. Fr. 
Soedfhe) in Meifen und if in al 
ten beurfben Buchbamblungen Deutihlands 
und bes Anslandes vorrätbig: 


@in 3 abr 
au 
der Zeitung Kufftein. 
Tagebude eines pofitifgen Gefang enen. 
12. broſch. Preis 26%, Ser. 


— — 











5200 
Die Geſchichte der Kaiſer aus dem Haufe Habsburg-Fothringen 


mit Inbegriff des jungen Kaifere Kranz Joſeph U. und die Biograrbie der Staats⸗ 
uud Rrieadmäuner Defterreichd, welche zum Webarf der vornebmften Bibliotbefen 
@uropa’s im frangöfiiher Sprace herausgegeben werben, find fhon theilmeife beider Abmi: 
niftration ber Archives Aistoriques, rwe Richelicw, 85. d Paris, in Verkauf geſeht. Dafelbit 
nd zu baben entweber bie bereits erſchlenenen Bände, oder einzelne Hefte über bie ver: 
biedenen adeligen Familien, oder Biographien der Männer Deutfhlands fomshl als 
er andern Linder, Die Abminifiration verfender birect an bie Mdrefe der Subferiben: 
ten bie Artitel oder Bände, die verlangt werben. Die franzöflibe Rational: Berfammiung 
dat bie ihr ald Huldigung dargebracten fürzlih erfhienenen Theile bed großen Werkes, 
bas von un Adminiftration beraudgegeben wird, und mit der Subfeription von vier: 
sehn regierenden Füriten und ber audgereihnetiten Familien @uropa’s beebrt worden iſt, 
angenommen. Gubferiptiongpreis: eine Kategorie nad Belieben des Sub: 
feribenten 150 Franten; eine vollftändige Ausgabe 750 Franfen; ein 
Band 374, Franken. Der Preid ber eingelnen Artikel wird nah deren Ausdehnung 
beftimmt. Die Kamilien und Perfonen welde die mötbigen Mittbeilungen jur Bervol: 
Kinbigung und richtigen Wbfaffung idrer Wrtifel neh nit gemaht baden, werden gebeten 
nicht länger damit zu verzögern. Solche deren Artikel ſhon in Drud gegeben worden, obne 
daB vorläufige Mittbeilungen ftattgefunden, können felbige neh immer einfenden, bamit 
g* Artitel im der folgenden Auflage berichtigt werden. Es werben nur franlirte 
riefe angenommen, 
Die ale des prenfifchen Rönigsbanfes ſowie der übrigen fouveräuen 
pernen Deuiſchlauds und der Sernetmker abeligen Familien biefer verſchle 
enen Länder werden gleihfalld binnen furgem im Drud eriheinen. (5291—93] 


MML- ent 2 fl. DR Pr, — (Früderer Dreis_i Ducaten,) Werztlt: 
Yuflage. Der der Tanne det allen Krankheiten ——— bie 
rsönliche in See beimlier Jugendfünden, übermäßigen Genufes im 
pe ber zeſchlechtlichen Liebe und durch Unftetung entfteben, neb 
Schutz. praft, Bemerkungen über bas männliche Unvermögen, bie weibl, 


Unfrustbarteit und beren irn Mit Sugrundlegung ber 
2a Mert'ſchen Schrift herausgegeben von Laurentius in Leipzig. 1dte Aufl mit 60 
anatom, Abbilmungen in N 





tabiftib. 212 Seiten. 1Thlr. 10 Ser. oder 2H. 24 fr. (In Eoms 
miffion bei EB. Grey in Beipzia.) 

Diefed rähmlign Belannte Wert (mir 60 Möhtlbungen In gusttie) if in allen nam» 
Yaften Busbanblungen borrätbla: in Wien dei Lehner, Gerold, Zenbler u. Somp., Braus 
möäler, Gelbel, Sallmayer u. Gomp. 18.5 InBrag bei Ehrlih se.; In 6: dei Damian u, Gnrge, 
Birndöe, Seht; in Benz dei Omid, Geidel, Hartleden; in Trier dei @uimpf; in Denebig 
dei Münfter; In Mallamb dei TReiners u. Sohn. . 
vr 66 wird darauf aufmerffam gemacht daß dieſes Werk weit vollftändi: 

er ift als die mehrfach augefünbigte Taangdt ſche Ausgabe, welche aur 189 &ei: 

Text uud unr 40 Abbildungen in Stelabruck ent 


Bur Mashricht! 


Um in Alec einer öfter in diefen Blättern ſtehenden Anzeige in franydf. 

ade Mißdentungen zu eguen, ſehen die Gerausgeber des „, L. 

“in bie Rothiwen inteit verfegt, öffentlich zu erflären daß fie burhaus 

n m irgendeiner BWerbindung mit acwiffen Bondoner Gharlatans flehen, welche 

ewiffendlos genug find ein Mittel gegen alle Kranktheitsfälle zu geben, wofür 
k 10 Pf. @terling (123 fl.) bezahlen laffen, 6711) 





18221] Im Derlage von fr. Maufe In Jena IR erfKienen und In jeder Qustandlung, Mugße 
Burg u, Munqen in ber IR. Rieger’fsen, au haben: 


TATIANI 
ORATIO AD GRAECOS. 


AD OPTIMOS LIBROS MSS. PARTIM DENUO COLLATOS RECENSUIT SCHOLIS 
PARISINIS NUNG PRIMUM INTEGRIS ORNAVIT PROLEGOMENIS ADNOTATIONE 
VERSIONE INSTRUXIT INDICES ADIECIT. 

JOANN. CAROL. THEOD. OTTO, 

FHILOSOPIIAB ET TEIROLOGTAR DOCTOR IN STUDIO ULOD TINDOBORAB BAT ETARG, THEOLOGICO Prores- 
HOR SOCIETATIS LATINAB TENENSIS SOCHETATIN HISTOR.-THEDLOGICAE LIPSIEKSIS WOCHBTATIS HAGANAS 
PRO TINDICANDA KELIGIONB CHMISTIANA SODALIS. 

Cum Speeiminibus Duorum Codleum Parisianorum., 
gr. 8. broschirt. Preis 1 Rtbir. 15 Nar. 





69 Bei Georg Franz in München find erfhienen und durch ale Buchhandlungen zu 
siehen: 


Albrecht Dürers Bandzeichnungen 


aus dem Geberbudhe 
des Kaifers Marinilian I 


mit eingebrudtem Driginalterte und fein colorirten Initialen. 
Uebſt einer Einleitung von Franz Zaver Stöger. 
Gut gebunden 14 fl. oder 8 Zblr. 
Dasfelbe mit frauzoͤſiſchem Terte 14 fl. oder 8 Thlt. oder 30 Ares. 








Empfehlun Mein neuer reihbaltiger em gros Catalog über Gemüfe-, 
j g. pen. und Blumen: &amen, io auch rin neues BreiiWer« 
zeichuis meiner Sammlungen von Topf» und Panbpflanzen pro 1852 liegen gur Yud: 
gie bereit, ebenfe wird au binnen 3 Wochen das arehe @amen: und Georginen- 
erjeihniß em detail (1üter Jahrgang) fertig feun, umd bitte ih mic burd) freie 
Briefe zur irantirten Sufemdung rebt häufig au veranlallen, 5352) 
Erfurt, im Movember 851. Garl Appelins, Kunft: und Handelsgdrtuer. 





en — — — — —— —— —— —— — — 


Verlag von Carl B. Lorck In Leipzig. 
Geſchichte 


der Wiener Revolution. 


- Bon F. U. Morditein. 
Mit dem Vorträt bed Erzherzegs Johann. 
28 Bogen. 1 Mtblr, N 
Das Merk erſchien au unter dem Titel: 
Hiſtoriſche Hausbibliothek. 
Sünfzehuter Vand. 
we Wudführlicere Proſpeete dieſer Sammr 
lung find in allen Buhbandlungen gratis 
zu baben, 6162) 
R 13353—55] 
Edictalladung. a. Kr sensm 
unterzeigneten!.Rppellationtgerigtaufbieven 
Iodannen Gleoneren Kluge, zebotne Mal, in 
Biüplau dei Btolnen gegen ihten abmwefenden 
Ehemann, den Böltger Sent Wildelm Kluge 
aus Bühlau, erkodene Gpebefertlontflage am 
5 d. 18, anderaumt geivefenen etſten @bletal- 
termin ber Bellagte mist erfienen iR, fo wird 
berfeide auf anberwelten Antrag feiner ges 
nannten Gdefrau anhurch peremteriſch gelaben, 
den 4 Februar 1852 
des Dormittagd um 10 Uhr vor hieflgem tin. 
Appellationkgeriht In Berfon zu erfheinen, 
gefegmäßige Oinderniſſe am Grfigeinen im er⸗ 
Ken Zermin anguzeigen und au befgeinigen, 
und febann ber fofertlgen Grtbeilung und Be» 
kanntmachung eine Grlenntnifek, dei feinem 
abermaligen Außenbdleiden jeto& Ach zu ge» 
wärtigen daß er für elmen döstlisen Derlafer 
feiner Ghefran werke etachtet, und auf ber 
leztern Anſuchen ferner ben Rechten gemäß im 
ber Bade werbe verführen werben, 
Bubilfin, am 6 Rep. 1851. 
Königl. ſachſ. Appellationtgerist daſelba. 
v. Griegern, 
Schufer. 


Bekanntmachung. „Ri. 


gen welche auß irgendeinem Mewtätitel am 
den Naylaf ber am 2 db. MtE. babier verlor» 
deren feblgen Galanterlewaarenhänblerin 
Ratoline Rilius einen Anfprug ga machen 
baden, werben blemit aufgefordert, felgen 
binnen 30 Zagen 
um fo gewiger bei bem umterfertigten Gericht 
ald Derlaffenfzaftäbehörte geltend au machen, 
alt nad Umfuf diefer Krift weiter ber Acten« 
Tage gemäß In Liefer Berlaffenfhaftäfage 
fürgefahren werben mwirb. 
Megendäburg, ben 23 October 1851. 
Köntgtited Arela- und Stabtgeticht. 
Gbnet. 








’ (5329—30] 
MERETDIEREN: u ee 
nete entfcplofen hat eine Niederlage ber pri« 
vitegltien Gedelmmittel, au beren Wübrung 
nur die Mpotdeter deredtigt find, für Krone 
Ang unb Umgebung au errichten, fo faber ber 
Unterseläänete die Merfertiaer folder Geheim · 
mittel ein, ihre beifalfigen Offerte an ben» 
felden yu rigten. 

@. Zutner, 
Apotheker in Freyſtng, Oberbayern. 
[5673] 


Stelle DO ert, Eine Griieherim für 


Rinder von 4 did 10 Jahren kann fefort eine 
ute Etellung erhalten, Dierauf Keflertitenbe 
Bettesen ihre Abrefe nebm Beugnifen in ber 
Grperitlon ber Allg. It9, unter Rr.5673 nie» 


berjulegen, 

Im (3 
Empfehlung. Unterielgneter eme 
pfehft fortwährend fein wohl a ortirte® 
Depot in Daauerreotypie: und Dhotor 
rapbie@egnenftänden, at? Platten, Gin« 
Gum aller Art, Grute, Mabmen, photo» 
arappiise? Bapier, Samudfasen, Geräte 
(SQaften und bie nöthigen gemifgen Broburte, 
Vouftändige Apparate werben in möglisk 
turzger Zeit gellefert, 

: F. Fiſcher, 
Bolmwert, Nr, 263, Bern. 
—mugeburaer Stadttheater, 
’ Freitag, 21 Nos: [5716] 
Slebente Vorftelung im 2ten Abonnements 
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-,„BSon u ® 
Brofe Dver in 2 Meten von Mozart. 


AUGSBURG. Das Abonnement, wal= 
«bes jo vierteljährlich und habkjahrtich an- 

men wird, mach der nene- 
sten Postoonvenlion bei allen Post- 
Amtern Deutschlands estor- 
reishs Siertellääriioh 41.&7 kr. rtın. 

4 N Cmv.-Mxs. == 3 Thir. 2% Ser; 
in Bayern bleibt der bi reis; 
fir Frankreich abonnire man in Strass- 


zareth und bei der 
won F. Klincksieck Nr. 11, rue de Lälle, 


Allgemeine Beitung. 


sder bei dom Postamt In Karisrube; für 
Augland bei Williams & Norgate, 
44 Henriette-Stroet, Onrent-Gardon in Lon- 
don, für Nordamerika hei dem Postäm- 
lem Bremen u. Bembur. für Italien bei 
den k. k. Kostkmtern zu Brogenz, Ians 

Verona, modig, Tress und Mailand, für 
Griechenland ınddie Levante ete. bei 
dem k. x, Postamt im Triest, Inserate aller 
Art worden aufgenommen und der Aawm 
einer «dreispaltigen Coloneleeile berechnet: 
im Banpsbiatt mit 12 kr., in der Bei 





Deutichland. 


2 Frankfurt a, M., 18 Nov. Zu den vielen Dingen bie ein 
Frankfurter, wie mander andere Dentfche und Framoſe, ebenfalls nicht weiß, 
gehört amd unter welcher Berfaſſung er enblich für alle ober bod für Lange 


lage mi 
Sonnabend Ur. 326. 22 Movember 1851; 
! Zeiten zu eben hat. Seit 1848 waren wir belanuilich mit brei C flitutiomen 
ueberficht. jaßrelang beſchãftigt. auch wohl gelangweilt. Die —— — der 
Conſutuante von 1848 und 1849 fiel mit der Berſammlung bie fie aus gear⸗ 
Deutſchlaud. Frankfurt Di Berfaffungefrage. Anträge der | beitet hatte. Die confervativ liberale der hierauf folgenden degiolativen brachte 
gefeggebenben Berfammlung); Münden = Kammer ber Abgeordneten | ber Senat nicht zur Abflimmung, die fireng confervative ber vorigen Gefetz⸗ 
und bie beiben Extreme); Stuttgart (bie Rammer der Abgeorbneten Über | gebung wurde bei ber Eubabftimmung von ige jelöfl verworfen. Uufere alte 
a e R ebung für 1851); Santa ajfung aber wurbe nicht minder im Det, 1848 bund die Aſtimmung ber 
Die ne ba er —*55 ——— Freiſaus == Gefammibärgerfhaft, im Ucbereinftunmumg mit dem Senat und ben confli« 
—— —— ih (Bbat. Yesifin ——— tuirenden Behörden für obfolet erflärt und deſchloſſen: fie feiy burch eine neue 
Balete); Berlin (Röuig Ernft Au Ramendfeier der Königin. Die 7 erfegen und habe bis dahiu zwar fortzubeftehen, aber Senat und ftänbige 
Borggrafen. Der Winter. Die preukilche Politik beim Bunde. Deinife- | Dürgerfhaft bürften ſich wicht cher ergänyen bis ber neue Phönig Teibhaftig 
rialrefecipt Über die Turmübungen. Londoner * Simen ber | erfjienen feyn werde. Der Senat fan aber dieſe Etgängung nicht Länger 
Getreivepreife. Hrbeitslofigteit in ben Fabtlleu. — Wien | auffdieben, Sein bereits durch bie Blätter veröffentlichter, an bie Bürgers 
(Chronik der haute finance im Lohd. Die Deutjclatholifen). wpräfentation (bie fogenannten 5ler) gelangter Vorſchlag bie alte ver⸗ 
Großbritannien. Wahrfheinligeit eines wpig-Peelitifhen Coa | faffung, jedoch unter Anerkennung der bereit8 redhtsgültig befchfoffenen Gleich⸗ 
litieneminifieriiuns. Die engliihe Ausfuhr in den legten 10 Monaten, | A aller Bürger von Stadt und Laub fowie jeder Meligien, durch bem 
deinrich —— 8 it des ur nass Ber | Eelhtaß der conflituirten Behörden aber ohne Aoflimmumg ber Gefammthüe 
Fran —— Gend gen —* rt: heil —— gerſchaft wieder ins Leben zu rufen, und zugleich ihn und bie Bürgerrepräfen« 
Hof Bez = Bel agerungsflands in — enta, | tatlom zu berechtigen ſich ſelbſt zu ergänzen findet, wie wir aus guter Duelle 
Ein bes N den Onäftorenvorferlag. hören, ſelbſt bei ben zur Berichterjtattumg hierüber aufgeforberten Nechtso· 
Nenefte Yoften, Münden. (Rammer der Reichoräthe; das | gelehetem dieſer leptern Behörde, feinen Beifall — und wie nun weiter? 
Darlehen für bie pfägische Eifenbahn bewilligt. _ Einbringung eines Geleg- | Heute war bie erfle öffentliche Sigung unferer neuen, confervativ-liberaien 
entwurfs über bie Dieciplinaxverhältniffe ber Stanttviener. Kammer ber | Yegislatur, vielerlei land auf der Tagesorbnung, die Verfaflungefrage aber 
Abgeordneten: Iuterpellationen,. Der Au ſchuhantrag in Betreff der dehrer niht. Dr. Souday, einer umferer geuhtetfien Mitblirger, früher Shöff, als 
an Gewerbfäulen angenemmen. Gin Rubnerfgper Antrag verworfen. Dr. | folder unfer Geſandter am Bunbeitag, daun Präfibent bes conferbativen 
d. Säreut, Derathung eines Gefegentwurfs über Trennung ber Juſtiz von | yatriotifhen Vereine, beachte fie zur Sprache. Er fußerte fi) feinerfcits ges 
—— In engere) = Yarie, (nung Fe A im den — — * 22* —— ne die Berjaifungd« 
a v » 0. e nur bejeitigen, nicht erlebigen, und ven ab! wi 
v Abdautung ber Bicepräfldenten. Abftimmungeverhältniß der fortgufpimmen. Derſelbe fey, ne J nicht — —* — ri 
Senats herbeizuführen, und diefe Meußerung ift um fo bebeutungsvoller da 
Datum der Börfent Rew: Dort 5; Londen, Auflerdam 18 Ren. zu einer folden, nad unferer Eonftitutiond. Ergäuzungsacte, bie Mitwirkung 
ber gefeßgebenben Berfamalung unerläßlich if. Im der That beſchloß bie 
Berfaumlung auf diefen Untrog hin mit großer Methrheit: „deu Senat zu 
erſuchen ihr Über bie nicht erledigte Berfaffungefrage balpmözlicft Vorlage 
za machen,“ 
en if —— —* wir uns in ben u. —— fleceotyp augszu · 
drücken en, ber, ein, Würfel geworfen, Die durchaus confervati 
Zelegrapbifche Berichte. —— —* ſic * * und — nis —* 
wiß gern machgiebig zeigen wird, willigt gewiß in fein Definitiv 
* Srantfurt a, M., 21 Nom, Deflerr, bproc. Metall, 72; —24 der vurger chaft, bie — * die —** — 
a'y,poe. 63'/,; Baulactien 1135; bproc. lomb,-venet. Auleihe 72%, ; ſpan. ahgab, uab wenn der Senat hierein einwilligt, fo wird fich alles machen loffen, 
Imere Schul 35; Zubwigäh.-Berb, EB. 847, Bechſeleura: | Wird er die aber than? Wir hoffen e#, willen es aber nicht. 
Paris 94°,; London 119%. Roc beichloß die Berfammlung das vom Genat vorgechlagene giewilich 
« Möten, 21 Ras. Dee, öprt. Deal. 92Yu; AYsprt. BY; | nice war an ine Commiflan a ven, aber gieidpeig ben Senat. 
Bantactien 1206; Norbbafmactien 16074. Wechfeleurs: Augeburg | zu erfinden balbmöglichft Rüdäugerung wegen Einführung des (bereits iu ber 
wo 126; London 12,30, Gelbceurd: Ducaten 30%, Sikung der norjährigen en unter 
_ fen Strafgeſetzgebung vollläubig ausgearbeiteten) aceuſatoriſchen Strafver 
” Marid, 20 Nov. Sproc. 91,50; Iproe. 56.40, fahrens mit Schwurgerichten am fie gelangen zu laffen. 6 iſt biefer Autrag 
mit Erwägungsgründen verjehen welche die Bereitwilligfeit der Berfammiung 
erllären der Regierung nene Onrantien gegen ben Migbrauch der Preffe zu 
—— geben, aber aufinerkſam machen wie das aceuſatoriſche Berfahren mit Schwur⸗ 





gerichten im ben meiften deutſchen Staaten beflche, auch bei und mehrfach vom 
Senat nad bem Vorgang ber großgerzoglich-heifichen Regierung anerlannt 
warbe, und allein auch dem Angeklagten die nöthigen Garantien gebe, 
Werner wurde bas vom Senat vorgefdjlagene Gefeg Über einen Zeitungt- 
flempel am bie Commiffton über Prefigefeggebung, flatt inie vorgefehlagen war 
an bie Finanzcsmumifflen, verwiefen, und fh fomit ein politifcher Ratt eine® 
finanziellen Charalters gegeben, 
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Ein Antrag, ben Senat aumgehen eine bem hiefigen Bebarf entfhre- 
Dpantität Mehl oder Brobfrudht umverzäglich anfaufen zu loffen, 
hingegen für nicht auläffig erklärt, ba ſich ans ber Discuffion heraus 
flelte bo +# und nidht an Borräthen, fehlt und eigentlicher Mangel nicht zu 
ermarten ficht, 

Bayern. = Wünchen, 21 Nov, Der Artikel = ans Münden in 
Nr. 317 Ihres Blattes hat mit Sadfenntnig und Grünblicteit bie Zuflänbe 
unfere® Berjaflungslebens und beſonders bie Lage beleuchtet, im ber ſich zur 
Zeit bie Kammer ber Abgeorbineten befinbet. 

Mag biefe Diittheitung auch mit Interefie gelefen worben feyn, fo murbe 
doch wahrfgeintich niemand von ihrer Wahrheit überzeugt ber es nicht [hen 
vorher mag, und, Die Haltung. bed Yxtifel$ drüdte beutlich aus daß ber Berfaf- 
fer felbft wenig offmung hept burdh feine wohlgemeinten Worte einer Strö- 

Einhalt zu thun, deren Nichtung am fld bie fo nothwendige Mäkigumg 
kaum erwarten läßt. Das Prebigen mad Links war von jeher überflüffig; 
bad Prebigen nach Nechts aber hatte bei uns in Bayern fo lange einen Sinn, 
als es mod; möglich ſchien die Stantemafchine im gerader Richtung durch bie 
Ertreme hinburchgefürt zu ſehen. Geitbem man jebodh das Heil gegen 
Ueberftürzung mr noch im abfolnten Unflammern an bie and ben Jahren ber 


geufaften*; man fing am „ber Zeit Rechnung 
die, beiläufig gefagt, mit manchen anbern noch nicht gany falbirt il; und als 
fpäter „Preußen in Deutjcland nicht aufgehen" wellte, unb weber „urit” noch 
„ohne Deflerreich“ ein „großes, einiges, flarkes und freies Deutſchland“ fich 
tonnte, da lam bie Zeit ber „Berflänpigungen" mit und ohne Ver · 
‚ und als auch biefe erfolglos blieben, da kehrte man bie Blide von au- 
Sen ab nad} innen, mb fing am ben „Umbau“ ber Berfoffungen „anzubahnen.“ 
Nun kam bie Zeit der Srundgedanlen“, bon denen auch mur wenige bad Ge» 
biet ber 
Seit dem Yahr 1851 aber jpielt vor allem bie jogenannte „nergie* eine 
große Rolle, und bat wenigfiens bei vielen uud gemwichtigen Leuten alle übri- 
Grunbgebanten fo ziemlich abferbirt. Die Definition biefes Wortes ift 
matfirlich in dem verſchiedenen Sreifen eine verſchiedene, und manifeftirt flch, 
je nach den Individuen bie fidh damit befaffen, bald in einem brennenden Haſſe 
gegen alles waß feinen Urfprung aus bem Jahre 1848 ableitet, bald in einen 
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Diefer „Energie" gegenüber bildet die abfolute Gleichgliltigleit mit ber das 
Bublicam alles flumpf an fi vorlsergehen läßt, einen fhmeibenben Eontraft, 
und nach feiner Richtung Hin tritt biefe Erſcheinung mehr hervor als bezüglich 
des öffentlichen Pebens und befonbers bes Wirkens ber Kammer ber Abgeort= 
weten, Nicht eine Dummheit , keine Sauerei” Magt mit @cethe's Infligen 
Gefellen im —— —* ge ge unb wenn ber 
daß bie Grauen jene feyen von benen man am 
auf unfre weite Kammer bbar iſt, fo wird ihr niemand eine vollendet 
fittlihe Haltung abſprechen förhen. Nur ein gewiſſer Theil der Prefie ſcheint 
mod} nicht ganz zufrieben geftellt durch die Gleichghiltigteit welche die Öffentliche 
Meinung ber Kammer und ihrem Wirken angebeihen läßt. Die von jener 
Seite fplematifch fortgefegten Bemühungen, bem Publicum zu bemeifen bag 
die Kammer ber Abgeordneten täglich 1100 fl. kofte unb nichts unge — ein 
Argument das faft an bie ebenfo lechtfertigen Berechnungen erinnert, bie von ber 

—* Seite Über bie Monarchie häufig angeflellt wurden — blei⸗ 
ben nicht uubelohnt. umb werben um fo ſicherer zum Ziele führen als die Staats · 
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einer Sammer rege machen bürften, bie das beliebte Prübinnt ber „ 
in einer Richtung verbienen Rönnte bie dem Gefchmad jener Agitatoren 
aufagen würbe. Man ficht übrigens ans biefen Verfuchen baf auf d 
gar nichts anfommt, und baf bie Mepräfentanten ber eytremen 
nach wie vor ſich gegenfeitig noch immer mit milderen Mugen auf 
jene unbequeme Partei, die es weber zur „Brüberlikeit” noch 
jonnette kommen laſſen will. Über bie Frage möchte doch bei 
ehrlich denlenden und fühlenden Beobachter, ber ſich Über bie Fünf; 
lemil einer trisialen Preffe zu erheben vermag, zumellen auftauchen: 
Motive denn die Männer die ber gegemmärtigen zweiten Rammer 

wohl veranlaffen Können folde Opfer an Zeit umd Kräften zu bringen, um, 
eingeswängt wiſchen ber Gleichgültigleit bes Bolls für das fie arbeiten, und 
bem Drud jener finftern Gewalten bie jevem Schaffen abheld find, eine Thä- 
tigleit fortzufegen bie ber Uebelwolleude verhößnt, bie Menge nicht zu beur- 
theilen vermag, und am ber fogar ber Wohlwollende mit Gleichgültigl 
wenn nicht mit Unmuth, vorübergeht, 

Bürttemberg. * Stuttgart, 20 Nov, Hefte Sigung ber Ram- 
mer ber Abgeorbneten. Am Miniftertifh ſind ammefenb bie Staateräthe 
d. Pinden und v, Wächter · Spittler. Die Berathung bes von der Regie 
rung eingebrachten Entwurfs eines Zuſatzgeſetzes zu bem Geſetz vom 3 Dit, 
1849, betreffend bie Bildung ber Bürgerwehr, ift erfler Gegenflanb ber hewe 
tigen Tagesorbnung. Dieſer Gejegentwurf hat feiner Zeit In der Prefle 
fache Augriffe erfahren, und insbefondere war es die hodgconferbative 
ber Deuiſchen Kronil, die bemfelben noch viel härter. zu Leib ging 
demotratiſche Partei, welder der Orfegentwunf gleichfalls anflößig war, 
confervatioe Partei fanb Überhaupt jeden ferneren Zwang zu einer Bürger, 
wehr und das Jaftitut felbft wegen ber Haltung der meiften Birgermehren 
ben Bemegungtjahren 1848 und 1849 für verwerflih und nachtheilig, ‚die 
Demokratie aber fah in bem neuen Entwurf kein bemafratifhes,  fönbern zu 
viele confervative Elemente vorherrſchend. Zudem hatten ſich inzwiſchen auch 
bie meiflen Gemeinbebehörben aus Ölonomifchen Grlinben gegen ben Fort 
beftand beafelben erflärt, Das hatte fi denn auch ‚im ber Gommmiffion ‚für 
innere Verwaltung, weldhe den Regierumgsentmurf zu begutachten hatte, 
tenb gemacht, denn biefe flellte im ihrer Majorität (5 gegen 4) ben Autrag: 
nDie hohe Kammer möge bem Entwurf eine Zaſatzgeſetzes zu bem Geſetz 
vom 3 Det. 1849, betreffend bie Bilvung der Bürgermehr, nicht beifitunmen, 
vielmehr bie Staatsregierung bitten baf fie einen Gefegentmurf einbringe ber 
bas Geſetz vom 3 Det, aufbebt, unb hiemit einen Entwurf verbinde ber bie 
Bildung von Dürgermehren unter den erforberlichen Beftimurungen beim freien 
Ermeflen der einzelnen Gemeinden. anheimgibt.“ Gin Antrag ber beiben 
Eommiffionemitglieber Pfeifer und, Geigle auf Aenderung bes Gefches 
vom 28 Hug, 1849, betreflenb dad Verfahren beim Aufgebot, der bewaffneten 
Macht, wurde von ber Eommiffion abgelehnt. (Ein Minberheitderadten. von 
ymei Witglievern (Hodfletter und Vogel) flimmmt im wefentfichen dem DReker 
beittantrag bei, will aber babei die Errichtung von Eommumalgarben wit 
Awangsverbinblichfeit für Gemeinden von mehr ald 6000 Einwohnern, mb 
barin bie Aufnahme der Beftimmumg bes Art. 10 des Bürgermwehrgefeges (bie 
Heranbildung der Jugend zur Waffenfähigkeit). Mohl und bie Linke wollen 
ben neuen Geſetzentwurf zwar auch befeitigt und treten baber dem erſten Theil 
bes Mehrheittantrags bei, aber fie wollen im weitern das alte noch 
Sefeg nicht rechtlich befeitigt, fonbern mur factifc ruhen laſſen. Staatéerath 
Ürhr, v. Linden bezeichnet bie Aufgabe der Regierung bei Erlaffung ihres 
Entourfs, aus dem trofliofen feirherigen Zuſtand berauszulommen, Das 
Gefeg von 1848 habe allerbings der Buͤrgerwehr eine großartigere Bafls ge- 
geben als der nenefte Entwurf; man fey aber nicht einmal bet beim vom 1848 
fliehen geblieben, ſondern habe im Geſetz vom 1849 auch bie Bertheivigumg ber 
Reihaverfaffung von gany Deutſchland mit Das gerabe 
habe es nicht zum Bollzug fouımen laflen. Solle man jegt plöglid alles auf · 
geben? Die Regierung fey auf ben Mittelweg, auf diefe® Gefetz gelommmen, 
wodurch die Cadres für eim größeres Inflitut gegeben fegen. Wolle an 
aber das wicht, fo lönne man wenigftens ‚dem Antrag der Majorität bie Con» 
feguenz nicht abſprechen; bie Minderheit aber wolle nur eine Andnahme für 
einige größere Gemeinden, Dan möfle wählen zwiſchen dem einen Princip 
ober ben aubern: 3 in einer gewifſen Ausbehuung, ober alles bem freien 
Willen anbeimgeben, verfihert fobann daß feit 1%, Yahren bie Bürger 
werangelegenpeit nicht yum amgenchmen Theil feines Departement® gehört 
babe — anf ber einen Geite nad Ausführung bes Geſetzes vom 
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Er habe jet dem Ermefjen der hohen Kammer 
anbeimjugeben was fie für bad Wohl bes Bolts am beflen erachte. Güs- 
Find flellte noch ben Antrag auf Aufrehterhaltung des Art. 10 bes Bürger 


wehrgefeged von 1849, Heraubildung der Jugend ri a ga Un 
Reeriminationen ber Linken gegen bie Regierung fehlte es 
heit nicht. Mohl hiell es für beyeichnenn daß alle Agitation 
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bgelehnt. Der 
Autrag ber geringe Umterflügung. Süskind’s Au- 
trag wurbe mit 47 gegen 89 Stimmen abgelehnt; ebenfo Nikels Antrag mit 
53 gegen 83; -bagegen wurbe ber Courmifftontantrag mit 55 gegen 21 
&s ſomit zu erwarten daß bie Regierung in 
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aleichgültig, denn 1) if das Jahr bald abgelaufen ; 2) forgt für auferorbent- 
liche Fülle ein Ürtitel des Mecrutieumgegefeges für 1843 und ber 8. 89 ber 
? Antrag Pfeifers mar 3300 Mann zu verwilligen mb bie 
weiteren 500 ſogleich zu entlaffen fiel total durch. 
Hanfefädte ** Hamburg, 18 Rov. Der in meinem legten Be 
erwähnte Prefprocch ber Hamb. Nachrichten und des FFreiihä (megen 
Beleibigung eines öfterreichifchen Dificiers) If} geftern vom Niebergericht ent» 
Beide Blätter find freigeſprochen worden. Diefes Frfenntniß ſiühl 
ſich in Bezug auf bas letztgenannte Blatt darauf daß bie in dent fraglichen Ar ⸗ 
titel aufgelelte Behauptung, ſelbſt wenm dieſelbe factiſch begründet gewefen 
wate, einen Nadtheil für dem befremmbeten bſterreichtſchen Staat nicht zur 
Üolge gehabt haben würde, umb bafı bie Mnmwenbung bes 8. 17 unfere® Preß- 
gefege® (ber beujenigen für firafbar erflärt welcher befreundete Regierungen 
ober deren hiefige Bepräfentemten mittelft Anführung unwahrer oder entftell · 
ter Thatſachen angreift ober verhöhnt u. J. m.) durch bie Ummahrheit der vors 
gebraten Erzählung um fo weniger rechtlich begründet werben Könne, als der 
tm 8. 17 in Desug genommene $. 15 fl ausdrüdlich nur auf ſolche Ber- 
legungen ber Ehre beicränte weiche gegen Berfonen in beren amtlicher Eigen 
ſchaft, im Gegenfag zu den ber gerichtlichen Prwatauklage überlaffenen Ber- 
Hältniffen bes . Ha bem Erkenntnifi das ben 
Hamb. Nadriditen zu Theil geworben, wird aufer bem beiben angeführten 
Gründen ber Freifpredjung noch der Mebengrumb erwähnt daß diefes Blatt 
Ungabe ber Schleſ. Zeitung er Form mitgetheilt babe durch melde 
mwerbe. Ale Ammalt ber Harub. 
; . Boigt hatte den Antrag zur Ber- 
glanbe au dem Grunde weil er ſchon in 
einem anbern noch fwehenben Brefproceh vom eivifrehtliher Natur die Hamb, 
i Außer ber ermähnten Streitfache iſt nun 
die vermeintliche eommmmmiftiihe Berfhmörung 
wenigftens vorläufig beenbet, und bie bis dahin noch Berhafteten (brei hiefige, 
nãmũch ber Haartuchweber Audorff, Bildhauer Barbinsfy umd Schuelber- 
meifler frembe Schneivergefellen Pirj und Eecarins) 
find vorige Woche bis auf einen fremden Schneider, ber gleich nach feiner An 
fanft von Lonbon vor etwa ſechs Wochen feflgenommen wurde, ihrer Haftent- 
laſſen worben. Drei aubere, Namens Braune, Meyer und Peterfen, wurden 
fhon früher feeigelaffen. Den fämmtlidien Betheifigten, darunter bem hiefl⸗ 
gen Holghänbler Martens, dem Schneider Peterſen, Eomutd Haupt und 
Eifenhänbler Temme, bie vorige Woche ihr legte Berhör zu beſtehen hatten, 
ift bie Unterfuchungähaft (die refp. 5 bie 20 Wochen gewährt hat) als Strafe 
anzerechnet worben, bie aufgeführten hiefigen finb auferbem nur von ber In 
entbunben und ju ben Koften veruriheilt worben, bie beiben fremben Ge- 
fellen find vertiefen und Haben fi legten Sonnabenb nad; Lonbon begeben, 
Eommis Haupt foll bie Erifteny eines communiflifhen Bandes befannt 
doch fehlen gegen bie angeblichen Mitzlieder bie Beweiſe. Wie weit 
biefem Mangel die Strafe anderweitig als begründet erſcheinen kounte, 
darüber habe ich fein Urtheil. Wei biefer Gelegenheit ift noch zu erwähnen 
baf endlich amd ber legte vom dem wegen ber befannten Erceffe vom 13 Hug. 
849 in Unterfuchung Gezogenen Namens Beder fein Eudurtheil erhalten 
hat. Dadfelbe beflätigt das niedergerichtliche Erleuntnij vom 12 Sept. auf 
fehs Monate Gefänguig, vom Tage bes Erfenntuiffes an gerechnet. Der Fis 
cal Hatte auf acht Jahre Zuchthaus angetragen, Hoffentlich werben wir nun 
fürs erſte dergleichen politifche Auklagen nicht wieber erleben; fie find fehr 
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mehrere umpolitifche Bälle bie zu biefer Kategorie gehören, 3. B. ber Babe 
fe Procch umb bie Unterfuchung gegen v. Lengerfe, Der Letztgenanute foll 
en eines hieſigen Blattes im Gefängniß Halb fnupffiunig ge 


“Tas, und bie, wie mir ſcheint, berbient baß ich fie hier 


Bon einigen ber nad) Brafllien gegangenen beuffhen Offictere find aus 
Iaguarao (Rio Grande do Sul) Berichte vom legten Auguſt nnb Aufang 
September eingelanfen, durch bie fidh bie hier vor einiger Zeit umlaufenden 
Gerlchte von einer Dienterei die unter jenen Dfficieren ansgebroden feyn 
ſollte, vollftändig widerlegen. Die Sade ift baß etwa 15 Dificiere ihre 
Eutfaffung eingereicht haben, weil fie glaubten baf ihre Ehre es ihnen nicht 
erlaube neben einigen andern flarf compromittirten DRitgliebern des Office 
corps ferner zu dienen, wohel fie fich jedoch anbeifchig machten während des 
Gelbzugs zu bleiben. So viel ich aus ben Briefen erfehen Zaun, ift die friege- 
gerkätlihe Entfheivung zu ihren Gunſten audgefallen. Im jenen Briefe 
wird neben biefer Angelegenheit natürlich auch ber bevorſtehende Krieg bes 
ſprochen, und dabei wirb erwähnt doß die Gauchos ber nördlichen Vanda⸗ 
Driental für bie Eolerados (die VBraflianer) feyen. Ueber bas Lagen 
Teben heißt es im bem einen Schreiben: „Im Felde werben wir in Zel⸗ 
tem liegen; ein Mauleſel trägt meine Bagage; ein gutes Dolchmeſſer ſiedt 
jebem im Gürtel um fl vom Laffo zu befreien, Für 100 Mann wirb 
ein Ochſe geliefert; Brob und Gemüfe find felten, defhalb wird zum Bras 
ten Farinha gegeflen und im bie Sauce gethan. Das Fleiſch wird immer nur 
gebraten, niemals gekocht, deun fo fol es ſchädlich feyn. Das Bett ift eine 
Odfenhaut oder Teinewand, zwiſchen den Vadliſten befeftigt; bie Deden find 
Mantel und Pferbebeden. Das ift unfer Leben. Anfcheinenb wird ber Feld⸗ 
zug nur kurz feyn; aber er lann auch 3 Jahre dauern.“ Ferner wird noch 
manches erwähnt über bie Achtung welche bie deutſche Nation in Brafilten 
findet, und ben Haß ber bie englifche trifft. In Bezug anf ben legten Punkt 
fagt der eine Brieffteller: „Bon Dr. B. hatte ich neulich einen Brief, worin 
er ſich fehr Bitter über bie Gemwaltthätigfeit ber englifhen Kriegeſchiffe beklagt. 
Es war ihm ein Schiff und eine Menge Utenfllien für eine nen be 
Zuckerſabrik weggemommen werben,“ Hinſichtlich ber Anfleblung nach beem 
betem Kriegsdienft äußert das eine Schreiben bie beften Hoffnungen; jedem 
falls ift der Zuwachs und bie Stärkung bie das deutſche Element in Bros 
filien durch bie in diefem Jahre borthin verfchifften Truppen erhalten muß, 
von eihiger Wichtigkeit, Wie man ſchon jegt in Nordamerika, mwenigfleng von 
Seiten einer Partei, das beutfche Element in Brafilien anflcht, zeigt eine Motig 
bie id} vor wenigen Tagen im New: Torf Anti me LEN 
. Sie * 


Colonie von 12,000 Deuiſchen iſt in S. Leopold im bon Brafilien. 


Sit ſind im dem gegenwärtigen Streit mit Buenos · Ayres neutral, MNre fefte 


Mee, ober vielmehr ihr Traum ift eine deutſche Republil vom Rio Parbo 
bis nah Santa Catarina. Sie haben nur 400 Sklaven. Sie finb alle 
felbft Arbeiter und dadurch den Eingebornen weit überlegen, indem biefe ganz 
von ber Sklaverei abhängen. Ohme Sklaven iſt ber braflliſche Bortugiefe 
hüfftot, und die Abfchaffung ber Sflaverei würde ber bes Reiches feyn, 
So werben bie Deutfchen flets nn während bie Portugiefen zurüg, 
ſchreiten, ober, anfß befte, flchen BI Diefe Deutig-Sadfen werben 
—— in der Oefihichte jener großen und reich ausgeflatteten 
enben — 

K. Sachſen. Dresden, 19 Nov. Die Verbreilung ber ſiebenten 
Lieferung bes vierzehnten Baudes von Meyers Univerfum iſt für bas Könige 
reich Sachſen verboten worden. 

Das t, fähftfge Derpoftamt macht befannt ba die Buhhänblerpatete 
vom nun an einer fleten genauen Reviflon unterworfen werben follen, um zu 
ermitteln ob nicht auch fermerhim, wie ea bisher vorgelommen, verfiegelte Briefe 
in benfelben verfendet würben, 

Preußen | Berlin, 19 Nov. Es fehlt nicht an Feftuorflellungen 
und feierlichen Prologen in ben Theatern, beren Zahl freilich gegen vormals 
erheblich gelichtet ift. Uns fehlt ſchon feit brei Dahren bie treffliche franzöftfche 
Komödie unter Aubins Peitumg, ebenfo die italieniſche Oper, ba das 
Nonigſtãdiſche Theater noch immer gefhloffen unb über feine fernere Verwen⸗ 
bung noch immer nicht verfügt iſt. Soft ift bie biefjährige Saiſon jo reich 
wie frgenb eine am bie wir um& erinnern Tonnen, (Ein Ueberfluß von Txios, 
Streidquartetten, Eymphonien, wiflenfhaftlihen Borträgen für ein gemifd« 
tes Puklitum, die alle wiſſenſchaftlichen Disciplinen in ber euchelopadiſchen 
Weile umferes Zeitalterd popularifiren, Überfhmwennmen gleichzeitig unfere 
Abende, und werfen einen flüchtigen Glanz auf bas Leben unb Treiben ber hö⸗ 
heren und mittleren Stãnde, während bie Noth der unteren in ber ſorgen⸗ 
erregenbflen Weife zunimmt. Die großen Kaltuudrudereien arbeiten short 
time, und nächſtens vielleicht uur noch drei halbe Tage in ber Woche; in ans 
bern Fabriten find bie Arbeiter zur Hälfte und zu zwei Dritteln entloffen, bie 
BZurüdbleibenden verbanfen ihre Veldäftigung mehr bem Wohlwollen ihrer 
Fabrifgerren als dem realen Bebürfniffe an Waare. Im il, bie Lo 
ger find feit bem Ende des Sommers überfüllt, und es fehlt ber Abflug im 
dem D und nad} den amerifanifhen Märkten, Webermeifter bie 
16 bis 18 Stüble hier fichen haben, konnen jetzt kaum bie Arbeit für einen 
einyigen deſchaffen. Im grofien Meberwerfftätten ift fle fafl gang —— 
bie Meifter befchäfrigen kaum fich felbft, geſchweige denn ihre Geſellen. 
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der Chauſſteſtrae vor vem Dranienburger Thor, wo bie Thafginenfabrifen 
wor Dorfig, Wöhlert u. ſ. io. eine gefhloffene Reige bilden, ift durch bie Be 


fleflungen zur Ofttahn, und durch den Dcdarf welden bie Übrigen Schiener- | Umfland ab ba ber 13 Rop,, am melden bie 


wege durch Abnudang ihrer Locomotiven, Tender und Wagen erheiſchen, wiel 
zu thun. Der Refende nimm mit Bırynügen wahr wis gering bie Zahl ber 
mit Mansefter, Newcaftte upen Tune und Seraing geſeichneten Maſchinen, 
und wie der grofie Betarf ausfhließlih duch heimiihe Arbeit gedeclkt wird. 
Die Wigenfabrit ven Pflagl hat ihren Umfang erheblis Laburd erweitert 
daß fie den Bau ber Föniglihen Poftwagen andführt, auf den ber tyätige Chef 
unfere® Poftwelcn®, der Handeleminifer n. d. Hegbt, feine ſpecielle Aufmerl · 
famt-it grienft hat. Der hieflge Buchhandel athmet wieder auf. Hertz, Wei 
mer, franz Dunder, Welf (der thätige Chef der „allgemeinen beutfchen Ber 
Ingsanftalt,” welche in kurzer Folge Pulazty's hifloriihen Roman: „Die Jaco- 
biner in Ungarn,“ das ſeliſame Drama der Elife Schmitt, „Iubas Iſcha · 


riet“ u a m. indie Welt geſchick hat, beleben ben hiefigen Büchermarkt, ber 


mit Leiyzig, Stuttgart und Braunfhweig erfolgreid cowenızirt, 


Der früh 


" eingelretene Froſt bringt ıma bie klarſten Tage in denen die archtlektoniſchen 


.. 


’ dem Pallaftreiben mit ihrem Glanze auszufülen. 


Söknhriten nnferer Smuptflabt wundervoll ervorireten, mehr ald im Som, 
mer, der une die Armuth der umgebenten Natur immer gleichzeitig ine Ge- 
pistnif ruft, Doch feblen ums die Cavaliere um den breiten Raum zwijchen 
Statt ihrer Equipagen 
treiben ſich tlewe Drofgfen im matten Trade bin und her, und bie prachtvollen 


* Maurrr, bie grofartigen Monumente der Sculptur und Maler:i contrafliren 


feltfam mit ber einfachen Besöllerung, dir man bie Mühfeligteiten ihre® Ye 
benderwerbe an ber Stirne leſen kann. 
x Berlin, 19 Nor, Win gewiffer Mangel an Dffenhiit in der 


" Darlegung ihrer Schriue iſt bakjeuige mas in dieſem Augenblid unferer Me 
gierung den meiften Natıheil bringt und ein weiteerbreileles Miiftrauen 


gegen Przofen unlerhält, nomentlih gilt dieß von der beim Bund befolgten 


” Politil. Daß in ben Aueſchuß für tie Beröffentligung der Bandesbeſchllüfſe 


nicht auch Hr. v. Bisanııt-Schönkaufen gewãhlt wurde, hat feinen narütlichen 


° Grund in bein Bofum Preußens gegen jebe officieleBeräffentligung ven Seite der 


Bımbervorfammlung über veren Verhandlungen und Beſchlüſſe. Und bob 
begegnet man faſt täglich in ben minifieriellen Blättern Preußens Über vie 


‘ Brgänge in ber Vundesverlammlung Angaben, bie offenbar aus offictüfen 


Quellen fließen. Es ift ein Minifteriafrefcript ergangen, welches die Abhal · 
tung gerneinfamer Turnilbungen zwar für zuläfig erflärt, aber bie Bildung 


von Vereinen mit geihloflenen Etatuten zu biefen Zwede verbietet. Es war 


allerdinge auſſallend daß bie Einihtung einer Eentral-Tunnaufalt in Berlin 


“ mit ben Maßregeln zufommentraf wilde man anderwärle, und namentlich am 


Rhein, gegen die Turnvereine ergriff und diezu mehrfacher Auflöfung führten. 
— Der, Staatd>-Anzelger enthält nie amtliche Lifle ver mit Preismedaillen 
ober ehremollen Erwähnmngen betrachten Auefteller aus tem Zollverein 
und Nerbbeutfchland bei der Londeuer Ansfielung, Der Gegenfland 


» der bie Belohnung viranlaßt, iſt aue ſUhrlich beigefügt, — So fhnel, wie 
“fie cutſtanden, beginnen bie Beforgniffe wegen der Gelreidepreife wieder zu 


derſchwinden. Gm folge angeftelter genauer Nachforſchungen kat ſich das 
Min ſterum entfchloflen von allen den Verlehn Lähmerden Maßnahmen ab. 
zuflehen. Im Hellant find ungeheure Geireſdeborrãlhe vorhanden, unb es 
Beginnen eben jegt dert ſeht belar greicht Verſchſſſungen vach ben Rheiogegen 
den, fo belangreich daß tie zahlreichen Dauipfjcleppfäiffe bei weitem nicht 
hinreigen dem Berürkiß zu genligen. Bon Nortamerike, Sranfreid und 
Rußland aus fichen in Hollaud noeh ſtarke Auefahren zu cawarten. Auf 
haben vie Tegten ſchönen Tage bes October die Trauben am Kbein noch be 
beitenb nacbgereift, unb wenn aud Die Quantität gering if, ſtellt fid; bie 
Dnaltät ungleich befler herauo ale man eumarteic 

= Berlin, I9 Nov. So jehr won aud auf bie Tedesnachticht von 
Hannerer vorberzitet war, fo hat biefelbt doch geltern tiefen Eradınd gemacht, 
denn König Eenfi Nuguſt war viele Jahre unfer Mübärger, umd er hat ſich 
als Herzeg v. Eumberland noch bei vielen Eimwehnern in gutem Andenten 
erhalten. Dagegen haben viele andere Bürger, bie ben Herzog v. Eumber- 
land weniger gelauet, zu dem Könige IH hochachtun zaooll hivgezogen gefühlt, 
ber don ben Herrchen Eurepo's ciuer der wenigen ıft die iur Jahr 1848 nicht 
alles verſprechen, abe alled Berfprofene gehalten. Ernft Auguſt war in 


den Tagen der Gefahr von flürmifhen Ferderungen dis Bolfed gebrängt | 


worten, aber er verfiherte Licher bie Rrome nieberlegen zu wellen und als 
Brieotaanu nat Eagland yurüdinfehren, ala fich ungebühriide Zugefländ- 
niffe abtrogen zu leſſer. Preimilltg gab ex einen Theil feiner Macht auf und 
Jepte viele voflechitinlihe, Die Vori echte des Adels befhränfenbe Cirrigtun. 
gen ein. Ua bieien freiniligen Gonceifionen hat er, nachdem bie Gemalt 
der Demokratie gebtochen war, michte geändert, mund wer war ihw auf ſa 
nem Rranfenkoger med von tem Borgängen in Deſſau berichtet Hätte, fe 
würde er ohne Zneifel dem Herzeg von Deffam ebenfowenig Beifall gefpenbet 
Haben, wie er im vorigen Jahre betanntermaßen tem Aunfürfien von Helfen 
gefpenvet hat. Der Hof, welter heute ben Namenstag der Königin dur ein 
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Concert feiern wollte, hat letzteres ber Trauerbotſchaft wegen abbeſtelli. Daß der 
Namenstag ber Königin und nicht ihr Geburte —— wird, hängt von bem 


Ipäter auch 
ber Sterbetag ihrer Löniglihen Mutter geworben if. — Die telegraphiſche 
Depeſche die Heute Diorgen 8 Uhr ans Paris eintreffen follte fehlt bia jet 
{1 Uhr Diitags), und gerade heute ift man anf den Ausgang, oder wenig. 
flens Fortgang ber Berhandlung über ben Dnäfloren-Antrag befonbers ge⸗ 
fpanaı. Da mod) bay ſchlechtere Curſe von Wien kamen, fo ſchidt fih unfre 
nicht aus dem Vodshorn kommende Börfe an bie Köpfe Hängen zu lafien, 
Die beiden Rothſchilde, die ſich mehrere Tage hier aufgehalten haben, wär« 
Yigten dieſe Heinmlchige Börfe telnet Befindet, Der Zwed ber Herkunft 
der beiden Kothfchiive (ed waren die Neffen ded Fraukjurter Rothſchuüd, umb 
ywar ber Loudouer Lionel und der Frankfurter Anfelm) wird matürtid; gleich 
mit ber Ausführung eines Anleiheplanes ta Verbindung gelegt, allein beffer 
Unterritete wollen willen daß wohl im allgemeinen von biefein Gegenſtand 
gefprohen worden iſt da aber die Regierung von bei beiden Financher® ine» 
ber beflimmte Erklärungen geforbert noch ihnen welche gegeben habe. Es ift 
der Negierung ja vergönnt aus der Geſchichte der freiwilligen Anleihe von 
1845 zu folgern daß fie unabhängig von ber Vermittlung der großen Ban⸗ 
tiers Credit hat. ud erzählt man einen Big ans hohem Rreife: bie HH. 
v. Rolhſchilt (vie befanntlih ſeht conferbatio find) wären als ‚Barggraven⸗ 
aber nicht ald Borggrafen willommen, Lionel v. Rothſchild, der ſich bei 
ber englifhen Demokratie burch feine Einführung Haynau's um Gunfl ger 
bracht hat, mag übrigens bioß ben Continent beſucht haben mm dem Koffuth- 
Eutyufladmnd und etwa fid daran nfipfenden Drmonftrationen aus hem Weg 
zu gehen, befonbere va er, wenn wir nicht irren, @enerafconful Defterreichs 
iſt. Wir haben heute ven erflen Wintertag in optima forma, feflen 
Schnee, feſtes Cis und ziemlich flarte Kälte. Auch find die Holypreife an 
ſchulich geftiegen, und zwar ber Haufen Buhenholz (d. d. 4 Stlafter) um 4 
Thlr. gegen voriges Jahr. Auffallenderweiſe lehut ſich die Scala ber Hal. 
preije an Die Begebenheiten mad Folgen ber Märzrevolution. Im Fahr 1847 
foflete ver Haufen Buchenholz 52 Thir., 1848 fing ınan an Steinfohle und 
Koal (vie Berliner jagen und fhreiben: Koate) zu brennen, und in vielen 
vornehmen Häufern beizte man feine Säle mehr für Bälle und Eoncerte, 
hiedurch fielen vie reife fo ſehr daß mau das fhänfte Buchenhela zu 36 Thlr, 
befommen konnte, Dehl find viele wieber ber ans England kommenden Stein« 
kohle abgeueigt geworben, fo wie man vielen andern Erzeugniſſen Aibtens 
ben RUden gelehrt hat ; die haben Herrfchaften geben aud wieder Bälle, ba« 
ber koumit auch wieder die deutſche Eiche und Buche zu Anfehen, 

Defierreic, * Wien, 18 Nov. Das Ereigniß des Tages iſt unhe⸗ 
firitten ein Artitel bed Kloyb, ber mit feiner gemohnten Offenheit bie Moyflerien 
unſter Finauzwirthſchaft beſpricht. Da wir uns wieder dem Jeitpunft nis 

wo bie Dividende ber Bunkectionnäre mit ber üblichen Liberalität ver- 
{heilt wird, fo war es zu erwarten daß ber Llejyd wieber bie Banfpirectoren 
aufs Korn nimmt, Uebrigend muß ich an einige Umflände vorher erinnern. 
Im vorigen Jahre fihenkte die Bank beu Öfterreichifchen Staat riemlich eine 
Dirlion Zinfen von bem verzinglichen Bariergeld bes Staats in den Eaffen 
ber Dant,. Da mur öflerreisifde Banfccriormäre fimmberedptigt flad, fe 
machten vieje auf Koften ver ausländifhen Bankactiounäre dem äfterreici. 
[en Staa; cia Geſchent, und ber Öflerreichiihe Staat nahm es an. Dat 
war ein Fehler, beſeuderg weil dat Gefchent von der Natiebalbank fon. In 
befien war jene Minderung ber Divivende nur eine Billigkeit, unkillig aber 
bleibt es daf man auswärtigen Bantactiounäcen fein Stimmrecht geben will 
And ven nenen Bankauömweifen ſah man erflen® eine raſche Berminderung bes 
Staaldrapiırgelbed in ben Gaflen der Bant, und ein Schwellm be& Porter 
fewlle bei einem gleichzeitigen Steigen b:6 Trieſter Diecento auf & Prex. 
Unfanys ſchrieb man die Diinderung bes Staatspapiergeldes den Rädrahfungen 
des Staat zu, allein man hört jegt dag die Bank ſich bei ſebein Eredit den 
fie gibt jener Papiergelofoıten u entlevigen ſuche. Dat Portefeuille trägt 
wänlid Zinfen, die Zinfen der Staatspapiergelder müßte die Banf aber do 
wieber jGenfen. Daburd; kann fie Borihüffe und Portefeuille erhöhen chne 
daß ber Baufaotenumlauf id vergrößert; wohl aber wirt die Maſſe des um⸗ 
laufenten Papiergeldes baburd) wieder breiter. Nach biefen Einleitungen 
werben bie Augrifie des Lloyd eine audere farbe gewinnen. Es fey factif 
bof einige wenige Wiener Häufer Über die Operationen der Banf verfügten, 
bie Banf influire wiederum auf den Eurd, und fo wäre Wohl und 
ber Berölferung ber Barınherzigleit ber Banliers überliefert. Diefe Wiener 
Dänfer feyen nicht durch Übermäßlgen Reichthum, durch beſondern faufmän- 
riſchen Eſprit und Degfamler, jondern bloß durch bie Gutmilthigfeit bes 
Staats in Defiy jener Macht gelangt. Rum if ber yartefte Punti des Bere 
hältmijj-? neh der dag bie Directorem der Want zugleich bie größten Schuld · 
wer ber Baul ſiab, vaf fie dem Raufonmmn der Provinyialftabt einen Zehnten 
auflegen, indem ber Wieusı Bankier (besiepungsweife Bantoirector) bei der 
Dank Cedit im liheralen Umfang genießt, Der Wiener Bankier bergt von 
ber Daul zu bem gemöhnliden Disconto, und leiht bem Triefler Raufınana 
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gu hößeren, beinahe doppelt fo Heben Zinfen. Er braucht iyın aber auch micht 
zu leihen, und dann ann ber Banfier, wie ber Leyd richtig bemerft, ben 
Handel und game Fabrifoiftricte zum Stillſtand zwingen. Der Wiener Ban 
Tier Könnte auch j. B. von der Bank zu niebern Zinfen Gelb leihen, und bar 
mit da® gewinureichſte und verderblichſte aller Geſchafte, ven Devifenhandel, 
die Agioiage, betreiben. Der Lloyd bringt daher folgende Vorfhläge: 1) 
die Leitung der Baul ſolchen Händen zu entziehen welche ben Baulcredit als ihe 
Monopol betrachten und beu Creditſuchenden zwingen ihnen Robot zu leiften; 
9) und 3) Errichtung von Hilial« und Gewerbebanfen, bamit biefe zwifchen ven 
Kaufmaun oder Gewerbtreihenden ver Provinz bie Vermittlung zur (Erebitbes 
willigung übernehmen, und ber Banbeleftaub ber Provinz bem Hyperdieconto 
der Wiener Baufiers euiriffen, mit Einem Wort daß aus der Stabt« eine 
Stastt-, ine wirlliche Nationalbanf werde. Der Lloyd will ferner 
daß keinem eimelmen Hanfe Über eine gewiffe Summe hinaus von ber 
Bank Credit gewährt werde, und baf bie Bankoirectoren ſich mit ber 
Hälfte diefer Summe begnügen follen. Der Llod bat Übrigens den Zeile 
zunft zu feinem Angriff vortrefflich gewählt, denn man ſchreibt ber Agiotage 
einen guten Theil ber Schuld von dem legten Valntenrüdzang zu, undb mau 
fagt ſich verhohlen aber offen daß bie Austreibung ber Heinen Wehsler aus 
dem Tempel der Devifen mb Comptanten eigentlich eine Demonftration gegen 
die Agiotage im großen geweſen. Jene „unbernfenen Dabieibuen“, melde 
won ber Börfe „abgefhafft" wurden, waren bad Medium durch welches 
die eigentlich Strafbaren die Schläge empfingen. lebrigen® vermedlelt man 
auch hier meift Wirkung und Urſache, und bürdet der Bank und den Dans 
Herb Dinge auf woran fie jo unſchuldig find wie an ber Erſchaffung ber Belt, 
‚Hätte bie Ueber flutyung init Bapiergeld und nicht n® Agio gebracht, es wäre feine 
Agiotage möglich. Stände nicht auf allen fremden Plägen ber Wiener Curs 
ungünftig, wärbe alfo nicht befländig mehr Gele nad dem Ausland gefhidt 
‚als von beıt empfangen, ber Wech ſelcurs müßie fallen, und ber Deoijenjhas 
er wäre unbenfbar. 

Näcftens wird ein Gefeg erfolgen welches die Auflöfuug aller deuiſch · 
tatholiſchen Gemeinden befiehlt. Die Oeſterr. Corr. gibt barliber heute 
einen Winf. Gleichzeitig rügt fie fehe ſcharf das Berbict ber Orayer Gr 
ſchwernenbaul, welde ben Nedacteur des deutſchlatholiſchen Urhriftem- 
thums umbegreiflicherweile wegen eines Artilels freifprad, worin auf yiem« 
Kid fanseulotte Art Lehren bes blauen Daterialismus vorgetragen und zu⸗ 
gleich die kaſholiſche Religion polemiftrend angegriffen wurbe, Mit bem reli · 
‚giefen Seclenweſen geht ed wie mit ben politifhen Parteien. Gie verlangen 
af man ifre Meinung fo hoch achten ſolle, um ihnen die Freiheit ber Aeue · 
zung zu verſtatlen, uud laum ift dieſe erlangt, fo wird fie zur Mifachtung unb 
Herabwärbigumg ber Anbersventenben beuntzi. Die Grazer Geſchwornen⸗ 
Sauf hat ben Geguern bes ES chwurgerihts wieber Waſſer auf ihrer Mühle 
‚geliefert, obgleich bie Deflerr. Eorr. jevenfalis zu weit geht die Geſchwor- 
nen als Anhänger Renge’s zu beſchuldigen. 


Großbritannien. 


Londou, 17 Row. — 

Zur Betſchmelzung des whiggiſchen DMinifterims mit ber Veel ſchen 
Partei, welche während ber vorjährigen Minifterkrifis von Lord John Auflel 
vergebind verfucht wurbe, feinen num beffere Ausſichten vorhanden u fenn, 
ab rer Finiritt bed jungen Frederick Peel in dag Unterfiantäfeeretariat der 
Golonien wirb im Publicum, und namentlich auch vom der Torypreffe, als bie 
Tinleuuug dazu betradjtet. Wie jhon erwähnt, ibernahm beufelbe dieſek, 
von Hrn. Benjamin Hawes geräumte, mübhfame und wenig banfbare Amt 
erſi vach einer längern Berathung mit bem Freunde feines verftorbenen Ba- 
dert, Sir Yames Graham, in Netherby. „Das iſt,“ bemerlt Morning 
Herald, „ganz folgerecht, was fonft nicht immer die flarke Seite der Beela 
war, Der äitere Bruder, Six Robert Peel, leiht dem DMinifterium feine 
werijeche Unterflägung (d. h. in Hauptfragen; im andern, wie bie Yuben- 
Emancipotienäfiage u. dol., flimmte er gegen bie Regierung); ebenfo machte 
es fein Bater in feinen legten Jahren; umb infofern wär’ es nichts außer 
orbentlichen daß ein jüngerer Sohn bet Banfes dem Beiſpiel feiner ältern 
Berwandten folgt. Die Sade ift aber bemerfenemerth in anberer Hinflcht; 
denn ein Sirohhalm zeigt wohet ber Wind weht. ehem Beobaditer uruf es 
madgerade Mar feyn daß Lord 9. Ruflel mit feinem jegigen Eabimet nicht bia 
yanı nächften März vorwärts temmen kann, Gegen die Wißverwaivung un 
ferer Golonien, gegen bie Auwahung unb bas Willine Fort, Grey's 
erhebt ſich bie ganze Nation mit lauter Stimme, (Der Herald, fonft em ©eg: 
wer Kchuthe, citirt hier für bie Wichtigfeit bes engliſchen Eolcnialbefiges eine 
Aeuferung Keſſuthe im Viandefter,) Im einer Golowie, dem Kap, if dat 
Präftigum umferer Macht ſchon dahin, uad wie ſtein es im den übrigen ? 
Bei vermehrten Ausgaben fhlinmer und ſchlimmet. _Uub bed) berußt die 
Macht Grofbritanniens einyig und allein auf ihrem Anfehen, ihrem Ruf. 
Merten erſt vie abſoluliſtiſchen Regierungen des C ontinents daß wir irgend» 
wie in Moih ober Berlogenteit fisden, fo merken fie ale Ipre Kräfte aufbisten 


unfere Drangfal zu erſchweren umb zu vermehren. 
füglt das. Er weiß; ſehr wohl ba bie Bermaltung 
fung ertragen wirb, unb daher muf er fid) darch 
verflärten. Daher wird nam das bünne Eube bes 
um bie Kabinetsthäre allgemadh zu öffnen für einen 
und einen Lincoln.” Dieſen drei weißt denn auch bad 
Rollen zu. Treten Graf Grey, Sir George Örey und 
(Sir George iſt ein Better, Sir Charles der er d 
vom Eabinet aus, fo fol Hr. Gladſtone (Balmerfions Gänftling in 
Beit) wieber das Eolonialamt, Sir 9. Graham, wie fräher unter 
Staaatsfecretarint bes Innern, und ber Herzog vou Rewcaſtle (Lord 
bie Finamyen übernehmen. Lord Palmerflon wiirde natürlich bleib 
nad; Befeitigung feiner Gegner im Cabinet um befto fefter ſtehen. 

„Die unlängf veröffentlichten Berichte bes Handelsamts Über bie 
zehn Donate des Yahrs 1851 find (fagt der Spectator) beſonders 
fant infofern als ſie bie commerchelle Wichtigfeit unferer Eolonien 
pendentien zeigt. Der Werth der in den zehn Meuaten nach Iubien 
Eolonien ausgeführten engliihen Exyeugnifje beträgt Über 18 
Bf. St., oder mehr als *, des Geſammtwerthes aller währen 
erportirten Gliter. Zieht man bie nach Imbien ausgeführten 
ab, und abbirt.zu dem eft bie faſt 15 Milllonen Andfuhr nach 
einigten Staaten, fo haben wir über 25 Willienen, ober nicht als ein 
unferer Sefammiausfuhr. So viel Waare wird und von Volldgemeinben 
abgenommen bie in weniger als britthalb Iahrhunberten durch beittifche Colo · 
nifation ind Leben gerufen werben. Die nothwendige Wirkung der Eolenir 
fation: daß fie durch bie Schöpfung nener Märkte das Mutterland ſelbſt im 
den Stand fegt eine größere Anzahl Menſchen in ber Heimath zu ernähren, 
kiefje ſich laum in ein helleres Licht feigen als durch obige Ziffern, (Eine ver» 
fländig geleitete Auswanderung wirkt wie bie Beſchneidung eines Baums, 
welche ein üppigeres Wacdsıhum befördert. Uns denfelben amtlichen Tabel · 
fem erhellt dafi, wägrend bie Totalfumme umferer Ausfuhren nach ben verfchies 
denen ändern im ben erften zehn Monaten bes Jahrs 186L, im Vergleich 
mit ber entſprecheuden Periode 1849, nur um 12 Procent zugenommen hat, 
hingegen bie Zunahme der Yusfahr nach ben Eolonien 19, und nah Amerifa 
fogar 25 Proerut beträgt, Der Eolonialpandel wähet raſchet ald der euro · 
päfhe, und ber Handel jener alten Eolonien, bie ſich vom englifden Eolor 
niolaınt emaweipist haben, am allerrafgeften." Der Spectator lampft 
betanntlic für möglicfie Autonomie der englijgen Eolonien, fo daß, wenn 
fein Wunſch in Erfüllung ginge, deren Berbinbung mit dem Mutterland 
wenig mehr als eine commereielle bleiben würbe. 

® Dei biefer Gelegenheit wollen wir meuerbing® anf ein ebenfo nÄgliches 
als fleifiig und forgfäftig abgefaßtes Wert aufmerffam machen, weldes bie 
verſchiedenen Kräfte uub Triebwerke ber brütifchen Macht auf das greifbarfle 
fennen lehrt; es ift bie: „Das brittifdeKeic in Europa. Statiſtiſche 
Darftelung feiner Entwidlung, befonders unter dem jehigen Bermaltunge- 
fuftem (mit Bergleichung ber Vereinigten Staaten). Bon Heinrih Weibin- 
ger. Leipzig, bei if. Fleiſchet 1851, (Ein tgpographiich ſchon ausgeſtalte · 
ter Band von 634 Seiten.) Die Angaben über Bevblleruug, Vollabeſchäf - 
tigung, Nahrung, Berker und Handel, Landwirthſchaft uns Inbuftrie, 
geiftige und ſitiliche Zuflände des Balls, Ausmanrerung u. f. w. find alle aus 
ben neueflen officiellen und ſonſt beflbeglanbigten Quellen gejhöpft. 
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Barid, 18 Nov. 

Die Oppofition gegen ben Quäflorenvorfäilag in der Preffe beftcht ans 
Elementen von fenberbarer Heterogeneität. Das I. bes Debats hält ihn 
für überflüffig, weil daß echt der Aſſerublee unbeftreitbar fey (ed iſt aber 
toirtlich beftritten) ; die Linie betäpft ihn, weil ihre Eapfinblichleit gegen 
bie Mojerttät noch bitterer iſt als gegen ben Präfibenten ber Republil; bie 
Elyfter eudlich geben ber vollyiehenben gegen bie legielative Gewalt Bedht, 
und der Eonflitutionmel macht aus ben Urhebern bes Antrage „Romö» 
dianten ohne es zu wiffen.“ Uns fi) in diefem Wiberftreit durch Partei Interef- 
fen geirübter Meinungen ein unbefangenes Urtheil zu bilden, geben bie bereits 
erwähnten Ausfgußpretotolle, zunächft das vom 10 Rov, ben beften Anhalts- 
sumft, Die Dinifler de Innern und bed Kriegs, in ben Echoofi des Auaſchuffes 
eingelaben, waren gefragt werben waß fie eiwa gegen ben Antrag einzuwen · 
bem hätten. Der Autrag, erwieberte ber Minifier des Junern, habe das 
Staunen ber Regierung erregt, ferchl wegen feiner Beſchaffenheit an fi als 
wegen des Charalters derjengen bie ihn unterzeichnet haben. Er werbe ihn 
aus allen Kräften befämpfen, ohne ſich jebeh von ben Grunbjägen der 
Mäpigung, der Berföhmung und ber Gefegligteit zu entfernen, welden er 
treu bleiben welle. Weide ernfipafte Beforguiß, melde Berfaffungswibrige 
feit, welche von ber Regierung antgefloflene Hanblung, weiches Wort —— 
pfinblicpfeit der Affeınblze Habe erweden. ipren Argmeha reitfertigen Fönnen 
DbbieGmennung bes nenen Diniflerinns nad Langen Berfuchen? Aber vie Ran · 
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U Adıtung bie Ri der Affemblde, bie Laffe ben 
Denken vs — alle 
Gereästigfeit wiberfahren. Ilm zu feiner Abſchaffung zu gelangen, habe bie 
Regierung bie werigft verfegenbe Form gewählt: es hantble ſich um einen allen 

Winderungen, allen Berbeflerungen offenen Grfegentwurf. Die Männer bie 


emefen, hätten fic mar im Hinblid auf eg 
16 wad ben Borfchlag der HH. Onäftoren begründen Tönne, Bat bi 


— 


Berfaffung mit ben Artikeln 19, 50, 
betrachtet, ziehe der Bor» 
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. Die Wahl ber Truppen, bie Ernen- 
Welche Weigerung von Seite 
gen fönme? Unter welchen 
Quãſtoren nicht willfahrt habe ? 
beiwilligt worden, Die Regierum 
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hinlänglicher Unter der verfaſ⸗ 
funggebenven Nationalverfammlung hätten bie Artifel 6 umb 7 bes Decrets 
vom 11 Mat 1848, melde bie Artikel 83 und 84 ber Gefhäftsorbnung ge- 
bas 


fo ſey bie Beforgnifi entflanden daff man fie al® abgeſchafft betrachten und Un- 
toiffenheit vorfhügen Anne. Um jeber Zweidentigkeit vorzubengen und bamtt 
die Ausübung bes im Artikel = —— erg he 
Binde töıme, fen ber gemacht. Derfelbe ” 
——— beflätige a unbeflreithare® Recht. Es ſey daher von Wid- 
tigkeit zu wiffen welches bie Meinung der HH. Minifter, beſonders des Hrn. 
Kriegeminifters Über bie alfo zu flellende Frage fen: Hat im feinen Augen has 
—— ar —* — behalten ? —5* er ed noch als gůl⸗ 
entſpann bes Zwiegeſpräch zwiſchen bem And 
—5 — und bem Para Lin General be —— * get 
dem General Rullidre während feineg Minifterinms gegebenen Befehle wer- 
ben fortwährend volljogen. Das Decret wird immer in die Megifter ber 
nad Parie tommıcnben Regimenter eingefchrieben und in den Caſernen ange, 
IHlogen. Die dieſes Decrets, das noch im Kraft ift, hätte einen 
Charakter bes Mißtrauens und märbe einen übeln Eindrud auf bie Truppen 
hervorbringen. Auf ber Armee beruht das Heil Frankreichs Um ihre Auf: 
gabe zu erfüllen, muß fie in der Dieciplin einig bleiben. Der Vorſchlag wäre 
eim Princhp der Umeinigkeit und Zwietracht. Wenn man Prüfung und Die 
 eufflem im bie Meihen einführt, gibt es Reime Armee mehr. Die Affemblse 


Ansfhußpräfident: Der Hr. Dinifter ſetzt einen Fall voraus wo bie 
Schwierigkeit nicht beſteht. Offenbar wer die Umfläinde normal find, wenn daß 
Anſuchen au den Kriegsminifter gerichtet werben kann, fo tft kein Bedllefniß 
von bem Mecht bes birecten Mufgebots Gebrauch zu machen. Aber man muß 
fich andere Möglichfeiten venfen. Der Minifter laun am Tag einer Meute» 
rei von der Affemblse entfernt ſeyn. Die verlorme Zeit nad) ihm zu [hidden 
wurde alles blohſtellen. Dver man kann außer Stand feyn fich mit ihm im 
Verkehr zu ſetzen. IA nicht im biefem Fall das Recht des birecten Mufgebotd die 
Sicherheitemache der Affemblde? General beSaint-Arnand: Es gibt ein 
Princip bat alle andere beberrfcht und wovon fogar die Eyiften; eined Heeres 
abhängt, das ift die Einheit des Commando. Der riegeminifter IR immer 
zu finben, und dag einem Quäflor gegebene Recht einen Eorpächef von einem 
wichtigen Poften abyuberufen ber ihm von dem Obergeneral anvertraut ifl, fan 
bie allgemeine Bertheibigumg blofiftellen, Möge die Aflemblde alle Trppen 
verlangen bie fle zu ihrer Sicherheit nethwendig erachtet, fle follen ihr bewil⸗ 
ligt werben. Wusfhußpräftibent: Ih muß dem Hru. Minifter bemert« 
Ti machen daf fi ein zweiter Fall darbieten farm — der Fall eines Antago« 
nismusd. Diefer Fall wirb, wir hoffen es alle, nie eintrefen, aber ber Arti«E 
32 der Berfaffung hat ihn vorgefehen, Die Sefete find ihrer Natur nach miß⸗ 
trauiſch. Um die Unabhängigkeit der Affemblde in allen Fällen zu ſichern, 
gibt ihr bie Verfaflung das Recht die zu ihrer Sicherheit erforderlichen Mili- 
tärkräfte zu beflimmen unb barüber zu verfülgen. Und ba bie Ansübung bie 

fes Rechts im änferften Vertheibigungsfall frei und nicht untergeorbnet fer 
darf, fo fann bie Affemblde die Befugnif des birecten Aufgebots nit wohl 
entbehren. Auf dieſe Frage weigert ſich ber Kriegaminiſter zu antworten, ba 
ihur ein felcher Fall undentbar it, Ausfhußpräfident: Der Hr, Mini- 

fier bed Innern hat uns fo eben gefagt daß feine Handlung des neuen Eabie 
net®, Rein Umſtand irgendeiner Art fih als Rectfertigungegrumb des Bor⸗ 
fhlags anführen zu laffen feine, Man muß inbeh ben Hrn. Kriegeminifler 
auf eine wichtige umb bebauerlihe Auslaffung in einem von ihm außgeganpes 
nen Umlanffchreiben vom 28 Oet hluweiſen bie jedermaun aufgefallen if. Ein 
Wort mehr, das Wort Geſetz, Inflitutionen* Yätte viel Dißtranen verhäten 
fünnen, Die Antwort bie ber Srtegsminifter anf biefe Frage gab iſt bereits er- 
wähnt. Auf bieffrage an ben Diinifter des Innern wegen ter Einberufung des 
Wahlcollegiums von Paris anf 30 Nov, erwiedert tiefer: Der für Nachwah · 
len gefeglich beftinmte fechemeuatliche Termin laufe am 13 Dec. ab, er habe 
im Imtereffe des Parifer Handels den Monat Novenber gewählt. in Dit 
glied wendet fi wieber an den Striegsminifler, es wünfcht von ihm zu wiſſen, 
ob er bem Decret vom 11 Mai noch Gefegenkraft beilegt? General be 
SalntArnaud: Das Orfr tft In den Cafernen angeheftet, es iſt im bie 
Inftructionen jebe® Regiments eingefgrieben, «8 hat verbindliche Kraft. im 

Mitzlieb bemerft, wenn das Geſeh verbindliche Kraft habe, fo ziehe es alle 
nachthelligen Felgen nach ſich die dee Minifter im bem Borſchlag finde, Der 

Kriegdminifter verficert wieverholt ba er das Decret vom 11 Mai noch als 
gültig anfehe. Ein Mitglied: If im Fall eined Einhruchs in bie Affem- 

bie ein Dfficher ben ber Präfivent aufbietet, verbunden zu gehorchen? Mi⸗ 

nifter bes Innern: Es ifl ein Obergeneral, an ihn uf man fich wenben.. 
An 10 Mai wurde der von bem General Lebretom gegebene Befehl nicht voll- 

zogen, weil er ſich wit an ben hierardgifhen Iuflamgengang hielt. Präfis 

dent: Id glaube man muß den Ehatbeftand genau herſtellen. Hier ifl ber- 
Moniteur, wir innen ihn zu Rath ziehen. Am 9 Mai 1849 hatte der Pru⸗ 

fivent der Nationalverfammlung einen bei ben Impaliven campirenben Gene» 
ral mm zwei Bataillone erfuchen laſſen zur Verflärkung der Wache der Affem 
bide. Ein Bataillon ward alsbald gefhidt, das zweite kam niht. Der Ger 
neral, von bem tem befragt, erflärte daß er das Decret vom 11 Mai 
1848 nicht keune, daß er nur feinen Obern lenne. Die Affembl&e befaßte fich 
mit ber Frage ımd der Rathepräſtdent Hr. D, Barrot mar beeift anf ber 
Fribline folgende Erflärung abzugeben: Das Hecht kann nicht befkritten were 
ben; es ift förmiliche® geſchriebenes Gefeg, und jelhf che es gefchriehenes re 
feg war, mar es geiwifjermaßien ein Geſetz der Nothmenbigke i 


unmittelbar vollzogen worden; er gebe die Berflerung daß ein foldhes 

verftänbmiß ſich Rinftig nicht wiederholen ſolle. So haben ſich die Dinge zus 
getragen und als Sanction ber Erllãrungen ber beiben Diinifler hat bie Affer⸗ 
bise noch im derſelben Sihung ben Befchluß gefaft: Die Artikel 6 und 7 des 
Decrets vom 11 Dat 1848 finb umvermeilt anf ven Tagebefehl der Armee zu 
fegen, zu benden unb von allen Gorpschefß zu veröffentlichen. Der Hr. IR. 
uifler Andigt uns am daß biefe® Decret noch in Kraft und in ben Eafernen 
augeſchlagen ſey. Warum alfo ben Borſchlag, fagt man ? Weil fi Über bie 
Geſehlichtelt rin Zweifel erheben fan, Das Dectet vom 11 Mai war nicht 
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als Decret promulgirt, ſondern als integsirender Theil ber Geicäfteorbuung 
ber verfaffunggebenden Nattonalverfanmlnmg, es ſteht nicht mehr in ber @e- 
ſch afte ordnung ber jegigen Verfammlung, man kann baher behanpten daß es 
nicht Länger geſetzlich in Kraft fen. Um jeber Schwierigkeit, jeder Zweideulig 
leit in dieſer Hinfiht vorzubeugen wurde ber Borſchlag gemacht. Es liegt num 
daran zu erfahren: ch in ber Meinung bee HH. Vinifler das Decret vom 
11 Mat feinen verpflichtenben Eharafter behalten hat. Ich Bitte fie ſich über 
biefen Punkt zu erllären. Minifter bes Innern: Das Derret eriftirt, es 
legt nor bem Augen ber Truppen, Alle in bem Artikel 32 ber Berfaffung 
und in dem Decret enthaltenen Rechte find anerfannt, Es ift alfo unnüg 
weiter zu gehen und bie Annahme beö Borfehlage i im jegigen Augenblid würde 

zu fhlimmen Folgen führen. Gin Mitglied: Sind alle in beim Vorſchlag 
= HH. Duäftoren angefprogenen Rechte anerfannt? ee 
Die Affemblde ann dem Eommandanten ber Truppen bie fie verlangt 
Befehle erteilen, aber bie Ernennung bes Chefs gehört ber vollziehenben Ge · 
walt, oder es. iſt ein Berfaſſungabruch, und es ift unmöglich, dieſes Recht dem 
Bröfldeaten ober den Duäftoren zu überlaſſen. Ausfhußpräfident: Be 
greift dad Recht Über Truppen zu ‚ bas man im Artilel 32 wie im 
Artitel 50 der Berfafjung —* nicht das Recht der Ernennung bes Befehls» 
Habers in fih? Es handelt fih um einen Fall ber Nothwehr. Kriegoamini⸗ 
ſter: Es gibt feine Armer, keine Disciplin mehr wenn ein Commando —* 
Dapwifgentunft des Kriegeminiſters gegeben werben kann, Verlange die 
Aflemblse einen General, ber Kriegamtnifter wird fich beeilen ihn zu ernennen, 
«aber bie Cruermung m von ihm kommen. Auf eine neue Frage Über bas Hufge- 
botsreht erklären die HH. Minifter ſich auf ihre gegebenen Erllärungen zu ber 

Diefe Berhanblung war Bormittags, in einer Nadmittagafigun 

wurde das Protofoll verlefen und als richtig anerlannt, zugleich der Präfldent 
ermädtigt e$ ben beiden Diniftern im eimer Wbfcheift zuguflellem: Wuf biefe 
Dettheilung lam am andern Tag, Nachmittags 2 Uhr, die befannte Antwort 
mit bem Widerruf. 


Das Einfte hat einen großen parlamentarifden Triumph erfochten, aber 
mirr bie eigentlichen Bonapartifien jubeln, eim großer Theil ihrer Perg 
noffen ift nichts weniger als flegeötennfen. Das 9. des Dibats, 
den Quãſtorenvorſchlag mißbilligt hatte, .. höchft trübfelige —* 
tungen über den Ausgang des Rampfes. nbem ed bie Namen ber Rebner 
für und wiber zufammenftellt, wo auf ber an ein mn mit 


Pc (ve Bourzes) und 9. ——— ruft es ans: „meld eine ſelt · 
fame Sammlung von Namen, welch ein ſchreclicher Mifhmafh von Par- 
teien uud Meinungen! Wenn wir nicht fon in das Epaot gerathen find, fo 
gehen wir alle Tage mit großen Siritten darauf los . . Zu einigem Troft 
fheint es ihm zu gereichen daß bie Linke nicht minder als eh ger 
—— zur Schau getragen hat. Wirklich haben die Republllaner, wie 
Edgar Quinet, Oscar Lafayette, Obriſt Charras (daß 
der —— feine Erllãruag zurlidgenonunen haben ſollie, war unrichtig), 
Mitglieder des Tiers Parti, wie General Yamoricitre, Hr. Dufaure mit den 
HH. Thiers, Berryer, Mole und de Falleur geftinumt, ſelbſt der Herzog v. 
Beroglie war von bem Pyramibenverein, deſſen Präfident er ifl, im entjchel- 
denden Moment abgefallen. Das Gros ber Linken, ans blindem Haß gegen 
bie orleaniftifd-legitimiftifge Partei, hat den Ausfhlag gegeben, “und man 
die Männer des Berge mit ben HH, Baroche, Rouber, U. Fould, 2. 
Faucher, Montalembert, Perfiguy Hand in Hand gehen. ber wie äußert 
fi der National Über das unnatärlihe Bündnif? Er macht biefes merk 
würbige —— iedenfalla wäre es, ſchan wegen ber Klarheit der Des 
batte, beſouders für die Trbaaung der Armee, beſſer geweſen wenn bie Linke 
rege er ber fle mit Fug und Recht mißtraut, fo auch vom 


Elufer, das iht nicht mehr Vertrauen einflößen darf, ; fich getreunt und von. 


neuem das Princip. des. birecten Aufgeboto befräftigt hätte, bas Hr, Saimte 
Arnaud fo fred) geläugnet hat,“ ei senr * große 
-  Genugtguung ift man dem Bolt ſchuldig. In Erwartung daß man fie ihm gibt, 

Yüten wir und vor zwei Wiberfachern, ber Majerität und bem Ülufee. Der 
erfie Wiberfacher ift heut Abend befiegt worben, Gebe der Himmel baß es ter 
ae DE FarN DI ENTE DE a Zeit fehle, Das.Heil ber 
Republit hängt davon ab," ber, erg 
a ne —2 

Erhaltung 


wollen, bie 

Commando und ber Discipfku, bie Rettung. afled deſſen was an ber Berfaflung 
von 1848 confervatio fey, bie Bernichtung ber alten Parteien und der parlamen- 
tariſchen Eomventögelüfte, 
ten und Eandibaturen, Wenn bie 300 

Raifertkum fer fertig, fo findet er e6 laͤcherlich und verſichert daß niemanb es 
machen wolle mod machen werde. an Bublicum wurbe bad Ergebuig ofne 
Demonftrationen aufgenommen, Doch war, um für alle Fälle gerliftet zu 


ber Üreiheit des 55 


—— game Armee. von Paris geſtern Abend in —— — 
or 


Begutachtungsausfhuß für Aufrehthaltung des Belagerungsfianbs 
deche⸗, Cher · und Nidoredepartement zu ernennen, Gie ſprach fich in ſtarker 
— und nn. re rg bern ni 
Auf ber Tagesorbnung war daun bie Berathung bes Ge 

das für bie politiſchen Wahlen als Grundlage bienen, für jet aber filr fi, 
ohne Rüdfiht auf diefe, behaudelt werben fol. Die Bergpartet wird fidh bei 


drohender Weife zu than. „Solamge ihr bas Feen bes Dünigelepet, b ben 
feften Wohnfig, nicht aufgebet, beharren wir in unſerem unerfchättexlichen Ente: 
ſchluß es zu befümpfen und ihm nicht zu gehorden* Dafür wurde er 
vom Präflvium zur Orbnung gerufen. Mehrere nahmen jegt 
früher eingebradhte Amendementd zurld, und als es Über bie Grundlage bed 
Gemeindemahlıehts, die Aufnahme in eime Gemeindematrilel, zur Abflim⸗ 
ſich tie Diontagne der Abftimmnumng. Die Batrite fol 


feyn, drei Jahre darin ihren Wohnfig haben; 3) die mit 

Functionen befleiveten Beamten und GBeifllicden der verfchiebenen Culte; 4) 
die unter den ahnen: befinblihen Militärs ver Land · und Seemacht die in ber 
Gemeinde ber Eonfcriptionspflicht genügt haben. Diefe Matrilel wurde mit 
322 gegen 168 Stimmen genehmigt. Das Gericht war verbreitet bie brei 
Dnäftoren würben ihre Entlaffung nehmen, 


Neueſte Poſten. 


Z Münden, 21 Nov. Im ber heutigen —* Sitzung der 
Kammer, der Reichträthe wurde ber Gefegentmunf. „vie Bewilligung eines 
Darlehens aus ber Eifenbahrbau-Dotationdcaffe am "Die Ludwigs · 
Eiſenbahn · Geſellſchaft betreffend · auf Bortrags-Erflattung bes Referenten 
Reicheraths v. Nethammer, einftimmig ohne Diecuffion angenommen, fo baf 
hierüber mit ber Abgeorbuetenfammer Befammmtbefchluß erzielt if. Nach Er⸗ 
tebigung biefes Gegenflanbs legte ber Dr. Minifierpräfinent Dr. v. b. 
Pforbten einen Geſetzentwurf Über bie aller Staats· 
biener mit folgenden einleitenden Worten vor: „Es if der hohen Kammer 
erinmerlich baf bei ben Beratungen über verſchiedene Befegentwärfe, mamıent« 
Lich Über das Notariatsgefeg, bie Auficht er wurbe, es fch open 
mäßig ein Geſetz über bie Dischplinar- Berhältniffe aller Staatediener in 

Kammer zu bringen, In Folge deſſen ift ein folder Gefepentwunf has 
arbeitet und zur Vorlage bereitet worden, und Se. Maj. ber König haben ges 
ruht; mir ben Auftrag zur Einbringung biefes Gefegentwurfs zu —— 


Geſe daebung Waße 
gewährt. hat. er zwei fen unb ihrer 
fortwäßrenden Abwägung rung an bag pr am 
melden mit Motiven 1 Baden 14 Ge ner 
flo den Entwurf dem erſten und britten Ausſchuß zuzuweiſen umb ſogleich 
zur Wahl eines Referenten zu ſchreiten, weit bie heutige Sitzung fließt, 
Aus berfelden hebe ich mur mod) hervor bafı dem WPringen Adalbert ein drei⸗ 
wöcentlicher Urlaub eriheilt, und vom Reiherath v. Nietfamumer ein Antrag 
auf Abänderung einiger Paragraphen ber Gefchäftserbnung, auf ben ich näd. 
fiend zurücttommen werbe, geſtellt wurde. Die nächſte Sigung 
auberaumt. 


8 Müucen, a: Nov, 


— — 


— — — 


— — —— — — — 
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Stelle des ehes in bie Kammer gebracht werben foll, Berathung 
gepflogen. "au ni Abiturientenpräfung am unferer Univerfität ging 
geflern zu Ende. Bon 180 de DE en gemeldet, finb 156 
erfpienen, umb von biefen it ein bgefallen. 
o München, 21 Nov. (60ſte Sitzung der Adgeorbuetenfammer.) 
Es werden zwei Interpellztionen verlefen, deren eime näcften® beantwortet 
werben ſoll. Die andere von Hrn, Prell ſtellt nad} einer Längern Ausfüh- 
zung an den Dinifter des Immern bie Frage: 1) O6 e8 von ber Androhung 
ber poliyellichen Aueweiſung welde vom Seite des Stadteommifferiats Nihrn: 
berg gegen einige bei der Mebaction des „Fräntifchen Kuriers. betheifigte Ber 
en 


ich anf eine im fo verlegendem Tone abgefaßte Interpellation eine Antwort zu 
geben nicht berufen bin. Der Kammer jedoch will ich mittheilen ba ich von 
dem berührten Borfall nichts weiß, alfo eine Beſchwerde abzuwarten habe. 
geht bie Rammıer an bie Beratkung und Schlußfaffung über den im 
bes britten Ausf erflaiteten Vortrag bes Hrn. Dr. Rulanb: 
er an ben Gewewerbſchulen betreffend. Es 

drei Eingaben am bie Raramer gelangt, weiche ſammilich anf 
finanzielle und bienftliche Gleichſtellung der Lehrer an ten GSewerbſchulen mit 
. Der Ausfchuß hat beantragt: „Die frag · 
lien Eingaben ber E, Regierung mit dem Iebhaften Wunſche zu Übermachen, 
ber angeftrebten Gleichſtellung der Lehrer an den Gewerbſchulen mit jenen an 
ben dateinſchulen im bieuftlicher Dinfiht bei der fo ehen in Angriff genomme- 
nen Reviflon bes techniſchen Untertichtöwejens gebührend Sorge zu tragen.“ 
Bei ber Abftimmung wird biefer Ausfhußantrag einftiumig angenommen, Der 
dritte unb vierte Ausjchuß erftaiten fobanm Anzeige über erlebigte Beſchwerden 
und Anträge. Unter ben letztern befindet fid auch einer von Hrn. Dr. Rubner, 
welcher darin verlangt: bie Kammer wolle das f, Staatemminifierium des du. 
nern „auffordern“ gegen bie das Recht ber Bolfevertretung auf ungefchmälerte 
Beröffentlihung ihrer Berhandlungen aud durch die Tagespreife beeinträchti« 
genden Ucbergriffe der Poltseibehörbe geeignet einpufchreiten, Der fünfte 
Aut ſchatß, welder Über die formelle Zuläffigkeit der gefiellten Anträge zu ent 
ſcheiden hat, war einftimmig der Anficht da ein alfo formulieter Antrag nicht zur 
Enmpeteny ber Rauımer gehüre. Hr. Dr. Rubner weiß Dagegen bie entge- 
gengefeßte Anficht zu begründen. Es wiberftreite, bemerkt er, den Begriffen 
ber Boffövertretung umd ben Grunbfägen bes Eonftituticwalinns, daß bie Polis 
zei ihre lleberwachung aud anf bie Rammerverhanblungen ausbehne. Nie in 
ber fchönften Blüte ber Cenſur habe fie fih an bie Kammer gewagt, und 
ſelbſt die gefügigfie Rammer ber Abelchen Periode würde ſich einen Angriff 
auf ihre Medhte, wie ber fragliche, nicht haben gefallen laſſen. Unb jegt im 
Jahr 1851, unter ber angeblichen Herrihaft ber verfaflungemäßigen Pre 
freieit, eonfigcire man bie Reben der Abgeorbneten, und erfläre der Aueſchuß 
die Kammer für ineompetent über ihr Recht zur Veröffentlichung ihrer Ber 
handlungen und Über bie Beſchräukung biefer Veröffentlichung in Beraihung 
zu treten. Die Majorität möge beventen daß fie auch Deinorität werben 
föune, und daß wenn fie der Pollgei das Recht einräume einen beliebigen 
Theil der Bollewerteetung durch folde Maßregeln mmmbtodt zu machen, fie 
einen moraliſchen Selbfimord begehe. Er verlange Über bie angeregte Com- 

namentliche Abſtirumug. — 

Dinifter v. d. Pforbten: Es iſt nicht meine Abſicht über bie Frage zu 
Sprechen welche den Kern des Antrags bildet, inwiefern nämlich ein Recht anf 
bie unantafbare Verbreitung ber im einer oder der andern Hammer gehalter 
men Reben durch die Prefie beſtehe. Ich beichrände mich vielmehr ledigiich auf 
bie Eompetemifrage, Der Antrag ift darauf gerichtet, dat Minifteriuu des In · 
nern aufzuforbern das ober jenes zu thun. Berzeihen Sie, wenn ich bier 
meine Ueberzeugung dahin aueſpreche daß meberbie eine noch die andere Ram 
wer in irgendeinem Halle berechtigt ift ein Minifterium zu irgendetwas aufs 
suforbern. Die Kammern bat Recht Anträge am die Krone zu Brite 
gen, umb wenn bie Sreme dieſen Anteigen beitritt, fo witd fieden Minifterten 
die nöchigen Befehle ertheilım, Aber die Rammern, weder beite jufammen 
noch; eime für ſich, find nach unfrer Berfaffung berechtigt ein Minifterkem zu 
irgenbeiwas aufyuforbern. Une der Faffung des Antrags ergibt fi alfo 
Kar * * vom einer Cowpetern der Kammer nicht bie Rede feyn Röree, 

Wällen mo es ſich um die Unterflägung und Inerwägungzich 
eines Antrags handelt feine Dieeuffion zuläffig ift, fo wurde fofort ep 
mentlichen gelpritten und durch biefelbe mit 88 gegen 39 Stim- 


ä 
€? 


ſter · Aallage eingereicht habe, Derfelbe lautet: Erwãgun 
die Dinifterialentfhlichung soon 9 Sun. 1850 „die ——6 
wann’jhen Braͤuhauſes durch die brauberechtigten Bewohner Manchbergo be· 





| 


treffenb" — welche lediglich eine Beflätigung einer früheren allerhöchften Ends 
ſchliegung vom 2A Aug. 1838 if — ber vierte Abſchnitt des g.8 Tit. IV 
ber Berfaſſungeurkuude, welcher fazt: „Niemand darf ge; werben fein - 
Privateigenthum ſelbft für öffentliche Zwede abzutreten als nad einer fürn» 
lichen Entſcheldung bes verfammelten Staatsraih® und nad) vorgängiger Ent- 
f&ärigung", verlegt worden if; im ber weiteren Erwägung daß bei unbefange» - 
ner Würdigung der dieſe ungefepliche Zwangeabtreiung Begleitenben Borgänge 
und ber bie fragliche Winifterialentfhliegung rechtfertigen follenden Sünde, 
fowie aller hierhet bezũglichen Thatfachen welde nad) bem vom Hrn, Abge- 
orbneten Arnheim im ber Ofen öffentlichen Sidung erflatteten Vortrag ur 
®enüge bocnmentirt vorliegen — bie Borfeplicleit der bezeichneten Berfaſ⸗ 
fungeverlegung unbeſtritten asgenoaen werben muß; im Erwägung defſen 
findet die Kammer ber Abgeordneten buch ihre Pflichen ſich veranlaft, nach 
Tit. X $. 6 der Verfaffunge urtunde, gegen denjenigen k. Staatöminifler wel 
her bieallechäd;fte Eutſchliegung vom 9 Jun, 1850 unterfertigt hat, ober auf 
deffen Befehl biefelbe amtgefertigt werben ifl, wegen borfeglider Berleguug 
der Stanteverfaffung eine förmliche Anklage zu fiellen und befchlieft: 1) e® 
fen zur Prilfung des Hier oben beflimmt beyichneten Aullngepunftes ein bes 
fonberer Ausfhuß von 9 Rammermitglievern zu bilden, uud 2) berfeibe zu bee 
auftragen in lãngſtens 14 Togen nad feiner Wahl an die Kammer Bericht 
zu erflaiten und wegen Vornahme weiterer Schritte geeignete Borfcläge zw 
madıen, endlich 3) der Ramımer ber Reiharäthe fey unter Mitteilung ber 
hierher herlglihen Eingabe des Bürgers Füpimann ſamuit dazu gehörigen 
Belrgen vom diefem Beſchluß Kenntaif zu geben und deren Rüdantwort zu 
geusittigen. 


Nah einer ausführlichen Begrimbung durch ben Antragſteller ſtellt der 
Präſident bie Unterftägungefrage. Es erheben fich jedoch für ben Autraz 
nur 5 Mitglieer. Damit wird die Sigung gefloffen, 


Hanuover, 19 Nov, Die Haunoveriſche Ztg. briugl in ihrem 
amtlichen Theile eine Pönigliche Berorbuung wodurch vie Unterzeichnung bes 
geſetzlich geforderten Hulbigungereverfes von Seite aller öffentlichen Diener vero 
fügt wird. 


Die direete Pariſer Poſt (vom 19 Nov.) fehlt auch beute. Aus ber 
Parifer Eorrefpondeng bee Inbependbance Belge ift bloß zu bemerfen ba 
bie Niederlage der Onäfloren dem Präfldenten Dupin Schuld gegeben wird, 
bee zuerfl mit dem Borichlag vollfonmmen einverflanben gewelen unb bie Cor⸗ 
rerturabzüge burdhgefehen, hermacı aber über bie ihn, wenn berfelbe durchge · 
gangen wäre, zugefallene Berantwortlichkeit erſchroclen, daB I. bes Dibats 
Habe im entgegemgefegten Sinm wirten laffen. &s fey nm die Mebe daven 
ihn zur Abdanfumg zu zwingen und durch einen ber Generate, Lamori⸗ 
ciere oder Beben, zu erfegen, Huch follen wicht nar Die Duäfteren, fonbern 
aud Hr. Bitet ald Vicepräfident abbanten und feine Eollegen die HH. Bebeau 
und Denoift b'Aly ihm folgen wollen. Das Aoftinmnungsverhäftnig der 
Parteien wird hier alfo angegeben. Für den Torihlag: 6 Montagnarbs, 34 
Republifaner, 13 vom Tiers: Barti, 98 Drleaniften, 149 Pegitimiften — 300; 
gegen: 124 Montagnards, 80 Republifaner, 164 oufervative, verlähnlihe 
DOrleaniften over legitimiftifche Diffidenten, 40 Eigferr — 408, 


Ned im legten Augenblick, nach ber Erllãtung des Sriegeminifiere daß 
er das Decret vom 11 Mai habe abnehmen laffen, war ber Sieg jo zweifeh 
baft daß ver Dnäfter Baze und Hr, Treuneur Über einen Aullagsact gegen 
das IRinifterium Ach beſpracheu, ben die Pinfe unierlügen wolle. 


Sandeld: und Börfennacricten. 


* Ungöburg, 2i Nov. Meuer burdgängiger Abſchlag der 
Betreibepreife: Weizen um 36 fr, Keem um 33 ir Roggen um 6 Ir, 
Berfte um 34 fe,, Hader um 1 fr. Miitelpreiie Beigen 21 f. 23 fr, Kerm 
21 #. 25 fe, Noggen 16 fl. 32 fr., Gere 13 fl. ZI fe, Hafer 4. fl, 50 Pr. 
— 3751 Scheffel, ber Erlee 45,610 M. 3 Fr. Aufgejogen wurde 
334 effel. 


London, i8 Nov. Iproe. Confols PP für daat und auf Rechnung. 


Anfterdam, 13 Mon, Ziypzer, 53%/ıa; Ipror. B74/,; Apror. 83%45 
ſpan. innere Schuld 385/,4; poriug. Spror, 33’,; Metall. Spree, 70/4; dito 
neue 77741 belg. Pliahror. hl; Mrd. 16, urs auf Bonbon 11.85 & @, 
Gurs auf Hamburg 344,28, 


Rem: York, 5 Now. Die Regitrunge- unb Staaten: Fonds Arigen. Guss 
auf Englans 1410-1404; auf Franfreih ».161/,-%, Br Baummwellenpreife 
eiwad gewiden ; er im guter Nachfrage. Die Basmmwollenerkte wirb 
zu 2%, bis 3 Millionen Ballen geihägt 
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Dersas der I. @. Beta Shen Budbantlung. 





Sonnabend Beilage zu Mr. 326 der Allg. Zeitung: 22 November 1851, 
Saalbũcheru bronologifhe Auszüge geben, in benen bie Babenbergifchen Fürften 
entoeber, im Text aufgeführt, ald Zeugen genammt werben, ober als Aut« 

Deberfidbt. feller der Urkunben erfcjeinen, find die Diefem Biel um ein gut Gtäd näher 
gekommen. Aus den Urkunden find forgfältige Anszlge gegeben, bie erſchei⸗ 
Zur beutfäjen hiſteriſchen Fitteratur. Il.) — Prag. 537 nenden Zeugen aufgeführt, über bas vorhandene ober befien Mbbrüde 

Doctoren» Eollegien wollen ſich der Disciplin der Didcefan« Bilchöfe entyie 5* Nechenſchaft gegeben und das Gange mit Stay von hiſtoriſch⸗ 

und unmittelbar unter den Papft werden. Ein Mojutant Deen- Anmerkungen verfehen, die vom genauefler Stenntnif; bes geſchich⸗ 


= — Barit, b 
a nprojecte zur —S mit ber ex Ende ber Parlaments» 
ber Bildung * — — und 32 “Sn. Vetersburg: Gold · 
—— were, Som er Kr —— Lage der 

— “ie affel. (Deponirung der Privat · 
—— rof, Bay — 


) —. Braun. 
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— Die Haden 
kein 
) — London. (Grober Aus- 


Skagen. 
—— —— 


h nach dem Cap.) — Paris, (eis 
mit Hülfe des 0. Berathung bed Wah 
2 — * * 


begon · 
rn 


Zelegrpabifcher Bericht, 
Mugeburg, 21 Nov. 
+ Wien, 21 Nov. öproc. Metall. 92%; 4'ıproc. BIN; Baul ⸗ 


actien 1206; Norbdbahn · Actien 15074. Wedhlelenrs: Augsburg uso 
126; Ponbon 12,30. Ducaten 30%. 


Bur deutſchen hiſtoriſchen Litteratur. 
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bie wenige freie Lebeneluft mit einemmal erfrifchend auf eine 
fdlummernden Kräften gewirkt hat, wir würben es aus ben 

Magen und Anklogen ber num lautgeworbenen Stimmen entn 
Man lefe y, B. nur bie Vorrede ber jüngft in dieſen Blättern —— &% 
ſchichte Mells von Keiblinger, um an einem wie ber 


il 
irell 


Saden, bie mit mufterhafter Gorgf 


den Urkunden und Anmerkungen zerfiremt zu finben iſt. 

Bon ben Fontes rerum austriacarum, welche bie hiſtorifche Eommife 
fion ber Alademie herausgibt, enthält der nenefte Baub *) das „Stiftungen 
Bud“ des Giftercienferflofter® Zwetl, das zu Ende des breigehmten Iahehune 
berts von Abt Ebro begommen, fpäter fortgefegt wurbe und biäher mr in 


Berzeichnif der Beflgungen des Gifts und dab: 
Rentenbuch, mit Aufftellung alles defien mas jeder eimelne Mloflerbeamte 


feinen Blan ausführen konnte in einem eigenen Bande bie in dem Stifebuche 
vorfommenben Rechte, — 
ben Gegenſtãnden ynfammenzuftellen, und über Berfonen und Localuiten aus 
ben reichen Materialien bes Stiftardhios eine einläßlidhe Darftellung zu 5 


bod gibt und Ehmel, ber bie legte Hand au die legte, 
daß aus den zahlreichen Ercerpten und Notigen die der Berftorbene hinter- 
laffen ber fo Eommentar werbe. Ueber bie: 


wünfdenswerthe ausgearbeitet 
Zeiten Kaiſer Heinrichs V, Courade III und bie erſte haboburgiſche Epoche. 
Bietet der bunt Durdjeinandergemürfelte Stoff manche biflerifee Musbente ; ber 
Böhme Dtolar, ber dem Klofter fein Wohlwollen zugewendet, —22c— 

Umriffen als in andern deutſchen Quellen. Dit tiefer Theilnahme 
ſpricht der Aufzeichner von der „mors lamentabilis illustrissimi regis 
Bohemie,“ ber noch vor feinem tragiſchen Ende dem Abte reiche Geſchenle 
verfprochen, wenn er fiegreich aus bem Kampfe heimlehre, **) 

Aus bemfelben Streife verbienftvoller Thätigfeit, dem wir bie fontes 
rerum austriacarum verbanfen, geht auch das Archiv für Runde äfterreichie 
fer Sana er (1848 ff.) und das dazu gehörige Notigenblatt hervor 

beide unentbehrlich für den Fotſcher deutſcher Geſchichte, das lehiert auch 
— für den Siem von Interefe, der fid über dem regen Fortgang geſchicht ⸗ 
licher Arbeiten unterrichten will. *) Das Notizenblatt, in bem wir wieber 
Epmel und dem Berfaffer der Babenberger Regeſten begege 
nen, gibt und Bericht über die meneften Seiflungen auf dem Gebiete der ler 
er Selgichtsferfhung, enthält Mittheilungen über Urkunden, Ergän- 
zungen unb Nachtrüge zu Böhmers und Meillers clafftſchen Regeftenfamm- 
langen, unterrichtet und über die Thätigkeit der Vereine und gibt über das ur⸗ 
tunbliche Material Hustunft das ſich noch im Provimialardhiven vorfinbet,. 
Im ben, Blättern bie und aus dem laufenden Jahr vorliegen ift eine Fülle bes 
mannichjaltigften Stoffes zufammengeftellt; außer ben Urkunden unb Rege- 
ſten · Mittheilungen, 3. ®. aan role gem 


auch über Bejolbungen, — eng ker hend 


*) In dem Mugenblid wo wir bieß geſchrieben Haben, lommt uns ein wei⸗ 
terer Danb zu, ber bas liber fundat. * — us: 
neoburgensis, Feder ur von M. Fiſcher, e 

) Zn einem Stüäd Meimdronil preist ber en — die Shin 
beit feiner Heimalh in ben Worten: 

Leopoldus tenebat 
Contiguam Sclaris terram quam maxime suavis 
Vino frumento pollet varioque iumento, 
Austria nomen ei, cui primalum speciei 
Danubius donat, dum mercibus ipse coronat 
Ionumera stipe, loca plurima proxima ripe. 

* ine der meweflen Pieferungen des Archivs emihält bie fon in ae 
Big. befprodenen Urkunden Kopps zur @efäichte der eipgenäffifhen be. 
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bes Mittelalters, welche M. Fiſcher ans Aloflernenkurgifchen Archivſchriften 


litterarifhe Erſcheinung die dem entlegenern Theilen ber öfler- 
reichiſchen — a EEE RE BRENZ 


adungen 

Emmerich in Siebenbürgen, ihre Stellung und Privilegien, 
Berleiiung bes Burzenlandes an ben deutſchen Orden (1211), und bie baran 
bie deutſchen Coloniſten überhaupt, endlich eine 


ten'yam Theil neben dem biftorijchen ein unmittelbar mit ber Gegenwart ver 
flochtenes Interefie, infofern ber Yufprud nich tdeutſcher Nationalitäten zu 
und Gendfjen fich zupubrängen fucht, bie nach genauer geſchichtlicher 
nur ben bentjchen Anfieblern eingeräumt waren. für jet mögen 
biefe flüchtigen Audentangen genügen, um auf ben Werth einer Zeitſchrift 
hinymmehfen welche ſich die gegenfeitige Vermittlung öfterreihijher und aufer« 
Öferreidhifcher Forſchung auf dem Gebiete vaterländifher Geſchichte mit zum 
Ziele gelegt hat, umb wen ber trefiliche Ehmel mit unermäbeten Eifer auf 
bie Ergebaiſſe auferöfterreichifcher Geleht ſamkeit hindeutet, und bie bſterreichi 
ſchen Biblisthelen auffordert (Mr, 14) diefen Beftrebungen fo viel an ihnen 
Tiegt zu Hülfe zu kommen, fo werben wir „im Reich“ es ebenfo jehr als unfere 
Pflicht erfennen den Fruchten diefer neu erwachten Thätigfeit die Anfmerkfams 
Reit zuzuwenden bie ihmen 

Dem Borgange Böhmens folgend ift auch Mäbten zu einer eifrigeren 
Theilmahıne am ber Erforſchung feiner Geſchichte erwacht; Hier wie dort hat 
ber Lanbesansfchuf der Veröffentlichung vaterlänbiiger Quellen feine Unter 
flügung zu Theil werben laſſen. Cine Frucht biefes Gifers iſt bie vom Dudit 
begonnene Sammlung mährifcher Gefchichtequellen, auf bie fpäter noch mit 
einem Wert zurüctzutonmmmen fid wohl Gelegenheit bieten wird. Bon bem 
Codex diplomatieus Moraviss ift in dem verfloffenen YJahr ber fünfte Theil 


Eine Ueherſicht der Leiflungen auf dem Gebiete dſterreichiſcher Onellen- 
forf ung darf das von Franz Pfeiffer herausgegebene „Bababurgifd  Bfler» 
veichtfähe Urbarbuh" **) nicht unermähnt laffen Durd König Rudolph ſchon 
vorbereitet, anter Albrechts Megierung ausgeführt, gibt eo ung über ben Ve · 


sand, das Grundeigentum, die Twing · und Hofrechte genaut Dittheilung, 


welde dem Haus Habebarg im Gühmeflen des Reiches zu Ynfang bes vier- 
zehnten Iahrhumdertö zuflanden, Bem Oberelfaß an, am ben Ufern des Dber- 
theins in den Umgebungen von Gädingen, Balböhet, St, Blaſien, dan durch 
ben Aargau, über Zug bis am ben Gotthard dehnen fich biefe Rechte und Güter 
ans: vom da erſtreden fie ſich durch einen Theil des Berner Oberlanbes und 
über Freiburg im Uechtiand durch die Rantene der innern Schweiz biß in bie 
Umgebung ven Zürich, nach dem Thurgau, Oberſchwaben und Hohenzollern. ***) 
Diefe Mittheilungen werben um fo werthroller, als fie midt wie in anbern 
Urbarbiichern ſich auf die trodene Aufzeichnung ber Güter und ihres Ertrags 
befäränten!, fenbern bieweilen über bie Art ber Erwerbung, Cimiehung ber 
Zinfe, Unflage vom Steuern, Gemohnbeitsrechte und bei jebem Ort über bie 
Ausühunng ber höhern umd niedern Gerichtöbarfeit Auskauft geben. Es bedarf 
faum der Bemerfang wie werthvoll einmal für bie Geſchichte des Haufes 

g und ber oberafemannifchen Landſtriche, dann aber auch fihr mittel» 
alterliche Rechtogeſchichte überhaupt folde Mittheilungen feyn wüſſen; ber 
treffliche I. E. Kepp, ber zu ber die erfle Anregung gab, hat in 
feiner Gefdichte der eibgenöfftfchen Bünde geyeigt wie ſich foldes Material 
amtbenten läft. Fur die Gefdhichte des Umfhwungs, wie er in ben oberale · 


mantifcen Ganen feit König Albrechte Ermordung erfolgte, ſind biefe Ur- 
— Genen Genät; fe geben un8 ond Der den Bale Bber bie 


oft überfehenen oder auch geflifientlich ignorirten Rechte ber Habahurgiſ chen 
Förflen genauen Uuffchtuß, aber fie laffen auch erlennen daß die Klagen über 
Härte und Habfucht der Bögte begründet waren. Der Beamte König Albrechts, 
der biefp Urbarbuch verfaßt bat, theilt  freimdiihig bie lagen mit welche ihm 
über unerfcheingtiche Stemerlaft zu Ohren geloimmen waren, und derſchweigt 
bie „bölen;@emohubeiten" nicht bie fi einzelne Bägte in Eirmeiterumg ber 


) Hermannfabt, 1851: 

) Bibl. des Dereins. Gtiutigart, 1850. XIX. 

ae Amt zu Urferen, das „vom Mei ber verlichen war zu 

° hen,” hies «4 &. 04: „Derfelden Bogtei Bericht fahnt am uf dem Cris⸗ 

palt, ba bie freie @rafisafe von Bags (Bar im Bünbtener Oberland) us 
gat, und gat bie uff ben Furla, und von bannen bis gen 6. Gothart, 
und ven ©, Gerhart bis an dir ſtiebend · Brude.“ Der „Häubenden Brüder“ 
ober Teufelobrüde geihicht hier die erſte Erwähnung. 





Abgaben erlanbt hatten, Blelleicht wärben wir bar.über noch intereffantere Bes 
lege erhalten werm das Urbarbud bie herzoglicher Rechte in Schwy) und 
Unterwalben genauer verzeichnet hätte; aber bie fehlen, wahrf 
—— Rataftrophe bie völlige Ausarbeitung bed Berzeichniſſes 


Brag. 


> Drag, 18 Nov. Die Wiener theologiſche Facultät fiheint feit 
belamnten Bouitz ſchen Conflict ſehr euergiſch beftreht zu fer fich jrvem an» 
bern ald vom Rom ausgehenden Einfluß zu entziehen. Das: Wiener iheolo- 
giſche Doctoren-Eollegium bat fen früher ein vom ã 
unterftügtes Anſuchen geflellt: „ed möge von dem Einfluß des Did tefau⸗ 
Bifhofs auf bie firengen Prüfungen für den theologiſchen Doctorgrad bei 
ber Wiener Univerfltät Umgang genommen werben." In einan biefer Tage 
an das theologifhe Doctoren · Collegium im Prag ergangenen Einladungẽ · 
{reiben wirb dieſe Körperſchaft zu gemeinfamen Schritten is, 
aufgeforbert. In dem Einladungefhreiben 


1 


Forultäten zum Oberhaupt ber Kirche 
wieber hergeftellt wiffen wollen. Das Wiener theologifhe Boctoren-Kolle 
giam hat beſchloſſen bie begügliden Wunſche in einer ansfährlihen Denke 
ſchrift an Se. Heiligkeit zufammen zu fallen. Ob jedoch dad Prager theolo · 
giſche Doctoren- Collegium zu gemeinfamen Schritten zu beftianmen feya wird, 
halten wir für fehe zweifelhaft, weil bie Prager Univerfität daß Begehete bes 
veit® factifch befigt. Denn abgefehen davon daß ber gegemmwärtige Disceſan · 
Biſchof in Prag, Hürft Schwarzenberg, zugleich die Carvinalewürde befleibet, 
iſt auch fonft ber Erzbiſchof zu Proz lets legatus natus. Der „ 
Sadfenzeitung“ wurbt vor einigen Tagen berichtet af; ein Adjutant Meflen- 
baufers bier gefänglich eingebracht worben feg. Diefe Nadhricht befhtigt fi 
volltommen, Der Gefangene führt den Namen Prauz, unb war General» 
abjutant DReffenhanfere, Diexfmürbigermweife foll er feit November 1848 im 
Keh, im der Nähe von Gitſchin, auf ven Schloß eines Gutabeſigers unan« 
gefochten gelebt haben. — Die Reichenberger Handelstaenmer, wilde morgen 
igre erfle ordentliche Sitzung hält, wird fid ein eigenes Drgan im ber Preffe 
zur Beröffentlihung ihrer Verhandlungen gründen, was um fo lobenswerthec 
erſcheint als mit Ausnahme der Prager Gandelslaummer mar felten und 
fpärlich Nachrichten vom Wirken ber Hanbelöflammern unferes Kronlandes 
in bie Deffentlichteit gelangen.. Der Stand ver Fruchtpreiſe hat fid im den 
letzten Tagen etwas gebeflert. Der officielle Monatebericht Über ben Gefunb- 
peitäyufland umfere® Kroulandes Hingt- biefmal fehr erfreulich. Die Gterb- 
lileit im Monat October war auffallend ‚ Rranfpeitsfälle feltener 
als ſonſt. Die Eholera fcheint ganz erlojchen, am legten October gab es me» 
nigfiend nur noch einen Cholera-ftranten, 





Paris. 


® Paris, 17 Noo. Cs iſt ein Kampf ber Affemblie und des Prä- 
fiventen, welder in flets verhängnißvolleren Kreiſen fi um das Gebäude ber 
nädhften Zulunft zufammenjhnür. Hinter biefen ſchachſpielenden Mädten 
lauern bie &enerale bes alten uad des neuen Afrita, die dem Präfiventen wir 
berfirebenben und bie dem Präfipenten ergebenen Generale. Ganz Frank. 
reich umfceifen immer ernfler bie militärifden Maſſen welde in ipren Händen 
bie Würfel zu rollen ſcheinen, wenn ein ürmifcher Zufall fie nicht aufs Blinde 
Yineinwirft. Sonderbar ift bei diefem allem das Spiel jener Männer welde 
feit 1830 in ben Angelegenheiten Franfreich® mit mehr oder ober weniger Ta- 
lent ober Bfufherei beihätigt waren. Man will das Joch dieſer fogenannten 
Burggrafen abihütteln; und man lann es nidt, denn man hat niemand fie 
zu erfegen. Dufaure muret wider Thierd, eine äußerfle Rechte brummt wir 


en wieber aber fie haben einen i 
a an Cie Bad dus men Bene 8 aller —— van —* 
miflen wiber bie rer bes Ludwig Bontparte; aber wie oft dar 
es nicht daß ein Theil der Streitkräfte des Hrn, Thiere von banken zu 
et ſie eben erft gemuflert bat, und nun glaubt mit ihnen ein unfehlbures Tref · 
fen liefern zu öumen! Was ift General Saint Arnaud (der nene Kriegemini- 
fler) für ein Mann, er welder unter früher in Blaye das Com⸗ 
— ——— —— en En 
berd ber arme Dadi aber der Priegeminifler fügt in feinem wie aus 
einem Guſſe. . 
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Turin, 


4 Zurim, 16 Rov. Die Eifenbahn nad) Nodara (Mailand) warb 
durch mehrere Divifionalrfiihe kräftig unterflüst. Auch in Eutin findet diefe 
und zahlreiche Berſammlungen be 
. Br bat Pulmanier- Project 


hunen 
Opiniene und bie englijchen Grimfel- Plane. orgen Parla · 
Das neue Parlament für 1852 wird wahrſcheinlich Mitte De 
cemberd mit en Victor Emamneld eröffnet werben, Der neue 
oſterreichiſch · farbimif — — wird allerdings Oppofition ſinden, 
anfländiger angenommen werben, 


ji 
Ä 
Ä 


auf ben 10 Rov, ward bie Diligence von Cafale von fl 
fallen, unb alle Keifenben wurben rein 

ging's ber Diligence vom Bercelli ebenfo. Im Gauzen 
in Papier und baarem Gelb geraubt. — Die Feinbfeli 


nimmt, dauern ohne Unterbrechung fort, 


IH 


Dänemart, 


= Kopeubagen, 15 Nov. Die Neubilbung bes Gabinets ift eine 
Thatfache welche num alle Parteien in Spannung hält. ſeurz nad) dem Aus 
teitt ber HH. Graf Karl Molile und v. Reedtz im October b. I. hatte ich be · 
reita angebeutet ba bie nur ein Zurüdtreten ber beiben entfchleben gefammt- 
flaatlichen Perfönliteiten Hinter die Gouliffen jey, um den übrigen Gabinets- 
egenüber tem Reichtiag und den in ihm 


gehabt daß 
Partei erſchültert wurbe. Plane ber 
Geite der Nationalen erfonmen, Aber da fie das Sinfen ihrer Macht fühlen, 
—2*8* —— — neuen Euiſchluß. Die Re · 
gierung ſchien bie allgemeine Rathlofigleit zu theilen. Iubeflen wußten bieje- 
nigen Mitglieder berfelben welche ſich ſchon lange geheim ober offen für bie 
Mothwendigleit einer ben Großmächten freundlichen Politik eutſchieden hatten, 
zu gut daß in ber legten Stunde biejenige Partei fiegen würbe beren Grunb- 
füge mit jenen ber Mächte in Uebereinflimmang, und bie in ſich geeinigter 
iR als es ber Deffentlichleit gegenüber den Anfchein hatte, Die Mänmer des 
vormärzlihen Gefammtflants — und biefer ift doch einmal bie lehte Con⸗ 
fequenz der jehigen Kriſie — haben mit Gefchmeibigkeit und Ausdauer die 
ueudãniſche Poluif mitgemaht, die nationalen Ueberſchwänglichteiten nir- 
gende gehemmt wo fle Früchte bringen lonnten, welche fie num zu ernten hof 
fen; fie haben fi, wie Graf Eriminil (vor 1848 Miniſter des Auswärtigen) 
und bie beiden Grafen Karl und W. Moltfe den nachmärzlichen Gabinetten 
zur Verfügung geflellt, und fi fo im Befig ber wichtigſten Berbinbungen im 
Ya» und Untlande erhalten, Gnbli trat ber Gch. Rath v. Scheel, vor ber 
Revolntion [hleswig-holfleinifcer Regierungepräfident, im feinen kürzlich er · 
ſchienenen Fragmenten“ offen gegen das jegige Regierungofupfiem auf. Die 
Rabicalen ſchienen dadurch noch wicht bennenbigt, obwohl fle ver ber feinen 
Staatatlugheit ihrer Gegner gewaltigen Refpeet haben. Dennoch konnte 
Füprelanbet neulich nicht die Bemerkung unterbrüden daß es nimmer glauben 
Enne Se. Maj. der König werbe je wieder den polktifchen — des 
Hrn. Scheel ein williges Ohr leihen. Die raſch nach einander 
Roten und offieisfen Mittheilungen der Grofmädte, worunter un jenes viel 
geläugnete und body beftchenbe Schreiben bes englifhen Eabinete, haben enb- 
ih Schlag auf Schlag auf die Befäleunigung der Kciiß eingewirkt, unb in 


diefem —— ficht die Bilbung einer Regierung im Sime des; Befanmt- 
Roats anfer Frage. Der „unvermeiblie” Graf Karl Moltte, eine abmini- 
frative Capacität von eniſchieden monarchiſcher Geſtunung, ift abermals ber 
Ungelpunkt ber neuen Wendung. Der Iuhült ber vom Generalmajor Bo⸗ 
bisfo überbrachten ruſſiſchen Depeichen ſoll —— —— In. 
ſichten des Peteröburger Gabinets anefpredien. Es wird barin hauptfächlic 
auf bie öflerreichifche Rote hingewieſen, ba ——— ber anf Danemarl des 
zäglichen Berhanbiungen ber Grofmädhte fi in ber Hand bes öfterreis 
—* Bremierminiſters befinde. 


Außland und Polen. 


St. Betersburg. Die Trieſter Ztg. läßt fich von hier unterm 
29 Det, folgenbe Intereffante Mitiheilungen ſchreiben: „Ueber bie Golbaus- 
beute im ruffifgen Reich, deren Zunahme und ölonomeiiche Berhältuiffe 
hereſcht ebenfo viel Untlarkeit, wie Hunfictlich'der meiften Berhättniffe Ruf- 
lands. Ihre Wichtigkeit wurde früher ebenfo ſehr übertrieben, als jegt ger 
gen Californien herabgefegt. Beides if irrig. Die Husbente iſt (umter 
BWeglaffung ber Bruchtheile) von 105 Pub im Jahre 1823 auf 879 Pub im 
Jahre 1833 und auf 1242 im Jahr 1843 gefliegen; hat feitbem aber folgenbe 


Ergebuiffe geliefert: 
im Jahr 1844: 1277,Bub, im Jahr 1848: 1727 Pub. 
— 1845: 1304 — — 1849: 1634 — 
— 1846: 1629 — — 1850: 1510 — 


— 1841: 1741 — 

1851 erfle Hälfte iin ben uraliſchen Bergwerlen ſewohl ber Krone ald ber 
Privaten 170 Pad, während ber eatſprechende Jahresertrag dieſes Theila ver 
raffifhen Gologewinnungsanftalten im Jahre 1849 342 Pub war, alfo bem 
Ertrag von 1851 gleich. Die Ausbeute ans den Nertihinster Wafhwerten, 
aus ben übrigen weſt · und ofiflbirifchen Waſchwerken nnd ans ben Pltaiſchen 
und Neriſchinsler Silbereryen ift fir 1851 mod) nicht befaunt. — Der Werth 
bes Goldes ift ungefähr 50,000 Rubel Silber ober 53,850 Ehlr. Eour,, oder 
76,935 fl. C. M. für 1 Bud, wornach j. B. im 9. 1849 ber Crfaunmtwerth 
ber Ausbente 87,991,000 Thlr,, ober 125,694,000 fl. C. M. gewefen if. 
Da nun ber Werth ber Ausbeute ber californifhen Golblager (nach den mã⸗ 
higſten Bereiunngen) im einem Durchſchnitt ber Jahre 1850/51: 60,000,000 
Dollars, ober 85,714,000 Thlr., ober 122,449,000 fl. C M. beträgt, fo er⸗ 
gibt ſich zwar daß Galifomien Rußland ſehr raſch eingeholt, jedoch augenblid« 
ki noch keinen bedeutenden Vorſprung gewonnen hat. Cottrell (im feinen: 
ſeht lehrreichen Werke über Sibirien 1846) bemerkt, mie man in ber Regel 
annimmt ba ber Privatgolbwert: ge nad Ahzug der Abgaben an 
die Regierung und ver Geſchenle, 37,000 Rubel für 1 Pud Gold empfängt. 
Die duichſchnititichen Koſten ber Golbiwäldhe in einem ziemlich guten Lager 
betragen für 1 Pub etwa 12,000 Rubel, fo daß ber reine Gewinn —— 
auf 25,000 Rubel ober 50 Proc. feines Rohertengs beſchränkt wird. Diefe 
Berechnung gilt überbieß me wem bie Betheifigten vom Beginn des Untere 
nehmens glüdlich find. Seitdem aber, im 9. 1849, iſt ber Ertrag ber Pri⸗ 
vatwaſchwerle für ihre Eigenthümer durch eine Steuer vermindert worben, 
welche (anfer einer befonbern Abgabe zum Unterhalt ber Boligei und des Mi⸗ 
Itärcommande’s), nad der Größe ber Ansbente, in 10 laffen eine forte 
ſchreitende Stufenleiter von 5 Proc, bis 36 Bror. bes (Hoch ?) Ertrage bile 
det. Diefe neue [were Belaftung, in Berbinbung mit dem Immer noch flei- 
genden Arbeitelohn und bem immer höher merbenben Preifen ber febensbeblrf- 
niffe, erfläct hinreichend bie feit 1849 Mlattgehabte Mönahıme der Mußhente; 
um fo mehr wenn man erwägt dafı zu berfelben die Privatwerke faft 90 Proc. 
liefern.“ . 


Plata: Staaten, 


Bei Yloyb/s in London war am 15 Nov, folgender Brief angefchlagen: 
Montevideo, 5 Oct. Dan erwartet hier zuverfichtlich binnen Längftens 
zehn Tagen bie a. unferer fo lang erbulbeten Generaf 
Urquiza, der Gouverneur von Entre-Ricd, und General Garzon, ber Ober 
befehlshaber ber orientaliihen Streitkräfte, Lagern zu Los Pridtes, etwa brei 
Meilen von hier. Drigadier Fernandez, Es seem 
Heers befehligt, ſteht ungefähr 15 Meilen entfernt, währenn Graf €: 
mit bem Hauptcorp® von 12,000 Manu bia YAmoto de Ia Biegen vorgerücht 


—⏑ 
ben Brafien eingefäloffen, fo daß ihm bie Zufuhr wem ber Ser her ver- 
kn Ueberbief [einen feine Truppen gay beSorgamiftrt zu fen, unb 

die Defertion lichtet feine Reihen, Ober’ Pamura ging geflern mit 600 


. 


| ad 
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Generale wnb Garen haben wenigflens 8000 Dann Eavallerie, 
bie 8 flehende Referve darf zu wenigfiens 3000 Dann geredmet 
‚werben. Oberfi loreß, der Garzons Bortrab anführt, liegt feit heute Dove 


Neueſte Boften 


Mugsburg, 21 Ron. 


Aaſſel, 16 Nov. Cine Anordnung ber Regierung beflimmt baf im 
ganzen Land fänmtliche Gemehre welche fi im VBeflg von Privaten befinden, 
bei den betreffenden Ortsvorftänben deponirt werben follen. Ausgenommen 
find nur die Gewehre der durch Einleſung eines Waffenfcheins zur AusAbung 


ten. 

Zeitung meldet ans Kaffel: Die hervorragenbfte 
Notabilität der Tarheiflfchen Demokratie, Prof, Bahrhoffer, Hat ihr amtliches 
"Domtcil ſchon fett etwa 14 Tagen ohne Urlaub verlaffen. Im einem folden 
Berftoß gegen bad firenge neue Stantspienfigefeh glaubt man bie Abficht er» 
teımen zu mäffen einer gerichtlichen Verfolgung zuvorzufommen, Br. Bayr- 
hoffer war bekanntlich einer der Hebmer auf der Pfingfimiefe, Gewiſſe Anıei- 
&en [einen aber auch tie Annahme zu rechtfertigen daß die Häupter ber Der 
mokratie ſich zu einem verabrebeten Stelldichein eimufinden haben, 


Samburg, 17 Nob. Das heute publicirte Urtheil in ben gegem bie 
Hamburger Nachrichten und den Freifhüg anhängig gemachten Brefprocefien 
Eegen Ehrenträntung eines öfterreichifhen Dfficiers, refp. bes Öfterreichifchen 
"Dfficiercorps) ſpricht beive Blätter volfländig frei. (D. A. 3.) 


Brannfhweig, 18 Nov. Heute hat bad Wahlgeſetz, welches von 
‚der hergogl. braunfchweigifhen Regierung der bortigen Landeövertretung vor« 
gelegt war, bie Zuftimmung ber lehtern erhalten. 


ı Berlin, 19 Rov. Die Baigl. Familie wird vom der Todesnach⸗ 
xicht au gerabe im einem Moment betroffen we ſie zu Chren des 
Ramenstages der Königin den vollen Glanz ihres Hoflagers entfalten will, 
Prinz Adalbert von Bayern ift angelangt, wie «8 ſcheint, um fi mit einer 
‚preufifcen Pringeffin zu verleben, Der Herzog von Braunfhweig fpeist mit 
Ihn in Sansfouci, während eine telegraphifche Depeſche bie Annahme bed neuen 
Wahlgefeges durch bie Vertretung Braunfcweigs meldet. Der Herzog vom 
Saqſen · Sotha weilt hier, um der Aufführung feiner Oper „Eafilda" beizu- 
wohnen, bie zu unferer Verminderung nicht abbeftellt ift, wie das Eoncert uns 
‚der Ball die heute Abend in Potedam hätten flattfinben follen. Geſtern Abenb 
nahm bie Oberhofmeifterin ber Königin, die Wittwe bes Grafen Branben- 
burg, bie Olühwlnfde der Minifter und des biplomatif—en Korps ent- 

; heute Haben nur bie Pringen und die fremden Bärften gratulirt. — 

ießlich noch einige Notigem, Prinz Friedrich von Preußen, als Stiefbruber 

„ des jet regierenden Königs Georg, geht nad; Hannover um die Conbolationen 
bes hiefigen Hofe zu überbringen, Prinz Abalbert von Bayern reißt heute 
ober morgen wieber ab; ebenfo General v. Hahn, ber ald Kommandant nad; 
Mainz geht. Es iſt entſchieden daf bie Aachen Duſſeldor fer Ciſenbahn über 


Deerdi geführt wird. 

Das Berliner pondeny Bureau erlärt daf ein Antrag auf gleich. 
mäßige Umbildung ber Geihworenengeridte bei ber Bundesverſamm ⸗ 
lung wicht vorliege. 


* Wir erhalten über Brüffel (die Pariſer Poſt if wieder ausgeblieben) 
«in Londoner Abendblatt vom 17 Rov., und zwar ben Globe. Sein erfler 
Leitartitel wiberfpridt — „im ben beflimmteften Worten und auf bie pofl- 
tiofte Autorität Hin“ — ud) ber neueren Berfion der öflerreichifcgen Reiche- 
zeitung daß, wenn nidt eine Entfgufbigumgenote, doch jedenfalls eine auf 
den Empfang Koſſutha bezugliche Mote Lord Palmerfions der Kaiferliden 
Regierung zugelommen [ey. Diefe neue Antwort des minifleriellen Iournal 
— denn als wminifleriell wird es Yon der ganyen englifchen Preſſe betrachtet 
— {ft im möglichft groben Ton gehaften, Bir geben hier ben Schlußfag: 
„Die Sflere ichi‘ e Reichbyeitung verändert jegt ip Terrain, erllärt le) ı>: 


ä 


geſprochen, umb hat, weil fie nidt 
rer: 

e effrontery) » en e 
anbere Note eingelaufen fey, wobei fle Baneis bie Abtwefenheit der Mi⸗ 
nifler vom den zu Ehren Koſſuthe gehaltenen Berfammlungen anführt! Mir 
verfihern man daß keine Mote ingenbeiner Art, noch fonft eine Mitteilung 
irgenbeiner Art, über bie Weile wie Koffuth in England empfangen werben 
follte, ober empfangen wurde, jeh es von ber Regierung, von Privatperfonen 
ober vom Pablicnum — ber öflerreiäjifhen Regierung von ber brittifcfen Regier 
rung gemacht worden if, Irgendthelche Forderungen ober and nur Borftel- 
Lungen über eine folche Sache zuinachen, bas wãre auf Seile ber ðſterreichiſchen 
Regierung eine große Anmaßung geweſen (would have been a great piece 
of arrogance on the part of the Austrian government); und mär' eine 
ſolche gemacht worden, ſo würbe fie natürlich (ofcourse) eine gebührenbe Antwort 
erhalten haben.“ So ver Blobe. Unferes Wiſſens hatte bie „Reichszeitung“ von 
feinen forderungen ober Borflellungen ber kaiſetlichen Negierung, fondern ein- 
fach von einer Rote Palmerflons geſprochen. Daß Übrigens nicht alles was ber 
Globe in Bezug auf ben „ungarifden Löwen“ melbet als enangelifche Wahr- 
heit zu betrachten ift, erhellt aus dem beflimmten Dementi welches fo ehem 
ber Spectator feiner neulichen Nachricht gibt bag Ste James Elarf, der 
Leibarzt ber Königin, Hrn. Koſſuth feine Dienfte angeboten habe, welcher 
Befuch (fo hatte das Blatt beigefügt) „micht ohne Veveutung fe." „Wir 
önnen*, fagt der Spectator, „auf befte Autorität verfihern vah Sir 9. 
Elart Hrn. Roffutäniemalshefugt hat, und daß jene Angabe, melde 
mittlerweile bie Runde buch die ganze Preffe gemacht hat, ohne einen 
Schatten von Wahrheit war.” Der Globe hat ſich alfo nicht gefchent 
die erhabene Perſon ber Königin von England in fein Partei» Getreibe hin 
einzui — ein Manöver für weldes fein eigener Musbrud „base ef- 
frontery“ fanım ſtart genug fegn dürfte. — Ueber den Ball in ber Güildhall 
am 14 Rov. zur Unterflügung ber polniſchen und ungarischen Flüchtlinge 
lauten bie Angaben ber Blätter verſchleden. Nach ber M. Boft war er nicht 
fo befudht als in frühern Jahren, nach andern Uitheilen befuchter. Wie ber 
Spectator melbet, führte man Hrn, Koſſuth, nachdem er unter Trompe- 
tentuſch den Tanyfaal betreten hatte, in den Eomertfaal; da mußte er fich 
nieberfegten, und bie ganze Geſellſchaft zog fich verneigenb an ihm vorüber, wie 
auf einem Lever der Königin! Bemerkenemwerthift übrigens bag ihm in Irland 
bisher nur eine einzige Abeefle votirt worden, von Gemeinderath in Cork. 
Seine Abreife erfolgt am 20 Nov, am Bord des amerifanifden Dampfboois 
„Hurmbolbt*, ber auf dem Wege von Haore nah New ort in Eowes anlegt, — 
Lord Palmerfton befindet flch feit einigen Tagen wieder in London, und bewirthete 
am Sonnabend ben fpanifgen Geſandten, Hru. Iſturitz. Sir Henry Bulmer 
wirb fid Ende biefer Woche nach Rew-Pork einfhiffen um feine biplomatifchen 
Funciionen in Wafhington wieder zu übernehmen. Damit zerfällt das Gerücht von 
feiner diplomatiſchen Berwendung in Europe, — Wie das Ehronicle mel- 
bet, iſt ber befannte Dr, Newinan (der vor mehreren Jahren zur römiſchen 
Kirche Übergetretene Opforber Bufegit) einftimmig zum Borftand ber zu er- 
richtenden „tatholifen Umiverflät" in Irland gemählt, Indeſſen find bie 
Oeldʒeichnungen für dieſe Hochſchule mod fehr zurlid; wenigftens nad; ben 
Angaben engliſcher Blätter betragen fle mod; nicht 1400 Pf. St. Die Frequenz 
ber gemiſchten (Peeijchen) Univerfitäten iſt mittlerweile in entſchiedener Zu- 
nahme, — Lord be Blaquiere von ber irifchen Pairie, ein General der Ar 
mee, welder vormals in Amerifa und Weflintien gedient, ift 73 Jahre alt 
geſtorben. Sein im Jahr 1812 gehorner Sohn, der ald Hauptmann in 
Weftinbien fleht, erbt bie Peerewürde. Die Familie iſt nah Widerrufung 
bed Erictd von Nantes ans Frankreich eingemandert, — General Routh in Du- 
blin ift durch eine dringliche Depefche des Kriegseminiſteriums nah dem Cap 
beorbert. 


nie bon einer Entfhulbigungsuste 
unmittelbar und verbienterma 


* Barid, 18 Nov, Der Quãſtoren ⸗Vorſchlag iſt geftern wirllich 
einfad; verworfen worten, ohne baf irgend ein Amendement, das ber geſetz · 
gebenben Gewalt wenigflens den bieherigen Nechtebrauch vorbehalten hätte, 
zulegt verfucht worden wäre, Diefer Sieg bes Einfee, durch bie Bergpartei 
entidieben, wird felbft von bemjenigen Theil ber’confervativen Preffe ber ben 
Duäftoren-Borfhlag mißbilligte, tief beflagt, Die ganze Armee von 
Paris war geftern Abend in den Eafermen confignirt. Beute bat bie Debatte 
über das Municipalgefeg, b. h. Über bie Beränberungen ter Wahlgefeg- 
gebung, begonnen. Die Bergpartei hat beichlofjen ſich bei diefer Verhaudlung 
nicht zu beiheiligen, und mehrere Mitglieder haben beimegen bereitd einge« 
brachte Amendements yurüdgenommen. 
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Militãrdienſtaachrichten. Deſterre ich. Etnennungen uns Einthei- 
kungen: Geuder, ®. Fıhr. v. Oberſilicut. des Konig von Sachſen Küraſ⸗ 
fler-Megts,, wird Oberſt und Gemmmandant des genannten Küraſſter Megts. ; 8. 
Angiolt, überzgäßliger Major im Pionnier-Gorps, Tommt im bie Wirklichteit 
bafelbi; Ed. Bhylain v. Hembyrze, Hauptm. im PlonnierGorps, wird 
überzäbl. Major dafelbfl, Im Benie»Gtabe: zu Haupileuten 4 GL bie 
Hauptleute 2. 6l.: A. Frieß im GenieStab und im feiner Anftelung in bie 
GenieAlabemie jü Kleſterbruch; 8. Sinn, und Fr. Würth Edler v. Hart 
mühl als Gompagnie-Gommandanten bei ben Genie Truppen. Bei der ärzts 
Ligen Brande: Bimmermann, H. v., Dr. und Regie. Arjt bes Fürſt 
Liehienftein Uhlan.»Regis., wird Garniſone, Regts. Mrjt in ber Feſtung Joſeph ⸗ 
Rabe. Penflonirungen: Gaupp v. Bergbaufen, I. Mitter, Ober und 
Gommandant bes König von Sachſen KüraflenMegs Werner, 93. v, 
DOberllieut. des FIrhe. v. Siolevich Inf. Men; I. Maidich, Major bes 
Bionnier:Eorps, mit ber Vormerfung für eine Friedens· Anſtellung F. Nos 
watichet, Major des Fuhrweſen ⸗ Bandes: PoloGommando in Win; P. 
MNeftor, Hauptm. 1. Gl. dee Broober GränzMegts., mit Majors:Gharalter 
und PerfonalBulage von jährliden 100 fl. ©: M. Grbensverleihungen: das 
Großfreuz bes großherzegl. tosfaniihen Verdienk-Orbens vom Bl. 
Zofepb erhielt: Gen. Major und 2. Gen. Abjutant Gr. Maj. des Raifers, 
Br. Kellner v. Röllenftein; das Ritterlreuz bes vorgenannten 
Drbems: Oberſt und Gommandant bes Kaiſer Franz Iofepb Inf. Reg., A. 
Graf KRünigl; ben kaiſ. uff. St. Wlabimir-Drden 4.6: der Oberfls 
Bent. und Gommandant bes 14 Genbarmerie-Meg., 3. Eranceis; bas 
MRitterkrenz bes päpfil. Orbens bes hl. @regor bes Erofen: Haupt. 
4. Gottarozzi bes Prinz Hohenlohe Inf. Meg. ; ben Drben ber abeligen 
Ban Erbſchaft Mlt-timburg: Unterlieut. Br. Baren Holjbaufen 
bes Raifer Franz Iofepk Inf. rg. Im ben Adelüand mit dem Threnwoti 
„Edler von“ wurbe erhoben: Hauptm. 3. Findler vom Biandi Infanterie. 
— Preußen, Das Militär: Wohenblatt vom 15 Nov. bringt fol 
gende Prrional:Beränderungen in der Memer. I. Dffiriere. A. Ernen- 
mungen, Beförderungen um» Verfefungen: v. Rope IL, Rittm. vom Gardt ⸗ 
Kür. Reg., biefenm Meg. aggregirt; v. Kerffenbroigf, Mitten, aggr. bem 
1. Garde Uhlanen / RMeg., ins Garde: Kür. Meg. eingereißt; v.Holwebe, Major 
vom GarterFäger: Bat., zum Gombdr. des 5. Jüger-Bats. ernannt; v. Trebra, 
Hasıptm. vom 2. Jöger-Bat., als Major zum Garde Jäger Bat. verfept; Prinz 
Herrmann zu Lippe-Deimold, Eee. Bient. à la suite des 3. Huf. Megte., 
zum Reg. Garde bu Gorps A la suite verfeßt; v. Hirſchfeld 1, Gen. 
2ient. u. Gombr, ber 15. Divif, zum Interim. command, General de 8. 
Arme Gorps; v. Tiepen u Hennig, Ben. Bent. u. Gombr. der 13. Die, 
zum Interim. command. General des 5, Armee Gorpss; dv. Linbheim, Ben. 
2ieut. u. Gen. Adjut., Coudt. der 11. Divif., zum Interim. command. General 
bes 6. Mrmieesborps; v. Shad, Sen. Lieut. u. Gombr. von Mainz ıc, zum 
Gombr. ber 15. Divif.; v. Hahn, Gen. Major u. Gombr. von Berlin, zum 





Inferate A je Die Allgemeine Zeitung übernimmt in München die litterarifch- 
n 


artiftifcbe Anftalt. 
Gefchäfts: Empfeblung. 


und Gefcbäfts: Bureau errichtet; 
Berfchreibungen, Incafſi aller Art, VB 


Perſonal⸗NM 


nt. 

Comdt. von Mainz und Bührer ber Brigade ber Befapung biefer Bundes⸗ 
Belung ernannt; v. Sählemüller, Oberfi umb Interim. Gombr. der 2, 
Gatde · Sav. Brig, mit ber einſtwell. Wahrnehmung der Gommanbanturs 
Geftäfte in Berlin beauftragt; v. Winning, Gen. Major u. Combt. der 
10. Div, zum Gen. Lient. befördert; v. Prittwig, Ober, neben feinem 
Berhältniß als Infp- der 1. Ingen. Infp., zum Infp. der vereinigten Mets u. 
Ingen Säule; Bagenfleder, Mofor und Gombr. ber 4. Plon. Abih, zum 
PlapsIngen. in Minden; Tſilerſchty, Haupt, von ber 2, unter Bers 
fegung jur 3. Ing. Infp., zum Haupfm. 1. El. u. Gombr. ber 4. Plon. 
Abih. ernannt; Kettler, Hauptm. von ber 3, Ing. Imfp., behufs Ueber 
tritis zum MortifrDienf, von bem Combo, ber 1. Gomp. 4. Pion. Mbrh, ent« 
bunden; v. Hirfäfelb, Gen. Major, Combr. der 1. Garde-Inf. Brig. und 
Anterim, Gombdt. von Potsdam, zum Gombr. der 3. Divif.; Brunfig Edler 
v. Brun, Gen. Mafor m. Gombr. ter 15. Inf. Brig, zum Gombr. ber 
13. Divif; v. Brauditfä, Oberſt m. Gomtr. bes 1. BarberMegis. zu 
Buß, mit Beibehalt feines Berhältniffee ale Plügel-Apjut,, zum Gombr. ber 
2. Garde⸗Adw. Brig. ernannt; ». Thümen, Ben. Lient., als Disif. Eombr. 
von ber 9. zur 14. Divif.; v. Stoeßer, Gen. Bieut., ald Divif. Sombr. 
von der 3. zur 9. Divif.; Gr. Shlieffen, Sen. Maier, als Brig. Gombr. 
von ber 2. Garde⸗Ldw. Brig. zur 1. Garde ⸗Inf. Brig, unter gleichzeitiger 
Genennung zum Interim. Gommandanten von Potsdam, verfept; v. Rropff, 
Dierk u, Gombr. ber 2. Garde⸗Inf. Brig; v. Branbenfiein, Dberfi u. 
Gombr. der 13. Inf. Brig; v. Rochl, Oberſt u. Gombr. ber 6. Prim. Brig, 
zu Gen. Mafors befördert; Gr. Blumenthal, Oberftieut,, mit Beibehalt 
feines Berhältmiffes als Flügel-Mbjut,, zum Gombdr. bes 1, GarbeWegts. zu 
Buß ernannt. B. Adfhiedsbewilligungen: v. Raphenmgfl, Major zur Disp., 
zuleht aggr. bem 3. Uhlan. Meg, mit feiner bisherigen Benflon der Abſchied 
bewilligt. IL Militärs Beamte. Dr. Grimm, 2. Gen. Gtabsarjı, 
aum ®en. Stabsarzt der Armee u. Chef des Mille. Medie. Wefens, mit feis 
mem bisherigen Rang als Oberf; Dr. Hoppe, Ober-Gtabsarjt vom Medic.r 
Stab ber Mrnser, mit Beibehalt feiner bisher. Stellung, zum Gen. Art, in 
ber Kategorie ber Gem. Merpte ber Armee:borps, mit dem Hang eines Majors 
ernannt, und foll Irhierer bei vorübergebender Verhinderung des Gen. Stube: 
Arztes ber Mrmer deſſen Beihäfte führen; Dr. Schiele, Regte. Arzt vom 
14. Inf. Reg., zum. Drag. Reg. verfeht; Dr. Wagner, Etabsarzt 1. Ci., zum 
Megts, Arzt bes 14. Inf. Regte., mit Hauptmanns:Rang ernannt. C. ©r- 
Densverleifungen: d. Dlberg, Oberſt u. Gombr. bes 31. Inf, Megte.; 
v. Heinemann, Major zur Disp., bisher im 32. Inf. Reg. u. Director 
ber Div. Schule im Erfurt, geflattet bas ihnen verlichene reſp. Gommans 
deur- und Ritierfreug bes vereinigten berzogl, Anhaltigen Orbens Al 
brecht des Bären; ». Bonin, Dbrrfi u. Alügel-Abjut, deßgl. das ihm 
verlichene Gomthurfreng 1. Gl. (mit dem Stern) des E. fühl. Albrehte 
DOrbens ju fragen. 


(5368) 


Der Unterzeihnete bat feit einiger Zeit ein Commiffions: 
basfelbe befaßt fih mit Ans affung von Geldern gegen folide Unterpfands: 
erfäufen und Einfäufen von 


iegenfcbaften, Uebernapme von Eivilftrei: 


tigfeiten zur gerichtlichen Berfolgung, Abfaffung von Verträgen, Bittfchriften, Uebernapme von Agenturen 
u, f. w., unter Zufiherung billigfter und gewifienhafterter Dedienung, 


Frauenfeld inter Schweiz, im November 1851, 


Hülfe für alle Hautkranke. 


und trennen Flechten, S 


3. 9. Balvin. 


[5299 —308 


] 
. — Dasächte k preuß. conceffionirte Kummerfeld ſche Baihwaffer, melden feit 
60 Jahren durch viele taufend jegenöreiche Erfahrungen bewährt il, heilt rabicalund ohne alle ſchadliche Nachwirkung alle nafien 
winden, Binnen, Puſteln, veraltete Rräpge, Rupierileden, Hipbläsden 


und alle berartigen Ausihläge und Hautkrankheiten. — Berihtlich bealaubigte Jeuguiſſe werben jeder 


Blaihe beigegeben, and auf franfirte Anfragen jedem germ mitgefheilt. — Die game Flafche Lolet 2 Thle 5 Byr — If 
Dank. ;— bie Halbe 1 Tolr. 10 Sgr⸗ — 2 24 fr. ch. oder 3 fl. öfter. Bantn., und ik einzig und alleim zu bejiehen von Dir, Ferd, 
Briefe und Gelder franco, — 


öflerr. 
Jansen, Bubbäntier in Weimar — 
in Ronftantinopel. 


— — —— — — — — — 


54 fe. ıhn. ober 5 fl 


Für den gamjen Orient wende man id an Hin. Dr. Louis Flamm 


"GSefamwelte Werte 


des Grafen 


Auguft von 


Platen. 


Neue Ausgabe in fünf Bänden gr. 8. auf feinem Belinpapier, 


geſchmücht mit dem 

eis 7 fl. 30 kr. 

Diefe mene Wusgabe reibt ih in ER pn AL 
Stuttgart und Tübingen, 


Porträt des Dichters. 


oder A Rthlr. 15 Nor. 
ganz — Detav: Ausgaben von Schilerd, Holderlias ıc. — en. 
3.6 f 


. Eotta’fcher Verlag. 


ud 
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(5357-59) Von dem bei,@duard Hallberger in Stuttgart fo eben erfheinenden : 


Franz Soffmann's 
illuſtrirter Wolkshalender in Monatsheften 


für 18403 * 
eht dad Januar, Februar: und März: Heft ausgegeben worden, und ent— 
alten Blake ben au er ſech⸗ FAN und Kalender:Beilagen und neben gar manden guten und 
nüplihen Mittheilungen fürd Haus umd bie amilie fowie fhönen Gedichten und Inftigen 
Shnurren und Anekdoten bauptfählich auch fe — treflibe SriginalVoltserzahlungen; 
Das graue Haus, von Franz Hoffmann, 
Die Kegelbahn, von Berin üding. 
Die Biutbude, von Joſeyh Nauk. 


Bilder ausdem Relleleben, von F. W. Hackländer. 
Verkaufte Ehre, von 


y; offmanı. 
Der fhwarze Mann, von Auguft Wildenhahn. 


u. wem 

ichſten Hefte bringen Beiträge von Berthold Auerbach, Jeremias Gott- 

k —E a, Ben * Gufeck. Wolfe. Müller, GSuſtav arrind, Ludwig 
ellſtab 


ab u. f. mw. 
ited Dottsduh kann ih einer fo allgemeinen Mitmwirfung ber deften DoTkäfcpriftteller aus 
— — ber beultarn —— rähmen, unb re verdient auch Teiln zroeited Buch bas 
Bertrauen unb eine ahlisetufnahne in jeder gamilie In Häherem Grabe alt blefer Bottstaltender. 


Preis bed Heftes 6 Sr. oder 21 Er. rhein. 
Ale Buchhandlungen nehmen Beftellungen an. 


(UT—9N Bel Otto Wigand in Leips 9 iſt erſchlenen: 
e 


Nationalkrieg in Ungarn und Siebenbürgen 


in den Jahren 1848 und 1849. 
Bon Georg Mlapfa. 
Mit einer Karie non Ungarn, 
gr. 8. 1851. 2 Binde, Preis 4 Thlr. 20 Nor. 


Das deutiche Land und feine Bewohner. 


Ein Handbuch 
für phufifaliihe, eultuehiftorifche, politifche, ſtaatliche Zuftände, Statiftif, 
Religion, Sitte, Sprache, Denkweiſe, Kunft ıe. nad ben beten geogra- 
phiſchen Hülfsmitteln und mit fleter Berückſichtigung ber geſchichtlichen 
Entwidelung -und ber allerneueften Fortſchritte 


bearbeitet von Earl Winderlich. _ 
Zweite vermehrte und bis zum Jahre 1851 fortgeführte Auflage. 
gr, 8, 1852. 4 Thlr. 


Gefchichte der Schöpfung. 


Eine Darftellung de Enttwidelungsganges der Erde und ihrer Bewohner, 
Für die Gebildeten aller Stände. 
Bon SH. Burmeifter, 


.b Dalle, 
ar. 8, 1851. Kauf. Ge "3 TH. 20 Mar. 


Der große deutfche Dausichag. 


Eine Quelle des Ueichthums und der Wohlfahrt für jedermann, 
Belehrungen und Aufflärungen 

über alle Zweige des menſchlichen Willens aus bem Gebiete ber Naturs 

wiſſenſchaften, der Länder» und Wölferkunde, ber Geſchichte und Geographie, 

des Staatds und Wölferrechts, ded Handels und ber Gewerbe, der Haus⸗ 


und Landwirthſchaft, ber Literatur und jhönen Künfte. 
Mit in den Text gedrudten Abbildungen. 


. 1851. cart. 2 Ihr. 12 Nor. 

IS üsergede dem deutſchen Dolfe ein Bud, woraus jeder, ohne Unterfhieb bed Standes und 
be Miterd, lernen und Rupen fSöpfen fann, 

Die Aufzade diefed Buces If: Kenntnife, ee | unter bem Motte au verbreiten, bamit 
einn ber freie Bobem geflttete, mebilbere, ber Breibeit mürbige Menſchen finde, @& iR bie wahre 
und einzige Aufgabe bed Staates, ber Gommune, wie jedes einzelmen Menfhen, biefe Ibee ver⸗ 
wirtfihen zu helfen, denn nur bann iM eine freie und [hönere Melt bemfdar und möglid. 

Unfere Aufgade fann feine andere ſedn ald Bildung unb Dumanität immer mehr verbreiten 
au deifen, wir baden ben Boden zu bereiten, auf bem die nächte Zeit ben Samen fireuen und 


aud ernten witb. 
Geſchichte 


der deutſchen Poeſie. 


Bon Prof. Dr. D. 2. B. Wolff. 


gr. 8. 1851. 7’, Nor. 


g Dänifde Kitteratur. 


" Aktstykkervedkommende 


Staden og Stiftet Aarhus 

1404 —1733. (Urkunden zur Ges 

ſchichte ber Stadt und bed Stiftes 

Aarhus), von Dr. 3. R. —— 

1AII. Kopenhagen, 1848 — 1846. 
reis circa 5 Thlr. 


I — — 
Urkunden zur Geſchichte ber 
nfel Bornhbolm, von Dr. 3. 
. Hüberg. 1. u. 2. Heft, 1327 
bis 1621. Ropenhagen, 1851, 1852. 
Preis 3 The, 

Diefe delden Schriften enthalten aud ben 
dem Derfafer angänalihen, blöber miht ger 
brudten gefsißtligen Quellen alled was jur 
Beleumtung ber fſaatlichen, Mraliden, bür« 
gernarı und fonkigen focialen Derbältniffe 

er betreffenden Ottfchaften [ih bat auffinden 
laffen. Diefe Sammlungen fließen N in- 
fofern ber grofen Suhm'fhen daniſchen Ger 
fSiäte an, baf fie ba anfangen wo ‚jene 


aufbört, 

Der Geſchichteorſcher findet Hier viert nenel. 
Aut ber Spraibforiher, ber fit mit ber da⸗ 
nifsen Sprache abalbt, bat in biefen grone⸗ 
Iosifb gesrbneten Sammlungen bon mehreren 
Hunberten von Urkunden bie Gelegenheit wie 
fonft in feinem Werte, ben Gang umb bie 
Gntmidelung ber bänifhen Bprabe vom An= 
fange bes fünfzebnten Yabrhunbertd die auf 
Eupen Beiten mit Einem Blicte ‚überfgauen 
und deurtheilen au fönnen, 

Die Auflage ber erfigenannten Sarift it bis 
auf wenige (58) Exemplare vergriffen; bon ber 
einen Reſt⸗Auflage aber bleiben nah bem 
Munfce bed Derfafferd wentgfent 40 Grpt. 
ben Bibliotdefen bed Auslandes vorbehalten; 
bob müfen Seſtelungen dor dem 1. Mal 
1852 bei 

=. D. Beinel, Buchhändler in —X 
eingeliefert ſeyn. 31577: m 


are N ee Sure zn —— 
(5360) Bel N. Sommer in Riga it erſchle- 


nen und.burs Friebrim Bleifger in Beip« 


ig au besiehen: 
ajounm, Dr. 3. 5, zur 
tbologie der Bright’: 

" Kranfbeit. ir Theil: Patholo⸗ 
logiſch » anatomifhe Beobadtungen. 
@r. 8. Siem, 1851. 1 Thlr. 


Folgende 
empfehlenswerthe Werke 


find Mi®, Menermann in Braunfsmelg 

eben eriienen: u 

Audree, Dr. R., Rorb:Amerifa in 

eograpbifhen und geſchlatlichen Umrifs 
en, Mit befonderer Bergcſichtigung 
der Eingebornen nud ber. indianiihen 

Alterthumer, ber Einwanderung und ber 

Unfiedelungen, bed Wderbaued, der Ge⸗ 

werbe, der Schifffahrt und des Handels, 

gr, Ler, 8. Belinpapier. 50 Bogen, geb. 

6 fl. od. Tblx. 10 Nor. 

Diefed Mert zu ein pollkänbiget Ger 
mälde ven Rorb»-Amerifa, unb I vom ber 
aröften Witigteit für jedermann ber fi 
eine genaue Lenntnif von jenem grefen Lande 
vegfsaffen will. Zauffeute und Audmwan« 
derer finden für fi Inddefondere in biefem 
Bude viele prattifhe Winte, RNachwetfun— 

en und Ratbfhläne, 

Ba en, Dr. 8. (Profeffor in rg 
Geihhihte der neueſten it, vom 
Sturze Napoleons bie auf unfere Tage. 

n uberfibtliber Darſtellung. gr. 8. 

— —— 2%. geb. B fl. 

36 Ir. od. & r. Nat. 

Küngzel, Dr. H., Das Leben und die 
Reden Sir Hobert Peel'e mit deſſen 
Porträt. gr. 8. Belinpap. 2 Bände, geh. 
5. 24 fr. od. 3 Thlr, 

®&teger, Dr. $r., Drei Bücher nene 
fter Geſchichte. 1815-1850. Belinpap. 
Ein Band, de 8. geb. 2 A. 24 fr. oder 

ar. 


Ir. 10 
er n. Münden zu beziehen bucdh 
Me Mattd. Rleger'fhe Budbanbiung, Lam 
part u, Gomp. u. £ollmann. 


— — — 


(5360] 


(5678) In ber Lollmann'fdhen Budtant- 

Tung in Mugäburg, bei Rıff im Stutt« 
urt, Balm in ünqen unb in allen 
unkanblungen in au baden: 


Die Krankheiten 


melde aus 


Onanie oder Selbſtbeſleckang 
entftehen; 

Kennzeichen berfelben, die rabicale Hei 
Jung der Dnanie und ber daraus ent⸗ 
—* —— 

ne io 
moburc ein jeder Dein leneWRittel 
ſich felbft von den Folgen der Onanie, 
bes Samenfluffes, weißen Klulfes 
und der Bleichſucht heilen kann, 


Bon 
Dr. St. ». Sottwis-Kalici, 
Mit 16 Abbildungen. Preis 18 &g . 
ob. 54 Fr, 


Aud bei Grebner u. KTeinbub in Prag, 
Hartleden in Bent, HDommelfter In Det 
mannfabt, Münfterin Demedig,Shimpf 
in: Zrien umb bei Gerold u, Bohn im 
Wien vorrätkie. 





[4953—54) Bei JunusWertbes in Gotha 
iR erſchlenen und in allen Budhhandlungen 
zu haben: 


der 89ſte Jahrgang des 
ALMANACH DE SOTHA 
P. L’ANNEE 1852. Avec 6 Portraits. 
Preis 1%, Tblr. 
fomie bed 


Gotbaifchen genealogifchen 
Hof-Fialenders auf 1852, 


Mir 6 Bildnifen. Preis 11, Chir, 
und ber 25fe Jahrgang des 


Genealogifchben Taſchenbuchs 
der beutfcben gräflidben 
Säufer 
auf das Fahr 1852, Preis 1, Chir, 


RARRRRDRALRAASEAHE ——e— 
5 (5279). Bet Im. Tr. Wöller in ein: © 
& zig eribien und fan durch jede Buch = 
* —** des ns und Auslandes 2 





= bezogen werden; 8 
®, Unterweifenbes 8 
& 3b 
 Mufterbuch : 
.uur richtigen Abfaſſung von 
Drieſen und Geſchäſftsaufſähen 
3 aller Art für die © 
x derfhiebenartigen Borfommniffe im's 
- Leben, » 
& ober: Praftiihe Anwelſung für alle» 
z Stände um gehörigen fhriftlichen Ge: 5 

danlenausbrud im » 


3 
Freundſchafts⸗ Familien⸗ und Ge + 
© fhäftöverfehr, 

= erläutert durch 440 Miuftrebriefe und sor- 
ir mulare zu Gefdniftsauffähen (Mormmenten, © 
3 Urkunpen, Scheinen), fo wie Eingangs- u. 
S Atiahfsrmeln zu den einzelnen Brief: & 
arten, Nebſt Kegeln über bad Meufere » 
und Verfenden der Briefe, das'Tirel: ® 
= weien 1. und 33 erklärenden Mbbil- 
# bungen, 

5 Ton GE A, Winter, = 
Eleg. gebunden, Preis 20. Nor. (Sar.)$ 
& oder 1 fl. 12 fr. x 
3 Nach dem einftimnitgen Urtheite ber © 
a Retenfenten seiner fi blefed durm umb 

a bunrd praktifche, bem Beben entnemment * 
= Muferbub In jeder Weife bar ben ger 
® mwöhnlisen Brieffellern, Daudferrerären » 
% und bergi. ehrenpeil au. ud find ja® 
Si des Derf. Höd praftifse Beiftumgen bucch 4 
feine übrigen Im Tehr vielen Spulen bei ; 
44 In= und Auflanbes verbzeiteten Schrif · 
& ten rübmlid genug Befannt, AB 


EHCHETETFETTITIHUFTUTTTUTTS 


* 


DR 
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Miniatur- Ausgaben. Eleg. gebunden mit Goldſchnitt. 


Hendrik Herk, König Nené's Tochter. 
Deutih von f, 9, Leo. 4. Aufl. 25 Mer. 
H. €. Anverfen, Bilderbuch ohne Bilder. 
Deutſche Driginal- Ausgabe. 4. Aufl. 25 Nor. 
. € Anverfen, Gefammelte Märchen. 
Deutfhe Origiual Ausz. 4. Aufl, 1 yo. = Nur. 
orck. 


Leipzig, Verlag von Earl B. (5163-64) 


[5364] In Hattledens Derldgs-Erpebitlon in Leipalg find eriälenen : 


Mont, Sturz der Nepublif, 


unb 
Wiederherſtellung der Monarchie in England im Jahre 1600. 


Don M. Guizet. 


5. geb. 10 Nur. 

Diefe Schrift hat in ber ganzen gebifteten Welt ungebeures Muffehen gm nicht nur 
wegen ber geißvolien Muffamung, fondern bauptfählls wegen ber ehmlichkelt des Zufanbes 
ber englifhen Repubfit mit ber jegigen Lage Franftelts, ber HBandlungämwelfe Montd und bef 
Generals Ghangarnier, Sie hat alfo nebft dem dinorifgen aud ein Zeltintereffe. 


Erinnerungen 
aus den italienifchen und ungarifden Seldzügen. 


Bom Grafen Georg v. Pimodan, 
Orbennang-Dffieler beim Marfpal Mabezeu Im Jahre 1848, Stabsoffleler Im Korps bed Banus 
Jellacle im Jahre 1849, 
8. 1851. Geheftet 15 Nor. 


Neminiscenzen 


von 

Georg Uichard Lord Holland. 
Aus dem Englifcen. 
8. Geheftet 15 Ngr. 

Der ald audgezeisneter Tiberaler Barfamentstebner defannte Derfaßer thellt Hier bas Mes» 
fuftat feiner Beobadtungen auf bem Gontinent mit, bie bon bödftem Intereffe ind, ba er mit 
ben einfupreisften Berfonen In Franftelg, Spanien, Deutfsland und Rom tn Beritrung tam. 
Eothauunzen ünbekanntet Thatſahen, Dofr und Liebedintriguen nedft pitänten Anekdoten von 
Napoleon, Tallehtand ze, würzen diefed wichtige Merttten, 





[5707] So eden x erfsienen unb In allen Bußhanblungen au haben: 


er hohe Steinfchnitt 

feit feinem Urſprung 
bis zu feiner jehigen Ausbildung. 
Dargefellt von 
Dr. Guſtav Biedermann Günther, 
Brofeffor ber Ghirurgle in Beipzie. 
ar. 8, eleg. br. 15 Near, 
Leipzig, im November 1851. Gruft Schäfer. 


[s0n1—731 Bei Hriedrig Eutis u. Sohn In Lin, IM erfhienen und in allen Bumhand« 
ungen zu haben: 


Lehrbuch der Algebra. 


Für den Gymnafal - Unterricht bearbeitet 
von Ar. Moth, 


Brofeffor ber Matbematit am ber k. F, Univerfität und correfpenbirendem Mitglied ber Faifert, 
Atabemie ber Wiſenſchaften In Bien. 


gr. 8. broſch. Preis 2 Rthlr. 15 Sur. oder Afl. 30 fr. rhn. 


Berlopfungen von Geldgewinnen, beftebend aus 
fl. 240,000, 63,000, 48,000, 40,000, 30,000, 25,000 ıc. ıc. 
Am 1 December 1851 
ber E, f; öfterr, Anteiße. » 2 :. 1.9. — fr. per Eool, 
ber E, farbin. Antelte . . P . 3. 30, „ 2oob, 
ber Furf, beff. Anteibe . . . .3. 30, „ Ron, 
Blame gratis, Bu bestehen bei 


(4639—45) 3. Nachmann 8 Eomp., Banfiers in Mainz. 


en Seen ee ee 
4 . ‘a 196 rue St. Honore, in ber Nähe bes 

Cafe Danemark in Paris —— una 

Durh fortwährend Aufern forgfältige und : Ilige, Bebienung Äf ed dem Hr. Houbarb, @l« 
gentbämer obigen Gtadlifementh gelungen, badfelde zu einem Hatpt-Sammelplap ber in Brant» 
tei&8 Hauptnabt A anfhäittensen Btemden zu maden; man emipflehlt baber befiend biefen an« 
genehmen Erholungdert allen ih nach Band begebenben Deutfiwen. 

Außer ben engfifmen, bänifsen, fanebifaen und unparifhen Brättern findet man baferdft 
bie Allgemeine Beltung, bas Srantfutten Journal, bie beutfefe allgemeine und bie Kölnifge 
Beitung u. f. w. (4878—95] 


Verkauf einer Fabrik in Ungarn. .. “tr .cn san neu erister 


An — im sans un eier in felmer Att baftehendes Fabrit«Etabliffement 
entbalben ga ar 11; abıulöfen, 

Austunft erigelt Mundiid; umd aufpörkoftele Mnftage Or. Iofend Piimt Beh. 
in Srag, t 


a - — 2 — 
— — — a — — 


— — — 
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712) DU BARRY'’S 


Gefundheits- und Kraft-Beflaurations- Farina 
für 
Kranke jeren Alters und ſchwache Kinder. 


DIE REVALENTA ARABICA, 


ein angenehmes Barina fürd Frü üd und Abendbrod, 
endet, ausſchließlich gepflanzt und eingeführt 
T 


d 
DU BARRY und CO., 127, New Bond Street, LONDON, 


ümer der Revalenta-Staaten und der Patent: Mafhine, welche allein die Revalenta, 
—— fie it und ſeyn fol, volkommen bearbeitet umd ihre Heilkraft entwidelt. 


Dieies ebenfo leichte ald wohlſchmeckende Mehl heilt, ohne Mitwirkung von Arneiftoff 
irgendeiner Art, ohne Ungelenenbeit und Wudlasen (zumal fie alle andern Heilmittel befeitigt), 
ralh und für allemal Unverdaulichkeit, Beritopfung, Scharfe, Sänre, Krampfe, Spasmen, 
Schwindel, Sodbrennen, Durchfall, Nervenſchwache, Gallenkranfdeit, Leber: und Nierendrüden, 
Dladbung, Spannung, Herzklopfen, mervöfes Kopſweh, Tanbheit, Ohrenbraufen, Schmerz in 
jeglihem Theile des Körpers, hronifhe Entzündung und Eiterung des Magend, Hantaud: 
flag, Scorbut, Fieber, Infiuenya, Grippe, Stropbel, Auszehrung, Waſſer ſucht, Rheumatis⸗ 
mus, Gicht, Uebelleiten, tel und Erbreden während der Schmangerihaft oder zur Ser, Nies 
dergeihlagenbeit, Spleen, allgemeine Schwäde, Gliederläbmung, Huften, Unrube, Schlaflefigs 
keit, unmıltürlihes Erröthen, Zittern, Engberzigleit, Unfähigkeit zum Studium, Mangel an 
Gedächtnis, Schwindel, Blutanwandelung gegen den Kopf, Crihöpfung, Schwermurb, grundlofe 

rt, Unentfbloffenbeit, Lebensäberdrup u. ſ. w. Es it im allgemeinen unſtreitig das beite 

abrungsmirtel für Kinder und Kranke, zumal es den (hwächlten Magen von Säure befreit, 
ein woblihmeendes, gefundes Frübftüf und Abendmahl bereitet, die alerſchwachſte Berbauung 
ftärtt, und dem Nero: und Mustelfottem eine neue Kraft verleiht, 

Aus bem „Morning Chroniele'': „Es gehört zu ben angenehmften Pflichten eined Sournalls 
flen, feinen Leſern eine neue Entdedung welche ber Menfhbelt fo awedtbienlih erfheint, vor⸗ 
aufüsren ‚ weshalb wir au unfere Befer etſuchen, ihre gamse Aufmerkfamteit ber Aecowlenta 
Arabica ber DD, Du Barın und Gemp. zu mwibmen, einem Meple, welches aus ber Murzel 
einer arabifsen Bflange gebifbet wirb, bie unferm @eißbfatte am nädften fommt, Die DHaupt« 
eigenf&aften ber Revalenia find mabrbaft und helifam, und Zeugntge fehr geacteter und bes 
rühmter Männer beweifen daß fle in folgenden Krankheiten jeded andere biäher bekannte Hell» 
mittel dei weitem übertrifft, und wir erwäbnen nur, um bem Lefer nit au ſehr au ermüben: 
Unverbaulichkeit, Derfiopfung, Schärfe, Krämpfe, Spadmen, Shwindel, Scbdrennen, Durch⸗ 
fall, Rervenftwäde, Ballentrantheit, Leberr und Rierenleiben, Blähung, Spannung, Sen. 
tepfen, nerpöfed Ropfiweh, Zaubgeit, Braufen Im Kopf und Odi, Stmers in jegliben Tpeile 
bes Körpers, hronifse Entzündung uud Giterung bed Magen!, Sautausſclag, Scerbur, Wieder, 
GStrophel, Audzsehrung, Waferfudt, Gicht, Uebellelten und &rbrehen währenb ber Schwänger⸗ 
daft, Miedergefhlagendeit , ®pleen , allgemeine Körperftwähe, G@lieberfähmung , Hufen, 
Sülafoflateit, unmilfärliges Erröiden, Mangel an Gebaͤchtald, Erfhdpfung, Shwermurb, 
Burst, Unentſchleſſendelt, Anwanblung zum Selbfmerb 1. ıc. dran tennt biäber für Kinder 
und famwate, Fräntlise Berfonen kein beffereö und mwirffamered Mitiel, zumal es nie eine 
Säure im Magen erzeugt, bed Morgens ober Abends gemonimen bie natärliten Bunctionen, fo 
wie bie allerfhmwänne Verbauung herfteüt, und dem Kraftlofeken eine neue, bisher unbetannıe 

erielht. 
a ee a&tbare Berfonen welche ber Revalenta Arabica audfhliehlik ihre Gehefung ber« 
banten, nadbem alle Mraneimittel ohne Erfolg geblieben und ale Doffnung auf Derielung ber 
Gelunbhelt verfhmwunben [bien , haben ben DO. Du Barro und Gomp. Gertiflcate eingefantt: 
Der dochedle Braf Stuart von Dected, Dromana, Gappoguin, Grtafſchaft von Waterford In Ir« 
Tanb, gebeilt von einer langjährigen Unverbaufichteit ; Generalmajor Thomas King, Gur non 
Mervenfawäde, Unverdaufigtelt, Dartfeibigfeit ze, ; der ehrmwirbige Erzbetant Mieranber 
Stuart ven Mob, Graffhaft Waterforb, breljährige aufergemöhnline Rervenfhwäte, Sclaf« 
Iefgtelt, Shhmerien im Halfe und Unken Arm ; Gapit. Barler, D. Bingham, 27läbrlge Unver» 
bauliteit mit allen nerpdfen Bolgen ; Gapit, Aubrew; Sarlı. Gimwarbs; Hr. Wiltam Hunt, 
Aboocat, Gambritge, Eur einer jäbrigen Paralofle und Hautausfglag ; Gapit. Allen, Lon« 
den, Eur einer jungen Dame ven ber fallenden Gust ; Or. Tharles Kerr, Bfarzer, gehellt * 
Untetieldade ſaawerden z Dr. Thomas Minfter, Leede, SHjährige KRetvenſchwäce, begleitet mie 
Cpasdmen und täglihem Grbregen; DD. Ure und Hatten, Londen; Dr. James Bertandı 
Ghirurg bed Obhen Megimentt, Gar einer Waferfuht; Hr, James Werter, Berib, 131 drige 
Suften und allgemeine Zöryerfäwmäde ; Dr. Thomasß Woobboufe, Bromien ‚ Derftelung einer 
Dame von Derkopfung und Lebelteit während Iprer Gmmangerfhaft; Dr. en rafet, 
Sabbingten, bergefellt bon Wjähriger Leberfranfgeit ; Hr. Samuel Larıen, BabweBer, Ms * 
Dahtigen Diarrdöe; Dr. ©. R. Meened, Bool Anthonn, Tiverton, gebeift ven une 2 N F 
tigen nernöfen Melsbarkeit, Unverbaulictelt und Berfopfung mit Satapokgtel PH 
gemeiner Körperfhmäce ; Dr. MWiltam Martin, Gork, berichtet bie Herftellung eine den 
ben Biähtigem tägliben Erbresen; Dr. Misarb Millougbbr, Zonben, gebeilt von einer Gallen 
Trantheit ; Dr, 3. M. Hlanel, Bfarrer von Miblingten, Morfoit, berichtet die Derfiellung feiner 
Magb ben Slänrigen fürterlimen Leiden an Unperbaulihkeit, Nerven« umd Körperihmäne, 
begleitet mit Rrämpfen, Spatmen , täglisem Erdresen und Unterfelbäbelmwerben; Dr. 8. 
Barlow, Darlingten, eine Sur ven Sojähriger Unverbaufictelt, —— ya Sl Blatud 
und Melstarfeit; Arau Maria Dolly Mertbam, Ling dei DIE, Metall, gegettt bon Süjädrigen 
unbeisreibliben Schmerzen an Unperbaulichkeit, Rervenleiben, Engbrüfttgfeit, DQuften, Flatus, 
Spadmen, Krämpfen, Webeltelt und Erbresen ; Fräulein Ellsadetb Jacob von Masing Pfarre, 
MWaltbam Groß, gebelft von Rerventelden, Unverbaufisfeit und Hautausfglag; Gräulein Eligas 
beit Deoman, Gatearre bei Liverpool, gebeilt von 101ädriger Unverbaufisfelt und Guferien; 
Dr. Iefepp Walterd, DOfbburn dei Birmingham, geheilt von „Angina Pectoris und 50,00) 
andere weblbefannte und amtdare Perfonen baden ben BB. Du Barry unb Gomp., 127, New 
Bond Street, London, Ihren mwärmfen Dank für ihre Derfielung bargedrast, und blefes excele 
Tente Helimittel if allgemein fo bo gefhäpt baf es keiner rer, BEE HER Denen. 
a . 
reife in blechernen Büchfen : 
1 Pr. Frans . A. 5 Pfd. Frans 16, 
2:5 4 . 6.50. 12 „ 32, 
te rg .. 
5 Pb. Francd 22, iu . Franc 
Die Fracht nad Deurfcland it unbedeutend, 
Lager in Deutſchlaud: 
Kunz Baer Eger als 3 ne 
” ” erendfon . o ſt o ck D. u. 
Köln bei Trooft Walter & G. 


ur diefe wichtige a ; 
und 4 in Xondon ju ne man ſich direct und france am bie HH. Du Barry 





Seilbietung ver 


ſchen ————— —2— und 
nie. 
Das Ef. f. Berittögeriät erger Ctaſſe gu 
Mels In Oefterreih od ber Ennd mat dier« 
mit befannt daß el über Anfumen ber Erbis 
Interefenten bie öffentliche deitdleiung fol« 
genber zum Mahlafe bed am IB October 1.3, 
derfVierdenen Dällipp Krug gehörigen Objeete 
bewiliget habe: 
4 00 Gafbaufed Mr, 57 In ber Morftabe 
eid (Grumbbuch der Stadt Welt Tom. I. 
Fol. 29) im Ausrufäptelfeven 70008. &.-MR.: 
2) des bölsernen Magen» und Oolafadeid 
am Srapenpofe (Stunden ber Stadt Mes 
Hy F a 17) Im Audcufspreife von 
. ." 21 
3) bed vertauftichen Fleiſchhauergewerdes 
Wewerbbuch ber Stabt HN Bet 53) im 
Kusruföptelfe von 500 fl. G+M.; 
4) bed Gafelpofed au Gafel Mr. 1 in ber 
Steuergemeinbe Lihtenega und In ber Biarte 
Sunstirsen (Grunbbug ber ebema igen 
Derrfhaft Puchbers Tom. I. Fol. 82) mit 
ausgebebnten MWirrkfmaftägebäuben, unb 
laut bes fabilen Katafers mit einem Grunde 
romplere ben 96 Zegen und 12689, Dia» 
brasklaftern an Medern, Wiefen, Särten, 
dutwelben, Hoch» und Rieberwald und Bau» 
Ba: ae ——* ben fl. 
t, nd», im Mudruföptelfe v 
15,500 fi. &.+M. ——— 
5) enbli ber Fahrniſſe, befehend In aolber 
nen unb Mlbernen Fretiofen, Bimmer«, 
Kisen», —— Geigirten, }i- 
f&e, Betten, Kleidern, Bäfern, Weinvorrä= 
tben, Died, Wägen, Getteiter und @utter« 
borräthen, Wirtbfaftögeräthfaftenu.f.w, 
Im Gefammtfpäpungswerthe ben 8617 fi. 
26 tr. 6.-M. 


Die Lirltation wirb 
den 9 December 1851, 
Dormittag um 9 Ubr, 
im Gaſthauſe Nr. 57 in ber Dorfabt Mers 
beginnen, und nöthigenfaltd am ben folgenden 
Tagen fortgefegt werben, 

Die Grumbbussaudsüge, bie Shäyungd«- 
Protokolle und bie Liektationd-Bebingungen 
können mittlerwelle Im biefgeristlihen &r- 
pebite und in ber Kante! ed t. t. Rotarh 
Orn. Dr. gang Groß einge werben. 

Metd, den 7 Ronember 1851. 

Der k. k. Zandesgerichtsrath: Kopal. 


Zur Nachricht. AR 


Upothefer berechtigt find Seheimmittel zum 
innerliben und dußerliben Gebrauche zu 
führen, fo baben fih bie WUporbefer Augs- 
burgs ent ſchloſſen, uſammen ein Depot als 
ler privilegirten Gebeimmittel zu erridten. 
Beriertiger derfelben wollen ihre beffalfi: 
gen Anträge an ben Vorſtand des Upotbeters 

remiumsd_ von Schwaben und Neuburg, 
Hpotbeter A. Köfferle wenden. 


F Zur Nachricht. Da wur ker 


theter derechtigt Und Beheimmittel jum in» 
nerlinen und Auferlihen Gebraube zu fühe 
ten, fo haben Ach bie Apothetet Münden 
entihloffen, aufammen ein Depot aller privi« 
Tegirten Gebeimmittel au errihten,. Berfertls 
ger berfelben mollen ihre mn Anträge 
an ben Schriftführer bed @remiumd von Ober« 
bagern, Apsiheter K. v. Berüff, Thereflene 
Nraße Rr. 1. a. wenden, 


Stellegefud. FR — auf⸗ 


mann, ber alle oͤſterreichiſchen Provimgen 
mehrere Jahre nad einander bereiste, ſucht 
eine Meile: oder Gompteir:Stelle. Dfferte 
unter Nr. 5343 franco an 9, Gtettner 
in Lindau. 


Agentur-Gefuh RT, 


Ein follder gewanbter junger Kaufmann In 
Mien, der aub Längere Beit gereitt hat, 
wänfgt, um felöfhändig au werben, am ge« 
nannten Blap mehrere Agenturen für follbe 
Häufer zu Übernehmen. Gefälige Anträge 
beliede man unter Litr. P, Rt. 22 franco bei 
ber Erpeb. dleſes Stattes abzugeben, 


Ungsbu Stadtibeater, 
a: 2 ae 15723—24] 
„WBilbelm Zeil,“ 
Schaufpiel in 5 Acten vom Schiller. 





AUGSBURG. Das ahonnement, wal-" 
ches jo vierteljährlich und haltgährlich an- 
beträgt nach der neue- 


genommen wird, 
sten Poatoonventiom bei allem Post- 
ämtern Deutschlands und Orster- 
reichs vierteljäbrlich 4. 87 kr, rhn. 
ler 4 fi. Comw.-. = % Toir. 28 Ser.; 
in Bayern bleibt reis; 
für Frankreich abonnire man in Strass- 
burg bei @. A. Alerandre, im Paris hei 
7.39, rue Notre Dame de Na- 
zareth und bei der deutschem Buchhasdiung 
“on P. Klincksiock Nr. 44, roo de Lille, 


Spuntag Hr. 


Allgemeine Beitung. 


oder bei dem Postemt in Karlsruhe 
England bei Williams —Aã— 
44 Henriette-Stroet, Corent-Garden in Lom- 
don, für Nordamerika bei 
tern Bremen u. Hambu: 
«den k. k. Postämtern zu 
Verons —7 Triest und Mailand, für 
Griechentan unddie Levante etc. bei 
dem k. k. T Insernte aller 
AUT werden ——— und der Raum 
—— onelseile berechnek: 
m Hau 10 mit 1% kr, in der Bei 


lage mi 


23 November 1851- 


bei den Postäm- 
‚ für Italiem bei 


327. 





Veberfidt 
De land, Hurt und Preußen. Würft 
Bu Satan ine Ba DC Den ie 
(Cosi fan tutte. &. Gpeibel Die klei ale 


am chulen); Stuttgart (ammer ber ı 

üiten) ; annheim (ein iſcher Deferteur); Bremen (Dulon, 
); Aus Thüringen (Schritte der reufifdpen Ritterfchaft, 

über ber und ber Lanbesverfa ; da 


Revifion Ir 
nober ke enblide Eru ; Schwerin (Eröi bes 
Saab — Bien Fe — ** — * Ya 
lien und bie dortige © Winanzerörterungen. Profeffer Hahn hat 
nicht auf feine —— Be Decanatswürbe verzichtet); Erieft (winter 
liche 1 Ober · Italien und Eine öfterreicht- 

onarchie. Berona (Kriegerechtliche Ber 
uriheilungen. Waſſerſchaͤden in Friaul 

Grof tannien, ber iſchen Gefanbifchaft. Die 

me über Roffuth. Die 


Titel Ace ein tobter Buchflab. —— 


fſchifffahrt von Galmay nad Amerifa. Dr. Mainzer +. 
————— —— Über ben Quãſtorenvorſchlag. Beum 


ertrag mit 


Fra 
i Gerüd Berantwortli 'ortfegung ber Bes 
—** Öemeinbe cc Soul EN —* u. ae Saints 
Armand und bie . Gtraßburg (( fland ber Befagung. 
di Stalien, ses enmcentrirt feine T . in Rom); 
venz (Prim von R 
e Meuche Voſten. Münden (Kainers Klage gegen für 


unbegründet erflärt. firauer wegen Ablebens bed Könige von ver, 
r Die ri zlo 
En nen 


x 
— 6 binden und einii 
San Bi U enge 


mern den 

, berufen werben.) — Main, (Gurmifonswehjel öfterreidhiicher 
Zu) Leipzig. Nprofefer —E von ber Univerfität im bie erſte 
Kammer ) — Hamburg. (Zwei Ungarn verhaftet.) ann 
ver, (Die Kammern noch nicht berufen, .)— Bien. (‘ xl 
von Heflen eingetroffen) — London, (Ber nad vem Eap, Lord Örey, 
Wahfifhfänger ermorbet.) — Barid. (Ausbleiben ver Pofl.) — Athen. 
Das Minifterium befeftigt. General Giatralos +.) — Ronftant ae 
erman für bie ägyptijche Eifenbahn unterzeichnet. Ali Paſcha. Der Streit 
nnerlebigt, . Die flüchtigen Ungarn.) 
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Zelegrapbifche Berichte. 

* Frauffurt a, M., 22 Nov. Deftere. Sproc, Metall 72°%; 
4lypeoc, 6414; Banlactien 1138; bproc. lomb,-venet. Anleihe 73%, ſpan. 
inmere Schuld 35%; Pubwigsh.-Berb, EB. M 84. Wechfelcurs: 
Paris 94°,; London 119%, 

+ MBien, 22 Nov, Defierr, bprot. Metall, 92; 4Y,proe, 81%; 
Lotterie-Unlchensloofe v. 1839 296%,,; Banlactien 1196; i 
1600. Wechſelcuro: Augeburg use 125'/,; Lonben 12.28. Geld 
eurs: Ducaten 30, 


*Waris, 21 Nov, Sproc. 91,50; 3proe. 56.35. 


Deutfchland. 


+ Frankfurt a, M., 20 Nov, Friedrich Liſt machte vor Da 
buch bie Allgemeine Zeitung ben Borſchlag zur Grünbung ——— 
Flotie. In Erwartung des Anſchluſſes der beutfchen Seefläbte und Sol 
laude am ben Zollverein, meinte der verbiente Patriot, möge Preußen mit 


unb in demfelben einen Verbinbeten für feine [ t— 

gefunden. Vielleicht hätte die Frage —— — en 

wenn bie Niederlande wieder Beftanbtheile vom Deutfchland bildeten, und wenn 

ber Zollverein alle deutſchen Bumbesfanten einfchliefjlich der Niederlande um 

pe nd han Apsnchou burduch ungern hang 
* 

Während Hannover 


910,000 Gulden zu zahlen, — ——— a 

benen, ferneren Umlage von 539,000 Gulden will es den anfallenden Bei» 

frag nur umter ber ansbrüdtichen Bebingung entrichten bafj diefe Summe 

— I Ben zn für 8* Unterhaltung der jegigen 
5 Mr A 

—* babe. preußifhe Regierung ift bei Mefem, im 


geftellten 

nicht als Cigenihum des Bundes beiqmbehalten fey, mi 

Staaten welche eine Rordſee / Flotte bilden wollen, — —* 
Regulizung der verfäievenen Eatſchãdigungẽanſprche gegen Erflattung des 
jegigen wahren , emtweber Übermommen, oder aufgelöst werben 
möfle. Preußen wünfcht aber auch biefen Beicluß jebenfans noch vor Abe 
Lauf dieſes Zahres gefaßt, und ‚war bergeflalt in Ausfüprung gebracht zu fer 
hen, daß es keiner weiteren Einzahlung zur Unterhaltung jener Flotte ber 
durfe. Erſt wenn dieſe erfüllt ſind, wird Preußen die beiref⸗ 
fenbe Kate auf jene Umlage von 532,000 Gulden einzahlen, Da nım auch 
bereits aubere Regierungen erklärt haben über den 1 Ianmar &,9, hinaus feine 
weiteren Beiträge für bie flotte ohne definitive Regelung ihrer principiellen 
Stelung geben zu wollen, fo dürfte eine Eutſcheidung Über Seyn oder Wicht- 
ſeyn ber deutſchen Flotte bald erfolgen, möglich aber dafı drei igetrenmie 
Geſchwader im adriatiſchen Deere, in ber Oft» und Morbfee, verbleiben, 
Die drei Sahverfiändigen für den Marine-Ausfhuß find wenigſtens mit Be- 
bantwortung ber ihnen durch den Bundesbejchluf vom 6 September vorge 
legten Fragen fertig. — Der großherzoglich heſſiſche Deinifterialvirestor Frhr. 
v. Dalmigt war zu mündlichen Befprehungen auweſeud. — Der Fürft Karl 
zu Dettingen» Walerflein and Münden ift hier eingetroffen. — Frau Hew« 
wirb noch dreimal anftreten, heute ala Martha im Dart zu 

nd. 

Fraukfurt a. DR., 20 Nov, Ungeachtet ber Beflerung ber 
Balnterwerhältniffe, fowie Überhaupt bes zunſtigern Standes ber Papiere an 
den meiften Börfenplägen ift es bier feit einigen Tagen mit Wechfeln auf 
Bien anhaltend Während ber Eurs berfelben ſich, ſelbſt bei dem Stanb 
bes Loudoner Wechſeleurſes in Wien zu 12 fl, 35 fr., immer noch auf 95 be 
rechnet, waren biefelben in bem legten Tagen kaum zu 93 bis 93", anumubrin« 
a re a ee ea han [m vn Dim ans 
man für biefelben mit il Rimeſſen onden u. |. w. 
eintauſchen konnte, Seitbem has ad pr bafı der Wedhfelwertchr in 


— 
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der äflerreiifchen Haupiſladt durch poligeiliche Neberwagumgemaßtegeln er- 
fägwert wird, wagt es faſt niemand mehr Wechſel auf Wien anyulanfen, weil 
er fürdten muß feine Retour · Nimefſen von dort erhalten zu können. Bei 
biefem Zufland ber Dinge ift mit Recht zu beforgen daß ber Berfehr mit Wie- 
ner Wechfela immer mehr abnehmen werbe, unb da ber Wechſelcurs mehr ober 
minder auf ben Stand ber Staatspapiere influirt, jo kann auch bie fortwäh- 
rende Eutwerihung ber öfterreihifchen Effecten als natlirliche Folge nicht aus» 
bleiben. Es iſt dringend zu wünfden daß diefe Thatſache am geeigneter Stelle 
gehörig beherzigt werde, und die Ueberzengung fi Bahn brechen möge daß 
Vertrauen zu den Finanzen und dem Grebit eines Staats im Auslande am 
wenigften bar Bevormunbung mb Befhränfung dee Bärfenverfehrs hervor. 
gerufen werben fann. (Aus Wien ward in ber legten Zeit berichtet daß ber 
reits über BO Millionen von tem neuen Anlchen baar eingezahlt feyen. Wir 
bemerten dazu daß biefe Einzahlungen zufanımentreffen mit größern Silber- 
‚ bie von Wien wieber „nad bem Reich“ zu Tonnnen angefangen har 

. Will man eimen einfachen Erflärungegrund dafür? Man bemüht fidh 
in Wien den Curs der Papiere hoch zu halten, umb es gelingt nicht felten, we 
migften® infoweit baß bie Afterreihifchen fonds im Zien verhältuifmägig höher 
Anfl Natürlich baf man dann von 


in 
ber Regierung jelbft verlau· 


Siübers nad) bem Antlanb hemmen.) 
Bayern, * München, 21 Nov. Es verbient wohl eine mehrfache 
Erwähnung daß von Seite der fönigl, Theater · Intendanz (fr. Din 
gelſtedt) claffljche Opern mit demfelden Gifer vorgeführt werben mit welchem 
Gapellmeifter Bodhner bie clafflihe Iuſtrumentalmuſik bei uns heimiſch ger 
macht hat. Die faft verfhollene Oper »Cosi fan tutte,« bie geflern zum 
goeitenmal über amfere Bühne ging, und die mit Meiſterſchaft ven bem Dr- 
hefter und mit Liebe und großentheils fehr glädlic vom Gefangperfonal aus- 
wurde, zeigt ums ben Reichthum, bie Schönheit und bie Mäßigung der 
Hänzenpflen Fiht, MDürften wir einen Einwand er 
heben, jo trifft er die Ummanblung bed Gujetd, ber zufolge bie Daumen, nod) 
gar rechten Zeit gewarnt, midyt treulos werben, ſondern ihren Liebhabern eine 
Pection über ben gezeigten Unglauben geben, Damit hört nım die Oper auf 
zu feyn was fie war, ein Eipaf, umb wirb bitter. Das aber will gewiß biefe 
Mufif nicht ſeyn. Die Flatterhaftigkeit des weiblichen Hergena wird, uns 
war in guter, ja im übermäthiger Laune geſchildert, und tamit niemand fich 
verlegt fühle, wird die Darſiellung bis zur Unmöglicleit überirieben, Denn 
das Untfegen der Damen über die Ciudriuglinge, ie Autruf: „Sind e9 Moh 
ven? Eind's Kofalen ?" weist beutlich amf eine ganı tolle Mummerei Hin, bie 
watirfich durch einen bofen Wechſel ter Uniformen, wie er bier flatifindet, 
nicht erfegt wind. Das aber läft bie ganze Darflellumg im Bereid; des Spa ⸗ 
hes, bat felhft „Rohren und Sofaten" „Weibertreue" zu Fall bringen können. 

Hiebet ein paar Worte Über einen audern hohen muſitaliſchen Genuß 
ben wir in bem vorgefirigen Concert des Pianiflen Wilhelm Speibel hatten. 
Diefer junge Kanſtler, befien Gaben und Gefämadsrictung auf eine [höme 
und glänzende Zufunft weifen, wie fie ihım bier ſchon allgemeine Unerfenmsng 
verfehafft haben, frag uns — trefflch unterflägt ven den HH. Kahl (Violine) 
und Goltermann (Bioloncell} — das Trio in Es Dur von Beeihonen im folder 

und vor wie wir ung nicht erinnern fie je gehört zu ha 

ben. Gleich war fen Spiel mb das bes Hrn. Kahl in einer Se 

mate feiner Eompofttion, und in Heineren Eharalterflüden von ifan, in bemen 

er, wie in dem vorgetragenen Liedern, einen großen Reichtum an muflfalifen 

bt he gr — 
hat eine ſche glanı 

lan — * — * des Spiels überwindet, befenders 

‚ die Achtuug ver bem Kumfimer? bad er vorträgt, und deffen 

volle, jelbft nicht durch Bewunderung bed Bortrags gefchunälerte Wirkung ihm: 
offenbar mehr ale die Geltenbinachung feines Talents am Herzen Liegt, 

o München, 22 Rev. Im der geftrigen Sitzung der Abgeordne⸗ 
tenlammer berieth nung Bann ſchon eg‘ über den im Namen bed britten 
Ausſchuſſes erflatteten ag bes r. Rulanb; bie Dienflesverhält- 
wifle der Lehrer an ben Gewerbſchulen . 6 waren brei Eingaben 
an die Rausmer gelaugt, welche fänmtlich anf finanzielle mid Dienflliche Gleich⸗ 
ſtellung der Lehrer am den Gewerbſchulen mit den Studienlehrern gerichtet 
And. Beyöglih de® erfieren Punktes wurde bereits bie allerhöchfte Berfügung 
getroffen daß Fünftighinderanfänglihe Ochalt eines wirklichen Ychrers biefer Mn- 
Ralten von jährlid 500 fi. auf 600 fl. erhöht und benfelben ugleidh eine mach 
Serenmien anfleigende Dienfletalter&zuloge zu je 100 fl. Bis zu dem Dari- 
malbetrag vom 400 fl. nach ihrer perjönlicgen Wurdigteit werlichen wurde, 


f 
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: 
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Den zweiten Punkt, bie Extheiliing pragmatiſcher Rechte anlangenb, fo hat 
bas Handeleminifterium, auf eine beifallfige Anfrage he Ausfcuffes, diefem 
mitgetheilt: „baß mit eingelmen, fehr wenigen Ausnahmen bereits fänmtlide 
wirflihe Profefloren ber drei polhlechniſchen Schulen bes Königreichs im Ges 
nuſſe der Dienftesprogmatit fliehen, und baß bie Staatsregierung bezüglich ber 
fraglichen Ertheilung pragmatifger Rechte an bie Lehrer ber bandwirthſchafts · 
und Gewerbſchulen zur Zeit aufer Staub fey eine mafgebenbe Zufage zu 
machen, ba biefelbe fo eben im Begriff ſteht bie Über das techniſche Unterrichts- 
weſen befichenden Berorbuungen einer forfältigen und umfaſſeuden Metifton 
ga unterwerfen, bei welder Gelegenheit bie Minftige bienftliche Stellung, ins 
befonbere ber Lehrer an ben Landwirthſchafte · und Gewerbſchulen, ohnchin in 
reifliche Erwägung zu nehmen feyn wird.“ 

Der Ausfhuß hat beantragt: „Die fraglichen Eingaben ber E, Regierung 
mit bem lebhaften Wunſche zu Übermachen der angeftrekten Gleichftellumg der 
Lehrer an ben Gewerboſchulen mit jenen an ben PateinfCulen in bienftlicher 
Hinficht bei ber fo eben in Angeiff genommenen Neviſion des lechniſchen Lin» 
terrichtömelens gebührenn Sorge zu tragen. 9m die Disculfion wurden 
von einigen Rednern wieber Fragen gezogen welche bem Gegenflanbe fehr 
ferme lagen, wie z. B. bie Pöhlmann'iche Beſchwerde, Artikel der Allgemeinen 
Zeitung u. tgf., fo daß ber Präfinent nicht ohne Gruud bemerkte: €6 ſcheine 
daß der Bortrag benligt werbe um von allen möglichen Dingen und nech eini⸗ 
gem andern zu ſprechen. (Heiterkeit) Fafl von allen Sprechern unb mit 
gewohnter Klarheit vom Referenten Dr. Ruland wurde der Ausfhufantrag 
vertheidigt. Doch beimerkte datüber ber Miniſter v. v. Pforbten; Dur 
eine Verorbnumg vom 29 Ang. d. I. haben 54 wirlliche Lehrer und 12 Hülfs- 
lehrer an ben Gewerbſchulen eine Verbeſſerung in ihren Gchaltsverhälmiffen 
erlangt, und wie liberal bie Regierung biebei verfahren fey, gehe ſchon bar- 
aus hervor dag Eid zum Beginn bes Gtatsjahres 1 1 
wurde. Die Frage Über bie pragmatifchen Nechte Förme im einem Augenblid 
nicht zur Enſcheldung kommen. wo noch zu erwägen fen, melde Wufgabe, 
welche Einrichtung und melden Umfang kunftighin bie techniſchen Schulen 
haben follen. Ueberhaupt Habe jene Frage zwei Seiten. Es ſey nicht zu ver 
kennen daß in ben pragmatifchen Rechten eine große Sicherung, weniger für 
ben Lehrer ſelbſt als für feine Familie und beren Zufunft liege. Auf der am 
bern Seite möge man aber auch wicht vergeſſen daß es fich babei nicht bloß 
um bie Rechte ber Lehrer handle, fonbern zugleich mm bie Rechte und Iuteref- 
fen bes Staates; die Pragmatik dürfe kein Fauipolſier fü bie Trägheit wer« 
ben. Diefe beiven Müdfidhtem habe die Regierung gegen eimamber abyumägen, 
„Der wahrhaft tuchtige Mann trägt bie wahre Pragmatif in diefer feiner 
Tügtigteit, und bie Erfahrumg hat geyeigt doh ein folder und feine Familie 
niemals gefährdet war, wohl aber könnten viele Beifpiele nachgewieſen wer» 
ben wie jehr bie algemeinen Jutereffen, teren Wahrung zu den Pflichten ber 
Regierung gehört, durch bie Erifteng pragmatifcher Rechte Ieiven. Es iſt fir 
neöweg® bie Abſlcht ver Regierung die pragmatlihe Stellung folder Lehrer 
f&lehihin und für alle Zeiten zurud urweiſen, fie glaubt nur daß gegenwärtig 
Die Frage zur Eutfcheitung nicht zeif if, unb baf die Frage überhaupt mit 
großer Umfidt behandelt werden muß. Die Wbfimmmung ver Kammer (eins 
flinmige Annahme bes trag®) haben wir bereits angezeigt. 

Dürttemberg. ** Stuttgart, 21 Nov, 5öfle Sigung der Kam⸗ 
mer ber Abgeerdneten. Am Miniftertifh tie Departementehels des Cultus, 
bed Jumern und ber Finangen. Heute war bie Frage von den Deutſch Kache⸗ 
liten an ber Tagederbuung, d. h. bie Bitte derfelben uın einen Staatsbeiirag 
von TOO fl. and Gtantömitteln zu ihren Culitoflen. Die Finangeommiffion 
beanfragte einen abweilenden Beſcheid. Säskind, der audgetreteme zalio: 
naliſtiſche Geiſtliche, rebete naturlich ben Deutſch Katholilen das Wort, aber 
nicht in verföhnlicher Weife, ſondern um gegen bie Regierung und bie Kirche 
ſelbſt der er angehört, im derber Weiſe Inbzmiehen. Er beantragte bie Ber- 
wiligung bed begehrten Stoatebeitrage. Mohl flimmte ihm bei, und mie 
Sästtnd bie proteflantifche Kirche angegriffen hatte, fo griff er die katholiſche 
an, wobei er des heiligen Rode zu Trier Erwähnung that, Imdeh fprad; er 
im Namen ber Dulbung. Frhe. v. Hornfleim rief Ihm daher eine Gene 
in Frankfurt zur Beit des Borparlaments ins Gebädhtnif, mo er, ber Duld» 
famfelt für jede religiöfe Auficht verlangt, beu früheren Abgeorduelen Mad 
ans dem 50r Autſchuß ausgefchloffen wiffen wollte, weil er ein Ultramontane 
fey. Mohl kann das nicht läugnen, meint aber es gehöre nicht hicher, ba er 
es in vertraulicher Beſprechung gejagt habe. Er gefleht daß er den Ultra 
montanleuns haſſe, deun er fe ebenſo fehr gegen bem reitgiäfen als ben 
politifhpen Defpotismus, Frhr. v. Hormflein hält ihm entgegen baf 
in vertraulicher Befpredhung, fonberm äffentlich in Gegenisart von 400 Ber: 
fonen bei einen Wahlact geſchehen fey, Ultramontane feyen aber nichts an- 
bered ald ächte rechtglänbige Katholifen, die ihr Oberhaupt ultra montes be · 
hören und anerfennen. Er fey Roly darauf ein folder zu ſeyn. v. Kuhn 
tritt Mohl in gleicher Welfe entgegen, und auch Domcapitular v. Dehler 
ſpricht fi gegen eine ſolche Deſchuldigung gegen bie Ultramonen ame, zu denen 
er ſich and) zähle, ohne aber ein Genoffe des Deſpotiemus zu feyn, Prälat 
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merman daß man durch bie vorgebrachten Gehäffigleiten gegen andere Kit⸗ 
Gen nicht dad rechte Mittel gewählt Habe ben Deutſchlathocidufus 
Vrob ſt erfenut ſelbſt im Deutfchlathelichsnus einen Irrtum. Süslind’s 
Antrag zu Gunſten der Deutifatgolifen wird mit 66 gegen 21 Stimmen 
verworfen unb ber Co 


(de 2) 
Hanfefkäbte, Bremen, 16 Nov, Die N. Br. Zig. beflätigt daß 
das hiefiege die Auslieferung Dulons von ben banmöverifchen 
Behörben verlangt habe, doch nur weil derſelbe wegen verſchiedener Artikel der 
frühen „Tageschronil" ſchen zu Bremen in. eine Criminaluntrrfuchung ver 
widelt jey, fo daß bie hiefigen Gerichte eigentlich nur die Vorhand beanfpru - 
den, Demfelben Dlatte zufolge würde der hiefige Bürger Röftng, ſobaid er 
hannoveriſches Gebiet beträte, ebenfalls eine Verhaftung zu gemärtt« 
en haben, 

. * Thüriugeu. Nah dem Borgang der weimariſchen hat nun 
auch bie reußiſche Ritterſchaft bei der durchlauchtigfien Banbeöherrfchaft Schritte 
gelhan um (fo Heißt 8 in eımem Brief ber O.B.U.Ztg.) für die durch unfere 
im Jahr 1848 aufgefdhoffene Kepräfentativverfaffung, mit Umftirumg aller 
bie dahin beflandenen Befugniffe des ritterſchafilichen Beſitzes, gänzlich) ver» 
bräugte Vertretung besfelben aus ber Abgeordnetenkammer dort einen der 
Wichtigkeit der Intereffen jenes Standes ſowohl ald des größern Grunbbefides 
Überhaupt eutſprechenden Play wieder zu erringen. 

Die fürfil, reußiſche Regierung hat dem Laubtag nummehr auch Borlagen 
gemadt, betreffend: bie Aufgebuug ber beutfchen Grundrechte, bie Reviflon 
ber Ronbeöverfaffung im Sinne, der Bunbesverfaffung, und bie Aufhebung bed 
bemokcatiichen Wahlgefeges und deſſen Erſetzung durch ein ſolches das auf 
Genfus, inbirectem x. beruht, Es Haben biefe Propofitionen 
bereit8 einen Mögeordueten ber äußerfien Linfen, deu Dr. U. ©. Behr aus 
Gera, bazu veranlagt jein Mandat nieberzulegen, 

R. Hannover, Hannover, Ueber die legten Augenblicke bes Königs 
Ernft Auguft wirb ber Weſ. Ztg. geſchrieben: Ein ſeht langer harter Tobes- 
lampf, ber von geſtern Abenb 8 ühr bis zur TobeAftande mar durch fehr Kurye 
Diomente der Ruhe unterbrochen wurde, Bu“ Anflöfung des Königs Ernft 
Augaft voran. Nach einer ſchon ver einer 
feligen König für den Fall feines Hintritts getroffenen Beftimmung wird 


Maj. in der englifchen 
ng acht Tage en parade fliehen; biefelbe 


Feige wirb nad berfelben 
fann anf ben Wonſch der Merste geöffnet werben, doch follen Bruft und Kopf 


unherſehrt Bleiben, für ben Fall daß bie Oeffuung nicht geſchicht, ſoll eime 
Über am Halfe durchſchnitien werben. Der erflen Beſtimmung, nämlich ber 
Ausfellung ber Föniglichen Leiche in ber bezeichneten Uniform, iA fon heute 
Nachmittag Folge gegeben werten, Tine zabllofe Menſcheumaſſe drängt fig 
zu unb aut ben Zugängen bes Palafts. Die Neugier fpielt, wenn wir uns 
nicht fehr täufhen, dabei für biefmal eine ſehr untergeorbucte Rolle, Die 
Anhänglickeit an den König Eruſt Auguft und bie hohe Achlung vor bene 
En zeigt fi im den manuichfachſten Beziehungen in wahrhaft rührender 
eiſe. 

Der N, Preuß. Zts. ſchreibt man: Se, Mai. verfanfen geſtern Abend 
(17 Nov.) in einen tiefen Schlummer, ans welhem Gödfibiefelsen nidt 
mehr exwachten. Diefen Morgen 6 Uhr 45 Minuten hauchie unfer Lander 
F u Seele and, Fr —* —* umſtauden 99. If, 
HP. ber Kronpriny und bie Krompringeffin, urchlaucht ber Priny Ale 
ander von Solme-Braunfels, bie frau Gräfin Grote, Miniſterprãſident 
v. Müunchhauſen, Oberhofmarſchall v. Malortie und bie i Er. 
Diaj. das Löniglie Lager, Die Nachricht biefes Trauerfalis verbreitete fi, 
va nu Furl verborgen gehalten, erſt um 9 Uhr biefes Morgens in 
unferer Stabt, 

Gr. Medlenburg. Schwerin, 17 Nov. Morgen wirb bem 
Eonvocationspatent gemäß ber Laudtag in Sternberg eröffnet werben. 

Deſterreich. * Wien, 19 Nov, Unbegreiflich bleibt es Daß die Reich te 
zeitung heute mit Haren Worten von der Abdaulung bes Großherzogs von Tote 
cama, Errichtung einer Regenuſchaft sc, ſprechen und bie Reife bes 
Alhrecht damit in Verbindung bringen lonute, während Abenbs ſchon bie Deft, 
Eorr, mit türen Morten erlärt: alle biefe Muthmaßungen fegen aus ber 
Luft gegriffen. Die Reich 4; tg. hat baher entweber eine Indiecretien began 
gen, ober fie hat fi mpfificiren laſſen. Eines iſt gewiß: alle Regierungen in 
Ytalien machen ſich ſchußfertig, denn fle erwarten neue Unruhen. Bis jegt ift 
freilich bie politifhe Oberfläche in Italien noch völlig glatt, aber fehr bald wird 
eine günflige Brife für bie unrubigen Köpfe aufftei Die Herfiellung bes 
allgemeinen Wahlrechts in (Frankreich ift file bie umitarifche Partei im Italien 
ein Hört! Hört! geweſen. Erfahren fle vollends baf in Paris bie Linte 
plöglidh zu einer politiſchen Bebentung gelangt, fo bie © 
lepenbiger werben, denn bie Betterfchaft im (Frankreich 
a a nn aan re a 
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gierungen nehmen. Sat er bad fürzlic, den Parifer Duvrierd zu 
fleißige deutſche Arbeiter aus ber Hauptftabt unter bem Anſchein einer Sicher 
heits maßregel auttreiben laſſen. Dayu vernehmen bie Rabicalen in Italien 
bie —— in England, Die romanifche 
alles thun um 

Sauerſteff genug vorhanden um wieber eine Gährun 
werben bie Blafen bald anffteigen ſehen. Deßhalb denen die conferuatinem 
Regierumgen bei Zeiten daran durch Rengentien die Wirkung wieder zu nen 
tralifieen. O6 die plögliche Reife deo Erjderyogs Wkresit nad Italien bamit 
Zufammenhang hat, wage ich nicht zu eutſcheiden, muf aber daran erinnern 
welche —— Rolle ber Prinz in i 


friegen geſpielt hat. 
Der Lloyd fegt feine Finangerörterungen fort, und findet 
für die Entwerthung bes Papiergelbes, nämlich 1) das veelle 


ads 3) enikd dab Diftanen auf Grpaltung 


vom Bi 


Die Speculation mit Devifen fe aber die Diutter des Miftrauens, bemn jeber 
der Devifen heute Kaufe um fie morgen theurer zu verfanfen, fpeculice darauf 
daß; das öffentliche Vertrauen morgen noch mehr erfäjüttert jey als peute, unb 
hat es bereitd erfchättert wenn er einen bedeutenden Aulauf macht, 
Argamentationen finb vortrefflich, nur fehlt immer bie Haupiſache, bie Ueber 
flathung mit Papiergeld. Hätten wir klingendes Gelb und bie Bank bie er- 
forberliche baare Deitung, fo würde bei einem ungünftigen Stand des Curſes 
doch niemals von —— ee lönnen. Die hohe Papier- 
emifjlon ift immer zue gt bie ma peccans. 

In mehreren auflänbifgen Zeitungen ift bie Nachricht verbreitet werben 
daft Profeffor Hahn (Proteflant), von Prag nad) Wien berufen, che er *Æ 
Anftellung empfangen, vor bem Unterrihtsminifier auf alle Anſprüche auf 
Decanatöwürbe verzichtet habe, Die Deft. Eorr. erllärt biefe un 
eine Ummwahrheit, überhaupt werbe erft mad Ablauf der proviforilchen 


8 





5220 


des Univerfitätsgefcher, nämlich vom vier Jahren feit ber Einführung (1849), 
eine Gutfheibung über bie Anfprüde alademiſcher Lehrer edangeliſchen De, 
keuntniffe® erfolgen. 

T Xrieft, 16 Nov. Obwohl es bereit bunfelt, iſt doch der Levante: 
Dampfer noch immer nicht in Fernſicht, und durfte auch laum mehr vor Poſt ⸗ 
ſchluß, ber hier um 7 Uhr Abende flattfindet, anfommen. Urſache biefer Ber | 
fpätung bürfte bie heftige Borine feyn bie feit etwa 48 Stunden weht, uab | 
unfre fhöne Frühlingswitterumg, die um bie Mitte ber Woche flattfand, im | 
Winter ummanbelte, and) die Wiener Boft kam heute anflatt am Morgen erft | 
am Nachmittag an, bemn die Straßen find bereits verfchneit, und ſelbſt bie um 
Trieſt liegenden Hiigel Haben bereite ihre weißen Winterfappen angelegt —etmat 
ungewöhnliches in fo früher Jahresyeit unſer biefem fübliden Himmelöfirid. 
Dan wird ſchen genötigt um warmen Dfen feine Zuflucht zu nehmen, was 
felten im December, und gewöhnlich erft zu Cude Desembers im Trieft zu ges 
jchehen pflegt. — Aus Ralien find nicht unbebeutfame Nachrichten hier ein« 
getroffen. Die Borfhaft des Präfidenten hat bie Höfe ber Haldinfel mehr 
und minder in Beflürgung verjegt, und Piemont macht davon feine Ausnahme, 
Es ficht ſich zu Defterreich hingebrängt, und fucht das revolutionäre Ferment 
in feinen Landen zu entfernen, baher feine firengen Dlaßregeln gegen bie Emir 
grirten, bie noch viel fhärfer wären wenn man nicht bie Kammern ſcheuen 
wilbe, wo bie Flüchtlinge Über fo viele Stimmen zu gebieten haben. Die Er⸗ 
öffnung berfelben wird am 18, und wahrfceinfidh wicht felöft durch ben König 
erfolgen. Die Notäwenbigkeit der Hegeret und Wühlerei ein Ende zu machen 
feben auch alle verflänigen Ytaliener ein, und felbfl der Opknione wird aus 
der Pombardei geſchrieben baf jene welche mur immer aus fiherem Berfied 
Del ind Feuer gieken Berbrecher gegen bie Rückgebliebenen fiub, veren Loos 
fie erſchweren. Sie mögen einmal zu wilhlen aufhören und fid gebulbig 
it bad Gefchicl Fügen, Piemont fhließt nad und nad mit ben meiften euro⸗ 
peiſchen Staaten Lanbelsverträge, bei jeder dieſer Unterhandlumgen 
berührt eo bie Emigrantenfrage, und ift bemüht biefen in ihrer Heimath Am- 
neſtie zu verfhaffen, wın ihnen mit mm fo mehr Freiheit jagen zu fünnen: 
geht mach Hanfe; ihr könnt gehen, man hat euch vergeben; zum Mgitiren iſt 
bier fein Schlupfwinfel. Sowohl die Regierung als die Kammern jehen ber 
Eröffnung mit Berlegenbeit entgegen. Dene hat noch immer nicht den rechten 
Muth zn Jagen: sic volo, sic jubeo, obwohl fie es wohl denkt; biefe wiſſen 
nicht recht, follen fie nachgeben oder ſich firänben, Das erflere Fönnte fie dar 
Hin bringen, wohin es etwa bie einftige Gothajhe Partei inPrenßen brachte, 
die jo lange nachgab bie nicht® mehr zu vergeben war; das leßtere fegt das 
Statuto in Gefahr; benn man hat gefehen daß Rammern nicht nnauflscbar 
uud Berfaffungen mit unaufhebbar find, Auch mit ber Kirche ſucht mau 
fich auf beſſeren Muß zu fepen. Es if auch umverantwortlih, in einem 
Paride wo das Bolt nicht zwifchen Religion und refigiöfem Gebrauch um 
terfcheidet,, tie Diener der Religion derart herabmürbigen zu laſſen mie es 
in piemontefifdhen Zeitungen geſchicht. Das erfte Beifpiel hat bie Opinione 
gegeben. Der Gerant Rombaldo ift zu Kerkerfirafe, bie Rebaction zu 
einer Geldſtrafe verurteilt; das Blatt ift auf zwei Monate faspenbirt. Sie 
Ab fhulvig erflärt der Beleidigung ber Religion Nun wirb wohl Hr. 
Biandt Giobini nicht läugnen daß er bem nicht Seantalfüctigen Aofloß gibt. 
Auch wit Neapel wird Sardinien einen Hanbelsverteng (liefen, und mit Eava- 
Here Rauntrey, dem nenen neapolitanifchen Ö'efanbten inZarin,; mbeltman 
darüber. Der König vonftenpel hat ſich bei dem König von Sardinien über 
die Unbilben ber piemontefifchen Prefje beklagt; der Iegtere hat feinem Better 
fehe berußigenb antworten laffen. Die Bolge if daß mam bie Emigrauten 
entfernt, umb fo ben rabicalen Blättern ihre Leiter nimmt, Die U, Sriege- 
cerveite Bolta war am 7 in Tunis angelommen. Kaum hatte man bie öfter 
reichifche Flagge wahrgenommen, fo wurde von bem Eontreabmiral des Bey 
eine Gayitän und eime Eccerte beorbert melde fid an beim Bord der Bolta 
verfügten und bem Gommanbanten ber Corvette erflärten daß ber Befehlahaber 
der tunififcpen Seemacht ſich zu jeder Dienftleiftung erbiete. Mac Aufgang 
der Sonne war ber Commandent Kapitän Wiſſial ans Laub gegangen, und 
von bem,friegs- und Warineminifter bes Bey mit allen Ehren empfangen 
worden. Man flellte ihm außerdem einen prächtigen vierfpännigen Wagen 
zur Verfügung um fid in bas öflerreiifche Eomfulat zu begeben. — Der 
Herzog von Modena läßt fic durch öfterreichifche Agenten Fünftig bloß an drei 
Höfen vertreien, zu Turin, Konſtantinopel und Neapel. Das Aufredithalten 
eime® Gefkäftöträgers in Wien bemeist wie leer das Gerede jen, man weile 
Tetcana ald mebintifirted Land behandeln. 


Defterreichifche Monarchie. 

* Berona, 19 Nov. Die Zahl ber Berurtheilungen wegen politi: 
fer Bergehen hat fich im Beneyianifdpen in letztet Zeit wieder vermehrt, unb 
wau u) im hohem Grade beklagen baf trag der firengen Befege fich immer 
aech einzelne zu Handlungen verleiten laffen die, abgefehen vom der Unmög- 
ligleit des beywedien Erfolges, mur dayı bienen Können bie Begierueg jur 
Unfrehthaltung der Ausnahmögefege in ihrer ganzen Schärfe zu beflimmen. 


i 





Bon ben Berurtheilten in Bicenza, Treviſo uud Mantua wurde einer, und 
mar ein Priefter, lriegẽrechtlich hingerichtet, bie andern nur auf brei bis zehn - 
Yahre Befängnig und Feflung verurtheilt, bod wurde bei einem bie Gtrafzeit 
urm fünf und bei einem anbern mn zwei Jahre gemilbert.. Aulauf Maysini- 
fer Looſe, Meitwiflenfchaft eine® revolutionären Planes ohne bie gefetzlidhe 
Unzeige zu machen, Berſuch zur Berleitung von Soldaten zum Treubruch und 
Beflg von revolutionären Schriften find bie beflraften Vergehen; ber um 
Tod verurthellte Priefter machte fich der beiden letztern ſchuͤdig. Zu Gum 
lem ber durch bie Ueberfhwennmungen fo ſtark heimgeſuchten Bewehner des 
Friaul findet mit Genehmigung der Regierung im ganzen lombarbifd-vene- 
Nanifhen Sönigreich eine Eollecte flat. Das Hochwaſſer richtete dert nicht 
minder große Verheerungen an als in Käruthen, bie allgemeine Neth lauu 
kaum größer gebacht werben. 


Grofibritannien. 


Der Marquis v. Yisbon, feit elf Zahren braſiliſcher Gefanbter am Hofe 
von St, James, fommt im gleicher Cigenſchaft mach Paris, und Ritter v. Ma⸗ 
cebo, ber mit bem legten Dampfboot von Rio be Janeiro in England ange: 
kommen (früher in Mom, Bien, und zulegt in Waſhington accrebitirt) iſt zu 
feinem Nachfolger in London ernannt. 

Der Spectator fagt in feiner unter anberm: „Die lirch⸗ 
liche Titel · Acte bleibt ein tobter Buchflab, Die römtfh-katholifgen Prälaten 
nehmen ihre verbotenen Titel an und werben mit ihnen benannt, aber es ge- 
ſchehen feine Schritte das Geſet in Kraft zu fegen. Auf biefer Seite bet iri- 
fhen Canals fheint fi niemand im geringften darum zu Nimmern;*) jenfelts 
aber fallen bie heftigeren Geifter unter der Priefterfchaft nach wie vor bem 
Lorb Zohn Ruffell arit maßlofen Invectiven au. Imdeffen auch im ben Rei · 
hen ber iriſchen Priefter erſcheinen Anzeichen innern Zwiefpalts. Der Beſuch 
ber „gottlofen Eollegien" von Seite der römifch- kathelifden Iugend fäeint fick 
nicht vermindert zu haben. (Tablet gibt e# dem „zottlofen Collegium" im 
Cort ſchuld daß der dortige Bemeinderath, als ber einige in ganz Irland, 
eine Adreſſe an Koffuth votirt habe!) ; bie rämifch-Ratholifchen Zeitungen bes 
Hagen ben Uebertritt vieler ihrer Hanbensgensffen zum Proteflantiämnd ; 
und ber Ausſchußß ber, Bertheivigungs. Wfiochation“ felbft macht es vielen Geiſt · 
Lichen nicht zu Danf, Aber von beflerer Borbebeutung für Irland ift daB Uns 
ternehmen in Balway, eine Dampffdiffoerbinbung mit Amerika herzuftellen, 
Nachdem e8 mißlungen den Beiflanb der Regierung ober bie Mitwirkung 
euglifher Eapitaliflen over Mheder zu erlangen, {fl e8 ber Ausdauer ber Irr 
länber mum gegläct eine amerifanifdhe Geſellſchaft für fi zu gewinnen, und 
biefe wirb ben Berſuch einer directen Dampfoerbinbung zwiſchen Nem-Wort 
unb ber Weftfüfte vom Irland machen. Dieſes Experiment hat eine nationale 
Bedeutſamlelt. Gelingt es fo werben bie englifhen Eapitaliften gewiß nidht 
zugeben daß eine ber beften Dampfſchifflinien auf dem Weltmeer, bie zum Theil 
innerhalb des brittifhen Gewäffers fät, vom ben Amerikanern monopolifirt 
wir. Sie werben den noch fürzern Weg von Galway nad Halifor verfuden, 

Manufacturbez gerade 


und anf ſolche Weiſe ben wichtigen irk um Belfaft in die 
Eommuntcationslinie zwifen Amerika und Europa bringen, Die projectir 
ten Eifenbahnen in Brittiſch Norbamerita feinen vergurüden, und am ber 


Spige bed neuen canadiſchen Minifterimms ficht ber mit allen ſolchen Tragen 

beflens vertraute Binanymann Hinds. Gifenbahnen in jenen Gegenden, und 

dazu die fürzefte Dierrüberfahrt, fo wird nicht bloß bas Dinnenland von 

Beittif Nordamerika aufgefhloffen werden, ſondern biefe Provinzen werben 

auch die große Hanbelöftrage nach Iowa um Witconfin, ſowie nad; andern 
«Saaten bie im amerifanifhen Nordwe ſlen noch entſtehen mögen.“ 

Das Dubliner latholiſche Iournal Tablet fagt Über bie englifde 
Koſſulh Manie: „Dan findet es in Irland auffallend dafı das englifhe Bolt, 
meldes für Smiih O'Brien und Meagher fo wenig Rüdficht hatte af es fie 
nach Banbiemensland beportirte und für Ihren Patristiemus unter die Sträfs 
linge ftedte, gleichwohl eine fo laute Berehrung für Koffuth bekennt, deflen 
Sade und politiihe Stellung, meint man, doch ganz bie nämliche ſey wie bie 
ber irifhen Berbannten, Imbeflen wir unfere® Theils fehen darin keine Im 
comfequenz bes englifhen Bolle, Vielmehr fheint es nus daß alle die engli« 
hen Keſſuth Berehrer folgeredht verbunden waren Mitchell und alle feine 
Genoffen zu verbannen; ja, eigentlich hätten fie ihnen ben Kopf abſchlagen 
möjlen, Soffath ifl, unferes Dafürhaltens, ein Meiner Eronmell, nar ohne 
fein Feldherrngenie und feinen aufrichtigen Fanatiemus. Wir hatten nie 
großes Bohlgefallen an ihm, und bie wenige hat fich feit feiner Abreife aus 
ber Türkei noch vermindert, Die Times — das müfjen wir anertenmen, ob ⸗ 
gleich wir fonft mit biefem Journal fo mande Häfeleien hatten — bie Times 


*) Diefe Windiilfe in dem comfefionellen Hader begänftigt wohl ben 
eines Goalitionsminifleriume, vom weldiem geftern bie Mede war; denn 
auferbem wäre an ben Gintritt @rabams u. f. w. in das Rufelljäe 
Gabinst nicht zu denken, 


Urt und von der einen Seite ihres Charakters, 
thigt zu einer gan, aubern Schluffslgerung. Cromwell war ein großer Patriot 
orgenüber bem engliſchen König, ein großer und aufrichtiger Feind bes 
Manns Rarl Stwart", ein wunderbar gemiffenhafter Eiferer für bie Bolls · 
zechte gegen bie Kroue, biß er —Lorb Protector wurbe umb beinahe bie Krone 


her Patriot von ber belichteften Wagon, und Hätte bie Vorſ Hm, Koſſulh 

bie Gelegenheit dazu gegeben, fo würd er, wir zweifeln nicht im geringften, im 

feiner Behandlung des Monarchen, den er Befämpfte, Erommwelln mit Ber- 
naqgeahmt haben. Uber biefeg Glũd blieb ihm verfagt. 

wir bie andere Seite feiner Laufbahn. Im Euglanb 

ger Parteimanı für das „Bol — b. 5. für das Bolt feiner eigenen Partei 


dem Ratfer hatte eine wunderbare Achnlichkelt mit dem fo oft verfuchten 
Bünbniffe wilden der kiſchen Confüderatien von 1641 und Karla I gegen 
das lange Während auf der einen Seite die Ungarn ihre Natio« 
wahmabhängigkeit vom Defferreich anfirebten, forderten bie Dalmatiner, Eroa- 
ten umb Slavonier, mit Dellachich an ihrer Spige, ebenfo Laut ihre Unabhän- 
von Ungarn — eine Forberung welcher bie Magharen hartnaͤdig wi- 


Bernihtung Dieſes willlürliche 
and tyramnifche Berfahren war's was die Croaten mit ihrem Ban in die Arme 
Defterreih® trieb. Es war Koffuth umb feinem Anhang mehr um gewiſſe 
Borde als um gewiſſe Principien zu than. Wie welt diefe Zwede reichen 
mochten, ift [wer zu fagen ; aber ein Refultat das bie eugliſche Regierung, 
ober ihre Agenten, vom Erfolg der Ungarn hofften — namentlid, vermittelft 
des Epftemd der gemifdhten Spulen — war daß ber Proteflantitmne fdhon 
in wenigen Jahren bie herrfchenbe Religion in Ungarn feyn würde. Koffuthe 
Reden und Raupgebungen, ſeitdem er fih im weſtlichen Europa befiubet, zeigen 
baf ex, am feine Zuedle zu erreichen, fähig iſt ſich mit jeder Partei und jebem 
Princip zu verbrädern bie ober das ihm möglichermeife dienen kaun. x ift 
anttjefwitifch zit ber Ereter · Hall; Secialift mit dem Gocialiften; rother Mer 
Yublicaner mit ben Römern unb Framgofen; conflitutionell mtt ben eugliſchen 
Monardiften; ummieipal mit den Muntcipalitäten, umb dann wieber anf bie 
Bernichtung Irtlicher Rete und gemelnbliher Unabhärgigkeit bedacht gegen» 
über den Eroaten. Unferes Erachtens war fein Haupizweck Ungarn zu redo 
Entionieen umb zu proteflantifiren, es eimerjeits unabhängig zu machen von 
, mb anbererfeits bie Bollsflänme bie ihre eigene Nationalität 
Höder ſchatzten als die Ehre Unterthanen ber Magtaren zu werben, mit bem 
Säwert amb mit rüdfiätslofefter Härte darnieder zu halten. Ielladhich ge- 
gen Koffuth kimpfenb war wie Omen Roe OMeil im Rampfe gegen Erom- 
well, Au neueren Fall aber gewaun bas Recht ben Sieg, und ber ungarifche 
Ulurpator ift war ein gefeierter Flädtling, aber kein Triumphatot.“ 

Bor einigen Tagen flarb in Mandefter Dr. Mainzer, ein geborner 
Deuiſcher, der fih um ep bes — 53 England geh, —* 
laud (er wirkte längere Edinhurg) wohl verdient gemacht, em 

2 Allgem. Ztg. beſprochen wurde. 
Das Athenäum, welches zu feinen Gegnern gehörte, läßt im feiner Todes 
augeige wenigflens dem perfönlic ehreuwerthen Eharakter bes Berftorbenen 
Gredrtigkeit widerfahren. 

Der Litterary Gazette zufolge ift zwiſchen Emglanb umd rauf. 
reich ein Bertrag zur Unterrüdung der litterarifden Piratie, vulgo des Nach 
deuds, endlich abgeſchleſſen. Derſelbe fol 1) dem Nachdtuck verbieten, 
9) ven Berlauf nadhgebrudter Bücher verhindern, 3) ſich auf muſilaliſche Com: 
Yofitionen, Zeihmmmgen, Malereien unb anbere e erfizeden, 
4) Ueberfegungen von Originalmerten, wenn fle vom ober für bie Autoren 
——— fhügen, 5) ſollen dramatiſche Werle gleich den Büchern ges 


Kriegeminifters ober bes Miniſters des Innern einige 


Frankreich. 
MBarid, 19 Ro, 


Ben man einen Blid anf ben gamen Gang ber mertwärbigen Ber- 
handlung vom 17 Nov, zurüchvirft, fo ift bie Stellung ber Quäftoren, ihrer 
Unterſtũtzer unb der Bermittler, gleichwie ber Miniſter von Anfang Mar, bie 
ber Linken iſt es nicht, Hr. F. be Lafteyrie will durch eine Form ber ein · 
fachen Beftätigung bes beflehenben Rechts der Affemblde befeitigen, was als 
Symptom eimes Streits zwiſchen beiden Staaisgewalten erfceint und. bie 
Arınee, beren wie ex fagt, Über den Parteilämpfen fleht, im biefe 
zu milden broßt. Der Rriegäminifter, General de Saint- Yrnaub, will 
bas biher unangefochtene umb vom ihın felbft jängft 
Ausfhuß anerkannte 


ı meiften Eindrud de 

* General a einer —22 ige Bor 

berfichert er, fe durchaus von keinem eingege · 
ben, Foubern Im: Iutensfe ber Börte ber Erhaltung und Eriften, der Affem- 
bie, ja im Intereſſe der Dieciplin ber Armee ſelbſt geftelt. Um bie Rothe 
wenbigleit einer ſolchen Borforge darzuthun, beruft er ſich auf zwei Fälle, er 
fragt, wenn am 24 ehr. bie Deputirtenlammer, von ber Gewalt und ber 
Armee angefihts der Infurrection im Stid) gelaffen, flatt inmitten ber Un 
orbaung umb ber Ungemißpeiten aller Art warten zu müſſen bis auf Befehl des 


um ihr Mißtrauen zu beſchwichtigen, ein 
Gerät wiberlegte — daß der Borfälag nur ein Worwand, ber wahre Zwea 
bie Errichtung einer Heinen Armee in ber großen Armee, bie Errichtung einer 
Parlamentöarmee fey, bie nad ber einen Berflon ber Armee bes Präfiventen 
ber Republif entgegengefegt, mad} ber anbern als ein Majoritätecorps 
werben follte, um ſich nach Umfläuden ber Minorität zu entlebigen, (Mehrere 
Stimmen links: Das ifl wahr. Das glauben wir alle, Aufregung.) 
Gegen biefe igung proteflirt ex feierlich ; er fagt: ‚Was wir, ich und 
meine Collegen wollen, {ft daß in einem Nothfall, ber feinen Verzug erträgt, 
bie Natio ammlung, eine fouveräne Gewalt, bie erfle Gewalt hm Stant, 
direet, ohne Vermittlung eines Minifters, bie zu ihrer Sicherheit nöthigen 


h 


unbeftrittene Reit in gewifen Fällen den Präfidenten der Republit ernen⸗ 
nen, ihn in Anflageftanb zu berfegen, in bemfelben Augenblick alle &ivil- und 
Miluãrbeamten bes ihm ſchuldigen Gchorfams zu entbinben, und ihr foll 
tet wicht das Recht eure Eri 


bie mir von Generalen und Eorpöchefs mitgetheilt worden ift, die ich nicht 
aufgefucht habe, bie zu mir gelommen find, unb von benen bie einen das 
Recht der Afjemblde anerfannten, bie anbern es beflimmt verneinten, für 
welche alle aber biefer Borſchlag eine Wohlthat wäre, fofern er ber Begrifit- 

i ein Ende machen und bie Liuie der Pflicht deutlich feſtſeen würte, 
(Reis: Sehr gut!) Wie follte diefen großen Principien der Ditciplin, ber 
Einheit bes Eommmanbo, bes palfiven Gehorfams Abbruch geſchehen, weil 
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Sicherheit umferer Stäbte und zur Vertheibigung 
re Bm. fiöxen Könnte? Diefe Einwendungen find 
nicht ernfllich gemacht, umb ich könnte fagen, aber ich fage es nicht, fie verber · 

en andere Oedanfen. Bon zweien eind — entmeber wird bie volljiehenbe 
t mit der Affembtee einig feyn, und batın habt ihr feinen Conflict zu 
färditen, ober es wird Uneimigkeit, Antogoniöums wiſchen ben beiden Ge 
wälten geben, unb dann habt iht wahrlich das Mecit eudi vorzufehen, benn 
ihr werdet alle® für eure Unabhängigkeit zu fürchten haben,“ Lebhaf⸗ 


Einbrud. 

— Mit e Erklärung, wenn bie Affemiblde dem Borfälag zurüchweie, 
fo entwaffne fle ſich felbft, gebe ihre Eriſteng dem MWilrfelfpiele eines 
Hambfreiche preit; die Onäfteren aber wärben jebenfalle das Bemufit« 
feyn in fidh tragen eine höchſte Pflicht gegen vie Berfammlung und das 
Land erfüllt und fich vom einer gef len Berantwortlichkeit frei gemacht zu 
haben, war ber General von ber Tribline abgetreten. (ine längere Unters 
oͤrechung folgte, bie Repräfentanten ber verfchiebenen Parteien flanden im eiftie 
gen Gefprägen in den Gängen zufammen, man merkte ihnen bie Unſchlufftgtteit, 
bie Raihloſigteit an. Als vie Ruhe hergeftellt war, zog Hr. F. vetafteyrie fein 
Amenbentent zwelich, mit ber er ſey von ehung ausgegan 
gen dafı das Recht der Affembite unbeftreitbar fey, und habe mo möglich unheil- 
volle Debatten abſchneiden wollen, fehe aber mm biefes Recht mißlannt. So 
Habe das Amenbement feinem Sinn mehr. Det wurde ein zweites Amenbe- 
ment vorgelegt vom ben HH. Dar, de Brogfie, be Diontalembert, Dubinst. 
(Läürmende Auseufe linls. Mehrere Stimmen: Leſen Sie alle Namen, Dieß 

chieht: es find im —* 21 Unterzeichner, barımter noch Graf Beugnot, 
sn de Bar, Abmirai Cecille, H. Paffy, General Regnault be Saint- 
Icon d’Angely x. 

Da niemand das Wort nimmt, fo forbern bie HH. 9. Favre, 
Eharras biefe Herren auf ige Amenbement zu entwideln, Der Präftdent 
fragt: ob jemand ba6 Wert wolle, er fe; bereit es ihm zu geben. Gnblich 
erfeint Hr. Cremieur, er fängt im Ton der Mäßigung an; er meint 
wen en Miinifter früher ber Affeınblee das Selbſtvertheidigungẽrecht hätte 
abfprechen wollen, man ihm zur Autwort gegeben hätte: für was halten Sie 
ms?‘ Wir find die Nationafverfammlmg, verſtehen Sie? erinnert bann 
aber daß fen einmal ein ähnticher Borflag (von Hrn. d’Abelswaerb) ge- 
macht und nom Iuttintienmefchuß micht zugelaffen wurde; er erhitzt ſich mehr 
und mehr, und Hält zuletzt der Maforität ein langes Siindenregifter vor: „Die 
Oppoftion ſchaut wen ſich anf das maß fich zwiſchen euch, Majorität und voll 
ziehende Gewalt, feit mehr als zwei Yahren zugetragen hat. Sie fragt ſich: 
Comment en un plomb vil l’or pur s’estil chang&? Wie, ihr. Herten, 
ie feyb in alleın fo einig getwefen — in allem! Ihr Habt die Preffreigeit 
maßregeln wollen — velltommener Einklang! Ihr Habt bie Eolportatien 
mafrregeln wellen — volltommener Einflang! Ihr habt ben öffentlichen Un · 
teericht im volle mb gämzliche Freiheit ſetzen wollen — volllommmener Ein 
Hang! Ihr habt das allgemeine Stimmrecht mafregeln wellen — vollfom- 
mener Einflang! So feyb ihr in eurer ganzen innerm Politik wunderbar zus 
fanmmengegangen, Hr. Vensporte an eurer Seite, ihr an ber Seite des Hrn, 
Bormmpatte, er feinen Schritt nach bem enren, iht euren Schritt nach bem ſei · 
men richtend. Und war in eurer äufern Polttit weniger Einflang? Reineds 
wegt. Seit ber unbeilvellen Erpeition mach Rom (Murren rechts. Br. 
Tafchereau: Sie Hätten wohl eine Erpebition nach lieber * 
Jerufalem ſteht über Ihren Angriffen, ſchlecht 
gut! ſeht gut!) Nun feit biefer unbeilvollen Erpebitio 
tötet hat darch eine Republit, bis zu dieſen Ehrenfränkangen, verſchwendet an 
alle die Menſchen welche bie Genfer ber Böller find, und ſichs zur Ehre rech⸗ 
men e8 zu fehe, Bat ba bie anwärtige Politi des Präflventen nicht im euch 
alles gefunden mas ihr Stüge und Kraft geben fonnte? Mas kann 
wwiſchen euch Streit feyn? Sicherlich iſt es nicht das Verlangen bie Repu ⸗ 
bER zu erhalten das die eine und bie anbere Gewalt befeell. Im ber Bot 
fhaft iſt das Wort Republik vergeffen, in bem Bericht der Majorität fucht 
man es vergeblich, und feltfam, man liest darin das Wort Berfaffung, man 
ruft ben unmittelbaren Schuß ber Berfaflung an, inte man fie täglich weg. 
wirft und burd Die Handlungen ber Maſorität unter bie Füße tritt. (Wi⸗ 
derfpruch reis, Zufttnmmg Mine) IH höre Verneinuugen. Wohlen, 
ein Wort, Ich kenne nichte größeres als eure Wilrbe, mohlverftanden bie Würde 
der Dajorität wieder Minerität. If eure Würde beleidigt, fowolltikrbafman 
fle räche; {fl es einer von dieſer Seite, fo ift &6 nicht meht bie Würde der Affen 
bite. (Lite: Sehr gut! So Mer) Gin Mitglied biefer Berfammlung (Sar- 
fin) ſteigt auf bie Triküne, umd im ben gemeffenflen Ausdrucken erzählt er daß 
er das Opfer ber Mißhandlung, ich Kama fagen ber blutigſten Nig handlung 
war, denn das Blut iſt gefloffen. Linis: Sehr gut! WMechts: nicht das feinige, 
das ber Genbarmen.) Ich ſage end; da ich dem ummanbelbaren Orundſat 
babe von einem Dann ber feine Bollmachten überfpreitet nichts zu fürch⸗ 
ten, fhledhterbings nicht, Wie! Ihr felltet fürchten daß Bonaparte, 
der vor brei Zahren zum Prüfidenten ber Republik genommen wurde bis 


bis zum nächften Rai, heute kommen Lönnte eure fonveräne Autorität anzutaften, 
und eine treulofe verrätherifche Hand an euch zulegen; und bie Nationalverfamms 
lung ift es bie ſich von einem ſolchen Schreden beſchleichen läft? Wißt ihr warum ? 
Ic will ed euch jagen: weil ihr hinter end; nicht bie Stüge fühlt die allein bie 
AUffemblte reiten lann, bie Stüge des Volles (Tinte; So iſt eg, Sehrgut), das 
ift die Wahrheit der Lage. Ihr köuut biefe Furcht Haben, wir haben fie wicht, 
wir haben nicht die minbefte Angft vor ihm, (Links: Nein, nein!) Nicht daf 
wir nicht vollfommen überzeugt wären daß Hr. Bonaparte, ald ex vieles Ge- 
fe vorlegte Das euch fo empfinblich betroffen hat, bloß einen populären Act 
machen wollte, aber ihr mißtraut ihan weil er ſich populär machen will; wir 
fagen: tha eg immerhin, wir nehmen beine That und fürchten deine Bopulas 
vität nicht. (Beifall Unts, Ausrufe rechts, Stimme: Sie dutzen ihn, Linto: 
In, man behandelt ihm al Viürger, Lachen.) Ic jehe feinen Grund warum 
ſich die Oppofitioa bein Deeret das ihr begehrt anfchliefien follte. Die Oppo« 
fition finbet daß die Verfaſſung der Affemblee alle Kraft gibt bie fie braucht, 
aber fie fühlt auch baß bie Affemblde, bie würbig it das Boll bes allgemei- 
nen Stimmrechts zu vertreten, baß bie populäre, bie rapublitanifche Afemblse 
keine Garde um fi braucht, ihre Garde ift das Doll. uls: Sehr gut? 
Sehr gut! Rechta: Und der 15 Mai?) Ja, es war ein Tag ber Trauer im 
bem erften Tagen umferer Republik, aber die Affemblie am Tage nachvem bie 
propiferifche Regierung ihre Gewalt an fie abgegeben hatte, war gleidhjam 
noch nicht conflituirt, (Präfivinm: das war kein Grmb fie amgugreifen.) 
Ihr habt aljo eine Thatſache die ihr ber neugebernen Kepublit vorwerfen könnt, 
Aber welche Angriffe habt ige feit zwei Jahren be Bolt erfpart, ſowohl im 
ben Yonmalen als in bem größten Theil der Geſetze, bie dem Boll am feinen 
in die Berfaflung geſchriebeuen Freiheiten Abbruch than. (Rechta: welches 
Boll? Euer Bolt!) Gebt dem Boll das a ine Wahlrecht zutüd, und 
—— ſehen daß ihr mit ber Garde bes Volles lein Decret braucht." (Bei« 
ul 


} 
Diefer idealen Vollsftüge ber Oppofition Hält ber SBerichterflatter, 
Hr. Bitet, einfach bie Trage entgegen: Hat Hr. Eremienr nicht 
zur Mojorität der verfaflunggebenden Nationalverfanmlung 


Rechts verlangt bie jet wieber geforbert wird? Damit fcheint ihm bie Ur» 
gumentation zu Boben gefhlagen, und er beharrt umfomeht. bei bem en 
lichen Antrag, als man mit dem Amenbement ber HH. Daru x. bas 
— warn eure 
en! ningmt bie iften Eharrasr 
ex habe Queri gegen ben Duäfiorenantrag flimmen wollen, werbe uuu aber 
alaenein, men ft Daf ber Betygoplan barhtrn 

man 
ber ber Linlen. die Bürger E. Girarbin, Nadaud, Pascal Duprat bitte 
ums Wort, eine große Zahl Mitglieder verläßt ihre Bänte, 
herrſcht Umenhe und Tummlt. Ws man ihn weiter reden läßt, gibt e 
Gründe feines an, Die 
ferte er, daß ernar in feinem perfönlichen Namen ſpreche, aber vielleicht würden 
feine Beweggründe bem Zuflanb bes Gewiſſens mehrerer feiner Eollegen ent · 
fpredien. Bicher ey das Recht deu directen Aufgebots nie beftritten gewefen, 
um werbe eBförmlich beftitien. (&8 fey eine Ürage bes Princips, eine frage ber 
DO pportunität zu unterfuchen. Die erfle Frage fey diefe: hat bie Mifemblde, 
der das franzöflfche Bolt die Iegislative Gewalt Übertragen, da® Recht ſich 
zu firmen wie fie es für gut, neihwenbig und unerlälich hält? Ueher die Anis 
wort werbe in ber Affemblee, mit Ausnahme ber Dinifterhänfe, alles einig feyn. 
‚uber zweiten Frage habe er fi von feinen Freunden momentan getreunt. „Diefe 


lieh, ich 

Links, Murren auf einigen Bänlen) . . Wie, ift es nicht umerhört, ift «9 nicht 
feanbalös da Regimenter vor den Augen bed Sriegsminifters mit verfu 

widrigen, factiofen Ausrufungen vorüberziehen ? (Neue Zuſtimmung linis.) 
It e8 nicht unerhört daß man Officiere, biejenigen bie zu biefen verfaffungse 
wibrigen factiofen Ausrufungen angetrieben haben, Gegenſtand ebenfo fcantar 
löfer Öunfibezengungen werben fit? (Links: Das ift waht! Das ift wahr.) 
Wohlan, id fage, denn ich bin allen Bewegungen die in Haupt und Leib ber 
rue von Paris vor ſich gehen, aufmerffam gefolgt — id} füge daß bas bie 
Menſchen find die fih in Ergebenheitsacten gegen die Perfon bes Preäfldenten 
ber Republil hervorgethan, ich fage ferner bafj Diefe Menſchen es find bie man 
vielleicht wegen ihres Haſſes gegen vie Republil nach Paris raft, benen man 
bie Höchfen Stellungen auvertramt, ich ſage daß zur Stumde in den Salons — 
id fage nicht im welchen, jedermann erräth fie — man wit einem unbegreifs 
lichen Sichgehenlaſſen davon fpricht die Thore biefer Verformung zu fchlies 
Ben und zu verlundigen mas igrwißt. (Berſchledene Unstufungen. Lächeln und 
Berneimmmgen auf der Dinifterbant, Hr. Michel aus Bomges: Die Sa 
Ion machen nicht die Bölter!) Bei diefer Rage ber Dinge, weun ich bie Dint« 
fter im Namen ber vollyiehenben Gewalt ertlären höre daß fie ber Affembtse 


bees 


bas Recht für ihre perſönliche Sicherheit zu ſorgen mit dürren Worten abſpre⸗ 

Hm... (Links: Der Feind iſt in den Meihen der Majorität.) Man fagt 

mir, ber Feind fer dort (rechi@), er ift amberöms, Mein, ich glaube nicht bafı 

die Dajorität, fo wie die Sachen fiehen, eine eruſtere Gefahr für bie Berfal- 

fang und die Republik je als ber Präflvent ber im Einfse figt, mein, ich 

glaube nicht daß von ihrer Seite eine ummiittelbarere, eine brobenbere Gefahr 

tomımt als ans bee amgebeutetem Gegend, (Baden) Die Majorität ſteht auf ı 
Dem Boden des conftitntionellen Princips, der Unabhängigkeit ver Parlamente. 

Sie ficht, meines Erachtens, auf dem Boden ver Wahrheit. Darum werde 

ich mit ihre limmen." GBeſchluß folgt.) 

Eine Menge beunrabigenver Berichte finb heute in Umlauf. Es 
fheint daß ber Sriepäminifler von bem Siegen bie Megierung erfodh- 
ten hat, felbft überraft war. Er foll, vachdem er bie Erklärung ger 
geben bad Deeret vom 11 Mai fey in ben Eafernen abgenemmen md ein 
Moutaznarb andgerufen, bann müſſe man ihn in Auflage verfegen,, nad 
den Tuklerien geeilt ſehn, mo er dem General Magnan und mehreren höhern 
Dfficieren gefagt habe, der Dnäftorenvorflag werde wahrſcheinlich durch gehen, 
‚aber fein Chef dürfe einer Reaulfition des Präfiventen der Natienalverfanm- 
lung Folge leiften, und erſt fräter, ala tie Veforguiffe ſich umgegränbet ger 
zeigt, ſeh der Befehl zurüdgenommen, Hingegen ein anderer Befehl 
in allen Caſernen angeflogen worden, worin dem Milär uterfogt fey von 
jemanb andern ald. dem Sriegäminifler und bem direeten BVorgefegten Wei · 
fangen anzunthmen. Defwegen, heißt es mm, werbe Hr. Thiers eine Mor 

gegen den ifter beantwagen. Ein foldes änerfies Auslunfis ⸗ 

anitiel bürfte inbeß ſchwerlich ergriffen werben, wohl aber ift ed nicht unmahrr 
ſcheinlich baf die Wajorität das vor ein paar Tagen aus beit Staatsrath 
zugelommene Verantwortlicleitegefeg baldigſi anf die Kagetorbnung fehen 
wirb, und man verſichert, bei biefer Gelegenheit werte Hr. Base den Quäfloren- 
vorſchlag in auberer Forn: von neuem aufs Tapet bringen. Bei der heutigen Fort · 
jetsung der Berathung des Brmeindegefehes wurbe ber Berfuch gemacht den ge» 
Serogefaßten Beſchluß über die Matrifel wieber abzwänbern, namentlich bie Bes 
dingung des breijährigen Wohnfiges für bie nicht in einer Gemeinde gebornen 
Bürger auf einen einjährigen herabzufegen, indem Hr. be Larochejaquelein zu bes 
benfen gab, das game Wahlgeſetz Fönnte an biefer Beflimmung feheitern, und 
zulegt ber Reglerungsentwurf dennoch angenommen werben. Da bie Stim- 
mung fo war daß man fah die Entfcheibung ſey im bie Hände ber Linfen ges 
Legt, fo liefen ſich einige Montagnarbe bewegen ander Abflimmung theilzuneh. 
anza, während bie Mehrheit von ihnen ihrem frühern Entſchluß treu blieb, Doch 
wurde ber einjährige Wohnfig mit 350 gegen 281 Stimmen verworfen, Auf 
Adlegraphifhen Wege war bie Nachricht eingegangen baf ber Marſchall Soult 
auf feinem Yanbhans au Satut-Amtand gefährlih kraut barnicderliegt, Die 
HH. be Dalmatie und be Diernay, Sohn Schwiegerſohn, find daher jor 
fort nad Saint-Amand abyereist, Bot Hrn. Thierd wird eine Flugfchrift 
angetinbigt, fie führt ven Titel: „Die wer Gewalten vor dam fr 

Wenn es einige wohlthätige Einrichtungen gibt zu denen das nene Brliver- 

Tigleitöprineip ben Impuls gegeben hat, fo gehört dazu unftreitig bie Beihä- 
tigung ber Sorge: ben arbeitenden Clafſen befjere mmb gefundere Wohnung au 
werfaffen. Zu biefem Behuf wurde tor drei Yahren zu Gründung einer 
Art Wohuhausgemeinbe fir Arbeiter, Cité Napolson genannt, eine Eub- 
Feription eröffnet, wobei ber Präſident der Republik ſich mit einem Beitrag 
won 50,000 Tr. beipeiligte. Das Unternehmen mar nachher ins Stoden ge 
tommen, {ft num aber doch unter Mitwirkung des Nationaleomtoirs andge 
führt und ein® ber Hamptgebäube konnte ſchen im April vermiethet werben. 
Dos Gebinde enthält, anfer ben Bubeu, fehsunbachtzig Quartiere, bie etwas 
aumter bem Miethpreis bed Stabtviertels ( Rue Nochechouart Mr. 40) vergeben 
wurden. Der Preis wechſelt wilden 60 mb 180 Fr. Um ven legtern er» 
Hält der Arbeiter zwei gefanbe Luftige Zimmer mit eimem Meinen Gang, wo 
ein Ofen für bie Küche angebradt if. Mau zählt gegenwärtig 250 Mieth⸗ 
dente, und es yeigt ſich daß dad Unternehmen ſich nicht blof von der philan · 
Aropifchen Seite, fonbern aud) ais vortheilhafte Eapitalanlage empfieptt. Ju 
einiger Zeit werben auch bie noch Übrigen Gebäude, Waſchhaͤufer, Bäder, ein 
Afylfaal fertig feyn, und dann wird die Auſtalt 500 Miethleute faſſen. Dian 
rechnet daß fie im ganzen 650,000 fr. koften und eine Yahresrente von 
40,000 Fr, abwerfen wirt, Letzten Sonntag wurde fle feierlich eingeweiht, 
der Präfibent ber Kepublit, ber auch babei erwartet wurde, ließ ſich ſpäter 
abfagen. 

— Paris, 19 Nov, Die vorgefirige Sigung war eine ber ſtũrmiſche⸗ 
ften deren man fich in ben Annalen unferer parlamentarifcen Berhanblungen 
erinnert. Dan kann fi ans dem Refultat der Abſtiummung forte ans ben 
Reben zwar eine Idee vom bem ziehen was vorgegangen, aber bie Phyflognos 
mie berfelben wirbe doch nicht gar richtig darnach beuriheilt werden. Aus 
folgenbeur Factum mögen Sie bie Haltung erfehen melde die Kammer der 
Regierung gegenüber beobachtete, Als ber Kriegsminifter auf bie Iuterpella, 
tion bed Generals Betean zu antworten bie Tribine beflieg, erhob ſich ein fo 


fürdterlicher Sturm daß Sairt Arnaud Lampe nicht zum Wort Tommen 
lonne. Die Stimmung ber Bolfövertreter ſchien Ihın anf allen Selten fo ber 
beohlih, biefes Bild ber ergürnten Berfanmfung prägte fich feiner Ei 

kraft fo lebhaft ein ba er nach feiner Eriicberuing alfogleih den Saal berließ 
und auf fein Miniflerium eilte. Er glaubte wärfid daß die Unflage gegen 
ihn von allen Seiten votirt werben müßte, und begab fi unter ben Schuß 
ſeines Gneralöftabes, Er hielt an die Dffiehere eine Anrebe in ber er fie 
ermahnte für ben Fall daß er in Anllage uſtand verſetzt würde, den Be 
fehlen ver Berfanmlung nicht zu gehordhen. Erſt ſpäter kommte er ſich erholen. 
Wie es ſcheint ſucht die Linle gm Theil ihr Botum wieder gut zu machen, 
ttidem fie fi zu Maßregeln bereit erflärt welche dem Elyſee bemeifen follen 
baf bie Unabhängigkeit ver Nationafverfemmlung von ber Pinfen eben fo gut 
als von der Redjten zu erhalten gersfurfcht wlirbe. Mau hatte eine Combi⸗ 
nation vorge in welcher Dupin ala Opfer fallen müßte, weil man mit 
feiner zweibeutigen Urt bie Debatten zu leiten nicht zufeieben gemefen; doch 
iſt noch nichts hierüber feſtgeſetzt, und vielleicht lommt es auch zu keinem 
Beichluffe. 

u Straßburg, 20 Rov. Durch bie Wnkunft von Artillerie · Ab- 
tpeilungen, bie aus Toulonfe eintrafen, hat unjere Bejagung ihren gemöhnli- 
Gen Gffectioflanb wieder erreicht. Das jährliche Recrutizungsgejet; wich erft 
in einigen Wochen vom ber Kammer beaihen merben, und bei diefer Belegen» 
heit wird es ſich zeigen ob das Herr eine weitere Berftärlung erhalten foll. 
Borlänfig ſcheint biefes micht nothwendig zu feyn, ba überall Ruhe und Orb 
nung herrſcha, obgleich ſich die Gemiltker in Folge ber politischen Krife in ei» 
nem aufgeregien Zuftanbe befinden, Das Miniflerium der öffentlichen Bau- 
ten hat num abermals Studien für bie nad Weiſſenburg unb ver pfälziſchen 
Gränge zu erbauende Eifenbahn angeorbnet. Die Imgenienre nehmen bie 
neuen Plane und Riffe auf, und das Frgebuiß biefer Forſchungen fol zu einem 
Gefegentwurf biemen, welder bemnädft der Kammer vorgelegt werben wird. 
Die Schneefälle waren Im Laufe diefer Woche in den benachbarten Departes 
menten fo flart daß ed wohl noch einige Tage dauern wirb bie wir wieder 
auf eine regelmäßige Ankunft berj Parifer und mittäglichen Boften zählen fin» 
men, Aus allen Theilen Frantkreichs ftimmen bie Nachrichten barin miteinander 
überein daß ber Winter Überall fehr hart auftritt ! , 

Italien. 


*Nom, 15Nov, General Gemeau iſt ein Diilitär von feinem Taet, 
ber ſich wie wenig andere meifterhaft anf politiſche Wettergeichem berſtehen ſoll. 
General Gemctau [ol das Geheimnißj befigen auch zwiſchen den Zeilen ber 
Tagẽgeſchichte herausleſen zu klͤnnen was jedem anbern verhüllt bleibt ber 
nicht ein politisches Sonntogatind iſt wie er. Romß äuferes Ansfehen beutet 
bauerub anf innere Erfchlaffang, wohl auch Ruhe. -Unbtrogrullebem hat er 
alle feine in ben umliegenden Stäbten und Staͤdichen garnifontrenden Trup ⸗ 
pen plöglih aus ihren antonkrungen mach Rom gezogen. Noch mehr, er 
hat das Dfficiercorps in den gemefienften Worten haranguitt und jur nuwan · 
delbaren Treue ihrer Pflicht der ihrem Shut anverttauten Berfon Gr. Heil, 
bes Papfles gegenüber, mas aud für Eventmalitäten eintreten möchten, alles 
Eruftes feierlich aufgefordert. Doch das alles ift nichts impronifirtel, Ges 
neral Gemenu fürdhtet ſchwerlich die Lage ber Dinge ber nächften Umgebung, 
wohl aber wie fie in eigenem Baterlaud fichen, well er weiß bafı Frankreichs 
Geſchide immer mehr reifen. - Auf Koften der Stadt find ſchon feit einiger 
Zeit die außgebehnten Linien ihrer Ringmanern, welche bie Frangofen anf dem 
dauleulus zwiſchen Porta San Bancrazio und Ports Portefe bei der Belage- 
rung für die Dreſche niederſcheſſen, von Grumb ans nen errichtet worden, 
Wolgender Denfflein überliefert das Ereignig der Radwelt: Anno,Rep, 
Sal. MDCCCLI Auctoritete Pii IX. S. P. Q. R. Moenia Janicu- 
lensia in perduellibus ex Urbe Francorum virtute profligandis 
qua fatiscentia, qua diruta restauravit, refecit. 

* Florenz, 16 Row. Seit einigen Tagen befinben fid ber Prinz vom 
Trapant mit Gemaplin, Tochter unferes Großherzogte, fowie der Prim Do⸗ 
hanu von Sachſen, welcher von Turin über Lworno hier eintraf, zu Befud am 
grofitergoglichen Hof. —- Diefen Abend wirb Frl. Rachel Hier zum erſteumal 
im Theater Eocomero auftreten, 


Neueſte Poſten. 


— München, 22 Nov. Die durch die Berliner Blätter und Briefe 
taufeube Radeon einer bereit erfolgten oer in biefen Tagen Ratfnhen 
ben Verlobung des Prinzen Adalbert von Bayern gehört ind 
Gabeln, 





mb Leipgige Dredbener 
mentlich fol bie letgenannte Bahn an manden Stellen mit 5 bis 6 Fuß ho · 
ben Schneeinehen bededt feyun. 

A Rarlörube, 20 Nov. Mad einem Erlaß ber großiherjogl Stabt- 
cemmandantſchaft iſt das Tragen folder Halsbinben an welchen bie rothe 
Farbe bie vorherrfhende iſt, unter Androhung von Arreſtſtrafe verboten. 
Durch Beſchluß des Minifterinms des Inuern finb folgende Schriften über 
die ungarifche Revolution für bie Dauer bes Kriegezuflandes verboten: „Der 
Ratienalrieg in Ungarn und Siebenbürgen“ von Klapfa; ‚Ludwig Koffuth" 
von €, Horn (beive bei Wigand in Leipzig erſchienen); ferner (vom einem um 
genannten Berfafler) „Zur Geſchichte bes ungarifchen Freiheitelampfes", Kaſ · 
fel, bei Bade. — Die Kammern werben, wie man vernimmt, auf ben OT, 
M., einberufen werben, 


Mainz, 20 Nov. Das in Hamburg flationirte k. L öfterreidiifche 

i Wellington, aus Deutihböhmen beſtehend, iſt für bie 

Mainz befiimmt, und wird das bier ſtehende £ L öflerreichi» 

fe Regiment Erzherzog Rainer ablöfen, welches Wien als künftige Gar 
fon erhält. (D.B.4.3.) 

2 Leipzig, 20 Nov, Heute hat ber alademiſche Senat, nachdem zu- 
folge ber neuen Univerfitätenerfaffung zuerſt vie aus ben orbentlidhen unb 
anferorbentlichen Profefforen beftchenbe ammfung für 
anftehenve Lanbtagswahl drei Caubidaten 


Univerfltätsverf * 
Bälan, Dr. theol. Tes und Hofratf Dr. jur. Gänel gewählt, aus diefen 


: bie HH. Profeffor und Ritter 


© Kamburg, 20 Nov, Wbermald Berhaftungen! Geflern Mor- 
gens wurden in Menböburg zwei Männer verhaftet welche wahrſcheinlich ſchon 
ven hier aus fignalifirt waren. Der eine berfelben ift ein Gtabsofficier ber 
frühern ungarifchen Revolutionsarmee, welcher in politifgen Zweden eigend 
von Lenden hierher gefommen feyn fell; fein Begleiter war ein hieflger 
Schueibermeifter, ebenfalls Ungar von —— gg ern = 
chrieben bei ber in Renböburg liegenben mei 
)t. —— — revolutionäre Berbiudungen auzu · 
nüpfen. Sie befinden ſich jetzt im hiefigen Deteutionshanfe. Die Hausfuchumgen 
welche geftern Mittags fofort im Haufe des Schneiders vorgenommen wurde, ſoll 
zur Entdedung einer yiemlich zahireichen und compremittizenden Eorrefpondenz 
gefühet haben. Im Folge diefer Berhaftungen wurbe ferner ein umgarijcher 
Umterofficier, welcher in ber Stabslanzlei bed Feldmarfhall-Lentenants Lege 
vitfh in Altona Schreibebienft leiflete, feflgenommen. Wan [deint von 
Seiten der öflerreidhifchen mb hiefigen Behörden große® Gewicht auf ben 
ganyen Borgang zu legen, 


** Sannover, 20 Nov. Noch ift bie Zufammenberufung ber Ram 
mern nicht erfolgt; fie wird aber ald ummittelbar bevorſteheud betrachtet. Sie 
hängt ab von ber Entfcheibung über das Bleiben ober fallen des Dinifte- 
runs, was ————— ee ee 
der Drganifationdgefepe. 

Borausfage madhen: bed ift e8 wahrfeheinlicher ba das Deiniferkum Münde 
haufen bleibt. 

v Bien, 20 Nov, Der Kurfürſt von Heffen ift geftern Abends hier 
eingetroffen umb in bem für ihn in Bereitfhaft gefepten Gemäcern der ſoge · 
nannten „Meidötanglei“ in ber £, &, Hofburg abgeftiegen. — Für Se. Maj. 
den verflorbenen König von Hannover ift vom morgen angefangen eine zwölf 
tägige Hoftraner angeorbnet, — Die von bem „rembenblatte” geſtern ge» 
beachte Radeicht da Dr. DR. v. Rothfäib hier eingetroffen fep und va Dr. 
I. v. Rothſchild hier erwartet werbe, ift falſch. — Der Winter ſiellt ſich heuer 
mit feinem flärmifchen Gefolge ziemlich früh ein. Seit einigen Tagen lommen 
die Poften und Eifenbahnyüge in folge ſtarlen Schnerfall® ſehr unregelmäßig 
und verfpätet am, 


Bir haben Heute feine Londoner Poſt (bie vom 19 Nov, follte ba feyn), 
weber über Paris noch über Bräffel, Die M, Poft vom 18 melber baß 
und Hufarenregiment Befehl belommen 


Ungerechte lchen Borwurfe 
erörtern. — Ans Gibney vom 9 Aug. bie Radricht daß zwei afſſaſae 
ger, bie „Mary“ und bie „Lunch 'Ann“, am ben Lachlaud- Jaſeln gefcheitert, 
und ihre ganze Maunſchaft von ben Eingeboruen ermorbet morben, 

* Die Barifer Poft (vom 20 Rev.) tft abermals ausgeblichen, 


* Aihen, 11 Nov. Nachdem bas Rekrutteungsgefeg durch ben Senat 
angenommen worgen, erſcheint das Minifterium befefligter als bißher. Lorb 
Palmerflons Deufigrift if ehne Eindrud vorübergegangen, Wieder hat eime 
Notabilität des Befreiuudkriegs das Zeitliche gefeguet: General Giatratos 
if vorige Woche geſtorben. 

* Rouftantinopel, 8 Non, Der Ferman ber bie äguptifhe Eifen- 


bahn erlandt, ift amtgefertigt und unterzeichmet. Ali Paſcha hat das Portes 
feuille bes Antwärtigen wieber übernommen. Die Differenyen mit Frantreich 
wegen ber heiligen Stätten ſich neue verwidelt, Die revolutionäre 


für ihre Sache neue Hoffnungen bereiten 
Marocco, Dem engliiden Stanbarb wird ans Gibraltar ges 
meldet: in Marocco fey eine Revolution ausgebrochen, an deren Spige des 
jegigen Kalſers Neffe flieht, welcher als Sohn des verfterbenen Monarchen 
den Thron anfprigt, Sein Anhang fol fid täglich vermehren. Im Gibral · 
tar wurben, zu Anfang Novembers, Anflalten gemacht mit einem flärferen 
Oeſchwader gegen bie mauriſchen Seeräuber des Riff auszulaufen, welche noch 
mehrere engůſche Unterthanen in Gefangenfchaft Halten. Bekanntlich, ift auch 
eine franzöfifche Erpebition zu ihrer Züchtigung tm Anzug. — Admital Sie 
William Parker, der mit ber engliſchen Mittelmeerflette in Port Mahon lag, 
fol denmächſt in feinem Commando durch ben Eontre Admital I, W. D, 
Dunbdas, erften Raval Ford (im Ckgenfage der Eivil-!ords) der Admira⸗ 
Kität, abgelöst werben, ber feine Flagge auf dem „Waterloo“ von 120 Kano⸗ 
nen aufpflangen wird, welcher jetzt in Sheerneß andgerüftet wird, 
Sandeld: und Börfennachrichten, 
M., 18 Nov. Mus ber antliden im Hand 


Frankfurt a. 
fdienenen Ueberficht des Handels ber freien Stabt Fran) 
die Menge der Bier im allgemeinen eingegangenen 


elsardiv er» 
1.3.1850 ergibt ſich daß 
aren, mit Ausfhluß vom 


Getreide, Bat, Nups und — ewie andret Brennmaterialien verrine⸗ 
landiſchen Uriprungs, 1,819,085%, Cit. beirug, der Waatenauegang dagegen 
1,482,703 Eir. emer mar um 165,833%/, Gir. größer als 1849, bier 


’ 
219,525°/, Gtr. größer ale 1549. Mon roher Schafwolle wurden 8540 Ett. 
auslänbifden und 2879 Gtr inländifen Urfprungs von hier weiter befrbert. Me 
Materials und Spejereimaaren, Bein und 
tlonsgegenftänben berührten Frankfuris Handels und wurben zum Gingang vers 
zollt 74,399 Gi. Bon Kaffee wurden buch den hiefigen Sing im 2. 
52,318 Gir. dem Conſum überwiefen, von raffinirtem Jucker aus vereinsl 
bischen Gicbereien 27,706 Ete., von Wein 86,758 Gtr. (80,732 vereinsländie 
ſcher, 6028 Ett. auslänbiicder —— von Branntwein 29,048 Gir,, von 
sohem und fabricirtem Tabal 27,897 Etr. An Induſtrie⸗ Ereugniſſen ausläne 
Urfprungs wurben im Laufe bes 1850 in Frankfurt zum @ins 
m wrjellt 31,595 Gir. Die im freien Berfchr während berfelben Zeit bie 
em Vlatz pugewendeten baummollenen und mit Baummolle gemiſchten Manufacte 
betrugen 43,147 Gier, von benen 81,496 tr. von Frankfurt aus wirber ver⸗ 
fendei wurben. Die Gingangsesergollungen amslänbiiher Fabril und Manu 
farturwaaren find gegen 1848 um 69414, Gr, oder über 20 Procent größer, 
die Einfuhr vereinsländifher Baummells und mit Baumwolle gemifhter Was 
nujacluren bat dagegen im Vergteich mit 1849 um 3721 Gr. ober um 10 Prer. 
eabgenommn. 


* Münden, 22 Roy. Die heutige Geireidefranne enthiell im ganım 
16,952 68, wenen 14,705 68. verfauft and 36476. eingefeh! wurden. ir 
telpreife: Weizen 22 1. 16 fr. (gefallen um 8 fr.), Rem 16 fl. 27 fr. (ger 
ſtlegen um 28 fr.), Gere 14 R. 51 fr. (gefallen um 13 fr), Hader 5 ü 
42 fr. (geftiegen um 1 f.). Die Weite befiunten in 730 Ed. Weizen, 15% 
Sch Kom, 2656 SH. Gerfe, 78 Sch. Haber. Umſatzſumme 285,734 I. 


Loudon, 19 Nov. Iprec. Gonisls It. 


mniwein umb andern Gonfirms 


Verantwertt. Mebection: Dr. Budar Kolb, Dr. 8.3. Bltenhefer DEM Mebei 
Berian der 4. ®. Gerta then Buhbanblung. 


Beilage zn Mr; 397 der Allg: Zeitung: 


23 November 1851, 





ueberſicht. 


itteratur. (III. — Frantreich. (Die 
—— 
Ta General Confuls.) — 


Manufacturhaudel. des ruſfiſchen 
o rantfurt. (Prinz von Preußen erwartet. Wech ſel 
a RR — 
jet) — Münden. (Pröfident Fehr. v. Welden. v. Sährenf.) 
Aldaffenbur (Gteefuüge gegen verbächtige Berfonen.) — Stuttgart, 
(Zummmerverhaubiangen,) — Dresden. (Butlows „fremdes Hüd.” Die 
„Ritter vom — Haunoper. (Im Sahen Dulons.) — Wien. 
Die Reife des 


noch Italien, — ———— — 
Baron von Ponbon nach Haunoo — Berona, 
— —— ——— 
fen un Greg t nach Boten durchgereiat) — Brüſſel. 
Bericht über das Ürbflenergefep im Senat vor y— tt 
dran —X —— — 
Hayti wegen der Dominicanoe.) 


® 


Zelegrapbifcher Bericht. 
Augekurg, 22 Row, 
.Wien, 22 Nov. bproc. Meiall. 92; 4',peoc. 81%; Lotterie 
fe von 1839 296%,,; Banlactien 1196; Norbdbahn · Actien 1500. 
Behfelcurs: Augsburg use 125'/,; Bonbon 12.28, Ducaten 30, 


Bur deutichen biftorifchen Pitteratur, 
III. 


— Ein reger Eifer für bie Herautgabe provincieller Geſchichtequellen 
De a var Lanstin- 
{ ehmen, Die neue Folge ptores rerum Lusatica- 
——— dritter Band im vorigen Jahr erſchienen iſt, brachte und Görliger 
KathSannalen; ber IVte Band ber Scriptores rerum Silesicarum, von 
dem hochverdienten Stengel Herandgegeben, enthält Beiträge zur Biographie 
eingelner ſchleſiſchet Fürften, unter andern and das Leben Herzog Heinrich® XI 
von Lieguig, durch Hans Schweinichen verfaßt. Einer andern jüngft erſchie 
nenen Onellenfammlung zur Geſchichte Schleflens, die, ebenfall von Stengel 
fi auf bas adtzehnte Jahrhundert bezieht, werben wir fpäter 
uod) zu gebenten haben, Aus Pommern wirb uns von Haſſelbach und Kofe- 
garten der erfle Band eines Codex diplomatieus geboten; diefelbe Bor 
arbeit zur Gejchichte ber Grafen v. Schauenburg hat Afpern begonnen, wäh 
renb Dronfe's Codex diplomaticus fuldensis fertig vorliegt, Yür die Ge 
f&ihte Thüringens if das aus dem Aufang bes viergehnten Yahrhunberts 
herrührenbe Leben bes heil. Yubwigs von Thüringen von Intereffe, das 9. 
Nüdert kritiſch bearbeitet unb mit einem reihen Apparat hiſtoriſcher und ſprach⸗ 
licher Erläuterumgen verjehen hat, 
Als Beitrag zur weftfälifhen Geſchichtforſchung hat 9. Fider bie „Ge 


ſchichtaquellen des Bistkums Düufter" heransgegeben, deren erfler vor hır- 


zem erſchlenener Band bie Münfter/ihen Chroniken des Mittelalters enthält. 
&8 find Aufzeichmmgen im lateinifher und niederdeutſcher Sprache, bie bie her 
' theils nur nach mangelhaften Haudſchriften und in ſpäterer Form mitgeteilt, 
theils Überhaupt noch nicht veröffentlicht waren. Die Sammlung die für jegt 
zunähft das provincielle Intereffe berührt, verfpricht für einen weitern Kreis 
bebeutenb zu werben, ba ber zweite Baub eine Sammlung biöher ungebrudter 
Mitiheilungen Über die Wiebertäufer- Hevolntion, zum Theil aus bem Munde 
ven Betheiligten, veröffentlichen wird. 
Dir biirfen es im biefer Ueberſicht nicht umterlaffen, auch der lesgerifſenen 
Lande zu gedeulen, deren Geſchichte mit den Schidjalen bes Reichs bis zum 
Ausgang des Mittelalter® eng verflohten war, So iſt vom der werthvollen 
Sammlung Rijhoffs — Denkwärbigteiten ans ber Geſchichte Gelderlanda — 
vor Kurzem ein ffnfter Theil erſchienen, *) der bie Zuſtände Gelberns zur Zeit 


") Arnheim, 185 


ber burgundiſchen Herrſ ülbert und mit einem 
er —* ng Aare anfehmlihen Borrath 


&o hat man auch in der 


geſchichte von naheliegenbem Iutereffe ift. Das erfte Heft, ſchon 1848 erſchie⸗ 
nen, brachte die Megeften bes Stifte Einfiebeln, vom P. Gall Morel heran 
gegeben, eim zweites, vom bem verftorhenen Berner Rehtöhiftoriter Stettler 
gejammelt, enthielt die Regeſten der Alöfter und kirchlichen Stifter des Kan⸗ 
tens Bern; im dritten Heft waren (von Meyer-Suonan, Rilenmann und Con⸗ 
rabin v, Mohr gefammmelt) bie Urkumben ber Abtei Eappel, ber Stabt Raper- 
ſchwil und ber Bündtener Laudſchaft Schanfigg verzeichmet ; das zuletzt erſchie⸗ 
nene vierte Heft brachte die Megeften der Benebictinerabtei Pfävers und ber 
haft Sargans, vom Stiftsardivar Wegelin Obwo 


veränderten 
fung, bamn auch die eigenthämlichen Beyiehungen und firhlihen Rechts · Ber⸗ 
Hältniffe der Abtei Pfävers, über welde bie Regeften vielfaches Licht ver⸗ 


Dem verbienten Heramdgeber bes gefammten Kegefienwerks, dem Bünbtes 
ner Geſchichteforſcher Theodor v. Mohr, verbanfen wir and) eine anbere jehr 
werthvolle Quellenfanumlung, bie für unfere beutfche Geſchichte von Inter 


„ift, wir meinen das „Ardhio fir bie Geſchichte der Republit Graubänbten,“ *) 
Herandgebers 


Nad dem Plan des fol diefe Sammlung nicht allein einen 
Codex diplomatleus euthalten, fondern auch größere und Heinere Geſchichts· 
waren, D 

Ur, en — Ara 
einzelner ile, ober zur Charalteriſtil ber Eitten- und Enlturzuflänbe ein» 
zeiner Zeitabfnitte und Gegenden bienen Idumen, Die Sammlang ift exröffe 
net mit ber Ucberfegung von Fortunate von Iavalta gefhichtlichen Deulwür⸗ 
bigfeiten, bie bis jegt nur bem eigentlich gelehrtem Publicum durch Prof, 

kritische Ausgabe zugänglich gemefen waren. Fortunats Aufzeihuungen vers 
bienten aber felbft von weitern Streifen als von einem mar provingiellen 

cum gelefen zu werben, Gr fällt im bie verhängnißvollen Zeiten wo bie Bünbe 
Hohenrhätiens durch religiöfe umb politiſche Parteiungen 5i8 im bie kanerſten 
Tiefen aufgemühlt waren, wo Benebig und Granfreih, Spanien md Defter- 
zeich zugleih) un das Bänbnif; der chätifchen Cibgenoffenfchaft huhlten, bie 
Salis und Planta an der Spitze entgegengefeigter Parteien ſich mit tödlichen 
Haſſe verfolgten und berjinmere Hader, durch biplomatifde Rüufte des Aus- 
Lands genäht, zuletztſin helle Flammen bürgerlicher und religiöfer Kriege aufs 
flug. Graublnbten hat dann dadurch) büßen müſſen daf eine blutige Epifcbe 
des breißigjährigen Krieges in feinen Gauen fich abfpielte, Fortunat v. Fus 
valta gehörte zu den feltenen Männern bie fid; in folden Zeiten von Partei- 
Berblendung reim zu halten wiffen, und, obwohl mitten in bie Greigniffe ges 
ſtellt oder handelnd betheiligt, doch bie ganze Unbefangenheit ber Betrachtung 
bewahren, bie ihren Zeugnifen bleibenden Werth verleiht. Daran reihen ſich 
im zweiten Hefte Briefe des bekaunten Bünbtener Staatsmanns Florian 
Sprecher vom Bernegg, umb eine überaus naive und charalteriſtiſche Erzähe 
lung bie ein e vom ber Zerflörung bes Kloſters St. Nicolai im 
Chur (1653) hinterlaffen hat. Ein Demoire das Ulyſſes v. Salis. Marſchlins 
i Herzog von 


Bi 


Cheif i 

mit ber framgöflen obeufülereidil en ware 
feine Eharakteriflifen, fonbern läßt auch einen tiefen Blid im bie verworrenen 
und bemoralifirten Berhältniffe werfen, bie freilich zum guten Theil durch bie 
Schuld des Auslands fo mifartet waren, bie es aber [ehr begreiflich machen 
welde Macht der Revolution innemohnen mußte als fie der alten Geſchlechter⸗ 
herrſchaft dem Krieg erklärte, Gin treffliches Wort das Ulyſſes v. Salis das 
mals an Choifeul ſchrieb, hat auch heute noch für das Berhältnig der Schweiz 
ya ben auswärtigen Mächten feine Geltung behalten. L’ötat de notre stat, 
[reißt Salis, serait le plus heureux, si en finissant tout ce qui nous 


*) Erfier Band, I—5 Heft. Chut, 1848-81. 
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reste a regler avoe les puissances dtrangdres on pourrait les engager 
de ne se meler de nos affaires, et surtout ä ne pas de l’ar- 
gent chez nous, unique moyen d’arröter les rapides progrös de la 
venalits et de la corruption. ? 
Die in dem britten Heft begonnene Bearbeitung ber rhätifchen Geſchichte 
von Ulrich Campell ift eine ehenfo willtommene Gabe al® ber durch bie ein- 
Hefte fortlaufende Codex diplomaticus, ir finden hier nicht nur 
manche neue Urkunde, ba ber keine Milhe gefchent hat bie alten 
Documente zur Geſchichte feiner Heimath möglihft volftändig aus öffentlichen 
‚ fonbern es finb auch bie ſchon ber 
Kenntnif ber &e- 
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fei- 
haften und Berbrüderuugen. Neben ungebrudten Urkunden und 
erſcheinen da werthrolle Beiträge zur Geſchlchte bes Schul · 
der Armen und Krankenpflege, lauter willlommenes Material für 
eine Sitengeſchichte mittelalterlicher Zeiten. Der bunte Inhalt hält das In⸗ 
e bes Leſers friſch. Hier werben wir in bie inmere Organifation altem 
Aulmefens eingeführt, dort laſſen ung Ansiüge aus einem Kochbuch in 
die Lebensweife nnd die Bebfrfniffe bes fünfgehnten Tahthunderts einen Bid 
ten, da gibt ums eine Eingabe eines Werkmeifters am Manſter zu Bafel 
(1512) eime Einficht im bie Tohmverhältniffe der Bankütten jener Zeit. Die 
Mittheilangen berichen fi möcht auf die Territerien bes babifchen 
pfälztihen Landes, bes 


a 
H 


i 


8 


afle®, ber Schweiz uud ber angränenben @e 
biete am Oberrhein, aber bie einzelnen Züge aus ber Sittengefchichte gehören 
dem weitern Kreiſe ober» und mittelbeutfhen Bollecharalters an. E wäre 
fehe zu wünfchen daß man auch in andern Theilen Deutſchlands ähnliches 
wunternehme um bie ſtenntaij des Bollolebens und feiner vielen eigenthüm · 
Uchen Falten zu vermitteln; ber {Fleiß des Heraußgebers der ben Steff von 
biefem Gefihtöpunkte aus gemählt und gruppirt hat, und bie Pi- 


in Mafe der R zu empfehlen. 

— —— gedenten wir noch einer Erſcheinung bie 
war dem Gebiete der Duellen · und Urkunden Erforſchung im firengen Siem 
wicht angehört, welche aber doch hier eine Stelle finden mr als daß eimyige 
periobifche Unternehtrien wohurd einen größern Kreiſe von gebilbeten Lefern 
Stoffe aus ber beutfchen Gefchichte im hiſteriſchet und puhlicifiifcher Darſiel· 
famg nahe gebracht werben. Wir meinen bie unter €, M. Ambis Aufpicen 
erſcheinende Germania, bie fi ale Aufgabe geſetzt hat das beutfhe Land zu 
fhildern wie Natur und Kunft es geflaltet, das beutfche Voll in der Eigen- 

i Stämme uud ihrer Miſchungen, in feiner Berbreitumg über 


gefihichte Deutfchlanbs, auß der Gefchidhte bed Adels der Stände, ber Für- 
fien Säilerungen geben über das politiide Parteimefen, die Prefle, das Ber- 
einömefen, das Bolfeleben und ben öffentlichen Geift der Nation Betrachtum- 

mitiheilen, über die focialen, gewerblichen, religiöfen und Firchlichen Zu- 
Aände Belehrumgen geben, Überhaupt alles bas befonders herworh 
entweder bie nattenale 


t Ratur der Sache daß Stoffe die zit ber Degen 

fliehen, in ber Germania eine befendere Berüd- 
figptigung finden, fo iſt doch auch dem eigentlich Noriſcheu IMtereffe hin- 
veidhenbe Nahrung und Mntezung geboten werben. Wir finden da B. Bei. 
träge zur Öejhichte ber Einheitepeftrehungen in Deutjhlaub, zur Geididhte 
des parlamentarifchen, dee Unirer ſutlebens, ein Charakterbild ber beiven 
Mofer, eine Ueberficht der Geſchichte der Lanbwirthfdaft, und für bie felgen- 


ben Lieferungen ift eine Reihe ähnlicher intereffanter Materien angelünbigt, 
Dan kann nur wünfchen daß das Wert mit bemfeiben Eifer umd guten Muth 
angefangen werbe wie es in matten, abgefpanmten Tagen unternommen wor ⸗ 
ben ifl. 





Frankreich. 


Waris. 18 Nov. Nie hat eine Regierung einem entſchiedeneren 
Sieg als geftern das Miniflerium vom 26 Oct. gefeiert, da® man bei feinem 
Erfeiuen mit fo allgemeiner Heiterfeit aufgenommen ·daß ſelbſt Dr. Bern, 
ber beffen Taufpathe ſeyn follte, von biefer Heiterkeit fich Hinreigen Lie. Um 
jedoch gerecht zu fen muß man bemerfen baß biefer Sieg eigentlich weber der 
Berebfamleit noch der Starrheit bes Kriegeminifterd , der nicht zum geringften 
Zugefländniß in ber betreffenden Angelegenheit fi verfichen wollte, fonbern 
einzig unb allein ber in bee That bemunbernswärbigen Tactil des Prüfiven 
tem ber Republil zugufcreiben fey. Ludwig Bonaparte iſt es gelungen zuerſt 
bie confervative Partei zu ſpalten und abzunägen, und jetzt bat er basfelbe 
Werk der Auflöfung und Spaltung mit Erfolg bei der Linken begonnen, 
landen Sie ja nicht daß auf beiden Seiten bie Furcht das Agent ber Huf. 
fung und Spaltung war. Auf ber reiten Seite allertinge ba "hat bie 
Furcht zu wirken nie aufgehört, hier flimmt man und wird man ans, Furcht 
bor bem Socialismms für alles flimmen was die Negierung vorſchlägi. Al⸗ 
lein bie fogenannte Furt ber Linken vor einer Dictatur ber Rechten iſt — ab ⸗ 
geſehen von der Lächerlichkeit bes Borwandes — nichts ala eine Füge. Die 
HH. Michel de Bourges, Jules Favre und zumal Hr. Eremieug, biefer Ritter 
ohne Furt und ohme Tadel, fürchten die Dictatar Changarniers im Namen 
einer breifpaltigen Majorktät fo wenig ald Cavaignac, Lamoricitre — Birio, 
BorthelemySt. Hllaire, v. Beammont u, ſ. w. Was jene Leute vom Werge 
trog ber Erklärung des Kriegeminifers, er habe ba® mod in Kraft ſehn fol- 
lenbe Decret vom 11 Mai von ben Caſernen entfernen laſſen, und fünne ber 
Kammer kein anderes Net zuerleunen als ben Betrag ber zu ihremjSchupe 
nöthigen Truppenmacht zu beflimmen, tens jene Leute vom Berge trotz biefer 
ihre Aufichten und Grunbfäge verhöhnenden Erflärung bes Sriegaminifters 
für ihm zu flimmen vermocht hat, das iſt bie Erlenntlichleit für den erſten 
Berſuch bes Präflpenten ber Republik zur MWicverherflellung des unbefchränf. 
ten Gtimmredts und bie Hoffaung eines derartigen Berfuchs, 
Mit biefem er Age —— erg nn Linke gefpalten und einen 
Theil berjelben unterworfen , bie ganye Berfammlang 
abgenügt und zum willfährigen Werkyeng feines ZBillen® gemacht, ba 
es feine Partei, keine Fahne mehr in der Verfammlung, nichts als Stim- 
men gibt, woven bie einen and wirklicher, bie andern-and vorgeblicher Furcht 
auf Seite ber VBollzugkgewalt fit werfen. Aus Furcht vor ben Rothen 
flitmmt die Poramibengaffe mit dem Miniflerrium, mbans (menigftens vorgeb⸗ 
licher) Furcht flimmen vie Roten gegen die Weißen aller offen, Denn unter 
ben 300 befanden ſich nebſt der gemäßigten Fraction der Linken fafl bie ganze 
legitimiſtiſche, fuſſouiſtiſche Rechte mit dem ſpecifiſchen Orleaniften, auch eine 
Meine Anzahl Mitglieder ans dem genannten minifteriellen Verein, Die Auf 
löfung, die Anarchie im den Parteien iſt fomit volftändig, und die Ratnmer kat 
geſtern nicht ihre legte Kraft — fie hatte längfi keine mehr — fonbern ben 
legten Schein ihrer Kraft verloren. Nachſchrift. Beflern mad ber Sitzung 
dverfammelte fich der größte Theil der 300, melde für den Vorſchlag der Dui- 
foren geftinemt hatten, und berieth anf Antrag ber HH. Mol umb Thiert 
ob fie in Maffe ihre Entlaffung einreigen und gegen das VBünbuiß zwiſchen 
ber Regierung mit ben Rothen and Fand appellicen ſollen. Hr. Batimesmil 
befämpfte energifch dieſes Borhaben, und meinte fie müßten auf dem Poften 
wohin bas Land fie geftellt, und in dem Widerſtaud gegen das Ginfee amd deffen 
Verbündete verharren, 


Aegypten. 


* Alegandria, 7 Nov. ine ber wichtigſten Nachrichten iſt nme 
am 2 d. mit dem Mcyb-Dampfboot zugelommen: Abbas Paſcha hat die Eom- 
ceſſlon zum Eifenbahnban erhalten, Das türkifche Miniflerium fol das legte 
Schreiben des Gentralftatthalters von Aeghpten, welches Halreddin Paſcha 
nah Konflantinopel Uberbrachte, wohlgefälig aufgenommen und fi mit den 

Bebingungen bed Diceldaigs velllommen zufriebengeftellt haben, 
Auf dieſes hin habe der Sultan den Befehl zur Fertigung eines Fermans er» 
theilt, Fraft deflem Abbas Palda die Genehmigung zum Elſenbahnbau von 
Alexandria nad Kairo erhält. Dan erwartet daher in biefen Tageır ba® Ein- 
treffen bes äguplifchen Dampfbootet, weldes den Fermau überbringen wird. 
Diefe Nachrichten werben natürlich auf Abbas Paſcha fehr günftig einwirlen, 
und obgleich tie noch ſchwebende Tanfimatfrage bie jegt ned) ihrer Erledigung 
barrt, fo find doch die erſten Schritte zu einer Aurjöhnung geihan. Der 
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öfterreichifhen Bermittlung, 

Deflerreidt in Wegupten, ft 8 vorzugfweife mit zu verbanfen, wenm bie Moe 
fm Abbas Paſcha und der Pforte beſtandenen Eonflicte umb noch befichenbe 
Differenz wicht zu einer neuen orientalifchen Frage geführt haben und führen 


Aegypten eines 
Eifenbahnbanes zwiſchen Kalro und Alexaubria aufgetaudt war, umabläffig 
gegen Abbas Paſcha gearbeitet, im welder Bemfhurg e8 durch deffen perjün- 
liche Feinde, woyu unter andern der intrigante Artin Bey, Muſtapha unb 96 
mail Bey umb bie durch ihre Leidenſchaftlichteit befannte Nafle Ehanem, eine 
Toter Mehemeb AI’e, gehören, thätig unterflägt wurbe. Für Frankreich iſt 


gelangen, Abbas Paſcha einft im Namen Lorb 
machte ihu, wenn er den Eiſenbahnbau genehmige, in ber Tauſiniatfrage fräf- 
tig. u hatte biefen 


. Dam Abſatz der engliſchen Mannfacturwaaren ift beinahe 
eine vollfemmmene Stocfung eingetreten; ber Borrath ift groß, bie Käufer fch- 
len uud bie Waare finft täglich im Preiſe. Die Dſchellabe, welche ven Erlös 
ihres arabifhen Gummi vor ihrer Müdflchr nah Chartum und Dougela 
gewöhnlich in Waaren umfegen, bie fle in ihrer * mit Gewinn * 
fegen, haben biefmal vorgezogen mit ber Auen 

ein Beweis daß ber Suban mit Dianufactuewagren Üüber[memumt if. — du 
1b. ift der eujfifche Semeralcouful Hr, v. Horte von feiner Urlauböreife hierher 
zurudgelehrt. 


Meueſte Po ſten. 
Augsburg, 22 Row. 

+ Frankfurt, 20 Ner. Get, Hoh. ber Prinz von Prenfen wirb 
von Berlin anf der Reife nad; Baben-Baben am 22 d, Hier erwartet, unb 
bfrfte einen Tag vermeilm. Die Eommanbantur der Bunbesfeftung Mainz 
und die zugehörigen Gefchäfte werben am Montag ben 23 d. feierlich am ben 
nenernannten Commanbanten, * Generalmajer v. Hahn, übergeben, 
derſelbe ſoll Heute hier eintreffen. Die Berhandlungen mit dem Gen. 
heſſiſchen Staatsrath v. Linde wegen Annahme bes Präflbiums beim Ober- 

im Kaſſel haben fi zerſchlagen. Der 7 
handler Eommis Ducher wird zum weitern Verjahren nach Berlin gebracht. 

— München, 21 Nov. Das Gerücht daß der Regierungepräſident 
von Shwahen und Neuburg — Frhr. v. Welben, den man in Augsburg ſehr 
ungern verlieren würde — an bie Spige ber hiefigen Rreisregierung werbe 
berufen werben, ſcheint ungegrändet, Die 


bauern fort, ober — wenn man ber — zu 
einem deſinitiven Mefultat, feiner Ernennung geführt. Ei andgezeichmetes 
mufifalifches Talent, die Claviervirtuoſin Fräulein Rofa Kaſtner aus Wien, 


bat ung hier in einigen Concerten großen Genuß bereitet. Sie it — in 
Begleitung unfers trefflihen Violiniften Menter — anf einer Kunſtreiſe nad) 
Paris und London begriffen, und Sie werben auch in Augsburg das Ber- 
guügen haben beide Künſtler zu hören. 

Aſchaffenburg, 19 Nov. Berfloffene Nacht wurben hier und in 
ben benachbarten Landgerichten nach verfhiedenen Richtungen hin vom DRili- 
tär unterküßte Streifjäge unternommen, welche hier auch jegt am Tage noch 
fortbawern. Auch fanb man Morgens Wachen an Thoren mo bisger feine 
waren, und au anbern biefelben verflärt. Mehrere Berfonen welde in ber 


Grühe an bie Thore lamen, wurden durchſucht, einige gefangen eingebracht, |: 


D5 biefe Streifzüge und Borfihtemaßregeln auf hoöhern Vefthl im ganyen 
I dr Sek unekant, ho was Di Brzenla fung bye open ba Ta 

zur I) a 
——— ——— 
ger Perfonen.) (Närns. €.) m 

* Stuttgart, 21 Rov. Mm — — 

Abgeorbneten waren bie Dentfchtatholiten Gegenfland der Berathumg. Sie 
wänfchten einen Beitrag von 700 fl. zu ihren Euftfoften, Die Finangeommife 
flon trug auf Ablehnung an, unb biefer Antrag wurde — entgegen einem 
ihrem Wunſch günftigen Autrag des Abg. Süsfind — mit 66 gegen 21 St, 

angenommen, Zum Schluß warb nech das Geſetz angenommen, wodurch 
500, 000 fL au® der Zellbiener-Alimentirumgscaffe als Anlehen zu einemins 
fungefont —* * —— aufgenommen werben. Der Bericht 

Militärcom n des Militäretats nädhften 
Montag verfäeben, = En 


Dredden. K. Gutzlow hat an mehrere Theater ein neues einactiges Stüd 
unter bem Titel „Urembes Oläd* verſandt. Der harmlofe Scherz wird von brei 
Perfonen, Bruber, Schwefter und Freund, N a wu 
nehmen Der von einem großen Theil bes 
mit Spanuung erwartete legte (neunte Banb) ber „Ritter vom a folte 
in biefen Tagen verfenbet werben, Es war ein g Unterzehmen einen 
Roman zu neun Bänden, auszubehnen, und if ber Blafirtheit und Ermähung 
ber Gegenwart zu bieten. Aber der glängendfte Erfolg ift dem mit ebenfo viel 
Geift als Freimuth ausgeführten Wagniß zu Theil geworben, 

Die Hannoverifche Breffe berichtet daf der Mechtöbelflanb Dulons 
bie eventuelle Freilaffung feines Efienten gegen Kaution beantrage. Bon zwei 
Bremer Bürgern ſehen zu biefem Zwed 5000 Thaler zur Berfügung er 
ja biefe Summe dürfe wöthigenfall® zu jeder verlangten Höhe 
Bremen aus je die Auslieferung Dulond verlangt worben. 

+ Wien, 19 Nov. Die heutige Meichtyeitung enthält einen Artikel 
Ber di Bee in Wen, de an ben vlnr Stk 
Ein gleiches ift es mit ber Heimlichen Reiſe des Erzherzogs Albrecht 
Diefe ganye Darficllung der Reihpsyeitung gehört ins Gebiet ber Fabel. Bon 
dem @ntfäluffe der Mhbankung welcher dem Orefideryog von Toktanı unter» 
gelegt worden, ift, wie wie aus zuverläffigfler Quelle wiffen, hier and nicht 
a F ee iſt nicht nach 

ren; gereist. en biefen um ich berichtigen en, 
weil der Reichyeitung, trotz micberholter Verwahrung feiten® ber Re a * 


HH 


ale gli nen malen Gihe ber Di u De rin a 
D wie 
cielle behandelt.) AM 

V Wien, 19 Nov, Heute wurben mehrere Beichlüffe welche ſich auf 
Reformen * Gemeindeverfaffung beziehen bem Kaiſer zur Genchmigung 
vorgelegt, und ihre Veröffentlichung darf im Laufe ber nächſten Tage gemärtigt 
werben, eig —— 
ratfungenfam 26 & Beginnen, bis wchtn —— 

einer Excurſten nach Italien zurücermartet wirb, ba er al® nenernamnter 

Eivil- und Militärgonverneuer Ungarns an ben "betreffenben Berathungen 
theilmehmen fell, Unſer früherer Sefhäftsträger in London, Baron Roller, 
iſt nun für den Poften nah Hannover beflimmt, am bie Stelle bes Generals 
v. Langenau, welder, wie ich höre, nach Dresven kommt. Graf 
fol ſich altershalber von den Gefcäften u: Der königl. farbinifche 
Gefanbte, Graf v. Revel, befindet ſich bereits in 

A Berona, 16 NRov.*) Heute Nadimittag um zer auf 2 Use langte 
der Großfürft Conftantin von Rußlaud mit Anjutanten und Dienerſchaft mit 


gerechnet, ganz 

vielfeitigen und ſchwierigen Dienfigejhäften 
dem legten Eifenbahnyug Se, kaiſerl. Hoh. ber Erzherzog Albrecht von Wien 
bier an, und fette, glei nachdem er Kurze Zeit beim Feldmarſchall zugebracht 
hatte, feine Reife nad) Bogen fort. Wie ich höre, beabfichtigt er beu Erzhet · 
309 Rainer zu beſuchen, und dann ſchon morgen wieder in Verona eimutzeffen, 
um ſich unverzüglich auf feinen Poften in Ungarn zu begeben. 


*) Uns erfi heute zugelommen. 





— — 
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Wrüffel, 18 N. Dem Senat wurbe in der heutigen Sihung ber 
Bericht Über bad Grbflenergefeig vorgelegt und deſſen Ditcuffion anf näflen 
Donnerflag feflgefeht. 


London, 18 Nov, (über Bräffel), Prinz Eduard von Sadjen- 
Weimar (Sohn des Herzoge Bernhard) wird fih am 27 db, mit Yaby a 
Gordon Lennez, Tochter des Herzogs v. Nichmond, vermählen. — „Seit 
dem Ball in ber Builbhall*, fagt Daily News, „if Hr. Koffuih unſichtbat 
für das Puhlienm, Die große Strapaze unb Aufregung bie er in ben legten 
jecht ober acht Tagen befanden, einſchllehlich bed Hanpfhüttelnd mit fo vielen 
Zaufenden, Männern und Frauen, als fih nur in feine Nähe brängen fonn« 
ten, machten einige Ruhe burdaus notkwendig. Deu legten Sonnabend war 
er vorgugämelfe damit befchäftigt ben in England anmefenden Lagern Mubienz 
zu geben, und Anorbuung zur Bertheilung ber für fle gezeichneten Unter» 
flügumgegelter zu trefiem. Hinfiuig ber Kinder diefer Flüchtlinge iſt gelorgt 
baf fie alle in England die Schule beſuchen können. Kofſulh wid am 20 d, 
nad) Amerika abreijen; ber Mayor von Southampton gibt ihm ein Abfchieds- 
mahl an Berd eine® vom biefem Gentleman eigens gemiieiheten Dampfboots, 
auf melden eine zahlreidhe Geſellſchaft den Scheidenden bis auf bie Mhebe 
von Eomes begleiten wird, wo ihn der Dampfer „Ocean“ erwartet, Dr. und 
Fran Pulsyty, befgleiden mehrere der ungarifchen Fluchtliage bie mit ihm 
nad ze... gelommen, werben ihm begleiten.“ Dem Globe zufolge wäre 
nicht ber „ *, fondern das a Dampfbost „Humboldı" das 
außerrählte re und „unermeßliche Anflalten (immense preparations)“ 


wird, zugleich mit Kofluth, Lola Montes, ans Spanien über Hapre kommend, 
auf dem „Öumboldt" nad Amerika fahren, wo fie anf ein Jahr als Tänzerin 
für 32,000 Bf. ©&t. engagirt feyu fol, Der Ball in der Guildhall war von 
1564 Perfonen befucht (im vorigen Jahr nur von 1284), Koſſath war nallir« 


lich ber Lewe“ der Ballnacht; er erfchien zwiſchen bem Lorbmiahor unb Lord 
Dubley Stuart, Der Eraminer, bisher ein foft umbebingter Bewunberer 
bes Agitator®, fällt in feiner neneflen Rummer ein ziemlich firenges Urtheil 
über fein Treiben. Ebenſo das in Dublin erſchelnende latboliſche Drgam 
Tablet, welches unter anberm ben befannten Vorwurf der latholiſchen Prefle 
wieberhoft: Koffuth habe Ungarn bem Proteftantiemus zuführen wollen. 

Hew York, 5 Nov. (Dur das am 18 Nov. Morgens in Pinerpool 
eingelaufene Poflbampfboot „Riagarat.) Der Dampfer „Cherofee* iſt mit 
200,000 Dollars in Golbftanb in New-Nork, der Dampfer „Falcon* mit 
230,000 Dollars Goldwerth in New-Drleans eingelaufen. Die Berichte aus 
ben californifchen Minen lauten höchſt gänftig, und ber Handel in San Fran 
eißco (2 Dxt.) u. ſ. w. war fehr ſchwunghaft. Aber die Moralien bes neuen 
Staats haben fi um nichts gebeffert, umb der Lyuch Eober waltet mach wie 
bor. Im Ehpagres (23 Det.) hatte eine fürdpterliche Rauferei zwifchen * 
borenen und fremden Bootslenten ſtatigefunden, wobei etliche zwanzig Menſ 
erſchlagen wurden. 


Berichten aus Rorb-Merico bis zum 28 Det, hatte fi bie 
von 


ſchwer 
Mexrieo (16 Det.): der —* Geſaudie hatte ſich zum an resp Arifta 


verfügt, und eine legte Antwort anf Lord Palmerftons Depeche in Betreff 
ber mericanisden Staatejgulb geforbert. Falls dieſe nicht befriebigenb auß 
fiele, wird England alle merixanifdpen Häfen blofiren. — Nach Berichten aus 


Hahti vom 14 Oct. war Raifer Sonlougue nad PBort-au-Brince er ger 


| am bort mit dem englifhen und fratgöſiſchen Couſul 


eu übernommen haben zu Gunflen ber Dominicancs par vermitteln, —x 





Im We, 817 ber : 1g Ben reit ca = Eorrefpondent die Auf · 
merffanteit des großen dem bayerifchen Landtag zujumwenden, 
DUB waıE Ni Baia dad 1 —— Bemdhent 1a se 
freiten, no in Erörterumgen barliber — ia. 
ben Saturgefeit gerade das von — vermuthete entquille, 
Auch ift fiherlih nicht an —— 
RKammermojorität be — ee Fr 
nicht fon auf ———— — 
ih ber „nächften Bela m und 4 —* ———— 


Wähler" ber jetzigen Minoritãt 
Findet ober Biefelbe Gtimme angemeflen em Bef wie jene des 
— bes „Uebermälgend* der ge len 
! ** 


ereflen", unter zweimaligem Neunen ineines 
fhleubern, jo jehe ich mid zu f —— verp 
des zweiten Laudlage 1849 I die — hlie bee ber 
m oh ber pepn RA Haug. Be 
jeite ber gegmer 
—8 ey —— —— damals noch in ven mat: Kar ent 
ae ae eninct monsrälige Fancp jar 5 * a 
und bas Amtiom 
—— — a Bam be u eg Die 
eb ba w 
ber ——— verfügt werben Tänne, hatte noch Erg aufgehört T- 
den officiellen Erflärungen bes bayeriſchen Miniftertum® wicberzuballen, und 
umter den Eimelbegehrem ber Pinfen war faum eines dat nicht —— "Mo 
nate yunor jelen in dem Programm der Äuferften Rechten zu leſen ger 


—— fat, ie fee vereinen Gcege uam 


Wären tem Pankt 
tiser und boll@wirthichaftliher Ratur vorgelegt werben, | 


einer anf Toldhem —— mu en Braga die — 
Schärfe verloren, mr allerminbeflen® in 
Seiten dee dauſes fi — — ——— liefen, troh allf 
Drängen, gerade diefe ment Mewate, ja ra bat —* 
jahre auf fid warten, während —— — 


riretenbe Hi bem: alten Bun- 

her Ne Hennef Ennwözfe ge einem re * ————— politi» 
föher Peocefie, Umterfadhung gegogener 

Kungen be: Gere, bes Aflociationeregis und anderer öffentlicher Freiheiten, 

Steuerverwi igungen umb Stuldenaufnahmen ohne gleihzeitige® Heben und 

Befruhten der Steuerfraft, beinape ausfcliegert den etligatem Berathunge- 

J ndeten. Die dadurch "4 afgenöthigten Kämpfe mußten allerdings zwifchen 


kei 


) Daf bie äußerfle Finke biefer Braction und beren Programm nicht beitrat, 
aud an bemjtandiag Fine gan frikftäntige EteTung einnimmt, ift bekannt. 


felaftem Bogang che mobl zu „beclamiren“ vertan, Bemiet 
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= Be — — 
ſiait zu 


Br Free ———* etze —— unter den bon 
ovincial» m 

benben, Und — 

Fractieuen ah if, — —* 
des Notarinte, 

Meines Erabtens if der allerdings ſchleppende mb für dad Anfchen 
des Eonflitntionaliemus töbtlihe Gang der bayerifchen Landiage feit October 
1849 trei Utſachen beizumeſſen: erſtens der Ya hast Kun welde anf 
ben einmal er gie Pfade, durch bie ertgebrängt, 


2 
3 
* 
4 
— 
2 


heute nicht mehr wellen darf was ihr geflern Aatäfg —— engen 
etwas früher —— (deinen mochte; "dem erfallen 
Übgesroneten-Kammer in vorberathente Abtheilumgen (Bureanz) * * 
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Nichternennen eigener aus den Abtheilungen en —— 
für jed —— —— Fe IR 8 ie | al 
ber enen bier en e She enb 
and Bari Mitte au 535— ſonach die — 
b ziemlich — unb ben qhten bief kfer rochionen = Bas iet ber 
n unb Sammer: zu halten. 

Begegnet bie fogenannte Mittelpartei — Dakasen von pe 
fo möge fte darob die Menfhen, ſondern Aue 

en, womit der = Ürtifel fi —— häftigt. Das * 
melle Weſen hat ſich ſeit einigen Decennien zu lich ſten Ei 


And bi bes Jeden kranl 
er 
——— ———— und Er Katie ermatisınus 


awel 1a 
net —— gibt es nur 4 55* ni 


. Selm *5 thut Ai — ẽ ze Bew 
ſuchenden nimmt die Strömmmg jebenfalls Mir wär: leichtes 
gewefen kurz und einſchneidend zu feyn. Zog ich mehr —— * 
J — ie 

Sollten weitere Erörterungen her 


sg in — fe ein ade 
en, 
Ludwig Fürft v. a ne, 


ihre 
— —— 


Kunſt⸗Aus ſtellung en. Die — in Negensburg un“ inte verantalten 
„in den Monaten — ren und December 1851, dann in den Monaten Februar und März 1852, und zwar 
* —* 15ten jeden Monats ab, kleinere Ausftellungen; 
ir Monat Januar und refp. Februar 1852, unb zwar vom 1 Januarab, je eine größere mebrwöchents 


usftellung.“ 
‚Bir —8* bie verehrtlichen gehen sur ern en Befentune ihrer Kunſtwerte mit dem Bemerken eim daß auch heuer wieder 
ee 





sicht unbedeutende Antänfe in Ausficht eben, und baö d u Ende gebenden zu under Hungen in Linz, Münden, Freiburg, Kaffel, 
weipate und Brüffel Beran afın 29 könnten die von 5 — zuruckgehenden Ku e für unfere * zen zu beftimmen. 
Die Kunſtwerke zu ben fleineren Ausſtellungen nbden, zuerſt nad — 9— und baum Barpan ‚ —9— = 

a suert m 


* — — —— bie Kunſtwerle zur größern, im Januar abzubaltenden Kunft:Ausitelung aber jedenf 
egensburg einzufen 
9 Die Zrandportloften werden Innerhalb eines Rayons * * Stunben bin und zu räd von ums beftritteg, foferne n Nat euere 
Aunftvereine bie einen oder andern diefer Koften übernehmen ; 9. Künftter werben aber namentlich erſucht ihre Sunpmeen I eo 
u. u laſen, und benfelben genenz breifen, er und Beste angaben beizufügen, um in ber 
Belterfe ung nit gehindert ER epn. Megensdburg und Würzburg, am 28 Detober 1851. 


e Ausfchüffe der Aunftvereine zu Wegensburg ... Würzburg 
Vekanntmachung. 


Der eingetretenen Kälte wegen wird ber regelmäßige Fahrdienſt der Dampfboote yuifhen Douauwörth und 
Linz für dieſes Jahr eingeftellt, und geben bie race Boote am 21 d, von Donauwörth und am 22 d. von Megens: 
burg mac Zing der bisherigen Fahrordnung gemäf 

egensburg, den 19 November 181. 


Bönigl. Betriebsamt der Donau - Dampfſchifffahrt. 
Graf v. Meigeröberg. 


Königlid preußiſche Oſtbahn. 


Die Lieferung von 24 *25 nebſt Tendern, en in der Reit 
om 1 Aulius bis 1 Auanft 1852, 
ſel im Wege ber Hfentiigen Submiffien in einzelnen Loofen vergeben werben. Lieferung: Offerte And portofrei umb 


verflegelt mit der Aufichrift: 
„Zubmiffon auf Lieferung von Socomotiven für die Ofbahn" 


a’ Gsunaent den 10 Januar 1832, Mittags 12 Uhr, 
anftebenden Termin — wo dieſelben in ®egenmwart der perſönlich erfheinenden ubmittenten eröffnet werben follen, Später 
eingebende oder den Bedingungen nicht entfprechende Offerte bleiben unberädfichtigt. 

Die Lieferumgsbebingungen werben ei — ſuche von bier aus mitgetheilt. 


Bromberg, ben 12 November 
Böniglige BDirection der Oſtbahn. 
ubbandlungen zu beziehen: 


Bil (der aus dem Soldatenleben im ‚ Kriege 


3. W. Hackländer. 
Erſter Band. 
Mit dem Dildniß des Feldmarſchalls Radetzky. 


Dritte rt Auflage 
8, brochirt. Preis 1 fl. 45 Ir ober 1 Rihlr. 
Zweiter Band. 
* dem des Prinzen von Preußen. 
broſch. Preis 2 ſi. 30 fr, oder 1 Rthlr. 15 Ngr. 
Die befondere Babe bes 66 3. Genremalerei bewährt ſich in dieſen „Bildern aus dem Soldatenieben im Kriege” gleih gläd: 
Us und glänzend wie in ihren friedlichen Worlänfern. Die Wirklicfeit it in dem Meinften Zügen belaufht, erfaßt, wiedergegeben, umd 
» —— ftliher . tt A und ba * er Ei mitte in * u Kirn ae 2 4 ir U e Aufgabe 
e Auge u rechte Ha w reunde u 
ine. Eu een A. G. Eotta’iger Berlag. 












coll. Hanenftein. 
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der unterzeichneten Direction * zu 
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5679] , In der Rollmann'fsen Bushantlung In Mugdburg, bei Reff in Stuttgart 
alm in Münden und in allen Butbanblungen Ift au haben: 
(Das Wbiit: und Bortonfpiel auf leihte Weile gu erlernen.) 


Der Whist- und Boston-Spieler 


wie er seyn soll; 
nebst gründlicher Anweisung zum L’Hombrespiel 

oder Whist, Boston und L’Hompbrespiel nach den besten Begeln und 

allgemein Pas Gesetzen spielen zu lernen. 

Nebst briustigenden Karten-Kunststücken, 

Fünfte verbesserte Auflage. Preis 54 kr. 

NB. Die nah kurzer Seit noͤthig gewordene fünfte verbeſſerte Auflage dürgt für bie 
große Brauchbarteit dieſes Bude. 


(Rindern auf leichte Beife Beitnen zu lehren.) A 
Elementar-Zeichen-Unterricht. 


Zur Selbstbeschäftigung für die Jugend. 
Nach einer leichten und angenehmen Methode, mit 200 lithographirten Zeichnungen. 
Zweite Auflage. Preis 36 kr. 
Sum Gelbitunterribt im Beihnen fann Kindern von 5 bid 8 Jahren fein beſſeres 
Buch als dad obige gegeben werben. 
Auch bei Grebner u. Kleindub in Prag, Hartleden in Benb, HOohmeifter in Der 
mannfabt, Mänfter in Benebig, Schimpf in Zrieft und bei Gerofb u. Sohn In Wien 


äthig. 
— Verlag der Gruſt'ſchen Buchhandlung in Quedliuburg. 


15361) Bei 6, Weſtermann in Sraunſchweig erſcheint: 
Dr. Val. Ehr. Fr. Noſt's 


Griechiſch Deutfches Wörterbuch) 


für den Schul» und Handgebrauch. . 
Bierte gänzlich umgearbeitete Auflage 


unter Mitwirkung von 
Profeſſor Dr. Ameid und Dr. Mühlmann. 
2 Bände. Ler. 3, Velinp. c. 95 Vogen, 
Erſter Zubferiptiend-Wreld comel, 3 Ihlr. 10 Nur. — 6 fl. rhein, 
(Wird In 4 monatligen Lieferungen & 25 Nor. ausgegeben.) 

Die pen Reiltungen bes Hrn, Oberihulratbs Dr. Ref (nd fo allgemein auer- 
fannt — aruber einer befondern Bemertung bedarf. Obiges Woͤrterduch, zunachſt 
fir den Sähulgebrand beſtimmt, wird and denen eine hasse" ffige Häülfe gewähren 
melde nad ihrer Schuhzeit noch einen griechiſchen Schriftfteller zu leſen gedenten. 

Bei diefer neuen Bearbeitung iſt es vor allem baranf angefommen dem Merk eine 
dem Umfang entiprebende planmäßigeBolljtändigfeit au verleihen, und burdadngig 
nur das nah KArenger Prüfung für rihtig@rfannte in ber überfidrlidften 
Darktellung zw geben. 

Auf fhdnem Veltapapier und mit neuen Topen ardrudt, erſcheint die meue 
Auflage in 4 Lieferungen & 20-24 Bogen. Jeden Monat wird eine Lieferung su dem fer 
billigen erften @ubferiptiondPreife von 25 Mer. ausgesehen. Das Wert mird 

edenfals vor nahfte Ofterm volftändig, und ftebt der Einführung besielben für dem 

olgenden Schulmewfel nichts entgegen. Einen erhöhten Ladenpreis nad volftänbiger 
Ausgabe bebält ſich ber Verleger vor. 

sa Musführlibe Drofpecte und die erfte Lieferung find in allen guten Bughandlun⸗ 

en zu baden, au find biefeiben im dem Stand gefegt Subferibentenfammileru ber 
ondere Vortbeile gu gewähren. 

Augkdsurg und Münden zu beziehen durch bie Matt, Mieger'fhe Buhhanblung, Lams 
part und Kollmann. 


u) Feſt geſchenke. 


In allen Sughandlungen in au haben: 


Unftrirtes Familienbuch 1851, 


36 Vogen Tert und 36 artiftifhe Beilagen. 
Elegant cart. Preis 4 Tbir, 5 Nur. 


Libuſſa. Eafhenbud für 1852. 


Elegant geb. 1 Mtbir, 20 War, 
Illuſtrirter Öfterreichifcher Volkskalender für1S52, 
Bon Dr. 3. W. Vogl, 12 Rar. 


Kinderfrübling. en re a A 
iegant geb. 20 Near 


Near. 
Leipzig, im Movember 1551. Heinrich Hübner. 


5617] Im Derfage der Deger'ſchen Gehelmen Odersdofdugtruderet in Berlin if fo eden 
HB und in allen Sugdandiungen au haben: ii en 


Zegenden und Balladen 


von Ferdinand Barfiler. 


Neue vermedztt Uudgabe, Mit 12 Holzfchnitten. 9%, Bogen&. cartom. 
Preis 1 Chit., eles. Im fatinirtem Leder gebunden mit gepreftem Dedel 
— — Soldfhmitt. Preis 1 Thir. 25 ar. 
PR. |, en =, mejeh'n Dgzpien. Serutub u bem Dear. —— zus die —AF — 
” 4 tnentrtene. egende vom a n io . Li 
Zob. Die Mipenreife ter Branien. Busen und Merfehten. Am Baufdederg. Aipdräden. 


im St. Brigittentag. Magbat 
" Brandenburg. Das Teitende pie et Die Gtieläufer, Die Bolen vor Madel, Glifader 








5358) So eben if erfhienen unb in allen 
ushandlungen zu baden (Mugddurg und 
Münden in ber M, Wieger'fhen): 


Erzählungen 


griechifhen Gefchichte 


u 
biographiſcher Form, 
ven 
Dr. Ludwig Stade. 
Elegant gebeftet. 8. Preis Rthlr. 
Für Schüler ber untern Gommafalelaffen 
unb anberer Lebranftalten ift biefed Merken 
als Dülfd« und Lefebud deſens au empfeblen. 
Der elnfahe, ber Jugend verfländlise Stot 
in bem es gefhrieben, ſowie bie Aufere Auds 
ftattung maden ed zu einem fehr pafenben 
Gengefgente. 4. 
Gerhard Stalling. 


5267) Im Verlage von &.28.%. Müller 
Berlin it erfhienen und in — Bude 


andlun —7 haben; 

ol, 3 „die Landbaunkunſt. Eine 
br von öfonomifchen unb überhaupt 
alen ländlihen Wohn: und Wirthſchafts- 
Gebäuden, in Grund: und Aufriffen, Pro- 
filea und Verfpectiven in Auſchluß an die 
Sy ſche Landbaufunft bearbeitet. In 6 

eften, a 1—2 Vogen Tert und 5 Blatt 

ichnungen. Preis a Heft n. 1%, Chir, 
— ie 6 Hefte (6, Bogen Tert und 30 
Tafeln Mbbildungen), gr. Folio, 1851. 
n. 9 Thlr, 

Inhalt bes erken Deftes: Sitwatlontplan eines 
Setonomle⸗Gehẽfto und eine peifpeetieife 
Anſicht bei ee (Taf, 1). Entwur 
u bem Herrenhaufe (Taf. 2). ntwurf b 

efindehaufet und Entwurf bed Bade und 
Mafsbaufed (Taf. 3). Entwurf eines Ba» 
mitienbaufes für 4 Hamilien (Taf. 4). Ente 
mwurf eined Kornfpelgerd ober Magazin« 
@ebäubeß (Taf. 5). 

Zweltel unb_britteß Heft: Vferbeftat- Anfage 
(Zaf.6), Entwurf eined Lubftales (Taf, T). 
Gutwurf eined Schafflallgebäubes (Taf, 8). 
Entmurf einer Gerteidefseune (Taf. 9). 
Entwurf eined Sgwelneſtalles, eined Bebere 
viepsaufed und eines Stallgebäudes zu ben 
Kamtitentäufern (Taf. 10). Gntwurf eines 
Brebigerbaufes {Zaf. 1114). Entwurf eis 
ned Gornkbeamtenhaufed, bargeftellt in @runbe 
Auftißen und Dursfsnitten (Taf? 15). 

Dierted bis ſeqttes Deft: Entwurf eines iand⸗ 
nen -Befelfnafispaufes (Zaf. 16— 20). 
Entwurf eined feinen DJagbf&lofes, verbun« 
ben mit einer Hortbeamten-WPröbnung (Zaf, 
21—25). Entwurf eine® Ghanfeer- Cinneh- 
mer-daufed® Zar. 26, 27). Entwurf eineß 
Gaulbaufes (Taf. 28, 29). Gntwurf eines 
Dberförkerhaufed (Taf. 30). 4 

Runge, £. u. U. Mofengarten, Archltec- 
toniſche Mittbeilungen uber Jtalien. Cine 
Auswahl intereffanter und werthvoller Dar⸗ 
ftellungen aus den Mappen diefer Archis 
teeten. 2 Hefte Ch 2 Bogen Tert und 6 
Abbildungen). gr. Folio. 1851. Preid a 
Heft 2%, Thlr, 

Anhalt bed ergen Heftek: Gin Theil der Dede 
vem Mittelfsif der Gapela Balatina au 
Yaferms, In Farben (Zaf. 1). Gin Zbeif 
ber Dede weilte über ben Seltenſchifen 
berfeldben Gapelle befinblis If, Im Marben 
(Zar.2). Oolzthur, im Salofe au Palermo 
aufbewahrt, und Detaild berfelben (Taf. 3). 
Munbbegenthilr vom Balayıo zu Berugia 
(Zaf. 4). Bacabe ber Lirge Si. Maria ıu 
Zoscanella (Taf. 5). Portal und Details 
der Rirde St. Marla au Zoßeanella, 

Inbalt bed zweiten Heftes: Deeoration ber 
Gewötdrippen unb ber biefelden tragenden 
Gcpfeiler in ber Gacriftel von St. Miniato 
au Blorens, In Barden (Taf. 1). Belhnun 
von ber gewölbten Dede ber Ganella be 
Brliori im Balnpıo veegle au Alotens. Bro«- 
fl und Anfiht einer Wand biefer Gapelle 
Zaf. 2). Details gu dem Dorigen (Taf. 3). 

x Graänsung ber auf ben Blättern Rr. 
5 und 6 bed erfien Defted biefes Werte bar» 
enellten Facade und Detalld ber Kitche 
&. Maria zu Tobeanella MAnb auf biefem 
40ten Blatt no der Grundrif, Längenturge 
fonitt unb mehrere Intereffante Detatif ger 
eben worden (Taf. 4). Bagabe ber Rirte 
&. Agofine au Bergume. in mittiere# 
Fenſter auct In gröferm Mahftabe (Taf, 5). 
Unterher Theil von einer Facçade ber Lirge 
Dr. &t. Miele gu Gloreny (Taf. 6). 
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104) In Unterzeichnetem find erfhienen unb durch ale Buchhandlungen zu beziehen: 


J. ©. v. 


Herders 


ansgewählte Werke, 


Ausgabe in Einem Bande, 


mit dem Bildnif des Verfaſſers in Stahl geftochen und einem Facfimile feiner Handſchrift. 


Preis brofch fl. oder 8 Rtihlr. 


Hubſch cartonnirt 14 fl. 36 fr. oder 8 Rthlr. 10 Nor. 


tabfchnitte des 


up nbalte r 
Herders Leben, — Sebichte. — Der Eid, — Begenden. — Dramatifche 


tüde und Dichtungen, — Stimmen der Wölter in Liedern. — 


Geiſt der ebraͤlſchen Poefie,. — WMeltefte Urkunde bes —— ga * Rt zur 5 ud = 3 — — Briefe 
— Homilien über das Leben Jeſu. 


zur Befoͤrberung ber Humanität, — Sophron. — Edriſtliche 
Außerdem Anb noch am haben. 
3. ©. v. Herders ſammtliche Werke in Tafchenformat. 
Ebendiefelben einzeln: 
I. Religion und Theologie, 


U. Litteratur und Kun. 20 Bohn. Preis 8 fl. oder 4 Thlr. 224, Nor. 


60 Bandchen. Preis 24 fl. oder 14 Rihlr. 
18 Bohn. Preis 7 fl, 12 fr. oder 4 9— 7Th Ngr. 


III. Philoſophie und * 22 Bohn. Preis 8 fl. 48 fr. oder 5 Thlr. 71, Rgr. 


Einzelne Bänden aus 


— — Der Eid. Nah fpanifhen Romanzen, Neue unveränderte Ausgabe, 


iefen Abtheilungen werben für 24 fr. ober ” Nar. —X Balisk  Rıpfe. 74.R 
. Preis . ober 7 gt. 


— — — — Neue Ausgabe in englifchem Einband mit Goldſchnitt und einem Stahlſtich. Preis 2 fl. 42 fr. od, 1 Rihir. 20 Nor. 
— — — — Auſtirte Ausgabe mit 70 Holzſchnitten, nah Zeihnungen von €, Neureuther. Zweite Auflage. Preis 


6 fl. 24 fr. ober 4 Thlr. 


— — Gedichte. Herausgegeben von I. ®. Müller, Neue Ausgabe, 8, Preis 4 fl. oder 2 Rihlr. 10 Nor. 


— — Ebhriftlidhe Nede 
oder 1 Rihlr. 15 Ngr. 
— — Sophron. 


Geſammelte Schulteden. Herausgegeben von I. ©, Müller. 


und Somilien, Herausgegeben von I. G. Müller. 3 Theile. 16, Preis 2. 42 fi 
16. Preis 1 fl, 48 fr, ober 1 Rthlr. 


- — &timmen der Völker in Liedern. 8. Preis 2 fl. 42 fr. oder 1 Rihlr. 18 Nar. 
DM. Caroline v. Serder, Erinnerungen aus bem Leben 3. ©. v. Herber's. Herausgegeben von 3, ©, Müller, 3 Thle. 


16. Preis 1 fl. 48 fr. oder 1 Rihlr. 5 Nor. 
Stuttgart uhb Tübingen. 


1255-90) Bon ber allgemeinen Gefchichte der regierenden und 
fürftlicben Hänfer, fo wie der übrigen adeligen Familien, 
Staats: und Kiriegsmänner, Gelehrten und Künſtler aller 
Nationen erſcheint noch immer alle zwei bie drei Monaten, ein großer Quartband. — 
Die gefehgebende Verſammlung Frankrelchs 2. bie Darbringung ber vor kurzem neu er: 
foienenen Theile dieſes großen tes genehmigt. Wierzebn gefrönte Hdupter und ber 
Kern des Adels aller Länder baben dasfelbe mit ihrer Subfeription beebrt, — Subferip- 
tiondpreid: Ein Band gebefter: 20 Franten; — delto gebunden, mit Goldfhnitt, Namens: 
zug und Infignien bed Subferibenten: 37 Franken; — eime Kategorie: 150 Franten; — 
eine velltändige Ausgabe: 750 Fraufen. — Man fann bei der Adminiſtrafion einzelne 
Artikel oder übſchriften beziehen von allem was bereits über jebmeben Namen, welcher 
Nation er auch angeböre, gefammelt worden int, umd von ihren Ugenten uoh täglich in 
allen Ländern gefammelt wird, — Die Perfonen und Familien biefigen Landes, fo wie ber 
übrigen @egenden, welde die zur Vervolläändigung ihrer fle betreffenden Notizen notb: 
wendigen Mittbeilungen noch nicht gemacht, werden inſtändig gebeten bdiefelben unvergügs 
lich einzuienden, — Solche welde Gründe baben nicht für gut zu finden daß alle geſeü— 
fbafrliben Verhaͤltniſſe, Thaten und Dienfte, deren aller genaue — base bem Pur 
blieum als nethwendig erfordert wird, bargeftellt werden, kommen nichts omweniger im 
diefem genealogiihen und biograpbiihen Univerfal:Lerifon in Erwähnung. — Me Briefe 
mülen frei an ben Seeretalre des Archives historiques, rue Richelleu 
u. 75 —* werden. Die Adminiſtration verſendet direct an die Subſcri— 
enten aller Laͤnder. 





(5364) T n Idar edeng Derfagd-Erpebition in Seltprig Werſchienen; 


Geiſt deutſcher Glaffiker. 


Eine Dlumenlefe 
ihrer geiftreihften und gemüthlichhten 
Gedanken, Marimen und Ausiprüde, 


Herausgegeben von 
Ernft Frbrn. v. Feuchtersleben. 
Derfaffer ber Diäterit ber Seele.) 

Vollſtaͤndig in 10 Thin. Elegante Miniaturaudgabe in ſchönem Umſchlag. 5 Mtbir. 

Sammlungen von Bebanten, Mpboriämen und fhdnen Bildern aus ben beten Sariftſtel- 
Tern waren von jeher votzügtich gefhägt; ed ſind ble Brärhen idres Denfend, bie Arücte ihres 
@rlebene, Ale find defrumtente Gebantenfelme und eine Berelherung ächter Lebenämeidbelt. 

Einen boppelten Wertb gewinnen folse Leſeftüchte, wenn Ale bon einem Manne audgemwähft 
find wie der edle, Teiber au früh verdlihene Wrbr, vb. Beuchterdieben, bem genialen Denter 
uns tlef innerlihen BVoeten,, der batin fein burchbringendes Mernäntniß und feinen nebifbeten 
Geſcamag bewährt, Zebed Bäntsen brinst gewigermähen ein Ganzes, benn ed nimmt mur bie 
Anſicht eined einzigen Mutord auf; und ble organifte Anorbnung macht +8 nist nur für ih 
anjiebend und Inftuetiv, fondern gibt auch dütch ble Art der Auswahl bat Gefammtbitb ber 
2ebentanfit jebe& einzelnen Suriftfiellers, 

Diefe 10 Theile enthalten bie Blumenlefe aud 1, Goethe; 2, Dean Vantz 3. Derber; 4, Wie« 
Land; 5, Schiller; 6. Venzel Siernau; 7. Klinger; 8. Lefſtugz 9. Plopel; 10, Eimtenberg. 


3. ©. Gotta’fher Verlag. 


[5092] In Baumgärtners Buchhandlung 
au Beipaig iM fo eden erfhlenen und an 
ale Busbandblungen, in Augsdurg an bie 
R. Rollmann'fhe, verfendet worden: 


New Mercantile Correspondonoe 
embracing, in a systematic Männer, all 
ihe prineipal transactions, viz, Bankin 
business, purchasing and selling o 
Goods, commissions business, ihsuran- 
ces, avrerages, and a great variely of 
other Matters connected with commerce. 
To which is added an appendix con- 
bag an u m and Ger- 
man-English Mercantile Terminology, 
and a collection of forms indispensable 
to the man of business. By Dr. F. 
E. Feller, Director of ihe public 
eommercial academy of Gotha. gr. 8. 
brosch, Preis 1 Thir. oder 10, 48 kr. 


Selections from the 
History of England 
by Macaulay. —— — by L. AI- 
bert. Mir grammatifchen und bifteri- 
(hen Moten und einem Woͤrterbuche. 
um Schul: und Privatgebrauche, 8, 
reſch. Preis 18 Nor. oder 1 fi.6 fr, 


Little English Library 

or selection of Ihe best modern writings 
adapted for Childbood and Youth fol- 
lowed if a series of questions to be 
answere ” the pupil, by James 
MLean. Volume]. Ornamenis 
Discorered. 16. brosch. Preis a 
10 Ngr. oder 36 kr. 

(Vol. I. unter der Presse.) 


Der Yarafit und der Meffe als Onkel, 
Luftfpiele von Friedrig von Schiller, Zum 
üeberfehen and dem Deutihen in das 
Englifche mit volltändiger Phrafeolo: 
gie, arammatifalifhen Andeutungen umd 
einem fleinen — * 
r. Moffef. 
ee — 15 Wgr. od. 54 fr. 
——n ⸗ 

















&rinnerung an London. 


Im Berlage ber Mattd. Rieger’fgen 
Bugbanblung In @ugäburg If fo eben er 
f&lenen und an alle fetten ushanblungen 


erfanbt: 
> Wiederland und Albion. 


Eine —— 


von einem Meifeliebbaber. 
broſch. Yreid 10 gr. ober A2 fr, 

Diefe Sgrift, melde bie Belgrelbung einer 
Belfe über Holland nach London und zurgg 
enthätt, und bie Inbufrieaudftellung, bie merke 
mwärbighen Baumerke in London und bas bor« 
tige Bertsteden fSildert, wird benlenigen 
weiße England bdefuchten eine angenehme 
Rüderinnerung gewähren, und fär jene welche 
Sonden fpäter noch zu befuben gebenten 

fehr defehrendb und mäplich fenn. 5718] 


Verlag von Garl 8. Lorck in Leipzig. 
Das 


Reben Mobammed's. 
Don Wafhington Irving. 
Mit dem Porträt Mobammed’d. 16 Ba 
gen. 1 Mtblr. 
Das Wert erfbien auch unter dem Titel: 


Hiſtoriſche Hausbibliothek. 
Sechsehnter Band. 
vo Mnsführlihere Profpecte dieſer Samms 
dung find in allen Buchhandlungen I 
n, 5165) 


zu 
Bekanntmachung. aim det 


der am Montag ben 14 Aprif db. I. Aattgehab- 
ten erſtmallgen Zagdfahrt zur Derfeigerung 
bei Anmefend ber Zaner und Franzleca Suber 
hen @heleute in Hadelberg Aqh kein Saufs 

Riger eingefumben und refp. bad auf bie 
f. 9. Biegenwiefe gelegte Meiftgebot bie Ger 
nebmigung ber Gläubiger nit erhalten hat, 
fo wird daß erwähnte Gut, wie baßfelde unten 
näher deiärieden in, bem zweltmallgen Ber» 
Taufe im —5 ker &quibner unterfiellt, und 
yrtaneıı hige Steigerumgdfufige, unb pwar 

em Gerist unbelannte mit legalen Leumunbde 
und Dermögend-Attehen , unter bem Bemete 
ten eingeladen baf her Dinftlag nunmehr 
sone Müdfigt auf ben Sqahunzewerth er= 


lorg 
te Beſtandtheile bed Gutes find 


folgende ı 
Li‘ 
1. Das ganı gemauerte welgdalge mit 
Tbadungverfehene Wohnhaus, entfattend 


Bear 
im Copper hof einen Keller, zu ebener Grbe 
zwei belzdare unb ein unbeljbared Zimmer, 
eine große Küche mit laufendem Wafer, eine 
Gpeife, Metirabe und ein Dorkauf; im erften 
Gtode vier helsdare und ein unbelsbares Zim«- 
mer, Metirabe und ein Dorhaud; über wel 
Stiegen einen geräumigen Ztodenboben, in 
dem fi eim Gerreibfahten befindet. An ber 
önlinen Seite bed Wopnbaufed IM eime mit 
Blegelbagung verfehene Dolatemife aus Dola 
und Mauerwerk angebragt. Der am 30 Dec. 
d. 3. erhobene geriätlihe Werth biefer Ge⸗ 
bäube, wobei ih au ein Dofraum zu 20 
Deeim, mit zwei Sgmelnkälen und faufen« 
dem Mafer befindet, deträgt 350 fl. 

H. Das ganınen erbaute mit Biegeldahung 
Derfehene meiftäcige Oetonomiegebäube, ent« 
altend zu ebener Grbe eine gemölbte Stallung 
ür pivei Pferde und drei Küde, und eine arofe 

agentemife; im erften Stect ae helibare 
Bimmer, ein Borhausumdadgefhlomene Raums 
a teiten für Deu» und Strohlager; über awel 
Stiegen unterm Date einen geräumigen Ge» 
treibfanen und eine verfchließdare Loralitär 
für Autterborrarh. Werth 1800 fl. 

1. Daß gemauerte Zreid- und Gartenhaus 
u 0 Zagw. 3 Deeim. Wert 1 . 

IV. LM Durg- und Baumgärt binterm 
Saus u O Tagm. 7 Derlm. Mertd 300 f. 

Y. 684* und Baumgarten mit jmel Som⸗ 
ner-HAussen, Hollunberfafen und 398 Stüt 
DOptnbäumen pr. I Tag. 91 Derim., tariıt auf 


Lit. B. 

vi. ausdräde aus bem Maflbergiter, 
Ro. 99 au Bientage. gütel, Haus 
vi Site nt —— * Gratralnen, 
a ; r a ” * J 
Giafe zu 624 i, na ecim. 8 Bon 
€ ete Malderater mit Wiehl und 
Sehmgrude, BI, Mro, : d 
eim. 11 Bon. 6. u 2 


Der gtofe untere Malderladter mit Grab- 
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tainen, BL. Rro. 61 pr. 1 Tage, 39 Deeim, 
411 8. St. ıu STAR. 


Der Dodt, BI. Rro. BA pt. 2 Zagm. 36 
Deeim. 108, ST. 1u 678 M. 

Die mel Telhfelbäder mit Degelgrubden, 
BI. Aro. 85a pr. 4 Tag. 93 Derim. 88. St. 


su 986 Mt. 
Debern, BI. Rro. 85b pr. 1 Zagw. 35 Dde 
eim. 88 87 ju 3 Öf. 

Das Malbertmwiefel, BL. Rro.63 pr. OTagm. 
72 Derim. 11 8, 1. ju 180 fi. 

Der Dedt, BL. Ar, 83 gu 3 Tagw, 11 De» 
eim. 58. El. zu 466 fi. 30 fr. 

Diefer Doblader in mit einem 6 us 
geten Speltenzaun umgeben, und in bemfel« 

en definber ih eine auf 400 fl. eingemerthete 
srofe Baumfaute. 

VII Die Ziegelfabrik in Hadiberg, 

Der untere Blegelfrabel, BI. Rro.45a, mit 
Sälagtennen unter einem Alegelbage; an ber 
unteren Belte ber Bodel 10—12 Sub de 
und maffin gemauert. Das Gebäude feld 
at auf gemauerten Mfellern, und if 183 
Schuh lang und 40 Sub breit. Werth 2000 f. 

Ein grofed mit Ziegelbahung verfehenet 
Orennefengebhubt, a unb zwei 
Heinen Zimmern, tarirt auf 3000 4. j 

Ein Fleined mit Blegeldagung und elnem 
einen Dorbau berfehened ganz gemauertes 
Btennofengebäube jun 3000 fl. 

Der mittlere Biegelnadel, BI. Rro. 594, 
mit Schlagtenne, ruht auf gemauerten Mfel- 
fern, bat eine Siegelbachung, it 2 Stodmwert 
1 Sup breit und 720 Schuh lang. Werth 


Der obere ganı von Dolı erbaute und mit 
Syarfsinbeineingebedte Ategeladel, BI. Rre. 
60, emihält arwei Zrodenböben, umb in 105 
Sdus Tang und 76 Säuß breit, zu 1700 fl. 

Der neben Mefen Gebäuden ſtedende, gam 
gemauerte, mit Biegeldahung verfehene Ge» 


treibfabel zu BOO f. 

Der Dolsplap am bet Donau, BT, Rro. 46 
3254 w. 32 Deeim. 18 Bon. SGl, gewerthet 
au e 

deupiap, Bi. Rro. 45b pr. 33 Decim. 10 
Bon. Gt. zu 99 fl. 

Die im Gemeinbebezirt Brubiweg gelegene 

iehenwiefe, BI. Rro, Fr aa 2 Zagw. 66 
eelm. AB Bon. Gt, zu 1084 1. 


VI. Die Ziegelrealitäten zu Bſchatt 
bei lz. 


Der lange jur Hälfte aus gemauerten Dfel- 
fern und gut Hälfte aus hölgernen Säulen de» 
ftebenbe gestmmerte und mit Starfginbein 
eingebectte Shlagtennen, BT. Rro.218, IN 240 
au lang und 53 Sqchuh breit, und murbe 
tarirt auf 2000 ft, 

Der jwelte Sat gas im fan adnzlid ade 

ebromen, und ed Nept nur mehr ein Fleiner 
Ken edjelden, Werth 20 fl. 

Der britte ganı nom Goly erbaute, mit Leg» 
fSinbern gebedte, ywei Stodwert hohe Slag« 
tennen mit Zrorenboden IN 60 Squd Tang und 
33 Sup dreit. Wertd 600 F. 

Die jwel Stodwerk dede gesimmerte und 
mit einem Leafhindelbahe verfehene Lager» 
Hütte mit Simmermannsmwerkfiätte ig 54 Syup 
lang und 39 Sub breit, unb murbe gewer⸗ 

200 fl. 
Br ans Sr erne mit Legbaqch berfehene 
Dworcaiphgäkte. erib 20 |. 

Dad eigene Wohnbaus, Nro. 120, mit ane 
gebanten drei Brennöfen, Stallung und Sur 
pfe, thellß gemauert, thefts aus Holz ertant 
mit einer Dasung, thell® aus Biegen, —8 
aus Sgarfalndeln, in drei Stodmert hoqh, 
unbenthält su ebenet Gtbe breigroße gemauerte 
Brennöfen, eine Solslage, awei Gewölbe und 
eine gemöldie Stalung, im ergen Stormwerte 
zwel — immer, eine RLamnter, eineRäge 
mit Speiögewötlbe, und ein Dorbauß; im pwel⸗ 
ten Ste ein heijbares und ein unbelsbares 
Blmmer, eine Züge, ein Dorbauß, bann einen 
Dorplap, worin Ay ein Zalkbrennofen, eine 
Solybütte und ein Taufendeds Waſſer befindet, 
Werth 2000 fi. 

Gelammtwertb 41,666 fl. 30 Ir. 

Der Derkauf blefer Oblecte geſchieht jedoch 
mit RüdNttnahme auf Die eingetragenen Spe— 
elalrDppotibelen nit Im Gansen, fontern In 
drei Mbtheilungen, und es merben beigald am 


Freitag den 12 December db. 3. Vormit: 
tagd 10— 12 Uhr 
im Haufe ber Soultnet 
a) bie Biepentwiefe zu Grubmweg, Orbotheken · 
duß ber Gemeinde Grubweg Bb. I. fol. 


103, un 
b) die Gebäube, Ziegeläbel, Grünbe u, f. w. 
au Sactlderg und Jla, wie Ne im Oppo« 
thelenbuce ber @emelmbe Dadelderg Bb.T. 
fol. 16 vorgetragen ind, und am 
Samſtag den 13 December d, J. Vormit- 
tags 10— 12 Uhr 


ec) bad Mobntaus — f. g. Srlegtaumpand 
— mit Stabel, Stallung amd Garten se, 
u Sadiderg, Dopoib.-Buh Db. I. fol, 
68, zur Öffentlihen Verſtelgerung ge» 
dragt, wobei bemerkt wird baf | = 
derung ber Gläubiger auf ber Mbthels 
Tung lit. B. auf Derlangen einem follden 
Käufer 9000 M. gegen 4 Bror. Berzin« 
fung und erfie Onnotbef, dann auf bem 
Realitäten lit. C, 3500 fl. unter gielaen 
gungen legen gelaffen werben, baß 
aber ber übrige Sau TriRingtten binnen 
8 Wogen zu bezadfen if. 
Baffau, am 8 November 1851. 
Röntgl. Landgerist Ballan I. 
Der königl, Amtsvermeier Oswald. 


Edietalladung. . 


des Blind Schiele von Sarbatshofen, 

Der am 27 Nov. 1771 gedorne —— 
get Gllad Sqhiele von Harbatähefen db. @. 

at ih fhon Im feiner Jugend auf Wander» 
fgaft begeben und felt feiner Gntfernung 
niats mehr von N hören Tafen. 

Derfelde, ſowle felme age ger Defeen« 
benz wirb unter 288* auf bie früßere 
Autfchreibung vom Yan. I. 3. Hlemit wie» 
berhelt anfpitorheth fd 

innen ſechs Monaten 

m Gmpfananabnte 100 in eirca 100 fl. de» 

ebenden Dermögend Hierortd um fo gemwiffer 
au melden, als fonft angenommen wirb baf 
er ohne Pinterlafung ben Nastommen ges 
Norden fer, und ber unbebingten eautionds 
freien Mußantwortung feined Dermögend an 
feine auswärtigen Berwanbdten ein Hinbernip 
nicht im Wege ftede. 

Meller, am 10 Mon. 1851, 

Könlgl. Bandgeriät, 
Höfl 








Edeilia 
Bekanntmachung. EXAY LT 
Schuldenmelen betreffend. 

Mit dem Ankaufe der hlefigen f. g. Malfen- 
derget « unb Saumüller-Panblung übernahm 
dad Danblungäbaus Yeh. By. Leuge unb 
Söhne badler bie Derbinbfigfelt 

4) an Lorenz Buchner inlien, 388.54 fr, 

2) an bie Handlung Much und Mubhart Im 

riebrihähafen, Löntareihd Württemberg, 


k. 

3) an 1. Ditat in Frerang 76 M., 
9 an Büttner In Kütnbderz 14 fi. 2 trt. 
5) an Simon Rledinger In Altöttingen 15 4. 
zu dejaplen, und well biefe Gläubiger nit 
fogleig gegenmärtig waren ober ausfinbig 
gemadt werden fonnten, für biefe Bonen Oy« 
pᷣothet auf dem erfauften Anweſen au ertich⸗ 
ten. Beim MWelterverfaufe biefed Anmelens 
at die GlgentKämer bie daate Summe ber 

efammtforberungen mama binterlegt, 
und werben nunmehr bie obigen Gläubiger 
ober ihre Rechtknachfelget biemit aufgefor- 


bert, binnen 
6 Monaten 

don heute an ps über ihre Ankpräde audzte 
welfen, unb bie ihnen auftehenben G@eltbe» 
träge in Empfang Ju nebmen, wibrigenfall® 
bie mit eingebedenen Poren an bad Hand» 
Tungähaus Ich. @g. Leuie unb Söhne zuriide 
rg! er bie Bat u ya ... 
iger Tebi an jened Haud gerulefen wär« 
a 15322] 


en. 
Altötting, ben 4 Rovember 1814. 
Röntgt. baver, Landgericht Altötting. 
Hapder. 








9 3040 2 
Anerbieten. Aug Salllinger, 
Hanbeldagent, Leopoldſtade Mr. 330 in Wien, 
felt Jahren genau mit hiefgem Blap unb ben 
Brovingen detannt, empflebit id zur Meder» 
nahme ven Muferfarten und Gommiffiond- 
lagern, fowie zur Beforgung aller Gefhäfte 
in ben sRerreidifgen Staaten, Rußland unb 
Bevante. 


= Y 5343—44 
Stellegeju . PR junger Kauf: 
mann, der alle öfterreihiihen Provinzen 
mehrere Jahre nach einander bereiste, ſucht 
eine Kelle: oder Tomptoir⸗Stelle. Dfferte 
unter Nr. 5343 france an I. Stettiner 
in Lin dau. 
—unge burcer Stadttheater. 
— 23 Nes.: 15723—24] 
„Wilhelm Zell.‘ 
Schaufpiel in 5 Aeten von Schiller. 


AUGSBURG. Das Abomnement, wei- 
ches je vierteljährlö 2 und beihariin an- 
en wird, beträgt mac) nru0- 
Postcn mvon\on bei allen Post- 


- ämtern Dautschlands und Oester- 

azeiohs vierteljährlich 40. 37 kr, rhn 
oder 4 fl. Conw,- — ur 22 Sur. 
‚in Darern bleibt Preis; 
* Yür Frankreich —5 Siroas 
A. Alexandre, * Bari bei 
* 1 r, rus ame - 

? uchhandbung, 


uch Wiiwoksieck Ar. #, ron de Lille, 


Montag Ar. 


Allgemeine Beitung. rer: 


———— nn 


gr bei dem Postamt In Karls $ 
land bei Willieme & Norahs 


hin F 


orona, Venedig, Triest und 
Griechonian hedäie Lorente ac. be 
on: — — —— ee 


aller 
44 


* — 12 kr, in 2 dar Bat Ber 


328. 24 Movember 1851; 





Ueberfidt. 
—*22 Münden Gsmunde bus SEHR ber Geſetz · 
inarverhältniffe ber ——— aus 
— ——— der Abgeordueten — 221 
Fräntifcen Kurlert); Samburg Beim eined jugenblichen aan 
a æ— (Rirbadı toerfuch, Univer · 
hillerverein) ; gene — Die Drgan En Die 
— ber Kammern In ben m 
des Miitärt. Gonbolatione- und 
Deaustäms ( En 


en erwartet Hul 8 
ar * En Sale 
—— —5 


ee zam Ban ber 
an Stätten); von ir 5 — — ae re Kun 


Sr KRronlanbes); Prag (Kiwiſche 


g t). 
a en erctanten-Ber A (br bie am 1 Dec, 


Schweiz. Bern 
_ fammeniretenbe Bumderverfi —— —2* eſt der Rabicalen an dat Bo ) 
Die neuen Plane 


Gropbritaunien, Die „ 
——— ———— deutſche 
24 lungen über ba? Gemeinb ef, Begen« 
—E auf eine zweijährige at. 
—— unchen. (Fehr. v. Schrent Ne 
u v. Zylamber, Das Notariatsgefeg in ber 


eihträthe) — Angeburg. (Hntbleiben der Berliner 
Ehre —* ar not ba 8 — (Näheres rg * 


— — Berlin. (Serüchte über Abmar! 
chen aus bem Rorben. Finden dee —— — 
gung ifen, Der In (ea —— — 


— —— 

tom mit m on, 

= 4 ur ——— Ku * 
ie Stimmang der Balhingtoner sglerung 

ee * fegn. Dapid Urquhart.) — Turin, (Die —— bes 


* der Boͤrſenn; kLoudon, Amfierdam 20 Nev 





Telegraphiſche Berichte. 


2 Paris, 22 Non, Das Municipalgefeg iſt in zweiter 
: Beralfung erlebigt, Der Beſchluß, zu einer dritten Leſung über 

° zugehen, wurde mit einer Majorität von 212 Stimmen gefaßt, 

‘ Die Commiffion für bad Geſetz ber Präfidentens und Minifter- 
Verantwortlichkeit ift ernannt: Michel (de Bourges), Paſcal 

; Duprat, Creton, Berard, Eremieur, Berryer, Janvier, Monet, 

‘ Em. Urago, Dufaure, Eombarel de Leyval, Jules Lafteyrie, Dir 
fraiffe, Laboulle, BPrabie. BDebeutungsvolle Zufammenfegung! 
Sproc. 91.70; 3pror. 56,50, 

Srautfurt a, R., 23 Nov. Deflerr. bproc. Metall, 73; 
AYyproc, 64%/,; Banlactien 1133; bproc. Iomb,venet. Unlelhe 73%, ; fpan, 
innere Schuld 86..3 Ludwigeh. ⸗Verb. &-B.-A, 85.9 Wechſelcurs: 
Paris 94%; Londen 119%. 





Deutfchland. 


Bayern. ZMünden, 22 Nov. Ueber ben geflern vom lonigl. 
Miniſterprãſtdenten ‚ber Kammer ber Reiche egentwurf, 
* Disciplinarverhältniffe aller — lann 
vorerſt f elbe befteht an 5 Wbtheilungen, 
— * neh era ng bes Dienftantritts und von 
von ber ber Rich 

* — von ben —— alas Be oT u Berfahe 
und V) ven Knien ber firafredhtlichen 

— zu den Dieciplinar · Berfaßren. Der Art. 10 räumt jevem Dien · 
——*a ſchlen bie — ein ben ihm mittelbar ober unmittelbar unlerge ⸗ 
Einattriener, welche ſich eine Berlekun ung - —— ung ihrer 
Dienftpflichten, oder ein anbere® mit ber ibrer 
umvereinbares Bene 


Stellung Benehmen, ſ — a A a u ae Bi 
vollen, ıı Ghulhee Lamm en Taflı — Basen a en 
+ ertheilen. —5 — folge, — 


— loß, Art. 11) eine 
fotg Ne (11) ci 


mu b Betrag 

u Dien Zehen eines 6 Donate bei Notaren bis zu 253 3) Straf, 
verfegung; ) Haus. und Givilarreft von 24 Stunden bis zu 8 Tagen; 5) 

'n vom Dienfl ange Da Eu einem Jahr; 6) Entlaffung aus 
bem en mit Verluſt be . Bei Gtaatsdienern im 
sah —2 * enge "ehaflntigen Gcei er 
**. —— * —* Mr über andere —— 

dem zuftänbigen vorbehalten. Uaf 

—* *5* —X * et werben wenn nad der Natur ber Berſchulbung buch 
das Berbleiben bes Staatadieuere in feiner bie Stellung bie amtliche 
—— en ober bie Wilrbe bes Dien — ** erſcheint. Auf 
mean ef ulbigen aus bem Staatsbienfl 3 zu erfennen (Hirt, 4 
wenn Ark ee) 1) burd) — ie ke ber öffentlichen Acht 
—3 er a —— Na Mr ben  Mfetigen Die —— eben = 


feiner Bo 
— belaſſen werben fann ; 


F 


fisbern ——— —— pi ba etreffenten rin oder einem von 
Bine un Stellvertreter beftimmten Staatsrath als Fir and brei Rä- 
18 unb brei —— —* Die 
un Ir Staatsanwals ——— ber Geueralſtaatsanwalt. 
ze. in Iſter Yaftany ein Senat bes einfhlägigen 


Ilter Suflanz ein Gemat bes Oberlaubesgerihtt. Die Abu * 
——— Directors eines 8 ober Dritte Tee Dede 
besgerichtö erfolgt in Iſter In bon einem —* in IIter Pe vom 


Kata Cor 1); fe Begiant mit * a des — — 
tum 
Nachdem 
—— 


echtemittel gegen Ermahnung, 
Das Recht ber Krone zur ung ber 
* — ber mia gun BU gun gingen Cuatsen 


= —* in Bei organifcher 23* —*23*8 Art, 63 durch —— 
a ——— berührt. 
Der erfte und britte Ausfhuß der Sammer der Keichsräthe hat dem 
„die Familien: Fideicommiffe betreffend" in Berathung 
fid) vorerft über bie (Frage geeinigt: ob das gange Gefeh als 
—— gelten folle? Diefe frage wurde mit allen gegen 3 Sim 
verneint. Die vereinigten Ausfchäffe haben daher beſchloſſen nur — 
— bes beireffenben Gefeges als Berfaflungebefliunmungen 


— 


— — — —— 


— — 


- 





zuſcheiden, aud ben Referenten, Grafen Meigeräperg, zur fpeciellen Seztich· 
— a za erflattenben weitern Bortrag 
en, 


e Die Interpellation des Abg. Prell in ber Kammer der Wbgeorbnneten 

am 21 Nov. lautet: „Hat das Staatsminiflerium des Innern Kenntnig von 
dem Verfahren bes Gtabtcommiflariats zu Nürnberg gegen Berleger mb 

Nedactenre bes bort erſcheineuden Fränliſchen Kuriers, und welche Maßregeln 

if ca 56 um bie Wiederkeht ſolcher Borgänge unmöglich 
"am i bet Begründung biefer Interpellation iſt gefagt: Bor wer 
nigen Tagen wurbe durch das iſſariat zu bem Eigen · 
thämer und Redacteur des Fränfijchen Kuriers ein veſchiuß eröffnet, wornach, 
wenn ber Surier feine regierumgsfeinbliche Haltung nicht alsdalb ändere und 
zu einer Beſchlagnahme nur noch einmal Anlaß geben werbe, bie früher ſchon 
angebrohte Yusweifung eines Bruberd bes Eigenthämers und bie Stellung 
des Rebactend unter poligeilihhe Uafficht erfolgen were. Es handelt ſich 
alſo bier nicht um einen gegen beflinmmte einzelne Artilel, fonbern nın einen gegen 
tie gange Tenbeny bes Blattes gerichteten Beſchluß. Der Interpellant vers 
weist auf bie ausbeüdliche Befltuntung des Berfaffungsebicts über bie Breffe: 
daß feine Schrift verfolgt, niemand einer Schrift wegen zur Berantwortumg 
geyogen werben bilefe, außer in den Fällen welde als Poligeübertretungen, 
Bergehen ober Verbrechen gefeglih mit Strafe bedroht find, und zieht bie 
barand fid) ergebende Schluffolgerung auf den Charakter des Verfahrens des 
Nüruberger Stabteommiffariatd vom Standpunkt der Verfaffungemäßigleit, 
Die freiheit ber Preffe, jagt er, fe vernichtet wenn ihre Bertreter von einem 
Orte zum anbern gewiefen würden, um ihnen bie Autübung ihres Berufs 
unmöglich ya wachen, und bie Diinifter feyen verpflichtet diejenigen Beamten 
gar Rechenfchaft zu ziehen bie mit Berfafjungsbeftimmmgen fo, wie hier ge · 
fächen, verführen, Staatsminifler v. Zwehĩ erklärt, anf eine in fo verlegen» 
den Hustrüden abgefafte Anfrage Fönne er nicht antworten ; ber Rammer ge: 
genüber wolle er jedoch bemerken daß ihm von dem Borgange nidts befannt 
und leine Beſchwerde bei ifm eingegangen ſeh. 

Banfeäbte Hamburg, 18Nd. Geftern Nachmittag, unmit- 
telbar nach Ankunft des Berliner Zuges, wurde am Bahnhof ein 17jähriger 
Raubmörber, der Schmeiberlehrling Haube, verhaftet. Diefer enimenfchte 
Burſche — kein geborner Berliner — hatte im der. Rat vom Sonntag auf 
den Dioutag feinen etwa GOjährigen Meiſter, Namens Nolte, in ber ſcheuß 
tichften Welfe ermordet. Nolte, ein Wittwer, lebte mit feiner Hanshälterin 
umb einer Tochter; ber Pehrling, Sonntag Abend fpät nad Haufe gelommen, 
fürdtete Strafe, kam auf bie Idee ben Meiſter zu beftehlen, und mit bem 
Raube Hamburg zu erreichen, von bier and aber nad Amerila zu gehen. 
re flich ſich, ala bereits alles in der Wohnung fill geworden, in Nolte's 

iflube; im Begriff einen Wanbferant zu Bfinen, wo ſich wie er wufte, 
Geid befand, erwedte das Hierbei entftandene Geräuſch ben Meifter, Der 
Lehrburſche verhielt fid mm ganz ruhig, ſchlich bald wieder zum Zimmer hin, 
aus, wartete braufen gegen 8 Stunden, ea nur a 


eng® über die inte Schläfe und 
das Ange, den andern mit der Ridfeite auf den Hinterkopf, Da aber ber 
kräftige Mann noch Lebenszeichen gab, folgten biefen Beilhieben noch fiebenzehn 
Meflerftihhe, bei dem legten brach das Dieffer felbft ab. Hierauf wuſch ſich 
ber Mörber, lleidete ſich um und verlich das Hans des Meifters in ber frühe 
des Morgens. Ohne Hinderniß zu finden und mit großer Gemütheruhe fuhr 
Haube von Berlin nad) Hamburg. Nachdem man zwifden 9 und 10 Uhr 
bie Gränelihat entbedt und die Spur bes Mörders verfolgt hatte, flogen tele 
graphiſche Depefchen nach Hamburg; das Signalement des Haube warb beb 


eine Spur der Mene zu verrathen! Ein Bevollmädtigter bes Berliner Po» 
Ugeipräfidiums, der Criminalbenmte Weber, traf geflern hier ein, und wirb 
morgen früh ben jugendlichen Mörder zuridtrantportiren. (Das Yeußere 
dieſes Menſchen ift fehr unbebenten, und von der Schwere feines Verbrechens 
f&eint ex feinen Begriff zu a Parse ang feines Meifters Schlaf 

en en fe er 


. Di Frauenginim 
wären vor ber Gräueithat von ihm eingejäjlefien werben, dehz alb konnte die 
felbe erfi fpät emtbedt werden. Die Leiche des alten Nolie fell einen fchander 
haften Unbfid dargeboten haben. AIG Ergängunz zu diefem Bericht ber ZB 6 
fer Ztg. dient folgende Notij ber Berliner Blätter: Der Morder des Schuei⸗ 
dermeifters Nolte, der Lehrling Haube, ift geftern Abend mit dem ihm beglei⸗ 
teuben Beamten von Hamburg hier eingetroffen, und fofert nach bem Obbue⸗ 
tionsyanfe ber Charitt am bie Leiche bes vom ihm Gemordeden worben. 
Er if nigt nur der That velllommen gefländig, fonderm fan? beim Anblid 
feines Opfers, vom den Regungen bes Gemwifiens überwältigt, auf bie nice 
* den — „Hd, mein guter Deeifter! ach Gott, vergeiß mir bed maß 


R.Sahfen, Leipzig, 16 Nov. Durd eine ganze Reihe vom uman- 
genehmen Beifpielen belehrt, hat bie Regierung ben wegen feiner Theilnahme 
an ben Diai-Ereignifien = Tod verurtheilten Rechtöcanbibaten Kirbach aus 
dem Amtögefängmiß zu Stollberg nach ber Feftung Rönigftein bringen laflen, 
damit nicht etwa auch diefer „Mailäfer“ noch fortfliege, Kirbach hatte ſchon 
einmal Hoffnung feine freiheit durch aufopfernde freunde wieder zu erlangen. 
Der Plan fam indeß zur bes Gerichte, welches num von Kirbach zu 
wiſſen begehrte wer dieſe guten Freunde feyen und welchen Plan fie mit. 
vorhätten. Kirbach belohnte die Treue und Liebe zweier feiner Stubieng 
bamit daß er (aus Princip, deun er fpricht mar bie Wahrkeit) biefelben und 
ihre heimliche Eorrefponbenz mit ihm angab, fo baf gegen biefe eine Unter 
fuchung eingeleitet wurbe, Die Berfegung Kirbachs nach einem felern Gefäng · 
niß iſt am Ende unnöthig gewelen, deun ſchwerlich wikrbe ſich mod} jemand für 
ihn aufgeopfert haben, ba er für feine Freuude nicht einmal — umbefchabet 
feine® Principe — ſchweigen fonnte. Bon den Walvheimer Gefangenen, deren 
Befreiung bekanntlich fat geglüdt wäre, ift, ſodiel man in gebracht 
bat, keiner in ein anberes Gefänguifi verfeßt worden. Daß Übrigens bie Unter» 
fuchung biefes berühmt geworbenen Waldheimer Fluchtverfuchs feine nennens 
werthe Refultate geliefert hat, bafür fdpeint ber Umflanb zu fpredjen bafı auffer 
bem Buchhändler Matthes von hier nun auch der Dresbener Buchhändler 
Bromme aus ber Haft wieber entlaffen ift, fo bag von ben in Unterfuhung 
gezogenen Eioilperfonen nur noch ber Mebiciner Schulze ans Dresden in ber 
Haft befiublich ift. Der hieflge Buchhändler F. Keil ift meuerbings, wegen 
einer Caricatur welche im ber früher von ihm herausgegebenen „Reichöhremfe” 
land und im mwelder das Bericht eine Berhöhnung bes eben zuſammun ⸗ 
tretenben Bundestag erblidte, zu drei Monat Gefängnif verurtheilt worden, 
Die man hört, fol mummehr bes entlaffenen Profeſſors ber Archäologie D. 
Jahn Stelle in der philofophifchen Facultãt ver Univerfität wieber befegt wer- 
ben, jedoch nicht durch einen Hefthetifer von Fach, fondern barch einen Philo- 
logen, wie wir beren ſchon genug hier haben. (W. 3.) 

*+ Beipzig, 20 Nov. Um möglichen Mißverfländniffen vorzubeugen, 
beeife ich mich Ihnen mitzuteilen daß der hieſige Schillerverein mit der Poliyei 
nicht wegen feiner Tendenzen in Eollifion gefommen if, ſoudern bafı von Seite 
ber Behörde auf Grund ber gefeglichen Beftinmungen über das Bereing- und 
Berſammlungsrecht nur die frage, ob ber gemannte Verein zu denen gehöre- 
welche ihre Statuten, Zwede, Mitglieder und dergl. zur Kenutnif der Pollges 
bringen müffen, ber Erörterung unterzogen wurde. Zu biefem Behufe war 
die amtliche Befragung bed Bereinsvorfiandes über das Weſen, die Zweite, 
Statuten x. des Bereind nothwendig. Die Haupifrage ſelbſt ift von ber Bes 
Hörbe mod) nicht befinttio entſchieden wie fie aber amd ausfallen möge, bürfte 
von bebeutenden felgen ber bieffalfigen Unterfuchung nicht bie Rebe ſehn 
Können; namentlich wird bem Berein die fernere Verfolgung feiner notorijch 
Lslichen und ungefährlichen Zwede ſchwerlich umterfagt werben. Der jehige 
Chef des hiefigen Poligeiamts, Stabtraih Stengel, benutzt bie durch ben Tob 
des Stabtrath8 Seeburg eingetretene Erledigung einer Stelle im Magiſtrats- 
eollegiun, um, einem früher von ihm geftellten Vorbehalt gemäß, feine gegen« 
wärtige mühevolle und wenig angenehme Stellung mit der rubhigeren Thätige 
keit eined andern Departements der fläbtifhen Verwaltung zu vertauſchen. 
Für die Spige unferer Polizei einen ebenfo tüchtigen, erfahrenen und humanen 
Dann zu finden als Stengel if, dürfte nicht nur wünfdenswerth, fendern 
auch jehr ſchwet fegn. Es ift daher wicht gamy unwahrſcheiulich daf wenigftens 
ein wichtiger Theil der Gefchäfte bes Polzeiamts, nämlich bie Criminalpolizei, 
zugleich mit bem jet noch ſtädtiſchen Criminalamt auf den Staat übergehen 
und dem Stabtrathe hauptfädhlich nur noch die Sicherheit und Wohlfahrt 
polizei bleiben werte, Ben anderer Seite wird allerbings biefe Berſien für 
unr chtig erklärt, und ſelbſt fhon ein breufjifcher höherer Poligelbeamter als ver 
wahricheinliche Nachfolger Stengeld tmb als Chef der gefammten Palixi ge» 
namnt.. Iudeß bürfte, wenn nicht früher, doch ven dem Tage ber Uehergabe 
ber ſtãdtiſchen Gerichtäbarteit an ben Staat an, bie Eriminalpolizeivermaltung 
einer Staatebehorde zugewieſen werben. 

8. Daunover. *Sannover, 19 Nov, Wir haben nicht recht am 
bie nad öffentlichen Blättern bald vou diefer Bald vom jener Seite dre henden 
Gefahren beim Tode des Königs, nicht am'eime Entlaflaug der Miniſter and 
einen Spfleminenhfel geglaubt, beamuh ift ung, jeitbem: wir das Regirrungs- 
anteittöpatent vor und haben, ein Stein Dan gelallen, unb basfelt 
fühl ift «8 was mit ung beinahe alle Hannoberanet thelien, bie wenigen Pefftent- 
fien ausgenommen welche wänjdten daf ein Berfaflungebrud kommen möge, 
damit ed auch bei und recht frand zugehe. Georg V, wie er ſich nennt, hat 
bei feinem Lönigligem Worte bie unverbrüchlihe Feſthaltung ber Landesder · 
faſſung verfprodhen, er hat das Berbleiben des Miuiſteriuma in feiner Stel» 
lung proclamirt. Das ift ein Anhalts- und Beruhigungẽpunlt in biefer Zeit 
der Zweifel umb, Beforgniß, und darin liegt bie bünvigfie Berfiherung daß 
wir aus der Ungewiähelt und dem Schwanfen in Bälde herausfommen, und 
zu fefteren und Mareren Zuftänden übergeben, 
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Die ſtreng refiglöfe Richtung bes Künige verbärgt anf ber einen Seile das 
m en auf verfaffungsmäßigem Wege, auf der audern Seite iſt es 
beinab eine Unmöglichleit das gegenwärtige Miniſterium gegen deſſen Willen 
und ben Willen ber Stände zw verbrängen, Die Berorbnuung vom 29 Mov, 
©. 9. gewährt da größern Schutz als das Patent vom 8 Zulius 1841.) Schon 
fpricht man davon daft noch heute Abend bie Hanmoverifche Ztg. ein Patent bie 
Aufommenberufung ber Stänbe auf ben 1 Deceniber betreffenb, fowie and 
Borfäriften wegen der Hulbigung bringen werde. Vom Miluar find bie 
Beurlaubten zu legten Zwede einberufen, Bor Aufammentritt der Stände 
wirt jedenfalls noch das Liebergangsgefeg bie Einführung ber bilgerlichen 
SBroeeforbnung beireffenb, und bamit der Tag publicirt werben wo bie Dr« 
ganifationen ind Leben treten. Man nenut ben 2 Febrwar ald biefen 
&o viel ift wenigftend gewiß baf das Minifterium gerabe während ber Zeit 
ber Rrantpeit bes Königs bie Vorbereitungen zu ben Organtfationen mit einer 
Eile betrieben hat, die umerflärlid wäre ohne bie Abſicht im Aufang bes 
neuen Jahres bamit vorzufcreiten. Alle Gebäube nebft Jubentarien u. ſ. w. 
Tollen bis zum 1 Januar im brauchbaren Zuftande feyn, bie. Verhandlungen 
wit Stäbten und Patrimonialgerichten wegen Uebergangs ber Berichtäbarteit 
an ben Staat werben im ganzen Yande aufs eifrigfle betrieben, Entſcheidungen 
wegen Zutrius ber Meineren Städten und Üleden zu den Städten: ober Land⸗ 
emeinden find abgegeben, ja mit verſchiedenen Perfönlicteiten tft megen 
er Stellung in den lünftigen Organtfationen verhandelt. Mertmürbiger« 
weiſe hat fich feit geflern Abend das Gerüdit verbreitet durch telegraphifche 
Devreſche fen bie (falfche) Nachricht vom Tode des Herzogs Georg v. Cam- 
bribge Bier angefommen, ber mod wenige Monate fünger ift als König 
Georg V. Zufälligerweiſe ift ber Todeeſag Ernft Augufis gerade berjelbe 
von weldem bie Proteftation ber fieben Göttinger Im Jahre 1837 batirt war. 
** Saumoder, 20 Nov. Man erwartete ſchon geflern und erwar · 
tet mm heute oder morgen bie Berorbnumg wegen Zufammenberufung ber 
Kammern. Freilich wird durch biefelbe nur ber gejepficen Form genligt, ohme 
daß in den Berhäftniffen bringenbe Grunde bazu vorfägen, unmgefehrt aber 
eine Berfammfung ber Kammern in einem fo kurzen Termine geeignet ift man: 
cherlei Berlegenheiten zu bereiten. Das #, Patent iſt ba der Wall nicht file wel ⸗ 
hen bie betreffenbe Beftimmung in das Sanbesverfoffungepefeg aufgenommen 
if. Im nãchſter Zukunft muß fih mm das Schiefal der Organifationen ent- 
cheiben, Die Minifter lönnen nicht wohl vor bie Kammern treten, wenn 
wicht die Bollziehung der Organtfationegefege erfolgt iſt ober gleichzeitig er · 
folgt, und ehe vie Frage über die Organffationen erlebigt iſt, wird and bie 
teitere über ben Vertrag vom 7 Sept. nicht zu erlebigen ſeyn. Der Konig 
Befindet ſich ohne Frage in einer fehr ſchwierigen Lage. Sein Entſchluß den 
‚er faffen mag, erſcheint ohne Bebenten. Es ift wenigftens nicht Leicht gegen 
mehrfeltigen gewichtigen Widerſtand bie Organifationen durchzuflihren, nicht 
Leicht fle fallen zu laflen, obwohl dieß ſelbſt Stuve und deſſen Freunden unter 
ven obwaltenden Umftänden als das gerathenfte erfcheinen fol, Die Orga 
niſatienen aufgeben würde gleichbedentend fern mit eimem Miniftermechfel, der 
abermals eine geofe Schwierigkeit bilden müßte. An Math mangelt es bem 
Könige wohl am allermenigften. Er wird, wie man benfen kann, von ben 
verfchiedenften Seiten berathen, vieleicht beftürmt. Mit allen biefen Umftän- 
ven hängt es aufaınmen bafı Hr. ». Schele ſchon feit mehreren Tagen Hier ver» 
weilt, muthmaßlich and vaf ber Prinz Friedrich von Prenfen geflern erſchien. 
Aus allen Umftänben muß man faft notgwenbig auf das Vorhandenfeyn einer 
Jehr ernfthaften Deinifterfrifis fließen, bie bemm auch ber vornehmfte Gegen- 
fand der Eomverfation und ber Erörternngen in ben Rreifen ber Gutunter- 
richteten iſt. Die Hannoverfihe Zeitung ſchweigt begreiflichermeife, bie Nord · 
deutſche ſtößt anf feine Weife im bie Pärmtrompete. Der Berfuch eine Agi⸗ 
tation wegen ber „Minifterfrifis* in Gang zu bringen wilrbe and in biefem 
wie in bem früheren Falle fehr Übel angebracht feyn. IH mache nicht gern 
dem Propheten, foll ich aber eine Muthmaßung ausfpredien, fo ift es die daß 
Hr. v. Munchhauſen im Amte bleist. — Die Huldigung ber Gamifon ift ge- 
fern erfolgt. Die Theilnahme bei dem eingetretenen Todesfalle ift allgemein. 
Die Peiche des Könige iſt anageftellt, und ber Zubrang im Palaft war ſchen 
fett ber erften Stunde biefer Ausftellung beträchtlich. Man fickt dem Ger 
fichte des verflorhenen Königs keinen Schmerz am, nur fol er unfäglich zur 


ſfammengeſchwunden ausfehen. Nur ein äußerst Meiner vemokratifcher Bruch⸗ 


theil grollt umbeachtet bem Königthume. Geftern hatte der hieſige Gefanmt- 
magiſtrat Eondolations- und Oratulationdanbienz. Der Stabtbirector Evers 
hielt bie Anrede, die vom König durch eine wohl zen Minuten dauernde Ge 
genrebe ermiebert wurde, bie, verflänbig, ſchlicht und warm, von Bergen 
“Kommen zu ben Herzen gegangen iſt. Die Anrebe ift bem König vorher micht 
itgetheilt geweſen, er hat durch feine Improvifiete Entgeguumg, von melder 
‚ man gutes erwartete, doch in jeber Beziehung bie Erwartungen übertroffen. 
Die Hannoverfhe Prefſe berichtet: Es fell zur Sprache gelom · 
men fern ch ber jet regierenbe Künig fih Georg III ober Georg V nennen 
würde; als König von Hannover ift er belanntlich erft ber britte biefes Na- 
mens, bie beiden erflen George von Hannover waren urfürften, Inte ha⸗ 


ben and andere deuiſche Könige ihre Furfürfilichen Borgänger mitgezählt, (7) 
unb aufer biefer Analogie haben and), tie tekr hören, auf ein abgegehencs 
—— bie Bahl 5 ente 
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bahuvettrag zuiſchen Hannover und abgeſchloſſen if: Haunever 
von Oenahrlick Über Mölle nad) Löhne, ſewie von Emben anf Rheine, 
übernimmt den Weiterbau eventuell nach Holland über Ohne, fowie 
Betrieb diefer Bahnen, Da der Dirtetor der weſtf 
in Münfter eingetroffen ift, um mit bet Directiom ber Maunſter · HDammerbahn 
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Swinemünbe, 17 Non, Pit dım Vvreußiſchet Adler 
iſt geſtern ber Generalpoſtdirector Schruclert mit ben zum Poſteongreh ver» 
famuelten Couunifſarien, ſowie mehreren preuß, 

Heute um 6 Uhr Morgens ging ber „Moler" mit ber Geſellſ 


manufcaft zu Chreu i Ratt 
SäleswigrBolfiein. Miel, 18 Rov, Aus guter Quelle wird 
ba Graf C. v. .. bas Miniſterium für —* ch m 
der Bedingung iberneh bie ung ber Her» 
zogihumer hergeftellt —2 —— am Canal wieder aufgehoben 


igen Statthalters Grafen v. Hexberflein Inlipft ſich bie Beſorgniß bafı wir 
unfere laum erlangte Selbftänbigteit ſchen wieder verfieren werden. Die Wiener 
Blätter ſprechen bereit8 bavon, unb ed fällt. auf bafi bie Ernennung beö neuen 


J 


fem Jahre im Verlag von Ferdinand 
ee m Beof. Dr. Wilhelm Lange in Heidelberg, ben 
Dr. v. . Prof. Dr. Bi 

Raifolger Rögeles, fortgefeigt werben,. Es iſt uns befannt daß Kimijd und 
Lange ſich nahe geflanben find, umb daß beide längere Zeit neben eipanber 
gearbeitet haben; wir lehen deßhalb Dee En BER BEE HER aner · 
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j de Hige zu vermehren. Der Waſſ war in hohem 
— *— zahlte Meine Faͤhchen ſchlechtes Waffer mit 10 bis 12 Pin- 
fler. Im Meinaflen, Rhodus umb andern Orten war Regen gefallen, und 
man hatte dort bereits begommen dem Boden zu bearbeiten. Handel uad Ber» 
fee waren noch immer fehr gering, bas Mißtrauen fteigenb und Geld jehr 
felten, Ali Paſcha hatte das Portefenille des Heufern wieder Äbernommen, 
Faad Effendi Hatte felbſt den Sultan darum angegangen, Der Ferman 
welder Abbas Palda den Bau einer Eiſenbahn geflattet, war bereits ausge: 
folgt werben, aber ber Streit zwiſchen Hrn. Lavalette und bem Piortenmini- 
ferisum wegen ber heiligen Orte war ſehr weit gediehen. Fraukreich Aügt fidh 
batauf daf die Commiſſion zu Boyadſchi Kibi ſeirie boemmentirten Aufprüche 
amertannt habe, und kun bie ihm Necht otitel eingejeist zu 
werden; aber Refchid Bafcha behauptet 68 fe dieß eine bie chriſtliche Religion 
betreffende Sache, und könne nur im Einvernehmen mit allen chriſtlichen 
Mächten geldöt werben. Außerdem befige auch Rufland nach ven Berträ- 
geh von Kakmarbfchi einiges Anrecht am bie heiligen Orte, denen nicht vorge» 
griffen werben bürfe; in Folge deſſen hatte Hr. Lavaleite am 3 eine Eonferenz 
wit Ali Paſcha und fpäter mit dem Großweſſier, und broßte allen diplomati · 
fen Verkehr abzubreten, aber Sir Stratferb Cauning legte ſich ms Mittel, 

bewirkte daß Hr. Lavalette fi erſt an jeine Regierung zu wenden der · 
ſprach, che er einen Schritt von folder Tragweite thue. 


Schweiz, 
A Bern, 20 NM. Das Eractandenverzeichniß für bie am 1 Der. 
zufaunmentretende Bundesverjammung ift folgendes: Corflituirung bes Na- 
tional» und Stänberaths, Prüfung der Wahlprotofolle, Wahl ver Präflventen 
und Bureaur. Berfaflungsmäßige Wahlen durch bie Bundesverſammlung, 
nämlich Wahl des Bunbesraths, bed Bundespräfidenten umb Vicepräfldenten, 
des Ranyfers ber Eibgenoffenfcaft; Wahl des Bundeögerichts, des Präfiden- 
ten, Bicepräfldenten und ber Suppleanten beöfelben. Gefepesentwürfe: über 
Maf und Gewicht; Über die Errichtung von Eifenbahnen; über bie Erride 
tung einer ſchaveigeriſchen Hochſchule und einer polhtechniſchen Schule; über 
Gelbanleihen ans eibgenöffiihen Eafien; über die politiſch / polizeilichen Ga · 
rautien der Kantone gegenüber ven eibgenöffiihen Beamten. Bubget fiir 
1852; Rechnung Aber die Gränbewachung von 1849, Berichte und Anträge 
des Bundetratho: über die eibgenöfflihen Militärpenfionen; über bie Errich⸗ 
tung elektrifher Telegraphen durch bie Schweiz. — Das Manifeft der Berner 
Radicalen an das Boll ift in der Form einer „Erflärung ber Freiſinnigen vom 
9 Neon.” erſchienen. Es enthält anfer den Ihnen befammten Bejchlüffen jener 
Berfammlung vorzugsweife die Gründe, warum nicht fogleich zur Abberufung 
des großen Rathes gef R 3 n r 
iſt nithig daß die Männer, die anf ber Leucumatte eine beſſere Ordnung in 
den Finanzen und Ermäßigung ber Steuern verſprochen, Rechenſchaft ablegen 
über diefen Zuftand, und Anträge bringen wie fie ihr Verfprechen erfüllen 
wollen, bebor eine neue Regierung bie Verwaltung mit Beruhigung über 
nehmen fann,” Wirklich tomifch nehmen ſich in der radicalen „Erklärung“ die 
Hagen über den argen en der Finanzen i 


1852 fleht ein folder von 400,000 fr. in Ausficht; bie Staatseaſſe wird am 
Schluß diefe® Jahres leer fern, wenn nicht Gapitalien angegriffen werben job 
len; ein aufgeniommenes Anleihen von 652,000 Wr. iflin jege kurzen Terminen 
rüdyahlbar; ein weiteres Anleihen von 400,000 Fr. iſt bereit# wieber vorge» 
ſchlagen, um ein ins Boll geworfene® Verſprechen zur Unterſtützung der Aus- 
wanberumg zu erfüllen; die Öypothelarcafie hat bei einer Million auf brei- 

ffünbigung rüdzahlbarer Gelbbepots, deren Gläubiger zu einem 
großen Theil Herren oder Berwaltungen aus ber Stabt Bern find; bie im 
Werle befindliche Münzliquibation wird ebenfalls einen Berluft verurſachen 
von etwa 300,000 fr." WS zweiter Orund, warum micht ſogleich die nöthi- 
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erft 4 
ein Programm der künftigen Berwaltung ſich verfländigen müffen, damit ein 
fefter und bauernber Beftanb für eine Minftige Regierung gewennen werbe; 
befonber® jet Berftänbigung über bie immer mehr im ben Borbergrund tre ⸗ 
tenbe Armen · und Arbeiterfrage nöthig. 


Großbritannien. 

London, 17 Rov, 

Die von Sir Cduard Bulwer Potton im vorigen Jahr geftiftete „litera- 
rifche Gilde (Guild of Literature)“, von meldher zur Zeit ihrer Stiftung in 
der Wllgent. Zeitung ausführlich Die Rebe war — fie hat den Zweit alte und 
nothleibenbe Schrififeller und bramatifche Rünftier zu unterftügen — hat ihre 
viehjährigen Borftellungen zu Bath eröffnet, und war wieber mit Bnlmerd 
Komödie: „Not so bad as we soom." Die Mitwirkenden find die vorjäh- 


tigen Dilettanten: Charles Didene, Douglas Jerrold, John Forfler u. f. w. 
Das LKebhaberthealer ift fehr befucht, und der Erlös ein reichlicher — Der: 
beliebte Romanbichter Thaderay, Verfaſſer von „Vanity Fair“, Penden- 
nis x, veiät im Laud herum umb hält Borlefungen, zunaͤchſt über bie emgli» 
chen 3 * 17 eye bie außerorbentlichen Beifall 
finden, er ord, ortige Bicefanpler ber Univerfität, 
ein alter gelehrter Geiftlicher, wird im Globe fehr verfpotiet weil er, ale 
Hr. Ehaderay ihn um Erlaubuiß zu feinen Borlefungen anging, dieſen newer 
Stern ber englifchen Litterature nicht einmal dem Namen nad) kannte, Ye 
deſſen ift es wohl keine Tobfünde ein paar moderne Romane nicht zu fennen, 


So fange Hoffnung war daß wirklich eime deutſche Seemacht geſchaffen 
würbe, war bie englifche Preffe, bie Times voran, voll boshaften Spotts über- 
bie Beginnen der „bentichen Laudratten,“ bie „brittfalb deutſchen Nuffde- 
len“ u. f.w. Aezt nachdem bie deutſche Flotte ben Weg aller deutſchen Hoffnungen 
au gehen droht, läßt fie fi von igrem Berliner Eorrefponbenten bebauernd fehreir 
ben: „Die legten Berichte aus Frankfurt Über bie Ausfichten der deutſchen 
VFlotte find vom temmigfter Urt. Sie foll, fheint e®, zu Orunde gehen, durch 
bie Gleichgültigleit der einzelnen Regierungen, und bie Unmöglichkeit (?) anf: 
Seite bes Bundestags Hinfichtlich ihrer zu einem Entfcheib zu Tommen,* 

Die ansbauerbe Menfcenfreundlichleit welde in England, trotz fo vie 
ler gefgeiterten Verſuche, immer wieder neue Erpebitionen ausrüflet um bem. 
feit mun länger als fünf Jahren verfhollenen Norbpolfahrer Sir John Frant- 
lin unb feine Unglüdsgefährten aufzuſuchen — auch bie edle Lady Franklin 
bringt fortwährend große Opfer aus ihrem Privatvermägen zu biefem Ente, 
und Hammert fi an jeben Strohhalm der Hoffnung an — hat eiwas rüh- 
rendes und großartiges zugleich; aber jowie die engliſche Regierung erklärt. 
hat daß fie weitern Aufwand von Staatsgelbern unb bie weitere Gefährbung 
von Menfhenleben für biefe ihres Dafürhaltens hoffuungslefe Sache nicht. 
verantworten zu fönnen glaube, fo ftellt folgender Artikel der Wodenzeitang, 
Britannia den Stand der Angelegenheit, zwar troden, aber wie c& 
ſcheiut richtig bar: „Lieutenant Pim’s projectiete Norbpolfahrt feffelt bie Auf · 
merkjamleit bes Publicums, Zufelge der intereffanten Erzählung über vie 
von der Hudſons ⸗ Bay» Kompagnie ausgeräftete Erpebition, reiste Hr. 
John Rae 952 engl. Meilen weit durch Cieregionen, vom großen Bären» 
See bis am die Rüfte des Polarmeeres, und leitete feine Nachferſchung mit bee 
wundernöwerther Geſchicllichleit und unermäplicher Energie; aber feine Spuren 
bed vermißten Geſchwaders mwurben enivedt, und ebenfo wenig erlangte 
man bie mindefle Kunde von bem Wege ben Sir I. Franklin eingefhla- 
gen. Gleichwohl laſſen bie Befürberer neuer Polar + Erpeditionen ſich durch 
nichts Überzeugen daß alles fernere Suchen vergeblich if. Umfonft verfichern 
die Gapitäns Auftin und Ommaney, nad ihrer eigenen Erfahrung, dah bie 
Serleuflinmung in jenen nörblichen Breiten eine jo gebrüdte ift, daß feine 
noch jo große Lebendigleit des Geiſtes ober Kräftigfeit ber Conflitution einem aus 
Süden gelommenen Menſchen einen längeren Aufenthalt dort möglid macht. 
Man will Männern von Talent und Erfahrung nicht glauben bag die im 
Jahre 1846/47 am Gap Riley gefundenen Spuren von Gräbern bort beftatte- 
ter Seeleute nur ein Beweis find daß ber „Erebus* und ber „Zerror" auf 
igrer verfuchten Heimfahrt biefe® Vorgebirg berührten. Man will bie 
Schlußfolgerung nicht zugeben dag Sir 9. Franklin, nachdem er fein Ge⸗ 
fhwader ten Strapagen, Gefahren und dem nieverbrüdenden Einfluß eines 
zweijägeigen Aufenthaltes in jenen uuwirthlichen Gegenden ausgefegt, natür- 
li) wünfgen mußte basfelbe vor weiterer Gefahr zu reiten, nachdem wähe 
rend einer fo langen Periobe feine Bemühungen die fo oft und fo vergeben® 
gefuchte viflonäre Durchfahtt zu entbeden ſich als nuplos gezeigt. Das Pur 
blicum ift eingenommen von ber romantifhen Borftellung ba unter bem Norb» 
pol eine mit ewigen Frühlingsfonnenfhein gefegnete Dafe liege, wo unfere mu» 
thigen Lanbslente auf Rofenbetten ſchlafen unbjgoldene Hefperivenäpfel ſchmau · 
fen. Die „geographiſche Geſellſchaft“ und ihr geleheter Präfdent, Sir Ro- 
derid Murchifon, ermimtern halbwegs dieſen abenteuerlihen Glauben, und 
in der neulichen erflen bießjäßrigen Sigung diefer Geſellſchaft entmidelt Lie» 
tenat Pim, der unter Gapitän Kellett auf einer wiffenfhaftlihen Bolarfahrt 
gedient, feinen Plan Sir 9. Frauflins Geſchwader an ber Küfle Eiberiens 
aufzufuden. Seine Anſicht ift: Sir John, nachdem er fi von bem Zauber 
des polariſchen Eiyfiums Losgerifien, ſuche jept tappend feinen Weg durch 
bie unerforften und äben Wüfteneien Nord» Aliens. Lieutenant Pim er⸗ 
bietet fi, unter Mitwirkung ber ruſſiſchen Regierung, bie ihm bereitö zuge» 
fagt ift, über Moslan, Tobolst, Iriutzt und Yalongf bis an die Mündung 
des Rolyama zu reifen, und 10,000 engl, Meilen öftlih und weſtlich von ber 
eio ſtarreaden Küfte Siberiend zu durchferſchen. Wir bewundern ben opfer- 
frogen Muth diefes wadern Dffickers, betrachten aber die vorgejhlageme 
Woanderfahrt ald ein Duigotifces Abentener, bei melde, wie geihidt 8 
auch entworfen und wie muthvoll es ausgeführt würde, nichts herauslime 

als Hoffnungstärfdgung, Gefahr unb Roth für tem Unternehmer und 
feine Gefärten. AU mas wir noch gehört bekräftigt unfern Olauben aß 
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bie vermißten Schiffe auf ihrer Heimfahrt, madbem fie Cap Riley im Jahre 
1847 verlaffen, im Eis verunglädt find,” 


ranfreich, 
Barid, 20 Nov, 3 > 


(Schluß der Berhandlungen über ben Duäflorennorfälag.) 
Drift Eharras (mit Caraignac befreundet) hatte durch feine unbefangene 
das Bündnif der Linfen mit dem Elyfee erfichtlich erſchüttert. Hr. 

Michel (aus Bourges) beeilte fi ben Einbrud zu ſchwächen. Er gefleht 
zu baf es eine Principienfrage gibt worüber alle Welt einverflanden fen, aber 
darmım, behauptet er, Handelt fich's jest nicht, fondern um eine Bartei- 
frage. (Lind: Um nichts anders.) Hr. Eharras Spricht von bem mad er 
weiß, ich von dem was ich fühle. Wenn es ſich um eine Prineipienfrage handelte, 
würben mix euch bie Ehre und ben Ruhm bie Civilgewalt gegen die Militärgemwalt 
zu vertheibigen nicht laſſen. (Lialo: Sehr gut! ſehr gut!) Wegreifet ihr bie 
Gefahr der Afemblie, eine Gefahr die durch ich weiß wicht melde nächtliche 
Zufanmenkunft bezeugt ift.. Lebhaſte Heiterkeit linls und auf einigen Bänlen 
rechts, Stunme vechts, nach lints gewendet: Ihr waret bort, nicht wir.) 
Bir, die Affemblde war in Gefahr, und ener Beri , euer gelehrier 
Berichterftatter macht ein Gutachten bon 20 Seiten Über die Redtsfcage, 
Benn eine Berfammlung in Gefahr ift, werkünbigt fle es, erhebt fid und 
ſchafft Rath. (Tinte: Sehr gut! Bravo!) Ir habt vom Gefahren gejpro- 
en, ich bitte euern Berichterflatter fie doch anzugeben, Es handelt fi von 
theoretiſchen Gefahren. Wißt ihe wann ihr fie eutdedt habt? Am 4 Nov. 
als man vorfhlug das Maigefeg abzuſchaffen. Ta ift tie Gefahr: die Ge 
fahr ift daß die Monarchit bebroßt ift, daß bie Republik anfängt eingeweiht 
zu werben. (Rörmenber Beifall Uinte) Ihr habt Furcht vor Napoleon Bo 
naparte, und übe mollt euch durch die Armee retten. Die Armee gehört und, 
und ich will ſehen ob, wenn die militärifche Gewalt im eure Hände fiele, ihr 
nicht eine Wahl machtet bag kein Soldat hieher läme für euch gegen das Bolt, 
Nein, es ift feine Gefahr, und wenn eine Gefahr wäre, fo gibt es eine unbe» 
i für euch — biefe Schildwacht ift das Bolf! (Beifall Linke.) 

Hr. Bitet, der Berichterflatter nimmt bie Aufforberung an: Wir 
follen, verfeigt er, eine Gefahr angeben? Hr. Michel jelbft hat uns eine Zunb 
gethan — «8 ift feine iunige Allianz mit benen bie er [hügt. (Regie: Schr 


eral 
daß bie Aſſemblte das Recht 
alle geſetzlichen nud vernün- 


J 


Berfammlung in 
ten Nächte gefchwebt ſiud. Lachen und Beifall auf der äuferften Linlen, Mur⸗ 
ren rechts, Hr. N Bonaparte: Uad über bie parlamentarifhen Patronil- 
im) Dan fragt und ob wir ben Vorſchlag für jemand, gegen jemanb, für 
eine Meinung, gegen eine Meinung, für ein Gefeg, gegen ein Geſetz votiren, 
Wollt ihe die Antwort? Nein, wir voticen den Borfchlag nicht gegen eine 
Partei oder gegen eine andere, für eine Partei oder filr eine andere, wir 
votiren ihm weil ed fih um die Unabhängigkeit der Affemblie handelt, weil bie 
Unabhängigkeit der Berfammlung, im weldjer bie Angelegenheiten bes Lanbes 
berathen werben, ftetö file und bie erfle Bedingung bes Repräfentativfpflens war. 
Ihr habt, und ich erlaube es euch zu jagen, weil einer ber von euch und auch vom 
und am aufmerkfamften angehörten Kebuer es gejagt hat, eine Parteifrage dar · 
band gemacht, ich fage euch, esift eine Principfrage, (Unglaubigen Lachen inte.) 
Mies wahr, ich flelle euch zwei Fragen, iſt es wahr daß bie verſaſſunggebende Na« 
tionalcerfammlung, deren Autorität ige nicht ablehnen wollt, die Befugnig bes 
directen Aufgebots für bie Sicherheit der Affemb'te, ber verfaſſunggebenden 
wie der gefegebenden, als unumgänglich nothwendig erachtet hat? It dieß 


wahr? If es wahr daß das Minifterimm im wie heute noch, biefe 
Befuguiß bes birecten Aufgebots gelänguet hat? IA bie wahr, ja sber nem? 
(a! ja!) Nam denn, wie Knut ige mir beftzeiten baf e$ eine Prineipfrage 
iſt? Wiel die Nationalverfammlung bie ihr verherrlicht und die ich ehre, 
denn fie hat dem Land große Dienfle geleitet, fat bie Befugniß bes birecten 
Aufgebots ald umentbehrlid; erfannt; heute wird biefe Befugnig mit einer felte 
faımen aber volflänbigen Offenherzigteit vom ber Gewalt verneint, und anges 
fichts dieſes Widerſpruchs fagt iht es fen feine Principfrage. Wahrlich das 
wäre nicht würdig des Freimuths ber auf beiden Seiten in dieſen Debatten 
herrſchen fol, Ya, ja, es iſt eine große Principfrage. Sehen wir gegen eine 
anber billig. Ihr findet da ums bie verfuchte Abſ 
31 Mai viel Difvergaügen 
Gefühle auf beiden Seiten ber Affemblte fehr natürlich. Es verflcht ſich 
daß ige heute mit ber vollziehenden Gewalt zufrieden ſehd, und daß wir es 
nicht find, Wenm aber dieſe da und dort fo derſchiedenen Gefühle natürlich 
find, fo bürfen fie uns dech nicht vergeffen laſſen bie unbeftreitbaren 

heiten bie neben biefer Page verhandelt werben Können, (Diurren linke) Ihe 
fucht mad} dem Urfprung des Borfdlags ber HH. Dnäfteren. IH will ihm 
euch zeigen, unb wenn ich euch am eine vor einigen Tagen vorgelommene That ⸗ 
face erinmere, fo werdet ihr, ich zweifle mit baran, bie Aufrlchtigleit 

zu erkennen daß dort fein wahrer Urſprung ift. Nein, es iſt nicht bas Geſet 
vom 31 Mat, Wenn ihr fagen wollt daß ber verfuchte Widerruf bes Geſehes 
vom 31 Mai die Geſtanungen eines Theils biefer Berfanmlung ändern fonnte,; 
fo beftreite ich e8 euch nicht, aber mehr als ie mir beftreiten Pinnt daf das in 
größerem Maß bie eurigen geändert hat. Aber bavon handelt fid# nicht. Nein, 
bie wahre Urſache bes Borfhlags i eine Thatſache die noch friſch zu eureuz 
Sebächtuiß ſprechen wird, es if vornehmlid ba Umlauffchreiben bes Hrw; 
Kriegeminiftere, Iſt ed wahr, ja ober nein, baf das Umlauffhreiben des 
Hrn, Kriegaminiflers auf euren Bänten lebhaftes Aufſehen gemacht hat? SIE 
es wahr bag auf allen Seiten biefer Berfammlung, -befonbers bert (linke), 
bie Abſicht entſtand ben Kriegäminifter befwegen zur Rebe zu ftellen? 
Nun, viele einfihtsoolle Perfonen haben aus einem Fehler nicht einen Scans 
bal, fondern einen Nutzen hervo laſſen wollen, Gegenüber ber Sprache 
bes Chefs ber Armee, die einen wo nicht falſchen dech unvolflänbigen Begriff 
von feiner Pflicht geben Tamm, iſt es von Wichtigkeit dad Geſetz aufzullären, 
Das Sefeg war offenbar zweifelhaft, denn einer eurer Freund ben ich hoch 
Ehren halte, Hr. d’Abelewärb hat vorm Iahe felhft die Frage auftlären 
wollen, Run gegenüber biefem Umlaufſchreiben iſt es unendlich gefährlich, 
unflag für uns alle, und ich möchte fagen nicht wärbig geung Im Geiſt ber 
Armee den wahren Sinn ihrer Pflichten nicht vollſtändig herzuftellen, It e® 
wahr daß ber ehrenwertge General Baraguey dHilliere, als er ben ehren⸗ 
wertfen General ier erfepte, und einen Yufruf an bie Dieciplin und 
ben abfoluten Gehorfam der Armee erließ, ber ohne Vorbehalt feyu ſoll, ift 
es wahr baß ber Hr. General Baragıey d’Hilliers fich verbunden glaubte hin⸗ 
zujufügen daß das Recht der Armee fen, indem fie gehorcht, zumal bie durch 
bie Berfoffung gegründete Gemalt umd ben Hefpect vor ben Gefe hen aufrecht zm 
halten? Mad dem Hru. General Barayuey d’Hilliers ift der Hr. General 
Magnan gelommen, und während bie Beforgnig nicht wegen der Generale 
bie man an bie Spige ber Armee rief, fonbern wegen biefes feltfamen Ew 
hend nad immer neuen Ergebenheiten, während bie Affentliche Beforguiß 


5 


wuchs, war e8 Pflicht auf jeder Stufe diefer Leiter um fo berußigenber zu ſeyn. 


Der Hr. General Magman hat in feinem Umlaufſchreiben erkannt und es jethft 
gejagt: Grhorfam ben Obern ber Armee unb Reſpect vor den Geſetzen. Da 
ift die wahre Gefahr. Die Armee ift Behorfam ſchuldig. Wber warum hat 
man bad Recht ihn vom ihr zu fordern? Im welden ? Für bie 
Gefege, für die Erhaltung der Gefepe, im den Gränyen der Gefıge, Nun, 
zum erftenmal hat ber neue Chef ber äffentliden Macht, der General Saim- 
Armand (ih habe gegen ihn kein Gefühl perfünlichen Uebelwollens, ich fudhe 
Bloß bie Principien feftzuftellen), zum erfleumal hat der Chef der öffentlichen 
Macht in nenen Husbrüden bie man bei ber Armee noch uidht angemanbt, am 
ben paffiven Gehorfam, am die Disciplin, am den militäriſchen Geiſt appellirt. 
Ih habe nichts gegen dieſe Appellation. Ieber Ehef ber an bie Spige ber 
Armee geftelt wird, muß am dag große Peincip der Disciplin appelliren, 
ohne welches es feine Armee nad) außen gegen ben remben, feine Armee das 
heim gegen bie Unordnurg gibt, aber er verlchrt den Geiſt ber Armee, er 
fälft ihre een, wenn er nicht aldbalb, neben bem unbeftreitbaren 
ber Autorität des abfoluten Gchorfams, das Degma ber Ehrfurcht gegen die 
Sefege hinzufügt (Sehr gut! Sehr gut, Linka: der Berfaffung). Der Bere 
foffung, allerbivg®, Ich frage meine ehrenwerthen Unterbrecher ob fie es billie 
en, wenn man ſich am bie Armee wendet, mit ihr vom ber Ditciplin, ber 
en Pflicht des Gchorfams fpricht, daß man das Wort Gefepe megläßt? 
(Hr. Joly: Die Frage ift fo nicht recht geſtellt. General de Yamoricitre: 
Bindern Sie doch die Störungen, Hr, Präfldent. Reue Unterbredung.) 
Ic rechne euch nicht für Kinder, aber erlaubt mir es zu jagen, betragen wir 
uns nidt wie Rinder, Hören wir bie Sadje am Jolauge ſich'o ber Mühe ver, 
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Diefes Umlauffäteiben hat eine nuermefliche Beben 
Stimmen: Ja! Ja!) MBilligt ihr ec, wollt ihr es unter 
Stimmen: Nein! Mein!) Unter keiner 


daif man gegen —— ſolche Sprache führen.) Man 
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EFFE 


e Antwort der Affemblde erforbere, 
(General Lebreton: Aber es war von allen voran 
—— VPraſiblum: Seo gehen Sie auf bie Iinfe Seite hintiber, wenn 

Um. General Lebreton: Ich bleibe auf meinem Pla 


immerwährenben 
beeungen einen Gebanfengang zu verfolgen. Wollt iht den HH. Miniſtern 
Einige Augenblide gönmen um zu erflären was 
unter biefem Princip verficht? Wollt ihr im Partei- Intereffe daß eine 
* Jo unermeßlige Frage bie vom jegt ſeche Monate lang biefe Legalirät, dieſe 
Berfaffung bie euch jo theuer ift, im ſich begreifen laun, heute miflannt vor» 
Unterbredung Iinfs.) So fagt Frankreich daß, ala es bie 
Unabhängigkeit ber Afiemblde, die Zukunft der Repräf ierung, viele 
ber leisten Afiemblde galt bie und wahrhaft repräfentict, ihr eure Rechte 
habt. (Dromifche Ausrufe infe. Stimme: Der legten Aflem- 
end, Royaliften.) Rohalift, es fey. Nennt mich einen Ropaliften, 
wich eim feltfaunes und für Frantrteich lehrreiches Schaufpiel ſeyn — 
Royaliften welche bie Unabhängigkeit und Sicherheu der Mffemblse verthebr 
unb bie Republicaner, bie fie nicht reden lafſen. Die Störungen werben 
Beftiger, fo ba Hr. Thiers erklärt feine Seräfte erlauben ihm nicht fort- 
* ex bitte —— und ba Fand ke nehmen 
Bertheibiger oßen Principe bed directeu Inter 
Unabhängig brz Uffenbioe aufgirden wor, unb man ihn nit hir 
wollte. Damit verlich er bie Tribüne, 


Der Rriegeminifter General de Sa iat · Arnaud folgt auf Hm, Thiers. 
Autwort iſt eine neue Anseinanderfegung feiner Lehre vom paſſiven 
Gehorfam, die er nad) feiner Verflgerung aus der Schule des Marfchall 
Bugeaud gefchäpft hat. Dan habe fein Schweigen über die Geſeze mifdentet, 
er gehöre zu denen welche mehr durch ihre Handlungen al durch ihre Worte 
bie Geſetze zu achten müßten. Die Gemohnheit der Dieclplin fey auch bil, 
benb für den Blirger. Über unter ben Waffen ſey das Militärzeglement das 
einjige Gefeg, die Hauptfade bie Topalität der Chefs, das Bertrauen der 
Soldaten, (Hr, Desmonffeang be Givrs: Wie in Straßburg!) Ohne 
biefeß doppelte Band der militärilden Ehre Beiräte man einen unbeilvollen 
Bez (Hr. Desmonfleaur de Givré: Wien Sirafiburg). Die Armee 
fey die Armee des Pantes, fie fen eimig in ihrer Grgebenpeit wie in ihrem 
Filictgefägt. (Linke: gegen wen? gegen wen? Mehrere Wütglieder: gegen 
das Land.) Mebrigend verfichert der YRiniflex daß er der Affembler das Recht 
nicht beftreiiet diejenigen Etreitkräfte zu beflimmen die fie für ihre Sicherheit 
nbihig erachtet, ur ſoll die Requifition ven hierardifchen Weg gehen, aber 
er verſpricht daff fie mie verweigert werben fol. 
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geeimget ben Beifall ber Linken zu geiminnen, body hatte fle einmal gegen ‘ben 
Quäftoremvorfälag Partei genommen Hr. 9. Favx e fuchte biefe Stellung 
zu rechtfertigen und wollte doch auch den Schein vermeiben daß bie Linke ügren 
Grumbfägen babei etwas vergebe. Yubem er einerfeits zugeſtand darf miemanb 
in einem freien Land biefer minifteriellen Lehre beipflichten könne, wornach bie 
Armee eim Werkyeug des blinden Gehorfams, und nicht im Dienft ber Geſetze 


Berſchwõrer), er andererſeins ber Ouäflsremantrag bie 
Affemblse wicht fondern cher vemithigen ( €). Das Decret vom 
11 Mai 1848 habe nicht aufgehört zu eriſtiten (Mechte: Es ift zerrifien, im den 


felbe ankiagen, ober fie thue bloß ald ob ſie es glaube umd fen felbft gegem die 
Iberfäfworen. Hier richtet General Budeau die Frage au ben 


l 
Hr. de Thorigmp erhebt fih, Berſchiedene Stimmen : ber, Kriegeminiſter! 
Cadlich erwiedert ex zögern: Das Decret fey noch in einigen 
angeheftet gemefen. Als er ins Minifterium gelangt, habe 
ob es folle vollzogen werden, umd ba Zweifel eutſtanden, ba der Auttag der 
DH. Duäfteren die Frage auf ein andere® feld geführt, habe er es wegueh⸗ 
men laſſen. Diefe Erklärung erregt eine unbefchreiblie Aufregung. 
tere Mitglieder ber Linken zu Hrn. Eremieng: Berlangen Sie vie Stellung 
in Untlageſtaud, die Linke wird fie votiten. Hr. Eharras: Ich verlange 
die Stellung in Unllageftand. Hr. Eremienz nad linke: Werdet ihr fle 
votiren? Hr, Mabter de Moantjan mad andere: Nein, mein, wir w x 
den fie nicht votiren, unfere Stelung hat fi nicht geändert, bie Gefahr der 
—— 

Ab föreiten, an motiv 

— — der Quãſtorenvorſchlag der Toalition der Linlen 


—* ** 
— — mad die Patrie vertheidigen ben Präſidenten ber 


fagungen in ihrem elnfteifchen 
zugeben bafj fie das Hecht der Affembite ben mehr ala prohlematifdgen 
fionen geopfert Yabe, zu denen ihr von den elyfeeifhen Unterhäublern, inerumter 
Sr. Dreuyn de Lpuns einer ber thäigflen gemefen feyu fell, Yoffaung.ercegt 
war, und ter National enthält in eimem Schreiben des Bürgers Schölder 
bie Aufforderung: „Möge die Affemiblde, morgen oder Übermorgen, warn es 
ihr gefällt, ihr Recht ausüben, fie wird alsbanıı ſehen ob ihr die Unterflügumg 
ber repubficanifpen Hepräfentamten fehlt, um jeven nad) Bincennes zu ſchi⸗ 
den ber bie Thorbeit und bie Verachtung ber Verfaflung ſoweit treiben 
Könnte daß er ihr ungehorfam wäre." It das micht eim fürmlicher Rüchug, 
und liegt nicht darin das Geflänbuif daf man fühle das Erinmuieat Michel · 
Gremienz.®irarbin habe die Republicaner auf den Sand mandorirt? Müt- 
Terweile macht die Uneinigkeit im Schoof der Majerttät Fortfäritte, das 2. 
bes Debats gibt ben 300 Lectionen wegen ihrer Bermeflenheit, und ber 
Meffager ergeht fi im fhonungstofen Ausfällen theild auf die 200 Ab- 
trännigen ber Majorität, wie er bie Mitglieber des Pyramibenvereind bezeich⸗ 
wet bie and feiger Mugheit für das Elyſee mit der Bergpartei geftimmt haben, 
theil® auf das 9. des Debats mweldes vüntelhaft genug fey im Namen der 
neuen Sumpfpartei, diefer fhmählichen Eoalitien ber Furcht mit ber revolu· 
tioniren Anarchie, bie flandhaften Vertheidiger ver Ordnung zu ſchulmeiſteru. 
Kein Wunder wenn bie Wahlgeſetzberathung unter dieſen Umftänden einen 
unfigern Berlauf nimmt, und eine Schranfe ımm bie andere fallen läßt. Heute 
erflärt ber Aueſchug daß er bei dem Adoptivwohnfitz die breijäßrige Beftim- 
mung aufgebe und fid) mit einer zweijährigen begnöge. Hr. L. Faucher hatte 
goar entgegnet, dann betradte er das Maigeſetz ald vernichtet, bed; wurde 
diefe neue Goncejflen mit 342 gegen 218 Stimmen befchlcffen, 

* Yarid, 19 Nos, Fa den legten zwei Tagen war bie Politik, wie 
groß auch bie Schwere des Moments umd bie Wichtigkeit der Trage ſeyn 


Nirgendöwo hörte 

Berbum Ziehen ſowie bad Berbum Gewinnen, letzteres aber, von Sonntag 
Nachmittag an, nur in der und verneinenben Form durch alle Arten 
unb Zeiten burdconjugirt, onen roten in jebem Mund, und bie ift 


Meiber für bie Fräulein Töchter. IH wohnte mehr ‚als. einem Ideenaus 
tauſch bei Über ben Gebrauch der von ben etwaigen Gewinuflen zu machen 
wäre; es ließ ſich ba recht gut fehen welches bie Ioenle bes Ges 


ſchlechts find; diefe nahmen ſich eine Reife nach alien vor, jene | fich 
ein Biergeſpanu von engliſchen Pferden an, eine ug a Gemälvefamm- 
lung und Bibliothet wurbe von einem unbemitteften Mefhetiler in Anregung 
gebracht, vom einem munteren Lebemann unter Baflioumung ber 
Befiger des großen Looſes, wenn er ſich unter ben Auweſenden Eefände, zur 
Haltung einer wohlbefegten Tafel umb eines reichlich mit vorgil Gemädhlen 
verjehenen Keller® für feine Freunde erklärt. von ber Er · 
zihtung eines Harema ward lädelnd geſptochen, taven aber baf es geeignet 
wäre bie Hälfte bes Gemtanfteß den Armen zu überlaffen ift mir im biefem 
mit milorhätigen Anftalten fo gut aufgeflaiteten, mit wohltbätigen Menſchen 
aus allen Ständen fo gejegneten Paris feine Sylbe u Ohren gelommen, 
Wenn die Anzahl der Reihen durch die lang unb fehnlih erwartete Entwic- 
lang bes Geldbarrendramas nm ein paar Einheiten vermehrt wurte, fo haben 
fich aud bie Irrenanflalten von Charenton, Bicdtre und ber Salpetridre 
in folge biefes Ereigniſſes eines Zuwachſes von Einwohnerfhaft zu erfreuen, 
Es find hierliber bexſchiedene Anefooten in Umlauf welche zu der Anficht füh- 
ren bürften ba befonders bie Vernunft des weiblichen Geſchlechto dem ver- 
derblichen Einflag bes Lotterieparoryämus ausgefegt war. 


Neueſte Polen. 


zZ München, 23 Nov. Die Recnrrent- Berathung und Abftimmung 
überdas Notariategefeg in der Kammer ber Reithsräthe finvet fommenben 
Dienftag flat. Die vereinigten Ausfhüffe (der erſte und britte) find auf 
ben früheren Pefchläffen, der Hammer der Abzeorburten gegemilber, mit allen 
gegen zwei Stimmen (denen der Reihäräthe v. Heintz mp v. Arnold, welde 
ber Abgeorpnetenfanmer beiftimmten) behattt. 

e München, 23 Wov. Die Ernennung bes Fthru. Schrenf zum 
Yımdestagsgefandten if nunmehr außer allem Zweifel Hr. v. Schreuf hat 
geſtern unfere Stadt verlaffen um ſich nah Lautshut zur Orbnumg feiner 
häuslichen Angelegenheiten zurüdzubegeben. Bis zu Anfang Decemdere ge 
dent: derfeibe feine neue Beſſimmung anzutreten, Uebrigens ift bie Erfetung 
bes fehr verbienten Generals d. Kulanber ii der Bunded iagegeſandtſchaft, wie 
ich beftimment vernehme, keinegwegs als ein Zeichen etwa beftcheuber Unzufrie · 
denheit mit deſſen Dienftleiftungen in Frankfurt auzuſehen, fonbern möchte ſich 

‚wohl aus ber natikrlichen Beſchaffenheit bes dortigen Wirkunpätreiftd ergeben, 
in welchem zur Zeit bie jtantöreptlichen Fragen gegen bie militärifh- politijchen 
in ben Vordergrund getreien find. 

Augdburg, 24 Nor. Die Berliner Zeitungen find heute aber« 
mals ausgebliehen. Rad ben Leipziger Blättern war bis zum 22 Nachmit 
tags der regelmäßige Verkehr auf ben von bort nach Berlin gehenten Bahnen 
noch immer nicht hergeftellt. Die Leipzig Dresdener Bahnftrede wurde erft 
im Berlaufe des Tages wieder fahrbar gemacht. 

Ein Brief and Hamburg vom 20 Nov. fagt über bie geftern ge» 
meldeten Berhaftungen; Eine fechs Mann ſiarke Escorte nom öflerreichifch 
ungarischen Infanterie, Regimente Schwarzenberg, wovon befamntlich zwei 
Bataillone in Reudeburg garnifeniren, brachte heute von dort zwei gefeflelte 
Jadividuen (man glaubt öfterreichtfche Emiffäre aus Ungarn) im benachbarten 
Altona ein, und überlieferte viefelben einer andern Escorte ber daſelbſt lanto⸗ 
uirenben Wellington-Infanterie, melde fie unter Commando eines Officiers, 

der ſich neben bem einen der Gefangenen placirte, in 2 Drofchten nach ber 
dortigen #, f. Militär Hauptwache brachte, mo ſich biefelben Bis jegt befinden, 
Beide Delinquenten waren ſehr anflänbig gekleidet, der, eine beinahe ein reis, 
der andere ein Mann von umgefähr 30 Jahren. ie man verſichert, find 
diefelben wegen Teilnahme an ber ungariſchen Revolution verfolgte Flücht · 


linge, melde fi außerbem in Rendsburg und in Helflein 
Hamburg burch politiiche Agitationen unter den I, f, fa a: 
Truppen compromittirt Ebenfalls heute fand, wie man hört 
öfterreichifhe Requifitien, bei dem hieſigen Schneibermeifter Rufcpaf (aud) e 
Unger) des Morgens eine Hausfuchung und einftweilige Bef t 
fünmtlither Papiere, fowie dem Verlanten nad; aud) einiger üngarifcher 
formen und fenftiger britten Perfonen zugehöriger Effecten, Wider u. |. f. fa 
und in Abweſenheit des Genannte, welcher ſich bereits Montags 
eine Gefhäftsreife begeben Haben fell, (Enblich if} der Unterofficier ober 
bett des öfterreichifchen Infanterie» Regiments ©, F. Mugent, U. David (eim 
junger Unger, welderjim Jahre 1848 und 1849 Honveb-Officier geweſen 
und fpäter ber f. f, Yrmee eingereiht worden ifl) — wie mir — 
Dältärd erzählen — in der Abjutantur des nr Generals Görger, io» 
felbft er militãriſche Eanzleibienfte verfah, zur felfen Zeit auf Befehl eines 
#. f. Commando verhaftet worben, (Die „Börfen Galle" theilt mit dafı a 
19 fo viele Regierungsbepefhen von Hamburg nach Wien gingen, bafı Tee 
einzige Privatdepeſche telegraphirt werben Tonnte. Dan bringt die mit dem 
gemelbeten ftungen u, f. w. in Verbindung.) , 
Ben ‚21 Nov. Wuc in Hamburg und Wiens taudt das 
erft von. der N, Preuf. Zeitung ra Gerũcht auf daß bie äflerreich 
Rn | 
® 






Truppen am 1 December ober 8 am 1 Yatmar aus ben Herzoge 
thümern abmarfdhiren märben. x haben bieß Gerücht von Anfang an 
zweifelt, und bezweifeln ed noch, felange fihtbares Symptom für biefe 
Truppenveränberung ſpricht. Deflerreih hat von jeher ein grofies Ge 
auf jene wilitärifche Fofltion gelegt, und durch fle Zwecke mit verfolgt d 
außerhalb ber dänifchen Frage liegen, von bemem e# zur Zeit nicht abyufle 
eher einen Gtund mehr als weniger hat. Auf ber andern Seite ifi «6. 
daß bie foftfpielige Truppenfenbung für Defterreich wie für Preußen 
wird, wenn ihre nächſte Urſache: bie zweifelhafte Stellung ter Herzo 
zwiſchen dem Bund und Dänemarf, burd bie in Ausficht flchenbe Regelung 
mwegfält. Dog ſpricht bis jetzt michts amgenfälliges für ben Abmarfch der 
Truppen; erſt geftern fangten von Berlin bie Erfaymannfcaften für bis 
24fte preußlſche Regiment am. — Ein Schreiben aus Hannover, bat ber 
mir kiegt und von fehr unterrichteter Seite kommt, ſchlldert bie Berwun 
im bem ritterfchaftlichen Kreiſen ineldhe das Patent George V und die Be 
Müchbaufenichen Eabinets erregt habe. Obwohl Br. v. P) 
haufen ſelbſt dem höͤchſten Abel bes Landes augehört, fo hält er doch entf 
den an liberalen Ideen feſt. Die Rutterſchaft hatte erwartet daß fofort mach 
bem Zob Ermft Hugufls ein neues Cabinct amd isrer Mitte gebildet ober 
wenigftens feine fo unzweideutige Erklärung für ben Beſtand ber Sandesver« 
faflung vom Seite des König erfolgen werde, wie zu ihrer Ueberraſchung ges 
fchen if. Mu Münchaufen ſteht auch der Septembervertrag fefl, an ben 
das Land, trog ber materiellen Berlufte die den Einzelnen betreffen, aus polis 
tiſchen Grünen feſthalten will. Doc; zweifelt man nicht daf er große An⸗ 
fechtungen durch biplomatifhe Ugitationen zu beftchen haben werde. 

Ueber die Stipulationen des preufißccholländihen Handelssertrags, 
mit beffen Wojchluß der Geh, Lepationsraih Ppilippabern beauftragt ift, er- 
fährt man daf Holland eingewiligt Habe die Bahmgeleife der nieverlänbifchen 
Scienenwege, welde fi an bie Köln, Dlinbener anfgliegen, mit dem [4mäleren 
preufifgen auszngleihen, jo daft bie preußifchen Kohlen und Rohproducte 
feine Umlabung an ber holländifchen Granze zu beftehen haben, Diefe Um⸗ 
ladung wikebe bie Preife derſelben umwerhälinigmäßig erhöhen, während bie 
toftbareren, aus Holland fommmenben Eolonlalmaaren eine Preisfteigerung viel 
eher extragen wärben. — Im Handelaminiſterium wird feigig an ben Bor« 
lagen für vie beborflehende Zollconjerenz gearbeitet; fie werden. ben Regie ⸗ 
rungen vor der Eonferenz mitzetheilt, um bie Daftructionen ihrer Bevollmäd 
tigten darnach einzurichten, — Es fällt fehr auf daß die Negierung die Abfidht 
ansfpricht nur die Gemeindeorhnung von den Kammern biseutiren zu laffen, 
die Kreis. unb Provingialerbnung aber einer fpätern Legislatur vorzubehal⸗ 
ten, und zwar nicht aus bem runde „um erſt Erfahrungen über bie Einfüh« 
rung ber modificirten Gemeindeorbnung zu gewinnen.“ Der wahre Orund 
fatın nur der feya weil bie Regierung bie Stellung der ſtammer buch Schb⸗ 
pfung einer dauernden Pr tretung im Moment zu tangtren ſich ſcheut. 
— Beftern Abend erſchien hier ein Erlaß betreffend die Beſchlagnahme von 
Heine's Romanzero, 

Die Londouer Pof vom 19 Nov. ift uns geftern, anftatt Morgens, erſt 
fpät Nachmittags men. Der biäherige nenpeli Geſaundte Fürft 
v. Caſtelcicala v fe ſich am 18 von Ihrer Maſ igtn in Winde 
for; befigleidhen überreichte der bisherige brafittiche rg Anger 

i i iben, uud v. eine Autritts · 
Dad rei hwurben ——— Palmerlon eingeführt, 
der fidh gegen dem meapolitanifchen Principe befönder® freundlich gezeigt haben 
Io, Borken Va 6x. —— — ten —* 
tionen ber Londoner e Fi unb Felinptet sagen, 
ihm Dantadreffen Ne I Wertung befafe der Breilaffung Koſſuthhe and 


— —— 
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bertürfifcen angenſchaft überreicht. Die Deputafionen beflanben 
aus 16 Perfonen, , fagt das Chronicle, „fein Mann von Anfehen 
war barmmter," Die Abreffen waren in denſelben Meetings votirt worden 


Wo man, unter Vorſitz bes rabicalen Barlamentemitglieb® James Wyld Efg. 
uud eines biefem geifiverwanbten Eollegen, Morefien am Koſſath beſchloß. 
Sie gaben fich als den Austrud von beinahe 100,000 Londoner Bürgern, 
und danften bem Lord Palmerflon, „nähft Gott”, für feinen muthigen unb 
amenfchenfreunblichen Beiſtand in Befreiung des „unglüdliden aber wadern 
Patrioten und Berbannten Ludwig Koffuth.” (Dier folgt eine Imvective ge+ 
gen bie öflerreichifce und ruſſiſche Regierung.) Zur Belohnung dafür möge 
ber Gott ber Gerechtigkeit Gr. Lordſchaft ein langes und glädlides 
Leben unter einem freien Wolle fchenfen, und bereinft jenfeitd bes 
Srabes die umvergänglice Seligfeit! Lord Parmerſten, ber bie Bor- 
leſung dieſer Bufcriften mit tiefer Yufmerkfamkeit angehört, antmor- 
kete (zufolge dem Epronicle): „Ih fühle mich durch dieſen Meiunnge- 
antdrud von Seite fo vieler meiner Landeleute für meine Bemühungen 
bie Sache der Nationaffreiheit bei den Wölfern ju fürbern bie ihrer beblirfen, 

geihmeihelt, Die Regierung kennt recht gut bie Sympathien ber britti« 


Nation für bie Sache ber Ungarn; aber, natürlih (of course), von | 


"wir, als dem Organ der Regierung Ihrer Majeflät, bie in freundſchaftlicher 


* Allianz mit den Großfmächten fleht, auf bie Sie Beyug nehmen, fönnen Sienicht, | 


” erwarten daß ich einigen ber Musbrüde beiſtimme die Sie in Ihren Aprefien 
raucht haben. Imbeffen ift e8 mir hoch erfreulich bafı ich habe mitwirken 
nen in ber Sache der patriotifchen Ungarn und Polen, welche, ohne bie britti- 

Ihe Dazwiſchenkunft, ohne Zweifel zu danerndem Gefänguiß wären verur- 

"Rheift worben, und ihre (Freiheit, wenn nicht ihr Leben für die Unabhängigkeit 

"ipees Baterlandes geopfert hätten, (Hört!) Doch aud Ihrer Majeflät Re 

" gierung hätte fie von dem Schidfal, dae fie erwartete, micht reiten Können, 

wäre nicht Englands Öffentliche Meinung flügend Hinter ihr geflanden.* 
Dier verbreitete fi ber Diinifter in eine Meine VBorlefung über das große 
- „woralifhe Anfehen“ das bie englifce Regierung, auch ohne Aufgebot ihrer 
Waſſengewalt, Key Diefe Regierung wolle feinen Krieg, wohl aber 

Eile: fie bie nafität ber Länder aufrecht zu halten. Neu war 

"wohl die von Balmerfton gegebene Notiz daß er, zur Zeit ala er ſich bei ber 

—7* flit die Freilaſſung jener Fluchtlinge verwandte, dem Sir Stralford 

*Eanning 40 bis 50 in Englanb und Schottland an ihn (Palmerflon) in 

" biefem Sinne vottrte Adreſſen überſchidte, um ihm zu zeigen bafı nicht bloß 
bie brittiſche Regierung fonbern and das brittifche Boll bie Wıeklafjung wün: 
Ihe. Dant gebliprelbrigens aud dem Sultanıc. — Koffutha Abreifenadh Aue» 
rita follte übrigens befltummt am 20 Rov. von Southampton, ober Eomes, 
an Bord bes „Humboldt” erfolgen. Auch bie Times fagt: Lola Montes 
werde auf bemfelben Schiff mit überfahren. WBemerkenswerth ift in bem 
Mew-York Herald vem 5 Nov, ber die menefle amerifantfche Poft mit- 
gebracht, eine Eorrefponben; aus Wafhington, wornach e# jcheini bafı bie 
Bereinigten Stanten-Megierumg über Koſſulht Benehmen in Darfeille, fomie 

* Über feine Landung anf englifhem Boden, ziemlih unzufrie- 

ben ift, weil Keffuth daburch das urfprimgliche Uebereinfommen mit bem 
Temmedore bes „MRüfiffippi* Uberfäritten und „die Flagge ber Bereinig- 
ten Staaten eompromitliet habe.“ Unwahr fet es aber ba Ritter Hülfe- 
mann, beröfterreichifche Gefchäftsträger in Waſhington, gedroht habe feine Päfle 

- zu forbern, fobalb Koffuth in der Union anlomme, Auffallender Weife fagt der 

Standarb: „Hr. Davib Urquhart, PAM., hat den gegen Koffuth erhobenen 
Borwurf, daß er auf dem ungariſchen Landtag bie Abfenbung ven 40,000 
Mann Ungarn zur Unterftägumg bes üfterreichiichen Heers in Italien bean 
fragt, geprüft, umb völlig grundlos gefunden.” (S, dagegen Nr. 322 ber 
Auz. 3. Beilage.) — Am 18 Nov. war der unterfeeifche Telegraph im großer 
Tätigkeit für die Londener und bie Pariſer Börfe. 


® Wie unverläffig, pweibentig und teßgerifd Lord Palmerflon in feinem 
Bergehen rüdfihtlih Ungarn von Anfang bis zu dieſer Stunde verfahr, er- 
fieht mar, wenn man die Sprache feiner verfchiebenen Noten und Reben mit 
* einanber vergleicht, Wir wollen aus den in England erſchienenen officiellen 
Documenten in der Kürze nur eimiges hervorheben, Ein ungariſcher Abge 
fandter kommt, mit einer Bollmacht Kofjuthe, im December 1848 in London 


Aufforderung. bafelbft feinen Aufenthalt anzuzeigen, um 





Verkauf einer Schmetterlings-Sammlung. Fuss 


MBilhelm Lindner, Nadlergeſelle, ent 





an und wänfdt Verbindungen mit bem Minifterium auyulnffen, Porb 


beres Ungarn, als das weldes ein Theilſder öfterreichifchen iſt (ex- 
cept as on# of the componet parts of the Austrian Empire), jede 
Mittheilung taher, melde Sie Ihrer Maj. Regierung in Betreff des Handels. 
verfches zwiſchen Grofbritammien und Ungarn zu machen haben, muf burd 
tie Hanb bes Baron Koller gehen, bed Repräfentanten bes Kaiſers von 
Defterreih am biefem Hof.” Der umgarifche Abzefanbte ermiebert baranf, 
nie habe Ungarn einen Theil bes öfterreihifhen Neiche gebildet! Es gebe Länder 
i bazu! In biefem Augenblicd fer Überbich 
Ungarn das einzige Land in Defterreich (wiberfpricht dat nicht dem vorigen bir 
rect?) bas ſich von bem bemofratifhen Wirrwarr freigehalten (que sur tout 
le territoire dit Autrichien c'est la Hongrie seule qui est restee 
en dehors du tourbillon ultra-d&moeratique). Ungarn fe ein Land 
voll reihfter Hülfequellen, ganz geeignet einen Kern au bilden, um ben fih 
ande Provinzen anſchließen werben, Trohtz biefer Infinmationen (bie mit 
Koffuths neueſten demokratiſchen Glaubensbelenntnifien im einigem Wiber- 
ſpruch ſtehen) wird bem Ungarn von Palmerſton geantwortet: „bie Brit 
tifhe Regierung Bönne vom biefen immern Fragen zuifchen Deſterreich 
uud Ungarn keinerlei Notiz nehmen, fie fenme nur eim zu Deſterreich 
gehäriges Ungarn, und empfange Mitiheilungen darüber nur durch 
bas Orzan des Kalſera von Defterreich. Um ſich über feine Loyalität zu Iegi- 
timiren, fenbet Palmerfton fogar eine Abſchrift diefer Correfpondenz an Bis- 
count Bonfonby, dem englifhen Botfehafter in Wien, (Blaues Bach über 
Ungern. &.110.) Seit wann fennt nun Palmerfton ein anderes Ungarn, 
ein unabhängiger, jelbflänbigen ? Machte er die Rechte biefer „Selbfläntigfeit* 
bei ber Einfhreitung Ruflands geltend ? Die Decamente ans jener Zeit lie ⸗ 
gen vor, Der englifhe Botfchafter in St, Peteroburg und Ford Palmerfton 
elöft machten keinerlei Einwenbung, fle fagten awar, fle Hätten allerlei 
merkungen zu machen, ver zich teten aber darauf. Hätte Palmerfton fei 
nen Worten bie Bedeutung einer That geben wollen, bamals hätte es geſchehen 
nöffen; jegt Können fie mar verwirren und bie Zahl ber Unglädlichen mehren, 
die in Ungarn wie in Stafien, auf Englands trügerifhe HMfe vertranent, 
fh und ihr Baterland in unfäglihe Leiden geftürt. Wenn Davib 
Urgußart aud eine Stimme in biefem Streit haben wil, fo barf ınan fidh blof 
erinnern baf er zehn Yahre lang den Lord Balmerfion befhuldigte er ſeh durch 
Rußland dupirt und beſtochen. Gewiß if daß Palmerflons Benehmen nie 
mand als Rußland genügt. 


Turin, 19 Nov. Heute flattect bie breifarbige italienische Fahnt 
wieder fröhlich vom Palaft Earignan in die Hare falte Winterluft himane. 
Das am 15 Jul. vertagte Parlament verfammelte ſich wiederum unter Pi- 
meli's Borfig. Die Deputieten haben fich bereits ziemlich zahlreich eingefum- 
ben, bie Senatoren lafjen nod etwas auf fi warten. Die zur des 
Bubgels ernannte Conmmiffion ſtimmte für bedeutende Erfpamiffe in faft allen 
Minifterien, j. B. 250,000 Fr. für bas Immere, 100,000 Fr. für bas eu 

45,000 Fr. für bie Finanzen u. |. w. Gin leichtes Ummohlfeyn Mje- 

io’# gibt bereit® wieber zu Gerichten von einer Miniſt Veranlaffung. 
i Ayeglio’s wũrde in biefem Augeublid andere Abdanlungen nad 
fi ziehen amd Piemont ſchwerlich nügen. 


Sanbels: und Börfennachrichten. 
Zonbon, 20 Nov. Iprer. Genfols 9BY/u-"/. 
Km 20 Nov. Biyrpror. BT; Iproe. 679/55 Aproc. BB: 
innere 357/461 —— Aprec. 35. Metall. Bprec, 70%, ; vis 
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gehaltene metierlingẽ · Samwluug von über 9700 
worunter A Tehr feltene Arten von Papilionen, 


Sphinx, Bombyx und Noctuw, bie noch vielen en fehlen, und eine fgöne Sammlung praditvoller Eroten- Schmetterlinge (circa 1000 
a 


Süd), 1-7 auf, grfe un viele Seltenheiten enthält 


int. Wliete, Mich 
Schmetierlingehändler Hm. J. Biete, Ricflergafle Neo. 47 in Fraukfurt a. MR, 
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Beilage zu Nr. 328 ber Mllg. Zeitung. 24 November 1851, 





Ueberſicht. 


Die Ueber it Särsthen, — Die Kauſt im Glaspalaft. — 
Die Hufwanberung nad) (1. Fortfegung.) 





Die Ueberſchwemmungen in Räruthen, 


* Magenfurt, 16 Nov. Die Ueberfäwenmungen welche im Som⸗ 
mer umb Herbft biefes Yahres einen groffen Theil bes fühlihen Dentfhlanbe 
Geungefuht, traten am intenfioflen und verheerendſten in Kärnthen auf; fie 
machen Epoche in ber Culturgeſchichte dieſes in fo mancher rn unglid 
lichen Alpenlanbes, und e# ift fu nike daß fie den Verfall amd bie 
gänzliche Berkdang eines großen Sebletes mach ſich ziehen. ie enthalten im 
ihren Urſachen und wahrhaft ſchredlichen Wirkungen fo mande intereffante umb 
beherngenewerthe Momente, daß Sie mir einige Bemerkungen barfiber mohl 
verſtatten werben. 

Edo find kaum einige Dahrzehmte fett zuerſt in ben weit auge 
Wehnten, biß dahin fafl unangetafteten Forflen Ober- Stärnthens bie 
Art der Holgfmedhte zu erfchallen begann, un Lange Gtreden Uppiger Wals 
dungen fhomungslos und gegen alle Regeln der Forſteultur ni et, um 
bas gefällte Holy tells zum Betrieb ber inlänbifhen Eifeumerfe zu verlohlen, 
theils als Diercantilelz nad Trieft zu verfüßten, wo ein Äuferft [mung 
Hafter Hambel damit betrieben wird. Die Folgen biefer bis auf bie höchflen 
Alpenfämme reichenden fießen nicht Lange auf ſich warten, 
and Änfjertem ſich feit dieſer Zeit im den innmer heftiger und verwliſtender und 
in immer Hirgeren Zeiträumen ſich wicberholetiben Ueberfwennmmmgen ber 


Alpenbäde, —— — nun wahre Wilo- und Schredentäde | 


von der Drau birrägfträinten Längenthales ber Alpen ift, in melde nördlich 
die urgebildete Eentral-, vom Süden bie Kall · Wlpenkette zahlreiche und be- 
beutende Gewäffer entfenbet. Im Ober- Kärnthen Bilben zumächft bie Moll 
and bie Ball, aus zwei langen, mit bem Lüngenthal ziemlich parallel laufenden 
Ooerthälern tommend, ihre ärkften ufläfle, weven die Moll bie aus dem 
Sleiſchern bes Grofiglodners kommenden Gewäffer ihr zufüßrt, unterhalb 
Sadfenburg, die Gait aber ımterhalb Villach in fie urlindet. Wie jetod das 
Hanptikat felbſt ans zwei größeren, am dem Hauptzufluß bei Sachſenburg 
sch eine Thalenge geſchledenen Thalbeclen befteht, fo haben and bie beiden 
Querthãler jebes zwei durch Thalengen geſchiedene Erweiterungen, Gerade 


an biefen Thalengen minden je gwei ber verheerendſten Wiltbäche. Im 


Gallthal bei Waiſchig unb Tröppelach Hält der Wildbad Dfeligen die Beiden 
—5* bon einander abgeſperrt, Indem er Maffen von Schotter in bas 

{U perabgebracht, bie Oail am dem jenfeitigen Bergrüden angebrüdt, auf- 
gerämmt unb große ben genannten Gemeinden gehörige Grunbflüde ver- 
fumpft hat. Bei jedem anbamernden Regen ift es gar nicht oder nur mit 
Lebensgefahr mögfih über biefem, feine Brücke duldenden, oft ungemein raſch 
anſchwellenden Giefbadh weggafommen. 

Noch gefährlicher iſt die Paflage am der Thalenge des Mölthales am fo+ 
genannten Mlaufentefel oberhalb Flattach, wo ber Gießbach die Möll fo auf 
geftant hat, daß fie bereits einen geoßen See bildet, der nicht gur Strafe 
and Grumbftüde unter Waffer Hält, fonberm gelegentlich burdyubrehen und 
das ımtere Thal gartz zur verwülften droht; Bei jeben Megen brivigt diefer, im 
guten Wetter gamz unbebentende Bach fa d feinen Schlamm und 
Zetten in bat Thal, ber ſich bereits viele Mofter Koch aufgehäuft Hat, Bei 
gutem Wetter oberflächllch austrocknet und die Paſſage zuläßt, bei Regen aber 
fid) ungemein erweicht und ganz breiortig wirb, fo daß er nicht, Überfhrltten 
werben Tann; ja es iſt nicht umwahrfcheinlih, was glaubwürbige Leute in 
Obervellach erzaͤhlter, daß ein frember Hanbwerlsmann, der gegen alle War ⸗ 


mumgen biefe Stelle pafficen wollte, fo in ben Schlauum ein 
a a ua 
e Tängft [dem alle ber 
Thalgemeinden Hier einen fahrbaren Gemeindeweg zu erhalten (wozu Stadt 
und Land nichts beiträgt). Dept find durch fie bie Beiben obera Thäler ganz 
Holt, und Füunen mar Über beſchwerliche, theilmeife unfahrbare Bergrüden 
zu einer Eommercialftraße gelangen. Sie bringen bie fpärlichen Erzeuguniſſe 
ihrer Alpenwirthſchaft alfo Toffpielig auf ben Marktplag, mb mäffen noth- 

wenbig verarme. Auqh vermüteten andere Wiübbäde faft *5* 

Streden bes mit vieler Muhe urbar gemachten ſpärlichen Aderlaubes. 
Berwüftender als alle früheren war bie Ueberfwenmung im Jaling 


an ben ehren und Dämmen ben 
ade af va 8 — Ve ia Ehe 
ben beruenbelie. Ein U berichtete mir barliber aus Greifenburg 


Schloßß. Hier die Armen die ſchredliche Nacht, die all ihre Habe 
zerflörte.. Die Nacht Über wüthete der Sturm, 

Blige die Finflernik, und zwiſchen dem unaufhoͤrlichen Rollen bes Donners 
tönte nur das wilbe 


| 
i 


fo fehr erzliterte der Boden ton ben flüngentem Felemahen, Banmftämmen :r, 
bie ber Strom von ihren Umterlapen losldete und init ſich in bie Tiefe flürzte, 
ALS endlich gegen Morgen das Gewitter etwas nachlieh, und das Tageelicht 
durch das graufe Dunkel zu dãuuuern begann, da ſahen bie Unglüclichen erſt 
daß gange Bild der Zerflärmg einer Nacht. Noch immer brautte ber Wilt . 
bad, zum wilthenden Strome angewadhfen, mitten durch den Markt, wãlne 
Maffen ven Banmäflen und Stämmen, Helfen, Schotier, Schlamm und Sand 
in feinen fürdptextihen Wbogen, umd-ergoh fidh bereit durch bie fhenfter In tie 
theifmeife fon ehngeftüiezten Wohngebäude: "Der nufgefährtenmie Schetlet 
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nämlich bereit an bie Fenſter des erſten Stedwerls ber Hänfer. Nur 
—— das Bieh theilweiſe 


ker ra Den —— 





— folgt.) 


Die Auuft im Aryftallpalafte, 
(en eimem deutſchen Mrditteften.) 


Bezeichnung hat die Allgemeine mehreren 
in A efienen Anffag gebracht, — — über bie 
ee lan aufgeftellten plafifhen Kunſtwerle gab, 
— — —5* * — —————2—— demn es 

det Autheil we der conſtructiven und ardyiteftonifcpen 

— hat, über welchen wir mg einige 
Ben Dr Danke Beek zu urtheilen fich 

verfallen will: ¶ Wer da baut an 
SI 
im 
—* —* 
Ausführungsmittel und Kräfte? 
t feine Aufgabe rüdüchtlih der Zwednäßigteit für 


———— Erforberniffen eutfprochen, und enblich 
————— 
es bie zeit Iore eines 


EN 
ih 


en 


Ki 
ii 
Kill 
- 
f 


# 
I 


f 
i 


unbefhrönft uennen, und es war jemit dem Architekten 
genommen in biefer Hinficht etwas zu leiſten 
ganz gewöhnliche Berbienft — nicht erft zu ſchaffende, fondern 


y Du "Blarpalaft" Hat feinen Ir erfüllt. Diefes Werbtenft, das größte, 
fonn ihm wiemand freitig maden. Mber ben maßlofen Ueberſchwenglich 
friten — wird dieſes ſtrengt, vielleicht nicht von manchen Cinfein 
or &, aber fünflerifch motivizte Urthril eimes ber — Meifer 
ctutſchtt Ürgiteftur immerhin Beadtung verbienen. R. d. A. 8. 
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verfügbaren 
ungeheuren Londons um begannen on mu ! 


— | due 


ſchen reichlich vorhandene und verfügbare Arbeitskräfte und Hülfsmittel aller 


x: — va a —— der Preitbewerbung aus Eaglt 
2 Bus c Sraanfe warm, 1 eier a i tern beſonders 


der den Gartenanlagen beb Herzogs v, Devonfbire in Chateworth mi vieler 
Geſchiclichleit er und fi unter ben Horliculiurifien — be⸗ 
ſonders dadurch einen Namen gemacht Hatte daß es ihm zuerſt gelungen 

bie neuentdeckte Wafferpflanie Suinens die fte Vera Br Regie. 

man möchte jagen durch Kunſi un X chen täufchen he fie fih — — u 






blumen und Blätter in einem 
Fluthen des Berbice zu — 

Hr. Parton hatte mum bie in Frage — ae Aufgabe ale 
ächter Gärtner aufgefaht: großer möglichft freier Raum und m viel 
Licht von allen Seiten war fein Motto umb-die einzige Megel bei feinem Et 
wurfe gewefen, und bie Richter gaben fich diefer man möchte fagen Treibhaug- 

ficht der Aufgabe in bem Mafe Hin, bafı fle ebenfalls Iebiglich die Beiben 


unfte, welde Syn, Pogtow,geletet ——— Bee lau 


in hohem Grabe entfprach, Ind Auge 
feine eng 3* jur. Ausführung wäh — 
undertfache gen pe: N 
öffentlicher Pr Änmmer nur cine mangelhafte Arbeit gelränt 
wich, was auch leicht er fo wurbe ben auch bier wieber, wie e8 
fheint, nur einfeitig und. ohne —— en andern 
R Freien Raum und bie möglihft große Beleuchtung bed Ganzen ge-- 
uriheilt und gewählt, Der Crdaufe ba ein Sunfgärtuer im fonnen- . 
lichtarmen London leicht verleitet werben mußte Treibhaus. und Mi rien 
theorien - unpaffende u Überfähwengliche Weiſe in ein für ein paar Sommer» 
monate beftimmtes Aus zu Übertragen, lag den Kunſtrichtern 
Ba a 0 fle b —— ah Pal 


ſich, vieleicht, jelhft — ben Preiß vor fo vielen geüblen und 
wfidtn Argiteften zuerkennen kanz — 


derſelbe aber Es taten „.deflen — — Ina ann 
mb u eff Winter. PR. 10, bi 
—— altil in dieſ⸗ t — Sm 
en 
Padua hatte, En «8 nicht ern neue Ioee, fenbern uut 
eine fortgefehte Gewo zu acunen wenn Dr. Parton den Vorſchlag 
machte —— proviſoriſche wehlfeil und — kurze Dauer zu er⸗ 
pe Lee Aa elle F — —— m 
inli » 
1 2* — chaude monstre, als. 


* wurde nun eine Ränmlichkeit gewonnen welche rüdſichtlich 
des freien Raume, und man 5* ſagen — 
der Golibität bes zu feinem Gerippe 
nichts zu wünfdhen ütrig lief... Aber = se Bi 


biefes Kifengerippes wie bei. einem 

eine unzweduäßige Uebertreißung aus iger as A: 

ber —— ——— De En. und ohne gehörige 
Umficht von zit er angeuonmen. 

Und doch wer folte «3 glauben wenn man nicht die Gerwalt eined brile 
lanten Wortö über bie fo oft gedanfenlofe Nadyfprehfucht des großen Gaufen® 
fennte, und bed, fagen wir, erhob man biejes proviſotiſche Bauwert unter 
den Namen Kruftalipalaft zu einem Tages und Tagblattrukın, melden 
faum ber der Dom ven Köln oder irgendein anberes Meiſterwert 
alter und neuer Zeit erlangt Gaben! 

Unterfudien wir aber num in Aurzem Ueberblid imwiefern biefer Name 
Bu ar inwiefern der Ruhm womit man. ihn mmgeben verbient ober 

urpirt i 

Daß biefe Benen Kryftallpalafı hen in es —* 
ntan möchte ſagen bis — — —— an 
Saal ohne alle Wände - Abtheilungen und 
wahren bon allen möglichen Natıre-, Stunfl- 8 —— —— 
ven Samen und Aehren aller Cerealien, —— umb er ‚ie Ehe dat 
Gebiet ber Oele, Bomaben, gebrannten Waſſ a a 
Nägel, Unkerfetten, Kanonen, Erzgüſſe und — 

Edelſteinwerle bia zu den perſiſchen und indiſchen Throuen und — 
tgürmen und den Sriegetrophäen Rondſchid Sirgs und bes Pihtberges ben 
ſtimmt, und beffen Umfaſſ unb Däder mit gang gemöhnlichem, * 
gemeinem Feuſterglaſe aufgefüllt und bededt find — daß, jagen * ter; 
ſolches Bauwerk bie Benennung Kruftallpalaft gam) ungeeignet ifl, 

wohl feines weiteren Beweiſes. Denm nie und in feiner 


| folder Saal ein Valaſt, und nie larn gemeines Fenfterglas Aryflall * 


werben, 


werbienen völlig ab, und wir konnen durch seine kurze Erörterung der beiben 
letzten oben aufgeftellten Fragen keine Porbeerblätter bem ſtrame hingufügen 
welchen die Tagafama unter befäubenbem Trompetenihall um Hru. Partons 
Stimme gewunden bat. { 
Das eimelne ber Eifenconftreictiom iſt, wenn auch genügend rückſichtlich 
der Haltbarkeit, wie wir willig anttkeuuen, doch weder neu noch beſonders Fühn 
zus nennen. Auf hohlgegoſſenen Gärten ruhen bie Horigontalen Hauptballen 
ober Tröger ; welche nach dem Eiyfiem der ſage amerilaniſchen Brüden mit 
ſich in diagonaler Richtung durchtreuzenden Zwiſchenſtücken geferuit find. Da 
wir aber mımin der altem und neuen Welt viele ſolcher Brucken befigen, welche 
min Holz couſftruirt — eine mehrere hundert Fuß freie Spannung haben, fo 
Tarın es wohl fein befonveres Meifterftüd ber Conſtruction genannt werden mit 
Eifenftäben, ſowie im dem ſtryſtallpalaſt geſchehen, Deffmingen von mır 
60-70 Fuh u überſpannen. Die Kreutz · und Seitenverhindung die ſes Säulen- 
ab Balken Syftems iſt dutch runde, diagonal ſich durchkreuzende Eiſenſtangen 
von etwas Über einen Zoll Dirte hergeſtellt, welche ohne alle fünfileriihe Ge · 
Faltung an die Sänlen und Ballen feflgeſchraubt find und im ihrem Schneider 
puntt ein’ dickes Eifenfiiid haben, worin wohl die Ziehfegenuben angebracht 
Aind. Diele haßliche Anordnumg Fieht aber durchaus einem fpäter gensählten 
; nr rt dr hun aber 
wicht in einem Gebande bulden wird für weldes man ben Namen Palafl 


Directen Tadel verbient aber gewiß die Überfäwengliche Aumenbung bes 
GSlaſes für Wände und Daͤcher, am und für fich, als rildfichtlich ihrer 
Efialtung und Zufammenfeung. 


i Bir fagen aunächft-am und für ſich, deun — welcher benfenbe Urchitett 
wird es [änguen! — das Glas, wiefen zerbrechliche e, alſo zu pofie 
ver Formenbildung ganz ungeeignete Material iſt in der Archt mare ein 
uethwendiges Lehel, welches man nicht mehr amierben barf und ſoll als e 
erh nochig iſt. Bei diefem Ausſpruch wollen wirnber leine owege über: 
fchen mit fünftferifchen Sinn und Berflaud das Mittelalter in ges 
Imaltem, alfo nichtmehr burgfichtigem Glas dieſes Material auf die 
einzig mögliche Art in das Bereich der Kunſt zu ziehen wußte, 
Whenſowenig wellin wir in Abtede ſtellen baf es bei einem e ober 
Wintergarten, wo es ſich weiliger darum handelt einen Pänftlerifhen als 
chen kü uftlich er ſwungenen Zwed zu erreichen, gang recht gechau ifl 
durchfichtiges Glas fe viel aur inmer mõoglich zu verwenden Daß aber hie · 
Seh; in gleichem Grade jede architeltoniſche Schönkeit befeitigt werden muß 
und wird, beifüir Liefert der Anblick ber allervortrefflichften Glashäuſer in Kew, 
MR ociben, Chat worih, Paris und St. Peteröktirg den beutlichflen Beweis. 

! Im Kryſſtallpalaſt find Die Glattafeln und Flachen weder burch Malerei 
hat ba® Gebiet der Kumfl gezogen, mod wär fein Zwed durch Mebermaß von 


"ht und Sorme Einer darin enfhaltenen Pflanzeniselt Tropifche Iluflenemzu | 


"Hereiten, Im Gegentheil imifte das Sonnenlicht vielen der darin aufgeſtellten 
Subuftrie Producte direct ſchãblich Term, und wenn je, fo mar es 


fondern darch moglich ſt wenig Hat zu erlangen 
Sollte man dieſes Iheoretifch —* vrineip jenes Baues in Zweifel 


Achen, fo gebe man nur in den Keetjſtallpalaft, und man wich ſich feicht über» 


"gengen wie man ſchon nach ben erſten Tagen, “über ſogar ſchon vor ber Erbff · 


sung alle Kriflailbãcher des Wunderbaues mit Biden Segeltu 
"ebedtt hat, welches mu alles Sonnenlicht abhalt *) und dir 
"40 fer verminderte, uber benmtodh Höflig gemügenbe Belenchtung ben untrüg · 
Achen Beweis liefert daß man hier etwa mit einen: Drittheil bes verwendeten 
Slaſen vollkommen aumgereicht Hätte, umb mithin drei Biertheile besfelhen 
von Uebel waren. a 

Es iſt ums wohlbelanut baf man afd einen Zwed und Vorthell diefer 
Eeyſtalldãcher thre große Leichtigleit, um die SegeltuchBedeckung ala zum 
¶Zwec des beſſern Regenablauft angeorbuet, rechtfertigen will, Was aber ben 


„d. &s bürfte.aber wohl bei jeber Kom; bie rt it tintrete 
—F Fenſter zu ee benn das bireste Gonnmlidt 2* 
Aefdthte Stoffe ıc: ertragen: 


u fe it: 


te bir | Bier Die af | 
“gabe bei Urhiteften bie nöthige Welendhting nit burch möglichft niet, |: 


erſten Puntt anfangt, fo würden 
wenig fehmerer alß bie OMla@bächer 


fl. Daß aber, und warm ber Busertder Dichtigfeit gegen ben 
a un ya en — fagen Dife Gitgfafung bet 
unten anführen wab erörtern. 


Bir dürfen alfe dab Mebermaß don as iur Rryflaiifofaft ad it biefer 
Halb 


Oinſicht vom Uebel nennen, umd felbft von ben Geiteittänbeit iorrben 


ſehr viele mit braunen Brettern an die Stelle’ nes flafls befäjlagen, welches 
am ci N er af, un Di N a 
trüben, fiei ndampfgeſchwangerten piustmel der Themſeſtadt fchädlichen 
Sonnenftrahlen auch daB überall 


‚ fenbern einbringenbe Waller beurfandete 
glei vom Unbegten, und beurhunbet noch heut, Daß Hite bab a6 in unge 
am 


eigneter Menge und in unge Art worden. - Noch am Tag 
nad) einem gewöhnlichen ſahen wir viele Hunberte vom 
Regenlachen und naffen Flecken auf dem des Palaſtes, und alle Leim 


wand und Bretterbächer welche bie verzweifelten Auöfteller hunbertweife gegen 
bie tropfenden und rinmenden Einwirkungen ber „Sruflalldäder" über ihre 
Waaren und gebaui Zeiten iind sa weniger 
durdmäßt. Diele, und namentlich dit framzöftfcgen Ausfleller haben bem dop · 
pelien Uebel gleich vom Anbeginn tüchtige Glatſchrãnke vorgebaut, aber 
in mehreren, unb namentlich im den fo'weichbefegten indiſchen und perfiſchen 
Abrheifungen, wo nicht flets biefelte Sorgfalt iarigeweibet werben, ige 
bie Spuren bed verberblichen Einfluſſes von früheren Sonnenfhein und jetzi⸗ 
gem Regen auf eine wärend anbern, und feibfi für plaftifche 


& 


als man bie davon en, 
Die ber ungeheuren Dachflachen ift nämlich in der Met ange · 
orduet daß fie keine un Abfluffe des Mi: haben, 
benn fie find in eine Meibe von Meinen weiche ihrer 
Länge nad mithin eine gleiche und große I son Riunen bllden, in welche 
bad Waſſer ven den gebildeten Giebel · 


Dacflächen fich 
fen viele tauſend Schuh langen Olasgräben,: unöchte ar fle neunen, zu errei⸗ 
hen, ift am ihrer tiefflen' Stelle eime 


| 


mäff 
IM bie Gefabt alfo ſelbſt fo micht zu befeitigen, um wie näher muß fie 
bat fiegen wenn bie Dach yar inne wird, und aus Heinen auf höher 
—— —— — 
ewdhnlichen Glaſes gebildet wird 
——— 
wäre möglich dafı Diefe durchaus nicht genan fließenden Tafeln gemöhnlihen 





. beai 
Feuſterglaſee durch Berfittung oder Zwiſchenlagen zum hermetiſchen Schluſſe glemlich vollkommene Erenwplare detſelhen Species geſchen, welche in Sub⸗ 
‚gebracht werben länmten, wirb dieſer nicht ſehr bald wieder durch bie Bewegung | Unftralien ſehr deutliche Spuren ber Berfihnmerung: n Bir weit bie 
Ve diefen Glae ſlachen durch die Eimwirkung von Hige und Mälte, Regen und | Bodeneigenthlmlichteiten darauf Einfluß übten, wage ich midht zu beflimmen, 
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Schaden Hug werben! 
Geſchluß folgt.) 
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Die Auswanderung nah Auſtralien. 
4. 
Gortſehung.) 
Ein vorzägliches Refultat würde bie Cultur bes Tabals liefern‘, denn 
bie Pflangen ſcheinen außerordentlich gut zu gebeihen, Bet dem hohen (Finanz. 
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ich . allerbing® nad} dem munbernollen Probucten 
tm Thonfciefer veruuihen möchte. 

 Unfere eigentlich nordiſchen Früchte, Erbbeeren, Himbeeren ıc,, wollen 
nicht gebeihen; es ift aber wohl möglid dafj es an der Dchandlung liegt, bemm 
—— auf ** —— ee ——— Berbhältniffen 
pr erem je 31 ohnliche Sonntage: 
ya 
o wenig geylüdı . mit . Debenfalls 

dürfte es voribeilgaft jenm mit ihrer Cullur te in ten —* 
Senen zu machen, die wohl beffer bafür gelegen find. af der Straße nach 
S. Miro bei Baenes · Ihtes und unweit de4 Mlmenbral anf ber Stuafe nad 
S. ago in Thile, alfo mit Adelaide unter gleicher fünlicher Breite, habe ich 


doch habe ich nie folch heftige falte Stürme hier erlebt ald ber Süber 
ber mit geringen Paufen im Sommer jeden Tag von 1 bis 6 Uihe im 
paraifo weht, und welcher bie Temperatur jeher herunter drückt 

Die europätfchen Gerealien gebeihen im allgemeinen jehr üppig. 
Mais tft noch fein Berſuch gemacht werben, He Meis eignet fid bie 
configuration nicht. Boben und Alma fcheinen and bie eigentlichen 
früchte nicht zu begünſtigen, denn bie Daltelpalmne, die bier verkiimmert, 
kommt in äußerflen Süden Europa's ſchen recht gut fort. 

Werben Sie nicht fpetten, wenn ich and) des Unframts unter ben vegeia · 
bilifchen nicht vergefle, und zunäch ſt einer. alten Belaunten gedenle 
bie Liebe Hände auch Ihnen wohl oft zum Kranz gewunden: es ift (Centaurea 
eyanus) unfer blaues Sornbläimden,: das wie der Tunmellolch (Loliem 
temulentum) mit bem ®etreive herübergelommen iſt. Die Pioniere wir, 
ben dagegen vergeblich zur Pladarbeit mach ber vom ihnen allein gef 
Quede (Triticum repens) ſuchen, body fürchte ich auch macht bafı bie Eolonie 
fo bald des Schutzes ber Erbwälle der permanenten Fertification bebarf — 
den findet fie weit leichter hinter the british lion’s wooden walls. Auf- 
fallend ift der Mangel aller Cquiſetaceen in der auſtraliſchen Flora, dem and): 
unſer Equisetum arvense ſcheint nit aufgelommen zu ſetyn. Es läßt ſich 
daraus wohl ein Schluß auf die Armmih des Bodens an Kieſelſäure jichen, 
was für Wiefenbau, ba fließenbes Waſſer zur Beriefelung fehlt, kein befon- 
beres Kefultat verheißt, Bon den auftealifhen Unfräntern, das heißt folden 
Pflanzen die vorzugämeile bad Aderland heimfuchen, iſt eine reigende Loins 
erwähnendmwerth, berem zierliche purpurrethe Blürhe in Verein mit den zahl · 
reihen dand · Oechidten ein wunderfchänes natürliches Blamenbonquet bibet. 
Heben Brachfeld bietet Ihnen: bas Pendant zu Döblers „Noch ein Sträuß · 
en”. Doch mer benft hier aufer ber Stabt und ben umliegenden Dörfer 
an Blumen! Nur einzeln findet man im Bufc Anlagen melde ber 
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des Galiforniers) bemobnt. 

Bean Sie mir erlauben noch ha ber Fauna zu erwähnen, fo ſ 
auch darin bie gänzliche Beyuglofigleit der auftraliſchen Schöpfung 
europäifdde Leben. Der entwireltfie Theil biefer organifchen Belt 
Anftral-Peger ſelbſt, if durcaus uncultivirhar, umb feiner Natur na 
Werth und Bebentung für ‚bie Golsuifation, anf ber Stufe der Bildung 


welcher ex fich gegenwärtig 
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und Aufregung zu geben, bemn es gehört ſchon viel Ungeſ 
den Hals zu brechen, Ich begreife daß einem Lefterfhirer 
Bergnügen fehe matt vortommt, Die Kängurus fangen 
am jelten zu werden, Schon jegt hat bie grõ 
Fänguru gefeben; in wenigen Jahren wirb e$ dieſſeits des 
geben. Die übrigen Marſupialen finb ohue 
kung, es jey ben. daß man ſich ein Opoffum zäpmen will, 
wann geidieht, 


Die Papagaien und Caeadus find flellenweie 


tmentärts ber geringer Bebentuing, Nar am Murrah 
yahleeiäh eine der imfrigen gleihenbe Entenart und den Ranking 
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9 Durzay, an beffen Ufern man ige Fif- Wiſchung ber Eimwanberer ift es vergleichsweife ex fpäter dieſe Reunt» 
feltem eriftiren. Die Bedeutung der eingeführten | niffe nachzuholen, weil bayıı häufig — —— fehlt. 

—— ——— 

rogbem * Segen er © t 

I allgemeinen werben Sie nad dem allem meine Behauptung ber ei ER DOEATEET bo — ber Boden 

tafı das eigentlich ſpecifiſch Wuftrafifge der orgenifchen Welt in ſchwindelel geweſen welche eingeriffen iſt. ft nen Se fh rl 

chne Mühe-reich gemacht, die Folge war natürlich daß eine Art Speenlatione- 

unãchſt mad; Grubenland eintrat. Das Grubenland if meift fehr un. 

aber ber Preiß besfelben jog Daß übrige frumtbare dand unit in bie 

umfangreiche Berfudjsarbeiten kann wicht gedacht werben; dann 
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geht jeboch has bumpf daß} der Funbert fein ein N 
ae a De Be | nr a aa Ge Cie 
* ee geht ber a Infen Beftrebend Geld zu machen. Manche weich gewordene und mit einigem 
mit Ausnohuse deffen wat in ber umveit des Port gelegenen Schmelgpätte en —— mit ———— Capital 
ang Sn Gl ent | Pk 1 ae a aa 
MG air Hehe ep. DU fr Mi Mama ff | zu day 5 I DO ae a Cal Ge 
—— fon nid wohl unter be bppeltn Rflnprife für Eat, ——— ne a ee 
möglih war. i = ae R Sollten deutſche Einwanderer 
38 if natäcig gie mic der Ort über die Minen unb ipen Bere j | , planen, uch 0 a een 


ſprechen. Ich ermwähne nur daß der Arheitslchn nicht ber Art iſt um dem 
Anfommeln. eines Capitals glnftig zu feyn, benn wenn aud; bie Löhne weit 
beſſer finb als für Feldarbeitet, jo iſt dagegen der Lebendunterhalt bei weitem 
teurer. Ich habe verfchiebentliche Beweiſe gefehen welch wenig vortheilhafte 
Aud ſicht bie Minen den deutſchen Bergbeamten beten; Hüttenlenten ift 
überhaupt teine Nachfrage, ba, wie erwähnt, bie Etze in England verfhmelzen 


un auf zwei Jahr zu Ichen, jo würbe ih rathen ſich zu affecizen, bann können 

5 ur er: ER Sectionen faufen uub —— parcelliren. (8 ver 
man fi vorher orientirt haben 

und vor allem niemand Fe barf —— E> 


Ber mehr Capital hat, thut immer beifer fi eine ein e 
—— Der Betrieb ſeibſt iſt weſentlich Raubbau, weil theilweis gellãrte Section zu erfichen, weil fonft Inf id 

ich bi ichgütti i N feines Lebens in Anfprud nimmt und auferbem ber größte Theil ber Bildung 
tehre fin umd vorpüglich mur vafd gewinnen wollen. Gigentlihe gebildete | babei nothwendig verloren geht. Auch hat man, wenn man auß nweiter Hand 
Verglente finden befwegen ſchwieriger eine paffende Pofition, mb id finmte | Kauft, nicht möthig englifcher Untertham zu werben, gegem weldhe Form id 
mehrere Perfönligleiten vom Harz anführen bie, obwohl mit der Kupfer- immer bei dem deiuſchen Eoloniften einigen MWiberwillen gefunden Babe, weil 
Ms End KERN rer feiner das Vaterland aufgeben möchte. Menu man direct vom Gouvernement 

”) Mir branden nicht gu erinnern daß bie Muffinbumg vom Golblagern einem | kauft, iſt natürlich dieſer Act umerläßlic, 
fostern Datum ale die Gniwerfung dieſet Sfiggen angehört. (Bortfegung folgt.) 
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Dr. Caleb Kerro's Brnft:Thee und Bru durch langidbrige Erfahrun 

Brust-Thee tatarrhalifhen Rrantbeitsformen, namentlich ——— ber de A er ae 
Mustelfafern verbunden ind, bei Bruftverihleimung, Huſten, Witbma, Undrang des Blutes nah dem 2 

und Syrup. Schleimihmindfuht, ſchleiche nden Ben iebern, zäbern, trodnem Mndwurf, hronifhen Katarıhen n. t w 

mit beitem @rfolg angewendet. — Vom Brufttbee kofter das ur . prenf., — 1 fl, AS Er, bein, ; 

Öfterr, Bauku. — vom Bruft:Sprup die Krule 2 The. preud. — 3 fl. 36 Er. zhein., od. A fl. öfkerr, Baufn — 


. fterr Ba . . 
” inzig und allein zu besichen. von Dr. Ferd. Jansen, Buchhändler in Weimar. — Briefe und Gelder france. (57007 


2 ff. 
und find € 
(308) Im Unterpeichmetem iſt erihienen und burch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Friedrich Kif’s 
gefammelte Schriften. 


 Derandgegeben von 
fudwig Hänffer, 


Brofeffor der Geſchichte in Heidelberg. 
Dei Tbeile. . & 

h n 4* —*— —* fl. 45 * — 5 Rtihlr. 
Aus d aften Stoffe ben Lin’ seh era tigteit am Hand gab, hat Pro Ä s 
gehränsten Aigen Das Dub des Lebend und Wirfend jemed Mannes zu enimerfen der viel zu Fri ir Bein vage Ir sed 
srapbifhen Schilderung ift eine Sammlun des Wihtiaften und Berten feiner Heinen 6 angereibt, um an dieſen Erzeugniſſen ver: 
idiedener Lchensabfehuitte das gelammte Wirken ded Mannes in feiner Frifhe und Mannichraltigfeit unmittelbar zu darafterifiren. Sein 
größeres Werk, „das nationale Spitem der politifhen Defomemie,” bas hen das rübsmlichite befanmt ift, bildet den 

dritten Scheil biefer Sammlung, mit welder wir einen vielfach laut gewordenen Wunſch zu befriedigen alauben, 


Sturtgartund Tübingen. %. S. Cotta'ſcher Ber 








2 — — — — 


— — 


Se "Muferordentliche Preis: Ermã 


‚Erzählungen 1. melde bis iß igun 95 oder 
— F —* Er ea, zu. ben beigefepten * gegen baare 
Zahlung duůrch alle Buchhandlangen zu iehen 


Thlr. Nor. reis 
—— an ite Marind zu Winturnd. Quintius Einciunatus | — 5 







2 » ne Mit Vorträt - 5 
} TH vom Eruft EBilh. Adermann mit einem 
WBororr vom Beh, Math Dr. Ernft He — vom 
MafrrdesWerewinten. Eine Sammlım 1848, 115 
— it as (U. Gladbrenner.) An —— —* Ar, 
mia A uud feine Zafelrunde -.25 
* Ta Rank des un 4A X Borat - 5 
— ae Paul Friedrih Michters Leben, nebit Eba- 
7 hie —————— Mit Porträt . ee 
en ‚ Die duntel m Nofen. Roman mis "ber. Seit der 
—— — 3 Bde. 1845. 15 
as u Höbmer Walt. — Der Barljer Salon. _ De Bafile 


pi — — le Die Murayone von St. 

—* * J 
ranen-@picael. Kerr wi. Mareyoll, 6Dde. 1841: (112 
Bor.) Enid,: Erzählungen u. Gedichte der beliebteiten Schrift: 


Re men 
Ru Der img nOrani R ‚3Bde. 1843. «15 
gel —* — ge — — und feine 
— ung kon Erhben. 
Ian — ‚Die Kaiferlichen in Cadıfen. Hiter. Moman, 


ton ©, Die Mörder Wallenfteihs, "Hinter. 
—J HR 1549, 2. Aufla ze 4415 
: : 17} Busse oder das Dpier ber Freiheit, Hifter. Reman. De 
ie, 1 
. — * es, Literanifiher Maclaf. Hetausgeg von 
vBarnnbanenv». Enfe nnd Kb. Mundt, 1840, 3 Bde, 86 
ee it Suebel's Bildniß, . MIEIEF DIEERT Sr 
# uftap, Drei Monellen. 1850. . .» 

. iR an von Bradanie — eg, Stan — @telmiatıd u. Bauer, 
31222) 2 ———— Fr. v., Cämmtliche Werke. 4 age‘ 
en: wi di Ein m — — 
adouna. Ein Roman. 

22 ih " Moderne @ebeneivirrem. 1440. 
MR undt, zb, Kiterarifcher Zoriafns, 2 Bde. 195.  - 
-Miuudt, zb, a * —— gi sur Anrenung und 
haltung. eit. 15 _ 
v nläre Gefdiätedeen deutſchen Gauernkrie · 
* —— 6 813. 10 Bogen. Velinvap. —18 
2 * irene und gut erzäblte Darflelungbertamaligen Edhreedentjrit, 
Tue ei Ben jebigen Auf loben Danihlande das allgemeine Inter: 
fragt ‚afle beiontetd aniprecen v , 
girl @., — 5 Mäglüclicen. Ein Noman. 1523, i © 


2 
! 


a m 





ftenbeimer, ©, @riähfungen. 1511. , i 10 
— — aus dem Lehen und Aus der Wer: 
gangenbeit in Erzäblungen. 1892, ı 9 
@Bartorint, —— und Charafterzüge ruhen und fo 
milten Inba HR, _ 
58 — u Die erfte Liebe eines vᷣriugen.  Hifier, Me a 
ü PA * ‚Giles de Wat; oder bie Bebeintniffe bes Schioſ 
A — Data |. | 23 
n age. . « — 
I aaa ig ann Bafterfchuie, . * Eh - 5 
eridan — 8 
—— —— ——— aus der Zeit des 
mertmärdisen Gampements bei biberg im Jahre 1730. 1834. ie 
Leber Habeld Reliaiofität. Von einem ib ditern Brcunde. — n 
Barubagen v. Enfe, Galerie von Bildui dels 
Umgang und Bricfwechſel. 1836, 2 Bde, a bir ra 
pbien and Briefe berubmter Männer) . FR 249 
— er z 
FI Die ganfe ie 5 von Hr Bdu. zufamuge 
2eipyta, Im November 1851. Gechräder Meihenbad. 


ee 
63675) Im Derlane ber Untergeigmeten in fo eben erfäienen und Burg Alle Buchhandlungen 


are berlehen ! 
Die Schre 


won der musikalischen Composition 
praktisch-theoretisch 
von Dr. Adolf Bernh. Marx. 
Vierter Theil. Discite Auflage. gr, 8, 3 Rehlr. 
zeippig, im November 1451 Breit kopf & Haͤrtel. 








[3387 In ‚meinen nd im erfiähenen 


Kr To u . (ter Y & ei re en —1 
u bur n n * 17 a 
— uni alnae 


Aus Ingarn 


* — — 


AR PB gm x WR. 20.6: u 


— 2 ewegung im Großen umb 
als @mliderumg-beö Lanbed und — 
Klauen und polltlfsen —— noq 
immer nit übertreffen, und wird dader ge- 
genmärtig wieber gern geleſen werben. Der 
areingeWErie geſtauet die DENE Bertreitung. 
Berfin, den 1 Repenber 185 


Der: 
W. Beflers Verlagshandlung. 


(5260) Bei Ant, Ir, Wöller Im Eelpaig 
erfwien tınb fann but Febe Buhpand- 
Tung bed.In« unb RAudlanbes bezogen 


werben! 
Vollständiges, 
pathologiſch - georduetes Safchenbuch 
der bewährtesten 


Heilf: ormeln, 


ausführl. Gaben 3 —— the- 

rapeut. Einleit. m. den nöthigen Bemer- 

kungen über die specielle Anwendung 
der einzelnen Beceple versehen. 


prakt. Keryte, Werbanten. Geburtshelfer 
bearbeitet von 
Dr. Karl Christisn Anton, 
prakt, Arzie zu Leipzig u, Mitgl. di med. Ge- 
sellschaft daselbst. 
E 1) Für —* 
innere Krankheiten. 
9, vielfach verhb. — 
2) Für 
äussere Krankheiten, 
mit Einschluss der Augen-, Ohren- 
und Zahnkrankheiten, 
— 
Fraueu- und Kinder- Krank- 
heiten. 

Jeder dieser. 3 Theile (die 3 für ieh ab- 
geschlossene Werke bilden) kostet 1 Tblr. 
20 Ser. oder Al. 

Diese drei anerkannt vortreMichen Werke atich- 
nen sich vor allen vorhöndenen Een Fan 
büchern durch ihre ganı praktische 


Einricht a Am en spri — 3— ur 
wohl für men 17] LEE ats 
wähnlich schnelle‘ : 3 — 


schlienenen Theile für „Iinnere,.Kran 
—— — kurzer Zuit 8 wurke AR 


A068] In der Mrnetdiisen Busbandtung 
a Leipzig in fo eben_erisienen und kurs 
ale Bugpantiungen su berieben: 


Stephan Joͤſtka. 


Hiſtoriſcher Roman 











bon 
ieolau oſika. 
gunf Binde. 8. Broid. 6 Thlr. 


[5715] In ber ©. Säweiserbart‘ fürn 
Verlagäbanblung In Etuttgart if fo eben 


erfsienen: 
Porträt 
von Eduard Mörike, 


dem Werfalfer des „Maler Nolten“, ber 
„Zdele vom Bodenice”, der , ‚Iris”, der 
„laffiiben Binmenlefe iz,” 
Auf hinefih Papier, Preis: 1 fl. 
Den zablreiden eunben umferel vater» 
Tändıfhen Dimterd wird dlefed gut getroffene 
Bild eine wiutemmene Orfbeinung feon: 
Seſtelungen batanf werben in allen Bud 
und Zunfttantlungen angenemmen. 











5247 


EB LET 
Titel: Nieder 


Menue Belletriftit. einig, Derlag Ai Ga 
2 Be. u. d. T.: Pe 


®. Zouffaint, Die Engländ * 

Ländifhe Bibllothel. 14—19. Bd, kr 24 1 

9. Eonfcience, Der arme ann. MR inte 
ber. rer 20—21. Bd. 20 Nor“ 


9 
Ehr. Wintber, —— Movellen. 2 ade, 
thet. 56. Bd. _ Preis 20 Nor. 
Erit sa Stagnelind, Ausgewählte Werke. 


eo; bliothef, Bd. Preid 2 Riblr. . 
—8 


—— ven? Din 58 Kieckırke, *9 
Na — A 
1306) In unterzelchnetem If fo eden erfhienen ande legt in aut Bang dandlüngenworz' 


— des — 


6 Wege nd. T.: Slam 


NEE 


fir Dregmlien, "Släsfbanen, ‚Ingenteurs, Tehnifer- und Gewerböleute, 
* H "Bond Joh Guflav Dernonli,. 


en —— Mafsinenbauer, 
als Want Webente Auflage. 
n 2... Vellus., ‚Cart, Preis TA. 35 fe, oder I Mihlr, , 


YJuhaltr umngaberund Bergbeiung-ber gebräuslihnen Mate und Gewichte. Numeter / 
Keane für — un) Betnrmgztner: —— *— ankam 2: —0 en von 
lad en mitsgemdbliniger Bar —23 ted nung von A en bien u atam_ 
BE agree rien 
eitber erirta « 
Diverfe Derbättnift y “np © ya den 


ven. Bäferd. —- 7. — ber hing Leder bie Steiflgfelt der Seite, — 9. Don dem 
bumamifaen en grätte, una 
on Deu me 


N ‚Nupeffeeted vermittelt brd Dunamemdters Dom; 
Bone. — —— 7 en). Dem Hebel, Bom-Mab an ber Welle. „Bon, bet 
Rolle, Ben her teten ege em ber Sataude — 11. arebung BeB Ohivernunt, 
tes. Sewersinft Bei Ss imen. — 12: Becken 9 fallenter Körper. Degeln f x gerverfeng ir 
per. 13, Orrehmung Fer Ram Mafihiten. — 3. Beresnung ber en 
Domfperitfaen Bemihfe 16. he en Grmwiatbt times Kdımerdi— 17 Maklas 
bes Luftbaliond. — 18, Bon ben&tärfe 8 X —19. Bawben lentrec ten WBoöoetnande beai 
Körper. = 20. Bangitnbinmler@Bib tärte der Seile. Batentkelten bon Brunten.— 2. 
Tranduerfalminte ber — F wiebene neutestung üter ie bie ZRenapeHplfeh 
Teit: Sranfähtgkeit biederuee ec brem— . ber We Bewegen 
Dimenfionen ber ——————— 6. Transmiften ver er ehttetet wi 
—- 12. Deteanune 8 — Die Ken Wagetmauern. — 28. Ueder einige andere @efege 
ber Hobreftatil.n Drudı ber atmafp er Kuft, = 29: Beredmung ber bebrauftfen msi < 
— 30. Bagermenge, die aus Oefnungen Burbei konfanter Drudbihe, Waſerm 
Denfäubigen Gentrartien:: Balfermenge beiläeberfällen. — 31, Ausfut bed Waff 
hältetm bie keinen Anftubrerbalten: — SB Mom bet Gelhwinbigkelt bed Waſſere im MER, > 
Samdten; — 33.1 Beiuegung kei Marflerd in —e— und Mödren, und Beftimmung ber Neigung 
derfelben. "Penlmmung der Didenben Nöbtens-— |34. Don ber Bemügung ber Muferfräfte, — 
35. Den den Maferräbdern: benuflupeffert ber verfhiebenen Arten a Auppiit« 
erd Tangentialrad, — 36. Bon ben Ar deilen ber Waß, Weil BcktNet; t, 
berean aber a RAN FRR, Benertet CE. N in ber für 8a 
— Dene v r Zurbinen. ken: “iaR E Bau ae 
Jonpal ide-.— 89, Berea — ie Mabl — 40, tn Boten. a 
5 —— — ber. en % hefect bei Rn lan, Ber L. 
f Ferer Qumpen. Drudnugtuugett iu Mahfketteen] — 42. Don den Beueripripen. — | 
Fi ST rei bern. — für.das gupshersogl. babifhe, Halswerk im, Thefenſu Be 
dt. — bet —6 8 ie Wärune, Tu — — 
FE ven ı Bäctafli 52 ee Specitiinen Wäre t tper. — 37. Dehitraft 
deifchiehenet —— F ang ber —X sem fetten, ‚Aupanıı In den füfs 
Noen, Scmeljstade vert ira TRöteke,, erei bemert abe Data zur 
* pen Dampfmal aan: ut Eh t d48 —** — — —— ver verſale⸗ 
denen Theile, bed —2 aprare elnaoe. dpi — az „Beniomung 
der Dimenflouen. ber Baupili Hua BAR ahelte bir Damp ders erforber= 
tigen Suantität von ae) al, N ER mung.beb Rupefl tted von er malbinen 
ohne Erpanflön. — 53, —— Br: Ai‘ a ir hinen, unten sn 
waller Dlaf ER, ar fit. na Aitenntar Betekrnung ber Pocer 
metiwe Jattfü zn —* are — — 37 We — Deut une @efdrohte 
bigfeit def aninte. f DAT IRENGEBTEL Affe anf bem firniie Fürmenberg'fehen Mifenserte alt’ | 
Runaltenhüste bei Densuerat gen, — Don ben Dentiiatoren. — an bang. Don der prat⸗ 
tirhen Amwentung beB, ar J un Beirigeben der Drofectite. @elswinbtäteit abgefhaffener 
Kugeln, . Id. bed Snanks, and Bohren Int Abbreben, Geigwindigteiten der Hatfds 
mafchineh in ben metunifgen" ——— K Smnientjaurt in 1% 
Stuttgart — Mopember, I. @. Eotta’fcher Verlan. 


Hochſt — hiſtoriſche Uomane. 


So eben 5* nen und ind 1 wi blbag. un da ben; 









15708) 


Katbarina Parre, von & 3 Mate, auch 15 Ser, 
Car ni: ofiteins * in Fi nderf, oder: 
ag von eat von Heinrich IBve. 3 Thlr, 


A. 2 in Berlin, 


[8701—2) Durg aue Öl dandiungen zu we Kö 


Album der a naöh ſchen Fiteratur 


in Mufteritüden A, — 42: franzöfif Autoren ercerpirt von 
U. Boiite, Seileh-. onen 5 Nagr. RE Für 
a auf 6 Exemplare i feh, art 
IR, Pichlers "Biete harte 1044. 





am: ©; Stynbinap, Dibtig-; 






n Das Nee Teildnent Gr, 


—— —— 


10 I Arme no 


Verlage won GB} ur 
erichienen umd 39* Tu 





dl baben: 
It, er hriflide Cultus wi 
aus ‚aubaltiverzeignifen unb Üie- 


Der ee —— nad feinem 
verfäledbenen Ontwidelungdöformem 
unb feinen — Tdeften. E— 


Ba J 51.47 80 ae at Aare 
x 3 in ltr Kae 
‘der dr ! febung Dr. 


Mit Le Ste 
reotpp: Undgabe, *. Ler. 8. Del.-Ppr. 
55 in te br, n. 1!% 

3 5 gm der: —RE mit Goldſchutt 


Thlr,, 
N re mit Spructenltek Br, m %% 
a N — J 
l — mie bein Kicpert'fchen, 2 
und. dem Setu BED An br. a, “ 
om Leber Pprashte 
L br 
beionderd für m. *,_ Ihr. zu Kabeir, 


1 2 
Ai Zr —— im 3% EHRE und ham“ 


weil ber Wie zu heine, z— 


a nn ae 55 zus bez 


edle ats it Senat 


SE Keakkart en BERSCH ° — 


Liseo, Dr. F. But. (Prod, a 

An Berll Die iinekto der Ale: «a. 

Actliae 6) Hrift des diren, un 
nzeftamented Mir Erik 


“ "Ginteituug Aufſatzen, Regiſtern uub 

RE eichriiden. Zum Gebrauce für 
sale Fremde des göttlichen Merted,infen 
m 24— für Lehrer in Kirchen und Schulen 
werarbeitet. Bivet Abtheitungen MI, bo. 
4050 Bdgı | 18H und. bei 






6% Ampettungs «Das Alte Kekamami: ie, 


heile über bie — ie, * 
täten „über das, Tray ne —J 
atrlarhen umb ibte Grwäßkung; 
es und bie aöttlihe Bastuna En r 
Iderdtenfrun 
hau oder Kerken 
‚ deren im Alten FTege— 
32* gebdact ward, und einen Midi ber 
a te ber Juden nad bem Eril BIS um 
ö ung Jerufalemd, einem Auffape — 
und einem En 


ui * — hen 1 em 


4 n Bäber enthaltend... Rebſt 


⸗ einer 8 ent 


dr. 
ctet 
übgabe „ont Arte ige !n 
2 da8 ife if bereit 
Be En er aim en Defte eigenem im 


8 2, 
RR Be Terom — 


1» Rt Hr * 3 
Yotnne ment de et zn. 


2, 2, € 


SKiepert "or, Bibel: Atlas ma 
Denen und beiten Hulfgauellen gezei 


Miterh iefich an das iı 
ſche An— A 
biblifch-geogranhifchen Mratiter. 
Karten, einem Plane‘ ii yet 
Pilbumgen, ge. Dr. : 
weite ee wadlane 
r..n. 1 Cole 


nl Uene Ahıfikalien. 3% 
Fer Im Verlage von, Fr. ‚Kisiser in Leine 

erschienen heute mit Eigenihumsrecht: - 

Heller; St., kr Fenscen füaglıı- 
vos pour Piaro, d’apıös St Haller a 
Ernst, op. * ir „2 > 7 * ne 


t rum 
ei zur u 
Ba 
El. = 35 








HKücken, Fr „Wohl 
war es eine gelten h re 2* 
dee. Ste A — 

Es-dur mit * des Plis om = 
Nr.'3. 12%: N 
—— Fe, Marche de’ 


Haboesy. 

itton a p. Pitno. 15 Mer- 

Mayer, Pe Toeentina pour Ie 

iano op. 156. 15 Ngr. 
Moscheles, Jı, Sonate für DOSE 
Melt» op: mi 2 Ribir. 158 4m 

— — Dieselbe Sonnte für 

Yieline, — von Firdi Pe 
Rıblr.: 15 “ 
SE 30 "Deiober 1851. 





— Sie Edda, 


die ältere und jüngere, 20 


den mythiſchen Erzählungen der Skalda 





überfegt und mit Erläuterungen begleitet von 


—_ Barl Simroch. 
berfehung_ beider Edd Sera 3 * iat 

r 14 . 

————— die längere er. * in Ah uns Dänemarf 
wie fie in bem ag gi z egenfeitiger Erläuterung zufammengeftellt 
bBifhe Bibel, fomit au 


h ee u Ra unfrige, da der Blanbe ber 
elden un niprud ne 
—— athen. Jene uralten 83 


Be 30 2 ober 2 Ruftr. RE 
on tern waren und nur ne er zugdnal 
Ag eg 


Bere 
Norbmänner im *— ichen mit dem deutſchen übereinitimmte, 
größer, da fie durch die Namen der Helden und den Shampia 
te von den Thaten und Kriegen unferer Worfahren, melde Karl ber 


a umfaßte, 
9 beider ‚bilder es gleihfam * u F 
dam Rhein ihren 4 
roßpe außelchnen lieh und 


verr 
been et fo fhmerzli beflagt wird, die Edda, diefe Urgroßmutter deutſcher Sage und Dichtung, hat fie erhalten und die vorliegende 


rüdübertr: unferem Wolle wirder angeeignet, 
tartgare un Tübingen, 181. 


ee RC RIREEN, 1 ie rei te dei Ref In Stuttgart, Ball 
ö (Eine wigtige hrift für gel@mäcte Männer :) 
BE Die Wegeneration des geſchwächten Aervenſyſtems, 
oder gründliche Heilung aller Bela, a — Jugend ſunden und der Aus⸗ 


Mit einer anatomiſchen Abbildu 
wie auch bie mannulichen Befhlehtsorgame auf leichte 
u bewahren, 
Bon Dr. M. Michard. Preis 54 Kreuger. 

NB. Ueber Onanie, Pollutionen, männliches Unvermögen und die 
davon entspringende Nervenschwäche enthält diese nützliche Schrift neue 
und zuverlässige Heilmethoden, 

“us bei Grebner u. Kfeindub in Brag — Bartleden in DR — Dohmelfter in 
Htrmannftabt — Münfter in Venedig — Suimpf in Trieft und bei Gerold u, Sohn 


in Wien porräthia. 
Elegantes. Feftgejchenf. 


eife vor Unftedungen 


[5695] < 
In allen Budhanblungen in au haben: 


Ibm 
heiterer und — deutfcher Dichtungen. 


Aus den vorzůuglichſten vaterlãndiſchen Dichtern des 18. und 19. Jahrhunderts 
zufammengeflellt * mit einer Einleitung begleitet 
von D. 2.8. h 


Elegante Miniatur: Ausgabe. brofh. 1", Thlr. Elegant gebdn. mit Goldſchn. 1 Thlr. 25 Sor, 
ad Bud elanet Mid defonberd zu einem angenehmen Grlbent nnd Im beftald mit einer 


Debirati 5 
ebleation verfehen Verlag von C. U. Haeudel in Leipzig. 


Für Liebhaber von Autographen. 


34 Stück Stammbücher, gesammelt von 15% bis 1799, entbaltend eine grosse Anzahl 
interessanter Autographen aus dieser Zeit mit vielen schön ausgeführten Wappen 
Malereien und Zeichnungen, letztere iheils allegorischer Natur, theils aber als. Abbil- 
dungen von Trachten anziehend, sind _verkäuflich, „Nähere Auskunft in der 

) © M. Beek’schen Buchhandlung in Nördlingen. 


Derfui Molkertöhaufen bei Stodad. 
erfauf von Eiſen, Kohlen und Vorräthen aller Art. 


nt Mefigen Hammermwerk werben am maffebenten Tazen einer Sffentfihem Sielgerung 
am 1-December 1, I, dudene umd tannene Breiter, Modelle, Inventarfilde zum Betrieb het 
Brifgpärten und fämmtige Büreaursouiften. 
um 2 December: 0 voliMänbige Raglerwerfienge, viele berfhlebene Sqretget - und Saleſſer ⸗ 
wertzeuge, fowie Betten, Betigeige, Bertiaben und Zäflen. | 
Um 3 Desemder und an feleenden Tagan: eirca 1500. Gentuer Me —68 1400 Gentner 
abrietrteß Gifen, vetf&ledene Maierlatien, eiten 93 Eier rd; Kupfer umb Stapt, 
mie ‚iren 2000 Auder Kodien, 1 Melltaum und eine beiräptilge Duamiät Damme, 
Hteru Laden mir Siebhaber mit bem Mafägen ein baf be madern Bebingungen an'ben Sjel⸗ 
me tagen delennt a bie Werfau —5 — tells bier_eingefeben werden 
nnen, aũq — m unft bereigun erspeitt wird. — Den 3 November 1851. 
tafl. v⸗ angenitein'icr enhammermerte r Verwaltung. 


— ——— ——— — 
Ib habe das Safran: Gcthäft weides Ar. Bäwiel Braut da 
An Beige. a: Fa betrieben bir, übernonmmen und 3* meinigem beteimigt; 
“ u Seen tee Haufes fi& mit ihrem Aufträgen an mich zu menden 


derfichers ya halten. 
Karl Peter Brandt. 


und fih ber b 
‚ den 3 Märy 1851. U (5104-6) 





| pfiebit zur £ 


J. G. Eotta’fcher Verlag. 


[8339] Stuttgart. Bel und if erfienen 

u ne in ieber andern Bugbanblung, zu 

en: 

Bar f, ©. € M. v., Prälat und Ober⸗ 
Eon —— Gebetbach. 2 Thle. 
Ute Auf, Mit einem Sradinis. er. 8, 
1 fl. 48 fr. ober 1 Eblr. 3%, Gar, 
Diefed trefffihe Gedetbud IN fo allgemein 

befannt baf eine weitere Empfehlung bedfel- 

ben aid Äderfäffte erfhelnt. 

au, ., erter biblifber Un: 

teretht mit 52 Bildern für Ninder, 

Zweite vermehrte und verbefierte Auflage, 

geb. 54 fr. oder 16 Sat. 

Diefet Bählein gibt eine Meihe der wig⸗ 
Kal en und entfpregentnen Belgien ber 
* ‚ Särift in Verbindung mit blibliien 

arfelungen. ftern benen ed barum au 
tun Im früße fon ben Samen bed — 

Ken Wortes in bie garten Rinderherien e 

NRreuen, finden hier ein anziehendes Hilifd- 

mittel. Mel biefer ameiten Muflage mwurben 

die Bilder wefenifi nerdeffert, und das Büg« 
fein mit adt @rsählungen aus ber Kitchen ⸗ 


en Beiferfse Buhdanblung- 
Urkunden » Amortifations = Ediet. 


Dem Kl Mentbeamten Heren Shinaber bar - 
hier im bie} Prastplıge NT 9 
arion Kat.-Biffer VE., Rr. 821821 1 } 
£ melde berfeibe bur® Sefflen vom fi. Mat 
846 afd Gigenthum ermorben gar, Tamm! 
ben bazu gehörigen vom 1. Fedt. anyur 
Bahfung verfalenen Alnd-Goupend zu Herluft 
gegangen, Auf Antrag bedfelden wird bet 
undetannte Inhaber biefer Odligation aufge» 
fortert, Tele fanımt ben beroisneien Got» 
pond unter Anmelbung und Raumelfung fei« 
Be —— Anfprüge auf dieſelben um 
© gewiffer 
binnen 6 Monaten von beute am 
dem umterfertigten Gerlate zu übergeben, Bü 
auferdem biefe Obligatlen fammt Gonpont 
für ungültig und traftlod ertiärt werben wird. 
Den 16 October 1851. 

Kol. Landgerint Auertad. (A869) 
Paſtilles von Bad Wippoldsan. — 
raditloan dewahtten Taſtilles mit boppelt« 
todlenfaurem Ratton ten Rippoiddan ſinte 
ald ein vorsreffilses Mittel bei Dertauungds 
und Mapen-Befswerben, bei Dämsrrhribal« 
umd Glt-, Nieren», Omen» tinb @riehetel- 





4.,ben as. .ir,, in Gtagtelm au 8 keit ml grac 
€ 


draus. Mmelfüng, au 28 tr. Ina pr” 

tdeten Dentfstanba'gt Hate 

Haupt:Depöt in 3. A. Schlofler'd Bud: 
und Kunfbandblung in Ungsburg. 


Gamphi m. f pl 
mphine = Empfehlung. 
& W Gampbine ſowobl Eu. 
EEE 
und 12 Wanstergen Hana a en 
efätlligen Abnahme bie 

ach ſche Gampbine:Fabrif. 


BEGSBURG. Das Abounement, wel- 
ches je vierteljährlich und hallsährtich an- 
gensemmen wird, nach der neus- 
sten Postoontention allen Post- 
ämtern Deutschlands und Oester- 
reichs vierielläbrlich 4f.&7 kr. rho. 
oder 4 fl. Gonr.- = 2 Toir. 32 Sar.; 
in Bayern bleibt ** H 
Kir Frankreich abonaire man in Strasa- 
burg bei G. A. Alexandre, in Paris bei 

— ame 
zareih und bei der deutschen nung 
von F. Klincksieck Nr. 44, rue de Lälle, 


Allgemeine Beitung. 


oder bei dem Postamt in Karkruhe 
England hei Williams & Norgater 
ib riette- Covent-Garden is Lot- 


son, für Nordamerika bei den 

tern Bremen u. Hamburg, für Italien bei 
den k. k. Postämtern zu Bregenz, Innabruck, 
Verons, rer Triest und Mailand, für 
Griechenland unddse Levanto eie, 
dem k. k. Püstamt In Triest. Inserate aller 
Art werden rem und der Baum 
owner —5 gen Colonolzeile brrocha⸗⸗ 
Im Hauptblatt mit {?kr., in der Bei 
lage mis P kr. 





Dienftag Ur. 329. 25 Movember 1851; 
neberficht. Deutſchland. 

d. Mü mRepertoiee. Duplit ber R. M. 8 . Die N. Mü . in Sachen . 

Big. in Baden det Dietaritsgelege); Mugburg Mgistoge und Poli | gefges folgen Duplit: „We wirsen I Gehrafen tragen an vie Siehe 


an ber Wiener Börfe); Stuttgart (Rammer der Abgeorbueien: Bera- 
—— u bed kn Auzuft emberg 
Sei): Fübed 28 ber Sefegentwürfe über Eivilche und Bil, 
bung'mener Religionsgefelfchaften ber Bürgerfchaft wiberrathen, Tau 
täthen-Handel. Poflllagen. Untergang des „Gutenberg"); Hamburg 
verbafteten Ungarn. jungen); Osnabräd (die barmherzigen 
eflern. Der Bilhoffig in Hamburg); Dibenburg (Zufanmmenfe- 
ung.bes Panbtags) ; von der Eibe (Fortfäreiten ber däntichen Reorgani 
ation bed holſteiniſchen höre Eine Beamten-Epwration beflchtet. 
Gerüchte über bie öfterreichifhen Belagungetruppen); Wien (Geibfidesavoni, 
rung ver X eitung. Die Bank md die hohen Devifenpreife. Ernen ⸗ 
neuer Rei ſchränkang des Privaterebits bei 
der Dani. Das Project zum Ban eines neuen Dpernhauſcä. Miſſion bes 
v. Ladenbacher) Trieft (Schnee und Hagel. Unterbrehung bes Ber 
er Menfgenreitung. "Ya Favbilla verwarnt. Dr. ep Auf» 
ſch der norbamerifanifhen Hanbelömarine). 
ur RRerreichifche Monarchie, Funfkirchen (Hinrihtung von, 
Straßenräubern 


ber Brovi Die Earli ei 
— Yan hen kin Gier 
Falmerfion umd bie Roffuk- Depntationen. 


€ 
ent: 


Berantwortlichkei Manövert, Grri 
ee ai De : un — die 
Canbdidalut. Polemik bes an Me läge. 
pätungen ber n. eibepreife), 
u — Fraukfurt (Beſchlußg der Bundedrerſaumi · 
üden, (er Ahaaae ber Diep Borbuder Gifenbake a. anno 
rüde J 
* Eine anne ſt Die flabt hannoveriſche 
Kaufman en ben ur Pre pt.) — Berlin: (Die alt- 
preußifche Zig. Schleiermaders go’ Aluſionen über Hannover.) 
— Bien. Erzherzog Albrecht zuräd. Auber's „verlormer Schu" 
fallen.) — London. —— — ben verfiorbenen König von 
der Kieluehan 0a tor eubanihen Sevaflon. &uco Balmerfone Weir 
er cm N) 
—52 — —ã— —— — Brüffel, (Das Erdſteuergeſetz 
ſcheiat gefidhert, 
Datum der Börfen: Hamburg 21; Augsburg 24 Nor 


Zelegrapbifche Berichte. 

Berlin, 24 Nov, ) Die Ständeverfammlung in Hanno 
ver fommt am 2 Der. zufammen. 

® a. M., 24 Ron. Defterr. bproc. Metall 72%; 
Alpe. 64%; Bankactien 1141; bproc. Iombvenet. Anleihe 73; fpam, 
innere Schul 36%; Ludwigeh. · erh. E.-B.-M 84%, Wedfeleurs: 
Paris 949; Bonbon 119°), 

+ Mien, 24 Nm. Defterr. 5proe. Metall, 91%; 4prot. BIN; 
Lotterie · ev. 1839 296%; Banlactien 1191; Nordbahnactien 
1497, BWechfeleurs: Augsburg use 125*/,; London 12.28. Gelb» 
enrs: Dicaten 291, 


) Wir wieberholen von biefer geflern Rodmiltag eingelanfenen nnd im der 
Abınbausgabe der Beilage veröffentlichten Debeſcht Hier nur dieſen Schluß⸗ 
fa$, da uns bie neueſte hanneveriſche oft (Hehe am Schluß dieſes Blattes) 
bereits Die vellkändige Bufammenfegung bes neuen Gabinets meldet 


gen Grörterumgen zur Frage Aber das Notariat nochmals urädzutonmen, 

das Publicum mit einer Duptit zu behefligen, = 4 unfre — 
nicht einer Ent ung gu erfrenen gehabt Hätte melde enblich einmal dem 
Grgenfland felbft ins Yuge faft, umd e8 der Mühe werth gefunden bat vom 
ben Beftimmungen des Gefekentwurfß fpeciell und in ihrem organifchen Ju 
fammenhange Kotiy zu nehmen, Wir erinnern uns nicht unfern Grörterum 
gen je die Behauptung als Bafie untergeftellt zu haben daß es ſich bier um 
einen Ansbrud der öffentlichen Meinung — der allgemeinen Wünfhe bet 
Boltes e; Berufungen auf derfei Argumente find vom Haus ang unfern 
Grundfägen Be: da wir bie Anficht hegen daß Motive weiche nicht in der 
= — — ſondern von en zufälligen oder perfönlihen Stand» 

e elten erben, bie Michtigfeit eim 
— —— chtig es Gapes weder färbern 


Indem wir das Notariat als ein Jaflitut vertreten we unfrer 
Uebergeugung allein geeigmet ift dem Berfahren im Gegenfänben be nd 
tigen Hetöpflege eine natur» und fadgemäße Bafls wu ren, und ſfo⸗ 
mehl vom Standpunfte ber Nechtewifſenſchaft ans als and im Dutereſſe ber 
‚Fpraftifchen Lebeusbepürfiiffe einen nachhaitigen Werth zu ſichern — glauben 
auch wir und mit unferm Gegner auf einem und demfelben Baden ju bes 
Ruben, infofern es fi nämlich barımı bas Wahre und Praftifhe von 
dem bloß Scheinbaren und erfünftelt-Theoretiichen zu unterfcheiben und jeber 
einfeitigen Beurtheilung ferne zu flehen. Mus diefem Grunde haben wir und 
deun auch mit ber Frage, ob das Notariatsinftitut Gegenfland der Bünfde 
und bed Derlangeng des baheriſchen Boltes fen, miemala befhäftigt, un mds 
gen berlei Argumente diejenigen vertreten melde hierauf Be genommen 
haben, beun und hat es von jeher gefchienen daß es ſich und zunäcdhft 
darum handeln mäffe: „jene Grunpfäge feuftellen welche in der Matıre und 
dem Weſen der Sache felbft liegen, melde ſohin auch den We rn 
he — — in Gegenſtãnden ber nichtſtrettigen — ege 

Und da braucht man bemm nicht erſt mach Fraukteich ober in bie Rhein⸗ 
pal zu wandern, vm einem Inflitut zu begegnen meldet man fen iı bei 
gms Karls bes Großen als 5— befanden hat die Mechtöverhältnire ver 

rg anf bie zusdinäßigfte Weiſe zu conflatiren; ja im demlelben 
Cod. jur. bay. jud. 0. 28.6, melden unfer He. Gegner ſelbſt citirt, ift be⸗ 
zeitd Dad Notariat ale altyerfömmliches Infiat nıt aufgenenmen, und dem 
Dre feines ebenfo gelehrten als peaktifch ten Berfaffers würbe 
8 wohl fonderbar I wenn man ihin zur taft Fo = mollte eine Franl⸗ 
reich und ber Pfalz entnommene und machgebildete richtung anf ven alt 
baperifhen Boten verpflangt, oder die Bahn eines erfünftelten theoretiichen Ey 

betreten zu 


fiems 
Wenn es GSeguer Helicht bie detaill einige vier, 
Paragraphen umf: ln en ik ber — —— u 
dentfchen Raifers imilian 4 vom Dahre 1512 machulefen, und mit ei 
ransöfligen Rotariatögefeg vom 25 Bentofe bed Jahres XI zu vergleichen, 
er wenigftend gu ber Uebergengung gelangen taf hier vom einctbien 
gofen nachgemachten Einrich tung feine dee fönne, fomie beiidber« 
das Vaterland dieſes Daftiturs zumächft Sralien ift, umb zu ic 
higung des ru, Gegnerd jeh es gefagt — nicht daß Dialien bit 
—* —— ya Di vor ber er Ya —— in 
i einen weſent Einfluß au al 
Rehisöilbung einher bat. — r s mm nſchen 
Bon einem Rſtlint welches eine fo alte Be 
die Zeiten ehren Arie die mei Deutfä, 


und Bris 

vat-Archive in Italien und Deutſchlaud geben davon ; je Blefes-Tn« 
tut verbantt ber fetüe Eatſſehung u Ausbil 

* gerabe deßbaib —— ir —22 —* — 


wel) n anue Bias 


are Were ee 

*) Hierher gehören: Mitenburg, Anhalt, Wade —J—— „air it 

eo Hurt, Hamburg, Hannover. Hei, Huiktinunt Sateniiig, 

Sand, Winter bamene = Srrli „u ae —— Abea⸗ 
burg, Breußen, Eächfifhe Gerzogthumet, nn gr 


3155 rin 
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— — — ber Dot ed Ha, befnmgrnit ae 
en Behandl n iſtreiti rn e auf einem 
Re peafbar if > Go fehr mad ib and hier Die Wahreit 


253* geltend : daß wahre Wiffenfhaft uud Proris immer Hanb in Hand 


Unfer Gegner will die wefentlichen Beflimmunogen eines Notariatögefepes 
won jenen Beflimmungen welde nicht weſentlich finb, getrennt wien, und be 
greift unter ben nicht melentlichen Deſtimmungen auch biejenigen welche ſich 
auf bie it begiehen. Die frage alfo, ob ber Staat oder ber Notar 
ber digten Parteı haftet, ift in ben Augen unfers Gegners eine umweſent · 
i während anbrerfeits von ihm felbft witd baß ben 


liche een? t ; ihm sugegeben mwico daß 
Parteien bie (des infirumentirenden Beamten freiftchen müfle ; lepteres 
Iheint alfo vom iyım al® eine weſentliche Beftimmmng eines Notariatägefeges 
betrachtet zu werben. Ueber ben Grund melder unfern Gegner beftimmmt 
bie frage über bie Haftungsverbinblihfeit ala eine unmwelentliche, das Wahl · 
zedht ber Partei aber als eine weſeniliche Beflimmung eines Notariatögefepes 
betrachten zu müllen, hat ſich berfelbe midht deutlis ansgejpredgen, wenn ee 
eima der tft Daß e8, wie er ſich ausbrüdt, des Landes allgemeines Wohl 
und Befte fo verlange. Wie wir bereit oben erwähnten, haben wir jedod 
bie Frage: ob bed Landes allgemeines Wohl und Befle das Rotariateinflitut 
ver ‚ niemals als ein Argument unfrer Bewetsführung auf t, und 
erfcheint und dieſet Sag viel zu vag und vieldentig als daß er ſich nach unfrer 
Logit, ſey e8 nun für eime Befahung ober Berneinung, benligen ließe, Wir 
ni daher vor allem unfern Gegner bitten, ums nicht eine Argumentation 
deren wir in unfrer Ermieberung nicht mit einer Shibe erwähnt 
haben, Bir haben bie Nothwendigleit bes otarintdinftituts einig uub al · 
Tein auf bie Behauptung fundirt : bag das in Öegenfländen ber nichiſtreitigen 
Rechepflege auzuwendende Berſahren bie Aufſtellung von Notaren bebinge, 
wub wit dent Berhältniß eines Staatedieners im engern Sinme bes Wortes 
nicht vereinbarlich ſeh. i 

Der Moment des Verfahrens ift e6 fohin, woranf unfere Beweisführung 
haftet ift, indem bie mit der Natur und dem Weſen diefes Gegenftandes enge 
verknüpfte Eigenthümlicgfeit dieſer Geſchãfte ein diefer Eigenthünlichkeit ent» 
fprechenbes erheiicht. Diefe Eigentgümlichteit fügt fih aber auf bem 
Unftanb daß en ber nichtfireirigen Medtöpflege im Momente ber’ 
Geburt ſchon im der Weile Rectöbeftand erhalten, daß deren Mängel weber 
im Berufungs no im Diecipli e geheilt werben können. 

Aus diefen Prämiffen ergibt ih Bin für uns als fyolgelab : daß nur 
ein foldes Organ weldem den Parteien ein freied Wahluecht zu- 
fteht, und für weldhe® fohin Die Stantöregierung feine ru ebenen vu 

, ber Aufgabe der nichtfireitigen Rechtepflege entfpricht. efer unferer 

gum m geben bie willenfhaftlicen und cafiijchen Momente miteinander 
Hand in Hand, und ihre Wahrheit ficht unferer Ueberyeugumgmadh feft, es mag fle 
- Maım daS baperifche Bolt oder wer imuner fenft in deb Kanbe allgemeine 
Wohl und Beiten begrlindet erachten ober wicht; auch it uns bei ver Aufflel- 
bung biefer Grundjäge eine Reminifcen) am bie rheinpfälziſchen YSuftitutionen 
nicht im entfernteften in ben Sinn elommen. 

Bir müflen bedauern daß unfer Gegwer gerabe von bem Hanptinomente 
unferer Ar ation feine Notiz genommen hat, unb ung daher nicht bes 
kommt if ob er bie Beftimmungen melde ber befagte Sefegentwurf vn allen 
aubern. in (uropa. beftchenben Notariatderbnungen Baudglid bed 
aufgeftellt hat, als wefentliche ober nichtwiſentliche Beftimmiungen betrachtet, 
6 IR aber von fi flar daß diefe Frage mit ben beiden andern {fragen über 
—3 jen und bie Haftbarleit bes Notars fo innig verwach · 

Zah enfeitig bebingen, ſowie deun auch bie frage über das 


Tr 
fen it daß Aula mit ber frage über die Haftbarkeit bes Notars unger- 
ft 

mungen nie perausgelafen, [o mangelt Gitab für feine bei 
ummeifelpaft noch feft. Lebrigens läßt ſich auch nad beu 

fhen was * Gegner nur in 

einem inmern Widerſpruch 
em freien der Parteien aubeimgeftellt ſeyn 
ſich nun einmal nicht in einen 
—— aber die Hafiung bed Herars bie 
laſſen beliebt; wobei es fidh jebodh von felbft verflcht 
fällt al® ſich biefe Gefahr vermindert. Bei dem geg 


N 


1; 
Wahlredht ber 
verfnäpft iſt j f . 
& darauf, ob uub inwie bie Be 
Da fd Siege ber das Berfahren > ara sum ie 
mb unfere Behauptung, Daß wien Berfahren mit der Stel- 
Aufgabe eines Stantöbienerd Im —. bed Wortes nicht ver 
Ion Behr we amgebeutet bat, bie zweideutige mit 
ie 
tellung eines Organes en ven 
andererfeits doch ieder bad Aerat in der Eigen» 
eines Staatebieners bie Haftung or rede —— Die: 
Thätigfeit eines eigentlichen Stantödienere, fir - 
— übernehmen fol, —* nun — griech mr 
nur wenig n Eöune, wie Gegner behauptet, hängt eben 
Befimmungen Bet Ba Gele ale wei ser 
des Publicums und fein Vertrauen auf die ſes Iuftitut des 
alien Greoite in dem Maße Rei (6 für das i 
tnmenfen Enföbigungdanfprigen genägen In men uns 
ee i empärtigen Ber» 


fahren fann bie Staatscaſſa alerding® mu wenig beläftigt wert 

bas Publicum vor — — Gefähre ia 32 
mäffen bem es ben Beftimmungen bed ————— Geſetzes 
wäre, fo geben mir zur bedenten ba ja fhon nach ber 


| 
| 


Gefetzgebung biefed Bublicam wirklich und thatfädh 

e Geföhrbungen re fohin - run Fall a De 
märtigen ift, al® wir ihn rung Ihon befigen. Wil nun ım- 

her Gegner einerfeitd durch Uebertragung tes nur für Motare 


! neten Verfahrens auf eigentliche Staatediener dem Publicum unter die Arme 


' greifen, und anbererfeitö —— die Staatscafle file bie 


feiner als Notare functionirenden taat&biener haftbar machen, fo ſteht jeden» 
falls bie Thatfache feſt daß feinem Vorſchlage gemäß, [ie Belaftung ber 
Staattcaffe feine Heine jern laun, ja Erhöhung in u u beten 
immenfer Betrag fich zur Zeit gar micht berechnen liefie. win liegt eben 
ber Kern ber gangen frage mit ber man es bier zu thun hat, bafı man, info: 
lang als man biefen Zweig ber Rechtopflege eigentlichen Staatödienern jur 
Beforgung übergibt, die Mängel bes gegenwärtigen Verfahrens nicht zu hei- 
fen vermag, ohne zugleich das Staateärar immenſen Eutihäbigungsanfprä- 
den autzujegen, und es gibt für demjenigen welder bie Nothwendigleit einer 
Reform Dieier Gejepgebung zugibt — wie ſolche denn auch von niemauben 
beftritten wird — Teinen andern Weg als das Notariatsiaftitut. *) 

«ll. Münden, 23 Nov. Diefen Abend ging bei übernollem Haufe 
Beethoven's „Fivelio" Über unfere Hofbllhue, und erregte durch bie verzäglichen 
Leiftungen fänmtliher Sänger und Sängerinnen, befonbers ber Frau Palm 
und des Hru. Härtinger, wohlverbienten Beifall. Beide wurden wieberholt 
gerufen. Diefe Oper if nun, nach der Iphigenia in Tamris, Figato's Hoc. 
zeit, Il matrimonio segreto unb Cosi fan tutte, bereitd bie fünfte claſſiſche 
Oper welche in kurzer Zeit am unſerun Hofiheater nen einftubirt unb neu ber 
fegt zur Mufführung gelommen if. Mozart's unvergleidliger „Ton Yuan“ 
wird nädftens um erfienmal mit ben Drigimalrecitativen bes großen Meifters 
folgen! Sie erfehen daraus zur Genfige do unfere neue Hoftheater Jatenbany 
endlich auch bemäht ift dem Opernrepertoire uıche Anfmerkiamteit zu widmen, 
und auch auf diefem Felde, und micht bloß in bem der Dramatil, den Sim 
fir Elaffteität in München zu werfen umd zu erhalten. Mebenbet Hat biefelbe 
aber auch noch tadurch ihre größere Sorgfalt für bie Oper zu erfeitiuen gege- 
ben daß fie für biefen Winter Hrn. Comet, ben bekamen Teneriften umb 
Director bes Hamburger Stabtiheaters, zu Gaftrollen in ber Operuregie einge- 
laben hat, unter beifen Leitung dann in ber laufenden Saifon Hubers „L'en- 
= —— des claffiihen —— er Lmenherj" und Grifard’s 

„Bon soir monsiear Pantalon !“ Au 
werben follen. IE RE EN: 

A Augdburg, 24 Nov, Zu ben legten lofen wir gar man- 
cherlei über die Maßregeln melde in Wien —8 ve Be per od wor: 
ben find um ber Agiotage entgegenzutreten, bie allein in ber neueſten Zeit Die 
Wechfeleufe wieder zu einer beunrubigenden Höhe getrieben habe. Diefe 
Mafregeln werben „Im Yatereffe der Staatswirtäfhaft* von einem Wiener 
Drgan ſehr belobt, während Über bie Wurzel bes Uebele, bie Aglotage, mit 
tugenbfamer Entrüftung dad Urtheil geſprochen wird, Die Allg. Ztg. ſcheint 
indefjen bie Sache nicht jo gan gläubig binyanehmen, und zumal bie Wirkfam · 
keit ded Mutels in Zweifel za ziehen. Diefem Zweifel flimmen wir unbedingt 
bei, inbem wir finden baf Rranfpitsurfade und Symptom gang verwechſelt 
worben fib, ja wir ftellen bie Auſicht auf da, um die Sache trivial, aber 
treffend zu bezeichnen, ber Fleck total neben das Pod; geſetzt wurde. Wnflatt 
Gründe und Erörterung wellen wir einfach Zahlen anführen, Um nämlid 
einen Anbhalttpunft zu haben im welcher Weife fih das Silberagio oder der 
Eurs auf Augsburg mad Lage ber Berhältniffe, alfo auf natärlihem Wege, 
ohne Agiotage feit vier Wochen geſtalten mußte, fegen wir hier nach den 
telegraphiſchen Berichten der Alg. ig. bie Eurfe der öflerreithifchen Sprecen- 
tigen und 4Y,procentigen Metall, in Frankfurt aid Wien,’ ſowie dad Yaraus 
tefultirende Eur@verhältniß her: 


in. Franffurt in Wim Wechſeleurs 

13 Dt, bprec. Metall, 76 2 122.12 
44 " 2 67 1 121.93 

16 „ 5» " 76 2, 122.03 
Mn " 66, BY 122,60 

18 „ ba» ” 75 92/6 123.08 
re 65%, BR 123.76 

a1. Gr ” 74, 92%, 124.62 
Pr 65%, 81%, 124.85 

25 Dr ” 74%, 92%, 124 70 
rn 65%, 817, 124.28 
weten 73 92, 126.19 
Tr 65% 81%, 126,71 

No. 5 mn m 72 92 127.77 
En 64%, Bl, 126.84 

N 71 91%, 128.87 


a aa 
*, Grunbriß ber allgemeinen Grunbfäge bes Notariatsinfitule, nebſt einer 
Bufammenflellung ber Betreffenden Ariilel bes dem Ranımern vorgelegten 
und größtentheils wereinbarten Gefegentwurfs einer Notarlatserbming 1- 
Münden bei Franz 1851. 


von Seybold. 


525] 


® in Win Wedhfelcurs 
3 Nov. 4proc. Metall. 62%, Bit), 129.93 
10, Be: 5 70% 214 129 57 
hun 62%, aly, 130.66 
IE 2. ee 5 72%, 92%, 127.50 
nn 64, 31%; 127,58 
A . 73%, 92%, 125.85 
Mu m 644 82 127.12 
Dede 72 92 127.77 
DE 5 63% 81% 127.78, 
Man erfleht hieraus: bie bes Wechfelcurfes entfland in bem 
Mae wie ſich in Beife and) auf den andern anfer 


Württemberg, * Stuttgart, 22 Nov. 56ſte Sitzung ber 
Kammer ber en. Am Miniftertiih Staatsrath v. Linden und 
v. Rnapp. ingelanfen if eine Eingabe von 16 Mitgliebern bed Gemeinde 
rathe der Stadt Böppinzen um Wiedereinführung ber Todes unb Prügel- 
firafe, eine Eingabe des Dr. Heine. Elöner (ebemaligen Mebacteurs der Deuts 
fen Kronil) um Herflellung ber Imtegrität bes Mitgliederperfonal® ber 

ber Übgeorbnelen. Der Inhalt biefer Eingabe zielt dahin baf ber 
Abgeorbnete Schober, der fon mehrere Dionate wegen ber Bertheibigung im 
Lubrwigeburger politiichen Proceh in ber Kammer nicht anmelend fen Fönne, 
nicht als Abgeorbneter auuſehen fen, baf daher ber vom ihur zu vertretenbe 
Bezirk eine ambere Wahl vorzumehnsen habe, Der Präfivent ſchlägt vor über 
fofort zut Tagesoxduung überzugehen. Wiefl vom Ehingen 


I 


werben, gedordnumg 
gung, welchen der Präſident fogleich aufninımt und durch Auf 
und Sigenbleiben zur Abſtimmung bringt. Die Tagesorbiiung wirb 
en. Ob dadurch ber Bittfieller ſich abweilen Iäßt, wird bie Folge 
Dir zweifeln darau. Erfler Gegenflanb der Zagesorbuung If die 
athung bes Berichts der nolfmirthfchaftlichen Eommilfion, beiriffend Bit- 
einer lanbwirtbfcaftlihen Berfammlung in Hohenheim und bie Motion 
Fehen. v. Barnbäler um Befeitigung bes Trepprechte, Ueberfahrts 
u. ſ. w. Die Eommilfion fielt in Betreff bed Zxeppreihts ben Un⸗ 
trag: „bie k, Staatsregierung zu biiten, wofern nicht ein allgemeines Lanbes- 
culturgeſetz im kurzer Zeit zu erwarten flänbe, nod auf biefem Landtag einen 

über Regelung des Umwenderechts einzubringen,” BDiefer An 


D 


Diefer Abänderung jedoch daß ſtatt bes 
Sclußfages gefegt wird: „wodurch bie Regelung ber Güterwege erfeihtert 
würbe." ¶ Du Betreff des von ber Ianbiwirthfghaftlichen Berſammlung in Ho · 
yenfeim angeregten befferen (jelb- und Kaldfuges wird zur Tagetordung 
übergegangen, ba auch bie Eommiffion einen Antrag hiezu nicht geftellt hatte. 
Zulegt wird dur; Prälat v. Meheing ein ungebeudier Bericht ber Bibliothel: 
Sommiüflon erſtatlet; hiernach follen in Berbindung mit der Drud Eommif« 
fien ber Rammer ber Staudesherren Vorſchläge zu Bücper-Mnfchoffangen ge- 
macht werben, Diefer Antrag warb angenommen und damit die Sitzung ge: 
hloffen. Die Tagetordauug fiir nächflen Montag ift alfo wirklich vie Ber 
rathung der Berichte ber Finany: und der Miltärcommilfien über das 
Kriegäbubget und ten Stodmayer'ihen Borſchlag wegen einer veränderten 
Formation bes Heerer, 

Die Kammer ber Standesherren hatte heute gleichfalls Gigumg 
uud fuhr in der Beratung des Etats fort. Die Departements der aus wär 
tigen Angelegenheiten und des Iunern kamen heute zut Erledigung. Im Be 
treff des exfteren irat bie erfte Kammer den Beſchlüffen der zweiten Hinfichtildh 
der Gefanbtfkaften nicht bei, fie genchmigte vielmehr die Gehaltserhöhungen 
für bie Gefandten zu Wien (8000 auf 12,000 fl.) und zu Winden (6000 
für einen Gefhäftsträger in Karleruhe vom 
Anträgen. bes zweiten Rupmmer biefe ober jene 


— 


sgexüchtweiſe Über bie Abſichten der beibem Männer bejüglid ihrer 


daß die . bie Geſchaͤftordnung fen, und fo mufite bie 


Bitten an bie Regierung zu ſtellen trat bie erfle Kammer nicht bei; Darnnter 
das Anerbieten ber Beiffimmung ju einem Anlchen für außerordentliche Stres 
Fenbauten, Bon der Megierung bürfte tabeh; in lehterer Beytchung in Bäkte 
eine Nahegigenz von ziemligem Belang zu erwarten feyn, 

Felrz Auguft von Wirttemberg, Brader des Prinzen Fritorich, iſt wie» 
ber nad Berlin abgereitt. 

Hanfefläbte © Hamburg. 21 Nov, Die gefleın gemeldeten Ber 
baftungen müffen wohl zu wichtigen Depefchen zwifchen dem k. & General 
mmanto und ber Wiener Regierung Veranlaflung gegeben haben, ba ber 
Telegraph ben ganzen Tag hindurch ansfchlieglic für die öfterreichifce Mili⸗ 
tärbebärbe zur Berfügung war. Die Biefigen Blätter nennen nun bie Ramen 
ber beiben bon Nenbeburg hieker unter Militäreöcerte eingebrachten Emifläre, 
geben aber irrthlimlich den Namen bed einen als Graf Pataty an, Es foll 
wohl bamit einfach ber aus ber ungarifchen Revolutionearmee befannte Patatı) 
gemeint fehn.*) Der andere Inbaftirte iſt, mie bereit berichtet, ein hier feit 
mehreren Jahren anfäffiger Schneivermeifter, Namens Rufhal, Derfelbe 
fol Läingere Zeit ſchon Verbindungen für die ungarifche Emigration vermitteit 
haben, fonft aber ein wenig bebeutenbes Individuum fern. Was man 5i6 jegt 
Reubsburger 
Reife hört, wütbe allerdings ins Reich der tolkühnen und zugleich Tinifden 
Plane gehören mit welchen fi bie revolutionäre Politil befhäftigt. So viel ift 
gewiß doß in ben beiden lehten Tagen in Meubaburg verfcäcfte polipeifidhe 
— jr pp verboppelt wurden u, ſ. w. Im Laufe bes 
geſtti ges fa noch mehrere Haueſuchun alt, urnter andern 
3 —— uler, a y a En bieflgen Arbeiter» 

ung&vereind, in weldent er dhemifche un emein wiſſen i . 
träge $- halten pflegt. « ‘ TER En 

* Lüberk, 20 Nov, Im eimer ſehr lange dauernden Sitzung, welche ge⸗ 
ſtern der Bürgerausfchuß hielt, nahmen dorzugewelſe bie Geſjetzentwülrfe mes 
gen Einführung der Eivilche und Bildung neuer Religionszemeinfchaften die 
Aufmerlfamteit besfelten in Anſpruch. Es warb fehr lauge über beine Ge⸗ 
fegentwürfe Yin und her geftritten, umb bet ber enblich erfolgenben Ahflinmung 
mit einer Maforität von zwei Drittheifen ber Antwefenden deren Annahme ber 
Bürgerfpaft wiberratpen. Das Schichſal weldes biefen Gefegesvorlar 
gen in der nächften Bärgerfhaftaflgung bevorfteht, ift barnad mit ſemlicher 
Wahrſchelalichteit voraus zufagen. Die Bürgerfhaft wird allem Vermuthen 
nach biefelben verwerfſen. Damit wäre benm auch der Tobeaftreidh gegen bie 
fogenannte freie Gemelnde geführt, wenmgleih private Zufammentünfte ber 
Mitglieber berfelben zum Zwed ihrer Erbauung von Staaiewegen ſchiverlich 
verhindert werben bürften. Merfmärbig und anffallend zugleich ift es daß man 
dem Schaher mit Froctätchen, ber jegt ziemlich offen bei und getriehen wir, 
feitend.ber Behörten gar nicht fleuert; ber Mann, ein Schufter feines Zels 
Gene, der ihn, jedenfalls im Namen ber Teaftätchengefelfdaft, betreißt, fol, 
wie alfeitig behauptet wird, ein eifriger Muglied ber ſchon ermihuten Wie« 
berfäufer fe. Bei demſelben Manne kann man auch fogenannte Gottes⸗ 
briefe, oder wie mau bie Dinger fonft beiten foll, in Menge befommen. In 
benfelhen wird ver Sündenfall in lamentabeln Reimen beklagt, benen zu beffe» 
rem Berftänbaif Bilder beigefügt find. Damm wird ber Hochmuth ebenfalls 
durch Bilder erläutert, beſprochen, und ſchließlich durch ein Auselnanberfalten 
ber Bilder (tie dief bei gemiffen obfednen Darſtellungen Gebrauch It) darauf 
hirgewiefen baß alle Menfhen nur Staub, Aſche, Koth und der Wurmer 
Raub find. Die ſchauderhafte Darftellung eines Tobten, aus beffen verwe⸗ 
fendem Lelheam Miürmer und Maden in allen Grögen friedien, wird ung 
nicht erfpart. Gemug, biefe Briefe mit ſaumit bei veriheilten Traftäthen 
find ein wahrer Scandal, Kine wachſame Sittenpeligei Könnte nichts Mügeres 
!hun als ben ganzen ram confisciren und ben Hänbler beifleden. Das wäre 
dech unter fo tiefen unklugen Verhaftungen und Gonflecationen einmal 
eine kluge. 

Cie in Suddeutſchland Magen häufig über mangelhafte Poftoerkindung, 
Da folten Sie aber erſt zu uns an den Offfeerand Icmmen un Ihr blanes 
Miunder zu fehen. Lübed ift nem zwar gegenwärtig bei dem Pofleongref in 
Berka durch zwei Mbgeorbnete vertreten, nämlich durch Semiter Dr, Curtius 
und Poftbirector Plynan, 28 fleht aber doch ganz fo aus ald 65 wir, wn® den 
Priefozrkihr anbelangt, gar feinen Vorthell daben haben mirben. Die Theu ⸗ 
zung bet Borto ift für die nah Inner Deutfchland geheuden Briefe fo hoch, daß 
viel befhäftigte Korrefponbenten ſchwer Darunter zu leiden haben, ie man 
Hört, if wenig Aueſicht auf. Abänderung in biefer Baziehung vorhanden, ba bie 
Thurn und Tarifche Boft gleiche Rechte mit ber hiefigen Stabtpoft beanfpru- 
ru foll, eine Forderung auf bie wohl fewerlid eingangen werben bilrfte. 
Noch fwebt die Angelegenheit, man that aber jedenfalls gut wenn man nichto 
oder nur wenig für über von den Berhaudlungen beim Poßcongreh hofft. 

Die lübifhe Brig „Gntenberg" iR wirklich in ber Nacht vom 29 zum 
30 Dit. unfern Neal mit der ganzen Beſatzung ımtergegamgen. 

*) Derfelbe (pelmifche 9) Dfficier, der eine Schrift über Bems Feldrug im 

Sirbenhürgen Irransgegeben. 














u R. Hannover. Dönabrüd, 18 Nov. Geit einigen Tagen finb bie 
längft erwarteten „ zigen Schwefiern,* brei am der Zahl, hier einge- 
, und man hat ihmen das Tatholifce Landwaifenhans zu St, Johann 
anvertraut, machen ber bi Baifenwater umb Meifterin abgezogen. Es 
fe; zugleich, daß nit bie Errichtung eines Bifhofafiges in burg 
benkfüchtigt, fondern daß diefe Stabt jowie ber ganze Norden bem bi- 
fhBflihen Sprengel untergeorbnet bleiben wirb, inbem ber a vom 
Papft zugleich ala Bifchef des Nordens eingefegt worden ifl- orbb. DL.) 
®r. Dibendurg. Oldenburg, 19 Nov. Die Wahlen gu unferm 
Reviflonslandtage finb bis auf 6 noch vorzumehmenbe Ergängumgemahlen vell · 
endet. &s flelt ſich danach folgendes Bild diefes Tandtag® heraus. Seine 
46 Miüglieder beflehen aus: bem Miniſter bes Innern, 1 Dinifterialratb, 
1 Miniflerialaffeffor, 1 Obergeridtövirector, 4 Tanbgerihispräfldenten, 3 
Obergerichtsräthen, 3 Aımtmännern, 4 Amtsafiefloren, 1 Lanpgerihteaflefior, 
1 Ürhivfeeretär, 1 Amtscopiflen, 3 Wovocaten, 1 Lehdrer, 1 Thierarzt umd 
15 Sand Die demofratifche Vartei wird laum ein Drittel ver Stim- 
men haben, fle bringt aber ihre hauptjählichflen Redner. Wie viele ber 
übrigen Stimmen ber conftitutionellen Partei angehören oder der gegen bie 
confitntionele Staatsform nicht günflig gefltmmten älteren Bureaulratie 
folgen werben, läßt fi im voraus nicht mit Sicherheit beftimmen, 

Sähleswig-Holftein. *,* Won ber Elbe, 21 Nov. Die Orb- 
ung bes holſteiniſchen GSontingemts geht num entichieven vorwärts. Bereits 
find die day commandirten bänifchen Dfficiere in Kiel, Gluckſtadt und Iyehoe 

en, wm bei ben betreffenden Abtheilungen bie vacanten Paften ein 

en. ud; der Stabteommanbant fir Altona if} bereits bänifcherfeit# 
befignirt und wirb täglich dort erwartet. So nimmt bie dänifhe Regierung 
allmählich die im Jahr 1848 aufgegebenen Poften im Lande wieder ein, wäh. 
zenb über die allgemeinen Bedingungen ber politifden Drbuung, melde fer- 
merhin für bie verſchiedenen Landestheile und für bas Gefammtreih gelten 
follen, noch nicht® beftimmt ift, und auch die von ben Grofmädten geforder · 
ten Garanuien für das Verhalten ber bänifhen Politik dem deutſchen Bunde 
gegemüber Überall nicht geleiftet find, Man befürdtet num and in Holftein 
daß eine Entlafjung voa höhern und niebern Beamten eintreten werde. Soviel 
uns befannt, hat Baron Dirfiogt-Holmfelb, ber bänifche Geſandte bei ben 
Hanfeftäpten, bereit vor einigen Wochen die Banernvögte bes Anteberirts 
Pinneberg zu einer Gonferenz verfammelt, und dieſelben aufgefordert tiejenigen 
Beamten zu begeichnen melde ſich am bem „Mufrußr“ beteiligt hätten. Die 
harge Antmertwar: alleober feiner! Eine ähnlie Antwort wärbe bie daͤniſcht 

wohl aus allen Amtsbiftricten Holfteins gemärtigen müffen. 

In diefen Tagen erhielt die in Altona flationiete Abtheilung bes I. . Dir 
fitärd Befehl ſich marſchbereit zu halten, Hierdurch wurde das Gerügt bet» 
anlaft: bie öftereihifepen Truppen mürben alöbalb „das Laud räumen,“ und 
befonders bie ſchleoig ſchen Blätter theiften dieh Gerücht mit freudigen Ber 
merkungen mit. Die Marfhbereiticpaft war jevod, wie und aus guter Duelle 
wiitgetheilt wirb, burdh die Borfldht der öflerreidpifcen Regierung veranloßt, 
wu bei dem in Sanncver eingetretenen Thromwechfel für jede-Eventualität ge- 
rüflet zu ſehu. (?) 

T. Bon der Dftfee, 21 Nov. Wir wiflen nigt ob bie Al. Zeitung 
igren Zefern über ben —* Stand der ſchleewig holſteinihen Angelegenheit. 
unb mamentlid) Aber bie Meberlieferung des beutfden Gontingente an bãnin 
Dffichere und bie Aufnahme biefer Dioßregel bei der Beröflerung die volle 
Wahrheit fogen farın und will. *)  MBenn fie eß fan, fo jenbe fie und eine 
Feder melde fähig if das Mar Aufgefaßte Mlar wiederzugeben und jenes Ge 
wild von Iabigmation und Widerwillen im Worten ansyjutrüden welches 
daS Grfheinen der bänifhen DOfficiere in jedem Gemlth erregt. Glauben 
Sie nicht maß man Ihnen fagen wird, bie Holfleiner würben bie däuiſchen 
Offiiiere freundlich oder wenigflend gleichgültig aufnehmen, Die melde fo 
Ipredien, wiflen fee wohl daß fie bie Unmahrheit jagen. CE8 find bänifihe 
Stimmen. Unfere Regierung, bie fogenannte oberfle Cieilbehörte, hat auf 
bie Mitiräramgelegenbeiten gar feinen Einfluß, und hat in ihrer großen Holirt- 
heit feine genaue Nunbe von ber Stimmung bes Landes, Und da der Verkehr 
der Commiffäre ſich aueſchliehlich auf bie Mitglieder der Civilbehörde be- 
fehränft, fo begreifen Sie daß man mit Recht wirb fagen können, bie Riüdtficht 
auf die Stimmung im Bott habe in dieſer Angelegenheit nicht® gebeflert umb 
nichts werfchledptert. ES if vielmehr mit völiger Rücdiätelofigteit in biefer 


Begiehung verfahren" 


”) Die Mg. Zeitung hat feit zehn und mehr Jahren umveränderlich ſich der 
Eahe@älcemigHolfeins angenommen; biefi mag doch wohl einige Bürgr 
fGaft geben daß Re aud fermer thum wird was am ihr lieg. Gie glaubt 
auch hoffen zw bürfen baf ihr bie Möglichkeit bayı micht werde entjogen 
werden. Mis eind, anf einem in ber Allg. Zeitung erfhlemenen Mrtikel 
bes alten Mindt, Klage gegen Die Mfg. Ara. am Bandesieg erhoben war 
teichte die Mebaction ug Sufammenfelung der Invectiven eim melde 
damiſche Blätter ger . ——* Fürſten und den deutſchen Bund gerate 
bamals in Umjabl jhleuberten. Gegen eine ähnliche Kiage Minute man 
irden Tag eine Ahnlicht Zuſammen ellung ans ter bemtigen bänifchen 
Vteſſe nahen, umd vorankellen wie in diefem Mugenblid bie oificielle 
Berlingfhe Big. mit der Orftere, Gorzefp, und dem Kloyb umfpringt. 


unterhanbeft, verlangt man elica3 für dad was manıgibt. Hngft 


Er hatte bein Bäder feinen Schilling bingehalten, aber inbem er dat Brob 
nahm, ben Schilling wieder iu die Taſche geftedt. Der Bäder ſprach: „Ein 
ſchlauer Bub. Es mar halt meine Gutmithigkeit.“ Gr hätte nicht bloß den 
Schilling verlangen, fonbern ihn wirklich nehmen follen. 

Wie in aller Welt war e® möglich daß Deulſchland die bewaffnete Macht 
and Holfleins ben Dünen überlieferte ehe bie andern, alle anbern Berhäft- 
niſſe geordnet waren? Mir wiflen wohl daß Gründe angegeben werben, allein 
wir wiffen and baf bie Begengründe viel beſſer find, zumal wenn man Keunt 
nig hat von Berhältniffen und Perfenen. Unb hatte ber Däne etwa durch 
ein verföhnliches Verhalten zum Bertramen verführt ? Nicht einmal das. Im 
Gegentheil. ex hatte iu Schleswig alles mögliche gethan, von Tag zu Tag 
mehr, wm vor jeder theilmeifen Rezulirung, vor jeber Eomceffion ohne voll- 
flänbig geleiftete Gegenconceffien zu warnen, Das ſcheußliche Verfah 
ren in Schleswig, welches alles Maß der Deipotie Überfleigt, wird ſelbſt von- 
Hrn. v. Scheel mit der bitterfien Schärfe angegriffen, umd gleich Darauf durch 
neue Acie ber miehrigften Berfolgungsjucht mb be# unerhörteften 
von Schule und Kirche zur gewaltfamen Danifirung Überboten; von Frant- 
furt durch bie Oberpoftamtsieitung und von Wien durch officielle und halb- 
offieielle Sowrnale kommen bie erfreulichilen Berfiherumgen daß Defterreidh 
den illegalen Zuftand in Schleswig nicht länger bulven werbe, und im bemfel- 
ben Augenblid wird unfer beutfches Militär däniſchen Dfficieren übergeben! 

Defterreih. Wien, 18 Nov. Hr, Sectiousraih v. Badenbader, 
deſſen Abreiſe nach Frankfurt wir früger gemelvet hatten, war aud in Gt. 
Petersöurg und wird täglich zurliderwartet. Man vermuthet daß feine Reife 
mehr mit den Finanzen ald mit ber Pelitil zufommenhängt. (C. BI a. ©.) 

* Bien, 21 Nov, Die Reihsıeitung brudt heute ber Deſter. 
Eorr. bie Berichtigung mad; baf ihre Mitiheilung in Bezug auf eine 
Abdankung brd Großherzoge von Eofcanc „au der Luft gegriffen fe." 
einen leiſen Borwurf fügt fie hinzu, inbem fie fi auf igre Berbienfte um 
eonfervative Sache beruft, welche wohl eine höflichere Art der 
werth gewejen wäre. Uebrigens bat bie Reichtzeitung das Gerücht von 
augeblich beabſichtigten Abbantung bes Grofigeryogs von Toscana 
beun fie fand ſich ſchon längere 
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gehen wie In dem Shalſpeart ſchen Städ der gezähmten Wider] 
die bramatifche Entmidiung befinde ſich bereits im 
ſchlagen von Troy zur Gefügigleit bald zu ermarten 
Bor empfiehlt einen jhon früher aufgetaudhten Borjhlag den Gilberfchag 
der Bank bem Privaterebit zut Verfügung zu ſtellen. Si 
daß viele Gejhäfte zwiſchen öfterreihifhen Kaufleuten in 
fremden Deriſen abgeſchleſſen wilrben, woburd ber Bedarf folder Briefe fo 
außerorbenilic; geftiegen. Die Bant möge baber gegen gute Wechſel, derer 
Betrag auf Silber laute, ihren Silberſchatz autleihen, Der Gewerbtreibende 
braudje dann nicht mehr mit Bangen bem Tag entgegenyufchen mo er 
tändifche Rohſtoffe in Silber zu zahlen habe, denn er könne dann bei brä 
den Eurfen von der Bank immer Silber erhalten und es bei niebrigem Staud 
bes Mgio's wieder zurücfzahlen. Das Bedirfnig mad baarem Gelb wärbe 
bann überhaupt geringer werben, weil die auf Silber lautenden Wechſel einen 
großen Theil des Bedarfs decken würden. Der Borfhlag ift feinem Juhalt 
nad praltiſch, wirb aber ſchwerlich die Zuftimmung ber Bantoirection finden, 
and vermeille der finanielle Aberglaube bed großen Publicmns mit allyu- 
großer Vorliebe an den Echägen in ben Kellern der Bank. Wenn bie Banf 
ihren Baarvorrath um 1 Will. vergrößert, fo hält man,ben Banlansweis für 
weit günftiger als wenn ber Notenumlauf um 10 Mil. abnimmt. &o lange 
Übrigens bie Escomptirumgen ber Banf von bem bon plaisir ber geefen 
Häufer allein a |, wäre eine ſolche Borkehrung fehr bedenklich, 

v fWien, 21 Nov. Näcfter Tage wird ber Reihsraih durch 
acht neue Mitglieder von Bedeutung vermehrt werden Im Miniftierimm 
bes Ianern werben die Hanptberaihungen über das neue Forſtgeſetz, deſſen 
Nothwendiglen ſich im legier Zeit fo füplbar gemacht hat, eifrig fortgefegt ımb 
wirb nächftens zut Shlußfaffung gelangen. Die öfter angeregie umb allge: 
mein ale zwedmäßig anerkannte Beihränkung des Bankportefewille ſcheiut 
num in erafte Beratung gejegen zu ſehhn. Dem Bernehmen madı ſoll fid bie 
prrjectirte Belhräntang jomehl auf das Wecfelportefenille al® auf bie Der 
poftenvorfchüfje beziehen, jedod mit möglichfter Schonung ber wirklichen in · 
duftziellen und commerciellen Yaterefien gehanbhabt werben. 

* Zrieft, 18 Nov. Nach tem häufigen Regen mar eine jehr empfinb- 
bare Kälte bei un eingetreten, und am Worgen bed 18 zeigten bie Höhen det 
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Koeft ſchneebededle Kappen. Die leichten Floclen begannen auch bei und nier 
eben, bald aber ftellte ſich wieder tüchtiger Regen ein. Am Mer- 
gen des 17 hatte aber bie ganze Berglette um und das winterliche Kleid bes 
Rorbens, und Über Naht war das heitere Grün unferer Campagna unter 
bem Schnee verſchwunden. Die lang entbehrte Bild war geftern eine wahre 
Ueberraſchung für une. Aber ſchon Bormittags ftellte ſich wieder ein firds 
meuder Regen, ein und ven 4 Uhr Nachmittage bie zum Abend hatten wir 
breimaliges Hagelmetter unter Donner mb Dlig. Auch heute am früßen 
Morgen hatten wir wieber Hagel. Es flieht zu beforgen ba wir im folge 
dieſer Wetterlaunen wieder von Unfällen hören werden. Die Eommunica- 
tionen find natürlich unregelmäßig. Dem Eapitin Pallina bes Lloyd Dam- 
pfers „Triefle* ift es auf der Fahrt nach Benedig biefer Tage gelungen brei 
Menfchen zu reiten die mit einer Brayyera vom Sturme auf hoher See herum 
getrieben wurben nnd bereit® das Steuerruber verloren halten. Als bie Un 
glüdtichen, welche bereitß viel geltten, an Borb gencmmen waren, ficfj Erz · 
berzog Albrecht welcher fih unter den Paflagieren beſand und regen An- 
theil an bem Schidjale der Armen genommen hatte, ihnen durch ben Kapitän 
eine Heine Gelbfamme werabreichen. Dieh gab Beranlaffung zu einer Eol« 
Leete umter ben Paflagieren, welche 80 fl. 20 fr. eintrug. Auch in Benebig 
verbeitete ſich bald bie Nachricht vom biefem Vorfalle und im Hötel Daniel, 
wo ein Baflagier den Hergang erzählte, ſchritt man zu einer Sammlung melde 
5 Napoleonebor eintrug. Vie Barle war vom Ployd-Dampfer anfangs ins 
Shlepptau genommen worben, konnte aber der Gewalt des Elementes nicht 
widerfiehen und wmfte ihrem Schidfale Überlaffen werben. — Das hiefige 
Ionrnal „La Favile*, ein Organ ber munieipalen Oppofitien, wurbe vom 
Statthalter zum erflenmale verwarnt. — Mit dem geftern eingelaufenen Les 
vantiner Dampfſchiffe it auch Dr. Wepftein, preußifher Conſul von Da- 
matens, bier angelangt. Der „Impartial* won Smyena erzählt baf Dr. 
Wesflein auf Urlaub nach Berlin gehe, und eine Sammlung vom 200 perfi- 
{den und arabiſchen Autographen, daun zwei Manuferipte über bie perſiſche 
Gefchichte vom 16ten und I6ten Jahrhundert dahin bringe. 
Im ber Triefter Ztg. finden mir nachſtehende Zahlemabgaben über bie 
en a re 


Tonmmengehalt ber Hanbesflotie 
ber Bereinigten Staaten bon bes brittifchen Reiche unb 
= Nordamerika feiner Eolonien 
1821 1,298,959 2,560,208 
1831 1,267,846 2,581,964 
1841 2,130,744 3,612,480 
1845 2,417,002 3,714,061 
1850 3,535,454 4,103,002 


Defterreichifche Monarchie, 
In Fünfkirchen wurben am 13 d. fünf Defertenre, wegen mehrfach 
veräbten Straßenranbs, Einbruchtdiebſtahls und thätlicher Widerfegung bei 
ihrer Berhaftung, mit bem Strang hingerichtet, 


Spanien, 


Engliſche Briefe geben ein ziemlich abſchredendes Bilb von ber Lage ber 
ifhen Provinzen, „Bon allen Seiten,” fagt ber Spectator," lommen 
werben über ſchlechte Strafen und Straßenräubereien. Bald ba bald 
dort geht ein Staatobeamter mit ber Eaffe burd, und bie Zahl der Selbfl- 
morde — ein früher in Spanien faft umbelanntes Verbrechen — vermehrt ſich 
auffallend." Dazu regt ſich bie Garliftenpartei wieber, befonbers in Catalo 
nien. Sie fpricht offen von einer nenen Schilberhebung im nächſten Frühjahr. 
— Wie dad Dublin Jonrnal melet, hätte die fpaniſche Regierung eine 
Strecke von nicht weniger als 160,000 Morgen bes „Iruchtbarflen Bodens“ 
an ben Ufern bes Guadalquirit in den Provinzen Anbaluflen und Efiremabura 
irifhen Anfleblern zut Eolonifation angeboten, unter folgenden Bebingun 
‚gen: Zbjährige Abgabenfreiheit; zollfreie Cinſuhr iprer Habe und Adergerätb- 
ſchaften ; das Recht Zimmerhoig in den Königlichen Wäldern zu fällen; Be 
fuguif ſich felbft ihre Gememeindebehörben zu wählen, Der fragliche Bezirl 
Aft durch die Vertreibung ber Mauren verödet, und liegt feitbem unangebaut, 
(Man erinnere ſich ber beutfhen Golenie In der Sierra Morena, welche in 
defien längft gany hiſpaniſitt if.) Globe äußert ben iconifhen Wunfd: 
der Primas Dr. Cullen möchte von obigem Anerbieten profltiren, und eiwa 
auch noch den Earbinal Wiſeman mitnchnen, ber zumal ein geborener Spa⸗ 
nier fen Ch. h. der Sohn eines vorbem in Sevilla fehpaften iriſchen 
BWeinhänttere). 
Großbritannien. 
Zondon, 19 Nor. 
Bir ergänen in folgenbem ben Schluß ter Palmerftonjhen Antwort auf 
bie ihm Äberreichten Abrefſen, dem wir in umferer gefirigen Zeitung bloß im 
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Yüle, 
lebens nicht alle Einzelheiten berfelben belannt gibt, bis baß betreffende Ge⸗ 
f&äft vollendet ifi, fo ift es auch nöthig bie Veröffentlichung biplomatifcher 
bem Urtheil und ber Dißcretiom der Regierung au liberlaffen, ‘ 
bamit fle bie Angelegenheiten bes Staats gehörig beforgen könne.“ *) Der edle 
Discount ſchloß mit mochmaliger Berfiherung wie ſehr biefe Gutheigung feines 
Berfahrend von Seite feiner Landoleute ihn freue und befriedige. Dr. Shaen, 
wie € ſcheint der Sprecher ber einen Deputation, bemerkte: bieher feh daB 
englifhe Bolt gegen Fragen ber auswärtigen Bolitit etwas lau und gleiche 
gültig gewefen; aber in Folge neuerliche Ereiguiffe, verbunden mit dem Um⸗ 
flanb daß bie Regierung das Bolt zur Theilnahme aufmuntere **), werde fich 
batfelbe künftightn wohl fo Lebhaft für ausmärtige als für innere Angele 
heiten intereffiren. Lord Palmerfton entgegnete: eine Schwierigkeit in pr 
tung ber auswärtigen Angelegenheiten entfpringe wirklich daher daß die große 
Maſſe des Bolte ſich wenig barum kümmere. Ihrer Maj. Regierung wän- 
ſche leineswegẽ zum Krieg gebrängt zu werben, allerbings aber wänfdhe fle bie 
Rationalität frember Fänder aufrecht zu Halten, Zur Zeit wo bie ungarifche 
Sache die Welt bewegte — er ſpreche nicht vom dem neueſten Demonftrationen 
in England, fonbern von ben damaligen großen Runbgebungen in Glasgow, 
Edinburg, Birmingham unb and in ver Metropole London, melde bie 
gierung zu ihrem Schritt (ber Bermenbung bei der Pforte für Koffuthe 
laffuug) bewogen — bamald habe er 40 bis 50 Adreſſen, bie ij aus 
großen Städten tes Landes zugelommen, an Eir Stratforb Caunin— 
Konftantinopel geſchickt, um ihı zu zeigen wie es ber Wunſch nicht 
englifhen Regierung, fonbern auch des engliſchen Bolle fe daß er 
mb, we möglich, ba8 von andern Mädten Geforderte verhinbere, nud wie 
bloß dieſet Umfland (bie Bolletheilnahene) fe ber die englifde Regierung 
ben Stand fege hier helfend ins Mittel zu treten. Der Sultan, das 
man anerkennen, habe fih Höhft willig (most willing) geyeigt feinerf 
helfen und mit England im diefer Sade zuſammenguwitlen. (Hört, hört!) 
Säließlih fprang Mylord in einen humoriſtiſchen Ton über, uud bemerkte: 
zur glädlichen Dardführung biefer Sache, bat känne er ben HH. Abgtord⸗ 
meten verfichern, fey viel gute Mandorixtumft (a great deal of geod gene- 
ralship) nöthig gewefen, umb man habe bie Flaſche gelhidt und ſäuderlich 
halten möffen (a good deal of judicious bottle-helding was brought 
into play). Die Deputation, fügt Ehromicle bei, entfernte fich hoch erfreut 
Über die warme Aufnahme bie fe bei bem edeln Bisconnt gefunden, 


Die Times entgegnet in einem Peitartifel ber Anbentung einiger Koſſuth⸗ 
freundlichen Journale daß ihr ungünfliges Urtheil Über dieſen Mann nicht 
ſewohl ihre uneigennügige Ueberzeugung, als das Ergebnifj ber Veſtechuug vom 
Seite fremder Mächte ſeh. „Wir brauden,“ fagt bad Blatt, „dem englischen 
Bublicam wohl wicht erſt zu verfihern bag wir fo wenig im Sold einer fefl 
lãudiſchen als der englifchen Negierung fichen." Daß ein Journal von ber 
Stellung ber Times ſich von einem Cabinet fuboentioniren laffe, ift in ber 
That ein von vornherein fabelhafter Argmohn. Ginen zweiten langen Leite 
artifel widmet die Times der Nachricht aus Wien daß bafelbft die Agiotage 
am der Börfe von der Polzei überwacht werde. Gie findet Das, weil die Diät 
ler in Wien nur (7) bie Agenten außwärtiger Stantsgläubiger ſeyen, midt im 
der Ordnung, und nach englifchen Begriffen gany unerhött. Der Urlilel ift im 
ſeht ſtatler Sprache gehalten, Auch der Elobe fpricht fich in biefem Sinn aus, 


sag 
Hurt 


*) And wenn eim Seſchaft („bargain‘‘ — bas englife Wert fat einen 
Beigeſchmact wie bie hebräiihe Maffematte) beendigt if, werden made 
träglich nidt immer die „Wingelfeiten® ber worausgegangenen Derhands 
Lungen befannt gemadt, im Privatleben nicht, und mod weniger im ber 
Diriomatie. Mylord Palmerken weiß das am allerbräen. 

") „Coupled with the eircumstance that encoursgement was held 
out (0 ihem (the people) by the Gorernment that Ihey should 
do s0* — fo lautet diefe bemerfenswerihe Gele, welchet Yalmeriten 
fein ablehmendes Wert entgegenfeßte. Der abendlicht @lobe vom IP Mey. 
Bat den Bericht bes MR. Ghronmiele über obige Mubiemz dee Minifers tuts 
fäbtih, ohne ein Wort zu ändern, abgebrudt. Mur ift hier ala Gin 
tung ned der Brief gegeben, worin Sr. Daniel Harris, ber 5— 
bes eefark-Anstäufes ir fen Bondener Burgfleden —— —— —* 
Palmerflon anfragte eb and wann «6 ihm angenehm n vier Sm 
tionen zu empfangen, fowie das freundlicht Antwortjhreiben » 

Hans Gerpär 9. Gtanley- 
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Daily Rews fagt: „Mitteld des unterfeciihen Telegraphen werten 
Hexeiis viele Gorrefpondengen geführt, nicht bloß mit Paris, fonvern auch mit 

Gurg und ben norbifhen Häfen. Die „Submarine Company" hat mit 
den HB. Reuter in Calaid das Uebereinfommen getroffen baß biefe eine 
Agentfhaft hier und auf dem Continent Übernehmen, Dadurch werben Dit, 
teilungen über Oſtende unnöthig. Da viele Leute glauben ber umterjeeifche 
Telegraph fey bloß nach Paris zu benügen, Jo bemerken wir daß man durch 
denſelben mit jeber großen Haupt, und Hanbelsftabt in Europa, von Paris 
bie Kralau, Wien und Hamburg verkehren kann.“ — Am 17 Nov. trat bie 
wobhljeilere Preis-Scala der englifchen Eleltriſchen Telegeaphen. Geſellſchaft 
ins Leben; darnach loflet eine Depeſche von 20 Worten auf 100 engl. Mei» 
len und barunter 2 Shilling 6 Pence, hingegen für weitere Entfermimgen im 
Land 5 Shilling. Die Hanbelswelt findet aber Das Immer noch zu theuer; 
vos befle würde feyn, meint der Globe, eine gleichmäßige Tage für ben 
Umfang des Vereinigten Künigsreichs feflzufegen, nach Art des Briefporte. 

Der Geſchichtſchreiber Altfon ift für bay nächte Jahr wieder zum Lord 
Rector von Glasgow gewählt; die Wahl geht größtentheils von ben Stuben 
ten ans, bie nach mittelalterliher Art in „Burfen* oder „Nationen“ gerheilt 
find, Ein Meinee Theil ter Wähler halte wieder an Lord Palmer 
fion gedacht. 

Im England foll die äußerft wichtige Eatdeckung gemacht fern Leinwanb 
im 10 bis 14 Tagen ohne allen Nadhtheil für den Stofj auf das ſchöufte zu 
bleigen, Durch bie Einführung dieſes Verfahren, heißt e6, werben unge- 
eure Summen erfpart, und die Leinwand in ken Stand gefegt mit (Erfolg 
gegen die Bauwollenzeuge aufzutreten. 


nereich. 
Parid, 21 Vo. ee j 


Das Geſetz Über bie Präfbenten- und DMintfterverantwortlichteit kommt 
den Flhrern der Majorität gelegen um die erlittene Niederlage wieder gut zu 
maden, und es wirb baber umverweilt zur Ernennung ber Tommiſſion ge: 
Igpritten werben welche ben flaatsrathlihen Entwurf zu begutachten hat. Der 
Staatsrath hatte demfelben im der Zeit vom 10 Jun. big 5 Nov. in erſter 
Leſung zehn, in zweiter fünf Eigungen gewidmet, Hr. Charles River war 
der Berichterflatier, von dem auch bie begleitenden Erläuterungen verfaßt 
And. Dan ſieht barand Laß fon ber Juftuminifter DO, Barrot am 20 Jun. 
1849 bie Initiative bed Staataraik für ein ſolches Geſetz in Aufpruc ge 
nommen, und daß bie Affemblde ein Jahr fpäter, 22 Yun. 1850, vdiefem 
Collegium einen Geſehzborſchlag über beufelben Gegenfland von Hrn. Prabis 
yugeniefen hatte. Der Entwurf Hantelt juerfl in vier Wrtifeln (ev zählt im 

36 Artitel) von ber Berantwortlichleit des Präfventen ber Repuklif, 
bie —* in welchen allein ex angellagt werben kann, find dieſe: 1) wenn er 
ſich eines Attentats oder eines Tomploua gegen die Sichetheit des Staats 
TGuldig macht, das entweder ben Zwei hätte bie Regierungsform zu Änbern 
ober ie Hertfchaft der Berfaffung und ber Gefege anfer Wirkfamfeit zu fe 
gen; 2) wenn er ſich ver Mufreizung zur Verlegung des Hrtitels 45 der Ber- 
faflung (ber Beflimmungen über die Nichtwiedtrerwählbarteit) ſhuldig mat; 
3) wenn er ſich dadurch ber Berfafjungsverlegung ſchuldig macht daß ex dat 
Eommants ber bewaffneten Macht perfänlich Aberniaumt, da er einen Ger 
bietäiheil abtritt, daR er ohne Zuftimummg ber Nationalverfanmlung‘einen 
Krieg unternimmt, bafı er ohne Daywifcenkunft des Geſetzes eine Ammefii: 
bewmigt, daft er in Bezug auf einen Dinifler ober jede anbere Berfon vie vom 

f verurteilt if} vom Beguabigungsreht Gebrauch macht, 

daft ex ohne gefegliche Ermächtigung da⸗ Territorialgebiet ber Mepublil ver 
Gt. In all biefen Fällen if der Präflbent ber Republik, era her der 
ziinifterielen Gegengeicpnumg, verantwortlich. Sat Fall dee Im Artifels 68 
der Berfaffang vorgefehenen Hacversatge (Mngriffe auf bie Nationaiver- 
ang durd) Anfläfung, Bertagung oder Berhinberung in Ansübung ihres 
Mandats), ober wenn «0 ſich mm ein Attentat oder Eomplort handelt, wir 
die buch das Gefey Über peüniſche Serbrechen fefgefegte höchſte Strafe (Der 
pertatten, d.h. iebenslänglide® Gefängnif mit bürgerlihem Tod) erkannt. 
In allen andern Fällen iſt bie Strafe Berbamnung Endlich wer einen Be- 
fehl des Präfiventen Der Repubtit, welcher der minifteriehlen Fegengeichnun; 
entbehrt, ausführt oder ausführen Käßt, iſt für biefe Husfährung perfänlich 
verantwortlich, ud fan, menu er Beauiter ift, mit de: Strafe der verlep- 
tea Pilistteene, ober wein er mih! Beauuer if, mis ven Gtrafen im Artikel 
258 des Stwafeoder belegt werben, unbefchanet noch ſchwererer Strafen wenn 
fie vermirkt find, Die Diinifter Tonnen wegen amtlidr Handlungen in In, 
Mage verfegt —— en wa 1) ale Mirfehuldige des Bere: 

eu er it; 

* 5 des * lie dass Berfafjung vergeſehen ift; 2) 


i bas im Straf- 
cober vorgefepen iſt. Im biefem Fallen 
Im den Fällen wo ber Präfldent der —— — Ban * 





und wenu fie ſich eine® verbrecheriſchen Mißbraucht der ihnen aubertrauten 
Gewal: ſchuldig machen, oder wenn fie wilfentlich die Intereſſen des Staats 
durch Verlegung ober Nidtwolziehung ber Gefege Eloßfellen, if die Strafe 
ebenfalls Verbannung Außerdem findet bei ihnen aoch eine Civilverautwort · 
lichkeit ſtatt, fo oft eine uichtbewilligte Ausgabe gemacht, oder ein Bemilli- 
gung überfritten und nicht nachher vonder Nationafverfammlung genehmigt, 
ober eine geſetzwidrige Andgabe auf einen regelmäßig bewilligten Erebit ver- 
rechnet wird, Wenn ein Antrag auf eine Präfiventen: oder Mini 
geftellt wirb, fo bevarf ex der Unterfchrift von 10 Mitgliedern der National. 
verfammlung, er geht dann am bie Abtheilungen, und wenn biefe die Verleſung 
zulaſſen, wirb ber oder die Betroffenen abfhriftlih davon in Keuntniß gefept. 
Bei der Berlefung findet zugleich die Entwidlung der Beweggründe flatt, tie 
Debatte wird unmittelbar eröffaet, und wen bie Affenıblde wicht zur Tageg- 
erbnung übergeht, ernennt fie eine Eommifflon um eine Unterfugung einzu: 
[eiten und Bericht zu erflatten. Die Angefhulbigten Können hier ale, äuf- 
Härumgen zu Protofoll geben bie fle für augemeſſen halten, tie Commifflon 
dat das Recht die Mitthellung ber benöthigten Deeumente zu verlangen, Jeu- 
gen vorzuladen, aber fie laun weder ben Präflbenten ber Republik noch die 
Dünifter verhören oder einem Hafıbefehl gegen fie erlaffen, Iſt der Bericht 
niebergelegt umb verlefen, fo werben bie Protofolle der Gommifflen nebft 
fümmtligen Actenftüden den Angeſchulbigten mitgetheilt, umd jedes Mitglied 
kann baben Keuntniß nehmen. Die Affemblde matt fich fhläjfig, IA von 
ber Gommiffion oder einem Mitglied des Hanfes auf Berwerfung angetragen, 
fo wird darüber zuctſt abgefiimmt. Wird bie Frage verneint, fo wirb über 
jeden ber Anflagepunkte eimeln abgefliummt, fo zwar daß fein vener Anklager 
punkt zugelaffen wird ohne daf all diefe Zörmlicpkeiten abermals erfüllt find. 
Die Abflimummng geſchieht mit Namensdanfruf, im geheimen Serutinium und 
akt inpivibmellen Stimmgetteln, wobei biejenigen Stunmgettel die kein ſchrijt · 
liches Botum enthalten als günflig gesäblt werben. Wenn die Nationalver- 
ſammlung einen odex mehrere Mullagepunfte zuläft, jo wird ein letztes Scru« 
timtum über das Gange der Nefolution eröffnet, wobei eine Majorität von 
zwei Dritteln ber aumefenben und wenigflens bie Hälfte ſänuntlicher Mitglie⸗ 
ber erforberlich ift, I mm die Anklage befchleffen, fo erläßt bie National» 
verſammlung eim Decret burd welches fie den Staategerichtehof beruft, mb 
die Stadt beflinmt wo ex feine Sigungen zw haften hat, auch erneunt fie mit 
abfolnter Diajorität die Eommilläre, welde ven Dienft des öffentlichen Mi- 
nifteriumd zu verfehen haben, und die nicht nothwenbig Mitglieder der Aſſem⸗ 
bee ſeyn muſſen. Sie treten fogleih in Wirkfamteit, und der Angeflagte 
hat feine Berrihtungen einzufellen Der Staatsgerichtehof hat 
aud User Entfchärigungsanfprüge gegen den Staat oder die Civilpariel zu 
erlenuen. Aufer bei Betretung auf friiher That fönnen die Miniſter wegen 
auferamtfich begangener Berbrehen ober Bergehen nur auf befondere Tr⸗ 
maͤchtigung von Seiten ber Allemblee belangt ober verhaftet werten. Ueber An⸗ 
ſchuldigungen gegen untergeorduete Agenten der Öffentlichen Autorität entſchei⸗ 
bet der Staatdrath, und wenn diefer vie Ermächtigung zum Proceß 
eripeilt hat, fo geht vie Sache am bie gemößmlichen Gerichte. Beitem Präfden- 
ten ber Republil und feinen Minifter tritt in allen Fällen ber criminellen oder Gi» 
vilverantwortlihkeit Verjährung ein, wenu die Alage nicht vor Ablauf ber Legit ⸗ 
latur, welche auf biejenige folgt unter der bie Sache geſchehen, eingeleitet if, 
Dap Berantwertlileitegeieg wurde geftern an bie Mitgliever der Affem- 
bloͤe verthellt, und fol in der nähften Sitzung ter Abtheilungen in Borbera⸗ 
thung genommıen werben. Es hat nichts weniger als ven Beifall des Hnfee, 
nad ver Gonflitutionnel bat in tem Steafbeftimmungen gegen die Bere 
legung bes Mrtifela 46 der Verfaffumg eine Anslaffung entteft, näuilich den 
Fall der Verantwertligkeit wenn das franzöſiſche Bolt, ohne Anfreijung, fh 
über diefen Artilel hinmwegfegen wirbe, Der Präfivent ver Repubüt it jegt 
vorzugsweife mit Diamösenn befgäftigt. Geftern hal er die Brizade des Ger 
nerald Bougon auf bem Marefeld gemuflert und eine Anzahl Ehrenfreuje 
verlheilt, wobei er von dem Oberbefehlähaber ber Arınee von Paris, General 
Magnam, begleitet war, In ber Banliene wurben vier neue Polizeicommiffr 
riale errihtet. Der Minifler des Janern, Hr, de Thoriguy, hat in einem 
Schreiben au die Patrie erflärt daß er auf bie Chre der ihn angebotenen 
Candidalur in Paris verzichte, weil er feine Spaltung unter die Partei ber 
Drbaung bringen wolle, In der Affemtlee nehmen vie Minifler feinen 
Teil au der Beralhang des Wahlgeſetzes, fle folgen darin bem Betipiel ber 
Monlague. Doc jegt der National feine attideuapartiſtiſche Bolemit fort, 
und ſucht bie Linke gegen die Berleumdung (wie er es nennt) ju vertheibigen 
das fle mit dem Einfee in Bund geireten }:y, ta Hr, Benaparte nicht aufge 
hört habe ber Feind ver Demokratie zu fegn, Dieſes Blatt verlangt baher 
vaf ba Berantwortlichteitägefch unversiiglih auf bie Togesoronung gefeigt und 


bie Berfaffung im einer ihrer wejeutlichen 
veränetät ber Nationalverfammlung gerettet werben umb jeber Zweifel an ber 


BVotitik der Pinfen verfätwinden. Das Berlangen nes Präfibenten des Nepu · 
hliR tech Departements im Belngerungefland erflären zu laſſen ſcheint ben 
Kigerieumd diefer Oppofltionewendumg hervorgerufen zu Haben. Mit bem 
Marſchall Sonlt, ber in feinem ._ * en . wu = es 
oll u feiner Herftellung feyn. er Art wie, dem Telegra ⸗ 
—— die 2 für das Berantwortlickeitegefeg gebildet ift, 
hat die Linfe Hinlänglih Gelegenheit die Verſicherungen bed National zu ber 
ihätigen. Die HH. Michel ans Bourger, Patcal Duprat, Berard, Ere 
imieng, Em. Arogo, Pradit gehören ihr an urd haben ben Duäftornantrag 
verwerfen helfen, Die andern Mitglieder finb aus ben verfdiebenen Fractio- 
nen der Majerität oder and dem Tierd Parti; Ereton, Berryer, Monet, Dan · 
vier, Dufante, Coubbarel de Yeyval, Dufraifſe, Jales de Lafteyrie haben in 
der Minorität gefimmt.) 
. Paris, 20 Nov. Die Leute im Elyfee find nichts weniger als zu- 
frieden mit bem vollſtändigen Sieg den bie Regierung neulich erfochten hat. 
Die zwei Eoterien, die, wie befannt, über Mittel uud Wege zu eimem mb 
demfelben Zwecke, Fotidauer ber Gewalt Ludwig Benaparte's, faft bei jeber 
Gelegenheit in Zwiefpalt find, und baher ſiets mit ungleichem Efolg 
ann dem Einfluß auf ben Präfidenten ſich reiten, Rönnen nicht genug 
Sxbauern bafı die Debatte Über den Quãfiorenvorſchlag feine afivere Werbung 
genommen und fein anderes Ergebniß gehabt. Die eine diefer Eoterien, bie 
©8 mit ber Eonflitution zwar nicht fehr genan nimmt, aber mit ber Partei der 
Ordnung es gut meint und gerne mit berem Hälfe zum Ziele gelangen möchte, 
bedauert lebhaft daß nicht bie in der Prramivenftraße vorgefälagere Tages. 
orbmung angenommen wurde. Dieſe Tagesorbnumg hätte alles in statu 
quo gelaffen: das Elyfee wäre nicht ber Sieger, die Kammer micht bie Beflegte 
gewejen. Ieht Hingegen beforgt dieſe durch die Patrie in ber Prefie, durch 
einen perfönlichen Freund des Präfiventen, Hmm. v. Blavigmy, im Eiyfte und 
in ber Kammer vertretene Eoterie das genannte Mitglied hat für den Quã 
ſtorenvorſchlag geftimmt) jegt Tönmte die öffentliche Meinung umfhlagen, die 
Sympalbien der Kammer ſich zuwenden. Ganz anderer Art find bie Gründe 
warum — wie man erzählt — die andere Eoterie den Sieg vom 17 Ron. be- 
Blogenswerth findet. Diefelbe hätte nämlich gewänfcht ber Borſchlag ber 
Duäfloren wäre angenommen worben, derm für diefen Fall, den man 
trog dem Blnbuiffe mit dem Berge, beflen Bunbestrene hier zum erſtenmal 
auf bie Probe, auf eine harte Probe, geftellt war, hatte ber Kriegsminifler 
‚eine Heine Botfdpaft des Präfldenten der Republil und einen Befehl am bie 
Hemer in der Taſche; durd die erfte löste Ludwig Bonaparte, geftlgt auf 
‚eine Reihe von Erwägungen, worumter die fortwährenden Eonflicte zwiſchen 
wen beiden Gemwalten uud bas öffentliche Heil (salut public) bie Hauptrolle 
Fpielten, die Kammer auf — erließ einen Aufruf au das Bell, das auf bem 
Grund des unbeſchränkten Wahlrechts feine Vertreter ernennen möge, um 
gemeinfhaftlig mit dem Auserwählten vom 10 Dec, Frankreich zu 
zeiten. Der vom Striegeminifter unterzeichnete Tagebefehl umterfagte allen 
Bataillonscheis und Eommanbanten ben etwa am fie gerichteten Befehlen fei- 
tend der Rationalverfammlung zu gehorhen, und nur auf feine Befehle zu 
marſchiren. Es war ‚nicht im Plan die Bollsvertreter, wenigflend nicht im 
erſten Augenblick, durch Thüren oder Fenfter hinanszutreiben, ſondern man 
wollte fle ihrer eigenen Ohnmacht und ianern Anarchie überlaſſen, und erſt 
dann gemaltfam gegen fie einſchreiten wenn fe gegen die Bollzugegemalt ir · 
genbeine ernfie Diofiregel ergriffen Hätten. Ferner erzählt man bie orleanifti» 
(he Partei Habe von biefen Plane Wind gehabt, und General Changarnier 
wäre mehrerer Bataillonschefsber Armee wie mehrerer Legionen in der National» 
garde fitter gemefen, bie er fofort zum Schupe der Rationalverfammlung her» 
beigerufen hätte. Die Annahme des Vorſchlage der Duäftoren Hätte alfo 
zum förmliden Bärgergerfeieg geführt, in welchem beide Theile mit Sicher. 
beit auf den Sieg redineten, und darum wahrfceinlid; unterlegen wären. Bat 
Wunder alfo baf bie Leute auf dem Berge ihre Bundestreue bereuen? 

** Straßburg, 22 ]Rovr. WU: Beredmungen hinſichtlich einer 
Beſchleunigung ber Fahrten von Paris hieher, und der Verbefferung bes Pof- 
dieuſtes durch die Auspehnung der Paris» Straßburger Eiſenbahn bie Com- 
wierch, find durch das beifptellofe hatie Auftreten des Winters vorläufig ver- 

eitelt. Die ungemein flarten Schneefälle haben im den legten Tagen alle 
Landſtraßen fo üderfdästet daß Poften- und Eilwagen mitunter Berfpätungen 
won 10—12 Stunden erleiven, Der Parifer Curier, welcher Waharittags nm 
2 Uhr 35 Minuten mit dem Saarburger Bahnzuge eintreffen folte, Köntntt 
ſchon feit vier Tagen erfi Abends 7 Uhr 15 Dinnten. Dieſes mar — leider 
zu fpät um mod) einen unmittelbaren Anflug an den legten Abenbyug von 
Kehl nach Karleruhe zu finden. Mas unter biefen von einer höheren Ge- 
malt herbeigeführten Umfländen zu ermögliden, wirb unverzüglich geſchehen, 
ba fowshl die Pofbirection als auch unfere Hantelötammer Schritte gethau 
um einen allen Bebürfniffen enfpredenden Dienft zwifgen Commerch und 
Saarburg herbeizuführen, — Auf bem geftrigen Fruchtmarlt fielen bie Ge⸗ 
treibepreife abermald. Die Zufuhren find fortwährend überans flart, und 
die Sendungen nady Deutfchland ebenfalls fehr bedeutend, Wir müffen ung 
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freitich bei ber zunehmenden Kälte auf eine Umterbrehung ber Schifffahrt auf 
dem Rhein» Rhonesanale gefaft machen, mas eine theilmeife Stodung ber 
Zufuhren aus bem füblichen Frankreich veranfaffen wird, 


Neueſte Poſten. 


+ Frankfurt a. M., 28 Nob. Auf den Antrag bei handelspoli · 
tischen Ausſchuſſes hat die Bundesverfammlung beſchloſſen: die Regierungen 
iu erſuchen über die Aunahme des zu Dresden anfgearbeiteten und revibirten, 
von ben Sachverfländigen fuperrenibirten Cutwurfs einer Uebereinkunft zwi⸗ 
ſchen den beutfgen Bundesſtaaten zur Beförberang bed Hanbele und Ber- 
lehrs innerhalb vier Wochen in fo beflimmter Weife fich zu erllären daß bie 
Uebereintunft zum Abflug gebracht werben Finne. 

BZweibrüden, 20 Nov. Heute fol die Zweigbahn von Met nad 
Ferbach dem öffentlichen Verlehr übergeben werben, 

Sauuover, 20 Nov, Da einer von dem verflorbenen Könige Ernſt 
Auguft unterm 9 Dee. 1849 getroffenen, vom eigener Hand gefchriebenen legt» 
willigen Berfügung an den jegt regierenden König Georg V hat ſich, wie das 
tönigl. Hofmarfhallamt in einer öffentlichen Belanutmachung amtlih mit 
heilt, folgende wörtlihe Beftinunung gefunden: „Ich habe nichts dagegen baf 
mein Leib dem Anblid meiner getrenen Unterthanen ausgeftellt werbe, damit 
fie den legten Blid auf mid werfen können, ber ich feinen andern Zurd ober 
Wunfd vor Mugen gegabt habe als zu igrer Wohlfahrt und iprem Gläd bei 
zutragen, ber ich niemals eigenes Jatereſſe im Aage gehabt habe, fondern nurt 
ben Mifbräuchen und Mängeln abhelfen wollie, welche während ber Zeit vom 
faft 150 Jahren, wo ber Landesherr hier nicht reflvirt hat, und worüber man 
fih deßhalb nicht wundern barf, fi eingeſchlichen hatten." Der König hat 
bemgemäß befchlen dag die Ausftellung ver Leiche bes vorigen Königs im Res 
fidenzſchloſſe vor dem Throne am 21 und 22 Nov, zur Auſicht für einen jeden 
ftatthaben folle, 


Die Zeitung für Norbdeutſchlaud erfährt daß eine Verſamm- 


lung ber Raufmannfhaft der Hauptſtadt Hannover am 20 d. einflinmig eine 
die Rachtheile bed Steuervertragd vom 7 Sept. „gräntlih und nachdrüclich“ 
barlegende Adrefle an das Dliniftertum genehmigt habe! 

* Sıunover, 22 Nov Die Miniflerfrifis hat ,in ber 
That flatrgefunden. Das bisherige Minifleriom ift entlaffen, *) ein 
neues gebildet und, mie id) höre, find die neu ernannten Miniſſer [don bes 
eidigt: Hr. v. Schele Pröfivent, Regierangsrath v. Borries Funeres, Ober 
appellationsrath Windhorſt (Präfloent der zweiten Kammer) Yafliz, Ober 
flaatsanwalt Bacmeifter Eultus, Oenetal v. Branbis Krieg. Das Finanz 
miniflerium iſt noch unbelegt. 

* Wir erhalten beute Berliner Poſten vom 21 big 23,Nor. Go- 
weit wir im erflen Augenblick die große Maſſe überfehen loͤnnen, enthalten fle 
nichts von vorwiegenber Bedeulung. Die Bethmann ⸗Hollweng ſche (altpren- 
hiſche) Zeitung follte in den nächſten Tagen beginnen. Schleiermaders Ge - 
barstag (21) warb felerlich begangen, Daß ein Eifendahavertrag zwifchen 
Dannever und Preußen ald Anhang zum Zollvertrag abgeſchloſſen worben, 
wird widerſprochen. Daft bas hannoveriſche Miniflerium entlafen und 
damit ber gampe Vertrag in Frage geftellt worden, mußte man in Beilin no 
nicht. Dan hatte im: Gegentheil günftige Shlüfe daran gelnäpft daß 
Georg V von Hannover bereits den Grafen Noftig (ben preußiſchen Befand» 
ten) empfangen hatte. —— 

Wien, 21 Nov. (Erzherzog Albrecht iſt von feiner italieuiſchen 
Keife zurlicgelehrt. Geflern Abend fahen wir bie erfle Aufführung von 
Aubers „verlorenem Sohn," Die Oper ift ein feniles Machwerl, aber Spuren 
des Geifies finden fi überall. Das Pablicum, ohne Pietät für den Berfafe 
fer der Stummen von Bortiei, ließ bie Oper burchfallen. Die Sünden intra 
moros hatten ihren Theil daran, Wir haben keine Primabonna, und eine 
Höcft mittelmäßige Leitung. Der Kurflrft von Heffen war, in ber Hofloge, 
wo ſich die ganze Baiferlihe Familie befand, — 

London, 20 Rov. Die heutigen Blätter find zunädt angefült mit 
Netrologen und Tobtengerichten über ben König von Hannover. ie lauten, 
je mad} den englifen Parteiftantpuntten, Hödfl verfgieden; dena fie faffen 
mehr ven Herzog v. Cumberland als den König Ernfl Anguft ins Auge, So if 
denn fein Hodtoryisuns, — a — 
— gb urn f. w., dem Staubarb, ber Morning 





E buch den Telegras 
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Bor uud andern Torpyeitungen ein unſterbliches Berbienft, ber Liberalen 


Preffe Hingegen eine ungefühnte Schuld. Der Standard lobt es an ihm 


baf er jenem Vater Georg ILL, „tem weileften und beflen der eugliſchen 


Monarchen", an Geiſt und Gemürh fo Ähnlich gemefen; ber whiggifhe Globe 
amili lichkeit bie Quelle feiner Fehler; 
— —— Zi — — III als bie 


hal Bei eines Ad und eigenfinnigen Defpetiemms" in Englaud, 


mit wel die milbe Regierung ber Königin Bictoria fo wenig ald das 
Licht ng —— ——— Der minifterielle Elobe ſpricht 


ſich überhaupt jehr hart Über den Berfiorbeuen aus, mnb das jpärlice 
Lob das er nicht umbin kann den legten Regierungejahren Sr. Maj zuzu 
meflen, wird amf eine Weiſe gefpenbet baß es, nicht bloß impficit fondern 
erplicit, eime grobe Impertinenz gegen bie anbern bentfchen FFürften if. Im 
den plumpflen Worten gibt bad Palmerſton ſche Organ zu verflehen: auch 


ein eugliſcher Zory aus ber fhlimmften politifichen Schule Mönme in Deuiſch- 
land immerhin als 


ein freifianiger Staatemaun gelten... Auffallender ald bie 
Aeuferungen bed Globe, ber feit längerer Zeit aus der Unart gegen alle Höfe 
mb Regierungen 2 
macht, tft bas herbe @ericht welches bie Times über den veremigten Fürften 


ergehen läßt. Im fhroffem Wirerſpruch mit dem Staudard, der in ihm ben 


Achten englifchen Gentleman“ fieht, meint fle: König Ernft Auguſt Habe garnichts 
Engliſches an fi gehabt, ſondern fey gang Deutſcher gemefen — deutſch In 
ben Gefichte zügen, deutſch im feinen Geihmäden, Grundfägen und Manieren, 
Das meint dad Journal feineswegs ala Lob... Durch König Ernft Augufls 
Hintritt it ein Hofenbandorden und bie Kanzlerſchaft ver Univerfität Dublin 
erfebigt. (Bir werben bie Aeußerungen ber angefehenften Blätter über ihn, 
foweit ihunlich, des nähern zufammenptellen.) — Koffuth kam am 20 Nov. 
Bormittags halb 12 Uhr auf der Ciſenbahn in Sonihampton an, wo er, der 
telegraphifchen Depefche des Globe zufolge, vom einer zahllofen Menge „mit 
unbefcreiblichem Enthuflasnme“ empfangen murbe, Er ſchiffte fih ſogleich 
anf dem „Yupiter" nach Cowes auf der Infel Wight ein, um dort an Worb 
des amerifanifhen Dampfboots „Bumbolbt“ zu gehen. Das Lebehochrufen 
bes Bolle bei feiner Einfhiffung war „fürdterlih (tremendons)“, und — 
die Stranbbatterie fenerte 21 Ranonenfhälfe zu feiner Ehre, 


+ So berichtet der Globe; bie Times aber ertheilt bem Lorb Balmerflon, wegen 


der Art wie er bie Lonboner Deputationen empfangen (fiehe bie geftrige und 
heutige e Zeitung) eine derbe Pection, ganz im Sinm unferes 
unten folgenden Londoner Brieit. Er fjey, fo ſchließt fie, em 
Mann der fühlg fey durch feine Sprache Cugiaud die Freundſchaſt 
Regierungen zu entfremben, durch feire Handlungen 
aber die Revolutionär, mit denen er liebäugle, vollends zu Grunde zu 
richten. — Das Dampiboot „Pacific hat, mit einer reichen Speciesfradt 
850,000 D.), eine New Dorker Poſi vom 8 Nov., drei Tage neuer = 
die vorige, mad Liverpool gebracht. Aus Californien war abermals Go 
Raub im Werth von 3 Millionen Dollars angetommen. Der New- or 

erald meldet and Wafhington: die völlige Ausgleichuug der Differenz mit 
— wegen ber cubanifhen Darafion einer» und ber Beleivizung ber 
amentani — Adbererfene, flehe vahe bevor. Der Staudatd be 
richtet aus Madrid: anf bie dringende Verweudung Lord Howdens habe 
önigin IHabelle 23 Engländer, bie an ber Iuvaflon in Caba iheilgenommen, 
begmabigt. — Der Winter hat ſich num auch in England exufllich eingeflelt; 
amı 30 Ro, WRorgens mar der GerpentinerPiver im Öpdepart , Zeil did 
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—8 Nob. Ein ungewöhnlicher Grab von Staunen 
re in der petiihen Wet überhaupt, ver alle aber in 
den yumädhf ums bie Regierung chenden Rreifen burd} bie Beröffetligung ber 
Hntwort dervorgerufen melde Lord Palımerflon auf gemifle Adreſſen gab die 
von den Fonboner Diftricten Finsbury und Ielington, in Beug auf 


den überreicht wurden, Die Sprade biefer Übreifen war 
im hödften Grad beleibigenb und verlegen gegen bie darin ermähnten frem» 
den Mäste, Sie ſrieden ben ganyen in der Türkei zu Gunften ber Fluch 


in Einfluß dem Lord ansfchlichlich und perfönlich yo, nicht der Rd. 

ai — ihrer Regierung. Die Deputation weiche dieſe aidref 
= e beflaub aud dem gemeinften Prämervolfe und den Rabicalen 
* —— — wurde aber, gegen allen hergebrachten Gebrauch, im Foreign 
Branbrede antwortete, melde alſogleich vom Reperters niedergefchrieben und 
im bie öffentlichen Blätter gefenbet iurbe, Die Rede, bie Sie im den Pon- 
boner Blättern gefunden haben, iſt eine offene Hufmmunterung der tesolutionä- 
ven Partei des gefammmten Eontinente, fie gibt ihe bie Berficerung bafı bie 
heittifhe Regierumg eifrig fe bie fogemanmte „Wationalfreiheit“ zu un. 
en am bie Bolkemaſſtu, ſich auf bie Regie 

zung zu Rügen in igren Serſuchen bie fremden Länder in Auffland zu bein 
dieß bier allgemein ale die verie hendſtt Demonftration detrac 


— 


des Continenta ( Sardinien etwa ausgenommen) Melier 


tet ) berem ſich Lord Palmerflon noch je ſchuldig gemacht, verlehend nicht 
bloh gegen fremde Regierungen, ſondern gegen feine eigenen Collegen wie ges 
gen bie wahren Intereffen des Sander, Wis man hier erfuhr daf Refiath 
bicher kommen und Bollsovationen empfangen würbe, begten Lord Zohn 
Auffell und feine Collegen ben dringeuden Wunſch daß bas antwärtige Mi · 
niſterlum nicht in biefe Abſurditãten verwidelt werben möchte, und es vurden 
Mafregeln getroffen um alle oificiellen Uugiemlichfeiten diefer Art zu verhin« 
bern. Es war Überbieß befannt daß bie ganze Bolfsdemonftration in dem 
höchften Regionen mit größtem Verdruß angefehen wurbe, umfemehr als es 
ſchwer war feine Parallele zu ziehen zwiſchen bem Eupfarg der Königin in 
Mangefter wenige Wochen juoor unb tiefen neuerlichen Duldigungen, bie 
berjelbe Pobel einem Mann wie Ludwig Koffuth brachte, Yubeß war bie 
Berfuhung, um biefen flüchtigen Hauch von Popularität zu bublen, für Lord 
Polmerflon zu flarl al® daß es möglich geweien wäre ihu im Zügel zu Hals 
ten. Ich glaube mit Beflimmtgeit verfihern zu Lünen daß jene Udreſſen in 
ten Borfläoten Finsbury und Ielington von Palmerftons eigenen Agenten is 
Bang gebragt, umb daß bie Scene im Hotel des Auswärtigen auf feinen 
Befehl vorbereitet wurde, um ber injolenten Verkündigung feiner Bolitif an 
die Welt eine beflo größere Wirkung zu geben, Man fragt fi, welche No⸗ 
tig bie anberm Mitglieder der Regierung von einem folden Auadruck rebolu⸗ 
tionärer Sympathie nehmen werden. Sind ſie bereit bie Folgen ſolcher 
Sprache und folder Vorgãuge auf fich zu nehmen? Mit Spannung erwars 
ten wir and wie biefe Adreſſen im Ausland werden aufgenommen werben. 
daft ſcheint es unmöglich daß die Regierungen des Eontinent® ihre diploma 
sifhen Verbindungen aufrecht erhalten mit einem Dinifter, welcher geftattet 
daß man fie in feiner Gegenwart, wo nicht auf fein Anftiften, chãandliche 
Mörder" und „mitleivlofe Tyranuen“ nennt. Das einzige wirfjame Gegen» 
mittel von Seite diefer Dichte wäre ber ruhige Entſchluß ihren Verkehr mit 
einem Staatsmann aufzuheben der ſolche Ansorüte im feiner Gegenwart dui 
bet. Lord Palmerftous wahrer wer bei ſolchen Demonftrationen ift wenie 
ger bie Wirkung die fie auf dem Gontinent bervorbringen werden, als ſich bei 
den untern radicalen Glaffen in England beliebt zu machen. Dief gibt ihm 
feinen Gollegen gegenüber eine formibable Stellung, beim dieß allein ſchredt 
fle vor dem Schritte zurüd ihn aus dem Cabinet auszufcheiden, Sie fheum 
fi wor bem Gedanken ihm an ber Epige einer Bollepartei Oprofition zu 
begeguen. I Wahrheit ift Lord Palmerftion weniger liberal als 
anbered Mitglied der Regierung. Er ift urfpränglich Torh, huldigt in feinem 
Deeinnngen keineswegs dem Gruudſatz des Freihandelt, und wiberfegt ſich 
fogar jegt einer Ausdehuung der Reform, Sein Piberaliems ft Kunſtgriff 
und läge, und er ftellt ihn zur Schau man feine Eollegen zu färeden, ben Böbel 
gu geiwinnen ımb feine Geguer im Ausland zu höhnen und in Augft zu jagen. 
An ihnen ift es ſich zu euſcheiden wie Lange fie noch ſolche Behandlung über 
ſich ergehen laſſen wollen, 

Srüſſel, 21 Rod. Bei ber geftrigen Discufflon bed Erb ſteuergeſetzes 
im Senat beantragte Hr. Spitaels als Amendement, daß ein Precent von 
bem Werbe ber in birecier Linie geerbien Grundftüde gerahlt werben folle, 
Das Minifterium iſt file diefes Amendement. Da Hr. Spitaels biöher zur 
Dppofition gegen das Eröfteuergefeg gehörte, fo fdheint das Buftanbefommen 
dieſes Geſehes geſichert. Man glaubt die heute ziemlich allgemein, 


*) Wir Haben ſchon bei früberem Gelegenheiten barauf aufmertfam armadıe 
daß unfere Eondener Briefe mit biefem Zeichen von einem Ungläuber aus 
den höhern Gefelliafteclaffen Tommen. 
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Ueberſicht. 


Die Urherſchwemnungen in Kärnthen. (Schluß.) — Wien, (November 
weiter. Gafirollen der ran Bayer-Blirf, Beuedir „efängnig." Die No» 
veniber- Austellung bed Rumftvereind, Dr. eg ——— reg 
Alademie.) — florenz. (Strenge bed Winters, Abdan * 
n ber Gefanbtiaften. Die Mafregel in Betreff der 
) — Die Kunft im Glatpalaft. (Schluß) — Merice. (Arifta. Furcht 
Staatöftreichen. Geldnoth. Die ammlung ber Geuberneure. Die 
and Tanaulipas. Handel und Inbuftrie. GErgiebige 
) — Benefte Boſten. Stuttgart. (Kammer 
Eoburg. (Die Bereinigung Coburg Gothas vom Laub» 
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Zelegrpabifche Berichte. 
Augsburg, 24 Rn g 
® Berlin, 24 Rov. Das hannoeveriſche Minifterium tft 
entlaffen. Scheele wird Premier, Brandis hat bad Departe⸗ 
ment des Krlegs, Bacmeifter ben Eultus, Windthorft bie Juftig, 
Borries bad Junere erhalten, Die Stänbeverfammlung fommt 
am 2 Dec, zufammen. 


. Wien, 24 Nob. bproc. Metall, 91%,; 4*/,peoe. 81%,; Lotterie. 
Uniehentlosfe von 1839 295%, ; Bantactien 1191; Rorbbahn-Bctien 14974. 
Weöhfeleurs: Mugsburg uso 125'/,; Lonbon 12.28. Dacaten 29°). 


Die Weberfchwensmung in Rärutben, 


* Alagenfurt, 16 Nov. (Schluß) In Greifenburg find von 120 
Käufern nur 12 ‚ alle andern zufammengefallen, übereinander» 
‚gensorfen, verfhüttet. I Steinfeld finb von 116 Häufern 4 verſchwunden, 
16 eingeftärt, 18 gang verſchluttet, die feftgebante Kirche dem Cinfturg nahe, 
das nahe Flattachhof bis zum erften Stod verfäettert, 30 Stüd Vieh barin 
verfgetiert und erbrfidt, mehrere Bauernhöfe mit bem Erdreich abgeſeſſen unb 
aerborflen, In Berg, Dellach und Radlach find viele Häuſer ganz wegge- 
Sdwenmt, faſt Fünmtlihe Felber und Wiefen verfandet umb verfchettert. I 
‚@erlamocs Grundflüde verwüftet, bie Eommercialftraße ift 
Faft gänzlich ruinirt, theils tief burdhgerifien, theils Klafterhod mit Schutt 
debedht. Die Paſſage durch das ganze Thal iſt nur zu Fuß auf Umwegen 
amd unter vielfachen Beſchwerden umb felbft Gefahren möglich. 

Richt minder zerflörend waren bie Fluthen im bemabarten Gail« und 
Mðollthal, obwohl noch von vielen Theilen, ber gänzlich zerftörten Brücken 
amd Wege und bes flarten Schueefalles wegen ale Nachrichten fehlen. Im 
Gailihai hat bie Gail die Oriſchaften Watjhig, Boderberg, eifrig und 
andere überfhwenmt und flarl beſchädigt, im Voberberg reichte bat Waſſer 
über bie Giebel der Häufer, in Kraſchach verfäüttete eine Erblamine eine 

‚ Bauernhube mit den Bewohnern. Dellach im obern Thal wurde vom Wild⸗ 
‚Sad ganz überfhwenmt, von 70 Hänfern finb nur zwölf bewohnbar, alle 
Abrigen eimgeflirzt ober verſchlittet. Allenthalben haben bie Wildbäche viele 
Geunbftüde zerfiört, bie Gail alle mit Heu gefüllten Scheunen fortgetragen, 
Im Mölligal fickt es nicht beifer ans, Alle mühfam gebauten Brüden und 
Mege yerflört, viele Grumbflüde verwäflet. Am Stlaufenfofel haben Erbab- 
figungen flattgefunben. Obervellad Tonne nur mit DRühe gerettet werben, 
Nähere Nachrichten fehlen. 

Im Caualthal Haben die Märkte Pontafel unb Tarvis am meiften ge 
ditten; am erfteren Ort hat eine Ervlamine ven Wildbach aufgebäuumt, biefer 
ben Ort mit Bligesfcnelle gänzlich Uberſchwemmt, fo daß nur wenige Dien- 
ſchen Zeit gewannen mehr als ihr Leben zu reiten, bie meifien Häuſer find 
eingeflürzt over mit Schotter und Ecdhlanım gefüllt, die Bemohner ohne Ob 
dach und Lebensmittel, daB wenige gerettete Vieh ohne futter, 

Han Liferihal hat die aus den Bletfhern des großen Elendes Tommenbe 
Malta und Lifer alle Brüden unb bie Straße gerflört, mehrere Wohnbäufer 
weggejhwenmt, in Eiſentratlen ben Friebhef fortgetragen und die halbber · 
weten Särge und Leichen auf ihren Wogen gewälzt und auf Bäumen und 
Gebüfcen abgejegt! Bon den Geitenthälern fehlen noch Nachrichten. Die 
Dran, welde bie ihr zufirömende Waffermaffe nicht fallen lonnte, über 
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fhwenmte alle längs ühre® Laufet Tiegenden Drtjhaften und Grumbflüde, 
und rig von Sachſenburg abwärts alle Brüden weg. Kärnthen gehört mit 
feinen 180 Dnabratmeilen Flächeninhalt, mit alleiniger Ausnahme bes nad) 
Stalien abfliegenden Felnbaches, dem Quellengebiet ber Drauan. Nun fielen 
in Klagenfurt nad bem bort anfgeftellten Regenmeffern vom 31 Oct. bis 8 
Nev. 6 Fu 3 Zoll hoch Waffer in Regen und Schnee. In Oberkäruthen 
uf bebentenb mehr gefallen feyn, bemn in Aagenfurt war fein eigentlicher 
Plagregen, Nimmt man jedech nur bie al® bie durchſchnitilich in Kärnthen 
gefallene Regenmenge unb anfierdem an daß mır 3 Zoll baven wirklich ab⸗ 
floffen, und 3 Fu 3 Zoll aufgefangt wurden ober als Schnee liegen blichen, 
fo mußten an biefen vier Tagen Über bie bei teodenem Wetter abfließende 
Waſſermenge von 120 Milionen Rubilflafter Waſſer durch die Drau abe 
fließen, bie ſich dann in die Mieberungen Stehermarls, Croatiens und Um 
garus ergoffen, 

No am 4 war bie Drau bededt mit Trümmern menfhliher Woh⸗ 
a gr 1 nn —— Betten, —— Stühle, Baãume, Bretter, Hol 

aller Art, Hanttbhiere, auch viele Peichen wälgten fi auf ihren Fluthen, 
beren Rauſchen weithin hörhar war. Ein Bauernhaus bei Böllermarkt wurbe 


Gleichgewicht gedient hatte, 

Die Folgen biefer furchtbaren Ucberfhwenumung dehnen fid aber nicht 
bloß; über bie davon ummittelbar getroffenen Thäler, ſondern Über gany Kürze 
then aus. Die Straße durch das Dranthal nach Tirol ifl auf eine Strede 
von zwei Poften, die durch das Liſerthal nach Salzburg zwiſchen Gmünb un 
Rennweg gänzlich, bie durch das Canalthal nah Italien an mehreren Stellen 
zercifien, fämmtliche VBrüden in biefen Thälern 


Ländern eencurriren kan, hat jet nach brei 
feine wichtigſte nah alien, gar feine Straßen, «8 wird 
gar nicht an bie Marltplätze bringen önnen. Ebeuſo find Gem 
ſtrahen, B. bie durch das Gail- und Möllthal, gany zerflört, an eine 
ftellung fobald wicht zu benfen, Unter den von der Drau weggeriffen 
Brüden gehören nur zwei, bie bei Billach ımb Hellenburg, dem Aerar, bi 
auch bald bergeftellt fegn werben, alle Übrigen find Herrfhafts- ober Ge 
meinbebrüden. Werben fle jene ober biefe wieberbanen Männen, wirb das fo 
bart mitgenommene Land eine Umlage ertragen können um diefe nothwen-⸗ 
digen Verbindungen zwilchen den beiden Ufern herzuſtellen? 

Wir haben noch, ald gegen bas allgemeine Ungläd verſchwind 
feiner Sylbe bes ungeheuern Schadens gebadt ben fo viele 
erlitten. Biele, wie bie in Dellach und Steinfeld im Drauthal, Güffering 
im Gailthal, find foft ganz rumirt, andere, wie Eifentratten an ber Pier, 
Fippigbah an ber Drau, flarl befchäbigt, bie Übrigen haben alle Berkinbum- 
gen verloren um das Rohmetall ober bie Kohlen de 

Ein Bericht der Panbeöpeitung aus bem thal fehlieft mit den 
Worten: „Und bleibt nut eine Stüge, ber Wanderftab, wir müffen auswan · 
bern, unſer liebes Thal verlaffen; unfer ſchöues Oberfärnthen wird in kur- 
gem verädet feyn!” Wir fürchten bie Yanbeszeitung hat Net, und man wirb 
ben Verfall des Ländcheus von ben Novembertagen 1851 zählen! Der Schutt 
ber bie mühfam bebauten Saudflächen klafterhoch deckt, wer wird ihn weg · 
räumen? Die tiefen Gräben bie ber Wildbach eingeriffen, wer wird fie aus · 
füllen? Die Bäche haben endlich fo viel Schutt in das Thal gebracht daß 
4. B. ber bei Steinfeld, ber früher tief unter bem Nivenm bes Marktes fein 
Rinnfal hatte, gegenwärtig wie auf einem Damm hoch über bemfelben vor 
Überflieft, und bei jevem Eommenbe „odhwaffer feine Fluthen über ben Drt 
mb feine Felder aufbreiten muf, Und werben ſich biefe Meberfhweumungen 
nicht wiederholen? Dieh führt ung denn auf bie Eingang® angedeuteten Ur» 
ſachen berfelben. 

Ohne Zweifel waren bie Regengüifle, bie Wolleubrüche ber vergangenen 
verberblichen Novembertage ein Naturereigniß, das fid vielleicht foum in 
mehreren Jahrhunderten twieberholt, denn eine Ueberfömernmung in folder 
Allgemeinheit ift feit Denfhengeventen, ja feit die geſqhichtliche Erinmerung 
reicht, in Kärnihen nicht vorgefommen; beflen ungeadhtet Können wir ut 
det Gedanteng wicht ermehren bafı Die Sutenfität, die verberbiihe 8336 
mit der fle an eingelmen Punkten aufgetreten, ihren Grund ch ed 
Walbautrstung hat bie feit einigen Jahren in ben IkaTinn En dia 
vorzüglid, getrieben wird. Die Ciſenpreduetien be# 


| 
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Aber 600,000 Gihaff Kohlen (mu 8 eben), die Bleisrsbuction gegen 6000 


Aubitfiafter Holz, was allein ſchon eine jährliche Abſtoclung vom gegen 2000 } ufle, 


Joh Walbgrund vorausfegt. Auferbem wird ein äuferft Shwungbafter Hambel 
mit Diercantilholz getrieben; über einen eittgigen Mlpenkammt wurden heuer 
über 30,000 Stänme Holz verführt, mar mag darnoch die Ausfuhr be- 
meffen. Gegen alle Regeln ber Forſicultur nidt nur, fonberu gegen noch ber 
ſtehende politiiche Geſetze wurben Tauſende von Jochen fhonumgelos nieder» 
und iahl abgetriehen, am eine Wiederbeſamung mie gebadht, ja meift 

Re unb Zweige liegen gelaffen, und fo jeder Aoflug erflidt. So weicht ber 
Regen dat entblöfte Erbrei auf, heftige Gewitterregen [hmenmen/es in 
die Tiefe, Tefen Felſen los und vermäflen fo dag Thal, Der Einzelne ver» 


mag hier nichts, hier müfen Geſetze und eine weile Regierung helfen, Wenn | 


man die noch zu Recht beſtehenden Forſtgeſetde liest, fo muß man bie Weit 

eit der großen Faiferin, die fie. gab, bewundern, fie ſah bie Folgen unver» 
Kan Waltverheerumgen, wie wir fle erleben, vorans, unb wollte fie durch 
weife Gefete verhüten, man hatte nicht den Muth vdiefe aufzuheben, aber 
man ließ fie einfhlafen, Au bem Braufen ber verwäftenben penbaͤche, in 
dem Dommern nieberflürgenber iselöblöde und Exrblaminen ruft die beleivigte 
Natur ein furchtbar Wort dem Gärtwigen zu; mögen es bie Regierenden 
heren und verflehen! 

Aut die Hochebenen Aflens, wo eimft die märhtigften Heide fianden, 
waren mit Herrlihen Walbungen bededt, mährenb jegt ber Kalwüge mit 
Ramelmift feine Suppe kocht; im | raufchten um bie Götter 
tempel durch geünende Wälder die Winde, die jegt ben Wüſtenſand um ihre 
Trämmer lagern; mit den Götterhainen verſchwanden die Götter Griechen · 
(ands vom Olymp; keine Eichen grünen mehr auf den Gehängen ber Ap 

inen wie tumals als in alien bie Künfte blügten, ine furchtbare 
Furie, bie Bora, haust an dem Gübabhange ber Alpen, wo die Benetier bie 
Maftbäume zu ihren Fletten holten. Die berwäflende Barbarei will auch in 
unfern Thälern heimifd werden; möge die Regierung retten was mod zu 
getten ift, daß micht auch bei un ſich Schleivens Wort erwahre: „Bon Oſt 
mach Weft zieht der Menſch mit feiner Bilbung und läßt hinter ſich eine 
zün.!“ 


Xölen, 


Ar Bien, 19 Nov. Regen, Wind und Schnee, Thanmwelter und 
wieder Räfte — das alles fm wirren Durdeinanber bilbet jegt bei und bem 
Begium eig Winters, der, wenn das fo fortgeht, feinetwegs zu ben ange» 
nehnmflen Kalender. Erinnerungen wmfrer Refidenz gehören wird. Lrachte 
fon das wunberfchäne October- Wetter, wo alles und jedes vergeſſen zu haben 
jdjien daß ein warmer „Paletot ober eine tüchtige Mantille“ zu dem micht zu 
veradtenben Realitäten des debens zählen, umfre Kaufleute tie in „Mobe 
machen" zur Bergweiflung, jo fleigert ſich Ihr — Ingeimm, ba 
ihnen ber jegige Monat eine gamy andere Veſcherung ge racht hat. Die Stra- 
fen der Gtabt find ummegfam gemorben won bem umfoliden, im Augenblid des 
Fallens wieber zerfließenden Schnee, und feit wenigen Tagen hört man wen 
Früg Dorgens biß fpät im bie Nacht nidt® ald daS menetene Giäharren ber 
Säneejhaufeln und das mühfame Mediyen ber mit der kalten Laſt davoneilen · 
den Wägen. Eine milhſame Arbeit, bie nach zwei bla drei Stunden immer 
wieber vom meuemm beginnen muß, bemm mod) iſt ber Hiumel in jene weißjgrame 

die bei der lefeften Anregung bie meißen Flegen ger» 

im der Puft ſeden Thaumetter, fllr zwei Winter follte man 
kemandten Imftänden* wagt fld fein yarter Frauedfuß 
= wichtig befohlte Stiefel bleibt zu Haufe 


Sälafmige 9 

enge dag‘ 
lauben. er jo 
auf das Pflafter hinaus, aber and) der 


Auslagen unfrer Kaufleute nicht germ Be« 


Himpfen, en vie glängenben fanfter werben, wenn bad Barometer einen 


Ahtigen {ro in nahe Ausfiht ſtellen wird, wozn e8 aber big heute fidh 
nicht derbeilaffen wollte. Zuftiedener als aufte Medenhãudler zeigen ſich 
anfte Theater, Alapemien, Birtuofen u. |. w, bie es ebem beim gränfichen 
Better yu verbanten gaben wenn fle ganz erträglige Gejäfte maen. Wenn 
man {o ben ganyen Tag mit dem lieben Himmel gehabert daß er das 
Feudpte Trottoie vicht troden und bie unwezfamen Straßen nicht gangbar ge · 
macht hat — amı Aben bo jener wunderbare Zufland des Ges 
aätht ein ben man Refignation nennt, Dan wirft lüflerne Blide auf das 
sebrndtte Papier das bie Oenfffe bes Abenda enthält, den Theaterzettel, ımb 
che man fid verficht if man auf dem Wege mitten durch Dünn und Did, 
and figt auch bereit® im einem Fauteuil eines der Runfltempel, unbelümmert 
darum daß da® Naddaufegehen einen trüben Niederſchlag auf dad Genoflene 
bieten wird. Das Burgtheater fleht wie Billigmit feinen äflpetifhen Eurto- 
gaten für das draußen tobenben Wetter obeman. Die treffliche Bater-Bürt 
vem Dreddener Hoftheater findet feit wei Abenden biefelbe warme Theile 
nahme bie ihr poelſchet, dom Äter Kinfiterfhhaft durchgiuhtes Spiel in fo 


vie pie unb ba buch bie morafligen Gtrafien fh burd | 


hohem Grade verbient. Sie tft bie jeht in ber Titelrolle von Romeo mb 
dam als Eboft in Schillers Don Carlos Sie iſt 

tig bie bedeutendſte deutſche Schaufpielerin, und wir beflagen ed ſchwer daß fle 
| nicht dauernd für das Burgtheater gewonnen werben kann, das einer ſolchen 

Darftellerim fehmerzlicher entbebren muß al® die auf den erften Augenblic 
| dem Anfihein hat. Im Publikum, inenigftend einem bebentenden Theile des⸗ 
| feiben, ſtreitet man fidh, ob dem ber Gewinn wirklich fo bebeutenb wäre wen 
| bie hochbegabte Künfflerin, die früher ober fpäter zu eltem andern Rollenfach 
| übergehen dürfte, alfo für eine verhältuigmäßig nur furze Zeit, abgefehen von 

ben großen materiellen Dofern am ber Burgbühne, engagietwürbe, Aber felbft bie 
! Wirffamfeit einer Darftellerin von folder Bedeutung wie die Bayer Bit 
von nicht langer Dauer wäre ein äſthetiſcher Gewinn, ber bei ben "vielen 
Lüden bes erſt jet wieder ſich berjlngenden Bargtheaters nicht hoch genug 
anzufchlagen waͤre. Alugere Talente Fönnten unter ihren Auaen, unter bem 
Eindruck ihrer Künftlerſchaft ſich herambilden. Die ganze Debatte aber ob 
bie Bayer gewonnen werben ſoll, ob nicht, {fl eine ziemlich mäßige; dem bie 
treffliche Künfllerin wird Dresden nicht verlaflen, an ba@ fle ein glänzendes 
Engagement Infpft. — Benebir hat mit feinem temeften Luflipiel: „Das 
Oefängniß“ einen beifpiellofen Erfolg. Heute ift die fünfte Darflellung, und 
die Thentercaffiere weiſen mit triumphierenber Diene jeves Begehren um 
einen Ploy zurüd. Das luftige Stüd hat alles was gerne lacht auf feiner 
Seite, und man lacht jeut fehr gerne. — Die Oper dürfte morgen ben „ver« 
lorenen Sohn“ von Auber mit fabelhafter Pracht in der Ausftattung bringen, 
Aber man will ſchon im voraus behanpten,daf vie Palmen bes Abends beim 
Theaterfchneider unb Decorateur, nicht bem Gompofitenr gehören wer« 
ben. Die Eoncerifaifon brachte bis jetzt nit Ausnahme der clalfilchen Quartei · 
abende nicht viel erhebliches, Wenn nicht ein glnfligen Geſchick wieder eine 
rara avis (im vorigen Fahre war cs Schuſhef ſchlat, To bürften die Hofl- 
nungen die man auf bie mufifalifchen Wunderthaten ber jetzigen Saiſon ſetzt, 
das werben wozu ber heute Morgen frifch gefallene Schnee in biefem Yugen- 
bliste wieder wird. 


3 Wien, 19 Nov. Unfer neuer Sunftverein hat bie erfle Aus- 
ftellung be® zweiten Bereinsjahrs im feinen menem elegant amtgeflatie- 
tem Kocalitäten eröffnet. Wie fehr es ihm eruſt iſt bem billigen (orberumgem 
der öffentlichen Meinung uud fich auf ber ſeunſt · 
förberumg zu conſoliditen, beweist dieſe Monatsausftellung, in der ſaſt feine 
mittelmäßtgen, fonbern durchweg tlchtigen Arbeiten, und baftinter Werte er» 
Rem Range bein kunfifreundligen Publicum zum Genufle dargeboten werben. 
Es ſſt vor allen ein Heine Gemälde bes in Paris Tebenden Belgiers Willem, 
beim fidh ber größte von Künfllern, Senmern und Laien gleichmäßig getheilte 
Beifall zumendet, nicht fowohl dem an fich mibebenteuben Gegenftand jelber, 
fonbern bem Geifte, der Wirte, der Meifterlichkeit der Beichnumg, der Slcher - 
heit bes Vortrags in bem wunderbaren Aufammenmirten ber Farbe, bie in 
biefem „Belatquez eine vornehme Familie malenb,* auf das Höchfe potengirt 
und in feltenfter Heichmäßigteit verfchmolzen find. Gier ift für die in ihren 
Imtenttonen viel höher fiehende deutſche Kauſt doch noch viel zu fernen wenn 
fie ſich zur allgemein verftändlichen, zur wahrhaft nationalen, unb darum In 
ebelfter Bedeutung volka hümlichen Kunft duch Maflung erhabener Eonceptio- 
nen in lebensvolle, bamit gamı wohl vereinhare Mormen fortentwideln will. 
Die zweite Perle ver Autfteluug, eine fpanifhe Landiaft von Boffuet in 
Brüffel, Überrafcht durch eine Ummittelbarkeit des Einbrud, wie fie mır von 
eimem fo durch umb durch fertigen, mit hohem Schoͤnheitoſtun und Naturver · 
Nänpnif begabten, und deßhalb auf alles litten und &leigen fogerianmter 
Virtuofttär Leicht vergichtenden Klünfiler bargeftellt werben fan. Ja ſelbſt die 
berrliche Landſchaft im Sturme* von Calame, fo mächtig Anffaffimg mb 
Darftellung tum erften Augenblid auf und wirken, tritt hinter jenes ruhig Mare, 
fonnige, tiefempfandene Bild Boffaets in etwas zurüd. Ein großes Bild den 
Der in Dresten, Taffo'd Tod vorftellend, hat häbfche Einzelheiten mb iſt 
mit großer Sorgfalt und Piebe vom erſten bis zum letgten Pinſelſtrich behan- 
delt, allein der Sünftler iſt im ganzen hinter der Bedeutung feines @egen- 
flandes zurüdgeblieben. Intereffant ift de Keyſero Farbenffigge feiner berühm- 
ten Sporuſchlacht ;" fle wird im ihrer harmonischen Farbenwitkung und ber 
Lebendigleu ber Eompofition von unfern Runfljungern fleifig ſtudirt. Pollak, 
jetst wieder nah Rom zurlicgelehrt, erfreute ung mit einer „Preciofa“ vol 
Schmelz und Liebrei. Sonft find von Genrebilvern unferes in Darftellang 
des Bauernlebend trefflichen Ranfıl „Vauernfinder nad der Schule,“ Bir 
febrings und Gefelihaps „Nitolansabenbe,“ des Hollaͤndere Bes hammer 
reiche „Wirt come," Enders aus Wien „Würfelfpieler,“ umb eines an 
bern Wieners, Püffler Kartenſchlägerin“ von größerem als bloßß tehnifdhem 
Itereffe. Wiloniffe, die fonft in vormärzfichen Aueſtellungen hoch und breit 
bie Wände beiften, werben jeht mr in fehr befhränfter Zahl yugelaffen. Uns 
ter ben drei Porträts biefer Ausfiellung zeichnet fich das Bilbniß unfere® mm 
die öfterreichifche Induſttie viel verdienten Rathee Reuter, von Yigner, durch 
fharfe Eharafterifiif und plaftifchen Bortrag aus. Die Landitaftmaleret, durch 
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** enanuten Calames und Do et glänzend te zählt nich ahl zurüch; ber Türfei aber iſt Rom beibehalten i 
‚tüdhtige rd it ae Bi * ie ii % eftellung da bir bert eich e geiflliche . oa ni — ſonde ru ach ie a Ek 
barunter eine ältere gr ; Land N eu h ei —— na 2 * t 5 —— al und fonftige ——— —* 


trefjlihe Bebute von Wien von Alt, und eine 
n don Weber ans Düffelvorf. Seläft in 
dem des Idenbüßerifhen Stilllebens zieht ein wertivclles Bild des 
Holländers Reedterd durch trefflichen euergiſchen Bortrag das allgemeine Zu ⸗ 
tereffe an ſich, das ſich weniger bon zwei etwas mongtonen Kirchen · Julerleurs 


feifetn faflen will, Währt der Bercin fort I biefer umfihtigen Weife, mie , 


bießmal, —* ellen, mit denen ſich ebenſewohl ver deukende 
Kunſtfreund als das * e sel vublicum befreunden faun, währt er 
fid) flet® vor ben Klippen woran zulegt ber Ältere Kunſtverein ſcheiterie, ex» 
weitert ex den reis feiner über ein gemöhnliches Berloofungs- 
inftitut hinaus, fobald feine Mittel daſn ausreichen, fo ift ip eine wahrhaft 
J 
verbürgt. Anftalt welde ihrer Stellung nach am meiften berufen wäre 
die Initiative bes a —* Er en — die * 
alademie nãmlich, feinem er Organifation fommen, 
ſich bit Aal Ya he Sad — beut 
ber Sacht lann biefer Zu — entſchiebeuheit mb Zögeruug 
aiht liegen, Ag Sonftuction, einer reinen Kunfllehranftalt, melde 
bie Aademie nad Befeitigung üpres behörblihien und fonberbar auch ihres 
Oichaftfihen Charakters jegt if, Witd Tarın großen Schmierigteiten 
unterliegen, au ale Orgamteinus in Gang ju bringen fehlt c#, ſelbſt 
bei mehrfacher g, bet Berufin 3 ——6 Künfiler ebeu ⸗ 
falls nicht, bie Fonds zur Unterhaltang der Anflaft find iftg. Wir Können 
baßer num den Wunfd aueſprechen bag vie Motive bes Auffchubes, mern bie 
Alabeme nach bem Plane bed Hrn. Minifterialteferenten reorganifirt werden 
ſoll, recht ey der u ee tur —— —— 
Lehrcurſe den i er iltung vicht vorenihalten 
bleiben ınögen, in po meter alabenitfher Pehrer enb ber Zeit bes 
Broviforiums, Dr, Eitelt + bat in dieſen Tagen auf Beranlaffung bes 
Unterrihtöminifters eine Kanfwiffenfchaftliche Reife nach Ralien angetreten; 
der Maler Dobyafchofsfy und der Bildhauer Pilz werben ald orbentliche ala · 
demifde Benflonäre ebeuborthin abgehen. Der treffliche Arhäclege Dr. Emil 
Brann hat zur Freude feiner Wiener Freunde auf der Müdreife nad Rom 
einige Toge bier zugebradt, Du mädhier Zeit fell eublich wirkücd einmal bie 
Reorganifetion ber Mademie der Wälenfdaften in Angrifj genommen, und 
befondere anf Erweiterung ber hiftorifchen CTiaſſe Nücdjiät genotnmen meiden, 
die berfelben Lefonbers in Dezug auf kunftwifienjaftlide Jagher zu gönnen 
wäre, Auch die noch unier dem Din Bruds verorbnete Eommilfion 
zur Grhaltung und Erforfumg ber hiſteriſchen Deulwale fol num wirklich zu⸗ 
fammentreien, Wir wünfchen &8 um fo bringenber, je mehr Nachrichten von 
abſcheulichen Banbalisınen allimärtd einlaufen, und fe feltener auch bei gutem 
Willen das richtige Verfländnif der Sache bei Reftaurationen und Auegta- 
bungen gefanten wird, wie meuerbing® die Ausgrabungen bei Enns, auf dem 
flden Boden Taurencumd zeigen, die bei milfenfhaftlih planmägiger 
N; En nicht minder Hifiortf als archaologiſch wichtigen Ergebniffen fill“ 
ven 


Florenz. 


— Florenz, 18 Ne. Der Winter iſt mit aller Schärfe eingetreten, 
unb zwar ganz ungewöhnlich ‚frühzeitig. Sun vergangenen Jahr hatten wir 
um biefe Zeit datz [hönfte mildefte Wetter, jet friert's und fehmeit's, die Por 
flen treffen verjpätet ein, durz e8 ift wie fonfl um Wenjahr, Bei deu gebrüd 
ten Verhäitniffen aller Claſſen iſt die Auefiht auf einen firengen Winter, 
wie der von 1849/49 und 1849,50 ſchauerlichen Andentens, boppelt betrübenb. 
Ya umferer poliliſchen Welt ift nichts ald Ungewißheit. Die Gerlichte von 
Abtantungsprojecten des Großkerjogs währen. fort, ebgleich man fie von 
oben herab entfdieben desavouirt. Sie können ſich Teicht vorfiellen daß biefe 
Gerüchte und um nichts behaglicher machen, bemm eine Regeniſchaft ift in kei · 
nem Falle wünfchenswerth, am wenigften unter fo unbefrievigenven politifchen 
und ölonomihen Verhaliniſſen, und währenb die Revolution ihr Haupt mit 
einer Frechhen erhebt, woron man bisher keinen Begriff hatte. Ihre beiven 
Diodhreen, Koſſuth uud Mapini, weiteifern im Proclamiren ihrer hodhflie- 
genden Plane. Unfere Diplomatie iff nun wirflid auf das Deinimum bes 
fränft worben. Die Geſandtſchaften in Turin, Neapel und Konflantinopel 
find aufgehoben, nur bie in Rom, Wien und Paris bleiben beſtehen. Wir 
bemexiteu ſchon bei anderer Gelegenheit baf wor 1849 mr brei großherzoglidhe 
Geſandtſchaften eriflirten, in Wien, Paris und Konftantinopel. Die öfter- 
reichiſchen Geſaudien verfahen an allen übriger Orten auch bie hieſigen Ge- 
fhäfte, Die gegenwärtige Nebuction geht nun wieder anf bie frühere Drei« 


Eonfulat ine S— verfändet: öl 
weldhe bie in Rebe flehenbe Befchränfung veranfafit haben, aber Die Erfparung 
wirb jebenfalls eine Außerft ——— Arm) für bie Bißherigen 
biplomatifhen Agenlen, befanders die HH, Martini und jagli, forgen 
muß. Erſterer, biäher Diinifter-Meftbent in Turin, bleibt hier ala Mitglieb 
bes Staataraths Der Fürft Otufehpe Poniatowwefi, der Marchefe S, Bar 
gagli und der Gap. Fenzont bleiben auf ihren Poflen als Minifter in Paris, 
in Rom und Wien, 6 tft natürlich ba man auch biefen Aulaß benugt um 
bie tägliche Zunahme des öſterrelchiſchen Einfluffes zu bemonfteiren, 


ber gänzlicen ihrer 84 
Fifa aber hetrfcht allgemeines Weifo 
teologifhen und ber juriflifchen acultät if nidt einer ber nicht ben Ort feb 
ned. bißherigen Wirkene mit Bebauern verlief, Die Sienefer ray 





En — penflonist, fo daß bie Erfparnig im Moment poftiv fehr gering 
a he 
Die Aunf im Glaspalaft. 
Geſchluß.) 


Dei dieſen taglichen Wahrnehmungen iſt &$ faft unbegreifläh wie man 
eruſtlich ben Gebanten fafen fonnte den Kıpflallpalaft ——— 
permanentes Ausflelungsgebänbe oder mie immer zu erhalten. Es ifl leicht 
voramtzufehen und zu jagen baf biefer ganze Bau, trog der unläugbaren 
Feſtigleit feines Gifengerippes, dennoch, infoweit bus Parton'iche Glasdach· 
Syftem babei in Auwendung gebracht werben, ſchon jegt in der beſten Jahres · 
zeit *) fo andicht und unhalibar, während bed Winters, wo er gegen Sturm, 
Schnee und Eis zu Limpjen haben wärbe, zu jener Art von Benugung völlig 
ungenügend jeyn müßte. Denn ſelbſt in England, wo allerdings jene Winter- 
übel nicht fo heftig als in andern, felbft weit ſildlicher gelegenen eurobäiſchen 
Ländern wirlen, würbe es bed) trop angemenbeter innerer Beheizung unver« 
meiblich ſeyn daß bei ſchnell wechſelnder äußerer Temperatur ber oben ange» 
führte Gall von Schnee- und Eis. Auhäufungen in ben Kinnen eintreten 


beite, deren Wafler dann dem Janerm des Baues, mod) im weit reichlicherer 
Menge als es bis jegt der Fall war, zugeführt werben wilde, Die Gefahr 
daß ein ſolcher Riefenbau durch einen, doch immer in naher ober ferner Aus · 
fit ſtehenden Hagelfall in wenigen Minuten aller feiner Dächer beraubt 
werben könnte, darf ebenfalls nicht unberückſichtigt bleiben, wenn es fi von 
längerem Gebrauche, ober wohl gar von weiter verbreiteten Anwendung d«# 
Borten’ihen Syftems bei andern Veranlaſſangen und ie andern. Ländern 


follte, 
In jeden Fall iR es ein wahrer Glädsfall für ben Keyſtallpalaſt zu 
nenmen baf während feiner Benugung bie Mimatifchen Berhältniffe iyre Natur 
verändert hatten, und daf in England ein ebeufo trodener Sommer herrſchte 


normalen Bitterungsverhältuiß, 
land, Italien :c. flattfanden, die Räumung bes 
menbigfeit geworben wäre. 

Benn wir alfo direct die Möglichteit den Parton’ichen Tpeil bed Kryflall- 
palaſtes ohne völlige Abänderung, wenigfiend der Bevadungsart, erhalten zu 
können in Abrede ftellen müffen, fo glauben wir body bafı dieſes für bem micht 
jenem glüdtichen architelieniſchen Dilettanten en mittleren Theil bes 
Gebäudes, ben fogenannten Tranfept allenfalls, möglih wäre. Hr. Parton 
ſcheint fo von feinem Rinnenfoftem befangen geweſen zu feyn, baß er das ſelbe in 
ber größten Einförmigfeit auf Die ganze Länge and Breite bes umgebeutern Bauer, 
ohne irgend eine Unterbrechung oder Abwechſelung außgebeht hatte, Es 
war aber H. Chatles Barry, der Archuekt der Parlamentähäufer, weldyer 
als Mitglied ver Bancoumuiffion zunächfl durch ben Wunſ ch zwei große Rüfler« 
bäume bed Parks erhalten zu können veranlaft, jener Commifften ven Bor- 
[lag machte in ber Mitte bed Paptonjchen Projectes einen höheren, anders 
gefälteten Zeil einfügen und zuge, den Entwurf dafür verlegt, ber au 
angenommen und aufgeführt werde. Dieler Barry’jche Trauſept Bilbet aber 


i Moden gefäriehen 
Wir demerfen daß diefer Au fon wor vima ſag⸗ 
= wur. "BL dem — der Times Im Ar. a25 bes Milg. Britung- 
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nen ungefewern Saal mit nad; bem Palbkreife geformten Glacdach bebedt 
mebft zwei niebrigeren Seitentheilen, bie fi an ben Parton Theil anfälichen, 
aber nit mehr mit las, ſondern fehr zwedmäßig mit Bleidächern überbedt 
find, Da nun bem Dache bed höheren Theile® durch feine Form ein mehr 
genigender ſchneller Wafferabfall geſichert ift, Jo hat man basfelbe ebenfalls 
tn giebelartige Abteilungen nad; Parton ſcher Art bringen fünnen, welde aber 
bier nicht fo direet ſchãdlich wie bei alen Dachflächen für die Dichtig · 
feit und Haltbarkeit find, obmohl ike aud) bier wohl nur auf ben 
obern Theil des Mreiübogenförmigen Daches befcräntt ifl, Defhalb, und de, 
wie fon mehrfach anerkaunt, gegen bie Zwedmäßigkeit und fFefligfeit ber 
Eifenconfiruction feine Art von Zweifel und Eimmenbung beflcht, Könnte bie- 
fer Tranfept ald Treibhaus oder Wintergarten mit einigen Abändermigen bes 
Einzelnen mohl erhalten werben. 

Auf die Beantwortung umferer am Anfang biefer Grörterungen geflellten 
fünften Frage Über bas im Kryſtallpalaſt erzielte fünflerifhe Refultat Über 
gehend, müflen wir bemerken daß es eben auch nur jener Exanfept ift welder 
im diefer Beziehung ber Berüdfictigung werth erſcheint. Nur durch ihn wird 

i Form · und Berhältnißlofizleit bes Parton ſchen Entwunfes auf · 
‚und ſowohl dem Aeußern bie unausſtehliche Monotonie genommen 
ol8 im Innern ein Raum gewonnen ber eine Auf- und Zufammenftellung ber 
ZurftelungSprobucte geflattete, melde wahhaft großartig, gelhmadvell, 
von impofanter Wirtung, ja Minfkferifch zu neunen if, während die Barton’. 
ſchen Abthellungen des Gebäudes michts anderes finb und feym konnten als 
—— —— von Kunſt · und Induftrie · 
producten ange| 

Der Eintritt in jeuen Tranſept von Plecabilly her if höchſt Aberraſchend; 
man denke fi einen mit Glas ohne Segeltuch bebedten freien Raum von 
mehr ald 400 Fuß Länge, 110 bis 115 Fuß Höhe und nahezu BO Fuß Breite, 
an beffen beiben Eben zwei über 100 Fuß hohe Bäume emporwadhfen; beflen 
Mitte ein reicher Springbrunmmen von ſeryſtalſglas einnimmt, welder einen 
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Halbfkeife von Eifen poi⸗ 
ten Stügen am Aenfern, melde auf eine Bogen a 
tem Eonftructiem des Yanern deuten, wonon doch keine Spur vorhanden if. 

bie wenigen Cieberumgen welde eine Art von Cürtmg ober 


Knanf der Hauptfänlen fin Innern bilden, als Mufler bes Plunipen und 

Unfäönen anyuführen, Ws man bie horizontale Durhicnittsform diefer 

Säulen, fehr zweitmäßig,, polygenal und nicht nad einer Kreiäform gebilbet 

hatte, wär’ e8 gewiß jebem Architellen leicht gewefen jener Gürtung, welche 

mit ber Auflage und bem Anjchluffe ber Haupibinberbalfen in Berbinbung 

trut, eine Geflaltummg zu geben bie biefe Beflimmung Mar andeniete und babel, 

ja gerade dadurch, Beranlaflung zu eimer dem Auge wohlgefälligen Kinfile- 

rifchen Form gegeben hätte, Betrachtet man aber wie willlürlich, gemein und 

unf&ön biefe Eonftruction®- Theile geflaltet find, und wie alles übrige gan im 

derfelben Art und Welſe behandelt erſcheint, fo wird man uns nit Unredt 

geben wenn wir behaupten daß der Parton’iche Aryftallpalafl ſewohl Im In- 

nern als am Aeußern jeder artiftifchen Beftrebung bar iſt. Wir mälfen hier 
alg Beleg noch die — jebe® gebilbete Auge beleivigende — convere Geſtalt ber 

Porten Rinmen anführen, melde in ihrer von einem um andern Auflage 

punkte nur wenig gefrikimten, tanfendmal fich wieberholenben Form, die wid» 

rigfie Wirkung machen, befonders weil die Converität fo gering ift man eher 
geneigt wird diefelbe einer machläffigen Ausführung und imabfihtlicen Ber- 

brebung, als einer abfihtlihen Macrduung zugzufchreiben. 

Obwohl num wenigftens der englifche officielle Bericht Über biefen Bau 
zon H. Digky Wyatt ſehr enthuflaftifch darüber ſpricht, unb babei dem eng» 
liſchen Kumftfleiße, der zwedmäßigen Organifation von Banmwerfflätten und 
Autführungen Übrigens mur gerechte Leb fpeubet, fo iſt bach der Wunſch und 
die Hoffnung welche er babei andfpricht, daß biefer „Wriebenstempel aller 
Nationen” für lange Jahre erhalten werden möchte, offenbar Übereilt und 
vor den gemachten Erfahrungen entftanden. Auch muß erwähnt werben wie 
jemer Bericht z. B. al$ ein wunderbares Berbienft bes Hrn, Omen Jones bie 
Farbendecoration anführt, welche mar für diefen Bau angenommen und⸗ 
angewendet und zu welcher ihe Angeber durch liefe® Studium diefes Kunft- 
zweiges im Orient, in Spanien und anbern europäifden Landern (meldes wir 
übrigens Hrn. D. Jones nicht ablängnen wollen) ſich befähiget habe. Cbenſo 
wird dort gefagt daß die Schönheit bes Baues und feiner Galerien an Niige 
lichleit und Schönheit ſehr durch ein von beimfelben Hrn. Omen Jones geeich⸗ 
netes Gelänter gewonnen habe, welches, hört! mit einem Rampengriffe von: 
Mahagoniholz verfehen fen. 

Nun befgränft fi) aber jene im Orient und Decident gefchöpfte Farben- 
Decvration bes Heufern und Iunern auf — einen Delanftrich bes Eifeng*) 
umb Holzes mit weißer und hellbraumer Farbe, bem hie und ba im Inuerm: 
noch einige ginoberrotge Siriche beigefügt ſind, währendlhier mır den Säulen 
ein folder Delanftrid von anderer farbe wurde. Ebenfo ift jene® 
[hönpritmehrende Rampengitter nichts weiter ald von diagonal ſich durchkreu⸗ 
zenben Eifenftäben gebildet, weiß angeſtrichen, gegen inbiscrete Durchblide der 
von unten Hinanffehenben durch eine Befpannung mit rothem Stoffe au ber 
innern Seite gefhügt, und oben, wie viele Taufenbe ganz gewöhnlicher Trep« 
pen- Geländer, mit einem Sanbgriffe von Mahagenihotz verfehen. Man muß 
wenigflens geſtehen daß es feiner großen Anfirengung der Erfindungsgabe, 
keiner hohen Originalität beburfte um ſich im ryftall-Palafte ruhurreihe und 
laute Anerlennung ju erwerben, aber es brängt fid uns babei doch bie träbe 
Bemerkung auf daß es dem Künftler des tiefilen ernfleflen Studiums, des 
Narften Wollens, Bewuntſehns und Strebend oft erft nach vielen Jahren 
und großen vollendeten Schöpfungen gelingt zu einem Heinen Theile der An- 
erfennnng zu gelangen welche die Mitarbeiter an einer riefenhaften Barade, 
vielleicht mur weil man ige ben Ramen Kryſtall · Palaſt gab, gleichem im 
Schlafe erringen fonnten, 

Doch wozu darüber Hagen! Haben die Werke eines Raphael, Michel 
Angelo und Bramante wohl jemals einen fo lauten Enthuflasmus hervorge · 
rufen wie der große Haufen ihn täglich einem Mfrobaten, Yongleur ober Dame 
nippen in feiner Bretterbiide jollt, felbft ohue daß man biefer einen jo hoch⸗ 
trabenden Namen wie dem Kryſtall · Palaſte gab? 

Denn wir hiernad den ungemellenen Lobfprüden eines engliichen Be» 
richterfiatterd einige Rüge nicht erfparen konnten, fo ınlflen wir doch der Art: 
Gerechtigkeit widerfahren laffen in welcher fi, wenigftens jet, wahrhaft ge- 
bildete Engländer, und namentlich) englifche Künfller von Wiffen und Berbienft, 
über ben Partonigen Kryftall-Palaft ausfprechen. 

Er ift ihnen nichts mehr als eine im gangen zwedmäßig angeortmete mb 
mit auferorbentliger Schnelligkeit und Werfertigkeit in Eiſen ausgeführte, 
aber fehr ungmwemäßig nur mit Glas unmmandete und gebedte proviſoriſche 
Barade, mit welchet die Kunſt **) nichts zu ihm hat, umb welche nach erflilltee 
Ser baldmöglichſt wieber nieberzureifien pas zwedmäßigfte few 
möchte, 


= Diefer Farbenanſtrich ſteht — von allem andern abgefehen — tm Biden 
fprud zum Vetall, und gibt der Eiſen-Conſtrucion dad Meufere eimır 
BappRrbrit. Das Biien wu bromgisen würde vaſſender geweien trhm. 
——— 
ur 73 ſo 
Zwidmäßigteit c aaettennung —8 . b. B 





5261 


Aber als ein ihren Vortheil wohlberechnendes Kaufmaundvoll 
ſagen dieſe Engländer noch immer: wer jene Glat-Barade als einen kryſtalle · 
* dieſ⸗ Fr —— Fra wir —— nicht daran 
und em € ill — 
Sinbern, und Lädein Höchflens Darüber Hinter feineth Side, 


Merico, 


* Den Vdrivatnachrichten das weflinifdhe Dampfboot aus 
Merico gebracht hat, — — otigen vom 3 und 5 October: 


Da poluiſcher Hinfiht ficht e8 hier zu Laude nicht ſehr tröfllich ans; man 
fühlt daß man fid in Uriſia getäuſcht hat, daß man Energie, 

Siaate tlugheit von ihm erwartete, alles Eigenfchaften bie er nicht zu befigen 
ſcheint. Hie und ba tauchen Unruhen auf melde, weil fie unbebentend finb 
und fein Mann von Namen und VBertraum an ber Spitze fleht, Leicht unter 
brüdt werben. Aber das Fatale ift die Gemitterfhwüle; man fürdtet ein 
Prommciumiento, ohne zu wiffen von wem, ja einige glauben, ber Präfle 
dent ſelbſt werde ſich prenunckren um ben Congreß lodzumerben, ber bie von 
ihm begehrten außerorbentlichen Bollmachten nicht gemähren will. (Alſo 
Hurt vor Staatöftreichen wie in Paris.) Die Gelbuoth ber Regierung 
einen hohen ®rab erreicht, niemand will bei den Caſſen das Finangminifteri« 
um Übernehmen, die meiften Beamten befinden fich ohne Gehalt, was natür« 
lich die völlige Demsralifation dieſes Staubes herbeiführen muß. 

Die Berfammkung ber Gouverneure ber einyelnen Staaten follie haupt⸗ 
ſãchlich Borſchlage für ein neues Finanzgeſetz machen, mb man hoffte von 
ben Staaten eine größere Beihälfe wie bisher für bie Unionscafle. Aber 
nad Erwägung der Berhältniffe erklärte diefe bloß begutachlende Ver ſamm ⸗ 
fung, daß eine Einnahme von 10 Millionen Dolars nicht nur ausreichen 
müfle, fonbern baß nad) ihrer Meinung hiervon noch eine Million jährlich 
als Zilgungsfonb erübrigt werben inne. Die Regierung erflärte biefes für 
eine Sache ber Unmöglichteit, aber bie Raummern, ſich flügend anf das Gut ⸗ 
achten der Gorvernabored, verwilligen nicht mehr. 

Die Unruhen in Coahuila und Tamaulipas fickt man in der Haupiſtadt 
als unbebentend am umb ſchreibt fie ben Umtrieben ber Grunzuachbarn, na 
mentlich den Uebergrifien der Schmuggler am Rio Bravo zu. Mit einer 
geringen Macht würve die Ruhe feyn, aber bei ber jetzigen Finany 
lage wirb nicht® geſchehen. 

Der Handel if} gebrüdt durch das Schwanlen der Regierung und bat 
hierdurch mangelnde Vertrauen. Der reelle Kaufmann ift zu fehr im Nadh ⸗ 
theil gegen den Eontrebanbiften welcher bei ber Thatlo der Behörben 
freies Spiel hat, was nicht allein den Handel rummirt, fonbern durch ben 
Ausfall in der Haupteinnahıne des Staats, deu Zöllen, bie Ebbe in ber 
Stantöcafle permanent macht. 

Der innere Verlehr mit Landesproducten war lebhaft; ber Preis bes DRaifes 
ift gefallen, weil die Santen gut ſtehen; Weizen und Weigenwehl ficht noch hoch. 
Die Inbuftrie ſchreilet, wenn auch langfam, vor. Du der Nähe von Purkla 
it eine mechanische Pinnenfpinnerei und Weberei feit kurgem km Betriche, und 
da bie fruchtbare Ebene das Rohmaterlal in vorzäglicher Güte erzeugt, ver- 
ſpricht dieſer Zweig, als naturwüchfig, befieren Erfolg ald die Baummwollen- 
Mannfactur, welche nur durch Hohe Schugzölle gehalten iſt. Auch eine Stearin · 
fabrit tritt ins Leben mit guten Ausfichten, um bie Suderfabrisation erhielt 
durch vexbefferte® Verfahren einen mewen Impuls. Freilich geſchieht biefes 
meift durch Curopãͤtr, aber dem Lande gereicht e8 zum Vertbeil. Kin libera- 
les Eolonifationdgejeg würbe bie Induftrie raſch fördern und unfere Einäben 
benöltern, was für Deutfchland um fo wichtiger wäre, als jegt noch ohne die 


hat. 


benfen und | GEruten [bie Regemgeit war ſeht wafferreid, alfo gäuflig, wiersoßf bie eaftei 


fMenfErfgeinungen mehr wiefgemöhntich fehlten. 


NReuneſte Boften. 
Augsburg, 22 Ron, 

* Stnttgart, 22 Ron. Im ber heutigen Sigung der Sammer ber 
Abgeordueten wirb über efne Eingabe bes Dr. H. Eimer um Herſtellung ber 
Integrität dea Dlitglieberperfonals ber Kammer (Schober ift als Bertheibiger 
bei dem Qubiwigäburger Proceffe [ham mehrere Monate abweſend) zur Tages 
orduung übergegangen, Die Regierung wirb erfucht Gefegeutwärfe zur Mes 
gulivung bes Umwende⸗, Ueberfahrts- und —— e ; 
‚Ir ber Sitzung der Standesherren von bemifelben Tage wird den Vefchläffen 
der zweien Rommer entgegen bie Erhöhung ber Geſaudtſchaftegehalte zu 
——— ſewie der Gehalt für einen Gefchäftsträger in Karls 


Coburg, WR. Nachdem am 17 b. hie 
wieber einberufen worben war, hat berjelbe fid) mit ben Borlagen 
tegierumg über bie Bereinigung Gotha's und Eoburg®, wie fie 
meinfhaftlichen Eommifflon der beiberfeitigen Kanbesthelle bereits revibirt 
gebilligt waren, befhäftigt und in ber heutigem öffentlichen Sihung mit allen 
ur eine Stimme bie auf bie Bereinigung beiber Yanbestheile gegrünbete ueue 

affung angenommen. (Eine gleide Anmahıne wird voransfihtlih in Gotha 
ebenfalls erfolgen. (Epy. Ztg.) 

** Möien, 21 Nov, Schon geſtern meldeten umfere Zeitungen 
der Erzherzog Albrecht in Boten angelangt ift; Briefe ans Berona wiffen 
feiner Antanft in biefer Stadt; am Ende hat bie Reichezeitung nicht fo gang 
aus ber Luft gegriffen baf er bis nadh Florenz gehen würde, ®) 
mahlin bes Surfürften vom Hefſen ift heute hier angelommen, und i 
abgeftiegen. Der Rurfücht, der in der Burg wohnt, ift vom ber laiſerlichen 
Bamtlie ſehr freundlich aufgenommen worben; man erwartet baf auch 
Gräfin Schaumburg bei Hof empfangen werbe. 
beweg * ib 38 fo werde Heſſen · Daruiſtadt die nädhfen 

en; gelänge ihm ‚fo en: 

Anfprüde haben, Wir wiffen nicht was umfere Regierung in dieſer Sache 
befäliefen wirb, Rußland neigt fi wohl auf bie Seite Heffen- Darmflabte, 
mit dem Berwanbtjhafteiunde beſtehen 
von Heflen ift Unterlientenant bei 


15 


ER; 


wurbe 
dr. Merelll vom Kaiſtt im einer Privat» Anbienz empfangen. Se, Majeflät 
war fehe guäbig, befah ſich bie vorgelegten Plane des Opernhauſes und bie 
Mobelle der Hofloge am, und verließ den Jurprefario mit Hoffaungerregenden 
Worten. Der große Streit des abeligen Caſino's ift frieblidh beigelegt. Die 
Diplomaten werben Hinftig, den Wänfchen hoher Perfonen zufolge, ohne 
Ballstage aufgenommen werben, . 


€ ber Morbamerifaner Inerative Anl wagen find; hafte Eftafe zu gerathen. Yın jelimmften famı Farini weg. 
J — 
——— ben — — neu 0090 | verfanmei, nur Ayegli fehlten. Broferio Declamirte über 
ehhalb Das frühere Gejep proviforiich hergefeüt mub bißcatirt im Ed ————— ——— 
ein neues. Die Dait-, Reis. und Buder + Saaten verſprechen ergiebige | . *) Unfere Briefe aus Berena widerſprechen bem. 
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Todes Unzeige. Heute verſchied ie in Gelben a See 
die verwittwete Frau 
Laudgräfin von Hejlen: Mheinfels: Motbenburg, Herzogin von Matibor, ' 
ürftin von Eorwen, 
bsrne Prinzeffin und Attgräfte ya Satm-Meifferiheint- Arantheim: 


* Dieter Ama dens 
Diefelbe wurde den 13 Jalius 1799 geboren, und mar die Wittwe des am 12 b veriorbenen Landgrafen ovt 
von Heſſen⸗Nothenburg. a e Nobember 1634 verft 7 
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odes⸗ Anzeige. u Z,R med.i0 er —— — entſchlief Dabier ſanft und ruhig nach langiährigen Leiden unfere 


Eoneordia Freyin von Türckheim zu Altdorf, 


königl. bayer, St Annen - Btiftedame, 
Entiernten Freunden und Belannten widmen dieje Anzeige im Nimen fämmmtliher Verwandten mit Bitte um ſtille Theilnahme 
Darmftadt, den 22 November 1851. . ! — 
J„J Antoinette v. Nicoun, geborne Sceyin v. Cürchheim, 
Earl v. Nicou, großh. heil. Kammerherr und Geh. Legalions⸗Rath. 


Gräflih Philipp Ludwig von Saintgenois'ſche Anleihe von einer Million Gulden 


in Eonv. Münze zu vier vom Hundert. Der bosscherne Hr. Graf hat mi beauftragt die dreizehnte ordentliche 
Berloofung feiner obigen Amleibe zu veranlaffen, und ich babe die Ehre, den Befitzern ber Martialen derſelben befanmt su geben daß bei 
diefer am 21 Detober 1851 unter den vertragsmäßigen Vorſchriften vorgenommenen Werloofung folgende 43 Yartialen zur Müdzablung 


ren, 
Nr. 154,283, 250, 253, 256. 268. 273. 364. 456. 564. 575. 610. 648. 65% 696. 701. 735. 756. 
Bid. 836. 858, 951. 976. 994, 1002. 1088. 1147, 1149. 1151. 1236. 1468, 1521. 1543, 1580. 1585, 
! ‚1625. 1691. 1698, 1855. 1862. 1919, 1952. 
Die Auszäblung dieſer Partialen mit 500 A. EM. für das. Stüd gefhieht am 31 December 1851 burd die geäflide Safe in Wien, Um 
eigenen —— — > u EM Tat, - nennen Tuch FR A 12 —2NX * die Beſiher derſelben auf — 7— 
nde ur rt DVermelbu eigenen Nachtheils aufmerffam gemacht. 
Bien,den 1 Mouember 1851- { = . (5247—49) z Dr. Joſ. Auguſt @ie. 


| achung Eine Eehrſtelle für Ehemie und theoretiſche Laudwirthſchaft betr. 
i Ver um dei Berate Lehrers der Chemie und 86—3 Landwirthſchait an ber 1, Kreislandwirtbichaftd« und Ge 
"werbid su lanterm ift Diefe Lehrſtelle, womit zugleich bie tenifche Leitumg des hei gedacter Vehranitalt befindligen demifhen 
‚gmßiruss umd der Arbeiten Im Laboratorium verbunden fit, in Erledigung gefommen. Der jäbrlibe Gehalt or BOY, 
Die geringe Unzab} vom eigentlichen: Zebritunden umd das vorzüglich ausgelatiete Laboratorium der Unftalt bieten einem befäbigten 
u 
u 


15769] 








Lebrer bie jhönfte Selegendeit fib im Gebiete der tehnilhen und Maricultur&bemie fortzubilden und bemeribar zu — 
"Bewerber um biefe Lehrſtele werden andurch eingeladen, Ihre reipectiven Gefüde, mit den erforderlichen Zeugniffen über Befähigung 


und Woblverbalten belegt, 
j binnen 4 Wochen ; 
„francs an bie unterfertigte Debörbe einzufenden, welche gerne zu näberen briefliben Erläuterungen bereit ftebt, 
— Kaiferslautern in der Malz, den 15 November 1351, 
| Königl. bayer. Hectorat der Kreislandwirthſchafts · und Gewerbſchule. 





ugbanblungen zu bezieben: 


Der Geijt in der Natur 


von 


Hans Ehrifian Gerfled. 
Deutide DOriginal- Ausgabe bes Berfafjers, 
2 Theile geheflet (After Tpeil 21 Bogen, 2ter Theil 31 Bogen), 
Preis des Ifen Theile 4 Riblr. oder I fl. 45 fr. rein. 
(in Deiterreid 2 A- Bantnoten oder nad Eure). p 
Preis des zweiten Theile 1 Rible. 6 Nr. oder 2 fl. rhein. 
(im Defterreih 2 d. 12 ft. Baninoten oder nah Cure), 
i& beider Theile 2 Rihltr. 6 Ngr, ober 3. fl. 45 Fr. rhn. 
Preis beiber 
* — — —— ee N nicht allein biefen Vorzug, ſondern geld: 
ä € ‚ * 
ut ee en melden e fih den „Mnfihten det Natur“ von Mier. ©. Humboldt anfclieht. — 
ad Wert eines der erſten dietucierſer Diefes Qabrhundert, des berühmten Entdeters der Grundthatſachen des Eleftromagnetidmug; 
“das Bund, im melcen einer der ertem Männer der Wilfenfhaft in klarer, für jedem Gebildeten fahlider Sprache bie tiefiten gen 
der matürlien und Artlihen Welt zu löfen fuht; Im weldem er die Mefultate eines langen umd reihen Lebens gemiifermapen ald Erbaut 
feinen Jeitgenoffen bietet — ein foldes Wub bedarf zu feiner Empfehlung von Seite der Berlagsbanblung nur/der Hinweifung anf feinen 
Inhalt, von meiden wır hier eine Furge Anzeige ibalt des erflen Theile 
1. Dat Beiftige im Körperliden. — 2. Der Springbrunnen. — 3.lleber das WBerbältnif zwiihen der Naturauffafung bed Dentens 
unb der Einkiidungsrraft. — 4. Aberglaube und linglaube in ihrem DVerbältniß zur Narnrwilenihaft. a. Was Uberglaube und Unglanbe 
fe. b. Uefprung und Entmwidelungtgang bes Überglaubend umd des Unglaubene. c. Das Mittelalter als Belipiel eines abergläu iſchen 
etalters, d Der Uberglaube greift verwirrend in dad zame Leben ein. e. Das vermeintlich Poetiihe des Aberglaubend, I. Die Wir: 
ungen des Unglaubens. _g. Wie Naturwifenidaft gegen Überglauben wirkt. b. Die Wirkung der Naturwillenihaft gegen den Unglaur 
ben. — 5, Das ganze Dafepn ein Wernunftreid. a. Die Weienseinheit des Erkennruißvermönendg durch das ganze Weltall, b. Die 
Grundabnlihteit der Eaöndritegefehe im ganyen Weltal, c. Das guleihe Grundweien der moralifhen Natur in dem ganzen Weltall. 
d. Crteuntnifgemeinibaft zmilhen den MWelttörpern, ee —— r EA als Meliniongäbung betrachtet, 
n 6 zweiten . ö 
1. Dad Verbältnik der Naturwienihaft zur — - 2 Ds VBerbältnif der Naturwiſſenſchaſt zu verſchledenen wichtigen Meligiond- 
enenftänden. — 3. Ueber bie bildende Wirkung weite die Anwendung der — ausuben kann. — 4, 41 Ver Pe} 
feonpinanırmen Naturforfherserfammlungen. — 5. Don der, Säule Ind Lehen. — 6. Alte und neue Zeiten. a. Mind die Belt ic « 
b, Die Wärme der Kuft bat fih nicht verändert. ce. Die Kalsen waren im Alterthum nicht größer oder tärfer. d. Die Lebensdauer hat 
mir —— —— 3 geſunder. e. Die Menſchdeit if Gotkefeni c win Da nn tee — 
* datur wiffen caft zu dem Beitaltern und -ibrer ende. — 5, entbum m { ’ 
ber, A — über —8 —R der Ebemie, * 10. eher Geift und Stu im der allgemeinen Naturlebre, 


— In der Literariſch- artifiifchen Anſtalt der J. G. Cott a'ſchen Buchhandlung in Münden iſt erfhienen und durch alle 
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Die Geſchichte der Anifer ans dem Haufe Habsburg-Fothringen 


des jungen Ralierd — nz Jo eyb 3. und die Biographie der Staats⸗ 
. Yan en re es x o der vornehin den Miblisthefen 
Europa’s in framoſiſcher gr che berausgegeben werden, find fhom theilweiſe beider Admi- 
niftratiom der) Ärchives historiques, rue Richelieu, 85. d Paris, in Verlauf geſetzt. Dafelbit 


en ‚entweber die bereits e nenen Bände, ober, Ine Hefte giber bie wer: 
RAR en Ru N en ‚Männer —A fowohl als 
der andern Linder, Die Adminiſtration verfendet Direct an bie Adreſſe der Subferiben: 
ten die Mrtitel ober Bande, die verlangt werben. Die Franzöffkbe Maticnal:Verfammiung 
bat die ihr ald Huldianung Jererbeanien turzlich erfchienenen Theile des aroßen Wertes, 
das von befanter Mbminijiration herausgegeben wird, und mi rem ur 
sehn regierenden Fürften und ber ——— Familien Beehet wörben It, 
angenominen. Swbferiptionspreis: eine Kategarie naW® Belieben des Sut 
feribentem #50 Frantenz eine vollfiändigg ale. 7150 Brautgnicie 
Band 37%, Framfen. Der Preis der einzelnen «rritel wird nad beten u dehnen 
beftimmt. Die Familien und Perfonen melde die nötbigen Mittheilungen zut Werpoll: 
Aandigung und richtigen Abfaſung ibrer Artitel mod mbht/germahe baben, werden’ gebeten 
nicht länger damit. zu — Solche deren —7 in Druck ge geden worden, ehne 
daß ——— Mittbeilungen ftatigefunden, tönnen felbige neh immer einſenden, damit 
ihre Artifel, in der [sipenarn Auflage berichtiat werden, Es werben nurfrantirte 


riefe andehommen., ._ 
Die 254 des DEEROL EDEN KRönigehanfes fowie der ührisen fonderänen 
eften Deutfhlande und der vornehbmiten abeligen Familien biefer verfdier 
denen Pänder. werdem nleichfaiid Binnen kurzem im Drud eriheinen, (5291-83] 


sh —— — — ——— — 
[3681]. In ber Sollmanwf&en Buhbondlüng In Augäturg, bei Mem in Stuttgart; Palm 
in Münden und in-alien Buchbanbiungen I au daden, und um in kurzer Belt einge bife 
beter Raufmann au werben IT Uederseupung aut Anfhafuna at empfehlen: 

we Die f 


Sandinngswitienfchaft 


für Huandlungelehtlinge und Handlungsdiener. 


ur leichten Erlernung 2) ded Wriefwechfeld, 2) der ftausdrüde, 3) der Hanbelbs 
—52* 2) ber Wechſelkunde, 8) ter LT wicdhtsfunde, — und des 
Keyeimnifes; hm kurzer Zeit eine fhöne, feite Handiarift ju erlangen, mit 5 Bor: 
fhriften erläutert, — Heräusgegeben von Fr. Bohn. Sauber brofb, Fünfte Aufl, 
Zus I Mtbir. oder 1 A. 48 fr, . e r 
Der rasche Absatz von 3300 Exemplaren und die günstige'Beurtheilung in Zeit- 
schriften bürgt für die ee — RE BARS ER 
i zu. Sleindud in Brag — Darıleden in Bernd — Posmeifter in Pets 
mannkatı, nee In Denedig — baimpr im Arien und dei 2 Sodn In 
Wien vottaͤthig. 


Denen 
(309) Zu Anterjelänetem And erfsienen und dur alle Buchhandlungen zu beztehen: 


Fandwirthſchaſtliche 


Erfahrungen von Hohenheim. 


Herausgegeben unter Mitwirkung mehrerer 
Lehrer und Deamte der Hohenheimer Auſtalt 
on 


v 
Dr. v. P abft, 
Director der laud- und fotſtwifſenſchaftliche n Atademie vafelbft, 


8. broſch. Preis 1 fl. 30. fe. oder 4 Rihlr. 


Es iſt feit dem Beſteden der Hobenheimer Anitalt eine au € Zabl von Verfuben 
angefteut, und viele, sum Theil wichtige, jedenfals piele nuplihe Erfahrungen, find 
in mannichfahen Beziehungen dort gemacht worden, Die Anerfennung ber Verpflih: 
tung, das Sewonnene möglihft gemeinnäpig zn machen, baben deu Hru. Heraus: 
geber veranlaht die feit Umtritt feiner Leitung ber Hobenbeimer Btfammtanftalt in 
verfhiebenen Zweigen ber Wirtbfhaft unb auf ben eigens unterhalienen Verſuchs— 
feldern gemonnenen beahtensmertieren Mefultate und andere damit in Zufammens- 
bang ſtehrade Beodahtungen zu fammeln und die Bearbeitung derielben bebufs ber 
Veröfentlihung im Defonderen Heften ausjuführen. 

Das vorliegende Heft enthält: 1) Vergleiche: de Werfuhe über bie Wirkfamfeit 
bes fogenannten Riedia’ihen (mimeralifhen) Düngerd. 2) Erfahrungen über den 
Anbau von Winterfohlrapd und Winterräbfen. 3) Ueber Meibeniaat des @etreides, 
4) Bemerfungen über mebrere im Höbenbeim feit drei Jahren eingeführte oder ver— 
fudhte Weergeräthe. 3) Derlube über, dad hg ber Saatfrucht, als Mittel den 
Brand im Belzen zu ‚verbindern, 6) Berfube über Düngung der Wielen, 7) Me: 
fnitate bei der Mindviehbaltung, mit befonderer Rütfiht anf bie nah Maßgabe der 
Fütterung erbaltenen tölerifhen Produete, 8) Milhunterfubungen. ©) Erfabrungen 
und Bemerkungen aus ber Hobenheimer Schäferei. 10) Meber bie Keldeintheilung umb 
die grndtfolgen bei ber Hobendeimer Wirtbibaft. 11) Ueber Flabsenitur und Berei⸗ 
tung dee Flaͤsſes. 12) Leber Ent: umd Vemälferungsanlagen, 13) Bemerkungen über 
einige Getreideforten, melde Uufmerkiamfeit .werbienen. , 14) Die Hobendbeimer 
Yaergeräthesfabrif. 15) Ueber den Obftertrag u Hohenheim im Jahre 1847. 16) Ans 
bang, die veribiebemem Unterrichtsanitaltem in Hobdenbeim betreffend. 

Weitere a er find einer Rortfepung vorbehalten, namentlih die @rfab- 
rungen über die Martofelfranfbeit, in welter Hinfiht der Hr. Herausgeber eine 
fortgefedte Beobachtung der Erfheinungen und weitern Verſuche mit manden ſchein— 
bar bemäbrten Worbeugungdmitteln durc einige Jahrgänge bin für febr notbwendig 
hält, bevor er mit den bis jedt darüber gemonnenen Anfichten und zum Theil hi 
wiberfprebenden Erfabrungen bervortreten möchte. 

Stuttgart und Tiibingen. 3. @&, Eotta’jher Verlag. 


Ausgaben von Homer's Werken. 


Mn Unterzeiimetem find erflenen und 


„tur 4,0 n uabanblungen Beptehen: 
Homers’ Werke 


20 . 

Sobanı Seinrih Bor. 
1. moblfeile Taſchen Uusaabe Ih 2 Er 
brofbirt. Vreis . 45 fr, oder | Mtblr, 
1. elegante Taten Auszabe In 2 Wänden, 
‚in enatif @i va it Goldſchnitt 
yindı angel bitidien.) Mreis-5 fl. ober 


Stuttgart u Täübiugen,-Det) 1851. 
3. @. he ber Verlag, 
Werlag von Garl 8. Lorck in Beipzig. 
Geſchichte 


Friedrich/s des Großen. 


Bon Franz Kugler. 
Mit dem Porträt Sriedrih's nach Shadow, 
23 Bog- Wreis HThır. 
Das Wert eefien and unter dem Titel: 
Siftorifehe Hausbibliothek. 
Erſter Band. 
— Ausfaͤhrſare Profpecte dieſer Samm: 
kung find ig autn Buhdandlungen gratis 
zu haben. (5167) 


FA68T) So eben erihien in ber 5: EB. 
Gdebfhe'ihen Buhbandiung (Dir. 
Gredfhe) in Meilen und it in allen 
bentichen Buchhandlungen Deutfhlands und 
bes Auslandes vorrätbia: 


Herzog Albrecht 
der Beherste, 


Stammvater des ſächſ. Königbaufes, als 
Fürft, Held und Kamilienvater, Ein 
Lebensgemälde für das ſachniſche Bolt 
don Dr. Ewald Dirtrid, Deren 
haina-Montanus) Nebft Abtitvung 
des Mbrerdenfmald und ber alten 
Albrechteburg in Meißen. 8. Preis 
7, Sgr. 

15264) Im Verlage von &, WW, 7, Mül- 

ler in Berlin ist erschienen und durch 

alle Buchhandlungen zu haben: 

Schacht, HL, Phil.Dr, Das Ml- 
kroskop und sciie An- 
wendung, insbesondere fürPflaa- 
zen-Anatomie und Physiologie, nebst 
Anweisung zur Darstellung mikro- 
skopischer Zeichnungen und Präpa- 
rate, mit 6 Tafeln Alıbildungen. fr 
Bog.) gr. 8. 1851. br. n. 1%, Thlr. 

on demeebem Verfasser erscheint im 

Jahre 1852 in demselben Verlage ein ausführ- 

liches Werk über die P’flanzenzelle, grgem 25 Bo- 

gen in gr. Ler, Format mit 16 Abbildungen 
in Fürbendrurh. Preis eirca n. 5 Thir. 


— an ber Arnolelſeen Butbanblung 
n feipatg IM erfhlenen und turg alle Guch- 
dandlungen au berieben: , 

Hiftorifhe Eutwickelung 


der 
fpeeulativen Philoſophie 
von Kant bis Segel. £ 
Au näberer Berftändigung des wiſſen · 
Ibaftliden Publicums mit der neueſten 
Schule 
dargeſtellt von 
Dr. 9. M. Ehalibäns, — 
e ber Untverſt . 
— En —— * sermehrie 


Auflonf. 
ar. 8, broid. 2 zblr. 15 Par. 


J 








| 
| 
| 
| 
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150) a en 0 alle Busbanblungen zu beslehen, Kuss burg und 

> "enter, ©. 2, 

Baden- u. Ouelien-Begifer zu v. Savigny’s Syſtem des römiſchen Rechts 
Band 1 bis 8 ind, 


24 Bogen, rop. Preis 1 Thlr. 15 Sgr. oder 2 fl. 42 fr. 
Berlin, Detober 1851. Deit 5 Comp. 


726 m Der von ©. 2, Brönner In Frant ta. M. i 17 tenen unb In 
— ARM baden: ° are BEE AEIE a 


Die BDekenntnißgrundlage 


Der vereinigten ebangelifcben Kirche 
im Oroßberzostpum Baden, 
Eine hiſtotiſche Unterfuhung ale Beitra zum babifhen Landeskirchenrecht und zur 
Gefepgebungspolitif der evangelifgen Kirche Deutſchlands, fammt Vorwort und 


5676) Im Werlage bon Oerma 
er eripien uns in im allen —ãA 
gen su haben: 


Pie Süd- Slaven 
und Deren Länder 
in Beziehung auf Geſchichte, Eultur und 
Berfaffung 
von 3. $. Weigebaur, 


Fönigt. preuf. Geh. Re lerungdraff, Dr. phil. 
unb früher General» Gonful für ve Moldau 


Dedicirt if das Bert Br, greellen dem 

Baif. ?önigl, öfterr. taats : Minifter 
Leipgig, im November 1851. 

— Georg Franz in München zu 








Beilagen 
von Dr. Karl Bernhard Sundesbagen, 
Kirgenratt unb Brefeffer ber Theologie in Helbelderg, 
Geheftet Preis 22 gr. oder 1 fi. 12 fr. 


15733] 6. Yügel’s Derlag in Sranffurt a. M. t a 
Gehlagencn ErMrRATtHl M, empfiehlt gu gefhmadren audgeftatteten und 


Stelie 


Dentfche Dichter als Führer jenfeits der Alpen. 
Gewaͤhlt und herausgegeben 
ai IE — od von F. Schücing. 
Mit_ einem Titelfupfer. - „Jtalia” nah dem Eredeo» Bilde von .. onen. 8, 
auf feinem Velinpapler, in Sambric«@inband mit Soldprefung. Prei H thlt. 20 Ser. Etruria; Siudj di Filologia, di lette- 
2 k ralura, dipubblica istrazione e di belle 


(pe fi & Fi 2 Fascicoli 
H e y € 8. art, & Firenze 1851. 19 Fascicoli. 


Ratur, Gefchichte, Sage im Spiegel Deutfcher Dichtung. 5118-20) Hrfpring, Gtadtgemeinde: 


irks Schelflingen, E. württemb, Dberamts 
erausgegeben von 


a 


Masson, Alex. de, (Auleur de Custoze 
eide Norare). Venise en 1848 et 1849. 
16. Lugano. 11. 30 kr. 


Fe e Zureilli. 16. Pisa, 1A. 


r. 
Parlatore, Fil., viaggio alla catena del 
monte bianco e al gran San Bernardo, 
eseguilo mel Agosto 1849. gr. 8. Fi- 
renze. 1850. ü. 30 kr. 
Martini, Pietro, nuore pergamene d’Ar- 
borea T. I. 8, Pagliari. 4. 

‚ F. A., Gli ultimi rerolgi- 
menti italian. Memorie storiche con 
documenti. Vol. let Il e Vol. I, do- 

In eumenti. gr. 8. Firenze 1851. 14h. 


rn arme — 


. 


—— — — 
— nn en 
— * 

1 

— 





Blaubeuren. 


ih $. Schücing. Berlauf eines Fabrifanwefens mit 
FERR! 3u 8. auf feinem Belinpapier in eiegantem Cambrie» Cinbande mit Goldprefung. Preis | Gütern. mittel, Sem Habritanten, @. 


fi 
bene Anmelen, welches auf: 
16 Gebäuden und in einem Theil berfeiden 
einer mesanifden Baummwolltuäimebere 
mit 130 Me — 4 Sällätmafai- 
nen re. nedſt 


2 Mtblr, 5 Gar. oder 3 fl. 36 fr. 


 __ Defentlide Beurteilungen haben auf das nünftigfte Aber beide Werfe entfhieben. 
J Eine Mineralien Sammimißgßg... 


Entelten en: — * ee um Sarelnerei; 
I erpltegnonifge Sammlung mit eitea 300 Eremplaten; Zupferfefetn Malte ıc angappataien, 


2) geegnofifge Sammlung mit 1800 Stücd, und i 
3 s geld: Samm E — einer Appretur mit Bärberel und ange, 
eht zu Detfanfen ER ee ahtanıı Tetgeilt auf Mantırie Anfragen bie unterzeichnete Hand» Pu) Reifel; 


*5 Ettwangen (In Mürttem erg). 2. Sei, Buchhandlung. in _Gelaffen zum Betrieb einer Wirthfaft, 


Branniwelndrennerei und MWierbrauerel, 
Derfauf einer Fabrif in Ungarn. tt, im Beten Oahae Aa Bat 


fobann: 
aus einer Da Ieeteaft, 2 r 
—— — — in ganrungarn ddpuf in feiner Art baftehenbes iffement 26 Morgen Gärten, Wiefen, Medern unb 
enthalden gangbaten Mriiteit atzuldfen. 
a tage Dr. Aoſepheltimt Mr. 917 
ng niksalt eripeltt miündlih und auf poriefteie Anfrage © (5333351 


—— — 


- 
cr 


Uqwaſſer 
—J wird am 
tag onnerftag den 4 December 1351, 
Ba Ban nie hc I 2 I Zeh rn A 
Breife ber Schloß Johannisberger Cabinets⸗Weine, [5207-08] 


Dormittags 10 Upr, 
auf bem Matbhaufe in Sqhetitingen wileber- 
wofür der Unterzeihnete Beſtellangen annimmt : 


belt Im Auffreit vertauft werben, und ymar 
ſowodl in Mdtheilungen ale aub im Ganıen, 
ie nagbem Ad Raufdiufige finden. 


— — 


* 

Lack gefiegelt TA. 18 kr. Bel annehmdaren Offerten kann ber Der— 

N ru Free ee tauf [egleig genehmigt werben. 
a * Bad geflegelt . j E — 1äà23 — Dad Anweſen If au 45,850 ſ. angeftfagen, 
i dr " ie — gefegel . KEN SD BiE jept find aber nur 21,000 f. barauf ges 
4 1842 „ Goelbla 2a@ gefiegelt . 4 m, boten, mäbrenb bie Bebäute und Mafchinen 
k ur Ban; Lad gehegelt : m . . 2 * %” ein su 80,000 fi. in der Brandverfigerung 

— egen. 

ü 1846 Silberlad gefiegelt , r . . — Tu. die Loralitäten find fo autgebehnt baf bie 
’ " grünem Lad geliegelt f . . . 4. u Wedetel mittelh einiger temnifgen Derdef« 
“ gelben Lad sefiegelt 25 er ferungen did au 300 metanifsen und Hand 


webſtuͤhlen vermebrt, und bamiı bie jährliche 
roburtion auf 20 die 25,000 Stact Galieok, 
birtingd, DomeNich, Doppeltüder, Gam- 
Brica umb Garfenetid gefelgert werben Fann. 
Auperbem Bieten bie Borale nech übrigen 
Raum au andern Gewerben. 
An billigen Arbeltäträften IM in ber nur 


per Beuteille im auf Euf. ‘ 
Kifen, Emballase und Fracht werden biligji berechnet. 
Münden, im November 1651. = 

ax 


N 38 Dt 
Ugent bes fürſtlich ®. Wette Tate > Keler-Amts su Sählof 
Jobannisberg für Vaperm und bie angrängenden F, E, öfterreic. 


—— 














Vrovinzen eine dalde —— — Sun 
irma: ” Shelflingen Ueberfiuf. Raufdlufige melen 
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AUGSBURG. Das Ahonsement, wei- 
ches je viertel und halbjährlich an- 
genommen . Ll Ten 
sten Postemtention bei allen Post- 
Smters Deutschlands und Oester- 
reich» vierteljährlich 49. 47 kr. rtın. 
oder 4 fl. Conv.Mze. = 3 Teilr. 22 Sur. ; 
iu-Bayern bleibt der biehetige Preis; 
für Frankreich abonnire man In Birass- 
burg bei &. A. Alexandre, im Paris hol 
«ernsclhben Nr. 23, rue Notre Damm de Na- 
zareth und bei der deutschen Ruchbandtung 
son #. Klincksieck Ne. 11, rue de Lille, 


Mittwoch Ar. 


Allgemeine Zeitung. 


zu 
eorona, Vonodig, Triest und Mailand, für 
Grischenis r 
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Ueberfidt. 

Deutſchlaud. tfurt (feier bes Geburtetage Sr. Maj. bes 
Königs —— ae freien — * Era 
Münden (anffallende Ergebniffe ber — Staateprüfungen für bie 
——— NUrub er g (Beſtattung eines Deutfäfatholiten) ; Ha m · 

u 


Sa en (Bir Donaiäit —— 
; Bremen ; n 
Ci men in Fee Berlin. Berſchlag * Einführung eines 


Setroi); Berlin (mahrfcheinliher Gang ber bevorfichenben Kammer 
Gebatten. inbend der Barifer Nachrichten. A. Weild Roi et President, 
Die Berkandlungen mit Belgien, Die inbuftriellen Stedungen. Gin Brief 
Ernſt Auzuſte an General v. Prittwig. Aguatien in Bernburg für eine 
Theilung Kölhent. Petition von Rathelifen an bie Kammern um Aufgebun 
ewifler ben. Die Deutfhen in GSübanftralien. Die Central, 
Panderyetiy ); Berleburg Albrecht v. Wittgenftein-Berleburg +); 
Infterburg (Petition um Ablhaffung des Ehimurgerihts); Wien (vie 
Gemahlin des Kurfürflen vom Heffen nicht ermartet).E |] 
eu WMonardie, Lombardei (Regulirung der 
Frankreich. Ungläüdiiher Zufauumenftoh zweier Dampfboote, Ein ⸗ 
drud bed Todes des Künige Erafl Augufl. Die Egpebition gegen Darocce. 
Die zweite Beratfung bed Wahlgeſezes — Der Auẽſchu für das 
Berantwortlichfeitggefeg. Antrag der Linken bie Beeinträchtigung bes bireclen 
Aufgeboterebts für Hochverrath zu erklären. Ginfen ber parlamentarifchen 
Autorität, Taktik des Eiyfee und der Burggrafen, a na 
Rom (Sicnlarfeier des Zobedtags bed Keil. Leonarbo. 


talien, 
Fr — Andromache); Geuua (Bau einer ebaugeliſchen Kirche). 
Dänemarf, Ropenhagen (nod fein Berflänbniß zu einem Pro- 
‚gramm 


und Norwegen, Stodholm (General v. Dans 
— ———— Geöffunng der St Petershurg-Dodla 
u und Bolen. ner 
Gifenbakn für das Publicum. 
Zürkei, Ronftantinopel (ber Sireit um bie heiligen Stätten), 
Meuefte Boften, Münden. (Zur Erlänt der Antwort des 
Staatöminiflers v. Zwehl auf die Prell ſche Iaterpellation. Wieder ein fhles- 
wigiſcher Geiftlicher nr Borfhriften Über bie Boligeiftunde. 1 
flebt. Zurlicknahme bes Notariategeſetzes. Ayung von Geſetzent · 
en fiber — = 78 — —————— ber Sie- 
gelniã — Stuttgar ben t ber Militär 
<ematfflon Berg bed —S— n Antrags, und Fand Rriegsetat.) 
— Haunoper, (Bolletrauer. Eabinetöwechfel Die Drganifationen. 
Der Geptembervertrag. Belanntmachung ber ber Stänbe auf 
2 Dec.) — Bien. ( ordentliche Siduug der Bankoirection.) — Fon 
don. (Officielle Toderaneige ans Hannover. Der CHaspalaft. Keffuih 
auf ben Wege nach Amerika. Pieut, Pim reist nad) Siberien zur Auf ſuchang 
Sir 9. Franklins. Beforgniß der Times fir Benebig.) — Brüffel. (Das 
Anenbement zum Erb eg vom Senat angenommen.) 


Zelegrapbifche Berichte. 

Wien, 25 Nov.) Der neue Zolltarif tritt vom 1 Febr, an 
in Wirffamfeit. Ein Jahr lang werden (wohl wegen bes Silber 
agio) für die wichtigern Protectionsartifel bie Zölle um 10 Proc, 
erhöht. Ungebleichtes Baumwollgarn 8 fl. Zoll pro Nettocentner, 
Sodann erft treten bie eigentlichen Tariffäge ein, Deutſch- 
fatholifen«, Lichtfreunde- und Breichriften-Bereine find für bie ges 
fammte Monarchie verboten. 

* Frankfurt a. M., 25 Nov, Deflerr, bproc. Metall, 72Y,; 
¶ꝓproc. 63%; Banlactien 1130; bproc. lond,venet. Auleihe 72%, ; ſpan. 
tunere Schul» 35'/,; Lubwigeh.-Berb, &+B.-H. 84%, Wedlelcurs: 
Paris 94°/,; Londen 119%), 

* Warid, 24 Nov, bproe. 90.75; Iproe, 56.. 


*) Aus der geſtrigen Abendausgabt der Brilage wieberholt. 


+ Möien, 25 Nov, Defterr. bprot. Metall, 911; 4 proc. BIN; 
Letlerie oicheroieſe v. 1839 295%,; Banlactien u, ei 


1480, Wechfeleurs: use 124 “ 
— = Ungäburg /s; Ronbon 12.25, Gelt 


eutfchland. 


Truppen bereitd ergangen find, — (6 verfautet nicht, wie einerfeitß behamaptet 
wir, daß bie Bunbeberfamnlung A berg mi —— die 
Gemeinden und beutfctatgelifcen Religionsgefelfkaften befhäftigt 


fiimmungen i machen, 
— —— feit einigen * hier anweſend, ſoll beabſichtigen ben 


meldeten Candidaten wurden 
259 exarituiri — 24 blieben aus — und von jenen wurden 175 fähig, &4 
ulcht fähig erfunden. Mögen auch unter bem leiptern Drittheil fid eineine 
finden, benen es nidt am Talent, fondern nur an bem nöthigen {Fleif in den 
Studien gefehlt hat umd melde daher, wie bie Erfahrung in äynlichen fFällen 
zeigt, mad erhöhter Anflvengung eine zweite Prüfung trefflih befichen wer« 
ben, fo wäre doch einem ziemlichen Theil ber Durchgefallenen ſehr zu raten 
fie möchten auf die Bahn der Beamtang verzihten, umb fid lieber einem Des 
rufe wibmen ber zu bem ihnen befchiebenen Mähigfeiten beffer paßt, Es ift 
überhaupt ein wahres Unglürt baf immer mod; viele junge Leute denen ed an 
ben innern und äußern Bebingungen wiſſenſchaftlicher Berafsbilbung fehlt, 
fich zu ben Univerfisätöftudien brängen — Lente bie im ihrem perfönlichen 
uub im öffentlichen Intereffe beffer thäten ſich einem inbuftriellen oder lanb« 
wirthſchaftlichen Beruf zu widmen, Im biefer Beziehung wäre gröfere 
Strenge auf ben Gymmafen eine Wohlthat für bie einzelnen und ben Staat. 
&e ift fehr gut daß der Weg zu ben Staatdämtern allen Ständen und Zlaf- 
fen ber Bevölferung eröffnet ifl, und baf der Sohn bes Tagelöhners miit dem 
Sohne bes Bürgers und bes Barens ben Wettlauf wagen und auf bie Stus 
fenleiter ber Benmteten durch jeim Berbienft fo hoch wie dieler ſteigen Kann, 
Die neue Beamtenhieradjle, wie früher nur die geiftliche, hat in allen Schichten 


ber Bevollerung Wuryeln und if jo mit ber ganzen Nation verwochfen, und. 


bas ifl ein ädhter Fortfapritt der menerm Zeit, dem ınan um feinen Preis audh 
wicht Inbirect in Frage yiehen barf. Über e# Hegt ebenfo in ber Natur der 
Dinge begrünbet daß mar wer wirklich darch Talent umd Tachtigkeit ſich ſeht 
anfzeichnet, ya feinem und bed Staate® Üremmen biefe Faufbahn wagen bairf, 
wenn er fu Übrigen mit Mrmuth und dem manderlei Gäierigfeiten eines 
Familienlebens und einer rohen Erziehung zu Lämpfen hat, Die 
Borftellung bafı ber Stantsbienft eine große Berforgungsanflalt fey, auf weide 
auch bie Armen im Geifteeine Aumartihaft haben, ift vom Grund auß verkehrt 
und in allen ihren Wirkangen jhärlih. Uad dennod; if fie leineswegs aus· 
gerottet, nicht einmal amd allem öffentlichen Einrichtumgen. Sehr bedentlic 
hat fich ferver bei biefen Prüfiogen wieder ber Mangel an 22 und 
vorzüglich am hifterifcper Borbilbung gezeigt. Sooat In — a 
BWeltgefgicte mit großen Zügen eingetragen rd, nd icder ge 


— — 





Dienfh auch ohue Univerfitätöfkubien erfährt, war oft eine äuferfi watue Un- 
wiffenheit zu bemerten, Die Bermunberung I bie Untslfjenheit wird 
freilich etwas geringer, wenn man gewahr wirb baf mod; im eimem im Jahr 
1851 gebrudten obligatoriihen Schulbuch über Baterlanbsgefcicte wörtlich 
zu lefen iſt: „Unfere baheriſchen Boreltern finb ans Aflen nad Frankreich 
antgewaubert und haben da bie Walbungen Fraskreiche bezogen, woher fie 
Bojer hiefen. Ungefähr 600 Jahre vor Ehrifli Geburt haben fie bann biefe 
in zwei Mbtheilumgen verlaffen, und bie ‚erfle Abtheilung if unter 

ſewes Ai bie: @egenden jenfeits ber italifhen Alpen, bie zweite unter 
Eigowes nach Böhmen gezogen, unb von biefem Tpeil launmen wir ab.” Wo 
deriei Dinge gt noch möglich find, ba find ficherlich große innere 


Mürnberg, 24 Nov. Geftern fanb bahier unter zahlreicher Beglei 
tung bie Beexbigung eine® Dentidlaiholiten ftatt, Ale ein Mitglied ber Ger 
meinbe, Hr. Golbberg, am Grabe des Geſchiedenen einige Worte ſprechen 
wollte, erſchien Boliyei-Officient Wanſchta in Begleitung zweier Bolizeifolda- 
ten, umb erflärte wie er beauftragt fe dieß nicht zu dulden. Hr. Goldberg 
fügte fid) bem verdot und fclof den einfachen Wet fofort mit einem Bater- 


unfer. (N. €.) 
HanfeRäbdte. * Hamburg, 22 Rov. Schon vorgeflern meldete die 
Börfenhalle bie am 18 d. im Rendeburg erfolgte Berhaftung bes von Lonbon 


Dübel, ‚21 Rev. - Künftiges Frühjahr wird umfere birecte Dampfe 
ſchifffahris init ben bebeutenderen Oftfechäfen eine größere He 
dehnung erhalten, maß hr jeber Bejlehung zu wünfchen iſt, damit ber Bertehe 
zur See hinter dem zu Lande, nm uns bie Eiſenbahn fefler am Imner- 
Deuiſchland gefnfpft hat, nicht gar zu fehr zurädbleist. Die Lühed- Pelerd 
burger Dampffchifffahrtegeſellſchaft wird im nächflen Jahre zwei neue eiferne 
Dampffhiffe von hier nach St. Peteräburg in Fahrt fegen, welche nicht, mie 
bieß bisher der Fall war, in Travemünde, fondern unmittelbar im umferm 
Stabthafen anlegen werben. Defgleihen hat fidh eine Geſellfchaft in Riga 
gebilbet, bie zufanmmen mit hiefigen Gelbträften ein großes, ebenfalß eifernes 
Dampfboot erbaut, umb basfelbe nächte Frühjaße jwiſchen Lühed und Kiga 
regelmäßig wirb fegelm laſſen. Das Schiff erhält zwei Maſchinen von zu 
re remen. Die Relatfaetige Bentfkif 

remen. geht ein; wie bie Kuht⸗ 
mann’ihe Berlagehanblung anzeigt, „Hat dieſe Zeitfcprift ben Berboten, Be 
ſchlagnahmen, Eonfiscationen und fonftigen Berfolgungen erliegen müffen, und 
erſcheint vor ber Haud wicht weiter.“ 

Breußen. o Köln, 21 Rov. Die Berliner Blätter Haben angeführt 
bafı Berlin, obmohl nad) feiner Bevölkerung mur %,, bes ganyen Gtaats, '/, 
des Sefammtbeirags ber 2%, Millionen betragenben Einfommenfteuer aufe 
anbringen habe, indem von ber Einfhägungscommifften nad Abzug ber 
Bergätung fin die Schlacht / uud Diahlflener 420,000 Rihlt. auf Berlin 
torirt worden ſehen. Bon Köln läßt fih, ba ber Betrag auf etwa 
60,000 Rthfr, taxitt worden Ift, mitteilen baf wir vom der Einfommenfleuer 













tig als uſchal ebenfo gut wie Patali nad Altona eingebracht wurde. Ya aufzubringen haben. Zur Zeit hat ber Gemeinderath in einer Eingabe an 
jest iſt er noch nicht an bie Hamburger Behöcbe ausgeliefert, fondern befindet | bie Kammern auszuführen gefuht daß bie nene Steuer unverhältnigmäßig die 
ih zogleich mit Patafi auf ber Hauptwache in Altona, mo beide aufs härffle | großen Städte treffe, und bie Zahlen beweifen es jet. Wehuliche Refultate 
bewacht werben. Daß es ſich bei biefen Beraftungen nicht wm ein leichtes | müßte man nun and von andern Stäbten wilfen, und es liegt fehe im Inter» 
Vergehen handelte, ging ſchon daraus hervor bafı zwei mit gezogenen | eſſe berfelben darüber die geeignete Veröffentlichung zu bewirten. Die Prär- 
Säbel uad Soldaten mit ſcharfgeladenen Gewehren bie Bebedung ber grabation ber großen Stäpte ifi einleuchtend, bie Bewohner berfelben verlan 
genen anf ber Fahrt von Henbäburg nach Mitona bilbeten, und es war kein gen nıre gleiche Behandluug mit den übrigen Einwohnern bes Staatägebiets, 
Bunter wenn anfänglich Gerüchte auftauchten die fich gar nicht mittheilen lie | und es Liegt mac dem richtigen Werfläntnig des jet fo belichten Sahes von 
ben. Was jept verlautet Bngt nicht mehr fo unglaublich, wenn ſchon es nicht | der Soliparität ber Interefen nicht im Wohle des platten dandes bie großen 
as verbürgt geiten Tann. lieber den fogenanmten Grafen Bataki (er iſt nicht | Eentralpunfte verarmen zu laflen. Bei dem gegenwärtigen Buftand ber 
Graf, ſondern Addocat) vernimmmt man daß er nach ber Kapitulation vom Dinge ift e& fehr exflärlich dag man, ba wo bereit zur Beftreitung ber Com · 
Romorn, mo er ald Dfficier geſtanden hatte, zugleich mit andern emigrirten | mumalbebürfniffe eine Zinfommenfleuer eingeführt worben ift, berfelben 108 zu 
Ungarn etwa vier Monate lang hier in Hamburg ſich aufhielt und banın nach | werben ſucht, insbefondere bann wenn duch Minifteriakbefcläffe bie alten 
England ging, von wo er vor furzem fiber Paris zuriictam. Gr hat, wie es | Eremtionen für bie Beamten und Geifllihen vepriflinirt werden. Im Röln 
heißt, verfacht durch Proclamationen die er vertheilte dag in Kenbaburg lie | wurde ſchon vor etwa zwei Jahren ber Borfdlag auf Einführung eines Detroy 
genbe beitte Regiment Schwarzenberg (bad ans Ungarn befteht) aufzuwiegeln. | gemacht. Derſelbe ift der umfaffenbften Pedfung unterworfen werden, uno 
Und Briefen bie man aufgefunden, foll außerdem hervorgehen daß feine pro» | ber Oberbitrgermeifter Graeff hat ſich in biefer Beziehung entſchiedene Ber 
paganbifiifdhen Umtriebe fi} noch weiter als auf Reubeburg erfircden. Der | bienfle ermorden. Der Borjhlag wird nunmehr bald zur Debatte im Ges 
Säneider Rufat (cichtiger Nuccat) ift Hier ald ein ehrlicher armer Teufel | meinberath kommen und wahrfheinih ein geringes Octren Aanahıe fin 
Befaunt. Et foll mit dadurch fo verarmt ſehn daß er feinen emigrirten Lande · ten, welches nad gemachten Erfahrungen entmeber wieder befeitigt ober er» 
Ituten daB wenige mit getheilt bat was er übrig hatte. Gewiffer ifl daß er | weitert werden fann, Das Gauje ift übrigens vom Miniflerium abhänzig, 
Präfident des Ungarn Vereins mar der hier cine Zeit lang eriflirte. Auch er | und über bie Unfihten desſelben herifät feinsamegs Cewißfeit. 
hat in Rendaburg umter bem erwähnten Corps Propaganda gemacht. Nach L Berlin, 20 Nov. Der Gang der bevorfichenden Kammern wird 
* glaubwärbigften Berſion hat er unter deruſelben eine Broſchitre * Be u ber — etwa — ehe: ber — 2* in gr 
verbreitet, Die in in der Borflabt t | fon zu eu, um jo mehr glücklichen Umftand halten, 
—— — — ee gr mg 


rang durch bie Adreſſe der Raummer erwarten läßt. Dann werben bie Die- 
cuffionen Über den Staatühandhalt für 1852 und bie feit der vorigen Selftom 
abgeihloffenen Handels und Poftverträge folgen, melde der Genehmiguug 
ber Rammer bedürfen. Rad Nenjahr werben dann wohl bie Vorlagen ber 
a Gemeinde Orbnuumg beginnen, dem fl die Mbiinberung des 
Bahlgefeged folgerecht anfhlieht, die jedoch nicht von der Regierung, ſoudern 
von ihren Freunden in ber Sammer aufgehen wird. Daß die beborſtehende 
Legielatur dur Eceigniſſe aus dem Weflen unterbrodgen werde, wird hier 
nicht befürdtet, Alles was bie Stellung de® Präflbenten befeftigt, gilt in den 
Augen der Regierung als eine Surgſchaft bes. Friedess; fo fallen auch die 
Mitheiluugen die fie aus Paris erhalten, die Berwerfung bed Quäſtoren · 
anfrags auf: „Man glaubt allgemein daß ſich nunmehr bie Moforität zu 
jever Verfläubigung mit ber Executivgewalt bereit geigen werde.“ Doch ift 
fie zugleich erſchtect durch das Mittel das dem Präflventen zum Siege ver- 
holfen hat: ben Beiftand ber Dontague, umb „niemand waudelt ungeftraft 
unter Balmen.” Aber biefen Beifland ſucht er gerade auf, er gebentt iu Zu 
kunft erſt recht von iht Gebrauch zu machen um iym danu zu gelegener Zeit 
wicber abzufhütteln. Die N. Preuß. Ztg. aber md ihre Partei if} offen legi⸗ 
timififch, fie macht dem Grafen Ehambord Borwürfe daß er trotz feiner Ber 
rechtiguug feinen Schritt, ja feinen Streich thue, ber mit den Streichen von 
Strafipurg und Boulogue zu vergleidhen wäre, Da ihrer neueflen Nummer 
bringt fie bie Ueberfegung eines noch nicht im Drud erfäienenen Pamphlets 
von Hleyander Weill »Roi et Presidente, deſſen Zert fie ohne Zweifel 
ihrem Redacteur, Aſſeſſor Wagner, verdankt, der ſich ia Paris aufhält, eo 
iſt eine Reipe glänyruber, zum Theil trügerifcher und durch ihren uryftifchen 


erſchienen iſt. Ueber Batali’s Schidjal tft laum ein Zweifel; gegen Ruſchal 
wirb man vielleicht etwas gelinber Malen Us ln ednhingb ya mäufüen, 
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unb Ehemifer Uler vorgenommen worben. Uler iſt feiner bes 
Fadlenntuife und feine® yumanen Wefens halber von allen bie ihn 
und felbft von manchen jener poltifhen Gegner hochgeachtet. 
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Charakter fehr unbrauchbarer Aphoriemen. Der Verfafſer war einſt nltra- | Bare Forberungen auf ber nädhften Zollconfereng flellen, fig in ben Bertrag 
radical. Er ſcheint auf dem Weg gu fen ein Utrafegttimift zn werten. Man | mit Hannover zurlicupiehen und ſich mit ihm zu begnügen, Das 
höre DB. folgende Säge: „Seit 60 Jahren war bas Röaigthum ber * rn vom Seiten des Bundes iſt mod) immer nicht befeingt, vielleicht läßt bie 
ball der Parteien, Noch hät feine fo viel Bebenäftaft gehabt um darch fich Berfammlung in Frankfurt nur bie erfte borübergehen, um bann 
im ber | zu thum was fie nicht laffen Kann, Iubireet Bommt ihr bie Kaufmannſchaft 
Hannovers durch ihre an das Minſterium gerichtete Adrefſe entgegen, in 
welcher fie ben Anfluß am ben Zollverein dategorifch verwirft, 

Die Central Bunbes-Poliei ſcheint nicht ins Leben treten lönnen; ans 
geblich find die Mittelfinaten bas Hinbernif, Bir glauben aber amd zu 
wiſſen bafı das preußifche Gouvernement alles vermeidet was bie newe Iıie 


x Berlin, 22 Nov, Es ift eine hoöchſt betrübende Dhatſache daß 
unfere iuduſttiellen Berhältuiffe, namentlich aber bie Berliner Rattun-EBeberet, 
ganz barnieberliegen, Im bedeutenden Fahrilen ber Hauptſtadt wirb mr 
mod brei Tagein ber Woche gearbeitet, umb auch bief ifk zu viel im Berhältnif 
zu ben eingegangenen Beftellungen ; monde Weber bie in der Regel zehn 
Stüple befhäftigen, Haben night immer Wrbeit für einen einzigen. Unb bei. 
mod; flelien fih Hanbelsbilan, und Wechfelcurfe ungemein günflig, Wie 
fommt bie? Der Grund ift einfach. Der Eontinent hat jegt faft ein Jahr 
fang mehr Waaten aus. als eingeführt; fat ein Dahr lang haben an allen 
eontinentalen Handelsplägen bie Wedzfelcunfe auf das Ausland unter Part, 
geflanben; aber wo iſt die Mührigfeit ber Gewerbe, mo iſt bie Blüte bes 
Woehlſtanda? Im ben Koffern der Banken, in ben Truhen ber Eapitaliften 
haben fidh bie gelbenen Reihthämer melde aus Engleub unb Amerika berüber« 
famen, aufgehäuft; dert ruhen bie Schäge, aber es bat fich noch nicht die 
Wünfgelruthe eines Iebenbigen Verkehrs gefunden um fie zu Heben. Die 
Meſſen find unbeſucht, bie Märkte ohne Leben, bie Gewerbe floden, die Ar 
beiter gehen broblos, Man bebente nur da; von bem jährlihen Erport 
Englands von 70 Milionen durchſchnitilich 28 DR, nad bem europäifchen 
Eontinent gehen, Diefer Berfchr Kam ind Stoden und bie Speculation fah 
ſich genöthigt einen andern Abfagmarft zu ſuchen. Diefer fanb ſich in Ealis 
fomien: maffenweife wurben vie Probucte dr eiotliffeten Welt an die Geſtade 
des flllen Meera gebracht. Das callforniſche Gold, das von Amerika nad 
England irämte, hatte die Wirkang daß Gold und Silber auf bem Eontinent 
einen höhern Preis erhielten als in England, und befihalb von dem engliſchen 
Markt weg nah dem Kontinent firdmten. Die engliihen Wechſel, melde 
fräßer auf bem Feſtland beliebt waren und von ben Banfiers unb Eapttaliften 
bie ipre Fonds darin anlegten bis zur Berfallgeit feflgehalten murben, kamen’ 
jest zum Schreden ber Engländer Wochen, ja Monate vor bem Berfalltag in 
Lonben an und forderten Reafifation. Dieß mufte matirlic das Erebite 
bebärfuiß unb damit den Zinsfuß in England fleigern, bie Discontogefchäfte 
ber Bank mehren und das baare Geld won dort wegziehen. Wir Deutſchen 
hatten babei umfoweniger einen realen Gewinn, ala bie norbamerikanifche 
Haudeldtrifie wicht allein für unfere Inbuftriellen unmittelbar herbe Berluſte 
nach ſich zog, ſeudern auch bie Beflellungen ausblichen, 

Die Wehr-Ztg. theilt einen Brief des Königs Ernſt Auguſt am ben 
tommanbdirenben General bes Garde Corpe, v. Pritttig, mit, ber auf bie 
Mörzereigmiffe fich bezieht. Derſelbe lautet: „Mein lieber General! I bin 
tief ergriffen vom bem Schidfal der braden preußifchen Truppen welche in 
Berlin niit fo ausgezeichneter Hingebung ihre Pflicht erfüllt Haben, I will 
mich aber nicht ber Betrübniß überlaffen, fondern Id will Did, daran erinnern 
daß Ic felbft ber Armee angehöre die ein ſolches helbenmüthiges Corps in 
igren Reihen zählt, Stets habe Ich bie preußiſchen Truppen hodgenchtet, 
aber Oqh glaube baf fie mie Höher geflanben haben alß jet. IA erblide bei 
ben Truppen welche in Berlin gefochten haben, eine folde Bereinigung ven 
Treue, von Tapferkeit, von Husvaner und von militärfem Geiſt, daß Ih 
wänfgen muß, e8 möge das Benehmen biefer Truppen jeber Armee zum Bot 
Bild dienen. Ich bin Übergengt, es wird die Zeit tommen wo bie Berbienfle 
biefer Truppen eine allgemeine Anerkennung finden, für jegt aber ſchätze N) 
Mid glädtih, als preußiſcher General, Ihnen perfänlid Deine völligfte 
Anerfeunung über ihr mufterhaftes Benehmen bezeigen zulönnen, und Id) bitte 
Sie den fänmtlichen Herren Officieren mitzuthellen, wie ich Über ihre feir 
flungen beufe, Berwenden Sie, Mein lieber General, aber auch Ihren 
ganzen Einfluß dahin daß jeder in biefem Augenblick bei ber Fahne bleibt. 
—— gewiß bald Gelegenheit erhalten erregen erg 

pfen, und dann wird ein fo außgeyeichı orps, Rrige, 
Eier voranftehen, IA verbleibe Ihr mohlgeneigter Erufl Auguſt. Hannover, 
28 Mär; 1848,* j 

Ya Bernburg wirb wieber Iehhaft bafike agitirt daß bie nad} ben be 
ſtehenden —— zu fotdernde Thellung Köthen® vorgenommen werbe, 
und ber Laudtag wirb biegmal beftiurmte Anträge flellen, Die Theilung hãtte 
für Anhalt, Bernburg darumı zerlle Bortheile, weil bie Gteuerlat ber Unter- 
thanen danach bedeutend vermindert werben Bönnte, Im ante 
legten Greigniffen bie augebliche Abneigung gegen * De vn Fein 
meht fortbefichen daß vielmehr auch dort ber Wunf res 
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Ber m will, muß gerecht feyn; wer gerecht feym will gegen aubere, 
a gegen ih. Der König ift darch das Prineip, ab 

Kraft allein regiert er. Regieren heißt feine Männer zu wählen willen... 
Ein König, ein Staatsmann, eine Partei, die nur mi 

verloren alle drei. Seltfam! Die Parteien ge 
noffen und leben nur ihre Feinde... Din fagt immer: das Tal 
herriche im ımferer Gefeljichaft. Lngehenrer au 
ren Wiſſenſchaft, er weiß baß bie Biſſenſchaft nichts mei ; 
weiß baf ein wahrer Chriſt mit 20 Jahren viel weifer ifi als eim Plate mit 
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ig XV], er hat bie Sünden fr 
Sein war feine Schmach für das Königihum, fondern er u ed mit 
einem ueuen Kranz himmliſcher Ehren. Karl X hat Frankreich werlaffen am 
Morgen nad) einer Revolution, er ift nicht auf feinem Boften geftorben, er 
bat feine er nicht erfüllt. Dean jpart nie Blut, wenn man bem 
Princip bes Böen weicht... Ein König muß fein Leben eber aufs Spiel 
fegen als ber legte feiner Unterthanen. Der Unterthan flirbt, aber der för 
nig Richt nicht, deun er iſt bie Focarnation eines Principe... Die Anflren- 
‚gungen ber Benbie waren ſfruchtles, denn niemand ——— für ein 

caeip, folange dieß Princip felbfi nicht thätig wirkt... Wo ift ber Legiti 
mift, ber Fraujoſe, ber e8 wagte ben Gehorfam zu bermeigern, wenn fein R3- 
nig befichlt, wenn fein König voranfchreitet ? Pi ift aber der Legitimiſt, der 
Brangofe, der Hrn. v. Pafloret gehorchen wilrbe, folange fein König abmwefend 
in? Man flirdt für einen König, ber vorangeht in den Tod, aber begnügt 
(9 dom nig urnfruchthare Pultigungen barzubringer, ber im Palaft ber 
bannımg refibirt. Das Princip das nicht wirft, flieht ober if ſchon tobt. 
Es iſt die Pflicht jedes Framgofen Pegitkmift zu feya, aber unter ber nmerläß- 
lichen Beringung: „Der König mug es kur ſeyn!“ Dich find einige 
Brudflüde aus dem Bampplet, das in eine Declaration und bie folgenden vier 
Wofhuitte zerfällt: 1) bie Parteien, 2) ver Konig, 3) bie Reflauratenee, 
-4) ber Bräfltent, 

Die Inbependance Belge wollte nichts davon wiſſen daß bie Ver 
handlungen über den Hanbelövertrag Belglens und des Zollverein® abgebro« 
Gen ſeyyen. Die Hamb. Nacht. treten biefer Berfiherung mit dem Berner: 
ten bei: ——— gleih anfangs erklärt eo wolle mutatis mutandis 
dem Zollverein biefelben Bergünftigungen gewähren bie für Holland im 
Zraciat vom 20 Sept. 1851 und für England im Vertrag vom 27 Dt. 1851 
flipuliet worben find, Die Neuen Preuf,. Zeitung wiberfpricht alle dem 
eonfequent, von bem letzteren Bertrage babe bie preugifche Regierung [ 
noch gar Feine officielle Kunde, am werigſten vom Seiten ber belgiſchen Ber 


Nach der Norbb. Zeitung macht ber Herzog v. Cambribge (geboren 
1819), Sruderſohn des verflorbenen Rönigs von Hannover, Anſpruch auf 
Theilnaheme am ber Regierung, ba er ben blinben Thronfolger wicht für erb 
fühlg halte. Diefe Anfprüche werben erfolglos feyn, da bie Kammern mit 
der Befihummung über bie Thronfolge fon bei Lebzeiten Exrnft Anguft's ein- 

n waren, 

IL Berlin, 22 Nov. König Georg V von Hannover hat bereits ben 
Grafen Noftig, der als preußiſcher Gefandter nad) wie vor fungiren und nicht 
durch den Grafen Pourtales abgelött wird, empfangen und feine Grebitine 
entgegengenommen, Die preufifche Politik hat hier ihren wichtigſten Punkt, 
ben fie fo flart als möglih bewaffnen und wiberflanbsfähig machen wird. 
Zum Leihenbegängnißi werden fich Officiere des Regiments, das dem ver» 
ſterbenen König angehörte, nach Hannover begeben. Das Minifterium Münd. 
Haufen wird gleichjeitig von ber Pitterfchaft, ihren auswärtigen Freunden und 
von Stüve-Beunigfen angegriffen werten, Georg V und P werden 
ed zu flügen ſuchen, fo weit bie Sachlage ſich bis fett überfehen läßt. *) Fer 
Septembervertrag ift daß verſteclee Ziel aller Angriffe und Preußen ift feft ent- 
ſchloffen und daranf vorbereitet, im Fall bie füpdentigen Staaten unannehm · 


") Eben am biefem Tag flürgte das Pimiferkum! 
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barſtaat Anhalt· Bernburg einverleibt zu werben, um endlich bie Bortheile ge» 
regelter Zuflänbe zu genir fen. Bon Seiten unferer Regierung, die bem Gen, 
v. Schäfer fehe wohl will, mag ein derartiger Wunfd namentlich geförbert 
werben, 

Den Kammern wird eine Petition der lalholiſchen effenen einiger 
Barrelen in Beflfalen zugehen, welche um Aufhebung der urfprünglidh für bie 
Raryolifhe Geifllichfeit beflimmten Abgaben und Feiflungen die feit geraumer 
Zeit von ben bortigen zur des evangelifhen Eultus 
getragen werden, bittet. Das Berhältniß warde herbeigeführt durch die De- 
fignafıne jener Fandeötheile durch das Haus Dranten. Rechtstitel 
auf welchen bie Petition fich fügt, iſt wefentfich ber weſtfäliſche Friedeneſchluß. 

Der Spenerihen tg, bie ſich lebhaft für unfere deutſchen Autwan- 
derer in Auftrallen intereffirt, ift wieber eine Reihe bortiger Zeitungen 
das Sonth Auftralian Regifter und bie Sübd-Auſtraliſche Ztg. — 
zugegaugen. Wie zurildgefegt in politiſchet Bezichung die in Süd. Auftralien 
fo zahlreichen Deuiſchen, den Engländer gegenüber, find, geht baraus hervor 
daf fie zusar, wenn fie bie Natnralifation erhalten haben, wofür zwei Guineen 
zu erlegen find, das Recht haben zu ber füb-auftralifchen gefeggebenben Ber. 

uttzumählen, ba aber fein maturalifirter Deutſchet jemals in ber» 
felten als Mitglied figen kann, mie famge er aud immer bort wohnen und 
wie fühlg er auch ſehn mag. Die Säd-Hufralifche Ztg. rärh daher lieber 
auf die Natnralifation umb damit auf das Wahlrecht zu verzichten, obgleich bie 
Deutfen ir fünf ber zwölf Wahlbezirke fo zahlreich find daß fie einen ent 
fheisenden Einfluß auf die Wahlen ausüben Könnten, In einem unlängft 
von Dito Schomburgk hier eirgelaufenen Brief wirb die Sade ander® tar 
geftellt: 2000 Pf. St. Vermögen folen die Bedingung file das paffive Wahl- 
vecht fen, Uebrigens iſt Cchomburgt nicht bloß Farmer, fonbern verficht 
zugleich bie Wunctionen eines Wriedensrichters, Prediger und Yournalifer. 
Dagegen eutuimmt ein bekanntes hieflges Blatt einem aus Sudauſtralien ein, 
gegangenen Schreiben folgenden Paffus: „bie denijhen Auswanderer ia 
Auftrallen haben dort in ber leiten Zeit bedeutend an ihrem frühern Eretit 
verloren, ımb zwar dadurch daß eine große Zahl von beutfchen Ausmanderern 
welche im Jahr 1849 Hinzugefommen find, gräftentheils pelktifhe „Weit 
fmergle”, dort, wie früher hier, nur in Politit und Phrofen mahenwellen.“ 
Das „Lort® und „hier* paßt, wie man flieht, aber nicht für einen auſtrallſchen 
BDrieffteller. 

Berleburg, 16 Rev. Am 12 d, M. farb anf feinem Stammfclofe 
zu Berleburg in Weftfalen der Hürft Friedrich Albrecht Latwig Herbinand zu 
Sayn. Wittgenftein- Berleburg, lönigl Generalmajor und Ritter des Schwarzen 
Adler Ordens. Se. Durdlaudt war geboren am 12 Mai 1777, ſuccedirte 
feinem Bater dem Fürften Chriſtian Heinrich am 4 Oct. 1800, umb war feit 
dem 8 April 1837 Senior des fürftlichen und gräſlichen Gefantmihanfea 
Sayn-Bittgenflin. (R, Br. Ztg.) 

AZufterburg, 16 Nov, Die minifterielle Brenf, 3. berichtet: „Wie 
verfautet, bat eis großer Theil der Geſchwornen, weiche bei bem hieflgen Stwur- 
gericht drei Wochen lang umunterbroden in Auſpruch genommen waren, bevor 
fie in ihre Helmath reisten, eime Petition an dıs Miniferium erlaffen, worin 
fie um Abſchaffung des neuen Iuflituts ver Schwurgerichte bitten.” 

Defterreih, V Bien, 22 Nov, Die vom hieflgen Blättern mit- 
getheilte Nachricht dafı bie Gemahlin des bier anweſenden Kurſürſten ven 
Beflen, Gräfin von Schaumburg, bereits in Brünn eingetroffen fey und tie 
Reife ehne Aufenthalt hieher antreten ſoll, ift infofern uurichtig aldpete Gräfin 
vorläufig nech in Dreeben weilt, und «8 noch gar nicht beftiimmt iſt ob fle Aber- 
hanpt Hieberfommt. Bekanntlich dient ein Graf Schaumburg und noch ein andrer 
Schu bed Kurfürjten als Cavallerie Dfficier im der Oflerreichifchen Armee, ber 
eine in einem Enirafflerregiment, ber andere in dem Hufarenregiment „Hilft 
Lirhtenflein." Im Gefolge dee Kurfürften befinbet ſich beffen Krkegeaminifter 
Daran Haynau. Bon Exite tes faiferlihen Hofe wurbe Sr, Hoh. während 
feines hieſigen Aufenthalts ver Oberſt Graf Better beigegeben. 


MDefterreichifchbe Monarchie. 

Lombardei, Fin großartiges Werk, das ſchon feit mehrern Iahren 
befchloffen werben, aber durch vie poluijchen Freigniffe gehemmt wurde, ſoll 
noch in biefem Jahr zur Ausführung Tome, Ed if die Regulirung ber 
Artomlntung im Comerfee. Cs handelt fc) darum bie ſeichte und unregel- 
mäßig ſich [hlängende Anba in ein tiefe® und gerade® Bett zu leiten, woburch 
dae öftere jhädfiche Andtreten derfelben vırlinbert werde; auch ifl ſchon feit 
mehreren Yahren ein Std dieſes Deich gegrakem und mit einer [hönen 
Reinernen Bräde verfehen. 


Franfreich. 


Parid, 22 Nov. 

‚Ber mehreren Jahıcn iſt tines der Dampfbeote bie bem itafienifchen Kü⸗ 
flendier ſt verfahen, ber Fler, im Caral von Piombins duch Aufammenrfloß 
zit eine audern Schiff zu Grund gegangen. Die Paflagiere, mitm ia ber 


yngehen, und aus dem politifjen Gefichtspuntt, in feinen Ibeen als englifdher 
Brioy, ſich einen überwiegenden Einfluß auf das Grundeigenthum zu erhalten. 
Man erinnert fid wie biefer Act in Deuiſchland und im übrigen Europa aufe 
genommen wurde. Der König Eruft Auguft lleß ſich inbeh nicht iere machen, und» 
teog der Proteflation der Rechteprofeſſoren der Lniverfität Göttingen führte 
er als ächter Engländer einen Proceß gegen feine Unterthanen vor dem Bun- 
deötag, ber ihn benfelben zuletzt, felbft im der Nechtöfeage, gewinnen ließ.” 
Wenn tiefe Darftellung etwas oberflächlich il, fo wird das folgende Urtheil 
über feine fpätere Regierungsperiobe ungelhelltere Beiftimmung finden: „Rade 
dem ber König Ernft Auguft einmal feinen Procefi gewonnen und die geſetzliche 
Bafis in feinem Königreih feflgeftellt hatte, zeigte er ſich bei jeder Gelegenheit. 
als fehe gemwillenhafter Beobachter der von ihen hergeftellten Berfafjung unb- 
als ſeht conflitutioneller Fuürſt im firengfien Sim. Daher fegte er fih all» 
mãhlich im feinen Staaten wieber in® Vertrauen, umb im Jahr 1848 war er- 
ber einzige dertſche Fürft ber in Wahrheit nichts zu fürchten hatte, und ber- 
nicht gegmungen mar am bie Gewalt zu appellicen um feine Autorität zu ver» 
theibigen ober herzuftellen, Mas er vor bem Oxfan war, das konnte er blei» 
ben, und wihrend der Sturm rings um ihn ber bie ſtolzeſten Stirnen beugte,. 
war er zu feinem Act ber Strenge mehr genörhigt um eine Bergangenheit aus⸗ 
zulöfhen, die er nicht zu bebauerm hatte. Senderbar — ber dom 
Eumberland flirt umgeben von Achtung mb fat Popularität, als der wahr» 
hafligſt liberale Fürft, als der aufrihtigft conflitutionelle König umb der Ren 
pröfentamt des parlamentarifden Syftems in Deutf&lanb.“ 

Die gegen Marocco befiiunmte Escabrille unter bem Befehl des Gegen⸗ 
abmicald Dubeurdien beſteht aut ben Gomer und Sand, und 


führt. gan, 
im Geſetz vom 31 Mai ohne Widerfpruch beibehalten, und endlich ein beſon ⸗ 
beres Geſetz für die Sommumnalorganifation ber Stabt Paris vorbehalten. 
Bei ber Enbabflimmmung flimmte bie Finke mit, unb das Gefeg warb mit 441 
gegen 291 Stimmen in zweiter Berathung angenommen. Die Situng war 
auf ergewöhnlich ſpãt eröffnet, da bie Verhandlungen in den Abtheilungen über 
das Berantwortlichkeitögefeg ſich im die Länge zogen. Der zur Begutachtung: 
besfelben gewählte Auafhug befteht aus ſechs Mitgliedern von der äußerfien 
Linken (Michel aus Bourges, Pafcal Duprat, Eremieur, Em. Arago, Marc 
Dufraiffe, Prabie) ; drei gemäßigten Republicanern (Monet, Dufanre, Come 
barel de tenval) ; breit Pegitimiften (Bechard, Berryer, de Labonlie) ; zwei Dr 
lsaniften (Greton, Jules de Yaflenrie); einem Mitglieb bed Pyramivenvereins 
oder Bonapartiften (Janvier). Der legtere iſt der einzige ber das Geſetz nicht 
beit. An der Berathung hatten 532 Kepräfentanten teilgenommen, Die 
icaner und Vegitimiflen fanben dad Geſetz zum Theil nicht fireng und 
beflimmt genug, uud wenn Mitglieder des Pyramivenvereind «8 angrifjen, jo 
war e8 nicht ſowohl wegen feines Juhalis als wegen der Opportunität, weil 
man die Aunahme beöfelben im jeigen Auyenblid als eine Feindſeligleit gegen 
ben Präfidentenber Republitanjchen könne. Befouders energiſch ſprachen ſich vie 
HH. Berryer, Treton, General Bebeau, General Gavaiguac, I. be Lafteyrie 
für vas Gefeg aus, uud bei ben Wahlen ber Coamifflondmitglieder verhielt 
ſich die Mehrheit wie 422 zu 110. Am Schidjal des Sefeges if alſo nicht 
zu zweifeln. Die Linke hat jo bellſtändig umgefattelt daß eines ihrer Mitglieder, 
Hr. Pradie, Mcheber des Entwurfs eines Verautwerilichteitegeſetzes meldet 
ver Staale rath in feinen Ar beit mit berädjüchtigt, bereits ein Amendement In 
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ber heutigen Sitzung eingebracht hat um daS birecte Aufgebotsredht ber Natie | folle. Im Beyng auf bas Gchidfal bes Gemeinbewahlgefepes wirb eine Ber ⸗ 
— nid 3 Has Ms Goligu kan her Da —52———— werfung bei der Enbabftinmung prophezelt. ‘ 

wo Hr. Prabis * —— — waris, 21 Nov. Es war und gegonnt einen Blick im die Cou⸗ 

Der Antrag der Onäfioren if von vielen Repräfentanten verjäiebener Par- | (in, rei — — bez zub in unferer Kuffaffung 

= zu —* —— * L. IT Ben, ee der Erfläcung Gt, 

‚ Amanbs die Ammahıme bes Duäfloren- es betrachtet wurde, 

Um dem Votum vom 17 Nevewber feine volle B zu geben, 5 die Borkänpfer ve Wejorit Ban ru u abgewadt um 

{ — ben Präflbenten zu be i m en, Die Burzgrafen em 

meines orgamifded Geſetz und midt in - auf biefe ober jene | namtic bak Bubısig Bonaparte ne dat Pi ar a zu 

natürliche Gelegenheit verlüinbigen, und biefer follte breimal ehrfurdhtSuoNl aufgeforbert werben, wor» 

anf er in Anflageftaub verfegt werben wäre, und General Chaugarnier oder 

Lamoricitre hätte die Dictatur erhalten, Da haben Sie einen Siaataſtreich, 

ber andere wurde im Eiyfde vorbereitet. Der Präfltent, welcher bie Rete 

feines Rriegsminifters eigenhändig aufgefegt halte, erwartete einen endlichen 

Auebruch. Als St. Arnaud nad feiner Rede zu feinem Generalſtab und von 

da ind Elofde elite und dem Präfldenten auf feine Frage wie die Sadıen 

| fländen antwortete: Im biefem Augenblid ift wahrſcheiulich die Auflage gegen 

mich durchgeſetzt, rief jener: „C'est li que je les ai attendus!* Hierauf 

* Barid, 21 Nov, Es if ber öffentlichen Meinung nicht zu ver- | ging er mit großen Schritten im Saale ab und zu, ohne ein Wort zu fager, 


Recht haben von bem Striegäminifler und jevem Befehlöhaber die Befannt- 
machung und ben Anfchlag des Berantwortlichleit@gefetts in ben Eafernen zu 


argen wenn ſie bem Treiben und Verhalten bes Parlaments Feine große Wid- | Endlich rief er: „Meine Herren, wir bürften heute Abend umfere gangen 
tigkeit beilegt, und bie Streiche welche gegen basfelbe geführt werben cher mit | Kräfte nöthig haben, und darum zu Tifhe, das andere wirb fich finben.“ 
Wohlzefallen als mit Mißvergnügen betrachtet. Gin Parlament iſt dazu 
da um Geſetze zu machen welche die Pezrändung eines dauernden Zuflanbes 
oder bie Regelung vorübergehender Verhältniffe zum Zwede haben. Nun ift 
aber das heutige Parlament der franzöfifhen Republik dieſes Amtes nadıgerabe 
tbatfächlic verluflig geworben; fle hat mod} bie Befuguift, aber weil ihre Majo- 
zität gebrochen ift, ihr alfo die Einheit, bie Orunbberingung de Lebens fehlt, 
nicht mehr das Vermögen zur Ausübung biefes Rechtes und Geſchäftes. Sie 
hat keinen Hauch mehr in ihrer Bruf, und das Feuer des Schaffens ift ihr aut« 
gegangen, Sie hat nur nod die Bewegung eines Schemen, und mit al’ ihren 
Grörterungen bringt fie «8 bloß gu ber Ehre ſich felber zu galvanifiren. Sie 
taun baher Leine Iebenafühigen Gefege mehr and einem Blute erzeugen bas 
fie nicht Hat, fie iſt micht mehr die Trägerin ihres eigenen Willens und fie | 
kann, bas werben Sie bald fehen, nicht einmal den Zumatgungen bie fie 

mifbilligt widerftehen, fle wird ſich zur verantmortligen Herausgeberin vom | und Liedern fortlebeitbe und ald Tugenbfpiegel gefeierte h. Leonardo ba 
Schöpfungen, die Ihrem Bortheile entgegen ſowie iprem Weſen zuwider find, Maurizio hier verflarh. Nach dem Willen des Papſtes fol diefer Tag in 
hergeben und zum Herold von Geboten bie fie verabſcheut heradfinfen. Die | Ruinen bes Eoloffeums, wo ber Heilige den ned vorhandenen Kreugweg 


Während ber Tafel brachte ein Apjutant das Refultat ber Abftimmung, Der 
Präfibent nahm diefe Nachticht, wie bereits berichtet wurde, mit anfheinenver 
Kälte auf. Diefe merkofrbigen Einyelheiten, bie mir von gut’unterridhteter 
Seite her mitgeteilt wurben, beweiſen daß wir am 17 Nov. an der Schwelle 
zweier Staateftreiche ftanden. Dupin, der eine folhe Wendung gefürchtet 
haben mag, fol unterderfanb gegen den befanntlich von ihm aufgefegten Ans 
trag gearbeitet haben, Es ſcheint ſich auch großer Unmwille gegen ihn im 
Schooße ber Mojoritätsführer lundzugeben. 


Atalien. 
“Mom, 16 Nov, Cine geifllie Säcularfeier befchäftigt 
| wärtig bie Römer in ganz befonberem Grabe, Es find nämlich am 26 
hundert Jahre verfloffen feit ber beim Boll no immer in frommen 


Ha 


15 


DOppofltion wird fdjer ihren Theil an der Niederlage haben; fie hat, indem legte, mit ber Solennität eines Jabeljahrg von gang Mom feſtlich begangen 
fle die Mojorität fprengte, ſich felber aufgehoben; fie iſt nichts ohne die No 
tiomalverfanmmlung, indem le bie letztere einer Macht die ohne biefelbe beftes 
hen lauu überlieferte, hat fle ſich ſelbſi preitgegeben, uud man fann jagen fle | 
ift geliefert, gelisfert durch ſich felbfi; gelpremgt iſt fie allerbing® nicht, | ben und bergleichen mehr zu beachten anfangen, jo ſahen wir mandjen ſich dabei 
denn die 26 oder, wenn man bie paar Leute des Tiers Parti dazu rechnet, bie | Hetheiligen der fonft wohl weggeblieben wäre. Die (Feier, welde das Unwetter 
40 feineren Nafen die ih von ihr trennten gehören ja ohnehin ihrem eigent · bieher nicht recht hatte Fuß faſſen laffen, fo viel möglich zu beleben, 
| 


werben. Die einleitende Borfeier, welche bereits legten Sonntag begann, 
bauert 16 Tage. Da wir in einer Zeit [eben wo viele aus Ueberdruß an ber 
Welt und ihrem Treiben ih im ir frommes Selbſtbewußtſehhn geflüchtet has 


& 


lichen Kern nicht an, und wären im Fall eimes Umfhlngs der Karten ohme | der Cardinal Generalvicar heute an die vom h. Leonardo gegränbete uud viele 
Zweifel die grimmigften Renctionäre gemorben, Gefprengt ift fie alfo wicht, | taufen» Mitglieder zählende Erzbrüberihaft ver Amanti di Gesü Maria 
ab:r gefeffelt iſt fl uud es wird ihr nicht fo Leicht gelingen fid zu entfefjelm. | al Calvario folgende Aufforderung: „Wei ber feier bes Tobestags des Leo⸗ 
Am Schlepptau der Rechten oder am der Kette Napoleons, fie hat feine an | marboda Porto Maurizio, Stifter umferer Erzbruderſchaft, durch anßerorbente 
dere Wahl, und anf dieſe Wahl fogar ift kaum mehr Ausfiht. An Theilung | liche Difftonen im Anfiteatro Flavio wünſcht Se. Heiligkeit der Papft, unfer 
der Gewalt mit dem Sieger darf fie nicht mehr denken, Wer fich einmal | gnädiger Beichliger, die frommen Uebungen möchten dem reichften Segen brin- 
ſelbſt zum Sklaven gemadjt, wirb kein Freier; wer einmal ohne Noth bie | gem für bie Belehrung der Sünder, wie für ben allgemeinen Frieden ber 
Waffen geftredt, verbient fein Commando mehr, a, follte die Revolntion | Rirde. Zu bem Gnbe foll ſich das ganze Ehriftenvolf (tutto il popole 
in böchfteigener blutiger Geflalt in dem Nebel und Stenbel der jegigen Ber | Cristiano) durch Gebet darau beiheiligen. Der unterzeichnete Cardinal exe 
wirrung bie Gewalt entmaffnen, fie würbe fid mad) andern Feldherren und | fucht deßhalb jeves Mitglied der Ergbrüberfhaft nächften Sonntag um 2 Uhr 
er — —— a en 
arid, 21 Nov. Die Parteien werben von dem Präfdenten der | Pdon fellen für einen Li um .— Mn Er Ne EN 
Kt Schach gesalten, che fängt an —— er ihn zu wie am Ocbätuiftag ſelbſt angelegte allgemeine —— — * wer» 
vertrauen, ein Theil des Berges fest fogar einige Hoffnung auf ihm, und bie ben. Fräulein Radyel erntete auch geſtern er in —* Andromache 
dh nähern wollenden Gonfervativen fehen das Wifliche Ihrer Rage Bulchenden Beifall, Heute begab fie fid mit ihrer Geſellſchaft nad 
ein und möhten gern manches Geſchehene ungejchehen machen. Wird num bie Ölorenz, 
Regierungsgemalt Umfiht und Tact genug befigen um ſich all dieſer Icfen Auch in Genua fol jegt eime proteftantiiche Kirche erbaut werben, 
unyufammenhängenben Elemente zu Gunften ber Verlängerung der Präſtdent | Mehrere Bewohner Genua’s anglicaniſchen Belenutniffes find zufammen- 
ſchaft Ludwig Bonapartı's zu bemächtigen? Das if beinahe wumäglid, da | getreten und haben um Erlaubniß zum Bau an betreffenber Stelle nachgefucht 
die alten freunde und Cameraden bes Präfidenten zu binbernb im Wege | und biefe auch, wie e# heifft, erhalten, 
ftehen, und wieber mehr ald je von einer latſerlichen Dictatar träumen, Der pi 
Sieg in dem Quãſtorenantrag Hat bie Elyſter eiwas irunlen gemadt, Gie Dänemarf. 
betärmen ben Präfidenten ein Minifterium zu bilden das fid) mehr ber Linlen * Kopeubagen, 22 Nov. (Mittags.) Die Beratungen im Staats · 
als der jogenaunten Orbnungepartei zuneige, und einige Bergdeputirte haben | rat, um zu einem Berfländnif} wegen eines Programms zu kommen, haben 
fogar ipre Mitwirtmg für eimyelne Plane ber Regierung derſprochen, wenn | nech zu feinem Refultat geführt. Die Bedingungen umter melden as Wohl 
fit) ver Präflvent day verfichen wolle eine Yameftie fike bie pelitifhien Ger | fahrts Gomitt dem Diiniflerium bie Unterflägumg des Reichstags verfpro- 
fangenen und wamentlich die Lgoner Complottiften zu bewilligen. Lubtig | dem Hat, follen folgende ſeyn: 1) Daß das Minifterimm keinerlei Ber. 
Bonaparte verhält fc feitich noch Jche [Ameigfam in Diefer Beyichung, allein | Pfitumgen eingehe wobund eine ceuftutioelle Berbindung SAAAEOT Dr) 
€8 wird verficert daß dem Stanterath ein Gefeg zur Begutaditung vorgelegt | Dänemark für immer unmäglidh gemadt wärbe; 2) boß —— (Die 
werde daS etwa einhundert politiidh Berurtheilten die Freiheit wieder geben | Ränte des Herpotfums Schletwig nicht wiederhergeftelit 
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uam 
ſtaailichen Partei m 

—53 = wie „Häbrelandet” von feinem frligeren tem 

en v. Sponmed jegt fügt: „bitgfarmer" geworben ift. Daß ba gegeu- 

wärtige auch wirklich den beutfchen Großmichten gegenüber etwas 

„biegfamer” gemorben geht [Kom barans hervor baf vie Ucherlieferung des 

gen Tontingents in ben nächſten Tagen von ben beuifhen Bunbes- 


Dffietere iu dasfelbe eintreten werben. Ohne Zugeflänbniffe feitend 
de8 jegigen Miniftertums würde doch wohl ſchwerlich ſolches gefchehen ; ob 
— art ohne sul teren weder Anger > 
vo wieder « 


das Miniſterium wirklich jene Verpflichtungen bem 
Reihstage gegenüber auf fd genommen, fo würde es doch, wenn e# dieſe Ber 
bei den Großmächten nicht jollte burchfegen Können, ſich unbedingt 
ieyen möffen. Ob aber tie Großmächte, namentlich Rußland, Oxfter- 
veußen, jelbft wenn fle gewiß ſeyn jellten, fid mit dem Erlaßz 


ifin einverflanden exflä- 
ven, biefeß chne irgenbweldhe perjtuliche Garantien rüdfichtlich des tänifen 


€ thun wärben, möchte jet iu Zweifel zu ziehen ſeyn. Daß ber ge- 
genmärtige Minifler des Unewärtigen, v. Bluhme, übrigens ein 
ebenfo entſchiedener Vertreter ver confervativen Ckfammtftaatspofitit fegn 


wirb, wie es fein Vorgänger Rammerberr v. Reedtz war, ſtellt ſich immer uns 

mehr heraus, umb er hat daher auch ſchen von „Häbrelanbet" ein entſchiedenes 

Diißtrauensootum bekommen. „täbrelanbet* Läft ſich ee 
ı t Ste 

BE ea en Enke Na 

fich ſelbſt. Ans Elementen —— von benen einige für das 


fondern ber aus dem Cabinet und aud dem Weidötag zu rechter 
Kamimerherr v. Reedtz bem die Berantwortlichteit, fir bie 
erer m Bolitik obliegt. Daß fein Nachfolger, indem er 
feines fritz, dieſe Beramtwortlichleit zu der fei- 
nigen will, wilde in dem 19ten Jahrhundert etwas Unerhörte® feyn, 
wo es aus ber Mode geleumen fich zu opfern, Daß er aber in ber Gefell- 
ſchaft des Gonfeilpräfiventen, und befonders im ber des Finanzminifters ein 
neue® Syftem wird beginnen Fännen, das würbe bodh, jelpft von ber befann- 
ten Bi it: biefer. Männer, etwas zu viel verlangt fegn, ugwiſ⸗ 
uimmt der Reichstag dem Deinifterium und befjen Programm gegenüber eine 
erwartungs- und ſehnfuchtavolle Stielung ein. Das große Eomit6, von eini- 
gen nicht unpaſſend — E genannt, wacht und betet nicht 
ſelbſt wegen, fondern damit dad Minifterinm nit in Berfahung geführt 
werde. Dieſes möchte germ, aber es wagt nicht wirklich ing 
Es ftellt indeß feine Zahlungen ein feine politiſche 


ei uf 
Creditoren — dem Reichttage hält. ee 


das Gomtite 
—— — — — 5 


— interpelliren fießt bafı während das Miniflerwm ſich 
f feinen Stab fügt, beginnt der X mit lan 
3 bedachtſamen Aloe gegen bad —æ— —— 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 14 Nov. Generallientenant v. Mantbach, biöher lön. 
IGwebifder Geſandier im Hang, if zum konigl. ſchwediſchen Gefandten am 
Diener Hof erwannt worden, Die Börfenhalle fügt Hinzu: derſelbe ift be 
veitd don Stodholm in Hamburg angelommen und bürfte in Privatangele- 
genbeiten mod) einige Zeit hier verweilen bevor er nach Wien abgeht. 


Nußland und Polen. 


A 1 Nov, (a. St.) wurde die St, Peteräburg Moolauiſche Eſen 
bem öffentlichen Berkchr übergeben, — — 
Die nordifhe Biene rühnt die Bequemlichkeit ber Bagen, befonbers 
and) ber dritten Claſſe welde in ihren Einrichtungen bie andern europäifchen 
Bahnen weit übertreffen ſolien. Weit offenen Stepwagen mürbe man freie 
lich im zufftjchen Winter ſchlecht fahren, Yuf ber St. Petersburg » Roslauer 
Eifenbahn werden alltäglich vom beiden Enbpuntten derſelben zwei Baflagier- 


und vier Gltergäge abgehen, Die Vocomolide und bie Führer derſelben werben 
jede 75 Werft wechfeln. Die Pollagierglge werben 37%, Wert In ber 
Stumbe, folglich im 18 Stunden ben gangen Weg vom 674 Werſt fahren. 
Die fahren in der Stunde 15 Werft, folglich ken gangen Weg in 
48 Stunden. ee et u I me 
Privatcorrefponbengen, andere ben Eifenbahnbienft. Die 

— — if 74. Bam 


Türkei, 


- 
11 
f 
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Meuefte Poſten. 


: München, 25 Nov. Wbermals hat einer der vertriebenen fchled« 
wigiſhen Geiflichen, der frühere Compaflor und zu 
Hr. Hanfen, eine Anflellung in Bayern gefunden, indem bie von ber pro · 
teftantifhen Gemeinde Winterhaufen in Unterfranten aufgeftellte 
tion besjelben auf bie Pfarrſtelle in genannten Ort die lanbeöherrlihe Be- 
ftätigung erhalten hat. — Eine k. allergöchfte Entf&liegung vom 21 d. in dem 
heute ausgegebenen Regierungsblatt Nr. 54 beftimmt bag, um ben beftchen- 
den Vorſchriften über die Poligeiftunde allenthalben einen wirffamen Bellyug 
zu fiern, Se. Maj. ber König fi in mägerer Erläuterung ber allerhöchften 
Entfjliegung vom 20 April 1848 bewogen gefunden haben ben Kreißregie- 
rungen die Ermächtigung zu ertheilen für einzelne Orte, an welchen nad vor- 
Iiegenben befonbern Erfahrungen ber verlängerte Wirthehansbefuch einen nach⸗ 
iheiligen Einfluß auf die Erhaltung ber öffentlichen Ruhe und Ortmung, fo- 
wie der Sitllichteit im allgemeinen amtüben follie, die Poligeiftunde für eine 
beftionmte Zeitbauer nad näheren Ermeflen entſprechend herabzuſetzen. Das · 
felbe Regierumgäblatt bringt auch bie unterm 26 v. M. erfolgte Ernennung 
in proviforifher Eigenfaft des bisherigen Hoftheater Intenbang-Bermejerd 
Dr. Franz a rg yım Hoftheaterr Intendanten mit dem Range eines 


+ München, 25 Rov. Ir Lumbiogeberict in Nr. 328 ber Allg. 
Ztg. Aber bie Joterpellation des Abgeorbneten Prell enthält, namentlich au 
ügte Antwort des Siaats · 


Hi 


geordnete Prell u. 0. wörtlich bemerkt: 
wenn ihre Berireter bloß derwegen weil fleihre Vertreter find, von einem 
Ort zum anbern gleig wilden Thieren gehezt werben. Das Tönigl, 
Staatdminifterkum bes Innern iſt dafür verantwortlich daß ſolch firafwürbige 
Angriffe anf verfaffangsgemäßt Beft geahndet werden, es iſt ver 
pflichtet die Beamten welde mit der vonihnen befhwor nen Ber- 
faffung fo freventlies Spieltreiben, in bie geſehlichen Schranfen 
zurücjumeilen ıc. 


zZ München, 25 Rov. Die heutige (20fle) Sigung ber Kammer 
ber Reiche rüthe hatte die Goncurrentberathung über das Notariatögefeg zum 
Gegenſtaud. Nachdem eine Mittheilung bes f, Staatsminifleriums bes Han- 
er anleng vergl ernennen age 
verhältniffe, auf bie ich morgen zurädtommen verlefen war, w 
done geſchritten. ee Agre 


Urcs-Bofley und Fürft Werbe vertreten wurbe. Außherdem betheiligten ſich 
neh die HH. Reiheräthe v. Niethammer, Graf Diontgelas und v. Fretberg 
ander Debatte. Das Mefultat der Berathung war daß die Kammer bei 
ihren früher gefaßten Befchlüffen beharrte, und zwar bei Art. 35 gegen 
7 Stimmen (Graf Baffenheim, Graf Giech, Gtaf v. Fugger ⸗Hohened, 
v. Arnold, v. Frejberg, ©. Maurer, v. Heing), Bei Art. 76 und 80 gegen 
4 Stimmen (Graf Baflenheim, Graf Giech, v. Maurer, v. Heing); bei Art, 
109 gegen 6 Stimmen (dieſelben Reicharäthe wie bei Art. 35 mit Ausnahme 
von fFrhr. v. Freyberg) und bei Art. 120 gegen 5 Stimmen (Graf Baflen- 
heim, Graf Giech, v. Arnold, v. Maurer, v. Helng). Es befliez hierauf ber 
Hr. Diinifterpräfibent bie Mebnerbühne und erklärte im Namen der Regie 
rang daß er das Motarintögefeg zurücziehe und beauftragt fer Iwel neue 
Gefegentiwürcfe vorzulegen, Der eine betrifft einige Beflimmmngen über bie 
Geriähtöverfaffang in bem Panbestheilen dieſſelts bes Rheins, nad melden 
munmehe bie Gerichttorganifation ohne Notare durchgeführt werben fell; 
der audere handelt vom ber Aufhebung ber Siegelmäfigteit und Tantet: 
Art. 1. Das Vorrecht der Siegelmäßigkeit (Berfaffungsurtunde Tit. V. 8. 4, 
Nro. 4 und $. 5 Abſatz 2, Beil. V. $. 10 und Beil, VIII zur Berf.- Urkunde) 
aufgehoben. rt. 2. Iebem ber bei Gericht felbft vorzufichen befähigt iſt, 
Kınmt das Medit zu Schriftfäge im eigenen und in ben Angelegenheiten ber- 
jentgen Berfonen welche er gefeglich zu vertreten hat, ohne Mitunterzelhuumg 
eines Advocaten bei öffentlichen Behörben einzureichen. Die fegteren find 
jebod befugt in Bezug auf bie bei ihnen anhängigen Sachen einzelnen Par- 
teilen bie Autübung des erwähnten Rechtes wegen Unfähigfeit aber Mif- 
brauch zu unterſagen. Art. 3. Das gegemmärtige Gefeg tritt mit bem 1 
Ian. 1852 für bie Kreiſe dieffeits des Rheines in Wirkfamfeit. Im ben Ge- 
bietötheilen mo das bayeriſche dandrecht Geltung hat bleibt den bioherigen 
Siegelmägigen daB ihmen nad Th. I Cap. 5 $. 5 Nro. 3 bes genannten 
fegbuches zuftehenbe Lebenslängliche Nugungeredt, bezüglich bes Muttergutes 
vorbehalten. Die Beflimmungen ber Beil. IV zur Berf. Urkunde $. 7 unb 
10 erleiden durch bas gegenwärtige Gefeg feine Menderung. 

* Stuttgart, 24 Nov. 57fle Sigung ber Kammer ber Abgeord · 
meten. Am Miniflertifich: Kriegaminifter v. Miller, begleitet von Major 
v. Harbegg, und die Staatsräthe v. Liunden und v. Nenrarh, Auf ver Tages- 
ordnung ber Bericht der Militärcommiffion über ven Antrag des Med, Dr. 
Stodmayer, betreffend die Veränderung ber tactifhen Etutheilung des Heers. 
Dem Eommiffionsbericht war ein im biefer Eommilflon gehaltener Bortrag 
bes Majore v. Hardegg beigegeben, welcher bie Unthuulichkeit all diefer Aa» 
träge nadmeitt, Zum Schluß der Äugerft heftigen und ermübenden Des 
batte wurde der Eommiffionsantrag angenommen: „Die hohe Kammer wolle 
an bie lönigl. Staatsregierung die Bitte flelen zu Ausführung der müns 
fHenswertgen Rebuctionen bald möglichft Einleitung treffen zu wellen.“ 

Nachdem diefer Gegenftaud erlevigt war, wurbe auf ben Etat bes 
Kriegeminifteriums felbft Übergegangen. Bevor jedod begonnen wurde, 
hielt der Hr. Kriegewiniſter noch einen allgemeinen Vortrag, worin 
er als anerkannte Wahrheit aufflellt dag man, um über militärifche 
Dienfte fich autiufprechen, notwendig nicht bloß theoretifhe Kenminiffe, fon 
dern prattiſche Erfahrungen haben, dag man Soldat feyn milſſe. Die Auf: 
gabe eines Kriegeminifterd bezeichneter als eine geboppelte, fd wiberfprechende, 
1) möglichft zu fparen und 2) bo das Heer auf einen möglichft autgezeidh 
neten Fuß zu bringen. Er bebauert befhalb daß feine Dfficiere in biefer 
Kammer fegen, Hierauf geht er näher auf ben bedeutenden Aufwand ein 
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ſeyen. 

Rigen finanziellen Sage ber Office jey e8 ale das mindefte angufehen. ger 
wejen ben DOfficieren eine Entfhäbigung von 50 fl. für das Pfero zu geben; 
was die Commiffion geftrichen habe, Was überhaupt bie Abylige am Dilitär- 
etat betrifft, fo bemerkt der Hr. Kriegaminiſter noch daß ber Hauptan 
der Etatöpräfeng berußt, .umd erflärt beßhalb daß er ſo die Bembespflicht 
wicht erfüllen, deumach alfo allenfallfige Befchtäffe ver Kammer nicht volljier 
hen könne, Gr’lönne fich nie dazu verfichen Repuctionen eintreten ja laffen 
welche bie Ausbilbung der Truppen verllinmern, und die Erfüllung ber Bun» 
bespfliht unmöglich machen. Solche Gefparnife könnten theuer zu fichen 
kommen, Bei der Erhöhung bes Militäretats feit dem breifiger Jahren find 

zum Theil höhere Naturalien und Materialienpreife, und die Erhöhung des 
*  Beäfengftaubes durch ben Bunbeöbeihluß von 1841 Schuld , ſowie bie darch 
den Rammerbefchluß veranlafte Erhöhung flir Onartierentf&äoigung an @e- 
meinden. Auch fliefe ber größte Theil des Militäraufwandes unmiltelbar in 
ben Beutel ber Steuerpflicähtigen zurüd. 

Gleich zu Anfang der Berathung man ergab fi ein Anſtand aus frühes 
ren Jahren, ber eine längere Debatte zur Folge hatte, Die vollenbs bie ganze 
Sitzung ausfülte. Es hatte nämlich eine frühere Kammer beſchloſſen vom dem 
betreffenden Sriegeminifter bie jährlichen 885 fl. mehr zurüdyuforbern welche 
bein nun penfioniten Generallientenant v. Barteuff ausbezahlt worden waren. 


Diefer ausgezeichnete Axtilleriegeneral war nämlich nad) 50 ehrenvollen Dienft- | und — bie rabicale Preffe gegen ſich, bie 


jahren und vielen Feldzügen zum Generalliestenant beförbert worden; bie 
Regierung Hatte ihn aber in ber Artillerie belaffen, da feine hohen Kenntuiffe 
diefer Waffe ganz befonder® gut anftanden und er fein Lebenlang in der Ars 
tillerie gebient hatte. Da aber die Urtillerie etatsımäfig nur einen General. 
major haben fol, fo ri bie Kammer ben Mehrbetrag umd verlangte vom 
Minifter Erſatz, obgleich nachgewieſen war daß ver Mehrbetrag durch ander» 
weite Eriparniffe ausgeglichen war. Die Eommiffton beantragte die Regie« 
rung am bie Sache zu erinnern. Pfeifer war jedoch bamit micht zufrieden, 
und verlangte Berweifung am bie ſtaaterechtliche Eommifflen. 
nun ein Principienfveit über das VBerwilligumgeredht der Stände u. f. w., wo⸗ 
bei Rövinger und Mohl bie gange Berfaffung als bedroht barfleflten; fle ſpra⸗ 
den vom Staategerichtshof, vom Allmadt der Kautmern im fimanziellen 
Dingen u. ſ. w. Die Minifter bebankten fid für bie ihmen ugebadhte Ehre 
bloß dad Bollziehunggorgan der Belchlüffe ver Kammer zu fern und lichen 
bie Sache gern an die ſtaatorechtliche Commiffion gehen, um bort nad ihren 
wahren Werthe gewürbigt zu werben. 

Im ber legten Sitzung ber Kaurmer ber Standesherren verfprach Staats⸗ 
rath m. Reurath baldigſt ein Geſetz Über Abldfung der Kronichen einubrin- 
gen. Morgen ift wieber Sigung der erften Ranmer, 

* Saumover, 22 Nov, in Fremder der im unfere Stabt Köuumt, 
uf von ben Anblid Überrafcht werden — alles ſchwarz, alles in Trauer. Dian 
ſieht feine Dame in farbigem Mantel over Hut, es müßte denn eine remte 
feyn; an feinem Laden ift ein anderer als ſchwarzer Stoff aufgehängt, ber 
britte Dann bem man begegnet trägt Flor am Arme, Kurz, bie Trauer ift 
wirtllich mehr ald Mode. In früheren Zeiten pflegten bie Föniglihen Diener 
eine von 30 Thle. zu bekommen für einen Trauerauzug — das 
fällt gegenwättig freilich weg, aber dermoch tramert bie ganze Stantsbienen 
ſchaft bis zu den niedrigften Ehargen Kinunter, und in unferer Meflveny gehört 
ein geoßer Theil der Einwohner zur Staatadiener ſchaft, oder hat doch ein 
Epitheton vom ber Hofbienerfhaft, ober will dazu gehören Da man mit 
dem Titel Hoſhutmacher, Hofeifenfabricant u. ſ. w. nicht fehe ſparfam ums 
gegangen ift, fo fühlten fi auch eine Menge Bürgerlicher zur Trauer berech⸗ 
tigt und verpflichtet, fo daß fpäter viele Damen, namentlidy bie feinen beſtirara⸗ 
tem Untaf hatten, erliärten fie müßten Trauer anlegen um auf ber Straße 
nicht angeſtaunt zu werben. Die Leiche des Könige Ernſt Maguft iſt in enge 
liſcher Senerals-Uniferm gelleidet im Thronſaal öffentlih zur Schau geftellt; 


ſondern aller höheren Bermaltungs- unb Zuſtijbehörden erwartet. 


* Unfere hannoverſchen Briefe vom 23 Rev. bringen zuerft bie, auch durch 
ein Eytrablatt der Hannoverſchen Zeitung veröffentlichte über 
den Wechfel bes Minifteriums. Die biöherigen Minifter (Frhr. v.jMünd- 
haufen, Dr. Lindemaun, v. Röffing, General Jacobi, Dr. Meyer, Fehr. v. 
Hammerftein) find einfad, „von ihren Aemtern, unter Bewilligung von Ruhe» 
gehalt, in Guaden entlaflen." Die nen ernannten Dinifter find die berem 
Namen wir mitzetheilt. Die einftweilige Leitung bes Finangminifterinms und 
bes Handels iſt dem Minifter Baemeiſter Übertragen. Die Berufung der 
Ständeverfammlung ift in folgender Belanntmachung ausgebrüdt: Se. Daj, 
der Sönig haben in Beziehung auf ben 8. 109 des Gefeges vom 5 Sept. 1848, 
verfchiebene Henderungen ver Qanbesverfaflung betrejfenb, zu beichließen ge⸗ 
ruht daß bie am 18 Jul d. 9. vertagte allgemeine Ständeverfammlung am 
Dienflag den 2 Dec. wieder zufammentreten folle. Die Mitglieder berjelben 
werben daher aufgefordert fich alsdann zu biefem Zwede hier einzufinben, 
Hannover, 22 Nov. 1851. Konigliches Gefammt-Minifterium. E. v. Schele. 
v. Brandis. ©, Bacmeifter, %, Winbthorft. v. Vorries. 

Ueber den Eindrud ben der Miniſterwechſel machte liegen umd heute mn 
zwei Briefe vor, Der eine, von einer Seite ausgehend die das Durchgehen 
ber preuffiſch hannoveriſchen SZolleinigung über alles ſtellt, folgt unten. Im 
wiefern bie Meinung des Landes den darin entwidelten Anfichten entfpriht 
ober nicht, wirb ber mahe Pandtag zeigen. Bir bemerfen nur daß and ber 
andere Brief, ber aus fehe unterrichteter Quelle kommt, verfihert das mene 
Minifterium habe in feiner erften Berathung fogleith feftgeflellt, „ben Sep⸗ 
tembervertrag in aller Pryafität ben Kammern zum Beflätigung vorzulegen.“ 
Der Rome Schele (fügt der Brief bei) bedeute fo viel ale Richtdurchflhrung 
der Organifationen, und theilweife Bemilligang der ritterfhaftlichen Begeh- 
ven, theilmeife Abmweifung. Das Berbringen mit ben Organifationen um 
— a nahen 
Preufien Sch ucht, aber auch Preuhen habe a 
änderung — n, unb es fe von biefer Seite nichts das 


Minifterium Dündikaufen zu galten, dat ——— 





N 


für fid Hatte, und fo von ben wachfenben Schwierigkellen erbrödt wurbe. "ir 
entiwideln morgen biefe Lage umflänblicher. 

$ Sanuover, 23 Row. Der Cabinetewechſel iſt, ziemlich un · 
abhängig von ber ãaheren Politil, vein durch bie . 
gerufen. Die abtretenben DMinifler 

Einführung ber 
— Dreoipentien ber befeploffenen Gefege unmöglih. Rum hat ſich aber 
namentlich gegen bie Einführung fligverfaf- 
fung ein fo große® Roterial von Veſchwerben aufgehäuft da bie alten Mini- 
flex felöft Kaum magten iht Wort zu Löfen, umb befpalb mit der Perfonalver- 
Änberung felbft gan zufrieden finb, Du ber That ift ber Uebergang von eir 
nem hen, anf Humanität vorzugsweile baflrten Syflem ber 
Unterbehörben zu der franzöfigen Präfecturalregierung fo ſchroff in ben 
neuen Organifationen gemacht, baf wer Hannover lennt 8 nicht für fonder- 
——— na dc Benni mob 


großer Intelligenz ift, find höchftens biejenigen für bie Organilationen melde 
dabei zu ai hoffen. Hür bie Berölferung find Pie Reformen Loftfpie- 
figer (beinahe %, Mill, b. 5. 10 Prec, bet beurigen Butgets) und umfländ» 
fiher, ba Gerichte · und Apminiftrationdbezirte vergrößert werben, Das 
hatte den verſtorbenen König bereit bewogen bie Genehmigung zurädzußalten; 
daß ber jegige feinen Water nicht Überbietet, ift wohl volfommen natürlich, 
da niemand bei im bie Dringfihleit ber Einführung bevormorteie. 


Bon den neuen Miniflern hat fih Schele ſowohl in Dresven als Fraul · 
furt den conflitutionellen Dornen eolllommen angejählefien, und bietet alle 
perfönlien Garantien gegen Berfoflungebrug. Die Partei der äufer- 
fen Rechten findet mit ihren antebilwianifden Anfprüden in ihm nichts 
weniger al einen Bertreier, fie hat überhaupt feinen Boden bei König, Beam» 

und Bell. Der neue Minifter des Junern, v. Borries, bisher Re 
gierungerath in Stabe, foll zwar für Entwidlung der provinzialftänbifhen 
Berfaflung auf Hiftorifdper Grundlage, alfo unter nohmaliger Zuyichung ber 
Beteiligten feyn, bürfte aber felbfl mit gelinden Unfprüchen im diefer Deyie- 
Hung bei feinen Gollegen Wiberfland finden. Der neue Yuftigminifter Duo 
zeifter hob bereit vor den Kammern das Preläre ber Reformen in ber Sur 
flgverfoffumg deuilich genug baburd; hervor daß er, obgleich Regierungtbe- 
vollmäctigter, gegen biefelben flimmte, Der Eultuöminifier Winbthorft 
hielt fi als Präflvent ber erſten Rammer vollfemanen conftitutionell. 
auf ben Geptembervertrag bat, wie id auf befler Quelle 
sine, Va0 wa Wnflertum Sefefen beneien für Bertinbli anpfehen 
und vor ben Kammern zu vertreten. Odb es dabei zu jener warnen Bertres 
kommen wirb bie man von dem vorigen Miniflerium erwarten konnte, if 
ywar nech ungewiß, benn die feinblicgen Elemente im Lande häufen ſich, jeben- 
falls ift aber König und Mini erium für ben Bertrag. Ueber bem legterm 
Punkt färeibe ich Amen morgen vielleicht näherel. 

v Wien, 23 Ro. Hente (Sonntag) halten die Banfrireeteren eine 

orbenilihe Sigung, worin bie angebentele Beihränfung bes Porter 

heraihen wird. Wie ich höre, ſollen mamentli bie Erebite ber „großen“ 
Hänfer, die filh bei mehreren hiefigen Banfiers in lepter Zeit weit über 5 
Mil. erficedten, flart beſchrüntt, dafir aber ber Fonds ber fogenannten 
Anehäifscafle (mmähft Für inbufirielle und reelle commercielle Intereflen) 
uf das beppelte — bem Vernehmen nad Von 4 auf 8 Mill. — erweitert 
werben, weburd alfo bie Eirculationsmittel bem aßgemeinen Werlchr nicht 
entyogen, ſendern nur im bie redhten umb probuciiven Canãle geleitet würben, 
—— ſoll auch die fo oft angeregte Emiffion der Reſerve Banlactien ber 
rathen werben. 


London, 21 Nov. Hr. Richard Somerſet, Privatfecretär bed vers 
florbenen Königs von Hannover, hat geſtern die Todesuahricht nach Windſor ⸗ 
floh überbradht. Hr. Wilhelm Meyer, Commiflär bei ber Induſtrie / Auf 
Aelung für Norbveutfäland, hatte am Sennabend Abſchiedeaudienz beim 
Bringen Albert. Die Autränmung des Olatpalafee [reitet jegt raſch voran; 
Bis fpät im die Nacht hort man darin Hänmern und harthieren. Dan ſpricht 
ven einem großen Ball der in feinen Räumen zum Beſten ber Londoner 
Hofpitäter gegeben werben fol. Die andgeflepften Tiere aus Württemberg, 
deren finnreih georbnete Gruppen täglid in der Ausfiellung fo viele New 
glerige anfodten, wurben amı 20 Nov. bei den Auctionatoren Pubbid u. Comp, 
in.der Orferb- Strafe öffentlich verfleigert, ber Erlös war aber nur eim ger 
zinger, nämlich 163 Pf. 17 Sh. — weniger als der Ehägungewerth ber 
eisen grefien Gruppe: ein von fünf Hunden erjagter Hirſch (diefe Cruppe 
wurde für 26 Pf. zugefölagen). — Se, Exc. Gift v. Caſtalcieala ift nad, 
Italien abgereiei. Das Eourt Eircnlar bezeichnet biefe Reiſe ale bleben 
Urlaub; inbeffen fol fein biplomatijdher Nachfolger, Hr. v. Earini, bereit® von 


Madrid nad) London muterwezt fern. — Das amerilanifde Dampfboot „Hu 


teren andern ungarifchen Flüdtlingen an 
9 Uhr von Eomwes (Imfel Wight) nah New · Herl ab. Bon S 
war ber „ungarifce Heros“ (nad; bem Ausdruck bes Blobe) unter einer 
Salve von 21 Ranonenfhäffen (hat die Ahmiralität dieſe angeortnet? — 
jedenfalls iſt die dortige Marinebehörbe der Admiralitãt bafür verantworilich 
und „unter bem Lebewohlruf einer unermehlicen Bevölkerung”, auf bem 
Dampfer* „Jupiter“ liber bie ſchmale Canalſtrede Der 
und gemeinbliche Würbenträger mit ihren Familien, nebft fo vi 
„Stanbetperfonen (persons of distinction]" aus ber Etabt als das 
faffen konnte, gaben ihm das Geleite. Mach einem Gemei 
anftalteten Dejcäner, bei welchem ber Mayor Anbrems ben 
hielt Kofluth eine Wbfhieberede, bie faft eine Stunde banerte, 
uechmals das fo oft Gefagte zufammen: bie Sache Ungarns ſeh 
heit und Unabhiingigkeit der gangen Welt identiſch, und ex hoffe 
mb bie Vereinigten Staaten Ungam nicht verlaffen werben, 
Kampf zwifchen der Demokratie und bem Abſoluliemus fiche bevor; 
hoffe ex, werbe Rußland nit bloß bie Republik Frankreich, fondern 
eonfitutienelle England auf der Walfatt finden x. Der alte Dofeph 
hat in einem Schreiben nah Southampton fein Bebanern augebrädt daß er 
nit im Stande geweſen fey Hrn. Koffuih von Angeficht zu ſehen. Cr hat 
öffentlich den Wunſch ausgebrädt: Koffuths in England gehaltene Reben 
möhten in ein ſchͤnes Bolum gefammelt, und — von Lorb Balmerfion, im 
ähnlicher Weife wie Glabflone's Flugſchrift, den auswärtigen Höfen mitgeteilt 
werben, (Warum nit? Bisconnt Palmerfion, nach feinem neueften Gebaren, 
wãre wohl auch bazu fähig.) *) — Zrog früherer Erklärung ber Regierung 
nichts mehr auf Erpeditionen zur Auffahung Sir John Frauklins anfwenden 
zu wollen, bat Lorb 9. Ruffel, auf Empfehlung Sir Roderid Murdiflens, 
des Präfibenten ber „Königl, geegraphiſchen Geſellſchaft“, dem Scifftliente- 
nant Pun 500 Pf. St. and der Staatscaffe behufs feines abenteuerlichen 
Pland (Nr, 328 ber Allg. Ztg.) eingehänbigt, und biefer hat bereits feine 
Reife über St, Peleraburg nad) Siberien angetreten. Mehrere Ser Dificiere 
wünfgen ihn zu begleiten, Auch ber reiche Amerilauer Henty Grinvell in 
New-Dort hat ſich erboten feine zwei Schifie nochmals zu biefem Zwed aut. 
lanfen zu laſſen. Lord Palmerfion hat Hrn. Pim einen Courier des aus- 
wärtigen Aınta, den Gapitän Spencer Robbins, bi mad St, Peteräburg 
mitgegeben. — Zeitungen ans Neu Sübwales, namenilih bie in ber Nähe 
ber dortigen Golbregien erfheimende Bathurfi Free Pre, ſprechen von 
abelhaften Golbflumpen die dafelbft gefumben feyn ſollen. Gin Hr. Kerr 
ll an einem Tag nicht weniger ala 100 Pfund Gold erbeutet Haben! — 
Die Times befpricht in einem palhetiſchen Leitartikel, anter der eiſchrecklichen 
Aufſqhrift, Defſerreichiſchet Bandaligmme in Venedig", dem (auch im ber Allg. 3. 
erwähnten) Plan auf der Lagumeninfel San Giorgio Maggiore ein ort anzu 
legen. Sie flieht [hen im Geift die Piazjetia ſammt dem Dogenpalaft und 
ber Marene luche in Trümmer geſchoffen, und „Tisiane Himmelfahrt Mariã zur 
Säieffheibe für öfterreichtfche Dörfer gemacht"! (So ſchlimm wird es nicht 
werben, führte aber bas öſterreichiſche Gonvernement fo granfame Dinge 
im Schild, was gewiß mit der Fall ifl, fo würbe aud) ber mächtige Bonten 
u) der jegt in ber Mähe jenes Eilante mit fwerem Bejhög vor An 
er liegt. 

Brüffel, 22 Nov. Das vorgeftern im Senat eingebradite Amenbement 
des Erbfleuergefepes, datg vom Grundſtüden bie im birecter Linie vererben 
1 Procemt zu zahlen fen, iſt vom bemjelben mit 46 gegen 6 Stiummen ange- 
nommen worden. 
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") Uebrigens erflärt die M. BoR vom 21 Ren. den zuerft vom Chronielt 
gegebenen, und aus biefem im Globe, Times u. f. w. abgebrudien Tert 
der Balmerfton'fcen Antwort auf die Mbrefien aus Finsbury und I 
lingten für gefälfät. Dir fommen darauf juräd. 


Sandels: und Börfennachrichten. 
London, 22 Nov. Iproc Gonfols 981/4-99. 
Amſterdam, 21 Nov. Zijshror, 57%; * 67/4; Aptot. B. 


fran, innere Eduld 35%/,3 vertug Öproe. 3; Metall, Spror. 70; bite meut 
761/,,3 belg. Zigprec. B6t/a; Mrd. 16. Cuts auf London 11.85 ft. @, Guns 


auf Hamburg 344/,, 1. @. 
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Trrammentt, Redactien⸗ Dr NafanKoıd, Dr MA Nirenböfer DrIM Mibeih 
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Beilage u’ Nr. 330 der Allg. Zeitung; 
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Deberfidt. 

Die ber im — Litteratur 
——— 
C } — Bereinigte Staaten ven Nordamerila. in 

ſtreten in ) — Reihstag und i 
Meuefte Poſten. Frankfurt, (Das Re 
gelegt. darſt Karl 
d. Dettingen —— ur Aachen m bon Sen en —— 
Das Bundedc — 9 — 
Hamburg. (Die —E an Medlenburg gefäeitert.) 
Zelegrapbifcher Bericht. 
7 Augakung, 25 Row. 


Bien, 25 Nov. Der neue Zolltarif tritt vom 1 Febr. an 
in BWirffamfeit, Ein Jahr lang werden pn wegen bes Silber 
agio’s) für bie wichtigern Proteetionsartifel bie Zölle um 10 Pror. 
erhöht. Ungebleichtes Baumwollgarn 8 fl. Zoll pro Nettocentner. 
Sodann erft treten die eigentlihen Tariffäpe ein. Deutfche 
fathofifene, Lichtfreundes und Freichriſten ⸗ Vereine find für die ges 
fammte Monarchie verboten, 

3 München, 25 Nov. Da die Reichsraͤthe auf ihrer Oppo⸗ 
Ation gegen das frühere Notariatsgefep beharren, fo ift pasfelbe zurilds 

ejogen. Neue Entwitrfe find vorgelegt, woburd die Organifation 
ie möglich wirb, und das Vorrecht der Siegelmäßigkeit aufhört, 

+ Wien, 25 Nov. Sproc. Metall, 91%,; 4ptoc. B1%,; Lotterie 
5— von 1839 295°; Banfactien 1195; Rordbehn üclien 1480, 
Behfelcure: Augsburg uso 124'/,; Bonbon 12.25. Ducaten 29, 


Die Lage der Dinge in Paris. 


“m Barid, 20 Non, Unter dem biefigen hohen Milttärs herrfct 
Beftriedigung über bie Berwerfung des Duäflorenprojert®, weil Damit 
ihre Aufgabe einfacher, ihre Beramtiwortlichkeit leichter geworben ifl. Denn 
das Botum vom 17 Nov, ift wenigſtens ein plaufibler Borwand bas Requi⸗ 
fitiondrecht ber Nationalverfammlung als wicht mehr eriftirenb zu betrachten, 
Nicht To zufeieben fcheint die Finke der Natiomalverfammlung mit ihrer noth⸗ 
gebrungenen Taktik ‘zu fee, bie im ber Armee dem legten Schlimmer ber par- 
lamentartfchen Autoritãt vernichtet und fännmtliche Geuerale und Dberften, 
die ohmehin ſchen der Erecutiogewalt darch allerlei Baude mehr anhingen ale 
der Affemblde, dem Elyſee vollends in bie Arme geworfen hat, Die Linke 
hat ihren Zwed erreicht, die Majorität zu entwaffnen und einen Conflict vor 
feftgefegten Schlachtiage, Mai 1852, zu verhindern. Allein fie beflagt 
unb mit vollem Grumb, daß ber begangene Berrath am eonflitutionellen 
Recht feine Strafe mit ſich bringt. Mit einer Art vom Ungeduld wird daher 
von biefer Seite die enbliche fion des Berantwortlichteitägefepes er- 
wartet, um bei dieſer Gelegenheit das Reguifitioneredt der Naticmalverfamm- 
kung durch Interpretation wieder gefeglich berzuftellen und neu zu heiligen. Da 


Rationalverfammiung an ber Ausübung ihres Mandats verhindert, für Hoch 
verraih erflärt, und in biefem Mandat (ebenfalls ber Berfaffung gemäß) auch 
die Bertheitigung ihrer innern und äußern Sicherheit begriffen ift, fo läßt fich 
allerdings das Requifitionsredht babei ziemlich ungepoungenermeife beſprechen 
und durch Interpretation oder fogar ausdrüdlich feftftellen. Das Verant · 
wortliäpeitegefe muß mum freilich, wie jedes andere Geſehz, durch den Präfie 
denten ber Republit ſelbſt publicirt werben. Wird er e4 ihum? und wenn 
nicht, wirb er fich die Publication durch den Präſidenten der Nationalverfamm: 
lung, die dann eintritt, gefallen faffen? Sie fehen hierand daß der Erplofions: 
floff der im dem Ouäftorenantrag fledte, noch nicht verzehrt ift. Die Eine 
hat bloß nit gewollt daß ſchon jet Feuer angelegt wirbe. Hr. Billaut iſt 
wieber in Paris ımd gebt häufig ins Elyſee, mas beweist bafı er feine Rolle 
als Miniſtercandidat während ber letzten Kriſe gam ernfigaft genommen bat. 
&r findet dort übrigens die zunorfowmendfle Aufnahıne und hat öftere Privat» 
wnterhaltungen mit dem Präfiventen ber Republik. Daf diefer Umſtand wieder 
zu Geräten von einer nahen Eabinetsmodification er rei gibt, läft ſich 
denfen, Es ift aber eine ausgemachte Sache daß das Miniftertum Thorignd 
wenigſtene bis zur Erlebigung der Wahlgejepfrage im Umte bleibt, und feine 
ſyftematiſch ſtumme Rolle bei den Berhandlangen ber Nationalverfammlung 
fortfpielen wird, Bielleicht wird es fogar noch einmal lant zu werden haben: 
um eine neue Präfisentenbotfchaft zu werlefen, in der bie Röckkehr zum allge» 
meinen Stimmredt nochmals anflatt bes zum allgemeinen Wahlgefep erhobenen 
Commmmalgefeges geforbert werben fol, 


& 


33 


“= Barid, 21-Nov. Das Berhalten der bemokratifen Nepräſen⸗ 
tanten im ber Requifitionefeage findet in dem revolutionären Schweif ber Partel 
nicht nur bie fhärffie, fondern bie gehäffigfte Beurtheilung. Seitdem ber 
31 Mai 1850 johne Barriladen umb Hlintenfüfle vorlibergegangen tft, han» 
montren Schweif und Kopf nicht mehr. Unentſchlofſenheit, Feigbeit, Epoitmns 
flab das geringſte mas ben Männern bie das Unglück haben einer zügelloſen 
— ee Bor 
geftern Abend hat im Faubourg St. Antoine eine e Si bes 
Cenclave Rattgefunben, wo bie ed ne ie 
richtet” worben find, Es iſt Diemal bei der Anſchulbigung ber Feighen nicht 
geblichen: „bezahlter Berrath wurde das Botum gegen ben Qinäftorenantrag 
genannt, am einem’ plarınäfigen Einverflänbniß der bebeutenbften Bergiite 


aufgensmmen, und bod lag es fo nah zu 
fragen: vom wem bezahlt? wer hat das Gelb, die Aemter, bie geheimen 
Mittel aller Axt dazu? &6 iſt ganz abfurd am einen foldhen Ihmmpigen Handel 
zwiſchen egoiſtiſchen Iutereffen zu glauben. Daß nicht einmal ein Haudel 
wijſchen politiſchen Intereflen eriftirt, habe ich Innen geftern ſchen mittheilen 
tönen, umb wirbäbeute ſchon durch bie Ungriffefanfare des National vol 
tenmen beftätigt., Es wird Sie nicht wundern zu vernehmen bafı jeit ber 
Nacht vom 13 anf ben 14 Nov, wo Ehangarnier fi in Balaft Beurben 
ale Generaliffimus [für eine Armee ter gegen bie 
Grecntivgewalt in Bereitſchaft hielt, derſelbe ſchatfer als je überwacht wirk, 
&r jeinerjeits hat jeitem ſtets einige Leute mit Waffen um fid, vie ihm im 
Eivilfleibern folgen und in feinem Haufe ſchlafen. Et fol bie U— 
ihnchiach dem Leben getramtet hat. Bon bem Hugenbiik 
an hat er übrigens ſchou eine eigene Poliyei zu feiner Bew 
fügung, die aus freiwilligen Beiträgen intereffirter Perfonen bezahlt wirb, 
Es iſt gewiß daß wenn Changamier ber legitimiſtiſch⸗ orleaniſtiſchen Partei 
fehlt, ihr Kopf und Arm fehlt, Das befondere Augenmerk das man auf feine 


Perf geg 
begreift es ſich daß Ehangarnier ſich für bie große Rolle für bie er ſich ber 
— Io Bieleicht bemadet ih bie Borfefung 
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Zur engliſchen Litteratur. 


Medieval Greece and Trebizond. By George Finlay, Honorary 
Member of the ‚Royal Society. of Litterature. Edinburgh aud 
London, 1851. 
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+ Münden, im Detober. Geſagt hat man e# ſchen oft genug, bie 
Leute glauben es aber noch immer nicht, ja fie wollen es nicht eimmal gern 
hören daf die Dentfchen in ber Wiffenfhaft wie in ihrem pofitifchen Dafeyn 
und Wirken feit laugem nur bie Handlanger und bie Taglöhner der großen 
Böniglichen Baumeifter der weltbemegenden Ortummg find, Bon Boltrt jey 
aber biefrmal nicht die Nede, und bad Wort gelte heute mur der Willenfdaft. 
Haben auch die armen Deutfhen, wie es ſchon oft geſchehen if, irgentetmas 
gutes erfunden umbjansgebadht, fo weiß ſich ber fremde ſchnell und geſchickt 
den Bortheil amueiznen, und den ungeſchliffenen, naturmüchfigen Diemant 
durch feine Kumft in hellen Glam zu bringen, 

Der Britte G. Finlah hat eine Gefchichte bes griechiſchen Dittelakter®, 
eine Biographie der beiden romantiſchen Raiferthlner Byzanı und Troperumt 
gefhrieben — ein Deppelbau, zu deffen einen Hälfte ein Deutſcher unter Neth 
und Rüämpfengafler Art ten Hauptfloff gan allein hergeſtellt, au der andern 
Hälfte aber — was noch viel bebeutumgdoofler iſt — yuerft die Grundlinien 
vorgezeichmet, von melden fi, ohme das ganze Unternehmen zu gefährden, 
kein Künftler diefes Feldes entfernen darf. Die Oleihgältigfeit germanifder 
Zeitgenefien im Bund mit den feinbfeligen Beflrebungen offener Geguer fonnte 
den neuen Eyyantinifhen Gebanten body nicht mehr erfliden, und man muß es 
mm in Geduid ertragen dah fich grünbliche Senntmif yyantinifen Staate- 
lebene und feines in Aufunft unvermeiblidien Rüdjdlage® auf bie Politik res 
Dreibents vom dem vielgeldmähten Namen eines Umbebeutenben mit mehr 
trennen läßt. Nur ein freies und fittlich firengee Bolf wie das brirtifche ver 
ficht ed Werth und Belang unabhängiger Wiflenfehaft@gebanfen anyuertennen, 
während Gemüther niederer Ordnung, gleib ben Hof Eunugen von Byjanı 
tm, überall geborne Feinde mannhafter Tüchrizteit und geiftigen Ucherge- 
wichte® find. Den” freundlichen Wink welden C. Eurtius unlängft graeben, 
dat man banfbar anerfunnt; aber ein großes, jelhlänsisch, inncıtsl DE 
Schranken firenger Rritit fuck und ſchwungeell rellendes und von * 
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«ormupt unb miebrighfcheint, warum er, flatt ba Werk felber zu verrichten unb 
Erebit ber Gontinental-Pitteratur durch friſchen Glamg zu 
Ruhm bed Unternehmens einem Fremden überlaffen hat? Es if 
man glaubt es auch ohne Gelöftüberhebung jagen zu bürfen, man 
zu biefer Leiſtung vor allen andern berechtigt und gewifl 
flüchtet geweſen, auch warb ber Berfa lange feſtgehalten und ein beben- 
chou augehäuft. Der Ban ift aber doch unterbliehen, weil 
mancherlei zu überlegen gab, unb weil man einer in 
erfehunten hiſtoriſchen Eoutroverfe wegen bie legten Trümmer 
unb feiner bürgerlichen Eriftenz vellenbs auf das Spiel au 
für thöricht hi 
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- mung und fittlid; Unterjediten ein wirfames Beifpiel ber Freiheit 
eg Thrasea Patus, heißt es im Tacitus, bi ipei caueam periculi 
feeit, aliis libertatis initium non probuit. 
ee ee ana — 

i genug n 
Be nes remben Sanbes fallen gelafjen, und wollen — Müger als 
tüher, von jegt angefangen — mit aller Welt in Frieben Ichen, weil ber Ein 
zelne bie,miberfirebenbe Kraft des Ganyen doch micht brechen kann. Duſoweit 


und im Mogifterium überall fühle Reflerion am die Stelle bes Eathufiosums 
getreten if, ſo ſey es geflatiet hier noch einmal im frofliger Ruhe auf die 
poanzigjährige gräfo-byyantiniiche Fehde zurüczubliden. Das Iubivibuum 
bleibt vorerft, wie billig, aus dem Spiel, mb ven dem innern Gewicht ber 
Frage ſelbſt mag nach Maßgabe feiner Bildung und feiner flaatemännifchen 
Einſichten jebermann denlen was er will, Gewiß ifl mar daß feit den bogma- 
tifdhen Streitigfeiten bed 16ten in Deutiäland eine willen 
qaftliche Tpefis mit einem ſolchen Dafe von Leidenfeaftlicpleit in gegenfeiti- 
ger Eibitterung verfochten wurbe wie biefe arme, den Beoränguiffen bes 

lide gegenäber doch mur unbedeutende Frage des Mittelalters von By 
gang und Trapezunt, Der Grund biejer auffallenden Exjbeimung, in ber Hige 
des Gefechta von beiben Theilen überjchen, tritt erſt jept allmäylid Max her- 
vor und entjhulbigi beinahe die Maßlofizfeit ber Gegenpartei, venn es für 


WET, 


Waftofgtäten, wie fie in dieſer dehde hervorgefreten find, überhaupt ie 
„| Eatfepulbigung. geben lan, 





Der gefammte Bilbungäftend und bas Leben des deutſchen Belle 
iſt ein weſentlicher Ausftuf, iſt bie kräftigſte Schopfung, ja gewiffermahen bie 
Verlörperung und Metempfychofe des aligriechiſchen Genius, beflen Erigleit 
und unvergaͤnglichen Glang man umnglädliciermeife an den ungetrüßten meie · 
riellen Fotibefann des hellenifchen Welke Anipfte. Weit dem Berfäneiuben 
bes helleniſchen Bolles, meinten fie in Deutſchlaud, müſſe auch bie Drei 
aller humanen Bilbung in Europa fterben, müffe ſich namentlich eine Rinde 
graſſer Barbarei mit Banbalismus umd Auffenthum über das Hodhgebilbee 
Deutſchland ziehen. Das war num freilich unnöthige Sorge und heller Unter» 
fland; wer aber will eine ganze Nation vor Gericht flellen mb ber Thorheit 
überführen? Neben ben Zeitumftänden redine man auch noch bie trodene unb 
beinahe infolente Form, im welcher ſich bie neue Thefis dem Gluthftrom germa- 
niſcher Hellas Begeiflerung entgegenftelkte. 

Nationalen Gefühlen und ihren anerfannten Organen hart und rüdfidte- 
lo8 entgegemyutreten ifl für den ingelnen allegeit.ein wagliches Unternehmen. 
Nicht wenig verfhlimmert. warb ber Streitkanbel noch inebeſondere burch bie 
Privatverhältuife bes Urheber, biefer unerträglichen, bie wärmften 
germanifder Bildungsträger frech gräfo · byyantinifgen ; 
„Je n'apergois, Mr. ’Ingönu,“ fagt ber Bailli im Roman, „que vous par- 
lez mieux francais qu'il n'appartient & un Huron.* (in „Hurone,“ 
meinte bie fafbiemable Literaten Compagnie iu Deutſchland, habe kein Reit ben 
herfönmlichen Deinumgen ber btyantino-gräfifhes Staats · und Bollsleben 
geradezu wiberfpredhende Eorrectpeiten zu befigen, Miällänge biefer Art ver- 
fühut wur bie Zeit und bad vermehrte Willen, befonbers aber fremdes Dazwi · 
fentreien, wie es mit Abſtreifung aller bäffigkeiten rein im Geif der 
WiflenfHaft in feinem Werke, Hr. Finlay übt. Ar tactvollfien haben fid im 
Etreite Lange fort die Orieden ſelbſt beuonmen, Der gefunde Sinn fagte 
biefem veichbegabten Voll daß es feine Geltung in Europa weniger durch ben 
Glany und das Ülterthum feines Stammbanms, als durch Thatkraft und per- 


Grgenpartei die Bewohner bes 
Gen RönigreihE auf bie ſalſche Bahn zu lenken und ihre ‚gefunben 


inne zu bethören, 

Weun aber Hr. Finlay, nad großen Zugeftänbniffen am Schlufie bes 
erfien Eapiteld, die Bemerkung anfügt daß folde Revolntionen und Bollg- 
vorm für die Denfchheit nichts herabwärbigendes haben, wie man 
bie und ba irtig meine, jo wirb ex ängfllichen deutſchen Bemütkern ſchon durch 
dieſes einfache wahre Dietum zeichen Trofi gewähren, Wie freunblic werben 
aber erſt bie Hellenen auf ben Nachſatz der Phwafe horchen, bafı gemifchte unb 
gelrenzte Racen, wie z. D, bie alten Oniriten und bie heutigen Engländer, am 
phofliher Kraft und geiftiger Vollendung mit bem reinfien Blut alter und 
nener Zeit anf gleicher Höhe chen! Wenn der kluge Gianetalis biefe Stelle 
bes Hrn. Finlah Liest, iſt ihm die Wahl ob er einem P. Scipio und einem 
Gibbon gleichen, oder bie Borzüge bes ehremmerthen oldenburgiſchen Präcep- 
tor8 ®... 8 theilen wolle, gewiß nicht Lange zweifelhaft. j 

Denn nad Shaftesbury’s Spruch Sparfamleit wirllich bie Mutter 
aller Tugenden iſt, und Tugenden allein bie Reiche blühen machen, fo barf 
man aller mittelalterlien Kataſtrophen umgeaditet an ber nationalen Tüchtig · 
keit unb am Lünftigen @lüd bes neufriehifchen Volks nicht verzagen, 

Hr. Finlah, wie wir alle wiffen, hat erſt im verwichenen Jahr feine ge- 
rechte Forberung an Griechenland Zn ms vr eh Apr 
endlich zur Anerfennung g i i inen 
Proceh gewonnen, er ift auch mit feinen Hansgöttern vom ãuherſten Thule 
ar nl ed ee eng he 
ben Bolle, über beflen Uelsfehbe er das Aufträgalgericht übernennnen bat. 

es nun Hr. Finlay die vorjährige Kräukung hellenijchen Stolges durch 
neue Unbill zu vermehren und bem „Berleumber* feines Adoptiv» Bater- 


Werke unterlegt, findet er doch Mittel in der Urt und Methode wie wir zu 
befagtem Rejultat gelommen find, verjdiebenes auszuflellen, Diangelhaftes 
im Argument zu ergängen und Ausſchweifendes in ber Thefis ſelbſt auf Das 


| richtige Maß zurüdzubringen, jo dafı er am Ende, wie ein alttücfifcher Kadi, 


beiden Brocefluanten Unrecht geben und ben Gegenftand des Streites zu ſei · 
nem eigenen Voriheil confisciven Taım, 


Dafı der Friede nur auf biefe Weife zu erzielen jet, fühlen wir alle, unb: 
‚freumblichen iberfacher, ——— — 


Landsmann wird nicht laugnen daß ein Deutſcher den todten Buchſtaben zuerfi 
lebendig gemacht und dem falten Marmorblock des Phgmalion Odem einge» 
haucht, Farbe, Nero und Bewegung gegeben habe! Oder war vor dem 
Jahr 1830 irgendwo in Europa von 44 und einem flavifhen Hellas bie 
Rebe? Und hat nicht der Berfaffer der Geſchichte Morea's im Mittelalter 
allein bie volle Schale des deutſchen Lifteraten Zornes leeren mäffen? Hr. 
Finlay, welcher fremdes Verdienſt bereitwillig und freundlich anerkennt, findet 
es doch beinahe amdfant baf ein Deutſcher Prätenfionen von ſolchem Belang 

aben und gleihfam mit brittifchem Capital Bucher treiben könne (9, Note 1), 

er Leſer ficht es, nicht etwa das Weſen ver Slaben-Thefie im bellenifchen 
Mittelalter wird von Hrn. Finlay angefodten, wie «8 gelehrte und umgelehrte 
Wihderſacher gern fehen möchten, nein, nur bie Ehre der erften Entdedung 
fell nicht dem flottenfofen Germanien, fie fol, wie billig, den Gebietern deẽ 
Deeand, den freien und glüdlichen Britten angehören. 

Dieſe Wendung ber Streitfrage erzeugt in unferm Gemüthe nicht bie 
feifefte Bewegung, auch nicht bie geringfte Ungnfrievenbeit. Wenn mie’ die 
Thatfache ſelbſt gerettet if, mag bie Ehre nehmen wer fie wil, Wir Deut 
Then Haben wehl Gräßeres verloren, umd kͤnnen zu den übrigen Demütbis 
gungen wohl auch) noch dieſe Meine Zuruckſetzung ertragen, welche in Deutfch« 
land ohnehin nicht von jedermann empfunben wird, Die Streitfache, wie fle 
beinahe ein Dienfchenalter vor dem Yitteraten« Publlcum ſchwebte, ift und 
bleibt, werm man fie nach deutſchen Begriffen tarirem will, aller gegnerifchen 
Berkleinerungeſucht zum Tre dech eine „cause c&löbre*, umb biefe cause 
eelöbre fann an ihren Gewicht nichts verlieren, wenn ſich auch Leute eins 
mifchen die, nady dem Maß Ihrer Beiftesfhärfe und ihrer pofitiven Gelehrfam« 
feit zu urtheilen, in einer folden Sache das Wort zu ergreifen und mitzureben 
eigentlich nicht berechtigt find, Um feinen Werke die Haltung und das An⸗ 
[chen eine® Schiedegerichts zu fidhern, und doch ben zartfülhlenden Genins ber 
Neu. Hellenen nicht unheimlich zu berüßren, weiß Hr. Finlah dem Argument 
eine Wendung zu geben die man wegen ihrer Feinheit nicht überfehen darf, 
Daß Hr. Finlah eime volftänbige Actenfenmtnif des gelehrten Preceffes bes 
figt, und auch bie unbebeutenbfte Byzantiums - Broſchure nicht Überfleht, ift 
nur feine Schuldigleit, und foll an einem claffiſch fireng gefhulten Saolar of 
England für niemand überrafhrud feyn. Ueber die Sade felbft, wie Hr. 
Tinlay recht gut weiß, find im Deutfhlanb brei maßgebende Schriften er» 
ſchienen: die erfle mit der Hamptihefld und bem großen Scanbal im Dahr 
1830; die zweite als nöthige Ergängumg und Erläuterung der vorausgeganges 
nen im Zahr 1835; bie britte endlich als entſcheldendes und letztes Wort ein 
volles Derennlrm nad ber zweiten. *) Für den jebesmaligen Stanbptnft 
und für die fortfägreitende Erlenntni mb geiftige Erſtarkung bes Verfaffers 
ift jede biefer drei einzelnen Schriften im ihrer Art bezeichnend. Die erfte der ⸗ 
räth mit der Neuheit des Gegenftanbes noch den fprubelnben Euthuſiasmus 
und bie noch mangelhafte Büder-Techuik des ſddeutſchen Litteraten, Kritiſch 
ſchaͤrfer gerandet, jebod noch immer wicht volllommen gewappnet und mans 
greifbar erſcheiat das Thema ſcheu im ber zweiten; gewiffermaßen vollendet 


> das avifhe Giement in Grkhenfand“. Gray, d Drisnt. ON, I, 


aber und hoffentlich, ben Auforderungen bes firengften deichters 
ed hady Befeitigung alles Mafiejen erfl ber-beitte un lepte Yet, zu weichem 
eine ungewöhnliche Beranlaffung auch ungewöhntiche-Rraft verliehen hatte, 
Ia Proceßſachen geſchieht der Spruch, wie befamnt, erft mad Inhalt 
und Einvernehmen bes Tegten Worts der beiden flreitenben Parteien. Wäre 
Hr. Finlay genau biefer Praris nahgetcumen, fo Hätten fich die Schwierigkeiten 
bed gelehrten Mertes feinen neuen Mitbärgern gegenüber vielleicht nicht un. 
weſemlich vermehrt. Eine Billige Erwägung ber legtgenanuten dritten Ver- 
theibigungafceift hätte bie drei Haupt» Tadelfäge zu Gunften des hart Ber- 
Nagten guößtentheils gelägmt, und bem Fintoy/hen Bud im Sinne der hel- 
lenijd-beutihen Gegenpartei viel Pitantes und Berbienftliches geraubt. Was 
that uun Hr, Finlay mm biefem Uebelftande zu begegnen und bie nöthige Selb» 
fänbigkeit im Hanptpunkte nicht zu verlieren? Bon den oben genannten brei 
Hauptfärififtücen bes deutfchen Berfaffers werben nur bie beiden erften teitifch 
beleuchtet, bie britte aber, obgleich im eigentlichen Sinne das legte Wort, mirb 
wieberholter Eitzte umgeaditet in Würbigung bes Thatbeflaudes und ber bors 
räthigen Metenftürte doch nicht mitgerehmet. Diefe Taktik ſchafft doppelten 
Bortheil: einmal gibt fle mit ber Gelegenheit auch das Recht die bisyantinifche 


+ Staven-THefts kritiſch zu berihtigen uud zugleich mit Manz feine befferm Eins 


ſichten in das Stantsgetriche vom Bojamı geltenb zu maden; daun iſt biefe 
Taltit noch das eimyige Deittel die Ungemft be eigenen Merfet ben Hellenen 
im Sriechenland und ihren Parteigeneſſen tin Occivent gegenüber zu verbeden. 
Ufo doch einmal kritiſch berichtigt, er und ausgebeffert? Welch ein 
füßer Klang im Ohr der Gegner! erbinge, Hr. Finlar Pritiftrt dieſes 
und berichtigt jenes; aber Hr. Finlay keitifiet und berichtiget mit ber Feinheit 
und Politur eines vollendeten Gentleman, was im Gegenſ 
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. Himlay fen, mit 

es In Bonkiäiseb bitter Mk mar, Demut £i. Bis ba Dune 
habe ber deutſche Berfafler die große, von Leale zuerſt vermmthete, aber 
doch biß anf die meuefte Zeit, ziemlich: unbernesfte evolution in ber Bendlle- 
rung Griechenlands jmar mit „great eloquence, learning and wit" bei 
dem europãiſchen Publicum eingeführt, uud auch ftanbhaft gegen allen Biber» 
ſpruch vertheibigt; er fen aber auch hier vom „einiger Mebertreibung" (some 
exaggeration) nicht frei zu ſprechen (9, Note 1). Diefe der lobendenjliner- 
leanung beigefügte Beſchraͤnkung iſt ebenfalls gegründet, und die kritiſche Et ⸗ 
inuerung felbft läßt ſich wener verſchauern noch weniger, wenm man es andy 
wollte, ganz auf die Seite ſchiehen, beſonders wenn fi der Leſer am gewiſſe 


& 


EEE 


‚den 

beiben Arbeiten über Morea und Griedenland nicht bie feine jo gute Mei · 
nung babe wie wir felbft, fonberm ba ex in biefer ſlaviſchen Nomenelatur ſo⸗ 
gar „viel Phantaftiiches* (much fancifal) zu entbedfen glaube (30, Rote 3) 
&8 if, nit bad exſtemal bafı man in den Augriffen anf umjere Schrift diefen 
Bunkt berügrte. Man if and gleih-anfangs, unb zwar bo compebenter 
Seite, biejes nämlichen Bergeihuiffes wegen eiwas flarf gelommen; aus allen 
Gegnern am firengflen aber hat ums ein berühmter beutfcher Helleniſt gegeißelt, 
der jet zu Halle in Sachfen lebt Der Zorn über umfere vermeintlichen 
Slavenfünden ſaß im Geyrüthe diefes Mannes fo tief, daß felbfl durch wieder · 
holtes und reuevolles Bekenntnif im Werein mit den ſttengſten Büßungen das 
Racegefühl beleivigten Dorismms auzmit vieler Mühe und wicht ohne Lange 
Fehde zu verfühnen war, Es ward feitbem ven unferer Seite manche be 
ende Erflärung abpegeben; auch hat es an andern Erläuterungen, Ergän- 
zungen und am gelehrten Gloffen ber verſchiedenſten Art nicht re 
*8, hat daß alles wenig ober gar nichte genäht, ba Ib Mo 

dr. Fislay mait dem alten abgenügten Bermurf angezogen ner in 
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‚wat fagt dem aber eigentlich Or. Fialah über unfer Bagen, zu Roß umd zu Fuß beſucht man bie Miamebas, biefe einſachen 
an? "OR Dr. Finlay and fo geaufam und until} welt Baumgänge, die mır Schatten gewähren follen. Hier fleht mam und laßt 
iwie Frhr. d. Die, weldier unter ben britthalb Hundert von und für flavifd ſich fehen; bie jungen Löwen begrüßen bie Schönen in ben Bagen, bietm 
Aflärten Pocal- Ramen der Halbinjel Morca gar feinen einzigen al? folden | amd bie Hand um fle zu Fuß in bem Parke zu geleiten. Die Berabrebungen 
gelten läßt, und egen mit bemwunderung@wärbigem Heldenmuthe z. D. die für den Äbend werben getroffen; im Theater, in ber Tertulla, auf bem Ball, 
moraitifden Dorf-Nanen Warfchau und Rutaruz, verficht fid) zu wejentlichemn | im Spielhaufe verfpridht man ih zu treffen. — Tamfuer ringe 
Nugen und Borfäub bes griedsifcgen Rönigreih6, für rein helleniſch hält? dem Markte, dagwiſchen das fröhliche Treiben der Rinder, bas um 
weldyes and ben bewegten Straßen hereinſchallt: ba tünt bei bem 


Hr. Finlay hatte fein Iutereffe fein Bach im Sinne des Hrn. v. Diw zu 
„ ud od) um® felbft wirb «# ber geehrte Freiherr nicht Übel nehmen 
wir zu feinen ritterlihen Thaten bisher geſchwiegen haben. Sr. v. On 
un8 in der reblichflen Mbficht — das geflchen wir ein — und auch nicht 
Einfag feiner vollen geifligen Kraft befehbet; aber Hr. v, Om weiß ſe 
jedermann bafi Wille und geiftige Kraft zuweilen im Mifverkältniß 
. „Hrn, ». Om feine ariflofratiichen Feinhelten in vollem Maße zu erwie- 
tnären wir in umferer Gigenfchaft als Plebejer vEllig unvermögend; ba 
erisarteit tele won bem factvollen Griechenvolle mit Zuwerflt daß ed 
eine zweite Bertheibigungsicrift dieſet Urt im eigenen Zutereſſe heflichſt 
werde. 

unb Gehalt ber Ow ſchen Muſe hat Übrigens Hr. Finlay durch ein 
ort angebeutet, welches Wort ber freundliche Lefer im Buche jelbft 
beflens eingelaben wird (30 Note 3). 

fiber unfere eigenen phantaftifchen Sprünge etwas näheres anzu 
en, fäien Hru. Winlay völlig überfläffig; ja felbfl bie vorberlihrte allge- 
meine Bemerkung über das »much faneiful« ſcheint er mehr im Vertrauen 
auf fremde Untorität ald im Folge eigener Stubien gethan zu haben. Wat 
will e# venn aber and fagen wenn irgendein feinbfeliger Exiticus unter Hun- 
deriem vom flatifch gebenteten Pocalnamen zwei entfchiedene Irrthliner uud 
einige ungenügenbe Deutungen aufgefunden hat? Weil aber aller feit Sah- 
zen derauegegangenen Erflärungen ungtachtet as Geplänfel nicht enden will, 
and mir in der Noth kein ritterliher »deshacedor de agrariose wie bem 
Sehor Mubret in Cervantes’ Roman zu Hälfe eilt, fo will id mich, wie jeme 
moglinıifchen Häretifer, „im Vertrauen auf die eigene Kraft,” felbft vertheibis 
gen, und vorerft nur die deutſchen Gegner freumblich, aber auch zum legtenmal 
erfuchen ja nicht leichtfertig umb ohme alle Kunde jlabiſcherſ Gramwmatit und 
Inyantinifcher Litteratut Über das Mehr oder Weniger einer Frage au ent» 
füeiben, in welder nur Gelehrte wie (weilanb) Ropitar, Schafarit, Milo 
fi xc. eine Meinung zu haben und ein Wort mitzureben berechtigt find; Im 
anflänbiger Entfernung von biefen berügunten Slaviſten nehmen deniitthig und 
Beflpeiden wir umfern Play, während bie deutſchen Widerſacher im ſlaviſchen 
Imventar meiftens als hauerath oehne Werth“ aufgezeichuet find, Daß die 
Dritten vom Rufftfchen michts willen wollen, ift begreiflic. Mehr Urfade 
fid) anf diefem Gebiete näher umyufehen hätten vieleicht bie Deutfhen, und 
ner weifi eb fidh bie göttliche Borfehumg nicht über furz ober lang eined eigen- 
thlinfichen ittels bebient umfere Unmiflenheit im Stavifdien zu beihämen, 
und nebenher auch die »Stubborness« ber deutſchen Pitteratem ein wenig zu 


eorrigiren? 

Wir haben, wie der Leſer fieht, ans dem Bud; des Hrugfilay zuerſt 
die negative Seite mit allem was unfern Anfichten über das byzantimifde 
Reid) in allgemeinen und über das griechiſche Mittelalter indbefondere fri- 
tif entgegen tritt, retlich und getwiffenhaft heransgehoben. Den weſentlichen 
Inhalt und den eigentlichen Chrunbflod unferer Dectein umguftoßen, wie es 
fi) Bit auf bie meuefle Zeit Liebe deutfche Einfalt umterfing,gHält Hr. Finlah, 
mach firenger Prüfung ber Actenftüde, nunmehr für eine Unmöglichkeit. 
Sell dad wenige was er am unferm Arbeiten auszufiellen hat, ift tm Ber- 
Hältnif; zum Gaumen fo unbebeutend und fecundär bafman,über das zornvolle 
Pathos ber teutfhen Gegner beinahe laden muß. Was feit zwanzig Jahren, 
wenigfiens in Deutſchland, noch unſicher und ſchwaulend war, das hat jet 
jeſte Unterlagen, und iſt wor einem competenten Schiebögericht als bleibende 
Norm für die Digantinifchen Studien aller Zeiten amerfannt. Zur vollen 
Würbigung des Finlayien Buches und feiner Stellung zu der eurspäifchen 
Wiſſen ſchaft fehlt aur nad die pofitine Geite des Berichte, welche hoffent 
ld, ein zweiter Artikel bringen fell. Fallmerayer. 
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Mericaniſche Staͤdtebilder. 
Don 6, Gartorius. 


® Wem fid die Sonme dem Horizonte zuneigt, beleben ſich bie Straßen 
ber Städte mit benen melde bie fühle Luft im Frelen athmen wollen, Zu 


*) Wir theilen eine mene Folge biefer Efijgen eines Landes und Voltee mit, 
deren Verhöltnife mis jeder amerilantien Bol uns näher gerktt werben. 
Iumere Ierbrödelung und Mngriffe von außen bereiten dem Ganzen ba# 
Giitial tas einen Übeil bergits geito ſen hat ven den nerkamerifani 
gen Greitaarm verſchlungen zu werben, 


tg ehe ne Bemerten 
ich hierbei man tm fpanifChen Amerila, wie in Spanien, von ber Mor⸗ 
genfrübe zu Dittag einen guten Tag wünfht (buenos dias), 


man biefe Bezeichnungen ber en. 
Mit der Dracion, dem Abendläuten, eilt alles der Stadt zu, bie Strafen 
mit friedlich wanbelnden Menſchen bebedt, wir ziehen mit, bebaglich bie 


„Ein Priefter ie mit dem Leib bes Kern, 
BDeran kommt der Meiner geihritien.“ 


Aber er [reitet wicht zu Fuß, wie der weldem ber Haböburger begegnete, 
er fährt in einem Wagen, don zwei weißen Pferben gezogen, und ber Kut⸗ 
ſcher ift irgendein angefehener Mann ber Stabt, aus ber Jumung ber „ut 
feger unfers Herrn". Chortuaben gehen voraus mit Laternen auf 

unb wo bas GHödlein tönt, ba Eniet alles nieder auf der Straße umb 
Balconen, und wenn ed Nacht ifl, ſiellt man Lichter in 


und die Wanbelnden ter Straße finb zum Theil hatthörig geworben gegen 
dat Glödlein. Wäre ber in dem weiten Weltall nicyt langmäthiger als feine 
Diener auf Erben, fo wären der Stäbte viele glei Sodema von ber Erbe 


Wunderbar ift ber Anblie ber Gtäbte wenn der alte Erbgeift bisweilen 
an feinen Grundfeſten rüttelt und das [made Meunſcheuwerl wie Kinder» 
fpiel zufanmenfhmeißt. Da Ailrst alles auf bie Strafen, anf bie Pläge, 
wirft ſich in den Stanb und fleht um Erbarmen. „Libra nos Seuor* tönt 
der Gefang weithin durch die Statt, ein Schauer durchbebt alle, und bie 
Angft läßt fle im ben bebenben Klüften bie Macht fürdten, deren Zehen fle 
im dem jäufelnden Althem bes Frühlings nicht erkannten, 

Die Ahendalode ruft die Familien in das Haus, bie ledigen Mämer 
nach dem Cafes um Chofolabe zu nehmen. Auch der Gaubiwerter iſt daran 
gewößnt, und zumal bie Frauen entfagen ungern biefen Genuß. Die Ger 
fdäfte des Tages werben beſchleſſen, nur ber Kaufmann tr noch feine 
per —— und nn. — —— —* a: 

c geſchleſſen wird. iefpoften gehen ganze Lau 
vw entiernteflen Dee) Der Hanbwerfer räumt feine Werkftätte anf, viele 
Buben werten geſchloſſen, wer ben Tag Über gearbeitet hat, geht auf ben 
Markt,nad; den Portales, um zu hören und mitzutheilen. Die meiflen Be 
fuche werben Abends gemacht. Mer ni t ins Theater geht, beſucht eine Ter- 
tulla, mehrere Familien vereinigen fi, man ſpricht raucht, muſicirt, tanzt, 
ohne dafı babei Tee, vocwert, oder gar bie Weinflaſche oder Punfabomle 
figurirte. Höcflens reiht man ein Meines Glas fühen Weines, Sangria 
(Baffer, Wein und Zuder) cd’r Limenade. Der Ereofe ift mäßig, unb ber 
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jungen Herren verlaffen die Damen vicht, bie Unterfaltung ift leich, Wit 
und Wortfpiele jagen fih, leicht entzinblice Naturen flammen auf und 
—5 aber der äufere Anfland wird mie verlegt werben. Hier im dieſen 
eifen von Bekannten tanzt man gerne noch bie [panifhen Tänye, Beldot 
und anbere, welche flet® von Geſang begleitet find umb durch die Minl erfl 
ihre rechte Bebeutung kn. Berliebten willen fi mit Auge umb 
Bert, mit Piano und Forte, mit Nahen und Flichen ihre Gefühle mitzu 
egue fh m. en; und bie Eiferfühtigen werfen Difteln baywi- 

‚um ihrem Luft zu made, 
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Naun ifl's Zeit die erſte Wanderung zu fließen; gegen 10 Uhr iſt jeber- 
warn zu Harfe, mit Ausnahme ber verlornen Nachtſchwärmer und Spieler, 
und jener melde im Schatten einer Sänle auf bas Deffnen einer Balconthär 
ffen, aus welcher die Sonne ihres Lebens aufgehen fol Die Familien 
sichmen ige Nachteſſen fpät ein, und begeben fih vom Tiſch ummittelbar zu 
Bett. Thun wir dasfelbe um ung zu einer neuen Wanderung zu ftärten, 


® 


Bereinigte Staaten von Meordamerifa, 


Die (vorgeſtern unter „Bonbon* kurz erwähnte) — —————— Cor·⸗ 
vefponbenz bes New⸗York Herald vom 5 Nov. lautet bes r 
Morineminifterium find von Commodore Morgan Depeſchen, befigfeichen von 

Amerifanern in Europa Briefe eingegangen, welche geeignet find 
ben Enthufiasuns für Hrn, Roffuth etwas zu dämpfen (somewhat to damp). 
Die Depefchen wirb der Präfident bei erfter Gelegenheit bem Eongreß vorlegen 
laſſen. Ber Koffuths Abreife von Konflantinopel fand zwiſchen igm und Gom- 
mobore Morgan ein Briefmechfel flatt, in welchem biefer jenem ausdrücklich 
exflärte: er fety durch feine Ocbren nicht ermächtigt ben „TRiffifippt" ®) mad) 
Southampton fahren zu Iaffen, wo Roffuth zu landen wünfege, foubern feine 
Yuftruction Inute einfach dahin: ihn nach Amerila Überzuführen. Ya Mar 
feile war das Schiff beftändig von Barken mit aufgeregteim Bolt umgeben, 
und bie Behörden hatten alle Mühe einen Krawall zu verhüten, Capitän 
Long erſuchte Koffuth die Bereinigie-Stanten-Trlagge nicht bloßzuftellen durch 
Erlaffung von Manifeften und Aufregung des Bolls. Aber biefe Bitte fanb 

enig Beachtung. Koffuth macht kein Hehl ans feiner Abſicht in England 
und Grantreig Fonds aufzubringen, um Defleresih anzugreifen und Europa 
zu revolntioniren; dieſe erflärte Abſicht war's welche die franzöſtſchen Behörben 
veranlafte ihin den Eintritt in Marfeille zu verhieten. Er nimmt bie Miene 
i Auch Amerika wird er nur be» 
n e Plane aufzw 
bringen, nicht um hier eine ruhige Zuflndhtöflätte zu finden. Imbefien bie 
Beitungeangabe dafı ber hieflge Öfterreispiiche Gefcpäftöträger, Ritter v. Hülfer 
mann, der Vereinigten-Staaten-Regierung angejeigt: er fe angewiefen feine 
Bäfle zu verlangen ſobald Koſſulh den atuerilaniſchen Boben betrete, war ganz 
unb gar ungegründet. Seine ſolche Mittheilung hat ftattgefumben, unb was 
and, ihre Minftige Eutſchließuug ſeyn mag, bis jegt hat bie Regierung von 
Defterreich feine ſolche Haltung angenommen." 


Reichdtag und Weinifterinm in Aopenhagen. 


= Ropenbagen, 19 Rov, Die geheimen Reichstagsfigungen har 
Gen einen Maren Ginblid in die nädhfte Vergangenheit unjerer Reglerumngepo- 
tif eröffnet — ihre Zufanft wird man leicht aus bem gegebenen Thathefande 
entnehmen können, Bor allem ift ver Sinn des Eabinrtöwechlels im Julius 
Har geworben; das Aulintminifteriam wollte — in feinen fpecifiigen Be- 
flantiheilen — ven vornherein ein gefanuntflantliches, fein parlamentarifches 
ſeyn. Es war feine Aufgabe das auszuführen wozu ber feit Auguſt v. 9. 
fungirende Minifter des U en den Grofmächten Deutfchlande gegen 
über ſich anheiflig gemacht hatte, bie von Hrn. d. Reebg im Mamen feiner 
Regierung ſchriftlich und münblid) gegebenen Zufagen einyuldfen, Hr.d. Recdh 
hatie eine Fräftige Stüge in dem Grafen Karl v. Moltfe gewonnen, und war 
in bem Profefior Elaufen einen entſchiedenen Widerſacher Ic$ geworben. Zwei 
andere neue Minifter, General Fibiger aud ber Sufligminifler Scheel, neigten 
fich eutjcyieden zum Gefammtfiaate hin, dem die HH. Spemmed, Tilliſch und 
Barbenfleih ald Männer bes vormärylien Regine auch nicht abhold waren ; 
ben eiberbänifchen Figuranten Mabwig, ber mur im neuen Gabinet gebulvet 
war, verisichlete man vatürlich zu fee un irgendeine Notiz vom ihm zum mehr 


*) Der „Miffikopi” fuhr auch befannilig nit mad Gonihampton, fonbern 
Reuerte von Gibraltar mit der Mehrzahl der ungariſchen Flüdtlinge bireet 
*8 52* weiter, während Kefuih auf einem andern Dampfboot nad 
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jet bafı bie Mehrzahl bes Diiniflerims zu einem fo entfäloffenen Berfahren 
mit den Muth hatte; man wollte zwar den Zwed aber nicht die Mittel 
Needtz und E, Moltfe traten aus, 

Die zurüdgeblichenen Minifter gerieihen aber damit nicht in eine ange» 
uehmere Lage; was feit be Zulias geſche hen, war gar nicht baranf berechnet 
von dem Keichttag gebilligt zu werben; die auswärtige Politik war im Ginme 
einer vollſtãudigen Befeitigung bes Reihstages geleitet worben; bie Miniſter, 
bie biefelbe guthießen, mußten auch die Auflöfung bes Reichstages gutheihen. 
Vest follte aber die Yullu-Eabinetspoliiit plögli parlamentartfd vertreten 
werben von Miniſtern, bie höhftens nur einen paffiven Antheil am derſelben 
genommten hatten, währenb bie eigentlichen Leiter und Urheber berfelben ber 
reits außgefhieben waren. Man Kann ſich fen aus biefem Tyatbefland eis 
nen Begriff daven machen welche parlamentarifche Jännmerlichleit dieſe geheimen 
Sigungen bamgeboten haben. Der neue Minifter des Auswärtigen, Hr. 
Bluhwe, hatte nur bie bequeme Rolle den einfachen Thatbefland barzulegen 
ohne benfelben irgenbisie verartiinorten zu brauchen, deſto peinlicher aber mar, 
bie Holle der übrigen Minifter; da wurbe natürlich fo viel als möglich auf 
bie Auegeſchiedenen aufgeladen; ja bem Ex · Miniſter Reedtz warb fogar Ber 
unfrenung von Depeihen Schuld gegeben; er follte ohne Einwilligung bes 
Cabinets, ja fogar gegen ben außbrüdlicd ausgefprochenen Willen desfelben 
bief und jene® gethan haben. Iſt aber bag wahr, fo wäre es bie Pflicht des 
Minifteriums den Hrn. v. Retbg zur Beranimottung zu ziehen. Cs iſt aber 
nur halbwahr und compromittirt ebenfo fehr die Anfläger.. Die Stelle eines 
Minifters des Auswärtigen iſt wie jeve andere biplomatifhe Stelle cin Ber» 
trauenäberuf, wo immer viel — befoubers in formeller Beziehung — dem 
Belichen des Inhabers aufeimfält; gibt mm derfelbe in Noten, Depefchen 
u f. w. ben angeblichen Anfichten bes Cabinets einen weniger eutſprechenden 
Ausrud, ba haben bie übrigen HH. Collegen bas nur als eine einſache Folge 
des inneren Zwiefpaltes hingunehmen; ein Minifter des Answärtigen ifl doch 
immer etwas mehr ala einfacher Schrififläßrer des Eabinets, Der Berwurf 
fälht auf die Anlläger zurüd, bie aus eigenem Antriebe ifren Gig im Staait- 
rathe neben Hrn. Reed eingenommen haben. Uebrigens hat eine ſolche Er⸗ 
tenmtnifj ber eigenen Schuld nicht ganz gefehlt. Hr. Madwig hat fein pec- 
eari gefprochen, er bat um Vergebung und Befferung — was theil 
mit eisfaftem Schweigen, theils mit Hehngelädhler von ben Barteien der Kam⸗ 
mer enemmen wurde. 

che Hilft das alles? Bill das Dctober- Diinifteraum bie Berbinb« 
Kidleiten bes Iultus-Drinifteriums, mit dem es ja felbft feiner Mehrzahl nach 
eins if, desavouiteu und ein neues Verfahren einleiten ? Ind wenn nicht, 
will der alsdann biefes Dinifterium ftärzen, das ſich mum vor feine 


darauf beichränft, ſuchi das Eentrum bie im März 
1848 verfprodene cenftitwionelle Verbindung Schletwigs ut Danemari 
darch afle Mittel, felöft durch weſemliche Menberungen bes Grundgeſetzes, zu 
fördern. Die „Banernfreunbe" wünfdhen nidgt Bertreier von Schletwig auf 
dem dãuiſchen Reihetag zu jehen, weil fie von ihuen feine Unterflägung für 
ihre Befonderen Zıbedfe erwarten, bie comjervative Genteumfpartei bagegen 
hofft durch fehletwigtfähe Wbgeorbmete geftärft zu werben. Reine biefer Par 
teien wirb aber ihre werte in Begiehung auf Säleswig burdfegen. Die 
bäuerlichen Reformfreunde befinden ſich Im einer eigenen Zäufjung, mem fie 
glauben das Crundgefeg bes Königreichs ungefhuälert ed A 
während Siletwig abfolut, fogar mit Ausfiluf jener ehematgel ee 
flänbe, vegirrt werden würbe, benm baß wllrde ———— 
Dänifehen Geichtng die Ointfjebang m allen mit ben Derogtüfinern gemein, 
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hafttichen Angelegenheiten anheimngeben, was fowehl an ſich ungerecht als 
—* . Dieſe Partei hat nur den Bortheil ſich auf einen gegebe- 
nen, wenn and höchft unzegelmäfigen Zuflanb ver Dinge lügen zu föunen, 
wägrenb bie Partei ber conflitutionellen Incorporation einen neuen und bei 

Berhältuiffen gewagten ct von ber Regierung ver 


jegigen Diiniflerium ven Ablaß für die Thaten bes vorigen und bamit auch 
ihre gesmungene Juflimmuung zur Fortſetzung feiner Politik zu ertheilen. Die 
bald erfolgende Uchergabe des Sommanbot ber bolfteinifhen Truppen an Der 
neral o. Barbenfleih deutet darauf hin. Die öffentliche Meinung, bie jo ge · 
waltig aufgeregt war, wird durch Die Horefien, durch ben flattgehabten Per, 
fenenwechfel — tie Ablöfung Reebg burd; Bluhme — durch bie pafflve Be 
tpeiligung des Reichötages, am beifen Patriotismmd niemand zweifelt, ‚endlich 
buch die energiſchen Artikel der Berling’ichen Zeitung gegen bie Defterreichi- 
ſche Eorrefponvenz befriedigt werben. Auf ben äußern Schein kommt es in 
ſelchen Sachen immer viel an. 

* Kopenhagen, 20 Nov. Die Miniflerkrifis ift nech zu feiner Ent 


f&eibimg gelouimen, und es ſcheint daß man ſich mit dem Grafen Karl Melike 


wicht habe einigen Pöunen. Aus biefem Grunde bemügt fi das Minifterium 
in fehner gegemrwärtigen Zufaumegfegung über ein Programm ſich zugvereini» 
gen, um wo möglid ohne eine Gabinets-Mopification die Regierung fortzu 
führen, und mit den deutſchen Großmächten die Berhanblungen wegen ber noch 
nnerledigten wichtigen politifchen Fragen zu Ende zu führen, Borgeftern fand 
zu biefein Behuf eine lange Staateratheberathung flatt; eine Einigung fam 
aber noch nicht zu Stande, und das nom Reichttag niebergefegte gemeinfchaft- 
liche Komite (Wohlfahrtecomire) fol im Folge deilen im Namen des Reide- 
tagt dem Minifterium mitgerheilt haben vaf es (das Eomite) nım mod bis 
zum Freitag dem Minifterium Frift geben wolle, und werm big dahin basfelbe 
fih noch wicht Über ein entſchledenes Programm vereinigt haben follte, fo 
würde ba ComitE — und ber Reidstag interpelliren. 





Reueite often 
Mugeburg, 25 Non. 
+ Franffurt, 22 Nov, Bergangenheit, Gegenwart und mögliche 
Bulanft ver deuiſchen flotte find in dem Marine Ausihuß durch den Bericht 


des beſtellten Referenten geflern zum Sprache gekommen, Das Referät ger 
langte nun unter Anfhluß bes Gutachtens der drei Sachverflänbigen an bie 
Bumbetverfammlung zur weitern Befhlufnahme. Die einzelnen Regierungen‘ 
werben ſich dann zu erfiären haben ob fie eine dreitheilige Flotte im abriau⸗ 
fen Meer, in ver Nord» und Dfifee beibehalten wollen, fowie darüber, ob 
umb in weldem (ontingentöverhältwiß biefe brei Geſchwader zu einander 


fper 

en e i ihrer Bildung? Und 
wollen diejenigen Regierungen welche biefe flotte bi den, das workanbene 
Material zum Torwerth Übernehmen, und den Regierungen melde ſich wide 
betheiligen eime Abfindung in Gelb ober in Material gewähren ? Erfolgt für 
feine dieſer Alternativen eine Cutſcheidung, fo muß das Material unter ben 
Regietungen felbft zur Licitation Tommen; glüct auch biejes nicht, fo muf, 
wie bei jebem banferotten Geſchäft, bie Üffentlihe Berfleigerung erfolg 
Die wir es doch zuletzt „fo herrlich weit gebradt." — Furſt Rarl v. Dete 
tingen Ballerflein weilt bier, um wegen Aufrehthaltung ber ben bormals 
reiheunmittelbaren Fürften und Grafen in Artilel 14 der Bunbesacte zuge« 
fiherten Rechte eine Entfheibung vom ber Banbedverfanmlung auszumirten; 
— Die Anlunft bes Prinyen von Preußen in Frankfurt ift durch ben Tob 
bes Königs von Hannover bis zum 27 d. M, hinausgefhoben, weil Se, % 
Hoheit ber feierlichen Beflattung in Hannover erft beizuwohnen gebentt. — 
Die Nachricht ba das Bunbescorps zum Schug Frankfurts wegen eingetres 
tener Geflelungs- Hinberniffe eingeluer Truppentpeile noch nicht ſobald zu⸗ 
feunmengejogen werben könne, entbehrt der Begräubung; ber Eommanbirenbe 
bes Corps, Generallieutenant Roth v. Schredenflein, wird im ben nächften 
Tagen hier einizeffen, 


Braunfchweig, 20 New. Der Landtag i loſſen; 
und Miniſterium u fich ſchließlich beide Pr hen * — 


Samburg, 10 Nov. Der preufifche Geſandte, Hr. v. Kampg, und 
ber öfterreichifche Geſandte, Graf v. Lutzow, bie fidh nad Schwerin begeben 
hatten mm dem Berhandlumgen der Elbſchifffahrts · Eommiffion beizuwohnen, 
finb bereits geflern Abend mwieber hieher zurüdgelehtt. Wie bie Hamburger 
Rachtichten hörem, find bie betreffenden Unterhandlungen mit Medflenberrg 
als volfenmmen gelheitert zu betrachten, da es nicht gelungen iſt die medien“ 
burgiſche Regierung zur Annahme der Borſchläge der Commifflen wegen Exs 
mäßtgumg ber Eibrölle zu bewegen. Die Elbfifffahtts-Kommiiflen fol da ⸗ 
ber demnächft Schwerig verlaffen. 


F 


———_____ —— 
Den Litterarifhen Nachlaß des Dichters. Stieglig betreffend. ner serammı Ması 


aß des 
Verftorbenen, welder fib in Münden befand, und bie jept ber größte Theil deſen was in —— jurüdgelaſen, iſt in den —384 der 


Familte gefommen. Im Namen derfeiden bat ber Schwager des Dieters, der Hr. Firgen : Infpector 


L} 
udlzu Beruborf, bei weldem, 


mebenbei gefagt, die mehr als Tojäbrige Mutter des Dabingelbiedenen lebt, die Handſchriften in Empfang genommen, Sie bejtehen ber 
Deuntiade * —— verfbiedenen Iprifhen Gedichten, aus „Wenebigs Auf: und Niedergang,” einem loriiden Epos, aud „Grundzügen“ 


gie Antobiegrapbie des Dieters, aus Briefen des Berftorbenen an 
r. € 


urde, den Huftrag gegeben, den Nachlaß der Deffentlichteit zu übergeben. E 


det werten find, 
a * 7 u Fürftentbum Walde, dem 19 Movember 1851, 


barlotte. Die gend hat einem ihrer Angehörigen, dem Prorector 


wird dieß geiheben fobald noch einige nöthige Wor- 
» Eurse, 


[311] Im Untergeihmetem {ft erſchlenen und durch alle Busbanblungen zu begieben: 


Gejammelte Erzählungen 


von ber 
Verfaſſerin der Bilder des Sebens. 


Zwei Bände, 


8 broſchirt. eis 6 fl. oder 3 Nible. 20 Nar. 
mbalt: I. Dürftigteit und Heberfluß, in — Br Be — Die Naht im Sunagedirge — Paul und Joſephine, oder 
die Shmuggler vom Jura, — Der ichmeizerifhe Paamzer am DObio, — II. Herr und Stlane. — Meine Schweizerreife. Epifode aus 
einem Tagebub. — Der Vorabend des Weihmachtsfeites. — Piebe! Liebe waltet überan! Eimfab aber wahr. 

Statt aller Empfedlung erlauben wir uns bier die in Nr. 34, Jahrg, 1340, der Blätter für Litteratur umd bildende Kun, fkebende 
Beurtbeilung angufübren: „Der tiefe Sinn, das reine Gemüth, der edle Beiik welcher in deu Bildern bed Lebens mwaltet, deren Werth 
wir and im biefen Blättern deurtundet daden, findet fi au in biefen gefammelten Erzählungen wieder. Sie zeichnen fih durch Janig⸗ 
tert fomobl als durch Klardeit, vor allem aber dur eim dt religiöfes und reim fittliches Geſuhl vor ſo vielen Tageserfheinungen aus, 
melde nur. zu bienden, nicht zu erbeilen, mur die Seit zu werflüchtigen, nicht Das Gemath zu erheben ſuchen. Und darum eignen fie Ah 
au namentlih vor pielen andern dhnliben Echriften zur Lectüre für Jungfrauen und Frauen deren Sinn unverborben, und deren &e 
auf bas Hödere umd einzig Wahre im Menihenteben gerlätet ift, Sie find dabei mir nur fern von jeder pedantifhen Trodenbeit und von 
gelotifher @iferung, fendern die lebenvollite Liebe fpiegelt fi in thnen anmurhig und mit dem märmften Zarben in allen Strablenbreiun: 

m ibrer inmigiten — Nur ftebt jedes Gemeine, ferm, und alles trägt den Stempel eines Geelenadeld, ber feines inner 
nd 4 — * * rer fen Demuth ea 2 üinfere 2eferinmen befomders werben mit und übereinfhims 
ryäblungen eiſt und Herz werben aufgenommen haben,“ 

Stuttgart und Kubingen. en 3 ©. Eotta’jher Berlag. 


u . — umso 
wion Damen · Vibliothek claſſiſcher Dichter und- Dramatiker, 


Von dieſer mit fo allge m Beifall aufgenommenen Bibliethet ſind bis; jetzt ſolgende 30 


ſchuitt and Titeiftahlfiicen dt, erfdienen und durch ale uchhandlungen zu beziehen; 
hes Gedichte, Geibels Juniuslieder 
2 Nthlr. 20 Mar. oder 4 fl. 30 WE, Eechate Auflage. 


2 Athlt. oder 3 A. 12, fr, 


Lenan's Gedichte. 
3 Nethlr· RNoxreder 6. 


Platens Gedichte. 
thir oder 3 fl. 30 Mr. 
Uhlands Gedichte, 

2 Mtbir. 22%, Nor. oder 4 fl. 30 fr. 
Freiligraths Gerichte. 

2 Mthle, 20 Nr. oder 4 fl. 30 ir. 


Fr. Hölderlins Gedichte. 
1 Rthlr. 20 Mer. oder 2 fl. 22 ir. 


3. €. v. PDerlig' Gedichte. 


Vierte vermehrte Auflage. 
2 Rthlr. 20 Nar. ober A fl. 30 fr. 


Deblenichlägers Gedichte. 
Bweite vermehrte — 
broſch.· 1 Mtbir. 7%, Nar. oder 2 fl. 





geb. 1 Rthlr. 20 Mar. oder 2 fl. 42 fr, 


Guſtav Schwabs Gedichte. 
Dritte ** 
2 Rthlre. 20 Nor. oder fl. 30 Er, 


Zuflinas Kerners 


Inrifcbe Gedichte. 


Vierte, fehe vermehrte Auflage. 
2 Mthlr, 20 Nar. oder 4 fl. 30 fr. 


. Gottfried Kinkels Gedichte. 
2 Mtblr, 221, Mar. oder 4 A. 30 fr. 
Stuttgart und Tübingen. 
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Homers Zlias 


bon 
Iohann gr Voß, 
2 Mtbir. ober 3 fl. 30 fr, 





Somers Odoſſee 


Iohann Heinrie Vof. 
2 Mtbir. oder 3 fl. 30 fr. 


Die ‚Frithiofs:Sage 


Efeias Gegudz, 
Siidof ben Weriö. 
Aus dem Schwedifhen überfegt 


von 
Amalie von b, Sreiim von Impof. 
1 rt) ar. ober 2 fl. 42 fr, 


Der Eid, 


Nah ſpaniſcen Nomanzen 
em 


3. ©. von Herder, 
1 Mibir, 20 Nor, oder 2 fl. 42 fr. 


Das Mibelungenlied 
Dr. Kerl Binceh, 
2 Wthir. oder aa fr, 


Gotifr. Kinkels 
Otto der Schüß. 
Eine rheiniſche Gefhihte 
in zwölf Abentenren, 
geb. 26 Nar. oder 1 A. 4 ir. 





Ein dentfches Dichterwerk im edelſten Sinne des Wortes, 


So eben erfhelnt bei Alerander Duncder, k. Dofbushänbler in Betiin, und in burg 


alle Buchhandlungen gu erhalten: 


Albrecht Holm, 


Eine Gefchichte aus der Meformationszeit 
von Friedrich v. Uechtrih, 
in 3 Abtheilungen. 


Erfte Abtheil. eriter Band. 


8. Gebeftet 1 Thlr. 27 Sur, 


Rad vieljäßriger Zurüggeregendelt des Mutsrd pom Litterarifaen Markte bietet derſelbe bem 
Zefer nunmepr ein Wert bad bie Frust biefer Zurücdgesogenpeit if, umb biefelde erflärt, 
Rider alt eine Müchtige, auf augendlidtimen, berraufienben Beifall bereumete Ardelt wird fi 
badfelde ergeben; es ift vielmehr eim wert bad ber Derfaper feibn für bag etgentilche Wert 


feine! Ledend eragtet. 


Sime arüinblihe und tlef eindtingende Darkellimg bes FiraTik » tbeofonifhen Kampfes bes 
xVI. Iaträunberts, wie Me auf poetifem Geblete noch niemald verſuqt * enswirtelt aq 
n 


an ber Überaus interefanten Geſcaiqte eines jungen tentfden Sriendmanne® 


welßer ber 


Derfaffer bemüpt war mit ber Innerm Wäahrheit der Darftellung,. bei tuhftmäht 
g ger @lleberung 
in Begebenbeiten und Sharafteren, bad Ungewäbntiche und die SHannung bed Leferd Grregenbe, 


as ber Roman fordert, au verbinden, 


Im ber erfien Mdtheilung iſt Deuiſchland, d 
beiten, weilte fpäter wieber auf den vaterlänt 
Außer Bapft Bau HL, Garbinal Gentar 
erbitete Verfonen ben Schauplag; demun 
tionen and einem tiefem Studium ber @elq 


ann Italien ber Schaupfay ber reisen Begeben« 
Uqen Soben anrüdfehren, 

ini, Jancıı Ponolga u a. fülfen jwer meln nur 
eachtet möhte Mb, ba bie Sharakftere und Gitua- 
Ste gewonnen find, viellelat fein anderer Roman 


in folgem Map einer weltbikorfien Bedeutung rübmen bürfen. 


Der Derleger hat dem Werke, bas er für 


eine wahrbafte Berelherumg ber beutfihen Pitie» 


ratur dalten zu bürfen glaubt, bei fauberer Audftattum einem Fehr niähtaen Preit oearden, umb 
hoffte dabırcıy die Berbreitung biefed WuiseR In allen Kreifen zu —— * 
Der elte Band witt dem erflen in uriem nadfofgen 


SE Das bekannte Staatslerikon 12 Bände complet für 15 Thaler. 


Notteck und Welckers Staatslerifon, 
Weird! bibfer Im Rat 2ie nhoz Fi yo sollftändig, 
ed bieher im Ladenpreiſe a te, ift für eini it; ⸗ 
ler durch le Buchhandlungen — —— — 


Diefer wohlfeile Preis wird nur me 
werden alle diejenigen weldhe ihre PBiblior 
der deutſchen Lirteratur einzig baftchr, 
allen volitiihen Kragen jeßt Be wie je 


unentbehrlich ift — vermebren 
sugeben, 


—_ 


ch für kurze Zeit in Kraft bleiben und 
bei mit Dierem elaffifhen Werfe — dag in 
und ale ein zuverlaͤſſtger Matbaeber bei 
jedem Staatsbeamıen und Staatibürger 
vfien, bierdurd erſucht ihre Beſtelung baldigft auf 


[5696-97] 


Bandchen in elegantem Einband, mit Gold: 


j Gorkheis . 
Hermann und Dorothea. 
broſch. 15 Mar. oder 54 fr. 
geb. 26 Nor. oder 1 fl. 24 kr. 


IphigenieanfTaneis, 


Goethe's Egmont, 


26 Nor. oder 1 fi. 24 fr, 


Goethes Fan 
2 Athlr. 25 War. „8 fl. Re 
Gocthe's Torquato Taſſo. 


1 Mtblr, 6 Nar. oder 1 fl. 45 Mr. 


Schillers: J 
Braut von Meffina, 
1 Rthle. oder 1 fi. 36 fr, 
Schillers 


Don Carlos, 


2 Mthlr. oder 3 fi. 12 


Schillers Maria Stuart, 
1 Mehle, 15 Mar. oder 2 f. 24 Mr, 
Schillers 
Wilhelm Tel. 


4 Mtbir. oder 1 f. 36 Mr. 


Schillers Wallenftein. 


2 Kthlt. oder 3 I. 12 fr. 


Waldmeifters Brantf ahrt. 
Ein ee und —— 


von oquette, 
Ste Auflage, 15 Nor. oberäg er, 
D. ©. Eotta’fger Berlag. 


Dänifhe Fitteratur. 


Akts ervedkommendeo 
Staden og Stiftet Aarhus 
1404—1738.. (Urkunden zur Ges 
ſchichte bee Stadt und bes Stiftes 
Aarhus), von Dr. I. R. Hüberg, 
I—1ll.  Ropenhagen, 1845— 1846. 
Preis cica 5 Thir. 


Urfunden zur Gefchichte der 
Infel Bornbolm;, von. Dr. 3. 
R. Hüberg, 4. u. 2, Heft, 1327 
bis 1621. Kopenhagen, 1851, 1852, 
Preie 3 The, 

Diefe delden Särlften enthalten aus ben 
bem Merfafler zugäuatiten, biäber nicht ge⸗ 
dructten geliniheflgen Quellen alle was aur 
Beleuchtung ber ftaatiigen, firmitihen, bür⸗ 
oerlinen uns fenfigen foraten Derbättntffe 
ber betreffenden Ortisaften ih dat auffinden 
faffen. Diele Sammlungen f&llefen fi in⸗ 
fefern der großen Suhm ſaen bänifden es 
Toimte an, baf fe da anfangeh wo jene 
aufbört. 

Der Gelmihtäterfer findet hier viel neue 
«un ber Opradforf&er, ber fi mit ber büe 
nifsen Sprame abgibt, hat in biefen hrone« 
Togify ararbnneten Sammlungen ben mebteren 
Ounbderien von Urfunben bie @elegembeit wie 
font in feinem Werte, dem Wang und bie 
ntmwidelung der känlfhen Eprade vom &n« 
fange dei fünfgehnten Kaprbunderts dis auf 
unfere Zelten mit u überfbauen 
f euiribeilen zum fönnen. 
um —5— 34 erügenannten Schrift im dis 
auf ımeniae (59) Erempfare Berariffen; von ber 
leisten &el-Auflage aber bleiben nat bem 
Mtuntse des Derfaffers wentaftens 40 Eıpt. 
Sen Bibliotbefen bed Mutlandes vorbebalten; 
do müfen MBefellungen vor dem 1. Mal 

52 bei 
en. WBeirel, Buchhändler in 45 
eingeltefert fepn. ( 

















Anerkannt 
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D tem des Lebens. Wine Meite unterhall. 
uw, befehr, Jugend» u. Doltdersäblungen. 
Ben Fr. Ahifeld, W. ®, v.Horn, 
w. Müller u. .. Wit fein. Btabll.; 
ed. 15 Bar; Außg. mit vergold, Dede 


Sur. 

Der Meine Haufirer, oder: Bott leuft 
die alle wunderbar. Grzäbl. aus 
dem Leben für Rinder u. Kinberfreunde. 
Ion ©. ©. Holizmüller. !Bohlf. 
Ausg. Mit fein. Rufe; geb. 18 Egr. 

Das vierte Gebot oder die umglei« 
Sen Brüder. Gräht. für @ltern u. Kim 
der. Don Guntay Nierliz. 2. Hufl. 
Mit fein. Stapif. geb. 15 Sur. 

Butenberg und feine Erfindung. 
Unterhalt. m, belehrt, Graäßf. für Jung u. 
At über Oprase, Sarift u. Bumbruder 






vorzüglihe Zugendſchri 
' Bei Im. Zr. BWöller in Leipzig erſchlen und kann durd je 
des Ju: umd Auslandes bessgen werben: 


—2* oder Schick 
— 
Si nie Gelyiste u. Geographie Beleht. 


te Ber Fr. 
a gRit fein. Stahif.; geb. 15 Bar, 
















I AN L. al 
Blüthen und Früdte aus dem Gar- 





en. 
Budbandlang 











.. el, oder der rn 
au men, rjähl für Jung u. Mit. 
Ton Gustav Nierliz. 98. Mufl. 
Mit fein. Stabif.; ged. 15 Sur. 


Die Vilgerreife nah dem heil. 


Tale u. @rlebniffe 
Orient, Unterhalt. umb in Beyua auf 


Graädt, für die Jugend und berem Freuns, 
Schwed. 2. Bufl. 






Der Zyroler Kampf für ibe Bar 
terland nnter Andreas Hofer. ür 
ysı für Jung u, Mt. Ben Eberh. 
Stein, neu brarb. u. ertrli. von Gig. 
4. Winter. 2. vielf. verm. Kun. 
mit fein. Srapif.; geb. 12 Sgr.; Musa. 
mit vergid, Dedel 16 Bar. 


Jugend⸗ Hain, oder: claffifche Srzah⸗ 
fungen, Beſchrelbungen m. Schilde 
rungen aus dem Natur: u, Weufchen- 
leben. Lebrreidee Bildungs» uw. Unter 
daftungddup für bie Jugend, MBearb. u. 
sufammengeftelt aus den Merten ber aus⸗ 
gereineiten mußergältigtten Altern und 
neuern Jugend» und BMoltäfgrififteller ven 
Gg. A. Winter (Besondere Fesige- 
schenk« u. Prämienausg. von dessel 
Verfassers „Allg. Lesebuch.‘) 


Ir Theil; (für das Alter von 7 — 10 
Yahren). Drit 3 fein. Stapif, aed, 12 Sat. 








funk. Bon Guntav Nieritz. 2. Aufl. gr Theil: (für das Alter von 10-14 
! at fein. Stahin.; ned. 12 Sur. Jadren). Dit 2 fein, Stabin. geb. 18 Bar, 
orsichende Jugend- u. Volkssehriften sind simmulich, als zu den besten 
—— ‚er neuern Zeit gehörig, empfohlen worden. ie haben überall so viel Bri- 
fall gefunden dass sie wohl selten in einer guten Schul - und Gemeinde-Biblioihek mehr fehlen. 


CE ñ ORDNEN HEN 


—— — 


Tee ae BAND WIREN Berlage (kaupp u. Siebe) iR fo eden erſchlenen und In 
Die tatholifche Kirche 
un 


Proteſtantismus 


auf dem Gebiete der inländiſchen Riffion. 
Bon Dr. n; Joſeph Schwarz, 
farzer In Böpmentitd. 

&r. 8. broidirt. ” Reel 16 Ra. ae eh 
a eine, mit bem fSatfen Waffen gewanpdter DiaTektlt ge ze At weht 
der N aen Biabrpfarter Seldsrand gegen bie faibelifgen Milfienen In Ihren 
Organen, Mitteln umb Breunben sure Angriffe. Dletan fwlieft M& eime Prüfung her 
Beinungsfähigtelt bei Karholtelimud und Protetantiömud zur Debung bet Arıtiq » reiig öfen 
Dauptgebregen der Gegenwart. MIT wurifein Baer dicht an ginpiger Aufnadme beim karhor 


Ligen Bublicum. 
Die BIN ZT" | u gr hastange min 
a Eompetenzen 


Zweite Auflage. von Pfarrer Scheſold. 
3 Dog. ar. 9 15 fr. oder 5 Nor. 2 Bo4. ar. B. brofh. 12 fr, od. 4 Ngr. 


„Ss en ER DR —— 
Auction. Montag den 15 December d. 8. u. fig. Tage 


erfolgt zu Dresden in der Eıpedition des Unterzeichneten (inn. Rampische Gasse 
Nr. 21) die Versteigerung des nsinnehlasses des berühmten Photographen 
Biow, bestehend in fast 
200 Bildnissen deutscher Zeitgenossen, 
unter welchen fürstliche Personen, Gelehrte, Künstler und zugleich eine grosse Zahl 
Mitglieder der ehemal. Frankfurter Nationalrersammlung befindlich, und sind sämmt- 
liebe Arbeiten die gelungensten der Photographie. 
Das Verzeichniss ist ın den Buch- und Kunsthandlungen, se wie bei Unterzeich- 
netem zu erhalten. — Dresdm, im Monat Norember 1551. 
Carl Ernst Sieber, königl. Stadigerichts- und Raths- 
(5775) Auctionator und Taxator. 


Cafe Danemark in Paris 196 rue — Im der Mühe [TT 


Durs fertwadrend Auferf forgfäfttge und !lige Beblenung if e8 dem Dr. Doubard, @i- 
gentbümer obigen Grablifement# gelungen, baffelbe au einem Daupt- Gammelplap her in gtant · 
telt# Daurinadt ih aufgaltentren Aremeen du maden; man empfiehlt dader kefiend blefen an- 
genehmen Grhelungdrrt allen Ad nat Barid degedenten Deutften. 

Auter ben englifsen, täniiben, f[&mediften und ungartigen Blättern findet man bafertf 
die Mügemeine Zeltung, bad Brankfurter Journal, bie deutihr algemelne und — 








Beitung u. f. m, 





‚Berlog von Earl 13. Bere in Beipjig. 


Geſchichte von Belgien. 
Bon Hendrif Gonfeience, 
Mit Stehlflich: Egmant's Tod nad de Gay. 
23 Bogen. reis Thle. 

Das Bert erf auch unter dem Kitel: 


Hiſtoriſche Hausbibliothek. 
Sweiler Band. 
Auefuͤhrlichere Profpecte dieſer Samm⸗ 
Inng find in allen Bubhandlungen gratis 
zu baben, (5169) 


Fellbietung ve — 


der 9 Rrug' 
ſcheu ———— enlitäten unb 
nie. 

Daß Et, E, Beyirkägerigr etget Glafe zu 
Dete in Denerrelh eb der Eunt maat biete 
mit defannt bap «8 über Anfuhen ber Grbi« 
Interefienten bie dfMentlibe Meildletung fol 
gender zum Rauiafe bed am 18 Deioder f. 3. 
DerKtördenen Wölllpp Krug gehörigen DOblerte 
bewiliiger habe: 

1) des Gandaufed Nr. 57 In ber Dorttabt 
Deis (Grundbud der Stadt TBeTE Tom. Ill. 
Fol. 29) im #usruftpreife von TOOO N. &. «ER. ; 

2) bed Hölgernen Magen» unb doimadeis 
am a ee (Srunbbug ber Stadt Mels 
Tom, IV, = 17) im Ausrufsprelfe bon 


500 #. G.+M.; 

3) bes vertäufliden Bleilhbauergemerbe# 
Gewerdbut ber Stadt Wels ol, 53) im 
usrufäpreife von O0 4. SM. ; 

4 nen — 2 der 

nbe eneogund in ber Bfarte 

Sumdtitsen (Grundbug bet ehemaligen 

Herıfhaft Buchderg Tom. I. Fol, 82) mit 

ausgedehnten Wiidſchaftagedäuden, unb 

taut bes aabllen Zatanerd mit einem Grund« 
eompiere von 96 Jochen und 12684, Duar 
brasflaftern am Medern, MWleien, Sitten, 

Dutwelden, Do» und Alebermarb und Bau« 

näge und einem Meinertrage von 720 fl. 

tr. Gond.«M, Im Audrufäpreife von 


15,500 #. G.+iR. 

5) enbiig ber Mabrnifie, defiehend in gelbe» 
nen unb Mibernen Breriofen, Zimmer, 
Kügene, — — 7 Griäirren, Wa· 
ſan Beiten, 2leibern, Bäfeın, Welnvortär 
then, Dieb, Bögen, Geitelte- und Autier« 
verrhiben, Wiriffsafitgerärdfgaftenn.1,m- 
im — zungäireripe ben 8617 4. 

L. 


Die Liritation mich 
den 9 December 1551, 
Dormittag um 9 Ubr, 

im Gangaufe Rr. 57 In ber Dornadı Mels 
Beginnen, und nölpigenfali£ an den Folgenben 
Zagen fortgefegt werden, 

Die Srundbuntandsüge, die Schäyungse 
totefelie und die Biritationd«Bebingungen 
önnen mittlerweile im biedgerihiligen Gr- 
pebtte und im ber Kanzlei bed f, f. Notark 
rn. Dr. Branı Sro% eingefehen werben. 

Deid, den 7 Nonember 1851. 

Der k. E, Zandergerihtsrath: Ropal. 


— 6240 301 

Empfehlung.—n 

ehlt fortwährend fein wohl afortirte 

t in Daguerreotppie: uud 

arapbie-Wegenftänden, ats Blatten, Bin- 
fafungen aller Mtt, Gtuls, Rahmen, photo 
tappifhes Bapier, Schmurtfagen, Geräthe 
Hafıen und bie nöthigen gemtigen Broburie. 

Vrüfänbige Mpparate werben im moglloaſt 
Eurger Zeit geltefert. 


” 8 ’ 
Beawert, Ar. 263, Dern. 








Anzeige für Gaftwirthe. 

€ waͤnſcht jemand in Münden 
einen Gaſthof erſten Range käuflich oder 
pachtweiſe ju übernehmen. 

Nähere Audtunft eribeilt auf fran- 
firre Briefe unter ber Aprefie P. S. l. 
bei 5. Eperbuliey, Buchhändler in 
Beneve. 5743—45) 

ger Stadttheater. 
ka 27 Ron 215744-800] 


„Die Rahtwaudlerim.‘ 
Oper in 2 eten v. Bellini, 





und 
genomm beträgt n der 
— * bei a 


av 


Donuerſtag Ur. 


J | Enpland'a vn 3 Ku i 
ams org& 
‚ann je ver } * A i * für Norda 13 —8* 
I f merika bei den Postäim- 
tschlands und Oester- ne £ u tern Bremen u. Hamtung, für Italien bei 
reiche viertelithriich AR. u7,&r rin. © demk.k.Pratämtern zu Brogenz, Innabrwäk, 
oder & fi. . 
ay 
burg — —— 


—A Mir 


Verona, V ik, Triest und Mailand, für 
Griechenland unddie Levante ete. bei 
dem k. k. Postanst in Troest. Inserate aller 
— ein rearalıg tigen Cainpelseile berecangt: 
re nee oe & 
im Hauptblatt mit 12 kr., in der Bei 
lage mild kr. 


331. 27 Moventber 1851, 





neberficht. 


Den Frankfurt (General v. Aplander. Dahresbericht 
der es); En tigone, Alte Kirchenmuſil in ben 
Abdvenie iagen. D. d. Bw. all Rene); ——— — 
—2 Se manbant): Dresben (bie Ber 


Der Bald Geh, Rath v. Langenn nach 
—— ena (Prof, * BE ante ———— 


Bundestag. Beleuchtung ber Rage); Berlin (die Ofip 
per Bin nn alas firengere Beanffihtigung ber 
Gefellen verlangt. Die innere Mifflon. Demofratenjogd, im Meiner 

ſcher hafen. Den vertriebenen ſchl— holſteiniſchen Geiſtlichen 
—— ie verfproden. Der iſche Eabinetöwechfel); Wien 

je Antwort ber Regierung auf bie beittifhe Denlſchrifi. Bor 
zur Errichtung einer Silber Discontobant. Die Grundentlaflungen iu 
beenbigt. Gilteramkäufe in a : 
Roten); Trieft (ein englifcher Beſach in Eettinje. Exil 
bes verflorbenen — R der Tutlen. Ueberſchwemmirng ber 
Narenta. General Mamula. Eid in Zara), = 

Großbritannien, Die Br Der über bie Palmerfton'ihe Antwert 
auf die Koffutk-Mbreffen. 5 Wien und die Revolution. Th. 
Carlhlels neue Schrift, Herabfegung bes Zinsfußes ver Bank von England. 
u * en gegen Thiere, Politik ber 300, 
—— — — ber t der Departemental- 
und Yumi ipalräthe, — bed bemofvatifch ſchen Wahlcomite. 
Die Urteile über das Veramiimortlicleitägefeg. Scanbalfcene in ber 
Affembtse: Der rybifchof von Paris bei ven Mrbeitervereinen, 

en, Münden. (Kammer der Abgeorbueten: Mini 

A ee die 8* * Ein —— eine ueue Ge · 

ſte erdnung nt.) — Berlin, (Der König zur Beflattung Gruft 

ngufte.) — Wien. ( ded neuen Tarife.) — London, (Hof 
trauer. Der Gef nad) der Iufel Wight.) 

Außerordentliche Bellage, Münden. (Röniglihe Berorb- 
mung in Betreff der Bermaltung und bed Betriebs der Föniglichen Verkehrs: 
anftalten.) — Wusfidhten für den neuen eidgendſſiſchen Bundesraih, — Der 
Bergftarz bei Meyolombarbo, 


Zelegrapbifche Berichte. 

» Frankfurt a, R,, 26 Nov, Deflert, bproc. Metall. 72; 
/pxoc. 63%/,; Banlactien 1131; Sproc. lomb,venet. Anleihe 724, ; ſpau. 
kmere Schuld 35%,,; Bubwigäh.-Berb. &-B.-M. 84, Wechfeleurs: 
Baris 947/,; London 119%. 

‚Wien, 26 Nov, Deflerr, bproc. Metall, 9144; 4'ypeoc, B1Y,; 
RotteriAnlehentloofe v. 1839 293%,; VBantactien 1197; Nordbahnactien 
1480. Wechſelcura: Augsburg uso 124'/,; Bonbon 12,23, 


Wario, 25 Nov, b6proc. 90.95; Aproe. 56. 


Deutſchland. 

II Frankfurt a, M., 23 New. Der Berwaltungsausfhuf unſe⸗ 
ter Mozartftiftung bat fo eben bem Bericht über bas abgelaufene Jahr, 
das 1Bte jeit dem Beftchen biefes Vereins, weicher gewiffermaßen bie Stelle 
eines Eonfervatoriums der DRufil vertritt — ber Deffentlichleit übergeben, 
Das Gapitalvermögen beläuft ſich gegenwärtig anf nahe am 22,000 fl. Der 
exfte auf Koften bes Vereins ausgebildete Zögling, Hr. Bifchoff (aus Auebach), 
verweilt fortwährend bier. Die vom ihm companirte Oper: „Madte und 
Wantille wird ned im Laufe biefes Winters hier in Scene schen. Für bie 
Wieberverleifung des erlebigten Stipendiums ift eine Goucnrreny andgejcries 
ben worden, zu welcher fih 24 Bewerber gemeldet haben. Das Concert 
welches ber Pieberkrang aljägrlih zum Beſten ber Mozartfliftung veranflals 
tet, findet übermorgen unter Mitwirkung ber erfien mufllalifchen Kräfte Fraul · 
furts flatt. — Henriette Sontag, beren Gaſiſpiel mit der ſechaten Bor 
fellung als beendigt amgelüntigt war, hat einen zweiten Cyelus eröffnet, 
Während das große Publicum ſich an ihrer „Negimentstocter“ und „Martha® 
entzüdte, hat fie ſich bei ven Kennern am meiften durch Die vollendete Durch⸗ 
führung der „Sufanne* im Figaro Anerkenmung erworben, Morgen tritt fie 
als „Zerline* im Don Juan, umb Mütwed ald neunte und legte Borftellung 
(wenn nicht etwa ein brilter Cyelus eröffnet wird) in „Martha“ auf, Die 
Pauſen ihres hiefigen Cafifpiels werben durch Gafteellen in Darmflabt, 
Wiesbaden, Dancheim, Mainz x. ausgefüllt, — Nach beentigtem Gaſtſpiel 
ber Sontag werben wir Jaleb Rofenhayn’s in Paris fehr beifällig aufge» 
nemmene fomifhe Oper: »le Demon de la Nuite zu hören befommen, Die 
Proben finden gegenwärtig unter perfänlicher Leitung des Eomponiften ftatt, 
Auch das Rinberbullet der Madame Weiß wird zu Vorſtellungen auf Hiefiger 
Bühne erwartet, 

* Frankfurt a, M., 24 Roo, General dv. Kylander, baheriſcher 
Dunbestagegefandter, if, fiherm Vernehmen nach, im dieſen Tagen von feir 
nem Poften abberufen worden. Hr. v. Schreuf, fein Nadfolger, wird [hen 
mit bem 1 Dec, eintreten. Hr. v, Zylander ift nicht nur als Militär unb mir 
litüriſcher Schriftſteller gefchägt und ald Menſch wegen feines rechtlichen und 
humanen Charakters hochgeachtet, ſoudern biefe Eigenjchaften ſiud ihm auch ſeht 
behülflich gewefen fein näheres Vaterland hier unter den ſchwietigſten Uanftän« 
den ald Bevollmädhtigter bei ber proviforifchen Ceuttalgewalt x. und ald Ges 
fanbter bei dem reflaurirten Bundestag mit ruhiger Würde unb Barflindige 
feit, und im Einklang mit den ihm eigenen gemäßigten Gruubfägen zu vers 
treten. Der Bundestag hat feit prei Wochen keine Sigung gehabt, und es 
iſt alle Husfiht vorhanten baf Einrichtungen wie Bumbes. Gentral: Polizei und 
bergl, nicht zu Stande kommen, — Der Herzog v. Auguflenburg ift noch nicht 
wieber zuriid, 

Bayern. +, München, 25 Nov, Unfer Hofipeater bleibt vom heute 
ab bis fomımenden Freitag gefchleffen, um barin bie baulichen Vorbereitungen 
treffen zu lönnen welde die auf den genaunten Tag, den Geburtetag Sr, 
Mojeflät des Könige May, fetgejegte erfie Aufführung der Sophollelſchen 
Tragödie: „Antigone* nöthig macht. Die Rolle ver antifen Heldin if Frl. 
Damböd Übertragen, Die Tragövie fol zweimal nad einander wiederhelt 
werben und für bie erfle Borftellung find bereits ſämmiliche beftelbare Plätze 
borgemerft. — Yu der St. Michaelo ⸗Hoflirche, deren Chordirector feit vielen 
Dahren) namentlich unter dem verflorbenen C. Eit) bemüht ift während bes 
Gottetbienfted an den Aovents- und Haflenzeit®-Sonntagen werthrolle ältere 
Kichenmufitftüce zur Aufführung zu bringen, werben an ben koumenden 
vier Mbventefonntagen ausgeführt: 1) eine achtflimmige Meile in F dur, 
Beifpiel aus der Musica sacra des Abtes Berbert, aus dem Anfange beö 
16ten Iahrhundertd; 2) eine acdtflimmige Meffe in G dur von Orlando bi 
Laſſo vom Jahre 1610; 3) eine vierflinmige Meſſe in F dur von Antonio 
Lotti vom Jahre 1712 und 4) die Missa I des römishen Rituals in F dur, 
achiflimmig und contrapunftirt von C. Eit im Jahre 1821, — Der Eänger 
ver Amaranth, Dbcar d. Redwitz, befindet ſich gegemmärtig hier, auf feiner 
Reife von ber Pfalz nach feiner neuen Heimath Wien begriffen. * — 
von größerer Bedeutung — Daſtinus Kerner — hat unferer —* — 
Ger ex iende Freunde und Verehrer bis in bie höchſten Regionen 0A, 
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verweilt feit acht Tagen in Augaburg im bem 
befreumbeten gräflich Maldeghen’ichen Haufe. 
— namentlich durch dad Schidfal feines Sohnes 
Freiheit und ber Thätigkeit yurlichgegeben ifl — 
erle Milbe feines Gemürhs, das Trenſt Freund ⸗ 
s ganen Weſens nur noch mehr hervorgelehrt. 
leitet ihn.) 

Württemberg. ** Stuttgart, 25 Nov, Die Kammer ber Stan- 


berieth heute bie Etats bes Yufliz- und bes Eultusbepartements, fo 
wie einen Bericht des Grafen v. Rechberg Über die Vermehrung bes Panb- 
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ang der Ausgaben von 1848/49 Beziehen, erlebigt waren, brachte ber Ab. 
Stodmayer, ehe man auf ben Etat fir 1849 52 einging, bie Sprache auf 
den auferorbentlichen Aufwand für Kriegerüftungen im Spätherbft 1850 (zur 
Zeit der Tage von Bregeng), indem er ben Sriegäminifter fragte, warum biefe 
nicht in ben Etat aufgenommen feyen, wohin fie doch gehören. Der Kriegd- 
minifter bemerfte daß er bie Nothwendigkeit diefe Ausgaben vorerft noch 
zu vertreten habe, daß Übrigens, obgleich 300,000 fl. vorgefehen gewe 
fen, bod nur 140,000 gebraucht werben, wegen ber großen Borficht womit 
man nur allmählid; in ben Rüfungen vorwärts gefchritten fey, und fobalb bie 
politifchen Eonftellationen es geftattet inme gehalten habe, Bayern babe 
mehrere Dillionen aufgegeben, Das Kriegeminiſterium verbiene eher Danf 
und Anerfeunumg ald Fabel. Major v. Harbegg ſetzte nod hinzu: Im ben 
Etat hätten diefe Ausgaben gar nicht aufgenommen werben fünmen, da bie 
Rechnung erſt am 1 IL 1851 habe gefloffen werben Können, ber Etat aber 
ſchen im Mai aufgenommen worben ſey. Daß hielt jedoch die Linke nicht ab 
dad Minifterium anzugreifen, feine Berantwortlichleit im allgemeinen, bie gar 
wicht geläugnet wurde, zu behanpten, von Nichtachtung bed Botums ber Lau ⸗ 
deövertretung zu ſprechen, weil bie aufgelöste britte Panbesoerfammlung biefe 
verweigert hatte, vom Umſturz ber Geſetze u. dgl. mehr. Bieifer, 
Mohlund Scott, ſowie Stodmayer Überhoten ſich babei an Kraftaus ⸗ 
träden. Letzterer Spricht von ber Abſicht bie Sache gar nicht im ben Etat 
aufnehmen, und Mohl gab als Grund an weil man eine Genehmizung 
wicht zu erwarten babe und eine Berwerfung fürdte. Stodmaner ftellte 
ben Antrag: vie Regierung zu erfuchen: diefe Ausgaben im orbentlichen ober 
auferorbentlichen Etat ale Nacerigenz einzubringen, falle fie überhaupt biefe 
Ausgaben von den Ständen genehmigt wolle. Major v. Harbegg hatte be 
merkt dafı das Kriegeminiflertum ſich mit dem Finamminifterium darüber ins 
Benehmen geſetzt habe, ob biefer Aufwand ald außerordentlichet Etat einzu 
Bringen fey oder ala Mehraufwand bei der Etateprüfung nad Ablauf ber 
tatsperiode nadgemiefen und gereditfertigt werben folle. Staattrath v. Lin 
dem machte geltend daß es eigenihllmlich fer jet bier mit folhen Bor 
wärfen zu fommen, während dod bie Finanzgeommilfton gar keine Anfrage 
defhalb beim Serlegdminifterium geftellt Habe. Er fragt daher mit Recht, ob denn 
die württembergifche Ctaiewirthſchaft überhanpt fo beftellt fer daß 140,000fL. fo 
leicht ohne alle Nachweifung verfhjwinden Können? Die Stände erhalten affo 
ftdenfalls Rahwelfung; ob jest ober bei der nachträglichen Etatsprüfung fey 
gleitgüttig. Webrigens Fönne hier von Mißachtung des Botums ber Yanbedvers 
tretung nicht geſprochea werben, denn man habe umter ber Gemalt höherer 
Umftänbe gehandelt, wo es mod) nicht eutſchieden ob hier die Regierung bie 
Iaterefien des Landes nicht beffer erwogen mb gewahrt habe ald bie Landes . 
vertretmmg. Die geefien und hodhtrabenben Phraſen ſehen daher hier gay 
am umesten Orte. Bel der Abftimmung über Stodmayers Antrag er 
geben fit 42 Stimmen für umd 42 gegen benfelben. Der Präfldent entfchei« 
det fid file Stodmaper gegen bie —— Ein weiterer von ber Linlen 
nochmals mit aller deidenſchaftlichteit aufgenommener Streit iſt der vom geftern 
fiber die Pröfengserehmung noch ben Banbetvorfchriften welche die Eommif- 
flon unrichtig anwendet und auslegt, indem fie bie Erſatzmanuſchaft und Re 
ferve bei der Präfeng anfier Berechnung läßt. Umfonft wird vom Dinifter- 
tif machgewiefen dafı die Präfeng, wie fie bie Regierung halte, noch weit hin» 
ter ber Bunbesuorfchrift zurücbleibe. Frhr. Erım. v. Om flellt, da die Sache 
nach poeiftnbiger Debatte zu feiner Entfheibung kommt, ben Antrag biefe 
Frage nodmals an die Commilfion zurüdzumeifen. Stanterath v. finden 
Yält dieß aber für Beitverf werbung und will Entfdeibung, worauf der An 
trag bes Frhru. Ev. Om mit 43 gegen 42 Stimmen abgelehnt, aber bie 
Sage doch nit entfäieben, fonbern auf diejenigen Pofitionen zur Entfcheir 
dung verfpart wird mo fie praftifch zur Anwendumg yu Tommen hat. Mir 
werben alſo bem Etreit morgen fid) ermeuern fehen. Gin britter Streit ent« 
ſteht über ber von ber Regierung erigirten Pferbegefbsentiäbigung für ffir 
ciere von je 50 fl. Der Minifter weist nach daß eine folhe, nur in högeren 
Detrage, im allen Staaten bezahlt wird, daf; man Bei ung im andern Zweigen 
des öffentlichen Dienftes den wirklichen Dienſtaufwand vergüte, warum allein 
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dem Reiterofficier nicht? Wenn einDfficier nur mal it Pferden Ungfäi 

babe, fo flärge er ſich in Schulden, aus Ascher — er 
Dennoch wird dieſe Entfhäpigung mit 66 gegen 21 Stinnmen verworfen. 
Die einzelnen Pofltionen für das Miniftertum, bie Abjutantur bes h 
A ne 

um q werben ſofort Ab zug ber 
ben Pferdegelda Entſchãdigungen genehmigt, ann 


Gr. Hoffen. Mainz, 22 Nov. Der neue C 

—— Mainz, Hr. gg et ift alt Men * 
eingetroffen. Montag d. M. eierliche 
Uebergabe des Gouvernemenis. (O.P.A.g.) RE REIN 

R.Sahfen. $ Dredden. 23 Nov. Ecrſt heute trafen brei rüdflän- 
bige Nummern ber Allgemm. Ztg. bier eim in Folge des ungehenern Schneefall 

welder vom 20 zum 21 db. M. flattgefunben hatte. Der Berkehr auf ber 
Leipzig Dresdener Bahn ift bis zum 22 Abeubs gehemmt gemejen; and im 
Innern ber Stabt waren —— ale Belt oe ale nicht zu 
paffiren. a Betreff bes Walpheimer Befreiungeverfachg kann ich Ihnen au 
verläfliger Duelle mittheilen baß der urfprängliche Plan zu bemfelben und 
bie Ueberrebung der beiden hanptfählich inculpirten Solbaten ver Beſatzungs 
mannfchaft zur Hälfeleiftung von bem beiden Detinirten Stödel und v. Glümer 
ausgegangen ift, Diefe haben jene Soldaten erft an die hiefigen Mitſchulbigen 
abbreifiet, von benen Dr. med. Florens Schulze, Wühler vom Profeffion, 
mit ben Helferöhelfern ber Flucht fi in Verbindung gefegt, und namentlich 
Geldverfpredhungen ihnen gemacht hat, Den Bermittler biefer Eorrefponbenz 
und wohl auch ber Gelbipenben ſelbſt hat der hieſige Branberr Straßer 
fun, abgegeben; berfelbe Maun welder in ber Weihnachtszeit bes Jahrs 1849 
zur Beit unfers Belagerungs;juflandes nem Hauptmann Teutſcher umwerſchul · 
det einen fharfen Säbelhieb in ben Kopf erhalten hatte. Seit biefer That 
ift ber junge Mann mit Sad und Pad aus bem confervativen ins rabicale 
Lager übergegangen, und ſcheint fich hauptſächlich bei luct: und Defrriumgs- 
verfuchen ver Mai-Angellagten zu beteiligen. Sowohl er ald Säule find 
nur auf Handgelöbniß aus ber Unterfuhungshaft entlafien worden: ihre Mb. 
urtheilung ſteht noch zu erwarten. — Der Präfident unfers Oberappellatione 
gerichts Gcheimenrath Dr. v. Langenn ift zur Beileivebeyeugung und Beglüd- 
wihrfhung am den hannoverifden Hof entfenbet worben. Daß biefe Wiſſien, 
fatt einer Hofcharge, dem Präflventen bes höch ſten Berichtöhejs Übertragen 
werben ift, dürfte auffallen wenn man ſich nicht erimmerte ba Hr. Yangenn 
als Erzieher ver ſãchſiſchen Prinzen Albert und Georg immer in naber Berl 
rung mit bem Hofe geblieben ift. 

Auf der fä hlefifcgen Eiſenbahn fprang unlängft ein Unbelonnter, 
— en Laufe war, ans bem Wagen. Als ein Bahn- 
wärter herbeieilte um dem zu Boden geſchleuderten aufzuheben, erhob fid ber» 
felbe umb lief davon. Num ftellt es ſich hemns daß ter Entiprungene ein 
Steinarbeiter aus Gaußig geweſen, ber ben ſchauerlichen Sprung lediglich 
um befmillen gewagt hatte, weil es ihm unterwegs plöglidh eingefallen mar 
bafj er zu Haufe einige hundert Thaler Geld unverſchloſſen zurüdgelaffen 
hatte, 

Thüringen In Jena flarb am 21 Nov. der hochbejahrte Pro- 
feffor Ich, Fr. Chr. Weratburg. (Er hat ſich vorzugsmeife in ben beiben er · 
fien Iabrschnten bed laufenden Yahrhunberte durch eine Reihe vom mathema- 
uſchen Schriften befamnt gemacht. 


R. Hannover. Hanuover. Die Zeitung für Norddeutſchland 
theilt jept eine volflänbige Analyfe der Rüdantwert mit welde bie hanno- 
veriſche Regierung in Betreff ber Beſchwerden der Osnabrilckler und Lünchur · 
ger Ritterfhaft an ben Bundestag gerichtet hat. Die Schrift beginnt bamit 
baf die Regierung das Eingehen auf dem materiellen Theil der jenfeitigen Be 
ſchwerden ablehnen müfle, da eine Erörterung derſelben, miewohl bas Mate 
rial vorfiege, nicht ohme Zeitaufwand geihehen könne umb eine Verzögerung 
des Belcluffes der Bundesverfammiung felbft im Gefolge Haben milſſe, wäh 
rend doch der Regierung an einer möglichft baldigen Beſchlußnahme bringend 
gelegen feh. Es wird fobann bebucirt aus welchen en bie formelle 
Grunbfofigkeit ber Beſchwerden Mar vorliege, und daß eine Einmifhung ber 
Bundescerfammiung in biefe innere Pandelangelegenheit ol8 ein unbefugtet 
Eingreifen in bie Selbftändigfeit ber Landesregierumgen, welde dech daß 
oberfle Princip der Bunbesgrundgefege fe, zu betrachten feyn würde. &s 
wirb darauf hingemwiefen weldje Gefahr namentlich für Die lleineren Staaten 
erwüchfe wenn bie Bunbesverfammlung von biejem Princip abweichen wollte, 
(Beilänfig tommt hier bie Frage zur Sprache, ob bei Eriften eines Brmbei- 
gerichts der Streit von biefem zu entfdeiden fegn möchte.) Im einem Einge · 
ben ber Bundesverfammlung auf bie gegnerifhen Beſchwerden erflärt bie Ne 
gierumg nur eine Anreigung ber Staatsangehörigen um Ungehorfam umd eine 
Entziehung ber notwendigen Mittel zur kräftigen Führung des Regiments 
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erbliden ya Firmen, weßhalb fle einer ſolchen Handhabung des Bundedrechts 
entfchieben entgegenfreten ımilffe. Es wird ſodaun die Incompetenz ber Bum« 
deiverfamintung nach beiden Seiten Hin bewieſen, je nachdem man abfeiten 
ber Wefchwerbeflhter entweber eine widerrechtliche Abãnderung der prowinnlal» 
länbifchen Berfaffungen cder eine indireet dadurch ergeugte widerrechtliche 
Abãnderung der Laudesverfafſung ber Regierung zum Borwnf made. Wie 
Wächter der Landedverfafſuag feyen bie Stände ſelber und das Schapeolle- 
gie, ober man mäffe jeden der ein Imteteife an Erhaltung ber Vetfaſſung 
babe, für befugt Kalten ſich bei dem ‚Bunde zu beſchwerer. Die flche aber, 
von anderen Gründen abgefehen, im Widerſpruch mit ber Entfiheibung des 
Bunbeitags in ber hammoveriſchen Berfofjumgsftreitigkeit bezüglich ber Ber 
ſchwerde ver Stadt Dmabrüd, (Bellaufig erfährt man hier daf bie Mitter- 
ſchaft ihte Wirbereinfegung in bie erfle Karmer ber allgemeinen Stände ver- 
langt). Es wird ſodaun wie gwar bie Befchmerbeführer bie Miene 
annähmen lediglich bie Räthe der Krone, bie Regierung anzuflagen, wie in» 
deffen ber That mach die Beſchwerden gegen den König gerichtet ſehen, da der- 
felbe die im $. 112 des Pandesverfoffungegefepes von 1840 ihm für'biefen 
Fall vorbehaltene Entfpeivung bereits abgegeben habe. Daß endlich ein Ein · 
fhreiten der Bandesverfämmiung von Amtewegen umjuläffig fen, fen in der 
Dentfärift hinreichend ausgeführt. Zum Scluffe der Schrift wird bemerkt: 
bie Regierung umterlaffe, da ihe am einer baldigen Entfchritung dringend gele · 
gem, file jegt eine Umterfuchung ber Frage ob im dem letzten Bundes- 
befchlnffe ein Inhibiteriiten zu finden fe; oder nicht; fie gebe ſich ber Erwar · 
tung him daß die Buinbesverfammiung die Befchwerten als formell umzuläſfig 
verwerfen werde, ba fie fih fouft genäthigt fühe bie Ubrizen Bermaltungs- 
organifationen getrennt von ber prowingialfiänbifhen Organifation ind Peben 
treten au laffen, vie jegigen Provinzialflände aber, denen in ihrer jetzigen Zu ⸗ 
fanmerfegumg größere Befugniffe nicht eingeräumt werden lönnten, in ihrer 
bermaligen beftchen zu laffen, da eine Abänderung berfel- 
felben, wetin man jeder der 14 Im Lande beftehenden Curien ein Auflimmumgs- 
recht einräumen folle, ſich als rein unmöglich barftelle, 

* Sanuonper, 28 Nov. WIS bie guten Hannoveraner heute auf ⸗ 
achten, war ifmen wie im Traume ein neues Miniflerium befäpieden. Das 
war etwas woran mach Erlaß bes Patents niemand mehr glaubte, Die 
Sache iſt jedoch vorbereitet, aber fehr geheim betrieben, Warum ber Mini · 
flerwechſel ? jo fragt alle Welt, und doch iſt bie Autwort fo leicht, Sr. Maj. 
will einen Syfiemswechlel, und viefen konnte man dem alten Minifterkrm 
ide zumuthen, das Diinifterium konnte ihn den Ständen nicht zunuthen. 
Man wirb von den Organifationen vieß umb jeme® ins Zehen führen, nament · 
fidh vielleicht die gefaimmten Yuflyorganffationen. Wo man aber zurücktritt, 
wo man Ändern und mobifichren will, hat ein neuer Rönig und ein neues Mi- 
nifterhrin freies Spiel, Man iſt am die Zufagen ber Vorgänger nicht gebun- 
ben, man hat audere Auſichten. Au die Stelle des Hru. d. Mitnchhanfen ift 
Sehr, d. Schele, bisheri egeſaubter, gelreten, ber bei weitem nicht 
fo ſchlluum iſt als fein Rame. Für Lindemann tritt der Megierungerath 
v. Borries, biäher bei ber Landdroftei in Stabe, ein, ben man als jehr be- 
ſahigt rühren Hört „Yoftiyminifter it Windiorf, bicher Präfident ber zwei · 
ten Runter, Windthorſt ift ein Wann von etwa 40 Jahren, ber vor wenig 
Dahren noch Movocat war, durch Einfluß der Katholifchen Geiflliähteit im Od 
nabrld’jhen zum Oberappelationtrath gewählt warb, durch fie auch in bie 
Stände gemählt wurde, wo er latholiſche Intereffen auf das eifrigfte vertrat 
und glänzende Talente zeigte. Obgleich einer ber wenigen bie das Suflem 
der Einpelrihter bei der menen Yafllyorganifation eifrigft belämpften, hat er 
fich doch in den Gommiffionen von der dieſes Yaflituts Aber 
zeugt, und fein Maine barf vielleicht ald Burgſchaft ver Iuslehenführung ber 
Yuftizorgantfationen angefehen werben, An bie Stelle des Eultnäminifters 
Meyer If der bieherige Oberflaatdanwalt Barmeifter ernannt. Bucmeifler 
gilt file einen ber beflen Yutiften im Laub und iſt auferbem Diplomat, mie 
bie Behauptung feiner Stellung unter dem Dinifterium Strahlenheim, dann 
v. Dürieg, dan v. Röffing gezeigt hat, Zam Finanzminiſter iſt der ernannt 
welcher im ber That bie Geſchafte des bisherigen Finar zminiſters führte, 
Bar, *) FKriegenrmifier iſt General v. Braubit. Od die Beneralferretäre 
mit den DMiniftern abgehen, iſt no nicht bekannt, man wärbe baraus auf 
einen völligen Syfteınsweihfel ſchliehen dürfen. Im welchen Pırnfıen eine Wen- 
berang vorgeſchlagen werde, darüber hegt man mur Bermuthungen, wahr ⸗ 
fcheinfich ift es die Lanbbroftel-Orbunng, bie Yanbgemeinde- Ordnung und 
Umtevertretung, welche beu heuptfächlihften Anftoß erregen. Was die Pros 
oieziafftände anlangt, fo wirb man mahefäpeintidh bei bem Gefeg beharzen, 
bagegen bie Bildung von Eorporationen graßer Grunbbefiger befördern. Die 
Hanptfadhe wird aber fern daß man die Zufammenfegung ber erfien Rammer 
früher oder fpäter zu Ändern und im biefelbe ein Element ber Ritterfchaften zu 
bringen fudhen wird. Dem gefeplichen Weg wirb man innchalten. an 
Fanır das neue Minifterkem nicht etwa ein Iumkermimifterium menmen, da nicht 


Moch iſt dieſe Ernennung nit erfolgt, 


eine der Verſonlichteiten welche im vorigen wie far biefem Dahr treißenb wirk⸗ 
ten, v. Bülow, v. Decen u. |. w., im datſelbe aufgenommen ift, 


*+ Saumover, 23 Non. Düne Zweifel find neben dem Dinifler- 
wechſel noch andere Perfonalveränderungen zu erwarten, namentlich im Kreiſe 
ber Generalfecretäre bes Minifteriums, unter welden Hr. Lichtenberg am 
wenigfien ſich haltem bürfte, Er mar unter dem abgetretenen Miniſterium 
ber vornehmfle Gefhäftsführer für die Orgamifationen, Verfaſſer ber Dent- 
Schriften welche an bie erfammlung gegen bie Befchwerben ber Ritter» 
ſchaft gerichtet wurden. Wie bie Sachen fo gelommen? Dean ift überrafct, 
erftaunt, wundert ſich vielleicht und bedh iſt eigentlich nichts zu wundern, 
Die Stellung des Minifteriuns en war von Anbeginn eine unna · 
türliche und ſchieſe. Ein Perſonenwechſel ohne einen Syftemewedjfel taugt und 
gebeiht felten. Das Miniflerium Stüve wollte durch die Organifationen das 
Boll zum Selfgovernment führen. Mehrerlel war aber dabei Borausfegung, 
deren Zutrefjen nicht fehlen durfte. Erſtlich wurde dem Volle viel Tüchtigleit 
angeformen,viel Mafhalten im Gebrauch der einyuführenden freiheitlihen In- 
fitutionen und viel Iebenbige umverbroffene Theilnahme, viel mehr als Ge- 
ſchrei und Reberei, ber ſaure Dienft der iFreigeit, Die Mittel- unb Höhere 
Stände, bie gemäßigten, conferbativen, rehtichaffenenkente mußten fo rlährigimer« 
ben wie bie ind erheit ber extremen, fyftematiih eppofitionellen Partei, murße 
ten fich auch organificen im ben Stäbten und Dorfgemeinben, Amts: und Pro« 
vinzialfreifen zu den Wahlen gehen, ihre Männer burdyzubringen fuchen u. f. f. 
Denn fonft fiel überhaupt bie Vertretung und Gejdäftsfügrung, ven ber Ge · 
meinbe bis in bie Stänbe, ber unrubigen Minderheit, ben biefe leere beherr» 


ſchenden Demagogen anheim. Nach aller neuern Erfahrung könnte man aber , 


in biefer Beziehung wenig gutes erwarten, So ift B. die Stimmung ber 
Refiden, nichts weniger als ratical und das Refultat ber neneften Bürgervor» 
fiehermaßlen beftand dennoch barin da die Rabicalen große Erfolge gewannen. 
So war das freißeitlidhe, fo enthufiaftifch begrüßte und ergriffene Iuflitut ber 
—— Dir en Kaya ein Per — — ber Radicalen ges 
werben Die it ber andern hatte unb war baher ver⸗ 
brängt ober Übermeiftert. 

Kann man aber mit fo viel umd fo fl geftaltendem Selfgovernment, mit 
fo umb fo viel „Qeuten“, wie wohl gefagt worden tft, im den Gemeinden, Amts⸗ 
bertretungen, Provkmiolverfamnlumgen in ruhigen Zeiten ber immermeiter 
gehenden Aufklärung wehren und regieren, uud zumal in unrubigen? Audeß 
mochte man bem gefunben Volleſinn, ber Uebung, ſelbſt bem Klagwerden 
durch Schaden vertrauen. Wie fol ſchwinmen lernen mer nicht ins Waller 
geht? Man mochte Freibettöflegeljahre eintreten laffen, dieſe ais einejlichen» 
gangeyeit betrachten und dachte fie ſich als eine folde. Allein wenn fle möcht 
ganz überwiegend’ nadhtheilig werben follten, wenn man in folder Zeit ſolche 
Drganifationen in Hammover burchfüren wollte, fo beſtand eine zweite nothe 
wenbige Borausfegung in einen emergilchen Regiment. im ſolches hatten 
wir jeboch nach Stüve nicht. ohne Rüdfichten 
aber nicht fo fehr Lindemamms Sache. Dajn erfdien das abgetretene Mini⸗ 
ſterium mehrfach gelähmt ; gelähmt durch die Kammer, wielleicht 
nur weil man fle nicht recht ju behandeln mußte, oder weil das game Duflitnt, 
wie es jetzt ift, am Grundgebrechen litt; gelãhmt durch ben wachſenden Wibder⸗ 
ſtand der Mitterfhaften, gelähmt durch eines Thells der auf 
biefe und deren Oppofltiom ſich fügenden Stantöbienerfhaft, gelähmt durch 
Widerſpruch der Diplomatie, ber Höfe, ber Bumberverfannmlung, von weis 
den Seiten ber man in Hannover viel Elemente der Anarchie und zu wenig 
Birgfchaft für Berheifterung derfelben teils mit Uurecht, theus mit deecht er⸗ 
blichte; gelähtmt durch das Zögern des Könige, der ohme Frage 
Bert Halten wollte, aber, uud ſwar gewiß nicht ohne Grund, bedenklich ge» 
worden war, 

Um nur ein® feiner muthmafifichen Bebenten hervorzuheben, fo mehrte 
das Vorbringen mit ben Orgamnffationen bie Spammung in welche bie 
Regierung mit bem Wiener Eabinet geriefh, was dann wieber zur Folge 
daß; man bei Preußen Schutz fuchte, ihm den bach in jedem Fall 
denten unterliegenden Wertrag von 7 Sept. ——— 
en —** die Unterftägung Preußens, namentlich. 
Beſchwerdeſache ter Mitterfchaften, für den Bertrag flipulirt. 
apatınph erfcheinen, ... * — — ae € 
wäre, daß auch preu erfeits ſchon 
gar — Rene und mwahrfeheinlich ift daß allerwenigftene 
von biefer Seite nichts 
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alle ſelbſi midt recht mehr bamam glaubte und fie mu eingegebener Aufagen 
willen förderte. 
Pe wurde man amd im Lande mehr und mehr bebenflich gegen fle 
ober zeigte fich gleichgliltig. 8 mar beutlidh zur fehen daß Hauptfächlich nicht 
zu ihrer felbft willen auf ihnen befanden wurde, fonbern befipalb weil man 
nad; irgenbeinem feften Juftande verlangte, oder ein Pfand bed Bertrauens 
in der Ausführung erblidte, ober fi eiwas anderes unter ber Organifation 
badıte ald bad wat fie war, ober Befärberung u. bgl. vom ihr hoffte ober fie 
als Wpitationsmittel nahım und gebrauchte. Die Stlve ſche Partei fagte: ihr 
habt umfer Werk verborben, ihr könnt es nicht durchführen. Gtüne foll 
[on bevor er ging gerathen haben man möge bie Sache aufgeben, ſowie es 
aud vollfommen wahr fer bürfte mern vor furgem gemeldet wurde, er und 
feine Freunde wären in Bielefelb darin übereingefommen daß bie Organifation 
fett undurchfilhrbat fey. Die Minifler Hatten ein Syſtem. Gut. ber fie 
Torten es nicht burchfegen, und eim ſolches Spftem iſt auch feines. Es wäre 
nur unter der Borangfegung geiwefen wenn fie eine Zuſtim · 
mung ber Krone im vollen Sinn bes Wortes, eine durch Feine Bedenken ge- 
heummie Zuftimmung des Königs dafür gehabt, wenn fle — ber auswärtigen 
Berichungen wegen — mit ganyem unb ungetheiltem Willen ber Krone und 
des Pandes hätten vorfcreiten fänmen, Im lepteren aber hatten fie, wie 
gefagt, den Widerftand ber Ritterſchaften, bei ſehr vielen Oleichgültig⸗ 

bei vielen andern, bie von Anfang feine Freunde ber Organifationtinee 
geimefen oder Gegner geworben waren, Abneigung, und endlich eine umverftänbige 
ta , die namentlich durch ihr Oebahren in ber Preffe dem Mim ⸗ 
ſterium feinen Stand wegen ber autwãrtigen Beziehungen inſͤglich erſchnwert mb 
untergraben hat. Denn es läßt fich mit Sicherheit annehmen baf einer ber eutſchei · 
beubften Gründe bie den König zur Entlaffung bes Minifterium® bemogen, ber 
gewefen iſt baf er bie bie fofortige Berſammlung ber Kammern forberte, das 
“ Minifterium nicht vor biefe treten wollte ohne bie Küniglihe Genehmigung 
ger Ausführung der Organifationen, er aber bie legtere für unthunlich eracdh- 
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Puntten zu wejentlich derſchieden, als daß eine 
gemeinfame Berwaltung und gemeinfame flänbifde Vertretung beider Lau⸗ 
Danziger wiluſchen fait defien mit dem 
beutjchrebenden Theile des Vromberger Regierungsbezixts , bem ehemaligen 
Neybiftriete, welcher lange Zeit zu Weftpreußen gehörte, auch in Beziehung 
auf vie landſchaftlichen Erevüverhältniffe noch heute in Verbindung mit ihm 

, bereinigt zu werben. Uebrigens ift im ben Dfiprovingen der Widerwille 
gegen bie neue Gemeinde Drbuung lange nicht fo groß als gewiffe Blätter 
Die Sem N Danzige . DB. erllären in einer ber Res 
en —— Petition: die —— einer conſequenten Durchfüth · 

Vrovingen gemeinfamen einberrdmung jeh nidtnorkanden, 
wub verwerfen ſammiliche von der Regierung beantragte Ahänderungen, — 
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gewendet daß ben Geſellen uub Lehrlingen bie Orte ber Sittenlofigteit, 
führung und näctlier Schwärmerei weniger zugänglich würben, 
putation wies namentlich auf die Nothwendigkeit ber Herſtellung 
nannten Poligeiftimbe, bie forgfältigere Ueberwacdhung der öff 

im&befondere der Wirthſchaften in welden coftämirte Franeny 
Bam Belpräfien au BOReLun Meer ke rw te Gen 

e biefer Mängel zu wirlen, 

bie Bemerlung Hinz daß alle ſolche Maßregeln nur Arne lg oben feyn 
können ; die Beflerung ſelbſt müfle von innen ausgehen, und e6.fey vorzuge« 
weife die Pfliht ber Hausoäter mb Meiſter bie alte Zucht, Gitte und Orb: 
unug Im Haushalt mieber bexzuftellen. Grund genug, warum ein gedeihlicher 
Bortgang der innern Miſflon in Berlin mehr al irgenbwo zu wünſchen If, 
Die innere Diiffton, wie ber Kirchliche Angeiger bemerkt, beſchäftigt fig vor 
zugsweife mit der Kinderwelt, welche die Thüren zu ben Familien bilde, Der 
Dorotheenftärtishe Parochialverein läßt burd einen Diaconus an jebem Sonur 
tag Nachmitlag einen Kindergottesbienft abhalten; bamit hängt ber Sparder ⸗ 
ein fir Bibeln, Gefangbäder u. [. w., fermer eine Singſchule und Kinder 
leihbibliothef zufammen,. in vom Berein angeftellter Lehrer leitet eine Kin« 
berbewahranflalt, und beffen Frau, umter Auffiht eines Frauenvorftanbes, 
eine Schule für weibliche Arbeiten. 
richtungen: 


fammelt, um für Urmezu nähen u. ſ. w. ferner wird ein Vorraih von 
Hülfenfrüchten gefaınmelt, die bei fleigenben Preifen an Arme zum Einkaufs: 
preis abgelafien werben. Ja bringenden Fällen werben als Aimofen Bred- 
und Suppenmarten vertheilt. Die 1000 Tälr., bie ber Berein jährlich ver- 
ausgabt, werben durch freimillige Beiträge aufgebracht. Solche Einrichtungen 
wirlen beffer für ben öffentlichen Ürieden als firenge Polijeimaßregeln, wie 
bie Auflöfung bes (Erefelder Turnverein, wozu bie confervative Neue Br. 
Zeitung bemerkt: „Es iſt ald ob die leidige Demagogenriecherei früherer Jahre 

wolle. Bat benken ſich doch aber die Behörden für Folgen von 
bergleichen Nachfpürereien uud Branffichtigungen? Meint man 
vieleicht dadurch bad Demagogenihuin zu unterbrüden? Das wäre fürwahr 
eine bejammernäwerthe Kursfichtigteit der Behörben ; denn gerabe durch die 
Demagogen · oder Demofratenriedhperei werben bie Oppofitionsiente ind Leben 
gerufen. Wiemand hat z.B. mehr Demagogen geſchaffen als der ehemalige 
Minifter v. Kampg, obwehl er in ber feinbfeligen Geflunmung gegen diejelben 
von niemand übertroffen worden if." 

Eadlich hat Preußen auch einen Kriegähafen, wenigftend eine Miniatur 
von einem folhen. Am 14 b. wurde ber auf ber Pufel Dänbolm bei 
Stralfunb ber Benügung übergeben, Zunähft iſt berfelbe nur für Krieger 
fahryeuge ber tleinflen Art, für Ranomenboote und bereu Aoifo-Dampffciffe 
befimnt; aber nach feiner vollfiäntigen Beendigung wird das Bafenbeden 
einen Flacheuraum von beinahe 12 Morgen einnehmen, von benen gegenwär ⸗ 
tig etwa brei Biertheile beembigt find, Der Hafen ift In feinem gamyen Um« 
fang unter Waffer mit einem ftarfen eingefaft, während bie bar 
Über befindlichen Erdböfhungen mit einer Gteinbefleitung verfehen find. 
Zwei über 100 Schritt lange Dänume, über Waffer gan, vom Steinen erbaut, 
IHügen die Kanalmiinbung gegen Berfanbung. Bis jegt haben Hafenbeden 
und Canãle nur eine Tiefe von 7 bi88 Fuß, allein fie Känmen Leicht durch 
Baggerung um das Doppelte vertieft werben. Auf ber Morbfeite des Baffint 
erheben fich auf ſtarlem maffiven Unterbau zwei flattlihe Gebäube, beren 
jebeö zur bequemen, trodenen Yufnahme von 20 Kavonenfhaluppen eingerich- 
tet if. Ein Zeughaus und mehrere Magazine follen im ben folgenden Jahren 
bie Baulichleiten auf ber Nordſeite vernollflänbigen; auch wird ſchon im ber 
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zu welchem Behuf fle ſich bei dem Prof, Pelt in Kiel zu melden haben, 

x Berlin, 24 Nov. Die Nachricht von dem eingetretenen Gabinett- 
wechſel in Hannover, welche geflern Mitlag auf telegraphifcemn Wege hier 
eingetroffen feyn mußte, circufirte bereit8 in den Abendtteiſen. Im Bablicnm 
wirkt fie Aberrafcpend, ba man den befürdtetem Wechſel nicht fo ſchnell erwar · 
tete. Die Nen- Preußen, welche ihm befaumtlich in ihren Organen mit Beflimmmt- 
beit angefünbigt hatten, find aufriebengeftellt. Sie feinen auch mit ihren An- 
fündigungen vollftänbig Recht zu behalten, indem, wie verlautet, das zurüd- 
getretene Gabinet Münchhauſen, mit dem Schöpfer bed neuen, Hm, v, Schele, 
in ziemlich vollftändigem Ginverflänbuig gehandelt hat, Die Sade war [em 
feit einiger Zeit vorbereitet; matürlich ber Organifatiousfrage wegen, welde 
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tor ber 
, verfchiebene Gerüchte um von Gruppirungen inmerhalb des preufi- 
Miniftertume, wonach ein Theil fi an bie 
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olche Silberwechſel zu zahlen! 
Müfte nit nach der Berfallgeit ein gleicher Werth am Metall wieder auf 
gelauft werben, und wie banı wenn das Silber nur zu hohen Preifen zu 
Haben wäre? Diefe Befürdtungen find etwas Übertrieben, und ber Gebrauch 
ber auf Silber Iautenben Wechfel könnte vorfihtig befchränft werben, vielleicht 
darch ein höheres Disconto, fo daß der Gilberfhag genau nur denjenigen 
Dienft leiftete bie Ofiventfche Poft won ihm gefordert, nämlich bei 
einem hohen Gilberagio bem Kaufmann ber eine Zahlung zu machen hat, 
eine Summe Silbergeldes vorzuftreden, bis bie Eurfe fich wieder gebeflert 
larz Handel und Imbuftcie von ben Flactuationen von heute anf 
morgen zu befreien. Das größere Bedenken dieſes Vorſchlags hat aber bie 
„Vrefie” richtig herantgefunden. Es Läge in der Errichtung einer Discont- 
banf mit Silber die Aufpebung bes Zwangscurfes, Gin Schuldner der einen 
Weqhſel auf Mingende Müsye ausgeftellt, Könnte bie Forderung nicht mehr 
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mittels, Das Wagftüd beflcht 

man auf diefem fAnginbeinden Bege plöglich ven einer poltifden 

merciellen Krifis Überrafcht werben, bie curfirenben Metallmüngen wieder unter 

bie Erbe tauchen Fönnten, unb man dauu nur ein höchſt bißcrebitirtes Papier» 
gelb in der Hand hätte. 

In Salzburg find jegt bie Arbeiten der G vollendet. Die 

Entjdädigungen find insgefammt auf 3,321,960 fl. Eapital gefhägt worben, 

Milton, vom Kronlaube vergütet mirb, 

iſt be 


Die Defterr. Eorrefp. berichtet bag am 14 b. bie Eommifflon ber 
mittelitalienifhen Staaten zum Bau eines Cifenbahnnehes ihre Siyungen in 
Modena begommen habe, 


* Trieft, 21 Row, if} der Dampfer ans Dalmatien eingelau 
fen, ber und folgende N rad 


manbanten ber brititjchen Truppen auf ben joniſchen Iufeln, Hrn, Machen, 
und einen Hrn, Eharles Ioanls, Diefe Herzen kamen vo; 

ten ein Schreiben an ben Senatöprä 
vich, wach Geitinje, im welchem fie um 
fommen zu birfen. Dan wartete üocd auf bie Antwort, Nach der Müdkehr 
—— wollten bie Herren nach Raguſa unb dann gegen bie Ma 
renta flenern. 


Bas die Angelegenheiten von Cernagora betrifft, fo hatten ſich die vor» 
nehmflen Dontenegriner in Eettinje verfommelt, um ben Duhali bes Tefla⸗ 


weltliche Herrſchaft Aber Montenegro an den Neffen bes Berftorbenen, Daniel 
Petrovic von Njeguſch, der in Wien ſtudirt, übergehen fol. Derfelbe wirb 
im Teftament ermahnt fi an den Math und die Erfahrung feines Dheims 
Peter Petrovih, des Stantepräflbenten, zu halten unb die vom Berflogs 
benen befolgte Politit in ber Verwaltung ber Gernagera beibehalten, 
Ya Seutari follen die Türken über den Tod bes Bladifa erfreut geweſen 
fegn, und dieß durch Schiefen und Lärmen gezeigt haben, Uns Podgorigza 
mb Sper brach man fogar in Pipperi ein und trieb bie Heerben (ein paar 
taufend StüdBieh)fort, nachdern zwei montenegrinifche Hirten gefalen waren, 
Obwohl der Senat bis jegt die Ortuung zu erhalten mußte und in Monte · 
negto wirtlich Ruhe herrfchte, fo kann man fi denfen daß die Montenegris 
ner nicht Lange auf bie Erwieberung biefer Invaſlon werben warten laflen. — 
In der Herzegowina hat bie aus ihren Ufern getretene Marenta großen Scha« 
dem angerichter. — General Mamnla, der Gtellvertreier bes Militär und 
Eivilgovernems von Dalmatien, welder in ber Nat zum 12 b. am Bord 
bes ff. Dampfers „Bulcan“ von Gattaro nah Zara gefommen war, ifl 
am 16 wicber nad} Cattaro zurüdgereist. Wan 17 um 4 Uhr DRorgens ver» 
fpärte man in Zara ein Erdbeben. — Mir haben jet, Danf —— 
Bora, ſchr heitere® wencr — Der heutige Tag if bei und ein EERTEN.ND 
zu Ehren der Madonna della salute. Dieſe Feier ſchreibt ſich am 
lera Epoche von 1849 ber. 
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Großbritannien. 
—2* ar —*8* Wideiſpruch der terhiftiſchen aber dem aufwärtie 
er erwähnte Wider er 7 auswãr 

gen Far wohlbefeeundeten Morning Poft lautet alfo: „Sehr vielen 
Unfinn Haben einige umferer publieiſtiſchen Collegen geihwagt über einen fehr 
geringfägigen Umfland, ben fle zu eimem „Höchft wichtigen Ereigniß“ vergrößert 
baben, als welches bie Aufichten umferen Mintfters tes Answärtigen über bie 
neufihen öffentlicden Demonftrationen zu Kunſten Keſſuthe und der ungari ⸗ 
ſchen Sache ans Licht gebracht habe. Was bie ungariſche Sache betrifft, jo 
wirben Lord Pafnerftons Anficten darüber am greigmeten Ort, nämlich fm 
Hufe ber Bemeinen, ſchon vor lange aus geſprochen, und zwar Mar genng, 
daß heutzutag keine weitere Auftlärung darüber nöthig iſt. Bas bie newerli- 
chen öffentlichen Kundgebungen über Koſſuth betrifft, und mas Lord Palmer- 
flon bavem denlen mag, fo ſagen wir nur: bie Aufklärung* darüber fann 
wicht in dem Beitumgäberkät über bie Adreſſen einiger Öentlemen ans Finsbury 
und Ielington ertheilten Antwort gefucht werben, welchen unfere College, wie 
es uns bebümft, ſehr umüberlegter Weile (very rashly) als die ächte Antwort 
Sr. Lorbfegaft veröffentlicht Haben. Diefer Bericht warb auch ume, gang in 
ber nämlichen Faffung wie er in der Times und andern Journalen flieht, über 
beadt, und von uns zurädgewiefen, nicht bloß wegen feines incorrecten Sthis 
fonbern auch wegen feiner inhaltlichen abjeluten Unmöglichleit. Es muß 
einigermaßen auffallen baf ein Journal das jo berebt und wichtig von ber ho» 
ben Aufgabe der Publieifiil fchreiben kaum, in diefem Fall ihre Pflichten fo 
wenig beachtete daß «4, ohne bie Aechtheit jenes Berichts näher zu prüfen, ihn 
fogar zur Grundlage eines Hefiigen Hagrifis machte. Bir fragen die Times 
bloß: mie Tonnte fie glauben baf ein ſolches Gejhwäg [balderdash) von feinem 
„Banfhfdie Rationalität fremder Bölker aufcecht zu halten“, je über 
Lorb Balmerfions Lippen lam? Schon auf innere Beweisgrunde hin wär, 
den wir"feinen Angenblid anftehen bie in bem Zeitungen berichtete Unterre» 
dang — nicht ihre Anſichten, denn es find feine — fondern ihre unfinnigen 
Prafen für völlig ungenau an erflären,“ Der Stanbarb gibt biefen Wi⸗ 
derſpruch der M. Pot, gläubig wie es ſcheint, wieder; indeffen bie befte 
Wiverlegung wäre wohl wenn bie Poft nicht bloß negativ, ſondern pofltio ver- 

führe unb ben berichtigten Tept der Palmerſton'ſchen Antwort brächte. 
In der Wochenvetfanmlung der Directoren der Bauf von England am 
20 Rov. wurde beichlofien ben Zinefuß von Anleihen auf engliſche Staatspw 
piere vom 3 anf 2'/, Pros, für die Dauer bes laufenden Quartals herabzufe 
gen. Man erivartete dieſe Maßregel jhon mehrere Tage. — Der num nicht 
mehr zu beyweifelnbe reiche Golbfund im Galifornien md Neu-Süpmwales fängt 
an bie Gelb: und Handelewelt ernfllic wegen einer wefentlichen Cutwerthung 
bes Gelbe zu beumrubigen. Der Standard meint: wenn bas Einfirömen 
‚bes Gelds in England wie bieher fortdaure und die Reichthums · Plethora 
in ben Gemölben ber Bant von England und auf der Stodbörfe mehr unb 
mehr vergrößere, fo werben bie Sproc. Comfols, bie jegt zu 99 flehen, über 
Bari fteigen. Damit werde dann eine Gelegenheit gegeben ſeyu die Gtaatd- 
f&uld umd alle übrigen Sculben zu reduchren! (ine große englifähe „Sei- 
fafheia*, oder ein große® „Qubeljahe*, wär alfo im Mnyug; mur will im 

chen Publicum niemand recht daran glauben. , ’ 
TE en 20 Nov. Beläupfung der Gupokcifie, ber focialen, 
bogmatifchen wie der profeffionellen, ifi daß große, in immer neuen Variatio- 
nen wieberfchrenbe Thema der modernen englijchen Novellifil in ihren beffern 
Vertretern. Belämpfung der „Imposture“ und tes „humbug“ in ten brei 
Hauptfacenltäten mienfalicher Wiffenfhaft und amtlichen Berufs iſt auf Re 
fraia und Zweck der neweflen, in unferer Tagee preſſe fo verſchiedentlich beur · 
ilten furiofen Tendemſcift des wunderlichen ſchetiiſchen Propheten TH. 
arlyle — „da® Leben von 9. Sterling" — halb Kuer, halb männliche 
Bettina. Die Aufgabe bet Iourmaliften ift e8 die politiſchen Maeleraben 
auf der großen „foire aux vanitds“ unferer Tage von Zeit zu Zeit unter bie 
keitifche dauge zu nehmen, Die jHagfte europäiſche Revolation hat juft mit 
ber Hafdingezeit ihren Anfang genemmen, und vie entnilterten Masten finb 
erfsroden als der graue, träbfelige Ajgermitimch auftäusmterte, und fie ſich 
Zeit der Demasfirung in bie verihwärmten Geſichtet ſahen. Unter den 
enigen welde ihre Maske am längften und mit — mian mufj es gefichen — 
viel fhaatamännijhen Geſchid behauptet Haben, ſteht unftreitig der Chef bes 
englifden foreign olfice obenau: ber edle Bitceunt, vor deſſen biplomati- 
fer Ocihmeibigfeit wir allen Reſpect haben, Lügt noch Immer das Banner 
ber „Rationalirär" hoch wehen, und verfihert feine fellow-countrymen, 
die ihm ob ſolch rüterlichen Beginnens ihre ehrlich gemeinteften Huldigungen 
zu Füßen legen, feiner Sympathien mit ben „Patrioten* Ungarns und am 
berer Länder, während ex bie „Patrioten" auf dem Eap, auf ben ionifden 
Jafeln, in Ceylon, ja in tem Schweflerlande Irland, je nachdem die Unftände 
u. ſperifiſche —— —— es erfordern, traueportiten, 
, hängen o en läßt. ir willen zwar . 
til theologifcen Tractate Spincy — Bl 
den eine von Ratur egeiſtiſche und gemaltfame ift; allein Lorb Balmerfon Hat 


Spincza’s daf die internationale poin 
a’ daß Politik der Stau | fie fein Berflänbtig für Sottifen mie die folgende: „Die 


&8 dermoch, beim Beriht bes geſtrigen Glo be zufolge, nicht ohne Glud ver, 
fact den Patrioten any Finghury und Ielingteon, die ihm ihre Dantadrefſe 
überbradhten, bie Mebergeugung bersubeingen daß bie brittiſche Regienung — 
ehe Wiverfpruch mit den allbefannten Traditieuen ber amsnsättigen 
Politit Grofbritanniens — „beftrebt jey die Nationalität fremder Pnder 
anfrechtzuerhulten“ (be desirous of upholding the nationality of foreign 
countries)! Die M, Poft nennt die „unfinnige Phrafen*, melde Lotd 
rt 
en bafı man bas Unſ iemer 
Pe ea 
— £ou J aus ber ⸗ 
flen und beſtunterrichteten Quelle bin ich in den Stand geſetzt Ihnen Pr 
Treiben Rcfluthe in London ned folgenbe Rotiyem zu geben, melde ur ho- 
rafteriftit dieſeg Revolntionsprebiger® umd zur Geſchichte ber Wiener Detober · 
Revolution intereffante Belege liefern. Am verfloffenen Mittwoch war eine 
Deputation der Wiener alademiſchen Legion — die ſich alfo ahulich wie bie 
flächtige „Reicheregenifchaft” noch im Erik Titel und corporativen Charakter 
beiſulegen ſcheint — bei Koffuth und überreidhte ifın eine Moreffe." Sprecher 
waren D. Falle und Dr. franf aus Wien, Erſterer hielt eine Anzebe au 
Kofluth welche vorsugemelle den Zweck zu Haben ſchien, Teterin eine Erflärung. 
barliber abzufordern daß er in feiner Mebe in Guildhall vie Wiener October» 
Revolution eine „Mevolte” gemanmt habe, Cinen intereffanten Beitrag zur 
Geſchichte bes Urfprungs der unbeilvollen October Itevolntion (unhellooll in 
Abſicht auf ihre Natur und ihre Folgen!) bürften folgende Stellen biefer 
Abreffe tienm: „WI bie Moantgarbe ber Ungarn," bie es barin, „finb wir 
im Detober aufgeflanben“ (beutfäher Charafter jener ſchwarz · roth· goldenen 
Revelutien!), „haben Wim zur Feſtung umgefhäffen und ums zwanzig. 
Tage Tang gegen bie Uebermacht der Taiferlichen Armee vertbeibigt. 
Dein Wort hat ums emtflamtmt, bein Zuſpruch ermuthigt. Ungarns Wreie 
beit (sie!) war umfere Loſung, Keffuth unfer Schlachtruf.“ Sobann ber 
werfen Sie ben folgenden Baffus: „Und went die Trompete bes Auftuhrs in 
Frantreich erſchallt, und die Heere ber Freiheit bem Rhein Überfchreiten und 
bie Alpen überfteigen, banıt wird ber Kern bet afabemifchen Legion fih am 
Sampfplaty einfinden und als Monnfgarbe ber Bölferarmee flegen ober fallen.“ 
(Dos legtere durfte Leicht der Fall fen.) Nun eine abermalige officielle'@e- 
willensfrage au den Revolutionär nah engliſch Säit: 
„Wird Dein Wort und begeiftern, Koffuth? Wird Dein Zufprud und ermun- 
tern, wenn Du vor unfern Eolonnen bie Fahne ber Social: Demokratie flat» 
tern ſichſt? Wenn wir mit jenem Ruf, den Du in Darfeille ertönen ließeft, 
in unfer Baterlmd zurüdtehren, mit bem Rufe; „Vive la Röpublique ?“ 
Die Antwort melde Koffuth, derfelbe Kcfjuth dem „die Bibel das Vuch 
des Lebens iſt· ber Deputation gab, ift ebenfalls allzu charalteriſtiſch old bag ich 
fie Ignen wicht mittgeilen ſollte. Cr fagte: „Er hoffe baf tie nächfte Wiener 
Revolution weniger geofmnütbig fen werbe als bie erſtere.“ (Hr. Koffuth fpielt 
alfo im voraus ven Robespierre!) „Mad Wien Lis jegt abgegangen, bas fey 
ein Mann von großen militärtichen Fähigkeiten, im bem ſich zugleich das Ber 
franen bes Bolls comeentrire." Bon ben Spruch: De mortuis nil nis 
bene! ſcheiut Hr. Kofſath au wenig zu halten, inben er noch bem unglid» 
lichen Meſſenhaufer Shmähte mit den Worten: „Urfähige Leute, wie Dieflen- 
haufer, hätten ber Revolution mehr gefdabet ald genügt. (Mod viel für 
fer find die Urteile welche bie vom einem polnischen Fluchtling gejchriebene 
in St. Gallen kürzlich erfchienene Schrift: „Wem in Wien“ über bie Wiener 
Revolution und ihre Hanptagenten anspricht. Nach diefer Schrift gab e® da⸗ 
mals in gany Wien nur ziel Männer von Verſtand und Muth: Bem umb 
Smells. Ber fah in der Wiener und ber ungariſchen Bewegung nur ein 
Mittel zur Befreitng Polene, Alles übrige war ihm gleihgfiltig, ver euro 
paiſche Nevolntiondentbuflatmas lächerlich, gut für Kinder, Phantaften und 
Narren. Die Wiener felbft werben ale Shwädlknge, bie Führer ber Nero 
Iution als eitle Tölpel oder Berräther geſchildert. Niemand wird ausgenom · 
men. Nur die Heine Schaar Polen, die fi um Bem reiht, wird illuſtrirt, 
alle® andere veradhtet und verhöhnt. Man lann wicht ambers ald darin bie 
gerechte Strafe file bie zu erbfidten bie damals bie Ehre und bie Intereffen ih⸗ 
res eigenen Vaterlands mit Füßen traten um fid und Defterreih ben Zwecen 
der fremden Gohbottieri des Aufftandes zu epfern. any Deuffdland wußte 
dieſen Wahnfinn büßen. Und nun muthen Koffulh uud feine Gömer bem 
Defterreihern und Deutfchen zu das Erperimentzu wieberholen!) Seiner Anfidt 
nach (fuhr Keſſuth fort) ſeh Wien der Herb ber eurepätfhentevofution, und einge 
wonnener Tag in Wien erfpare Ungarn eine halbe Eampagne.* Koffuth hat nun 
ſchon der Reihe nach England, Frankreich, Ralien und Wien für ben 
Punkt in Europa erflärt. Was fell man von felder Bielzängigteit halten ? 
Freilich entfepufkigt er LS damit baf er fagt, er fe „Rein theorettfcher,“ fen 
dern ein „praftifcher Revolutionär." Den Beginn ber neuen Mevelution be 
zeicjnete ex als „näper als man glaube,“ Sollten denn ben Engländern burd 
ein folche® Gebahren ihres Lewen nidt am Ende die Augen aufgehen ? Haben 
reifen and Eng · 
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land fafle ich. durch meinen Secrelãr beantworten, aber Ihre Deputation, 
meine Herzen „. meßte id) felbit empfangen.“ Er foll faft Ehräuen während 
ber Berlefung ber Übrefie vergofien haben! Was werben bie Englänter 
bau fagen, wenn fie hören baf mit ihrem Geld eine revolutionäre Militär. 
Mlademie bier errichtet werben fol? — Lowe von Ealbe befindet fi gegen- 


wärtig bier, 
Frankreich. 

aris, 23 Rov, 

Ueber ben geiſtlichen Beſuch mehrerer Ürbeitervereine, deſſen Hr. P. 
Lerong Erwähnung that, bat tag Aoinement näheres berichtet, Der 
Kohwürbige Prälat begann feine Runde bei dem Verein ber Ebeniften in 
Taubourg Saint-Antoine, Im bemfelben Hans befinden ſich zwei aubere 
Bereine, bie von Fautenilverfertigern und Zapezirern — zufammen ungefähr 
300 Mann, bie fi mit ihren Familien um ben geiſtlichen Hteten brängten, 
Aus der Anrebe bie er am fie hielt wird folgende Stelle heransgehoten: „Ehri- 
fins, meine Freunde, Hat das Volf aus ber SHaverei erlöst. Später warb 
eine andere Revolution in der Geſellſchaft vollbracht, bie Befreiung ber Leib⸗ 

. Das Werk das ihr in biefem Augenblid vollbringt, iſt bie Befreis 
ung ber Salarirten.“ Die obigen Worte fell er zu einem Drechslerverein 
in ber Straße Pepinconrt gefagt haben. Da ber Auf: Vive la Repu- 
blique fid hören lief und bie andern Arbeiter zanderten ihn zu mwieberholen, 
fo hätte ber Hr. Erzbiſchof gefagt: „Warum fürdptet ihr end ben Ausdruck 
eures politifhen Olaubentbelenntniffes offen vernehmen zu laſſen. Diefer 
Muf wird anderdmo genug unterbrüdt daß ihr ihn bier in aller Freiheit laut 
werben laffen bürft. IA bin Fein Parteimann, ih kin ein Dann ber Ber 
fÜgnung. Deine Stellung macht mir bief zur Pflicht, und ald Menſch theile 
ich eure Sympatbien, Beim Anblid des Bildes der Berfaffung, bad von 
der Hamb eines Arbeiterd auf die Wand gezeichnet war, fell er ihnen feine 
Freude darüber zu erkennen gegeben und fie ermahnt haben dem Gruudgeſetz 
treu zu bleiben, aufer welden et nur Gemaltihätigkeit und Anarchie gebe. 
Diefer Schritt des Monf, Sibour wird natlrlich werfäieben beurtheilt, und 
es if ver Zweifel angeregt werden ob bie Erzählung bes rabicalen Blattes 
genam fe. Sie wird jedoch durch einen Artikel der Boir de la Beritt, 
den auch der Unibers mittheilt, im mefentlichen beftätigt. Diefe Quelle ver» 
nißt ich nicht die im Faubourg Saint-Anteine, Rue Eharonne Nro. 5 gehaltene 
Halbfiändige Rebe wörtlich au geben, aber ber Sinn derfelben ſoll diefer ger 
wefen fegn. Zuerfl äußerte ſich der Hr. Erzbiſchof Über die glädlichen Wirkungen 
bed Bereineweſens flir bie Berbefferung der Page ber arbeitenden Elaffen, 
indem e# bei weiterer Berbreitung und richtigem Berflänbniß zur Umgeftal- 
tung der Inbuftrie und bes Aıbeitslchns führen könne. Dieß fey ber friebliche 
Weg zur Reform vieler Migbräuhe an melden bie Geſellſchaft leide. Andere Re 
formatoren feinen zu oft die gemaltfamen Wege vorzuiiehen, er freue ih daß 
bie Arbeiter ben erflern, welcher ber einzige fihere und gute fen, eingefchlagen 
Hätten, Dann erinnerte er wie bie größten Fortſchritte unter dem allmächtt: 
‚gen Einfluß des Chriſtenthums, namentlich bie Abfhaffung ber Sklaverei in 
‚allen riftlichen Geſellſchaflen bewirkt worben, wie ber Sklave des Alter⸗ 
thums mit dem Fortſchritt der Zeit und der Eivilifation zuerſt die Laſt feiner 
Feſſeln fi vermintern fah, hernach ber mittelalterliche Leibeigene wurde, ent» 
ũch in ben mobernen Beiten zur vollen Freigeit gelangte. Im Folge biefer 
Entwidlung zeigte er dann bie Affeciation als einen neuen Schritt auf dem 
Meg der fecialen Erlöfung und als das Heilmittel gegen bie Geißel bes Pro- 
Setariotd, Im weitern Berlauf fprad ber Hr. Exrzbifchof mit ihnen über bie 
Bewehnheiten ber Moralität und ber Arbeit, die allein ihre Emancipation 
ſichern fönnten. Er gedachte ber ſchlimmen Gewohnheit der Montagoruhe 
uud brüdte feine freude aus daß biefe abſcheuliche Sitte in ben Vereinen 

ehr und mehr verſchwinde, und daß Dagegen bie Eonntagsarbeit faſt in allen 
Rezlemente unterfapt ſey. Auch über die Tugenben ber Sparfamfeit, ber 
en Sitten, bed georbneten Lebens, welde bie Bürgfhaft ver Zukunft ber 
zbeiter und des Erfolgs ihrer Vereine ſeyen, lieh er fi aus, und zum 
Echluß verfprad; er ihnen ben Inhabern der Autorität bat Schanfpiel ver 
Dronung, Thärigkeit und Eintracht zu rühmen welches bie Vereine, bie er 
befacht, barböten, Bei den Arbeitern in der Rue Popincourt, Nro. 28, 
hielt ex weniger eine Rebe ale er ſich unterhielt mit ihnen wie ein Freund, ein 
Vater mit feinen Kindern, über die Wohlihaten ber Mfiociation, die Hülfe 
quellen die fie fr gegemfeitige Unterflügung und gegen bas furchthare Nebel 
ber Arbeiteinftellumg darbiele, Über bie Wilrbe bie ber Arbeiter geiwinne, 
„Mandmal,* fagte er, „wenn ih weite Werkftätten, geofe Hüttenmerfe bes 
— —— ich daß ber Director dieſer Auſtalten ein alter Arbeiter war, 
red durch feine Intelligenz und feinen Fleif zu biefer Stellun racht 
hatte. Das war ſehr ehtenvoll file iin, Aber folde Belſpiele In —* 
Ananahmen feyn, mährend ich hier in 87 Arbeitern 87 Meiſter ſehe.“ Die 
Heiligteit der Handearbeit zu zeigen wie® er auf Jefus Epriftus, der feine Iu- 
gend im einer Werlflatt zugebracht, bafelbft Holy gegimmert Hatte und im 
Schweiß feines Augeſichts von feinem Lohn Ichte, ald das wahre und gätt- 


liche Borbiß des chriſtlichen Arheiter® hin. Mehreremale wurde er burd; 
Zurufe unlerbrochen, in melde fid aud ber Ruf: Vire la Republigue 
miſchte. Da mehrere Arbeiter biefen Ruf unterbräden wollten, fo hinderte 
fie der Hr. Erzbiſchof, indem er zu ihnen fagte fle follten fich feinetwegen kei⸗ 
nen Zwang anthum, ber Ruf fer legal, conflitutiome und Habe nichts vers 
lehendes für feine Ohren. „Ich Ein der Hirte aller,* fügte er hinzu, „umb id 
darf mich unter bie Fahne Peiner politiſchen Partei reihen, weil ih ber Dann 
aller ſeyn muß. IH bin und will ein Mann der Berföhnung bleiben, aber 
ich habe auch meine ptiſoulche Sympathien, und ich liche es Immer men bie 
Menfhen ihre Gefinnungen offenbersig und frei ausfpredien.“ Monfgr. Cie 
er bemerkt die Boig be la Berite, beabfichtigte feine Beſuche forte 
een. : 

Das demobtatiſch ſocialiſtiſche Wahlcomitt ber Seine Kat folgende Be« 
fanntmadhung im National erlaffen: „Die Interimiflifche Sommilfton, in 
Erwägung daß von ben 328,000 Wählern bie im April 1850 eingeſchrieben 
waren, 196,000 außgefchloffen find, erklärt daß fle fi mit ber Wahl vom 
30 Nov, nicht zu befaffen hat.” Folgen 12 Unterfchriften, barunter ein Koh⸗ 
lenhãndler, Blachetle, ein Schufter, Benoit, ein Fabricant chemiſchet Pros 
bucte, Catette, ein Profeſſor, Deluc u. ſ. f. Diefes Blatt meldet and, anf 
Veranlaffung der Familie bes Hrn. A. Marraſt, daß die Gefunbheitum- 
ftände bed gewefenen Präflbenten ber verfaffunggebenben Nationalver ſamuilung 
ſich en und daf zu feiner ſchnellen und volftäntigen Herftellung Hoffe 
nung ift. 

Während man bem Einfee ben Borwurf macht daß es in einem Bünbuif 
mit ber/Pinten fen, das jedoch, wie es ſcheint, von kutjer Dauer und mr bes 
bingt war, beſchuldigt bie minifterielle Preffe einen ber herborragenbftert Chefs 
der alten Majorität daß er alle Berführungstünfte feiner gemandten nnd geifl« 
reihen Rede anwenbe um bie Bergpartei in eine Lga zu vereinigen welche alle 
tem Präflnenten ber Republil feindlichen Eoterten umfaffen würde, Wer laun 
bas anders fen als Hr. Thiers? Die Batrie, welde dieſe Enthlllung 
bringt, Tennt fih vor Enträftung darüber nicht aus. Das wäre eine mon. 
firdfe Allianz, von welder bie öffentliche Ordnung bie Rechnung bezahlen 
müßte. Die Bedingungen wären daß bie Pinfe auf ihrem Botum gegen bie 
Berfaffungsrevifion beharren und man ihr bafür bie Auſhebung bes Belange 
rumgsfands im Urdeche·, Cher · und Nieorebepartemient bewilligen wärbe, 
Wenn diefe Thatfache fi beflätigte, fo wäre Prranfreich wehrlos allen Unter⸗ 
nehmmugen und Berfhwörungen ver Demagogie preißgegeben. Die Batrie 
weist babei marnenb auf einen Borfall in Mans, wo eine Handroll Rothe in 
ber Nacht vom 18/19 Non. zweimal anf eine Schildwache die vor einem Puls 
bermagayin ftand, Teuer gaben. Der erſte Schuß fehlte, aber durch die zweite 
Kugel wurbe ber Solbat im ben Arın verwundet, Der Präfect bes Sarthe⸗ 
bepartements, Hr. Migneret, hat deßwegen eine Proclamation am bie Eins 
wohner von Maus erlaflen, worin er fie auffordert den ftrengen Poftenbefehlen 
genau zu geherhen, damit nicht gute Bürger Opfer eines Irrtgums würben, 
bie firafbaren aber bie verbiente Yüchtigung erhielten. Wenn man bie Unte 
ſchußwahl für das Verantmortlichfeitögeleg nimmt, fo ift es allerbings um 
zweifelhaft baf bie Linke eine neue Schwenfung macht, aber daraus auf eine 
fBrmlice Eoalitiom mit dem SOO zu fehliefen, werm fie auch dem 
Beiftand berfelben nicht zurädtweifen, bürfte bo geimagt feyn. Der Mefe 
fager, ber für das Organ bes Hrn, Ehlers gift, verfährt wenigfiens gegen 
bie Dergpartei nichts weniger als zuvorlommend, wenn er von ihr fagt: „Sit 
hat die Berfaffang verläugnet und das Wefen ber Republik angetaftet. Weun 
wir nicht mehr Liebe für das Repräfentatiofnftem als Abſcheu und Verachtung 
fürben Jaccbinismus hätten, fowitrben mir über bie Anftrengungen des Rational 
benvon feiner Partei begangenen Berrath am jenem Syſtern zu verfühnen Lächeln 
und und Äber bie Beflätigung dieſes Gefeges der Moral und der Geſchichte 
freuen — welches will daß die Jacobiner ſtets bie Berlänfer und LBerkyenge 
des Defpotismus find, ehe fie feine Kuechte werben, Bir ſagen nicht baf das 
Botum vom 17 Nov. für die Mffemblde nicht wieder gut zu machen ſeh. Diefes 
Botum konnte bie Verfaffung nicht bemadhtheiligen. Die abtrünnigen Mit- 
glieber ber Majorität felnft Haben durch ba Amenbement ber HH. Daru umb 
Deontalembert das Aufgeboidrecht gewahrt, welches dad conflitationelle Eigen» 
thum der gefeßgebenben Gewalt ift, Aber was wir, bem National entgegen, 
behaupten, bas iſt dag ber Ruhm dem Fehler gut zu machen nicht benen ans 
gehören Kann bie if gemacht haben, den Wontagnarbti ‘Gier haben nicht 
die Eigenfaft bie Würbe der Affemblde Hernuflellen. ‘Sie wlrben bie pa 
Iamentarifhe Prärogative bie fie im Stich gelaffen Haben, vollends gehäffig 
und Lägerlichh machen wenn fle verfudhen wihrben fie mit ühren 
unter ihren Farben wieber aufgurichten. Der Bla von welchen ber Ratieual 
ſpricht ÄfR im Schoohe der 300 entivorfen, fie alletn Haben has Hedht ihm vor 
zulegen und die Macht ihn vurdigufehen.” Der Meffager,. intems er fol- 
gende — u. —5 — ar) = 2 * pet 
einigen, bie republifani pofitten ' entarifche 
bis auf einen —— ne fen, verfihert 
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ab einige Bartei u bilben, welche bie Nation hinter fid haben werde. Dffen« 
in den Parteien Umgefialiungen im Werk, aber wozu fle führen 
, Darf —2 einen annähernden Schrilt ber 
als ein Nachgeben in dem Wahlgefep beiragpten, wenn fie einen 
—* vorgelegt hat um bie Amisgewalt der Departemental · und 
Dec. hinaus, wo fie abläuft, zu verlängern? BWenn 
für möglich hielten daß fie ſich weigern lönnte das Wahlgefep, fo wie 
der Verathung hervorgehen wird, zu verlünbigen, oder daß ber 
vielleicht von feinem conflitutionellen Recht Gebrauch 
maden eine nodmalige Berathuug zu verlangen, fo ift biefe Geſet 
vorlage wohl fein Symptom daß man bie Zermürfniffe weiter führen will, 
Die Journale bringen jegt bie Bureang-Berhanblungen Über das Ber- 
Diefe ausführlihen Berichte beflätigen daß das Geſeth 
an affung gemäf if, wenig Widerſpruch erfahren hat, 
Daß aber viele Ditglieder aus Klugheitsräctichten wänfhen es ınödhte vertagt 
Beflimmung die Aufregung zur Verlegung beö 
Het, 45 der Berfoffang verpönt, nahmen die Elyſter Mergerniß. Einer ber 
&p Minifter Hr. de Parien ficht Hier fogar eine Beeinträgtigung ber Bolld- 
und ein anberer, Hr. Barode, fand ea wenigflens auffallend 
daß ein Artikel der Berfaffang gefhügter ſehyn folle als bie Berfaffung über- 
i nicht für beſondere Fälle, ſendern für alle 
er, ber nicht gegen biefe Beflimmung if, 
möchte daf bad Wort „Provocation“ durch 
würde, Unter ben Mitgliedern bie ſich bei 
en, führt das 9. des Dibats in erfter 
an, feiner Ueberzeugung ift das längft 
5 allen Befangenheiten des Augenblids fremd, Ec freut fidh 
auf eine unheiloole Entſcheidung yerädtommen, einen nicht 
einem Princip erlittenen Unfall wieber gut 
die durch ben Onäftorenvorfchlag angeregte Frage fih neu 
jemand glauben müfje «8 liege eimas perfönlich:s 
welche die Ajemblie für mothwendig Halte um ihren gefeg- 
ung zu verfhaffen, Ohne im Abreve zu fielen daß aus 
Eoentwalitäten des directen Aufgebotsrehts große Verlegenheiten ent» 
ex doch barin für bie Aſſeniblee eine frage des Lebens 
Befler, meint er, daß fle zu einer [hlimmen Nothhülfe greife 
vernichten laſſe. Ohnehin jeyen Entfliegungen eines ein- 
fürdhten als die einer großen Berfammlung, und wenn 
ben politifgen Anfihten ber Majorität habe, ſo 
fi fie über bie Folgen einer äußerften Maßregel zu 
befürdten Fönnte fie werbe das Ihe zuftehenbe Recht 
arbs entfchulvigen ihr Botum vom 17 Nov, num 
das birecte Aufgebotsieht als ſolches verworfen 
von ber Aflembli — — 
bie Quãſtoren übertragen wollen. »te 3 
beſtritien uud bie HH. Michel aus Bourge® 
den Alterdvorzug gegen ihre Dübewerber, bie 
durdgebrungen, Die äuferfte Linke, die int 
bie parlamentarifche Prärogative zeigt daß fie ben 
inmüthig beigetreten if, yat am Stluß ber gefttigen 
ung, wieber eine jener Scemen — — —* 
herabmärbigen — eine ‚ 
— ie ———— a 
ammont ba® zu einer Zwarg 
——— =. patte auqh nicht bie geringfte Auoficht 
2 za eine Zwifdhenfrage der Geſchafisorduung erhigte man 
&8 Über die [ärmenbe Inerbnung Meifter wurde, 
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RNeuelte Poſten. 
o Müuchen, 26 Rod, In der heutigen Siften Sigung ber Ab 
beantwortete juerft ver Miniſter v. d. Pfordten folgende An- 
des Hrn. Kolb: „I) Hat das E, Oefammifinatsininifterium bereit6 Maf- 
gar Pinberung ber durch die Theuerung veranlaßten Noth ergriffen und 
Wird dasfelbe micht insbefonbere erwirken daß die Eingungszölle 
auf Yebentmittel F bie Zeit der Theuerung erlaffen werden, nauientlich jene 
auf Debl, Getreibe aller Urt, Kartefjeln, Hülfenfrüdte, Reis, Sage u.|.1.? 
3) Wird dasjelde nicht anorduen daf das von Coumunen und Stiftungen 
amgelaufte Betreive vorlommenden Falles zu ermäßigtem Fahrpreiſe auf ber 
KEifenbahn befördert werne ?° Die Antwort des Diinifters d. d. Bforbten 
den Berichten welche der Kegierung von allen Seiten und na 
aus der Pfalz zulamen, iſt vie Theuerung und bie in Folge Das 
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von etwa ehttretenbe Neth leinetwegt von ber Art bafi eine unmittelbar eia ⸗ 
greifenbe Maßregel jegt nothwendig ſchiene. So werben z. ©. Rartsffeln, 
von beren Mißwache die Interpelation fpricht, im der Pfalz fortwährend um 
bie in bie nenefle Zeit fogar ausgeführt, woraus doch factijch hervorgeht da 
tein fo außerorbentlier Mangel am biefem Panbesprodicte vorhauben ift, 
Es wird Übrigens von Seite ber Regierung Borforge getroffen um fogleid 
unmittelbar eingreifen zu lönnen wenn es mötbig ift. Die Art biefer Bor 
forge jegt hier mäher zu befpredhen wilrde aber mach unferer ießergeugung 
ihre Wirffamfeit lähmen. Auf die zweite Frage theile ich folgendes mit, 
Schon vor einiger Zeit hat bie Regierung geforgt daß für biejenigen beiden 
Betreiber Arten welche ia biefem Jahre einen amerfannt geringeren Grtrag 
geliefert Haben, nämlid für Roggen und Gerfle, bie Einfuhr ans dem made 
Barlihen Probuctienslanbe Deflerreih dur; bebeutende Herabfegungen ber 
tarifmäßigen Gingangezölle erleichtert werde. ine ähnliche Erleichterung 
für ben Grängverfehr der gebirgigen Gegenden im Regierungapejte Ober» 
franfen und in Berchteegaden find für alle Getreivegattungen gleichfalls ans 
georbaet. Die Ginfuhr ber Kartoffeln iſt bereits durch dem Vereins- 
Zolltarif in feiner erfien Abtheilung geſichert. Die Einfuhr von Reis iſt 
burh bem neuen Sollvereindtarif, welder mit bem 1 Oet. d. 9. in 
Kraft getreten ift, durch Herabſehung auf bie Hälfte bes biäherigem 
Eingangejold erleichtert, Die gänpliche Aufhebung der Getreite-Eins, 
fuhrzöfle für Bayern allein würde, infofen dieſe Mahregel nicht für bad game 
Zollvereinsgebiet unter Zuftimmung ſaͤmmilichet Zolivereinsflanten getroffen 
mwärbe, feine andere Folge haben als bie bayerische Staatecafle mit unverhält« 
nißmãßig großen Opfern zu belaften, indem dag jolder Geftalt zollfrei über, 
bie bayeriſche Gränge eingehende Getreide auch in antere Bereindflaaten ver 
fühıt werben Löunte, dagegen der Eingangszoll von Bayern allein am bie 
Bereindzolleaffen zu erfegen wäre. Die obenerwähnte algemeine Zolfreihelt 
würbe nur dann eintreten wenn nach verläfflger Erfahrung im ber näcflen Zu⸗ 
kunft ſich ein wirkliches Mangel au Betreidevorränhen in allen Zovereint» 
gebieten heransfiellen würbe, was bie jept noch feinesme,s der Fall iſt. 
Auf die dritte Frage biene zur Antwort daß bis jept ein Geſuch um eine der- 
artige Eintiätung von Feiner Seite an die Regierucg geſtellt wurde ; es er · 
ſcheinen aber auch dergleichen Zugeflänbnifle nicht räthlich, indem bie Tariffäge 
für Producte ohnehin ſchon gering find. 

Nach diefer Interpelationtbrantwortung wird zur Borberaihung einı# 
Antrags des Hrn. Kolb gefpritten: die Bildung und Wahl eines eigenen Hude 
ſchuſfes zur Kevijion und tung ber beflegenben, erft zu Anfang dieſes 
Landtags becathenen Geihäftsorbaung. Nach einer längeren, zum Theil jeher 
gereisten Diecuffion wird diefer Antrag mit großer Mehrheit abgewiefen nub 
damit bie Gigung geldloffen. i — 

Berlin, 25 Nov. Heute ifl der König mit dem Prinzen vom 
Preugen, den Bringen Karl und Albrecht mitielft Crirazugs zu dem Leicheu⸗ 
begänguiß des Königs von Hannover abgereist. Ihn begleiten u. a. bie Ge» 
nerale v. Wrangel, Mölleudorf, Reyher, Beuder, Preeſe, Walderſee x, 
General v. Gerlach ift nicht im Gefolge. Der Köniz Abernachtet auf der 
Din · und Rüdceife in Brauuſchweig, hält fih in Hanzooer nit auf, fondern 
begibt fi fogleih nad; Herrenhaufen, wo ein Berron um Ausfieigen gebaut 
wird. Ya Folge diefer Reiſe werden bie Hammern dach ten Diinifterprä« 
fiventen, nicht durch ven König in Perfon eröffnet werden, ba bie Ercffnung 
ſchon Übermorgen fiatıfindet,. Die Zeitungen bringen jegt die Matündigung 
des von der Beihmann'ihen Partei projectirten „Preugifden Wocenblattet 
zur Beiprehung politifher Tagesſtagen“, das an Stelle ver früher beab⸗ 
fihtigten täglichen Zeitung unter Redaclien eines Dr. v. Jatmunb em 
feinen wird. 

”* Hier, 24 Nov. Morgen wird ber neu: Zolltarif dem endlich 
publicitt werden und Gefeg des ganzen Kaiferflaats ſeyn. Im ganıen hat 
ber Tarif in ben Beraſhungen des Minifleriums und des Reichtraiht ges 
ringe Beränderungen erfahren. Der Entwurf, wie er aus dem Zollcongreß 
hervorgegangen ıft, ift bemnad; in ollem Wefentlichen Gefe geworden, Ter 
neue Zarıf tritt mit tem 1 Febr, 1852 im Deltung, umd feine Dauer iſt tote 
läufig bis Ende 1854 feflgefept. *) 

London, 22 Nov, Das Lorblimmererd: Ant macht bekannt daß ber 
Hof, wegen Ablebend bes Königs voa Hannover, Obeims Ihrer Maj, vom 
23 No». anfıngend Trauer anlegt, welche amı 7 Dex. in Halbtrauer verwans 
belt wird, und am 14 Dec, wieder aufhören hat, Mehrere Äeftlihteiten, 
die für mächfle Zeit beabfihtigt waren, ſiud natürlich abbeftelt. Der Hof ift 
geftern vom Windſorſchloßz nach Däborue Hans auf der Infel Wight gezogen. 


*) Daß dich geſchthen if, bat uns bereits ber Telegtaph voraus verlündigl. 


Iserantwarst. Beraten. im. Gurarkoid. br SF Wlıannoter vr.@ Mebei 
Belag der 3 ©. Porta den Bubhanttimg. 
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Ausb Sid Auftralien, 


Ben Br. Berfläder. 
1. 

* Adelaide, 8 9ul 1851. Gladtich nach einem laugen deſchwer · 
Then Marſch, durch einen nicht umbebeutenben Theil bes Iumern, hier In 
Abelaide angelangt, bim ich für den Augeublic nur im Stanbe Ihnen dieſe 
woruigen Zeilen zu ſenden. Dur) bie faft Übergroßen Unftrengungen ber 
degten Zeit fühl’ ich mich wirklich zu abgeſpannt um ohrne meitere® umb mit 
Ruhe meine Gebanden orbnen zu Können. Der Körper bedarf exft einer kurzen 
Roft, um ſich wieber, wenigftens einigermaßen, zu erholen. Auch mem wirkilch 
10 viel des Neuen meine ganze Aufmerkfamteit in Anſprach, daß Id mic nur 
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3 möglich bemugen, im wenigen Tagen bin ich aber vielleicht ſchon wieder 
Ste, unb bort bleibt mir Zeit genng Ihnen dann autführlich meine Fahrten 
mb Abenteuer, am benen bie legten Donate rei genng waren, mitzu- 


eilen. . 
Bier aljo nur eine ſtizzeuartige Ueberficht, damit Ste wenigftens wiffen 


5 


wo ich bin und was ich treibe, die Ausarbeitung derſelben bleibt bamın ber ° 


nãchſten und nahen Seereife vorbehalten. 

Sie willen daß ich im Sidnen beabfichtigte die Tanbreife nad Mdelaibe, 
Den Murray hinunter, zu machen. Die Enifernung iſt etwas ber 1000 
engliſche Meilen, unb ich wilrde ohne weiteres eime Tour zu Pferde jeber 
‚andern borgezogen haben, wäre mir nicht von allen Seiten gejagt worden af 
„am Murray jeit einer entfeglich langen Zeit lein Regen gefallen fey, und ich 
nirgends Futter für mein Thier finden werbe, 

Es gibt nichts anf der Welt was für den Reiter feiber fo ermüdend iſt 
als das Bewußtſeyyn ein hungriges mattes Pferd unter fidh zu haben; - ich 
zmeines Theila gehe Lieber, als mich folder Art, im umumnterbrodener Thier ⸗ 
quwälerei, durch eine fange Reife felber hindurch zu quälen. für eine ſolche 
Fußtour fühlte ih aber nit bie mindefte Neigung, unb bamals kam mir 

der Sebanke deu Murray hinunter in einem Canoe ju gehen. Ge war 
nicht bie erfle Canoefahtt bie id unternahm, ber Fluß [ollte eine flarke Strö- 

haben, tief wab dabei das einzige friſche Wafler in vem gangen unge» 
Hemern Diftzist fegn, fo daß alle Tpiere ber Wildniß genörhigt würben fid) 
aus Ihm ihren Durft zu loͤſchen; bie Reife mußte alfo nicht allein Leicht, fon 
2 auch intereffant feyn, und ih beſchloßß kurz umd gut biefelbe gu unter 
men, 

Zwar murben mie von ben verſh en Seiten — unb in ber That 

faft von allen bei denen ich mich nad; ben Dnrratj« Gegenden erlundigte — bie 


27 Rovember 1851; 


Gefahren denen ich mich bort audſetzte mit ben ſchwärze ſten Farben geſchildert; 
die Pabianer befonders, ober bie „Blade“, mie fie hier genannt werden, foll« 
ten bie entjeglichfien Räuber und Eanmibalen ſetju die fich auf diefer Aberhaupt 
eanibalifchen Welt nur benfen laſſen. 7 erlangen Ser lhun 
„Mobs" meinerfeits war, ber Ausſage jener Erzähler nad, gar zu den · 
ten, und die einzige Frage ſchien am feyn: ob fle mich erſt braten ober vielleicht 
glei roh, mit Pfeffer und Saly, verzehren würden, 

Ih hatte biefelbe Geſchichte aber ſchon in Morb- und Süb- Amerika 


Genfur in Deutflanb? — mehr, id; will dem Eenfor die fyreude nicht gän« 
nen bie Namen unferer i Lanbesnäter, » , -Tanten, -Dafel und 
Couſinen ſchwarj anzuflreihen! Sie erlauben mir alfo dah ich für jeht 


biefes — nicht Poftwefent, fonbern 

a an und wich barüber im ſpãterer Zeit etwas weitlän. 
auslafle. 

Oq tam wirklich glüdlich, d. h. ohue Arm und Bein oder gar ben Hals 
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falls breimonatlichen Reife gehörte, unfere Caubefahrt anf, nahmen unfere 
wenigen Sachen auf ben Rüden und fegten ben Marſch zu Fuß fort. 

Die Berichte von den Eingeborenen lauteten immer bedenllicher, und 
mein volllommen umbewaffneter, noch ſehr junger Geführte hätte mir, km 
and nit bie animbefte 


| 
| 
! 
| 
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men. 
bourneflraße, die nach dem nur 190 Meilen entfernten Hafen binumterführte; 
dert hinunter waren aud) feine feinblichen Indianerflämme, und ber Reilenbe 
leunte jebe Nacht irgend eine Station erreichen. Dqh theilte alſo mit ih mas 
ich hatte, und fegte am 20 Mat meine Reife nach bem noch über 500 Meilen 
eutfernten Adelaide allein fort. 2 

Meine Abenteuer und Erlebniffe unterwegs übergeh’ ic Yler, vom nüd« 
Ren Port aus follen Sie bie Eimyelheiten des gamyen Marſches haben, hier 
nur fo viel daß ib, trag aller fhauerlihen Proppereiumgen, ungegefien, wenn 
and} tobeßmübe uud fat gay abgerifien, in Mbelaibe anlam. 

In dem Aufzug, mit Bücfe und Mefler, von der Sonne — 
faft im Pumpen, vab Haore und Bart eben and) nicht auf® feinfle fn EI“ 
id} irgend eine Stabt mferes lieben Baterlandes Beireten Sollen ge * 
dann met fehen inÖgen wie die liebe Poliyei unb bie liebe —— n. „Nuss 
her gewelen wäre! Im Melaide Münmerte fih fein —52* ihem, 
bern Bujdh* befsimmen ie ler mandmal gar ——— 


— 
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mb werben gemiffermafen abgehärtet gegen folden Anblid. Meine freubige | 


Sie ſich denken als ich meinen Koffer, ben ich indefſen 
von Sibney angelommen glaubte, mit bier verfinde, und jegt mieber 
einmal, genau fo wie num vor faft zwei Jahren in Balparaifo, als ih ebenfo 
abgerifjen über bie Gorbilleren lan, dafland, und das Bemußtfeyn Hatte num 
in meine gewohnten reinen Meibwugsfllde, auf bie ich mid ſchon ein paar 
hundert Meilen gefreut, wicht Hineinfahren zu Fönmen, fonberm gezwungen 
aus Meiner fon ohnedieß Inappen Caſſe einen volltommen nemen Anzug 
fanfen, und zwar einen Anzug im wahren Sinne des Worts „von Kopf 
Füßen“, bern ich hatte gar nichts mehr was ich nach anftänbiger Weife in 
Stabt brauchen konnte, 

Biel Sorgen hab’ ich mir aber nie um Geſchehenes unb nicht mehr zu 
Aenberndes gemacht; ich beforgte alfo vor allen Dingen bie nöthigften Ein- 
tänfe, und bin num, wie ich mir wirflich zum Ruhm nach ſagen kann, eine ge» 
raume Zeit unermübet beftrebt gewelen von ben über flandenen Strapazen — 
ordentlich auszuruhen. 

Der erfle Tag in Adelaide, auf bem ich mich fo fange gefrent — mb man 
fi wahrhaftig auf gar nichts mehr in ber Welt vorher freuen — war 
aber im preifacher Himfücht ſchmerglich für mich, Erftlich, und das geringfle 
von allen, fehlte mir ber Koffer, dann waren Feine Briefe von Haufe, auf 
bie ich hier feft gehofft, für nich eimgetroffen, und brittens — o bu armes, 
armes Deutſchland — fand ich deutſche Zeitungen, Die Naht träumte ich 
daf ih König von Preußen wäre! . . . 
Bon Übelaive ans hab’ ich nun einige Abſtecher in bie Umgegenb gemacht, 
fo viel als möglich von bentfchen Anfieblern hier in Auſtralien zu hören und 
he Anfiebelungen felber zu fehen; was ich dabei über Ausinanberung 
hierher gefammelt, follen Sie ebenfalls mit dem nächſten Stiggen erhalten, 
Bon ben Deutfchen in Mbelaibe wurde ich auf das freundlichfte empfan- 
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und verlangte eine Exportſteuer von 5 Pf. St. anf bie Tome. Die nädflen 
| Berichte mußten jebenfalld elwas ausführlicheres und genaueres Über die Mi, 

nen bringen, und es war alles ungemein gefpammt tarauf. Wie ich #8 Ahri« 
! gens ziemlich feft erwartet hatte, geſchah e8: die Berichte lauteten nicht mehr 
fo triumphirenb, fondern [on etwas gemäßigter in ber Ausbeute. Durd- 
fnittdertrag wurde zu 2 bis 3 Pf. St. die Woche, alfo noch nicht einmal eine 
Unze, angenommen, und — ein ſehr bebenkliches Zeichen — fchon im ben erflen 
Boden verkauften eime Menge Leute fchon wieder das mitgebradhte Hand- 
werftzeug, ihre Proviflonen md fehrten, tie ber Belef fagte, „in dis- 
gust“ (angeefelt) nah Sibneh zurüld. Nictevefloweniger gehen vom hier ang 
noch immer Maffen, und mit jebem Schiff das mur dorthin fegelt, fo viel es 
einnehmen will, Leute nad ben Minen, um bort ihr Glück zu verfuchen, nad 
ih fürchte ſeht es wird mander bort Elend finden wo er Gold erwartet hatte, 
warnen läft ſich aber leiner; das „gelbe Fieber! zeigt ſich Bier iu voller Stärke, 
und foft ſchlianner noch als bad erftena, benn ein Rüdfall ift ja inmer ge 


Dan fann Übrigens jegt kaum etwas beftimmmter Aber die hieflgen Deinen 
fagen; Gold ift jebenfalld vorhanden, und mar über eine fläche vertheift von 
ber jetzt bie meiften noch gar feine Ahnung haben. Ich felbft fand auf dem 
Weg von Sidney nad dem Murray, an mehreren und verſchiedenen Stellen, 
biefelben Anzeigen von Gold, auf bie wir in Californien geflogen, unb wor« 
nach wir gegraben hatten, und felbft hier im Adelaide: Difteict, im ber Nähe 
von Tanunda und andern deutſchen Dörfern, find bie umgweibentigften Zeichen 
von Bold; ob es aber in folder Menge gefunden wird um californifhe Behand · 
lungsart zu geftatten, wie man es jegt hier angefangen hat, besweifle ich fehr. 
Zu biefer ſcheint faft nad allen bie jet hierher ge Berichten über 
Sidneh (denn mat es mit dem täglichen Finden einer Unge für eine Bemanbtnif; 
bat, habe ich in Galiformien felber gefehem) ver Goldertrag nicht reichhaltig 
genug zu feyn, und bie jehigen Goldgräber werben daher auch wahrſcheinlich 
bald einer andern geregelteren Behandlungsart, melde die Sache nicht fo 
hitzig, fenbern mit faltem Blut anfängt, überlaffen müflen das Gold zu ge+ 


Schiff (die preußifce Barle Wilhelmine, Capitin Schmidt) dort anlegen 
will. Am liebften wär’ ich von hier nach Singapore gegangen; Mauila auf 
Lujon, der Hauptinfel der Philippinen, ift aber jebenfall® nech intereffanter, 
unb von bort hab! ich auch faſt wöchentliche Gelegenheit nach bem Cap ber 
ich alfo mit der Wilhelmine, was ſich im biefem 
ba fie ſchen am 10 ober 12 ſegeln will, fo fenbe.ich 
von dort auß mit ber er ſten Gelegenheit einen genanen Bericht über 
bortigen Berhältuifle, beun das Schiff bleibt jedenfalls Lange genug bert 

genaue Exkundigungen aus verſchiedenen Quellen einzuzichen, wem 
nicht felber im Stande fehn weibe bie „anftralifhen Goldıninen“ zu 


König Gruft Auguſt von Hauuover. 


‚ Die legte, wichtigfle und, wie ein großer Teil feiner pofitihen © 
meint, verfähnend abfhliehende Lebeneperiode diefes jlingft geſchiedenen 
archen gehört der beutfchen Geſchichte, fein Pugenb- und Dannesalter aber, 
wenn er auch damals ſchen zumeift im Deutfhlanb wohnte, England an, Das 
wird es entſchuldigen wenn wir bie Darftellung mb feines frühern 
Lebensahfchritts zumächft in der englifhen Preffe fuhen; wiewohl da in vollem 
Maße das Wort gilt: „Bon der Parteien Lieb’ und Haß verwirrt, ſchwanſt 
fein Charakterbilb im ber Gefchichte." Und hier handelt es ſich zumal um tie 
Geſchichte einer ganz jungen Vergangenheit, auf welde bie Zeitiutereffen umd 
perfönlichen Beziehungen ber Gegenwart noch überall ihre trübenben Schatten 


Bir folgen dem Nekrolog ber Times, welche jegt zwlſchen ertremen 
Bol Diem, (ct fe, in Goglan ange Seat aa Bra Gm 
—— var —— —* Ba 

ber Königin, „ unp erreichte 
Dee un Dale ans ah Bonn. Er war das achte Kind 
und der fünfte Sohn ber kinderreichen Ehe Georgs IH don Großbritannien 
mit Sophie Charlotte, geborenen Prinyeffin von Medimburg-Strelig. Die 





*) Die neuehhen Briefe von Hrn. Gerhäder And vwirklich wirder aus Eibnry 
vom 8 Aug. Sie folgen morgen. 
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xerbrachte er in dem Schloſſe Kew 
ben Herzogen ven Suſſer und Gam- 


* 
85 


1, Selme Univerfitätebilbung genof er in Öttingen, welche 
er am 6 Jul. 1786 mit u hund Suſſer und Eambribge 
begleitet vom einem Hofmeifter, einem Privatlehrer (Repetenten), 
—— und einer genügenben Dienerſchaft. Sie wohnten 
‚ mb zu Bag u eingerüchtete Hamthaltung loflete 

Unterricht im 


ist 
I 


HH 
ie 


; 


Fen Theil feiner Zeit der Äuferfien (most ultra) Parteipolitit, umb andern 
eines Pringen vielleicht noch minder würbigen Beidäftigungen, wodurch ex,oft 
zu Uergeruiß uud in vielem Füllen zu jhomumgälofem, wenn auch möglicher 
weife gemblofem Tadel Anlaf gab. Ongenb bat nicht Tugend, fagte er laͤchelnd 
von fich jelbft unlängft in Göttingen.) 

Im Iahr 1790 trat Prin Ernſt, wie man ihn damals nannte, in bie 
Armee, umb zwar in ba® neunte hannoner’fche leichte Dragomerregiment, deſſen 


fölgenven Jahr warb er zum Befehlahaher ber erfien Cavallerie · Vrigade er» 
nannt, welche ben Borpoftendienft im Heere Walmobens -verfah, und bier 
zelchnete er ſich vielfach im Feld ans. Im Felbyug von 1794, indem Treffen 
bei Tournah, warb er ſchwer am Arme vermundet, und verlor fein linles 
Ange. In Holge biefer Berlegumgen Tehrte ex auf kurze Zeit nach England 
zurüd, aber noch in demfelben Jaht flief er wieber zur Armee, um an ihren 
Strapagen und Gefahren teilzunehmen, Er mar bei dem Ausfall ans Nim ⸗ 
wegen, befehligte dann die Nachhut des brittiſchen Heers auf dem Rüding 
durch Holland, und blieb bis 1796 im Commando ber Demarcatiomslinie im 
Weftfolen, bi6 das Heer, nach dem fyriedensfchlun zwiſchen Preußen unb 
Frautreich, nach Hammover urüdging. Im Jahr 1798 warb er zum General- 
Hietenamt® , 18083 aum Gheneralerang erhoben; au 26 Mär, 1813 warb er 
brimfcher Feldmarſchall. Er war zuletzt Regiimentshrkaber der „Blanen" (dev 
blasen, d. 5, bormehinften, eugliſchen Reitergarbe), ala Nachfolger des Herzogs 
©, Wellington; als aber nah der Thronbefteigung Wilhelms IV bie game 
Oorſe Guarda ummittelbar unter die Untorität des Oberbefehlshabers 
(Wellington) geflellt wurde, verbrofi bieft den v. Euniberland, und er 
legte bie — bei den „Blauen“ nieder, welche fofort Lerd Hill 


*) Die Hannever'ſche Feitung jagt: „Von lebhaften Temperament, bes 
ſcaftigte fi der Pring ſchon Yon Orig a gern mit ber Geſchichte der 
Tbaten feiner Vorfahren aus dem welfſchen Hawfe, wernachläffigie ſedoch 
feinedwegs bie andern Gtubien, bie man in land umerläfilih hält für 
jemand welder dazu berufen ift ſpäter im 
öffentliches Leben zu führen, - DBollemdet ſedoch follte die Bildung werben 
durch einen Aufenthalt auf ber Univerfität @öttingen, weiche gegen bas 
Ende des vorigen Jahrhunderts, durch den Ruhm ihrer Gelehrien Heyne, 
Pütter, Shlöger, — Eihorn, Spittler, Gatterer, Räfner u. a 
auf dem Hoͤepuult ihrer Diürhe Rand Bom 10 Jul. 1786 bis zum Ans 
fang bes Jehes 1700 verweilte der Being mit feinen Brübern, ben Her 


yugen von . und Gambridge, daſelbſt, und es if ung allen in 682 


ndenfen,- mit welch hinteißend nalver Piebertemürkigfeit 
208,’ joe Alter über Mr Fre Se biafer Sugenfahrr geinfen 


*) In bem äußert harten Leitattilel wort die Limes obige biegra 

* ha begleitet, wird biejer Sap des mähern —— Bug ma 
an 
— ein deutſcher Prinz des vorigen Jahr! —— a'b.. german prince 
of.the last gemtury), de Bolt und —*** —Ee— ab dm 
ein bamaliger Landgraf von br ph ber ey Gem 
v. Dorf (ber Mork von bem bie temporalur“ erzähle) war, 
ellgemeinem Veibeil , = ädier Engländer! . . 
8X68 will ihm die Times fr = een zugeftchen 
en 72 Stanbarb m 
Hinfiht: 


Au in in. biefer gen murbe 
Bring Era, deſſen Eäbel im Pr 


einem — 
ſchen ne * griffen, ber € Sy —— nad feinem 
KRoyf —* 


g parirte im Pe mit bem Stumpf feines Gäs 
re or Mh —— Br Ay ihn vom Pferb — denn 
feaft — und —* ihn als Gefaugenen in in die —* 

) Ueber die militärifche Laufbahn bes Königs liest man in der Hannov. 
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brittiſchen Ouartiere.“ 


enſte bes Vateriandes ein | 


örper und Geiſt Fein Engländer geweſen, fondern ein Deuter |, 


Mine 


Eerſt im 2Hflen Lebengjahr, am 23 April 1799, warb er Müuglied 


| — 


Sm Orange Syn nr De Ga und Teviotbale in Großbritannien, — — 


von Arland, womit das Apanage von 12,000 Pf. Gt. jahr · 
lich verband, Schen 18 Yahre früher war er ein Ritter des Hofenbanborbend 
geworben, aber erft 1831 warb er zum Ritter bed irifhen St, Batricine« 
Drbens gewählt. Iun Jahr 1815.erhielt er ein Großkreu des Bath-Orbens, 
und 1837 warb er, mit feiner Thrombefteigung in ‚ Großmeifter bes 
Guelphen Ocdens. Um ber frühern Beriobe des Kriegs gegen Napoleon hatte er 
thätigen Anteil genommen, aber währenb bed fpätern wichtigfien Theile biefe® 
großen Karnpfs wohnte er in England ohne mit einem Givil, aber Wilkäramt 
von Wichtigkeit betraut zu werben, ausgenommen bie Ranzlerfehaft ber Dub- 
Imer Dreifaftigteits-Umiverfltät, — ——— 
Georg III gebrauchte ihm jedoch dann und wann zu Uaterhandlungen bie 

ber römiſch katholifch en Frage zuſammenhingen; denn wlewohl heute 


Senft war 


anf das Leben des Herzogs verübt Dart, Cr werde nämlich tu; Schlaf wär 
thend von einem Dann Bun 


ang Angreifer 
folgte ihm im ber Dumtelheit und ieb Ifu her Yie Schenkel. ern 
beifam, fanb man ben italienifchen Sammerbiener Sellis, welder — fo ber 
Hauptet man — ben Herzog angefallen hatte, im feinem verfäloffenen Bimmer 
mit ahgefhnittenem Hals; auf dem Eſtrich des zu Sellis' Ziumer führenben 
Gange bemerkte man Binifleden, Am folgenden Tag ſaß über Sellis, Leiche 
eine Eoroner’s (länigl. Eobtenfhanere) »Jury vier Stunben lang um Zeugen 
abyuhören, umb füllte nach emfländiger das Berbict: „felo)de se 
Frebler am eigenen Leben, Selbftindrber),“ Der Herzog erholte fich bald vom 
feinen Wunden, aber biefes fehr leidige Ereiguifi veranlafßte großes Scandal, 
und man muf zugeben vaf bes Prinzen Verachtung gegen bie Zffentliche Mei⸗ 
nung ihn bänfig einer Art von Unfeindung amsfegte, bie ein mehr befonnenes 
Verfahren leicht vermeidet. *) 


Bta.: „Baln follte ſich auch eg zeigen für ben jungen 
den Mh felbfi zu fchen. In dem am 23 Mov. 1792 am Franktei 
flärten Meichefriege führte berfelbe bereits als Cemmandeut bad —8* 
Megiment, Dei Zeurnay, nech mehr in der Schlacht bei Famare 3 
Mat 1793, dan ver Dalenciennes und im einer Reihe fnäterer Gefrdhte, 
eigte MA ber alte Muth ber Welfen aufs glängenbfte, umb im einem der⸗ 
elben, bei Willens em Couchee, riß biefer dem Bringen jo hin baf er — 
hart am Kopf verwundet — um eim Heine mit jeinen wenigen Begleitern 
dem überlegenen Feiude im bie Hände gefallen wäre. Jım fernern Berlauf 
des Feldzuge avaneirte er am 18 Aug 1794 jun Genrral-Major. Balt 
tarauf ſedoch mit dem für Deutſchland fo unglidfcigen Frieden von Baſel 
1795 hoͤrte die Thatigkeit ber hannever ſch ruppen in ben Riederlanden 
auf, indem das Kurfütſtenſhum von ber gegen die Frangofen fihernden 
7 Drmarcationelinie eingefhlofien warb. . Ms bie enalifhe Tory⸗ 
olitif, welde ber Herzog unterhüpte, foäter im Jahr 1803 zur Kriege: 
erflärung Gnglands gegen Franlreich führte — die jedoch nur für Eng 
fand, und ausbrüdtidh nicht für Hannever gelten jollte — behnte Napoleon 
ſefort feine Weinbieligleiten auch auf Iepteres aus, was Deutſchland und 
Preußen, obſchen zum Schutz verpflichtet, zubig geliehen ließen. Wis «4 
unmöglich wurbe ber Lagt der Dinge eine Wendung zu gebeu welche bie 
fpätere Rataftropke von Sulingen und Artlenburg zu werbindern geeignet 
763 em wäre, trieb es ben Herzog v. Cumberland mar um fo mehr ſei⸗ 
äntigen — in Gupland zu behalten. Hier mahın feine ganze 
Tahtigkit, a ußer feiner Gtimmgebung im Parlament, bald bas Amt eines 
Difrie-ommankeurs im Anſpruch, um als felder die Borbereitungen 
und Müftungen' zu leiten mit denen man bee viel 33 beabähtigr 
tem Landung berifrangefen in England begeguen mellte, dem nahm 
er an ber ale ben Meberbleibieln der hannaver'ichen * bildenden 
engliſch deutjchen Legion den ledhafteften Ancheil, — tapfern Corba das 
an fo vielen Orten @uropa’s den frangöfiden Truppen unb fal immer 
*3 enigegengeireien it Als nach der Niederlage in Mußlaud das 
enbe Jahr 1813 aubrach, begab ſich ber Herzog von Gumberlanb 

Fra Schweben fogleid mad den Gentinent in bas große Haupiqwartier, 
Rüßer den —— hier wohnte er and am. 30 Mug-. der Schlacht 
von: * bei, umd begab fi aladann feglcid, 2 nn. Rüdyuge ber 
njofen aus Deutſchland in bie alten hannonerfhen © er, um 

Re fit die rehtmäßtge Dymallie in gu uchmen = die Vie allın natio · 
nalen @inrichtungen ‚wiedergan bie Giele der wehfälifen und frangäfle 

ſchen treten zu laffen.“ 

Der Standard egählt biefe Euer Gpifode alfo: „Der Heryog, als 
* Mann von unabhängiger Gelnnung, war — — —* 
bie Gelborrlegenheiten zu Br Sn woburd einige feiner . * —8 95 
litten Batten. @r war baber fparfam im feinen — em, rn 


* 


fie denau mach feinem beſseidenen Ginlemmmn. Das * —* 
—— ae, 8* — = viel weniger nachge ſehen als 
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Im allen Pericven feines Lebens war ber Herzog, als ein Mann ven 
flarten Leidenſchaften und Borurtheilen, ein heftiger politifher Parteimann ; 
demgemäß lief er fi im Dahr 1810 mit Feuer auf die Regenilchafte frage 
ein, und leiftete dem Miniſterium im vielen Punkten hartnädigen Wiberfland, 
As Bring ven Geblüt, und einer fliefenden, mitunter energiſchen Bereb- 
famfeit im Oberhaufe mächtig, machte ex feinen Einfluß während ber ehrgei» 
zigen Kämpfe um Amt und Gewalt fühlber, bie ber Bildung bes Minifle 
zinmd Liverpeol torangingen, Cinmal, im Jahr 1812, warb er fogar vom 
Bring Regenten ermächtigt hen Diniflerial-Unterhanbfungen, bie damals tm 
Gange waren, beizumohnen — ein Auftrag ber jelten erfüllt wirb ohne Feind · 
ſchaft zu erregen, und jener Fall machte keine Ausnahme von ber Regel. As 
auf dem Eontinent der fette Kampf zur Abfhüttelung des Napoleonifchen 
Joh enibramnte, ging der Herzog wieder über den Canal, und wohnte von 
da an zumeifl in Berlin; aber ehe er ſich im biefer Hauptflabt nieberlieh, und 
einige Zeit vor bem Ende bes Kriegs, verfügte er ſich zur preußifhen Urmer, 
wohnte mehreren Schlachten bei, umb fah ben General Moreau in feiner Rähe 
flerben Nach Belegung des Feinde übernahm er in Hannover, im Namen 
feines Baters und für diefen, ben Befitz des Kurfürflenthums. Bon England 
blieb er alwefend biß nach feiner Bermählung, die im Zahr 1815 flattfand, 
mit der Primgefftn Friederike Karoline Sophie, bitten Tochter des damals 
wezierenben Herzogs. von Mecllenburg · Strelig, und Nichte der Königin Ehar- 
Iotte, Gemahlin Georgs III. Im Jahr 1778 geboren, war fie fieben Jahre 
jünger al8 der Herzog, und vorher zweimal vermäßlt, zuerſt mit einem Sohn 
des verſtorbenen Rünigs von Preußen, ber ſchon nad} breijähriger Eye farb, 
uad dann mit bem Fürſten von Solms-Braunfeld, ber jie 1814 als Wittwe 
hinterließ. Ihre Heirath mit bem Herzog v. Eumberland erfolgte unter Zu- 
fing George IV, bes damaligen Priny-Iegenten, aber gegen ben Wunjch 
der Königin Charlotte; fo zwar daß diefe bie neue Herzogin, wiewohl nicht 
bloß ihre Schwiegertochter, fonbern auch ihre Nichte, nit am Hof empfangen 
wollte, auch gegen alle Borflellungen, fowehl von Gliedern ber föniglichen 
Familie ald von ihren bentfchen Verwandten, ja fogar vom König von Prem 
Ben, umerbittlich blieb... .. Während ber Regierung Georgs IV wurde bie 
Fran Herzogin dv. Eumberland regelmäßig vorgeflellt, und fahr von ba an 
fort den Hof zus beſuchen. Der Tod ber Prinzeffin Charlotte von Wales (Ge 
mablin des jetgigen Königs Leopold) — welder Trauerfall ſich bald nad obi- 
gen Unterhanblungen mit ber Königin ereignete — hatte bie Wirkung bie 
öffentliche Aufmerlfamkeit nochmals auf ben Herzog v. Eumberland zu lenken, 
Im Felge jenes vielbelfagten Todesfalles hegle man ſtarle Bejorguifie bie 
Threnfelge im ber direchem Linie mödhte in England ee Veränderung erleiben, 
Ummittelbar darauf fanden bie ehelichen Berbindungen ber Herzoge v. Cla⸗ 
vence, Kent und Cambridge flatt, und das Parlament traf anflänbige Borforge 
für dieſe fönigl Prinzen. Dem Herzog v. Cumberland mar bei feiner Bermah 
lumg, bie brei Jahre vorher flattgefunden, feine Apamage Zulage vetirt wor» 
den; man, ba tie Nation feinen brei Brüdern anfehnlidhe weitere Annuitäten 
bewilligt halie, flellten ein paar (Freunde einem felden Antrag im Parlament 
auch yu Gunfien Sr. t. Hoheit; aber der Vorſchlag ward im Haufe ber Ges 
meisten wit 143 gegen 136 Stimmen verworfen, 

Beſchluß folgt.) 
die Di einer mehe verfäiwenderifhen Brüder, betrachtelen ſich 
—2* en behandelt, — rm = ihnen, ein Ausländer von 
hwadem Geifesvermögen, machte, in der Erbitterung über die ſes einge 
deie Unredt, ein Attentat auf den Herzog im feinem Belt, umb ver 


feßpte ihm, befombers am Kopf, mehrere araufame Munden Mid ber er 
warhte Herzog wm Hülfe rief, Aeh ber Glende im ein Gabinet, ſchloß 
fh ein und Yaniıt As mit einem Rafltmeſſer ben Hals ab, Es war ein 
einfades Meucel: Attentat; die Wunden bes Herzogs waren Säbelhiebr, 
deren einer den Schädel bleflegte, umb Me lennten nur mit bes Herzogs 
eigenen Säbel beigebracht feon, ber zu Hänpten bes Beites hing. Die 
obere Bendede war jerhauen umb mit Blut befledt, jo daß bie Etreiche von 
eben nad unten geführt feym mußten; vor allen fanb man ben Gelbftimärber 
im feinem vom innen verſchleffenen Gabinet, und bas Mafiermiefler; mit 
dem er Ach den Tod gegeben, war fein eigenes. Endlich ſprach die Geramer'e- 
Zury, beren Obmann Hr. Francis Blare, der rabicale Schneider von Gharing- 
Groß, war, den Wahripruch „Gelblmörder“ gegem ben Oebienten aus, ber 
Sellia hieß. Abet fo Fed war bie Berleumbung, fo verrätheriſch warem bie 
Hoffreunde wor vierzig Jahren, daf dir Whige fein Bebenten trigen amjıir 
deuten: der Herzog fen der Mörder, und feine Wunden habe er ſich, zur 
Berlarvung bes Verbredens, jelbft beigebracht. Der Herzog ſchwieg, in jücljer 
Verachtung, jahrelang zu biefen Rlatibereien; erft 23 Jahre fpäter — zur 
Seit des Lärms über die angeblichen orangifiichen Blane gegen die directe 
englifde Thremfolge — fand er A veranlaft durch feinen Mechtöfreunb, 
dem humerifiiden Hechtory Eir Gharles Werherall, eine Libelflage gegen 
ein Winfelblatt —R zu machen, wobei er perſeͤnlich vor der Knge⸗ 
den erihien und die Matben feiner Kepfwunden zeigte. Das verlemms 
detiſche Blatt wurbe zu fwerer Buße vermerheit 





Berlin, 
% Berlin, 23 Nov, Außer dem lomiſchen Bollolalendet von Glat- 


theifte Prediger Jonas, ber Schwiegerfohn Schleiermadgers, aus dem reichen 
ti i Nachlaß des großen Todten auferorbentlih anfprehenbe Briefe 
mit, die Schleiermacher in den Jahren 1798 und 99 von Lanböberg am ber. 
Warte und Potttam ans am eine geiftreiche Dame gerichtet hatte, und bie 
ein helles Licht auf feinen damaligen theologifden und philofoppifdien Eut- 
widlungspreceh werfen. Schen damals hatte er den Plan zu eimer Leber 
fegung Platons gefaßt. Dberconfiftorialrath Nigfch mußte unter auberm. 
vom ber oft fehr vornehmen und jogar abfloßenben Weiſe zu erzählen wo 
mit Scleiermacher manchmal Veſuche empfing. Nitzſch ſelbſt wurde von ihm 
fo empfangen daß er feinen zweiten Beſuch machte. Biel Anklang fand ir 
der Gefellichaft der Tonft des Prebigers Schweber auf ben mit Schleier 
macher innigft befreundeten E. M. Arndt, „ben Veteranen ber beutfchem 
Litteratur und Wiffenſchaft. 

Die Altpreußiſche Zeitung wird in ben nächſten Tagen erjheinen :- 
ein Rebactene ifl gefanben und das Programm abgefaßt. Imdeflen fielen bie 
Unterſchriften etwas fnapp aus: außer Beihmann-Hollweg, ben beiden Grafen: 

8 unb zwei Generalen verbient Ermähnung zumeift ber Name bes- 


[} 


zurüsdzufehren; ex entgegmete: bie Zeit feine® Urlaubs vollends hier verleben 
ya und mach Ablauf desfelben ſich darüber andfprehen zu wollen ob er 
feine Stelle behalten werbe ober nicht. Alles dieß ift mod fein Grund zu 
einer ftürmifcen Rammerfigung; vielmehr wirb bie Regierung bie größte. 
Mäfigung an den Tag legen, alle umeitgemäßen Vorſchläge und Entwürfe 
in den Bortefenilles laffen, und es hat ſogar viele Wahrfcheinliteit für fi 
daß der Miniflerpräfldent das Werk des Hrm, v. Weftpfalen über die Ge— 
meinde · Prbmung auf indirecte Weiſe besavonrt, 


Frankreich. 


&6 ift bedauerlich daß bie Gemeindegefegberatiumg nicht mit bem Eruſt 
geführt wird den eine fo wichtige Angelegenheit verbient. Die Herren vom 
Berge nehmen an den Berhanblungen, wie befannt, feinen Theil, aber fie 

mungen zu verwirren. Go wurde in einer 
der legten’Sigungen bei dem Antrag bed Hrn, Monet, bie 
Wahlbefähigung bei den nicht in einer Gemeinde gebormen Bürgern auf 
einjügriged Domteil zu befegränfen, bie Zahl ber Abftimmrenben zu 631, 
der bejahenben zu 281, ber verneimenben zu 350 angegeben, es zeigte ſich aber 
im Bericht des Meniteurs am anbern Tag daß bie richtigen Ziffern 559, 
358 mb 301 waren, Die Montagnarbs hatten dadurch daß fle blaue und 
weiße Zeittel zugleich einfegten, bie alfo ſich gegegenfeitig aufheben, biefe 
Differenz acht. Die Sitzung vom 21 Nov. ging geößtentheils in einer 
Boile anf die Meiſter P. Leromz zum beften gab. Schon fein Autrag bie 
Frauen zur Ausübung der gemeinbebürgerlichen Rechte zugmlafien wurde mit 
allgemeiner Heiterleit aufgenommen, mb bie Rede im ber er ſeine Gründe 
eutwidelte war von fortwährenbem Gelächter begleitet, ‚ohne daß er gefühlt 
yı haben ſheint bafı die Rolle des Lufligmachers nicht die eines Reformaters 
ie Ehe er noch den Mund aufgeihan, tief man rechts umb linfs: bie Bor» 
et Tat ift nicht brüberfich, erwiederten andere. Ge. Michel mus Bour- 


368, hub ex an, bet mehr Autorität hat ais I, hat ver einigen Tapcın auf 
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biefer Tribline gefagt, inbem er ſich an ben Hrn, Präfibenten mwanbte, ich bew 
darf Ihrer Aufmunterung, id wende mi } 
ten, fondern an alle Muglieder der Affemblse, und fage: Wahrlich ich habe 
nöthig daß ige mich aufmumter. Wie kommt, baf 

eine fo ebidente Sache nur einen fo [wachen Mann als mid zum Bertheir 


daß id nur einige Aufmerkfamteit erhalte weil ich euch einen excentriſchen 
Borſchlag zu machen feine? « Im ber erſten verfafjunggebenben Nationalber⸗ 
fammlung wurben biejenigen bie biefelbe Sache vertheibigten, ebenfalls, ich 
füge nicht mit bemfelben Murren, mit demfelben Gelächter, wohl aber mit 
demſelben Erſtaunen aufgenommen, Was ift bei biefem Vorſchlag benm fo 
erftaunlih? Laft mic euch beweifen wie berfelbe aus dem Gefihtspunft bes 
Rechts, der Berfaffung, ber jehigen politifchen Lage enpfehlenswertk if. Wenn 
meine freunde au politiſchen Grünben, über die fi reben läßt, die Diecufr 
fion ablehnen, fo erſcheine ich trog meines frühern Ablehnens auf diefer Trir 
bitne, ih gehorche einer Gemwiffenspflicht. It e8 nicht gewiß daß feit 1814 
bis 1848 bie Negierung Frankreichs ein privilegirter Körper mar, und baf 
dieſes Privilegienfyftem durch bie Revolution vernichtet worden fi? Die 
Ariftofratie iſt die Ausfhliefung. IA es zum Vermunbern daß bie Demofratie 
ſich gegen bie Ausfcliefung vertheibigt? Ich fage zu mielnen Freunden bie 
ben Frauen niht erlauben abzuftimmen: ihr feyb nicht weniger ercluflo ala 
eure Gegner, (Ob! oh!) Wenn ige bie Frauen ausfchließt, fo feyb ihr breis 
wal exeluſiver als eure Gegner bie nur drei Millionen Wähler ausfchliefen, 
ige fließt nenn Millionen künftige Wähler aus, frankreich, ſchon ber erſte 
Artikel ver Berfafjung beweist «4, will zu einem immer höhern Grab won 
Moralität und Aufklärung gelangen. Offenbar hat die Berfaffung micht bloß 
von einem Geflecht ſprechen wollen, Ich verlange daß ihr bie Wreiheit, bie 
Brüberlichleit verwirllicht. (Stimme links: umb bie Mütterlichteit) Ich 
verlange die inmmige Bereinigung beider Geſchlechter. (Stimme rechte: Thür 
venfhluß!) Es gibt keinen ernften Grund den Frauen die politifde Laufe 
bahn zu vermehren. Dam behauptet man entziehe fie ber Familie; diefer 
Grumd iſt nicht Nichhaltig. Beſorgen die Frauen wicht Handelegeſchäfte ohne 
ihre Pflichten ald Mütter umb Gattinnen zu vernadhläffigen? Gin berühm« 
ter Bebner jagte dieſes erhabene Wort: die Frau hat das Recht bie Tribline 
za befteigen, weil fie das Recht hat das Schaffot zu befteigen. Das hat Con⸗ 
dorcet gefagt. Die Arbeiter erfennen allen Bürgern und VBilrgerinmen biefels 
ben echte zu. Die Natiomalrepräfentation, fagt Eonborcet, iſt die Repräs 
fentation der Nation. Die Frauen find ein Theil ber Nation, fie find edle 
mb“ verflänbige Geſchpſe. Will man ans der kerperlichen Schwäche ber 
Frauen argınmentiren? Allein dann müftet ihe die Meträfentation von einer 
webicinifchen Jury unterfuchen laſſen. (Berſchiedene Stimmen: Genug! 
genug! Sprechen Ste! Sprechen Sie!) Sell bie gerechteſte Sache unter« 
llegen weil fie nur von mit, weil fie Übel vertheidigt wird ? Bedentt bafi es ſich 
un einapriorijdes, ein höheres Recht handelt, Ich weiß, im Schooß der politi» 
Shen Reinungen und ber focialiftifhen Schulen gibt es Gegner der Sache bie ich 
vertheidäge, bie, mie bie Perfon Moliere’s, fagen man müffe die Frauen in die Haue . 
haltung vermweifen, Nur in Diefem Punkt finb bie Parteien einig, bie welche bie 
Bergangenheit vertreten wie bie welche behaupten bie Zunft gehöre ihnen, 
Ich bin gegen bie Eentralifation, und ihr, Mitglieder ver Ütechten, ehd darin mit 
den Socialiſten einverfinuben, Dan fagt gu and : organifiren wir bie Gemeinde! 
Aber wad iſt bie Gemeinde ? Es gibt in Frankreich 48,000 Gemeinden, ich glaube 
bafı jede Gemeinte-Organifation ohne die rauen fehe unfruchtbar wäre. Die 
nen bie ——— — et mollen als die Gemeinde or · 

ifieen. Sie w es tbäm, ben Despetismus ber 
— belämpfen, Organificen wir durch Afloeiation, laffen wir das 
mbipidunm aus feiner Bereingelung Soll ich euch an die Werte 
bed Ergbifhofs von Paris erinnern, ber vor einigen Tagen bie Arbeiterver« 
eine befucht Hat? Die Vereine arbeiten nicht mehr um den Kirchthurm her 
um, fie arbeiten bei den Werkjeugen ihrer Arbeit. Der Erzbifchof hat zu 
ignen gefagt: Ich Habe in meinem Leben viele Werkflätten bejuct, id Habe 
Arbeiter und eimen Meifter gefunden, hier finbe ich meumyig Deifter, Ihr 
fegb im ber Gleichheit unb Brüdetlihteit! Diefee Work ur groß und fchön, 
wir andern Socialiften freuen ums bazfber. Nicht blog in Paris, im ganz 
Frankreich befcäftigt man ſich mit diefee Gemeinde, bie man bie Aſſociatien 
nennt. Ich ſage zu Hrn, de Batimetnil: Ihr denkt mit Bedauern am bie 
Eorporationen im der Vergangenheit, Die Corporationen find tobt, aber ſeht 
bie neuen Corporationen, die ſich bei den Werizeugen der Arbeit . 
Ich will es euch beweifen, bie Geſchichte in der Hand, wenn ihe mir eine 
halbe Stunbe vergönmmt, (Nein! Nein!) Ich Tomme auf meinen Borſchlag 
zuräd. Ihe Mint der Frau das Wahlrecht nicht verweigerm Habt ihr fe 
nit auf dee Motricularlifte eingefhirichen? IHr Habt darauf Eokumıren für 
bie veljäßrigen ımb für bie minderjährigen Frauen, für bie Frauen bie unter 
der Gewalt nes Manhet und bie unfer niemanbes Gewalt ſtehen. Aus wel- 
em Nedtögrund wollt ihe fie ausfgließen? Dann mußtet ihr eure Datri- 
eularlifte nicht machen, Der Praſident Dupin zeigt dem Retner bie Ubr, 


Bericht bie nöthige Erholung, theils tm ben Partelen 


En Uhr. an un iR schääpf, aber mitten unterm Rtopfen mit ben 
apiermeſſern un : genug! genug! madıt er fort. Die lebigen 
Mädchen (genug! genug!), die verheiratheten franen . . . (pur l 
zur Abſtimmungl) Das iſt anfledenb wie bie Grippe, Die Grippe ift im 
ganzen Land, (Zur Abftinmung!) Im Augenblick flieht alles. (Zum Schluß ! 
zum Schluß!) Ihr bekommt ale die Grippe (Gelächter auf allen Binken), 
Damit verläßt der Rebner bie Tribune. Ueber den Antrag wirb gar nicht 
abgeflimmt, da niemand ihm unterflägt, 


Neueſte Poſten. 
Augsburg, 26 Ron. 


* Stuttgart, 25 Nov. Im ber Kammer der Abgeorbneten lam ed 
bei ber Prüfung des Etats des Rriegebepartements zu heftigen Debatten we⸗ 
gen bes Aufwaudes für Kriegsrüftungen im Spätherbft 1850 im Betrage von 
140,000 fl. Diefe Summe war in ben Etat noch nicht aufgenommen wor« 
den, weil ‚bie Berechuung vor Aufnahme besfelben nicht hatte abgefchloffen 
werben lünnen. Stodmayer beantragt bie förmliche Einbringung biefer Nach⸗ 
erigenz. Bei der Abfiiumung über biefen Antrag ergibt ſich Stinnnengleich⸗ 


bie Präfenzberedhnung für Württemberg. &s kommt hierbei zu keinem befi« 
nitiven Entfheid, fo daß die Sache noch einmal von der Kammer wirb aufge 
nommen ze Die ——— —— für Officiere wird mit 60 
gegen 21 Stimmen verworfen, pricht von einem Cntlaffungsgefuc des 
Duſtizdep.Chefs Staatsraths v. Plefjen, * * 
*Ludwigsburg, 22 Nov, (Aus dem Schwurgerichtöfanfe.) Wären 
bie Berechnungen des Schwurgerihtähefs nicht durch verfchiebene Zwiſchen · 
fälle uud durch die Zäpigfeit fo vieler Zeugen zu Schanden geworben, fo 
hätte ber Procch Becher und Geuoffen in biefer Woche zu Ende geben möffen, 
Alein fo, wie der Stand des Proceſſes dermalen if, läßt fi ein Cade bes· 
felben vor drei Wochen nicht wohl abfehen. Es finb mmerhin noch über eine, 
hundert Zeugen zu vernehmen, welche noch mehr als eime Woche in Kalpınd 
nehmen werben, Nach Beendigung des Zeugenverhörs fol, 
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Borbereitung zu gömen, eine Ualerbrechung won mehreren Tagen eintreten, 
nad; beren fdae Plalvoyer beginnen wird. Wie lange bie Parteioor · 
träge dauern werben laägt fich num volleads gar nicht voransfehen, da aufftr 
bem Staateanwalt und vier Vertheidigern wenigſtens zehn Aogeflagte ſprechen 
werben, dem denen mehrere lüchtige Mboocaten find, Das biefe Woche vor 
genommene Zeugenverhör iſt für den Zeitungslefer von geringem Interefie, 
(28 drehie ſich um bie Borfälle in Frendenftabt, Aach und Baiersbronn, 
allen genasnten Orten zog man ans um bie Reg m Wieberberufung 
gelpremgten Rationalverfammlamg zu zwingen. Wüe von ben Behörben ge⸗ 
ſchehenen Schritie zu Berhiaderung des Aucuge blieben erfolglos. Im offe- 
nem Aufrtuhr verſchloffen die rohen Haufen allen Ermahnungen ihr Dhr, mad 
wißhandelten biejenigen welde vom Ausjuze abmahnien. Go mwurbe ber 
Balbinfpector Maulen und der Säultheif; vom Aach verhaftet und mifhanbelt, 
Ein gleiches wiberfuhr dem Schulihrig Beifer von Baiersbronn, einem Wanne 
von TO Jahren, deffen eigener Sohn auf ber Auklagehank figt, und dem es 
bamals faum gelang feinen Bater von den Mißhandlangen ber Aufrägrer zu 
befceien, Uls gegen den Befehl des leptgenannten Schultheißen Sturm ge- 
läutet wurde, eilte ex ſogleich dem Unfug zu fleuern. Auf dem Wege fragte 
man ia: „Wo brennts ?* „Im eurem dirn !* antwortete ber Hunmortfifche 


In St. Goar- ifi Hr. v. Beihmann - Hollweg am 21 Nov, zum 
Abgeorbueten für die erfle Kammer gewählt werben. 

Die Wiener Ztg, enthäft ia ihrem amtlichen Theile folgende Mitthei 
lung: Se. l. f. Dajeftät Haben mit allerhächfter Entfhliefung vom 9 Okt, 
d. 9. den Borftanb des önigl. baheriſchen Archives zu Bamberg, Dr. Rom 

it Höfler, zum orbentlihen Profeffor der Geſchichte an ber Prager 
Univerfltät alergnäbigft zu ernennen gerußt. 

Zu einer der letzten Komsdien, zu benen in London bie Anmefenkeit 
Koſſatha Anlaf; gab, gehört die Abſendung einer Deputation der Wiener afo- 
dennſ chen Legion am ben Mgitater. Die Sprecher, zwei —— — waren 
ſchatilos genug zu fagen fle Hätten die _— —— er 
macht und ſich ale Borput erwiberte 
Idee non be Unfähgte be Seite (pr) De fi Die Ziener Bevotiaion 
gegeben. Fur bie Zukunft wies er Wien biefelbe Wolle er , 
Branefen, Engländern oder Htallenern vedeub, Frautreich, 


1* 





Fr —— — 
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dem Gpaminer wirt diefe Tafdhenfrielerfertigkeit, allen Alles zu fern, 
und er meint, Reflutb verwechele fe in berfelben irrigen Weiſe mit 
Ungarn, wie einſt Ludwig XIV fich mit Frankreich verwechfelt habe ; erwarte 
er aber eine baldige Revolution Garopa's, jo bürfte er fih und alle feine 
rebeberanfchten Zuhörer arg getäufcht haben. 

+ Marid, 22 New. Wahreud bie Nepublicaner in allem Ernſt durch 
das Geſe ber Berantwortlihleit des Präſidenten der Republit und ber Mir 
nifter vom ber am 17 mit Hülfe des Berges vollbrachten Unterjechung 
der ganyen Kammer fih zu erheben anfhiden, finden zwiſchen dem Cinfee 
und einigen Burggrafen Unterhanblungen zur Wieberherftellung — ber 
alten Dajorität mm ven Preis eben dieſes Geſetzes flat. Die HB. 
Daru, Montalembert und Broglie wollen das alte Bündnig zwiiden ber 
Maojorität und bem Präſidenten herſtellen um baburch das zwiſchen bie» 
fem und bem Berge gefcloflene zu ſprengen. Folgendes find die 
Bedingungen: Vatlameutariſ hes Minifterium (OD. Barrot) und Annahtne bes 
eben in Erörterung begriffenen Wahlgefeges von Seiten der Bollyugegemwalt; 
bagegen forgt bie Majorität dafür das Verautwortlichteitegeſetz zu befeitigen, 
und macht fidh Aberdief anheildig bie Wahl Ludwig Bonaparte's 1852 zu 
[ontioniren. Mit andern Worten die Majorktät ift bereit von nım an hübſch 


Stalien gab. Sie alle follen der ungarifhen Revolutien ale Stufe bienen, 
toll 


artig und gehorfam zu feyn,” und ihre Laufbahn mit ber Auerlennung einer 
vom Bolfe vollbrachten Verlegung ber Eonflitution zu beflieten. Die fFrae- 
tion ber ſpecifiſchen Drleaniften, bie ſich nicht minder als bie übrigen Parteien 
für geſchlagen anerkennen, wollen doch von biefem Paet nichts wiffen und 
bleiben mit ber gemäßigtern Linken im Bunde. Tegitimiften und Fufloniften 
hingegen bie unter den 300 vom 17 Nov. ungefähr 220 zählten, find, mit ine 
nigen Ausnahmen, bereit in das eben beſprochene Bundniß einzutreten (?), 
um fo ben Schein einer parlamentarifchen Eriftenz zu retten. 

St. Weteröburg, 14 Nov. Am 13 Ang. db. 9. ift in Gatſchina 
das Denkmal bed Kaiſers Paul emthüllt worden. Auf dem Plage vor dem 
Palaft erhebt ſich auf einem Piedeſſal bie Brongeſtatue des verfiorbenen Kal 
ferg in dem Gofliim und ter Uniform ter bamaligen Zeit. Gr iſt ſtehend 
bargeftellt, in befehlenber Haltung, als commanbire er Truppen. at 
ſchina, wo das Monument errichtet ift, war ber Fieblingsaufenthalt bes Haie 
fers Paul. Mitte Sept. fam auf der Barem'ſchen Colonie das in Erz gegofr 
fene Denkmal an, welches bie deutſchen Eoloniften ven Saratow ber Kaiferin 
Katharina II errichten, Se. Majeftät der Kaifer hat in beim kürzlich erfolg 
ten Tode bes General» Ouartiermeifler® ber Taiferl, Armee Freitag einen 
betrübenden Verluſi erlitten. Wie man, hört wird General Broloff fein Nach-⸗ 
folger werben. 





Perfonal: Rachrichten. 


Ordensorrleihungen. Se. Waj. der König. von Preußen Kat tem 
Gefantten in Paris, Grafen v. Hapfelbi, ben Rethen Adler-Orben 
2. 61. mit Gidenlaub verlichen; tem Architelten Hittorf in Paris ben 
Reihen Adler-DOrben 2. Gl.; dem faif. öfert, Hoftath und General 
Infpertor ter Kaifer Ferdinando Nordbahn, Mitter v. Framresconi, und 
em Direstor derfelben Bahn, Genjul GoldfHmidt in Wien, ben Rothen 
Adlet⸗Orden 3. EL; dem evang. Prediger Reimann zu Mipom, leg. 
Bejiıt Poistanı, umb dem emeritieten Piarcer B, Denninger zu GuttRabt, 
rg. Bezirk Rönigeberg, ten Mothen Rbler-Drben 4. GI. Sodann bem 
Kansmerderen und Hofmarigall bed Prinzen Karl von Preufen, Marquis 
v Euchefini, bie Grlaubnif zur Anlegung bes von Er, Maj. bem Kalfer 
von Rufland ihm verliehenen St. Annen-Drbens 2. GL mit Brillanten 
erihrilt ; dem  Gommanbeur des 31. Inf. Megts., Oberiten v. Diberg, fomie 
ben Director ber Divifionefhule zu Erfurt, Major 4 D v. Heinemann, 
jur Mulrgung des von Er. Sch. bem Herzog von Anhalt. Deſſau ihnen vers 
kiehenen vefp. Gommandbeurfseuged umb Ritterfreujes vom vereinige 
ten Yerzogl, ankaltifden Drven Aldrechis bes Bären; ferner bem Geh. 
Juf. und Appell, Grrigie Mai M. M. v. Hartmann zu Münfter den 
Rotben Ahlen, Orben 2. El. mit Gichenlaub verliehen; bem geiftl, Math 
und Pfarrer Engel zu Behringenberf, Dberamts Gammeriingen, den Ro» 
then Adler, Orten 3. Gl; tem geifl. Rath, Dean und Eiabtpfarrer 
Bulah zu Hechingen; dem Wed. Math, Landſchafte Phsfitus und fürfl. 
Bribarzt Gfrorer zu Hedingen; dem dandſchaſts · Wuntarıt Dr. Bofch zu 
Hechingen; dem Drcan und Etabipfarrer EngR in Haigerlech, ſewie dem 
Big. Med. Maih Koller zu Hechingen, mmb dem Landrath Prhen. 
» Shlotheim m Stettin dem Wothen Adler, Orten 4. El. — 
©. Moj. der König von Hauuover hat dem Legations-Berzetär bei ber 
f, ſachſ. Geſandiſchaft zu Bien, Rammerjunker Graſen Bihrhum v. Eds 
Rödt, das Mitterfreug bee f. BuriphensDrdens verliehen; bem 
Major y. Heiemann ven ber Harbe du Gorps geflatiet bas von bem Groß⸗ 
Birjog ven Oftenburg ihm verliehene Gomthburfreu des oſdenburgiſchen 
Haus: unb Bertienft:Drbens anzunehmen. — Ge. f. Sch. der Groß- 
Herzen von BachfenEBeimar Hat ven Prinzen Günther Leopold ju 
Säwarjburg-Gonbershanfem unter bie Sroßkreune bes Haus 
Derme der Wahfamkeit oder vom weißen Fallen aufgenommen; dem 
E. jädf. Ober Gtollmeifter umb Gen, Bieut. v. Emgel, fowie tem FR ſachſ. 
Gh. Math und Hofmarihall v. Gersdorif das Groflren; beefelben 
Drvens werlichen; fotann das Gomthurfreug mit dem Gıern dem groß: 


bergogl. oltenburg. Bier Dbrrhofmeiler v. Freitag; das Ritterkreug: 
bem großh. olbenburg. Rammierheren Frhr. v. Elmendorfi, und bım E 
preuf. Mitten. Brafen v. d. Golg, Abjutanten bes Prinzen vom Preußen. 

Militärbienflnahrihten. Wurttemberg. Der dem 4. Inf. Reg. 
aggregiete Dberfllieut. Graf v. Walbburg- Zeil⸗Trauchburg, ſewle ber 
Regimentsargt Dr. Brifoni bes 2. Inf. Meats,, find mit ber geſehlichen 
Venſion in den Ruhefland verfegt. — Hannover. Dem Oberſilieut. v. H eins 
burg, Gommantant in Hilbesbelm, iſt in Veranlaffung feines fünfjigjährigen 
Dienftjubiläums ber Chatalter vom Ober vrrlichen. — Kurhefſen. 
Drrlient, Stähle, Gemmandeur ber Bandgendarmerie, darf mit Penſien 
ausfhriden; der Oberſtlicut ech vom 1. Inf. Meg. (Kurfürſt) if zum 8. 
Jaf. Reg, und ber Major Megner vom 3. Iuf. Reg. zum 1. Inf. Reg. 
(Rurfürt) prrfegt. — Grofh. Baden. Der Bittm. Kieffer vom 8 
Reiter Meg. IR in Rubeand verfept; bem penf. Riıtm. Bauer ber Gharal- 
ter ald Major in der Sulle der Meiterei erteilt. 

Cibildicuſtuachrichten. Preußen, Der bieherige Aummergrridhis: Math 
» Däiomw il zum wirll, Legations» und vortragenden Bath bei dem Minis 
Rerium ber auswärtigen Angelegenheiten ernannt; ber Beh. Reg. Maih 
Dehent, unter Gntbinbumg von feinen bisherigen Mint, zum Haupt: Banls 
Dirrstor und Miglied des Haupt Bank-Dirertoriums — Württemberg. 
Der Dber Tribunal Rath M. Pfaff iR bie auf weitere Entichliefung zum 
außerorbenilihen Mitglied bes F. Grheimentathe, unter einfiweiliger Gntbin« 
tumg ven feinen amtliden Berrihiungen bei tem f. Deu Tribunal, ernannt. 
— Hannover. Der bisherige außerorbenilie Weg. Rath v, Harling u 
aurich tft zum zweiten wittl. Meg. Math bei ber Lambdeoflei in Hiltesheim, 
ber bisherige auferorbenilihe Meg, Math v. Borries zu Hilbenkeim zum 
dritten wirfl. Weg. Haih bei der dortigen Banboroflei, ber biaherige außer 
orbentlihe Reg. Rath Scharlach zu Hildesheim zum beittem wirll. Meg. 
Maih bei ber Landdtoſtei im Muri ernannt — Kuthefien. Der Reg. 
Raib Kahler zu Bulda, ſowie ber Ober Bauralh Kühnert unb Dir 
Appell, Gerichta Präfident 2. A. Dusfing in Kaſſel iind in ben Mubelanb 
verfept; ber Staatsanwalt K. H. Fulda zu Hanau zum Zuſtij Beamten bei 
bem Juftizamt im Allendorf ernannt. — Großh. Baden, Der Pofmeifter 
Abelmanm in Mannheim iR im ben Rubehanb verſeht, umb bem bisher 
gen Bordand des Voh- und BifenbahmMAmies Kehl, Pollmeifter Harveng, 
bie —— erledigte Stelle eines Borſtanudes bes Poſtarites Mannheim 
verlichen. 


(313) I Umterseibhetent iR erfihienen und durch alle Buhbandiungen gu berieben: 


Levana oder Erziehlehre 


son 


Jean 


Paul. 


“ Dritte aus dem litterarifchen Nachlaß des Verfaffers vermehrte Auflage. 


PR Er 

r weiten Uuflage gefhrieben und in verfälebenen 
See: ben Studienbüdern und Blättern der Pevane, 
Stuttgartunm Tübingen, 


8. broſch. Preis 3 
dritten Muflage it ein nened Bruditäe —3— t worden. 
ingelihriften fowie aus andern, 
für we iche er bis in bie lehten Lebensjahre thätig geblieben, entnommen 


* ion en Qufägen, melde Jean Yaul nad 
A gen —— melde einem hanbiariftlis 


J. G. Eotta’jger Berlag. 
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1528-90) Von der allgemeinen Gefchichte Der regierenden und Ba] Br Aranı Miedre Mirtwen. 
fürftlichen Dänfer, fo wie der. — abeligen Fanillien, Rage {en 
Staats: und Kriegsmsänner, Gelehrten un nftler aller | Ar Han 
NMationen erſcheint * immer alle * bie drei Monaten, ein großer Quarthaud. — YHurore 9 
Die geſetzgebende Verſammlung Frankreidhs bat die Darbringung der vor kurzem neu ers 13 f [2 
fhlenenen Theile diefes großen s getiehmigt... Wiersebm: gefrönte Häupter und ber Tafchenbiich fiir das abr1832. 


ded Adels aller Länder baben dasſelbe mit ihrer Subfeription beebrt. — Gubferip: ’ 
Fondpreie: Ein Band gebeftet: 20 Franten; — detto gebunden, mit Goldfhnirt, Namen: Bon, 3oh., Gabriel. Seidl 
zug und Infignien des Subferibenten: 37 Zranten; — eine Kategorie: 150 Aranfen; — Aöfer: Jahrgung.:: 


eine voltändige Ausgabe: 750 Franken. — Man kanı bei der Wominiftration einzelne Mit 5 feinen Srahikihen in duferft efe: 
Artitei oder Abſchriften bezieben von alem was bereits über jedweden Namen, welcher ae @inbaude mit Gold gedrudt und 
Nation er auch angeböre, gnefammelt werben ift, und von. ibren Uxenten uoch täglich in oldfhnitt Preid.3 Cole .6 Nar. D 


n Bändern gefammelt wird, — Die Perfonen und Familien biefigen Landes, fo wie ber felbe bloß beoihirt eis? x ir, 
dbrigen Gegenden, welche bie zur Vervollſtandigung ihrer fie. beireffenden MNotisen noth⸗ . ? ver len s ’ 
mwendigen Mittbeilungen noch nicht gemacht, werden inftärbig gebeten diefelben umvergige ' Betner wirh beronberd aufmertfam 


ih einzufenden. — Solde melde Sründe baben- uſcht für aut zu finden daß alle geſe ü⸗ t e 

(auf en Verbältnife, Thaten und Dienfte, deren aller genaue Kenntnif von dem Pus temea qt auf rad Zeinumen 
blieum ald nothwendig erfordert wird, bargeftellt werden, kommen nichts beflomeniger im i una 
biefem Fran und biograpbiihen Umiverfal-2erifon in Erwähnung. — Alle Briefe )) 


üfen frei an ben Seeretnire des Archives historiques, rue Richellew n 
—X rer adreffirt werden, Die Adminiſtration verfendet direct an die Gubferi- für das Jahr -1852. 
benten aller Sander. Bon Joh Gabr. Seidl, 
Leipziger mit circa 100 XTert-Bogen in 4., circa LIO ...,,32Mer Jahrgang. 
, bis 116 ſchwarzen und fein colorirten Srahl: Mir 5 feinen Stablitichen fammt Titelsig⸗ 
ALLGEN MODENZEITUN Ricen. Preis Halbiährie I: Chle, oder, nur | nette, gebunden in dem —* Seiden: 
. mit ben Mode n,.8 Thir. In allen ftoff mit Solbfhuitt, beigefügt it befon- 
Potämtern, Beitungservebitionen und Buchhandlungen zu baten. In Augsburg und dbersbeuer diefem Laltbenbude rüfwärts 
‚Münden nimmt die Matth. Mieger’ibe Buhbandiung Beitellungen-an, eine Agenda für ale, 12 Monate, Elegant 
(5733—85) . Baumgärtnerd Buchhandlung, Bi — ni * feiniten Beidhenpepier, 
(5761) Bei J. F Steinkopf in Stuttgart find fo eben erfhienen und in allen Bude . 2 red Pa — 





Banblungen zu haben: Vractbände.fteben zu Dienften von beiben 


Chriſtliche Frauenbilder. Taſchenbuchern von 2 bie 4 Thaler. 


Verlag von Carl B. Lorck in Leipzig. 








Zur innern Miſſion geſammelt und bearbeitet Geſchichte des Maifers. 
von.Dr. Heinrich Merz, 
Stattpfarter In Schw. Hall (Derf. von army und Shrinenthum®). n «h Fapolsen. 
2 Bände 8. geh. 48. Bogen. 3°f. Oder 1 Thlr. 27 Spr. a, ARE 
a ern vu SunATennen. er rt Ey — Bu } Nach P. M. Laurent. 
be, mi 1 er für un utige elle unb feine Kufga er 2 
nen Finnen; Ark mm: einer Berlenfonur des Glaubens unb ber Liebe Aneimanbergereitt. : Mit dem Porträt Mapoleons nad Delarode. 
@8 find „Arauem mit der Bibel in ber.Danb,* und fotdes Beifpiel zeigt gewiß am aflerbeften IT Dogen, Preis 1 Thle. 
ar I = —— von Dies or! — zut Lehre und zur Rächfolge. Das Bert erjchien auch unter dem Titel: 
e m o J . 
ein erwünfgteres Mengefhent für Frauen und Fönter wird AG kaum finden. 3 Hiſioriſche Hausbibliothek. 
—— In ber Kollmanntgen Sugdanttunge n Augsburg, bei Neff In Stuttgart Dritter Band. 
almtin Münden umb im allen ee — — Saben: = Wusführlidere Profpeste dieſer Samm⸗ 
vr Bir Erwachſene ift fehr nüglich: lung find in allen Vuchbandlungen gratis 
Dr. Albrecht (Arzt in Hamburg): zu haben: (5189) 
Der Mensch und sem Geschlecht, m meinem Derfage erſchien fo eben: 
2 [5251] 9 ge erſchien f u 
oder Belebrungen über die der Menschen, über Fortpflanzungstrich, —— ” 
Beischlaf, pfängnian, Schwangerschaft cheliche Gehrimmisse, Mit Die Hanſa 
den, neücsten Erfahrungen, . die Folgen der. Selbstbefleekung und Samen- 
E erelessung zu heilen: Sechste Auflage. Preis 15 Ser. od. 84 kr. nn ‘ 
ven Anteil Baben abaefet. = = 2 TE an 12,000 Fr Fo der deutfche Pitterorden 
ei Grebmer u. Sleinbub In Vra art r iner . i O 
mannRadt, Minher In Benedig, d Zrien und dei Gerard u. Bodn In kalen in ben Dffeeländern. 


Borrätbig. Den 
, ; = - - KRurbv Schlözer. 
752) In Mbolpb Becher’6 Verlag in Stnttnart it fo eben erfdienen: ar. 8. 12%, Blog. geb. Preis Pi Rrbir. 


Unfere moderne Bildung —— Titan und 











2 . . y Fr, 
im Bunde mit der Anarchie. die Anfänge dewfchen Siene, im gar 
Iupate: Cinleitung. I. Die Anardie- II. Die Orundlage der Staaten. III. Das tijgen Norden. gr. 5, 12% Dog 
Süd. IV. Die Bildung. V. Der Glaube. VI. Die Erziehung. VI. Die Megierumg. ge. Preis 1, mi 
Salup, erlim Hert. 
8. geh, 15 Nar. ober 48 fr, rhn. (Beiferfhe Buchhandlung) 
Vorrätpig In allen Buch handiungen Deutfglanbs un der Etiweln. 
Ta an 33 re 26. 
H an d buch Gordfdre) in Meißen und it in allen 


drutfden Buchhandlungen Zeutſchlands md 





i u der des Muslandes vorrdtbig: 
chirurgischen Instrumenten - und Verbandlehre Die ſicherſte Sparkaffe 
peinen Mer, €. JF. Cessner für Familie und Haus, ober bürdy «Er 
vatdocent an der k. k. Universität zu Wien. obte Mittel für Leinen 
Mit 384 im den Text gedruckten Holzschnitten. faprung erpr bei Menden * 
In Umschlag broschirt 2 Rtbir. 20 Ner. und Kranfpeiten bei Die us 
Der von unsern Stwdirenden häufig beklagte Umstand dass die vorhandenen Werke über Instru- Thieren. Ein Schagfätlein für alle 
menten - und Verbandlehre iheils zu umfassend und kostspielig ‚ ihells den Anforderungen der ® dheit und Bopfanb er 
Neuzeit und den Bedürfnissen der Wiener Schule nicht vollkommen entsprechen, bestimm- die ſich Gefun ieder erlarn act! 
und — var am der Hisgen Schale wirklich und mit Katzen angewendet wird | Danen U Dee" s Car iu 
Bei den eingedruckten Holzschnilien ist vorzüglich die Deutlichkeit im Auge behalten, Der Preis wollen, 8, Preis © 


ist im Verhältnis der schönen Ausstattung und der zahlreichen Holzschnitie sehr niedrig, 
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Em feblenswerthbe Weihnachtsgefchente. 


erfage von Gr. Ludw. Derbig Im Leipgig find erfsienen und im jeder Bushanb- 


Tumg ——— 
Srepta [1 Die Valentine, Schauſpiel in 5 Meten. 4. Huf, 1851. MinAusa. 
Eleg. a. 223 1%, hit. 


— — Dramatifde Werke 1.—3. Thell. 2. Wuflage, L Bb. Die Brautfahrt. Der Gelehrte. 
U. ®b._Die Walentine. IT. Bd. Graf Malbemar, 1851. 8. geh, Preis A Bd. 1 Thlr. 
u? Janos, Erzäblende Dibtungen. 2 Thle, (Wus dem Ungarifchen.) I. ®d. Toldi. 

1. 3», Die Eroberung ber Muranpburg. 1851. 8. geb. Vreid beiber hr le 1 Zblr. 20 Ner. 
artmaun, Morig, Adam und Eva. Idylle. 1851. 8. geb. Preis 1 hir. 
, Franz, Kain. Dramatifbes Gediht in 5 Meten, 1851. 8. geb. Preis 15 Nar. 
Sämmtlide Sagen End auf fhönkem Papier getrudt. (420—21) 
[5788] In Kart Gerold's Derlagsbuhhandlung In Wien if fo eben erflenen und bure 


ale Buchdanblungen au erbaften: 
Die Türkei und deren Bewohner 
iu ihren naturhifforiſchen, phyſiologiſchen und pathologiſchen Verhältniffen 
vom Standpunkte Aonſtantinopels 
eſchildert 
von Dr. Zorenz Nigler, 
t, 8, öfterr. Prefegen, Eur. and een — — 


(5 m Berlag von Dep ber und Zimmer In Grankfurt a, M. und Grlangen find Is 
sden erfhienen und burg jede Bughandlung zu deslehen: 


Jehrbuch der Waturgefchichte 


für Schulen und zum Selbftunterricht, 


von Dr. ®. >. v. Schu ert, 
OSoftath und Brofeffor In Münden. 
Biebenzehnte, vermehrte und verbefferte Auflage. 
N. 8. X und 503 Seiten. 12%, Ngr. oder 45 Ir. beim, 

Diefe ITte Wuflage ded rüpmiihn defannten Fleinen Lehrdund wurbe namenıttg Im ben 
abfonitten: „Befhihte bed feRen Grbförpers" und Mineralogie heitgemäß vernoll« 
— —— De „Befgigte ber Bfanyen und het aulerreiat bon —— — 
0 — 14 Dr z 
ken Auflagen erfäßten Ya IR ber niebtige Breis (12h, Nur, Für Ey) Begen) berfelde gedlieden. 


Gründlihe Anweifung zur Nechenkunit. 


Zum Gebrauch in lateiniſchen und in Gewerbſchulen 
von Dr. U. Meubig, 


Brofeffor am Zuceum gu Dayreuih 

Schste vermehrte Auflage, 
Kuda gu NE Fl SEN sten are lb An [oe num 
uch diefe Gte Muffe fap erhalten, 
worben baf faf fir — meduunadatten ein dreijäßriger Aeccſel fergenent murbe. 





Konitanti — Der Unterzeichnete empfiehlt dem 
f Agentur » Büream xu Liquibationen un 
nope h KO fenainadmeifungen und Anfragen jeder Urt, 







Einzügen fonftiger Werivansftände,, 
betreffend den beefieen Ort, fomie die Levante nberbaupt. 

Die Mufträge find franco eimzufenden, den Derfonal: und fenfligen — 2 
find I A, ©.:M. für Ugenturgebübr beigufügen. Oinſgtlich der Sebahren aller ührl 
gen Geibäftsgattungen richtet ſa dieß jedesmal nah den dabei obwaltenden Umſtan 
den und Verbältnifen, Die tremgite Dieererton wird verliert. 15737—39) 


E. Müller, Advocat. 
& OHNE HEHE HH 
Der Rome Guerlain’d, ber heutzutage in Deutfäfanb 


1 

Für die Toilette. —V— überdedt uns 

nie biefed berühmten Warifer Barfümenzd bed tweitern au beipresen, 
ur Veen be a änren auf feiner reisen Cammiung Zolletten«Warffer fol, 
ente au ermäßnen: Eau de Julie, Esprit de Codrat, ie Laurus Camphora, /’Eau de toilette, 
ae! balsamlgue, Indgefammt an Bufammenfepung bverfieden, und ber Orgtena, fowie den 
mang erltel Toilertenbebärfniffen 7 a et a: dad berübmee 

+ erlain 

a,der Bautfarde, zur Enifernung ber Bfädten und Sommerfpreffen; Le Lait 
de CGoucombres, la Gröme froide de limacons, le Culd Cream, l’Extrait de benjoin amygdoloide, um 
Frifte und eröndeit zu geben Le INspasme Oriental, le Lily Powder, weise ber Dautfarte 
eine wunterrolle Werfe verftafen. La Cräme de Cyionia zur Befehigung unb Slänsendma« 
ung der Bänder. Berner eine ganı neue Mutivndl von Gffensen, beren auf dad Funftveilfte 
den Keigen ber feltenhen Blumen entledter Wohlgerum bas jartene und außgereichneifie Im mas 
fi benfen Täht, fo }. D. le Hiloa microphilla, le Mimoss fragrans, le Gardenin, le Jockey Club etc. 
@chann können wir ebenfoiwenig wılt Wliufgiwelgen übrrgeten I’Ambrosial Cream, bie bei ber 
Kaf tonabfen beider Melten deliedte Bartfeife, 1’Oleine emulsine und les Sapocelis. Die neuen, 
auıd wat a Bwelg intunrielier Shenie herverzehrant dat übertreffenten Seifen theilen ben 
Bımen un * nden Ihre tiſqen uch füßen Wehlgeräne nett ber Welgheit unb dem lange 
* —— 18804—13] 


Anerbieten: „, 1 | 


& ber Unterseite 
neie entfi@foffen dat eine Mieberlage ber an 
Dilegirten Sebeilmmitiet, au berem Wöprumg 
nur bie Mpotdeker deremiigt And, für ren. 
Ang und Umgebung zu errihten, fe faber ber 
ne bie Derfertiger Tolser Gebeine 

ein, idre fallatn Offer r ter 
(erben IE Ha beffaüaen Offerte am ten 


sur MWeiperpaltun 


(5040-24) Ueber bie f. conceffionirte 


Privat: Entbindungsanftalt 


zu Alırweiler in Rbeinpreußen, welde 
alle Barantien bietet, ertbeilt aufrertofreie 
Anfrage mibere Auöfunft De. med. 
G. @utner, | Praensar, Diſtrietoarit dafelbit. 
Mootbefer in Brenfing, Oberbayern — — 


‘ 55719] 





Mühl-Anwefens- Verkauf. 


Auf ben Wege gerihtliser Hütfänclifteten 
wird bas Müblanmwelen bes Brian am der 
Dirtorla — zu Icenbaufen, wie ed 
nadfolgenb bef&rieben iR, Hiermit Jun Der- 
kaufe audgefstieden unb diezu auf 


Dien den 30 December ? 

a 10 uhr — 

in ber Mudte . ‚ 

un die zu Ienhaufen ZJagifadrt an 

Der Aufflag erfolgt mas $, 84 dh $, 

und ber U. B8—101 bes —536 von ET. 

Käufer außer dem bieffeitigen Gerintäßer 

gt baden duch gerihtliise Beugniffe über 
eumunb und Vermögen fig audsumelfen, 


Das Müblanmefen defieht aus 


DIR. 638 Mobnbaus und Mühfgebäude 
mit Stallungen ı. Dofraum, 
mit rabieirter Mäplgeremts 
fame, 5 Madl» und | @erb«- 
gene, einer Gäg«, Del« und 
— re Fr 
abef unter einem 
Das 8 Dee, 
LeondarbirRapelle 2 Dee, 
Burigarten 3] Der., 
zu. * 11 Der, 
rad - und Baumgarten5g DD, 
Ader in Brand am Biegei- 
Berg zu 1 Tagw. 76 Dec., 


68 


— 
b 

22a 

100 


Per: | en odern Grund 1 Tagıw. 
. «1m Reubtuh in ben Gafgenthelr 
len 80 Der,, 

. : 10 zung bafelst 1 Zagm. 
e « 1664 se Imifgen den Bruden 
vr « 1MT Reubrußeder am hoben Ger 

ab | Zagm. 79 Dee, 
1419022 — an ben Galgenthe⸗ 
Ien 73 Dee., 
.» HR Gaezhet ot. Winisard2Zagm. 
er. 
1iꝛai — am dohrdach 1 Tagw. 
ey 
1081 ad Bett 
? € 1/7} 
ce 101 man im ber Mau und In ber 
©65 1 Tagw. 27 Dee, 
oe . 1062 Meder auf ber Träubletmlefe 
1 Zaam. 53 Der, 
664 —* am Rohtweg 2 Tagw 
680 "der am Meinen grünen Weg 
1 Zagm. 40 Der. 
„80 Mder beim Obmasmäppte 
1 Zasmw. 57 Der., 
e » Mi der 


— gehrnige Des 
520 Meer dafeidn Bl'Der., 


[3 ® 
2259 Mderbafelift 2 Tagm. 30Der, 
a ' + r 
2288660 Acker am Genie Me; 
2 Zagw, 37 Dee., 
vr » 2159 2 Hderam&dupfenweg6ßDee., 
rer 198 Wder in ben Biegelädern 
78 Der, 

„+ IR Acer bafelet 55 Dec, 
221 ar am gränen Weg I Tag. 
et, 

.„ . 191 Ader am Brand 82 Dee., 
.„r 580 =. am Kreuzweg 1 Tagiv. 
et, 

nee Ader am obern Brüdf 54. Der, 
’ [4 [3 
#« ev» 1778 Mäplmapd 5 Tagw. Bi Der, 
«+ 1667 —— en ber Guͤnz I Zagm. 

Cr 

» + 1666ab Muhremapb 2 Tagw. 12 Der, 
.. 2 &ägmabd 5 Lagmw, 55 Dee., 
2 r 1001 Balbung 8 Iagw. 22 Dee., 
2:8 Stneiberbötylel Tag, 13 D,, 
P 2361 Zräubfeäbölsle AZagın, 20D., 


Diete berelneten Realitäten er Taut ger 
Agquider Sthäpung bom 21 Junlus d. 3, auf 
54,119 M. 30 fr. eingewertket morben. 

Die Lafen biefes Binwefens Fünnen berberr 
band aus bem tentamligen Gteuerkatanter 
und am Derfeigerumgkiage auf der rentamtr 
Uchen Qutötefreidung erfehen werden, Die 
Kaufdbebingungen werben am Derfielgerungdr 
tage befannt gegeben werden. 

Sunssurs am 4 November 1851. 

Das tönigl. Landgericht, 

urzer. 
Angoburger Stadttheater. 

Donnerftag, 27 Nov. : [5744-800] 
„Die Rahtwandlerin." 

Oper in 2 Ycten v. Bellni. 
Freitan, 23 Non.: ‚„Mräclofa,' 





—— —— Beilage zu a· 2 der —— Er 27 Rauımber 1851} 


Deutſchland. 
Münden, vom- 19 Nov, emthält folgenbe 
(ion kur, kury —* —* aller \ 


er, bie 
tönigl. ——ã—— betr 

Gottes Ode en König von Bayern, Pfalygraf 
Franfen und in —— x. Durch Unfere Verorduun 
haben Wir bie Bildung einer Generalbirection ber Konigl, Berfehrsanft 
als Section bes — rer Bee ee 
Urbeiten er Erde 
Formation biefer 


——— 
Se —— 


fl» un Bahnämter zu Ho 
I Fat, Aldaffenburg, > 
Ir en und —— ſind nach und 
— je Eypeiti itionen timmanbeln, Es nk 
jonberer 


rn ec ige Ammwenbung zu 
Defetunene —* ſpecielle Die 
der Geueraldirection ber 


e fungöfreis, 8. era —— Ta 
kenn d.d. 6 Behr. d. 9. ff — He 


und , unb über alle auf bie 
Sara. IH. — 
hilbung ber ei Bertehrsanftalten, für ante 
Stationen un linien; 2) die Unterhaltung und, infoweit ſolche 


) VBerorbmimgen; 9) bie führung ber Procefie durch DaB eigene Fiscalat; 


‚ bie — Sauten nach den hierlber geltenben all- 
ee, ’ bie on Eh hen Ye ga» 
ten Betrichd «Inventar; 


ten Fahrdienſtes ber Sehe ie ben und Dam —* a 


für em Berfehrömnitiel Ir Urt; "5) bie 
hide vemmenbete — Fuer —* 
— —— 
„ jo georbneten ertragen iſt 
7) die Aufnahm Dienftabfpkramt ben 0 
$ en; 8) die Behandlung ber A = a 


* 


10) die obere Leitung unb Beaufjichtigung des gefaunmten Etat, Eaffa- und 
Rechnungẽeweſens der Berkchrsanftalten nah Dlafgabe der —— vom 
11 Januar 1826, bas Finang⸗ Nechnungẽewe ſen betreffend, unb ber burdy 
biefe er Sa Hi für bie Eentral» Berwa —* feſtgeſezten Go: 


inpeteng, 
mit der Sorge [ür richtige Ablieſer Einnahmen pon jebem ber 
nflalten ‚ih Bematungt und -Berr 
beftehenden Auor 


jeberzeit höhere Emtfhliefung zu erholen ift, fin 
1) alle emeinen tonsdeftimmun 
ig mi | ** ar 3 a ie ale T 
vo vor! ebenen en; 
ober as 
— Fa. 
Dberp ber adıt 


bie Kreis unb Gentralbetrichs-Behörben für 

— —— — des Met 1m Ike a p machen... 

ö 2 

—— —— Intereffen — — ung 

c. — 3) bie fortwãhrende Bea 

Bauten und des zugewieſenen Rvemars; 4 die Sorge für 

mögtihft —e and ANencun chen Betrieb; 5) bie —* 

und Beredinung ber are arg 6) die * N 
daun bie Entlaffen 

jener rs Lens welde mit den im Fer — — 


d.d. 11 he * neten Rategerien und 
hg —*— 
* mug 


Ueberwachung .Y efammten 
eſtimmten enge 8 un 


7— 


Borſtaud, feine —— md 
Be von Urlaub bis 14 Tagen; 9) flete fel Birkfamf 
äge ober —— 


, wie fle dirrch fpe 
en bezeichnet werben; 10) entfprechenbe vorfommender 


C —— ob ber ge der ee 
der Berleesanflalten al 


beffen a a ben —— — ae 
tungöftellen geltenben Borj Borʒug ſoll überall auf Ber 
dung des Dienfles gefehen und fo weit als * bad fe Bee 
ahren eingehalten werben, Der Borfland bleibt für die gefammte Geſchäfts- 
tanz verantwortlich. Die a ve fr acten- und infiructionge 
mäßige Behaudlung ver Gef Dber-Infpextion fänımte 
en ui rm orſtande ſelb — 
dem durch bie Referenten borzuuehren. Bei SE He — 
des tritt Stellvertretung durch den erften 
wenn nicht anders wird, Bei ven Wiittelbehörben ifl ber —* 
gang , wmb- ber Borfland für bie ey ehe tm 
veramtmortlich , a jchoch die freie 
de Bann ——— 7 de Competen, und 
cr ex allen u 
* oll auch hier Li 
ee 








Wünder, dendia Rov, 1851. M 
a a Mrhrapen Bet der Genmal- Bra, 





Audfichten für den uenen eidgenöjfifchen Buubesrath, 


* ind der weftlichen Schweiz, 21 Nov, Im zehn Togen, auf 
dem 1 December, foll fih die Bumbeverfammlung in Bern verfanmeln, umb 
eine® iheer erften und wichtigften Geſchaͤfte wird bie Wahl des neuen Bunbes- 
rathe feyn. Man frägt ſich daher bereus mie ber nene Minifterrath ober 
vielmehr das Directorinm ber CidgenoffenfChaft zufammengefegt werben 
möchte, Die Nationalrathemahlen haben für bie bisherige Politit des 
Bundedrath® im gangen, von einelnen Gpecialfragen abgefehen, eine be 
beutende Mehrheit ergeben, ungefähr bie biäherige Mehrheit in den Räthen, 
gegen welche Heinere epponirenbe ®ruppen nicht im Betracht kommen können. 
Mir würden und daher billig wunbern wenn bei ben Zahlen der nenen Bun 
beßräthe nicht wieder bie biöherigen Bertreter ber Mehrrheitameinung in ben 
Rüthen vorzüglich Berüdfihtigung fänden, ober mit andern Worten: wenn bie 
bitherigen Bunbeträthe nicht wieverermält wärben. Hãtte zwar eine gewifle 
Bartel, oft ſchlecthin mit dem Namen ver Rothen bezeichnet, bei den Natior 
nalratb@wahlen ohgeflegt, fo möchte freilich eine ganz neue Zufammenfegung des 
Bunbedratha erfolgt feyn. Waren ja dod, wenn man dem Gericht und ber 
Breffe glauben barf, für biefen Fall bereit Liften gebilbet, auf melden frei» 
Kid ein Furrer und ein Dunginger jo wenig landen al® Frey umb Och ſenbein, 
und die höchftene Frangcini al® harmlos und Drucy als „malldable“ zu 
Omaden angenommen hätten, Ein Eſcher · Stämpfliſches Duumwirat mit eir 
nigem anbenweitigen Gorialitmne verfegt, wäre bann vielleicht im Aue ficht 

Nun aber werben ſich biefe Herren von ber rothen Liulen, berem 
Hauptrebmer ober vielmehr Hauptiämäger mit Dr. Frey und Eytel einftmei- 
(em ben Näthen erfpart werben, ıumb ihre „Vrüderlickeit” nicht mehr nad 
Bern zu Markte bringen fünnen, wohl beſcheiden müfjen bie Bunde draiha · 
wahlen nicht zu beftimmen fondern zu acceptiern. Ste werben mit Hm. 
Furrer, Munzinger u. ſ. m. trog ihres pairiotiſchen Wiberfirehend vorlich 
nehmen mäfen. Sie werben die Borhand in den eibgendffligen Dingen heut 
und morgen nicht erhalten, Sie werben beffere Zeiten abwarten umb ſich wie 
bisher theila mit SIntriguirem, theils mit Rnaleffecten und Thenterfanfaren 
und Fanfaronnaben begnügen müffen. Hru. Ogfenbeins BWiebererwäi 
dürfte unter biefen Umfländen einzig auf Wiberfland flofen, und zwar eimig 
und allein wegen feiner fantonalen Parteiflellung als Berner. Wir fagen: 


ner bie,Berhältnifie mit dem Ausland betreffenben Frage getrennt. Er 
mit der äußern und innern Politit einverflanden; 8 läge baher nicht ber ger 
ringfte Grund in feinem politifchen Benehmenald Bumbesrath jo wenig ald im 


flanb gegen Stämpfl’s Zwinghertſchaft im Berntfgen 
noch beide barin ie ae offenen Parteinehmen gegen biefe Zwing- 
berrfehaft im Frühjahr 1850. Odfenbein Hatte im Jahr 1848 du Ent- 
pllung ber Lombarbifchen Umstriebe und das fefle Muftreten für bie Peutrali 
tät ber Schweiz den Planen ber Revolutionäpartei, Die im Kanton Bern igren 
Sit und ihre Führer hatte, einen zu töbtlicden Streich verfegt als daß biefe 
€ ia je vergeffen follten. Umfomehr yolte ihm freilich die immmenfe Mehrr · 
heit bes, Schweigernoltes ihre Mnerfennung. eine Todfeinde find nımı feit 
langem gefääftig ipm für bie Wieberermählung in den Bumbebrath (hlimmes 
Spiel zu machen, umb bebiemen fi, wie gewöhnlich, der allerfehlechteften 


bällungen 
(reiben, von denen matärlich nicht mehr zu halten tft ala nee 


Schreiber. Ms Oegencanbibat für bie 
Stämpfli angenommen, den man während einiger Zeit ald Ochfenbeind präbe 
Pinirten Wacylolger anfah. Milein einerfeit® beit eb im bem leiten Tagen, 


feine rabicalen Bernerfreunde, die obme ihm eine hirtenlofe Schaar find, woll- 
ten ihn durchaus nicht ans ben Rantonal in den Bunbesrath 
enti&hläpfen laflen, andererfeit® ficht er felbfl ein daß, fo mie bie Rational» 
vathewahlen amßgefallen, feine Ernennung zum Dundesrath, trog feiner leg- 
ten Nationalrathepräfldentichaft, bei vielen umter ben Rärhen, bie einen ultra- 
radicalen Hahnenträger nicht befenbers germ im eibgendffifen Divectorium 
fähen, aicht fehr großen Anflag finden darfte. Es iſt baber Leicht möglich 
bafi Stämpfli in dem Hintergrund tritt (ch freiwillig oder höherer Gewalt wei- 
hend fe bahingeflelt), umb daß ein dritter als Werner Candidat zum Bor- 
Ihein kommt, nämlich Dr. Schneider, geweſener Regierungtrath in Stämpflı's 
Regierung, aber nidyt wie Ochlenbein Strämpflı'd Belämpfer fondern beflen 


arhorfamer Diener, und befihalb von ibım gelitten, Dr. Schneider mag von 


‘ Die 
———— wenigfien wiſſen daß dieſe Operation 


estremes, fonbern milbes umb (Amächlides Wefen möchten hiemfiche 
Stimmenanzahl ſichern. Die fogenanmte rothe Partei aber ober 
auferhalb ber Räthe würde durch feine Wahl in ben Bandetrath eine eigent- 


liche wichtige Eroberung gemacht zu haben glauben, vieleicht eine um fo 
größere, je veredelter fie wäre. 

Man weiß baf Hr. Dr. Schneider, der ohnehin feiner Natur nach nie 
ein offenes Spiel umb offene Wege liebte, in den Dreigigerjahren ein imtimer 
Freund und Genoffe Mazyini’s umb anderer feiner Gefellen war, bie im ihm 

* eim vortreffliches, burch bie Unbebeutenbeit 


hafteſt 

verwiſchen. Man fann ſich daher leicht denfen daß es der Penlarchie in London 
und ben freunden anderwäͤrts nicht Übel gefallen mußte im eidgendſſiſchen 
gleihfam Sig und Stimme zu erhalten, und immer zu vernehmen 
was vorginge. Bon biefer Seite her dürfte wahrſcheinlich Dr. Schneiders 
Candidatur aufs eifrigfle unterftlügt werden. Weiterblidenden mußte ſchou 
ber Umfland auffallen daf unter ben rabicalen Berner Nationalräthen einzig 


Bigerjahren in bie im Kanton Bern gegen bie geheimen Geſell geführte 
Unterfuchung verflochten, umb hatte —— als nei une ®e 
ſellſchaften den Spignamen: „Ionathan rabical.“ Auch er iſt immer ein eife 


bie ber in ben 
— 5 
Dingen gehen zu wollen.“ Hofft der Iulinsbecorirte etwa en 


Der Bergfturz bei Mezzolonubardo. 


Bom Gardafer, 20 Nov. Der künftlihe bei 
tolombardo im Erjthale in allyumal ——— 


eine halbe Millivn Condemions Gulden erfpa- 
rem wird, foviel beiläufig al® Tirol vor ben Errungenſchaften jährlich an 
Grunpftewer zu entrichten pflegte. Infofern dürfte es Ihren Pefern in Defler- 
reich nicht unwillfommen feya einige Andeutungen darüber zu vernehmen, 
Ber eine Speciallarte des Etſchthales vor fih hat, und bie Gegend bei 
Welfd- Wichael ins Ange faßt, wird leicht bemerken daß ver Schutilegel des 
— ———— 


Salurn hinauf Überfhwenmt, und zu einem vnendlichen See 
umgeftaltet, der bei dem änferft trägen Möfluffe allemal binlänglich Zeit hat bie 


twiederholenven, ben Verlehr fü 

biefen Bericht Yin warb bie Arbeit beſchloſſen, und if ſchen iheilmelfe ausge · 
führt. Da ſich zur Uebernahme des erübrigenben Bares bei wiederholter 
Berfteigerung fein Aſpiraut finden wollte, wurbe die Bollenbung besfelben von 
ber Generalbaubirertion in eigene Regie genommen, und ber k. k. Ingenieur, 
Dohaunn Meusburger, einer ber beften Techniker Tirols, bamit betraut. Der 
Bedarf an Steinen für dem no auswführenden Theil diefes großartigen 
Wertes war auf 500,000 Fuhren veranfhlagt. Die Gewinnung einer Fahr 
kam wegen bex entlegenen, mitunter unbequemen Brüche, bei ben bisherigen 
Bauten auf 1 fl. C. M. zu fliehen. Weusburger, baranf bedacht biefen un 
mäßigen Poſten bes ohnehin foftfpieligen Bauts zu mindern, unterfuchte bie 
mahen Gebirge, und war fo glüdlich in der Dolemitkette fürlid von DReyzo- 
Lombarbo am rechten Etſchufer, parallel mit ber Thalaxe und eben im Mittel · 
punfte feiner Uxheiten, eine fentredite Feiſenwand zu entbeden, bie, 70° hoch, 
60 breit, oben 14°, unten 9° tief, durch eine vieleicht anderthalb Fuß weite, 
au ber Krone verwachfene Aber vom Gebirgsſtode abgelöst erſchien. Die 
hochſte Spige dieſet ungeheuern Platte erhob ſich 1400, deren Baſis beiläufig 


1000’ über bie Ihaleschene. Meusburger faßte'den Brbanten diefelbe ins Thal 
zu ſchleudern, wobei er richtig berechnete bafı fie im Sturze von biefer Hohe au 
bem untern fleilen Abhange jerihellen, und ihm bie benöthigten Baufteine etwa 
200 Schrüte von der Bauftelle in den bienlichen Dimenfionen liefern würde. 
In biefer kühnen Eonception wurde er von ber Generalbaudirection unter 
fügt, und zum Berfuche des Wunders, daS fonft nur der Haube bewutt, 
mit Hülfe gemeiner mechaniſcher Hanbgriffe, ermächtigt. Ein paar Minen, 
weit in ber Höhe ber angebeutetem Spalte burch bie Erplofion einiger Ceni · 
mer Pulver und bie dabei voramgefegte Hebelwirkung der Sturz beywedt 
wurbe, blieben erfolglos, Nun lieh Meusburger am Fuße des mächtigen 
Keiles wo bie Spalte ſich verlor, beiläufig ber gauzen Breite nach zwei 7° 
hohe parallele Galerien durchbrechen, auf diefe Weiſe vorn und hinten bie 
Bafis volftänbig unterhöhlen, und nur in ber Ditte fieben Pfeiler, mit 8 
auf 16’ Die fichen, auf welchen letzilich bie ganze Wucht mie ein kolefſaler 
Wandſchraul anf feinen Füßen zu ruhen fm, An 6 dp. M. um die Düts 
tagözeit wurden dieſe Pfeiler mittelt Minen gefprengt, Erſt um 11 Uhr 
Nachts erfolgte mit unbeſchreiblichem Betöfe ber Sturz; es rifi der Haupt 
fürper rechts und lints angrängenbe Welienflägel, feine Bafls 20° unter den 
Galerien, und ein große® Borgebirge mit fich in das Tal Die game Maffe 
mag einen Cubus von 60,000% oder eine Milion Fuhren barfiellen,; dabon 
ein Drittel Abfälle und in ven Gruud eingebrüdte Stüde. Bei 21,000 
Duadratllafter Fläche am Faße des Berges und in ver Ebene find mit Steis 
nen in den fhönften Würfelformen von 2 bis 20 Eabiffuh haushoch Überbedt, 
von ber Baulinie faum einen Musketenſchuß entlegen. Die jümmtlihen Kos 
fien diefes Unternehmens betragen für Handarbeit 5OUOfL, für Bulver 2400 fl., 
für Werl zeuge sc. 600 fl, für Emlöfung des verjcgürteren Orandes 16,000fl., 
km ganzen 24,000 fl. C. M. Durch viefe Sumaıe find alfo, des Zeugewin⸗ 
mes nicht au gedenken, 500,000 fl. erfpart. 6 bleibt nur zu wünjden "of 
alle Operationen in ber Monarchie von einem ägulıden Erfolge gefrönt 
werben. 











4 bis 12 Jahren, 
in Verſen. 


den in Berfen. 


Hampelmann, 


"IV. Menue Spiegel:Bilder für 


tes, Drudes und Papieres =. 
en Feſtes würbige Babe angeſehen werden fünten. 


BWerthen zugleich 





brennenden Chriſtbaum ſeyn. 


RE Das Neueſte und ey? — gr a für Kinder von 


Dur eigene Anfbauung möge man fib in jeder Buchhandlung Deutſchlands und der angrängenben Länder von bem Wertbe nach 
verzeihneter fünf Rinder» BildersBücher überzeugen, melde in der Hoffmannifgen Hofbu 
mn den beigefeäten Preifen überall vorrätbig gehalten werden: 


icht: Bilder aus Den Tages- Zeiten. einpiite in die Natur und im das Leben, für Kinder von 


In 4. elegant gebunden in rei colorirten Umſchlaͤgen. dreis 1 Rthlr, 


Au, Richt: Bilder aus den Sabres:Zeiten, Zur Unfbanung ber Natur und bes Lebens, für Ajuder 
von 4 bis 12 Jahren, 


In 4. elegant gebunden Im reich eolorirten Umfchlägen, Preis 1 Mtbir, 15 Sur. 
III. Spiegel:Bilder für das jarte Kindesalter. eine Sammiung anziebender Gefhihthen für 


Kinder von 3 bid 7 Jahren. Mit 22 fein colerirten Mbbildungen zu den Erzäblun: 
gen: Naihmäulben,, Frabenihneider, Schmuglieshen, BVielfräshen und Hansen 


n 4. elegamt gebunden im reich eolorirten Umfchlägen. Preis 26%, Bar. 


as zarte Kindesalter. eine Sammlung belebrender und er: 
eiternder Geſchichtchen für Kinder von 3 bie 7 
ten Abbildungen zu den Erzählungen: Hafeinufftraud, Tropföpfcben, Terde, Taube, 
Shlafrag, Habnhen und Hübnden, Tannenbaum, Krapbüriwen, bie Heine Marzıpil. 
. elegant gebunden tu reich eolorkrren Umfchlägen. Preis 26%, 


nA 
V. Kleine Kindergalerie in Bildern und Meimen. 
" Elegant gebunden. Preis 15 Ser. 
Was die Yusftattung biefer fünf Weihnahrebüher anbelangt, fo ift fowohl hinfihtlih der Jeihnung als des Eolori- 
rößte Sorgfalt verwendet, fo daß fie ald eine der yupen 
Befondere Müdfihr wurde bei An 
rauf genommen daß das Anfhauungsvermögen der Kinder weder durch Jeihnung ned © 
werbe, umd eine vorzüglich fhöne große Schrift des Bun: su ben Bildern wurde gemäblt, 
mit Bortbeilunb Luft bei bem eriten Le 
Gewiß werben biefe Werlchen allen Kindern von 3 bid 9 Jahren eine fehr will 






bandlung in Weimar erichienen 





Mit 4 fein colorirten Abbildungen zu 35 Heinen Erzjäblungen 







Mit 40 fein colorirten Abbildungen zu 36 heiteren Seſchicht⸗ 









Yabren. Mit 37 fein colorir 






Sur. 
Mit 16 fein eolorirten Bildern, 





edeutung unfers [hön: 
ertigung dieſer Hanf Bilde ducher 
olorit irregeleiter 
damit biefe 


i n t werden fönnen. 
Mine fear milllemmene Grfgrinung unter dem 
(5 











Mozin’s grand Dictionnaire 3°“ Edition 


Vier Bände. 


311 en. 4 
BStatigart und ee Er 


Preis fl. 
(315) 


——— 10 N J 
14 oder — J — Verla: 





4 
1314] In ber FG. Cotta’fden *— in Stuttgart If erſchieuen: 


Polytechnifches 3 


Journal. 
en — 


In dalt: Sericht üder bie auf ber Ausſtelung In Lenden außgereliten HDanbelömwaagen 
eommerrial balance); von Dr. Mobrin Coblenz. M Abbillb. — Leber bie Gonrurdrtoromoti« 
den für tleSemmering- Baht; von Den, MD. Engertd.— Kirtwood'd efanifhel Soeldenvenill. 
mut MBit. — Fames MeiT's atmofpbärlfhked Degengemimt für Sägegatier. Mit Mbblib, — 
Maftsine zur Anfertigung:bed Bunbdeifend ben Eh. Harrart in London. Mit Abbild, — Der« 
fadıen bad Steinfedienklein edne Zufag eined Binbemtiteld in ſege uqen zu berwandeln; von 
W. Reed. — Daß Portland und Roman+Gement, Gin eg | sur Geſchlchte ber 
Gemente oder dedrauitſczen Mörtel in ns, nebr einem Anbunge über bie Theorie ber 
Grfartunga ber Mörtel umb über ben glänzenden Stucco ber Mlten; vom Gonfervator 
Dr. Seafsänıt. mir Abblld. — Derfadren bie Metalle mit andern auf nafem Wege au 


überziehen; ven Hrn. Gaubin. — Serſuge zur Ertraction bed Sitberd aus feinen Erpen 
auf naffem Wege; von A. Batera.— Berbeferungen in ber Bhotogtapbie auf Anowenlelm; 
ton #. Betterin. — Mapalt'd Derfadren bie pofltinen Listdllber auf Bapier mit einem 
eteräug von Lelmfolte gu verſehen. — Reed Derfahren pofltive Lihtbilder auf Gas barzur 


fielen; von 3. R, Le Moene — — —* im Möften bes Flachſes; von D. Bewer, — 
Meder bad Drärpariren ber Dölyer, befomderd berBabntmmellen, sum Schug gegen Fäulntf; 
vom Maftinenmeitter Kithiweger. — Ueber bie durch Einfüdrung galbanemettifner Platinna» 
dein In®nollen, Wurzeln u. Frästen berborgedranten elektr. Wirkungen ; von Dr, Becauerel, 
— Midcellen. Anleitung sur Derbätung von ünglüddfällen bei Dampfteffein— Gerspeim’s 
rerankitt. — Derbeferungen in ber Badriration bed Statls und Aädlerner Maaten; von 
wu. Ontons — flügel für Spinnmafginen aus hämmerdarem Eußelfen; non W. Onion®. 
— Ueder anafatifgen Drus, — Gigerheitäpapier für Wesfel, Anweilungen ze; ven MB. 
@toned In Eendon. — Verfahren Kromfaures Natron zu bereiten; von I. Sminbelld. — 
Bur Anatnfe ber Runfeleäbe, — Ueber bie Anwendung ber ae Anfertigung 
lünfliser Gebiffe;, von Hrn. Deladarte, — Gompoftien für Anöpfe, Mefergrife ıc. — 
Berfahten Darzfeife mit todem Zerpenibin zu bereiten; von ®. MabIen, 


Bon diefem ale Zweige der Lehnit umfaenden Journal erfheinen and ferner wie 
dieher monatlich zw 2 te mit Abbildungen. Der Yabrgang, aus 24 Heften mit etwa 30 
Tafeln Abbildungen und im Tert abgedrudten Holsfhnitten beſteheud, mit einem vollitän- 
digen Sacregiiter verſehen, macht für fib ein Ganzes aus und Lotet bei den Buchhandlun: 

en nnd allen önigl. baperifchen Poftämtern mur 16 fl. oder 9 Thlr. 10 Nor. In das 
bonnement fann nur für den ganzen Jahrgang eingetreten werben. 

Die Verlagsbandlung fann vom 5 

Polytechniſchen Journal 
noch elalge air; beſtandige Eremplare, und zwar ANen bie alſten —— Band 
ortm 


4 bie 118, zu ermäßiatem Preife anbieten, Einzelne Jahrgänge find hrendb zum 
Bretle von 16 A. oder 9 Thir. 10 Par. su baben, 


60) Zahns Choralbuch für Kirche, Schule und Haus. 


So eben ist hei Theeder Biäsing in Erlangen erschienen und kann durch 
alle Buch- und Musikalienhandlungen Deutschlands etc. bezogen werden: 


MHevidirtes 


vierstimmiges Kirchenmelodienbuch (Choralbuch). 


Im Auftra j £ 
des königl. protestant. Oberconsistoriums in Morichen in Verbindung mit mehrern 
bearbeitet und herausgegeben 

vom Schullehrerseminar-Präfecten Johanmen Zub in — 
h d eorreciem (lithographischem) Druck auf geleimtes 
— > an resch. Preis 1 0.49 kr. oder I Ribir, 4 Sgr, 


Papier 
Als Weihnachtsgeschenk elegant gebunden 
* er 2 kr. oder 4 Rihlr. 163er, ” 


Neue medicinische und naturwissenschaftliche Werke, 


elde im Berlane der, O. Laupp'ſchen Buchhandlung — Laupp und Siebes — in Tübingen 

a 1851 erihienen und in allen — —— zu haden ſind: 

Berzellus, Jac., Jahresbericht über dieFortschriite derOtemale. Nach des- 
sen Tode fortgesetzt von I. — — 80r Jahrg. Erstes Heft: Unorganische 
Chemie, er. 8. brosch. 1 fl. 24 kr. — 24 Ngr. 

nn Prof. Dr. H., Die Struetur der serösen Häute des Menschen. 
Mit 3 Tafeln Abbildungen. 13 Bog. gr. 4. brosch. 2 0. 43 kr. — 1 Ritbir. 22 Nar. 

Michaelis, A., Repetitorium und Examinatorium der Botauik. 12 Bog. 
kl. 8. brosch. 1 N, 6 kr. — 20 Ngr. 

Der Anklang welchen das im vorigen Jahre erschienene Zraminatoriem der CArmie von dem- 
selben Verfasser gefunden, vera ibn diesen kurzen Abriss der ganzen Botanik In glei- 
cher Form herauszugeben , und #0 möge denn diesem neuen Werkchen dieselbe günstige Aufnahme 
zu Theil werden wir dem vorausgegangenen. 

Oesterlien, Dr. FR, Handbuch der Heillmittellehre. Vierte, neu 
umgearbeltete Auflage. 62%, Bog. Lex.-8. brosch. 90. — 5 Rthir. 10 Ner. 
Obgleich diese neue Auflage der letzten sehr schnell nachfolgt, so Ist das Werk doch wieder 

durchaus umgearbeitei und bedeutend vermehrt worden. Es sicht somit fortwährend auf 

dem neuesten Klangpunkie der Wissenschaft, und wird ohne Zweifel in seiner neuen Gestalt den 
grossen Beifall mit welchem die früheren Auflogen schon aufgenommen wurden, nur 


noch erhöhen. 
Quenftedt, Pref. Dr. fr, A., Das ebirge Bürttemberge. Mit befomberer 
Maellar nl bene u m weghher und einigen Verbeffe: 
rungen permebrte Ausgabe... 37 Dog. gt. 8. broih, 5 fl. 24 fr. — 3 Mthlr. ENT. 
— — Daudbach der Petrefaftenfunbe. (In 3 Lieferungen.) 1.8 2. Lieferung. 
Bog. 1 — 33, Taf. 1 — 42 nebft Erklärung. Ber.:8. Gubfceriptiond- Preis pro 
Liefrg. 3 fl. 48 fr. — 2 Mtble. 8 Near. 
Diefer äußern bilfige Subferiptiond-BVreid ertiſat nad Grfbeinen ber Sten unb 
legten Bieferung, und tritt bann ein erhöhter Labenpreid ein. — Mudführilge Wrofpecte 
And edenfaus in allen Bussandlungen zu haben. 





a — || 


An Hartledens Berlagb-Grpebition 
n 2eippig im erfhienen: 


Belletriftifches 
Refe , Gabinet. 


Neueſte Lieferungen 401 — 500, 
enthaltenb: 
Die Hitter vom Landöfnerht. 
Bon Soubras und HMlontepim, 
Ueberſ. von Dr. Dieymann, 


I. Abihbl. Der Wolf und bad Lamm. 
1. ,„  Barifer Räcte. 
DL ,„, DBergegin und Buhlerin. 


8 Theile. geh. 2 Mthlr.. 8 Nor. 
Fernand Dupleffis, 
Denfwürdigfeiten eines Chemanns. 
Gefchichte dreier Frauen. 

Be Sue. 


1—4r Theil, Ripir. 2 Ner. 
Die Prima Donna, 
Aus dem Schwebifhen 
von Dr. Wacenhufen. 
Der irifche Gil Blas. 
Aus bem Englifhen, 
2 Theile. 16 Nar. 

Die fieben Todfünden, 
Bon E. Sue. VI. Der Geis. 12 Nor. 
Graf Leiceſter. 

Die Engländer fn Sollen, 


ittorifber Noman von Zonffaint, 
* 4 Theile. 1Rihlr. 2 * 


Eine Laune 


einer großen Dame. Bon Foudras 
3 Theile. 24 Nor, 


Gott lenkt! 


Bon Aerander Dumas, 
7 Zbeile, 2 Mtbir, 


MyE Marie Die E 
m. es ne. 2 —— 


Die Schöne mit der Maske. 


Von Perri. 12 Nor. 


Der Roman 


aus bem Lehen einer- Frau. 
Don Alerander Dumas, 
Dentih von Dr. Diesmanm. 4 Thelle, 
1 Mtölr. 2 Mer, 


Der Steinmegvon St.Point: 
Don kamartine, BNar. 
Der arme Edelmaus. 
Bon Eonfcience. 8 Nor, 
Der Vormund. 

Don Emilie ECarlön. 

Und em Schwed. v. Wauenbufen. 
6 Theile. 1 Mtbir. 10 Nar. 

so. 
Kon Amabee Achard. 
ATcheile. 1 Athlt. 10 Ngr. 
Der Ges: Eadett. 


Zur Zeit Guſtav HI. 

Bom Grafen Sparre 
Aus db. Schweb. v. Wachenhuſen. 
4 Kbeile, 1 Rtbir, 6 Nar. 
Brin d’Amour. 
Die Parifer Rorette, 

Bon Paul de Rod, 

2 Theile. 16 Ror. 


AUGSBURG. Das Abonnemmt, wei- 
je vierteljkifrtich und halbjährlich an- 


ches 
genommen wird * nach der acu⸗ 
asien Postconvention bei allen Post- 


ämtern Deutschlands und Ocster- 
roichs Yiertellähriieh 4.87 kr. rt. 
oder Kun == 3 Thir. 92 _ Ser.; 
ia ayern % u, 
für Pranbreich abvnelre man 8 
burg bei.G. A, Alexandre, in Par bei 
demsolben Nr. 38, rue Notre Dame de Na- 
zareth und bei der en Buchbandlung 
von F. Klineksieck Nr. #1, rue de Läüle, 


Preis; 
Strass- 


Ar. 


7 


oder bei dem Postamt in Karlsruhe 
England bei Williams &Norshie 
arden in 


Allgemeine Zeitung. 


, Venedig, Triest und Mailand 
Griechentandumde Levanteete, Da 
som k. k. Postamt in Triest. Inserate aller 
Art werden aufgenommen und der Ram 
einer drespaltigen Colonetzeile herechast: 
im Hauptblatt mit IR kr., in der Ber 
lage mil 9 kr. 


332, 28 Movember 1851, 





Deberfidt. 
De ut ſchlaud. Br: atfart (sie Eingabe ber Lnehurgifchen Stäbte 


an ben Bunbesiag gegen bie ft zu bem Acten genommen.. Der pren 
giſche Bumbestagsgefandte und bie Beröffentlihung ber Protofolle, Sigumg 
in ber Marine Sade. Grfl 


ärung ber chen Regierung bezüglich, 

ber Prefverhältniffe); Münden — bes ierpräflbenten in ber 
Kammer ber Reichdräthe. Statwette Rönig Lu ); WUngsburg (bie 
Nach theile der Unpolftänbigkeit des fühbentfchen Eif ee, henter); 
Mainz (die Eomeeffion zum Bau einer Eifenbahn von Iubwigehafen nad 
Worms zurädgenommen); Rotenburg (bie Laudgräfin Eleonore von Hef- 
en-Rotenburg +); Dresden (die Denkinlimge bed Prager Haudelsſtandes. 
turh Schneeflurm) ; Berlin (eine yannov. Stimme Über ben 
Dinifterwecfel, Die annoveriie Kaufmann/daft. Reiter Zorn feines 
Amies enifegt. Erklärung Köthen ſcher Bürger, Programm des „Preuf. 
Wodenblatts.” Das hannoverifhe Minifterkum und der Septembervertrag) ; 
Naumburg (Berurigeilung); Breslau (Hausſuchung bei Femme) ; 
Sternberg (ber ee Wien (auferorbentlie Siyung ber Banfcom- 


f Unterbr Eſter · 
—— —E gegen Deſterreich in den an meh 
—— Bern (. 


e fenbein und feine Gegner, Entlaffungsgefuche, 
Die Eommimalwahlen in ber 


) 
anfrei Compagnie Anträge für die Barit-Pyoner Eiſeubahn. 

Aue —— Di Berurtheilten vB Lyoner — Berhaftumgen 
unter den Socialiſten. toudhone Belenutniffe. Bafabianca Prinany, 
Lefehore Durufle Handels er. Berryer Präfident des Ausſchufſes für 
das Berantwortlihleitsgefeg. Anklage des Conflitntionnel gegen die Chefs ber 
Maojorität. Eifenbahnberat Marraft. Die tabyliihe Grpepition, 

Men Hoften, Hamburg. (Batalı's Berhaftung) — Ber 
lin. Nun taldd beſeitigt. Graf Roflig bleibt @efanbter tu ober, 
Die ) 
Berbot ber —— 


— Bien. (Patent zur Einführung des neuen Zolltarife. 
emeinten,) — ſtopen hage n. (Matwig 
teitt aus dem Dlinifterium. 


Zelegrapbifche Berichte. 


3 Berlin, 27 Nov. Der Minifterpräfident v. Manteuffel 
eröffnete bie Kammern, Die Rebe enthielt Feine Andeutung über 
auswärtige Politik. Die ftattgehabte Einberufung ber frühern Pros 
vinziallandtage wirb als interimiftifche Provinzialvertretung, 
ihre Befchlüffe werden ald begutachtende bezeichnet, Eine 
Mehrausgabe für die Armee zeigt fich als nothwendig. Uebrigens 
fey bie Finanzlage befriedigend, Die Hoffnung wird ausgebrüdt, 
ben Zollvertrag mit Hannover zu glüdlichen Ergebniffen zu führen, 
Kein Eingriff in] den freien Verkehr wird, in Nüdficht der Theue⸗ 
rung, fattfinden, Die Rebe fließt mit dem Ausdrud des kö⸗ 
niglihen Bertrauens zu dem Patriotismus ber Sammern. 

* Frankfurt a, M., 27 Rob. Deflerr, Sproc. Metall. 724,5 
ay,peoc, 637/,; Bankactien 1137; bproe. Iomb,venet. Unleihe 72%; fpam, 
innere Schuld 35°,,; Lubmigsh.-Berb. E.⸗V.⸗A. 84%, Wesfelcnre: 
Paris 94,,; Tonbon 119%, 

‚Bien, 27 Mod, Deflerr, Sproc, Metall. 91%;; 4proc. SIt6; 
Lotterie · Aulcheusloeſe ©. 1839 295; Bankactien 1199; Worbbafnactien 
1495. Bedhfelcurs: Augeburg uso 124%; Zoubon 12,28, 


* Sharid, 26 Nov. 6proc. 91.20; Iproc. 56.20, 


— — 


Deutſchland. 


F Frankfurt d. RR, 24 Nob. 
higer Normen zu einer Pr 


Erklärung Anlaß gegeben: wie fie fi durch bie inneren Berhältniffe Würte 
temberg® gebrungen ſehe mit ber Megelumg ber Preffe —— einft- 
weilen voranzugehen ohne den Wbfchluf ber betreifeuden Berhanblungen beim 
Bunde abzuwarten. Cine fpätere eiwa nothmendige Berüdjichtigung ber vom 


Bunbestage zu beſchlicßenden all i i 
er —* er usa Aufftellang fey dabei von ihrer 
+ Sramkfurt a, ,, 25 Nov. Die anf dem Provingiallanbtag 


bed Fuleſtenhums Lüneburg vertretenen Stäpte baten bei der Bumdesver« 
fammlung beantragt-die von ber Lüneburgiſchen Ritterfchaft gegen bie Gültig« 
keit bes Geſetzis Über die Reorganifation der Provinglallandfgaften einge» 
reichte Beſchwerde abzuweiſen. Die Bitifleller vermeinen jenes Gefeg fey 
redhtszältig entflanden und das Werfahren ber Regierung verfaffungemäßig; 
fie beftreiten bie Befugnig der Bumbesverfammlung auf Brand des Het, 61 
ber Wiener Schlufacte über biefe reine innere Landes Angelegenheit eine Ent- 
ſcheidung abzugeben, Düne jegt näher auf vorfiehenbe Debuctiom einzugehen, 
deren Grörterung ſcheu dann von felbſt erfolgen muß, wenn bie Cellärung 
ber fönigl, hannoderiſchen Reyierung Über bie Befmwerben ber verſchiedenen 
Ritterſchaſten zur Entſcheiduug vorliegt, hat bie Bundsverfommlung bie 
Eingabe vorläufig zu ben Acten genommen, 

j Der preuhiſche Bundestagsgefaudte hat ellerbing®, wie bereits von ver· 
ſchiedenen Seiten verbreitet ift, dem Bundestagobelchloffe vom 7 d. M. wegen 
Beröffentlihung ter Baubesverkandlungen nicht beigeflimmt, aus dem ein 
fachen Grund weil eine Bablication der Berhantiangem nad Gigungsproto, 
fole, melde. „unter vorgängiger Ausſcheidung beejenigen was ſchlechihin ges 
heim zu halten und möcht zut gleichbaldigen Beröffentlicherug geeignet ift“, em 
folgt, laͤneswegs für eine fo volfländige und genügende angefepen werben 
faun um ber öffentlichen Meinung eine güoflige und wahrgetreue Richtung 
zu geben. Da man fid für eine unbebingte Deffentlichkeit mir Rüdjtcht anf 
ben Inhalt fo mander Berhandlungen nicht erllären fonnte, fo werben feibft 
regelmäßig fortgefegte officielle Publicationen den Eindrud der Uouodft.indig- 
fe und Dangelhaftigkeit micht verwiſchen können, ja je öfter einzelne Bera 
thumgen und Beihinfnahmen verheimlicht bleiben, um fo mehr witd fit as 
Miftranen fleigern, Der wefentlihe Zmed bie öffentliche PReinung aufm 
Hären und zu berichtigen durfte durch vie angenommene Form fomit ſchwer 
erreiäht werden, wenn legtere nur nicht zu ungänfhgen Schlüffen Aulafı gibt. 
Die Berufung auf die Thatfache daß das Brincip der Deffentlichkeit fich für 
ſtãndiſche, gerichtliche und andere Verhandlungen gemeinnügigen Inhalte im 
ben eingelmen Staaten überall Bahn gebrochen habe, ſcheint für den voriiegen- 
ben Gegenfland deihalb nicht mafigebend ferm zu Tönnen, weil diefe Ve hand · 
lungen nit vor verfchloffenen Thuren abgehalten werben, alfo meift bereite be» 
kannt find, che fie durch den Drud vervielfältigt werden, und weil von iimen nicht 
erfi audgeihieben mirb was geheim bleiben fol, fonbern das Grunvprincip 
ber Deffentlichleit ſowehl für Zuhörer und Peler in den Fällen eine Beſchrän⸗ 
fung erleivet deren Belanntmerben idlich für den Staat mactbeilig 
und für das fittliche Gefüpl verlegend feyn würde, Für biplomariiche Ber 
hanblungen galt bisher wenigftens das officiele Gchrimmniß, in ber Hauptſache 
wird mol andy feiten® des Dandestags biefe Nothwendigfeit vorwalten. Die 
Antecebenlien ber neuen hanmoverifdien Miniſter geben zu ber Anfiht Gruad 
bafı die provlpalfläubifche Frage nunmehr im Sinne der Ritterichaften erle · 
bigt werde. Huf heute in eine Gigung bed Bunbettag® zur Berathung Über 
ben Bericht bes Darine Ansichuffed wegen der deutlichen Flotte angelegt. 

Bayern, 49 Wünchen, 25 Nov. Die Auöfellungen des 
vereind bieten fortwährenn amsgezeidpuetes, und geben ber Tpätigfeit unferer 
Künftler ein Fehönes Zeugniß. Neben einem vortrefflichen Gemälde, von Chr, 
Dorgenftern, das und an eine einjame Stelle ber Küfte Heigelaube —* 
wo bie Wogen ber Branding das Gerippe eines geftranbeten —— Om 
men, nenne ich me die Gtatmette des Könige Ludwig * Berehrer 
bertuß Orbend von Profeflor og Wibnmann, um fir 








pet 
ee: 
Kup 
—— 
* Bun 
RIHE 
ipaet] 
N 


Z er * Nov, Die Rebe des Hm. Miniſterpräſiden ⸗ 
tem in ber gefirigen Sitzung ber Reiheraihalammer lautete: Die 

das Notariategefeg haben zu folgenbeh Refultaten ge- 
&s find bie brei Gefeggebungsfartoren tarüher einig baf das Nota 


8 im Imtereffe bed Landes liege jene höheren Einritungen, über weiche be- 
zeitß nad) allen Geiten hin Einflimmigfeit befleht, noch länger zu verzögern 
bad) Berathung über ein Gefeg morliber bie Meinungen noch fo fehr geibeilt 
find, und über ein Inflitut Über deſſen Werth die Aufichten fo ſehr autein- 
. Die Regierung konnte biefe Froge nur werneinen, umb glaubte 
e8 dem Land ſchulbig ya fepn bie beiden Gegenflände welche nicht im innigen 
Zufammenkang fichen, vom einanter zu trennen, um nicht dad allfeitig ald gut 
Unerlannte länger zu verjögern durch das Gtreben vach einem Jaflitut bat 
von vielen zur Vollendung jenes Guten für nothwendig, von vielen aber für 
bebenftich gehalten wirt. Wir leiben zu oft in ber Geſchichte Dewſalante 
burdh die Anwendung bes ächt beutfcen Gprüdmerte: „Es ift tad Beflere 
hüten dafı biefe® Gprüdmort hier wieder eintreffe. Demgemäß habın vie 
Rätke der Krone Sr. Daj. dem König den Vorſchlag gemacht den Gefeg- 
entwunf über das Notariat yurüdjuyiehen, und zwei anbere einzubringen melde 
die augenblicliche Durchführung ter Gerichtsorgamifation fihern. Se. Maj. 
haben gerußt biefem Autrag bie Genehmigung u ertheilen, unb id habe ben 
Auftrag erh lien, ben ich hiemit erfülle, das Notariategefeg mjichen unb 
mei anıtere Gefege bafür einzubringen. Es fe mir geftattet auf ben Inhalt 
biefer @efige und ihre DRotive mäher einzugehen. Der eine Gefegentwrf enthält 
einige Beflinmungen über bie g im ben Pandestheilen bieffeit 
bes Rhein. Er ift fehe fur, und foll mur bie ber bereitö in 
ben Yahren 1848 und 4850 beſchlefſenen Berichteorganifation ohne das Nor 
Der Entwurf lautet: „Wrt. 1. Die Zufänbigfeit der nad 
bem Geſety Über die Gerichteverfaffung vom 25 Fal. 1850 zu errichtenden 
Stabt- und Lanbgerichte umfaßt fämmtlide Begenflände der nicht fireitigen 
Rectöpflege, vorbehaltlich der anf die Behantlumg ber Familienfibeicommihfe 
bezüglicien befonderen Gefegbeflimmungen. Für die Geſchafte der nicht firei- 
tigen er u (Rotariatsgefhäfte) folen befonbere Beamte ans der Zahl 
ber bei ben " umb Landgerichten angeflellten Gerichtebeamten aufgeflellt 
werben. Art. 2, Der Art. 1 bes rtigen Geſetzes tritt an bie Stelle 
bes Art. 19 Cefeges Über bie Gerihteverfaffung vom 25 Jul. 1850. Die 
Urt. 59, 69 und 75 des zulept genannten Befeyes finb aufgehoben.” 
Wenn man biefe beiden Artilel, fährt der Br. Retner fort, mit den frü- 
bern Gerichtborganifationd-Gefegen vergleiht, fo enthalten fle den eben von 


mir ausgeſprochenen Gebaulen. Ste ſichern bie Durdführung der Gerichts· 
organifatisn, bie Treunung ber Berwaltung der Yuftiy ohne Notariat, und 
belaffen bie Acte ber freiwilligen Gericgtöbarkeit, bie man ben Notaren übers 
lafjen wollte, ben Gerichten, beflimmen aber zugleich daß fie bei benfelben 
durch einen befonbern zu dem Gerichtäperfonal gehörigen Beamten behanbelt 
werben follen, Es wurde im legter Zeit vielfältig, namentlich in ber Preffe, 
bie Unfiht ausgeſprochen als fey durch bie Ausführung bed Notariats bie 
ganze Gerichtsorganifatiom weſenilich bebingt, und befhalb hat man einen fo 
außerorbentlichen Werth auf das Zuftanbelommen bes Notariate gelegt. Bor 
ruhiger Präfung kann diefe Auſicht nicht befichen. Der Grundgedante, wel _ 
her wefentlich ind Auge zu faffen ift, ift die Trennung ber Verwaltung von 
der Rechtopflege, und biefe laun ſehr gut ohne Notariat durchgeflihrt werben. 
Ich will nicht darauf zurädlommen ob es beſſer geweſen wäre bas Motariat 
zu gleicher Zeit einzufügren, Es ift lebendige Ueberzeugung ver Regierung 
baß bie Serichttorganifation volfommen ohne das Notariat auszufähren ift, 
und wie jet ber Zuftanb bes Landes, wie namentlich ber Buftand der @e- 
richte gemorben ift, ifl es eine große Wohlthat und ein bringendes Bebikrfniß 
bie Gerichteorganifation auch ohne Notariat einzuführen. Sobald biefes ge» 
ſchehen ift, wird man anf bie Frage zurädtommen lönnen, ob es zwedmäßig 
iſt die fireitige Gerichtebarkeit auch vom ber nichtftreiligen zu trennen, unb ob 
man bie legtere au befondere Aemter oder an Notare Übertragen wolle, Es 
ift bei allen gröfern Reformen nicht nadtheilig wenn fie auf ruhigem Wege 
und fa einer gewiſſen Wolgerichtigfeit ver Entwidlung wor fi gehen; es ifk 
vor allem Werth darauf zu legen daß ſolche Reformen gleihfam nur wie reife 
Früchte von bem Baume der allgemeinen Erlenntniß fallen, und daß fle nicht 
in bem Hugenblid wo fie eingeführt werben, einen großen Theil bes Volles 
noch gegen fi haben. Bei der Trennung ift biefem Eıforberniffe genügt, 
benn bie überwiegende Mehrzahl in allen Stänben iſt von ber Roikwendigteit 
und Heilfamfeit biefer Reform überzeugt; bei bem Notariat kaun man bief 
nicht fagen, und e4 wird zur Eutfcheidung bes Streits weſentlich beitragen 
wenn man noch bie Erfahrung von einigen Jahren macht Die bieherige 
Berhandlung ber freiwilligen Gerichtsbarkeit hat Mängel gehabt. Ob biefe 

num befeitigt werben, wenn man beren Be befonberen 
Beamten und nit Schreibern überträgt, biefe Erfahrung fol durch ben Weg 
gewonnen werben ben bie Regierung jegt vorſchlägt. Geuügt biefe Einrich« 
tung, fo werben bie Bertheibiger bes Notariats von ihrem Berlangen abfichen, 
genäigt fie nicht fo wird man auf jenes Verlangen gurüdlommen, und es mer« 
ben bie Gegner des Notariate wohl auf; TRoviflcationen in ihrer Anſicht ein- 
treten loffen. Die Regierung iſt fih wohl bewußt bafı fie auf biefe Weife 
einen etwas langlamer zum Ziele führenden Weg einfhlägt, allein fie ſichert 
datjenige worüber man jegt einig iſt, ohne ber Einführung der übrigen Ber- 
befferungen zu präjubiciren. Sit hat dehhalb feinen Uugenblid Bebenlen ges 
tragen biefen Weg eingufhlogen, wenm fie gleich bei folchen welche einer ru» 
higen Erwägung der Berhältniffe weniger zugeneigt find, einem lebhaften Ta= 
dei fich ausfegen follte Der zweite Entwurf bezieht ſich anf ein Verhäftnig 
welches mit ber Gerihttorganifation und dem Notariatägefeh im Jahr 1848 
in Berbindung gebracht worden ifl, und dehalb einer befinitisen Regelung 
nicht entbehren Fan, es ift bie bad Inflitut der Siegelmäßiglfeit Es 
ift bereits befhloffen und fanclisnirt worden bag mit bem Notariat? und. 
Procefgefeg and die Siegelmäßigfeit aufpören fol. Jeht zieht bie Regierung 
das Notariategefeg zurüd, und es fatın noch ein Jah dauern bis ein ander 
red Notariartgefeg zu Stande fonmt, 

&8 entfteht daher bie Frage: fol bie Siegelmäßigteit einfimeilen fupen- · 
birt werben, ober ſoll barüber jegt: cine andere Eutfdeibung getroffen wer; 
ben? Die Regierung glaubt anf bie zweite Alternative eingehen zu müfien;., 
fie glaubt ſich nicht zu täufcen wenn fie annimmt bag im Jahr 1848 bei 
jenem Beſchluſſe nicht die Meinung war daß das Zuſtandelommen des Nota- 
riategefehes fehr lange dauern würde; es war alfo in jenem Beſchluſſe die 
Meinung enthalten daß bie Siegelmäßizleit ebenfalls bald aufhören werde. 
Diefe Meinang hat auch einen innern Grund für fi. Das Wefentlihe in 
bem Recht der Siegelmäfigkeit iſt eigemilih bie Befreiung. bon einer Steuer, 
bie Tarfreihelt. Die Regierung glaubte bie würbigfle Auffaffung des Be- 
[hlnfjes vom Jahr 1848 darin zu finden daß man biefes Privilegim ber 
Steueibefreinng aufgeben wollte, in einer Zeit im welcher bem Bolte immer 
mehr fleigenbe Finanz « Anforderungen gegenübergeftellt und 
theilweife u Steuererhöhungen gegriffen werden mußte. 

Einem folden Zuftande gegenüber ift bie Befreiung von gemiflen Steuern . 
für eimelne Elaffen der Bevölterung nicht haltbar. War dieß der Grundge · 
banfe jenes Beſchluſſes, fo glaubte bie Regierung daß jegt, wo bas Notariats- 
geley zurüdgeyogen iſt, die Hufhebunz ber Giegelmäßigfeit ohne das Notariate- 
gefeg bewirft werde, ran bat freilich bie Befeitigung der Giegelmäßigfeit 
mit dem neuen Proceßgefege in Verbindung gebracht, weil in der Giegelmäßig- 
keit einige Befugniffe emihalten find welche auf das proceſſualiſche Berfahren 
Beyng haben, und weil man glaubte daß bie meue Proceforbnumg in kurzer 
Zeit zu Stande kommen werde, Dan hat mämlid; damals geglaubt fo große 
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burdsgreifenbe Geſetzbucher in fehr huryer Zeit erlebigem zu Können, eine Hoff⸗ 
mung bie ſich in keinem Staat zu feiner Beit erfällt haben bürfte, weil es im« 
mer eine ſchwere Aufgabe ift den namen Geſetzesſuſtand eines Landes im 
Givil- und Strafrecht umb Proceß in kurzer Zeit gu verändern. Selbſt damals 
als die Geſetzgebung in bie Hände Eimelmer gelegt war, als Baron Streittmanr 
bie Geſetzbũcher verfaßte, war ein Deceunium daju erforberlich. Daß wir zu 
der neuen Procefgefeßgebung auch in bem nächſten Jahren noch nicht werben 
företten können, mem auch bie Borarbeiten dayın gemacht werben, brauche ich 
nicht zu verbehlen. Es ift daher Bebürfniß diefe Verbindung zu löſen, um fo 
mehr als diejenigen Beftanbtheile ber Siegelmäfigfeit welche biefen proceſſuali⸗ 
ſchen Charakter haben, fo untergeorbneter Natıre find daß es um ihretmillen 
wohl nicht vertheibigt werben Pännte das game Puflitut noch fortbeftchen zu 
lafſen. Nach biefen Erwägungen glanbt die Regierung ben Imtentionen des 
Belchluffes vom Iahr 1848 am vollfländigften zu entfprechen wenn fle ben 
Entwurf: bie Aufhebung der Siegelmäßigfeit betreifenb, vorlegte. Der Hr. 
Neuer verlieet bie brei Artilel besfelben (wir Haben fie bereits mitgetheilt), 
mb fährt bar fort: Bei bem Geſetzentwurf find einige Ausnahmen und Mo- 
difleationen nothwendig gemefen. Die eine bericht ſich auf das wichtigfte jener 
proceſſualiſchen Rechte die bisher in der Siegelmäßigfeit enthalten waren. 
BWäßrend man nämlich, nur ſolche Schriften bei öffentlichen Behörben bis jegt 
einreichen lonute bie von Abvoeaten mituntergeiäimet werben, burften die Cie 
gelmäßigen in eigenem Namen Schriften einreichen. Der Regierung ſchien es 
naturgemäß bie ganze Regel aufzuheben, vielmehr biefes Hecht ber Siegel, 
mäßigen zu generalificen. Es ift gemiß ein eigenthümliches Verhältnig wenn 
die einfachfte, Meinfte Eingabe am eime öffentliche Behörde, zu deren Abfaſſung 
und richtiger Styliftrung jeder gebilbete Mann fähig ift, gleichlam unter bie 
Bormumdſchaft eins Anwalts geftellt wird; es nimmt ſich dieß mm fo eigen 
thumlicher aus, wenn unter biefe Bormunbfhaft Männer geftellt werben deren 
öffentlicher Beruf bie Handhabung ber Rechtepflege fl, ober bie etwa berufen 
find andere im bem formen unter welchen man fich an ein Gericht zu wenden 
hat, zu unterrichten, Daraus geht der Art. 2 des Entwurfs hervor. Dabei 
iſt möcht zu verlennen daß nicht jebermann befähigt ift ſolche Eingaben zu ma- 
hen, und baf ber Fall eintreten lann daß fich jemand im feinen eigenen An- 
Yelegenheiten benadhtheiligt. Iu folden Fällen wirb man einen Auwalt fuchen 
möüfjen, und es wird — wenn andy biefer Artikel zum Geſetz erheben wird — 


nicht Leicht jemand bie Selbfiführung Übernehmen, fonbern einen Anwalt ber |. 


. Wenn aber in eingelnen Wällen ein zu großer Mißbrauch ober zu 
große Unfähigkeit ſich Aundgeben follte, fo räumt der Artikel der Behörde das 
Recht ein bieß zu unterfagen, Das Borrecht welches bie Siegelmäßigen nach 
bem Cod. Max. in Bezug auf das Muttergut ihrer Binder *) genieffen, hat 
die Regierung nidht geändert, und etwaige Mobificationen der Zeit vorbehalten, 
wo zur Eivilgefeggebung wird gefdritten werben Finnen. Endlich war noch 
einem möglichen PRifverflänbwiffe vorzubeugen. Die Stanbesherren haben 
einige Rechte welche ihrem Inhalt nad mit bem Hecht ber Siegelmäßigfeit 
übereinflimmen, wie 4. B. bei Erbfchafte- Kegulirungen, Es hätte nam bie 
Meinung entfiehen Tönnen baß biefe Rechte ebenfalls aufgehoben wären. 
Diefes num freilich nach dem Regeln ber Auslegung wicht richtig geweſen, 
denn ben Stanbeöherren kommen biefe Rechte auf des Art. 14 ber 
Bundesacte zu, daun nach ber bayerifhen Declaration vom Jahr 1807 und 
Hauptfächlich der IVtem Beil, ber Berf.Urfumde, im deren 8. 7 umb 10 biefe 
Rechte ansbrädlich enthalten find, Um jebes Mißverflänbniß zu befeitigen, 
hielt. es die Regierung für zweckmäßig ben ansprüdlicen Sat hierüber im 
Entwurf aufzunehmen. Das find bie Motive auf benem bie beiden Gefeges- 
Entwürfe beruhen. Waffen wir ben Grumbgebanfen, von bem bie R 
bei Einbringung biefer Geſetze amsgeht, noch einmal far zufammen, fo ift «8 
diefer: Wir wollen baf dasjenige worüber wir alle einig find, umb worin wir 
alle eine Wohlthat file das Laud erblicken, nicht länger aufgehalten werbe durch 
den Streit Über etwas anderes mad man bamit in Verbindung bringen kann, 
was man aber auch wenigftens vorderhand bavon trennen kann. Wir wollen 
jenes gute, worliber wir einig find, möglichſt raſch burdführen, unb dadurch 
beitragen zu verfühnen wo etwa ber erwähnte Streit verlegt hat. (Beifall vom 
ber Tribline.) Der erfle Hr. Präfibent, v. Stauffenberg, erflärte hierauf bie 
Berhantlungen über das Notariategefeß für gefhloffen, umb mies bie beiden 
nen eingebrachten Entwilrfe, mit Zuflimmung ber hohen Kammer, bem erften 
und britten Ausfhuß zur weiteren Berathung zu, womit die Sigung ſchloß. 


* Augdburg, 27 Nov. Wir erhalten bie Verſicherung baf am ben 
beiden Viſendahnen nah Um und Lindau fo energifch gebaut werden folle 
als es une irgend bie Witteruugöverhältniffe geſtatten. Die cine ift fo nöthig 
wie bie andere, deun bie friebrichöhafen-Ulmer Bahn entzieht und ben Ber» 
fee mit der Schweiz, Piemont ımb ber Lombardei, bie Köln Bannoverifhe 
Bahn ben birectem Berlchr zwifchen Wien und Paris, ber fonft feinen Weg 
über Angsburgnähme, Die Eiferfücteleien zwifhen Baben, Württemberg und 


") Sie haben am biefem den lebenelaͤnglichen Rickbrand, 


Vahern — inberen Ausbeutung ſich bie gegenfeitigen „ Staotsmänner” erfchäpfe 
tem — braten es glädlih dahin daß jeder der brei Nachbarn verfor, und 
Preußen, Hannover mb Saqhſen an ſich riffen was jene brei direct, bequem 
= — * Kr a pe Ueber 170 Millionen werben bie drei 
taaten enbahnbauten ſchon außgegeben haben, aber bie igfle 
Verbindung, bie umter ihnen felbft, umb mit Paris umb Havre —5 — 
während Deſterreich und ganz Norddeutſchland nad; allen Richtungen hin ihre 
Eifenbahunepe in Thãtigkeit [eher. Schon jahrelang dauert diefer Zuftand, 
und ber Berluſt den fie gebracht, ift umwieberbringlich, Da felbft jegt, mo in 
Bayern allein an 113 Stunden Schiemenban zumal gearbeitet werben foll, 
—* .. ze er er .. fragmentarifhe Charakter unferes 
en € mäftg den ledenen 
ee —— verſch Hanptrichtungen 
Wie wir jegt mod im Nachtheil durch jene Jolirung und Zerſtücke - 
fung fliehen, wögen einige Zahlen beweiſen. Bon Wien nad Paris über 
Köln and Brüffel flad es 473 Stunden, bie auf der Eifenbahn in 72 bis 
74 Stunden Aurüdgelegt werden. Bon Augsburg nad Paris (Über Straß: 
burg) zählt man 204 Stunden, zu denen bie voſt jegt mod 67, ja häufig noch 
75 und mehr Stunben gebraudt, Würde vie Poft von Paris nad Augsburg 
ganz zur Eiſenbahn beförbert, b. h. über Köln und Hannover, auf einer Weg« 
länge von 429 Stunber, jo wärbe fle 70 Stamden gebrauchen. Sie fäme alfo 
auf ber 225 Stunden längern Straße ungefäge im derfelben Zeit ober noch 
ſchneller an als jegt anf birectem Weg! Die 340 Stunben lange Strede 
zwiſchen Berlin umb Baris wird in 35 Stunden zurüdigelegt, Zu ber 202 
Stunden langen Strede jwifchen Berlin und Augeburg, auf welder unun- 
terbrohene Ciſenbahn beftcht, braucht man noch 32/, Stumben, zu 
ben 186 Stunden zwiſchen Wien und Augtburg noch 58 Stunden. Nah 
biefen wenigen Zahlen bie noch fehr vermehrt werben fäunten, wirb man e8 
begreiflich finden daß manche wohlhabende Keifende von Münden und 
Augeburg Über Leipzig und Dresben nah Wien, über Hannover 
und Köln nad Paris gehen! Blickt man auf die Karte, fo erſchridt man 
über das Mi i 


Ohre bringen 
peifiblütige gaflifehe Prieflerin and ein naditwandelnde® nerven 
mãd tet derfelben uflt umfpült zu ſehen. Cine Lind, Mali» 
ung ir ver ber aus Are und uferlofen Tommeer 


; aber neum 
Se ſi a lten auffteigen machen („Waffer muß —— Sie 


wäre v t in 
eher a viel eher als im Schauſpiel, wo bie gepries 
REEL NASE 


. @inige andere (Männer) 
Bir nennen nur die gtlu Pfeifer und Brauns. 
—— fd vor pofmbaften Uebertn hälım. 
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- Birrwarr von Poefie und Firlefan, von Wünfhen und Gefhmäden einen 

feitenden Faden zu reichen. *%) Doch ziehen wir über biefe bei ben meiften 
Theatern etwas häffiche Frage ben Schleier, und erwähnen nur noch bafı Frãulein 
Rofa Laſtner aus Wien und Hr. Peter Moralt ans München, die yufammen auf 
einer Runftreife nach London und Paris begriffen find, am zwei Abenden ein 
gewähltes Publicnm hoch erfreuten, jene — eine gar auumthige Erfheinung — 
buch ihre wunderbare Fertigleit auf dem Piano, diefer durch fein ſeelenvolles 
Spiel anf ber Bioline. frau H. Gontag hier zu Hören foll uns — [eimt 
es — nit das Glud werden, Sie hatte Gulden für ben Abenh 
geforbert. 


Gr. Heffen. Mainz, 24 Nov, Dem Mainzer Journal geht 
Se, Maj. der König von Bayern, 


Rurheffen. Motenburg, a ea 
der Wade die Wittwe “ 
en ker Miuatene von Hefien Wotenbung, Ciesnore Mari, 
geborne Brimpelfin zu Salm Reiferfepeid- Rrauteim. Sie veridieb in Folge 
eines ihr vor zwei Monaten wiberfaßrenen Unfalls auf der Eifenbahn. Ihre 
fäymerglichen Peiven erteug fie mit der größten Geduld und Ergebung in bem 
göttlichen Willen, Gefläckt durch bie heiligen Gaframente gab fle ruhig ihren 


Seit auf. Hühmenb werbe von he ermähnt bafı fe feit dem Jahr 1835 bis 
veheen Gene Theil einen Beitrag von, 26 Thale jur Befol 
dung der Lehrerin der hieflgen Mrmen-Fabuftcie Madchenſchule bie von 
Habe 1819 gegränbet und durch milbe Beiträge bis zur Stunde erhalten wirb, 
mit ber größten Bereitmilligteit leiflete. Durg ihren Tod Hält ihe jägeliches 
Eintommen von 10,000 Thim. an ben Hrn. Herzog won Ratibor zurüd. Bon 
—— ———— 
⸗ ur u e en ) 
— ——— Miotilbe von Hohenlohe Bartenftein, eine 





große Wohlthäterin der Armen. (Ralf. Big.) 





*) „In der Befhränfung zeigt fi erit der Meifter.“ 

* rengboten ſagten füczlich einmal: „Unfere Dichtung iſt leider 
nn Art daß man ſich bei fcoem einelnen Berl im einen neuen Gr 
und in eine neue Haltung Kineinftubiren muß. Die Epanier, die Frans 
zofen ums bie Wngländer haben ebenfe mie die Gritchen in ihrer bramas 
ten Dichtung am einen beflimmten Eiyl feilgebalten Bei uns Deuts 
fen if au tas bloß Tentenz geblieben, wozu noch fommt daß bei uns 
das Publicum auch vie eueiänbiidhen ofen ter als Glaffiler betrach⸗ 
tet, bie von Zeit zw Zeit wieber wo st werten müfem Kür bie all 
gemeine er. unter Echaufpieler iü es vorberhant — nothwen · 
dig daß fle Ah in ſolchen Etüden bewegen lernen wo bie nur eſwas ver⸗ 
ebelte Wirklichfeit des Lebens dargelelt wirb, kutz, im dem Genre weldes 
mar gewöhnlih mit bem Namen Gonverfationsnüd bezrichnet. Im dies 
fem dem richtigen Fon umb bie richtige Haltung zu treffen fönmen fe bri 
einiger Anlage und einiger Mühe erreihen. Hier müflen jle ſich erſt 
baran gewöhnen auf ebener Etde mit Sicherheſt und Anfland fi beimegen gu 
Linnen che Ne ſich auf bas eng Terrain des bramatifden Voralis- 
mus wagen. Wenn man die Bühne rein auf folde Werleliageleiſtungtn 
einfhränfte, fo würde man dadurch allerbirigs die Kunfl untergraben. No 
viel fhlinmer für bie Kumf aber iſt ee wenn man bie iteale Darflellung 
im das Nivtau der Werteltagele igungen berabjicht.* 


die Soronia und Bohemia , in ber Linlen bie Landecwappenſchilber und 
Rechte fi reichend, während im Hintergrund eine Pocomotive bampft. 
Riüdfeite gibt ein Bild des Prager Altftädter Brücentgurmes, Die Arbeit 
ift fo geſchmadvoll als fauber ausgeführt, mamentlich yeigt fich Die Feinheit ber 
Urbeit an ben bed © 


an architeltouiſchen . So angt- 
mehm gewiß jeber Empfänger ber finmigen Gabe durch diefelbe Überrafht 
worben ift, fo wenig wird biefe® ermemerte Zelchen einer nicht gewöhnlichen 
Aufmerkfamkeit verfehlt Haben baranf hinzudenten welden Werth Handel mt 
Imbuftrie Böhmens auf era freunbnachbarlices Berhältnig mit dem fAhienen- 
verbünbeten Sachſen legt. Daß man Übrigens bieffeits vom gleicher Seite 
nicht unempfänglid; für jene Annäherung zu [eyu ſcheint, glaube ich Ipmen vor 
wenigen Tagen [dom gejhrieben zu haben. 

Die geftrigen ſachſiſchen Blätter brachten ans ber Lauflg ſehr tramrige 
Nachrichten ilber ben nenlichen Schneeſturm, bem namentlich en 
von Baugen viele Menfhenleben zum Opfer gefallen find. Dort wie in ums 
ferer Nähe haben auf ven Laudſtraßen viele Laſtwagen verlafjen geflanden! 
Beftern noch konnte einigermaßen ſchoeres Fuhrwerl nicht ohme Borſpaun auf 
unfre Eibbrüde gelangen. 

Breußen, ME Berlin, 25 Rov. Der Dinifterwechfel in Hammover ifl, 
wie Sie ſich benfen fönnen, nod in aller Munde. Diejenigen bie ben jet: 
regierenden König Georg ſchon vor feiner Ehronbefleigung kannten, erwartt · 
tea längft ſchon einen folden Wechſel, und ed hat nit an Stimmen gefehlt 
welche unfre Regierung vorforglic; warnten fi auf einen jolden Fall bereit 
zu halten. Dem Lefer wirb e6 wohl nicht unerwänfdt jeyu durch ben han 
uoperifchen Eorrefponbenten umfrer Eonft. Zeitung zu erfahren, wie bie pre’ 
hiſchgeſtante Partei in Hannover das neue Mintfterkam 


hs Pre 

@ Epnfervatienuas; oder beflimmter zu 
Bertrag ifl tobt, und unfre Organifationen, umfre Reforuen 
v. Schele, unfer neuer Premier ifl, wie man hier ſagt „der Sohn feines 
tert." Selue Laufbahn batirt vom 1837; vom eimem jungen Aſſeffor flieg er 
in fünf Jahren zum Mitglied des Cabinets, wo er 1842 eintrat, bis er im 
ben Därzagen dem Bollefturme weichen nanfte. Mit einem Protefl den er 
in ber erften Ranımer gegen bie Aufpebung biefed Inflituts erließ, ſchied er 
bamals ven polttifhen Schauplagp., Münchhanfen reactivirte ihm: 

teat Hannover in Dresden ımd am Banbedtage. Im 

ſchaftlichen Beſchwerden fell er ben Künig gegen bie Yuflitutionen vom Defnd: 
haufen» Lindemann umgeflimmt haben; beim medienburgifden Berfafjungs- 
fireite flimmte er als Schieberichter für die Ritter, — Bacı 
meifter iſt Mitglied deverflen Kammer; ein bebentenber Kopf, ſcharfer Iurifl, 
wegen feiner Intelligenz bei Freund und Feiad reſpectitt. Er meigte in ten 
Drganifatisusfragen auf die redite Seite des Minifleriums, und wurde , ala 
Dr, v. Deanteuffel in Hannover war, biefem nebſt dem befannten Wrdivfecretär 
Zimmermann vorgefiell. Gin entfdiebener Gegner jeglicher Art von Geikft- 
tegierung, ifl er der Yuftigeeform weniger abgeneigt. Duſtizminiſter Windt ⸗ 
horft ift Katholif, der erfte vielleicht, der es im proteflantifdhen 
Minifier gebracht hat; ſchon dieß Spricht für feine Fähigkeiten, 
zweimal Präfivent der Sammer; aber er wird P 
than ber Defterreichs Mißfallen erregen könnte, Der nene Minifter bes Io 
nern d. Borried war biäher Negierungsrath in Stade, und ifl einer der pro» 
tefticenben und befhwerbeführenben Ritter auf dem Brewiſchen . 
lanbtage. Der Finanzminifter fehlt; unfer Finamdepartement in feinen rear 
tionären fo gut wie in feinen oppofltienellen Bertreterm iſt für ben September: 
Bertrag. Omindfer iſt in gang Preußen fein Klang als ben der Name 
Schele für uns Hannoveraner dat. Ein Minifteriom der grünblichften Re: 
vifton, der geuvernementalen Eomprefflon — das ift es was una König Georg 
beſcheert bat. Man wird Bevifion beantragen von Berfaflung, Wahlgelet 
Breß- und Bereintgefeg, von provimgtallandfhaftliher mb atminiftrativer 
Drgantfation; man wirb auflöfen wenn man nicht gleich die DRaferität hat ıc.* 
Borderhand ſcheinen biefe Bermuthumgen ungegrändet ober übertrieben; mal 
ber König unähft wollte, ifl von ven Verpflichtungen logzukommen die fein 
Bater in der Sturm- und Drangperiobe mit gutem Gewiſſen einging. Das 
die Ritterſchaft dabei im mwejentlichen Punkten Recht behalten wird, if außer 
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en. 
— Born aus Feſtenherg wurde wegen Verbreitung des Steuerver ⸗ 
weig hlufſes von dem Breslauer Regierungsplenum mit überwiegen 
ver Majorität feines Amtes ald Rector ber Stadtſchule zu Feſtenberg entfegt. 
Das PBredigtamt war ihm früher ſchen durch ben Beſchluß bes Oberlirchen 


wathö.entjogen. 

Eine große Zahl der angefehenflen Beamten und Bürger aus Köthen 
Hat an bie Rebaction der N, Preuf. Zeitung eine Erflärung eingefanbt, worin 
fle dem umbefannten Berfaffer ber „Ichamlofen Berbädtigung und feigen 
Berleumdung des Miniſters v. Goßler“ in dem genannten Blatte zu Leibe 
gehen. Der Ehefrebactent Wagener erwiebert Hierauf: daß bie fraglichen Ar 
titel von ihm geſchrieben, unb weder direct mod) inbirect von irgend jemand 
anderem provochtt ober infpirirt feyen, Cr fielle au bie Unterzeichneten bie 


werbe nicht aufhören es ſittlich und politiich als gleich verwerflich zu bezeich 
nen, wenn man mit Giben wie meit tauben Räffen umgehe, 


I Berlin, 25 Nov, Das Programm bes Bethmann-Hollweg'- 
Shen Vreuhiſchen Wocenblattes* unterſcheidet fich von dem früher publicit- 
tem durch die Weglaffung des Paſſas von ber u... Preußens von 
Rußland und Deflerreidh, obwohl dieſer Gebaufe feinem Inhalt nad aus dem 
jegt vorliegenden Programm leicht herandzufefen if In Beyug auf die Ber- 
faffung beruft es ſich auf den vereinigten Landtag und bie Urkunden vom 5 Der. 
1848 umb 31 Ian. 1850. „Ihre Beftimmung fey: durch eutſcheidende Mit · 
wirtung zu ber Geſetzgebung und ger Orbnung bed Stantöhaushalts bie Re⸗ 
gierung in Einheit mit bem Lande zu erhalten umb dadurch zu flärfen, nicht 
eine parlamentarifhe Regierung aus ſich zu erzeugen. Die 
preuhiſche Berfaffung fen dadurch zu einem Abſchluß gelommen, der ald recht⸗ 
liche Bafis fefzuhalten feg." Und weiter: „Preußen,ducdh feinen Uxrfprung ein 
proteſtantiſcher Staat, habe bie Fähigkeit und die Beſtimmung ben beiven 
Geiftlicgen Eonfeffionen gegenüber wahrhaft paritätifh zu ſegn. Die im 
Art, 15 der Berfaffungdurkunde biefen Eonfeffionen zugeſicherte Selbftver- 
waltumg, in deren Beſih ſich die Bathelifhpe Küche befinde, fey and ber enan- 
Ehen nahen, un anf Dar cp Rs Bafe Mayen midi I 

en, un er ianzen n ür 
bitioneflen ober abſtraeten Principien, 4 B. dem Princip ber Fegitimität oder 
des Eonfervatismmd im Gegenfage zur Revolntion, fenbern lediglich nad dem 
Mapflabe feiner bleibenden Weltftellung und feiner wechfeluben Iuterefien zu 
Inüpfen.“ Unterzeichnet iſt ieß Programm, das vorausfichtlich allen vorhau · 
denen Parteien migfallen muß, von den Generafen a. D. v, Hüfer und v. Bar- 
beleben, dem Pegationtrath Grafen v. d. Col, dem ohne Gehalt zur Diepo ⸗ 
fition geftellten preußifhen Geſandten in Ronftantinopel Grafen Bourtalzs, 
dem Fürflen Hermann zu Wied, bem Grafen Mork v. Wartenburg,, Hra, 
©. Bettunann, dem Eonfifterialrath and Profeflor Nitzſch, den Abgg. v. Seib- 
dig, v. Merdel, Sandfermann, Matthie, bem Legatiendrath a. D, Michaelis 
and Dr. v. Jadınmad, Die N, Preuß. Zeitung belümpft das obige Programm 
ſchon heute, da nad ihrer Meinung bie evangelifche Kirche ohne bie Stüge 
des Staats zerfallen maß. Im ver Politik mad) ben „wechfelnden Intereffen* 
fieht fie ein eventurlles Fraterniſtren mit ber Revolution und Koffuth, und 
ſchlãgt ſchließllch vor das Programm and von Lord Palmerflon unterzeichnen 
zu lafſen. Auffallend if bie in gouvernementalen Kreifen herrſchende Mei 
nung baß das neue Cabinet in Hammover ven Srptember»Bertrag nit gefähr. 
den werbe, vielmehr bie Verſicherung ertheilt habe ihn in ber Ioyalfien Ab 
fit ven Kammern zur Genehmigung vorzulegen und ihm gegen fie zu vertres 
ter. Die, Preuß. Big. fügt, Indem fle biefelbe Auf ſaſſang ver Sache 
mit ber größten Beftimmtheit vorträgt, mu bie eine Heine Einſchränkung 
Hinzu: „Falle nicht eiwa eine Kammerauflöfung einträte.“ 

Raumburg a. b. Saale, 28 Nov. Gefltern wurbe vor 
biefigem Ciwurgericht ber Proceß gegen ben Fiefigen Obergerkteaflef 
Aug. Reinflein, welcher bei bem in Stuttgart als Schrift- 
führer fangirt und befhalb des Hoderraths angeklagt und in gehöriger Form 
biefmal vorgelaben werben war, zum jmweitenmal verhandelt, Er war ſedoch 
wicht erjhienen, wefihalb das C eintrat. bei ber 
fcliheru Berhanblumg diefer Sache ber Staattanwalt auf bie Strafe bes 
Rabe von unten auf angelragen, beantragte ex biegmal nach bem umter« 


beffen eingeführten nenen Strafcoder Iebenwierige Freiheiteſtrafe, welchem 

er rer ER 
o 

Hausfuchungen gefhrieben: „Am 15 Nov. —— Bu 


gerliche 
ragen Referipten —— = eines Mefcripts, bie Erlärung ber Stände 
er eine Verlängerung ches 
Zeitblätter bit zum 1 Ian. 1853 — ee mn — 
entwarf zum twirffameren Schuß ber Forſten betreffend. (H. €.) 
Defterreid, + Bien, 23 Nov. (Berfpätet aufgegeben.) Den feind · 
feligen Ton melden bie Blätter fortmährenb gegen Defterreich an 
flinnmen, werben fd jene bie mit den wirklichen pwiſchen ben beiberfeitigen 
Regierungen beftehenden Berhältniffen nicht befammt find, nur damit erflären 
Können ba bie innerfle Auſicht der preufifchen Regi In ben Heußerungen 
ihrer Preffe ausgebrädt jey. Dean aber il nicht I. Man kann mit vollfter 
Wahrheit behaupten daß bie beiden Eabinette in allen wichtigen Punkten ih⸗ 
rer äußeren, umb in ben meiften unb widhtigften ihrer inneren Poluik volllom⸗ 
men im Einverflänbuiß handeln, ab baf in ber ber politifchen 
Fragen ber Gegemmart zwiſchen beiden kaum eine Deinungenilance obwaliet. 
Einzelne fpecielle Imtereffen können allerdings da umbbort gegen einander an⸗ 
wulänpfen haben, aber alle aus ſolchen herzuleitenden Einwürfe werben im 


wierig, doch befhalb 
viel weniger ein feinblides 
haben noch umlängft zu Hl perfönlid die Gefühle freuudſchafilichſtet An 
hänglicfeit ausgetaufeht, ganz abgefehen von dem nahen Bermwanttjhafttver- 
Hältmifje der beiden Höfe; die beiden leitenden Minifter haben fih zu Olmüg 
adıten und eimanber vertrauen gelernt, uud ihre wechfelfeitigen Besichungen 
find gan biefem Geifte entſprechend. Warum nun — fo muß man fragen — 
bie giftigen und unverantwortlichen Angriffe ber jenfeitigen gefammrten Preff 
gegen einen Stoat wit deſſen Politik man gruudſätzlich gleihen Gang geht, 
unb bie wahrlich nichts thut jene ern erg en Prenfen, 


| 
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und böfe Möficht aus jeder Zeile nadmeifen 
geht, ifi feiner Bemerkung werth. Bublicum gleicht 
Gngland, vom dem faft jeber Henette Englänber fid) ferngehalten zu haben auf 
daß angelegentlichfte betheuert, währen die Pöbelmaffen allertinge Laut brat· 
leud yinter feinen Fahnen herlaufen. Wenn aber jene frommwerzücten hän- 
befaltenben uud dennoch von dem Hodmuth — Bm 
gen, bie bei jebem britten ZBorte fih auf ben lieben Gott unb Ir DRIN 
derfeit berufen, wenn ſolche Blätter die ben eonfervativen Geiſt * 
— —— 
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threr Abſichten und mit ber Wahrheit ihrer Behauptungen nicht ge» 
mauer fragen wir mit Recht im höchfter Berwunde · 
rung: wie veimt fich eim folder entfchieben feinbfeliger Ton ber Preffe mit 
dem beflchenden guten Eimverftändniffe der beiden Höfe und ber 
Beiden Cabinetie ? Der Lloyd fagt am Schluß feines Artitels: Es gesiemt 
fi fo ven einer Fünftli erregtem und 
feäbtichen öffemlichen Meinung ins Schlepptau nehmen zu laſſen.“ Bir 
fügen binpn: daß; «8 fidh mod) weniger für falde Organe gezieme ſelbſt das 
Gefchaft za Übernehmen bie öffentlihe Dieinung fünftlid umd ſchädlich zu er- 
regen. Doffen wir daß ber preußiſche Eonfervatitumus bald vom biefem Irr- 
zurdtongmen, und einen andern einfchlagen werbe ber in allen Bezie 
Refultaten zuführen wilrde. 

v Die geftern erwähnte anferorbentliche Banffigung 
herbeigeführt, deun die Beſchluß faffung wurbe auf 
(dem 27 d.) verfhoben. Ih bin indeſſen in ber Lage 
Ihnen über bie Anträge in diefer wichtigen Angelegenheit einige mähere Mit- 
theilungen u fichtlich des zu befchräntenben Bankportefenilie 
follen die einzelnen Eonti der Bankierhäufer und Firmen mad bem zehn 
Dahre lang genoffenen Durchſchuuttocredit beineffen werben, wodurch ſich jeber 
gleichfam felbft limitirt mb niemand verkürit wird, da er benfelben Erebit 
behält ven er fonft genoffen und mur ein weiteres Steigen desſelben verhindert, 
Zugleich foll aber die Intuftrie-Auspälfcoffe, welche bicher mit vier Milkio- 
nen botirt war, anf feh® Millionen erhöht werben um in bie probuctiven Ea- 
näle bes Verkehrs eine größere Eireulation zu Die Idee bed Silber 
Escompted bei ver Bank foll dahin beſchrãukt werden daß jeber ber 4000 fl. 
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Krone von Seite Koffutha an Rußland oder einen Priu · 
—— gebradit wird, fo muß hier bemerft werben 
daß Fürft Eterhag (dom mehrere Donate früher aus aller Berbinbung mit 
re ifjen Madtpabern getreten war ; und ſomit fällt biefed bei ben be» 
kannten in fo mancher Gelegeneit bewährten Geflnnungen bes Fürften [dom 
an fi durchaus unwahrſcheialiche Gerücht von ſelbſt zu Boden,” 


Schweiz. 
& Bern, 23 Nov.iBon einflugreichen Barteipäuptern wird die Wie der ⸗ 


hen Bern, in ber Basler National- 
zeitung eine Reihe von Mrtikelm veröffentlicht , deren eingiger Zuest ift ihren 


*) Nur in einer Anzahl Gremplare dam biefer Drudfehler (Efterhagy Hate 
Battäyanyi) vor. Er wurde noch vor Bollmdung des Drudes verbeflert. Ws 
iR eine im ber Mlgem. Ztg. zum äftern erwähnte Thatſacht bag Graf 
Batıkyanyi, der Minider des Mus m unter der ungatiſchen Revolu ⸗ 
* Gept in Paris), einfam mit Koſſuth die Denfiäriften 
an welche die ungarische Sem einem ruſſiſchen Prinzen darbie ⸗ 


Berlaſſer wieber bei ben Radicalen in guten Erebit zu ſetzen umb Hrn. Oqhſen⸗ 
bein als einen intriganten , ehrgeizigen, dharatterlofen Mann barzuftellen, 
ber nur and perjönlihen Haß gegen Stämpfli ſich von feiner fräßern Partei 
getrennt und mit den Gonfervativen verbunden babe. Brubins Enthüllun⸗ 
gen“ mwinmeln von Himmerlileiten aller Art fie erzählen wie Odhfenbein, 
Bruhn und Buchhändler Fiſcher ein Zahr lang buch bie Bunbeszeitung, das 
Organ ber vermittelnden „weißen Demokratie” in bie Geſchicke des Kantons 
Bern einzugreifen fuchten, und wie die gleichen Männer in ihrem politifen 
Unternehmen nicht bloß Finden machten fonbern andy perſönlich einander in 
bie Haare gerieten, Sollte es ben Gegnern Dehſenbeins gelingen Hru. 
Dhfenbein, der im Miltärfahe von allen Keunern als eine® der bebewtent- 
ſten organifatorifhen Talente betrachtet wirb, von feiner Stelle als Bunberrath 
zu verbrängen, fo denlt man baran an feinen Play Dr. Schueiber zu wählen, 
Frei · Heroſe würbe dauu das Militärbepartement erhalten und Gchneiber 
vielleicht das Departement bed Innern Übernehmen, da auch Frandcais 
Biedererwählung bezweifelt wird. Zu ben weitern politiſchen Conſuncturen ger 
hört altdann daß Oxhfenbein in dem Berner Regierungsrath angeftellt werdeu 
folle. Im ber nächflen Großrathefigung muß eine ledig geworbene Sıele 
im Regierungsrath befegt werben, ba, wie das „Vaterland,“ das ber 
Regierung, heute mittheilt, Hr. Straub definitiv anf feinem ſchon früher ein 
gereihten Demiffionsbegehren beharrt, Auer den Ihnen befannten, vom gro 
gen Kath in feiner näcften Sigunz au behandelnden Gegeufländen werben 
auch noch bie Entlaffungegefudye ber HH. Büpberger, Reel unb 9. U.2 
mann ans der Staatefhagunterfuhungecommilfion zur Sprade kommen ; 
ber Regierungsrath trägt auf deren Abweifung an. — Ueber das Refultat 
ber Sommunalmahlen in Waadt läft fich nicht Leicht ein richtiges Bild 

Der Rouvellifte iſt zufrieden, aber ber Eourr, [uiffe auch. Das 
Blatt der Regierung fagt, bie Mehrheit des Volls habe fich für ben Fortbe» 
fland ber gegenwärtigen Inflitutionen und für die Demokratie ansgefprochen, 
und bas oppofltionelle Blatt ift ganz einverflanben, Mber bie orientirenben 
Zahlen fehlen, mit Ausnahme von Laufanne, wo die Eonfervativen 35 ven 
40 Wahlen durchſetzten, und von Payerne umb anbera ber Regierung flrts 


ergebenen Gemeinden, 
Franfreich. 
Barid, 24 Nov. 


Die Ungelegenheit ber Paris Pyoner Eiſenbahn brängt fi} zu einer 
ſcheidung. Sie fteht [don feit mehreren Tagen in ber Afjemıbide anf ber 
und wurde nur wegen ber vielen Zoff bie es in 
eigjseifä-parlamentarifhen Fehden gibt, wieder Hinausgefchoben. Der 
gutadtungsantfchuß ht jegt mit ber englifc framgäflicien Gefelfaft, 
HH. Lode, Seilldre u. Comp., in Unterhanblung. Die treiem 
mit einer ſchon gemachten Subfcription von 30 Millionen auf, fle finb echätig 
zwei Monate nach Promulgation des Gefepes welches bie Eonceffion enthält, 
30 Dilionen einyuzahlen, und 10 andere Millionen am Tag der Befigergrei- 
fer Bun fie derfprochen bie file Vollendung ber Arbeiten feftgefegte 
en, 


Während der Meffager einer Reife des Hru. Perat, Directors von 

Bay de beige Ofen gu sen, (ben hen Brpbpungien m 
en Yufaflen zu vermehren, fo i 

Gunften der HH. Barkds, Blangui und Genoffen, ber sh 
des Mttentats vom 15 Vai 1848, vorzubereiten und bamit einen alten Wunfd- 
ber Bergpartei zu erfüllen, worauf eine noch allgemeinere Aumeſtie wohl nicht 
lange mehr zurädgehalten werben fünnte, melde bem gamyen revolutionären 
Flhdtlingetroß rad Frankreich yuridführen wilde, berichtet Hr. €, Girarbin 
ba der Breffe: „Man verfichert ums daß die drei welche das Kriegegericht zu 
Lyon zur Deportationftrafe verurtheilt Hat, vie HH. Gent, Rangemazino unb 
Ode, deren Eaffationsgefuch verworfen wurde, ta Baris angefommmen find auf 
dem Weg nach Cherbourg, mo fie nad Nukahiwa eingeſchifft werben follen. 
Dean verfichert es uns, aber wir glauben es nicht, wir wollen es nicht glam- 
ben.“ Milerbings ift e8 nicht wahr ſcheinlich baß ber Präftvent ber Republit 
gerabe in biefem Augenblich eine überfeeifhe Deportation zur Ausführung brim 
gen wird, wo ihm nad Umftänben bie Uaterſtützung ber Linlen fo nüplic; wer» 
den Tann, ba er boch voramefehen müßte weichen Färmen bie ganze 
über eine ſolche Maßregel erheben würbe. Auch iſt bie Polizei feit Hrn. Car» 
Tiers Aldtritt in ihrer Warhfamfeit gegen die Umtriebe ber Ueberfpannten 
nicht Läffiger geworben. Erſt vor wenigen Lagen, am 19 Ros,, hatte Sr. be 
Maupas, auf die Angeige bafı mehrere Mitglieder der vor zwei Jahren durch 
richterlichen Spruch aufgelösten Geſellſchaft der Freun de ber Gleichheit 
mit Ditgliebern verſchiedener amberer Gefelfchaften, ber Kächer, ber Union 
ber Gommunen, der Nemefis, Berfammlungen hielten um die 
Sejellichaft der fr eunde ber Gleichheit herzuſtellen, gegen elf der Betheis 
ligten Haftbefeßle erlafjen, bie auch gegen einen WRetallvergolder Duterne, 
einen Rattundender Benoit, einen Tiſchler Robert, einen Lühographen Der 
comte x. bei einem Weimwirth, Aue Saint. Sebaftian Nr. 19, vollzogen wur 
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den. Beiden gleidyeitig amgesrbueten Hansdnrdjuchungen wurden Kugeln, 
Patronen, jocialifiiche Papiere, Bücher und Bilpaiffe in Beſchlag genommen. 
Dod war bie Gefellicaft erfl im Werben begriffen, und es fand ſich weber 
Programm noch Aufnahmeformel, no Organifation. Ben Prondhons 
Confessions d'un Rövolutionnaire if eine dritte Auflage erſchienen, fie 
enthält unter mehreren Zufägen eine Apotheofe ber Mittelclaffe, Lau- 
ter Dinge um bem Leuten den Kopf zu verrüden! 

Der politifhe Horizont will fih noch immer nicht aufflären. Wenn 
aud das Miniflerium burch bie Ernenunng bes Hanbelöminifters Hrn. Cafa- 
bianca an bie Stelle des ablehnenden Hrn. Blonbel zum Finanyminifter, wäh- 
rend ein Mitglied der Aflemblde, Hr. Yefebure Durufl ba® Portefeuille des 
Handels übernimmt, fi num vervollſtändigt hat, fo iſt doch dieſe elnfdeifche 
Berflärkung, bie der Moniteur bringt, für bie Löſung der Hauptfchiwierig- 
Feiten one Belang. Noch weiß; man nicht wie es mit dem Verantwortlich" 
teitögefe geben wird, die Wahl bed Hrn. Berrher zum Ausfhußpräfidenten 
iſt inſoſern vom günſtiger Bebentung ald fie ber Hoffnung Raum gibt man 
werde wenigfiend keine leivenfchaftliche Uebereilumg begehen, wozu der Antrag 
des Hrn, P. Duprat ummittelbar Über die Dringlichkeit abzuftimmen führen 
Znnte, über welden ber Aut ſchuß im feiner nächſten Sigung zu entſcheiden 
Hat. Einfiweilen wird in ber Preſſe von zwei Seiten beruhigend gewirkt: 
bat 9. des Debate hat fih ben Stimmen augeſchloſſen bie in ben Bu- 
reaupberathungen bie Bertagung empfohlen haben, und ber Meffager weist 
€6 wieberholt als eine Anmafung zurüd daß die Bergpartei fowohl im ber 
Berantwerilichleitöfenge als in Bezug auf die geſetzliche Herftellung des par · 
lamentariſchen Yufgebotörehte, das fle bei dem Ouäfteremantrog im Slich 
geloffen hat, die Initiative ergreifen will. Aber in dem Augenblick mo fid's 
au eimem leiblichen temporären Frieden anläßt, hat wieder der Eonflitu- 
tionnel eine Brandralete in das parlamentarifche Lager geſchleudert. in 
Artikel des Hrn. Granter de Eaffagnac ift fo beleibigenb für bie Affemblee 
und für ihre Hänpter perfönlid baft, während heute im Sigumgsfaal bie tro- 
dene Berhandlung über die Paris Lyoner Eifenbahn angefangen wurte, eine 
große Zahl Mitglieder fid Im Eonferengfaal verfammelt hatten, wo nament- 
U die HH. Bxge, Duvergier de Hanranve, Creton allen Ernfles vorgefchla- 
gen haben follen ben Rebacteur bes Eonflitutionnel vor die Schraufen des 
Hauſes zu laden. Es iſt allerbings feit einiger Zeit erſichtlich daß biefes 
Blatt es foftematifh daranf anlegt bad Unfehen der gefeggebenben Gewalt 
herabjufegen, aber doch Übertrifit fein menefter Ausfall alles. Unter dem 
Titel: »les deux dietatures« erhebt Hr. Granter gegen bie Chefs ber 
Majorilãt die förmliche Unllage daß fie Berſchwörer feyen, bie ans muth 
willigem Ehrgeiz das Wohl ber kaum geretteten Geſellſchaft aufs Spiel fegen, 
die e® auf ihrem Gewiſſen hätten wenn bie Kaufläden geſchloſſen umb bie &e- 
fchäfte eingeftellt, das Pflafler wieder anfgerifien und das Ga ira durch bie 
Strafen würde gefungen werben, Nur burd) ein Wunder, verficert er, jey 
man vor 8 Tagen eiser biefer Treibhaus-Revolutionen entgangen, bie in brei 
oder vier politifchen Salons vorbereitet, in Joumalbureanz beraten und in 
den parlamentariichen Gängen ansgebrütet worden, aber Wunder feyen felten 
und es wäre vermeflen baranf rechnen au wollen, frankreich könne morgen, 
Übermorgen, täglich beim ſchrecllichen Krachen eines allgemeinen Einflurges 
erwadhen, wenn es unter Trümmern untergehe, fo folle man wenigftens wife 
fen wer daran Schuld fer; und woher fie kommen. Leber das was man laut 
in ber politifchen Welt foge brauche man wicht mehr Zurüdyaltung zu beob · 
achten als die Berfchwörer felbft. Und num erzählt er: „Seute vor acht Ta 
gen, legten Montag (17 Nov.), war man nicht ein Haarbreit von flinten- 
fhüffen und Bürgerkrieg entfernt, Die fid na bie Gewalt fireitenden Par · 
teien hatten einen Borſchlog im bie Berfammlung geworfen ber zum Zwed 
hatte nicht fomohl ber gefeßgebenben Gewalt eine Arınee zu geben, ald Un. 
flüffigfeit, Unsrbnung unter bie Truppen zu bringen umb einem veriwegenen 
General Mittel und Gelegenheit zu verfhaffen ein Regiment mit ſich fortyu- 
reißen. Hätte bie Afjemblse bie Schwäche gehabt den Borſchlag nur in Er- 
wägung zu ziehen, fo hätte man ihr einen Anklage Act entriffen, Die 
Berihwörer hatten ihre Handſiteich vorbereitet. Bewaflnet mit einem 
mehr ober weniger bünbigen, einem mehr ober weniger Maren Botum 
bäiten fie bie Minifter in ofjener Sigung verhaftet, und menu ber 
Anfang gelungen wäre, unmittelbar verſucht fih des Präfibenten zu 
bemädtigen. Da man aber annehmen barf daß ber Präflvent ber 
Republil und feine Fteunde wenig Luſt haben ſich Übertölpeln zu laffen, fo 
wären bie Angreifer mit Flintenſchüſſen oder mod; befler empfangen worben, 
und bie Schlacht in den Straßen hätte ohme weiter# begennen. Dieß Reful- 
tat war bis 7%, Uhr möglich, das Botım der Affemblse kat es verhindert. 
Diefe effenbare unabläffige Berfhwörung hat zu Urhebern parlamentarifche 
Männer, auerfannte Häupter. der legitimiftifchen und orfennifiifchen Partei, 
tief gefpalten durch Zwietracht unter ſich, aber vereinigt durch gemeinfchaft. 
lien Haß den ihnen der Erkorne vom 10 Dec, einflößt. Sie ift feit acht zehu 
Monaten organifitt, und ans ber Zeit wo ein namhafter General (Changarnier) 
die Tuilerien inmehatte ud feine Salons angefehenen politiſchen Dännern zum 


Sammelplag dienten die ſich wie? N Bonaparte u verhafe 
ten und mach Bincennes zu bringen ſey. Es Fam Darüber fein Zweifel ſiati⸗ 
finden: ein ehemaliger Premierminifter Lubwig Philipps der Diefen Berfamm- 


ungebulbige Berſchworne hinter ber Miniſterbant ſchon fehrieen: „Alle! Ale! 
man muß fie alle verhaften folange fie noch hier find.“ Us dieſes Botum den 
Bla mit Chaugarnier unmöglich gemacht, hätten biefelben Stantamänner jegt 
bie farbe der Dictatur gewechſelt, umb nach kurzer Debatte befchleffen biefe 
Mode es mit einer rothen Diktatur, mit General Cavaignac zu vrerſuchen. 
Als Beweis führt er die Eommiffionswahlen für das Deran etz 
an: bie HH. Ereton und I. de Laſterie, erllärte Anhänger ber Zurlidderu-⸗ 
fung der Orleans und der Eanbibatur bes Prinzen v. Joinville, ſchen hier in 
Coalitien getreten mit Hrn. Dufaure dem Gegner ber Zurlilberufung, mit 
ben HH. Berryer, Bechard unb be Paboulie, den unbeugfamen Bezuern diefer 
Ganbidatug, Hr. Berger, ber Berfafler der fhönen Rede Über die legitime 
Monartir, mit Hrn. Marc Dufraiffe, dem Berfafler der Apologie ber Etinor⸗ 
bang Ladwigs XVI, die Pegitimiften mit ben Drleaniften, bie Royaliften mit 
ben Demagogen umb Terroriften. Jadeß wenn die Berſchwörungegtſchichte nicht 
anf befferem Grund beruht als biefe Argumentation bie fi auf die Boraus⸗ 
fegung einer Eoalition bei der Aueſchußwahl für bad Berantmortlichkeitegefeg 
ftögt, fo dürfte e8 der Redaction des Eonflitutionmel etwas [wer werben bie 
Anfhulbigung zu bemeifen. Denn bei ber Ausfhußmahl waren e8 Elyfeer 
bie für mehrere Montagnarda ben Aueſchlag gaben und z. B. verhinderten daß 
der Duäflor Baze gewählt wurde, Der angebliche Enthüller der angeblichen 
Berſchwöruug fol Graf Mole feym. Aber er wäre ja mit im ber Verſchwö⸗ 
Kung geweſen, benn er hat für ben Onäflorenvorfchlag geftimmt. ine fo be 
finmt formulitte Anklage künmen vie Betheiligten laum auf fi beruhen lafr 
fen, wenn fie auch gern mit dem Stillſchweigen der Beradhtung baranf ant« 
worten möchten. Wozu wäre fonft bie verantwortliche Unterfhrift? Der 
nãchſte Schritt dürfte in ber Form einer Interpellation gefhehen. Shen hat 
ber Bicepräflvent Vitet eine ſolche amgelündigt. 

Nach dem Moniteur Algerien vom 15 Nov. nähert ſich die Erpebir 
tion gegen bie Stabylen ihrem Eade. Die beiben Colonnen waren vom 6 bis 
12 Nov. im Mittelpunkt des empörten Landes ftatiowirt geblieben, und bie 
Stämme. fuchten die firengen Be unter denen ihre Unterwerfung 
angenommen war, zu erfüllen. Um fid bad benöthigte Geld zu verſchaffeu, 
hatten fie viel Vieh auf den Markt gebracht und zu niebern Preifen Losgefchlas 
gen, was von mwohlthätiger Wirlung auf bie Verproviantirung war, Die 
Meichtras, die Madıkas und bie Füſſas hatten Die aufgelegte Kriegäflener 
zum Thell ſchon geleiftet und die Geifeln geftellt, und dem Guetjdtulas, bie 
noch zurück waren, wollte man etwas näher rüden. Dann konnte man 
bie Erpebition als beendigt anfehen. Huf wie Lange freilich, Friede fern wich, 
weiß man nicht. Denn wie oft hat man ſchou die Befriebung Kabyliens an- 
getünbigt, und wie häufig wiederholen fid) immer noch bie Eypeditionen, Bus 
Baghla hat ſich zu ben Zaauas geflüchtet, wo er feine Umtriebe fortfegt. 


Neueſte Pofen — 

Samburg, 23 Nov. Nicht „Graf Patadh, fendern Pieringer (aus 
Groß Range in Ungarn) it ber Name bes-anr vorigen Dienflag mebft bem 
Hamburger Scueidermeifter Ruſchal in —— — 
Ueber feine verlauiet immer noch nichts 
——— α Delle nach fe- 


r ä i tabe attachirt, 
gendet. P. hat in der unmittelbaren Nähe Bemb, —— A 


"den Feldzug in Siebenbürgen mitgemacht, auch denfelben fdilbert. Mad der 


fhienenen belannten Werk in Siebenbürgen“ ge geflane 
Gopitulation von —— Cowohl er mid in ber m 
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auf das hochſte 

MWicderericheinen feines felihern Gaftfremmbes. 
, feingebilbeter, aber kei praltiſch ge⸗ 
—2* — Bow br > cn Damen mit fals 
i je liei burg am Di Begleitung 
—* iR Schema. —— * —— iiber 
telegraphif eldet worden feyn.) etag Morgen gegen 
zIwei do in der Wohmung des Den. Uler, nahmen 
Papiere unb Briefidaften, bis zurüd ins Jahr 1848 datirend, 
% felbft folgte ben Beamten im einer Drojchte nadı 
ör, welches er vor dem Criminalactuar zu beſte · 
hatte, dauerte eine Stunde, aber noch volle zwei Stunden mußte ber 
(auch Präfes des lange vor 1848 begründeten Bilbungsvereind für 
er Gerwißheit darüber erhielt ob er Gejangener oder 
Fall, feine Bapiere erhielt er indeß bit jegt 
lautende Ant füge, a. 
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Der Köln, Ztg. —* ans —— —— * ei 

befanntlih das Regiment Schwarzen und man ort 
schau" Auen Emiffär Kofjuthe, mit Namen Patafi, mit 
allen feinen von Koffuth eigenhändig unterzeichneten Papieren entiedt und ge- 
fangen Dem Bernehmen nad) (was indeg mehl noch der Befläti 


den beabfich 

Berng, für welcht Koffuth inmitten des Rauſches der ihm in England gebrad- 
tem Ban —* die Befehle andtkeilte. Es heißt: bie f, L. oiſterrei 
Hilde Regierung fey nunmehr im Beſitz Jümmtlicher bis in das grögte Detail 
aufgearbeiteter Infurgirungeplane.* 

4 Berlin, 26 Rev. Graf Bouztalds if nicht wegen jenes Zutritt® 
yar Bethmann’shen Partei, fonbern deßhalb zur Dispofltion geſtellt worden 
— a fe age 

fen Fruhlahrt haben wollte, ba das 
Gemahlin nadtheilig in. Die Regierung will aber für ein ganzes 
Repräfentation bei ber Pferte mit verzichten, unb entweder 
General Peuder oder Hrn. v. Wildenbruch, zur Zeit Refldent in Hiben, 
ten nad) Konftantinopel feiten. Dit biefem Poften ifl ein &e- 
mehr ald 15,000 Thaler verfnäpft. Dr. v. Mofenberg führt 
die laufenden Gefhäfte His der Poflen wieder befept IR. — 
bleibt preufifger Gefanbter in und fieht feine Miſſlon 
beenbigt an; als fein Gecretär fungirt Pegationerath v. Arniın, ein 
Beitina’s. Die Kammern werden übermorgen, einen Tag nad ihrer 
vom König nad deflen Müdtehr aus Hannover im koniglichen 
pfangen, worauf ein Diner ftattfindet. Die Throntede, die Hr. 
. Mantenffel morgen verliedt, wird vielleicht eine Andeutung barüber geben 
wiewen bie R den Berfigerungen bes Hm. v. Schele in Beyug anf 
den Septembervertrag traut, Das Gouvernement hält ihn bie jegt für einen 
aufritigen Breund, en auf bie gegen hält die —* 
an im n Charakter; Zwed Einberu 
oa lach bie —— von Gulachten Über bie Gemeinde · Otdnung vem 
11 Mär, 1850. 


* bien, 25 Rov, Die amtliche Zeitung enthält heute das Patent | 
yur Publication des nenen Zolltarifd. Der Tarif ſelbſt ſoll erſt nachträͤglich 
verfünbigt werben, wirb aber bereit# im beutjhen Terte von ber Hofbuchdru · 
derei amögegeben. Dit 1 Febt. 1852 treten bie neuen Stenerfäge in Wirf- 
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net man bie Steuer auf ben Robfloff ab, fo beträgt der Schuße 
bei ben jegigen Selvverhältniffen num 4 Tplr., alfo nicht nee 
Roffeler Borihlägen diefer Impuftrierweig im Zollverein gefchligt 
felte. Was ben Zarif ſelbſt betrifft, fo iM er fpfematifc georbnet und 
zum erleidhterten Radyfchlagen ein alpabetifhes Berzeichnißt beigefßgt morben, 
Der Dinifer des Innern hat heute gegen bie Bereine der Deuiſch Ratholiten, 
Lichtfreunde, Freichriftligen Gemeinden, überhaupt gegen jeve Senoffeuſchaft 
zu ähnlichen Zwedten ein Verbot erlafien. Yeber der eine g vornimmt 
deren Bedentung auf eine Bereinsminkfarmkcit ſchliehhen läßt, ober wer fich bei 
Taafen, Trauungen, Beerbigungen das Amt eines Serlforyers anmaft, ver 
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35x 
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fält innerhalb der Delagerungsberuke ter keiegẽerechtlichen, anferbem der ger 
richtlichen Berfolgung. Mde Anbänger folder Geneſſeuſchaften ſollen ohne 
Schanzepränge im ber Stile beerbigt werben. Uaterlaffen Eitern folder 
Slanbensmeinung die Taufe ihrer Kinder, fo hat ber Drts-Seclforger des 
Blaubenabefenninifje® dem die Htern früher angehörten einyufdreiten, bie 
unterlofjene Hanblung zu vollgiehen umb für die hrifllihe Ersichung der Rin- 
ber ıu forgen, 


* Rovenbagen, 24 Rov. Die Blätter reiten fih ob das ink 
Perium über ein Programm in ben brennenden fragen einig geworden ſey 
oder nicht, Roch ſchelnt keinehmegs alles bereinigt, gewiß aber dürfte feym 
daß der Cultueminiſter Madwig aus bem Eabinet tritt und durch den Domä- 
nenbirector Bang, welder Dinifter des Innern unter dem Rovembermini« 
Rrerium gewefen, erfegt wird. Er iſt im Reichstag bei ben fogenannten 
Bauernfreunden fehr pepulär, aber ein Befammtfaatsmann. Die beimos 
txauſche Eiverdänenpartei verliert alfo immer mehr Boden, momit die Aus · 
gleihung mit ben Mächten immer näher gerüdt wird. 


Sandeld; und Börfennachrichten 


Angeburg, 27 Rov. (5 fl. Rugsb. Gar. — Bi. e. 241, HL Bub) 
Warfierbam 1 MR. Bdt/, P.; Hamburg IM. 731,8, 2ZM. 731,,@.; Min 
20m iM. OP; Ti 0 BP; —— MM. 00, @, 

M. 991,5 @. ; Rürnberg 1 M. 99, @. ein 1 M. 108%, ®. ig 
— J 
—VV — 1 @; — — 
* —2 Safe IM. 51%, ©. , Linorme iR. 611, ©. 


Wugöburg, 27 Nov. Bayer. 3/sprec. Obl. 991, P.; Aprer. B8%/, @ 
Apror. —— —— 23%, ®.. dite Sproe. erfter —28 108 
$ bito zweiter Gnrifflon 101%, B.; Bantartien II. Sem. 680 B.; Premeflen 

liere 118 P., meue 88 P.; herr. Sproc. Metall. 73 B.; Ml/euror. 65 D.4 
Sprot. lomb.menet, 73 P.; württ 24,gpeoc. BB P. ; ꝓproc. 100%, @. 


Gewerbliches] Unläng berichteten morbbeutiche Blätter ven Der de 
eines für Seihäftsleute nit unmihtigen Berfahrene sm Mechfel, 
nweilungen und ähnliche Papiere vor Aälfhung zu Achern. Das tmiſch 
präparirte Papier nimmt auf ſtiner Oberfläche andere Farben am, fewie man 
gefäriebene Buchladen auf bemielben zu vertilgen fudht. Im Ingland wir 
die Grfindung bereits praftiich ausgebeutet, und auch morbbeutfche Handelshäus 
fer Sollen ſich zum ausfhlichlichen Webraud ven foldem Gicherbeitspapier ente 
Loffen haben, Rad dem eben erfhiemenen eriten Rovemberheit von Dingler's 
olerhniigem Journal vermiiht man zur Hriftellung besfelben ben Papiers 
gs im Holländer mit einer Muflöfang von Jobfalium, einer Mufldfung won 
Intlaugenfalz unb mit Stärke. «(Die Proportionen möge man im Bel 
urmal naclefen.) Berſucht wan auf einem folden Papier die mit 
Dinte gefriebenen Bucftaben mitteld Ghler oder Mineraljäure zu verdilgen, 
fo wird tat Job de been unb verbindet ſich fogleih mit ber Eihrte zu dem 
dunkelgefärbten unan ar Jedid; verſucht man das Eiſen, meldhes bie Dinte 
gereöfniich enthält, mittelt einer Flanens ober Mineralfäure aufzulsien, fo 
verbindet ſich das Blurlaugenfalz mit dem aufgelösten Gifen zu Berlinerblau, 
weldes ſich Über den amgrängensen Theil des Papiere ausbreitet, 


ndu 


Berrammmapei. Wrbacıien Dr. Huhar ke.d. Im. 3. Aıtentefen. Dr. @. Mebsik 
Berlag der 3. 8, Eriraihen Buchbendinng 





1573031) Im Berloge von Wictor v. Zabern in Mainz if fo eben erſchienen und durch fümatlihe Buchhaadlungen Deuiſchlande ya 
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nebft einer ſehr ſchönen geognoftifhen 


Ueberficht der genlogifchen Verbältniffe des Grofberzogtbums 


Meberfichtöfarte. geb. 1 fl. 48 fr. 


Breitag 


Beilage zu Mr. 332 der Aug. Zeitung: 


28 November 1851, 


— ————— Üy U GGG ig 


Veberfidt. 


Aus Süpanftralien. (II. Bon Fr. ——— itterariſche Notizen. 

— — Ernft Auguſt vom Hannover, und England. — 

- Das bämiide Dinifterum, — Italien, (Turin: Die Interpellationen Brof 
ferio's, ner kun zer Serra end Menefte Boften. 

* Kaffel (Die Cräfte v. Schaumburg.) — Bannover, —J—— ter 
Beide Ernft Dat Hitheil der —* ne 5*8 

Bari 355 MA . —— — * el für 
aris. m ergäny räflten! 

- Has Berantwertlichleitägefeg.) — Perſonalnachrichten. 





Telegrapbifcher Bericht. 

Augsburg, 27 Non. 
. Wien, 27 Rov. Bproc. Metall, 91%,,; 4yypeoc. B1'Y,,; Kotteriee 
inlehenslosfe von 1839 295; Banfactien 1199; Norbbahmctien 1495. 
Wehfelcurd: Augsburg aso 124°,; Yonben 12,28. 


And Süd Anftralien, 
Den fr. Gerſtaͤder. 
1. j 


Zibueg, — — — a Ganst 

äuferft angenehmen mit der Wilhelmine, Capitän 

Die Einzelheiten, im einigen furgen Sligen, gebe ich 

Was aber vorher meine Abſicht gemefen Muen 

BWilpelmine wab wieder nah Manila ober 

meine Berichte Über meine ——— aus zuai beiten, 
mmen re Ta 


L) 


Aunerifanern in Ealifornien rivalifiren wollen — bie tollften und —— 


De unb unterwegs fann id; baun meine ——— Arbeiten voll» 
Ueber 


Bas fich jet darüber jagen läßt, iſt, kurz gefafit, folgendes, 

Gold ift hier zu Ruben, und zwar ſchones grobes Geld, wie in Cali⸗ 
noch im ze n Rlumpen, deun ein Schwarzer fol bier 
300 = fo wwb-fo- viel Pfand (mit Sterling) Quarz 
06 Pfand Gold euthielt. Städe von ungefähr 20 
hie 30 Ungen liegen überall in den Goloſchmieblãden zur Schau aus, und das 
feinere Gold ähnelt volllemmen dem californischen, 

Die Übrigen Berichte lauten geuau fo wie aus Californien: man fann 
die altealifermijchen mar wieder abdruden laſſen, und fie werben auf bie hieſigen 
brafitfchen Geldwäſcherei · Holzſchnitte zu ben califomijhen 
yaften umb benupt wurben. So viel weiß ich, mir grauet jetzt ſchou vor ben 
— ee ee be ee babe, und ich will meinem 

danlen wenn ich erft wieder yurüd bin. arte Arbeit, ſchlechte Koft und 
— 5 — und Vũhſeligleiten, dalte naſſe Nãchte und vielleicht eben ſolche 
iſt was mie wieder, wenn and biegmal mur auf furye Zeit, bebor - 


——— —— RR 


Pre 


das Gold bier in Gibmen ſchreibe ich Innen dann aueführlich 





8 gehen vom bier aus fehr viele Menſchen in bie Minen ab; nichts® 
beflcweniger find, was mich eigentlich wundert, noch Maſſen von Arbeitern 
bier zurücgeblieben, und felbfi das TBeglaufen ber Matrofen iſt lange nicht fo 
arg als es vamals in Galifornien war, Mir liegen .. B. hier fon mehrere 
Tage, und bie Leute finb noch alle mit einander an Bord. Auch Arkeit, ch» 
gleich etwas geftiegen, ift hier lange nicht fo hoch als man es ben Berhältniffen 
nad eigentlich erwarten follte. Biel dazu trug mun wohl auch ber fehr ge» 
ringe Ertrag bei ber aus ben erſt entbedten Dlinen, ben fogenannten Ophie 
Diggius, gewonnen wurde, wo nicht eimmal flieffendes Waller geweſen jeu 
fol, und bie flehenbe Hufeifenförmige Lache die den Ophir · Keſſel durchzog, 
gar halb im einen dicken Schlamm verwaubelt fe, Wie es mm im bem 
nenen oder Turon Diggins ift, weiß ich nod nicht, aber wohl auf feinen Fall 
viel befler. Doch barüber muß ich mich jet wohl ſedes Urtheile enthalten, 

Entjdulbigen Sie die Fluichtigleit biefer wenigen Zeilen, eben aber hier 
angekommen, ftrtb’ ich daß die Poft für die Overlandmail ſchen morgen früh 
geſchloſſen wird, und es liegt mir baran Ihnen wenigflens das was ich bis 
jetzt gefhrichen hate, fo raſch ala möglich zulommen zu laffen. 


Litterarifche Motizen, 


» Bon Yofeph Freiherrn v. Eihenborff, dem Ainnigen Poeten 
somentfgen Schule, iſt eine litterac-hiftortiihe Schrift 
Titel: 


Buches nicht genau. Eihendsrff gibt eime bier und ba etwas rhapfodiſche 
Kritif ber Eatwidlung unferer gefammten National-Litteratur, von ben älte« 
fien Zeiten big zur Gegenwart, wobei das 18te Jahrhundert nur am forge 
fältigften gezeichnet und allerdings der auf bie Romandichtung 
biefer Epoche gelegt ifl. Es erſcheint bezeichnend für bie bominirenbe Gtele 
lung welche ber Roman mehr und mehr unter den Sunflformen ber mc« 
bermen poetiſchen Pitteratur einumehmen beginnt, daß Hier bereit verfncht 
wird gleichfam eine ganze Titteraturgefhichte auf ben Bilbungeproceh des 
beutfhen Romans zu bauen. Gichenborff bewegt fi da am glucklichſten wo 
ex mit Humor und feiner Ironie die Verfteifung und Verf der 
BZopflitteratar geißelt. Aber in feiner ganzen Sritif geht er, Matt ſich im bie 
Witte der Sache, auf ben Stanbpumft ber Rumft zu fielen, vom latholiſch⸗ 
firhlihen Standpumft aus, und Liefert folhergeftalt iediglich eine Latholifche 
Tenbenzgefhichte der Pitterater, Iemehr bie ſtuuffgeſchichtſchrelbung dadurch 
gewormen bat daß man in neueſter Zeit Überall die Wechſelbezüge bes * 
tifhen, ſoeialen, religiöſen Lebend zu der künſtleriſchen Entwicklung einer 
Epoche aufzuzeigen ſucht, um fo nahbrüdliher muß man gegen bie nahege⸗ 
legte Berirrung protefliren, mum noch einen Säritt weiter zu gehen 
und religiöfe, politifche, ſociale Tenbenyen als ben Mafflab hinzuftellen mit 
welchem man ben äfthetifhen Gehalt eines Kunſtwerla mißt. 

Der bereite vor längere Zeit angelüinbigte Roman von Wolfgang Menzel 
ift erfchienen, Er trägt bie Auffchrift: Furore. Geſchichte eines Mönche und 
einer Nonne aus dem breifigfährigen Sriege.” ine große Friſche und Fein 


heit des Pinfels bekundet der Verfafler in ber —— Sitnaiionemalerei. 
Dieſelbe trägt eigentlich das ganze Wert und bie Durchſührung **1* 


ſcher Probleme, die Charaklerzeichnung ber haudeluden Perfonen, ſowie bie 

gefammte äußere Kinftlerifhe Structur tritt hiergegen ſtark in ben Hinter« 
grund. Im Humbert keden, fhlaghaft gegen eimander geftellten Einzelzügen 
flellt ums Menjel mitten in alle Chränmel des breißigfährige er aber 


auch in die legten Scenen romantifd.ritterlichen 2* 
und ba noch einmal aus ber bereit# hereingebrochenen Barker auft 

Ein Abentener brängt das ambere, obgleich dabei bftet als billig Se. Ma⸗ 
jeflät ber Zufall die leitenden üben regiert; bie —* ſich in 
bunteſtei Wechſel, zur detaillirten Ausmalung ber ab 
tere farın der Dichter faum Athen gewinnen, oft in“ibenigen 
berben Zügen treffliche Skiggen himwirft. Einen bat 
Buch) wicht, bie ganze Epoche der dreißig Sriegsjahre © Die 


fein 
Webermucht der Kiflerifchen Sitnatienemaleei, weiche, freilich in weit 58 
Grabe als wir es fenft bei umfern Romanbichtern find, 
Duellen forſchenden Hiftorifer verrathen, Käßt die Rinftferifähe Part le 
Bir Dichtung nur vereimelt zu Marer Entfaltung lounuen. So —— Ar 
fang des Buches bramatifdh bewegt, der Sglaß verläuft in ai Rute, 
mährend bie matfirlihe äftpetife Dekonomie doch eigentlich das ng. ehrte 
forberte. Wilein trag biefer überall jehr Mar am Tage *2 ängel, 
Über tveldie wenig Widerſpruch unter den — hun 2* 
Te a rin une fiideh Gerät 
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eine äffentliche Borlefung feine® neuen Drama’s: „bie Gironbiften" im Leipzig 
abgehalten. Die fächflfhen Blätter rühmen bei biefem Gtüd bie Lebenbigteit 
ber Darftellung und die draftiſche Wirkung einzelner und 
rag hun gerriffener Anorduung des Ganzen. Im berfelben 
° Stapt wurde ein neues Werk dolf Böttgers, eim Iyrifchepifdhes Gedicht, 
® welches den Sieger von Platän, Paufanias, zum Helden hat, öffentlich vor- 
geleſen. Much hier preist man bie reiche Fulle ſchöner Einzelheiten bei dem 
mangelhaften Organismus bes Gangen. 


König Eruft Auguft von Hannover, 
(Säluf) 


Die Times führt fort: „Im der legten Pegierungszeit George IV, und 
wöhrenb ber gamyen Regierung Wilhelms IV wohnte ber Heryog d. Cumber · 
fand meiftens im England, umb beſuchte das Hans ber Lorbs ſehr regelmäßig. 
Da bie Primgeffin Charlotte und bie Herzoge von Yerl unb Kent nicht mehr 
am Leben waren, legte man den Meinungen ber Herzoge v. Clarence umb 
Eumberlaub großes Gewicht bei; bemm erfierer war ber nächſte am Thron, 
und Ieterer der nächfibereditigte nach ber Pringeffin Bictoria von Kent, ber 
„ jebigen Rönigin, bie bamald noch im Kindetalter fland. In ber legten benf- 

Debatte des Oberhaufes Über die Nedtsanfprlde ber römifhen 
Ratholifen erklärte ſich der Herzeg v. Elavence zu Gunften ber vorgeſchlagenen 
. Emaneipatiensbill, Wlebald erhob fih ber Heryog v. Eumberland, und im 

einer hırzen, aber energifden und mit Wärme vorgetragenen Rebe verbammte 
er bie Maßregel, und erklärte feinen unwandelbaren Entfhluß an den Grund» 
fügen feftyuhalten mach denen fein Bater und bie Mehrheit feiner Familie ſtets 

„ gehandelt, Er unterflüte im Parlament ein- wie dad anderemal bie politifchen 
Anfihten welche bie Miniſterien Pitt, Perceval und Liverpool geleitet; in ber 
Periode aber, die wir jet in biefer Skigge feines Lebens erreicht, war er Über- 

ieß ein warmer Gönner der „Brundwid Clubs" und verwaltete das Groß- 
der Dranien Logen in Irland, Ueber feine Berbintung mit dem 
 Dranienmännern waren bamals viele Gerüchte im Umlauf, die ihm Plane 
—— Ehrgeijes in Bezug auf bie Thronfolge in Englanb zuqhrieben. 
ben vielen politifhen {Feinden bes Herzogs fanden fie natürlich Glauben, 

aber auch feine Freuude benahmen ſich in W g diefer Gerlichte wenig · 
ſlena nicht klag. Gegemmärtig hat fi) das gefdjichtliche Urtheil über dieſe Sache 
dahin geläntert baf bie Abſichten Gr. kl. Hoheit mißerflanden wurden, umb 
daß er nicht für jedes tolle Project verantwortlich gehalten werben konnte wel» 
deh hirnverrldte Abenteurer in feinem Namen augehedt haben mochten. 
Gefährlich genug freilich [ah Die Sache aus; denn als Im I. 1835 (auf Doſeph 
Hume's Betrieb) ein Parlamentsausfguß Unterſuchungen über ven Charakter 
und bie Berfaffung der Oranien-Fogen im vereinigten Rönigreid) und den Eo- 
fonien anfellte, fo ergab fi’ bafj fie in Großbritannien und Irland allein 
300,000 Ditglieber zählten, cine geheime bemaffnete Gefeljaft bilbenb, über 


en, weil man bie Anhänglifeit des Könige (Wil- 
—— aa — Tochter bed Herʒogs von Kent an refornatoriſche 
Brincipien siegte. Der Heryog ftellte jede Wiflenfhaft von ben geheimen 
der Oranienbinbe in Abrebe, hatte jedech bei ber bumaligen politi- 

and bie große Mehrzahl bes Volkes gegen ſich.“ 

Die Times er hier im Detail bie Beleidigungen welche ber Herzog, 
vom Beginn ber 1830er Jahre an, alfo zur Zeit ber gewaltigen Agitation für 
die Parlamentereform, bit fafl zur Thronbefteigung der Rönigin, zu erbulden 
halte, und zwar nicht bloß vom Londoner Pöbel, der ibm wiederholt auf ber 

‚ae infultirte, fonbern and von Staatemaͤnnern im Parlament (Lorb 

4 ®. brauchte von ihm, nach der Unterfuchung gegen bie Oranien- 

Pogen, im Oberhaus den Austrud: the illustrious Duke — illustrious 
by courtesy!“) und vom angefehenen Schrififtellerm, wie Thomas Moore. 
Iıtbeffen, fügt bas Blatt bei, was bem Herzog auch feine Feinbe nicht abſtrei⸗ 
ten lonmten, das war feine Eonfequen, als Tory, feine warme Aufrichtigteit 
in der Privat, wie in ber politiſchen Freundſchaſt. Dan kommt’ es ihm als 
eine gute Figenfchaft gelten laſſen daß er die politiichen Gefühle feines Vaters 





*) Dur die öffentligen Blätter iR bereits belannt daß Menzel fein 
Allteratarhlan wieder erfheinen laſſen wird, und zwar im rigenem 
ag. 


chellle, wer er gleichwohl wuhßte baf; Georg ITI feine übrigen Söhne im feiner 
Liebe und feinem Bertramen bevorzugte." 

Doch,“ fo ſchreibt das Blatt weiter, „feine Laufbahn in England 
mäherte fich ihrem Ende; bemm bei bem Tode König Wilhelme IV erbte er 
das väterliche Dominium Hannover, im weldem, ta bafelbft wie in allen beut« 
fen Staaten das falifche Geſetz gilt, Königin Bictoria nicht ſuccediren konnte. 
Bon dem Tag am wo er eim mmahhängiger Gonverän geworben, nahm er 
natürlicherweife nur noch geringen Theil an den Angelegenheiten Großbritan. 
niend; er war ber erfle Peer im Oberhaus ber, ald Herzog v. Curiberlaud, 
ber jungen Königin, feiner Nichte, ben ib wur, und das war 
mahebeitfeim letter politifcher Met im England, Gleich baranf ſchiffte er fih 
nad} bem Gontinent ein, umb das war iu jedem Betracht ein glüdliches Ereig · 
niß. Glbdttidh für den Herzog, denn es gab ihm Gelegenheit bie beflern Ligen- 
fhaften feines Naturells zu Üben umb zu entwideln. Nicht unglüdlich fir 
England, denn damit fhieb der umlängbar unpopnlärfte emglifhe Prinz der 
Nemeit von umferm Boden, beffen eventnelle Thronbefteigung in Emgland, 
wenn auch beren Möglichkeit wur eime ferne mar, vom brittiſchen Bolt mit um 
verfähleierter Abneigung betrachtet wurde. Hannover war fortan nicht mehr 
für England als Medienburg oder Meiningen, während beim Herzog v. Eum- 
berland eine Beränderumg ber Anfichten ımb. vor fich inie 
bie Berwandlung eines Unterihanen in einen Monarchen fie mit fi bringen 


Nur noch einige Worte über bie letzie Lebenoeit bes Königs im Hannover. 
Als ba enropifche Feflland von dem Deſpotiemus Raboleons befreit war, 
Prinz» Regent — das deutſche Raiferreih war ja ſchen 
lange glüclich befeitigt! — vom ben europäiſchen Mächten bie Einwilligung 

Hannover wie Württemberg umb Batern behandelt umb der Sonverän 
diefes Staats fortan König genannt wurbe, anflatt Kurfürſt, da es nichts 
mehr zu „Eären“ gab, Bon da an war alfo biefer Meine beutfche Staat — 
laum fo groß wie zwei emglifde Sraffchaften — ein Königreich. Bald mad 
dem Wilhelm IV den Thron beftiegen, gab er Hamnover eine neue Berfaf- 
fung, bie als freiftunig betrachtet wutde. Das Jahr 1830 war, wie 1848, 
ein Iahr grofjer politifcher Veränderung, und nad) ber Entthronung Karla X 
i Deſterreich und Rußland vielleicht ausgenom · 


IV kein ettlãrter Kor war, fo warb es ihm um fo 
leichter die Wünfche feiner hannoveriſchen Untertanen zı erfüllen, um fie 
erlangten baher Rechte von denen fie hofften daß fie ihnen umd ihren Sinbern 


{ 
3 


und 2 

Hatte fanım dem Thron beftiegen, als er, und vielleicht auch andere, zu 
deden meinte daß bie Hannoveraner med) nicht reif ſehhen zum 
conflitutiemellen freiheit (da® muthmaft die Times; ber 
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ex burch einen offenen Brief feine Abſicht die Eonflitution zu befeitigen. Im 
folgenden Rowember löste er bie Landſtände auf, umb erflärte: die Berfaflang 
babe nie redytögültig beflanber. Seine Unterihanen hatten aber die Berfaffung 
beihworen, ımd glaubten ihr Eid jet ein Verſprechen vor Gott, nicht bloh 
ein Vertrag mit DRenfdien. Unter andern protefiirten fichen Göttinger Pro 
fefloren; fie wurden ‚ und brei dabon verbannt, Nun brachen ein- 
zelne Unrnben aus, umd das Militär wurde zu Hülfe gerufen; mehrere von 

eim 


fung an, welche die Lanpflände mit Dank umb Freude emrfingen, Bon ba 
am nahm die Regierung des Königs einen vergleid;ömeife ruhigen Gang; aber " 
weniger glüdlich war er in feinem Privatleben, denn fein Sohn verlor (fafl) 
volfländig das Augenlicht, und feine kouigliche Gemahlin ſchied am 21 Dun. 
1841, 63 Jahre alt, ans biefem Reben, 

„Die politiſchen Ereignifle des Yahıs 1848 finb nech fo men, daß wir fie 
bloß kurz zu berühren branden. Der Muth; womit der Rönig vom 
bem Sturm begegnete, infofern er feine eigenen Staaten traf, wirb, Im 
Gegenfag zu dem was fi anberwärts zutrug, tim ehrenvollem i 
bleiben, Er bot feinen Unterthanen große Zugeftänbniffe am, aber nodh bei 
guter Zeit, mit fürflichem Hufland, „aus eigener Bewegung", und erflärte: 
geh’ ich, wmb nicht weiter. Beſtanden feine Untertanen auf mehr, 

bereit das Rönigreih zu verlaſſen. So’mar König Ernft 
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glhflihen Theil 


in | Die 


glödlich übrigens unter den Aufpicien Ernft Auguſis unfer Baterı 


Vereinigten Rönigeeihe. Während der Hungeränath 
land fleuerte er aus feinem Gigenen 2000 Bf. St. zu bem Unter ; land in ber eben gebuchten ſchweren Zeit war, das weiß infofern der Hanno» 


flüägımgafonbs,” . 
= 
Bir werben Gelegenheit haben noch einige andere, mamentlidh torhiſtiſche 
Stimmen zu hören, und fließen heute mit bem was bie Haunoveriſche 
Zeitung Über bie Regierungszeit bes veremigten Königs fagt: 
Haumoveraner begimmt wahre Bedeutung bem 
Buy un wor in Golgetul Hithcut von ik IV am bt Mer 
* ber englifchen reue auf bie weibliche Linie, erfler felbflänbiger unb 
Bande refloirenber König von Hanucver wurbe, ber bereitd am 28 Sun, 
1837 in feiner neuen Hauptflabt anlangte. 


Die Über gan, Europa reihenben Folgen der Yultus- Revolution hatten 
aud in Hannever zum Staategrunbgefege vom 26 Gept. 1833 geführt; es 
iſt belannt wie der König Ernſt Auguft ſchen im Patent vom 5 Jul. 1837 
erflärte daß er ſich durch jene® weder in formeller noch in materieller Hinflcht 
für gebunden erachten könne, um fo meniger ald e# nicht auf retäbeflänbige 
Weile mit ben Ständen von 1819 vereinbart ſeh, bie Regierumg®- und agna- 
tifchen Rechte bes Haufes [hmälere, umd keine Gewähr für das läd ber ge- 
treuen Unterthanen biete. Daranf geftügt, erfolgte die förmliche Aufhebung 
besfelben am 1 Nov. 1837. Die hiedurch anfänglid; hervergerufenen Bewer 
gungen haben wir felbft erfebt, nid;t minber aber aud; das Factum : daß wohl 
nech nie eine fo aufregende Angelegenheit anf eine fo ruhlge, allgemein befrie⸗ 

de und Anerkennung findende Weife verlaufen if, fo daß ſehr bald bas 
Refaltat der erften Aufregung erhöhtes Zutrauen gu bem Intentionen und er» 
hößte Liebe zur Perfon des Könige gemorben il — ein Beweis daß bie augen 
Klidliche Farbe und der Uarfang einer pofitifchen Bewegung nicht imuter ge 
nügenben Grund abgeben um ihre Berechtigung barans folgern zu Fönnen, 

&3 wäre unnöthig alle bie wohlikätigen Einrichtungen einzeln auf zugãh · 
len deren ſich das hannover ſche Laud während ber Regierungsbaner des hoch⸗ 
feligen Königs zw erfreuen gehabt hat; fie find zu nen, und jeder Hannovera- 
ner kennt fie. Die Hauptfiabt verjängte fih und erfland in jhönerer Geftalt 
fafl zum zweitenmal; Gewerbe, innerer Wohlfland und Handel hoben fih auf 
eine noch nicht gelannte Höhe, und werben fi für bie Folge noch mehr heben, 
Das gefammte Milittärmefen erlebte durchgreifende Reformen; das Juftt · 
weſen warb vorzugeweiſe durch Erlaß eines neuen Criminalgeſetzbuches ge 
beſſert; in ber Verwaltung warb durch. neue Organifation vieler Behörben, 
namentlich der Domänenlammer, durch neue Regulirung bes gangen Forſt · 
weſend und folgenreiche Reformen im Kirchen unb Schulwefen viel gewonnen, 
mod} mehr aber im allgemeinen dadurch daß eine genaue Dienfl Ueberwachung 
der Thpätigkeit ber eingelnen Beamten nnd eine forglamere Controle bes Taflen- 
unb Rehnungawefens eingeführt wurbe. Ein erhöhteres Zutrauen zur Regier 
rung und bie Mittel für jeve wohlthätige Unternehmung fehlten jo dem We 
genten niemald. Das Berkiltnig mit ben allgemeinen Lanbfländen warb anf 
eine ebenfo geſetzliche bem Wohl bes Landes entfprehenbe Weife geregelt. 
Aber noch bei weitem wohlthätiger als biefe äußern Formen find für Hanno- 
ver bie folgen der Tätigkeit feines Königs geworben, vermöge weldier er 
flets die forgfältigfte Ausführung feiner Geſetze überwachte, bie geringfie Be- 
ſchwerde anzuhören unb mit Eifer umb Energie bereit war, und eine 
ſtete, Inicht zu ermüdenbe Urbeitöfeaft zu jeder Zeit dem Wohl und bem In- 
texefie des Landes umb ber Unterihanen wibmele, Der Geiſt ber Beamten, 
der dadurch gemwedt und gehoben wurde, ift ea der täglich in feinen wohlthätt- 
gen Folgen dem Lane zu gute fommt, 

Dayu darf man es nicht vergefien daß das Motiv aller Reformen des 
Nbuige nicht etwa ein egoiftifches war, fondern daß es allein in dem hohen 
Rechtoftan zu ſuchen ift der ihm ganz erfüllte, umd in dem unabänderli 
Streben alle Zuftänbe von ber ſchwankenden veränberlihen Zeitflimmung 
auf bie ewige unveränberliche —— Reqhte 


Fa? 


Dauer eine ſiets uxıdhjende war, die ſich nicht ender autſprach als bei 
bes 5Ojähtigen und des den Dienftjubiläuns, 

noch mehr aber in ben freimilligen gen in melde das ganze 

Zanb mit ber Beoölterung ber Hanptfiabt ausbrach ale die Bermählung 


veraner nicht am genaueflen, ald ein fortwährend genoflenes Glüd deflen Na⸗ 
tur nicht fo kennen lehrt als eim zeitiged Entbehren mas zu Bergleichungen 
zwingt. Man muß bie Zeit bes Taumels feit 1848 auch auswärts hingebracht 
haben, um zu erfahren wie in der erflen wilden Periode bes Darcheinanders 
alle Stimmen gegen den König von Hannover als einen ſolchen erhoben waren, 
ber das größte Hinderniß ber nen entflanbenen bürgerlichen Freiheit und beut- 
ſchen Einheit fern follte! Als man aber aufwachte und fehr bald fah baf nicht 
Freiheit unb Ginbeit, fonbern Auaichle des Pobels an die The geflopft habe, 
als man ben König von Hannover feinen anfangs betretenen Pfad ruhig welter 
wonbeln, und bald einfah daß er darauf ficherer ging als andere ſtrauchelnde 
Große, da hieß es ſchon: „wir müffen «8 eingeflchen, er ift ein ganyer Dann 
von feflem Charakter, ber weiß was er will!" Und als bei gewaltfamer Ver» 
ee eye en 
egen wollte, man dagege aſt allein i 
und zufrieben als einen Staat in Deutichland ſah, wo nach wie vor Aura 
Seine, unb wo mie eine unberufene Hand nad frembem Recht uud Eigenthum 
erhoben wurde, ba pries jeder Deutſche dieh Land unter Ernfl Auguſt ala 
eine Zufel der Blüdjeligkeit im ſchwerer Sturnyeit., Man mweih daß nichts 
hartnädiger ift als pelitifche Auficht und politifches Borurtheil Wenn beide 
ſelbſt igren Irrthum erlansten md ihn öffentlich ausſprachen, fo mng bie 
fliegende Kraft der Wahrheit ſeht groß geweſen feyn, umb biefer Umfland 
ſpricht mehr für unſern Sönig al® ber bänbereihfte Kommentar, 

Und jener Rehtefinn, welcher ben König in allen feinen Handlungen 
leitete, fügte fich auf der antern Seite wieber anf die erhabenfien Tugenden 
bie nur den Menfchen zieren lönnen. Eine ſchönere und glüclichere Hänslich- 
keit hat es wohl nicht gegeben als die durch bie Ehe Sr. Majeflät mit ber 
Pringeffin Friederile von Medienburg-Strelig begrünbete, melde am 27 Mai 
1819 darch bie Geburt umferes jegigen Könige gefegnet, und leider nur zu 
früh am 29 Jun. 1841 buch ben Tod ver Königin wieber gerriffen wurbe. 
Die rührenden Beweife ber Anhänglichkeit, durch welche der König bad Ans 
denten an bie dahin Geſchiedene auch über das Grab hinaus fortwährend 
wach erhielt, muſten ihm aller Herzen gewinnen, Nebenbei trat allenthalben 
der hope Sinn fir Neligiofttät hervor, und Se. Majeftät ber König änferte 
mehrmals gegen einın hochgeftellten Geiſtlichen: Er habe früher nie geglaubt 
daß er ben hannoberiſchen Thron befteigen werbe; er erlenne darin eine ber 
fondere Fügung Gottes, fey aber and, tief überzeugt von der großen Ber 
antwortlicheit die mit Seiner königlichen Würde verbunden fey, und er run 
pfinde lebhaft das Gewicht der Rechenſchaft bie er einfl vor Satt, ber ihm 
die Regierung bed Laudes anvertraut habe, ablegen müjje, Unter ben vielen 
Drben welde die Bruft Eruſi Augafi’s gierten, nimmt nicht den legten Rang 
jene Meine Mebaille ein welche von ber Geſellſchaft für Menfcenliebe in 

onbon für Rettung eines Kindes mit eigner Lebensgefahr aus den Flutheu 
ber Themfe verliehen worben war. 


m 


Defterreich und Eugland, 


Das Journal be Francfort enthält in Nr, 277 bie folgende Gore 
tefpondenz aus Wien vom 13 Rov.: „Olobe, bekanntlich das Organ Lcıb 
Pulmerftons, behauptet man milſſe bas Gleichgewicht bes Feſilandes anderawo 
fügen ala in den Wiener Berträgen von 1815, Und warum? Weil Deſter ⸗ 
reich bie Sympatbien Englands verloren habe, weil bas ſiadiſche Element in 
Deſterreich fortwährend vorherridenb fer, weil Deſterreich leine Schrante 
mehr gegen Rußland bilbe, weil bie gepmungene Einigung der öflerreihifchen 
Provinzen mit allen Riktfichten auf bie gewöhnlichen Horberungen ber Dumas 
nität unverträglic fey: mit einem Wort, Defterreich fol feine Macht erſten 


iſt 

Globe vergiht daß das Gleichgewicht 

Verträge von Peer aufgefiellt wurde, möthigenfalls vom ‚gewaltigen Heeren 
beriheibigt wird; er vergiht daß es feine Zauderkraft gibt bie eine Monarchie 
ans der Zahl ber großen Mächte auslöfcpen tann, welche, wie bie öfterreichifcke 
Monardie, größern Stürmen widerfland als —— ea en 

i am 
&lobe vergißt ferner daß es gemügt das engliſche ja > Fr ergo 


lächerlich, bar; aber bie cagliſche Negierung bachte 








Armee zu vernichten, weun Oefterreich nicht auf® neue bie Waffen gegen 
pen Sailer ta Feanzofen ergriffes Hätte? Wehnliche bebrängte Lagen fünnten 
fir England ————— und ohne Zweifel wilrbe e6 ſich glädiih Ihöyen 
went es bann eine Feſtlandemaght wie Defterreih zum Berbändeten hätte. 
& war England 1840 gaıtz gelegen nöthigenfalls auf bie Gtreitträfte Defler- 
reih® rechnen zu Rönnen, Der Wunfd irgendeine große eurepaiſche Macht 
aus dem Ungefict der Welt verſchtonden zu fehen kann in kenem woblge 
erbneten Kepfe entfpringen, Niemand miftennt welche Menge ven Unheil 
ober Defterreich aus 
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andfpredien? Zu behaupten, wie Globe that, Defterreidh fen fo weit ge- 
es nur noch als eine rufftſche Provinz betrachten kenue bie 
Element überwiegenden Einfluf; geftatte, ift jo Licherlich bafı es 
Sm ich haben allch Nauenalitäten vie 
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der Yuhumanttät betrifft ben ber @Llobe ber 
macht, fo antworten wir daß biefe Megierumng mır 
bie gegen erwieſene Verbrechen ausge 
fie aber nie vorläufig wu läßt, 
jemifgen Infeln’uud auf Eeylon gethen 


al 
hal: 
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Dad daͤniſche Minlſterium. 


on der Oſtſee, 21 Nor, Seit ih Ihnen vom ber Mitte De · 
{ Nr, 295) Über den allgemeinen Eharafter ber bäntfhen Di- 

—— haben bie Verhältuiffe und die Strebungen ſchou einen 
piel Keftimmtern Eharafter angenommen, Indem ich vorautſehe daß bie ein- 


— 
H. 


ige Minifterium auftrat, hatte bie Eiderbänenpartei 
Augenbtid lang große Hoffnung, und es iſt auch fehr wohl möglich daß die 
Mojorität des Minifteriums im Grunde geneigt war die Worberumgen biefer 
Partei anpterfenmen, Allein kann jmfommengetreten, fand dieh Miniſterium 
zwei Dinge vor, die es fofort ſeht bebenflich machten. Bas erfle war bie 
Einflimmigfelt ber ganzen Diplomatie nnd bie große Energie mit welcher bie» 
felbe, wenn and aus befannten verſchiedenen Örinden, basjelbe, nämlich bie 
Herflellung d«8 status quo ante forberte, namentlich aber eine Abtrennung 
Holfleind von Dänemark unter jeber Bedingung urädwied, Das zweite war 
eine nicht minter geſchleſſeue Actisitit der Gefammtftaatepartel. Dieſe ber 
ſteht in biefem Augenblick auß zwei nicht ganz gleihartigen Elementen, benje- 
nigen welde den Gefammtftant wellen um bur ihn tie Berfaflung unmög- 
lich zu machen, die ihnen viel zu bemofratifch if, und bemen melde Die alte In 
tegrität Dänemarte bis zur Silbe als die abfelute Beringumg ber riflenz dee 
Aiteſten Königreichs der Welt betradten.“ Beibernfichten gehen zwar In 
mander weit anselnanber; in ber Oppofltion gegen bie Giber- 
bänen aber waren fie einig. Cie nur fanden ihre Haupiflüge * I = 
lien Hutbrud im der [ogenaumten Hofpartel. (0 iR eine bekannte The —* 
Daß bie ältere Rönigin, Bitte, bie frühere Gemahftn VI, Der GER 
Ferdinand und die Pringeffin Karoline, beffen —— großer 
—— den Grundſatz vertreten —— hd ne 
11 nme, 
AnaetG aufgegeben merben FAND u Des Mürftenhaufe®, umb +8 bedarf 


teiner Erlänterung daß in der Verbindung biefer Hofpartei mit ber europäi« 


Ioffen teilte mit ber Eiderbänenpartei ein genreinfhaftlihes Programm zu 
untergeichnen. Beibe Theile bed Minifleriums fanden fü fomit faft gemaffnet 
gegenüber, und bie Eiderbäuen begriffen daß ea jet hohe Zeit fen dem Reit 
lag, bem Beriretet ihrer Anſicht, Hüffe zu fenden, weil fie fonft ſchwerlich 
yu etma® gebiehen wären. Sch babe Ihuen früher ſchon dargelegt wie na- 
mentiich in legter Zeit dieſe Partei ſich ber eigentlihen in ben „Burernfreuns 
ben" organifirten Drmofratie gugerreigt, und fi dadurch die Majorität in der 
Berfamimlung gefibert hat, Sie erflärte allo dem Mimfterium, vielnehe 
der Sefammiflaaıspartei im ihm effen den parlamentarifhen Krieg, indens ber 
Reichslag es autiprad; dafı man ein Vkinifterisim ohne Pregramm nicht als 
ein wahres Diimifierium betrachten me, und daß er daher felbft die öffent: 
Ten Angelegenheiten überwahen müfle. Zu dem Ende ward nrit der Majo⸗ 


Reichotog gewählt werben follte. any effenbar mar.das eine faſt revolutio- 
näre Mafregel; der Auafhuß if num gewählt, und befleht ziemlich ausfhlief- 
lich ans Mitgliedern ber Eiverdänenpartei. Das Diniflerium hat diefe Her» 
ausforberung faft flillſchweigend aufgenommen; indeß bürfte «8 nicht ju bes 
zweifeln feyn baf bie ſetzt ensfchiebene Uchergabe bed Gommanbo's für-Hol« 
fein am ben General v. Barden für bie Antwort gelten muß, 
welche bie Gefammtflaattpartei mit der Einfegung jenes Wohlfahrteautſchuf· 

öglid gewefen werte ber 


ten Dame darüber wohl nicht ohne Recht ein fehr großer if. 
Iebenfalls ift es dieß Verhältnig welches in biefem Augenblick das Eider- 
Dünenthum noch allein erhält Denn die reine Demokratie, bie mit der Stim+ 


mung des Belles genauer befaumt ift, weiß fehr gut daß bas 
ſche Bolt durchaus nit mit bem unverantwortlichen © 
übereinflimmt, fonbern viel lieber die Herftellung bed alten R 
gewinnt, ala bie Gefahr eines newen Krieges will, bei dem 
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welchem ein ganıed Volk ge 
fler Behandlung gegen feinen 
fie Die Aufhebung ted Staategrundgeſehes durch bie Herfie 
flaats fürchten, fehen fle am ber Geite der Eiderdänen. 
ober mit Unrecht befürchten, mag bier dahin geftellt bleiben, 
gewiß ba jene uunatürliche Verbindung diefer beiden Parteien in 
bli aufhören muß wo eine Garantie für bie Erhaltung tes Staate 
gefeiges gegeben if. Im gleicher Welfe iſt auch das Militär Teineswegs als 
Gefammuheit auf der Seite ter Eiver Dänen, Biele Berftändige Haben im 
Gegenteil eingefehen ta doch and) wohl bie Derzogthmer Rechte 
lönnten; im ganzen und großen aber {ft bie Meberzeugung verbreitet daß biefe 
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Armee nicht wie die [hletmig-holfteinife durch Begeifterung, fonbern nur- 
durch das Machtgebet bes Könige zufammengehalten wird, umb dahet ganz 
unfähig ift eine befondere Stellung in biefer Frage einzunehmen. Endlich 


hört bie bei weitem größere Mehrzahl der Beamten dem alten Regime nody 
gänzlig an. So baber jener Kopenhagener Wohlfahrtsausfhuß- 
andfehen mag, fo ‚hat er bod im Grunde wenig zu bebeuten, Die Entwide 
{ung des Gefammtftant® geht ipren umabweißbaren Gang, und die Oppofie 
tion bes iberbänen bildet ume eine Schwierigleit, nicht einen Gegner 
für bem „alten Hof“ umb bie Diplomatie. Es wirb dahet wohl noch einige: 
‚Zeit dauern, aber nad) biefer Zeit wird das Eiberbinentkum feine entfchei- 
denbe Nieberloge erleben; wie benm auch Ticherning in ben Wohlfahrtaaus · 
ſchuß gar nicht einmal eingetreten iſt. Wenn zum 1 Dec, General Barbenfleth- 
das Commando in Holflein übernimmt, wird die Sache im wefentlidhen ente 
ſchleden feyu; zweifeln Sie nicht daran. Ich bemerfe jhliehlich bafı der Erb 
priny ben Eib auf die dãuiſche Berfaffung nicht geleiftet bat, was viele 
Demotraten zu den Eiberbänen binlibertreitt. Wenn bie Sache ernft würde, 
brauchte bieß nur zu gefhehen um jene am ſich nicht Lehensfähige 
Coalitien za fprengen umd badurd) dem Geſaumtflaat auch im Reichetage bie 
Moferität zu geben. Doch wirb man bei der Bisher befolgten unb wohl andy 
idptigen Aaflcht Bleiben baß bie für ben Sieg bes Gefammtflant® gar müde 
einmal nothwendig ſey. So ifl die Sachlage in Kopenhagen, Daß fi bar 
mit bie Lage der Herzogihllmer wefentlic ändert, ift Mar; davon nädhflene, 


Italien, 


* Zurin, 21 Nov. Da geflern nicht alle Minifter auf Brofjerio‘® 
Magen und Angriffe antworten foumten, fo dauert bie Iuterpellationsbebatte 
heute fort, umd das Pablicum firdmt abermals moflenhaft in bie Kammer. 
Gehen bie Berhamblingen im ber Kammer jo fort wie fie anfingen, fo wächst. 
das chmehin ſcheu wuchernde Mißtrauen gegen das MRinifterium immer mehr, 
und ein balbiger Sturz Hyglio's, Galvagno's und farini's maß bie mande 
bleiblihe Folge fen. Brofferio ereiferte ſich über halbe Diafiregeln, Itom, 
Franfont und fäumtliche Btfchöfe betreffend ; er beflagte Btoja's Fall, Warinis” 
Imporfteigen, fümmerte Über Diebftähle, ſchlechte Landſtraßen, Ränker, 
Eitenbahu- Unglüdefälle und Über das neue Defickt von 44 Millionen. Bem 
Gavoım meinte er ba derfelbe, obſchon Coute (Graf), deuaoch ein „ingegno 
melto borghese * befige. Uebrigen® fam Cadeur im Bergleich zu Farini 
gut weg, Beofferio beſchwkrte fich ferner baräber daß alle Eavallerie Officiere, 
alle Diplomaten Udelige feyen, und griff Gefonder sole Senvung Batqun's nad 
Mailand am, Beofferio ſprach wie inumser fee gu), umb man mm ed:nude 


niit ein Befchluf; gefaßt dag ein Auen von 16 Mügliebern amd dem | rühmen daß er, mit Ausnahme der Epiſode Über Pasgua’s Sendung nady 
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Malland, fich ziemlich gemäfigt ausbrädte. Farini antwortete ſchuchtern, 
und daher liest man dieſen Mitiag bereis faft überall’ dag feine Cutſchuldi⸗ 
gungen mit „allgemeiner Miß g" aufgenommen werben. Es mar inbef- 
fen Fariure minifterielle Juvgſerntede, umd man muß Nachficht Haben, 
Die inte flellte fich compact Brefferio zur Sekte, bie übrige Kammer blieb 
vorberhand theilnahmioe. Als es ſich um eine Tagetorbnung hantelte, die 
eine Kt Sieg der Linken gemefen wäre, verſchwanden plötzlich einige 

ber der Rechten, und Hr. Pinelli erlärte die Kammer für nit — vollzählig. 
Bir wollen nun ſehen was ſich heute ereignet. Einige meinen daß Azeglie 
fid bald zurüd;ichen uud Eavour ben Präfidenteuftuhl überlaffen werde. Und 
damit wäre man am Ende jeht nicht mehr fo unyufrieden, wie es vor einem 
halben Jahr noch ſchien. — Die Herzpgin von Genus gebar eine Tochter 
welche bie Namen Margarethe Marie Eherefe Johanna erhielt, Die ver 
wittwete Rönizin und Pring Johann von Sachſen waren Tanfpathen. Eios 
berti’d Rinnovamento eivile d'Italia macht großes Auffehen. a weni- 
gen Tagen wurden bier 700 Eremplare verlauft. Einige Forderungen des 
Torxiere mercantile, 4, ®. Vertheifung ber geiſtlichen Güter, Thrilmahme ber 
Geiſtlichen am Mükärbienfl (sic!), Beauffihtigmg des Primärmterridts 
durch bie Gemeinden :c., erregen Befremben, ba der Gore. merc, fo hubſch 
anlnifterk:fl and Fromm geworben war. 


Meuefte Poſten. 
Mugsburg, 27 Rev. 

aſſel, 23 Rov, Die Frau Gräfin v. Schanmburg, Gemahlin bes 
Kurfürften, iſt geftern Abend von Dreöben wieder bier eingetroffen (alſo nicht 
nach Wien gereitt). (Kafl. Big.) 

Aus Hannover, 22 Nov, berichtet bie Hammon. Zige: Hm geilri- 
gen Tag und heute fand Bormittags von 10 bis 12 Uhr und Radınittags 
von 1 &is 4 Uhr die feierliche Ausftelung ber Leiche Er. Maj. des höchſt⸗ 
feligen Rönig® Ernft Muguft im Täronfanl des Pöniglihen Refidenzicloffes 
Alatt. Die Piche und Verehrung bed Panbet, berem ber höchfifelige Rönig im 
Leben genoh, zeigte fi auch hier durch ben großen Anbrang von Perfonen 
aller Stände, bie zum legten Aublick bed bahingefchlebenen Monarchen zu ge 
largen ſtrebten. Die zur Scham eingelaffenen Perfonen, welche brei bis vier 
neben einander chne Aufenthalt und in ber ınuflerbafteflen Ordnung bie Zims 
mer paffhten, mögen an ben beiden Tagen lelcht an 30,000 betragen haben. 

Dad Uriheil der Times Über ben verftorbenen Rönig von Hannover ift 
ſchroff und einfeitig und eben deßhalb ungerecht, obwohl niemand Längnen 
fann daß vie Ungerechtigkeit nicht in purer Unwahrheit, fonbern in Ucherireis 


bungihren Brund hat. Die Times behauptet Ernfl Auguſt habe durchaus nichts | 


enzlifches ka feinem Weſen gehabt; er jey deutſch gewefen von Phyfloguomie, 
vou Aofhamıng und von Manieren. Dieß ift entſchleden falſch, und wenn 
es wahr iſt, fo wärben wir darin nailtlich nihts arges fehen. Der König ift 
betanntlich nicht einmal ber deutſchen Sprache vollkommen mächtig gemefen, 
Wenn die Times num aber gar Ernfl Auguſt mit einem „Idlehten ürflen 
deö vorigen Jahthunderta“ verzleicht, fo If bad eine lacherliche Berirrung. 
Emas auffallend ift es ferner menm gerade bie Time®, welche bie nationale 
Bewegung Deutfhlands mit Haß und Hohn anabläffig verfolgt hat, bem Kö · 
nig ven Dansover barand einen Borwurf macht baf er bie öffentliche Mei- 
nung mit eıner wilden Beratung behandelt babe, die laum im Peteräburg 
oder In Warſchau übertroffen merben Linme. (Weſer⸗ Ztg.) 


Dur Couſt. Ztg. fhreibt man aus London: Das 
Kind Gtorge IH, die Heryogin von Gloucefler, fol durch bie richten bon 
bem Ende ihee® Oruberd, dem fle fleid näher geflanben ais bie Äbrigen Ber 
fätwifter, fo fehr erichikttert fer daß man in Hofkreifen auch ben Tod biefer 
ſehr ſchwachen mb flets leidenden fürſtlichen Frau befürchtet. KWaig Ervſi 
Auguſt war Kanzler ber Uniserfität von Dublin und fland bafelbft wegen viei⸗ 
faher Beurühungen zu Guuſten biefer Anftalt in hoher Achtung. MWuferbems 
mog fein Eod nur noch von wenigen Älteren Militärs und perſonlichen Freut» 
ben betrauert werben, Es ift auffallend daß feines ber heutigen Morgen» 
blätter bed nun, von Großbritannien gänzlid getrennten es des 
Köonigteiche Hanuever gebenft, Die Trennung ift ruhiger vor ſich gegangen, 
als es je bei einem ähnlichen Falle geſchehen if. Es wurde Eugland fdywe» 
rer ſich am bie von bem erflen Kurfürflen von Hannpver, Eruſt Auguſt, Ranıe 
menbe beutfche Linie feiner Könige zu gewöhnen, ald dem anglifirten König 
Gruft Auguft fih bei einem beutfchen Velleſtamm Achtung md Zuneigung 
zu gemimen. ‚ 


Hannover. Die Hannov. Ztg. theilt die aus ber Erinnerung 
niebergefehricbene Conbolenz und GElackwunſchanſfprache des Stabttirector® 
Evers an Ihre Mojefläten, ſowie bie Antwort bes Könige mit. Die Iegtere 
lautet; „Mein Hr. Stabtbirector und meine Herren vom Magiſtrat, Sie find 


} umter ben erfien Deiner Unterthanen welde Dir Tpeitnahıne an dem Uns 


und Unjer Land betroffenen harten Verluſt zu erkennen geben. Es iſt daS dem 
Berhältwiß ganz entfpreceub wie es zwiſchen bem König umb ben Magiſtrat 
ter Keflvenyflabt nothwendig befichen muß. Ich banle Amen für ben Be 
weis Ihrer Thellnahme. Dit tieftranerndern Herzen fleht das haunoderijche 
Boll, ficken Wir, Seine Rinder, am der Tobtenbahre bes Panbesvaterd, 
Entfälafenen witerliche Liebe zum Lande, für Sein Bolt, Seine weife Hand⸗ 
langeweile und Seine großen Herrſchettugenden fhägt das Band; vor 
allem war es aber auch bie Refibengflabt welche fo viele Benelle br väteriien 
Würforge in den fünfzehn Jahren Seiner Regierung erfahren bat. So 
ches Dental welches 


2 


ſtrebt hat. Höchſten Gnade zu Seinem Nachfolger beru⸗ 
fen, Id erflehe vom Ham täglich, und id wünfde nichts mehr als daß alle 
Meine Untertganen ihre Gebele mit den Meinigen vereinigen mögen, daß er 
Mir Kraft und Ficht gebe Dein ſchweres Want zum Segen Meines Volkes zu 
verwalten. Es wich Mein Beftreben fen Mein Bolt und Mein Land nad 
allen Kräfte, foweit es an Mir if, plädlih zu ſchen. Imäbefonbere wir 
Mir aber Deine Refivenz und beren Bewohner iommer lich und theuer 

ben. Ih danfe Ihnen, Meine Herren, aud im Namen Deiner 
für bie Beweiſe Ihrer Theilnahme, fowie für bie herzlichen und leyalen 
Wünfde welche Sie autgefprochen haben,“ Der König ſprach lange und m 
der herablaffendften Herlichteit. 


* Baris, 24 Nov, Das Miifterium iſt unenwarteterweile ergängt 
worden. Der Monitenr bringt bie Decrete durch welche ber biäherige Same 
delsminifter Cafabianca am die Stelle des Hru. Blondel zum 
unb Hr. Lefebore-Durufls, Mitglied ver Affemtlöe, zum Handelömimifter er» 
nannt if. Das Gabinet erhält daburch eine noch entjchiebenere elyferiche Farbe 
Der Autihuß für das Berantwortlichkeltögefeg bat Hrn. Berryer zu feinem 
Präfiventen ermählt, und wirb in ber wächften Sigung ſich Über die Frage zu 
entidriben haben ob die Dringlichkeit erklärt werden fol. Das J. d. Debats 
fprücht ich jept für Bertogung aus. | 


Hi 


* 





Perſonal⸗Nachrichten. 


Militãrdituſtaachrichten. Deſterreich. Crmrmmiungen und Einthei- 
kungen: Big, ©. Mitter »,, Oberſt und Artillerie Infperior In Wim vom cher 
maligen Wiener Garniſ. Mt. Difr., wird zum 2, Mit. Meg. im ſupern. 
Stand verfept; 3 Bahr, Dberfllieut, bes 2, teich zum 9. Art. Meg ven 
feht; Gr. Milsdorf, Major des 5., wird Oberfilieut. beim 2. Mei. Weg ; 
I. Hofmann, Haupim, des 6. Feſt. Met. Bats., wird Major beim 4. Art. 
Mg. mit ber Beflimmung als 2. Stabsefflcier heim 7. ArmerEorpe; M. 
Berner, Hauptm. des 3., wich Major beim 5. Met. Meg. mat der Betwen ⸗ 
bung als Art. Chef beim 12. MrmenWorps; 3. Peer, Haubim. des 
Birne Ari. Seugoerwaltange-Difiete, zum Major daftibſiz 3. Shön, 
Major des 3, Met, Meg. beim 11. Armee⸗Gorpe, mwirb ale 2. Nrt. Gtaber 
Difider zum 5. Armeeorps und 5. Mt. Reg. verfeht; M. Bogl, überjähl. 
Dberhlient. des Reifer Franz Iofeph Inf, Reg, wich jur Dienfveriuendung 
beim Ploheommando in Mailand, und Wb. Probasta, bispenibler Major 
des aufgelösten V Gorps, beim Plaprommande in Brescia beilimmt; 
R5. Terzaghi, penf. Oberſtlieut, wird BlapObrrftlient. in Pabna; N. 
Stepban, benj. Major, wird Plap Major in Bicemya; 2. Miefner n.Gri- 


venberg, Pa Haupim, im Lodi, wird Pladı Major in Koma; Beberer, 


I. 8, PlapMajer in Padua, wird nah Birma; R. Kunze, Plap Hauptm. 
su Belluno, wird nach Lodi verſehtz Merobe, Br. v., peuf Hauptım,, tirb 
Plap-Haupim. in Bılluno; W. Schopſ, BtabsNubitor, wird Gen, Auditor⸗ 


rat. beim Banak.“ ſerbiſchen Landes-MilitiGommanto in Temesvar; 9. 
Banlhaber, umeingeihellter StabaMubiter, wird Brim Landes. Militärcomr 
manbo zu Prag eingeſheiltz Er. Hans ». Dertingen, Stabs-Aubitor, wird 
pred. Fußtiz-eferent beim MarimsObercommande, und fr. Mrba, bisy. 
Stab&Mubitor, wirb beim Lombard. venetianifhen Landes, Wilitärcommande 
eimgelßeilt; 3. Bamberg, Gen. Major, wird 3. Gen. Mbjutant bei Er. 
Moj. em Ralfer; Mayer, Br. Feht. dr Dbrrä und —— bes Grjh. 
Karl Ferdinand Inf. Mez., wir BeitungdGommanbant nee Streit, 
fr. Baron, "Ober und Gemmandant der Prager Wenturs: Gommiffion, wirb 
Gommandant der Monturispauptrommijfien in ——*ñ* K. Rermer, 
Mojer und 2. Gtabseffcier ber Prager nahen —* wird vrvwv 
Gommwandant daſelbſt; 3, Dorninger ®- Be — —* Berinz 
Hohenlohe If. Oog,, wird Dberälleut, um Ben ln DO, Men 
bes vorgenannten Meg., teirb Maler — ——— de ei Mar- 
quls, Major des Graf Eälit Huf. Mg, win In e dafelöf; $ ie 
sv, Rilim, des vorgenannten Repld , wird 5 — u 
der, Majer des Herzog Welke u a  erede Deleım 
der Divifien biefes und der Mraf Khevenhälr un Aelliugton Inf. ® 

den GrenablerBat ; R, Bruder, Sauptan bed SerioB —*R 
wird Major daſelbitz H Schrott 


Mohrberg, Haupfat. bes Raifer 
Brang Iofepb Inf. Meg, wird Major — 


und Vorpe· Ad 
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I. Bollmar bet var. 28, Iuf. Mrgis, Boull«t 
des Priny Golan un Se ee —**— 
int Inf Meg; 8. Boneza u. Dimss s 
.= LE 28 * Wafors in ihren Megimentern ; 3. Biny be, 
Haupfm. in Denflen, erhält ben Majersläharalier ad honores; 3. Mihai 
tafö, venf. Haupt. des ehemal. 2, Romamm GränyMeg., erhält den über 
zafter umd Penflom eimer Majora; die Hauptleute: 2’ Eforg. I. Brhr., des 
Graf Hartmann Inf, Mra-; M- Züfel v. Brenpgheim des Baron Welten 
Inf, Reg; I. Shleiminger von Prinz Bafa Inf. Reg., und H. Bilder 
per », Ührenborn, Mitt. des Weoßfürk Alerander von Rufland Uhlan. 
eg, werden für eine Majord Feleden⸗· Anellung vorgemerlt; 3. Dobfd, 
Dr. Brgte. Met des 3. Meld-Met eg, wird Grabe» und Gheftarzt Im 
@arnifons: Epital zu Ermberg; Lindbenfels, G. Frhr. ©, Dberfllieut. bes 
@rmeral Duartirmeilerlabe, wird Ober und Gommanbant des Gtaſ Wall 
moben Küraflee Men; M Seudier, überzäßl. Oberflieut. des Gene tal ⸗ 
—— —brnut daſelbſt im bie Wirllichtelt; Br. Sterchelle, 
penf. Major des Baron Geppert Inf. Meg, erhält den Charalter und Bens 
flon eines Dberlieuts. Bel der Artillerie: Bylambi:Mheldt, A. Braf, 
Hauptm. 2. Gl. des Sen Duartiermeiflerkabs, wird zum 2. Feld⸗ Art. Bieg- 


Cotpaz die Hawpileute: 
Ruffig 3 Erbe. ©, 


eingetheilt. — Penflonirungen: 3. Algyay v. Migyef, Oberſt und Com · 


mandani bed Chraf Hardegg RürafferrMegis., ale Ben. Major; Br. Hot 
välh ©. Giebehäzn, Pla Obrrflieut. zu Bome, als Ober; Merizgt, 


R. s., Pag Major in Dacenja, als Oberflient,; Sergollerm, . ©, Blapı | m r 
ner zu Wieby der Kaufmann 2. P. Elman, am die Stelle bes verlor 
| benen Gonfuls $. Dobree N 


Major in Dicema; I. Mopdler, BlafMafor in Brescia; Burchfy 
v. Rornip, ©. Fehr, Blap-Major zu Krems; I. Spurny, Dierwundarit 
dee Grenadier. Dieiflom von Baron Prehasfa Inf. Meg; A. Korg, DOberfr 
Lieul, des Erıb. Gigmund Inf. Reg, mit Gharalter und Penfion eines Der 
feng R. Wint, Haupem. 1 Gl. des Benstianer Garn. Ad. Diſteicta, mit 


Gharafter und Penflon rind Majers; Gt. Szatory de Biptfe, 1. Mitte. 
bes Grh. Kari Ludwig Uflanen-eg.; RM. Rarojlevid v. Branbolsn, 
Hauptus. 1. EL. bes Prinz Hohenlohe Inf. Rıg.; Borberg, Br. Brhr., 
Dberfi und Gommandant bes Graf Wallmoden RüraffiesMeg., ale zeitlich; 
2. Rod, Blap-Dberft zu Mailand; R. Bffento, Haupim. des Frany Graf 
Wimpfen Inf. Reg. mit Gharaftır und Penflon eines Major. — Orens- 
verleigungen: das Gommanbeurfreiuz bes großh. todfan, Gt. Iofepir 
DOrbems erhiell: Oberſt und Gommandant des König von Preußen Huf. Mg, 
® Graf ErennesillesBollist — Im den Mitterftanb wurde em 
hoben: DOberfllient. M. v. Krapf von Glam UfL — Bterbfile: Major U. 
v Beethaus in Benfion, farb zu Bin; Oberlieut. @. Sähufnedt 
v. Trewenegg vom 5. Art Bleg. 

Wifenfhaft und Bull. Surheffen. Dem. Profeffer der Giant 
wiffenfHaften am ber Univerfliit Marburg, Dr. 8. Hilbebranb, if Me 
machaefuchte Entlafung aus dem Hurbefl. Staatadienſt eriheilt. — Großb. 
Baden. Dem Geh. Hofraih Profeffor Dr, Shweins am der Univerfität 
Heidelberg If der Charakter ale Geh. Rathh 2. GL, verlichen; ber Profeflor 
Gidler am Boreum ju Waflatt an das Eyceum zu Mannheim verſeht — 
Sachſen⸗ WBeimar. Im Ginverfändniffe mit den Herjegen von Gadıfen 
AR der bisherige Profeffor auf der Uriserfltät Kiel, Dr. Droyfen, zum 
orbentlihen Profeffoe der Geſchlchte im der philoſephiſchen Facultät der Se— 
fammt Unioerfität Iena ernannt. 

Sonfulate. Hauuover. Un bie Gielle des verherbenen Gonfuls Don 


it Guernfey befien Sohn 3. D. Dobrse zum 

ae «mahnt ! 
odeofäle. 3a Derhringen, 20 Nov.: R Idt, Borland 

ber für, Hehenlohr ſchen Domanial.Kanjlei, 88 a. ea 





Die HH. Iheilmehmer der zu errihtenden Baummell:Spinnerei am Stabtbad werben diemit eingeladen, ſich 


Einladung. nachſten 


Dienflag den 2 December, Nachmittags 3 Ubr, 


im Börfengebände zu ebener Erde zu einer Generalverfammlung einzufinden, — Hugeburg, ben 24 November 1851. 
* Der Vorſtand des proviſoriſchen Ausſchuſſes. 


zb. Sa 


uder. (5364) 


Dampficifffahrt-©efellfchaft des öferr. Floyd. 
Der untergeihnete Verwaltungeratb bat bie Ehre die HH. Wertenbeftger einzuladen, entmeber perfönlih ober 
durb Verslmactigung eines andern Gefellihafters der aufperorbentlichen Generaiveriammlung beimohnen zu wollen, 


melde am 
2 15 December d. I, Abends 6 Uhr, 
in dem Yocale der Gefelliaft abgehalten werden wird, um über die Beiſchaffung der erferberlihen Mittel zur Ausdehnung der Gefchäfte, 
und uber die Verlängerung des Belclfhafts: Vertrages zu beratben. 


Trieft, am 15 November 1851. 
J Der Berwaltungsrath. 
Der $ 0 ber Statuten befkimmt: 


tnim der dur Dollması autäten win, muß ben mirffiten Bey der auf feinen Namen Tantenben Metlen 
lea Be a BL bet Befeurgart in Zrieft oder bei ben vom Wermnltungdranhe audwärid begeihneten Berfonen wor» 
nioften& amt Zage bor der Gemeralverfammiung bemeifen, welde Heilen etſt nag deten Mbhaltung aurücdgegeden werben. 
Die auf Mamen lantenden Ketien der Gelellikaft werden demnach in Wrieit im Lecale derſelben nnd in Bien bei Hrn, v, Wert: 
beimfteim fel, Sohn bie sum 7 December d. 3. einſoließlich gegen Schein übernommen, 


Hartigs Lehrbuch für Förſter. Ueunte Auflage. 


In Unterzelbnerem kit fo eben erfhienen und durch ale Buchhandlungen au besicben: 


Lehrbuch für Förſter 
und für Die welde ed werden wollen, 


von 


Dr. Georg fudwig Hartig. 
Neunte vielfah vermehrte and verbeijerte Auflage. 


Mit Kupfertafeln, Solzfchnitten und Tabellen. 
Nah des Verfaſſers Tode herausgegeben 


von 
Dr. Theodor Hartig. 
3 Bände gr. 8. broſch. 8. fl. oder 4 Kıpir, 20 Nor. 
ebunden 8 fl, 30 fr. ober 5 Riplr. 
_ Bir übergeben biermit dem forftmidenihaftiihen Pudlieum eine neme, De neunte Muflage des Hartig'fhen Lehrbuces. Der 
Herausgeber, Defen Gtreben 8 fon bei Bearbeitung der vorigen Auflage geweien if, die foräwiruhihaftlimen Lehrfäge und Erfahrungen 
in dem Naturmideniwaiten näber gu begründen, bat auch diehmal die duperjte Sorgfalt darauf verwendet, das Gegebene dem Kortfbritte 
der Naturwilenisalten entiprehend zu verbeilern umd gu vervolltändigen. Der von ibm fon im der vorigem Auflage nen verfaßte erfte 
Band it, beionders im dem die Anatomie und Biologie umfaflenden Xbrile aus umgracbeitet, bebeutend erweitert, und mit erläu: 
teenden, den Bau der Holspflanzungen darfiellenden, ın dem Text eingedrudten Holyfhnitten audgeitattet. Der dritte Band it mit einer 
umfalenden, 10 Bogen einnehmenden Bearbeitung der Forfttaration und einer Cinleitung jur Fornbemupung (Productiondiehre) vermehrt, 
fo daß bei einer Steigerung der Bogenzahl von 46 anf 66 und mit Müdfiht auf die Zahl der nem gegebenen Holjſchnitte die Preiserhöhung 


umderbälinifmähia gering erſcheint. 
Stattaart und Tübingen, Detober 1851. I. G. Cotta'ſcher Verlag. 
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res] In der Rollmann'hen Busbanbiung In Augsburg, bei Ref in Stuttgart, Bam 
mn Münden und In allen Bubbanblungen ifl gu daben: 


Der induftriöfe Geſchäftsmann, 


oder 400 Anweifungen 


zur Fabrication vieler Handels: Artikel, 
ald: künklider Weine, Mum, Aguavite, @ffine, Darfümerien, Effenien und vors 
üglicher Seifen, Firnifle, Extracte, Chocoladen, Moftrihe, Stiefelwichien, 
inten, ferner äucerpulter, Näucerkerzen, Ounfsextracte, Diagenliquenre, 

Univerfalpflafter, Onfeland’ines Zahnpniver u, f. w. 

on E, F. Simon, CThemiler. 
Bmweite Auflage. Vreis 25 Gar. oder 1 A. 30 fr. 
Für Materialisten und jeden andern Geschäfsmann ist diess Buch scher nützlich. Durch 
Anfertigung dieser Ealricste und Handelsartikel kann man sich elu starkes Vermögen erwerben. 
Auch Bel Grebner u. Kleinbub in Prag — Hartleden In Befib — Hotmrifer im Herr 
. — Münfer in Benebig — Edimpf in Trien und bei Gerolt m. Sohn In Wien 
vorräthie, 


(5762) Borzügliche Jugend - und Volkoſchriften. 


Bet 3. 8. Steintopf In Stuttgart find fo eben erf&ienen unb In allen Bushanblungen 


Ce Dr. €. ©. Barth. 
Kleinere Erzählungen 


für bie chrifiliche Jugend. 
Dritieo Bänden. 
12. geb. 1 A, ober 20 Egr. 
Durch das Erfhelnen tiefeß dritten Bänbhens werden mibt nur bie Lefer ber beiden erften 
—— —— auch alle anbern Lefer bie für qriſtlice Erpäpfung Sinn daden, bie Zleinen 
die Srofen. 
m Band IH. degeht auch unabhängig von I. umb If,, and enthält eilf adgefhlofene Erzählungen, 


Der Erzähler aus dem Altmühlthale. 


Altes unb Neues 


von Karl Stöber. 
27 Bogen A. geb. 1A. 21 fr, oder 24 Gar, 

Kart Stöber If ein Meiner unter dem atigitgen Frräßfern; Tauftenb fipen felne Lefer um 
idn derum unb hören dem heitern, gemätbvellen Manne au, dem die Geſchle ien fo munter umb 
fpannenb, und deg voll innerer Tiefe und Märme nen Munde fllefen. Der vorliegende Band 
enthält zum Theit Im Heitfariften früher gebruktte Grzäblungen, eines grofen Theils aber folme 
die ned nie gebrudt waren, 

Cafpari, A. H., Der Schulmeifter und fein Sohn. Cine Erzählung aus 
dem jährigen Kriege für das hriftlihe Wolf in Stadt und Land. 169 ©. 8, cart, 

30 fr. ober 10 Gar. 

Wilvenhahn, Dr. Aug , Bier finnige Erzählungen für a0ed Bolt und ale 

Zeit, insbefondere für die liebe Epritenjugend, 14 Bogen A. geb. 36 tr ob. 12 Sar, 
Pichler, $., Bilder aus Schwabens Bergangenbei “ Erzählungen für 

die Jugend umd ihre Freunde, 128 Seiten #. act, 24 fr, oder 71, Bar. 

Härlin, heist. Harrer in Deiningen), Sprichwort und Gotteswort. 

Deutibe Sprüähmörter mit Ribelfpriden und furjen Erflärungen oder Erzählungen, 

152 Seiten 8, cart. 24 fr. oder 7%, Bar. 


Go ggperfenung van Möteraiuseh Mpntbeterins, 


So eben iſt eridienen: 


Deutſches Apothekerbuch. 


Zum Gebrauche bei Vorleſungen und zum Selbſtunterricht für Apothefer, 
Droguiften, Aerzte und Mevicin Studirende 


von 
Dr. 4. W. Döbereiner, Geh, Hofr. und Dr. Fr. Döbereiner, 
Bweiter Theil, zweite Abrbeil. Aſte Section: 


Grundriß der Mineralogie 
ven Dr. A. Sprengel. 


Ded ganzen Werkes 2ifte Lieferung. 
- ar. 8. geh. 15 Nar. oder 48 fr. rhn. 


Grundriß der Mineralogie 


von Dr. U. Sprengel. 
(Befomderer Abdruck aus Döbereiners „veutfhes Apotbelerbuc' zweiter Theil.) 
Do rräthig in allen ER Er Er a ne 2; ee J 
eu wei. 
Stu — November 1851. —— MER "m. Becherd Merlag. 











Prixannueldece journal, qui paralt tous les mereredis, est avec 
——— 52 gravures de m eg hlr., le texle seul 4 Tblr. 
f E On s’abonne A toutes les lihrairies et aux burcaux des posles de 
R er — Leipzig, @ — editeur un 
Ei N „einzig, numgäriner, ei - 
Auch de Matth. Riegersche Buchandlung zu Augsburg u. München nimmt Bestellung an. 


aͤrzten unb fenftigen Medicinalben 


Derlag von Garl B. Sorck in Leipzig. 
Geihichte 


des Rnifers Joſeph IL 
Bon A. Grof- nger. 

Mit dem Porträt Joieph’e, 22 Boy. Pr, 1 Thlr, 
Das Merk erfhten aud unter dem Zitel: 
Hiſtoriſche Hausbibliothek. 
Vierter Band, 
wa Uusführlihere Profecte dleſer Samm⸗ 


lang And in allen Buchhandlungen gratis 
su baden, (5170) 


(50021 Bei Rod. Briefe In Lelpzig erſchlen 
o eben und IN in allen Buthanblungen 
Deutfdhlanbs und ber &t weils porrätblg 
in Wien bei Gerold u, Sebn; Nürnterg del 
ber d, Eöner'fhen Sua dandtuna Augsburg 
Sa mib ſa en Bustgandlung; in Müngen bel 
3.8. Binkerfin und dei &, Srana: 


Funfe, Dr. J. %8., Handbu 
der fpeciellen Pathologie un 
Therapie der.gröfiern nutzba⸗ 
ren Sausfängetbiere. I. Ban 
des Ite Abtheilung. 2ie Auflage. 


Preis eleg. broſch. 1 Rihlr. 
Da diefes ee feiner zwei⸗ 
ten Auflage vollendete Wert ſcon im ſei⸗ 
ner erſten Auflage — als eime 
Bierde ber tbierärztlichen Litteratur 
B% und ber im Ins und Auslande als 
eterinärfchriftfteler räbmlihft bes - 
kannte Verfafler nichts unterlaffen bat 
um es in der jmeiten Yuflage den Aufor—⸗ 
derungen ber fortgefchrittenen Siſſen⸗ 
ſchaft und Kunſt entiprechend gm ver- 
beflern, fo faun dasfelbe allen wirttichen 
und angehenden Zäterärsten, uber 
en 
und gebildeten tonomen mit vollem 
Mebte nur deſtens empfohlen werben, 
Der Preid des compl, Werkes vom zwei 
arten Bänden & 3 Abtbeilungen, ar. 8. 
roch, iſt 6 Mtbir. 6 Nar. 


[5604] m Merlag von Graf u, Rorn 
Steptuß’tde Buch“ und Runfipantlung) In 
erlim äft fo eden erfsienen: 


Robert Heinih’s Keder. 


Bweite vermehrte Miniatur ⸗Ausgabe. 
Eleg. aeb. Goldihn, 1%/, hir, ° 

Zaufende Im Baterlanbe —— dle einzet · 
nen ſtifsen Lieder Feinla'e gefungen oder 
vernommen. Es muß für alle eine freubige 
Hrimt fern bie velle bimieriibe Berfönline 
teit au erfaffen, beren reine Amsfutung nad 

tbalt und Form ein Meht bat au bem 

felmotien beutfnen @etfteß au gebören. Der 
Ginbruct; den biefe ehlen, frehen Wellen ver⸗ 
urfaben, if fo erbedendb daß ber Leftt von 
ihnen mit ben Worten des Diqters wieder 
fagen muß: 

5 GSennenfgein, 6 Sennenfteln, 

Bir Tgeinn Dur mir Ins Hera bimeln ! 








b of, Tbomann'fhenr Bude 
Et andahut in erfoblenen un % 
allen foligen Bumbanblungen au baden, Kugs«- 
durp u. Müngen In def mM. Riegerfipen: 
Syneril Cyrenaet Operum Tom. IL, 

continens tiones et Homiliarum 
Fragments, Ad Codd. Mss, fidem 
recognovit et annolalıones eriticas 
adiecit 4 Georgius Krabinger. 
gr.8. Preid 2 fl. 42 fr. od. 1 Ehir, 


18 Nor. 


* .@.@. Dogel In Lelphlg eer; 
N, en und IA durd ale Bucklanee 
fengen zu bestehen, Augsburg u. Münden 
dur& die ar. Meder (me; 


smutb, Prof. Dr. W., all 

ne Eulturgefchichte. 2ter 

beit. Das Mitielalier. gr. 8. 
a2 Rihlr. 71, R 


r. 
Der erme Tdell in ie porigen Jade erfäienen. 


T 


Zn a — 


— ne — 


— — 


5 12 


zäbinnen. Laupp’ihben Verlag CLaupy u. Sichel) iſt fo eben erſchieuen 
u allen —B zu baben: 


Die chriftliche Moral 
als Lehre von ver Verwirklichung des göttlichen Reiches in der 


Menſchheit, 
dargeſtellt von 


„ Dr. Job. Bapt. v. Hirſcher. 
Fünfte nen dDurhgrearbeitete Auflage. 
I. n. il. Band. Preid aller 8 Wänbe circa 148 Bogen gr.8. Gl, od. IRthlr. 25 Nar., 
elegant brofbirt 6. fl. 16 fr. od, 4 Mtblr. 

Diefe fünfte Muflage if, mie ber Titel befagt, new dursgearbeitet. Gingelne Lehren 
find ganz, andere theifweife umagenaltet werben, und ed mödten wenig Blätter feun an welden 
bie Danb bes Gorrertord gan vorüdergegangen wäre; aber nah Seig und Charakter erfhelnt 
das Bud abermals unverändert, Die gen und allgemeine Anerkennung, welde basfelde 
fen in felnen früßern Mudgaben gefunden, wird bader auch biefer neuen Muffage zu Theil tmerben. 

Der dritte Band folgt im November db. I. gratis nam. 


m» JOHANN JAKOB WAGNER. 
* — * —— ist zu erhalten der Jrospeei einer wohlfeilen 


JOHANN JAKOB WAONERR 





. sämmllichen neuern Werken nebst Lebensnachrich- 


ten und Briefen. XII Bände. 8. brosch. 


Die unterzeichnete Verlagsbuchhandlung hat jeizt siämmtliche neuere Werke des 
ossen Philosophen J. J. Wagner in ihrem Verlag vereinigt, und bietet dieselben 
einer wohlfeilen Ausgabe sowohl zusammen als auch einzeln an, überzeugt dass 

biedurch vielen Freunden wahrer Wissenschaft willkommene Gelegenheit gegeben 
werde, diese Perlen der deutschen Lilteratur billig zu erwerben und die Lücken aus- 
sufüllen, welche noch in ihren Bibliotheken sind, 

Während unsere Zeit mit Ueberdruss sich von allem abwendet was chemals un- 
ter dem Namen der Philosopbie die Geister beschäftigte, weil sie darin keine Befrie- 
digung ibrer dringenden Anliegen und keine Heilung ihrer vielfachen Gebrechen fin- 
de fühle sie doch ein so liefes Bedürfniss über die höchsten Angelegenheiten des 
Menschen im — in Kirche, in Schule, im Haus u, s. w. ins Reine su kommen, 
dass sie aus Mange —— Anleitung sich begierig den rerfehltesten Versuchen 
oder einer dumpien Resignation bingibt: Johann Jakob Wagner, dessen hohe 
Bedeutung erst jetzt Läglich mehr erkannt wird, und den die Geschichte der deut- 
schen Litieratur nach Inhalt und Form seiner Werke unter die Ersten und Auserwähl- 
ten zählt, hat die natürliche Verbindung der Wissenschaft mit dem Leben wieder her- 
gestellt. Sein System ist das System der Welt, Er hat nachgewiesen dass das Ge- 
seis der Wissenschaft und der Dinge ein und dasselbe ist; er bat die volle Herr- 
schaft über die Erkenntniss —— * —— Arten und Stufen und zu jeder 
beliebigen Anwendung auf jeden Stoff verliehen. 

In dlsser Sammiäng Ir enthalten: Buchwald, Elementarlehre (12 Ser): 
BDiebtersehule 2. A. (1 Ribir. 12Sgr.); Organen der menschlichen 
kenntniss (1 Rihlr. 12 Sgr.), mathematische Philosophie (1 Rtbir.): Be- 
Usion, Wissenschaft, Kunst und Stant (| Rihir.); der Stamt 2. A. (1 Ribir. 
12 Sgr ); kleine Schriften, IIl Bände (3 Rtbir.); System der Privatöükeno- 
mie 3. A. (12 $gr.); Mywtema des Unterriehts (21 Spr.}; Lebensnachrich- 
ten und tefe (1 Rıhir. 12Sgr.); und kosten diese 12 Bände statt bisher 2) Rıhlr. 
jetzt nur noch 12 Rıhir. 3 Sar., und erhält der Abnehmer De Base 
Sammlung noch 3.3. Wagners Porträt. 4. chin. Papier (15 Sgr.) als mie. 

Ulm, im November 1851, P. L. Adam!'s Verlagsbuchbandlung. 


5797] 


Zeitfchrift für PWroteftantismus und Kirche, 


on ber 


Beitfeprift für Proteftantismus und Kirche, 


on: 99. DD. theol. rief, Söfling, Thbomafius, Hofmann 

— en Ft ausgegeben worden. Beitellungen auf den eben vol- 
lendeten Jabrgang, fo mie anf den neuen von 1852 Geſen erfies Heft noch in dDiefem 
Jahre erfheint und gleid aus egeben wird) had durch ale Buchdandlungen umd Peftämter 
iu mahen. vrels des gamıen Dabrgangs T fl. eder A Mtbir.; de Gemeflers 3 fl. 30 tr. 


gr — dem 25 November 1801. Die Verlagshandlung von Theodor Wläfing. 
65793] Beil Gar Rümpler In — etfolenen: 
ie 
Vortreflidheit der confitutionellen Monardie für England 
und die Unbrauhbarfeit der conftitutionellen Monardie 
für Die Länder des europäifchen Eontinents, 
Bon Guftav Bimmermann, 
tönigligem Arninfeeretär gu Dannever. 


Bweite verbeflerte Auflage. Geb. 27% ü 
Kugddurg und Münden vorräthtz in nn fit Pr EROREEBR 


[4504—11] Dom hoben Senate der freien Stadt Branffurt toneefflenirte 


Privat: Entbindungs : Anftalt zu Frankfurt a. M. 

Weder blefe auferhafd der @tabt gelegene, ben Arengften Anforberungen ber Verſcalegen; 
Seit u. f. m. entfpregende Mnftalt eriheilt gegen Portofrele Sinfendungen nähere Auskunft 
ed. Moberth, pratiifger Mept und Gedurtäpelfer dafcion, geit, 19 neu. 


heben: 


(8708-37 Dura ale Bucdtandinmsen am des 


SHafelbaum’s 
merkwürdige Abenteuer. 
2te Aufl. mit 102 Holzfhnitten in 2 Theis 
len. 14 Ngr. (40 fr. C.M.) 

Verlas von U. Wichlers Bitte, 
ee. Bien, Mebimarft 104, 
f 18731 — 
Edictalladung. zen 


Jahren ven Miheifeid adwerende Bittner und 








Bierbtauer Serens Wilbelm Bär, befleh ge» 
genmwärtiger Mufenibalt unkelannt ift, wich 
blemit aufgeforkert, sum Merfun ber Güte, 
fat ten alt te Drißtinaen: nur Derbandfung 
Im gewöbnttsen Verfabren Über tie gegen ihm 
bon ber letlgen Deretbea Gnglett zu Alttelr 
feld angebramte Klage wegen Gerkerung aus 


@tiwängerung am 
Montag den 19 Januar 1852, 
Rlormittand DB llbr, 
dertentig ober durg binfAnali Benolmäge 
ttgte bei Vermelbung bed Koflenerfapes Bier 
su ersgelmen. Der genannte Beftagte tann 
derber das Tuplicat ber ftagflden Kfage in 
ber biefgeritlihen Regiaratut einfehen ober 
einfeben lafen, und Bar berielde Lid au bem 
fehgrfegten Termine in bem Berlrfe bed umge 
terferttgten Serihtd einen Infinuatlonämeans 
batar Ju befcllen. 
DMarfı Steft, ben 17 Morember 1851 
Königl. Bantgeritt 
Haberfaf, Yandrieter, 


Derimann, Mesbißer, 
1331 


Agentur⸗Geſuch. — 


ürger, wercantluſta debittet, kurs bieljähe 
tige Brarts reutinirt, im Beftge nirler Maatene 
tennini@e, wünfst prorimendweifetieigente 
(Saft auswärtigen BSänfer au übernehe 
men, baupifähfich die BSefotgung der Ger 
Faärıe für Münten, für Mieter +» int Oder 
bayern, Hierauf Meftectirenbe belteben ihre 
Aufträge unter Gdiffre Z A. Nr, 5819 farifte 
kin france am bie Errebltion Liefert Bratıes 
selanzen su Safen 

Möngen, ben 17 1851 


Zur Nachricht. 'rer ie 


ftebenden Verordnungen follen alle Ge 
heimmittel unr in den Apotbefen vers 
fauft werden, daber haben fi fämmt: 
lihe Apotheker Mürubergs dahin ges 
einigt, ein Depot aller privilegirtem 
Geheimmittel zu errichten. Werfertiger 
berfelben wollen ihre Offerte an dem 
@ecretär des Apothefer, Gremiunme von 
Mittelfranfen Apotheker Gore f&bel in 
Mürnbera abaeben, 


UBungeburger Stadttheater. 
ee 28 Non. : (3853—54] 
„ räctofa" 
Shanfpiel mit Geſaug und Tan Ind Auf: 
sügen von 9. Well, Diufit von Weber, 





Nevemter 


SBURG. Das 

zu. —* Be — an- 
Hin Pos - 
tion gr es — 
äm * — chland& und Onster- 
** viarteljkhrlich AN. 47 kr, mn. 
ich 8. Conv.- = Thir. 32 Ser. ; 
— ra pe der 6 ni Fl 
—* 235 —* a 1 r 


—— —* han 
Sr. Winekslock Nr. " rue de Lille, 


Sonnabend 


Allgemeine Zeitung. 


* hei dem —3* m Karlsruhe; Mile 
land bel Hiams & Norgste, 
as St > went-Gnnden in Lop- 
dom , für Nordamerika bei den Postäm- 
ktrm Bremen 1. Kinmlmıng, für It21ıem bad 
den k.k. Pastämturn zu Mengeete, Innahruck, 
Vervan, Venailig, Treat und Mailind, für 
Grieeheniand undidie Levante otc. bei 
dem k. ik. Powtamit in Triest. Inseraten aller 
ar wenn ——— wnd der Anum 
einer drempeitigen Colonelzeile berechneh: 
nn Houptblats mit I®kr., in der Ber 
hage mis ® kr. 


29 Movember 18514 


333. 





Neberfiht. 


Eu) land. Frankfurt (ber Beriät Über bie deutſche —* 
— Kır alöbald zurld exwartei. 
2 eh —— —— *5 um bat. Dune & 


er ae 
mente; Ri 2 (Scan bes Ki I cn Bf, 

Sr ach fe Ag * en 
je u Siebe Sigmaringen  (Anfett an ben Pofl- 


—— 
berein); je VE — gran — waren 
et Unber das It Spam de ru Ace er — * 


Iberjch 
— iſche 
D 
— ech eg &r 


—* hr 2 
—— 
e 

Din auch; Galbere % neenolb); * (die Borr 

4 — * In Bear Meifleree 

Defterreichifche Bionaräie. Mailand (die —— 

Graf Tedeschi. Der Eifen« 
—— re erg Urikeil “ > * 


and 
.  % YBomaparie und bie — tg 


nten il. 
en Ründen. herein &x: Maj. des Ri 
Dbafl —— FE (Beifegung 


Yafligrath 
ernannt. —— — Berlin. (Er 


Datum ber Börfen: Ar Amflıerbam 24 Nor. u 





Zelegraphiſche Berichte. 


s: * Geaulfurt 0, WR., 95 Ren, Deſtert. bproc. Meiall. 72; 
diypeoc. 83%; Banlactien 1133; Öpeec, lamboene, Bahn Tal; jpap, 
imere Schuib 35%,; Pubwigäh.rBerb, Er Bd. 4), Bedfelcurs: 
varis 9/,; Yonbem 119%, 

* Berlin, 27 Rov, Preuß. Staateſchuldſch. 88%, ; RülnDindener 
EB, 107%, 


».. „Mibien, 284Roo, Deſtert. bproc. Metall, Hit; dYsproc. Billa; 
Sotteriefinläheniäisofe n. 1839 296°); Bantactien 1199; y | Rurbbahnectien 
149. Bechſeleurs: Augebutg uso 126. Louden 12.88, 


Baris, 37 Nov. bproc. 91.40; dproe. 66.50, 


— 





verſchiedenen Regierungen veribeilt. Die deutſche Flotte ſoll bemmadh in brei 
Theile zerfallen, bexen einen Defterreich, ben andern Preußen, ben briiten 
das Übrige Deutfchland ya flellen und ja unterhalten hätten, im ganyen, wie 
gefagt wird, 18 Fragatien, 18 Eorvetten, 18 Dampfer sc. Wie Defler 
reich und’ Preußen, jo wirde aud dad übrige Deutſchland bie jedem geflellte 
Aufgabe nar nicht hinter berielben aurücbleiben tännen. Auch 
bie Summe, bie jebet Theil zur Unterhaltung ber Flene beibringen müffe, iſt 
veranſchlagt. Det preutiſche Sachverflänbige hat ſich faſt überall negativ aub · 
geiprodien, waͤhrend Deflerreich miit ver Mehrheit ging. m einer geftern 
abgehaltenen — ——— ſoll nichts von Bedeutung vorgelommen jegn, 
&8 ift ungerwiß ob der ®eneral v. Zylander in feine frifgere Stellung hei der 
Bundeemilitärcommifflen zurüdkehrt. Seine Stellung bei ber Baudesver · 
ſaumlung galt immer für eine prewiforifche, wie er beim auch ne Nevoll« 
möächtigter, nicht ter war, während jein Machfolger gleich in 
ver eintritt. 6 iſt ertlurlich daß einem Bolnaren ein 
diplomatiſcher Poften nur fo lange zufagen konmte-al® vie politifche Lage ge · 


„fähelic) und forgenvoll war; . er ſoll vaher beslelben andy im ben ehtenbiten 


Ausprikden erıthoben uud zugleich, was biäher mod micht ber Hall gewe ſen 
war, in ven vollen Gehalt als General eingetreten jeyn. 

Burbeffen. Kaſſel, 25 Neo. Ieber ben Aufenthalt bes Karfleften 
zu Wien fiod bis jegt noch gar Tetne Nachtichten Ind Publicun gefommen, 
Daywiſchen wird die Zurüctunft Sr. l Heh. ſchen übermorgen erwartet, mor« 
ans zufäliegenfegndürfte vaf die bei Yieier Reife an noch audern Höfen beat» 
firhtigten Beſuche für vießmal aufgegeben find, — Die Unterfuchhung gegen 
Dr. Rellaer kann wohl als geſchleſſen beitadyiet werben, ba ber vom ihm ges 
wãhlte Bertheibiger gar Ackenelnſicht mitber Erklärung aufgeorbert worden ifl 
daß das Kriegegericht auf ben 20 Dee, den Texts zur Mdurtbelking feige: 
fegt, und daß au dieſem Tag die Vertheivigung vorgehratht werden mifle, 
Man ift allgemein auf ein ziemlich ſtreuges Urtbeil gefaßt, O. P.A.3) 


Danfefläbte, —— Nov, Dalon wird noch heute hier er ⸗ 
wartet. Die. ei zu Hannoder hat mit 5 gegen 3 Stimmen beichlofe 
fen Dulon wicht eg zu verweiſen, ba er ſich möcht direct 

Hannover fol daher an das reqwiricende Üremer 
— —— Dieſe Nachticht ſoll bereita vorgeneru 
Dulon zugejangen fegn, Tas hieſige Criminalgericht hat Übrigen® noch 
keine offichelle Nachricht erhalten. (N. ©r. 3.) 


R.Sayfen. Nach amtlihen tm Dredben anzelangten Berichten find 
befdem am 20 Rov, ſtaugebabien Schurewettet in dem Rreisbirectionebe: 


inte augen allein 15 PBerfonen und 6 Verve umgrtommen, 


ER ringen. Gotha, 24 Novomber. Bereus vor längerer Zeit 
Yatien die- Rittergumabeflger unjered Laudes wur deßwillen beſcha er de⸗ 
fahrend an das Staat gemenäed, weil Durch bie Öeiepgebung des 
* 1849 ihue Stellung eine jehr umvortgeilyarte Yenderung 


wi auf Keftitution jericteten Eiagaben ber Bluſteller find, 
nor. hurzan, abfällig be hieden werben, inbem bad Väüniiterium 
at [een —— nit vereinbaren fönne jene durch die Yanbes. 


ne Fern vorgeihlagenen und m. ver Staaleregleruug janstionisten Be 
| Rimmmpmpgen wisber aufzuhchen, oder 


durch eine gegwungene Interpreiaiion 
iyes Inhalts den —R& Venölerung zu verlegen. Eetpo 3 
O. Andale Deffain, 20 Nod. Der heute autzegehene Staattangeiger 


‚bringt * Berotduung fle die Sersogibilmer YHapalı-Deffau und Anhalt. 


Aufhebuog 24 Bay. 1940 Aber bie Civil · 
ea hnigen ————— per ‚teanfiterilchen Berord · 
nung zu dieſem Gefeg vom 14 Yan, 1860 isgleigen 2) Bellinmung über 


ir 


die Schtiefiung der Elfe darqh einen dargerlichen Ast für befondexe Fälle be- 
treffend, 


vadh bem ander 
Breußen, 0 Bom Müels, 23 Ro. Sin Ruben un 


bei amd empor, gang in der Güille, eluc! jdjönen 
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mit Mönchen orte: Nonnen, Die Karmeliteffenfläfter der fireng- 
fdeinen in mehreren der größern Gtäbte die regelmäßigen Zu 
vernehmer 
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pitularibus ex’ peculiari licentiam deferendi Cappam mag- 
sericam viol 


Bi: 


Düffelborf gegenüber münden foll ; faft ein 
den Rhein 


h unterhalb Däf- 
überfäreiten — baß Ifl nur file Düffeloorf feibfl, refp, 


bie Concurrenten Dee Gtabt, von einigem Belang, aber e@ ift intereffant zu 


bafı biefe Bahnlinie „and militärifden Rüdfihten“ gemäßlt it, „da 


Anlage einer Nehenden Brüde zwifden bem linfen und rechten Rheiu 


ch abgefehen werben muß." Die D { ‚ 
Ei — —— wiiter gegen bie Ph a 


Brüde in Xöla ya remenfiriren haben, Die zweite Angelegenheit bie ich 
ermähnen wet, if ne Genese —— — en 


fallenden 
fort 


| 
it 
F 

; 
H 


Händen von gegeuwärtig 
die folgende Procebur veranlaft, welde einſtwellen —— ſehr humorifti- 
i ber 


weigerte ſich die Abänderung 
flags becretirte der Hanbelöminifter dafı für jeden ang 
jedes einzelne Muslied der Directiom eine Strafe ven 100 
habe. Die Direction achtete biefer Drohung micht, uub for 
t eine® ihrer Mitglieder, der Stadtrath nnd Kaufmann Heufer in 


Köln, ein Schreiben Denn unten —— 


—— BEE" age: Drohung 
aringen. Die die Kreuzzeit Auverläfi 
wffen wil, wich ber Hafiaß ber hobenyeleruihen Karke an Deo bau 


8 
Rerreigifhen Poftverein wahrſchein 


Üih am 1 Jan. 1862 erfolgen, fo vafj 


44 Berlin, 26 Nov, Teils auf birectem , 
Wege ſucht unfre Regierung bie ans Shhrentfelans lung nr 


Preffe gegen fie erhobenen Beſchulbigungen abzuwehren. 


Vreuffiſche Zeitung einen Artikel vom Rhein, worin rent gemacht 


So batirt bie 
with „ger 


gen bie Fegion von Erdichtungen welche das Berbalten Preußens in Beng 
auf die hanbelepolitife Einigung Deutſchlauds zu ——— beſtimnn 
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beländige Ränbereien und Gewalttaten am tuſſiſchem 
verübten, befiaden ſich jegt thatfächlic mehr oder weniger umter rufftfdher 
mäfigfeit, da ihr Yanb zum Schug ber Hanbeldfarammnen von 1 


bis zum Aralſee buchichmitten Il unb von mehreren forte 


Der Bau von drei Dampffhiffen wurde für den Aralfee 
biefe werben zu Motala in Schweden unter Aufflcht ehie® fa 


— 
— 


Capilãus bergeftelt, der an ber Spige einer nautifh wiffenfhaftlihen Com · 


miffion ben genannten See unterfucht. - Eine Anzahl von Segel + unb Trans. 


portfiffen find anf bem See bereits erbaut. Bei einer neuen E 


* 


u find jegt 272 Briefträger angeftellt, gerabe 172 mehr ala 


früßer, Wie dieß andbermärts und zuerſt in Enpland beinerft worben ift, fo 
hat ſich bier gegeigt daß feit ber ſchnellern Beförderung ber Briefe umd feit 
Herabfegung deg Porto bie Schreibluft und bamit bie Einnahmen der Poſt 


fich ganz enorm gefleigert haben Die Mehreinnahme ber 


feit ben legten Poftreformen und feit Abſchluß der Poflconventionen mit ben 
Nehbarftaaten, alfo für die Zeit etwa eines halben Yahres, beträgt, wie ms 


verſichert wird, nicht weniger als eine Million. 
x Aus ber Uckermark, 26 Nov. Durd bie 


—— 


geſtern zuerfl das langerwartete Programm ber Altpreuen mit ver , 
————— bes neuen politifchen Wochenblattes in die Deffemtlidh 
gelangt. * Das P kenntliche Abſawã· 
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weiventigen Ansbrud „gefährbetes Recht” einigt, unter welchem bie Unter⸗ 
jelchner des Programms doch hoffentlich wicht, wie es iu ben anonymen Pro« 
gran ber Hall war, anf bie turheffiiche ober hoffteinijche Frage hindeuten. 
Pu vieſen iR Übeigens gegenwärtig, wie befarnt, nichts mehr zu gefährben, 
eher daß Preußen feine Allianzen ich nach 


——— 
nicht erutral foubern ganz Tinte. ſman man das Facit, fo 
ei, ſondern eine Ber 


liate entweber feine Auffo 
ihres Staates haben, oder wicht ben Diuth beſiten mern fie darüber gang Mar 
für, auch ganz wach ihrer Webergeugung zur ſtintnen und zu handeln, 
’e8 diefem Centrum an Zahl das des vorfährigen Eentrums zu erreichen, fo 
die alte Halbheit in den Raunmereriolgen, und das Land wird ſchwerlich 
ber gegenwärtigen Wahlperiobe ein neues gefunbes Wahlgeſetz er⸗ 
Annex auch yu denjenigen organifchen Befehen gefangen weite der 
ber uud in ber Schwebe gebliebenen Organifationen 
würben. Der fehler ber jesinen politifchen Zuflände in 
ju daß man fich mrit leeren Parteiffichteleien, mit 
iemebegriffen bie zum Theil bereits überlebt finb, umiig, und zu 
Darüber vergift man daß nächfte Ziel, was in ber möglichft 
g einer Interefferrvertretung beflehen muß, wenn nicht in dem 
für Binftige Krifen fo nöthige aufgeflärte Teilnahme am 
fehlen fell. De eher bie Parteien bei ber fung praftifer 
Parteinamen vergeffen mb zur Eonfelibtrumg der immeren Ju. 
haben werben, beflo eher werben fie auch mohl einen Blick 
ere Rage bes Staates werfen Einnen, ohne beffen Wunden Hofyr» 
jet befähränft ſich lelder auch das neue Centrum bloß auf legtes 
lann das Gefüht für ftontliche „Unabhängigkeit“ und „Ehre" fehe 
Heryen tragen, umb wird gerade dehhalb fi hüten zur Unjeit 
alle Angenblide anf der Lippe zu führen. So viel für heute 
Porteiprogramm, vielleiht, und es wire zır wünfden, entwi · 
delt ſich aus diefer Puppe bach noch ein ganger Schmetterling I 
Aus Oderberg wirb gemelbet daß die Schneewehen im zahlreichen tie» 
fen Eiufchnitten der ſchiefiſchen Eifenbahn mitunter 40 bis 50 (Fun tief fehen, 
Zwel Pocomötine blie ben burhfläbtich im Schnee ftecken indem ber Schmer ſich 
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Machricht begründet, muß Freilich dahin geſtellt bleiben, (Sie [ein 
Mit dem nãchſten Frühling ſoll auf latſerlichen Befehl and mit dem Bau ber War · 


.unfrer und ber 


"ofen, 24 Nov. Uufere legten Geräte aut 
daß wirklich bie ruſſiſche Armee im 


Ob 
falſch.) 


Ungaru 
Beſatzungen betumächft den Marſch nach Rallen antreten ſollen. 


ſchan · Petersburger Eiſenbahn vorgegangen werben, deren Dahrulinie bereits ab⸗ 
geſtedt iſt. Der Bau iſt auf zehn Jahre berechnet, und jahrlich fellen beilänfig 
20 Meilen (130 bis 140 Werft) qusgeführt werben; dagegen wird bem Ber⸗ 
nehmen nach der Sahnbau von Lowicz bes zu umjerer Gränze vorläufig um 
3 — — —— Rat mem 

ern 
———— 
au 


n vegetirenbe 
thums Polen, bie ein Deutſcher in preußifc-confervativem Gime heransgikt, 
abrig. Die Bolen benchmen fi in neueſſer 


Zeit wieder ſo uupolitiih, daß 
undy bei ums eine Mieverlage nad; der andern erleivet. — 
e Halten fich bei und num auf einer mäßigen Höhe, ba bie 
Erste im gamyen äußerft ergiebig ausgefallen iſt. ' 

In einem benachbarten Kreife in ber Oberpräflbend v. Puttlanmer zur 
seiten Kammer gewählt worden, umb bat das Mandat angenommen, Cine 
Mettgeilng der Preuß. tg.) aus der Probinz Poſen wirft ein ſehe trüßes 
Licht auf bie fittlichen Zuflände ver Brvölterung. Man ſchreibt: 


gehabt, indem zwel meineibige Duden ans Erin am ben 
offenem Markt außgı ftellt waren; gang kurzlich finb 
Strafanftalt Roronowe 
Ühnen der Meineid nachgewieſen war, Uuch aus 
ein 


——— haben folen. Die Berichte verfahren mit Mädfht anf bie 
fige Wiederholung biefes Berbrediens jet im ſoichen 


—— — Uns den Berichten preußiſcher Blätter 
über die felten® der Königlichen Regierung veranlaften erungen im 
Bofen läßt fich nur ein höcft viftere® Bild vom ber Veſchaffenheit der dor⸗ 
tigen großen Bruhflägen und Debumgen, namentlid Im Gnefener Areife, 
entuehmen, Doc; fereitet man eifrig mit ber Emtwäflerung ansgebehntex 
Brudflähen vor, und hat im biefer Art Anlagen auf Tauſende von Morgen 
begonnen. 

ir eifteulicheres Beifpiel von innerer Eolonifation, ber man betann nts 
in Preußen mit befonberem (Eifer aber midht immer mit u mern 
obliegt, wirb der Prenf. Ztg. ans dem R m ie 
Hat im Sandfreife von Trier ein Delonom mitten im vohen, m. —* 
—— ein Qut von gegen 50 DRocgen cutiirt und mit einem woßereh 
und Birhfäeftgehänben — Fe 
ine e ſunme un 
—æ — —* Der Schöpfer biefer —* = ‚Begriff 
nifotien, ein Daun Ramens Sauer, war ver KM. rin geringes 
nad} Amerika ausyumandern, und maqhte zu bieſe⸗ 





Ackn Betriebscapital aufguweifen hatte, und ebeufomwenig Obdach worfanb; 
gleidnsohl ging Sauer rüftig ame Berl, erbaute fid aus Tchm und Giuftern 
zuit eigener Hand eime motbörftige Hätte, und mahm ben Ruf pm Hand 
Eine Ziege war ber unfprüngliche Biehftand. Yabrelang kämpfte die arme 


Entfagung aller Urt, allein ver Himmel feguete ihre 
mit ver Seit glüdte es dem Sauer Borfhuf; zu eimem 
yoelen Fügen zu gewinnen, was Epoche in feinem Wirthicafte: 
erwuchfen im in gutgerathenen, fleifigen und treuen 
Söhne und vier Töchter — neue und nachhaltige Betriebs- 

erten fich feine Berbältuiffe aach Dahren ver Art, daß er 
fiite nieberreiien, ein bequemeres Wohnhaus banen und biefes fuc- 
auch mit ſonſtigen wirthſchafilichen Häumen (Scheuer, 
Bonnie, in ber awertmäßigen form und Ausbehnung 
Erabliffenment jegt erblidi, und ale jeltenes Dentmal 
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und ihnen in allen Iwe banbmerklider 
igfeit einen Grab ven Application beigebracht welcher ich auch heute noch 
chea fo intereffante wie wohlthuende Weile durch bie innere Thätig- 

Haushalts Immbgibt. Währenb nämlich ber weibliche 
neben wiribfcaftlihen und gewöhnlichen Hanthaltungs- 
ut dem Spiumrab, ber Nabel, dem @eftrid, bem Webſtuhl und. ber 


Hl 
i 


* 


un das Vild vielfeitigen Müprigfeit 
ba e8 darch Wahrzgeichen ber und 
Eintracht gehoben wird, 


° ine weitere gelungene Durchfuhrung eines umfaffenderen Berfuch® zur 
inneren Golenifation wird ber Hannonerifgen Ztg- and Emben berichtet. 
Durch Anlegung vom Deiden, Gräben, einer Shöpfmäßle u. bgl. if «# 
mömdich geglũdt bie Trodenlegung det fogenannten Ganbmmeers, eimer große 
Sampimieverung, ampabahnnen, und bereits if ein Flädenraum von 175 Dergen 
ber Gultur gewonnen. En I bien Ba un bee ie 
bucchgefüßet worden, umb par micht im finangieilen Iatereffe, 

vice beräglihe Opfer beide, fonbern Lig Im Onerfle br Babe 


Die diefjährige Weinernte ia Rfeingau fol dundidwittlih doc nad 
der norjährigen Im Betreff —— gleiglommen. Das If freilid, ein 
jhleäter Trofl. Wan fudht wiederholt die Mufmertamleit ber berarmenben 
Beinbauern auf den Haban von Tobat, Ranfelrüben u, dal. flatt der träge, 
riſchen Reben R - 

Die —2 ——— — Atabemie zu Hohenheim in Bärtten- 
berg bat im laufenden Hinterpalbjahr wiederum au Ürequen, zugenommen; 
fie yäplı 


gegenwärtig im I 3 
Vondioirthfchaftlichen Yoftitut in Wiekbaben berichtet bafı Die Zahl ber Zur 
Hörer Dal germmngrig piger al je Nuncr gefiegen feg. Gie beträgt 70, 
darunter 34 Ausländer. 


! 


Sr. Oldenburg. Oldeuburg, 23 Nov. Der Oberſt Motle, ber 
in ben Jahren 1848 und 1849 ale oldenburgiſcher Gefandter zu Frantfurt 
thätig war, baranıf in berfelben Eigenſchaft in Berlin den Uniontbeflrehungen 
air Gifer und Uebergemgungeiceue fi bingab, iſt jegt, zurückgelehrt von einer 
längeren Erholungäreife, in den activen Wilitärbienfl, und zwar in feine feü- 

Erelinog ala Keyimentkommandenr, wieder eingetreten, Bieher ben 
der bemofratiihen Preffe gefhmäht, ward ik: vor einigen Tagen die Geuug · 
tyuung zu Ehe in einer Borwahl tes hieflgen Wablcolegiums, welde für 
zwei Abgeordaete eins Neuwabljvorzunehmen hat, ald Abzeorbueter bezeichnet 
ya werben. Ür erflärte indeſſen eime anf ibn falende Wahl ablehaen zu 
wifle, (Bel. 3) 


Deſterreich. * Bien, 25 Ror. Der Berjchlag daß die Bank: mit 
ihrem Silberſchatz eine Discontobant errit;ten möge, wo Wechſel bie auf Sil · 
ber lauten eßcomptirt werden Könnten, hat bebeutenb Propaganda geinadkt. Die 
Bebenten welche vom Lletjd und ber Preffe erhoben wurben, wetben keinte von 
ber Oftd. Poft (mie wir vernehmen ifl e8 Dr. Neuflabt) durch eine Mare 
fellang yurüdgeniefen. Geht gut if darin aufgeführt Daß 
gar nichts mit der Panbeswährung zu them habe, bafı Vechſel kein Geld find, 
ebenfowenig als ruffiie Imperiales ober Govereigud alt Bfterreichiiche Wäh- 
ruug betrachtet werben Können. Im Augenblick find nur Banknoten umb das 
Bapiergelb bes Staate geſetzliche Währung, während Silber und Gold, ja — 
was ſogar komifch iſt bie Jmamiiger zur Waare geworben. ine jolde 
Siberetcomptebant in der Zeit tes Jwangecurfes vernichtet — wat bie DRp. 
Bor and fogen mag — factifc) ben Zwangeeurs, bemm es iſt etwas anderes ob 
ſolche Siberwech ſel von berftatiomalbanf ober von ſtauflenten unterfich egcomptirt 
werben, Niemals iſt ek, niemals kann ea einem Kaufmann verwehrt werden einen 
Wedhjel ausmflellen der auf fo uud foviel „Mark feines SGüber“ lautet. Der 
Wedhfel it Maghar, mag ein Awangkeuns beftehen ober man Die Ban wirbe 
aber gegen „bantmäßig ausgeprägte Eommentiontminge” edcomptirem, was ein 
Sehe verfihiebenes Ding iſt. Die Engländer find in ihren finanziellen Diftinc- 
tionen viel feiner und ſchat er ald Amerikaner, Deulſche und Franzoſen. De 
tallbarren (bouillon), Geld (money) und Erebitpapter (paper credit), wor 
umler file Banfıoten der engliſchen Bank, ber Lanbbanten, Wechſel, Komtoenr- 
vente ıc. verfichen) find ihmen himmelmeit verfhiebene Elemente, und als Gir 
Robert Peel in feiner befannten Reve vom 6 Mai 1844 die Banknoten ber 
englifhen Bank zum Geld (money) redimete, erſchlen eine Amahl Flug 
ſchriften worin die Engländer fich ſehr ernfihaft gegen derartige Begriffäner- 
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ſchadet biefe Inconfequens wenn damit mar eine Erleichterung geſchaffen wird ? 
Darin finb wohl alle einig bie etwas von Finangen verfichen bafı der Gerd 
bem Preis der fremden Devifen folgt. Hat Defterreih dem Mulanb mehr 
zu zahlen ald ven ihm zu empfangen, fo fleigen bie Wechfel auf frembe Plätze 
(paffive Bilanı). Da es an Silbergeld fehlt, fo ma biefes im Gteigen 
Gallen gleichen Schritt mit den Wechfeln halten, und umgefehet, well wenn es 
ame zwei Procent niebriger flände, der Raufmamı feine Zahlung ins Ausland 
In Banrem Geld jhiden würbe. Je geringer bie vitponible Gelbfumme in hen 
Händen der Wedtler und Bantiers und am einem Plage ſeyn wird, 

größer werden bie Werihfdwanfungen ber Devifen fen, jenadhbem im 


e 


mäflen bie Schwankungen geringer 
biefer Borzath fo grofi iſt daß er fich vorausfichtlic in einer Neihe von 
zen nicht erfhöpfen wird. Benngt man num ben Siüberfonub ber Bank um 
diefes Geben und Empfangen auszugleiden, fo müflen bie Breife 
follen, ober mit andern Worten das Papiergeld im Werth ſieigen. Daranf 
beruht der Boxſchlag. Er iſt nicht zu derwerfen, aber nur unter [ehe fharfen 
Eautelen durchzufuhren, bamıt er nämlich nur dem Handel und 
aber auch nur biefen zu gute kommt, Denn bie paffive Bilany Defterreicht 
welche feit 1848 batict, hat ihre Urfadhe doch micht darin daßz Defterreich von 
bem Ausland mehr Waaren bezieht ald ed einführt. Solche paffive Bilauyen 
gleichen ſich, umb müfjen fid fo raſch auegleichen wie die Teimperaturmedhel 
ber Luft,Zweil bie paffive Bilanz bie Einfuhr erſchweri und bie Ausfuhr erieid- 
tert, weil üherhaupt bei fortgefegter Paffloität ein Land gar nicht erifticen 
Tönnte, wenn 9 nicht ungehenre Golbmiinen befäße. Wenn alfo feit vier 
zen bie Dilany paffte if, fo moh man die Urſache barin ſinden dag das Aut- 
—— feinen Erebit ten es gang gewährt zu mehr ein- 
ober um concret zu [prechen, baß m t te 
auslänbifder Gläubiger in Deflerreich Fr dc ger —— 
ben. Würde num in Wien ver Baulſchat flüffig gemacht, ſo ſiele das Suber ⸗ 
Agio, die Staalapapiere wurden in Franffuri und Amfierdam ſteigen, der 
er unb Aufierbamer benügten bie Gelegenheit in Wien zu verlan 
fen, der Käufer fhichte dann bas wohlfeil gewordene Silber hinaus, und eine 
Zeit lang würde das Geſchaft jloriren bi® der Bankjdag geleert und bie Sil- 
berwechſel fälig würben, Der Wecfelfhulpner würde dann Silber kaufen 
mühlen, das ebenfo felten ald vorher geworben, und wehe bem legten ber ben 
hönften Preis zahlen müßte, wehe der Baul wenn biefer letzte einen fo hohe 
Preis nicht aufbraͤchte! Wo ein Geſchäft zu machen iſt darf man vom Paizic« 
tiemue nichta erwarten. Ieber deuft: ihue ich's nicht, that's ein anderer, Der 
Aohd gibt heute wieder ein ige Aufichläfle über die DRapimen ber Banfi . 
Da bie Ueber /ällung des ‚Bankporiefewille abgeflelt werben fol, fo haben bie 
Bankvirectoren eigenmächtig dem Aughälfscomite für Imbaftrielle die Weifung 
gegeben ben Grebit einzufchränten, die aber vom Banlgeuotrueur caffirt wurde. 
Die Wechſel der Bank Ändtem Urfprung und Zwei nad zwei Battungen: reelle 
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Geſchaftaceghſel amd Kelerwedjjel, Wechſel zur Ausgleiung zwilhen Ranfleu- 
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ten un Banflenten, anti Metfel bie zur Börfen'pecalation, um’ Devifen- Staat 
papierhandel bienen follen. Angenetamen, jagt ber Lloyd, und fein Beiſpiel 
beruht auf einem Factum, eim hieſiges Haus hätte 6 Wiillionen Erebit bei der 
Baut, fo werben 3 Millionen davon zur Börſpeenlatien, 3 Millionen als 
Borfälfle an Kaufleute und Inbuftrielle dienen: „Schränft man ben Credit 
ber grohen Häufer eim, fo werben dieſe wicht bie Börfefpeenlation aufgeben, 
ſondern den Kaufleuten. — wie bieß eben geſchehen ift — ben Credit tuudigen. 
as man verhindern und einfchränfen will, würbe fortbeftehen; mas man un · 
terſtützen möchte, würde banın erft recht barben, Der Lleyd empfiehlt 
der Iubuftrie erſt eine andere Duelle bes Credits zu öffnen umd fle vom Ban 
Tier, zu emaneipiren, ehe man bad Bortefeuille beichränft. Iene Silber 
die oubaut wäre vortrefflich wenn fle nur bem reellen Wanrengelcdhäft,  midht 
der Wedhlelreiterei und dem Devifenfhacher dienſthar gemacht würbe. Aber 
wie das einrichten? Wie einem Wechſel aufehen ob ex zu einem ehrliden 
Geſchaft ober zu einem. ſchnöden Gewerbe dienen ſell? Darin liegt bie 


— 


. 


über bie Berwen- 


196,880 fl. gewährt, 
. 1718240 fl, 302 A180 fL, 4754120 fl., 5188 60fl. Es wird zu 
wohltyätigen Zmeden in Oeſſerreich uud Deuiſchland fo viel gethau und fo 
- -piel Gelb davon nuplos weggeworfen, warum benft nicht jede Stabt baranf 
ähnliche Erebitinflitte zu gründen ? Wander wohlmeinenbe Phüifier wird 
von einem bangen Schauber vor ber „ſoeialiſtiſchen Ürage* überfhlicen, und 
würbe germ bad feinige beitragen um ber Gefahr vorzubengen, das der 
Ularfte unter den Secialiften pᷣroudhon mit feiner „Ürbeiterbanf“ gemeint, bat 
ift (ocalifiet und — wie es reiht if — als Gemeinde Duftitut und Gemeinde 
befigtguun in biefer Meiſtervorjchuhcaſſe bereitd von ben Pragern durchge führt 


worben. Uuf biefe Weife erwirbt man ſich Dank bei ven arbeitenden Tlaffen 


und mar finmmt ige Selbfigeiügl nicht herab, wie bief; beim Almofengeben 
« gefdjieht. HM das Mimofen verzehrt, jo hört jede wohlthätige Wirkung auf. 
Eine jolde Gewerböeredithanf aber gibt bei kluget Berwaltung flets gleiden 


herabgeſetzt. Graf 


Defterreichifche Monarchie, 


© Mailand, 23 Nob. Meinen legten Berichte, mit dem ich Ityriae 
mittheifte bafı dem ‚hier anfäffigen evangelifchen Proteflanten die fernere Mb 
Haltung ihres Botteobienfies unterfagt worden ift, fügten Sie bie Frage bei: 
„aus melden Orutide ? Daramf kant ic Iren jept folgenden Beſcheid ex» 
theilen. Bis in die nemefle Zeit war den Giefigen Proteflanten, in Foige eines 
bein Mailänder Elerus zuftehenben Borrehis, tie Abhaltung eines Bffentlichen 
Gottesbienfied unterfagt. Ya Dlonat October I. I. aber wurde vom damc⸗ 
Gigen Statthalter der Lombardei, Karl Fürften von Schwarzenberg, der nc 
immer in angeuehmer Eriunerung der Mailänder lebt, ven bier anfäfflgen 
Proteftanten, deren Anzahl nicht unbeventenb iſt, bie Bewilligung ertheift in 
einem von ihnen in Mailand gewählten Haufe flch zur Abhaltung ihrer Reli 
giensüburigen zu vereinigen und hiegu einem Geiſtlichen ihrer Eonfefflon zu be- 
fielen. Run fhrieben einige ber vornehmflen der hiefigen Proteſtanten, au 
beren Spige ber höchſt geachtete Ritter v. Mylins flanb, eine Berfamlung 
aus behufs der Wahl eines Prebiger$ und ber Beftellung eines Comite’s bem 
die Berwaltungsangelegenheiten biefer Meinen Gemeinde übe 


berjelben ein Prediger im ber Perfon bes mirdigen Hm. Rind aus Churt ges 
wählt, und ein Gerwaltungscomite beſtellt. Die Abhaltung diefer Berfanm- 
lung mm, die erft jegt zur Renntniß ber politijchen Obrigkeit gelommen zu 
nal wurde 8 em Viltäreommanbo ber Leinbardei als eine Heber« 
ang ber vemſ Fürſten Schwarzenberg eingeränmten Bewilligung 

ſehen, umb ala Anhaltepunlt genommen bie von ihm erteilte —— he 

g des Gottefdieuftes zu widerrufen. Es foll der Gemeinde auch ein 
Berfuch ber Profelytenmagerei zn Schulden gelegt worden fen, und bieß zur 


‚ Beranlaffung tiefer ſtreugen Maßregel, bie fo vielen Menfhen die Kröftungen 


ber Religion entzieht, beigetragen haben. Wer aber bie Solitität ber Männer 
kennt bie am ber Spige diefer Gemeinde fliehen, der iſt überzeugt daß folche 
Uebergriffe von ihrer, Seite nicht flattgefunben haben, und ich Tann ummdgfich 
glanben baf das Militäreommmande, bem biefe Märmer doch bekam fege 
— einer ſolchen Anjhulvigueg mar ben geringften Glauben beimeffen 
om 

* Merona, 25 Nov, Ueber ben ſchon vor einiger Zeit gefänglich ein- 
gezogenen Grafen Tebeschi von hier iſt nun das Urtpeil publicitt; 8 Tamtet 
auf Tod wegen Einerjim Herbft d. I. in Sovigo mit feinem Better und bem 


br. 

ihm zugefle 

— ft das Urtheil anf 10 Iahre Feſtung in Eiſen abgeän 

VPedragza'a Strafzeit, urſprünglich zu 5 Jahren berueſſen. wurde 
Montanari, anf bie Augabe Tedeschih Hin in Unterfuchung 

a ehafe mr I Dr hi Her Baal 

gen Bes geſchloſſen und Heute wird ber bſterreichiſche Ye 


ungewößnlicer Strenge auf; die Berge finb mit tiefem Schnee bebeiit, und 
wir haben ſchon feit einigen Tagen mehrere Grade Kälte, die um fo flärker 
empfunden wirb ale ben en größtentheil® Oefen mangeln, 


Großbritannien. 


Man liest in der Wochenſchau des Spectator: „Koffuth tritt ab; 
Balmerfion tritt anf. Es ifl eine wohlbelannte Hegel ber Dramatifer und 
Novelliften daß fie bie Erſchelnung ihres Helben verfchieben bie das Stüd 
orbentlich im Gang ift. Othello betritt die Bühne erſt nahdem Roderigo un 
Jago wit dem zornigen Bater, und Eaffio mit Betſchaften vom Senat, gam 
Benchig in Bewegung gebracht haben, Sebald fid ber wirlliche Held zeigt, 
finfen feine gejhäftigen Vorläufer in untergeorbmete Stellungen, ober vers 
fwinben. Diefer Theorie gemäß ‚hat Ludwig Keffuth, nachdem er einen 
völligen Sturm welfliher Demonfirationen aufgeregt, ſich in Southampton 
nad Amnerifo eingejgifft, und Überläft bie Bühne dem Bisceunt Palmerflon 
zum Speciaculirem. Die Antwort die bat Drafel be? auswärtigen, Amts 
feinen Bemumberern su Finsbury und Iallngtom ertheilte, war ei) „großartie 
ger Prolog zu eine ſchwellenden Acte.“ Lord Palmerfton beromplimentirt 
bie Unternehmer den Bollebemonflrationen fie Ungarn in ber Hanpıftabt und 
den Provinzen, tabelt feine Horeffanten ſauſt wegen einiger rohen Hutbrüde 
bie fie haben fallen lafien, ib erinnert fie baß, menu fle aud im Stanbe ge- 
weien den Find zum Behen zu bringen, doch ein Dann wie er u. 
um „auf b’:m —— * —* — 2 —— Reffath ver= 
mit einem. dobf auf „ 4 
——— —— gu m gärmenb protefirt Mind 








— 





a und jegt bie HH. Lacroffe 
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* bléee Wenn die HH. Miniſter, begann: Hr. 
ee ihn wir aus | Greien, zu mirfopnre fen fr Benunglupfungen br Safe nit. ne- 


ag ſollte die feierliche 
und Dentwänzen an bie frangöfifchen Ausfteller in 
gen 


Eee Ga fan. an Dig be lit Be 
u Saal Nationakverf 
Generalflab 





Republit i 
Die Minifler, bie Generale und ihre Apjutanten wollten eine Schranfe 
umfonfl. Da bie Menge fid nicht abiehren lief ſeudern mit ein- 
aleommiflär bei ber Londouer Ausftellung) bie Tiſche und Fauteuil® von 
ber Gftrabe nad} der großen Galerie fhaffen Laffen wollten, fo vermehrte die» 
En und Herlaufen uodh den Wirrwarr. Mit Müe gelang e#.Drn. und 
Boulay fich unter ben Schuß des präfiventfaftlichen Gefolge zu lühten, 
aber viele Damen konnten nicht durdlommen, ein Aueflellet und ein Haupte 
mann vom eneralfiab bekamen einander am Fragen wegen eined Stoßes 
durch dem ber General Courtigis beinahe umgewworfen worden wäre. Da ber 
Unprbuung fhlechterbing® nicht zu ſteuern war, fo flieg ber Präfibent ber 
f zulept, gegen bie Menge vertreten; auf einen Stuhl und rebete fie 
alfo an; „Weine Herren, id wünfche jehr . . - (entfeglicher Lärm. Stille 
bo! tiefem bie Generale) id wünfhe Ste alle und fo nahe ald möglich, zu 
feben, id) benfe wir mäffen die Berfammlung auffdieben,“ it diefen Mor» 
ten, bie allgemeines Düüßvergnügen 3 fi der Pring Präfldent 
buch daS Thor bes Pavillon be iffore zuteil und fuhr mad; Haus. Über 
Gebräng und Gefehrei war damit nad wit aus. Mllerhand Anekdoten 


a a SE iR immer und überall difeße." Der Marfäalt Arcıl 
mand, ver im Jahr 1805 al Schwabronddef bei ber Uebergabe Mm® thär 
tig war, foll gefogt haben: Es Kat mich mehr gekoftet in die Galerie einzu 
dringen wo ber Präflbent war, als die Tapitulation Ulm® zu Stande zu 
bringen,“ _ Ua eimas Drbaung zu ſchaffen bit die Dienge ſich durch bie all» 
wärtd geöffneten Thore nad} und nad werlor, hatte man eine Compagnie Linie 
zu Hülfe gerufen, h 

Die gefirige Eifenbabnverhanblung hat mit einer polltiſchen Epifobe, mei 
Yuterpellationen, geſchlofſen. Die erflere, von Hrn. Eremieug, beyitglich der 


" Beabfichtigten Deportation breier Berurtheilten wegen bes Mouer Tomplotte, 


wurde bie nach Erfebigung der Eifenbahnfrage verlagt, bie andere, vom Hru. 
Ereton über bie Anfguldigungen im Eonflitutionnel, wurbe, ta bie Dfini- 
Aer des Yunern und der ufliz erflärten ſie Münden zur Verfügung der Affen 


HR 
Hin] 
Ent 
iM 
il 
A 


täßt? — Se ME EN EA a, Dear 


eben einen Anklage Uct den Icurnaliften aufgefegt: das iſt zu viei oder 


zu wenig. Aber 


* se ift dag man biefen Aullage · Act nicht gegen ums nos 


bes Innern, Hr. be Ehorigny, kan feinemEol- 
je ju Hülfe, inbem er bie g 
Anklagen des Eonftitutionmel auf 


PBlaine des Gonvents, 


fe ed im ben Gängen, fen e$ bier, fen e6 braufien, umlanıfen, und le find 
auch für Yourmalartifel nicht verautwortlich. Mit diefer Autmort He ſich 
Hr. Berr her nicht abfinden. Obgleich verfidernb ba anf ihn der Ur⸗ 
titel mit all feinen Drohungen und Bezichten nicht ben geringfien Einbend 


gemadt, und er feine Freunde anigeforbeıt habe die, Interpeflation - zu 
unterlajjen, wmfomche als man. in. einigen Tagen Gelegenheit ha— 
ben werbe fi ausführlich zu erklären, glaubte er doch dem Hru. Yu 
Riyminifter bemerken zu mäfjen baß derſelbe offenbar die Interpellation nicht 
begriffen. Denn e8 haudle ſich wicht entfernt darum bie Unſchulb der HH. 
Dinifler zu —— fle der Wiiſchulb an einem Dournalartilel anzuklagen 


it, 

Aſſemblte um Ermächtigung zu erfucen bie Verbrecher zu verfolgen, 
da Sie ſchuldig find für bie Sicherheit bed Staats zu machen? Die frage ging 
an ben Yuftizminifter, aber ber rebegemanbtere Minifer bes Innern, Hr. be 
Thoriguy, nahımabermals fait feiner dag Wort; Wenn ein Journalarũlel in 
ber Affembiee ſolche Senfation macht, fo Tann fle ja den Enthliller des angeblie 
Gen Complouts felber vorlaben. (Hr. Behard: Das wäre zu viel Chre) 
Ih wollte Sie nur an eine Befugnig erinnern bie ihr zuſteht. Ich Tann aber 
wa biefee Geuplett betrifft hinzufegen: Wenn nad, unferm Dafüchalten 
ein Eomplott erifixt, fo dürft ihr überzeugt fegu baf, wer auch biejeni- 
gen fen möchten bie Diefem Eomploit angehören und die foldergeflalt den 
öffentlichen Ftieden ören, wir und durch Fein Anfehen der Perſon würben 
abhalten Laffen umfere Pflicht zu erfüllen, Hr. Ereton erwiederte: Ich ver- 
lange wicht mehr, und damit wurde bie Gigung aufgehoben, Gomeit ſchien 
ber Frieden hergeſtellt. Aber am Abend war großer Empfang im Elhſee. 
Da fiel es natürlich anf als die Rebarteurs bed Eonftitutionnel, bie 
HH. Granier und Dr. Deron, bafelbft eine herborragende Figur machten, 
und dem Publium war ber Schluf nahe gelegt dah man höhern Oxis ber 
Gntpülang wicht fremd fet. 

Heute ging) gewiffermaßen ber Hader von neuem an,  Unmmittel- 
bar vor ber Sigung, gegen Mittag, hatte der Präfldent ber Mepublit; bie 
vertagte Preiaustheilumg bergenommen, und bei biefer Gelegenheit eine 
‚Rebe gehalten die in ben Ton bes Confitutionnel einflimmte, in 
bem darin ebenfo gegen bie bemagogifcen Seen al® gegen ropaliftifche 
Hirngefpinnfte uud Eonventsgeläfte als. Feinde der aus dem allgemeir 
‚nen Wahlrecht hervergegangenen Gewalt und ber vom ihr erfirehten öffentlichen 
Wehlfahrt polemifirt wurde, Diefer Ausfall von der präfdentichaftlichen 
Gelegenheite Tribline war es aber night allein was bie Affemblie mnangenehn 
berüßrte, jonbern eine Bariante des Monitews kam no hinzu. Hr, 
Ereton beflieg nämlich mit bem amtlichen Hatt die Tribüne um zu erinnern 
daß der Minifler bes Innern gefagt hatte: „wenn nach unfemm Dafürkalten 
‚en Gomplott eriflitte,” daß jegt aber durch eine von ihn anf bem Correctur · 
bogen eigenhändig gemachte U zu leſen if: „wenn wir Bemeife 
von ber Eriflen, eines Complotts in Händen gehabt hätten...“ He. be 
Thorigny jelbft war nicht anweſend, der Miniſter ber Öffentlichen Werke, Hr. 
"Lacrofie, wollte nun zwar behaupten ber Sinn fey ber nämlide, was ihm ber 
"Bieepräfivent Hr. Bitet nicht zugab, ba das einemal bie Eriſienz des Com» 
plotis, das anberemal bie Erifteny von Bemeifen verneint if. Hr. Ereton 
hatte fid enthalten einen Antrag zu flellen, uud bie Affemblee fehte bie Eifen 
bahnberathung fort, ohne fie indeR zu Ende zu bringen, Hr. Oranter, ber 
nebenbei auch alg Raufbolb beriichtigt iſt, hat Hrn. Ereton wegen ber ver, 
achtlichen Ansprüde deren er ſich bebient hat burd; den Mepräfentanten Be 
rarb einen Brief mit einer Hufforberumg überfchiekt, der jedoch von jenem um, 
eröffnet zurlcfgegeben worben iſt. Es heit fein Sohn, ein Polytechnifer, 
werde ben Zweitumpf für den Bater annehmen. Die Bahlunion bat jegt 
= rg Handelögerichts- Prãſideuten Devind als alleinigen Candidaten 

geſtelll. 


Neueſte Poſten. 


: Mürichen, 28 Nov. Uufere konglid en Weejeftäten machten heute 
dur (eier des Geburtoſeſtes Er. Daj. des adnſge eine Schlittenfahrt nad) 
* Ba —— Serie endet 

ber werben, 
In Kate * dad alierhöchſte Geburlefeſt durch feierlichen Betten. 
bienfl und große we ber Linie und gg Unter dem Eom- 
manbo bes , Stabt bunten Generalma Harold defilizt 
— — — Waffengauungen vor ber Generali * 


— 
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vorbei, Dieſen Abrnd erwartet man bie Rhatehr Gr. L Hoh bo Bringen, 
Adalbert von ber Neife nach Weimar und Berlin. Der harakterifirie Oper 
und zweite Stabt- und 


Zeit, 

fhritt, heute find faſt alle Hoffaungen zn Grabe getragen. Die Ergän 
zung bed Minifleriums durd ben Jaſtigtath v. d. Deden and Stade als Fi⸗ 
han. und Handeldminifter, ber Abgang mehrerer Generalfecretäre beweist 
baf mit der Vergangenheit im jeber Weife gebrochen werben foll, ben 
in den mädflen zulammentretenben Kaurmetn fürdstet man bagegen bie 
Erflärung: baf Minifteriom das Vertrauen des Landes befige das bie 
Organifationen uidt ind Leben führe. Das wird zur Mufldfung 
und find bie nenn Kammern nicht gefügiger , fo wird one Zweifel octrety 
Uebrigend ift man nicht gemeint alle und jere DO 

ſchieben, fondern bie Iufligorganifationen betreffend wird man bie C . 
wie bie Givilprereßorbnung beibehalten‘, und mr das Gefeg über bie Ge: 
eihhteverfafung modifieiren wollen. Was ben September Vertrag anlangt, 
fe wird die Regierung benfelben den Kammern zur Genehmigung vorlegen. 
Wird fie aber große Hofteengungen dagegen machen daß biefe bie Genchurs 
gung nicht verweigern? Und dazu gehört, bei ber vormiegenben Abneigung einet 
großen Tpeild der Bevölferung gegen den Anſchlug an den Zollverein, wicht 
viel. Wenn die Kammern nur fonft gemäßigt umd verfländig find, fiber bie. 
fen Punkt wäre fortzufommen, Der König von Prenfen Hat biefe 
in Braunſchweig zugebracht, vermeilt nicht in Hannover, fonbern fleigt zu ben 
heutigen ielerlickeiten In Herenhaufen an einem befonder® bereiteten Per» 
ton ab. Dod; ba fährt der Wagen vor ber Ihren Gorrefponbenten nach 
Herrnhanfen führen fol, 


BE 


£ 


rium ein es Refultat ber beiden 
ee Zeitung meldet daß ber König den bicherigen 
Wriebrih. v. d. i 


gen) zum Staatsmisifter und Borflande bes * 


unb det dinangen exnannt bat. 
u 5027 Nov. Durd) bie Abmejenheit bes Königs entbehrte 
heutige Sammer Eröffnung ben Glany, ber ihr fenfl immer einen gewiſſen 


bie 

Reig verlieh. Die Tpeilnahme bes Publicums an dem Aete war überaus 
gering, ſo da Eee die Zufchaner in weißen San! eine 
———— —SE—— Ing bo ee Beh be 
die Zahl ber Zuſchaner zu vermindern. Gin Meiner Theil per Algeorbrie 


um 





— 


v„zeo 


X worden. Im beiben Kammern 
—— Be ee flatt; doch wählt bie erfte 
id den Brafen Ritiberg, ihren früheren Borfigenden, mit 107 von 117 Stim- 


Monarchen, und von der Teilnahme zu geben 
na Bei wibmen der in gleichem Maf das hannoveriſche Könige. 
getroffen hat. &e. Mai. haben mich daher durch eine Miller» 
Ermächtigung vom 24 Rev. d. 9. beanfiragt in Allerhödftigrem 
Kammern au eröffnen, ind Ihmen zrgleih einige auf 
eglerirag Er, Maj, und auf die Ihnen zunäsft zugehen 
gliche Drittheilungen zu wachen. 

von ber Regierung Sr. Maj, erloffenen Berordauugen, bie 
Bröfung unterbreitet waren, werben Ihnen ſogleich wieder 
werben. Die gemiffenhafte Mamenbung der burd bie beflchenben 
ege gebotenen Mittel und der im allen Schichten ber Bevölterung erflar- 
feude Sinn für Orbnung und Geſetzlichleit hat Die Reg Sr. Moj. inter 
feit dem Schluß Ihrer legten Gitung verfloflenen Zeit der Pflicht lberhoben 
vom ber Befugnif zu ſolchen Berorbnungen Gebrauch zu machen, oder Husnahme- 
eiutretenanlaflen. Der Stoatehaushalis-Krat für 1852, der Ihrer ver- 
mäßigen Beichlafoahene baleigfi unterbreitet werten wird, weißt für bie 
eine unumgänglich gebotene Mehraus zabe nach. Indem ſich die Regier 
wung Sr. Maj. weitere Erläuterungen hierüber dorbehält, gereicht e# ihr zur 
fen jegt erlären zu Können daß bie wach ſenden Finnahinen zu 
hinreichende Mitiel bieten, und bafj die finanzielle Loge 
dei Staats überhaupt eine befriebigende il. Die großartige Ausftellung der 
e sehe in Lenden, zu rn —— eh 

Majeftät bereitwillig mitwiıtte, Hat von tem hohen Grad ng we 
qen bei und bie —— * die —5** und der Kunſtſleiß in derſchie ⸗ 
denen Richtungen eireicht haben, ven meuem ein erfreullches Zeugni gegeben. 
Zyeiſchen ber Regierung St. Majeflät und des Regierungen ber übrigen 
zum ZJollverein gehörigen Staaten fiod Abänberungen bed gemeinfdaftlihen 
Bolltarife vereinbart werben, melde yauptjächlic die Zoßbefrriung audländi- 
fer Fabrifmaterialien und die Exleigterung des Durchfuhr handels wu Zweıt 
Bu ’gleicher Zeit ift mit den Wegierungen von Bayern, Buben, 
Deffen und Raffan eine Uebereinkunft wegen gegenfeitiger 
Rheinzölle abgeſchieffen. Da der fiherm Erwartung Ihrer 
mahhträgliden Zuflimmung hat die Regierung Gr. Majeſtãt beive Vereinda · 
rungen jur Wueführung gebracht. Wie dieſe Dafregeln, fo wird aud) der 
Berteag welchen die Regierung Sr. Mojeflät mit dem Sardi 
new daqlofſen hat, einen wohlttätigen Ginfinf üben, während ber am 
7 Sept. d. I. mit dem Mönigreith Hannover abgeſchioſſene Bertrag der 
Entwicklung des ganzen Zollvereimt eine neue, für alle Zweige der Produe · 


Eh 
ch 
a 


— 





verſtaudenen Aatereſſe aller Betheiligten gethan, richtig erlannt haben, umb 
es {Al nicht zu beuweifeln daß die mahe bevorfiehenden Verhandlungen über bie 
Nengeftaltung ver Zollverein® zu einem allfeitig befriebigenben Ergebnif, und 
fomtt dem Ziele einer Zolelnigung aller deutſchen Staaten näyer führen wer» 
bea. Ueber alle biefe Angelegenheiten werden Ihnen zu Ihrer nerfaffungse 
mäßigen Beihlugnahme ungefänmt Vorlagen gemadt werben, 

Die Einberufung ber Provinzial Panbtaze, als interimifliidhe 
Brosingialvertretungen ar Wahl der durch das Befey Über eine claffificirte 
Ginkeurmenfteuer nothmwendig gewordenen Beiirkkcommiffionen, und jur 
Wahrnehmung Ihrer cemuunalſſandiſchea Verpfluhtungen, hat ver Regierung: 
Sr. Maſ mıgleih Gelegenheit geboten Uber bie gegen bie Einführung ber ®es 
weinpe Oronung erhobenen —* Nee das —— Ste 
fammfangen einzuholen bie Smeife be egn mußten die 
in Betracht kommenden — —— ya urthtilen. Gin reicher 
Mirterial ıft, als das Ergebniß jener Beratungen, bei ben Grfegetsorlägen, 
die Iymen über biefen Begenfland zugehen werben, forgfältig benlgt worden 

In einigen Theilen dee Monarchie ifl leider ein umgünftiger Mur 
Ecute zu beflagen gemelen, und eine hierauf gegründete Beforgnif bat ſich 
in verfchledenen Anträgen an die Regierung Sr. Mof. ausgelpeoden. 
hat aber jeven Eimgeiff im ben freien Berlehr und in die Rechte des 
Ibume ala einen Weg vermeiden zu müffen geglaudt der bas Uebel verfh 
mert fiatt ed zu mildern, und gibt fich auch jegt noch der Hoffaung Hin 
vie Fretheit dee Berkehre ehuerfeit® md bie vernünftige Wirthfaafifidleie 
eines intelligenten Bolfes amvererfeitd ipre Hülfe gary entbehrli wachen ves · 
dem, Ueber mehrere andere Borkagen behält fih bie Regierung Se. Mıf vor 
bei ihrer Siabringung mähere Miitheiluug zu macen, 1 

. Meine Berren! Se. Möj ber König, unfer allergnädlgfer Herr, 
mie noch ben bejundern Auftrag erteilt unter dem Aus oruck aller 
Verzuerns Sie heute nicht perfönlih begrüßen ſu Finnen, nen die pover⸗ 
flcgtliche Eewartitog Se. Maj. ausyuipredien daf Sie aud biefe@mat in Fin» 
tracht und Treue an dem Wohl des Yandes bauen und jar Erfüllung derjeni- 
gen Bedingungen beitragen merden unter benen allein eine gebeibliche, räftige- 
uud felbftänoige Eintoikeluug Preußens mögth if: Und hiermit erfläce Ip 
benm kraſt bes mir allerhödhft ertheilten Auftrages die Sigang ber Kammern 
für eröffnet,“ 

Nacheeın Be, Ereelleny gelchloffen, brachte bie Berſammlang Str. Rei, 
dem König eim dreinalige® Hoch. 


Sandeld: und Börfennachrichten. 


* Yugdburg, 20 Rev. Muf gefriger Ehranne And die Dreije aber 
mern aha: Weizen um 30 I, ggen um 1 fl 8 Ir, Gherfie um - 
9 fr, Hober um F 448 4 —3 — here ve, der Hau 

1, waren nur el zuarführt, bie “u ms Put 
* Ka das Girigen —* fegn dürfte, en 

Karlörube, 24 Por. Heute inter Hier die Meneralverfammlung ber 
aetiennate ber Zuderfabrif zu Wanbäniel fatı. Wie wir aus ſicherer Diuelis 
vernehmen (beridtei bie „„Badifhe Kandbesjtg.") it das Mefultat, weldes ber 
Betrieb des genannten Fabrif in beus eben abgelaufenen Wefhäftsjahr ergeben. 
bat, ein fehr erfremlichen. r n 

UAmfterdbam, 24 Nor, Biiabeoe. BUY} Bpeoe. 87%/,; Apron 
foan, innere Schuld 35%,47 partug. Biyroc. B4t,5ı Metall. Sproe. 69%, ; bite 
men 76,65 Mrd. 15 Mrs auf Londen 2 M. 11.776, E. ©. Gurt anf 
Hamburg 3a, 1.8, 

London, 24 Neon. Zpror Genjols 98", 
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des Handels hoffulngereihe Zulaufi eröffnet. Zur wahren Genug · 
—— yereiät eb Yicbe Daß Di gemichtigfien Stimmen im Norden wie im | eraurwmti. Keimen. br. HudaıKeir, Dr & 4 alıeunsier MM Beteit, 
Saden Deutflande vie Bedeutung eimes Schrittz den Prewfen im wohl Gorlag der 7 @, Brtra den Buchhandlung, 
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Neuer juriſtiſcher Verlag (1851) 


von Wilhelm Braumiüller, 
Buchhaͤndler des Lt. Hofes umd der daiſerlichen Mademie der Wiſſenſchafzen in Wien. 


mu Dr. 9. Bier, f, f. Brofeffer :c., —— Ds Studium 
u m Grazib der geri dtlichen Die 


gt. 
— 9— Mart., 1. L Maſor, Stabsantiter, Leitſaden zum Ber⸗ 


Berlaffenfepaftsabhandinngen, tn Bormunds | 
telßangelegenbeiten umb bei Zubdeders 


bren 
86. m Cura 
Mlärungen, nad dem Patent vom 28 Jun. 1680 und dem Kriege 
mini vom 7 Dai 1861. 2 fl. 40 fr, oder I Thlr. 15 Nor. 
@llinger, Dr. Iof., Dof- und Ger tet oflerr. 


im. 1 fl ober . 
Se: | Bachmann, J. U. De ah, Lt. Profefler x, Le 


and gefammten beutfchen Wechſelrechtes. Bierte Aufl, 
1 fl. 30 fr. wer 1 


des Kirchen» 
rechtes mit Berüdjihtigurg der die Mich) Berbältnifie Sg 
uehnienber: öfterreichtfchen Befege nub Berorbuumgen,_ 


Bände in 3 heilen. 7 fl, 30 ir, over 


5 Ihr, | 
MWeizelbaum, Aud, Senatspräfes x, Das fummarifche Vers 


——— für geringfügige Rechtefachen. 2ie ergänzte Auflage. 48 tt. 
over 


ibtsabvecat, Hautbuch A 
allgemeinen Givilrechted. Bierte Auflage. 5.20 fr. | Sugfchwerdt, Dr. Ich. Bapt, t. L Notar, Erflärung des Ju⸗ 
oder 3 Zhlr. 20 Ryr. Rıtutd ber Notare nah ber Öfterreihikben Wotarinisorduung. 
Ralefia, Dr. Br. Go., Landesgerihitrath, Handbach des öfterreich. 20 fr. oder 8 Nor. 
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Bundedrechiliche Fragen, actenmäßig dargeſtellt. — Griepenterls 
— eg er De da in — eat va 
rebo ne e Ve) en. 
fichen Bejayımg. Die Porta Bia vom Blig getroffen.) — Deoaurhen 
thlimer. ( ä Unrubige —— ben Bojaren.) ae Fi - 
wanbe ua ien. (I. Fottſetzung. — e 
— (ber Bericht über bie Musnahmegejege erflattet. Ein Beſchluhz 
über bie flotte in naher Ausfiht. „Die karheſſiſchen Erecutiondtoften. Das 
corpe.) — Münden. (Die Alademie der Wilfenfhaften, Belhlag- 
nahme des „Bolkeboten.) — Stuttgart. (Schluß der Kammerverhand- 
Mitlitärbubget.) — Gotha. (Der Lartbtag in der Bereini- 
Dee. berufen.) — Paris, (. wegen bes 
igkeit in ben € ber Minifter. L. Bonaparted 
Bolemit bei der Preitansıheilung ) — onalnachrichten. 
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Bunbedrechtliche Fragen, artenmäßig bargeftellt, 
Halle, €. A. Schwelſchte und Sohn (M, Bruhn ia Shiehwig) 1851. 


«_ Am 12 Mai 1848 eribeilte bie deutſche Buubesverfammlung bem 
Yubhaber ber Bundes. Bräflbial- Druderei, Benjamin Krebt, bie Ermäd- 


BVeröffentlihungen der ZTagespreffe belanmt. Die vorliegende Schriit hat 
tiefem Mangel jet im einer Weiſe abgeholfen, welde um fo größere Auer · 
tennung verbient als fie eine fi) ſtreug an bie amtlichen Quellen haltenbe 
fyftematiihe Zufammenftellung jemer ragen ee unb durch 
Zurze hiſtoriſche Einleitungen das Berftänbniß umb bie theilung berfelben 
wefentlich erleichtert, Alle politiichen Raijonnements find babei vermieden, 
and wo ber Berfafler ein eigenes Urtheil hinzufügt, hält er fireng an bem 
rechtlichen Geſichtepunlt fe, und begründet feine Anfiht durch Hinweifung 
anf bie Orundgeſetze des Bundes. Wir glauben nicht zu viel zu fagen wenn 
wir bas vorliegenbe Werk als eine ber bedeutendſten Geſchichta · und Rechte 
‚quellen bezeichnen welde in ben letzten Jahren erfihlenen find, und bie nie» 
manb unbeadhtet laſſen darf der ſich wiſſenſchafilich mit ber Entwirfiung der 
weueften deuiſchen Geſchichte und des Bunbedrehts inabeſondere beichäftigt, 
ober auch nur ein ernfllihes Imtereffe an der Entwiriung der Zuflände des 
gemeinfamen Baterlandes nimmt. 
Unter Ausjgeidung alles beffen was ein allgemeines Interehje vicht zu 
en vermag, liefern 25 Auffäge, größtentbeile mit ben eigenen Worten 
der Bunbertagsprotofolle und anderer, jedesmal befenbers bezeichneter Acten · 
flüde, eime Mare Ueberſicht Über alle wichtigeren Gegenfläude mit benen bie 
Bunbetverfammlung fich im Jahr 1848 beichäftigt hat, ſowie Über bie Ab ⸗ 
' gen ber einzelnen Regierungen, Nut ber poliliſche Theil der ſchlet · 
wig-bolfteinifhen Angelegenheit if, wie das Borwort befagt, mit Rüchſicht 
auf die bemmächft zu erwartende fertfegung ber begonnenen Sammlung vom 
Üctenflüden zur meueften ſchleewig · holſteiniſchen Geſchichte (Leipzig, 1851) 
nicht bearbeitet werben, Dagegen haben bie militärifhen Baudesmaßgregelu 


Am Kriege gegen Dänemarf, bie Mafnahmen zum Schuß ber deutſchen, Norbs, 


und Dfifeetüften, bie völlerrechtlichen Maßregeln in biefem Krieg und bie 
Sauenburgifhe Angelegenheit eine eingehende, manches Dunkel aufflärende 
Behantlurg gefunden (vgl. S. 85— 165). 

Man kann bie betreffenden fünf Aufjäge allerdings nicht leſen, ohne mit 
Sem Berfafler zu bellagen daß ber deutſche Bund damals; in feinen äußern 
Berhältniffen als eine in politiicer Einheit verbundene Oefammimadt mod 
nicht heſtaud; ohne zu beforgen daß bad Schidfal Schletwig- Holfieins noch 
trauriger werben werbe als bad von Lauenburg, wo der deutſche Bund body 
mit beſonberer Energie einſchriit; ohne entlich eine unerfreuliche Parallele zu 
ziehen zuljchen bem Eifer mit welchem bamals bie Einleitungen zur Begrün« 


zu Mr. 333 der Allg. Zeituug: 


29 November 1851; 


bung einer deutſchen Marine getroffen wurden und ben heutigen Berfuchen 

ar eg! era sen * 
ei der Mannichfaltigkeit der behandelten Gegenflände, bie alle ein 

mehr oder minber großes Intereffe im Auſpruch nehmen, werben eimige Yin 


er Üctenftüde zur Geſchichte des Einfalls 
deutſcher und polnifher Freiſchaaten aus der Schweiz und Frankreich, und ber 
jämmerlihen erflen badiſchen Revolution, Er gewährt aber zugleid einen 
guten Einblick in bie flarken und ſchwachen Seiten ber Bundes. Militärvers 
faffung, und Lift, in Verbindung mit ber trefflichen Denkfchrift des Oberften 
Mole (S. 182 fi.) über die Ergreifung vorbereitender Maßrtegeln zur Auf⸗ 
ftellung einer größeren milttärtf hen Macht in Deutſchland, die Belahren beut» 
lich ertennen mit benen ein allgemeiner Krieg das gemeinfame Baterlanb ba- 
male bebroht hätte. Deſterreich fand es zu jener Zeit wicht ohne Schwierige 
feit 20,000 Mann zu ber in ber Mitte Deutfclands edentuell aufjuftellenben 
Referve- Armee floßen zu laſſen, und wenfte ſogar bie Hülfe des Bundes an« 
rufen, als im Janin 1848 ber lag au erwartende Kampf ber Tſchechen in 
Prag zum Antbrucd gelommen war (5, 267 ff.), uab bie Meineren deutſchen 
Staaten erhoben, voll Beforgnifi vor inmern Unruhen, vielſach Schwierig · 
feiten wo es galt eim oft nur Meines Eorps auferhalb ihrer Yartbesgrängen 
fr allgemeine Zmede zu vermenben. Dänemark freilich erflärte in demfelben 
Augenblick feine Bereitwilligkeit bie Infanterie des holflein · lauenburgiſchen 
—— auf bie volle einprocentige Stärke zu bringen (S. 8), als 
in Kopenhagen ſchon der Befehl gegeben war im weiteften Umfange bie Trupe 
pen ber Dergogthümer zu permütiven. 

Der zweite Aufſatz, bie Dundes · Preßangelegenheit betreffenb (S. 36 fi.), 
verbunden mit dem 18tem „Berbote gegen Pref-Ergengniffe des Io» unb And« 
lanbes* (S. 287 fj.), verdient boppelte Bendhtumg, feit ea befammt geworben 
daß biefer Gegenftanb die veconflituirte Bundesverſammlung jet von meuem 
beidpäftigt. Am 24 Jan. 1848 faub bie Ibee: ber Bumbeiverfanimlung eine 
Gomgijften von qualificirten Dechniteru als Beirath zupnorbuen, mm ben 
Entannf eines Bunbes-Prefgefeges aus uarbeiten, Antlang, und eins 


Bunbesinge gefiellten Antrag: „ven Zuflend ber Dinge in ver Schweiz im 
erufle Ucherlegung zu nehmen, umb zu erwägen weiche Maßtregeln ber deutſche 
Band, in feiner Eigenfhaft als Gefamunıtmacht, im Angeficht von Ereigniffen 


welche durch ihre materiellen und motaliſchen Cumsirkungen nicht bloß feine: 


Braumfjhweig, die freien Gtäbte zc. fich auch jeht 
wie 1848 gegen eine Einmufcung 
vie umberehenbare i 
— —— 
i mi einer 

vang wide daß Eircen br beufaen Wen nad gif Ei, bat 
eswacbte Nationalgefäiht, der werbreitete ‚öde 

Baterkandes hart finder ,. Kam pieleidht deute micht wiet‘ 





———  , 
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jellie «0 mit" andy jett med; mahe ſeyn, wem jener Bericht ausfpricht daß 
„feige (vabicale) Selüfte (mie im ber Schweiz) feinen Boden 

wenn in Deutſchlaud bie Iuftitutionen immer mehr aud mehr autgeblldet wer · 
den, weldie jevem Stonttangehörigen bad mit dem Wohle det Ganen verein, 
bare größte Maß individueller Freiheit, Schu der Berfon und bes Eigen ⸗ 
thumd, bei fiherer unparteiifcher und taſcher Nechtöpflege, uud ein möglichft 
unbefhränktes Felb Be umb Arbeit gemäßren“? Der 


Der firhente Auffag: „bie Aufnahme meuer Ränder in ben bemifdhen 
Bund“ (©, 142 ff.) gewährt für jegt mur ein hiſtoriſches Intereffe. Die oft- 
prenfifgen Provinzen finb wieder aus dem Bund zurädgejogen, unb von 
Scleswigs Aufnahme in benfelben ift nicht mehr die Rebe. Dan faun nur 
wunſchen daß Schleswig nicht auch rechtlich zu einer dãuiſchen Provins werbe, 
was e# factif Schon gemorben if. Reudeburg, beflen Erhebung zur Bundes» 
feflumg am 10 Mat 1848 beantragt wurde (S. 269), iſt jept theilmwelje vom 
Dänen befegt. 

In den Berhanbiungen über bie Blolade des zum bentjchen Bunbeogebiet 

Hafens von Trieft (S. 166 ff.) vermiffen wir bie Note bes Apmi- 

ini an den Aligrofen zu Salm vom 6 ul. 1848, wodurch die An» 

zeige gemacht wurde: ba fortan allen Hanbelejdiffen, felbft den öflerreichi 

Iden, bie Ein- und Aus fahrt geflattet jey, ſofern fie nicht Ariegscontrebanbe 

an Borb hätten. Dem Berfafler ber bundesrechtlichen Fragen kann freilich 

kin Bormurf veghalb gemacht werben, ba bieje Note wor der Aufiöfung des 
Bundestags wicht mehr au benfelben gelangt jeyu wird. 

Die Berathungen über bie allgemeinen Sanbels-, Verlehrs · und Säiff- 
jahetfiwerhäftnifle (5. 198 ff.) unb über den Einfluß ber Eiſenbahnen auf bie 


über das Eifenbahnmefen in militärtidher Beziehung am Bunbestog gepfloge · 
aen Berhandlungen. Über ungendhtet biefer Erfahrungen und der Fortichritte 


Sinne der Erhaltung bes Rechtszuftandes Bi verbiene. 

(Die Besjanhlsägen bes Eunnetvefenmknn Mer Buzbefwuypen uab 
Barden (&. 198 ff.) umd über die Mufhehung ber feit dem Jahr 1819 er» 
laffenen Uubnohmögefege ( S. 218 ff.) haben buch die neuerdings allgemein 
ai ne vergl et Dunbsscolarte en der Kepfbededung ber Bundes · 
— gelösten Iweifel, welche der ſeit 1819 erlaffenen 
Bundeögejege ben als epe und als aufgehoben ya betradhten 
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Der leiste und umfaflenbfte Auſſatz bebanbelt bie Revifion ber Bunbet- 
verfaffung (S. 272 bis 384). Der Berfafler bat in ber Behandlung biefes 
bocwichtigen Gegenflanbes einen etwas anbern Weg eingefchlagen als bei,den 
Übrigen Huffähen, indem er bie bereit6 in ber fehr brauchbaren Duellenfamm- 
lung zum beutichen Öfientlichen Recht von Roth mb Dierd, und in v. Wan 
genheims Wctenftüden zur neneften Geſchichte Deutſchlande (Exfies Heft. 
Hannover 1848) mitgetheilten einſchlagenden Wcienflldde nicht wieder aberudt, 
fenbern den vielfach verwidelten Gegenftanb im lichtvoller Darftellung ſelb⸗ 
fändig bearbeitet, ohne den befamnten Actenſtücen eigene Mofldten und Ur« 
theile hinzuzufügen, nur den Stoff orbnend und durch mene Actenſtüde ver» 
vollflänbigend, Wie im bem ganzen Werke, ſteht ber Berfafler auch in biefem 
höchft Iefenswerthen Auffog Über ver Safe, feine Darflelung ift nälig 


Wir können biefe Ameige einer wichtigen Schrift nur mit dem Wunſche 
fliegen daß ber Verfaffer, welcher im derſelben vielfache Proben feiner ge» 
nauen Kuude des Bundetrechto abgelegt hat, im ähnlicher Welfe wie es für 
dae Jahr 1848 in dem vorliegenden Werke geſchehen, auch bie Berhanblungen 
der Bundeererfammlung in ben Jahren 1824 bis 1947 im geeigneter Ant- 
wahl bearbeiten möge. Die biöger erjdienenen Sammlungen einzelner Ab» 
ſchnitte aus dieſer früheren Zeit füllen bie Lücke leinesmege aus, welche gewiß 
jeber der ſich mit dem Bundesrecht und ber inmeren Gefichte Dentjchlanbs 
in biefer Periode beſchãftigt hat, vielfach fchmerzlich empfanben haben wirt, 


Griepenterld Girondiflen, 


% Dredöbden, 22 Nov. Als im vergangenen Jahr Robert Griepen- 
ferl mit feiner Revolntionstragöbie Robespierre eine Rundreiſe durch Norb« 
bentfhlanb machte, alle gefinnungstüchtigen Zeitungen nur einen Ruf bes 
efgyxe hatten für jenes „feiner Zeit würbige Drama," blich Dresden von ber 

des lefenden Auters unberührt, umb hatte fein eigenes Urtheilin ber 
Sache biß dahin zu vertagen wo das Drama im Drud ſich verbreiten wollte. 
i Hand e# in bie Welt geſchidt warb, bezeichnet deutlich 
ben Standpunkt welchen ber Berfaffer feinem Werke vindietren will, unb wenn 
er dabei bemerft: „Was fein Shafefpear kannte, fein Calderon, fein Racine, 
fein Gorneille, fein Borthe — ja felbft fein Schiller, das fann bie Bühne ber 
Gegenwart erreichen, wenn bie Breiter unter bem Kothurne der Birflichkeit 
bormern® — fo ifl ber Leſer und Hörer barauf vorbereitet nicht fomchl eimer 
Dichtung gegenüber ſich zu befinden welche bie Anfpräche auf Lob als eim „abs 
geſchleſſenes Kun ſtwerl· nicht fo ohne weiteres aufgeben will, al® vielmehr 
bem Erzeugnifſe eines nicht minber fähigen als Mräftigen Willen bie frangd« 
fifche Revolutionsgefchichte in dramatiſche Bilder aufzufaflen, Wie firenenhaft 
verlodend biefe Hofgate iſt, baflır wärbe anfer ben vorhandenen Dichtungen 
noch fo mande Mappe Zeugniß ablegen, merm fie ein Wort vom ven in ihr 
ruhenden fillen Manuferipten fagen fönnte. Weil jenes Stud Weltgefhichte 
ſelbſt ein Drama ift, wie e® mienmal® erbichtet werben fonnte, meint ber durch 
ben Magnet ber Bühne angezogene Dramatifer in herbis, daß daraus ſich bie 
beften tragiihen Stoffe ſchneiden laffen mäßten, und merkt wehl erft — nad» 
bem er mit vielem eigenen Ergögen fo ein Gtäd verarbeitet hat — daß ber 
Stoff die Form erbrüdt bie ihm gegeben wurde. 

ALS ſchlagenden Beleg hiefikr flellt ſich im gewiſſer Beziehung bas bedeu · 
tenbfte biefer Revolitionstramen auf, Büchners Danten, wie wir ihn erft 
fürzlich an der litterarifchen Hinterlaffenfdpaft des unglädlihen Dichters fen» 
nen gelernt haben. Wie er von bem Damoniſchen feines geſchichtlichen Stoffes 
bingeriffen, wie er von bem Blutburft faft beraufcht, im Entzöiddung verfegt 
war, haucht gramenhaft auß ſeder feiner lofe aneinander gereigten Seenen, bie 
für ein dramatiſches Werk eben nur ihre Form geliehen haben. 

Daß Griepenferl bie Bretter, welche ımter dem Kothurne feiner Wirk 
lichteit beumern follten, mehr im Auge gehabt, bühneugerechter geſchrieben bat, 
bafür Tann zum Theil wenigften® die Thatfache der hie und ba ermöglichten 
Aufführumgen feines Mobetpierre ſprechen, infomeit nämlich bie ſeeniſche Dar- 
ftellung einer dramatifchen Dichtung irgendetwas für ihre Blhnengerechtigfeit 
beweist, was befanntlich nach bramaturgifcher Auficht neh dahin ficht. Was 
er aber am bramatifcher Morm vor Widmer voran hat, das geht ihm ab an 
jenem innerlihen Durchdrungen ſeiyn vom bem Geiſte ſeines Stoffes, Ih habe 
ed hier nicht mit bem „Robe@pierre* zur thım, ber auch gleich abwãgende Kritil 
gefunden hat ; jet fichen bie „Bironbiften" als dramatiſche Dichtung vor mir. 
Das Stüd begkmt im Frühjahr 1793, alfo in voller Sündenblürhe des Eom- 
vente. Das Föniglihe Blutgericht, jener legte Nethanler der Eironde, gehört 
der Geſchichte an, unb: A nous deux maintenant ift bie Yofung gwiſchen 
Berg und Strenbe; ber Proceh Marat contra Bergniaub und Eonfortem wird 
entfhieben, Mit Charlotte Eorbat's Hafunft in Paris leitet ſich das Stift 
ein; Dumsuriey' Berrath; und der entfcheivende Bruch der Birende mit Daten; 
Marats Freifprehumg durch das Mevokutionstribunal mb feine Erboldrung ; 
die Proferiptien der yweismbymwanyig und ihre Berurikeilumg; endlich bat ber 
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kamıte Bankett ber @tronbiflen und bas blatige Diorgenroth bed 31 Det, 1793 | 
find In geſchlater Oruppirung und ſceniſch zwedimähiger Anordnung bem Rabe 
men ber fünf Acte eingepaft. 

Wie in ber Gefchichte ſteht auch hier als Held ber Gironde Bergniaub | 
Im Borbergrumd, ihr eutgegen ber Paul Marat, und beide Per 

fünlichkeiten finb gut gegeichwete dramatiſche Charaltere. Nãchſt ihnen find von 
ber ®ironbe ber Marfeiller Barbarour, ber Erminifter Roland und Briffot, 
unb vom Berge Danton in ben Mittelgrumb geflellt; Robetpierre geht nur 
epifebtfch in einer Scene Über die Bühne. Die weibliche Phaſe der Revelu ⸗ 
tion tritt und in Dad, Reland, Charlotte Cordaiy und Pambertine d. Meri⸗ 
cdurt entgegen, und andy Hier iſt es dem Dichter wohlgelungen bie brei Frauen⸗ 
charaliere in ihren ſchurideuden Eontraften mit ſcharfen Strichen zu zeichnen, 
fo daf von ihrer Darftellung wirffame Bühneneffecte fi erwarten laſſen. 
Wir begegnen in Charlotte Corday jenem ſchwunghaften Pathos ver Thereſe 
Cabarous ans bem „Robeüpierre;" Mab, Roland it PAme damnee ber 
Gironde, und bie Jalobinerin Lambertine wird ans ihrem hiſtorifchen Schmuk 
durch eine Peivenfchaft fir Barbarotır und eine bamit zuſammenhängende 
Eiferjndt gegen Eharlotten Tbeal emporgehoben. Das Bot finbet, wie im 
> ate in dem Bürger Mamin, ber ſich 
mit wenig Wih und viel Behagen am gegebener Stelle anbringt. Chorus ma» 
en Fiſcherweſber, tauzen bie Earitagnole um dem Bater Paul, ehe er in fein 
Teptes Bad fteigt, und bereiten ver Roland bie numlichen Gcenen welche unter 
fpiration der Gironde am 20 Ian. ber Königin im den Enilerien aufgeführt 
wurben, Dudem bieß gequälte Weib bes Gitondiſten diefes Datum nennt, 
Inden babei ihr Gatte ansruft: „Danon, mir graut vor bem was wir gethan,“ 
if die Nemefis wenigftens angebeutet, welcher bie Bironde erlag. Hierher 
gehört and ihr Grabſpruch, dem ber Dichter ber Moland im den Mund legt: 
„Was fie geſollt, haben fie gewollt; vergeht ihnen baf fie nicht gefommt wa® | 
fie gewollt haben.“ | 

Begeguen wir hierin ber wohlfeilen Phrafe, mit welcher bie retrofpeetice | 
Amelie Über bie politifchen Fehler ober vielmehr bie Berſchulbung ver Gi⸗ 
ronbe bequem binwegichlüpft, fo ift damit zugleich ber hiſteriſche Stanbpunft 
des Drama bezeichnet. Er iſt ein einfeitiger, weil er nur bie Säfte, nicht bie 
Schuld vorfährt; ein Drama, welches bie Gironde ale politiſche Partei zum 
Borwur fi gemählt Hat, muß weiter greifen. Im feine Erpofition gehört bie 
Legitblative, und ber Gipfelpunkt für ben brittem Act ift ber 10 Aug. ; bann 
geht es abwärts bis zur Schluffcene des Banketta. Im biefem großen Bilde 
folgt der Schuld die Sühne ; bie politifche Berſchuldung in ber falfchen Wahl 
der Mittel zu bem Zwedh einer Regentfaft unter gironbiftifcher Regierung; 
ber Rampf gegen die ihnen zu Häupten gewachſenen Mittel, welche mit bem 
Septembermorde fi emancipirten, das Hufbieten des Füreraliemu® gegen bie 
en ven Paris, die Sühne in dem Unterliegen am ber Frage: Welche 
Repubtit 

Daß biefe Eragöbie an eng iſt für den Raum bet helzernen O, wird 
Griepenlerl fo gut erkannt haben als jever ber die frangäftfche Revolırtiond 
geſchichte fenmt, und weil fie zu eng ift für die Schranfen des Drama’s, zeigt 
uh8 die vorfiegende Dichtung auch nur bie halbe Mebaſlle. Warum bie Biren- 
viften geflützt werben, welche Schuld fie mit biefem Fall zu büßen haben, das 
wird ans biefen Mevolntionefcenen nicht verfländlidh; nur dem ifl’s Mar der 
weiß wa voranging. Ich will dabei nicht auf bas „abgefdhloffene Kumfmert” 
zurädfommen; denn man finnte mtr eines umferer tragifchen Meiftermerke 
entgegenhälten: Wallenſteins Tob, an welchem eine ähnliche Erſcheinung her · 
vorirut. Aber gweierlen verbietet immerhin eine Gleifeliung beider Trauer 
ſpiele tm dieſer Bejjehung. Wallenftehr iſt eine abgefchleſſene Perſdulichteit, 
bie Gironde eine Partei, ein politifdher Begriff; in Schlilers Tragbodie iſt, ab 
gefehen vom ben Piecolemini, die Erpofitien der erſten Scenen fo meifterhaft 
erfgäpfend daß dem Zuſchauer kein unbeantmortetes Warum? Bleibt, wäh 
rend Griepenterl bie umerläfliche Erpofition feiner Girondiften im Zufhauer 
verautfegen muß, ba batjenige was man filr fle nehmen Könnte — mitten im 
Fluffe des Stüdes ein Dialog pwiſchen Vergniaud und Danten, und dann 
bie Entwidlung jener Frage: Welche Republit? — zu abftract eintritt um 
jenem fühlbaren Mangel abhelfen zu Fönmen. 

Um no ein paar Worte Über bie pefitifche Beitgemäfigeit des Städes 
zu verlieren, fo glaut' ich kaum daß deſſen Befanntınsrden auf dem vom Ber- 
faffer gewählten Wege polteilige Hinderniffe entgegentretem werden. Die 
Gtronbiflen fallen jchnidloſe Martyrer einer edel angeftrehten Freihekt 
bem Blutbeil der Eonventötyramnen zum Opfer; vicht al® bie imtellcctuellen 
Miturheder der Schredeneherrſchaft ſtud fe glorificrt, ſondern als jene hel⸗ 
benmöthigen Borfänmpfer ver bereihtigten Nevelntioh, wie wir fie ſchen ans 
ben Lamartine ſchen Heifigenfpeinbilbern fernen. Die That Charlotte Corban’s 
wird in fo helles Licht gefleflt haß bie mitfühlende Theilnahme für fie bins 
geriffen wird, und Marat mit bem Ceterum censeo ber zweirnalhiendert · 
tanfend Köpfe erſcheint als das giftgefhmollene Scheuſal für welches ver 
Em | bes eveln Mäpdene Hand cher eine Gnade als eine wohlverbiente 

€ 


— 


Die Ditung, wie fie iſt, iſt dramatiſchet aufgefaßt als der Hobenpierre, 
die Diction Hin und wicber nicht ohne Schwung und bon großer Kraft, Wenn 
ber Dichter bie vom Enbpunft begonnene Trilogie vielleicht mit einem Dir 
rabeau beenden wollte, fo wörbe damit dem. Banıen ein entfprediender Ab · 
fehtuß gegeben fern, und bie wäre dann um ein Merl 
bereichert das ſich dem Beflern diefer Gattung an die Seite flellen könnte, 

Den dramatifhen Borlefer Griepenlerl möchten wir aber Darauf auje 
merffam machen daß Hamlet? Germahnungen an die Schanfpieler in noch 
en Grade auf biefe Gattung von Darftellungen Anwendung leiden 
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Die Lage von Baris und Frankreich, 


ich Burgerkriegẽ en 

werde, kann ich Ihnen doch mit Beſt im mtheit melden ba ee 

genblid [ämmtliche Parteien ber Coalition entfehloffen finb den Lampf gegen 

bie Bollki t aufs Änferfie zu treiben, Die Artilel 

ftitutionnel von geflern ab heute haben bie Gereiztheit wo möglich noch‘ 
gefteigert, und mehrere Mitglleder ber Koalition wollten Dr. Beron umb Grar 
nier aus Cafſagnae vor die Schranken forbern. Allein in einer VBerfamm 
bebeutendflen Häupter des Bundes (?): Thiers, Lamoriciere, Berrer 
und Michel aus Bourges warb beſchloſſen bie Angriffe des Eonftitntiommel 
verachten, ba bie Natienalverſammlung nicht mit einigen Iommaliften, fon 
mit ber i alt im Kaupfe ſey. Man beſchlofg ferner anf 
die Commiſſien des Berantwmortlicteitögefege® zu wirken daß fle ihre Mrbeiten 
beſchleunige, fo bald ala möglich ihren Bericht abftatte, bie Aufäge bes Hrn. 
Pradie vom dem obigen Geſetz tremee, um biefe letztere Frage Über bas Recht 
der Ratiomalverfammlung, von ben militärifchen Behörben direct Truppen 
zum Schuß der Kammer zu verlangen, fofert- zur befinitiven Entſcheidung 
zu bringen, Man weiß daß Ludwig Bonaparte dieſes Recht nicht anerkennen 
und lieber einen Staateſtreich wagen wolle, unb will ihn alfo zur Unterwer ⸗ 
geſehgebendde Gewalt oder zum Stnatsftreih drängen Er 
rechnet anf die Gendarmerie, Envallerie, md einige Regimenter ber Pinie, 
Die verbiindeten Benerale Changarnier, Bedeau, Cabaignac, Lefld und Aunils 
Tiere, ber ehemalige Sriegämtnifter 2. Bonaparte's, zählen auf bie Artillerie, 
das Genie, die Übrigen Regimenter ber Infanterie, und endlich haben pie 

Häupter bes Berges den Aufftand der Vorfläbte zugefagt. 

4 Barid, 24 Nov. Alles ſcheint eine eutſcheidende Schlacht hervor 
rufen zu wollen, unb dennoch ſchrecken die Maulhelden im eutſcheidenden 
Augenblid ver jeder fühnen That zurld. Hunderte'von Deputirten bereuen 
jegt ihr Votum daß fie bei Gelegenheit des Duäftorenantrags zu Gunften 
bed Elnfer abgegeben, Pegitimiften und Orleaniften hoffen num baf bei ber 
Abflimmung Über das Geſetz der Präfldenten» Verantworllichleit Kraft und 
Energie gegen bie maßloſen Dictatur · Anfprähe Ludwig Bonaparte's offen 
hervortrete, Das Feuer wirb gang tlichtig gefhürt, und benmod; hat niemand 
bie Gewißheit daß es zünde. Ale Blätter fpielen erbärmliche Rollen, denn 
fie Können ſich auf ihre Tonangeber im Parlament nicht verlaſſen. Die Ma- 
jorität iſt gerfpfittert, ber Berg zeigt Marke Kühe, und bie Bonapartifien 
lammern fi an das bifchen Macht das ihnen ber kurze Termin ber de⸗ 
beuar-Berfaffung nod gönnt. Die ber HH. Charras (National) und 
Cavaignae Sitcle) vingen ſchuerzhaft bie Hände, und bie Blätter der Bar 
ricndem-Repubficaner Können igre Rathloſigkeit nicht verheplen. Die meiften 
Generale laufen freilich emfiger und eifriger al® je ins Elyiee, und betheuern 
bem Prinzen ihre Anhanglichteit; allein es fragt fich ob biefe doppelz 
Schwäger, bie mehr ihr augenblidlihe® Interefie als ihren Muth umd ihre 
feiegerifchen Sympathien zu Mathe zichen, and, wirtlih für bie Sache und 
die Plane des Präflventen in die Schranken treten werben wenn er bag Lo⸗ 
fungewort bayu gibt! Wer könnte in Frankreich auf uneigennügige Sympa- 
t5ie zählen? Wurde nicht ber große Kaifer wie Ludwig ber Achtzehute. Rarl 
der Zehmte wie dadwig Philipp im emtfheibenden Augenblid im Stich ge- 
laſſen? Man wiglt und arbeitet um vollauf zu zerflöen, währenb man fich 
bie Miene gibt zu erhalten und anfzubaum. Die großen politiiden Meifler 
Thiers, Berryer, Dufaure und all die Namen vorfebruarliher Täufcyungen 
teifen’und zerren an biefer vermünfchten Tehruarfhöpfung, und während fie 
ihr von ber einem Seite alles Recht auf Achtung abjpredien, verfechten fie 
has Redit der Berfaffung, und wollen «8 mit Shupmanern gegen allenfal- 
fige Uebergriffe, die micht in ihren Sram paffen, umgeben! Der are 
verhäft ſich ruhig mad in ſich berſchloſſen. Cr hat bie Ucberzeugung .. 
all die beummenben felbfühtigen Clemente vergangener Größen 
machen und ihnen Bedauern über —* einflößen — = m. & 
men. Ludwig Bonaparte vertraut noh immer au r 
gist fich viele Denfelßen bittern Täufungen pin durd) welche fo viele Re 
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r zu madıen. Baden und bie Pfalz liefern beträchtliche Eontingente trog ver- | pi deu Intelligeny ab, Gin riebenen Ueberſich 
Ihäsfter Höcmlichteiten, die in jenen Ländern feit einiger Zeit hinſichtlich ber Sr Fe Bo Iälichen ee 





© Perfönticleit, war im Lanfe der Unterhanbfungen über die Beilegung | für den Einwanderer als die Lage und bas Leben ber Eolonie 
= ber Differenzen zieifchen Turin und Rom zulept zum Garbinal Staatsfecretär —— iſt, her mr allerdings in Abertriebenen Berichtun über 
* Antonelli in ein fo derſchrobenes, perjönlich und bienftlic unfreumblices ver· de Entwi alien zu gefallen feint. Ber diefe Redensarten. 
iß gerat «8 war ihn feiner am em zu | über bie Colonie liedt, der neue abo bort 
* piltniß geraißen daß «9 Hohe Zeit mar ihn feiner amtlichen Function Golenie let, der Tännte wirflih glauben dat neue Eidorabe dort ge- 
' entbinben, wollte man überhaupt noch ben gegenfeitigen biplomatifcen Berlehr | junden zu haben; bei Licht betrachtet fehen die Sachen ganz anders aus, 
beibehalten. Seine o'ficielle Abberufung {ft demm mm auch eıfolgt, und Selte das Glüd wollen daß in Sübauftralien baamsikrbige und fehe 
fein Nachfolger Gav. Danfrebo Bertone bi Sambuy per eingetroffen. Ex | gute Steinfopienflöge gehunben wärben, fo zweifle id feinen Augenblid dar 
x hatte Argefteen beim Papft bie erfle Mubieng, worin er die ihu beim h. Stuhl | die Eolonie einen vafdjen Aufſchwung nehmen wid, weil dann das Rupferery 
ale nuferorbentlichen bevollmädtigten Minifler des Königs von Sardinien | an Det mb Stelle verjhmolgen und verarbeitet werben würbe, anftatt ba 
beglaubigenben Patente überreichte. Diefer Geſandienwechſel wird hier mit | jegt der größte Theil des Geldgewinng welchen dad Rohproduci abtwirft, mine 
Reht als ein meuer Schritt der farbinifhen Regierung zu einer verfügnlihen | in die Hände der in England lebenden Minenbefiger fällt. Wäre biefer große 


Aur äyerung an Rom betraditet, im den legten drei Togen trafen au® | Uebelftand micht, jo würde mehr apital in ber Colemie f 
—— u ——e—— — * pr größere Abrheilungen | pie Procente berabgebrüdt und bie Mittel zu mander Sache 
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Ha werben, weldhe jegt aus Diangel an benfelben ſcheitert ober gar nicht ing 
Derupationdarmee anzufhliegen, Im blicam zieht man barand | tritt, 

F au nene den fihern Schluß ba und bie Framzoſen mum doch vieleicht bald Der andere Ausfahrartifel der Colonie, welcher an Wichtigteit dem Erze 
veriaffen fönnten um andern Play ya machen. Schwerlih! — Lehten Freitag | wenig vachgibt und ber vielleicht einſt eine mod) bebentendere Kole hier fpielen. 
zeripaltete ein Metterfiraßl die zur Linten des antifen nementanilden Thor® | wird, ift tie Wolle bes Schafe. IH Habe ſchon früher bemerkt bafı bieje® 
erbaute malerife Porta Pia. Um ihrem Einftary zuvorzulommen mufte die | Tier in Sübauftralien vortrefflich gedeiht und eine fehr habe Rente abwirft.. 

Das Klima ift feiner Entwidelung günftig, die Weide aufgejeicnet und — 


BPaffage gefägleffen und bie Reparatur fofort begonnen werben, 


Donanfürftentbümer. eine Taum h j . - 
ber Gewinn den bie Regierung von Eigentum zieht, 

Buchareſt, 21Rov. Wenn jept wieber aufs nene vom Bewegun- —— bayıı auch noch die Gebühr * Pf. St, her 
gen unter ben Romanen bie Rede iR, fo darf man night vergeffen daß ein paar Perfonen zahlen müflen die auf Gouvernementsland Hol; 
bintert Bofaren mit ein paar Millionen Skladen (demm bieß find die hieflgen Natürlich ift mur bie Rede davon daß fie bas Holz im großen als 
Bauern tm Grunde) dennoch mie eine Nation anfmaden, Die Bauern dar Brennmaterial ſchlagen. Dene zwei fällen dann die während anberm 
Ben bieher meh et Rußland Hätfe nad alter Tradition gehefft; bie | ihre fernere Zurichtung aseimfält. Diek if ein Rahrungsjmweig ber 
Bejaren —* De Die Ruflen, allein fle werden nichts gegen fle ſcheu in ber Nähe ber Stadt nicht mehr rentirt, weil der Lanbtrangport viel 
wogen. ir Pen anne ihnenmehl Unterflägung in Ausficht geftellt, theurer iſt als bie Einfuhr von Bandiemensland, welche noch obendrein durch 
aber ber *e Senerafconfat Billtebeq und der enzlifhe Beneralconful Güte des Materials fehr unterflägt wird. 
—— zu feinen euiſche denden Schritten beftim- Bir wiederholen: bie Schafjußt if} das eigentliche Drittel zur Erober 
Lebigti auf Erlangung vn men Bewegungen der Bejarem haben fi daher | zung dep Landen, lie die Meinen Kafalenpoften am Ranlafus, find Ye 

— lkrhe mamane Ale im alen afcatiihen Mahl. | Sgajfiionen immer weit vergelfoben, die Msumiparbe der eigenen 
— — Krone wundert man 14 fehr baßıder Geihaiftte | Suter. Wären die aufiraliicen Wälder fo mit Wild bevälfert wie die morb- 
Sicht oufführt; fle Anh ee nee ee nacht | amerilanfgen, «würde Die Öle deb Sgeee mod met vor auf br fh 
gg arg Familie, deren Witgikder fo gewiflenhaft angeführt mer Staen ber Hirten ihr tobbringenden Veſcheh jenben, und wir wärben 
den, omber® fÜRt 68 hier auf daß der Ifirft v. Branfovan nit angeführt | ”) Stitdem Hat IH. Magge rin beſſeres Blatt gegrüntee. 
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hier neben einanber; immer weiter entfernt vom Sustenpuntte, vom Eentemst 
der Entwicelung, bie verſchiedenen Stabien ber Bilbung ber Böller ſchen, bie 
fonft Hinter einander Liegen. 

Im ber Nihe des Port, bed Duelld für Handel uud Verkehr, bie Fabriken, 
als Orte fir das Umarbeiten ber Rohproducte, bie theilmeife ber 
ans ber Exbe Tiefen geförbert, da auf berfelben nichts mehr fir ihm zu ver» 
geben war. Zunachſt am biefe gelehnt die Agriculturbifteicte, deren Mob 
produete theilmeife in den Fabriten ıc. ihren Abſatz finden, welches wieder 
inbirect ben Aderbau hervortuft und hebt. Um bie aderbauende Bevölkerung 
als fhügende Bormauer, von dem Agricultur · zum Nomadenleben Abergehend, 
die Hirtenbenölferung, gleidfam den Ader blngend den ihre Hinterleute bes 
arbeiten follen. Die äufierfte Peripherie würde endlich vom Yäger einge 
nommen, ber ſelbſt das beisegliche Dach bes Nomaben und bie ewig manbernde 
Hrerbe verfchmäßt, feinen Lebensunterhalt ber freien wilben Natur abfänpft, 
Die Wälter unb Prairien fiher macht für bie feieblichen Heerden bie feinen 
Fußſtapfen folgen. Hat ber Aderbaner mit vem ficherfien Ermerb noch Hans 
wub Familie, jo beſchräult der Hirt ſich bloß noch auf bie Familie, der Jaͤger, 
aus ber Haud in ben Mund lebend, flcht allein, Aber wonach; follte er hier 
jagen, womit follte er kümpfen? 

Das Schäferleben tn Auftralien ift ein jo mübelofes und friebliches, def 
fi die Boramofegung beflätigt es werte flets ein großer Zubrang zu diefer 
Beichäftizung fen. Der früher fehr hohe Miethzins für die Schäfer if 
aber durch das Herabgehen ber Arbeitslähne fehr geſunken. Auch hier hat 
tus Capital die andern Sräfte unterworfen, und nur felten finden ſich noch 
wirkliche eigene Befiger auf bem einzelnen Schafflationen; meift find es nichts 
als Beamte, Bermalter des Eapitald ber Heerden. Sie werben ſich wundern 
wenn Sie lefen daß unter ben wenigen Schäfern welche noch eigene Heerden 
höten, oder bie doch einen Theil berfelben eigen befigen, aud ein deutſcher 
Theologe ift, ein Flüchtling des verunglüdten Frankfurter Berfuhs von 1833. 
Eingedent feines Berufs hat er auch hier den Hirtenſtab ergriffen, ein zwar 
nicht fo fünftlicher und prãchtiger Stab, aber doch anfcheinenb geflirdgteterer als 
ber feines Gollegen from the headstation of Ihe world, 

Die Pebentweife des Schäfers ift eine fehr eimtönige; bie leichte mit 
Stroh gededte Hütte ſteht in ber Mitte der Weiden auf welcher feine Heerden 
Rafrung finden, gewöhnlich leben drei bis vier Hirten vereinigt und haben 
dann einen Sutleeper ald Haudhefmeiſter. Das Gefchäft des Ietgterem ift ein 
ton den Eimmanberern ſeht gefuchter Bolten, obgleich, er nur fieben Schilling 
die Woche abwirft, Seine Urbeit ift die Speifen für den eder für die Schäfer 
za bereiten, die Hürden zu verfegen und bie Heerbe des Nachts mit Unter 
fügung ber Hunde gegen Cingeborue und Dinges zu bewachen. Denken Sie 
fich eine weite Ebene, hie und ba von Felſenpartien mit reichen Scrubformen 
unterbrechen, eine grüne mäßig üppige Raſendecke, einen Meinen Bach ober 
Pfuhl und fonft zu Gefährten nichts als feine weißen Yärnmer und einige ge 
waltige Rüben; das ift tie Welt bes auftralifhen Schäfers, jo einförmig wie 
Hkmmel und Waſſer des Sermanns. Auf viele Meilen weit oft nicht ein ein 

es Seltelment; Tein Berkehr mit ber übrigen Welt, ausgenommen den Be- 
juch bes Auffehers (manager), ber dann und wann feine einzelnen Heerden 
abreitet, und bie Zeit ber Schafſchur, wo bie Heerden fih auf ber Baupt- 
flation verfammeln. Am Morgen, wenn bie Sonne ben Than abgetrodnet, 
treibt der Hirt nach genoffenem Thee, damper unb mutton shops, mit feiner 
Heerde aus, Selten meiden zwei Hitten beifammen; bas einfame Lehen ift 
beufelben zu ſehr Gewohnheit geworben, unb fle find fo wertlarg daß fie oft 
den treuen Gefährten, dem punb, nicht eimmal eines Werts werth halten. 
Iqh traf einfl mit eimenm biefer Einfiebler zufanmen, deffen Yeußerwngen eine 
hohe geiflige Bildung verrieihen — glattes blondes Haar hing ihm um das 
lange erufte bunfelgebramnte Geficht; er mohnte nur mit einem Hutleeper zur 
fanmen, einem halderwachfenen Jungen, mit bem er felten mehr ala einen 
Bid zu wechſeln ſchien. 
Strohfütte Über Nacht. Als ich ihn am Mittag anrief um ihn nach dem 
Weg zu fragen, Iud er mid; ein bei ihm zu bleiben; ex wollte mid; dann am 
folgenden Morgen begleiten, 

&r theilte ſtumm wit mir fein Dittagemahl, ans Brob und Schäfer 
Butter (ed iſt dieß das gejdhmolzene art aus den Hammelsknochen) und falten 
Hawmunelbraten beflehenb), nur mit einer Hanbbemegumg mid) bazı einlabend, 
Seit ficben Wochen hatte ex miemanb als feinen Gefährten gefehen, vor einem 
Jahr die legte Zeitung gelefen; aber meine Mebfeligteit und eifrige Neugierde 
verfhummmte vor ber tiefen Schmweigfamfeit meines Wirthes. Er antwortete 
artig, aber Karz auf alle meine durſtigen Fragen über das Schäferlehen, doch 
keine Sylbe über ſich ſelbſt kam aus feinem Munde, feine Frage richtete er 
an mid — alles ſqien für ipm abgeftorben zu feyn, umb doch war «8 offenbar 
ein no junger Tann, der feiner Bildung mad an den Exeigniffen ber emo 
pãiſchen Gegenwart den lebhafleſten Autheil mehamen mußte. Als wir am 
Abenb zu der niebrigen Gteoghltte lamen, bie ſeine Wohmumg bildete, theifte 
er wieber ſchweigend mit mir feinen Thee umd Damper, und fiarrie daun fill 
uud bewegungsloe ins Raminfener. 


Ih hatte mich verirrt und blieb in feiner Meinen- 


ſtati — — an 
und neues Lehen mit. 
Hat der Schäfer nach jahrelauger Deühe ich zwanyig bie drutig Pfund 
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fiehung ver Colonie. Einige reiche 
von Nru-Sitney nad Adelaide überfiedeln; fie hatten glücklich ben 
palfirt, da we der Fluß fi nah Süden wendet und bie Straße nach 
wefllich führend ſich vom ihm trennt. Die vorausgefhicten mit 
ſehenen Ochſenwagen halte man aber verfehlt, und ſo geſchah es ba 
am 
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Abend eines furchtbar heifen Tags ohne einen Tropfen Waſſer in 
Dlitte einer weiten Scrubeinöbe befand, Der Durfl wurde bald jo ımer- 
träglich daß, als die Wagen endlich die Geſellſchaft trafen, nur noch wenige 
Menſchen im Stande waren zu reben; fie vermochten nur auf ben Mund zu 
zeigen, Mehrere flarben, nachdem fie ungeheure Onantitäten Wafler® ver 
[lungen hatten, Die Heerben hatten ſich zerfirent uud ben Weg nad} dem 
Murrat zurüdgefucht, man achtete im jener Roth wicht mehr auf fie. Der 
Auffeher, dem ih biefe Nachricht verbante, erzählte mir baf mur fehr menige 
Schafe gerettet wären, ba tie meiflen ſich mit jo blinder in ben 
Mürrat geſtutzt bafı fle ertrunfen fepen. Diefer plöglihhe Tob vieler Taufente 
von gefelligen Thleren findet aus ähnlichen Urjachen zuweilen in ben Pampas 


des Plata flatt, und Darsin mag ſehr recht Haben daß dieß bie i 

Erlüürung für die geoßen Kucdenanpänfungen in einzelnen Ge 

bildet. Bom —— ae a di unter — Niederſchlag 

allerdings auf eine verfteinerungdreiche = 

Die Ode futlener fnben fd) hanptjäctih ben Wales und der damık ver 

Bin N IR Di Sa Se — 
eihluß folgt. 
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Renefte Poſten. 
qugebuxg/ 28 Nov. 


— * net a. 9R.; 25 Nov. Det Husfquöberict über * 
legung ——— vom 2 Aprit 1848, Erzüglich ber Ausnahme 


— **** 





* 


- fr 


— u an ee 


—— — 


Kurfürftentgum Heflen, deren baldige Ausbezahlung von Bayern wiedet holt 
in -Ütregiing gebracht werben, finden fid von Prenfien beanftanbet, infofern 
daoſelbe baram jebe Betheiligumg, gefläitst auf ben Art 19 der Bumbeterecn 
tionsorbnung vom 3 Aug. 1820, in Berbinbung mit bem Urt. 26 der Wiener 
Sälufacte, ableint. Belanntlic find nach dem erfibezeichneten Diefer Artilel 
&reestiontlcflen von ber Regierung bes Stadts zu zahlen für melden bie 
verfügt worben, und mad bem letztaugedenteten Artilel bleibt es 
Suunbeirefjenden Regierungen überlaflen die Schuldigen zur Bezahlung bev 
derch ihre Bergehen verurfachten Koften gefeglich amzuhalten. — Dem Ber 
athuten nach fell fofort nach dem nahe bevorflehenben Eintreffen bes Bunbes: 
generelt Frhru. Roth v. Schredenflein in hieſiger Gtabt bas bezeichnete 
Bundescorpa in ber Umgegend zufammengezogen werben. 


> 4 München, 27 Nov, Der zur Borfeier des allerhöchften Geburte- 


fefte® Sr. Maſ. des Könizs biefen Mittag flattgehabten äffentlihen Sitzung 


ber Lönigl. Alademie ber Wiſſenſchaften haben ber Hr. Miniflerpräflsent, ber 


He Eultnsminifter, der griechiſche Geſandte u. a, beigewohnt, und dieſelbe 
wurbe an der Stelle des erlrankten Borſtaudes von dem Hrn. Claſſen⸗ 
Seerelär Dr. d. Dartius mit einen auf die Feier des Tages bezuglichen Bor 
trag eröffnet; bieranf vom bemfelben vie neuen Wahlen verfündet, umb ben 
feit der legten öffentlichen Sigung geflorbenen außmärtigen Alabemie- Dit 
gliedern , Vevebur und Oken, ein ehrenber Nachruf gewidmet. Das orbent- 
De Düitglieb ber biftorifhen Claſſe Dr. Wittmann hielt dann einen Vortrag 
über „bie Germanen umb bie Römer in ihrem Wechfelverhältnif vor dem Wall 
bed Weflteihes*. Die neuen vom ber Afademie und von Gr, 
Wei: bem König genehmigten Wahlen find folgende; 1) Dr. Ludwig Seibel, 
Vroſeſſor am ber Univerfität bahter, und 2) Dr. Kuhn, Profrffor im Gabetten 


hr in München, old auferorbentliche Mitglieder Für bie mathematiſch. 


Hhafikaliiche Claffe. Auswärtige: 1) Ritter Karl v. Bunfen, k. preufifcher 


Gejanbter in Ponben; 2) Albrecht Weber, Univerfitäts. Profeflor in Berlin; | 


I Mor Miller in Orford; 4) Priebeidh v. d. Hagen, Univerfitäts. Prefefler 


in Berlin — für die philofophifch philelegiſche Elaffe; 5) Macevotne Mel | 


Losi, Brofeflor in Neapel — für bie mathemmanifch-phufitalifhhe Claſſe; 6) The: 
mas Bobingten Macaufay in Evinburgh — für die Hiftorifche Eloffe, und 
7) Sebaftion Mut, Rector am Gymnaflım zu Gihflänt, ann eorrefpon. 
b.renben DRitglieb der leggemannten Claſſe. Die geftrige Nummer des „Bolte- 
boten wurbe auf Orund des rtifele 26 bes Prefigefeges comfizcirt, 
* Stuttgart. In der Sipung der Kammer ber Abgeordueten vom 
26 Nov. wurden die Berhandlungen über das Budget bes Kriegebepartements 
weiter geführt. Die in den beiden vorhergegungenen Sigungen unentf&ieben 
gebliebene Präfenyfrage wurde auf Antrag Webers für dieſe Grastperiode 
peut je. Mir — 


fallen gelaffen, im der Borautfegung daß für bie nädfle Finauperiode gemane 
Nacqhweifnugen über dieſen Gegeuſtand gegeben wärben, Mei ben Pofftionen 
über bie Reiterei wird bie Summe für bie Leibgarde troß bagegen erhebener 
Einfpradje verwilligt. 

Mm ber Sitzung vem 27 Nov, wurbe ber Reſt bes Militärhubgets ex- 
febigt. Ueber die Militär« Verdienſterdens · Beuflonen entipann fi eime Lin 
gere Debatte. Beil gegenwärtig feine Groffreuge bes Diilitärverbienflorbend 
mit der jährlichen Präbende von 2000 fl, verliehen find, fo ergibt ſich hier ⸗ 
durch eine Erfparnig von 4000 fl, welde Stodmayer für die Staatecaſſe 
zurüdgeforbert wiſſen will Der Sriegsminifter verwahrte fih aber bagegen 
mit bem Bemerfen daß jene Summe, falls keine weiteren Oroßfreuge mit 
ber Präbende ernannt werben follten, ſolchen Rittern zufließen würde bie 
war ben Orben, aber feine Bräbende haben. Darauf zeg Stodmayer feinen 
Antrag zur. Anträge Pfeifers, welche Abänderungen in ben Statuten des 
Drdend bezweden, werben an die flaatsrehtlihe Kommiffion gemiefen. 

Das Gerät von einem Entlaffungegefuch des Iuflydepartementsd«[s 
wirb ald ungegründet widerrufen. 


Gotha, 22 Nod. Auf den 1 December d. 9. iſt ber gothaiſche 
\ Panbtag zum Behufe der Plenarenıfhliegung über bie coburgifcperfeits ber 
reit® angenommenen, auf bie Vereinigung der beiten Herzogthümer Coburg 
uad Gotha Berzlihen Propofltionen zuſammenberuſen. Fällt auch biefe 
Entjchließung beifällig aus, fo wird bie Publication der neuen Gelege neh 
vor dem Dahresfchluffe erfolgen, und nad fomit erreihter verfailungsmäßiger 
| Grunblage ia beiden Lanbettheilen zu bem anf bem Gebiete der Rechtepflege 
und in anderen Staatsverwaltunge zweigen bringend noihwenbigen Umän« 
terungen, mit deren Vorbereitung .bem Bernehmen nah das Staateminie 
| Merium jet ſchon eifrig beſchäftigt ift, unverweilt gefchritten werben, Wie 
wir hören, foll au, um jedes Hinbernifi zur Vefefligung der nenen ſtaat · 
lichen Reformen zu befeltigen, bem zufammentretenben Lanbtage bie Verein 
barung bezüglich ded agnatifchen Preteſtes zur Berathung, refp. Cutſcheidung 
vorgelegt werben, Nach beifälliger Beihluffaffang Über das Usiensproject 
' wirb bie YHuflöfung bes bermaligen Yandtages erfolgen, ba fih ah bem 
neuen Wahlgeſetze auch ueue und zwar indirecte Wahlen nörhig machen. 
Leipziger 315.) 


| * Sariß, 25 Rov. Die Interpellation wegen bes Angriffe im Confti 





| tationnel hat wirklich geflera noch flattgefunten, Die HH. Ereton und Berryer 
haben bem Minifterium bie Erklärung abgedruugen: daß wenn die Regierung 
von ber Eriflenz eines ſolchen Eompleits Keuntuiß erhalten hätte, fie ſich durch 
feine RUdſichten würde haben abhalten laflen gegen die Urheber eine Unter» 
ſuchung einzuleiten. Nun aber enthält der heutige Moniteur eine andere 
Berfion, wonach die Minifter bloß fagten; wenn fie Beweife gehabt Hätten, 
und der Fräfident der Republil ſelbſt, im der Rede die er bei der Preitausiheir 
Lang gehalten, ſpricht von Conventegefüften, ift überhaupt unve:lennbar von 

| polemifcen Geiſt gegen die Nationalverfammlung beſeelt. Die Spannung 
iſt ärger ale je. 


$Serfonal » Nachrichten. 


Militärdieufinahridten. Prenfen. Das Milltärs Wedenblatt 
vom. 22 Mos. bringt folgende Perfonal» Orränterungen in ber Premier 
1. Dfficiere. A. rnenmungen, Beförderungen und Verfehungen: Medolf, 
Br, Seut. und Piap-Wajor im Eliberberp; v. Mlten« Bodum, Hauptm. 
und Plap Major in Jülich, genchmwiat baf beide ihre Stellen vertauſchen 
Tinmen; ber, Oberillieet. vom 36. Inf. Brg.. zum bombr. des 30, Inf. 
Weste; v. Demwip, Haupta. vom 2. Inf. Rea., aum Bajer ernannt; ar. 
v. Etoih, Sec. Pieui. vom 4. Inf. Weg, mad feinem Batent ins 21. Inf. 
Meg. verfept; Fiht. Roih v. Schredenkein, Sen, Litut, zum Bifehls⸗ 
Hader des Pran'furter Bantes-Gorps ernannt; m Gotſch, Major vom 
Beneralftab ten 3 Mrmer Gore, jur Dienfleilung beim Etabe des vorge: 
dachten Bundes · Soarre remmandiıt, B. Abfhiensbewiligungen: Stein 
v. Raminefi, Wen. Major v.Gomtr. der 10. Ab Brig, mit Benflon 
ber Mbfäter bewilligt; ‘© Widleden, Ober und Gembr, des 39. Inf. 
Regit., it Benflon; ». b. Solp, Yauptm. vom 28 Inf. Beo., als Major 
mis aueh ey) Setoerfergung und Genion; ». Dibimann, Mitte. jur 
" ARajer ur Dimeın arß- al8 Major mir felnes bisherigen Banfan; 
zulegt im 4. Inf. Beg as gen Venfion; v. Fiebig, Major zur Diep., 
Benfien; Bıbr. ». t. Ban Au⸗ ſicht auf Givilserforgung und feiner bisher. 
aue ſicht auf Girliperfer ade Ganpin. vom 44. Sul, Eing, wis Beier init 
Berwaltung: Rusadı 9 und Berfion I. Beamte ber Militän 
au will. Geh. Arten —* Fled, Geh. Rriegsräthe vom Rriegaminifierium, 
dantunMaih vom —— un: Aathen 2, EL; Wilde, Militär Juten⸗ 
im Rrirgeminifteriun ‚mer Gerye, zum Geh Rriegeranh und Harb 3. GI. 
Hatpim. vom 1 — — C. Ordensverleipungen: ©. Schlegell, 


“4 zu Hub, das Rreug ber Ritter bes E. Haus 
Ordene von Hohenzollern rc , 2 


Eisildienfinahrihten. Murbeffen. Der Probator Kaufhof; bri 

| ber Direcdion der Haupiflaatseaffe iſt in den Mubefland werfept. Zu Director 
ven ber neugeblideten Dbergerichte, und zwar in Kaſſel find ermannt: ber 
Obetgerichte Diretlor 8. Endemann von ba, und in Fulda: der Dbers 
Gerichts: Directet K. Mbie daſelbit; ſewie zu Directorem der neugebilbeten 
Griminal Gerichte, umb jivar in Raffel: ber DberMippell Gerictecach R. 
G.3ufhlag; in@ihmwege: ber Ober Appell Getichtsrath A. F. Feolich; 

' in Rotenburg: ter DbersMppell. Gerichtstath M. M. Bünde; in Maw 

| &wrg: ber Geh. Zul, Rath Pb. H. Beer dafelbit; in Rinteln: ber 
Dbrraerihis,-Dirertor A. Ph Saifelmann bafelbii; in Fulda: ber Beh. 
Juſt. Mitt H. Kerfling in Roflel; in Hanau: der Oben Getichtstathh K. 
Fr. Zinfe von ba, und in Shmalfalden: der Obet ⸗Appell. Gerichterath 
REF Shotten; ſodann zu DberMppellationsgerite:Räthen : ber Ober: 
Gerichterath Ghr. Ph. v. Mogues in Hanau, und der Obergerichtetath @. 
8 8. Shelfer in Marburg ; ferner gu ObergerichtsRätben bei dem nen» 
gebileeten Dbergericht in KRaffel: bie Obergerihieräte: Fe. D. Bobe, 
hr, Eüs, Dr. RM. Jäger, ©. Ehuppius von ba, 3. @ Baumgarb 
von Warburg. D. Neuber, R. Bfeifer von Kaſſel, Ehre. S. Klintew 
fürs von Marburg, 9. R. Martin von Kaſſel, ſewie and der Etaate 
Procurator 8. Merp vom "otenburg, umd ber Staatsanwalt Jah. Math 2. 
Büff von Kaſſel. Zu Obergerichts-Räthen bei dem meugebilteten Obergericht 

in Bulda: bie Dbergerihteräche: K. Oranbibier von Minteln, Aug. 
©. Gehren vom Motenburg, Th. Fuche von Hanau, ©. Ehr. Etüber, 
Fr Weis, K. @öbell von Bulta, D Bähr von Kaſſelz zu Staate 
Prorurateren bei ben mengeblldeien Obergeriäten: in Kaffel: ber Staaik 
Proeuraior C. Schüler son Hanau, und in Fulda: der Staatebrocuratet 
H. Rordutt daſelbſt. 
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n ber Lollmann? Bushanblung In Kugd L) tgaxt 
n de und in allen en Tr ri oe n 


(Ein Buch für Kaufleute und Gefchäftdmänner.) 


= Die Geldlehre, 


oder Erklärung des 
Mechnungs:, Silber, Gold: und Papier⸗Geldes 
aller Lander und Städte, und deſſen Werth in 
preuß, Eourant, wie au in Gulden und Kreuzern. Nebſt Tabellen über die in 


Deutſchland üblichen 
Maße und Gewichte. 
Für Kaufleute und Gefchäftstreibende. Bon Otto Schellenberg. Preis 15Sgr 
ober 54 Kreuſer. 
Auch bei Grebner_ u. Aleinbud in Brag — Beten In Bernd — _ Dosmelfer in 
Hermannftabt — Münfer In Denetlg — Salmpf in Zriem umb dei Gerold u, Sohn 
In Wien vorrätbia, 


ve Bel 3. GB. Steintopf In Stuttgart Im erfalenen umb Im allen Busbanbiungen 
aben: F 


Mitgabe anf die Sebensreife. 
Blüthen Hrifiliher Dichtung aus allen Zeiten, der Nine: 
An einem Siungebichte anf jeden Tag bed Jahre, 
Zweite umgearbeitete Auflage. Seiten Min ermat. @iea. geb. 48 fr, oder 158er. 
ud a" engllihe Leinwand mit Solbfhnitr gebunden 1 fl. 24 fr. oder 35 Bar. 
» Die ariffine Dintermelt alter unb neuer Belt if: in. Mefent Theblihen Bünleln beifammen, 
umb windet bie Blütden ihred frommen Gefanged zu immergränem Gtrauße, 
754) olp der® Verlag a tuttgart if erjgtenen ! 
arianne Strüfs 
vollitändiges Kochbuch für alle Stände, 


Fünfte, durchaus verbefferte und fehr vermehrte Auflage. 

Or. 8 geb. 1 Rthlr. oder 1 fl. 30 fr. rhein. Gartonirt 1 Rebe. 4 Nor. ober 1 fl. 
48 fr. rhein. In grüne engl. Leinwand geb. 1 Rıhlr. 8 Nor. oder t fl. 54 Ir bein, 
In rothe engl, Yeinwand 1 Niblr, 12 Nar. oder 2 fl. 6 ku rhein. 

Dorrächia in allen Buchbandinngen Deutſchlands und der Gtweil, 


Die Geſchichte der Kaifer aus dem Haufe Habsburg-Fothringen 


mit Inbegriff des jungen Raifers Franz Dofepb:H. und die Disgrandie der @tants- 
und er rn De erreichd, melde jun Beh der vornebmiten Bibltorbeten 
Europa's in frangöfiiher Sprade herausgegeben werden, find ſchon theilmelie beider Admir 
niftration der Archives historiques, rue Richelicu, 85. a Paris, in’ Wertauf geient, Dafelbit 
er zu daben entweder bie bereits erihienenen Bände, oder einvelue Seite über'die vor 
hiedenen —— —5 ober Biographien der Männer DeutſcAaude Tomob! als 
der andern Ränder. Die Adminiftration verfender bireet-am die Adrefie ber Subferiben- 
ten bie Urtitel ober Bände, die verlangt werben, Die franzöfiibe National Verfammlung 
bat bie ihr ald Huldigung bargebradten kürzlich erfhienenen Theile des großen Wertes, 
das von befanter Abminintration berausargeben wird, "und mit der Snbfeription von vier: 
sehn regierenden Kürjten und ber 55 eld netſten Ramilien @urepa'd. beehrt worden if, 
angenommen. Subferiptiondpreis: eine Kategorie nah Belleben des Sub- 
feribenten 150 Franten; eine volltändige Madgabe 750 Rranten; ein 
Band 37', gran en. Der Preis der einzelnen Wrtitel wird wach deren Ansbebmung 
beftimmt. Die Familien und Perfonen welde die ‚nötbizen-Mitrbeilungen zur Wemol: 
ftändigung und richtigen Abfaſſung idrer Artikel noch nidt gemacht baben, werden nebeten 
nicht länger damit zu verzögern. Solche deren Urtiteh febow in Druc zegeben worden, ohne 
daß vorläufige Mittbeilungen ſtattgefunden, können felbige noch immer einfenden, damit 
ihre Wrtitel im der folgenden Auflage berichtigt werden, EE werben mur frantirte 
Briefe angenemmen. . 

Die Gefhihte des preußifchen Königs haufes ſowle der übrigen fonveräuen 

sften Dentichlande und der voruehmfen abeligen Ramilien diefer verfdie: 
enen Länder werben aleichfalld binnen kurzem im Druderkdeinen. 5201-3} 


Bra) EELD und ORVEN DO — —— 
illustrirte Weltgeschichte, 


ein Dud fürs Walk 

Von der nenen Ausgabe ift der erſte Band in 10 en vollftändig ausgegeben; 

ber zweite Band in 11 fm wird auf Berlangen en ee 7) der Gert 

Band ift commplet mit 15 Lieferungen, und fan durh alle Buchhandlungen, Wugdburg 
und München dur die Mattb, Mieger’iche, bezogen werben. 

Leipzia, im November 1851. ob. Frieder. Karten 


15863) Schönftes Weihnachtsgefchenk. 












So eben iſt bei @. GH. Gummi In Unsbac erfbienen und in allen Buchhandlungen 


su, haben; 


Gedichte 


von 


Georg Scheurlin. 
Zweite Auflage. broſch. Preis { A, 36 fr. ober 1 Rihlr, 
elegant geb. 22 fl. 42 ir. odetr t 


ve Majeſtat die Köniala Marit.non Bapern bat mach Erſcheinen Diefer @edichte mod 
Se Alban derfelben augenoiumen, umd ven Dieter mit AÄner pradtolen Bulennaprl 





ED gtlſcheg und Rernigeh, 


Im Verlage von Throber ; 
zlangen. find erigie — ee 
bandlumgen zu beyie 
Der Ludwig Feuerbach'ſche Atbeit- 
mus. gr, 8, brofe, 18,fr. od. 5 Sar. 
Hofmann, Prof. Dr. 3. pr, K., die 
ſchleowig⸗ holſte iniſche eiſtlichkeit und 
bie,evangel, Kirhenzeitung. Ein Wort 
zu Schug: und Truͤßz. Jweine mit 
einem Anhang vermehrte Ausgabe 
—* Te IT 
arteijhrift.” gr, 18 
08:5 Ser; i 4 7 
— „Paulus“, eine Döllinger"fs 
Slige, mit-einem Vorwort * SE 
Dr. DöMinger and reidem Nade 
worte au alle. die bay En 
von, reinem. Herzen, | gt Burbrofdhe 
12: irr oder 3 Sr / 


a0, So eben eriht u” ber EB, 
vebfhe'idben Bndhanblun * Fr 
RR LO SO 
14 
und des Ans g terreihla: TIMER 


Die erwelt! 
—— —* & a us von 
* enzig. it ‚einem‘ Atlas 
von 30 Tafeın ro 
Kolorirten Abbildingen. 1. Heft. gr. 4. 
Preis a Heft 79, Sr; 
Erfcheint in 15-16: Heften! 


— — 


10901 Am Dertag Hon Briehrig odtmel 
er im Beipaig IK erihlenen : 


Garaude, A.de, Veueße- 
sangschule für die weib- 
liche (Sopran oden 

Mezzosopran,’ au. 'd. ToiNouwelle 

methode de chaut des jeunes deihniz 

selles), mit; deulschen und- franzö- 
sischem Text. Erste Abtheilung: dies 

Gesangscbulen 3 Thin Zweil® Ab 

theilung.»12 grosse Vocalisen undeine 

Concert-Arie,.,, 2.Thlr., 10 Sgr. J 


Des Verſaſſers — feit Langen Jahren me der 
erfen Autonttäten in Geſfangunterrica ber 
mebr als ke Dectunien erftenene ato de, 
Selangfnule umlapte,bie game Kunnıbed, ie. 
anges bis jur. bld hen Virtmsfen Meikerihäft, 
egt diejet er, an @rfabrimaen ma Kae 
wer, ben Lernenden ein Berk welne®, bom 
ertien An fang auggerende IB a Be rue 
ber Audbitbang Füber, tin befangaäkipon 
nicht gans'nbermä iger Snmierigfeit wollt om“ 
men funftgereht mortsagen zu Pinwena' Die 
Derandlibung um, Uirtanfenthum,. sam.dras 
matiften Gefähg, „bat. ber, Mutor, im Liofem. 
Werte Na, nimt — Dieft eeite ver— 
ĩn der Yoritegenben ule der BER großen 
Mebraasi von Baal des un 
terriais melentlite Borsüge vor Abniiden 
Leprbähern. Der Wegfall faiber Solfeggien, 
wehte:sU5 Grlamgungo ber mÜrgponE 
erforderlich. Kuh, re? auf tleineteim. Ra um, 
eine york ar Hast Tür den Anfang Draft 
su ur Dorfatiften und Beifpiele 
zu gebe - pdern umfangreitern Sur 
len ib Anden, Rod mehr: die Ausſcheldung 








* folder J deten Uedugeg ungelbten 


umman, d toi werden wüfte, ması 
Shrameı ıte Befchtere herlanet um 
Srlynnudium,. In allen gut affortitten Mus 
Afarkengantlungen findet bad Wert ſich vor« 
rathlg 








r “ J tb atandiuns 

ter de iR 10° eben —— 
Vin allem Sua ban ltungen au baben = 

De po&s«is Intinnerhytirmis 
et rimis, praecipur ——— 
libellus conseriptus per Chr: —8 
Schuch, — 18 Ner- 
F — — 
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In Rarlsenbe it in Jweiter Wuflage erfhienen und in 
Ye Göchendtangen na, Be ge 


Die deutſche Bevolution, 


von Wilhelm Zimmermann, j 
er ber allgemeinen Geftichte deB großen deutſgen Mauernfriegs). 
bogen. Preis 3 fl. 36 fr, oder 2-Rthlr. preuß. Cour, 

Ausgabe mit Srapit. 4 fl. 48 fr, oder 2 Rıple. 20 Sgr. 
Bir bieten bier Fein Erzeuguiß bed Tages, fondern ein bedeutendes Werk zum 

dnuiß ber Zeit. Der ale Beidihteferiher bereits ruhmlichſt befannte Berfaher 
tonnte aus eigener Unfhauung fchönfen, wie and Mittheilungen von Yugenjeugen und 
Mithandeinden aller Parteien, Von fetem Standpunkt and {dreibt er leibenicaftelos, 
fabgetreu, mit ſcharfer Kritit an Sachen und Perfonen; Das innere Mäberwert ift bier 
aufgebedt, für die meiften gewiß überrafbend neu. Form und Inhalt maben das Bub in 
gleiger Welſe zu einem Werte für alle Parteien, zu einem Gefchichtöbentmal für die 

u. 


(Derfa 
60 


(5757) Tübingen, Im Laupp’iden Verlage ift erfhienen und in den meiften Buchband 


Inngen een engl. gebunden vorratbig: 
Michaelis, A., Repelilorium und Examinalorium der Chemie. 2 Bändchen. kl 8. 
engl. gebdn. 1 Rthlr. 20 —* — 31. — 
@esteriem, Dr. Fr., Handbuch der Hygieine für den Einzelnen wie für eine Be- 
völkerung. gr. & engl. gebdn, 4 Kihir. 22 Nar. — 7 1. 54 kr. 
Siebeck, Aug., Kleine Gompofitionsiehre für Freunde und Freundinnen der Tonkunft. 
gr. 8, In elea. engl. @inband. 1 Dithir. 24 Nar. — 3 fl. 
Sine Ch edmäfige kurzgefafte Anweliung im bie angtebenben Gehelmnife bed Con 
sonitend elmaubtingen. Durt bie Aufern elegante Ausfattung eignet Ab bad Bud ganı 
Befonbers aus zu Gefbenten für muflfalifge Damen. 


772 -73) Subferiptions: Gröffnung 
auf den \ 


Stammbaum der Familie von Cſchudi. 


Der Unterzeihnete bat feit 16 Jahren dem Stammbaume der uraliadeligen Familie der 


Tſchudi von Glarus 


feine forgiältiaften Studien gewibmer, und it im Begriff dad vollendete Merk, deu durchaus 
mach den zuverläfigen Urkunden und amtlihen Quellen derictigten und bis anf bie Gegen: 
wart vollfändig fortgeführten Stammbaum der Deffentlichteit zu übergeben. Derielbe enthält 
die ganze Abſtammung und Verzweigung der ſewohl im An: als Yuslande feit bald einem 
anfend blühenden Familie, die vom ihr geführten Adelsmappen, ihre ebemaligen rund: 
erefhaften und ibre faiferlichen Kreis und Mbdelahriefe. 2 

Keines der fhmelserkichen Geihleter und nur menige Fürſtendäuſer find_im_ Stande 
eitien fo alten, überall arkundlich und amtlich verbürgten, son Inetenlofen Stamm: 
Bann aufzumweifen, wie dieſe edle Familie, deren Defcendenz feit dem Jahr 870 in 
amunterbrochener Meibenfolge baftebt, umd deren erfter im Jabr BO6 von Raifer 
Zudioig HEN andgeftellter Mdelöbrief noch im Original verbanden ift, 

Die Familie ber TZſchudi, die fat vier Jahrhundert lang als Uhaper das Land Glarus regiert 
bat: (bis 1256), zählt in ihrer Mitte fo viele audaezekenete Männer, ritterliche Ariegsſuhrer, 
berühmte Belehrte, Landammanner, Landuögte, Ordeneritter, Generale, Geſandte, bobe Grit: 
lie beider Gonferfionen u. f. w., daß fie mit vollem Recht das Intereile der Geſch ichts ſteunde 
in Auſpruch nimmt, 1 } x 

Diefes bereits (hen im März in der „Uilgemeinen Seitung“ Wr, 73, und in der „Neuen 
Süriher Zeitung“ Nr. 91 angekündigte Mert it num ſe meist gebieben daß dasſelbe bis Aprit 
1852 erfhehnen wird. Der Aufern Form mad ftellt es einen Abornbaum vor, 10° bad, 8 breit, 
an weichem das berübmte Geflecht der Tichndt ganz überfichtli genealegiih und nefrologifc 
dargeftellt it. uf dem Fuße der einen Seite des Stammes iR das Zitudlihe nebft den 
fänmtlihen Herrfhaftefhlöfer Wappen melde dicker Familie, angehört — von einem tüdtigen 
Heralditer ausgerübrt — auf der andern Seite find verihiedene Adeldurfunden in lateiniider 
und deutier Sprade — bie Altefte vom Jahre 300 — und das Verpeihnih ber Hüdisquellen 
anıebradt, — Wie dieles Wert für die Familie Tſchudl felbit, ebenio für Meimichtsforfcher 
und Gefhichtsfrennde, und mamentlih aud für Bihlietbeten , wirtenfaftliche Sammlungen 
umd höhere Lehranftalten beitend zu empfehlen iſt. Der Preis des Werkes tft anf 30 Meike: 
gulden feftgefent, wird aber, wenn bid zum Erkbeinen desſelben 100 Eremplare berteilt werben, 
auf 24 A, ermäßigt werben. = 

J Au er Subferiptiomen Lader höflich ein . 

Ehmwanden, Kanton Glarus (Schwciz), im November 1851. 

Seinrih Blumer, Tagwenvogt. 


(5824) Im Werlag von Joh, Palms Hofbuchbandlung in München it fo chen erfdle- 


nen und durch alle Vuhdandiungen zu berieben: 


Erinnerungen 


an 
Fralien, Sicilien und Griedenland 
aus ben Fahren 
1836 — 18414 


von 
PL Seintib Kabrmbacer. 
“8. gebeften 3 f: ober 1 MRtble. 27 Nor. 

De an Derfofen, mer@er'Ha0 ih Hütte Se. Mai. den Bänig ven Bavern auf 
— Beatelten, und dem babury @eirgenhelt werke mandes 
Ve cinnetungen® Kötasten maß andern Meifenben ntat Immer sugängfiä tik, Bietet im .biefen 

tur und Bunt unten «der. Ratur und Lunf: ‚einen feltenen Genub,, Mer ‚niet mut 
aatiaer Beetagt enbern aug bad Most mit feinen weittfihen-unb tirslisen Befien if mit 

tetehe hun die mn dade {m anplehender Meife gef&ifbert, und ba® Wanje geminnt deppeltet 
” 'e Bejiehungen auf die Werfen bed Komfinnigen Königs 





‘ ufmertfamteit des 


Bat oem Ei: Gin Bräter 


Verlag von Earl 8. Lore in Beipzjig.'' 
Erzherzog Karl 
von Defterreid. 
Bon U. Groß-Hoffinger. 


Mit dem Porträt Karls. 27 Bea. Pr. 1 Thir. 
Dad Werk erihien auch unter dem Titel: 


Hiſtoriſche Hausbibliothek. 
Fünfter Band, 


we Wusfährlibere Profpecte diefer Samm⸗ 
lung find in aden bandlungen gratis 
ta baben, " Gr) 


olgember Mrtitel, dem wir dem ber en 

Dlatt „dad Vaterland“ entnehmen, bürfte 
bewelfen daß die freiburgifhe Megierung im 
der Wahl ihrer Beamten nicht immer ziog⸗ 
lich geweſen ih. Er lautet: Wir Ienten b 
ublicumd anf mei 
fo eben in Bern erihienene Brofhüren. 
Die eine führt den Titel: @ine —— 
des Zantoualaer ichtehofe der Mepubli 

eiburg am 30 Mai 1851, oder: Fräu- 


in». ©., welche dem Rantonal: Ger 
r bof der Mepublik urg That« 
fa auseinanderfegt Betreff bes 


Broce welchen ihre Wutter 
Die Gemeinde Ehandottel führt. Ge 
. Dr. Buflard. Die andere 
t und ein Syn: 
biens des Rantond Freiburg in 
Ausübung ihrer Amtöverrihtnn en. 
Die erftere iſt eine im raſchen Zügen bin: 
now ene Darlegung von Chatfaden, worim 

m Kantonaigerihtehof Die fhlagenditen 
Angaben von.falidem Beugnif, Shrifffdl- 
ſchung und Dertranend-Mifhruug grmadht 
werden. Die legtere enthüllt dem Yablir 
eum einen fonderbaren Gewaltem brand, 
rüdfihtlih bdeifen fi Berihiöbtamten 
verftändigt zu baben ſcheinen. . 

Da bie Perfonen melde durch diefe Bro: 
fdüren in ernſte Verwidlung geratben, in 
ben politifben Umgelegenbeiten ibres Kan: 
tons, und alfo aud der Schmelz eine wid» 
tige Mole fpielten, fo iR es für jeden 
auten Patrioten wichtig, Kenntmiß davon 
zu erbalten und, wenn Grund vorbanden, 
entweder den Verfaller, ober diejenigen deren 
Ehre eig blofgeftelt ift, zur Rechenſchaft 
zu sieben. 

Bir geben und ber Hoffnung bin dieſer 
Auftuf werde nicht ohne Nadal, und bie 
HH. Buſſard, Weigel, Ebatennes te. ic, 
werden zur Freude ihrer Freunde mit der 
Antwort darauf nicht im Rücſtand bleiben, 
und fo ber Berfaffer der obenerwähnten Bro: 
fSüren um Schweigen veranlaßt werden. 
Diefe Brofhüren find zu haben: bei Hrn, 
&. Mäger in Bern; bei Hrn, Mebling, 
Buhbändier in Genf, und im MWoftb u 
u Freiburg. Won demielben Verfaſſer be: 
—* ih unter derPreffe: Ein Dockor des 

echts und ein Eorrectiondtribunal im Kan⸗ 
tom Freiburg. 15815] 


Erledigte Stellen. 7, 


beutenben Stofhandtung Nürndergd erledigt 
ſich im 4 — 6 Monaten bie Sielle eined Gals 
ſert und Bugsalterd, mit weichet ein an« 
Jiatiarr Gehalt verbunden in, bafär aber 

efhäftä-bemwanbıpeit und Erfabrung umb ba« 
det bie fo nöthige Selibirät ais uneriäblic 
seforbert wird. Mer auf biefe Stelle refite« 
fire und fi über befagte Gigenfhaften ae- 
nügend andwelfen fann, auch nicht berbeir 
rather. in, Deltebe feine Offerie an bie Erbe» 
bitlon. biefex Zeitung unter C.u.B. Rt. 5776 
dalbigtt Franco einaufenten. 


Stelle-Gefuh. c. Hr au 


ber fransöflften Samels fugt gegen freie 
Kon und Wohnurg Unterrist in ber franzöfl« 
iHen Sprache am ertdellen. Räberes fann In 
franfirten Briefen unter ber Abreffe A. T. er» 
5 a werben, umb fInb berfei Briefe an bie 

ebartion des Mogenblatteß in Lindau zu 
fenben. 


Anfrage. 7) ieh auf tiefem Wege 


erfucht Andfımft zu geben we man hen bie 
Kalmien & ten Dr. Zanger'igen Brug« 
dalfam befommen kann, 
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nach Berlin, Baheriſche — für gro en. — 


ünden 


x. v. Schteul angelommen. Referat Über die Berichtderganljatien 
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handinngen).— 
Wiesbaden, er in der Staa — ii pe a * 


Todeoſttafe.) — Berlin 
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verutheilt.) — Wien. (Verlobung bern ru 
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ber Buanfiers bei ber Ban beichränt, Säge des neuen 
2a Be Plata Staaten, (Beendigung des Kriegs im ber Banda Drientai. 


Datum der Börfen: Lonben, Amfiırbem 25 Neo, 


—* 
tientai. 


Zelegrapbifche Berichte. 

* a. M., 29 Ron. Deflerr, 5peoc. Deal: 72.3 
4,peor, 68; Banlactien 1122; Speoe. lombvenet, Wnleihe 72%,; Iram; 
innere Säulb 36%,; Ludwigch. ⸗ Berb. E-B.-U, 84%, Mejelcnrs: 
Baris 94’/,; Lonbon 119%,. 


* Berlin, 28 Row, Preuß. Stantsfgulih. 89; Köln-Dindener 
E-D.. 107%, 


. Wien, 29 Rov, bprec. Metall, * toc. 1. 
Botterie · Aulehenalooſt d. 1839 2067.3. Baulactien 1194; Rordbahnactien 
1500. Behfelcurs: Augeburg uso 126 Bonton 12.38, 


* Lonbon, 26 Rov. gproc. Eonfols B—y. 
Waris, 28 Nov, bproc. 91.50; 8proc. 56.40, 


—— 
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Deutſchlaud. 


Frankfurt, 22 Ner. Der kaiſerl. Feldmatſchall Leutenaut Graf 
Leiningen iſt von hier abberufen worden. (Er geht mad Krakau und wird dert 
Dbercommandent. (Ralf. Ztg.) 

Bayern, München, 26 Rov. (Binundfünfzigfie Sigung ber Sams 
mer ber Abgeorbneten, *) Der Antrag des Abg. Kolb wegen Abände- 
rung ber Gefhäftsordnung geht bahin: Die Kammer wollt, unbeichabet 
bes Hortbeflanbes der gegenwärtigen Ausichüfle bi® zur Erledigang ber von 
benfelben begommenen Arbeiten, befäliefen einen Aneihuß jur Revifien und 
Umarbeitung ihrer Gefhäfttortuung niederzufegen. Zur Metivirung äußert 
ber Unteagfteller: Die Magen über die Unthätigfeit ber Rammer werben ime 
mer allgemeiner; fle find befonbers peinlich für die Mitglieder bie durch ihre 
en a verurfacdhen. Sie find fo weit verbreitet baf 
felbft ein Bertheipiger unferer öffentlichen Zuftände feine Betrachtungen (im 
ber Allg. Zeitung) Mrzli mit dem Zugefänbniß einleiten mußte, fie fenen 
nicht ungegrändet. Seit beinahe acht Wochen ift die Kammer chne entſpre⸗ 
heubes Refultat verfammelt, abgefehen von bem Ausfhuß ber während ber 


Klagen nicht zum Berftummen; es ift vielmehr Pflicht gegen das and nach 
den Urſachen des Uebels zu forſchen und Mittel zur Abhülfe auf zuſuchen. Eine 
liegt in den Rängen der Gefhäftsertmumg, weldhe bie Cierich⸗ 

tung ber Abtheilungen nicht * wobei bie Kräfte aller Kammermitglieber im 
Anſpruch genommmengwerden, Anfihten ſich geltend machen und bie. Ge ⸗ 
Fejäfte unvergleichlich fchmeller er werben lönnen, (3 genikgt «in ein 


kwurbe ein wichtiges Gefeij am 4:Rovember vorgelegt, am 10 November mar 
ber Uusfhufiberiht vollendet, am 11 fand die Berathung ftatt. Bei ns dage · 
Be 1 u Den ober März; b. I. eingebracht worden, unge 
Gefegesoorlagen, bis zur Stunde noch unerlerigt, 
Die Bortheile der Einrichtung fehen außer allem Zweifel, Nicht alle Kam 
mermitglieber eigmen ſich für bie Ausfchäffe, aber jedes befigt eine Pafle vom 
Kenntniffen und Erfahrungen bie ia ven Abtheilungen näglic werben fünnen, 
| Bi me 0 Banana, würben aber ſprechen in dem 


gi 
—* 8: 


! 


i 


— 





au 
biehmal ausmahmemeife ben Bericht ⸗ 
$ * — —2 —* da in dem Berbantlungen mehr 


ine —— — auf die allg. Britung fattfand. 
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die feit des Gefepgebungtansfcufles während ber Bertagung betrifft, 
fe ah pet Mitglied bafı berfelße bereit im Dromat Huguft alle Arbeiten 
“ erfebigt hate bie er erledigen keunte. Niemand hat mehr bedauert ald er 
baß feine Thätigfeit gelähmt war; ber notorifhe Grund ift in der Unyulänge 
lichteit der Megierungsvorlogen zu ſuchen. Es ift namentlich, bekannt baf; ber 
fpecielle Theil des Strafgeſehbuches bis zur Stunde ber Kaumer nicht vorge» 
legt wurbe. Die Gefhäftterbuung iſt daran unfhulbig. Seit dem 1 October 
bat die Naururerauch genchätet, wiewohl weniger in öffentligen Gigungen 
als in den Aueſchüffen. Ueber das Forſigeſetz, das in 176 Artikeln viele fehr 
verfchiebenartige Moterien mnfaßt, iſt feit beinahe fünf Wochen iu betreffen. 
ben Autfhuß Tag für Tag beraten worben, bis es geftern zum Abſchluß Fam. 
Der zweite Ausſchuß ift mit bem Budget befähäftigt, und hat bie Bollenbung 
mehrerer Arbeiten fon angezeigt. Der britte Ausihuß arbeitet au ben 
Landratho· und Diſtrietaralha Geſetzen, Borlagen bie bei ihrer Schwierigkeit, 
ihrer Wichtigfeit und ber Berfchiebenheit ber Aufichten gleichfalls nicht fo vafch 
erlebigt werben lünnen, Wenn aber auch mit Grund über bie Unthätigkeit 
ber Sammer zu Magen wäre, fo würde bed) bie Einfügrung ber Abtheilungen 
dem nicht abhelfen. Cine größere Zahl von Mitgliedern wirb dadurch aller» 


and fi wählen? Dann kann e8 ſich treffen baf in ber durch das Loos zufam- " 


mengefegten Abtheilung bie erforberliche Zahl ſachtundiger Mitglieder nicht zu 
finden iR, Sol dagegen bie Wahl unter allen ammermitgliebern freiftchen, 
fo feunt ber Gewählte bie Abtheilungsberalhatugen umd bie bort ausgeſproche · 
nen Anfihten wicht. Könnte aber auch wirklich durch Armahme des Antrags 
eine raſche Beihleunigung ber Kammmerthätigfeit bewirlt werben, was wäre 
bamit genägt? Cs fehlt an Stoff, eine Audfidit auf weitere große Borlagen 
iſt nicht vorhanden, Vebenfalld würde die vorgefchlagene Ernennung eimer 
nenen Eommiffion die Witglieder derſelben ihren andern Ausſchußarbeiten 
—— nit (en ———— 
e and in befi er 
Ausjußrorarbeit vorhanden if. 

Der Miniferpräfident: Wenn baranf iefen wird baf es 
an Borlagen fehle, fo glanhe ich fagen zu bürfen: ſeit dem Beſtehen ber Ber» 
faſſung hat kein Miniflerium fo viele Borlagen gemacht wie bad gegenmärtige. 
Daß der fperielle Tpeil bes Strafgefepbuces noch mit vorgelegt wurbe, if 
wahr; aber id; bitte ſich zu erinmern wie lange Zeit zur Bearbeitung bed 
Strafgefepbuährs von 1818 erforderlich war; bamald wurde nicht nad Dos 
maten, fondern nad Dahren gerechnet. - 6 llegt aber vor: ber allgemeine 
Teil des Strafgefegbuches, das Peligeiftrafgelegbud ganz umb das Geſetzbach 
ne ——— 

8 nicht ferner Zeit ma n. 
: Bom Poligeiftrafgefegbuch habe id vorhiu 


Der Neduer theilt 

wonach die 
abe hen Rammer-felt dem 1 Oct. auf 13 Gigungen 
Hört Wallerflein: Der Hr. Whg. Reinhart hat im feinem und ſei⸗ 


bas Bir alle will gr ſich feit 
ie alle wiflen wie 
über die Thätigleit der Lammer ein Blatt ausläßt für des mar Teine Diäg- 
2. —— ma haben — In einem Moment wo von fs 
‚ zreich ſten e ber das Parlamente im 
feinen GSrundlagen angegriffen wirb, if für und alle Anlaf —— 


fa darüber zu Math zu gehen was zur Auftechthaltung ber Autorität ger 
fehen kann. Der Hr. Abg. Kolb mißt allerdings unferer Gefhäfttorbeung 
einen Theil ber Schuld bei, aber ein zweiter Factor If, was er nicht verfennt, 
die Haltung ber Staategemalt. Es ift wahr dafı ums eine große Reihe vom 
Gefegentmärfen vorgelegt wurde, aber wodurch find fie veranlaft? Häufig 
dadurch bafı das Minifterkum mas es geſtern wollte, heute micht mehr will 
oder wollen darf. Unter ben vorgelegten Eotmilrfen find viele bie wie Sa ⸗ 
turn Ühre eigenen Rinder verfchlingen. Dh erimmere am die Gemihibbideb“ 
nung und bie mit berfelben in Berbinbung flehenben Entwärfe,. Sie famen 
nicht zur Beratbung, und als ber neue Landtag aufanmenfrat, waren mene 
Gefetge Über Diftricts- unb Rreisvertretung, welentlich mobificht, eingebracht, 
und bie Gemeinde Orbuung war, „weil es wicht get {A alles gleichzeitig zu 
teformieen“, ganı verſchwunden. Die Befegvorlagen ber Regierung zeugen 
großentgeils nicht ſewohl von einer harmonifhen Thätigfeit, ald bavon baf 
das Minifterimm durch bie Macht der Umflände von Mobification zu Mobifir 
catiom fortgetrieben wird. Der unfldere Bang bes Minifteriumd trug zu 
bem unficheren Gang ber Maforität bei, bie fi’ zur Pflicht gemacht hat das · 
felbe zu unterfiigen. Indem ich bieß anerlenne, bin ich doch auch mit Hrn. 
Rolb barin einderſtauden baß ein wefentlicher Theil unferer big 
keit in ber Gefäftsorbnung feinen Gruud hat. Als jängft ein Oppofltiont- 
mitgfieb einen Antrag an bie Kammer bradte, war and bie Majorität har 
Princip einverflanden, aber bie Geſchãſteorduung verbot ihr zu reben, und fle 
mußte froh feyu ale ihr Hr. Kirhgegner Gelegenheit gab wenigftens durch 
Ropfniden ihre Meinung aud zuſprecher. Lieber bie Frage ber Abtheilumgen 
äußert der Redner: Wenn eine Einrichtung in verfchiedenen Bändern, unter 
ben verſchiedenſten Verhältniffen gute Ftoche trägt, fo bin ich ſchon im vorand 
ber Anficht fie Könnte auch Bei und gute Wirtung ihun. Die Abtheilungen 
beftehen beinahe in allen burhgebilbet parlamentarifden Pänbern und mit 
beftem Erfolg. Diefelben Herren bie jetzt mit allerlei Gründen a priori ge» 
gen bie Abiheilumgen ſprechen, haben vor farzem gleichfalls mit aprieriftfchen 
Gründen begeiftert da9 Notariat vertheibigt — biefes Ioflitut das jet vom 
einer Eorporation, beren Reform vor nicht langer Zeit in einem anberen 
Theile bes Hauſes mit fo großer Entſchiedenheit beſprochen or mit einem 


Bert im den Abthellungen Könnte bas Spiel des Zufalles biöwellen ber Mim · 
berheit zur Mehrheit verhelfen. Farchten Gie bas, fo behalten Sie bem Ple- 
mum ba® Recht vor ummittelbar einige Mitglleder zu ben Commiffionen zu 
wählen, Verfuchen Sie e9 einige Monate mit ven Abteilangen, mb wen 
Sie dann biefelben nicht für zwednäßig ertannt haben, fo made ich mid am 
heiſchig diefes Wort brei Jahre lang nicht mehr in ben Mand zu nehmen, (Hrir 
terkeit.) Die Ausihüfle find auch gegemmärtig baburd gehemmt baf bie Majo- 
zität le faft aupfeließfih mit ben Ihrigen befegt, Daß bie ehrheit ber 
Kammer auch in ben Ausfcäfien bie Mehrheit hat, verficht ſich; aber es iſt 
worgelommmen bafı midht ein einziges Oppofitiondmsitglied gewählt wurbe. Mir 
gewinnen babei, wir erfparen und einen zweifachen fructiofen Rumpf; allein 
bie Geſchãfte leiden babei, weil dam bie Oppefition ihre Anfıhten beflänbig 
tm Plenum geltend machen muß, umb weil biefelben Mitzlieber, in mehrexe 
Ausihäffe gemählt, Iprer Aufgabe nicht genügen Finnen. Man klagt über Man- 
gel an Borlagen, Glauben Sie nicht daß wir nad fo vielen Erfahrungen ber 
Erfolzlofigkeit unter den jegigen Berhältuifien noch Anträge fielen werben; 
wir fühlen dat Bebärfnifi, aber wir ſchweigen. Führer Sie dagegen die Sb 
theilungen ein, bringen Sie wieber ein reges Leben in bie Raummer, fo fl 

— IR TON DIOR Wie es wird 
ner ung fehn. 

Der erſte Secretãr Nar meist durch Auszüge ans ben Gefäftsjourna» 
leij nad} baf unter ber Hertſchaft ber jegigen Geſchaͤftaerdnung vorgelommen 
ferren: das Gefeg über bie faufmännifgen Anweifungen wurbe am 1 März 
vorgelegt, am 14 vom ber Summer berathen; das Motariatögefeg, vorgelegt 
am 12 März, war am 9 April zur Mittheilung an die Rammer ber Reiche 
rathe reif; ba aın 4 Oct. eingebrachte Gteuergefeg mar am 10 Dct, exlebigt, 
Dr. Schmidts Minifter Anklage war fogar an einem Tag , berathen 
unb erlebigt, (Heiterkeit) Dan fpridt davon baf eine gewiffe Seite des Han- 
fed in ben Ansfähflen ſchwach vertreten fen; bie Gefchäfte wrben aber, auch 
wer diefes Hindernif; wegfiele, nicht [meller erledigt werden. Im 9. 1849, 
mo bie Ansfhüffe von jener andern Seite befegt wurden, Tomte man, mit 
Ausnahme eines einzigen Neferatd bad nicht zur Berathang kam, alle Arbei⸗ 
ten der Ausſchuffe in eine Brieftafche legen, imb fie hätten ba nicht im geringe 
ſten imommobirt, Binder bemerkt: bie fo gering amgefchlagene Thätigfeit der 
Audeſchuſſe von 1849 habe denn od dem Land eine Summe von 1,400,000fl. 
fliſſig gemacht, ein Refultat deſſen fi kein feitheriger Ausfhuß rähmen 
kam. Dr. Shmibt: Mein Anflage-Antrag iſt nicht berathen und nicht er» 
lebigt worben, weil bie Sammer beides nicht augelaflen hat. Das Urtheil iſt 
leicht tere zu führen, wenn man and bas zur Thätigkeit der Ramımer rechnet 
was micht getbam wird; das find bialeftifche Seiltämgertünfte., Nar: Der 
Sqhmidtſche Antrag iſt erledigt worben, über die Art der Erlebigung habe ich 
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mic nicht geäußert, Auf bie leisten Worte des Ag. Sämibt, bie ſcheu von 
einigen meiner Freunde mit Zeichen ber Migbilligung aufgenommen worben 
find, eimas zu ermiebern, ift unter meiner Wide, Schmidt: Ich conflatire 
wieberholt: es ift micht wahr baf mein Antrag berathen wurbe. Der erſte 
Präfident: Wenn bie Kammer jeven am fle gebrachten Antrag meihwenbig 
berathen muß, fo ift Hr. Schmidt im Recht; wenn fle ihm auch ehne Berathung 
erlebigen fan, fo ift der erfle Hr. Secretär im Recht. Ich bitte aber unan« 
genchme Recriminationen zu vermeiben, 


Geſchluß folgt. 

„. München, 27 Nov. Geftern und heute ſaß eine interejfante Ges 
ſellſchaft auf der Bank der Angeflagten des Schwurgerichte, ein Burfche von 
27 Jahren, Joſeph Feldſchmidt, von fhönen Geſichtefermen und intel 
tem Ausbrud, dann Katharina Raſch, 23 Fahre alt, Dienfimagd, und ihr 
21jähriger Bruder Georg Raſch, welche angeklagt find theils zu zweien, iheils 
alle drei zuſammen in ben Monaten März und April d. 3. im ben Landge ⸗ 
richten Töl, Waſſerburg, Ebersberg und Münden fleben Verbrechen bes 
Straßenranbe begangen zu Buben, indem fle Bauern, Bütler sc. auf offener 
Strafe anpadten und mit ber Drehung fle zu erſchiefjen ihnen mit Gewalt 
ige Geld (beffen Summe jedoch, alle eingelnen Fälle zufanmmengenommen, ſich 
anf kaum 50 Gulden beläuft) und Rleibungsfilde im Werth von etwa 20 fl, 
abmahınen. Was die Berhanblung befonbers intereffant machte, if der Um⸗ 
fland daß bie Angelagte Katharina Raſch, die Geliebte des Feldſchmidt, in 
Mannelleivern die verbrecherifhen Expeditionen mitnadhte, und in diefer lel⸗ 
bung auch — mit farıgefhnittenem auf ber Linken Seite gefcheiteltem Haar, 
mit einer granen grũnaudgeſchlagenen Joppe, Beinkleivern und Dannsftiefeln 
— auf ber Anklagebauf ſihht. Der Ausdruck der Frechhrit auf bem übrigens 
nicht hübſchen Geſichte, eine ungewöhnlich tiefe und rauhe Stimme, ımd das 
ganze Benehmen faffen, zufanımen mit der Kleidung, beim erften Anblick kaum 
ahnen baf unter biefer Bermummung ein Weib verborgen if. Sie und ihe 
Geliebter Haben eine Vergaugenheit bie reich if an Unterfuhungen, Beſtrafum 

en und Entlaffungen von ber Jaſtanz, fo daß man ſich von ihnen, trotz ihrem 
etnädigen Täugnungsfyftem, ber angeſchuldigten Berbrechen wohl verfehen 
kann. Der britte Angeklagte, Georg Raſch, deſſen Leumimd ungetrübt war, 
hat in der Borunterfuhung ein vollfommenes Geftänbnig abgelegt, im ber 
öffentlichen Berhantlungiaber alles zurüdgenommen und bag Syften’jeiner Ga 
meraden adoptirt. Die Nusfagen ber Zeugen, deren 21 vernommen wurden, 
waren jedoch fo beftimmt und unter ſich Übereinfiimmnd daß fein Zweifel blich 
über die Richtigleit der Anklage, weßhalb die Geſchwornen bie fümmtlichen 
an fle geridhteten 19 Fragen bejahten und ber Gerichtähof bie brei Angeklagten, 
bem Antrag der Staate behörde entfprechend, zum Fettenftrafe verurtheilte, 

*** München, 28 Rıv. Der polytehniihe Berein für Ober 
bayern Hat fi mit bem Berein zur Autbilvung ber Gewerke derart in Ber 
bindung gefegt daß beide im iprem gemeinfamen Beftreben zur Hebung ber 
bayeriſchen Induflrie ſich ergänzen können, indem ber erſtere mehr bie wiſſen · 
ſchaftlichen und techniſchen, ber andere mehr bie kluſtleriſchen Sutereffen vor 
Augen hat. Dan hat mit bem Auttanfc) ber Bereintfäriften begonnen und 
mit dem wechfelfeitigen Beſuch der monatlichen Generalverjammlungen, Im 
ber Berfammlung des polytechniſchen Bereins hielt Prof. Haindl einen Bor 
trag Über bie Berbefferungen im Mühlenbau, im Verein zur Ausbildung ber 
Bewerte Dberbanrath Veit Über den Beruf und bie Berbedingumgen zur Bil« 
bung eines neuen Bauftgle, Der legtgenamnte Verein erfreut ſich mehr und 
mehr einer thätigen Theilnahme von nah und fern, Außer Sr, fünigl Hoh, 
bem Prinzen Luitpold und höchſtdefſen Gemahlin find dem Verein ber Hr, 
Herzog Marimilion in Bayern, der Hr, Erbgioßherzog von Sach ſen · Weimar 
ft. HH. beigetreten, und eine große Zahl Gewerkvereine in Bayern haben 
ſich mebft vielen eimgelnen Perfonen aus allen Ständen ihm angelcloffen, 
Se. Lönigl. Hoh. ber Hr. Herzog Marimilian hat ein höchſi wirkfames för» 
derungemittel ber Bereindthätigkeit ergriffen, indem derfelbe befondere Preis. 
aufgaben geftellt hat, Moge biefes jehr empfehlenamerthe Beifpiel recht viel 
fache Nachfolge finden! Da diefe Preisaufgaben in dem mit nůchſtera erſchei 
nenben zweiten Heft ber Bereind-Zeitfchrift abgedtuct erſcheinen fellen, fo 
glauben wir Kinfiler von nah uud fern baranf aufmerffam machen zu müffen, 
Im Aunftverein war neulich eine Zeihrung aufgeftellt, auf bie Sie, weil 
Arbeiten in biefer Richtung nicht fehr Häufig find, wohl mit einigen Worten 
aufmerkjam machen bürften,. Ste flellt ben Traum Joſepha dar, der ihn 
zur Flucht nad Aegypten beftimmt, und iſt von Guftan König. Die heilige 
Bamilie [hläft innerhalb eines verfallenen Gemäuers; ein Engel zieht am 
Deſeph vorüber und deutet auf ein Nebelbild das die Flucht vorſiellt, und bei 
dem nur der Beweggtund zur Flacht, „weil Herodes Das Kindiein ſuchen 
Läffet," amgebeutet jeyn ſollte. Neu und in der Anordnung ift 
diefe Darftellung vornehmlich auegezeichnet durch eine Feinpeit und Schängeit 
der Charakteriftif, vie namentlich über bie auf da Stroh gebettete jungfrän. 
liche Mutter allen Zauber der Sreleureinheit und Seeleneupe ausgeht, Diefe 
Klarheit fünftteri[den Eupfindens wirkt and in ben Formen, im denen fich 
ein zebler, ven Heine Zügen ſreier und. doch lebendiger Styl aueſpaiht 


BDürttemberg, 9 Stuttgart, 28 Nov. Giſte Sigung ber Kam · 
mer ber Abgeordueten.) Am Miniftertifh: die Staatsräthe v. Linden und 


v, Kuapp. Damit bie Eommiflon von ber 
nde en Dh u un Belt 

en nur iffkse bes 
treffenb bie Bermenbung ja ben —5* die 


bitodsmisteln 
heutige Tagedordbrung zu fegen, in ber ausgeſprochenen Abficht Längftens 
12 Uhr bie Sigumg zu beenbigen; aber ber Denfd) benft und bie Rebfelig« 
keit leult; es wucbe eben wieber 2 Lige bis bie Sihung zu Ende war. Doch 
banlen wir es biefem Unſtande daß morgen gar feine Siyung if, Ucher ben 
heutigen Gegenfland, nämlich ven Gefeigentwurf der Regierung, 
Eiſenbahnen Eigenlhum des Grundſtods und die Berbinbungsbaknen mit Bar 


* 


ber mit 
teln bei dem neuen Ciſenbahnanlehen ſich betheilige. Bei ber heutigen wieder⸗ 
holten Erörterung dieſer Sache lam insbefonbere auch bie Frage zur⸗Sprache, 
ob das Tigenthui bes Staates fänuntlich zum ſogerauulen Sammergut ges 


Abzeorb Eingabe von 16 
—— — — von Prügel und 
Tobeoſtrafen, fondern gegen ſolche ſich habe. 


übte. burg, 25 Nov, Im der Köln. Brg- fpricht 
Ihr — * it ni —— aus =. 
dem in Reudeburg aufgegriffenen Emijjär (amationen Koffuth® 
idun eigenhänhig unterjeijnet, weggenonemen inorben feyen, und baß:der Sigi. 
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unwahrfſcheinl 
fer Ungabe tlingt, nehmen wir doch jegt feinen Anſtand mehr unſeren frilhe 
zen Berichten hinzufügen dafı Pieringer (Pataft) während ſeines Hierfeyns 
id, allerdings gegen jemanden bahn äußerte: er habe Aufträge Koffuthe. 
Welder Art? Darüber beobachtete er ba® tieffte Schweigen. er ver» 
nahmen wir gleich bei der erflen Nachricht von dem Renbekurger Ereiguiffe 
daß Koffuih- Proclsmationen bei dem ungarifhen Gefangenen vorgefunben 
worben feyen, begleichen viele Briefe. Pieringer war vor Außbrnd der un» 
gariſchen Revolution ein geachteter Advocat. Seine Briefe welche durch Hrn. 
Uler Hände gingen und in Pieringers Heimath zu größerer Vorſicht über 
+ Bamberg beförbert wurben, waren an beffen Schweſter gerichtet, fomie auch 
Auntwortſchreiben biefer lehlern hierher gelangten und bann ihren Beftim- 
muungsort erreichten. Du den Beziehungen des Hrn. Uler au Pieringer fanb 
jedoch bie hier eingeleitete Unterſuchuug jo wenig etwas Unerlaubtes, baf bem 


. mit Beyiehung auf Defertion öflerreihiidher Soldaten fehr düfter geftalten zu 
» wollen, Berſichert wirb von adıtbarer Seite, ver Senat Iafle es an ernften 
Shritten nicht fehlen die Auslieferung jenes Hamburger Bürgers ton der 
Aferreichiſchen Pifitärbehörbe zu erlaugen, bis jet freilich ohne Musficht auf 

friegägerichtliche Grlinbe geltend gemacht werben. Eim Meiner 
Allonaer Buchhändler, bei dem Ruſchal 200 Eremplare der jingfi erwähnten 
ı Brefchlire über Koffuth hatte Laufen wollen und eine Anzahl auch wehl wirklich 
laufte, hatte geflern bei ber Giwilbehörbe in umferer Nahbarflabt ein Hftiinbi- 
908 Berbör, ohne daß man Hm. ©. jeboch etwas angubaben vermochte. Was 
nian fich bier vielfach von ben flattgehabten Verhaftungen einer nicht umbeben- 
denben Anzahl öfterreichifcher Militärs erzäplt, muß einftmeilen noch als zu 
wog umb unficher auf ſich beruhen bleiben. (Bei. 3.) 


1 
* 
FH 
8 
5 
R 
4 
8. 
H 
? 


J 
7 
Ei 
R 
| 


eg er erg Ed erg er 
ya 
figt fih das Pablicum auf —— — —* 


tes Marquis von Dalmatien zwiſchen dem Berliner und Parifer 
Cabinet Bermidelungen eigener Uri eintıa‘zm, die Hr. Mercier in auferorbent- 
liher Sendung zu vermitteln augerfehen war, Wit ben Perfonen und Zu- 
Aänden Berlins wie St. Petersburg befſer vertraut als irgendein anderer 
franzöfliger Staatemamn, iſt Hr. Mercier feineamegs hieher gefanbt morben, 
um Über ben gegenfeitigen Shut vom Patenten und Erfinbungen zu umter- 
banteln, In biplomatifhen Rreifen findet man einen bebeutfamen Wink in 
einer Barifer Eorrefponbenz bet Hobe, mo es heifit: „Dam weiß fehr beftimmt 
bafı ber Präfient der franzöflfchen Republit nichts anderes erfirebt als bat 
Eonfulat auf Pebenzzeit, da er fharffihtig genug ift um zu wifien daß bas 
Kaiſerſhum fich nicht Lange würbe halten Fönnen, Ex beabfichtigt fe 
ben Beflg eines Thront®, ber, falls er nicht umgeſtürzt würbe, jebenfalls 
bei feinem Tob auf ein ummärbiges Mitglieb feiner Familie übergehen würbe,* 
Einmal bei ber ußern Bolitit wollen wir bier ber Thatfadhe erwähnen baf 
bie MWieberbefegung bes Gefanbtfhaftspoflens in Konflantinopel bem Hrn. 
v. Manteuffel niht geringe Sorge macht. Borberhand wirb Baron v. Mofen- 
berg, welcher den Grafen Peurtales während feines Urlaubs bei ber Pforte 
verirat, nachdem ver Graf zur Dispofition geflellt worben, auf feinem Poften 
verbleiben. Bon General v. Peuder if von nenem bie Rebe: berfelhe wirb 
mittlerweile eine Artillerie Infpection erhalten. Audere nennen ben Minifter- 
refidenten in Aıhen, Major v. Wildenbruh. Dem Grafen Peurtales wirb 
ein weientlider Antheil an ben milden und humanen Mafregelm zugefchrieken 
welche die Pforte in ber jüngfien Zeit gegen ihre proteftantiichen Untertkamen 
Befolgt. Gin an Mohammeb Pafdka, ben Minifler ber Pollye, gerichteter 
Ferman des Sultan? erlärt daß die im osmanischen Reich lebenden Protes 
flanten bie jet viel Umamgenehmes Hätten erfahren müflen, weil weder ein 
Patriarch nch ein Primas vorhanden gemefen ber ihre Interefien hätte ver- 
treten fönnen, Ferner wirb darin erflärt daß es bem Gefühl des Kaifers ent. 
gegen fey einen Theil feiner Untertanen durch deren religiöfes Belenntnif im 
igeen Freiheiten beeinträdgtigt au fehen, unb baf berfelbe daher Die Wahl von 
Borftchern für die proteftantifchen Gemeinden verorbne welche bie Gemeinde» 
tegifter, bie Geburts. umb Eobtenfiften zu führen und fi deß halb mit bem 
örden in Verbindung zu fegen haben, Belammtlid, ift in der neueſten 


Mehrere Städte in der Rheinp Anträge bei ber 
t, man möchte ihnen bie Bewilligung bes Detrol zu 
Hüffe fommen, ba es ihnen ſouſt m ihre Bebäürfnifje zu ber 


olipeiverwaltun; 

erung u überweifen, jedoch nicht dem durch bie neue Poligeieinrichtumg er · 
orberten Mehrbeirag. Der Lieutenant Pin, der ja Land Sir John Franklin 
auf zufuchen gebenft, befindet fih anf feiner Durchreife nach St. Petersburg 
bier. Er hat fidh, durch Empfehlungen von Sir R. Murchiſon und andern 
Beförberern feiner Erpebition unterftügt, mit einigen umferer nambafteften Ge- 

lehrten in Berbinbung gejegt. 
Berlin, 37 Rov. Ih enthalte mid 


tiren. I fage Ihnen mur dafı fie bei der unbefängenen Affentfichen Mei · 
mung, b. h. bei ber melde aut Princip weber oppofitienell noch minifteriell iſt, 
einen günftigen Eindrnd gemacht hat. Vielleicht eben dadurch daß fie — mas 
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wenigften® Anbeutung ſinden dafı bie fo verhafte Einfommenfteuer, meldhe jegt 
den Hauptgegenflanb ber Unzufriebenheit aller Elaflen bilvet, aufgeheben 
werben würde. Im politifher Beziehung fir unfere Innern Zuflänbe ift ein 
einziges Adjecrivum ben Leſern vom großer Wichtigkeit 
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ben unterhrohenen Eommumicationen Meldung tgım. Im Gebirg in Schlefien 
find bie Wege fo verſchneit und verfhllttet baf viele Reiſende bie hieher koım- 
men wollten, abgeſchrieben haben, weil bie Lanbftraßen ohne äußerfle Gefahr 
nicht fahrbar find, 

Gr. Medleuburg. + Schwerin, 23 Nov. Das gefammte Difi- 
ciercorpa der Mecdlenburg ſchwtriniſchen Divifien, Se, !. Heh. ber Großher- 
30g an ber Spige, hat ſchon feit einigen Domaten beſchleſſen fortan vegel- 
mäßige monatliche Beiträge an bas Cemite in Hamburg zur Unterftügung 


gefäge monatlich *, fl, ein Houptmamı 1 fl. ein Stabsofficier 3 bis 4 fL., fo 
baf eine Summe yufammenrfommt, bie fon immerhin zur Linderung ber 
Roth manches braven Dfficier® mit beitrogen hilft. Wir glanben es verbient 
biefer edelmüthige Beſchluß des medienburgifhen Officercorps mit Recht eine 
weite Belanntmadhung im ganz Deutſchlaud, damit er and im andern beutfchen 
Eontingenten zur Nachahmung mit aufpormen helfe. Noch immerhin befin- 
den ſich frühere fhleswig-holfteinifche Officiere, oft mit großen Familien, im 
ber bitterflen Noth und bliden vertrauensuoll auf bie Hülfe ihrer deutſchen 
Cameraden bie mit igmen, durch zwei Yale vereint, gegen denfelben 
gefochten haben, Wenn fid nur Überall in ben deutſchen 

1848 oder 1849 in Schletwig Holſtein geflanden umb bie herzliche 
ſchaft der Bewohner besfelben genoffen, bie Dificdercorps zu ähnlichen Ecrit- 
ten wie hier in Medienburg entfclöffen, gewiß mit geringen Opfern bes ein- 
zelnen könnte viel Gutes nod bewirkt, mander Kummer bebrängter Dfficier®- 
familien gelinbert werben. Mochten biefe Zeilen bei unfern beutfchen Truppen 
doch Beachtung finden und und bald viele ähnliche wie bie fo eben 
‚gemelbete verfünbet werben. 

Gr. Oldenburg. Oldenburg, 25 Nov. Der Banbtag hat heute 
feine erfle vorbereitende Sitzung gehalten, bei weldher 36 Wbgeorbnete zuge- 
gen waren. 

Defterreid. * Bien, 25 Nov. Der nene Zolltarif ift in allen 
Hanptflüden und ben hanbelepolitifchen Tendenzen bem Entwurf welder 
dem Zolleongrefi tm vorigen Jahre vorgelegt und durch bie Berathungen um- 
gefaltet wurde, analog. infaheverke 
Gen (Salz, Schiefpulver, Tabal). Bom Durdfuhrzel find alle Waaren 
befreit welche durch Defterreich gehen um entweber zur Ger außgefüh 
werben, ober von ber See kommen und in einem öflerreichifchen Hafen ausge 
Shift wurden. Durchfuhrzelle werben nicht erheben wo bie Waare an ber 
flerreichifchen Gebiets geht. ferner foll 


ohne 
als 10 Meilen kein höherer Zoll erhoben werben ala 3 fr, 

Wenn id Ihnen nenlich bemerkte daß es ſich im Berlanf ber Zeit zeigen 
möfje ob die Poleimaßregeln gegen ben Decifen » und Siberhandel nur 
wohlthätige und feine ſchãdlichen Folgen haben, ch ber äufere Zwang wirklich 
ae die ünftliche Vertheuerung befeitigen werte, oder ob man ber Natur 
der Gelvenwerthe nicht Gemaltangethan habe, fo beruft ſich bie heutige Drflerr. 
Correſp. baranf baf bie Eurfenum feit bierzehn Tagen mit geringen Schwan · 
tungen auf gleihmößiger Höbe ſich Halten. Bierzehm Tage reichen freilich 
nicht gavy Yin zu einer „enerprobe", vierzehn Tage aber find allerbings hin« 
rel dend um eine Reaction der fremden Börfen bervorzurufen, wenn ben Pa- 
pieren fremder Pläge ihe wirklicher Werth gefhmälert worden. Wir beten- 
nen offen wie wir durch das Phänomen Überrafcht wurben baß es durch Bo- 
Tgeimofregeln wirklich möglih war das Metallagio während vierzehn Tagen 
am 4 Proc. und mehr herabjubräden. Immerhin bleibt es Geflagenswerth 
daß man ſolche Mittel ergreifen mußte. Der Deriſenhandel ift an und für 
fich ein fo legitimes Gewerbe ala jeber andere Hanbel, al® z. B. der Getreide · 
Handel, mitben er Überhaupt viel innere Aehnlichteit hat. Im Zeiten bes 
Geldimangels wird bie Speculation mit Geld und Wechfeln überhanpnehmen, 
weil die Gewinne größer find und die Eapitale beghalb anloden, Durch bas 
Hersubrängen vieler Speculanten werben bie Preife allerbings verthenert, al · 
Tein es fragt ſich: hat nicht jeder fo gut eim Recht wie ber andere durch Specu⸗ 
Totion zu gewinnen? Der Staat hat bie Pflicht wenn ein höherer Schaden 
für ta® Gefammtmohl zu befürchten fleht, einzufchreiten, er greift baum im 
ie Moſſ · der Speeulanten hinein, verbietet dem einen und verflattet bem au · 
dern, währenb alle entweber gleich bereihtigt ober gleich unberechtigt find ein 
felches Befchäft zu treiben. Das Verfahren bleibt ein hartes, auch wenn es 
angenblittich und an Ort unb Stelle geholfen zu haben fpeint. Pan höre 
ie fremben Börfen und vertraue den unbefangenen Stimmen ! 

Heute Morgen hat ber Rurfürft vom Heflen bie Mefibeny verlaffen. Die 
Breffe geigtiipren Mbonnenten an daß ihr Mbonnement bereits eine Höhe 
von 11,602 Gpemplaren erreicht habe, maß bei dem Eilligen Preis des Blat- 
1e8 wab ber gefäichten Anorbuung bes Steffes meift Iocalen Datereſſes nicht 
verwembern barf, 


ei; 
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T Xrieft, 25 Nov. Der früher als fonft eingetretne Winter Hat 
für unfere Berlchröverhältwiffe die nachtheiligften Folgen gehabt. Der Trane⸗ 
port iſi gehemmt, b. h. im einer Hanbelöflabt fo viel als: ber Olutumlauf fickt 
file. Große Ouantitäten Warren, mamentlih Robprebucte, bie aus 
bem unern des Landes kommen follten, können wicht hieher tran&portirt 
werben. Es if die namentlich bei Wanren ber Fall die ans Ungarn fom+ 
men, uud num bie Deuau oder Dur nicht paffiren können, und doch find fle 
mandmal auf Lieferung verkauft, müfen Bis zu einem beftimmten Tage ab · 
geliefert und verfäifft ſera. Ya fie find zum Theil von ber Wirt daß fle [päter 
entweber von keinem, ober doch vom geringerem Werth finb; bahin gehören na 
mentlid bie meiften Beltarten, ſowie Wolle und andere Winterwaaren, bie 
ſput eintreffen, wenn fie bei bem im bem fühlichen Tändern bald enbenben Wins 
ter um ein wenigeö verfpätet anfommen, Cine ähnliche Bewandiniß 
mit den Wanren bie ind Innere bet Lanbes geben ſollen. ben 
nen ber Dowane hänfen fich biefelben mafjenmweife ohme erpebirt 
können. Bet der fortdauernden Gelbkrifis find dieſe Momente nur 
bie Berwirrung zu vermehren, bemn ber Raufmanı muß jegt raſch 
bie nächfte Stunde kam vielleicht eine Variation der Balnta melden, welde 
bie ganıe Eonjunctur ändert, nichtadeftoweniger ift bie Witterung 
fie beinahe fortwährend zu Verzögerungen nöthigt. Die Regen weldhe dis ver 
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wirb bieß hier wegen Anfhörens der Eholera pagethan. 

einer Stabt mie Trieft beträgt eine bebentenbe Summe; mit 
entzieht man biefe ber Benölferurg in einer Yahredyeit bie rauh 
Momente wo die Pebenamittel flets im Steigen find? Dadurch 
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. Kärnthen Berumglüdten fi 
melt, und biefe Sammlungen haben ſchon Aber 5000 fl. 
Statthalter von Kärnthen hat an bad fammelnde Eomite ein Danffchreiben 
gerichtet, Die Triefliner waren die erſten welche den ungläcdlichen Kürntheru 
zu Hülfe kamen. Dam erzäpft aber auch haarſtiäubendes von bem Elend 
bem biefe Armen außgefept feyn follen, bie nicht nur Hab und Gut, fonbern 
and Obdad und Kleidung verloren und keine Ausſicht hahen es bucd Fleiß 
wieder zum Wohlftande bringen zu Können, Die Fluth hat bie dünne dtinde 
Dammmerde von ben Felſen abgejdhmennmt, und es ift wur noch ber lahle Stein 
ba, ber vielleicht erft mad) jahrelanger Mıbeit und Düngung wieder einen 
färglicpen Ertrag liefern wirb. Es if eine thätige, imbuftrielle MBenölterung- 
8 finb beutfche Brüder weiche das Ungläld traf, umb hoffentlich werben auch 
die Deuiſchen anderer Länder diefem ihreim legten Borpoften ihre Unterflügung 
angebeihen laſſen Der Tondidgter Berbi Hat eine neue Oper, Rigoletto, ger 
Friebe, Di ⏑ü — Sie nägext ſich 
im Style ber deu ſchen £ — 

— — ⏑—— 
— ————————— 


ſehen maß e® mit dem Berichte vu Bier für eine Bewanbtnif Hat. &n 
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babel aber nad Weiſe eines UNBT niet gebrmut das fie mit 


Rölnifche Zeitung hat daraus —— eifden Le Geheeg un ben ammmasste 
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Hintanfegen zu wollen, noch gehört werben? inge ber Hıtifel bes Eonfli- 
tmtionnel, nad} der Queile der er entfloflen if, nicht Über bie Bedeut 
eines Iowrnalartifels 


etwa unbefliunnte Migtrauen gegen faft alle hochgeſtellten 
wer bes patlamentarifchen , fonbern Anllagen wegen verbrecheri⸗ 
fer Pläne oder Handlungen bie von ben Gefegen mit den hoͤchſten Strafen 


bedroht find; er enthält aber aud) eine foldhe Geringfcägung gegen bie gefeg- 
gebeude Gewalt und gegen die Autorität ber Geſehe ſelbſt, daß man cs 
mm eineötheild aus der Eonniven, ber vollziehenden Gewalt und ihrer ine 
tellectuellen Urheberſchaft, anderniheils aus bem ängftlihen Beſtreben bes 

'. Barlaments einen Conflict mit der vollziehenben Gewalt zu vermeiden er- 
Mären fan wenn er firaflo® ausgeht. Wenn vor einiger Zeit ein junger 

' Särififteller, Charles Hugo, Schn bes Dichters, eine gerichtliche Berfol- 
"gang erfahren hat bie er im Gefängnig abbüft, weil man darin in einem philan- 
tropifchen Artilel gegen die Todesftrafe einen Angriff gegen das Anfehen ber 
Gefepe ſehen wollte, was ſoll man bayır fügen wenn der Eonflitutionnel ber 
Affemblde bedeutet flenöge immerhin Geſetze machen, aber fie werbe bamit nur 
Widerſtaud, Colliflonen md Kataftropyen herbeiführen: „die Afemblde, die feine 
Autorität über ſich hat, kann regelmäßig befchliehen was fie will, das Gefeg 
über die Berantwortlichleit, ben Duäflorenvorfälag, und hundert ähnliche 
Dinge; allein da diefe Mafregeln ein offenbarer Angriff gegen den Präflden- 
ten wären, wie fie ein Werkyeug für bie Leidenſchaften und vie Intereflen ber 
"alten Parteien ſeym würden, fo wäre bie öffentliche Moralität dadurch ver- 
"Legt, der gefumbe Sinn und das Billigleitsgefühl der Bevöllerungen würde 
nehmen für den Unterbrüdften gegen bie Unterbräder, und bie Aflem- 

‚ trot ihres Rechts, trotz ihrer Prärogativen, wirbe es nur zu einer 

Säladt bringen, Run, die Schlachten haben ihre Wehfelfälle, und wenn 
fle, um bie ihrige zu Tiefern, den Degen jened Generals nähme ber, wie 
man verflchert, gewohnt iſt zu flegen, fo wirben vielleicht wenige Leute Luſt 
haben fi in ihre Bataillone einzureihen ıc... Geht, gebt, fahrende Ritter 
von Prinyeffinnen, bie wie die Frau bes Menead im Aufruhr flirgender und 
banender Throne verloren gegangen find, macht Verfehmörumgen fo viel ihr 
wollt, lauft im Dunkel einher mit euren bleichen Geſichtern melche die Furcht 
beunruhigt, und bezeichnet dem Land bie Verf en bes Elyſee um bie 
masliren, Niemand täufcht fi Über eure Anfhläge, und niemand 
fe Wenn ihr ohne Mitleid für Fraukreich ſeiyd, wenn ihr euch wei- 
gert ihm, troß feiner Bitten, eine Nevolntion mehr zu eriparen, fo werdet 
he darum nicht weniger verantwortlich fegu für eure Befirekimgen und eure 
Berblendet durch eure Reivenfchaften wie der Stier durch das rothe 
Tuch werdet ihr mit gefenktem Kopf losrennen auf ven ausgeſtredten um 
beweglichen Degen ber endh erwartet." 

Tiefe Argumentation und Upoftrophe ſcheinen bem — noch 
ſtrafbarer als die Berſchworungageſchichte, ex begleitet fie mit einem beredten 
Gommentar: „Hat am Borabend bed 15 Mai, ald das Journal des Bürgers 
Sobrier, die Commune be Paris, bie Mitglieder der Nationalverfamm- 
ang mit dem Beimort: Commis bed Bolts verhößnte und ihnen darch 

e Drohungen ben revolutionären Handftreich des 15 propheeite, hat am 
Borabend bei 24 Jul, als ter Pere Ducht ne im Ramen ber Nationalmerk- 
flätten die Uchtertlärung der Nationalrepräfentation ausfprah, hat am 
Borabend be 13 Zuu, als Hr, Ledru Rollin, auf ber Tribline umd in feinen 
Deurnalen, ber Reforme umb ber Revolution bemocratique et ſo⸗ 
etale, die Majorität der gegemmärtigen Affemblde aufer bem Geſethz exflärte, 
wir fragen, haben je die Meuterer, bie Berfhmörer, bie Ränleſchmiede ber 
demagogifchen Partei eine frechere verbrecheriſchere Aufrelzung ausgeftohen als 
bie welche ber Eonflitutionnel gegen bie Affemblde [leudert? It bie Ber- 
adıtung bed Geſetzes, der Aufruf der Empörung gegen das Geſetz je unge 
fladjter geprebigt worden? Wenn folde rohe Hufreisumgen in einem bemar 
gegifhen Journal vorfämen, wärben fie ungeftraft bleiben? Wenn es bem 
Eonflitutionnel erlaubt ift zum vorans den Ungehorfom gegen das Belek 

, wenn es ihm erlaubt ift die in ihrem Recht hanbelnde Affem- 

bite mit einer Schlacht und der Spige eines aufrührertfchen Degens zu broben, 
Lönnen bie feit brei Iahren verurtbeilten Schrifiſteller der focatiflifchen Bartei 
daun mit einem Schatten von Billigfeit in Belle Isle, im Deullens, im Ertl 
gelaffen werden? Aber was frafbar wäre in einem rolhen Yournal, ift es 
———— 
en en end eine Tutfchuldi en: 

fie find matt ſich felbft comfeguent, find flab geboren md aus pn han ar 
wo bie Jafurrestion als eine Pflicht vergöttert wird. Aber bei dem Confli- 
tutionmel wird bie derbtecheriſcht Tragweite ber Sprache noch bisrdh die Stel» 
bie Gewalt feltft yum verand dem Gejeg tragt, wenn fle die Berfhmärung 
aufmumtert und die Empörung anfündizt, fo iſt dad med; eimas mehr als 
das Berbreden der Anarcifen: es it Verrath umd Prävarication hinzu 
gefügt zu ben verdrecheriſchen Unterchummgen deren fi) die Gefelfgaft feit 


H 


” ift eine bi auf bi unerhörte 
in ben traurigen ar heing 3 — 


de 
Mir 


—* 
anf Frankreich bie Aera ber Eäfaren herbeirufen, bie bei einer ummöglichen 
Regierungsorgie für fi die Rolle von Freigelaſſenen träumen, aber biefe 
Leute ſollten fi beguügen bie Diinfle ihres edlen Ehrgeljes zu athmen, fie 
fellen nicht vom der Armee ſprechen. Die Armee wird ihren Bitellierm ober 
Denen weder einen Präfecten des Prätoriums, noch eimen Priegätribumen, 
noch einen Genturio liefern.“ F 
Das I. des Dibats betrachtet bie Sache bloß von ber politifchen Seite, 
«8 prebigt Frleden, aber nicht ohne daß es dem Eonftitutionnel mb deſſen 
Patronen herbe Wahrheiten jagt: „Simb wir am Borabend eines 18 Fructi⸗ 
ber? In der That man könnte «3 glauben wenn man den Artifel des Eom- 
fitwtionmel gegen fänmmiliche Chefs der Diajorität liest. Diefer Artitel hat 
nicht 6lo die jo ummikcbig angegeiffene Aifemblse aufgeregt, er hat in Paris bie 
peinlichfte Senfation hervorgebracht. Man fragte ſich mas doch eine ſold e 
Kriegeerflärung gegen alles was in Land und im Parlament durch das Talent, 
durch den Charakter, durch bie ber Orduung geleifleten Dinge am gefeiertfiem 
ift, bedeuten folle, und ob bie Gewalt, nach Herfiellung de# reinen und lau⸗ 
teren inen Wahlzehis, um bas Werl zu frönen, gefonnen fey alle 
biejenigen welche für das Gefeg vom 31 Mai geflinmt haben, bie Chefs ber 
alten monarchiſchen Parteien mie fle ber Konflitutionnel mit flyer Geringe 
fhägung nennt, d.e Mole, die Berryer, die Thiets, bie Changarnier und felbft 
den General Cavaignac, der unſeres Willens nicht zu den alten monarchiſd en 
Parteien gehört, ald Berſchwörer zu ächten. Wir wollen bie Plaubereien 
auf welche ver Eonflitutionnel feinen Anllageact gebant hat, nicht alle wiber 
legen. Diefes Yourmal enthebt ſich der Beweife, es hat keine und fanın füne 
haben, Wir brauchten bie wuferigen nicht weit zu Helen wenn wir ber poll 
ziehenden Gewalt und ihren Bertgeivigern mit Gegenanfhulbigungen aufe 
warten wollten, wenn c# und zwediienlih ſchieue alle bie mit dem Geift und 
dem Bachſtaben der Berfaffung [ehr wenig eonformen Velleitäten bie man 
feit drei Jahren hegen mochte, zu einer förmlihen Berſchwörung zu flenipeln, 
Unfere Deweife wörten mir aus dem Conſtitullonnel felbft ſchöpfen, nicht 
aus ben alten Pöfungen biefes Journale, fontern aus feiner heutigen Sprache, 
aus dem Artifel in melden er mit feltener Dreifligleit ale Hänpter des Bar 
laments ber Verſchwöruag aniajt. Aber nein, unfer Sag iſt ein gay ame 
berer, wir behaupten niemand verſchwöre fidh, ſelbſt der Eonflitutionnel nidt. 
Sein Artitel iM nicht mehr eine Vorrede zu einem 18 Fructibor als hundert 
andere feiner Hetifel ter Mafang zu einem 18 Bruwalre waren. Fine mehr 
ober wenige ereeutrifche Nee if noch keine Verſchwörung. Ein Schriſtfleller 
ber glaubt das beſte Drittel Frankreich zu retten wäre ſich ber Männer zu ent 
lebigen auf bie man am meiften bei feiner Beribeidigung zählt, ift fein Vers 
ſchwörer. Wir, bie wie es und zur Ehre rechnen ben alten monarchiſchen 
Parteien angehört zu haben und noch anzugehören, wir bedauern ben Tom 
flitutionnel daß er fo gänzlich vergefien hat daß er wit und war, Wir ber 
bauern ihn ber bie gegenwärtige Gewalt vertheibigt daß er nicht mchr Mid 
fit für gefallene Gewalten hat, umb daß er in ber Beraditung aller Schid- 
lichkeiten fo weit geht ehne Achtung in feine Polemik zu milden was fletö ger 
achtet feyn fol, das Unglüd einer vertannten Prinzeffin. Wir enthalten uns 
indeß ber Gegeranſchuldigungen, weil ber Schriſtſleller bes Eonflitutionnel 
feine {Feder der Beriheibigung ber nenen Napoleonifhen Partei gewibmet hat, 
deßwegen Hagen wir ihn nicht an daß er ein Verſchwörer fey: Uebermaß vom 
Eifer iR noch feine Berfhmörung. Über auch chne Berfhwärung kann man 
viel übels {hum, uud ber Mrtifel des Conftitutionnel fcheint uns eine ber 
unglädlichflen Einzebungen zu ſehn die biefem Journal noch gefommen fin feit 
es ſich bie Verthe digung ber vollyiehenben Gewalt zur Aufgabe genommen hat, 
Denn man bie Rrifld überflärgen und die Aufregung der Geifier bis auf den 
hödften Grad der Erbitteruug treiben wollte, fo würde man fich nicht anders 
benehmen. Und wenn ihr — vermeifen wie ihr ſeyd — diefe Strifla herbeiger 
führt, wenn ihr, che eine Hoffnung der Wiederverſöhnung zwiſchen der Kam 
mer, bie ihr verhühnt, umb dem Präfiventen, deſſen Intereffen ihr zu dienen - 
glaudt, den Arieg angefacht, wenn ihr bie Partei der Ordnung in zwei Yager 
geiheift und auf die eine Seite alle Illufirationen ber Tribüne und der Urmer, 
auf bie andere den Präflventen mit feinem Nausen, feinem Einfluß, feiner er- 
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worbenen Stellung gebracht Baht, wenn num ber Krieg zwiſchen ben Streit. 
räften Fraukreicht und ber Geſellſchaft ausbrit, feht ihr micht daß, mas 
auq Romimen mag, nur ber Triumph für bie Rothen ſetzu wird? Und fr 
welde Rothen? jtür biefenigen in deren Augen bie Familie nur ein Wort und 
Das Eigenthum ein Diebftahl if. Ha! dann wird man uns alle anflagen 
baf wir und verſchworen, ihr wie wir, und jeber ber bad Berbredhen begangen 
bat die Geſellſchaft vertheivigt zu haben. Dann wird der Präfibent ber Kepu- 
blit nit unfhulbiger ſetyn ald der General Cabaignac, und ber ®eneral Ea- 
vaignac, trog feines republifanifhen Glaubens, ſchuldig der Iuminstage, 
wirb ber Rache der Elubs der Anarchiſten nicht beffer entgehen al® bie.alten 
oder neuen menarchiſchen Parteien. Unfere Uneinigleiten werben Franl ⸗ 
zcid verderben. Wir werden zu Grund gehen und verbient haben zu Orund 
zu gehen, deun wir werben alles unfera Leidenſchaften geopfert haben. Welch 
ein angenehmes Schanfpiel für unfere Feinde — biefe Auſchuldigungen bie 
wir einander wechjeldmeife an bem Kopf werfen! Wenn ber verhängnifiwolle 
Tag fommt, wirb unfer Ankiage-Act ganz fertig fegn, wir felbft werben ihn 
anfgefegt haben, Die alten monarhifgen Parteien und bie Parlamentarier 
finden ven ihrigen im Eonftitutionnel, Man bereitet ein Geſetz bas 
ſchon der Auflage Uct für die vellgiehende Gewalt zu feyn ſcheint. ms 
Himmeldwillen geben wir diefen thörichten und gottlofen Krieg auf. Wir ha 
ben bie Bertagung des Berantwortlichleitsgefeges vor dem Artikel des Con 
flitutlonnel verlangt, wir beharren auf biefem Wunſch, Iroy des Artilele, 
Wir befhmören bie Männer der Drbnung ihren gerechten Groll zu vergeffen 
mb Sränfumgen zu verachten bie nicht zu ihnen hinau reihen. Ach, bie 
Feinde der Geſellſchaft verftehen es ſich für die Unsrbuung zu verſchwören, 
follten wir nur gegen und felbft und gegen alles wat, menn wir weife wären, 
unſer und Frankreichs Heil andmahen würde, und zu verſchwören willen !" 
Durd die Bertagung des Berantwortlihfeitögefeges, meint alfo bad 2. des 
Debats, Fünnte noch der Sturm befchworen werden, aber würbe bie Ajlem 
blee, wenn fie nad) diefemt genommenen Anlauf abermals zurüdzinge, nicht 
einen nenen Berluft von Anſchen erlitten haben, ohne daß fle durch bie 
wieberholten Nachgiebigkeiten bie Angriffe der Elyfeer entwaffnet hatte? Die 
Erhebung des Hra, de Caſabiauca zum Finanjminifter ift ein ſprechendes Zei- 
en daß man auf ber andern Seite entjchloffen ift ked vorwärts zu gehen. 
Wurde man irgendeine Nüdficht auf bie öffentliche Meinung nehmen, jo würbe 
bei ver ſchwierlgen Finanzlage nicht ein gang umerfahmer Mann für dieſen 
wichtigen Poften erfehen worben feyn, bloß weil ex ber Advocat ber Familie 
Bonaparte ift, ber als folder bie Anſprliche dieſer Familie au ben Staat 
&ap zu vertreten hatte, bie ſich auf beilänfig 100 Mill. Fr. beliefen, 

Die Paris Pyoner Eifenbapnfrage iſt heute mit Abmeilung des Eoms 
pagaioUnterncehmens und bem Bejhluß des proviforifhen Weiterbaues durch 
beu Staat mittelfl eines Credits von 16 Mill. erledigt worben, Dann erhielt 
Dr. Eremienz bad Wort um ben Jafligminifler wegen ber Deportation ber 
brei Hänpter deo Lyener Complotts nach Nutahiwa zur Rede zu flellen. Die 
Mofregelift iu feinen Augen eine ungeredhte, denn fle wärbe bem Deportation 
gefeguom Yun. 1850rUdwirkende Kraft geben, da das Complott ſchon vor beffen 
Berfündigung eingeleitet gewefen. Außerbeim Logte ex über ummöthige 
welche bie Behörden andübten, indem fie die Berurtheilten mit ber Ketle um 
den Hals traneportiten liefen, Die einige gegen fie angewanbte Wilde be» 
fiche darin ba einer von ihnen, ent, ber, einem ber jegigen WRinifter, 
Lacroffe, bei einer Dieuterei das Lehen gerettet, feine Frau mitwehmen bürfe, 
Endlich rief er die Meunſchlichteit der Affemblde an, bie es nicht geftatten werbe 
daß drei Unglädliche 4000 Biened von ihrem Baterland an einen Dit gebucht 


Suftimminifter, Hr. Dapiel, erwieberte: Die Kegierumg jey den Gefühlen 
der Denfhlichtu nit fremd, aber das allgemeine Wopl- müffe perjönliden 
Rüdficgten vorgehen. Es jey ihre Pflicht das Befeg zu vollfireden um den 
öffentlichen Frieden zu erhalten und ben armen Arbeitern das Brod zu fihern. 
„ Die Nihtoollgiehung bes gerichtlichen Urthella wäre eine Yufmunterung für 
bie abſcheulichen Plane die rings gejchmicbet werben, Die Regierung habe 
die Hänte voll Beweife ba eine bemagogiihe Propaganda den Bürgerkrieg 
organifiee, Ob man unter biefen Umftänden bad Gefeg entwaffnen, bie 
Sqhuldigen der Strafe entziehen dürfe? Die Strafe ſey vom Kriegsgericht 
dem Geſetz gemäß auegeſprochen, vom Caſſatieuthof beftätigt und Rüdwir- 
tung feg nicht vorhanden, benm da® Gomplott habe im Detober 1850, wo bie 
Berhaftuugen flattgefanden, noch fortgebanert. ud) verfiherte er daß bie 
Niederlaffungen auf Aulahiwa, bie einen Voften und Mufftonäre enthalten, 
eben in Staub gefegt würden, Einer ber Montagnarbs, der Bürger Bancel, 
preieflirte gegen des Micifiers „verleumberifhe* SYilderung der Zuflände 
Tranfreihs, er griff den Präflventen der Republit mit Erinnerungen an das At- 
tentat von Straßburg und an feine Bewerbungen um Wiederernenmung aufs hef · 
figflean, umdriefan®: Die Berfamdrung if uidhtim Sande, ſie iſt im der Gefeges 
Berach ung der Agenten ber Gewalt, fie ift in ber rebellifchen Rede des Prös 
fiventen bex Mepoblit, Der Minifter des Janern, Hr. be Thoriguh, ent 


deguete: das Deportationagefeg fey durch die Nationalverfammlung angenom« | 


werten wo nicht einmal Auftalten gu ihrer en * fyen Dei 


men worben, bie Regierung könne ſich nicht über bie Gerichte flellen, und bie 
Unejälle auf den Chef ber Bolyiegungegemalt feyen blofj ein Dittel die Auf ⸗ 
merlfamfeit von einer rein gefeplichen Frage abyulenten. Bei ber Abſtim · 
mung wurde mit 417 gegen 235 Stimmen ber einfache Uebergang zur Tagea ⸗ 
erbnumg beſchloſſen. Die Linte ift natürlich durch dieſen Autgang (ce ber» 
flimmt. Sie hat indeh in Saden bes Berantmortlichfeitögefeges in einer 
Parteiverfammtung [dom geftern Abend ſich dahin entj&ieben eiuſtweilen in 
ber Dringlicteitöfrage ſich gan, nad) der Diojerität zu richten, und ber Hut 
ſchuß felbft hat heute, indern er biefe Formfrage ruhen lieh, die Berathung bes 
Gefeges ſelbſt begonnen, Im rtifel 1 wurden bann der Art. 68 ber Bei» 
foffang und das Requifitiondreht der Nationalserfammiung aufgenommen, 
Der Eonftitutionnel ift jegt mit ber abgewiefenen Herautforberung bes 
fhäftigt: er bringt einen Brief voll grober Inpectiven gegen Hrn, Ereton, bem 
Hr. Grauiet vorwirft daß fich derfelbe noch mehr hinter feine Feigheit als 
die Unverletzlichteit feines Repräfentantenharafters flühte, 

X Paris, 26 Nov. Die Reve welche der Präfident der Republik 
bei Gelegenheit der Drdensaustheilung am die Preiöträger der Londoner Aus · 
ſtellung hielt, hat wieder vielfachen Aerger unter ben Altconferpatioen bewirkt. 
Hr. Thiers ſagle heute ganz unverholen daf Ludwig Bonaparte'un allen 
Preis von feinem Boften entfernt werbem müffe, demm er beginne mit ben 
Vollamaffen zu liebängeln und republilaniſch zu werden. Berryer äuferte 
ähnliches, und General Chargarnier zeigte ſich in Lebhafiem Oefpräche mit 
Hrn. Greton über deuſelben Gegenfland, Vemerlenswerth i daß bei all 
dem Losziehen gegen die Demagogen fowohl Royalifien, ale auch Bonapartiflen 
um bie Freuubſchaft der Oppofition und zwar der am weiteflen vorangerikd» 
ten buhleu. Dan erzählt fit daß Hr. Thlers vor einigen Lagen mehrere 
fhwantende Bergbemofraten, deren Gelpverlegenheiten fein Gcheinniß find, 
empfangen und mit ihnen von „Transaction“ geſprochen habe. A Bon bem 
Grafen v. Chambord find Briefe angelommen, in melden das Berfahren ber 
Pegitimiften und namentlich vie Haltung der Berrher ſchen Partei voftommen 
gebilligt wird, Hr. Berryer geniefit wieder bie Gunft und das Bertramen bed 
verbannten Fürften im höchſten Grabe. Die jüngeren Bourbenen verhalten 
fidh fehe fpweigfam. Die Bevollmächtigten der Orleans weiche aus Elares 
mont hieher fommen, beforgen faft ausfhlieglih bie P 
der Königlichen Familie. Sie verkehren wohl hie und da mit den HH. Dapin, 
Roger (du Word) und Piscatory, laſſen ſich aber ſeht jelten bei Hrw, Thiers 
bliden. Im dem vielbefuchten Salon in der Rue Lepelletier war biefe, Woche 
die Rede bavon daß Hr. Thiers ſchon längſt eine Reiſe nach Elaremont ber 
abfichtige, biefelbe aber bis jegt unterblieb, weil bie Einladung vicht bein 
gend genug war, Am 10 December wirb ber Präfident ber Republil zwei 
Divifio erale zu Marfhällen ernennen, ML den einen bezeichnet man ben 
General Dudinot. Ueber die zweite Ernennung hat fih Ludwig Bonaparte 
noch nit ansgejprohen. Changarnier wirb dadurch abermals Grund zu 
menem Uerger haben. Ben Ammeflieniwärfen wird viel gelprochen, ba bier 
felben aber nad Artikel 55 der Berfaffung nur durch ein Geſetz bewilligt wer« 
den können, fo wirb fich ber Präfibent auf einige Beguadigungen beſchrän⸗ 
ken, für welde nur das Gutachten bes Stantsrathes nothwendig iſt. 


- 


Neueſte Poſten. 

* 28 Nov. Der königl preuhziſche Bundes · 
ana ⏑⏑ reidi erſt morgen Abend vom 
bier zu den Rammerverfanblangen in Berlin, Tann alfe nicht, wir Adextiner 
Blätter melden, im legterer Stadt ſchon eingetweflen feyn. Preußen = = 
nicht (wie der = Gortefpondent ber D. 2. I. 3, Im dur Beige a | % n 
Giefe® Blattes iertkümfic, bericptet) den Untrag gefelt hr —* Sn 
(chen Monaräie einverleisten hebemollerniäen Gürfenihihen In Kira 
feds Stimmen zu führen. Dieſe Angelegenheit ifl jeht Die Koflen« 
verfammlung gar nid zur Gipradhe gelommen. ı 
liquidation für die won ihm nach Kurheſſen — ee England 
aufgeftelt. Rußland unterflügt Preußen in Dänemart, 
und Frankreich entgegen wirken. ber 

© Wänden, 20 Rev. In ber heutigen 62 ac 
orbnetenfammer wurde ein Gefegentwurf; bie Kreisumlag wurben die Rad 
Hahr 1849/50 betreffend, einfiinumig angenommen. —— Subferiptionde 
weifungen bezüglich der Realifteung und Berwenbung 7 nu neifungen der £ 
Unlepens von 7 Mil Gulden, ſowie bie fümmelidhen — un 
Stampfskfbentilzutgfanfinlt fer 1847 +49 geihfall® —— Dr. Rubuer 
Hierauf folgte eine lange Diteuffion über einen Antrag u 
und einen im Namen des Gentrums geflellten ABl. Dura 
Lerchenfeld: die Veröffentlichung ber ————— ‚Hohe Kammer wolle 
prefle betreffend, Hr. Dr. Rubner beantragte nämliche- 
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e9 Ich eine Fommiffton zu dem Zwed gulernennen, über bie Mittel 
be das Recht ber auf ungefgmälerte Beröffentlihung ihrer 
Verpanblangen and durch bie Tagetpreffe gegen die wiederholten Uchergeiffe 
der Polieibehörben zu wahren, Bericht zu erflatten und deffallfige Borfäläge 
zu machen.” Der Antrag des Hru. v. Lerchenfeld will Über ben von Hru. Raduer 
berüßrten Mall, „ale factifch und geietglih erledigt,“ zur Tagesordnung über» 
geben, fährt aber dann fort: „Im gleihgeitiger Erwägung baf die Beſchlag 
nahınen von Seite der Boliyeibehörben, denen eine gerichtliche Verfolgung and 
Drangel eines Reates aicht nachfelgt, fih in anffallender Welfe vermehren, 


Hi 
i 
J 2 

ii 
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F 


29 Dr, Reiherath v. Maurer hat das ihm 
übertragene Referat Über ben vor wenigen Tagen ber Kammer vorgelegten 
Sefegeutwurf bezüglich einiger Beflimmungen des Befeges über die Gerichta· 
organifation (bie Rotariatsgefchäfte betrefjenb) bereit® vollendet, fo baß basfelbe 
hen nchſtet Tage im Ausjhuß und dann alsbald in den Kammern ſelbſt zur 


id... geftellten 
Abänderung bed Religiongedicts mit der Rammerbebatte hierüber und mehre- 
ren Bemerkungen befonderd abdruden und mit bem Fränkiſchen Kurier ver- 
aa fanden a mr singe Seren De 


Klerus im befondern, daun auf bie Abgeordneten Thinnpe, DU: 
linger unb Neuffer, welch legterer fich unter andern an der Debatte Aber bie 
der Raaımer betheiligt hatte, Auf der gefttigen 
Landehat find alle Getveibe- Arten um 4 bis 34 fr. gefallen, 
nur eigen und Gerfle m 23 und 7 fr,, während Korn und 
und 19 fr, fliegen. Unſere heutige Schramme zählt zu ben 
fattfanden, denn 28 waren über 19,000 Scheffel zu Markt 
ebracht. 
— m Münden, 29 Row. Der neue —— ie 
Schreul ift hier eingetroffen, und wird ſich, bem Bernehmen nach, ſchon 
gen aach Frantfurt begeben, Die Reihträthe feiern hente bat Geburie feſt 
unfers Könige durch ein Feftmahl im Gaſihef zum Hirſch. 
Wiedbaden, 28 Nov. Im Berorbnungeblatte ift ein Gefey ver · 
zffentlicht, durch welches Dad bisherige Einfammerfyftem in eim Zwei. 
tammerfyflem umgewandelt wird. Die Mitglieder ber erfien Kammer 
find theils erblich berechtigt, 1heils werben fie vom Herzog ernannt, theils von 
ben Höchfibeftenerten gewählt, Die Wahl der Abgeordneten zur zweiten Kam ⸗ 
mer erfolgt nach dem Dreiclaffenfyftem, inbirect und mit mänblicher Ab- 


—— — u Bernburg hat die Wiedereinführung ber Tobräfttafe 


en 

I Berlin, 28 Nov. Die Beihmann’iche Partei zeigte heute im ber 
eriten Rammer eine Stärke von 52 und 44 Stimmen, ven 115 und 121, ale 
«8 fich um die Wahl der beiden Bicepräflbenten hambelte.*) Um durch zudringen 
fehlten Hrn. v. Bethmann einmal 8 und das yweitemal 17 Stünmen. fiir 
ihn flimmten freilidh eimelne Mitglleder der ſogenannten Pinfen, die ſich def- 
halb noch nicht mit feinem Programm identificiren. Dech bentet alle® barauf 
hin daß bie Regierung mit biefer Fractien fehr vorfichtig verfährt, und bafı fie 

nicht aus dem Weg 
. Dr Wiberfacher im Cabinet ift wicht Dr. v. Manteuffel, fendern 
bie Minifler des Imnern und des Gultus, bie HH. v. Weſiphalen und 
d. Raumer, deren Einvernehmen mit dem WRinifierpräfldenten micht befonbere 


or 





”) @ewäplt wurden die SH. Brüggemann uns Graf Ipenplig. 





Verkauf einer Schmetterlings-Sammlung. 


die noch vielen Sammlungen fehlen, und 


ne —— —— 
e 
EEE SEE 


iefe, Alsflergaffe Re. 47 in Fraukfurt a. I, 


fart if; fonft wäre ber Paffns vom der imterimifliihen Webeutung ber 
Brovincial · Landtaze im Sinne Bethmanns wicht fm die Ert 

rede gelommen. Wie wir hören, bat fidh ein erftec, Später verworfener 
oder doch fharf amennirter Catwurf ber Thronrede, welche der Künlg in Perſon zu 
vetleſen beabfichtigte, mit ber ang wärtigen Politif Pre ufens allert iage befhäftigt. 
Später ward der betreffende Abichnitt befeitigt wur bie Debatte über Iheils noch 
ſchwebende, theils fehr reinbare Berhiltaiffe adzuſchneiden. Ueber bin Sep- 
teınberwertuag hören mir ge und wieder daß * Schele = TEEh 
Berficherangen über feine Aufrehtkaltung gegeben habe, und daß er 

diefem Sinne am 2 Dec. gegen die hannoverifhen allgemeinen Stände erflä« 


ren werde. i 
Greiföwalde, 26 Nor. Man fhreibt ber Ofifee Zeitung: „Der 


t heut fünfftünbiger Verhandlung, dem Antrage des 
yoerfol» | Yiefige Appellhof ha er nad fün | 


Staat fich anfliekend, ben Bauin|pector 


Unfculo ſich evideut herausitellte, freigeſprochen, dagegen ben 
'Staatsminifter Hand 


a 
i om dem age nung e 
—— fland der Staataauwalt ab, weil Hafſenpflug nicht mehr im 

pteußlſchen Dienften ficht.* 

* Wir erhalten noch im fpäter Stunde bie Wiener Poft vom 27 Nov. 
Der Zwed ber plöglihen Reife des Eezherzogs Albrecht ſcheiut Rein anderer 
als ein Hetrathäproject genefen zu frya, wodurch ımfere geftrigen 
lungen beflätigt werben. Die fhletwig-heffteiniihen Streitigkeiten 
auf dem Pımkte fliehen erlebigt zu werden. Die Een: 
Bobidfo reiten „mit deu legten " Defterreihs und Ruflanbe 
nad Kopenhagen, und man erwartet von bort feinen Wiberfprunh mehr, Der 
Credit der großen Häufer bei ber Bauk follte auf dem Verordnungeweg ein · 
gefhränft werben. Der neue Tarif euthãlt folgende Säge: Kaffee (10 fl.), 
Säofrithte (5 fL), Weizen (20 fe), Berfle (LO), Eheun (45 ke,, über 
Trieſt 1 fl), Schafmolle (Husfuhe 50 fr), Wohfeive (Mus. unb Einfuge 
12 fl, 30 &.), gegwirnte® Telnengarn (20 fl), Zelnengarn (2 fl. 30 fe, vom 
2 Wehr. 1855 an 6 fl). 

Plata · Staaten. Die Dampf Sloop „Seifer*, welde um 24 Nov, 
ans Südamerika (Rio de Janeito 18 Det, — * hatdie 
Nachricht mitgebraht von Beendigung bes v der Banba 
Oriental. General Dribe hatte fich von Monteviseo nad feinem Laudfig im 
Kinta (?) wrldgezogen, da er ber Demonftrationen ber feindlichen Berbline 
deten genenüßer das doffnungelofe feiner Stellmug eiugeſehen. Die Truppen 
der en —— ſich Be Se ern taled von dem — 
Garyon vereinigt von infegung einer ptobiſoriſchen 
—— und zur feier der Beendigung des Kriege und des Biutdergieens 
war bie Stadt Mintevideo am 8 Det. glängenb beleachtet. Der „Skiferr 
bat officiele Depe ſchen Aber diefes Ereigniß am die brittifche Regierung mit 
gebracht. So meldet bie Morning Poſt von 25 Now. Mehrere andere 
Londoner Mätter befpredhen bereit# vie fhänen Ausfihten melde biefe Wen» 
dung der Dinge dem englifchen Handel eröffne, deun ter Abſatz der Ratime 
xuge von Mancheſter u. f. w. ift ihuen das Mund D aller Weltbeg: 

Noch muß es ſich aber zeigen ob Mofas ſich im biefen Stand ber Dinge fo 
ruhig ergeben, oder einen Berfuch gemacht bat feine Gewalt in der Banba 
Deiental mwieberherzuftellen; fein befamnter Charakter läßt eher das legtere 
erwarten. Dann waren aber freilich alle Chancen bes Kriegs gegen ikm, 
Sanbdeld: und Börfennachrichten, 


London, 25 Nev. Iproc Gonf. 99%, Die Handelenabrichten aus bem 
Vrrsinigten Ginaten werben als befrkebigend beitadtet ; zwar ind wieder 
Falimente —— aber micht ſehr bedeutender Art. Das erhebli 
das des Hantelobaufes Jewett umb Prefeott im Bohlen mit einem 
von 200,000 D. In den erden 10 Monaten dieſes Jahre wurde caltii 
Bold im Werth vun 35,727,000 Dollars in der Münze zu Philabelphia hinter 
legt; aber bie Ausfuhr au Gpreies und Barrın aus ber Union in berfelben 

u won New Merk allein betrug 33,028,132 D. 

Anfterdam, 25 Nov. Zizprer. 571%/,,5 Iptoc, B7%/,4: dproe, 1 
ſpar. innere Ehulb 35%,; veriug. Syrec. A Vetlall Speer. a te 
went 7% beig, 2iienrer. St; Mrd 151, Gurs auf Eonben 11.861. & 
Gurs au| Hamburg 344/, F. @. 


Beraunmern, Mebactlon Dr. SGuhir keit DreW. I. Blienhifer Dr WE rbeih 
Beriaa er I © Berıa ihn Bachbanbiung. 





laren, unter ich ſeht feltene A Papilionen, 
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Beilage zu Nr: 334 der AUg. Zeitung: 


30 November 1854, 





Ueberſicht. 
—— — Die — —— 
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het Kal 


über die Politik. ber Das 

beendet. Behaftungen) = Seuche Wopen, —— * 
hrsg ser gene, — eh (Rau 

Eifenbahnbauten and fiodsmitteln.) — Wien. aha En. 
beryog® Rainer. Dem Afürften von Heflen ein Hufarenregiment ver- 
lichen) — London, (Aus Koſſuthe Abſhiedarede in Scutkamten, Die 
Salve. Gein Seeretär Famin Sir H. Seymour +. Oberſt Ramlinfon.) 


Zelegrapbifcher Bericht. 
Augebura, 29 Ron 


. Mitten, 29 Nov. bproc. Metall, 91%; 4 proc. 81%; Lotterie 
je vom 1889 298”/,; Bankactien 1194; Rorbbahm-Mctien 1500, 
BWehjelcurs; Augeburg use 126%,; Leuden 12.38, 


Bur framöfifgen Litteratur, 

Bon Guirot ift bei dem Buchhändler Divier ein Band: Meditations et 
Etudes morales (Abhanblungen über Hanben und Wiſſen, 
und Philoſophie, Über Unfterblihfeit ver Seele, Berhältnif des Katholicitums 
und Proteflantismse) erfhlenen. Das Yourmal des Debats theilt die Einlei- 
tang mit: Der Berfaffer hat barin den Bemerkungen des Univere umd des Orbre 
bie von ihm als Präflventen ber Bibelgeſellſchaft am 30 April dieſes 
Yahres gehaltene Rede geantwortet, Sein Wahliprud ift: der chriſtliche 
Glaube und bie religiöfe freiheit. Mit dieſem Orunvfag, ber ihm bie Ueber · 
zeugung bes Heil ber Völker iſt, tritt er bem Spanier Demofo Eortes ent» 
gegen, ber in feinem Verfuch über ben Katholiciömus, ben Liberaliemus und 
Socialiemus gegen Guizots Gedichte der eurepäiſchen Eivilifation den Bor- 
wurf erhoben hatte: ber Verſaſſer begehe den Irrikan baf er bie flhtbaren 
Dinge durch bie fihtbaren Dinge, bie natürlichen Dinge durch bie natürlichen 
Dinge, d. h. höchſt Uberflüffigermeife eine Sache durch ſich ſelbſt zu eillären 
ſuche, da dech alle fichtbaren Dinge als folde eine und dieſelbe Sache fegen! 
Dich fey nicht fein Gebante, erwiedert Guizot, weit entfernt bei den ſichtbaren 
und natirlichen Dingen flehen zu bleiben, glaube er vielmehr an eine Übernatür« 
liche Orbuung und an ihre Notwendigkeit fr bie Erflärung und Regierung 
der Belt, So würben au die Philoſephen erkennen baf, wenn er ihre 
Lehre vermerfe, er dech ihr Recht nicht anfgebe, 


* 


Die Lage der Dinge in Varis. 
-- Paris, 25 Nov, Eh En 


dem mahrfcheinlichen Ausgang einer Strahenſchlacht, und mas ee 
achtung verbient: bie Befhäte fa op der ff günftigen Saifon auf ein- 
mal in merflihe Stodung getreten. Kurz. man braucht fein Unglüdsprophet 
von Profeffion zu ſeyn um —— iu bau aß aD Zei zum 
er en er es Zufalls" Tommen wird, Es iſt daher 
auf bie Facteren zu werfen aus benen 
das eigen muß, um Dat Bf [a en 
zum doraus mit einiger Sicherheit beurtheilen zu lonn 


Mit der Nationalverfammlung ift bad Ralf nicht möglich, und 
ohne bie Natiomalverfammlung ifl das Katſerthum —— 

fertig. Die ift ein unbeftreithares Myiem. Ehzſte und 
kung finb &8 alfo allein — da es fid eben um nicht anberes 


handelt ala um Mepublil ober Kaifertium — bie einander gegenliberflehen, 
und jebe andere politiſche Kraft larn im dem nahen Bernichtungetampf zwifchen 
beiben nur hinter dem Eiyfee ober hinter ber Natienalverfammlung Plat 
uehmen. — an EN SHE ES: Denn welches finb über» 
hanyt bie politifhen Kräfte bie zu Paris — monad wie vor das Sidjal 

ganz Frantreich werben wirb — im Fall eines gemaltfomen 
—2 erſcheinen können? Die Armee, die Nationalgarbe und bie Faubourgẽ. 
Was die Armee betrifft, fo iſt fie eine Mafchine, hier wie überall, die leicht in 
Beregung zu fegen und zu Iemfen iſt, wenn man nur bie Schrauben und Hebel 
in ber Hanb bat, und bie Garniſen von Paris zählt keinen General ber nicht 
birect durch Ludwig Napeleen Bonaparte am feinen Poften berufen, wenig 
Sherften bie nicht mach dem 10 Dec. 1848 au ihrem Grab erhoben worben 
wären, Ueberdieft hängt bie Armee vom Präfibenten der Republif als igrem 
natiielichen Chef ab, und vom Abhängen zum Anhängen ift es nicht weit, 
Die Nationalverfammlang founte dagegen nie in Eonflicten mit der milktärtfchen 
Hierarchie anf die Armee rechnen (wie ſchlagende Beifpiele bewiefen haben), 


Rationalgarde im 
Augenblid ala Streitmadht demeralifirt, ohne Enthuflasuns fir biefe 
ober jene Perfon umd felbft für biefe oder jene Staatäferm, und ſcheut feit 
dem Yuniusanfftand nichts fo fehr als Barrilaben, Generalmarfch und Flinten- 
fhäffe. Den Faubourgs, bie allein eine Armee gegen bie Armee ins Feld 
fielen önnten, ift das Eiyfte fo gut wie die Natienalverſammlung und vom 
ber Nationalverfammlung die Montagne fo gut wie bie Reactionspartei ver 
dãchtig und verhakt. Sie ficken unter dem Eommanbo ber geheimen Geſell⸗ 
ſchaften umb ber — bie eine von ber fibrigen politiſchen Welt gan ab» 
gefonberte Sphäre bilden. 

Ludwig Napoleen Bonaparte hat dieſe Sachlage richtig begriffen. Er 
hat die Armee bearbeitet und bearbeitet fie alle Tage; auf die Armee zählt er 
und macht fi aus ber Nationalgarbe nicht eben mehr als ihre Uniform anztie 
zichen, was er wahrſcheinlich aud nicht ihum wörbe mern er ſich als Linien⸗ 
general coftüniren bürfte. Gr hat fi am Ludwig Philipp ein Beiſpiel ges 
nommen: Ludwig zur‘ ha achtzehn Jahre lang bie Rationalgarde, 
unb man weiß welchen Dienft fle ihn — mod dazu ohne und gegen ihren 
Willen — ermwiefen hat. Die —— bie mehr RNeſpect gebieten, hat ber 
Präfident ber Republif mit bem Antrag auf Wiederher ſtellung tes allgemeinen 
Stimmredts zu entwaffnen geſucht, und die Borlage mehrerer anderer rabicaler 
Projecte, wie Abſchaffung ber Getränfeftener, Abfhaffung ber Dxtreis, Ei 
führung ver Capital, und Bermögensfleuer u. ſ. w, die man anfünbigt, hat 
offenbar denſelben Zuwed, 

Dean kann alfo fagen: Ludwig Napoleon Bonaparte zählt anf bie Armee, 
uud zwar mit einigem Grund, verachtet bie Nationalgarte und arbeitet baran 
bie Faubourgs zu entwaffnen; bie Rationalverfammlung hat in ber Armee 
wenig Stüge, in ber Rationalgarbe Teine, in DB weniger als keine, 
und that nichts um fl ans ihren {Feinden Freunde zu machen. Das Refultat 
ift hieraus leicht zu ziehen: beim erften gemaltfamen Zufammenfioß wird bie 
Nationafverfammlung, die keine ber brei Kräfte hinter fi bat, vom Scham 
plag verfhwinden, eine Straßenſchlacht höchſtens zwiſchen der Armee und dem 
Faubourg®, die auf eigene Rehuumg etwas unternehmen könnten, geliefert 
werben, biefer Eonflict aber vermuthlich ſehr kurz feyn. „Der Weg zur freie 
peit gebt durch Blut!“ fagte Wafhiigton; der Defpotitums fommt vielleidit 
dumdh die fricblicie Bahn allgemeiner Erfchlaffang, Entmuthigumg und Ber- 
wirrung herangezogen, 


fprciellen Hm. Thiers zufammen, 
(esignae it fit bei Jaheen mit dem ben er infl zu rg rn 
riſer Nationalgerbe gemacht hatte gefpaunt; man man fleht bie beiven ae 
nie ein Wort, nie einen Händeprud wehfeln. Hr. Thiers ſucht⸗ Befei ne 
einleitenben Worten bie gegenfeitigen „perfönlichen — en zweifeln 
- Im eine zu hohe Meinung von beiden — —— (Ghangarnier 
bante bafı fie biefelben bem Landeswohl um Opfer bring it folgenben Mortenan: 

schaften: u und rebete ig ungefähr mit 





emblde, und jet laſſen Sie und. von anbern Dingen 
einigen Tagen circulirenbe Gerücht daß man von Selb 
General Cabaignac große Aoancen made, ift alfo nach 
unbegründet, Dieh begreift ich auch: Cabaignac hat eine 
Handlung feine politifce Restfhaffenbeit bewtefen, wub ifi ber 
beftrich zwiſchen ber republicamijchen Partei unb ben Confervativen, 
herheitansfhuf die Republicaner, Ehangarnier die Legitimi 
DOrleaniften repräfentirt, (Mehnlihe Salonsgerüdte fie- 
Parifer Eorrefponvenz ber Independance Beige.) 


bi — — 


Die-DOrganifation und Formation der bayeriſchen Armee 
und bad Militärbudbget noch einmal, 


—I— Die anfpruelofe Schriften hat in Nr. 320 biß 322 eine Be- 
urthellung von Seite eines Officier® erfahren, bie, fo wenig es ſouft auch im 
Geihmad des Berfaffers Liegt fich im litterarifche Fehden einzulaffen, denn 
bo) eine durze Erwiederung erforbera bürfte, 

Der Beurtheiler ſcheint zur Elaffe jemer zu gehören bie das Horazifche 
Odi profanum vulgus et arceo bahin benten: daß jeber Gtanb feine An- 
geleg am beften ſelbſt verſteht, und daher zu orduen berufen fey, und 

befhalb jeder, welcher nicht mindeftens zwanzig bie dreifzig Yahre bemfelben 

unbefähigt und unbefugt fey irgend ein Wort mitzurebem, eine nech 

fo emeinte Anſicht zu Äufiern, Es ifl bief eine Auſicht bie vielfachſver · 

, und audh fihher eine gewiſſe Berechtigung hat; ber Berfaffer Hulbigt 

derfelben wicht und giaubt dazu ebenfo befugt zu fen, und fo iſt wohl barüber 
wicht weiter zu firelten. i 

Der Beurtheiler tabelt ba ber Verfaſſer bei feinen Borfhlägen mehr 
ben Koftenpunft ald Geift unb Intelligeny der Führer im Augt gehabt habe; 
Berjaffer verkennt teinefwege den Einfluß der Organtfation einer Armee auf @eift 
und ihrer führer; allein leider haben alle bitherigen Drganifationen 
Die Mittel noch nicht ihn der bie ae he 
Führer an erftere werben, fonft würben bie rehen, 

Maſſen des eu umter yet gi auf 3 verſchie · 
denflen berufen eere ten Hührern am beflen orga · 
ag en befehligten Heere Deſterreichs und 
reufpens tn einer Weiſe geſchlagen haben melde das ganze bamalige Europa 
feinen Grumbveflen erfhütterte, bas deutſche Reich vernichtete umd noch 
das Herz jedes Achten Deutihen mit Schmerz und Trauer erfüllt. 
aber felbatifder Sinn und Uebung dem Geiſt und bie Intelligeny zu 
idein Gelegenheit geben, fo glaubt Berfafler das Urtheil darüber: ob 
eine Formatien welche zwei Drittel des Heeree im flets beweglichen Bataillenen 
in fortwährenber Uebung zu erhalten beywedft, dafür mehr ober minder leiftet 
als ver bisherige Zufland, jedem anheimgeben zu dürfen ber den letztern, 
namentlich vor 1848, Tennt, 

Wenn dem Beurtheiler die Summe vom 8'/, Millionen für ben vorge, 
fledten Zwed zu gering ſcheint, umb er von dem Wahn einer Partei fpricht 
welche eine wohlfeile Boltswehr bejmede, fo werben ſchwerlich viele in einer 
Drgantfation bie 8 bis 81/, Millionen foflen fell, eine Summe welde Feld · 
marſchall Gürft Wrede im Daht 1819 als volfommen genägenb aneılannte 
um das bayeriſche Her im adıtumggebietenbem, Eriegebereitem Zuſtande zu 
erhalten, jenes Phantom einer „wohlfeilen Bolletwehr“ erbliden, mit weldem 
Linienheer von mehr als 50,000 Man, wovon 13,760 Mann Iafante- 
6600 Mann Reiterei, 3535 Maun Artilerie, 750 Dann Genietruppen ıc, 
BR za halten wären — denn doch im einigem Widerſpruch fichen 
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orte dir re rer hat * Ferse ben breien, niemand 
ö .. A, lade ſcheiat daß bie beiden „Afrikaner“ fi ver⸗ 


Berfaffer fhlägt man vor bie präfente Dannfcaft in die beiden erflen Batail- 
Lone ber Regimenter in der Art zu vertheilen do jährlich in jedes 200 Ran 
eintreten und amei 


Fällen 
Präfenzftand von 1086 M 


für 
Uebungen noch zwei Zahre lang jährlid ein Monat, mirkie im Durdfcmitt 
etwa 17 Monate beflimmt find, melde aber wegen ber Einſteher ıc. oft auf 


ber Bataillone im bem Feſtungen bärfte kaum ubthig 
feyn, da biefelben mit 500 Mann fo yiemfich ehenfo flark ſeyn würden ale fie 
jegt find, und Bahern zur ’ flens N n— „ 
Grrmereheim und allenfalls nod Landau — befigt, bie eime größere, flets 


jenligen agung 

Sälöffe! Will man aber die Befagung bebrohterer Punkte verflärten, fo 
genügt «8 ein paar weitere Bataillone aus rädwärts liegenden Garnifonen 
bahin zu ſchicken, ohne daß es nöthig wird den Präfenyftaub des Heeres deh ⸗ 

ehren, Daf aber endlich ein Präfenzfiand von 500 Mann für 
ein Bataillon von 1000 Mann Kriegeſtärke auf das wolltemmenfte gemäge, 
wirb fein Unbefangener länguen wollen, ebenfo wenig als daf bei foldyem in 
brei Bataillonen wohl auf noch bie Unterofficiere zur Bildung eines vierten 
Bataillons gefunden werben können. Ya ber öflerreichifchen Armee war ber 
frühere Friedenoſtand kaum Über 100 Mann per Eompaznie, unb im Jahr 
1848 haben manche Regimenter bie Zahl ihrer Bataillene verboppelt, ohne 
daß in denfelben bie Dieciplin ober bie Peiftumgafäpigfeit beeinträchtigt wurbe. 

Was der Beurtheiler über mangelnde Verſorgung ber gebienten Unter 
officiere fagt, iſt sicht volllomuen begründet. Es werben berem jährlich ſicher 
mehr als breifjig bis vierzig al® Landgerichts. und Rentamtsbiener, im Pofl- 
und Eifenbahnbienft x. angeflellt. Graue ober blaue Beinkleinder, Tuch: oder 
Grablfpenfer haben allerdings keinen Einfluß auf bie Formation, aber um fo 
mehr auf bie blonemiſchen Berhältniffe des Soldaten und ben Roflenpunkt 
überhaupt, welden zu erditern chen mit Aufgabe der fraglichen Schrift iſt. 
Die Friedentflärke des preußifhen Infanterie» Negiaiente zu brei onen 
if 1646 Dann, was feine 600 Dann per Bataillon gibt, wie ber Beurthei- 
ler behauptet. Der Berfafler ſchlägt vor die Rahmen des dritten Bataillons 
dazu zu benügen, die nicht zum Dienft im Linienheere Berufenen zu üben, in- 
bem biejelben im erften Jahr 3, in ben vier folgenden Jahren je 1 Monat zu 
den Uebungen berafen werben; daß biefe Uebungen nicht Mufterfoldaten aus 
ihnen bilden werben, weiß Berfafler recht gut; allein bafür find bie Pinien- 
bataillone vorhanden, bie Refervebataillone follen eben nar fo weit für den 
Kriegavienfl vorbereitet fen, mm im wicht zu langer Zeit für ben Felddienſt 
tauglich gemacht za werden; bie Mefervebataillene von 1809, bie Linien 
bataillone und mobilen Prgionen von 1813 haben mit fauın rei Monate vorher 
eingereihten Recruten fig rahmpell gefhlagen, und fo würden wohl auch 
biefe mit wenigfiens größtentpeild aus alten Officieren und Uuterofficieren be» 
ſtehenden Kahmen gewif; nicht minder gute Dienfte leiften, Das 
doppelte Belieivungefyftem fällt dadurch weg baß in ben Pinienbataillonen das 
eine, in ben Refervebataillonen das anbere zu befichen hätte. 

Die Fäger unterfheiden fih gegemwärtig von der Pinien» Infanterie nur 
darch kleinere Leute, 2 Zoll kützere Gewehre und bie form der Helmfcilpe ; 
bie wenigen gezogenen Büdfen befinben fid) meift in ben Händen der Umter- 
officiere, die ıheild wicht beftinimt find zu hießen, theils nicht jene Sicherheit , 
im Treffen befigen wie ber Oberlänber, wefihalb fie auch in der Feuerwirkung 
den Linientruppen keinedwegd Überlegen find, Berfafler hat aber bie eigen: 
thlimliche Auficht baß ber Jäger vor allem ein guter Schüge feyu fol, und 
bafı der Gebirgeländer, ber die Hälfte feine® Lebens als Jäger, Hirt oder 
Waldarbeiter unter freiem Himmel, in Bald und Hochgebirge, zubringt, ber 
don Jagend auf den Siutzen zu führen gelerut hat, hiezu beffer gerignet iſt ala 
der Tiefländer- Bauer ober gar der fränkifche Baummolleumeber; oder hat 
Deflerreidh ohne Grund feine meiflen Dägerbataillone aus Tirolern, Gieier- 
mãrlern ac, gebilbet? : 
competente Richter antgefprocden, daß Berfafler ſich einer weiteren Eroͤrte · 
rung befipalb enthalten zu können glaub; zudem liefert cin geoßer Theil 
Bayerns, namentlich Franlen, faſt auojglichlig einen Mittelſchlag von Pier 


ber Beurtheiler gegen bie Formation der Regimenter zu 4 
weitere Divificntführer fogt, {fl durch 
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maß um ‘fo feltfamer Mingen, wenn man weiß daß jenes Syſtem im 
Preußen und Deſterreich gro beſteht, baf in Bayern nicht nur eine 
Menge von Offleieren penfiontrt iſt deren Alter und Ausſehen wahrlich 
Rein te bayern ücen, Df I 
er eruer aut] ene 
Mafregel, weit entfernt eine Härte gegen ben Officlerſtaud zu enthalten, viel» 
mehr gerabe dem in niebern Graden penfienieten Dfficiere bie Möglichkeit 
höhere Stellen und Gehalte vorzuräden, 
Höhe der Generalögehälte bemerkt wird, beruht wohl durch⸗ 


& 


2 
Es 
Fi 
2 


. Th 
——* Brigade» Commandeur 3000 Thlr. Echalt, 
ufage, 108 Thlr. für Burrranbebiirfniffe. Hiezu Mm 
216—288 Thlr. für den General, 180-240 Täler, für 
nant, 117—156 für ben Generalmajor ımb 6 Thlr, Stallfervis 
»t tabjutantur iſt in Preufen allerbings file 
1851 zu 28,500 Thlr. angefeist, fiir 1850 zu 19,020, das Rriegeminifterimm 
zu 214,368 Thir., bie General- Militärcaffe zu 34,170 Thlr., wodburch ſich 
bie wohl nur am bem Gebächtniffe geſchopften Mngaben bes Hrn, Verfaffers 


benr 4000 
3 


genügen bürfte anzuführen daß in Bayern 710 Officiere und Militärbeamte 
im DOfficiersrang, worunter 19 wirkliche unb 15 darafterifirte Generale, 
722,408%4, fl., in Prenfen 3739 Officiere und Mitktärbeamte, morunter 
1 Belbmarjhall md 216 Generale, wur 2,176,211%, Thir. beziehen! 

und 


burdführber 
micht, lame erft auf ben Verſuch an; aud der gegenwärtige Militär (tat 
{liegt mit mehr als 300,000 fl. erft noch ausfindig zu machender Erſparniſſe 
ab, währenb Verfaſſer doch wenigſtent angibt wo und wie biefelben zu erzielen 
wären! 


Was fdlieflih die vielen „unausführbaren" Grfparungsvorichläge bes 
teifft, fo dürfte die Wolgezeit leicht dazu führen noch größere ausführen zu 

en; bie Rothwendigkeit ber Sparfamleit macht fih überall gebieteriſch 
gelten, unb wenn aud der Wahn einer Partei won einem mwoßlfeilen Wolke» 
beere — wog biefe jedenfalls ſtatt 81%, höchſtens 3—4 Millionen, und ſtatt 
jähriger, hochſtens 3—Gmonatliche Dienftzeit nöthig halten wärbe — micht in 
Erfüllung geben bürfte, fo wirb fit doch fißer ergeben bafı bie Borfdhläge 
bes Verfaffers jedenfalls Ins hoͤchſte feyh hürften mas Bapern in Friedens · 
zeiten zu verwenden im ift, und bafı bie Berwaltung auch, freilich wicht 
unter Befolgung ber Grunbfäge des, Hrn. Beurtheilers, bamit antyuweichen 
vermag. 


Belgien. 


# Brüffel, 22 Nor. So wenig e8 andy bie Berhamblungen über bie 
Antwort auf bie Throurede, fomohl in der hohen als fa ber niebern Sammer 
vorandfepen Tiefen (Tetstere beseichmete ſich babei als l’ämanation la plus 
libre et la plus large de la volonts nationale in Erwieberung auf 
ben Senat, der fi l’&manation toute neuvelle des Boltörwillens genannt 
hatte; ſchließlich Kiehen jedoch beibe biefe Demonftrationsphrafen, die nam noch 
mehr böfes Blut machten, fallen); fo ungünftig aud für bie Regierung das 
Referat der Genatscommifflen über das nem vorgelegte Erbihaftöftemergefeg 
ausfiel, fo warb bedh endlich; ein Ausweg aus ber fatalen Klemme gefunden 
in ber fi Belgiens inmere Politit feit mehreren WRomaten beengt fand, (im 


potbelarfhulbbriefe verwandelt werben fol. Die 
38 — der ſo giemiid dahfelbe imaterielle Re- 
fultat herbeiführen bäicfte, unb mehrere Gimplhrfe gegen das Geſer befeitigt; 
ber Senat nahm ben Borfälag mit 46 Stimmen umter 53 am. 
Die Kammer ber Ahgeorpmeten befchäftigt fid mit ber Reviflon bes Gtzof- 
fen buche, Unter den angenommenen IE ae 
haltung ber obesfrafe, für ih nu nam NE ige Stim- 
u a das to Fimum 
auf 20 Iahre feftgefegt. Die Einterlerung für 
fonft allgemein gültigen Beilenfuftem ausgefäleflen. Tas der 3 —* 


mehrfach anfgeflelite Behauptung, baf dieſe⸗ 
iher Plane ftets angeführte Deficit meht 


geubfle zuräd, 
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Ein eigenthünnlicher Bauplan nebft Eonceffionägefudh ift biefer Tage ber 
Regierung vom Ingenieur Tarte Es handelt fi um bie Er» 
richtung einer nenen Seeflabt, gegenüber von Antwerpen, und mit 

verbunden. Dielelbe fell 8730 Meter 
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barüber in Schreden gerathen waren, wurden einige frembliche 
Eivilche, geläntertem mäßigen Fortfcritt, Berbefferung bed 


! 


getragen, und es fonmte nicht fehlen bafı bad viel zu voreilig von Bertolimi mit 
arten Ausbrüden vorgefehlagene Diftrauensvotum gegen Farin durch 
eine einfache Tagetorbumng befeitigt ward, Das linke Centrum umb bie 
Rechte flummten gegen die Minifteriaffrifit, bie eine nothwenbige Folge jeuet 
wäre, doch erflärte hente bas Organ bed Linken 

Eentrumd baf dieſe Aöfimmmg kein Bertramensootmm für Farini in fih 
ſchliche. Prof. Bine beſchwerte fi geſtern in ber Kammer Über ben if. 
brand; ben Pinelli von feinem Präflbium u. ſ. w. made! Die Galerien 
wiſchten fih — fonft geſchah bieh nie — mit Bravos umb Benes in bie Des 


i 
F 


Neueſte Poſten. 
Augebutg, 29 Rom. 


+, München, 23 Nov. 
bed regierenden Königs ging dielen Abend — wie befi 
Sopholleifdpe „Antigone* in der Bearbeitung ton 9. C. Donner und mit ber 
Muflt von Menbelsfohn.Bartholty über unfere Hofbühne. Ohue mid noch 
für biefen Abend anf eine ausführlicher Beſprechung ber Details biefer antik. 
modernen Tragödie eimpulaflen, bemerke ich mur ba unfer Hofikeater babei 
feine Uufgabe in allen Theilen wie im Gangen möglisft volllommen gelöst 


und fiher alle biäherigen Aufführungen ber Antigene in Fleiß unb Irene 
übertroffen bat. Alle Künfte hatten das übrige beigetragen; deun Hr. 
v. Rene hat die Bauliche und becorative Arbeit geleitet, W. v. ſtaulbach bei 


5 


Eoftimirung und Gruppirung geholfen, Hofrath Dr. v. Thierſch bie 
fegung won Donner neu rebigirt, und Gapellmeifter Fr. Lachner den 
lifchen Theil des Werkes meifierhaft ansgeführt. Die Schaufpieler haben, 
bie techmifchen Mitglieder unlerer Bühne, das ihrige geihan und alle 
Kraft beigetragen den heutigen Abend zu einem ber genufreichften für 
zu machen, ber fobalb nicht in ben biefigen Thealeraunalen vergeffen wird 
Das äuferft zahlreich anweſtude Publicum folgte aufmerkfam und lautlos ber 
Entwidelung biefer großartigen antilen Schöpfung, feinen Beifall wie ger 
wöhnli zu ſpenden verbot ihm mämlich ber jeſtliche Empfang ber Er. 
Majeflät dem König beim Eintreien in den Saal gemorben war. 


* Stuttgart, 28 Nov. I ber Giften Sitzung ber Kammer ber 
Abgeorbneten kam ber Gefegentwurf der Regierung zur Berhanblung, bem 
zufolge bie Eifenbahnen Eigenthum des Grundftods ſeyn und bie Berbinbunge- 
bahnen mit Baben und Bayern aus Grunbfiodemitteln erbaut werben follen. 
Mohl beftreitet ben Entwurf, weil ex nicht bie Auſicht ber Eommiffion theilt 
daß alles Vermögen bed Staats zum Kammergut gehöre, umb im biefer Auf» 
faffung die Eonfeguenz mahe gelegt ficht daß der Staat auch Eifenbahnen am 
legen könne ohme bie tänbe zu fragen, weil e8 auf Koſten bes Ranımerguis 


—1 
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8* Andrerſeite it Domcapitulat v. Dehler folange gegen eine Ber- 

g von Geunbftodemitteln zur Eiſenbahn bis das Kirchengut andger 

jean Der Geſetzentwurf wirb mit einem Antrage Fetzers, der 
veränderte Eingangefaffung vorfälägt, angenemmen. 

V Bien, 26 Rov. Aus guter Duelle fan ih Iumen bie 

chem bem Rainer, Sohn des ehemaligen 

nigs Rainer ben 11 Jan. 1827), mit der Exikerzogim Marie, 


——— Ereroge Karl, anzeigen. (Die Ephergogin ift am 
10 Sept. 1827 3 De Gohrug vn Geht Ya 
früh ihre Reiſe mach Venedig angetreien. — Dem Kurfürſten von Heflen 
wurde von Sr. Maj. bem Kaiſer das durch ben Tod bes früheren Iuhabers, 
bed Herzogs von Eoburg, vacant gewordene Huſarenregiment verliehen. 


London, 22 Ru. Ref äuferte im feiner Abſchlederede zu 
abet von —* eafienpuuti 


Ianb# gegolten, habe ” fichen 

bard; ganz England gefteigert, fo flart daß enblich ſelbſt bie Regierung ver» 
möffigt gewefen befien Dafeyn Damit [pielte Koffuth auf bie 
von Palmerfton ben Leuten ans Finsbury Antwort an, 


fie fonfl mur ven berechtigten Bertretern anerkannter unabhängiger Staaten zu 
Theil wird — kraft einer eigenthümlichen Localſatzung unter der Eontrole bes 
Matyrs ber Stabt fleht, und ſomit bie tefp. nichts 
bamit zu thun hatte.) Der New-Porf Herald wiberfpricht in einer neuern 
Nummer (dad Dampfboot „Europa* hat eine Nem-Perter voſt vom 11 Nov, 
nad Liverpool überbradt) feiner frühern Angabe von Uneinigleiten bie pwi⸗ 
fen dem Eommobore bes „Riffiffippi“ umb Hrn. Koſſuth wegen deſſen beab · 
fihtigter Landung in England aufgebrochen. Zugleich aber ermähut biefes 
Deurnal, nad Briefen vom Borb des Miffiffippi, ven Umflaub baf Koffutk 
als Secretär einen Italiener Namens Lemmi bei ſich habe, ber großen Ein 
finf auf ihn übe. Diefer Lemmmi fer erſt im Kiutahia zu ihm gefemmen, und 
ein Sendling Mazyini’s. Der Zweck warum Koffuth zumächft nach England 
gegangen, ſeh gemefen na mit Manini und Ledru · Nollin über ben nächften 
ee Looſchlag in Europa 
nad 


bie Rothen, auf Carunot fallen wirb) ee —— 
Der Rew- de a mwieberholt bie 


Ranlinf —— Biel id SG, 
on, _ 
alter Retfriften — if} zum Generaeonfal baefhft befächert. 





und Gerlichten zu begegnen, it erflärt 


* 


— ee — 1. 


Dat Den : Dentmal, E — 
3. gemäß angefügt ee ie ae al Bag ana u Ge Dean 1.9. 


iefer. Dr. Suite, 


er Benachrichtigung in andere Blätter wird ergebenfl gebeten.) 





Zrauer-Anzeige. 


@®reßvater, ben 


[5377] | 
Es bat dem Mümdhtigen gefallen, unfern theuren, inniggeliebten Gatten, Bater, Schwiegervater und 


Hrn. Dr. Johann Friedrich v. Huſſell, 


Aönigl. bayer. Wegierungs-Birsiter and rg, irre Witter des Cisil-Werdienflsrdens der bayer. Arsue und des Werbienfl- 
srdens vom heil. Michael, 

wach Farzgem Kranfenlager beute zu fi im bie Ebarott abzurufen, — Unsbad, ben 25 November 1851. 
otte v. an, geb. v. Wucherer, in ihrer und ihrer Kinder Nauen. 





Die "württembergifche Sejelljhaft, für Buderfabrication 


fämmtliche Sind» Mbichmitte ihrer Schuldbri 


Mr. 170 bis 298 inelusive, im —— vr 1008 fl. abzutragen. 


‚, bie am 1 Januar 1852 fällig find, 


bat in ber am 3 November b. er 
baltenen ee be Alefen 

fowie 69 Stuck Schuldbriefe Lit. A. 
Auf biefe legten wird außer bem fddigen Eoupon noch weiterer 


Mädzind für die 4 Monate vom 1 September 1851 bis 1 Jannar 1852 mit 1 fl. 0 fr. auf 100 fl. vergütet, und find ſammtliche noch nicht 
verfallenen Coupons der zur Einlöfung beftimmten Shuldbriefe abzulieferm 
Zuglelch iſt beitimmt worden daß bie am 1 Januar 1852 fddigen Zins: : Ubfenitte der Schuldbriefe Lit. WB. im vollen Betrag zu 4 


Vrocent mit je 4 fl, berichungsmeife 40 A, eingelöst werben follen. 


Die vo ren Beträge find vom Verfalltage an * der koni 
Den 1 Nevem 


De Meufville in Frankfurt a. M. zu erbeten. — 


a a Hofbank dabier oder bei den 99. D. m. 3. 


Der Verwaltungs- Ausfhuf der wärttembergifchen Buderfabriken. 
[315) In J netem iſt erſchienen und durch alle Buchhaudlungen zu beziehen: 


omenelator botanicus 


Synonymia plantarum universalis. 


Emumerans 


ordine alphabetico nomina atque synonyma, 


“um generica tum 'specifica, et a Linnaeo et a recentioribus de re botanica seriptoribus 


plants, phanero- 


gamis iinposita. 


Autore E. Stendel, Med. Dr. 


Editio secunda ex noro — et aucla. 


105 Bogen Verifon-Format. 


Stuttgart and Tübingen. 


Preis 12 fl. oder 8 Rıplri g ®. Cottaſcher @erlag. 
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Die Gründung eines mewen politifhen Organs 'erfheint ald 

Ankündigung: ein her edbärfnif, Denn während in dem Kampfe ber 

Parteien die dußerfe Mechte umd die liberale Oppefltiom, ja felbft bie Demofratie durch 

die periobiihe Preſſe zu Worte fommt, bat eine meitverbreitete, aͤcht confersative lrbers 

gen N * fr von allen dreien iharf unterfheider, bisher feinen Ausdruck gefunden. 
dr e 


Sie rubt auf dem feften Slauben an Prenfend geſchlchtliche Beſtimmung für ſich, für 
Dentibland und für Europa. 

1. Für fih, Vreufen ik durch fein Königshaus zur ftaatliden Einheit geworden, 
und bedarf defbalb für alle Zukunft des ftarten Königtbums als des Grundpfellers feiner 
Eriſtenz. Seine geordnete und gerechte Verwaltung und fein tapfered Rriegehreer, durch 
bie algemeine Wehrpflicht dem ganzen Volke innigit verbunden, bie bisher Preufens Mubm 
ebilder, find ihrer boben Bebrutung aemäf ——— und zu vervoltemmnen. Alein 
damit bie ganze Nation und jeplihes ®lted in feinem Maße an dem Leben des Staats 
Theil nehme, iſt eine allgemeine Landesvertretung feit Preußens Wiedergeburt in ben 
Jahren des Druds und ber Befreiung für merbwendig erfannt, feit 1823 angebabnt, und 
Mr im Wereinigten Landtage in beibränfter Weile, dann in vonftändigem Maße burd 

te Verfalungs : Urtunden vom 5 December 1348 und 31 Januar IH50 ins Leben getreten, 
Idre Benimmung if, durch entibeidende Mitwirkung zu ber Seſetzaebung umb zur Ord⸗ 
nung des Staato haus halts die Megierung in Einbeit mit dem Lande zu erbalten und dadurch 

ſtaͤrken, wicht eine parlamentariihe Regierung aus fih zu erzeugen. Die preufiidhe 
erfafung iſt biermit zu einem Abſchluß gelommen ber als rebilihe Baſis fetzubalten 
if. Sie bedarf aber, mie jedes Menſcheuwert, einer ferneren Entwiglung und Berbeile: 
rumg, bie, wo bad Bebürfniß hierzu bervortritt, nur auf gefeglibem Wege berbeignfübren 
it, Den Provinzen, Kreifen und Gemeinden in welche ber preußiibe Staat fi gelbicht: 
li gliebert, If die Selbitoerwaltung ibrer Angelegenbeiren in möglibiter Ausdehnung 
eingurdumen, Die Organe dafür find aud ben vorbandenen organıiden Elementen, alio 
auch mir Prerüädtrigung ber Unterſchiede von Stadt und Land, von großem und Fleinem 
oder bäuerlidem &rumdbefiß, wo und infemweit fie reale Bedeutung haben, zu entwideln; 
das mmnarirliche Uebergemicht einer Elaffe ber Unterthanen zu vermeiden, Preußen, durch 
feinen Uriprung ein proteftantifher Staat, bat bie Fahigteit und bie Belimmung ben 
besden rifilicen Confeffienen gegemüber mwabrhaft paritätifch zu fepn. Die in Art, 15 
der Berfaflungenrfunde diefen Eonfeifienen zugefiherte Selbftvermaltung, in deren Befig bie 
tatholiſdde Kirche fi befindet, iſt au der evangelifhen zu gemäbren, 

2. Für Dentfchlaun. Preußen als der größte rein deutiche Staat iſt nicht bloß durch 
feine geegrarbiide Lage, Tondern au durch die innere Entwidlung in Bezug auf mate 
rieBe *48 Intereffen und auf Verſaſſung zur engſten Gemelinſchaft mit den übrigen 
deutſchen Staaten, und zu einem feiner Größe entfprebenden Einfluß in ber Geſamint ⸗ 
beit berufen. Machbem ber Beriub fur diefe Semeinſchaft einerfeits und die Werbindung 
mit Deiterreih andererfeits die entfprehende Form zu finden gefdeitert, iſt es Breußend 
Bufgabe auf der Grundlage der für jepr reftanrirten Bunbedverfaffung von 1815 durch den 
Schütz jedes nefährberen Fechte und dur Förderung der gemeinfamen Intereffen den ihm 
sebuhrenden EinAus in Deutihland zu behaupten, 

3 Wir Earopa. Preufen, als die Mleinfte der europdifhen Oreßmächte, bat vor allem 
feine Unabhängigkeit umd Ehre zu mabren, und auf diefer einzig fiheren Balls Adianyen 
nisı mach traditionellen oder abſtracten Principien, z. B. dem Prineip ber Legitimirdt 
ober des Conſervatie mus im Begenfage der evolution, fonderm lediglih nach dem Maß: 
fia e feiner bleitenden Weltftelung und feiner wecfelnden Interefien zu fuüpfen. 

__ ‚Meberan if feine Belimmung, dem Wabliprud feines Köniadbaufes getreu, bad 
Diebt, fermelles und materielles, fremdeg wie eigenes felbit zu achten und gegen andere 
au vertreten. — Dieß find bie Grundfähe welche in dem hr eriheinenden 

Breuftifchen Wochenblatt 

zur Beiprehung politifher Tagedfragen 
mit Enifsicdendeis und Offenheit im Nampfe mit Gegnern, mit Umabbängigfeit nad oben 
umd unten, mit aufrihrigem Streben nah Wahrheit und Gerechtigkeit gegen jedermann 
sehtend gemocht werden follen, 

Die Unterseiäneten, melde mit vielen anberen bad Bebürfnib bed Unteruehmend aner: 
fennen und ſich zu dem andaeivreuenen polittiben Grundfäpen befemnen, empfehlen basfelbe 
der tbärıgen Thrilnabme der Gefinuungsgemoffen im engeren und weiteren Barerlande. 

9. Barteleben,, General der Infanterie a. D. 9. Betömanns Sollwen, Gcheimer 
Dier:Mesterumgasrarh a. D. und Ubarorbneter zur Iften Kammer. M. Graf on d, 
50/8, Yeaationeraid. 9. Düfer, General der Infanterie a. D. Mr. dv. Fahr 
mund KZandfermann, Diegierungs. and Schulrath und Ubgeordneter zur 2rem 
Sammer. Mathis, mwirklider Gebeimer Ober Megierungsratb und Abgeordneter 
jur Iften Kommer. ©. Merdel, Kommergerietts:Mach und Ahaeordneter zur Iflen 
Kammer, Micarlid, Gebeimer Pegationeratb a. D. Dr. Mipfch, Dber: Eon: 

» Ätortalramb und Preofeflor. Mer, Perthes, Vrofelor an der Imiserfität zu Bonn, 

%. Graf». Donrtalet, Wrfandier bei der d. Diorte, dr v. Sepplig, Abgeord: 
neter zuc Iften Kammer, Hermann Fürft zu EBied, Graf Morkv, Bartenburg, 

Mir Pefug auf obige Unfundigung zeigt der Unteriertigte, welder die perantwortlide 
Mebaction des „Dreufuden Wobenblatts”“ übernommen bat, biermit an baf das genannte 
zn vom 6 Drrember d. J. ab jeden Sonnabend in der Stärfe von mindelteng einem 

onen ım Quart anfgrarben wird, Der vierteljäbrige Preis der Wosenkhrlit it auf 
20 Sur. für biefge, auf 25 Eyr. für audmdrtige Wbnehmer fetgeftellt,, wobei die ben: 
Kenten des erften Quariale die Nummern ded Decembers gratis erbalten. Die Voſtam ter 
des In: nnd Buslandee, owie ale follden Bucbandlungen nehmen Beftelungen auf die 
Wedenfardft ar; far Berlin bie ⁊29* Dranienburgeritrahe 27. Das „Drenfif 
Wouenblati Pre irinem Hanprbitandıheil nad us raifönnirenden Artiteln fiber bi 
mwicrigen politiimen Fragen der Gegenwart befieden ; gugleich fol eine Meberficr der pol 


tifgen Ereignifle der Mode, fomie eine fortlaufende Kritik der Breffe im Geilte des 
Vre⸗ramms gegeben werden, ⸗— eiſte de 
Denjen und Iltirteriier Ani Der Redasteur wird anferdem für ſelbſiaadiage Correſpon 


Sorge tra 
Berlin, den 22 Monemder . Dr. v. Jasmunb. 
15701—2] Durd ale Buspandiungen zu beplehen: j ? 


1831. 13872) 
Album der franzöfifchen Fiteratur 


in Mußerftüden der Poeſie und Profa, aus 42 franzöfihen Autoren ercerpirt von 
U. Boiſte. 336 Seiten. Ar urn 15 Nor. HE Für 


Gr. 8, 
Lehranſtalten auf 6 Frempiare 1 Eremvlar frei. . 
A. Pichler Witte in Wien, Mehlmarkt 1044. 


ar Beltmbr, us © 
älen fo 1* mödr, Abet in Beipaig er 


Die 
Sternenwelt. 
Leichtfaßliche 
Vorträge über die Aſtronomie 


von 
Dr. ©. U. Jahn, 
Director ber aRtogamifen Gefeufgaft in 
R einzig. 

Mit vielen in den Tert gedructen Holsfcn. 
8. eleg. broſch. Preis netto 1%, bir. 
Der befannte Hr. Derfafer bietet in Dot» 
Nebenbem bem gebildeten Dublieum eine edenfo 
Irhrreie alß angenehm unterbaltende Beetüre, 
Gr gebt, ohne gelehrie Dorkenntnige bei bem 
2efer noraussufegen, von ben gen stafianen 
Erfseinungen bid au ben verwideltfen Bhär 
nomenen bed Dimmeld, unb gibt In einem 
Anbange IntereffanteHufffärungen und Wider« 
Bean dielverdreiteter, Irtiger Begriffe über 

ben Mend und bie Monbbewohner. 


Empfchlenswerthes Feſtgeſchenk 
für die Jugend reifern Witers. 
er Im Derlag von Theobor Thomas 
n Lelpatg erihien und if burh alle Zuch⸗ 

hanblungen au beileben: 


Wanderungen 


durd die Sternenwelt. 


Nah dem Framydfifhen bearbeitet von 
r. Dietrich, 
Pit 12 colorirten Aupfern. 
Preis 1 Mibir, 10 Nar, 





TA600]) So eben erſchien in ber F. EB, 
Gorbfhe’ hen Buhbanbiumg (OD. Fr. 
Soedfher) in Weißen und ik in alem 
deutſchen Bubbandlungen Deutſch lands und 
des Auslandes vorrathig: 


Schleswig-Holſteins 
Entfcheidungsfampf. 
Eine getreue Darftellung der neueſten 
Ereigniffe nah autbentifhen Berichten 
eines deutſchen Dfficierd, Mit Rüds 
biiden auf das Recht der Herzogthümer, 
das Berhalten der europälfchen Diplos 
matie und die Betheiligung Deutfche 
lands, Dit 3 Porträts und 3 Scenen⸗ 

bildern, 8. Preis 15 Sgr. 





[8852] Bel Otte Wilgand, Berlagis 
bänbler in Leipzig, in erfpienen: ns: 


ie 
naturgefeglichen Grundlagen 
cd 


Ackerbaues 


mebit 
beren Beheniung für die Praris, 
en 
Dr, Emil Wolf, 


ber dtonomifsen Societät gu Leipzig Shemiter 
un Edrenmitglieb, 


: rfte I 
Begrindung und Entwidelung ber Ra» 
turwiffenfhaft des Ackerbaues. 
ar. 8. 1851. 3 Chir. 10 War, 


SU Bei2, W.Seibeltn Wien, am Braben 
r. 


22, der Dreifaltigkeitäfäule gtgemüber, 


in ſe eden erfsienen: 


Das 2te Heft von 
Dr. 8. &. Hlubeh’s 
Zandwirtbfchaftölebre 


in ihrem ganyen Umfange nah den Erfabr 
rungen und Ortenntnifen ber lehtverflofies 
nen 100 Jahre mit wiſſen ſchaftlicher Strenge 


argeitelt, 
Dit 2 Rupfertafeln. ed Auflage, Preis 
20 sr 





5343 


(5823) Im der unterzeichneten Berlags handlung iſt erſchie nen und durch ale Bucbandlungen zu beziehen: 


Die heilige Schrift 


des alten und neuen Teſtamentes 


nach ber beutfhen Ueberſehung 
von 


Dr. Martin Futher. 


Mit 180 Holzſchnitten nah Driginalgeihnungen 
von 
©. Jäger, S. Overbeh, 3. Schuorr v. Earolsfeld, €. Steinle, A. Strähuber m, 9; 


in zwei Ausgaben: 


Preis der Fleineren Ausgabe in 60 Rieferungen oder 12 Mdtbeilungen 12 fl. — Pr. oder 7 Athlr. 13 Mer. 
Diefelbe prachtvoll gebunden in ganz Leder mit Goldſchnitt 18 fl. — Er. oder 11 Mtbir. — När. 
Preis der größeren Ausgabe in 125 Lieferungen oder 13 Abtpeilungen 23 fl. — Er. ober 15 Athlr. 18 Mar. 
Diefelbe prachtvoll gebunden in ganz Leder mit Goldſchnitt 33 fl. 30 Pr. oder 20 Mtbir. 18 Ngr. 
Dietenigen melde es vorzieben bie Bibel nicht auf einmal, fondern in Lieferungen zu bezieben, können dieß noch jetzt durch jede Buchs 
dandlung N bem Vreiſe von 12 fr. oder 3%/, Nar. für die Lieferung jeder der beiden Yudgaben tbun, i 
B. Die größere Ausgabe enthält bie erften Ubdrüde ber Helyfhnittte, 


Bir zeigen biermit ein Unternehmen an das wir unter den ichmwiertanen Umftänden zu einem bie beutiche Kunſt und bie bier mit 


ihr verbundenen Gewerbe ebrenden Ende geführt zu haben glauben, 


Schon während ihres Erſcheinens haben zahireiche uriheilsfähige 


Stimmen fib über unfere Bibel-Ausgaben auf bad günitigfte ausgeſprochen umd das Urtheil darüber feſtgeſtellt. 


In befonderem Mbbru it aus der kleineren ber beiden obigen Bibel⸗Außgaben zu haben: 


Das neue Teftament. 
Mit 50 Holyfänitten nad Zeichnungen der oben angeführten Künſtler. 


Hein 4. aebeftt - 2 2 2 nn» Bf 
gebunden in Chagrin-Peber mit Golbichnitt ® # 
Stuttgart und Münden im Nonember 1351, 


f5764) Bei I. F. Steinfopf in Stuttgart in lo eben erſchienen und in aden Bud 
banblungen zu haben: 


Bilder und Scenen aus Afien und Auftralien. Nah vorzig- 
lichen Neifebefhreibungen. für die reifere Jugend ausgewählt von U. W. 
Grube. Mit Abbildungen. 15 Bogen 8. geh. 54 fr. oder 17 Sgr. 

Das obige bilder zugleich den ertten Band ber „Bilder und Scenen aus bem 
Rature mund Menfhenleben in den fünf Haupttbeilen der Erde; Band Il. wird 
enthalten Afrika; Band Ill, Europa; Vand IV. Amerika. Band 2, 3, 4 folgen dem 
. *8 und zwar in gleichem Umfange und Preis, dech wird jeder Band auch ein— 
. zelm gegeben. 

r In feinem Tedbentigen Aufammentang und Mlteinanber muß bad ganze Naturfeben und 

feine Wenfelwirkung mit bem Menfwenteden angefbaus werben, wenn ed zum vecien Ders 

Nändnt? kommen und eim delebendes unb befrumtenbes @lement Mm ber. allgemeinen Bileung 

audmasen fol, Aus biefer Miafe find bier für jeden Weltthell arakteriſtiſche Mellefaliner 

zungen jufammengefeltt und zut allgemeinen Bertüre bargeboien. — Der billige Preld und bie 

{döne Austattung fommen eimer großen Derbreltung entgegen. 


Ferner: 
Biographien ans der Maturkunde, in äfpetiiher Form und relis 
iöfem Sinne, Mit einem Worte über die äſthetiſche Seite des naturfund« 
ichen Unterrigte. Bon A. W. Grube, Zweite Auflage. 20 Bogen. 
geb. 1 fl. 30 fr. oder 27 Sar. 
Die belfällige Aufnahme bed Buches bat nah Kabredftift elne welte Auflage mötbig ge- 
macht, — Mit Raturgelchrfamtelt will bad Bud Tehren, aber ben Raturfinn im Deri umb 
Gemütb anregen unb fürbern. 


as Gengefsent für bie Jugend ift ed edenfo zu empfehlen wie zum MBorlefen In Bamikien, 
denn 23 welf au bie Orwanfenen zu feffein. 





[8665]. Im ber Lollmann'fden Bushanblung in Aug&burg, bei Ref In Stuttgart, Palm 
in Müntwen und in-allen Busbandlungen iM zu baden: 


Ein sehr nützliches Welhnachtsgeschenk für erwachsene Töchter ıst: 


= Beftimmung der Jungfrau 
umd ihr Verhältniß als Geliebte und Braut. 


Nebft Regeln über Anmuip, Würde und das gefellichaftliche Yeben. Bon Dr. Seibler, 
Preis 15 Sar. ober 5k Er. 
Die vierte Auflage dieses werthvollen Buches enthält die Anweisung wie die 


Jungfrau seyn soll in ibrem Verhältnisse gegen den Jüngling, — in ihrem 
Betragen gegen Männer, — in ihrem künftigen Stande als Gattin, Erzieherin, 
und Kegeln zur Ausbildung zu einer sanften und guten Hanamurtter. — Müzen 


es Eltern nicht versäumen, ihren erwachsenen Töchtern dieses Buch, wovon über 
3500 Exemplare abgesetzt wurden, zar Bildung ihres Berufs anzuschaffen. 

Muh bei Grebner u. Kleinbud In Prag — Dartleben in Bend — Dowmeller in Hew 
mannflabt — Miünfter in Benedla — Schlmef in Trier umb bei Gerolt und Sohn in 
Wien vorrätig. e 








(584) Im Verlag von Fr. Kintner in ur per erschien so rben: 

Mendelssohn. Bartholdy, F. Ouverture zu Buy Blas für grosses 
Orchester op. 95. Partitur 2 Riblr., Orchester und Stimmen 3 Rıblr. 
Klar. Auszg. für 2 Hände. 15 Ngr., für 4 Hände 25 Ngr. 





24 fr. oder 3 Rtble, 
54 ®r. oder 5 Bihler. 26 Wer. 
BibelsUnftalt der J. &, Eotta’ihen Rubbanhlumg. 


6 Rar: 


6181-54) Jetzt vollständig: 
H. C. Derfted. 


Der Geiſt in der Watur. 


4 Bde. Mir Abbildungen, 5 Mthir. 10 Nar. 
@iey. neb. 6 Mible. 20 Nur. 
Beipzig, Verlag von Earl B. Lord. 


(575—AT) I Derfage bon Bey. Sommer 
in Bien, Deretkeergafe Nr. 1108, 1R fo eben 
erfhienen und in allen Butbantlungen au bar 
den, und für bie außer- Ööfterreinifgen @taaten 
bura Deintip Hubner InLelpata au begleben? 


Der Winter- Seldyüg 
1848 — 1849 


in Ungarn. 

Unter dem Dbercommando des Feldmar⸗ 

ſchalls Färſten zu Windiſch-Grät. 

Im Auftrage Sr. Durchlaucht des Feld⸗ 

marſchalls nad officiellen Quellen bears 

beitet uud herausgegeben. 
Mit zwei Weberfigtohatten des Priegs- 
ſchauplahes. 
In Umſchlag broſch. Wreid: Afl. c 
Diele na effleirlien Oueuen, Im Auftrage 

©r. Durmlaubt berfaßre_ Meildzugsgelwinte 

dürfte für bie milttäriie Befeweit überbaupt, 

veridalih aber für die Tbelimebmer am bietet 

Gampagne,in dert f. Önerr, Armer, bobeß Inter 
treffe baden, fo wie Me für das arfammte Bas 
elteum eine gemif wiltenmene Brlcelnung 
feom wird, da tiäber ne feine artenmähtls 
begründete, und bie nanıe Relbenfolge bet 
Operationen ber falferl, OMett. — *5 unter 
dem Osetrommande bed Heltmarfhaud Yürf 
au Windifh-@räy enthaltende Darftellung vet» 
öffentiint murbe. 











— — — 


* C. G. Winter, atadewmioae 
a in Delbelderg, IA er⸗ 
ſotenen: 
Liebig, Juſtus, chemiſche Briefe. 

Dritte umgearbeitete und vermebete 
Auflage, Zoeiter Abrud. 8. 2 Ipir. 


4 gr, oder 4 fl. 48 Ir. , 
DIE Tage nam ausgabe der ee 
Tage ıwar bet Dorrand nut N npetien 
Griseinen diefed amwel Ne Kaufet in es 
Averudd nerdig wurge. Bät (nen oser zwei» 
ganı glelsgältig er Me dem € 


ten Abarud beiipl._ — 


Sal 


Alfred Meifner’s Dichtungen in Miniatur - und Octav- 
(4916-19 Ausgaben. ; 
Bei %. Sudivig Herbig in Leipzig find fo ebem men erſchlenen und in allen Buch⸗ 


1} * 
a nt gebundene Minlatur- Ausgaben: 


i dichte. Arge 
Meifsner, A., Gerichte. Ste Auf. 1 Rihlt. 27%, Rgr. 
o 


Zizka, Geſänge. Ste Aufl, 1 Rthlr. 22% Nor. 
etav-Ausgaben: 


Meißner, A., Das Weib des Urias. Tragodie. 1 Rihlr. 


Zizka, Geſange. 2ie Aufl. 1 Thlr. 15 Nor. 


5750) Tübingen. Im Verl t . Sieb it fo eben erſchie ⸗ 
a 3* in alen Bus ee kart SAANERN EEE " 


Neue Predigten 


auf alle Sonntage und Sehe des hathol. Airchenjahrs 
Joſeph "Balder. 


Erfier Sheil: 
Die heilige Weihnachte⸗ und Ofter-Perlode umfaffend. 
weite nen darchgeſehene Auflage. 
Preis beiber Bände circa 73 Bogen gr. 8: brofd. 5 fl. 12 fr. ober 3 Rithlr. 4 Nar. 
Sämmtlihe Recenflönen ber erftien Muflage biefer Brebigten feregen ig Aufernt aüne 

Bis über fle aus; n werben zu ben befien ber neuerm Belt gesählt, And ats grämbiic, 

tar, fräftig, geimpolt und At Latholifc bezelhmet werben, ald audgezelgmet burd 
jeltgemäfe Themen umb einfanen aber fhönen Sit. 
a Diefe neue Kuflage bat aug not ben Dorzug daß fe viel. fhöner außgeftatter in als 


e erfte. 
"Der zweite Band erfgeint dis Neujahr. 


2acorbaire, P. 5. Dom., die Ranzelvorträge in der Motre: 
Damesfirche — Paris. Aus dem —3* — überfegt von J. A. 
ibfelder. ritter Band, dritte Lieferung. Borträge von 1850. 

1’ Dog. ar. 8. broſch. 48 fr. oder 15 Nor. 
DE J Fi gr Lieferung ift der dritte Baud vollſtaudig, und foftet 1 Mthir, 27 Nar. 
Diefe Borttäge fliehen RG würbig den vorausgehenden Jahrgängen an. Die eble meifier- 
dafte Darftellung, bie Krafı und Wärme ber @praße und ber Areimuib memit Me tiefen Dun 
ben ber Belt Dioßgelegt werben, ber derzeugende Ernf und Raubrud, memit auf bad Ghriften» 
thum, ald bad allein audreihenbe Deilmittel_berfelten, bingeriefen wird, macht bie Lertäre bie» 
fer Beben, befonber# In jegiger Zelt interegant und müpfih. Die Heberfegung Hält NE fo gr» 
eu ald möglit an bad Driginal. 








(577l 97] Bel Pfautfs u. Dos in Wien If fo eben erflenen und in allen Bushanblune 
gen au ben, Augsburg und Minen in ber M, Dieger'igen: 


ie Sprichwörter der Polen 


biftoriih erläutert, 
mit Hinblick auf die eigenthuümlichſten der Lithauer, Ruthenen, Serben und Slove⸗ 
men, und verglichen mit ähnlichen anderer Nationen; * 
mit beigefügten ®riginalen. 
Ein Beitrag 


zur Kenntuiß flavifher . Culturzufände 
von Dr. Eonitant 2Burzbach, 


— N rg as im ehete Bias bed Innern, 
weite veränderte un art verme e Auegabe. 
8. broſch. 3 A. 36 fr. bein. 





0) Dur alle Buchhandlungen ift zu bedeutend herabgeſegten Preifen 
n: i 


FIr. Schleiermacher’3 


Predigten über das Evangelium Marci und den Brie uli 
an Die Roloffer. —— mit Genehmigung der ——— 
—— er le R, * ar. 8, — 7438 a er Berlin. 
benpr . r., je r r. 15 r. Belin 
Pay. 4%, Rıple, jest für 2 — Diefe beiden Bände ln den Sten 
und Gten Band ber fämmtlihen Werke, 
196 rue St. Honore, in der Nähe des 


Cafe Danemark in Paris Walais Royal, 


Dur fortwährend Aufern forgfättige und !ilige Beblenung {N e# dem Dr ubarb, @- 
—— obigen Gradlifements —— —28 au einem oem ie in drant- 
eneh m na aufdaltenden Aremben pr maden; man empfiehlt baber defiend biefen an» 
° Km ze ort allen li nah Warid Begebenben Deutſchen 
Be Knie gaisen 536 qwediſchen und ungarifgen Blättern findet man dafelda 
Beitung u. L m 0, bad Brankfurter Jourmal, bie beutfge allgemeine und an 





1 


Berlag von Garl 8, Lord in Leipzig.) 


Nelson 


und die 


Seekriege von 1793 1813. 


Bon Jurien de la Graviere. 
Mit bein Porträt Melion’d. 22 Boa. Pr. 1 Thir, 
Das Werl erſchien auch unter dem Titel: 


Hiſtoriſche Hausbibliothek. 
Sechotet Band. 
“3 Audführlihere VProſpecte dieſer Samm⸗ 
lung find in allen Süchhandlungen gratis 
zu haben, (5172) 


(5839) Bel Bruno Dinge in Beippig If 
fo eben erſchlenen unb In allen Bud- unb 
uhttenklungen zu haben: 

@ieber, Feıd., furge Anleitung zum gründs 
lichen Stubiam des Grfanges. In augen. 
DOrbuung abgefaht und allen Freunden eines 
edlen Geſanges gewidmet, 8. eleg. aeb. 1ONgr, 
Jebem Peisngiun: und Gefangübenben 

wite diefe® Werken eine fehr milfommene 

Erſcheinung feun. 


Berfteigerung von Maſchinen, 
befonderd zum Aufertigen ber Eifen- 
babumwaagons in Liverpool. 
Thos. Winstanley and Sons In Liverpool ber 
Reigern am 
Montag den 15 December b, ; 

und bie folgenten Zage (Bonntage aufgenom«- 
men), jebedmat um 11 Uhr, obne allen Dot» 
dehalt eine grade Anzadi von Mafhinerien 
Hauptfägtia sum Bau von Elfendagnwaggend 
—98 — Sie degeden im amei Sochbtug- 

anpfmafsinen, jede von 40 PBferbefräften 
und einer folden von 10Wferbeträften, Ocbels 
mafginen mit Wangen von 26 Euf fänge und 
medreren folden vom Melinerer Dimenfionen 
Gyiinberbrehbänfen mit 20, 14 und 12 Bu 
langen Wangen; gemöhnlihen und Gärate 
bentrebbänten mit Wangen von 14 Auf Länge; 
derigontalen und verticalen Bobrmalwinen; 
toben bebraufifsen Vreflen; Rreisfäge vum 
Eüneiden ben Elfen, Mäberfäneitmafhine, 
Lodmalsine, Bleafüneitmafzinen; ſechä 
audgezeihneten Rrabnen, etwa BO Schmiede» 
erden, Suraudfiädten, Amtofen, Dämmern, 

efenfen, Dornen, imel Dentilatorgebläfen 
ben Werkieugen zum Dreben, Bobten ım 
um Derfertigen ber Dampffeffel, Blügema» 
Ainen, einem WA Sortiment von ten 
und Bolzen, Kelten, Stangen » und Fladel» 
fen, etwa 80 Tonnen meuem Bifen 18. se, 

Dazu fommen ncoh sablreide hölzerne Mor 
belle bon Zierzarten für den Mafainenguß; 
eine Ouantität gut audgetrodneted Bolsa um 
Wagenbau; dann bie @intiätung ber Bureauz, 
Bulte, Sabitiſche, Gatröhren ıc. 

Ratalege erhält man In ber Windsor Foundry, 
in 8lperpeol; dann bei ten DO. Lace, Rigge, 
and Roscoe; John Bewley and Sons; und Tho- 
mas Winstinley and Sons Church-sireei Liner- 
pool. (S886—88] 








58 wird eim Mittergut au bem Breife von 
ungefähr 50,000 Zhirn., merauf 30-35000 
Zpir. amgezablt merben fönnen, zu Taufen 

eſucht, babei aber als Bedingung Boraudger 
ept baf badfelte angenehm umb in ber Mühe 
einer Reflbens ober anbern aröfern Stadt ge 
legen iR. Bertsfreien Offerten mit näbeter 
Beihreitung bed Gutes wirb unter ber Chiffre 
A. M. Rr. 17 poste restante Beipnig entgegen · 
geleben. Unterhäntler werben jede zänillch 
berbeten, meitalb benn aud nur birerte An» 
erbierungen Beadtiung finden. [3855-57] 


Gef. u. 
* Ein in bem fräftiaften Jahren 
lebender , unverheiraibeter und volltommen 
gefunder Mann, Rorbbeutfher von @eburt, 
welser be Lanbmwirtbftaft fleden Jabre fang 
prattifch erlernt und betrieben, febann bur 
atabemifged Stutlum ter Gameralmiffen 
f&aften tbeoretif IS ausgebildet dat, in ben 
genannten Fachern mehrfas Titterarif Ihätig 
ewefen IR unb gegenwärtig felt mehreren 
Kasten bie Stelle bed Geſgaſtefahrers bei 
einem fanbwirtbfhaftlihen Gentralverein der 
Feibet: fleht id dur befonbere Derbältnife 
beranlaft, ben Weg ber Deffentlihfeit zu Der 
treten, unb we méallq eine anderweltige, 
feiner Bergen entfpresende Stellung iu 
erlangen. An eange Dfferte, welde unter 
ber Ghiffer HS. Mr. resiante Galle a. b. 
®aale zu abreifiren find, wirb nähere Hude 
tunft alöbalb exiheilt werben. 





AUGSBURG. Das Abonnement, wel- 
vierteljährlich und halbjährlich an- 

genommen wird, beträgt mach der nowe- 

sten P venkiotn 

ämtern Deutschlands md Osster- 

reichs vierteiläbrlien a0. 47 krrmm, 

oder & fi. Comv, = 1 22 r 


h und bei der deutschen 
won F. Klincksieck Nr. #1, roo de Lilie, 


Montag 





Ueberficht. 


Dentſchland. Frankfurt (Feier des Geburtefedes Gr. —* 
des Königs von Bayern, Der Schauſpieler Bremer }. Die Bundekcentral» 
Yollzeibehörde fol num doch eingefegt werden, Preußens Bedingungen in 
Darıff ber Bumderflotte); Münden (Schluß der Verhanblung Über den 
Kolben Antrag wegen Abänderung der Gefdäfltorbuung ber zweiten 
Kammer); Lubwigshafen (Umporblühen dee Plages); Wietbaben 
(Erffärumg über bie Demknenfroge. Wiedereinf der fländifden Ber · 
tretung in amei Hammern); Bremerhafen (Einlaufen ton Exiffen ber 
deutſchen Marine); Leipzig (Bernrtheilung); Rubolflabt (das neue 
Miniflerium); Hannover ‘ über die Entlafjung tes Dinifkeriums 
Mündhaujen- ); @dttingen (Frequenz ber Univerfität); Berlin 
Kofſuth. Der ber erflen 8 


h erflen Kammer. 
i interumterhaltungen); Altona (Sendung eines ſchleawig · hol · 
la — nadı Yerufalem); Din (tie —* — 
Deflerreichs und Rußlauds an das Cabinet von Kopenhagen. Mahregel 
gegen bie Agietage ber Wiener Banfiers, Beitrag zur —— ber Wiener 
Haute finance); Trieft Nachrichten ans ber Levante, Wiebereröffaung der 
griechiſchen Kammern. Die ägyptifche atfrage uech nicht gejhlichtet). 
Schweiz. —— 1. procch. DaB baſellandſchaft· 
Uche Judengeſch vor bem Richterſtuhl Frankreiche. Beruh. Meyer im öfter 
— ————— 
u e N ; And ber Weflfhwei 
«008 Vaniteft ber Berner Rabicalm Der Oberlänber Anzeiger umb die 


. ef 
ankreich. Drbentansiheilung an bie inbuftriellen Preisträger, 
and Filme Aufſchub ter Drpartemenial- und er 
Die Bewilligung für die Iyoner = enbahn. Ueberlaffung der Aolgnoner 
ifenbahn an eine Eompagnie, g der Montagne gegen bas Kinite. 
lungen der Berantmortlicteitscomurlifien. Parteimandver. Der 
: Pyiifter, Straßburg er Fer bes Heeres. 
fenbahnen und des 6. eireive Zufuhr). 

— Rat ent ee el de Benuntenbefol 
onftan + 

Aumgen beeretiet); Beyrut (bie Chelera in Bagdad erloſchen). 
Menefte Yoften, Hrankfurt, (Defterreih berufi einen 
allgemeinen beutjhen Zollcongreß anf ben 2 Jan. nad Wien.) 
— Berlin. (Wahlen ber Kammern: Untrittrebe bes Präfibenten Grafen 
— — über Pahaerir Mntwoct anf be nn 
} die { er neu · 
Then —— — Bof. Die at Ba — Lurin, 
(Der Ö u Handelövertrag den Kammern v —*5 zu 
agen. (Beide Raminerm bejcliegen Erklärungen gegen der alıen 
datamig ude und gegen bie alle Berbinbang wiſchen 


chen Bi 
Schleswig und Holftein,) 
Datum der] V®ärfen: Eonben, Mmfterkam 26 Mon. 


Telegraphiſche Berichte. 
* Frankfurt a, R., 30 Rov, Deflerr. bproc. Wetall, 71%,; 
a/ ꝓtec 63%, Bantactien 1127; Spot. lomnb,venet, Unieipe 72%,; fpan; 
imere Schuld 35"/,; Lubwigeh.-Berb. EB. 84 . Behfelcurs: 
Paris 94”/,; London 119%,. 


* Merlin, 29 Nov. Köln Mindener Eiſenbahn · Actien 107°, 
* London, 27 Nov. Zproc, Couſols 98, — 
* Maris, 29 Nov. bproc. 91,85; Bprer. 56,35, 
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“ Englan 
| 44 Honrietio-Stroet, Govent-Garden in Loa- 
. \ don, für Nordamerika bei den Postkm- 
Allge me ine Be tung. GER LE Basömtern zu Brenz. Inaapronk 


An der 
— — einer dreispaltigen Colonelzeile berechnet: 
im Hauptblatt mit IR kr., im der Beh 
lage mit $ kr. 


1 December 18'1. 


Deutſchland. 
BMI Frankfurt], 28 Nov.Kjgur Gchuru 
Könige Mar von Bayern war —* in der —— 2— — 
hauſen folenner Gottesdienft, welchem jnebft dem General v, Xylanber bie 
Dfficier- Eorps fänntlicdher Befagungstruppen beimohnten. Mittags fanb im 
Römischen Kaifer" ein von den baheriſchen Dfficieren weranflaltetes Cafe 
wahl fiat, wobei bie baperifche Iägermufil fpielte. Die Borlage det Senats 
über die Berfaffungefrage befhäftigt gegenwärtig das Einunbfänfziger-Eolle- 
gium, Der Berfhlag zur Wiederberftellung ber alten Berfaffung (unter Bei- 
behaltung ber Emancipation ber Juben und Landbemohner) und Ergänzung 
bes Senats nadı Borfgrift jener Berfaffung foll bei der Mehrheit der vom 
er —— —— Deputation Anftand gefunden haben. 
nfere e ben geftern erfolgten i * 
Breiter einen großen Verluſt Atem. a 
‘_ Srauffart a, CR,, 29 Nov. Die Bumdescentralpsligeibehört e 
fell man doch, des bißherigen Widerſtrebens einiger beutfchen Mittelflanten ın « 
geachtet, bemnädft eingefegt werben, ba die in Vorſchlag gebrachten Borkehrun« 
gen nicht ganz austeichend erſcheinen, und fierheitspoligeiliche Mafnahmer, 
vorzüglich mit Bezug auf mögliche Vorfälle und Ereiguiffe in Frankreich, Enge 
land und Italien geboten werben biirften. Berathungen in biefer Beyichurg 
find bereit® gepflogen worden, — Die in ben Beltmmgen verbreitete Nadıridt 
von bet Verlage eines aufgenrbeiteten Bunbes- Brefgefeg Entwurfs, über 
welden bie Bumbeverfammlung demmähft in Beraihung einzutreten hätte, 
—* 8* * ungegehne — folcher Eutwurf bis jegt noch midt 
ge worden ift, — Die L prenfiifcye Regierung hat die E des 
betreffenden Antheils auf eine untet dem 8 Jul, d. J. feitene Ni Da au 
jammlung aucgeſchtiebent Umlage von 532,000 Gulden an folgende zwei Bes 
bingungen gelnüpft: 1) Die Bundesverfamminug wolle bejäliefien bafı vie 
Norbferflottille ferner nicht als Eigentkum es Bundes beiubehalten fer, daß 
fie daher von ben Staaten, welche eine Norbfeeflettille bilden wollen, gegen Er· 
flattumg bes jegigen reellen Taxwerthes enimeber übernommen oder aufgeltst 
werde. 2) Diefer Beſchluß möge noch vor Ablauf biefe® Jahre gefafit mr’ 
ben, fo baf «8 feiner mweitern Einahlung ber Unterhaltung ber ilstie 


e. 

Bayern. Münden, (Schluß ver Berathung ber fam« 
mer ber Abgeorbneten Über ven Antrag bes Abg. Kolb wegen 
Abänderung ber Gefhäftsorbnung.) 

Nenffer: Das Ausſchußteferat vom 1849 Hat nur zu Tage geförtert 
was auf früheren Landtagen ſchon vorbereitet war. Binder: Der Gegen 
fand wäre wahrfheinlih bis zum heutigen Tage nicht erledigt, wäre es dar 
mals micht gefchehen. Fehr. v. Lerchenfeld: Die Frage breit fi haupt» 
ſachlich um die Abthellungen, unb es ift darliber ſchwer zu reden, meil ber 
Autrogfteller uns feine Meinung Über die Art und Weiſe in der fie organl« 
firt werden follten vorenihalten hat. Dan Hagt daß die Geſchäſtaordaung 
feine Debatte Über einen neulich geflellten Antrag zugelaffen habe; wer ater 
Über Fangfamkeit der Verhandlungen Beſchwerde führt, hat doch mehl 
midgt das Recht eo al einen Wermurf zu behanbelm baf Über bie Zutäffigkeit 
der Debatte nicht lange bebattirt wird, Milan fagt, in allen polittich vurdge= 
bildelen Ländern feyen bie Aetheilungen eingeführt ; meines Wiſſ ens hat man 
fle weder in England noch in Amerika; mur in Wranfreit und ben Länpern 
die ihm machgeahmt haben, "Im Hranfreid, ift feine Rebe davon daß bie Wit- 
glieder, die in ber Berfammlung ſchweigen, in ben Abtheitungen fpräger, 
dems bie gröften efepentmärfe werben vom den Mbtheilungen in 2 —3 Stun⸗ 
den abgemadht. Seit 1815 hat man dort brei Revolutionen, aber 
nidht ein einziges Gefep won wohlthätiger umb bleibender inmirtung yı 
Stande gebradht. Die fünf napoleanifgen Gefegtüder And nicht ans At« 
theilungen hervorgegangen. Im Deutſchland hat fie wur die babilde Ran= 
mer, und bort werben fie mur zu den Auefhußwahlen N i 
furt war e8 ebenfo. Dam Magt über bie Zurdiegung der MRinnrität bi 
unferen Husfeußmahlen, aber im Jahr 1849 werfuht bie damalige Diehrpet 
noch erelufier, Wahr ift es daß in weiten Serelfen eine tiefe — ner 
beit mit der Refultatloigeit unferr Berhanbtungen herefät, ancr Kr ia 
überweigend bazanfzbaffpasj Belt auchventerlarbhten SR 


— — —— —— 
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mern feinen feinen Wünfden enifpredenden Erfolg mehr erwartet und er= ‚ 


warten laun. Fürſt Wallerftein: Ich gebe zu, das Mifvergnügen des 
Volles rührt größtentheild daher daß es feine parlamentarifhen örper chn- 
mächtig flieht; wie fie das gemorden find, ob wir nicht gewarnt haben nor 
dem Wege ber zur Ohnmacht führt, iſt eime ambere frage. Erämer: Das 
ift doch mich zu Längen daß mit unferem Thum umb Treiben auf dem gegen- 
en Sandtage meber mir felbft zufrieben fen Können, noch das Bolt. 
Der Kolb didt ein Mittel an, wm wenigftens theilweiſe ſchuellere Be ⸗ 
ralhung möglich zu machen; berſuchen Sie es bamit ober bezeichnen Sie ein 
anderes Mittel, wir werben gerne baranf eingehen, Wenn vom Landtag 
bes Jahres 1849 gefprodhen wird, fo vergift man daß biefer fich vor allem 
mit einer Hauptaufgabe su befchäftigen hatte, mit ber Anerlennung ber Steichs- 
verfaſſung, bie bamald noch die Sfraft haben konnte bie Parteien zu verſöh ⸗ 
nen. Zudem wußte man genau daß ber Yanbtag balb aufgelöst und daß ben 
Beihläffen bie er ſaſſen mochte, bie Verabſchiedung tod verfagt werben 
„wöürre. Sollten Übrigend bamals Fehler gemaht worben fehu, fo können 
doch bamit bie jegigen fehler gewiß nicht gerechtfertigt werben. Hr. Fürſt 
Wallerſtein Hat eine Hengerung gethan ber ich entgegentreten muß, auf bie 
Gefahr hin, ea fünnte barans ein Zwieſpalt in unferem Lager gefolgert wer« 
dem, Dh fhliefe mich ganz ter Auſicht des Abg Neinhart an, ber ſchleu ⸗ 
nige Berathung des Budgets und bann Entlaffung der Kammer wünfht, und 
ich finde bie Richtigkeit biefer Auſicht durch das beflätigt was Frhr. v. Ler ⸗ 
cheuſeld gefagt hat. Die Thätigkeit ver Kammer bietet bem Volle nicht, was 
"es wünfcht und bevarf, Die Geſchichte umferer Berhanblungen zeigt daß 
wir und zwifden zwei Dingen hin» und berbemegen. Entweder es werben 
Gefege vorgelegt, tie nach unferer Ueberzeugung nicht fürs Bolt find, bie 
wir alfo abzuwerfen und bemühen müllen, oder es werben ſolche vorgelegt 
die wir für gut halten, wie dat Netariatsgeſetz. Wenn wir fie annehmem — 
"was ift das Refultat? Wir machen dieſe Grjege nur, um fie an einem an» 
deren Orte vermwerfen zu laffen. Gehen wir alfo nach Haufe und fagen dem 
Bolf: wir hätten e8 ja gerne gethan, aber wir haben nicht gelount. Yang 
erinnert baf die Einführung der Ubtheilungen erft vor einigen Monaten 
bei Berathung der Geſchäfiderdnung gründlich erwogen und nicht für zwed« 
mäßig erachtet worben fey. Er bemerkt bald wirbe man im einer Zeitung lefen: 
ber Sieg ber Discufflon war heute, wie immer, bei der Mincrität, ver Siegber 
Aftimmung freilich bei ber Majoritãt. Der Stun biefer abgenügten Phrafe fünne 
nut ber fehn: entweber bie Majorität ift fopflos, ever fie iſt gewiffenlos. Der 
Antrag jheint dem Mebner Gerbeigeführt durch einen gemiflen Zeitungeartifel, 
ter doch bie Minoritãt genirt haben müffe, (Pretefl vom ber Linfen.) Der 
dem Aueihuß für bie Bewäljerungegefege gemachte Berwinf ey grundlos; 
im Ausfuß befinde ſich Hr. Arnheim von Bayreuth, ber wohl die Berhält- 
aiffe der Maiuſchifffahrt kennen werde, und für den Rhein habe man mehrere 
pfãlziſche Abgeorbnete im Ausfhuß. Man müfe doch nicht gerade in Speyer 
wohnen um von ben Schifffahrtsberhãltniſſen etwas zu verfichen. Thinnes 
begengt bafı ad feiner Erfahrung, unb nad; der Erfahrung aller nicht zur Lin · 
len gehörigen ehemaligen Mitglieder ber Nationafverfammlung, die Abtheilun- 
gen fich in Frautfurt fdplecht erprobt hätten, Der ganye Unteog ſcheint ihım 
Darauf Beredpuet mehr Mitglieder ber Finten in bie Ausjhüffe zu bringen. Ge 
genüßer den wiberfprechenden Wunſchen über die Dauer bes Landiages werde 
ber zmeite Musjhuß in Bearbeitung des Bubget® fartfahren, und e8 dann ber 
Kammer überlaffen wann fie zur Beraspung jchreiten wolle. Reinharb er- 
innert gegen ben Bormurf, bie Fine feg im Jahr 1849 bei den Ausjdußmah- 
fen yo& erclufiver verfahren: bamals hat man ber Minderheit vorgeſchlagen, 
in jeben Ausfcjuh 3 ihrer Mitglieder zu 4 Mitgliedern ber Mehrheit zu wäh. 
fen, und bievon wurde erſt abgegangen als fie ſelbſt ige Wert nicht hielt, Der 
erfie Präfibent bittet die Bergangenbeit fahren zu laffen, und fid) nicht Anfl- 
Tid) in eine Erregung hineivguarbeiten vie früher natürlich geweſen fey. Furſt 
Wallerftein findet die Anfiht Erämers, der ben Landlag um jeden Preis 
bald gefähleffen wünfdhe, ſeht begreiflich; doch gehöre er für feine Perfon zu 
ben Optimiften, bie glauben c# fey noch möglich irgendein gutes Gefetz zu ex-- 
Halten, irgend etwad mit nach Haufe zu bringen, etwa bie Gefeye über Waf- 
ferbenügung, bie für einige Landeötheile von fo großer Bedentung feyen, Auch 
das Berunglüden ter zeigen Regierung und Nögeorbnetenfanmer vereinbar« 
ten Geſetze an einem britten Orte ſeh nicht ganz ohne Rutzen; fo erfahre bas 
Land do am weldher Rippe feine Erwartungen ſcheilern. Gegen bie Anſicht 
als ſey ber Artrag geflellt um Mitzlieber der Minorität im bie Ausfchüffe zu 
Bringen, müfle proteflizt werben, Gbenfo gegen bie Muthmafung als Habe 
ein Artikel ber „Allgemeinen Zeitung“ den Yapuls zu dem Autrage gege ⸗ 
ben. Thinnes bleibt dabei fid feinen andern Zwech als ben von ihm ber 
zeichneten, benfen zu Böanen, Kolb reaffumirt, nachtem biensit bie Debatteger 
[Hleffenift, bie Oegengründe durqh bie er nicht überzeugtwerben fey. Dievorge- 
brasten Ziffern, bemerkt er, Könnten nichts beweifen. Auch die Bureaufratie fue 
durch Nummernerledigumg ihre Thätigkeit zu beintunden, aber nad) Etledigung 
von 1000 Nummern bleibe «8 beim Alten. Weun man auf frühere Yanbtage 
verwieſen habe, fo hätten eben auch damals, von ben obmaltenben Verhält: 


uiffen ganz abgefehen, keine Abtheilungen eriftixt. Allen Einwirfen genüber 
ftüge er ſich auf die Erfahrung. Ian England habe man feine Abtheilingen, 
aber noch weniger bie bayerifche Einrichtung. Da Frankfurt hätten ſich bie- 
felben bei allen Gegenflänben ber materiellen Intereffen fehr nütlich ermielen; 
ebenfo in Baben, ba# [egislativ mehr geleiftet habe ald Bayern, Die rer Ma · 
jorität von 1849 g Borwärfe feyen unbegründet; erſt nachdem ba- 
mals bie Minorität aus ihrer Mitte das ganze Directorium befet, Habe man 
fi} u ben angefochtenen Autfhuftwahlen entfchloffen. Mg. Lang Habe ya 

dem Mittel in Ermaogelung von Grin: 


Perf gegriffen, zu dem leiten 

ben, (8 möge babingeftellt bleiben auf weldier Seite der Sieg der Diecaf- 
fion fey, keinesfalls aber auf Seite bes Abg. 2 Der Untragfieller [chliekt, 
indem er nochmals zur reiflichen Erwägung der aufforbert melde geeig- 
net fen Könnten ben lauten Klagen bes Landes Abhülfe zu gewähren. Ber 
der Abftimmung wirb ber Antrag, für ben ſich bie Linke und Mitglieder bes 
ehemalgen Linken Eentrums erheben, verworfen. Auf Anfrage bes Abgeord · 
meten Schmidt, ob das Präfltium noch nicht im Stande fey dem für feine 
Beſchwerde wegen Berfoffumgsverlegung ernannten Referenten zu bezeichnen, 
erklärt der erfte Präfident daß [hen am 4 Nov, Abgeorducter Laffaufr fr 
diefe® Referat gewählt, und von ihm mm Überfehen worden feh ber Rammer 
hierüber Dittheilung zu maden. 

Lubwigdbafen. Zu ben nenlich bereits im ber Ag. Ztg. gegebe- 
nen Notizen über das Eimporbläheh von Lubmigthafen fügt ein Corzelpon- 
dent ber D.P. 3. noch folgendes bei: Neue umfangreiche Arbeiten find 
tleber vergeben morben. Es foll ein neues Lagerhaus erbasıt werben, beffen 
—* zu —— Are — ee finb noch anbere 

n, nam ie ung ungemauer ber Föniglichen 
Zoll · und Hafenanflalt im Veranſchlag von 19,225 fl. vergeben werben, Dos 
find ſprechende Beweife für das Emportommen unferes Handelkplatzee, wie 
für die thätige Färforge melde bie bayeriſche Staatsregierung bemfelben 


yumenbet. 
9. Naſſau. Wiesbaden. Die Naff. Allgem. Ztg. bringt (mie 
ſchen geflern ermäßut) in ihrem amilichen Theil ein am 25 Nov. umterzeich 
netes Geſetz Über die Abänderung bes Staatarechtes für das Heraogthum und 
bie veränderte Organifation ber Iandfländifchen Vertretung, Der Eingang 
bes Gefeges motivirt ben Erlaß beafelben durch Berufung auf den Bunde obe· 
ſchluß vom 23 Aug. d. I. Im Betreff ter für Nafſau befonders wichtigen 
Domäaenfrage, die, wie das Geſetz fagt, „zu Auslegungen umd Folgerungen 
Anlaf gegeben hat, welche eben fo wenig mit ber auf ihrem gefdichtlichen Mr 
fprunge berubenben rechtlichen Natur der Domänen als mit dem dem herzoglr- 
den Haufe daran zu fiehenben Rechten vereinbar finb", fielt das neue Ge» 
few folgenbes als mafigebenb auf: „Bir ermeuerm hinflchtlich Unferer Erſia⸗ 
rung ber Domänen zum Staatseigenthum bie ber Controle ihrer 
Verwaltung durch bie Landſtände, indem baburd) am beren in ben Hauszıie 
— — ——5 rechtlichen Ratur und ben daraus für Und und In» 
er 8 tl ergegangenen ımb Uns jur Be anvertr, 
Rechten nichts geändert ifl,“ : j . _ 

Statt bed feit 1848 beftanbenen Einfammerfyftems wird das Zwellam⸗ 
inerfgflenm wieder eingeführt. Mitglieder der erfien Kammer find: die Prin⸗ 
zen des herzoglichen Haufes, Se. !. L. Hoh. Exherzog Stephan vom Defter- 
reich, das fürftliche Hans Wieb, bie gräflichen Häufer von Leiningen · Weſter · 
burg. Walbbott-Baflenheim, Walderdorff und v. Schöuborn-Wiefentheib. Weir 
tere Witglieder önnen vom Herzoge ernannt werden, doch muß ber zu Grmennende 
mwenigftend zweihumbert Gulden zu jebem Grundſte nerſi plum im Herzog 
thum beitragen. Außerdem ſihen noch bie beiden latholiſchen und evangen 
ſchen Laudeabiſchofe und ſeche von ben hödfibefleuerten Grumbbefipern, brei 
von ben hoͤchſtbeftenerten Gewerbtreibenden zu Abgeordnete in der 
erfien Kauuner. Die zweite Kammer beſteht aus 24 Abgeordneten. Die 
Grundzüge des meuen Wahlgefeges find: das Dreiclaffenfuftem, indirecte 
Wahl und mündliche Aeftimmung. Die Wahl: e erſtredt fi auf 6 Jahte. 

Hlanferäbte. Bremerbafen, 24 Nov. Am 21 und 22 Nov, find 
fünf Schiffe der deutſchen Marire, bie % ber Barbaroffa, der König 
Ernft Auguſt, die Ederuförde und der zeg Jehaun, melde die große 
nee Schleuhe ohne alle Schwierigkeiten paffirten, in unfern nenen Hafented 
gelegt werben, 

R.Sadfen. Leipzig, 28Rov. Der ehemalige Panbtagsakgeorbnete 
Fabrilant Schwedler vom Ainbenau ift wegen feiner Betheiligung am den Mai» 
ereigniffen bes Jahres 1849 zu Iebenslänglichen Zuchtanfe wor» 
ben. Schwebler befand fid bi vor kurzer Beit gegen Caution auf Fuße, 
und obwohl feine banın plotzlich erfolgte Berhaftung feine Freunde wenig gutes 
ahnen lief, —* doch Pr bes Trug Strafmaßies alle die · 
jenigen überrafcht welche, analoge vermmthet halten daß ihu 
hödfiens vier biß fünf Jahre treffen wikrben. dur bas von Schwebler gelei- 
tete inbuftrielle Unternehmen fol, wie uns verfichert wirb, biefer Uxtelsfpruch 
gefährlich zu werben brohen, indem ohne Schwedler bie Fortführung feines 
Wabricationsgefhäfts, das einige 50 Arbeiter befhäftigt, unmöglich märe, — 
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Der biefige Buchhändler Kollman wurde vor einigen Tagen wegen Prefver- 
diermomatlicher Gefängnißftvafe verurtbeilt. (D. A. 3.) 


feit treten. (Reipy 3.) j 

#. Hannover. * Hannover, 27 Nov. Da ber Aet der Ente 
des Minifterinms‘ Münchhaufen » Lindemann durchaus Aaralteri» 

füfch umb erſcheint, fo erlauben Sie 


a 


: neue 
Mebenzimmer harrte, vorfiellend, Dean glanbt vaf das Mintfleriam ſcheu 
im Spätfeommer in Norderney durch Gen. Baemeifter fertig gem 


J 


einen berebten Bertbeibiger finden wird, fo mlrbe bie Rage bes Dinifteriums, 
wenn e8 den Vertrag nur zum Schein verlegte, eine mißliche, 
Stimmung der Refivenz gegen das neue Miniſterium tft, wird ſich in ben 
näcften Tagen zeigen, wo die Wahl eines Deputirten für Stüve, welcher im 
Sommer refiguirte, flatifinden wird, Wenn Stüve irgenb Neigung zeigte 
wieder in bie Summer einzutreten, jo würde berfelbe, eben weil man eine 
flarfe Oppofition gegen ein Minifterinm Schele von feiner Seite erwartete, 
unfehliur wieder gemählt werben. Bis jet haben ſich feine Freunde bar 
über noch nicht geäufert. ) 
+ Göttingen; 28 Ron. Nach ber am 24 biefes Monats ver» 
anflalteten Zählung waren ven ben 691 Gtubirenden bes vorigen Seme 
ſters in biefem 199 abgegangen und find 205 Hingugefommen, fo bafı fid bie 
Geſamuitzahl auf 697 beläuft, won denen 887 Dannoperaner, 310 Niht- 
er find, Nach den einelnen Tracnltäten befinden fich bahier: 125 
"Eheologen, 223 Zuriſten, 201 DMebieiner, 148 zur philoſophiſchen Hacnltät 
e. 


Brenfen. Berlin, 27 Nov. So farblos wie unfre Zuftänbe fiel auch 
achſagen wird fie enthalte irgendwelche 


nen Zweifel darüber bafı biefe Partei offenen tmwerfälfdten Haft geſchworen 
Hat allem was conftitutionell heißt. Kine große Ehre ermeist der Munde 
fchauer ben „zarten* Gewiſſen bie über bem frühern Eid ben fpäterm vergefien, 
unb biejenigen werden fich wohl tröflen wüffen bie diefes fländifde Orakel wie 
-einft Zoſna die Gibeoniten mbelt, inbem er fle zu „Snechten, zu Holzhau ⸗ 
en und Mafferträgern zum Haufe und zum Witare des Herrn feines @otted“ 


Die in gewiſſen Kreifen auch unter ung herrfcheude Theilnahme 
futh hat einen gewaltigen Stoß erhalten durch bie im „Mem-Pork Courier" 
ene des Eapitän® dong vom „Wifflftppi“, daß zwiſchen ihm 
umb er * einem der burg er bes amerikuntfchen 
Schiffes feine igleit g : m Ma ulh erf 
Wehe ih yumı Car Bubaig Rapclens Sennen, ——2 


x ihre Zwecke ansyubeuten, 

Habe Koffuth tem Capitän Long fogleid mitgeteilt, und fie fegen Dark —* 
gewefen daß Koffuth erſt —* — ee wenn ihm bie fran- 
aöfiche Regierung bie Panbreife t. Socialiften erfa 
Bätten ie fc anpeifäig gemacht Kefftp miten nd Granfeid, mad; jewer 


bem engfif 
re 


Bi ae De und zwar follen ihm 10,000 Schwerter 


Ullueus tuberosus als Nahrungsmittel eben fo wenig taugt, al® ber feiner 
Zeit gerüimte Helianthus taberosus. 

%* Berlin, 27 Nov. Die Kammern find alfo eröffaet. Borläufig 
habe ih mir ben Rampfplag befhant, d. h. bie mene Pairslammer. Leber 
bie Mifgriffe bei dem ganyen Plan, den theuern Antanf des Granbfiürts um 
em blof; imterimiftifches Gebäude berzuftellen, bie Übergroßen’Koften u. f. w. 
habe ich Nuen auch fon geſchrieben. Was Übrigens den Auflauf anlangt, 
fo ift er mit anbern Planen in Berbiabung gemelen, von denen ih Ihnen näch · 
ffens etwas mitthetle, Ieytnur vondem Bau. Diefer ift unter den obwaltenden 
Verkältuiffen nut lebenswertt, was bei ber Füchtigkelt and anerlaunten Rechtliche 
feit deffen der ihn entworfen umd geleitet hat, bed Bauratht Bürbe, ber auch 

Erfahrungen darin befigt, mar veramdsufehen war. 8 
iſt binnen britthalb Jahren der fiehente Rammerbau, werigftens bie fiebente 
Herrichtung eines Sigumgelocale, welche ber Baumeifter unternommen hat, 
Dem er bat bie beiden e ber erfien Rationafverfammlang unfelis 
gen Andenfen®, bie fpäterem zmei Bocale für bie erfte und zwelte Kammer ber 
Berfaffung vom 5 Dec, 1849, ferner die Sigumgslocale in Brandenburg und 
Erfurt, und enblich dieſes menefle erbaut. Der Saal hat bie Form eines 
Duabrats, beffen vier Seiten noch anftofenbe Räume, Riſchen in Rectang- 
form bityngefügt find, Die Seite des Innern Qaadrats beträgt 53 Fuf, bie 
Vertiefungen haben 12 und 15 Fuß, fo baf bie größte Dimenfion 65 umb 
83 Fuß beträgt — eine dellig ansreihende Größe, Die Abgeordneten figen 
in fünf Abteilungen, durch Gange getrennt, ber Mebner- und Präfipenten« 
teibfine gerabegegenüber. Zu beiben Seiten dieſer letzteren finb die Pläge ber 
Minifler angebradt. Die Seitenvertiefangen enthalten bie Triblinen für die 
Zuſchauer. Ueber dem Saupteingang befinden fich brei Legen, eime für bie 
Damen, eine- für bie Diplomatie und bie mitilere für ben König umb bie 
Bringen, Dis Anfchen des Saale ift hell, freundlich; er iſt mei, mit hell» 
blauen Draberien gefämädt, Die Stimme klingt fehr Mar und vernehm- 
ch; er wird alfo afuftifch wahr ſcheinlich volfommen genügen Wenn das 
Immere beöfelben, d. h. das was fein geiftiges Innere bilbet, der Meußerlichkeit 
entfpridht, fo biürfen wir nur gutes, zwetmäßige®, wenn auch nichte glänzen 
be® baben erwarten. Die Nebenräume find ſchicllich dieponirt. Der Präfl- 
bent bat im Borderhauſe eine glängenbe Wohnung; im Sigungsgebände ein 
ſchialichee Sprech · und Empfangutmmer, Ebenfo ift ein Miniflergimmer vor ⸗ 
handen. Die Eingänge für bie bgeorducten und das Publicam ſiad getrennt, 
zu jeder Tribline ein befonberer Eingang. Garderoben, ſteuegraphiſches Bu- 
ren, Kammerkanzlei, ales ift fehr gwedmäßig angebradt. Denn Blirbe, 
der fein grofje® Talent für fhöne Banfunft hat, hat das autgegeiäimetfte, man 
möchte fagen unübertroffene für Zmertmäßigkeit, gefhidte Raumbenügung, 
überhaust für den Bau ber Nütichleit im gefelligen Leben. Die politifdye 
Schaubühne ift alfo erbaut; erwarten wir denn das Drama ſelbſt. 

Im tunſileriſcher Beziehung ſcheiut unſer Winter fehr reich zu werben; 
wie haben vortreffliche Opernvorftellungen gehabt mb erwarten deren nodp; 
Stufonie, Seireen, Eoncerte, Ovarteit- umb Triofoireen, Oratorten m. [. m. 
Brgenmärtig iſt bad berühmte Quartett ber Gebrüder Müller bier und ent. 
zücdt allee. Der Saal ann die Zubrängenden Tamm faffen. Am Sornabend 
werden wir eim großartige® Eomcert unter Leitung bed Capellmeifler® Taubert 
für dem Kölner Domban haben. Ale erfien Talente Berlins find darin bes 
; mar elafflfche Werke werben aufgeführt, darunter bad Finale der 
unvellembet nadhgelaffenen Oper Dendelöfohns, Loreley, und als Krome des 
en Beethovend folchale Stufonie mit Ehören. 

Säleswig-Holftein. Altona, 25 Nov. Aufs neue hat einer 
ber abgefehten fehlettwigrheifteinifchen Geifllihen einen Wirkungöfrei® gefum- 
ben, nämlich ber Poftor Bafentiner aus Tämmingen. Derſelbe verlieh am 
29 d. M. Piel, mo er fich bie leble Zeit hindurch bei Bermanbten aufhielt, 
um fi im Wnftrage ber Regierung Preußens über Berlin und Trieſt nad 
Zerufalem zu begeben. Seine Frau ſowie ein einjährige® Kind begleiteten ihn, 
(2üb, tg.) 

Deflerreih. .. Wien, 26 Nov. Mehrere Blätter haben bereit® ge» 
melbet 3 die —2* Dänemarfs und ber ——— 
gefesliätet find, und bafı der Status quo wor dem Jahre ei, fe wein 
flelt werbe. Ber erfle Punkt if cidtig; maß ben mein RN 2 en 
gutunterrichtete Berfonen wiffen dag die Großmädte 
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Tang die Veränderungen mit in Rechnuvg geyogen haben welde durch „bie 
Umfände geboten find, und zum Theil ſchen zu bem vellbrachten 

gehören. Die Rechte der Herjegihlimer ſollen auf bas beflimmtefte gewahnt 
fege: Dief®enerale Bamberg und Bobiteo find mit den letzien Erflärumgen 
Defterreiht und Ruflande nach Kepenhagen gegangen, und ihre Unmahme bert 
wird nicht bepmeifelt. Man fpricht bier bereitd von eine Hebucirung ber äfter- 
zeichifchen Truppen in Helflein. — Es wird eine Orbonmanz erwartet melde 
den Crebit ben Banfier® in der Nationalbank befchränten fol, Dan glaubt 
auf diefe Weife gemifle Kräfte paralyfisen zu können welche nicht güuftig ihr 
ben Stand ber Valuia gewicht haben. 

"Bien, 27 November. Es if Leim Zweifel mehr daß man 
ernfilih daran benft dem Mißbrauch mit dem Ürebit der Nationalbant 
eim Ende zu machen, Polizeimafregeln halfen gegen die Agietage im Meinen, 
die Agiotage im großem ift jegt am der Keike, Das Bankportefeuille hat 
jegt eine Höhe von 45 Millionen erreicht. Einen unbebeutenben Reſt ausge 
nommen ift diefer Erebit den Wiener Häufern gewährt worden, Die Bank 
direction iſt and Wiener Banliers zuſammengefetzt. Sie haben ben Erebit 
noch Ermeſſen zu vertheilem, zwei ber Bankvirectoren haben ein Eonto bei der 
Bank, welches nad deu Berfiherungen bes MHopb das vierfade von bem 
Tonds des Aushälfecemit's für Induſtrielle beträgt. Was bei der Mühle 
oder der Fabrit bie Waſſerltaft, das iſt Kapital und Grebit für den Handel, 
uad die Wiener Bantiers, welde cine Eontrole über bas Bortefeuille ber 
Baut und daher über die Höhe bes Banfnotenumlaufs verfügen, fpeifen ihre 
eigenen Ganäle mit jener belebenten Kraft. Will ber Imbuftrielle Erebit 
haben, fo muß er fid) am Wiener Häufer wenden, weil die Bank nur Wechſel 
etcomptirt melde bie Unterfchrift zweier Wirner Häufer tragen. Die Inbufrie 
der gefammten TRonarcie it daher biefen Wiener Häufern robetpflichtig. Ia- 
dem num ein Wiener Haus auf bad andere traffirt, und ber Wechfel fchliehlich 
ber Bank zur Eecomptirung präfentirt wird, gelangt das Erebitcapital der 
Bant in die Hände der Banliers; werben bie Wechſel prolongit oder vom Zeit 
zu Zeit bie Operation ernenert, fo kann ſich das Bankicıhans jahrelang in bem 
Befig von Millionen erhalten und biefe zu hehern Zinfen andleihen, ober, was 
uch ſchlimmer if, mit Metallen und Wedhfelbriefen ſpeculiren. Das ift 
nichts anderes als bloße Wedhfelreiterei, und das Portefenille ver Banl be 
flieht, wie ber Hoyb es heute gerade berausfogt, „ans Wechſeln Wiener Häu · 
fer die in einem Zirkel auf einander traffirt haben — Wechſel die von der Baul 
von England und von Frankrei nicht edcomptirt worben, Wechſel bie ein 

Bankier unter feiner Würde gehalten ansjuftellen oder zu acceptiren," 
Die Finaryverwaltung will diefem Krebellbel, das jede Wiederher ſtellurg ber 
Londefwährung umnöglih macht, dem wir &3 größtentheils zu daulen haben 
dafı im Werlanf von fünf Monaten dag Geldagio um beinahe 15 Proc. wie 
der gefliegen ift, ein Ende machen, inbem es da® Portefewille befhränft. Was 
thun die Banfoirecteren ? Sie ſchwälern zuerſt ben fpärlichen „Fonds zur 
Aushütfe für die Induſtrie· Bon Wech ſelbrieſen Induflrieller im Betrag 
von 200,000 fl, behauptet der Llehd, find vorgeflern nur 70,000 fl. edcemp« 
tirt werben, b. h. mit den Worten unfers Gleichniſſes, man leitet &a3 Baf- 
fer vom der Mühle, von ber Turbine der Fabtit hinweg, bamit nur bie gleiche 
Waflermenge für die meift umprobactiven Gelbfpeculationen übrig bleibe, 
Da bie Inbuftriellen, wie oben bemerkt, bei dem Wiener Banliets re 
bit ſachen müflen, jo haben biefe Häufer eim Mittel im der Hand jede wohl. 
meinende Wafregel ber Regierung zu vereitel.. Sie geben achſelzuckend 
dem Habricanten keinen Erebit mehr mit Berufung auf die Beſchtänlung 
de® Portefewille), und die Regierung flet dann bie bittend 
und geäugfligt vor fi um die Beidränkung zurüdzunchmen. Die heu- 
tigen Emhällungen des Lleyd find das ſtarkſte was bisher Über biefen 
offenfunbigen Dißbrand) gelagt worden ifl. Der Chef eines Wiener Haufes, 
freißt ber Lloyd, deſſen Sollen bei der Bank „Hoc in bie Millienen gehe,“ 
habe einen hohen Finanjbeamten mit aufgehobenen Händen er 
Grebit bei der Baut wicht zu rebuciren, al® Object diefer Operation aber ben 
Erebit der Inbuftriellen empfohlen, obgleich hinter den Iubuftriellen Taufende 
vom Arbeitern ſtehen bie arbeit- und brodlos würden, wenn bes Mrbeit 
Wechſel nicht mehr edcomplirt werben Kur) wir befigen bie Ehronique 
je umfrer baute Finance im Woyb, ber auch einen andern 
notorijhen Unfug nicht verſchweigt, daß mämlid; mit dem aus der Dank ent» 
füeten Gapitalien, welde als vermegrter Notenumlauf natüxlid den Werth 
ber Tauſchmittel verringern, neuerdings Speculation mit Landgütern ger 
trieben wird. Das fdlimmfte bei der Sache ifl daß der Finanyminifter bie- 
ſes Unmwelen Ionen muß, um nicht noch jhlimmere Ratafirophen herbeijus 
führen, Unmöglih aber wird man dulden können ba bie Baut in ihrer bit 
herigen Berfaflung bleibe jeit ihre Mißbräuche anfgebedt werten find, Es 
feglt mar noch eind um dem Unweſen den Garaus zu magen: eine Beröffent- 
yihung der Ziffern in welchem Mahſtab von ber Bank den einzelnen Häufern 
Grebit gewährt werben iſt. 
 Xrieft, 25 Nov. Der Levante-Dampfer iſt biegraal um zwei Tage 
fpäier, ern heute Mittags hier angelommen, Die heftige Bora, welde feit 


J 


drei Tagen weht, hat dieſe Verzögerung veranlaft. 

wir trog ber Dora Springfiniken. Die ten welche er bringt find 

nicht vom großer politiſcher Bebeutung, umb mehr ein Nachtrag ober eine: 

Bervollftänbigumg bereits befannter Ereigniffe. Die Winanyfrage wor in Kou⸗ 

ftantinopel ee hatte, um 
in 


zu öffentlichen Bauten vermenbet werben. Und bie Folgen 

werben dahin wandern wohin bas jonflige Geld wandert, umb bie Beamten, 
verlürgt in ihrer Einnahme, werben das Erpreifungfjyflem namentlich im 
jemen Gegenden verbeppeln von wo fein Seufzer nach Stambul jo Leicht bringt... 
Mit Abbas Paſcha war der Streit über das Tanfimar noch micht gefchlichtet- 
Die griehifchen Rummern find gefchloffen unb 24 Stunden fpäter wieder er⸗ 


f 
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Schweiz. R 
A Bern, 27 Rev. Uns der heute eröffneten Sitzing des grohem 
Rathes ift wenig interefiante® mitzmiheilen. Die hieflge Regierung erflärt 
fi bereit zu umentgeitlicher Ueberlaffung von Gtaatsgrundeigenthum für die 
Zelegraphen, und will auch in biefem Sinn bei Gemeinden und Privaten wir- 
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fen zuverſichtlich daß von biefer Seite in allernächfter Zeit wegen der Juben»- 
frage im Bafelland ernfihafte Reclamationen erfolgen werben, und Bafellan 
fein &efey yurüdochmen müffe. Es werben von bem genannten Brfey viele 
Yubenfamilten and dem Elſaß beiro in 


L 
i 
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gramm auftreten ; ein ſolches aber fey erſt möglich wenn alle Stände mb- 
alle Claſſen der freifiunigen Partei über bie Armen umb fi 
verftänbigt haben werben, Diefe Berftändigung bürfte indefi, wie wir glane 
ben, große Schwierigkeiten darbieten, denn die Mehrheit bes 26 Det. beftcht 
ans Tendenzen bie in allem auf das Eigentum Bezägliche einander [murftrade: 

Grumbeigenihlimer im dem 


wohlhabende umdb oft reiche Landleute, berem erbliche Feind ſelig · 
keit gegen ben Berner Burger und bie Patricier die Haupttriebfeber ihres 
politiſchen Auftretens ift, bemm fle wollen bie Exflen im Staat und bie einzigem 
Patricter feyn. AUnbererfeits gibt es ein Proletariat ber Städte nab beſondert 
ber Laudſchaften, das viel zahlreicher ift al® man glaubt, und das vom ben 
communififen Ireen ſchon feit langer Zeit tief zerfreffen if. Hiebei iſt c® 
vielleicht nicht ung baram zu erinmern Da die Berfaffung des Grunbeigen- 
tyums im Kanton Bern eine ariſtolratiſche iſt; denm gewöhnlich erbt ein eingie 
ger Sohm, umb zwar meiſteus der jüngere, bie Ländereien, In Bern 
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merben mehrere jocialififche Blätter gebrudt.. Eden feit längerer Zeit bes 
handelte bie Oberlänber Zeitung bie Frage: hält Hr, Stänpfli mit ben Eom- 
muniften feiner Partei ober nit ? Wir haben feit 5 oder 6 Jahren ansgefpro» 
chene Kommumiften jeher häufig ihre Lehre öffentlich verläugnen, bald barauf 
aber ſich berfelben wieder berühmen hören. Hr. Stämpfli Hat biefe Frage 
nicht beantwortet, er beguügte ſich damit baf er fagte : „Die freifinnige Partei 
wird ſich nicht fpalten.* Und wie man jet ficht, hat er biefer Gefahr dadurch 
vorgebeugt baß er die Hauptfrage, welche alle andern im ſich jchlieft, wertagte. 
Warten diefe Herren vielleicht daß eine baldige Revolution in Franlteich fie 
der Ahredjuung mit bem vermöglicheren ihrer Partei überhebe unb bie Ver- 
flänbigumg vereinfache ? Am felben Tage wo das Manifeft erſchien, brachte 
bie Oberländer Zeitung, ein ſehr verbreitetes couſervatives Blatt, deſſen Eim- 
fluß bei der legalen Revolution bes legten Jahre ein ſehr bebeutenber war, 
einen geharnijchten Artikel gegen bie Regierumg, welcher fie Schuld gibt fie 
habe die Berfögnungepolitit fo weit getrieben baß ihre eigene Partei, chue 
irgenbein Zugefländnißg ven dem Gegnern zu erhalten, dadurch desorganiſirt 
worden fen; fie habe tiefen bie beflen legislativen Daßregeln geopfert, 
exnenne vorzageweile Oppofittonsmitglieber zu Stantsftellen und bevältere ihre 
Antaftuben mit erbitterten Feinden. Der Dberländer Anzeiger bellagt fih 
daß man im biefem Verfahren feit dem 26 Det, und befonders ſelt ber neueften 
Ber ſammlung ber 220 Eonfervativen in Bern, verharte, ba dieſe doch ziemlich 
bie Mißbiligung der gangen conferoativen Partei barliber ansgefprohen, Der 
Dberlänter Anzeiger nennt (was wahr if) feine Beichiwerben fehr alte ; er habe 
bis jegt gefchwiegen, wenn aber die Regierung ihe Bettagen nicht Ändere, fer 
ein großer Theil ber Confervativen entfchloffen fie nicht mehr zu unterflügen. 
Ih halte dieſe Beſchuldigungen für teilweife begründet, nur begreife ich möcht 
was bie conferbativen Diffidenten bei dem gegenwärtigen Zufland dis Bandes 
für eime Rolle fpielen wollen, Die Schwierigfeit für die Liberal Conſervati⸗ 
ven, die Mehrheit im Kanton Bern für fih zu gemwimen und au bewahren, 
Tiegt nicht in ber vielleicht Übertriebenen Wäßigung der vollgiehenden Gewalt, 
fondern in bem in ber Maſſe des Volla verbreiteten Miftranen über bie Ab- 
fihten eimes Theils der Eonferbativen, Diefes Miftranen wollte bie Regie ⸗ 
rang befiegen, allein man hinbert fie daran. Sucht nicht ein Berner Blatt, 
das ſich für eine Stäge ber Eonfervativen ausgibt, die franzöflch gefchriebene 
„Batrie,* bie Uebel tes Rantonsd Bern durch die Militärbictatur und den 
Belogernagezuftand in Paris zu heilen ? Könnte man fein Geld befler vertie- 
nen, wenn man bezahlt wäre um bie Mehrheit bes großen Raths zu betorga- 
nifiren und für Hrn, Stämpfli zu werben, Die Beforgniffe durch melde bie 
Finanzmänner bewogen werben ſich in tie Arme einer eifernen Gewalt zu werfen, 
find brgreiflih und zu entſchuldizen; allein die Beoölferumgge, befenbers bie 
Lanbbenälferungen, leiden nicht an denfelben Uebeln, theilen nicht biefelben 
Befärdjtungen, und in einem Yande wo man alle Tage mit dem allgemeinen 
Stimturecht rechnen muß, find ſolche Heugerungen Wahufiur. — Die Benferi- 
fen Wähler find auf 1 Der. einberufen zur Erfegung der HH. Borbier uud 
Deerey, Die Ablehnung Hrn. Decrey's iſt jegt amtlich, Hr. Fayy würjhte 
fie einige Zeit geheim zu halten, Der große Rath des Kantons Waadt iſt 
auf ben 12 Yan, vertagt. Die vier andtretenden Mitglieder bes Staatdraihs 
find ohne Schwierigkeit wieber exwãhlt worben ; ebeufo brei Mitglieder bes 
Kautonsgericht6; für eime vierte erledigte Kantonscihtenftelle ſchlug die Re · 
gierung einen jungen Manu one alle rechtäwiffenfhaftlihen Kenntniffe vor — 
eine Caudibatur bie jeboch bei ber Dichrbeit, tretz ihrer Ergebenheit für den 
Staatsraih, nicht durchzuſetzen war. Sie erwählte einen durch feine confer- 
vativen Anſichten befannten, der Oppofltion angehörigen Abvocaten, Nach 
breiwöchiger mittlerer Kälte und wenig oder feinem Schnee haben wir feit 
ein paar Tagen Schnee in Fülle. 


j Frankreich. 

Barid, NNev. 

Die Didens und Medaillendertheilung am bie Preisträger der Ton 
toner Inbuflri»Mudflellung if am 25 Nov. in einem größern Raum ald der 
Touvre kn Cir que national der elyfteifchen Felder glüdlich abgehalten 
worden. Die Behörben hatten Hier die Eintrittäfarten richtiger nad; der Aus 
dehnung bes Plages bemeifen, während fle bert für einen Raum, ber etwa 
800 Perfonen fahte, gegen 5000 Karten ausgetheilt hatten, Das Gefolge 
bes Chefs der vollyiehenden Oewalt war buöfelbe. Der Finanzuinifter Hr, 
Eafabiancs begrüßte ben Prüfidentes der Republil, Hr, Charles Dupin, der 
jlimgere Bruder des Präfiventen der Affemblte und Vorfigenver bei dem 
internationalen Preisgericht in Lendon, die Außfleller, beide in Borträgen 
weldje dem Berdienft ver framdfilchen Imbuflrie einen zeichen Tribut aner- 
kenmender Bemunberung yollten, Über ber eigentliche Feſtrebuer war 2, N, 
Bonaparte felbft. Derfelbe ließ ich alfo vernehmen: „Meine Herren! @s 
gibt Freierlicpleiten bie wegen ber Gefühle bie fle einflößen, und der Betrad. 
tungen die fie ermeden, fein eitles Shaufpiel find. IH kann mid, einer ge» 
wiflen Erregung und eine® gewiflen! Stolzes als nit eriwehren, 
mein ich bie ehrenmerten Männer ua mis fehe die am dem Preis fo vieler 


niſſe bedachte bie ige zu Überwinben hattet, fo fagte ich zu mir: Mi 

wäre bieje Ration, wenn man fie wollte zu Athem kommen unb ihr eigene 
Leben leben laffen. (Beifall) Im ber That, als ber Erevit laum wieber zu 
erfiehen begann, als eine hölliſche Idee bie Arbeiter mmabläfflg antrieb bie 
Quelle der Arbeit felbft verfiegen zu laſſen, als ber Wahnſinn, mit bem 
Mantel der Philauthropie aufgepugt, bie Geiſter vom dem regelmäßigen Bes 
ſchaͤftigungen abwandte um fie in die utopiſchen Speculationen zu werfen, da⸗ 
mals habt ihr der Welt Erzengniffe gezeigt deren Ausführung Kaum eine 
bamernde Ruhe möglich zu machen ſchien. Augeſichts dieſer unverhofften 
Refultate, ich muß e8 wiederholen, wie groß fönmte bie framzöfifhe Rep 
b lit ſeyn, wenn es ihr vergönnt wäre ifren wahren obzuliegen unb 
ihre Juaftitutionen zu reformiren, flatt umabläfflg beunruhigt zu feyn, einer 
ſeita durch bie bemngogifchen Ideen, anvererfeiis durch bie monardifchen 
Himgefpinnfter (hallucinations monarchiques), (Neuer Beifall.) Ber⸗ 
fünbigen bie demagogiſchen Neen eine Wahrheit? Nein, Sie verbreiten 
üterafl ben Irrthum und bie Lüge. Die Unruhe geht vor ihnen her, bie 
Tãuſchung folgt, und die Hälfemittel bie angewendet werben um ihnen zu ſteuern 
find eher fo viele Einbufen für die bringendften Berbefferungen, für bie Er» 
feichterung der Roth. (Zeichen von Zuftiummung) Was bie monarchiſchen 
Hirngefpimafter anlangt, fo hemmen fie, ohne diefelben Orfahren mit fich zu 
führen, auf gleiche Weife jeben Fortſchrutt, jebe eruftliche Arbeit, Dam 
Limpft flatt zu geben, Dam ficht Männer, ehedem eifrige Verfechter ber 
Prärogativen ber löniglichen Autorität, bie Emventmänner fpielen um bie 
and dem allgemeinen Wahlrecht enifprangene Gewalt zu entwaffnen, (Dei⸗ 
fall) Man ſieht diejenigen bie von der Revokution am meiften gelitten, am 
meiflen barüber gefeufzt haben, eine neue hervorrufen, mb bief in bem eingi ⸗ 
gen Zwed fih bem Nationalmunfd zu entziehen und bie Bewegung zu ver» 
hinbern welche bie. Gefelfhaften wungeflaltet, um fie einen friedlichen Gang 
eiuſchlagen zu Iaffen, (Neue Zeichen von Beifall.) Diefe Anftrengumgen wer⸗ 
ben vergeblich ſeyn. Alles was in der Mothiwenbigteit ber Zeiten liegt muf 
vollbracht werben. Das Unnüge allein fol nicht wieder aufleben, Diefe 
Peterlichteit ift ein weiterer Beweis baf wenn gewiffe Inftitutionen unwider ⸗ 
hriüglid) fallen, dagegen — den Gitten, ben vebürfniffen der Epoche 
gemäß find, ben Angriffen des Neides oder bed Purktanitummd trogeit, Ir alle, 
Sohne biefer vegemerirten Geſellſchaft, welche die alten Privilegien vernichtet 
mb ala Grunbprincip bie bürgerliche und politiſche Gleichheit verlünbigt Hat, 
ie fühlt nicht&deftomeniger einen gerechten Stolz zu Rittern der Ehrenlegion exe 
narnt ju werben, Die Urſache ift daß viefe Auftitution, gleich wie alle Schäpfuns 
gen jener Epoche, im Harmente war mit bem Geift bed Jahrhunderts unb 
den Meen bes Laudes. Statt, wie andere, bie Scheibungen ſchroffer zu 
machen, derwiſcht fie biefelben vielmehr, indem fie alle Berbienfte, welchern Bes 
ruf, weldemn Rang ber Geſellſchaft fie and angehören, auf gleiche Linie ſtellt. 
(Beifall) So empfanget alſo biefe Kreuge ber ie, bie nach ber großen 
Idee bes Stifter®: gemacht finb bie Arbeit glei ber Tapferkeit mb die 


Tapferkeit gleich der Wiffenfchaft zu ehren. Ehe wir mm® trennen, erlauben _ 


Sie, meine Herren, Sie zu neuen Arbeiten za ermuntern, Unternehmen Sie 
biefelhen ohne Furcht. Sie werben bie Arbeiteinflellung biefen Winter vers 
Hindern, Seyen Sie unbeforgt wegen ber Zulunft. Die Ruhe wirb erhalten 
werben, iwa8 duch Fommen mag. (Lebhafter Beifall) Eine Regierung die fig 
auf bie ganye Doffe der Nation flägt, bie feine andere Triebfeber als pas 
öffentliche Wohl hat, und bie biefer feutige Glaube beſeelt ber auch ſicher über 
einen Ba Z wird wo feine md wol ** Iage 
, wird ihre Aufgabe zu erfüllen willen, 

= Bolt Int, a die Kraft bie vom Gott louuut. (Jahlreiche Zeichen vom 
Beifal.)* 

Hierauf folgte bie Bertheilung der Wuszeihnungen. Zu Officienem 
der Eirenlegion — ernammt bie HH. Eharriöre, Berfertiger chiurgiſcher 
Iuftramente, Shenneviere, Fabricaut vom Wollenwebereien, Erard, Ciabier⸗ 
und Harfenfabricant, Froment-Beurice, Golbfhmid, Jap, Ußrmacher, Ras 
doing, Tudfabricant. Mit Ritterkreugen wurden 47 Imbufteielle, eine An 
zahl andere mit großen und Meinen Denknüngen bedacht. Doc nım bie 
erflern empfingen fie aus den Händen bes Präflbenten ber Republit. bie 
Namen ber lehteren wurden bloß vorgelefem. Was bie Rebe betrifft, jo ift übe 
repablitaniſcher Eon aufgefallen, und bie Journale Laffem nicht —— 
daß ea hier zum a —— Yucca fährt 
Märungen von ber Repu fpricht. Polemif 

Bob @ hekmni ber nllogen bet Gonfitutionnel auf ig hefäeibeneh Daß zu 
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rüd, Die Berfhwörung (brumpft zu zopaliftifgen Tendenzen zufanımen, bie 
nichteweniger ald ein Geheinmiß waren, bie’ vielleicht in 
einmal Härngefpinfter find. Bei dem urfächlihen Antheil 
an bet Dennrubigung bed Landes ehmen, if eine Partei vergeffen, bie ely- 
feeifche, bie daß Land Bald mit ber Furcht der ihren Gtantöftreihen erfllt, 
bafb mit mmgehewerlichen Verfimörumgsgeihichten anf Koflen ihrer Geguer 
ſchrecdt. Die Wahl tom 10 Dee. mar allgemein al® eine gegen 
bit Republif verfianden, bier ift fie alt bat wahrhafte und einzige Symbol ber 
republitaniſchen Zutamft Franfreihe hingeftellt. Im der Aflemblde hat man 
wie billig von biefen Angriffen keine Motiz genommen, Es ſcheint überhaupt 
eine rubigere Anſchauung ber Dinge wieder Platz gegriffen an haben, 
mau ſich auch Begnügt hat bie zweibeutige Wbänderung der minifteriellen Ex- 
Härung auf bie Creton Berther ſche Interpellation blch als Drudfehler im 


f 


Berlegung bes Artiteld 45 der Berfaflung angellazt werben Kinmte, mar Ge- 
genftanb einer längern . Mehrere Mitglieder wünſchten eine ge: 
nauere Faſſung. Hr. Beharb meinte bie Berantwortlichten felle auf bie 
Fälle werben wo Geſchenke. Drohungen, Berfprediungen, irgend · 
ein Wet der Korruption vorhauden wäre um eine verfaffungäwibeige Wieder 
erwählung au bemirfen. Hr. Janvier erffärte nie einwilligen zu fönnen bafi 
bie bloße Kundthuumg det Wunſches oder ber Hoffnumg der Wied 

im Jahr 1852 zu einem Staateverbrechen gemadit werde das mit Debortar 
tion ober Berbammung au beftrafen ſey. DieHH. Migel aus Bourges und 
Marc Dufraifie wollten dagegen daft man einfach bei dem Entwurf fliehen 
bleibe. Dede Unfreisung jey im hödften Grad firafbar wenn fie don dem er 
ſten Magifirat der Republit, gleichfam vom ber Iebenvigen Republik omıme, 
wie Fömmte diefes Wort zu unbeftimmt fegn, ba wan imit bemfelben täglich 


gebericht bed Mönitenes zu berichtigen. Doch hat ein Drgan ber | Jcurmaliften zu Geleheſen und Gefängnihftrafen verurteilen laffe?  Diefer 


Majerität, bie Wffemblde nationale, es dem Präfldenten Dupin einiger» 
uafen Übelgenommen daß er ber rhetoriſchen Schauftellung im Natienalcircus 
ber elyfdeifhen Felder angemohnt hat. 


Die Aflemblde hat heute dem Geſetz wegen Aufjdiebung ber Eommumal- 
und Depariementalwahlen bis nad Verkündigung des Wahlgefeges ihre Zus 
flianmung gegeben, mit bem Beifag daß ber Aufſchub bei bem erflerm nicht 
über ben 10, bei ben letterm nicht über den 25 Febr. hinaus fern ſolle. Her 
noch wurde bie Pyom-Hoignoner ifenbahn in genommen, und bie 
Ueberlafjung atı eine Compagnie voverft tm Princip genehmigt. Von ber ge 
rigen Sigung ift nachträglich zu erwähnen daß die bewilligte Summe ven 
16 Millionen, für bie Strede zwifhen Chaͤlen und yon beflimmt, mittelft 
ber ſchwebeuden Schuld aufgebracht werben ſoll, und vafj bie Rede bes Dion- 
taguarb Baucel (wie mar aus vem National erflcht) eine Demenflration 
gegen das Elyfee war, bem er im Namen der Partei förmlich abgefagt hat. 
Dr, Eremienz hatte die fenrige Poilippica mit einer Umarmung belohnt, umb 
Hr, Thiers zur Yofmunterung biefimal mit dee Minorität geflimmt. Geftern 
hielt aber auch die Berantwortlihleitsconmiffion eime vierthalbfllinbige Sir 
Kung, umb biefe jheimt noch belebter gewefen zu fen als bie Sitzung ber 
Alembler, Zunörderft war bie Dringlichkeitsfrage bis nad; Bearbeitung bes 
ganzen Öejeges vertagt worden. Dann wollte Hr, Creton im Artifel 1 eine 
Unterfdeibung peifchen den perfönlichen Handlungen des Präflventen der Re- 
publif die dad Verbrechen bed Hochverrathte bilden, und ben minifteriellen 
Hanblungen bie er bloß unterzeichnen läßt, aufgenowmen willen, fo daß bloß 
jene feine Berantwortlileit befaften follten; biefe unterfheivenden Beflim- 
mumgen wurben jeboch auf bes Borfigenben, Hrn. Berryers, Vorſchlag Eis ba- 

aufgeſchoben wo man am bie Aufzählung ber Hodverraipsfälle Fommen 
wird. Der Ürtikel 68 ber Berfaffung enthält mehrere Hochverrathsfälle, der» 
felbe wurbe baber, gleichfalle auf Hrn. Deriyers Vorſchlag, in den Text bes 
Artikels 1 bed Geſehentwurfs eingefchaltet, mit dem Borbehalt bie micht eins 
begriffenen {ülle in der Helge hünmufügen, Die geſchah opme Oppoftion. 
Eine lebhafte Debatte entfpann ſich nun Aber bie Frage ob ber Präfident ber 
angeflagt werben könne wenn er bie Affemblde in dem ihr nad; Ar 

titel 32 der Verfaffung zuflehenven Aufgeb⸗etarecht behindern follte, ‚Die 
Mitgliever ber Yinken legen großen Werth auf bie Aufrehihaltung biefes 
Resis, aber fie wollen daß die Ausübung micht bem Präfldenten unb ben 


unterftügte Hr. Berr her mit neuen Gränben, Ihr mißtrant une, fagte er, 





Grund wollte edoch Hm. Eremienr nicht einlendhten : gerade weil diefe Ge 
fege abſcheulich ſeyen, folle man bie Mitärlichteit nicht auch auf das Berant- 
morilichleitögefeg anwenden, Heute Diittag hielt bie Contmiſſien eine meme 
Sigung, und ba wurde mit 14 gegen 1 Stimme hefehlefien baf bie Berlegung 
bes Arlitels 45 ber Berfaflung das Berbredien bes Hochrerreihe Silbe, unb 
mit 12 gegen 3 Stimmen daß bie Anfreigung dazu ebenfall® als Berantwort- 
lifeitöfall zu betrachten fe. Leber bie weitere Frage, ob bie Mufreizung nis 
ber beftimmt, ob etwa bie Mittel dabei aufgezäglt werben follen, wurde mod) 
tein Befhluf gefaht. In ber Affemblsr ſelbſt hat Hr. Paurent (be V’ArtAde) 
ein neues Amenbement Über bie Berhinberung deb Aufgebotarechte von Seite 
bes Präftdenten ber Mepublit und der Agenten ber nollyiehenben Gewalt ein- 

Alle Civil · oder Milnärbehörben welche im Fall des directen Auf 
gebots der Aflembld: ben Gehorſam verweigern, ferner Generafe und Offichere 
aller Grade bie, von ber gejeggebenpen Gewalt zu einem Eommanbo berufen, 
£8 gebrauchen um auf ihre Beihlüffe einen für bie Berfaflung fuhwerfiven Eine 
flug auezuüsen, ober bie verſuchen buch Neben ober Handlungen die Truppen 
zur Berachtumg ober zum Umflurz ber Nepublit afınzeisen, follen als ſchulbig 
bes Hochverraths angefehen und dem Stantänerichtabof Üherantiwortet werben. 
Deßgleichen find fie fir bie folgen ihres Unpehorfams, fofern daraus Gewalt 
thaten gegen Berfonen oder Eigenthum entftchen , civilredhtlich verantwortlich 
gemacht, 


* Garid, 25 Nov. Der Aufſatz vom Ghranier be Cafſagnac, 'ab« 


ſichtlich herausforbernd und befhimpfeub, und ganz dem Geiſt und Weſen dies 
 fes Denfchen, der zugleich gemütherch uud giftig if, entfprungen, hatte dur q- 


aus nicht ben Zweck eine Anzahl von ronalifiiichen Repräfentanten dem Ge— 


| richt der öffentlichen Meinung zu Überantworten, er fellte nur bie Daffe ber 
Rechten die in bem Berantmortlichteitegefe bieher mit der Linken ging ein. 


ſchuchtern, und fie zur Bertagung ber Debatte, bie über bafelbe in karzem 
ſtatthaben foll, bewegen. Wird dieſe Debatte vertagt, fe läßt fi daraus der 


\ Schluß ziehen daß bie Agitation gegen ben Artitel 45, and ohne Reviflon 


| 


ber Berfaffung, während ver Wahlen erlaubt fen, ſewie man auf der Ab⸗ 
ſtimmung bes 17 Rov. gefolgert hat daß bie Nationalverfammlumg das Necht 
ber birecten Truppenrequiritung aufgegeben habe. Gtreng logiſch ift fo et- 
was nicht ftihhaltig, aber bie Logik der Schule ift nicht bie Pogik der Parteien 
unb bes Publicume, Kein Obrift, fein Befehlshaber irgendeiner Mbtheilung 


| bes Heeres wird jegt noch einer umermittelten Aufforberung bes Präfidenten 


n | der Nationalverfammlung ſich dem Parlament zur Berfügung zu flellen Folge 


leiften, und fein benapartiftifcher Yournalift, fein Beamter, fein Sendling 
bes Elofee wird, wenn das Berantwortlicteitögefeg auf bie lange Banf ger 
ſchoben wird, fich in feinen Kriegsoperationen gegen ben Artifel 45 von etwaigen 


| Derfaffungebedenken im minbeflen beirren und behinbern laffen. Kein nur einiger- 
\ mafen denfender Kopf in ber Nationalverfammlung ift Über biefe Page tm Uns 
‚ Maren ober ungerthum, und die Freunde, bie eigenilichen Freunde bes Präfibenten 


flad, ſelbſt in den Reihen derjenigen bie für iu zu ſtimmen pflegen, yiemlich 
dilan gefät. Aber man will einen Zuſammenſtoß, ich ſage nicht vermeiden — 


aber bebentt bafı es um und Intereffen, fondern um bie | To weit geht die Hoffnung feinetwegs, aber ihn vertagen, und darum wirb 
Fa —*— * —R verlaſſen Sie ſich darauf, mehr als einer vom denen die für den Vorſchlag der 


Wirbe, bie Sicherheit der ganzen Berfammlung handelt. Ed iſt hier feine 
Parteifrage, fenbern eine Eriftenyfrage für die parlamentariide Regierung. 
Ran niht ein Handfreid Aattfnben währen ber Nat, juilden poei 


Eiyungen, wärend vie Hfiembide nit beifammen in? Gr. Dice ans \ gegeben weil ich ein Prineip zu wahren meinte; ber Berg bat nicht gewollt, 


Bourges ermwieberte uam mle bie Frage deutlich ſtellen. Da, fagte er, es ift 
hier eine Frage des Veißtrauens Iht migtraut ums, und wir miftrauen euch. 
Wir wiflen wer ihr feyb, wir lennen euch feit lange. ES gibt fülr ums zwei 

3 und ihr ſeyd vielleicht die größte, (Endlich wurde Hrn. Berrers 
Foffung, die ſich gang allgemein hält, mit 9 gegen 5 Stimmen angenom- 
men: E ift Verbrechen bes Hochderratha wenn bie Affemblde bei ben ihr 
burg Artifel 50 der Berfafung zugetpeilten verrichtungen von bem Präfiden- 
Antüsung des ihr mach dem Beftimmumgen bes Mrtifels 32 der Ber- 
—— behiudert wird. 


ber Pruͤſident der Republik wegen Aufreizung jur 


Der Paragraph 2 bes Gefeg- | 


Duäftoren gefliommt haben, für ben Aufſchub ver Debatte Über das Berant- 
wortlichleitägefeg ſich eutſcheiden. Ich habe, fagte mir heute Morgen erft einer 
von dieſen fegtern, ich Habe dem Borſchlag ber Onäfloren einen weißen Zettel 


jetzt hat er ſich anders befonnen und will aus feiner Ihätigen Reue einen nenen 
Anlaf zum Sireit machen, Das will ih aber nicht, und wollte ber Berg nicht 
mit mir geben, fo geh’ ic) auch nicht mit dem Berg. 

Maris, 26 Nov. Ich beuriheile die gefirige Rebe bes Praſidenten 
a a a ich frage nicht darnach wie wiel Wahr · 


a mic im biefem Mugenblid mur um bie Wirkung bie fie 
ber Dürgerclaffe hervorgehracht hat und hervorbringen muß, nnd 
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mir, bar. Der Präfivent Hat den Tom geiroffen welder dem 
Parifer Mittelftand am meiften zuſogt. Der Parifer Bourgeois, ber Parifer 
PHififter, um das Ding beim ächten deutſchen Taufnamen zu nennen, ift ſtolz 
baranf ein Schn ber Renolntion zu feyu; daß er nichts mehr Über ſich ficht, 
daß er Teinem hochadeligen Herrn mehr ausweichen, keinem Priefter mehr 
Rebe ſtehen, vor feinem König fi mehr beugen muß, das ift feine Wonne; 
baf er ben lieben Herrgott anerkennt ohne ihm zu bienen, baß bie Meuſch⸗ 
beit, unter dem Beifall der paffiven Borfehung, es im'ber Bervolllommmung 
des Comforts und ber Behäbigfeit ans eigenen Mitteln, wie er meint, chne 
Zuthun bes himmliſchen Gegens, von Jahr zu Jahr weiter bringt und auszu⸗ 
zurufen ſich erbreiflen barf: Numanitä fara da sd, das ift feine Wolluſt, 
und baf bie Foriſchritte beß Zeitgeiftes bie zehn Gebote nachgerade In bie 
Kategorie ber Throne, ber Kronen umb ber andern Alteriklimer zu vermeifen 
feinen, das if feine Seligleit. Mit der Revolution aber will er bie Orb» 
mung, bie materielle Orbnung verbinden, und er vergibt es ſehr gern ber Po- 
figei wenn fie etwas berb gegen diejenigen ift bie er fürdtet. Die Correc 
tionsmethode der jouiſchen Infeln behagt ihm folarg' er Furcht hat vortreff · 
lich; er hat nichts dagegen daß biefe Methode fi an ben Ropaliften jo gut 
wie an ben Demagogen erprobe, unb der Präfivent hat ihm aus ber Seele ge 
ſprochen als er ein drohendes Anathem über bie einen wie über bie andern 
ergehen lieh. Der magiiche Name Napoleon wirkt micht ſehr poetlſch anf fein 
Semürh; nur als Zuchtruthe ber Jakobiner verehrt er ben geofen Raifer, und 
die Sonne won Aufterlig erwärmt ihn nicht ſonderlich. Daher hat auch fein 
Nffe biefen Namen nur vorübergehend erwähnt, während ex in ber Provins vor 
den Bauern ihn wie ein lautes Ölodenfpiel ertönen läßt. Ich will weber in Be 
zug auf ben fitlichen Gehalt noch auf die Anlagen, weder in Anbetracht ber 
politiſchen Richtung, noch in Erwägung ber politifhen Schwerkraft zwiſchen 
dem Präfidenten der framgöftfchen Republil und einem Agitator der in ben 
jllugſten Tagen viel von fid reden machte, einen Vergleich anftellen, nur fo» 
viel ſey mir zu bemerfen erlaubt daß fie beide ſich wunderſam in ihr Publicum 
zu ſchiden wifjen. 


+ Straßburg, 27 Nov, Cine Verftärkung bes Heeres iſt nicht 
unwahrfcheinlih. Das ſelde wird ſich jedoch, nad) glaubwürbigen Berichten, 
hödftend auf 50,000 Manu mehr erficedten als der ige Effectivſtand 


beträgt, — Für bie von Dijon nach Mülhaufen projectirte Eifenbahn, durch 
welche das Schienenneh won dem rt ge an be Nhein ver» 
vollfländigt wird, melven fich meßrere Gefellfejhften, iorifter eitie erirlifte, 
deren Vedingungen von Geite bes Müniflerinms als befdnbers annehinbar bes 
trachtet werben. Ein Gefegeseorfdlag für bie Eiſenbahn nach ber Pälgiichen 
Gränze wird bemnächft in die Stammer gebracht werben, 8 ift auch wieber 
viel die Rebe von einer Berſchmelzung ber Straßburger Bafeler Gefellſchaft 
mit der Paris-Straßburger. Unfere Sandelefammer hat fi abermals an 
das Minifterium und die Generaldirection ber Boflen gewendet, um eine Ber 
ſchleunigung bes Depefchendienftes zwifden Paris und hier zu erzielen. Wahr · 
ſcheinlich wird bie Mallepoſt welche wiſchen Commerch und Saarburg aufge 
hoben wurde, wieder eingerichtet werden, Daß feit vorgeftern eingetreiene 
Thanmetter fegt bie Schifffahrt wieder in den Stand ihren Dienft auf dem 
Rein und dem Rtonecaual zu verfehen, was namentlich im Hinblid auf die 
großen Getreldeſeadungen aus Sübfranfreih und Burgund von großem Nuten 
Hir und iſt. Das Proviforkum welches in Bezug auf bie Ermäßigung ber 
———— ein mu au a d. J. —* wurde, erhielt 
erm Bern zufolge eine weitere erung, bie ſich wohl verläu 
bis zum 30 Jam, F. 9. ausbehnen bürfte, a, rs 


Belgien. 


Brüffel, 25 Nov. Der Senat ben ſehr wi Art. 11 

des Erbſteuergeſetzes, welcher bie er ide —* red an 

religiöfe Anflalten in Bezug auf den Steuerfaß ben gleiharligen teftamentari. 

Then Berfügamgen gleichſtellt, mit 26 gegen 25 —— 
Türkei. 

Ans Konfantinopel järeibt man unter dem 15 b. ber Defterr. 
Eorr.: „Sämmtlihen Beamten [et zu Gunſten der Stontscaffen für die 
—— eined dahres ein 10proc. Abzug ven ihren Beſoldungen gemach 
wo u 

Nachrichten aid Werseint voin 11 d. inelben Bag Eils ber 
Der — Can IE die arabifhe Armee mar —8 — * 
reißt, und hatte fich bereits nach Aleppo verfügt. 


Neueſte Poſten. 


Fraukfurt a, M., 29 Nov. Die k.nt oͤſterreichiſch 
Regierung bat ſämmtliche deutſche Staataregie rungen zn ei 
nem am 2 Jam. 1852 in Wien zu eröffnenden Handels. und 
Bolleongreffe eingeladen - ä 


L Berlin, 29 Rov, Da bie Wiebermahl’des Grafen Schwerin als 
Präfiventen ber zweiten Kammer nicht zu verhiubern war, fo beeilten fikh 
feine Gegmer in der Prefle die Meinung zu’ verbreiten taf man ihu troß feiner 
politifden Aufichten wegen feiner erprobien Erfahrung in ber Peitung ber Gt 
fhäfte wählen mäfe; diefe Wahl fey durchaus farblos und für bie Berfaffuntgts 
frage gleichgiiitig. Als nam Graf Schwerin Härte mit 151 von 280 Stimmen 
gegen ben Grafen Arnim, der 190 Stimmen erhieft, gewählt warb, trat er 
fein Amt mit den wohlberedimeten Wörten an: „IH bilte Sie e8 intgefatmit 
zu bebenfem bafı je ernfler und entſcheldender der Begenfag ber Meinnngen ift, 
je freier die Mafichten von diefer Tribline zum Bolt Hirtüherfähellen, beffen 
Rechte zu vertreten wir durch die Berfaffung bes Landes und das Bertrauen 
unferer Wähler berufen find, deſtorucht wir bie Pütrlamentarifchen Orbnungen 
zu bewahren haben.“ Gieepräflbenten wird Geppert mit 166 
Stimmen gegen Stutfon gewählt, welcher Iegtere 103 Sticicicn erhielt; yuin 
gweiten Bicepräfldenten v. Göry mit 146 Gthimen, Die Faheommiffionen 
follen Montag gewählt werben, tray Wrilde's mb Patow’s Widerſpruch welche 
die Wahl der Comkrlfien für fo fange t 
haben wollen, bis ber Vertrag vom 7 Sept. bon der Regierung vor, 
iſt. Hr v. Kleiſt Retzow meint, 
reits hialãnglich, um dieſe Wahlen ſchon Mont 
mob die Sammer teitt dieſer Anficht bei. 
Maguns und Machle wiederum zu ihren 
ben der fünf Abtheilungen finb Graf Solms. Baruth, ber ! 
General, Steuer Director Kühne, Hr. v. Dücäberg, v. Ladenberg und ber a 
Opberburggraf Brünned; Stellvertreter des letzteren ift Sanfemann, 
bem Diver das der König geftern den Abgeorbneten gab, fiel es auf daß 
freb v. Auerswald mb Hr. v. Bethmann in ländifhen Uniformen erfi 
obwohl fie in Beyug auf bie Tracht freie Wahl hatten, Der König begräfte 
feine Gäfte unter anderm mit ben Werten: „Ih minfche Ihnen Glüd uud 
Segen zu Ihren Ürbeiten, eines aber in$befondere, Das amar Immer nothwen⸗ 
big gemefen, jegt aber mehr al® je: Bertranen zur Regierung!“ Gegen ven 
Grafen Kitiberg, Präfldenten ber erflen Kammer, änferte ex: daß bie Erdff⸗ 
nungerebe vom 27 d. M. von mander Seite für eine Throurede irrthllnilich 
gehalten werbe, welcher Name doch nur einer vom König felbft gefprochenen 
Rebe zulomme, auf melde auch allein eine Adrefſe als Antwort der Sammer 
pafſe; woraus alfo hervorgeht baß gegengeärtig feine Aorefle gewünſcht wird, 
Hr. v. Bethmann erfuhr nicht bie freundlichſte Behandlung; der König [dien 
ihn Vorwiltfe darüber zu machen daß er einen Kaupf mit der Regierung bes 
ginme; namentlich muß der Baffus von ber Gleichſtellung ber latholiſchen und 
evangelifchen Kirche in dem Beihmana'ihen Programm Mißfallen erregt ha⸗ 
ben. Der folhergeflalt Augeredete werantwertete ſich jo gut es im Anngen« 
blicl anging, und foweit die Zeit und ber Ort e0 geflattete. : 

* Wir haben bie Wiener Pol vom 28 6, bie geflern Mbenb ober 
wenigftens hente Morgen mit bem erſten Mündener Zug eintreffen ſollte 
vor Schluß des Blatts noch nicht erhalten, 

9 Zurin, 27 Nov. Welten legte ber Finanpminifter ber Kammer 


J —22 mit Deſterreich vor, und auf das Verlar gen der Pinfem 


xbe er von ber Tribüne verleſen. Er enthält nur wechſ e Zugeftänd« 
niffe über den Hanbelöoerfehe beiver Staaten ohne bie geringflen politifchen 


* Mopenbiäigen , 26 Nov. Im vet geftigen Sihatig des Bolts- 
ching ging es lebe der. Die Intörpelkution wegen ber beutichen Herzog. 
thümer fand auf der Tagetorbnung. Die Tribünen ber Runner, waren 
überfült von Zuhörern; auch bir tipfomatifhen, Logen waren flark befegt. 
Die Minifler waren alle zugegen mit Anenahme &, Bartenflethe, der geſtern 
nad Flendoburg gegangen. Kampmann begründele feine Frage. Der Bra» 
miermünißer ermigderte, ba’ dad Diniffertumm jeht einen Beſchluß gefat 
habe rüdfihtlic der Orbaang der 8 u heiten, ba man aber 
noch) wegen der Durchführung dieſer Beſchlufſe in Unterhanblungen fiche, fo 
könnte die Negierung noch nichts näheres mittheilen, aud nicht ben Zeitpunkt 
beftimmen wann s moglich ſeyn wird. Kampmahn war ſehr unzu- 
frieben mit biefer Antwort, weil fie Beine Antivert fe. Clanfen (der * 
Minifter) ſpraqh ſich darauf im einer laugen und ſtürmiſchen u. 
Bolitit des Minifterinmsd und namentlid gegen bie —* Edle 
— — in — A Großmädte 
wig-Holflein wieber errichtet werben. 2 
pe —— fo müffe er begweifeln baß eine gebietende Nothwenbig 
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Reit vorhanden fey unbebingt bie alten Stände wieberherzuftellen, unb dadurch 
alles mieter im Frage zu ſehen wie vor 1848. Erſt dann wenn diejenigen 
Mächte melde Dänemark ben Beſid Schletwig® garantirt haben, wenn das 
Europa es ruhig mit anfehe baf emarl durch beutfche 

und Gewaltfchritte fo mie durch andere Mächte 
bann werbe ein bolfleintfhes Minifterium 


otum eicht 

Stau motivirte feinen Antrag. Minifter des Auswärtigen nahm 
Wort umb hielt einen langen ausgezeichneten Vortrag, ber bie aufge- 
regte Stimmung beſch vichtigte. (Ich fommme auf biefe Rede zurüd.) Orla 
Lehmann ferberte Stau anf feinen Antrag zurüdzumehmen, weil er (ber 
Kebner) einen Antrag auf eine Adr⸗ſſe an den König bei bem Präflventen ein- 
gereicht habe. Skau lieh dem Antrag fallen. Ziherning ſprach nod für, 
Monrab gegen das Minifterium, Schließlich ertärte noch ber Finanjımini- 
fer v. Sponned dafı das Minifterinm das Mögliche gethan; bie Gejdicte 
werde biefes bezeugen. Wollte inbef} der Bollothing nicht abwarten bis das 
eine maden fünne, fo möge ber Thing 

than, Damit 
wurbe die Debatte gefdloffen, Heute kommt bie Interpelation im Land- 
thing vor, und morgen wirb ber Mutrag Lehmanus auf eine Adreſſe an ven 
König im Boltsthing verhandelt werben, 


* Der Lanbeihing (die erfle Kammer) beſchloß am 26 d. eine Exliärung 
zu Protofol, worin er fh gegem Berufung der alten fhleswigiden Pro- 
flänbe, gegen Wieberherftellung ber alten ſchleawig helfteinifhen Ver · 
innge-Berbintung , und gegen Gefährdang der conflitutionellen Berbin- 
bang zwilhen Dinemark und Schleewig ausiprag, — Am 27 d. am «4 
Im Bollsihiog wirber zu einer lebhaften Debatte, hervorgerufen durch ben 
Dila Lehmann’ihen Antrag auf eime Adreſſe, die im mefentlihen bas- 
Jelbe uustpredhen follte wie der obige Beſchluß bes Landethinge. Das Mini · 
ſerium belãmpfie bie Adreſſe, bennch warb biefelbe mit 49 gegen 35 Stim · 
zmeu zur Debatte zugelaffen, WMatürlich machte diefe Schlappe nicht wenig 
Yuffeben, um fo mehr ald durch dieſe ten Ferderungen ber Mächte wider- 
Ipresenden Beiclüffe beive Kammern bem Gabinet die Hänte gebunden 
‚haben. 


London, % Rev. Der Lorbmayor, bie Albermänner uub Gemeinde: 
zäthe ven Penbon, nebfl den Shexiffs ber Grafſchaft Mibdleftr, Haken fih nach 
deu Budieghampalafl verfügt um Ihrer Daj. wegen Ablebent Ihres Dheime 
dei Könige von Hannover ihr Beileid zu begeigen, zu welchem Gnte fie, da 
ber Hof in Düberne Hans abweſend If, ihre Ramen in das bert cffenlie 
gende Buch einfhrichen. — Die Times fommt nochmalẽ auf bie Deputatio- 
Den aus Ielingten und Fineburn am Lord Balmerflon und deſſen Antwort 
auf ihre Moreffen mrüd. Nadbem die M. Pofl ven Text ber Palmerfion‘- 
fen Hutwort, wie er in ber Times — war, als —5 — 
ten, e fid) am ben Gentleman, der ihr den Bericht 9 , ’ 
mnb =. old volllommen richtig ermittelt. Wäre aber auch 


15845] 


bazu ge- 


ae, 


ein oder das andere Wert ber miniferiellen Griwieberung midt 
genau] wiedergegeben worden, jo ftche ſedenſalle die Hauptfadhe fe, 
Ti der officiefle Empfang folder, mit Schmähmgen gegen 
freumdete Staaten angefüllten Adreffen. Ya, wie fie 
fen Lord Palmerfion eigens von Windfer nah Leuden 


um jene Koff auf bem auswärtigen Amte zu 

und gleich baranf fey er nach Windferfchlofi mrüdgefehrt, vielleift gar um bie 

Ubrefien zu beu Füßen der ! Journal wieder 

bolt dann feine nenfihen VBorwlrfe gegen en, und weist babri ans 
farbs Bericht über die ung 7 Febr. 1850 nad) ba ber- 

felbe fi fogar einer ſchuldig gemacht, inbem er bie Befreiunz 


Vetereburg eintraf, feine Audlieferungsforberung 
zucikd Uehrigens if, in der Preffe wie im Publicum, 
finsnuß bereitö ſeht in den 


ſchen der Affemblee und der Erecutiogemalt 
Dampfpoft ft in Southampion ringelaufen: ica 28 Det. u. f. 
Außfihten der Kaſſee · Ernte auf ben meiften Infeln, und befonbers auf Ia- 


majea, waren fehr güuftig. Piment (Samaica-Pfeffer) ifi gut g Der 
Gefunbheitszuftand auf Jamaica war gut, aber auf ben „grünen Iufeln“ war 
die Cholera wieder aufgebrochen, — Neuern Berichten aus Gibraltar zufolge 


war das anfängliche Gerüdt von einer Revolation m Marscco fehr 
trieben, und rebuchrt ſich auf ziemlich unbebentende Ruheftärungen, 


Sandeld: und Börfennachrichten. 


* Münden, 28 Nor. Die yes Getrelde ſchrann· 
19,197 &4., wovon 15,198 Sch verkauft und 3999 Sch, eingefe 
telpreife: Weizen 21 L. 53 fx. (gefallen um 23 fr.), 
fliegen um 30 fr), Gexſte 14 iu fr. (gefallen um 
4 Fr. (gefliegen um 19 f.). Die Reſte befunden in 122 
Sh. Kom, 2157 SS. Gerſte, 30 Sch Saber. Umfapfunnme 238,073 A 
bon, 20 Mon. Im Liverpool find mehrere neue Fallimente ausge: 
— nd mer der nad Mmierila handelnden Häufer HH. Bryde unb Jones, 
unb ber 8 Haraken u. Tocnp. Dir Baikva der erfrrn find vicht bc 
bie ber leßtert betragen 00 bis 80,000 Pf. St Wiele Hänfer in & 
Haben im lepterer Beit ſchwete Beriufie dur Baumıwollenfpeeulationen 


ufterbant, 26 Rev. 2%, 6718 Apxoec. O74/g; Apror. BBR,, 
fyan, innere Shut 96%/4;5 bertug. dproc Ei Metall, —3 neue To: 
Arb. 15%, 


Srramtwerit. Mevantern Dr. Suharfcib Dr 85 Blrcunlier 
Beriag der 3 & Britain Burbpandlanı 


br 24 AKonste 


Feſtgeſchenke. 


Bei Gebr, Aeichenbach in Leipzig erſchien und ift duich alle Buqhaudlungen zu beziehen: 


bung zum Herrn im Gebete, 
a —— Kirche, Schule und Haus 
von Prof, &. A. Fricke. 
17 Bogen mit I Gtahlfii; elegant geheftet 1 Rihlt 


Der Weg durchs Leben 


Erfahrungen und Mathfhläge für Jünglinge 


von 2, S. 6. 
2te Auflage. 17 — — 16 Sgt. 


Dr. Martin Futher's kleiner Katechismus. 


it einem Berwerie 


Mit 
von Oberhofprediger Dr. &. &. U. leß. 
A ee 


Ratedismus 


romiſch· katholiſchen Kirchenlebre 
in ihrer Uebereinftiimmung mit ber Heiligen Schrift. 
Mit 16 Stahlflien. Die Aufl, eleg. geh. 15 Sgt. 


poetifhen Nachlaſſe 
von Ernſt Wilhelm Adermanı, 


mit eimem Borworte 
vom Geheimen Ratte Dr. Ernft Naupach. 
egeben vom Bater bes Beremwigten. 
Gnihält eine Sammlung ber intereffantehen Gedichte und Robellen 
34 Bogen eleg. geh. 1 Rihlt. 15 e 
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Montag 





Deberfiht. 


Sehaftian Bad, — Geſchichte Schleowig · Hol · 
— Bien. (Betrachtungen a Denen. Die ke 
ber fürſtlich Salm'jchen a Gaftipiel ber Frau Bayer-Bürt,) 
u. Er Baticama.) — \ zen rt nee 
Scala, ai Penn, de 


| 
* 


ige &f, 
Hönerungen des 


BE 


Zobann Sebaſtiau Bad, 


f 
Sebaftian Bach zur Aufführung brachte. Schon 18 Jahre zuvor hatte Men⸗ 
beisfoän in ber Berliner e basjelbe Werk wieber ind Leben gern 
fen, Zelter e6 bort wie Partitur unb Stimmen etſchienen befhalb tm 


{ 
i 
f 


, mb 
in ben kolofalen Gliebern bie ſich erheben, ein ewig junges blühen- 
eine Unſierblichleit bie ſich noch allegeit den friſchduftenden grünen 


Iohann Sehaftian Bade 
Ein Leipziger Dufilverein führte ihm zu Ehren 


H 
& 
| 
: 
- 
ie 
H 
f 


it. Hilgenfeldt in 
«8 eine Schöpfung welcher in berfelben Gattung feine zweite 
w Die Meſſe iſt bereits veröffentlicht, allein 
einer zum wenigen zugoͤnglichen Weiſe, ben kritiſchen Auſprüchen von heute 


Säge fehlten bie Handſchriften, unb 
feiner Zeit bie Hebaction bes Werles 
übernahen, mußte ſich mit Berliner Abſchriften begnügen. Bad) hat nämlich 


t manden 
.  Diefe vielfachen Schwierig« 
Ah Hr, Hermann Nögeli, Mufiter 
Mufitoerleger in Züri, für die Mithulſe bei Heransgahe des Wertes 
gewinnen Liege, Derfelbe it, wie es helft, im Befig einer Handſchrift der 
ganzen Defle, welche fein Bater aus dem Nachlaſſe Philipp Emanuel Bachs 
. erworben, Diefes Autograph käuflich am fih zu bringen oder irgendwie zu 
ber Heransgabe benugen, zuoor jeboch enft Feitifch zu prüfen, mußte eine 
unumfößglihe Bedingung feyu wenn bie Bad-Gefeljcaft ihren Plan, mit 
ber hohen Mefje ihre Herausgabe der Werke des großen Meifters zu er. 
öffnen, ausführen wollte, , 

Die Bad-Befellfgaft, beren Borfiand feinen Sig in Leipzig hat, 
zählt bereits 350 Düitglieber und Subferibenten; 5 Thaler jäpelicher Beitrag 
berechtigt zur WRitgliebjcaft, wolle ein Eremplar der Ausgabe zugefichert ift, 

von den Migliedern gewählte Dirretorium beſteht gegenwärtig aus 
Mufltoirector Hauptmann, als Borfigendem, Profeffor Dito Jahn, als 
Säriftfäßrer, Dr. Härtel, Caffer; Organift Beder und Profeſſor Mofige- 


2 


Beilage zu Str. 335 der 






1 December 1851; 


les, Sobald die Geſellſchaft eonflituirt war, wurde einftimmig der Entfhluß 
gefaßt mit ber hohen Meife die Reihe ver Werke des alten Meifters zu ex» 
öffnen. Bei Hm Nägelt wurde angefragt um welchen Preis er bie Be 
uugung feiner Handſchrift für eine Ausgabe ver Meſſe geftatten ober um 
welden Preis er biefelbe verfaufen wolle, vorausgefegt baf fi das Direr- 
torium ben ber Wuthencität berfelben kritiſch überzeugen dürfte, Hr. Nägeli 
hat bereitö ben erſten Theil der Meſſe heransgegeben, ertlärt fid aber ent · 
füjieben gegen bie Deramtgabe bes Gamen; jede Verfländigung mit bem 
Directorium ber Bad-Befelljcaft hat er auf unbegreifliche Weife von ſich gewie · 
fen, einen Zweifel am ber Aechtheit feiner Handſchrift läßt er dabei nicht auf- 
kommen. Unter biefen Umfländen muß bie Bach Geſellſchaft von ver Her» 
ausgabe ber Meſſe vor der Hand abfehen. Eine reiche Menge von Eantaten, 
von begen erfi eine geringe Anzahl durch Marx und v. Winterfeld in Berlin 
bekannt wurde, bietet zur Eröffaung ber Ausgabe eine große Auswahl. Mam 
hat ſich dahin entſchieden im erften Hefte zehn bißher ungebrudte Kirchen · 
Cantaten zu geben, und Hr. Hauptmann, Cautor ber Thomama, hat zur 
Rebaction dieſes erflen Heftes um fo mehe bie natlrliche Berechtigung, ala 
von den zehn Cautaten bie Originalfiummen, bie Bach bei feinen Aufführem- 
gen in Gebrauch hatte, im Befig der hiefigen Thewasſchule find. Hierburd 
wirb eine Zuverläfflgkeit ber gewonnen wie fie auch jonft am 
Correctheit micht Leicht zu erzielen fen dürfte, Die Ausflattung wirb, ohne 
Überfläffigen Lupus in Stih und Bapier, das Solide mit bem Anfländigen 
vereinigen; noch vor Ablauf diefes Jahres wirb den Subferibenten für ihren 
Beitrag von 5 Thalern ein Band geliefert werben, ber im Yabenpreife zwei⸗ 
felschne den dreifachen Werth behaupten dürfte. 

Es fey bier geflattet auf Hilgenfeldr's Werk über Johann Sehaflian 
Bad die Aufmerkjamfeit zu rigten. ©. 2, Higenfelbt in Hamburg, nicht 
ausübenber Muſiler — er iſt Abvocat feinem Berufe nach — aber einer ber 
bebeutenbfien Muſller unferer Zeit, lieferte in feinem „Yohann Sebaſtiau 
Badh's Leben, Wirken und Werke* *) ein Fundament zum Berftäubniß 
bes Altmeifters deutſcher Dufi. De feltener es iſt daß ber Renner im ber 
Mufit zur Feder greift, je feltener die Federführung in muſilaliſchen Dingen 
eime glüdliche ift, nm jo mehr verbient dieß Werk uuſere Beachtung. Bad 


benswürbigleit feiner Berfon, bie man hier gewinnt, wohlthatend gemilbext, 
Seine äußern Lebensverhältniffe wie feine innere Bebeutfamfeit werben ung 
gleichantuuihig vorgeführt. Die firenge Einfalt, bie heilige Weihe bie uns im 
feinen Meotetten überfchleicht, findet ſich in feinem Lebmswanbel wieder, 
und Vater von Mufitern, hat Sebaſtian 
ilienexbftäd überfonmen, 


nad 

gewefen; in Zeiten ihrer Blürhe zählte die ganze große Sippe Bach, 
ſãmmilich gerader Abkunft vom alten Beit, nicht weniger ald 25 bis 30 Mit- 
glieder, bie nicht alle Organiften, doch jebenfalls amgeflellte und fachgelernte 
Dinfiter waren, Sie faßen ba alle in Thälringen, Sachſen und, Fraulen herum 
in Heinen Stäbten und Dörfern, jeber in einer Iinberwimmelnden Stube, bei 
targem Brod, aber alle in ihrem Gott ver = * er —— —* 
fheivenheit voll des igen Berufs für igre Kunſt im Gotteshaufe 

wo fonft Fran —— nach umentweißten deuſchen Töne entioi» 
deite. Selbſt der Tany hatte dazumal ben Charakter des großartig Feier- 
lichen, Das Zeitalter der Reifröde und Allengeperliclen war aud in ver 
rende fehe ehrbar, Die Memuette von bamald trug jenen Stempel bem 
die Grayien, hätten fie in Granbeza auftreten wollen, ſich auferlegt haben 
würden. Cine Chaconne Meifter Johann Sebaſtians gehört für unfer Ohr 
zu den Genüffen jener Art, wie fie ein Vild von Chodewiedi den Augen 


Es war damals nicht bie Zeit ber wanbernben Birtuofen. Iene Bach 
faßen allezeit ftille auf ihrer Schelle. Und doch trieb ben Johann Sebaflian, 
in welchem ber Familiengeift des Haufes ſich comeentriren und gipfeln jolte, 
bie Hügung feines Geſchida mehrmals einige Meilen weiter ind Land, wohin 
ihn juft der Deruf zur Ausübung feines Canterbienfled oder feine Eyınbal- 
fpiels führte. Um 21 Mlärg 1685 zu Eiſenach geboren, verlieh er unge 
*) Bit gencalogifger Tabelle und Meienbeilagen, Brippig, Briebr- Gefmei 

fier. 1850. X umb 162 ©. 4. 





5354 


wöhnlic früh feinen Geburtsort, war abwechfelnd in Mühfhaufen, Büdeburg, 
Weimar Cautor und Orgauiſt, bis ihn Leipzig und bie Ehomasfhule 
bi8 an fein Pebentente gewannen. Friedrich ber „ter lönig- 
iche Flötenbläfer, ließ ihn einmal fommen, ließ ihn fämmtlihe Orgeln und 
Spinette in Potsdam und Santfewei prüfen, und flelte iym allerlei fallen 
Aufgaben gewagter Art, bie jedoch ber Leipziger Canutor zum Staunen der 
Hofperren und wälfchen Hofcompoflieure des preufifhen Königs ſämunt · 
lich get und tapfer lößte. in Dresden umfte ber „tenfelamäfige Ela- 
vierifte” manchmal bei Hofe fpielen ; Fonft hat er fl gefeflen, umb ven feinem 
Mufe, ber durch bie Lande lief, wenig im Perfon genoffen. Bon 1723 bis 
1750 gehörte er ber Thomana an. Bon feinen 12 Söhnen, bie alle Muſiler 
‚ Überlebten ihn fünf; der eine ven ihmen, Emanuel, aud als 
Säriftfieller feines Faches in feiner „Kunft, ein guter und rührenber Ela- 
vieriſte zu wereen“, bebentfam. Gin Enfel des alten, der letzte feines Stam- 
mes, war noch 1842 bei der Einweihung bes Meinen Deulmals zugegen das 
ana in Leipyig errichtet hat. 

Man kannte lange Zeit mehr bie Aneldoten bie von bem grofien Can ⸗ 
tor, bem vierfchrätigen Aihleten, umliefen, ald bie größeren feiner Werte, 
Sein Zorn, wie er fi Über einen Mäglihen Orgelfpieler in ber Themas 
Firche die Perlicde vom Hanpt geriffen und in ben Austuf ausgebrochen: „er 
hätte lieber Schuhflider werben follen!* war bei ben Thomanern im Eher 
Tange Zeit fprüchmörtlih,. Es wird num wieber Zeit feyn, bes hohen Mei: 
flers Werte im großen umb ganzen zur Kenutniß der Natiom zu bringen. Es 
gibt jeboch in der halben Keuntnißnahme feiner Sachen mandes Borurtheil zu 

Man meinte lange, Bade Compofltionen mit ber Perliche im 
Eoftäm feines Zeitalters gleichflellen zu Bönnen. Hilgenfeldt widerlegt und 
die vielfach herrichenbe Anfiht als ſeh im Bach ber Schelaftiter flärfer ale 
bas Genie, die Technik Überwiegend geweſen gegen die Erfindung. „Ben 
Zwang und Künflelei, fagt er, it da leine Epur zu finden‘, im Begentheil 
Plingt das meifte jener Sachen, in denen mande nur eben bie ungeheuren 
Schwierigkeiten ber Technik hervorheben zu müflen glauben, fo leicht und an- 
genehm wie im völlig freien Style gearbeitete Tonftüde. Sie mollen aber 
allerdings auch gefpielt feyn! Die Ioee und deren geiſtige Durdführung iſt 
Bei Bad immer die Hauptfahe; bie dazu verwendete Technit erfcheint vage: 
gen bei ihm lediglich als das mas fie bei jebem Runftwerte ächter Arı feyn 
fol: Mittel zum Zweck. Deßhalb find denn and feine fpätern Werte jo 
recht wie aus einem Guſſe, und ber Reichthum ver Ideen firdmt fließend 
wind eben fort, ohne Anftoß und Hinderniß.* 

Ein ambere® Borurtheil geht dahin daß in Bache Wiuſit bie Harmouie 
wie Melodie nicht bloß Überflägelt, ſondern unterdrüdt habe. freilich erwuch · 
fen bie Eompofitionen bes Alten meift aus der Orgel, feinem Yieblingeinften: 
ment. Bas Berbienfle um das Elaierfpiei befanden, mie Hilgenfeldt 
entwidelt, weſentlich in folgendem: „Zumähft bekam bei ihm ber biäher fo 
vernachläffigte Daumen nicht nur häufigere, jondern fortwährende Beſchaͤfti 
gung. Er wurde Stlge und Mnsgangspımkt faſt aller Paſſagen. Scheu 
allein baburd; mußte nothgebrungen eine von ber ya —— 
Benuhungoweiſe der er enſtehu, und das um jo feine zu 
Bord —— — nicht allein bei weitem mehr Boll ſtiwig · 
feit, fonbern and manmichfaltigere und ausgebehntere Paſſagen enthielten, die 
auf feine andere Weife herauszubrinigen gewefen wären. ber midht bie bloße 
Berwendang, fonderm auch die voßfommen gleichmäßige Autbildung fänm- 
licher Finger war ed welche er beymedhte, indem er darin das einzige Mittel 
eine® fern, reinen und geſchmad oollen Vortrags erkannte. Debhalb ſchrieb 
er zu bem Behufe eigene Uebungsfiüde, in melden, was ver ihm noch mie 
dagtweſen war, jebem Finger fein bejtimmte®, eigenthilmliches Penfum in 
den mannichfach ſten Eombinationen zugewielen wre." j 

Das Bianofpiel hat feit Bad Höhepunkte und Bereicherungen erlebt die 
der Alte wohl wicht ahmen mochte. Unbers iſt es dagegen mit der Behand: 
kung der Orgel. „Hier ſteht Bach noch in allen Städen unübertroffen, einig 
und allein da: fo ohne Nachfelger wie ohne Borgänger. Rein neuerer Künftler 

‚hat es dermocht dieß riefige Yuflrument bermafen zu bewältigen, feinen 
Kunftzweden und Abſichten unterigan zu machen, wie er, Es dürfte feibft 
jweifelhaft feyn, ob and wur in dem mas äußere Technit anlangt igendein 
Reuerer ihm darin zur Seite zu ftellen wäre. Der hehre Beift ver ihn ber 
feelte, da@ tiefe religiöfe Gefühl welches ihn umfing, beides fuchte und fand 
im ihem den richtigen Weg fi der Aufern Anfhanung kundzugeben mittelft 

der eigentpämlihften Berwenbung aller zu Gebote fichenden Runftmittel, die 

er in polennerfier Weiſe zu benupen und zu erweitern wufite. Das erbliden 

teir im feinen Orgeleompofitionen, im welden die Iner des Wajeftätticen, 
„ Umenbiihen verärpert vor und liegt, in einer Un mie fle mi 

gedacht werben laun. Allerdinge iſt die Orgel m 

ana 
t unb 

gemäß verwendet merben follen, und bad war «8 mad vorzugsmeife 

verfland, Beim Miederoufplüpen ber Münfle und * ner ve 


FF 


Drgel das muſilaliſche Hauptinfirument in Deutſchland und blieb es bis zu 
ber allgemeinen Ueberhandnahmt ber modernen italienifden Diufil. Auf bie 
weile diefes der Harmonie im hohen Grabe mächtigen, aber babei 
im Grande eigentlich gefangarmen Inftrumentes flügte fi in ber Hauplſacht 
bie ganze Muſit jener Zeit. Kein Wunder baf ber harmoniſche Theil der 
Kunſt, ber in biefem Iuftrumente fo beguempur Hand lag, bie Ueberhanb 
gewann, umb baf auf biefen ſich vorzugäweile das Studium befchränfte, veffen 
Begründung, Ausübung und Bervolltommnung zwar volle Gelegenheit gab 
zu Iharffinnigen Meditationen, Unterſuchungen und Hypotheſen, vie aber, 
einfeitig ala Grund und Zweck ber Funft angefehen, diefe in fo enge Räume 
kegrängten daß fie ihrem u —* er als förberlich wurden." 
uß folgt. 


Bur neneften Seſchichte Schleöwig : Holfieins, 
Generallientenant v. Willifen und feine Zeit. Acht Kriegemonate 
in Schleswig · Holſtein. Bon einem fhleswig-holfteinifchen Officer a. D. 

Stuttgart, 9. B. Mehller ſche ung, 1851. & 
Dentwürbigleiten zur meneften fhleswig- holfteinifhen Ge 
ſchichte. Bon dem Berfafler der Schrift: Generallientenant v. Williſen und 
feine Zeit. Erſtes Buch: Die proviforifhe Regierung und ber Strieg bei : 
Jahre 1848, Zweites Bud: Der Waffenfiilftend umd die gemeinfame 

Regierung. Stuttgart, I. B. Meglerihe Buchhandlung, 1851. 

* Die Sriegführung bes Jahrs 1850 in Schletwig Helflein und bie ge · 
fanmte Thätigfeit bes Generals v. Wilifen als Oberbefehlähaber ber Armee 
ber Herzegthlimer iſt bereit® mehrfach, and in biefen Blättern, dffentlich be 
fprogen und meiflen® einer firengen Kritik unterzogen. Mehrere Muffäge 
eines ſchleswig holſteiniſchen Officiers a. D.: „Beneral v. Willifen und feine 
Thätigkeit in Schleswig Helftein,* welche im Frühjahr uud Semmer biefet 
Yahrs in norddeutſchen Blättern erfäienen, gaben ben erfien Anlafı zu einer 
eingehenden Belprehung biefer Berhältnifle, mb erregten durch die Fülle ber 
beigebrachten neuen Thatſachen und die Schärfe ter dadurch begründeten Ur- 
theile geoße® Uuffehen, riefen aber zugleich mande Beritigungen und Un 
griffe hervor, Der Berfafler biefer Huffäge hat diefelben jegt im der worliegen- 
ben Schrift: „Generallieutenant v. Willifen und feine Zeit" völlig umgearke- 
tet, und;burch Benupung vieler menen Diaterialten, ſowie durch Sinpufägung 
ber gut aufgeführten Starte des Sqhlachiſeldes vom Foftebt, nach der Marte bei 
Generalguartiermeifteramtes, und eine® intereflanten Aufſatzes Willifiens über 
daß Gefedht, eine Arbeit geliefert welche ipren felbffänbigen Werıh behaupten 
wirb, und vorläufig bie volflänbigfte Quelle zum Geſqhichte der Rriegeereig 
niffe des vorigen Jahre in den nordiſchen Herzegthlimern bildet 

Die mehrfach gemachten Berfucre das Verhalten bes Generale v. Will 
fen gegen die frühern Angriffe des Berfaflers in Schu zu nehmen, 
freitich nicht das Urtheil desfelben zu ändern v ‚ aber jebenfalls 
Gute gehabt daß derſelbe manche bisher unbelannte Thatſachen zur 
bung dieſes fharfen Urtheile beigebradht * Diefes 
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felbfländiger Theoretiler ohne Thatkrafı des Willens n 
hoffen daß der fo hart amgegriffene General ſelbſt das Schweigen 
fid veriheivigen möge. Wer auch, mit ung, bie Urtheile bes Berfafler®, unge 
achtet aller verfuchten Beweiſe, für zu fireng hält, wird ihn doch nicht von 
zwei Bormürfen freifpredden lönnen bie in biefer Schrift ven nenem ihre Be 
grünbung finden, wem er nicht felbft die Materialien zur Berichtigung biefet 
Urtheils liefert. Diefe Borwirfe find: daß er bie wohlorganifirte Armte der 
Hergogthlimer in demfelben Augenblick neu zu orgarifiten verſuchte und do 
durch desorganifirte als fie gegen den Feind geführt werden follte, und bafı 
er die vorhandenen Kräfte in der eutſcheldenden Schlacht bei Poftebt nicht ge 
börig benupte, und durch uurichtige Vertheilung berjelben und beflänbig 
fdmantende Befehle dieſe Schlacht verloren gehen ließ. Gegen biefe beiten 
Bormärfe fallen alle andern als unbedeutend weg. 

Wir gehen anf das Detail der Schrift, welcher wir viele Leſer münden, 
nicht ein. Dr gereicht, neben einer amyiehenden, theilmeile ſpaumenden Dar- 
fielang, vor allem die Fülle der gefammelten Thatſachen, fomie das überal ‚ 
ertennbare Streben des Berfaflers zur Empfehlung : ein treue, der Wahrkeit 
möglihft nahe kommendes Bild ber gejhilderten Ereignifle und Perfänfid- 
keiten zu geben. Wenn viele ſich durch dieſe Schrift verlegt fühlen werden, ſe 
tann das wenigſtens bie gute Folge haben daß amd) fle ſich veranlaft finden — 
wär’ 8 and wunächft nur zu ihrer Selbftvertpeidigung — meue Beiträge ya 
der noch immer nicht völlig aufgellärten Gefchichte de@ vorjährigen Rrieges ja 


ü 
— Daß zweie im ber Ueberſchrift genaunte Wert desſelben Verfafſers 
„Dertmürdigkeiten zur neneften ſchlee wig helfteiniſchen Gefchichte,“ wird einem 
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Es iſt bie erſte, einiger» 


crechnet iſt, von 


zu belehren ſucht über einzelne, wenn auch nicht weſent ⸗ 
liche Punkte zu irrigen Anſichten veranlaffen fünnen. Auch daraus muß ein 
firenger Beurtheiler dem Berfafler einen Bormurf machen baf er zu freigebig 
mit Anfüprungsjeitgen verfährt, und häufig burdh ſoiche ben Mafchein erwedt 
als ob er Stellen ans Actenftilden wörtlich) cuire, r wahrf 

nur eine freie Paraphrafe berfelben mach den Aufzeichnungen feines Gemährs- 
manmes gibt. Diefer Borwurf trifft Übrigens namentlich das 

bad wir unten zurüctommen werben, nicht das erfle, weiches im wefentlichen 
nur eine Priegtgefchichte des Jahrs 1848 enthält, und vorzugsmeife biejenigen 
Ereigniffe eingehend und mit Vorliebe ſchildert bei denen die ſchleewig hol 
ſteiniſchen Truppen und bie Freicorp® mitgewirkt haben. Es ift hiedurch eine 
wefentliche Lucke in ber bißherigen Luteratur ansgefüllt, da über die Thätigkeit 
ber preußifchen Eruppen in ben Berichten des preußif 
über vie Gefechte bei Schleswig, Nübel und Satrup, 
burg'ihen Schrift Über das Treffen bei Schleswig 


Dfficiers „Die Oldenburger in Schleswig. Holftein im Jahr 1849,* 
dem fürzlich erfchienenen trifflihen „ 
corp® während bes Feldzugo im re wor im ſ. 1 
v. Sichart· (Hannover, 1851), reichhaltige 

Dat unglüdlihe Treffen bei Bau wirb dagegen — umferes Willens — 
hier zum erflenmal volftänbig geſchildert und vom militäriſchen Stanbpunft 
ans beurtheilt, da bie Brofchäire des Generals v. Krohn, welche der Berfaffer 
nicht zu fennen Betauert, biß jet nırr noch im anufeript eriftirt. In äh 
licher Weife iſt ber Füßne Zug des Oberften v. b. Taun mit feiner todesmulhl 
gen Schaar nach Hoptrup amiepend befchrichen 
Veberfolls bei Aſcheffel und des ernflen Gefechts bei Altenhof ald minder er 


* 
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Kriegeführung des Gentrals v. Wraugel einläßt, ſcheint er uus theilweiſe 
nicht gamy unbefangen zu ſeyn. Gin durch ſpätere Ereignifſe fertigtes 
Mißtrauen gegen bie prenfifhe Politik Läft ihn Überall eine irte, ben 


Herzogthämern nachtheilige Abſicht und geheime Befehle des Königs von 
Preufen finden, wo es nicht an andern Erflärungegrünben fehlt, und bie zu 
einer Zeit wo bie Herzegthlimmer noch im preußifhen Cabinet in Heinrich d. 
Axnim einen warmen Fürfpreder hatten, und ber unmittelbare Einfluß des 
Könige nicht bebeutend war. Hätte der Verfaffer das Sicharuſche Tagebuch 
und bie in ber eben erſchieneuen höchſt bebeutenden Schrift „Bumbesredtliche 


= 


Fragen, actenmäßig dargeflellt“ (Halle, 1851) mitgetheilten Verhandlungen 


bes Bundestage über bie ſchleewig holſteiniſche Angelegenheit gefannt, fo würbe 


= einer Weife —— ar er deren Nichtigkeit 
jet micht v N en zu beflätigen verm 
a 
und trat ben Rächug ans Jütland lediglich aus ſtrategifchen Gründen an, noch 
ehe er von Berlin aus bayır aufgefordert war. 
Reicher noch am neuen, zum Theil höchſt pilamten Eimelheiten als das 
erſte Buch wi bad quer, bat —— * Are ‚Zoltitäen Ber. 
= BR in dem Borwort yum ganyen Werke: baf 


Berfaffer fagt fe er auf Boll. 
feinen Anfpruch made, mb bemerkt: daß er mit Müdfiet 
L- en bei Engelmann in Leipzig erfcheinenden „Metenflüce zur neueften Pe 


Beffenfißfonde, und Friebentunterpenklungen mict 


holfleiniſchen Gefhichte Sehe das wigtigfle Wert le Die Gefoie 
*, te bi 
Herppthäimer * werben verfpräden, alle umfaffenden rend die 
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genommen habe, indem er ein« für allemal hinweiſe und nehme. 
Dem hc nad R Die —— —* zn 


il e der vorliegenden Schrift 
gerabe barin befteht daß fie mur Dentwitrbigkeiten zur neueſten fi 

den Geſchichte liefern, nicht dieſe Geſchichte felbft barbieten will; 
Diefem Zwed entfpricht die Schrift velftänbig; fie enthält zahlteiche haral · 
teriftifche Eimgelpeiten, melde weder der Metenfammler noch ber Gefcjichte 
ſchreiber vollfländig wiedergeben wärbe, bie aber hoch einem Beitrag zur Ber, 
urtheilung ber geführten Berhanblumgen und gefhilderten Zuflänbe Uieferm; 
ben man nur ungern entbehren wilrbe, 
daß der preußifhe Deinifterpräftdent v. Auerewald fich nicht 
gegen ben Grvollmädtigten ber proviſoriſchen Regierung autgeſprochen hat 
wie es hier bargeftellt if, wenn nur das wefentliche, dahß er ſich zurlichalten 
benommen hat unb es verfchmähte bie-Dutereffe Preufiens burd die Sache 
ber Serzogthümer zu förbern, wahr if, und wir wiſſen bafj dieß wirklich ber 
Fall war, Übenfo wirb ber Werth der vorliegenden Arbeit unferes Erachtens 
dadurch nicht beeintrãchtigt dafı viele allgemein zugängliche Acieuſtücke, fo die 
der Nationalverfammlung bei Gelegenheit bes Waffenftillftands von Dalnd 
vorgelegte Actenſammlung, fo gut wie gar nicht benligt, vielmehr nur neue 
Banfteime zum norbifchen Yanustempel herbeigefhhafft find, denn es ift ohne ⸗ 
bin zu früh ſchon jegt eine unparteiifge volfländige Geſchichte der ſchleewig⸗ 
bolfteinifhen Erhebung färeiten zu wollen. Nur Hätte bie nöthige Objectiw 
vität geboten mit manchen vorſchnellen Berbanmmungsurtheilen zuräidzuhalten, 
fo lange die Meten nicht geichloffen find, Wir redinen dahin unter anberu 
bie Urtheile über dem Neihecommiffir Stebmann, bie allerbing® von ber 
Mehrzahl der Bewohner der Herzogtgämer getheilt werben, deßhalb aber 
nicht minder ungerecht ſind, weil über feine unmeifelhaft von warınem Ins 
tereffe für das Recht des Landes geleitete Thätigfeit bie jept nut wenig ber 
kannt geworben tft. Wir reinen ferner dahin das anf einen Privatbrief bes 
damaligen preufilichen Finangminifters Hanſemann vom 13 Iulins 1848 be» 
grümbete Urteil über bie game damalige preufifche Politit. Diefer Brief 
(S. 212 ff.) ift allerdings Höhft intereffant und dharafterifüifh, aber vur 
harakteriftifch für ben Brieffhreiber ſelbſt. Das ercluftse Preufenthum mit 
aller Schroffgeit gegen Wrankfurt bannte damals dem prenfifchen Winangae 
nifter, mie ben Pudel in Soetbe'® Fauſt, im einen gauz beflimmten Kreis, 
Ließ er ſich doch am 25 Nov, fogar zu der Weußerung hinreißen: „wir haben 
bie Eentralgewalt zwar anerfannt, aber wir werben ihren Anf nur 
fo fange Folge leiften als es un gefällt“, währenb es notorif iſt bafı ver 
prenfifhen Negierung damals nicht® mehr am Herzen lag al$ ben Bruch 
mit ber Gentralgemwalt ju vermeiden, Wit techmen eudlich zu biefen vorfhnellem, 
nicht gehörig begründeten Urtbeilen, vie me dazu dienen Fünnen bie Pectüre 
ber „Denfwikrbigteiten® anf Koften hhres wiſſenſchafilichen Werths intereffanter 
zu machen, das Berbammrangsurtheil über vie Schwäche der Ceutralgewalt. 

Diefe Schwãche kann allerdings nicht geliugnet werben, aber es wäre Pflicht 
des Berfaſſere gemefen nicht zu verfhmeigen daf das Keichäminifterinm ſich 
nur in ber Boransfegung und Hoffnung auf die ſogenaunte Selöfläubigkeitg« 
baflß bei den Friebensunterhaublungen eialieß, baf Dinemmart nicht auf diefe 
Borfchläge eingehen, fonbern auf die Theilungabafls oder eine andere, Deutſch⸗ 
land gänftigere Grundlage des Friedens zurüdtonmen werde, Der Berfaffer 
ſchein dieß wicht gewußt und den nähern Inhalt der Iuftructionen des Pit 
ters Bunfen wicht gekannt zu haben. Wir glauben befihalb umfere Anerken- 
mung vom dem fonftigen Werth; der Schrift nicht beifer aufdrücden zu Können 
al® wenn wir durch Veitihellung bes wefentlichen Inhalte biefer Inftructiomen 
zugleid einen bieher mıre fm engeren Sreife befannten Beiteng zur Geſchichte 
jener Verhandlungen veräffentlichen, der zugleich den Beweis liefern wird daß 
das Reichmin iſterlun fich micht tänfchte, wenn es aumahın dag Dänemark 
auf ſolche Bedingungen nicht eingehen wiirde, Die Selbfländigteitebafts wurde 
erft buch Preuffens Nachgiebigfeit möglich, Bei dem augenblidlihen Stand 
der jchleewig · Kolfteinifchen Angelegentpeit bürfte bie dieſer Yuftruction zu 
Grumde liegende Anficht des Neihaminifterium® außerdem no ein befoms 
veres Beitintereffe haben, Der Ritter Bunfen wurde nämlich im Februar 
1849 beauftragt auf ben beiten Balmerfton'ihen Betſchlag in folgenbermweife 
einzugehen: 1) Gcileswig umb Holflein behalten benfelben Panbesheren in 
Gemeinjhaft mit Dänemark, 2) Iedes Herzogthum erhält für fid eine her 
fondere Berfaffung und beſondere Yandesserfammlung nut in nidtpolitifchem 
Angelegenheiten treten Ausfhüffe aus dieſen beiten Berfammlangen zu ger 
meinfawer Befdhlußmahme und Berathung zufammen. Heolftein nimmt Tpeif 
am beutfen Bundesfiaat, Schleswig nicht. Schleswig zahlt 58 
feinen Beitrag zur Civilliſte und Iopiner rei Fr —*— Reit Kl Conti, 
leömig leitet Teitien Beitrag zur deutſchen 

* —ãe e8 zahlt aber einen Belteag juin Bänifen 
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ale | nate Feftungsarreft mit Berluft der Benflon, des Militärdarakters und feines 
r brei an | Drbens, Diefer Tage erlich ein auch madhträglic Hier nn 
etwa 90 Zagen des Jahres befhräuft, an allen Übrigen Tagen iſt die Ber | Rriegsgericht ein ähufidhes Urtheil wegen thätiger Betheiligung am Iepten Hufe 
mugung abfelut unterfagt. Ih habe fo wiel wie möglich nur bie Worte des | fland (1848) im Ptalien, in {Folge befien ber Baron Eamil Rongier, £, £ Felb⸗ 
Motuproprio felbft gegeben, und enthalte mid; abſichtlich jeder Kritil. — Bor- warſchall Lieutenant und zweiter Inhaber des Infanterieregimentes Etzherzog 
geftern ſtarb Hier Cad. G. Girometti, der berühruteſte der jetzigen rüuuſchen Ralner, feiner venfien, Titel, Wärben und Ehrengeichen veriuftig erflänt 

h wird, Dem erflern ward durch beſondere kaiſerliche Gnade bie Straf» 
zu geber. zeit gänjlid erlafien, bem anbern ein Gnabengehalt angeimiefen. 





Mailand, tungen vielen hemmenben Enfläffi 


XX BRailand, 24 Nor. Raum hatte und mitten im November, | mit imm Beitverfuften verbun. 
ben feyn biefe Erwägungen Geftimmmt, hat fid mm bie Megies 
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yeitgemnäßer Duſtiz 
Wochen nachträglich geübt am einem pflicht · umb ebrvergefienen penfienit · | Gaslicht zu erhellen umb andere dadurch bemöthigte Abãnderungen oder Ber 
ten, f, Dberfien (HWugelo Gatiboldi) wegen fehr elfriger Thrilmahıme am | fhönerungen auezuführen. Mit bem 26 8. DR. beginnen, wie alljährlich fo 
Aufftand in Mailand und gam befonber® wegen feine# Tieblofen unb gehäfft: | and i i Winterf umb 
gen Benehmens als Chef der öffentlichen Bertheibigung (Capo della Difess | zwar biefmal mit der beliebten Dper bes Maeſtro Berbt: „uife Didler.” Der 
pubblica) in Bergame. Der kriegereditliche Spruch lautete auf feh® Mo- | Tert 


Bor ein ſprach bie Zeitung ee ben, mittelft ber Töne des Signalhorns alles 
13 vom in werben, mittelft ber Töne a 
' in - werben fan, Denfeiten Gebanten verfolgt der — — ſchon vier Jahre, und es ift ihm nun gelungen ein 
Syflem aufzuftellen das in feiner jebe Eorrefpondenz mad; entfernten Orten bemerfftelliget. 
Das beiebende P besfelben iſt bie chyihmifche wie brebiature — liche Behandlung. ausgewählter Töne als Repräfentanten und laute 
Ferntrãger der Buchſtaben, welche Töne, von Dilam za Diflanı gegeben, verflanben unb wiebergegeben, mit Schalleseile dem beftimmten Ziele zufliegen, 
Zur Production bes ganzen Alp mit ame des I), dann zu allen Ziffern und anbern nothwenbigen Zeichen kommen mehr nicht als neun ver · 
biedene Töne zur Berwentung. Jeder einzelne Ton aber als gelprodhener ftabe hat wie diefer in der eine auffallend marfirte (Mingenbe) 
igur u feiner angeröüdligen Erlennung, fo daß bei einiger Hufmerkjamleit der Signaliften eine Verwechslung, reſp. bie unrichtige An- oder Abgabe eines 
mten Ten, fanm vorlommen bürfte. 
Sollten von irgenb einer Seite bie Diittel 
fie — und zwar mit ber vollften —— daß fie 
ugsburg. 


— * gewährt werben um bie praftifde Anwendung im öffentlichen Leben darzuthun, iſt er Gereit 
8 


ingen. 
’ Donat Müller, 
Reg. chor. ad St, Udalr, et_Afr. 


Dampfihifffahrt-Gefelfchaft des öfterr. Lloyd. 
Der unterzeichne te Wermaltungsratb hat die Ehre bie HH. Wetienbefiger einzuladen, entweder perfönlih ober 
durch Venolmäctigung eines andern Gefellfihafterd der anferordentlihen Generalverfemmlung beimohnen zu wollen, 


melde am 
15 December d. I., Abends 6 br, 
dem orale der Gefellfchaft abgehalten werden wird, um über die Veilhaffung der erforderlichen Mittel zur Ausdehnung ber Geſchafte, 
d über die Verlängeruug des Seſellſchafts Vertrages zu berathen. 
Trieft, am 15 November 1851. 
tem beftimmt: Der Verwaltungsrath. 
Der f 10 der Statuten : 
seat Herfönli ober & ber auf feinen Ramen Tautensen Wetlen 
nigfiens agt Zage vor ber Generalverfammlung demweifen, weige Actlen erft nag beren Abhaltung ausäctgegeden wer art 
Die auf Namen lantenden Metien der Gefelihaft werben demnach in Zriet im 2orale derfeiben und im Bien bei Hrm. v. 
Beimftein fel, Sohn bis zum 7 December d. J. einfhllehlih gegen Schein übernommen. 
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J. S. Meye 


r in Hamburg | 
leitung 


empfiehlt und liefert franco per Pot bei einer Beftellung welche in Be 
eined Betraged von 2 IThalern oder mehr franco in Hamburg eingeht: 


Miß Grace Keune dy's 
ſämmtliche Werke, 


deutſch. Berlin 1836. 6 Theile fauber broſchitt, Ladenpreis: 
6 Thle., für 2 Thlr. 

nbalt: 1. Band, Lebensabriß der berühmten Merfaferin; bie 
Kamilie Mberlen; — die beiden Freunde, 304 Drtavfeiten; 2. Band: 
Anna Roh; Ieilo Allan; der Beſuch in Irland, 3 Erzählungen, 298 
Detavfeiten; — 3. und 4. Band: Dunallan, eine Novelle in 2 Vden,, 
635 Detanfeiten; 5. Band: Pater Clement, das innere Leben eines 
tatbolifchen Paterd, 265 Dctaufeiten; 6 Band: Philipp Eolville, 
eine Novelle in 1 Bande, 233 Dctapfeiten. 


fennimore 


Coopers Nomane, 


deutſch. 6 Bände. im Detavſormat und fhönfter Ausflartung 
fauber broſchirt, Yadenpreis: 8 Thlr., für 
3 Thle. prenf.!!! 

Entbaltend: 1) Cooper: Die Anfiedler oder Quellen ded Sudaut: 
bannab, 2) Lionel Lincoln oder bie Velagerung von Bofton; 3) die 
Steppe ; 4) Die Gränmohner oder Beweinte von Wild — Ton Wild; 
5) bie ire oder d. Tummier der Meere; 6) der Bravo. 
B. NB. NB. Jeder Fand, mehr ald 400 Seiten enthaltend und ein 
sanzed abgefgleffenes Werk enthaltend, einzeln ä 1% Thlr, 


Alphons von Ramartine, 


Geſchichte der Giromdiften. 


Deutſch in ungefürzter meifterhafter Ueberfegung 
von Guſtav Diezel und Gottlob Fink, 


In 61 Bücsern. 
Umfaffend die Zeit von Mirabeou’s Zod, 2, Wpril 1791, bie Modes 
vierte'd Ted, 10. Thermidor (23. Juli) 1794, 
8 Bände, brofdirt, 
1847, enthaltend 2480 Seiten (155 Drucdbogen) 
auf fhönfdem Schweizer Papier, elegant und in fehr grialligem Drtav: 
format gedrut, ſatt des Ladenpreifes von 


S Thalern 
ale 8 Bände für 
2", Thir. preußifeh!!!!! 


— — — Und der Uenwelt (dönem Sande, 
wWeiches Mejico geheifien.” 
Seint „Komanprro.’” pag. 91.) 


Eduard Mlühlenpfordt 


(merieanifser WesedamDirertor). 
Berfub einer getreuen Schilderung der 


Nepublik Mejien, 


nach Tjähriger Anfchauung und den beflen amtlihen @uellen 
bearbeitet, 2 Bände, 1042 ©ctavfeiten, herrlich gedrucht und ele- 


ant brofdirt, 1844, Aatt deo Sadenpreifes von 4, Shlr. für 
⸗ I) I Shaler preuf, !!! 

Nasisrift: Diefer enorm mwohlfeile- Preis für ein Werk, welches 
eigentlich ehme ale Goncurrenz danicht, und Auetunft über ein Land 
gibt weldes einit einem der wihrieten Pumtre‘der Erde bilden wird, 
weldes von der Natur mit eimem Keichtbum mie fein anderes geiegnet 
morden, * a et der größte Theil Der Europder fih in 

nyii ’ ed nur no — 
ei her feitt Der Dolle Radenpreis — tutze Zeit beſtehen 





Jeder anderweitige Auftrag auf bier nicht empfohlene Bäder wird fhnel und billig effectuirt. 


(316) In Unterseichnetem ist erschienen: 


Anton Kl 
hera 


und durch jede Buchhandl i 
Die * A Betelung zu beziehen, 


eine der besten, welehe Deutschland 


©. H. F. de 
Castres de Tersac 


Benutes 


de In litterature franceaise moderne ou ehelx 
des morcenaux les plus remarquables qui se trou=- 
vent dans les auteurs du premier * du second 
ordre des 17itme, 18leme, et 1Ditme nideles, aecom- 
pagneden de Notlees blographiquer, d’Ohservations 
eritiques et grammaticales sur ehneun den Au- 
teurs eltes, et pröcedeen d'un Kesume del’ Histelre 
de la Litterature Frangalse , depuis ca la plus re- 
ceulce jusqu’a Malherbe; — mit dem beutfhen Titel: 


üthen 


ber nenern frauzöſiſchen Litteratar 

— Das Sedigenſte aus den Glafäifern ber 3 lepten Jahrhunderte, mebit 
deren Dioarapbien, kritifhen, und für die Hebung jehr wichtigen gramm» 
mutigen a einer franzöfifgen Litteratargefhichte in deutiher 
ESprade, entbai 

210 Piecen, poetifch, profaifch und dramatifch von 

130 Schriftitellern, '. 

399 DOctapfeiten in ſehr gereiiter YAusftattung, 
fauber brofchirt, 1812, für 


TS 1 Thaler preufsifch. 


Yasysrin: Das Talent des ald Schriftfteller ruhmlichſt befannten 
Drransgeberd des obigen Buches, Herrn Gaftres de Terſac, ift ein von 
den größten Univerfitäten umd fpracforfhenden Befeufhaiten fo geihäßr 
ted, daß jede feiner Arbeiten ihren Weg von felbit ind Publicum finder. 

Die bier erwähnte, ſeit Jabren vom Bablicum begehrt, durch Ger 
fdaftsverbältmiffe jedoch nicht Fünflih zu haben geweien, wurde fammt 
dem Verlagstechte erſt vor einigen Tagen mein Eigentbum, und bat 
niste mit irgend anderen, melitens von ungelchrten Gompilatoren herz 
ausgrgebenen Eammelmerten gemein. — ı 

Sie Citteraturgefchichte, zwar kurz gefaßt, gibt Dennoch die intereffans 
teften wufichiuffe; ebenfalls die karzen, jedem ftiteler voranger 
(bieten Pisgrapbien — und verleihen dem Buche fo das Prädicat eine 
sotrflih geiſtreichen, welches außer feinem Zwec für den Schulgebrauch 
jedem Gebildeten eine befriedigende Lectüre gewährt. 


Werke von Smollet und Fielding, 


in volltändiger, unverhärgter und gediegener deutſchet Ueberfegung vom 
Dr. Diesmann, Dr. FIAT Meihmeifter u.a. 
6 Bände 
elegant broidirt, enthaltend 2300 Dxctavfeiten, auf ſchoͤnem weißem Ya- 
pier gedrudt ſtatt des Ladenyreiſes von 5%, Thaler alle 16 Bände für 
2 Thaler preng.!!! 
nach folgendem Inbalt: A, Smollets Moberic Raudeme Aben: 
tener in 61 Gapttein (672 Eeiten) 4 Theile; — — Humphry Alins 
ters Reifen (525 Selten) 3 Theile; —— Peregrine Pidle'siben- 
teuer, Bahrten u. Schwänke in 104 Gapiteln (1030 Seiten) 6 
Theile. — — B. Fielding: Gelbihte und Abenteuer von Jofeph Am- 
drems umd feinem Freunde Abrabam Adams (gefhrieben in ber 
Nababmung von Cervantes, dem Verfaler des Don Quirote) 
in 4 Büchern (492 Seiten) 3 Theile. 
NB, Die Abnehmer ber eben Ist 16 Bänbe erhalten 
aanz ungptaeltlih als Zugabe 
sarıy ebenfe audgeftattet unb zu ben 16 Bänden paffenb: 
Das ruͤhmlichſt befannte claffiihe Werk von 
Lorenz Sterne: 
Vorich's empfindfame Heife durd Frankreich und Ptalien. 
(172 Seiten) brofdirt. 


3. S. Meyer in Hamburg. 
D. 2. 


ein, Militärkarte von Deutschlaud in 35 Blatt, 
eseizter Preis 25 il. oder 15 Rthir., jedes Blait einzeln 2 f. oder 1 Hthir. 5 Ngr. 


3: ©. Eotta’fher Verlag, 


Verlag von Garl B. Lord in Leipzig. 
Geſchichte 


Peter's des Großen. 


Don Ed. Pelz (Treumund Welp). 
Mit dem Porträt Peters nad de Boy. 
Preis 1 Thlr. 

Das Werk erſchlen au unter dem Titel: 


Hiſtoriſche Hausbibliothek. 
Siebenter Band, 
2*Aus führlichere Profpecte dieſer Samm · 
lung find in allen Buchhandlungtu gratis 
zu Gehen. " 5173) 


(#765) Ber 3: 8. Steintopf In Etrutigatt 

nen und In allen Bußhanblungen au 

abden: 

Bügel, Mar. von, Die Flucht nach 
Zauterburg. Bilder aus der legten 
badischen Revolution. Novelle. 2488, 

8, ach. 1 fl. 21 fr. over 24 Sur. 

Diet pre pn ber Derfafferin ven 

Mariend Zagebup* und ben „Stieffämweftern® 

n befonbers für Ftauen und Techter eine 

finnige Beftgabe, 


re: Im Derlage von 2. Wernau Im 
elpalg IR fo eben erihlenen und durg alle 
Weiß, Slrarri “ Poller 2 Die praftifche 
eiß, eafried, ef., 
deutfche Mationaldfonomie in Verbin: 
burg mit ihrer Yolitif. (ar. 8. 22%, Bor 
gen brofh.) 1 Mtbir 22%, Nar. 
— — der Menfch und Die Aeſthetik der 
Religionen. in philoſepdiſches Stu: 
dium, auch zur Auflöiung pbilofophifd: 
tbeologifber Probleme, (ar. 8. 3 Bogen, 
brefgirt,) 7%, Nor. 


Empfehlenswerthe JZugendſchriften. 
Im Merlag von 8. Thlenemann in 
Stuttgart if erfhlienen: 
truwwelpeter’s 


Ben’ und Dekehrung, 


allen Rindern 


jur Luft und Belehrung 
in Bild und Reim gebracht. 
®r 8. geb. 11 Nur. oder 36 fr, 
Ale Kinder melde ben Gtrummelpeter 
in feiner ** Geſtalt demitleideten, und 
fd ein warnendes Beifplel an ibm nahmen, 
wird es geruiß zerztic freuen, ihn bier fo um« 
wandelt als einen wadern Kuaden au feben. 
8 in elne artige Geſchlchte mit faubern 
Bllbern. 
Berner And erſchlenen: 

Heitere Bilder, oder: Wie bie Wlten 
fangen, fo zwitf&erten die Jungen. Mit 
NReimfprüden für Kinder. gr. 8, geb, 

Wildittuf in neuen Thiergefäjichtähen 

erluft in neuen erge ſchicht 
er, B. geb. 15 War, od, #8 fr, 

Das liebe Buch zeigt und befchreibt was 
das Kind thut umb treibt in Bildern 
und Meimen. gr. 8. geb. 11%, Nar, oder 


6 fr. 

Wlauterftübchen für Mäbben und Büb: 
sen. Gelsihten, Märden, Fabeln und 
— Mir Bildern. 9. geb. 15 Nor. 
od. T. 

Das Spielzeug ober bie Weihnaqhtbude. 
Ein buntes Bilderbuch. gr. 8, geb. 
11%, War. od. 36 fr. 

Dorrättig In alen Bustanblungen Deutſch⸗ 

Iands und der Sawels. 5727) 


(5833) Im Verlag ven Joh. Urban Kern 

in Bretiau fInb fe eben erſgtenen: 

Kern, oh., und Dary Orten, Neue 
Polterabend :Scherze. 3. Peit 8. 
geh. Preis 124, Gar- 

Das erfe und zweite Deft biefer Samm« 
Tung find — detanniz biefed neue 
dritte Deft mit neuen Originaf-Bcnerzen wird 
het bei paffender @elegendeit deſſent em 

odlen. t 
Bitterling, A. Amerifu und die Und 

wanderungs-Fragt. Handbuch für Aus: 

Wanderer nad Freunde der Erbfunde Ir. 8, 


aed. Deis. 10 Sgr.____ 


5,559 


| WBertbuolle Kupferwerke und andere ſchätz⸗ 


bare Werke aus allen Fächern zu bedeutend 


ermäßigten Breifen! seen] 
= 6 Eboralbücher auf Pergament mit febönen Malereien. 


E Lipperte Dattpliothech mit circa 3000 Gufobdrüden. 


FF Schrents Ambrafer- Sammlung mit 230 Abdrücen nad 
den Driginalien im Faiferl,Gabinet in St. Petersburg. 


7 Eine Sammlung werthvoller Autographa uud Stamm: 

_ bficher, worüber ein Verzeichniß zu Gebot fteht. 

I. Hefß, Bus un AntiguarsDandlung in Ellwangen (in Württemberg) 
verlaufi > 

2. upferwerfe. Tolles peinten ei tapinseries de la ville de Reims; 32 
planch. reproduiss. les prineip. scönes des mysleres da XV siäcle; grar. par Laber- 
ihais etc. Koyalfolio, Paris, avec texte in 2 vols, new brosch. (Lad.-Preis 170 Fres.) 
24 Thir, — Bau, neuentdedte Denfmäler von Nubien an den fern des Mils, volit. in 
15 Lieferungen (bilder zugleich ein Supplement zu dem großen frangöf. Werk über Hegupten), 
Nepalf. 1823 neu brofd- olx.aꝛ Thit. — Atulian wehool of design, a series of 
seleci siudies engrav. by Bartolozzı nad others. with 91 piates. fol, Lond. 1842, eleg, 
in Goldschn. geb. (80 Übir.) 3% Ihlr. — Les peubles de ia Bussle ou de- 
script. des moeurs, usages, coulumes etc., par C, de Rechberg, mit sehr vielen fein 
eolor. Kupfertaf. 2 Bde. Koyalfoi. Paris 1512, gut gebd. (600 Pr.) 25 Thlr. — Galerie 
du Luxembourg, peinte par Rubens, gravce par les plus illustr, graveurs. Royalf. 
Paris 1710. 44 Ihr, — Die Dreödeuer Galerie, eine Sammlung derem vorgäglichiten 
Gemälde mit 126 prachtvollen Stahlftihen vom Wayne. 4. 1850, nen, 10 Thir — 
Mugendas’ malerifche Reife nach Brafilien mit 100 der feinften Lithograpbien, gr. Folie. 


Paris 1835, fhön gebd. (90 Thlr.) 25 Thlr. — Mierfcdhiebene np te von 3. F. 
Mieriuger, zufammen 320: Aupfertafeln im guten und reinen Mbdrüden, meit in gr. A 
55 Thlr, — Die Leipziger illuſt irte Zeitung, Band I—15, Fol. 1843-1850, Bd. 1—10 


in Hibfbb. mir Goldritel, Bd. 1i—15 ungebd. (su Tlr.) 16 Tblr. — ⸗ 

Bd, 1-13 mit allen 624 Stahlſt. Hildb. 1033 1849. (36 Thlr.) 17 gen — 
et ammmalies des grands thcätres de Paris, 7 vols avec 166 planch. color. 4. Paris 
1788 — 1784, (165 Fr.) 10 Thir. — Hol zichnitte alter deuticher Mieliter, gef. von Dirſchau, 
Imper.: fol, Gotha, (30 Kblr., 15 Ihir, — Suglers Stunftgefchichte, volit. ‚nebjt dem 
Kupfer: Atlas diezu in 11 Lief. Goweit bis jetzt erfienen), 1851, meu (25 Thlr,) 17 Ihr. — 
&.alart, X. v,, Goftum der vorgüglichiten Völker des Alterthumg, Mittelalters und der 
neueren Zeit, forigei. von Kaiſerer u 1.m 10 Bde, mit 422 illum, Kupfertaf. in 8. und 242 in 
Ph tem 797 — 1837, men (92 The.) 35 Thlr. — Die Feescogemälde der Aller: 
eiligene Hofcapelle in Munden, litbegr. von Heß. 4. 1B41. 

28. Raturwifienfchaften. Okens Maturgefchichte, vollſt. in 13 Binden, dem 
Megijierbande und KupfersHtlas mir allen 5 Suppl., zuf. 24 fein color, Nupferbeften, wie neu, 
(40 Zblr ) 18 Edle. — Dietrich Flora von nd, vodit. in 9 Banden mit mehr 
als 2000 (höm color. Apfrtaf. 8 Jena 1899-1851, men (230 Thir.) zu 88 Thir.. (gebe aud 
eingelne Bande ab). — turm, Flora Dıutfhlands, 109 Hefte mir 1648 ilum.. Kupfertaf, 
(su Thlr.) 45 Thit. — Subners Samımlun nme. Schmetterlinge, vollt mit 790 
color, Aupfern. 4, 1800, neu, 164 Thit. — Subners Gefchi ber europ. Schmetter: 
linge oder Abbildungen der :Naupen, volt, mir 4u9 ilum. Kupf. 4. 1800,:neu, 96 Thlr. — 
Hübners Sammlung ezotiiher Schmetterlinge, vollt. mir 491 ilum. Kupfern, nen, 
108 Thlt. — Dietrich, klora universal. 54 Hefte mit 3540 fein color. Kpfrtaf. 
Fol. Jena 1530-1850, neu, (800 Ihir.) 260 Ihlr. — Sehrenk ei Mayerhofer, 
Flora Monncens., vullsi. in 4 Bden. mit 400 color. Kupf. Imp.-Fol. 1811—1818, 
eleg. gebd., wie neu, (240 [hir ) 43 Thir, — Lesson, histeire natur. des 
olnenux imouches., troich,, colibris ei de paradies; ensemble 260 color. planch, 
3 Voll. Paris 1831, eleg. gebd., wie neu, (z5U Pr.) 33 Ihlr, — Gnimpel, Aisbildum: 

en der deutfchen Holzarten, beicrieden von Wildenow und Hanne, 2 Bde. mit 216 illum, 

upf. Herlin 1520, Ylbrbd, (60 Ihr.) 18 Thlt. — Harzer, Wbbildungen der vorzügliche 
ften Pilze, mit 30 color. Kupf. 4. 1912, eleg. gebd. (24 Thle) 14 Thlr. — Edwards 
natural history ol eunımeon bırda and uolsome other rare auima's, nebst Fort- 
seiz, Wleanings eic., zus. 7 voll. mit 362 color. Kpf. 4. Lond. 1743-64, Hibfbd, 24 
Thir,. — Launay, herbier generale continue par Loiseleur etc, 8 Voll, ar. 
planch. color. 8. Paris 1816, gut gebund. (1200 Pr.) 32 Thir. — Funf, Fruptogn. Ges 
wächfe, brionderd des Fichteldchirges, vollſt. im 42 Heften mit natürlihen Eremplaren. 4, 
180— 1836, (32 Thlr.) 18 Thlr. — Berzelius, Lehrbuch der Chemie, Ste (neuejte) Aua,, 
5 Bde, mit Abbildungen, 1944—1845, men gebd., (50 Thlr.) 12 Thlr. — Brnithologie 
Deutfchlands, Ivransgeg. von DBeter, Lihrb u. a., 21 Hefte mir color. Aupf, von Sufemihl. 
Fol. 1897. neu (60 Thir.) 14 Tor. — sdedwig, »peeles musc. Irondos. c suppl. 
ın 11 Section. 4. Lips. 18U0— 1842, c. 203 color. Jab., wie neu, (103 Thir.) 6% 
Thlr. — Flora Asmin. (tegni brasiliens ), vollst. in tt Bdu, mit sehr vielen Ab- 
bild. Fol. Paris 1527, 24 Thlr. — Möfel, Infectenbeiuftigung. 4 Bde. mit color, Rupf. 
4. Nürnb., gut erhalten, (38 Chlr.) 16 Thir — Schrebers Sangethiere, volit. mir allen 
Fortfegungen und color. Kupf. (300 Thlt.) 88 Thit. — Schreberd Gräfer, 2 Bde. mit 
54 color, Hupf. Fol, 179-1810, Hibfbd. (18 Thlr) 9 Thlr. — den, Yrachniden, Bo. 
1— 16 mit 574 color. Kupf. 8. 1840 (110 Thle ) 60 Ihr — ieg, Wbbildung aller 
niedie., Öfomom.,; techuolog. Gewädie, mir Beſchreibung ibres Nupens und Gebrauchs, 
10 Bde. mit 1088 illum. Kupf. 4. Wen 1900-1919, Schreibpap.,, nen, (160 Thlr.) 42 Chir. 
— Panzerd Znferten, Vd. 1—106, mit 2544 ilum. Kupfern. (400 Chir.) 24 Ihr. — 
Bronn, leihiaen geuxunostien, 2 Bde. mit all. Kupf. 1934. 115 Ihr.) 8 Thlr, 

u20. Mechts- und Staarswifienfchaften. Giüe, ausführliche‘ Grläuter, der 

Samdeften, vonit., 43 Bde. nebit 3 Wegtit., häbıch gebd. (70 Thlr.) 35 Ihr, — Mrdhin 
ür civil, Weagis, Hd. 1-32 8, Heid. 1818-1649, (59 Thlr.) 26 Thit. — Hisig Au- 
malen ber deutigen umd ausland. Eriminalrechtspjlege, vet. in 50 Bden, 8. 1837180, 
gebd. (80 Thlr.) 24 Thlr. — Zeitfcheift fur Givilvecht und Procep, beranneen Far 
Kinde, 26 Bde. 8, Gichen 1823-1849, neu (56 Tblr.) 20 Tölr. 3 
VBerordnumgen - Sammlung, vlt. in 36 Dden. mit allen Neglitern ui. in 12 den. 
(105 ZThir,) 44 Thit. — Motteds und Welckers @taatölegiton. Zr und Gafuiftit dee 
5. Altona 1849, new (32 Thir.) 12 Thit. — Solzfchuber, 








5360 


18, 3 Br. 1819, (12 Thlr.) 9,4 Ehlr, — Bintenis, das prakt. gem. Ginilrecht, 
* IBde. 1851, (17 en 13 ein äleoer. libri x a. G. E. Heimbachio 
v. scholiis etc, 5 Voll. 4. Lips. 1833—1850, neu (33 Thir.) 20 Thlr. — Ba 
Stegierungdblatt von 190-1518. — Corpus Juris elv., überfeet von Sintenis ıc. 
7 hr. 8. Leipzig 1530, Hilbfch gebd. (20 Thlr,) 8 ihle. — fetesblatt für Bayern, 
volft. vom Begiume an von ISI8—1848, gebd. 15 Thlr, — Grimin rehin von Klein mit 
allen Reis 8. Halle 171848, gut gebd. (89 Thir.) 24 Thlr. 
EV. Allgemeine Gefdichte — chichte und Reifen. Baro- 
nius annales ecelen, 12 Bäe. Cöln 1694. Raynaldı continuatio, 9 Tomi. Antw. 
1601 et Pagi eritica, 4 Tomi. Cöln 1727, gut gebd. u. sehr rein erhalten, 44 Thlr. — 
7 ilfers Samml. bifter. Memoiren, vollit. in 33 Bden. mit 33 a 8. Jena 
506, aut gebd. (44 Thlr.) 18 Thlr, — Görzed’ und Ghill iftor.:polit. Blätter, 
Bd, 1-22, 1IS—1B48, (90 Thlr.) 22 The. — Schloſſer⸗ e dad deu 
Bolt, Br. 1—11, Frankfurt 1847 — 1851, 9 Thlr. — 2.8. ſchichte der 
Deutfcben, in 8 Üben. 4. Brest. (24 Ehir.) 10 Thlr.; deffen neuere Geſchlchte der Deuts 
fhen von der Meformation an, volit., 12 Bde. 8. Bresl. 1849, neu (32 hir.) 23 Thlr, — 
—— nenealonifcher Hofkalender von — 1841 in Goldfnitt gebunden, und 
1342— 1847 in VUppbd,, aufammien 47 Jabra., (50 Chr.) 12 Thle. — sehe Rirhens- 
aefebichte mir Fortied. von Ziirmer, 45 Bde. gr. 8. Leipy. gut gar ir 20 Thlr. 
_ mers Meifeta uch, 8. 1826-1847, mit Karten u. Kupf. (44 Thlr.) 12 Chlr, 
— 4. @. Kohle Reifen in 39 8 1848, gany nen (0 Thlr.) 25 Thlr. — alx, 
Atlas histor. — et polit. de l’Burope en 48_eolor. feuilles. gr. fol. Paris 1929, 


neu (24 Thir.) 8 Thlr. — Buchholz, biftorifches Taſcheubuch, Bd. 1—20, 18151897, 

„- #tr. 26 iſches Zafhenbucdh, I—2Ur abrgang, 1850—1849, nen 
PA wir) ” —— — en —— oll. Fol. 1751, wie 
neu, 10 r 


V. Militärwiffenfhaft. Le —— militaireı recueil de sciences 
d’art et d’bistoire te 1—24r Ja in 46 Bden. mit Karten und Plänen. 8. 
Paris 1825 — 1549, sehr schön gebd. (226 Thlr.) 42 Tblr. — Houlllon - Petit 
— — memorabi. des Frang. etc, 2 Bde, mit vielen Kupf. und 100 Portraits. 
ae riften  Bewald, Gurope, 1895 1846, DB. 1-50 mit d, Abbildungen, 
en. ald, Eu ’ hr , 1 2 
ehr aut * (120 Thlr.) 24 Thit. — Aligem 4 u. eg ber Deut: 
4. Getba- 1530-1845, 1847, 1848, gut pe . (80 Thlr.) 8 Thir. — Biener 
eitnug für Runft, Litteratur u. f. w. mit b. Kupfern. 4. 1831-1543, 52 Bde., dut 
ebd. (enthält ſchöne Novellen u. f. 3 (220 Thlr.) 18 Tblr, — —** —— 4. 
in 190-1544, gut — tbige, 1830 
—1839, gut gebd, ( .. 8 Thlr, — Wbendzeitung von Th. Hell, 4, Dresden 1819— 
1826, Broich. (90 Thlr.) B Chir. ; diefelbe von — ut gebd. (130 T —— ee — 
fora, 4. Münden 1521—1891, gut gebd. (50 Thlr.) 6 Thlr. — Die u e Zeitung, 
d.1—15, Kol. 2eips. 1593— 1850, Bd. 1—10 im Hibfbd. mit Golbtitel gebd, Bd. 11—15 
ungebd. (80 iChlr.) 16 Thlx. — — des Judenihums von Phillppion, I—Iir Jahr: 
gang. 4. 15971347, gebd. (33 Thlr.) 7 hir. 
vVii. Berfchiedenes. gei6 fämmtl. Werfe, vollſt. in 18 Bden 8. Berlin 1840, 
(44 Tblr,) 25 Zblr. — Banzeitung von 1536— 1849, (160 Thlr.) 50 £ I. ; 
Jahre, 1844—1849 (66 Thlr.) Wble. — * Daktpliothef mit circa 3000 Guf: 
abdruden. — Die römifchen und ofaiter, überf. von Tafelu. U, 390 Bben. 
Stuttg, 1947, (06 The.) 20 Thlr. — Die römifhen umd gie . Dichter —— 
Denfelben, SO Boden. Stuttg, 1847, (20 Thlr.) 9 Thor. — ea ers Rünftlerlezi “ 
Db. 1-20 (fo weit eriienen), &. Münden 1850, hübfc geb. mit Gelbritel, wie neu (1 
Zhie.) 23 Thir. — Kunlerd Aunftgefhichte neh dem Kupfer:Utlas bieyu, Zief. 1 
(io weit erichtenen), neu. au 1851, (25 2) 16 Ihr, — deloff, Srnemenzit 
des Mittelalters, 3 De, 4, 1849, nen (22 Ihr.) 14 zpir. — er, gi ann 
Mechanik, 3 Bde. mir Kupf.s Url. Prag 1834, gut gebd. (26 Thlr.) 15 Thlr. de Tor 
ter, ihesmurws anliquilat, teuton. c. glossar. 3 Bde. Fol. Ulm 1727, — 
er —* Yo große Enchklopädie, Bd, 1-91. 4. Leim. I ( 
eis 360 Tolr.) an S Thlr, ’ : 
ne Das Verzeichniß meines autiqnar. Bücherlager mit circa 20,000 Vanden 
lebt gratis zu Gebot, 


—— — — — ne 
Aufforderung an die gefeplihen Erben ded Hrn. Alois Beſchorner. 
on bem #, #, BWesirfögerichte Meubam werden die gefeglihen nn En 35 
druar 1851 peritorkenen, ım der Merfladt St, Ultlch Rr. — SENT bein unten au⸗ 
Beiborner, berribaftlihen Kodes , aufaefrberd; binnen einein i ad und unter Ansıweiften 
geiehten Tage am gerechnet, ſich bei diefems VBepir igte gu ibn — > die Verlafenihaft a 
ibred geienlichen Erbrechtes ihre Orbeerflärung sn ringen, = and ber etwa midt anges 
jenen die ii erbierflärt haben, verhandelt und ihnen singeen beerflärt hätte, d = e 
ivetene Theil der Werlaffenfafr aber, oder wenn fh niemand e 
Berlafienisaft vom Staate al erbled eingezogen W vbe und den f na J 
Erben ihre Crbanfprüce mur fo lange vorbehalten blicken, als fie durh Verjährung nicht 
erloihen mären, — Vten, den # Mir 1851. (8337) 


een = KR — N = 1-0 
NENNEN STETTIN EROSION 


(5833) Tg Heilfame Erfindung. — | N 


Das neuerdings verbejjerte 


ee s⸗Inſtrumeut, 
— 


deiien Verbreitung, da es, ohne die geringſten Unannehmlichfeiten oder nachtheilige el; | 


en ren, feine Samenergiedungen zuläft, von der fönigl. boben Der 
ee LER bemilligt worden if, beligt grundlich und in kurzer Zeit jened 
gefäbriime und vernictende Uebel. Seine zwermäßlge und einfache Einrichtung wird 
Bon der medtcehnifben Taculrst in Varid und durch verſchledene anerfaunte Sanltatsbehör⸗ 
den, fo wie dur die Prfahrumgen und Zeugniſſe mambafter Aerzte beftätigt. 

Gegen portofreie @infendung des Bettags erhalt man Iniirument nebſt ges 
brands » Unmweifung vom Unterzeichneten zugeichiett, 

NJuſtrument in feinem MNeufilber mit Sudpenforium 4 Thlr oder 7 A. rd. 

t ’ — WM.eſung mit Sudvenforium 3 Zblr, oder 5 fl. 15 fr. rb. 

1 * ‚son Hohz odue Suspeniorium 2 Ihlr. oder 3 A. 30 fr. 1b. 
S. 3. Frankenbeim in Bleicherode bei Nordhaufen. 
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5-2) Wosbach. 
Rt. 10682. 
Erbvorladung. Die Jodann Ba«- 
Herd Eheſftau, Warla Opa, geterne deintiqc 
von Dalau, welche ver einigen Jahren mit 
ihrem Ehemann nah Amerika audgemanbert 
iR, it gur —— bed unterm & — b.9. 
bi derſtorbenen Martin Gert von Redate 
burlen berufen. Da beren gegenwärtiger Aufs 
enthalt hier umbdetannt if, fo wird blefelde 
dlemit aufgeforbert, I& 
binnen drei Monaten 
[sr ober burch einen Sebellmachtigten bei 
er unterzeldneten Zhellungäbehörbe zu Niels 
Ten, wibtigenfags bie @röfhaft bemen Auge» 
tbeitt würde, weiden A sufäme, wenn bie 
Adweſende sur Zeit bed Grtanfalld gar nit 
medr am Leben geimefen wäre, 
Rosbach, den 21 Rovember 1851, 


Broh$. dad. Amtörepiforat. 
Starck. 


532-27 
Fellbietung * ——— Krug 
fdyen Derlaffen te litäten nub 

dahruiſſe. 
Dab k. 8. Beritkägert 

Bels in DeRerreia a Met 
mit befannt baß eB über Anfusen der Erbb« 
Intereffenten Lie öffentliche Beilletung fol« 
— Wis gen Bern Object 
dewldiget habe: ee 
1) ded Safhaufes Rr. 57 im ber Morftabt 
«ld (Grundtud ber Stadt Meis Tom. IIL 
Fol. 29) im Audrufäpteife bon 7OOOfL. Grit. ; 
Bun Granit area Gl 

t Statt: 
Tom. IV. Bi. 17) im Musrufspreife vn 


3) 864 Derräüftigen Breiten de8 
ufliden er 
— der Zab er Bet 53) im 





usrufäptelfe von 500 M. E.+M, 
4) bed Gaſſeldofes au Gaſſet Kr. I in ber 
tewergemeinbe Die 3* und in ber Bfatre 
Gungfirhen (Grundbuh ber ehemaligen 
Oerrfaft Bumberg Tom. 1. Fol. 82) mit 
außgetehnten a en. unb 
Taut be? ſadllen Ratafterd mit elnem Grunde» 
eompfere bon 96 Josen und 12689, Ous« 
braiklaftern an Medern, Mielen, &ärten, 
Dutmelben, Ooch · und Nlederwalk unb Bau» 
Er unb einem Meinertrage ven 720 M. 
ft. Gonn.«M, Im Mußrufäptelfe ven 


15,500 A, G.+ Mt. 

5) enbli ber Habrnife, denchend in golbe» 
nen und fildernen Bretiofen, Blmmer«, 
Rügen, Kellereintihtung, Beltirten, Wär 
fe, Bretten, Kleidern, Hüfgern, Weintorräs 
iden, Died, Wägen, Geltelber und Muttere 
nn A ET 

efamm nadmwerthe ben . 

2 fr, G.»M. — — 

Die Liritatton wird 


den 9 December 1851, 
Dormittag um 9 Upr, 
im Gaſthauſe Rr. 57 in der Dorftatt Wels 
beginnen, und nöthigenfaild an ben folgenden 
Re fortgefept werben. 
ie @runbbu, ag bie malyınat- 
Vrotofele und bie Licttationd«-Bebingungen 
tönnen mittlerwelle im ya t« 
peblte und in ber Kanzlei best. f, Nerar® 
Om. Dr. Stanı Große masfenen werben. 
Wels, ben 7 Ronember 1831. 
Der t. K. Landesgerichtsrard: Kopal. 


Br 5909-10) * 
Agentur⸗Geſuch. GR, 
Münden, ber Ach dezügllch felmer Golibträst 
auf fehr ahtbare Hirmad zu beziehen vermag, 
KR alt che 
etigem Bla u tenräfe y 
& ferte unter her Shifte Gr Hr. 5909 de= 
forget bie Grpeb, ber Allg. Zeitung. 
(5713) 


Zur Nachricht. adnne die 


Qprotbeter — find Geheimmittel zum 
innerliden und dußerliden Sebrauche zu 
fähren, io baben fib die Abothekter ugs 
burgs entichleffen, sufammen ein Depot als 
ler privilegirten Gchelmmittel zu erriten. 
BVerfertiger derfelben wollen ihre deffalfi- 
aeu Beträge an den Vorſtand des Apotheker⸗ 
Gremium? von Schwaben mund Neuburg, 
Anorbefer A. Köfferle menden. 











AUGSBURG. Das Abonnement, wei- 
ches 2 je ve he und halb, jährigen ab- 
un 


= 
— ver ei allen Past- 


sten 
ämtern Deuts eblands und Üester- 
zeichen iorte Kari Si 4. — 


für hayire ma ee u 
burg hei G. 4. Alezandro, in he bei 
desselben Nr. 33, rue Notre Dam 2 


ısreih und usd bei dei deulschen ———— 
von F. Klinckaleck Dr. #1, ror de Lie 


Dienftag 


Allgemeine Beitung. 


5 


in Karlsruhe; 
England bei Williams & Norgate, 
Henrietis-Seroet, Covent-G. t-Garden in Lom- 


Art — mmen und der Maum 
4% Hau heblatt a in 

mil > 
—— * der Be 


2 December 1351 





ueberſfſicht. 

Deutſchlaud. Dee en (die Antigene, Berhandlung in ber Ram 
mer ber Abgeorbneten Über re ber Sanımerverhanblungen) ; 
—— (Berlängerung re Donf. Binle Prelä, Die 
Bärte betrobt); Aus bem —— ¶Eiberuſung ber alten Rand» 

Aueſichten. Pol —— —* = ungen Mad m 


Kell; Röln —— 
——* ——— 


fitauten); Berlin (die £, —— — KRöni 
—*5 Hr. v. Rabewig über 
— in Pre au — ge Fear 
e ner m u en); en 
—* er A Revolations: cn Lord Palmerston, 
J—— sreigi(de Mine ce 

ona * 
Samen. er ige Debatten im — * Wahlen zu 

Ph * 5 von Marburg nad Zürich berufen. 
ein geit 5 — — —— 

Er 
gi der Beci jm en Preſſe auf ke parlamentartjhe Gewalt. Zune 
alten, Rom (tat her.» 


dei Nobilt von ben Iefntten wieber 


beim Bein 
Be &ljchtes — — tn Bank paar 
34 crombij will — verlaffen. 


pm ne — — und die ae Marquis b’Ayeglio's Karma ed 


— often. Frankfurt. (Graf Biomart uch Se 
 Bundettäglihe Auffordern de So © Die Er- 
Harn pi emortlen Bi 5 in der ehem 
taz nit Bee. + Bu “ me 
e * 
Bee ficiere, kun, Di Bade Ryan in, überträgt be 3 
fen Kin die peentifäe Stimme.) — Münden. * über 
nbahn Anlehın Ar Kammer. v. Maurerd Bericht 
3 — Jganiſatiensgeſetzes. — Ay! - 
(Müdtehr des Kurfürflen.) — “ Ina Oungebiiches Anerbieten 
reichifchen Regierung an bie — nee) — 
riige Berjaffungefrage neu 


Wien. (Die ne 
er: * aus Turin erwartet.) — 
von baldiger Nüdtehr — 2 — aus —— men 
Ban — —— (Bubgetverhanblumgen der 
en reirumg von Mümfceinen) — 
Repenagen | —— des Minifleriums ——— — B 
—A e Beilage. — (ber Krieg 23 
die Afiemblde, Granier de ac), Wlatar®tanter, Näheres über 
bie Beendigung des Kriegs in bır Banda ht ental, 
Saubdeld: und Börfeuuachrichten, 


Telegrapbifche Berichte. 


® Biel, 1 Der, Heute hat General v. Bardenfleih das 
Commando angetreten und das Militär new beeidigen laſſen. 
Alles ging ruhig von ſtatten. 

Frankfurt a, M., 1 Der. Deſierr. Speoc. Metall 71; 
4ypeor. 63; Banfaetien 1121; Speot. lombvenet, Anleihe 791,5 (pam; 
imere Säulb 357; —* „Ber. E.-B.⸗ A. 84%, Wechfelecura 
Paris 947/,; Louden 118. 

.Wien, 1 Dec. Deflerr, bproc. Metall, 914%, ; a proc. 81% 
Banactien 1198; en 1408, Wedfelcure: ——— 
137; dendon 12, 40, 


— — 


Deutfchland. 
Bayern. o Mü 29 Nov, 

der Kummer ——— über > u. 
Fa a ie en 
fich mänılich feit —*— Zeit im — —e Er 
da jüngft auf davon wurde, welches eine im ber Sammer 
von Hm. Dr. Rubner Be etc, —— wanbte a diefer 
georbmete unterm 12 d. M. mit bem Antrag an a En 
bad —— bes Junern auffordern u hen — das — be 


—— qwãlerie Beri 

die —— einträchtigen ——— der P 

zuſchrenten. —— * —2 es einen alfo en Antrag 
——— Or. Bun am 25b, * = u —— 


Det ya Amann, — Wis Roh der er 


er g ihrer and darch die T 
ife ber Bollgelbchtehen zu wahren, 
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me bed Bublienmd von dieſen Fre 
——— u e8 mit ben n Gcanbjägen geleglic, feftfüchenber Bee de 
it vereinbar, bad nur dem Diikbrauch dieſer y 
Vorwand und Daniel für polizeitiche Besfolgungen iu benikgen? 
und ne Me ne unb ben Behörden, Be 
l „nme Ale dd welche, eben weil fle in ber Saunmer und 
prechents treffen, redhtlidhermeile nie und mimune eine 
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a. ir 


des con] ellen L 
MR une Blätter im allgemeinen und gany 
im n d 
IE 


Es muß aufjallen i j 
ſich nur gegen eine fung in der Preffe gewendet haben, während «8 un- em ir 3ONos. Mr der bi nnd rn 
— —— ——— 
ale ewelde biöher dus Bribile, eneffen Kat | unfera Hof · und 





derigren Ausodrucke if, » a heatere . Die Yafcenirung dieſes erhir 
von der Poligeh verfolgt zu toerben. (a gibt eine Preffe wel ir ınelner | denen beamatifchen Wer HE Ver Dentted a0 Ta nyrma Berner De 
Anficht im einer Beziehung woch gefährlicher Üft; denn die eine Priffe verfolgt | Darftellung war durchaus “feierlich, won tief ergeeifenber Wirkung. 
im weſentlichen nur bie Wio jorit A wur einen —— Kant | Die ungewbhulich feſtliche * un bes zen fieß teen: 
— nit ifäen nor Me 
BE Seen DE ————— een eingeg, — 
Kammer anf Achſung und Geltung in Rei ihn —————— 


ein Tpeaterflücl verfolgen, welches chme Paufe britthatb fang Ofe 

aunen I ala Deißßg TRhe bie Wale Det Wong weiße 

gu richten, mit‘ einer bie wur Im feflyeren Parteiverwirrungen | haft, AL gt hl Mi ne ec m An 

Brifen Eyfeme.t, gan in Verl Miele — 
’ e : 

1849 eine andere e andere KRoften eines Pi —— —4 Deſſ enungrachie ungerechte Ur Ar 


entmmgendhtet bildete ih daß Raum 
fih laugnen Daß Er ft den ber Ehör: r { , ’ 
eo noch andere Poflen im Budget gibt, bie and) zu folden Betradtungen An eg ih em —* eat ne Da 
laß annen. Damit begnügt gan fi& aber nicht mehr. In memefber | zung zu lange aufhält. Wenn eo aud wahr if daß bie game 
ne N a een heine | Trogsbie Hit fo'wiekin geieifchen Mitertfuht gegeben wico ut gehen wer 
She I a ul aut Se ia kr Ben vr, Be Beau ie gen Zyae f na, Se Baron 
—— inm tglen. Poll u zabia hin, ohne, | mit Sthäiihadfen fpiekten, nut ’ehen dehhalb rer br nn Ka 
, zu oben a ur ter Hammer gerai . 
—* Dem bie Kammern and bene he ie he Teint mir, Meenbelofohn die müuftfaftfche Antftattung ber Chöre nicht in bem 
und in jenen der Diittegietend eintreten, fo begehen fie Meß wie en gejaheheniftüßettieiben, Die Diufifbei den biente hauptfãch⸗ 
ee nad) einem Hochderrath — (9 mächt lich vor Berftärkuing des dtede Ausdrucks muſifalifche Haupt umb Nebentöne bes 
L 9 - 78 * von ber u her = gleiteten, ee aber a. wad wir 
ve. ‚ „Darmionie* meinen, bie gleichzeitige Derbärbeung muſtlaliſ von 
* des‘ * a dene Ba —* nicht, — fie, fo — 
—9 ——— 108 nd Red anal — ir gefbieben br bie natlrlichen 
end — iffen® iu feiner Wei We ten des Mannes und bed ſtaaben, oder fie fangen in ber Octave. Wer Pas 
— — e noch ähnliäies Hören; der Ghore 
uud jeuc eintretem laſſen. Darin fcheint mie denn doch eine h r * 
a ne ——— id möchte foren, tor gelang, die Präfätionen in ber Tatholifchen e, wobon manche in die heid⸗ 
— feiner Weiſe für gerechtfertigt niftge Zeit yrüctreichen, ſtehen bamit in Berwanbtfhaft. Bet den Griechen, 
die Feine Buchdrudertunſt Faittıten und daher auch eine Tertbucher zur Hank 
entfernt irgendeine Verf, „| mehren fonnten, war bas Wort bie Hauptſache, das durch die Flöten, Prem 
würde au — und Blasiuftrumente für die oft am vierzigtanfenb reihente Zuhörermenge 
Blätter mit Beſchlag belegt werben, nicht unhörber geimacht werben durfte · Die Dkuflf erhöhte mr dem chythan⸗ 
ee ——— I a ed am Amer he 
e mobernen cum allgem verflänblich etwas 
Spur gefunden habe, und die bamm eine abertmalige Verlängerung bıefer Ber thum mußte, fo eis, getan und ben mufitaff 
———— a 3 era u — Ba Theil, wie [bu auch Eingelheiten desfelben find, im einen zu ſarten Eoms 
irgendeine Blu ji peapechen aber Das glaube ich ans. der heutigen erften Wieberhelumg ber „Antigene“ berichte ein Ficr gang umges 
fpreiiezu ertafpas Berahu —* —— * 
ch Iceint, und bap ich glanbe daß dehhalb all Borfiät von Seite | wöhntes Grbränge. 
der Kammer ———— ———— Br. Baden, A Karlörube, 30 Rov. Der Rriegöyufland if 
üben MEE dar | eye verlängert: morben, . Der päpfiliche Legat Mon. Viale Prelä ift 
zu Beranlaffung biefes —— + ‚At jeder Beröffent- 


Ei 
. 
* 


—F 


verbreitetete und geglaubte Gerilcht vom einem 

tu, DE EEE und zul das Reh be augelommen eure = — —— 

erlaube. ic mir folgen Yetag zu ellen: 3 

beige gegen welge der — — fen Kricgebeherde ein deraruger —— geneien. In. ee 

——— ——— —* —— ya ran —* De En * uns AT Breiturgerdtg. vor kurzem 
iegt Weldhe der: Brbe gefeli eingeräumt find, "bag ferner die vom see „Dederbänte” verboten worben ſchen. 





u". 





Hannover. Aus dem Rüneburgifchen, 25 Nov. Die alte 
Sandihaft des Hürflenthumd Pünehurg ift auf ben 29 d. M. 


EOREAgER 
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biefeß Decret verorbmet; ich chtire wörtlich: „Bei Ausübung des Gewerbes 
dürfen miftönende oder berfiimmte Infirumente nicht zum Amen 
dung kommen; (jeemibe, melde ſolche Juſtrumente führen, follen aus ber 
Stabt gewiefen werben; Einheimifden wirb ber Erlonbniffhein gr 
nommen, unb fann berfelbe erſt dann wieder ertheilt merben wenn bet 
Uebelfland buch eine® andern guten Inftruments ober Mepa 
vater befeitigt ift; feistere iſt dad Atteñ eines Kunfiverftändigen 


M Berlin, 29 Nov, Es war ein aufergemöhnliges Feftmabl, be 
welgem Se. Moj. gefiern die Mögeorbmeten beider Kammern um ſich und 
fein Mnigliches Haus verfammelte. Die Anrehe des Könige an feine hohen 
Säfte und ber Zrinkjprud, ben er anf die Abgeordneten bed Laudes aud- 
Sradhte, mar, wie fih nicht ander erwarten ließ, glänzend in ber Form 
im Inhalt. Die Breuf. Zeitung verficert, bie Rede ſey 
fo yamı Hexyen gebrumgen baf bie Auweſenden auf daß tieffle und freubigfte 
ergriffen gemefen ſehen. Das Bebrutjainfic baden mar bie Mah · 
zung zur Ciniracht uud zum Bertrauen zu ber Regierung, woburdh allein bie 


auf , Unter deu Abgeerdueten mit bes 
längere Zeit unterhielten, befanden fi Hr. v. Bethmaum ·⸗ 
, bie beiben Ditunterzeidner des befannten 

preufifcpen Partei. Die beiten Mbgenrtueten fpraden 

fih unvexhehlen über den von ihnen geihanen Schritt aus, ber ihren Iopalen 
& gen dem Königehanfe gegeuliber nicht ben minbeflen Abbruch thue 
—* fanterfien Mbfidt für das wirffiche Wohl ‚von König und Bar 
terland hernorgegangen fe}. Nichts liege ber altpreufifchen Partei ferner ale 
ie * 8 —* ermahate eindringlich zur Ber: 
öhmung uad Au tieben, orität der Rechten, wie fie ſich bei den 
| oafnentenmahlen für die erfie Kammer, wenigftens vorläufig, berausftellte, 
in iheen vorberathenben Berfummlungen fih für die Grundfäge verſohn · 
tier Mäflgung augefprohen. Schon äußerlich follte der Parteigegenfag 
verwiſcht werben: Hr, v. Gerlach fah bei der Abflimmung ftiedlich im Een 
temm neben Hrn, v. Bethmaun Hellweg, und Stahl fand nichts arges darin, 
fogar auf den Bänken der Lialen feinen Play yu nehmen. Uebeigeng läßt 
fi nad dem Ausfall der Präfdentemmahl tarhans no kein Schluf machen 
auf bie eigeniliche Stärke des Centrume. Biele Me bei wichtigen (Fragen gemif; 
nicht zuweit recht@ gehen werben, fimmmten für bie Candidalen ber Reiten, un 
die doch mihhtlfagenbe Parteifrage im biefer Augelegenheit zu Befeitigen. Wo 
aber fein Sieg ifl, da findet/aud; feine Mieberlage flatt, um fo weniger als bie 
noch) immer impoſaui gemmg iſt, um bie beiden Wagſchalen ziemlich 








bem Jahre anflebt, welches kommende Geſchlechter mit Thränen, aber ver« 

k ed een a ne N I Es 

die, unmittelbar voramgegangen uuferm feierlihen Eide, von und fehl im Se · 

bädtnif behalten werben müffen.“ — ‚ Übrigens micht im 

gibt ſich die unnörhige Dühe meine Eorzeipon- 

beng zu verbädhtigen, und im jeber für das unliebfamen 
Bemertung Haß gegen Preußen wittern, 


fanmfung einen Bortrag Bankuuf. 
Ausgehend vom den Älteren und neueren Beobachtungen an ben griechſchen 
Bauwerken, wobei er namentlich der Äußerfl genauen Mefjungen des öflerreir 
chiſchen Urditelten Hopfer gedachte, erflärte ver Redner die auf 
(Seimung dafj bei allen bis jegt unterfuchten griechiſchen Baubenfmalen im 
Aufrif, am Biebel, bei Edfänfen u. |. w. flatt ber geraden Linien Curven be» 
merkt worden find, ans dem äflhetifchen Gefühle, das felbft in ber uninerk- 
lichen Wellenbildung einen angenehmeren Eindrud empfinden mochte als In ber 
geraden Linie. — In Rußland murben in der letzten Zeit wieder eine Menge 
beutfcher Bücher verboten, unter audern „bie deutſchen Bollollebder“ von 
Simred. 

Oberbibfiothelar Bert iheilt im Preuß. — — 
ſicht der bei der Königlichen Bibliothel in Berlin in den Jahren 
eingetretenen widtigen Veränderungen mit. Die Anfhaffungen 
Werte beliefen fid) während biefer Periode auf 13,948 Nummern; bie Zahl 
der Pfliteremplare anf 3324 Werte. Der Haubfhriftenfchag, welder dem 
König bereit® die toflbare deiften des 
ven Bengalen, Sir Nobert Ehambers verbankt, vermehrte fih um 1956 
Nummern; die Landlartenfammlang um 290 Naumern. wurde 
Dr. Görde's amtgeyeichnete Porträtfammlumg von Herzen, 3280 Blätter, 
yum Theil von grefier Geltengeit. Die Zahl der we. 
Borträte beträgt ungefähr 30,000. Auch wurden gegen 2000 Bände Deu , 
fitafien angefhafit. Ciner großen Bereicherung erfreute fid endlich bie A- 
tograpbenfauzmlung, namentlih duich ben Briefmehfel 5. U. Wolfe, umb die 
41 Mappen welde Hauptmann Formey in Deflan aus dem Radlaf feines 
rofvaters, bed Secretärt ber Mfademie ber Wiſſenſchaften, Fot · 
men, ber Bibliothef zum Geſchenl machte. 

Gr. Didenburg. Oldenburg, 27 Nov. Heute um 11, I 
wurde der dent leg von dem Minifterialverftand d. Röffing in Gegenwart bes 
gefammten Minifieriums durch Berlefung einer Rede eröffnet, der wir folgen 
bes entnehmen: „Im Betreff der innern Angelegenheiten des Bundes find am 
23 Aug. d. I. felgenreidhe Befaäfle gelobt; die dem allgemeinen Yanbtage bei’ 
Ge it einer andern Vorlage vellft mitgetheilt werben follen. Die 
befchleffene ver „Örunbredite bes bentihen Volle“ als foldhe 
für Dibenburg wenig Bedeutung. ba bie einzelnen Beſtimmungen 1 
fürmmtlich in das Staategrundgefeg übergegangen find. Fol —— der 
Beſchluff wegen Mafregeln wlder dem Wibkrand ber Prefifrei 
eingreifenb im vie biefigen Derbältniffe iſt der anf den Jwed bed 
5 und innere Siderrheit — geſtuhte Beſchluſ, bie einzelnen nalen, 

— ————— It en Se 1548 — fl 
richtum erlaffenen gele en De en einer Jurgraltigen 

au ansehe und — ng fie mit ——— 

im fiehen, dieſe nothwendige Uebereinflimmung 

zu bewirken; wobei die Bunderverſamuil die eventuelle Ei 
bie Verfoffungen ber Einzelſtaaten vorbehalten Ju Beireff ber 
Berhältniffe des Grofbergegthums und namattlid; des H Dlben- 
burg ift al@ ein Ereignift vort der gröftten Bebentung zu nennen ber am 7 Stpl. 
b. 3 wiſchen ben Königreichen Prenfien md Hartnewer abgeſchloſſene Vertrag 
zur Einigung zu einem Zollverbande und eine bon over an Olbenburg 
ergangene Cmladung demfelben beitreten. Die beifäligen 

find bereits eingeleitet. ER kann noch nicht Überfehen werben mann bem 


meinen Yanbtage weitere Mittheilungen gemadht werben ünnen, 
burg-banfeatt| Origabecompentien 1 ei Folge einer rat 
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flung eingelaufen, n 
Moelewa, hat ſie vorgelegt. Bei der erllarten Feindſchaft der elgferh 
Vteſſe gegen die parlamentarifhe Gewalt ſcheint man ſich mehr uud 
dem Gevanten hinzugeben daft plögfid einmal ein Schlag geführt wer⸗ 
Könnte der as Repräfentatiofgflem Überhaupt träfe, ınfomeht ale auch 
minäflerielle Abendblati bie Patrie anfängt in ben Ton einzuflinmen 
und unter ander, wahrfgeinlic; zur Beherzigumng, ergählt wie nach bem Frie · 
ben von Amiens ein engliier Gejantter nach Paris kam, und der erfle Gon 
fat ih fragte: „Num, He. Boticafter, was halten Sie von meiner Regie 
tung?" worauf biefer geantwortet haben joll: „Was mir an rer Regie 
rung am meiflen gefäht, it Ihe Porlament dus wicht fpridt.“ Unter biefen 
Umftänden hat e# der Iegitimiftifche Beitsrepräfentant de Tingum für ange: 
meflen erachtet einen frühern Antrag wieberholt einzubringen, ber alfo lautet: 
„Im Fall daß die Affemblte durch ein gemaltfamer Ereiguif in der Ausübung 
ihres Mandate behindert wäre, follen ſich bie Mitglieder ber Geueralrãthe 
bei Strafe der verlegten Pflichttreue ſofort an ben Haupterten ber Departe- 
ment$ verfammeln, wm mit ben Civil · und Dilitärbehörben, bie unter ber- 
felben;Strafantrohung ihre Dlitwirtung zu leihen haben, einen Rath ber 
Öffentlichen Sicherheit zu bilden, deſſen Pflicht ſeyu wird den geſetlichen Wi · 
berfland zu organifiren und auftecht zuhalten, bis zu voller Wiebereinfegung 
ber parlamentarifchen Gewalt." Dieß wäre nichts audere® als der onganifirte 
Bürgerkrieg und bie Huflöfung der Gtantdeinheit, Weun aber bie gefeggebe- 
riſche Weisheit feine andern als ſolche verzweifelte Deiutel keunt um fih ge» 
gen Gewoliſtreiche zu fichern, fo mind ſich ein Machthaber der im Stand ift 
Paris zu unterwerfen ſchwerlich dadurch abfhreden laſſen. 

Der Moniteur enthält ein Deeret vom 26 Nov, duich welches in ben 
Depariemenis Eher, Gironde, Dome, Herault, Greufe, Ira, Zubre et 
Loire, Diane, Saydır, Rieber- Pprenen, Gamtal, Sanne et Loire, Bar, Seine 
et DRarne, Bert, Gard, Gorrege bie Präferten ge hielt werten. ‚ehn von 
vielen ebengchn find blof vesfept, bie andern (Reunier, een, Ballan, 
Derzueg, Brun, Gambach?s, Le Rey) abgeleit und, wie es feeint,“ burdh 


ergebenere Beamte erfegt, 

— Barid, 28 Nov, Die Abſetzungen md egunge 
Präfecten, bie Sie aus dem WRonitenr fenmen gelernt —* enger 
fonberd das perfänliche Wa det Präfkbenten ber Republif, der fie dem Pb 
nifter bed Sunern fir umb fertig zum Unterzeichnen vorgelegt bat. Die Eoms 
Mitutien hätte freilich, verlangt daß biefe im hoͤchſten Beamten- 
perjomal des Innern im Miniflerrasth biscntirt und beſchleſſen wärben; allein 
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Olany weit übertreffen ſoll. + 
Stalien. 


*+ Mom, 20 Nob. Die oberſte geiſtliche Eurie gab heute folgende 
Berordaung von allgemeinen Iutereffetand: Urbis et Orbis Deeretäm. 
Ex Audientia Sanctissimi die 5 Augusti 1851. Cum scopus pri 
clarz Societatis Fidei propagationis ille sit, ut Christifideles wiri-' 
usque Soxas huie cœtui adseripti, et plis preeibus, et eleemosy- 
nis in id conveniant, ut et Patrem misericordierum pro dilata=' 
tione Fidei Catholic exorent, et mediis et sumptibus eoncur- 
rant iis sustinendis oneribus, qua pro ejusdem Fidel dilatalione" 
necessaria omnino sant, hino ipsi Christifideles, qui eidem ad- 
scribunter, hoc sibi precipue assumunt, reeitandi nempe quetidie 
Orationem Dominicam, etSalutationem Angelicam cum versiculo 
»5. Francisce Xaveri, ora pro nobis« et rite preseriptum obulum 
hebdomadalem erogandi. Quamvis autem hujusmodi eleemosyaib’ 
elargitio ad modum temuis facile a Christifidelibus queat sustl- 
neri; nonnulli tamen hominam in hac laerymarum valle ea re- 
rum conditione sepe vexautar, qua exiguam quidem eleemosy- 
nam hbebdomadaleım pr& sua inopia conferre prohibenter. 2 
Sanctissimus Dominus Noster Pius PP. IX, dam Gratiss et In+ 
dulgentias huc usque Pio Operi Propagationis Fidei a suis Pra- 
decessoribus concessas, servato tamen quoad durationis tempus 
earumdem concessionum tenore, etonfirmat, memoria 
se In terris vices gerere Divini Reparatoris humani generis, qui 
hoc in nıundo, et ezemplo paupertatis cultorem se exhibuit, et 
verbis paupertatem cum virtute conjunclam in honore voluit ha- 
beri, hujusmodi vere pauperibus Christißdelibus Ecelesim Thesau- 
ros aperuit, ae propterca clementer indulsit, ut si qui Christii* 
deles ita pauperes sint, ut hebdomadalem obalum omnino neque- 
ant elargiri /quod uniuscajusque conseientia remittendum esse man- 
davit) et rite adscribi possint inter Sodales, vel jam adseripti, sed 
qui imposterum id prastare non possent, lamgnam sodales om-+ 
nino habeantur, ita ut omnibus Indulgentiis et Gratiis Fidei Pro- 
pagationis Sodalibus eoncessis fruanter, dammodo tamen quid- 
piam pecunie, etiam in minima quantitate, juxta uniasenjusque 
vires et conscientiam, saltem quolibet Mense, Societatis Propaga- 
tionis Fıdei Collectoribus, usquedum in hoc vers pa 
statu maneant, elargiantur quibuscumque in contrariam non ob- 
stantibos, Ceterum dum Sanelitas Sua hoc speciali Deereto con- 
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sulait; ne hojusmodi vere pauperes Christiideles Gratiis ac 83. 
Indulgentiarum Thesauro priventur,. expresse etiam mandavit, 
ut omnes terrarum Orbis Christifideles magis magisque in Do- 
mino ezcitentur, preeipue autem iis, quos bonoram omnium lar- 
‚gitor Deus fortunis ac reditibus locupletavit, singulis autem pro 
eoram viribus, ut pie huic Societati nomen dare quam primum 
sollicili preeibus ac eleemosynis ad finem preelarum Catholie® 
Fidei propagationis eoncnrrant, ac.Indulgentiis et Gratlis a pia 
Matre Eeclesia eoplose concessis perfruantur. Qua propter Ani- 
marum Pastores, et precipue Locorum Ordinaril, Fidei ac Reli- 
gionis dilatande zelo succensi verbis et seriptis subditos sibi Fi- 
deles ad praeclarum opus sustentandum inflamment, et simul 
omnes preces, supplicationesque apud Deum Patrem Omnipoten- 
tem offerre quotidie non cessent, ut cum messis multa sit, mit- 
tere dignetur operarios in vineam suam, et opportunis subvenlat 
auziliis ad onera ingentia ubique terraram perferenda pro majori 
eatholice ecclesis dilatatiohe, ut omnibus tandem hominibus in 
unitatem fidei occurentibus fiat unum ovile, et unus Pastor. 
Prosenti in Perpetuum valituro, absque ulla Brevis expeditione. 
Datum Roms ex Secret. 8. Congregationis Indulgentiarum. Loco 
+ Signi F. Card. Asquinius Profeetus. 

9 Turin, 26 Nov. Der engliſche Gefanbte Sir Ralph Abererombt, 
ber unter ums ſeit 1840 reſiditt, geht als beuollmächtigter Miniſter Grofbri- 
danniens nad bem Hang. Ritter Gimbrario als Generalintendant ber 
Zollämter und Graf haben ein Bolleartell zusifchen Deſtertreich unb 


8 
8 


ermwählten 25 Borminder, unter benen ſich auch Graf Sicarbi befindet. Die 
BDrüverfhaft verweigert daher ihrerfeits die Wahlen au ber Eommifflen vor 
. Die Arheiterpereine in ber Broviny ‚Genua haben grofart 


werben bie Locale mit flarker Mannfhaft umftellt. Bis jedt iſt es dabei ge 
blieben ohne daß man über Unorbmungen ſich zu beſchweren hätte. * Bier neue 
Brefiprocefie find anhängig und bereits eutſchleden: gegen das Avenire bot 
Leſſandria, ben Fiachietio, unfern piemontefiihen Chativari, gegen bie 
Mayimiftifhe: Libertä und gegen die Campana. Bei ber letztern trat ber 
zadicale Deputirte Balerio als Häger wegen Diffamation auf, die Kanıpana 
hatte nämlih behauptet, als Balerio unter ber Gicbertijchen Regierung in 
Mau Diele um De Borfäof ga nahen fa m —— 
ben, hätte dieſer um otſchafter zu einen 
lichen Hofwagen eingeholt, Wagen und Geſpaun wäre oben mit tem Bot- 


Haufen über bie Berfofangefrage, wozu 8 vom Bauds auifgefotbert war, bon 
ber Bumbesverfammlung auf Antrag Deſterreicht nicht entgegengenommmen 
wurde, weil ber haundberiſche Bundeögefonbte Hr. v. Schele nicht aumefenb 
war und befien Subflitut den Einkauf ohne weitere Berhaltbefehle von Hat. 
oder nicht vertreten wollte. Es Läßt ſich aus diefen Factum wohl fchlleen 
daß bie ritterſchaſiliche Partei jept größere Hoffnungen auf die Durchfetzng 
ihrer Beſchwerden hat, umb von bem neuen Eabinet in Hannover ohne Zwei- 
fel eine veränderte Erflärung aut Bundestag amlangen werde. 
Blotten- Angelegenheit foll eifrigfi Betrieben und noch tor Jahtesſchluß befini- 
tip erlebigt werben. &8 möchte indeffen day wenig Aueſicht feyn, indem noch 
nit einmal Preufien, viel weniger bie vielen Aörigen Mittel · md Meineren 
Staaten unter ſich einig find, Zu einer Anfläfung mb Hingabe ber Flotte 
an ben Meifibietenven wird e8 ſedoch nicht mehr foınmen ; biefe Gefahr, welche 
ber beutfchen Natlonal · Ehre in allem Ernſte drohte, tft glücklich abgemenbet. 
— aukfurt a, M., 80 Rob. Dex kipreuhziſche Banbeitags- 


der ſich heute Abend yu ben Kammern 
der faiferl. öfterreichifche Präflvialgefandte Graf Thum zur Führung ber 
preufifchen Stimme fubflitnirt. . 

o München, 1 Dec. Im ber heutigen 5öfen Sitzung ſtaud auf 
ber Tageforbuung ber Bortrag bed Frhru. ©. Lercheufeld Über den Gefeg- 
entwurf: bie Aufbringung bes Bebarfs für bie Eifenbahnban-Dotationzcafle in 
ben Jahren 1851/62 bit 1854/55 betreffend. Die Regierung fuht darin um 


bie Ermächtigung mach zur eines Anlehens von 41"), Dill. © 
; ie legten vier Jahre ber 
zur Dedumg des Bebarfs ber Eiſ —— 8 


ode, Bmeije Bollendung 
a e 
Mänden-Angsburger , ber Au; er + 
Nürnberg Amberg. Ri Bad. Der Auscuß hat die Antehent- 
en von Hy, Diilionen ı —— fl. yerabgejegt und für,bert Heft 
anbere Tri 





Präjubicialantrag ein, 


vorgefchlagen. einen 
Firft v. Wallerfteim bradte bagegen Ayameifen, banmtt;bief er 


ey mel 
m v ‘ N . den 
Gtoetteianf aufyngeben. Supolfcen = 


gecrebit beantr werbe." (Einen 

ar ehe ade Dr. Heine ori. &6 war bar befonberß bie 
Erwägung heruorgehoben: „ob e nicht väthlich fen, ber geren Beihtäffe ber 
Ramer über bie Eifenbahulinien und über ihre Bollenbungeze —— 
verlänfig alle finauglellen Kräfte anf bie eine Linie dom bein Bis zu * 
äufierfien Grängen des Donauftromgebiet® mit vorläufiger ar hun 
übrigen zugumenben, beiehungdweife von m bis Salzburg ober von fen 
burg bis, Salıburg.“ einer Discufflion melde die game Sitzung a 

x und in welder bie HH. Nenffer, Weis, Thinnes, v. A m, 


er i die HH. Mor 

id und ber Minifter v. d. Pforbten gegen, 
er Laffanlr u.a. für bie Anträge — * beide —— 
KRanımer verworfen. Die eigentliche Berathung über verlangten — 


wird morgen fattfinben. 


Neueſte Poſten. 
efurt a. M., 29 No. Die Bunbest 
a ee Ta 
Eırflärung des (Inywifden abgetretenen) hannoverifchen Minifteriums Mind 
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äuchen, 1 Dec, Geflern wurde ber gebrudte Bortrag beö 
Reichsrath6 v. Baurer —— —— 28 Beftimmungen über 
die Gerichtäverfoflung dief] —— treffend 


29 Nov. Ge. künigl, Hoh. der Kurfürſt ift geſtern Abend 
ui Ofoe kom Hi sider hl Ginpitrffen, 

Die Berliner Kreuzzeitung läßt fi aus Sübdentjhland ſchreiben, 
öfterreichifche Regierung biete denj Übereinsrrgierungen bie 
* ar Dune a a ⏑⏑ ——— 

bisherigen Einnahme aus der Zollvereinscafſe. Das nämlice behaup · 


London, 27 Nov. Einige Blätter wiederholen bie (fehen früher er- 
wähnte) Behauptung: Keſſuth werde im Frühjahr, eiwa bis Enbe des Mär 
un, aus Nordamerika zurüdkchren, feinen Wohnfig jedod micht in Lonvon, 
Iondern in Brüffel nehmen, unb dert „den Gang ber Greignife abwarten. 
Übentenerlich aber Müngt das Gericht: Koffuth befchäftige mit ben ihm zu 
Gebote, flehenden Fonds eine eigene Waffenfabrif in u [m 
DailyiNems hat bie Beräff einer Reihe „Soffath: Bapers — 
nen — Yuffäge in denen ber ehemalige Gouverneur von Ungarn — 
tem über die poltifden Berhältniie feines Baterlandes barlegt. Die ef 
biefer „ welche in der Nummer jene® Journals vom 2 — 
ſleht, beſchäftigt ich mit ber künftigen politiſchen Organifation — = 

von Koffuty während feiner tärkifhen Gefaugenſchaft geſchriet A 
e einer demiofratifchen Republik, gegründet auf das allgemeine Sttunmm 
recht, iſt darin ausführlich entwidel. — Die Times mahnt in ihrem City 
Artikel zur Vorſicht bei dem jetst fo belichten Gel in amerifanifhen 
Stods, indem mehrere Staaten der Union, wie Milftfippi, Dichigan, Flo 


r 


{ Ilineis pubistiondfoflem fortfegen, und aud ba mo 
—— —2 doc; mandjerlei Unterſchleiſe und Winfel- 
äüge vorlonumen, 


* Brüfkel, ein Londoner Abendblatt pom 28 Nov., 
ee sn Belang meldet. Die Mitglieder der ſogenaun · 
tem „proteflamtifdhen Mlliany" hielt am 28, unter Borfig des Grafen Shaftet« 
bury, eine Berfammtung, wm fih gegen bie fortbauernden „Ucbergriffe” der 
ausyufpredden. — ine neue Nem- Porter Poſt, bis zum 15 Nov. reir 
end, it ohne erhebliche Nachrichten. Ent anf London 110 . 


u Umjterbam, 26 Nov, Die zweite Kammer beſchäftigt fid mit 
dem Budget, ohne daf bis jept bie Diecaffion von beſouders allgemeinem 

wäre. Die zwei erfien Eapitel (Haus des Könige und hohe Stantk 
eollegien) wurden unverändert angenommen. Beim britten (Heufered) ver 
warf die Rammer nach dem Autrag ihrer Commiffton bie 6UOO fl. Tafelgelo 
des Diniflers, mahım aber ken Borfchlag des Hrn. Ihllen, welder ben Foften 
über bie Diplomatie decimiren wollte, nicht am, Uauter deu jüngft eingelom- 
menen Entwürfen verdienen zwei beſenderer Ermähnung, Der cine ii das 
Eoloniab- Reglement, welches nad) ber neuen Verfaflung ber Mitwirkung der 


Generalflanten bedarf. "Der anbere fdhlägt bie Creirung won 6 DL in 
DMünzfeinen à 10 fl. vor, da bie Entwerthung bes @olbes ud bie 
tung ber Privateonpons ein großes Bebürfnifi an Eirculationsmitteln'entftchen 
fießen, wofle bie Banknoten nicht genügen. WBiäher hatte man Die Auterimt 
De bei ber en ee jegt aber fdhen 
ziemlich ei werben. Zur Sicherheit will. bie Regierung nadı je 
—— 6 Mill. Shagfif. Billette bei der nieberlänbifden Bank dago· 
niren. Da die hüdfle Sifbermlinye 2 fl. 50 €. und die geringfle Banknete 
25 fl. beträgt, ift allerding® obiger Bedürfniß gerechtfertigt, 


* Koyenbagen, 25 Mob, Dis Gerlcht gebt daß das Minifle, 
tjur beabfihtige-den Reichetag aufzulsfen. Weflimmteres {ff ni t befannt, 
ga beiden Kaminern befihränkten fld die Minifter ben den An 
fragen und Anlagen gegenliber auf allgemeine Bemerkungen: fie hãtlen ihre 
Pflicht gethan, wuten mas fle wollten, hätten das mögliche erreicht, Keen 
fich nicht vom Reichetage auf eime gefährliche Bahn drängen, Was fie aber 
er haben, mas fie ferner beabfichligten, Eonnte nirmamd ihren Worten 
en, 


——— — 

und Heolftein zwar feine gemelnfchaftiüche rubg haben merben, 
Schleswig aber aud nicht Dänemark incorperirt, ſondern gleich Helſtein feine 
eigene Regierung erhalten wird. für bie oberfle Reitung der m 
Schleswig und Holftein werben Gingeberene ernannt. Im beiden 
hametu werben bie alten Brovincinlflände berufen. Die Progemmmı wird, 
ehe es bem Reichatag zur Verathung vorgelegt wirb, ben Höfen zu Bien umb 
Berlin zur Keuntnignahme umd Jufimmung yugefanbt werben. 


Saudeld: und Börfennachrichten. 
1 De. 5A, — Cor. = 6 i. e. U, 
burg 1, 73%/, @,, 


45 eg Im. 900, Dr Bela We Me — 
99, ©, Aucuberg 1 M, "3 im 

" Somen IM. 056 0, ZW. 9:55@, 3 H61®, ey 
1 ı tom IM. 118%, @. 5 Marfeille 1. 11A1, @.; 
0,8 Genua IM bit/, ®.; Linorne 1 M. il, @. 


burg, 1 Dee. Bayer. It/aprec. Oblig. 93%, P.; Aproc. 95%,, 84 
Mroc — ⏑ ⏑ —— 93%, B. bito dproe. cxſttet Gmiflon 101 
V. dito zweiter Emiffion 101%, B.; Banfactien II. Sem. 680 ®., ; 

ältere 118 V., meue 88 B.; ler. Spror. Metall. 73 V. 4tuneoe. 65 2. 
Öprer. lomb.wenet. 73.8. ; mwürtt, Iapzoc. BEP, ; Ai/gpeoe. 100%, @. 


30 Nov. Der geftrige, wegen bed eingetretenen Than 
—— — beführte @etreibenarft veranlafte ein x 
en der Gerealien. Weizen it um I fr., Korn um 22 fr, Gerfie um 3 fr., 
Yabır um 7 fr. gefliegen. (R. 3.) 


Mürnberg, 30 Rev. Auf unferer gefirigen Schtanne find bie Preise, 
namentlich des igens und dre Kerns, nicht unbedeutend gefallen. (NR. &) 


Bamberg, 30 Nov. Die Zufuße zur geſttigen Schranne betrug 1174 
Pig Weizen if um 42 Ir, Gerfle um 19 fr. umd Haber um 20 fr. ae ⸗ 
falen; Korn dagegen um 10 Fr. geſtiegen. Wittelpreife: n 22.25, 
Korn 18 A. 55 fr, erde 16 FM. 38 fr, Haber (dopp.) 4 fl. 30 fc, einf, 
6f. A fe Der Getteidemarſt in Würzburg war geern au erorbemtli 
Rarf mit Zufuhr werfehen, und im Molge detfen find aud die Preife aller Br 
treiterGorien gefallen. (Bamb. Ita.) 


Mannheim, 23 Nov. Die Tabalsernte 1. Jahr 1850 Bat in dem 
tabafyfangenden Gemeinden des Unterrheinfreifes folgendes Mefultat ergeben: 
Oberamt Hein 476,036 #. 34 Fr, fdamt Ladenburg 505,549 A. 
44 fr, Stadtamt Mannheim 18,634 I, Bezielsamt Bellipeoburg 47,810 I. 
Broirlsamt Schmepingen 541,311 fl. ti Mr, Bezirksamt Weinheim 118,174 
45 fr, Berirksamt eich 109,008 f. 15 fr. In Eumma 1,816,584 
29 fr. Un Geninen: 135,496 Gir. 76 Der Cefammilläheninhalt ter 
wit Zabaf bepflangt wurde, var 11,763 gen 2%, Viertel. 


Damb , Nm. Hamb.eBerged. 8.:W.:M. 97 9; Berl,sHamb. 
08%, ©.; Mltoraritieer 108 ©. Medlend. 26 B.; endab.rMeum. 138 E 
Sluͤctſt Eiueh. 30 P.; Kopenk. 50 @.; neue Hamb. over 
80, ©. ; Eiaats-Prim+DbL. #31, Lüberler Staatsanl. 101 @.; Hamm 
neue dproc. 104 B.; Ruf. engl. Hal. 1071, &; bite Stamm. v. 1850 
98%, @,; Dim. engl. Ipror, v. 1 73%, @.; dito Bprec. ©. 1850 97%, 8.5 
Shmed. dpror. 96@.; Morweg. 4hror. BBi/, P.} Mmrrif. Spror. 1073/, @. 


Loubon, 23 Nov. Iproc. Eonfols 98%/,-3/, 
UAufterdam, 27 Nov. Ziysproc. 5Bt/45 Aptec. 74,5 dproe. —X 
fpan. innere Squld 35%/,,; per Öpror. A. Metall. Spree. 69%/,,; die 


neue 70°, 5 Mrd. 15%, durs auf kenden 2 M, 11.771, @.; Gurs auf 
burg 34%, £. 0, 


Aus Mopeubagen wird ber Berliner Kreuszeitung gemehet: 
Programm geeinigt, nad) Säl- 


— — e eç t) i— — 





Drranımeril. .dacalen Dr, SAav Aelte Dr. MI. Wirenbeier deee edein 
Beriag der I. S. Berta fen Buchhandlung. 


1 


Dienftag 


Beilage zu Mr. 336 der Hlg. Zeitung. 


® Derember 1854, 


— nn ———mmmmzrz a — — 


Veberfidbt 


— Der 
WR =. Dr aueh Aalen, DD 
— en, 
— Menefte Boften, Paris. (Zahlrelche Veränderungen in ben 


feeturen.) 


= 


Zobaun Gebaftian Bach, 


T Reipzig, im November. GBeſchluß.) Ueber Harmonie und Me · 
lodie ergeht fi Hilgenfelbt im folgender Weiſe: „Bach betrachtete eine gleich» 
zitige Tonmafle, alfo einen Accord, nicht als eim zufälliges Aggregat einzel» 
ner Dutervalle, ſondern ſah in folder ein zufammenhängendes, durch die Natur« 
motäwenbigleit im feinen Einzelhelten beflimmtes, vom einem einfachen mit 
Sich erheit beffimmbaren Urfprung aufgehenbes unb unter Fuge Umfländen 

en 


berußte, aber in Ermangelung aller rationellen Grundlage durch Bene» 
ralifirumg von Speciafitäten mb leidige Eonfequenzmacerei einen 
Charakter angenommen hatte ber alle® Gute und Braudbare mas in Ihr ent- 
halten war fo gut wie verbarh. Cine Megel hob bie andere auf, und babet 
hatte ſaſt jebe wieber fo viele Auenahmen baf biefe ührerfeits die Regel ab» 
geben fonnten. Leidet ie Muſitwiffen 


unumgänglich no gift. Dad) feinerzeit 
verflauben, wären biejemigen bie ſich berufen fäßlten feine Kumftwerke zu jer» 
gliebern und barand bie Megeln für bie Technik zu entnehmen, flatt fi mit 
dem Regeln zu begnügen, mehr beftröbt gemefen bie Geſetze zu ergrlfuben aus 
denen jene entfpringen, fo flünbe es in dieſer Beziehung wahrſcheinlich beffer 
um bie Kumftlehre. So aber befhränfte man fich baranf feine Welſe zu bes 
—— dieſer auf den — Gruud zu — Oboſtene gab 
man fpecielle Bezeich ſprach von großen item durch bie 
fie ſich auzeichne, und zu —53 das große Genie 8 58 


I ON — Ofen Seraßt in ber Daaptfage 
eruhe in tlich be 
Brincip des Grundbaſſes. Man pflegt gewöhnlich u Ban 


der Theorie desfelben zufhreiben zu wollen, irrt aber. Denn bet Licht ber 
tradhtet iſt die Theorie dieſes Mufitgelthrten nichts weiter ala eine pragmatir 
fe Berauſchaulichung der Lehre von ber Mehrbentigkeit eingelner Intervallen: 
Tombinationen. Statt eine harmoniſche Zufammenſtellung auf einen einzigen 
feften Urfprung zurdiczuführen, ſchlägt er dem entgegengefegten Weg ein, in« 
dem er giner ſolchen fucceffio mehrere Grundlagen zuiheilt. Sein Syſtem 
erhielt daburch freilich eime gewiffe umfaflende Weitihweiftzkeit, und, durch 
die ſich mähfam über alle Eingelfeiten der Harmonielehre erfiredente Ans 
breitung besfelben, ein gemiffe® gelehrted Anſehen, ermangelt aber des innern 
Zufänumenhanges, und iſt fon befhalb ganz und gar unbraudtar. Was 
übrigen® im biefer Beyiehung das Verhältnitz Bachs zu Kamen anlangt, fo 
war erflerer, als Kamean’® Berk: „Traitö de l’harmonie* erſchitu, mit 
feinen harmoniſchen Grumbfägen längft fm reinen, und Hatte fie in feinen 
Gompofitionen der Deffentlichfeit vorgelegt — Orunbfäge die ohentrein denen 
bes framgölichen Mufilgelehrten ſchuur ſtrads entgegenlaufen, 

Mit dem von ihım anerlannten harmonifchen Princip , dem bes Brumb- 
bafjed und deffen einfachen natürlichen Eonfequemyen, verband er überbieh und 
fofort noch ein zweites, das melobifdhe, ımb nad dem vereinigten Grunb- 
fügen beiber arbeitete er feine Werke. Bollommenen Stimmenfiuf, Befang 
is. allen Stimmen, hielt.er fir eine Hauptſache, und mo «4 barauf anfam 


biefe burchguführen, meinte ex jebe aubere Nüdficht bi rduen 
zu müflen, immer aber jo baf reg ru Gr 
ne ae a ee 
lan ein een. — — 
Einen großen Theil ihrer einbrudöoollen it, mamentlid; ver 
leichteren Eingänglichteit, verbanfen Badıs —— — 
Algewalt Über ven Rhythmus, Hier aber war ihen obendrein der Geſchmack 
feiner Zeit behätflih, Der rhuthmiſche Theil der Diufll war damals bei 
weiten amsgebülbeter ale er es jegt iſt, ja es gab fogar eine ganıe Com 
poſtt lonagattung beren äußere Haupteigenthikimligkeit im origimeflen Rhyt 
wechſel befand. Es find Hier bie fogenannten „Suiten“ 
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Beziehung fo viel Bewegung und Leben zu geben wußte 
daß fle foft wie anbere freiere Zonftäe Mimgen. -. 

So hatte benn, wie im Gebiet ber Harmonie, Sebaſtian Bach auch in 
bem ber Melodie feinen eigenen Weg fich gebahnt. freilich mochte er bem 
Stublum ber Franyofen ımb Italiener den erflen Auflof dazu zu 


Ratiom in ihrer Weile, auf Befriedigung besfelben dachten, und zu dem Zweck 
bie mamnihfachften Verſuche machten, die ſich freilich erft ſpäter, in ber mem 
politanifhen Schule, auf einer feflen Baſie comcentrirten und volfländig 
fünflleriich Herandgeflalteten. Bad) griff Hinein in bie begonnene Bewegting 
mit ſtarker Hand, aber felbflänbig auf eigener Grun wirkend, bon ber 
and er, unbefikmmert um die Mnfidten umb ben zeitweiligen oberflächlichen 
Geſchmack des größern Puhlieams, einzig und allein dem Ibeal ber Kuuſt, 
wie es ihm vorſchwebte, madiging. Allerdings mochte ex, ber einfache Orga- 
niſt und Eantor, wohl zu wenig oder zu ſpät fa bie große Belt gelommen 
in Künftler vorfommenben falls fein Ibeal oder doch 
einen Theil beifeiben zu opfern habe, um in feinen Leifungen bar, Dinar 
Li ’ 
Fugung in bie wechfelnben Launen bed größern, zwar p ga 


ringen. 
ber jängfte, Ehrii ber ogenannte 
Bu. 525 ven — eine —* Richtung eingeſchlagen — 
und ſich durch ſeint einfhmeichelnben, leichten, flatterhafen bem —* m 
Moregelgmad gany und gar Bulbigenben Gompofltionen zum Gänfllin - 
Damenmelt feiner Zeit pinanffcgmang. Seibft Händel, —* — 
doc) ſieis mit Ehren meben Bad genannt wird, unterwarf ſich theilwelſe em 
wanbefbaren Zeitgefämad. Über von Chriſtian Bade Werten ift Heutzutage 
wohl mur fehr wenige® mod) genieffbar, von Händels Eompofitieuen, felbft 
von denen auß feiner Olangperiode, fl ein großer Theil voQfommen veraltet, . 
fo 5 ©. feine Opern, beren Arien — ein paar aufgenommen — niemanb 
e fingen mag, webel benm aud) nicht das geringfie derloren geht. Seb. 
Bach dagegen Hat ſich, wenn auch niemals fo allgemein verflanben, fo allge- 
mein unhufbigt wie jene, bis auf dem heutigen Tag in unmwanbelbarer Frifche 
erhalten, unb wenn nicht ale Zeichen rigen, fo ſcheint ber Theilnahme, bem 
Befhmad am feinen Leiſtungen eine neue [hönere Hera bevorzuftchen. 
Scm Forkl fagte: „Mit Cigenfhaft, ſendern vielmehr dFolge ihrer 
Gigeufggaften if es daß bie Ba'fche Dielodie nie veraltet. Cie bleibt ewig 
fin und ewig jung wie bie Natur, aus welcher fie entforungen it, Miles 
was Bad feinen früheren Arbeiten vom bamald Gerrfgenben ee 
heigemtjcht hat, in nun veraltet; wo er aber, wie in feinen fpäteren * — 
die Melodien aus ber Innern Quelle ber Kunſt ſelbſt ohne KRüdfigt auf Me 





in Leben gefommen wäre.“ nifentnehmen wir fi bie wenigftens annähernd bie 
äußert fi Hilgenfelbt wie folger | Zeit einzelner firmen bezeichnen, *) (E& verlegten: sim % 

— ——— ——⏑ beftimamt. Der , Braumäler in Wien 65, Franz in Minden 15, Da ER 

hohe Ernſt, bie feierliche Würde bes Auedrude eutfprachen feinem Stum umb Reimer in Berlin je 51, Gerold in Wien 50, Teußmer in 


Stubien mach biefer Richtun zu reifen. Bereits ins | Leipzig je dd, Kollmam im Leipig 38, Deder in Berlin 36, Baumgärtner 
— — angeftellt, bilbete bie Eompofition uab | in Leipzig und Exrnft in Quedliuburg je 35, die I. G. Gotta’fche Budhanb- 
vom Kirchenftücten einen Theil feiner Beruföpflichten, die ſich in | lung in Stuttgart **) 32, das Verlagseomieir in Grimma 31, Wichmanm 
der | in Leipzig 30, Tenbler and Eomp. in Wien 29, Engelmann in Peipgig, 
in hier | Hakı in Hannover, Mepfer in Stuttgart und MB, Wigand in Leipyig je 26 
2. f.m. Zweige der Litleratur aui anfehnfichften vertreten find, er. 
yellt auß ben mac] Angaben über bie Zahl der wihligen Merk 
welche in jeden Fach erfdienen find, Bon ben im 
zeichneten 1949 en fommen auf: proteflantifde Theologie 100, 
tholiſche Theologie 62, Philofophie 36, Geſchichte, Biog aphit und Alten 
thumetunde 205, Länber- und Bölferfante 102, Naturmiffenfcaften 194, 
Mathematifen und Kriegemiffenfhaft 108, Heilfunde, Pharmacie ı, 169, 
Rechtatunde 101, Politif, Verwaltung, Handel und Verkehr 184, Gewerke: 
funde 83, Laud · ımb Forſtwirthſchaft, Bergbau sc. 69, Unterrichtämelen 38, 
ültere Sprachlunde und Pitteratsmgefdjichte 92, neuere deßgleichen 80, Tontunft 
und bildende Kunft 64, [höne Wiflenfaften 168, Boltsicriften 49, Wermild- 
tes 28, zur Öüherkunbe 18. Die mertguoliften Säeiften fi = 
Zweifel in ven Fäden: Geſchichte, Naturmiflenfchaften und 
Dentlich hat die Me der Naturwiffenfäpaften in der Fitteratur einen Auf 
ſchwung genommen, in welchem man eine natikrliche und gell 
egen das dem Cullus der eracten Wiſſenſchaften wenig fü 
en ber Testen Jahre nicht verfennen Tann, Auch bie, 
man vorellig ein fhmelles Ende zu prophezeihen magte, ? 
meinte Thangtelt; um nur Fine zu erwähnen fpricht ber beteutende Abſe 
welchen bie derſchiedenen Mutorenfammlungen, Bibliothecae seriptorum 
u. f.w. finden, für bie unverminberte Herrſchaft ver elaffifhen Tıtteratur 
als Grundlage maferer Gumnaflalbilteug und Erziehun Curiohrm 
mag noch erwähnt werben baß bei Gelegenheit ber bes 
Hauptiheilen, der eigentfihhen Missa, | Denkmals in Berlin über diefed legtere und Über ben großen Rönig 27 Bü- 
do, bem Sanctus md bem Osanna, | der, über die Londoner Inbaftrie Ausflelung 18 Schriften erſchienen fu, 
eine HuftenmentalBegleitung hinzugefügt. Uebrigens gibt ein auch nur flüchtiget Dlid in bas lange Berpeiduiß 
auf ben Werth Sebaſtian Bas das in Süd» | per in der mächften Zeit erfcheinenben Sucher bie befricbigeube Ueberzen⸗ 
ach wiedererweckte Jutereſſe für des alten nn. gung baß eine Fans. — be un * * — 
anregen. Die Mehrzahl ber Unterzeichner und gegenwärtig w herrſcht, ur huten men viel ix 
* bereitet un. um bald iu bie Deffentlicleit hinaufgegeben zu — 
Nementlich ift e9 etſreulich bie ſtille Beharrlichteit zu betrachten mit 
ee — be ale 
x ä unterzeichnet. oder [pätern gentgegengeführt, andere gro 
Ereurplare für Bibliotheken ur uab Gäulen | Ed Dreh begonnen werben. Bon Krünig's Encyflopätie erfcheint 
ten glänzt Londen mit 23 Eremplaren | 2071e Band, von Glachke Pandelten des Aalen Theils 2te Ab 
obenan. von ber neuen Cotia ſchen Ausgabe von Gocihe's Werten ber 
—— gleichen von Herbart's fämmtlihen Werlen ber Schluß, von bem 
—— —— — * I7te und 18te a, von 
g ui ſchen Colleetion of British Authors ber 2idte x. 
Der Wehtatalog für Micarlid 1851 Gebrüder Grimm werben ein großes demfches Wörterbuch in 7 Bänden, 
*Beipzig. Bon bem Leipgiger Meßlataleg weicher an ber ledien Dfier- | Hrofeffor Momumfen ein Prachtvert von etwa 120 Foliobogen: Inseriptio- 
weſſe aus dem Verlage ber Weipmann’ichen Buchhandlung, inder erfeit 1759er | mes regni Neapolitani lalinae, Gonflantin Tiſchendorf ein grofaztigeh 
f&ienen war, in Grorg Wigante Berlag Aberging, iſt kürzlith ber jegigen Reuen | Novum Testamentum polyglottum (griehild, lateinifdh, beutfc, eng 
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. uf mehr al® 15 enggetrudien Bogen führt der Ra- | ;; i i dichten, Goangel 
——— vom Aprild. I. bie Michaelis im Gebiete bed deutſchen —— ——— a ae * ya * — 
ee 
er Zien age Fr) Aer ven 
Seriften melde D0 a —— sag: angezeigt find, enthält } 41er Auflage, Kintele Dao der Schüg Tfle Auflage, veflen Berichte Ste Huf, 
* ze 3 gr er — 3 an * ieſe —— lage. Das Nibeluugeulied Überfegt von Simrod Tie Auflage. Uhland Wer 
— —— Im era er re EEE 
tete Namenregifter eger ſow en ich georducte Verzeich · der Verlagsihätigfelt eine Buchhandlunug nad ber 
uiß der wichtigen Berke als äuferfi praftifhe Zugaben eier x eg von ihre a Ja ie Merte if u ee 
Sm De be fe DEN Dat Bike udn ie intfatın BR | aber wm min Man Auer ide, Da dar, m 
ern kennen lernen fann, ohne (mad namentlich früher fmmer ndıhig war) —— fo lann jeine Prebnerion borum eine wiel fegn 
——— ——— 6 
alog Mr 
z— 
——— 293 in Eragon, 80 im übrigen rn N Ara um.) an. 
ven 000 Era mid vn Ara Dante — — 
— fünftig erfGeinenden und 110 Karten enthält fo vers “Mir es mid billig bei fa follfpieligen üdern ui Sat vos 
itterarifche Production Mürttembderge mit feinen 343 Mrtir Seroimus, tem Käufern der ältern —— De en 
In jur Gefammtjumme ber Production bes beutfden Buctamdels mit gen und Bufäge der neueren Auflage in einem Eupplementgefe m 
5100 Wrtitel, wie 1:14. 19. liefeen # 





dichte 19te Auflage in Dxtan und Pe Auflage, Deinintwrousgebe Karl Sim- 
zo Gudrun 2te Auflage, die Schlegel Tiedfäpe Leberfepung des Staffpeare 
erſcheint im Ater Oetavaus gabe, und mm mit einem lieben alten Yugenbfreund 
zu Ichliefjen: der ſchon aus vielen Pändern gany verbrängte und todigeglaubte 


Kleine Bröder tritt im fiebenundgwanzigfier Auflage nod einmal im 


Unterſchied beim Freuiden doppelt auf. Daher mag es kommen 
daß die Eingebormen ſich auch hier am Durray am bichteflen yufanmenges 
Vekinigt haben, ba ihnen bier bie Mittel zu ihrer € ang viel leichter ges 
Boten waren, namentlich durch bie mit Kerebſen gefüllten und den 
Möreichen diud 

In Thale des Murrat liegt amd eine Auſiedlung Mormbi, von wo 
aut Eapitän Sturt feine Eppeditien begonnen hat und welche als Station: ber 
Polizei und bes Public · Houſe der Eentralpunkt fir das Beben dieſer Gegend 
ift. Den Schwarzen werben am biefer Stelle allmödhentkich Mehl und Kleider ıc, 


lebend, durch die Anficblamgen der Eurepäer in biefem ifrem Hauptunterhalt 


fi) fehe Bald verkürzt fahen, wurden fie gegwungen gegen ben Diurray hin | m 


vorzubringen; bemm fo traurig ımb erbärmfid bie Eriſteng ber Schwarzen 


ben Theil ber Einwanderung , i 
fation ber urfprünglichen Herren biefes Landes beabfichtigt. Die Miffiomäre 
find die einzige Kette welcht — neben bem Boden — die Einwanderer wit ber 
anftzalifchen Welt verbindet. Es ift werfwürbig wie ſelbſt die prafuifchen Eng- 
länder gerade den verehrteften ber Wege einſchlugen bie möglich waren um bie 
Eingebornen zu gebildeten Dieufchen zu machen, Ich bin, oft zweifelhaft ge» 
werben ob man überhaupt das autgefprochene Ziel hat erreichen wollen. 
Fragt man fi) einfad was man auf dem bis jegt eingehaltenen Wege erreicht 
bat, fo karn man böcfens behaupten bafj bie Zah ber fonft bei ber Beburt 
burch die Eitern geldbteien Rinder iabgmenimen. Die Urſache dieſ 


Barifejem Citte if, wie idh fehom früher bemerkt fake, bie Roth. Ih habe | 


bei den Scrub-Schwargen niemals Berftünmlungen ber Eliedmaßen gefehen, 


während biefe bei den Murray Schwarzen ziemlich häufig find. Der Grund |. 


liegt einfad, darin daß verfrüppelte Rinder den Sexub-Echwarzen nicht folgen 
lönnen, währen bie Murray⸗ Earargen, denen der Strom eine fihere und 
veichere Nahrung bietet, wenöger Ioth mit folder Unglärfiichen haben. "Das 
ift der einzige wahre Nuhen den 5i8 jeyt das Belehrumgäfuften der englifchen 
Wifionäre zuwege gebragt gut, und jeibfk dieſer Erjolg iſt noch em ſehr 
zxeifelhafter, ben zum größten Theil verbankt man ihn wohl mr deut Almoſen 
allet Urt un ben beiben Yuruabebürfnäflen ver Eingehornen, Derte un Tabat, 
welche fie am bie Stationen umter ber Obhut ber Horfe-Pofkce feffeln. 

Dafür haben die Eingeberuen Lafer und Krautheiten eingetamfaht, und 
Bebärfnifie fich amgemögut weiche fir aus. eigenen Dtitteln nicht befriebigen 
Banden. Die Miffionäre [lagen genau bie Bahn ein vom der fie ber gefunibe 
Menſchenverfland abhalten follte, 235 mit dem womit fie auf 
hören follten. Der Umgang mit ben nützt —— het 
mehr als alle falbungsvollen Heben der Miffionäre, fie 
erfleren zwar nicht befler, aber fle werben wenigfiens ger, Das Ende bleibt 
immer den Wilden zu bewegen Hade unb Spaten in die Hand zu nehmen; 
dazu führt aber die Kenntnig aller Bibelfpräche den Antochthomen ninmermeht. 


werben dicrch die 





nären fliehen, derm fie wollen vor all ft Teblicher, unicht mit gei 

—— — — 
Dinge yu fernen zur Berbefferung ihres Lebens and nicht das geringfte beie 
tragen ihnen jebe filtliche und geiftliche Vorbildung, alfo jebes 
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Es mag ein Mifflonär ein noch fo außgegeichneter Prediger feym, fo lauge | 
er wicht auch ein ausgezeichneter Häger iſt/ wirb er zum wahren Zweck des 
Mifflendwefens ninmermehr branchbar fen. Ein ſicherer Schi dom fefter N 
Hand verfsafft ihm eine größere Achtung, alfo größern Eingang bei 
feinen Beiihifiubern al8 alle Runjelberebfanitet ver Belt, Die Hafgabe des 
Vüffionärs ift eine fo eigenthũmliche, daß eine ungeheure Naivetät dazu gehört 
von dudividuen einen Erfolg zu erwarten deren Eigenfcpaften ifnen wohl Ein, 
act Yang inn m, wenn aber nimmermehr in auſtraliſchen Urwal⸗ 


Bon den Mifftonären der deutſchen Vereine will ich gar wicht ſprechen, 
bes 26 ſcheint formlich Princip im ber Entfagmg 
—— —— — *8 
bielte bad ber Helben 
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i6 ur Mrbeit, durch bie Arbeit zur Gioilifatien und durch biefe zum 
—— in der einige Weg ber zum Ziel führt. . 


Die Schifffahrt uud die Gifenbahnen, 
mit.befonberer Beziehung auf Bayern. 


ben ſchiffbaren t i 
‚Anfiht äußern: es wurde hiedurch nicht nur bie Dampfich 
—* u —— —* * — — biefen 
Strömen Ludwig· Canale, wenn behtlich, ı 
— de it irrthlimficher als dieſe fo 


| ech verbreitete Meinung. Bliden wir mach England, * rk unb 


i ven Vereinigten Staaten von Nordam 0 werben wir 
BB ann fe im br Det ne neben bereitß befichenbem @Eifen« 
Bahnen baute, und in gl ee welche mit Eifenbahnen Barallel- 
ı Bilden, Dit trödßtete, beichungsweife diefe Flüffe cama- 
Yifirte; Am dadurch der Schifffahrt einen erhöhten Aufſchwung zu verſchaffen. 
Sind die hiebei in Rechnung lommenden Berhäftniffe auch in mander —“« 
güuftiger al6 Diejenigen weldhe in Bayeru obmalten, fo find ur 
Factoren, welche dem dortigen Mafnahmen das Wert ſprechen, Bayern 
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ift un | dem Titel: du eoncars des chemins de fer et des canaux; ©) auf dir 


i ! lebhaftefte 
Verkehr Rattfindet, umb ein Wortfehreiten ber Nation in induftrieller Beziehung | Belgique; b) auf da® amdgereidmete, Werk von M, Ch. Eolliguon 


welcher durd; dem gleichzeitigen Beftand von Schiff 

Einer Berfehrölinie den Bewohnern des Staates und dadurch dem legteren | der Anfhaffung der Schiffe und ihrer Erhaltung, umb bie Iuterefien bes 

jeibfi ermädhet, Hat ſchon im Jahre 1842 eine Rede bes württemberg- | Capitals, imgleihen die auf die Abnfigung ber Schiffe in Nechuumg zu gie» 
Finanpminifers (j. Organ für Handel umd Gewerbe dd. 10 In. 1842) | henben — — während der Fahrt und während des Stil. 


hat, gehören die Fluffe unftreitig wit zu den fhägbarften umd nüglihften, fle allein eutſcheidend feyen. Bir erwiebern bieranıf 
bie natärli Ber! berufen ung i fender wie beim Empfänger 
finb natar den fehrtabern, —* —* zu bringen daß nur unter gewiffen Borantfegungen und nicht 
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en am bie emtfernteften Drte Neueſte Poſten. 


er 

Tpätigkeit ber Landwirthichaft befenbers hervorgetreten, und aud; In ber nemen Wugsburg, 1 Die. 

A N und Be r 
—— — par wg re ggg —— nicht * Warid, 28 Rov. Der Monitenr bringt heute die ſchon lange eu 
Bergbau Iodte, den Ser« und Mlafiufern gefolgt, umb haben ſich erfl Ipäter warteten Beränderungen im Präferten-Perfonal. 17 Präferturen find nen 
von dort nach beim Sumern ausgebreitet. Seweitt bie audh vorerfl mur bie | Befeßt morden, umb fieben ber bitherigen Präfecten babei auf bem Plag 
Widtigtet der Flhfje in der Bergangenpeit und wie viel bie Bäller Bäber blichen. Die neuen Präfecten bezeichnet man fümmtlid als ergebene 
der Saifffahet zu verbanfen haben, fo birfie anbrerfeit® ein prüfenber ger be@ Präflbenten ber Republi 


JTuſerate für Die Allgemeine Zeitung übernimmt in München Die litterarifcb- 


artiftifcbe Anftalt. 
(5874) Kunftausftellungen 1852. 


} 4:CHrlud bat befhloffen, auch im Jahr 1852 regelmäßig folgende Kun :Musitelungen zu veranftalten, und 
den ee N änfler ergebenit ein biefelben mit geeigneten Werten zu unterftägen und su befhiden. Die Bereine N 
die Koften der Hin: und Mädiendung ber pünktlih eintreffenden Brmälde ıc. ic. innerhalb ber Bränzen Deutfglands, und unter bem 
Programm vom 15 Mon. 1851 (und | Dee. 1850) ausgefprohenen Bedingungen. 
Die Aptieferungstermine (ind; für Hanmoner der 15 Febr. 1852 unter Mdreffe bes Sen. Hofbaumeifters Wogel; für Halberkabt ber 
4 Mprit 1852 unter Mdrefle des Dr. Pucanud; für Magdeburg der 1 Mat umter Ubrefle des Hra. Dr. Schneider; für Halle ber 1 Jum. 
unter Wdreffe des KHra. Dr. Weber; für Gotha der 1 Jul. unter Adrege bed Hrn, Directors Kool, für Braunfdweig der 1 Wing. unter 
Adrefe bes 35 ritelt Wanstraat; für Kafel ber | Sept. unter Adrefſe des Hrn. v. Schmer ſeldt. 
ur @rle rerun der Künjtler werben in Berlin Hr. Commercienrarb Sachſe, in Dresden = imanz.Ealeulator — —— 
dorf Kr. Vroſeſer MWintergerft, in Monden jeder ſolide Spediteur bie Vermittlung für die Gerſcadung übernehmen. Da im * 1 
die Summe von W,000 Thalern oder 52,000 f. von den ſeben Vereinen zum Ankauf von Gemälden ic. (Bereinsb tter nicht mit beredhmet) 
— Yırt“ ns — —— —— vorzuasweile uniere Ausſtelangen zu empfehlen feon. 
‚ v. 


Der Hauptgefchäftsführer des weſtlichen Aunfvereins - Cpklus. 
Dr. Eucanus. 
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Heilanftalt für Werven- um Gemüths- Kranke, verbumen mit Plege- Anftalt für unheilbate MAranke ans 
den gebildeten Ständen, 
Kennenburg bei ri * reich Württembern, Inu den nunmehr verflofenen abren bes Br edend ber Unftalt ma tem ze 
wiebertelt die — tief ein gewurzelte —* ——— A — ie Beine n 
and wirffamer ift als Modem merent, un nun be den Re tbalt im Binter An ng als mögl — ‚raten, un 
mir und bie — en —— — dm de wie im Garten — zu le umd find nun im Stande gewin.auc im 
Winter einen angenehmen Aufenthalt zu bieten. Die Verbindung der für den ezeigten Aryneimitteleinmwirkung mit eimer 
Hg en @inridtung zur Ka arten rn. uch ferner — A auf EU. fü Ad ar guten Erfolge — auf bas — 
daftent * beiten zu de erfen erlauben wir und nob daß D = Stimmel mit feiner Familie im Winter wie im Sommer in de 
Fakalt wo F und fo die Kranten im Kreife der Familie 3 
‚ge er ber unterzeichneten Adreſſe haben die HH. th Dr ®, Director And“ wärttemb. Heilanſtalt Minnenitel, und Hofrath 
fer, Director ber k. wärttemb. P —8 Zwic falten, & “a über die Behandlung unferer Kranken, über die @i, ung 
nitalt, fomie über bie Lei —— derſei n bie A Austunft zu geben. [(4322—24] 
ri km Detober 1 DD, U. und Fr. Stimmel. 


ee (5309-18) Dr..John Stanley's mit konigl. prenfifcher Souceffion guäpigft b guddigt beliebenes Gicht» und Mhenmatismnd : Leber 
Rh m ti ft genenmwärtig das anerfanntefte Mittel gegen dieſe hen Die en des Menſchengeſchlechts. Seine außeror: 
eumalis- dDentlihe Wirkfamteit gegen die meiſten Formen dieſer Uebel bat ſich in Eaufenden der fhmwierigiten Fälle alängemb 

m Giel ıt. bewährt, — Mäberes ift erfichtlih in dem Werken des grofb, ſachſ. Amts Phpfilnd Dr, Venus: elehrungen über 

us, Gicht und Nheumatie mus.“ (Meiner), weldes and die Baure enthält. — Diefes X ik "einzig von Dr. # 
Qanfen, Buchbändier- in Weimar, zu Dalehen, und foftet das einfache Paket 1 Chir. preuf. = 1fl. 3 fr. bein. =I kr 
Bantn. Das große Patet, ge eu veraltete, bartnädige oder ſeht ausgedehnte Hebel. 3 Thlr. preuf.= Sf. z Be ebein. = 9. d 
Bann. — „Für den ganjen D elent wende man ſich an Herrn De. Louis Flamsm in Konftantinopel. 


; Port - Dampficifffahrt z — des öſterreichiſchen Floyd. 


Abfeabet der Dampfboote von Trieft 
Monaten November, December 1851 und Januar 1852. 


















der Sevaut 


Jeden Dennerfen um 4 br — jeden, ——— um. 4 tihr Ra Alexaudrien birest Rad Dalmatien 
Ronemder 8, 13, 8 3 ec. 4, 4 3* 6 % ie De. 4, u E De a 38 Montes, 
’ 8 7. ’ ’ — t ag. j 
R —— * ae — Rad de, a — en en in m De b 2, 17,24 
bare jweiten Montag um 4 Uhr — F Januar 8, ir 73 2. 


Bunte, rn @elo, &myena, 








+ a =yr * an; tag. hr 
N Saloniq über Darbanelen. Kabenser 10, 3. Det. 8,22. Yan.|” a —— 
ela, 33 —7— * — — weder Ancona, Brinbif, Eorfu, argo· gJeben zweiten Donnerftag vie, ea und ——— 
ämtaen. ale, und Shralta finden Infel don Gefatenta), go über Smprua 

alige Bahrten fatt. „ Sepanto, Doftigga Jr Sutras Rad Arien 
Geben > onnerftag um Uhr MN, ‚Sahn u kJ *— 3% um 4 Ur Raymittag. 

Nagmittag uns ven ba ne den Ceirkeusf Rov. 06,20. Dee. 4,18. Jan. 1,18,29. um 7 2 Gräb. 
ie 6, 8. Der. % 18. Yanuar) und Syra. — Yeben das Su = 
ma Gurten: üter Gmpena, Mdo-| Ieden zweiten Donnerftag um 4 Uhr un. u * * gg täg: De Moblone, nad Bola. 

bus, Gupern und Bayrut. Nabmi r Beben a ag der Birano, 
Rad Zraperunt: über Inedoli, Gi-]Movemder 6, 30. Dec. 4,18. Jan,. Von —S— —— täg: ttano da, Baremıo, 
nope umb Sam um. Konianie na ® 
Mac, Durgad und Barna, Rad Kauplien. 
Beachtenswertb. Die Schiffe von Griehenland und den Joniſchen Infeln find in Trieft ** „en aus 
ber Levante werben von —— * begleitet, und deren Eontumaz wird Üntunft Fi 
> Ah baf bei reinem itöpaß die Paffagiere fogleich H 
nden können, 
” db ber Minter-Monat ben kei ben Do 
Während ber Winter-MRonate finden keine Fahrten — en - = Katt, * 


Königlich preufifche Oflbabn. 


Die Lieferung von 24 nr A *. Linker, ee a in = geit —— 
vom db porte 
— 4. Wege ber oͤffentlichen Er ni —— Looſen werben. Lieferuase · Oferte ſade⸗ 


“ 
* un ubmiſſion anf Kieferung von Socsmotiven für die Eſtbahn 
unterzeichneten tion A su dem 
am Sonnabend den 10 Januar 1882, | Mitte tagb 19 be, werden folen. Später 
a ten — —— 
oder n entipte rt eiden 
j te Bieferungsbebin * werden auf portofrei * he von bier mitgeteilt. 


Brom J erg, 12 Mopember 1891. Biniglice Bicertion — Oftbahn. 


Mozin’s grand Dietionnaire 3” Nditio 


Vier Bänd 
311 Bogen. gr. 4. Preis fl. 14. — der Rihir. 8. 10 Ngr. 
Stutigart und Tübingen. Er 42 3. &. Uettiaischer Verlags. 

















r 
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| 
| 


—— Re er ——— 


— —— cm: 


de Goethes Werke gr.8, neueſte Ausgabe * 


In allen Buchhandlungen find mummehr volltämdtg zu Haben: 


Goethes 


ſämmtliche Werke 


in dreißig Bänden gr. 8. 


Bollfänpige, a Ausgabe. 
eis 40 fl. 


er 24 Rthlr. 


Sturttaart und Tüäbimaen, November 1951. 


0 eibnachtögefchent für Damen. 
Wer von feiner “r- achten Ice hi wit, der beitelle. ihre das bei Fer⸗ 
binand Jauſen in imdr erfheinende 


Zournal für moderne Stickerei, 
Mode und weibliche Handarbeiten, 


herausgegeben von Natalie von Gerber. 
Dadfelbe bringt in monatlichen Heften in hoͤchſt eleganter Ausſtattung: 


i lor u Buntitiderei; 

2 ch uk AR Biikt ee 

3) einen groben Bogen mir Muntern für Weiffiderei, Vuggegenſtande aller 
art, Shnirttmufter (Patronen), Möbel, Decoratomen ic, 

4) dus been Bozen mit erflarendem Text zu den Muſtern und neuen weibliden 

arbeiten; 

5) less mit Nopellen, dem meueiten Parlfer Mobebericht mb 
einem „Ntppestifch" and der Beitgefhichte; 

6). febr baufia in ertia:Bellegen muflfalifde Eompofitionen für Clavler 
and Gefang, colorirte Möbel: und Draperies Mufter umd andere praf: 
tiſa e Segenitände; 

koſtet auf ein Quartal nur Y, Mtble. — fl. 21 Pr., und es werben 
auf das legt erihienene (2te) Semefter von 1851-undb auf den 
Jahrgang 1852 (fowie auch auf die früber erfhienenen Quartale und Jahr⸗ 
gänge ſeit 1844) von allen Buchhandlungen Beſtellungen angenommen und 
prompt ausgeführt. 


en Im Vertage von 6. 3, Manz in Rrgeneburg {ft erftenen und durh alle Bud- 


anblunyen ıu berieben: 


Mavprbofer, Dr. C. M., das dDreieine Leben in Gott und 
jedem Gefhöpfe, dur Fatholifhe Speculation ald Juter- 
pretation nachgewieſen. Aus deſſen wiſſeuſchaftlichem Naclaffe_zufam- 
mengeflellt von zwei Profefioren der Theologie in Defter- 


reid. 2 Bde. gr. 8, Velinp. 5fl. oder 3 Ihle. ——— 
Rab dem Wunfte bed Iel Vertagere folten feine Ibeem bem wömtfen KINDER Anna re 
und nur mit befen Gutbeißung beröffensliat, im Grmanglung beifelden. Ye Arimität, Rotmer 
ken. Die eigentitm nermireneen Muffäge bed erken BanbeB, 3. AR nazgeie 1. Der bommwüre 
ka marken I 1b u le DS Degen ipre Drunenung late einiumenden, 
ge dede Brafar le ee au €, erflärte, ee Te a * 
«8 fen aber niat Gene ak ven Rom aud einem MBerte im voran bie Approbation er 
teilt werbe. 


M üller, Dr. A. Leriton des Kirchenrecht und Der römifch 
tatbolifchen — In Bezichung auf arſteres mit ſteter Rüd- 






ſicht auf die neueften Goncorvate, pApfliichen Umfcpreibungs- Bullen; und 


die befondern Werhältniffe der tatholiſchen Kirche in den verſchiedenen 
beutfhen Staaten. 
Aufl. 2te Unsgabe. fe tief. gr. 8. 24 fr. oder 6 gr. 
Dat gange Bert belebt auf 5 Ränden oder 28 Lief. à O Bogen, und wir 
tefın bei Dielen bodn pirlisen Pröbfe auf yablreiten Di. —— 
a) Im Werloge von Nob, Urban Kern In Wredlam find fo chem eridienen und Im 
allen Busdanblunaen zu baben: 


Elegante Miniatur: Musgaben: 
r da von, Döbmifhe ofen. Chechlſche Boildlieder ind Deutſche überfept. 
——— ——— — ——— ach. 27 Sur. — — 
- Dasfelbe eleg. geb. mit Gold ſchaitt. 1 Mıblr, 12 Ser, . . Fa 
ss it Died bie erde umfangreigere Sammlung eieatfgerMotkätieber, bie Im dentfchet 
@rratr . 
innafeld, Jra won, Für Die! Bus der Lieder. 16 Bogen, Miniaturfo A 
J Be But ac at, be Zefteh S H Ehe 
- "nt nienen und paffr en # 
Shut "Dr. a Divin Mi engefdenke fäar Damen 
eien Biographie und Anmerkungen, tniaturformat, > 16, 12 . 2 Ser. 
— Darfelbe elea. mit Soidfenitt geb. 1 Mibir, 10 Er. — u. un ve 


Let befannte gelchrie Dex singt bier einen Dieter, ber Im elg 


arper thämlider , 
mirtung_ die @iund Rat ml Ver remanttfiien Imnigtelt bAR rikiten Bitteratterd : 


und Denmehmärbiaen fr Ruhe pekbintet, in einer treflichen, mediegenen Bearhel« 
tung, die AS ben Uebertragungen erlentatifser Boefle von Müdert anielben bütfte. Die Fritie 
(sen Anmerkungen werben für bad elehtte Bublicum von Iniereffe fehn. 





Reue umgearbeitete, ſehr vermehrte. 


e8 Katilierd Abn’l-Haffan Iıda a- Kent: Nebſt 


Y. @, Gottarfher Verlaa. 








Das Merk erſchſen auch unter dem —3 
Haus bibliothek. 
ter Band, 
- übrlichere peete biefer Samm⸗ 
1 tn allen Buchhandlungen gratis 
zu baben, (5174) 


Als elegante Sefgefhenke 


zu”empfeblen! 

Im Derclag von Theobet Thomas in Leip- 
stg find erfätenen und dur alle Buttanbs 
lungen yu beitehen ! 

har, 25, Mein Derniibtnit, Ge 
d 


at, 2 r. 
Toßfobu, E,, Neliaunien in Biebern, Ein» 
geiettet vor AhotfWortiger, IMtblr 
1 t. 
— In ber Lieder, 2te Aufl, 2 Mtblr. 
eaune ver? Sehase, a She, 
am te. 1 Mehr, 
t @. @,, Buch der Kirche, Ste 
Aufl 


’ 
._3 net 
Morftedende Banden im bem berledten Mi⸗ 
niatur+ Geumat Tauber — mit @p» 
(&nitt. . 5898] Te 


— Bet Ostar keiner in Lerp is 
ft erfülenen uns in allen Bushandiingen, 
im Kugadurg In ber@olfmann’fihen 
yandlung, In Wien Im Leanerd Unietfl» 
rd anbiung zu baden: ;, 

eriehre von Beramanı in EBald- 

m. Zmeite unverämderte Unflage, 

* er a ) 

et Derfafer IR € biefe Sqhrift don 
St. Majenät Ye König von Saufen mit 
ber großen gotbenen Mebaille für Zunk unb 
Wiſſenſchaft deedrt worben. 


(BB9L 8] "Wei Mor. Khel in Beipsih ee 
Glen fo eben: 


omnolismus 
und , . 
Yfyodeismus 
ober: 
Die Erfheinungen und. Gefege des 
Lebens · Magnetismus ober Mesme⸗ 


riſmus. 
Nach eigenen Beobachtungen und Verſuchen 





J. W. Habbdock, M.D. 
Nach der zwelten Auflage des englifhen 
orieinai Warbeitet von 
r ertel, 
(prattifiggem Arıte und Brivatborenten an ber 
Univerfiiäg gu 2. } 

Abb: ! 


& elgg. droſchirt, —X Tolr. 

Das dttätmeine Intereffe welges bie Der“ 
tinbung ber Innern (geiftigen) mit ber äußern 
(Annligen) Belt ertegt, wirb biefem Bude 
eine gi: Aufnadme bern. Riot leicht wirb 
eine && rift gefunden welse in gleihem Mae, 
wie bieıbler flgte, Bl: und vernünftige 
Begriffe in biefed no fo bunfle Webler bed 
menfaligen Wiffend zu dringen geeignet wäre, 


hr.Belfermann, nnerun- 

n ans Südeurops, Geschicht- 
iche, iopographische und litierarische 
Mittheilungen aus Italien, dem südlichen 
Frankreich, Spanien und Portugal. Mit 
1 Abbildung. Geh. 1.Thlr..7'; Sar. 

3. Reuberg, Beiträge zum Evauge⸗ 
lium der Mrbeit. us. ben , Schriften 
Thomas Carlole's mirgerbeilf und Fin- 
geleitet. Gch. 1 Zblr. 

R. Oftmann, die Bleichwille des Herrn, 
Rür Lehrer und eikkiches Ramilien dem 
Anbalte nach dargelegt. kb. 15 Ber. 

Shaffpenre'a dramatiſche Werke, 
überfept von U. W. v. Schlegel nnd 
2. Lied. Ate Ocktar Ausgabe in 12 Bänr 
den. ir Bd. mit dem Bildniffe Shak— 
ſpeate's. Sch. 15 Sr. 

— — Taͤſchta-Ausgabe in 12 Bänden ‚mit 
12 Stabiflihen. I—Iir Bd. Ieder 10 Sgr. 
(Der 12te Band erfheint noch im biefem 
Monat.) 

General ZB. T. d. Straufened. Mit 
einem Büdaif, 6 Plänen und Abbrücken 
von Hanbidwiften. Geb. 1 Thlr. 20 Ser: 

®. D. Verb, das Leben des Minifters 
EI vom Stein, Mit Bildnif und 

nbfhriften, Ir biE3rBd. Geb, H Thlr. 
10 Sar. Geb. 10 Thlx. 10 Ser. (Der 
Ate Band erſcheint noch in biefem. Monat.) 

Deut ſcher Muſenalmauach für das Jahr 
1832. * von O. F. = t, 
@leg. geb. mit Geldſchu. 1 Tale: 1 * 

@. Hartmann, Fortſchritte der Eifen- 
hüttenfunte. Ein Supplement zu Kar: 
ſtens Handbuch der Eiſenhüttenlunde und 
zu alen andern aͤhnlichen Werfen. Mit 
17 Kol. Kupfertafeln. Geb. 6 Thlr. 

©. 6.3.Jacobi, mathematische 
Werke. Il. Bd. 4 Thlr, 


B,%. 9. 


ehre, nach kreng wiſſenſchaftlichen Prin- 
—* tet Un. Car zn. 
1 € numerifdhen 
Dleanens mit einer großen Unzahl von 
Beifpielen und Nebnungstunftgriffen. Geh. 
3 Thlr. 224, Ser. 


eipien bear 


S.Kieinsehmidt, Grammalıkı 
ur 


hen Sprache 
mit theilweisem Einschluss des Labra- 
dor-Dialekts, Geh. 1 Tbir. 

JF. Lauer, Geschichte der ho- 
mıerisehen Poesie. Auch unter 
d. Titel: Litterarischer Nachlass. IrBd. 
Herausgegeben von Th, Beccard und 
M. Heriz. Geh» Thir. 10 8er. 

A. Böckh, die Staatshaushal- 
tung der Athener, Zweite Aus- 

abe. 2r Bd. Mit 7 Tafeln, enthaltend 

ie Grundtexte ron Inschriften. Nebst 
Nachträgen und vollständigem Register. 
Geb. 4 Thir. 20 Sgr. 
(Preis des isten Bandes 3 Thir. 10 Ser.) 

@. Ei Miebrnbr’s Morträge über alte 
Geſchichte an der Univerität zu Bonn 
gehalten. Herausgea. von M. Niebubr, 
3er Db., mit volljtandigem &egifter über 
ale 3 Bände. 3 Thlr. 74, Gar. 

(Ude 3 Bande T Tblr, 7Y, Ser.) 

M.@. 9, Raumans, allgemeine Bas 
t und Siherap rfter Theil, 
Grh; I Thlr. 22%, gr. 

3. 6 Rademacher, Hechtfer- 
tigung der von den Gelehrien miss- 
kannten, verstandesrechten ‚Erfahrungs- 
heillehre der alten scheidekübsligen Le- 
beimärzte. Vierte Ausgabe. Ir Band, 
Mit dem Bildnisse des Verfassers. lieh. 
3 Tbir. 7%, Ser. 

A Veäatle hohrhuch der Obt- 
ru o und Operätionsichre. 
Mit besonderer Rücksicht auf das Be- 
dürfoiss der Studirenden, deuisch be- 
arbeitet. von 4 Bardeicben, Mit .500 in 

“den Text gedruckten Holzschaitten, 
Erste Lieferung. eh. 22%, Ser. 


ERBE ——— 
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Einladung Zur Pränumeration 
auf den 49. Jahrgang der Zeitschrift: 
Oesterreichisches 


Botanisches Wochenbiıtt. 


Gemeinnũhiges Organ 
für Botanik und ‚Botaniker, «Gärtner, Oekonömen, Forstmänner, 
Aerzte, Apotheker und Techniker. 


5 Für 4852, 
i Beiient von Alexander Skofitz, 
Von obiger Zeitschrift erscheint wBehentlich 1 Nammer, und man pränu- 
merirt auf selbe mit 2 Rible.: 20 Nee. Jährlich in der Verjagsbuchtnndiuig L. WW, 
idek in Wien (Graben Nr. 1122), 50 wie bei allen übrigen Buchhandlungen. — 
nnerate die ganze Petitzeile‘5 kr. C.-M. — Vum 1. Jahrgang sind noch vollstän- 
dige Exemplare zu haben, 


ne Ft Weihnachten! Aa 


Im Derlage ber I. F. Samihin Buchhandlung in Stuttgart if erfienen und burch jebe 
VBucht andtung zu bepehen: Bein “ 


Die merkwürdigfien Säugthiere 


mach ihren Ordnungen, ihrem Naturell, ihrer Lebenswelſe, ihrem Nuten und 
Schaden, nebft ausgewählten Erzählungen zur Erläuterung ihres Charaliers und 
ihrer geiftigen Kähigfeiten. 
Belehrendes und unterhaltendes Feſcbuch für die Jageud beiderlei Seſchechte 
8.2368 — —— —— Uriſchl 
en upter e tom n Umſchlag. 
ve 


Yreid: mit ſchwarzen Kupfertafeln 15 Sur. od. 54 fr, mit eolorirten Rupfertafelm 
20 Sar. od. 1 fi. 12 fr. 

Beige naturgefatdttige Shriften werben ein ſolches Interefe für bie Jugenb baden ats 
bie Hier angereigte, bemm fle fhilbert bie außgraelemetfte Glaffe der Adiere, und aıwar auf eine 
art die nit allein Belehrung, fomberu imasbtefer zuglelch vielfane — gewährt. Das 
der glauben wir Me allen, bie Mübern etrwad regt anzlehendes umb billiged geben wollen, mit 
Rest empfehlen au bärfen. 


[5749] 


Bon Wilhelm v. Chen. 
Mit 17 Stahlſtichen, Wappen ri 5 heraldiſchen Figurentafe la. 
n a 


a a — 
————— 
J — 
einigen @igentbümliatetten der Mitterihaft, A)" Don Kerenſadiien. ) Soitesucthelle und 
— — ar "Bogen, cartonirt. Preis: 18 Sur. od. If. 


josae} gu ber Kollmann’fhen Budtandlung in Mugäburg, bei Ref In Stuttgart, Balm 
a Mänmen und in allen Bughandlungen I zu haben 


(Bar Erhöhung der Feier bei Menjahrs - und Samilienfeten) : 
F. Schellborn, 120 auserlefene 


Geburtstags -, Hodzeite-, Weujahrs — und Abfhieds- 
Gedichte, rn, Stammbuchsnerfe und Geſeu⸗ 
ſchaſts - Häthfel. 


uflage. Preis 15 Sat. oder 54 Kr. vener 
NB. © önet & — in een ben großem werthde Zar ey ver 

Selelentritegeiinte wurde mit Tja cn BeHen aufgenommen baß ieh x 

deferte Auflage Davon erfmelmen WERT  norseden in gend — Donmeiner IN De Kr 





— S Rinper —X — — Equaef In Trleſt und bei Gerold u. Sohn In u ten 
Dorrätgig. — — 
(5088) Bei J. F. Steinkopf in Stuttzart find erſchlenen und im allen Buahandlungen 
su baben 


Mehtzig Predigten 

über die alten Epifteln aller Sonn-, Fof- und Seiertäge. 
Mit einem fpfematifhen Weberblid über vie 

in den Predigten dargeſtellle Glaubeud- und Eittenlchre. 


yon M. ©. ©. Kapff. dralat in Stuttgart. 
Dritte unrerändırre Auflaar- 
51 Bogen gr. 8. geh» 1 fl. 49 fr. oder I Thlt. 4 
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Zwei nene vollftändige Ausgaben von Allivli’s Bibel, 


nämlich I. Ausgabe mie ausführlihen Anmerkungen in 3 Bänden, Preis: 6 fl. rhn. oder’ 3 Thlr: 18 Nur. 
1, Ausgabe mit abgefürzten Anmerkungen (Handausgabe) in Einem Bande, Preis 3 fl, 30 fr. rhm. 


oder 2 Thlr, . , 
In der Vogel'ſchen Verlagshandlung in München und Landshut ift jochen erihienen und durch ale Buchhandlungen zu beziehen : 


I. Die Heilige Schrift 


des Alten und Neuen Teftamentes. 


Aus der Bulgata mit Bezug auf den Grundtert new überjept und mit Anmerfungen erläutert von 


Dr. Zofepb Franz Allioli. 
Mit Approbation des apoflslifhen Stuhles 
und Empfedlungen der Hodmärbi Herren Erzbiſchoſe und Bifchöfe von Augsburg, Bamberg, Briren, Brünn, Budmeld, Erlau, Erm 
Freiburg, Sn ——— ——— Linz Muaunchen Be zn, Yafan, St. Pölten, Spever, Strafburg » Sr 
Siebente Auflage. 
Stereotypandgabe in drei Bänden, Breisé des geex erkes 6 fl. rhu. oder 8 Mihlr. 18 Nar. 
(Kann aud in 12 —— 2eder I Mer. bezogen werden.) 
Die vorliegende Gtereotppaudgabe des bereits binlä detannten großen Wlleliihen Dihelmerfes mit ausfübrliben Wumerfangen if, 
wie die Worrede eig, die Ausgabe legter Hand des Herrn Uederſetzers. Es murbe dader eine befondere Sorgfalt auf ihre Gorteetheit verwendet, 
durch melde, fomie dur ihren billigen Preis fie ſich vor allen „[räberen Ausgaben auszelchnet. 


II. Die Heilige Schrift 


des Alten und Neuen Eeftamentes. 


Aus — Vulgata 
eßt von 
Dr. en Bro Allioli. 
andausgabe, 


enthaltend den vom apoſtoliſchen Stuhl approbirten vollſtändigen Tert 
und eine aus tem Anmerlungen bes größeren Allioliſchen Bibelwerkes von dem Verfaſſer ſelbſt beſorgte abgefürzte 


Dit Approbation des hoch wardigſten bifchöflichen —— eat —— fe) vieler hoher geiftlichen Oberbirten 
Preis des völlftänbigen vfeß son beiläufig 98 —. Ar Bote ner 2 A "Gebunden im 34 ever 4 fl. er. 
oder } r 


(Kanu auch im 10 Lieferungen 21 fr. oder H Ngr, en werden.) 

Das Vedärfnib einer Bibel für den Leſer, weiher namentiih Erbaunng in der —A ſucht, dat den berühmten Verfaſſer veranlaßt, 
eine Daudane gabe aus feinen größeren Bibelwerle zu veranfalten, melde er mach erlamater, dem Werke worgedrudter Bewinigung feiner hohem 
tirdlihen Behörde biemit den fatbolifben Gläubigen tſchlauds übergibt. Dieielbe enthält 

a) den pdpitlih approbirten Tert der Bibel volltändig, 

b) von den Anmerfungen fo viel, ald vorzugsmweife dem Erbauung füchenden Leſer zum richtigen Veritändnid im Sinne und Geiſt der 

= —* — NE — 
affen find in dieſer Handausgabe alle mei theolegi Bi Lt däbrend bie beibebaltenen ſeht 

4 wit Ba ei ine 2 Serien ren —S Kun — erangen, währe e beibehal ich 

ine a un melde er 6 i 
wein Sreabpant a aeden. % € usgabe vorausgefbidt it, bat den Zweck den katdoliſchen Beier der Bibel auf Dem 

usfübrlier neh, a eiheben kann, i ‘ \ 
ee Kr ieh —— find in der Vortede die Grumdiäge dargelegt nach melden ber Verfalſet in feiner — 


ffene Stelle. ... tüdeinen S8eſuh gar cn Stäcchen men 


1 
der vorfommenden juribiihen Arbeiten. Anfragen unter der Ebiffre /. 4. Rr.5244 re Huch: Beiaäftsführer 
dur bie Erpebition d. Bi. (5241-46) geruat; auch fann Das Erabilfement unter 

— — a vortheilhafteſten Bedingungen kauflich 


abgetreten werden, 


Hoͤchſt intereſſante Kunftanzeige! an Venen too Dale 1032 Auf franfirte Unfragen — ber Uns 
wir 


d im Floreny, und zwar im Valaſt Minucrint ım der Vorftadt Fenaarri ai Eante Spirio tergeihmete bereitmillia Auskunft. 
A 2011 eine jadlreie und gewählte Bemäldegallerke, einer der älteiten und angefebeniten tescanis Ereupmad, im October 1B5E. 
f@pen Kamilie angehörig, im Lieitationswege verkauft werden. Diele Gallerie yeichner fi befondere Sen Genöuer, Retar, 


aus durd eine foftbare und feltene Sammlung von Tefelmalereien der diteiten und berübmt (m fe lung (3339-31) 









teten Runftier, wie Erivelli ic, di i des Wi . 4 
Mübens der fdönem Künsle in Stailen, kB ran (8 far die ne — en * pnedl: fortwährend — — 
don unbeftreitbarer Autbenticität — der größten Maler ven denen Schulen, wie Waf: Depdt in Daguerreotppie: und i 
Pe ng Burg Dolci, Tiziano, Zintoretto, eaalo, Salvator Hola, arapbioGegenftänden, afı — Gin 
fino, Bandolfo Neſchi, Luca Giordano, Giodanni aa &, Giovanni, Baffauo, fafungen aler Art, @tuld, Rahmen, K- 
#orini eng® ıc. 18.” 485991) arapdifse® Banler, Schmudfagen, Der 
SEE ——— ö —— een — 
sn) Bruftreis-Krautfbeite ee Te — edſtandige WMopparate werben 

Briten „m Ve Pnusnentehm — * —— — tt, —— zut het Zelt — (a — 

Medaille on Deergt, Yprtbefer pm —28 — 8 and ed rn — Seuwett, SHE Wenn, 







1848 





Esebirin a 3 Aranı ım aben Brätsen Deutichlandt, In burg bei Meblinger m. S. 
a ER. dei Bieltenftrade fr. 51, In Berlim bei —— 


ta. m. Augsburger Stadt, Ebeater, 
——— Wittwo® 3 Dee: Wüller und fein Rind, 


Beilage zu Nr. 336 der AN. Zeitung. | 2 December 1851. 


Dieuſtag Aufferordentl. 





vario wie es eine Mame I Paris gibt? die Sarnni enthrer Feder wie der Schnei · 
VBaris, 27 Nov Et — hrere Sieg — hmm de SESIER. * —— 
= F n me e bavom |» oder und ohne anderes Ziel ald — bat 
genue W jene alt nr men, mb nähen the ie | ler der Zatıft fdemebtrtco 5 
egen .: eber ber \ ber Bervolls 
ſqeint ex jegt plögläh-wicher gebuftig geweirbengu jet, -Düit feiner geitmeis | —— — — are 
ligen Ueber legen heit über die Natiomalverfastminng it feineh Solpaten und ‚alle Mimer jpeinenamlungesiileihen yo banken. Dr. id 
ben becembriftifgen Abentenrern ber Muth wieder gelommen, und Ludwig — von Reuen, hat an.ben Malre a a en er iey 
Bonaparte ficht fid nicht bie wit Planen, femberw.auhkmißrärgebenheitd+ | wicht gefonmen führe ewige Anretismaufgngeben, mad der Maite hat den Brief 
Begeigungen jeder Art überhänit, und er brauchte im biefem Mugenblict nur ein | dem verfaummelten Geweinderaih uorgelefen,. Man wie.dor zu 
Wort zu fagen um einem vollflänbigen Generalflab beifamınen zu gaben, Cr | ‚dem Glauben berechtigt daß die Dinifler ——— — 
if, wie bemeikt, gerade jetzt zurüdhaltenber.gemorben, und wan kann im alle | die Plaͤte für andere aufpaheben; allein wan fragt fidrvergehläfh fut we n d 





betreffen ‘ . Hy 
in ber Debatte Eher dat Beramtıwortiäditeitögefe; gefhkagen werben, ımb-ber Plata · Staaten. 
Aogriff wird fich un die Dringlichteitsfrage brehen, Ludwig Bonaparte bes „Die Kunde von Beenbigunz ber Freiübfeligteiten ia der Banda Dekental”, 
äftigt ſich and) mit den hieraus möglichen Eventnalitäten, und ſein Augen | ſchreibt das M. Ehronicle, „gelmmgte mus em Plata wachnikienbe 
merk {dent fogar bereits -auf-bie nachftauteftreichliche Orgauiſatien ADaneire am 16 October durch bie Beveinigte-GtontenASowoette „ wn", 
wäßten: er‘ Duriber felbft (dhmeigfamer bemm jetft. Ich barf pen wenige die om 7'Dehsber von Vuenos · Ates abgefegelt, ud tn "om 8 
ftens verfichern daß ber Präſident zwel "Männern vom Fach eine metioirte | ein paar Stunden im Hafen von Montevibeo item, Jedoch one milk‘ der, 
Meinung Über bie Berfoflang ons Habe VELL abverlamgte. Diefe Berfof | Stadt gu commmenicten. Da bie Offielere bes Montevideo beleuchtet 
fung, befanntlidh ein Wert Giöyes’ und Bonaparte's, gab Ftautceich eine ſahen, exfunbigten fie ſich nadıber.Uirfage, und erfahren von ihren Lanbes 
flumme Sammer, welde nah Vernchmung von drei Zribumen und brei | leuten au Borb ber ebenfalld'vor Huker liegenden regatte „Eongrei": Geus · 
Stantsrärhen zur Abftinnmung ſchritt. Die Mrbeiten ter beiden genammten | ral Oribe habe capitulict, und ber Gouverneur Urguiza feg am 8 Oktober 
Puabliciſten wurden jedem insbejonbere aufgetragen, unbiber eine faniıte ven |" WRorgens-in Monterideo eingezogen. ia ne sag 
Quemnoa· 


Auftrag des andern wit. englifche Corvette Twerde begeben, und ben ſcheüchet Wunfd 

wmit iht mach England, zu gehen. Wichtig if was.man.and 

— Marid, 27 Nov. Der Srieg des Elgfse gegen bie Affemblde | vernimmt, Die Hnkımft der dreiige flüchtete Familien / des Geuer ais Qribe, 
wirb eiuſtweilen, d. h. bis ber Degen des Generals Et: rnand am bierMeihe | feines Semager o und Eidanms Hatte dort eine große Senfation erregt. Geus · 
kommt, mit der feulenartigen Feder Granier de Cafſagnacs geführt. Cine | zul’ Rofas Außerte fi üffentlih mit befiügftem Zorn über feinen Pegaten 
Burze Motig über biefe Feder ift wicht auferder Zeit. Granier, ans Baffoguac | Drlbe, welcher „fh habe-befisgen laffen ohne einen Sch “ Rofas 
gebürtig (ma® ihmsınady ber hier liblhher bequeusen Wethoberin bewflveifland | hatte garıy bie Diatie fallen faflen, und zeigte bei>j ben Pferbes 
einzubringen Gelegenheit und Borwand gegeben hat ſich auch Hr. v. Caffagnac | fuß. Oribe war ihm mit mehr. fein „würbiger Bunbesgenoffe, der gefeße 
netten ya Taffen), iſt vom Sutjet aus Licht Der Weit geyagem'morben, ‘der | mäßige Präfioent ber ortentaltfchen Republik“, ſeudern ein „Cl 

feine hifioriſchen Ketntniffe u feinen derhen bilberreihen" Bascogner-Styl | räther der argentinifhen Sache.“ Demgemäß ward er 4 

wärbigen lernte. Grauier de ——— bald an-ben bedeutendflen verbrannt, und theilte dieſe Beſchimpfuug mitden Generalen Urguige, 
eonfervatiuen Journalen ber Jalius⸗ aychle, unb empfing baher.gus allen , fero und Benanibes (dem Statthhlter von San Yuan), Alle um 

geheimen Fonts, felh and ber Privatcaffe ver Königin Amdlie, Bezahlung. | Schmad warb auf diefe Nanen 'gehänft, umb'der gebemikthägte Dictator bes 
Für Rechnung der xokfen Gelonifhen werihelbigte er-aich Mine Zeit lang fehr | drohte fie mit feiner griemigfien Waihe. Zugleidg führte er bas Boffenfpiel 
eifcig bie Erhaltung der Sklaverei. 'Weim Sturm der Teilerien aı'24 Wehr. | aufbaß.r fh, wow der Berfammlung feiner Keeatarem welihe fir bie « Biro- 
faub man eine Eingabe von feiner Hand worin er beffere Untetftägung fie | vinzial- Punta von Buenos Myueh" ment, als yahenfler Chef ber argentinifchen 
feine Dienflleiflungen verlangte. Die KHieins hatten ihn indeflen-fo wenig | Gonfäberation“ prockamixen ließ. Mittlerweile war wer Krieg, fach 
Hunger: leiven taflen bafı er jidh Joger Junge: Jeitvar der. Zehrnar-Meuolutiom | Gabe, da Dribe's angentinijde Truppen zu Ahnui übergemngen „un 
ein redit artigeß Dame tanfen onnte, baßer freilih, da er «6 ur Halb bejahlt | Acht eineh Veäfiventen für bie oriemalifche Wepubtit folkte Fhstifi er 
Hatte, nach der Februar-Revelution, wo feine Feder feine Befchäftigumg fand, ‘ vie Aufregung in Folge der ledten Exeiguifje ih in etmat * in, fo 
wieber —— mufste. — rc iſt ne Bug: feinen Cartell- | fich ohme — * —* (ee Fi — aus Schleswig. 
brief am Hrn. Ereton hat er gejchrieben, während feine Schwiegeranatter, Frau | fragt ſich“s: wird num ım armen f 

be Bramvallon, im Sterben lag. Grauier de Euflagnac ift ein Iournalift —8* werben? Gaben fie Baramien von Yraflien, und welt Y 











(318) Im Untergeihnetem iſt erfhienen und legt in allen Buchhandlungen vor: 


Schiller und Goethe 


Kenienfampf. 


n 
Eduard Bons, dert 
Awei Theile. ar. 8._ Bf 2. 42 Mar 
Preis Hl. 3, 48 Fr, oder Rıhlr. ©- ar er Moltes etwas Adnliches 
„Der Zenienifanpf it rin fe nam Ken merfwärdiges Sreismiß, vor nd Yen intereffanteften Beitfraim 
aufzumeifen bat,” it diefen Worten begimnt der Merfafier die Einleitung y4 Wirtfamteit, und belaufhen, durh die Löfung tief 
der deuten Litteratur vorführt, Wir ſeden unfere beiden großen Dichter Im Fran BWillenibaft. Die farpeiihen Zenten find Hier mit 
finniger Maärbfel, ihre gebeimften Sedauken über Welt md Leben, über Kunft Peseten ais An Banıes zufammen und merbeu * jeden 
eritaunliber Sorgfalt und Sachkenutniß erläutert; die philofopbiiden Worintafeln 1 + Eriaratumenmutb wider Schiller und Goethe beram- 
Referfreid veritändlih, Dahn degeznet und die Schaar der Feimde, melde mir wilde uch Motterien feuer merfwirbigen Litteraturgeit 
räden; au im diefem Mbfhmitt find alle perfönlihen Beziehungen genau ertlärt, ge ein Wert zu Ichaffen das eben fo wirhtig für 
Be et re He ger — 4 Bergen A eteratnr nur im leiten, Fi ennes 
n Gelehrten von Pad, u re. demientgen Leſer ift der bie feineren 5 : ene Erideinung Iren. 
zu er wuuſcht — wird dieß Bub je d — Deutidhenrime doch wintomm 5. &. Eotta’fher Berlas. 


Stuttgart und Tübingen, 1851. 





2 i 
taaı aalumnd f are Hamburg , sb November 1851. 
a Nicht zu übersehen! 2 


Be Für die Feſtzeit. 


Offerte 


ven J. S. Meyer, Antiguar und Buchhändler. 
Schmiedeftrafie Nr. 9 in Damburg. — 


— die "bier angezeig r RL rn 8 — ass er tigen Uintiquarlager, 


BB 1 —— 
—2 allen Theilen Deutfhlands, Defterreihs und der Schweiz per Bolt Franco ins Haus des 
geehrten Beitellers 


expe — au demfelben e, an welchem die Beftellung in Samb einlänft. 
N — —— & * — Por —— —* — Adtene, und bitte ich fpeciell um gütige deutliche Unterfhrift 
abe eglerungsbesirte. 
‚a Tre Wer dung der Burber fann auch unter — *5— ei reg geſchehen. Im diefem Bale ift jedoch eine Francatnr nit 


. 3) Die Verfen! 
möglich, ba bie Vortdirectionen bei Pateten mit Nachnahme feine Francatur geftatten. 
NB. en en Beſteler ed wünfdbendsmert —— bie bier angraeigten Werke nah vor dem Weihn 
v 


binden zu lafen u 2 als —* fhent, mozu fi dieſelden befonders eignen, zu wermenden, fo bitte ic die Beftel —— —* —8 
ungen im 
nigen. # u bedarf im Briefe une der — Ungabe des Titels und deutliden Namensunterfrift, * e 


Bon I. S. Meyer in Hamburg einzig um allein zu beziehen folgende ; 


National⸗Prachtwerke. 


Durch günstige Einkäufe bin ich im Stande den werthgeschälzten Freunden einer angenehmen und geistreichen Unterhaltung, so wie 
allen Literalurfreunden und Freundinnen ohme Ausnahme, welchem Alter und Geschlecht, u Partei und Richtung sie auch 
—— ein Offert eu machen, von welchem ich überzeugt bin dass dasselbe, wie in Hamburg, so auch überall sich der a 

Anerkennung zu erfreuen haben wird, nicht nur wegen des gediegenen Inhalts der offerirten Artikel, sondern auch wegen des Preises, 
welcher, wie die Anschauung jeden ——— * ge 
nieht den Wert es verwendeien Papiers 
erreicht. Den Gegenstand dieses Anerbietens bilden nachbenannte 


3 Pradhtwerke mit ZOO 21luſtrationen 


Bahrhafı a re Dee abet sn 
1. Die Beife ins Blaue, 2. Die kleinen Seiden 
EM des menfchlichen Lebens, 


Plinius dem Jüngſten, 
a inern Sr men 
+ n r 
1846, Et in der Officin von Brockhaus 194 Seiten in se im ee Ren —— in zu Leipr 


‚b rt, 
des — —* aa ale für 1 ale —— 211 preiſes von A lern für 2%, Zpaler preng. !!! 


3 Eine andere Welt, 
von Plinius dem Jünaften, illuſtrirt mit 
er ii - —— —— — —— * int Beli is 
I. Grandeille. n Band in Quartformat, enthaltend i tinirten De 
Sn she Umfchlag brofhirt und wabrha —— Wa u —— ——— von —— 
für U), Thaler!!!! 4 
oder ale 3 Werke zuſammen auf — genommen ſtatt des Badenpreifes von 13 Thaler, und ſtatt 5%, Thaler, mas die Werke nad obigen 


ANETTE A Thale r preußiſch. 


— N. 2 Ara au kr * 3 Werke beträgt kaum ER 6 Bund. ER * 
ahfdrift: , kaum feiner felbit noch ©, unanfbaltfame Sanur, überrafchende Gedanken, Zartbeit und _ 
Dannichlaltigkeit und bo barmonifche @inbeit, Ucherfäne niet frifehfprudeluden Echöpferkraft, in einem Maße mie nicht leicht 
anderswo, halten das Gemutd bes Lefers ummiderfehlih an die vorftiebend genannten Werke gefelelt, — und drängen ihn umaufbörlic won dem 
Bildern zu ben Worten, von den Morten ji den Bildern. — Göriftiteller und Aünftier geben Hand in Hand am Arm ber Phbantajie 
laden ——— de ee wre die weile Anmuth eines Konp Fobanmet, durd die geilterbafte Gemwandtdeit des 
Breiter — w der That — glei einer —— an iae und besaubernde Feder des Vlinius im fleter Bewegung gehalten wird, vor und audges 
anderen ZBelt, 


ebenfo voll won menfchlihen Leidenihaften, Tbordeiten, Shwäcen und Staatsanmälten, als die unfrige. 
—0 ein gemeine — aber immer ein fh möglihn frei bemegender Einu — Aufammenfielung unerwarteter, wienals 
* —— Zara Nelgender Tharfaden im überrafdhender Cintieidung, in wenigen Flar ausgelprohenen und nidht geabneten 
der HebenSmdrhiaen deferl DIE im den genannten Werken und fiber denfelben den Zugang und bie Empfänglichfeit bes Leferd mit minder ale 
Die ganye Vbilofopbie des Lebens mit allen ihren Eapiteln vom Liebe und Zeidenfhaften — wird im der Reiſe ind Blane im Gewande ded 
ee rin Die Form einer Reife iR dazu gemih die riptige, weil man ja im den meilten Zällen eine „Reife“ unternimmt, um mit — 
ie „Kleinen Beiden: — tenes Salz des Lebens, mit denen Bott das Daſern wärt — jeme in 1000 und aber 1000 Variationen 


3 


Un Hehe una Tim Berborgenen peinkgenben Damene — fie finden jum erftenmale In dem Plinius’fhen Werke ef | ’ 
f find alle aus dem Leden umb der Wirklichleit entnommen und müllen Iedem ats ale Bekannte wieder erfeeinen. a en ne 
ie jene Moral des unſterdlichen Demofrites, derem Inhalt . 3 Worten —* auch dd Saicſal mit dir fpielt, viai du 

— fp „ 
Un gediegenem Big ſowohl, ald an fürftlicher äußerer vracht * beiden andern Werte bei weitem übertreffend, erſcheint das Ite Werl: eine 


; ve " 

— bad Non plus ultra im fomlihen Genre, — veranihaulicht durch die in Bild und Wort fo treffend gewählten 
3 ftereo n Figuren: Mrad — Puff und Schwadroniarius, 
deren Handlungen und Beziehungen als Grundiage für das ganze Werk bemupt, fo giemlich alle Auswuͤchſe eines mißverftandenen Ehrgelzes, einer 
verderblichen Eitelfeit (au die des fhönen Seſchlechts bleibt nicht unberührt), einer Berworrenheit der Begriffe von Liebe, Che und 999 anderen 
Dingen, melde das Gefhäfts:, Familien: und Altagsleben mit fi führt, im fomifhen Gewande repräfentiren. — Verfuht man es, diefen am 
die dußerften Ir des Komiſchen und des Spottes gebranten Sitwationen eine ernithafte Seite abzugeminnen, fo muß man fi felbit 
lacheud bie Wahrheit aufnöthigen, — — auf ber einen Seite: daß bie Menſchen, wenn fie niht fhmellumd bald fib lods 
fagen von jenen altenunb vermoßerten Zuſtanden, wenn fie nicht für immer breden mit jenem Sptem, weides da, 
wo Liebe und Bräderlichkelt bie Freunde am Dafepun zur nertans bringen follen, — Haß, Mihtrauen, Amietradbt 
und nesenfehtige Entfremdung hervorruft — ſich felbit im jene böfe — andere Welt verfegen. Aufder andern Seite aber : 
Daf wenn bie Kräfte ber Natur mod einige Sabtzenente, fortihreltend in dem Maße des jegigen ausgebeutet 
werden, wenn bie Kunft und Wiffenfhaft in eben demfelben Mafe Schritt hält, wenn bie unubermwindlihe Macht 
ber Juduſtrle überall, wie heute Gieae felert, wie feine Waffengewalt und feine Hreresmact je eritritten hat oder eritreiten fann; wenn durch 
den Segen ber Literatur bie Gefammtbildung des Volkes erreicht ſeyu wird, die Generation dur die Bildung geeinigt und damit allmahtig ges 
worden ift — wir ebenfalld und in eine — beffere — von a Gau und — Brübderlicfeit beberrihte — 
andere Welt 

verfegt fühlen werben im eine Welt, in welcher, um mit dem Verſaſſer su reden: es nicht Steine, Fröſche und Waller regnet, fondern nur ger 
bratene Lerchen, Schnepfen und Wachteln, — man hält eine Babel bin und bat gleich dem bdelicateften Braten — ; in weicher Bäume umd 
Sträucher Paiteten, Minbbeutel, Mafronen, Cisterten und Baifers tragen, in welder aus den Quellen Champagner fprubelt, aus 
den Brunnen Burgunder fließt, mo in den Bachen Tokaver riefelt, in dem Flaſſen Mein: und Mofelmeim plätfhert, und ia bem 
Eifternen fih Ligueure aller Urt fammeln, — — oder, um es ermithait audzndrüden: 

Die Menihen werben den Philanthropismus begrüßen — als den Umtsboten der geldenen Beit, melde der Ewige der Erde aufbewahrt bat. 
Der Phllanthrepismus fündigt allen untaelDign, ungldtlihen und, von den Leidenfcaften verfolgten Opfern die ſchon jo lange verforochene 
Amneftie an. — Der Diebftabl, die Prostitution, der Mord und Sfavenbandel werden emdlic den verdienten Lohn empfangen. Mit gol- 
denen Leitern wirb über jedem Eriminalgeriht folgende troitreiche infbrift —*ã 

Die Verbrechen find abaefchafft, 
es gibt nur noch Leidenſchaften. 


Ferner: 


Otto Wigand's 
Illuftrirte Ingend - Zeitung 1846, 47, 48, 49. 


Ein goldenes Haus: und Familienbuch der Föftlichiten — und nützlichſten Belehrung für 
edermann, insbeſondere aber für die 


Jugend beiderlei Gefchlechts vom 7ten bis 17ten Jahre 


berechnet auf die Entwidelung und bas Kortihreiten bes jugendlichen Geiſtes. 


A fauber brofchirte Bände 


im größten Ouartformat, im wahrhaft fürflicher Ausfattung anf Welinpapier herrlich gedruckt, enthaltend: 
1554 Seiten ächt 


x” 8 = 718 Solzichnitte UM, zuge mio 


in unäbertröffener Schönheit ausgeführt von den eriten Künftlern Englands und Deutſchlands, gezei 
in Dresden, Allanfon, J. G. Flegel, Kirchhoff, Krepihmar und anderen, enthaltend mehr als 


2000 neue Erzählungen, Mäbrchen, 
Legenden, Reiſeabenteuer, Seeſchilderungen, Sciffbrüde, rang And Min berühmter Männer, Rebus, Eparaben, 
arſthmetiſche Näthfelaufgaben in Berfen, Räthſel u. ſ. w. in j 

Profa und Poefie Keil, Gerhäcer, Senau, Seritigrath, 


n den berämteften Schriftftellern, als: ©. H. von Schubert, Ferdinand Schmidt, Dr. Keblfhütter, Grorz Bode, Wander, 
Semi Anaftaf. Grün, A. Btöber, Udiand Pr Alinpert, Heinr,. Sande, Erdmann Stider, Mar Mofenbepn, STERN 9 D. Zeny unb 
Marl Beh, Ieremins Gottpeif; Dietrich, Pudwig Streich, Mitrershanfen, Herloßfohn, 2. Schacht, W. Stern, von Bu n 


vielem Ungemannten, unter Redaction von Jerdinaud Schmidt. 
Statt des Ladenpreiſes von 12), Thaler, alle 4 für ‚ 


| BI 53 Thaler prenfifch 


“ fhelnt nm fo menlatr 

Rahfärift: Cine ausfübrlibe Beſprechung und Empiehlung der „Junßrirten, ——— melde das ehrensollite tod ee un 
die Kritif diefem Pradtwerfe das ungetbeiltefte Lob zu Theil werden lieh (mon dem MekTnnn) — ais fämmtlice Urtbetle darin übereimiitt dor 
fpraden, mögen bier nur genannt jeun: Dr. Dielermeg, Dr. Mürher, Ehren. Mi: King mad gebiepeneren Inhalt aufzumeifen DaF — mehr Tine 
daß nie aus einer deutfhen Preße ein Werk bersorging, meiden eine pratvollere ds friner Beflimmung beffer entfpriht. — Die Beimmung 
fo beifpiellofe Mammjchfaltigkeit mit fo großatigem Wupen ud Vergnügen verbindet Pre. Mn Jugewdfcitar, fondern au für Die Erzieher, Eltern, — 
der udenbzung aber ift nicht nur für die Kleinen und Groten aus ber zabirek fie mittheiit ld ein duftiges Mirden, prabtig vie 
elteen w. {. @. — Herzlich Und inaig, wein umd frifch find Durdimeg die Gedanken, weide tuftiges Liedlein — eine ergöplice Ane'bote — ein er hei⸗ 
Ubendfonnengeld — bald eine anmutbige Geſchichte aus dem wirtlicden Leben — ein „MN Erfheinung aus der Untur darbringend — rear fie um: 
terndes Spiel — bald rine heroishe Degebenbeit aus Der Weltgefdicte — EDER Fit te Wahrung yfährt und melde man ihrer Beinbeit ha’her 
aufbörlich die Beobachtung und das Fornten an und beicht jene Prnntafte melde Der Seele a An einelen in der Kdat wertbeolen Dilder, 
mit Mect ald eime onttlihe bejeihmet. Endlih find es die Liebligen, meiitens Bol Ver upendjeitung wird an erfennen daß die fammtlien 
melde auf Das fürperliche nge einen sumibnntchlien Dauber üben. =. all ——— — und meifterhaft erfült daben — Die Aufgabe: für dir 
Mitarbeiter und Künjtier mit noler Siebe und ganzem NHerien ihre große Aufgabe rubM ter Freude bingeben kann — weil es nme Freude, Wr 
Jugend in acht deutfdhed Mationalwer® zu itefern,. melden ſich jeder mit wahrhafter freub die Iultige Unterpaltung mifät, irgends Den 
Er _ b Me umd nimmer wnpeitige Beligiöfltit — warhende Moral — oder ernfbafıe FÜ Cupra huizkt —.dem Drang zur Pat — aber at® * 
fünftlic abserichteten Lehrmeiſter zu erfennen gibt und denndch da⸗ Wifen bereichett, ⸗ 


R ; ⸗ aunten Kinderducheru 
— ar It obige Pradtmert mit jenen geljtig wie materiel glei inhaltiofen Miärden:, Fabeln: oder fo gen 





— — 





—X ee vergleichen, — Während derartige Dächer meidens einmal gelefen, in ben Mintel. geworfen „und ıder Vernichtung ‚ preiägegeben 
ji Zugenbjeitun ein Werk für immer, 
wie uuibericetlder Bemeid für die Ochauptung, ud djeitumg im geifliger Beziehung das fhönfte ift melde bis jeht geboten 


di der Mitarbeiter; — als vewe 
murde,„bienen die Namen der Preis aber ebenfalls ıhberall Erſtaunen erregen muß, 


ET das Gewicht der 4 Bände 10 Pfund 


beträgt, während im ubrigen der mohlremommsirte Verlegername: Otto Digaud für dem materiellen Werth gerugfam durgt. — 
"NB. NB. Jeder Jahrgang bilder ein felbftändiges in fich abſchließendes Ganzes, 
it I! den, und d 
be 1, 2 #-RERFRNE Quattformat mit 330 Bildern 11, Zhir. 
abraang 1887 in größtem Ouartformat mit 226 Bildern 1', Zhlr. 
‚Mabreang I348 in eiwas Fleinerem Onartformat mit 93 Bildern 1 Ile. 
Jahrgang 1840 in größtem Bexitonformat mit GA Bildern 1 Thlr, 
den Nest be ige Id’ hlemit an Daf Me unterm 20 en Angemeinen Beltung 
I Vielen Nabfragen au begeanen, 'biemit de m h 6 im der 
Pa Abe im reife fo hr derabgefenten Bere we fdunmiid zu —* find. — 
32837 Bel Hermann Frin ſse in Bein“ 


an Weibnachtsgefchen? für Damen! mb erfiienen und kurt alle Badkant- 


Deorg Gramy in Minden if erfnlenen umd in allen Bughandlungen zu haden: BEL qu ergalten: 


Feiden der Frauen. 


Ben Moraliſche Erzählungen 
‚für die reifer'e neislise Yugenb 
Ans bem Enaliſchen 


der Mes 3. € Hall Kinderfchriften 


von Fenni 
®. 4 Bänden im 1 Band —— oder 2 Thlr. 12 Sat. von Johann Traugott (J. T.Löfhfe.) 


Ueber ben moraltfsen Werth biefed Buches haben fit bie em if Kritiker gu @iner 
Stimme bereinigt — und fo wird eine treue, Mlefende Leberfepung — — — Sie ut Be a tat a 


ern und Arauen gewiß wiltemmen fenn. ab bunden für 74 
JM Derlüge. ven Tenbler m. Gomp. in Wien find erfmienen: u ' a er u * , 


. WBrundeif der Bandelsgenarapbie _ Reant md Rüben? 
mie warydplier nr bed —— Ein Hand: "are Sibern kart — Bar hans 


v beats 
bush für Schulen fomte zum Selbinnterrict, Bonß. Drojowsty, Profellor am ber merlic. Gebund. 10 Chr. od. 36 fr. R.W. 
kr. 


Wiener Gremial:Pandeleihule, ®r. 8, . 2f. istdhen bat’ gebracht EMit Dil« 
Yandelejhale, Br. 8. Broiwirt. 2 fl. 40 —— eg —— 10 Ber. oder 
®. 





 ,„ Grammatica teorico-pratica della Lingua Tedesca 36 fr. Ra 
di A. ©. Fornasari Noh. di Weree. Eiizione terza, rifusa e migliorata. Qludfiche Mäthfel. Abdruck aus Vorigem., 
ur. & br. 2. 1 Sr. oder 3 Ir, RW, 


ebrbü emefe, rt. r. tät: immtelöblümdhen. Mit Bildern 
8 bebücer bes Dr. J. N. Memele, r. r. Drofellor an der Wiener Univerfi Oimmelöbtämiten —— ger 


ver ungerifchen Spradye. gräthfetnäpden nebft Rußfuader, Mit 


h fr. 
Dritte vermiebrte Auflage. 8. Brofbiet. 1 0 Titelbtidernwon Fudwig Mibter, Ges 


Praktifche ungaritch-deutfcheSprachlebre, | ii Fr ae 


u Br. . Breib, 1 A. [ eu Beifpielen . duo. — —* 55 RB. 

uga er dfto n eiſpielen. Prachtausgaben elegant ge⸗ 

Eine 44* * 8 hun nd ne Auffäpen auf die leichteſte Art gu bunden, zu⸗erhöhten Preifen. 

verfieden, au verfaffen und felbe vom Anuariihen ins Deutibe und zurüd zu überfeßen, (Orrrätbig In Angdburg dei Sellmdnn, 
Aum Gebraude der Ungarifih lernenden Jugend, & brot. 1 A. 3 Er, Rieger; im Münden im ber Liierar.-artif, 


Anftalt, dei Ghr. Kalfer, Bentner, en unb 


Analyſe ungaritcher Glaſſiker. ihm u. m) 


i riihen Grammatik, und ein Lehrbuch der elafliihen — 
Pine ‚peettiige Bertfegung Pr 8 broſch. 1 1. 30 ir. 5565) Bei Troutsel as W Buch- 


: — — odlern in Strassburg, ist erschienen: 
Zafchenbuch der ungarifchen Sprache. Franels de Castelnau reusei- 
Tdeoretiſch· prattiſche Anleituma sur leiten und ſchnellen Erlernung ber ustgarifchen | guemens sur l’Afrique .centrale et sur 

Zprade. ©... — 9. 0 Mm une nation ——— —— s’y 
a tn trouverait, d’aprös le rapport des nd= 
Schul · and Reiſe - Taſchenworterbuch 100 ———— 


der ungariſchen und deutſchen Sprace. Bahlr. 6 Ner. oder 2 fl. Adolphe 
Nah den neuen und amtlichen Quchen zufammengeitellt. Imei ftarfe Bande, Preis Monod Saint Paul cing-discours. 8. 
broi. mur 2 fl. 24 fr., elegant in Leinwand aebunden 3 fl. &.-, 24 Ngr. oder 11. 20 kr. 
Diefed meuene velifäntige Märterbum, melges lb dirm feine Bwertmählgtelt und Mapl« 





feltpeit Defonder# audaeimner, dürfte als elu mewer Debel sur zbreit t 

te gemwid vielfaw freudig begrüßt werden. e ee er Feine & waaren: 132 
73) Bei Arledri Bodm im Blma TR Ge em nn mn eten don 

see un. 8 q Eurie u Sohn in Eins IM erfmienen umd in allen Bucbande Sandtetern, 06, Ehapous; Fehrmns, Dern 


€ F 
driz rouges etc., tehglelen Terinnes de tele 
de Sırasbau aus Tru de 


3 

ſte⸗ —* 
Le rhu der Al cbra Eelantines de Dindons, Feisans -eic., @andle- 
j + re * — — wenn 
3 a weindtopf, gepteßted und fe kan. 
Für den - i i Sfifsed G@ertdgel mit Trüffeln, Adte 
Gymnafial Unterricht bearbeitet kei orbirüffein, Boulllon-Tuafeln; 
von Fr. Moth, versügltge Maare votrd garantirt, Briefe und 

Brofefor ber Mathematit an der ff. uns cerrefpenbtremtem Mitglied ber Faifert, Gelber frei erbeten. 

bemie der Wiwentmaften im Wien 


3 weiber, 
ar. 8. broſch. Preis 2 Ripır. 15 Sar, oder Afl, 30 fr. rpn. Efwaarenfabritant in Frankfurt a... 


en 


AUGSBURG. Den Abnnadmont, woi- 
ches jew vierte: gr und haltıjltırlscke am. 
beträgt nach der noum- 
aten Poatconten! m bei allen Post- 
ämtern Deutschlands und este 
zeiche vierteljkbrlich #8. #7 kr. rtı 
4. re I 2 2 bar. 22 se 


für Frankreich TR At 
burg 


Kaglsndte Üllams @ Norgate, 
Allgemeine Beitung. EEE: 


medig, Triest und Mailand, für 
unddie oT bei 













bei G. A. Alezandre, in Peris bei dem k. k, Poatnnat in Triest. aller 
Nr.2, tre Dame de Na- —— ar A in aufganosn der Raum 
zur. are u De ar este Ne anne = — ET —* der Ber 
Mittwoch Ur. 337. 3 December 1851, 
Deberfidt. juſamwn engzuſetzen. verhalit 
nd, Münden (Salaß der Debatten über Berdffent. ale fen En Iheitem fo wie er — fo —— ala 
r | Tide loumen daß bie — it der Kammer 
* Der „Remanyero* verboten, | Yunbe biefer ein leidhte® Epiel made. So weife ich zu» 
Biene © }; —— | vüd. Heber ben Cieg oder Die Wickerlge ‚ai mr eine wärbige uud 
ber Eptinger Fabrit); Lübed (hoher Schuee. „ | feine frembe Hälfe. Wir wollen nur hier gegenüberfliehen unb unfern 
ru ber Dampficiffiaht) ; ans dem Reu len ae —— * | Rumpf bier ausgleichen, Allein e8 if, wie Hr. en bemertt 
auf); Bomber Unterwejer (eine Ovation annoner | Tas 2322* ber Form geweſen * 
Ordenevetle unb ); —— — ** bat und mit darren PT borgemorfen, jorität es jo 
DeB neuen — Berlin (Touſerenen mit I re 15 Schritte von ver Boliyet und inbirect von 
trag vom. 7 ne Graf Schwerin und bie ber —A— und alltäglich werben. Auf ehr —— und * 
er; — — ——— — —4 die —— „vertrefflich iäteten Bormurf tary antiıoo 
— Concert für den Rälne Demban); Stern | Die Majerität if [halb daran bag bie Diinerität mod} fo reben darf. FAT 
8 der Bitefäat); Bien ehe leicht zu ten R {lägen Nein zu fogen, und fich 
Ye: nie Be ie — —— — epularität zu bern in Anti —— — bie nothwenbig Durdhe 
Die Helreformer, Hälfe g | müßten, (löf wenn bie Majortät e6 Haufes Sein fogen wäre. Ih 
Sun in Alan Die Huftria über bie neue Smile ol Selbe). | nehme 4. ©. bie Ürage bed BRilitärbüdgets, weldhe bon Seite der örbe 
— Aufforherung am bie Wähler, teifhe Offenfive bed Bundes t wird; es gibt beren noch mehrere. Nehmen Gie bie Zeit« 
Bainkheinliche Straf bei den drei De, , Perhältnifie dazu, fo werde ich mehr haben. Denn wen man 
—— 9. Mrago über Nulahima, „Gharrieres und offir ri boransfegen fönnte dafı an biefer Stätte die Dinorität principiell über» 
Cieller bei mit —— | Ka wärbe, Kid wuten lgı mc of ini chat Ye 


Fe —— DE Deren Biete 
Geräte I des — 3 2 auf Bert 
ug Gerüchte einen —*225*8 ——— —* 
—— Gin. 


Beenefe Soken. 3: ® ae * Berufung 
tanffurt. ber des W 

u ü jjeubahnbau Anlehen 
run u De er Hard über bad be een 
1851/55.) — MEET. (Einigteit en — de eng 
frage.) — Berlin — ber Gefepentwärfe über —— 

— Wien, ( Defterreiche 

Erafle —* vor ber Politik erflond, 
—— u ir Pe — —— — 
Free — — a ——— — Bis Gapiang am mar 
’ hen Hof) 


— der Börfen: Lendon, Anıfierham 24 Seh. 


Zelegrapbifche Berichte, 

s Paris, 2 Der, Morgens, Die Nationalverfummlung if 
gefprengt. Ehangarnier, Lamoriciore und Eharras find verhaftet, 
Ludwig Benaparte hat das Regiment in Händen, 

* Frankfurt a, SM,, 2 Dec, Deflerr, bprec. Metall, 71%; 
Apr. 63%; Banlactien 1120; bproc. Lombwenet. Anleihe 72 ſpan, 
cunere Schulb 36; Subrwigth.-Bezb, E.·B.⸗ A. 64). Wehfelcurs: 
Paris 9",,; Aouben 119. ; 

Köln Mindener 


* Berlits, 1 Der. Preufi. Stantafchu 89; 
BU. 108. me 
ꝓroc. Bl; 
Norbbahuactien 


Gl 





+ Wien, 2 Dec, Defier. Speoc, Metall, 92; 
*otterie-Anlehentlocfe v, 1839 280%,; Banlactien 1197; 
A510. Wehjelcurs: Augsburg uso 128; London 12,44, 

* Mariö, 1 Dec. Öproc. 91,75; Sprer. 56.55. 


Deutfchland. 

Bayern, 0 München, 29 Nov. (Beihluf der Berhanplum 
gen ber sweiten Rammer über Breffreiheit,) — 
Dr, es nothwendig, beiradhte den 

sen Dat a Auejcufi Über die berlhtten Prefperhältifle 


— m wachen 

bie Monarchie A noch eimas 
gene Zeiten find er wo man glaubte —7* wur bie wi che 
ogenannten Bil mer, ya 


—————— 
biefem Übſelutienug weber einen Borralh an 

finde, ich mag in Dentfchland hinblicen wohtn id will. Wer gewohnt 
= ae 

e 

den mus —— der Fe Fr 
—— 2— —— — 
feyn fannn, einmal ba® Uebergem nern 


5% 


Fche. v. Lerchenfeld * den — — 


u ein, 
Bollerfi er. zu 


16 wicht fUr zul eil er der Eommilflon 
— F — 
ntragftehler v Ser 
3 Ba ſich Mer nicht mu ein birzcte® Mecht bed Haufen, fo wiirde 
bie Gommiffien, und wer fie ausjhlichlih aus ein Diefer 
—— babin fommen einen Antrag ini gegemirtigen Tall zu 
————— mit dem negtrenben der Gegenfeite ver⸗ 
ehıte, Die Eommifflon würbe bei nur beanitagen was Hr. v. Lerchen⸗ 
feip feitft 0 * Ki ernft ins iR feflen: 
w n einem handelt? 
“> — unenblien Werth le — * —— 


geboten werben, fo Kg Shnen: 
— —*—* 


— 


u 
np 
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basfelbe nach ihrer Anficht nicht erfahren fol. *) 
swädt, fichen leider in folge beftän« 
—* loſtſpielige Arbeit ums 
fireiten vermögen, Wlfo von 
t die Nation die Darflelung der 
wen: wie vergleichen das officielle 
en ber dortigen Sammer Wort für 
jere N. —— tritt und 
wie ter d zwiſchen ben 

i —2 Lg ve nimmt bier Beran- 
ireig wiebergegebene Stellen auß einer feiner 

tigen.) ..- hege die fefte Uebetzeugung daß es 
ecten Fingriff in bie Rechte des Hauſes handelt, ich bege 
jede Ginfhreitung der Polizei gegen ſolche Berhanblan. 
aphifhen Berichten wörtlich entnommen find, ein birecter 
Berichte if. Ich fage noch mehr. Wenn 

ag awgeben baß gegen Rummerverhanblungen eioge- 
nn, fo Ihnen teine Waffe mehr zu Gebet wenn man 
g bie ſtenographiſchen Berichte felbft dergleichen Einfgrei- 
irft. Ich würde, nad} der Ueberzeugung bie ich hege, meiner 
u genügen glauben wenn ih nicht auf ven Antrag (des Hrn. 
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Rubuer) will nicht unteyfuten ob nicht abufio, fondern gemäß 
unferes be Organismus bie Voltzei fo unabhängig bei un® flche daß 
bad was fie bier ihut mit als der Autorud einer höheren Anficht zu ber 

en Über jedenfalls fleht eine Anficht feſt: die Staatsanwälte find 
bie . Wus viefem Grund muf Ib anerlennen daß 
eine felche Einfchreitung ein Mct ber Megierung if. Es handelt fich alfo hier 


mit um ben Uct einzelnen Bolizeibehörte, ſondern um bem ct eines 
enben Sufleme; und wenn Sie nicht lategoriſch antipreden 

of unfern Geſetzen eine Beihlagnahme folder Berbanblurgen bie mit 
ber Kammer gebrudt und ans ben fienograpbilchen Berichten 

igt find wicht Aattffnten darf, dann fielen Sie fih auf einen Punkt 

wo fein Ende mehr —— iR, Der ſehr geehrte Hr. Abgeerduete Heine 
hat erlärt: es ſeiy eine biefe® Haufes mit deren Örumbjägen feine mon 
ardifhe Regierung zu —* vermöge, Ich wãre mir dieß nicht bewußt. 
Dit unferen Ormmtf allerdings eine Regierung auf bürcankratifcher 
dt möglich, denn mir verlangen dae Seiigowermment,.. Und 

nam nech ein Wort bie heutige Frage. Dian hat ms fen ver 


zu fern, mit Worten zur Berfößnnng und in der That aur Yeritation 

gen. Ih bin mir bemuft nie im dielem Haufe mit Abfldt etwas 

ya haben, und niemanb wäre erfreuter als ich) wenn wir 

Hand in Hand gehen könnten im ben großen fragen der Gegenwart. Aber 

dieß iſt micht möglich; jenucht wir erörtern, deflo nıchr zeigt fih aß wir in den 

auseinander ind, Wenn wir warın fühlen was wir als Natio- 

nalcalamität betradyten, md wenn wir Ihnen and legen die Bedenfen bie 

fit uns ‚ nehmen Sie es nicht als Bormurf, fondern als Beweis daß 
Schügl und Begeiflerung für mufere Ueberzeugung haben. 

Sr. Dr. Mayr nimmt old Borftand des fünften Ausfhuffes dieſen 

gegen einen Berwurf des Hrn. Rubner in Edup. 

, dr. Dr. Rorgenfieru, Die frage um bie es ſich haudelt ift, mad 
meiner Anfiät, widtig gemug um ansführlih berathem zu werben, um fo 
mehr al$ mindeften® die Ürage fehr zweifelhaft ii ob burd eine folde Be- 
4 e eine Berfoflungsverlegung begangen wird. Die Berbandlungen 

anmern fiab öffentlib, das ıft unbeftriten und verfaflungtmägig feft- 
gefelt. Die Deffentlichkeit befteht nicht mur darin baf man eımzelne Yuhör 
zer in bie biefür errichteten Tribünen zuläßt, fonbern auch barin bafj die tcam · 


Hill 


:5 





angte berielbe Sprecher 
INaG dem Schluſſe der heutigen Discuffion Be inet had Bemeeite 
legen einer aeuen Thatfacdhe* zum viertemma 
under anberm:; „Gerade wir (bie Linfe) haben am men di fühlen ger 
habt daß man burd Gnifelung und Bufammenfellung Unbenreiftiäes ge 
bärem fanı. Mob lepihin war das Miniferium Fall mit feinem 
Kreuz (4) zu Hülfe „= bus, als man ben Hin. —** bes Sunern 
verwahren lief gegen Mnsfälle melde man aber in die Allg. Beitum 
nit übergehen lief, wonach der Erin entflanden iR daß ber Hr. Min 
fer Snnern über etwas ganz @lattes ſich geärgert babe. Das haben 
wir oft gefüglt. Mir verlangen baf wörtlide Mbtrüd« von Mammerner- 
bantlungen derfelben Ehuptt ſich erfrenen mie bie Renographifchen Bes 
ricte, wollte aber tiefe Thatfae confaticen* Der Kammerbericht- 
erfatter der Mfg. Ata- eonftatirt ge feinerfeits baf er die Vtell jche Inter: 
pıllation, auf melde der Bär Mallerflein anfvielte, nicht im der mitges 
teilten form am die Allg. Zeitung eingefendet hat. Ob übrigens ber 
berjelben ein fo tmpfindlices Uns 
vet erlitten, lafhe id dabingefielll. bervorbeben mus ih daß man 
gegen die Treme meiner Serichte fein anderes Beifpiel anführen fomnte 
als eime Imterpellation welde die Allg. Zeitung ben Nürnb. Gortefp. ent 
nommen hatte. Kein Blatt gibt — ein Blid im bie Menograpkiigen Bes 
ricgte Breit dies — alle irgend bemerfentweriben Raumerverhantluns 
gen fo wertgetzem mie bie Mg. Zeitung. Sie gang und unverfürzt 
kr geben mürbe einen Maum erfordern wie er feiner Zeittona zu Gebet 
et Man muß fih daher auf Muszüge beihränfen, unb hiebel Anbet 
man fehr oft daß zumrilen die längfte Were midis Muszichbares oder Mitte 
stehmweribes enthält, baf dir Echale zwar manchmal febr glänemd, aber ohne 
allen Kern iſt Der Berichterllaiter, 


merverhandfungen gebrudt verbreitet werben. 8 ficht offenbar led im 
der Eompeteny ber Kammer wie fie dieſe Beröffentli bewertjtelligen 
will, ob fle biefelbe anf die game Berhanblung erfireden Ban aber aa die 
zelne Theile, und niemand als die Kammer iſt beretigt eine Beſchtänkung 
biefer Defienslichkeit herbeisnführen... ®erade die Bilbung eines Ausjchufles, 
wie ibn Hr, Mubner beantragt, N das Mittel um nach allen Richtungen hin 
bie Ueberzeigung au erhalten baf das Urtheil, welches nach dem Borfchlag 
bes Husihufles von ber Kammer angeeignet wirb, auch wirklich begrlindet ift. 
Wenn ih amd mit dem Antrage des Hrn. v. Lerchenfeld einverflanden wäre 
würbe ich heute doch bagegen men, weil ein Antrag ber 
erflaitung der Kammer vorgelegt wird bebenflich if. Es find jo viele Er 
[heinungen vorhanden welde eine gründliche Erörterung von 
mer herbeiführen ſollten wie in Bayern bie Prefpoligei 
welcher Seite man aber bie Sache betrachten wolle : «8 if notwendig daß äin 
Ausjhuß gebildet werbe, 

Hr. Dr. Sepp. u ee Be 
gemacht wie eine ganye Fraction bi muthig unb 
um ihre Preffe annimmt, Statt daß mun aber 2 
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beitet hat bis zu bem Momente wo bad feuer mirtlich außgebroden war, 
dann hat fle fi himmeggeläugnet. Wir erinnern und no ganı gut an bie 
Zeit wo ein Hallelsjah durch gang Deutfchlanb ging, als 

vative Staat, bie Urfantone in ber 
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— — ee diejenige aber weiche vom Slerus gelefen 
wird ift bie revolntion Es in © diejenige Preffe confervativ welde, 
wie gezeigt, in das Boll gar nicht einbringt, und ſouach ift bie vom Bolle ge» 
lefene Preffe die revolutionäre, Slauben Sie mir, die Befer der comfervaticen 
Blätter von welchen Hr, v. Lerchenfeld gefprochen, werben Reiffaus nehmen 
bei dem mädften Revoluttonsfturm, und bie Biätter felbft werben ihre Habe 

| men nach dem Winde kehren aud in das feinblide Lager übergehen. Aber ange 
halten werben viefe Blätter welche ich comfersativ genamnt habe, aushalıen 

| wird bad Boll weldes dieſe Blätter liest, die man mit ber Revolntionsprefle 
als auf gleicher Stufe fichend zu erflären ben Muth gehabt hat, (Der Ras 
ner erregte durch den Feuereifer womit er ſich des Bolloboten annahm, mehr- 
mal® die Heiterkeit der Bei —— 

Nach Hero. Sepp äußerte Hr. Kirchge huer feine Auſicht über bie ge 
Ihäfteorduungsmägige ber beiben Ynträge, Fürft Wallerfiein 
eutgeghet auf bie Borrebe, und ber Minifter v. d. Bfordten, anfaüpfenb am 
bie von Hru. Kichgehner berügrte Frage, bemerkt: Der Antrag bes Hrn. 
Aubner ſpricht von Uebergriffen der Poligeibehörden, gegen welche das 44 
ber Kammer gewahrt werden müfle. Die Regierung giaubt ſchuldig zu ſehu 

! fen jegt außjujprechen daß mach ihrer Anficht die Polhzeibehörden fih feinen 
| Uebergeiff haben zu ſgulden kommen Iafjen, Mm allerwenigfien aber haben 
| fie im ein Recht der Sammer eingegriffen, fenbern nur eine Befuguif geäst 
ı weldhe bie Berhaeiengehung ihnen einräumt. Ob ber einzelne Ürtitel, melder 
zur Einfhreitung Beranlaffung hat wirllich eine Lebertretung des 
Preßgefeges enthält, bad werden feiner Seit bie Gerichte zu entſcheiden has 
‚ ben. ber bie e: ob die Poligeibehärden Überhaupt befugt find Ein« 
 f&reituogen, bie iguen nach bem Brefigefeg zufichen, auf Grumd vorn ſolchen 
Anifeln vorzunehmen in venen eine Ramımerrebe enthalten ift, glaube: ich ge» 
nau jo beantworten zu mäflen wie fie die Polijeibehörden beantwortet haben, 
Es lann nad) uufıer Ucheryeugung in der Unverantwortlicteit der Kammer» 
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maden würbe was Na at Brhunung reden ar +... Wem baber 

bie Berfamminng wicht bie Abſicht hat bas_gamye Prefigefeg i 
unterftellen, fo fiheint mir feine Beranlaflung 9 eine Eommifflon zu 
ernenmen, (Fur fi felbft erklärte ber Redner er gar keine Zeitungen 
Iefe, fonbern fich über bie Weltereiguifle von einigen Freunden referiren laffe!) 
Hr. Dr. Arnheim. Die Berfaflungsurtande gewährt ben Kammern 
*8 n * * —— Deffentlichleit beftehen 
han, Gehen Sie hierauf ein, fo haben Sie ein gam bebeutenbe® | gen anzuhören, Das if aber nigt mB 6, demnad * das ganze Land in 
hen emſchieden, deun Ste haben bamit anertannt daß folhe Mif- dpa rraang —— 
daß man ber e 
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Berhanblungen betrifft, jo hat bie Kammer bieranf ei beftreitbares Recht. 5 l platter 
Dur den Rubnerfcen * aber wärbe ber Aurfpruß geihan: alle = list Tas ber 8 Sache ſelbſt betrifft, fo} 
Behand re — ————— ſowohl ganz oder | pas zwedimäßigfte 

der Defeat unb der Berffenttigong * 


Fer eo ipso enträft, währene von anderer Seite dieſes Privilegium Nah Hm i 

aur benjenigen Blättern juerlaunt wirb welde von ber Kammer zu ihren eufflon und num bie beiden Antragfleller erhalten noch das Wert, 

Drganen befitunst wurden. Mir da . i — ie dr. v. meinem 
— AS nick anf bie —— * a —* der — Hr. Dr. Rubner. Die Urt und Weiſe wie * Gehalt 


wen, | Antrag entgegenyutreten beliebte, hat bie Wermuthungen bie ich 
ſeyen es num Druder ober Mebactenre, erſtret, melde fich mit Verbreitung meines Antrogs ogen zur 
von Rammerverhandlangen beſchãftigen. Wenn man et, «8 Können in man {ft im wefentlichen mit ver Sache 
änperfler Genfequeng fogar ie 6 ber Sadhe nicht gam entfrlagen, man ift Im mel 

folder Fall allerbings den! i 


bel Inerftanden, Antrag fommt vom ber linken Geite, muß 
werben, fo iſt ein far, allein una) —X * — ee base en werben. oe Die sent Hebung 
Hödften Grab... Wir wilrben bie Rechte einer Mafle von Berfonen voll einige Bitterleit hervorgerufen hat, fo mögen e# die werantwortem welche DIE 
—— na wir einem , baß bie Abgeordneten aus | Uebung hervorgerufen haben... . Yu meinern Yntrag habe Ih 2 Te 


politifhen Rüdficten haben, eine foldhe Wusdehnung geben wollten... verlegung gefproden, fondern immer nur vom eine! aneı» 
8 if auch noch niemanden eingefallen die Deffentlichleit bp Gerichtoſitzun · ee Ed —— Auch von Hrn, v. Lerdenfeld wurbe ed 
————— ohne weitereS alles bruden durfe was in ber | fannt daß bie Zürbe des doufes birect verlegt fen. Waß bit 
‚öffentlichen Seit fame wirst wurbe. Lejen Sie bie Mrr&tß der Ge | englifhen Gejehes bach, fo flitmme id mit der Mnslegung ber HP- nal 
suchte in Franfreih, und Ste werden eine Maſſe von Fällen finden, wo me: | denfelb und nicht überein, rt 
bed Druds folder in öffentlicher Gigung gebaltenen Bertpeivigungen Ca- | tig die Beranlaflung zur Berhanblung geben, umter bem zweiten, MD rn nn 
ammieftageh gefleüt worden finb, und bie Berichte haben biejenigen weldhe bieß | Hr. n. Perdhenfeld wi, unter ben britten Mdfat bes Belegen aan I "arte 
verbreitet haben, zu ben fämerfien Givilentfhäbigungen verurteilt. (Der | daraus pervornehen daß e8 ich hier immer vom einem, NOHHER nn onpekt. 
Redner befürwortet bann ben zweiten Theil bes Fercpeufelv’ihen Antrags. nicht von oifteiellen Abbrüden folder Papiere ober und Berban! en, 
He. d. Laffaulg. &8 wurde heute behauptet unfere beiden Gefee &s heißt : te, rg * d Berhanvlung go 
bie Breffe fegen nicht hinreichend, wir müften ein neues madjen. Coviel we- | 8 fann alfo aud ein einpelner Bericht, Mbftimmung InA.n das Zeug 
nigflens zeigt fich daß — obwehl bie Coguition ber Preßpreceffe den Schwur- theift werben, — fobald fie oßjectio wörtlich mitgethell delte es ih um eimen 
Fe a ENT 
Er mellte, fie # &or flict per nicht hat i 
er inner halb ber Form ihrer Com das ganye Ebi iget, bie bort das Reit der Beichlagnahmen 
See üufeug saden Im, Ci nd je km ia —— ber Beligel, ifsenbig, weil 1 ne Stellung ber Bollwertretumg a4 
einen a ‚tie! em n, Datt ei 
got «9 bein —— und biefer gibt «8 mach € a Ir Tagen kr rt eingreift. Denjenigen Herren welche einer anbern a Daß bie 
Üte die Poliyet Diefe ihre Befugniß confequent auefben, fo fönnte fie fac- vr runblägen des Schetnconftitutionalitmn® 0 nicht meyt Play finden, 
BEE anne. ——— 
nmwärtige frage betrifit, fo hat ſich geie | bie Engländer, eben Da i \ 
Kutarr Provecirt hat, auch im biefem iall pra'fifher gemefen ne chen ſich an De infid nicht Rastfinden wirb, 
Die Engländer fagen: bie Parlamenteverhaublimgen — Öffentlich, Das Par. über, zwilden benen eine Vermittlung wah fer - 
Inment läßt [eine Mcten bruden, und das ifi bie einige Art mie e8 von feiner — muß bei den Grlinben die ich ſowohl —5* 94 gefenne fie au 
Fee —— macht. en Ra Bi vi Bee naddruden will, | IRotivirumg zu Grunde gelegt habe ftehen 
unter bem Gejeg, id J J Eeffe zur Beröffent. nr 
ung ihrer Bedanten bedienen. Das ifl praftifdy ımb allein richt; — aglich biefer Frage einfad 
Bien br Bat fein anderes Kat — —— — *, 36 ge bezüglich biel L) 


auf meine über, ne 
kommen zu folen. Ausjührlig und Ve her biefelben im bie 


Recht daf die Berhanblungen öi i - ust lumgen liefern: was Id f fommt +6 
Yeiden In Organ mögtiR wear im 
mer das Merht feine Berpanblamgen, fewie le attgefunben, dutch ben Druck haupıfäglid an. 


Aal 


werte 
ichts ent (Beifall.) entlichleit 
I anblangen ia ber Beröffestliäung burch bie Bro gegeben fcp, Daß 
bie Preffe einen anerfannten Play in biefem Saale habe, und daß baraus 
— mälfe vaß fie and das Wedt babe unkebingt heilen, was hier 
vorgeht. Ich fle das decht hat das Bericht zu 
Ich muß wid aber dagegen feierlihft verwahren 
baf daraus, baf man ben Herren von ber Prefie Pläge einränmt worauf fie 
bequemer [reiben Fünsen als das übrige Publicam, folgt daß fie das Recht 
haben zu fhreiben mas ihmen belicht, und baf das was ihnen zu ſchreiben bes 
licht, ohne alle weitere Centrole eonflituirten Gewalt im Yanbe 
breitet wird, Wohin bas führen fönnte, das mag fidh jeber ſelbſt denlen. 
Bern man Davon geſprochen hat daß ber Moniteur eine fo unparteiifdhe Dar 
flellung der Verhandlungen in frankreich gebe, jo bitte ich ben flebenten Band 
von Schloffers Gedichte des 18ten Dahrkunderts nachzuleſen, dann werben 
Sie finten daß bie Nebactenre des Moniteurs fogar Belohnungen dafür in 
Anfprady genemmen haben, baf fie bie Berhanblungen gerälfcht *) hätten, 
Nun fogt man aber, bie Beſchlagnahme von de aus den ae 
Berbantlungen fey abjolut gegen das Princip der entlichteit. 
nur bebauert bofj niemand den Netitel bes Geſetzes citirt 1 e mich 
vor jeber geſetzlichen Autorität, aber ich muß fie ſehen. Da man behauptet 
bat, ich mißverfiche bie Beftimmung des Abfages 2 bes 


g 


tom Jahre 1840, fo erlauben Sie mir nur nod auf ben Stand ber htrid 
in ein Blide zu werfen. Bier heißt ea: „Zurörberft 

i Hirten kr; Art vor einem töhofe wegen 
Perg rear zu ſeyn, bie es in dem O Unterhaufe ge 
hat, fo beleibigenb fie guch für das Gefühl des Gimgelnen und fo machtbeir 

fie für defien Imtereffe jeyn ; denn bie Politif erforbert baf diejenigen 
welche durch bie n aufgeftellt find, für bie Sicherheit und Wohlfahrt 


bes Ganzen bei der Au icht im min» 
—— — pic weten. Bcmnag Ja im felden 


bie 
Aber dieſes Privllegiam erflredt ſich wicht Über bie Dianern bes 3 
Parlamenismitglied Fe mager und ein Pair, welder — * 
entlihen Drudfhriften als cin Bruchftüd feiner im Parlament ge 
— wacht, iſt I gut win Fin — — 
Aotlage amsgefept, x ing v. Ereever 
Parlamenteglieb wegen eines Fißella von u =; Berautworr 
en, obgleich bie Beröffenttichung ein genauer Bericht ber Nede war 
Uingebagte im deu Haufe ber Öemeinen gehalten, nuud nur wegen 
ben Seitangen umricrig erfchiemenen Abbrudes wieber veröffentlicht 
. Du dem Halle King o. Salisbury war man ber Meinung daß bie 
einer ehrenrährigen Petition am das Haus ber Lerds 
einer [Hmähenden Protofollarausfage vor einem Gerichtähefe 
einer Klagt gemacht werben Tünne, 

menhang mit dem was id zuvor [den 
erörtern bie Ghre hatte, tie der Stand ber Bel bung 8 Englns 
Kin De ren werben ift daß in Enplanı vie Beli keine Cinfchrei 
I) glaube bafj in England Bu ur 
gerade fo gut fen bei Gefegverlegungen 5 wie bei und. 
—— oder and Kat der all wäre, fo bevanere id daß wir in Deut[d- 
laud älle ad) den Gefepeu des Kanbed beurteilen 
müffen in bem wir leben, Bei und ifl bie Boliget in foldien Fällen dad Di» 
gan der Gerichte bie den Thatbefland feitzuftellen haben. Wenn fie aljo bier 
ewjcreitet, fo fhreitet fie wicht als Boligei in jenem allgemeinen Shane ein 
werin man mehr die abminiftrative Thärigfeit ber Regierung zur Siterung 
ber Redutruftände verficht, m. fie ſchreitet als or ber Gerichte ein, 

iel in Berg auf bie Erwicherung bes Hrn. Abg. Rubner, ; 
Wat dur Sace jeihft und meinen Anirag Imöbefonbere betr, fo mil 
ih nur daranf zurädkommen wie briegend met «8 ifl daß die Thätig- 
keit der Brefpoligei mit der größten Unparteilichkeit, und nur in bem Jallen ge- 
übt werde wo eine wirkliche Befegübertretung flattfonb, mag dad num von ber 
einen Seite ober ber andern ber 2 

e, weiche ſchen ver dem Jahr 1848 biefed und jenes 

——2 welche confeıvative Peeſſe man dabei im Yu, = 
Dion u hauptjäcliäh gegen mid gewendet, als ch ich bie confervative 
Btefle vor vem Yahr 1848 und nad tem Jahr 1848 am vertreten gehabt 
& I fann Sie verfihern bag ich mit ver conferoativen Preffe, ınıt dem 
— — Pie iL, _ ein ee aus beim 
Fande en if, u a gehabt und nichts zu ſcaffen Über 
a u} id aufmeıffam maden Dafı e8 der Regi — ie *4 
fern fan auch nur ten Berdecht auf fich zu laden ais tolerire fie bie Ücher- 
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U jeya. Wan ſpricht von einer gewiſſen | 


es kann ihr unmöglich feyn bafı man annebme ala unterflüge 
me Greffe mit einer Art ſillſchweigender Geberution der Eiraflofiht 
te man bie ihm, wollte man der einen Seite gegenüber Nadfiht 
über, während man ber appofitionellen “Brefle egenüber mit firengen Ber 
folgungen einfchreitet — Die Im piefan Bällen uldt chanel are 
ben ®erichten anerkannt werben — jo würde man baburdh bie dage ber Dinge 


von Heftigkeit und Erbitterumg 
* 5 Bas —— * Acht 
in einem oft obſcuren Blatt gefchrieben flcht. 
Zuflänbe in andern Ländern, id; erinnere Ste namentlich an bie Pha- 
fen der religiöfen —— In Preußen war es feiner Zeit dahin 
gelommen dafı jebe fitiondäuferun ich der P 
wurde. Go fam es bafı biefe Oppofition ſich auf bas refigiöfe Gebiet warf, 
Belam alt Biß fr Peraben, jener jr gay Dusialamn beraat Yr 
— (Sum Gain rufe br Meer ng mi Worten den 
ner 


{ 
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mehr 

4 Münden, 2 Dec. j. 
major ab konigl. Generaladjatanten Hru. Delpy v. Lareche nach Hannover 
zu entfenden geruht, um an bem dortigen königlichen Hof ſewohl das Eon» 
dolengfchreiben wegen bes Ablebens des Könige Ernft Auzuf, als auch zur 
glei die Blüdwünfge - ee — des — —— 

— Se. föni e img vou € 
rer — Im Folge einer Yuftigminifterialentfelie 


Berlin wieber hier angelommen. — 


werben, 

Die N. Münde. 2 * im Fern per Mel 
bung aus Franffart: „Wir freuen um ern Leſern die wichtige Nachricht 
mitipellen zu tönutn baf bas Laif. üflerreihifche Eabinet, fefihaltend an ber 
großen Idee der Begiündung einer allgemein deutſch öfterreihiihen Handels 
und Zolleinigung, auf den erflen bebeutenden Schrüt der, Berlündigung des 
neuen öflerreichifchen Tarife bereits einen mweiten damit im innigften Zufam- 
menhang fichenden —— Es iſt nämlich unſerer l 


niflerpraͤſtdenten 

durch welche ber Wunſch einer Zufemmenfunft von Vertretern ſärtutlichet 
beutf&en Bunbeögenoffen zu Wien zur Entgegennahme und Berathung ber 
Borlagen welche bie kaiſ. Regierung benfelben für bie Herbeiführung jener all» 
gemeinen beutfep öflerreichifcpen Handelt: und Zeleinigung zu maden gebenit, 
auẽ geſprochen wird, ud Einladung zar Abfendung eines folgen Vertreters 
auch von Seite Bayernd zu der auf ben 2 Jan. 1852 zu Wien anberaumten 
Zufammenkanft ergeht, Wir glauben beifügen zulönnen bag biefer Einlabung 
von Seite unferer Staaieregierung bereitwilligft Folge gegeben wirt,“ 

Bürttemberg. Stuttgart, 29 Nov, Dem Staatsanzeiger 
zufolge hat bie fönigl Stadtbirection folgende zwei Schriften aus dem Berlag 
son Dito Wigand in Leipzig im ben biefigen Buchhandiungen mit Beſchlag 

und ihren ferneren Debit wegen ber barin enthaltenen Angrifje gegen 
bie faiferli bflerreichiſche Regierung umterfagen laſſen: 1) Der Rationalktieg 
in Ungarn und Siebenbürgen in ben 1848 ımb 1849 ven Georg 
Mapta. 2 Boe. und 2) Ladwig Kofjuth von I. E. Horn. IrBand, 

Der Bertrag der Nedar- Dampfidiffiagrts- Geſellſchaft mit der Chlinger 
Maſchineufabril über bie Erbauung zweier neuer welche mit 
nur zwei Drittel bes biöherigen Zeitaufwanbes ben Nedlar befahren und am 
bequemer Einrichtung den beften DRainbampficifien gleichtemmen follen, ift 
nunmehr definitiv abgefhloffen, und bie Ablieferung ber bereits im Bau ber 
griffenen Schiffe auf Ente März und Mitte April f. 9. feftgefegt. 

Hanfeftädte. Lübeck, 27 Nor. Dex eiflge Hauch des Winter ber 


a - Frfle ser se pen Sie fma rl münfben daß | 
e ‚ante confervative Br de ke i deine, 
biete Togenu Tre coſerratre ꝓuſſe von ber Reglerung begünfigt erſchein · plöglich gan Deuiſchland ven dem Alpen bis am bie Geftabe feiner beibem 


=) Zur Een tengpeit, J mmbifgen Deere in ein bictes Schneegemand gehüßlt hat, bradte and) und 
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frühe Rälte, Hcher Schnee iſt in ben norbalbingifden Nicherungen eine Edi- 
tenbeit; wir haben ober hatten vielmehr zwar lurze Zeit erträgliche Schlitten» 
bahn, derchaus aber nicht Übertrieben viel Schnee. Daß bie übrige beutfche 
Welt völlig verfchneit feh, fagten und nur bie ausbleibeuden Poften. Ihre 
Zeitung z. B. kam Über 24 Stunden fpäter als ſenſt Hier an, Auf umferer 
Eſenbahn trat eime eigentliche Stodung nicht ein, mr Berfpätungen kamen 
vor. Bald Hätten wir im Augenblid wo bie frühe Winterlälte ihren höchſten 
Grab, nämlich beinahe 10° R., erreicht hatte, won dem entgegengefegten 
Element ſchwer zu leiden gehabt. Es brach nämlich am vergangenen Scum- 
tage im einem fehr ungünftig gelegenen Haufe auf ter Holftenftraße im früher 
Morgenftunde Feuer aus, Zum Gläd war bie Luft windflill, fo daß umge 
achtet ber etwas verfpätet eimtreffenden Loſchapparate vie Flammen nicht weiter 
um fid griffen. Nur bas in Brand gerathene Haus brannte aus, dich aber 
auch fo grundlich baf außer ben Fenermanern fein Spahn fichen blieb. Da 
ber Ausbruch bes Feuers fÄnnntlihe Bewohnner des Gchätdes faſt noch Im 
Schlaf überrafäte, konnte feiner berfelben etwas anbere® als ſich ſelbſt retten. 
Die Schifffahrt anf der Trave war durch ben flarten Froſt bereite ing Stoden 
gerathen, da ber Strom nicht nur Eis trieb, fonbern völlig zum Stehen 
kommen war. Setst ift bas Fahrwaſſer wieber frei, und man glaubt tie En 
twinterung werte noch einige Zeit auf ſich warten laffen, Flir bie Hiefige Dampf 
ſchifffahrt ermartet man in Fünftigem Frühjahr einen Aufſchwung. Nicht nur 
von St, Peteröturg anf bier ſollen, wie ich ſchon früher einmal errnähnt habe, 
gei greße neue eiferne Dampfichiffe in Fahrt geſetzt werben, auch von Riga 
wird kei Wiedereröffnung ber Schifffahrt im neuen Zahr ein auf Actien ger 
bantes großes Danpffchiff mit mei Maſchinen von 240 Pferdekraft bie directe 
Berbindeng mit Labeck vermitteln, Die Stabt wird babımd nm eine Dampf: 
ſchiffahrtt linie reicher, und bürfte einigen Vortheil bauen haben, well wegen 
bed geringen Tiefgang® biefer eifernen Dampfbocte biefelben traveaufmärts 
fahren unb bireet an ber Schiffobrücke im irmern Stabthafen anlegen Können. 
Das Heine aber vorzüglich gebaute rufflfche Dampfboot „Düna”, das nament 
lich deßhalb gerlihint wird weil es bei flükrmifchem Wetter wenig See Über 
nimmt, Liegt bereitd hier im Winterhafen, Wie ich höre hätte dasſelbe auf 
feiner legten Tour hieher beinahe großes Unglück gehabt. Cs entfland nänı- 
lid, Feuer im Schiff, deffen man mar durch die Beifteögegentwart ber Dann 
ſchaft zu rechter Zeit noch Herr werben Konnte, 

Aud dem Meußenlande, 27 Nov. Der Entwurf eineg Watl 
gefege® welchen bie Regierung dem Lanbtage in Gera verlegte, beruht anf 
folgenden Grundzögen: Es foll die Zahl ber Bolledertteter auf 21 erhöht 
werben; vom biefen fellen dann durch die großen Orumdbeflger (d. h. die ſeni⸗ 
gen welche ein Areal von wenigſtens 150 Morgen Aderland haben) fecht, 
Anfzehn aber in der Weife durch die Staateangehörigen gewählt werben baf 
anf je 5000 Einwohner ein Mbgeorbneter gerechuet werte. (Preufi 3.) 

R, Hannover. Hannover, 29 Nor. Der amtliche Theil der Hann. 
Ztg. bringt eine Anzahl von Berfeihungen des Guelphenordens an auswärtige 
Dilttärs und Hoflente. Berner eine Reihe vom Berfegungen mb Emenmun 
gen, barumter die Beflätigang ber Flügelabjutanten des verflorhenen Könige 
in ihrer A 8 —— bes bisherigen General 
Seerelärd deB iume, Lichtenberg, zum Oberjuft , wogegen Ne 
gierungsrath Nieper zum} &eneralfecretär bes er and Dos ex 
nauut worben ifl. 

*Bon ber Uuterwefer, 25 November. Um eine nation, wie 
fie vorgeſtern in Bremen zu Ehren Dulene flatıfand, begreifen zu Fön 
nen, muß man ben Gefldispunft feflyalten daß die morbdeutfhe Demo 
fratie im Jahr 1848 umb 1849 Tei ums Teine Gelegenheit hatte ſich an 
ber® als durch geoßmänlige Reben in Bollsverfammiungen, Bollsvereinen 
und in der Bürgerfähaft andymyeichnen, baf eben bas llebergewicht welches bie 
Demokratie bei ben Wahlen bavon trug eime jebe Berlegung bes formell Ge 
feglichen hindert. Wir haben keine Hochoerrathsproceffe, keine Aufruhr⸗ 
preceffe, Kaum einen Prefproceh; bie Demokratie hat deßhalb bei ums noch 
immer Oberwafſer. Gin gegen ben Pafter Dülon von unferm Eriminal- 
geht anhängig gemadter Proceh wegen Hochverrathe am dem deutſchen 
Bund w. dgl. [hleppte ſich [hen durch ben Semmer hin ohme zu einem Res 
fultat zu foınmen, Dülon war gegen Gautlen auf freien Füßen, war in fon 
don zur Ausftellung, prebigte vor vollen Kirchen, redigirte feinem Weder trog 
alles Geſchreis umferer Fremmen, Du griffen die hanmoveriſchen Berichte 
tenfelben auf einer Reife auf und machten ihm einem Procef megen Bode 
verrathe, Siaateverratho nud fonfliger etwa zu befindenber Verbrechen. Seit 
länger ale jede Wochen ſaß Dion fireng bewacht in dem Gefängniffen des 
fenadsbarten Ante Hoya. Ende voriger Woche hat aber die hammoverifäe 
Ioftizkanzlei ein freifpredhentes Crfeantwiß gefält, indem fie erkannte: 
werm Dilon überhaupt eimed Berbrechens fidh ſchaldig gemacht, fo fey 8 dag. 
ſelde Verbrechen Staateverrath gegen dem beutigen Band) wegen beflen er 
—— ia Bremen in — * umb — Crim ge- 

als Forum praeveniion Borug, Hoya v 
mit bem Drener Gerät im Gommalcation zu fegen um —*28 


Gericht aue aliefern. Dũlent Freunde erwitlten auf dieſe Nachricht vom hie⸗ 
en bie Erlaubniß Dilon ans Hetya abholen zu Fännen, unk 
zu biefem Zweck nad Heha und von ba bie Nacht mit Ommk 


wobel ſechs bie firbentanfend Menſchen den weiten Dombofsplag en 
Haufe füllten, Reben am den Martyrer, Antworten vom feiner Seite, Lebe 
bed, Mufifchöre, nichts fehlte. Diefe Ovation verbanfen wir ben hanmode ⸗ 
riſchen Gerichten, denen Dulen nebenbel ein Loblieb fang. Die Anhänger 
Dilons, wie bie Leſer feines Weders, Haben fidh Gier wie in bem benachbarten 
Hannoveriſchen ſelt Dülons Gefangennahme vermehrt, umdb wenn berfelbe, 
wie «8 Helft, mädften Seuntag wicber prebigt, fo wird man Mühe haben 
feine begeiflerten Aubinger von neuem ven einer Demonftration abzuhalten. 

9. Braunfhmweig. Brannfchweig, 25 Nov. In ber heutigen Num-⸗ 
mer der Br. A. wird das nene Wahlgefeg „auf höchſten Specialbefehl“ vew 
öffentlicht, (Dadireete Wahl; vie Wahlcollegien werben aus den Höchſtbe⸗ 
ſteuerten, beftimmten Clafſen ber Beamten ıc. zufannmengefegt; die Wahl ift 
* —* Abflanımung zu Protololl, und erfolgt nach abfoluter Stimmer« 
mehrheit. 

Preußen. H Berlin, 30 Nov, Noch if das Mitgefäßl für das arme 
Schleswig in der Brufl der Berliner nicht völlig erflict, Seitbem in ben Zeituns 
gem ſchwarz auf weiß zu Iefen ifl: bie Ftau de# Dr. de la Motte in Boel fey im 
Bolge der von bänifden Genbarmen erlittenen Mißhandlangen mit Tod abge 
gangen; feitben in ben Hamık. Nachrichten Über die am der Unglücklichen bie 
gangenen Beutalitäten ausführliche Berichte enthalten finb bie einem das 
Haar firäuben, and, wenn fie nur zum hunderiſten Theil wahr wären, bentt 
man bei un wieder am dat miebergetretene Schleswig, Dan erinnert fich 
wieber daß im Jaht 1846, als das Kolfteinifhe Kontingent zu gemeinfamen 
Uebungen des zehnten Bundesarmeecerpa nad ausrüden follte, 

Über den Befehl däniſcher Offichere und die Anuwendang bes bänifchen Eoms- 
mande ein Miltärereeß ausbrach. 

Geftern Abend fand ein Eoucert zum Beflen bes Nölner Dombaues Im 
Dperuhanfe flatt, unter DMitwirfang bee 2. Capelle, bes Domdors, vieler, 
namentlich dem Stern’jhen Bereln angehörenden Dilettanten umb einiger 
Mitglieder bes Opermperfonals, Beetovens Feſt Daverture, unter Leltung be# 
Sapellmeifters Taudert trefflih ausgefürt, eröffnete das Toncert; ber Dome 
chet bewãhtte in einer Metette Bahrieh’8 und in eimem (amgeblichen) Lird 
von Haydn feine anerkannte Bortrefflichteit; das Finale = Loreley, bem 
Fragment einer Mendelsfoha ſchen Oper, wozu Geibel ben Tert gebidhtet, ei 
füllte weniger die Eewat iuugen die man vom dem mit Recht fo hochgeachteten 
Tonfeger hegle: ed fehlt dat la au anafläulifchen Secbaaten, bie felbfl burch bie 
geſchmackooliſte Inftramentirung ulcht erfegt werben tönnen. Die kelchiale 
neunte Sinfonie Beetfosend mit Ehören aus Schillers Lieb am bie —* 
ein fo felten gehörtes Ranftıwerf, fand faſt angetheillen Befall, nur vie a 
im einem freilich auch für die menfdliche Stinrme oft fuer —— 
gefchrieben, ließen ſeht viel zu wünſchen übrig. Das aus wat mi fette. 
gefült, au meiften fiel e8 auf baß daß wipfomatifce Eerps faft aim TER 
Am zahlreiäften waren uuſt und Wiſſenſchaft vertreten. Mid h Sure 
65 daß nn abgefehen von ber Draft, für einen folchen 

es Datereffe beihätigte. 

r eriin, 30 Rop. Die minifterielle Preuß. Itg. bet ger 
voll zu ihm um Beriätigungen * vehlunterrichtete 
Publicam zu Der uns wichtigen Bd, " tal das meue 
Berfonen halten ſich zu ber eutſchiedenen Annahme ber des Pandes alles 

he Miniftechun im wohlverftanbenen Imtereffe — 

einen Bertrag in Ausführung gu bringen, deſſen ſes 
Daran fee N er die Entwidelamg ber betheifigten Staaten von niemand 
zee Bert Tan jebenfall8 der Ummfand nit gu flatten daß morgen 
gelã —Q· der inbirectem Steuern, Sleme, hier eintrifft 
ber ganmoverfät Ar vom 7 Sept. betreffenden Eonferenzen bejmmohrreze- 
um einigen DE war fo eben ben Stern zum rothen Molerorben gweiter Ciaffe 
Hr. Menge = intelfen faum nod) ein meifel darüber obmalten ba die 
erhalten, 2 alenge zum hauptfädlicen Oegenſtand Hat gewiſſe Mobdi- 
Mil — En bangen. Iaı Zufanmenhang mit biefer .. 
ReatiomeÜ nt * nicht umerheblidhe Bedeutung der in —— —— 
mager æ =. 2 die einfachfte zmb 
rm dan ac aß ht ya teile 
unter Mitwirkung aller Betheiligten, aljo au „ 

Zelloerem fd verbindet, und mit Defleei einen Dam rn 0 


ee Die Rede womit Oraf Scnneriu baß Präfbiun ber ser 2. 


N aaen, hat auf dem Bänfen ber Rechten viel 


yabe, gefammte Stab gebro- 
% ifit e@, über bie Tätigelt der Diojortiät ben Stab gebte- 
hen, 8 fielen bie Eommiffionemahlen um fo auf, 


— — —— 
rer 


"zen Commmmen wird bier erfprießlich erachtet; dagegen findet 
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befannte v, Fürflenderg Stammheim erfreut ſich in den höcflen Kreifen 
———— und ift bereit8 von bem Mintfler- 
pröfibenten zu einer längern Unterrebung enıpfangen worden. Der Graf fland 
mehrere Jahre mit dem verftorbenen König von Hannover in einem vertrauten 
Es {fl daher noch fehr zweifelhaft ob derſelbe zu ber Partei Beth- 
fi ſchlagen wird. — In ben Fragen ber National-Delonomie 
Lagern ber verfchiebenen Fractionen durchaus feine Ueberein · 
Hanfemann, ber entſchiedenen Linken ber erften Kammer 
bem Scupfoflem, wogegen Camphaufen freihänble- 
lgt; der Rammergerichtsrath v. Rönne von ber Tinten 
Berfehr, und ebenfo ift d. Seydlitz, ber Rechten ange 
In ber zweiten Samuter figt Hr. v. Patom neben 
wit hat feiner Zeit freihändleriſche Artikel für tie Prem 
Der für bie conftitutionelle Sache äußerft thätige Hr. 
ölluer. 
Gr, Medlenburg. Sternberg, 25Rov. In einer am heutigen Tage 
Brivatverfanmlumg ber Ritterfhaft einigte ſich biefelbe überfolgenbe - 
-Bunfte, bie nad) ihrer Anſicht bei etwaiger Modification ber Sandesverfaflung 
feftzuhalten feyen: A, In ber Ruterſchaft: 1) die Verminderung ber Flüffig · 
teit und Zerfplitteräng bes zur Landſchaft berechtigten Grunbbefigee, durch ben 
jept weientlic bie Standeöflellung ber Ritterfchaft begrilnbet und erhalten 
wird; 2) ſolche Einrichumgen welche bei einer Rünftigen Käuflichen Ermerbung 
von ritterfhaftlichen Grundbeſitz bie fofortige Erwerbung der Landſchaft aus. 
fäliefen, und 3) bie Ausbilbung und Erhaltung felder Eigenſchaften weldhe 
Berufserfülhung der Ölieber ber Ritterfchaft entweber ummmgänglid, nöthig 
An, ober auf wirkliche Erfilllung mehr Ausfiht geben. Dahin find beſonders 
zu rechnen: umgefhwächte obrigfeitfiche Stellung und ein gefunbes corporati · 
weh Leben buch engeres Aneinanderfchliegen der Mitgliever ber Ritlerſchaft. 
B. Im ber Laudſchaft. Weber eine Abänderung ber Zahl der landſchaftli 
Gen Depntirten, no eine Abwägung der materiellen Bebeutung ber eingel» 
man das aller 
wefentlichfle Erforbernifg einer mit dem Rechte ber Laudſtaubſchaft befleibeten 
Obrigkeit — Selbflänbigfeit und Unabhängigkeit — bei ben Magiſtraten vie» 
ler medlenburgifgen Städte theils durch folde Stabtverfaffungen welche be» 
Aructive Elemente begänfligen, theils durch das Berhältnif; der agiftrate 
zur Lanbedregierung etheblich verkümmert. Dan kann nur eim befjeres von 
unten nad) oben empfehlen. C. Einen britten Stand, der noch nicht in Wirt 
fißteit natunwühfig vechusben ift, Hält die Deputation weder rathfam noch 
möglich, vorweg durch bie Gefepgebung zu creiren. 
Defterreih. * Wien, 28Nov. Inder Reich s Its findet fich heute 
Eine Unalyfe ber Urbereinkunft welche Defterreich zur Schlichtung des —— 
Seifieiaiſchan BVer aſſungaſteeites bem Kopenhagener Gabinet vorgeſchlagen. 
Die Herogthumer würben demnach bie durch bie Perfonalunion mit dem 
Königreich verbunden, unter fich aber völlig getvemnt bleiben. Deder ber brei 
Teile des Reiches erhält feine eigenen Provimcialftände, und „fomeit Ihumlich 
feine eigene Bermaliung. Gelfieine Begiehungen zum beutjchen Bund werben 
nicht verändert. Die Reihöyeitung vwermnthet daß bie däuiſche Wegie- 
zung biefem Berfchlag ohme Zögern beitreten werbe, und ficht nachher bie Öfler- 
teidiſche der Herzogthüämer rühenfich wie nagh einer gewennenen 
Shladt abziehen.” Die Reihtzeitung verficht es vollemmen *5 
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tigleiten yu wirbigen bie Deflerreidh fid) auferlegte alß e# nach bem Norden 
& ald da® Fand in Ehren wieber zu 
—* ** Par A wirflich nach biejem Propofitionen, 


fo wird das tem fißjerlih jehe werfieden beurteilt werben. 
Die —— — — 2 bie fireng nationale Partei ber —— 
wig Holfleiner die flaatsreguliche Einheit der Derzogthümer preifgeg “er 
ben. Der öflerreichifche Borjehlag beficht alfe in einer Bermittlung ber bei. 
den feinblicen Gegenjäge. Diefe Löfung entfpriht ganı ben peltifen Dar 
pelmefen Deferreidhe alß beutide und als enropäifge Örofmadt. IS 
beutjche Grofmacht hätte ed bie Ferberuogen der matiemalen Partei in bem 
Dergegthüinern in ihrem ganzen Umfang vertreten müflen, als enzopäifche 
Srofmast mußte es von benfelben Ideen wie England und Kufland geleitet 
Intervention erworben hat, fo fann fich bieß leicht beantworten wenn man 
Herzogthlimer jegt befinden würden, wenn fie feiner Zeit ihren Wider ſtands · 
mitteln end dem Aogriffe Danemarla ven Deflerreich unbelllnunert über ihr 
weiteres Schidfal Aberl;ffen worden wären, 

Die Hufiria enihält einen Artikel Über die neue öfterreihiiche Zollrxform, 
worin um frühere Bervienfle zu ehren erwähnt wird baß man durch einige 
Zoltperabfegungen in ben Jahren 1818 und 1844 von bem Eyflem der Hans 
bessverbote bereit® abgegangen ſeh. Das Berbienfi viefer „Meform* gebührt 
umftreitig gu gleichen Teilen unfern brei größten mercanti-poluitifhen Capa · 
ehäten: Baron Rübed, Grud und Hrn. v. Baumgariner, Uebrigen® ver- 
wehrt ſich die „Auflria” gegen bie Anſicht als ch das DRotiv der Tarifverän- 


| derung eine füscalifhe Speculation gewefen, wenn fie and) nicht läugnet baf 
bie Zolleimmahmen fid bedeutend fleigern werben. Bekanntlich find diefe fo 
gering daß fle im Jahr 1831 etwa 6 Sgt. im günftigflen (1847), 9%, Ger, 
im legten Yahr 8 Sgr. für beu Kopf betragen haben, Die Hanbelönerbote 
mußten fallen nadbem bie Binnenzol-Pinie nad Ungarn aufgehoben war. 
Ungarn überfhwenmt jegt die Monarchie mit ber Wüle ſeiner Probucte, fo 
baß die Berfehrämittel für bie Wanremäge unzureichend geworben, man muf 
alfo Für biefe vorhandenen Schätze einen Aueflußß nad den Märkten 
ber Nahbarflaaten fuchen, und barauf beruht zum Theil ber Gevam 
fen einer Zolleinigung mit Deutſchland. Die gegenwärtigen Geldder⸗ 
bältuiffe empfahlen aber eher eime beſchleunigte als verzögerte Durch 
führung, weil Deſterreichs unglnfliger Wechſelenng die Ausfuhr begän- 
fligt, die Einfuhr erſchwert. Hieran kallpſe ich einige Mitheilumgen ber 
menen Tariffäge, welche ich fpäter in einer Zufammenflellung mit benem bes 
Zollvereind vergleichen werbe. Bei ben Webewaaren, und zwar ben baum ⸗ 
wollenen, hat man folgend» Abfinfungen aufgeflellt : gemeinfle 20 fl., gemeine 
50 fl, mittelfeine 75 fl., feine und gebruchte 100 fl , feinfte 150 fl, Packleinen 
DTh fl., grobe und mittelfeine, Leinwand 20 und 75 fl., feine Peimmanb und 
Battift 100 fl. GBamzfeivene Waaren 600, Halbfeivene 250 fl. Orbinäre 
und feine Fußteppice 12%, und 50fl. Tache uch rauhe Waare 75 fl, 
feine Wollftoffe 100 fl. ertrafeine 150 fl., Shamls 250 fl. Padpapier zahlt 
45 kr., orbinäres Papier 3 fl., mittelfeines 7%, bei einem Aus uhrzoll vom 
4 fl. für bie Haben. Gemifje benannte Maſchinen (nämlich ſolche die m 
Defterreich nicht verfertigt werden) 4 fl.. umbewannte 15 fl. Glas zahlt 3 fl. 
und bie niebere Serte Hasiwaaren 5 fl, gefhliffene 12", fl. 

Den armen Überfhwenmten Kärnthuern wird durch Privatfammlungen 
faft in allen größern Stäbten der Monarchie nad Kräften geholfen, Wid- 
tiger ift für bie Unglüdichen baf der Abjutant Sr. Daj., Generalmajor v. Köl⸗ 
Ienftein, befohlen hat ungefäumt bei Breifenburg, Steinfelb, Dellach und Berg 
die nöthigen Arbeiten zum Schuß gegen die Waflerverheerungen auf Koften 
des Staats in Angriff zu nehmen, 


Franfreich. 
Barid, 29 Nov, 


Die Ergänyungemahl für den ausgettetenen General Magnan ift für 
die Bde ve eine fehe unangenehme Prüfung, der das Wahlgefeg 
vom 31 Mai unterworfen wird. Sie bilpet fid fo wenig auf Ihren voraus · 
fichhtligen Wahlfieg ein daß das 9. des Debats in feinen Aufforderumgen 
am bie Wähler zwar wänfdyt: wiefelben mödten durch zahlreiches Erſcheiaen 
für das Maigefeg Zeugniß ablegen, aber zufrieden zu feyn fheint, wenn mar 
wenigflen® ein Biertheil der eingeſchriebenen Wähler auf den vorgeflagenen 

Gandivaten ſich vereinigt, bamit doch eine Wahl zu Stanbe kommt, ba bie 
Enthaltungsiheorie, welche die Oppofttion predigt, wozu biefmal auch bie 
verſchiedenen Elnfter gehören, gerabe ben Zwed bat durch Bereitlung ber 
Bahl den Maigefe den Tobeüfloß zu verfegen. Freilich erſcheint eine ein- 
zelne Wahl, ſelbſt in Paris, faſt als eine unbebentenbe Sade, wenn man 
die bonapartiftifhen Blätter gegen das ganıe Hepräfentativ-Eyflem Sturm 
laufen fleht, bie einen durch immerwährende Angriffe auf bie parlamentarifchen 
Träger beöfelben, bie Patrie nun fogar durch eine gelehrte hiſtoriſche Ab» 
handlung, in der fie ben Beweis zu führen fucht daß bie conflitutionelle Med» 
nerkühne und das bamit zufammenhängende Staataweſen nichts taugt. Sollte 
man baraus [ließen dürfen daß bie Anfprüde ber perfänlichen Megierumg 
ſich wicht mehr mit der Behauptung einer gemiflen Gelbftänbigfeit neben ber 
geſetzgebenden Gewalt oder eine etwaigen relativen Uebergemichts über bie» 
felbe begnügen, ſondern baf man gerabezu auf die völlige Befeitigung aller 
Berfaflungeformen losfleuern will? Dod während bas Elhſte Ted in ber 
Dffenfive fortfährt, wird verſichert daf Unterhanblungen zu einer Annähe 
rung angelnlipft feyen, bei welchen ver Herzog v. Broglie bie Bermittlerrolle 
fpiele, wobei aber ber Präfivent ber il die Bebingung made baf man 
bad Berantwortlicteitsgeieg fallen Laffe. Obgleich biefes Geſetz in ber Ber- 
faflungeurlunde der Legielatur auftrüdlich vorbehalten ift, fo laffen fich’s die 
elyjeeifchen Organe einmal nicht ansreden da es nach Form: und Inhalt eine 
Beleidigung gegen 2. N.Bonaparte fey. Im ber Angelegenheit der brei Ber- 
| urtheilten von Lyen fol eine (vielleicht im voraus berechnete) Auekuuft ge 
i troffen fegn, Sie find wahrſcheinlich beftummt in einem Gnabenact jur Ber 
herrlichung bed 10 Dec. Figur zu machen, Diele Geſchichte wird immer noch 
; als ein politifhes Rührangemittel gebraucht, umb bie Prefje theilt ſelgende 
| Zuſchrift des Hrn. Jacob Arago mit: „Ich fomme fo eben von Nufahiva, 
| und in Uebereinflinemung mit unfern wohlwellenben Miniflern kann id ver 
ſichern daß alles bereit tft zur Aufnahme unferer unglädiichen i 
‚ Da, alles iſt bereit: bie faft immer flürmifche Woge bie in der Bat nom Taiave 
to@t, die ſchwarzen kablen Hügel die fle umferlern, die Einzadungen ber 
froffen Creels, bie Myriaden von Muskuog und allerlei Ungeziefer welche 
| bie Nächte zur Dual maten, und bie ſcheitelrechte Sonne bie umabläffig in 
biefe Zaſel der Trauer Schrunben gräbt. Alles ift bereit: ber Pater Do» 


rillon ber für bie Beruriheilten beten wirb, bie vier verfeltppelten Allen wo⸗ 
mit das Haus der Diffionäre beflaggt if, ber wilde Mokana ber weiß wie 
Menfcrenfleifh (met, und die Meine Citadelle welde die Rhede beſtreicht. 
Alles ift bereit, und Ich fan euch, über 4000 Lieues von bem betriibten Vaters 
land, - dem finger daa Grab zeigen wo, ——— ge m 
Häuptling Bacoco ruht, und wo man vielleicht das Bents, Odd i , 
ae a. in Oct, En Gefüge: | 14, Frnuign an sc re nn Ba nr I aten Oi 
litiſche Deportirte, als ob ber Deran nicht ein unbeftehlicher Rertermeifter und die Gitelfeit geifliger Begabung bargnthum ih vorgenommen hätte. Pubs 
wäre!" Der Deinifler der öffentlichen Mrbeiten, Hr. Lacroffe, wird alt der- wig Phüipp Hatte die erflen Scheer und Rriegemänner, bie Matabore ber 
jenige genanmt ber fich im Miniflerrath für eine Strofvermanblung angel Sefegeötunde und Staatewiffenfhaft, bie flügften Diplomaten und bie ger 
gentlich verwendet, mb wegen ber Oppofttion feiner Eollegen beinahe feine wanbteften Rebner anf feiner Seite, und fiche da ein Topflafer om Zufall 
Entfaffung genemmen. Wenn num die Begnabigung bed erfolgt, fo wirb eher old von Menfcenwig geleiteter Rraimafl wirft den, der Wieknimg Euree 
—— Ber es ber ee ni = a —* pa'8 zufolge, weiſeſten Monarchen mit al feinen gelehten uub — 
en opularität be en iſt je e e = H 
berfeiebenflen Diittel werben u biefem med erfonnen. So hatte ber Prä | Tannen über den Haufen. Dann Fomant Bamartkne, bei all feinen Bertrrungen 
fivent der Republik dem berühmten Berfertiger chirurgiſchet Inftrumente, 
Hrn. Eharridre, fein eigenes mit Brillanten befegtes Ehrenkrem, noch ein 
Geſchent des Kaiſers Napeleon, als Zeichen feiner Sympathie für bie arbeir 
tenben Elaffen verehrt. Und bei einem Befuch den ber Bicepräflbent der Re- 
publif in Geſellſchaft des Handelüminifters Lefebore Durufld den Arbeitern 
des Hrn. Charriete naqhher machte, änferte der erflere: „Deine Freunde, 
ich habe viel Philanthropen gelannt, aufrichtige und nicht aufrichtige; aber ich 
habe niemals ein Herz getroffen ba8 für bie Hrbeiter mehr Zuneigung gehabt 
hätte und ſich ernfllicher mit der igrer Eyiften; befcäftigte als 
ER. Bonaparte." Ein dernokratiſch focialiftifches Deurnal, Ia Rivolu 
tion, das bie heilige Eintracht flören und die Dppofition vor einem Bündniß 
mit dem an warnen —* iſt daher mit Beſchlag belegt, und megen Auf · 
reipumg zum gegen bie Negierung und wegen Beleibigung ber Berfon bes 
Braſidenten der Repabtit uuter Aullage geflellt worden. Rn 
a der Eifenbahnverkanblung ift Heute ein Stillſtand eingetreten 
beu Beſchluß die Berleifung ber 2 ber Regierung zu Satan 
fonbern ben Weg ber Eoncurrenz zu eröffnen, welder Beſchiuß auf Antrag 
eines Mitglieda der Linfen mit —— 186 Stimmen gefait wurbe, und 
eine Berweilung ver Sache an bie ommnifflen nörkig wacht, Ale bieranf 
bie britte Beratyung bes Gemeinde Wohlgefepes vorgenommen wurde, mad 
te General Lamoricitre, als Borftaud des Ausfcuffes für bat Bermaltungs- 
DOrganifationsgefeg, bie Anzeige daß für bie Übrigen Wahlen, d, b. bie Can⸗ 
tonal, Departemental- und Repräfentantenwahlen, befonbere Gefegentinlirfe, 
Erweiterungen bes Wahlrechts bezweclen, vorgelegt werben follen, die, 
da fie mar wenige Ürtifel enihalten, nad} dem Dringlichfeiteverfahren bekan- 
beit werten Tönmten, womit fih Hr. Eremieug, im Namen der Linken, elite 
verflanden erflärt. Die Beftimmungen über bie Gemeiudematrikl werben 
nun ber Reihe nad) geneigt, nur wird von DRitgliedern ber jungen Red» 
ten und Republifanern ber Verfuch wieberheft die Dauer dee feften Wohn, 
fige® auf ein Dahr herabzufegen, umb bei der Möflimmumg ergeben fih 337 
Stimmen dafür, 328 dagegen. Da eine Mojerität von einer Stimme Zwel · 
fel erregt, ſo werben bie Sticumzeltel geprüft, und es Kommen allerhand Un · 
, Weclamationen zum Vverſoein welde iebod das Wefultat micht 
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garde Übertragen fegn, in welcher er den Grab eines Obrifilien bellei · 
bet, und das Portefenille des Auswariigen ſol Dr. be Mornh, einer 
ber Familioren bes Elyfee, erhalten haben, Sruſt war ber Oberbefehl über 
bie Barifer Nationalgarbe eine Würde mit ber nur ein Marſchall ober Gene 
rallieutenant belleidet wurde. 







































ein glängender Denter, ein mit Recht gefeierter Sänger, ein hinreißender 
Sprecher, und nach kurzem Huhn und Raufh wird er Dinweggemorfen wie 


Ehre, geworben hatten, er mußte mit Bitterleit ausenfen: 

Mein Beben lebt' ih im Parteienfreit, j 

Do will ich Rechen im der Einfamfelt, 
Dann erfhien Cavaignat und als Feldgerr wie ald Redner mb Staats 
zeigte ex daß er ben Etften feines Baterlands im biefer Zeit beigezäßlt zu wer« 
ben wilrbig ſey. Der 10 Dec, hat ihm feine Scone gereiht, Men eudlich 
ſehen wir ſetzt im Kampf gegen das Cihſee? Die Barher, die Lamoricidre, 
bie Changarnier, tie Thiers, lauter Männer bie im Parlament, im Heer und 
in ber Litteratur einen hervorragenden, gepriefenen Namen befigen, und ben- 
med iſt Zwanzig gegen Eins zu wetten baß diefe prächtige Phalang yerfchellen 
wird am ber Kraft eines Feinbes bem weder derſelbe Huf voransging noch 
ditſelben Fähigkeiten zu Gebot ſtehen. 





Neueſte Pofen 


2B as Fraukfurt a. WR, vom 30 Rob. ſprechen von bem 
Auffehen re —*5 — eines — — —* — > 
. ein i lem Wi 
mr ed a —— es warb befanmifich auch 
verfichert ber hanneveriſch preuffiſche Vertrag fey mit Willen und Willen 
Defterreich® abgeſchloffen. Wenn das eine wahr iſt, wird es auch bas au⸗ 
bere feyn, 
zZ Münden, 2 Der. Da Betreff des Baraufälags der Ausgaben 
adf dae Staatöbauwefen für bie leiten vier Jahee ber —— 
periobe veröffentlicht heute der zweite Masihufß feinen Beihlaf- - — 
rent, Abg. Roos, beantragte für jebes Jahr ber vier Jahre ee 
te Summen feRjufellen: 1) Bär den Ctat der Hominifiratisn ofo- 
den fey bas Regierungepoftulat mit 143,078 fl. zu Bewilligen. 2) er > 
Unterhalts- Etat ber Straßen ſey das *7 Su für 
30,000 fl. zu erhöhen, mithin auf 1,842,200 fl. feftzuftellen. N, 100 fl 
den Unterhalt®- Etat ber Brüden das R mit 2 
4) Hr ben Unterhalta. Erat ber ——un —*— 
— 
5) Wille den Etat der Straßennenbauten hr —— 
mermiren. 47,616 fl. zu erhöhen, mithin anf 59, * 
nung ns r; Fut dem Etat der Brüden. —55 —e 
— öhen, m h 
Portulat a Beer itcabenten fey das — 
gm. 7) Be os5 fl muerböhen, mithin auf 258,865 fl. fezuftellen. „> 
Ba t ber Landbauten Unterhaltung jey bad re ee 
Tr ven an 000 fl. zu genehmigen. 9) Für den Etat ver an * * 
ee nah Drnterunge Ballet —— 
—— ellen, w fi im ganzen bi 
—*— —— en ergeben. — 
ger i ã iche Ausfgugen 
Ti 
Bauzmweige po eu z 
regierung — Biefelße ei Stelung ihrer Poftulate 2 = 
Bänke an a a de 
Mir aber bad in D 
——— gehen ga bfln Befeitigung nur vermehrt würben. 


„In Betracht der Beflimmungen ber Berfaffung, in Betracht der zahlreichen 
Petitionen bie von allen Punkten Frankreichs eingelaufen find, in®rtracht bes Kür 
lich ausgeſprochenen faft allgemeinen Wunfches der Drpartementafräuhe, it Be⸗ 
tracht endlich des am legten 31 Mai vom einer großen Auzapl Repräfentanten zum 
Zwed die Nation in die volle Ausübung der Sowveräuetät zu ſetzen eingereich- 
ten Borfhlags, Haben wir bie Ehre ven Antrag zu fielen baf bie Aſſemblee 
den Wunſch ansfpreche baf die Berfaſſung revivtet werde Diefer Vorſchlag 
geht von dem Piramivenverein aus und wird vem-Q. bes Debats unter 
flägt, wm biefen Preis hofft man ben Örlevem zwiſchen beut Eiyftz und ber 
Deojorität herzuflelen, Das Verantwortligleitgefeg würde han geopfert, 
Im der That das Elyſee dürfte nur bie Dinge ihrer matürfidpem Eutwidluug 
überlaffen, fo hätte es auch jetzt mod) bei der unheilbaren Uneinigkeit der par« 
lamentarifchen Parteien gemonnenes Spiel. Aber wenn es afle 

angreift, wenn e8 bie Dinifter verabfchiebet wir Taplöpnıer, wenn alle Rüd, 

fihten einem rein perfünlichen Iutexcffe untergeorburt werden, wie fell pa ein 
leidliches Einvernehmen mit ber gejeggebenden Gewalt auftormmen lonnen ? 

Und eben meldet man wieder eine ber wunderlihflen Combinationen bie, wenn 

fie ſich beflätigt, am die Tührfei erinnert wo es [dem geſchehen ifl daß bee 

Ealtan auf einem Leib-Barbier eisen Großweffir gemacht ar, Oraf Zur 

get fell nämlich) als Minifter der auswärtigen Angelegenheiten apgetanft und 

Yu an der Stelle bes Gencrals Pertot das Commando über die National. 
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1854/65 5—— — verauſchlagt. Art. 2. 
Bebarf fol gebedtt werben: 1) m , 
u Deut; 3) mit 001,00 1 var 
Aufnahme eines Anlchens. L em 
ermächtigt für Rechnung ber Eiſenbahnbau · Detafionteaffe 
und bie Bahnrenle zu vnerfichernbes verzindliches Ans 
Ichen von 38,027,000 fl. allmählich nad Maßgabe des Bedatfe der Eifen- 
Saknban- caffeal pari wobei übrigend,die buch Ari. 3, 
de Gefeget vom 30 un, 1850 über bie Yufbringung des Bebufs für ben 
Eifenbahuban in den Jahren 1849/50 und 1850/51 geflattete Arrofirung nicht 
ausgejäloffen web.“ 

HI Lauf der Debatte ſprach der Mimifterpräfident Hr. v.b. 
In le Ban, Ge Fhesn Blaues mt umc geld Sal 
ans, en zur zu vi . 
theilen zu bezahlen gehabt. (6 bleibe ihn Reine Wahl: es mıfle feine Da 


“ 


men vollenden, fo zafch ala möglich vollenden. Die Eifenbahn vom Augoburg 
nad, Ulm beruhe anf einem Staatvertrag unb flehe im engflen Zufammen 
han ten nad Salıbarg und Yandbrud projectirten Bahnen, burd) 


mit 
weldye fie exft ihre volle Bebeutung erhalte, „Im Lauf biefes Eomuers 
wurde — Sie willen — molfen ber öſterreichlſchen und bayerifchen 
Regierung ein Bertrag geſchlefſen, wodurch biefe Regierungen ſich ver- 
pflidgtet haben folgende Yinien zu Bauen: erſtens bie Bahn von Min- 
den Über Salıbarg nad Brud zur Verbindung einerfeits mit Trieft, an- 
bererfeits mit Wien; zweitens von Münden über Rufftein und Innsbrud 
edech für bie Strede über ben Brenner feine Ber» 
pflitung eingegangen wurde, weil tehuifd noch nicht feſtſteht ob hier die Her- 
Relung einer Bakın möglich iR. (E8 beflchen mm pmei Wege für bie Ausfüh- 
zung: ınan lann auf Staatöloften bauen, ober den Bau Privatgefellichaften 
überloffen. Für bie Salzburger Linie iR belanntlich eine Privatgefellfchaft 
someiftonirt, beven palrietijhe Unternehmer jebod ihr Ziel nicht fo raſch und 
volfländig erreichen ald man erwartet batie. 
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ben, Staatöverträge befliunmt,, und überbief find 
für die Vollendung fefigejept, in ber Art daß bit 1858 alle Linien, einige [dom 
bie 1856, zur vollenden find.“ 


Dreöden, 29 Nov. Das Dresdener Iournal fagt: „Die N. 
Preuß. Big. vom 28 Rev. Uefert einen Mrtitel, überjchrieben Zollverein® 
Iutriguen, ir werben ber R Preuf. Zig. nidt den Gefallen erweifen 


durch ihren lehten Angriff und zu DRitiheilungen verleiten zu laſſen weldhe hier 
gan wärben, yum Berhandfungen über bie all- 
* Da —— Ctakiam in naher Zeit be 


Zolisereing fl) pur Wufgabe machen, wie benm and) ihrerfeit® Tein Schritt 
zu deſſen Auflöfung geſchehen if.“ 

« der Minifler des Innern bie Geſetz 
— —— —— Orbaung vor. Er bemerkte, in Be 
zug auf bie Rreiß- und Previnyialorrtretung glanbe bie Hegierung bie flänbi 
fde Drganifation entfahieden ftägen zu miüflen. 

, 29 Nov. Die Radıriät von ber Weznahme eines eng- 
liffen a Bohn belabenen Säiffs in ben Gemäffern von Sicilien durch 
nenpefttantfäge Rreuger wird hier ald reine Erfindung erflärt, fo genau mon 
auf bie entfdieben feladliche Geflunung ber englifen Üegierung gegen 
Neapel kennt. Bord Falmerfton fheint allen Cabinetten entgegentreten zu 
wollen, und wafere Regierung ſewie Rußland wendet biefer Sachlage große 
Aufmertfamteit ya. Die Gefahr einer Störumg bes Friedens iſt jegt mehr in 
England als in Franfreib, Im den nenpolitinifchen Angelegenheiten wird 
viel von der Stellung abhängen welde ber Principe Earini in London ein 
eimmt, Im Menpel vergiät man es Übrigens midt baf man bie Gefahren 


Sälaf: „Inbem Se. ficillauiſche Dioj. fi gegen jede fremde Einmiftung ie 
bie ianern Bingelegenheiten rer Staaten erfläct, gewährt fie mir zugleich bie 
ae a ne 

gen em Augenblick Sicilien ſich der wollleimmenften Ruhe erfreut, 
bafı bie Benölferung gern unter bie Herrfhaft bed rehtmäßigen Könige yerlid- 
fehrt, unb daß ber König mein Herr überzeugt ift daß, wenn kein frember Cir⸗ 
find ben trieben bes Landes flört, feine Unterikamen durch unanfloeliche Bande 
ber Liebe und Treue zu ihrer legitimen Fürften haften werben.“ Im ber Um« 
a Pet hen —— Mit Recht fühlt 
man fi baher zu Defterreich Hanbelßverträge werben bie beiden 
Staaten nod) mehr nähern. — Der Graf Lantloronety fcü 
feine Entlofjung eingereicht 


"Briefe ans Mailand vom 29 Nov. melden Übereinftinmenb bie 
Begnabigung bes Dr. Ciceri, bie einen fehr guten Eindrucd bei ber Bevölle · 
tung machte, 

Bafel, 27 Nov. Geſtern iſt ber feit einem Yahre auf ber preußifchen 
Feſtung Ehrenbreitftein als politiiher Cefangener figenbe hohergellern ſche 


Straßburg fertgefegt. Deffen gelungene Flucht mag umfonehr auffallen, ale 
die hohengollern’iche Staatsregierung benfelben ber ſtreugſten Ueberwachung 
des Feftungscommanbanten noch befonders empfoglen hatte, (&. R.) 


London, 28 Nov, Die amtlide Gazette verlünbigt bie Berfegung 
bes ehrents. Sir Ralph Mbercromby, biöherigen Gefanbten Igrer Majeftät in 
Turin, auf ben durch Sir E. Diebrome's Tod erlevigten erg gr 
und wicht 
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ihm von bem Dfficier überreidhten 
Pin wit Briefe von Sr. Mojeflät an den Rai 
fer von Rußland mit, der igm ohne Zweifel alle leiften wird 
Beim Abſchied brüdte ber König vou Preußen dem Lieutenaui Pin herzlich die 
Hand, und wünfchte ihm alles Glück zu feinem fdjwierigen Unternehmen.“ 

© Der Londoner Globe vom 29 Mov, kommt uns nod zu, enthält 
aber nicht eine Zeile politifer Neuigteit. Zwei Ungfädefälle auf Eifenhahe 
nen burd Zufammenftoß finb neuerbing® vorgefommmen; im Folge bes einen 
berfelben, auf der Lonbon-Brightener Linie, ſuchte der Yocomotivfährer, deffen 
Fabeläffigteit da® Unglöd weranlaft, ſich ben Hals abzufgmeiben. 


Sandeld: und Börfennachrichten. 


Augéburg, 2 Der. Bayır. It/yyror. Oblig. 93%, P.; Aptot. 95%, 8. 
dpror. —— —— v3, ®., dito Br Gmi * * 
B., bite po“ Gniffion 101%/,9.; Banfactien II. Gem. 660 2. ; ** 
ältere 118 ®,, acue 88 P.j erxt. Speoc. Metall. 73 P. 4pxoc. 65 VAa 
öproe. leub venel. 73 P.; würit. I/speoe. BEP. ; Hi/aproc. 100%, 8. 


Loudon, 29 Ros. Aprer. Gonfels HEY... 
mfterdam, 29 Mon. 2iyppror. 584 Iproc. BTYyıyz Aprer. BBN/eF 


fpan. innere Ehuld I5%4; bortug. Aptec 33%/,45 Metall, Sproe. neue TOYe; 
rd. 15% 


Verantioenit, Bedacıton Dr. "usarki,c Mr A 3 Auıcrntrier EIER MIR 
Ceriag ter 3. Eette fen Bunktanhiung 





ueberficht. würfe, ihre Betradtumgen, ihren Haß und ihre Fiche verneDerien. 


| i Es iſt nicht wohl möglich 5 
Gotfow: Die Ritter vom Geift. — Die Schifffahrt unb die —* Benn wir feinen Da: fein Wert zu Tefen, zu ichen. 
bahnen ender Batrın, Bortf ung.) — Rom. een rftellungen ohne es vergl 
Tr i —* ben en wieder er eg ei e Beobadtung Bemußtiegn über ſich ſelbſt — —* —— pen 


Selegio bei Nobil j 

wproprio beim Befuch ber Baticana Bapiergelb.) —— Gocihe's DReifter erinnert Werben, pi r 

re v. We und Porb Brougham. fFroft umd Gdmee. | Hödfte barzuftellen, ein Zwea er — —— als Das 
* ee lan — don Kelberiar Bit aueh ang ——— «ld das einzig 

Eat) En ——— ——— E and ber bie meue fid) —— Walter Scott hat die Herrlichkeit jener Zeit 


über eine Finanzmaßrege J dat 
igung des Tabate.) — [MBien. (Uutbleiben der Bol.) — — unübertreffliches 
rn — über . Bedfel im erhtm und Im m 232288 ee Npanifden Herrfcjaft in Dem. Lombardei, zu 


nen Ga bm- ———— 
Telegraphifſcher Bericht. —— — a A nad} Exfordern, dargeftelt ifl. 
Mugsburg, 2 Dre. eblen figuren und Präftigen Gebanten der pr rer — Fir unterfhee 
ua ER beu ba eine Ältere und eine jüngere Generation, Die ältere ÜfE 20088 jeuen brei 
. Wien, 2 Dee. bproc. Metall, 92; 4*/,peoc. B1Y,; Yotteries Ürcunben reprälentiet bie wie golbne Apern fi buch dab Sage Ziehen, deren 
Aalehensleoſe von 1839 280%; Bankactien 1197; NorbbahmÜetien 1510, | zemantifde Schiclfale fo meifterkaft Fer rear u ad — Inst 
Wehfelcurd: Hugsburg uso 128; Bonbon 12.44. tiefe Intereffe der Ahnung zu geben, char bad jebe Romanlectiiwe fehal wird, 
und bie zugleiä) wie ein mächtiges Gerippe ben großen Bau paltexa axınd fefligen, 
Die jüngere erideint in bem Bringen, in Dankısar und jenemz: jagen foriali» 
Rifcten Framzofen. Um fie fälicft fir) eigentlich das 
mans zufammen, fie tragen umd halten ihu 
Gnglows Witter vom Geifte, bon hervorragenbei Frauen umterftüigt zu werben, 


gen, 
s R . 8, ainvegent, 
ad 4 Bir haben bie erften Teile biefe® Werte freubigbegrüßt, umb foglei | veigend, vertwidelnd, verwidelt, bem reichen Shan flechten heifen [ 
bei beren Exfcheinen verfucht ben zu Gruude liegenden Gebanten biefer Dich tung. | Blumen und 2lätter, Stiele und Dornen in Ueherfälle vor une A 
ben fern bed Gangen zu errathen. Wet wir und babei am bie Mafchinerie bes | ber hödftem Meinhelt weiblichen Weiens, wie es in Ama v. Bar 
Bertt, um dieſen Ausdruck zu gebraudhen, hielten, umb, auch vom Titel bayu | Biß zu jener Nachigeflalt auf ber einen Seite, die und in Pauline m. Darder 
veranlaßt, am einen Bund dachten der dae Wohl ber Gegemwart zu feinem | emigegentritt, unb der auf ber andern Seite, dit in berin Dlaflofigleit ausgehenden 
Bier? haben fellte, ſo find wir bald vom biefem ebanten zurldgelommen; | Bellfommenen Leibenfhänbeit und [cuerzlich ergreift, wandeln - Die Farums- 
umb haben, vom Anbentungen des Dichters felbft unterftägt, bei ber Auzeige | riflenen, im voller Eigenthitmlichteit gefächten weiblichen Charaktere nor uns 
des dritten Bandes biejemige Auficht dieſes Lerts außgefprodien vom der ab | borüber, won jener verführeriihetBlangeflalt Melanie an his zu ber After 
zugehen wir auch jetst noch feinen Grund haben. 6 Liegt vollendet vor und; | mietherin jemer Höhlen ber Armuth, in denen daun bad eiue veime -zemib eble 
in unglaublich, kur zer Zeit hat ber rüftige Schriftfteller biefe neun Bände vor Perle blinkt, 
das Publica gefördert, zum ſicherſien Zeichen wie forgfältig und fharf und enes ernfle Männerflerklatt trägt bie Zeit und alle ihre Achten Seban⸗ 
in wie vielen Streifen er beobachtet, wie erfolgreich er fid im der Eompofltiom | ken im fig; eime reiche Begabung bes Beifieh, Feuer des Herzens aumab eine 
gellbt, und wie er, hierin ein wahrer Diäter, bie Die Zeit bewegenden @e- | Fülle gedisgener iffe {were Erfahrungen gellärt unb gelä 
danfen in eigner Seele durchgedacht, ihre Gefühle im eignen Herzen dur» | tert; das Schicfal hat diefe chetnen Männer gerlitelt und geihäitteft, ohne 
gefüßtt, turchgin aber bas eble Ziel einer förberficen Mirkfamteit für biefe | fle zum WBanfen zu bringen. Sie find es bie mit feflem, firengen, Yellem 
feine Zeit im Yırge befalten Hat. Ein Zeugniß if ihm don allen Tefern in | lic in das Gawoge bereit Hineinfauen, Aelgen Sinnes, aber Ir Stolz iſ 
zeichen Maße geworben, das Zeugnif daß er Iebenbig zu erzählen, baß er | geebelt durch bie Liebe bie das Herz gibt, und durch bie Duldung weiche ibie 
Himeißenb zu ſchidern, daß er zu frannen verficht, daß fein Buch dem Lefer | Erfahrung bem edlen Menſchen als köfttiches Geſcheul barreicht, in ich Felbft 
fenält, daß mau ſich für bie in demfelben auftrelenden Perfonen und für bat — ** fo daſttn aunliche Wilrbe und Liche am hellſteu in der ebelftern Chen 
was fle benfen und fühlen, was fie auftreben und verfäumen, beffera und 8 gauyen Werles, in jenem Amerifaner Adermann, hervorfirahlt. De 
en, in hödflen Grad interefftrt. So weit als möglich fleit es von wir aber von biefen allgemeinen Betrachtungen ins Euneine, fuchers tar 
Benre von Büchern ab das Boltaire für das allein wmerlaudte erflärt | der Delonomie bed Ganzen anf die Spur zu boınmen, Da bemerken wir Deren 
hat, vem bem langweiligen, i zuerft daß verfdiebene Linien, Ströme fo zu fagen, des Interefied neben ein. 
Nun gibt ed allerings ein fomweränes Mittel einem gemiflen Theil bes | ander perflichen, Zumädft werben mir auf Dantmars Procch aufarerffazz ; 
gabfieume nicht Langweilig zu erfeinen, das nämfid;: für einpelne ragen ber | hier fäeint ung ber Rusien ber Gintidlung zu Trgen; wenn biefer Beocef 
Gegenwart heftig und einfeitig Partei zu mehren, ſut ober wiber; mas kann | gemwonmen wirb, wenn biefe großen Summen in bed entwilfevollen jungen 
ife ſehn dadurch ein lebhaftes Imterefle frindlich oder freundlich zu erweden. Mannes Hände lommen, wie wirb er fie für feine Entwürfe berüßen, was 
Diefe Barteinahme aber iſt nicht bie Sache bes Dictere ; er greift in bie volle | werden wir von dieſen ſelbſt Hören! Indem wir uns aber von biefem einen 
delt ber Grfeheinungen binein, faßt fie mit faxen Mugen auf uud Melt fie in | Suterefie bauerub fegehalten glauben, fepen wir une päglid von einen am. 
Mlarer Rebe bar. Rigt Lehre und Strafe ift fein Bmed, wie Goethe jagt, | dern Strom aufgenommen: ein anf ungewöhnliche Weife vom ten erzogener 
omberr baff'er barftelft, umb inbem er dieß thut Iehrt und firaft er. Dean | Fürft tritt im eigemttplknkichfter Weiſe auf; tote fehen ms durch feinen Frei 
! + Tenbengromane verfchiebener Urt gehabt. Cuptoms Bert {ft Beh folher, | Lewis Arınand FIEGLA in bie allernemefte frangäflfcge Gegenwart verfeist, umb 
Sen auf fetdher Höhe der Betrachtung, mit folder Maxheit der Haffaflung, lunen auß ber Spannung nicht errathen wie ein folder Contraf von PBerfon 
Acht matürfid ein volfommenes Bild einer glädlihen Zeit, tin galbens uab Zwei fi Löfen jelle. ¶ Gutzlew verfhmät bie gewöhnliche romamsifche 
eitafter wor ber bicterifäpen Seele; er aber ſchidert und nich diefes, Jendern | Hülfe midht ; aber er weiß fle auf gewandteſte und Kinfllerifchfte herbeizufüg- 
3 von verjchiedenen Seiten, auf mannichfaltige Weile nad dem Ziele der | rem und zu benügen; tie bei Danfınar der Schrank mit wichtigen Decumen« 
Beglüdung bes Menſchengeſchlechts oder eines einzelnen Bolles geflxebt wird, | ten, fo bildet bei Egen bas Wild ber Mutter, mit bem räthfelhaften Tagebuch 
" and welche Hinberniffe wiefenn ergehen por en . * — —— —— + ans —— —— 
i ichters begeben, un! a A f&hanenb, e au erbliden 
bar. Ge.hat fi auf bie Däle hal . — und Engen herab, | mit ums aber dieſes Dunkle nicht zu fehr belle, fdweht das glänzende, von An 


i ühen und Nie : r I, 
——— = it, dufam wanbel, in Haufen sorbrängt | muth firahlenbe, jebed Liehegefühl ürmifd aufergenbe Bild Delanie's hervor. 


genbes Gegengewicht erhält. 

Die Beftrebungen für das Glüd ber Gegenwart durch zufagenbe Geſtal · 
tung ber Sahaltaiſe buden den Kern bes Bades, bie einyeinen 
Tpätigen fprehen fid) Über igre Anfichten von der beften Beife der Erreichung 
ihce® Sweet vellflänbig aus, aber wir fehen fie nicht 
andere Berhältu bewegen, {) Dichter Dandeln ⸗ 
den dar, Sr pie Bis u Balee üngn a eieae 
rd Gemöhnungen, Stellung, Bildung und Reigungen, deren 
öffentliche Wirtfamkeit von ihrer Imbivibwalität die Farbe erpält.*, Da Eng. 
tom bie Gegenwart allein im Auge halle, nme und die verfhichenen 

das Staate woh 





fft es im der tiwas catifitt gehallen en Tharaltetſiuzt General Uolanbe: 
I ———— khöpfert A er — * Birt bung bes Tedten 
’ it. [ 
id, wie eim mädtlidger Mdept ber über den Stein 


>» möglich ein und hatte 
immer Duntel um fid, t der 
Beifen brütet- Gr fuchte eine Timetwe bes Beben auf für die Geſchichte 
für die Meniäheis felb. Er alaubie ou Formeln die wie ein Ecce homo, 
ein Bild des Defreuzigten auf Berbammte mwirften. Er war rin roman» 
ular Epärling der Wöllnerfgen Periode, und würde @eifer citiet habın 
e Bifpofsnwerber, wenn midht ber Fluch der Laͤchtrlichleit anf einer Pas 
Rahahmung gelegen hätte, bie er wri — apa tte 
gefagt : wir wiflen daß das iR was wir fohen, aber unfer Schauer, 
unfere Erwartung, umfer Zittern über bas Mögliche if feine Lüge und bie 
Dämmerung iſt die eigentliche Yorke bes Geiftes Auch ihm ging nie Zeit 
im gamj anderem Richie auf als man auf der Mebmerbühne den 
— ſegen aAuch ihm war ber Blaube ber abfoluien 
Menarkie an ihre Unfehlbartelt ebenſe rocoeco wir bas le Weſes 
der Remyeit plalt und unromantifd; er wühlte in ben Offenbarungen feines 
Zabrhunderts und lag immer mit dem Obr auf der Erbe um ben Maul 
ae ans En — —— 
ruhe Shapgräbers m e e man 
einmal in di age pehradı Hana u je, den nachtten 
fhwirrigem Augenblid zu faflen. Da war eril eine emifeplicde Angk, rin 
tern und Zagen über ihm gefemmen. Das Megieren in altet Morm, 
bursauhiatif, wer ihm fen eine it h 
A hangerneg 
R& tief des alten Materials der Regirrungsfunf jhämte, zus bie Ioer 
von einem einen Welibrand. Ted, Ben ae. Bölferlampf und 
aus ihm erft eim mewes, wir ein Dämon ber A aus dem Brand eıhebt, 
jenrm Tophon gleich in Galterons munberthätigem Magus. Geofartigfrit 
verworte em lich Ad dem Beneral nicht abſprechen Much 
mrife‘ Orryens nit uad fand das Teuis 
liche das ihm wiele impmtirten nur in feinem Ramen, d. 5, — feinem Mufe. 
Er wirfte anf bie Bögel der Umbrbewtenkheit wie ber Blid der Schlangt. 
Sie zitterten wer ihm und fürjten tobt auf feine ausgeftredte Zunge... 
Bolaud war über a En alt und eher u ar # miltler Stafur, 
ehme jehech durch feine Srdße aufjufallen. Grein Wuchs war beritiepulterig, 
ber Kopf vom brbemsenben: Umfang. Gin —5 jaft aegerattiges Haar 
dededte feinen Schädel, der ſich durch eine jehr breite, Verſand und Man 
wrrarpende Stirn auszpeihmete- Die Rafe, die Bardenfnochen 
der Oberlippe Rand rin Meiner Bart, ber mil dem bie und 
ä— durch feine enctraute im Dider⸗ 
b 


en ai gen Oft X 
t. Die —— bes Geſichte war cher grau als weiß. Gin geld» 
dr über die fa erflarrten und rebien Züge, bie vs 


erg Micben, immer eine bare innere 9 kelt 
aus erg Slip (def, wie A 
J t en, wiberipra r 
—— biefes .. #. : * unb bewe * wenn der Genttal 
8 em unbequem e 
ee Mören fellten, R ; 
äußerte, —— die Flachen um bie Mumbmwinkel mit im minpeften 
im jene up, Gen Halten Himüber bie oft bie —— Aenſchen 
ſatiriſcher erſcheinen fallen als ihr Herz dent. Man kann nit fagen 
ber Geuctal nur eimas unbeiml harte. Im Gegentheil Höfte fein beobr 
tembes EBejen Bertranen rin, er war juverfonmtmb zubeinglich zw 
eriheimen; er wollte gewinnen umb gewann eft. Mir im dyn Mugen I 
eine — Gluth und das hochauſgebaumte wirre Haar ihm 23 
— 0 Gr bewegte Ah im ber Umiform, bie nen und ſeht geſchmack⸗ 
—8* — 
rm z war, [1 
fi im Brad, dem er auf feinen vielen geh seheimen Ri > ya 


ebte im einem emigen 
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freier bewegte. Im bürgerlicher Kleidung mußte General Belanı med; rien | 


bebeutenteren @indrud maden.” 





flammiende Begeifterung 
egoififchen Eonfervatiomm®, ber mur ſich, nicht ben Staat im Auge hat, wie 
ber Evelmuth des jungen Framgoſen, unb bie imponieenbe Charakter 
Danfmars und Leidenfroſte Humor auf die des Gegenſatzes. 

Denn in fpiteren Beiten ein Hiſteriler dieß Buch lest, fo wird er ſich 
aus bemjelben bie Stellung und bie Motive bex verfchiebenen Parteien 
—— — Iren wir nicht, fo hat ber Gang 


F 


, die vom einem auferorbentlichen Bex- 

ar rg re ihn a bie an mit ber er, ein · 

von rüheren Meen eutgegengefegten Urbergeugungen berührt, 

mit feiner Vergangenheit bricht, Liegen fo fehr in der Natur ber 

Sade, daß fie nicht Überrafcgen können, wenn man zumal bebenft baf ſein 

früherer Gemüthtzufland eine Ueberfpannung war, bie deßhalb Leicht 

il utuſchlagen fonnte, und daß bie [heinbare Oroßartigleit von Pau- 

(inens Meen durch eine mächtige Sinnlichkeit unterfligt wird, die er früher 

anf die arme Framzöfin gerichtet, und nun mit bem Raffinement bes Erfahre- 
anf Melamie wendet, 


Es könnte jcheinen als ob Guttew dem Schauerlihen einen zu großen 
tte, wenn und nicht die hänfigen Berichte von Unthaten, wie 
belehrt ungebheuern 


{ 


und den phraſemachenden Pfarrer, ber feine Familie verläßt mm einer lächer · 
Birffamkeit nachzuſagen, bie er denn auch — und es iſt vieß 
fein unbebeutendes Zeichen der Zeit — erringt, iabeß bie unſcheinbare Geftalt 
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geg einzelnen 

derd wenn ed vorpugämeife vom politiſchen Staubpunft anfgefaßt wirb, fan 
ve werben wenn man dieſen gegenfeitigen Einwirkungen 1 
Rechnung trägt. Wir fehen das ſeden Tag, und mir fehen zugleich wie bie 

i Macht Fräftig eintritt, und wie die Gefhiägte, bie man 
über dem Bau eine® ganz Neuen wicht vergaß, aber bejeitigte, weil man ihre 
Fortfirämung verfannte, ihr altes Recht reclamitt, zur Baſie für bie Be- 
urtheifimg ber Gegerwart zu bienen. nn 

Gute wird und fagen: Ihr fordert vom mir was ich nicht geben 
wollte, und er hat Recht, unb mag in biefen unferm Bemerkungen nım bie 
MWährheit des alten Sotzes erfennen: daß man von bem ber viel hat viel, 
amd, wie es bier ber Hall ift, mehr fordere als mit feiner eigemen Ucberzeu- 
gung und feinem eigenen Plan fliumt, 





Die Schifffahrt und die Etfenbahnen mit befonderer Bes 
siehung anf Bayern. 


Wuürzburg. Fortſetzung.) Der Wechſelverlehr einyeln 
velsfläbte oder Fabrifftäbte zum möglichft ſchnellen irren —— 


Handelsgäter und Fabrikmateriallen und jr einer groften Zahl 
von Reifenden ift Gegenflanb für Eifenbahnen, Aufgabe der Schiff- 
ebiete unb Meere, 


fahrt bie Verbindungen größeren Umfangs für bie 
ſowie für and innere Sommmumication in Anfehung aller Arten vom 
Gütern, nicht allein behufs ber Spedition eigentlicher Haudelswaaren, fen 
dern auch für den Export der Rohprobucte-Uleberjhüffe, bann für die Fort⸗ 
ſchaffung von Materialien aller Art zu mäglichft Transportfoflen, 
wie zur Veförberung ber Mgricultur umb ber Gewerbe, unb ber Gefammt- 
Imbufteie herzuftellen und zu untergalten. Bei den meiften biefer Güter 
wirb ed mehr auf die Wohlfeilheit als auf die Geſchwindigteit bes Traus · 
yort® anfonien, indem felbft bie Heinfle Exfparnig in ber Fabrication oder 
dem Trantport eines Mrtitels eine verhältnigmäfige Erweiterung des Ab 
faged gewährt. Man hält biefer Anſicht entgegen baß bie Wohlfeilpeit bes 
Trantyorts dur ben ſchnelleren Umſatz der Gapitale im Falle bes Traus · 
rortd auf der Fifentahn aufgemogen werbe. Der ſchnellere oder langjamere 
Umfäg der Capitale wird inbefjen im allgemeinen darrch den ſchnelleren ober 
langfameren Abſat der Waoren, unb biefer feinerfeits durch bie Com- 
fumtion bebingt, die ihrerfell® wieber von bem Einkommen der Einzelnen 
abhängig ift. Wir num bei bem ſchuelleren Transport ber Haaren auf bem 
Cifenbahnen an ſtoſten nichts erſpart, fendern iſt der Traueport auf ben- 


felben Men als zu Schiff, fo ift Überall kein Grund gegeben warum dieſ 


ſich bie Confumtion im allgemeinen bloß wegen des ſchuelleren Trandporte 
mehren folte. Nur bann fan ein [mellerer Uinfag ber Gapitale auf jolde 
Beife vielleidht Mattfinden, wenn ber Begehr einer Manre plöglice ſo zu 
nimmt daß er den eben yore ka 5 —* 
bd cnend ũberſteigt, und ſich dabel vorausſehen läßt daß dieſer nur 
an eime gewiffe Zeit gebunden feh. er ficht aber nicht ein daß ſolche Bälle 
hei bem überamb größten Theil der Hanbelögäiter might bie Kegel bilden, 
Dabei wird felbfiverflänbfid vorausgefegt daf bie Bevoͤllerung des Landes 
banvelötfichtig if, und daß fie nicht mur einen Unternehnungsgeift, ſondern 
oud; einen Neidhthuun an Gapktalien beflge, ingleichen daß eine Waarenfiraße 
vorhanden ift welde zur Schifffahrt benügt werden fann. Mit andern Worten, 
Gifenhahmen und Schifffahrt ergängen und nügen ſich gegenfeitig, weil fi, fin 


Verein irfenb, im Stande finb ben Hambeldweg und Gambelözug für alle 
Begenflände des Bertehrd burä ein Land bervorzurufen und zu unterhalten. 
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einiger Sala 5 e doßen ;b) ia mezsr Vorbanbenjehn 

; 6) in bem Mang r tie 5. ©, die Wehren dee BD uub 
d ee — erste kan: 
F Dasgel tüdtiger und rüßriger Spebiteur. . 


bat als 
Der Lubwig-Eanat wi 
i . deut! unb 
Victelt, ing das noch fehlende —“ — — an — 
©. 7), tonnte Hig eh Biefe net (vergl. Vellkmbe Fahrz. 1841 
deb Hugenbfitd eines € Aufgabe nur zum Tpeil erfikiferı, und 


eichen 
gewinnen wird je mehr ber 
auf ihre Rohproducte zu —— ——— — 
—— Senna 
— — Syn ber Mgricaultumr , 
u. ſ. w. auf.bas (Käufe —— un Rohfioffen für den 


t gonnener 
eiferner Schiffe,wirb ſichs nicht fehlen bag ber Transport ber 
iin 1a aa ste u Bram ne Din, m Der 
en na Exropa’s ber dur 
Waflerftraße neues Leben Telnet. 2 — 
Es i erfreulich zu leſen daf, wie öffentliche Blätter melden, (om fe ge 
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i ter matirlich nicht die Rebe ſeyn. weil bie Koſten 
ber —— gehn Kufwand unter fi 
feßr „ unb ebenfo aud Ki ten DampffKififahrten bie fl bei De 


friebs und der Schiffsequipagen ıc. differirem 

befte Beweis für bie vor, Sr ge 
1842, ©. 628 und 629). Der befle — 
bie 


5 


bie Preife für Waaren und Perfonen 
SER ben ieeier aß De geider Megfede anf DER 
fir Waaren ſelbſt dann ber Fall iſt wenn bie 


| 


, 40 fr. und von da nad Main; 38 fr., bann 
ei aimy nad Bamberg per Segelſchiff für die höchſte Tarifclaſſe 43 
ing nad Nümberg 46 k,, von Main) mad 


Würzburg nad Regensburg fh 
der Befürberung per Eifenbahn 
Tarife Die Oliterfradit von Wärzber 


Seſchluß folgt. 


ungarifcen Collegium auch biefe regemerirte Station jeſuitiſcher Ingenbbildung 
in füch a müffen, — Man ſcheint ernſtlich gefonnen bie Borfchriften 
des pipfifidien Motu proprio vom 20 v. IR. betreffß bet nengeorbueten Ber» 
waltımg der Batlcana firen; turdführen zu wollen. Wis bie Bibliethel nach 
fa fünfnematlichen Schluß Anfang November® wieder geöffnet warb, und 
Fi; mehrere jle ſchen feit Jahren bemuiende heimiſche und 

yar Eiafigt von Hanbfhriften einfanden, werben alle, au; bie Färften Ehigi 
und Buoneom zurüdgemiefen, Auf bie 7 nen ſchon 
vor Jahren die allerhöhfte Erlaubnif; der Hanbfı g erhalten, 
ward erwiebert: das neue Motu proprio wiberrufe jede 

gung. Wille waren baber gendthigt fih an Se, feit 
wenben. Geviel mir befamet if, wurden jedech alle Bittfteller, freilich nach 
14tägigen Warten, gänftig deſchieden. Deutſche Belehrie welche 
Cana zu gedenten follten einen foldhen amf der Reife 
Zeitoerkuft, der ſich nad Umflänben aud wohl noch bebeutenb verlängern 


E 
R 


ben fucen, — Eine Gefellſchaft von hat ſich angelegen feyn 
Laffen jegt auch die alten päpflichen Schapbong zu verfälfcen, Mus biefem 
Grunde erlich Heute ber eine Verorbmumg durch welche bie 


päpfllichen Billeis von 1, 2, 5, 10 und 20 Seudi der Serien A—O bie zum 
Eede dieſes Jahret außer Circulatien gefegt werben, 


Riza, 


” Risza, 23 Nov. Der Herzog d. Wellington wirb Anfang Der 
cembers in Ganmes erwartet; Lord Sreugham hat bafeläft feinem Ko» 
ben Bafle fein Schloß zur Verfügung gefelit, und einige Berbeflerum 
gen im feinem Schlofle vorgemeimmen, um ben Herzog auf eine feinem 
Range gemäße Weife zu empfangen, Porb deffen Geſundheit 
fi beveutenb gebeffert hat, cuapfing derfloſſenen Sommer fehr wenig Befnche; 
er befchäftigte ſich mit der Molaffung eines framdfifden Wertes, welches in 
dem erflen Tagen des nädhfien Jahres in Paris erfcheinen wird. Diefes Wert 
trägt ben Titel: „La France et l'’Angleterredevant l’Europe en 1852. — 
Seu Jahren war es wicht mehr fo falt hier af es jetzt feit zehn Tagen ifl. Jeden 
Vergen findet man Eis, und Montags (vcım 16 bi6 17) waren alle Berge 
und Thaler mit Schnee bevedt *, Eeit Donnerftag ift ſeht ſchönes Wet- 








”) Ib werde Aomen Diefer Tage die genauen Drobadtungen dee Khermos 
meiet® zulemmen laflen (au tie Winpbeobahtungen), fomie tin games 
Verzeidtiä ber yernchmftın hier anwelenden rembert. 





Napier und Lady Napier, ſaumuilich Familie — 

gen fand man an den Straßeneden der alten Stadt Placate ang m. auf, 
melden eine Barricabe abgebilbet war; auf benfelben wat eine 

ber phrygiſchen Rüge geihmüdt, zu beiden Seiten ber Barricate in. 


un aufgefiellt; das Campe ttug bie Unterfchrift „Viva l'ltalia,* 
I fah e# felöft umd war bafei ala e8 die Poliei abrif. — An beiben, 
Seiten des „Pont du Bar“, ſowohl auf franpäfliher als auf alle 2 
Seite, fährt man fort mit ber änerften Strenge die 5832 
ſchlecht gelleidete Reiſende müffen am ber italieniſchen Grãnge 100 Fres Gelb 
zeigen, fonft weist man fie zurüd, — Die Kataftrephe der Dam 


wird Ignen nichts neues mehe ſtzu. Es verloren dabei ungeflhr 14 eie 


fen bas Leben, 





DOflindiem, 


Wie wir,“ fo fagt bie Times, „auß unferer indiſchen Eorrefpondeng er» 
fehen, hat bie bertige oberfte Berwaltungshchärde beichleffen bie Errichtung, 
einer vierten Präfidentſchaft, behufa defferer Mominifiration unfere® 
aſlatiſchen Reihe, dem Directorim der oftinbifhen Compagnie zu empfehlen, 
Das neue Gommernemeut ſoll die Präflventfhaft Lahot heißen, und nad ben 
Orundzügen des matärlih med nicht bie zur Reife gebiehenen Entimurfg = 
fchließen, wirb badfelbe bie aften Gebirtsnbtheilungen weit an Größe und 
übertreffen. Seine Bafls, wenn man fo fagen darf, bilbet die große Proi 
des Fünfftremlanbe (Penbfhab), am melde fih öflich die i 
virte von Myra md Bengal bie am ben Sone aufcliegen, uufaffenb Die-welf- 
eichen Junb wichtigen Stäbte Allahabad und Bene, S id ume 
faßt die neue Präftdentfehaft unfer ancmafes Ankängfel Sinbp, und erfiret: 
ſich fo vom Hindukuſch bis am die Mundungen des Indus, umd. von ben Bere 
gen Beludſch ſtans bi® im die Ebenen bes Ganges. Auch wirb ihre Würbe 
mit ihrer. Ausdehnung nicht in Mi ftehen, benm bie 
Imbiens foll vom der Refidenz eines Clive uud Haſtings förmlich im bie 
flat der Silh übertragen werten. Zwar in Labor felbft, over in Xınba 
nur eine umtergeorbnete Bermaltungsbehörbe figen, umb der 
mit dem cherften Gerichtshofe von Judien wird fid 
nieberlaffen, von welchem angenehmen Ort in ven 
jah aus unfer indiſches Reich fortan regiert werden fol, 
mm bei diefem Borſchlag mar um eine nene Bertheilung von bereus 
eriem Gebiet handelt, fo wir doch manchen unferer Pefer ber Gebanfe 
erſchreden den Gentralfig der brittiſchen Regierung in eine ungefähr 1200: 
englifche Meilen von der Mündung des Hughley entfernte zu ber» 
legen — im eine Stabt zumal bie noch vor brei Fahren die Metropole 
fernfien und entfgloffenflen (Feinde war. Schien ea ſchon gefiägt das Pe 
ſchab einzuverleißen, mas wird man erſt bavon beufen mern &3 der € 
oberften Gewalt werben fol? Was werben biejenigen Publiciflen dazu jagen 
bie und davor warnten den Setledſch zu Überfchreiten und ums 
Nanern jener Territorien feftwfegen, die und als fo barbatiſch und 
lich geſchildert wurden? Wir find im Begriff allen jenen faft zum 
wert geworbenen Gefahren nun leibhaftig entgegenzugehen, Mir 
und in nmmittelbure wit den verrätherifchen und untuhigen 
Lingen Wfghaniftand; ja, neh meht — wenn anders biefer 
Gewicht Hat — wir rüden unfererfeits den vorrüdenden Muflen 
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en die der Dampf 





eberften Regierung am jenem Dete, fo wurden mir ihn 
in einem ber entfernteflen Winfel unferes Gebiets zurüczualten ſuchen. — 
Zunääft ift zu bebenfen: foll bie Probuctionsfähigkeit Indiens je beträchtlich 
erhöht werben, fo muf es dadurch gefchehen bafı man jene weiten Ebenen am 
Ganges und den edeln Strömen bed Hünffiromlandes ihrer Beröbimg 
Aderban zarifgibt. Schon wird die Bewãſſerung im Nord» 
von den wichtigſten Pflichten ber Megierung betrachtet, ımb 
biefe Aufgabe ummittelbar unter ben Augen ber oberften Be« 
ieffamer gelößt werben. Erwäze man ferner bie Bortheile einer 
lung file ben Fall eines Krieges. Bricht ein neuer Stura 
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o wird er fat ungmweitelhaft wieder von ber Seite andbre 
e wir dann mit der Gentralregierung in Labor, ober Simlah, 
Anden, ald wenn dieje von Galentta aus den Gaug der Ereig- 
Bei ber i Eiſenbahn brachte man unter andern den 
chlag: man werde auf ihre unfere Bataillone von Barradpur) 
gen, ehe ber Feind feine Streitkräfte am Setledſch zufammen- 
; aber wenn dieß bie wahrſcheinlichſte nähfte Berwenbung unfe- 
wird, warum macht man nicht Mirut ſelbſt zu einem 
? Wllerbings wär! es ein wunberbarer Gewinn einen Marfch von 
Meilen auf eine Fahrt von 48 Stunden zu vermindern; aber 
wman nicht auch biefe Fahrt fberflüffig machen? wie es gefchehen 
bie Stanbguartiere unferer Solbaten fo viel weiter hinanf- 
Hauplay näher rüdt. Bildet bach Amballah eder Lahor fac- 
den Augelpunft für die bengaliſche Armee... So augenfällig 
bie vorgefälagene Menderung auf einem richtigen Grunbfag, und fo 
bie große nad ungelenfe Bräfiventihäft Bengal über die Mominl- 
firationsmafchine F Ealentta hinautgewachſen, daß ſchon bei ber legten Er» 
mewerung bed iFreibriefs ber Compagnie bie Regierung ven Borfchlag machte, 
und bas Parlament ihm guthiek, bie nordweſllichen Provinzen zu einer beforts 
bern Präfiventshaft abzuldfen, deren Ei in ber Stadt Agra feyn und bie 
hiernach VPrãſldeutſchaft Agra heihen ſollte. Indeſſen der Plan, wiewohl vom 
ber oftinbifchen Compagnie eingeleitet und des nähern eutwerfen, lam nicht 
eigentlich zur Ausführung. Dett fell es endlich ernfihaft an eine Halbirung 
gegen, ſowohl was bie Militärmacht ale was die Eivilverwaltung Bengalens 
betrifft; ja bie Lahed Armee bikrfie bald noch wichtiger werben als die biaherige 
Armee. — Was ſeboch in den Augen praftifcher‘ er vollents 
den Aueſchlag für bie Aenderung geben bikrfte, das ift der U daß es hier 
einfach fid darum handelt ein factiſch Borhandenes and formell feſtzuſſellen. 
Die terung li — eg dehnen 
Gegenden, und ba wär’ es gewiß t die Reſidenz bes Generalftatthalters 
in Taleutia zu laffen, während feine Amtepflichten in Lahor find. Inwiefern 
bie Locungen des Klima's bay beigetragen haben mögen biefen Meinungs · 
wechfel zur Keife zu bringen, wollen mir nicht unterfuchen; aber factifch befindet 
fi) der Beneralguverneur ſchon jegt zehn Donate des Jahrs hindurch in Simlah, 
und e# ift wohl beffer auch fein Eonfeil ein für allemal dahin zuperfegen, ald nad) 
fänger einen Abfland von 1000 Meilen zwiſchen dem Hanpt umb feinen Gliedern 
zulaffen. Das meifle gegen diefen Ueberfiedlungsplan werben natürlich die De- 
wohner Ealcutta's eimumenden haben, ungefähr wie bie Linmohner ‚ber 
Stadt Dublin gegen die Aufhebung bes vicelöniglihen Hefs; ober aber 
wie alle Hofſchuhmacher, Hofpaftetenbäder m, ſ. w. ber Meinen deutſchen 
Kefivensfläbte jammern würen wenn einmal. — wad freilih die por 
titifpe Mingheit diefes gelchrten Volls verhüten wird — ein vernänffiges 
zu Stande fäme. Calcuita ift mim freilich etwas andres als eine 
Kleine Reflvengfiabt ; e8 if eine prachtvolle Stadt von mehr als einer 
Milieu Eimwohner, und für eine folde Metropoie ift es feine Meine Trübfal 
Bu reihe c3 eher, fo nf Dr Henbring gehen; an el 
indiſ o muß di derung u; 
—— ** wie Golconda herabtommea, fo muß es ſich das unabäu- 


J 
— — 


= 





. pur, ober Barradyore, heißt die tiſche Garniſone adt bei Gal- 
de auf der Ditfrite bes Go, a aus bem engliihen 
„ bie Gaferne, und dem inbifchen ‚pura, die Stadt, geſchacklee 
nfammengeiept. Wie denn bie Englaͤndet, nebil ben rg zumal 
ie H9. Aerzte und Philofopken In ber Kunfl barbarlie Wortiibitter 
(Zragelaphen) zu "bilden wahre Birtuofen find Gin eben aus Leipig 
amgejeigted, ans dem Gnglifden überfeptes ‚Bud, dag übrigens seht 
brauchbar jrhm mag, führt den Titel „Semnslismus und Piyheiemus;" — 
gewiß ein fpradliher Mbzrfhnadiiomus, der an bat deulſcht Schriſlen ⸗ 
shum des ITtem Jahrhunderte erinnert! 


derliche Schidfal aller Städte gefallen 
Vergangenheit träflen. Bebeut Iaffen, und ſich zunit Dem Nuhuelfeiner 
Zul, be Ben —— —— (Aultotta) Di Mchaung.ber 


Die Times iſt alſo mit bi j 2 2 
I an au na Pranre 
Ondh verfäiehene Gegner ni: o dung der Generafflcstt pcs Tterfhaft beteift, 


iäht bLoR im der imbifhen, fonbewrrr auıdı in ber euro» 
lich die bedeulemfien im ScHhoohe der * 


vierten Präfbentjhaft if eime lagt der Spectator: „Die 


der deren RoifwenbigFeit weht Ten mit 


Dann beanflauden wirb ; 


Borikeil ſpricht einen —* Reglerurgeſiz zu 


weniger bie Quadratmeilen bes Flägenran haben 
A nd als bie Bevöfferzazsgejahl, deren 
—2* — 2 im Betracht za Ion, Dielgroßem Mittelpuntte 
Galcutta Dabrat un ‚ de® igentkums und bes Einfluffesgirt Yubien find 
— * Bombap; und von dieſen überwiegt nieder bie erfl. 
—— von —— bie beiten andern. Der Antrag bie Benni. 
Borfälag, den Megi a Lee verlegen Mingt einig erzuuufen wie ber 
übertragen. Ya, mot feiımer; dem Mberbeen liegt uidht ur einer fein 


wg Sränye be die Regierung von unaufhörlichere Berfachungen 


Zänfereien und ber Heinen Sta u Sana 
hineingegogen, Hat wohl eine ——— — —— 3338* 


Ihleunigt ? 


ur 


Renee BoRen. 
Magebärg, 20. 


* Stuttgart, 1 Der. In ber heutigen Sizung der Wögenröne 
Kammer ward ber Bericht der Finayconmifflen über bie inbireeten Sam 
berathen. Ja Betreff eines unter dem Mirminifterim gefhehenen Verkaufs 
von Stantspapieren bes Zollbiener» krantragt Die Gom- 
mijflen: die Rüsderflattung an bie Reftvermaltung, beriehungemweife bie Ber- 
wendung zu ben aufererbentlichen Ausgaben des laufenden Dienftes ber von 
= an * re eher name . —— — umb 

Kremer, fer Antrag wirb angenommen. Goppe bie 
N Über den Fotbefland des 3 —— 





regt 
an, Die Regierung will biefes — — ————— Han. 
Beitere e geringfügigere 
ber ausführlichere Rammerbericht * ER 











Se ie Ahern Ran; in Megenöbterg ift erſchieuen und durch alle Buch: 
R bezieben:; . 
3— 


u 
22 Allgemeine deutſche Zeitſchrift für ben geſammten 

Ob ſt· und Weinbau. Als Centralblatt der Pomologie, ums 
faſſend die Kenntniß, Erziehung, Pflege und Benutzung ber Obſtpflanzen 
umb ihrer Früchte. Mit den Bildniffen der berühmteften Bomologen und 
Abbildungen der neueften Obftforten, nebft Plänen und Tabellen. Her- 
ausgegeben im Vereine praktifher Pomologen von F. 3. Dochnahl. 
1. Jahrg. 18 Heft. Mit 1 illum. Abbildung und 1 Tabelle. gr. 8. 
geh. 1 fl 30 Er. ober 22 gr. 

‚Xiegel, Dr. ©., Beihreibung neuer Obſtſorten. Die 
Pflaumen. 18 Heft. gr. 8. geh. 1fl. 12 fr. oder 18 gr. 

— — Dasjelbe. 26 Heft. Enthält Früchte von allen Obſtgattun— 

gen nebft pomologifhen Notizen. gr. 8. geb. 1 fl. 12 fr. oder 18 gr. 


158) Empfehlenswerthe Büder für den Unterridt. 
ia allen Berkbandiungen sind zu haben: 


LV’Echo de Paris. _ 
Eine Sammlung französischer Redensarten, welche im geselligen 
Leben vorkommen, 
und die-man täglich hören kann wenn man in Sranhreich lebt. 
Mit einem französisch-deutschen Wörterbuch über alle Wörter, Spracheigenbeiten und 
Sprüchwörter, welche in dem Werke vorkommen. 
Nach IM. für Deutsche bearbeitet. 
Ste Auflage. Y. steif brosch. 20 Ner. 


Fables amusantes, 
ehoises dans differents auleurs ei redigees par F. Perrim. Nebst einem vollstin- 
digen Register zur Erklärung der vorkommenden Wörter und ihrer Bedeutung im 
Deutschen, nach der Reihenfolge der Fabeln geordnet. 8. brosch, 15 Ngr. 


nouveau seerötaire universel 
ou Code epistolaire, 


; Eraiieögsch-deutscher Briefsteller und Haussceretär. 
Von P. Gauthler und 3. Kunze. 8. brosch. 24 Ngr. 


L’Ece d’Ltalia. 
Eiue Sammlung italienischer und deutscher Gespräche undRedensarten, welche ne 
sellschaftl. Leben vorkommen, sowie auch der gebräuchlichsten Idiotismen und Sprüch- 
wörter, Nach Honterl, — Vergani und Morand für Deutsche bearbeitet. 
. brosch. 15 Ngr. 


The London Echo. 


eine Sammlung ächt englischer Redensarten, welche im —* Leben vorkommen 
und die man täglich hören kann wenn man in London lebt. y_ und Deutsch 
zum Gebrauch für beide Nationen von George Urabb. 8. geh. 0 Ner. 


Gift of Flueney 


in English Conversation. 
A practical Guide to learn English and to speak it fluentiy. Mit Wörterbuch. Zum 
ur? und Selbslunterricht. Von L. Albert. 8. geh. 13 Ngr. 


nfangsgründe der Mechanik. 





in leihtiaflihem Vortrage . 
ald Leitfaden zum Schulunterrichte und zum Selbſtſtudium für jeden 
Gebildeten, 


nach dem Eugliſchen bearbeitet, durchgeſehen und mir Zuſahen vermehrt von Catl Hart ⸗ 
mann, Mit 143 eingedenaten Hoigſhnitten. fl. 8. broid. 22", Mar. 
Berlag von E. A. Haendel in Leipzig. 


(5335) So eben erſchlen DAT. EB. Hann in Berlin und ift im allen Buchhandlungen zu haben; 
Neue Theorie ber ————— Körper von Poinſot. Ueberfetzi vom 
VProfeſſor Schellbach. it Holzſchnitten. Geh. 15 Sgr. 
Die neuesten Entdeckungen der angewandten Chemie. Von Dr. 
F. L.Strumpf. Zweiter Band. Mit Holzschnitten. Geh. 2 Thlr. 10 Sgr. 
Der dem ärztlichen Publicum durch seine classischen Schriften auf das rühmlichste 
bekannte Verfasser hat aufs neue das, was unter den jangsten Entdeckungen und Er- 
fahren der Chemie für die Agrieultur und Technik sich als ralionell und praktisch 
brauchbar bewährte, bier kritis esichtet in fasslicher Darstellung zusammengefügt, 
mich, wo es nöthig war, mit ZeicEnungen begleitel, um allen die nicht Gelegenheit 
haben dem Gange der Wissenschaft unmittelbar folgen za können, eine feste Stütze zu 
bieten, ihr Wissen zugleich zum möglichsten Allgemeingut zu machen und jede Ge- 
heimnisskrämerei zu verdrängen, mag diese sich auf kranke Kartoffeln, auf 
chemischen Dünger, auf die Reinigung der Oele, auf besondere Seifen, 
Firnisse, Farben, auf Ver oldung, Versilberung oder sonst wasbe- 
ziehen. Auch den mit chemischen Kenntnissen weniger vertrauten Personen wird es 
nach der gegebenen Anleitung nicht schwer fallen, die in irgendeiner gewerblichen Thä- 
tigkeit gebotenen Vortbeile auf leichte Weise sich zum Eigenthum zu machen. 
Die noch vorhandenen Eıiemplare des ersten Bandes werden mit 1 Thir, 22", Sr ab- 
segeben ; jeder Band bildet ein für sich abgeschlossenes Ganze und ist auch einzeln zu haben, 


Litterarifhe Anzeige von Wichtigkeit, 
HALL A bad beutfe 
ẽ tſchein 
mit großer Sorgfalt Dearbeiteten —— 
* 
hiſtoriſchen Bibliothek 
der geſammten Litteratur des 
— Auslandes 
Tim du fepen, @a fol bieh unter ber 
Kuffiot bedeutender Gtforiter erfelnende 
Wert bie vorzigfignen Gefgigtswerte ber 
neuen umb neuefen Belt auß ber 2itteratur 
ber Grangofen, Engländer und Itafleneru. f{.w. 
dem seuifgen Buplieum in perulgltihen Hebere 
fegungen bei guter Musfattung zu ben billig« 
ten Streifen sugängfis maden; ed wirb bat 
Unternehmen keine ber bebeutenben babin ge= 
hörigen Erfseinungen auß bem Auge laffen, 
und alle biefe Melmermwerke ber colaı 
bem Dißoriker, Molititer, turjum jebem Ge⸗ 
bilbeten 7 febr billigen anf@afungdpreifen 
in verzüglimen Ueberfenungen näber bringen. 
Das Unternehmen beginnt mit ber Uebere 
feyung bed fo eben erfhlenenen deräßmten 
Gerhigtämwertd von Re nauft, bie Geldiste 
der Jahre 1830— 48 als edu ber 
Histoire des dix ans 1 30 -1s10 
€ enthaltend, und werben 
bemnähft bie Gefhihte ber Refauration von 
£tamartine, elne meue Ueberfegung ber 8, 
Blane'ihen Gefhihte ber Jahre En ad 1 
unb andere mehr naufelgen. 

Diefe biorife Bibtiender erihelnt in Halbe 
Bänden zu dem Mreife von 1 Sır. Das 
Bert von Megnanit wird esompiet in 6 Salt» 
bänben feun, und fomlt biefe Ueberfegung, 
was als Beleg für tie Biligfeit blefet Unter» 
nedmend gelten mas, mur 2 Thlr. eomptet 
foflen, während has obmebin ſaen nemtiq 
Billige Originat 4 Zplr., alfe Bas Doppelte 
unferer Ueberfegung fofet. 

emails alfo fen biefe „Hikorifhe Biblio» 
thet" ber Beriafihtigung bed beutfhen Bublle 
eum& befonber® empfohlen, Alle Busbanb- 
lungen Deutf&lands haben bie bereitd erfäle« 
nenen Tpelfe vorräthlg, im Mugddurg und 
Münden bie peatit- Rlegerifüe Bude 
danblung. Jedes felthänt 
— Ei {) 65 

affet, Im October 1851. 5906] 
Eruſt Balde, Berlägstustdaren. 





3) Menue Nomauec. 

Im Bertage bon Ich. Urban Lern in 
Bredtau And fo eben erfälenen und in allen 
Bunbandiungen zu haben: 
2efecirkel für höhere deutfhe Welle 

trigit. 1.— 5 Band, Preis pro Band 

18 Sr. 

Inhalt: 

1.—3. Bo. Ming, Mar, Der große 
Kurfärft und der Shöppenmei- 
ter. Hilter. Noman aus Preußens Ber 
gangenheit. 3 Bände, 8, Belinp. sch. 
ı Rtbir. 24 Ser. 

4.0.5. Bd, Merz, E., Philine Ein 
Roman in 2 Binden, & MWelinp. geb. 
1 Ntblr. 6 Sar. 

Unser edigem Sammel · Titel Heabfichtige it 

nach und nad eine Auswahl nebiegener beut» 
Ser Driginal-Remane zu einem mög« 
isn Biriigen Breife au bringen, fö baf 
beren baldige Mnftafung aus allen flelner 
ten Biblioiheten mögiia If, während felther 
nur zu oft bie hohen Breife ber. Original» 
Romane Urfahe wurden baf Meinere Belhe 
dit lotheten baven abfirabiren unb fih biof 
auf bie Anfsafung ber billigen Ueber. 
feyungd-BDibllothetem befigränten muß 
ten. Die feltber bon mir gebrauıten Beiletri« 
niihen Werte von Iba von Däringäfelb, 
Mar Ring, Malter Zeige, Jeanne 
Marte,@. diadorz 2. Eitnet sc. mögen 
baflr garantiren, dah nur gute, gern ge 
Tefene Momane aufgenommen werben, und 
in «8 Feinedwegd meine Mbltct babel eine 
en unbebeutender Broburte In bie Welt au 
Siden. 





re © eben wurbe berfandt: 
inerva, Zeitſchrift für Geſchichte 
und Politif von Dr. Fr. Bran. 

November 1. und II. 

Klle Bußhanblungen und Bofämter 
nehmen Beftellungen auf bad sr Quartal 
an. — gena, im November 1851. 

Bran’fhe Buchhandlung, 


ige Bert wirb apart * 


76 EEE 
391 


0 Für Weihnachten! 


N} i ’ j ! 
* Ba pe 4 Au (Ani oqdanbĩung in &tbhtgart-In erffienen und: burch jede 


Stunden chriftkatholifcher Andacht. 


ie ———— 
eten ra gen n und t 
— Meibeltlie Shen Eimaiie 


Aus den Schriften der heiligen ng älterer wie neuerer Kirchenlehrer und 
ceten 
uf und —34 
Durch einen: Verein von katholiſchen Geiſtlichen. 
Soden ergbifgörttgen und bifgöftigen Mpprodationen. 
Dwei Bände mit in Stahl gelschenen‘@itelbildern, 
Preis: broſch. 2 fl. 42 fr. oder 1 Thir. 18 Spr. Gebunden in engl. Peinwand mit 
Soldverzierung 3... 44 fr. oder 2 Thlr. 4 Sgr. 

Dieſes Wert enthält fürieden Morgen und Abend des’ Mirhenjahrs kürzere oder 
längere Gebete, Betrachtungen oder Anregungen, fomie für alle Sonn: umd Feittane 
SHomilien oder Predigten, defgleihen im einem Unbanne Meb:, Beiht:, Communions: und 
andere Andachten für befondere Bälle, Zeiten ze. — Miles im ‚einer, fo vollftändigen Mus: 
mabl, wie fie durd aus mob feine andere Fatboliihe Erbauumadicrift aufsumeifen bat, 
Unter den Männern bie bier &aben darbieten, nennen wir nur: Aleuin, Allioli, Am: 
brofius, Augelns Sileſtus, Infelm, Huguftinus, Ballius, Berubard, Blafins, 
Bonaventura, Diepenbrocd, Fenelon, #.0.&ales, Balura, Geißel, Gerfon, Guino, 
Gregor d. Gr,, Hauber, Hägldperger, Dieronpmmes, Dirfcher, Hugo dv. &t. Wicz 
tor, Human, 9. @. KRaifer, Klein, Sailer, Samb @cdmeider, i eveu, @il- 
bert, @mets, —— Tauler, il Fat von —— Zhomas von Kempen, Bin 
cenz von Paul, Winfelhofer 2c. Bo glaubt die Nerlagsbandlung diefe, aub änferlich 
ſchon ausgeſattete Schrift mit vollem Recht zur Beachtung empfehlen zu dürfen, 

15687) In der Kollmannigen Buubandiung in Kugsburg, dei Reff in Stuttgart, 
aim in Münden und in aflen Buhbanblungen in au daden: 
Als ſehr gut bearbeitet ift zu empfeblen bie 
Slebente! 4000 Exemplare starke Auflage von 


Fr. Nabener innanllerbsen 


ober: Du follft und mußt laden: 
Enthaltend (205) intereffante Anekdoten zur belufkigenden Unterhaltung und Wie 
er auf Reifen, in Befellfnaften und bei Tafeı, R 
Preis 10 Ser. oder 36 kr, 
Aud dei Grebmer m Kleinbub in Prag, DHartfehen, in Band, Hohmelfter in Her 
mannfabt, Männer in Demedig, Shimpf In Trier ums dei Gerold nm. Sohn in Wien 


vorrästle. 
(562526) Im Derlage non Joh. Batms Dorbumkanbfung In Müngenn fo eben eriler 


nen und burs alle Budtandlungen au beyleben: 


Die deutſchen Dichter 


der Nenzeit. 
Auswahl aus den Quellen. 
Mit biograͤphiſch-litterat iſchen Ein leitungen. 


f fl 12 tr. oder 2 Mehl € t 
i 4 »Detan, Gehbeftet 3 fl. . rt. gar 
Ein Band von 54 4 Bogen Lerilon u. . € tbir. 10 Near. 


im frau er If. 
ten Rationafwerted „Deutfehlands Balladen 
Diele! vom Mg— V au —— Danbbud unferer mobernen beutfhen 


v + Brüumbnl 
—88 Mel ve —3* sen ethönen niet mur burh bie feltene Hülle, feinfinnige 
Dahl und Mnerbnung bed Stoffes, ſendern jelänet fa vor ben vorhandenen durch feine diſts⸗ 
rin -tririgbe Darellung Ihrer Ontwieelung in,ibren verfwiebenften win. ganı hefoms 
der® alt, Die hdernorragendftien Bänger fer mpfhlup det Beriobe Den omam ’ son ix - dert 
var Rebwi unfaßend, after Miles Wert Don jedem perfellen © 3 mwabıh N terifi« 
fehl Gefammepitd, umd If wollfommen geeignet In Die port Unfdauung ber. Gegenwart 
N ed wagt in fe getroffen dab das But and In bie Dänte ber erwachſenen Jugend gege- 
werben fann. 
ann Die Audfattung Im fhön, ber Drud niht au Hein, 


umfange gewiß febr billig: 
[319  Imünterzeipneiem in erfSiemen und buch alle Yushandlungen zu besiehen: 


Waldfräulein. 


Ein Marchen in achtzehn Abenteuern 
von Bevlih 
Miniatur: Musgabe (dritte unseränberte, Bei) In englifhem Einband mit Soldſchnitt 
- un Io 
» ‚Preis 2-8. 42 fr. oder 1 Mtbir. 20 Nor. 
‚ brofdirt 3 Al. oder 1 Mtbir. 25 Mar, 
—— en welt ahnen = * — Tobtentränge, bem hreflihen Zot- 


! 4 Ghlide Daroıd, bedarf ber Empfehlung einer Buhbandfung niht; mur 
ur y ——— baf ber —* hier anf einem ganz andern Bedlete ber ame 
ars t, und Im einem bon bem bed Sofbatenbütleind und ber felerfih ernfen Zobienttänge: 


‚„ aber mit glelber pullendeter IR ft.undı vielleigt na erhähter 
—A Der. Griterden Shöpfung dernprtritt, wor 
Die Altnordifchen Dilder desſelben Berfaffers, 
Preis 2 fl. 42 fr. oder 1 Mihlinı20Mgr., 


ms Tortwä b burn alle Buchhandlungen zu dejichen. 
a Er ” A m Eabins, en, Revember 1851. 5 G. Gotta’fher Verlag. 


und: ber Breid dei dem bebeutenben 


Verlag von Eur. Bor in Beipzig. 
eidihte «Der! 
franzöfiichen revolution. 
17859 — 13815. 


Bon U. WIE ze. 
Mit Dem — mad Naſfet. 
sche, 

Das Wert erh ——— Dem; Titel = 
Saiftortiche AuusbebLivthet, 
eunt D. 
mr Unsfüprlitere Vrfherte Dieler Samm- 

ung find in allen RuppasebFiungen ‚gratis 
u baden, 175) 
18767) öe1 3.6. Steintopf Im Sruitgarı 


fo 
au A gajnlenen un n allen Busbands 


© Wunder der Grwabe. Le 
benshefgreidfung einer Ben 
brederin. Mon 4 fſers ſt geſchrie⸗ 
— Bw  DEERFSUrEEHen 
+ . * rer, . 

ber. Popfif in Bern. Webfk einem 
Porwort von Prälat ». Bapff 
ensigert — Bogen 8. geh. 


1 
Der durc feine Phklefänge z 
unb ber Snmelr velbetannepror vw anand 
2. Üdergidt Hier alen Ständen Sterſes merk 
Fi 20 en umd Seret fenbe Bug, 
uw 
glelhgütig Lefen a TEE SR Fa 


änifhe Fitteratur. 


Akts kkervedkormasmende 
et ha ogzSilfiet MA sarhus | 
1404 — 1738. - (Ueimbere zur Ge N 
fhichte ber Stade und Des Stiftes 
Aarhus), von Dr. 3..R, up berg, 
res cn Dan 6 — 1848, 
kunden zur Gefhicpete | 
ar ** Aula, Dia Dt 

l. er WR, Heft, 1327 
bis 1621. Mi 2 
Be d nn 1854, 1852, 

ben Asfafse jupänsiiarn ee ne ham 

ge tigen Quelen alles was Sur 

a" 44 en, she 

er deire —**— — aften a — 

Tafen. lefe Sammtun ee AinBer 

sen f&liefen & in=- 

Fr then ven Bun fa tinifnen Be- 

sunkdn. : : < ‚anfangen wo jene 
er Gersintöforfher anbet Bier bier neues, 

EHRT 


Toglm geordnet Tun 
Hunderten don Urtundeh bie Geleende een 


nn in Felmem:Hderfe 
—3 —A mb ne 
unfess Beilen mit Gm anunbetid DIE auy 
und deurtheifen zu F mr. 2 Verfyauen 


Die Auflage ber erfigenannten ti 
auf wertge (98 Gremplare ver eifen DR .. 
feinen RreftMnflage: aber Beiden nad 8 “= 
Dunfse bed Derfalers weniadent 40 ern 
den Biätiotheten bed Außlanded vorsepaltenmT 
dos mäfen Befelungen vor bem 1, Ra 


b = 4 
. ©. EBelkel, Buchhan 
eingeliefert feyn. —— fer 


1582729] Bei Amdr, Abel In ®rlpyig 


T Sadsban 


uud 


Rinnenbereitung, 


ober 
Anleitung beides nad. rationellen 
Grundfägen zu betreiben. 


Bon E. ©. Duarizius. 
8. eleg. brofb. Preis netto 10 Nar. 
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Für Eivit 0 und Weilitär: Ingenieure, Hrtilleriften Boly- 
technifer ze. ze. 


. Gomp, lu Augsburg In nun Bolfrkänbig erfale 
Sen ’und Yugg aue Bnabanttungen erpaften (Dedit für Rorbbeufglant unt Denetreit 


bur: » dner in Beipala): 
Wratbematifches buch für Praktiker, oder Sammlung non Megel 
rmein, rund» umd Lehrfägen und Eonftruetionen ber Clementar:-Mathematit, meb 
ematlfder Zufammenftelung ber zertglahen enropdifhen Maße und Gemichte im 
Teich mit jenen vom Franfreih und Bavern. Zum befondern Gebraud für 
Civil: uud Militär:Ingenieure, Arrilleriften und ar U, in 
wei Wbtheilungen entworfen und berenet von Alex. Graf v. Wolfenftein: 
sbenegn, K ee a en = LE —— ———— 
er Steintafel. gr. uf feinftem Velinpapler: Preis cartonir . 
an 1 Mtbir. % Nor. In englifhem Einband 2 A. 42 Fr. ober 


. 20 Nor, 
I en länge Grfagrung einer fortwährenten praftifden Ausübung ber in bier 
fem MMerte niebergelegten Zheorien und Hälfämittel haben ben Derfafer zu ber Meberpeugung 


mentdehrlih für ben Teqnttert eine genaue und umfaflenbe und bot eomparte 
—— —8 = Pi Brarld vorfommenben matbematifhen Formeln, Lehrfäge und 
enkruetienen fes — edenfe eine Zufammenftellung aller europälfgen Mate und Gewigte, bie 
mitteln einer einfachen Rechnung augenbilcii bie zwilchen verfhletenen Mapen unb Gemichten 
defehenbe Differeng finden Täft. 
ar Bufammenftelung ber Maße und Gewichte geſgad gräftentheilt nach offielellen Quellen, 
Wererbnungen u. f. w., fo bat f& der Derfaffer, adgefeben baren bap ihm feine biennlige Stel» 
Lung tagtäglich die Rimtigkeit feiner Berehnungen und Angaben erproben TApt, für bie Arenafte 
Geraulatent berfelben verdürgen fann. 
t ber . Eotrta’ik 


1 rliterat·⸗ 
——— erfbieuen uud durch alle Buhbandinngen zu beziehen: 


Allgemeines Staatsrecht. 


Geſchichtlich begruͤndet 


vor Dr. Aluntſchli. 
weite Abtbeilung. (Schlaf.) 
ge 25 Bogen — 1 Riblr. 24 Nor. oder 3fl. rhn. 
Geis des ganıen Werkes von 46 Bogen 3 Rihlr. 6 Ngr. oder 5 fl. 24 fr. ch. 
Gebunden in Sarfenet 3 Rihlr. 16 Nar. ober sy Er ES 
ber ten ahı — et teinec Ompiehtung ber Derlagägan fung, bie fi 


— us Be Im Mefen bed 3 —— gweites Buch 


d. Buß: Den ber 
Won den Grundlagen des Staates, dem Melt wen Die Stastafsrmen. Pänf- 


t des Staates. * 
tes Bugı'Der ———— und das Seſch. Set Bud: De rg nd 
un af elsnienkugt, Bleentee u6; Da emailen, ME Bf Men este 
* 1 Dom . ° . 
Bud: Die Eratemiethianf. Eiied Bus: Den den Gemeinden. Dmälltes Buß: Erei: 


re 
[5946] Bei Gebrüder Reigendad in Beipatg erfüien fo eben und IN bur® alle Bugpand- 


lungen gu beleben: Die zweite Auflage von: 


Pie fähfifche und altenburgiſche Sandwirthfchaft 


Dargeftellt von 
— — Hunt Gommigir 
‚ Detonemie » und Taratiend« e 
ar Wrkiehn""Wirttpungen. 38 Bogen. 1851. 1Y, Zhlr. 


Das Unkraut. 


tung zur gänzlien Vertilgung ber Meder» und MBiefen- 
Praktiſche Anleitung & —— 


pbildangen der ju ibrer Bertilgung erforderlicen Wertzeuge, mebit 
mu I 22* am haͤufigſten ga der Tultur hinderliden Pflanzen, 


"Bon . 
it 12 Helsfchnitten. 18 Bogen. 1851. 24 Bar. 


Die praktiſche 


gaudwirtbin in ihrem Gefchäftskreife 


nad den Anforderungen ber jegigen Zeit, 
Zualelch ein gwetmäßig beichrendes Handtud für angebende Landmwirthinnen zur Erlernung 
aller in ihrem MWirkungstreife verfommenden Verrichtungen. 
Bon E. Güntber. 
B Bogen. 1851. elen. aebefter 45 Sur. 


Die dritte vermehrte und verbefferte Auflage von: 


€. ©. WYahig, 
‚ber praftifche Dekonomie:Berwalter 
nad ben Anforderungen der jegigen Zeit. 
Zugleich ein a ie andbuch für alle Defenomen und die welde 
Landbwirthicaft *1 den neueſten Erfahrungen intereſſtren, 


. 1851. 1%, Thin, 
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SEE Gang ee 





& für Die praftiige 


* 


ben 


und 


Goietallabung. am 


Sort und Anna Bflaum'fden Ghelenten 


wirt, ba Ihr gegenmättiger Mufent« 
hatt undefannt if, hiebuth schen baf but 
Berihtäbefhelb vem 26 Geptem j v 3. 8 


ber Atrenſache ber Thereſe Seibl von bier 

en bie Babette Sn ben Bamberg 
! bie Slisuntigen Eheleute der unterm 
1 25 48 preblfottta amgelegte Arten 
für junifeltt exachtet und bie Arteflimploras 
ten in bie Koften bed Mrrefiprocefled verum 
wen — 

n ber Hauptſace wird zur Verhanblun 
im gewöhnligen Verfahren Kaosfahet auf u 

omtag ben 29 December, 
Bormittagd 10 Ußr, Gelsäfttsimmer Mr. 75, 
anderaumt, woru bie Praum’fwen Eheleute, 
ba be Rlage ur originallter vorgelegte, 
benfelden reits abfchrifttiih mitgerheifte 
Urfunben begründet if nad !; 18 bed Broceh- 
gelsart vem 17 Ronember 1837, unter bem 
estönactdpeile geladen merben bab fle im 

Balle ihred Ansbleidens mit allen ihren Ein« 
teben ke und bie Klage für Liouib 
unb eingeftanden angenommen, fomie weitere 
@ntfäflefungen an fle Tebtalla an Me Ge 
ristötafel angebeftet, und fobann für titig 
sugeftellt eradtet werben mürben,. 

5 as ke 2 — 3* 1851. 

e es um tabtoeriit. 


— Kappeimever. 
Kundmach 0. mern: an 
u Melfenkorn vnerfiorbes 


bem Mäctfaffe bes 

nen Privatierd Gar! Mayer ton bort eine 

Beorberung aus irgendeinem Zitel’ zu maden 

beabfiptigt, wirb aufgeferbert, feihe 
innerhalb en a dato 

hlerortd anzumelden, auferdeffen die Aut« 

einanberfepung bes Müdlaffet ohne meitere 

Rüdfiätmahme erfolgen mwirbe, 

Den 15 November 1851. 
a = Zanbgeriht Moggendurg. 

Vobringer, Landridter, 


(5ST3—80] Schrejheim, tgl, Oberamts 


Siegenfehaftd-Berfauf. male 


Gantmafe bei Havence-Watritanten Deinzih 

Bintergernt badler vordanbene Birgenfaft; 

weine In Rr. , 308, 314 der Allg. Beitung 

def&rieden if, wirb am 

> AMontag ben 22 December d. I, 
Bormittags 9 Uhr, = 

wiegen auf bem bieflgen Mat 


‚immer 
jum ertauf gedracht, wert bie 


lebpaber 


mit Bräbteat- unb Bermögensjeugniffen der» 


feben Sagen werben. 
Am 25 November 1881. 
meinberath. 


@e d 
Für dieſen: Schultbeiß Schmid. 


Capitalisten ua 
sen Anlegen w ‚ werden eingela 
Adressen sub J. N. @. No. 3 we rest, Lei ia 


franco einzusenden. Es handeli sich um 
iheiligung an einem Actienunternehmen 
Rentabilität ausser Zweifel steht. Durch ape- 
eielle Anschläge wird glaubhaft nachgewiesen 
dass bei 5 Proc. Verzinsung des Acslencapitals 
und 4 Proc. Amortisation der Anlagekosten eine 
Superdiridende von mindestens Proc, er- 
zielt wird. (5875—76] 


1 
Anzeige für Gaftwirthe. 
Es wünfgt jemand in Münden 
einen Gaſthof erften Range Fäuflich oder 
pachtweiſe zu übernehmen. 
Nähere Auskunft ilt auf pe 
firte Briefe unter ber Adreſſe P. 8. L. 


“bei S. Eberbuliez, Buchhändler in 


Gondve. 15743 —45] 
Ein Buchdruder u denen 


Beugnifen, ber felt einer Meibe von Jahren 
eine gröhere Busbruderel ale Barctor leitete, 
fucht eine anderweitige Stelle. Die Grpeb, 
der Mg. Sg: vu auf gefälilge Anfragen 
unter Rr. 50165 mäbere Aufkunft, 


Uingeburger Stadt » Theater. 
Mittwoch, 3 Dec. Erſte Vortellung im 
Iten Abonnement: [5025—26] 
„Müller und fein Kind." 
WBollsdrama in 5 Aeten von €. Naupach. 





Beer ae ba ur 
an- 
Hm rd betrat nach der neun 5 bei dm Posen‘ m Katubes = 
‚ention allan os an 1 ww or 
miern Deutschlands und Osster- Wlluneie-Rtenet, Ga yent Garden 
reiahn vierteljährlich 42. 47 kr, rhe. don, für Nord a erı = räka beiden 
[y — — Au; + — — nn PP 
bisherige —3 rn 
* Frankreich abonalre man in Struss- Verona, —— Tıriem und Kan A 
bei 6. A. Alerandrp,, in Paris bei Griechenland und de —— — 
ben Bu Zr rue Notte Dame de Na- — — — — Bam —— Ines 
asroth und bei Ve Pb en aufge 
i einer drei c-omdaelle | = 
von #. Klincksleck Nr. 18, rue de Lille, RT ae * 
mid kr. 
Donnerftag Ur. 338. 
- 4 Decesmber 1851; 


neberficht. iſt auf 14—21 December zu Wahlp 

. ’ sahlverfammiungere Berufen. Dee 

Deutſchland. Frankfurt (bie Wiener Zollconferemen Herog | Staatsrath iR aufgelögr, r i 
von Auguflenburg zuräf); ie em ( gen über daB | gen Departements find in —— erſten Milita r dü viſlon gehoͤri⸗ 

—1 Stabe ( von ber Deden): Göttingen iR Minißer des Inn gerungsftand erflärt. Morny, 

( Dan Wocheäßt ber WBehl euer Zittglie * een, Fould, Rouher find wiebex einaetreten. 
der); Berlin (Borlegung ber im ber erfien, bed Ber. er Präfident durchreitel mehrere Stabdithei t 

vom 7 Sept. im ber Rovernber Truppen gut empfangen, be le, er w rb von ben 






—2 — — _ Ueber die Srmener Runde 
7 Fri Ocminten, Bringen nah * sera Werangenat br Ba % Paris, 2 Der 

dr a g2 —— — — *X* von Deputirten ſind eg * ne 
—— Hüttenproducte anf 8 Londoner Ausftellung). Ser 89.50; Iproc, 55,05, voffommen rubig. 


—— — Das 2. a unbs bie FREE a. M,, 3 Der. Deflerr, Sproe. Real, 

‚Berroid Mivantung Bieyra Generalflabüdief der Rntievalgarde. — Armeen 60; Denlactien 1100; Speer, mb,sene. Ankeilpe. 67%: Pin 
Green an da Pefeen: Hafazg der Rprfeisienweh, Berfalungen ame — 
über daß Beranimorslichteit erfälag. Der Stastel /si Fonben 119%, (uf Barifer unplinfige Depefeige flau!) - 


Marſchall Soult +. Der zugeplan, Bergleicheverſuche. + Wien, 3 Dec. Deflerr. 
der Nordbahnactien Öproc. Meial. oi 3 avrvoc. Bil; 
findien. iien aus 1510. Wedfelcurs: Ungeburg use 199; Zoxzbon 12.50. 


8 ai bri N Oſtiudien. 
Srpediien gegen inc ——— ich One yaifgien Berfien 
u Mohammeranern, Der eur, Nham · Staat. 

Neue ſte yope. Uugeburg. E8 Telegrappenver- 





& gegenäber — Dr &rö ⸗ 
des Pau — Hannover. (| ber ——— Deutſchland. 
— durgena) — Bon ber @ibe, (( Bar t Grauffurt a, Ne 
denfleih mt das Eontingentt-Eommanbe.) — Berlin. (Einbrud der dene Sinladung bet Mendeiamn dv. Die geflern Abend Gefanmmt gewer 


Telegrapbifche Berichte, ———* ihrer äußern wie in den mwichtigften ihrer issern Bolitit 


® Maris, 2 Dec, Morgens, Die Rationalverfammlung if} | veny vom hier inder 
* ’ M 
gefprengt. Ehangarnier, Lamoriciöre und Eharras find verhaftet. | farter Journai her gie —— —— Frantfur 
Ludwig Bonaparte hat das Regiment in Händen. Diefe Depeſche, ucht hat. Wir finden Jeint Heranlafurh am die freie Dief gen om 
welche unfere Leſet ſchen aus der geflrigen Wbenbausgabe ber Beilage fennen, | fleller®, welcher den Ton ber Str eapeitimg, einen Brad —— 
wird heuie wiederheit. Im Württemb. Staatsanzeiger vom 4 Dec. | te Sonde anzulegen, Dasein jolhes Gefdäft dad nur ent u Kun ch 
finb einige weitere Umflände vach telegraphiigen Berichten ‚Der | Gaarfähneiben pinawstomunt, wir aber für folde Berrithtumgen nicht Dife Se. 
Präfivent der framzöfiicgen Republik, heißs eh, fell am 2 Dec, die Rational- er haben welche der Berfaffer Hiefür aus Erfahrung an den Car ee — 
verfammfung und den Stoaterath aufgelöst, das allgemeine Stimmrecht wie- erlaffen then feinefbivinaterifähe Sritit ferner Aber „ ifife 
berhergeftelt umb bie Stabt Paris in Belogerumgsftand erklärt haben. Die eye auszufprechen, ju bereu Meuferung er nn fo m —** are. 
feindlichen Parteten ber Nationafverfammlung ex ben Ürtitelder Allg. It g non ebenfo yarten Freundfchaftam — 
fegen verhaftet, Paris ruhig. Denn dier ber Siaateraih neben ber Affemoie⸗ findet * die Artitel der Berliner Rreupitg., während ber ea —— 
genannt wich, [6 um man wiflen va er in feiner großen Dehrfeit republi, | Aern, wie cr dd} mohl au been wiffen muß, von ganz andern Borangs 
camifdh geflunt if. Ex beſtehi aus vierzig Mitgliedern unb wurbe no von | gen audging als jener reupeitungsmann, in dem er feinen en 
der verfaffumggebenden Nationalverfammlung gewählt, fın Auſaug ber jegie | Deßterreich erblicte, ud barım ehem Tabel über Ton wie Kuff, für 
gen Zegitkatur trat bie Dälfte nad dem. Loos aus und wurde durch Wahl der ſprach· Doch tegiſtriren mir nod) einmal Aremelogiich die fung auze. 
Aflembiöeergäugt. In den Telegrarhiſchen Dtttpeilungen der Berliner Blätter menilih gegemäber ber Behauptung daf; bier in Zoll, und $ — va 
inerben bie obigen Beridpte (momentlich aud; Die Berhaftuung ver poei &enerale) bes | Habe zu Stande fomnen felien. ei den im Deesben Maitzehabten Berharmr 
fätigt, mit dem _ do — — ie | + Per —5 * — neuen öfferteictichen 37], 
t jeh, und die Armee von Li bo) unter n gung für die Anpführung ber dort i r 
po he unter Frankreich.) Cine telegraphifde De peſche einhenft Hingefielit. Preußen hat hiebei num in * Erw —8 ra 





Eharras fiche \ 
Zig läßt Tyiers und Changarnier verhaftet fen. | Deutf&land umfaffende Sinizung Jerseigeführt werbe, mitgemirft. Bei der 


* Mängener 
ber N. 
H S Pr 
3 Paris, 2 Der. Rachmittage· Der Präfident erklärt in Pan graben —— für 28* und 
einer Prockamation die verantwortliche ausübende Gewalt des | jeclirte Uebereintunft einzugehen. Die Boramtfegung vom weider Peraen 
sPräfidenten auf 40 Jahr in Kraft, die Minifter nur dem Präs andgegangen var, traf mithin nicht zu. MS die Berathungen ber Bieflgen 
fidenten verantwortlich, bie Einfegung einer Wahl» und Eapacis | ine, regen regnen — * *— 
tätenfammer in Aueſicht. Defterreich® erwarten. Der Tarif wurde damale fit vorgelegt, md f - 
® Paris, 2 Der. Nachmittags 5 Uhr. Nach eben erſchle⸗ tũrglich publichet worden, eaylay allo keineswegs am Preußen wenn Die tı Dres 
* 5 | ben jeftgehaltene Borbebingung hier nicht erfüllt ward. Ferner in Preußen md 
nener Proclamation erflärt ber Präfident bie Nationalverfamms | iner Exllärung über bie Dresdener Befeläife nit im Rid.and geblichen, 
Tung aufgelöst, das allgemeine Stimmrecht hergeſtellt. Das Bolt | folde ift vielmehr bereits im der Sa Lafconferemg zu Dretven am 15 Wi 1850 


5391 <a mean 


bgegeben; Preufien fonmt boher micht zu denjenigen Regierungen zählen fJuuli mit wir ehoi And daß wir ber unfichern Seiten 

Don Denen im Sinn bet a efiea out 9 änpaf und) ee Eiflärung Honafemeun if ni (ie De *8* 
erwartet wurbe. Wenm Denerreich baram fiegt mit dem Zollverein im | daß ich fhom befhalb für eine Zurkikmeiiung an den Muojäuf feyn 
bauernbe und engere Verbindung zu trete, jo möge das Wiener Eabinet mit Minifter v. d. Pforbten. Es iſt von mehreren Wehe 


alfigen Wünfden und Anträgen offen Hervortreten.*) Aber feine Freunde wie ed mit 

* Hahönger folten fit enthalten mit Madinationen gegen bie reqliche 2. —* * —— 258 

Eriſteng bed Zellvereins ya widen. Thatſa che if aber bafı im geheimen rn and verpflichteten folgenbe Eifenbahmen zu — 
Berinde gemacht find (pon wen?) ſich mit Batern, Sadıfen, Württemberg, | über Salgbarg nad; Brud am ber Dur, um bie © \ 

+ Heflen, Naffatı über Öse antipreufiiche Eoalition und Biltung eines fübbent- | mit Wien auf ber andern Seite berzuftellen, danıt non hen 
den Zellvereins zu verfländigen. Thatſacht ifl ferner daßz beftimmte in Zah | flein nad Iumabrud in ber Ribtuug nach Berona, wobei nur 

Fermmuliete Bortheile in Auofiht geflellt finb wenn einer biefer Staaten | bei welcher ned befenbere tehniihe Schwlerigfeiten a 

dem Zollverein entjage; man (?) hat denjenigen Staaten melde aus biin Zoll» Verpflichtung eingegangen if}, nämlich beyilglich ber Strecke über ben 
verein „90 Broc. ber biöher aus dem Anlivereimgewon weil man tedmifd ſich noch midt vellfemmen Ühergugt hat ob biefer 
nenen Einnahmen garantirt. Tpatfache ift endlich dal je nad Beufhie ausführkan ift. Für alle Bahnen, beren lechuiſche Ausführbatkeit 

ber 


eg 

7 

1 
Be 


Er 


ri 


beneit die Berfiherung eriheilt if: bie beuachbarte Regie⸗ ift, alfo auf der einen Seite BIO Iumtbrnd, auf berrandern biB Bogen, if in 
eng habe ben gänfigen Mnechichungen bereit6 beigeffinunt. Namentlich wird | yeg — De een Ban —— 
ber Kurfürft von Gefien habe fit dem Öfterreichifchen Mnträgen | oder durch eine Privatgefelichaft. Belauntiic wurde für ie 
unbebingt ergeben umb jeden weitern Auſchlug am Preufien abgelehnt. **) | Münden mad Salyburg (en früer eine Beivaigefelfeeft 
Wenn der Frankfurter Schriftfleller geneigt fenn mödrte and ſolche Bufagen | der Regierung conceffionixt. Diejenigen Männer welche 
darch eine „enphemniftfche Audlegung zu erläutern, ſo flellen wir anheim die | nügigfie Weite fih an die Epige biefes patriotifhen 
ja buch ——— Tinelheinen zu thun , da er ſelche vermöge feiner Berbin- —* unter jeie ungtefigen re = —* * 
dungen leicht erlangen wird eichmohl ——2 
worben al® e8 wünfchenswerik geweſen. Unb 

Der Heryg von Mnguflenburg iR geferm von feiner Reife yuldgelcht. | BarE EA En "ren Item Gnifaluf barkber Io 
; Bayern. 0 München, 1 Dec. (Rammerverhanbfungen über das vor U die Gif 
‚Gifebahraniehen.) Der Öefegentwarf, worüber heute Difcutirt wirb, for, | Term Berkäiagen [u NE ——— 
.. ven Bedarf | Kine“, Sulaanslt te 
der ifentahnbauten in den Jahren 1851/55. Der {che autfähefi ee end 
pie bes 

aut 
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andftitelich umd 
— * v. Lerchenfelb — 
einander m in cationen y 4* — 
dem ee eieizeen if. Der | DE Belsen US En ei 
Für v. ein * einen bereis mitgetheilten Mutxog ein, wonach Sr. Dr. Morgenfiern. f 
wefhuß yurüdgemiejen werben fall. Ueber bieft | geuffte dad mir bie Mittel fr 
entfpiunt fi) eine lange Ditcuffien, in welter mach dem Untrogfleller | A uyen fännen, theile ex wicht, wenigflens midt 
Hr. Neuffer das Wort erhält. Gr fagt: Obmohl er auf früheren | Nos Has Kuperilche Yanb weich 
den Borfäslag gemacht hat zum Amtbau unferer Eifenbahuen ver — * dr 2. 2 iin Duell Allen 
intlihe Eaflenammeifungen auszugeben, jo Fünne er fi doch nicht für bie kr fo kei r hegt auch er 
NS up Gahlerpensenchen geyig aß Di Wet ma I BAR 
werde, erflären. Unfere jehigen Zuflände, wie bie ganıe Weltlage *3 gemacht werben fonnten. - Sag and baflie baf ie Biiten * 
ommen 


3 
ge 
sg 
gE 
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das Schaffen von Papiergelo nicht gerignet. &r welle einfah anf t Bahr 1848) nicht wieb a j 
barlanı ar -_ 2* *8* Au nd feievlih en find... Er gehöre zu —* et 
rer mo vie — bes gehend befilmmmt, we — einem Bor 10 Millionen Papiergeld für das Laud w wären, aber unter gemiffen 
bon ber abbängt. (Er glaube befihalb nicht Daß biefe iprage heute auf het ie — ner? —— An —— zei Eric 

men je, umlewenigeralO mir no) guet GRIIEINN I Du en bs Beyer al Made, me Bi ei ein Radbar 


* 


zunch * 
u Ole u Ba a ar —— 
B 1 bahn e Zeiten eine Em a4 -de6 Bapitegelot: 
—* Das eigene — eng ber ———— fe ale über jebeianbere Att von Aolehen. Weum er auch einer | 
nfpruch nehme, won —* Bach vafehes Bann der Eifen- gegenlber fein Diftxauen äußern Lönnte, jo jeyen wir doch nicht ‚in ber 
wügen foll, fehe er vurdans mich —* 4 werben wir zu einer befferen | Mi beflimmen ob bie gegermmärtige bad Betirauen der Kammer auch 
bahnen werben wir bauen, babur von Nürnberg über Jahre binans habe ; e8 Fönnte eine Bermaltung eintreten, beren Berfönl 


aa ve Jena Die — ae H0e® | Mir gar mitht tamen. denn Die Zeiten fi jo gelltet hätten Daß bit 


m 
- 


PR 





Amberg : fahren bie er jet erblide, micht mehr als vorhanden wären, fo 
nothmend D verbinden, und ben x ’ ie Fa 
Feder ya — — aa a un dem Nhcln > Main nach — fen es mögli Paplergei antungeben, und gerabe befihalb meüfjen mir jegt mr 
Ki a | un Dh Bein nern On 
material ben Betrieb Dir i * 
ſpielig machen. Dr. Dr, Tyinnes. Die bisher angeführten —— —— & 
wer 


lenfals beftimsmen gegen das Aulehen zu 
& Dr. Heine. unse a“ rg en Yale Der | Arbeit an ben Mutjcuß zurldgemiefen merke. Dean die Crälnbe 
I —— Das Maf in diefer Frage ya halten und in auch wenn ber Aasihufi nech einmal drei Monat baran 
Li: ee un Gchmmmt — ee 
; bahinter aber fie woch bie Musfiät je Rat im Aufprud genommen merbe. Selbft wer ber Ansfhuf 
fir ugten 38 Millionen anf 20 ober 18 berabfegen Könnte, fo würbe 


bahı 
[onaben Blasien guet made Im. Gi die frage: fan hältnif} beunech batfelbe bleiben, weil die Bahmen gebant werben 
fra Berne, aa man er ig ee ermitige 
i 


j 


4 
Eh: 


i für > 3 
* Zertranen verbiene um ihm im voraus 38 Millionen zu verwill 
R auf und welden au en be ; — 

— 2 Beben —33 , bie ln 026 er Baanß mit wa ag in abc Wulietum 
da e mögen kommen wie fie wollen, frieblid ober kriegeriſch. fo bleibt bie und wenn es fommt daß ed bas DE Der Hr. Ag 
18 dom Mein nach den Donanländern mach teren remlichen Depen- mete Dorgenftern möchte mar auf ein oder zwei Jahıe Exebit be 

— alfo nad Satıburg hin der Haup * ser ber welcher mit all unfern mit wir und etwa fpäter ncdh fir Papiergeld entfliehen Löumen. 
| Ben da u en rn. Big u 3 2 Sc Wr re 
4 über Ulm und Uegeborg oder über Bamberg. Wenn Sie in dem Mer fich dafür entf a har has Ratrag bes eften’». 
‘I flein Aimmen, er dann einen Borwand wenn berfelbe wer 


; 
IR 


R 


*) Zi das micht ſhen im den erfen Denffchriften geſchehen, und bammfin | worien würde ganye i 
ı And in befimimier fermulist worden? IR nicht, das gleide nech ber Sr. Dr. rer — 3 ——— Antrag auf Bu- 
Ä ® — Be vüdeeifung der Sache an den Ausjhuß, damit berfeibe erwäge ab wide all 
*) Das wirb in fehr unterritelen Briefen aus Kaſſel beftimmt im Mbrebe ie Deb Gtantd auf ben Murtbau ber Berbinbungsbohn gmülden 
geflellt und pefitiv berichtigtz Kurheſſen wolle nur ihun mas Preußen ges Kräfte ‘ 
ihan: dem Zollverein fünbigen um eine zwerfnäßigere Bafls für Abflims hein und Donan comcentrirt werben follen. 
mung x. im Meuen Berrin u gewinnen Mille obigen med fo Yagın Sr. Dr: Morgenfteru entgegnet auf eine bes rm Ehin: 
i Süd 


te werben wohl ihre uhtung Anden. ne®, er et; bereit den Bebarf für das nächfle Jahr zu ‚ um lnme 
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ex bie) mich Auf ref ibeitere Jahre Hinans Und für bie enorme Summe von J Zah 
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Hr. m Paffailr. "Wir Haben fo eben ans dem Munde det Meinifler- 
— außer den Bahnen file weldhe ein Aulehen von so Write | Titifc-nenommnen Kiegt für die —— fo IB Sie he 
(ienen verlangt wird, mod) andere Bahnen, entweder auf Gtantefoften eher heute entfielen aber an ben Yugfau —— a BE 
mit Bi was auf basjelbe hinandläuft, gebaut werben felen, Wir | Sadıe und der Bortheile welche und die 2 — 
ſollen alſo in Bayern, mehr als 100 Müll, für Gſenbahnen verbauen, und | mlifte ca bie R 8 Sehr beffagen ipenn eine T} Ba 
— — ans den Eiſendahnen ziehen wir nach dem bieberi. Nach einer — J—— ———— a6, 
—— in BUT eb a rn rn „ai | Hi, We lan oh im Brbpnnene ar ar Tigefn@E Ark Dürfe 
i € 

* — keiner Bebingung au , ürft dv. Wallerflein, De a 5 te 
o enormer Schulden für Befrieigung eines rein imaginären Bebürfnifies | Yukf &W. Damit biefer prüfe in melden 28 en 

ten, für Clan sie —3* A ler Walken nöthig N PA Unlehen reafi werbe, ind 06 mid wei 
Schwintelei Segjans, Dehrrreiäy Blei any bad Bag Vene — * — vollertie 
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Redner tritt hierauf einigen —* — br nA * 
hebt inebeſondere bein — — Bortheil ber EifenBaHmen hervor. 
Segen bie Annahme dee Dinifiers n.d, Bierbien welde 
mit tinem auwärtigen Staat neu pactict worden, für bie Ranezzer eine Ber- 
ag ha * jan Ja, 

‚ mehr als er 
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Mintster b. d. Pforbtem erinnert ben Gorrebner an te Ilias post 
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fen werben, für Bapern Die moralifche Berp ne 5 benfe Freue Rn wie, * —— jey notbiwera- 
EA 


Ih muß es offen f ih. hätt ünfht b. 
—8 kötd Boum uns ir —9— — En Bo 
nen Über. die bereit end Staatso e 


en vollenden, ſo wůrde für das Laub im ganyen wit für Hier 
ein vielleiht auf, noch Be en laflen de nat S—— F 


Yen ) 
— berührten Provingen eintreten groſer als derjenigt welcher 
en —2 Laft, welche dieſe Bolleadung erfordert, jemals het vor⸗ 
chen tönnter: Auf den Ban ber Bahn von Närnberg über Amberg und 
g burg wird bie Regierung in den; mädhften vier Jahren nicht 
Bo Loonen, set Han me die finanziellen noch die tedywijchen Sträfte 
hinreihen wirten, hanbelt ſich am bie. Bellmpung; ber ;Eifenbah. 
nen von Augeburg wach Ulm, von Augeburg nad Lindau, von Bamberg 

Wilrurg nad Frankfurt, und um beu ff uud bie Vollendung ber Ei 
—— 

um 
ausgeführt , {heil —— 


en, 

2 bin nämlich; der Anſicht daß es it gegang i wenn 
ich 3*— ba fein —— ey ee Bitte 
El a a ee rn Oycrn 

N hen a ’ .j 
heben fönnten. De ri R u 


bieje erg —S —** IR Benin — — daß wir Die 


Wenn wan fo viel Fleiß umb Eruſt in einer 
EEE Me um ran 
werben. be fi 


aufge freut 
ve, Würft erflein der gefeifich fefl- 
Dichten Bahnen un, "oh er b x. wendigfeit ihte® ie Aus. 


Arbeit wahr · 
Dualifir 


—* anerfenht. Nun, meine — bie Perioden, wann dieſer 
werben ſell, bereits — beftinımt. Es taun daran, 
——— Befeg:s, mitt 9 werben; wir wiflen daher bie 


die Veittel ya verwenden find. Wat folgt daraus? Die 
abfelute — feit ist * Gelder zu ee re für diefe 
ee —— —* ee lan une als er 
t en wollte, 
— — vie Winel für die ganze —— 
gefeglich feitftehenven Bahuen fertig werben fellen. 
ein melde We auf einmal ben Aueſchuß an- 
wandeln Fnnte it wat anderes zu befürworten für ben Zwed des rafhen 
Aotbones der Dayuen. 
i en, ober man war vielmehr ber 
—* 4% f pie Mr kg noch mehr Bahnen * Ausfiht 


Den ern weitere Bahnen 
anentbebrlih, wenn das Berge ni 434 bleiben ſoll. Ob ein Ber: 


em 
fand bereift vorzulegen im Stanbe wäre, und ver Autfhuf 
müßt tgebene Keferat geradezu bie dahin liegen faflen; bemn 
Bas maß hier vorliegt, Über eine fo einfache Frage, a 
geftellt werben ale eben madı Decuug bed Bedarfs der berritt als nethwendig 
anerfannten Batmen. Der Ausfhuß könnte vichte thun ale warten biß bie 
Regierung den Gefegentwurf der Salz Bahı verlegte. Was 
wäre bamit gewonnen? Hr. Ballerftein uns jiwar er finbe es 
zuedmätig ver Regierung einen tebit zu geben, term ich redht gehört habe, 
auf drei Vierteljahre; wozu foll ring ? jogt, *5 
ortbau ber bereits begonnenen man an 1) 
N un es in ber Schwebe 
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feite 
, ba ıwir fpäter nicht mothwendig fänben ir u gemäbren, 
A — 52* will, bacliber behalte ich mir defer bie Er 


ng ber, fpäter überhaupt etwas werde. _ 
ur € hir hen aber unter —— Reftriction zur baye 
rifchen Rem das Bertrauen hegen meldet * bei ihren Un 
geiık? je müßten fürchten den Bahubau * chen uad ihre Or 
zrüdyatten, Was hier Bean wird ift fürd erfte ein nuplofer Antrag, 
der Die Regierung berliglich ber AA u in Ber, 
legenheit [rem müßte. Ameitend a ae —* Grebit 


bemill u {ijdy untergräbt ; ich bitte en 
en Sıe —28 —* Ste —— Bere, Sat 
ir ver, wenn auf die materielle Diacuffior e erg ——— 


e——— dh ab, und Hr. Reuffer 


5 er m von 
et. . Dr. Heine vertritt wich 
mit grefier Yebbaft —2** und Hr. v. Palfaylr bemertt über 
Die Baba nady Pindau: „ER if eine Wahre am eine Pfüge wie der 
Borenfee (!) zwei potalele — d5 —— Ans, * 
a;, nicht theile, biefem Elend unſers Bolta vorin ein 
Stant ei - * — wi — und te, ern 
daß verein eigentlich mur and 
ne Fönute. Wan bat geſagt: angefangene —— per 
zuftflem aufgebaut werben. Cie werden außgebant merben mem wir noch eine 
Reihe Frierene jabre bebalten, fie werden angebaut werten ans demſelben 
Grunde worum die Dinge geben wie fie geben. Die Schichlale werben ſich 


(Brfäinf feigt.) 

8. Hannover, + Göttingen, 30 Nov, Die Königliche Secke 

sit ber Wflenfhaften beging geftern in ver Aula ihre wegen ver ſchueren 

Eıfrasfun; mad des erfolgten Tedes des Königs Ernft Auguft vom 10 Nov, 

bit dahin vertagte Cäcularfeier, Das Dinifterwmu des Cultus befäpränfte 

ich Diefmal auf rin Hüdwunfhiäreiven, die Abfendung eines Deputirien 
Hofrath 





tins in Münden, v. Liebig in Ciefen, Rathte im 
Heibelberg, E. H. Weber in Leipyig, Weif in Berlin; b) im ber mallemer 
tifgen Elaffe: Carlini in Mailand, Wiry in Greeuwich; «) in ber Hiflorijd- 
pbilelegifhen Glaffe: Brandis in Bonn, Fonfin in Paris, Borghefl hı Sam 
Marino, Pobet in Königeberg, C. Mitter in Berlin, Loppenberg in 

burg, Ranfe in Berlin Zu. Eorrefpondenten in ‚ber 
wurden gewählt: Peters in Königäberg, Abamd in 
Breslau, Eifenflein in Berlin. 

Stade, 27. Nov, ‚Mit dem Yufligraih d. d. Deden von hier hat 
November. Minifterim dad beventenbfte Mitglied im fi aufgenommen 
Entfeieveniheit des Wilens und Schärfe des Berfianbes überragt er alle feine 
Eollegev. Diefe Eiyenfchaften miifen ten angel an bei ri 2 
welen erfetgen. Et ifl der wahre Heifilperm ber haunoveriſchen Ritter, 
mandeut des Vremifden Mpelo und die Seele aller ritterlihen Operationen 
der legten Jahre. Seine Riugheit hat er bei Gelegenheit ber Geller Befäläffe 
beiwiefen, indem er dadurch bie Ritter im vorams beim 
zu petitieniren falle fie beim König nicht follten. Als viejer 
Beiäluf zur Anslüheung fommen follte, wurben bie Ritter in den Provingen 
ſcwierig unb wären dazn chne das vorher verpfänbete Mliternnort 
bewegen geweſen. Bei Berechnung bed Erfolgs waren bie jeßt eingetvetenem 
Umftände mit wahrer Sehergabe in Auſchlag gebracht. Zu beachten ift noch 
bie Keiſe des Hun. v. d, Deden nad Frautfurt im legten Sommer, bann bie 
bafb darauf erfolgte Abreife bes Hrn, v. Schele von da und die beffen 
erfolgte Abflionmung bed Bundestags zu Guaſten ber Ritterfaften. (9. Pr.) 

Preußen. X Berlin, 29 Nov. Der gleichzeitig mit ber Kammer 
Eröffnung veröffentlichten November Runbigan kann man das Berbienft gro» 
Her Offenheit nicht abjprehen. Sie meidet alle Zweibentigleit mb wirb be» 
halb befonder# auf die Halben ımb Untlaren in den Rammern von Wirkung 
fen. Die Situation Preußens ift dauach darch bie hanmoverifche Eabineis- 
frifis im eine meme gefleigert glinftige Page getreten. Die 
faffungöfrife, aus welcher bie fließen Säulen 
vingal Landſchaften, unverfehrt hervorgehen werben, iſt 
preußtfdhen; umb bie gemeinfamen Intereffen darin find, 
trag vom 7 Sept., eim zweit flarfed Band zwiſchen dem 
Des Bollvereins wird mit feiner Sylbe erwäh 
darauf hingemiefen daß mur und Ginanyölle 
tionalwohljland ob Finangen erhalten. fönnen, Das ſcheint 
Berbeſſeraug des Vertrags vom 7 Sept. im Sinne des Freihaudels 
hanne veriſchen Nitterſcha fteu hinauczugehen, umb dem [ehr herwor; 
Gedaulen eines ywifhen Defierreih und Preußen getheilten 
Deulſchland, was Preufen anbetrifft, ſeht beflimmmte Gränzen zu 
and Defterreidh Sandelöfreipeit md Winanzölle ala Drittel zur 
bed Nationalwohlftander anwenben jellte, wird gar nicht bejmeifelt l 
Lobrebe auf den Bunbestag@beigluß vom 23 Aug., vor weldem — wie 
dem Hahnentuf die Gefpeufter — ber Spuk der 1848er Berfaflungen ver 
gibt Hrn. v. Gerlach Gelegenheit ber Redactien der Rrenpeitung 

4 Deflauer Rabicalmittel® einen leifen Borwunf zu ma- 
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doppelte Auslegung geftatten, und daf 
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begismtert; ie zut Sicherung ber und ber Reichäftrafie 
ähnlichen Berwäflumgen tfdpeinen follten, uud wies iham zum 
— * 


Spanien. 


Madrid, 25 Nov, General Armero, ein Bruder des Marine 
ft zum Miltärgenvernene don Madrid ernannt, Diefe Ernen« 
mung ertebt infofern einige Senfation, als General Armero für einen perſon⸗ 
Beind.dch Danjealls Narnazz gilt. 

ine Madrider Brief in der Londoner Literary Gazette jufolge 
beabſichtigt · der belanute Dichter Don Juan Eugenio Hargentufh (Som 
eines:in Spanien eingewanberten Deutihen aus Köln) vie Heramtgabe einer 
„Biblioteca de autores Epsnoles,* was hei ber hochſt unvellfländi 
umb'ineorröcten Art wie fo viele und barımter einige ber erfien Sch 
Spatiens heraudgegeben find, kein geringes Unternehmen iſt. Bei 
mandem Mutor wird eine Zertrevifion Zeile für Seile möthig werben; 
Hattentuſch hat auch 14 mod) umbelannte, oder für verloren geachtete 
Calverong etdeit, was alfo deren Zahl auf 122 brädte, 
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I Machbem man mit bem unfrudhtbaren Streit Über bie Präfldentenbots 
IYaft, 'vo0 Wahlgefeg, den Duäftorenvorfdlag und das Verantworilichteits 
geftg viel Zeit verloren hat, ift mum plöglic bie Mevifionsagitation mieber ba. 
Eo fräge fh ob fie weniger tefnltatlos feyn wird als die Controderſen ber 
? Ein Ditgkied der jumgen Rechten, Hr. Leo de Paberbe, iſt 

vermieflen genug ohne weiteres bie „Müdtehr zur Iegitimen und rer 
poäifentativen Womarchie, traditionellen und nationalen Princip der Erb · 
vorzufhlagen. Dub ift jedenſalls nur ein Probſchuß, denn es bes 
batf-teines befondern politifchen Scharffinn® um voransfehen zu lonnen daß 
eim: ſolcher Reftaurallonepiau, außer ben —— und Kine En 
alle Welt gegen fich haben mıuf, wenn er überhaupt 
Gafloniften, gegen ſich : En 


if 
f 


lobung eo Eifer ab, und führt den Reigen der Revifioniften an, Hr ber 
— rn ne er Gapn I der Bean 7 
regeln, bie Won E 
beiben Stoategewalien zu rege untermirft e# bie 
D —— Gewohnheit tie 
um achten künmen wir @rherfam gegen bie Nung empfehlen, aber 
en hen una vo8 Birä1® mit Seruußen Die Berfoffeng Fätegt 
us finden unb aber ud abermal® ihre Refcrum zu verlangen, Tochier der 
Mnardie, mwfte die Berfafhung von 1648 ihrer Mutter gleichen, und von 
ye hat fhe die deftructien Meime empfangen, bie mit der Zeit nur srofnnade 
ien umd fid entmtefein tönnen. Das Yand ıft erineoden, es leider, d fühlt 
vaß Peben in feinem Merm fleden, Tubeburflig ficht «4 die großen 
walten, die Tiäger ver Orbmung und ber Mutorität, mit einander in Ran 
ofen Lege, deren vaft und Muhe «6 yuiept zu tragen hat, und im Uebermaf 
feiner Grmatturg jehnt eo ſich nach Beendigung bes Streitt, Das 
der Grbistetung wie Dir Urmübung macht täglich Bortfäritte, es wäre unnäg 
und ſelbſ gefährlich fid Dief; derhehlen zu wollen. Wir mellen eingeflchen 
was gegründet ifi, aber wit möffen and; jagen was 8 ungerecht fcheint. 
Run, wer es im der Mäglichen Page worin wir und befinden, Fehler gibt 
die auf Mechuung der Perfonen fallen, fe finb auch, und no mehr, Huf 
imtiosen fAufd, und wenu bie beiden Gemalten welche bie Regierumg des Lau · 
des bilden, ſich alla oft im Zufland des Antagonigmus befinden, fo darf man 
weniger bie Veidenfdhoften der Denfhen anflagen ale die Fehler des Befepes 
die fie verhängnifivell ancinander beingen. Die gegenwärtige Krifis ifi mar 
bie natäirliche, normale, logiſche Gntwidiung der Berfaffung. Die Berfaf- 
fung, im zweier mebenbahlerifyen Gewalten mit uebeubahleriſchen 
Prãrogativen ib Kraſten, bat biefelben in einen unüberfdx-iibaren Rreis 


umd nach dern Natiomat ift der > 
Ramond be In Ereifette, —— 


biefem 
erflärt haben für ihre 55 
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tion a la violation de l'artiche 45 de la 
Dane feaßeate Bafung vergefälogen: „Es ift Verbtechen des 
wenn des 


würde.“ Der Hntragfleller begründete 
dem Fall der imbirecten Wufreigung, bem hauptjädhlidh 
möÜffe. Dem ver Präfivent der Republit brauchte ja, wenn 
bie Berfaflung zu derlehen, midht direct ya handeln, er Rnute aber 
dung betfa Wahlcomittd dulden, Schriiten verbreiten uber 
Journale nicht verfolgen lafien die feine Wiederermähleng umterflägten, 
Berryer flug eine andere Faffung ver: „Es ifi Berbreden —— 
werm ber Hrãſident die ihm amvertraute Mutorität gebraucht um pur * 
bes Artitel® 45 der Berfaſſung aufzureizen.“ Dieſes Amendemem 
ben Witglievern von ber Linten lebhaften Widerſtaud, weil x# die Gtrafbanen 
keit auf dem Hall des Wißbrands der Mutorktät befchränft, die Unterloffungger 
fünden aber ausläßt. So ſchien ihnen das Gefeg umirffan, amd fie meine) 
ten lieber gar fein Geſetz als ein ummädhtiges Bei der 

werte das Pradie ſche Amendememt mit geofier Wehhrheit 

fo {mit 7 gegen 7 Stimmen) das vom den HH. de Laboulle und P. 
wenn er aufreigt ober aufreigen läßt. Gablih ging das Bereige- 
Amenbeirent mit der Beftimmtung durch dafi #9, von dem Übrigen Berantwort« - 
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Rationalverfemmlamg bie Fortfegung der britten Berathung deb - 
Wahlgefehes auf die Tagesorbuumg gefept. Gegen Ende der Bigäng war- 
der anf dem Burcau niedergelegte Recifionsvorfhlag von mehr ala 150. Mike 


5399 


'gfieberm uuterzeichnet Moch war alle rechtg Hits Ye direcicez Augeichen ba 1 Yaris, 30 Nor. Wi . 
öt,' fo malhe fe. Ueber | der Sammer gegen das Glyfte it ** <ornfervetivn Mehrheit 
pen Hergang iann man natürlich nur Borniehenlich | tem Anfcen mach glanden mn. Im Dem ‚pariam Ie. U eis man es 
‚tprängt fidh die Ftage auf: IM es wörtlich zu be aß bie Affemiblde ge» | fortwährend zu einem unerbittlichen Kampf,g *— —* 
sfprengt, b. h. wahrend fie Gigung hatte, außeianber gejagt wurbe,. öber-be | blil aufgefordert, und bie Repräfentanten et Pr fidenten der Ru 
a rn na ver Präflbent im der Macht den Paiaſt Bonr- | Rriegeluft ein. SInbivibuell genommen ift bie mehr. DIEr ‚minder, ig ‚biefe 
; befegen und bie Parlamentögenerale verhaften Lich ? Dberſt Ehär« titten eine win arg 7 lehnen 
298, der mitzenamnt if, mar unter ber provijoriſchen Regierung umb ber | bem Spiel fickt, wenn man bem Der kap sodeles, ja = gar 
&gecutivcommilflon Unterfiantafecretär im Kriegöbepariement, zweimal | guten W i Bells geuoadt ‚nicht menigfieng 
, interimiftifch mit Diefem Portefeuille beauftragt. x gehöet:gu ber ficeng ver | Droglie, Hr. v. Montalembert und im gemifier Der " 
pablıtanifgen Partei, und flaub fonft in näßeren Öegichungen zu dem Geueral recht gern bie Friedenoftifier mahen, allem —**z m Drof Mole mögten 
Gavaizmac. Wäre die Borausfegung richtig daß der Gtantöftreidh in Form Legilimiſten unb Orlenniflen nicht angehört, —— 22 ben vollblutigen 
einer nächtlicen Ueberrumpelung auögeführt wurbe, fo lnmmt die zweite | gibt nicht nad. Seiner Anfiht nach Hat bie Zum —— ber Repabiit 
andern M a8 Abenteuer aufgenom: | verloren, unb eine legtinfanzliche Wermfung — er —* beim Bolt 
ifem daß Vie Diehl unb utorität mi vr fie FU Brühe 
u ung fen. Die vorfebrszarlicen Kanten) 
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1769, und 82 Jahre 8 Monate alt, 
ed 7 Nov. bie republitanifche Partei 


+ Warid, 29 Nov.*) Wie am 1 h —** 
das aufden veia Vourben jhom | Noqhgiebigleit. Bon hchſt einflußreichen Männern, unter imelden fich auch 
9. 


brennt — fo bemüht fich jetzt bie Rechte in ber Aſſemabite, | mehrere ber erflen Bantiere befinben * 

‚ werden ſeit eimis 

u Befeitigung aller unnöthigen Reibungen mit dem Eiyfee, die CTadtata · | macht zwiſchen bem Eiyfee und ber neh —— — Berfuche 

firophe, wenn auch vicht zu vermeiden — ba fie umwermelolich ift — fo doch Bergleih ya Stande zu bringen. Einige parlamentarifche 2* einen 

hinaut zuſchieben. Die Scheu vor dem jängfien Gericht und feinem | namentlich darauf dafı ber Präfivent einen Miniflerwechfek befichen 

. degten Ausipruch hat die Ereton’jhe Interpellation ins Waſſer fallen maden; | Lubwig Bonaparte ift [mer zu Überreben bag iyın das je ru allein 

diefelbe Scheu fieht dem raſchen Augteiſen und ungejänmten Erlevigen bed | bas gerigneifte für bie Lage ſey. Er will vorerft be] ein nicht 

- Berantwortlicjkeitögefeges im Wege. Wan follte glauben, das Eiyjte wüßte | Stinunzeht unb yagleih Bertagumg des BerantwortlichFeitögefeges, und 
"über bie beharzliche Rüdzugtpolitif der Wfjemble — wenn man einem joldyen bann twill er mit fid ſprechen Laffen. Die Kammer atte-ei . 


sielläpfigen Rörper witlih eine Beliit yuicpeeißen darf Glauben als fie wähete fie werbe ben Präfdenten ins Bodshorn 
fegn. Mit nichten! Sein Wunſch if: bie Entfgeldungsfihlacht, mod che ber | Bonaparte laßt fich nicht zurlickwerfen von der Bahn bie Perg 
„ Schimmer feiner : Mast —** —*2* fe er auch unterliegen müffer. 
nik, das ihm er ung ober orwand i 
‚ziehen, Tommt ihm ungelegen, Us man bem Präfbenten ber Repubiit am X Warid, 30 Nov. Die von benr Oberbefehlshaber ber Barifer Na- 
bend deB 17 No. zu dem Triumph im der Nationalderfammlung Blüd | tienalgarbe eingereiähte Entlafjung wird in verſchiedenen Kreifen dahin geben- 
‘yünfcte, fol er geantwortet haben: C'est un triomphe, mais ce n'est | tet daß General Perret ſich micht baymnerfichenwollte in einzelne Plane bes 
'pas une victoire. Wenn bas Berautwortligjleitsgefeg vertagt werben Vräfbenten und ber beiben Feldherren St. Aınaup unp De X 
-fellte, fo wůrde ihm abermalß eine vortreffliche Gelegenheit entgehen die längft | Die Befüchtungen vor ber Möglichkeit eines bei ateftreich® 
ben Haufen zu werfen. Ber Plan ber ſchen bei | hatten ſich dadurch uoch gemehrt. Die Abfimmung für bie Wahl eines De 
putieten bes Seine- Departements ging heute ohne Störung wor fi. Bon ben 


Hanfälige Aſſemblte Über —— Ar are, if im 
renantrags zur führung gelonmen , 
it beibehalten | Militärmäplern follen ih bie meiften durch wei tel i — 

—38 en 83 * pen — 2 ——— = au Bat (be Iguimifigen 8 u 
j — mus, Die herausfo pra x minifleri 

Tißteit, am dem jegt bie Commiffien arbeitet, * ter werde als ein Borzeichen von —— ee ent 

mus betradhtet, Die Kammer ſelbſt in übrigens in einer ſolch ent fittlichten 

laſſen, worin —— — en 
-Adenten epublif , bi * eg he ar —— * „unterban 
“-flbenten Ihre re N enifräftet | delt ſchen feit vorgeſtern mit einem Theile der haltlinten Shaulelmänae, 
"md bat Megieren mit ihr unmöglich gemacht zu haben. Die Einberufung | und aud) etma 30 „Halbe“ ber-orleaniftifgen Partei, bie nah Stelem fir fid 
- einer nenen Gonflitwirenden fen daher nötig geworben, unb werbe binnen | und bie ihrigen jngen, flab midt abgeneigt ben HH. Thiers und Piscatory 
nem Dronat nach teut wieberhergeftelten allgemeinen Wahlreät erfolgen. | Zeöemohl ya fogen. Seber Tag Tann das Unerwartetfle bringen, berara alle 
„Das Elnfte poeifelt nicht daß biefer Fühne Entfäluß im gangen Land gebilligt |. if fo tief gefanten, baf man fih auf das Seltfamfte gefaßt machen Fam 

a pure Die neue Berfauunlung catifcrt werben wide, werin ed wegen Dil —— 
‚allgemeinen Bedürfnifiet nad) einer Gntfgeitumg, ſowie bei der großen = waris, 30 Nov. Die meiflen Vertreter der 
ae | EB ba Pain Ra u 
j icher · 9 e von epublit 

ne nommen wird, hat 2, WR. Bonaparte mathe m Ai Bode nu die güofgfen Beite mithin innen, bie ben 
in fein Bünbniß mit jener Partei einzulaffen era, 


ber Abſchaffung der Octrois 
‚Bieten. Sry einem Plan 
allen bie Beranlaflung, bie Gelegenheit, ber Bormenb iin 1 * 
«fen. Dt at ee Gi ba Da mn Be a ee. Me | be a oe welngen, ale 8 fee od ia bil 
\ fi r i 7 — 
er g des Berantwortligteittg t, höre ich fragen, Hugenblid no nlät in ba man die Präfkenfche nicht “dm 


Driuglich 
Nati ab allen Puntten 
en Es — for viel weiß id: vie Elyſter haben bie | afturgplam beugen will, umb barum jeige Seftigfeit und Energie um 
fefte Uebergeugung daß in zwei Monaten alleß beendet fegn wirb. I faut | mein Baterland zu reiten.” Die Berficherungen bed ZWehlmollens melde 
I af ap Bofungemort bei alen bie mit dem Eiyite In einiger Bir dem: Präflbenten ber Mepubfit ‚vom ben Großmädhten zukommen, liefern 
Bindung flehen. den unnmflägfichen Beweis daß man ven dieftt Sie eine —— 
Fû— — and Die folgenden Briefe mel Wil, ohgteid die tele Para ge Te eg a: * —8 
graphilde Depefdhe fie uͤberholt hat- Sie zeigen bie Gtimmüng vor er Falle. Aue 
Ratafttophr. 

















Canbibaten für bie Bicepräflbentfhaft Halten. Daß Gew. v, Ghäufelt Die 
Oſtindien. Praſtdenſqaft dieſer Rausmer wieder Übertragen werben wärbe, mar chem fo 
® Wiegandria, 22 Roy. Reuefe Nachrichten aus Oftindien, Das vorausjujepen ald «6 in hohem Grabe wahrjdeintidh, ift bafı bie zweite Buzme 
R sot Bktorin amt Bombap um bp Dompffoet | zer iyren früheren, vieljährigen Präfbenten, den Mppelationsruiß Dr. 
rin Mmb faft am 19 b. In iurn eingetroffen. Die Babe | Dane aus Leipgig, weldier jept als mengemähltes Müglicd einzit, anf feinen 
tem reichen and Bombay bit 3 Nod., aus Caleutia bit 22 Det, Pe Stuhl wieber einyafegen nicht umbin Köumen wird. Er füht ihm ge ans, 
ee IR mailen Barten aan | DE ER troß Poller Biegfamdeit eine iädtige Beüfbenien-Rontis Ai 
corpe vom 2500 Mann entfenbet. zwiſchen Parfen fi) hat. 
Mokammeran bebentenber Tommlt aufgebrochen. Die Beranlaffung 
— ad Wa eve Site Mein won, Ir Teher Wi * Saunoser, 1 Dec, Morgen werben alſo die Rammerm enäffe 
Seen AG Aber Dokamnıch Taf madten, Die Mlamiten kormten | net werben, Man ficht dem Moment mit Spannung entgegen, Uber vom 
wüthenben Ganatismus nicht Linger yräcthalten, ala fie den 17 an ih. | Mufregung, zumal im äußerlihen Beiden fi befundender, fi feine Spur 
— desuhng ea ee ya fehen. Die rabkcal eppofitieneflen Blätter ficßen in bie Mllerıntrompete 
ven, und bie Cäheumg wurde durch eines Mnrebe noch aufs hödfle | und fanden feinen ſouderlichen Widerhall. Mehrere Abgeordueie find bereit 
gereist. ie plilnderten eine Mmahl Hänfer ber Parfen, Hi9 enblidh ber mgetroffen, und irce id nicht, fo werben fie ruhiger bı bem Ref ala fie fh 
die Daywifchenhunft der bewaffneten Vtacht biefem Tumult ein Ende gemacht | orientirem, Aehnlich bäcfte die Sache ha dem Kammern verkaufen, Unter dem 
wurbe. 16 Parfen wurben babei mehr ober weniger ſchwer veruhndet, mb | tunern Fragen fleht bie provinpiaflanbfchaftliche voran. Das Dinifketiemm 
der angerichtete Schaden am zerflärtem Gigenthum beläuft fl auf 750 Pf. | wird auf dem Weg eimyienten ſuchen auf meldem man mit größerem Gruft 
St. Um bergleithen meuerlidhe Husbrüdje yu verhindern, wurden in bie Stabt | bitte zum Ziel yu gelangen ſuchen follen, d. 5 «8 wird anrathen daß man 
200 Mamı Hochländer eingnartiert. — Der Generafgouvernene uud ber | Über bie Mufprüche der Brovinzlallandfeaften mit diefen aufs mene in Ber 
Dberbefehlähaber der Armee haben Simlah neh nicht verlaffen. Weiterer | haublung trete, 8 wird bie Frmädtigung forpern bay ſchreiten zu -bibrfem, 
wirb feine Sufpectiomtreife buch das Penbihab amtreten Das | Hoffentlich verflcht man Ad dom beiden Seiten zu einen billigesr vergieig 
Dampfboot Ganges ift von England um das Cap ber guten Hoffnung am | Den Gemäßigten im Miniflerian kommt gegen die ertreneren @iemente km 
4 Rp. in Bombay eingetrofien. Die Humgeränoth malt welcher in Bengalen | felbigen bie Wacht der Thalſachen und die Notfuwenbigkeit zu Hülfe, mit wele 
die anhaltende Tredenheit das Land berichte, wurde durch reichlich gefallenen | der ſich manche Schärfe abfchleift bei jedem ber and der fitien in Mes 
Wegen befeitigt. — Das Dubget des Nizam Staaies zur Beftreitumg ber | giment teilt. Das Miniflerhim Hat vom zwel Seiten Hälfe zu hoffen, inbem 
Schulden an die Cempaguie vermehrt ſich langfam, jedoch iſt Hinreidhend Hoffe | *9 mämtich gleicheitig vom Uitta Moelifum und ven ‚atem wie 
mung vorhanden daß ber beflimmte Termin zur Jahlung Düren, Weinhagen u, |. m. angegriffen werben mird. Die Mnpiffe der 
qeritien werben. — Im Audh · Staate herrfcht vollkommene Anarchie in der —— med Sk han af One Se name Pak. Die 
Mominiftratien, GSunſtlinge bebrilden Unterthanen Norddeutſche , Yür Anfiästen 
Pe —— a = men ber HH. Bacmeifler und Windiperfti als mit denen bes vorigen WRiniffe- 
three, zumal Hrn, Lindemanne, Yarmonirien iſt er jebod 


uldt, und man fagt daß er aurüdiutreten beabfichtige, nicht fowohl wegen ei 
doiſſes, ſondern um micht mit früheren po 
ſchen Freunden in Eonflicte zu gerathen, 
Bou der Elbe, 1 Dec. Heute findet im Kiel bie: Ueber⸗ 
nahme bed Eontingents feitene bes Generals Barvenfleip und bie Bereibe 
gung der Truppen flatt. 4 gehen uns über biefen wichtigen Act folgende 
nähere Mitteilungen zu, Die Bereibigung wirb wahrjceinlich nicht öffent 
U geſchehen. Der bänifche Oberanbiteur Haha wirb ben Ein verleiem, 
Zufolge eineg Beneralcommando-Befchle flad die aus bem bisherigen Stau 
mit Übertretenten Offictere nur ald proviforifc angeflellte und die Rilikäes 
bramten ald nur conflituirte anzu[chen. Die (egteren bleiben daher nom 
läufiz von der Bereibiguog ausgefloffen, Das Militär legt vom heutigem 
Tage an bie Feldzelchen und Schärpen mit ben f. tänifhen Hansfarben (tot 
unb geld) an. Das Rrfleiblait verbleibt jeboh am den Heimen und Räppie; 
Dberfl Seneloh, biäheriger Chef des vereinten Generalcommande uud Frirgbe 
beparfemieuts, behält die Führung bes Septeren, weldes auch dem Namen ca 
fortbefieht. Dayu gehört jedech nur die Verwaltung ber Lazareſhe, Meile 
zung8depoid u. f. f. Der bieherige Onartiermeifler ber Armee, He. v. Guerg, 
ein aljemein geachtelet und fu feinem doch tätiger Mano, nlamt kemte 
feinen Abſchied. - Mu feine Stelle tritt wahrſcheinlich cin bänifher Militär. 


* Berlin, 2 Dec, Unfere Börfe wurde Heute von den Nachrichten 
aus Paris, Berhaftung der Generale Ehangarnier, Famoriciere u, f, w, Art 
erkhäitert, Uebethaupt Hat bie Nachricht matärlid eine große Aufregung der 
vorgebracht, wiemehl fie allen denen welche die Zuflänbe Frantreichs mit Bes 
fonnengeit verfolgt haben, wicht überrafchend feyn Lomnte. Es if eine Kris 
ber großen Krankheit diefed Landes bie eintreten mußte, wenn aud; niemasb 
geman deu Zeitpunkt amugehen vermochte. Ein Staatsoberhaupt, das wi 


1 


Meneſte Bohlen. 
a 4 Dee. Nach dem regelmäßigen Poflenlauf follten 
—— — Voſt vom 1 Dec, vor und haben Wir Finnen 
bei ber feibigen Berlpätüng bie wieber jur Regel gemorden ſcheint — 
obgleich von ber Paris. Straßburger Eifenbahn eben eine weitere Strede erüffe 
— fl Nachmittag auf deren Eintreffen reinem und erfl morgen 
Rayanttag die Peſt vom 2 erwarten, melde bie Kataſttophe von Paris jur 
Marheit bringen wird. Die telegraphifchen Depefchen zuden nur blikartig 
durch dieſes Dunfel, das allen möglichen Eomjecturen Raum gewährt, Die 
Vag thelie die für bie gefammte Haudelewelt au biefen — der Püdenaftigkeit 
ber fündentfchen Eifenbahnverbiubungen zuzufchreibenben Bergögerungen hervor» 
geben, wären umermefli, käme midt ber Telegraph zu Hilfe. Im Berlin 
amd ®ien, in Bretlon, Hamburg, Leipyig erhält man Die Barifer Foft früher 
ale in Mogeturg und Münden; das ganze Vermögen der commerciellen Welt 
wird davon berührt. WRom hätte alfo dech wenigftend für endliche Herftellung 
der ganzen Telegraphentinte über Württemberg und Baden bis Errafbung 
72 Über noch reicht umfer Telegraph in dieſer Richtung bick bie 
t; wir möffen alfo unfere Parifer selegraphifgen Depelten ne 
dem umgebenern Ummeg über Brüffel, Möts, Gannever, 
! Die, fowie ber Umfland doß der Barifer Telegraph nach 
gen nicht umgänglid if, erflärt daß wir, and mit 
die Parifer Barzen Berichte erſt am zmei- 
daß wir nad wenigen Stauden im deren Beilg 


| 


HET 
HE 
zit 


unten. Golde Einridtungen tangım ebem nur für gr € Staaten, fen der älternariv: ficht ſich durch einen Gtantöftreid, in ber 
mb ei irgend dealbaren Sn ung zu behaupten, ober ind Schul ja wan · 
gen als ex Feine Zeitungen Licht, ſoudern fid bie Ereigmiffe mu von fei, | der umb am Ende fein Dafeyn als umberwanbernber Fiaqilivg 
über den Staud der Dinge biefer Belt unterrichtet wird, jeigen feine neneflen wählen ald deu coup de mein! a 
Rammerreben, 


3 Dredben, 2 Dec. Der te orbertliche Landtag if vom Ereödener 
Yourzal mit einem banalen Inangurationsartifelchen eingeläutet; bie erfte 


Detonmprerl. Brbacrim: Ir. Buftarkeit, Dr, WI Ulrenbolre Dr “do 
Kammer wirb bereiiß heute eine borkrreitende Sigung zur Wahl der brei 


Beriag ter 4. 9. Batıa Shen Buchhanlung. } 
FE — 

—— 31) da Berlage von Bietor v. Sabern in Wainz ift fo chen erfchtenen und durd Sämtliche Buch hand lungen Deuiſchlanda a 
Ye : 


Voltz, Friedr., Ueberfiht ter geol ifchen. Verhältuiſſe des Gr berjogtbums 
. Deffen, nedft einer fehr fchönen grognotifien Heberfichtsfarte. * 1 fl. er un 


— — — 


Donnerftag Beilage zu Nr. 338 der Allg . Zeitung: —— RER 


Gebẽlk über umfern Häuptern ihren 
man weiß and micht eigentlich fhrwindelnden Si 






Naulbachs Gemälde im neuen Muſeum zu Berlin, (1. Das Treppen > 
hans wab die Sage) — Die Shifffahtt ab ie —e— mit fon van —* —— 1— warum man fie — — Peiligthum, 
Begiehung auf Bayern. (Beihluf.) — Der Iammer in Schleämig. — | „u'Tr mem 2 Futention daf man Das Zyadn met einer 

(Devint. General Perrst. Spaltung im Pyramibenverein,) — | Mol beutfche Kunft ih auffhwang, mr en passant, mar Soft, Geiftigfte, 

eue ſte 3* Stuttgart. — Über die Erbidafis- hlaufgeht beſehen ſollꝰ > Wezer man eine Treppe 
Amer) — Bien. (Graf Sälif, Commander der daligſchen Urmee. Die Treppe felbft, ober vielmehrt Has Sau Wirt 

Dofiagd am ber ungariſchen Gränze.) wenn erſt bie Gerüfle abgebrochen, der Staub —** a antworten, 

und Papiere von ben Marmorſtufen abgenommen fin e a, Matten 


p 
mal fo hiſtoriſch gemacht. Wenn m 
würde, hätte man es aud nicht im ne Org ee 2 Sanb 


Zelegraphiſche Berichte. vie Gamlte nad Terug ya, mem die SSerüfte abjehragen 
hr 


Mugeburg, 3 Dee { 
* Paris, 2 Der. Morgens. Die Rationalverfammlung | IH", Man wird bieß [eon jegt am dem allein freien ex verloren 
hr gg BAR 8 | von Babel, inne. Mit jeder Stufe die * ãlde, dem paar 
iR gefprengt. Changarnier, Lamoriciere und Eharras find ver- höher feigt, entfaltet fid eine neue Mnnfehau auf der entgegersgefeßten Treppe 
haftet, Ludwig Bonaparte hat das Regiment in Händen. feeifich; aber nichts von ber Anftrengumg —— Abgen Loftet eg 
*Fraukfurt a, M., 2 Dec. Deflerr. bproc. Metall, 71%; Dkeifter in einer italiexzifchen 
A'ypeoc, 63%; VBantactiem 1120; lomb,»venet. Sproc. Anl, 72%,; fpam. | emtpiffem. GEntiiffern, budfläblid, deun von einer Tote Kirche zu 
u Dr ‚Berbacher &-B-U, 84), Weaftlcefe: —* . . elite 


; 
. 
f 
3 
: 
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Parit 94%,; Sonden 119%, aus, unb ifl nachher jehe erfrent bag mergen 
* Berlin, 1 Dec. Preuß. Staateſchulbſch. 89; Nöln-Mindener | Meht da es fehr ſhon jey. Aber — —— * mer 
— — rafenb unb fefelub emgegen bie Parbengluth, Die ebemmägige Bertiei 
* Warid, 1 Dec. bproc. 91.75, Bproc. 56.55. derfelben, und felbft dem minder gebildeten Sinn Diefe — 
Sien, 3 Dec. bproc. Metall, 91%,; 4%,proc. 81%,; Rordbahm· | Matten bie zu einer Harmonie ſich Löfen, die man fon u Fülle Oo 
Actien 1510, Bedfelcurs: Augeburg uso 129; Lonbon 12.50, Rändnif; des Gegenftandes iR, Dien Ci gegen 
j fie vom ber Suche jelbft keine Ahznung hatten, Das offene Eemipeldyen, ge⸗ 
— teagen von vier Raryatiden, welchea bie Doppeltreppe frönt und fdplieft, Kam 
Taulbachs Gemälde im neuen Wnfenm ju Berlin, ge als = Hinderniß der freien Belhanung gellen; e@ erhöht aber 
1. Das Treppenhaus amb die Gage. eb —— mn An Anden — ha u Bel 


Berliu. Zwar ift das äguptifche Maſeum jest volfommen aufgeftellt, | Säulen erbliden in ber ardpitektonifchen. I 
in feiner Art ein Unicum, bat ehr reihe Rupferftich-(Gabinet ift ebenfalls ge» | Und es iſt charatieriſtiſch in Samtbace pr en hu Loy rl ern 
orbmet, und bie übrigen bes neuen Diufeums Mären fi von | ihre Theile auch wieber als ein Ganges vom anfprehender und rer 


Gerüft künftigen Bewohner von Erz und Marmor | Wirkung jinb. j 
er —— nr großen Treppengebäube ncch chaotiſch ausficht; Dir chen oben im Tempel; wer fol der Führer feyn? Der B EEE 
umb bemmod; brängt fid) ber Befuc, ſchon jett mur hierher, weniger um der | ber Königliche Auftraggeber, ober ber Genius bes Malers? Die Frage ifl: wer 
prächtigen Halle, als der beiben in ber Bollenbung begriffenen Wanbgemälbe | hat das Gange gelhaffen? Wer die Iore autgeſprochen bie fidh hier in Die 


So e e6 noch in ber Zukunft werben. Die Malerei, vom | dern und Sculpturen verlörpert ? Die Gemälbe Kaulbachs we . 
—* —* a rd wirb den Vorrang einnehmen umd bie Auf | Wänbe ſchon einnefmen, ober noch einnehmen werben, eyiflirtem ne *** 
merff, von ben Scufptunwerken und ber Archnektur abziehen. Ob dieß ‘ ' Ehe 
Abficpt war ald das neue Mufeum ins Peben geſeht werben follte, bleibe da- | nahm man fie auf. Sie waren aber zu gut, zu id, ame ein Ocharauzek ' 
Hingeftelt; «8 trifft fich aber nidpt mırr hier fo daß bie Ausführung der Im | zu bleiben. Gele Bilber bouriniren; aus ber ſchöpferiſhen Bruft des Fikuft- 
tentien gerade entgegen auefällt. Eine Halle fellte es werben, eine Wohmung | lets kann nur ber Jorenfaben ent/prungen feyn, ber eine Verbindung — 
fie die vorhandenen und noch zu erwerbenben Bildwerke unb Alterthüner ſelbſt und zum Gebände fand, & ift nid die nadte Hiflorie und sicht fern 
welde im alten Muſeum feinen Play fanden; und man hat ihmen einen nebelpafte Sage was Kaulbach zu ſeinen fpnbolifden Gemäßen begeiftert, ee 
Tempel erhaut ber dur} feine Pradht umb Shnfilichleit, durch den Aufwand | ift ber Geiſt ber über beiten Herr ift, und ben emigen Geift da ſacht und finber 
von Mitteln und finnreichen Gebanten die Aufmerffaunkeit vom dem abzieht | wo fle fi berühren. Du einem Deufeun das bie Shäge griehiier und rörzeie 
woflir er mar bie Bedachung werben follte. Was bie Ürchitelten aus der ſcher Kunſt, unb bie Anfänge aller Kunſt von den Hegyptern und Indiern bi@ au 
griedifpelafflfgen Schule gegen das Gebäube felbft gefagt haben, iſt fo oft | ben Gelten, Germanen uub Slaven umfaflen fol, barf er ben Eultuß ı 
befprodhen daß man es beifeite laffen kann bis der Bau vollendet ift, ımb ſich Menfchengeiglechts nicht nur in dem Thaten desfelben noch in feinen Trabitioe 
entweber rechtfertigen ober bie Entfchulbigung fe vieler anderer fihr ſich auf | nen, nicht nur in feinen guten Werten, uoch in Kunſt und Poeſie repräfentirers, 
füßren mag: Se flehe id) ba umb Ihr Ändert mich micht, eim Kind meiner | er mınf bie Momente verkörpern wo ber Beift frei warb Über die Materie, wo 
Gh un Ber Wnfeamungen Die in ihe zur Geltung famen. Mit meinen | ber Lidhtfante von oben jünbene eifählag und aus bem alten ein neues Wior 
Fehlern werde ich fortleben burd; Yahrhumberte, und ihretwegen befprodener | ment ſich entwidelte. Ja, es iſt die Eulturgefeichte der Menfhheit, der ewige 
und berfhenter als wenn ich in mafellofer Reinheit aus ber Idee herworge- Kampf zwiſchen Glauben und Denfen, zwilden Fanatisums und t, 
gangen wäre bie über aller Zeit fhmebt und nirgend ein Vaterland hat. Abfolatimus und Freipeit, zwilcen Berbumpfung und ber heilen Lichtftxü. 
Ein Peleffales Treppenhaus, das, wenn es in feinem vollen Glan ba- | mung die plöglich hindurq bricht wo es und am ängflen und bängflen wird, 
ſicht, feine Gleichen in ber Welt fudhen wird! Mid ſoll auch die frage mit | was ihn zum Schaffen treißt, und wie ex in biefen Bildern Gefdichte fdhreibt. 
fünmmern ob e fich bemm eigentlich fehichte dieß Baſilitendach, biefe einfachfte, Die Frage: cd Kanlbads fgmrbolifirende Richtung eine Verieruug ber 
atärticfte Conftrution eines flahen Sparrendadhe, beftiamut nur Dede zu | Kunſt fen? ift verfrüßt. Er ift der Anfang einer neuen Periode, mit nichte vor 
— en Regen und Sonnenſtrahl, fo anszufchmüden wie ein kauſtvoll ge- ihm zu vergleichen, Bliche er ver Anfang und das Ende zugleich, fo wäre ba« 
—* * Bogengewolbe, einen Oypeplafend? Bei biefen weiß jeder daß dar- | mit allerdings ber Michterfpruch gefällt; ſtatt einer neuen Sonnenbahn hätten 
Be ein — fich aufbreitet zum Schu der Zierdede; Hier if bie | bie Pachtommeuden nur eine glänzende meteorlfche Erſcheinung in ihım pP bes 
erdechk ih Schuhzdecle, und das Auge blictt wohl ängftlich wenn der | wundern. Mit nichte zu vergleichen, fagte ich, denn weil ihm weder die Sym 
ren : — tlatſcht ob bie Tropfen nicht durch bie oflbaren Tafeln, | bofik der griechiſchen Odtterwelt, noch die der hriftlichen Heiligenfhule geußgte, 
Safe —— * rad cb fie das Geld und bie (Farbe nicht neigen oder | ſchuf er ſich ſelbſt eine Symbolik des Geiſtes. Woher fie nehmen — eine Frage, 
gar zu ben Kanu Srefen und andern Fabellhieren tränfen bie auf bem ! bir andere al® ihn in Berlegenheit geſetzt und ſaͤglich fest — hat er durch die Tha 
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Wenn ppentempel der Wand mit 
— —— ag Thurm a Babel und ber ger 
von alemn, fält unfer Bid zuerft auf ein Wandbild dat ben Hann 


einer Geitenthühr einnimmt. Es if 


Moriter verfämäßt e& von ihr Rath zu 
ber —— vor he und neigt fein Odt zu ihren Orafel- 


2 , bem Greifmalter nah. Sie figt auf einem vermitterten 
Es if BE umwucert. Ar Fu ruht auf einem umgefloge- 
0a, auf dem Alde und verbrannte Kuochen ſich ausſtreuen. Im 
ber Hanb einen Runenftob, fpielt fie im Sand zu ihren Füßen mit den Trüms 

ber Echumd bieler Graber find: Opfermefler, Lanyenfpigen, 
Streitiammer, Gelbfpangen — and eine vermitterte Krone! Den Stab hält 
fie gerabe in der Mitte biefe® goldenen Meifen, Es war bad legte Spiel ihrer 
Phantafle gewefen, alt Dpins weiße Raben die neue Kunde ind Ohr ihr raw 
nen, fie auffäreden. Halb teäumerifäh noch, arzt iye Auge auf, bahin wo die 
Menfchengefhichte begimmt — der Geift frei wird. Da diefem Blid ift nichts 
ven ber Klarheit bie Raulbade Schöpfungen burdhleughtet. Gicht fie, in fidh 
(Hanbernd, die Käurpfe melde es koflen wirb, ober ſteigt aus den Nebeln der 
Zufanft ein büfteres Enbe vor ihr auf? 

Bon ſelbfi wirft fich bie Frage auf: wehhalb die Sage im germano flat: 
ſchen umgeben von ben übern, bem grauen Grabeibäm- 
merſchein eimer nörblien Phantafle, wo fie ber Ehorführer feyn [el des Ge 
fammtreigens der Menfhheit, ber umd gerade in diefen Bildern vorgeführt 
wird unter dem tief bunfeln Blası uub dem ſtrahlenden Licht der orientalifchen | 
Sonne? Vielleicht um mit bem Gebäude zu correfpondiren? Beim Gmiritt | 
werben wir durch bie Hallen bed germaniſchen und ſlaviſchen Altertyume ge 
führt. Das kann den Dichter Kaulbach nicht geleitet haben, Aber wir haben 
feine allgeıneine Symbolif für bie Sage; ber Orient glaubt, Hellat fpielt mit | 
ber Tradition. Nur im Dümmerliht det Rotdene fareint fie ja einem Wefen | 


Sn, 





ter, © ’ 

e Braun Saga horchte auf die Stimme ter Beifler in 
—— Ar der Prolog fell sicht durch inbivibuelle 
von der Aufmertſamtelt auf bat Drama, er ift nur beflinmmt biefe m 
lenten. Auch ifi Kaulbach, trog ber Hunnenſchlacht, fein Anhänger ber 
Romantik. 

Aber zur Sage gehören doch einige ſpielende Attribute; das Märden 
iſt ihr medifchen Kind. Au beiben Seiten der ernften Frau erheben ſich auf 
Ganbelabern zudende rg Der dur de Beihauers, ber 
noch nicht ausgeführt iſt, w en au ben Nibel 1; ur 
— — um räuſeln ſich —— — 
Figuren eined /heitern Marchens. Es bleibt aber nur Rahnenverzirrung 

Aber eine zu ſpieleriſche, dunli es dem Rünftier, 
große Bild vom Thurm zu Babel anzufangen. Nein, dieß faßt er in einen 
gramen mythiſchen Rahmen. Die perpendiculäre Sette und 
Meaillons ber indifGen Religionsftifter, oben Brahwa, unten Bubbha, in 
der Mitte hält ein Genin® bie Veda Bldrer aufgeſchlagen. Die Symbolik bi 
Diadu trem eopirt nach ihren Welfenjcrift. kit diejem Weihsgeagempfan- 
gen, treten wir vor bad fonnenhelle Bild das und den Anfang der Belter 
darfiellt, den babyleuiſchen Thum. Davon ein näsfietmal, 


Die Schifffahrt und die Eifenbahnen, 
mit befonberer Beziehung auf Bayern. 

* Würzburg. (S Io Hisblid auf bie aus dem Betrieb 
Dauffälffake I Bong Pit hin Roc acc günftigen” 
wirfumgen auf den Handel und Verlkehr hatie man benm aud [hen im"Iahr 
1839 (f. Fräntiſcher Merlur vom 22 Des. 183P) auf bie —— 
a a ben EL ae, bort in bad Lehen ger 
tretenen Dampffcifffahrt bingemiefen, und im Jahr 1841 (f. 

Beitung vom 5 und 6 Sept. 1841) unter ‚ber, Auffdrift: 


Eifenbahnen und Würzburg“ entwidelt baß man ernftlid daran deul 
Franffurt mit Würzburg dur eine Gifenbahn zu perbinben, Dort mircbe ger 
jagt und ha Ei die Main Daupfieiffart (di würde bar 


tend durch bie Eſendahn gewinnen, buch bexen Mangel fie nur. verlieren 
—* — beweiſen daß ber Verleht in 
ie 


Maßt fleige 
chromitlel reger — und in demſelben Maße fid wer» 
zingere al® bie Verkchrömittel erſchwert werben.“ —— 

*. Beijpiele glclicher Concurreny eined Dampficiffiahrtsbienflet 
wit einer Eifenbahn-Parallellinie können wir aud heutzutage erbliden, = 
wir nach dem Oberrhein ſehen, worauf ſich in ber Mitte zwijchen ziel Kir 
fenbahmen bie Dampffciffe bewegen, ober menn mir bie Fahrien 
Dampffcifffahrtt-Unternehmungen betrachten welche ihrem | auf 
Untermain neben ben bort beflehenden Eifenbahnen unterhalten, . Boı 


hober Bebeniung [hen zur Zeit der Oüterverfcht auf ber Wa 
Maine, des Ludwig Eanald und ber Donau if, möchte ans bemllehe . 


i 


ber daſelbſt ſich bewegt habenden Güter entncimmen werden Tönen, 
officiellen Mittheilungen hatte die Main- Dampfſchifffahrt im 
104,722 Perfonen, 383 Thiere, 71,396 Gentner Feagigüter und 56 
Gulden im Geld befördert. Ian Jahr 1851 haben dieſe Samen wicht 
beträchtlich zugenommen, und ber Dampffchiff jahrt wirb ber det 
fenden Publicume, gleichwie ter Gutertraugport auch, von bem 
Eröffnung der Eifenbahı von Würzburg abwärts anfangend, 
bleiben als die Differenz in bem Zeitaufwande bis Frankfurt nicht 
ift, und Güter melde für den Waſſerweg zu Thal von Main, aus 
oder dort zu Schiff angelomaen fiab und nach Dflen ihren Weg einf 
nicht ben läfligen Uaſchlag von Mainz nad Kaſſel in Granljurt uad 
von einem Bahnhof zum andern zu erleiden haben. Auch Dürfte wicht zu # 
fehen feyn daß die Mam: Dampffifffahri un mit Schiffen berſehen in melde 
allen Auforberungen des Eomferts Öenüge leiflen, und ale Garantien bieten 
zur beflummten Stande an Drt und Stelle einzutrefien ’ tmgleichen ba bie 
Gifenbahn bei Lohr da Mainthal verläßt und erſt bei Main Aſchaff 
Wtaffenburg) im vasjeibe einmiadet, während in der Zwildenimie die 
Wertheim, irendenberg, Miltenberg, Klingenberg, Obernbung x. belegen 
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457 Eentner betrug. Die Spebition aufwãrt 
felben Jahr anf 17,000 Eir, Hierunter find 
xantütäten von Safı, Getreide, Salı, 
probucte, welche ebenfalls auf den Strom ver 
aiffern in der t Des vora 


zu fo 
wie ber Tegtern Wnflalf zu derjenigen det Diyinbantoffiilis 
wie 24:29, und bettägt anbererfeit pie * Zeit auf ver die) Feen 
g dem Betrieb beit Strede (von Donauirärtg bie 
tz) 116", Walt 


umterge 
Fr ', wäh der fin laufenden Fahe von der iin- 
batmpff Nafigfrnbine Pets War 79, Waller: 


an 8 3* — 


1850 die zu Thal und zu Berg im angelom —2* geweif 
abgegangenen Haudelegũter in Summa auf gr Tr m die 

tonomiegegenflänbe und amberer Güter melde in —— 
—2 —— —— 
Anfzeihnung Ki Bichtigfeit zu welcher ſich nach den vor- 


wig-Eanal mad Mk — erheben 


und welche bie Aufmertſauileit ber t. b 





i Der Jammer in Schleswig. 
ER Bon der@chlei, 23 Non. Der Befätnitfliost it 'eite In · 


Htlöhe, Sagt „ährelandet. Und das Eider-Ditemark der nationalen fanatiter | 


Ei der fogenannten conftintionellen Ir.corporation Schleowigo? Wahtlich 
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große Baflerftrage — Donan; Lud- 
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te acht ilkber Sarkuf yurftehtmen, wen ung, eben 
Aaes BERG en Peebigere Ci Beuguff Ahr pie Unverträg. 


te vorliegen wikrbe, *] 





Sr Walter aim Hadersichen, ber belauntlich 
der neuangeſiellien dänischen Seifklichteit 8* —9 enüber 
zn deutſcher Seite (zulept au. von Brof. Sengilenbern) erheben bes 
agen gemamt, hat, Detfräftete frimer Neil . namen und Dr 
Ieren Sort etten Bomber Schfet auf Die Widrıiegung Fi 
der Grlanger evärfgelifdigen Kirhengeitung und im danifcer Ib 
* i er —— follte. _ Dannemwirfe hat Dis heute 
d im. bi i 
ip hr RA AP dung 8.0 0 SR 
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8 nehm € ung don 
von banifirten Schulen zu ergwingen. *) 


*) Ueber bie Gtelung der frühen Geißlicteit ju ihrem Gemeinden um) 
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Die Iafpection diefer Schulen wird übrigens nicht 
beftellten Kirchenbeamten beforgt, fontern jeber Pientenant 
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lt berufen. So machen biefe bewaffnelen Stügen bes Danifi- 
tungen 4 ei je Do Bergngen na TG Eigen aub Ha 
ihres beguartierten weiteres heraue zuhr len und bamit in ber 
Umgegeud bie Dorffchulen aufzufuhen, ja felbft in Privathänfer zu dringen 
— — ————— 

der 

Hauſe eines geachteten Arztes im ber Nähe von Schleswig verübt. Sollte 
———— 
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worden war, umb erfi um einen anbern Mann. Der 
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tritt ein anderer Gendarm bei ver Familie bes Arzies ein, und 
beflen Grau bie Auslieferung von Waffen melde an im 
feyn follten. Da biefe ſich gegen eine folde 
————— 
te ſchwer zu e k 

u ara green AA 
der däniſche Oberarzt lam, empört über den 
feifiete jofort menſcheufreundlich ber mißhandelten 
la Motte wurde indeß dennoch nah Schleswig gebradt; 
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bes Rüdgrats erfolgte.) 


Soldye Fälle körperlicher Drift ober willfürlicher 
— und Beſchimpfungen gehören fe zu ſagen zu unferm taͤglicher 

. Der Meinfte Anlaf wirb mit von ben Aufhorchern 
erhaſcht um das Zorngericht der geflengen bänifchen über bie 


Bänpter der Betroffenen herab ubeſchwören. Im bie Wirthöftube des Dorfes 
&....p trat vor —S Abends ein Biehhaͤndler. Yubem er 

bort anmwefenben Bauern —* a. fich ae ——8 
a Dana das Maul aufzuthum we den Menjchen das eben verboten if. 


Au andern war der gute Mann verhaftet und eine Wo 
i und Miltärbehörb anbern erhielt 
Ben Bee 1 m nl 


Wege einige fürperliche \ 

N fich noch auf einige Tage int Pod. 
* Dr —— gehört mit zur Regierungsihãtigkeit der bienfibefliffenen 
Beamien. Davon gab, wie wir hören, Hr. Yıntmann $.... in Mlendburg 
ein {ehr eclatantes Ein ber bänifhen Propaganda fehr ergebener 
Schiffmaller in Flentburg fuchte zu einem eben erbauten Schiffe wi 
Partner, und befuchte daher aud) bem dortigen angefehenften Rheber, 
der wegen feiner tüchtigen und Sefinnung in allgemeiner 
fließt. Der Dänenfrennd verfucht alle Ueberr —— 
8 


ab ige Antwort, Eu zweiter dringenberer Berfuch an einem [pätern 
ebenfo erfolglos, Det Zeit lee wird Hr. 9. zum Aul⸗ 


über das Schidfal der jegt Vertriebenen ſpricht fi ber chrwäcdige Se 
perinienden! Dr, Mielfen In Gulln im einem zeiben an bas 
Hülfecomitd für die vertriebenen fAlenmigiiden Geiflliden und 
folgendermaßen aus: Im Mpriül d. 3. waren tem ben i 
tige 100 aus ihren Meniterm vertrieben, und Mrembe wurden am ührer 
Statt zu den Gemeinden gefendet Im Laufe dieies Jahres ‚ieler 
ber zablreihe Gnifegungen deutſchaeſinniet Kirden: und 
Rattgefunden.) Bis in die meuehe Zeit Hatte Ad in Schleswig eim teges 
Pirdlies Leben erhalten; in wenigen Bändern mag ea ein fo 
Derbälinis gwifhen dem Prebigern und ihren Bemeinben 
fo volle Kirden und fo zabireihe Gomumionen geben al 
man bert fand, während mit ber Chrfurcht vor tem Heiligen 
und Sittfamfeit Hab in Hand gingen. .., - Ucber 70 ber (num) ab- 
aefeptem Gefnichen find ——— und darunter mehrere bie milk 
mit {0 Kintern alles baben verlaffen müfen. Wen jenen 108 fett, 
dem 2 gefiorhen, und 48 auf bie eine ober andere Weile als , 
Grhülfeprebiger umd Eehrer wieber angetellt, außer welden 5 Die 6 «4 
möglih zu machen wiſſen ſelbſt für ihre Grißleng zu forgen, fo baf ’ 
mwärtig no teichlich 40 ter brüberlicden Gendreidung bebürfen, 

5 


fommen dann meh etwa 20 Bollsfäulichter, 40 bis Gieildeamie, umd 
eine nicht Meine Anzahl von Landieuten, Hanbwerfern, 
tärs, Semimariften a f. w., bir alle nicht wieber im ihre Hrimath zurüd 


tdunen. 


08405 


warm gerufen, umb biefer hält ihm bie unloyalen Reben vor die er fih in Kräften ausgebeutet werben, /umb de e 
Gegemoart eines andern über ben allerhechſien Lanbesherrn und beffen Regie» | vermorfenen Gefegentwurfg sr ter zo Dwnaligere zu 
fell. Hr. 3 iR ein veblider und energifcger | tete cken Beau gen. We Ber elung bes — hr: beo)am 18 u, 


' 
3 
f 


leumbung Nah Zögern ro 
endlich Hr. 2... eimen ber adptbarflen beutjen Bilrger Üjlensburgs, mit ſchluß in Felge dom Untriebeit geikaz- eiße 
weldem I. eben in den freumbidaftlichflen Beziehungen fteht! Hr. I. mußte | andern Ziwed gehaht Hätten als die Ru er beuerfe Bat, und welche 
nun nicht blofi waß er von jenem bänifehtguenben Sqhiſſomaller, fonbern aud; | bearbeiten. Bei ihm felber fol man ionalgarb.e für ven Präflden feinen 
von bem ühn protegivenden Negierungsbenmten zu halten habe, und lief bie | Eommmando ber, Nationalgatbe „ Be ee br Are eunat haben 
er. la ver —— en u. ——— 
awertr ” 
So lifert joe Tag eve Beitäge zur oberen Sitengeihte unfers | ber Nationlgarte Byciduet man Kan arten EDER Des Ben 
Landes! Facta loquuntur. R——6 Herren am be | Bieyra, ein ganger Bonapartift, Hr. 2. Mi 
fien. Dem ihre Thaten haben thre großfpredherifdien, freiheitatinenben | meralfiahe und Freund Ludwig Bonaparte er ai, Mitglied des Ger 
Borte zu Schanden gemadt. Im den Städten zählt taum mehr der miebrigfte (| ‚feine Eritlaffung einireihen. Daf man bie ebersfalls anf dem 
Pöbel umd die eingemanderte bänifche Beamtenfcoft zu ihren Partifanen. Huf‘| tigten Staateftreid, yufommenzeimt., u Wechfet mit einem Seabfld 
dem flachen Lande hat ſich ber gefunbe Sinm ber Bevölterung ſchen Längft von Im der geftrigen Sihung bed Bereing ber ae Weitern i i4. 
den eingeprebigten Boruxtheilen gegen die Deutfepen befreit. Gerade in nörd- | Cpaltung ei. Man beifloß ven *2* 355 ee förzmtige 
P = Oonffitfion 


Krügers bort gefthehen baf ein Mc Über i ihen* Kin 
—— Bereins fo ſchimp igren ‚vollthũnilichen ig und | fie, bei ber veränderten Rage ber Dinge, bei dem burdpgreiferiben . Pre 


Rathgeber 
eines Zimmers mebenam öffnete, und dem bei ihm im Quartier liegen. Onterejfe b fervati i 
— herbeirief damit er feine Landeleute —* folk. Due kur 2 —— kr kb ———— wrde er den hans 
— jebod etwas ſcharfer und ließ die HH. Bereinsmitglieber a Re ee od meheer der — —— 
© beute 
genblid, 6 Uhr, gegen 170 a und zähle in diefem Au, 





Barib, 

» rid, 29 Nov, Wir haben biegmal eine enthämliche 
| * de hr en gegen er Nenwettie Vohem. 
ſeltues bei Wohlen und umerhört bei einer Wahl in Paris. Nie Rage - 
aber hat ein Tandidat eine gefährlicher Oppefition gegen fi, nie hat ein dung, 8 Dur. 
Candidat von feinen Mitwerbern fo viel zu fürchten gehabt ald Hr. Devint * Stuttgart, 2 Dec, '63fle bir! 86 
—— 

t er ber e zu „wirt abı 

Dein ung ea Bericht über bie inblrcın —— 
ambejhräntten Stimmredtb;. wer biefem Principe hulbigt, und es läßt | emtmurfs über bie Abgabe von uhb Bermächtniffen — 
ſich taum lãuguen daß wenigfiens die Hälfte der eingefchriebenen Wähler bem- | dem Beſchlußg: Die Erbſchaftoabgaben ſollen bei Aecendenten ten“ 
era ——— — as BAR be I fehle le Kaniflere) auf Proc, bei aufn — 

ex ’ Bermwandten 
Vale’ Donsten emeuent weıben muß; ein briier, ber esnfewetioon Part Bermädptniffen x. auf 5 Proc. erhöht werben, Berfonen, 
fiets fo gefährlicher Feind, iſt die Trögheit ihrer Wähler bie in Zeiten ber 7 | 
äußern Drbnung und duhe gewöhnlich maß befferes zu thun haben als ihre v Bien, 29 Nov. Nach einer chen aus Verona eintweffenben RA 
Wahlarte abzuholen umd bann ben Stimmzettel zur Urne zu tragen. Rebſt dung joll fih- der Warſchall leibenb-befinden. *) „Der General ber 
viefen unfichtbaren fehr gefährlichen Feinden hat Hr. Devint es mod mit id}, | Envallerie Giaf Squut wird als künftiger U in Galizien 
Sn nm denn ——— 
3 © 8 

zu.veradien find; Leute denen, wie dem on un n, —— ⏑—— ud —— — 


fiegt af feine Wahl zu Stande fomme und ein ſolches negatives 22 
at 


als Beleg für bie Weieheit ver elhſeelſchen sine: — * 4 

könne, Das Geſchlecht der Beamten die Örberung warten, 
en ber fonfligen Aiteofen Decembriften macht eifrige Propaganda gegen die | anftalteten Yagd; Furſt Windifd.Cräg wird fidh im Gefolge Gr. — 
Theilnahme an der Wahl. Unter dieſen Umflänben iſt es baber zweifelhaft | befinden. Der feine 
da Dr. Devint fiegreich aus einem Rampfe gehe in weldjem er allein auf dent "nat, wirb fpäter wieber über Wien nad; Prag zurüdtehren, um bort — 
Wahiplathze erſcheint. Zur Gultigleit der Wahlift nor allem ver vierte Theil aller | Winter zuzubringen. Der miflfde in 
eingefhriebenen Wähler, diefimal gegen 38,000 Simmen, nöibig, das i der ſich gegeuwaͤrug hier befindet, wirb ſich im e ber näcfien * 
aber vieeidt mehr als die Hälfte fännmtlicher Anhänger des Gejepes vom | St. Peteräburg begeben, us Par if Orof Blacs zu een Befang 0 
31 Mai, und nie hat bie comferbative Partei bei Erfagmwahlen und in äufer- | Grafen v. Ehamborb in Frohedorf angelonmmen, 
a Dong m an lebe 

H 4 on. 

rege fe ifcher unb.eigfeeifeher Seite nach " vr yon 


fo wird biefes negative Ergebniß von bemofkat! 
rößerer Kinder und Erwa eng, >. 
we at wird und denfelben 
fhem Be mit 
Te Ja — 
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ettba en fere 
den we reg: ald Uureinlichkeit aim 


Das Ö 
welded gewoͤhnlich aud ech te rwe 
hr it er Berlin, hei na Air * — nebſt Gebrauchsanweiſung ab gegen 
8 F a. Schurig, prafticirender * u. f w. zu Borig bei Miefa in Sagſen. 
6 Rthirn, E.:M. Er. Ad, Tomi des Mitteld bat — durch ganz Deutſchland, Rußland und die Schweiz 


B. re und fehmelle, fowie bI 11 
je. Fe ne Ruf "gefihert. 
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Bekanntmachun i der beute durch Notar und Zeugen vorgenommenen zweiten Derloofung des 
hohfürklig Waldburg- Deil-raudburg fhen fünfprocentigen Anlehens 
von 150,000 fi. d. d. 1 Februar 1849 


* 147 
1 eis 500 fl. Lit. B. Rr. 316, 8324, 329, 391, 
10 &.& 100 fl. Lie. ©. Mr. 7, 88, 118, 174, 226, 800, 309, 855, 896, 198, 


——— — ⏑ ⏑ —— 
ur yablung . a 

auf RR un zur ———— Kenntualß bringen, erſuchen wir die Befiger vorbenanuter Obligationen ſich an dem beſagten 
Term a bei und zu melden, an weichem mir bie Beträge diefer Dbligationen mit den verfallenen Zinfen — nad 255 ausbezablen 
werden. — Stuttgart, den 25 November 1851. . Gebrüder Benediet. 


— ———— — EEE —— ee NT TE ET, ORT — 7 es ———— — — 
Renten⸗Anſtalt, Lebens- und Leibrenten-Verficheruugen der Bayer. BSypotheken— 
und — — —— 

iemit zur Nachticht daß zur Vervollſtändigung ber VaII. Jahres ber Unftalt, für welde bereits eim 
ler Angcraplt if, bis zum 31 December I. 3. fomohl bei der er als bei den auswärtigen Agenten noch Ein: 
lagen angenommen werden. Da fih für Fleine Capitalien, mad Nawbaltigfeit und Sicherheit betrifft, feine vortbeilbaftere Anlage deuten 
af als bei der Menten:Anftalt, fo ſollte jeder dieſe Selegendeit erareifen, um fib durch Miederlegung feiner rfparntie einen Mäcdhalt 
für Die ſpateren Jahre ded Lebens zu fiberm, namentlich follten Ramilienedter für ihre Angebörigen darauf Bedacht nehmen. 

Die mit day Baut verbundenen Bebensverfiherungen dürfen mit gleihem Recht der Beabtung empfohlen werben. Sie haben dem 
Swed, gegen Entrihtung eines jäbrliben, mach dem Ulter bemeilenen Beitrages, Prämie genannt, den Hinterlaffenen, oder demjenigen am . 
welben der Wericherumgsfcein cebirt ift, nah dem Tode des Verſicherten bie — gen einer beftimmten Eapitalfumme zu fihern, und 
find fomtr miht mar eined der vorzäglichtten Mittel zur Verforgung der Familie, fondern können auch zu Stiftungen und dergleichen 

üpt werben. 

* Seibrentennerfidherungen eignen fapı VBenüpung für folde melde fich ber Sorge der eignen Verwaltung ihres Wermägens 
überbeben und von diefem zugleich eine mögl bobe Diente zieben, oder auch einer aubern Perſon durch daare Hingabe einer Gapitalflumme 
eine lebendlänglie Verforaung begründen wollen. Bei ſchon etwas vorgerädten Jahren überfteigen bie Leibrenten der Banf um ein Be- 
deutended die gemöbnliche Sinsrente, benn fie betragen z. B. bei einem Söjäbrigen Thon 8 A. 30 Fr, bei einem 62jdhrigen 10 fl. vom 
Hundert ber Verfiberungsfumme. 

Die Grnndbeitimmungen ber brei genannten Auſtalten werben von den an allen bedeutenderen Drten in Bapern aufgeftellten Agenten 
unentgeltlich verabfolgt. — Münden, 27 Detober 1851. 


Die Adminiftration der bayerifchen Hypotheken - und Wechfel-Bank, 
(5030-33) n Ed. Brattler, Dirigent. 
(4924) weiche genehwächt sind, sey es durch zu frühen oder zu häufigen Genuss, oder 


auch auf unnatürliche Weise, „der wegen vorgerückten Alters, oder darch Krank- 


Hülfe für Männ er, Det, nad welche —— UL. auneskraft stärken wollen, ist einzig 





KL enz, welche sich in Tausenden der 
ö schwierigsten Fälle aufs glänzendste bewährt hat und für den ganzen Continent 
allein von Dr. Ferd. Jansen, Buchhändler in Weimar (lirossh. Sachsen) gegen baare Einsendang von zwei Louisd’or zu 
beziehen ist. Briefe und Gelder franeo: — Wegen Bestellungen für den ganzen Oriemt beliche man sich an Herrn Dr. Louis 
Flamm in Konstantinopel und aus Bayern an Herrn Mintthins Gemtmer in Augsburg zu wenden, 
on e. Hierdurch bezeuge ich, strengster Wahrheit getreu, dass ich mit der Dr, Stanley’schen sogenannten 
eUZNISS Kraft- Essenz, nach vornusgegangener sorgfältiger Untersuchung ihrer Bestandtheile, ungemein günstige Re- 
sultate erzielt babe, und kann ich dieselbe mit Zuversicht und dringendst zur a I ea Fällen empfehlen. . 
Vieselbach bei Weimar, 21 Sepibr. 1851. x ‚ &. Ve 
se ı P Grossh, Sächs. Amis-Physicus un ee Arıt. » 
Herr Dr. Ferd. Jansen in Weimar hat mir eine Flasche der Dr. Stanley’schen Kraft-Fssenz zur chemischen Unter- 
suchung übersendet, und nachdem diese von mir mit grösster Genauigkeit vorgenommen worden ist, kann ich, wie hierdurch ge- 
schiebt, nach Pflicht und Gewissen bezeugen dass das genannie Präparat, vorschriftsmässig gebraucht, die Gesundheit in keiner 
Weise benachtheiligen kann, wohl aber aus solchen heilkräfligen Substanzen zusammengeselat ıst, welehe zur Beseitigung des frag- 
lichen Uebels nothwendig von glänzendem Erfolge seyn müssen. 
Jena den 23 Junius 1851. Dr. Willibald m ug 
"Professor der Chemie an biesiger Universität. 


Pampfihifffahrt-Gefellfchaft des öferr. Noyd. 


Der unterzeichnete Terwaltungsratb bar die Ehre die HH. Wetienbefiger einzuladen, entweder perfönlih oder 
derd Perelmädtignng eines andern Gefelihafters ber anfererdentiihen Generaiveriammiung —— zu Las 


welde am 15 December d. 4, Abenbs & Uhr, 


elelliebaft abarbalten werben wird, um über die Beifaffun 
——— en des Geichfhafts- Vertrages jm berathen. Mang der erforderlichen Mittel zur Ausdehnung ber Geſchafte, 


Trick, am 15. November 1881. — 

xVerwaltungst 

Der 4. 10 der Statuten beſtimmt gsrath. 
Der fein Erimmrelt perföntis oder durg Delimast 





ausüben mid, muß b i 

durc er reg} *3 ber Yeirkiaen in rien oder bei Ye sm Berwattungeraide anlendrte Tsiamten Peahmen ae 
— — 23 cd Geiclianft mer meifen, weine ge ern nah deren Abhaltung zurädgegeben werben. 

beimmetn tel. Sohn bi“ mm 7 December d. 2. einftltehlich genen bein abernommen. Be EEE 


321) In Untergeignetem I erisienen und durd ale Buchhandlungen su besieben: 


Briefwedfel 


zwiſchen Goethe und Neinhard 


tm dem Jahren 1807 6i8 1332. 


Die Familien Geetber⸗ nr 8. Preis 2 Rıpir. oder 3 1. 30 fr. 
der imiisen kißen armesveltin ruf, veeinlar Bunte, vieler Freunde der Berewisten nachgebend, haben fih über die Werdffentlichuig 
m Namen Goerhe ırgendermas beiiugen D i id ij Tr ' 
fern, Die den Melt nie - su mollen, mird als überAüffis erfheinen. Auch DMeinbard’d Name wird allen befannt 
Stntigarı —— — a der franzöfiigen Mevointton mit Mufmerffamkeit gefolgt find. 


I. G. Eotta’fcher Verlag. 





5,07 


inzi mit circa 100 Tert:Bogen in 4., circa 110 
malen Bi 106 (Omen und Te celin Sub 
eu. Preis ba ' r 
ALLGEN. HODENZEITUNG mit. bem Mobehicen > 3 The. a alen 
Volämtern, Zeitungservebitionew und Buhbandiungen zu haben. In Hugeburg umd 
Münden nimmt die Matth. Mieger’ihe Buabandlung Beftellungen an. 
(5783-85] Baumgärtners Buchhandlung. 





ss] In ber Kollmann'fhen Bußbanblung im Augäburg, bei Neff In Stuttgant,: Bat 
n Minden und in. allen Buhbanblungen IN au haben unb 
als ein fchäsbares Buch redermanın zu empfehlen: 


Der Leibarzt 


oder (500) der been Hausarzneimittel 


egen 115 Krankheiten ber Menfchen, 
jährigen Aılser un erreiden, wie aud Wagen. und Biernenftärfungsinitseh, veoR den 
r zu erreiden, wie au agen: un erven m ie n 
ME Bumberfräften tesstalten Wafers und " 
felands Haus: um Reife-Apothefe. 
Acht el! Auflage. — Preis 15 Sur. ob; 54 ir, 

Ueber 20,000 Eremplare wurden bereitd bavom abgefept, und viele baden biefem Bude 

duch bie angemanbten einfagen Haudmittel bie Mie erherftellung ihrer Gefunbpeit zu 


derbanten. 
Aug dei Grebner u. Kleindud in Prag — Dartleden in Bett — Kocmeißer in Der«- 
mannfnabt — Münfter in Denebig — Schimpf In Trien und bei @erotd u, Sohn In Wien 


vorrätig. 


(5851) Anzeige der Wereins-Buchhandlung in Berlin. 
Dei und find erfhienen und in allen Buchhandlungen zu baben: 
Dahrbuch deutfcher Bühn tele. Einunddreitigſter Jahtgang, für 1852, 
nbalt: „Bruder Kain“, von 9. Smidt. — „Mayarin“, von Ch. Bird: Pfeif 
er. — „Eine Frau die zu fich ſelbſt kommt“, von ©, ıu Putliß. — 2— 
von Holland“, von €. Raupach. — ‚Czaar und Slaſer“—“, von F. W, &ubig.) 


1 Se 20 Spr, 
Das Gewiffen oder: Der erfte Betrug. Gabe für bie 
zeit von U. v. Möller, Mit act Holsfhnirten von Gubiß un 


tung. 10 Son 
Diefe eindringlihe Jugendfsrift empfiehlt ib den Eltern! Mer Me gelefen Hat, wird eh 
ale Brig erasten fle den Kindern nit vorzuenthalten! 





ugend auf Lebens” 
unter deſſen Lei: 





(5866) Bei Adelph Krabbe in Stuttgart ist so eben erschienen und zu haben in’ 
allen Buchhandlungen Deutschlands , der -österreiebischen Monarchie und der Schweiz: 


Vierte a neue — vermehrte und verbesserte 
fiage RB 
DER TASCHEN-ENUOGYKLOPADIE : 


der 
\ J 
MEDICINISCEN KLINERK, 
enthaltend 
die speciellen Symptome, Diägnose und Therapie. mit Receptformeln für sämmt- 
iche innere Krankheiten — geordnet, nebst einem Anhange 


Recepttaschenbuch 
sämmtlicher Arzneimittel, 


für praktische Aerzte und Studirende 
ron 
Dr, Martell Frank. R 
Eleg. gebund. 2 Rthlr. 20 Sgr. oder 4 N. 36 kr. rbein. 

Statt aller Empfehlung folgt die Vorrede zu dieser vierten Auflage: 

Es Due —— keine häufige Erscheinung, wenn ein Buch ge 
Auflagen in so kurzen Zwichenräumen die vierte Auflage erlebt wie unser — A 
immerhin ‚deutet der rasche und bedeutende Absatz des Buches auch auf ein E Bei 93 
die'Nutzbarkeit und die Beliebiheit desselten. Diese Gründe haben daher a = — 
Verfasser sowohl als den Verleger bestimmt, auch auf diese neue Auflage alle erneuarie * 
falt za verwenden: Es wurde durch viele: Verbesserungen des in den 5— * 
Gebotenen, und durch neue Zugaben die Nützlichkeit des Buches zu erhöhen, und ” 
Bedürfnissen und Anforderungen ‘der seitdem wieder vorgeschrittenen ‚Wissenschaft un 
Praxis zu en echt; So wurden z. B. auch nach den Principien der sogenann- 
ten reinen Erfahrungsheillehre Rademacher's die Leiden der — 5 — — Im 
allgemeinen sowohl , alsıdie davom herrührenden consensuellen — * org I nn 
und für diese krankhaften Zustände der Orgune In auch die sogen 

ilmittel mit nommen. Ferner wurden alle auch ı 

Ge chliehen Feier an den betreffenden Stellen berücksichtigt „ rg vu. — 
omöopathischen 8. nicht übergangen, die hydropathisc = —— 

enannten Naturheilverfahren nach der modischen Scrot'schen Methode an 

rlikel Wassercuren p. 668 detaillirt. Aus — — — * — 
Mineralwässe E e € 

Den für ee —— —* Gebrauchsweisen 22 7 — — —— 

———— ee die dritte Auflage bekommen, es durch 


— Ze nhalı a a 
* ein Drütkeil dem Base: ud —— gemacht, dass das Buch ein viel dünneres 
Volumen erhalten. erfahren dass auch gar mancher ältere 
Collagn sehon in diesen Büchlein "yeschaut, und es gewohnt it sich hier Raths zu erholen, 
dsch say win dir gewidmet, junger Freund, und —— Ve Men Fr 
freuliche Zukunft geleiten. EEE 


— — 


auch nur einigermassen‘ 


. (220) ‚ 
ner UNnterjiängerm Berk 


Br Anp- er- 
s n 
e di sh te 
vr 

Frie dri S 
s ge — .o5. 4 — 
— SER In neue SE Er ders ei 

em d sr 
KUNG a ee Seh lRr Teer 
un nz Sir ge au — 


an suie > 

dinen ri braitigen ZH Ber nie San mnien. 

Etimnienen ge ı Natur Beir m el 

nee Slarsnauntine un Ser tin el 
H * — ——— 4 
ana befand —— auf — 
fen bayi ee re Harn Een: 
x DR) Zr IR Be + ALTE DE 


4 dem fo 
ter, üb oft eomporietem, 
Sturgan ar Hiblhgert. ; & 
I. Eottarfcher Verlag, 


Verlag von Carl 8. Borck in Leipzig. 
Geſchichte der 


nordamerikanifch. Meiſtaaten. 


Rad E. Wiliarde 
Mir bem Vorträt Wafdington’s . von Longhi 
= 24 Bogen, Preis 1 Wblr. y 
as Wert eridien aub unter Dem Titel: 


Hiſtoriſche Hausbibliother. 
ter Band. 
VI Yusfüprliniere Vrofpeete biefer Samm⸗ 


lung, find in allen ® 
nu en Bukbandlungen Er 





5768] Bei 2. ‚Gteintöpf In Stuttgart 
Irene erfälenen und In allen Suchdande 


bil. Dad. Burf’s 


zvangelifder fingerzeig 
und Gafualprebigten. 
Mit den Erg y m Regiftern. 
In einem vollit ndigeen YWugzug' 
berausgeweben don 
M. Rath. ar. Härlim, 

z Drarrer in'Heiningen, 

22%, Bogen 7.53 ed: 2 fl. 12 fr, sber 
rn r 

Unter ben domiler N 
derflortenen Deranı wat Sütiften des 1229 
Säülers 3. U, Bengeiß, iR (etn mölfsärn Bi 
et „ebangellfer Mingerseig* im Budbarp £ 
zur berarifen, aber anılquartfe febr = 
fust, Diefer Öingeraela in bier in beune = 
bigem Audzug, und entsätt eine ride Sam - 
Tung bit erigineder, mauniafafılger, ee 
enangelifger Vretigtkidpoftienen der Wert 
97 — wie us an Salnaipest ten. — 

u 

fepe ı —ER unb fördern Ten, Migse 





ARE nn VERE 
(5913) In unferm Merfag find b . 
—— neue Auflagen en set. YaXs 

tamy Köhler in Stuttgart an daben? 


Zaienbrevier von Leopolb Sche 
fer. Adte Auflage. Mi —— 
Bildniß des Dichters. Miniatur 
Ausgabe mit Goldſchniit. Preis? Tpie, 


Das Leben des Feldmarfchalld 
Grafen York v. Wartem 
burg von Droyfen, Mit dem 
Bilomp Ports, leg. geb, Erſter 
Band, Diweite Auflage. 3 Tolr. 


Berlin, im Rovember 1851. 
; Weit 5 Komp, 











Bekanntmachung. Pau." 


manneh Brtebt unm Obermgell Betzeffenb. 
nee eren ba viefperistiihe Orkennt» 
nid vom 13 October 1 auf Gröfnung bed 
Univerfaleoneurfet, Über das Berniögen des 
Hantelämannd Ignaz Hrieb! Dom Odermgell 
eine Berufung niet ergeifen wurbe, fo werben 
piemit bie Gdictktage — mie folgt: 
4) Zur Anmeltung, Mauitatlen und Erwel ⸗ 


ER ee 


@ 
der Ginreb 
DE tag ben 8 Wär) 1852, 


werben fämmtlige Gläudiger bed 
* — unter bem gegtenagedell vor- 
eladen, bad das Audsfeiden am ergen Gdictd- 
fine den Ausfalul von bet Gantmafe, bad 
Hußdfeiten an ben übrigen Tagdfahrien den 
Ausigtuf Fe den betreffenden Handlungen 
sur Bolge bat. 

Gbletötage mirb Jualeig eine 
säinae — ve Gläubiger über Brio- 
ritht Derfuht werben, da bie borhantene Im« 
mottfiarmafe für bie Onpanetgiäuniger Bei 
weitem mi@t dinrelt, umb bie Roditlariaft 


1474 f. 34 fr, ge 
20,518 fl, 
Bereitärerliegt, bie Mealttäten nur aufi11,368 11. 


* * LH und bie Metlvausfände 
en 





a dringit, Bene A 
Ammti e ausmwär t» 
Ent en iger Bi Baden sun im ante 
> ond* 
ws "Eenenmen une en — 
dert und alle biejenigen welge 
An bes hr Refigen — benfeiten 
‚, aufgefordert, thre —J bel Det» 
meldung deh enpelerfäged nun an dab Gant- 


tem. 
wird eröfne: dal pi Derfeige- 
tung obigen Mealitäten, deitehend aus 
dem pwelaẽciũ Mehntaus, Magain» Ge» 
ube, Zadatftampf, dent fogenannien Kerfp- 
aumbatıfe,, 32 Derint, Garten, 3 Tapn. 
‚Wiete, 3 Zagw, 17 Detim. Do gi 
17 Deeim. Grasfiet, einer realen Zuß-, 
Sänitt, Specerel und Material « Dandlung, 
einem weitern realen Krämerresie, bem Der 
meinberemt au elmem Antheil an ben no un« 
vertpeflten — und dem WÄR 
fetungsrest, Zayefapuı au 
"Donntrftag den 22 Yarner 185%, 
ormitagt 10 um 

in Ioeo Obetuiell anderaumt mich, mebel ber 
ulglag na 4. 64 bed Onperbefen-Wefehtd, 
bob vorbebaltiih der Benimmungen bet 
u. 401 des Gefeped vom 17 Rep. 1837, 
att irb. 

* — det Modſtlars deginr! 
mit dem barauffolgenden Zage Bormitiage 
d use und wirb.eon ergene 9 Upr eld 
12 Ude Dormittagd und 2 Die 4 Uhr Nat 
mittagd fenefept, umb Anber nur gegen Baar⸗- 
sadlung im klingender Münze Nait. 

@6 werben hier zahlungäfäblge Kauflu- 
Pige eingetaben, mit dem Bemerfen daf Biel» 
eter bon Realitäten Ren dinläng- 
mögen ausjumelfe — 

— —— und de Gruntbfatafer- 
Auszüge Fönnen biehoris eingefehen werben 
«m 17 Rovember 1891. 
Käuigt, Bayer, Bantgeridt Weafgeid 
2onich, f. Landriäter. 


Borladung- Die BE Haven 


und Martin Onenrieb pen Gberkpa inet» 
den feit dem Dabre 1809 rermiße. 

Sie dienten bamald nos im Lönigl. bayer. 
gere, und zwar ber ergere beim Förigl, äten 
nfanterie » Regiment isn Rarl) und ber 

legtere_ beim königt. Uſen Infanterie» eal · 
ment (Dfendurg). dor jeben berfelden If ums 
gereunet ber Binfen ein Giterngut vom 480 E 
porbanben, 

Auf Antrag idrer Mermandten merken nun 
biefelden ober ihre allenfanfgen Raufomnıen 
dlemti aufgefordert, 

— dinuen drel Monaten 

on deut am um fo finerer mündli oter 
fEriftlin Aa dei dem untetfertisten dan 
in melden, als man auberbem tie beiden Mer» 
mißten für tobt erftären und ihre Glterngis» 
ter an ihre befannien, er&fbrereibtigten Der» 
manbte PbreGaution außfefaen laffen mwirbe 

Cdergünyburg, den 22 Werember 1881. 
Röntgl. darır. kantgerist Dbergüngburg 

©toeger, 1. Randricter. 


5108 


Edictalladung. 


ren pen Miqelteld admweiende Bü 
—5 Lorenz Mlideim Bär, deſſen ger 
enmwärtiger Aufenthalt unbefannt if, » 
jemit aufgeferbert, zum Derfud der Büte, 
är ben & bed Mihlingens je erhantlung 
m gemäßnlisen Derfapren über bie gegen Ip 
von ber febigen Doreipen @nglert iu Miele 
feld angebrasie 2lage wegen Borberung aus 
na Fe am f 
ontag dem 19 — 1852, 
# Dupr 


—— 
derſonlich ober durch dintangilch Sebeumag- 
tigte dei Vermeldung bed Konenerfupes hier 
zu erfcheinen. Der genannte Bellagte kann 
Dorder das Duplicat ber fragalihen Klage In 
ber biebgeriaitilhen Meginratur einfeden oder 
einfeben laſſen, und kat berfelde die au bem 
ferngefegten Zermine im bem Bezirke bed une 
terfertigtem Gerichte einen Infinkationämane 
batar au deftellen. 

Marti Sreft, ben 17 November 1831. 

Rinigl. Landgerist. 


Haberfaf, Landrigter. 


Herrmann, Meutiöpr. 


2* 2* 

Naqbem 
II. Edietal⸗Citation. Aa 
Johann Dreffel, Zederen zu Weiſendach, 
Föntat. Eandaeristöutmbas In Oberfranten, 
Gotgoral im unterfertigten Regiment, ber er» 
angenen ergen Senttichen Verlabung vom 
0 Rugun d, 3, uneragter Ach nit vor Ges 
tigt genellt dat, um fi wegen ber gegen ten 
vorliegenden Anſqultlaung bed gemeinen Der- 
dreqent ber Unietiihlnguna bed Anverirauten 
und des militaätiſchen Dergepend ber Defertion 
du Derantiverten, fo wirb er hiemit aum ziel» 

tenmale su gleigem Zwecke aufgefordert, 


innerbalb dreier Monate 


NS bei ungerferiigter Bebörbe au Nellen, tie 
drigenfalis nesen itn ald gegen einen Ünge⸗ 
derfamen ben Gelegen gemäß wird verfügten 
werden, 

Bapreutd, deu 27 Morember 1851, 
ah tite® IntfanterieoMeginten: Salter 
Fram Dofepd von Denerrein,. 

Wegen diennliter Abmwefenzeit teB Dtm 


Eberlten, 
. 28. Hettersdorff, Oberſtlieutenant. 
sn2—24 Svelpl, Aubiter, 
[5889 


9 

Edietaleitation. Der am 35 Mira 
1778 u Bugtorf db, ©. zeborne Geers Briz 
dat AS nal ae feiner Verwandten fen 
vor mehr ald 56 Jadıen ald ©rloffergefelle 
auf Wanbrrffaft begeben, chne tak man feit 
biefer Zeit vom feinem Nufentbalt eine Race 
risı erbielt 








Auf Antrag bet nähMen Inteſtatetben det 
Georg Arig wirt berfeite eder keffen etımale 
ae Defrendenten blemit aufgeforbert, ihten 
Aufenspals mit ben betreffenden Bernidgend- 
oanfprügen 

binnen 3 Monoten a dato 
bem unterfertigten Gerichte Befannt a mine 
wen, mibtigenfall® wrerg Arlg für tobt er» 
Hlärt, und teen In 100 fl. deftebenbes Derr 
mögen ben nägften Intenaterten teifelben 
edne Gaution Hinaußgeseden, tielmehr bie 
dafür denedende Hrpordef gelöfst würbe, da 
biefed Mermdgen dereit® aubergertgttis zur 
Tdeilung gefemmen iM. 

Donaumsörtp, den 20 Rrtemiber 1051 
Rönigliged Lanktaeriar, 
Frhr, v. Wretin, 





A [SHaR— AM] 
Erbvorladung. TE, 
Bett unwiſent we admefenden Ürig Sutter 
ad bem Nubzor dei Lielul in ker Smrela, 
und Seittlet seh ven Simmenbdimgen fir jur 
Gibfgaft ber bettetien Bhilinn Daced Sah- 
ferigen Witiwe Iuertine Diüliet von hier 
Berufen 

Direfelten werben dlemii aufgeferbert, Idre 
Gttaniprite 

innerbalb drei Momaten m dato 
babler um fo gemiffer geitent au machen, al 
die Gteſcaft ſeng Lebialit denzentgen Auger 
Iberit werden wätde, weinen fle auränte 
wenn die Abweſenden zur Zelt bed Grbantalld 
nit mebr am Leden geweten mÄren. 

forias, den 25 Mereniber 1851 
@rehberjest, bab MmtE-Rettforct 
Serbfter. 
nu Ewald, KReiut.+»Berm. 





| 
| 






eru Mafhinen, 
linen ber Eifen- 
inerpool, 
Thos. y and Sons In Liverpool Ders 
Nelgern am MErTTeN 
Montag den 15 December db. J. 


unb bie fofgenben Tage (Bonntage aufgenoms 
men), ledeſmat um II Upr, odne allen Der» 
Bedalt, eine große Anzahl von MRafhinerien 
bauptfänlta yum Bau von Olfendahnmaggond 
—— Sie degehen in imel Dodbrude 
arg iebe vom 40 Bferbefräften 
und einer folgen von 10 Bferbeträften, Dodel« 
mafginen miı Wangen von 25 Huf Länge und 
mebterten fol&en von Pleinerew Dimenflonen 
Splinderbrehbänten mlı 20, 14 und 12 Bu 
Iangen Dangen; gemwöhnligen und Bäraur 
denbrehbänten mit TBangen bon 14 Bus ein ; 
erigontaten und vertiealen Behrmafginen; 
zn drdraufifhen Bremen; Kteiäfäge zum 
Sneiben von Biien, wäberfhnelbmafgine 
——— —— —* 
aut gezelaneten Krabnen, etwa 60 — 
erden, Ssraubföden, Ambofen, Odmmern, 
efenten, Dornen, amei Dentllatorzebläfen 
den MWerkjeugen zum Dreben, Behten und 
an Derfertigen ber Dampflekel, Mägema- 
Sinen, einem greßen Sortiment von Feilen 
und Bolgen, Kelten, Stängen » und Bladets 
fen, etwa 50 Tonnen neuem Gifem te. re, 
Dazu fommen not zadfrelte bölserne Mes 
delle ton Bterratben für den Mafwinenguf; 
eine Guantität gut ansaerrodnete® Hofs zum 
Bagendau; bann bie@intietung ber Büreauk, 
Bulte, Zabltifte, Wadrößren rc. x 
Raialoge erpältiman in ber Windsor Foundry, 
in Liverpool; kann bei ten HD. Lace, Ri 
amd Rosene; John Bewley and Sons; und 
mas Winstanley and Sons Ghurch-streei Plder=- 
Beet, 15886— 88] 


, * [8933] 
Aſſoeie Geſuch In efn längtt 
degedendes Derla — 690 (ohne De» 
taif), In &übbeuiftiand wird wegen fort 
tauefiher Dersröferung und nötdiger Grüne 
bung einek Mielier ein Afoeie mit einer Ein» 
tage von 6 — 3000 A. In Terminen zahlbar, 
efucht, ber zu biefem Gefäfte Reigum st. 
Velonderrartinifhe sder faufmännmifiie Kerthte 
nie A ri a L Geräuige 
nerdletungen mit re L. I, Re. 13 ud 
an bie Grpektitiom b ar rigien. . 
[5%1] 


Geſuch. Für eine angefrhene Famttle 


wirt eitte Qruperuante gefust, mweide volle 
fommen befäblar if, fowedt In ben gemähne, 
— ald in ten Hödern vedrlÄhern Unter» 
riet au ertbeilen. Dielette fell ber prote» 
Hansilden Religion angehöten, nit unter 
233—3W Jupre alt ſeyn, unb über ihre Melle 
sten, Moral umb Leprräpinkels günfige unb 
inverläffigne Zeugnife vorlegen fönnen. Gie 
ner Dame aus Neorbbeutitiand mwürte ber 
Doraug gegeben 

Dfferie france unter Chiare W. 8. 849 
Säildgafe, Nürnberg. 








Zur Nachricht. „ET 
ftebenden Verordnungen follen alle 

eimmittel nur in den Mpotbefen vers 
— — * * ſammt⸗ 

e othe ker enberg ae⸗ 

einigt, ein Depot aller privilegirtem 
Gebeimmittel zu errichten. Verfert 
derfelben wollen ihre © e an 
@ercretär des — remiums von 
Mittelfranfen Apotbefer Soc fhel in 
Murnberg abaeben. 


(5110-24) Ueber die f, conceflionirte 


Privat: Entbindungsanftalt 


ju Ahrweiler in Dibeinpreußen, welche 
alle Harıntiem bletet, ertbeilt auf portofreie 
infrage näbere Auskunft Der. 
Prucwur, Diitrictsargt bafelbft, 





Kreitan. 5 Dee, Mosarı'd Todtenfeier: 

Aitu Br 15985— 35] 

Oper in 2 Werten von Mozart, Vorber gebt 

ein Yrolog mit plakiihen Bildern and 
Mezott's Hdrigen Dovrm. 


— —— Stadt Theater, 
Ju 
z 


AUGSBURG. Tas Ahornemet, wei- — ..; 
ches je vierteifährtich und halbfährlich an= - od 
geremmen wird, beträgt noch ıber eud- { * Pom 
en Posteonventiom bei allen Post» i 
schlands und Ocster- 5 don, für eo Dt, * 
m e — 11 Lon- 
a nd nm Fifa era Baus Hirt 
Verona. Y anteorz zeun Iren, nten en 
G ’ Hier, "Wrric-st und Fe 
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im Bayern bleibt * 
für Prankreich abomnire mam in Strams- 
burg bei G. 4 Alexandre, im Paris bei 
Me] Notre Dame de Na- —— a: 
nn «<>lonekeile hi 
lage mel atet zmie 42 : 
ge mi) kr., in der Ber. 


Nr. 33, rue 
der deutschen Buchhandlung 
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zareth und 
won F, Klineksleck Nr. M de 
Freitag m Ur. 339. EEE 
r 1851 
j * Paris, 3 Dec. Zehnjä 
— ne⸗berſfidet. Zweifammerfyftem. Kin entf. ft Bonaparte's 
Deutſchland. Münden (oa der Diseufflon Über das Eifem | Kent gefallen, , . Die Rente 2, Bros 
Erybifchof zum Comes domeslicus des 2 Paris, 3 De. Ein Mufdand im , 

Antoine unterbrüct. DieTruppen Baben bie re Saint 
genommen, 


9 Rehenfhaftsbericht des 


bahn · Anleihen) ; ib 
Ü Beh er F (Berurtheilun 
bie awei verhafteten Ungarn. Theater. 


Die Regierung befigt die Gewalt. =") 3 
. ?r. 56.355 Sproc. 9 
. R +60, 


— ; 
— 
ar an ALL um Bi: Dresden (Wahl der Canbibaten 
Sie Wahl in bie erfle Ramıner — ); ne 
Deutfchland. 


das 

ap Se —— R beim großen Feſtmahl 

Ki = rn Eirens. Ginlen der Getrei ife); Meile 
von ber Elbe (Graf Revenilou · Preeh 


gegen 
b die EibyollErmäßi 
—— —— (Belorgeiie wegen —ãe 


Bayern. o Münden, 1 Dec 
der zweiten Rammer über bas ee ver a preuhlzugen 
Bon einer neuen Geite faht Die Sache auf der zweite Br äfldent ie 


an 
Er fagt: Erlauben Sie mir nur einige Worte Über die zwei Pröjadicieflen 


ger A 
824 a Lehte Sitzung ber Affem- | Anträge, md geſtauen Sie mir 

an * . en N m © be 
blae. General Yawoefline Oberbefehlähaber ber Nat Bonapar- | warum ich feinen derfelben —— — —— Sribade angeben 
tififche Flngehrift.  Repräfentantenmahl. Graf Demibeff. Pringeffin v. | des Hrn. Abg. Heime ins Ange, Gr beimedt, wie Hr w auserfl den Motrog 
Mont Soult. Unterkamblungen mit- der Ban wegen eines Aule | v. Laflauly, der fd) mit biefem Antrage einverflanden mn nn auch Ör, 
8 —— Prinyen v. Dolnvilie. Eaveignac und * —5 —* ———— wrödwmeifen, Damit —** ir 
r Paper! 2, weiche ver (Erevit der Br J 
- Kenefte Woſten. Frautfurt. (Die (hen Boriäläge | begehrt wird, wirklich angebaut werben fegentwurfe 
auf ber Wiener es) — 4 FAR gar eo — ber Hr. Abg. v. Hermann ſcwon darauf — game ge er bat Sie 
Regierungs wegen ber Organilationen und des Unfchlufjes am ben nidt darum handelt einen Beichluf varliber zu faflen ob und u fi6 heute 
ein.) — Berlin. (Preußen erflärt die Wiener Zellconfe- | Babmen gebaut werben follgs, ſoudern da; der Befepentwurf fi 1 —— 
morelands Borſiel · | folche Erfenbahnen bezieht deren Erbauung bereits darch Gefe ve har im 
Was den Antrag ded Hrn. Abg. Wünften v. BWollerlein betrifft, fo if 


venzem nicht zu beiaiden) — Bien. Chi wer unlirnifäen Gebt * 
offungeberathung allerbing® and dem Üntrage, te er gefaßt If, nicht Mar mas Damit beswedit 


lung bei Hof vertagt. 
weite. -Diipfiimmung ber haule finance, a 
Sondor, (Gontre Admiral Norris t. Der Globe über Souli. tazvird. bg. Morgenfiern hat ibn interpretirt; er bat-un® angeye 
der polmifdien Revolution.) : Den 1008 bamlt beymeift mirb, nub Da der De Mg, Miro, Wallerflein Dieter 
Datum der Borfen: Muferbum-tz Mugeburg 4 Der. —— ie Mbg. Diorgenftern nicht entgegingeireten if, fo mirb er 

- fi ih ammeimme es fry die wirftih ver Sion be# Artcag® 
Der Aba. Fütſt v. Wallerſtein will nämlich der Ausfhuh folle fücy Dar. 


über Gewifiheit veribeffen, welcher Bedarf in den einzelnen 
wann ber Bedarf entfleht. Zr welchem Buwed er biefe ne Aare 
will, bater, wie ich vorhin ſchen erwähnt habe, nicht ausgefpr on 
Hr. Mbg. Morgenftern hat erflärt, wir könnten vielleicht im eg “ Flle ee 
fegn daß und andere Dretanzemittel zu Gebote flänsen ale Dreie 


Lage 
weiche wir heute Haben. m liegt mem der klare Aadtorn 

fidhtigt , nachdem 54 im welcher Zeit die ea 
men in Anfprud nehmen, für eime gewiſſe Jeit ven nörhigen Erenit ar bemit 
ober für 1 Jahr Ueber Die Zeit bar man fie 
——n ale geiprochen. man will ja abwarten ob nicht mach 
Berlanf m bad Berlrfuiß auf eine ander Weife ge· 
werten fönne. daß ein berartiger Matrag offenbar enftaırhafe af? 
Der Heat. ». MWollerfiein bat in diefer Rede wieder fein Men 
ee ‚ebenfo — * a en 
biefelben: wie o. Ballerflein. nerane wert 

wid ich and) vie Urſachen der Octropirumgen wie — — 


Telegraphiſche Berichte. 
grautkfurt a, M., 4 Dee, Deſterr. bproc. Metall. EB; 
Aryıpeoc. 60%,; YBanlactien 1090; oproc. Aaleche 69%; ſpan. 
inmere Schuld 34; Lide igeh.· Derbacher C. · B.- A. 83. Wecqhſelcurs: 
Varis 94'/,; Loudeou 119%. 
Wien, 4 Der, Deftere. Sproc, Metall, ar; d'ymıor. 81Yui 
Lotterie Anlehentlocfe v. 1839 2817,; Nordbahnactien 1510. Bechſel⸗ 


A⸗: Augtðutg uso laot/; Bonbon 13.51. —* 
London, 1 Die, Ifroc. Eonfols 98%. — Ya — Ei als ich glanbe, a a ee Berleguogen von Seire - 
al (de⸗ erungen hefiagrn, andern Bette unfre 
erhaftet, Hatte mäßigen Pflichten fters im Morge haben mürfen. Bir tionen —— 


Paris, 2 Dec. Rachts. Cavaignac iſt v 
motratifch), Opinion publique (legitimiftifch), Meflager (otleaniſtiſch), 
Republique (demofratifch-focialiftifch), find fuspenbitt, Ehangat · 
nier verfuchte vergeblich die Truppen zu harranguiren. Dieſe find 
für Napoleon, den fie überall mit Yerlamation empfangen. Die 

nes abgeführt. (line de 


Verhafteten find nad) Vincen 
2 Dec, fagt Über bie 
Depelde in der Preußlſchen Zeitung, pre —* * 


Berhaft Namen und 

fickt): (haagarsir, Gamoricite und andere wichtige Deputirte find 
verhaftet." Die warb übrigen nidht außelnamder- 
gefprengt, fonbern — Isle wir geftern nermntpeten — ber Palaft ber Kati 
nalverfammiung Morgen® nut Truppen umftellt die feinen Drputirten eintreten 
liefen. Nach -einer telegraphiſch en Nadricht über Brüffel (ebenfalls In Ber 
liner Blättern) waren am 2 De. ens in verfdiebenen framöfiſchen 
@rämplägen bie nicht bonaparriſtij Gommandanten und Dfficiere verhaf- 
tet werben,) . 


a dabei andı die verfoffungemäiugen Pflhten ver 
gm Nach der Berfuflang, wie fie in Basern a et ver. 
erpflichtung, ih betome das Wort Berpfichtung, bis um legten a 
temnber 1665. daß Gtaateberüriniß ya dedev, Bir haben verfoflangemänn 
kein Reit, wenn wir vielen Gaal nad der jeyigen Berfommiung verlafien a 
ben, bemfelben vor dem Schlaf deo Zahns 1854 wieder zu betreten. hir 


) Diefe Depeſche murbe>ums geſtern Maihmriten ale vom 3 
theiltz bei wer Devefche‘ tie wir gehen Mehis halb 10 AR 
twurbe bemerft: „Madrichten vom 3 fehlen.“ Ya ber That finden * 
au im Ehwibiigen Merkur dieſe Dev ſche nur vom 2 batire. 
”) Zu Berlin war am Nochmittage auf der Börie bar Bericht verbreitet, 


die Truppen hätten 2. Bonaparte raflın, Ganaionac hadr üb, von ih 
Die Gurte ber im: 


nen aufgeiorbert, am die Epipr der Revublif arkellt 
dußrielen Papiere wurden baburd fehr aebrüchı. Anteh beribitgt ſich die 
ganze Nahrigt turd die ebige Parkjer telegrappifge Dereicht. ' 


ge 
* von den derfaffaugawtigen VPflehten per Regierung foren, fon 








— — ——— 
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fi der anferorbentlicher Bebänfnifie früher be- 
es Kann fih dabei verfoffungemäßig nur vom felden | 
weldhessicht vorausgefehen werden Auen P — * 
Regierumg mungen ber ofungeurfun 
ae lanfenden Finamperiode anfge- 
biefem Un bere- 


zu möffen, beun ich glaube baf wit in unferm üffentlihen eben 
nar bann Mar werben wenn wir neben unfern Medien, die wir nicht en 
wollen, and ftets ber Pflichten gebenfen welche una die Berfaffungeurkunte 


F Dr. Heine, Wäre das was wir über bie Eifenbohmen berelts ge- 
meint und and beſchloſſen baten ein wirkliches Befey —— Sinn, fü 
hätte der gweite Präfivent Weis vellfommen recht. 8 ift aber weiter michte 


ut ft 
bar factiſch en worden find, Usb wäre 9 auch 
Selbfterhaltung ber worin u mu ber Unter 
liegt, Grund genug vor einem folden Antrag zurlichu · 


? r ' 
mad) Finz bis um Schluß bes Fahre 1852 zu vollengen, und dann wieder zu- 
fanımenzuireten um zu beraiben ob, in weldier Weile und biß zu melcher Zeit 


birfe Bahn eführt werben lönne, 

' —* Amn ac I babe heute Urſache etwas flolz zu ſehn. 
Die entgegengejegte bat ihr ſchwerſtes Geihüg gegen mic ind 
Feuer ge abet Stimmen von foldem Gewicht, daß ich aunehmen muß mein 
Antrog länme doch einigen Einbrud auf Mitglieder ber —— gemacht 
erg fol. Man kam vom ber erung erwarten 
baf, wenn fie fo großes Unternehmen ührt, h. auch ihren 


Dperationsplan macht 
Guropa's ben Kammern gamy durchg 
Unternehmungen vorlegen Tann, fo iſt es amd bei 
Regierung muß willen welhe Summen beiläufig fle in 
in jenem Jahr braudbe, umb wenn fie bie nicht müßte, banm 
Kerhmiter von Gurepa entidheiben über bie Art wie unfer Eifenbahnmefen 
alt wen. a 0 a es De Be a 

nur dorch ben Aueſchuß wiffen u B 
Grmäßheit besfelben 


3 
& 


2 
* 
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— 
Fe 


Kg 


f 
he 


| rung des Berfehrs, welche bie Erleich erung 


| Steigen begruten, unb ed fey 


, Weide geibeben, an Sheufilichfeit allem gleidhfomm 


Ter Minifer ». b, Pforbten flelt an ben Fürften v. Baollerflein bie 
Frage: Was ift der Zwed des präjmtichellen Antroge ? er —** bem 
Hard bei dem nähften Botum mzr amf zwei ober brei Yahre-bse Bensilligum 
antyufpredyen, oder wirb bamit nur beabfichtigt eine Norm ju geben wie viel in 
jebem Jahr von ber R a en werben er 

WFörft v. Wallerftein, — deaß meine Ubſficht if, 
— —— b angemeſſen ſinde 
bie bolie für vier Jahre zu bewilligen; bie if bie Tenbeng mein 

. Ein anderes if, wenn er en, wenn bie Megiermei 
Mitwirkmg verweigern würbe zu dem mas ich als anfehe; dann 
würbe ich bezüglich bes Geſetzes mie weitere Anträge Der Sim 
— — ganye —— nur wimnſche ich daß, flatt, wie der Aus. 

uß beantragt, mac Bedar, außgelproden werbe in velchen Mazimalbe- 
trägen bad Aulehen fi realifiren ſoll von Yale zu Jade. - z 
ee bier 


* 


Mwifter v, d, Bforbten. Wenn man bie Bein 
Jahre ausiprechen wollte, fo würde man — barin fie 
Hrn, Präfiventen bei — in eine Collifion mit umferer Werfafl 
denn mern es ſich auch nicht um das Budget unb eine — 
delt, fo handelt es ſich doch um eine Frage in welcher bie 
fimmung der Kaumern nichte thun faun, Wenn man i 
mei Jahre bewilligt, fo tft bie nothwenbige Folge baf man nad 
te Arbeiten einflellen ober bie Kammer wieber einberufen muf. 
fokat if alfo daß die Kegierung durch tiefes Botum geym 
ale die Berfaflung vorfäreibt und al® jegt namentlich auch —* 
Laudes ſelbſt Liegt, die Fawmern zu berufen. Der anbere Fall, das 
fpalten und ber Regierung —— wie viel fie in jedem 
men darf, heißt ihr Die Hände b fomehl in Bexiehunmg auf Die 
vabme als auf bie Iwedmaigleit ber Verwendung, bie fi je nad 
. en gefalten muß. Deßhalb iſt e8 diel vortheilhafter den Autrog 
zugeben. 

Der Finanmivifler Dr. v. Afhenbrenner hebt die finanziellen N: 
—* hervor, er Prag be ass in —— 

hätte, 4] Yahrs Überhaupt ſchwer 

—— Befonbers fe dabei auch der Stand des Gelbmartts ind Auge 


Dr. Hei 16 Untragfteller Is das © 
ve 96 Io a er rear gi 


en en bin. 
Der Referent ner enfeld bemert in feiner —— 
Nach den vielen Pr welde hi häufig Über bie a lee 
(bäftsorbmumg vernommen werben, ich nur bedauern ba man biej 
Diittel, welche bie te bear Kl um die Arbeiten eines 

zu erleichtern, gar wicht zu benii eint. Die Gefhäftscrunung gibt ans 
brüdlich jebem Mitgliede bie niß beim Autſchuſſe Modi gu 


n. Obwohl aber die Sache ſchon vor ber Bert im 5 

N) if dech feine Mobification een mworten welche Een alte eg 
cd, 

durch 


ir, 
HN 


R 
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ätte bringen Können, bie heute angeregt wurde. fertgebant merben 
ift eine müßige Frage, ba es ſich bier um Eifenbahnen handelt melde 
efege fegehelt find, Eine pmeite frage wäre: foll ſchnell oder langfanı gebant 
werben ? Nachtheile des langfamen Bauens haben wir fo genügend er» 
er baß wohl nur wenige dafür feyn werben. gebe zu daß man viel ⸗ 
icht früher hätte eine befjere Richtung wählen Fünnen ; doch hierin läßt fi 
nichts mehr Ändern, M beflage e8 auch daß nicht ſchen im Jahr 1834 mit 
bem Bau von Eifenbahnen wurde, unbbafi man jene großen Sum» 
men welche ber Ludwigec verfhlungen, nicht von vorngerein ben Eiſen- 
bahnen zugewendet hat, Darüber ifi aber ge nicht mehr dinauf zu · 
kommen.... Ob der Bodenſee eine Pfitge ift, im welcher kein flati⸗ 
finbet, — Daripfbeote beantworten, bie —— Ber 
abren... Wenn mir alfo bauen und ſchnell foden, fo ni 
e frage feyn: ch man dazu Geld braucht; daß man dieß 6 
Liegt auf flacher Hand. Der Renner geht hierauf bie Eimwürfe einzeln 
und widerlegt fie auf grünbliche Zeile. Bloß durch der Staat 
ſchuld werben, mie er glaubt, jährlich 4 Millionen im Lande — 
eine neue Anlage fuchen, und, wenn fie ben CTiſenbahnanlehen jugemenbet wer» 
ben, ben Stand des Gelbmarkts wenig alteriren. Deraus bärfte alle 
hervorgehen daß, wenn auch bie einer Summe don. 38 Millionen 
in vier eine ungeheure Aufgabe ıfl, fie doch gededt werben Kann. Mit 
Dperatiöntplan ben man verlange, mn 
in Beziehung auf das Wetter, die micht- einmal „ bes 
antworten vermöge. Biel hänge bei ben Barien 
den ober naß ifl, ob bie Ar! te billig ober. theuer 
en werden ober nicht, —— —*5 
umme, und deßhalb laffe fich diefelbe wohl im voran® ber 
Werner fomme ber Geldmartt in Auſchlag. F 


3 


der 
flinmen. 


23 


was wir an Sinien darauf 

ee en 
emmen lönnen, 

fen, fo glaube er, daß das was im 1848 in ranfjurt auf ber 


Ihe Revolution jemals geboren hat, und 


5111 


Shenflißleiten jemals zu Mbertrefien. Allein wen diefe Betten fonımen, banın ] uppellationsgericht auf Aurufen bes & 
erben am Die —— — ton. wie überhaupt banın ber cioilifiste | daß Vergehen ber Vieefättkelibigung den Sana — u Fit werben. Da 
auiyöre. Wein hoffentlich werben biefe Betten nicht nn Rah | viſoriſchen Gefeg entzogen und dem Srminalgerifiten —— nad einem pro⸗ 
pröfubi» | gar ihn das biefige Eriminalgericht alg exfle Snflanz, re Dar worden ifl, fo 
hang arg en (5. 3.) onaten Zucht⸗ 













fer Die Vreviu 
n ber biecauf eröffnet: fion a h 3 Fulda Bat einen 
ae a | a Qiemnl USB Turn DOE Deim in Saufen 
i Enli ie P f r - i 
es u —** in einer äbnlichen Broge. Diefelten bemiligtem Zenſcefteberiat beigefügte Ueberficht Der Betkilungen: . melden m Nies 
söne Beftkmmmung einer Zeifeif der Regierung 200 Milienen Granten yum | Ratififder Afuchue mad dem Bechättmiß ver Größe, SEE nplpabenfeit var nnd 
Bau von Eifenschnen, Der glängembe olg kege vor Augen, machgemiejenen Antheila an ben Betragenen Kregefoften ech und bes 
Racdem Färft Ballerfe m „die Analogie biefer Thatſache zurbze· | daß kie Statt Fulda 2509 fl. 23 Fr. 2 Hl, die Stapı HSü Ling. ergibt 
witfen", weil im Belgien bas Enftem ber Majorität und der parlamentäven | yalıen hat. Die Bahl der mmterflügten Gemeinden if 161 beiden went” 
Regierung bis ind — —— —— Aber nos | my des en von 76,663 Seelen in make an 200 Demeinn Vevelte- 
o Wümchen, 2 e Hankfädte OBeambung, 
Gifenbaßnanichen won 38 Millionen Got wenig Kemerten@wertbed. Dit | ungarifien Gefangenen in Mltorn ie a DS gen Die Bee 
Hariptgefichräpumkte · der Frage waren [don geftern bervorgebeben worden, | Merunterfunhung heraut getreten. Wan fdeint vorerft feitens Aryrr ber 
umb ba heute fein newer auftauchte, fo glaube ich mich um fo füryer faflen SM | den fidh der etma wohandenen Fäden ber geheimen Berbisbung, deren 
Lönmen, je ausführlicher meine Mitteilungen über bie geftrige Siyung waren, zenge bie Gefangenen jeyu follen, vergewiſſetn zu wollers ehe man —— 
Die Bortheile bes raſchen Auabauens ber Efenbahnen und der in Angeiff Procebur.gegen bi: beiden Dauptangef, dhubigten f — a du Weiterer 
geneminemen aind projecticten Linien wurden im längeren Bortwägen vom den | zahl ac Berhaftungen weldye wuier bem hier mb izs Drende Beträchtliche 
H6. Gorudwan und Demel entwidelt, Zaum erflen Urtitel des Gefepe® | fen Militär vorgenommen wurbem, Läft in der That cassf weiter —— 
warde vari Gen. Dr. Bayer eine Rebactiontänberung vorgefälagen, woitviane ber ungariſ chen Pırpaganda, "Sefonders mit MilcFficht auf bie —— 
ſich der Ausfchufreherent uud auch bie Rommmer einverflanben.erflärten. Bin feclidhe Acmee eingereihten Homwens, (&ließen. Nach Merk Sburg, wo Bade 
dere eingebranbte Dobificationen dagegen, inobefonbere-aud eine vom Mürften | fig, vas meift aus Ungarn beflchenbe Regiment Schwarzenberg Tiegt, wırde 
Bakerflein, welde die jährlichen Baufammen im voraus feſtzuſtellen beab | nereits inwergamgener Weche zur Berftärtmg ein Bataillorz von dem in Sum 
fichtigte, werben abgeworfen. Serberheben will ich mm noch as Votum ir | Harz ſteheuden Regiment Mugent (wmeift Bohmen und WoLer) abgefgidt, Die 
mes Witglied$ ber äufenfken Linken, des Hm. Erämer. Er bemerft: IH Hauptwade in Altona, bie vorläufig zum Gefänguig Der beiden Emiffäre 
will die Gijenbahmen und halte fie für motimendig, und denmadhwerbe ih amt | Yient, ift von 7O Dann beſe tzt. Mer Zutritt zu den Gefungenen ift niemanb 
Säluffe gegen daB ganje@efep fiimmen. ie vom bem Hru, Veferenten ger | zenattet, Die Fran bes Schneidermeifters Rufcaf erkangte jebod) vom Ge» 
flern eidptiy bemerkt worden if, hat wan mach Mitteln mad Wegen gefucht mt | nerafcommende die Erlaubaiß ihrem Damm Wäfdye und offene Briefe zu fie 
eine berneimenbe Abftimmung auf Gmeub-gefiellter und verworfener Anträge | en. Cine Bittfhrift derfelben am den Biefigen Senat wegen Reclamation 
zu motigiren. ..... Die Hauptfunge if aneined Eramtens die, wen bad Gelb | ihres Drannes am die Hamburger Behörde wın:be geſtern burd ein Decret 
bingegeben werben foll. Es ift [dom fo wiel.geiproden werben-Über bie @vem- | geantwortet, in welchen am ben Poliseiherrn zu weiterer Mırdeinanderfegung 
tmalitäten weiche. das Jahr 4852 bringen könnte; manı ſucht daraus befomber® derwieſen wech. Der angembliclic in igrer Erij den bebrohten Familie Ru. 
bie Grimbe abzuleiten bie eimen beflimmen könnten gegen die Bewilligung be# } (Hate murbe inbeg durch eine veranftaltete Samm lung Hilfe geleiftt. Ws 
Unlehene zu fummen. Ich gehöre nicht gu denen bie vom Jahre 1852 fo viel | er wirkliche Rame des angeblichen Bataki twirn um ı nicht Pieringer, fonberız 
erwarten, und fee — wie man in gemößnliden Beben fagt — niät meinem Behringet bezeichnet. Ex war mit Reifegepäd hieh er gefommteı. Sein Stofe 
legten Twumpf berauf, aus dem einfachen Geumbe weil ich glaube bag bei | ger ift jehodh fefert ae feiner Verhaftung wieder (da m wer, iſt nicht befamnt) 
Dingen vom benen fo wiel geredet und mach verſchiedenen Geiten hin jo viel | „ud London zurdidbiigirt worden Daf man die Berzweigung bes ganıyem 
ermartet wid, am em nid fe ni god 3 en Borfalt ned ofen — — Umfland Daß bier anges 
t bezügli e Briefe von eittaligen ‚ a i 
—— * —* ſichen ſo iſt das Jahr — — lang weihe mit ber Plirzlich nach 
icht mothmenbig. Um den beutfchen Regierungen * 
Craden einnjagen, Da get —— en 
Säueipergejellen, Wenn aber die Dinge wirklich fo gelagert finb, Kiegt bie | Dienflen angeellter Militär verhaftet. Die find bie biüker befasst geiwor» 
Sade 


Daß das Gelb am Ginbe doch midht za bem beftiommten Zwei, J 
an —ã und ſonſtige Sicherheits umb PBoluima iregeln eye «8 baf, mas die Feſtſtellu ug ber eigentlichen Unklage und Shulb Bet ifft, 
werde, Das if der Haupigrund welcher wid) beftizmt bad Gelb nichts beflimtes im Publienm verlauten fann, Das Berhör wird flets im 
Augenblid nicht zu bewilligen, Dit Beyug hierauf bemerkte umter anberm Beeya — — nennen. 
— 
ja ein Mein. KANETS noch Prag und dr — beeideten Winhfelmaller fücg zuödhe 
a en) Die Sieler | Hanse he eniäeae Gilame 13 Bid pe arn Ba EG Bis 
es i on ie € ; 
——————— von ber Pforbten (Lichen Königewarter) vermißt haben, da diefer angefeheue — — 
Auejquhoorſchlags aufmertjam, daß das Aauehen al ger une ben — Einfluß nr best — — auf die öflerreichifchen 
erfiere bemeift: möglich feyn elgejchäfte der hiefigen 
—522 ri —— 28 zenlifiren laſſe, bie ee ran theatraliſchen Leben herrſcht jegt viel Ruhrigkeit. 
—— daher an Hierin der Kegierumg freie Hand laffen. De. vom | mine neuer Quflipiele wandert, leider meift flüchtigen Fußes, über bie Pen 
an dagegen ift ber Anſicht daß al pari vielleicht nur zu eimem hör | ns Befänguiß“ von R. Beuedir hat aud hier, wie —— 
—A— 
* Fer dem Aa ———— Der Referent v. Lerden gen Hr. Side“, beide® Stüde yon dem fleißigen Friedrich beatbeitet, füllen 
feld legt jebod das Ungegränbete tiefer Beferguiffe bar, wob bie Ratmamır | Dir Guffen bed Tpalia Theaters. Zwei Cuflpiele von zei äflerzeitifhen Pogs 
(äft die Befimumng al pari eben, Die Annahme DaB KmEBE En er’ai, | fen Lone in ur —* ——— ——————— und 
—— für, ae teen gegen bas Geſth. en bier nicht den Erfolg errungen ber ihnen im Dresden zu I 
Baden. Ben Freiburg berichtet der Br D. baß ber päpfe | ward. Im ber Oper ſucht Frau de la Grange dem ſchwer empfunbenen 
liche 22 Biale Beclä, batelfl angeommen 2282 Berlufl ber u. —— Baguer zu oben . here —— Aue 
p on Titel ei domesticus jenmal eine große aufgeführt, welche e Bublh 
re ag — Autor und Corpeſtieur unferm vaterſtãdtiſchen Les 
1da, 29 Rov. Bor bem neu errichteten Griminal- | dem angehören, „land Sıtörtebeder“, ein — aus ber Zeit Pr 
—— Yan —— Rraufe, wegen Mel färebeleipigung an * ern un ee ift ver Gelb ber 
Gelaye Yin verfflmcn Bcljabe mar Deiee wegen Der nom gem 
dem bieflgen Shwurgericht freineſprochen, das Deiſetren aber vom Die " uenen Oper, ei 
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oflart verfaßt, IM frei inel Deutiche Übertrogen von einem eben- 
— wobnenden jungen Pitteraten. Die ſebt anfpredpenbe , in leichter 
framöfiiber Manier gehaltene ımb effectuolle Mufik hat zum Compoftteur 
den Muflfdirecior Hrn. Fannthal, welcher biöher nur durch feine Eoncerte in 
Affentlichen Lecalen befannt mar. Die prachtvollen Dreorationen, beſondert 
Darſtellangen der uns nahe liegenden daſel Helgoland, haben übrigens nicht 
wenig vu einem befriebigenten Eintrud ded ganyen Dpuß beigetragen. 

2. Sadfen. ** Dredden, 2 Dec. Die Mitglieder ber beiden 
Kammern unferer Stänbeverfammlung find zum größten Theil eingetroffen, 
fo doß hente Bormiitog ſchon bie erſten vorbereitenben Sigungen gehalten wer. 
den konnten. Das erflie Sefhäft welches vorzunehmen war betraf in der er · 
fen Kammer bie Wabl ven drei Candidaten für das Amt des Blcepräſſden⸗ 
tem, aus denen ber König einen zu biefer Würde beruft, während er ben Prö- 
fdenten allein und felbftändig ernennt, umd im ber zweiten Sammer die Wahl 
don vier Gantidaten für bie Würde bes Bräfldenten, unter denen ber König 
ja wählen hat, während die Stelle des Bicepräfldenten von der Kammer felb- 
Mändig befett wirt. Ohne Zmeifel werben die Directorien beider Rammern 

au6 benfelben Berfonen beflchen wie am vorigen Landtag, wenigſtens 

em bie heutigen Wahlen, denen die Rönigliche Zuftimmung nicht entgehen 
wird, fanım eine andere Berummbung zu Die Eröffnung ber Kammern, 
welche von St. Mai. perſonlich vollzogen werden fol, wird jedenfalls nicht 
eher al&.am Cnbe ber jegigen Woche flattfinden; bie baranf folgende Thätig- 
feit der Kammern wird nur ſeht kurz fen, und fich wahrſcheiulich auf die pro» 
diforiſche Fortbewilligung der Steuern beſchränken, da an eine Berathung des 


“ Bupgetd jegt uoch nicht zer denken if. Ob bie auch in biefem Blättern mehr- 


fach erwähnten Gefegvorlagen bie, wie verfihert wird, längft fie die Ueber · 
gabe an bie Stände vorbereitet find, mod vor Weihnachten an bie Kammern 
gelangen werben, iſt noch fraglich. 

8. Hannover. * Sannoder, 30 Nov. Es benten bier bei ber 
nahe Ienorfichenden Eröffnung ver Kammern mande Zeiden auf Sturm, 
wad nicht wenige prognofticiren eine leivenfhaftlihe Berfammlaung, Bruch mit 
dem Winiflerium, dann Berfaffungebruch, Detroyirungen u. bg. So eimas 
in möglich, möglich iſt aber auch daß bie Demmmg in den Ständen fiegt, 
welche dahin geht da man mit dem dermaligen Miniflertum antzulommen 
und «8 zu conferoiren fuchen, alfo ihm nachgeben müffe, was es ınuthmaßlich 
fordern werde, d. h. außer dem Septembervertrag einige Aenberungen ber Jus 
Rigorganifatien, einige Eonceffionen an die Provinziallandfhaften, wenigflens 
vorlänfiged Wufgeben der Bermaltungsorganrfation und demaädjft — bean 
für jegt wird davon noch nicht die Rebe feyn — diejenigen Abänberungen ber 
Berfaffung und Gefeggebung welche theile burd ben Bunvesbefhlng vom 
23 Aug,, beils durch dad offenbare Bebürfatg nothwendig geworden find, Ih fage, 
es ift möglich daß diefe Weinung fiegt. Sit fügt ſich namentlich auf bie Borand- 
fepung und Beobahtung baf Da® dermalige Minifterium das Eytrem ber Partei 

es angehört, abhalten und gemäßigt vorangehen werde, daß feinen 
ohnehin vielfach gebilligten Forberungen nicht zu wierftehen fey, und daß ba® 
Sand in eine neh fAftmmere Lage fommen würde, wenn es der fFraction 


» Play machte bie noch viel weiter zu geben gemillt, auch ſich und ihre Tenden 


Vermögen habe, womit auferdem Erfhütterungen ver 
am — * die felbft auf große Koflen um des Landet, der Krone, 
der monarhifhen und conjernativen Pri i willen vermieden werben möüß- 
ten. Ib fage nochmal, es in möglich baf biefe Meinung, bod if es gleid- 
falls möglid; daß die ber Higtöpfe und Pelftmtften fiegt. For wahrſcheialich 

id weber des eime noch das andere. Go glatt verlaufen bie Dinge 
fümerlih. @8 bürfse aber- umd abermals gehen mie es gegangen if, d. h. bie 
Eyrtreme werben vermieden, bie richtige Mitte aber wird nicht getroffen wer« 
ben, bean richtige Beurtpeilung und Borausſicht, und dazu Beherrfhung ber 
Affecte fehlt, Principien und Rebentarten bereichen zu fehr, Hätte das Mi 
nifteriom Uennigfen- Grüne bie volle Unterflägumg ded Landes gehabt, flatt fo 
ziemlich von Überoll und am allen Enden befehdet zu werden, hätte e# feiner 
Yeit micht fhmwädtich aber Möglich eingeleuft mit Bräftiger Biligung des Lan- 
den, fo würde es fit geaug geflanden haben, und es hätte Icpterem erhalten 
bleiben tdanea. Hätten die entgegenfichenden Meinungen und Si 
gelitten af ta® Minifterium Münhbaufen fo weit einlenfte als ca uothmen: 
dig wor, und wäre es auf feiner Linie gehörig unterflügt, flatt daß 
es fo dielſach compromittirt, gelähmt, babin gedrängt wurde ein Suflem ın 
befolgen das nicht mehr haltbar war, ea wärbe nad aller Wahr ſche inlichkeit 
mod tm Amte ſeyu. (Ebenfo verhält es fih mit bem jegigen Mimifterium. 
Die Selbichte wir der Sibyle! Es mil, wie ich höre, fehr effen und verjögnend 
dor bie Kammern hıntreten, Yadeh haben bereits die rrtoemen Ritter, benen 
es wicht genug thut, ihre Angeıffe begonnen in der Breffe und an andern Dr- 
ten, und bejonders feint ihmen Hr. Bacmeifler ein Dorn im Auge zu feyn, 
dom welchen fie weflen daßz et auf daß entichtedenfle die Berfafjungelimte eingehal- 
ten wifjen il), wegen des Interefle der Krone ihr beanipruchte® Zuflimmunge- 
recht verabredet umd ihre forderungen aur infomeit zu unterflügen gefonnen 
if al fle aiqht aus dem baien Egortmns hervorgehen. Achalich verhält «0 ſich 


mit Windihorfl, ben le ur vielleicht für minder gefährlich und leichter zu befel- 
tigen halten mögen, Das Miniflerinm wird den Ständen ben Septemberver- 
trag zur Ratification und einige Abänberumgen ber bereits erlafjenen Organi- 
fation@gefege vorlegen, meiter nichte, Der König hat viele dadurch jehr er- 
frwat daß er den Militärperfonen melde darum nachgeſucht, bie He krathe 
eonfenfe eriheilt hat, Nach hieflger Erikette find bie Stände hoffähig. Im 
def; hat der verftorbene König fie niemals in corpore julaflen mögen. Der 
Tpronnachfolger fol bereits befchloffen Haben barin eine Wenberung eintreten 
au laffen. Sollte ein leidenſchaftlicher Rammerbefhluß vorbereitet oder hefaft 
werben ben Vertrag zu verwerfen, ſo wärben bie Kammern ficher aufgelöst 
werben. Preußen würde durch bie Nichtratification zu empfindlich verlegt, 
und dad werben bie Kammern außer ber Innern Nothwendigleit, melde bed 
für den Berirag zu ſprechen ſcheint, fehe wahrfcheinfidh bedenken. 

Uns Sannover wird ber Deutſchen Neiheytg. geſchrichen: 
Ein Sohn des berühmten Mittermairr and Heivelberg, welcher fich felt mehre ⸗ 
ren Jahren in Dorpat anfhielt, ift von bert ausgeiniefen worben, und in bie 
fen Tagen durch Hannover gelommen. Wan wird ſich noch des Brofefford 
Dlenbrüggen erinnern, der gleichfalls Dorpat verlaffen mufte. Dfenbräge 
gen, früher in Kiel, und, foniel uns betannt if, ein gehorner 
feiner, hatte mit Eifer und Wärme für fein Heimathlaud gedacht und auch ge= 
wirkt, und wurde befihalb aus Rußland verwiefen, Die fpecielleren Umftänbe 
welche bei ber Dfenbrüggen’igen Angelegenheit vorfamen, werben noch im 
friſcher Erinnerung feyn. Hr. Dr. med Mittermaier in Dorpat äußerte ſich 
num in einer Meinen Geſellſchaft daſelbſt in anerfennenber Weife Über das Ber 
nehmen des Profeflors Dienbrüggen. Beine Worte waren Übrigens durch⸗ 
and gemeflen und gehalten. Ya der Geſellſchaft hatte fi aber ein Spion be 
funden, von weldem die Worte Deittermaiers fofort dem ıuffligen Gonver- 
neue in Dorpat binterbracht wurden. Mittermaier wurbe vorgeforbert umb 
vom Geuberaeur befragt: ob feine Worte fo gefproden worden wie fie am 
gezeigt ſeyen. Seltjamerweife hatte der Spion bie von Mittermaier 
Worte durchaus objectiv Uberhracht. Der Borgeforberte räumte fogleid ein 


ach Peteraburg berichtet, 
in Dorpat einlef daß der Dr, Mittermeier binnen 12 Stunden Rußland zu 
verlafien habe. Der Berurtheilte iſt dieſer Borfchrift benm auch fofort nad 
efo: 

— — Der Flirft v. Fürflenberg hat die in Sigmaringen af 


von bem, von biefem um anubern Männern der haute volde und hante 
politigue unterzeichneten u Programm an, und fogte ungefähr: „Sie 

and) ein Programm met, licher Beihmann?“ (Berbeugmg. 
Wenn ih an die Berfonen deule die dakſelbe nm ben haben, fo möchte 


was er bereita Hrn. Bethmaun Hollweg gefagt, md fhloß abermals: „IH 
fage Iunen bad vor Zeugen.“ Darauf wandte Se, Majeftät fi um und 
lic die Angerebeten in einiger Betroffenheit zurläd, Der Dtinifter des Innern, 
Dr, », Beflfolen, ber im der Nahe Aland, foll madı ben Worten des Könige 
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ein lautes Bravo geſprochen haben; bo wird biefem Umſtand aubrerfeits , in nähfter verwanbtjgaftlier Beziehung 
wiberfprohen, Wenn man aber bie Perfönlicleiten kennt gegen welche diefe | Beider Gemahlinnen find Shweftern nF Aug ügezzmein geehrten Grafen, 
Yenferungen bed Könige gerichtet find, umb von beren Anfihten umb Grumb- | fich zu bem ihr zugemutheten Schritt nicht , =Die CE ivllbehörde Fonnte 
fügen in der Pohtik im allgemeinen umterrichtet ift, fo geht barans ein Baro- | bung an bie deutſchen Bunbescommifjäre, alien “azub gab die Eutfgei 
meterland ber pfütiihen Unfpanungen in ben fäßften Regionen heraar der  liden Meinung gegenüber jeven officiellen &g nD DECFE tuodten ber fie 
Härter als je auf volflänbigeres „Bredien mit ber Revolution“ beutet, Mom | fend halten. SImbef erhielt ver Graf pie 3 = biefer Sof für umpafe 
möäte fagen wir ſeyen damit ſchen Über die Linie Biemark- Schönhaufen | gen über bad däuiſche Anliegen, Een Vertmcauligen Pittkeilem 
hinaus. Franffurt wohnende Familie feiner Bemaplin J —— Dem: Bormand die bei 
= Berlin, 3 Dec. Eine Sleichgültigleit für das Dafegn der ver- | entilefen, und wirb wahrſcheinlich fchon heute Hot chezz wirflid zur Übreie 
fammelten Kammern war bei ber Stimmung der Parteien und der Partei | Preeg wurde bem vielberbienten umb om —_ fteim "erlaffen haben, Im 
Iofen zu erwarten ; aber bie Ermartungen zeigen fidh jept alß eine Bicfi befeis | am 28 Mbends zum Hbldid ein Gtäubgen Larıd Hodgeehrien 
bene Muthmafung, bie am Inhalt der Wirfliteit m feinem Behättig Aeft. | war Feabfihtigt. Line wirllige Mopantanı * Und) ein Fadelng 
Der Zufall wellte daß ter Schein ber Gleichgültigleit von oben herab auf | eime officielle Erlebigung besfelben ift Big jet — 25 eoſteramt ud 
bie Kammern fiel, und das VBoll ergreift m zu ſchnell jeden für einen Wink | druck melden dieſe Botſchaft gerade am uicht erfolgt. Der Ein: 
geachteten Schein, um feine Mißlieblinge (sit venia verbo) durch Mangel | herrliche Gewalt wieber an Dänemarf Übergeht, zage, 2>0 factifd die (andeg, 
an Yufwnerffomteit zu fränten, Der König war burg einen Act der Pietät | läßt id mar gelinbe als ein niebexfegfagener ———— Ereiſen heworrri 
abgehalten feine — — am are im —— Saale zu einpfan · un allen wer ae nes. Wie wird eg 
; ber Priny von Preußen ging am ber Eröffnung unter Wind unb T Au eröfterreig, Wahrend 
Bee weit weg, und berjenige deſſen Oppofition ber vereinigten Mborbuung | luſt ber Selbfläntigfeit und bie 8 hung Eer Saljturg den Bere 
bes Belked neue Bebeotung und ihren Berhanblangen Würze geben follte, | land beforgt, erwarten wir Oberöfterreiger bie arzdes an ein Macpkam 
Hr. v. Belhmann- Hollweg, erfäjeint bei Öffentlicher Feier im ber Uniform ber | beögerichte®. Hievon ſprach man das —— En nung wufere Dberlan 
Landtagsabgeorbneten, un anzndenten ba man ſich bier wie auf vereinigtem | und jegt taucht bad Gerücht vom neuem auf, Benn O* einigen Monaten, 
Lanbtage befinde. Man erzählt fich das Wort eines höhern Beamten: „Tarf bung in dem Mifverhältuiffe gwifchen dem großen Berfonaift ber Aufhe⸗ 
ich den Zeitungen mb meinen Mugen trauen, fo fiub geſtern bie Rammern | für nicht zureichenden Geſchäfte liegen folte, fo diene wohl bie 20 ber ie 
eröffnet worben®, unb das jeugt allerbing® noch von giemlid vieler Teilnahme, | der Beamten auf das bem Bebürfniffe Mafi, mic ap a scrung 
beren fid) nicht alle Einwohner Berlins rüfınen, denn bie meiften berfelhen | hören ber ganzen Behörde motivtrt, eh amd von Ir 
Aberſchlagen bie Zeitungüberidhte melde das Rammerwefen zum Gegenftand | der Tandes oder ber Eolegialgerichte, Der Organismus — Eimziehung 
haben, und bie wenigfien berfelben Haben mit eigenen Mugen in die Kammern | Einfahheit affendar gewinnen, man wäre wieber im ber Lage Fran —* 
gegudt. Ob es mit den preutziſchen Rommern allein jegt fo alt beſchaf | tente Gericht leichter zu finden als jegt, wo nicht dioß di Compes 
fen ift, ober 06 auch anderewo bie Bollvertretungen jenfeit® ber dffentlicen | aut bie Dualität des einzufingenden Anfprudes berädfichtigt werben uf, 
Zufmerfamteit liegen, mögen Cie aus Ihren reichen Berichtequellen am be» | für den Sandmann nicht fo Leicht {ft und ha fhom Häufäg zur Zeit un) 5 
Rem wiſſen. Sie haben ja gerade dergleichen ſehr in ber Nähe! Meht Auf-gebracht hat. Auch der früher gewohnte und erprobte Auftamjemuo würbe 
mertfamleit ala ben Beiden Schauplãten der Redelunſt wibmet die Bevölke · dadurch wiederhergeſtellt ſeyn, was überbieh für bie Einheit Der Iuflgpermwak- 
rung Berlins den beiden Shauplägen ber Reitkumfl. Der ſchon eröffnete | tung ſehr zu wünfden wäre, bie bermalen gang aufgehört Hat. Cs wäre 
Eireus bes Prangofen Dejean, und ber bald zu eröffuende Circus des Deut» | dann ferner bie Gelegenheit geboten ben anomalen Zufland zus befeitigen, bafı 
Sen Renz halten alles in Mthem, und ohne Unterſchied des Standes, Alters, | ein Theil des oberöfterreihifhen Kronlandes in geridtlicher dem 
Geſchlechta und Bermägens flürmt man berläufig zur Reitbakn des Fran- falyburgiihen Laudesgerichte einverleibt iſt. Enblich gewännen, befonbers wenn 
zofen , ber das Wettrennen infoferm gewonnen hat, ols er früher am | bie zehn Eollegialgeriäte eingehen, and; die Finamen, Ebenfo bringen wün- 
Plage war, Dejran entfaltet aber auch einen Aufwand von Kräften ber | ſchen mir aber daß enblich auch für umfere Forflen etwas gefchehe. 
unfre Stadt ſtolz machen Zaun, und za feinem Perfonale gehören Berühmt. | Waldeigentium iſt in ben meiften ob den Beyirfen ohne alle forft- 


wi i und Bauder. Letziere burd feine Gippologifden Scrif- | polieilihe Aufficht, fo daß ber Eigenthlimer damit falten unb walten Ta 
a ber Welt zu Pferd befannt genug, ifl bald mad; | und wirklich fhaftet und waltet wie es ihm gefällt. Wir — auf 8 * 
Gebiete hinwelfen welche noch vor zwei Fahren mit verheißenbenn Wunfde 


feinem Auftreten bier zum Lehrer im Rönigliche 2 3 dededt waren, jet aber kahl und wüfte fichen. Game Widder jungen, ober 
bei 


fenft wird dieß Schauſpiel von hohen Geiten ſehr begünftigt, und nahe liegt 
aa Ye kit (ln Gare Bag 
i bes 6 en er ⸗ 

— —— 
aiger ais 26 Perfonen befääftigen fid mit Bertheilung der abenbfichen Pro- | wenn es fe fortgeht iwie jet, fo Lönnen wir bald unſern eigenen Webauf mic 
gramme während bed Epiel®, wobei fie in ben wenigen Stunden durchſchnitt ⸗ u Aus biefer brohenden Gefahr fann ung nıme eis gares 
ũcqh 15 bis 20 Sübergrofäen verbienen, Man erblidt unter dieſen Perfonen Forſtgeſetz und eine entfpredhende Anzahl vom anftänbig beſoldeten A 
Hiefige fehr adhtbare Hanbwerfsmeifter, deren Gewerbe barmieber Liegt. term wetten. Daß bie von umferm Statthalter in den Gemeinbefi auf 

Die Getreidepreife find in ben lehien Tagen gefallen, da bie Gemäfler | Eigene —— getroffenen Berfügungen pläglic eingeftelft msoxrten 
och im der fpäten Iahresyeit eisfrei und fomit befahrbar finb, umb ber Haupt | flnb, werben nun em bie Poth am hödhfkese, ff bie 
Rabt vom allen Geiten Ladungen juführen. Der von der Regierung freige · Hülfe am uüchſten, und man wi wiffen baß fie ummittelhar vom aifer ge 
lnffene Bertehe Hat ſich felbftthätig von der Hand der Wudherer foügemacht, | kommen fey. 
und e8 mag bad hiebei von ber Regierung beobachtete Berfahren eine Lehre Frankreich. 
gegen die poligellide Berormundung ver Wiener wi *8 — Bari, 1 Dee. 

Sr. Medienburg. Zu der Nachricht der Rat gehen Oislermäß 2 An Gerüchten fe er ber lehten Zeit nicht gefegt, 

be " merfolrbigermetfe en 

gungen einverftanden erh bie —— — | m reed belle Bra 115 ale —E 
einem fiir fid) beftchenben Untrag ber medienburgifeen Regierung, und gehen | tagefigung ber Mfiembite, erzählt der National, Habe => fi, im 
wicht fo weit wie biejemigem über weldhe fidy, wie befannt, bie übrigen Elb- rengfaal davon unterhalten wie ber letzte Premier» — 
uUferſiaaten geeiniget haben. bei feiner Rödktehr von Bal-Richer, am Vorabend bes 17 Nov., fehr ver 

Säleswig. Holftein. *,* Wom der Elbe, 1 Die. Bereit vor | wundert war feine freunde von ber großen — — — 
einigen Donaten war dem frühern Statthalter Graf Friedrich Reventiom- rifäper Stimmung zu fehen ba von midht® ale Verhaftung, Cinfperrung jm 
Beeeg unter der Hand Die Weifung yugelommen dafs feine Mnmefenheit im Bincenmes, Erflärung in Antlagefland die Rebe gemefen, daß felbf einige Foryeig 
Ganbe feiten ber bänifchem Regierung nicht gerne gefehen werbe. Da jebed | gegangen an ein jummartfches Berfahren wie einft gegen ben Herzog d, Eng. 
feine beftimmte Ordre vorlag, fo trat der Graf fein vor ber Mevolntion feit | bien zu erinnern. Darüber habe Hr. Guiyot, ber feine famate unb 
Iangen Sahren verwaltete Murt als Rioflerpeopft in Preeg wieder an. Bor | wußte vaß ber erfle Unfall fie ya milderen Befinnungen 
einigen Togen jebod erbielt er abermalb, und yuar in fehe Beflimater Zeife, gelägelt und fid befheivene Bemerfungen 

and; micht offickell, die Weifung das Land zu verlaflen. Dan hatte | ſich an Hrn. Mole gemanbt ımb biefen, ber ſich ſelbſt betreffen fühlte 
em Geite der Dänifepen Regierung vorerfl bei der Civilbehörde beßhalb ange. 14 Tagen in offener Feinbfeligteit der Gewalt gegenüber zu fliehen, im einer 

Zwei Bütglieber derfeiben jebodh, die OD. Beine und Dlome, ſichen für Borfellungen äußerft zugängligen Gemüthtverfaffung gefunden. Or, 
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begriffen daß er einen Fehler gut zu machen habe, und 
—— gemacht. Die Unterrebung habe in einer Eile des 
Saale fhatrgehabt, lang gebauert, und bie beiden Burggrafen Hätten ohne Zweiſel 
ihre einfeetfpen Eympathien wechſelaweiſe aufgewärmt, bean jebermann 
habe jegt von Hrn. Berryer bie Erklärung hören. lünnen daß man mit dem 
Berantwortlichteit@geieg ſachte thum müffe, währenn Hr, Mole, nadh feiner 
Gewohnpeit, feine Freunde in ben Gängen, Wann für Dann, bei Seite ge 
nommen und ihmen bie Gefahren zu beberzigen gegeben die ein verlängerter 
Kampf mit 2. Bonaparte nach fid ziehen müßte. Dieſer Verfuch fey voll- 
fommen gelangen, aur bie Chefs der orlenmiftifdhen Partei hätten fi noch 
etwas geiperrt, fle würben aber ohne Zweifel die nädfle Gelegenheit ergrei» 
fen um endlich ihren Frieden zu machen. Zugleich waren jeboch and, bie felt- 
famften Lärugerüchte verbreitet. ine Revolution, hieß es, werde ans Am 
lafı der Wahl ausbrehen. Die einen verficherten es mwerbe eine elnleeifche, 
die andern es werde eine foeialiftiiche Mevolution fegn, Die Repräfentanten 
mehrerer Departements brängten fi um dem Winifter des Innern um von 
ihm Nachrichten zu erhalten. Kin Umlauffhreiben fellte die Präfecten er- 
wmahut haben ſich auf die Eventualitäten eines auf ben 30 Nov, in Paris vor- 
bereiteten focialiftiichen Aufftands gefaßt zu halten, und vom Rriegeminifler 
ſollien fogar mit den verfdiedenen Eifenbahnverwaltumgen megen etwaniger 
Truppentrandporte Berabrebumgen getroffen ſeyn. Der National hält 
dieſe Infurrectionegefchichten für lächerlich ab grumblo®, er meint aber daß 
die meiften Nepräfentanten babet ber Regierung Gelegenheit barbieten woll- 
tem bem ewigen Staatöftreih, wontit bie Sangniniter bes Elufte broben, cin 
Dementi zu geben. Den elylteifhen Blättern, die ein fertwährendes Klag 
lled Über Sejhäftsftedung und Nothleiven ber materiellen Intereffen inter 
halten und bie Schuld auf bie purlamentarifche Gewalt ſchieben, gibt ber 
Ordre gar Matwort: ber Präfldent der Republik darf nur öffentlich erflä- 
ren baf er ſeinen Eid halten will, fo werben alle Beflirchtungen ſogleich auf- 
hẽeren. 9a den letzten Tagen hatte 2. Bonaparte täglich Über Theile ber 
Armee von Paris Mufterung gehalten, nachher fuhren dann mehrere Wagen 
mit Wein, nicht mehr Champagner, fondern mit befcheibenem Panbmein, in 
ben Reiben herum umd ben Soltaten wurde tüchtig eingefdentt, woflir fie 
midyt unterliehen durch ein Vive Napoleon! Vire le President! ihre Er» 
tenmtlihleit zu geigen. Bor ver Kepräfentantenmwahl am 30 Nov, hatte her 
Übendpmoniteur bem militärifhen Wählern aufs bringendfle die Enthal- 
rie ber Linten empfohlen, und zu ihnen gefagt: »A l’armde appar- 

tient P’honneur du 18 Brumaire du silence’« 


Die birecten Parifer Correfponbenzen gehen His zum Abend bed 1 Dec. Sie 
enthalten, wie bie Journale von diefem Datum, bie aber nur Nachrichten vom 
Sonntag nebſt furyen Nachſchriften vom Diontag Bormittag bringen, no 
nichts was als befliimmies Boryeihen eimer unmitielbaren Kataſtrophe ange 
ſehen werben töante. Dieje mug, da bie telegraphiſche Weltung davon veım 
2 Dec. Morgend 2 Ube iſt, in der Nacht vom 1/2 Der. eingetreten fegm, Die 
Bebruar Revolution ift eine Meberrajchung bei Tag gewefen, der Stantöftreidh 
war eine nächtliche Ueberrumpelung. Die Rationalverfammlung ift alfo in 
bım Sam gejprengt worden baf der Palaft Bourbon in jener Kadıt militd- 
riſch befegt und dadurch bie Berfammlung ber Bolfsrepräfentanten unmöglid; 
gewagt wurde. Die legte Cigung war von Feiner befondern Bedeutung, fie 
befhäftigte fidh tHeil® min der Moiguoner Eifenbahn, theild mit der britten Be 
zalhung des Gemein! een, und hatte einen ziemlich ruhigen Verlauf, 
Isa Anfang befwerte fig Hr. Seo de Paborde über ben Präfldenten Dupın, 
der fich gcweigert hatte feinen Antrag auf Berfaflungsrevifien zum Zued ber 
derfiellung ber legitimen Monarchie anyumehmen, indem er ihm vorwarf fi 
vor 36 Jahren für einen Berehrer ber Yegitimmät erflärt zu haben, auch au bef- 
ſen Stulfdweigen beit. Bonaparte's Rede in Dijon erianerte, wodurch derfelbe, 
wie er meinte, feine Berantworilichteit mehr bichgeflellt habe als «8 durch bie 
Annahme diejed Reftaurationseorfälag® gejheben wäre, Br. Dupin, auf 
ven Rechtabeden ſich fiellend, entgegnete mit Nachtruck: Ic bim nicht unter 
der Republit zum Preäflventen ernannt worden um zur Rucklehr zur Don- 
ardie Die Haud au bieten. Die Nichtachtung der befichenden Gelege führt 
jur Anardie. Der Vorf&lag jielt auf einen raricalen Umfhwey ber kraft der 
Berfaſſang beflebenten Orvnung der Dinge. Wenn ihr end auf eine ſolche 
Berlegung der Geſehe ewlafler, jo gebt ihr im der Moardie unter. Die Ber 
fammlang girg zur Loyefortuung über, Die weitere Beranblung brehte ſich 
am bie Bedingungen des Nachweiſeg bes Dowicils; Hr. deifaitlg, Pegitimifl, 
vertheitigte Die Aufrehihaliung des allgemeinen Waplıcchts im feiner Zutegri⸗ 
tät als tas Palladium des gamen focalen Zuflanbes. Lat umd, rief er auf, 
vie Berfaflang, Lie Tachter des alyemıinen Stummrehts, bis zum Fanatit. 
mu, bis zum Überglauden verepren, dieſe Berehrung wire und vor Reveln- 
tionen [hügen. Na ihm lam ein Monagrarp, Hr, Shauffour, Brofeffor 
an der Strafbunger Vebirfaruität, mm Die leiten Ueberbleibfel des Drat 
geieged zu befämpfen, infoferm eines der Nachmeismittel die Beyahlung ber 
Berjoualfteuer jyu fol, Der Berigierftaiter Hr. Batmetuil veriheibigte 


die Ausihufianträge, und ba ber Montagnarb fi auf das Jahr 1862 
berufen hatte, das bie von ber Republil erlittenen Unbilden wieder gutmachen 
werbe, fo brüdte jener bie Erwartung ans biefes Jahr werde bie unglüdliche 
framöftfcge Gefelfhaft auf feſten Grundlagen wieber aufbanen, Die Ab · 
fimmung über ein Amenbement des Bürgers Ehauffour, bie Wohnungsbe- 
dingungen durch bie gemeinrechtlichen Mittel nachzuweiſen, machte den Befhluß. 
Ein gewifles unbeimlicher Gefühl der Dinge bie ba kommen follten, ſchien 
ſich inbeh bereit® der Gemüther bemächtigt zu haben. Die Abbankung bes 
Generals Perrot mit ben begleitenben Umftänben (bie Ernennung feines Nach⸗ 
felger®, bes Generals de Samöftine, ſteht bereits im Moniteur, fie ift vom 
80 Row.) hatte in umb anfierhalb der Affemblie großes Aufichen erregt. 
Ebenſo eine homapartiftifche Flugſchrift die bem Mepräfentativfuftem unver 
blämt ben ſtrieg erllärt. „Was die parlamentarifhe Regiernng betrifft,“ 
heißt es darin, „fo wieberhofen wir mit ber Autorität ber Vernunft und ber 
Geſchichte daß dieſe Regierung, fey fie nun monarchiſch oder republitanife, 
nichts bervorbringen wirb als ba® mas fie hervorgebracht hat, ald das mas 
fie ihrer Natur nad) in Frankreich hervorbringen muß, wo fie feinen Grund 
hat ernft zu ſeyn, wo fle feine nationale Thatſache, ſondern eine Utopie frems 
ben Urſprungs ift. Sie wirb nur Unruhe, Kämpfe, Zerflörungen, Revolu- 
tionen und Muinen hervorbringen.“ Während der Sigumg felbfl hatte eine 
lebhafte militärifche Bewegung auf den Straßen, melde eine grofte Arahl 
Uhlanen bald vereimelt, bald gruppenweife burhritten, bie Affemblde in eine 
gewiffe Unruhe verfetzt. Der Wachcemmandant im Palaft Bourbon war da» 
ber ſelbſt auf Etkundigung ansgeritten, aber bald mit ver Nachricht zu+ 
eihfgelommen daß e@ bloß eim Stuffeltenbienft fen, mn bie Ergebmifle ber 
Abftinmungen der Mepräfentantenwahl auf ben 12 Mairien na dem @infte 
und ben Miriſterien zu überbringen. Die Abgabe der Stimmzettel Damerte 
ywei Tage, bis Montag Nachmittags 4 Uhr. Am erſten Wahltag warm 
29,000 Stimmzettel abgegeben werben, barumter viele leere, und e8 wird 
Mühe Toften die zu einer gültigen Wahl erforberliche Stimmenzahl aufzubrin» 
gen, daher das 9. bes Debats eine neue bringende Mufforberung an tie 
confervativen Wähler enthält, Während bes Wahlacts waren bie Boflen 
an allen Mairien durch Abtheilungen Infanterie und Nationalgarbe verflärft 
worden, aber bie getroffenen Giderheitsmaßiregeln yigten ſich überflälflg. 
Die Ruhe ber Hauptflabt war feinen Augenblid gefiärt werben 

Die Iomnale melden bie Ankunft bes Grafen Demitoff, Gemahls der 
Bringeffin Mathilde, der Bafe bes Präfiventen 2. Bonaparte, Ber 
Graf hat vom Kaiſer Nilolans Erlanbnif erhalten den Winter in Baris zu⸗ 


Baris, 1 Dec. Der Lob bes Marſchalls Seult, ber ned ver 


einigen Fahren ein Ereiguiß gewelen märe, ift heute laum eine Tageönewige 
feit, fo wenig fragt das Publicum davach. Mer in hohem Alter verflorbene 
Deldhert und Staatsmann hat hohe Aufpräde auf bie Anertennmng bes I. 


ala ein Beugnig gelten kann ; feine Familie hat nicht 

aufgehört vem Konig, deflen Diener nicht jomohl ald Gehätfe er gewefen, unb 
deften Hinterbliebenen jede Art vom Eprerbietung ımb Sympathie zu erzeigen, 
und Soults Shwiegerfohn, Graf Hornay, hat dieſen Gefinnungen häufig 
eine rüterliche Farbe gegeben, Ms Mann vom mannichfachen Hähigleiten, 
von einer bis iu bie Siebenziger jagendfriſchen Energie und mngemeinen Ber 
dienſten um den Staat, laun ihm die Achtung der Freuude feruiger Raturen 
nicht entgzhen, und ift ihm frankreich im mehr ald Einer Hinfict zu Dank 
ichtet. Das Heer, wie e8 heute bafleht, if im ganzen genommen jein 
Werl; vou feiner Bermaltung flammt und batirt was die Franzoſen ihre 
junge Armee (notre jeune armede) heißen, Sieht man aber vom feinen 
Ergebenheitsbeziehungen zu ber Yulinsdynaflie und feinen öffentlichen Leiftun- 
gen ab, und forfcht nach feiner Stellung zum Boll, jo muß man fagen bo 
keiner ven den Satelliten Nıpolerns ben Waffen weniger genchm mar als 
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Soult. Dean warf ihm umaufhörlic feinen gewallamen Bilderermerb 
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war bad Karben gute Sitte ımb guter Tom und regisad eremplum totus 
ctomponitar orbis. 

+ Harid, 1 Der. Seit mehreren Tagen war bie Regierung mit ber 
Bank wegen eines Aulehens von 25 Millionen in Unterhandlung. Die Schwie ⸗ 
rigleit weiche bie Unterhanblumg im bie Länge zog, beſtaud barin daß bie Bant 
bie beftimmte Zufiherung verlangte bie Regierung werbe durch keinerlei Maß · 
regel ober Reform an den Gtaatseinfünften rütteln. Der Bermaltungtrath 
fpielte namentlich auf bie bem Präfiventen zugemutheten Plane der Aufhebung 
ber Stabtyölle — ber Staat ift am benfelben ebenfalls betheiligt — umd ber 
Getränfefteuer an. Nach mehreren Tagen brachte 
Zaſicherung, ba ber Präflvent benfelben ermächtigt hatte dem Berwaltung®- 
rath ber Dam zu erklären daß bie Regierung „in bem Augenblid” keine Daß- 
regeln einleiten noch unterfläßen werde weldhe bie Stantseinkänfte fdymälern 
Uunten, — Heute ift bad Porträt 


Bildergalerie 
Das gegenwärtige Porträt fell 
überfirahlen. Man machte dem I. des Detats 
das Anerbieten einige Bruchfiüde barans mitzuihellen. Hr. Berlin lehnte je · 
doch biefj ab, „weil in ber Partei ber Orbuung ohnehin des Stoffes zur Spal · 
tung genug fey, um burd Mitteilungen der Urt gemiffe Empfinbligjleiten zu 
zeigen.” — Hr. Earlier hat heute mit bem ehemaligen und Direes 
* = —— Hm. ag Ay here 8 und warb an 
verwundet, — Devind e viell bod bie geſetz⸗ 

liche Stimmenzahl (33,500) erhalten. — — 
— Parid, 1 Der. Das Elyfse fängt an von ben beiden Eanbibaten 
zu einer parlamentarif—hen Dictatur, den Generalen Ehangarnier und Cavai · 
mac, bea legterm weit mehr zu fürchten als ben erfieren Go lange Louis 
Bonaparte die Hllufion hegen Tonnte daß er mit Hülfe der zufammengerafften 
Zrümmer aller confervativen Parteien früherer Regimes fein Biel erreichen 
würde, mar Ehangarnier allein fein Nebenbuhler, der zulegt bie Tuilerien 
verlaffen mußte um nicht dereinft das Elyfde bewohnen, ober ben alten Känigs- 
palaft Heinrich dem fünften öfnen zu Können, Seitdem aber bie Lauheit 
oder der offene Abfall ber royaliſtiſchen Parteien Louis Bonaparte zur Annähe- 
zung an bas revolutionäre Element bewogen haben, iſt Cadaignae fein näãch⸗ 
fer, unmittelbarfler Gegner geworben, Diek ift eine gang natürliche Eonfe- 
-queny ber „neuen Politit,“ bie durch mannichfahe Erſcheinungen thatſächlich 
beflätigt wirb. Der verrufene Artifel im Conftitutionnel Über die Eonfpira- 
tionen der Parteien, worin ben Schuld wurbe bie Erhe · 
hebung Eavaiguacs zum Dictator im Schilde zu führen (mas allerbings nad) 
meinem Brief vom 25 nicht gang unbegründet war), war bas erſte öffentliche 
Siympton berartiger Prösccnpationen‘, bem ber Geitenhleb auf das „Puri- 
tanerthum“ in ber jüngften Präfiventenrebe alabald nachfolgte. Wuf.bem 
Zelde ber Revolution, bie einftweilen Eonftitution und Mepublit zur Fahne 
gewählt hat, ift es allerbings Eavaignacs Name bem Louis Bonaparte ald 
erftem und mächtigftem Bollmerk begegnet, wie einft Changarniers Name ihem 
anf bem Felde des Eonferwatisinus in Wegeftand. 8 eriftiet aber oben- 
brein zwifchen beiden Perfönlichkeiten ein bebentender Unterfchteb, ver aus bem 
‚„Piritaner" Eavaignac eine ganz anders impofante Poſulen macht als Chan 
garnier jemals gewefen iſt. Cavaigmac ift nicht nur der gefammter republi 
-eanifchen Partei als ein Mann von fireng politifcher Mecptlichfeit befannt, der 
wenigfleus das formelle Geräte ber bemofratifhen Staatöform aufrecht erhal- 
ten wird, fonbern felbft bie Eonfervativen aller Farben haben großes Vertrauen 
ihm als einer legten, aber wohlbewährten Stüge gegen bie Auarchie. Er 
ferner, was unter ber Herrfchaft des allgemeinen Wahlrechts etwas heißen 
wili, im viel weiteren Kreifen befannt als Ehangarnier, Gen Name hat 
eine Bluttaufe empfangen, bie ben Maffen weit mehr imponirt hat ald bie 
Deitpenſch Triuuphe des legtern, vom befjen politifcher Bebentung als Reprä- 
Fentant der ſubtilen Fuſions · Theorie die Maſſen ohnehin nichts verftehen. 


lichen und geheimen Schritte bes to 8 die in 
Pie den nambofte Berlent — 
haben, 558 Elyfse dolleade baf ber ur. — — 
den ie, berjenige geworden d 
—— Weg ſteht ben Platz in ber folge 22 ituſtiouellen 


Termin hinaus zu behaupten. L. Bonaparte hat ben einen Fuß in ber con» 
fervativen Partei, und bemüht ſich ben anbern in bie vepnlicamildgergm fernen ; 
Tavaignac hat längfl in biefer Poflulen gefaßt, un die antibonapartiftifchen 
Eonfervativen machen Diiene ſich ebenfalls ihm (ließen, Wer anders 
Fäımte dem Elyfse mit einer ſoichen Summe von Kräften bie Sipige bieten? 
Ghangarnter tritt gegen Eavaignac bergeflalt im den re — 2 
maparte ihn ſchon gam geringſchãtzig behandelt. Gimem J 

fecten warf er vor ſich mit Freunden eingelafjen zu haben, und 
äuferte dabei zien lich megmerfend: „Mer General Chaugarnier wird nicht 


Bräflvent ver Kepublit werben; ich will daß er nicht einmal Dügliediner, 


fien Legipfativen werben foll" — Go eben erzählt man mir daß Craf 
Pen mit. feiore gamyen. Bamilie nf [ehe Fenske nad, Italien gehen will 


——— 8 einen Urfant wıgen Fefrenbheitsriidficten 
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—— at le era! feſtgehalten wärberr. Specielle 
au Defterreih ımter ber Geſichta⸗ 
punkte flellen daß fie alle 
welche bither gegen bie 
wurden. Sie werben ſich auf bie Staatsmonopole, ben Mobu®,ber Bew 
theilung ber Zolleintünfte umb die Währung beziehen in welher ie Zölle zu 
entrichten wären. 

»Hannover, 2 Dee. 4Die Stände finb heute zufazzzzzzerigeireten 
und zwar äußerft zahlreich, und haben von ber Regierung fogleich fehr um 
foffende Vorlagen erhalten. Bunäd ä bas eine 


tigen gefallen Se, Majeftät den König Ernſt Auguft aus: zu rufen, 
fey tie vornehmfle Sorge Sr. Maj. des Königs Georg gewefen Die Stände 
zu 6 rufen, und Sie vertraten zu bemfelben bafı fle than wie dem Hschflfeligen 
Bater mit Treue zugethan fen wilrden. Es fey baflir geforgt baf Das Megie- 
rungsantrittspatent im ftänbifchen Archiv niedergelegt worden fey. Der König 
erflche Gottes Segen daß bas;Band zwiſchen König und Volk in bisheriger 
Weife bewahrt werde, heiße bie Stände wilfommen und bleibe ihnen gnäbigft 
gewogen. Sodann ein Schreiben des Gefanmtminifteriums, Die O rgant 
fation ver Bermaltung betreffend. , Das Geſetz Über die Brovinzial- 
landſchaften fey am 1 Aug. publichet, verſchiedene Provinzialflände Hätten befz- 
halb Beſchwetde erhoben — auf bie Beſchwerde ber Danabrücker Ritterfchaft 
fey vom Bunbe ber bekannte Beſchluß gefaft: mit Gefegen und BefchLüffen 
porerft imezuhalten. Im ber Sigung vom 7 Nov. fegen auf bie Befchwer- 
ben ber Hildesheim · Kaleuberger und Bremer-Berden'fen Ritterfhaftera Der 
Regierung mitgeiheilt. Schon biefer Bundesbeſchluß verfege bie Regierung 
im die Lage micht mit der Imslebenführung dieſes Öejeges vorgehen zu Fözuzuen 
— auferbem aber kalte biefelbe eine Exlebigung im 

für durchaus wünſchenewerth, 


im Geſetz über 

tan Ränpen Damit info Imiger —— 
nicht vorzuſchrei müßten ‚biejelben aber auch eirzer 
Torgfättigen Erwägung unterzogen werben, wo «4 # jest an Ze ehIt. 
gelt % Der 


ein Schteiben üben die Gerichtsorgauiſativn. Diefegierung lege dam 
— —— 
enthalte, bie inbeß leinea wegẽ das Weſen der Sache beträfen, fonbern einegıpeige 
mit fich führten, anderntpeils bezielten Borwutfea u begeg - 
nen die man bem meuen (in gemacht hat, und einen ıninber [dr fm 
fen Mebergang herbeizuführen. Es ſolle wänlid ein Actuar regelmäßig vi £ 
bei ben Amtögerichten flattfinden; ed ſolle ferner ia ber untern Yaflanı eime . 
iger: Verbimbung. wilden ber Berwaltung umb, ben Ridiern flattfinbern 
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Van Basen mehrere Richter yafauımen wären, | flcht fle einer überlegenen HRadıt gegenüber, und überall firb 
je en ee beftinme zugkich die Einführ Mofregeln getroffen um ihre Abſlchten zu vereiteln. Im ben 
ben 


offen gehalten werben, 2 h . ’ Km 
rumgsgeit ergänye besgligen Paragraph der Uebergangsgeiege; | venerianiihen Provioren, fowie in allen italienifhen Lanbesike welche 
damit —— — gehoben werde, folle derfelbe mit dem Ständen were | unter öfterreihiichen Schupe ſtehen, find unfere Truppen in Dereitſchaft. 
einbart werben, Much möüfle bie Regierung aus Zwedaäßipkeitägründen \ Tägli wird eine Anmäherang Plemonts wahrſcheinlicher. Da kurzer Zeit 
heamtragen bie Babgetpofition für Bermaltumgbeamte und Wichter ald eine bärften noch andere Beweife diefer Annäherung bervortreten al6 bleßße Han« 
ungetrennte Pofltion betradsten zu bürfen. deruer ein Gcpreiben ben Zoll | beläverträge, mie fie jegt ebem gluclich abgeſchloffen werben find. 


Rom 
anfälaf ve Eleererin® an jigen Raspe, Branch u und; «8 wäre get Aid Keane 
empfiehlt die möglichfle Beidlemnigung dieſes Gegern ftaudes und bezeichnet | völlig anzufdliefen, wenn das neapolitanifhe Miniſterium tn feiner Politik 
entichieben und vorfehenb wäre. mgmilcen wänfdt man die framiöflfche 
Schreiben ber Deffentlichkeit entziehen zu wollen, wunſche die Regierung ven | Bejagung zu behalten, und von öſterreichiſcher Seite hat man 
Gegenflaub al einen vertraulidyen behambelt zu ſehen. Zugleich i der Ger | biele Haltung ftören zu wollen. Bon ber Stellung melde ba neapolitauiſche 
nerafflenerbirector Rlenze ala I. Eommifjarius für erfle Rammer beyeihuet — | Labinet einnehmen wird, kann viel abhängen. Hirr findet man daß es nicht 
ein Zeichen bafı bie Regierung ernfllich bebacht iſt die Zuflimmungdiefer Rammer | die möthige Entfdiedenpeit befigt, ſondern große Unficherheit, beſeuders im fee 
zu erhalten. Endlich verhiebene Hegierungüfcreiben, die Örmennungber Dit» | ner Haltung zu den außmärtigen Mächten zeigt, — Die Dafregeln gegen 
glieder vom Rönig für erfle Rommer betreffend. Bacmeifter iftbeflätigt, außer | bie Börfe dauern fort, mehrere Bantier® follen entfchloflen fern Wien zu ven 
dem n. Schele, d. Brandis, v. Borries ald Diitglieder ernannt, Füt biegweite | lajfen, um für ihre Operationen einen gänfligeren Boden aufmfuhen. — 
Kammer find bie Minifter Winbihorfl und v, d. Deden ernannt. Weflgmirt | Dam fpricht daden, bie Benmsten follen künftig wie die Miluäre 
hat ber provilorifche Oberflantdanmalt Lichtenberg wegen feiner Erhöhung tm | feyn fortwährend im Uniform zu erfcheinn. Den Weltwännern unter ihnen 
Siaaiedienſt. Die Kauımern befgäftigten ſich kurze Zeit mit der Frage ob | ift dergleichen ein Gräuel 
die gegenwärtige Diät ald eine fortgejegte ober als eine neue ji betrachten len, * Bondon, 1 Dec. Der Contre Abıniral Gage Norris i Be 
woräber die Regierung bie Eutjeidung gänzlic den Ständen ya überlafien perleq, Norkfhire, 82 Iahr alt geftsrben. Gr diente 65 Jahr auf wu 
ellärte, Mean mtichien ſich die Diät als eine außerordentliche unb neue an- fen Motte. — Der Globe bemerft über den (burch ben unterfeeifchen Ter 
zufchen, wonad bie Barcany neu gewählt werben müffen. So ifl denn auf fegrapden nad) England berichteten) Tod bes Marfalls Sonft: mit. biefem 
morgen lediglich bie Präfldentenwahl auf bie Hagedorbnung gelegt. Die Re nn fen, lönne man fagen, daS Ieite Rettenzlied peif, hen dem Jcigen 
sierungevorlagen find bem Anjtein nad äuferfl loyal, aber in der Hanpt- Bei alter —* bau br efähtehta —* — fra an hen — —* 
fade zurücpaltend. Allem Auſchein nach werden bie Stände benjelben Weg ehrohen. Mit Wellin babe ver Befgiehene das gemein gebaht daß er 
gehen und fid vorerfl befenfio verhalten. Üben trifft aus Paris die telegra- 4 feinen fr en weife ein Dann eh ei — der entfchlofe 
phifhe Depelche von dem Staatoftreich des Bräfioenten, der Verhaftung von fenfte uab Ib ie tefte Pet. Friebenspofitit für Fıla Bairelarh — 
Thiere und Changarnier bier ein und verfehlt nicht, mamentlidh unter ben zu ——— * 8° 
vereinigten Depatirten, ben bebtutendfien Einbrud iu fen. Zugleich erinnert ba8 Icnrnal an ben höchſt freundlichen Empfang welcher 
Boromfamslungen vereinigten Depntizten, mi | dem altem Marſchall im Fahr 1838 in England zu Theil geworben, wo er als 
machen. | | außerorbentlicher Mbgefandter Ludwig Philipps zur Krömınpefeier ter Ränie 
& Berlin, 2 De. —— oe —* — fo eben | gin Bictoria nach London lam. * herrschen —— Be 
yaverläfflg vernehme, bem et au einem | Linge in Bonben ben 2iflen Sabrettag durch rauere 
un. nach Wien erwicbert baf Preußen an biefer — | gortesdienft Für ihre damals gefallenen Landolente in der latholiſchen Eapelle 
zen, mit — tdnne, und ſich hie bann auf Ber | auf Sch Syume, 
aubinngen einlaffen werde wenn die eigenen Zollverein® | 
—— volltommen georbnet feyen, Sandels und Börfennachrichten. 
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.Wien, 1 Dee. Die Berfaflungefragen beſchäftigen bie höch ften Ungeburg, 4 Due. (5 I. b. Sm. = 6 i. * 21. 4 de) 
1 eng au. U oa Le | naher In ma, Fe Biel 
Sxterungen, unb es wirb mir au guter Duelle verfihert daß ber Dinifler bed | 2 gg. o94,, @.; Mürmberg 1 WR. 999, Em 108%, 9. ; Seipytg 
. . mern bein Geltenbinadhen feiner Aufichten ſich des entfhiebenfien Beifalld | { mm. 105%, B.; Bomben I M. 9.56 “m. 9.55 @., DM. — Vari⸗ 
1° mm rl ef Mt Dar a u en | LE IRRE I BEE I ey Si 
‘ mechjeld enibehrt fomit der Wahrheit. Graf Welmorelanps Präfentation - Wu d. 611,8. N 
bei Immte Zeit hinantgefpohen; bas Ben Lord Pal- ugs 4 Der. Bayer. gprer. Oblig. 931, P.} dproc. 900 
— ld Guyfan ee —— (dien —— berehuet | Aptoe. —— ——— Er Sailer 1 
verleg er Ein Minifler der ou& B., bito zweiter Guitilon 101%, P.; Banlactien 1. Em. 680 B.; efen 
| —— Im dar feige jisfelige Wenferungen gegen eine | Ale #189, men 69 9.5 würt. Mapa. B6B.3 Aper. 1007, & 
en R) | 
befreu: freundlich hinneh erumun Unfterdam, 1 Dee. J Ayroc 
| in —— geſchah, wo enge hr Kurve * ſpan. ar Squlb PP bo ee nA ra 69, —* 
Bollsmanifeflatiouen ſpraqh. | in Pr Va de Gurs auf Sonden 2 WM. 11.75 &.; Gum auf Sam 
++ Wien, 2 Dee. Ertauden Cie mir noch einmal auf die Angele- | 
genkeiten Paliens Sie gewinnen mit jebem Tage an Wid- 
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Lion. Eine Stimme in der Kirche für unfere Beit. umter Redaction der HB. I. N. Sinal und . Lang- 


8 
le Bode 3 Nummern. Mit dem „Sendboten für PiussBereine,” rebigirt von Dr. Patr. Wittmann Calle 14 Tage 
1 Bogen), den „SiftorifehPfirchlichen Blättern für theof. und —* Wiſſenſchaft, Kunſt u. Kitteratur,* 
— u. Lang (roqgenuich 1 Nummer) und alle 14 Tage ein Rathol, Ritteraturblatt. — Mbonnemente 
reis: Me blef mit Gembbotem und Pitteraturblätiern allein auf jedem Woftamt des Im, und Muslandes tur bie Birfiae FgL 
TE rg a rn pre Semefer praenumerando 3 fl. oder 2 Thlr. preuß.; biefelbe auch mit ben „Siftor.: kirchl. Blättern’ 3, A. 
aber 21/, Thlt. Die Yuhhanplungen aller Länder nehmen ebenjalls Behelungen an, und liefern den gangen Jahrgang ohne Hiftor,»tirchl, Bläts 
ter um 6 —* re und mit bemielben um 7 A. oder 41, Thle. im Meinung, mas man aber bei ben eäellungen genau bejeinen mel. — Der 
1851 der Eiom bat durch feinen reihen Imbalt den werehrten Beiern dem Bemeis geliefert daß diefe (alie) Sion won vielem tühtigen Faihelifden 

Kräften und Namen unterlügt wird, — An bie Etelle tes auf eine auswärtige Pfarrei beförderten Hrn. Dr. Binsler iR Hr. £ Lang, tem faihol. Deutir 
lan brreiis —* mehreren = (pe dur Gübrumg,der Medaction mehrerer l. —— ſewit bur& die junae Katbolifrn-Brrjammlung in Mainz aufs 
zühmliäfe befannı — als Mitredacteur eingetreten, — Die Hifor.»firdl. Blätter, deren Tendenz die der Siom feun wird, werben die Fert 
fritte ber Fathel. Wifenfhaft und Kun mamhaft masen, und alle wihtigen firhlihen Aeienfüde bringen — In diefer galten, ähten) „@ion’ und 
vn ———— er babır bas ganze Erben ber Farhel, Rirde fm ihrer Wıflonidaft, Weldidte und " ihren Vereinen fh abbilden — daher fle für 
* be Fe Aa aa Befe- Bereine, wir für gebildete Laien unentbehrlich rrigeint, und dur ihren verhälmifmäßig fehr niedrigen Preis 


j Augsburg, ben 4 Desember 1851, (59%) R. Kollmann’ige Buchhandlung. 
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Ueberſicht. —— 


Luteratiſches. — Die L — Bien, Baher · hat. 
Bit —53* ber — —— — 363. Den ame mac, mit weihem Ernft fich Dex lieberfeger 
ardie. (Mailand: Dr. Eiceri begmadigt. Crriätung eined battaglione del Titel aenehen:- v ftigt Hat. Er hat dem Werke ie Deutidhen ven 
ordine pubblico.) — Shwei), (Bern: Gtärmiider Schluß des Berner gegeben:” Sefichte der Profapigtumg oder Gefhite ber Romane, 

De Pr 5 Bed vn Ge — * Bei diefen Aula gebenten 
Abumd. — Staaten von 524 (Rem Yaık: ** ven Doſeph douberts Gedanken, 
—— — u. Statt ——— —— und Yuffaflung is: Ball 
der Abgeordneten: die inbirecien Gtenern erledigt. Die Tühlnger Ungelegen: | men }. €. das Gapitel dom Gtyle Keee num — — — 

— Bien. (Hustleiben der Joſt) — Bern. (Zufammentritt ber | Men Bemerkungen, „Es genügt nicht man anf eine Wiesnge ber. 
—— Die Radicalen wollen zur Abberufung des großen fogt verflänbfid made, man ’ man 
Rathe fhreiten. ——— im Genf) — Kopenhagen. dem Gebägtuiß; ald dem Geift uud ber — Rn 
SET Bra — 

— Baris. ——&— Das Goa Bolendung bringen, des iſt Lamgwierig, c9 if felten und verszefncht ein 
ber Repräfentantenmahl wicht bekannt.) ſonderes Bergnögen! Denm vollendete Gedanten bringen leidgt im hie Geifler; 


Zelegrapbifche Berichte. — „Der Dual ber Rica oe 
Augsburg, 4 Der. den Tommuniemug ha 


* Wien, 4 Der. Die heutige Wiener Zeitung bringt Nicht das Berlangen nad, dem wahren Glulern verbeibt ben Wiemfchhen, fon 
einen ziemlich für Napoleon lautenden halbofficiellen Artifel. Bers | bern bas nad) ben fall Niemals wurde ein Bolt daburch verboxrben baf 


fchärftes Verbot revolutionärer Schriften. ed Getreide, Früchte, e 
5 s ſchönere Frauen, ſondern weil es Gold, Edelſteine, Sllaven, Gewalt, falfchen 
s Paris, 2 Dee, Nachmittags. Der Präfident erflärt in Rahm und ein ungeredhte® Uebergewicht haben wollte. Iced materielle Bolt 
einer Proclamation die verantwortlide ausübende Gewalt des | wird früher oder fpäter von einem geiftig gebildeten Bolt unterjocht woerben,* 
Präfidenten auf zehn Jahre in Kraft, die Dinifter nur dem Präs : 
fidenten verantwortlich, die Einfegung einer Wahl» und Eapacis . 
tären-Rammer in Aus ſicht. — B * uni ni nn ge mieten arten 
2 Paris, 2 Dec. Nachmittags 5 Upr. Nach eben erſchie⸗ Die Lage von Saunover. * 
nener Proclamation erklaͤrt ber Präfident bie regen [4 en 29 Nov, Wir Pe: am — Wieder zu⸗ 
lung aufgelöst, das allgemeine Stimmrecht hergeſtellt. Das Bolf | ſamment ‚ Schoof Berhält- 
if auf 14—21 December zu Wahlverfammlungen berufen. Der | mifle und Zuflände wie fie ld wirttih geflaltet haben, und alle Befkrdätiungem 
: Be umb weiche man baran zu kallpfen haben wirt, kiar ſich barlegen 
Staatsrath eft aufgelödt. Die zur erſten Militärbivifien gehöri- werben. &6 wäre alfo wohl and) aim zwedmöfigften alles Railomenzent, alt 
gen Departements find in Belagerungsftand erffärt. Morny ift Urtheil, ale Erörterung bi dahin einzufellen. Dennoch; häufen fh bie fdyief- 
Minifter des Innern, Fould, Rouher find wieder eingetreten. Der | nen Aufichten durchaus vorzeitig von allen Seiten, und brängen: fh fo 
Präfident durchreitet mehrere Stabtipeile, er wird von den Trups | fpredenb in einer Menge von Blättern an die Drfientliäeit, wo fie och 
pen gut empfangen, weift zu gar midht® amberın bienen al bie Bermirrung und Begriffsloflgfeit zus 
fleigern — weich enblihes Biel man auch vor Augen haben mag — bag es 
: Paris, 2 Dec. Abende 10%, Uhr. Die Verfammlungen | n3 wohl erlaubt fegn mag anch unfererfeiis wenigftens em Wort je fogenm 
von Deputirten find überall aufgelöst. Paris ift vollfommen vubig. | AGer das mas ift und war, währenb mir bem was fehn wirb unb, Cox zu == 
Sproc. 89.50; Iproc, 55.05. nicht vorgreifen, ſelbſt da bee dh ein muf darin 2. en 
; Paris, 3 Dec. Zehnfägeige Präfdentfaft Bonaparte’. | u, Ser Yard unfere imere Drgamiatentfege Yrkegefäht modem (a 
Zwellammerſyſtem. Allgemeines Wahlrecht. Die Rente 2 Pro Bon das? Mer, ber einigermaßen bie Sachen überſchaut, will nd verazı ag 
eent gefallen, biefe beiden von pa au nen .. iſt — wer . an 
+ Bien, 4 Dec bproc. Metall, 911; dYuproe, 81N,,; Lotterle | Selten v vorhergelagt wurde, e wie 
Bintchentlsofe von 1839 28174; Werbhan« Wetin 1510, Wedfeleurd: | die Entwidlung —— —* had ern 
Uingeburg uso 129%; Bonbon 12.51. rium angegriffen — — 
ſchlichtich heimiſchen utſcheidung enträdt, und vor das Forum bes Bunbe - 
tages gebracht {ft — daß Haunober dadurch in eine darchaus ſchiefe Stellung 





j 


Litterarifäpeb, wartetermafem nicht fand — bafı dadurch feine ohnehin —* ungemein ſchwie⸗ 


Denisp's History of Fiction, being a eritieal aceonnt of the | rige Stellung zu Deflerreich, yn ben gräßern 
— — ef fietion from the earliest greek Ro- | vestage noch unendlich verwidelter und mehr erſchwert wurde — und dafz es 
mances to the Nevels of the present age, welche im britter Auegabe fich jo am Ente völlig ifofirt mach aufen, und bad Minifterium ohne feftex 


i ben Litte · int Land und in den Kammern befand, Ihre Leſer mögen um ber raſche 
— ray — a bekam ———— beicäf- Gokde um rg willen bie Häufung ber Zwiſchenſaͤte verzeihen, In ber Ent 
tigen, Diefe wiſſen baf ber vorzligliche Werth dieſes Wertes barin beftcht Baba SEO DIN EB ARE Are Dar SSE m BD En 
bafi e8 den Inhalt ber verſchledenen Romane amd romantifchen beraußgelommen wäre. Wie aber will man bei dieſer age 


antführtich ‚ und fo eine fraditbare Meberficht Theila ber Liter — — 
* Pig Profefler Liebrecht om — — zu Bit | =) Gin ſeht btaud bares Handbuch if auch D. 8. Rest 0 „Mgenrine 


hit bentfpen Greumben biefer itteratur einen Dienft erwiejen, indem er Geiqhiqie dee Bemaneı“ Srorlie ciuſico⸗. Don 
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gerade im ber Ausführung befonbere Gefahr bereitet. 
gewaltige Berontwortung würde fie treffen. PM dieſe Eintracht, dieſes Ein- 
verflänbmißi aber erreicht — und wir yweifeln feinen Augenblick baß es troß 
aller brohenben Schwierigkeiten und Mißftimmungen zu erreichen it — fo 
* wirb Fand und Hegierung, beibe in und durch einamber flark, getroft allen 
Einwirkungen, von wo fle amd; verſucht werben möchten, und allen 
‚Stimmen ber Zeit entgegenfehen Fönnen, über Eintracht tm Geift und 
Wefen IR dazu erforberlidh, nicht in blohen Formen, beren inmerfler Kern 
Zmietracht if. Ein deeich zerfällt, fo es mit fich ſelbſt unein® wird. 
Dief bietet und bie eine Richtung, Die andere wäre Berläugnumg aller 
biefer Grunbfäge, berem folge Feine andere als Aufgehen und Aufheben des 
en verfaffungemäßigen Zuftandes feyn Tann, und das Belieben einer 
As wie Mel und Gtantebienerfhaft fle zu gewähren vermögen. Bir 
eifeln nicht daran daß man dahin aud) auf vollkommen verfaffungemäßigem 
ÜBege gelangen kann; ba® Ende wirb darum fein anderes fern. Welche 
Bafis tůnnen jene aber biefen? Das Streben ber Nitterfchaften ift bekannt 
genug; ee geht bahin alle Maßregein und bad verfaffungsmäßig reformatos 
“rifche Borfhreiten ber Regierung von ber Zuftimmumg fleben verſchiedener 
Vvtovingialiandſchaften abhängig zu machen. Das heifit nicht nur bie Plane 
der Regierung vernichten, welche allerbing® die fünf Bierteljahrhunberte lang 
durch bie Abweſenheit bes Lanbeöheren eingefehlichene haft in ihren 
legten Schlupfwinfeln bedrohen, fonbern bie 1814 mühfam errungene Staats · 
obers, bie Bebentung und bie Macht, dem Werth und ben Glan; 
“feiner Krone gefährben. Ein fi auf die Stantöbienerjhaft fiägenbes Regi- 
- ent fordert anbererfeits bie fehroffflem bımehufcatifchen Formen, beren gänz« 
fie Unfähigteit ein gefundes wiberftanbsfähige® Regierungewefen zu organi» 
ficen 1a eben erfi auf bas vollftändigfte bocmmentirt hat. Gtatt der Re 
Kraft zu geben deren fle bebarf, zerſplittern fle dieſe vielmehr; 
unb auß ben Werkzeugen jhafft das Gefühl der Unentbehrlichleit balb Herren, 
wie and; bavon Dentfäland der Beifpiele gemug aufymneifen hat. Bejonbers 
aber überfehe man aud; hier nicht bie Ertwidlun 


g welhe 
diefe Berhältnifle wärend ber Langen ME ejenhet ber Lanbesherren gerade 


abhängigteit und Kraft. 











ZDL mau aber auch alle dieſe Bedenken ober 


* für grusabLoß ober übertrichen 
halten: wie lange wirb der Bund halten Abel und Staats- 
bienerjhaft, auf welche vereint —— een im Bertrauen auf 

Vereint 


beren Macht fügen möchte? 
jufammıen 


8 


28 me be · 
unbebingtes Bertrauen au angetaftete 
Redlichteit und Umficht machen kümmen, Was aber jeder warbyre Baterlanbs- 
freumb warm im Herzen umb Sinne tragen umb mit allen SBräften anflrchen 
follte, das bürfen wir bei jebem Hannoveraner vorausfegere.- Wir haben 
einen König ins Grab gelegt, über ben bas mißgänftigfte Urteil Iautet: he 
was a man, take him for all inall; !llneverlookupon his like again. 
Aber allerorten Hört man ſchon bad Wort: le roi est mort; wire le roi! 
und bringt dem Thronfolger die alte Treue und bie alten Serzen entgegen. 
Hannover weiß was es am feinem Rönigehanfe und an feiner Kroue hat. 
Gott fegue unb erhalte fiel 


Bien, 


xX Bien, 30 Nov. Geftern ging „bes Meeres mb ber Liebe 
Wellen“ von Grillparzer nad Paufe zum erfleumal wieber liber bie 
Bühne — nad einer Paufe von folder Länge daf eine neue GSenerationt 
faft herangemachfen war, mb bag Std für Wien ald nen betrachtet werben 
kann. Es hatte früher „nihts gemacht· — hatte nit gefallen. Aber 
wit wollen befien nicht weiter gebenfen, denn es ifl kine Epre für Das Publi⸗ 
em wenn ihm feld ein Std nicht gefällt; ber antile Stoff ift buncch rein- 
menfhliche Empfiabungen fo nahe gerüdt, da er mit uns vollfozsımıen be 
kannten Tönen am das Herz ſpricht; die höchfte Leidenfhaft, wie fie in m- 
fprüin — — —— = nur Be —— mit —— ãchten 
Genie gezeichnet, daß einem erz im Jauerſten erbebt — Li wie in 
Se Br Yale. Doc iſt Hero und Peander leineswegs eine 92 > 
biefes DReifterftüdes: es hat nur benjelben Weg betreten, und feit SGaFipeare 
ift faum eine feldhe Liebes» Apotheofe geſchrieben werben. Die Beztett fidh 
alleg auf bie erſten brei Hete; die zwei letzten find au von ex eiftndber 
Schönheit; aber wie man oft ben Wunſch nicht utterbrikdten fanın Fi Fhönes 
Leben möchte mit bem Augenblick [liefen wo e feine hoͤhſten Reige eratfaltet, 
fo möchte man kaum mehr etwas hören nad; Leanders göttlihem „Sie Kommt 
wieder!" Die mei Iepten Aete find baher immer bas Ende einex trefflihen 
Tragödie; aber bem dluge ber erfien brei fünmen fie niht folgen. Das 
Pablieum aber hat den früheren Flegen auegewaſchen, und das Stiif Hat 
„etwas gemacht". , Es wurbe mit Enthuflasinus begrüßt. Diefer 


‚3 galt freilich auch ber anmuthevollen Darftellerin ber Hero, Fraue 
Bär, die mit feinem Siam, portiger Begabung und elem Weg bie 
Rolle zu märbigen verſtand. Gr. Feſeph Wagner fpielte der Ponuber 


imreigend ſchön, und zwar auch mit Maß, was ihm Immer zız 
Best. Hnfdüg war vortrfilih, Aberkanpt die ganye Darflelung sog Per 
&ebiegenbeit die Laube bei ben Burgtheater nenerbings burdgebilbet Hat. Mir 
eines war emtfeglich: bie framencoflüme! Griechinnen mit gebaufchtene Fäden 
und Langer gefämihrter Taille , wie zu einem Sperlball gelleidet ; raue 
mit modern ausgefemittenem Kleide, gang paflend für eine bürgelide Mofe 
gekleibet. Aufhäg allein hatte bier das Richtige getroffen. 


— 





54:0 


Defterreihifche Monarchie, 
© Walland, 29 Nov. Borgeflerm langte hier bie Nach richt von der 
Beguadigung dee zu 10jährigem Feflungtarreft verartbeilten ehemaligen De» 
Tegation®-Ghirurgen Dr. Ciceri an, und geflern hatte ſich ſchen dieſe Nach. 
richt wie ein Lauffeuer burd ganz Mailand verbreitet. Sie warb mit vieler 
Freude aufgenommen, und erwedte unftreitig eine gute Stimmmg umter ber 
Zu biefem Wet faiferlider Huld, glaubt man allgemein, habe 
wefentlid ber vorige Statthalter der Yombarbet, Hürfl Karl Schwaryenberg, 
Bier verfreitete ſich das Gerücht daß Melbyengmeifter Graf 
@nulai auf feinen Boften nit mehr zuräcttehren, und fein Commando einem 
andern General in rer Armee Übertragen werben ſoll. Aus ben 
Reflen des halb aufgelösten leichten Bataillens — früher Bataillon der lom · 
— ımd aud ber gegenwärtig beflehenben Compagnie 
wird, mit Zug von Manmihaft aus an» 


em es 
tragen, Iegterer Zeit hat ber Seibenhandel bebeutenden Aufſchwung er · 
halten, und es find namentlich mit Lyon viele Geſchäfte gemacht worben. 


Ech welz. 

& Bernu, 29 Rov. Die Übermorgen zufammentretende Bunbesberſamm · 
lung wird aud einen Oefegentourf über bie politiſchen und poliyeifihen Ga- 
ber Eibgeneffenfcaft zu berathen haben, befien Urt. 10 
und lautet; wenn der Oundesrath wegen öffentlicher Unruhen bie Sicher: 
heit ber Bundesbehörden im Kanton bes Bunbesfiges für geführbet erachtet, 
fo ift er, von anbern werfaffungemäfigen Sicherheitömaßregeln, be- 
en beöverfammlung in einem andern Drt bes Kantone Bern 
ober in einem anbern Kanton einzuberufen. Sollie in Folge von Aufruhr 
oder anderer Gewaltihat ber Bundesrath außer Stand feyn zu handeln, fo ift 


ber Pröfident ber Erg gg. ober bei beflen Berhinderumg ber Bice 
verpflichtet fofort bie Räthe in einem beleibigen 
pa verfammmeln. — Die ans Wiener Blätlern in — Bitumen 


übergegangene Nachtlcht ea habe der Bundesrath mit den Regierungen von 
Deferriiäh und Wranfreich bereits Unterhandlungen über Telegraphenlinien 
angeloüpft, bezeichnet ber „Bund“ als untichtig. Der hiefige große Rath hat 
heute feine Sigungen geſchleſſen. Die Beratfungen geben einen trauriges 
Bild von ber Zeruflnheit des Landes und der rohen Leidenſchaftlichteit ber 
Parteien, Als am Schluß der gefirigen Sihung das Entloffungebegehren 
der radicalen Hp. Revel, Bügberger und Lehmann and der Schatzunter · 
ſachungtcemiſſlen behaubelt und mach Antrag der Regierung abgemiefen 
wurde, nennt während der Diecuffion Hr. Stadtfädelmeifter v. Tibarner, 
Inden er ſich gegen Stäupflt wendet, bie in der Preffe aufgeftellten Behaup- 
tungen über tie Schatzgeſqichte gen. Da erhebt ſich Stämpfli, deutet auf 
Hm. Tfarner uod ruft: „Da fleht der Lügner; ich flehe zu meiner Behaup · 
tumg daß die Stadt unredhtmäßiges Gurt befige.* Bei ber Erklärung bes 
Präftdenten baf ter Oroßtaih Dr. Wyf ber Berfaffer der geflern morgen 
megeiheilten, gegen die Finke gerichteten Wrofchlixe ſeh, ruft Karlen: wird 
ein Orofrarg ven Schuft und Lügner, ber iym von der Oppeflilon jugerufen, 
auf ſig fipen Laffen? Die Brefcüre war ans der Stämpfhicen Druderei 
aufs Rathhaus gebracht und ohne Kenntnig des Präfdenten auf den Wunſch 
88 Hrn, Wyf verteilt worden. Wehrere Ditglieber verlangten bewegen 
Auslauf des Hm. My and dem großen Natk, Unter großer Aufregung 
trennte man ſich geftern. Geute'wurbe die Discufflon, ober vielmehr Ditpu- 
tation mit der Behantkurg dee Minneftieantcags fortgefept, deſſen Erhebtich- 
keitterflärumg aber bei der Möflimmung mit 104 gegen 80 Stimmen verwor: 
fen wurde, Wie fehr bie Yinfe jeben, auch ben geringfien Anlaß benupt um 
Spektakel zu machen, Hemweitt folgender Borfall. Als Weyermann in langer, 
ruhiger Rede ten Amneflicantrag begründet und ihm hierüber Bldfch Lob ger 
fpendet hatte, ba ſelche Sprache lange nicht von ber Imfen Seite tes Haufes 
gehört werben fey, entfland ein entjeglicher Zunft, Die Pinfe rief: „Wir 
lafſen urs nicht fhulmeiftern! es if Zeit daß Ordnung im Pande und im 
Rathfaal gefhafft wird x.“ Nachdem noch der Militär fteuergefegentwiref in 
erfler Berachung genehusigt werben, erflärt ber Präftent die Sigung ald 
gefhtoflen, Die Spannung der Parteien if fehr groß. Die Eonfervativen 
dan ſchen nicht® fehnliher ala daf die Ahberufungefrage zur Abkinmang vor 
das Bolf gebracht werden möchte, damit wieder die Zuflände Marer würben ; 
über, mie c# ſcheint, wollen die Mabdicalen Ihnen biefen Befallen nicht tyun, 





Der englifhfranjöfifche Vertrag zum Schutz des Litteras 
= tifhen Gigentbums, 

ie Londoner Jomale theilen jegt ben ganzen Tert bed yeißchen nglar 

und Frasbkteich abgeſchloſſenen Zertrags vum Schuh bes literoriiden 332 


ni smart Bra 


yright) gegen ben Nachtrud mit. Daburd; wird 1) der Nachdrud 
nadgebrudter Bäder verhindert; 3) # 

Atafifhe Sompofitionen, Zeinungen, Malereien und andere Suuftergengmäffe 
follen w'e Büder behandelt werben; befigleichen 4) Ucberfegungen von Orb 
ginalwerten, wenn fie ber Berfafler felbft fertigt ober fertigen Täßt, umb 5) 
and, bramatifche Werte follen gleich den Büchern gefeglichen Schup genieffen, 
Die Prefle ift mit biefem Bertrag wohl jufrieben; nur tabelt die Times, 
umb wohl mit Red, da Arutel 2, weicher ben Verlauf nachgebrudtter Blicher 
verbietet, nicht rückwirkend feyn fell, „Warum“, fragt fie, „follten bie Werke 
lebender Schriftfteller, die bereits erſchienen finb, von bem Schutz * 

der Piratie7 


He 


ſchloſſen ſeyn? Wer als ein Pirate hat ein Intereſſe bei 
Mean Gewinn 
tigung verbiend.“ ournal fügt bei: „Diefer umlängft 
fen Franfeeih und Großbritannien ımtergeichnete Bertrag ns 
geitigen @igeotfumg il micht der einige der hm MBerfe Mi, Are ’ 
befondere zeigt eine lobemswerthe Tätigkeit im biefer Sache, 
licher Art befichen, wie wir glauben 
Portugal, Hannover und Sarbinien anbrerfeits. 
Preußen und Spanien follen dem 
Frantkteich umd Belgien ſieht, willen wir nicht gemam; aber auch eime 
brüdung des ſchwunghaften beigifhen Nahbrude, 
ELLE 
matie follten umfere englifhen Neg ein Beifpiel nehmen, 
——— al Saga a 
— em 
werben fönnte, wäre bie des Schutzee ihr kn 
Auch würbe ber Bortheil nicht ohme entjprehenbe Gegenfeitigfeit für die ame 
tifanifchen Autoren feyn; demm im dem weiten Reich bas 
beherrfcht finden ſich mehr Leſer als im Umkreis der Bereinigten Staaten. Das 
Beifpiel Belgiens follte alle denkenden Amerifaner Überzeugen wie gefährlich 
e8 ift fertige Litteratut, verarbeiteten fitterarifhen „Stofj*, aus andern Län- 
bern eingufilhren, Solange die Amerikaner das zu thum fortfahren, 
ihnen zwar gelingen bie Taſchen unferer Schrififieller und unferer ehrlichen 
Berleger zu pländern, aber ebenfo lange werben fie, gleich ben Belgiern, keine 
Nationallitteratur belommen bie bes Namens werth ifl.* 


Bereinigten Staaten von Mordamerita. 

* Mew: Work, im November. Das Land ef freedom zeigt wenig 
Bertranen zu ber Ucberzeugungtkraft feiner guten Cinridtungen, denm bie 
amerifanifche Prefle if pilist daß Koflath England berührte. an fürdtet, 
«8 gewinne iha bie jür dem eugliſchen Conftitutionalisumm® gegen den amerbe 
tanifhen Republicanieume. Wir glauben es wäre bieh in der That möglich 
und wahr ſcheiulich. Die Berfaffang der Vereinigten Staaten bildet ein auf 
Zeit beſchtãnktes Wahllönigtgum, das mehr Gewalt hat als das erbliche Ki 
nigihum in England ; bie Regierungdgrumbjäge und Zintihtungen in me» 
vita werben bei eimemm Vergleich mit Fogland im Durchſchuin Lamm viel 


Die anglo amerilaniſchen Zeitungen finb über Kinkel wieder emlich ſtumm 
geworben. Ju Putsburg und Wheeling warb er großartig empfangen; Yinglos 
Ameritaner beiheiligten fid dabei. Sinkel hielt in Pineburg eine Rebe, 
englifher Sprache. Hinter feinem Rüden werben bie Männer feines 
Ichens wieder flugig, und Kinfel ſchreibt an bie Comites [pipe Briefe, 
Philadelphia wurten feine 1000 Dell gezeichnet. Die Republil, welde zu 
Bafpingion erjheint, weint: das Feutjce National Anlchen fey eine zweite 
Cuba · Boud· Sperulation, 

Das Mobile Daily Regiſter ſagt bei Selegenheit der großen Baum» 
wrllenpflauger Eonvention: England fey ber Sflaverei fo durchaus 
neigt, daß «4 für dem Süden ber Union eine wichtige Maßregel fey fi mit 
dem BaummollewAbfog weder von Alt, noch von Neu England abhängig am 
mocen, fondern bie Baummolle geradezu auf ben Diarkt des europälfdhen 
Landes zu liefern. Wenn bie Auftertamer dem Baumwolleuhandel 
Leichtigkeit bieten wollten wie England, fo ſolle man Amflerbam zum Stapel» 
ort für vie Baumwolle maden. 

Die Anfteengungen Jamaica's bie Auswanderung der freien Farbigen 
aus den Vereinigten Staaten an fi zu ziehen werben eifrig men 
amerikanifhe Blätter unterflügen fi. Wir hoffen midts bapen, 
wandern bie Juden nit in bas Land Ganaan zurlick? Warum gründen fie 
kin Neu Cauaan im Weflen? Die Fuben mögen nicht Panberbeiter werben. 
Die freien Barkigen haben ähnlichen Sinn, und Jamaica wird fie vergeblid, 
leder. Die Sandwichs Jofelr, melde auch Hände brauchen, feinen fi am 
einen beſſern Ort zu wenden; fie ziehen Aderbau Werkzeuge and Mmierike 
und winden jid) für Arbeiter nad China, 

In Sio Carelina zieht man jegt Drangenbäume, unb jisar von Gehe 
lingen auß ber rgenb von Üloreny; fie wachſen lauglam, aber Mräftig, umb 


Fir, 


t 
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fie follen überall wo bie Baumwolle fortlommt gebeifen. Für ben Me’nfod 
vidztet man bie Augen nad; Ungarn, Das bortige Mlima hat viele Aehnlich⸗ 
feit mit dem ber nörblichern Staaten ber Union — Winterfälte, Sommerbite 
und fäneller Wecfel der Temperatur. Da bie Ungarn troß ihres Pina fo 
grfund und Eräftig find, fo fucht man ben Grund jept in ihren Weinen nd ber 
Sitte langſam und mäßig zu effen (der Minerifaner it vafh und verweilt nicht 
fange bei Tiſch. Auf bem Marlt von New-Orleand erfcheint jegt eim neuer 
Bein, nämlich Bein aus der wilden (fanren) Orange, welche vortkerum wild 
wächst und bie bie her gar nicht beufgt wurde. " 

Bei ber fteigenben Bevölferung haben bie Vereinigten Staaten Mangel 
«u Die Stadt New York hatte im Iahr 1656 1000 Einwoh⸗⸗ 
wer, im 3. 1756 10,381, im 9. 1800 60,489 und im 9. 1850 515,394. 

Ein amerikanifher Arzt, ber oftmals die Reife Uber dem atlantifchen 
Deean gemacht hat, tabelt die Behandlung der Einwanderer auf ben von fi- 
verpool fommenden Schiffen ſcharf, namentlich die Grobheit mit welder bie 
Paflagiere behambelt werben, ihre ganz ſchlechte, unpaffeube Ernährung und 
bie Nöthigung ſich ſelbſt zu kochen im einer Küche bie Feinen Raum hat, end» 
lid bie Hufnahıne Franter umb mit Umgeziefer bedeclier Pafſagiere. Cr lobt 
Hingegen Bremen und Hamburg. 

Karl Ftiedr. Ollo Müler Hat die Gründung einer Alabe- 
sie zu New rk unternommen, „um die Wahrheit in ber Muſit zu ſuchen 
uud ige Aueileanung und Ausbreitung zu werfcoffen.“ Das Programm ver- 
foridht baß das Talent und nicht Berühmtheiten oder eine mnfifali- 
ſche Ckque Unterflügung finden folle. Auch ein „Ihmarzer Schwan" hat bie 
mufllalifhen Bretter betreten, Eliſe Greenfielb, eine Farbige, macht im 
Buffalo als Sängerin Aufjehen, ihre Stimme habe Krafl und Lieblichteit 

Genfur Haben wir hier nicht, aber die Zeitungsfdreiber werden zuweilen 
mit Kuütteln cenfirt. Zu Little Nod · Cin in Artaufas wurden die Herand- 
geber bed Banner, als fle auf der Strafe flanden, vom vier Perfonen mit 
Stöden und Piflolen angegriffen. Unter ber Angreifern war ein Sheriff, ein 
Staateaubiior und Senator Solon Borland, Tiuer von den Heramdgebern 
bes Banner wurde im ben Arm geſchoſſen und vertheibigte fich hierauf noch 
Lange muthig. Es f&eint niemand Iebemögefährlich verlegt worden zu feye. 
Senator Borland macht hintennach belaumt er babe vur abgewehrt, Karl 
Deingen, Heraudgeber ber New Worker deutſchen Zeitung (früher Schnellpoft), 
wurde von einem gamen Trapp auf ber Strafe angegriffen. Un ber Spige 
Rand ein gewiffer Ridter von ber Partei ber Abendyeitung. 

In Tutcaloofa (Alabama) Aland Joy Kirby gegen Fredr. P. Hall vor 
Grriät wegen Berwunbung. Hall zog plöblich eine Viftole und [hof Firky 
durch ben Oderſcheulel, woran derſelbe fofort ffarb. Die Kugel derwundete 
nech einen antern Auweſenden. Kiıky's Sohn, der ebenfalld auwefenb war, 
feuerte hierauf auf Hall, fehlte ihn, verwumbete aber einen ber Geſchwornen 
am Bein. Zu New:Orleans fa Alderman William Laughlin und fein Vor⸗ 
gänger Er⸗Alt erman William Sit auf einem Kaffeehaufe in Streit, Sie 
entfernten ſich raſch mit einander und man fah Dolce in ihren Händen, Zwei 
Männer gingen ihnen nad) um einen Kampf zu verhindern; fie konnten fie 
nicht mehr trennen und mmften ſich zurldziehen, ba fie bei biefem Verſuch 
feloſt einige leichte Wunben empfingen, Laughlin blieb tebt. Er Hatte einen 
Stich in die Seite, +inen Schnitt durch das linfe Auge und einen töblichen 
Stich in den Rüden unter der rechten Schulter. Sill war in den Arm und 
in bie Seite geſiochen. Er überlieferte fidh jelbft dem Gericht. Einige Meilen 
von Exenton (Tenneffee) wurben zwei Brüder mit Namen Hopper umeinig über 
den Nachlaß verfterbenen Bruders. Der jüngere drohte dem ältern zu 
erfchlefien und fein mt zu verbrennen. Cr legte fi in der Nähe ie Hinter» 
halt. Der ältere Bruber mit feinen Nachbarn und feinem Sohn machte fid 
auf um ihn zu vertreiben. Sie fpähten ihn ans. Er fenerte fogleih auf 

Bruber, ber getroffen wurde, aber ſich ermannte und mit beiben Läufen 
feiner Deppelftinte prrüdfhoß. Beide töblich verwundet ftürgten dann noch 
auf einanber 108, ber äliere ſchlug fein Gewehr auf bem Kopf des jüngern 
entzwei und fie Himpften mit Deffern, Der jüngere Bruber farb alebalb, 
der Ältere einige Stunden nachher. Zu Bofton hat ein Bruber feiner Schwefter, 
mit deren Berheirafiung er micht en war, mit bem Waflrmefler ben 
Hals abgefänitten. Am gleichen Tag prügelte dort aud ein Pan feine 
Frau zu Tod, Im Eombellsville in Kentudy warde ein Schneider Ramens 

Deurphy hingeridtet, weil ex feine Bram tobtgefälagen und fie nachter. auf 
beit verbrannt f 
——— Se Hs Dieß zur Hieflgen Sittengeſchichte 


Neueſte Poſten.. 
Angeburg, 4 Dre. ER 
** Stuttgart, 3 Der. Im der Bentigen Sitzung der zweiten Ram 


mer wurbe der Sinamzeonmmif 
erledigt, und bei den Sportein yagleich ber Geſehedentwurf über bie Aufgchung 


Bor der Hinrichtung gefland er Daß ex auch feine, 


I 
he auf Beiaräntuns ven beraten und angmommen. Ser Fefpicbene Aus 


Beranlafiung - arleiten werben bei 
5* für Ber, —— — — 
46 gegen tacabrgeirecht von id auf SO FI. wird mit 


I nt, i 00,000 fl.» 
an get 0 an bie Te —— pe 
— Mad; Auer Hebei werden verfiedene Wänfche laut ab SExaträge cn 
En Okranfe alarm TeR UMd e9 Hnfifid diefer Mgaberr ne kune Biäherr 
gen Ge * RAur eine Bitte um Belhränkung der Birt hſchafte 
* 8 gibt in Würt 12, 5.59 Birik- 
, 1; 67 i 
Sa dr bie anna 7500 Eimer gflicaen, © 
fanntlidh feiner Zeit am die ans u ehe 
man Heute bof De dom @ rechtliche Eommiffion gewiefen wazebe, er „ 
au feine Antwort —— auf zweimalige Bitte wegen Acten 
‚„. Audı heute Hat ung der erfte Zug ans Minden bie Wiener Bon, die 
wir vom 1 b. erhalten folften, nicht mitgebracht, 

A Bern, 1 Dee, trat bie ammlung 3.2 en. 
Der Mt Sidler eröffnele die Sigg des Nationales 8 58 mit 
einer furzen Aurede, im Welcher er der bes verfloffenen Dirterefihrms 
gebenlt. Pierauf wurde bie Berfeoft des BumbesrathE über bie Fra pLerm dere 
(ejen, unb bie Berfammlung mwäßlte eine Gonmifflen weldhe bie Wahlbef hy werben 
prüfen fell. Den exflen Anlaf zu einer wichtigen Discafflon gift die Brote fkatirn 
von 5000 Freiburger Bürgern gegen bie bort getroffenen Nation bien. 
Der Ständerat fpritt nad Berfefung der Ereditive zur Wahl bes PBräfe 
benten, „m erfien Serutintum wurde der bisherige Bicepräflent SBappeler 
zum Präfenten und im brüten Serutin Briatte mit 23 Gtimmen zazzzr ice» 
präflbenten erwäßlt; Tazy hatte 17 Stimmen. Wie es (dein, wollen jest bie 
Berner Rabicalen zur Abberufung des großen Raths fchreiten, mb or Follen 
Ihon in bet etften Gälfte bes Decembers bie vom ber Berfoffung geforberten 
8000 Unterfchriften bas Berlangen flellen baf die Abberufungeftage bezzz WSoLfe 
zur Eutſcheiduug vorgelegt werben folle. Für eine Aöberufung ber jeßgigen 
Behörben wirb fich wohl eine Mehtheit finden; wie aber da der neıze sroße. | 
— ae ae andere Frage. Der 

at eine om | e welche den Auftrag hat all das Project 
ei — A Raten und de in = 

— ‚ . e 
wieber einigen zu wollen, Madbwigs Austritt —* definitiv 2* za 

.» Broauffurt a, WR, 2 Dee, Ueber den Zweck weldien DEe BSfkers 
reichiſche Regierung im Auge hat, inbem fie ſammiliche beutfche Regierazzzggen 
auf ben 2 Samnar künftigen Jahre zu einer Eonferenz nach Wien emIaber, 
ſpricht ſich das am bie Megierumgen gerichtete Schreiben vom 25 November, 
in Kürze wiebergegeben, alfo ans. Defterveid will anf der Wiener Conrferem 
vor fümmtliche deutſche Regierungen mit Borjhlägen zur Durdhf Der 
beutfß-öfterreichifhen Zoll · ımb Handelseinigung treten, Diefe BorfHlige 
würden im weſemlichen in folgendem beflehen. Die Einigung ift ie 
Perioden burmdhzufähren. Die eıfle biefer Perioden, melde Orfierreich uf 
fünf Jahre anfegt, mürbe durch einen abzufhliehenden Handelsbertr 
zufüllen ſeyn, durch dem ſich bie deutfhen Regierungen ertweiterte 
ern Be ee EL 
geſe ’ 

Zoll · und Haudelseinigun 


egierungen ſchn, 
Igemeinen die — 
mungen ber Bollvereinsverträge feftgebalten würben, 
Borfhläge anf Abänderung derſelben wirb 


hielten fi gegen eine auf ber Hut. Es aber 
daß Die * gg Br realer hu 
Doiren die Wahlrefultnte abyaholen amp nach ba Eipfk fomie nach ben were 
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15908] Wen erſchienene Dücher 
der BDieteriehh'schen * je an " zu —— durch die Matih, 
; che Buchhandlung in g und : 
Ewald, H., Abhandlung über die Phönikischen Ansichten von der Weltschö- 
Pfung und den geschichtlichen Werth Sanchuniathon’s. gr. 4. 20 Ngr. 
Grotefend, ©. F., Anlage und Zerstörung der Gebäude zu Nimrud nach den An- 
gaben in Layard’s Niniveh. Nebst 1 Tafel. gr. 4. 16 Ner. 

Krause, H. Ihr. #, Das Urbild der Menschbeit. gr. 8. { Tbir. 20 Nar. ü 
Marx, K. F. H., Ueber den Begriff und Bedeutung der schmerzlindernden Mittel. 
gr. 4. 12 Nar. , 
Bee nouveau general de traltes, conventions et auires Iransaclions 

———— servant Ile connaissance des relations Ötrangöree des puissances 
et etais dans jeurs rapporis matuels, r&d. par Fr. Murhard. (Continuation du 
rand Recueil de feu W de Martens.) Tom. VIII. gr. 8. 4 Thir. 
Waitz, ©., Ueber Hermann Korner und die Lübecker Chroniken. gr. 4. 16 Near. 
Weleker, F. ©., Alte Denkmäler. Thl. Ill. Griechische Vasengemälde mit Ta- 
fein. gr. 8. 4 Thlr. e : — 
Thl. 1. die Giebelgruppen u, andere 5 Gruppen u. Statuen. 2 Tbir. 20 Mgr. 
Tb}. IL Basreliels und geschnittene Steine. 2 Ihlr. 20 g 7 
"Wolf, 3. W., Beiträge zur deutschen Mythologie. Thl, 1. Götter und Göltinnen. 


gr. & 1 Tbir. 10 a 
@. rorimelallandibaftliden Frage. gr. 8. geb. 5 Nur. 
u, eitschrift für classisches Alterihum, herausgeg. von F. W. Schneidewin. 


vi. H, 1. 2. pr. H. 1—4. 5 Tbir, = 
waere r. Göneslogische Tabellen der arabischen Stämme und Familien. 
in zwei A theilungen. Mit historischen und geographischen Bemerkungen in 
einem alpbabetischen Register. Erste Abiheilung. Die Ismä’llitischen Stämme. 
2 Thir. 20 Ngr. 
n für baunover’iches *4. Eine Zeltſchrift, herausgeg. von Dr. Brefe und 
W06 v. Klende ®Bb. I. Bogen 1-30 2 Thlr. 


aa ren 4 Ges, 
6917-19) In unserm Verlage erschienen so eben und sind bei Franz Köhler in Stutt- 
deri zu haben: 


Regesta 


pontificum Romanorum 


ab condita ecclesia ad aunum p. Chr, n. 1198, 
Edidit 
Prhilippus Jaffe. 
122 Bogen gr. Quart. Gebunden 12", Rihlr. oder 21 fl. 36 kr. j 
Diese Regesten bilden eine Grundlage für dıe eilf ersten Jahrhunderte der christ- 
lichen Kirche und des — und Des ein nenibeurkunn eg join 
Forscher auf diesem Gebiete. Zur Empfehlung des ’ - 
am an uns gerichteten Schreiben * Hrn. Cardinal und tbischof 


v. Diepenbroek die nachstehenden Worte anzuführen: „Da ein so bedeutendes 
Werk acht verfeblen kann die Aufmerksamkeit der Gelehrien von 4. m _ nd 
ziehen, so wird deren öffentliches Urtheil den Werth desselben dem hr man In.“ 
zu geben und ihm die verdiente Anerkennung zu verschaffen a & Oma * 
Berlin, November 1851. .r 


1223) Im Untergeimmetem in erfntenen umd dung alle Bushandiungen zu Begledet: 


Heldenbuch 


Dr. Karl Simrock. 
Sechs Bände, 
gr. 8. Preis 10 Rıpir. 15 Ngr. oder 18 5. 15 fr. 
nbalt umd Preis der einzelnen Bände: 
1. Gudrun, Deutfches Heldenlied. 
weite Auflage, 
Preis 1 Ribir. 15 Nor. oder 2 fl. 30 Er, 
1. Das Ribelungenlied, 
Eiebente Auflage. 
reis 1 Mtbir. oder 1 fl. 45 ir. 
11. Das Meine SHeldenbuch. 
ntbaltenb: 
Walther und Hildegunde. Alpbart, Ber hörnerne Birgfried. Der Mofengarten, 
Das Hildebrandslird. @rtnit. 
Preis 2 Rrbir, oder 3 1. u ir. 
IV. Das Amelungenlied. — Erfter -Tpeil. 
Wieland der Schmied, Willi Wielande Sohn. Echens Ausfahrt. 
Ame 2 Mtbir, oder I fl. 0 ir. 
V. Das Amelungenlied, — Zweiter Theil. 
“ Dietleib. Sibich⸗ Werrath, — 
reis 2 Mtbir. ober 3 A. W fr. . 
VI Das Amelungenlied. — Dritter Theil. 
Die beiden Dietriche. Die Wabrufhlaht. Die Heimkehr. 
Stuttgart uns un heit 2 Rtbir, oder 3 4. u * ©. Tottaſcher Verlag 


— — 
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(5710) Im Verlage von Im. Zr. Möl« 
ter in Leipatg erfalen und fann bur 
jebe Buubantlung bei In « und 
Audlanbed bezegen werben: 


Empfehlenswerthes Feſtgeſchenk 
























Auguſt Erdmann, Lchmann’s 
(Kehrer der Kochkunſt zu Dresben) 
praftifches 


Kochbuch ; 
für 
mittle und Fleine 
Ontbaltenb : 620 woblgepräfte, gränbfidhe 
und leicht faflihe Anweifungen, wie man 
x 


Hausbaltungen. 





in ber bürgerlichen Aüche bie berfhleben» 
artiohen Speifen, Badwerte und Ge 
tränfe auf fehr naht» und Thmadhefte 
Meife mögtisnt fanell und Billig auberel- 
ten faun. (Mt nemauer Angabe bes 
Mapes und Gewihtd). Dierte bieffa 
verbeferte und nermebrteluflane. 
leg. geb. Breis 16 g@r. oter It. &..M., 

Diefet KRohbun in feiner befonbern 
Dorzüglistelt halber fo rähmii befannt 
und beiiett, daß es eigentilg weht nur 
ber elnſagen Amjeige von feinem aber» 
maligen Erfseinen. bebärfte. Da aber 
Büsxerfatritanten auf bie Tisel ihrer Loth» 
düser auch den Ramen „Lehmanm‘* 


| 


Hals ben ihrer Merfafler ‚gebrudt haben; 
£ natörlih mit andern Dernamen, fe wolle 
gman Dei Behellung ja genau brachten ball 


bat aste von Aug, Erdmann 

J (ehmann), Lehrer ber Roskunft in Dred» 
ben, verfaftuns in Leipzig bei Ham 
Tr. Wöller erlstenen if, 

KRNUAN KERN KICHMICH 








(5911) Bet ©. W. Leate in Darmfabt in 


erfsienen und in allen Bunuhanblungen gu 
daben: 


Alerander Petöfis ' 
Gedichte, 


Aus dem Ungariigen überfeßt 
on 
Fr. Sjarvady 
un 
Mori; Hartmann, 


Miniatarausgabe mit inem Sitelflaplfid. 

Elegant gebunden mit Goldſchnitt 1 ZKbir. 

12 Ser. od. 2A. 30 fr, Dasfelbe Wert 
‚broid. 1 Tor. od. 1 fl. 8 fr. 


In biefem Buche bieten bie Weberfeger bem 
beutfhen Leſer eine Auswahl von Gediqhten 
bed genlalfen Borten ber ungarifhen Litiera« 
tut, Es Haben blefe Gebichte, neben bem reim 
tünftlerifven Intereffe, aus für bas Der- 
Nändnis bed ungariiaen Befreiungttampfes 

toße Wistigfelt, Das Benreben ber Weber« 
eger war, but Woertgetreue Webertragung 
u beweiien daß eine fülde, ſelda nad ben 
— gelieferten, nieht übderkäffig gemwor- 

en fey. * 





(ET2B-—20) Bei 6. 8. Winter, atabemifse 
—— —— in Oetbelderg, If er ⸗ 
ienen: 


Liebig, Juſtus, hemiſche Briefe. 
Dritte umgearbeitete unb vermehrte 
Auflage. Zweiter Abrud. 8. 2 Thir. 
24 Sgr. ober 4 ff. 48 fr. 
Bierzepn Tage nad Ausgabe ber britten Huf- 

Tage war ber Dorrath nur not fogering, bapbad 

Gifgeinen biefed jmetten unberänterten 

adbruds mötbig wurde, Bär die Käufer ines 

ganı gleisgältig ob Ne ben erften ober ziwel« 
ten Mbbrud befigen. 


— 


öññ — 1 


5123 
(5849) Im Verlage von Theodor Tiomas in Beipzig it erfhienen und dur alle Buch⸗ 


ET Bergißmeinnicht 


Zafhbenbuch für 1852. Sechster Jahrgang, herausgegeben von Icanne 
Marie. Mit Beiträgen von Guftap zu Putlig, Derndb von Bufed, 
der Herausgeberin und andern; fo wie mit 4 Stahlftihen, unter welchen 
das wohlgelungene Portrait von Guftauyu Putlig. Eleg. re Preis 24, Rıblr, 

Gedichte von Jeanne Marie. Miniaturausgabe. Geb, 1 Riflr. 

Luigia Sanfelice, oder die Revolution in Neapel. Hiftorifger Roman 
von Iranne Marie, 3 Dde. 34, Rıhir. 


ee Te ae 
15895) Im Werlage bei Tendler & Comp. in Wien, Graben, Trattnerbof Pr. 618, 
find erfbienen; 4 


Vocabolario Genetico Etimologico 


della lingua Italiana. 
Del Dr. & B. Bolza. 


4. 1.—8. Heft ä 20 kr. C.-M. per Heft. 


Die Lehre der vollftändigen reinen Mathematik 


für den Gelbftunterricht 


zufammengeflellt von Bi et b. 
2 Bände. gr. 9. brofd. Sl, E.:M, 


Leber Negetions⸗Waſſerräder 
(Schottiſche Turbinen), 
deren Theorie und Conflruction. 


Auf Verſuche gegründet und leichtfahlich dargefclt von 2. G. Treviranus. 
gr. 8. broie. 1 fl. Qu tr. C. M. 


Berg: und büttenmännifches Jahrbuch. 
der k. k. Montan-Lehranftalt zu Leoben. 
1. Band. 4 
(Als Fortſetzung der vormals ſteierm. ſtaͤnd. Montan⸗Lehranſtalt zu Vordernberg 
der IV. Band.) 
Redactenr: Director Tunuer. 
Mit 16 Tafeln Mbbildungen. gr. 8. broſch. 3 A. Eons.:Mänpe, 





[68873] Tübingen. In ber Merfagderpebitlon find erfülenen: 


Die Bauptwahrbeiten der Neligion, 
Stunden * Aachdenkeus 


über 
Die legten Gründe Der Neligionswabrbeiten. 


Bon Dr. 3. $. Immannel Eafel, 
Beofefer ber Wolfofophle und Urtiverität» Bibliotbetar au Zütingen, Mitglleb ber Hiforifh- 
Et en — zu ee F 
IATheilee RGenbrbeilung. 
88 
een Itegenden Seime ben ganzen Bau ber Mellgtondiw ’ 
er Beriangtigung ber 6 Br Seiaihte derborgettetenen Degenfäge ble Urbereinnimmung 
ter Offenbarung mit ber Bernumft natzumelfen. 


a — — 
1322} Im Unterzeihnetem if fo eden etſchlenen und durch a 


Wieland der Schmied. 


Helvdengedicht 
von Karl Simrod, 


— Dritte Auflage · 
Miniatur: Audgade Im engllihem Einband mit Soldihnitt und einem Stahlſtich. 
Preis 2 A. 42 fr. oder 1 Rthir. 20 Mar. = — 
Oleſes teqct elaentlich beutfhe Epof: sualeih ein @pod Im eigentfihfen nne ie Dt» 
180, da ea gleih ben Rmelungen im taufendjährigen ea ie ne u sine 
barım meniser elm Merk bet neuenen Zelt gu fepn, war a A TIOR 


€ orben 

won der Kritit mie von ber Lefemelt mit Jubel tegräft worden, 
dad Amelungentied difbet, und met 

— bein Bi efamnmte rein deutfe Del» 


jahrelang entzogen, welt ed mit feinen 1e 
verfeiti wurbe, einem röfern, a 
—— — in ſees Bänten, vaf dieleß Umfangs * * von wenigen 
ungelhaft werden Ionnte, fo-feht ed auß verblente im jedes Deuifhen Händen au fen und 
t Alen b tien zu tedey. Auß birfer Derbindung bat ed jept der Dichter geldßt und 
dem 19 —*26340 ädergeden, bad In feine nationate Deibendigtung nicht deffer ald burg 
basfeide En nis Emerben H Die gegenwärtige dritte Auflage If anf bas entfprer 
Kenbfte subdchattet und mit ein der nad dem Angaben bed Diterd ben 
TReitterhandb entworfen IN. 


Stuttgart und Tübingen, November 1851. 
—— — 











le Suchandtungen au beziehen: 








em Stahiaig geihmädt, 


3. G. Gotta’iher Verla, 


Ein Sefhent für r Eliten 
Kinder, die —— * 


9 
B a tr Baumgärinere Buch Handlung 


fo tden erfsienen und ar 


R. as gen, in Augddurg an bie 


ime, derfender word en: 
Das Godfind 
Ober Yas Bud zur Nach ah ara aa arg. 
— werden mollen. 


Neue d De- mi 
16 fchönen colerirten —— Sr. 


Exrt Preis 22"/, Mar, od. FF fr. 
Neuejier Orbis Pictus 


oder dir fihtbare Welt in Wilpern. 


@in Sen Yeraieie wit pieless — * 


AHer ea won Dir. . 
Meichenbac. moblfeite Aırigabe. 
191e — 2üite (ledte) Sieferung . preis 

broid. a 10 Nar. od. 36 fr. 

in — 1 ie dei Orbim Er — ua. 

re im 3 er ernen, 

unb enthält 165 Bogen Im lOG wrahr 

ige in Quart, Kai in em, @inbanb 
— od. 13 fl. tr. 

er bem Paupitert beigegedene Beitrfadben 
IR In dier Epranen — Kranısfi — 
ee) — Gnglifh uns kateinif <a — 


Mucmoniſch⸗ hiſtoriſche Bahlen bi lex, 
Ein Hülfsmittel.bei 3 ber 
efteene x ade & “ Yu) Y ei: — 
In fa eye 

- =ils 


Sinsieben bet Ermsliceben Mit 
dern, 8, elen. cart, Preis 5 Nr. ob 54 Fr. 


15902} Bel of. @, Hinnerlin tm zDZ = 
wen In To eben erinlenen uns durch fe$ 
Buabandiung auf fee Beftellung au Beate : 
Raturwifienfaftlih  afle oas >= 
mifches Jabrbuch für ppyfifche 
und. IN Be“, Dimmg Yor= 
86* tlg gapr 
850, Herausgegeben von Dr. TE. 
v. P. Gruitbuifen, Profefor Der 
Afronomie zu Münden, Hr Ban x 
gang. (Shlug) Mit einer Stein 
drudiafel,, Angebängt it bag We 
pertorium, ober allgemeined Negiftexn 
bes aftronomifhen Jahrbuhs; ferner = 
Specielles Nepifer über fimırıem 
liche lüthograpbirte, Tafeln alle Ba 
des afronomilhen Jahrbuchs —— 
Beſonderes Regiſter über die Tabeleır 
—— it Pat niſſe 
gemerlt ſind. gr. 8 Veis 4 
8 ir. ober . 20 Nor. B- 





(5814) Beigranı Riedl’ d MWittwe u, 

Jans, Biendart; in Mien (Barttenen 
. 186), fomie bei U. &. Liebeöfinp y 

Leipsig u MRiegerise Buchendlung in 

Kussturg und Münden find fo eben er. 

(Stenen: - 


Aurora, 
Tafhrupu@, Für. —EX 1852. 


— * * 2. Y 
5 feinen Stabiftichen in äußert el ” 
tem Linbande mit Selb Bo Ih Geb: 
fnitt 2 Zhie, 6 Nar. 
Gerner: 


Iduna, 


Taſchenbuch für das Jahr 1852, 


32iter Nabraang, 

Bon J. ©. Seidl. 
Mit 5 feinen Stablſtichen fammt Titel⸗ 
vignette im dußerit elegantem Seidenein⸗ 
baude mit Solbfhnitt; beigefügt it diefem 
Zalbenbuhe eine elegant gedrndte Agenda 
für alle 12 Monate auf dem feinften Zeie 

henpapier 1 Tblr. 4 War. 


— — 


ig EEE, le = 


514 





Preufifches Wochenblatt 


zur Pefprechüng politifcher Sagesfragen. 


den Sonnabend erfheinehde Wohenblart nehmen alle Voſtanſtalten bet 
die ie: ——— erfir. 27, fonie die befannten Spediteure Wbonnementd- 
®» fohn. Muswärtt 25 Gar. Die Abonnenten de# 
Fr Einzelne Oremplare a 2%, Gar. find in ber Expedition zu _babem. 


n: und Autlantes Berellungen an; für Berlin 
reid für Berlin vierteliährlih 0 Bar, erclhuf. 
Quartals erhalten bie im December 


heinenden Nummern 
15921] 


Die Erpedition des Preußifchen Wochenblatts. Dranienburgerfirafe 27, 


und If Im ber Kolimann’fsen rapensinne in Kugäburg, bei Neff In Stuttgart, Balın 
Ken unb in allen ‘ia ungen su ba 


"Der beluftigende Kartenkünftler, 


oder Anweifungen Li leicht ausführbaten 
(113) Kartenkunststücken. 


Bon U. v. Meerberg. Preis 10 Sor. oder 36 ir. ⸗ 
ODlefe Wünelten enthält viele Annteige meue ——* die dei Brivatunterhaftungen 
ſedt viel Dergnügen gemäbren umb felpt aufführbar And, 
Kuh del Gredner und Pielmbub In Brag — Dartleben in Bend — Hochmelfter in Det» 
mannfabt — Münfer in Benedig — Shimpf In Trier und bei Gerold u. Sohn In Bien 


vorräthte. 
5007] An Gommifflon get ©. Böntde im Eripalg ersten und IR burg alle Budhand« 
Einen zu beziehen: 


Rettung vor Gefahr und Schande! 


Rettung vor den Krankheiten ber Zeugumgätheile, vor ben Folgen ber 
heimlichen Sünden, ber Ausſchweifungen ber Jugend und vor Impotenz. 
Cine mebieinifge Abhandlung für Laien, nebft einem Anhange, welder be» 
währte Schugmittel gegen die genannten Leiten und eine Ueberfiht der 
Anatomie und Phyfiologie der Zeugungätheile, fo wie der Cntwidlung bed 
Menſchen 5 

Berfaßt von einem alten sie: 

Au 70 anstomifdhen Abbildungen der männlihen und lien Seſchlechtotheile und 

? deren PArankheiten, 

"gllen Eltern und @rzichern, jedem jungen Manne und überhaupt 
1edemMenfhenfreunde empfehlen wir diefedBud dringend, umb bitten 
«6 nicht mit dem Erpeugnifi zu verwechſein, weldhed unter dem Kitel „‚ber perfönl 

’e unfern Bücermartt Überihwenumt und mehr Schaben als Ru fiftet, 

o unterfheidet fidb unfer Wert badurd auf bag vort patcens 
vor allen ähnlichen, baf e& id leitet wad ed verfpridt, nämlih — Met: 
un vor Gefahr und Shanbe! 


5689] Au fechöter verbefferter Auflage erfchien, 
n 





B. Etwaige Ungriffe anf bag vorliegende Wert werden wir feiner Antwort würdigen, - 


da e4 jedermann unbenommen bleibt zu prüfen und möthtge Webergewaung fib zu verfhaflen. 


Tain'd, ber deutzutage Im Deutfhlanb 
Für die Toilette, aa at a Be In arid 8— — aderdedi und 
den hoben Auf ber Grpeuanife diefed derühmten Watifer Barfümenrs bed weitern gu deſpreche. 


Mir wollen uns barauf befhränten aus feiner reiben Sammlung Zotl Eure an J e 4 fe, .- 


ende au er : Eau de Judee, | de Ü ‚ le Laurus 
Foren —— — ind sammt an Zufammenfegung verfgleden, und ber Orglena, fowie ben 
mangeriel Zolleıtentebärfniffen angeeignet, Sorge Amelfe aber bad berühmte =» 


e 
jur er Sautfarde, sur Ontfernung ber Blästen unb Sommerfproffen; Le Lalt 
en 1 Mrkeme troide de jimacons, le Cold Cream, l’Extrait de benjoin amygdoloide, um 
Seife und Gmänbelt zu geben. Le Diapasme Oriental, ie Lily Powder, welche ber Hautfarbe 
eine wundervolle Melfe nerfgaffen. La Uräme de Cydonia gut Befenlgung und Glänzenbmar 
Sung ber Bänder. Mermer eine ganz Meue Mutwahl ben engen, beten auf das FunfibelUfe 
den Helen der feltenAen Blumen entlodter u baß jartefe und ausgezeibneinte in was 
8 denken Täßt, fe 4. 8. Je Hiloa micropbilla, ie Mimosa ‚ le Gardenia, le Jockey Club eic. 
obann können wir edenfomenig mit —847 übergeben l’Ambrosial Cream, bie bei ben 
Safttonabten gelber Welten belledte Bartfelfe, "Oldie emulsine und lex Sapocetis. Die neuen, 
alled mas biefet za indunrteler Ehemie herrorgedramt dat überireffenden Seifen tHellen den 
Armen und Händen Ihre feifgen und fühen Bedlgeräge nedn der Welgbelt und bem @flanze 
bes Balırargd mit. [5804—131 


+ * 9 8 — bed — 
Cafe Danemark, Paris ee 


Dur fortwährend äußern forgfäftige und !INige Beblenung if eB bem Or. Doubarb, EL 
gentpümer obigen Bradlifements gelungen, badfelde zu einem Haupt-Sammelplay ber In Brant- 
getah Hanntnabt N& aufbaltendpen Aremben gu maden; man empfleblt baber beftend biefen an» 
genebmen Wrdelungdort allen a nad Parld degedenten Deutfiien. 

Außer den englifgen, bänifhen, famedbiften und ungariihen Blättern Andet man daſelbn 
die Mügemeine Bettung, dad Aranffurter Iontnal, bie beutfhe alugemeine und die Röinifde 
Beitung w. 1. 1 ’ 4678 - 85] 
y } a Der Unterzeihnere empfiehlt dem Wudlande 
z on ntinopel, fein Ogentur» Büreau zu Liauibationen —J. 
nngguzen fonftiger Metivausftände, Verfonainahbmeliungen nnd Aniragen jeder Urt, 
9 — > diefigen Ort, Tomte die Eevante überhaupt. 

ie Aufträge find frauco einunfenden, den Verfonal- und fonfti 
j im a y iſtigen Nahfranen 
find 3 A. E.M, für Agenturgebübr beizufügen, Sinfibrlib der @ebübren aller ährt 
gen Beidäftdgattungen reitet fih dieß Iedeemal nah den babei obmaltenden Umjiän: 

Ben und Verbältniffen, Die jtrenafie Dideretion wird verſichert, 5737-30) 











ö E. Müller, Adsocat. 
e 


Se dichte B. Bü im — 


bis auf Die neueſte Zeit. 
‚Nah F. A. Allen.» # 
Mit dem Worträt Chriftian IV. Mab Karl 
von Mandern. 
18 Bogen. Preis 1 Khlr. 
Das Wert erfhien and unter dem Titel: 
Hiftorifche Hausbihliothek. 
- Cifter Band. 
4 Li 3 amm: 
ah See 
su baben, (5177) 





— Durch alle Buchhanbdlungen u be» 





— <> 


Saſelbauure 
merkwürdige Abenteuer. 


2te Aufl. mit 102 Holzſchnitten in 2 Tpeis 
Ten. 14 Nor. (40 fr. &.:M. 
Verlag von A. Pichlers Wittwe, 
fen, Mebimartt 1044. 


39 
Zur Nachricht. a 
Apotheker in T&la (Oberbayern), errigtet ein 
Depst vo Behelmmitteln. Berfertiger ſolqet 
mwellen ſich an ihn wenben. 


Yafilles von Bad Wippoldsan. HR] 
ratmtian demährien Panic mit boppelt- 
foblenfantem Ratten ben Rirsolttau find 
als ein vortrefffihet Mittel bei Berbauungd« 
und Magen-Belhwerhen, dei Hämerrbolbat- 
und Gilt, Rieren«, Darn» und Gried-Belr 
ben se. ı8., In Suagteln au 4 Loth mit Der» 
draugf-anmelfung, au 28 fr. In allen Apo«- 
theten Deutfhlands zu baden. 

Haupt: Depöt in 3. U. Schloffer'd Bud« 

und Kunfibandlung in Anadburg. 


— Stadt · Theater. 
Freitag, 5 Dee, Mozarte Todtenfeier; 
Tita o.“ [593536] 
Opet in 2 Acken von Meyart. Vorder geht 
ein Prolog mit Rap hen Bildern aus 
Wojart's übriaen Dpern. 


— 








° 


HET 


Allgemeine Beitung, 


* 
Postbonvention bei sllen Post- 
Amtern Deutschlands und Üester- 
reichs vierteljährlich 4A. 47 kr. rhn. 
+ 2% Tair. : 


J 
Preis; 


r 
samth und bei der deutschen 
oa F. Klinckslock Nr. 11, rue de Lille, 


Sonnabend 





neberſicht. 


Eudwig Bonaparte und die Erwartungen ber eurv⸗ 
yellgen Diplomatie von ibm. . 
eutfchland, Frankfurt (bie Währung ber XVI. —— 


Hm. v. —— m. Die 

Burg Pinburg im ben O uod) leine Neue 
ingabe bes Grafen Bentind. Die Flottenangelegenheit und Bring 
son Preußen nah Baden. H Sontag); Dresben flognomie der Kam ⸗ 
wer. Entwurf bed Tioilgeſegbache Wahl ver Prüflventfcafts Candida 


fen in ber zweiten Kammer); Hannover (Eröffnung ber Stammern. Ber- 
Saftung. Der Mogiftrat vom Stade); Berlin politifche Bebeutung 
es Pr. Wochenblattes. Der Wiener Belange Paſter Dieinholb +); 
Wien (bie Errich einer Silber · Cecenpte Bank in Aue ſicht. Fürft Win- 
til Orig. Dffictelle Urtheile über einen erwarteten Staaioſtreich 2 
Bonaparte's. Genzralmajor d, Langenau geht als 


Dresden), 
Franfreic. Auflöfung ber Nationalverfammlung. Procamationen 
an bas Bolt, bie Soldaten und bie Einwohner vom Paris. Berhaftungen. 
Dos nene Berfofjumgewert. Crflärung eines Theils ber Bollerepräfentan 
tem gegen L. Bonaparte. Einbrüde im Publicum. Die neuen ifter. 
Biele neue Bröfecten. Straßburg. 
Menefted, Frankfurt. (Miltäriihe Maßregeln.) — Münden. 
a tee chwerden in ber zweiten Rammer.) — 
tuttgart. (Geh. Ratho in Folge ber Barifer —— Das 
Befet über bie Berjährunge iften angenommen, Berhanblang Eonflfio- 
zialerlaffe. Racerigengen.) — Hannover, (Präflbentenmahlen. Thätig: 
feit des Hamburger freihanbelövereind.) — Berlin. (Reine Mobi 
ee a na Gehe Be 
er recht nicht m — Barit. 
* ——— en bes Bolle und ber Ban Maſſen 
en, 


a Deypulirten. Prote ſtatio 
—* us er Peteroburg. (Berichtigungen.) 


Telegraphiſche Berichte. 

* Srauffurt a, R., 5 Der. Defierr, 5proc. Meiall. 69%; 
4ypror. 60%,; Banlactiem 1095; 6pree. fomb.wenet. Hinleihe 60; ſpau. 
kunere Säuld 34%, ; Lubwigäh.-Berbader C.-B.-A. 83. Bedjelcurs: 
Barıd 94%; Louden 119°, 

* Berlin, 3 Dee. Preuß. Staateſchuldſch. 8714; Rn Mindener 
BR. 104%. . 

. Wien, 5 Der. Deflerr. bproc. Metall. 91Y,; 4',peoc. 81'/ı; 
Lolterie Anlchenslnofe v, 1839 282'/,; Morbbafnactien 1515, Wesel 
<urd: Angeburg use 128°/,; Bonbon 12.46, 

Wario, 3 Der. bproc. 91.60; 8proe. 56.35. 





Ludwig Bonaparte und die Erwartungen der enropälfchen 
Diplomatie von ibm, 


ste lit längerer Zeit durch die Zeitungen, befonber® bie con“ 
BER 1 et und maimidhfaltig beftätigt bie Meldung daß bie Ber- 
längerung ber Präflbemfaft 2. Bonapartes ben Mächten erwiuſcht feyu 


& 
z 


i dem Postamt im artıruhe; 

nd hei Williams EL 
— n 

te-Strost, Coven® «acn Postäm- 


= 

- En 

— 
ze 
4 

* 


für Nordamerika beaä 
u. lHamlıurg, für Italien bei 
k k Poslämtern zu — * Innsbruck, 
Tons, Venedig, Triest zarıed arland, 

lechenland unddıe Le vw a nt e etc. bei 
k. k. Postamt ın Triest. 


A 
> 
® 


Weile von ihnen geförbert werde 
3, Man Betradte 
Mn: a Bat has tutlichen Drbnumg gegenüber den anarcbtfchen Par 
ber voliheben Orange ln. Da a oc 
engen von der preufifgen Mlrıckan —— —— 
über 1653 Hans — 
rohaliſtiſchen Parteien —— 1 — —— A hehe 
wohl [chen am r digen, au befeftigen 
Beta —— — wwe lnenVrafideriſcheftaperiebe die NMornca vie nad 
Gt erſcheiut der enropäifch 
al6 Brropf en Diplomatie 2, Worzaparie 
928 Eifer ah = rar —— F revolutionären Dampfteffels ib 
308 ben erfkerm Puntt befangt, fo wäre wohl für bie de 
en nichta zu een wenn auch Cavaignac A Arab —— —— 
—— 8 berufen umd fich dort befeſtigen würde, Gie härter: auf je 
a. e Macht zur Berfügung, umb haben geyeigt wie fie iefe 
— nit Befannen Sir. — —— 
vol nm au 
bet, mb rg auf gänzlier Mißfennung der Lage — — a 
Präflbenten, fen Lingftjanfgehört haben ein Geheimnifi zu fern. 

2. Bonaparte iſt wit Candidat der höchflen tır on Fyrant 
reich, ſoudern Prätendent ber framoſiſchen Raiferfrone, wie es ber Der 
a und ber Graf v. Paris frfpie Krone der Tegitimen uns bex one 

n Monarchie ſiad. Er behauptet jogar dafı feine Aufpröde Demmern >e 
beiben Mitbewerber weit vorangehen, Die Pegitimität fe im Franfreid 
keine Macht mehr, ſondern ein Eultu®, und der Sonftitutionalisums ber PızZ 
——— über bes Burgerſtande, auf den er ſich figen mollte mit re 
ale wit einer volitid nice befäpgten Diff, nnd Gebühr fammeugebrckp en 
un Dieimung wie nadhäben Gejeen gleid der Pegitimiät any — — 
Nar bie kaiferliche Macht, bie Idee und Verehrung derſelben, wurge er Een 
umb fie ſey im Sraufreic gefeplich nie abgethan gemein. Der Senat 
serrateur habe bayı mer: Dad nach Bropniß gehabt, un Rapolcon Kpaaı 

© quan Beflen feines Sohnes nidergesgt. Nach dem Tode warn Trans“ 
ben fe fie, zufolge des Gefeges und der Succeifiensorbnung, rechtlich = 
übergegangen, md das Bolt habe es nicht andera gemeint und gewollt als pn 
mit fo viel Millionen Stimmen an bie Spipe der Regierung geflellt. TEE 

„Das ift mein Reit, mon droit, bedauptet er, uud alles andere da 
oder bagegen Urfurpation, over factids umb anarcLifch.* r 

Für im alfo handelt es ſich allein um bie Art und Weife wie 
Säritte vollends hun fol die ihn vom Thron no trennen, und va er fen 
und berediuenb {fl und nad Uenfländen maıten Tann, fo mürbe er fid) am = 
Bieberermählung im Jahre 1852 al® an einem zweiten Schritt zum 2 
sorberhanb haben genügen laffen. Die vier nähften Iahre würden — 
reicht haben die Průſideniſchaft auf Lebend zeit vorzubereiten, über der die 7* 
fiellung des Napoleoniſchen Thrones ih von ſelbſt gemacht hätte. Ebem. 
wäre es ig recht gewefen jenen zweiten Schritt mit Zuflimmumg ber Mario 
malverfammlung zu them, fen es Daß fie den $. 45 ber Berfaflang bofe 

‚ wenn Py7 a. er die Srmmenmehrbeit wieberbefäme, 
er bed 
a 2 Ausiprud fouveränen Volles anerfannt 

er baf anf diefem Wege mit der Berfanmil 
founmen [ey. Sie hätte fih zur Beglluſtigung oder Behan —— 
einer Wieberermählung auf vier Jahre aus befannten Gründen vielleicht perl 
beigelaffen, aber die imperialifüifchen Abfichten bes Vräfiventen waren zu ſchuell 
enthüllt worden. Die Muflerung bei Satory Ihen hatte geyeigt daß man bereit 
fen basfelbe jet mit mehr Mitteln zu ber ſuchen was in Strafiburg md Bow 

gelcheltert war, und Thiers erlärte ſchon Damals in einer berübm — Rene 
Über bie Finanzen bes Präfiventen, man brauche ihm mar die iny 


— F 
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eines DRorgens, unter bein Empire zu erwachen nadı- 

———— fen. 
ed Über bie Stellung ber Affemblse zum Einfer, Feue te 
man weift, aus ben drei jahlreich wertretemen Parteien der Repu 
'egitimiften, denen bie Anhän- 
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eimmal zu Ende zu fommen. Sie hörte von dem Eutſchluß und ben Rüftun- 
gen, und flatt ven Kampf aufzunehmen blies fie zum Hüdyug. Dauptgrund 
wor allervings weil die Minorität, für beren Sicherheit der Duäftoren- 
yorihlag jo gut wie für die Majorität galt, micht Stich hielt. Hr. Michel 
de Bourges hat den Grumb bavon offenheryig angegeben, inpem er aerief : wir 
fürdsten ymar das inise, aber wir fürchten noch mehr die Majerität! Dazu 
lam bie Jagbaftigkeit ber Parteifügrer felbft, welche, von der Nähe —— 


wäre bei jener Maffe ron Bertreiern gexriffener Barteien audh bei ben hervet · 
tagenbften en einyelner Föhrer und Mitglieer Uebereinflimmung, 
malen Hanteln und Berfolgung eineß äiles ga alt ml nem 
e erreichen läftt! Bellua multorum est { — 

— — sah ift mern burd) biefen Erfolg ermmihigt Die 
übermäßigen (Ultre’s) tet infse ben Fräflbenten mit ſich fortriffen und ihn 
zum Heufierften bewegen fuchten. Die Zeiten bes auobrehenden Sturmes und 
bie Sturmpögel waren in ber Luft, tie Erwartung ber Kataflzcphe in jedem Ge ⸗ 
mäthe. Darum kaın jet, bader näsfle Moment die Caiſcheiduug bringentonnte, 
um erflenmaldas Wort der Republik über bie Lippen des Präfidenten, mitten in 
einer Berfammlung Parifer Rotabilitäten. Darum ift er jegt der Sohn und der 
Vertreter der Revolution and iprer Errungenfhalten, und aus keinem andern 
rund werben burd; feine publicifliſchen Balcpins die Mitglieder der Mojo 
rität ale Berfcnwörer gegen da® Üffentliche Wohl bem Hafı und der Beradptumg 
preitgegeben, und [e tief ift biefen ver Muih gefunfen daß fie, obwohl mit ber 
höchflen Gefahr wor Augen, mit gewagt haben ben vor ihre 

zu zufen oder vor Gericht au ſtellen. Was alfo bleibt ihnen 
übrig als ven Sachen ihren Lauf zu laſſen, und fällt der legte Schlag des 
Einfee auf fle nieber, zu fehen immieipeit ber Mantel ihrer Umverleglidteit fle 
j&ügt, im dem fie fi gehulit haben mm iht Schidfal zu erwarten, — Nade 
jqhrift. Desfeiben Tage, wo biefe Bemerkungen niebergefhrieben waren, 
Bam bie telegtaphiſche Melbumg des Greignifjed vom 2 Dec. hier zur öffent» 
lien Reuntuiß. Es ift [weller eingetreten als zu erwarten Rand, weil ned, 
nicht alle Döglihkeiten der Augleihung zwifden dem Elyſoe und ber Aflem- 
biee exſch opft waren. Hier liegt vieleicht eiwas ned mubekanntes in der Mitte, 
wodurch bie Kataſttephe befhleunigt wurde. Was biefes fey, darauf ſchein 
bie Berbaftung von Thiert und Changarnıer Hingubenten. ®,; Alena jacta est. 











9 Dieſt Verautfegung widetlegt Mh durch tie ebem erſt zu unſerer Kennt⸗ 
np lommenten Protlamalſonen des neuen Gewalihetſchete, ber fücerlih 


Für unfern zweiten Mctifel, ber fih ohne dieſes Exeiguif nur in Ber 
mutbungen su, Wen lg mai fe Begehut tan Onpeipie basanı PH 


fert dasfelbe ben ſeht feften und pofitiven Grund, —— 
juchen bafı umfere Diplomaten und Cabinetie wohl thun werben in Louis Ba 


les ne quid respublica detrimenti capiat. 


Deutfchland. 


+ Franffurt a. R., 2 De. Die Flottenfeage, welche ein ı 
Eorrefpendent ber Keipyiger Beitung im Junins v. x. eine „bormer 


Bundesverfammlung 

und Preußen eingebrachten Mntrog mit anmahın, fd dagegen für bie 
wendigkeit erflärte beflimmt formnlirte Fragen bınd Sahverflänbige 
worten zu laffen, war ſchen vorauszufehen bafı ſolcher Entfhluf; die Uingelegen 
heit der befinitiven Erledigung nicht näher rüde. 
ber anberaumten brei Wochen exklären, fo fnell bikfi 


bädhtigumgen, namentlich wird Preußens Berhalten 
triotifches gegen Deutſchland hiugeſtellt. Dem 
Hutereffe am der flotte mehr wie andere Staaten 
ſondern durch mannichfache Peiftungen. Mit 
mußte es begreiflich innehalten, ald 4 wahrnahm daßj bei ben anberen Ntegi 
rungen einerfeits Theiinahmlofigfeit, andererfeit das Beflteben 

anflatt einer allgemeinen beutfhen Flotte, ein zu particnlariftifchen Ymeda 
tienendes Diarine-Inflitut auf gemeinfame Koften herzuftellen, Preußen üt 
zuverläffigen Nachrichten zufolge, noch jegt enti&loffen bie Flotteneinrichtu⸗ 
gen in einer den Berhältmifien entfpredhenben Form zu erhalten mb weite 
fort zu bilden; Preußen wird aber, maddem es fo bedeutende Koften aufge 
wendet hat, fein gutes wohlbegründetes Recht bei der Huseinanberfi 1 
wahren willen. Das ven einigen Zeitungen hervorgehobene 

halten bed bie Minorität bildenden preufifchen DRitgliebs ber Sahverftänd 
gen-Kommtffion" beftand einfach und einzig in ber Weigerung mit Zahlen di 
Mittel ıu bezeichnen melde erforderlich feyen um die von der Sachverſtänt 
gen-Majorität vorgefchlagene Andftattung ber üfterreichifchen und preußifche 
Marine zu bewerfflelligen, bevor nicht bekannt fey ob anbere Staaten, even 
tuell mit welden jährlichen fonds, geneigt feyen ſich zur Bildung einer Nork 
feeflotte ya vereinigen, , Verwahrung hat biefes „Mincritäte-Mitglieb* frei 
lich auch gegen das Veflreben eingelegt Preußen für feine erheblichen haare. 
Einzahlungen auf bie Flotie mit einer vom ben derftändigen bemefiene 
Belofuunme abfinden zu wollen, benn zur Abgabe felcher Vorſchläge gab da 
autgeftellte Eommifjorium durchaus keine Aufforderung, 

Auf heute ift eine Bumdestagefigung angefegt. — Der Prinz von Prem 
fen t, H., welcher fich geflern Mittag von hier nad Baben-Baben Kegak 
wird bereit8 am Sonnabend mit ber Prinzeffin, feiner Gemahlin, nad) Koblen 

en. — Zuverläffige Schreiben aus Hannover 


*— Frankfurt a, M., 2 Dec. 
fonmftimme (Liedtenftein, Neuß, Schaumburg Lippe, TippeDetmolk 
Waldeck und Heffen Homturg) beim Bumbestag, iſt jegt auf Waldeck überge 
gangen, und an die Stelle des geh. Kabinetsraih9 v. Strauß der Hr. Ba 
ton dv. Holzhauſen mit der Stimmführung beauftragt worden. Die Bundes 
verfammlung ſcheiut bie Prefiangelegenbeit befhleunigen zu wollen. Mehrer 
der zu vielem Bed von dem refpertiven Megierungen ermaunten 
namentlid; der fönigl. preufifche Megierungsafieflor Zietelmann umd ber fün 
fähfjhe Oberbibliothefar Dr, Gersdorff find zu obigem Zwede ſchen hie 
beihäftigt. Es if ein Atrihum wenn tn mehreren Zeitungen gejagt tworben 
ber Gefandte für Lupemburg-Pimburg babe feine Zuflimmmmg zu bem Ber 


nicht unterlafien haben wörde ven einer beftimmten Verſchwoͤrung zu for 
hen wenn eine ſolche befanten halte. 


SAMT. 


tenge zwiſchen ben beutfchen Regierungen über Haudels · und Berlehrgerleich⸗ 
terung nicht geben wollen; es ift vom ihm im biefer Beitehung noch gar feine 
Erklärung abgegeben werben. Während ber Abweſenheit bes preugifhen 
Buntestagsgefandten Grafen v, Biemarl Scho 


Legations- unb Bumbestag 
fifchen Pegation, Hr. Graf v. Thun dagegen bie Stimme Preußens führen. 
Der Graf Wilh. Friedrich Chriſt. v. Bentind hat bei ber Bundesverfanm- 
tung eine Borflellung gegen bie Hufrehthaltung und Veröffentlichung bes 
Bunbesbefhluffes vom 12 Yun, 1845 feltens ber großherjogl. olbenbungi- 
Ten Regierung eingereicht. 

K. Sahfen. 3 Dredben, 2 Die. Reit lehrreich if das Perfonal, 
verzeichniß beider Kammern, In ber erflen haben bei ihrer flabilen Eompo» 
fition nur wenige Berfonafveränderungen flattgefunden, unter benenbiewichtigfte 
wohl ber Eintritt bes Profefjore Bülau als Abgeorbneten ber Univerfität, 
Auch Bürgermeifter Kch von Peipyig, deſſen paffiver Widerſtand die legte 
Berfammlung fo vielfach beihäftigte, beflubet fi umter den acht Magifirate- 
perfonen. Bon ber zweiten Kammer fd alle Wahlen vollendet biß auf bie 
des 13ten umb 141eun bãuerlichen Wahlbezirket, wo ber Wahlcommiffär nicht 
die wünfhenswerthe Muhe zur Bollenbumg des Geſchafts gefunden zu haben 
fheint. Unter den übrigen 73 Abgeordneten befinden ſich 36 homines novi, 
6 weldie aus Ansgefciebenen wiebergemählt morben find, 6 welde biäher 
Stellvertreter waren, Nach den Bernfegattumgen flellen fi folgende Grup 
pen zuſammen. Unter ben Abgeordneten ber Rüterſchaft umb der Städte ber 
finden ſich 5 Staatebiener, 13 Gemelnbeheamte, Berichtöbirectoren und Ab. 
vocaten, 16 dem Handels und Fabrifftenb Angehörige, unter bemen jedoch 
die verfoffungemäßig aus biefen Ständen gewählten 5 Vertreter und ein als 
‚bäuerlichen Übgeorbneter gemählter Hammerwerfsbefiger mitgezählt flad. Uns 
ter Ihnen {ft au, ber legte Name der Lifte, der Stantsminifter a D. Deorgt 
aus Dylan, und märe ed recht ſchön, wenn man diefem nomen et omen 
fagen könnte: Eude gut, alles gut, Einer ber HH. Abgeordneten, Bud» 
brudereibeftger Boigt ans Panig, If Iandesflädtig. Bon politifch befannten 
Namen find faft keine zu finden; denn bie Reminiscengen an ben Oberförfter 
Thierfh und ben Bürgermeifter beziehen fich nur anf untergeorb» 
mete Borgänge in früheren Kammerfefflonen. Zeigt aud ein Gefammtlüber- 
blid daß die Arbeitsträfte nur dünn gefäet find, fo flehen unter ben wenigen 
doch tüdhtige Namen, von ben Juriften: Appellatiousgerichtepräſtdent v. Crie · 
gern, Dr. Hertel, Gerihtöpicector Glödner, Yuftitiar Dr, Wahle, bie drei 
legten ebeufalld novi. Unter den 24 bäuerlichen Abgtordneten befingen fich 
bit jet 10 Neugemählte, Un den Motiven des Entwurfs zu einem Cicil- 
geiegbuch iſt im letzter Zeit eifrig gearbeitet morben, fo daß beffen Borlage 
mit Beftimmtheit zu erwarten zu ſehn ſcheint. Hoffentlich wird biefer fo 
wichtige Entwurf and dem größeren Publlcum zugänglid; gemacht werben. 

% Dredben, 2 Dec. Die heutige Sigung ber zweiten Kammer, tn 
welcher bie Wahlen ber vier Präfidentencambibaten erlebigt wurden, war nicht 
ohne Iuterefie, infofern ſich bei diefen Wahlen Zahlen heransgeftellt haben 
welche für die Barteiflärfe mafigebenb erfheinen bürften. Daß der erfle Wohl · 
gang für Appellationsrath Dr. Haafe entjgeiben würde, [Arie ih Ihuen be- 
zeit6 heute; er erhielt von 62 Stimmen 50, if alfo der vermuthliche Präflbent, 
was natürlich von ber Königlichen Ernennung abhängt. Schon bei biefem 
Wahlgang erhielt Stanteminifler außßer Dienflen Georgi 5 Stimmen, im 
joeiten, welder 52 Stimmen anf ben Wppellationsgeriätspräftbenten 
d. Eriegern vereinigte, 9, im brittem 19, im vierten 28, Da jebod biefed 
Höfe Stimmenmehr nicht abfolut war, fo blieb dieſes Serutiutum erfolylo®, 
und im baranf folgenben fünften Georgi mit nur 25 Stimmen gegen Gerichtd" 
birector Kaflen, welher 34 Stimmen erlangte, in ber Minorität, Wenn jene 
38 Stimmen bie Stärfe ber Liberalen Fraction inbieiren, fo wäre fie immerhin 
eine beachthare Minorität; bag aber Georgi ihr vorausfegliher Führer feyn 
wird, Kann bei des Mannes bewährter Tuchtigkeit unb feinem parlamentari- 
fäen Tact aur erfreulich erfcheinen: Beorgt’d Name hatte in den ſachſiſchen 
Kammern einen guten lang, der aud; dadurch nichts verloren haben wird 
daß Georgi umferm durch feinen Freund Braun gebilbeten Märminiflerium 
angehörte, 


annover, Ami Dec. wurbe ber Zuderfieber Barle in Hannover 
N und Hausſuchung bei ihm vorgenommen, Defgleihen wurbe das 
Arhin eine® Arbeitervereins, beflen Präflvent Barke ift, mit Befhlog belegt. 
Der Magiftrat von Stade hat beſchloſſen die Abfenbung ber bereits 
entworfenen Eonbolations- und Gratufationsadrefie zu unterlaffen. 
Preußen. I Berlin, 2 Dec. Was das Programm der altpreufitfchen 
Bartei oder bes neuen Preußiſchen Wochenblatts aufter feiner Impaltlofigteit 
bedeutend macht, iſt bie Bedentungelofigfeit der Stimmführer, als politiſcher 
Männer. Nehmen Sie Betjmann Hellweg ſelbſt und Nitſch, die durch ihre 
Ficdliche Richtung von fid) vebem machten, und den ürften zu Wied, ber anf 
bem vereinigten Yandtag ih als ein — des — ia aus, # 
lein © ' 
iſt im der gamgen Geſellſchaft elannter —* haren 


nicht einmal ein Rame von einig 


nhanfen von bier wirb Hr, 
andtſchafterath Wengel bie Gefchäfte ber preu ⸗ 


N 
fi Bl Bfegt. Die 
—9— —— — ben fe a fen Eur 
fasten nnen, ohne Its ap oe" tin Panier gefunden mter Dem fie fi 
Aufloß zu geben, On veut 0 ber Mitte zu gehen, und olprre dem Dof 
au geb n veuf arriver fagt man bier fo gut als in Paris, 
und gt Damit den Gift zu gar a 
Ge dä der Öfterzeicifggen Hegierung einen Hanbets - ud Bulk 
**— Umftänbe, Enfreten zu laffen beweist große leg heit in Be⸗ 
Bertrag mit Hannover nl: wid man nicht banfbar bafike ſeryra —— Der 
wenigflens ber Hauptſtãdte ——— ſtãdiifchen BerSlkerungen 


altpreußiſche Bartei fo im pie Defientlih- 


(digteit cruzch gam, 
g zeigt. Im dieſer Beni fonıerrt don 
Wien eröffnete Autficht auf eine allgemeine — auch zuodh ſehr 
in ber Ferne liegt, gany a tempo, um den Bebenken gegen einen WBertrag ber 
den Eonfumenten fremder Beine md von Golonialprodueten Opfer ewuzferlegt, 
zur lie yu dienen. Unterbefen ift aber der Zollverein gefünbägt, zemıd in 
Preußen diejenige Partel bie einflußreichfle welde in dem biäkerigern „SB ollver 
einsfgftem eine 9 Ührer Moriculturintereffen gefehen Hat, zum im 
Grund die Idee des Freihanbels ipren Wünfhen am meiflen zufmgenb er 
achtet. Da alfo die Intervention des Wiener Zoll · und Hanbelscorıgrefles 
bayı bienen werde auch nur einſtwellen folde Mahregein zu ergreifen 
welde die fürdeutfepen, biüperigen Zollvereindflanten aufs neue an Wreufen 
tetten wärben, beziehtungsmeile Preußen vermögen von bem Brirmcip des 
Frelhaudels mehr noch als bei bem Beflanb des Zollverein, over ach Mur 
ebenfoviel zu Sunften der Wicderbegrüubung de3 zu Ende gehenden zmölf- 
jährigen Vertrags abzuwelchen, ift fehr unwahrſcheinlich & wäre Warher 
wohl zu denfen bafı bas Alte gan; auseinanberflele, und neue, aber wicht bie 
erwarteten Bildungen an bie Stelle fräten, Wie aber bie Binanlage ber 30U- 
vereinoſtaaten außer Preußen dabei ſich geftalten fol, wer bat jagen Fännte 
— — erit Apollo! 
er ser Meinhold, befannt als Verfafler ter „Bern “ 
und in nmeuefter Zeit Im Zufammenhang mit der Oppofltion ———— 


> bie 
poum beim Kirchenvegiment machen, vielfah genannt, 
30 Rop. gelorben, Gr Mit ih [eh sa einem Jahr bon Fanenn = 
rüdgezogen Iebenb in Epazloitenburg auf. Dort flarber ad, unb war in 


Folge eines Vervenf . Tat ® ba‘ KRatholi Ber 
getreten ſey, Hat er —— Leben * —* ———* daß ———— 
gelifgen FKiedhe zu Earlottenburg predigte, dagegen [oll ır einem Fege 
Sähae, der m Breälan Rabirt, für ben Diefi be Tatkeliden Rirtpe Befkaaa nz 


Deflerreid. V Wien, 2 Dec, Die bereits beſprochene 


Io 
Silber · Escomptes ſcheint unter den gegenwärtigen Umftänben die donders — 
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3 Milionen in Anfprud genommen wärben, Der Fürft Bi 
fü ee ee —— 

Tagen wieder erwartet wird, Berathungen 
— Bay danern fort. i 
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“ (aß vielleicht daher Toumen mog daß Die „älteflen Senter ans Ger 


r bie Zeitungsjchreiber bei ähnlichen Vorfällen inner ein ſchwaches 
Sedãchtniß zeigen. Aus gärnthen, Steiermark und Trieft wird in gleichem 
Maße über den frühen Winter gellagt, und mad; Weften hin find bie Strafen 
fo unwegfam geworben daß bie „Reichtpoft“ — und barumter verfteht man alles 
waß über Lin aus Deutſchland kommt — faft regelmäßig um 24 Stunden pen 
pätet eintrifft. Diefer Uebelſtand ergemgt eben jegt eine große politifche 
Spannung, weil and bie Norbbahn verſchneit iſt und unfere Parifer Nach⸗ 
richten dehhalb erſt bis zum 27 reihen, wo die Haltımg ber Affembiee wieber 
irgendeinen Conflict wermuthen ließ. Selbſt bie Defterr. Eorr. meint, 
man mäffe fih in ben nächflen Tagen anf einen Zufammenfloß ber beiden 
Gemalten gefaßt machen. Sollte aber ber Präfibent wirklich einen Staats 
fo kann ee — wenn er nur gut angelegt ifl — 
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fcemden Mächte des Beifall ſicher feyu. Die Deſtert. Corr, 
a a en 
„lm ten e*, alfo 

el ion Der Floyd hat ven jeher für Ladwig Bona- 

genommen, and fein © Gorrefpenbent, welder in mäperer 
btabung mit der öfterreichlicdgen Vegation ſteht, ſchlldert eben bie 
nah Dr. en en will 
fi epubl 
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aung des Audlandes au- 
Die oft erteichiſchen Finanzen Fimpfen in letztet Ins 
dem Mangel an Bertrauen. Diefeaj Mißtranen ift in habem 
ift einmal, Das iſt die Haupturfade, die Ent, 
ein Symptom. Dan mag aber nicht daraus 
unfer Papiergeld gan ſchuldles ſey. Hätten 
geld ausgegeben, fonbern beflände,ber Umlauf in Mingen- 
möchte in Frankreich vorgehen was ba wollte, von em Jan 
indeften Theil des Werthes fubtrahtren, 8 liegt 
erreich feſte Zuflände in Frankreich wänfhen nf, 
. Weider hiſtoriſche Umſchwung feit einem hal 
1 Jahrhundert! Es ſcheiut jet fat al ob in ber Meinung der Geiſter das 
monarchiſche Princip höher flände ald der Monarch. Die Geſchichte bes 
Haufes Bonaparte iſt dafür ein Hialängliher Beleg. Man wil einen Mon- 
archen in (Frankreich, mag er heißen wie er will, mag feine Dynaflie auf zwei 
Augen fichen, mag er zu ben alten Für ſtengeſchlechtern gehören ober von einem 
Emporlönmling abflammen, wenn er nur ber Dann des Bebürfniffes, wenn 
ec nur ein Wär ft umı Gortı® willen ift. Diefe Stimmung fheint mir eimas 
bedenklich, weil fie zeigt wie aud bie legitimiflifche, Partei abge ſpaunt und 
tif. Ein legitimiftifher Feldzug, der bei Eoblen, beginne unb bei 
enbigte, würde (und gettlob! daß er ed wird) heute für fahrende Romantik 
gehalten werben, und trogdem mug man gefichen daß das berühmte Brand: 
Mauifeft tes H’rzoge von Brauuſchweig davon zeugte wie viel mehr damals ber 
Legtimiemus jriſches und heißed Vlut hatte, 


An die Stelle des in Rubeftand iretenden Grafen Kuefſtein geht Bene 
talımajor v. Pangenan ala Sefdäftsträger am ben Deredener Hof. Graf 
Revel desft jegt einen bleibenden Aufenthalt hier zu nehmen, ba feine amilie 
aus Turin hier eiogetrcfjen Ifl. 


Bari, 2 Der. —— — 


Wir haben Parifer Blätter v. 2 Der. erhalten, aber nur ben Moniteur, 
das I, des Diss, den Eonflitutionnel, bie Breſſe den Univers und von ben Oppo · 
flioneblättera den Eharicari, Die nicbonapartiſtiſchen Organe [deinen alle un- 
terbrücdt. Die und zugelommenen Blätter enthalten noch nichts von ber Geſch ichte 
dieſes Tages, außer bafı das I, bes Debats im einer Nachſchrift bas Decret 
von der Auflöfung der Affemlde und ber Gonftitutionnel in einer Beilage 
Die Proclamationen bringt, mit der Bemerkung: „Die größte Ruhe hertſcht in 
Paris, Man kündigt an daß bie HH, Ehangarnier, Cavalgnac, Baze, La · 
moricidre, le 516. Eharras, gleichwie einige andere , heute 
Nacıt gegen 2 Uhr verhaftet worten find. Hr. v. Dormm hat Beflt vom 
Deinifterium bed Innern ergriffen, ex verhürgt bie Ruhe von Baris?* Wir 
ergängn dieſe Radrihten aus dem Tittheilungen ber (Gorrefpoubenz, 


Dan ſchreibt: Bier Proclamationen Sebeden feit Morgen 
pie Strafeneden von Paris: Im Ramen des —3 Der 
Präfldent der Republif decretirt: Art, I. Die Rotionalverfammlung if 

Art. ll. Das allgemeine Stimmrecht ifl wieberhergeflellt. Das 
Sefeg vom 31 Mai ÄR abgefhafft. Art. II. Das framzöfijche Bolt ift vom 
14 bi 21. IR. in feine Zopleomitien berufen, Art. IV. Der Be 
zuſtand iſt im Umfang des erſten Weilitärbegixl® beeretit, Urt. V. Der 
Staatsrath iſt aufgelöst. Gegeben im Patafl des Einfee Rational, 2 Dee, 


1851. Louis Napoleon Bonaparte. Der Minifter des Innern: de Morm. 
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fie treu beobachtel. 


und entwürbigt 
wählet einen anbern au 
bie ohmmächlig iſt das Gute zu ihm, me 
gen bie ich nicht verhindern Tann, und mm 
id das Schiff auf ben Abgrund zueilen ehe, Wenn ihr im 
trauen in mich hatt, ſ 
gen die ihr mir Übertragen 
ber Revolution duch Befriedigung ber gerechten Bebürfuiifi 
durch Belgügnng derſelben gegen bie Uafturzleibenfchaften zu 
Sie befonber® darin Einrichtungen zu ſchaffen melde bie 





bauen kann, Ueberzeugt daß die Wandelbarfeit ber Regierung und bad Ueber» 
gewicht einer einzigen Berfammlung permanente Urfachen von 
Zwietrach find, wunterwerfe ich eurer Zuflimmung tie folgenden - 
lagen einer Berfoffung mweihe bie Kammern fpäter ausführen 
1) Ein verantwortficdes Staatsoberhaupt, auf 10 Jahte emannt. 2) 
bie von ber Executivgewalt allein ab . 3) Ein aus den ausgezeichne 
‚Männern gebildeter Stantsrath, bie Gefege entwerfend und fle vor dem 
lativen Körper biteutirend. 4) Ein legitlativer Körper, bie Geſe ze bier 
und votirend, durchs allgemeine Stimmrecht, aber ohne € 
nium, dat bie Wahlen falſcht, ernannt. 5) Eine zweite ® 3, au® 
allen Notabilitäten bes Landes gebildet, als ſchledsrichterliche Ge ie ben. 
Orundvertrag und bie Öffentlichen Breibeiten [Hügt. Diefes Enflem, zu An- 
fang beß YahrhunbertS Durch den erflen Eonjul gefdiffen, hat fehon Fraufre 
Ruhe und Wohlfahrt gegeben, und würde fie ihm nodmald fiern, Die 
meine tiefe eberzemgung. Wenn ihr fie theilt, fo erklärt e# burch eure 
flimunmg. Wenn ihr im Gegentheil eine kraftleſe, menardifdhe ober repul 
caniſche, Regierung vorxicht, die irgend welder Bergangenbeit ober Himäri 
fen Zukunft entnommen ift, fo antwortet negativ. Zum erfienmal alfo 
1804 werbet ihr in vofler Sadhtenntuiß, wehl wiffend für maß und für men? 


” 


kit 






von 1789 regenerirt und durch ben Kaiſer Big immer bie eure 

fo ſprecht e® aus, indem ihr bie Gewalten anerfennt bie ich vom euch verlange. 
Dann werben Franfrei und Europa vor der Anarchie gerettet feyn, die Hinben 
niſſe werben ſich ebmen, bie Nebenbuhlerſchaft werden derſchwunden fein; ben 
alle werben im Vollobeſchluß das Derret ber Borfehung achten, 

Palaſt des Eiyfee am 2 Dec. 1851, Louis Napoleon Bonaparte, 
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Proclamation bed Polizeipräfecten an die Einwohner vom 
Paris, Der Präfident ber Republik will durch eine muthige Initiative 
Moginationen der Parteien vernichten und der Ungft des Landes ein Ende 
—— — yon —* in feinem Intereſſe = für Son 

das niß zugetragen hat, es iſt das 
bes Bolles, welchem Louis Napoleon Bonaparte fein Betragen 
Die Größe der Handlung Läßt leicht begreifen, mit welder impofanten 
und feierlichen Ruhe fich die freie Ausübung der Beltsfeuveränität fund tum 
muß. Heute wie geflern muß bie Orbung umfere Fahne fen; mögen alle 
guten Bürger, von der Liche des Baterlandes befeelt wie id, 
fügung mit einer umiverflchlichen Entſchloſſenheit zulcımmen laffen. 
Habt Vertrauen in den welchem fechs Millionen Stimmen 


# 


i 


bie! Mogiftratur bed Landes gegeben haben, wenn er das ganze Bolt de felhf am flärkflen In bie Berey, 
un Willen ausjubräden, Die Aufrührer allein Könnten fd | brand; hätte zu Grumde gehen eingefäirichene @freipeit Dwzech Richtige» 
— ne une Ser Bf di Rue en mb babe dem Igiiatien Körper einige en Dias gende daher bezez Genat um) 


a men J 4 
Polizeipräfect anpas. H Selb * —** 
gendes iſt die Proclamation an die Armee: Soldaten! Seyd floly | gem bie der Kaiſer dieſer Hohen ſtwahl bes Senats, fobamsz cxıze 

BER —— — * 
nicht um bie Geſetze zu verlegen, ſondern um das erfle Geſetz aufrechtzuer hal 2 
ten, die Nationalfouveränetät, beren legitimer Repräfentamt Ich bin. Seit | befuguiß bie ihm geblieben war; 


| 


meinen Guoflen entgegenfegten. Diefe Binderniffe find Raltungen bie er jeit 4 Iahren ber 
träumt. Die Berfammlang hat verfucht meine Gewalt anyutaflen, melde ih | Hr. Siehes Haben wollte, a en, Io mädhtig An 
dom ber gamyen Nation empfangen Habe]; fie yat aufgehört zu erifliven. IH | ihren Beratpungen in Saint Gfoup ihm wei nene Befuguifl per hödfen 
tihte einen Ieyalen Mufruf an das Bolt nnd bie Armee, umb id foge ife: | MWidtigteit beiqulegen, Cie yartrauten ibn die * BOB 
gebt mir entweder bie Mittel ener Wohl zu ſichern, ober wählt einem andern Beeipeit und ber Freiheit der WPreffe, Mach Artikel 46 der Eonfular 
am meine Stelle. Im Fahr 1830 wie 1848 hat man euch ala Veflrgte be: | verfaffung kounte die Regierung fein * = erflers 
* Nachdem — met —— * — ohne 8 * u Tagen dor feinen netärlicen —— falle ermige 
eure uud eure Sympathien nicht befragt, und ber zweiten Conſalarverfa 
—— Heute in Bien | —* —— ——————— Lorſulat fehz=f, * 
ihre Stimme vernehmen laſſe. Stimmt daher frei wie Bürger; aber als fogniß zu entf&eiden ob die Regierung die 10tägi Fri iberfgreitext Fonnie, 
Solboten vergeht nicht daß der pafftoe Gehorſam gegen die Befehle des Ges | mn wielange. Dan wollte diefe ber Regierung eingeräumte willfikrLiche Auto 
der Regierung die firemge Pflicht ber Armee ift, von General an bis auf ben | rität über die Freiheit der auf beruhigende At = doteteein 
Solbaten. Es iſt an mir, der ich beramtmortlich bin für meine Hamblungen | im Serutinium gebildete, wmub von 4 ud ee m ’ . a a 
vor bem Boll und der Nachwelt, Mafregeln zu treffen welde mir dringend | mifflen von 7 Mitgliedern, welche die Bitten —— —* der Fefte 
nöthig für dat öffentliche Wohl ſcheinen. Was euch betrifft, bleibt umerfehlittex- | Haltenen oder ihrer Familien empfangen and erflären jollte 06 bie dyeft Haltung 
id im ben Regeln der Dieciplin und ber Ehre, Helft durch eure impofante gerecht und durch das Gtantsintereffe geboten fey. Benn nad) einer exfien, 
Haltung dem Lande feinen Willen in Ruhe und Befonnenpeit kundthun. | zweiten, dritten Wufforberung an ven Diinifter, der den Haftbefehl erlaffer, 
Gerd bereit jeben Berſuch gegen bie freie Matübung ber Bollsfouweränetät za | diefer Winiſter den Gefangenen nicht freilich, fo Konnte er beiberzz Baifers 
amterbrüden. Soldaten, id ſpreche euch nicht von den Erinnerungen melde | ligen Staatagerichtahof wegen Berlegung ber inbioibuellen Freipeit Belangt 
mein Rame hervorruft. Sie find in eure Herzen gefäjrieben. Wir flnb ver» | werben. Eine auf biefelhe Art organifirte Eommilfion war mit Ueb erex achung 
tiaigt durch umauflöslige Bande. Gore Geſchichte iſt bie meinige. 86 | der Preßfreigeit beauftragt. Es war zum erflenmal daß biefe Freipeit #az ben 
Yerriht zwilden ums in ber Bergangenheit Gemeinfchaft des Ruhms und bed | verfchiedenen Eonfularverfaffungen genammt wurbe, fo wenig machte zurcmen füch 
Ungläds, E68 wird in der Zufuuft Gemeinfhaft ver @efühle und ver Entfhlc | am Tag nad den PrefrSaturnalien währenb des Directoriums Desraızd. 
fenheit für die Ruhe und Größe Frantueih® Herrjden, Gegeben Im Palafl | Mas die perisdiſche Prefie betraf, fo lief man fie unter Untorität ber Yo« 
bes Elyfee, den 2 Der. 1851. 2, Bonaparte, figei ... Im demfelben Stun that man einige Gcritte yarOrganifnttorn bes 
Heute Morgen um 9Uhr begab ſich Ludwig Bonaparte, nom einem glämyenben | legielatioen Körpers, Das Tribunat allein berathichlagte über die Defetgemt- 
Gereralftab , nad den Tuikrien, Wie e# heißt, hat er bort feine | würfe, und machten es feine Auſicht gebilvet, fchidte e8 drei Reber azızı fie 
Wohnung aufgefchlogen. (?) Ex hat ferner mehrere Quartiere der Hauptflabt | gegen drei Stantsräthe vor bem ftummen Iegislatinen Körper ju vertHeibi. 
befudt. Eine große Wayahl Perfenen find verhaftet. Unter denfelben | gen. Diefer nach dem Gedanken des Heu. Ginyes burdh bie GhwägigrFeit 
befinden ſich aufer bem oben erwähnten Generale und Quäfleren ber | bes Tribumats corrigirte Diutisums war bald lächerlid geworben im bez >» 
Präfloent der Rationalverfammlung Dupin, Bictor Hugo, die Diontagnarb® | gen einer fpöttifcen Nation, Die, fo ſcht fle vor ber Mebe und ihrem LT — nd 
Nadaud, Diet. Die Generale Vedeau mb Qamericidre, fowie der Dberft | treibungen Furchi hatte, doch über bas gegwungene Gtillfchweigen ihrer —— 
ẽchees, der ebenfalls verhaftet worden ift, haben dem Agenten bie fie | fehgcher lachte, Der Diutitums des gejepgebenden Kärpers war noch — 
Haben verhaften wollen, einen heftigen Wiberflamb eutgegengeſe ht. Bebeau | fizer geworben ſeit das Tribumat, kraftlos geworben, auch (dwieg. es 
Hat einen Agenten ſchwer verwumbet, und Charras einen zweiten getöbtet, | wurbe entfchieben daß ber gefeggebende Körper, mad, Anhörung ber Stans 
Pamorieidre foll entkommen fer. So eben heifgt es: Berryer, Thiers, Hoyer | räthe umd der Muitglieder bes Tribunais abtreten folte um im geheimerz — 
(du Nord), Dufaure, veaune, Balentin, Greppo (Moutaguarbe), ferner | mitt die ihn vorgelegten Befegentwärfe zu berathen ba jchea ſine⸗ 
General Lauriften, Obrifl der fünften Leyton, feren ebeufallß verhaftet, ja | gliever follte das Wort nehmen, und er baum in bie öffentliche Sigung Aurdke 
man fpriäht von ber Verhaftung von 400 Repräfentanten. (?) Einem Gerüchte | tehren um abzuftimmen. Das Wort wurde alfo dem geſchgebenden Köcpe 
mach wollen fidh die michtverhafteten Mepräjentanten in Orleans verfammeln, | tm geheimen Tomlie wiebergegeben,* (is 
mm bie Provinzen zu ihrer Hülfe amfzubieten. . Brankceich von 1861 fo revolutionsmäpe iſt als das 
Die Iommnale, Avenement du Beuple, Opiulon publigae, Republique, vom Lärm ber Friblue und ber Prefie wird man dam wenig mehr Hören, 
Drbre, Unten, Deffager, Pays, National, iurz faft alle nidt-bonapar- | defto unehe aber wieder vom Waffengeräufdh; benn Prockamptionen, im mer 
Blätter And unterbrädt die Prefien verflegelt, der Director ber Affemblte | den man im Ton deö Bormurfs gegen früpere Regierungen zu ben Soldaten 
nationale verhaftet. Die Berhafteten, worunter ad) viele Privatperfonen, finb | fagt: man Hat eud im ber umb jener Zeit nicht befragt, ich befenge eich iegt, 
Fänumntih, nach Bincenned abgeführt. Die Nationalgarbe in Paris fol aufgelöet | tännen Leicht Prätorianer maden, 
werben, Bon ben Mitgliedern ber Afiembler hatten fih am Drorgen ungefähr Die Lage nach ben Machtgeboten des Prüfbenten iſt nun biefe. Diefin 
300 bei dem Birepräfidenten Daru verfammelt, von bort zogem fie nad) bem denn Yufruf au Die Dlation enifaltenen fünf Borfhläge fon dem Bolt, nicht 
Palaft Bourbon, Die dert aufgeflellten Soldaten keeuzten bie Bajonnette. | im einer Wationalverfammlung, ſoudern in ben Wahlcollegien, jur Annahme 
Hr. Chegaray, der durchdtingen wollte, „warb vermumbet. Hierauf begaben | oder Berwerfung vorgelegt werben, wobei feine Berathung zu pflegen, fonbern 


befindet | wie bei ber Erhebung Napeleons auf dem Laiferlichen Thron ben er fcpom her 
Prüfdenten der Republif feiner Gewalten fliegen hatte, die daß Bolt durch feine Zuftimmnng une beflätigen follte 
ſich umter den Unterzeichnern. es bie kaiſerliche vom | allgemeine Wahlrecht 2 hergeſtellt 3 re 


‚und 
Was bie angebotene Berfaflung anlangt, ſo if Soufulat und des R 
t ud ber te des Raiferihams | Eonfulate u aiferthums war es auf biefen Aet befdhräuft, 
—— —— — 2* el mo man ben Throm | ſetzgebeude Körper und ba® Zribunat wurden von bem Senat ernannt, 
vertge, Stufen mit biefem fecialen Pomp fmddte, lounte man ſelbſt war hälftig durch Ernennung des Hm. Gieyäs, hälftig durch Selpn, 
* en m ien za fihern umb fie durch ein wenig | ergängumg entflanben, %. Bonaparte hat ihn alt eine weite Kammer begeic 
nicht winhin den 8 — hel ya entfchäbigen, deren mau fle | net. Darin ift er vom Sieyds-Rapoleouifhen Syflem abgegangen bafj 
wirkliche Freiheit Aepublit beranbte. Yan hatte fit einiger Zeitvieldanen | Wahl für dem gefepgebenden Körper befichen Läft, es 
per nn he Monarchie bie Regierung fläcker und | eine birecte Wahl gemeint feyn. Co wäre kann das allgemeine Wah 
geſprochen ba um on einen Theil diefer Verſprechun | unter defien Hufpkien diefe Revolution von oben unternommen worben if, 
die Bürger freier jeya mürben. einige biefer Art zu halten in einer | umfhäblid, gemacht, wenigften® würde e$ nicht in baß übrige Eyflem paffen, 
1 eine energifcpe Gewalt Herbeitufend, | Eimigermafen auffallend erjäeint baf noch keine Grgebeupeithubreffe 
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Mohäflensed ‚grofjien|Stoatötörperipie mod beſlehen, vom 
Eaflatienfhol, ————— demeldet wird, dah ſelbſt die Dunicipali- 
Paris nach nicht gehulbigt hat. 
den Rath ber Culte und einen Bruchtheil des gefprengten Mathe der 500, ber 
nachgehende wurbe und ben Staatöftreich biligte, legaliſiet wor- 
den." Damals war bie ganze Generalität im Bunb und man brängte fd um 
die Senatorenflellen, deren eine 30,000 Bir. eintrug. 

Der Moniteur enihält 46 Ernennungen von Unterpräfecien, welche 
Befehl erhalten haben unvermeilt ouf ihre Poften abzugeben. 

Das neue Minifterium ift folgendermaßen zufammengefegt: be Morny, 
Iureret; Would, Finanıen; Wonder, ufliz; Mage, öffentlige Arbeiten; 
Latreffe, Marine; Caſabianeo, Handel; Seint Armand, Krieg; Hortenl, 
öffentlicher Unterricht; Turgot, amtwärtige Angelegenbeiten. 

DieBarifer Eorrefpemdeny ber Independance Belge vom 2 Abends 
7 uhr fdreibt: Mehrmals des Tags hatten ſich am der Borte Saint-Dartin 
und ber Porte Saint-Denis dichte Gruppen gebildet. Die Truppen hatten 
fie zerſtreut. Im diefem Augenblick fammeln fie fih wieder, Gie rufen: 
Vive la Republique democratique et sociale! Pas d’Empirel A bas 
les Journaux! unse oe —— —— 
Die Urbeiter ſprechen egen jede kriegeriſche Demonfiration 
u, Su Ban BAR en 1 Bat en m wer 

ü bem möüfle, jo 

Stimmreht zwiſchen oo — 
Epifoben in bie Wintebeftellungen fallen, Einige Einbiften 
auf dem Baflilleplag, auf ven Ruien 
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‚Der Bräfident verlieh um 10 
vom einem zahlreichen Beneralftab, in ven Ho 
Die Aeuferungen womit er auf feinem Weg aufgenommen 


— 


nicht Über den allgemeinen Eindrud uriheilen. Die Meinungen find jeben- 
falls geiheilt, ba bie Nationelverfamumlung Sympathien und Achtung einge- 


= 
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— Warid, 2 Dec. Sie werden geläcelt haben als ich ghuen berich ⸗ 
tete bafı 2. Bonaparte fih einen motietrten Bericht über bie Berfaflung bes 
Sabre VIII ber erfien Republik jhreiben ließ. Und nun können Sie einen 
Abtlatſch diefer Berfoffumg au den Dianern von Paris lefen. Der Staats 
ſtreich iſt um® Über Naht gelommen und hat Paris im Schlafe Überraft. 
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Neueſte Pofen 
Frauffurt a, M., 4 Dec. Simmtlihe Mannihaften (Infanr 
terie und Caballerie) der umfere Garnifon bildenden Bandestruppen erhielten 
geſtern Abend per Mann viersig fharfe Patronen; auch bie Artillerie wurde 
wit gehöriger Munition verjehen. (Fr. D.), 


| 
f 
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Ö Mündeit, 5’De. da der Beutigen 
kammer wurben mehrere Anzeigen über vollendete 
erlebigte Beſchwerden exflattet. Unter letzteren war auch die von Hrn." Dr. 
Schmidt Über Berfaflungsverlegung wegen Befi mehrerer Num · 


der Adgeordneten · 


mern des Fränfifcen Kariers Der Ansjcußi hat diefe Befchmerbe für ine 


geeignet erklärt, weranf ber Befchwerbeführer erklärte, einen weittren Auirag 
über benfelben Begenfland am bie Raunner bringen zu wollen. 

” Stuttgart, 4 Dec, Diefen Vormittag war in 
Paris eingelaufenen wichtigen Nachrichten bes 


ber aus 


Sigung „ worem 
Minifter und aud Se. t. Hoh. der Kronpriny Untheil namen. 


: 


Es prften wohl mtihärtihe Sicperheitsmmaßwegeln in den wefllichen 
Deutfchlands die erſten Folgen jener Greigniffe fen. Obwohl hier in ben 
dern Kreifen die Meinung vorzuherrſchen ſcheint Bon 


Fi 
Ti; 


Sunmmen Eine Anzahl vom ungebrndten Berichten 
Sinanzeommifflen über Petitionen um Staatsbeiträge zu Wegbauten u. ſ. w. 
werben ber Regierung überwiefen. ine lange und zum Theil jehe higige 
Debaste veranlafte ber Bericht ber Rlanisrehtlichen Eommiffion über bie An 
träge Sllelinda in Betreff zweier Eonfiftorialerlaffe vom 25 April und 5 Mai 


1851, Die Sommiffion trägt bei beiden barauf an zur Tagesorpnung 
„ dennoch erhält ein Antrag Meyfchers, ber dahin geht, bie Tönigl, 

zu veränlaffen ven Imbalt des Erlaffes vom 5 Mat 1851 

mit bet amerfaunten Glanbens» und Gewiffensfreigeit uad 


insbefonbere mit ven Gefete vom 2 April 1848 über bie Voilverſamulun⸗ 
gen in Ueberei zu Bringen — die Mehrheit von 42 gegen 40 Stim- 
men, Der be Eonfiftorialerlaßg räumt nämlich ven Pfarrgemeinden 
das test ein, nach ihrem Ermefjen bie Abhaltung von Zufammenfünften zu 
relgtöfer Erbauung and außerhalb ver Kirche zu unterfagen hub nöthigenfalls 
ben Beifland des Kirchenconvents biefär auzurufen oder im Juſtanzeuweg am 
vie Höheren Behörben ſich zu verwenden. Einen großen Sturm jeitend ber 
Linken erregt es als Prälat v. Mehring nad) diefer Abftimmung gegen bie 
Gompetenz ver Kammer im biefer Kirhenjaähe protefiitt. Der zweite Eon» 
fiftorinlerlaß betrifft bie € ber Namen der Anlläger Über das 
Berfahren von Schultheifien in Ki en, wogejen Säeftnb teclamirt. 
Die Debatte ift bei Poſtabgang noch nicht gefchloffen. 

* lieber bie neueften Exeigniffe in Bapejis find ung bis zur Stunde feine 
neueren Berichte zugegangen, als die geftern mitgetheilten telegraphiſchen Des 
peſchen über einem Aufſtand in St. Antoine, der von ben Truppen 
niebergefchlagen worden. Der Breußifde Staatsanzeiger bringt biefe 
Meivung ebenfalls, und zwar in folgender Weife: „Die anarhifche Partei hat 
heute einen Auffland im Faubourg St. Antoine verfudht. Er wurbe fofort 
unterbrüdt und bie Barriladen vom den Truppen mit (Energie genommen. Die 
Regierung hat anf allen Punkten ihre Leberlegenheit gezeigt umd iſt im vollen 
Beſitz ber Gewalt.⸗ 


Sodann läßt der Staatsanzeiger noch and ben über Agchen einge» 
dal Bande a iv —E vom 2 datirt, folgen: 1) Die 
Infanterie ſicht in Cinie aufgeftellt vom Dust d’Drfay bis zur Eoncorbin- 
Brildte, die Eavallerie Hält ben Foncorbipläg BB jr Menbpott, ven Duat 
de Billy aid Die Brite befegt. Dupim A in fein Hötel, Me de Dax, jurlid- 
gekehrt und hat die Repräfentanten eingeladen fidh bei ihn zu verſammeln. Sein 
Hotel iſt militäcifch befegt, Exömieug wurde in feiner Wohnung, * 
Lagrange, ais er in ben Wationalpalaft eindringen wollte, verhaftet. Chan- 
garnier wurde hente Morgen 4 Uhr im feiner Wohnung wit mehreren an- 
wefenden Repräfentanten verhaftet und mad Bincenned abgeführt. —* 
fuchte bie zur feiner Berhaftung abgelchiaten Truppenn ji haranguiren, aber fie 
wollten thu nicht hören. im Bataillon ift bei feiner Wohnung aufgeftelt 
und durhfucht die Nadbarfchaft. Ale Zugänge zum Nationalpalafl cern E 
8) 150 Repräfentauten wurden über ber Berathung, ben Präfidenten 

Unktagefland zu verfegem, verhaftet, Der Präflent verlieh am ber 
Spide eines yahfreihen Generaiſtabes das Cinjte, wurbe im Faubourg 


ußtefetate und über 
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Mairie wurde augenbliclich unzingelt. Ale dieie Brig ub Brote 
4lod, und ba von den Trupperz 


tionen verfchwinden fomit 
hängt, wird en, bemm niemand, met 


: „6 lebe die Republil!“ ertönten von allen Sei 
hörte aber Guc in mehreren Gegenden den Ruf: „Es iehe 
De a aan ——* 
au 
——— Zurgot und Fortonl bleiben im Diini ir Re 


i die HH Beul, Ronher, Shafeloup-Lanbat, Mor, Tepterer. * * 
immer erflärt i tie 
an weichen fi der Präfbent Bund eine dbe Oman Kanähmen 10 


x trage würbig zeigen merb Finauzuu 1 
—— ee Ile don 25 Deilionen yrch, Dir aicken Da —— 
die Stabt *33—— durchziehen, werben vielfach mit dem Hufe: 

publit!* empfangen,. mau macht bie Wahrnehmung va fie 
— ‚Seine Antwort * Theil —— welcher zit ben neuen 
unzufrieben Könnte, war äufrieben 
burd) das allgemeine Stim vom neuem bie Macht im bie ge 
Bi Band Deo Re hen 
en IT 4 * i ’ 
andere find ebenfalld mod; verhaftet, > * —— * 
Aroudiſſements mit den übrigen fteten Mi ber Natio 
fammlung in ber Eaferne des Quai b gefangen gehalten, 


Folgende Preclamationen, die nägern Beſtimmungen über bie 
—— —* ehe = yr und, und = theilen fie als 
u em it, i umg 
Ber ya ern . felben ſiub alle im gleichen 
R m —6 Bolka! Der Präflbent ber Re 


— Cutwurf eines N [ l&biseite) wi i rd 

— 

Gays, je barmeriebrigade wirb immerhalb 24 Stunden ftimmen, is 

benen ben Oberſten oder ——— —— — zu · 

Di haft ber auf dem Meere befindlichen Schiffe wirb ebenfo 
biefem Zwede werden 


tommt. Die Mann 
immen,. Artilel 3, ; —— auf weißem 
pier, das eine die Annahme, das andere bie Bi e bed Boils 
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beſchluſſ , vor ben Dberſten, Eorpcommanbanten oder Brigabe- entfäiebenes Mißtramensvotum gegen dat gegemmärtige Miniflerinum auf: 
ct — Dee. wen. Die Abfimmungen werben von | gebrüdt. Du erfler 
ee ee  Doemmmin ie ah | un arm a kan 
en ihre $ 
Die Gecrdiariate ber Rinifßerien be) — Marine Übermadt, nifter des Gultus — 
Art. 5. —— ſter ernennt kart — eg ve Re Tpeodor Miger und 
—* —— * 6 befannt gemacht werben. dir. 6. Di mung ber Stände über bie gefirigen Borlagen ſcheint fich im Privatbeipredum 
13 don 


2. 


f 
4 
& 
— 
| 
® 
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| 
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Im Namen des franzöfifchen Bollo. Der Präſident der Frans 
Repubfil, in Betracht dafı die Sommeränetät allen Bürgern ohne 
imnewohnt, und daß feine Fractien des Volles ſich deren ng 
rn — unter Hinwei auf bie Geſetze umb Beſchluffe, die 
„bis beute Die Art der Berufung an das Voll geregelt haben, namentlid, aber 
anf die Gefege vom 5 ffructiver 1.9. II., 24 und 25 frimaire i. 9. VELL, 
‚den Beichluß vom 20 Flereal i. 2. X.. ben Senatsbefhluß vom 28 Plordal 
3 XI. wird beerefirt: Art. 1, Das frangöfiiche Bolt ifl feierlich auf ben 
14 Dec. d. 9. in feine Comitien bernfen, nn folgenden Vollabeſchluß (plebi- 
seite) anzume ober zu verwerfen: „Das framäfiiche Volk will pie Er 
baltung der ität Ponte Napoleon-Bonaparte'4, und überträgt ihn die 
——— Gewalt, um eine Berfaffung nach ben in ſeiner Proclattatien vom | man 
(das Datum iſt hi — —— daß dieſes Aelenftück veran®- | burger Freihaubelsverein entfaltet eine großartige Mgitation. gegen 
gedruct war en nblagen zu maden, rt, 2. Zur Mbflim- | tembervertrag; 
—— ofen weldhe 21 Jahre alt und im enufle ihrer | fannten Prei ſchrilen, der Haudelamiuiſter auf jede Stunden“, ——— 
ihren ei 


EEEBENT 
hen 
fe Ei}, 
Hr 
nn 
Hi 

uni 
aufn TE 


politiihen Rechte fi befinden. Sie haben fid ſowohl Über | zelle oder Handeldfreiheit“ 
in bie Wahlliſten, mach dem 15 März 1849, als 
über ve @rfüllang der [ei ver Keil Be een cin fen — a ee 
vorgefchriebenen en außımeifen. Art. 3, ittelbar na⸗ 
envärtinen Mecrets baben bie Maires jeher Gemeinde zei tm Innern; erwähnte doch ſcheu heute Hr. Büren in zweiter Sammer ba 
* unbeförktenem Pag aufzul * er — ar, er Drößmen ber Parifer Kanonen. 
andere n die Annahme des Bollsbeihluffes; innerhalb 24 Stun Berlin, 4 Dec. Im ber heut 
ben nach ang ge insg aeg werben fich die ihriebensrichter in | Mrärte ber Hr. Diniflerpräflbent bie erikhte über eine benerftchenbe Diobi 


die Gemeinden antone en, um das Aufl nd die Ausfuhrn 
der Wegifter — Moerwadhen web berieben Rh nu —— Se une nes eers für unbegründet. (Gt. ) 


—— —* Vergichtleiftung —— eich * — —* Bu Bor —— Parifer Ereignig vom geftrige 
werben edendrichter entweder ei es Gemeindera wm 2), en t telegraphi Wege 
einen Notabeln bes Diftriets mit ber Entgegennahme der Abftimmungen bes | Abends Halh 6 Uhr in Wien ——— —** hier A 
auftragen. Sir. 4. Diele Kepiker Meiben auf den Screiftuken ale Mus | fen als in der finanziellen Welt die lebhafiefle Senfation erregt. Die 
wicipalitäten Frankreichs acht Tage lang, von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr felbft blieb von beim Eindruck weniger berührt als man es bei ber; 
Abends aufgelegt, und zwar von Sonntag 14 Der. bis Montag 21 Dec, Tragweite biefer erfien Nachticht hätte vermuthen dürfen, denn bie 
Die Bürger fragen ihr Votum ein, oder laffen eg eintragen ment fie miht | np Wetiencurfe behaupteten fi ziemlich feft, während bie Balutenpreife i 
dee Te, ur pr m Mär 

+ enden I) egten Term = 
teflen® innerhalb der mächften 24 Etunden barauf —— —— — m. Asa ey wurde an ber Börfe eine vom hewtı 
—— — werben; jedes Regiſter wird gefdjleilen und orgen apbifhe Privatbepefhe aus Paris * Im 
den hiezu beftellten Beamten bem Unterpäfecten überbradht werben, ber «0 palıs verlefen.) Der Für Windiſch Cräp, welder heute fräß 

A — wilmminn ©. Deihtı va dafs peiaeten Sa 

’ e . 

leitete Regiſter werben durch die Feiebensrihter Übermadt. Wet. 6. Ihnen zuoerläffig mitiheilen daß die von hieflgen Blätter für dieſe > 
—— ren = — — Genmalräihet | zeigte Mbreife bed Ershergogs Albredht mad, Kaparn — 
Be serie im. Dan Wfl ie Wk —— * * ee — 

ege er nern Übermacht wer . ; 

ämmtlicher vom fr Bolt hener Abftimmungen wird Dem Dresvener 9 l wird aus St. — 
—— einer Arena on pinnsudsuch eng welche durc ———— geſchrieben: „In * ——— Ein . ——— 
Decret ernannt wird. Dat Relultat wird burdh bie Grecutibgenen ASS | richten verbreitet: eine Unterpanblung Rufilantt mit Sarbinien, von melden 
gemacht — ‚an. 5 De Ref und — ungen de Rede fehn fan, ba bie uuterbrodenen Beyiehungen ber beiben Hö 
—* —— gehabt. ir Regifter, werben entweder gegen Borlage ſich im nichts geändert, und ber Tod Balanins,* 
vom Quittungen oder gegen ion ber eg —— Sandels: und Bö 
* Snregfrinunge ehem um —— —* * vergüte — eld: un rfennachrichten. 
** Affmung, . „2 Dee „Di 

Haltung, Schlaf und my Rate gg * 43 —— gelangte) Madrid! ——— er 7 ey 
zn = eben im Palaſt #t, i ai Präfvent em am der Börfe veturſacht. DieIproc Couſole ind feit heute Morgen um 
wig Napoleon e. Der Minifter be® Innern: de Mermy, (BÜrtt. | Brocent gefaßen, umb Ratden um halb 3 Uhr zu Pbly-d/, — 
Staatdenı.) : fh im Grunde für den Augenblick zu feinem Preife Käufer Änden.* 


* Sannoner, 3 Dee. Beun bie Präfldentenwahlen bei ung jene 
Bedeutung hätten bie ber Iheoretifche Ecnflituticnalitnne ihnen beilegt, [omüßte | Beranmerst Bubactien Dr. Sunarasın Dr. UI. Birennäfer. Dr. U WeheM 
man fügen bie erflen Hanblungen der haunoderiſchen Kammern haben ein Berras bet I 8 Erıra’iaen Buchhandlung. . 


Berfauf ‚einer E chmetterlingg-Sammlung. Zu; stois, gebeten — ven Bier ee 
‚B / 

—— — —* ——— rl —— fehlen, und eine jhöne Sammlung pradtsoller Eroten- Schmetterlinge ( 100% 
Näheres bei Schmetterlingehänpier Hrn, J. WR, Wiefe, Rioftergafle Ne 47 in Fraukfurt a. MW. [5212—16 
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Ueberſicht. 


eriumd, 

R ; y- Oo enene WoR Oräfenberg 

) — enefte Doften, Öräfenberg. 

(incen Ye 11) 1 Seteneis, (Ds 
Kreiöger — Berlin. 

rd pe ein Das Ste Urmeecorps 


von Paris. Berbaftungen. 
Theils der Bolsrepräfentanten gegen 


Zelegrapbifcher Bericht. 
Mugsburg, 5 Der 


. Wien, 5 Dec. Bproc. Metall. 91%; 49proc. 81%; Potterier 
Anlchensloofe von 1839 282'/,; Rordbahn · Actien 1515, Bechſeleurs: 
Augsburg uso 128/,; onbon 12.46. 
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die iht Eniftehen 
ben dürften. Die Würbe „ädhtefl 
Bar Benge, Ay Der Befufer Hi, Düfte au Dem Abrgenyı verlegen 
der Darflellung gelegenheitlich bemügten handſchrifilichen Waterial —— 
beftritten werben; bei ber Sonberftellung aber welche Bazern imuitten e 
großen revolutienären Bewegung einmahın; bei ben eigenthämlichen Bexhäl 


Zeit auf die damals allein noch aufredit fiehende wirttiche und 
Compact iodt in Weihe, auf den (hmähiden Bu, At; bei de ot 
maligen und endlich zur Zeit der Noth befländigen Auweſenhen jener feinen 

en ich gewordenen Rathgeber im x 
Bayaası Ib babe * u reger gu 
# er überhau wichtigen Punkt 
ver Mena nbachter ober auch aufererbentige @efanbiaften 
aufgeflellt wurben, mußten geheime Eorrefpondengen in grofier Zahl bar) bie 
Thore der Diühnener Hofburg aus · und einlaufen, welche bie beruorragenbften 
Berfönlichfeiten der Herriperpartei felbftrevenb einführen, überrafcenbe Auf 
fehlüffe über die Juflände, Parteien, Plane, Anſichten fowohl auf eomferwativer 
al® auf revelntionärer Seite geben, tief werftecte burchlaufenve Fãden aus bem 
verworrenen Ehars ber Bewegung herausfinden und ten wahren Zuſaumen · 
Bang der äufern Gfgeinungen erfenmen lafien, darz eine innere Geſchichte 
der großen Yeuolutien vom Jafre 1625 ermöglifen.* Wie dieſes gemeint 


6 December 1851, 


ſch, fagt uns der Berfaifer in folgender St i i 
3 \ elle. „Der Auedruck im Titel bes 
—————— ven 1622 26 Hr or — einmal ange 
&o rictig mım aber Soweife, bald al$ zu weit, bald ale zu eng exfcheinen. 
i ner die gemeinhin mit den Namen des „Bauerntriegs* 
fo möchte doch ſchon Bewegung als ein Ereignift ganz für fich erflärt wird, 

Frey eignen Blid auf nadftehendes Yuhaltverzeihnig über bie 
bisher er — Hleßung ber abeligen Revolutiontpartei weilarb umter 
— * bie were efändigen, und jenen Ausdrud als beredhtigt erfcheinen 
enblidh da8 Jahr Lpare Tnflcht betrift, melde die Wurzel des Bauını® , bem 

A 25 alß reife Frucht entfiel, in Gott weiß welchen alter& 
gen = Tunbübeln im Bolfe zu ſuchen liebt, fo Eezichen 
* en * Sränzen eben auf die bewaffnete Erpebung, fomft ımüfite 
m — nn Much aus andern Rüdfihten, mit der erflien Dia 
2*R * te weit über das Jahr 1517 müdehen Denn 

Alten und ebenfo el, engherzige Selbfucht, yelotifche rahtung alles 
* caffife e Reuerunge ucht nicht weniger unter den vom bem iever 
—— en Stubien mitunter zu einen faft lãcherlichen WLebermaf 
2 Pr en die Her eines totalen Umflurges, freilich mueipr ober 

Borbebacht, germmme inden Schulen 
m. —— praltieiri hatten, ehe ber revolutionäre 
— — Gewande in das ofmehin nur zu vielfach erreg’e Leben 
an Ar endlich — zum Gntfepen der betroffenen „fommern Sul 
BR 9 Them U° feine Gonfequengen erjeugte, das if wahr,“ 
= see Buches if} gleich im Anfang in folgenden Worten am 
* en) = " ernfrieg“ führt faft feinen Namen wur Ungebüyxer „ ben 
Baur je‘ bielten fid (mehr al8 fogar die Zeitgenofjen, mitt Mur Sahne 
weniger, erfannten, ober erfenuen wollten) als jolde und afgefehen woxa ihren 
Qualitãten zu diefem „Rriege“ nicht anders ald die Shafe zur Dem 
Sluß in den der Wolf fie gejagt, und daß bie gewaltige revolutionäre Ieme 
gung des Yahres 1525 nad Bug und Redt beftimmt werben follte al der 
ı totbrud) der Umflurgpartei in Deutſchlanb mit ihrer zu allen Zeiten 
gleichen Leibwache, als bie erfle große Schilderhebung bes Radicatis auf 

a en Ba —— —— — 7 
nicht v en ohne 
ober vielmehr vorher, cine teligiöfe zu magen· y * 


Fraukreich unter der Präfidentfchaft. *) 
I. Bildung bes erfien Diinifteriums, 


..M ber furzen Gefchichte Frankreids unter der Republit find ine: 
zu unterfcheiben. Die proviferifche Regierung (24 febr,), Die Bol 
Hehungscommiffien (11 Mai) und bie Verwaltung des Generals Cavaignac 
(27 Jum.) waren ein jehntuonatliches Interim, es fand feinen Abihlag Dur 
bie Annahme des Berfafjungswerts und bie Wahl vom 10 Dee. 1848, E⸗ 


unbvierzig unb hunbertjechSunbfiebzig Tagen, umd man hatte drei Auflizmini 

Diinifler der auswärtigen Angelegenheiten, eds —— 
vier Dorineminifler, vier Dinifler des Innern, vier inifker der öffentlichen 
Werke, brei Handels. und Aderbauminifler, drei Unterrichtöminifler, vier 
Binanyminifter gezählt. Wenn man dieſe brei Regierungen mit gffern (a,b,c) 
bezeichnet, fo verteilten fich bie Portefeuilles alfo: Juſtiz: Eremienr (a, b), 
Bethmont, Marie (e). Auswärtiges: Ramartine (a), I, Baflive (a,b,c), 
Krieg: Bebeau, Suberoic, ber Aſtrenom F. Arago (a), Eharras (a,b), Em 
vaignac (b), Pamoriciöre (e). Marine: (. Yrago (a), Cafy (b), 3. Baflive, 
Berninac Saint-Daur (e). Inneres: LebrwRolln (a), Recurt (b), Ses 
narb, Dufauze (c). Deffentlide Werke: Marie (a), Trelat (b), Recant, 
Bivien(e). Handel und Aderban: Bethmont (a), Flocon(b), Zourret(c), 
Deffentliger Unterridt: Earuot (a, b, e), Baulabelle, ffreslon (ce). 
Finanzen: Geubchaur (8, c), Garnier Bogös (a), Duclere (b), Trouve 
Ehauvel (ec). Der alte Dupent (de Eure), Präflent ber proviforifchen Res 
gierung, hatte fein Bertefenille, er war als Bertranendmann beigegogen, 
gleihfam bie perfonificirte republicaniſche Tugend, wie ein anderes Viirglier, 
ber Duvrier Albert, das lebendige Symbel der Brüberlicpleit war, 

Der Charakter Diefes Zeitraums war im Aufang eine gemäßigte Anarchie, 
gemilbert durch bie Perfünlicleit Yamartine’s, des Lafahette der fhehruar- 
Revolution, hernach eine parfamentarifch-militärifche Dictatur, Die Aufflänbe 
vom 15 Mai und vom 23 bis 26 Iunims brachten bie Regierung in bie Paud 
eined Soldaten, gaben ihr militäriſche Formen und nöthigten fie zu Kurnahnee 








* Rech ver ber Rataftropfe vom 2 Dee. gıfrichrn. 
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jet fählen ber Sieg zu parfamentarifchen Gewalt entfchieden, bie 
Bollöregierung gegrünbet. Die Ueberfpanntheit ber Zeit hatte ſie noch unmittel · 
barer haben wollen, etwa durch Anefchäffe nach dem Beifpiel des b 
ober durch einen von der Gefeggehumg auf Wohlverhalten wieberruffic ange, 
— —— — — 
bis zur Berneinung Selb ftͤndigleit ber vollziehenden Gewalt, 
——— 
mal wicht anders ale durch Delegation möglich ifl, zulegt eine Verfaſſung ge- 
fallen welche die Regierung mie ein nothwendiges Uebel betrachtet und mit end 
fofen Cautelen umgibt, aber ebenfo wie bie geſetzgebende Gewalt, ber fie fie 
unterorbnet, aus eimer Bollewahl hervorgehen läßt. Selbſt ein 


N. Bonaparte’ Wahl war ein ſprechendes Sympton, bie Aufrichtigen maun- 
ten fle gerabegu eine Proteflation gegen die Republil, Dan kannte 
ihn alt den Prätenbenten von und Boulogne, feinen Imperialis- 
und welder ihn zweimal durch mehr laͤcherliche al gefährliche Umfhury- Atten- 
tate in Gefängnißi gebracht hatte, man lannte weber feine Blrgertugend, noch 
feine Regierangefähigtet, gleichwohl wurde er milltonenfitmmig gewählt: Was 
ann bie Beiden monarchifchen Parteien die jo eiferfüchtig wachen daß Peine ber 
— hab gengperg ragen den —* abläuft, mas m. bemo- 

7 populären men dereimigen der 

——— Sicherlich micht die Abflcht eine ——— Beta 
Dafeyn zum rufen, aber fle mögen gemeint haben ihn als blohe Pappe zu ger 
und ba haben fie freilich die Rechnung ohne ben Wirth gemadıt. 
nicht da er nicht allein lam, fie wußten ba die Rapoleoniften 
und überfahen daß je unverhoffter, gleichjam phantaftir 
if, fie einen deſto mächtigeren Zug zum U 
Schwarm von Oläderittern daran hängt. Ste fahen 
ſeinen Stern gefolgt waren, ale er fie zu unbefonnenen 
b, unb nicht bie vielen wem berfelben Gattung die fid 
ba eines Prinzen drängen würden dem das plöglih wie 
Schoof gefallene große Looo bie Auwartſchaft auf eine 
ft verfprad. Weld ein ſeltenes Zufammentrefien von 

hatte müffen bi die Julinswnonarchie, dat flolge Be 
det Rapoleone bes Friedens, reich an Klugheit und materiellen Wohl · 
‚ in fih zufammmenbrad), bamit er, ber geflern nad) ei armer Werbanıer 
war, heute feinen Sig im Elnfse mehmen fommte? Dunften fie füglich bei ihm 
Diefe firenge Emtfogung fudhen bie fi gegem des Derzen® eigenfle Wünfche 
waffnet, durften fie dem Berfafumgteib dem fie fit und nur für den 
Präfidenten der Repubtit hatten beftehen Laflen, jo viel binbenbe Rraft zu- 
trauen, dimften fie vorausfegen bafı er den fhmeichlerifhen Cinfläferungen 
ber „Umgebung,“ wenn fie dem „Neffen des Kaiferd“ auf bie vermegenflen 
Geranten als Leidt anaführhar vorfplegelte, das Ohr verfäliehen, daß «6 


fe ve A den Rath der alten ſtaate mãnuiſchen Autoritäten, fo voll 
Seöfkntenntenß, nt wenn [id and Bald Daß In beit Br 
Regierung wieter eine umabhängigere Stellung za gewinnen, fo war fie ja 
ebenfo grumbgefeglich dazı berechtigt als ber Geifl ber Eentralifation fie im 
14 . 

a a ken nah Republit — wiberfizeitende Begriffe! re bie Eon 
flitnante nicht dem binben BPopularitätstrirb gefolgt, und hätte fie ſich vom 
Welen bes republiconifhen Staatt gründliche Rechenſchaft gegeben, fo mußte 
Berfaffung ſchrieb wenm die vollziehende Gewalt alle JFäden der ungeheuern 
Staatsmafchine, Politei, Heer, Verwaltung, Beſehung Tauſender ven Stellen, 
Antıpeitung von Ehren und Würden in Händen behielt, und daß fie nur um 
jo flärter ven Reim der Berfudung ſich aus den parlamentarifchen Fefleln 106- 

in fle bineinlegte. Laudwig Mapeleon Bonaparte halte Bra, 
Doillen Barrot am die Spihe feines Minifteriums berufen (20 December). 
Der ehemalige Ehef ber Linken hatte das Biel eines langgehegten Ehrgeines 
erreicht — er war Premier. Die Süßigteit der Bemalt mm bie er Thicre und Bui- 
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AA auge = un ** einem Schritt war bie Bewegung 
in surldgegangen, 
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8. de Dialeoile für — 
Ralliere, für den Handel und Ackerbau Bigke 
Parteien, Pegitimiften, Altconfervativen, Me kar 


Portefeuille zugefallen, aber biefe von ungleihem Wert, In 
dem legitimiftifchen Mitglied hatte zum erflenmal der firchliche Einfluß eine 
officielle Stellung in der Regierung, und da® war, im einem Mugenklid wo bie 
Geiſtlichtelt ſich auſchicte bie Ingenderzichung vorm valenthum zurlidzuerobern, 
von Belang. Die Republicaner Tonnten Schand' und Ehren halber aus einer 


32 
25 






einföilagenden facialen ragen in fein einzelnes Port 
wenigfien politif—e Bedeutung hatte, Wollte 


Zuftänden herau Annäherung 

—* wenn Feat ven einer eng wur - ker 
eberwinbun ©; 

—— ————————— 

dem gemeinſchaftlichen Feind, bie rothe Demokratie, ihren 


—* Politit dieſes Cabinets lonnte, genau genommen, feine parlamen- 
tariſche ſeyn, beum e6 war nicht der Musbrud ber Diajorität, bie im bex uch 
bis zum Frühjahr forttagenden Eonftituante 'eine repablicamifde war. . Cie 
war aut) Teine elf6cifce Polhit, der fpeifiiche Bonapartitauue fehlte Im ihm 
ganz und gar. Er mar nicht einmal in. der bewaffneten Wacht, ex ipar mar 
—* über * —— —* ker ‚Alpen 
in nie und Mobilgarde in Paris, Uher die 
armee Marſchall Bugrand d’/)eln dae Eommando übernommen, * ine ter 
erften Amtohamblungen O. Barrot® war bie Beförderung bes ven 
Beftfalen zum Geuverneurt ds Imalidenhotels megen feines 
bon 1806. Das Eabinet, eine Schöpfung der verihiebenen conferpativen 
Barteipäupter, Thietrs, Mole, Broglie, Berryer, Montalembert, bie fih 
hinter den Ceuliſſen hielten und von denen es Impuld und 
war ein berfährerifdher Vorgang für die nach herigen auf 
Minifterien, aber man beobadztete den Schein, bie Fiction einer parlamen- 
tariſchen Regierung. Ale Theile hatten Urfache fich au vertragen, ; 
igre ſchwache und ihre farle Seite. Die Rationalverfammlung,, bie; 
prircipiell im Befig der fowweränen Madtvelllommenbeit aber. über 
fache eine® gegen fie Ausgelprohenen Bollswillens beiroffen ihrer 
entgegenfah, das Winifterium bas keine conftitutionelle Majorität hint 
hatte, bad Elyjee das eine junge unerfahrene Gewalt war, alle den 
Boden noch unter den Fußen wanten; fle vermieden daher gern maß ben ge 
heimen innern Ywiefpalt zur offenen Wunde hätte werben laffen, Die con- 
ffitutiomellen Gewohnheiten ven früher wirlien mad. Die Revolution wit 
all ipren neuen Theorien war nicht fo erfinbungereich gemelen dafj fie bie alte 
Obfervanz verbräugt hätte. Doc blieben Meine Reibungen theil® zmilden 
bem Cabinet und dem Elyſoe, peild mit Der Ratiomalverfammlung nid lange 
ans. (6 drohte eine große zu werden ala & Bonaparte, fi bie Zeiem 
ehemaligen Pairshofes über feine Attentateproceſſe autyändigen laffen. 
Die Eollifion war nicht allein mit ben Wtimifter des Jamern, ber bad. 
men als gefegmwidrig verweigerte, fonbern win bem Minifterraih, ber 
Recht gab, und fle kounte leicht bie Wiederauflbfung bes kaum enlflanbenen 
Minifteriums nach fich yiehen. Diele Gefahr wurde noch gliktlic abgemen- 
bet. Der Wechſel war nur iheilmeife, Mit Hrn, &, de Malepille trat and 
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Hr. Brio jur, ber * einem fo wenig repubficanifdh geflnnten Cabiuel 
nicht an | Play fühlte; Hr. 2, Faucher gab bie äff en Merle für 
das Innere ab und erhielt Hrn. Pacroffe, der andere Hrn. Buffet zum Nach- 
folger (29 Dec.). 

Dieß war ſchon eime elhſoͤriſche Modification. Sie erhält ihre Be 
leuchtung durch den fpäter belannt geworbenen Brief an Hm. L. be Male 
ville (27 Der), worin ber Präflvent ſich außerbem beſchwert baf man 
ihar bie telegraphifgen Einläufe nicht unmittelbar mittheile, dag Überkaupt 
feine Minifter ihn behandeln ala ob bie berühtigte Sieyes ſche Berfaffung in 
Wirlſamleit wäre, was er nicht bulden werde. Er verlangte noch nicht baf 
die Minifter bloß feine Diener, bie Bollzieher feines Willens fegen, aber er 
batte im Napoleonafiyl geſprochen. Er befam eine Genugthuung in ber 
Form ber Gejhäftsbehanblung, und gab in der Hauptſache nad. Die Mir 
nifter fahen ein daß bie Präfidentfchaft der Republik mehr fey als die Juſtitu ⸗ 
tion eimes „Orogwählers“, eine Art republicanifher Woy-faineant, vom 
Raifer Napoleon muthwilligerweiſe Maſtſchwein“ überfegt; fie ſchidten ſich 
im bie cereimontöfere Etikette die er ſich mit Hülfe feines Oheims Jerome im Elyfse 
elogerichtet, und er heſchied ſich umter ihrer Leltung feine politiſche Schule zu 
machen. Die Berfaffung hatte Frankreid fein Staatsoberhaupt, nur einen Chef 
ber vollyiehenben Gewalt gegeben und ihm nicht einmal ben Titel Ercellenz 
bewilligt, noch weniger das Prüdicat „Hoheit“, dad Efpartero ald Regent und 
Erommell als Lorb Protector führte, was lag daran wenn fie ihn, außeramtlich, 
zwiſchen vier Wänden, als Hoheit und Bringen begrüßten? Sie theilten ja dieſes 
Streben nad; republicanifcher Einfachheit nicht. Es foflete ihnen auch nichts einige 
elyfeeiiche Elemente zugulaffen, man flellte ihn zufrieben, und bei bereu Dino» 
zität und Unterorbnung wurbe die Somogeneltät bes Cabinets nicht geflört, 
Conceſſionen waren €8 immerhin, bie nad Umftänben weiter führen konnten. 
Aber bie imperialififchen Gerüchte die ihn anf ben Präfidentenfluhl begleis 
teten, waren jet einigermaßen verſtummt, und bie Acten von Bonlogne blieben 
unter Siegel, War e8 ungefeglic fle auszuliefern, jo wäre «8 ungroßmüthig 
gewejen wenn ber Präflvent nah den Namen berer hätte forfhen wollen bie 
dem Prätendenten geſchadet, aber nur ihre Pflicht erfüllt hatten, Er verzich ⸗ 
tete auf fein Verlangen, ba® wohl mehr Neugierde ale Rachſucht war, Der 
Präfivent tremmte fi von dem Prätendenten, und es war ein ungleich wlr« 
digerer, beſſer berathener Schritt ald er im folgenden Sommer (22 Zul) 
bei eimem Beſuch in Ham unbefangen feine Iugenbfünden befannte und abſchwor. 

Hätte er immer verflanden feine Dergangenheit abzulhliehen, ex 
hätte fich viel Widermärtigteiten erfpart, Selbfl ver Umftanb daß er in Fraut . 
reich ein homo novus war, hätte ihm zum Vorteil gereicht, weil ihm daun 
nidgts-vom Schmmg Des alten Parteiwefens angefleht wäre, Unglüdlicher 
weife war bie Huhlnglicleit am bie Gefährten feiner Abenteuer und feines 
Erilg lärter als bas Gefühl für bie Würbe feiner neuen Stellung, ex bilvete 
aus ihnen feine Umgebung, Haus und Mojutantur, und fein Premier hatte 
die Schwäche den Namen des Iuftigminifters und Siegelbewahrers von Franl · 
reich unter, den Votſchlag zu einem Decret zu fegen welches dem Er · Obriſt 
Baubreh, den HH. Bouffet de Montaubau, Arınand Laitt, Fialin de Perfiguy 
und Dr. Heimich Conntau verfcjiebene Grabe be9 Ordens ber Ehrenlegion 
verlieh, die Mitverſchwornen V. Bonaparie's fo belohnte als ob ein Berbre 
hen, das fie mit dem Gerichten ihres Landes verfeinbet hatte, ein Berbienft 
um ben Staat fey (30 Jan.), Man hatte denn doch einige Schen biefen Fa⸗ 
voritiemus vor dem Publicum aufzuführen, und bie Ausfertigung bes Decret⸗ 
für ben Doniteur erfolgte erft mehr als acht Tage nachher. So war etwas 
fpäter auch bie Ernennung feines Betterd Napolton Bonaparte (des ex·weſt · 
fätifen Prinzen uud Moniagnard) zum Geſandten in Madrid ein Standal, 
der boppelt auffallen mußte, da ber neugebadene Diplomat, ber sum bie. Beit 
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Die vals ·Etrabvatger Eiſenbahn. tm 
a oteingeis "4 Die, Die von: der; Paridr 
—— u. des Sommers gemaditen Fortfehritte haben bie am 


wird) — fo haben unfere Stabtwerorbueten befchloffen eine 
gen dieſe Eatſcheldung abzufaffen und durch zwei Muglieder vach Wien Li: ‚e 


gian def Iahrd in biefem’ Blau u 
te&tfertigt, fondern etwa antgelbrodjenen Ermariungen nicht zmar ge- 
— —— Übertroffen, Ee wurden nämlich folgende 
w .-.. Saarbur Duc 7.0 geogr. Meilen 
a 10 9alı von Deep na Sr ame PIE ae 
am 18 Nov, von Barle Dre A EEE 6.8 Pr 
” " n St. Avbold nach Forbach 4 0 8 + ” 
„ Infammen: A m 


Die bie jegt befaßrenen Steeden film befmutlich i 
ana Padern befleen ang Dei zu Bei no mabkingigen eharanetr 
1 8 über Di: 
) von * —— Epernah, Chalone, Bitry und Bar 


2) vom Nanyig über ro game nn > ME MR 
3— von — über — —— nad Fra 17.0 IR. 
— an ie —— Regie 
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vr Neuſtadt mad Subwigthafen 15.7 DR. 


Die vollfänd: Befaumen: 82.4 En 
Lüden Arber nn Auſqchluß bieſer Bahnen unter fih noch fehĩ 
1) von Gormmerch Über Toul nad Frouard 


2) von Ranzig über Laneviu 5 10 
3) von Borbaı Über Ganebriiden nad Markhrden Se me 
Zujammen: 21.4 ER. 


gefä fep weben, Täf A mi — — 
zoſtſchen * wird fo ruſtig gearbeitet ba von meinen Eröffnungen im Weo- 
nat Mai ede iſt; daß wird vom der Strenge bes Winters abhängen! Ira 
f U 68 Auguft oder September bie ganze Bahn eröffnet werbers - 
baß wird puren Theil nom bem patittfchet Treigniffen abhängen! ' Weniger zurı- 
—— lauten hr —— —* theinpreußifche Tide, wo den Winter 
= —* ar: 1. —— ur nier aber jo viel gefchehen fol dag pas 
Die an die jüngfien Eröffnamgen bis Commercy umd dorbach genülpften 
Heffwungen anf Berfehräbeidleunigungen haben fid bis jegt etwad un»oKEL- 
flindig bewahrheitet. Mau wollte Großes leiften, indem man die mit bezz 
hen run mern u — eh, icher 
con 
häufig folde Störungen baf die 


wo ber Eilmagen auf feinem 161, 


Bahrt vom Paris nad; frankfurt in 27 Stunden zuräcdlegte 

15 Detober die beutfpen Winterfahrtenplane aus dem Geleiſe brachten Lind 

nun, feit dem jüngſten Fährtenwechfel, begegnet es ihm dag er, 

Tag unfb’eine Wacht, zwei Tage umb zwei Mädite unterwegs zubringt, 

Sklage Über diefe Berkehrözuflänbe- if} ziemlich allgemein, Wenn 

en fo follen net Mbänderungen der Fahrteuplane baldige 
gen. 
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Wbneigung gegen bie — und der —— unſtes Se ee * 
werbſtandes insbefoubere fürchtet Aufhluf 4 
bie Ariftlice Stadt, — Bl sie De ee 


| : Orduung dahin aufgelegt hatte: bafı bei Beftflellung der vom ber Yofephflabt 


zu Einlogefumme zur Sefammtbevölferumg bie im wohn · 
haften Freriden zu rechnen fegen (moburd jenet Betrag —— 
Neeuraſchrift ge 


Bei biefer Gelegenheit machte ein Mitglied ſogat ben Vorſchlog 


1 Eollegium möge dur) eine Petition den Anfaluf der Iuben- am Die 
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ig zu machen fuchen! Auch in der legten Sitzung ber Han- 
—— wurden alle frühern Mnträge Über (Freizügigkeit 
und ber Gewerbe verworfen und ein neue® —— jr 
bit, der allerbings Schwierigkeiten bietet wegen ber 
—— anf bie Judenfiadt und den Tandelmarlt befhränften Gewerbe 
Handelöbefugniffe der Ifraelnen. Im der nämlihen Sigung nahm bie 
er die an das Hanteldminifterium zu richtende Eingabe bed Eomil's 
zeitgemäßtes Fallimentgefeg an, das beſeuders unferm Kronlanb noth 
bet und nam bie ungenügenne algemeime Eoncartorbnung auf Falli- 
Anwendung kommt. — Die Stabtverorbmeien faßien den Geſchluß 
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ohne Auenahm 
zu erfeben. — Wär das Eruite yur Pinderung des Nothflandes find bereit 
13,000 fl. &. M. eingegangen, — Das Hrabfhiner Kriegegeritht veräffent- 
lichte wieder mehrere Strafurtheile, mworumter auch einige wegen verfpäteter 
Dielvung und wegen Nichtnieldung einer Wohnpartet — benm auch biefer Ge 
genflanb if feit einiger Zeit dem Kriegfgericht yugemiefen. — Der erfle Ger 
ber i war ber Mordrerfuch eines 


igren kräftigen Schuß. Dah auch hier ber Zwei oft ner- 
fehtt wird — welche menſchliche Einrichtung entginge biefem Schidſal? 


Meunueſte Poſten. 


Uugeburg, 5 Der 


Dean [reißt der Schleſiſchen Zeitung aus Gräfenberg vom 
28 Nov.: „Ic erfülle leider hiermit die traurige Pfligt Ihnen zu melben 
bafı umfer allverehrter Vinceng Briefmig heute Nachmittag um ein Viertel 
auf 5 Uhrr mit Tode abgegangen if. Seit Anfang bes vorigen Monats Lit 
er an heftigen Fieberanfaͤllen, einer Roſe am Fuß und namentlich 
tern Brufläbel. Sein Zufland hatte ſich indeß bis vor 14 Tagen 
Gebraudh der Eur fo gebefiert, daß er wieder das Zimmer verlaffen 
Walde fpayierengehen konnte, Die Hoffnung auf eine völlige Geueſung 
unmmftöglich. Da erfolgte nach einer Reife nach feinem Gute Weisbad 
Iohamnitberg eime flarte Mecidive feined WFiehere, es trat Waſſerfucht 
Gelbſucht hinzn, und fo ſchlen er felbft fl aufgegeben yu haben, dem er 
feinen Gäge-Mpparat, den er fur) zuvor noch bemügt hatte um ſich zu erwär- 
inen, mit den Werten: „daß nehmt weg, dad werde id nicht mehr braudyen“, 
an8 ben Aimmer entfernen, fprad) no; mit feiner ältefen Toter, ber Fran 
». Dibaps, einige Zeit gamı allein, mayın nod; zwei Mireibungen, unb er 
bafo bıranf ohme allen Terestampf fanft unb ruhig im einem Aller von 
Yahren und zwei Monaten,“ u 

— Hat Grelſowaid weilt bie Offee geuung mit: Der über Haſſen 
Pflug ergangene Richterfprud war nidpt vom diefigen Mprellboft 
ber umtpoltelichen Mbtheilung beb biefigen Reeißgerichis (beflihene Aut Dam 
Director Pangerkanna umd den Affefloren Kühne und m... ) gef 
werben; det il nachträglich mod; ya bemerfen ba ber Berurtpeilte — ber 
auch die Vroxeßfoften tragen [ol — allem Bermuthen nad) gegen dat Exkunt- 
niß appelliren wird, — 

Berlin. Die Eenſt. Zeitung ſchreibt am 3 Dec, Abende „Laut 
Anfblag auf der Pont — ——— durch den Telegraphen Privet- 
bepefchen nicht befärbert werben, weil berfelbe von ber Regierung autſchließ . 

t men ifl.“ 
x, — * daß die Ordre ertheilt ifl das achte 
Urmeecorps mobil zu maden. —* 

Frautfurt a. M., 3 Dec. Die kaiſerlich dofterreichiſche Regie ⸗ 
rung hat der Bunbesvtrfommlung den neuen Zolltarif vorlegen Laflen. 

* @orid, 2 December. Bier Procamationen bededen fett heute 
Morgen die Srraßeneden von Paris: Im Namen des franzöflfhen Belle 
Der Bräfivent der Repablut vecretirt: Art. I. Die Nationafverfammlung tft 
aufgelöst. Mrt. Il. Das allgemeine Stimmrecht ift wieberhergeflellt. Das 
Sefep vom 31 Mal ift abgeſchafft. Wrt. II. Das framyöflfhe Bolt iſt vom 
14 bia 21 d. M. in feine Wohlcomitien berufen. Art, IV. Der Belagerunge 
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zuftand if im Umfang des erflen Diilitärbeziels becrelirt, Urt, V. 
Staatorath ift anfgelöt. Gegeben im Palaft dee Eiyfse Rational, 2 Der. 
1851. Louis Napoleon Bonaparte. Der Dinifler des Innern: 
Berufung ans Bolt. Franzoſen! Die gegenmärtige 
länger bauern. Ieber Tag ber verflreicht verfchlimmeat bie Lage des 
Die Berfanmmlung, bie bie feftefte Stüge ber Oxbnung 
geworben. Der Batriotismme von 


allgemeinen Imterefie Geſetze zu machen, ſchuredet fie Waffen —* 
be 
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krieg. Sie taflet bie Gewalt am bie ich ditect vom Wolfe habe; 

ale Leivenfgaften, fle gefähttet die Ruhe Frantreict, | 

Set, und made das ganze Voll zum Richter zwiſchen 

Berfaffung iſt, wie ihr wißt, in ber Abſicht gemacht werben die Gemalten 

dye ihr mir —— er zu pen Millionen 

Stimmen waren eine eclatante at und gleichwe e 

fie treu beobachtet, Die Die We we 

fhinpfaugen haben mid) vol Ruhe gefunben. Aber Heute, mo ber Grumd- 

vertrag von benen ſelbſt bie ihm ohne Unterlafi en nicht 

wird, unb we bie Menfhen die ſchon zwei Monardien zu Grunde 

haben, mir die Hände binben wollen um bie Republif zu 

Pflicht ihre trenlofen Plane zu vereiteln, bie Republik aufr , und 

das Laud zu reiten, imbem ich ben einzigen Somerän anrıfe ben 

De gfamude Raten, me joge ca: Pen fe Bien ungen Salon 
, amd foge end: Wenn 

der und entwürbigt unb unfere Jufınft gefährdet, fortbauern 

wählet einen anbern an meiner Statt; derm ich will nicht mehr eine Gemalt 

bie ohmmächtig ift das Gute zu than, urid verantwortlich macht für Hanklum- 

gem bie ich nicht verhindern lann, und mid and Steuerruder auſchmiedet wenn 

ich dad Schiff auf ven Abgrund zueilen ſehe. Menu ihr im Gegentheil Ber⸗ 

trauen in mich habt, fo gebt mir bie Mittel bie grofie 

gen bie ihr mir Übertragen habt, Diefe Senpung beflcht 

ber Revolution durch Befriedigung ber gerechten Bebürfniffe bes Bolts und 

durch Beſchützung berfelben gegen bie Umfiurgleibenfdaften zu beſchließen. 

Sie beficht beſenders darin Einrichtungen zu ſchaffen welche bie Menſchen 

Überbauern, umb endlich Grundlagen bilden auf 

bauen lanu. Ueberzeugt daß bie Wanbelbarfeit ber Regierung und bag Ileber- 

gewicht einer einigen Berſoammlung permanente Urfadhen von DEE 

Zwieirach find, unterwerfe ich eurer Zuftimmung bie folgenden 

lagen einer Berfaflung melde die Rammern fräter ausführen 

1) Ein verantwortliches Staatsoberhaupt, auf 10 Jahre ernannt, 2) 

bie von ber Gpecntivgemalt allein abhängen, 3) Ein auß ben 

Männern gebilveter Gtanterath, die Geſehe entwerfenb und fle vor dem legie 

(ativen Körper bißeutirend. 4) Ein legielativer Körper, die Geſehe biscutiren 

und votirend, durcht allgemeine Stimmrecht, aber ohne liſtenweiſes Scruui⸗ 

mim, bes bie Wahlen fälfdht, ermaumt. 5) Eine zweite Berfammlung, aus 


Hreigeiten [hägt. Diefes Säflem, zu An 
fang des Yahrhumbert® durch ben erſten Conſul gefchofſen, hat ſchou Frautreic 
Nuhe und Wohlfahrt gegeben, und wiltde ſie ihm nochmale fichern. Dieß 
meine tiefe Meberzemgung. Wenn ihr fie theitt, fo erklärt es darch eure 
fiimmung. Wenn ihr im Gegeniheil eine kraftlofe, monardiide ober 
cauiſche, Regierung vorzieht, bie irgend welcher Vergangenheit ober 
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[hen Zukunft entuommen ifl, fo antwortet negativ. Zum erftenmal alfo feit 
1804 werdet iht in voller Sahleminifi, weht wiflend für was und für wen? 
voticen. Werm id bie Majorität eurer Stimmen nicht erhalte, dam werbe ich 


das Zufammentreten einer neuen Berſammlung veranlaſſen und ihr das Ram 
dat das ich von euch erhalten babe zuftellen. Wenn ihr aber glaubt daß bie 
Sache deren Symbol mein Name ift, d. b. Frankreich, durch bie Repolulion 
zon 1789 vegenerirt und durch ben Kaiſer orgamifirt, noch immer bie eure if, 
fo ſprecht e® ame, inben: ihr bie Gewalten anerfennt bie ich won end) verlange, 
Dann werben Fraufreid und Europa vor ber Anarchie gerettet feyn, die Hinder · 
niffe werben fidy ebnen, Nebenbuhlerſchaft wird verſchwunden feyn; bemm alle 
werden im Boltebefchlaft tas Derret der Borfehung achten. Gegeben im Palaft 
bes Eiyfee am 2 Dec 1851. Louie Nopoleon Bonaparte, 
Proclamation des Polizeipräfecten an die Einwohner von 
Paris, Der Präfivent der Republit will durch eine muthige Initiative Die 
Madinatienen ber Parteien vernichten umb ber Angfi bes Lanbes ein Mnbe 
maden. Es ift im Namen des Volkes, im feinem Intereffe und für die Er⸗ 
haltung der Republit daß fich das (Ereignifi zugetragen hat, es iſt das Urihel 
des Bolles, welchem Louic Napolern Bonaparte fein Auftreten, bie Größe 


der Handlung verlegt. Alles läft leicht begreifen, mit welter Impofanten 
und feierlichen Ruhe fich die freie Ausübımg der Bolkefouveränität Am them 
muf. Heute wie gefterm muß bie Ochdnung unfere Fahne feyu; inögen alle 


guten Bürger, von ber Liebe bes Baterlanbes befeelt wie ich, mir ihre y 
mit einer uuwi Entjglofenpeit zuicmmen laffen. 
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wohner von Paris! Habt Bertrauen In ben weldem ſechs Millionen Stimmen | freut, und e8 blichen 
Die bödıfte Dagiftcatur beo Canbeb gegeben Haben, wenn ex baß game Boll | ten. Die Truppen waren In denigen Im Palfl bie bett od zu thum Kat- 
Beruft um feinen Willen ansyubrüden. ie Uufräßrer allein Könnten fi} | mit 60 Berhaftsbifchlen werjepen, afernen configuirt, und ber Woligeipräfeet 
biefem entgegenftellen wollen. Geber Berſuch bie Rue ju flören wird baher | Forteul das Decret welches pas & Um 2 Uhr Morgens unterzeichnete dr, 
fuel] und mit aller Kraft unterbrädt werden. Parit, 2 Der. 1851. Der | fegie. Dasfelbe beflcht aug ven pn mann um ein nene® Zufanmn 
Polizeipröfeet de Maupas. (Die vierte Proclamatien ift am bie Armer.) Payne, St. Arnand, Fortouf SH. Perfigny, Dion, Ronher, Boulb, 

Heute ———— fi Ludwig Bonapartevoneinemglängenben | clamationen, Um4 Uhr your Hr. Morny unt hierauf bie Pro · 
Seneralftaß umgeben, mad} ben Tuilerien. Wie e8 heit, hat er dort feine Truppen morfgirten aus — ber Plan in t. . Die 
Bohnung aufgefhagen. Er Hat ferner ınehtere Quartiere der Haupfftabt | und begleiteten bie Boligei-dgn 
Befuct. Eine große Anzahl Perfonen And verhaftet. Unter denſelben von 60 Boltsbert 
Befinden ſich die Generale Gavaignac, Chamgarnier, Bedeau, Lamoricdre, arras erttelern,, barmnter garnir, Lamoriciere. 
Lefld (Duäftoe), der Präfldent ber Nationalverfammlang Dupin, der Onäfler 
Bay, Birtor Hugo, bie Montagnarts Nabaud, Miot. Die Generale Be 
Sean umb Pamoriciere, ſewie ber Oberſt Eharra®, ber ehenfalld verhaftet 
worden if, haben ven Agenten bie fie haben verkaften wollen, einen heftigen 
Widerflaud entgegengefett. Dedeau hat einen Agenten [wer verwundet und 
Ehatrad einen zweiten getöbtet. Lamoricidre foll entkommen ſetyn. So eben 
heift ©8: Berger, Thiers, Roger (du Nord), Dufaure, Beaune, Balentin, 
Greppo (Montagnarbs) feyen ebenfalls verhaftet, ja man ſpricht vom ber Ber» 
Hafınmg vom 400 Repräfentanten. Einem Gerüchte nach wollen fid) bie nicht- 
verhafteten Mepräfentanten in Orleans verfammeln, um bie Provimgen zu | 
ihrer Hülfe aufıubieten. . en ba erlangte O. Barrot verhaftet ——— darauf 

Die Ionrnale Preffe, Aeenement bu Purple, Opinion publique, Re | er habe dagu keinen Befchi au ‚ allein ber Dfficiee fagte 
publique, Orbre find fuspenbirt, der Director ber Afjembite natiemale ver- mit Zruppen umgeben, chen jo *—* —— murbe jeboh befien Dans 
Die Berhafteten, worumter aud) viele Privatperfonen, find fämmt« | ſgeu Heute Morgens Üihermadt Hans be Hrn. Dupin mmelcher 
nad Bincent abgeführt. Die Nationalgarde in Paris fell anfgeldet wer- | Beltswertreter haben fid dann era , (mit Truppen umingt. Wieipren 
Bon ben Ditglievern ber Affemblde hatten fid am Worgen ungefähr | aber aud ba auseinander geiriehen, —— wollen, Wwach⸗⸗ 
‚bei dem Vicepräftdenten Daru verfammelt, von dort zogen fie nach bem infe: und begab fi, begleitet non ein räfibent verlieh um 10 KIyr bag 

Bonrben. Die dort aufgeftelten Soidaten kreugien die Bajonette. | ber Tuilerien. Die Wenßerungen em zahlreihen 
. Shegaray, der durchtringen wellte, warb vermusbet. $ierauf begaben | murbe, waren ſehr verfchieben, ee ae aufgeuorrrmen 
ſich zu Dorn zurhd, verfaßten eine Proteftation und erfläcten den lebe bie Republik, (ebe bie Gonfliiutien! Mile : Rapoleon, e 
der Republit feiner Gewalien veriuflig. Dromtalembert befintet | if feit Mittag unter freiem Himmel. Man ——— unb 

Feat, 1 De. Gen Abend war zahlreicher Empfang im Elt· —* * a Eindeud urtheilen. Die Dieinmgen ml jenen 

* ’ “ i ’ 
fer, Genie ui Hüese Des ware (fe il ana, au, Das © Ka bat. verfammlung Sympatpien und Ahturng eizage 

ifpe Eorp® war flat dertretea. Niemand jedod geahut, ge traßburg, 3 Dec. Abenbs 7 Uhr. Erſt biefen Abend 

Ädweige dem Präfdenten ober feinen freunden angemerft was bie nädflen | mir bie Parifer Ereigu f m — 
Stunden uns bringen tennten. ie Geſellſchaſt hatte nach 1Uhr fidh zere | itär eouflgnirt, ifle von geflern Nacht, Die Stadt iflıubig, Dans AR 


use  OAISSE PATERNELLE. ——— 


NRundſchreiden Nr, 15. 
‚Anonyme Geſellſchaft zu wechſelſeitigen Schensverfiherungen mit feſten Prämien, ermächti 
, gt durch Werordnun 
9 Sept. 1841 um vor Bund vo 19 März 1850. ch sg vom 
err Unterbireetor! Im Folge der von der Behoͤrde ergriffenen Präventiumapregeln haben einige wedielfeitige Leb 
tem ihre Sefchäfte ac En fi in die Morhmenbigteit verfegt ihre Senoffenſchaften zu li en; a 4 a rrere * 
gelpäfte vergichteten, fuchen ebenfalls zu liquidiren und find nit medr in ber Lage neue Unterfehriften anzunehmen. ul 
Die Einftellung der Tontinengeihäfte, die Unmöglichteit mewe Mitglieder anzunehmen, verurfaht den Theilnehmern der zum Aufhörem 
jwun euen Geno enfgaften noxpwenbigermeife beträctligen Schaden, denn bie Zunahme in der Zahl ber Berficherten ift ein unumgänglides Elem — 
es Innes für die uberlebenden Genoffenfhaftsmitglieder, ent 
Die vorzeitige Liquidation zieht ein ne beflagensmerthered Mefultat mac fih, weil die aus ber Unbäufung ber Iutereffen, aus ben Sterb 
Hefeite: , Verfalls- und gerictlihen Ausiht ehungsverhältnifen ermahfenden Gewinnte augenblidlid aufhören, umb die Mitglieder alle vorthe 
Haften Musfihten, weihe ihmen bie zahleeihen, langdauernden Genofenfdaften bieten jollten, gänzlich verlieren. ' 
zus finden bei den — die feine neuen Werträge mebr abfchließen,, die Mitglieder weder die Vortheile mehr welche das Tontinen⸗ 
geihäft das fie adgeichlofren hatten ihmen verfprad , noch die Bermenbung Der apitalien ıber bie fie für eine beftimmte Zeit hatten verfügen wollen, 
Unter diefen Umftänden bat Caisse Palernelle, der Zahl ihrer Mitglieder, ber Ziffer ihrer Subferiptionen, der Wedeutumg ihrer @in- 
ablungen nad) die erfie, es für ihre Prict getalern darauf hinzumirfen daß die Berlufte Theilnehmer.der in Liquidation begriffenen Gefell- 
haften fi vermindern und das Vertrauen In die Tontinenanftalten wieder befefligt werden. 
Aus biefem Grunde bietem wir jenen Mitgliedern folgende Vortbeile: j 

3) Sie Können in unfere Geneffenihaften eintreten, bie, nad Mafgabe ber eingezablten Capitalien und der bereits erworbenen Gewinne, weit 
reider find als diejenigen an denen fie bis jest theilnahmen. 

2) Sie haben die finımtlichen Koiten einer Gefhaftefübrung bezahlt die bis zum Ablauf ihrer Genoflenihaften fortdanern ſollte, die aber jeht 
unterbroden wird und den Werbindlihfeiten gegen fie nicht nachkommt. Um ihmen ibre Lane micht zu erfhmweren, verzichten wir auf jedes 
unmittelbare Direcriongrecht, und wollen und, ale Entidädigumg für unfre unumgäuslih nöthigen Wusgaben, barauf befhränten 3 
im Anfprud zu nehmen, dieje Schadlosbaltung aber, ” noch größerer Erleichterung ‚des Veitritte, am dem Tage zurückbezahlen an weldem 


Caisse Paternelle zugewielen w ; . —— 
ihre a her Summen melde ihmen die Affoctarioneu der andern Gefellfhaften, beren Mitglieder fe jept mob ſind, audzubezahlen 
haben, fönnen fie, wenn fie den ganzen Betrag deilen was fe rücbegablt erhalten auf einmal einfhiefen, den ganzen Wortbell erlangen ben 
ihnen ihre alte Subfeript YA —5 — * A wieder in eine Lage verſeten, entſprechend derjenigen welche fie durch die Werbindlichfeitem 

r . , 
—* De een jedweben Verluft A en, das ee Eapital gegenverfihern wollen, fo bemilligen wir ihnen bad Medt 
die Pramie ber a ** u —35— Kata I — — ie in ben gewöhnlichen 
na 3 ’ feribe ein unvorge 
rg Aa Sie Tontinenanftalt zu befeftigen, und zu bemeifen daß die Caisse Paternelle über den Onterrfen aber ——— 


fe Arme zw greifen, h 

n die Erfparniß vieler zu einem Ganzen Werbumdener gehabt Haben, 

mei en ein Herr, daß Sie fih_uniern Bemüdungen beigefellen werden, um bem ehrenvolen Ruf zu eohtfertigen melden bie 

cs aD Jain OT, re nk ne een erh 
we ; . 

—5 on zu 3 : uf üoren eifer.umb ers Rodrigte. Me Perreic der Geſellſchaft, md an Ihrem @efolg Intereffirt, werden Sie, 

wir find deiem überzeugt, md Knel Nen erherung unierer ausgepeichneten Hacadkung 

Genehmigen Sie, mein Herr, 7 e * Gefellihaft der Diner are 

Baris, au Dit. 1851. ö €. Merger. . 
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Allgemeine Sage der Geſchäfte der Caisse Paternelle am 30 Sept. 1851. 
Unterfchriebene Eipitalien 89,000,000 Fr. — Eincaffirte Gapitalien 35,000,000 Fr. — Etlangte Renten 1,900,000 Fr. 


A Der Weberwachungsrath an die HH. Subſcribenten der Caisse Paternelle, 
Feine Herren! dem Bericht der Ihnen im der Generalverfammlung vom 31 Mat d, 9. erftattet worden, ſetzte a aeg en 
SE in Kenntnih „dah fämmtlice Gefhäfte ber Caisse Paternelle feinerieits, wie in den trüberen Jahren, Segenſtand aufmerkfamer und ernfter 
> ng gemweien; daß alle Elemente bes Rechnum eiwefend Ihnen vor Augen gelegt, die Verzeichunifle jeber Art, die Mentenkäiufe ibm unterftellt 
und daB er ibmen Die Zufiherung geben koͤnne alles fep regelmäßig und ng vor fih gegangen.’ 
T&eit jener Zeit baben nn im Socke einieer ZTontinenanftalten Thatſachen fehr bedauernswerther Urt ereignet, bie ber Gegenftand gericht 
lungen gemefen find und nod find. 
n A — ertlärten die vom der Regierung mittelſt Decrets vom 24 Dec. 1800 vorgeſchriebenen auferorbentliben Machſorſchungs⸗ 
ein, kraft deren die Finanginipectoren beauftragt worden waren die Schriften, das Rechnungsweſen und die Caſſen fämmtliher Tontinen- 
! haften in urfundlihen Augenſchein zu nebmen, 
Rs Be Caisse Paternelle batte von dieſer Prüfung nichts zu fürdten, und wir haben die Gewißheit erlangt daß, was fie betrifft, die Berichte 
x Rinanzinfpeetoren der Megelmäftateit ihrer Verwaltung vole Gerechtigkeit wideriabren ließen. 
IMDennon baden die feit letztem Monat Jullus gegen mehrere Sefellibaften eingeleireten gerichtlichen Schritte in vielen Gemuthern Beun— 
'q erreat. Indem Ihr leberwachungsrarb die algemeine Beiorgnig würdigt, fie aber nicht theilt, bat er erfannt daß die Umftände ibm 
Dilihren auflegen. Mit —* Vertrauen bekleidet, von de» Wichtigkeit und dem Ernſt feiner Aufgabe durchdtrungen, wollte er im Jutereſſe 
Atliter Subferiventen_der Caisse Paternelle alles thun was jeder von Ahnen gethan zu feben wünfhen Fonnte. 
son Im den eriten Tagen ded Monats September faßte er einen Beſchluß, fraft deſen „eine ans drei Mitgliedern beitehende Commiſſſon, 
icher ſich die nad dem Wortlaut des Art. 51 der Sapungen ernannte erg « Rechnungscommiſſſon vereinigen follte, beauftragt würde 
neue Prüfung der Genofenfhaftsbuher, der Mentenfäufe, des Caſſenbuches, des Brieſwechſels und fämmtliher Bücher und Urkunden vor- 
Behmen die auf die Geuojenihaften und die Gelhäftsführung Bezug baben,’ E 
Bleichzeitig erbat und erhielt er von dem Handels: und Mdterbauminifter eine Audienz im Namen ber 63,000 Subieribenten der Caisse 
fernelle, und das Wehlwellen womit er von dem Hrn, Mintjter aufgenommen wurde; ward für ben Ueberwahungsratb ein neuer Beweis daß 
altung der Caisse Paternelle von den durch die Regierung anbefoblenen odervormundſchaftlichen Nachforſchungen michts zu fürdten babe. 
Die zu obenangejeigtem befondern Zweck ernannte Gommilion bat jept ibre Arbeit vollendet. Sie bat fih von neuem, und zu vericlebenen- 
L im die Auxcaut verfügt; fie folgte, biefelben aufs Gerathewohl nebmend, in allem was die Eubferibenten individuell betrifft, den Dperas 
hen der Glefellihaft von der Police an, welde der Anfang derfelben iſt, bis zur Liquidation, bie das Ende derfelben bilder, Ste lieh ſich Die 
humasıachmeife vorlegen; fle umtermarf die eingesablten Summen, ibre Daten. ihre Verwandlung in Menten auf den Staat einer **8 
fang, und der Ucberwahunadrath iſt im der Uederzeugung, melde er in feinen Jahresberichten mehrmals ausgeſprochen, beftärft worden: daß 
ber Caisse Paterneite nicht nur. in allem regelmäfiige und gemane Ordnung beerft, fondern auch alles ebenfo einfach als leicht zu Verifieirem 
d daß jeder Subfcibent in den Büdern der Geſellſchaft, wie auf der ibm felbit betreſſenden Regnung, bie @incafirung aller Pr —R 
—— die mindeſte Schwierigkeit controlliren, und die Gewißheit erlangen fonnte daß ſelne Gelder als Menten auf den Staat verwendet 
ben fenen. 
Die früheren Liquldatienen, melde der Ueberwadungérath bereits gutgehelßen batte, find Gegenſtand neuer und Ins Cimelnfte gehender 
hungen von Seiten ber Commilfien geweien: keine erregte die mindeite ermite @infprade, und die Vertheilung ber jedem Cigentbümer 
uden Nenteucourens fand ſtatt fobald die Ablieferung dur den Staatsſchatz geſchehen war. 
nf Brgenüber den aufgciaubten Beforgnilen war es Pflicht Idres Ueberwachungerathes auf unfre Lage für alle Subferibenten das hellſte Licht 
zu laſſen: je beträctliter unfere Anzabl, je höher die Siffer unferer Verbindlirfeiten ft, um fo wibtiger it es daß die Wahrheit befannt 
be, daß das Vertrauen in die Gemäther wieder zurüdlebre. Jetzt, meine HH., können wir Ihnen fagen, Ahnen wiederholen, dab Ihre Im- 
Fen ſtets mir Eifer, Cinficht und Medlichkeit geleiter worden ind; daß die Dirertion Ibr Vertrauen verdient; baf fie zuerſt alle Rad 
ungen, deren Bornabme wir für müplich gehalten, angerufen und erleibtert bat, umd daß endlich, abgeiehen von den meraliihen Gemwähr- 
ten bie fie und im jeder Beziehung Ben ſchelnt, Ihre Mechte vom materiellen @rhichtspunft aus überdief durch die Finanzlage ber Ge: 
ft, deren Gefelfhaitscapital vier Millionen Franken beträgt, und durch die Gaution von 20,000 Fr. Dienten auf ben Staat, welde fie, 
agııngen gemäß, bei der Depot: und Gonftgnattons-Gafe hinterlegt bat, geſichert find. 
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MWunfd and dem er hegt: jeder van Ihnen möze fi mit Abm fo oft im Verbindung fenen ald er „es für ‚angemeden balt, und fo oft er 
pt dafı eine Nagweiſung zu verlangen, ein Imweiel aufguflären, eine Ein ſprache zu erbeben fen. Miigen Sie eingedent bleiben daß der von 
a, ernannte uud Ausfhlieflih aus Familiennätern umd Subferibenten p leomonbteſedie Ueberwachungsrath der. naturliche Vermittler wiſchen 
n und der Direction umd der jtändige Vertheldiger Idrer ig s atlaa und Brtrhiuhetd 

{ 7 Hocha 
Genehmigen Sie, meine Herren, die erneute Berſſcherung mine 3 a — 

* @.Dubarle, Vorſſhenderz Bounet, Bonlu 

9. Poinet, ©. res , General de Mumigny, Simon, Ballet, Voitrin, und ®. Gorunt, Schriftfüßrer. 
u Paris, 12 Nov, 1851. . 
>) 


Lage der Einzahlungen nnd Subferiptionen im Monat September 1851. 
* Gelder der ge ö & 
Die Genoſſenſchaften der Caisse Paternelle befaßen am 31 Auguit 1,649,295 Tr. äprer, Mente, die gefofter haben 33,67,151 Ar. 27 €. 
Im Monat — bemerktitelligte Käufe. «rn 49,900 Ar. äproc. Meute, die aekofter haben 921,728 Ar. 55. €. 
sn Biquidirte Gemofenfhaiten - -» » 0 u een = na 114552 Ar. Sproe. Dente, die gefoitet haben 2,550,020 Ar. 24 C. __ 
Grlammtfumme am 30 Sept. 1851. «+ + + + + 1,913,750 Ar. Sproc. Mente, die gekoftet baden 37,445,705 Er. 06 €. 
die u ?age der Gaffe der Benefenfchaften it bdargelear durch das Deatfter der Berathungen des Ucherwachungsratbes und das der 
Veifung des Repterumgscommiflars unsernedte umd vom ibm gehörig durdgefehene Eajenregiiter, 
Undjug aus dem Menifter der Weratbungen. Sisung vom 9 Det. 1851. 

Man fhreitet zur Verification der Nentenconpons ir. 14,507 bis 14,772, welde die Gelammtfumme der Kinfe im Monat September bild m; 
Beil Mertag der gekarftem Menten belänft ch auf 49,00 Fr., melde gefofter daben 921,723 Fr. 55 €. ; der Stand fit dem Protefol: beigefiigt, 
Madem c9 mit der Unteribrift des Voräpenden und des Egriftführers verfchen worden, 

1 Der Stri 


di 


je 


ftfähter U. Eornut. Der Vorfigende @, Dubarle, 
. @nbferiptionen. 
Die Caisse 'Paternelle hat im Monat September erhalten . . . . . 265 Subferiptionen im Betrag von 603,763 Fr. 73 €. 
m ren 22 Suhferiptionen Im Betrag von 84,825,747 Fr. 41 €. 
jquidirte Bemofenfbaften. . . » nee er 4548 Subferiptionen im Betrag von 2,585,157 Fe. 37 € 





Gefammtfumme am 3 Erpt, 1851 * a rar ; 
. Den Dirgincen gemäß befgeinlgt: 3,09 Enbferipftonen fm ET AT . . 


el 
Der Director E. Merger. 
pr. Ampliation: &. Blum, Generalinfpector. v 


Bekanntmachung. Das badiſche Eifenbahn - Potterie: Anlchen gegen 35fl.: Lopfe vom 
Jahr 1875 betreffend. 


attfindenden vierundswanzigften Geminnzichung teilnehmen : 


4900 
meines biermit jur Öffentlichen Kenntnif gebraht wird, — Karlärube, den 29 November Ist. [5921 | 


Broßherzogl. badifhe Eifenbahu-Schuldentilgungs-Laffe. 


FE Der Vebermahungsrath, meine HP, flteft biemir die Mrittheilungen die er Ihnen zu machen für feine Mit gehalten, und drüdt Ihnen” 


razier, Dufen, Hulme, Lefebure de Saint-:Maur, Durandeunu, 


a. in. f ⸗ 
De Aepore bes oben genannten Lotterle Anlebens find nachſtehende Nummern herandgefommen, we de , 
— Ziat ABB2 2557. 316. 1081. 2826, 3105. 4044 7380. 909. 2566. 1006, 2378. 4E5E 


— — 


5139 j 
1mee—70) Jetzt complet! 


In der Literarisch-artistisehen Anstalt der 3, ©, Cottn'schen Buchhandlung in München ist erschienen 
ne 


und durch alle Buch- und Kunsthandiungen zu beziehen ; 


Erinnerungen an die Feldzüge 


der 


K. K. OBSTERREICHISCHEN ARMEE IN ITALIEN, 


in den Jahren 1848, 18 


In Handzeichnungen nach der Natur 
* raphirt und Ze... 
von ‚den Brüdern Adam ‚in . 
Mit einem erhlärenden Gert von $. W. 5. künchen. 
6 Lieferungen zu je-A Blatt. Preis einer Lieferung 5 fl. Fri 
Preis des completen Werkes 30 fl. rhein. oder —— 3 Riblr. 
Gebunden in Sarsenet 33f. rhein. oder 19 Rthir. 25 Ngr. 


Das vorliegende Werk, dessen Vervollständigung wir hiermit anzeigen, hat sich glei , = 
ga einen durch die Kunsikritik nur bestätigten Rul-verschaflt als das irenesio-künstleriene Bila Zu —— rang Daferun- 
* c ie 


aiserliche Armee in den verhängnissvollen Jahren 1948 und 1849 in Italien völlbr j i 
‚Zügen der Armee, ihre Gefahren und Beschwerden iheilend, und ihre Griffel wurden deduran MH. Gebrüder Adım folgtem den 
äruer, Fhaten, im Welchen, der ——* = eng -_ neuen Biete 5* en Verkünder ds Kukrmes 
ir fügen hier das Verzeichniss simmtlicher jlätter an, um za zeigen wie sinni . R 
lösten, die von selbst in 3 Abtheilungen zerfiel, nämlich in 1) den Feldzug von 1948, 3 = Dr ea —— 
? ’ 


von Vene ig- 
* Verzeichniss der Blätter _ 
in chronologischer Ordnung der Gegenstände. 





Vieenza, 11 Juni 1848. ’ 
6. Sommacampagna am. 23 Juli 1848. 


algh h der,Ki E 
7. Schlacht von Lustozza am 25 Juli (a nach der, Einpahm ⸗ am 


15. Erstürmung der Casa Visconti 20 März 23.M 
1838. 16 "Die Rückkehr des Marschalls am T 2 . “a0, den L 
R 5 m LTage 4. Vorposten in den Lagunen, bei de 
8. Reitergefecht bei Volta am 27 Juli »ach der Schlacht von Novara, — ai e> r 
* ergelec e olta | 17. VerwundetePiemontesen in hin Kirche Belagerung von Venedig, bei Camp- 


1. Scene aus dem Strassenkampf zu Mai- 9, Volta am 27 Juli 1848, 

R land, Mies ‚08. Be r 10. Mailand am 4 August 1848, j u Beim nach der Schlacht von 
. Santa L. ueia, i 1848. 11. Der Vebergang über den 'Tessino bei 1%. Viguale am 24 März 1849 

3. Erstürmung der Villa Rotonda bei Pavia am 20 März 1-49. n . 

: Vicenza, 10 Juni 1818. | 12. Som Siro am 21 März 1840. 10. .Aul dem  Gocliontherin zen - ZMimatre 
„ Viecenza den {0 Juni 1848. 1} ortara. | 20. Aus d \ 

5. Auszug nach der Gapitulation von | 14. Schlacht von Norara am 23 Mürz 21. ee Semakeng von Malghera. 

| 1849. 22. Malghera. 


* alto. 
— — — gi un ——— 
U: in Vetlage von Zendler & Comp. in Bien am Graben, Krattnerhof Nr. 618, 5592) In Baumgärtneri BuybanBbrlum 
find er/hienen und in alen Buchhandlungen zu baben: UNKA, gien sriatemen unD auze ae 
r u r 
d Strafen. RER Reltmann'ice, verfensel —— Rn 


SA Beccaria über Verbrechen um — 
Dr. us afer, or. 8. broid. 1 fl. * e ri. 
_ f Uederſichtlich darge⸗ — 
Das engliſch⸗ fchottiſche Strafverfahren. 3 ‘ir lheeten für 20ER. Diem 
eltaan 


sung mit ber meweften frangöfifh » deutien, namentlih der Öfterteichifchen Mir'T Gtadifihen. In Bödn 
em engliſchen Mofait Cindand mir 


Zegislation von Dr. Yu ins Glafer. 8. Beofhirt. 1 fl. 30 fr. 
f f : Neb Solbdſchnitt. Preid 2 Thlr. 15 Ngr. 

Das gerichtliche Verfahren außer Streitfacdhen. Ya e 
neueiten Borfebriften und mit Müdfist auf die Militärgefepe bearbeitet von Os —* ala. ann eite 
Wilhelm Mitlacher, Aſſeſſor des Landgerihtes in Wien. 15 Bogen. ar. 8. — Die Barmperstgteit. — Un der — 

1 1.30 ir, nd geh —— —— — — Fiſchers Abendrup, — 

vom 9 Februar, 2 Auguſt um er Dom. 

Die öfterreichifehen Stempelgejege 6 September 1850. Beunin- Wie bet ben fräbern Jabrgängen biefes 

ftelung der Gebübren von Fechtsgeſchaäften u. f. m. aller Taſchenduches baben Särifineller und Merz 

leger alles aufgeboten, um basfelde bem Beit« 


Dige alpbabetifhe Dar 2 

Kronländer des fterreichifchen Kaiſerſtaates. Mit Müdficht auf gelsmät Inrallen Bezliedungen anıupafen, 

die nah dem Gefehe vom 27 Iannar 1840 tarpflihtigen Gegenftände. Von Kar und ed rg nd elegane 
a r en unb gem era millfemmen 

Hauptsoll: und Gefälen:Oberamt in Haute ed made en @u 


ofepb Hunz, Umtseificial bei dem Ef. 
Eh ”. 8 hof. 48 Mr. ! age. 
Handbuch für die Geihwornen im dfterreichiichen Strafverfahren | 13) Be Sunen@rorptange mmarm. 
nad der pron. Straf Proswherimung vom 41 Aunt 1850. Cine prattiſche Anleitung dandlungen zu baten: in nude 
des Befcwernenamtes von Dr. Moriz Geyßler, t. t. Notar. 200 Seiten. Ta: C 
au fr. | j 
—— * — Ein Leitfaden für Bürgermeiſter oder Mn. orne lin. 
Handbach für Gemeinden. Richter, Gemeinberätbe und Gemeinde-Aus— Taſchenb für d 
fdüfe in GemeinderAmtsangelegenbeiten, von Erneit Maperbofer, r. £. n. ö- aſchenbuch für deutſche rauen 
— ten bei ber . t. PBrzirföbauptmannfbaft zu Großenzersdotf. 2te Auf: auf das Jahr 1852. Begründet von A. 
Eoncents-Adjune reis 1 fl. a8 fr Schreiber, und fortgefeßt von FR ws; 
lage. ‘Gr. 8. Ladenp . : in For⸗ Appell; — — mit 8 @täbiiti- 
f „12 u 2 , 
Die Geſchaͤftsführung der Gemeindevorftände, mufagien gen. 12. eleaan schunden? Mehl. 1080 
tbaltend: Kormmlariem zu den am bäufigiten . 5 
— B RE runden m. f. mw. für alle Gemeindeglie are A rg 2. 
& eit, Mranerbofer,, Verfager des Handbuchs für Gemeinden. Gr. 8 fhmwifter, Novelle von Ludwig Mentab. — 
a. gr C.M. Eislein, ein Maͤrchen von @. F. 
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15820) Heue Iugendidrift von Scanz Pocci. 
e l 
ee Shlete für Kinder, von ran; Pocei, mit Bildern und Singweifen. 
Preis carton. 1 fl. 12 fr. 


ulen — —— empfehlen wir biefed ſchoͤne Büchlein, ans weldem Wert, Bild und Ton gleih wohltäuend Yhantafle und Ger 
” 


. @# werben biefe dramatifhen Spiele durch ibre dußerit einfache Umlage und doch döchſt einfache und lebembi 
Durafäbren en Telden or, auf die Jugend ausüben, daß fie diefelben nicht bloß Aüctig dur&blättern, jonbern aerme memoriren und 
dariteden, umb fo bie Adſicht des Berfaflerd mit wahrer Herzensiuft erfüllen wird. Zur Bergerlinung * —— mögen fie gan, 


k ey um Year, : 
befonders wiltenmen fen dem fönigl. Hofthrater gegemäber. 


GE > 
15952) Bei rg re in Stuttgart it fo eben erſchlenen und zu haben in allen Buchhandlungen Deutſchlands, der oͤſterreich iſchen 
Monarchie und ber weip: 


$. W. Hackländer, Der geheime Agent. 


Luſtſpiel in fünf Aufzügen. 





8. leg. brofchirt 1 Rthlr. oder 1 
2 Luſtſpiel, welches auf allen Bühnen Deutihlands mit ungewöhnlichem 
neue und mit minder zablreihe Freunde erwerben. 


(5972—73) Bei Eduard Hallberger in Stuttgart it fo ebem erfhienen und in allen 
guten Buchhandlungen vorrätdig: 


Bernhard und feine Kinder. 
Ein laͤndliches Gedicht 


von 
Erdmann Müller. 
Mit Staplfid. 
Dueite sen ’ 
Riniatur-Ausgabe in en 5—— Leinwandband mit Golbtitel und Goldſchnitt. 
Yreid 1 CThlr. 10 Nor. oder 2 fl. 20 Er, 
Diefe Uedliche Jene ded rg befannten Derfagerk zeichnet MA edenfo Fehr dburd Ihre 
gan Auffafung bed Sandledend als Ihre üderrafgend treue Sollderung Täntlider Berfön« 
iteiten, Anfihten, Sumdänbe und Gedräuge aus, während die bet anaiebenben Gryäßlung ein» 
eRreuten Sentenpen und Gefpräde einen Stay praftifder Pebentweispelt für alle Glafen ber 
Sereurgarı enthalten. Die fhdne unb gefhpmadvolle Audhatiung biefer zweiten Auflage ent« 
Iprigt bem Inneren Werthe bed Buches, 


eur !rixanmnueldece journal, ui paralt tous les mercredis, esl avec 

Le. Glan r 52 grarures de es 6 Talr.. le texte seul & Tblr. 

Gazette des Journaux (5 Pubonne & toutes les librairies ei aus bureaus des postes de 
frangais. IA 674- 88) 


Ch. Brandon. Leipzig, Bau mer , tditeur. 
EL de Matth. Rieger'sche Buchandlung = Augsburg u. München nimmt Bestellung an. 
— — — — — — — — — — — — — 


(5197-98) Weibnachtögefchen? für Damen! 


Bel Deorg Grang in Minden Ir erfhienen umb In allen Buchhandlungen zu haben: 


Seiden der Frauen. 


Moralifche Erzählungen 
für bie es teeltas J 
Aus dem Cugliſchen 

Mes 3. €. Hall 

von Fennimore, 


®. Bandchen in I Band eleg. neb. 4 Al. oder 2 Zhir, 12 Br 
J 8 daten ih bie englifgen tifer zu @iner 
— A —— Uederſedung daben ben deutſchen Töch⸗ 


tern und rauen gewiß mwillfommen fern. 
1] 5 eben it erfhienen und von ber hr. Fr. üller’iden Hofbuhbandinng Im 
arlöru 


e zu beyichen: 


Amtlide Beiträge 
u 


Statiftil der Staatafinanzen 
Großherzogthums Baden. 


Herausgegeben vom großherzoglichen Miniſterium der Finanzen. 
Ein Band von 50 Bogen in groß 4. 
Sebeftet. Breid 4 fl. oder 2 Mtbir. 12 Nur. 
Dieles für Staatsbehörden, Finanyı und Vermaltumgsbeamte, fomie für die höhere Ger 
ſafte welt wihrige und interelante MWerf kebandelt im 12 Mbrchnitten : 
1) Die Rlächengröße des Etaatkaebiets, 2) die — 3) die Ermwerbeclaffen, 4) 
* Staatsbomdnen: Verwaltung, 5) Die Gteucerurrmaltung, 6) Die Münjverwaltung, 7) bie 
taateihuiden Vermaltung. 5) dad Hedbaumelen, 9) die Ginilpenfionen, 10) die Befols 
dungen ber Beamten ber Eıpilflaard » Verwaltung und die Zahl diefer Weamten, 11) 
* — — und Rechnungsweſen, und 12) den Staatshauehalt PBadens von 131 
in fol&" Harer Darſtelung daß felbit der Laie dadurch eine gründliche Einſicht im dieſe 
Smweige der Siaatswerwaltung des Großberjogtbume Baden su gewinnen vermag. 
Beſtellungen werden von allen Buhbandiungen entgegengenemmen, 


ugenb. 


der 








. 45 fr. rhein, 
eiſall aufgenommen wurde, wird ih als Lectüre wieder 


Verlag von Garl B. Lord? in Beipzig. 


Zebruar = Revolution 
in Fraukreich. 


* a Arne * —— 

td rirät t 
Ben "Weiss 
Das Werk eridien auch unter dem Titel: 


saiftoriice, saausbibliothef. 


WER” Ausfünrlihere Profpecte dieſet Samımr 
| Be in allen Buchhandlungen gratis 
ju haben. 843 


(8941) Ale bad eteganteſte Weldnaqtse- 
4 deſendere für Damen, dorfte für 

2 wohl jebenfall® zu empfehlen ſeyn umb 
jeder Danbbtdllerhet wie jedem Salon jer 
wahren Biere STEHEN bad eben veundnds 
erſchlenene Wert: 


Die Pilgerfarth 
der Blumengeifer 


von 
Abolf Böttger. 

Mit 36 [döm gemalten upfera, 
Ymperial» Delinpapier. 
Prahtvoll im — gebunden 8 Thlt. 

r 


gr. 
Gebeftet. 6 Tblr. 
Beipzig, bei dei 
Turg alle deutſchen Bugpantlungen ja 
derichen. 


5871] 


Im Berlage von ®. 3. Many in 
ne iM erſchlenen und burg alle 
dandlungen zu Beriehen: 


[3 

Bu 

Urendts, Prof. (am Gabettencorpe) 
Dr. @., Leitfaden für den erflen 
wiffenfhaftlihen Unterriht in der 
Geograpbie. 8. (12%, Bogen.) 
36 fr, oder 9 Gr. 

Goßmann, Dr, %. B., Lehrbuch 
der Geograpbie für lateinifge 
Sdulen und verwandte Lehr 
anftalten. Rab ben neueren Ans 
ſichten bearbeitet in vier Abtheilungen. 

— 8 16 — 

4 Dr. Yu eherse zungs- 
huch aus dem Hehbräischen 
in das Deutsche nebst dem dazu 
gehörigen Wortrerzeichnisse. 
gr- 8. geh. 36 kr. oder 9 Gr. 


Uugsburger Stadttheater. ö 
Sonntas, 7 Dee.: (6001-2) 
Die beiden Rachtwanbler, 


ober 
Bas Wothwendige und das Wrberflüffige. 
Pole mit Geſang in 3 Aufzügen von Job, 
eftrop, Mufit von Adolph Müller, 


* 


AUGSBURG. Das Abormement, 


ches je vierte und balhjährlich an- z 

an nach der neue- sie bei dem in Karlsruhe; fr 

sten Postoonren allen Post- Aagland bei Williams & Normale, 

Ämtern Deutschlands und Oester- f Pe t-Garden in Lon- 

reichs vierteljäbriich AB. 47 kr. rhn. ‚ für Nordamerika bei den Pos 
—— Thir. 22 Ser.; + tern Bremen u. Hamburg, für It alien bei 

in Bayo bisherige Preis; % k. ik Postämtern zu Bregenz, It 

für Frönkreich man in Strass- aaa Venedig, Trient u Mailand, für 
bei Alexandre, in Paris bei ' 2 enland unddie LeYante oto. bei 
ben Nr. %3, rus Notre Dame de Na- — — — 17 . k. Postamt in Triest. Inserate aller 

zareth und tsenen Buchhandlung ao ungen aufgenommen und der 

von F. Kiinekslock Nr. #1, rus de Lille, Im en Glonelzeile berechnet: 

ieh" t mit 42 kr., in der Bei 


Ar. 


Sonntag 


erſicht. 
frei ter de Afidentfchaft, (II 
a Branttı 2 er v. — ai Xylander. 
8 jammlung das Javentar der Rationalverfaummnlung über 
Kommen. over hält am Berirag vom 7 Sept. Würft — 


mit einer Beſchwerde ai en, eral Schreden N ——— 
ung 


(Rammerbefhluß über 

meinberath6); Dresden (die bonigllche Familie — Der Laudiag. Wohl- 
thältigteitöuereine. Der Proceß gegen bie Nagelſchmiede von Eiterlein uud 
—— Köln (die Differenz bes Handelsminifle i 

der Räln Diimdener Eifenbahngefelihaft facıifd erledigt); Berlin (Einbrud 
ber Barifec Rachtichten. Auch von Hanncner foden die Wiener Eonfe- 
venyeu vo nicht beſchat werben. Die Ausfihten für Rarification 
be8 September Bertrags. 

Reform der Stexer Berfoffung. Die Fraction Riedel im der 


Die medienburgifgen Stände petitioniren um 
weiten Kammer. 
Brof. Dr. Franz }. Mehrung der Wiebertäufer, Die Differenz wegen bed 
Herzogs Ferdinaud von Sadfen-Roburg. Die * 
bationd in der Aurbeffifchen Sahe); Wien (Eindrud ber 
Kataflrophe. . ige Stimmumg für den äffdenten. Die lebergabe bed 
sam bie Dünen. Contrele * ſel · 
); Trieft (Jehreetag der Thron —5 
Die Escabne, dyicten ans Konflantinopel und den jonljhen 
ein, Sammlung für Kärnthen). b 
Schweiz. Bern —53 — des Nalioualrathe Über Wahlbeſchwer · 
ten. Der Rationafrath conflitwirt. Ganz ber alte Bundesrath ernannt). 
Eranfreich, Phrfiegamie ber Hauptflabt am Tag ber Kataflr 
Die ledie Barifer Wahl. Das Anlchen für die Bant, Maßregeln in ven 
Prorinyen. MRumben des Präfiventen, des Ari flerd uud anderer Gent 
rale, ° Sigungen ber Gerihte. für 
Beamte, Sigungsfaal der Affembiöe tochen. Im. 
Die erfte Miltärbieifien. R iben ber des Iumern u bed 
Beſchwerde daden über Ber gen in der Schweiz). 
Renefte Boſten. Frankfurt. (Die Prehlagureflänblgen Börfe. 
Rohfhile.) — Raftatt, (Gindrud ber Barifer Radricten. Borfigjtt- 
maßregeln.) — Gannover, Adteßbeſchlüſſe in ber erflen ammer) — 
Berlin. —E bes Minifterpräfidenten v. Manteufiel.) — Wien. 
(Der uenpolitanifhe Premier zurüdfgetreten. Lord Wefimorelamd ſchickt fih 
Abreiſe an.  Parteisahme —* Labwig Bonaparte.) — Yondon. 
Däofige Eabinetöberathungen. Fournalartpeile über den Parifer Staat 
Mbermals ungünflige Berichte vom Cap. Umerifanifhe Po.) 
— Paris, (Die eiyfteilden Worbereitungen auf bie Rataftropge. Nuhe · 
flörungen und Miltärmafregeln, Wblührung verhafteter Bollsrepräfentan- 
ten 3 Ham. Peoteftation der Repraſcutctuen bei D. Borrot. Augebliker 
Belhluh des Stantegerihtehefe.) — Med. Eindrud der Parifer —* niſſe.) 
— Straßburg. VPreclamationen Pröfeten und bes Maite. Die 
Erllãrung in rungsftanb erwartet). 
. Außerordentliche Beilage. 
Zelegrapbifche Berichte, 
2 Berlin, 6 Dec, Der Staatsangeiger meldet: Paris, 
4 Der. Abends 11 Uhr. Die Truppen Fämpfen gegen bie Auf 
rührer. Zwei Divifionen und eine Brigade find im Gefecht. Leb⸗ 
haftes Gewehrfeuer und Kanonendonner, Der Aufſtand wird mit 
Energie unterdrüdt werden. Lyon war ruhig. 
= Berkin, De. 9UHe Morgens.*) Die Preuß. Itg. meldet 
aus Paris, 4 Dec, Abenbd 14 Uhr. Der Aufftand if völlig 
unterdrüdt, Es find Anftalten getroffen neuen Aufflanbövers 
fuchen energifch zu begegnen. 
* Wie man fie Heid e telegraphifche Depefchen vom 4 Abende 11 
Uhr batixt, as ann pen Aufftand ala gs unterbrihdt bexeichnet, bie 


andere biele Unt ur im Ausficht ftelt. Imde ift die Meldung ber 
—— Ztg. im => na nad ber en bes 
er ed ausgegeben, — folgen * 
Fe 

war 1) aus Bari 3 Dec: v ” \ 
Darguaite ee Baubin erfhoffer. Madier de Montjau 
*) Diefe Seinen Depefpen aus ber gefrigengMbenbausgabs ber Beilage wir 

berhoft. 





wurbe auf einer andern 


T December 1851 





Sean an Deaumeräais und Schoel- 


de 
— und 5 


ee In Gumtrmenge —* 
orgen verhaftet. 

bem Piniferium —* Rad 

febore Durufld behält ex 

er 2 Feine ven sDeimuten 

ritaben baut oder mit S ben Zawpf begonnen 


Bulle En De u at — 
Rapeleon Bonapartes. w Fepung e Keoaak 
fidenten bie gurZufa ie diefe Berfammlungen dem Bei 


wendigen Vollmadten Ahern inet neuen@onfituantenoth- 


* Frankfurt a, u 

“ . 6 De, Ft 
Ayayeo 607, Bamtactien 1048; Sproc 32 
Bari 847.; Bonbon nrahıy ortaher E.B.H 80), Weäfelcmem: 


+» Wien, 6 Der. Defterr, bproc. Metal, MO A 


Letterie· Anlehentlooſe v. 183 YA ve. 81; 
1508, Wechſelcurs — — —* * bnactiem 


Fraukreich unter der v 
> j räfident “ 
— aniftifch - legitimiſtiſche —— bie lege 
Ah er verfaffunggebenden Rotionalverfammlune, — 
PER nem Punkt vor allen waren das Cabinet und F. N. Ban: rt 
* — — ſich nach ber Abdankung der conſtitutrenden Gewalt = ie 
— — Revolution in Permaneny, Die Chefs der conferpativen Part J 
⏑— 
anbere Staatsfoem mundi war, ja — engere —— ne: 
— * —* la — mit en —* —— 
on daß bie Republif batjenige fey was die £ 
no am wentgften trenne. Die Ratiomalverfamnlun kei Le a 
hatte der Sache der Drbuung unbeflreitbare Dien 4 —* 3 —— ud 
Minderzahl Aberſpannter Revolutionäre waren in * die Drinnen, —* Seit 
und Herz bie ben Serisliemus tar Straßenfampf überwunden, unter ihneu b rk 
—— ber Frankreich regiert nnd bie Marfſchallawlirde ausgeſchlagen Die 
id) mie verfämeren hatten um dem Land die Ueberrafgung einer Repubfir 
zu bereiten, die aber freilich, da bie Nepublif mun einmal da war, fle aufricht 
wollten, ihr eine ehrliche Probe gännten, Die couferuative Partei fonnte ſich nen | 
Unüberfteigfihe ber Schwierigfeiten einer unmittelbaren monarchiſchen Reflau- 
ration nicht verbergen, aber fle hatte ihr jegt ſchon das Augenmert jugewendet, 
le fürdhtete vichte fo ſehr al die republicanifchen Inftitutionen zu befefligen. 
Um ein Hiadernif ber Zukunft nicht zu haben, ſchuf fie ein Hindernif der Ge» 
genwart, Sie hatte ihre Wunſche vertagt mb ſich zu dem verſuch entfhleffem 
mit der Republif zu regieren, fle hielt es tm Intereffe des Rrflaurationtpland 
ſelbſt für netpmendig. Aber fie hatte bei der Präfttentenwahl bem Belaumen 
das Unbetanme, dem bemäßrten Verbienft ohne perfönfiche Anfprüche vie im⸗ 
perialiſtiſche Prãteu ſion vorgezogen, fie hatte den würbigften Repräſentanten 
u manga —— und bie Reaction gegen dieſe Ord 
anen vie elbſt als Schutz nicht entbehr 3 
mußte ſich auch der Rationalverfammlung —— — — 
u — nd —— — regen. hatte Feine Luft 
gehen, mbgefeg hatte vie Entf terüber 
im ihr Ermeffen gefiellt. Da fle wenig Vertrauen zu ihrer era, hatte, 
fo wollte ſie diejenigen Menderungen in der Befeggebung melde die Berfafinng 
erfi lebendig machen follten, felbft noch einführen und hatte daher, am Tag vor 
ber Präflventenwahl, folgende organtjhe Geſehe ih zur Ausarbeitung vorber / 
halten : 1) Ueber die Derantwortlihfeit der Träger ber öffentlichen Wutorität; ' 
2) über den Stontsrath; 3) Wablgefeh ; 4) Departemental, amd Gommunal- 
verfaflang ; 5) Serihteverfaffung; 6) Über den Unterricht; 7) Über bie Orga · 
nifation ber öffentlichen Macht, Nationalgarde und Heer ; 8) über bie Preffe; . 
9) über den Belagerungeftand, Auch ohne das Budget von 1849, das nad- 
ber hinzufam, wäre dieh Beſchäftigung für Jahr umd Tag geweſen. Se gab 
ncd einen andern Grund ber bei manden Ditgliedern, den Weren nicht 
allein, für möglicfte Verlängerung ihrer Gewalt beflimmend war, Hatte 
bie cetrohirte wie bie tevibiete Tharte bie Abgeordueten ohne Toggelder gelafs 


| i 


BR 





544? 


die Giviflifte der Reflauration mit geheimen Penflowen erfhäpfte bie 
Getreukn zu beyahlen hatte, ber Julius · Monarchie aber umter ber 
der öffentlichen Werke einen fo großen Umfang gewanu, ben 
Eorruption zuyog, ba fle ignen zur Entfhädigung bei Eifenbahn- 
Stanatdlieferungen u, bel, durch bie Finger fehen mußte, jo war 
inbem fie biefen Uebelfland vermeiden wellte, in einen andern 
jährliche Firum von 9125 Fr. das fie ben Vollsrepräfentan 
te und das eing, parlamentarifche Gioillifte von nicht 
etrag ala die abgeſchaffte monarchiſche aufmachte, ala ob Franfreic nun 
wehlfeiler regiert werden bürfie, mochte feinen Rechtfertigungsgrund 
——— Dauer ber Legislatur haben, es hatte aber ein gar 
zu perfänfiches Iuterefje geſchaffen. Was konnten bie ärmern, bie Ouvrierg, 
bie litterarifchen Profetarier, bie Advotaten mb Werzte ohne Proxi, mit benen 
das allgemeine Wahlrecht den Balaft Bourbon zu bevölfern nicht ermangelte, 
wa lonulen fie mehr verbienen? Natürlich daß fie fih um fo zäher an ihre 


T 
£ 


it 
ai 


\ 


M 
4 
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ber Meinungen war! Doch fonnten fie fid gegen bie 
Hebel bie von allen Seiten gegen fle angefegt wurbem, micht Lange halten. 
Steichyeitig mit einem auf Selbflaufiöfung ber Na- 


porlamentarifhen Antrag 
fionalverfammlung war fowohl in der Preffe, ald in einem Moreflenflurm in 
sm; ber feinen Antrag fr ben erften acht Tagen ker nenen Regierung einge- 


Oegenabrefien, verzog ſich bie itte Februars 

Kid die Auflöfung yugab unter Beihränkung ber Gefhäfte auf bas Nothwen · 

bigfle, namentlich aber unter der Bebingung bafj vorher dus: Wahlgefeg erle- 
+ barüber noch ein Monat bis bie Vertheilung der Wahllifien 


Berfammlung (28 Dioi) feftgefegt werben lonnte, 

Mit einer Ungeduld die nran unanftändiz meunen Fännte, war bie flegenbe 
Bortei vorgefähritten. Im Beſitz des Einfee, aber ohne ein Abberufuugẽtecht 
wie es ein Theil der Schweiz in fein Stantsredht eingeführt hat, Tonnte fie mr 
ben Drud von aufen zu Hülfe nehmen, um fchneller in den Beflg auch bes 
Balaftes Bourbon zu kommen, und fle that es rdfictelos, unangefehen daß 
eine folhefpopuläre Intervention ein ziemlich; revolutionäre Düittel war, Die 
Rationalwerfammlung, ber man nicht einmal fo viel Zeit laffen wollte um 
übe Haus ya beftellen, befand fich in einer prinlichen Lage. Noch alle Titel 
oberherrlier Madhtvolltonmmenkeit vereinigenb, fühlte fie doch bafı fie unwerth 
geworben, daß ihr Stundenglas abgelaufen ſeh. Die innere Auflöfung war 
zıcd) vor der Äufern eingetreten. Wie ein reicher Kranker, ber fi ungern 
won einem großen Vermögen trennt das er am lachende Erben fallen ficht, 
und fid Über das Bemußtfeyn des Nachlafſes feiner Kräfte ſelbſt täufhen 
mbðchie, firäubte fie fid gegen das Verhängnift, gedachte nur die Spanne Da 
feyn bie ihr noch Übrig war recht auczunuhen, eine Anerkennung zu erzwingen 
bie ihr eine unbanfbare Welt verfagte, vielleicht ihren Widerſachern felbft fen- 
zige Kohlen aufs Haupt zu ſammein, und fo Hatte fie fi in eine Maſſt un- 
georbueter Ardeilen geftärst. Bas hatte fie nicht alles angegriffen, unb mas 
hat ſie vellendet! Dom allen Geſehen die fie auf ihrem Programm hatte, 
zwei: Über ben Gtantsraih (3 März) und über bas Wahlreht (15 März). 
Beide wurden ihr leicht, denn einen prineipiellen Streit konnte es hier micht 
geben. Das allgemeine Wahlecht anf breitefter Baſis war no bas Evan 
gelium aller Parteien; ca handelte fih zumädft darum bie Antühung an ei, 
nen Gemeindeverband zu Taüpfen, dazu ſchlen ein ſechemonatlicher Wohufig 
hinreichend; «3 handelte fih die Wahlbeziete und das Wahlverfahren zu re- 
gein, bie Unverträglichteiten des Staatsbienfied und die Autfclichungen fef- 
Aufeßen, letere unter Befdpränfung des Begriffes unwäürbig, nah Maf- 
gabe ber Gerichts und Zudthausacten, auf die groben Berbreer, Diche, 
Betrüger denen P. dereut, der ſecialiſtiſche Philanthrop, der in biefer 
Ausfhliefung eine ungeredie Strenge gegen bie Armen fah, ald Kategorie 
zeider Süinter die Ehebrechet beigefellte, und mit ansbrüdlider Autnahıne 
der pofitifhen Verbrecher, fofern bie Ausfäliegung mit im Ertenntnig aus- 
gefprohen war. Der Staaterath, im feiner dreifachen Figenfhaft für Ge- 
feggebung, Verwaltung und Gonflicte, follte eine ber Schugmwehren der Re- 
publif fegn. Die Nationalverfammlung wollte ſich zuerſt im feine Ernennung 
zit dem Minftigen Parlament theilen, 109 e8 ſedoch vor ihn fogleich ganz felbft 
zu ermenmen, und ber den Berfammlung mm bie Ergänungs- 
wahl einer zwei Donate nad ihrem Zufammentritt nad tem Yood ausicheis 
benben Hälfte zu Überlaffen, Nach dem Geimad der Regierung war ieh 
wicht, aber für bie republicantiche Sache war e8 ein großer Gewinn, Gonfl 
hätte, ba ber Bicepräfipent ber Republil, Hr. Bonlay, (ve In Meurthe) von 
Antsmegen Pröfdent des Stanteraths ifl, ter Bonapartitmus aud) in bie- 
Tem Staateförper geherrfcht, der alabalb, bei einer Conftituirung, burd) bie 
Wahl der HH. Bivien, Bethuont und Cormenin zu Sketionepräfldenten 
Zengmiß gab wie ſehr ex ber progrejfloen Richtung Hufbige. 


Waren bie bie edelſlen Frochte einer fünfurewatfichen Sipumgeperisbe, 
was ſoll man bon der Übrigen Thätigkeit ber Nationalverfaumiung na fer 
Tegtslativen Gebiet jagen? Bon General Lamoricitre's Wehrfgfiem mit ber 
Mititärftener und ber Entlaftung flat ber Einftcherfihaft, rc 
zweiten Berathung abgebrochen und anf die Anwartſchaft eines ei 
ganifationsplans vertröftet wurbe? Bon ber 9, bie man 
mit dem Miflingen bes Berſuche auch bie Magiftratur mählbar zu ımadhen 
fallen ließ? Bon dem Unterrichtegefeg bas fie nem bearbeiten 

be Fallour den Carnol ſchen Entwurf zurücdgenommen, und zwei 

beflellt hatte mm ben alten Streit zwifchen Kirche und 

ten? Den Gefegen aus winiflerieller Initiative erging e8 nicht 

Eiferfuht und Mißtrauen lähmten jeve Mafregel Die vollyiehende ( 
entfhlug ſich wo fie feumte der Legirlativen Mittei weil 






vor dem St 


I No ne 
i ic zu befeitigen, hatte bi ber 

Der, De tepablicanifde Garde ber ——— * en, wi a 
ten hergeftellt, und in aller Stile Truppen nach Baris geyogen, Mitte 
konnten 60,000 Mann auf bem Maröfelb gemuflert werben. 


Bar se 
Wunder daf ein Oberbefehl der die gefantmte bewaffuete en 
Nationalgarbe, unter ſich vereinigte, anflößiger wurbe ? ſolche 


Doppelſtellung war gegen das Seſetz, und bie 

fon dem General Eyangarnier feinen Gehalt ald Oberbefehlähaber 

tionalgarde geſtrichen, 

Geſetz auf drei Monate zu verlängern. 

gab, wenigftens [heinbar, dem General Perrot die Natienaigarde Diefe 

Tagen wurden durch zwei Siege verfüht. Die Iournalcaulicnen, 

Rabieslen abſchaffen wollten, blieben umverkürzt, unb ber Antrag auf eim 

allgemeine wurde zurldgewiefen. Zahlreiche Begmabigungen ein 

zelner waren bereits erfolgt, andere verfprodgen, und man erlannte ba 

nicht gut wäre die vollziehenbe Gewalt damit zu brängen, in einem 

blid wo der Staategerichtähof zu Bourges gegen bie Angeflagten vonr15 

fieben Gefangene und fechs Fluchtlinge, bie Ervemagogen Blangui, Wibert, 
Caufffeitte, Geige 


H 
€ 
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Barbis, Sobrier, Raſpail, Flotte, Onentin, L. Blane, 
neuret, Houneau, Lavirron, Ehancel, Deportation oder ‚Ein 
fperrung verhängt (2 und 3 April), der gequälten Geſellſchaft auf einige Zeit 
vor ihnen Ruhe verſchafft hatte. Wenn vie Nationalverfammfung bier keine 
weichliche Sentimentalität walten ließ, fo war es nur eine Eonfequenz ihrer 
eignen Politil; eine weitere Accommodation wäre ein Bertrauensootum 
fen, worauf das Diinifterium keinen Anſpruch machen fonnte, 

Geſchluß felgt.) 


Deutfchland. 

+ Frankfurt a. R,, 4 Dee, Ueber den feruern Berbleib bes 
von ber vormaligen Naticnalverfammlung binterlaffenen iu 
nach Längern Verhandlungen jüngf ron ter Bunbesverfammlung ent» 
ſchieden daß legtere fämmmtliche kon: ber Nationalverfautnlung 
Dbjerte-überuchmen wird, antgenoumen Die Gegenſtaͤnde welcht in bey 
fire miet ⸗ umd magelfeft gemorben find, Diele jollen ‚ber. 
unter ber Bebingung verbleiben daß feine Auſprüche an bie — 
ur hai Wieberkerftellung ber Kitche in den Stand vor bem Jahr 10 
e werben, 

Nachrichten aus Haunoder zufolge iſt der Entſchlußj des hanneveriſches 
Minifleriums den Bertrag vom 7 Sept; firicte aufrecht zu erhalten amfer 
allem Zweifel, und die preußiſche Situatiomin Rorden eine * 
füge. Preußen hält zunschft ou einer Verſt audigung mit den Zollo 
ten feſt. Es mirb vorerft feinen Abgeorbneten zur „Rei 
poftion, bie anf eine hambelspolitifce Einigung des gejamnıten beulfchen 
terlandes ausgehen joll,“ nad Wien fenben, - 

Der Fürft v. Waloburg-Zeil ift mit feiner Eingabe un Schuß in ben 
durch Wetifel 14 der Bunbesacte unb die Deelaration der ſtaate 
Verhältniffe feines Hanfes garantirten privilegirten &erichtsftend abgeiiefen, 
weil nach Aufhebung ber Grunbredhte in zufolge 
vom 23 Huguft d. I. die Beſchwerde erledigt, eventuell bei ber märtiembergis 

* 


ſchen Regierung anzubringen ſey. Der Tommandirende bes Bandeterhe 
om u. Sranffurts, Generallieutenant v. Schtedenſtein, wird biefer Tage 
er eintreffen. 
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Die Börfe wer heute ein wenig aufinteter in Folge befferer Barifer Nach | Meist büibicket mit ben 


richten als man erwartete, dech iſt die Stimmung noch immer [ehe nieberger 
nr M.; 4 Dee. Hr. v. Schreul, der nene baheriſche 
Bumbeitagägefaubte, hat geflern feinen Poflen angetreten. Hr. General 


: i vielleicht vd ach üb 
dv. Xhlauder wird, dem Bernehmen nad, per Anden —* Wache. —— 


ne a = bie Berhäftniffe vorilher gegan · 


Worten: Daß bie 
ten von Oberauffichta wegen Aungeordneten 
—— Kain, Strafefehfe 

in Abrede zu flellen,« 


Auffihtöhchörhe berechtigt iſt ih- 
Mafergeln im Wege ber abmini, 
Nahorud zu geben, imebefonbere 
— unnweifelhafter Berpflichtungen handelt, ifR wicht 
wet folge Sprache iR mehr oder minder Phrafe, 
and biete Jucifen feinetwegs mit der barim aufge: 
feinem Bevenfen unter 2* en ſind. Und dei dem weitern Sag „baß es aud) 


gen ſind welche ihn derfelben auf furye Zeit entzogen. — Reichegraf Guflav | weldeber Auffiht des Ei ederdig venitente Borflände von Eorporationen 


b. Bentind aus Varel ift 

ie j g immer vor ihrer vormärzlicen 
—— der Detmolv’iche Erlaß der proviſoriſchen €: 
für Deutſchland 


umb ihre Mowocat, welcher kürzlich ber Jenaer Suriftenfacnltät in der Ober“ 


poflamtägtg. Abbitte und Ehrenerlärnng leiftete, nicht wenig dazu beigetragen | lange warten laffen, 


baf bie bi8 zum Yahr 1845 unbeflrittene Anficht wieber vorberrfcht, wonach 
ber Beutind'jhe Proceh 


Zufligfade iſt. 
Berathungen über ad &e» | ren, fie hatten zumä b : i ‚auch 
——— in ie ran Bas pente zu der Beftimamang, | politifhen Sreifen ar mupaus night beuurnfigend gewirft. Nicht BLof 


wornach ber Regierung zu jeder Zeit bie Befuguiß der Hafldjung des Ge⸗ 


bier, angelommen, Neben dem beffern Geift woburd; | fugniffe anvertraut 


. 1849 umb die Art wie bie eriſche Bartei biefes Dictat anführen 
vom 8 Nov, 1 Mägı —* 


1® unterwerfen, und melden fo ausgebebnte Bu 

Reirfichen ——— — Inite wiꝛſamlei zu feßen bie * ben obrig«- 
Der offichfe Wıtitel Sage leiten", find die größten Bevenfen vorhanden. 
f nd irgendeine gefegliche Bellimmung für 
e SUlen, womit 6i8 dahin nur eine fehr founeräme Belch- 
mgegrffene Divection wich auf ein Gegenwort nicht 


x Berlin, 4 i 
Wege hierher gelangten Kar“ — ng —— Ge 


ften Erfolge flcher fen, Sant, n ber Anfict daß Ludwig Bonaparte feiner zräd;- 


folle. Während bie Iimfe Geite der Rammer biefe® | juchen der —R Hugenslid gewält habe um Der Wer 


Recht —— Mohr bie Bewilligung besfelben für den legten Nagel 
am Sarge ber alten Gemeinde Ordnung erllärte, war mai auf der rechten 
Seite ber Anfiht daß diefelben Grünte melde für das Recht der Stegierumg 
die Rammern aufzulöfen —— ker Bezug auf bie Aufiöfung des Ge- 
meinberatha Geltung hätten, langer Debatte 
en —— — * ein Antrag von George augenom · 

d mi 
—— beflimmt bag ber Gemeinderath nur daun aufgelset werben 
konne wenn ex gefegwibrige Veſchlüſſe falle, oder weun ex beharrlichen Unge · 
a I N RE are als die Hälfte der Mitglieder 
meigere dat Bürgermeifteramt zu em. 

* Sachſen. * Dreöden, 4 Dee. Heute Bormitiag begab ſich 
uaſer hohes Königspaar, das bis jet noch immer auf bem Land wermeilt 


fält die Wöftimmung — trat auferbem in bem 
ont; bagegen | erkannt —* daß diefe 


hen dat Stanteruber aus der San aux reis 
e 


fen, ein Ende u i 
äußert Ienfenden Keen 6, meaerfannlng hatte Dune bie 


ihrer Autorität eigentlich felbft den fepten Stoß 


des Immunrälgefeger, 
Segen ber eigenen Urach 


verießt. Das Bemwuft 


riellen Intereffen für bie Folge befler 
her daß ber Präfident durch * Aufta 
brad), indem er yabef nach eitem 
delte. Man glaubte Hafer im 
recht hervorg 


* ea bie Berfaffzng 
en Webote ber Nothwendigffeit 
ber ans bem reftituirten ——— Er 


atte, nach der Refipeng, um im Läuigl. Gchleffe währenb bes Winters zu rer | eine Inbeimnktätenitt, — —— — 


ſiditen. Prinz Ichamn, ber and Ralien in den nädflen Tagen zurückerwat · 


tet wird, bütfte jedenfalls am ben Arbeiten der erflen Kammer, beren erſtes wählt fähien, 


Mitglied er ift, noch theilnehmen. 


werben follten, um im nä lahiahr, nachdem fländifhe Zwildenbepute- 
tionen 1% eek mittlerweile berathen hätten, wie- 
der zujammenzutreten, 


Stellvertretung i tere) wo t und bann ber ordeutliche Landtag ge- 
[ötoffen, die —*— — ation ber Untergeridhte, das ẽ 
und bas —2— x. aber er im nãchflen 

außerorbeutlihen Landtag unterbreitet werben, . — 
wäre bamit ſelbſtverſtändlich auch die Einfürrung ber nenen Venitlsgerichte, 
ae —— 1 Diai k. 9. beginnen follte, als auf unbeftiunmde 


i i ätiglei Demokraten, vor denen man at 
eit hinautgeſchoben zu betradgter. — Die ungemeine Tätigkeit welche bie | mung unter den , 
S (reihen ——— wohlthãtigen Vereine entwideln, um wãhrend des | verhehlene Heußerungen wieberhe 


Ser und namentlich auch für bas Egrifffeft Spenden ber Liebe unter die 


Armen zu vertheilen, verdient alle Anerkennung. Aud) für bie@interlaffenen | erfolgen würde, wo die eigentliche Bewegung im ben 


ber beim legten Schneefall Berunglüdten wird fleißig gefammelt 
Der —S Proc gegen bie in Elterlein, Scheibenberg uud Um- 
gegend wohnhaften Nagelfihmiede und deren Anhang 


i i icht zu Zwidau entjdieben worden. Den ben 
— beteiligt waren, ifl ein geringer — 
geſprochen werten, 59 Berfonen find dagegen zu Zuchthau ſtrafe 


i6 brei i i ig vi ldeuburg officiell dem 
3 itapamäftrafe von drei Yahren biß vier Monatar, | O 
eher, — —— —— Monaten bis zu 14 Bogen veruttheilt hanblungen mit Hm, 


18 Landfriebensbrud; amgefehen. i 
Fe * Die Differenz bes Öaubeleminifters mit, 
der Direction der Rötn-Dindener Cifenbahmgefelficaft if factifch erledigt. 


Die betheiligten Eifenbahmwerwwaltungen zwifhen Deus und Berlin haben fi | veriichen Deinifterinme 


i ii Juri: 
r 6 wach dem Willen bes Minifter® geeinigt. 
gg gr Feen er; zu Eade. Die venitente oder renitent geweſene 
Direetion hat gegen bie 100 Ehe. Steafsefehle Oppofition bet dem at 
richte Hierfelbft gemacht, und der, ötreit über ben dadurch zul Kofl 
punkt wirb, wenn die Direction ſich and hierbei night fügt, die Frage * 
Eulſcheid kt ob der Minifler wirllich folde Befehle zu erlaſſen be» 
fugt if. Wie Weruk, Zeitung hat im Blatt von vorgefem apebitifg ieeß 


t man jegt daß bie Regierung biejen Plan | wahl Pudıwig Bonaparte/s na, ber Berfaffamgeresifion für 

inge X aber ings wieder abgelommen ſeh. Dem | ih. Die ſe Auffaffung 
—* a beu — —————— und einige nicht — weiteren Details kand 
umfaffende Gefegesentwiktfe (bavamter einer Über bie Wiedereinführung feamzöflfcgen Berfaffung 


ivil | tammerfuftems, endlich die maffenhaften 
einzubernfenben | freubige Stimmung 
—— beflätigen, jo | tenb gewacht hatte, erhielt fig 


a. zur Appellation a bie Ratien mit richtig 


em Tact g% 
erwartete man daß im ber Folge die neue Vertretung Des 


würde, ba der 


enb edübrigens feljer hießbaßbie jegt | Sanbe® weit mehr has Gepräge einer Antereffen Vertretung vesfelben tr 
eben verfammelten Rammern —— nad ber Eröffnung wieder vertagt | und bie bißherigen agen 


Eoterien zum Teil wenigftens daraus wii 
den, beren Hauptaufgabe die Borbereitung bes Terraind für finftige Bröften. 
benten war. Mat hielt ferner ımter diefen Boransfegungen eine WBieber. 
a 
gegen ag bie 
Befeitigung ber 
Präfldentur mit nonti. 


etwa machte fich hier geltend Kis 
werden: bie werfudhte, tollftänbige 
und bie uſurpirie 

weller Berantwortifeit, Juplei) ber Weitere Denss 


freilich ch, ba bie That 

Ludwig Bonaparte's fofort als einen —— Behr Anand. bes 

teachtet hatte, nicht als einem Mothaet; aber e8 flieg zugleich auch die Stim. 
— 

0 

auffegung eines Rüdfhlages, ber in dem Jeitraum ee 21 De, 

gen 

manifeftiren mußte, Es ift mi das im Publicun 

bie 55 reger werben, —* og Hannover eng 


angelonmenen 
‚ bie fi im März 1848 | Nachrichten haben vie Zuberſicht berjenigen noch verftäckt welche in dem zum 
zufammenrotieten und bie Nagelfabrifen zu Elterlein unb Mitweida zerflörten, | 2 Dan, nad Wien gelabenen Tougreſſe nur ein jörbernbes 


Mittel erh 
deu projectirten norddeuiſchen Haudelsdund zum zu bringen, Die 
Wahrſcheiulichkeit bes Nidtritts Württemberg6 und der Übrigen füpdeutf, 
Staaten vom Zollverein wirb vom gewilfer Seite freubig begrüßt. *) = 
pteuhiſch hannoverifhen Vertrag beitrat, und die Ber 

\ d. Klenze hier die Leberyeugung befefligt haben da 
man in Paunover feflpalte, fo ficht man Preufien im Geiſte bereit ganz auf 
feinen Stanbpunlt von 1818 zurückkehren, und bas Gebiet des 
nicht aber feine Profperität verringert, Dit dem erſten Auftreten des hannıe 
für den Bertrag vom 7 Sept. if man auch, zufrieden, 
Es find ande Erwartungen fogar übertroffen, 

a Berlin, 4 De, Das biefige und das hannoveriſche Gabinet find 
dahin Übereimgelommen die Wiener Eonferen; vorderhand nicht zu befdhifen 
— inbeffeu wird dieß gleichwohl gany zuderlaſſig gefchehen, fobald bie Mdge- 


In Eübbeutfland felbft Hält man einen folden Müdteitt für mihie tnm 
niger als wahrfjcheinlid. 








per andern Gtanten Über irgendeinen Abſchluß verflänbigen 
— Im ber mer zweiten Sammer finb bie Chancen für bie 
Rratification de® September-Bertrags fehr gäuftig. Ganı , wird 
verfichert, betrachte bie Katiflcation al® eine Lebentfrage; ebenfo feyen bie 
Dfmabrüder dafür — hat aber nicht Stüve den Vertrag eine Galamität ge · 
nanmt? ferner bie Abgeortueten von der Sübgränge und dem Göttingen’jKen; 
Die von ber Weſer feyen geiheilt; die von der Elbe entſchiedene Gegner. Der 
Merflenburger Yandtag hat ſich zwar für eine baldige Reform der Steuer 
Berfaflung tu einem Bittgefuh an bie Krone außgefprochen, jedoch mit ber 
Verwahrung daß der Landtag damit gan und gar nicht bie allerhöchfle Auf- 
mıerffamfeit auf dem preuhiſch verifchen Zollvertrag zu lenlen beabflchtige. 
In der Eibzollfrage iſt bie medlenburgiſche Regierung wentgflens ben Bor- 
Kelägen für abminiftratine Berbeflerungen beigetreten. 
Die Fraction Riedel ſchlen in ber gegenwärtigen Rammerfigung ver- 
und verfchoflen. Diefelbe ift aber mit einemmmal mit ber Verſiche 
fle befinde fi nech am Leben. Diefes fogenaunte linle 
Gentrem behauptet daß; fich fein einziger von den am Gcliuf ber vorigen 
Seiflon ihm angehörenden Abgeorbneten ab» und einer andern Partet yuge- 
wenbet habe, Die Fraction fen nım um nem aus ber Kammer geidiebene 
Aibgeorbnete gefehmächt, von denen acht turd; amtliche Berhättnifie genötigt 
geworden ihr Mandat nieberzulegen. Diefer Berluft fe jedoch zum Theil 
durch nen binzugelommene Abgeorbnete wieber erſeht worben und ber Fort- 
* Beflanb der Fracilen für bie Dauer diefer Sitzung nicht mehr in Frage zu 
Bellen. 


Der Profeſſer der claffifchen Philologie an ber hiefigen Univerjtät, Dr. 
Franz if in Schlefien an einem langwierigen Bruflleiden gelerben. Der 
felbe war durch feine derautgabe alter Införiften, ſowie durch feine Arbeiten 
über bie griedhifchen Tragifer bekannt, und iſt ber fünfte Docent, ben bie Uni- 
verfität nach Lin, Fachmann, Stuhr, Jacobi un) Urmann im Lanf biefes 
Dahre verloren hat. 

Inder Provin) Preußen geminnt der Anabaptiömns immer mehr an Terrain. 
Die befichenden Gemeinden in Memel, Eylau, Schwägeran, Stolgenberg, in 
der Tilfiter Nieberung, in Eibing, im großen Werder vermehren fih raſch— 
Dan dem Eifer ber auabaptiſtiſchen Düffionäre. Die zahlreichſte Gemeinde 
ÜR bie za Meimel, bie ſich bereits eine Aattliche Kirche erbaut hat. Neuerbings 
MA nun and in Saalfeld und Umgegend fir bie Gecte mit Erfolg gewirkt 


Der evangeliſche Rirhenrath in Weimar hat ſich dahin außgefproden 
bafı ex die Führung von drifllichen Eheproceffen feiten® jünifher Anmälte firch- 
(id nicht zu beauflanben vermöge. In Gothe tritt die Preffe gegen bie be: 

(egißlative und abminiftrative Bereinigung mit Koburg auf. Na 
wentlic warnt fle, ſich nicht wegen ber verheißenen Defjentlichleit und Schwur 
gerichte zu jener Bereinigung beftimmen zu laffen, ba man in Gotha eine 

geredgte mab prompie Suflig habe. Der Minifter bes herzoglichen 
Haufes fl vor eimiger Zeit nach Wien gereiät, ba in Vetreff des Naclafles 
Bow verfiorbenen Herjog Iyerbimand von Koburg eine nicht unmefentliche Diffe- 
Bei ber im April 1836 flattgefundenne Bermählung bes 

8 inand von Kchurg wait der Königin von Portugal hatte ber erflere 
in Folge eines Familienrath8 eine bedeutende Ditgabe — man [älägt fie auf 


i 


: 


— 


dem Könige von Portugal in Abzug — 

meigerte ſich jedech auf einem ſolchen einzugehen. 
Gehaiden Abgeorhneten, bie Angelegenheit in @ien zu fAneller Erlebigung 

ya bringen, blieben chne ten ermünfdhten Erfolg. PR 

Aus Berlin vom 2 Der. ſchreitt man ber Peipgiger Zeitung: 
„Soviel wir aus guter Duelle vernehmen, will Die —* Regierung, > 
Dinblid auf den bedorſteheuden Bollvereingcongreß, auf bie Hufforterumg bes 
Biener Gabinets zur Befhidung des in Wien u eröffnenden hanbeltpoliti- 
hen Congreſſes nit eingehen. on geht dabei — von bem Ge 
Atepunft aus hafı zunädt die Zeßvereinsmitglieber fid Über bie Fortbauer 
des Vereine Überhaupt verfländigt baten müßten, berer bie Rodalitäten einer 
Einigung mit Deflerreich in nähere Erwägung gegogen werben fönnen. Ans 
denfelben fpeciäfen Grumbe IR man bier auch einer alebaldigen Wiederauf · 
wahıne der hantelspolitifchen Berathungen am Bundestag abgeneigt. Siherm 
Bernehmen nach wird die Bollvereineconferenz früheftens zu Mitte Januare, 
wahrfcheintich aber erft ya Ende Jannare hier vach Berlin berufen werben. — 
Im Betreff der beim Vunvetag burd den baterifchen Bundestagageſandten 
äbergebenen Pignlbation für die Befegung Rurheffent fell won Seiten Preu- 
a bie von bem kundesmäfigen Verfahren, da8 Preufien in der leptern Zeit 
eingehalten, auffallend abweichende Erklärung abgegeben worden feyn: daß es 
wie bayeriihe Forderung nicht ats einen Gegenſtand bes Bundeßtages anfehen 
wolle, weil zur Zeit als die bayerifihen Eruppen in Rurbeflen einrüdten ber 
Bundestag noch nicht reactioirt, und Breeufen damals in Fraulfurt nicht ver 
txeten geweſen ſey! Preußen mill aber, follte pie Angelegenheit beim Bun- 












Yahredtag ber 

Ratferfrönung und der Schlacht bei Aufterlig, vor ſich gegangen. 
noch binzufegen bafı an bemfelben Tage Napoleon vor Mabrib 
bie Stadt zu befchiefien drohte. ALS bie Gähladht von Prieblaud durch Larmes 

en wurbe, mar Napoleon mit den Garben gurd 
Adjutanten auf Adjatauten kamen ihm euigegen, 
Hente if der Jahresiag von Mareugo, ber 
uns, ein guter Gefährte in ber Schlacht, dat befl 
regen, fein fi vom Ontel auf den Neffen vererbt zu haben. Da 
richt gefterm fo fpät anlangte, fo bringen bie Jeurmale noch feine Beurtheilung 
ber Begebenbeit, mit Ausnahme des Pond, welder bem 
Ausfihten auf Erfolg zufhreist. Selbft wenn das Unternehmen 
önnte man fih Old wünfhen enblid aus der ewigen VBeforgniß 
tommen. Denn bie Majorität wärbe nur mit einem conferbativen General 
an der Spige fliegen, und biehmal bfieben bie Mabiealen ganz außer Spiel, 
Würbe ſich aber irgendwo jenfeite ber franzöfiigen Gränge bie revolutionäre 
Partei zu einem voreifigen Putſch verleiten Icflen: deflo beſſet! Mie fer bie 
confervatioe Partei fo fhlagfertig und ihrer Stärke bewußt, mie bie Revolns · 
tiemäre fo yerfallen und unvorbereitet gemefen als jegt. Sleichfam zur Zuu · 
firation diefer Worte wurde heute Morgen plöglih die Garnifen allarmirt, 
unb binnen einer halben Stunde befand fle fi bereits, Infanterie, Cavalle 
vie umb Gejhlige, anf den Sammelplägen, von wo fie lurz darauf unter Min- 
genbem Spiele nach den Eafernen wieder abıog. Wie ſehr man für ven Prö- 
fiventen Erfolg wünft, geht aus dem Railennement ber Deflerr. Eorr. 
vom heutigen Abend hervor. Nicht in Franlreich allein, fonbern anf bem 
ganzen Feſtland, meint dat officielle Blatt, wärbe Ludwitg Bonaparten für 
fein Bemügen, eine refpestable Autorität in Fraukreich herzuftellen die An 
erfennumg ber Chutgefinnten zu Theil werben. Es beflätigt bie meine geflrige 
Mittheilung dafı man in Wien in den höchſten Kreiſen, wenn man fo fager 
barf, bonapartiftif geftimmt ſeh. 
—* Sympathie bie gegenwärtige Prüf 
wichtig. 

Sie mögen ſich denlen baf bie Parifer Kataſtrophe die Gemüther ganz 
befääftigt uub vom mächjften atyieht; man barf aber nit 
Dinge fih nebenher zutragen. Un bie Nachricht vom ber Uebergabe 
feinifhpen Commande's an General v. Barbenfleth 
die bemerfendmerthe Dittheilung: Preuffen habe bei den Unterh 
ein deutfche® Commando gebrungen, mb bie Befegumg ber Of 
Deutfhen oder, he es — de BER ln gan 
Dfficieren vorgeſchlagen. € 
a von Dänemart al$ Yanbesherrn bie Beſetzung kan "one Urmel 
fhellt werben müfle, und weil diefer Anflcht beigepflichtet worden, fo f 
Sieg der Öflerreichifchen über bie preußiſche Diplomatie barin zu erbliden. 

Segen bie „Toterie” unferer Bankiers und Gelvfpeenlanten finb wirklich 
gefehlihe Gegenuittel im Muyug. Der Pärm der über das Steigen bes 
agio entftand, ift nicht ohne Nachwirlung geblieben, Die Genforen ber Bant 
haben in legter Zeit eine große Anzahl fogenannter Kellerwechſel zurlichgemie- 
fen; leider hat man auch der Nordbahn ihren Erebit ſchmälern wollen, wo: 
gegen ſich der Llohd heute mit Recht auflehut, Enplid ſoll in Trieft eine 
Fillalbant errichtet werben um den Trieſter Handel gan, von den Wiener 
Banfiers zu emaneipiren, Alles das zielt baranf hin ber Agiotage mit Devifen 
ba® Handwert grüntlich zu verleiben, und das Vervienfl diefer eutſchledenen 
Schritte muf wohl zum guten Teil dem Hrn. Warrens werben, 
ber, vieleicht mit äfterer Uebrrtreibung, jedenfall ziemlich unerfhroden im bat 
Welpenneft geiochen hat. Nach einer Mittpeilung der Lith. Eorr. wäre ber 
Voranſchlag der Staattausgaben für daß laufende Jahr bereits aufgearbeitet, 
und nad ben ermittelten Ziffern eine Erfparmif von 70 Millionen, alfo ebenfe 
viel ald dat Defieit von 1851 betragen wird, in Aueficht. Merkmärbiz ift 
e wie dad neme Unlehen für bie verjdiebemen Unterzeichner ausgefallen if. 
Die Serie A, bie mit 93 bezahlt wurde, ift auf 91%, gefallen, bie Serie B, 
bie mit 98 bezahlt wurde, ift auf 102%, geftiegen. 

Das färtifche Budget für das laufende Jahr iſt auf eine Summe vom 
4,145,627 fl für ordentliche und anferorbentlihe Ausgaben lo 
bafı anf den Kopf 10 fl. fallen. Wär die Beamten werben 645,704 fl. ver 
autgbt, und zwar 133,075 I. allem für . us 
Ausgaben werben hauptſächlich außet der Dedung eined Deficts von 
%/, Dill, der Bau von Bruden über den Wienflaf (396,240 fl.), Uferbauten 
—— (100,000 fi.), Pflaſterungen und Straßeabauten (206,605) 
angeführt. 
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. , wäre Baren Roller, der ſich feit längerer 
Bi Ver nah, hc den Bohn am bamsaerfän ef ee Varis, 3 Dec. Frankreich. 
& 


v. Sangenam nad Dreßben verfegt werben fellte. - man 
€ Parifer u ven Kraoery der Yabtpenbance Belge vom 2 Dec. 


— — — * 
des regi ers, . & 3 . 
BEE Ba ea ein Sn Mae Ense au pen en 
el; e8 e bie 
—— nem heutigen Tage hat ber Bruder des Laiſcrs ale Dlarine- | Ruf: »Vive la Constitution! vercnn ee ._ Be han 
Dificier dem Dienft angetreten, umb fid auf ber „Bennd“ eingeſchifft. Die —— Ti eu, Hervor und Übertänte laut has 25 
Serra anche b rg 32* und ——— ap u in Banden gDagen. Diefe Regimenter folten auf vem Baſtille⸗ 
en „Notara" und „ h * —* 
— i mit der Capttän Bfans, ſondern Eapitän Bujatonich; ale bie | Bincennes zu been, mo Wichtige 5* kin, um bie —— * 
Ad wiralltataflaggt aufge zegen wurde, as alle Korn geb mer u = — 8 Die _— ke 
r Ploybbanıpfer Mahmmdie if zur fpäten . r ir Repräfentanten Weorgen 
pel Fk in —** gehen bi zum 22 v. M. Polbtiſch hatte | ment, de Montalembert, pe De ben un eh, - —— 
fi wenig Vedeutendes ereignet. Im Konflantinopel war noch immer heiße® | andern begeguet. Sie feinen nichts voramsgefehen zu — * dr. de Wor- 
Semmerwetter, obwohl e8 manchmal jur Nachtzeit reguete und am Morgen | temart ſagte und er wundere ih dag er Dead = = . 
friſche Winde wehten. Der Waflermangel dauerte fort. Auch ans Adria · | Repräfentanten ber Mechten derfonmelten fich in einen FR =. ——— 
nopel ward über Dürre geklagt, obwohl e8 ſonſt im Lande geregnet haue, und | dem Zuilerien, in ber Rivoliftrage, Sie beiäiloffen fo viele ala möglich — 
erwartete man auch dort baldigen Entritt ber Regenzeit, ba bie Luft | ihren Collegen Mufammenzurufen, —* —— — 
fehr feucht war. Auch hatte ſich der Berlehr wenig gehoben, woran vorzüg- | präfentanten ver Montagne um zu Andererfeit verfammelt pie 
Lid die Furt vor politifhen Krifen bie Schuld trug. Das Yonrnal be | ten. Gegen Mittag konnten ungefähr 250 Repräf n in einersz SIR 
- Eomfantincpel bricht eine Zange mit bem Llothd, weil biefer bie Rachricht vom ſaal des 10ten Stadtbeyirfg unter dem —— —— a 
einem Angriff der Wehabiten auf bie Karawaue nad Wella gegeben, 6 ten. Diefe Nachricht war füsa am Ag Er 55 
derwechfeli dabei dem hier erſcheinenden italleniſchen Aeyd Auftriaco mit bem | Borſe befamt. Sobald der Präftdent e8 erfu 
in Wien erfhelnenben;?loyd, Uebrigens follen bie Wehabiten wirklich feind | tanten zu verhaften. Der Maire des Bezirks wirde von ben Bincennesjägern 
Tihe Bewegungen gegen ben Scherif von Mekla und bie Truppen bie ihn be · 
gleitetem, gemadht haben. Mehrere fremde Unterthamen hatten beim Groß: 
bern Berftellungen gemacht daß fle ihr Onthaben nicht erhalten. Der Sul- | Repräfentanten in dem Cafernenbef bes Kai di * R 
tan Lich ben Finaugminiſter tommen, eine Eonmmtffton wurbe miebergefegt unb | wartete Befehle um zu wiſſen wohin man fie 2* Fir —* 
fpäter eim voller Divan abgehalten, in welchein bie Winanyfrage Gegenftand | präfentanten find nicht verhaftet, benm eine Stunbe hen —— 
der Beratkung war. Man wollte wiffen, bie türliſche Regierung werde fh | legte, find mir mehrere Repräfentanten begegnet, bie ich, auf ns t fie Bloß 
zu einer Unleige, vielleicht and) zu einer Steuer anf den Tabat entfäließen. | zuftellen, midit nenne, bie aus diefer Berfammlung kamen wo marı bie Am 
Einfhweilen wollte man ben Beamten ‚einen Gehalttabzug von nidt bloß | ankiageflellung des Präſidenten befgloffen Hatte. 2. N.® Batte bus 
10 Broe., fondern von 20 Prec. madjen. — Ein proteftantifher Miffienär, | Einfte verlafjen, aber feine Promenade befchräntte ſich auf bie Rate, ie isem 
ein Dentfher aus Polen, Namens Golbberg, ein judiſcher Reopite, ber mit | övet und am jebem Bruckentepf mit Truppen befegt waren, mub mez Lk 
griechifgen mab hebrätfhen Bibeln in Adriauopel angelommen, wurde in | if er in feinen Pataft zurüdgelehrt. kam fagt fein Generalfiab hab äh 
Folge der von ber griechifchen Geiftlichteit erhoben Magen aus —*— we Aalen bie Tuiferien zu begiehen, aber ex foll ermieberthaben : „ein, 
-orianopel gewiefen. nf Bermenbung des preufifen und briuiſchen Con {fl mit mein Plag!" Die Berhaftungen währen fort. Ein Bataillorz der 
ful® wurde ihm jedod die Weiterreife nach Ronflantinopel geflattet. mobilen @enbarmerie hat ein andere® auf ben Stufen des Palafls ber BLFFem. 
Der Inteiniffe Patriardh von Jerufalem, Balerga, Hatte am 9 ». IR. vom | bite abgelädt, wo es bie Nacht zubrimgen fol. Der Palafl V’Orfap ER zog 
Begrut in ben Libanon eime Yufpectionsreife angetreten. Ee wird ih | Mrtillerie bemagt — eine wohl überflüffige Borfiät. Die Dinifterierz Leg 
fobanın nad} der heiligen Gtabt begeben, wo er ein Germinar errichten wil, er | Kriege und des Innern find von einem Bataillon befegt. Im Verlauf 
fol firenge Befehle von Rem haben gegen bie Vrihbrãucht in den Fraucit:a | Tage ließ die Poligei die um die großen Placate weldhe bie Decrete erntielten 
—— — — 
Der Lorbobereommiflär der joriſchen guſeln war gegen einen gri 8 9 og Bolpei-Agenten abzm 
ticiflen, NamensPiegava, der in dem griechiſchiſchen Journal Rigas für | ſiden um biejenigem zu verhaften welche Übellautende Worte höcem Licfen, 
Unabhängigfeit von England fägrieb, eingefehritten; da ihm bie Jury frei- | Am Morgen hat eine große Zahl ariſiotratiſcher Familien Paris verlaffen, 
fpradh, machte der eble Lerd vom feinen auferorbentli—en Bellmachten ®e- | Die Truppen haben auf dem Goncerbeplag und in ben elyfeeifhen Feldern 
Hrand, und verwied ihn nad) Fans. Go handeln bie Beamten jenes Landes —— ange ſindet. Die Boulevarbs find von einer unermeßligien Menge 
wo Roflath auf Hänten getragen wird. ade | Metal, Die Rem efätfien. (Eine Große Bährung hersjät in den Has - 
Für die unglüdlihen Bewohner Rärnthens find hier bereits mehr gebungen ber * erg ** * —* St. Martin, 
7000 fl gelammelt. verfichert mich eben baf ein Ertragug bie j des 10ten Bezirts 
: verbaftelen Repräfentanten nad; Ham führt. 
Schweiz. EN er hau en hau man 
i Berathung bed NRationolra teniwahl au Stande gelommen, Zrop der Machinationen em 
es — nicht das vom mander Seite erwartete | derbandenen republifanifcen und eihfeeifchen Oppofition und ihrer Auffordes 
Kefultat: der Antrag Gtodmars, eine Unterfugung wegen ber Zahlen im | zungen nidt zu wählen, hat ber confernative Ganbibat Sr. Devind 52,369 
Berner Iara anyuorbnen, wurebe mit 53 gegen 46 Stimmen verworfen, und | Stimmen auf fid vereinigt, alfo weit mehr als das gefeplich erforberliche Diis 
die Wahlen felöft mit 59 gegen 47 Stimmen anerkannt. Während hier die | zimmm eines Drittheils (32,997 von 131,748 —— Beim. 
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i, Stodmar und Blandenay nichts Damit hatte die confervative Pärtei ben Beweis 
Anftrengungen —— —— —————— waren and ven vom 310Mai noch nicht fo in allgemeinen Mifcrebit gerathen fen, wie von 
wernucchten gegen den — der Freunde bes freibumgifchen Volles, beflen | der andern Seue behauptet worden. Im der Ieften Siyung ber Mffemblte 
a ht das Zahlteät antüben lan und befwegen BIen | Hatte ber Präflvent der Budgettommiffion für 1852, Dr. Bafly, diefer ned 
——— —— Erfolg — die Wahlen wurden gut geheihen. | die Anpeige gemacht bafı bie Regierung ſich in bie Rotkwenbigfeit derſedi 
bie Wahlen proteftirt, Der Nationakrath Ya fd) heute confitnirt und in fehe bei der Bank ein Anfehen vom 25 Mill. aufzunehmen. Im Eonferen« 
A Bern, 3 Dee. ven Eip geleifet. Bam Präfventen wurde faal verlautete daf ber Math; ber Bank bem Finanzminifler erwiebert habe: 
ben brei anerfannten Se iäperige Bieepräfbent, Hr. Trog, gewählt; — Vorſchuß bem Schatz nicht machen wenn bie Regierung im bem 
wit 68 von 104 Stimmen ** ESeine Ab Einnahmefpfte 
Bicepräfldent wurde im *2 ame Gallifen Regierungerathe | nad einer Eabinetbconfereny erflärt haben: bie Regierung gedenle * 
lehnung biefer Stelle, ba er @ bes Natiomafratt# beimohmen föune, wurde | lid an ben Umlagen nichts zu änbern, wodurch das Gerlicht daß ber Präfl 
nicht ununterbrochen Dun EEE — NRahfärift vom 4 Der. Iu | dent mit einem Plan yar Abſchaffung der Dctropgebühren ie 
von ber Berfammiung midht MOM"  Mitgfiener (and Oihfenbein) wie | Iären Dafregein umgehe, vorläufig wenipfiens befeitigt if. 
dem Bundedratk wurden fo eben genblid einer Yinanztvifis hai man gemäntt um einen Schlag zur Autführung 
ber gewählt, 
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zu bringen, —* erſchütterude Wirkung auf den ganzen Zuſtand bes Landes —* bei Strafe — * et fih 
Der Benkätutlsnne! enthält folgenben Bericht vom 2 Dec. über 
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öhaber ein & 
zihtet, worin er befieblt Die Procamationen in den Cafernen anzufchla 
in den Eompagnien laut vorlefen, und bie Bota Binnen 43 Stunden a6 


zu laſſen. — 
Ar Moniag halte ber Prſtdent der Republik das ifraelitifche Kent 
conflftorium em um beffen Beſchwerde über weigeriſ 
tone (namentlich Bafelland) entgegenzunchmen, welche gegen fran 
Juben Berfolgungen erlaubt hatten, indem fle benfelben Irils jeber Wet £ 
bel verboten, theils fie möthigten das Bebiet der Eibgenoflenfcaft zu rum 
Der Präfivent berubigte das Confiflerinm durch die Zuflherung Ihäliger Be 
wenbung von Seite ber Regierung. Bean ed 
+ Barid, 3 Dec. Die revolationäten Ciabe, bie fId permanent er» 
Märt halten, ließen heute frül) am verfchlebenen Steaßenedten, bie non ber 
liget weniger aberwacht waren, eine Proclamation auſchlagen, worin fie d 
Vröflbenten ber Republik in Adıt ertlären, und jedermann ber feinen Befehle 
geborät, mit ber Mache des Volkes drohen. Diefe Bro m wurde i 
deſſen bald von ben Poligei wieber 
11 Uhr wurde im Fandeurg St. Antoine ein tpoflen von 
Dann von einer Rette Olopfenmänner üserfallen und entwaffnet, Die Bi: 
lenmönn:z begannen daus eine Varricabe za errichten, bie jebeh bon eine 
berbeiellenden Detafcement Infanterie [nell wobei b 
Auffländifgen theild feflgenemmen wurden, thells durch die Flucht ı me: 
Gof einem andern Punkt, ummweit der Baftille, fielen ſich Erguiros und 
zweiter Deputicter des Berges an dad Bolf zum Yaffland gm reijem ı 
aufzuforbern Barricaden zu bauen. Da fle der Aufforberung ber ‘ 
macht fich zurüctzugiehen nicht nachgeben woilten, wurden fie von den Gendar- 
men mit bem Bafonuet niederjeftoßen, ba den Soldaten überhaupt Die Weir 
fung ertheilt {ft alles nieberummadhen was ihnen in ber Ausübung ihrer 
Funetiomen fih wirerfept. Weitere Berfndhe bie zu ſtören 
hio zur Stmbe nicht flattgefunden, da feit den Ueberfallen des 





Begen stehe Be Ernten en 
. tigten 8 DeTruppen. Auch fie wurben mit einen 
Vive Napoldon begrüßt. Wodmittage 4 Uhr wuflerte ber Präfident bie 
Eavalleriebiviflon auf —— Feldern, und wirrde mit einem wahren 
jel empfangen. Das bl nahm ex bei dem Minifter der auswär- 
n Angelegenheiten, dem Grafen Turget, ein, ber das dipiomatiſche Sorps 
hatte. Der General Tartas, Befehlshaber ber Eavalleriebrigabe 
von Berfailles, mar mit zwei Negimentern Carabinfers nad Pariß gezogen, 
Über die Boulevards bis zum Omartier St, Martin, Beim Eingang in bie 
Beorftadt llehen einige Gruppen den offenbar feinblimen Ruf: Vive la Ré- 
ublique vernehmen, bie beiden Megimenter anttworteten mit Vire Napo- 
&on, und das Volt flimmte ein. Der Ganz der Yufliy, bemerkt der 
Eonflitutionnel weiter, ſey durch die Ereigniffe nicht unterbrochen wor- 
ben. Der Appellhef hielt feine gewöhnliche Sigung unter bem Vorſitz bes 
erften Pröfventen Troplong. Auch ber Affifengef und die Eivil- und correo 
ionellen Sanımern ber erften Iuftany hielten Sigungen, Die Patrie be 
merkt fie ſchen aut kurz gemefen. Der Iuflizminifter hatte Umlauffcreiben 
an bie euratoren ımb am bie Friedenerichter erlaffen, um ihnen 
die Proclamatienen zur Veröffentlichung zu empfehlen, dehgleichen ber Boli- 
welpräfeet am bie Poligelcommifläre mit der Grmahnung über die Aufrediihal- 
tung ber Orbmung zu wachen, und art feinem Punkt ber Haupifladt bie ge» 
ringfte Zufanmenrottung zu bulden. Der Beneraldirector der Boften hatte 
für 2 und 3 Dec. alle Pläge ber Mallepoften für die Präfecten, Unterpräfec- 
ten und andere Beamte bie fich auf ihre Poflen begeben, beftellt, Der Sons 
flitntionnel umb das 9. bes Debats beftätigen die Nachticht der 
Patrie daß ber (probiſorijche) Seal, in weldem die Affemblde ihre Sigun- 
gem hielt, ſchon abgebrochen it, Unter dem Berhafteten wird im Univers 
and ber Marquis de Larodejaequelein aufgeführt, Die erfie Militärbivifton, 
bie in — wo. —* —* — * Seine, Seine | Ir Faubeurg St. Unſeine cine bedeutende Truppenmacht, bie id vom der 
—— ——— Eure et Leir, Seine et Marne, Rieber- —— —— änferfte Ende des Jaubourg St. Antoine erflrht, 
Meter Belgien erhalten wir bie in der außerorbentlihen parlamentari- De 8 — — u ern nern —— 
ſchen eg auf der zehnten Mairie geiofiten Beichläffe. Sie fauten | haftet murben, find Beute nach dem Port du Mont Maldrien im 
—— fe u. —* 68 —— welchet beftimmt: nn Der | gebracht worden. Die andern Deputirten hingegen, melde, wie 
für alle Repuklit, vs °C. flab, jeder im dem wa ihm Betrifft, Cavaignac, Bedeam, Lrfls, Bamoriclere, Thier® m. fm. iiber von 
— * —— Aehandiunge * — —* Iede Mahregel durch melde | vorgeflera auf geflern in ihren Wohnungen feftgenommen murben, 
Ka * * Nation derfannnlung aufſdet, vertagt oder in | gefleru Abenbe unter ſtarler Eecorte das Schloß von Bincennes ud werden 
buch bife Thaface an if der Präfbent fer Banane | een nn 
bie Bürger find verbunden ihm den Gehorfam zu ——————— Betr hr tem Den un een a na 2 f —* 
daß die Wationalverfammtung gemaltfam verhindert ift iyr Yanbat zu erfäl. | ter — —— — * jenes be ek s es 
in, —— UN. — iſt = Berrichtumgen als Beöfident ver« |.tet im allen anbenn Stodtvierteln feine — —— 
luftig ichrude Gewalt von owegen in bie Hände der Ratio auf der Börfe murben Heute Die Fonds zu den nämlidhen Curfen notizt wie baps 
malverfammmlung über, Die Rider des hohen Gtantögerichtähofs find ver» | geflern, al noch miemand bie geftrigen Ereigniffe ante, r 
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+ Barib, 3. Dec. Es wirb Sie nicht befremben menu ich in Zaflän- 
ben wie gegenwärtigen 


Abend zu, ohne baf bie Orduung geflört worten wäre. Du ber Macht durch· 
zogen mehrere Mitglieder bes Berges bie Borfläbte mit rothen Gürteln und 


; lotzlich haben bie 
forberteu das Bolt zum Widerfland anf, fie fanden aber wenig Anllang. Ia | eben in unfere Feflung * Pariſ 
ben geheimen Gefelfiaften, deren Perfonal nicht über 2000 Wann art feyn | Berufung von Beurlanbtee Sα 
Toll, ift die Anficht geteilt: die einen wollen fofort losfälagen, bie andern | Garzifon, hat der Gonperneyr durd 
wollen bie Rüdtehr der Flüchtlinge aus Londen abwarten. In einer Gruppe | zeigt für wie wichtig ec die Zeitverhältn ung mehrerer 
im dauburg St. Antoine hörte ich mit Zuverficht behaupten; Ledtu Rolin darch welche bie Hauptftrage bes Ben 


aller Betrachtungen, die leicht „mißdeutet” werben lönn- | wieder, Rothſdhild machte no 
tem, mich enthalte, und nur das Thaiſachliche, wie ich ea ald Augenzeuge oder biefer Bankier oeſtern früg nach Berlin in ’ 
von-glaubmürbigen Perfonen erfahren, miitheile. Die Aufregung nahm gegen | fid) befinbenden Unleipe machen m ode, Angelegenheit der bort iz 
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Die Börfe war heute in gün 


fen Barifer Nachricht 
> Waftatt, 5 Dec Ihoben. 


bie Ergeeif Maßreg 
Auf die Wache ber Chore, 


werde morgen anfommen. Die Woutagnarts wenbeten fi dann au bie | ciere befchligt, bie Thore feldft werben > —* audfuhrt, finb Dffi- 


Eommuniften, welde ihnen zur Antwort gaben: wir werben feine Barricaben | gende Reiter- Abteilung 


Bauen, Teine Hlintenfchüfje wechfeln, mit berlei Spielereien geben wir ung nicht 
auehr ab; wenn eure Leute wie fonft fich ſchlagen wollen, werben wir fle durch 
Brand, Mord und Raub unterftügen. Heute gegen 10 Uhr Morgens fand 


— geißleffen, die hier lie⸗ 
u * en: Saar bört * weder nr Berfläckung der badifchen 
Dan fleft aber au ber ern 0 1, D= Bideate 


«in Berfuch zu einer Barrilade flatt, bie jedoch bald von ben Truppen daß näditens hieher —8 at Tätigkeit auf der Telegrapyeraktnnie 


weggeräumt wurde, ein Solbat ward verwundet, bie Zahl der Iufurgenten war | werben, Troy bes 


mich: größer ol8 6, der Boltsvertreter Etquirc® [oll vermundet worben fepu. | bie aud dem Cifah Herübertomue Tin det Patifer Nachrichten (chem Serate 
Diehvereipvocaten ern artlänt flefönntennigtplaibiren, | zumal weun, wie verlauter, — = —* * Stimmung in büfteren Eic ae 


ba fein Gefeg mehr beflehe. Bor vier Tagen haben bie Ehyfs der Bereine in ber 


ſollle um einen Verſuch 


Pyramiden und Univerftätögaffe einen ihrer Kollegen am ben Präfiventen der | beherzfchen ober wenigfiene —— Provinyen aus die Hupiftauipt zu 


Republit abgeorbnet, mit em Auftrage ihn im Namen ber beiben Bereine von dem 


„großen Act” woron fie Kenntniß hatten, abzurathen, und zu verſprechen daß | niglen ale Präfivent b 


man feine Gewalt auf vier Jahre verlängern werbe, ba man für einen 


Tolden „Uct“ der Legitimiften gewiß wäre, Der Prinz antwortete ben Age | fimmung mit 40 gegen 15 
orbneten: „es ift zu fpät“, und fügte hinzu: das unbeſchränlte Stimmrecht | Eomboleny mb 


* Saunovper, 4 Dee. 
t aud beeibigt, Auf Autrog bes 

Mmabieus Byneden warb- bei namentlichex Mb- 
Stimm: 
be > —— ber ur Gntimerfang , einer 


rerd ‚der Lialen uud 


zmüfje hergeftellt werben, werbe aber wohl nur mod) einmal zu fungixen ben: bei ber Eond Soumiffon aufsuge- 
ben. Bon ben 252 Volldveriretern welche — 8 —e—— —— — — 


achnten Bezirkes fi verfammelt Hatten, verlangte man, als fie in der Caval- 


lexiecaſerne auf dem Rai d Drſai untergebradst waren, fie follten erklären | wolfländig ins eh in 


deß fie gegen das Geſchehene nicht proteflixen, dann wolle man fie frei laſſen. 


Fünf oder jede Mitglieder entſprachen diefer Anfforberung und wurden ſo · | mit ungehinberter Seftigkeit unb mit glei 
fort nad Haufe geſchidt, Broglie und Seratry wurden wegen ihres hohen —— im verfaffungtmäßigen rc ne Iueı hei 


Alters und Dufaure wegen ber Krantheit feiner Frau entlaffen, bie übrigen 


beharrten bei ihrer Proteflation und wurden nad bem Monte-Baltrien | bein werde.” Sit beiden Anträgen erklärten 


iraneportirt, 


Die um 5 Uhr Morgens (gefleın) verbafteten 60 Bollsvertreier waren | melle 
zuerft im Gefängnig Dazas, daun in Bincennes untergebracht, und enblid nad; Kammerratha v. d. Deden aus: er Lünne für ben erfien 


Ham transpertiet werben. Dan glaubt, id teile midht biefe Anficht, fie 


Wwürben mit dem in Lyou Verurtheilten nad Nulahiva verfenbet werben. Die | felige Majeftät zw 


gefern in ber bei den Pyramiden abgehaltenen Berfammlung (nicht zu ver 


wechjeln mit der bei Hrn. Daru und dann im 1Oten Bezirk abgehaltenen) pro» | ber Minifterpräfident: „Meine Herren! Ic 


bie verheißenen uud endung. bereits fo nahe geführten Schop 
Dem ala, Bat n 1;* bei ber. Gratulation : 
em ent bie Gewähr bankdar empfangen haben bafür dab Se. WiRaij. 
Schfländigfeit Des 
audes auf bem von Cr. hödfljeligen Majeflät eingehaltenen Ziege un —— 
u — bem rn auch Die 
en ame verſchi i 
wogen. Unter bem materiellen (Einreben velgade fi Die —— 
weil derfelbe einem Borwunf gegen bem lieben Bott ei ee 


fräy abberufen habe, 
lim, 5 Dee. In der ge Situng ber erfien Rammer erlärte 
habe in ber legten Siguzug 


meißen Diffentirenden 


teflirte fehr enfchieben gegen den großen Act; Diontalembert, Beugnot, Leon | bem andern hohen Hanfe den Vertrag wegen einer Bereinigung de3 Zolloere 


Faucher und Janvier waren in ihren Heußerungen fehr klar. Da fie jedoch 


ein® mit bem Steuerverein, der mit bem König von Hanusber abgefchloffexz, 
Beihluß- 


bie befichende Aufregung nicht vermehren wollten, beſchloß man bie Prote | auf Grund einer allerhödften 


Flation wicht zu veröffentlichen, fie aber dem Präfiventen zuzufdiden, was aud) 
Beldah. Hr. Mbatucci, Bater, war geflern um Ciyfee, und fagte dem Präfl 
benten: Prinz, Sie haben Ihre Partie vortrefflich gefpielt, allein ich bin heute 
wie früher gegen biefe Partie. Biele von den im die conſultative Eommif- 
fion ernannten Mitgliedern werden dem Eintritt ablehnen, niemand wurde 
Abrigens befragt ob er das Amt annehmen wolle, 


t Ermächtigung zur verfaflungsunäßigen 
nahme vorgelegt. Die Regierung legt einen hohen MDertp anf dab balbıar DE 
finitive Zuftanbelommen dieſer fegensreihen Einigung, und fie glaubt wem 
Ernft mit welchen fie diefem Zieie machfirebt, micht beffer bemeilen zu Fön 
nen als dadurch daß fie iprerjeits, der entgegenfichenben Juflanationen unges 


halb erlaube ih mir an bie hohe Berfammlung den Antrag zu fel. 


Nachſchrift. Thiers ift nicht nad Ham gebracht worden. Beben | lem, ſchen jetzt zur Berathung biefes Gegenflandes eine Commifflon 


Hat ſich bei feiner Verhaftung lange vertheidigt, man hat ihm den Degen ent- | wählen zu 


winden und ihn dann binden müfjen, ohne daß er ſich anfleiven fonnte; einen 


Mantel warf man über die Unterkleider. Das Journal des Dobats hat bie | Herren, laſſen Sie und bemeilen daß 
Weiſung erhalten den Brief des Grafen Mole weggulafien, wibrigenfells man | Entw 


. Vorarbeiten die enblihe Beſchl me bes 
Plenumd vorzubereiten umb ſchueller herbeimuführen geeignet a Meine 
wir unjern Weg in unferer inneren 
idelung mit Befonnenheit und Entfchloffenheit fortgehen, und und barin 


feine Hasgabe für bie Departements mit Beſchlag belegen würde. Die Poft- | buch bie Gefahten welche bie politijchen Berpältnifie mögliperweife bringen lön⸗ 


beamten haben bereits für das Plebifeit geflinunt. Huch in der Armee beginnt | men, nicht irren laſſen. 


bad Botum in ben Ca Auf den Boulevards herrſcht große Aufregung. 
Man läft die gen Gonftitution hoch leben; man ermartet heute 


äre ich für unbegründet, 
meecorp6 ober einen Theil deaſelben. Die Berfierung kann ich Ihnen ge» 


Nacht Verſfuche zu einem Aufftamd. Die Regierung ift auf alles gefaßt, umb | bem ba wir bie möglichen Gefahren nicht überjehen umb auf fie vorbereitet 


ich glaube nicht daß fie jegt eine Schilderhebung zu fürchten habe. 





find. Wenn Preußen angegriffen oder ernfilih bedroht wirb, Damm werben 
feine Kräfte auf bem richtigen Plage bereit ſeyn. Bis jegt aber iſt weder bas 
eine noch bad andere ber Fall,“ 

++ Wien, 4 Dee. Die Ereignifie in Paris. haben hier —— 


Sn Den, Yifer Tage begianen, Die meiften verjelben find | pel melden Bxiefe vom 25 Mon. ben Rikdtritt des WRiniflers ber auswärtigen 


Deflerreih, teiff benb 
verftändige Dr, Zittelmann ift bereits hier. 
* tagen die —— „Stettiner Zeitung.“ Dr. Gerſtorf, Saqh - 


verfländiger für Gadjen, if ſchon vor mehreren — 


"448: 


$ higumg besfelben im ber gegebenen Lage umb in dem verãchtlichen Ius 
mi — ee 
nn u N Reis gemein, für feinen 18 Brumaire (ct 
wurbe mit fomädiantenhafter Affectation aufden Jahrestag vom Anfterlig ver- 
fegrt) alle Chancen be Erfolge für ſich habe, und jmar nicht die geringfle in ber 
blaflrtem Apathie der frangöffchen Mittelelafſen, welche eben nur Ruhe und wie · 
der Ruhe, wär’ ed auch un den Preis der freiheit, wollen, und dann im der Gelb 
jucht der Militär. und Givllbeamten, berem großer Haufe, im Frankreich wie 
überall, zunääft dem gehöre welder ihnen ben ortbeyug ber Gage und zur 
gleich die Ausficht auf Ayancement fihere. Der miniflerielle Globe fhlieht 
mit ben Worten: „Wir vo. 2 bie ass —— 
und deſpotiſchet Gewaltfamleit zu rechtſertigen, bie vom bem Ludwig Bono 
he worden. Sie neben Märlich verüht im Iutereffe feines par- 
fönlichen Chrgeizes, und in unfern Augen finb fie keinedmegs gefühnt durch 
die Berfündigung des allgemeinen Stimmmwechts, begleitet vom willfürlichen 
Berhaftungen und dem Martialgefeg. Wilein dafı bie Verübumg ſolcher Hand» 
lungen möglich war, und bafi, wenlgftens fr dem Augenblick, ihr Erfolg mahr- 
ſqheinlich ift, barin erfennen wir dat einer/gewaltfamen Lage, and 
welcher eben auch nur ein gewaltfamer Ausgang möglich ſchien. Wäre, mas 
wir jetgt erleben, bloß die willfürliche Aufhebung einen dem Voll hebgeworde · 
nen Berfaffung, fo wilrde die Sache anders liegen, umb das Enbrefultat wäre 
Mar wie im Dahe 1830, Aber die letzte franzöſiſche Conſtitution war bie ge 
meinfame Zielſcheibe ver Beratung für die beiben Smuptparteien der jegt 
aufgelösten Berfammlung; bie einzige Frage war welche Partei der anbern 
mit Niederreiung berfelben zuworfonmmen wide, Ludwig Napoleon hat 
beiden Parteien den Borfprumg abgeftohlen (stolen) ; unter ben nebenbußleri- 
ſchen „Reciforen“ eines undhumlichen Syftems mag er ſich dor ſich ſelbſt ent · 
ſchuldigen mit eimer leifen Umdrehung des Worts jenes Satirifers: »Stulta 
est clementia periturae parcere chartae.« Def Parifer Eorrefpenbent 
des Globe ſchreibt unter anderm: „Das Berführen des Präfidenten ift fehr 
populär in ben Hallen, d. h. bei dem Fiſchweibern, und das ift ein großer 
Bunt. Auch die Juden ber Börſe, befchnittene und umbefchmittene, hoffen 
und glauben daß er reffiren werbe, umb barum finb bie Fonde nur um 
2 Procent gefallen.” — Huf bem auswärtigen Amte fah Nadhmittags 
2 Uhr wieder ein Gabimetörath mehrere Stunben. — Berichte aus ber 
Eapftabt d.d. 4 October (Grahamstorn 27 September) melden feine 
Defferung im Gange des Kaffernkriegs; der Feind ſetzte feine Raubzüge 
im bie Eolomie fort, und mehrere Scharmügel führten, wenn auch bie engl 
ſchen Truppen Sieger blieben, kein nennenswerihes Refultat herbei. — Eine 
RewMorker Dampfpoft vom 19 Mev. meldet nichts erhebliches neues. Im 
Bredfracht wurden große Gejchäfte gemacht, Der „Eamada* hat 1,439,650 
Dollars Species nach England mitgebradt. 

Maris, 3 Dec. Schon am Morgen der Kataftrophe hatten gegen 50 
Mitglieder der Majorität, bei D. Barrot verfammelt, mo fie auseinauber- 
getrieben wırden, * ee — : „Im Hinblid 
auf Artikel 68 ver Berfaflung w 
N, Bonaparte, feine Eide und die Berfaffung verlegenb, die Affemblde aufge- 
138t und biefes baren zu rd bie —— — 
erllãren bie unter) eten ber D 
Befehl ded Pröfbenten gefchene Bergemalligung ber gefeglihen Berfaum- 
lung der Wflemblse und die Verhaftung ihres Bureau umb mehrerer ihrer 
Witglieber beurfunben, dafi Arutei 68 der Berfaflung jedem Vihrger vorʒeich· 
net welche Pflicht er zu erfüllen hat. Demmad) ift ver Präflvent feiner Ber- 

Er Sn, Je Bam ek 
a erizäe ia zufammenberufen und haben fd 
fo. Sie haben aus iheer Mitte eine Eommiffion zu 
arenmen , bie mit ber Verwaltung bes Departements und der Correſponden 
afit der Affemblee an dem Det wo fie fich verfammeln wird, beauftragt iſt. 
Ieder Generaleinnchur ober Gtemererheber, überhaupt jeder Aufbewahrer 
öffentlicher Gelder der viefelben ganz oder theilweiſe auß feiner Caſſe abgäãbe 
auf eine ambere Weifung al® bie welche vom ber durch bie Affemblde regelmäßig 
<onflituirten Gewalt amtgeht, ift mit feinem eigenen Bermigen verantwert- 
üc und wird nöthigenfalls ala Mitſchuldiger beftraft werben. So geſchehen 
und vollgegen, 2 Dec, 1851. Dpilon Barrot, A. Ehambolle, de Tocque · 
ville, G. de Beaumont, Dufaure, H. Erienme, Mispeulet, Oecar Lafayette, 
Lanfuinaie, de Tracy, Paillet, L. Buffet, General Fabvier, Birio, Ch. 
Nemmiat, Div. Paffe, Piecater, be Broglie, Duvergier de Hauranne, te 
Goreelle®, W. D. Heipel, de Xuppe, de Stye, Guillier be la Teuſche. ©. 
Banderd, Ehaper, Satute Bewer, Bocher, be Laboulie, Bitet, de Monti 
gun, de Montebello, Thuriot de la Kosiere, Mathien de la Reborte, B. de 
Franc, Benjamin Deleflert 0.” Wahr ſcheinlich werben biefe legten Rande 
Iherumgen eimer erlöichenden Macht ſo mirkamgelo® ſeyn wie bie Beſchlüfſe des 
deutihen Rumpfparlamentd, 


» 
£ 
& 


Während die Batrie, ber Gonflitutionmel verſichern bie Volizei habe 
ben Stantegerichtehof am Faſſung eines Deſchluſſes verhindert, wirb folgen- 
des Urtheil mitgetheilt das er erlaflen haben fol, das wir aber im ben birertem 
Duellen ſuchen. „Kraft tes Artitels 68 der Berfaflung erflärt 
der hohe Gerichtshof 9 N, Bonaparte des Berbredens bes 
Hochverrathe angellagt, ruft die hohe Rational-Yurg ohne 
Bersug zufammen, und beauftragt Hrn. Rath Renowarb mit den Auts 
vercichtungen bes Öffentlichen Anflägers bei dem hohen Hefe. Geſchehen 
zu Paris} dem 2 Dec. 1851. Untergeidmet: Hardouin, Präflten. Delar 
palme, Pataille. Moreau. Eauty. Richter." Ort und Seinbeftims 
mung fehlen, aber eine Nachricht im Schwäbiſchen Merkur gibt Orleans 
unb ben 11 Dre. an. Nach Drleans fell fih eim Theil der Affemblie 
zurüdgeyogen haben um den Berfuh zu machen dert fertzutagem. Sm 
Paris wurde Ledru Rolle erwartet, welher der bemofratiichen Bewegung 
Einheit und Leitung gebem follte, 

"Meg, 3 Dec., Abende. Die heute Bormittag hier eingetroffene Rach⸗ 
richt von dem Partfer Staataſtreich ift hier mit überafhenber Oleichgültigkeit 
aufgenommen worben. Die in ben Straßen angefchlagenen Preclamationen 
werben mit Begierbe, aber wicht anders als Theaterzettel ober fonflige Ans 
fpläge gelefen, Das Schidial ber Rationolverfaummlung erwedt keine Theil · 
nahme; man war ihres Treibens müde, Der am allgemeinften laut werbenbe 
Wunſch iſt der: Ladwig Bonaparte möge feinen Streich glüdclich burchführen. 
Einige Pegitimiften machen ihrem Unmmib Luft, aber an einen Wiberfianb 
irgenbeiner Art ift micht zubenlen, Der vorherrienbe Ausbrud ber Gefichter 
iſt der bes Lächelns; während ber Februar · Ereignifſe war es Schreden ober 
Yabel. Morgen wirb bereitd die Garnifen abflimmen ; baß ihr Refultat für 
8, Bonaparte günflig fetzm werde, iſt nicht zu bermweifeln, Auch die Hulbie 
gung der Eivilbeamten wird ſchwerlich anf Hinberniffe . Dan billigt 
ben Semwaltfchritt ebem nicht, aber ba er gethan ift wänfdt man ihm Ge⸗ 
l 


* Straßburg, 5 Dec, Vormittage 11 Uhr. Dieſen Morgen ber 
merkte man eine fharke militärifche Bewegung, und es bieh aldbald unfere Stadt 
werde in Belagerungszufland erflärt. Wis jetgt iſt dieſe Maßregel noch nicht 
in Ausführumg gelommen, alleim beftiummt ift daß bie Befehle hiefür bereits 
ausgefertigt find, daß es aber ber Berwenbung ber Bocalbehörben gelang noch 
einen Auffchub zu bewirken, Wiewohl mm ber Kriegszuſtand noch nicht dee 
eretirt ift, fo befinben wir uns dennoch factifch im beinfelben, da die Dilitärher 
horde mit den ausgebehnteften Bellmuchten verfehen ift umb auch biefelhen im 
Ausführung bringen läßt. Der Wheinifhe Demokrat erſchien heute 

idht, denn die Preifen auf welchen berfelbe bisher gebrudt murbe find unter 
gelegt. Die übrigen dahier erfcheinenden Pocalblätter befränfen fich 
ehrfache ee Thatſachen. Sowie hier find auch im oberrheinie 


tung ber 

bedeutende Truppenverftärkungen erhalten, umb auf dem Lande ziehen 

mel wföimen: — 

mat IM! „ ! De ernflerumd br bie iffe ge» 
d i Republicaners 

— Gbefurat ver dem Belege da pl jedes ächten Rep Gemühsruhe 


Kraft, Gi ! 

i für Eure Bürgerpflichten an den ne legen, wie 
Ihres in ben ärgften Stürmen ber Revolutionsgefdichte bewiefen —* Laſſet 
und unfere Kraft vereinen file die Aufrechthaliung der öffentlichen 
Lood falle wie 3 welle, fo Tönnet Ihr ü erjeugl feyn daß Eure Munieipals 
behörben alle Pflichten welde ihnen durch da8 allgemeine Stimmrecht, durch 
bie Berfaffeng und bie Geſetze auferlegt find, treu und gewiffenhaft erfälen 
werben. Der proviforifhe Maite. Ger. Ehastelain.” Die geflern er 
wähnte Proclamation des Präfecten lautet: „Bewohner Strafburge! Wich⸗ 
tige Ereignifſe haben fi in Baris zugetragen. Der Aufruf an bas Woft iſt 
verfündet. In wenig Tagen wird die Natiom berufen werben ihre höchſten 
— ale: Greryfe Tuhppn mäfen ve Ge Sunsfenhule 

rechtigung aller nyofen . en bie Geſehe i 

beobachtet werben. Durch Rube, dur Beachtung der Geſehe —* das Boil 


ſich für die Ausübung feines Rechts vorbereiten. Die Pflicht Curer Beam« 
ten ift über die öffentlihe Orbnung zu wachen. Sie werben fie erfüllen mit 
ber Eulſchleſſeuheit welche fie im Gefüpte ihrer Pflicht ſchöpſeu. Zahlet auf 
ihre Ergebenheit und leiftet ihnen die Deitwirkfung, bie fie im Patriotiemuß 
ter Elfäffer zufinden gewohnt find, Der Bräfect, Ger. C. Welt. 
Sandeld: und Börfennachrichten, 
London, 3 Dec. Iorer. Eoniole Ir/Pd/u 


Ortner. Bebamtien; Ir. buftapKein Dr. 8.1 Kitenasier. Pr.&, 0 Birbiih 
Deriag der I ©, Forte’ iaen Buchbanbiumm, 


7 December 1851; 


0,« 
Sonntag Beilage zu Mr; 341 der Alle: Zeitung; 


















ueberſicht. Ruhe, bes Cde ber wa; 
Darfgall Scuft. — Münden. (Dem Antrag auf Abſtelung der De | Die unermübtice Diitwietung ag und der wahren freiheit berbantt. 
floratiens: und Uinateliontlingen von Aueſchuß —— — Berlin. | der Thãtigkeit des alten Kriegerg fanh ubwig Philipp in den Talenten und 
(Minifteriefler Bortrag bei Bor je ber Gemeindegefege, Der Rönig ımb | des andern bleiben, Ir Mon t Ge wird die einige Ehre bes einen und 
Dr. v. Berhmann-Hollmeg. Shen * Hrn. v. Lauibache zum Kölner “| fall daß bie Stunde der Ruhe er 1847 fühlte ber erlauchte Mar⸗ 
San, Baftor Ahlefelv, ‚Beimarifhen Minifter in Zwiefpalt Über das Ludwig Philipp einen rührenbeng ihn gelommen ty. Er ſchrieb beim Stönig 
Wahigejeg Gegen ven Erainifter Wipperinann in Staffel in der Ferfier ſchen Berrihtangen als Miniflerpr ä tief, um ihn Mu bitten bie Entlaffung vor feinen 
Ben "u Mullage wegen erhoben. Die Breufiihe | Gait eujegt munte, An gldcut zu genehmigen, in melden er Bunrdp Den. 
Zeig äfereihijhen Boltaril. Die U) ofen | ergab, wolle dem Dia, na” sobern er fih in biefe peinfiche Cremmung 
Bari Mille and Perailom — Ya ei). Epann, (Die | und feiner Extennttichfeig geb — * —— Sugniß feined Sedau⸗erns 
— * . en, ür i 
General» Warſchalls der, ig Bu feiner — ihn Ti * Die me 


Cioiflifte und die Deputirtenlammer.) — Großbritannien. (Die Penm 
Subfeription zum einem Peel- Monument. Die Times über den fhloffen, treugeblieh 
en, irengeblieben, Als pie Februar; 
: bien, evolution dem erbr v 
er fo treu ge .’ 308 ſich ber Marſchall noch tiefer er Einfamnfeit 


fe i . Die Unglüdefäl ten Eifenbahnen.) — 
Br ke a ——— 
DER, 00 Munk. Jite Berüprung mit den neuen Gewalten bie auf eim- 


Mayiniemus im Heere. Katalog ber polnglotten Bibliothek Weyyefanti’s, 
Die ingame follen verpadhtet werben); Turin (Debatte über das Bub 
& für ven Eulius, Der Senat gegen deu Ban proteſſamiſchen Kirchen) — 

pten. (Alerandria: Abbas Paſqha und feine Berwanbten. Die Eifenbahn 
in Angriff genommen, Hr. Wale Tribut Bermittier. Der Ef. öflerreichifce 
ar Babid +. Hr.v, Brud jun. Suban Lowen und Semmaar ‚Früchte 
mad Wien.) — Meuefte Poften. Diünden. (Uusfhußanträge ber 
Kammer der Neiheräthe, ehe. v. Schrent auch bei ben heffiſchen und ber 
naffanifhen Regierum beglaubigte. BVerorbunng Über dad Lanbgeftät.) — 
Augsburg. (Musbleiben ber telegraphiſchen Derihte ans Parie,) — 
Dresden. (Die Kammerpräfienten.) — Ponbon. (Politifg-firhlihe Ber 
same Tiefer Einbrud ber Parifer Kataftrephe. Gericht von einem ernft- 


br 
worein es verhängnißvollerieife noch eingtal f . 
— —— dieſe große Gr 38— et 
en Der out, Dune eine fo fefe und Ranbhafte Ergeberibeit 
J dr aeuaben Fol ve 8» Tram bes wahren Patriotismms 
Fin anderes Blatt, pie g Nationale 
übe die ot Kngenötig * — — 
rien * A em Moment we man ihn vom feinem Krantkſetyn —— 
— * ua = noch ben Bifchof von Cahors, feinen Freund, zu fi Bitten 
—— eſſen Hand bie Iepten Tröftungen ber Lirche a enpfangen, 
w —— Prälat lam jebodh zu fpät. Der Parrer von Saint- Yerramın 
hatte terbenden bie legte Delung erteilt, Der Marſchall det verorb- 


Zerwürfniß im Cabinet.) — Perſonalnach richten 


Zelegrapbifcher Bericht. 
Augsburg, 6 Dee. 

s Berlin, 5 Dec. Mittags. Nach Heute Morgen anges 
tommenen Depefchen fand in Baris ein heftiger Straßenfampf ftatt, 
3 ‚bis dahin mit großer Energie unterdrüdt wurde. Lyon war 
ruhig. 
s Berlin, 6 Dec. Der Staatsangeiger enthält: Paris, 
4 Dec, Abends 11 Uhr, Die Truppen kämpfen gegen bie Auf⸗ 
rührer, Zwei Divifionen und eine Brigabe find im efecht. Leb⸗ 
—* Gewehrfeuer und Kanonendonner. yon war ruhig. Der 

ufſtand wird mit Energie unterbrüdt werden. 
s Berlin, 6 Dec. Uhr Morgens. Die Preuf. Big. melbet 
aus Paris, 4 Der, Abends 14 Uhr. Der Aufftand ift völlig 





z München, — Münden, 
ember. Der Abgeordnete Schni an: 
= —— ** : — wolle an —— 
ne egentuurfs bie er - 
aa anantationlagen kbaägliät ojofelen, Bachungeunce auf eranın 
3 % > Beftimmenbe Fälle ‚su beichränfen,. Die Verbinblichkeit bie jur 
meutation de® indes in jedem alle Beflcht, &9 mag bie Datter des Prinz 
beö.ncdh jungfräufigen Standes md ned unbeihoftenen Rufes gewefen feyır 
unterbrüdt. Es find Anftalten getroffen, neuen Aufftanbsver- | ober mit, es mag biefelbe verführt werben feyn oder verführt haben — eg 
fuchen energifch zu begegnen. mag biefelbe aus Beibenfeaft, ans Geisimmfudkt ober um bes Erwerbs willen 
„WBlen, 6 Dec. öproc. Metall. 901; &Yspeoc. 81; Lotterie | fi hingegehen haben, hat ben Mntragfleier hanptfäclkd zu biefem Antrag 
re en ota} Bantactien LLBE: Worbbaho-äctien 1502%;. | bewogen. Der zufe Muofeuf iR Aber beufelben in Berathung getreten und 
Wechſelcure: Augeburg uso 129',; Loubon 12.52. hat ige mit 8 gegen 1 Stimme beigeftimnt. Das Referat ift mit Bezug. 
nahme auf „v. Urnold über Beihränkung ber Defloratione, und Alimenta- 
Warſchall Sontt. « Grlangen 1851 bearbeitet, umb bar; Aufpebung ber genau. 
Selöft in bem Sturm ber Über Frauteeich hereingebtochen iſt geht ein | ten Klagen wärben folgende Bortbeile erreicht werben. 1) Berminberung ber 
Creiguiß wie der Tob des Marſchalls Soult' nicht unbemerkt vorüber. Das auferehelien Geſchlechtogemeinſchaft und der unehefihen Beuälferung; 2) 
Seurnal bes Debats hat ihm folgenden Nadıruf gewibnet: „Der Marfhall | Berminderung ber Betrügereien und Erpreffungen; 8) Verminderung ber fal« 
Soult ifi legten Mittwoch, 26 Nov., auf feinem Schloß Sonlt-Berg ge | fen und Ieiätfinnigen Cie, und 4) Berminderung bet Gefcäftslaft der Be 
ſtorben. Er war geboren im Jahr 1769, bemfelben Jahr das den Kaiſer Ra- | richte (bei ben bayeriichen Geridten fellen nad) bem Referat 8000 foldhe Pros 
polou, ben Herzog v. Wellington, Georges Envier, Chateaubtiaud, Walter | eeſfe ampängig feyn), Die Bedenten welche gegen bie Mafhebung fraglicher 
Scott zue Welt kommen ſah. Er war mithin im feinem A2ften Lebenkjchr. | lagen erhoben werben Mhunten, insbefonbere bafj bie Mädchen den Verfühs 
Mit dem Marſchall Soul erlifcht bie letzte und Höchfte Muſtration einer an | rungen mehr amfgefegt feyen, daß Kindemorb mb Abtreibung ber Leibeefrucht 
großen Dingen und großen Erinnerungen fo fruäitbaren Epoche. Seine lange | vermehrt würben und baf eine Icherblirbing ber Armencaffen die Folge fen, 
und thätige Laufbahn, ale ie aller feiner Waffengefährten überhoft hat, | werben durch bie im der oben angeführten Schrift niebergelegten Gründe und 
war ben allen Erfolgen, von ber boppelten Gattung Ruhm welche bie Kriegs | bie Crfahrungen anderer Länder, melde jene Magen adgefcafft haben, 
und driedentarbeilen geben können, begleitet. Großer Krieger, großer Telb- | wiberlegt. 
berr, großer Verwalter, großer Staatsmann — man fan fagen daß bat 
Leben des Marſchalls volfländig war. Schon vor ſechgig Dahren, vor bem Berlin, 
Sturz ber alten Monardie, vor ber Reorganifation der framſiſchen Revo» H Berlin, 3 Dee. Die Altenburger Regierung Hat mit dem bes 
Iufien war ber erſte Unterfelogert be& Kaifers Mopoleon unter ber Fahne | Tanuten Paftor Apiefeld in Peipyig, früher in Halle, Unterganblumgen wegen 
unferer Heere gezogen, Un dem benfwlrbigften felppligen ber Revolution Uebermahmme der Stelle eines Superintenbenten umb Stabtpfarrers in Alten 
und des Raiferthums hat ex einen tätigen und glängenden Autheil. Is | burg eingeleitet. Die Berufung wäre ein grofer Gewinn für das im Alten · 
diefe riefenhaften Kämpfe aufgehört, mimmt ber Marſchall Soult in ben | burgiſchen ſchwer barnieberliegende fie Leben, Aus Weimar erfährt 
Natheverfammlungen des Panbes die Stelle ein die er nicht mehr auf den | man die Miniſter fönnen ſich Über das neue Wahlgefe nicht verfländigen, 
Eslagtfeldern autfühen tonnte. Als Kriegeminifter weiht er feinen Bermal- | indem bie HP. v. Wagdorf ımd v. MWudenrugf eine Vertretung nad Stän- 
tungögeift ber Reorganifation des Heeres in den Pritifchen Umpftänben in melde | den und Derufsclaffen wänfden, mährenb ambere eine größere Beritfichtie 
bie Ialinsrevolution Frantreich verfegt hatte. Minifterpräfident au verfhhier | gung bes Befiges wollen und in demSpflem bes indirecten Wablmobne durch das 
denen Malen ift er eine ber fefteften, einfichtvolften und ergebenfien Stüyen | Mittel der Gemmeinberäthe eine jeltgemäßere Form und zugleich eine größere 
iefe$ liberalen und eonflitutionellen Täromes, dem draukreich 18 Jahre ber | Garantie für die monardife Orbuung erbliden, Nachdem die weimarifche 
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hen wenn nicht hiedurch der nothwendige, und bon ben Wiener National» 
Ökonomen frennenbe Schritt geſchieht, bald ber Borwanb fehlt fid der 
Umarmung Deflerreich® zu entziehen. 


X Berlin,2 Dec, Was bie vom Miniſter des Ianern überreihten Bor« 
lagen über bas Gemeindeweſen betrifft, fowird «3 Ihmen nicht umerwälnfcht fen 
den Wortlaut der Mittpeitung in ihren wefentlichften Punften nachtragen zu kön» 
nen. „Die Regierung Sr. Maj. ſagt der Minifter, hat bie lleberzeugung gewon · 

theoretifden Grmblagen 


nen baf die Geſetze vom 11 März 1850 wegen ſchen 

und ſchriften feinen Boden, Teln im Bolle gewin · 

ven können — daß fie von Grund aus geändert und ſolche Wege eingeſchla · 

gen werben müflen um an die vaterlänbifchen, gef beten Ber» 

faffungen wieber anzufnüpfen umb bie allgemeinen Gruud · 
. füge mit ben wirflihen Zuftänden zu verfühnen. 


In den Gemeinbeverhälts 
nifjen find es vorweg brei Gebiete in benen Geſetz, Organifation und anf Ge» 
wehnheit beruhende Bolldanſchauung in wefentlichen Berfäiebenheiten hervor · 
treten: bie ſecht oſilichen Provinzen, bie Provinz Weftfalen und die Rhein · 
d hernorgegangen: 1) eim Gefetgentwurf wegen Beibe⸗ 
ee FEB a ſechs ftlichen Provin ⸗ 


n 
| 


! 
i 
; 


Landgemeinde: ; b) 
für Stabt: und Landgemein · 
den; o) für bie Rheinprovin eine Gemeinde · Ordnung, unter Fefiſtellang ber 
fimmter mit Zuflimmung der Kammern feftuflellender Hanptgrunbfäge, 
nad Anhörung der Provinziallandtage, mittelft fünigliher Berorbnung erlaf- 
ſen werben follen. Was bie Kreis. und Provimyialwertretung betrifft, fo iR 
A a nee ale dank: ve Diynlaie 

. »Intereflen enijchieben 

— Einrichtungen iſt die Baſie 
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über bie Gemeinde, die Entwürfeder Kreis und Provin- 
sialord. mungen nebflden zu Biefen yerfaßten [peciellen Deutfihriften 
fügt werben. SR die Gefege unferm ———— 





Thiers'jhe: Lempire est fait! 5 
Yu —— Di ansehen 
die Regierung ben Prov Landtagen bleibenbere 
Ban beilegen zu wollen ſcheint als bie Erb vermuthen * 


Schleswig⸗ Solftein, 


Alel, 2 December. Geſtern hat, wie Sie wiſſen, ber General» 
lientenant Barbenfleih bad Commando bes holfleinijchen 
übernommen. Das bier liegende Infanterkebataillen und bie Schwabren 
Dragoner muften auf dem Schlofplag aufnarfhiren, mo ber Gentral ihnen 
in kurzen Worten bie Bedeutung der Sache erflärte; bann murben bie Trup⸗ 
pen im afabemifden Keithaufe aufgeftellt, der General umb bie 
[en Dfficiere in Gala traten hergu, ein dänifher Aubitenr Ins den ahnen- 
eid, ber gan der alte ift, und nachdem dieß nicht garz ohne Schwierigtken erle · 
bigt war, ba ber Mubitene ber deutſchen Sprache ſich nicht ganz mächtig 
wies, was daun einige Meine Umvermeivlichleiten yar Folge hatte, richtete 
alte General eine Auſprache am bie Truppen, die ebenfo fehr der Gadhlage 


vor fidh ging. Eo find den Truppen feine Fahnen übergeben. Die bäntjdhen 
Dificiere erſchienen im däniſcher Uniform, jebod Hören wir daß an 
ſication derfelben gedacht wird. Morgen wirb ver General zu ben übrigen 


Truppentheilen abgehen um bort im gleicher Welfe den Eid 
Benn das geſchehen fen wird, jo wird höchſt Serena —— 


3 


ifchen 
dahin geeimigt daß Diefe Der teilung fchom befhpalb umausbieiblid fg, weil 


— EEE | 
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feit 1834 eingefäßtten) Probtaytalflände ber Herzogthimer überall 
de8 Landetherru rar gar wicht aufgehoben fegen, da bie Auf- 
bie proviforifche R g ale nicht gültig beizadıter 
Die ganze Sache hat bi6 ſeht nur bie eine Schwierigkeit baf 


p Bilflg gen zu haben 
fein, in bie fie weniger hineinpaßt ald in eine gebuldige Abhandlung fl mir 
derfegt. Ich höre bafı berfelbe nunmehr, aufer Stande neben ber gefunden 
Vernunft auch mod bem ganzen Europa zu widerfichen, fich eutſchleſfen hat 
feine Entlofjung zu nehmen; er barf fich recht eutſchieden Übergeugt halten 
bafı ihm im biefer Begiehung feine Schwierigeiten entgegenflchen. —* 


zung von Blehinborg im Landething wie die Adrefſe Orla Lehmanns im 
Bollsthing find Scheldegrüße von einem Prineip ba an immerem abfoluten 
Widerſpruch un! 


besfelben vernichtet hatten, jet plöglich erflären bafı unanf« 

baltfamı an Helfteln und an das dentſche Elrment anfäliegen werde, ſowie 

anan ihm eine felbfländige Bertretang Beröllerung gebe 
Spauien, 


Madrid, 28 Nov. Biele Staubeperfonen haben ber, wegen naher 
Entbindung der Königin von Sevilla nad; der Hanptflabt gelommenen herzeg · 
Uchen Familie Meontpenfler aufgewartet, darınter Lord Bomben, General 
Aupid und Graf Üfterhazy. Im der geſtrigen Deputirtenfigung verlangte 

Maboy in einer heftigen Rede nähere Vorlagen über bie fönigliche Eisil- 

fte, ald melde in ben legten Jahren, ohne daß man bie Nation barüber be 

fragt, von 28 auf 34 Millionen Realen (4 Realen — 1 Franc) erhöht wor- 

den fey. Das Minifterium widerfegte ſich, und Hr. Martinez de la Rofa, 

der allzeit Gefällige, bemerkte: ale bie Eortes anfänglich 28 Millionen votixt, 

fe biefe Summe nur als eine proviſotiſche gemeint gemefen, Dan lief den 
Gegenfland ohne Abftimmung fallen. 


Großbritannien, 


Die Londoner Zeitungen ſprechen fi durchgehende unglinflig Aber ben 
Miniftermechfel in Hannover aus, fo namentlich bie Times. Sie liest im 
Eingang ihres „Leitartitels dem preußiſchen Volle ben Tert, weil es fih bei 
der gegenwärtigen Eröffaung ber Berliner Kammern fo gleichgültig verhalte. 
Die Schuld davon liege in ber deutfchen Nation, die fih eine Repräfentativ» 
verfaffung als eine umerfchöpfliche Quelle vom Amufements, patrietiſchen Her» 
zentregungen, unb als das ſicherſte Mittel zur ſchleunigen Verwirllichuug 
der abenteuerlichflen Träne vom deutſcher Größe und deutſcher Einheit ge» 
dacht habe. Da diefe fanguinifchen Heffaungen nicht in Erfüllung —* 
fo berachte da® preußiſche Volk (reſp. das deutf&e) bie iyın übrig enen 
<onftitutionellen Rechte. Der Zabel falle dafür auf beive Parteien. Es 
habe eine Zeit gegeben wo das engliſche Unterhaus viel weniger volllhm ˖ 
fi und bei weiten corrumpirler geweſen als die heutigen preußiſchen 
Kammern. Deutſchland möge Geduld haben wie England Orbulb hatte, umb 
von dem Wahne zurlidkommen als liehen ſich große Beränderungen in ber 
intern Verwaltung ber Staaten mit einem Anlauf burdjführen, Es folle 
bedenten bafj, wenn auf bem betretemen Wege weiter gegangen werde, es 
feinen Gaftpumnft mehr gebe, Unglücliiermeife ſehen bie neueften Vorgänge 
in Hannover nur geeignet bie angebeutele Gefahr zu vergrößern. ‚Die — 
Regterungdhandfumg George V verſpreche ſchliaumes für die Beziehung = 
Tchtones zu ben Unterthanen, Im Hasmover trete bie Ariflofratie mehr als 
in irgendeinem andern beutfjen Staat in bem Vordergrund, aber man mäffe 
leider geftehen ba in Deutfäland Ariftofratie und Reaction mur allzu oft iden · 
tifd fehen (Unhappily the German aristocracy has seldom — 
self with popular interests)., Die Times teilt ferner bie —* Sn 
neue harmoverifahe Minifterium fey geneigter fih auf feine förerative 
binbuug mit Oefierreich zu flüigen, al® auf bie Gebietenachbarfhaft und —_ 
Freunbfchaft mit Preußen, wehhalb auch für ben — ine —2 
7 Sept. zu fürchten fey. Diefer Verttag finbet in ben Augen — En 
anderer Freetrate-Jcrmale zumeift barum Cunfl, weil fie heffen an 
dienen werbe Preußen mehr und mehr für bie üreihanbelsprineip en zu jekmm 
men. Gchlieklic wirft bas Doutval einen mißliehigen —— 
fortbanernde Anmelenbeit öflerreidhifher Truppen im beutjhen er 
und bemerkt: „Mit großen Bedauern würben wir jeden Nachlaß in 
barfithen Hreubfehafigverhältniffen poiſchen Preußen und Hannever betradhe 


ten, ald welde für bie Si 


wefentfich find.“ it und Wohlfahrt diefer beiden Staaten glei 


eined „Armen Wöcazerrs- Den 

ertragen. wurde biefer Tage gefchlcfjen, er. hat 1700 $ 

ie Co bei ber Bank uminglarmb, um 

nähere übe ie Bet Dunwmittee, an deren Gpipe Hr. Iofeph Summe fteijt , dai 
Rn ben erſten feche Monaten biefes Fahre wurden uf den Brirtifge 
Mr Det ut ey 37,881,708 Perfonen befördert. Was pie währen 


vorgelommenen Unglüdefälle Betrifft, 
fo verloren 105 Den a 
173 murben mehr —— —* a. durch eigene Scheel, umt 





Stalien, 
*t Mom, 24 Nov. langem Warten nLit 
ein vollfiändiges gebrudtes —2* von Garbinal °. Reyofanttı 
Hinteriflener Bibtiokpet. Cie if anfcig die side — — 


Volyglottenſ⸗ 
ben Cardinal fein Leben > 
tigte, ihn auch viel Geo nnd Nudforidun en Eis — ——— 
ber bewohnten Erbe koſtete Schon and biefem Orunb wäre &8 zu wilzıfcher 
baßı fie bei ihrem beabfichtigten künftigen Berkauf midpt verfähleubert, fonber: 
als Ganzes von einem litterarifgen Yaflitut erworben würde, Zu 3 
Kenntuiß ihres Inhalts fege ih ans dem Ratalog die eingelnen Titel ber ver 
ſchiedenen Abtheilungen ber: Libri albanesi o epirotici, arabi, 
americani (Brasile, Messico, Paraguai, Perü, Stati-Unili, dialett-« 
Indiano), boemi, caldaici, einesi {cochinchinesi, tunchinesi, im 
ponesi), danesi (svedesi, norvegesi, islandesi, laponici, ebraie 
(rabinico antico, sammaritano), egiziani o eopti-egizi e copti- um u 
biei, etruschi, fenici, fiamminghi, francesi (bretone-francese, or - 
nese, provenzale), gotici e visigolici, greci e greci-Jtin,n, Brei 
moderni, giorglani o iberiei, grigioni o retici, illirici, indo-orie a — 
tali iangolesi, barmiani o aviani, indostani, malabarici, malesi, sara 5 
eritti), inglesi (bretone o celtico antico, eeltico-scozzese, ozzes 
irlandese, paese diGalles), Italiani (dialetto friulano, maltese, zum d. 
lanese, sardo, siciliano), kurdistani o kurdiei, latini, maroniti oe 
siro-maroniti, oceanici (Australia), olandesi, persiani, polacekns, 
—— — varii), slavi (slavo-corniolo, siavo verbieo. slavo 
ruteno, slavo-vallaco), siriaci, s kn & = 
russi, tedeschi, — ungheresi, — — — 
Papft in der am 


tömifchen 


hundert Jahren verfiorbenen Trancidcaners, Unden 
fpradh, dann aber auch ſiart den Unglauben —* een 
gegen Wüplereien und das Ihänblihe Seetemmefen eiferte, 


siegung großartiger Moment. — Bor einigen Tagen wurden Päpftlich 
Dragoner verhaftet und fogleich nad; dem Stantegelängnif für politifche Ber 
breiher abgeführt. Man bat Mayinifche Proclamationen bei ihnen gefunben 
Trog allem Unftrengen ihr Heerweien zu orbnen, bat bie päpftfiche Regierung 
nach mehr denn zwei Jahren damit noch nicht zu Stande formen Mönmen, und 
(dem hat ——— in ber Armee, wenn man bas 
ee nennen darf, wieber um fich gegriffen, um bie Truppen au ein 
Scilverhebnng fyftematifch vorzubereiten, Aber auch in a 
ben mittlern und nievern Ständen, muchert üppig da® Unkraut ber Secte 
9% [elöt habe Gelegenheit gehabt ein Langes Berzeiäniß von Migliepern ber 
—— — Be — —— vieler find der Regierung gewiß 
a em m weldhes Gefängni 
Tönnen, wenn man alle hinter Verſchluß bringen a 3 — 


*NRom, 25 Nov, Su feiner le Sidun Staatsrathy 
nach verſchiedenen vorausgegangenen —— ee — Ber 
waltung wichtige Angelegenheit entjäieben. Es iſt bie fünftige Regultrung 


des Land / und Seemauthweſens. Die Regierung Sr. Heiligkeit, hat fich 
nämlich nad langem und toftfpieligem tteen immer wieber, um» jet 
meht als je übergengen müfjen baß ihre bem Muſter anderer Staaten nachge · 
bildeten flarcen Beſchränlungen bes Handels ımb Verkehrs ihreiffinanzinteref- 
fen wenig, defto mehr aber den Schumggel und feine entfittfichenben Wirkın- 


ben wirb. Die 3 Millionen für ven Eult-Etaf betreffend, fo erflärte Rofellini 
(Rebacteur ber Eroce di Savoja) gleichfam im Namen des linken Gentrums in 
einer langen kreißförmigen Rebe baf feine „alles entfheibende* Pariei auch 
nicht abfemberlih für bie Interefien des Merus [hwärme umd für 1852 bie 
Reduction ber Eultußerigeng auf 1%, Diillionen, für fpätere Jahre aber auf 
Null Die unter folden Umftänden, vorausgefegt bafı das = 


iſchen 
Theil werben laht. Der Tractat ift eine Wohlihat für Piemontefen und 
Zombarben, — Auf dem Wege von hier nad; Rivoli warb geflern Morgen 
ein Ermorbeter gefunden. — Im Senat beſchwor ber Senator Caſtagneto 
ans Beforgnig vor bem bevorflehenden Untergang ber latholiſchen Kirche we- 
gen des Baues dea proteflantifchen Tempel. Das Minifterium no 
berief ſich auf die Gonflitution, und bafı man eine Religion wicht „telerire* 
Eul Der fleinalte Marſchall Delle 
Bei Poflfhluß 
redet Farini im Siune Galvagno’s, weldher auf die beflchenden Befehe gegen 
Pet enden und ein bemnächft vorzulegendes Geſethz, dem Äufern Cult 


ber proteflantifchen Kirche betreffend, hiuwies. und Galerien finb 
gedrängt voll, 
Aegypten. 

Alerandria, 21 Nov. Wie id in meinem fcpten Brief bemerkte, 
fo —* —5 — Fat er! entgegengefepted 
Berfahren einfhlagen s dad türfifhe Min 
die —— Beinde des Vicefönige, wie nam deffen .- —“ 


Ingenieure zu pleite Zeit in Alerandria und Saite niit den Meffungen-bes 
———— Mae a dr ae RE 
— ———— —— nd 
partement u . 

bria abgehenden Dampfbonie werben nad) Enslanb * RT 
bes für der Materialien zum gedachten Bau Übermucht, fiels aber nur 
ber engliſche Conſul in Gairo der im vorigen Iuhe Abbe⸗ 
Fafha den unglüdlisen duch Trı 


- I Rıfe : 
fer von Defterreidh gefgenkten zwei Qäwen flub bier eingetroffen unb merben 
mit diefem direcien Dampfboot nad Triefb Wien abgehen, Schliefilich Hätte 
ich noch eine Lieferung von Grüdten aus dem Sennaar und den bamnjfloßen- 
en, bie von hier angelommen ab für Wien 
Brayıra a von ber ih [hen früher geſpro · 
ch zuermihnen Fruchte bes in Korbofan unter dem Namen Tabalbie 
unb am weißen Fluffe unter dem allgemeinen Namen Gorgolas dorfommenben 
oft zu mehr als 15 Fuß im Durdmefler anwach ſenden Baumes 
digllata, deffen Blätter umb — 
rung dienen und deffen inmere Ftucht, zu Pulver g-ftoßen, mit Waffer ver 
mifcht, ein fäuerlidhes, erquidenbes Getränf liefert. Nerner Friichte eines 
ebenfalls in Rordofan vorkommenden Baumes, deren Kern troden, ywifchen 
den Zähnen jermalmt, einen bittern Gejdmad verurfaght, ber ſich aber 
genblidlich in einen lieblich fühen verwandelt jobald man Wafjer bay in 
Mund nimmt. Dann Früchte einer nur ia der großen mubifchen Wüfe wie 
ſchen der Bergkette des Refft unb der von Hatsel-mera wachfenden Balmıen- 
Art, Berner eine Frucht auf Ambarifh, Hab Hab genannt, wie warm 
ben Durchfall dient. Fruchte (eine Met Wandeln) eines abyjfimifchen 
mes, die als fimulirenb für den Geſchlechtatrieb gebraucht werben. 


MNeuefte Boften. 
Augsburg, 6 Dre. 


zZ Münden, 5 Dic. Das Geritsorganifationsgefeg wurde 

in den vereinigten Ausjchüffen der Kammer ber Ri 

einhelig nad} dem Autrag des Neferenten v. Maurer beiglojfen dem End 

I er len Dim fg. daß wi Ryan — 
en Plenar „daß wir zu der neuen 

auch in ben nächften Jahren noch nicht werben [dreiten fönnen 


König feyen 
\ drungeweg minifiration von der Juftig zu trennen, 
und bie Laudgerichte als Yufligbehörben in Landgerichte dritter Glaffe 
wandeln", melden bie Keiheräthe v. Heing unb Freiberr v, Aretin 
fimmmten Der Hr. Miniflerpräftdent erflärte fich jevoh dagegen, aus dem. 
formellen Grunde weil im Art. 75 bes Gefepes über bie 
vom Jahr 1850 bie Ausführung desfelden nicht von dem 
eines neuen Givilprocehgefeges abhängig gemacht murbe, 
Sefegentwörfe: „die Familienfidei-Eommiffe und 
ſchaftlichen Erbgäter betreffend, hatten der erfle und bei 
Kammer ber beſ⸗ 
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Weiſe abgeändert werden. ®) b) Die Berhältuiffe ber bãuerllchen Erkglter 
feyen in das Fideſcoanmiß · Geſez nicht aufzunehmen, fonbern dem bereits ein, 
gebraten Geſetz vorzubchalten. e) Der innere Zufammenhang beiber Ger 
fege fey im ber Art zu berädfichtigen daß bie Ausfhußvorträge Über beibe 
Gefttze gleichzeitig am das Plenum der hohen Kammer gebracht werbem. 


: München, 5 Der. Frhr. v. Schremf ift gleichzeitig mit der Er 
nennung zum Bunbestagögefonbten — Hr, v. Xylander war mır Bevollmäd- 
tigter — auch zum außerorbentlichen Gefanbten unb bevellmächtigten Winifter 
bei dem Imfürftlich Heffifchen, groh herzoglich Heffiiden und herzeglich naffauıl« 
ſchen Hof ermannt worden, bie Ernenmmgen erfolgten ımterm 21 v, M. 
Er if} ſchon vor mehreren Tagen in Frankfurt angelommen.) Das Heute aut: 
gegebene Regierumgblatt enthält eine aus 43 Paragraphen beſtehende lönigl. 
allerhochfte Berortnung vom 25 v. M.: „Die Einrichtung und Verwaltung 
bes allgemeinen Tandergeflütes betreffend“, bie im Sutereife einer beſſern Pferb» 
zucht, wie Überhaupt im Iuterefje ber Landwirthſchaft ſicher freubigft wird ber 
gräßt werben. Aus der wusfaflenden Berorbnumg erlaube ich mic zu erwähnen 
daß am Sige jeber Kreißregierung Berathungs-(Somitss gebildet werben, bie 
unter bem Borfige bes Megierungspräfibenten und zwei Bid brei Mitglievern 
bed Rreiseomitd des laudwirthſchaftlichen Berein®, einem Beterinärarjt und 
zwei bis drei mit dem Gefitwefen vorzugömeife betrauten Delonomen zu be: 
fielen haben, aud beren Beratungs: Ergehniffe dem Staatöminiflerium des 
Haubels eingereidht werben, am befien Sit, zum Zwed ber Berathung biefer 
Borlagen und zur Beiprehung ber alfgemeinen Interefien bes Lanbgeftiits, all- 
jcqhrlich ein Eentral, Berathungs-Eomite, aus 2—3 Mugliedern bes General- 
Comits ves landwirihſchafilichen Vereins, einem Mitglied des OberfirStalls 
—— einem Veterinãrarzt und 2—3 ODekonomen beſtehend — eiabe ⸗ 
rufen wirb, 


Augoburg, 6 Dec, Die nach der Berliner Conſt. Zeitung mit- 
geieilte Nachricht daß ber dortige Telegraph vorläufig keine Brivatvepefchen 
mehr beförbere, beruht nad) ber Nationalgeitung auf einem Irrthum. Indefh 
haben mir biß diefen Mugenslid (Nachmittags 1 Uhr) keinen weitern telegra- 
phiſchen Bericht aus Parts erhalten. Die legte telegraphifce Depeſche mar 
bom 3 talirt. Heute (6) Mumten wir Berichte vom 5 Asendt haben. Wo 
liegt der Grund diefes auffallenden Schweigens? Selbft bie teiegtaphiſchen 
Börfenberichte von dort fehlen, 


Dreöbden, 3 Dec. Wie fi) voramsfehen lieh, hat der König, bem im 
ben geftrigen Wahlen ansgefprochenen Wünfcen ber Sammern gemäß, Hru. 
Gortfhald zum Biczpräfiventen der exflen Karumer umb bie BB. Dr. Haafe 
und v. Eriegern zum Präfidenten und reſp. Bicepräfldenten ber zweiten Sam 
mer ernannt, [o dah alfo, da and) bie Serretarintsmahlen in berfelben Ridh- 
tung ausfallen werben, bie Direetorien beider Kammern biefelben mie au 
vorigen Panbtage feyn werben. (D. A 3) 


London, 2 Dec, (über Brüfel). Die Königliche Familie leht in 
Deborne · Haus in großer Zurüdgezogenbeit, und empfängt, fo lange bie große 
Trauer bamert, feine Sonft regt fich mancherlei in ber politiſch- 
Kirligen Welt, und eo faft kein Tag mo nicht ingenbeine Berfamm- 
kung flattfände; namentlich bie „proteftantifhe Adldany" eutwidelt, unter ihrem 
Borflanb Lorb Shaftesbury, eine große Thätigteit, um die inbolente Nation 


— — — 


*) Die dejüglicgen Artitel lauten: Art. 1. „Hamilienflbeicommife, kraft 
welder ndvermögen als ein unveradußerliches und unthrilbares Gut 
einer ganzen Familie beſtimmt wird, fönnen zum Bortheil einer jeben 
Familie und von jedem welder Über das Seinige frei zu verfügen befugt 
ift, errichtet werben, Mt. 2, Mbf. 1. Ein Familienfivricommis fan nur 
aus einem In Bayern gelegenen Grundvermoͤgen gebilvet werben, welchts 
mit einem Eimplum der Srun; ober Häuferfiener von wenigfiend 25 fl. 

belegt and bis zu dem biefem Steuerbetrage entfpredjenben runtwertbe 

fQuldenfrei iR. Art. 13. „Das Reit und die Drbnung der Radfolge im 

Familienfdeissmmmiße Föniten von dem Stifter nad eigenem Grmrfen, jes 

Der niät in der Art vorgefchrieben werben daß mehrere Perſonen Ri) eich 

jeltig zur Nachfolge berufen werden. Im Grmangelung * un 

nung tritt die Vererbung in ber Met ein baf bie weibliche Rachlo yo 
ſchafi von der Melcommiffarifchen Nachfolge ausgerälofen bleibt, um vo 
den männliden Nahlommen immer ber ‚geborne in der älteren Linit 
um Fideleommiffe gelangt, fo baß ber Bruder bes Iepten Befpers beffen 
Söhnen, Enfelm und- weiterem Defeendenten weiden muß. 





aufzufladeln daß bie antipäpftliche Titel» Mete Bahfta 
i Aele fein Leibe; i 
—— — das Parlament mit Bätfäriften se — baf be 
= Smimar im Maynooik die Unterflüyung as ber Staat 
zu era Der änbigere Theil ber Preffe verbausurazıt dieſ⸗ 
den 
men ber Fleinen Grunbeizuer zu vermehren, und balbasıd) bi 
—2* * Hen Feubal-Hriftokratie des Bandes bie Yıt an bie Bun 
4 — ang. u Porlamenisreform-Berein« bereitet ei groß 
„Agricultural Protection Mich, a —— —— — 
—— ————— 
De reichen Uebertritte latholiſcher Bauern am Staatsfird 
adhere. Umaekehnn > Zablet Magt befhaib über preteflantifge Wrrofelpte 
macher mgefchrt vernimut man baf; ba mıb bort in Englanb wieber ei 
pe Pufeyit zum — Übergeireten ft, Bei forb IF. Muj 
f — chien dieſer Tage eine u ber „Metropolitan Sanitary Sı 
eiety“, ben Bifhof von Louben an der Spige, um dem Premier vorzuftelle 
—8 ——————— „ten dor 15 Monaten vom Parlament ANZENOTELLELETIE 
Radt zu Beerdigen ka ac Sorlihe Deifbraud bie Beiden imerhald ber — 

immte Ant 


fimmte Antwort, umb —— 


nicht unerwartete, Boch erfütterube Kunde 
unterfeeiiden Telegrapgen nad; Sonden erh Ag warb ei 
Cabinetarath auf Das auswärtige Auıt berufen, ber mehrere Gtuubern Fr 


Die Fond i , 
33* — ofen ig ſchreibt: „aIm 
mb entjdieben «a * — 


bevor — das iſt Das neuefle — 


und es ift mehr als ein @ . Di 
Feindſchaft des Grafen mib Porb Palmerftong ift eine alte i 
mir ben ange eften Bemühungen Lord — — = —— u 


; geunben:den ganzen toryiftif, 
Club, die Times und den Mi Petersburg zurädgelommenen chen 
Befandten Baron Be Sarg —— —* nf 


Nlington, England compromitlirt habe, ımb wahrf 
anftänbigfeiten noch weiter eompromittiren werde. Der * ——— —— 
diefe Angelegenh:it febr zu Hergen genommen unb fih, wie es fait In 
wogen gefühlt jene Grflärung abzugeben, die ben Premier im bie Bew 
legenheit fegen muf, ba er zwiſchen Palmerflon und ben Grey's zu wählen 
haben wird. Der Carlton Klub agitirt für Teiptere, Times arbeitet under 
erflern, und Baron Bruunew bat das feinige gethan, inbem er (wir wiffen 
nicht ob im Namen bes ganzen diplomatifchen Corps) eine förmlige Be 
ſchwerde gegen forb Falmerfton bei Hofe fomoßl als beim ge 
fammten Staatsrath eingereicht hat. Die liberale Laune Ford Sal 
merfton® einer Borftabt- Dreputation gegenüber droht fomit eine Eabinetskrifig 
herbeizuführen. Nad den Antecedentien Palmerftons und manden feiner 
Aeußerungen in der letzten Zeit zu fließen, dürfte er nicht geneigt ſeyn ſich 
beſcheidenilich ben Greha aufopfern zu laſſen, oder, wenn er weichen muf, die 
2. per - 55* zu legen. Der edle Lord würbe wahrf 

t weniger icht i ing = 
feyn,. — Auf bie heutige Miniferai eg 


cum aus Nebenunftänden auf ihre * leit 
Das auf heute anberaumte Enbinetsconfeil wird ein 

En  vollzähliges fen, mas 
m ea gehört. Alle abwefenden Sabinetemitglieder find 
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Berfonal : Rachrichten. *) 


Militãrdieaflaachrichtea. Defterreich. Crnennungen und Einthei- Graf ». PlatensHallermund vom Barbe-Meg. als ſolche bei Mllechödii 

Gungen: Die Majore: H. Martimy im ber Diemfirifung bei der Benbats Ührer Berfem betätigt ; and; von dem Drbonnanz-Dfflcieren bei Er. hechſeligen 
werie@eneral Infpectien; Schroth M. 9, Gommandant der Mbtheilung des | Meielät den Gapitän ». Iffendorf won der Metillerie zum ?. Flügel: !bjutans 
4 Gendarmerie rg. zu Rralanı Dauber, Br. v, Gommandant des 10.; | fem ermamnt. Merner ben binherigen Mbjutonten Gapltän v. Boddien vom 
D. Gabler, Gommondent bes 5, und 3. Mamgliberger, Gommandant | 3. Inf. Bieg., umb dem bisherigen Drbonnan.Dffirier bei ber Perfon bes 
bes 7. Gentarmerie-Meg,, werben Oberfilieuts., bie lehteren drei mit Werber | Irhinen Rinigs, Drem. Lieut. v. Heimbruh vom Barbe:Kür. Meg., zum 
Salt des Manges für ihre Worberleute. Die als Etabs-Officiere füngirenden | BlünehRdjutanien ernannt; bie ertraerdinären Flügel-Mbjutanten Rönig Gruft 
rttmeiter: 3. Bellegishamin bes 9 ; Müdt, Br. Baron, bes 2; Köw Augufs: Oberſtlient. v. Berger, Gommanbeur bes Garde · Negte ; Major 
Ber, 3.9, bee 13.4 Befort, G. v, des 8; Brandenfein, D. »., des | MiHebemann und ittm. v. Reipenfeim von ber Garde du Gorps als 
4; Graef, & », des 65 Gedenborf, H. Baron, des 3.5 Bong | Tolde bei allerhöchttihrer Perſen beflätigt, und den Gapliän v. Frefe don der 
konvt, & v, des 5:5 und H. Hummel des 11. GendarmerieMeg., | Mt. Brig. zum £ außererbeniligen Flügel:Mbjutanten, unter Belafjung feiner 
werden Majers in ihrer dermaligen Verwendung ; Tea, R. Frhr, Hauptm. | biährigen dlenſtlichen Siellung bei der Metillerie, ernannt. Gobann if nach⸗ 
2, 6. des Genie⸗Slabee, wird Hnuptm. 1. Gl. dafelbl. Im General Quar⸗ benannten Dfficieren die erbetene Dienſt Entlaſſung bewilligt, und zwar mit 
Urmöleıllab: St. Eirzeledi, Haupim. 2. GL, wird Hauptm. 1. EL; @. | Beilegung vom Penflon: dem Gapitän und Gempagnier@bef Reuter vom 
Ropfimger und fr. Edharbt, Oberlieuis,, werben Hauptleuie 2. GL. | 2. leichten Bat, umter Berleifung des Gharalters von Major ohne Datum 
Verfehungen: R. Bernhardt, Haupt. 1. Gl. vom GWenieab, zum 1. | der Mncienmetät; bem Gapitän und Gompagnio@hrf Großfhupff nom 3. 
Benie:Beg. 5 3. Arthofer, Hauptm. 1 Gl. vom Beneral Duarierımeilieihab, Inf. Diep.; dem Gapifän und Gompagnieähef Köhler vom 5. Inf. Meg; 
gu Bıbr. ». Iellahih Inf. Rep.; BylandirMbeidt, M Wraf, Haupim, | dem Gapiiän und Menis. Umartiermeifter Shufer vom 1. leiten Bat.; 
2. GI. vom General Onartiermeiherflab, zum 2. Mi. Meg. Prufionirungen: | uh if dem Dberfilient. Müller die erbeiene Entlefung vom Dienft eines 
“. Ehlid » Shönthal, Major des Baron Eistonih Inf. Meg., als | GeneralBrereiärs des Rrirge-Minikeriums, unter Bellegung von MWartegelb, 
BeabInvalid; I. Beorgiente, Hauptm. 1. @l. des @rabisfaner Grängs | trthrilt, umb ber Haupim. Shomer wieberum jum General-Gertär deeſel⸗ 
Mg; 8. Horvatie, Hauptm. 1. Gl. des Baron Benpert Inf. Res; M. ben Riniferiums unter Drrleifung tes Titels von Major ermammt;ı 
Raifer Ehler v. Trauenftern, Hauptm. 2. Gl. bed Ralfer Jäger Wen, Orpensverleihungen. Er. Maj. ter König von Hannover Hat das 
leptere zwei mit der Bormerlung für eime BriedensAnfiellung. Grbens- Broffreup bes l Buelphen-Drbens verliehen: bem f. L öflerr. Felb⸗ 
verleipungen: bat Grsffrenz bes großh. oltenburg. Haus, umb Bew | Marfhall-Bieut. Kürten 9. Lobfomip und bem 1 fühl. Geh. Math 
dienf-Orbens erhleli: MeltmarichallBient. Baron Anders; jenes tes | v. Eangenn; bas Gommandeurfreug 4. GL: dem hetjogl. ſachſen⸗ 
Bänifgen Danebreg- Ordens: penf. BiroMbmiral (BeidmarfellPieur.) | altenburg'ſchen Oberlallmeifter v. Stebachz das Gommandeurfreug 
Born Dablerupp, und des großbergogl. toscan. Jofeph:-Drbens: | 2 Gl: dem fürfl lippe detmold'ſchen Hofmarfdall v. Funt, und bas 
Gen. Maſer Müter ©. Benederz das Mitterfrenz biefes Ordene: Mitterlreng bem fürfll. fhaumburg + lippt ſchen Ehlofhauptmann v. Uls 
Hauptm. des Genrrallabs v. Marnonez den F preuf Motben Adler | menftein; dem E preuß Oberſten v. Shlihting, und bem Mbjutanien 
Orden 2. EL: Gen. Major Ritter v. Shmerling; ba Gommanbeurm | Er. Hob bes Herjege von Sahfen Meiningen, v. @glofffiein. 
Treu des päpfl. @regorsCrdena: venf. Feltmarfgallkirut. Baron Civildienfinahrichten. Hannover. Der bieherige General Gerretär 
Berlin: das Gommanbenriremg bes päpkl. Enlnrfler-Drdene: | des Minideriums bes Innern, Lichtenberg, ik zum Ober Ju. Maih ers 
Haupt, des Ghneraliabs W. Baumgarten. Im den Mitterhanmbmurte | mamns, und ihm bie zweite Ober Zuft. Mathefelie im Zuh. Miniderium übers 
erhoben: penf Viniſterial· Mash Welbete t. Duschfäle: Dr. Bmeiner, | sagen; zugleich find ihm bie Geihäfte ber proviſeriſchen Ober⸗Staate anwalt⸗ 
une und Bobarzt zu Mehabie, zu Wien; 3. Botrwif, pen]. Saupim. zu | shaft commiffarifh zugeißeilt. Merner iR für dem biaberigem General-Greres 
Mitling. — Er. Moj ber König von Dauupver hat bie Mlügel Abjutans tür Bichtenberg ber Meg. Math Mieper zum General Sectetär des Minis 
rer Waj des hefeligen Könige: Major Fihtn. » Glide: und Gapitän | Arsiums bed Innen umb zum Geh. Meg. Maik ernannt. 


u T Diefe Deri.-Ragrıisten werben Beute mwieberhoft, ba Me, ber Barifer Ragristen wrgen, in ber amwelten Auflage ber Allg. Btg. megbleiden mußten, 


——— Diebſtahl. — — kr 
Hochoerehrter Hr. Redacteur! Kamm find zwei Yaure verflofien, jeitem id ın Dhremu sten Blatte ge; en, Lemouton, Pro» 
fejlor an der Ar zu Peg, welcher meine Causeries parisiennes auf die [dmmlefte Weife nadgetrudt gt Kläger auftrat, und ſchen 
muß ich mic wieder an Sie wenden, um einem frechen, am etmem meiner Werte verübten „Plagiat” die gröfte Pablicität Fi geben. 

—1* von Heu. Dr. Brambarb, Proſeſſot in Urnitadt, im Verbindung mit mehreren Gelehtten beransgegebene „Chrestomathie francaise" 
enthält in dem Tıem Abſchnitte ein framzöffhes Pröcis de Fhistoire de la literature fraugaise, „congu et rödig6 d’apr&s le Programme du 
Dr. Braunhard par le Dr. Weigand, professeur au Gymnase de Mulhouse“, wie es in einer unten an ber exflen Seite des fraglichen Abjnites 
fiehenden Aumertung ausprüdtid- heit, Wed beftimmier umb autführtiher fogt Hr. Dr. Braunhard in feiner Borrede: „bat Précis von dem Gen. 
Dr. Weigaud xc., nad unferm Plane (!) mit alem Fieihe gelehrter Srünblichteit und Umficht (!} bearbeitet (1), bietet alles was der Oymnafiafl von ber 
frangöfifhpen Pirteratun zu wiſſen bramdt x.” (folgt eine genaue Aufzäglung ber vielen Werbienfte biefe® Precis, melde bie deutſcde Schuljugeud 
Hm. Dr. Brounhatd verbantı.) Mum aber iſt tiefe jo wohl gelungene aud fo hoch gepriefeue Arbeit nichts anderes als eine neue, mit ber Schere im. 
der Hand veranftalete Auflage eines von mir „anfgefahten und redipitien“ und von ter I. G. Cotta'ſchen Buchantlang verlegten Cours de literature 
frangaise ; vem weinen Autor dagegen gehört bie Dönheilung einer Anzahl Spradproben /Üpreuves, wie er fie S. 794 nennt), zu deren Auswahl, ı 
und Erklärung mehrere befamnte Schriften bemupgt worden find, und bie Unslaffung nicht unbebeutender Sıellen wilde den Citaten Plag mahen mußten, 

Iedech um ben beiben genannten Serren volllommene Derestigteit witerfahren zu laflen, muß ich geſtehen daß mein Name in der Borrede 
(in dem Bode ſelbſt aber nirgeubs) zweimal vorkommt. Das erfiemal merbe ich unter den Schrififiellern wie Bilemain, Pöne-Weimar, Baron st. genannt, 
„veilen Werke den Lehrer der frangöfiihen Sprade und Yirieratur hinmeichenne Waterialien bieten, tie für feinen Vortrag eima erforverliben Ergän- 
ngen und Erweiterungen ‚Nic zu verfäafien;“ das zweite, weil Hr. Dr. Brauthard es einem Recenſenten übel nahm, ber fo led war dem abge» 
Fariehemen Precis dae Prübicat „jelbfländig* abzuſptechen. — Auf biefe merfwürdige Weiſe iſt mein Buch das Wert, das intelectuelle Eigenthüm 
bes Hrn. Dr. Weigand geworben, Erfreuliches Relultat ber lüterariihen Intuftrie! 2 
Das find Toarfaben, woran feine absceatilhe Kabulifterei ein Jota zu Ändern vermag. Da aber bie litterarifche Geſetzgebung bie Untoren 
‚gen ſolche commmmiftiiche Augrifſe aicht ſchühen Tann, jo bleibt ihnen nichte anderes übrig ald 28 tem unparteiifhen Publicum zu überlaffen die 
— voch Berdienſt u würdigen. Tübingen, ben 25 November 1861, Brof. Dr. Befchter. 
Stelle-Autra Bei der and» und forftwirtbicaftlihen Akademie in Hobenheim wird die Stee des erften Berk: 
* g. lehrer&, mir welder ber Dortrag ber praltifben Lehrfäher und die Berwaltung des Forſtreviers Hobenbeim 
verbunden ift, wieder befeht werden. Der Sedbalt birfer vereinigten Stellen beftebt neben freier Wohnung und einer derzeit auf 250 fl. 
ih belaufenden Cutſchadigung für Pferbebaltung und Melfeloiten, im einer Belbbefoidung von 750 A. für bie Bermaltung des Meviers und 
550 fl. für das Lehramt. Dabei wird dem Anzuſtellenden nad mebridhriger erprobter Dienfleiftung eine Beicldungs : Zulage von 300 fl. 
für das Lehramt im Murfiht genelt, Die Meldungen find mit den erforderliden Nadhmeifungen bei der umterzeihneten Stelle 
innerhalb 3 Wochen 
einureigen. — Stuttgart, ben 2 December 1851. 15940) 
Eentral- Stelle für die Landwirthſchaſt. 
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Hülf e für alle Hautkranke. — Das achte k preuß, — — —— Waſchwaſſer, welches frit 





60 Jahren durch viele taufend fegensweich« Erfahrungen bewährtift, heilt rabicalund ohne alle ſchaͤdliche M fung alle nafen 

und trodnen Fledien, Shwinten, Binnen, Pufteln, veraltete Rräge, Rupferfleden, Hipbläsden 

und alle derartigen Musiäläge und Hautlranfbeiten. — Gerichtlich beglaubigte Beuguifle werben jeder 

Flaſcht egeben, auc auf frankirte Anfragen jebem germ mitgeibeilt. — Die ganze Flaſche feftet 2 Tälr. 5 Eger. — 3 sd kr.'rhn. oder 5 fl. 

Öferr. Bann. ;— bie halbe 1 Thlr. 10 Egr,— 2A. 24 fr. rhn. oder 3 M öfter. Bantn., und if einzig umd allein zu beziehen von Dr. Ferd. 

By u ne u in Weimar. — Briefe und Geider franco. — Hür den gangen Driemt wende man fid an Hrn. Dr. Lonis Flamm 
u 
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s-”) Festgeschenk für Damen, 
Zu beziehen durch alle Buchbandlungen:: 


DE LA 


FRANCE MODERNE 


EUGENE BOREL 
3 Bogen Ministur- Ausgabe, Eleganieste — feinster Leiawand-Einband 
mit Goldschnilt und reicher Goldverzierung. 
Preis: 2 Rthir. — 3 1. 30 kr. 
Eduard Hallberger. 


Zu Festgeschenken 


Aerzte, Chirurgen und Verehrer der Homöopathie 


vorzüglich sich eignend, erschienen im Verlag von Herrm. Belhmann in Leipzig : 
JAHR, Dr. G. H. G., Klinische Anwelnungen zu homöopath. Behand- 
lung der Krankheiten. Ein vollstind. Taschenbuch d.hom. Therapie etc. 
8. —* Bog. eleg. broseh. n. 2%, Rihir., in eleg. engl, Einbd. (ia Cambric) 
n. 22/, 
— — Handbuch der Danpt-Anzeinen für die richtige Wahl der homdopath. 
getimienel vw. An Einem Band. «I. Abth. Homdopatb, Arzueten. I. Abth. 
epertorium.) Wierte, Durhans umaearb., verbeff, u. vermehrte Aufl. 
60 Bog. gr. 8. ein, breſch. Subfer.:9r. 5 Mtbie: 
va Die Sutuhlieferung erſgelnt im Januar f. 3. 2 
— — ausführl. SHmptomensGodeg der bom. Arynetmittellebre 1. 2 Theile 
in 4 Bbn. (238 compr. gedr, Bogen.) ar. 9. eleg. brofd, 19%, Mthle., für 
eleg. Einbd. tin Eambric) 1Y, Mtbir, 
Ar Thell: Totalüberiht ber Arznelmlitel. 28be, 7%, Mtblt.; 2ridell: Sunen.- 


afpsab, Mepertorlum, 2 Wie, 124, Midir.; — ber Resiferdanb (gr. 8. brofm, mn. 1 Rthlr. 

46 Ror.) entb.: „Repert. ber Daupifomptome* und „Beneräfregifter” zum N. Theil, 
NB Der „‚Bymptomen-Coder'' ist auch In einer Lieferungs: Ausgabe {h 1, Rtblr.) in belie- 
Nach dem 


Stuttgart. 
(5951) 


biegen Sectionen wach und nach ıu beziehen, 
PROSCH, Dr. H., Taschenbueh für operätixe Oblrme le. 

Franz. des Prof. Dr. Ismard frei bearbeitet und bereichert etc. Mit 245 erliiune, 

Abbildungen. 16. 27%, Bog. eleg. brosch, n. 2 Rthir., in eleg. engl, Eiubd, 

(in Gambrie) n. 2%, Rihlr. j j 

Diese Werke sind durch jede gute Buchbandiung Deutschlands und des österreich. Kalserstaats, 
sowie des gesammien Auslandes sofort zu beziehen. - 
— Weihnachtsgeſchenke. 
Int Verlage ven Dictor nm. Sabern In Mains If fo eben erſalenen und burh fAmmt» 
the Bußdandlungen Deutiflantd au besichen : 
Der Eorfar. 
Gedicht von Byron. Aus dem Eugliſchen von ietor v. Arentsfchild. 
Miniatur Ausgabe; gebunden 25 Bar. oder 1 A. 30 fr. — 

Eine verwandte Dimterfeele, ergriffen den bet Gewalt ded Getantend, bat In * € — 
Augenbilden dieſe deruhmte Dietung In id aufgenommen unb wieber geboten, ſo baf fle un 
ergreift mir bem ganzen Bauber des Urfprüngliten. } 

. 
Albion und Erin, 

In Liedern von Thom, Moore, Lord Byron, R. — und aus 
Perey's „Ueberreſte — Dichtkunſt. — 
Im Veremaße der Driginale übertragen von ? ietor v. Arentsſchild. i 

beigefügten —— 

Miniaturausgabe 2 Rthlr. oder : % 

eräft Gelnt bed Infelkönigreihes 

em ——— —— ——— die auf bie —— —5* 
————— und Robert Burns. Ketm darſtiges Derbastum, frifehbufttg, Tebendig, 
15956) @tuttgart und Eplingen. Im Berlag von Schreiber 8 Schill lie erſchlenen 
und durch alle Buchhandlungen zu bestehen: x R — 

Das Thierreich in Bildern 

nah Familien umd Gattungen dargeftellt von 

Profeffor Dr. Ferdinand Kraup, F 

ferbater am tönlal. Haturaltenrabinet In Stuttgart. 
Son I. Sheil: Bäugethiere in eolorirten Tafeln nebft 
240 Abbild f 43 meift nad, ber Ratar gegel@nrden en —2 auf? ravirten 

einer Zufammenntehung ber SHanptformen bed Ban ne —*— —* ng 8 

Tafeln, Belle, elth Sn dıe Urernas Ser @dugeidiere in bura bie fargfättige 

Diefe bura Mbbltdungen Mar Orr musriprung mit einer Gorteeibelt, In der Beianung 
ueberwaßtung bed Hrn. * fotes nur von einem unten — 5* mi 2 gun. 
und in Golorit außgeNattet, lt werden faun, und wir glauben hr tan Auch D 
—— a (dere wie au nid zuberläffigen L L DDr 
mittel beim Selbnubium für Gett bärfen, ald das defie was in bet Akt In Deuifch⸗ 


togie an Pehrannatten defenderd empfehlen PU 


Land did jept exfgienen IM. ee 


8930) In Baumgärtners gi a gu 
PEN RER 
u 
Kolimann'fce) Detfendet wohn * a 


Petite 
Bibliotheque fi 
— 
ou choiz der * Re 
ture moderne, d& usage de a jeunesse, swiv i 
d’un questionaaire, 
par Mme, ‚A. Bröe, Maltrese de con- 
yersalion ä Institut francais de Leipzig. 
- —* Aume Nouvelles i—— ⸗ 
‚e mouste d’Ingouville — Une bonne action- 
= Paul Gauthier. — L’enfant qui demande 
laumöne pour sa mere, XV. Volume - 
Lonien de ma tante Gertrude £ 
a part de lorphelin. — Les trois sorties 
Bar jour. — Le petit savoyard. — Le comte 
de Cardignan. — Le chuen du garde.- · —⸗ 
L’enfant perdu. — Les trois Amalies. 
_16. brofh, Preis & 5 Mor. oder 18 Fr. 


zu Derlage son Dinder und 
n Beriin info es Tr > 
nen ind in allen Auasendtunsen fa sahen = 


Fuffpiele 


von Dr. Karl Töpfer. 

VII. Entbaltend: Se und 
Biutfe— PVöttder, ber@olbmaber- 
— Die weiße Pilelbe. 

e Be geb, ? Mibir. 

Meue Schrift von Ieremias Botthelf- 

So eben erfgeint umb IN dur alle Birch — 
bantlungen zu bepieben: 


Beitgeift ud Berner Geĩ 


von Jeremias Gottbelf. 
Erfter Tbeil, 230 Seiten. @leg. 
arbeftet. Vreis:20 Bor. h 
Der zwelte Thelt ven ——— Umfan e 
und Vrele, mit tweldem die Eryählung gem 
fSIofen, erfheint.In einigen Boden: > 
Berlin, im Ronember 1851. 5959) 
Buchdandlung von Fultud Springer. 
(3053) Am Berlage ber Hofbußsandlung 
(@ruardeeldted)in Eure ya 
—5* und durch alle Buchhandlungen ar 
€ R 
Die deutfche National:Littera= 
tur der Neuzeit. In_einer Reibe 
von Borlefungen bargeftellt von@arZ 
Barthel, Zweite Auflage. Gr. 8, 
Belinpap. 35Bog broſch. Preis17,Tptr, 
Die erfie Auflage biefed aus tseigneten 
Merfet wurde nit fo Tegem Beifall vom 
Budileum und ber Lrikf auf enommen,baß- 
Dereit# In weniger ala Jahr te yiwelte 
mefentlim ermwelterte hd lade ere 
forberti geworden if, EB IN da& einsig= | 
Wert wmelmed bie neuere beutfhe Matiohafe | 
Iltterastur die auf unfere Tage umfaßt, 


1839293] Bel Amber, Aberi 
&ien fo Re BEE BRINET FRE 


Somnolismus | 
und 


PYfydeismus | 


oder: 
Die Erſcheinungen und Geſetze des 
Lebens» Magnetismus oder Mesme⸗ 


ridınnd, 
Nah eigenen Beobachtungen und Verſuchen 


bon 
. WB. Saddod, M.D. 
er zweiten Wuflage dc engliſchen 
Drigainals bearbeitet von 
Dr. 8 Merkel, 
(praftifhem Aryte unb Privatbocenien an ber 
N Univerfität au Relpita). 
Mit 8 Abbildungen in Holzſchnitt. 
8. eleg. brofeirt, Preis,nelto 1%, Thlr. 
Ta? aligemelne Interege weimea bie Det 
bindung bet Innern (geifligen) mir ber äufern 
rg: Belt ertegi, milch biefem Bude 
eine gute Aufnabme bern, Mit leidet wird | 
eine Shrift gefunden weise In glelgem MRafe, | 
wie bie Bler angezeigte, Bit umb bernänftige f 
Besrife im dlefed nom fo buntle @eblet des 
menf&ligen Mtffens zu ringen geeignet wäre, 





Na 
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0098-10] Unterzeläneter If kurs Sinlänatisen Dortath In Stand oefept, feine dei Aln- 
—“ ber Von ⸗ greſcnatten In Mürttemberg mit dem allgemelnften Belfaul aufgenenımenen 
> 


rie wagen 


nunmehr aus Im größerem Kreifen der empfehlen 
urönnen. Diefeiden And in feinem ertisen a ll ausgeführt und 
etib und genau gearbeitet, und biiben ebenfoweßl für Gonmpteirs, 
Gerwättt-Bureaur und Kanyleien eim müßlies und unentbehrlied, 
als auc zuglelg vermäge ihrer Auferen Erfseinun 
— den elenanteften Schreibtifch 

i c ein gefmakroned Gerotoe n feiner Dereintaung bes Rüplisen mit 
FAN a; beim Saenen eianet es fih fomit au au einem pafenben 


Weihnadis - Geſchenke. 
Drei für das Srüf 4 fl. rhu. Emballage in Kiſtgen O Tr, Briefe 
und Geld zu franfiren. Karl Göpel in Stuttgart. 
DR Wichervertäufer, welche mehrere Fremplare benellen, erbaften angemeffene Brotifion. 


56 In der Kollmanm'fwen Bubbandlung In Augadurg, bei Met in Stuttgart, Palm 
n Münden und in alten Buhbantlungen if au Baden: 5 

um in allen Lebens: Verbälniffen de ſer fortzufommen, ift eine Hauptbebingung, höflich 
nnd gewandt zu fepn und dem Unftand zu beobachten; dierzu liefert bie beten Aumelfungen: 


= Fr. Meyer, 
Neues Eomplimentichuch. 


Dder — in Geſellſchaften höflich zu reden und 
ch anftändig zu betragen. 
Entbaltend: 64 Slaͤcwunſche bei Neufahrs und Geburt tagen; — 15 Liebedbriefe; — 
13 Anreden beim Lane; — 10 Einladungen auf Karten; — 30 Gedichte bei Hoczeiter, 
Geburtstags = und anderen —S—— — 14 Schemata ju Muflägen in Vennen 
Blättern; — 35 Stammbuchsverie, eine Blumenfprahe und 20 bele rende Abſchnitte 
über Unftand und Feinfitte, 
Becehzehnte!! —— — 10 ®r. ober 45 fr. 
tirbi E r. 
Pr Fe ne een a diene von Fr. Mey on "18.008 
enn| 
d . Mleinbub [ — Harileden I — 
menntati  Mdnptt In Denedig —— in Trien und bei Gero einer Pe 
Dorrätdig. 
Das schönste Weiknschisgeschenk für Quartettspieler ! 
Jetzt vollständig erschienen und durch alle Buch- u. Musikalienhandlungen ru beziehen: 
Joseph Haydn sämmtliche (83) Quartette für 2 Violinen, 
Yiola und Violoncello, in Stimmen. Neue, vollständige, correcte, elegante 
und billige Ausgabe in 3 Bänden (oder 25 Heften) mit Haydn's Portrait, 
thematischem Verzeichnisse nebst historisch-litterarischen Notizen. Revidirt 
und mit Tempobezeichnung versehen von (. Zipinski. Pränumerationspreis 
25 Thaler n. Einzelne Hefte a 2 Thaler, 
(5954) Verlag von Wilhelm Paul in Dresden, 


108) Miniaturausgabe von Kobells Gedichten. 


artift. Ainftalt ber I. ©, Eotta’faen Buhbandlung in München 
ift — — Me Vuchbandlungen zu beziehen {in Nürnberg durd Auguf 


Rednagel): 


Gedichte in oberbayerifcher Mundart 


son 

ER Franz v. Kiobell. a 
ierte Auflage. turamdgabe. Geheftet 2 fl. 24 fr. oder 1 Rihlr. 10 Nor. 
— — Feingebunden mit Goldſchniu 3 fl. 12 fr. od. 1 Rthlr. 26 Nr. 


Gedichte in pfälzifher Mundart 
Franz v. Kobell, 


Dritte vermehrte Auflage, Miniaturautgabe. Geheftet 1 fl. 36 fr. ober 1 Rtpir. 
Bein geb, mit Golbſchn. 2 fl. 24 fr. od. 1 Rthlr. 10 Nor. 






* Bell bech wmd breit. 








(5950-51) So eben it nen erſchlenen und durch alle Buchhandlungen dee un: und Aus- 
landes zu beyieben: 
Der norbamerifanifche Landwirth. 


Ein Handbuch für Anfiebler in den Vereinigten Staaten. Bon €. L. Fleifch— 
mann, amerifanifcher Conſul x. Dit 247 DriginalHolzfhnitten und 1 Karte. 
Zweite Auflage, gr. Oetav. Elegant cartonnirt. Preis 2 Rıple. = 3 fl, 
36 fr. rheiniſch. 

ER Werk übertrifft burg ten Meikıbum feiner Beobattungen und ber In 
töm niebergelegten Grfatrumgen Über Sobemeuftur, Worft- und Landwirtdfaft and vraftife 
Anflebefung atle bit jet üser amerikanifbe Derbättniffe erfälenenen Werke ır. ut be ji 
Merten If Wleifimannd Landırtrti$ empfohlen von (ämmtlinen beutfhen Gonfuln bei ber 
Regierung zu Rem» Dort, und dem Natiomal«Berein für beutfhe Auswanderung umb 
Anttebelumg au Aranffurt a, M. Det velmändige Zert diefer wie mehrerer andern gewitie 


sen Beurtsellunsen Anb dem Werke vorgebtudt, 
Branffurt a. M., September 1851, 8. Hevers Verlag. 


Verlag von Carl 8, Bord in Leip ig. 
Sefäichte BB Kalferd 


Marimiliau I. 


Bon Dr. Larl Haltaue, 
Mir dem Vorträt Martmilians. 
18 Bogen. 1 Mtbir. 

Dad Werk erfarien and unter dem Titel 
Hiſtoriſche Hausbibliothef. 
Dreizehnter Wand, 

FE” Ausführlicere Yrefpenge diefer Samm: 

lung find In allen Buchhandlungen gratis 
bit haben, N) re (5179) 
(5746—47) Im Berlage von Beop. Sommer 
In Bien, Dorotdeergaffe Rr; 6646 ſo eden 
erf&lenen und in allen Busdandfungen zu da» 
ben, unb für die außersäferreiifgen Staaten 
burd Heintih Hübner in ke Ipalg au beytehen: 


Der Winter- Feldzug 
1848—1849 ; 


in Ungarn. 
Unter dem Dbercommando des Feldmar⸗ 
ſchalls Für ſten zu Bindifhs@räg. 
Im Auftrage Sr. Durdlaudt des Feld. 
marfhalld nach officieflen Duellen bear, 
beitet uud herausgegeben. 
Mit zwei Ueberfihtskarten des Siriegs- 


38* 

In Umſchlag broſch. is: af. C. . 
Diefe gaq etaeleũ e a Quellen, im Auftrage 
St. Durq tauqi berfaßte ſeltrueaeſaicaie 
bürfte für bie mifitätifhe eeſewen Überhaupt, 
borzügli® dber für die Theilmehmer an biefer 
Sanıpagne, in ber. f. öfert. Mrmee, bohr& Inte» 
€ 

M 





e haben, fo wie fie für bad gefammie Bum 
cum eine gewif millfemmene Srfgeinung 
ern wird, ba u nog feine artenmäfig 
egrändete, unb bie ganıe Meibenfolge ber 
Operationen ber Faiferl. öferr. Armee unter 
dem Obereommanbo bei Aeltmarfbau Bürf 
“Windifg-@räg enthaltende Darftellung ber= 
fentliht wurbe. 


Agentur-Gejud. ER 
Minden, ber Ach Besüglih feiner &etikität 
auf fehr achtbare Firmal au bestehen bermas, 
fugt noq ein ober zmwel tämtige Däufer auf 
bortigem Plage zu a un Nuen. Gefällige 
Dfferte unter ber Ghifte M. H. Rr. 5909 be= 
fotgt die Erpeb. ber Allg. Zeitung. 
Ritterguts⸗Kauf Setreffend. 
Es wird ein Rittergut gu dem Breife yon 
ungefähr 50,000 Thlrn., worauf 
xpir, —— merben fönnen, zu faufen 
efucht, dabei aber ald Bedingung —— 
ept bat tasſelde angenehm und in ber Rüde 
einer Wenden oter andern gröfern &tabt ge= 
tegen ur Bortofrelen Offerten mit näherer 
Beitreldung bed Gute tulch unter ber Ghlffte 
A. M. Rt. 17 poste restante u —5 
aefeden. Unterkändler werben jede gänalich 
berbeien, wehbats denn au nur biterte An« 
erbletungen Beahtung finden. [585557] 


Ge u Gin Reifenber, welder 

* bie möthisen merkantiltfien 
Renntuife und gute Zeuanife befiyt, kann 
unter annehmbdaren Betingungen in einem 
Gabdrifgefsäft eintreten, tanfitte Offerte 
mit A. Z. Rr. 5085 beferat bie Grpeb. ber 
Allgem. Zeitung. [5985) 

3776-78 
Erledigte Stelle. Ei, 
teutenten Stefhandtung Rürnderas erlebigt 
Na in 4 —6 Monaten bie @telle elıred Sal. 
flet® und Bugsbaltere, mit welder ein ane 
febnfiger Sedalt verbunden If, dafür aber 
Seisäftt-Gerwandiseit und Grfabrung und bas 
bei bie fo mötdise Goltbitäs ald umerläßft 
aeforbert wird, Wer auf blefe Btelle tefler» 
rt und Ma über befagte Gigenfaften ge» 
nüsend audwelfen fann, auf niht verkel« 
ratber if, beliebe feine Offerte an bie @rpe= 
bitten diefer Beltung unter ©. u. B. Rr. 5776 
baftlgn Franco elnzufenden, —— 
ugeburger Stadt Theater. 
Sonutag, 7 Dee. (6001-4) 
Die beiden Nachtwandler. 
Bofe mir Geſaug in 3 Aufzugen. 


Sonntag WUuferordentl. 


Beilage zu Nr. 841 der Allg. Beitung. 7 December 1851 























fi weiter in bie Boge Arüchgegogen, — 


dieſes Meine Shakfpeaxe T a un, 
HABA ni — — — ee „iimon von Athen 
Theater in London. — Nachrichten aus Paris und Kopenhagen, Shalfpeare's — — — ein Stuck das befanntlich gerabe nicht y 


gehört, da bie caricatnrartigen ausbrüd 
—— — €8 Unglid zum philefophifien — ter ge 
&in fränfelaber Bauen erfowenig tein femifd ala zein teagifchy find 
Aus London. ee en faft —— ————— 
rin großen en 1 
Theater: Sablers Wells und Director Phelpe ee —8* unvberlenbaren — a 
er Sprade, in ber i 
X Sonden, im Roberer, „I würde fan iagen nen von enge | Tegtimen Urfprung, feptichen. Die, Geranien Dur an al —— 
liſchen Theaterzuflänben zu ſchreiben, mern mid vicht eine Unternehmung da | „auri sacra fames“ als Motto und Devife, bie ide Er ofig: 
zu veranlafite bie, obwohl vom unferer noblen Welt vernachläffigt und, wie es_| keit ver Üreunbe, ber feigfte, geil gewordene rar: dt, Di 
ſcheiut, [on wieder ind Steden geraten, einer erneuten Auregung im ben | in dem „Alcibiabes“ mailitärifche Energie unb Berbieufl a nen une = 
weitern Kreiſen ber Deffentlicfeit werth wäre. I rede vom einem umferer | baunen — alle dieſe Züge einer Berfalläperiode And uns hier mit ſcharfer erıgli- 
Berflabtthenter, Gaplerb Weis, weigee, früher, eine unferer [hmmpigften | fäer harafteriftif gezeichnet, Diee Schärfe ber Cparatierdarfiellung ift „manch, 
und übelberufenften Bühnen, burc die Aunftengungen feined jepigen Directors, | wie +9 und [&eint, bie Stärke der enpliicen Schaufpieler, Wenn ih nicht iwre, 
Hrn. Bhelps, nichts geringeres als ein Shaffpeare-Thenter geworben ift. Ih | fo habe ih im verfloffenen Sommer bei Gelegenhelt einer im allgemreimen 
Habe eine gewiffe Borliebe für bie Londoner Borfabtthenter; man lernt das | tabelnden Eortefpondenz über bie niebere Art von Remik mit welcher ficH Dat 
fonft in unjerer Hauptfiadt jo ſeht zurüdtretenbe, wenig beachtele Boltsleben Bublicam_ von Princeß-ZTpenter zegaliren läßt, auf das Gpiel des jükrugesz 
bort fennen, unb feine |. g. first-rate-Spieler auf benfelben auf | Kean — Sohn bes berügmten Ermund Rean — in biefer Beziehung auf zreıcE- 
treten, feine Sontag, feine Biarbot und Eaftellan dort fingt, eine Taglioni | fam gemacht, 
tanzt, fo verdient ſich doch mandes frifche, junge Talent, das einer beſſern Die engliihen Schaufpieler, befonbers auf biefen Keinern Bollstyeaterren, 
Stelle würdig wäre, bort feine Sporen, und der Applaus biefes Volkes, wel. | find Naturaliften, umd bie deiaune Stele aus „Bamlet* über die Höch Fk em 
ches noch nicht fo jehr von ber Kritil amgenagt iſt wie beutfches Theaterpubli | Zwede des Drama ſcheint aud den englifhen Darflellern Mufter ax ferpzz. 
<um, if jo naiv baß war unmillliirlidh in biefe freubige Stionunung mit hinein | Diefer Naturalismus ift zugleid ihre Stärke ımd ipre Shwäde. Ir , 
geyogen wird und auch wohl eine ober bie anbere unbelicate Bemerkung, bie | benm fie rettem wenigfiens bie realiftifpe Wahrheit, wenn aud Ipealitäit zeami> 
dann und warn umfer Or berühtt, germ mit in den Kauf nimmt. Was in | Poefie oft preisgegeben werben, und was eine gute und grofartige Schzs Le 
befien Sablers Wells. Theater fpeciell betrifft, fo fell e® früher unter biefen | für das Studium des Genre und der Charaktere ift das jeigt uns, aufer Dez 
Borftabttheatern bie allerniebrigfte Stelle eingenommen haben. fein anfländi- | „Stugen® von Boy, auch das Spiel enzlifher Säaufpieler. Bergkihen moi 
ger Menfc, vorandgefegt bafı ex wirklich Neigung verfpärt Hätte bie umfanbern | deutſche Theater gleiten Nangs, fo flellt flddas ufreitig zu: 
Boffen weiche hier aufgeführt wurben mit angufehen, hätte in biefem enihei- | Cunften dieſes Londoner Bolksthenters. Im der Propaganda der ivemT eız 
Ügten Tempel Tpaliens es aushalten Finnen, Sein anfländiger Anzug würbe | Säule von Weimar iſt fein redpter Segen geiwefen. Cs feint als jey biefe 
fhon genügt haben ihn ben roheſten Infnlten, Ladungen von Auflernjhalen, Weimarer Kunftgöhe zu olgmpilder Ratur gemejen, um fih — bief gilt auucp 
Zafcgenbiebfläplen sc. anszufegen. Die Weiber aus dem Boll brachten, nad | vielfältig von ber Kunft „weldrer die Nachweit feine Kränze lichte — ma 
englifder Sitte bie Babied allenthalben mit ſich Herumgutragen, ihre fhreien- | in mehrern als im wenigen bevorzugten Götterfähnen fruchtbar zu erweif 
den Kinber mit in das Theater, das Bolt nahın zuweilen thätigen Anteil an | Bir haben großen Refpect vor dem Sqhiller ſhen Ideal, aber wir mußtexs 
dein Spiel — wiltürlid und unwilfürlid improvifaterifgen. vs of gewaltfam ben Gedanten unterbräden daß; fein Einflup auf unfere 
&8 beborfte einiger herfufifen Talente, einiger Umverbroffenheit, wie | Schaufpielerzunft ein gar prefärer gewefen fep, wenn wir fo manden Pöners 
wir ige and) in ber Oefdjichte unjerer beutfhen Bühne in einzelnen fo mar- | unferer Prowingiat- ober Heinern Refidengbreiter in feinen abgeborgten litten 
firten unb oft rührenden Zügen begegnen, um aus biefem unfanbern Yugins | umbuthmifc einherflolpern oder feine Stichwörter Mammeln hörten, Dag 
fall des entarteten Kunfttriebes nur einen erträglichen Aufenthalt für gefittete | Sdhiller ſche — mißverftanbene — Ideal ift unftreitig ber Catwidlung bes 
Menfen zu machen, und einigen wahrhaften Kunflfinnes um mur die Ibee pramatifchen Birtuofentkume, an weldiem unfere moderne —— fe 
zu faflen auf folden Brettern die „geharnifäpten Geiſtet · Shaffpearifäer | bebentliä} kranft, im höqhſten Grad ſörderüich gewefen, und am Ende hat fein 
Dramen anfmarfäiren zu laffen. Hr. Pielps muß alle biefe Borgüge | Einflaß amd mit dazu gemirft daß f.g. „umbankhare“ und auch bankhare 
eflgen, und ein feinem madtern Unternefmmen wor längerer Zeit in Eharleo | Mebenvollen oft o übel und wenig darafteritich gefpiet werben. Unfere 
Dirten® verbienfivollen, populären „House-hold-words“ gemibmeter Arti- | Shaufpieler verfichen oft gut zu „becamiren,“ aber jalecht zu fpielen und 
del fhilbert und bie von ihm gemadjten Anfirengungen fo daß fie und au ſqhlecht vorzutragen, oder vielmehr: meer gu „beelamiren" usch zu fpielen 
orzüglich zweierlei beſonders gün- 


Edhofs —— in Hamburg gemahmen. Üreiid dürfte bann | ober Sa Saviet.Balı Tpeater fiel ums v 
Rig auf: einmal bie relatto vortrefilich zu nennende Ausführung aller Reben, 


tie Ioee & bas pre ——* I 5* 
i rentable 8 g Echo { 

— 2— ——— — — — war, und — mit (Ex —— bie frappante, Iehensvolle, faft Cpmalter- Dar 
a a | Br note 
zu feyn fgeint. Shaffpeare iſt uicht mehr 1 . —— Dan 

i , mit d ih im Hof des Theaters unterhielt, zu Haben; ie Rathüverhandlung im Iepten Act fühlten wie ung 
mie De ige Bear —* In mache allyı gegründet finben, benn | fe Danfion-Houfe vefept, und ber daralterififihe 
ex erröthete fihtlih ud mußte nichts darauf zu ermiebern; er gab mie nur ode zu „Timon® in feine Ende fouımen, und’ „gire me 
{ähtteflic den Troft daf man jet ungefährbet In dieſes Theater gehen +! gold — more gold“ zu iym fpreden, flug gewifle Bepiehungen yu Lonbos 
ba zwifchen je feh® Berfonen bes Publicums ein Boliceman placirt jet. 4 Das Bolt (dien 
war ou eine egentpämlihe Art on Pabticam gefaßt; aldn I RAR A nuN —— vo . plaftifhen Beziehungen auf bie Zuſtände ber 
fo ſchlicum als ic mir vorgeftellt Hatte. Im ne act u —* —* — Any Aa en —— 
a a ee emftige Hüte, Ile dem überhaupt die Armuth * alle Beit gefeheieben, die naiven Seren umter bein jerrif nid de Zeit 
fi nirgends Mägliger aufnimmt als hier in Vonden, 


& 


“ 


Iotte Gefelfaft treten, imb dem Bolfe, bas Unterhaltung und Erholung 
En bie tiefften Spruche der Weidheit octroyiren 
mb die herrlichflen Berförperumgen ber Schönbeltsibee verführen Fönne. Biel 
leicht iſt eine ſoiche Wirkfamfeit auch ber Würbe bes großen Dichters, befien 
Shöpfungen ja fo gany organiſch aus Geift und Herzen feines Boltes hervor» 
gewachſ 


erholen; und im biefem Vublicum liegen für den Künſtler belanntlich heutzu · 
tage die dantbarſten Steffe. Hr. Phelps hat wader darin geſäubert. Er 
hat fogar eine alte Parlamentsacte herdorfuchen umb ſelbſt oft vom ber Bühne 
herab mach ber Galerie und bem Parterre eifen müflen, um beim infernalifhen 
Mächten, welche durch obfcönen Lärm das Spiel zu unterbrechen pflegten, 
bas Handwerk zu legen, Er felbft ift eim waderer Spieler. Wir fahen ihm 
in ber Rolle bes „Timon", Mit viel Eharakteriftil vereinigt er Plaſtik der 
Artktübe; mar fiel ums an feinem wie feiner Mitfpieler Vortrag ein gewiffes 
Dehnen und pathetifdies Schleifen der Worte auf, ähnlich wie wir lefen baf 
zu ben Zeiten ber „Renberin" die beutfhen Alerandriner beelamirt werben 
fegen. Auch if den englifhen Schaufpielern in tomifchen Partien das Far ⸗ 
eiren und Garifiren, das Herabfinfen unter die Schönheitelinie jehr gefährlich. 
Freilich erflärt Ach auf Bühnen wie Sablers. Welle auch manderlei aus der 
Natur des Publicume, mbeffen könmen Unternehmungen fo verbienfivoll 
und förberlich für die Kunſt und das Tublicnm in dem „Parabiefe" des Hra. 
Koffuth nie recht anflonmen, Gin foldyes Bollatheater Tann es ſchon befhalb 
nicht, eben weil es Bolls-Thenter, weil e8 am einem mfafhionablen Orte 
gelegen iſt. Seit einiger Zeit fehen wir ums vergebens nad} ven Aunoncen 
biefed Theaters auf den Strafen um. Mözlich daß unferm Publicum über 
Koffuth der Shalſpeare abhanden gefommen ift.*) 


Neueſte Poſten. 


Augsburg, 6 Dee. 


* Barid, 3 Dec. Im Monitenr fo mie ffentlich angefhlagen liest 
man folgendes Decret, bat aus 80 Notabilitäten, zumeift Mitgliedern ber 
Nationalverfammlung, den fern eines proviforifhen Senats conftituirt: Im 
Namen des framzöfiihen Bells. Der Präfivent der Republik, in der Abficht 
bis zur Reorganifation te geſetzgebenden Körpers und bes Staaterathe ſich 
mit Männern zu ungeben die mit Recht der Achtung und des Vertrauen des 
Landes geniehen, hat eine berathenbe Commiſſion gebildet aus ben Hd. Aba · 
tueci, d'Argout (Oouverneur ter Bank), General Adard, General de Bar, 
General Barazuey d’Hilliers, Barbarcuz, Baroche, Barth (erſtet Präſident 
des Rehnungahefe), Ferdinand Barret, be Braument (Repräfentant des 
Somme Departements), Benoit · Champh, Berard, Bincan, Boimvilliers, 
Boulay de la Meurthe (bieheriger Bicepräfident ber Republik), de Carba · 
eeres, de Eafabianca, Admiral Cecille, Chadenet, EHafiaigue Ooyen, be 
Chaffeloup » Laubat, Eharlemagne, Colat, Darifle, Denjog, Tesjobert, 
Dronin, te Fhuye, Ducot, Dramas Dual, Maurice, Marſchall 





u nach und nah auf tem Centinent vom ber 
2 ** —* u er mrüdfemmen. @s läßt ſich mit ver« 
enwen baf ber Indivipualienums fh hier mehr als irgentwo anders gegen 
bee der Stantseinheit verfehtet hat. Diefer verfehlete Inbivibualismus 
i E86 welcher den hohem Grab perfönlider freiheit, deſſen man ſich in 
Sagland erfreut, eigaffın hat. Mber wenn die engliſchen Seitumgen ihr 
Ongland ein „m country“ nennen, umb fi continentalen Zuſtanden 
egemüber brüften, fo fellten Re dod einmal dem Mifbramd beherzigen 
Ir Gngland far noch binter bie norbiigen Elavenländer jurüdiellt, 
den Misbrauch Daß jegar ihre folge Hauptlabt auf unfreiem Beben 
erbaut ift, daß ed im bem gamjen großen Bonbon fa feinen Frechold gibt. 
In Lombon aibt «8 faft feinen bürgerlichen Grundeigenihümer; ber Boben 
Bonbons get einigem ie abeligen Grundeigenthümern, welche 
durqh die Fente bie ihnen bie Saus⸗Ketpets zahlen mifen täglich reicher 
werben. Zu welchen Folgen diefe Bedenzerhältmife führen, davon nur 
ein Beifpiel. Ber einigen Tagen flagte ums eim deatiher Handwerker, 
ber eim Gtablifement in Megenifirert hat, daf er won bem Mgenin des 
Befipers rar Samen verklagt werben fe, weil fein landlord (der Houfer 
Keeper) die Rente * — Gin Abvocat, den er zu Math gejogen, 
de ihm arfagt: c8 fen fein anderes Mittel für ihn als bie Mente die 
kin Miethherr fQulte zw zahlen. 35 war erflaunt als ich erfahren 
mußte baß das enalifde En dem locataire für die Mente dee house- 
TEN 
großen umers, bem 
Ken des Ungländers, dem 46 nicht genchm iR zu zahlen, z 


Ereelmans, General d'Hautpoul, Leen Faucher, "General de Flahault, 
Achill Feuld, Worten, Fremy, Gatlende, de Gretlan, be Lagrange 
Gers Departement), de Lagrange (Bironbe» Departement), Granier, 
Auguftin Giraud, Charles Gicaud (geweiener Unterrichtsminifter), Godelle, 
be Goularb, de Heeteren, Bacaye, L e, Lasroffe, ve Larlboiſſere, Lebeuf, 
Lefebore · Durufle, Lemarois, V , Magne, Meynard (Rammerpräfldent 
am Gaflationshof), de Metrode, de Montalembert, de Meruij, be Mortemart, 
be Moucht, de Mouftier, Lucian Murat, General b’Drnano, Pepin-Fahalleur, 
Berrier (Regent der Banf), de Perfiguy, General Rauben, Rouber, General 
be St. Armand, Stgur d'Agueſſeau, Seyboug, Suchet d'Albufera, be Turget, 
be Thorigug, Troplong (erfler Pröfdent des Appellationshofs), Bieillerb, be 
—— gi Rlattgehatt, 

gegat!, 


1, de 

Heute Morgens haben bie erflen Gträßenkämpfe 
Im Faubourg St. Antoine, wo heute alle Läden geſchloſſen geblieben finb, ift 
eine Barrifade von ben Solbaten nach einem heftigen Feuer, wobei drei Ber 
fonen getöbtet wurden, genommen werben. m bemfelben Faubourg wurben 
mehrere Poften aufgehoben, Eine anbem Gefängnig Majas errichtete Barrifabe 
ift ebenfalle genommen werten. Ein Repräfentant, nad) ben einen Madier te 
Montjen, nad den andern Baubin, ift bei dem Sturm ber Barrilade erfhof- 
fen worben. In dem Faubourg St. Marcenu fol der Kampf ebenfalls ber 
gennen haben. Die wichtigen Punfte der Borte St, Martin und St. Denis, 
wo ſich heute morgen eine Maſſe Menfcen verfammelten, find militärifc be» 
fegt. Die Polizeiagenten mit Stöden und Degen bewaffnet treiben bie Menge 
anfeinanber 


Um 2 Uhr zog eine Brigade Infanterie mit 16 Kanonen über bie Bou- 
lmwarbs; überall hörte man die Rufe: Iche die Linie, es lebe bie Verf 
bie Republil. Im der Straße Eharron hat ein Kampf flattgehabt. Erguie 
ros und Schölder befehfigten bort; letzterer wurde ſchwer verwundet. 80 
Repräfentanten ber Montagne finb in dem Fonbourg Gt. Antoine verhaftet 
morben. Wie es heißt, wollten biefelben eine Proclamation an das Boil er« 
lafſen. Das Gerücht von bem Tode Bedean’s foll nicht begründet feyn; er 
ift ſchwer verwundet, Aa mehreren Orten hat man heute Morgen Proclamas 
tionen angeflogen gefunden, die von Beneift D’Ayy, Virepräflbenten der 
Natienalverfammtung, Monlin und Cahot und einem vierten Mitglied des 
Bureaus ımterzeichnet find. Im derfelben wird Ladwig Bonaparte feiner 
re für verluftig erflärt und alle Behörden aufgeforbert ihm nicht mehr 
zu gehorchen. 

Unter ben verhafteten Abgeorbneten nennt man, aufer den ſchon er» 
wähnten, die HH. Daru, Bicepräfibent der Naticnalverfammlung; Grie 
mault und Moulin, Schriftführer ; de Larch, Druct-Desoaur, be Falleut, 
be Melun, de Bogne, de Dampierre, Duparc u. [. w. (meiflens Legitimiften). 
Die Patrie erzählt folgende Epifobe aus ber Berfammlung bei Hrn, Darr, 
die albald durch zwei oder drei Eompagnien Linientruppen auseinander ger 
trieben wurde, Der commandirende Officer Fänbigte an: ex habe Befehl er« 
halten alle Anweſenden in voller freiheit fortgehen zu laffen; wenn fie aber 
verſuchen follten fid in einem andern Vocal zu vereinigen, fo würben fie fid 
ber Verhaftung ausfegen. Hr. be Fallour fuchte die Stimmung ber Truppen 
zu erforfhen und fagte zu ihnen: „Ich glaube nicht dag Nepräfentanten etwas” 
von der Armee zu fürdten haben, Nicht wahr? Steiner von euch würde es 
magen und zu verhaften?" Der commanbirenbe Officier nahm ſofort feinen 
Hut ab, grüßte höflich und erwiederte: „Deine Herten, Sie brauchen bick 
ben Berfuch zu maden: proßiren Sie Widerſtand zu leiften. Wir würden 
mit der größten Rüdfit verfahren, aber wir wärben unfere Pflicht thun.* 
Auf diefe kategorifhe Antwort zogen fle bie Repräfentanten in großer Aufe 
segung zurũck. 

Ueber tie Berhaftungen gibt der Eonftitutionnel einige berichtigente 
Auffcläffe. Nach diefem elyferfhen Blatte ift «8 grundles da die HE. 
be Broglie, Dufaure, Bräfldent be Dupin unter den Berhafteten find, dagegen 
wird bie Orfangennehmung des Generald Dubinot gemelbet, au bie der HH. 
Berryer, Piscatory, Ehapot, B. Lefrane, Eremteug beflätigt. Auch ifi cr 
wähut daß ber Staatsgeritshof von der Boliyei Befehl erhalten hatte ſich 
aufzulöfen, Das fol gefhehen ſeu che eine Beſchluß gefaßt war, Das I. r. 
Debats enthält fid jedes Urtheils, es regiftrirt bloß. 

Die geftern in ber Mairie verhafteten Repräfentanten finb nach ter Ga 
ferne des Kai d Deſay und vom bort nad dem Mont Balerien gebracht 
warden, Die Nationalverfammlung ift bis jegt nur nod von einem Bataillon 
bewacht. De la Rocejaquelein hat, wie man verfichert, eine amatien 
erlaffen. Dupin, ber immer nod das Präfiventfhaftshötel der Nationaler» 
fammlung bewohnt, foll nicht mehr überwacht ſeyn. Der Poligei- Kommiflär 
der Nationalverfammlung Brun ift verhaftet worden. 

Zur Geſchichte des geftrigen Tages bringt das Univer® aus eigener 
Auſchauung einen wichtigen, bie Vorgänge in der Mairie bes 10 Arrondiſſe 
mentö betreffenden Beitrag. Ungefähr 200 Repräfentanten hatten ſich zuerft 
bei Hrn. Dar, Bicepräfidenten der Nationalverfammlung, und baun bei Hrn. 
Odilon Barrot verfammelt, als Hr. Piscatory anlam und fie einlub ſich nad 


det Meirie dee 10 Arrondiffement (Faubourg St. Germain) zu begeben. 
Dort angefommen wurden fie aber bald durch ein Bataillon Bincennes- Päger 
umringt und gefangen gencinmen. Die Thür der Dlairie wurde geichleflen, 
während einige Nationalgarbifien in Uniform und Waffen ven Poſten inne» 
hatten. Es bildete ſich allmählich ber Mairie gegenüber eine Zufammentrot- 
turig ven 250 b 
merhe, Die HH. be 
an einem Feuſſer, und 


Barimesnil, Berryer, Tamifier, de Kerdrel zeigten ſich 
Hr. de Batimesuil Fündigte an daß bie Fraction ber 
Rationalverfammlung, in beren Namen er. ſpreche, das allgemeine Stimm» 
recht procamirt habe, Hr. Berryer entfaltefe feine N härpe, 
und, fogte: „Die Nationalverfammlung if hier in hiureichender Stimmen« 
vertreten, um zu beliberiren;, fie will allgemeine Verjöhnung ſtiften; 
fie Hat die Amteentjegung bed Präfiventen ber Republik beeretirt ; ber Ge 
neral Dubinst ift zum Oberbefehlähaber der militärifchen Streitkräfte von 
. Tamifier zum. Generalftabagef ernannt.“ 
ein ehemaliger Artillerierapitäin, ift ieri 
yartei.) Dieſe verſchiedenen Mitiheilungen 
tet burch die Ausrufungen: „&8 lebe die Repnbfit! Cs lebe Rapolecn! Es lebe 
die Nationatverfammlung!" Die leipteren waren bie bei weitem feltenften. Der 
Ruf: „ES lebe die Republik!“ hertſchte vor. Bald erſchien ein Dfficter der 
das Feufter gumadhte. Nach und nad wurde die Strafe militäri[d befegt und 
gegen 3 Uhr winben die Repräfentanten zwiſchen zwei Reihen Solpaten theils 
nad) bem Stantsrathspalaft, theils nad) ber Eoferne des Rai H’Orfay geführt. 
Graf Mole erflärt heute in dem I, bes Debats, er häzte fih von 
Hm. Daiu, wo ex mit feinen Gollegen gegen bie Gewalt protefliren wollte, 
wegen der Truppen unb andern Hinpernifjen aller Art nicht mad, der Mairie 
des zehnten Arrondiffement® begeben Fönnen, fonft würde er ihre Haublungen 
mb ie Schidfal geiheift haben. Die Zahl ber verhafteten Repräfentanten 
wird heute Morgen zwiſchen 2 und 300 angegeben. Sie follen von Bin 
cenues uud andern en nach dem Fort von Ham gebracht werben. 
Der Gazette bes Tribunanr zufolge if geflern um 3 Use bee 
Eaffatiouehof ebenfalls aufgelöst worden. Ein Boliyeicommmffär erſchien im 
mehrerer Ugenten und treifig republitanifder Garen umb ber- 
in ben Saal, wo die Mitglieder des hohen Soflationthofs verfanmelt 
waren, eingeführt zu werben. Man will wiffen baß ‚über die Berfegung bes 
Präfioenten der Republit in Aullagezuſtand beliberirt wirrbe, Das Ber 
langen wiude erfüllt und ter Polielcommiffär um den Jwed feiner Senbung 
befragt, worauf berjelbe antwortete: ber Gaffarionsgof eriftire nicht mehr und 
er hate ansprüstichen Befehl bie Berfammlung aufzulöfen. Der hohe Caſſa · 


leushof trennte ſich umversüglih. 

* Straßburg, 4 Der. Nahmittags 4 Uhr. Troy ber überaus 
ſchlechtea Witterung wimmeln bie Straßen den ganzen Tag von Arnzfilicen, 
Nengierigen und Beforgten. . Die Stimmung if im allgemeinen eine vüflere, 
und doc) jagt mam fi allentpalben: die Krife wird gut vorübergehen. Das 
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| Ausfehen ver Stabt ift 


Tnterfäho Daß Die, brcfarbnnn make ——— 
EEE 
| b . neueren 
landigie, auf hie and da Maffen verlangte und Sunbgehungen Adler 
EEE 
| aupt ker der Militürdi } 
| sa flasf wurbe, verfperzten —— den Tan —* "Ein De 
* — I bereits heute in Betreff der Fortvauer oder Nicht fortbauer 
yes fiventfchaft geftinumt.. Das Ergebnif fenmt man noch micht. 
era n fleht niau der Ankunft des Barifer Eouriert, der [jepen Au 
äh ih. Gs wird, entgegen. Telegraphiidie Depeſchen werbem' richt Dei 
—— — Daß bie Präfectur jeibſt feine erhält, da bie Laafauele⸗ 
ie Üble Witterung geſtört if. Mas heute in verfchiebemen 
‚ Rreifen vom ber Ertlaruug unjer® Departements in ven Belagerung Be 
Hauptet wurde, hat fich, bie jet wenigftens, nicht Beflätig. Es JHerricht 
überall bie erwünfchtefte Ruhe ¶ Der Präfect hat eine einbringliche Jr el 
mation an bie Bewohner Stuafburgs erlaſſen in melder fie zur Orbarsszıg- er 
ahnt wörben. Diefelbe hat:äberell einen guten Eindruck bervorgebrucpt- 

“* Straßburg, 4 Der. Abends I Uhr. Die patiſee Depefchen 
weldje dieſen Abend ankamen, wutben von der Eifenbahn nad; dee Worte 
gebäude durch ſtarke Militãrabtheiluugen begleitet. Wir haben eine Wenige 
Privatbriefe aus der Hauptfiabt gelefen, welde barauf hindeuten daß fich be 
jebige proviforifge Stanb der Dinge vorläufig ohne weitere Störung Der 
Kuhe und Orbaung aufrecht erhalten werde, inbem die Milltärgeailt »>ie 
Oberhand hat, Dieſen Abend find die nämligen miltäriigen Magregeln 
getroffen wie geftern Nacht. Alle Berichte aus den benachbarten Depam- 
tementen bed Dberelfafjes, ber Meurthe und der TRofel thun bar dafı nirg 
eine Schilverhebung der dem Präflventen feindlich gefinnten Parteierz . 
fand, unb daß bie Truppen überall bie Befehle der Regierung mit Schor fen 
und Dieeiplin burechfüihren. Bon unferer Wunitipalverwaltung wird morgen 
eine Proelamation erſcheinen die, wie es heißt, fi im Sinn ber bis jet Tim, 
Kraft gewejenen Berfaffung ansfpricht. Es werben wohl mehrere Mitglieber. 
des Siadtratha ihre Entlaffung einreichen. 


* Kopenhagen, 1 De. Abendt. Heute teilte im Bolfe 

Dila Achmann mit ba er feine Adreſſe in Betreff Ge baue —— 
rüduchme. Daranf ſchlug der Abgeordnete (Obrraubiter) Hall eine mot im 
virte Tagesorduung vor, melde wirklid; mit der vom Yandbsthing angenozere- 
wenen Tages ordnuug übereinftimmte, Hiernach ſprach ber Miniſter des rn 

| wärtigen, und äußerte ih ungefähr wie neulich ka Yanpething. Hierauf Hieft 

‚ Elaufen wiever einen langen Vertrag über tie pofitifchen Berpältniffe, ra 
nachdem noch mehrere Hebner ſich hatten vernehinen laſſen, wurbe bie mstiofrte 
Fagesordnting mit 87 gegen 2 Stimmen angenommen, 


& 


eichneten Berein zur Unterkügung Hüffsbebärftiger Hd 


gillnge aut Schle#- 
mber bdie Hente am milden Gaben eingegangen: 1 Sert., & 
Ulng. — 8 @ept., von Hrn. ©. 8. @ütf — — 
— 17 Sept Sammt. a 
18 Sept, Sammi. für 3 Mogen auf Binneberg Burg orm. —— — 
ſet 250 MG. — 25 Bept., ben Hrn. v. Satow 
durg, monatliger Beitrag per Drtober 30 M.r6. DOct., von Hrn 
FSotversborf 20 M.G., auf. 47 M.-G. 8 ©n. — 17 Oct. den Hrn. d. Bulow 
Sammlumg aus @rlangen für Müdtige Geinlige aus Siledmwig, durs Den 
Sct., Sammf, aus Larldruhe burg Drn, Derzel bafeleft 141 ff. 
tg 100 M.6. — 18 Dch., von Hra. dv. Hebemann-Defpen auf 
Drn. Superintendenten Brobforb MW) MG. 6%, Sb. — 223Drt. 
Tefivig vie Hamburg.60 M.-G. — 22 Ort., Samml. aus Dan- 
Act beuifgen Dantlungsbäufern 383 M.-G. 12 @, — 22 Det. 
Samml, aus Braunfgmeig bush Hın, Dafor Heffenmäller 468 M.»G. = 
—_ Der., @amml. für 3 Boden auf Pinneberg burk Bin. 
ria Hamburg 150 M.-G. u. 100 DR.-G. auf. 250 RG, 
‚ Rod., Samml. aus Eutin, vom bertigen Gomite 231 M.+@ 
3 Rov., pen Hrn. Oberfilieutenant v. Mubertva ein Bindeoupon 
Bropft Dalauarbs 72 M.-G. 8 St. — 4Ror., Sammf. auß Lalten«- 
Den einem Ungenannten aus Schledwig ria Hamburg 60 M.-G. — 
d. — 4 Rob, don Hrn. 9. A. @ürfgau aus Hamburg, Beitrag pro 
of 150 MG. — 5 Nov., von einem Ungenannten aud Söledrwig 
15 Non., von einigen Damen aus B@lelnig bure Brau Rectorin Oldbau« 
ın. Pater D. 158 M.-G. 12 St. — 18 Ron., Summi. aus Eutin bom 
langen für Mücdtige Geiflihe dur Hrn. Brofefor unb Dr. Hofmann 
ero, @ttyag einer Sammel, unter bort lebenden Deuts 


‘ 
.r 


8 In Mlo be Jan 
& 


501 M.-6. 4 Sh. — ‚m 325 3 &m. ober 408 M.-G. 8 &4.; Gefammt+ Beitag 8240 ME. 7 . 
fgen, ein Wecfel auf DO. 7? ar macht aber bie eingegangenen Beiträge zur Unterägung bet Vtäresäfiigen @eiftigen, 
nbem ber Derein ed 1% Ar dem Hergogtham Shletmwig au, im fübbeurfgen Blättern ju tefericen, und bad Mefuftat ber legten Monate zu 
Beamten, Behrer und ger zugfeip herglih in bem Werte be Bichtihun gegen * deimathiefen beutfpen Brüder und beten Bamilien im 
Borken ni yu ermäben a ee ange Ahräne zu tradnen umd manger Rummer gu Tinbern IR. u 
4. 
«ltona, am 28 Rovember 185 Für den Werein und -im Mamen des Ausfcuffes, Mas 


J. J. Witt, Caffier. 





In der Weldmann'schen Buchhandlung in Leipzig sin 


Emmon, # 9. von, Die erften Mutter 

gear za 7 erite —— 

chrungsbn 7 junge Frauen Nut: 

ter. 5. verbeiferte Muflage. 8. Mit Titel: 
vignette. @ebd. 1 Thlr. 7, Mir. 

Wiriofto's, Lodovico, Mafender Molamd, 
überf, von 9. D. Gries, 4 —*8* 5 
Theile. Taidenfermat, Geb. 1 Thlr, 20 —* 

Arne @. M., Uullage einer Majeftätäder 
leidigumg des großem danifhen Volles, aus 
dem Jahre 1545, begangen von E. M. 
Urndt. 8. eb, 10 Nar. 

m, 9. 2B., Theodor Beza, nah bamdı 
fdreiftliben Queen dargeitellt. 2. Band. 
®r. 9. Gch. 3 Zhlr, | 

Becker, W. A., Handbuch der römi- 
schen Alterithümer. Nach den Quellen 
bearbeitet. Fortgeselzt von Joneh, 
Marquardt. Ill. Theil L Abtheilg. 
Gr. 8. Geh. 2 Thlr, 

Berlehte über die Verhandlungen der 
königl. sächs. Gesellschaft der Wissen- 
schaften zu Leipzig. Philologisch - histor. 
Classe. Jahrg. 1850. 4. 1851, 1. — 4. Hell, 
Bu Steintaleln, Gr. 8. Geh. Jedes Heft 
10 Ner. 

— — Nathematisch-physische Classe. Jahre. 
1850, 2. 3. 1851, 1. Haft. Mit 2 Stein- 
tafeln. Gr. 8. Geh. Jedes Heft 10 Nor. 

Befeler, et Gommentar über dad Strai: 

bucd für die preufiihen Staaten und 
Einführungssefes vom 14 April 1851. 
Nach amtlihen Quellen. Or. 8. Ech. Yu 
3 Lieferungen volitandig. 2 Thlr. 20 Nur. 

Chamiſſo, {b. vom, Sediote. 12. Auf. 
Mir Porträt, Gr. 12. Geb. 2 The. 

Fischer, Herm.A., Belleropbon. Eine 
mytholögische Abhandlung. Gr. 8. Gch. 
15 


Grimm, Hermann, Armin. Drama In 5 
Aiten. 8. Geb. 18 Nur. i 

Grün Anaftafins, Der lepte Mitter. No: 
manjenfranz. 6. Aufl. Miniaturausgabe mit 
Titeltupfer. Geb, mit Goldihnitt. 2 Thir. 


7’, Nor. 

— SEdutt. Dichtungen. 10. Auf. Miniatur: 
— iteiturer. Geb, mit Geldſchaitt. 
1 ‚12 Nor. 

is * * r., Encyflopädie und Mes 

tbodologle der theolegiihen Wiſen ſchaften. 
te, auf Grundlage der 2ien durchgeſehene 
Aufl. Gr. 5. Geb. 1 Thie 15 Nor. 

— — Vorlefungen über Weſen und Seſcicht⸗ 
ber eformation. 1. u. 2, Theil im Einem 


45971) In der Verlagsbuchbandlung von 


Baflermaun in Maun 


4 


Band. 2. verkefierte Auflage. Gr, 8. Geh. 
1 Zblr. 15 Mar. ; 

Handbuch, kurzgefasstes exegetisches, zu 
den Apokryphen des A. Test, Bearbeitet 
von Dr. ®. F. Fritsche und Dr, W. 
Grimm. Erste Lieferung: Das dritte 
Buch Esra, dıe Zusätze zum Buch Ester 
und Daniel, das Gebet des Manasse, das 
Buch Baruch und der Brief des Jeremia, 
Gr. 8 Geh. 1 Tbilr. 

Horatius Fineeun. (Recens. Maur. 
Haupt.) Miniaturausg. mit Titelvignelte. 
Geh. 25 Ngr. Geb. mit Goldschnitt. 1 Thir. 


7'/, Ner. 

Jacobi, Mayim., Naturleben und Geiftes: 
leben. Der Sinnenorganismus in feinen Be 
iebungen zur Weltiteluug des Menfsen: 

adivina commedia. ®r. 8, Geb. 1 Thlr. 
22%, Nor. 

Klopp, ©., Geſchichten, barakteritifhe Züge 
und Sagen ber deuten Volksſtamme aud 
der Belt der Völferwanderung bis zum Der: 
Feat von Verdun. Nah den Quelen er: 
ziblt.2 Theife. Ox.s. Geh. 2 Zhir, TI, Nor. 

Rriendurinifter, der, im ber ledten &rihe. 
Bon einem preufifhen Vatrioten, 1.2. u. 
3. wuflage, 8. Beh. 3 Ngr- e 

Loitze, Hud. Herm., Allgemeine Phy- 
sivlogie des körperlichen Lebens. Gr. 8, 
Geh. 3 Tbhlr. 

Mommsen, Theodor, Ueber das Edict 
Dioeletians de pretiis rerum venalium vom 
J. 301. Gr. 8. Gch. 10 Ngr. 

Beifen, Gottfr. von, Lieder. Heraus- 

geben von Morlz Haupt. Gr. 8. 
ch. 10 Ner.. * 

Plutarchi libellus de Auviis. Recens. 
et nolis instr, ud, Mereher. Gr. ö. 
Geh. 15 Ngr. Bonecher, Wilh., Zur 
Geschichte der englischen Volkswirth- 
schaftsiehre im 16. u. 17. Jahrhundert. 
4. Geh. 1 Thlr, 

MRüdkert, —— Die Weisheit des Brab: 
manen. Lin Lebrgedict in Brudiliten. 3. 
Huflage, ®r. 12. Geb. 2. Thir, 10 Nor. 

Rupland und die Gegenwart, 2 Bande. Gr. 
B. Geb. 3 Zolr. 

Zafle, nn: Deireited Jerufalem, 
überf. von J. OD. Gries. 8. Unflage, 2 
Bände. Drtavandg, Geh. 1 Thlr. 

— — Dasfelde Werk Taihenandg. Geh. 20Ngr. 

Bengel, #., Ergänzung des Etrafgeienbu: 
&es für bie preufifben Staaten. 1. Theil. 
Die im ganzen Staate und in den Bandes: 


eues 
Eine Erzählung 


Bert old Auerbad. 


d im Laufe. des Jahres 1851 erschienen :- 


tbeilen in denen bas allgemeine 
eingeführt it, eben dem Gtrafge 
noch geltenden Sirafüefene. “ 
1. Lieferung 1 Thlr. 6 Mar. 2, % 
1 Zhlr. 14 Nor. complte 2 Thir. 20 “ 

Zech, J,, Astronomische Untersu: 
über die Mondlinsternisse des Almages 
Eine gekrünte Preischrift. 4. Geh. 10Ngr. 

Zeitsehrift für deutsches Alt 

. Herausg. von Morliz Hau vun 
Band 3. Heft, Gr. 8 Geh. 1 Thir. 


Yon der Sammlung griechiſchet und lateini- 
ie Schriftfleller mit deutfhen Anmer- 
ungen, heransgegeben von M. Saupt 
um H. Sauppe, find in diefem Fahre 

& Ä aus —— 
eero’s ausgewählte Reden. Erklärt von 
Karl Halm. 3. Bichen: Die Reden gegen: 
Catilina u. für Sulla. 8, Geh. 12 Ner. 

— — Oratot. Erklärt von OÖ, Jahn. An- 
hang: De oplumo genere oralorum. 8. 
Geh. 12 Ngr. 

— — Cato major sive de senectule dialo- 
gun Erklärt von J. Sommerbrodt. &, Geh, 

gr. 





Corneilus Nepos. Erklirt von Karl 
Nipperdey. Kleinere Ausg. 8. Geh. 10 Ngr. 

Demosthenes, ausgewählte Reden. 
klärt von A. Westermann. 1. Bändchen: 
Philippische. Reden. 8. Geb. 12 Ngr. 

Euripiden, ausgewählte Tragödien. Er- 
klärt v. F.G. Schöne. 1. Bändchen: Bak- 
chen. Iphigenia in Taurien. 8. Geh. 15 Ngr; 

Homer's Hinde, Erklärt von J. U. Fassi, 
1. Band. 8. Geh. 25 Ngr. 

Plutareh, ausgewählte Biographien. Er- 
klärt von €. Sintenis. 3. Bändchen: The- 
mistokles und Perikles. 8. Geh. 10 Ner. 

Quintiliani, ML. Fabll, Institutionis 
oratoriae lib X. Erklärt von E, Bonnell, 
8. Geh. 6 Ngr. 

Sophohkles. Erklärt von F. W. Schner 
dewin, 2. Bändchen; Oedipus Tyrannos 
8. Geh. 10 Ngr. 

— — 3. Bündchen: Oedipus auf Kolonos, 
8. Geh. 12 Ngr. 

Taeltus Cornelius. Erklärt von Karl 
Nipperdey. 1. Bündchen : Annales I— VL. 
8. Geh. 20 Nar, 

Virgits Gedichte. Erklärt von Th. La- 
dewig. 2. Bändchen. Acneide Buch I—VI. 
8. Geh. 15 Nar. (5962) 


it fo eben erfhienen und durch jebe Buchhandlung zu beziehen: 


eben 


I Be. 8, elegant brofirt. Preis 3, Tplr. oder 6 fl. rhu. 


Ba al emde, 4 Erräblungen, Miniatur-Format. 2. Huflage. Elegant geb. 1 Thle. 4 &gr. oder 24. ch. 
. . Fo Au nt * zur 
Schwarzwälder Dorfgefcbichten. 1. Band. 8. Ate Aufl iegant geh. i f 
elbe. f 


Dasfı 
1324) Im Unrergeihmetem ft eridienen: 


age. Wegant geb. 1 Thlr. 7’, Ser. ober 2 fL 
Reue Folge oder IL Band. 8. 2. Kuflage. Eleg. geb. 1 Tple. TI, Spr. oder 2 fl. 12 fr. rpm. 


2 fr. chn. 


Morgenblatt 


nbalt. Cin Bwouat der Fremdenlenion 

Sechs Wohen Kriegeleben im Frieden. — Der Pi — ilbe — Beitr 
Alte Geſdichten. — Muth, Yumush, vn ec reihe ** 
I nab Turin, — Gorreipondeny Nahridten. Yu 
onbon. ur Prag. Sawerin. Bon ber Krapr. 
es Jahrgangs 14 A, oder 8 Mtbir, — 
stuttgart und Tübingen, December 185 


reid 


für gebildete Lefer. 


Redigirt von Dr. Hermann Hauff. 


Sünfundvierzigker Jahrgang. 
Nr. 258-387. 


in Algerien. — Kciriihe Sonette. — Aus einer Meife um bie Welt. — Die Bichtaner. 


Berlin. Dresden. 


l z — Mir meine 
der bla. 8 ur : Frantfurt a. M. 


— werben von ſaͤmmt lichen Buchhandlungen und ER tn; 


um Verſtauduiß ber poetiſchen Formen. — 
nd, — Iugdenderinnerungen, — Bon Nra 


Genf. Hamburg. Heidelberg. 


AUGSBURG. om Abonnement, wol- 
ches je vierteljährlich um halbjährlich an- — — 
bei dem Postamt in Kari he; Mu 
land bei Williams & Norkatn 
m 


. - - oder 
genommen wind, being} nach der neu 
sten Postcomvenlion bei allen Pont- ; Bon 
Amtern Deutschlands und Osster- ! Pr Ze Heneiatte Berent, Covont-Garden in Lou- 
reiche siertatjährlich d BT kr. rn pe don „für Nerdamerikaboi dem 
fl Ganı= == % Tbir.. 22 Ser.i + N Premen u. Month . für Arion 
m Bayern bleiht der biberien Preis; Yon - Poashmtern zu Innebrun 
Grieck Venedig, Triest umd Sa and, 
riechenlandundde Levan £ © etc. bei 
dem k. k. P Urne 


c 


—— 
burg hei G. A. Alexandre, in Paris bulk 
demseiben Nr. 33, run Notre Dame de Na- — — — —— samt In Triest. 1 ale 
»oreih and bei der deutschem Buchttunllung an aufgenommen und der um 
“nF. Klincksieck Nr. 11, rue de Lälle, a Ira Sahara 
Montag Ur. 342 Bee =. 
, R j 
8 December 1851. 


Hügt X Bon — welche alle dieſe Depeſchen cheufalls fegeon Feunt, 
Paris herrſche n den ee GAR se ee > 
an a On! "Sn UF ee 
melbet von Unruhen Drüffel hier eingegangene telegraphiiepe Depeld 
a. — * = —— Ftantreichs aue gebrochen fer" ſ ra· 
— — — 
3 ris, 6 Dec, Abends 6 Uhr. Die Rute 

unterbrochen. Die Nachrichten aus den Provinien — bee "ter 
gierung —— Sproc. 96; I3proc. 59,50 

aBpburg, 7 Der. Geſtern wurde bie Stabt .i De 
—— verjept. Der Auſſtand in Paris ik öllig ee 
" —— Dem von &yon hat fi unterworfen. PBatmerftoı 
bel wege Zubrwin Bonaparte wegen feine Handlingswsetfe 

alle, der maroccaniſche Hafen, if von ber frangöflfhen Wroti 

a En zerftört, : 

uffurt a, WR, 7 Dee. Deflen. Meat. 
—— — 1083; Spree, um Bade 70 ne 
Paris MY; London — ee RE 















Ueberfibt. 


——— unter der Gräfibentichaft. (Il. 
tföpland, Fraukfurt (bie ee —— 
bungen); Stuttgart (von ber Abgeorbuetenfammer ein Antrag auf Ab» 
bes Staaisjhuldenfintut® angensmmen, Kammer der. Standes · 
im Finanzetat. ienfiong 


: Senehmigungen ehrgefeg. P gilt. 
——— 
Polati und Ruſchak. Lebhafter Beicht mit Sudamerita); Wien 
(Sectiontrath Sieinheil interimiflifch mac ber Schwen zur Beitung bed 
nbaned berufen); Erteft einige Regfamteit im Hanbelovertehr. 
neue Unfeihe ımd der Escompte. Mümicheine und Rupfi Der 
enfflfde Ero und Mor. Die Fregatie 3 
weiz. Die bl des neuen Bunbetrathe. 
br erg Tiues tab Chrouiele Über ben Staate ſtreich 
* a eerkhte Uber die Rufefdeumgen am. 3 Dec 
—— —— — 
e om 
ger ———— ten an die Sc: von Bazis, Der 
unterbrädt. Träbe Stimmungen. — eiueß * 
tage. Bewegurgen unter ben Rothen, n ber VPyram 
Tagebefehl bes al Pam e Reue Ernenmungen in eine confnltatine 
a Bang —— vom 2 ec. De oft 
verfmmf,. Marfeille Straßburg er ee 


). 
Stait Zurin (ber elönertrag mit Deftere et 
—— age Bat — ar 
Re A Bee Hans ber Parifer often 
ern % r gcH meebe über die 


Frautreich unter der Präfideutichaft. 


N. Die orleanififd -Tegitimififge Reaction und bie egtey 


für den 
rum. ; gr 
- 2 Kämpfe ber verfaffunggebenden Rationalverfammlung. s 


Adenhaftigleln — Dredt 
5 des LER —— —* «Birke Die Bew» Eqhluß) 


Sanbeld: nud Boͤrſennachrichten. 


— — 


Telegraphiſche Berichte. 
3 Paris, 5 Dec. Abende 410 Uhr. Iproc. 56,955 Sproc. 
92.50, Während ber Nacht wurden bie Barricaden zerflört, jeber 


N Intervention. Die Möglicleit daß ein Krieg 

Sewaffnete Widerftand gegen bie Truppen hat aufgehört, Nah | vielleiht ald Übleiter ber 

einer neuen Proclamation des Praſidenten ſoll bie Nation erſt aM | penem-aufz ch märe aber doch ein gar en nn. 

20 Der. in geheimer Abſtimmung ſich aus . deuer zu entzlmben bs die Welt ergreifen konnte, während in Frankreich ” 
vom 6 Der. Morgens 6 | öffentliche Einkoummen unb bie Brivatvermnögen, bie gefelfchfilicen $, — 


Die t ta. in einem Ertrablatt 
—— ——* ———— ———— bie und erft am 7 Nadmit- 
tags halb 4 Upe zutam (ud alabald burd) bie Mbenbautgabe der Beilage ver- 


j etem 
— Be a — 
i aus 
en Lehen aut. Di mn von Lyen hat bie Map 
i enommen. 

— A 8 * , Einer neuen Proclamation des yet 
han der Repubti zufolge fell die Nation erft am 20 Dec,, unb gwar in gehei- 
mer Abſſimmung ſich ausfpreden. Während der Nadıt find die Barrifaden 
et worben. Falls die Aufftaudiſchen igeen Widerſtaud eg — 
man iqioeſſen mit geößter Strenge zu verfahren. 31 age 

5 der Beoöitertmmg wich fi faft ie gange Arme: Paris 

zeigen.“ 


545? 


biefelbe Pleinonts flattgefunden hätte, J Wapıe, benı Berichterflatier Über bas Erebiigefuch für bie ition, auf ein 
gleich Lieber gefehen wenn zum Schu Plemo Eu Semsnham dr 
Die Erpebition nad) dem Kirchenſtaat war vor langer Hand vorbereitet al | verworfen (11 Mai). Wber bie Natiomalverfammlung hatte fi am Tag zu 


anf 

und feine Nieberlage bei Nevara (23 März), diefe Schlag auf Schlag ge | Eafernen anfhlagen zu laſſen. 2. Bonaparte ſelbſt, der im } 
in welchen bie kaiſerliche Obermadht auf ber Halbinfel au Oudiuet vom 8 Rat ſich lediglich anf den Gtanbpuniktder-militärifchen 
fo glängenbe Muferfichumg feierte, beängten zu einem Eutſchluß. Die | Ehre flellte und bem General Berfläckumgen derſprach, was freilich eime ri 
en hänften fi. Anfangs eitel vetrofpertive Politit gegenfeitige | Proteflation gegen ben Veſchluß vom 7 Diai war, erlitt bie Demätkigung 
was man micht geihan und hätte thun Rärmen, abwechielnd Ampli» | dafı Ehangarnier, ber: es zur Menmtnif ber Corpocheſe gebradit, fi bef- 
des mb bes Sutereffeh für bie itakienifche | wegen im Monitenr entihuldigen mußte. So jehr Iehte aan mod; im ben 
ihr Berhättniß zu | Uederlieferumgen der conflitutiomellen Monarchte baf man einem politifcjen 
Einbrud ummittele | Auftreten des Präflbenten der Republik ofme feine Dkinifker jede Berechtigung, 
Bohrung beeier großen Iutereffen: der Integrität | jede Bedeutung abfprach, obgleich bie MWohlvienerei An bayı aufmumterte, 
Piemonts, der Räumung von ben Oeſterreichern, und ber Löſung ber päpfl- | wenn fie es and hintennad bemänteln wollte baf fie einem Privathrief der 
chen Feage, für bewaffnete Mmterbanbkung entfcheibet, und bien Befchluf ber | eine umzweirentige Bewerbung um bie Gunft der Armee war, eine officiefle 

bie 


| 
n 


| 


Rotionalverfauumlumg, eine theil · und zeitweife Befigmahme in Oberitalien | Beröffenilihung gegeben, 
zum Behuf einer nachbrüdlicheren Bermenbung für Piemont ymm voraus gut- 88 war hohe Zeit daß biefer Zuſtaud der Spannung, ber auf 
zubeifien, als eine eventuelle Ermächtigung annimmt (30, 31 März). Der | gemalt, auf alle Springfebern der Geſellſchaft lähmend wirkte, Daß biefer um» 
Rationatverfammlung medhte dat Ancona E. Petiers vorſchweben, nur follte | heilbare inmere Krieg anfhörte, Er murbe, je näher bem Ende, beflo jhomumgs- 
diefes Ancona toht nicht durch Ueberrumpelung genommen werben, fonbern | Lofer geführt: beider Unpgetberathung im ber Form eines oft Meinlidhen 
ein Sicherheiteplatz en den nam fi won ber piemmontefiichen Reglerung ein | Spurfufiem®, umangefehen ob ber Bff Dienft dadurch bederganifict 
rästmen Kaffe mollte mu für ſie Eonceffionen zu erlangen, in der Boraus | wurbe, Dem Präflventen ber Republil die Rationalverfammlumg mit 
22** ODeſterreicher ihren Sieg gegen Weflandrin und Turin verſol · unerwarteter Freigebigteit, aber nicht ohne heftige Oppefitien, Uhr Geweh⸗ 
gen Da fie ebenfo ſchnell wieder Heim zogen, fo brauchte man-es | ung monatlicher 50,000 Fr. ala Mepräf 
nicht, es fen bemm baf ımam überhaupt gemeint war ber öflerreidifcgen Prã | verboppelt (12 März). Cie hatte Subfivien für Monteviben, bie Coloniab⸗ 
ponberang ein Gegengewicht zu ſchaffen. Die Abſicht der Regierung ging vom | entihäbigung mit 6 DRIN. Sproc. Renten mb 6 Mill. Baar bewilligt. Sie 
gornberein Über dem oftenfibeln Zwed Hinant, und flatt bie Ermächtigung | Lich bie Pairäpenfionen bie ihre Medptötitel im großen Schaldbuch hatten, ım- 
bie fie za Einſchreiten in Oberktafien Hatte als erloſchen zu betrachten, be | angefochten, aber bie Diener der alten Eiollliflen, bie Großmürbenträger ber 
näßte fle biefelbe um in Mittelitafien einzufchreiten, Kirhemwurden umbarmberzig verfärnt, dem General Thamgarnier wurbe ber 
it einem Erebitgefucdh von 1,200,000 Fr. zeigte fie es der National. | Erhalt ale Dierbefchlähaber der Natiomalgarbe, dem Bicepräfldenten ber die 
verfammfung an. Der Hufwand war fo mäßig beredinet damit nicht meben | pablit Hrn. Boulay (de la Meurthe) 40,000 Fr. Repräfentationstoflen ge» 
ben politiſchen Bebenklichleiten auch ölonomifhe erhoben würben. No an firihen (3, 9 Mpril), dem Unterrichtömtnifterkam wurde > Aufbefferung ber 


Eher? 


| 
| 


in einer Sitzung bi Mitternadit, erfolgte die Bewilll | Scullehrergehalte eine Willen zugelegt, fenft faft alle Diiniflerien 
en. —eä — ober weniger empfindlich beſchnitten. Mod; that man dem ung 
ten und Unterbrücten gegen bie folgen des „Waterloos Italiens” — das | wicht allzu wehe, Caralguac aud Lamorkidre Kiefen bie Utopiften nicht am Die 
war bie Politif weldhe burdh eire Hrerfahrt von 12,000 Dann nad) Eivita- | Mrmer. Ihe politiihes Teflament machte die Natiovalverfanumtung mit Mb. 
vecdjia unterftüigt werden follte. So weit exfrente fidh die Politif des unge | faflang ber Getvänfefiener; fle Hatte am der Brieftope 12 DR, an der 
Hheilten Beifalls. Sie Hatte aber nad; eine andere Seite, die mehr ald wahr- | Galıftener 60 DRIN. mahgelaflen, umb fragte nichts banad) wie der Finanz 
Mdeintiche Boramtfldht daß bie Republik Mranfreidh, bei ihrer erflen Ghilb- minifter eine mewe Läde von 103 Dil. ausfüllen wollte (18. Mai)... Den 
echebung nad aufien, einer anberem Republit feinblih gegeufßerfiche. ls | Erfahrungtjag Lügen zu firafen bog Kevclutionen Toffpielig finb mb bie 
Helfer wıb Wetter hatte wan ſig angelänbigt, ba aber Dr. D. Bareot fi erfweren, wollte fie bem Boll auf Rehuung ber Re 
a gt Rıfasrln ie dar Sethemngetdeng | bunt hate, Ar aan ae Jh mid ht an De Brmefigung ve 

und bie e, fie e an 
Biken Tief, fo nahm eine in der Dichrzahl republilaniich gefinnte Berfamm- | jer Wohlthaten, er ſollte erſt mit Anfang des Jahre 


1850 erläfhen, 
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feeich werbe jebenfall® Sorge tragen den Hömren liberale In- Die legten ber Nat ammlang waren eine unun- 

pre ge dreigeit zu Mipern. Doc) flegten bie Gtaatögrimbe | Ierbnohene —— Die —** auf ihrem Fri: nero 
ber die Gyumpatien, über das Toben ber Revolutionspartel, berem Sork- | Prelfe durch bie foflematifc gewotdenen BVerfelguugen ’berngt, da mehrere 
yhien fidh mit dem Titel rönıifdher Bürger gefhuärtt Hatten, Boram war | ihrer bigigflen Organe unter dem Deut ungehenrer Ge» und’ Gefängeif 
General Dubinet von Paris abgereitt, um das Eommanbe zu übernehmen, firofen erlagen, Tiefen un [6 unbänbiger auf ber Tribüne pm Haß bie Bir 
fo wehte die frauzüſijche Flagge anf | gel jhiehen. Proudhon war mit ſeiner Bollsbanf banlerott, wegen feinet 
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eine Grläuterung, eine Art Widerruf beſchwichtigtwurde. Gin anber- | indembiefelbeben Erebit 
—— e8 war bei dem Favre'jhen Mntraz wegen ber römiſchen Erpebition | des Auttagflellers dur — *2* — — 
hatte der Drinifler bed Juuern, Hr. L. Faucher, bie Namen ber Kepräfen- Rente, die fpäter abldshpar fg, = ei ey eh —* — * 
tanten, bie für ober en ee aan —— aber —— gene der Antragfteller an feinen Kane Kante was en 
ber Abflimmung enthalten n, au räfecten tap ie geſetz | länger N n herbei n 
— —— been gegen bie — en rg 4 Debug, | ber — wunbe —— dem Autragſteller günftige Antrag 
eindliche Berfanmiung bezeichnet, auf deren er nur ger ! 3 

m hätten um, je nadbem es anfgefallen wäre, lotyufdlagen. Dieß war | wurde die Zuſamm Sumer ber Stanbeöherren ihre 23fe Sigung.- Zuerſi 
eine geobe Beleivigung, fonbern erſchien auch als ein Wahlmandver, 
Depeſqe das Datum vom 12 Mai trug, vom Borabenb 
die Wahlen anfingen. Die Nationafverfammlung firafte Ihn 
das faft einhellig, mit 519 gegen 5 Stimmen, durch · 
Damit beendigte Hr. 2. Faucher für jegt feine Minifterlanfbahn, ber 
Berke, Hr. acrefe, übernahm vorläufig audh bat) 
bas ganze Eabinet war erſchilitert. Man verſchob feine Exfer, 
Ergänyumg bis nad) dem Zufammentrittjbes neuen Parlamente. 
ter zornigen Ausfällen der Bergpartei auf Ehangarnier, in melden fle 
elgfteifher Gemaltftreiche ſehen wollte, unter 
Trompetenflögen ven berfelben Seite, in Ermwiberung ber ruſſiſchen 
in war das alte auseinander gegangen. Die Majori- 
Humor, und fistt, wie Lebru-Rollin und feine Ab» 
bie Regierung aufzuforbern bem Princip ber Volloſeu⸗ 
iſchen Republit Achtung zu verſchaffen und ſich zur Ber- 
äten zu erheben wo fi bebraft fegen, ‚beguägte fie 
nteag ihr die geeigneten Maßtegeln zu um 
bie Iutereffen ber franzöftfcen Republik zu wahren. Die- 
icht zu entfprehen. Die Regierung ber Republik bie im 
ig Philippa fortſetzte, daher den Grafen Dontemo« 
bie ſich Über bie Pirenäen ſchleichen wollten, 
fefinehmen und jenen nach England einfchiffen (14 April), biefen vorerſt nach 
Fort Lamalgue bei Toulon (23 April), heruach Über bie Gränze bringen 

in Dänemark mit Ruflanb Hand in Hand ging und ben General 

i bi 



































emftellung der Über den Öauptfinan.Etat, ſowe it er von 
ber me —— Herübergelommen if, gefaften Befläffe ige unt 
— ng Me ber zweiten Ramaer Über bie Mblepnung bes BZufak 
—* ih = Ürgerwehrgefep und bie Bitte an bie Regierung Das @elet 
vom = 9 ganz aufzuheben, beigetreten. Balegt beigloß Die habe 
aan eh anf ben Autrtag des Generals d. Baur eine Bitte am bie Megie- 
tung ı berung ber neuen Penfionsgefege in ver Weiſe zu ridhter: baf 
bie Civil Stantsbiener md Officiere din Borrüden 
bumgecofje an ihrem Bereits erworbenen Penfionsuufpräden feinem e 
exleiben. Gegen Redptsconfulent U. Seeger, früheren Stabtbirector in 
— 
— 
—— * erſuchung wegen hochoerrůtheriſcher Borbereitzung® 
anfeftäbte. O Samburg, 5 Dec, Die überrafigendenn Id dHridt 
ten aus Paris Haben am unferer Börfe Feineswegs eine fo erfgütternbe EBh 
kung hervorgebracht als man nad Vorgängen biefer Art in fäfern —ahre 
hätte erwarten Fönnen. Unfere Gefchäftewelt hat fi allmäflih gemisgpsut We 
Ereigniffen ruhig und nüchtern entgegenyufehen, Hud wärbe hier, wo be 
DanrengefHäft Hamptfägtic beftimmend if, die Radricht eins Irtegew&fickpe 
Ereigniffe® aus Überfeeifhen Ländern weit empfinbliher wirten als pie 
ben Gontinentatfcifem ber Fall if, folange dieſe nicht gerabeyn junz ofFem 
Kriege führen. Die Stegſobberh if am der hiefigen Börfe ſehe gering zmı 
aud ſchlecht reſpeetitt. Die Eurfe vom Effecten und fonds widen zudem «a 
2 Dee. um einige Procent, haben ſich aber feitbenm wieder fidhtlich erholt. ED, 
Colonialmaarenmarkt biieb feft, die Umfäge waren war auf bie [mızfeeibe 
Berürfuiffe und Aufträge befhränt, die Preife Gielten jevod an. Es tedikurft 
Ihre Lefern im Binnenlanbe, wie wir und hier ansyudräden pflegen, crge 
nehm feyn Über Die Stimmung bes deutfchen Haupthandelsplages im Angefäg, 
ber wihtigen Hiftorifhen Thaiſache beruhigendes zu vernehmen, Unfer Pal, 
tier Barometer ift nicht wie an andern Bürfen der Euräyettel, fonberum Die 
Notkkung von Colonialartifein und einiger befonberer Speeulationsartitel eg 
Handels, wie Zinf und Rubol. Die beiden lehzlern, fonft fo fehr wartfe, 
nüthig, Haben ſich dießmal ziemlich feft gehalten, Diefe unerſchltterliche u. 
* ee unſeter Saufmanıfhaft zur großen Ehre, und rech 
Ä vater es ſle ala Ver Hüterin 
Dentfcjer — Bien I große 
SGeſtern Nadal ag wurde ein Stratägefangener, in Ketten Gloffen, 
wie wir hören ve liche Patafi (Behringer), unter —— Escort 
— Pd Hm Bm. 
fficier, und zwei Mann mit 
ber Geite des Gefangenen tm Coup Plad. Der Schneider Rufchat ot fi, 
Soldaten, in 
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1 Deut ſchland. 
einer Correſpondeng aus Wien, 
in — — 3—23 es unter anberımn : ‚Deere 
hat jet fein Zolfyftem demjenigen bes Zollvereind gleichgeſtellt es ift 
gleidjer Zeit den Zollverein. zu jvergrößern 
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ebenfalls im Fetten und ımter Bewa 

feinem Gefängnif (am er A er ben Fortg 

ber ae verlautet Prag beftimmmtes, in * 
ung, welche der Berlehr der Hauſeſtädte mit Südamerika 

gewinnt, geht ſchon aus bem einen ud ange in —— 

Satfon allein von hier aus 25 Schiffe nad Buenos Ayres erpebirt wurben, 
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; Defterneidh Beforgnifie ab. Es Hat fid durchaus 
— — ———— — 


erſlattet 
Sogar aus Kaſan follen Anfragen m Ueberſiedeluug vorliegen 
Bien, ‚8 Der. De tt. 32 — 


6 
— zur Berathuug, ber dahin ac —— reihe baf 
Statuts im Wege ber — —— 3 Saul ein Eilgungefenbs für 


nächte ausgeworfen i beleminiflerinin, Sta, v u | 
zi ne beibehalten ioitrbe wie er fehon im benu, won dem |. Keitung De — — igenler ais energifcher 
wor der Netierung gebilligten ımb vom ber Hoi» | Beflerumgen uub.Borzüge fid; bereits auf ber —2* Dan 


£ teh Laudesverſammlung angenommenen 
rath — widerſttzte ſich einer Abänderung. bes-Stnatafdhalven: Statmts, 


5,60 


ben, und es wird fi and; wohl noch weiter Bahn brechen, indem fi 
—* Kat ir feine innere unbäufere Bollendung alle Borbebingungen aufs glüd: 
ticsfte erfüllt finden, Wenn ich möcht irre, iſt Hr. dv. Baumgartner ſelbſt auch 
der erfle Schöpfer von Telegraphenlinien in Oeflerreich, und es tritt bier ber 
feltene Umftand ein daß bie hochfte Peitung diefeß neuen Berwaltungänweiges 
fidh zugleich in der Hand einer ſachtundigen und wifſenſchaftlichen Eelebrität 
erfien Ranges vereinigt, Dem Bernehmen nach fol Hr. Steinheil wicht ab» 
geneigt ſeyn auf ben ehrentollen Antrag ber Schweiz mit allerhächfter Geneh ⸗ 
migumg einzugehen, uud zu bem Ende anf einige Monate in Urlaub Defler- 
reich zu verlaffen, wobei er, wie ich höre, auf bie wärmfle Unterftügug von 
Seite des Hrn. Handelsiinifler@ reinen fann. Dedeufalla darf man, tritt 
diefer Wall wirklich ein, überzeugt fen daß bei ben Schweiger Telegraphen · 
anlagen dann and; daß beutfche Iuterefle werte nad Möglichkeit gewahrt wer- 
den, natürlich gany unbefchadet ber befonben Intereffen umb Ubſichten ber 
E&iwris. Io, warum follte bie Schweiz, wenn fle erfl ige Telegraphenmeg nad 
Bflerreihifhen Normen hergeftellt hat, ſich dann micht auch dem fo wohlorga · 
uiftrten deutſchen Telegraphenverein ale neues Glied anufchliegen ſuchen ? 


jeberzeit fühlbar maden, ba im Auslande 
fo daß biefelbe ganz aus ben Mitteln bed 
cription ber Privaten hat zum großen 
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Wie man verniaum find von Seite ber Börfendeputar 
wegen Erlangung eines ſolchen Imflitutes 
— dieſes Unfucend in Ansficht 


bon 
en angenommen; bodh werben an vier Deten ben Befigern folder 
r für diefe andgemechfelt. Es war hohe Zeit ba bem ü 

——— Die Benen [hmnpigen Bapıet, anf Den many 


— mict mehr Schrift und Ziffer unterfheiden lounte, waren doqh 
—— * gar zu arg. Wie man 
hat bie Behörde große Ouantitäten Supfermäne im Borrath, bie num 
auögegeben werben um ben Bedarf ber Gcheibeminge zu bedien, aber e8 fragt 
id) wie fange viehe aufreichen wich, da doch auch bie fülbernen Greigerftüce 
top itee® Ummertbes gar nicht zum Borfcpein kommen, und im ber Lombardei, 
wo fie bald aufer Curt gefegt werten, circaliren. Das Miftrauen Nam: 
Zei fih am bat Heinfle Städchen Metalgelb, das man nod immer dem Pa- 


pier vorgeht. 
Der ruffiſche 
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In ben legten Tagen hatten wir vornehmen Beſuch 
Großtürft war hier, befuchte dem Etzherjeg Dlorimilian, fie befahen zufam 
men die Schifie, von woher beinahe tem ganyem (freitag Kanonirt wurbe. Der 
a * * ber italienifchen Oper in ber Öflerreicifchen Uniform. 
de nesonnulmanee mu a —— — — 

Die Fregatte Belta iſt von Tunis bier eingetroffen. Die Fregatie Be- 
mus, auf welder der Erzherzog feine Babel a Der wirb, nebft den —** 
enden Schiffen liegen ebenfalls im Hafen. Gommanbant ber Eacabre ifl 
der Äregattencopitän Fam, der vorige Woche feine Flagge anf dem Com - 
waundoſchiff anfhißte, 


. * Schweiz. 
A Bern, 4 Der, ende t Me Bumbesverf 
ber Bunter —* Er Farrer mit 1 ee 


tea Mehr 79), ber feine Wahl verbanft mb fie al® ermuſhigend, berufigenb 
und begeifternd für feine Minftige Wirkfamleit anficht; 2) Drumginger eben 
falle im erflen Serutintum mit 83 von 152 Stimmen, welcher fih zur Us ⸗ 
nabhıne bereit erflärt und verfichert bafı er feinen Grunbfägen bie er als Hing- 
ling 1814, al® Mann 1830 ımd fpäter 1847 und 1848 verfochten, flete treu 
— Ne ee ee ee 
er erflärt nnabme unter bed 

tranen® ; die Aufgabe bed Bundesrates —— 4 
Innen ald nach außen; er fe gleich weit vom ben Tenbenyen des 


als ven derjenigen bes Ultratantenallouus entfernt, und ern 
werde flet® die re im 
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he em ——— es bit auf 51 Stimmen, Der Ge⸗ 
e Aunahıme ber uefpreden, da 
in der Sigung erſchienen war Goal k a 


der gensihlt, WBumberpräfivent wurbe mit 101 vom 144 Stimmen Buubet- 
rath Aurrer, Bircpräfibent tm fünften Wahlgang Näff; fein hartuädiger Gem 
current war Drury, ber es bit zu 55 Stimmen bradite. Zum 
—— hm erffen Scrutinium mit 108 von 199 Gtimuten erw 

e Karyler Schief. — Im Jahre 1850 paffirten von Deuiſchland 
Halten und umgelchrt 32,000 Gentner Tranflnmaren 

während bloh 14,667 Gentner Über den Gotthard "Hin, 

gen (bem Über Iepteren Platz flärfer betriebenen Schuggel matürlih 
nicht gerechmet). Ferner wirb berichtet baf von beit 28,692 Centuen 
Seide, welche theils zum Conſumo, theils zum Tranfit in bie Gehe; 
eingeführt wurben, 17,668 Gentner die Bünbtnerftrafen paffirtem, mb 
daß währenb besfelben Jahres 28,521 Süd Bich, weven jebod 24,191 
Schafe aus dem Autland zur Sömmerug in bie bortigen Alpen getrieben 
wurben, Im Jahr 1851 wurde das Hoſpij St, Gotthard 
vibuen befucht. 
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Großbritannien. 
Roudon, 3 Der. * ro 
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; unb bie Kataſtrophe bie fie jept getroffen hat iſt ebem ar 
if ber beftructiven und verächtlichen 
em Auſang des jegt zu Ende eilenden Zahres befolgt. 
hat miehr gethan als bloß ihren Einfluß umb ihr Anfı 
bat bie Sache ber conflitutionellen unb repräfeniativen 
reich gefhädigt und herabgemürbigt. Ste hat dem Erperiment 
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hängen werben, wird natürlich niemand vertrauen.“ — Das Ehronicle 
fragt: „Wie lange war biefer Staatoſtreich wohl ſchen vorbereitet ? Yu der 
Form eines feften Entſchlaſſes, feine Gewalt nicht ohne Samıpf aus Händen zu 
geben, war er höchft wahrfcheinliher Weiſe der Seele Lubwig Bomaparte's nic 
mals fern gelegen; aber als ein beftimumter, an einem befonbern Tag in Hub 
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Sänee zu leiden gehas 

finentaler; er gibt er „Der Rebel färbt unfer Strahenlebenn etwas ca 

in ten Dhinmd -— man ich bes Abende und Diergens den Leuten hie Cigarı 

ber Straße rauchen u fickt fonft in London gewöhnlich mır die Freziben ar 

Wirkungen vet ei weil der Tabafbanıpf bie Funge vor dem ſchẽbdlichen 
g eingeathmeten Nebels fhügen foll. 


























führung zu bringenber Plan war er viellticht von menem Urfprung. Jetzt 
wo ber Berfuch wintlic gemacht ift, läßt fid fein Beginn vielleicht anf bie Zeit 
zurädvatiren, da General Magnan ein Geimmanbo annahm, und dadurch eine 
deue Parlamentswahl für Paris nöthig wurde, mas ber Erecutive eine won ihr 
ſchlau erlaunte Gelegenheit darbot. Sie Tennte ſich ben Anſchein gebenals fürdte 
fie einen Ausbruch ber Über bat beichräntte Wahlgeſetz entrüfteten Parifer Deine · 
iratie, unb fie onnte bie Zufommenzichung einer ungeheuern bewaffneten Matt 
masticen, indem fie ſolche als eine nöthige Borlchrumg genen bie erwariete Demon · 
firation dar fleſlte. Alles das find zufammenhängente Rettenglieberber benapar« 
tififgen Verfdwörung. Ueberbiefi wirb bie Sepluffolgerung daß ber Schlag 
micht gan ertenmporifirt werben bu noch eine Thatfache verftärkt, nämlich buch 
Die fudirte Mentralität weiche Ludwig Bonaparte's perjönliche Anhänger bei 
den legten Abftinmungen im ber Aſſemnblee beobachteten als wollten fie bamit 
zu verfichen geben daß fie bereits ihre Rechte verwirft habe. Iebenfall® hat, 
6is zum fritifchen Moment, das Glüd dem Lubiwig Napoleon auf jede Weiſe 
in bie Dand gearbeitet.“ Schlüflich fügt das Chromicle bei: „Dus Whig- 
aunifierium, wleß anf Von Ti Dan In Bilgn. des DENE aufgewachten 
Aoimofität wilden den Fractionen Grey und Palmerfton außeinanber zu 
fallen, ift vielleicht durch bie Parifer Creiguiſſe von einer gegmungenen 
Sankung gerettet worben, weiche wir fonft wahejdeinlich geflern Nachmittag zu 
hätten. Unſern pairioliſchen whiggiſtiſchen Staatemaunern 


aris 4 Der. Frankreich. 
Der Monitenr emthält ein vom Juftigminiſter i 
) ıchne 
bee — welches neue —— — * eg 
— —— Beugnot, Bonjean, be Eanlaineourt, be Erm 
Birarkin, ® ‚ Dakkearr, Darklay, Eichafferiaug, ®ilon, Ernftd 
— Se de FR FE 
un y a o nie 
| —— gi le Comte, Leflibonbeis, eral en — 
—— + be Maupas, Mimerel, Monin, de hMosfowa, Bu 
- R, Mn Poren, Pascal, Periguon, Portalis (erfter Präfitent ves Eaflı 
a 3 Periguon, be dauct, General d de St. Jan Anıgely, d 
er ( eneralprocamater), Barffe, General Bafl-Bimenz. In biefer Zal 
find eimige bie doch wicht gerade fpecififche Elyfeer find, Das Decret ertipäl 
auch Beflimmungen Über bie Gejhäftsfüßrung. Die Eonfulta verfexzrzare' 
nid * Borfig bes Praſtdenten der Mepublit, in deffen Ahmefentygeit fAh 
Hr. Baroe ben Borfig, ber zum Bicepräfibenten ernannt if. Die @oı 
fulta if ein Surrogat für ben Staatsrat unb die Kammer, Bei ber 3: 
fnnmenfegung iſt einige Rödſicht darauf genommen daß bie Mitglieber aı 
Ye Reulfnianten der aeungte Frimabelenmiung — 
en fl ai j — 
Styl ald Er-Repräfentanten hezeichnet werben. Die 23 —* —— = 


gr 

nr. chei ilmelfe feine Anne N 3z8 

Fit deniſcher Litteraturverhältnifie iufpirirt zu haben. Sie iſt herbe, aber, wir | carton, wird — ven u re ern Du per ——— 
———— 


üſſen leider! ſagen, nicht fo ganz unbegründet, Es ift eine eigenthümliche 
\ fefen wir. umter anderm im biefer Correſpondenz, und eine ber 
und fernerer Nachforſchuug 2 daß wir Deutfhen, 
„Heren eigentlie Novellen faſt nur forgfältig ausgearbeitete 
Kritilen von Sitten, Büdhern und Gemälden find (ed gilt bieß 
. insbefondere von ber jüngbentigen Novelle), fein Gefhid für eine trüb 
‚ÄHeBeitihrift gaben. „Es fe, ſagt der betue Eorrejpondent, mitt 
and mr annähernb erwähnenämerthes ber Krt in Dentiäland. Die „Leip- 
ziek Literary Gazette“ under the auspices of Mr. Breckhaus wirb 
als self-condemned bezeichnet. Die Zeitungen ſeyn zu fege mit Arbeiten 
überhäuft um biefem Departement große Sorgfalt Aunenben, Go werben 
bie Ürbeiten der „Rölnifdren Big." vom vier Perfomen verrichtet. Der Zuflanb 
der deuiſchen Kritil —— —— sr he —— —— 
ther bezeichnet (man lieber es eriflint gar ’ 0 
clan Seuten und Talenten „bus for genny-wisdom and pound-fooliah- 


gefirigen Tags ansgefült. Es gab Ruheflörum iebenert zu: 
ten der Sauptflabt, — ne te mathe eu 
10 Ur Hatten fich in mehreren Gegenten ber Berfläbte und ben anflog ez= io, 
Straßen Gruppen gebildet, man gewahrte (wie ber Polgeipräfeet in fein, 
—— an nn na —— darunter jene Balggen 
en man egmet wo bie Feinde ber Orbrtung vexfan, 
mein, Unter ven Haufen zeigten ſich mehrere Er-Repräfentanten di du =DTo 
tagae, &8 wurben Bufrafe zu den Waffen, bie eisen mit großen fühkmcuargen 
Budflaben, bie anbern mit vetfer Girät, von Dihel de Bourgeb, 
au, Em. Arago, Schölder, Baudin und be Flotte unter 
en Mauern ange en’, anbern Orten * 
en — 
laut vorgeleſen. Dieſe Meinen Haufen, bie 
bewaffnet waren, wurden von ben er len REROEL und die Mn 


Hi 


+ Mang f 
* pen“, führt. ber“ ort, daß bei all unferm (hläge wieber abgenemmen. Um 11 Uhr Fam eine Biorfenmäune 
KRühmen über Fa Ar e und geiftige Cullut a auch in bem.littenarifchen 9 Sarg pe = — e, ber Rue bit * mehrere Montagnarto 
tchedness). ’ en und nahm verſchiedene 
i t nidte iR ais deutſches Elend (german wre che 9 bes Gr Bepräf s = ' Die unter 


»&s if in ber That Zeit. baf win, wenn unfere Liueratut nicht in be 
Hebanerlichfien Prinsipuerwirrung uab Zuihtlofigleit zu Grunde gehen fol, 

‚ ein großed, auf unabhängige Grunbfäge bafiıted, von ben Iuterefien bed 
- Zagesjonrnalismus mit feinem Gliguenwefen emancipirte® Mritifches Gerum, 
eine Art „Rerue des deux mondes“ belommen. 


arguerite eine Barricade erbaut, ein Bataillon der Linie rüdte vor 
Barricabe wurde ein Gänf agefeurt, bie Gouten ernicherten an Baubin 
wurde durch den Kopfgefchoffen. Auf einem anbern Punkt wurden ber @&x Reprä- 
fentant Madier beDiontjau, bei Bertbeibigung einer Barricade an ber Ede bes 
Boulevards Beaumarchaic, erſchoffen. Auch ber Er-Repräfentant Schölcher 
wurde im Kampf gegen bie Selbaten vermunbet. Die Meuteret hatten bie 
Abſicht das Gefängnig DRayas zu nehmen, buch bie getroffenen Maßregein 
wurde ihr Plan vereitelt, Gegen Mittag waren die Beulevarde von Chateau 
v’Eau bis zur Baftille gefäubert unb vom ber Linie, vom Euiraffler- und 
Ehaffeur-Regimentern befegt. Die Brigade Marulas hatte den Baftilleplag 
mit 12 Ranonen befegt, Bor allem hatte man ſich ber Häufer an den Stra. 
Genwinfeln verfichert, wo bie Juninsinfurgenten ein Mfg! gefunden, vom wo 
aus fie 7 Generale und den Erzbiſchof von Paris in aller Germürhligtei hate 
tem töbten Können. Drei Hanbigen, bereit Feuer zu geben, wurden anf ben 
Eingang der Borflabt St. Antoine gerichtet. Im Folge diefer kräftig ausge- 
führten Ancrbauagen zogen fid bie Weuterer ins Innere ber Borflabt ymrüd 
wo fie in wenigen Yugenbliden von ber Brigabe bes Generals de Eourtigis 
zurädgeworfen wurden. Mehrere Berhaftungen haben flnttgefunden. Die 
Gefangenen werben Triegegerichtlih behandelt. Cinige Haufen Studenten 
hatten unterm Ruf ; „zu den Waffen!“ das Inteimifche Viertel durchogen 
Eine EompagnieBincenmed-Jäger reichte hin fie zu yerfirenen, ein Stubent wurde 
in bem Angenblid fetgenoummen als er mit einem Gtod einen Stabtfergenten 
flug. Der Er Repräfentant Delbey, ber mit den Infiguien ber Repräfentan- 
ten angeihan war unb bag Bell aufwiegelte, wurde am Abend in ber Sue 
Rielien verhaftet. Ein Hufftandsyerfnd; war gegen 4 Uhr bei bem Klofter 
Et. Mery gemacht, aber fofort unterbrüdtt worden. Um eben biefe Zeit hatt, 


iner „RB des deux j 
Brognoflicon gefiel.) Der Anblid einer —— * Me — 
i i und Kritit, centralifirt, großartig u 
ee: ah faft alles in Meinlichemn Sonberbungt- unb 
Provinzial» Interefie erfahren! Der Bundestag ift and; in ber beutfehen 
Kritit! — Die angezogene Gorzefponben in der „Literary Gazette“ geht 
non der Anfiht aus — wir wiffen wicht wie weit Diejibe begrilnbe I 
baf Heine's neuefle „gelangte Faufl- Komödie‘, bit belanntli aus ern 
288 Hrn. Sumley für „Eer —* theatre“ geläjrieben if}, auf biefem 
legten in der näcfien Saiſen zur ng tor —* 
geatten Si tigen über Mima und 
nn a © is. Per Bogen {ebem wir hiex in einer 


Art Zwielict. Der Monat, „wo man bei —* 
Selbfimorbe in England fo häufig — 2. we te - m 
" haralier mi verlängne, Der Nebel iſt entjeglich umb fol 

doch, mie ee —— lictes Berſpiel ſeyn Beim Schrei 
ben wirft ee einem für Mittagszeit wo bie Sonne burKbredgen möchte, 

». ‚grämlic gelbes Licht aufs Papier; felbft bie @loden ſchalen bumpf er 
fer durch bie bide Mebelmalle- igyie Kälte if dabei midıt jehr empfinblic, 
im kymerijden Morben, ned; wenig von Kegen und 
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eine Bande von. 200 in ber Strafe bed Weillcs: Audrieltes durch Umfitrgen | wen Könnt. Dat Dergeneral Lamoefline. Der Oberft, Chef des — | 


von Larren uub Poflwagen eine Barricabe errichtet. Der Director der Natio» 
nalbruder: te unter chende Anftaft nicht um- e enhafte 
yingeln —— — — —— ber Verſamtilung auf der 101m Mairie (der Eonftitutionnel don 
die Barricabe nahm umb igre Bertheibiger in bie Fiucht ſchlug. Gegen 5 Uhr war gemak 
noch ein Aufftaudaderſuch in ber Straße Rambutenn gemacht. General Magnan 
beorberte ſogleich Truppen auf dieſe Punkte, als fie kamen waren bie Barrica- 
bereit verlaffen, Um 7 Uhr war Paris wieber rubig. Nach der Batrie 
ab biele alte ef® verhaftet. Dagegen melbet biefes Blatt daß 
il der auf der Mairie des zehuten Bezir?6 verhafteten umb nach bem 
Kai d Orſah gebrachten Bolfsrepräfentanten wieder freigelaffen if, unter ben 
eu Berhafteten wird General Leydet genannt. Die HH. be Famori- 
‚ Bebeau und a8 find, nad g der Patrie, nicht verwun. 
bet, fonbern befinden fi vollfonmen wohl, 
Der Kriegeminifter St. Armand hat folgende Proclamation erlaffen: 
„ Einwohner von Baris!_ Die Feinde der Ordnung umd der Geſellſchaft haben 
ben Rampf begonnen. Es ift nicht gegen bie Regierung gegen bie fle Fäunpfen, 
fonbern fie wollen bie und Zerflörung. Mögen fid die guten Bir- 
‚net im Namen ber bedrohten Gefelfaft und Famitien vereinigen. MWleibt 
Einwohner von Bari. Weg mit ben unnägen Neugierigen auf der 
fie Hunbern bie Bewegungen ber braven Soldaten die euch mit ihren 
' en Pas baut fo werbet ihr mich flets unerfchätter- 
in bem Willen euch zu bie 

























; Iebed Individuum das beim Barticadensan ob bei der Beribet- 
(ie Brrkabeanzn —— Baris, 


aubere Peoclamaticn, vom Poltjeipräfesten erfaffen, Iautet affo: 

| —5 en u —— —2— 
werden er Handvoll Factiofen w 

ge bie Sahne des Aufruhes erhoben Haben, Ueberall hat Pa mu · 

und nu a ae a ae ac ——— 

Gehör gegeben. mo i 

Here gebe. Der Belagerungefanb I Karat Der Ban 

seit {ft gefoummen feine a a a —— 

Gebrauch machen 8 gibt, 

derorbnen wir: die Circulatien ift für jeben öffentlichen Fe u 

wagen unlerfagt, Ausgenommen find mr Diejenigen Wagen bie dur 

bon Paris, oder zur Verfuhr von Materialien bienen, 

Das Herumiflchen der Fußgänger auf den Straßen und das Pilden ten 

Srappen if verboten, bie Zumiderhandelnden follen ohne Wafforderung aus. 

1a ieben werben. Mögen bie frieblichen Bürger in ihren Wohnungen 

bleiben, Es wäre ernfllihe Gefahr den beſchloffenen Berfügungen entgegen. 





— * des 
tem — —* dieſe unbeſonnenen Sechiger, fühlten das Traurige 


A Dec, 1851, De Manpas.” Fehlero ſich jept ala N drapiren. ind 
— ber Nationalgarbe (einen —* gegenwartigen kritiſchen Die Corteſpondent —— (vom 3 Der.) enthalt 
der Hanptflabt nit in Mnfpruc; genommen zu feyn, Der men Ober» | Über bei Fortgang der -Oppo gegen bie 
General Lamoeftine hat indef muterm 2 Der, folgenden Friegeri | Auffäläffe bie man jeht in der Barifer Breffe "darf, ie 


F der Natlonalgardel Das Bertrauen bes 
eigen eur —— hat mid) an eure Spige geftellt. Uns 


i das Siaaisoberhaupt mache meine Ergesenheit und Evatn, Wöntral Hernour, Donay, Angles, Eflancelin, 
a en ea — meine alten Dienfle, es hat eine | Tein, be Neudille x. Bon ben —* ber neuen unta 
Grinnerung ehren wollen die euch immer theuer feyn wir, bie an ben erfand. | mehrere bie Ernennung ünzunehuen, mamentfic, bie 98. de 
ten Marfkall Gerard, ber u —* * erreichen kung eg Bender, be Montalembert, 3 an - 
i im i f m um = .« 10 ’ dAlbufer ’ ’ Granier, eren, agrange, Bir 
* * ee bie Bergamgenheit meines Lebens zeigen derung nicht bet allen imberingt, en bereit 


Id habe fleta einen umürerwinblichen Ahfcheu gehabt vor biefem reoo. 
nen, der feine Privatintereffen an bie Stelle der baterlän. 
diſchen fett. Ich habe nie meinem Land unter einer andern Stanbarte bienen 
wolien al® berjenigen bie ind Irismphirend in das Untwerfum geführt hat. 
Imdern id in eure Mitte komme hate i% mur einen Gedanken, mehr und mehr 
die Bande zu befefligem Die euch mit Biefer ebelm Mrunee vereinigen anf Me ihr 
ſtolz feyd, weil fle ſig unter ehren Brähern und euren Kindern tecrmtirt, kmb 
weil fie et bereit ift ihr edlet Blut für die Bertbelvigung des Vaterlandes 
zu vergiehen. IH bim geinifi, Soldaten ber Nationafgarve, baß die Geſin 
nungen bie mid) befeelen ti eurigen find, Ja, mern je die Demagogie e8 wa | Eomnifffär, und nad sei Deftiten ſtand er auf mit ven Worten: Ih 
gen follte ihr Haupt zu erheben, weun bie unmägfigen und tgoiftifchen Ehr- | zur Verfügung. Gr fügte hinzu: Kamm ich noch von meiner Frau 
geigigen bie ſic am um uurfreifen, verſuchen würden ifre unbeilo-Hen Plane | nehmen? Nein, war die Mntivort, Ur Berwendung bes amefenben 
zu vermirlihen, fo.kwürbet ihr emch mit mir u unfere unbeftegfigen Batail- | ciers durfte jeboch Frau Thiers fommen, md ihr Dann brüdte theibie, 
bone ſchaaten, ihr mürbet nur nad) tmeinen Befehten dahin Fommen. IH | Der Präflvent Dupin hatte gel Tage im Palafl ber 
wire nicht auftehen mit unbeuglecner Strenge gegen diejenigen zu verfahren | bracht, one adgehen zu fönnen, eutſich verhielt er die Er fih #04 
bie od wagen Punten chue meinen Befehl ben Generalmarich fehlagen zu Isf. } feinem Hotel tu der Rue du Bar ju begeben Nah — —— 
ſen. Ir würdet rlih diechplinirte Soldaten fepn, derm miht aus @itelteit | Orsäftoren batterx ben ſchriftlichen Befehl gegeben die Wffembide 
mad um am euer Epige Parade zu möhen habe id die Fhre angenommen } zuteifen. Wir ehe biefer Befehl augeflhrt war, gegen Halb EEE) 
euch jn befchligen. Scftaten der Nationalgarbe! IM reine auf euren Patrio | eine Compagnie Gendarmen in den Saal gedrangen ab’ at die dafibſt 
eniunt, wie ihr auf meine t und meine herzlichen Syımpıthien rech ·beftadlichen Meprifeotenten Yinantgetrieben; ner Präflent;? Darben 


Zahl ver verkafteten äfentanten wird u mehr als — 
gegeben, ſie fiyem zum Theil fm Moyasgefänguig, auf Wont+Baldkken, 
hm Wort Bames, und bie HH. There, Ehangarnier, 

Lefld, Roger (bir Nord) find, wie beffimmt verfidhert wird, nad Ha 
geführt. Ale der Polizeicomeniffär Morgens 6 Uhr mit einer Bir- 
certe@jäger, bie fich auf ein Bataiklon Pintenknfanterie ftügte, wu au, 
Fand man ih in feinem Cabinet am fälften Band der Genfnlat- imb 
geſchichte befchäiftigt z' laffen Sir mid; meinen Sag vellenben, fagte er m 


in das Borzkmmer uud fagte: zu fenb Perfonen au ’ 
bem «Ih habe das Brfühl bes Rechto und jpreche „Berfoflung« mar IN > x Br ar An auf —— * * 
fine Eye. Ge edel Ye ben Bppra er Oma, Ka mi 9. | Gen dr Bertenniere uno vn lan Arieianene Bgnnn 
nen Re , De - 
ber Mflamblte gegen Die Berlegung bes Medi und ber Berfaffung. IS erlläce | der Gonfltution zu machen. Curry aan mit dem Belle — 
ie verantwortlich melde die Befehle gegeben, und bie welche fie ausführen.“ | bebrohten Punkt, und namentlich a sam Buben nach B 
Obriſt de Lefpinaffe wollte, feinen Tagsbeſehl verleſen, aber ber Prüfe | Der Divifionsgenerat wnd,dex Peifect begoben fi jdbf han Ga erile 
viel i ifche Prefle enge ra — Wut DE ine Col wähenb fie fich ⸗ 
gegemärtig gute Gefääfte. Die Batrie erählt bafı ber Gtrafenverlauf | den Geil der Truppen und mamentlih ber Bat —— — — 
der-Ionrnale einen fabelhaften Preitauffdlag erreicht hat. Cingelme Rum- | lauf, welde der Solzutegewen — had Gerichte * 
mern wurden bis zu 29 Be. beyahlt, Beim Undgaug and bem Theater ift | wurben bewerffielligt. Die rear; * nei ** —— * 
4,, Fr. ein fat gemöhnlicher Preis. Die einfeciihen Blätter waren anfbie- | bi biefen Abend feine berubigenberen ein, old bie kunde 6 Ryan 
{es DRonopol nicht vorbereitet, fie Haben mm bereits ihre Auflagen ſcht ver- | im Umlaufe find, fo if feine ee du 2 
größert umb bie Patrie lündigi beſondere Ausgaben für bie MDeparte» | Ruhe vorhanden, Man vertraut jeboch ie See hthaltuzrıgg z 
anentd Ormung, meld; 


unfere Beuöllerumg im a 
. Baris, 4 Dec. Paris Hat feit 1 Uße die gewöhnliche Phyſtognomie Allgemeinen bei den Ärgflen Stürmen bejeelt Hat. 


lachttages, wiewohl die Sqhlacht nur veramsufchen ift. Bom Bon Stalien. 
Bonneswvelle zum Boulevard du Temple find Barricaben errichtet, 9 Turin, 1 Dec. Giderlih hat ung Oeferreich durch ben jünger 
oberfle Theil iſt militärifch befegt, man Lägt miemand mehr paffirem. | Hanbelövertrag Zugeflämbsifie gemacht Freigebigkeit i 
Emeute hat geflern um 5 Ufe Ubenbs ernftlic auf mehreren Punkten | framäflihe Republik, und es ift gar fein Zweifel bafı umfer Parlament ipea 
unen unb 6i8 nad; Mitternacht, an einigen Punkten fogar 5i8 Morgens | Bertrag günftig aufnehmen wird, Buerft wollen beibe Staaten ben Danıbel 

» fie warb übrigens überall bewältigt. Gegen 9 Uhr | treißenben bes fremben Staates auf dem, eigenen Territorimm nit nachtpei 
man ſich von nenem in ben Quartieren bu Temple und St. | Tiger behandeln als die Einfeimifcpen felber. Die Differentiaölle u Grezafler 
Ten Bl Yan a tn | va er un aka) "Kerken Ta SE 
i cums zu i 
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? Kurin, 2 De. Im ber Geuueſer Preffe wieber . 
Riten über ben faule Jufanb unferr Bit hen, Bafı ll Senne 
*3 verhaftet zu „unb-leiber gerade bie-son hohem Barb-am meiften, find ber Auskeflerung 
die Eigenfhaft eines Bollsvertreterd zur Verhaftung hinreide. Hr. Do wit „Uber feit wir das Portefeuile für Diarine mit ben Finanen und 
—— Die ———— 
— ——— 
Jardin bes Plantes geführt, und alß fle dem Poligeisommifjär bao Besfpreihen |-umd dem Dienft entjagt, fo daßz die Warinecommniffion ihnen mach Geiv und 
fi ruhig zu verhalten vermeigerten, wurben fie aud ohne ent" | gute Worte geben muß, bamit fie fich war batın ud wann zur Peitung der 
Taffen. Inbeffen behauptet man baf mehrere vom lhuen wieder einzeln ber» en ei een e —— —— 
A BRegenchmmen, en, ; 
® Marfeille, 1 Dec, Dan färeibt von Toulen bafı das Mittel | Thäftigte Bei * Ede Di u Be diele under 
einer telegraphiſ — sinem Yuffland ein ſeht geſährliches Klement aögeben 
Levante abıngehen, Schwierigleiten ber Pforte | dürfte. Im Folge bes Öfterreichifchen Handelsv d ’ 
ven re eye on | a fen Late ie —— — Brkr 
13 m ebano, 
feinem neuen Ballon, genannt „la Mille de Dazjeile* eine günfige 2a ” en um am hen vl “ uf Hei 4 wegen 
burg / Abenda 7 . Die Nachrichten . b) Ingenieure teag ber tabtgemeinde ade 
A⏑— igerd. , Hier | um file das Project einer —— — er 
it alles ruhig, und ber Belagerungdzuftanb ifl heute nid elärt werben. ie Sl Üboten nach dem deibern gem Nom 
Di heiß und heißer begehrten Epucotöat jurikfkehren 
Die Infanterie erflärte ſich faft in ihrer Befammt 5— rg muthig olgreichen Widerfiand 
——————— — vi u Bi Race 
i pofitien gegen beu jegigen. Saba | giet kat, vorher für ben Bau einer Tathetifcie 
ber ber Bollzugsgemalt ei Die Geniiher find Biefen Abend ſehr beunenbigt, | Yonbon agitirt hatten. Die Bilgäfe von —— —— 
da der Ramıpf in Paris mod) nicht beendigt iſt. z haben vereint gegen den Ban proteflizt, und von ihuert angeregt und gefhioben 
®,* Gtragburg, 6 Dec. Mittags 1 Uhr. Ceit gefern Mbenb, we mit Interpelatiouch gegen das Binflerinm. 
bebenflide eintrafen, herricht eine mächtige Mnfregung | Die Regierung hat auch zugeftchen müffen noch im Lauf der Seffion ein Ger 
Sei einem großen Cheil der Beoätterung. Gchon biefen Dorgen bemerfte | [eg vorzulegen meiden bie Zugeflänkniffe an bie Proteflanten genau feft- 
man zahlreiche Gruppen Boltes, die enbfid zu einem Heer vou einigen tan» | Rellen ſoll. 
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lang eigene Eflaffeiten von Münden nah Augẽeburg 
Berjpätung in dem Poftengang nad} bem Weſſen anftommen zu laſſen. 
Bereitwilligteit folte man vom bem babifhen und württembergifcdhen 
Behörden in Befärberung ber meftlichen Boft erwarten dürfen, Iren 
jener Boransfegung, jo bitten wir um Belehrung. 
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bungen geweſen ift, hat im Folge der neuerbinge gejchehenen Kündigung des 
Wie «8 aber meine feſte 
felben eine Erfütterumg erlitten, bie ich beflage ———— 


| 


übrigen Zolldereint · Regierungen erlaffene Einladung zu neuen Berhaublum, 
gen begleitet hat. Zu befonberer Genugthunng Hat mir gereicht ba bie 
!önigl. preuhiſche Regierung bei dieſer Neugeflaftung des Zollvereind eine 
dereimftige allgemeine Zoll und Hamdelseinigung fämmtlider deutfhen Gitan- 
ten als @üdyiel Des gemeinfamen Weflrebens betrachtet, Drfhalb Habe ich 
auch mit gleicher Befriedigung dieſenigen Schritte begrüßt welche bie Baiferl. 
Öfterreichifche Regierung zur Forderung biefer Abfiht unternommen bat, —2 
mal durch geeignete Sicher ſtellung jener der Zufanft vorbehaltenen Bereinigung, 
am die fich die ſchönſten Hoffwungen für Deutfclands Macht und Wohlfahrt 
fnüpfen, die Wicderbefeftigung und Erweiterung bed Zollvereing zum Seile 
der Geſammuheit gewiß wm fo leichter herbeigeführt werben: wirb,® Der 
—— Er. Majeſtãt vom Seiten der aumern wor beſonders feftlich and 


Y-Bien, 5 Dec, _ Die Spannung auf deu Ausgang der Parikr 
Ereigniffe nimmt im Hohen Grade ju, beſonders da wir feit dem 26, auf keles 
graphiſchem Wege nur Privat Depefchen erhielten, und über ben — 
Stand der Dinge noch gar feine officiele Meldung veröffentlicht * Uns 
ter biefen Umfländen beyeigt unfere Börfe eine ungewöhnlich vertramenebolle 
Paltung, und die am ben legten Börfen hoher gegangenen Balıtapreife 
heute jogar einen M von 1 bie 2 Procent erfahren Bei 
großer Helligkeit im den Fonds. und Actiencutſen. — Die, Bermähfung bes 
Eghergege Rainer mit der Eryherzogin Marie wirb za Ende bes fommenben 


Gebruard flattfinden. 
Sandels⸗ und Börfennachrichten. 
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18,802 woven 14,415 und 4387 he 
eo en 21 f. 50 (geflen um 3 fc), Rom 17 £. If. @ 
De ee a er 02 San KORK 
je! I" r 
m, 1805 Eh. Gere, 130. Sch. Hader. Umfapfumme 215,728 1 
Berlin, 5 Dee, Preuß. Staateſchuld ſcheine 87 Röln:- Rindener 
Biienbahutkchen 10. a 
Lendou, 4 Dec. Iproc. Couſol⸗ o /. 


5 Ror, as a F der m. 56 im Dem 
am n. abgelaufenen : r 
die Musfuhr 189.006,000 ., fo baß die elebilanı mit 2 
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g. bie Ver. Staaten it Im eg Jahr 1849/50 * 
nfuhr die Ausfuhr um 26.237,538 D ; die heurige " argen 
iR alfo um 4,237,538 D, Heiner als bie vorjährige. (UmgL BE) 











beruhigenben Erkläru "| Beramameeil. Kabassien: Dr. Gukandänib. Dr K Z.Mlienpbier Dr. Mebsik 
Ba il when De dänel. peeuifge Begkerung Di an Die Berlag der 3. © Goria’ihhen Bubpandiung 
Dur AMachricht. 
Die Beforgung von Inferaten für die Allgemeine Zeitung betreffend. 
entfprict den Wünfchen vieler entfernten der Allgemeinen Zeitung durch bie Einrichtung bap die für ihr Blatt 
2 ate an an Orten zur Beforgung —— 2— und zwar ĩ a. A 
) i , 9. Bayer. 15) in Olmäs bei Hrn. Ebuard 
Di8 Berlin bei Sm. Bari Riemann, Briderkrafe Ar. 2.3 mb 16) In Fran ber Drutfarn — iedr. Rind» 
Ep: a The Buchhandlung, ed, 11 Rue be 6 bei Hrn. V. 9, ze, 3, 
Y)inWBremem bei Hrn. Bubändier a — fe. Rue Notre Dame de Nazareth. 
" 4) in Sranffurt a. M. iu der Joh, . Hermann’fhen Bud- m Pe en No: Franz e 
BIENEN RR SCHE eu nnne | DE BEL he Dita Rate ns parte. 
u A — * ——— in Salzburg bei Hrn, W. Bindig, Firma: #. 2. Duplefte 
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in Bing bei m. Binjen # 
1m in enden { va PB, — & Norgate, 14 Heurletta⸗ 
1 In — der Buchhandlung von Teudler & Comp. 
13) in Mosfwa für das ganye rufe Meich in der Buchhandlung 
von Sr Zubänla, Haus Schillswori. 
1) in PR sapel bei Hrn Detten, Porticato S. Fra 
» Ya 
Fadem wir diefe Einrie emerten 
eintunft , erbötig —32* Anzeigen "ir 
ürbenden Übrehmung darüber gu pflegen. — Yung 9, 181. 


14 5 dringen wir noch daß vorſtehende 
a für bie 1. Beitung in Empfang zu nehmen, unverzüglid am nnd zm befördern und 
ur 


Buchhandlung, 
b bei . A. Dran 23 
In EEE — 
rn, Buchbindler F. D. , 
2 u Bere ig bei Hrn, . Br. e, Plazza S. Marıo 


ARE, 0% u... 
in Deron Derm. Friebe auova Ar, 

Hr Dei Rordamerika, bei Hra. 
ng @. 
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0 Mae Bis Deyie Saghimir Ber 
h u 
27) a A —— Gerold 5 Sohn. 
28) in Zürich In ber des ſchen Buchhandlung. 
ren, mad der mit nnd ——A— Bcher- 
mit Uuftreg 
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Montag Bellage zu Me. 312 der Aug. Zeitung: Deeenber 1881. 


führt, Dan kaur j 
u eberſicht. lein Menſch Rs — dor! ganze Seiten bintereigander aufihlagert, mo fafl 
Die Ritter vom Beifte, — Ueber das wahre Tobesjahr des Drfandus | Perfonen drängen 5 nn er Periode polljtänbig auslprigt, Die Hanbeinber 
Saft. — Di Zn unb ber beutfche Ritterorben in ben Oftferprovingen. | aud wieder —S t6 mit deu drãugenden Dichter. Daun fommier 
{Bon Kurd v. Schlögr.) — Menefte Poſten. —— als „Steppens He i ausgebehnte Stellen die ein Kritiker unläugft treffen! 
rufung ber Sfammern auf den 12 Dec, f von Freiburg. MUT“ | wenig grünes w geichnet hat, Schilderungen und Erpofitionem im bene! 
L) — Bien. rer) — Brüffel, (Mobilmadgung bed | yergeffen diefe Se; Pt. Über das verjgmindet über deu Zetaleindrauh- Bi 
) des Grafen Mols an bas bes ſcheitert wäre, —— Pe eine Dorf oder dergenegejchäch te 2 
r \ durchgefi ide 
yiberiie über Die Waheflämgen am 3 Dee. Gin Tel br verhalten Re: | 118 7 Eijung der Bepbenkeen, 2 
präfentanten wieber freigelaffen. Mehrere Montognarts getöbtet, Ein Rriege- L i bin fo naio zu befennen daß hiebei ſogat die 2% Da Mi 
gericht wiebergefeht. Proclamation bed feed un bei Ba mand einen ganz eigeniplimlic, befttidenden Aauber 4 ar dte 
ten —— — Paris. Der Aufftand unterbrüdt, Stim | Werten abgeht. \; Yenn em Zauber übt, der fürger gepacFt € 
mungen, Phnfloguomie eco Chladtiog8. Bemegangen unter ben Kathen. | lit, Dann Wird man 
Zu r e 
EURE —— — —— Dan hat zu lefen begonnen ald das Erfurter Barlanremt i 
— (est man made fland, und mo ber Bundettag Läupfi wieber hergeflelkk 1 
| teıt, jo vielen ng fort. Zweimal hat fid) unterdeffen ber Wald em DL 
Zelegrapbifcher Bericht. find vor rg wubere ift mit ben Blättern gefallen, nur diefe Romange ft alt € 
Mehen geblieben, Einzelne Gparattere finb uns vieleicht er 
Wugeburg, 7, Der fange unnatürlich, wiberiprudhsvsll erfchienen, aber fle find ja. inanmd FH) ei 
3 Paris, 5 Dec. Abends 10 Uhr. Zproc. 56.955 5pros. | alte Belannte geworden, die behartlic mit und gehen, da wäre eb — * Aexkig 
92.50. Während der Nacht wurden bie Barricaben zerflört, jeder a —— ber Criſtenz abzuftreiten. Eine Gefelfaft bie uns fo Tca 
bewaffnete MWiderfland gegen die Teuppen Hat aufgehört. Rach de. Bir an umringt, nimmt man zulegt wie eine leibhaftig vor ha bene 
einer neuen Proclamation bes Präftdenten foll bie Ration erſt am Yuftigrath —— fer nicht * —— mit ben 
20 Der. in geheimer Abſtimmung ſich ausſprechen. Champagner getrunten haben, und ——— Na —* ——— 
— ' Quartier wie unſere „Qubengaffen“ unb „Brandgafien" gehen, bau fp-äfren 
Die Mitter vom Geifte, wir umwilltüclid, nad) den Fenfern ob nicht ingenbmo der confitcirte RotyPoPf 
u. . Brig Hadert herauoſchaue. Rur ein Charakter blieb, mir wenigflens, immamrer 
* Das Waguiß einen Roman von faft, fünftgalbtaufend Detan- Drud- | im Bude fliehen ohne in die Wirklichteit herausputreten, ein anberthalbjäprägeer 
feiten. den Segern gleichjam in ben Wintelhafen zu bietivem ift Bugtom.ger | Bekannter und doch ein Frembling, diefer ift Louis Mrmand, der — 
lungea. der neunte uad letzie Band der „Ritter vom Geife“ liegt vollendet | polirte, fein gefiruißte deutfch-feanzöfihe Schreinermeifter, Stais ma 
vor und, und der Poet hat ſich behauptet mebem und über bem Techniker, ja | Port unb Socialphilofopg und noch einiges andere dazu, Diefer Irmand äft 
der Schlufband bes Werkes if entfchieben ber poetiſch⸗reich ſte geworben, eine fcanyöftfche Romanfiction, bie zu der fonft fo feiih und gefun gegeichn eten 
Referent hat jetzt, mo er bie legte Seite bed Romaus umgelchlagen, Wirllichlen des deniſchen Lebe $ in grellen Gegenfag geräth. (8 vertritt 
gerade anderthalb Jahre larg am demſelben gelefen, und ber Autor wird kaum | eine Idee, eine Lieblingtidee des Autors, aber gr if feine Realität. 
viel längere Zeit daran gefcjrieben haben. Umgelehrt wie im gewöhnlichen | wiufchte biefem „Runftidhreiner", ſo oft er auftrat, immer um Gotteswillen. 
der Dinge, wo ein in Jahren mähfam zulammengeiragenes Buch in | etmad mehr vom ber Hobelbanf und ber Peimpfanne, und etwas weniger Kunft 
Stunden gelejen wirb, fonnte ber er me —— —F Autor | und pr — RER 
aber mußte aus Hi iſch - technifcher Nethwendigle ruf voran» e omans, jo viel ihre Strahlen gebrochen 
ſchreken, damit u —* nicht vor ber Ausarbeitung ans ben Händen | fegn mögen, follen geeinigt werben in der großen ee ee nee 
gewunden würbe. in namhafter Deifter unter den lebeuden Portraitmalern | ber Ritter vom Geifte. Diefer iveale Hintergrund der Dichtung macht äflher 
hatte eine große Gruppe von Heinen Sinbern zu malen; das bauerte fo lange | tijd eine vortreffliche Wirkung, indem er ber unendlichen Waſſe von Einzel 
daß ald er an bie legte Uebermalung ging, bie jümmtlihen Originale inywir | bezügen und Epifoven Ziel und Zufammenhang gibt. Praftifd hat der Bund 
fen um einen halben Kopf gewachfen waren, und ber umglüdliche alex das eigentgümliche daß er im Pian größer ift als im be ron. Pan 
mußte num aud auf der Leinwand jebes Portrait nachträglich einen halben | darf bergleichen Dingen, mie eben amd ber Freiniauteret, nicht zu ſchatf in 
Kopf wachen laffen, Diefes Schickſal droht au dem Dichter, ber einen neun» | den Leib ſehen. So erfcheint mir auch in der Ausführung bie —— 
danbigen Zeitroman entwerfen will. Die im erſten Bande im Frühling 1850 | mo Danlar ben erſten Leim zur Orlludung des Bundes legt und bie Weihe · 
angelegten Geflalten fonuten gar leicht im neunten Band, im Spätjahre 1851, | vede hält, weit tiefer gegriffen und ergreifenber beramtgenrbeitet als die Scene 
fid) jelber über die Köpfe gemachfen ſeyn. Sa ben Kitten vom Geifte ft ed | auf dem Tempelftein, wo endlich ber legte Borhang vor dem Mofteriam aufs 
aber dem Dieifler gelungen, wenigften® im großen und ganzen, bie urfprüng« | rollt, we der Bund vollendet bafleht und bie neuen Ritter vom Geifl t 
lichen Hauptumriffe feilzubaften,, und wir bewundern Die techniſche Sicherheit | erſten Bunbeötag feiern, Der Bund hat eben feine wejentlihe Bebentung 
melde faft durchweg der verſuchung wiberfiand in verfüßrerifhen Einzelfei | mar im Gedicht und — als Gedicht. Tretet auch hier zehn Schritte weiter 
peiten hängen zu bleiten, Das fennzeichnet, handwerlawäßig und beulic ges | ala gewöhnlich zuräd, bamit Ihr bie rechte Schweite treffi! Dit feinen Be- 
fproden, den aufgelernten Schriftfteller, im Gegenſatz zu den Tehrjangen | zießungen zu ben alten Zemplern und ihren hinterlaffenen Ducaten im ger 
aub Dilettanten. ſien Schrein fhafft er dad Romantiſche in dem Roman, - Uber es 
Der Berfafler wollte ein wirklich neues Wert auf die Beine Rellen. Cr | if nicht die Romantik des überuatürlichen, fonbern bes natürlichen Wunderd, 
at Diefen vefoluten Gedanten mit yähem Cifer feftgehalten. Gin [o mutbig | die Romantik jeues in alten und neuen Tagen gewäiffagten maguetifdhen Zuge, 
geldhrichenes Buch Tönnte man allenfalls frivel, d. h. übermüthig begin- | ver die Beften aller politiſchen, xeligiöfen, ſocialen Parteien im Geifle, in deui 
men, aber bie wirklich erfolgte Bollendung bürgt und baflie daß «8 von dem | Jealbilse des gottinnigen Menſchenthums fid einig wiſſen, fih unter allen 
Berfaffer mit ganyem Herzen gefchrieben ſchu mm. Duttow ſcheint erlannt | Hüllen gegenfeitig erfennen und finben läßt. Die Ritterfhaft vom Geifte 
* daı im ber Feingeit ber Ausfügrung, in der mitroffopifhen Charal⸗ſchafft eine itenle Pointe in dem Roman, beffen Helden im einer fo nüchtern 
t if für den modernen Roman nicht® welentlich neues mehr zu erobern fey, | realiftijchen Zeit wie die unfrige Kimpfen und wirken, ber ber Bumb ver» 
feit wir ganye Scaaren won Novellen und Erzählungen befigen bie au feiner | hiltet jenes alegorifdmmthiicde Verhauchen ber romantifhen Dichtung, am 
Difftelei der Behandlung den berühmten Beienreifern des Gerhard Dom den weldiem Goethe, Tied, Steffens u. a, bei Behanblung ähnlicher Stoffe ge⸗ 
Rang flzeitig madyen — Leider auch im metaphorifchen Doppelfinn. Es galt ſcheitert find. ‘ 
alfo in entgegengefetgter Richtung eine Größe der Zeichnung, Reichthum und „ Ran ze in ben Rittern vom Geifle ebeuſowohl eine moderne 
Kügnheit der Compofktion zu enmiceln, en der —* a er ber Oruadgedanlen des Wilhelm Meiſier, wie Natkıns des 
e Guhlow weg zoge mb Gamze 
—* en Deßwegen muß aud ber Recenfent Die Leffing in ter Einyelfigur des Natham das Ddealbild des eeigefen 
aha Schritt weiter zurlicireten als bei anbern Werlen um bie recht Sehweitezu | Humanismus des adhtzehnten Jahrhunderts. leibhaftig werben läßt, —* 
gewinnen, Der Blaflit des Ganyen mußte die Jeruce Runbung des Fin | Sudten in der Eolkertiogetalt ber Ritter vom Geifte eines — 
jinen vielfad; geopfert werben, Der Dialog erſcheint oft ſche Hifi anpge, 1 Yelkitäreigüfen Oemmerianne vetärpern. Gerade tephalb maßit + 
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„and gutem unb Ichledhtem Garne gewoben iſt.“ Es begegnet und eigent- 
1 gie eine wirfliche Tenbenufigur, und war ein ädhter, in ber Wolle ge 
— Eylvefler Rafflard. Der Dichter hat ihm zwar Huger- 
ae me 2 ergrumbe gehalten; aber nm ber Harmonie bes Gaueen 
wäre er gewiß beffer gang weggeblieben. 

Und nun mo ich vom bem Bade, das mid anderthalb Jahre begleitet, 
Abſchied ich nicht anders als meine Freude aueſprechen: daß 
hier wleder einmal eine mene Saite im unſerer Roman-Boefie angeichlagen 
und ber muthig tarhgefütrte Werfuch gewagt worden ifl im unferer yeriplit» 


i 


waltigfien und viefjeitigften aller Componiſten bes fehzchnten 
legten muflfatifchen Heros voll deuiſchen Sinng und deuiſcher Kraft, mit 
e ging, war bis zu unſern Tagen herauf noch 


ber Biblicthet zu Mens nnalen bes Hennegans von Bindant* 
inter dem Yahre 1520 die Angabe gefunden: Es wurbe geberen in ber Stadt 


9 wi bas einpige umier mehreren Porteäten des Laſſe bad mit dem Wie 
lich jchen WMiniaturpoeienten in den brrühmmien pradivcllm Bufpfalmen- 
werfen ber königl, Hofbibliotkel übereinkimmmt, unb nad, ihnen che int bie 
VDintter ſc⸗ Silhographle 1818 (dei Falter) ausgeführt worden zu eyn. 


im ber Nähe der Eiſenwage einen ans Stein gehanenen Helm im Felde 
Denn dieſe Annalen nit aus dem Gedächtnifſe, ſeudern als Chronik 
eg hr eg fo Tieße fih 
von 


der Laſſo ſchen Freuude nur baburd erklären daß 





Laflo’s an. 

Imbeflen find Bindants 
geſchrieben worden (Bindant, 1580 geboren unb 1635 gefiorben, war 
Tode bed Laffus Höchflens 14 Jahr alt), denn im berfelben 
er (Laffırs) war 

Bindant 
Eöumte wohl noch eher 
unb ich muf geſtehen 
Freunde 
(lagen 

Wenn and, 

Breit —J 
riſchen Hofes am flug 
glüdlicherweife micht über das Iahr 1650 zurück, und ſelbſt in ben Archiven 
ber Königlichen Hofcapelle, iſt durchaus nichts Aber unfern großen Dann zu 

Wir mäfen uns deßhalb anbern M unifehen und 

een, Wal bez Haile Binlnt —— 
Falſ verurtheilt worden, waß ihm b einige Verühnitheit ver · 
fhaffte; denn bie Geburt eines Rindbes im irgendeiner blirgerlichen Faum⸗ 
Ag IH adhr gunund ger anne 
man den Tod bes ber Muflf feiner Beit betranerte, fand man ſich 
Ä nngerter pre re 

e 
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Der Auffag ift bloß mit den Bucftaben J. A. 3. unterzeichnet; er rührt 
jedoch von einem fehr gemanbten und erfahrenen Manne her, dem alle Quellen 
in diefer Beziehung in Dünen zu Gebote ſtunden, und ber das Grabmal 
Lafle’s oft zu unterfuhen Gelegenheit hatte, nämlich von dem Furfürftlich 
bayeriſchen Hoftaumerrath Ichamn Mram Spätt, Diefer gibt S. 50 
Yahr 1594 als Laſſe's Todesjahr und noch dazu den 3 Junin® als ben 
feines Aslcbens an. 

Spätt lebte anf dem Schauplatz anf welden der große Meifter 
wirft hatte, er war einer gelehrten Geſellſchaft vom Hi 
Münden; das Crabinal Lafjo's flanb mod wmerfehrt am eimem 


ar 4 





inmimumt, . 2 h der Sefhichte viele grüner: 
, forgfältiger. Siftoriter ‚einen fo Bienen gehört ou Far ge Die 
„ohne auf be Stel geht | 3 Rübiren, Tu: 
R ® unfizeitig für fol, die ‚ am anziehen fie > 
u ne | ES EEE a en 2 


das Grabmal des Lafus in Mn, — gun Ba ——— 
— mh De a nn <= 

bet fi über bem | Stähtege .d. Ghlöper, ein gräubliher Serazı — 

— ‚dem — — Fran und bie Anfänge —— 


hat verbiente 

ek 1 . } ; ! Fitteratur, und den. 

en | Senn ER DEE 
t bie. Jahretjahl 1596, in I | bemtfchen Seit: i : 

Mir es et: aBne.Dake na bein —— Deuiſche 





am den baltiſchen Küſten — 
cdb » 
” — — en an oe ac Ik indem Au. 


—— Ann 1596 den I Junins,, fifftete und errichtete ik 
un hinterlaffene abermal einen ewigen Jahrtag“ ıc.. 1696 Tann | mı N man nur felten Seife gar 
inbe Aumgeigeii fehn, wenn ai 1504 rn ER Be Agte Webe ma a a — eige: u 
Sterbejaht a R - ber ballhornen das Herrlichfle und machen es dadurch J 
Grabuio t, 8 noch gegenwärtig in ber lich, ; ix weitern SR: es. 
a ent a Oh der Rönigl Alabemie der Rünfte ——— — finden wir Diefen fehler niht. Au hie Fan 


man auf jeber Seite die Quelle j 
und Biffenfhaften in Munchen eingemauert iſt. Deil des urſprung | cher er [höpfte % 
ficjen Momamentß fen, beweist feine Form —— ——— we 
die auf dem Grabmal jedes Berflorbenen, unb-befhalb gewiß auf bem eines | die Gefchigtsfereikung lobenswert ; De 
Mannes von jo großem Rufe, „ded lunſtreichen und reihen Rapel- —— aud, eine Form 
maifterd®, wenigftens bas Zahr und ben Tag feine mebfl allen Gläser nun vericht.e8 Ike 
feinen Titeln mit ber geößten Umftändl anzugeben pflegte, Sc lautet vea zn (cite Diefes-Bud; über bie Danfe 
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i 


die der des Laffus, die übrigent wicht, | Lehrte fold; ie bie 
— DEhE Brit vor ihrer Verheirathung, —— ſondern doeit if willig > Bud, —2 —— ibm 
ak Hofe war, folgen : „Anno Do⸗ | eine regt große Verbreitung en weiles fid) mit einem Zeitab 
mini 1600 ben 5 ut. flarb bie Ebl und Frau Regina de Yafih, | fen Lebens —— zu ben glotreichen unfzer 
zählen. wir 


Weiland Orlandi de daffo dhrer Durchl. in geweßten Dherſten Capel- · Nr, ' 
weifters Behrdlhese Mate, beten und aller Gfeiigläntigen Geden Belt | beginnt feine Darflellung mit einer gebrängten Schi 
gmäbig und barınberzig fete wolle, Winen." Das ift der Styt ver @rübe | erften Anfänge Lübeds, das bekanntlich mehrmals yerftört r 
fhriften bes 16ten umb 17tem Jahrhunderts im München, und er findet fi} || Unglug über, fih kereinbuedhen ‚ Anjehen. 
auf allen noch Übrigen Womumenten ans biefer Zeit fo treu smb Aarakterfflüch | blühte, 


eine, | i ei Iben ‚fch.& 
j i d i Eiben ſeht auf ei ig unb Trave 

ein Epitaphimm oder eine 2* Anhängfel zur eigeutlichen Daſchrift — ge ey ber umflofjenen * 
"bie ihn umraufchten. Cinfimals 


«| Horden.eug umfaleflen, und 
| ten, * Lebensmittel aufgezehr waren. 
hat | diſcher Luba eine Liſt. „Luba, ſo 
Swilteln in der Siadt vorhanden 
einen Fiſchetlahn und fuhr damit bie Trave h 
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Angaben find matikelich iu logifger Folge, beginnen mit dem Jahr: | Verkauf; droben 
ee en Die Banbe ut De Jah 2899 a8 Granit mit Di 

id) nun die Rubrit, des Jahres 1594, ©; 112 beſchllehend 
folgende Stelle: „Item Orlando de Lasso ver kunftreid — | 


ben if.“ · 
aan Be Geier Sa 1595 m dam 6 Beh, 








ET Shafhäntl. 
Die Sauſa uud“ vet ventfäe Mitterötben tm Beh ’|| Linn, wo rung re Till 
A a Bus 
x en Kurd m Schlozer. ’ ra; übed. gt 4 
ih | 7a een e Yeutfhe Dfifee Stäpie von gleiden 


Eabeck; im November, Unſere Gegenwart bietet jo heben |». Da Thmmtlic 
la wg eye —5* 

that e8 denn wohl fih in bie ‚bie fie unter einanber abjchleffen, ji 
ten 106 da oer Br ie uidenbe Dafe offen, | folen Kurrägen an Kernen Benbabin 


. 5:08 , 


eine herdorragende mb gebietenbe Etellung einymchmen 

twofite, Einen befonbern Namen jebod; hatten biefe Stäptehinde bamale 
fie in feiner Weile ihre fonflige Stellung und etwaige 

hen Herren. Das beutfche Reid) war bamals 
je, wehihalb tem eigentlich jeder fo ziemfid 
machen konnte was er wollte, Gerade tiefe Zerfallenheit und Uneimigteit 
aufslühender, wohlhabender umb thätiger 

unb fo fonnte und durfte es geſchehen daß, um fich gegen bie 
Band m 


uften die hanbeltreibenben 

en SE Seh 
yeitig im . Ihre Laufſa e 

eine m f d, wo bie Noth es 

REG Briefe nennt — 
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i ig Deutfchlants Ohnmacht zur See betrachtet und 

—— int ber bie deutſche Flotte. tief 

ber Oebanfe bafı e@ doch ehemals eine Zeit eben hat 
3 Rrigefette ent 


eriffenbet inne bentfche ent 
een Shlagten zur = lagen 
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in mterefl ten wie damals hanſiſche Schiffe 
se —* te Band bei Ausbruch eines Krie 
en e. Sälöger gibt eine Ueberſicht ber hanſiſchen Blotte in 
üble gegen Dänemark im Jahr 1361. Es heißt in beim 


vorliegenden Bude! ein flellte ſeche Koggen und ſeche Sniffen mit 600 

— er einer Warfmafchine. (Roggen nannte man 

—* Saite vom runden Bau, mit breitem Berb, — 

— begriff barumder ſewohl Kauffahrtei- ale auch Kriege 

jaiffe. ie fafrten gegen hundert Mann, hatten zumeifl nur Einen Maſi.) 
von 


ä 


Stettin, Kelberg und Anklam autpurüften, Hamburg machte fich anheiſchig 
zwei Koggen mit 200 Pam Belegung zu fiellen; Bremen eine Kogge mit 
100 Mann und 2 Schuten; Kiel ein Schiff vom 40 Yaften mit 10 Bogen- 
Ihägen und 30 andern Beiwaffneten.“ Im ganzen brachten bie Stäbte eime 
Flotte ben 97 Roggen und 26 Sniffen mit 2740 Mann Beſatzung nebft ben 
nöthigen Mauerbredern und Wurfuafchinen zufammen. 

Die verbundenen Städte hatten jrdoch nicht immer Olild. Iener erfle 
Feldyng gegen Dänemort, anfangs zwar glüdlicd, endete mit dem Verluſt des 
größten Theile® ber flotte, wofür der Bührer derſelben, Wittenberg, bei fei- 
ner Müdkunft nach Lübe gefangen genemmen unb ein Jahr fpäter feiner 
Fabrläffigfeit wegen auf ben Marktplage dafelbſt hingerichtet warb. Glüch 
ficher war ber zweite Krlegtzug gegen Dünemart. Das Infelreih warb 
dermaßen durch die hanflſche Mlotte bebrängt daf e® enblid im Motember 
1369 (rieden ſchliehen mußte, Der dänljhe König Waldemar, welcher ſich 


während des Krieges im Auslande aufhielt, mupte denk fichemmbfiebengig 
Hänfen — fo hießen bie deutfchen Stähte, bie er höhnifch vor Beginn des 
Kampfes mit „Febenunflebenzgig Gänfen“ hatte — feinen . 
imuth; jehr thener bezahlen. Mit diefem Siege der Stäbte Über das Dänen 
reich eroberte ſich ber Bund eine Machtftellung im Norden wie fie in gleidhem 


f 


Mafe nur die itafienifchen Repubtiten von Genua und Benebig befaßten. 
Noch heutigen Tages — EinsshiE EEE 
DicoE Wall WORK a 1A Yahrhundert, obwohl bie 


glieder desfelben einfache Handeleleute, Häringefiicher am ben 
Küflen waren, eine politische Macht. Schlöger gibt im feinem Bud) 
intereffante hiſtoriſche Sfige dieſes Faufmännifchen Gollegiumd, das fo nk 
Zeit die Befchide des Norden leitete. Nicht weniger intereflamt if «8 

der Häring, diefer unfheinbare Wanderfiſch des Meeres, fuft du 
Banderzlige unglaublich viel zu diefer Ma ber an ben ſcho 
ſchen Küften Häringefang treibenden Püberer Wir wunſchen nidt 
die alten Tage mit ihrem alten Borurtheifen zuräd, die alte Manmestraft aber, 
die alte Biterkheit unferer Vorfahren Föunten wir immerhin braudhen im ı 

rer erfchlafften Gegenwert, Ein eig wie der Mann handeln 

will er e8 zu etwas bringen, gibt bie ft des fleißigen Schläger, unb 
bald wünſchen wir daß biefelbe recht viele Lefer finden möge! & 


ef 


Meuefte Poſten. 
Augsburg‘, 7 Dre 


Rarlörube, 5 De. Die Kammern flab — Dienst 
— 12 d. DM. einberufen, Die ln Wahlee hs t 
zum größten Theil vorgenommen umb Durhaus confernatio er, 
päpflige Rantins DM, Biale Prela Hat Sr. Epc. bem ven rer 
en hecsrrr- ug urrung 
i für das laufende Quartal in Konflany be 
reit8 om 1. begonnen, und werden in frei und Mannheim in 
ben Tagen eröffnet werben. Auffallend if bie nicht umbebeutende 
** von fjleifhefverbredien, bie auch dichmal mieber zur Wburtheilumg 
ommen. 


.Wien, 4 De. Der Momatausweis ber Natienalbant zeigt eine 
Berminderung des Banknotenumlaufs um beinahe 5 DRIN. (220,797,392 fl.) 
Die Reihefhapfheine nahmen über fünf Millionen Gulden ab, Die i 
des beträgt 1,115,504 fl., die ber Borfchüffe auf 
743,800 fl. Das Eecompt-@efdäft hatte ſich übrigens hier 
gegen in einigen Provincial-Hauptfläbten, namentlich in Peſth, t, Die 
Regierumg zahlte von der urfprünglichen Schuld 454,5:1 und vom bem übri- 
gem Schulopoften 500,000 fl. an die Bank zurüd 

Nat Berichten aus Brüffel wurden dort Befehle zur Armirung ber 
Feſtungen und zur Mobilifirung bet Heeres gegeben, 

Folgendes ift das Schreiben bes Grafen Molé an bas I. bes Döbat 
„Warid, 2 Dec. Mein Har! Erlauben Sie mir um Einrüdung dieſes 
Beiefs zu bitten, dem ich zugleidh dem Doniteur zufchide. Machdem ich 
diefen Morgen ang der Wohnung bes Hrn. Daru, Vicepräfibenten ber Ratio 
nalveıfammlung, mit allen benjenigen meiner Eollegen bie ſich bafelbft 
fammelt hatten um gegen bie und Unterbrädung zu proteftir 
ren, vertrieben worden bin, habe ich vergeblich verfucht mich den Ditgliebern 
der Natienalverfammlumg amzufdließen, bie auf ber 

verfammelt nen. Truppen haben mid 
Nepräfenianten gehindert am bat Thor ber Mairie zu 
meine Zuflucht zu Ohren Eolumnen um u 
ten und ben Belhläffen meiner auf der Mairie des 
melten Eollegen volllommen anfliehe, und baß wenn es vom mir abgehangen, 
ich ihr Loos getbeilt hätte. Genehmigen Sie, Hr. Rebacteur, die Berficherm 
gen meiner ausgezeichneten Hochachtung. Mole." 

Das gerichtliche Blatt, le Droit, nenmt folgende Journale melde probi- 
ſoriſch muterbrüdt finb; LDpinion publique, UAflemblöe Nationale, ’iDrber, 
lünton, le Journal bes Villet cr Campagnes, le Eorfaire, la Mode, le 
Meflager de U’ Affemblee, le National, UEflofette, la Republigue, la Boi de 
la Berite, la Rövolution, la Doᷣmoeratie packfigee, VMuftration, fa Semaine, 
la Feuille da Village, Udeönement, la Republique populaice et jociale. 
Drudereien biefer Jeurnale find militäriſch befegt, Dem Debats 
ſelbſt i bebeutet worden men ed fidh micht jebe® Urtheils enfgalte, 
werde e auch umterbrlicdt. So ifl bie Preffreißeit factiſch ab Dean 
Brief Mole’s hat e8 and ſeiner Untgabe für die Departemente braun 
nehmen mäflen. 


* 


€ 


i 
f 


ir 


isn 
iſche Depeſche des Wöürttembergifhen 
einem erbitterten Kampf unterbrüdt, bie Truppen haben ihre 





ber braden Soldaten foie 
Self, fo werbet ira 


Eine telegraphiſche Stantsanzeigers be 
diätet! Warto, 5 Dee) 1 Uhr Mittag Der Aufftand wurde nat —— Hundern bie 
Der 


PBfliät mit bemundernewärbiger Tapferkeit und Dieciplimer- 


fültt: Lyon iſt rubig. berorbnet: eh : 
Waris, 5 Dee, 1 Uhr Radmittagt, , Eine Proclamation verfiktdet Saung einer & 

daß bie Emente erbrüdt if. Der Kampf war lebhaft und bie Armee hat Der, 1851, 

überall die Oberhand behalten. Die au den und Kine ap 

von Ayen finb gut. (T. D.d. N. M. Big.) * > In Einwohner 
Marid, 4 Dec. Die Icurnale find mit den Poijeibeticten über vie | "iz feyd ihr ungebut; 

Vorfälle des gefrigen a 77 auf feit geftern bie 

denen ber bt, aber fie wurden ofne Dlähe unterbrüct. Gegen | !biGe und ünerfgraden 

Aufreigungen fein 


fiel nee ep ter 
m gambEyabeı 


ze weh, wird erfhoffe m. 


Strafen Gruppen gebilbet, man 
Mittbeilung an tas 9. bes Dösets fih ansprädt) darunter jene Galgen · geublkf ift gefommen feine 


‚gefihter denen man überall begegnet we bie der 

meln. Unterden Hanfen zeigten fi mehrere &p-Repräfentanten von der Mon- verordnen wir: 
tagne, es wurben Aufrufe zu ‚ben Waflen, die einen zit großen [uwarzen | Wagen unterfagt, 
Budflaben, die aubern mit zether Schrift, von Dicyel be Bourges, Wabier Berpropiautirumg 
de Meutja, Eur. 'Mrägo, Shölder, Baudin und be flotte umterzeichnet, Das 

an ben Mauern angeſchlagen, an andern Orten wurde eine Proclamation Gruppen ift verh 
des Rumpfparlaments das auf ber Mairie des zehuten, Bezixts a einanbergetrieben 
laut vorgelefen. Diefe Meinen Haufen, bie zum Theil mit bleiben, ' Ee 


Sewaffnet waren , wurden won ben Gtabtfergemten und bie Un, | Subanbeln, Paris » 1851. 
{ wieder en. Um 11 Ahr kai cine Bloufenmänner 7 ris DK. Paris 


hläge abgencemm 

ang dem daubourg St Antoine, der Rue bu Temple, mehrere Mentagnarde | eines Schladtt 
an der Spitze, angejogen und naht verſchiedene Die unter An« u! 
** des Gp-Repräfentanten Baubin hatte am ber der Rus Sainte» 
atı 


wurbe durch ben Kopf geſche ſſen. Auf einem andern um 
fident Dabier by Montjau, bei Bertheibigung einer Barricade am ber &de des | Morgens ſaiug 


le 
—— — erwiederten urid Baudin 
war aber; warn nn 


Beulevarts Beaumarchais erfäjoffen. Wuch ber Ey-Repräfentant Shölder | Martin. Die Bermundeten, fagt man, werben 


ehe he geperhanggee‘ Se Den fortgeführt, um 
Abſicht ängnig. Miya® zu nehmen, Scharmügel 
wurbe ihr Plan ver Gegen Dig bie Boulevarbs von —— —* 


and fie‘T Generale und ben Exzbifchef von Paris in aller Gemütplichleit hat» | be 
tem töbten Könmen. Drei Hanbiven, bereit Feuer zu geben, wurden anf ben | Uhr werden 
Eingan; der Votſtadt St. Antoine gerichtet, Im Folge biefer Fräftig aufge as 
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nalbruderei Br. —— der bie unter ihan ſtehende Anflalt nicht atwe 
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noch ein Aufftandaverſuch in ber e Rambuteau gemadt. General Magnan Jardin bes Plantes geführt, unb als fie dem Poligeicommiffär das 
Beorberte fogleih Truppen auf biefe Buzikle, al® fie kamen waten bie Barrica- |, fi ruhig zu berhalten 


bereitö verlaffen. 
—— Dagegen 


” 


verweigert 
Um 7 Uhr war Paris wieder rnbig, Nach der Patrie, we Imbefien behauptet man daß mehrere von ihnen wieder einzeln 
verhaftet. tet en 


iele alte s eyen. 
Fan heil der auf der Makrie bed Beziuts em umd nach bem ”;* Straßburg, 5 Dee. Abends 7 Uhr, 
Kai v’Drfay gebragten Belt ten wieder ei ift, ter ben | "Porit, welche bis gefleru Abend 7%, Uhr reihen, 
neuerdinge Berhaftetem wird General Leydet genannt, Die HH. be Lamori | if allet ruhig unb der Belagerun 
<idre, Debeau uud Charras find, nad Berfiherung ber , Nicht verwun ⸗ i rabflimmung 
pet, fonberst befinden fid) veilfemmen wohl. Die Jufanterie. esflärte fih fait im ihrer 


Paris! Die Beinbe der Orbnung und der Gejeilf 
wollen.die 


& nicht bie en bie fie fü f 1! gie wie vernimmt, i 
v e egie, man em 
den begonnen. gegen — * x 


fonbern Fländerang törumg. Wege— Bollzu 
Ger ins Namen der bettohten Öefelicaft unb Gamitien. vereinigen. ba der Hauıpl 
zubig, Cinmohmer dom Boris. Weg mit dem ummgen Meugierigen auf ber 


5470 

Senf wg : Die Mafhyinenfabrif Karlörube , melde 
Verfauf der dortigen Mafchinenfabrif. min allen zum Locomotivbau mötbigen Bafaiuen 
und Gerätbihaften nah dem neuejten Stand der Teonit für 1000 Arbeiter volitändig ausgeräftet und mit dem Bahnhof durch eine Ameig- 
dad verbunden tft, wird biemit dem Mertauf ausgeſeht. 

Mit der Fabrit können zugleich die sum Fortbetrieb nötbigen Materidlien übernommen werben. 

Wenn fi niemand findet der das Ganye übernehmen will, fo werden einitweilen bie Mafhinen: Geräthihaften und Wertzeuge, welde 
dei eimem beibränfteren Betrieb nicht erforderlih find, nämlich eine vorzüglihe Dampfmafhine von 6 bie 8 Pferdefräften, Drebbänfe von 
alen Dimenfionen, KHobıl:, Wohr:, Rraid:, Ausftoh : und Schranbenihneid: Mafhinen, Shraubföde, Ambose 16, ıc, abgegeben werden. 


Karlerube, den I Derember 1881. 
—— Die FiguidatiensCoemmiſſion. 


Aegypten. 
Dampfſchitahet zwiſchen Eairo und den erſten Nil Cataracten. 


Die denptilhe Lranfit dmin ſtration bringt biemit zur Renntnif der HH. Meilenden, daß am 20 
nd am 10 jeden Monats der Winter:Salfon oder in ben benielben nächiten 1 pi ein Dampfſchi 
von Erire nad Affuan (eriie Eataraste) abfahren und bei den dazwiſchen liegenden Orten anlegen wird, 
Fahrpreife nad Aſſuan und zuräd, Lebensmittel inbegriffen! 
26 Guineen für jeden erwacrenen Pallagier eriter Clage und Kind über 10 Yabre, 
8 Guineen für jeden enropdifhen Bedienten (2. Glafe) oder Kind von 2 bis 10 Jahren. 
Die Meife wird in 17 dis 19 Tagen vollbracht werden, mit @infhluf von ungefähr 210 Stunden Aufenthalt an den Orten mo bie 


ü befinden. 
— —— zn en — wende man ſich an die Tranſit⸗Adminiſtration In Cairo und Alerandrien. 
B. Die Wbreife wird nicht fattbaben, wenn bie Zadl der Pallagtere eriter Elafle nad Aſſuan em 23 ebe Fahrt nicht Über» 

r gent, 


fteigt. Im Anfrage des Direetors ‘ 
(325) Durch ale Bughandlungen find zu bepieben: 


I M. Klingers 


ausgewählte Werke. 


Tafchen-Ansgabe in zwölf Bänden, 
mit einer Charakteriſtik und Febensfhizze Alingers nnd deſſen Bildniß in Stahlſtich. 
Druck und Papier ganz gleich ven beliebten —* —* Schiller, Goethe, Wieland, Leſſing ». 
* reis 8 fl. oder 2 Mihir. BO Mer. ‚ 
Klinger vornehmfte Vertreter der * ber deutihen Litieratmrgefbichte ſo wichtigen, von Goethe trefflich geſchilderten „Sturm: 
und Drangperiode,” melde ihren Namen felbft von einem Drama Klingers: Sturm und Drang, erbielt. Er war der Landsmann, 
Seitgenofe und „Freund“ Goethe’ *); nur wenige Jahre nad diefem zw Frankfurt geboren, ftarb er ein Jahr vor ihm. — Klinger war 
ein Dann von „itolyer Unabhängigkeit,“ von ungemelner Ebarakter: und Willenstraft, vom tieftten Gefähl und impofanter Perfönlikeit 
ein Säriftiteller, der, mas er a8 den ch —— dachte und mollte, mit ber feuriaften nergie in feinen didteriihen Gebllden andipr 
und dadurc reformatorifdh zu wirfem ftrebte, der die @efüble, Gedanken, Zweifel eined gährenden, ftürmenden Semürhes, eines raklos grü 
den und titanenhaft ringenden Geljtes mit den Erfahrungen und Anfhaunngen eines mübfamen, — mwuuberbaren Ledens in niedern und 
in den dochen Regionen derbaud, und beide in feinen Fietionen und Berrabtungen nirkerlente; der die Sluth der empörteften Zeidenfchaften und 
die Kälte des Marften, nücterniten, unbetehliditen Berftandes mit gleider uhr Thaft darfiette; der auf den Rauih ber füßen Ilhfionen 
des Herzens fib h auf verftand mie auf bie Wefigmarten bed nichts bewunbernden Stoiferd umd bed enttänfhten Wifentbroren, und 
der das leßtere mur darımm war ober fchlem, weil Das moralifbe Gefühl fo mährig in ihm lebte; ein tofopbif&er Dichter, der mir 
den großen Problemen der Zeit, melde Goethe und Schiller beibäftigten: Met, Freibeit, more Welterbuung, ebemfo ranlos rang, nnd 
von der dramatiiden Daritelung der Eellifionen des bürgerlihen und gefellihaftlihen Lebens En er erihütternden, wenn auch nicht befrie= 
bdigenden Darftiellung der Däthiet des Weltiaufs, der Einzel und Dölferfhidiate in feinen Erzählungen und Romanen fortfäritt, — ein 
rofaiter, been Etpl faft burand durch Frifche, Klarbeit, Schönheit und Gebrungendeit dem beiten fih an die Seite ftelt und bie edelfte 
ännlichkeit atbimet, — er ik ein beutfber Wutor, der nicht minder feiner bleibenden Vorzüge als feiner litterarbiktorifhen Bedeutung 
wegen in mob weirerm Umfang «ld bieber gefanmt in werden. verdient, Den Gelbfändigen umd Geiftesfräftigen wird er, mit al feinen 
ätbetiihen, philofopbilhen und moraliiben Schroffbeiten und Härten, in feinen Schriften eine anziebende Seiſtesnabrung bieten, mweun 
auch ein alym zarter Geihmad und ein fehr weiches Gemüth ſich midt mit ibm befreumben ober vertragen follte. Wer Mannicfaltigteit 
und Meichthum des Lebend liebt, und zur Erweiterung feiner Bearife, Anfbauungen und Weltfenntnig ſich mit ſcheut auch in frembartige 
und fhrofe Anfibten einzugeben, —— — br, ed —— — —— — — — * —— 
tiden, un n andern rn un „eine r tbare vegum a 
—— gern 0 fih und die Welt, zum gewifenhaften Euden der Wahrheit finden. on en en 


m ernten Machdenten über 
au Stuttga zt unb Tübingen, x. G. Eotta’fher Berlag. 


Goethe/d Werte, Ausgabe In 55 Bänden, Bd, XXVI. 8, 234, * 








*) Dergielhe (bel Klingesi 
— 


— — — EEE ET re — — —— rg Fa 
o Auswanderer und Freunde der Länder- und Völkerkunde. A 5 

ir dem 1 Panısar 1952 beginnt der Caste Jahrgang der bei ©. Krochel in Mubdolitadt möchentlih dreimal eriheinenden, unter 
Mitwirkung der HP. Dr. Bütrner und Zr. Bromme von G. M. vom Noß redigirten „Allgemeinen“ 


Auswanderungszeitung. 


Ein Bote jwifchen der alten und neuen Welt. 


—— Preis: halbjährlich 1%, Uthlt. oder 2 fl. 42 hr. 
erf&ienene „Relfe»-Dandtus für Auewanderet“ bon Dr. Roth sidt (S. 212) über diefe Zeitung ſelgendet Zeusmnit ab: „Ble 
session tebigirt, hömf Intereffant, burdaus unbefangen und verurtbeilälee. WE wäre {ehr u minisen ba ne von 
gu! —2 und Gemeſnden gehalten mürbe, aud denen Auswanderung Nastfindet. Sie if Jusgleich unterhaltend und Belehrend und ber Rupen 
in © der beutfden Mutmandernıtg geleitet bat, waprlit bob anaufhfugen. Mige fie noch lange Jahre fortfahren MWahrdeiten zu verbreiten, 
—* —— — tm In» und Aublande nieberaufämpfen, @te bat einen faben Beruf, umb fie erfältt Ihm ehrempoli.‘ — Zu weiterer 
de A biefed Blarted mögen folgende Stellen aus Briefen dienen, wie fle ber Rebaction fat täglig zugeben: „A. October, Ginliegenb er» 
‘ en Be einen Mrittel, ber mögliche Berbreltung verkient, und ber Ihnen wohl um fo wilfommener IN, at ©le fortwährend ber unmette 
larogını Belhüger und Mertreier der armen Mußmwanberer find,” — „Miltenberg, 23 Juni. An Ihrem unermüdeten Eifer in Bes 
3 ° ung und Erlämpfung der Intereffen ber beutften Auswanderer nebme ich den größten sun‘ _ ‚Neu Ruppin, 12 Sept. (An den Der 
—— Naren Werchrse fogteig Vi: Lund Brordel um Mai Tragen!“ (ol mirh 
“ e ‚ten Ihr: erehtern fo y m Rath fra - 
—— — * a Bit —— — en aebährr.) , Dr. — ——— — 
na t Audwanterer und Audgewanderte beflimmte Mnyeigen finden In obiger, regelmäßige Gerrefponbenjrp ton Außgeman- 
ee ee en "2 Kufrötien entgatienben Seinung die wir at 4 Seltene Berkrelung: indbefon« 
e etsenbientte Immer mehr erfannt. wei Beneilungen n en alle en und Bud band» 
Jungen an. Brodeblätter werben auf Verlangen gratis geliefert. r * — ” z 
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—— Dei Eduard Hallberget in Stuttgart iſt io eben erihienen und im au * —4 
u 


gend» Album. 


Blätter zur angenehmen und lehrreichen Unterhaltung 
im häuslichen Kreiſe, 


von 
&h. Dieſih, A. W. Grube, Thekla Oumpert, Fr. Sül, Franz Hoffmann, Sriedri & 6 gr 


mann, Erdm. Müller, €. Wiendorf, Out. Mierig, Sußt. Plieninger, Ehrifiopg y, Ip; 
Schmidt, ©. 9. u. Schubert, Oufl. Schwab, Earl Suiec, Earl Stöber, Sr. Grau; di, 
Verf. des „armen Martin”, 3. I. Wortmann, ©. Wildermuth, Amalie Winter u a 

Jahrgang 1831. e 

36 Bog · Lexiloufdrmat mit 30 fein kalbrirten Bildern und Elavier · Compoſiti 
Sehr elegant und dauerhaft im le Goldiilel gebunden Tpr, 3, per 


* 

Der Jugend für ifre Freinunden eine anziehenbe, Tebrreihe unb bere 
u bieten, umb fo dem äffentlihen Unterrihte und der Känäliden Frdehung —— 
ndegu arbeiten, IM.die Tembenzg.biefer:geitfcheift. Ihren Stoff bilder daß Antere = wi 
Anregenäfe auf alien Gebieten bed menfalinen Wifend unb Lebens, foweit fie bem eumehe umb 
Alter madngtich Mnb (mamenttlm der Eänder- und Mölterfunde, ber Weltgefainte ———— 
fedte und Maturgefbichte, ber Mütkofugie u. f. w.); Ihre Dasttellung dem ar uf} * —— 
nihfaltigen Bormen bon Gtoa Hungen ‚-Mutiänen, Belfer, Ger« tim D—— x —344 
ärgern, Habeln, Batabein, Sprüden, ten, Briefen, Mäshfeln u, f 10.; bie FH it 
benen Me arbeitet, find, wie ſaen der Sitel zeigt, bie ausgegelhneifen und beflchtefien ale m 
forifinelier Deutislandd, Was emblih bie Smönbeit ber Ausftattung Berrime, fo 3434 
wir niet au viel, wenn wir fagen baf biefeibe alles mas. biäper In ber beutfden Ju —— 
ranır diecia aine werben if, binter en ®o dürfen wir denn vas Augens-nip 8* 
mit felnen Telien Inhalte, ber barin dut&gerübrtten Derfhmelgung des Befekrenden ums ne 
He DE Bene — 

nb, ja LirT} als ein Ga endbu empfehlen, ma 

jüngere 2efer Immer mieder ni Aerkhügen greifen werben. a 


(6034| Vorrätbig in der Matıy. Kleger'fwen Bush. in Augsburg un — 


Lachende Kinder. 


De Auflage. 
Mit 24 colorirten Dildern, * Sur. ober 


Preis j 
artonnirt von Tb. Hoſe mann. — R. 12 Er. 
Der Detfager diefer originelen und mit fo arofem Welfart aufgenommenen Kinder» 
forıft If elmes unferer popnlärhen, gemütt» und — Lid Shriftieer; bie unüder- 
trefffihen Bilder zeihnete ber gen ale Bofemann. Mon biefem telaenben Kinberbun, wel« 
Med ben Erfaprungsfap Tenkäft ba die Kinter „Iahenb* am Tledften und leißtenen fernen 


umd begreifen, erfplen bereitd eine englifhe Uederſerung. Wer Fe e 


Hamburg. 
634 Sn ber Lelimann.isen nuntantiune —— — dei Ref in Stuttgart, Balm 
n&en unb in alten Busbanbin en un 
t ne zn emp Im bie 42te verbefferte 6000 Egemplare 
ald Weihmachtögefchent zu RER Sinflage son 


3 W. 6. Campe, 
gemeinnügiger Briefiteller 


fire alle Fälle des menſchlichen Lebens, mit Angabe’ der ZTitulaturen und 
ven bewährteften Regeln, Briefe ſchreiben lernen, 

Zwötfıe Auflage. Preis 15 Sar. odet bite. 

Bu male ur ech 

Naabmung Ent — an Qehörden, 2) Rau 





che Briefmufter zur 

—— Afa ſſun en 

Eingaben, Gefud id + * 
‚ 3) @rbserträgen, Zeftamenten ulbverf mgen, 4) 
Ra, — ——— 


—5— 
— gain erte Waaren, — Weber 12000 @remplare murben bereits davon 


abgeleht. 
der u. Ateindud m Prag — Dartleben In_Bend — _Oosmeifer In 
BER ——— Mönfter In Denebig — Sgimpf In zrien umb bei Beroib u, Sohn 


in @ien vorräthlg. Ä 
Mu. Ruprest in Göttingen If erfgienen: 


15961] Bei Banbenhot t 1 
Anleitung zur geographiſchen Ortsbefiuiniung 

Jah N. 4 7 hf = er 
vorzüglich mittelst des — * * KR — er 


von Dr. . n. 
Neu bearbeitet von NL ne 32 Bogen. Preis 2 Rihir, 4 gGr. 


Weber das römifche Eontumacialverfabren 


. Otto Ern artmaun, außerordentliche Profefor der Meihte im Sottingen. 
son Dr. Cite ”r er, & ach. 16 Bogen. Vreis 0 Er 


Die Politik, des Hanfes Defterreich 


roteftantisimmd gegenüber. Nach Der Gelchichte betrachtet von einem 
Deutisiand — — gr. 8. neh. 14 Bogen. 1 Mtbir, 


Einfache Erftlärung ” 

des feinen Katehismus Dr. Martin Zutbers, agen und Antworten veriaßt 
1. Schrift und Liederverien verieben. Zu auch beim Schul: 

umb mit Deuenken Die \ an Sanık un @togbeim. 1.8. seh. 


terricht. Bon nu 
und Eonfirmandenun 208 Seiten. Preis 5 g@r. 





6032] Nagftebente durch 
—33 edle Innern Dersp zemmi 
geeignete Bla ph ———— — ae 
aßteg sei betannapener” re 
Ein In. und Ins In alen Bugbanbkaı zus = 
ndiges enal.,dent <= 
sales Berne an 39 En 1 
Drikte wit mehr als 40,000 neue zu = 
tifelm vermehrte Muflage, — — 


14 Tolr. od. 25 A. f 
tenirt 15 — * 27 wo mie ⸗ 


Vouſtaudigee engt deutſches und br 
Eyeliſches Talbenwörterbud =: —— 
fait. ans i za 15 Narr >25; 


Das ewige verſruun din @ 
Be TEE — 
38 fr. ; mit 6 eu ale ve » «“ 
8Niß ER SRH nit6 ee == in 
* Inte — — 

uch gebunden in Marenılnenge. — 

und Saaım Be x * —* 

Das Sehen, ker Sa abe n 

* * t8 

iden, 1 Thir. 10 Nat. Re DE. —— =. 
Kngen vattaer Dit ML De Dt. 
EEK TR Rt —[—[—— — 

f 


Su Bettellungen empfeptt ni He Ra = = 
3, 
—— in auas e er, 


SE) Jeizt Vollständig =“ 


9. E. Derfted. 


5* 5 in der Natur 

4 Br. Mit⸗ Abbildungen. 5 Ntblr. 10 MWgr 
les. geb. 6 Mible. I: Re- i 
Leipzig, Verlag ne Be Fi Lorch. 


— — — —— — — — — 
5986] Im der Samto ſcen Bu g 
auatburg IM fe — —— 


e beilige on. . ei 
Eee en en 2 
Tan in Rreivemanier Hibogr, 


[325 
garı in 


mW, Bortarrden Berl. - 
erflenen: , en 


Gedichte 


von 


Sranz Dingelſtedt. 
8. Welinp. greias Kr d. 12 fr. oder 


Emeristerifhe Verlönlihkeit ver neue- 
Benaet; vurh Schidfal und Talent gleib 
erbörragenduninnerlid — ei» 
bewegt, eribeint nor dem deut Ei ubli» 
um aum erfienmalin riner bonftändigen, 
Ri if EA und fünftie aaa en 

£ If er und. meiße die de 
BE ungen ar — Wander a _ 
ehr) narurgemän gllepest: nd Darin 
TORBEF 7 neintpirene Einprüfe noahl dr 
Blitithe Belegenheitsgenichte foje an e . 
er gereibt; nlelmebr ——— IL — 


jan ni are pien . 4 Ep» 
erie n 3 n 
ann [7 Pate nen berkruk et Wh Wieder» 


{prüden, in watmen, treuen undeoffenen Hu- 


en, Neben der Iphle nom WBejerufer ehe 
Bis asınld aus Yarıd und Lonpon nl 








heipen und greDen Yarben gemalt; gleih na 
Dom Liedes ede fi ag ẽ 


Zeit em ie heine ale, ur 
empor; Iron € f 
und ab en ürmiige Mert ber 
—— ri oder der frempen a: . 
bung. Kur Inh T ur Abt alun wir 
den einzelne tier Niegend annt, und 
wir brauben nur an did 41 Butwort 
0 — An 9 gie be € n 

ĩ nd ber I» 
Be ok ententia Ok: ham RT —* 
dutg zu mahbnen, win auf neue für le au 

item: » aft? und „Deimfebrr 
neu 


intere Sanperih it 

en hier enial 
— 
deren Teil 2 niafaden Jude 
pünere, . rund neigen 
Ye Korn — —— —5 
Fit) he mit renger Gortectheit dere gt 

—— 
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(6011-12) 


und Mibert Schott. Zwei Bände von 96 Pogen Tert mit 48 Stabltien in Hoc: 


radhteinband 7 A. 12 fr. ch. oder 4 Thle. 40 Bar, 
— % vorziehen, IR Gelesendeit gegeben bad Merk Im Lleferungen au 36 
deslehen, da dasfeide auf Im Blefer Ferm bereitd In zweiter Auflage vouſtandig erfalenen If. 


Prachtwerk mit 48 feinen Slahlſtichen. 


Panorama der deutfchen GStaffiker. 


und Profa von Lelfing bie anf die meuelte Jeit, beraudg 
aus den Meitterwerten deutfher Poeſte Prof fing ſt Auen ya. 
für ben Band. 
fr. ron. oder 11", Bar, in betledigen Zeitfriften zu 


Gallerie der interelanteiien.. Scenen -unb 
Audwadi des Schönften und Ansiebendften 

Ben dur die Vrofeforen Budwia Bauer 
Preis; Sebeftet af. 4 ie, 


Wei 
fen Busbandlungen, von alien aber fogfelt su keihafen, um afd huachts· Geſcheuk verwendet werben su tennen; 
— man ni unter Sinfendung PB Betrags bireet am Unsergelchnete zu wenden und ber umgehenden penfreien Bufenbung A 


verfidert zu halten, 


[5091] In bee in 8 Led len Beau. nen KRunftandlung in Rugdburg if fo eten 
an nar ‘ 

Sehrime er (P. "Stephen. tifteprior aud Stiftd:Decan bei St Stenban), 

de her Seiligen auf alle Tage des Jahres für bad crifttatbolifbe Wolt in 

Schule und Dant- Sa 4 Thetlen; fünfte Auflage, (Mit Genebmianng ded hebmwiür: 

digften biſchefl rdinariats Augsburg.) 30 Bogen farf, Mit 1 Stabiftih droſch 

2 : eder I Thlr. 5 Sor. Ausgabe mit 12 Golddrugbildern broſch. 2 f. 36 fr, oder 
1 Xhlr. 15 Bor. 

ver ® (tpteit und Stauchdarteit biefer beifpieiled wopllelien 

— = ME han feide in a ee Belt 5 Kuflagen erTedte, baber wit und aller weiten 


Anpıeifun en „ 

es Miffionsbnh, oder Anleitung hriftlich zu leben und ſellg zu fierben , yum 

* —* und te bußfertiger erg —* en von einem —XR der @efells 

{haft Jefn. Mit Genehmigung ber geiftlihen Obern. 22 Bogen mit 1 Stahlſtich. 

broſch. 36 fr, oder 11", wi Prabtaudgabe 48 fr. oder 15 Sur. 
ilgerttab, mittlere Ausgabe mit 4 Stablſtichen 48 tr. ober 15 J 

Hi erftab, ein volitdndiged Gebet : und Erbauungsbuch für katholifhe Shriſten. Mu 

(döfliher Upprobation 21 Bogen mit 1 Stablftid. brofh. 36 fr. ober 11%, Bar. 
Prahtaudgabe mit 4 Stahlftihen, 4 Golddrugbildern 1 fl. 12 Ir. oder 20 Sur. 


ie Die Nitter vom Geilte. 


Roman in neun Büchern 
ten 


Karl Gutzkow. y u 
Wenn Bände. 8. Geh. 11 Zhlr. 


Die tedhafte Spannung mit der (dom die erfien Bände biefes —VT—— 


men wurden, dat ih Im fernern Derlaufe ber im ihm aufger 
a a hentkimen Zhellnadme beß beucihen Bußlisumd Ge Eee 
Benbung dei MDerfd eine eben umter ber Wrege bennbllne AERIE NEE a en Merid 
Tage bedfelden begonnen werben mußte. Dad einnimmlge a hioen Bhllderung, tref- 
biefeb durgaus neuen umd originellen Merts vetzugämelfe In har Kekuniin en a nahrhen ARittef 
fenben Gharatterifit und ven Band ıu Band burm bie einfagrten - außerdem die darin dere 
eh Reigernden Ganblung gefunden. Die gewicilaßen EURE ErEEn Ann der Zeit in Mühe 
bozttetenbe nourbige, garaliervoße umd gemätbrelne u  @rfmeinung der neuern 
mender Anerkennung serborgehoten, und bad Merk al die debe f ti In . 
beutfien Eittetarur Bejei net. Die mit Umgeduld, ja nen ben Zaufenben, bie MUT nnlgen SInIBeit 
dieh Buch lafen, mit einer Art Bellommenpeit ettWartete gifung — an 4 ‚ u. mi 
eden erfhienenen neunten Band fo defonber® meiterha ee aan zmsab Dune * 
nerne Befriedigung ven einem Merle rdeiben a van könn 
tief angelegten Mbrunkung noq einmal Im Ganzen zu üderbliden jedem Debilketen den DELL 
Genuß gemähren muß. 


ig, im November 1831. F. a. Brockhaus. 


3043) Im Derlage von Dunder ı. gumblot In Berlin ik fo eben erſchlenen und in allen 


ifie und die Biene. 


Eine Jiantofk in dem Glaspalafte, 
on Zamuel Warren. 
Aus dem Englifben von Dr. A, Diezmann, 
* Brömmigfelt & 
dömten Derfafer eine vom ber tiefen Ftemmiglelt burabrungen 
— —V— und N epartige Gebanten enıhält wie Me felten ein Mengen. 
(5912) Im Derlage von ©. U. Leste In Darmrabt in erſchlenen unb in allen Bugkanbluns 


sen zu haben: 


Keld und Schwert. 


Dichtungen 
von Mloriz Hartmann. 
Dritte, ſtatt vermehrte Auflage. 


intanögabe mit ei —— 


Binia * —* 
Elegant gebunden mir Goldfamitt 1 Thir. 20 Sar. oder 3 fl. droſch. 1Chlt. 10 Sar. 
oder 2 fl. 24 fr. 


(BSOF_I1] Som Genate der freien Gtadı Hranffurt rencefMonlee ——— 
 Brivat: Entbindung: Anftale zu Frankfurt a. MR. 


Meder biefe außerhatd ber Btabs gelegene, den Arenaften Anforderungen bet Derfehmwiegen« 


it u. f. m, entfpregenbe Anfalt ertheitt gegen poriofrele @infendungen nähere Außfunft 
Ir. med. Moberth, praftifser Mryt und Beburtöhelfer dalelda, Zeit, 19 neu. ; 
telle Auf ein beruntergefommenes Gut ſucht ma 
* einen tüchtigen Yuriften zur Fuhrun 
der vorfommenden juridifhen Arbeiten. Anfragen unter der Chiffre JS. A. Rr.524 
dur die Erpedition d. DI. (5244 — 46) 











Verlagsbuchhaudlung von Karl Göpel in Stuttgarti 


Derlag von Earl 8, Lord in Leipzig. 
Geſchichte der 


Englifhen Revolution, 


Ben Fran; Guisot. 
Die dem Porträt Karl’ J. 
30 1 Rthle 


Dad Bert m aud) unter dem Kitel: 
Hiftorifche Hausbibliother, 
Wierzehnter Band, 


FE” Uustührlihere Profpecre dirfer Sammz 


lung fud in allen Buchhandlungen gratis 
zu babem, 5180) 


— e —ñ — 
Verſteigerung von Maf hinen, 
befonders zum Un em ber @ifen: 
babumwagaons in Biverpogl, 
Thos. Winstanley and Sons in EinetpocT ber» 
Ketgeen am — 
Montag den 5 Desember d. J. 
und bie en e (Sonntüge aufgenem⸗ 
men), ledeſmal u Hab, € alten Deore 
dehnt, eine grofe Aria Yon Räfsinerien 
bauptfählie pom Bau von Gifendahnwaggenb 
ereignet. Sle beneden In 8 oo ikn 
— inen, jede von Bferdefräften 
und elner felßen von 10 Bferbeträften, Sobei. 
mafhinen mit Wangen von 26 5 
were ſoſchen von Lleineter DI 
8 Inberbrehbänten ns ML 14 — 12 6 
angen angen;, amohn en um 
deufteesänten mi Wangen von 14 33 
borlaontalen und berticalen Bohrmafginenz 
A Öebraufifsen Breffen, Kreisf ar 
quelden ven Gifen, MRäberfaneib 
Lohmattine, Blesfsnelbmafhinen ; fc 
audgeseiäneten Lrabnen, etwa 60 Bahmieber 
vo Saraudftöden, Ambofen, Hämmern; 
efenfen, Dornen, -imel at en 
ben Bertjeugen — Dteden, Bodten und 
Be Derfertigen ber Dampflefel, Wägema- 
Simen, einem grefen Sortiment von Wellen 
umb Bolgen, Zeiten, Stangen » und Alagel- 
. r 2. so —— — *0 ’e. t 
azu tommen noch aablteihe dlzerne 
delle dom Slexrathen Ya ben — 3 
eine Ouantität gut audgetrodueted dein dari 
Bagendau; dann be Einrichtung ber Büteaur, 
Bulte, Babltifhe, Badröhren tr. 
Kataloge erhält man In ber Windsor Foundry, 
in Liverpool; bann bei den DD. Lace, 
and Roscoe; John Bewley and Sons; und - 
mas Winstanley and Sons Church-street Biber» 
peet. [3886—88] 


ii 
Geſuch. @in In ——— in 


ben Zweigen ber Brauerel und Sanbmwirtäe 
fgaft ıc. wohl erfahrner Resdnungsdeamter, 
au Münden bomielliremd, erbieter fi im feis 
nen freien Stunden zur Repiflen ben gutle 
berriihen uanungen; au wäre berfelbe ge» 
neigt damit bie obere Leitung eines ober mehr 
rerer Dertfaftägäter iu berbinben. 
Usber roh; ed Sualification und Az 

Nedtfigteit Lünnen bie deren Umpfedlungen 
beigedramt werben. 


Abere Audlunft wich auf frantidd Anfras 
gen mie Mr. Bereihiner ehr Ue Erpeb. 
d. DI. erthellt. ! 





—8 welche Gelder sich 

Ca italısten und gegen —8 — 
sen egen wollen, werden eingeladen ihre 
Adressen sub 3. N. (5. No. 3 


een an einem Attirnumiernchmen dessen 
Ren Mile ausser Zweifel steht Durch 
cielle Anschläge wird glaubhaft nachgewieseh 
dass bei 5 Proc. Verzinsung des Adtienespitals 
und 4 Proc, Amwrtisation der eine 
ividende von mindestens 13 Proc. er- 
zielt wird. [5875-—76) 





AUGSBURG. Des „wei 
nr 


[ übt, 
für Frankreich abonnire man in Stram- 


ches je viertel und halbjährlich m ft 
genommen wird, beträgt nach der meus- 
De ra Doutschiend a penter- Angland bei will 

miere entschlamds ba a 
feiche vierteljährlich & 8. 47 kr. rn. A Ilenrietie-Sireet, Unvest- Garde Kara >> 
oder & fl. Conv.-Mxe. = ; Yon Dre at morika beiden — — 

— * en n, Hambe 
v ed Bregenz, In 
— — 


bei G. A. Alexandre, in Paris bei 
3 jotre Dame — — 


demäelben Nr. 23, rue Je Nü- 
zareth und bei der deutschen Buchhandlung 
won F. Klincksieck Nr. #, rue de Lille, 


Dienftag Hr. 


Deberfidt. 


Den and nnd der Bonapartidmnd, 
neh * das Weiiuãc 


De d, Stuttgart a 
—— Beher’ihen Proc); abe & 


Wicbertänfer. öffentlihung ber gegen “ 
Deren erlim (' 9 bes Brot, Branp. — bed 
He 

3 com j 
De eichifche Monarchie, Brody (Theurung. Uebervöl⸗ 

— 8* ruffifche Eonferiptionsflüchtlinge). 
toßbritanunien, rg die legte Spaltung im Cabintt. 

Der Eindrud der Barifer Nachricht. flath und bie Times, 

Staatögefan; Dantjagenbe Pro- 


Fraukreich. |Bertheilung ber genen, 
lamation bed Kriegeminifters am bie Armee, Die Generale in Parit. Der 
Poligeicommiflär der Aflemblee wieder freigegeben. Changarnier und Lamo- 
rieiöre in ber Verhaftung. 2. Fauchere Säreiben an 2. Bonaparte, Cavaig · 
mac Heirath. Die not erfcheinenden Morgenblätter. Beitrittöertlärung bed 
Untvers. Gchredensicenen, Ruheflörungen in Orleans umterbrädt. Die 
Republik nach elyfeeifcgen Begriffen. Die legten Rümpfe. Borbeanr. 

lten. lorenz (bie Diemembration ber Univerfität Piſa. Die 

#’9 und ber Lord Alboroughte 
Neue ſte + Brantfurk (Frhr. v. im bie Bundes · 
ein X diungen über 


. General v. Zylamder, Die 
ein eg et. von Preußen. Graf Bismark alsbalb zurlid- 
erg] — 

hen 






acden. (Referat über bie Siegelmößigfeit. Das Georgen 
ritterfeß.) — Freiburg. (Säuglofgfeit der Gränge.) — Lonbon. ( ie 
Times —— über ben . Die Börfe en fi von ihrem 
— — (Dieb Blätter an ber franzöfljchen @ränye 
Außerordentliche Beilage. 
Datum der Börfen: Hamburg, Sonden, Amferdam 5 Der. 


— — 


Telegraphiſche Berichte. 


* Maris, 7 Dec. Abends 6 Uhr. In der Stadt herrſcht 
vollfommene Ruhe. Die Departemente in welchen Unruhen fatt 
gefunden, wurben in Belagerungäzuftand erklärt, Lyon ift ruhig. 
Thiero frei, *) 

2 Paris, 8 Dec. Eine Prorlamation bed Präfldenten ent 
Hält das Gewöhnliche. Abermals find mehrere Departements in 
Belagerungszufand erflärt. 5proc. 96,55; 3proc. 58,50. Coupon 
detache. Span. 36%, 

* Monftantinopel, 3Nov. Die mit Frankreich beſtehende 

tige Grab⸗Differen ift noch ungefchlichtet. Der franzoͤſiſche Ges 


fanbte Lavalette hat die Beforgung feiner Gefchäfte an den fpanifchen - 


Gefandten übertragen, Der Darbanuellen-Gouverneur hat den oͤſter⸗ 
reichifchen Conſulats ⸗Dragoman mit Stodftreichen beſtrafen laſſen. 
Alle Conſuln haben hierauf ihre Bahnen eingezogen, unb ihre 
Berbindung mit dem Gouverneur fuspendirt, 

* Frankfurt a. DR, 8 Dee, Deflere, öpeoc, Metall, 73; 
4,peoe. 66'),; Banlactien 1150; 5proc. Iomb,venet, Anleihe 74; fpan, 
umere Sä. 35%; Pubwigäh.rBerbader EB, 84 Weifelcurs: 
Boris 947/,; Loubon 119%,. Die unerwartet günftige Baluia Notij am der 
Diener Börfe übte auf öfterreichtfche Fonds bedeutenden Einfluß aus. 


— 
*) Mus der gefrigen Abendauotabe der Beilage wiederholt 





Art wenden aufgeno user 
. lcnyn : (aieneı une der Fam 
343. — mit kir, in der ME - 

9 December 15> 


Notsbiliäten — Mols, Montalembert, Bir 
—— —— — Ba ——— 
quelein, ier, Eavaignac, Bed Lauriſten, 
Dubinot ꝛc. — auf bie vagfien Befäjelbiguugen be verfigt — —— 
und die Napoleouiſchen Traditionen als Ausgang und Ziel proel, 
2* ————— Trabitienen wurden von Europa anf — 
er befämpft, und Millionen ſanlen in ben Tod von den Linien wow. 
Mann 2 a ven Baszsjüeien non Bistlan. HM e8 Ludwig Bona- 

ft mit diefen | Ueberfieferumgen des Ratferreih®, jo darſte ee nicht 

8 bloße Komödie (wie einft das Spiel mit bem Adler von Beulogne) zu bes 


Staatorath unb ber berathenden Eommiffion bie bem 

Seite ſiehen, erblidt mar, Kopf an Kopf, A Fee 
tifttfchen Ramen * right, Caulainceurt, de Ia Moslems, Regnauld 
be Gt. Jean d’Angely, Vebreton, Abatuceh, Flahault, Fambacerös, Caſa⸗ 
blanca, Ercelmans, Lucian Murat, Segur b'Agueflean, Suchet b’Albufera, 
b’ärgent, be Wagram, d'Haulpoul und fo viele aubere, bei berem blohher Rene 
nung bem Deuiſchen bie Rothe ins Geficht treibt, denn faft ein jeber erinnert 
re Deutſchlande am eine Nieberlage, eine Erpreffung, eine 


Die geywungene Wahl biefer Männer, bie ber 
TE 
den Drleaniflen und Pegitiuften entgegen, entgegenftellen muß, ſpat⸗ 


tet bort bie militäriſche und politifde, in Theile. Glüdtichen 
uf tt Defe paltung Di at ynbüß mer Inden hödfen Me 
giouen beß Qerned Die DRoffe det Arme⸗ if einig wnb ihren Fühtern 


fon in Straßburg und Boulogue das Heer zu theilen verf , 
feiner berüßmteflen duhrer Iuß Gefängniß geserfen unt er a en 
em. Hiuter Charras ab 


daß 
Generale je mehr daran denle bei & feinerfeits 
eine ud Armee —2* m he — Spanlen, 
Bortugal, Mepico, den Plataflaaten Im langer tranriger Dahresreihe erlebt, 


847! 


früher ober fpäter im Fiankreich ſich zu wieberholen. Unb Deuiſchland 
und Italien werben die nächflen Länder feyu, auf melde bie Wo⸗ 
zum Uebertreten fommen, flärzen werben. 
jenigen welde in Ludwig Bonaparte nur ben Befleger ber Parifer 
feiern, werden berlei Beforgnifle zurüdmeilen Auch fein 
im ließ fi gern ben Beſieger ber Revolution nennen; aber er 
e an ben Wagen mit dem er im Triumph durch Europa 
ward er zum Staifer gekrönt; im I. 1805 ermeuerte er ben 
ich, und offen, aufgelöst lag vor ihm das deutſche Reich, 
den Socialifien den Fuß anf den Naden geſethi. Er hat 
Hbafür gefordert, und ihat keinen Schritt bie freie 
; ba fie gegem ihm amefiel, trat er ſchweigend zu · 
item, erflannt über die Selbfläbenwin, 
Dand drüdte. Cavaignae hängt ber 
Traumbilb für Frantreich bleiben wirb, von um« 
Unthaten befledt ; aber in jenem Moment hat 
wähtenb ber zweite December, ber nädht, 
von pweihundert ber exflen DRänner bes Landes, etmas Eatili 
ſich hat, fo viel * e Borwärfe auch der Präfldent gegen 


mag. ®) 
den verbrecheriſchen Wahnſiun der Koffuth- 
ba® theils topfloſe, theils verrtheriſche 
Tqo brandmarkt DWürfelwerfen über Deutſchiands erfie 
Madht auqh in ber deuiſchen Preſſe gefunden, ba ahnten wir kan daf fo bald 
tefelben Blätter Ludwig Bonaparte's glüdlichen Erfolgen mehr oder min- 
offene Anerkennung fpenben und an eimem Theile der confernativen Blät- 
ter unerwartete Allürte finden würben. Wir wollen gern unfern Irrtham ber 
kennen, wenn bie zweite Hälfte bes Iahıkunderts uns eine andere Entfaltung 
bes Benapartiemus zeigt, al® bie erfte Hälfte in unvergeflichen Bildern vor 
uns aufgerollt. Damm aber müßten bie modernen Mapeleoniden verfpredhen 
— flatt dem Sterne von Aufterligp zu folgen, und fein Beifpiel wie eine Dii · 
Flamme vor fid; Herzutragen — feine Schuld zu fühnen und ben Fluch im 
Segen uınyuwandbeln. Was bie Zukunft bringen wirb, wir wiffen es wicht; da ⸗ 
zuit fie und aber nit im Schlaf überfalle, wie eben bie Mepräfentanten bed 
frangöſiſchen Belkes, wellen wir die Erinnerungen am bas feflpalten, wat da6 
—— Jod) ei und bas und vor jebem an — 

vermag — der Udler gelehnt am den preu ’ 

fhrirmenb ein verjüngtes Deutfcland das uns 1815 urd 1850 verfproden 
worden. * 

Das rastet betzifft, fo wird niemand, ber ridt auf Revelutionen 
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*,&6 mir ft: „Wiehra, ber Chef bet Matlenalgarbenfabs, winlit Lud⸗ 
wig aan in der —S * Ad und fagte Ihm ei * in 
tem Muße, indem er feinen Schuurbart fräufelte: „Menbern ae & —* 
Wiene bei dem was id Ihnen jagen werde, Heute Mbenb Im In r 
nm Geup.... Gagen Gie nidts und pregen Ele sinen Bupenblid mit 
* —* im Galon, dann gehen = ga Best. im allee ia der ilt 

n Zufammenrufen ber Nationalgarde ” 
i Kreuzzeitaung eben einen 

"") Bemertenswerth ih daß bie Preußif —* erfchlenenen Mrtifel: 


litiſchen 
— — 


i ür das Verſtandniß der gegenwärtigen Zuſtande 

— tg ine ber bebrchliäften Erſcheinungen unierer 
Bet if die umftreitig bei Der großen Mehrheit ber Zritgeneflen verbanden 
Borliche und Bewunderung für Napoleon. Was bie es A der 
3 tif, um 


orlie r 
i Anaelegenbeiten wünfdt unb 
De ee inlichfeit der Gr 


Austrud zu wählen, bie größte Wahr 

Fölung urchanden Da num Napoleons Herrfäaft, dem Brincip m 
Das Bild des Arengfen Deipetiomus if den je die Wefdichte Gurepa's 
gefehen, fo feridt leiter die bei weitem größere MWahrjbeinliäteit dafür 
daß bie Verhälinifie unfered Deludeila nad dem Abgrumde bes Defpotis- 
mus bin grasitiren, als daß aus ben jepigen Kämpfen und Zudungen bie 
Freiheit Hervorgehen werde bie auf dem Rechte und deſſen Heilighaltung 
berubt. Deribin, fürdien wir, gebt der Weg ber Mevolutien, auf ben 
die renelutiomäre Faction Europa aufs meue feit jori Jahren vorwärts 
ge treiben bemüht id, und biefe Gefahr if bei weitem brobenber als bie 
nardie, die, wenn fle eintreten fellte, mur ein Kurzer Mebergang zur 
erelgen Wrabesmacht einer entchrenden Knechtſchaft wäre. Diefe uf t 
gründet ſich, wie bemerft, auf eime unbefangene Würbigung und Beobı 
adtung befien, was man bie öffentliche Meinung nennt. Man frage hun: 
dert Menfen, willfürlic aus der Witte der gebildeten Stände herausargriffen, 
man höre ihre Urtheile wie He in unferm Sonmmalen ihre Echo finden. 
Kaum einer wird ich unter biefer Anzahl befinden der mit bei bem 
Werte „Mnarie* in Echreden gerieihe. Zwar werben bie Wege bie gur 
Berwirrung führen, unbewußt ale bie richtigen und heilfamen gepriefen; 
eigentliche dauerabe Muflöfung und Wefeploflafeit, Bernidtung ie Mer 
— Jelitung und Schahleſigkeit ber auf ihre eigene Hulfe verwie ⸗ 
enen Individuen wil aber niemand, und mur eine verbältnigmäßig Tleine 
Anzahl von Perfonen dürfte fühn genug ſeyn einen Kurz vorübergehenten 
Bußand biefer Mrt, jedech auch dieſen lediglich ala Mittel für ihre peli— 


tiſchen Ziwede, nicht zu ſcheuen. Dagegen ift umgelchrt unter hundert Ber N 


u? ; 
t, Aha eine neue Reboluiton winfhen, bamit bie eben gegrünbele Herr- 
inteber geftürgt werke. Aber wenn bie Mächte einen Einfluß haben auf 
ben Hof des nenen lebendlänglicen Konfuls, fo werben fle ihm, im Interefie 
der Ruhe Franfreihs und Europa’s, zum Mafhalten rathen, mb daß er das 
nicht verfage was ſich auf die Länge bie Wrangofen nicht vorenthalten laſſen. 
Es iſt unmöglich daß man eine Pehre für nichts achte melde Ludwige XVI, 
Napoleons, Ludwigs XVII, Karla X uud Ludwig Philipps Schidfal ge- 
prebigt.. Daß ber legtere ben Thron angenoummen, der ohne ha fehmmmenge 
funten wäre und der Republit Plag gemadt hätte, wurbe ihm von ben Mäd- 
ten ſchwer verbadt, von Kalfer Melaus nie versichen, Run vergleiche man 
Ludwig Philipps umfaflende Weltbildung, feiner Gemahlin tiefe Frömmig- 
keit, ven ganzen ſchönen Kreis Hoffumgeuolifier Söhne und Töchter — man 
vergleiche, fagen wir, bamit bie Daushaltung des Elyſte. Der Haube ver- 
mag Berge zu verfegen — an dieſen chriſtlichen Spruch müffen wir na® erin- 
nern, wenn wir und bad em begreiflid; machen wollen das den Epigos 
nen bes Ralferreichs entgegenkomimnt, 


Deutſchland. 


Württemberg, * Stuttgart, 7 Dee. Ueber bie geſtrige 23f: 
Sitzung ver Kammer der Standetherren trage ich noch nach daß bie hohe 
Bew belt, Va mi hen Wntben Dr Lara ale gang Wera 

r mi ter 
und Ess der zweiten Sammer an bie enge er 


Bürgerwehren geübt werben bürfe und daß von ber Regierung bie „erforber» 
lien Beflimmungen* gegeben werben, unter welchen Borauffegungen bem 
Gemeinben bie Errigtung von Bürgerwehren zu geflatten ſeh. Staaterath 
v. Bädter-Spittler, ber Departementöchef des Enltus, erllärte auch fofort, 

anberd werbe bie Megierung bie vom ber zweiten Sammer gefiellte Bitte nich 

verfichen, womit fi bie erfle Kammer beruhigte, inbem bie meiſten Redner 
no bemertien, es fey ihnen zunachſt hauptiächlich um. bie Befeiigung bes 

unpraftifgen unb unautführbaren Geſetzes vom 3 Dit. 1849 zu thun. Wie 
bringend geboten bie vem General v. Banr beantragte Abänderung bes Pen- 
flondgefeges fey, warb umter anberm auch dadurch begränbet daß es oft 
fwer halte Dificierflellen, die tlichtige Männer erfordern, gehörig zu befegen, 


bildeten kaum eimer ber nit Benaparke's „Iräftige Herribaft“ rühmte, 
ober feine „Megentengröße* anflaunte, oder mehr ober minder bewußt, 
ühesretifch oder dloß prefiiih, bie Mrgierung tes Wemaliberem als bie der 
Nufflärung des Jahrhunderts angemefene Horm, als eine Art peliti 
Duftermithfäaft verehrte. Dieſe Erſcheinnng A um fo merfmärkiger, 
wenn man erwägt baf bie größte Mehrheit ber jept: Ubenden ertmade 
fenen Menſchen jenen entihiebenen Haß gegen naparie, ter $ 
Guropa gegen ibm umter bie Waffen brachte, geiheilt hat. Erſt 
und nah if jeme adeung ſchwaͤcher gu bis fie mblih im 
eine in Profa nnd Bere überfießende —A in einen will 
entjüten Diem bes „großen Kaifere” mmfdlug. ie ber qzriſtlidh· 
Glaube bie Hingebung des gangen Men an ben Herm ber Melt 
erbert, und ihm bie ewige freiheit verſpricht wenn er feinen matürlicen 
enfhen geopfert, fo wollen fie fi dem Berweier bes irdiſch aflımädr 
tigen, abfoluten Etnates epfern, in ihm untergehen und bafür die irdi- 
de Seligfeit empfangen, mit dem Inhaber der Gewalt zu herrſchen. 
deſſen Reich Teine Bringen, defien Wille feine Shranlen haben ,' und 
ber über AG fein Recht amd fein Gebot erfennen jo. Denn. jedem, 
dem Geringiien und Wermflen,, war, ohne irgendeine han Ag 
Müdkht auf Stand und Beburi, auf Eitie und Herloumen bie 
Mechte amberer, als Lehn für den Eifer im bes Kaifers Dienk bie Mögfiägkeit. 
der Griwerbung ber hödften Mürben und Ehren gefldert; jener Diem Bit 
eine Botterie, im ber, außer ben unzähligen Aleineren Gemwinniten, ber So 
einen Marfhalletab ober s «ine fe Krome,- ber. gm 
ringfte Beamte bie Miniferwürbe gewinnen Fonnte, und es galt der Grund» 
fap: daß dem Talent, der Tapferleit, ber Ergebeaheit am ben Kaiſer, als 
irbifchen Gott, ohne Musnahme alles gehöre. Mit großem Mecht if. alſe 
Bonaparle von manden feiner jehigen Mnbeter ein „St. Cimonikifcher 
Kaiſer“ genannt. Der tiefe Gruudſad biefer Serie: „Iebem nad feiner 
4 kit, jeber Wählgfeit nad ihren Werken,“ if eine unausführbare 
bimäre,, fo lange +6 einerfeits ein umamiaflbares imbivihmelles t 
aibt, und anbererfeits nicht eine abfolute Mat beürht deren unmiberfi 
licher Arm das Prineip verwirflihen Tann. Darum gehört der Blau 
ber heutigen Benapartiften und der der Et. Gimeniflen jufasımen , und 
fle werben, wenn bie Stunde des Unhells gefommen iR, brüberli ein 


einiges Ganzes bilden. 
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da manche Offickens Hieberrmidit vorrüden wollen: un aur ihre Penflons 
anfprüdje nicht beeinträchtigt zu Sehen, wa® aud im Givilfinatedienft fich fühl- 
bar made. Diefer Begenftänd kam auch ſchon in ber zweiten Kammer mehe- 
mals bei ber Ttatberathung zur Sprache, und wurde bon mehreren Diiniflerm 
als [ehr nachtheilig für tem öffentligen Dienft bezeihnet, Deßhalb hat auch 
bie Regierung bereitd einen dießfaliſigen Geſetzentwurf aufgearbeitet, ber noch 
anf biejem zur Vorlage lomen wird. Aus. bem Munde bes Staais · 
raihe v. ee erfuhr man auch baf bie Regierung gar nit baran benfe 
ben Panbtag für Längere Zeit zu vertagen ober aufzulöfen, fondern baf bie 
töferien bie einzige Unterbredung bringen mürben. 

* Rudwigöburg, 5 Dec, (Aus dem Schwurgerichte ſaal. Das Zeu⸗ 
genverhör hat fich in Folge eigenthümlicher Erſcheinungtun bei ben Zergen, über 
beren.Urfachen wohl kein unbefangener Beobachter im Zweifel feyn kann, [ehr 
in die Länge gezogen, body hofft man, da biefpmal ausnahmsmeife auch mor- 

, Samflag, eine Sigung flattfinbet, im bem erflen Tagen ber nächſten 
Dede bamit zu Ende zu fommen, jevenfalls big zur Mitte ber Bode, mor- 
auf aladann bie VBertagung bis zum 7 Jan. eintritt. Es if eine wahrhaft 
peinliche Aufgabe für ben bie Berkanblungen leitenden Präfibenten bie Zeugen ⸗ 
audfagen förmlich herauspreffen zu mäffen, weil bie Zeugen eben num einmal 
nichts fagen wollen, während body andererfeits der Präfident die Berpflihtung 
bat alle Umflände genan zu eıuiren, um bie Wahrheit ebenfowohl im Inter- 
effe der Angellagten als im Intereffe der Anklage ans Licht zu fördern, Bor 
einigen Tagen reichten bie Angellagten eine Petition ein, in melder fie um 
Beihleunigung des Precefles in der Weife baten daß fle noch vor Weihnachten 
abgeurtheilt werben fönnen. Allein ber Präfivent ſowohl als der Geſchworne 
Müller vermiefen bie Angellagten auf bie Gemiffenkaftigkeit, mit welcher jo 
wohl von Seiten bes Gerichts als von Seiten ber Geſchworenen in biefer 
Sache verfahren werbe. Der Präfldent bemerkte, er Hune mit ruhlgem Ge 
wiffen allen Angriffen gegen feine Leitung bes Proceſſes trotzen. Der Ge 
fhworne Müller wies auf die großen Opfer hin welde bie Geſchwornen 
bringen unb ſetzte hinzu, fo jehr fle auch felbft wünfden baf bie Ungellagten 
balbmöglihft abgeuriheilt werben, fo laffe doch eine gewiffenhafte Beurtheis 
fung aller Umflänbe eine folge Beſchleunigung bes Procefjes, wie bie An 
gellagten fie wünſchen, nicht zu. Bon Seiten bes Präfiventen wurde ſodauu 
erllärt, es werbe nach Beendigung bes Zengenverhörd ausgeſetzt und erſt am 
7 Yan. wit bem Plaiboger begonnen werben. Yu ber Sieung vom 2 führte 
Graf Uerläll einen ſehr geräufßvollen Muftritt herbei, inbem er von bem 
Über feine Tätigkeit ald Bürgermehrcommanbant und Borflaub bes Bolt. 
vereind in Euly vernommenen Zeugen Oberamtmann Herbort von Sulz bie 
Veftätigung verlangte baß er immer für Gefeg und Orknung gewirtt habe, 
was ihm ber Oberamimanı mit einigen Beſchräukungen aud jzugefland, 
Komiſch war, als Herbert, von bem Grafen befragt ob er ſich micht eriumere, 
wie er, der Graf, in ber Nacht vom 24 Mai 1848 als bie Wohnung bed 
Oberamtmannd vom Boll’ bebroßt war und tm die Fenſter eingemorfen 


feines antiguarifchen Bücerlagers zu ſehr Herabgefegten Preifen wegen Ab ⸗ 
reife nach New · York an. Heute begaum das Zeugenverhör über bie Talwer 
Borfälle, worüber mit dem biefer Tage folgenben letzien Verichte Über das 


—— dte.* Büber?, 1 Dec. Am 1 Sept. d. I. warb hier eine 
Bolfszählung veranflaltet, deren Mefultat jegt befammt gemacht wirt. Nach 
perfelben zahit bie Gtabt Lübed nebſt den Borfläbten St. Yirgen, St. Poren 
unb St. Gertrub jufamınen 29,852 Bewohner, bie zu Lubeck gehörenden 
ezirke aber 12,838, fo baf bie gefammte Einwehnergahl des ganzen 
fih auf 42,685 Perfonen beläuft, was gegen bie lette Beltayäh- 
1 Sept. 1845 ein Mehr von 523 Perfonen ergibt, Da im vergam- 
genen Jahr allein durch die Eholera gegen 500 Perfonen in ber Siabt mb 

Borftäbten hingerafft wurten, fo it daraus erfichtlich be bie Bevölle- 
zugsweife durch flärtere Einwanderung gewachſen iff. 

i mic, geftern Abend in eine Geſellſchaft geführt, von 
ich; nicht recht weiß ob ich fle unter bie fremmen und gottesfürchtigen, ober 
bie frevelnden rechnen fol. Ich meine jene bereit erwähnten Sectirer 
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; denn wenn bi i ne 
Menſchen geräth die weber Mar —— ep 2. zu 
Üde Worte leihen Können, fo muf fie zulegt im flache Tr 
Biht gar in Mbernfeit veefet werben. Defhalb wäre «8 fat gu yon 0 

ie Behörbe fuchte ‚auf gute Manier die Leute wenigflens bay a Be 
nidht gerabe gottefbienfilicie Zufammenkünfte zu haften, deren —— 
erfiätlic auf Profeigtenmaderei inansläuft. Dan befauptet, — 
Kr Se 

— ‚erhalten, er ammeln fle ebenfalls , ze 
wanigen bebirftigen Mitgliebern ihres Gl 5 — 
feyn zu —* An Bed Das Hefte am der Ss — — —— — 
ag zu ten Geſetzen vom 6 Dec. 1848, ben Mißbr 
* en bei politifchen Verbrechen er % Dr ze 
murben, "Senat 

—** ung gutgeheißen hat der am 28 D2op, 

%# Preußen. Berlin,6 Der. Obwohl mau im allgemeinen hier uf “ 
forgt daß die europäifhen Zuftände durch tie Krifis In Bra ke a. 
Erjütterung gefegt werden, fo iſt man doch beforgt Daß ihre Wirkung fig 
mittelbar fehr fühlbar machen werte. Einedihelis darch eine allgemeine Ges 
Fäftsftetung in Franfeeih, umb gerade zu einer Zeit wo bort fonfl ber leb⸗ 
Baftefte Geſchaftaverleht fattfindet, zu Neujahr. Kine folde mug auf unfern 
ganjen ——* —— pero — zutüdwirlen. 

u ortigen Berhältniffe bei ber v u heit bie eine 
Macht, wenn auch ihr erfler Erfolg ee, —— kann, * — 
und eine Haltung ubihig machen, bie eine bebeutenbe Anfpaunung ber Gelbe 
fräfte des Staats erfordert. Die Phraſe in ber Throurebe, bie fo günftig 
gewirft hat daß bie wachſenden Einnahmen bie vermehrten 
neue Auflagen decen, bürfte alfo wohl eine iluforifhe werben. Diefe Aut 
figten find niederſchlagend; äußern fie fih auch nicht unmittelbar im Cura. 
zettel, fo dürften fie ſich doch babier beflo nachhaltiger fühlkar machen. 

Geſtern hat ber Hiefige Poflcongreß feine Geſchäfte und zwar zu allge» 
meiner Zufrieben vorläufig beendet. Ein großes Feſtinahl beim 
birector geh. Meglermgerath Schmikdert bat bie Ditgliever des Eongrefleg 
zum letzteumal vereinigt. Es war unmöglich in einer fo äuferft complichten 
Sade alle Berhältnifle, jedes Detail fofert ya fclidhten and Ränftige fFef 
Rellungen barüber zu machen. Allein ſehr erfrenlichermeife iſt man über bie 
Hauptfachen doch im reinen, Bom 1 Jan. 1852 ab wird in gan 
das ermäfigte Briefporto in brei Sägen gelten, nämlid, für einfadhe Briefe 
muter 10 Meilen Entfernung 1 Ggr., gwifden 10 bio 20 2 Spr, und fürjebe 
Entfernung darüber ohne Unterfchieb 3 Sgr. Alle zu Deſterreich und Prem 
fen gehörigen Stantsgebiete, Preußen, Polen, Galiglen, Giebenbürgen, Io« 
lien (Bombarbei) gehören mit im biefen Berband. Go wird alfo vom nägften 
Yahır ab ein Brief von Hamburg nad Trieft, von Aachen nah Hermann 
flabt u. ſ. w. nicht mehr ald 3 Sr. koſten. Die ift eine DRafregel zur Ein⸗ 
heit Deutfchlanbe, bie jeber mohlthätig empfinden mnf, er gehöre welder 
Partei er melle am. Wollte Gott daß ımd mehr dergleichen praltiſche Ber 
befferangen inuig aueinander ſchloſſen! Die gegenfeitige Abrechnung wirb auf 
bie eiufachfle Weiſe bemerfftefligt. Deder Stant lelt nur das In Rechnung 
was er abfendbet; alle Detailberechnung bört auf. Wern B. Sachſen 
Habr eine Million Briefe nad, Prengen fiel, die zwei Millionen 
grofdgen betragen, fo flellt es biefe am Schluß bes Jahres in 
Preußen flellt bie ſeinigen im Gegenrehnumg,. Die Differeny ber 
fumme wird nur baar herantgezahlt, So wirb man 
bi man fleht wie bie Refultate find und danach ben 


Staalen bie nit unmittelbare Nachbarſchaft haben, wird 
der Meilenzahl entrichtet, Bei Paketen beträgt berfelbe % 
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gewiffer Briefe für gewiſſe Diftricte zu Übernel» 
Nachbarſchaft find, So z. B. Deflerreih für bie 
Hamburg unb bie preußlfchen Häfen für Dänemark, 
Es berrfcht allgemeine Genugthuung über biefe glüd 
unbezweifelt noch viel mehr Erleichterungen und Förbe- 
und Handelsvrrfehrs anbahnen wird. Ein Schritt iſt viel; 
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aut Leicht, 
Brüde bauen, Die Porto Einigung ift bie Borrede zu biefer, 


H Berlin, 6 Dec. Die Beerbigung bes Profeflors Frany fanb 
unter zahlreicher Theilnahme feiner frühern Collegen 


von Gehurt: fein Leben war auferorbentlich wechſelvoll. Geboren zu Nürn- 
berg am 3 Pul 1804, habilititie er fi 1830 an ber Münchener Univerfttät 
als Pırivatbecent, und wınbe zwei Jahre fpäter dazu auterfehen ben König 
Dito nad; Griehenland ale Dolmetſcher zu begleiten. Im dieſer Eigenſchaft 
befand er fi in ber ummittelbaren Nähe bed Grafen Armanfperg, unb 
Jene Tpätigteit wurde bei der Drganifation ber verwidelten und ungeorbuelen 
Zuflände des Landes auch Über dem Kreis feines eigentlichen Berufs hinaus 
in Wufpruch genommen. Nach einiger Zeit begab er ſich nad alien und 
befhäftigte fi während eines fünfjährigen Aufenthalts in Rom gany befon- 
ders mit der Erforfhung ber Hanbfchriften ber griechiſchen Muſller, ohne da 
Drüdenben Verhäftniffen entriffen, flevelte ex fi 
im Jahr 1839 nach Berlin Über und erhielt den ehrenvollen Auftrag das 
großartige, unfer ben Auſpicien der Alademie von Böch unternommene Merk 
der Samilung aller griechiſchen Inferipticnen vom britten Banbe am weiter 
zuführen. Den Bahd hat er vollenbet, mehr aber nicht, umb es wird [mer 
haften einen befähigten Hortfeger zu finben, e6 müßte denn ſehn baf der Mei⸗ 
Ber felbft wieder die Arbeit Übernähme. Im Jahr 1840 wurde Frantz zum 
auferorbentlien, 1246 zum erbentlichen Profeffor am ber hieflgen Univerfität 
ernannt. Er las Über verfchiebene griechiſche Schriftſteller: Einfluß gewann 
er inbeffen vornehmlich; auf einen Meinen Kreis, ben er feit dem Jahr 1846 zu 
Nebungen, befonders des minblihen Ausbrude im Griechiſchen um fl ver- 
fammmelte. im feltene® Berbienft hatte er ſich ſchen früher mit Abfaffung 
ich gefehriebener neugriechiſcher Sprachlehren, eines deutf-griehifchen 
terhuchs, ſowie einer altgriegifäen und einer deutſchen Grammatik für 
He Hellenen erworben. Im Berlin erſchienen feine „Elemente ber griegifgen 
Infariftenfunde“, ſowle eine Mutgabe und Ueberfegung ber Trilogie bes 
Aeihylus, letztere auf Föniglihe Aufforderung. = 
Die Probemummer des „Perußifhen Wodenblatted zur Beipregung 
früher mitgetheilten Programme. Einige ber markuteften Stellen find fol- 
gente: „Breufen wie mie bie Revolution in fremden Ländern 
dürfen ; wehl aber kann e@ im bie Lage fommen,, felbft befreunbeten Gtaaten 
ja müflen, weou ihm nämlich höhere Pflihten die Gewährung folder Hülfe 
wicht geflatten." — „Es war ber glüdlidfie aber auch töbtlichfle Streich ben 
das Diiniflerinm dem Kammern zugefügt hat, aß e# bei dem größten uad ge- 
fährlidfien Umfhwung ber äußern Politif dem je ein Land erfahren, im 
Heibft vorigen Jahre, bie Rammern augenblidlid vertagte, in ber Zwifden- 
zeit bie Dinge unmieberbringlih in eine andere Bahn lenkte, und bie durch die 
Greiguiffe völlig überholte Landesveriretung bie fich ſcheute, madhträglich bie 
bes Baterlandes zur Schau zu tragen, pm Schweigen brochte — 
ein Refultat traurigen Nothbehelf6 und ein töbtlicher Streich für das Anfehen 
and bie meraliihe Kraft der Rammer!* „Dem Sieg, welchen mit dem Ein- 
tritt des wenen Miniflerisms in Hannever die proteflirenbe Ritterfchaft durch 
den Beifland des Bundes gewonnen hat, muß im hödflen Grade bedeullich 
und für unfer Baterland nachtheilig erſcheinen.“ „Die einfeitigen Berfaf- 
jurgsaufbebungen und Berfaffungeänberungen im verſchiedenen Meinen deut · 
Ihen Staaten geben traurige Beweiſe vom ber Unficerheit unfeer Rechts: 
flände, und ermeden um fo größere Befrrgniffe als bie Richtung zu biefen 
Mofregeln von dem Gentralergan Deutſchlanda angeht.” Folgt ein Blid 
anf die tramtigen Zuflände von Heflen und bie frage: „Welde Stellung wirb 
die Regierung Preußens einem Danne gegenüber einnehmen ben ein preufis 
qhes Gericht verurteilt hat ?* 
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Defierreichifhe Monarchie. 
Brody, 23 No, Während man in Obeffa Über ſchlechte Befchäfte 


Uagt aud in dem bortigen Hafen, wo jonfl für fo bebeutenbe Ber. 
fenbungen von Getreibe gemacht werben, bie größte herrſcht, fleigt am 


unfrer Gränge täglich mehr bie Theurung aller Lebendmittel, werben alle In: 
fuhren aus ber vachbarlichen Kornfammer, wir miffen nicht ob am® Gipecm- 
lation ober im folge wirklichen Bebarft, ſchleunig vergriffen, und eine halbe 
Stunde von Rufland, gleichſam vor ber Schwelle des großen Reiche , Teiben 
wir durch Mangel und Theurung ebenfo ſehr ale ob wir weite Meilen von 
dem kornreichen Lande entfernt wären. Die kritifchen Baluta Berhältniffe Finnen 
Gier wicht bie Reigenben Preife verurfacht haber, da bei ung alles gegen zuj- 
fiſches Silbergeld getauft und verfauft wird, und mit Ausnahme ber Wedheler 
unb ber Banfiers niemand mit Banknoten innerhalb des Wreißaubelsgebiets 
verkehrt; wir hörten in unfrer Gegend ſewohl als in Rußland wenig Magen 
Über ſchlechte Ernten, bie meiften Yandleute waren zufrieben, ber fonft jo um 

Berarf nach England iſt bis jegt in ben rulfiichen Hafenflähten nur 
gering geweſen, fo ſcheint wohl die leidige Speculation umb ber häßliche Korn 
twucher fi der notiwerbigften Pebenewrittel bemäctigt zu haben, und bloße 
Gewinnſucht das fieigenbe Elend unfrer unbemittelten Cloffen zu verurfachen. 
Ohne Fabriken und Indufirie, obme Freindeubeſuch, ale Freſhaudeleſtadt vom 

Kronland, von Rußland tur bie Oränye abgelchloffen, feit Jahren 
ber fonft florirenve Handel im Verfall, überfüllt von zahllefen ruffichen 
Flüchtlingen, bie hier eine Freiſtätte fuchen und brovlos berumirren, mufite 
unfre Stadt zu einer Stättenes Panperismus werden; bie einträglichften Er⸗ 
werbzweige fiab meifientheil® im den Händen der ruffiigen Emigranten, bie 
mit eiferner Ausdaner allee an ſich reißen und die Hehmifchen aus Ihrer Stel. 
lung verbrängen; bie Gomcurrenz ift zur Arbeit im größten Mifverhältnik, 
ebenfo wie ber Erwerb zur Theurung. Es iſt dringende Nothmendigfeit bie 
durch die fremden Flüchtlinge ſtatk angewachſene Berölterung unfrer Stabt 
zu beſchrünken, namentlich follten bie ruffifchen Knaben zurückgeſendet werben, 
bie, weil fie in yartem Alter ſchon zut Erziehung für ben Kriegsdieuſt ausge⸗ 
hoben umb affentirt zu werben fürdten, faramanenmweife durch ſchlechtbewachte 
Sämuggelwege hierher Hüchten. Es wäre ein übel angebrachtes Mitleiven 
dieſe hälflofen Kleinen zu jhomen! Ja ihrem Baterlande haben fie doch eime 
Zukunft, hier aber verfünnmern fie in Mangel, in Noth und Elend, arten, ohme 
Bildung und Eryiehung, getrennt von ben Eltern, aus, bie ſich bemühen jebr 
Spur der fagenblihen Flädtlinge ängftlic zu derwiſchen. Es werben dar 
aus nur Opfer ber Viederlichkeit und Ausfchmeifung, um fo mehr als fie alle 
ber unterfien Schichte der rulfiihen Judenſchaft angehören, von der bie Ar⸗ 
men und Unbefteuerten allein, die gemeiniglic ihren Kindern dort keine Er: 

geben, der Anshebung verfallen, während die Beftenerten imb Be. 
feren verfhemt bleiben. 


Großbritannien, 
Die Serüdte von einer Miniftertrifis find vorläufig wieder verftrmmt, 
und, wie bag DM. Ehronicle andeniet, war ed bie Runde vom ber Bari 
Rataftrophe welche ben brohenben Druch verhätet, bie 
theile des Eabimetö wieber nothblrftig yufammengeleimt 
die Sache am 2 Dec. lag, erhellt einigermaßen 
Daily News: „Haben wir ein Miniflerium, 
Gerüst, und mehr ald Gerücht, fagt: es fey ein 
verſchiedenen Perjonen ober fFractionen bes Eabinets aufgebrochen, 
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vielleicht ameinig über die wichtige Angelegenheit 

peinlich find fie darüber keineswegs fehr einig. Aber Reform, das 
ein zu geringiügiger Grgenfland a # ba darum ein Cabinet in 
ben Könnte! Waltet eine Deinnugeverfhiebenheit über Krieg 
Das hat nicht bie mindeſte Wahrfcheinlichkeit für fi. Sind 
Collegen ved Grafen Grey ftörrig und unzufrieden bei 
bie Gehälfigkeit feiner Politit am Gap umb ber 

ernannten Oberbefehlöhabers mittragen zu milſſen? Wir glauben 
Grey's Kollegen waren baranf gefaßt igren Antheil an 
feiner Unpopularität anf fi zu nehmen. Haben bie 
Lorb Zohn Auffells Brief an den Bilhof vom Durham einige 
aufgeregt jet in ber elften Stunve gegen ihm zu rebellicen, ihn 
bem Dr. Cullen aufjucpfern? Auch das nit. It eine Fractiou 
net8 bafür bie Bolitifer von Kancafhire (dev Mandpeflerer Schule, d. 
Cobden und feine iyceunde) ins Minifteriam zu bringen, und i 
Fraction bie wriland Eollegen Sir Robert Peels vor? 
Berg deö Auſtoßes ber ſich erhoben hat. Rein! Die Differ 
fehe geringfügiger Anlaß — ein übereiltes und unvorfiätiges 
Palmerfion beſchuldigt ift bei Beantwortung ber Adrefſe einer 
reis Depusation gebraucht zu haben“ Das Dournal 
kannte Geſchichte nicht bloß ſeht leightfertig, ſondern änfert auch 
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wem feiner Eollegen Partei gegen ben anbern zu nehmen, r 

Mitglied des Eabinett und ber liberalen Partei, verbient bie hoͤchſte Achtung. 
Er hat gute Dienfte geleiftet, und fich fo oft bei hechwichtigen fragen 

- mb flanbhaft bew möglid, baf, was bie 

betrifft, Graf Grey Recht, und Lerd 


taaten nicht angreifen wollen, 
was bort gefhieht Komplimente machen müffen, 


eine Rede gehalten bie nicht mit ber Hofetifette Karmonirt , 
fpielt, ‚nicht männfidh gehanbelt !* Ran fickt, Palmerfton Hat 
Apologeten in ber Prefie; allein die Eonfequenz womit Ge. Lordſchaft ſchen 
Lange Beit dieſe Unvorfichtigleiten“ übt, follte faft ſchließen faffen daß es 
Aubirte Unvorfichugkeiten find. (Siehe den Schluß des folgenden Briefes. 
= London, 4 Dee. Es wird Ihnen nicht unintereffant ſeyn wenn 
ich Ihnen von bem Ertitement berichte, welches bie Nachrichten aus Paris in 
London hervorgerufen. Noch che Globe bie telegraphifcge Depefche, worin 
Paris funmarijh mitgetheilt waren, brachte, war bie Nach⸗ 


Etcd e fo zu fagen belagert. Ihre Stimmung muß feine allyı heitere 
—— —* denn bie englifhen Papiere fielen tiefer als feit Yahren; bas 
Sinfen ber Eurfe (2 Proc.) war flärker als felbft während ber Februar-Reoo» 
Intion,. Natürlich! Entmeder iſt tas Refultat ein ben erirem-republicanifchen 
Barteien gänflige®, dann iſt mit ber Ruhe und bem Frieden Europa’d auch ber 
Broßöritanniene in Frage geflellt, und wir zweifeln fehr ob eine zweite euro- 
pälfche Bewegung bie Innern Berhältniffe von Großbritannien unberührt Laffen 
würde. Oper «8 gelingt bem Präflventen fidh zu befeftigen, Brantreid) eine 
flarte Regierung und bie fang’ erfehnte, feinem Handel und feiner Inbaftrie 
i greifen Sie eine wie unangenehme Ausficht 
bie zweite Auflage bed 18 Brumaite Yohn Bull gewähren muß. Das Bolt 
hier: „it means a roar. Ledru · Nollin will Vrivatnachrichten ans Bar 
ri haben, bie feinen revolutionären Profecten günftig feyen. Er ſoll beabfich · 
tigen heute ober morgen nach Paris abzureifen. Mittlerweile find die Diienen 
der hiefigen Revolmienäre feine fehr heiteren, Biele ver Raufmannswelt am- 
ige Wrangofen , die wir zu ſprechen Welegenheit hatten, wäufdten bem 
Präfiventen zu feinem tahnen und mutgbollen Beginnen aut Glüd. 
Ich bin durch zuwerläffige Mittheilungen in den Stand gefegt Ihnen 
Die Nachricht au geben daß Kofinth gerabe bei dem einflußteicheren Theile ver 
peutfhen Revolutionspartei fich ſehr bigerebitirt hat. Rouge und fein Anhang 
ift fegr Übel auf ihm zu fpredien. Sie tabein am ihn das erelu ſide Dagyaren- 
und ben „abeligen H h der legitimen Revolution.“ Ruge meint: 
daß er der Wiener Deputalien fo fremmblich geweſen, habe biefelbe nur feiner 
Großheit gegen ihn zu verbanfen ; dagegen ift Wayyini fer Kirt mit Roffuth- 
Das preußifche Comite Hatte feine offieielen Beyichungen zu ifun. Die So. 
eiafiften machen fidh laſtig Über Koffuth, und Zaufenan ſpricht von feiner ma · 
gyarifhen Perfibie. Die wenig nachhaltiger Natur ber Einbrud ift den Koſ⸗ 
futt; hier zurfidgelaffen, und auf einen wie geringen Theil unfuer Bevölternng 
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—X Zeit zu Zeit kam auch wohl ein Arbeiter zum 
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wweifelhaft ſeyn. Im allen Garniſonen Frankreichs find 


Sieg lomnte nicht 
eure auf euch flolz, und wärben nöthigenfalie eurem Beifpiel 


folgend bef 
bat#) im Parid: die Divifionsgenerale Carrelet, Tevaffeur, Renault, 
Die Brigadegenerale Reibel, Dulac, be Deurgen, de Eotte, 
Herbillon, Morulay, Courtigis, Sauboul, Bipert, Forey. 
Ripert befehligt bie Brigade bie den Palafl Bourbon befegt hat, 
General foren hat bie auf ber Maitie des 





*) Giner der geiftreihflen ihrer Mebacteure if unfer deutſcher Banbemanı 
Hr. Dite o. Wenden. Der Gorrefp. 

“) Die Mittel, über weldhe biefes Blatt verfügt, And fo enorm daß es jebem 
ber im feiner Offlcin angeftellten Iourmaliften nad 10jäßriger Dienfzeit 
eine Penflon von 500 Pf. Et. auszahlen, und bei midhtigen Veranla ſſun⸗ 
gen für feine Geporters hal der Giſendahn ErtsaTreing men Tann 
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Bimepz, Daumad, Delsrue, Druano, Preval,‘ Parchappe. Bongene, Les 
breton, Piat; Rebillst, Tonrucmine, de Reſignh, Saint Simon x, — Der 
Polscieommiffär der Affemblee, Hr. - — beiden ——— 
verhaftet war, iſt wieder im Freiheit L Derjelbe war, er 
Dans Nachfolger wurde, am bie Spige ber Poligeifection des Generals 
Ehangarnier geflellt. 

Dei bem Mutitums ber Bartfer Breffe, wenn jle nicht panegyrifd iſt, 
find bie Nachrichten der Barifer Eorrefponbenz ber Inbependance Belge 
eine Änferft [hägbare Duelle. Hier erfährt man nun dat nähere über bie 
BVerhaftumg ber Generale Changaruier unb Lamoricitre, Als bie Poli» 
Ugenten, begleitet von militärifher Mannfhaft, fih Diorgens 4 Uhr vor ber 
Wohmung des erflern einfanden, weigerte ſich der Hausmeiſter bie Thüre zu 
Üinen, inbeım ex bemerkte daß mur ein Polizeicommiflär das Recht habe in 

+ el Peivathans einzubringen, und daß ein Polizeicommiffär ſich bei dem ges 
gemärtigen UAnfucden auegewieſen. Die Polizei und bie Soldaten zogen ſich 
yeröd, da fie nicht in ber Lage waren bie Thüren einzuftoßen, als ein am. 
fioßenber Kaufladen fich öffnete durch ben man zu bem General kam. „ch 
erjülle eine ſchmerzliche Difflon,“ fagte ber Officier, „ich nehme Gie gefan- 
gen.” „Das ift genug,” erwieberte ber General, ber nicht angelleibet war, 
„Loflen Sie mir nım einige Minuten und ich folge Ihnen.“ Go war es, weiter 
fprad er kin Wort. Seine Haltung verrieth Kälte und Geringfhägung. Um die» 
felbe Stumbe wurde General de Lamoricitre abgefaft. Ex nahın das Abentener 
wicht mit ſolchet Gebulb auf, Als er im ber Borflabt St, Antoine bei Mayas 
Arbeiter reben hörte, zief er um Hülfe, Diefe näherten fich mehr aus Nen- 
gierbe als ſouſt einem Grund, denn fie wuten nicht was bie Sache zu beveu- 

Als die Solbaten ber Betedang fle heranlommen fahen, durch · 

fließen fle, um ben General zum Schweigen zu bringen, den Zellemwagen mit 

Bajonnetifiichen, und man weiß nicht ob er nicht getroffen wurbe, Der Gene 

ral war außer fi ver Erbitterung als er in Mazas anlaui, und blutete 
heftig ans der Nafe. Bon manden Gefangenen weiß man gar nicht mo fle 
fidh befinden. Die Frauen der HH. D. Barrott und de Tocqueville Tiefen 
no am Mittag bed 3 Dee. vom Mont Balerien nad Mayas um Nachricht 
Mehrere Repräfentanten wurden auch bef- 
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—— weren in Brüffel die beüngſtigendften Gerädhte 
"Dam [pro non einer Proeltion der yolf Wake, 


, von bem Anzug von Generalen nach Paris, ven 
—— 2. Reims, Aıniens, Alle, Straßburg x. Diele 
grund(o®, aber fie fanden Glaubes Bon dem Straßentampf im 
gibt die obenermähnte Eorrefponbenz ein ſchauerliches Gemälde, Das 
Porte Saint Martin. Obgleich ber Rampf gegen 5 Uhr Abende aufgehört hatte, 
fah man xod; bis 8 lhr das Afphaltpflafter well Leichen liegen, und bie 
Däufer ʒwiſchen ver Ru Mentmartre und der Aue du Sentier jeigen bie Spuren 
der Kugeln, Bomben und Kartätſchen. Dan hatte aus ben verſchie denen Dicih- 
wohnungen wie auf ein gegebenes Zeichen auf die daſelbſt aufgeſtellien Trup- 
pen geſche ffen, und die ergrimmten Soldaten hatten mit Kugeln und Rartät- 
jchen in allen dichtungen und gegen alle Häufer geantwortet: AZum Unftern 
befanden ſich viele Neugierige auf ben Straßen, fo flanb in der Rue 
Montwarire eine Gruppe von zehn, darumter ein Magifirat. Die Trup 
pem gaben {feuer mmd von zehm flelem wenn, alle, mit Muspahme bed MRagi- 
flratd. Die Leihen, ſcheiut et, Lich man längere Zeit auf ben Trotioird 
Ürgen um ber Bendlterumg einen heilfamen Schreden tinzuflößen. Über 27 
Lerhen wurden in einen feeven Laben mit Gladfenfleru gebracht, ein Licht da- 
meben geflelt, man fonnte fie den ganzen Abend befdawen, und erfl am 
andern Mittag wurden fie weggelhafft; feiner der Erſchlageuen trug eine 
Blouſe, fie waren alle in Tuch gefleivet — keine Arbeiter, Ein Rpräjentant 
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ber Haute Bieune, Hr. Dufjoub®-Gaflon, wurde auf einer Barricabe erſchoſſen 
Auf einer andern fanden 8 Fufnrgenten ben Tod, 14 werben gefangen usb 
auf der Stelle erfhoffen. Am andern Morgen fah man 39 Infnrgenten, 55 
am einanber gebunden, nach ber bene von Grenelle zum 

Biele Häufer, aus welgen Schüffe fielen, waren in Gefahr gamı außgemorbet zu 
werben, Merfmwürbigerweife foll bei Tortoni und im Caft be Paris der Mit 


Ueberwadung. 

nerflag Nacht ſ. len 137 Berfonen getötet worden fein, am Dounerflag um 
glei mehr. Im ber Aue St. Denis hatten zwei Truppenabtheilungen bie 
dor und hinter einer Barricade landen, auf einander gefeuert, 
der Republit hatte ſich anf dringende Borflellungen feiner Generale der Gefahr 
bes Rampfes nicht ausgefegt. 

Aus vielen Departemente, and Lyon, Rouen, Havre, Lille, 
Amiens ıc., hat bie Regierung Berichteveröffentlidht, bieallefriebfertig lauten, 


baf fie lommen würden, und wurben baber von einem Haufen Demofraten 
empfangen, bie ald Möyeichen ein weißes Papier mit den Worten „Repubti 
und Eonflitution" an den Mügen trugen und fo, einige Humbert am der Zahl, 
nach dem Stadthaut zogen, Die Ratiomalgarbe weigerte fi fle einmlafien, 
und es eutfland eine Balgerei auf ber Ereppe, wobei einige Uniformen Scha⸗ 
ben litten. Die Apjuncen traten heraus und ermahtten den Haufen fid) zus 
tihd;uyiehen, werauf Hr. Martin erk.ärte fie feyen nicht in feinofeliger Abſicht 
gelommen, fondern wollten mar mit ber Maitie Rüd prade nehmen. 
beiven Repräfentanten wurben mun eingelaffen. Dozwiſchen erhielt der Berre« 
ral Grand vom diejen Borjällen Rachricht, lieh Truppen anräden und vie 
HH. Martin und Diet, den Er Präfecten Pereira nebft 50 andern fefuch- 
men. Damit war die Sade brembigt, 

Su ber Patrie liest man: „Tolgende Icrnale find heute Morgen er» 
Ihnen: Dioniteur , I. des Debats, Eonftitutionnel, Mffemblde nationale, 
Page, Univert, Gazette des Trikunaug, Droit.“ Der Univers erfceint 
gegenwärtig bloß in halben Bogen. Der Mebactenr des Herilalen Organs, 
Dr. Beuillot, Hat feine Zuflintmung zu der Politik des 2 Der, erfiärt. Er 
Ihreibt: „Sechyig Lieues von Paris, immitten eines vom Eo-ialiemns krei® 
artig zerfreffenen Departements, Haben wir bie Nachricht von den Ereigmiffen 
des 2 Dee, erhalten, Sie wurde als eine längft voransgefehene Mothmwendige 
teit aufgenommen. In allen Departements vom Mittel Frankreich find die 
zehtihaffenen Yeute, diejenigen bie noch den Muth haben fich nicht unter daß 
Jod) ber focialiffifcgen Umtriebemacher zur fügen, entfhloffen zu kämpfen, nicht 
mehr um eine politifche Meinung zu veriheibigen, felbft nicht mehr um ihre 
Suter gu erhalten, ſeudern mm bad Leben ihrer Weiber und ihrer inter zu 
vetten,, Würbe die Regierung befisgt, fo wäre biefi die Page von gan Frant⸗ 
reich. Da hat man nicht zu wählen, no Gegenanfdulbigungen zu machen, 
noch zu berathſchlagen. Dan muß bie Regierung unterflügen. Ihre Sache 
iſt die Sache der ſocialen Orduung. Man muß heute, da ber ampf 
entfponnen hat, fie unterflügen, bamit man fpäter das Recht habe ihr 
tathen. Nech mehr als vor bem 2 Dec, fagen wir zu den Männern der Di 
nung: ber Präfivent der Republit iſt euer General, Trenut euch nicht 
ihm, reißt mit aus. Wenn ige nicht mit ihm triumphirt, jo werdet ihr 
ihm beflegt, unmieberbringlid beflegt. Bereinigt euch heute, morgen mir 
für eure Rettung ober eure Ehre zu fpät ſeyn. Gott erhalte Frankreich.“ 


“Maris, 5 Dec, Abends. Verſchiedene flets wieberheite partielle 
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if auf ten Yufligpalaft am gefti mißlang gänzlich. Der Haupt 
le Plane nm —— Denis, St. Martin und bu 


wurden verſchiedene gemacht fi zu vereinigen; bod blieben 
* er Die —2*;** Kollins und Cauſſidierea in Paris 
bie verbreitet find um ben Hufe 


2 Bartd, 5 Dec, Niemals ift eine Haupt · und Gtaatsaction, nie 
mals if ein Staateſtreich tiefer autgefonnen und Träftiger ausgeführt wor: ' 
den, Lubwig Napoleon Bonaparte flefite ſich wem Begiım am ale Erbe 
Der politifchen Anflchten feines Oheims auf. Da feinen Mugen if alles was 
in Frontreich von 1814 am biß heute geſchehen ift null und vichtig das einzige 
wa6 eine polktifdhe Geltung hat, ſind die römiſch fiyfifieten Plebifcite bes Eom- 
fulats und die Senatusconfulte bes Kaiſerreichs. Die zu Cäfars und Augu · 
fins Zeiten bis auf Diokletian iſt das Bolt ber fowveräne Herr, Fraukreich 
eine demofratifde Republik, Ludwig Napoleon Bonaparte das Organ biefe® 
Herrn und der erſte Beamte diefer Republit; ex wacht im Namen’ des Som 
Yerain, aus bem er feine Machi zieht, über das öffentliche Wohl, und in um- 
zubigen und gefahrvollen Zeiten, wie bie mefrige, ift er ber Dictator biefer 
Republit. Das wahre Bolt if das Panbuoll und bie Haudwerler in dem 
‚Gtäbten, infofern biefes Landvoll und biefe Handwerler nicht in bie Schlin 
gen der Rotyem hineingeraten find. Er hat einen vierfachen Drachen zu 

: bie Rogitimiften, deren Haupt Berrher iſt; bie Drleauiſten, berem 
Haupt Thiers iſt (viefer If fa den Sad geftedh); bie moberirten Republicaner, 
deren Haupt Dufanre if (deum Eavaizmac fand einfam, als abfirarter Re- 
, am Borabenb feiner Hochzeit in ben Sad geftedt); emblich bie 

Roten, deren Hanptorgam heute Michel de Bourges ift, infofern die Ro- 

then fid; um ein Haupt verfammeln, Die Armee iſt durch bie „tieferproßten“ 

Generale, Oberſten umb Hanptleute ganz fen; die wiberborftigen Generale 

Find alle in den Sad gefledt, Ehangarnier, Lefld, Cavaignac und Bevean, 

der alte rothe er legitimiftifche General Leydet und einige andere, Kam hat 
Rarle Bevölferung erhalten, und im Eonflitutionnel fowie tm Monttenr Parifien 
füeht geſchrieben daß Ladtwig Napoleon Bonaparte der Retter des frangöſiſchen 
ce. Nämlich man megirte die Gouveränetät biefes Volkes, und damit 
wegirte man die Republik, Inden man im voraus fd; verbumben hatte, bie 
Wicderermählung bes Neffen Napoleons durch bie Abflimung des Volles 
als anticonftitutiomell nicht zu geflatten. Dieſe Berfäwörung, von Granier 
be Eaffagnac denuncirt, If durch bie große Hanpt · und Gtaatsaction zu 
Schanden gemacht worden, Ludwig Napoleon Bonapurte ift wieber wählbar. 
Die Eomitien des Volles find im altrömifhen Styl der Bolksfouveränetät 
wieber eröffnet, jedermann aus bem Boll unterſchreibt ob er Ludwig Rapo- 
leon Bonaparte zum Präfldenten wolle ober nicht, bie Stimmen merben 
gesählt, unb der Neffe es Kalfers verfaßt die im Namen bes fowveränen Bol- 
£e unb ber franzöflfchen Republik allgemein vehtefräftige Eonftitutien ! 


Im biefem großen Unternehmen hat e8 der Epifoben viele gegeben. Im 
emeinflen Sinn des Wortes find alle Repräfentanten Überrafcht worben, 
Freilich wußte ein jeber ber bie Dinge imd Auge faßte, von Anfang an worauf 
die Bräfiventfhaft Ludwig Napoleon Bonaparte's hinamtzielte, Er wollte 
micht® durch bie gebilveten Claſſen und verlangte nur ihren Refpect; er wollte 
alles durch das iym gänflige Bolt und verlangte vu bie Zuchtigung der Ko- 
then; bie Armee mar ihm ber ädıte, ber Ker bed wahren, bes fon- 
veränen Bolkes; er wollte Hm biefelbe hohe Stellung auweiſen wie zu feines 
Dfelm® geiten er wollte, wit feine Proclawation am bie Armee zeigt, bie 
Garten von 1830 und 1848 aufwegtn, die Ehre der Armee und burd) bie 
Ehre der Armee die ber framzöflihen Nation blank wiederherſtellen. Seiner 
‚ber Minifter, mit Intnahme bed Kriegäminiftere, wußte won feinem Plan. 
Der Halbbruber des Präfldenten, Hr. v. Mormy, ber Polizeipräfeet, ber @er 
nerol Dognan waren allein bei ber Ausführung diejes tief erfonuenen Schlages 
; tigt, Der Triumph If gewiß, aber nad dem Triumph mie weiter ? 
Wie ficht eo mit ben Winamen, mit dem beborfiehenben Trimefter ber Zah- 
Img? 25 Millionen find drei Tage vor ber Begebenfeit von ber Bant ge- 
Tieheu worben, ba® Faubeurg Saint Antoine ift ruhig, an andern Orten und 
open kocht es, ja je zumeilen bligt und deunert «9. Es iſt ein ſchweres ver- 
Hängnigvolled Bert in der Geſchichte Frankreicha und vielleicht Curopas 
‚abgefertigt worben. Ee ya volltommenem Berflande und praftiiher Orga- 
nifation zu bringen, «8 im Auge bed fouveränen Volles und der [onveränen 
Republik zu legitimiren, beharf e8 bes Genied, Man ift alfo In der hochſten 
Erwartung ber volltommenften Benialität aller Thaten und aller Gedanten! 


Bordeaur, 3 Der, Abenbs 9 Uhr. Der längft vorandgefehene 
offene Kampf zutfgjen ber vollglefenden und der gef n Grmatttft 
ausgebrochen. Seit den legten Wochen vwar hier im und im Beften 
Frautreiche glei Gewitterfpwüle wie in ber Hauptflabt, bie Parteien ſchaar · 
tem ihre Kräfte zufammmen hier wie dort, unb man ‚erwartete täglich bie Cut · 
Tabung bes bränenben Dliged, Der Monitenr vom 28 Nov, brachte bie 

von 17 Präfeeten, darunter and) bie des orleaniftifhen Prä- 
Mevenz, eines Mannes ber außer ber ra 


| 


Dienftentebung 
fecten des Gironde Departements, 
Partei allgemeines Vertrauen umb hohe Achtung in Stabt und Lanb 
Das Einfee hatte am biefe 17 zweiveutigen Oberbeamten bie fatego= 
rifcge Yrnge gerichtet in weldjer Weiſe man bei gewiffen Borkommniffen auf 
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Italien. 


= Wlorenz, 3 Dee, Die Agllation wegen der Univerfitätsen 

Set, Deren wir fon ea paarmal gedacf Yabe, mühe fet Bunte Bm 

ter im bem Maße als tie Zeit herannaht melde zur Wiebereröffmung 

Stubien-Eurfus beftimmt ifl, und die Gegenvorftellungen nichts helfen. DEefe 

Gegenvorftellungen find änfierft eutſchieden. Der @rzbifhef von Pifa, Wrosı. 

flgnor Paretti, am welchen die Regierung fo oft eine Stüge bei ihren Den. 

regeln hatte, legte anf feinem Gterbebette den ausprüdliften Proteft gegen bie 

Verfügung ein melde die theologiſche Facullãt aus jener Stadt entfernt, und 

betritt bie Eompeteny des Gonvernements eine ſolche Anorbuung zu treffen, 

Dief hat um fo mehr Einbrud gemaht, als ber Erzbiſchof ald.ein fromımer 

und Teinetwegs oppofitiontjüchtiger Maun befannt war, Da die Berorbuung 

tm Monitore Totcano ötonomifche Zwede ald Grund vorgejhoben hatte, fo 

trat ber Municlpalrath von Pifa zufammen und faßte einen Beichluß, dem · 

gemäß die Stabt jelbft bie bendthigten Summen aufzubringen verhieß um bie 

Univerfltät zu reiten. Diefer Beſchluß wurde inbef vom Mintflerium caffirt, 

als habe dad Municipuunt feine Befugniffe Uberfchritten. Diefes hat nuu an 

den Staalstath appelliert, indeß ift nicht zu erwarten baß alle dieſe Schritte 

irgend praftifchen Erfolg Haben werben. Mat darf fi ader nicht verhehlen 

daß es eine ernfle Sache iſt, und daß biefe Mafregel bie Intereffen empfind · 

licher berührt ald die Urheber vielleicht vermuthet Haben, Wir beuteten baher 

in unferm Schreiben vom 7 Nov. auf bie großen Nebelflände hin melde bie 

Zerreißung ber Univerfltät in wiſſenſchaftlicher Beziehung bat. Fur bie Stabt 

Btfa aber, melde hauptſächlich auf Die Untverfität angemiefen tft, iht letzter 

und faft ber einzige Reſt voriger Größe, ift es faft eine Lebenefrage. Dam 

ift dat. Dectet im Augenblid gekommen wo bie Eurfe wieber beginnen follten, 

wo Profefforen, Studenten, Hausbefiger und alle übrigen, nichte ahmend, ſich 

auf den Yortbeflaub bed alten Berhätttiff:o verlafffh Hatten. Dan fagt all- 

gemein bie Maßregel, wenn fie zur Ausführung komme, Förne wicht lange 

währen; aber unterbeffen veranlafit ſie die fhlimmften Uebellände und erregt 

anferbem bas geäfie Mifvergnügen. Die Zeitung Eoflituyionale, welche 

den Befchluß des Piſaner Gemeinberaths mitgeteilt Hatte, iſt [utpenbirt wor« 

dem weil man eime Sritik des Regierungübefcluffes nicht bulben Rinne. — 

Mac; anhaltender Feuchtigkeit Haben wir kaltes aber. helles Weiter, Biele 

Fremde find anweſend, bleibende wie durchretſende. Die verwittwete Große 

herzogogin verweilt in Piſa mit igrer Schwefter Prinzeffin Amalie von Sad» 

fen; bie Tochter bed Großhersogs, Gräfe dv. Trapani, iſt bier, Der ve 
1 Brondöre, {oil näd 


’ ehr ar — Die Guerraziſche Apologia. 
fange Matt gelefen; bie Eutſcheidung in biefer ber» 
"widelten Güde wirb'übrigend bernd) bie Papterınafle ber Muklagg- ab Wer» 
üngef und ber zahlloſen Documente natürlich, verzögert. bas 
enbeit ber Söhne bes Ford Aldboreugh, deren wir vor 

i ten, iſt noch nicht befannt geworben, 


Neueflie Polen 


ſtern oblen ſort · 
fegem. Der preaftfiche Oembestogsgefanbte, Hr. v. Biemaci, wird diefer 
Zuge gerläeimerid. h 

3 Münden, 8 Dec. Heute als am Empfängniß hatte 


im der Hofkicche @otteönieuft und Opf — — 

der Hofti o ergang 

Georg (diefmal ben üblichen öffentlichen Aufyug im Cofläm) in 

** ©. Due — als — Grohmeiſtere, ber — als 
e 


bäume bed Fürflen v. 


'1 3 München, 8 Dec. Der Hr. Reihsrath Frhr. v. 
Weferent über den Gefegentwurf „bie Aufhebung der Giegelmäßigteit betref- 

", bat feinen Vortrag bereitö vollendet, und e8 beantragt berjelbe zwar bie 
Annahme des Entwurfs, jedoch mit eimigen Abänberungen, inäbejonbere 
des Art. 1 dahin, baf nicht, mie ber Me 
äßigkeit am 1 Ian. 


ten 
Sanik nerhunben join.“ I bemerte hiezu daß im bem der Kammer vorge 
legten Budget der jährliche Mehrertrag der Zaren buch bad Aufhüren ber 
Siegeimäßigfeit ala Vorrecht anf 100, 000 fl. veramfihlagt ift. 
» burg im Breißgan, 7 Dec, Im Folge der Greiguiffe in Iran. 
aa ee ⏑ 
Hier, vom wo in vier Stumben die Gränge erreicht erben fann, 
Üirgt fo gut wie fein Militär, 3 Cempagnien. Das find bie lagen wie wir 
fie ſchen bald feit 20 Jahren hören! 


isciplinirten eined Bellsaufflands verübt werben, oder darch 
an er narger wittelſt der —5 Ber durch alle Wedhfel- 
fälle des politifähen Lebens bie feflen Grundfäge bes Rechte aufrecht zu halten 
fact, durch welde allein vie bürgerliche Gefellſchaft ehrlich und frei regleut 
merben Tann, dem gilt es ziemlich gleich zu welchem Iweck ober durch welde 
Kräfte biefe Orunbfäge verlegt werben. Auf eine ſolche Bafis geflellte Me 
gierungen kranlen von ihrer Geburt an, denn fle find gewðhnlich die Schopfun⸗ 
gen zugleich bed VBetrugs umb ter Gewalt, und fie verjhmähen eben vermöge 
üyees Urfprumgs jene heilige Achtung vor dem Geſetz welchee aufrecht zu halten 
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anvertraut werben fol. Indem mir bie Hoffnung hegen 
nicht nothwendig (not necessarily) bie 

die zwiſchen Frankreich und England beflchen, wollen wir weiterer 
merkungen, wie fleber Anlafı nahelegt, und enthalten. Es if, glauben 
fefte Entfchluß jeder Regierung in Europa, und namentlich der 
volllommener Umparteilichkeit und wnbebingter 

mögliche Wenderung zu betrachten die fich in ber Eonflitution umb 
Frankreicha ergeben ınag. Solange bie Rechte anderer Nationen 
den, und folange ee EEE 
feine Geſetze zeigt, find wir’ feiner Regierung, wie fle and heißen mag, 

dig ihre Dandlungen vielmehr mit Bezug auf ums ſelbſt zu beuntheilen, als 
mit Hinficht auf ein Bolf deſſen Schidial es iſt ein Schaufpiel und. eine Bere 
für die Welt zu ſeyn. Jede aufeinander folgende Zudung im diefer langen 
Reihe von Ereigniffen iſt nur ein neues Symptom ber innern Zerrättung eine 
and ben Fugen gerenkten Ganyer. Da wir am bie Dauer ber einer miberfite« 
benden und überrafchten Nation gewaltfam aufgebrumgenen Rtepublil vom 1848: 
nie geglaubt haben, fo fühlen wir auch mir wenig ig über bie ber 
mitthigen i 
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nachzufolgen beſtimmt ſcheint.“ bag 
ber neue Act der bomapartifiiichen Komödie, die Kaiferprociamation mb 
Raiferfrönung, mit ihren imperialen Prätenflonen, nicht lange auf ſich war 
ten loffen wird, Nur der Sun iſt unſchuldig genug von Labwig Bonaparte 
eine Befeftigumg der Republik zu hoffen! Die Börfe hat fich miitleroeile won 
ihrem Schreclen etwas erholt, umd hofft vom Ganze ber Dinge in Paris bie 
mWiederherftellung der (euphemiftifh fo genannten) Drtmung.* Die Fonbs 
gehen baher wieber langſam in die Höhe, doch werben nur wenige Bejdäfte 
gemacht. — Auch heute Nachtnittage [aß auf dem auswärtigen Amte iwieber ein 
Tabineterath, welchen fammtlihe Minifler beimohnten, 

Die Brüffeler Inbependance Belge meldet bof in ber franzäflfcher 
Sränyftation Balencieune®, bei ber Ankunft ber belgiſchen Eifjenbahnmagen- 
züge, alle belgiſchen Blätter auf dem ambulanten Paßblireau 
wurden. Ale Reifenden weiche Journale bei ſich hatten, mußten fie gled- 
falls auf der Zolflätte zurüdlaſſen. Ohne Zweifel wird gegen beutiche 
Blätter dasfelbe Verfahren angewendet, Das Paris nächfigelsgene große 
deuiſche Blatt, die Kölniſche Ztg, nahm Übrigens in ihren Barifer Gor- 
tefpondenzen wie in ihrem Leitartifeln für Ludwig Bonaparte Partei, und hält 
auch jegt an ihren auf ihn geftüten Hoffnungen feft. 


Sandeld: und Börfennachrichten. 


Damburg, 5 Dee. Hambd.eBerged. 8:B.:M. ss P.; Berlupamb, 
05 8. ; Ultonasfieler 101 G. ; Medlend. 231, 8; Reubsb.:Mirum. 136 B, 
Süd. Eimsh. 20 P.; Kopenh Aethſch 50 h; neue Hamıb, 31/sproc, Kal 
83 P.; Gtaats-Präm.:Dbl. B3t/, P.j Lübrder Etaatsanl. 100%, B.; Damm. 
neue bproc. 1031/, Br Ruf, engl. Ani. 107 P. dito Hiuhene ©. 1850 
97 2.; Düm engl. Bproc. v. 1825 79%, B.; bite Öproc. ©. 1880 Dal, Br 
Shwed. dproc. 96@.; Norweg. Abroc. 98%, B.; Amerik, Sproc. 107%, ©. 


"London, 5 Dre. Die Tonfels And wicter gewiden, und Handen um 
2 Uhr Nadhmiıtags auf DBt/,. 


Umfterdam, 5 Dee. 2iygpioe. 55%/4} Ipror. 64; pro, Bdl/; foun. 
Innere Schulb 33'/,1 pertug. Aprot. 31%, Metall. Spror. 63; bite mens TI: 





i Das das Ustbeil welches bie Ge . 44, t ondo mt 2%; Ga E 
enger — ——— ar er iR mäglig Art. 14, Gurs auf Bondom 41.77%/5 8. B.; Eur auf Hamburg Ir, E @ 
daß ber Erfolg die ſchreieude Gewaliſamleit diefe® Staataftreihs für viele 
Augen verfohleiern wird. Es if richtig daß die wiberfianige Derfaflung von — 

1848 ben Präfidenten und bie Affembiie in eine permanente Feindfeligkeit ge 
bracht hatte, und ba bie Mflembite ihre Benehmen nicht nach ihrer winflihen 
Stärke bemaß. sin wahrfcheinlich daß bie erganifixte Militärgervalt Fir | Perammwerst Betactim Dr. @uher ach Dr. I Altenabiek Dr 2. hei 
jegt die Oberhand in einem Land behauptet wo feine anbere pofitine Gewalt Berlag ur 1 ©. Foııa Idem Buhsenblung. 
[6050] Beftgefchen® für die gebildete Gefellichaft! W U 
: . ür die gebildete Gefellfchaft geichriebenfvon Franz v. Mobell. 
izzen aus dem Steinreiche, Zur die sesitn 
Sk Bein: nm in ar. Du —— 3 Seiten in 8.  euber — 
Be ai a in’ Duft fü di Bsp, war alba —— os 
and gibt zugleich ein 6e® Bild dieler Wiflenfealten, welche gegenwärtig feinem Cebildeten fremb feyn dürfen, 
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‚, Dissertatio botanicr, sisteht Plantaruh' 


feine Inangural, Mbhanbiumg 
Domingensium Decadem, a nn mern war er Demon- 
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in Prenfen bereitete fi damals ein biutiger Kampf vor, unb Pebebour 

i anfznmeihen, von Danzig nad 
Königeberg eine ftärmifde Geereife in einem offenen Fiſchernachen wagen. 
In Dorpat begann er eine mannichfaltig Thätigteit ald Lehrer, 
Forſcher und Shriftfleller. Die Photographie bes weiten ruffiihen Reichs 
machte er fich zur wiſſenſchaftlichen Yebentanfgabe, Diefem Ziel hat er fo 
einfihtsvoll umb energifh zugeftrebt, daß bie Luterargeſchichte unferer Periode 
rüdfichtlich ber Flora des ruſſiſchen Reiche ihn inmmerhin als den erfien Daun 
An biefer Richtung anerkennen wird. Durch Ledebour umb durch feinen Eol- 
legen am taiferlihen Garten zu St, Petertburg, Staatsrath v. Fiſcher, find 
bie weftlien Botaniker zumeift mit ven Pflanzen jener öſtlichen Gebiete ber 
lanut gemacht worden. Der Garten in wurde mit bem zerſtreuten 
Bürgern ber rufflicgen Flora fleißig und im kritifchem Sinne bevölkert, fo daß 
biefer Garten mit jenem von Gt. Petersburg zunächft bie früher unbelaunten 
Geflalten ber taufafiihen und fibirifchen Vegetation an bie botanifhen Gärten 


v. Ledebour eime wiſſenſchaftliche Reife nad 

Eine fünfmöchentlihe Winterfahrt brachte ihu nach dem fernen 

Barnaul, der Hanptflabt jene® großen ſibiriſchen Hüttenbezirtes, nad; welchern 

ber barin weit ansgefärte Goldſchatz, wie neuerlich nad Californien und 

eine Üchtige Menfgenftrömung Iodt. Mit dem Frühling 

feine Forſchungen durch das Gebirge bit zur chine · 

fiſchen Gränze aus, während feine fleigigen Schüler, der dermalige Staats 

Anton Meyer, bie Kirgifenfteppe, weſilich vom 

jegt fein Nachfolger anf bem Katheder zu Dorpat, 
die öftlichen Gegenden durchforſchte. ; 

i er Erpebition unb bie beferiptiven und ienographi- 

Hl auf Roflen der faiferl. vulftten 

e auf dem Gebiet ber befcrip- 
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i 
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Bert feines unflchtigen Wleifies. it folder Hingebung hatte er fid der 
&wierigen Unternehmung gewibmet daß dae Leben nur auf | 
: i 2 —— mlbe Beten hdra 
vollendeten Mansfeript miederlegen konnte. Das Monument das er fih als 
Florift und Pflangengeograph bier errichtet, ſichert ihm einem banfbaren Play 
in der Geſchichte der Wiflenfchaft. j 
Als er im Yahr 1836 die Gmeritur erlangt hatte, fuchte er ein milberes 
Klima, zunächft in Ddeſſa, banm in Heidelberg auf, von wo er ſich ver acht 
nad . Hier beſchloß er jene rühmliden Arbeiten, 
wenige Tage vor feinem am 4 Jul. in fyelge eine® längern Herzleident er» 
Tote. 
igen® gebildet war, wie gühdlid und ſcharf feine 
a a  Eae 
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der Naturobjecte gewiſſermaßen 
Charakter am fid trägt. Um es in biefer Art von Dar- 
au elaffiicher Tüchtigfeit zu bringen, iſt eine mubebingte Hingebung an 
Object im feinem foftematifchen Zufammenange nothwendig. Dan muf 
baber biefem ausgezeichneten Syflematifer zum Ruhm anrednen ba er in 
Wiffenſchaft die neuerlich fo manderlei Richtungen im ſich aufgenommen, 
ſich lets in ber einmal gewählten mit Eonfequeng erhalten hat. Es harmonirte 
bieß mit ber Maren, beſennenen und fletigen Auffaffung welche Ledebour in 
allen Lebentverhättniffen geltend machte, und melde ihn bei ber firengften 
Rechtſchaffenheit des Charalters und bei der Aumuth feiner gefelligen Tugen- 
ben allen unvergefilich machte bie ihm nahe zuſtehen das Gtild hatten. 
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Da 
Dr. Wilhelm dv. Schabew, hat geftern = Slahriges Amtejubilänm gefeiert. 


Schülern in unfere Manern eingeg, daher ; 2 2 Spamgargend 
ber ganze Kreis ben Eornelins um ſich verfammelt i 
übergeflebelt. Dabei flaud es mit en en 


änferft Und weld ein Wert if trcp alebem im Lauf.der Jahre 
bier am Ort aufgewachfen! Des Meifters Maß unb Dednung, fein Fleiß 
und feine Zäbigteit neben feinem Schöpfungs- und Reprertalent Haben Anfer- 


fogar aus Amerita hierher gefttömt, um das Woit bes u 
Benbemann und Hübner haben feine Pehre im ber Dresbener, Yalob 

hat fle in der Frantfurter Eolonie forfgefühkt, und wahrſcheinlich werben wir 
e8 Im Fünftigen Nabe erteben bafı Leuhe ihre Art und’ Weiſe in eine Pfiam- 


i 
| 


Stadt ben Befig ber Rambour ſchen Aquarelle, 

ber Immermann'ichen Theater» Periode, und er veranlafte vor Zeiten 
Felix Menbelsfohn, Barıhotote., Was fol ih noch m 
bie Kumft galt, zeigte feine Energie, 
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Bien, 


Die Wiener Zig. vom 4 d. enthält (wie und im doraus telegraphiſch 
angezeigt wurbe) folgenben halbofficiellen Arfilel: Die geftern angelominenen 
telegraphifchen Berichte geben md Nachricht von einer lang erwarteten, aber 
plöglic eingetretenen Wendung der Dinge zu Paris, Die dort beftandenen 
Zufände wurden täglich unhaltbarer, bie Siaatagewalt war tãglich durch pie 
Intrigue ter Parteien in Frage geſtellt, und lief immer größere 
Gefahr im bem Eonflist folder wiberfpregenben Beflrchungen für den Augen. 
blid gany verloren zu gehen, um vielleicht erſt fpät wieber aus Koth und Wet 
hervorge jogen zu werben. Durch bie eben eingetretene Kataſttophe ift fie für 
jeöt in ber Hand geblieben in welde bie Boitaftiaıme fle vom Anfang an 
gelegt Hatte, und wenn, wie wir nicht aweifeln, ber Präfient ben wie es fheint 
mit Alugheit und Borficht entworfenen Siaataftreich mit Entf&loffenheit umd 
Mäfigung durchſetzt, fo haben bie conferpativen Regierungen keinen Grund 
biefen Borgang zur Zeit für einem unliebfamen zu betrachten. Im Europa 
gibt es 1851 nur eine Aufgabe erfler Wichtigkeit für alle, b. i bie Rettung 
‚der bürgerlichen Geſellſchaft aus ben Händen einer geſchwornen Bernichtungs- 
parte. Wer immer biefen Kampf zu bem feinigen macht, ift ein Bundes 
genofie jeber comfernativen Regierung, abgejehen von ber Genefis feiner indi⸗ 
vibnellen Stellung gegenüber biefeu Regierungen, und hat ein Recht am ihre 
gute Meinung. 2, Wapoleon hat in biefer Beziehung folge Bürgfchaften ge 
geben daß wir am feiner Geflunung nicht ‚zweifeln lönnen, und wir haben pm 
feinem unbeftzittenen Talent das Bertranen er werde bie Macht nicht nur zu 
erfaffen wiffen, was leicht if, ſondern auch fie zu erhalten, was ſchwerer ifl, 
und heute nur möglich it wenn er fle unwanbelbar im Intereffe bes Friedens 
bes Rechts und ber Ruhe Europa's hanbhabt. 

n Wien, 3 Dec, Die legten telegraphiſchen Nachrichten aus 


ich haben hier einen liefen, ich möchte fagen einen faft aufregenden | 


Brankre 
Einprud in allen Kreifen ohne Antnahme hervorgebracht. Man fühlte wohl 
das Herannaben ber weiterfhwangern Wolfe, man ſah ſchon das Leuchten 
am fernen büflero Horijont, man war anf eine Kutaflrophe gefaßt. Aber jo 
nahe, fo raſch und plöglic eiuſchlagend vernuthete die Krifis doch daum jer 
mand, Wird ber Blig nden in bem hoch aufgegipfelten Brennftoff und bie 
Belt von genen in Auftuhr und Flaumen fegen? Ober iſt es ein kalter Schlag 
ins Wafler, der die alte Berwirrung ungelöst zurddläßt und nur mod; neue hin« 
zufügt? Dper iſt es wirklich bie Entladung eined wohlihätigen Gewitter, 
weldes die [hmülen Lüfte reinigt und bas kranfgafte Leben erfrifgt? Mile 
biefe Meinungen find hier febhaft vertreten; daraus allein [on erfläct ich 
= Die Spannung welde die Gemüther umfangen hält, und womit ıman ber wei« 
tern Gatwidlung ber Dinge im Ftankreich entgegeofleht. EB gab eine Zeit, 
die auch wicht gar fern hinter ums liegt, wo jeber Tog ein neues umermartete# 


Greigaiß bradte, menhalb zulept den abgeflumpften Siun nidıs mehr | 


überrafhen zu fönuen dien. Weil bie Dinge fih im wilben, wenn auch tau« 
jenbfach gelpeilten Wirbel Äberflürzten, fo warb bald felbft dad Unerhörte faft 
wit Bleihmuth hingenommen, unb weil man in jebem Sreife vollauf mit fi 
ſelbſt beſchãftigt war, fo Irat tie Theilnahme an ben ferneren Vorgängen wohl 
„ganz in ben Hintergrund, Sept hat ſich ba von neuen völlig verändert, mie 
wenn fi bie Erfheinungen in beflänbigem Rreielanfe wiederholen folten, 
Aller Bliet richtet fid) wieder auf Paris, mit Ban;en, Zagen ober Hoffen, und zu 
denb verräth ih Darin elimas, was Zeugniß dafür ablegt daß bie europäifdie Ge · 
fenfchaft nad wie vor ein elettrifch pochgelpanntes gIludum umgibt, worin fid je⸗ 
ber Drud, jever Pule ſchlag, jeder Schrei und jebe Zuclung bes einen Sliebes 
der Gefasmmiheit mit Bligesfchmele mitıheilt. €3 wäre wahrhaftig viel 
flinmer ald Blinbheit, wollte man ſich diefen eigenen chroniſchen Zuſtanb 
verbergen, wollte man fid bie Augen zubalten, nur um bad Offenbare nicht 
zu ſchauen ober wollte man gleicyfam mit offenen Augen ſchlaſen. Yebermann 
legt font fid) natüxlich das framgöfljche Ereigniß, das jedenfalld, wenn e8 ra⸗ 
fpe verhängnißvolle Folgen mit fich führte, Deuiſchland noch unvorbereitet*) und 
nichts weniger ald neuorganifirt und einig Überfiele, zunächft gern nach feinen 
Yufhauungen geht, Im gamzen aber haben ſich Hier bie Meinungen in 
zwei weite dager geuppixt, nämlich für unb widet Bonaparte, und ohne Zwei- 
"fei neigt fi die confervative Meinung gany entfkeben det Sade des Präfls 
denten zu, der im Begriff ſteht dem ſchon abgenlgten Stichwort „ber Neffe 
528 Obelant" für immer bie Spige zu breiien ober barin muthig unterpngepen 
hoill bie zweite Anflcht bier zwar weber belämpfen noch vertreten, e3 ſpricht 
= 4J = vieles für fie, und jene mögen volllonmen recht Haben melde 
a 33* 
f&eint mir gleichfalls ungeifelgaft, daß bie Begriffe dort noch wire, bie Au⸗ 
fihten und W mod; vag nub unein ſeyn möffen, wo man einer fo of» 
feubaren Mer EN under Berfaffung aus perſonlichen Gründen, bie offen auf 
* mg fie gelpehen ift, im Namen bed wahrhaften confervativen 
* ur - liegen, und bazin eimen Sieg besfelben im voraus feiern laun. So 
lange — 2 — driucip zu feiner Befeftigung in Europa uch folder 
lange das conjernative #7 I 
”) Wen Di vennfäpem Gere fin: ja zahtrriden ale je. 


Staateſtreiche bebarf, wahrlich fo Lange hat manı leider gerech 

Grand um ben Innern risben Europa kaonyt maria. ber wohl ame da 
wem gem, andern, Gefeg und Berfaffung adtenden und ſchuhenden Wob 
wurzeln Tann. wie ınanı auch bie framzöfiichen Zufläube und bie jüisngl 
Begebenheit in ihrem Berhältnif zu der europäifgen Weltlage auffaffen ızıa, 
immerhin gebt daraus die furchibat ermfle, die gewaltige Mahnung « 
Deutſchlaud hervor, daß es in biefer brenneuben Zeit enbüd) von feinem Eleiı 
Uhen innern Neib uud Haber ablafje; dafj es wache bamit durch bie Mißgem 
Heiner innerer Boriheile nicht ber gröfte gemeinfame verloren gehe; baß b 
einzelnen Theile nicht mehr in einem wiberwärtigen Gegeneinanberwirfen ihre 
wbitortichen Beruf" ſehen, fondern in ihrem aufrichtigen Zuſamme uwirke 
zum Wohl be Gamen, wobei ja zuletzt auch jeder eimelne am zmeifte 
gewinnt; bafı fie fi endlich vereinbaren zu eitem flohen, mächtige: 
che: 


gefammtbentfi 
und Handelseinigung mit&infhlaßOeferreict, woyn gegeniärtig alleBor 
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und Shwäde abgerungen wurden, hatten ihre Wiberflanbötraft bereits ver» 
mindert, Geheimen Umtrieben war's gelungen bie öffentliche Dreinung im 
a zu verblenden und zu beftechen, und befonders bie des ungarifchen 


Rechte der Krone aufrecht zu halten, Der einzige Weg Berwicklungen ge» 
fahrlicher Art für die Monarchie, und verberhlic für Ungarn jelbft, zu ver» 
meiden, wäre gewwefeu wenn man bie vom Kaifer in gefeglicher Form, wenngleich 
durch gewaltſamen Druck von aufen, bereits erlangten Zugeflänbuiff 


& 
£ 


Endziei, aber nicht al® ben Ausgangspuntt für erneute Fühlerei betrach · 


tet hotte. Die falſche Auffaffung diefes wichtigen Punktes, unb das Streben 
einer gewalt ſamen Partei diefe Zugeftänbmiffe nicht zur gefeglihen Befeftigung 


ber Rechte ihres Baterlande, ſondern yur-Bernichtung bex Macht 
und ber Union zu gebrauchen, hat die leidige Entwicklung der ungariſchen Un- 
Eines vom den ariſchen 


rſt Paul E war betanntlich langt Jahre Aerrelchiſcher Segaud⸗ 

A in a ge Mitglied des he hen Minifteriums, in un 

nn Batthyany und Keffuth faßen. Der —— war mit der belannien 
uagarifchen Drpistatien, in Innöbrud brim Kaifer 
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bringenber = wieberholter Aufforberungen von 
bie regierende Dymaftie Über allen Zweifel erhaben war, 


trogent Amt am. — Um ſich ein Urteil Über biefe Bermaltung zu bilden, muß 
man ſich nicht nur im bie Periode und bie eigenthlmlichen Umfiände ihrer Bil- 
bung aurüdverfepen, ſoudern auch in eine Unalyfe verfelben eingehen, Wenn 
fie einerfeit® ohne Zweifel Elemente enthielt bie durch ihrre Untecedentien Miß · 
trauen unb Wiberwillen erregten, fo mfate fie anbererfeit# and Elemente 
von minder beunrubigenbem Charalter, Männer vom reinem Rufe, die in ihrer 
Dppofition bie Gränglinie parlamentarischen Anflanbs und Rechte niemals 
Überfchritten. In tiefe Kabrik fiel’ ich im erfter Reihe ven Grafen Stephan 
Sjeheny!, einen auch in England wohlbelannten Wann, mit welchem ich durch 
bie Bande alter Freundſchaft verknüpft bin, deſſen Loyalität fich fo wenig wie 
fein Patrietimus bezweifeln lieh, und beffen Bemühungen für Ungarns ma» 
terielle Wohlfahrt ebenfo verbienftlich find, ala der politiihe Iurpuls, zu —* 


eiben, wie · 
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andere mi lane, be ber lcheyb der ungarfhen Satin ber han 
unheilvollen Einfluffes ein Ende gemacht. Den legten Stof 
den nahen Sturz feiner ephemeren Macht voraus · 


zu breden,“ Ben ba an fey bie 
er, ber Fürft, ſey aus dem Miniſterium ausgetreten. Unter ben verbängniß- 
und ſchmachvollen Ereignifien welche ben ungariſchen Auffland branbmartten, 


i 


ſey das erſte bie Ermorbung Lamherge geweien, der als Wriebensftifter nad 
Ungarn geſchickt werben war, Yamıberg jew ermorbet worben und ber Mörder 
babe fich öffentlich ungeftraft feiner That rühmen dürfen. Ende Sehtember 
babe er, ber Fürſt, Wien verlaffen, welches durch die Ausſchweifungen bes 
empörten Pöbels umb einen an Anarchie grargenden Auftanb unbewohnbar 
geworben war. ÜEr jet dann auf feinen Laudſitz mad Eifenflabt gegangen 
und hier durch Drohungen bes Landſturme fefgehalten worben biß ihm bie 
fatferlichen Truppen befreiten. „Was inımer*, fo ſchließt Fürft Eſterha 
„im Laufe fo gewichtiger Begebenheiten für Fehler begangen wurben, was 
immer jür Meinungen und Urtheile darüber umlaufen mögen, fo können Cie 
in Bezug anf Einen Punkt verfihert ſehn, und ich verpfände mein Wort ba 
für, daß wenn ſich aud die Sympathien der revolutiemären Umſturzpartei für 
ihren ungarifhen Führer nicht abläugnen affen, er keineswegs zu ben Gum- 
pathien der Freunde ber Ordnung und conftitutionellen freiheit berechtigt ift; 
benn was legtere betrifft, fo hat er bie Bafts Ungarns umtergraben, inbem er 
ben Geiſt des Bolle eniflammte, anftatt einen allmählichen Foriſchritt zu be 
förbern, den das Yand ohne Zweifel zur Verefferumg feiner geiſtigen unb mate 
riellen Intereffen gemacht hätte, und beffen e8 fo ſeht Bebarf.“ Mer Brief il 
aus Wien vom 13 Nov, batirt, 


Ungarn, 


= Ofen, 1 Dec. Ynbem id meine Gorrefponben aus den beiden 
Schweſterftãdten Dfen und Peſth über bas was fi hier und im Lande)ermäh- 
nenäweriheß ereignet beginne, ſcheint mir ein Rädklid auf bie 
ſchloſſene Ansflellung ungarifher Landesprodbucte am Pla. 
fanntlid in den Sälen bes Natienalmuſeums in Peſth flatt. 
und Ausihmödung war geſchmadvoll und beſtach das Auge, 
Theil das Urtheil der Befucher Über den eigent 
—— rg weg ben bunten Rahmenjver Blu 
men, Muflt u. Zuthaten mehr hinwegbuchte nur bie 
ansgeftellten Lanbeeprobucte — * erlenuen bafı 


—eS———— erfeunt au) ber amtliche Bericht de 
Li 
li bet Ichenben Husfäufles an, wıD (de u 
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von 5500 Perfonen beſucht. Die Hauptpreife 
Thomas Topergzer im Eifenburger Comitat, der nad dem Ausſpruch ver Preis 
richter an ber Spige ber einheimi/hen Horticultur left, Franz Urbanek, Pfarrer 
bon Matjheny im Prefburger Eomitat, für eiagefendete große feltene und nene 
Dofigattungen, wie and) für feine fonftigen ausgezeichneten Berbienfte um bie 
Obſtbaumʒucht; Johann Siebenfreund, Apotheker in Tirnau, ber 100 ver- 
ſchledene Erbäpfelgattungen, fo auch von ihm ſelbſt ergeugte vortreffliche rohe 
Seide eingefendet hat; und Jalius Kovacs, Cuſtos am Raticnalımıfenm, 
ausgeftellte 1000 Greumplare von Saamen ber ungariſchen Flora, bie er auf 
Bergen und Tpälern in allen Theilen des Landes mit Mühe und Beſchwerder 
gefammelt hat. Auch außerbem find noch viele Heinere Preife, theils in Du 
caten, theils verfhiedene zu diefem Zwed angelaufte Porcellangegenflänte, fe 
auch Belobungeriplome zuerkannt worden. Es if zu hoffen daf nadhbem mm 
die Bahn gebrochen ift, in Länptigen Ansftellungen der Art bie Panbesprebac- 
tion volfländiger und allfeitiger vertreten erfheinen werde 
Selbftimerbe kommen noch immer fo häufig vor daß fie beinahe den 
ratter einer Epitemie anzunehmen feinen, Aus Waihzen wird berichtet : 
der Abenbirain vom 24 Nov. hat bem Leben einer ſich frei einem gräßli- 
en Tode weihenten Frau ein Ente gemadt. Des andern fand mar 
anf ben Schienen ber Eiſenbahn ben gräßlich verflänmelten Leichnam, 
ben eine große Unzahl von Laſtwagen himweggegangen war, 
bern mehr ale nad den unfenntlich gewordenen Zügen ſchloß man 
bie Unglüdliche bie Schwefler des Ingenieure ©, fen. 
gänftigte die Ausführung igres verzweifelten Borhabens; fie wählte eine jolche 
Stelle auf der Eiſenbahn an der fie vom den Bahnmwächtern nicht 
werben fonnte, Was die Beranlaffang zu biefem Selbſtmord geweſen 
"mag, if unbefannt, GEs ifl-dieß der dritte Fall von Gelbflentleibung der im 
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Monat Rovember nur in ber Heinen Stabt Waiten entvedt worden. 
ambern beiben Opfer dieſer traurigen Sucht waren ein Diener der 
Herm eine Kleinigkeit entwendet hatte, und der Hödarr ber fi an 
Gitrid der Glocke, die er durch viele Dahre geläutet Hatte, erheufte, 
madten ihrem Leben au Wllerferlentage ein Cade. Im Prefburg 
Kürzlich die Fran eines Mpvocaten getöbtet, und es war bieß feit kurzem 
vierte Fall der in ber gebildeten Sefelfchaft rorgelommen. Am meiften Auf. 
fegen erregte aber Müryli der Selbftmorb einer Gräfin 3—h, einer 
derin von Geburt die ich felbft mit Arſenil vergiftete. Sie hinterläßt, wie es 
Seift, ein eigenes perfünliches Bermögen non mehr ald einer Milion, und hat 
in mad) i düdften Berhältnifien gelebt. — Im 
Solge des großen Schneefall, der fogar bie Eifenbahn und Poftv 
offen Peſth und Wien für ein paar Tage umlerbrach, und eine mögliche 
enmung ber Stabt Peftgbefergen ließ, hat den hiefigen Bemeinderaih 
beſtunnt eine bedentende Erhöhung ber Dämme an ber Donau, bie in Folge 
der großen Ueberichwenmung von 1838 aufgeführt worben find, angworbnen, 
Möge die chuehin fo hart beträngte und vielgepräfte Stabt vor biefem Ue 
Keil bewahrt bleiben. Ucberbief; fol in bem fiädtiſchen Budget für basnädfte 
abe auf Canalbau, Pflafterung und fonftige gemeinnfgige Arbeiten unb 
Bauten die Summe von 600,000 fl. C. DR. angemiefen werben fegn; eine 
Bebeutende Summe bei der finanziellen Bebrängniß ber fläbtifchen Gemeinde, 
Um biefer abjuhelfen hat ber Gemeinberath beſchlofſen eine Auleihe von 
2 Millionen zu negeciren, umb zu biefem Zwed eine Deputation nad Wien 
abgefanbt un eine ſolche vom dem Aerar ausjuwirken, umb wenn bieß nicht 
möglich wäre, mit einem Wiener Banfier Hierber in Unterhanblung zu treten, 
And von Seite des Pefih Ofuer Mufifvereicd iſt eine Deputation nah Wien 
abgesıbnet worben um von ber Regierung eine Unterftügung für das Konfer- 
daterium zu erbitten, 


she 


f 
FB} 


Meuekie Poſten. 
Wugsburg 8 Der. 
Die über Brüffel erwartete Lo nboner Pofl vom 4 Dec. iſt ms aus 
geblieben; Hingegen finben wir im ber Neuen Preußifhen Zeitung bie 


kanntmachung. 


"deren verfalene Coupus, Paffiva, Differee ic. 
* Die nähern Bedingungen find auf deſſen 


(6095— 97) 
GTT2 73) Subferiptione . Eröffnung 


Stammbaum der Samilie von Cſchudi. 


— — — 


Der Unterzeichnete bat feit 16 Jahren dem Stammbaume der uraltabeligen Familie ber 7 


Tſchudi von Glarus 


und iſt im Begriff das vollendete Werk, den durchaus 
ichti d bis auf bie Gegen Umfchlag: 5 Gar. 

amtlihen Quellen berichtigten un De ihe enthält An Gottes Eegen i ae ge: Ay 

om r {3 


feine forgfältigiten Stubien gewidmet, 


nah den zuverläffinen Urkunden und 
mbaum der Deffentlichleit zu übergeben. 

u { 1: als Uuslande feit bald einem 

e von ihr geführten Üdeldwappen, ihre ehemaligen Grund: g 


wart volftandig fortgeführten © 
die —— und ®erzweigung der ſowohl im 3J— 


ü lie, d 
Dapztanfeun Hübenben reg is und Übeldbriefe, 


berribaften und ihre faiferlien Kre 1 x 
ji Seichlester: und nur wenige Fürftenbäufer find im Stande 
—ã———— ublich und amtlich verbürgten, son 


einen fo alten, überalf urfn f 
baum onfjumelien,, wie diefe edle Familie, 
amunterbrochener Neibenfolge da 


deren Defcendenz fe 
noch im 


Hat (big 1256), zaͤhlt in 


fie heider Eonfeifionen u. ſ. War 

in Auſpruch nimmt. i 
on h 

Oele Seat We. 91 angefündigte Wert tft 

1552erfiheinen wird... D 

an weldem das berühmte 

Bargeitellt it. Auf dem 


Se⸗ lecht der Tichudi son) 


der einen Geite ded Stammes I 


‚Heralbiter andgetändt 
und „Beutier 285 
an ebracht. — Wie ih auch für 
j ‚und nament J 

2 Fe beiens zu empfehlen if 
aulden fefigefeßt, wird AbfT, 

auf 24 fl, win Supferiptienen ladet böflicit ein 
re , Kanten Glarnd (Schweiz), im November 1851, 
— — — 


Unterzeichne tes Wedſelhaus übernimmt die Beſorgung bes — 
ee ftattfindenden Umtauſches von dltern fpanifihen Obligationen (als: 5 Vrec. Urboind; 


Indenilofen Stamm: 
t dem 
ftebt, und —7 — —— 53 
tie riginal vorhanden ift. E 

N et. ——— Jahrhundert lang ale Wiaper bas Sand Glarus regiert 
re ihrer Mitte fo viele ausgezeihnete Männer, ritterlihe Rriegsführer, 
berübmte Gelehrte, -Landbammanner, gandvözte, DOrdensritter, Generale, Gefandte, debe ‚Belft- 
t daf fie mir vollem Neht das Antereife der Seſchichtsfreunde 


in der „Allgemeinen Zeitung” Me. 73, und in der „Neuen 

m März in 3 nun ß Dit Ben daß spart 77 —* 
— m mac ſtellt es einem Abornbaum-vor, 10% boch, 8’ breit, 
— überfihtlic graestosiie und nefrologife 
Fuße A Ark Tſchudiſche An 
n A en welche dieſer Kamilie angehört — von einem Inhkigen 
fämmtlichen Sperngharterläfler Seite find derſchledene Adeldurkunden in lateiniſchet 
— bie ditefte vom Jahre 906 rund das Merseihnis der Hülfsguellen 
Wert für die Familie Tihubi feldft, ebenio: für Seſcichte ſor ſcher 
Biblietheten, wiffenfbaftlihe Sammlungen 

Der Preis des Werkes it auf 30 Reihe: 
wenn Did. zum Eriheinen dedfelben 100 Exemplare befkedt werben, 


Heinrich Blumer, Tagwenvogt. 


telegraphifdhe Depeſche: „Bondon, 4 Die. Times, Daily News’ 
Morning Ehronicle bringen erneuerte Artikel gegen Fonis Napokon.“ 
Yür ben Ufarpator — denn das iſt er — nehmen unter ben größer Lon- 
boner Blättern nur bie torgiffifche Morning Poft (die Freundin Bonaparte's, 
ſeit er eiumal mit Lord Eglintoun Earouffel geritten!), Morning Herald 
und der Sun Partei, Die Roming Voſt ift naio genug von ber „Loalen 
Lonſequeny in ber Handlungẽeweiſe des Präfiventen zu reden; der Sum aber 
m rmtun mem ber freipeit! — Ans Lifabeon 

om 29 Nov. vern man danha in der neuen i ammer 

eine entſchiedene Majoritãt hat. —. 


i a a aut ein 4 Din. aiähet man sub ten Ddh- 
enbance Belge er zurug Punkten der Hauptſtadt ausgebro- 
en ift. An allen wichtigen Barrieren, Saint: Denis, Saint 
Wariin, du Trone, im ganzen Nordrahon, in ber Rue Saint · Antoine 'unb 
nm bis enger waren Barricaden errichtet, Überall traten 
cuppen mit amer Eutſchloſſenheit ven Aufflänbifchen entgegem, bie 
gewöhnlich nur ein Plänklerfener unterhielten md fi dann zuridzogen. Im ber 
geoßen Aue be Neuilly fpielten die Kanonen, Die Seele des Aufflands iſt bie 
2 bie zu ben Kindern herab, Ge. Patural, Daire bes zwei⸗ 

tem Bezirks, fol felhfl zum Widerſtand ermuthigt haben. In verfdiebenen 
Stadtvierteln wurde don den Aufftändiſchen Generalmarfd; gefchlagen um 
die N water bie Waffen zu rufen. Diejenigen Bürger bie 
nicht lommen wollten, wurben gebeten ihre Waffen afyugeben, ımb bann 
ſchrieb man anf bie Häufer: Armes livrdes. Das Boll hatte in den Pro« 
clamationen die Worte: Repablil und allgemeines Stimmredht mit Freude 
aufgenommen, aber bie Abfliimanmgeformel bet dem Plebiscit jerflörte ben 


günftigen Eindrud. Mus einigen Departements fellen fliımıne 











e @riaffes bes königl. fpanifhen 


gegen neue —— — 
ureau zu erfahren, — Frauntſurt a, M., ben 1 December 1851. 


2. A. Sabn. 


16026) &o eben erfäien u, if in allen Bußr 
Deakiungen bed In» u. Außlanded zu haben, 
urg und Münden In ber Mattp. 


in 

8 

— "ben Beiden weißen 
zu6, dem Berfafer ber Weltserilhinag: 

A er , 
a Sean Si 
erirten 7 

Umfalag, 12 Car. nu 

Kleine Bitten an meine Caroſine. Mit 
gan eolorirten MWitelbiide. 2%, Bogen 
n 


Erzaͤhlung für bie Jugend v 
ler. Mit 5 colorirten Abbildungen. 7%, 
en in Umfchlag, 12 Sar. 
Die Says auf 9. Eine Erzahlun 
auf Thatſachen —— und für diejen⸗ 
en ald Weibnahtsgefhent beftimmet melde 
as neme Jahr ohne ibn anfangen wollen. 
Aus dem Englifden überfegt von Gr. v. 
B. 3%, Bogen in Umfhlag. 5 Bar. 
u Se u — Mit einem 
telbilde in Umſchlaz. 5 Ser. 
Der Traum, on einem Kiteibitde in 
Umihlag. 3%, Sgr. 
Des Glüdkeh be eimnip. Gin Märgen. 
Mit einem Titelbilde in Umfchlag. 3%/, Ser. 
Berlin1848. Hiflorifheromantifhe Bumm⸗ 
leriade. 1. Heft. Geh. (Eommiflien.) 5&gr. 
Berlin, im November un 
@. Branbis. 


ae So eden If In ber 8. S a mib’fhen 
uqhandtung In Hugddurg eingetroffen: 


Album zu Deuiſchlande, Dichtern. 
Erfier Jahrgang. EAchtzehn ſchön 
ausgeführte Bilder in Kreidezeihnung 
mit Tondrud, Preis in einer Mappe 
31.48 tr. 

ME 0 dürfte bieß Album elmed ber aud« 


t eubmahtögefgpente bilden bie 
neun. Kuh Funyanteı erfhlenen find! 


abr 870 im 
von Kaifer 
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(5958) Weihnachts: Anzeige. 
Volkofchriften von Ieremias Gotthelf. 


eit Veftaloygi, dem bochberzigen Freunde und Lehrer des deutſchen Volkes, bat kein Schriftfteller fo zu dem Herzen besie'ben geſprochen 
wie 5 er A ottbelf, fein 8 fo mit geiftiger Gewalt und laniger Liebe ed emporgerichtet, fein anderer fo das Bewuftieyn eigener Kraft 
umd göttliber Hilfe In ihm ermet umb befeitigt. — 
Gortheifs (hmeizeriihe Sitten: und Charalterbilder haben feit länger ald einem Jabrzehent im unſerm großen Gelammtvaterlande — bei 
ob und Niedrig, bei Jung und Alt — in Taufenden und Abertaufenden von Wbdräden Verbreitung gefunden — es find in Wahrheit deutſche 
De edaser geworden. Was ihren Worten fo große Macht gab, fo viele Herzen ihnen yumandte, das if, nähft der vollendeten Zeihmung 
die und den Menihen wie ein Grwätd feines Bodens in allen beimifhen | erbältniffen, Sitten und Unfitten meifterbaft darſtellt, das ift die 
getterfüllte lebendige Liebe die ihnen inwohnt, bad ift der bobe und berrlicde Fed welchem fie dienen wollen, Gotthelfs Biel ift die Er—⸗ 
siehbung des Menfsen burd Thätigkeit, Liche und Gottvertrauen! 
©o baben wenige in bie Tiefe bes menfhliden Herzens eblitt! ‘Er kennt und enthüllt es mit feinen Räthfeln, Wallungen und Schwaͤchen. 
ud an den lebten Wenfchen will er und nichts von ihren Irrthamern verbeblen, er wid die Sünde nicht befihönigen um des Sünbers willen, 
er will nicht fbmeicheln und einfhläfern, fondern wach balten und kräftigen. Seime Strenge iſt eine heilige Strenge der Liebe. Unerdittlich halt 
fie den Spiegel vor der ung bie eigene Thorbeit und Sundbaftigkeit zucucwirft. 
Die verihiedenartiaten Charaktere, melde ung Gotthelf unter dem Prüfftein mannichfaher Verbältmiffe und Schidu vorführt, traaem 
den Stempel einer Wabrheit an der mir nicht zweifeln können. ie fih Ihr äußeres Leben friih und naturlich fortbewegt, fo wächst ihr innere® 
teichfals vor unfern Angen umd enthüllt ung jeden Keim, jeden Trieb, gut oder böfe. Und je länger mir einen folhen äufern und Innern Lebende 
anf verfolgen, deito lebendiger und unabmelslicer wird ung der Gebante, daß jedes wahrhafte Glüt nur von innen heraus, durch einen Präf- 
tigen, durch den mit Gott verbundenen Willen begründet werde. 
i Eu, das Diet aller Gsttbelfffhen Schriften, daß wir erfennen weld eine Kraft zu ſegnen ber Seiſt Bette 
m Menfben babe. - 
Solde Schriften find es melde die Kraft im fi tragen, deu Grundftein eines neuen Lebens, einer beffern Zukunft zu lesen und zu befeitigen. 
Eie find ein Shan, deſſen Koitbarkeit und reinen Werth das deutſche Volk je länger je mehr an fi erfahren und immer banfbarer würdigen 


wird, ein Eapital, deſſen Zinfen ſich als Ariede, Kraft und Freubigfeit in bem neuen Menfsen zu erkennen geben werden, ® 
Wir lafen hier das Verzeichniß der im Verlage des Untergeichneten erftienenen , 


„Schriften von Jeremias Gotthelf“ 
folgen und empfehlen diefelben ald befonders zu 


Weihnachts - Geſchenken 
fh, *2 
Die Armennoth. Zweite, durchgeſehene und mit einem Schluß⸗ Der Anabe des Zell, Line Geſchichte für die Jugend. 1846. 
—— —— NG des 3 ias Eines Sie ijer6 Wort den fü iſche 
nern⸗ Epiegel, oder Lebens te erem e ort au ben ſchweizeriſchen Schügen- 
@ottheif, Dritte durdgefehene und vermehrte Auflage. 1551. | verein, 1444, 8 Ser. 
Wobljeile Ausgabe 20 Gar. | Ein Sylveſtertraum. Dritte Auflage. 1851. Wohlfeile Aus— 
Ausgabe mit 8 Zeihnungen von fr. Walthard 1 Thir. gabe. 10 Gar. 
Diefelbe in elegamtem Einband 1 Thir, 7'/, Gar. Dasfelbe. Miniaturausgabe,mitgerihnungvon Son- 
— auf Weltnpapier mit 8 Zeichnungen in Tondruck i beriand, in Einband mit Boldfhnmitt. 27%, Gar, 
{ Xblr, 20 Ser. Uli, der Kuchht. Tin Boltshud. Imeite Auflage, 1850. Wopl: 
> Diefelbe in Practband gebunden 2 Zbir- feile Ausgabe. 15 Sar. 
Dursli, der Brannutiweinfänfer, der der heilige Weihnachts u mit 12 Zeichnungen vom Th. Hofemann. 25 Sur. 
abend. Dritte Aufiage. tp5i., ID Ser. tefelbe im elegantem Einband. 4 Khle. 24,6 r, 
Foie fünf Madden im Branntwein jämmerlich umfommen. Ausgabe auf Velinpapier, 27%, Ser. r 
Eine mertwürbige Geihihte. Zweite burhgeiehene Auflage. Diefelbe in elegantem Einband. 1 Thlr. 5 Sgr. 
1851. 6 Sur. eten anf Belimnpäpier mit 12 Zeichnungen in Tondruc. 
Geldötan, oder die Wirthſchaft mach der neuen Mobe, 4 Zblr, 15 ar, 
1846. 1 Rthlr, Diefelbe in elegantem Prahtband, 1 Thlr. 25 Ser. 
Geld und Geift, oder Die Verföhnung. Drei Theile In einem Uli, der e. Ein Woltsbub, 12terrüheil vom: Mi, der 
Dande. 1544. 1 Thlr. 15 Ser. Kuebi.) Zweite Auflage. 1850. 
Bilder dad 2., A. und 5. Banden von Wohlfeile Ausgade. 20 Sar. 
Wilder und Lagen aus der Schweiz. 6 Bänden, von de Ausgabe mis Zeichnungen von Tb; Hofemaun. 1 bir. 


nen noch ju haben: iefelbe in elegantem Einband 1 Thir. 7'/, Sat. 


5 te Tborberger. 15 Sur. Unsgabe Belinpapier m ; . 
a0 Bänden: Den Iehte be orte, OA die bei⸗ A Taf pap it Beihmungen in Tondbrud 
den Brüder Sintram nnd Bertram. 15 Eyr. _, Diefelbe in elegantem Prahttand 2 Thlr. 
Dans Iatob und #deiti, oder bie beiden Seidenweber. 1851. em = 2... frende. Eine @efchihte aus der Schwein. 
10 Bar. 50. dlr. ar. 
Wie abi Yowäger haus haltet und wie e# ihm mit Dasſenbe in elegantem Einband 4 Thlr. 17%, Sgr. 
ben Docioren deht,, 2 ühelle. 1800. Jeder Theil 1 Khlr. eit-@eift und Berner © Geift. 2 Ba 10H. —— * 
mi ; ra r. . aus Jogge r r nnd Harzer Hand, auch ein 
Gryäplungen and Wilder aus dem MWolkeleben ber Gchiweiz. Grbvetter, mei Crzädlungen, 5. it 
Swei Theile, 1850. Jeder Theil 27 nos Zuf. 1 Tbir. 25 Ggr. u die Großmmntter, oder ber wahre Weg durch jede Moth. 
jefelben len 2 Ele - ae 3 ge: X me erribiang für gen 2 Bänden. 1847; 18 Ggr. 
au ‚ . . . n um ren h . 
21834 auf Belinräpter in 2 eleganten Prachteindanden. 1848, 1 Zblr, ze Sgt. ri AN 


3 Tbir. 5 Eu 
Berlin, December 1851. Buchhandlung von Julius Springer. 


BR TILT "RB IRRE —— 
1500: JLLUSTRIRTE GESCHICHTE DER DEUTSCHEN LITERATUR, Ausgaben von Homer’s Werken. 


innt au et . 
So teten deginmt au etſchelnen: [325] Im Unterjeisnetem Ant erfälenen und 


Geſchichte der deutſchen Literatur | ""Gomers Werke 


mit Proben aus den Werken der vorzüglichſten Schriftfieller 


von Dr. Keinie Kurz. v.. 
luftrirt obann Seinrih VBo$. 
durch Porträt, Wacfimiles, Denfmäler, Wohnungen der Schriftfteller 1c., von dem 
Sorzuglichften ern in Dei itt au , j 1 woblfeile Taſchen Ausgabe in 2 Bänden 
u —— nitt ausgeführt brofhirt, Preis 1. . d 1 Mihr. 
von 64 Seiten des größten Keriton-Formatd, IT elegante Taſchen⸗Ausgabe in 2 Wänden 
Dieß Bus Metet dem ER. ge Bieferuug 9 er. änbige © [3 . rt am a h 
en m erkenm . 
terarur die auf bie neuefte Beit, weide — ni einst Kalwayı a a ans — a au te ann 


nige perbunten if, und burh Biograpbi b Ju 1 

ar — re Be ** ri = u a Stuttgart u. Tübingen, Det, 1851. 
en erungen find in allen Bubbanblungen zur Anficht au baben. etta 
Druck und Verlag von B. ©. Teubner in Leipzig, — —A—— 





5457 | 
6000) Werthuolle, zu Meihnachtsgefgenken paſſende Bücher 


nagelmeu und doch unter ben Babenpreifen, melde von der Baur 5 ⸗ 

diree te Brie tuerpa@t portofrei am die Peftefler ge m’fhen Yuc» und Äntiouarbandlung in Würzburg gegen franfirte 

andernsumen Dechlur 7 7 7 CUT BeNNefert werden. Des Bttrey tann eurmeher! Aägefandt sit auf Wrriangen 

en a mn ann Bang | Mibelnuaenlied, über. von — Iuuftr,Prabtausg. in Quart 
e 


1841-50. fommt allen Spfetfin., Riſſen u. f. w. neu und no von Vendemann und , . geb, 
een BERNER nung om. u | MEER En ha Bnmkaaehet 
Ganftatt , fveciele Pathologie und. Therapie. 2te Huf. broſch. — Bet men. LE SIR, u. Porter, Zu reih ver⸗ 
Spindlers. —R Werte. TI. BEE. ober 142 Liefan. broſch. oc au Edeldere Grau -serfen, Hoinandi fn 15 Bom. 
Goch ad tn Kemane, aiteran. “*6 —— —J — 3 Bde, 1847, geb, (Ratt 15 fl.) 

der Melt... 9. Bde, fammt-allen Prämien. drof " att re — — ri zii mie Goblidgn. 

J. 8. Bars ammel, Veiſewerte. 39. Bde. brofb. (fatt 144 fl.) —— a ni et 

sen | 1 mit 40'Stabif. und 12 Grdpteniänen, 8 KL 
Mo mi 170 Tafeln. (aiaiı 1200) 0 de Perla. | @oetbe6 Kdmmtl, Zert, Rene Pradtandgake seiger Bergelbung 
en —— Kreuzzäge, 7 Bde, mit Karten. broſch. Bet Be ——— He —7— RT — 
—— 


fl. 
Gervinns, Shatfpeare, 4 Bde, elen. im engl. Leinm. geb. (fast 


18 A.) 14 A. 
Bieland’® jämmtl, Werte. Neueſte Drigimal: Schiller: Ausg. in 
36 Bon. ; fhön im Halbfrabd. ge (ftatt 32 A.) 25 fl. 
Jean Vaul’E ausgewählte Werte in 16 Bön, mit Pertr. u, Ledens 
wanbbbu 


11.f, 
Snerfail, Geſchichte der Krenppüge mit 12 pradtvollien Stabtft. 
und 1 Karte. geb. (hatt 6 fl.) 3. 1. 30 fr. 
ichte, fämmtl. Werte. 5 Bde. broſch. (ſtatt 28 fl.) 14 fl, 30 fr. 
» Geld. Kaiſer Ferbinands Il. und feiner Eltern, big zu 


deſſen Krönung; mit Briefen und fonfligen Urkunden. 4 Bde, beihreibung von Zöriter rahty. . Ganzleim — 
broſch. 4) 16 0. , f mit Bergolbung, s fl, n DrOBtY. Er Sans 
Hammer: Bur gſtall Beihicte des odmanifhen Reihe, 2te Ang, | Schiller, Sammlung biter. Memoires vom 12tem Jahrhundert big 
vol. in 23 Theilen. broih, (fatt 18 A.) 8 fl. 45 Fr, jent; 33 Wbe, geb. (ftatt 97 A.)'30 fl. — 
BEN ten. Ite Aufl, in 15 ſchönen Halbfrabnen, | Das rn - —— el ei in je Seine 
a r . mit. 26 tabift. Erite aroße Prabtandgabe, dmmt 
Zaukend aub Eine Nacht, Große ilufir, Prachtauſsg. in 4 herr: Heften. (itatt 30 ) 40.f. * 
lich vergoldeten Kalblederbänden. (Aatt 40 fl.) 16 fl. Gluͤck's Commentar an den Pandeften, fortgef. von Mühlenbruch. 
@tieler, großer Handatlad der ganzen Erde und des MWeltgebäu- 43 Bde. u. 3 Menlfterbde. eb, (hatt 140 fl.) 60 fl. 
bes; nemefte Ausg. dearb. v. — Leuxr und Berghaus. Dante Mligbieri’s zotti. Komödie, üderſ. von Philalethes (Prinz 
82 Karten. In prachtvoll engl, Leſnwänddand mit Wergeldung. Johann von Sachſen). Prachtausg. in 3 Quarthon. mit Jlluit. 


21 fl. von —— Wu 16. droſch. Cast 45 fl.) 22 fl. 
Hahn, topear. ftatift. Bifter. Somptoir:, Amts-, Poſt-, Meife: | Wraunfel ie Mainufer, iduftr, von Bamberger. 18 Hefte mit 
und Seitungd: 8eriton von Deutfbland; eine vollftänd. deutige 54 Stahl. (fatt 10 fl. 48 fr.) 7 fl. 
Zandes:, Wolld« u. Staatstunde, 5 ftarte Bande im Ler.:Drtav. | Mud; Wagner's Handmörterbuh ber Phyflolegie. 24 Biefgn. (fo 
1849, im Halbfrybnd. geb. (Matt 62 Ri.) 24 £; meit big jegt erfhienem). brofch. (ftatt 44 1.) 33 fl. 
Aauftrirte t ice von Helb und Corvin. 96 Hefte in zBeAtunie das Seitalter der Revolution, Geld. d, Füriten und 
or. Auert brefa, Bett OR) AR, green, 15005 geb Kite —9 feit gFricorich d. @r. vBodedroſch (ftatt 
——51 11. echanit. — Lamartine, deisiäte B.Oironbiften. s Bde. droſch. (ftatt 14f.).7 fl. 
Warz, munlel. Sompefitiond : Lehre. 2te verb. Aufl, 4 Bde, geb. ee „PURänd. In 54 Eefgn. broig. (fett 
PR. N emähstunde, entd. eine vonftänd. Klora von | Walmer’s enaugel. Gafnsiscen. 6 Bde in 32 Liefgn. brof. 
Dentfbland m. .d. mwichtigften ausländ, Pflanzen. 3te von Mei: (hatt 16 fd.) 12 1. 
&henbadb neubearb. Aufl. 3 Bbe. broſch. Gtatt 22 A.) 7 fl. Cronique zalante, deutſch in 12 Bohn. droſch. (ftatt 20 A.) 7 fl 


mir und zu empfehlen: 


Goͤpe 5 deutiches ieder- und’ Gommers:- Buch. 


dreften Sieber mit Ihren Singweifen in mehrnimmiger Bearbeititin deraukgegeben von Th. Ziglihäber' und 

ren garen 500 > rn Bund 086 Seiten) MoteneZnpendrut Im geof Sailterfermat. Gedeftet, 2 M, 15 fr. rön. ober 1 Kdir, 10 Eur, 

u weißem Breife ren Beftelfte Erempfate im gebrudten Umfdlag eieg. gebunden geliefert werben; prastvol Im rotben engl. Gambrir 
. gebunden mit dem bemtfhen Adlet und —— = er Er uf. w. In reiher Golbprefung 3 fl. ihm. ob. 1 Ihlr. 25 Sgr. 

"zZ Bei Ginfüprung In Sefellfhaften und Bereine und Könabme han Bartien H 10 @rempf, und darüber A 1 fl. 54 fr, rhn. ob. 1 The. 4 Gar. 
aufeinmal and 45 baare Zahlung beflehen felgente Partie -Preiſe fürfgo , — = hi 4 fr. ton. od, 1 Tdix. m 


aeheftete Gremplare . 
han teich zu befchaffen, utı als Weihnachta-GSefchenk dienen zu Tännen; näfhigenfells beliche mar 
— — *83. —— en au mar] und ber umnebendem pottoftelen Zufendilng fd werfidfert zu halten. 
ft unter Glnfenbung be ; BVerlogabuhhandiung son Kaxl & in Stuttgart. 


4 In Megensburg if erſglenen und durc alle Suq⸗ | (0025) In Baumgärtnersßunbantlung zu 


(5869) Im Berlage von ©. 9. Man Seipsig ift.fo eben ‚rigienen und an alle 
ef worden: 


dandlungen Die Mufgabe des Klerus ot, m —J Hãlſobuch 


in Deniſchlaur — für ne Müblen : und 
ten Jahrhundert Mafchinenbauer. 
in ber Zeitwenbe —* bolifche ir Sammlung von Tafeln, Formeln, Regeln 
atbolifchen Prieſter. 8 P , j 
nn EA Ka an Guide," Seen 


widttgen Surift if folgenber : Vorwort. — 1. Das Grumbübel 


Der Indalt biegen BER TR SE Temmt mur ben der Kirhe. — 3. Die Kirge kann ihre auf Mahl⸗, — Schneider u 


unferer Beit, — 2, Rertun — 4. Ibee ber Rithe. — 5. Die erfte Rufgade hat ber h 
Aufgabe Gut töfen Kay — ——e— — — dleſet Aufgabe. — 7. Das Leben bed Rat ben deften in- und aussänbifen Dilft« 
zen an .. y Semutt. — 8. Daß Seien ded, Kistud = eg Ba —— — uns mitteln. aufammengepent. 

erus ein Leben beh Klerus ein Leben ber Armuıd. — 10. Aufammenfaflung be dem beigefügten Abbildungen. 
ee Beh 2 rhlines Bemuftfenn bed Zterub. — 12, Rirwiime Mittel zur Refor- = 1 —— ee 24.20 
Vorbergehenden. — IK en erambirbung bed Klerus. — 14. MWirkamtelt des Kierud mac z * 
mirung bes Kieruß, Srptamiteit bed Kierud Im ber Vermittlung der Merföhnung und Deltigung, Zu Behrlungen empfießtt 11® tie Me 8. 
auden. — 15. Die N erun In der Dermitttung wer Lehre. — 17. Die Mirkfamtett bed leger’fbe Bunbandiung In, Hugtburg un 
— 16, Die Wirtfamfe Regierung. — 18. Sylufbetragtung. Münden. 

— — 





ietus in der Leitung und 


S1R8: 


goos) Bei Heinti Hübner in Leipzig eriheint Dis Ende December und nehmen ale 
Bustandlungen Beellungen batauf an! 


Die Dolltarife aller Fänder, 


selammelt, überfept and geordnet von 
Dtto Sübner, 
Mit Angabe des Gilberwerthed der verſchiedenen Zollwährungen in Thalern und 
Gulden, mit Berednung ber fremden Maße und Gewichte in Öfterr., preuß. und 
bayer. Maße und deutſchem Zollgewicht; nebſt einer vergleichenden Tafel ber wide 
tigften a — — aaten. 


pr. . 

Die Bub enthält bie Zolltarife von Algier, Argentina, Bolivia, Brafliien, Brittifhr Met» 
indien, Brlitif$-Ofindien, Ganaba, Gapeolonie, Ion, SL Shina, Gorfifa, Gotta Micra, 
Suda, Dänemark, Gcuaber, Branfreit, Griegenlant, Großbritannien und Irland, Hannover“ 
Sen Gteuerbereln, Saptt, Holftein, Kittenftaat, Matoffo, Merieo, Ratal, Reus@rtanata, Reue 

üb» Dale, Reu-Geeland, Niederlande, Rieberländifds-MBeftinblen, Rieberländifh-Ofinkten, 
Rorwegen, Deferteid, Bern, Bortugal, Rufland, Sarkinien, Sgleawig, Schweden, Schwenn, 
Beide Birilien, Spanien, Si. Helena, Toßrana, Zürtel, Dan Diemendland, Deneruela, Der» 
einigte Staaten von Rorbamerita, Wel-Aufrallen, Ouatemala, 
m biefen Zelltarifen eintretenbe Derämberumgen werben bon Belt au Belt, fercie bie eini- 
er bier ned fehlenden, eben In Menberung begriffenen Bolltarife ebenfaus nachgeliefert, unb 
— Derte daher ein dleldender Werth geflert. 

Dad Hehedntereffe, welges fih an ben eben fanctionirten neuen öferreihifhen B0lle 
tarif nüpft, beranlaft ben Berleger [bon jegt bie erme Abtheilung —B Budes —FR 
den, melde bie Zeutartfe enthält von: Großbritannien und Irland, Frantrelch und Gorfifa, uß⸗ 
Tand, Belgien, Rieberlande, Spanien, Bortugal, Norwegen, Sweden, Zürfel, Griedenlanb, 
Sardinien und Sieilien, Dänemark, Schleöwig, Oolflein, Steuer-Wereln, Bollverein u. Oeſtetteich. 

Die zweite ET bed Budes wirb Gnbe Februar 1852 ald Ref nayae- 
Tlefert. — Beipgig, ben 2 December 1851: 


Leipziger Bücher-Aurtion. So eben iſt erfhienen und durch alle 


Bud: und Untiguariatsbandblungen zu bes 


— der von dem Hrn. Profeffor G. E. Seimbach in Leipzig 
a 





terlaffenen Bibliothel, welge nebſt mehreren andern wertpuollen Bücher⸗ 
ur fowie einer großen Anzahl von Pradt-, Kunft» unb Kupfer 
werten, Stahl« und Rupferftichen, Kithographien 
am 19 Januar 1852 j 
im T. D. Beige lien Auctions-Local verfeigert werben, fol, Nebſt einem 
Anhang, enthaltend die Bücervorräthe der 2. Schreck'ſchen Buchhandlung 
in Leipzig, umb zwar die Berlagswerfe im Gefammtoorrath und mit Ber- 
lagerecht, ſoweit ſolches überhaupt vorhanden iſt. 
Diefeb umfangreiihe Derzeihniß Bieter In allen Mifenfhaften eine reihe Audbeute bar, und 
mird befhalb dem Gelehrten ebenfo wie jedem Litterasurfreund a zur ier fältigen Be» 
adtung empfehlen, (593) . el. 


den erfchlen Im ber Bustandlung von W. Suren in Leipzig, Dorrätkig In 
an een en Deutfhlants, Oefterreih# und ber Sqwein: = 


es Wildmeiflers Kind. 
ihorifcher Roman aus den Zeiten Marimilian I. 
dinoriq von Auguſt Nublack. 
elegant bdroſchitt. Prels 2 Thlt. 
Didcomti* bem gebildeten Bublicum 
benteuer, Jagbrüge ıc, bed jugendbligen 


2 Bände in 8. 

In biefem Merke Tegt ber detannte Derfafer ber 

die Ärüste feiner Mufe dar. Gr führt bem Lefer bie 

Marimiltan, fpäter beusfher Kaifer, bie @ttten und Sebeniämelfe jrmer Aplt vor. 

Das Merk bilder zugleich dem u | eined Gofiud von romantifsen@rsählumgen and 

der deutfmen @efhimte, bie In ber Art bes befannten Stord'fhem Werted: „Ein beutfmer 

Leinmweder* ein sufammenbängenbeh bösR Interefanted Gemälte beutfger Bitten und beut» 
fen Bebend Im Deittelafter und bed machfolgenden Japrhundertd enthalten. 


ums) de eben IR AAibart, Verlag von S. ©, Siefäing ı — 

Pie Sache Schleswig - Holſteins 
volfsthämlich, hiſtoriſch⸗ politiſch, ſtaatsrechtlich und kirchlich erörtert. 
Nebſt einer Apologie der Lehre und Praxis 
der evangelifh-Intherifhen Kirde 
dinfichrlich des Behorfamd gegen bie — — Eldes und ber Fürbitte für bie weltlichen 
In einem Bendfareiben 
an den hochwürdigen Hrn. Dr. Elaus Harma 
von Dr. U. ©. Hubdelbac. 


Roy. 8. Geb. Preis 27 Sr. oder 1 fl. 30 fr. rhein. 
Dorräthig in allen akt, ° " w 














(5955) So eben erschienen folgende Kataloge des antiquarischen Bücherlagers von 
HM. W. Sehmidt in Malle und sind auf Verlangen durch jode Buchbandiung 
atis zu haben: Nr. Lil. Naturwissenschaften Nr. lil., enthaltend: Mineralogie un 

ologie, mit Anhang: Bergwissenschaft 1000 Nummern. — Nr. LIX. Philologie Nr. 1. 

1. Abtheilung: Literatur, Encyklopädie, Methodologie, allgemeine Sprachenkunde, 

Philosophie der Sprachen, Polyglotten, griechische Diehter und Prosaiker nebst den 

Commentaren und Uebersetzungen zu denselben. 2. Abtheilung: Griechische Ge- 

schichte und Geographie, Archäulogie ete., griechische Wörterbücher, grammat, phra- 

sl „Werke, Anthologien, Chrestomathien, Vebungsbücher der griechischen Sprache. 
ummern, 





Berlag von Carl B. Bord in Beipzig. 
Geſchichte von Worwegen. 
Nah Andreas Faye. 

Mit dem Porträt Tordenitjold’s nach 


Denner. 20 Bogen. 1 Mtblr. 
Das Werk erſchien auch unter dem Titel: 


Hiftoriiche Hausbibliothef. 
tsehater Band, 
wu Ausführlichere Profperte diefer Samm- 
un. find in allen Buchhandlungen gratis 
zu haben, (5155-56) 


Ladung. * ——— Filcer, Rute 


ſcher⸗ ünchen, und die Bor» 
mundſcha kr unebelihen Kindes, 
Ramens eich, — Waibel 
von en wegen terfhaft aud 
deunt tes betreffend, 

Der Lönlgl. Abvecat Riedel babier dat 
ats gerihilih aufgerellter Anwalt ker Mage 
bafena Fiſcher aus Münden gegen Sale® 
Maibel von hler wegen Materfa af und Zindd« 
unterbalteß lage arftellt. 

um Sübmenerfuß oder ur Perbantlung 

ber Sache Im prototollarii& faläffigen Der- 

afren anderaumt man blemit sahrt auf 
ittwoch den 24 -— bs 3, Vormittag 


10 , 
wobel bie Barteien dei Dermeibung beä Koften-- 
Grefages zu erfheinen haben. 
Da ber Aufenthalt bed Sales Walbel un- 
befannt if, fo wird er u rd bergelaben. 
Büfen, am 27 Nov. 1851. 
Eontaliches Landgerigt Bären. 
Braun. 


[5878-50] Schrejbeim, tgl, Oberamts 
f 


Siegenfchaftö-Vertauf. wie 


gentmege [1] —— F — * ae 
intergern babler porhandene Lie “ 
Bee ine rt 308, 308, 31a der Mg, Arttung 
defsrleden IA, wirb am 
Montag ben 22 December db, 9, 
Bormittags 9 Ußr, 
wieberbolt auf bem Hiellgen Marhäymmer 
zum rfauf gebracht, wozu bie Bichhaber 
mit Bräbleat- und Dermögendjeugnifen ber» 
feden eingelaben werben. 
Am 25 November 1851. 
Gemeinderath, 
Für diefen: 


Eguliteif Semi. 


RO) Mosbach. 
Nr. 10652. 
Erbvorladung. 25.13 .. 
herdGbefrau, Marla va, geborneHeintid 
ven Dallau, melde vor einigen Jahren mit 
Idrem Ehemann nad Amerſta ausgemanbert 
iR, in zut Erbſchaft bed unterm A Auguſt b.3. 
tebi derſterbenen Martin Edert von Redar- 
durten berufen, Da beren gegenwärtiger Aufe 
entbaft Hier unbelannt In, fo wird biefelbe 
hiemit aufgeforbert, Ach 
binnen drei Monaten 
eleft, ober dutch einen Berclimätigten bet 
er unterzeläneten De la den zu fiele 
Ten, widilgenfaus bie Erdſgaft benen zuge» 
tdeilt mwärbe, melden fle aufäme, wenn Me 
Abwelenbe sur Zeit bed Erbanfals gar nit 
mebr am Beben geimefen wäre. 
Motbad, den 21 November 1851. 
Gteſd. dab. Amtörepiforat. 


Stard. 


Anzeige für Gaftwirthe. 

Es wänfht jemand in Münden 
einen Gaſthof erſten Range käuflich oder 
pachtweiſe zu übernehmen. 

Nähere Auskunft eribeilt auf frame 
firte Briefe unter der Adreſſe P. S. L. 
bei S. Eherbuliey, Buchhändler im 
Goͤne ve. 5742 45] 








Ungsburger Stadt ⸗ Theater. 
Dientag, 9 De. : 61181 
„Der Biebesbrief.” 
Lurtfpiel von Benebir, 


Beilage zu Rx. 





VUeberfidbt. 
Der Zolleongrek in Wien. — Rachtichten ans Paris, Strakturg und Wien, 


Der Zolleongreß in Wien, 


Bir geben hier nad der Freien Sahfenzeitung ben Wortlaut des 
oftgemannien Hımdicreibeng ‚der Öfterreichiihen Regierung an ihre a 
tiſchen Agenten, bezüglich der Zoll- und 3 am 2 Jan. 1859, 
Es lautet: Wien, 25 Nov. 1851, Der nad langen und erſchöpfenden Ber 
rathungen zu Stande gefommene neue öfterreichijce Zolltarif wird durch bie 
heute erfheinende Nummer bes Reichügefegblattes veröffentlicht wab mit bem 
1 debr. 1852 in Wirhjamteit treten, Die Einführung biefes Tarifs üft nicht 
ae für Deflerseidh ein Ereigniß vom hohem Belang, jonbern nimmt aud, bie 
Aufmerkjamteit und Theilnahme aller mit bem Kaiſerreiche in Berkehr fchen- 
ben Staaten in Auſpruch, ide unfer Uchergang zu einem gemäßigten Säug- 
Ufpflem vom wejentlihften Einfluß auf umfere Hand au ber. 
elben iſt. Unſer Eniſchluß ift das. Ergebniß veiflicher Erwägung umb ber 
baraus hervorgegamgenen Extenntnif baf eine Zollgefeggebung, melde, gleich 
weit entfernt vom Prohibitiv- wie vom Freihanbelfyftem, zwifchen beiden die 
richtige Mitte Hält und der inländiſchen Imbufirie dem angemeffenen Sup 
gewährt, allein geeignet fey den wahren national-Eoncmifhen und finanziellen 
Bebürfniffen Defterreidhe ſowle jener Stantengebiete zu entfprechen mit melden 
die lalſerliche Regierung zu allfeitigem unverfennbaren Bortheil eine 
und Bolleinigung einzugehen wünfdt, und daher herbeiuführen Gemüt ift. 
"Nachdem wir nunmehr ven unfer hanbelepofitifches SHftem umwandelbar 


leitenden Grundſatz nicht nur ausgeſprochen, fondern auch durch die That zur | 


Anwendung gebracht haben, bürften bie mefentlichften Zweifel gelbot fern 
welde von mancher Seite gegen die Ausführbarkeit umferer gemeinnügigen 
Plane und gegen die Thunlichkeit ihrer 
Smtereffe gebotenen Unterflügung erhoben worden find, Es Fiegt jetzt Mar zu 
Tage was man vom und zu erwarten hat, und bie Burgſchaft welche tote bief- 
falls geben, jet jeder bicher mod; denlbaren Ungewißheit ein Ziel Hierdurch 
iſt nicht mur eine fefle Grundlage für Berhanblungen über bie Ausführung 
umferer bereits mehrfach bekannt gegebenen Entwürfe gewormen, fonbern es 
uf auch noch das Vertrauen erhöht werben beffen wir bebfixfen, follen ımfere 
reblihen Bemühungen um das allgemeine Befte vom Erfolg feyn. Unter 
ſolchen Umftänden halten wir dem gegenwärtigen Zeitpunkt für um fo ge 
eigneter zur Verwirklichung umferer Entmilrfe, als bie vom ber Fönigl. prem 
fifden Regierung veranlaßten Unterhandlungen, welde im ber Abſicht die 
einer allgemeinen beutfchen Zelleinigung zu förbern, zunächſt eine 
iet8erweiterung des Bollvereins und eine entſprechende Modification ber 
bie herigen Vereinsverträge zum Zwed haben, hiezu bie paffenbfte Gelegenheit 
bieten, Daf diefer Zee erreicht werben möge tft unfer aufrichtiger Wunfch, 
denn es liegt in unferm eigenen Intereffe nicht minder als in jenem fünmt« 
licher Genoffen des deutſchen Bundes, baf ein Bereitt ber con fo großes, fo 
erfprieffliches geleiftet, nicht nur erhalten, fonbern in feinem Umfange thun- 
Kicgft vergrößert werde. Damit jebedh dieſes umd allen gemeinfame Intereffe, 
welchet ich felbft ein Bebüirfni zu nennen geneigt bin, wahrhaft geförvert er- 
feine, müßte bie bisherige Abfonberung Defterreich® von bem Äbrigen Denifäh- 
land aufhören, und bie Beforgnig dauernd befeitigt werben daß durch An 
nahme bes Freihandelfüflems eine principielle Spaltung herbeigeführt werben 
tonne. Zur Berftändigung über bie erfte biefer Bebingumgen liegt bermafen 
unverkennbar bie Dögfichteit ſehe nahe, umb find wir bereit bie ſchon gegebenen 
Beweife unferes reblichen Willens aufridhtiger Mitwirkung burd) meitere That- 
achen zu befräftigen. Was bie weite ber erwähnten Bed n betrifft, 
glauben wir bie überwiegende Mehrzahl unferer Bundetgeneflen bereits von 
beren Erfüllung unerlaͤßlich ſey, ſoll 
erielle Wohlfahrt und Unabhängigkeit blei ⸗ 


bend gefichert werben — um 
nicht gewonnen haben fellten, 
fihhten zu gewinnen. en haben wie alle Vorbereitungen getroffen 
um * ——— —— über einen Zoll» und Hanbelövertrag 
in Unterhan „ treten, darch welchen a) witlelft Bolbefreiumgen und 
Bolnadhläffen ne Gunflen ber gegenfeitigen Eryenguiffe, und mittel äpn- 
zu pältniß zwifdhen den betreffenden Zollgebleien 


Üter Maßregeln ein enges Ber 


itig beſtimmender Einfluß anf ben Zolltarif und | minifl 
begründet; b)-ein gegenfeitig be x Suapnp am 1 
bie Bellmnaen ) eingeräumt wilrbe weldje bie gr 2 


u Fuge —— Buftanbefommen einer fofort in ihren Genn 





im wohlverfiunbenen gemeinfamen. 


343 der Allg. Zeitung. 


Hanbele | 


9 December 1851. 


fägen feflzuftellenden ſterreichif — ‚Banbelt, ni bar- 
geboten würben, — * —— —— 
bem Tr * ga ae ' 
ſehn und jene bi a zu trlau 

bereit® in einem von beim Taiferl. Handelsut - —— 62 
entwarf zufanumengeftellt, uud wluſchen wir benfelben umferen en 
noch vor Eröffnung ber den Mitgliedern bes Zollvereind von dem E. preufi- 
fen Gabinet in Ausfigt geftellten Berfammlung igrer Bevo vor⸗ 
zulegen, um fle in ben Staub zu ſetzen die in ze pflegenben be 
lungen wit voller Kenutniß unferer Borfäläge beginnen, und ſonach legtexen 
- Berüdfiätigung angebeihen laſſen zu Können melde fie nad unferer 


8 

Es wäre uns baber ſehr willlommen wenn zu biefem Enbe eine Zufam- 
menkmft von Beriretern fünmtlicher Bunbesgenoffen bahier flattfinden Fönnte, 
um unfere Borlagen entgeg hwen und biefelben in Beratung zu ziehen, 
und wetben Quer ı, x. beauftragt die Regierung . . . bei welder.... Sie 
Beglanbigt zw ſeyn die Ehre haben, unter Mittheilung ber Abſchrift der ge- 
genwärtigen Weiſung und der hier mitfolgenben Möbrüde unſeres neuen Zoll 
tarif6, im Ramen bes Faiferl, Hofs einzuladen, an einer ſolchen am 2 Ian. k. 
Y in Wien zu eröffnenden Zufammenkunft theilnehmen zu wollen, 

Bir Haben im bem feiner Zeit von ber kaiſerl Regierung veröffentlichten 
Denlſchriften bie materielle und politiſche Bebentung unferer gemeinnügigen 
handelepolitiſchen Plane, fowie die Geflnnumgen von weldeh wir dabei geleitet 
werden, zu ausführlich dargelegt, ala dag wir nicht hoffen bürften ber vom 
uus vertretenen Ueberyeugung Eingang verjhafft zu haben, unb uns 
heute enthalten zu Können nochmals auf deren Begründung yurüdyulonmen, 
Empfangen biefelben :c. 





Meunueſte Poſten. 
Augeburg, 8 Dee, y 


Paris, 5 Dee, dd w 

Der Monitenr enthält folgended Decret: „Im Namen bes franzäfle . 
fen Bolles, Der Pröfident ber Republil. In Anbetracht daß das durch bas 
Decret vom 2 Dec. belannt gemachte Wahlverfahren unter andern Umftänben 
angenommen worben ifl, um bie Aufrichtigfeit ber Wahl ficher zu flellen; in | 
Anbetracht aber daß bie in Aumenbung befindliche geheime Ab 
fiaumung bie Um igleit ber Stimmenben fiherer flellt; im Anbetradt 
daß ber wefentliche Zwed des Decrets vom 2 Dec. ift den freien und 
tigen Ausorud des Bollswillens anszumitteln, üggerbmet; die Art, 2, 3 und 4 
bes Decrei® vom 2 Dec, werben abgeändert, Wie folgt: Art, 2) bie Wahl 
wird nach dem allgemeinen Stimmrecht lattfinden, Werben berufen zu vetiren 
alle 21 Yahe alte Fratgzoſen bie im Befig ihrer bürgerlichen und politifi ⸗ 
Rechte find. Art. 3) Sie miliſſen ſich audweiſen, fen es durch ihre 
nung auf dem kraft bes Gefeges vom 15 März 1849 gemachten Pillen, ſege 
durch bie Erfüllung der in diefem Geſetz vorgefchriebenen Art, 
4) die Abſtimmung gefchieht während der Tage des 20 unb 21 Dec. in bem 
Dauptorte einer jeven Gemeinde von 8 Uhr Morgens bis 4 Uhr Abenbs, Die 
Abftimmung wird flatifioben: nad} bem geheimen Serutimum, durch ja ober 
darch nein, vermittelft eines gefchriebenen ober gebendtem Zettels, Gegeben _ 
im Palafl des Elyfee, 4 Dec. 1851. Louis Napoleon Benaparte, Der Mir ' 
näfler des Innern: be Mornys a 

Der Diinifter bed Innern hat folgende Proclamation erlaflen: „Einmoh ° 
ner vom Paris! Ganz Frankreich jchließt ſich durch eine einftimmige Billigung 
'ben großen Ereigniffen an e ſich begeben haben, Die Handlungen ber - 
Regierung, feit zwei Tagen in Pyon, Lille, Amiens, Reims, Nantes, Poi⸗ 
tidrs, in allen Mittelpunften bes Handels und der Inbuftrie befannt, haben 
dort bie befte Aufnahme gefunden. Die Ordnung iſt mirgenb® geflört worden, 
Der Minifler bes Innern; de Mornh.“ , 

Der Monitenr zeigt heute am baf er geftern amd Irrihum bie Namen 
Davield, ehemaligen Minifiers, und ben ber Repräfentanten Desmarour und 
Langlais ala Munglieder ber Conſulta aufgeführt Habe, 

Man liest im Montteur: Zahlreiche Gefangene find genindht, man Kat 
es bie Emeute von ben Parteien bezahlt iſt. Einige Woenten wur .. 
ben verhaftet, ’ n 

Nad dem Moniteur wirb ben Repräfentanten ber am 1 December, 
fällig gewefene Gehalt von dem Staateſchatz vom 7 December an ausbezahlt, 
Dos Yufligminiftertum hat folgende Belanntmachung erfaffen: ”Suflir 

i ei. Dan verbreitet in Paris ee —— 
r e 
ee Fe terbeit Alle 


der Di 
en 


Nadrichten der Departements Inuten anegejeichnet gut, Die Regierung If 


2 
ficher dafı fle bie Orbuung auf allen Pantten Frankreichs aufrecht erhalten wirb.” 
Bolgende Proclamatien ift fo eben erſchienen: „Soldaten ber Nationalgarbe! 
Ic habe Euch nicht berufen um Antheil an bem Kampf der von Urhebern ber 
Anarchie gegen bie Gefellſchaft wieder unternommen werben iſt, zu nehmen; 
ich weiß daß wenn Eure Hülfe nöthig gewefen wäre, bas Land und Euer 
General auf Euch zählen konnte; aber ber menbegeifterte Patriotitmud ift 


vor bem ar Au rg re Serien 

biefes von Euch und id} danke Euch eraleommanbant : 

—— Für Abfchrift der Oberſt, Chef bes Gmrralftabs: 
ehra,* 


Verfahren Bei ber Abflinmmumg über bas Plebitcit hat ber 
Diinifter des Innern ein Umlaufſchreiben an die Maires erlaffen, worte er 
ihnen ; ertheilt. Auch biefes Schreiben ift vom 2 Dec, 
und fleht aus der Menge von Metenftäden von biefem Tag wie wenig 


der improvifirt war. Sie follen fo viel wie dalich ber 
Sprung Behnchus, un fi Ir Dr Bechlaheung darf ame Mb 
juncten ober ein Wttglich des Mimicipalraths ver'teten laſſen. Es werben 
auch Begifter eröffnet, für bie eſahen den und Berneinenden, oben anf jever 


2 
E 
E 
J 


bie —* fertig find, —SE— 
m ‚ww 

und Befaintsiadingen unter Troinmelfhlag der Gemeinde angezeigt ba v 

Ur Dorg veferowe gung Vahhaumunee nun. She 


Der der Abftimmungen follen bie Datre’s Achtung verfhaffen, 
alle beit freien beengenbe Umtriebe verhinbern, und möthigen bie 
bewöffmete Wendt zu Hülfe rufen. Nat uf von 8 Tagen werben bie 
beiden eäßt, und an ben Il eten ein» 


fen, zuſammeng 

gejentet el der Unnahme Tautet alfo: Das framäfifche Volt will 
bie ehthe der Autorität EN, Bonaparte's, und überträgt ihm bie 
nöthigen Bellmachten umauf ben in feiner Proclamation vorge 
Ihlagenen Orunblagen eine Berfaffung zumaden. Diefewäre bes 
fertig, esift die faiferlihe von 1804, L’ampire est fait. Eine weitere Com 

das Piebiseit ſcheint micht für erforderlich gehalten zu werben, 
General St. Arnanb, Kriegeminifter, bat folgende Berorbnung er» 
9 mas auch feine Stellung fein mag, ber fich in 
binbung betreten Lift bie zum med bat ingenb 
bie Reglerung zu organifiren oder ihre Wirlſam leit 
lähmen, wird ald ein Mitſchuldiger der Iufurrection betrachtet. Ju Folge 
fofort feftgenommen und ben Rriegegerichten übergeben, bie in 


find militärifc beſetzt; auf ben Bonlevarbs iſt 
eine Mofle Truppen anfgeflelt; Befonders viele Keiterei. Auf vielen Punkten 
äft die Eirenlation noch gehemmt. 
Ter Farbourg Et, Antotne hat fich bei dem geftrigen Kampf nicht ber 
elben verfucht eine Barricabe 


22 
Pr 
2 


mit Ermächtigung der eine Gigung gehalten. Der Bayır ber 
Inbaftrie, Las Bonlenard Polfonnitre if im ein Hafpital bermanbel 


Ueber die ia umferer telegrapbifgen Depeſche von Straßburg erwähnte 
Belälehung des 'marocchmifden Hafıend Galle bringt der Monitenr einen 


mehreren Yunft 
Br. Bourrt ward al8bald mad; Tanger abgefdit, während ber Womiral 


Kriegefäiffe vor M fanbte, 

M * Co — el De De ua. ae 
Paris, ifl bie rreetiou . Aufflanb N be 

enter unter —— bed Generals Neumeher. Tod dee Generale 


rlehoſco gegen 2. N. Bomapartt- 
ee find falf&, vollommen falſch 
Die Batrie enthält s Brenobloifger Brite über bie Rämpfe 
bon 
— —— a de Ca 


wieber in Stadt · 
Meilen wie — 


entblößten Punkten, namentlich in 


umb andern; ber Maire bes flebenten Mrronbiffement®, welder fürditee Die 
Aufflänbifen möchten in bie Mairie einfleigen, lief bie in bem Häfen. 
ber Nationalbruderei gelagerten Truppen ausrüden, eine 

25 Dann mobiler Genbarmerie nahm bie Barricabe und machte 
tere Gefangene. Zwei aein Brigabier, mb ein Trommler, 
wurden fehwer verwundet. "Um 3 Uhr wurden bie anbern Barricaben bie» 
fes Stabttheils mit Kanonen zufammengefhoflen. Das feuer war jehr leb⸗ 
haft, aber während Kugeln in bie Druderei flogen, wurbe bie Arbeit midht 
ausgefegt. Die Berhaftungen ber focialifttfchen Umtriebmacher nehmen ihren 
Bortgang. Wud einige gefährliche Emifläre aus London umb ber Schweiz 
wurden feflgenommen. Auf dem Boulevard Bonne-Nonvelle fuchte man 
aus Baumaterialien mehrere Barricaden zu Eime Shwabron Pan- 


3 


" 
H 
! 
H 
- 
} 


wältigt und in ber Nacht hatte man nichts mehr zu thun als Reſte 
ricaden weguufchaffen. 

+ Darid, 5 Dee. Die größere Amahl ber unfpränglic ernannien 
„legislativen Commifflon" hatte fofort den Eintritt im biefelbe verweigert, 
allein bie Erhebung der Demagogie, wiewohl fie die milderndfien Umflände 
für fid hat, erfchrecte jene Mitgliever bes Pyramidenvereins fo fehr daß fie 
geſtern nach einer im ihrem gemöhnlichen Locale abgehaltenen Berf 
beicloffen bem Präftbenten ihrem Beiftand nicht zu verfagen. In Folge bie» 
ſes Beichlufles find auf ber brittem Lifte biefer Eommiffion diefelben Ra- 
men, ald auf ber erfien erfdhienen. Hr. Leom Faucher befindet ſich jedoch 
nicht darauf, denn berjelbe hat gleich anfangs in einem lebhaften und, ger 
reizten Tone einen Brief an ben Präflbenten gerichtet, worin er feine ſchuct 
Lich | ausſpricht nad ben Greigniffen vom 2 ohne feine Zw 
flimmung in die Gommilflen berufen worben zu ſeyn. — Der Rumpf war 
geftern ein ſehr lebhafter umb hartnädiger, bie Entjeibung bie melde vor 
ans zu fehen war. Sb er zu Ente das iſt noch eine Frage, umb hängt nom 
der Haltung ber Provingen ab, Die Gerüchte hierüber lauten fehr miber- 
fpreend, und ba es micht leicht if zu entſcheiden auf welder Seite die 
Wahrheit, fo muß man vorläufig fein Urtheil, glei fo vielen Journalen, 
fußpenbiven. Ueber bie Anzahl der Bermunbeten und Zobten finb bie 
Angaben ebenfalls verſchieden, und variiren zwiſchen 200 unb 500 auf 
beiden Seiten. Auf Seiten ber Aufflägtifhen, heißt es, war bie Anzahl 
ber Zobten faft größer als bie ber Vertuumbeten und Gefangenen, ba bie 
Zruppen ben Tagsbefehl bed Sriegeminifters, keinen Parbon zu geben, gewiſ⸗ 
fenhaft befolgt haben. Der Anblid von Paris, ich ſpreche von jenem Theil 
welchen ver Kampf verſchont hat, ift ein [ehr trauriger. Ueberall Rieder 
geſchlagenheit in den Mienen, ganz abgefehen von andern Gefühlen die ih jet 
nicht [hiloern darf, weil man in Berbacht gerieihe feine eigenen Gefühle, zu 
ſchildern. Es Lägt ſich nicht läugnen daf bie verhänguißvollen Ereigniffe vom 
2 befier aufgenommen werben wären wenn das Decret vom 3 nidht eine Ahr 
flünmung mit Namensunterfhrift verlangt hätte. Cine ſolche Abſlimmung 
ſah man in ben Borfläbten für feine ernfle Methode der Kundgebung tes 
Natienalwillens an. Die hat ber Präflbent gefühlt, und burd ein meues 
Decret das geheime Stimmverfahren wieber hergefiellt. Einige Compagnien 
Nationalgarde find Heute autgerückt, um bie Regierung wiber biejemigem zu 
unterflügen bie gegen bie Proclamation ſich aufgelehut haben, 

* BYarib, 5 Dee. Wat ben Zuſtand von Paris feit bem 2 Der. 
von allem was man in ben legten zwanzig Jahren ſah, hauptfächlich unter 
ſcheldet, ift die plögliche Unterbrüdung bes täglichen Umlaufe von Urtheilen 
sub Nadrichten der durch bie freie Preffe unterhalten wurde, und felbft in ben 
ſchwierigſten Momenten nicht fo völlig vermißt wurde als jegt, Hieraus ent: 
fleht eine quälenbe Ungewifiheit über die Dinge bie nicht unter den Augen eines 
jeben vorgehen; bie verſchieden ſten Gerlichte durdfrengen ſich, werben von ben 


Leiden die hier von Dem Einen mberben, kommen bort anf bei am 
dern Namen, und an vielen Orten werben bie verfhicbenen Mitteilungen 


— 


— — —— — —— — —— —— 


— — — — 


die bierliber im Gange waren auf bie drei Männer mehr. ober minder: aleich· 

mäßig vertheilt. RT ‚68 fich mit der bunten verworrenen 
® BGE den ob ——* 
ir 


über die go Frag 
om vor ‚zwei Tagen (neh 
mit. dem Anzuge der Nationaf- 
garden von Rheime und Ehartres, und geſtern war den ganzen Tag Über Yon 
Auffländen in Rouen, Pi, , Kor anders Orte die Rede. Un alle 
biefe Sagen Inlipfte ſich bie — 2* von Hülfe, Le namentlich 





bon bem enera Ran 
tes verfeßte, ba Kr "in ben 
Strafen von Bari, Begel eid — f Dapeiihenkunft mit 
einer Heerfänlt bon 2 Waan erwartet, Niemand, mit ee 


der Regierung, weiß etwas ficheres , und Be — von den 
geſtern eine große Anzahl freig ** ten weh — 
——— Ten 

ep 


— hat · 


ten, und an geheim 
bie allgemeine Page ber D kr * mit denen das Publieum 

be fo weng als bie — B 
pci I na und flihhaltigen Aufjcluß, geben. er 


55 bi —— —* ben heiß —— Kampf Mile si auch daß bie 
gultigſten w % e die jegt in nr 
——— — —— ——— fi One > 
De ef * fe — se — — 
erfchredte on € 
und nehmen en eh Steöffen, in einigem va wilde 
Hin: und Herftürmen einer aueh ge, bie geſchloſſenen Läden, bie 
Abweſenheit aller polizeilichen Abzeichen in ns Stabtiheilen,, bie Er 
zählungen von blutigein Unglück in ven Gruppen, bie Leichname bie da und 
ort vorbeigetragen werben, unb liber na * * der a Das Berne 
DYunins w ‚brei on eines lauen 
—— ah Pre" der © Zukunft gar nicht 
zu reden, eine angähernbe Berftellang davon eat wie es in Paris auffieht, 


”. Strapbnrg, 6 Dec. Rachmitiags 2'/, Uhr. Die game Stadt 
gleicht i in biefem Augenblid einem ‚großen Verdlagfr. Auf allen öffentlichen 
Blägen, an allen Strafeneden find Truppen aufgeftellt, alle Brückenilber · 
gänge, alle firategifhen Punkte find mit Dir Befegt. Die Zufammen- 


— rc ana Sf 


feben war ift Nat 
Bolizeicommiffäre in Seel 9 
Straßburg in Belogerungeiu 


”. BEREE v 
2 nee; Äh 
ße Sa des Beh Baer ee A 
: 2 eres ——— Bierte —* 
bioifion: Der Divifiem ehlähaber der vierten Militärbivi 


dgeneral,. Bef 
Nach Anfiht des Geſetzes vom, afl 1849, deſſen ter Artikel — 
„om ben Runge Wil Re am a ee im 
von 


Hi reitenden Genbarmen baf 
erflärt if. 





Innern kann der Belh ber in allen 
Fällen ausgefprodhen werben, melde durch das Gefeg vom 10 Yulins 1791 
unb das Decret vom 24 December 1811 vorbergefehen finb; nach Anficht bes 
bed Decrets vom 24 Dec. 1811, deſſen Urtilel 58 befagt: daß ber Belage- 
rungezuftand beflimmt wird wenu ſich Zufatımenraktiingen Ih bem Beren- 
mmgepumft (rayon d' —“5 —* ber Behörben 
büben; in Betreff daß fid er Straße „reed 
bet bafi mehrere Individuen fi Dre Bla: — der Nati 


ohl dieſe Mitt, in Stra in Betracht vs 
wie efe tm t; 

Iuterefie der — — He FETT 
Machtvollommengeit (autorits) mörkky macht/ bef Die Biss 


Radt Straßburg (place de Strasbourg) ift hiermit im Belag 
rungszufland erflärt Straßburg, 5 Drimber 1861. Ger Walbner 
v. Freunpftein. 


* Wien, 5 Dec. Nach dem neufleen Bankaueweis ift der Notenum ⸗ 
lauf von 225%, Did. auf 220%, id, befpränft werten, Der Münfhag 
ift vom 43 DRILL auf 42," IRQ, gefunfen, Statt einer Befhräntung ifl das 
—— von 45'/, Mil; auf 464, Mil, die Pfanddarlehen von 13%, anf 

5 Mill. geftiegen, Der Staat hat beinahe eine ganye Million von feinen 
——— Die Reduetien des Banknotenumlaufs erfegte 

Sr ——— — 
ton 97, a2! «5 Km 
EEE Bde — 
iſt nicht zu —— du —— Te Rad Bere Ola 
ionsfemme bes Papiergelbes ausgegeben worben if, 





Gerneinderarh brinat biemit Keuntulß derjenigen welche die bie 
Bekanntmachung. dad 2 he gabe eig Dinherial Verordnungen vom ee 1923, 8 far 
J 


ertauf auf deuſelben nur geſtattet werben 
—— ra di rn die Waarengattung mt welcher, und der —9— welhem er haudeln mil, ſoeclell bezelchnet iſt, und 


3 —1— * Rt I Dprizkeit feines Wohnort ausgeſtelltes, von € 


i darüber audzumwellen vermag daf er, oder — an ern 

—— zn. len he un. a D — — im offenem 
ern die ni 

leieper 2Beite web voll an ee fe verlange, Daß ſie zu ihrem 

in ihrem Wehnorte beredtigt fepen und die bemfelben 3— Fe geſetzlichen Steuern und ie 


einer ln obrigteitlichen Behörde deglaubigter Nacdiweis darü 


bezeichnet feom mus, 


Die enigen — Ausländer oder Jalander — welche ir ben vorbe 


) 
W künftig nicht jugelafen werben. Stuttgart, im Decmber 1851. 
u er Gemeinderath, 


Dem Johannes Arendt, von Beuitehten, in Mbeinbapern, wird biermir von u im Bein: 


Meilen zu befuchen beabfihtigen, 
T 1835 und 18 Mai 1897 einem 
Mn, wenn 


igleitlihen Behörde beglaubigtes, Bi über ein Jahr altes 

anf — Rechnung, fe Dienfte * andern 
aben, oder ald Bandfrämer Zee treibe. 

in vom ihrer + ſtellter und von 

—— * deſſen Ans in der Urkunde 

u entribten haben. 

nicht verfehen find, können au den tefigen Meilen zum 


(6051) 


olten wollen , 





Kenntni me. 1850 in E olat iner-Stieffhweiter Ro Arendt. mit der 
er Kenntnif gegeben daß er — —— als 3* —* Unterzeichneten zu Handen der. Kit. Safe Direetion, 
en ; cember 
HEcS 18, wenben MAL. Der Juſelſchaffner · A. Mönig, Notar. 
en 577 — u erfhienen umd dur alle ed au DiR f 


A; 


ii Di 


zwiſchen Goethe und Reinhard 


in den Jahren 1807 bis 1892. 


mitien Goeth * 
der — Ki animal 
fepn,. die * Ra en fei 
Voatastsart und 


31.230. &. : 
es und Meimbard'd ve Be en DE u ns, haben ſich Abet, die Veröffentlichung 


x wollen, wird ald überkäfs erſcheinen. 
‚örglan es; fi vu mo —— mit Aufmerkſamkeit ‚gefolgt 8. 


Auch: Meinbarbts Name wird «den befaunt- 
©. Gotta’fcher Verlag. 


Streitfnäfte 
me min ver — — 
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[oma] Im ber Dieteri’ihen Buhdendlung in Göttingen find erfehlenen und befonders ald Weihnachtszeſchenke zu empfehlen ı 


3. W. Wolf, 


deutfche Hausmärchen. 


8, geb. (28%, Bogen.) a 1 Mtbir. 10 Mar. oder 2 A. 24 Ir, 
nen exfchlenen, 


&. A. Bürger’s 
fämmtliche Werke, 


Vollständige © al- Ausgabe 
in 4 Bänden, fl. 8. geb. 
mit Bürger’ Porträt und Gacfimlie, 
2 Mtbir, % „Rır. oder 4 fl. 48 Mr. 
Supplementband: 


Biograpbie Bürger’s 
von Döring. 
1 Mtbir. oder in. 48 fr. 


&. °. Bürger's 
Gedichte. 


Mintatur»Ausgabe mit Stabfftid. 
Gebunden 1 Mtbir. 15 Nor. oder 2 1.42 Er. 


Haff, 
Raturgeichichte für finder. 
oblfeile Ausgabe. 
Mit INum. Kupferm geb. 1 Mtbir, 2 Nar. oder 2 fl. 
it fhwarı. Kupferm geb, 27'/, Ngr. oder I A. 39 fr. 


Hogarth's Werfe 
mit Erklärungen von 
G. €. fi tenuberg, 
und verfleinerten"aber voltändigen Eopien derfelben 
von E. Miepenbaufen. 
Mene Husaabe von Hd. Lödel, 
Liefra. 1-4. A 6 Platten Subferiptiondpreid & WO Ngr. od. 1 fl. 12 fr. 
TertsPieferung 1-4, Subieriptionspreis A 5 Nar. oder 18 Ir, 
Diefe neue, Yon bem rähmiihn defannten Zünftler 9. Böbel der 
forgte Audgade erfeint In 12 2leferungen, bie Hefte (Rupfer unb Text) 
gl en rafh auf einander, den Subferibenten werden Richtenberg’® 
wiften Thl 1-8 gratis ald Prämie nat Srigelnung von 
Liefrg. 12. geliefert, 


in 2 Bänden mit 2 
Undgabe auf beferm Papier geb. A 2 Mtbir, 12 Nr. oder 4 1.20. 
Ausgabe auf weiß Drudpapier geb. a 2 Miblr. 3 A, 30 Mr. 


Des Fceiheren v. Mündhaufen 


von den 
Neue vollſtaͤndige Dristnel. —— 8 Bände mit Kupfern. 


&ıbr. Grimm’s 


Kinder: und Hansmärchen, 


Ste ſtart vermehrte und verbefferte Auflage. 


abe 
upfern. 


roße Aus 


wunderbare 


Heifen und Abenteuer 
u Waſſer und zu Sande, 


Sechſte Driainal-Hudgabe ber 
Mit Feberzeihuungen von Hofemann. 
geb. 15 Nur, oder 54 fr, 


G. Chr. Fichtenberg’s 
vermifchbte Schriften 


eutfhen Bearbeitung. 





eraudgegeden 
öbnen deöfelben. 


chillerformat. 


2 Mtbir. ober 3 fl. 36 fr, 
&. Chr. Fichtenberg’s 
verwifhbte Schriften 


Reue Original» Audgade. 


die @rflarung von Kogarth's Werfen, 
Lie r 


Band D—14 emtbafltenp; 


.1— 
8 orma 


Subferintiondpreid 2 Mihlr. oder 3 4. 36 Mr. 
(Späterer Ladenpreis 3 Mtbir, ober 5 fl. 24 Er.) 


Ueberblid 


der deutfhben Mythologie, 


Jae. Grimm’s deutfcher Mythologie, 
befonbera für die Audirende Jugend 


eardeltet von 
ebreim. 


15 Nr. ober 54 fr, 


Zu Weltellungen empfiehlt fih die Matth. Mieger’ihe Buchbandlung in Augsdurg a. München, 


Goethes Werke gr. 8. neuefle Ausgabe. 


In allen Buchhandlungen find nunmehr volltändbig zu babem: 


Goethe's 


ſämmtliche Werke 


in dreißig Bänden gr. 8. 


Bollfändige, neugeorbnete Ausgabe. 


Greis AO fl. oder 24 Rthle, 
Stuttgart und Eubingen, November 185l. (327) 
i 


4942) Für Baumeister und Baubeamte. 


8o eben erschien 'und ist in’ allen Buchhandlungen ru haben : 


F 
Handbuch der, W asserbaukuns 
sinDr. GH I. L 
königk Gehrimerg Ober - Baurathe. 
1. Abtheileiep Wasserbaukünst an den Strömen, 3r Band mit 
Atlas von 22 Kupfertäfen in Foho; Preis 6 Alk, 28 Ser. 


Mit diesem, Bande ist der Bau an den Strömen (und Hanälen) beendigt und besteht das ganze 
* 


Werk nun in: 


I. Abtheilung, allgemeine und wissenschaftliche Einleitung, so wie der Bau am 
den Quellen, ——— mit 21 Kupfern iu Pole. Preis 7 Rthir. 10Sgr. 


1. i Ban an XRX i 
en etafein in Folio, Pruatn amt Himmütem, in 3 Bänden comple, 


die 111. Aötheilung, Minfenbaukunge, wird demnächst erscheinen. 


Von dem ersien Bande wird eine zweite 
erbesserungen etc, aber zugleich für die eier name gen vorbereitet. — 


V 
gratis ausgegeben werden. 
Königsberg, den 1 December 1851. Gehrüder Bornträger. 


— 


3.8, Totta ſcher Verla. =, 
Wi 


—5 Bel Amdbr. Adel in Leipzig er» 7 


dien fo eben: 


Die 


Sternenwelt. 
| Leichtfaßliche 
Vorträge über die Aftronomie 
Dr. ©. ®. Zabn, 7% 
Diterior ber a @rfent, ) in 
Mit vielen in den Teri gebructen Holsfhe. 
8. eleg. broſch. Preis netto 1%, Tbir, 
Der befannte Dr. -Berfafer dietet in Bar- 
reg bem gebilbeten rd op Hr e 


chereise ald angenehm unterbaltenbe Ber 
@r gebt, ohne gelthtte Dorkenntnife dei bem 


teule,, 


14 


18 


Lefer voraufsnlegen, von ben gennöhnligften ' 


Grineinungen ME au den verwicelttgen Böhr- 
nemenen bed Himmeld, und gibt In einem 
Andange interefanteAufffärungen und Wider» 
eg vielverbreiteter, Irriger Begriffe über 
den Mond und bie Menbbewohner. 





AUGSBURG. Das Abonnement, woi- 
aka je — **38 und hakbökhrlich an- 
weommen wird, beträgt noch der nmue- 
sten Postoanveniion ber allen Post- 
Amtern Deutschlands und ÖÜsester- 
reichs viertelllärlich an. kr. rhn 

& fl. Conv.-Mre. = 2 Thir. 2% Ser.: 
in Bayern bleibt der bistverige Pros; 
für Frankreich sbonaire man in Strass- 
lvurg bei &..A. Alexandre, in Paris bei 
demaelben Nr. 23, Notre Dome de Na- 
zaroth umd bei der deutachen Buchhandlung 
von F. Klincksieck Nr. #1, ruo de Lille, 


Mittwoch 





Deberfidbt. 


Die Barifer Greigniffe und bie deutſche Preſſe. 
Deutſchlaud. Fraukfurt en gegenüber den Wiener Zoll. 
<onferengen. Die legten Angellagten — Proc); Bra 
wen (Dulon wieder anf ber Kanzel); damburg Autweilung bes Hrn, 
ime aus Berlin md Wien); Lühed (Anfhluf an ven Boftverein, Die 
hifhen Berpflegungsgelber. Weteor); Dreöden (die Thron ebe 
und bie Zoll- und Handelöverhältniffe. Das Mufeum); Bon der Elbe 
ADentilans Stellung gegenüber der Parifer Rataftropke); Berlin (über 
Vie in Paris, Die Lage der Kammern in Hannover. Die Linke ber 
Ranımern und bie Rt * fe Kia 
ram panſlavi 
roa —— Con 


+utiormel. Lob der Generale ber Armee vom 

taten. Rom (Berhaftungen von Prepagantiften. Sãcular Feſt 
Seh bh. Yeonarbo). 
enefte Boften, Münden. (Einreihung von Bejäwerben in 
der Kammer ber orbneten. Bite wm Borleguug eines Gefegentwurfs 
Bezügli der Deflorations- unb Aimentationsllagen.) — Var io. (Bebenfen 
das Abflimmungeverfahren. Thiers Grellaff 
en bem katholischen Gottesdienft yuehdgegehen. 

nern als Feltbienft angerechnet. Wllier und 
and erflärt. Grmennung außerorbentliher Commifläre , 


en.) 


Sanbeld: und Börfennachriäten. 
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Zelegrapbifche Berichte 

“. Wien, 10 Dec, Graf Ghamborb if von Prag 
abgereist. 

** Monftantinopel, 29 Nov. Die Unterhandlungen we⸗ 
gen der Heiligen-Brab» Differenzen wurben wieber aufgenommen, 

* Frankfurt a. 2. , 9 Der. Deflerr, bproc. Reiall 72%; 
ay,peoc. 64; Banloetien 1145; Sprec, Iomb.tenet, Mnleihe 73%; fpam. 
immere Sch. 36%; Lubwigsh.» Bertager EB. 84%. Wechſeleurs: 
Barie 94’, London 119%/, 

e Berlin, 8 Die. Preuß. Staateſchuldſch. 87°; Röln-Dinbener 
E82... 106%; 

. Wien, 9 Dee. Defterr. bproc. Metall. 91'/4 ; K'apror. 81, 
BotterioUnlchendloofe v. 1839 280; Banlactien 1190; Rordbahnactlen 
1600, Wenfelenrs: Augsburg 050 128%, ; London 12,46. Gelt» 
enrd: Ducaten 83. 


—— 


Die Barifer Greigniffe und die deutſche Vreſſe. 
enapari beinahe fmeihelhafte Auffaſſung bes 
en den — ſcheint ſich in er 8* 
ehr und mehr zu befeſtigen. Be BEE hat ſich ——— 


bisher werbergen 
—— — — Die Deſterreichiſche Correſpondenz fat 


Allgemeine Beitung. 


oder bei dem Postamt in Karlsruhe; f 
B land be Williams ANorgatı 
4 Henrette-Stroet, Corent-tianden in Lot 
don, fir Nordamerika bei den Posthu 
tern Bremen vi. Hamburg, für Hallen be 

n k. k, Postäuntern zu Bregenz. Innsbruch 


“2 


erona, Venedig, Tr L u 
a A — be 
dem k. k. Postamt ın Triest. Inserste alla 
Art werden aufpewommen und der Raum 
a er Bat 

a je 
Ingemilohr kr, under Bel 


10 December 1851. 


bie Kataſtrephe als einen Sturz ber parlamentarifchen Berriäeft in Semi 


reih anf, und meint ſchließlich: das Auftreten bes 

weltgefhihtlide Bebentung — — — ——— 
ber Deſterr. Eorr, durch fein Streben bie befichenben Staategewalten zu 
flürgen wie ein revolutionäres Werment. „Int biefem Sinn ift der ächte Ger 


* Da ich die ann Phrafe nicht em» 
wörtlich abgefchrieben. b 
Wahl im Jahr 1848 fehr bonapartiftifch gefinnt, Er — F = * 


ein Andenmitãtevotum erbitte, nennt er „einen geraden, redlichen und politi 
Hungen Ausweg." Die Klugheit biefes Mitteld findet heute ihre ee 
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ber guten Sache des gefeglichen Emropa’s verbreiten, Wie 
bie Heiligkeit umb Umverleylichfeit bes formellen Rechte aufgibt? 
ed Fülle geben wo ber Staat felbft Über bem formellen Recht zu 
gehen müßte, und dann läßt fid ein Berfaſſengebruch nicht bloß 
rechtfertigen, ſondern er ift fogar Pflicht. Immer aber müflen alle andern 
Auswege verlegt feyn, immer muß bie Röthigung von ber anbern Seite aufgehen, 
Der Präflvent konnte feine Wieberwahl abwarten, wnb wie aubers flänbe er 
ba, wer fidh das framäfilcpe Bolt urn pmeitenmal für ige erklärte! Und diefe 
Wahl war ihm gewifler, je befonnener umb ruhiger er auf feiner Stelle blich, 
Dafı er diefe Wirberwahl nicht abwartete, zeigt wenig Selbftvertrauen in feine 
Popularität. Bei ihrer aentfdiebenen zögernden Haltung war bie Aflenblde 
wicht zu fürditen. Warum alfe nit warten? Warum am bie Stelle ber 
Wiederwahl diefe fabenfcheinig gemerbene Aueflucht einer Mppellation an bie 


m 


ferähelfer, Jeurnaliſten, . 
Stanisftreih gebraucht und hinterbr 
Frangofen kennen! Dan muß fehen wie nad jeber evolution bie flegenbe 
Bartei Über den Staat, Über bad Budget herfällt, wie die Wemter veriheilt, die 
alten Beamten entfeßt, bie Zahl ber Unzuftiedenen vermehrt wirb! Dann ent- 
fliehen wieber Alliangen, Triple, Duabrupel-Wlliangen ber Parteien gegen bie 
Hutorität, unb bas alte Spiel begiunt von neuem! Der confervativen Sache 
kaun ein folder Streich höcftens dazu bienen baf er bie ernftliche Bereinigung 
ber ältern umdb jüngern Dynaſtie zur Folge hat. Die Revolution bie mit 
einem Haubſtreich begann, wird mit einem Haudſtreich beſchloſſen. Welches 
traurige Beiſpiel! Und was ift damit gewonnen alse eime art? 
Wenn Bonaparte morgen ſtirbt, was wird and Frankreich? Wird 
eima ber jepige Napoleon micht auch feinen Pichegru, Moreau, Genrge 
Gaboubal finden? Wird ſich nicht die ſcheufliche Erſcheinuug ber Atten⸗ 
tate wie umter Lubwig Philipp erneuern? Ludwig Philipp war Be 
gränber einer Dynaflie, und doch — man zähle nach wie oft ihm nachger 


ſtellt wurde! Kann Bonaparte feine Gewalt erblich machen? Und wenn er e8- 


nicht kann, was iſt für bie confervative Sade, was ift für bie Monarchie ge» 
monnen ? Sowie das Ereigniß jet ericheint, iſt es bie Herflellung einer Dic- 
tatur nad) bem Muſter der fünamerifanishen Republiten, denn der Bergleich mit 
Erommell paft ſchon infofern nicht, als der Buritaniemms fehlt. Dagegen aber 
mug man fich entſchieden verwahren baf bie fübameritanifhen Dictaturen auf 
ein Nivea mit unfern ſeſtländiſchen Dynaſtien geftellt werben. Diefe haben 
die Weihe und Ehrfurcht vor bem Alter ihres Urfprungs voraus. Ihre Ger 
ſchichte iſt umfere Geſchichte, fie forgen für die fommenben Geſchlechter, während 
fie für den Thronfolger forgen; ihr Recht Datirt nicht vom dem Schreibbogen mo 
bie Wähler in der Mairie igre Arenye machen, und weil mach menfclichen 
Begriffen durch Dauer Rechte eniftchen, finb ihre Kronen Eigenthum fo gut 
wie das Stüd Grund und Boden weldes vom Bater auf ven Sohn fortgeerbt 
Darin liegt die comferbirende Praft der Mon 
achie, und befhalb behaupten bie Pegitimiften mit Necht daf alle Gemalten 
—— außer ber bourboniſchen, ohne Brincip, und darum ohne Lebens · 


bat in unvordenllichet Reihe 


* 


Wir laffen den obigen Journaluttheilen noch einige weitere folgen. Die 
Zriefler Zeitung vom 8 Der. ſchließt einen Artilel Über den Staatöftreidh 
bes Pröfidenten aljo: „rührt er es burch, banın wird ihm fein Baterland und 
die Welt das kuhne Wagnif 


Dit rengfier Verurteilung faßt die Berliner Touſt. Btg. das Ge 


ſcheheue auf. Schon bie Ueberſchrift ihres neucſten Peitartifel vom 7 Dee, 
fpricht bafr: „Eubiwig Napoleon und feine Witfeulsigen.“ Der Streid 
bes Präfdenten iſt nach einem andern Artikel desfelben es nicht bloß ge · 


die Republil bern gegen bie poliuſche Freiheit überhaupt, ge 
* er are Bayer Einem Worte gegen alle Parteien, die, ob 
Kate ober eh, für freie parlamentarifdhe Yaftitutionen umd gegen die Di, 


. ® haft 
bed Napoleon Programmes mit ben bem Präfidenten allein der · 
en Wenlfenn, ben pur Bananen ac. Rabıt Die Gau. Di, In en 
Gefchichte bed Eonfulats und bes Raiferreiches;; „eine Reprälentation unmägti- 
ger ala eine päpflliche Eonfulta, ein Senat kuechtiſchet al® ber bes u 
das alle Lafler des Kuiferreiches, ohne feinen Ruhın und feine Größe, in ſich 
fließe. 
Artitel ber ð Deutihen Allg Ztg. fragt zum Schluß: 
nie _ der ——— feine —8 ee Die —— werbe re 
nen fönven ? und beantwortet dieſe Brage in folgendem: „Das Militär 
al fetme Legitimen Monarchen im Stich gelaffen, weil «8 nicht über 

gewinnen fonnte gm bag Bott, die Nationalgarde zu impfen. Wir 
glaiben daß die Armee feft zum en halten wird, Sms) fie glauben 
dafı feine That von ber Mehrrahl bes Wolke, oder bach von von befgen. 
ben Elaflen, von ver Bürgerfhaft von Paris gebilligt be, ober fo es 
einzelne Butſche miederzumerfen. Allen ivenn jener Glaube fhiminbet 
und biefe elegenheit aufhört, wenn der Soldat zur Befinnmn fommt, wenn 
ex barüber nachbenft wie man jeine tapferften und Führer, bie 

Generale welche ben Ruhm der Armee in Afrika getheilt und gefördert habe 
von ben Truppen entfernt, entfept, verhaftet," wenn er fih fragt: wozu und 
für wen bief alles? — dann, glauben wir, wird and bie fefte Haltung des 


Haltung verſchi de · 

Parteiblätter gegenüber ben Ereigniffen in Frankreich, und fagt dabei unter 

: „Bon mehreren conflitntionellen Blättern, 3. B. ber Kölnifhen 
Ztg. und ber Beferztg,, müffen wir mit Bebauern bemerken daß fle bei 
ber Beſprechung biefes Stanteftreiches zu fehe jeme Politik der Näyki vor» 
walten laffen, melde vor ben Bortbeilen die fie fih von einer fürs 
Allgemeine oder für gewiffe von ihr hochgehaltene Grumbfäge verf bie 
rechtliche und conftitutionelle Bafls der Handlung felbft in ben 
treten läßt. *) Die Wefer Zeitung tröftet fich mit. der Hoffaung baf ber neue 
Dietator nunmehr im vollen und ungehemmten Befig ber Macht, 
Bolitit be# negativen Eomjervatiamns den er biäher — darin allein 

gehend — durch Unter 
brüdungemafregelm geübt habe, eine Politik des pofitinen Eonfernatiamum 
entfalten, d. h. für die Förderung ber Iutereflen ber confervativen Tlaffen ber 
Sefelfchaft bemüht feiyn werke. Die Külnifche Zeitung aber, nachdem fie zu» 
erft im einem Leit ben Tährern der aufgelösten Berfammlung Hohn und 
Spott nadhgeworfen unb das vae victis nadhgernfen hatte, fommmt yuar in einem 
zweiten auf die vechtlichen Bedenken zurlid, ſcheint aber doch im mit 
ber gewaltfamen Leſung bes Snotend, ber nad) ihrer 
als durch einen Staale reich — eimer been ber aubern er 
bamen werben fonnte, nicht umaufrieben ım fehn, borandgefi nar ber 
Sieger eine lebendfähigere Berfoffung in Gang fege. Wir —* es ſehr be 
benflih mern gerade von Seite ber ein 
ben will, enimeber mit ber eblichen Unmöglichkeit auf anderm 
Fölung einer —— Eituatt 
gemiflen Hoffaung auf eine für die Entwidlung des Gtantelchens günfligere 
endung der Berhältniffe.” 

Diefen von ber liberalen Preffe gegen die Weſer ımb Köln. Ztg. er ⸗ 
hobenen Anflagen gegenüber ift es intereflaut des nähern zu erfahren, wie 
jene Ludwig Bomapartı's Stellung betrachten. Die Kölnifche Zeitung hatte 
längft einen Eorreiponbenten in Paric, ber in bed Präfidenten Borzimmmer 
fam mb bie Dinge bie da kommen folten witterte. Sie war alſo auf den 
Schlag de® 2 Der. fo vorbereitet, daß fie [dom in ihrem Blatt vom 4, bei dur 
erften Kunde daß Über 150 Repräfentanten verhaftet worben, einen großen 
leitenben Wrtifel bringen konnte, in weldem fie ſagte: niemanb merbe Wiber- 
fand leiften, nicht bie Mrmer, bie läugft, nicht bad Bolt von Patid, bat darch 
bie Gewährung bet — —— gewonnen ſey. Die * 

bende Berſammlung aber feh vorhauben. „ 

) bie gefähelicfien Bährer —2 Hr. Thters, die Seele aller Raͤnfe, 
Ehangarnier, eine gemeine Natur welde dem fi Ropf als rohe Fauſt dies 
nen folte, ber feurige Lamoriciere, von bem, als er au den Degen ſchlug, wir 
und vorherzufagen erlaubten daß er benfelben wohl nicht aus ber Scheibe 
bringen werde, Eharras, und wer fle [onft feya mögen — t 
1hempftent und gefährlkhften Häupter ber (dan Mittags in 
Sicherheit gebracht waren, find jegt and General Eavaignac — ber vor ein 
Zagen fih in einer geheimen Zufammenfunft mit Changarnier in das Bet 
bed Düren theilte, aber m unter ber Brbingung daß er jclbſt bie Bagen be- 
bielte — Eremieuy, Bedeau und 150 ambere Mitglieder ter Rationalver- 
fanminng verhaftet. Sie waren, trotz ber ton bes Vrãftdenten 
Fun age ara um über beffen Unflage zu berathen; wo, wird nidt 

efagt, aber ſchwerlich im Palais Bourbon, welt Hr. ber geträumte 
= or, ud Dberfi Miot, fein Magister equitum, fl nicht behaup · 


Dieſe perſönlichen Ausfäle gegen bie erſten Berhafteten wiederholen ſich 
in ben Parifer Eorrefpondenzen der Köluiſchen Zeitung, am giftigften gegen 
Eavaignac , ber ein alter Geichals genannt wird, welcher Rechnungen ber 
Waſcherin ſelbſt ausbeyaple, über beffen Verbindungen mit Dad, und rin 
kein Odier, feiner Braut, dann allerlei zweibentige Klatſchgeſchichten zum beftem 


gegeben werben, *e) Wie es auch mit der Wahrheit diefer Geſchichten fichen 
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) Die Weferztg. hat ihre ernſthaften Bebenfen, aber fie jeichnet des Wrds 
fbenten Bild mit lichten Farben: „Träger eines jauberhaften, glorreiden 
Namens, an Talent unb Geiſt vielen feiner Gegner nicht von ferne wer 
nleihbar, aber ihmen unenpli überlegen bur eins: durch feiten Glauben 
an feinen previbentiellen Beruf und dur ben perfönlichen Much 
alles an alles fept. Aut Caesar, aut nihil! frei von ber Meng 
und Pedanterri die ben in Beihäften ergrauten Gtaatemännern anfleht, 
nit frei von einer abentewerlihen Aber, empfängli für gewiſſe Biebr 
lingsidern bes großen Haufens, mit einem Hange jum Romantifien und 
Heroiichen, perfönlich tapfer, ja verwegen, fo 2 er leicht ber Mepmer 
und feberbelden Herr werben in einem Mugenplid wo alle Welt, bis 
zum Ueberbruffe gefättigt mit Worten, bürftete und lechtte nach einer fühe 
nen, ja mem nach einer telllühnen That.“ “ ug 

) Van liest ba unter anderm: „Bayaignac, auf bas inmigfie mit der Familie 
Odier verbunden, behandelte Fräulein Dvier ſozuſagen wie feine Tochter 
und betrachtete Me zur Familie gehörig. bat öfters feine fepige 


möge, es war bejeichnend bafı fie bon ben Bonapartiften gerabe am Borabenn 
des Staateſtreichs gegen bie beiben gefürdtetfien Gegner (Thiers warb mit 
getroffen, indem ein augebliches Wort Mole's angeführt ward: Madame 
Odier veut done imiter Madame Dosne) ins Pablicum geworfen wur. 
ae DR ba etwas in ben Harbentopf bes „Bu, 
’ In ührer Nummer vom 5 December ſpricht ſich bie Kölnifche Zei 
BT ie Sup 0 Ska 

ion ge ’ am € 

Aufterlig bi chende Verfaſſung ber framöſiſchen lit umge 
Bin Der Sehfbent hat wenigfene den ummittelbaren Erfolg fie fi. 
glüd 


& 


= 


ben Erfo an. Ein Staats 
— Fi —* De  Diefer Ginflht I dem Präfldenten 
nichts vorzuwerfen. Er hat alle f au bem — Schritte 
fen, er hat den Augenblid zu handeln richtig , Die neue Ber 
ng Ludwig Bonaparte's verheißt ihm weni zwei Kammern 
benen bie eine hit wird uud aufldabar ift, 
Bonaparte, in em Intereſſe, geſcha 
aigen Fühigleiten aller durch einen Platz 
der Dinge auszuföhnen. Schon bie Erinnerung an bie Rapoleouiſchen Bolte, 
vertretumgen beweißt aber baß fie wenig zu bebeuten 
ba Frankreich allem Anſchein nad einer oder weniger militäri 
Herefchaft entge 


3 
5 


gengeht. Es fragt ſich aber ob bie traurigen Mmier 
bes Landes vorderhand ein anderes Regiment möglich maden, 
Und was bie rechtlichen Bedenken gegen ben Staatöftreidh Betrifft, 

wir fie in ihrem [= een an, 
be bafı 


— 


—— 
aber feine wird tro i 

von ber des großen Napoleon fehr —2 Prinz Louis Hat fchon 

in feiner Schrift: „Rapoleoniihe Joeen*, bie Behauptung aufgeflelt va 
Dem zu einer beſſern Erlenutniß gelangt feg, feine Siege bedauert, und ge- 
j — N Ama a vr Innern 5 * —— * ep Cie 
. u " e Anfiten; o gönnt 
ui ac nachzuleben ?* ge ei Sn * 


[Gegen die —— ———— liberalen Blätter erwiedertdie R. 
t : „Borallem ber Theil der deut i 
—X ken — fe 1 einfach ee abfirac a —— 

feiner beſondern Bartei-Ipeale ohne ſich um bie 


Üriebe 
befeftigen, 


treten. Mit bloßer Gemüthspolitif Lot man — unferes Erachtens — feinen 
Hunb vom Dfen.“ 

Diefe Säge find gewiß aller Ehren werth, nur wundert man ſich fie ge- 
rade in dem Blatte zu finben, das bisher feine Wellpolitit ſich aufs „gemütg- 
fichfle* zuſchnitt: forberte es body einmal, bie Frankfurter Nationalverfamms 


aut, beren mu Talente anerfannt jinb, ihm eiwas vorzuſplelen. 
* Odier ee immer bereitwillig ben Wünſchen bes Densralt. 
Eee far, ein eifriger Mufiflicbhaber, dein mit einen Bliden 
dem fhönen Spiel zu. Fraule in Obler ſchrieb diefe Begeiflerung auf ng 
mung ihrer Berfem, obgleich fie nur ben be ben Tönen galt bie fie 
hervorrief. -Gine leidenfchaftliche Liebe wurde babur in ber Bruft des 
ungen Mätchens entzündet. Sie gefland ihre tiefe Liebe nicht Cavaignac, 
andern ihrem Bater. Hr. Obier nahm diefes Geftänbniß fehr übel auf, ba er 
einen andern Säwirgerfohn gemüniät. Fran Ddier aber, bie nad eine 
mer große Vorliebe für ben Benrral hat und bie Berziweiflung ihrer Toch · 
der nit en konnte, beftimmmte nad langen Bitten ihren Semahl den 
Willen feiner Tochter zu erfüllen. Guflav Doter aber, Bruder ber Braut, 
war fo müthend über bie Heirath; feiner Säweher mit Cavalgnac, den er 
Anftinetmäßig haft, daß er & auf Meifen begab um der Hodzeit nicht 
er au müfen. @in Freund en mwurbe — t dem 
u made. Erſtaunen be 

General die nöthigen Geöffnungen DI a eh m be Item 


für re ne Be. me lange Zeit den Bitten feines Freun ⸗ 
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: md zu reichen j er fügte fein Mlter, bie 
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Dean @eneral fo e bis er madgab. „Tant pis 
Stand umd brängte ben inbem er ma 


pour elle!tt — fagte #Fı « ei ae Perf ” Ha 
absolument, jel’epouserai.* Go wurde Bräulein Dvier, bas junge, fhüne 

‚ Bänden von 19 Jahren, die Braut eines Mannes ber 
Beinahe um Gerfmalire Seh. Mrmes ——— 
Gavalgnac! Denn frin Real vier — Gavaignac eine fhlehte Partie. 


Hinfiht mat weber Geäulein auf 800,000 $r. und Gavaignar ber 
Die Mitgift der ee enteniengehat Or bat, nr dem 


— =. her aleiniger Befiper des Gavaignackgen Vermögens, ums 


gefähr 10,000 Wir. Armin" 


Iung folte zur ber hertſchaft bes Bapfleh ein beutſches H 
nach Rom fenden; forberte es doch etwas fpäter, bie enropätfche Pofitif Pe 
qes Königreich für Karl Wibert machen, Oeſterreich allein Pa 
vom jeher ſqhlecht weg bei biefer „Bemilthöpelitif« ; feit Jahren rief mar Weh 
rufe Über diefe Monarchie aus, der Gnellemau und Stein tas Zeugni 
gegeben daß fie Preußen und Deutſchland im dauf von zehn Jahren zweimec 
— 5— 2* = den legten m. —— keine Scene: 
dorfamen, en von Paris im der Nacht vom 2 Dec 
* Do * ir bie 2 
em w Ölnifde Zeitung weiter, Sie betrachtet bie Situm 
tion unb flieht dann: „Unter biefen thatfächlihen Umftänben glauber 
wir nad) —* Prüfung der Sachiagt im Intereffe der emro. 
—— reiheit wönfden ju müflen daß der Sieg bem Präfidenten 
leibe, —* vor allem, wir glauben dafı für jegt ber Präfivent noch 
in ber fürzeften Friſt und mit den minbeften Opfern werbe fiegen fönmeır. 
Im feinem Reiche werben, imlffen wir fücdhten, die Formen ber öffentlichen 
eiheit, Senat, Legislative ꝛc. — zu leerem Schein und eitler Decoration 
entwürbigt werben, Unſern germanijchen Frei iffen würbe ein ſolches 
Reid, beuormunbenber — en oe! aufagen, und aud bie unruhigen 
Brangofen werben fich in ip jchwerlich beſonders glüdlich fühlen. Mber noch 
mehr: waß ber fieggelrönte beim ſchwerlich auf Längere ffriebensyeit würde ha⸗ 
ben aufrecht erhalten lönnen, für das wird unter dem Neffen, won beflen rie 
talenten noch nichts belanut ift, noch weniger auf gefiherte Dauer Ausficht 
Perg ſeyn. Die neue „Hera ber —*8 wird © —* 
€ „Prätorianer" och wo finden wir in Frank 
reich für jegt Na und Bene einer beſſern Ordnung? Was bes 
rehtigt uns für ben Augenblid im Frankreich etwas befferes fiir mög« 
10 zu halten als einen prosiforifhen Frieden, und bamit — eine 
gvn Friſt zur Berbefferung unferer eigenen Broviforien? 
le itimikifge Reaction, felbft wenn fie ohne en er» 
fn möglid) en, wäre zunächſt ein Bünbnif mit 
Defterreih gegen jebe Hreiheitöregumg Europa's, gegen Eng- 
laud und — gegen Deutfchlauds Zufunft, d. 5, Breußen gewefen. 
Die „Napoleonifhen Ioeen“, wenn fie auch nur auf kurze Zeit diem, 
werben auch bei uns materielle Reformen erzwingen, und vielleicht 
burd © ung ber contre revolutionären Golivarität — große politis 
[he vorbereiten helfen.” 
Berſtehen wir die Kölniſche Ztg. recht, fo meint fie: die Reflanration 
einer ber Bourbonenlinien in Frankreich hätte ſich mit Defterreich gegen Preu⸗ 
Gen, aljo gegen Deutfhland verbunden (jebenfalls eine ſonderbare Berans- 
fegung!) — folglich fey zu hoffen daß die imperialiifche Refiauration fi 
mit England und Preugen, d. 5. Deutſchlaud, gegen Defterreich verbinde, 
Und mit Sägen bie zu folhen Monfter-Schlüffen führen, fprict das Blatt 
fein Urtheil gegen den Zeitungsboctrinarismus, ber bie Welt nad ein paar 
magern Begriffen zufchneive! Ludwig Bonaparte, dem bie Armee auf 
ten Stuhl bes Eonfulats ſetzt, wird der „Napoleon bes Friebens genannt; 
auf den Meinefe» Katehismug von Gt. Helena werben Hoffnungen für 
Deutflands Entwidlung gebaut, Und als bie erfte Frucht biefer Entwid- 
lung wirb im ber ferne gezeigt daß England, Preufen und ber Napoleon bes 
Friedens ber oͤſterreichiſchen Monarchie auf den Naden treten! Die Kölnifche 
Big. war mit ihren erſten friſchen Aihemyügen über Ludwig Bonaparte's „rets 
tenbe That“ etwas im Gebränge, gegenäber ben Bormürfen bie fie vom Leipzig 
und Berlin hören mußte, In der Eile und Verwirrung ruft fie ans: ceterum 
censee, Ausiriam esse delendam. Wenn das wicht hilft! .... 

Geſtehen wir, bie Refultate finb nicht erquidlic, wenn man bie Zeitum · 
gen mm ihr Urtheil fragt. Es ift jo verworren uud widerſprechend wie das des 
Bublicums im allgemeinen, Nur vor Einem fellte man fi hüten: im dem 
Parteienkrieg jenfeits bes Rheins nenen Zünbfloff für bieffeits zu ſuchen. O6 
Heil, ob Unheil für Fraukreich aus den neneften Greigniffen hervorgehe: für 
Deuiſchland gibt «6 aur Eine Pettung — Einigteit zwiſchen Deflerreich unb 
Preußen, und Bertrauen bort und hier zu bem beutfchen Wolke, bas befrie⸗ 
bigter als das franzöflihe anf die Bahn zurüdbliden kann, bie e8 feit 1789 

— —— in Geiſt und Blut der Nation 
übergegangen, ieſern Geifte eime jeder Berührung unmahbare Ge ⸗ 
währ; dort fehen wir alles wieder in frage geftellt, ** —*4 
mag der monarchiſchen Gewalt ber Sieg zufallen,**) Dieß muß auch vie Kel⸗ 


*) Bir verweilen barauf die MeferBeitung, bie meuli im einem ges 
falſchten Wiener Brief baran gezweiſelt. Eonf werbient jener ſchnoͤde 
Angriff gegen eine Mebergeugung, bie fi im allen Lagen 
Oeßerreiche, aud im feinen jhlimmften, gleichmäßig audaes 
er vn andere Antwort, «8 wäre deun der Vermummte legte je 

asfe ab, 


”) Die Menue bes beur Mondes ſchilberle am 30 Mov,, wie in More 
ahnung befien was zwei Tage darauf erfolgte, bie allgemeine Aöfyannung 
alfo: „Es würde nicht alle Belt fo bitter über bie geiepgebende Berfamme 
lung —T— iwenm men en inter na den Aunemuns he SE m 
mernben Menge fplrte bie na ube janat, Ly 

ter einem Sum. Ja, wir willen es, bir Buhe vol Squeigen und Uns 
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Zeitung ygefichen bie über Deutſchland fen mauches tächtige Wort 
a erh ag nee ng nn leibel: der Rioſhnkrafie gegen 
Delerreiih. Die meiflen feiner Diitarbeiter kennen es mohl nur vom Hörenfagen, 


Deutfchland. 
Frankfurt a. W., 5 Dec, Die hier wegen bed am 18 Sept, 
1848 bei dem damaligen September Anffland an bem Fürſten 
und General Auertwald begangenen Mordes noch in Haft befindlichen brei 


en Ertminafverfahren aburtheilen zu loffen; das Appellationsgericht al® 
Eriminalbehörde hat benfelben nun brei Bertheibiger im ber Perfon ber Doctos 
ten Garih, Mumım und eanrenaud ermählt, und bad Urthell wirb vom die» 
fen Bericht erlaffen werden. (Preuß. 3.) 

+ Brauffurt a. R,, 6 Dec. Es flieht außer alleın Zweifel baf 


zur Zollconferen, nad; Wien erflärt 
eignet hält wo bie Berhanblungen mit bem Zollverein unb Hannover 
med erft zu einem Abſchluß geführt werben müflen. Su ber Sache ſelbſt hat 
ha die preuhtſche R immer anerfaunt daß eime Zoll- 
einigung Deutfchlande wänfhenswerih feg, und fie hat, von bem erflen Augen⸗ 
blick an, wo diefer Gedanke von bem öflerreihifhen Eabinet als fein Programm 
verlündet ward, ihre Anerkennung chen. Auch in dem fo vielfach 
angefeinbeten Sxptember Bertrag If auf bie Eventaalität einer allgemeinen 
Handels. und Zolleinigung Rädfiht genommen. „Art. 14. Kommt jeboch 
ſchon vor dem legtgedachten Zeitpunkt (31 Dec. 1865) eine Zolleinigurg aller 


| 


langenden Gegenfläude bie geeignete Verhaudlung gepflogen und weitere Ber- 
abrebung geirt fſen werten Tönne, 

Danfefäbte Bremen, Dulon hat am 30 Nov, berells wieber 
geprebigt, Wie norbbeutfche Blätter melden, vergrößert fid fein Makang 
neuerdings immer mehr, 

Saunbarg, 5 Der. Der Berliner Eorrefponbent der Daily Nems, 
Hr. Hodgefins, war am I Dec. aus Berlin ausgemwiefen worben, mit der Er ⸗ 
fnurg daß er ſich eines viermomatlichen Feflumgsarrefted zu gemärtigen habe, 
falls er wieber in dem preuhiſchen Staaten betroffen were, Der Act ber 
Autweifung felbft war in den ſtrer gſten Formen vollyogen worden. Hr. Hobge: 
md hatte fih hierher begeben um ben Erfolg eider vom ber englifhen Ge 

in Berlin erhobenen Reclamation abzuwarten, Allein auch auf 

biefem Wege gelang es nit die Ausweifung rödzängig zu machen, und Hr. 
Dedgelir o hat heute bereite feine Rackteiſe nach England angetreten, *) 


fhätigfeit, die Mube ſelbſt ohne Würde id ber ehr auftichtige Gegenktand 
des allgemeinen Berlangens, welches ſich jept meit und breit im Bande 
fundgibt. Diefes unermeßlihe Brrlangen, mit der Aufregung und ber 
Une Ende zu fommen, ill ven Grunde je Stunde in alen Brmüthern 
angewahlen: es hat jle bededt gleich ber leigenden gu fie haben in 
tiefem iffbruch die nörhige Kraft für bas öffentlie Beben verloren.. + 
Die Nation beſteht nur neh aus einer Maffe, bie, vor Furt oder Iorm 
nttrzud, nichts befieres begehrt ale Ad ver einer Regierung, aleiduich 
mweldier, zu büden, bamit fie micht ſelbſt eine dauerhafte Megirrung zu 
bilten brauche, und ums jeden Preis ihre Entlafung als Bürger anbietet, 
damit man ihnen die Laͤſt einer Raatsbürgerlihen Verantwortlichleit abs 
nehme. Da find bie Arbeiter welche der Politif verwerfen ihnen die Bes 
ſchaftigung zw nehmen; da find die Bürger welde ihre Neue barüber 
etwas im Staat dedentet zu haben, fe weit ireiben bad fie um gnäbige 
Grlaubnig bitten ferian wieder mihie au jean; ba gibt 4 x eine ats 
wife Meiflofratie melde ihre Hröße mie im der Meife ker emglifchen — 
fratie aufgefaht hat, und Meise mur zu bereitwillig bie Berminderumg ter 
öffentlichen Freiheiten annahm, als einen * —* iren ei en bit. 
Ale himmen barin überein bir —— fafung zu fämähen, ber 
fe die Schuid ihres reiten!” und ehe die ———— ſqteien 
J eist ĩ 
er akt ohne Gontrele und —— € — —* 
bEnur zu fi i 
a 
Aufrührer ode Anbeler vor ĩch gehabt z wenn Mat aufhen einen Pringen 
zu fdupen, fo füßt man ihm bie üße; nad dem Aufrufe fommt bie Err: 
nitiiäs, ern Arceh führ ben andern herbei, und tieg jammernolle Erben, das 
immer zwifen Geitemen ſchwanlt, bereitet une ten Untergang.” » 
uch im Wien warb unlängü bieier Gorrefbonte z 
9 jet} a⸗g nt der Dailb Res voll, 


ner Mad 


* Rübeeh, 6 Dee, Freudig find wir biefer Tage berrafcht 
ale wir aus guter Duelle bie Kumbe erhielten: ba dem aldbalb ins 
tenben Aunſchluß Yübeds an den deutſch öfterreichifchen Boftverein n 
entgegeuftche. Wahrſche inlich geſchleht dieß fon am 1 Jan. 
Dahre, was bemm eine Herabfegung des Briefporto für alle 
Deutſchland beftimmten Briefe von ungefähr 50, wenigflens 
Procent zur Folge haben wirb, Wis unfere® Freiſtaates 
Stmator Dr. Eurtind belegt. Der Mann bat, wie e8 ſcheint, in all 
biplomatifchen Wifftonen Gläd, beun bis jeyt iſt, meines Wiflene, 
Vertreter Fübrds mod feine völlig mißglädt, Die fhon längft vom 
Krone Defterreich andgezahlten Bergütungsgelder für die Berpflegung 
Öferreihiihen Banbetiruppen auf hiefigem Yanbesgebiet im Betrag bom 
fammen 40,000 Thlr. pr. Eour, find bis zur Stunde an bie hie 
tiergeber noch wicht vertheiit worben. Die Beranlaffung zu biefe 
tft freilich Leiche erllätlich. Man lanu die Gelder nicht veribeilen, 
nicht ausreichen. Damit nun aber wenipftens bald ein Enbe in 
legeuheit erzielt werben möge, fol das Minus erſt herbeigef 
wozu benn fein anderer Ausweg gefumben werben konnte ala 
Aufihlog anf bie von jedem Bürger nad) feinen Kräften au 
Rewer aueſchrieb. Das ſchmedt allerdings etwas bitter, läß 
Ändern. Am Abend des 3 diefes Monats hatten wir ein 
teor. Dazfelbe zeigte ſich awifchen 8 und 9 Uhr in NND, ver 
fehr hellen lamı, derſchwand ſedoch ſchon nach wenigen Serunden, 

R.Sadjen. $ Dresden, 6 Dec, Obſqhon vor ber Ü) 
Teilnahme die Heutige Eröffnung unferes flebenten ordenllichen 
neben ben meueflen Nachrichten über dem allem Auſcheln nad im 
Zug fortfäreitenden Parifer Staatöflreih in einen befceibenen 
Ireten iſt, fo laſſen Sie mich doch, mit einigen Worten wenig 
Thronrebe zurüdtommen. Wenn der umfafjendfte Mofchuitt 
mit bem beutfhen Zollverein und ber Zufunft einer deuifchen Zoll und Ban 
belseinigung ſich befhäftigt, und wenn dabei bie beſondere Genngtuung und 
Befriebigurg über bie jenem Ziel fd preufifhen Erflärungen, und 
namentlich tie Berufung der Wiener Zollconferengen, auegeſprochen 
wird, fo läft e3 ſich mar als eim jeher erfreuliches Zeichen vorhandener Erkennt 
nig * gene was ter Nation noth — jene burd den Vertrag 
vom 7 Sept. in ben Borbergrunb gerädten als die wichtigſten ber 
nähften Zufunft ——— find, Es gilt eine pofive Neugeflaltung, 
bei welcher für die fachſiſche Induftrie es ſich um Lchensfragen handeln mirb, 
uab eben Darum mag e# ald ein gänfliges Omen betradhtet werben baf ber 
nähfle Shauplay ber Action nicht dorthin gelegt worben ift deu mo mam 
nur — negalioes zu erwarten durch vergangenes und gegemmärtiged ge 
wöhnt morben if, Man hat von Seiten unferer Regierung ben Bertrag vom 
7.Sept. mit feiner Eonfegueny ber Zollvereindfünbigung, trag ber Berfülberung 
diefer Pille, al ein umliebfamee Ereignif amgefehen. Der Meine Krieg ymilden 
ber Rreugeitumg und unferm Regierungsblatt hat dief geungfam bargelegt. 
Ein längerer Auffag in der heutigen Mbenbausgabe be6 Iehteren Jowrnals 
ſpricht die Dieffeitigen Bedenken gegen deu preußifd-hannoverifhen Vertrag 
unaungenbener und fhärfer aus als bisher geihehen, indem er in Gaden 
der Wiener Zollcanferengen gegen die ſäch ſiſche Eonflitutionelle Zeitung im bie 
Schranken tritt. Dan hat ein zu ſtatles Ferment von Feeihandeltpefitif von 
dem Auflauf des Steuervereins, und dadurch wieder Entfermung 
feiten® unferer Regierung mit dem anerfennensmeriheften (Eifer 
Ziel einer deutſchen Zell. und Hanbelseinigung gefürchtet, und hofft num 
für biefe aus der zu gänfligem Zeitpunfe von ber öfterreidhifchen 
ergriffenen Faitialide beffere Thancen erwachſen werben, Man biefe 
Heffunng wit berechtigter Bereitwiligkeit teilen, wenn enblüd tie Bamacee 
für bie Öflerreichifchen Balutenverhältuiffe fid) finden laffen wollte, So lange 
hier nicht eine gefande Bafıs geihaffen wird, fo lange wirb bie Dppofitioa 
gegen die öflerreihtfc-beutihe Zoll- und Handelseinigung bie 
Waffen in ber Hand führen, WBeun amferbem in ber Thronrebe 
iſt dag die Budyeiberathung bie hauptfächlichfie Aufgabe biefes Laubtagt 
bilden werde, jo ſollen bie großen organiſchen Geſehe, deren Exfebigung 
wartet wurde, zunächft noch auf fic warten laffen. Das der Throntebe 
gende Erpoſt bes Minifterpräfdenten beflätigt dieß, inben 8 bemert 
binfihtlih der formellen Behandlung und Borberatpung der Enimärfe 
allgemeinen bürgerligen Befegbudys, des rebidirten Strafgefepes, eimer 
und Eriminalproceforbmung, eine® resibirten Militärftrafgefepbude 
Militärfirafproceforbmung, endlich der Geſetze über Vildung der 
Berwaltunge- Behörden, aldbald cin Decret au bie Stände gelangen 
Doß diefe Formverfragen für unfere Orzanifatiouen und beren 
mäßige Einführung vom hödflem Interefie find, lege auf der Hamb, Die 
fang unferes Muſeum if fih ben Herbſt bes I 1853 im Ansicht gefleht. 

H Bon der Elbe, Sie wünfchen meine Auſicht zu vernehmen eb bie 
nenejten Eteiguiſſe in Paris gu kriegeriſchen Gonflicten führen unten, und 
was ſich bei diefer Geleger helt vom ben Vıftrebumgen ber Reboltiont Propa- 
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gauba befürdten ließe? Die Beantwortung einer feldhen Frage Überfteigt die 
Grängen menſchlichen Divinationsvermögene. udeß gibt es fir manches 
wenigfiend Wahr ſcheinlichteltagründe. Bermag Ludwig Bonaparte ſich am 
der Spige ber Erecutivgewalt zu behaupten, fo läßt fi mit Sicherheit annen. 
nehmen bof er jeben Aufflanböverfuch wieberfchlägt, denn die Armee hält au 
üben und ift ſlolz auf die Rolle die ſchützende Macht bes Staats geworden zu 
fegn. Die Bourgesifie und bie aus ihe hervorgehenden Nationalgarden, infos 
weit ledtere nicht ſchou befeitigt finb, flögen wenig Befergniffe ein, und fürch- 
ten fich felbft vor den Reihen, Das Behfkfniß der Ruhe und Orbmung macht 
ſich anf gebieterifche Welſe geltend. Die ſoclal demoltatiſchen Erperimmene 
haben den Reiz der Neuheit längſt verloren, und igre Ucheber eutlarot ober 
lächerlich gemacht, Sollte aber wider Erwarten bie Gewalt in andere Hände 
äbergehen, dann ſteht allerbiugs zu befüchten daß bie ehrgelyigen teidenfchafs 
tem ber neuen Machthaber fih einen Ausweg über die Sränge fuchen. Düer, 
alien, die Schweiz —— wirben taven zunãchſt betroffen, theilweife 
vielleicht auch mit fortgeriffen werben. 

Der —— dat ſolchen Kriegs wäre unflreitig ein großes Dindernif 
für die fortfchreitenbe Gntwidelung unferer ſtaatlichen, commerciellen unb 
inbuflriellen Angelegenheiten, Könnte aber vielleicht auch dazu beitragen mans 
ches ambere Hinbernif zu befeitigen und vat Einverfländniß ſchneller herbei 
fügren. Wegen des ãusgangs würde ich Teinen Augenblid beforgt fen, denn 
Deutfdlands politifche Stellung ift allmäplid eine gan, audere gemorben, 
unb was das DMahtverhälmig der triegführenden Parteien betrifft, fo wärte 
die Ueberlegenheit ganz eniſchieden auf unferer Seite ſeyn. Defterreidh allen 
würde wenigfiens eine halbe Milien Krieger aufftellen bie ihre Tüchtigkeit be⸗ 
zeit® erprobt haben. Preufjen und die Abrigen beutfchen Staaten mürben chne 
Übergroße Auftrengung ebenfalls eine halbe Million guter Truppen ins Feld 
fenben. Zwei Drittel diefer Steeitmact reichen velftändig bin bie Pänter von 
deu Hpeninuen bis zur Eifel nicht nur gegen jeden Ungeiff zu ſchützen, fon 
dern andy biefe Angriffe Fräftig aurücwfchlagen. Das Übrige Drittel ift hin⸗ 
reichend bie Rube im Inmern zu erhalten, Den Dänen kann von Rufland 
feicht der Daumen auf Dad Auge gefegt werben. Den Ungarn aber, melden 
Keffuthe politifche Offenbarungen die Binde von ben Augen geriffen haben, 
wird es [hwerlich einfallen fi noch einmal zu empören, und auch fle haben 
die Ruffen au fürdten. Straßenkramalle mit obligaten Flinten ſchüffen bürf- 
ten im einigen deutſchen Städten allerbingd vorlommen; das Hat aber wenig 
zu bedeuten. Eine neue Auflage des franyöflfhen Revolutionstriegs haben 
wir daher nicht zu befürchten. Dergleichen Befürchtungen können nur in ben 
Köpfen folder auflommen die heute nech nicht begriffen haben maß ven um« 
glüdlichen Ausgang des Kriegs am Ende des vorigen Jahrhunderts verurfacht 

hat, und in ihrer hhperhiftorifchen Einfalt immer noch in dem Wahre befan- 
gen find bie framzöfifgen Wuigebote in Waffe, geführt. von todeſmuthigen 
jungen ®eneralen die vorher fidh gany aubern Bejhäftigungen gewidmet, hät- 
ten Deutfchlands Heere auf allen Shladtfeldern überwunden, Die Eabinetd- 
poluif jener Zeit vermöchte darliber befiere Aufſchluſſe zu geben, wenn fie — 
wollte, Nur bie Eiferfüchtelei unter den verbünbeten Mächten, und nament- 
fi Englands eigenmülgiges Streben einige franzöfljche Küftenpläge in feine 
Gewalt zu bringen, was auf die Fortfeguug ber Operationen im ber zweiten 
Hälfte des Iahrd 1793 den nachtheiligſten Einfluß; halte, gewährte den Fran. 
yofen bie erforderliche Zeit um fid von den Nieberlagen im ber erſten Hälfte 
wieber zu erholen, und fpäter zeigten ih die Spannungen und Spaltungen 
unter den Verbündeten in noch zunheiloollerer Weiſe, bis zulegt der Arieg 
durch die öfterreichifchen Heere ganz allein fortgeſetzt werben mußte. Daß ber 
Bafeler Frieden mit feinen meitern Welgen Preußen wenige Jahre ſpäter an 
ven Rand des Abgrumdes bringen würbe, hat man damals in Berlin wohl 
föwerlich geahut. Neid umd Eiferfucht tragen aber niemals gute Frädte, 
Doch ich ehe Sie [hen im Geift mit dem Finger bebenflid) auf Albion 
Sinbeuten, vom woher bie Gturmeägel kommen. Der Dreiad reidt freiih 
uch etwas weiter ald unfere Bajonnette. Aber follte er ſich in einen Eom- 
mandoftab für die revolutionären Leglouen verwandeln wollen, fo dürfte das 
leicht mene Gegner in die Schranken rufen, welche Englanb zu fürdten alle 
Urfadje hat, Wer den Teufel muthwillig am bie Wand malt, darf feines hin · 
texliftigen Beiflandes fh verfichert halten. Das höllifche Hohngelächter wird 
fen dipfematiichen Agitatore mit unverfdäuten Roten faun nur fo fange eini- 
gen Erfolg haben, als bie Empfänger den Frieden nicht geflört jehen wollen. 
aber bad ei . Würfelfpiel einmal begonnen, dann legt man bergleichen 
Hat ud Hcten, und warſchitt vorwärts, Sobald bie Feldherren 
anf, *8 = unöffen die Diplomaten [Hweigen, usb and Lord Pal · 
u er werten danu unter ben —— verhallen, 
w Sciffbrli in ber wilben ung tobenber 
wie das Rlogegeläeri pe englifche Flotte? Nun ja, die Flotte fan 
bern —— Be eine Bei bereiten. Doch Die Sihife nd, 
mit asıinaen — , von Holy. fie mögen alfo unferen Füften nicht zu 
— g m zunlese Gehdiefle Teichen weit, vefichen yu treffen und auch 


zuzünben, Auf ver hohen See dürften aber Kalb unter 
einige Taufend fühne Caper erfäeinen, deren ee 
liſchen Seemacht gefährlich werben laum. Wir wollen alfo dem nenen Fahr: 
mit voller Zuverfict entgegenfehen: bringt es ums Krieg, fo bringt es autch 
Siege, deren Tragweite leicht größer werden möchte ald mmfern Gegnern ine. 
gefamumt angenehm feyn lann. 

zxı Berlin, 7 Dec. Da birect aus Paris im Berlauf des geftrigen 
Ubenbs und der Nacht keine telegraphiſchen Depeſchen bier anfamen, haben bie 
für den Präfidenten nichts weniger ala gänftig lautenden Brüffeler Depefcher, 
die offenbar ben Stempel ber Uebertreibung an ber Stirne tragen, gewaltige 
Unruhe in bie Gemüther gebracht. Imfofern überhaupt bie meifien Mache 
richten aus Paris aus leeren Berikäten zufammengefloppelt find, bie bei ber 
großen Spannung und Aufregung ber franzöfigen. Hauptfiadt gleich Pilzen 
and dem Boben ſchießen, fan man bergleichen Mittheilungen nur einen ger 
ringen Werth beilegen. Der im allgemeinen gut unterrichtetele Parifer Eor» 
tefpondent ber Natiomalzeitung, ber ſchen früher aus bem Munde eines Frame 
söffchen Dragoners , den er Lannte, gehört haben will, eine große Zahl ber 
Truppen, denen die Bonapartiftifche Camarilla nicht traute, fey in ihren Far 
fernen confignixt gemefen, berichtet vom 4 d. MR,: bie Ratienalgarbiften geben 
ihre Waffen den Arbeitern, welche diefelben vorderhaud verfledten, weil der ernft⸗ 
liche Kampf erft vorbereitet werde, Um 5 Uhr Abents Fonnte ber Berichte 
erflatter nur mit Vebensgeiahr Über bie Straße gehen: neben dem Poftgebäute 
flogen die Kugeln und bomnerten bie Ranoner, Die Soldaten gingen mit ger 
fpannten Hähnen durch bie Rue 9. 9. Rouffeou, und nur über Leihen und 
Bermunbete konnte man zum Brieflaflen gelangen, Ans Wien wirb anerfem 
nenb gejhrieben, die Parifer Ereigmiffe Hätten daſelbſt nicht mehr bie Senſation 
erregt melde fonft die politifchen Ereignifſe der Seineflabt hervortiefen. — 
Aus Hannover berichtet ein gut unterrihteter Eorrefponbent: „Unfre Hamr 
mern [deinen auferorbentlid kanſichtig zu ſeha; fie wollen gegen Deflerreich 
anfämpfen umb arbeiten dem legtern in bie Hänte; fie wollen norbbeutfche, 
liberale Kammern fege, und zwingen bie Regierung zu Schritten, bie ſchließlich 
nicht umähnlich feyn dürften ben Taiferlichen und herzoglichen Haudſchreiben 
in Defierreich und Deffau; fle wellen bie Selbfländigkeit und bie Kraft Norbs 
beutfchlanb® wahren, un werben dahin gelangen ben Vertrag vom 7 Sept, 
zur Zeit der Stügpunft norddeuiſcher Selbflänbigkeit, zu ajourniren, denn 
man tann e# nicht derhehlen daß, wenn bie Abreßbebatten nicht einen andern 
Berlauf nehmen, bie Regierung zut Wahrung bed monarchiſchen Princips ge- 
gungen cyan bärfte ya einer Rammerauflöfung ihre Zuflucht zunehmen.” Ans 
guter Duelle erfahre ih, der Berſuch auch in ber zweiten hannoverifhen Kam · 
mer ben vollen Beihinf ber erften burchanfegen, fe an ber Fraction Stüve 
geſcheltert, in beren Namen Pehzem fih dagegen erklärte ſchon jept und in 
einer Aoreffe bie politifhe Rage bes Lanbes zu befpredien. Die Fractien 
feint erft Stäve im ber Kaumer haben zu wollen che fie fich auf eine Op: 
pefltion gegen bie Miniflec einfäßt, Aus dem Bande kommen mmterbeffen bes 
reits Stimmen bie ber Oppofition Nachdruck geben, So haben bie flädtifchen 
Behörben von Osnabräd eine Adreſſe erlaffen, in welcher ber Wunſch aut 
geſprochen mirb dah es Sr. Mai. .. möge den Bau der Berfaffung zu 
vollenden, zu beim der verſterbene Köuig in ſchwerer Zeit ben Grund gelegt. 

Die Finke unfeer Kammern, die befamntlih bon den Eommifftonen faft 
gänzlich antgefdhloffen ift, hat für fich num eine aus 12 Mitgliedern Beftchende 
Sommiffion eingefegt, der ed obliegt biefenigen Maßregeln ber Regierung ih« 
ver Erwãguug zu unterwerfen welche nicht im Einflang mit ben erlaffenen 
Geſ gem zu fiehen feinen. Hierher gehört namentlich das vom ber Megier 
rung beanfpruchte umb vielfach im Anwedung gebrachte Hecht der Eoncefflone 
entziehung gegen Buchhändler und Buchtruder, ferner das Recht der Poftbebite- 
entziehung gegen mißliebige Blätter, (Eine in ber Sammer einzureidhende, 
von ber Eommifflon verfaßte Erflärung gegen bie Unguläffigkeit folder In 
terpretatiom bed Geſetzes Lommte micht bie Unterfchrift aller Mitglicher ber 
Linken erhalten, Auch foll die Gomanliflon biejenigen Gefetze vorbereiten des 
ren Finbriugung feitens ber Regierung nicht erinartet wird, und bie gleichwohl 
als ein mefentlider Beftandtheil der Berfaflung verheifien find. Das Ders 
antmortlikeitegefeg würde ebenfalls anf biefem Wege zur Berhanbfung ber 
Kammern gelangen, Hiegegen bemerkt das Preußifhe Wochenblatt in einem 
ans ber Feder v. Beihmann Hellwezs gefloffenen, „bie Kammern“ Überfchrier 
beren Arrikel: „Nur die nalofte police Unerfahrenheit kann glauben daf 
die Bollevertretung ben wahren Zubegriff legielativer Weisheit enthalte, Die 
eigentlich legielatioe Zotelligern, den Ucberblid aller Berhältniffe, den einheit- 
lichen Gedaufen, die confequente Durdführung besfelben nud bie formale 
Bollenbung be Geſetzes verlangen wir von ber Eentralftelle der Regierung, 
dem Miniflerkum, wildes dem Geſetzentwurf vorlegt. Dom ber Initiative 
ter Sammer erwarten wir befigalb nicht viel, und Irdjten ums barliher baf 
nicht mehr wie in ben (Flitterwochen unfers conflitutieneſllen Lebns Patriotem 
von rechts uud links mit ausgearbeiten Oefegentmärfen den Bıterland zu 
Hüffe fpriogen. Bon den Kammern, ald ber Berttefung bes Landes, wird er» 
wartet daß fle durch erfahrungsmäßige Keuntnig feiner Bedärfniff: und MWün, 
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würden Handelöpolitifche und ftrategif 
das einzige große Militär-Entrepot für Croatien iſt 
n bie Rebe war am jenem Ort ein verſcha 
Türmen zu errichten. Außerdem ift 8 
n milktäeifäen Punkte 
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Baris, 6 Dee. — 


Für die Glanbwörbigkeit ber Pariſer Journale befommt man einen 
Mofflab wenn man in der Batrie liest: „Wille eugliſchen Dowrnale find ein- 
anzuerkennen, er Politik bolftändige “ 
Dean ann hieraus [liefen daß feine englifhen Blätter in Parit 


Bat 7 werben. 
längerer eht ein Generalcomite für Berfaflungsrevifion, 
Diefes hat unterm Der Han au feine Gorrefponbenten 
gerichtet, das der Conflitutionnel, bie Patrie mb andere elgfdeifdhen 
Drgame veröffentlichen. Dein Herr! Unfer Eomite hat nicht aufgehört fei- 
Thea Bisfuler —— 
2 e ‚ 
— haben in demfelben Sinn gehandelt unb 
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erlauben wird unverändert wieber zu geben, fagt er zu ihm: „Wir haben ihn 
einfteden wollen, num, er hat und zuerſt eingefledkt, das heißt gut 
geſpielt.“ Diefe Worte fafen bie Frage bes Kampfes zwiſchen beiden Gewal- 
ten, was bie Affemblde betxifft, aufammen, es fehlt nur noch etwas was das 
Land betrifft. Wenn man uns erlaubt diefes eingigemal noch ben Styl bes 
Hm. Charles Lagrange beizubehalten, jo war es nicht bloß der Präflbent ber 
Republit den bie Affemblde einfteden wollte, fonbern fie wollte Frankreid 
ſelbſt einfieden und ihm, wie da bie conftituirende Berfammlung von 1789 
geihan, wie es der Eonvent von 1792 gethan, wie e8 bie Reflauration von 
1815 gethaun, wie es bie ſiegreiche Oppofition von 1830 geihan, wie es bie 
Stabthantcommilfion von 1848 gethan, eine in ber Gefchwindigfekt: verfer- 
tigte Berfaffung aufnöthigen, indem fle bie Gewalt, bie Stellen und. bie 
Einfläffe für fi nahm, und ben Steuerpflichtigen bie ehrenhafte Obliegen 
heit Überließ die Koften zu bezahlen und zu ſchweigen. Die Afiemblie wäre 
mit dieſer thörichten Ufurpation nicht zurecht gelommen. Ste blieb nad 
igrem Staateſtreich innerlich; tief gefpalten. Sie hätte verfucht die Montagne 
zu beportiren, um nidt von ihr beporlirt zu werben. Der Kampf märe ım- 
mittelbar in den Straßen ansgebroden, Die Notkwendigfeit einer flarken 
Gentralgewalt hätte eine Dictatur gefhafien. Gin orleanſtiſcher ober Iegiti- 
wuſtiſchet General wäre proviforifd König won Franfreih geworden. Nie: 
manb hätte das geringfle Bertranen zu einem folden Aushülfsmittel gehabt, 
und wir hätten in 14 Tagen bie Guillotine in Paris, bie europäifchen Heere 
am der Granze geſehen. Es hat daher, wie wir gejagt, zu bem Wort bes 
Hrn. Charles Lagrange etwas gefehlt, Der Bräfivent iſt ſchneller gemeien 
als die Afjemblde und hat fie zuerſt eingefledt, Das iſt wahr. ber er hei 
nichts gethan was bie Affemblde gethan hätte, er hat nichts gegen bas vand 
ufurpiet, und das iſt bie Hauptſache. Die Affemblte hätte und noch weiter 
in bad Proviforium verſtridt. Der Präfibent zieht und heraus, ex gibt 
Frankreich bie Gelegenheit und die Mittel eine ernſthafte Regierung zu 
gründen, Die Meinung aller Departements Über ‚den euergiſchen Uci 
dom 2 December ift jegt belaunt. Gie iſt einftimmig. Es gibt mächt 
ein Mrrondbiffement, nicht einen Kanton wo bie rechiſchafſenen Bevbl⸗ 
ferungen ſich nicht beruhigt um gefichert fühlen Über die Zufanft. Wißt 
ihe was überall bie Beodllerungen fagen? 1852 ift tobt. Das mil 
fagen bie Krifis ift überwunden, ber Terrorigmms ift entwaffnet, der Socialis 
mus ift befiegt, Worgeftern war ber Markt von Perigueug. Die Bauen 
fliegen wahnfinnige Hurrahs ans zu Ehren bed Staateftreihe, und fle hadım 
beim Präfiventen ſchreiben laſſen daß fie für ihn einen goldenen Schreien 
votiren werben, für ben mit bem er am 2 Dec. einen fo edeln 

gemacht hat.” Der Kern ber weitern Argumentation iſt baf «8 fortam-für 
jebe Geſellſchaft nur noch zwei Säulen gibt, das Botum unb ben Sähel, 
Der Wahlſpruch: justitia regnorum fundamentum fleht nicht im bem 
Wörterbuch bes Hrn. Granier ve Caſſagnac, und in einiger Zeit wirb er viel⸗ 
Leicht auch das Botum nicht mehr brauchen, ſondern ber Gäbel wird bie eim 
zige Säule feines beflen Staats feyn. 

Ein anderer Artitel bes Konftitutionnel bringt ber Armee eine ‚Hul- 
bigung bar, „Wie, heißt es, war die Armee beffer commanbirt, Die Truppen 
hatten an ihrer Spige Generale und Oberſten zumal voll Erfahrung uud 
Yagend, die fi faſt alle einen Namen gemacht in den afrikanilden 
Kriegen und bie nam ihrem militärifdhen leben ein edles Blatt 
haben, Wir follten alle Namen nennen, wir wollen nme an einige aufs. Ge 
rathewohl erinnern. Man zählte unter ihnen ben General Cantobert, ber 
ſich fo tapfer bei Zaatſcha beneunnen hat; den General der in Kom 
und Klein Rabylien fi durch feine energiſche Kühnheit hervergethanz ben 
Dberften Eipinaffe ver vor Mom dem entfheidenben Sturm vom 30 Yun. ge · 
leitet und ſeitdem im ber Erpeditien des Generals Gaint- Armani feinen 
legten Grad errungen. General Magnan hat ein Recht auf äffentliches Lob, 
Diefer ruhmvolle Soldat des Kaiſerthums ift feiner wärbig gewefen, Damit 
ift alles gefagt, Der riegaminifter General Saint · Arnaud hat ſich um das 
Land wohl verdient gemacht. Ihm gebührt in ber That bie Hauptehre bei 
eutſcheidenden Siege den die Partei der Orbuung über die Demagegie babe 
getragen hat, Was General Saint Armand bei ber Infurrestion bes Dahra 
und dem Zabglifhen Feldzug in Afrika geihen, ift mod im feifchen Eier 
dachtuig. Diefer General, den ber Marſchall Bugeaud als feinen 
beſten Zögling im ber Seriegskunft betrachtete, hat fi unter ben gegen 
wärtigen Umfländen ale berfelbe wie dergefunden. Seine Energie, feine 
Thätigkeit, feine Vorausſicht waren ber Aufgabe bie er zu erfüllen hatte 
vollommen gemahlen. Die Armee von Paris bat Glauben an ihn, »Diefes 


| Bertranen wurde gerechtfertigt. Kurz, die Demagogie wollte ber 


im Jahr 1852 eine geoße Schlacht lieſern. Der energiiche Het Louis Ras 
poleon# iſt biejer verhängnigvollen Berfallgeit zuvorgelommen. Die Dema 
gogie hat gefämpft, fie ift befiegt. Die Civiliſation ift duch dem Degen in 
ferer Soipaten gerettet,” Auf ben 10 Dee, erwartet man bie Berleihungnen 
Di arfhalleftäben, einer fol dem Sriegaminifter General Saint Arnaud zuge 
badıt ſehu. rüber war General Ehangamier, fpäter General Onbinet als 
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Eanbibat für einen Marſchallofab bexeidhmet, aber biefe Beiden figen jetzt im 
Gefangniß, umb es ift nicht unwahrſcheinlich bafı man bei ihnen und dem an. 
bern verhafteten Beneralen auf eine Berfhwörung unterſuchen wird. Ihr 
—— wäre danu baf fie eine amdere Verſch wörung hätten vereitein 
wollen, 

— ————— 

200 von 

melnbe begeben, wo fie ſich * Mige der vorräthigen — 
volktei- 


unr eine unbebeutenbe bes 


Barid, 7 Dee. Durd; Deeret des fibenten epablit fin 
Departements Allier und Gadaset-Poire = — — nie 
Dir Kriegeminifler St. Arnaud fagt in bem Bericht, worin er bieß Bean. 
tragt: „Es finbauf verfhiebenen Pankten ber Departements Wilier und 
Saöne et: Loire Unruhen ausgebrochen. Wufrügrerifche Banden haben zueh- 
tere Kantone des Allier überzogen und die Stabt La Paliffe mit Gewalt ein · 
genommen, Bewaffunete Angriffe finb gegen bie Gembarmerie gerichtet wor- 
ben und mehrere Gendarmen find in ber Erfüllung ihrer Pflicht gefallen. Zu 
Teurnus haben die Hufflänbifcen troh bes Widerflanbes ber Genbarmieri: 
und ber Ortabehbrden fid) bes Matphanfes bemeiftert; siemlich erufte Murhe- 
Rörungen haben auf andern Punkten bes Sadne et-Roire- Departements flatt- 
gefunden, inSbefondere im Ürronbiffement Ehälons-fur-Sadae. Esiftbringenb 
nöthig [hnelle und kräftige Maßregeln zu ergreifen mm biefe Seine bes Musf- 
flands zu vernichten,“ 









worden." . 
25 Der. 1790 in Beyug anf bie Beſoldung bes Militärs; in Anbetracht bes 
Gefeges vom 11 April 1831 über bie Penflonen der Landarmer; in Anbe- 
tracht der Orbonmany vom 3 Mai 1832 Über ben Dienft ber Armeen ia Feld, 
auf ben Bericht des Rriegeminiftere, wänfgenb baf bie dem Lande im Fumerm 
geleifteten Dienfte auf biefelbe Weife belohnt werben wie die im Unsland verorb- 
met: Art. 1. Wenn eine ergamifirte Truppe durch Kämpfe dazn beigetragen bat 
bie Orbuumg auf irgembeinem Punkt des Territotims wieberherzuftellen, fo 
wirb biefer Dienft ald Felddienſt gerechnet werben. Art. 2. Sooft biefes 
Princip zur Anwenbung kommt, wird ein fpecielles Decret bas nähere beſtimm · 
men. Jar Einfee 5 Dec. 18651. Der Präfldent ber Republil. Louis Na- 
poleon Bonaparte. Der Kriegaminifter, U. be St. Aruaud.“ 
Außerdem enthält das amtlide Blatt eine große Zahl Ermenmungen. 
Hr. Maurice · Duval iſt zum außerorbentlichen Eommiflär in ben Departe- 
ments ber Cotes.du Nord, Fiuiſtere, Ile et Billaine, Loire Inferkeme, Mor» 
bihan, Matne et Loire, Bente: und Maymne; Hr. Earlier, ehemaliger Poll- 
zeipräfert, zum außerorbentlihen Commiffär in ben Departements ber 
Allier, des Eher und ber Nidere; Hr. be Beaumont Bafly, zum Brü» 


Atalien. 


* Mom, 26 Nov. Wenn ich Imen unlängft bemerkte hier herrſche 
anfheinenb Ruhe, fo beweist jetzt bie Erfahrung daß das Beiwort nicht 
überfläfftg war. Gleichzeilig mit ber Nachricht von ben Schwankungen des 
frauzoſiſchen Minifteriums langten nämlich mehrere Emifläre der itafienifchen 
Flüchtlinge in Rom an, um eine große Zahl von Aborliden eines fulminanten 

abynfegen, Zwei ber Regierung belammte Colporteure 


ten, Tief mehrere feiner Leute durchfuchen, fand das Manifeft und verhaftete 
bie beiven Propagandiſten. Dief alles wäre minder erheblich, Hätten ſich nicht 
bet diefer Gelegenheit bie Obern mehr als früher von ber gänzlichen Unver ⸗ 
Läffigleit gerabe berjenigen puͤpſtlichen Eruppemabthellungen überzeugt benen 
bie Regierung no am meiften getrant hatte. Diefe Entbedung hat nament ⸗ 
lich das Earbivalcollegium überrafht, umb in ben höheren geiftlichen Rreifen 
Beforgaiß und Furcht verbreitet. Man ſpricht unter folhen Umftänben u 
licher Auflöfung namentlich der ®endarmeric.— Dat unter fo vielen Bo: 
tungen begonnene Gäcularfeft zu Ehren bes h. Lernardo da Porto Maurisie 
gebt Heute zu Enbe, während e8 vom Himmel aus, allen Schleußen reichlich 
herunterſtröut. Much der Papft erſchien vorgeflern und gefteru unter, bem 
Feiernden auf dem römiſchen Forum. Augerzeugen wollen geftern im Mo, 
ment ber Segeneriheilung eine gewiffe Bewegung unter ber Menge bemertt 
haben, welche auf Ruheflörmg abzielte. 


Innern, zuun Prafeeten Bilefalfon, 
präfect von Gt. Dmer, zum Bräferten ber Haute Loirt; He, Elöment, ches 
maliger Unterpräfeet, zum Präfecten ber ‚et, Baronne ernannt. Kr, 
Brum (abgefeggter Oßeln bes Dinäftors Baze) bleißt Präfeet bes Aubre ei Yoire, 
umb Hr. Eanlet erhält bie Präfertur ber Scmme. Hr. Rogniat die Präfectire 
ber Hin. Wußerbem enthält ber Moniteur noch bie Ernennung vom brei 
neuen Unterpräfecten, Leopold Le Don ift zum Cabinelochef bes Diniflers 
bes Qunern eruannt, 

Thiers iſt im freiheit: gefegt worben, Der Beichl Roger (du Nord) 
frei zu gebem ift ebenfalls erteilt. Das Bantheon ift dem latholiſchen Gottet- 
dienft zurüicigegeben. 


+. Barid, 7 Dec. Bielleiht würbe, hätte,man bie geheime Möflim« 
murg vom vornherein geachtet, es zum Blutvergiefien nicht gelominen feye, 
wenn man aber glaubt baß mitt ver Anerlennung bed geheimen Botmms bad 
Bertrauen zu dem bevorfichenben Acte vom 20/21 d, unbebivgt urikdgelehrt 
fen, ſo gibt man fich Tänfhungen hin bieverhingnigwolle Folgen haben Können, 
Dean foviel man in Zeiten und Bafländen wie die gegenwärtigen bie dffentliche 
Meinung wahrnehmen kann, verlangt dieſelbe och jene Bürgfchaften bie ehemals 
bei geheimer Abſtimmung das Grgebniß derſelben vor ernften Aafehtungen 
ſchützien. Leder Wähler hatte nämlich dab Recht bie Zählung der Stimm» 
zettel ju Überwachen. Dieſes Recht if aber im legten Decret derſchwunden. 
Im Gegenthell find es die Agenten ber Regierung; allein, in ben Provinzen 
bie Prüfeeten, welche bie Eommijflon ‚ernennen bie das Zählungegelhäft ver 
Stimmzettel zu Übernehmen hat. Ihm ı werben bie Prüferten gewiß lauter 
grundehrlichen, unpartelifchen Leulen diefes Befchäft anvertramen, allein ebenfo 
gewi wirb um bie Michtigfeit ber Zählung anymeifeln. Es bleibt Daher im 
Yutereffe des Präfloenten nicht minder ale der Aufrechthaltung bed öffentli- 
den Friebend daß man ber Stiormenzähtumg alle bie gewähre 
welche fie von jeher gehabt hat. Die Aeußerungen die ich über diefen Punkt 
vernommen, lafjen keinen Zweifel übrig bafı der Bürgerfrieg von neuem zu 
befürchten ift, wenn gegen bas Ergehniß der Abfltimmung über das „PBlebifcht® 
erhebliche Zweifel Play greifen könnten, 


Sandeld: und Börfennachrichten. 





Neueſte Poſten. 
et Mitgliebern ber Außfrflen 

— — ————————— SO Brent mb Dr. Schmidt, find bei 
verfelßen wieder zwei Befdhmerben eingereicht worben, Die des erfleren ber 
trifft die befannte Ausmeifungsbrohung bed k. Stabteommillärs in Rürnberg 
gegen bie Webacteure bes „ränfifchen Rurierd“ unb fajließt wit bem Beti 
tum: „Die Kammer wolle das Verfahren bes 1, Stabtcommifjeriats in Nürn- 
berg als verfaffungswibrig erflären, von bem beffallfigen Befchluffe die Kam- 
mer der Reichöräthe in Kenntmißg feyen, und biefe gaumer veranlaffen daf; im 
einem gemeinfamen Antrag am bei u bie ag er 

ae vn Re ge wegen vorfäglicher Verlegung ber Berfaf- 


‚yo bung 
ee ran Rev. eine „Berjaflungemibrigteit” 
durch a — ben —4 die — wolle fol 
In —— fan: Die Kammer ber Übgeorbueten ficht ſich veranlaßt, 
Üben Die var dat, © — — ER 
angelegenbeiten vaogefernge allerhöhfe —— b — * fie 
1851, die Deutjehtathefiten und freien Gem r 4 

’ Berfaffung@beilage erkennt, nadı 8. 5 Tit. X ver 


eine Berlegung der zmchen Feen Meriegung der Berfflang eine Ber | Mugeburg, 9 Dec. (5 A. ugs. Got. = Ci. 2 E Bu6) 
Berjoffungpurtunbe wege al ag ne —— —S—————— PA Te N Bin in 
ſchwerde am ben König zu bringen. des Mbg. Schniglein, fat einflimmig bes 20m iM. BSH M 7; — m. Hl hr 
ihrer heutigen Sigung,, anf Antrag — @.; Bectim 1 DR. 1001. My Bann 
floffen: bie Staatsregierung BU —* ber Delhi. En | I 10Binßr unten 1 m. o07 D zum. Boom, Sm, DAR 

, IR 0000, sin —— 


flelung, 


5136 


Ungösurg , 9 Dei. Beyer. Itjgpror. Oblig. Os Pr Apbt ⸗c. S.V.. Musfall unferer Bodenerzeugnifte (Kartoffeln (:) Bielleiht ausgenommen) Ad es 
Apree GruntrentemMblöfungsoblig. 93 P., bite dprar. erfter Gmifflen 104 | do zweiielbaft, felbik wen die Offeelänter feinen Weizen veriäiflen 
8, bite gieiter Emiflon 101%, P.; Bantartien 11. Sen. 080 P.} Promefen | ob niät bie Zufuhren aus andern @egenten, verbunden mit um ‘ 
ältere 118 P,, meine 88 P,; württ. It/eprer. BEP. ı dtgprer. 100%, ® Hülfemitteln, inreiienb find alles, mas Mangel aͤhnlich ſeht, von uns abji- 
London‘, 1 Derember. Obſchon Ad feine entidhirbene Preisveränderumg halten. Wir find emifdieben ber leptern Mnfiht, und obmehl wir ben mem 
berausgeftellt hat, fe in bed eine aröfirre feftigfeit im Weijengefhäft norberr» | lien Mufihlag der Preife gerechtfertigt umd in unfter x 
fhend geweien, umd es bridt Ad tie Meinung Bahn daß unjere Metirungen für begründet finden, fe redimen wir nicht auf eine weſenſliche aber 
« bie mäcften drei Monate höher feyn werben wie fie feit ber Grnie gemeien Gteigerung ber gegeniwärtigen Preife. Der Eparalter des Winters wird natürs 
nd. Der wahrfeeinliche fernere Preielauf it ein Gegenſtand von Widtigfeit, | li mehr ober er Ginduf haden; follte derfelbe Areng umb — 
e für den Genfumenten wie au& für en Produeenten, und e4 bürfte | fo würte bieh matürlid bie Gteigerung unierlügen,, mähremt ein und 
hier am Drte fenm anf die Urfachen einugehen melde jene Meinung | offener Minter der Seſſerung der Preife enigegemmirfen müßte, Der Ayanır 
hervorgerufen haben. vaß der miebrige Werth aller Arten van Mariculturs | denen ben niebriglien Etanbpunft der Preife wag eiwa 2 Ha 36h. per Dluan 
probucten in biefem e (defontere im 1850, wo doch die Welzen:@rnie hier | ter betragen, unt wir halten rin ferneres ebenfo großes Steigen = u 
anerfanndermaßen —R hinter einem Durchſchnitt zurückgeblleben war) wahr ſchealich, glauben aber daf, falls es wirllich einträie, mir 
mur durch hbermäßige Jufubren von aufierhalb berbeigeführt worden iR, unter. | aus — Gegenden Zufuhren genug erhalten würden um 
Hheat feinem Zweifel; ebenfo gewiß iR «6 daß, bri einer fo guten @rnte mie die | Breife einuwirten. Bis jegt Hat ih Speculationstuf ned mid 
dießjährige, die Preife Rh med mehr gebrüdt Hätten wenn bie Bufußren ebenje | das Geſchaft if, ohne lebhaft zu fron, volllemmen gefund, Die 
reichlich geblieben mären. Dieß if allgemeine und natürlie Anfiet, und ta, | Kaufleute und Müker And nice überhäuft, umb man barf baber eine gute 
ber mat 5 Wunf zu werfaufen größer mie bie Meigung @eld in Weizen an: | Genfumtionsfrage milt Mube reden. Mit Ausnahme einer g 
ulegen, je daß wie foribanmb gedrüdte Märkte fahen und Zufuhren bie dem | von Beipen und Mehl aus Amerika in Lierpool find bie Anfünfte vom Brad» 
egehr überfiegen. Im der Iepten Zeit haben bie Zufuhren vom Musland floffen gering, fowohl am ber Küfe wie in Sonden, fo daß man bereils die 
milih nahorlafen, uns nad der Wentung melde bas Gejdäft auf dem aufgeipeidherten Borräike in Mnfprud genommen bat. Bum Grfap diefes Mi 
Gontinent genommen bat fangen viele an zu zweifeln daf der Rorten in bie | zuge lönnen wir auf Weizen und Mais vom Mittel: und ſchwarzen Meer med. 
m Yabr dr fo green Ueberfluß an Getreide zur Berihiffung nad ng; | men unb auf diefe beiden Wetifel, jowie auf Mehl aus Amerife. Dieſer 
and babe tele fen. Matürlich fann man mit beuriheilen wie meit bie Be: fand im Berein mit der Urwartung größerer Ablieferungen fellens ber 
richte über dem Musjall der Moggen» und Raricfel@rnte im Innern Dentich: | ducenten zut Weihnachtszeit, mag ber Grund feun weßhalb das Geſchaͤft gr 
lands und einiger anberm Bänder des Nordens übertricben ke mögen, dennoch | twiffermaßen ruhig bleibt. (M. Pr. tg) 
ur man Bi — I in — großen — 5 ee —— Gurspa's London, 6 Dee. Iproc. Eonfols P7%/4-1/, 
el an jenen enfländen herrſcht, worauf folgt taß fait ihrer andere dam ; 4 83: —F 
Beobitoffe veibtandt werben möfen, wezu ehnt Zweifel aud Mr or gehört. ee ae ee de een 1 ee en a 
Im der That MG die Gomfümtienefrage mach diefem Msttlel am ber Effer, in | gproc. 825 bito menge TOL/.; Med, 100 * 
urg, NRotterdam st. f vermehrt ba bie Müller böbere Preife anlegen kn 
nien wie die Arportkäufer. Die Helge davon iſt dat Abnehmen unferer 
Cinfuhr Dabır if ı wahefärinl daß ir vom Herden — lau be x Beridhtigung 
deutenke Safıhr Haben werden, felange die Preife in biefem Bande niedriger ber erften Seite der igen Wußerorbentlichen Beilage, we) 
8 wie bisher + — * 8 A u wirb ber —* 1 26 v. — leſe man „aus en Dhchachnuge geihoflen“, 
fuhren vom ber 13 af eine Wirken eruortreten muß, 11 7 
ad ifeln, eb aber — einem ferhern 4 unferer Preife vorge; einige. p 1, 3.25, v. oben, fait tier, Moulins, 
beugt wird, oder eine fernere Gieigerung tie Folge daven feun wird, das ifi 
mit fo leicht zu entfcheiien. Wäre umfere Ernte weniger günflig geweſen, fo 
wir grefer IJmporten bebürften, fo wäre eine fernere Gicigerung mmaes | Teraurmertt Mebarıtem Dr Gukardolb Dr A GMltensbler Dr EM Mepsit 
bleiblich; aber bei einem vollen Durhiänitteritrag und Feinem entidietenen Verkag der 4. ©. Fotia’ichen Budbamdiung. 
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[sıı2) MKalserliche Akademie der Wissenschaften zu St. Petersburg. 


Bei dem Buchbändler der kais. Akademie der Wissenschaften, Heopeld Vons in Leipzig, sind zu haben: 
Himoires de TAcademie Imp. des sciences de St. Petersbourg. 6me Serie. gr. in 4. 
Mömoires presenles pr divers savans, Tome * * 5, 6 (1851). Le Tome complet 11‘, Rihlt. 
Bulletin scienti ie Academie , des sciences 1. Petersbourg. 
— —— Tone LXme. (en 24 Nos.) gr. in 4. St. Petersbourg. 1851. 3 Rıhlr. 
— physico-math6matique. Tome LXXme. (en 24 Nos.) gr. in 4. St. Petersbourg. 1851. & 3 Rihir, 
Mdanges russes, tir6s du Bulletin historieo-philologique- Tome J, Livr. 6me. gr. in 8. 1851. 18 Ngr. 
— asiatiques, lirks du meme. Tome I, Livr. Ime. gr. in 8. 1851. 15 Nar. ; 
— _ malhemaliqurs et astronomiques, tirs du Bulletin p an ige) Tome 1, Lirr, 2me. gr. in 8. 1851. 15 Negr. 
— _ biologiques, lirds du meme. Tome I, Livr. 2me, 3me. gr. in 8. 1851. 1', Riblt. 

Böktlingk, O., über die Sprache der Jakuten. Grammatik, Text und Wörterbuch. {Besonderer Abdruck des 3ten Bandes von Midden- 

orffs Reise) gr. 4. St. Petersburg. 1851. 6 Rehlr. : & 

Brosset, M., Rapporis sur un voyage archeologique dans ia (eorgie et dans TArmeme. Executs en 1847—1848 sous les anspices da 
Prines Worontzof. Lirr. 3me, avec i1 planches. gr. in 8. St. Petersbourg. 1850. 2 Rıhlr. 7 Ngr. 

L’'ouyrage complet. 1 Yol. gr. in 8. atlas de 45 planches in Fol. 8 Ritbir. 27 Ngr. 

Compte-Rendw de [Academic Imp. des sciences de St. Pötersbourg , pröcdd de Teiat de son persone. Par P. H. Fuss. Annde 1850. 
Avec le portrait de G. H. Hess. gr. in 8. St. Petersbourg. 1850. 15 Ngr. 

Derbend-Nämch, or the history of Derbend; translated from a select turkish version and poblished with the texts and with notes, 
illustrative of the history, geography, antiquities etc. by Mirza A. Kazem-Beg. (Aus M&m. Sav. &tr. VI.) gr. 4. St Beten- 
burg. 1851. 3", er N . . 

— ıg über das (iemus Cypris und dessen in der von St. Petersburg und von Fall bei Recal vorkommende 

Ärten. [Aus Möm. Sar. ötr. VL) Mit 11 Tafeln. gr. 4. St Petersburg. 1851. 1 Rıhlr. 12 Ngr. 

Histoire de lo @ depuis Tanıiqwitd au 4Ime iecle, traduite du georgien M. Brossei. 1tre Partie. Histoire ancienne. Ad- 
ditions et ee aircissements. gr. in 4. St. Petersbourg, 1851. 5 Rihlr. 17 Ngr. 

Koehlers, H. K. E., e Schriften. Im Auftrag der kaiserl. Akademie der Wissenschaften herausgegeben von St 
3ter Band. (Ueber die geschnittenen Steine mit den Namen der Künstler.) gr. 8. St. Petersburg, 1851. 2 Rthir. 7 Ngr. 


„ .R. T., Description dun noureau genre de poisson de la famille des Murdnoides, rapporis6 de Madre par S. A. I. le duc d 
Lauchtenberg, (Aus Mem. Sar. &tr. —* Ari — gr. in 4. St. Petersburg, 1851. 10 Ngr. . a 
Mercklin, L., die Talos-Sage und das Sardonische Lachen. Ein Beitrag zur Geschichte griechischer Sage und Kunst. (Aus Me&m. Sar. 


&ir. VII.) Mit 2 Tafeln. gr. 4. St. Petersburg, 1851. 1 Rihir. 12 Ngr. 
Middendorff, A. Th. v., Heise in den üussersten Norden und Osten Sibiriens während der Jahre 1845 und 4844, mit allerhöchster (rench- 
migung auf Veranstaltung der kaiser|, Akademie der Wissenschaften ausgeführt und in Verbindung mit vielen Gelehrten her- 
ausgegeben. In 4 Bänden. gr. 4. St. Petersburg, 1847—1852. Erschienen sind: 
ter Band. Einleitung. Climatologie, Geognosie, Botanik. Mit 33 Tafeln. gr. 4. 1847—1851. 6 Rihlr. 
®ter Band. ister Theil. Zoologie. Wirbellose Thiere: Aunulaten, Echinodermen, Jusecten, Krebse, Mollusken, Parasiten. 
Mit 32 Tafeln. er, 4. 1851. Für den vollständigen Band 6 Rtbir. 
Ster Band. Ueber die Sprache der Jakuten. Grammatik, Text und Wörterbuch. gr. 4. 1851. 6 Rthir. 
h t, F. J., über das System der Khodophycee. (Aus Mem. sc. nat. VIL) Mit 1 Tafel. Er. 4. St. Petersburg, 1851. 15 Ner. 
Stephani, L., über einige angebliche Arsen des Alterthums. Kin Supplement zum 3ten Bande von Köhlers Schriften. (Aus Mem. 
sc. hist. pol. Vi.) gr. 4. St. Petersburg, 1881. 25 Nr. 
Pa : 


Tchebycheff, P., Memoire lea nombres premiers. (Aus Me&m. Sar. ötrang.) gr. 4. St. Pötersbourg, 1850. 8 Ngr. 


Mittwoch Beilage zu Mr. 344 der Aug. Zeitung: 10 Deremder 18 ME - 
nn ‚(ee — 


Ueberficht. gefäjchen, daß Hery des Bolles ift in:ben Keth getteten und keiner eoLexı — 


Die run Sion ter rn ber Föniglichen Goejetät | Werde mehr fähig 
iffenfehaf öttingen, um eim @ i ' 2.5. 
a — 


ter Heroß er im vorigen Jahrhundert geweſen, ſowie über ben auferorbeset- 
Einfluß Aritabili auf die ganze Geſtalt ber theoretif h e=® 

und peaißchen Medicin zu Enbe beö vorigen umb zu Aufang biefes Jahr par zu 

bertö, werbe ich Gelegenheit haben in einem ber näcfien phyñologiſchen Briefe 


yayız ntrag 

bes Bandes e6 vom 23 .) — Bien. tecnfarfdreiben 

Senapartes zen —— en Bombelles PR are beim 
: inand.) — rafburg, Belagerumgeftand 

Be BE pelhräntt. Berhaftungen.) — Deülhaufen. (Pollgmupzeue 


, Brofdlr — Lond — — 
ke * ondon. (Poſien vom Gap mb — — 
— — legung auf ei fpäteren ben erfolgten 4 
Telegrapbifche Berichte, Sin —— —— —— Beier = —* —— 
Augedurg, 9 Der. ernftern Charalier gab, und bei ber aahen Beyiehung bes Königs zer 


* Warid, 8 Der. Eine Proclamation des Präfidenten ent 

‚hält Gas Gewohnliche. Abermals find mehrere — in 
—— — erflärt. dproc. 96.55; 3proe. 58.50. Coupon 
detache. Span. 36%4. , 

* Konftantinopel, Nov. Die mit Frankreich beſtehende 
heilige Grab: Differeng ift noch ungeſchlichtet. Der franzöfiiche Ge— 
fandte Lavalette hat bie Beſorgung jeiner Geſchaͤfte an den ſpaniſchen 
Gefandien übertragen, Der Durdanellen-®ouverneur bat ben öfter: 
veichiichen Gonfulate-Drageman mit Stodftreichen befrafen laſſen. 
‘Ale Conſuln haben hierauf ihre Bahnen eingezogen und ihr Ver— 
bindung mit bem Gouverneur fuspendikt. 

. Wien, 9 Dec. boroc. Metall, 1 *55* 81%; Lotterie · 
Anlehenotoofe von 1839 280..3 Banfactien 1190; Nordbahn · Actien 1500. 
Bedieteart: Hugeburg uso 128%,; Leuden 12.46. Ducaten 38. 


Die bundertjährige Gebächtnißfeier der Stiftung ber 
töniglidgen Societät ber Wiſſeuſchaften zu Göttingen, 
and ein Epicedium auf Eruſt Auguft, König von Hannover, 


+ Göttingen, 2 Dec. Als id im vergangenen Jahr in einem 
Krtifel über unfere Unierfität mid Aber bie beuorftchente Yunbertjäßrige 
:Qubelfeier unſerer lovigl. Gefellfäiaft ber Wiffenjhaften änfierte, veriprac 


i in ‚ ber Royal Society in Leuden, ſowie 
| — en * Lee „= 
Ban and) mit geringeren Mitteln andgerhfiet, ähnlich wie biefe in Claſſen 
getheilt, hat den Beruf die allgemeinen Biflenfhaften su pflegen, —— 
Hungen barans yu Öufern und Preife ausyutheilen. Als ihr Stiftungätog 
A) November gefeiert, der Geburtttag ipre® Cränders, Gecrgt II. Im 
Jahr 1752 eröffnete Albrecht vd. Haller, ihr erfler Pröfivent, am biefem —— 
die erfte bfferuliche Sigung mit einer Rebe de utilitate schentiarum ite- 


rarlarum. 
Da in unferer Scuefler« Winbemie in Berlin bas Anbenten üpuet erflen 
denten , oljähtt ehe ſeſtliche Sigung und eine Rebe 
—* ‚® ——— — anf ſchien e6 mir rn 
ne in ber Mebe bie be: die Bedeutuug 
gebädten. 96 flellte mir Bee * — —— — 


‚Dallers , Zitterater 
mb —ã—— mit tn Fichte feiner Zeit zu fpllbern, aus ber wir ymanyig 
Lobgedidste in allen gebildeten Sptachen 


allgemein 
Berlid Motto aus Hallers Ufong vorfeßte. Bielleicht geht es man- 
ae, Der Daß ohne feine tiefe, prophetiſche 


„Neben den Univerfitäten, bie feit einer Reihe von Jahrhunderten in 
gan, Eiropa befichen, unb deren Hauptaufgabe es war bie Wiflenfchaftem 
darch mundliche Lehre fortzupflangen, hat ſich bald eim zweites Bebärfniß nach 
Anflalten geltend gemacht in benen bie Wiffenfchaft frei, ohne alle Rüdficht 

praktiſche Zwede, gepflegt werben lann. Die Univerfitäten werden immer 
als Hauptaufgabe bie Erziehung für Diener der Kirche und des Staats haben, 
Die behr haftiglelt ficht hier in erſter, bie Forſchungethätigleit in zweiter Reihe. 
Die Alademien der Wiſſenſchaft en wurden errichtet um gelehrten Forſchern 
bie Mittel und bie wechfelfeitige Auregung zu verſchaffen durch Beebachtuugen, 
durch Epperimente, bdurch Nachdeulen bie Gebiete der Wifjenfhaften zu em 
weitern und zu verbolllommnen, Einrihtumgen not» 


Dazu waren befondere 
„Ueberall wo ſolche vom Staate ober botirte gelehrie Geſell · 
feüfäaften entflanben — ee in Deutfcland 25*— 
Dkünden, Göttiogen, jüngft nod; in Wien und Peippig, fühlte man bas Bor 
bürfniß die pofitiven Fachwiſſenſchaften — bie Theologie, bie Iurisprubeng, 


& 


f 


enfhafien irg 
{hen Forſchungen ein ftilles Aſhl bereiten pnb biefelben [hügem vor bem Gin 
Zagetmeinungen und ber unrubigen Berfolgumg prattiſcher Iaterefien, 


Usiverfitäten öfter Männer gegeben gelhid 
wirten, ihre Hauptaufgabe im einer litterarifden oder doch Bloß auf biefion 
ſchung gerichteten Thätigfeit erlannten, 

„Die von auderwãris gegebene erfle Anregung zur Errichtung einer untıe 
Königlichen Schutze wirkenden Societät ber Wiſſenſchaften in Göttingen fafte 
in dem Geifle bes Miniſtera Münd;haufen fogleih Wurzel, und Haller war 
e8 dein wir bie erfle Einrichtung, wie fle im weſentlichen noch jegt beflcht, ver⸗ 
danken. (Er lieferte auch bie erflen und wirhtigften Beiträge zu den Schriften 
unferer Geſellſchaft. Dur ihn mwurben die Böttinger gelehrten Ynyeigen, 
nädf de Joumal des Gavane das ältefe Irsifde Journal in Europe, 


gepflegten Wiſſenſ werben, 
«8 ifi jebenfall big baß in der alten von Leibuitz herxührenben Cine 
der Mabemie der Willenfaften in Berlin es eine Elafje ber Ppilo- 
fophie midht gab. Dort ereignete ſich alfo da, wie Bödh beyeichnend jagt, 
der Philofoph Leibnig bie Philoſophie aus bem Kreife jener wiflenfgaftlichen 
Gejeljäaft amsfglog. Erſt mad) der Umf4meljung biefer Einrichtung unter 


5498 


Manpertuis wurbe eine eigene philoſophiſche Claffe erriäitet ; was ſich aber ſo 
wenig bewährte baf Giafie per, bejonbers auf Gileier 
madherd Betrieh, wieder aufgehoben uud mit der hiftorifchen verbunden wurde, 
weil, wie damals geltend gemacht ward: „metaphuftfche Gegeuftäude fid weder 
zur erfpeichlichen Befprechung noch zu gemeinfamer Bearbeitung eigueten, und 
eine alatemifde Werbinbung weder baflie emmpfänglich noch ihrer Bebürf- 

tig fey.* 
r behauptet unſere Univerfität, unfere Societät hätten durch 
Ming der eophie beide einen ehnfeitig Hifterifchen umb reift 
Bewegungen ber Zeit 


Wie jebes — — —— Vroduet — hr 
hiſtoriſcher Entwidl man anlegen umb von bem man 
m ungen I me innere Weſen zu verändern, fo gilt bieß auch 
ton einer zum gemeinfaner it verbundenen ‚ bie trotz bed 
Woedhfels der Zeit und ber Einzelnen einen typiſchen Charakter nie verlängnen 
wirb, ben man bann mit feinen Borzigen und Mängeln wirb gelten lafſen 
müjen. 


Man Hat umferer Societät zumeilen laut und noch häufiger im ftillen 
nachgeſagt daß fie, wie Akademien überhaupt, ſich überlebt habe umb möcht 
mehr zeitgemäß fen. ber hat man diefelben Mnflagen nicht aud) gegen bat 
deutſche Univerfitätswelen vergebracht, das bo fo national mb fo feſt ge- 

vielen Stürme bie wir in unfern Staatseinrichtum- 


es 
unfere Hochſchulen ein fofibares Gut vom vollthümlichem Charakter, bie einem 
tiefgefählten Bebütrfniß unferer Nation entfprechen, fo möchte idh den gelehrten 
welifärperfichen Ehnrafter oinbichren, Gang ber 


8 
Sehren ala unfer Bolf ber Univerfitäten. Die läft fid) Leicht an jenen gtoffen 
gedehnten Mitteln, mie der Akademie der Wifferifdhäften 
Königlichen Gefellſchaft zu London nadpweifen; aber in geringe: 
rem Grade gilt es doch von allen foldien Affoeiatienen zur freien Borfchung. 
Einzelne Eimrichtangen berfelben, wie z. ®. bie Form der Preis. Inflitute, 
Be —— Sie aufguldſen, würde 


Unternehmungen, Austauſch ihrer Sqriften, durch Begfin- 
Hama m Gmeftgung uon Berfgungen uap Keen ohne RRAMAE 


„Und ir Deutfehen follten nicht feflbalten am folden Suflitutionen 


& 


: unferm Bolle auch eine große pelitifce Entwiflung ge: 
ende tanen, frt nad) aufen, Dit tiefem Schmerye ſehe ich 
ere Gefchichte am Bis auf umfere jüngften Tage herab. Aber ich ſehe nir⸗ 


deſchlichen Orbanng zu verbinden. Uns ift e® beidiieben, auch gebridt imb 
bienenb eine [dhöne Senkung zu erfüllen, 

„Zu eimer Zeit wo Frankreich unter Napoleon ben Eontinent beberzfcite, 
und mitten in feinen Parifer Schäßen, beneibet einer der größten Naturfer 
ſchet, ®eorged Euvier, uns Deutſche, weil wir das Glüd hätten in unfern 
großen und Meinen Hauptftäbten, im umfern Univerfitäten eine ſolche pe 

a 
umferm 


3 


ben Bilbungeherben zu befigen wie fie feine andere Nation hat, und er 
batand bie ungemeine Berbreitung von Kenntnif und Forſchung unter 
Boll. Zu dieſen Bilbungemittelpmkten können wir mit Stel, und Freude 
auch unſere Hodfchule rechnen und umfere Soeietät ber Willenfhaften, wenn 
fle fich mit ihren eurepatſchen Schweſter · Alademien vergleicht, braucht fie, 
tretz ihrer viel beſchtänlkteren Mittel, nicht zu erröthen. 

„Wenn wir das 


nicht jener Zeit allein, ſondern aller Zeiten erllärt; in der 
Elaffe aber Mayer, ber in ber Geſchichte der Aſtruomie einen 
erfien Pläge einnimmt, j 
„Im zweien Menfchenalter erſcheint Heyne, der die Philolögte 
Säulftaub gereinigt, fle zur Mlterthumswiffenfaft erhoben hat, ber am Biel 
feitiger Thätigkeit, im&befonbere für unfere Umiverfität und Soeletät, gung 
an die Stelle Hallers trat. Neben ihm lebten Blumenbach und Pichtenkerg 
als bie hervorragenflen Mitglieder der phyſilaliſchen und malheniattſchen 
Elaffe. Waren Haller, Gesner und Tobind Mayer in ihren Beftrebungen 
mehr darauf gerichtet ihre Hauptfächer durch intenfive Forſchungen aufyu- 
bilden, fo zeigten fih bei bem Männern ber zweiten Periode, bei Beynt, 
Blumenbad unb Lichtenberg, wie bet ihren Zeitgenoffen, den trefflichen Hb 
florifem Später md Heeren, das harafteriftifhe Streben jener — 
Zeit, md ein großes Geſcid ihre Arbeiten zum allgemeinen Ruten der 
bildeten zu verwerthen und anf größere Kreiſe zu wirken. Sie haben mit tm 


ihnen amvertrauten Pfunden reichlich gemucer. Man kann vom ihnen zift 
fagen daß fie ihr Licht unter ben Scheffel geflellt haben, 
„Bon den Lebenven bes beittem Menjchemakters zu reden will fich bier 


nicht fhiden, wie ed bemm niht mein, fonbern bes gefhäfrsfüh. 
senben Gecretärd, der als lamgjähriges thätiged Mitzlieh ums angehört unb 
feines Amtes mit jeltener Treue gewartet hat, Beruf ift die ängere Geſchichte 
unferer Societät Ihnen vorzuführen. 

„Eines Todten und eines Lebenden fey aber bier noch gedacht. Die 
Männer die umd angehörten ruhen umter und; ihre Denkfleine ſchmüden 
unfere Kirchhoͤfe; ihre Kinder und Ealel lönnen ihre Gräber befränyen unb 
baran ihre Andach i Iener 

Afammiengelebt, der im brtten Menſchenalter unferer Bejellfchaft ven 


: 
Ä 


bie 
wie Anbromade Hagen: 
Unansfpreäfigen Gram ber Verzweiflung {uff du dem Eltern, 
ecter! in w - en nie yon sen! 
17 enb die Hand aus 1 
Noch ein Wort mir efagt, voll Weisheit, de * ewig — 
Dachte bei Tag und cht, wehmuthige Thränen vergiefend. 
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fen vergegemwärtigen follen, fo wird das Abbitd umferes. had. 
cheueren Mitgliede ya denen Hallere und Heym’s geſtellt werden. Aur ln. 
terfägrift würden ſich bie im Platonifhen Sinn gefprohenen Worte Peikmipens 
eignen, bie da lauten: „bie mathematifhen Wifjenfhaften,; weiche von den 
ewigen im göttlichen Geifte wurzelnben Wahrheiten handeln, bereiten ums v 
euntmiß der * Io 
Wenn wir und freuen können einen Albrecht v. Haller unte 

haben, wenn unfere Schweſter-Geſellſchaften in Sonden und u ai 
neuem ber Freude gedenken daß ein Newton und Leibnig in ihrer Mitte 
hat, follten wir nicht doppelt freudig des heutigen Tages ums rähmen, 
— unſern Newten mitten unter ums haben, im Öretfenakter noch einem 
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firengen Beweiſes des Fundamentalſatzes der Gleichungen, bie Theoria 
motus corporum caelestium, bie Disguisitiones aritbmeticae, bie 
Theorie des Ertmagnetidinut nebfl ben andern in unfern Denffchriften nie 
bergelegten Arbeiten des großen Mathematilera für bie Wiſſenſchaft vom ber 
reinen Zahl und für bie Mechauil des Weltalls ein. unnergänglides Denk 
mal menfäliden Starffinnen bleiben. Mod einmal, Iaffen Sie mid in unfrer 
Aller Namen die Freude ansprechen bie wir empfinden, da wir ben alabe- 
miſchen Mann bente al unfern unter um® erbliden, beffen 
Name —— Beiten ber britte neben denen Galilere und Newtous genannt 
werben 


Firforge unfere® Euratoriums. as 

Fa md Auslande bie Mündhaufen unb Arnemalbt, bie Brandes und Hop 
penflebt, und bie andern Männer bie bio im bie jüngften Tage mit ber Pflege 
unferer Hochſchule und unferer Societät betraut waren. Ind unfer Firften- 
haus, ber erlandte Stamm ber Welfen, von dem königlichen Stifter umferer 
"Socielät, von Georg bem Zweiten, glorreichen Anbenkend an bis auf unfers 
Königs Ernft Yaguft Majeflät yerab, hat nicht aufgehört Das für bie Willen 
fapaft Hier errichtete Mfg! mit töniglicher Txene zu pflegen. . 

„WS ich dieſe Rebe nieberfdhrieb, lonnte ich moch hoffen ba bie Tage um- 
fers greifen Köwige, ber an Aiter und Beiöheit ben fünften voran· 
Mond, verlängert werben möchten. Ich konnte den Wunfch und bie Hoffnung 
nicht unterbrliden, ber König möge noch einmal bie Stelle betreten am ber wir 
ums heute befinten, unb mo mir bor wenigen Monaten aus feinem Munde 
Worte vernommen haben bie in unfer aller Gebächtnif; Bleiben werben. Gott 
hat anders beſchloſſen, und das verhängnifvolle Geſchic Über und ergehen laſ⸗ 
fen das in biefem Augeublid unfer Sand in tiefe Trauer, in Sorge und Im 
zuhe verfegt. König Eruſt Auguſt ift aus dem Kreife ber Lebenbigen abberu · 
fen worden, und fieht vor feinem und unferm Nichter. 

„Sie werben nicht erwarten baf id; meine Nede ſchließen foll ohne dieſes 
Ereigniffes zu gedenten. Da ich will dem König ein Epicedium halten. ber 
ich Tann e® nicht ohne wenigftend eimige Rücblide auf die erſten Regierungs · 
jahre und inebefonbere auf das Jahr 1837 zu werfen. Fuürchten Sie nicht 
daß ich mic im politiſche Erörterungen einfaffen werbe, melde fih weber für 
diefen Det noch für biefe Mebe ſchiden würden. Über ver Wahrheit merbe 
ich nichts vergeben, und wat nicht mehr ber Gegenwart, ſondern ber Ge 
Achte angehört, darf I Berifren. 

„Sreimat ift Eenſt Auguft ale König in umferer Mitte erſchienen. Nach⸗ 
Hem er bad erftemal hier ber Iubelfeier der Georgia Auguſta beigemchnt, 
folgten jene ſchruerzlichen Ereigniſſe welche unfer Land auf, bas tieffle er⸗ 
Ichütterten und im gamy Deutfhlanb, ja in Guropa m Die 
Univerfität verlor fieben ihrer antgejeihnetften Männer, vom benen fünf 
amferer Societät ber Wiffenfhaften als orbeutlihe Mitglieder — 
Und welde Mitglieder! Alle Alademien uud gelehrien Geſellſchaften 

Mre Mamen gehören zu ben genchtetflen ber 
Welt, 22 — ——— 
Reglerungshandlung 


a 
re 


gi 
ef 
Er 


SISERZFF IFER 
J 
J 28 5555 
—— 
& & 
J——— 
—— 238 

Raabe 
danigilı ae 
RMiHmT 
Bapasapg 53 
Hrantg 
2 . 
* 


mung gehört. Aus dem unbe eines der trefflichſten Dlänner unfers Landes 
Stellung eingenommen, hörte ich vor nicht 
langer Zeit bie Worte: „Alles was man bem König im ber Form englifcher 

Rechtsanſchauung beibringen kaun, bafür ift ex empfänglid.* 
Kö Aug i hartiger, ein eiferner Charakter, wie 
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warb offen pazugeſtehen baf er damals dem Lande, unſerer Um 
unferer Soeielat ber Wiſſenſchaften ein ſchweres Leib zufügte? Gr war 
ein Mann ber That, Durch bie That hat er fpäter bie Wunde zw heilen 
gefuht. Zwei von ben Sieben, zwei von unfern fünf Mitgliedern wur 
ben umß wieder gegeben. Sie flgen heute im umferer Mitte, Audere wieder 
ya gewinnen Tag nicht mehr in bes Könige Macht. Und hat ber König feit- 
bem nicht noch andere Zeupnifie feiner Ahtung, feiner Liebe und gegeben? Er 
wußte daß er einft ung mehe geiham. Dieſer Siachel, wer ihn beobaditen 
konnte, ſah e®, Lag tief im feiner Setle. Gr wollte nicht ſcheiden aus feiner 
Beit oijne und ernewerte Veweiſe feines Wohlmollens zu geben. Noch ein 
mal erfchien er bei ım®, am Ziel feiner Tage; und wie bie Strahlen ber 
Sonne, wen fle ſich bem Abende zuncigt, milber werben, fo auch über bie 
elfernen Züge unferes Königs eine wohltguende Milde ausgebreitet, 

„Nicht erzogen für vie flillen Künfte und Wiffenfaften, ein alter Sol 
bat, wie er fidh felbft zu nennen pflegte, wußte er body mit feltener Klugheit 
auch in ber Leitung ber Univerfität, beren durchlauchtigfter Reetor er In ber 
That, nicht bloß dem Namen nad) war, das rechte und beſte zu treffen und 
—— zuweilen trot feiner Raͤrhe. Wie mir denn in jener groharüi · 
gen Oründung eines Hofpitals nicht bloß eine Auftalt für bie Rrankenpflege 
und für den Unterricht, fondern auch ein Inftitut für die Forſchungen bie in 
unferer Societät vepräfentirt find, dankbar erbliden miffen. Wo it einer 
ber Regenten Europa’ ber mit folder Theilnahme bem Untverfitätömefen zu- 
gewendet war, ber fo bie Männer ber Wiſſenſchaft amsgejeihmet und ge» 
ehrt hat? 9a, Sie werben ſich vielleicht vermundern, wenn ich au® jenem 
fehmerzlichen Greiguif der Vertreibung ber Sieben, und and ber Bitterfeit 
womit der König noch bie im bie legte Fi über einzelne berfelben ſich än- 
ferte, gerade einen Schluß zu feinen Gunſien ziehen. Im diefer Bitterfeit 
lag ein fprediendes Zeugniß, vielleigt wider feinen Willen, von bem inne 
ven Mefpect den der König gegen die Männer der Wiſſenſchaft hatte, ein Zeug 
niß für feine große Regentenflugheit, bie ign Mar erkennen ließ daß der 
Tadel über Kogierungehanblungen von Geite hochſtehender wiffenfhaftlicher 
Männer von unberehenbarem Einfluß iſt. Es lag in diefer Vitterkeit etwas 
von bem bekannten Napoleon’fchen Haffe gegen das was biefer gigantifche 
Dann den „realiemms“ nannte: der Widerwille gegen eine Macht welche 
auch Napoleon tnflinetmäßig fir größer anerkennen mußte ald bie feinige, und 
deren tiefe und ftille, aber unaufgaltfame Wirkung fo oft vom ben Holt md 
GSewalligen biefer Erde verlannt wird, 

„&s ift ein alter Spruch: „Seyd klug wie bie Schlangen und ohne Falſch 
wie die Tauben.” Klugheit ohne Falſch, die ums bie Schrift als eine Tugend 
empfiehlt, ift bie hochſie debenoweisheit; fie If auch die höchſte Regentenmeit- 
beit. Ringheit und Wahrhaftigkeit, comfequenter Wille, treues Feflhalten und 
Berfolgen des einmal ald mothwenbig Ertannien, find jene Tugenben weldhe 
be König die enifrembeten Herzen feiner lnteripanen wieder yagewenbet, 
welche Ahneigung im Piebe verwandelt und ihm am Ende feiner Tage bie Ud- 
tung, bie Bewunderuug Deutfelande, ja Europa’s verfepafft Haben. Zeit 
über äußere Liebensmärbigteit, Siunedmiloe und Begabung, 
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ben Wegenten eim entfdhiebener Charakter und ein Wille ohne Schwanlen. , Dafi ber Präfbent das Geſchehene und Rünftige burdh ein Bot bes alle 
Sie helfen ihm Über Mippen hinweg, am benen wehlmeinenbe, aber willen® | meinen Stimmredt3 fanctioniren laſſen wolle, macht die Deflerr. Eorr. 
fh rare Regenten nothwendig zerſchellen mäffen, einigermaßen beforgt, obgleich man e8 „von einem durch das allgeme 

„Mit jener Klugheit bie bem König eigen war, erkannte er, gleich feinen Stimmrecht ermählten Oberhaupt einer dem okratiſchen Nepublit* nicht anders 
glerreichen Vorgängern, bafı, um bem Pande Hannover eine größere Bebeutung | Habe erwarten Kdunen, Fiele das Plebiſcit günflig aus, daun erft ſch ie 
zu geben als ch feinem Gebiete und feiner politiſchen Stellung nach Haben | Zutunft Frankreichs, wenigftens für einige Zeit, geborgen. Die Börfeiwar 
kann, allea was nur möglich ift für Göttingen gefächen müffe, Dafür ſchlen einigermaßen beunruhigt, doch ift das Fallen her Fonds und das 
ihm Fein Aufwand zu groß. Er wußte bafı Hannover Mein an Umfang, ohme | Devifenpreije im ganzen unbedentend. Graf Branbis hat jene Stelle als 
bebentenbe und anziehenbe Stäbte, chme grofie Kunftbenkmäler, mit dem Reij Oberfihofmeifter des Kaifers Ferbinand niebergelegt. Zu feinem Nachfolge 
fhöner —— wenig Ag m im —* faſt em if in it Graf Bombelles auserfchen, 

Männer welche Göttingens b vet haben, apoleom fe 

einſt biefem Ruf feine hohe — — verſagt, und dadurch geyeigt daß *.* Straßburg, 7 Dec. Morgens. Die Nacht ging tuhig und ohne 

willenfhafliher Ruhm kein bloher Schall if. Gr Hatte ben Befehl gegeben | Die geringfle Störung ber Drbuung vorüber. Der feit geftern Nadmitiag 

bei ber Befigrahme bed Landes Göttingen mit befonberer Ehonung zu beham- | über und verhängte Belogerungszuftand dehnt fich nur auf ben Feflumgskejirt 

dein, al® einen weltberühmten Gig gelehrter Bildung, und mit Rildfiht auf | Gteaßburg ans. (r.hat anf ben Übrigen Theil des Departements umb deb 

Die beriianten Männer die zugleich Mitglieder ded frangöſtſchen Inftitnte Elſaſſes überaupt.Teine Mendig. Die öffentlichen Bläge find noch immer 
en, 

Wahrlich, auch nicht ohne Borbebeutung war es baf ber erfle König 
aud dem Haufe Haunoder bie zwei größten Belehrtem feiner Zeit, Lelbnig und 
Newton, zu feinen Unterthanen zählte. Num ruht bie Krone, bie Georg ber 
Erfle, der Zweite, ber Dritte, der Bierte, bie Wilhelm ber Bierte und Cruſt 
Auguft getragen haben, anf Seorg dem Fünften Auch unfers jegigen nd. | 
niz0 Mojeflät wirb der Univerfität, wird unfrer Geſellſchaft der Wiſſenſchaf · 
tem feine Liebe nicht verfagen, Was Kann, neben der Pflicht fein Belt gottet- 
fürdhtig, gerecht und glüdfic und zwar lets ais ein Blied der großen deut- 
fhen Nation zu regieren, für einen König umferd Stammes, nachdem das 
Scepter des Meere beherrſchenden Englands anf einen andern Zweig überge- 
gangen ifl, amiehender, ja allein einer twilrbigen und erlaubten Rubmbegierbe 
ned; Übriges gedacht werben, als ber Bebante bas üherfommene Erbe, das 
ſchouſte Zuwel in ber Krone Hammovers, biefes berühmte geboppelte Afyl ber 
Billenfhaften, vermehrt und mit menem Glange umgeben auf bie Nachwelt zu 

verpflamgen,” N. Wagner, 
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Neueſte Poſten. 


umperhohlen ihre Fteude daß num dem fruchtioſen Gefhwäg ber Nationafvers 
Augsburg, 9 Die. —— ——* nichts für bie untern Bollsclaffen gethar, ein Ende ge» 
13 


Darmftadt, 5 Dec. Im ber heutigen Sigung ber zweiten Sammer 
wurbe Über den Anttag ded Abg. Reh beratken, welcher darauf gerichtet 
war, in Erwägung daß ber Bunbesbefchluß vom 23 Auguſt d. 9, bie Selb 
Ränbigteit des Grofiherzogthums bebzche und mit der Berfaffung unvereinbar 


 Regi erſuchen baf fle bie Berlündi des Bundes» | terfagt. Seine i rt barf ohne unfere befonbere 
sur x ——— ging mit 26 en Stimmen —* * auf weiteres Art. a dede Dr Zi 
Über den Antrag zur motivisten Topesorbnung über, Die linke Seite der | men fd 4 —e An - un 


tte fih au ben ngen nicht betheiligt. 
u 
dem Fehlſchlagen des Pariſer Aufftands, und damit ſind fo ziemlich bie 
Neuigleiten bed Tages erfäpft. Daß Bonaparte ſchon einige Tage vor dem 
Staatsftreic völlig geräflet war, mögen Sie daraus abmehmen daß hier um 
mittelbar mad) ben erflen telegraphifgen Delbangen ein Courier eintraf ber 
eine Erklärung bes Präfidenten in‘ Form eines Rundſchreibens an bie 
europäifchen Höfe Überbrachte und ned vor bem 2 Dec. abgegangen war. 
Bonaparte gibt barin u Braga gr in in u auf * = 

Urwee, des Clerus un ö flachen Yan 
—5 — Intereffant iſt ferner —— des variſer Cer. laflen, deren Unterhalt durg Requifttionen an die eires der Gemeinden ger 
reipendbenten im Lloyd, baß ber Präfldent am 30 Ron, Bincennes br» 
füßhte, wahrjceinlich um fid durch Augenfein von ber iefligfeit des Ge 
wahrfams zu Überzeugen. Nach jenen Mittbeilungen läßt fid vermuthen 
Bonaparte werbe hinterbrein feinen Staatöftreidh durch Enthällung einer Con⸗ Bollug 
fpiration zu reditfertigen fuchen, der ex mit bem Staatöftreid; zavorgelommen, | muf, beuutragen, @ 


Militärbienfinachrihten. Deſte rum * — 
à enflnarhr » rreich. rar u» &in bem Gtande des Erjb. MWildelm Ini. M * n 

kungen: 3. ulbrid, Rittm. bes Mitte Fuhriweiens:@orpe wirt len honores unb de —* u en 5 
Banden DehoGommanbent v- * Stört, RK. Baron, penf. Major, wird | verleipungen: ben f. bin, Glephanten»Drden erhielt Oberf W. Prinz u 
Plap Major eg .. ern, E trahlenfeld, OberBeld: Kriege Shleswig-Hollein,@lüds burg, det Fü Windiſch Gtaͤd Dragener 
Gommiflär, : d i eye Sonomiiden Departement des Marine ; Weg. ; das Rittertrem des großhergogl. toscan. Et. Stepban-Drdens: 
gen z . Ds e * von jährligen 2500 f. GM; 3 Zara | Oberflient. und Flügel Mjutart Er. Mof. des Ralfırs, M. Graf U’ Dom 
Iym, —2 KR — non Werigtapofes, wird als KamzleisDirertor | mel; das Großlreuz vom Dxben ber E. württemb. Krome: Haupter, 
re — = Day verfept; Br. Dratfhmieht Prin, GBufan zu Gahfen-Weimars@ifenac des vrin Guflas Wafe 
». —* A ren Du, wird Mind, Rah umd Mefes | Zuf. Ürg.; bas Militärs Berbiemfkreug erhielt der Obreftlieut. umb 
sent def; M. Klein, pin benſ. Hauptm. aus | Gommandemt bes 7. Genbarmrrioleg. 3. Mangiderger. Atırbfail ı 
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1.8, D.: Bier des 5. Feftuuge ⸗Att. Date, — 
Gapllän ©. dem Rurfebed, aggregirt beim Benerallab ers. 
fdäftsträger am F. Bayer. Hofe, ift der Chataller von Major ohne Datn f 
der Anclenmeiäi ertheiltz dem Ritim. Brehm v. Hammerfein yon pe 
Garde du Gorps gehattet, das von dem Herzog von Braunfchiweig igm 
Liehene Ritterkreng bes Ordene Heinrih bes Löwen een Au 
Civildienflnahrichten. Preußen. Dem Geh. Reänungs:Mats Kell 
mer id Titel mad Dienfrang eines Beh. Rechnungs Rate verliehen J 
eh. Bohrätfe Seidel und Mepmer find zu Geb. Obet · Moſträihen ar! Pen 
Mange der Rälhe 2. Cl. ernannt; der Reg, Rath Ehede zum Beh. M 
Maik und veriragenden Math im Miniferium für Hamder, Gemerbe u 
öffenttidhe Webriten ; die auf ben Major a, D. und mittelmärkijgem Ritters 


FHafI Rath: v. dem Aunefebed auf Hüßnaberf gefallene szitteli- 

märfiichen Ritterihafie-Direrter für die ſech⸗ u. — * 

ber Oder: Berghanptmann a. D. Graf v. Beuf zum mirll. Geh. Map —— 

m Präbicat „Breelleny" ermanmi; der DdenMeg. Maik Haffelbacd Fat 
dem, gemäß ber von dem Gemelnbrraih zu Magdeburg getroffenen Ranl,. 

als Bürgermeliter der Stadt Magdeburg für eine jwilfljährige Mmisebazze® 

—— — ** * dem Staatebienft beſtatigt, und er Saa pe 

raus in HH 
er if 6 em EEE —— 
ifenfhaft und Kunf. Oeſterreich. Dr. I. Saljbagır, Doz 
Gufes zu ©t. Stephan in Wien, lom ala Mitglied der afl 
Lei u. = dat das Diplom als Mitglieb ber ati gehen 





Es werben fo viele Büdser für bie Iugend gelauft um bie jehige Zeit; aber wird : 
beat dei. Dunder In Bell unter Iim Hammen „Betlin der Raturr widten, num Baer?" Dion Lehlde Bud ber DRG Bar 


erlebte, 
banfot, Überfegt von Thella v. Gumpert, iluftriet 


Su ‚ von Ludwig Richter, verbiemt bie wei ü * 

Ban (end Qu a And Bali mie ia a al m a 

—— —— * er *—* Nähe, Weitpeit, Liebe, Madıt up Perrlihteit Kar zu machen, Gott trat zuerfl in der Sch 
—— — 3; die Natut iſt für das Kind die erfie Stufe zur Erkeuninif des Gotilichen. Leider kaun das 


Bud) ner wo 


den — 
a ar ee Tee a ru un Tr niebrig ii, für den Werth 


e bemußt ju werben. 


———— ee 
Berichtigung der durch bi 

Er rung. PR worden, und ie Zeitungen verbreiteten Nachricht daß mein Sobm, der praftifhe U D 

zur Warnung vor eiuem Betrüger der ſich für mein ’ Sir aus Dorpat aud« 

t, erfläce ih, daß mein Sohn nie in D h F en Sohn ausgitt und ald folder 

2 ee here Det. 1351. ee 


LLL—— — — — — — r— — — — — 
Oeffentlicher Dank. (Aus der Kempt. Zeitung.) Am ı Jun, heurigen Jahres wurde meine neungahrige Anna, der eine von Jah 
zu Jahr zunehmende Seitenträmmung des Mü ya 
pädlihe Auſtalt des Hrn. Dr. Bärlober zu Rorſchach auf, en | und * htm pe lien, seat fire, ie ct in ke 
gratsfrämmung iſt gehoben, ſoudern d L) i 
A —— Körper ift lebenefriſcher und Frafti 
tebevoller Pilege, ungemein belebend und ftärfend auf ben zarten Drganid: 


Den Hrn. Dr. Bärloher meinen umanslöfglicen, —* - tiefften Grunde 3 erleichterten Vate nd quellenden Dank! 


Helmath zurüdtommen zu ſehen. dein wicht bloß Die 


eworden , indem die reine Landluft des reizend gelegenen, fü P 


faſt den 
reien, verbunden mit einfacher, aber nahr haft 
mus bed Kindes einmirfte, i hedaſter eſ un lilalu 


Kempten, 4 Dec. 1851. (6125 


— — —ñ — — — ——e ç — — — cc 
—— Bei J. 8. Lotzbeck in Nürnberg it nen erſchlenen und in allen Buhbandlungen vorrätbig zu haben (Mingäbnurg und man 


der Maith. Rieger’ihen Buhbandlung): 
(Folio · Bilderbuch in elegantefter Ausſtattung.) 


Bilderſchule für das Jugendalter. 
Eingeleitet von Friedr. Güll. Neueſter Anſchauungs— 
unterricht mit 18 colorirten Bildertafeln in Tondrud, aller 
gorifchem Titelbilde, ausfüprlihem Terte, fowie Erflärung 
in deuifcher, franzöfliher En En Sprade; Folio. Geb. 

3 177 

d treffiihen Bitberfäute enthält auf 18 
PR \g: a gi le ndoen Getgeneht: Die DOberfiäge ber 
re, — Blemente — Naturerfhelinungen — Suirffadrt. — 
Andlänbifge Thiere. — Befhäftigungen auf bem Lande, — 
ee  Unterhtin, I Aebten anf Dritand 
I N efriehigen, gikatik erteilt wurde, fo gefgat ed In bie- 
fem Werte. 


Ueuneſte Erzählungen von Phil. Körber. 


Die Vanilla Galleone. 
grit 1 Stablfih. 12. Geb. in farb, Umfalag 15 Gar. 


Ferdinand Mendes; Binto’d Neife in Zubien. 
Mir 1 Stabiftih. 12, &eb, in farb. Umihlag 15 Sar. 
ziedrich’d Mundreife durch den indifchen Urchipel. 
ac dem Papieren eines bolländifhen Scifftarzies. Mit 1 Stahiit. 
12. Geb, in farb. Umfhlag 12°, Eyr. 

Dbige drei Erzählungen des allgemein anerfannten und befiebten 
Jugenbf sifpeuerd geben In anmutbiger Welfe bie frühere Schiffahrt 
der Spanier nad Manitfa und Merito buch bas ſtille Meer, bie 
gefaßrnollen Meifen des ehrlimen Kbenteurers Binte, und eine Reife 
burg ben tmbifgen Archipel, ber reiten Gegend bet Erbe. Die Ahr 
fit bes Merfafers but feine —— die Jugend mit bem welten 
Kreis ber @rde befammt zu maden, und unter fielen Oinwelfung auf 
den Schöpfer und bie feitende Hand der Dorfebung zu unterhalten und 
au belehren, if bier im veunen Mafe erreicht, 

aet, der Safraubändler. 
it 1 Stabläih und 3 color. Pirhogr. in Tondruck. 8. Geb, In 
= “ farb. Umfchlag 27 Ser. 

Bine wahre Moitäfarift, ein Roth» und Hülfsbut für ale welde 
mir einen weltern Mitteln ats benen weite ihmen Kopf und Derä 
Bieten, in ber Stabt don unten auf, unter niedrigen Derpältniffen 
varaufHinarbeiten bereinft a @sttheit, im bürgeriimen 
Beben einnehmen zu wollen. fe Jeremiad SottKelf in feinem „ut 
dem Bauernnand, fo “ir unfer Derfaffer dem jungen Mann der aid 
Bürger fein Stud degränben will, In anmutbiger, ſchllaater @rzählung 
ben einzigen Weg basm. 





Bud ber Miß Bar- 
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Geld aufgeborgt 
Mittermaler, Seh.:R. und, Profeffor. 


aufes und beftändige Beweguug im 


aibel, quieds, Nedtörath u. ehem, Landtagsabgeordneter. 


(Univerfal» Jugendfärift in brillantefter Ausftattung.) 

- Der Jugend Wunderborn. 

Reim und Liederſchab aus den Werfen unferer 

Didier, fowie aud dem Bolfsmunbe für die ver 

fhiedenen Stufenjahre der Kinderwelt gefammelt 

und ren a n. Mit 12 prädtigen Iluftrationen in 

Buntfarbendru Groß» kerifon»Drtav. Geb. in farbigem 
Umflage 2", Tpir, 

Diefed Vtachtwett öfner zum erfenmale In vollenbeter Andftat 
tung ben Shag unferer beutfgen Diätun für die Jugend in ſoſtema · 
tlfper Meipenfolge, vom tänbelnden Leben fürd zariefte Miter egln · 
nend unb ea fortfgreitend dis zur Memange und Ballade. 
Grnfned wedfelt mit Heiterem, nur nad firengfier Sigiung bon Seite 
bed Sammierd, ben langiährige —— hierbei Teltete, wurde dat 
aufgenommen was zur fuNematifhen Mbtunbung bed Ganzen beitrug. 


Mohammed, Der Prophet. 
Mit 1 Stablftih. 8, Geb. in farb. Umſchlag 15 Bar. 


König Nichard Löwenherz von England. 
it 1 Stahlfik. & Bed. in farb. Umfälaz 15 Bar. 


Karl der Grofe. 


mit ı Stahlſtich. 6. Geb. in farb. Umichlag 12'/, Sur. 
Diefe drei diferiſchen Gryädfungen fghtree und bie Suten unb 
Gedräude bed morgenfänbifgen Molted, fie führen und in bie 
tomantifge Mittergeit ber Rreugalge eln, unb geben ein treffe 
Lies Gharafter » und Poltägemälbe ber germanifgen Dorzelt. — 
Die drei fo audgezeigneten erföntigtelten der Meltgefgihte find fo 
treu und genau gefgildert dad fle Tedenr unt geinvolie Gharalter » umb 
gamiir werden, und barftelen woburd bet deutſchen zu bas 
tublum bet Beinläte Tled umb ıheuer zemacht, umb fle aut Rahahmung 
altes Großen und Eblen angefeuert um bafür degeltert werden fol, 


Leonhard Thummet, der Bürger. 


Mit 1 Stahlſtich und 3 color, Lithogr. in Tondruck. 8. Geb. in 
farb, Umſchlag 21 Sgt. 


MWürbig reihdt fh dieſes Im bemfelden Gelſte gefhriebene Wert bei 
DMerfaffers an feinen Borgänger „Baet‘ an, @8 führt und ben jungen 
geonbard, melden wir bort lieb gewonnen, jept ald feltnänbig gemot- 
denen Burger dor, und gelgt ben Gatten und Dater im Kampf mit den 
MWibermwärtlgfelten bed Ledend ben et flegreld bemekt, unter erpäftnife 
fen in denen die meiften untergegangen wären, 





€. Shloffers Weltgefcichte. 


4 ift nem erfchlenen mid durch alle Buchhandlungen des In: umd Auslandes zu beziehen: 
3 €. Ehlers Weltgefcbichte für das deutfche Volk. Berfapt 
und unter &. 2. Hriegk’s Mitwirkung bei der Medartion herautgegeben von 
3. €. Schloffer. Zwölften Bandes erfte Abtheilung (23. Lieferung). 
gr. Detav. Broſchirt. Preis 12%, Sar. — 45 fr. rheiniſch. 

Vorftehende Lieferung umfaßt bie erite Hälfte des ſechehnten Jahrbunderts; der Schluß 
des Bandes wird binnen 4 Moden ei Werfendung fommen, Die Herren Werfaffer find mit 
der Fortienung bes Werles umaisgefent beiaäftiar, fo dat wir das Erſcheinen der noch fehlen. 
den 5 bis 5 Bande in dem Zeitraum won 2, böditend 3 Jahren veriprechen koͤnnen. ER 

@s find bis jent erfhlenen: Alte Gefchichte. 4 Bände. Preis dithlt. 31/,— fl. 6 rheiniſch. 
— Gefdichte ded Mittelalters. 4 Binde, Yreid Mitblr. 3%, = fl. 6 rheiniid, — und 
von der Meneren Geſchichte Dand 1. bis IV. 1. Hälfte. Preis Diepie. 21%, — fl.5. Täfr. 
— Neuere Seſchichte ichlieht ſich zugleich als Kortfepung an das in Warrentrapp's 
Berlan babier eridienene Wert desielben Verfaſſers: R N 
„NBeltgefchichte in zufammenbängender Erzählung. 8 Bände. 
1813 — 1841° 

’ d lreichen Beſzer des lentern auſmerkſam machen wollen. 
ern De —— wiedetholen m die Erklärung, dab mir jeden Abſchnitt 
unfers Sefhichtdmerkd, obne Erböbung des Eubferiptiendpreifes, einieln abgeben, Auch find 
ale foliden Buhbandiungen von ung in Stand gefept, wo ed gemünfht wird, Cremplare des 
Werted jur ld age Eos — 

v r . 
ER ae Expedition von Schloſſers Weltgeſchichte . 


5007-5) Ia.der liter.-artift, Unflait der 3. ©. Cotta’ihen Buchhandlung IN erſcie 
uen und dur alle Buhbandlungen zir bezieben: 


Ergäanzungs : IBaffenlehre 
die Zeuerwaffen der Neuzeit. 


— 5J — * en an 
i i des fönigl. Kriegaminifteriums zun x das fönig 
— —— * —— Regimenleſchulen. 


Von 

Joſeph Schmoelzl, 
Dauptmann Im föniaf. daret I. Mrtilerie-Repiment (Bring eultpolt), 
. it 69 erlänternden Figuren. 

8. 8. geheftet. Preis: 1 fl. 36 fr, thu. oder 25 Mer. 

Der de. Dertafet fügt In ber Derrete: „Bund für ben Unterriht im Pöntgf. Gabetten« 
Sorpt unb Im den egtmentäfchulen eingerichtet, in bem geaenmärligen Merfe au Zulanbers 
a 
— ee 34 en Stantpımtr bed vorliegenten Buches zu dezelqnen, indem 
wir das Uriheil barüber den Männern vom Has andeimfellen. 


2” Borzügliches Bbeibnachtögefchent. 


> | 
abden, Nugäburg und Münden 





6027 
x - eben erihlen umd iR in allen Bu@kandlungen ı 


‘a ber Mattd. Mieger/fgen: 2 
Amorinen und Amoretten. 


Die fhöniten ang ern ben eg Dichtern ber Gegenwart: 
Be, Diugelftedt, Duller, Pre b, Geibel n, Dahn · Hahn ——— 
Deine, Oerloßſohn, Hoffmann ven Fa ersieben, Kelle Kinkel, Benan, 

x i ‚ Mruf, Reini, Sallet, Zedlig n. a m. 

Zwei Theile. 40 Bogen. Eleg. gebunden 1 Ipir. 15 Sar. od. 2 fl. 42 fr. 

ä —— beiten Bände IM auch einzeln und ald feltmändiges Ganıe, fehr elegant ge« 
um ni 

Der erite Band unter dem Zitel: „Des Mädchens Bunderhorn.‘ 

Bilde Mofen, 
2 Bandes gebunden I Thlr. 

Es in dieh Buß untebinat das frönfte unt elegaaiehe Geſchent für Damen mas feit fanger 
Zeit erfbienen If. Die Auswahl In eine (ehr aldalime, die Musftattung fehr fin und ber 
Breld Billiger ais ber jebed anderm derariigen Buxed, Die beigefügten biograpfifchen Rotigen 
Ser Dieter werden wilifommten fern. 

Rafiel. Eruft Balde, 
[5701-92] Bel Brautfs u, Dos tn Wien in fo eden erfienen umd in alen Buchhandlune 
sen au den, Augtburg und Münden im ber MR. Wieger'iwen: 


ie Sprichwörter der Polen 
biferifh erläutert, 
nit Dindiidt auf die eigenspämligäen ver Eithaner, Sutpenen, Serben und Slove⸗ 
nen, und vergliben mit äpnlihen anderer Nationen; 
‚mit beigefügten Originalen. 
Ein Beitrag 


zur Kenutuiß ſlaviſcher Culturzuflände 


von Wr. Eonftant Wurzbach, 
Dorfkand ber abminifnrativen Bibliothek im Mininerium bed Innern, 
weite veränderte und ftarf vermehrte Ausgabe. 
broſch. 3 A. 36 tr, rbein, 


Der weite unter dem Titel: „ 





Weihnachts - Fest-Geschenke 
für die Jugend 
aus dem Verlage ber —ã— | ve 
WBaifenhaufes in Salle, melde durb bie 
Matıd. Riegeriihe Buch. in Kugs- 
burg und Münden und durb alle Bud: 
bandlungen des Ins und Unslandes 
u erbalten find und gebildeten @itern 
ebrern unb Freunden der Jugenb deitend 
empfohlen werden fönnen: 


Karl Friedrich Beder’s 
Erzählungenausderalten Welt 


für pie Jugend 
Heraudgegeben von 
Friedrich Augut Ehen. 

3 Bände in 8. mit 15 Staͤhlſtichen 
Achte verbefferte Auflage 1848. Breis 
fauber cart. 2 Thit 20 Sar, oder 4 |, 

Inbatt — 
nbalt, tfler a Y 
Ythaka, mit 5 Srapıniden. — 
zeit ee —— Banb: 
5 Gtabiniamn. sählungen, mit 


‚> 8: Büntber's 
Gefchichte der Verferkriege 
nad; Herodot für die Jugend. 
1842. 8, — 1 Thlt. aber 


Oſterwald, 2. 8, 
Gryählungen aus der alten beutſchen 
Welt für die Jugend, 

4 Bände in 8. 1818 — 51. Preis fauber 
cart. 2 Thlr. 27%, Gar. od. 5 fl. 15 fr, 
Indatt. Ormer Sand: @tütrun. Bmel« 
ter Banb: Siegfried und Ltiempiibe 
Dritter Band: Walther von Kaultanien. 
Diebrig und Ede. Dierter Band: Lönig 

Metber. Engelbarb, 


Echtermeyer's, Dr. Th., 
Auswahl deutſcher Gedichte 


für gelebrte Schulen, 

Sedste verbeilerte und vermehrte Kun. 
Deraußgegeden von 

Mobert Heinrich Hiecke. 
1849. Preis fauber cart, 1 Kblr. 10 Ger, 
od. 2 fl. 24 fr. rhm. leg. gebunden im 
geprehter Leinwand, Rüden mit Titelver- 
sierung und Golddrug ——— @inband) 

1 Thlr. 25 Sur, ob.’ 3 ld. Ist, 


— | 


Sermann Mafius’ 


Deutfhes Sefebud 
für höhere Unterrichtsanfalten, 


Amel Bände. ar. 8, 1846. Preis 2 Tbir, 
15 Sar. od, 4 fl. 30. kr. rhm, 


Zu Feftgefchenten 
16036) zu empfehlen. 
Br ®, Menermann in Braunfgmelg 
ertien fo eben: 
ebtergarben vom Felde beut: 
ſcher Lyrik jufammengetra: 
en von A. Bötiger Feinſteé 
elinpapier, 24 Bogen. Ele 


antin®oldfhnittgebunpden. 
eis 1 Thlr. 20 Nor. Fe 3 fl. 

Dad Schöne mad beutfde Distfunk 
faut, hat A. Böriger mit bewährter Meifer- 
baud zufanımengenellt unb geſchwactholl ger 
erenet, — GE bietet biefed mit aller Eleganı 
audgehattete Bänbiten eine ebeufe un 
ats feine Auswahl ber garteften Gebiwte, und 
eignet ib baber ganı berzüglih zu Liebes 
gaben und Gepgeibenfen. 

Augaddurg und Münden In ber Matth 
Rieser'ihen Butbantiung, Solmann, dv. Je 
ni unb @tage. 





5503 
(6015-16) * asigeschenke für die Jugend und für Erwachsene. 
Hell AS si berg me taten R en Alterthums in einer orgänischen Auswähl aus deh Meister Weird" 
} egeben und mit fortl. biogriph, "ad 33 und Philosophen. Nach den besten vorhandenen Uebertragungen heraus —- 
BR Fein einem : Vorwerte.von Jansen a dee a ———— begleitet von Prof. Dr. K. er. obere — 
Vier Abtheilungen zu je zwei Bänden: 
Rom. Liber. kerthuma. uenischen Alterthums. |. Die Dichter des rönm# — 
IV. Die —— des che: gen ——— en des hellenischen Alterthumes- 
f a 5. â— —— —— J elches die gesammte Literatur des classischen Alterthums im höheren Sinne des Wortes 
arisirt, h elbständige Ganze auch einzeln verkauft; der Preis für jede ist: geheftet 3.1. 12 kr. rhn. oder 2 I 
emailen 3etaliien emelisehen Känwänden 11. 21 nie Di IM an are 
Unterzeichnete zu werden, und der umgehönden posifreiem —— — — 


alien. 
Verlagsbuchhandlung von Kari Göpel in Stuttgart. 


(6021) Auch in blefem Dabre [Ind vo 
nacftehenden Artikeln von Unterselüneier am 
vielen Orten Gemmilflonklager In ben nam 
dafteften Bussantiungen/Hugädurg und Mar“ 
Gen In ber Mattb. Mieser'faen Bund). nie 
bergelegt worden, merauf bad geebrie Bubite- 
cum Slerntt aufmerkfam gemagt wirb: 


Große Auswahl von 










Geeignete Feſtgeſchenke 


aus dem Verlage 


Alexander Duncker, 


(8047) | 







königl, Hofbuchhãndler in Berlin. 





Branzöflfhe-Strafe 21. | 
Elegant gebundene Miniatur- Ausgaben 
Ernite Stunden. Andahtsbus für Frauen. 2te Auflage. » . : + 27 Sır. 
Geibel, ®., Gediäte, 26ſte Auflage. 2 Thlr. 71, Sar. Leder⸗Pracht⸗ 
JJJ e a —— 
Gerfienberg, F. v. Sedichte.. Thlr. 
Herb, Ha, König Nene’s Tochter. Zte Auflaze : » . - ve. Bar. 
— .. ee 18 Sst. 
opifch, U., Allerlei Geiſter. 2te Auflage . » » 0... I Tblr. 10 Bar. 
Xebmann, F., Streit und Friede. Cingeleiter v. & Kiel. 1 Thir, 6 Sur. 
ineiün fe, Bin Marchen aus dem Hatzaebirge. +... 24 Bür.| 
utlig, ©. u. Was ſich der Wald erzählt. Ste Auflage. 27 Sgr. || 
almutb, Dina von, Jnaendblüthen. Gedichte, Ste verbeſſerte 
ice 
. Guftav zu Putlig, 
Was fich der id erzäblt. | 


Zuuſtrirte Prachtausgabe mit 6 Beichnungen 
von U, Ginbdorf, 
und vielen Vigneiten. 4°, @leg. geb. 1 Zbir. 20 Sar, Relch gebunden 2 Thlr. 0 Ser. 


Empfehlenswerthe Iugendfdriften. 
Berlin. Cin Buch für junge und alte Preußen. Mit Abbildungen. &. geb. 1 Thlr, 15 Sgr. 
Gott in der Matur. Hymnen für Kinder. Nah dem Engltiten von Thekla 
von ce Juͤuſtritt von 8. Michter, Bter Ubdruf. . » » - - 30-Sar. 
rt, Thekla von, Erjählun ür Kinder. te Auflage cart. 1 Thlr, 
je = '— Die ‚Babereife. 15 gr. = drin erſtes weißed Saar. 12", Ear. 
| aan Wermanle: © "Heine Donquignte: It 4 Dith zb. Def 
äfi ermanie: r Feine Donguigote. ta ern von Tb. e⸗ 
| — Se. 25 Sur.  Robinfon’s Eutelin. Deutſch von Eh, 9. Gumpert. 
Due 6 Dildern. Gb. 2 onen» LE 10 Sar.| 
| Der neue Sinderfreund. raus. von S. Aletke. Pte wohlfeile Aucgabe. 
Sit Pildern v. Hofemann u. Michter, 2 Bde. gr. 9. geb. a 1", Thlr, 
Der Aungbrunnen. N Märten v. einem fahrenden Schüler. Cart, Thir. 
‚Marbel, atberine, Exerelcen de mömolre. 8. tart. I Thlr. 
Die befte Sammlung franzöfifcher Porfien für die- weiblihe Jugend. 


' en, &:; Weitmachtehimmel voll ihöner den Kinblein holder Engelein, Mit 
| Bildern von Ih. Hofemann, Elegant gebunden. 0. - u BR 


Werthvolle Geſchenke für die erwachfene Jugend. 


a. 3immermann 


| Beficte des Brandenburgiich: Preufifchen Staates. Dritte 








weoblfeile "Wuffage. ar. Hüc. . . nn nne t Chir. 10 Set. 
Wach Menjahr tritt eine Erhöhung des Preifes cin, 
R. von Wedell, 


. 90 
iftorifch-geograpbifcher Hand: Atlas in 30 Karten neh erliuteendem 
2 ee ei eleitet .. ‚u. 83 n, — Debicht Br, Mejeftät dem König. 
Ein unentbebrlihes Supplement zu ben Seibitrswerten von Beder, Bifchen, Mot: 
tech, Schloffer a. 20. In englikhem fehr elegantem Ginbaud. . - 10 Tolr. 0 Sr. | 


— ae wit circa NOO WercDegen ım 4,, cırca 
Leipziger bi: 6 fhmwarzen und fein colorirten Stahl: 
Preid bal 


x sau gen um 
ALLGEM. MODENZEITUNG 34 
flämtern, Zeltungserpedirionen mmd Buchhandlungen an baden. In Augsburg und 


Dünden nimmt die Matth, Mieger’ibe Bucbandlung Beſtellungen an. 
(5733-85) Baumgärtnerd Buqhandlung. 


- 











achtöartifelu 
mit feinen, theils prachtroll illuminir- 
ten Stahl- und Kupferstichen, Holz- 
schnitten, Illustrationen aller Art 
u 8 W. 

Diefelde umfaft — eirca 50 «olorirte 
Angend« nnd Kinderbücher, im deutſcher 
(werunter bie belicbren von Amalie Wim 
ter, Rofalle Kob und Katbinfa 3i 
und kan füher Sprabe — ilufteirte 
derbibeln und Bibeltexte für Katholiken 
und Proteftanten, — eine Jilnftr. Bilder- 

oftille für "arbolifen,” — I 
achtausgaben von Shakspeire's Wer- 
ken, deutih uud engliih, — Defoe'# Mor 
binfon, — St. Dierre's and Vir- 
inie, — eine Mömifche Gefhichte von 
$Fledler, — Meihenbabsd Orbis 
pietus, — Desielben@roßen Raturbifter 
zifhen Wtlas md —— des 
— an gr Der ſelben — Le 
uch, — a n Derfem 
— A Fabeltud, — Nie 
A ——— en 
Feen sch, in tiber un angöliiher 
de, — MWattbdis, aifi ** 
Logifch = malerifche ife bur 
cheuland, Alerander Erbachs Minne- 
h im Werfen, — Hertoßr 
* adıtsbilder, — Mügge’® 
füenbuich‘ Wielliebehem u. . w., endlid- 
eine zablreihe Müswabl Franzöfiiher, engli- 
icher und italienifher Schulausgaben. 

Dirfe Werke, können duch alle deutfcen, 
öfterreichifhen, bötmifchen, ungarifhen, palnıfam 
nad Schweijee Dahbmmbiungen bezogen werden 
Ausfüprlide Verzeignife davos And von me 
gratis ya erhalten 

Baumgartners Buchhandlung 
im Peipyia 


16030) In Ingeld Budvantfung in Tine- 

burg in erfhienen und vorrätbig Im allen 

Bußbandbfungen, Mugädurg umb Münden in 

ber Martd. Miegerfben Bugbandlung: 
ölty, Hermann, Itrwege eine 
jungen Dichters. Nebſt einem An 
bange von Bedichten, 8. 20. Sgr. 

n ne ift- eine neue 

— ein Beleg für die Wabr⸗ 

& der in dem Buche miebergelegten 
ce aewordeu. 

5999) Gatm. An ber Dereintbuhhanb- 

tung if erfhiemen und bett, fenwie In Srmr 

milflen bei 3. #. Bteimtopf in Stuttgart 
su baben: 

Harte der Weltgefcbichte vor und 
nach Ebriftus. Marte der Fir: 
ihbengefebichte: Drei Blätter in 
groß Yanbfartenformat, ſchwarz und 
vorh gedruckt. reis berfelden zufams 
men, unmittelbar in Calm gegen baar 
12 fr,, im Buchhandel 16 fr. ober 


5 Sgr. 


Für die. Toilette, 


ende zu erwähnen: Eau de Judee, 


Ruf der Orgeugniffe bieles berübmten 
SL —8* und Karanl Befgränfen u Cena in en Sammlung Zolletten- 
"Espr x 


2504 


Der Name Suertain’E, ber deunutage In Deutſchtand 
eden fo defannt iR wie in Paris und London, überhebt und 
arifer Parfämenrd bed meitern zu beipresen, 


AIR t föls 


t, le Laurus Camphora, 1'Bau toilette, 


"Oxtolt balsamique, Indgefammt an Bufammenfegung berf&ieben, unb ber Hugiena, fowie ben 
mandetiet Zollettembebürfniffen angeelgnet, borzugeiwelfe aber bag berühmte 
Letion de 


t altung ber Hautfarbe, aur Entfernung ber Brfädden und Sommetfpröffen; Le Lalt 
RN "ie Cord Cream, TRsireit de benjoin ommyesols 


reife umdb Sgendelt zu geben, Le 
———— elite derſcaffen. 
Sun 


gs benten Täft, fo 1.8. le 
obann Pännen mir edenfomenia mit 


Bafktenablen delder Welten Belledte Bartfelfe, l’Oltine smulsine und les Sapocetis. 


ber Bänder. ferner eine gang neue Kusmwahl ben 


den Lesen ber feltenften Blumen entiodter Wohlgerud bat jartehe und audge 
Hiloa mierophilla, le —9 Kuala . : 


rtufamelgen übergehen l’Ambrosial Cream, d 


in ai oloide, um 


japasme Oriental, le Lily Powder, welbe ber Dautfarde 
La Uröme de Cydonia ww Derefliaung und @längendma- 


engen, deren auf baB funfipelne 
——— in mas 

na, r Gardenia, ah hr eic. 
e bei ben 

Die neuen, 


alied mad biefer Bwelg Inbufrieller Cdemte Hernorgebrant hat übertreffenden Setfen tdellen ben 
* frifgen unb ſüſen Wehlgerüche nebſt der Welchdelt und Be 


“rmen unb Hänten 1 
des VDalltathe mit. 


nurdem 
[ 
© 





(—] 









* 
— 


“m. m 


Edictalvorladung. . 
fenfqa fteſaqen ber ledigen Aarſqnereteotet 


Branıiöfa Mäder von bier Itegt beim en 

Hlgen Depofitenamt bie Summe von 100F., 
und if für eine meltere Summe von 60 f- 
34 fe. auf dem teafen Rest ber Eifahänt- 
terin Katharina Müuer In Strauting Gau» 
Mon errichtet, 

Mn bdiefen Erbihellen Kätten yu particiniren 
dle Kürimerdtinder Maria Slara Müller, ger 
doren am 1 Rer. 1741, Fram Zaber, geboren 
am 27 Ren. 1745, und: Augufin Müller, ge- 
Boren am 27 Ku. 1751. 

Vaq dem biefelden ungeagtet einer öffent. 
Uden Ru ran vom 1 Märy 1844 N 
derorta nint gemelbet Haben, fo werben fie 
und ihre erbfäbiae Defcenden, aufgeforbert, 
ihre Enfprüge auf fragliche Grbiaafı 


binnen drei Monaten 


vom deutiaen angereuner beim umterfertiaten 
Gerrit anzumelden, außerdem Aemun fämmi- 
ti für tobt eranptet, der Riaarbetrag lemer 
Grbimaft an bie nähen Dermwanbten obne 
Gaution dinaudgegeden, und bie für berelid 


Kran 
* 

it eb ao⸗⸗ wirtfameres und beferes al⸗ 

— — Diei⸗ ——— ttauſt man I 
Edakteln & ı ran in allen ten Dreutidblanks, im — dei Aedunger wm. 

1 ven, Blribenfitaße Mr. 23, Im hey] bei Eontiter Evpara ⸗ 
guapani, In Leipzig bei Eamblinr Zilebein, in Wien bei Wels, Upsibeter 1. Mopren. 







Epeiten, 
en, Aatarrb, @nghrüfliateit, Relchbisften, 
ePäte peeiora 


früher pimaudderaplte 6D M. 34 fr. errigtete 
Gaution gelöfgt wärbe. 

Den 28 Nov. 1851. . 
Kinlgl. Kreltr und Stakrgerist Strauting. 


Der königl. Direetor 
Gehratb, 


@tudfreiter 


(5983—83 

Aufforderung. Der im Yaste 1802 
aeborne Orlonem Dr, Karl Gufap Heinze, 
aud Btafemwip bei Dredben gebürtla, wird 
Hiermit dringend erfuut bem Untergeigineten 
daldign Namriat über feinen bermaltgen Auf« 
entsaltsort yugeden zu laffen, Indem fi feine 
restliche Dertretuimg in der Radlaffade feir 
ned am 19 Ronember b, 9. berfiorbenen Bru« 
berö, bei hiegen Hrn. Abuocat Mori; @buarb 
Deinze, nöibla matt. Buglelg ergeht auf 
am alle ®ehörben unb Brivatperfonen welcen 
über genannten Hrn. Karl Gufab Deinse, 
od berfeide no Tebt, und wo er fi aufhält, 
Kenntnih deimobnt, bie er ebenfte und ange» 
legentligne Bitte, Mitthellungen blerüber an 
den Unterzeichneten gelangen au lafen, ober 





| 


— einge DOrn, Heinze feld auf biefe 
ufforbetung —YD merffam a" machen. 
Dresden, am 1 December IRS1. 
Adv. Siebenbaar, 
alt Beauftragter ber hiefigen Seſawiner unb 
Orden bed Drn. Abo, Moris Gbuarb Heimie 


Weriag von Carl ©, Bord In Beipgig: 
Der Hanfabund 
von feiner Entftehung bis zu feiner 
Aufldfung 


bon 
Mit dem —— — Inweb 
ECT reuiuieee 


Dad Wert erſchlen aud unter dem 


Hiltorifche Hausbibliother. 
Meunzehnter Wand, 


wo Ausführliere Vrofpecte biefer Sammı 
lung find in allen Buchhandlungen gratis 
yu # (5149-50) 


+ [8881—82] 
Feine 3 aaren [ Bafeten von 
Gantltebern, Dindons, Chapons, Falsane, Per- 
driz rouges eic., befgleimen Terinnes de foie 
de Strasbourg, aux Trüffes de 

nünes de Di Faisans eic., @an8le- 
derwirne mit Berigorbiräfeln, Wilb- 
f&meln&feopf, geptehted unb feitet fran« 
1öftfeb Geflügel mit Irüffeln, Aßte 
A ffeln,Bouillen-Tafeln; 
vorzüglige Haare wird garantirt, Briefe und 
@etber frei erbeten. 


a» Schneider, 
Eimaarenfabrilant in Franffurt a. M. 


15927—3 
Zur Nachricht. Reuning, 
Abotheter in Zälyı (Oberbanern), erriätet ein 


Depst von Geheimmitteln. Derfertiger ſolqet 
wollen Ach an ihn wenden. 


urger Stadttheater, i 
onneritag, 11 Dec.: [6141-42] 
„Rofenmäüller und Finte” 
Luſtſplel in 5 Acten von Dr. Zöpfer. 











EEG GERT —— 


Bel ben unterelchneten Geriäten haben die muthmaßllchen Erben umb dezlehentliq Mbmefenheltävormänder 
enannten berfclienen Verfonen behufs ber Tobederflätung betfelben auf @rlafung bon Gble- 


Edictalladung. a as sub A. 


talten umter Beldtingung ber dierzu — 83 


@8 merben — bie unter A. De 


b amar bie 
Helen Bu * emeibeten Grbintereffenten m 


Aniprüte an 
77— in benterigen Stand, 


an diefger orten 


nben unter ber 


eren Raglaf — ulerfeitd Intereffenien aber 


agwelle angettägen. 


den 18 December 1881 


Admwefenden ſewedt, alt aus deren eiwanlge undefannte Gröinterefenten anbur 
A. genannten Abmwefe erwarnung daß fie außerdem für tobt erffärt und Ike Dermögen ben zunäd 

f erbe audgeantmwertet werben, bie etwantgen untefannten Erben ter Derfäollenen aber bei Bet 
tet Dermelbung der Bräcluflon und bed Derlufted der Rechtäwohlihat, ber Wieberein- 


je 
ihrer 


tstanelle In Werfen oder durch gehörig infirnirte umb Tegitimirte, bon Mudläntern überbieß mit geriaifiher Boltmagt 
2*8 — Rd anjugebrn, 444 


nfprige an« 


Bepormunbete 
Du Deren ee en einander gürlie Verhanklung u pfrgen und Ad mo möglid au vergirigen, baferm jebog ein Wergieih nit 


igen 
jumelden und Bü serarinie fepenıtih unter einander und mit dem defellten Gomtrabieter DIE zu 


wu Stande fommen fellte, de 


als dem anberaumten Actenfäluftermine, rehtli zu NEON: zus obann 


der Befanntmadun 
vu fegn. — Botni 


uar 1852, 


zuar 1882 


». Bhönbergfde Gerichte dafelb. 
©delder, ©er.:Dir, 


A. Üerfäollene. 


en 
eines BelKelbes, meldet in Anfehung ber en Mittagd 12 Uhr Für pwdliciet angefehen werben witd, gewärtig 


bei Ofay, im Königteih Saqhfen, ben 20 Augu 
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taufende | Rame det Derfiollenen, 
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1. Rarı Briebrih BWinfier 
aus Baudmip. 


Sezelichnung der nähern Umfänbe und bed vorhantenen Dermögens, 


Betrag 
dei 
Dermögend 


m — — — — — —— — — nn —— 
—A— 


Dintter IN angedtich dor mehr ais 30 Jahren ale Geller nach Ungarn gegangen, und If 
fett biefer Zelt von feinem Leben oder Zobe Feine Kagtigt anper gelangt. 


Sein Der» 


mögen befiebt in einer ungerwiffen nad Dede von ungefähr . . f ü + 
angegebenen Borberung an den Beftger bed vormals Ienpfhertten Gutes in Baufmwip, 
metät jedob feine Drpcthet degeht, und in eimem Sparfaffendun über , . . 
Eetenz IM als Zrabant mit ber ehemaligen Fänigl, fäRf. Garde du Gorps im Jahre 1812 
mit In bem ruffifgen Meldzug gegogen und u wieder nad Daufe .. efehrt, auf 
von feinem Leben und Zobe keine Rasriht wirber babin gelangt. ein Dermögen ber 
Acht in einem Föntgl. preuß. Gtaatsftulefgein Über . 5 TEE — 
und einem —— — Ader 14 Mtdlr. 7 Nor, I pf. nedſt aufgelaufenen Binfen 14 1 
Börner IN ebenfalls ale Solbat mit im bie franzöfifrummfge Gampagne gerogen unb fol 
an bet Berefina geblieben feon. Gin Tobtenihein oder eine fonftige fihere Ranriet 
über fein Leben oder Zob IM ſedeq niat 1. erlangen germefen. @ein Dermögen deficht 
bermalen In einem Fäntgl. preuf, Staatsfhulbfgein über 5 R . B P 
und in einem Gparcaffentutb über . , . Nee ; s : 3 : 
nedft den bavem aufgelaufenen und Im Depeflto befinbiigen Hinfen. | 


2 Rarl Dotthelf Botenz 
aus Zonnemig. 
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3. Jopann Gortlied Hörfter 
aus Sqennewld 





Mittwoch Auferordentl. Beilage zu Nr, 344 der Ulg. Zeitung. 10 December 1851- - 








Ueberficht. basın fehen wer von und an ber Ehre gefrevelt hat.“ Der Dfficier war ſchr auf 
Nadheiäten ans Barit, 2yon, Darfeile, Doutpelier unp Se Kerekfanenten ca ee Elfen Die, lebe 
' ein folgenberz 
Nachträge über bie Rukelörungen und Kämpfe. Cngliide I 55 Inhalt: bie Rationelverfanmlung befichtt 
über bie Barifer Rataftropke. — 3 — —*— ern 


tenen Repräfentanten frei zu laffen. Für den confignirten *332— Bice- 
—— Bin, Ehapst und Crimaud, Schriftführer! Diefe 
Deerete unterzeichnet von 214 Mitgliebern, worumt . Barrot, Ber- 
Bir haben mehrere Schredensfcenen ans ben Schilberumgen ber Barifer | ryer, de Broglie, Albert de Luynes, — Ar ee Saint 
Eorrefponbeny 4 a vom 5 Dec. Abends mitgetheilt, Mburiral Eecille, Chambolle, Eoquerel, de Eorcelles, Dufaure, De 
Wir * * ’ ’ 
ergänyen a a m — — ——— be Dantense, Leo de Laborbe, Oscar Ka⸗ 
niederzuſchlagen. vom war BPräfipent 
2 Uhr, von einem zahlreichen Generalſtab begleitet und mit eimer ee 


ir 
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dedung Lanciers, vom Elyjte aus über bie Kaie nach dem Remufat, de Sainte-Beuve, General de Saint, i e, 
ten umb über bie Boulerardo zurlicelehrt. —— run —— —— ⏑ pahen vie ne hehe Mah 
Solbaten [ehe warm aufgenommen. Bei Tag hatte ex ſich im der Iepten Zeit | Iitäten von Trankreih. Die folgenden Repräfentanten waren am Mbenb be® 
nicht auf bie Strafen gewagt. Der General Magnan, die Pinifter, die am | 2 Der. in andern Gtabtiheilen al® anf der Mairie bes Beʒitle der- 
bern feiner Sache ergebenen Generale hatten fih, ohne Zweifel aus einigem | haftet, und am Abenb 5 Uhr zu ihren Gollegen in bie in ber Rue 
Iuterefie für ihn, cber mod mehr ans Sorge für ſich jelbft, widerfegt. Der | b’Orfat; gebracht werben: General de Raboult-Pafofle, Mrbet, Toupet des 
General Dagnan hatte deſſen kein Hehl. „Wem eine Kugel fie träfe, rief | Bignes, Eugen Sue, Beneist, Paulin, Durrien, Treilkarb, Fayolle, 
er and, wad würbe au® und werben, was aus allen bie wir ums Ihnen ge | Chantah. Hr. Dufaute hatte am 2 Der. Abends Erlanknif erhalten feine 
widmet haben!" Dief find vielleicht micht bie Worte, aber es ift ber Siam | Frau, welche Wöchuerin ift, zu befudhen, und fich am Abend wieber auf Wont« 
ber Ginfprade bes Dbergenerald ber Armee von Paris, Der Wortwedlel | Balerien als Gefangener geftellt. Eine große Zahl der Gefangenen auf Ponte 
zwiſchen igun und bem Präflventen ſoll ſehr lebhaft gewefen feym Gmblich | Balerien ift, zum [heil anf Bermendung des Pyramibenvereins, wieder Ioß« 
h benten | gelafien, doch find mod die HH. Lauriſion, Dubinot bi Reggio, Th 


i 


i de Far 
‚ Bifcatory, P. Duprat, Latrade, Beffe, Bean, €. Sue, Wipal, 


i erhalten. Auf ber andern 

i die Branbfli und an verfäjiebenen Orten | wenig Theil am Streit. Die Affiltirtem ber geheimen Gefellſchaften und einige 

nd —— —— 2 —— werben nicht mehe | ſchwarze Frace von ſocialiſtiſchen Schriftſtellern waren tm Aufftand. Diefen 

in Paris eingelafien. 8 wurbe das Gerlicht verbreitet von einem Anmähe- | Morgen hat man nod) ben gamyen Schauplag bes Aufftanbs entp bie Feu· 

zumgöfeheitt den bie Legitimiften im Elyſte gethan haben follen. Diefe Nadj: | flergerbroden, undanf den Borberfeiten ber Läden bie haralteriftiichen und tradi⸗ 

richt iſt umgegrikiket, Sie ſcheint dadurch veranlafit worden zu fern ba der | tiomellen Worte Armes donndes angefchrieben geſchehen. Das Chateau d'Eau 

Pyramibenverein, allerbings in verföhnlicher Abficht, eine Berfammfung hal» | if durch eine Hanbisgranate abzebadht. Die Häufer des Bonlevard Poiffonnitre 

ten wollte. Da jebod; traft des andes feine politifche Zufam- | find von Kugeln burrhlögert, An der Ede der Rue R ichelieu mar anf einige Wieth⸗ 

war ein Polgeicommiffär erfdienen und hatte | wohnungen geſchoſſen worden, ba hatte das Militär nach allenfRigtungen gefeuert 

Herren zum Auseimanbergehen genötigt. Darliber empfindlich Haben | und ein armer Apothefer in ber Aue Depelletier wurde unter feiner Thüre nie · 

en der Hprigen abgefchücht um fidh zu befänweren. Yun 4 Dec. ift amd | gefiredt, einem anderen ber Sthentel yerjihunetert. Ein General am einem Fen · 

a hinärife befegt — 

—* mit Refignation dein Muflöfungsbecret fügen werde. Dieſes Ver⸗ Mindeftens 20 Neugierige rechnet man die auf ben Bouledardo getöbtet wur« 

8 in fie geſetzt, benigten dreißig feiner Mitglieder und begaben | dem, vom Infurgenten ſollen 400 ungelommen fegn. Die Borftäpte .. 

fi am Mittwod; in ihr gemöhnliches rungen hielten 2 ge Antoine, 77 — ir —— en hielten ſich ruhig. .. 
—— * wu —— —* fieerung und wurde 3 wahnfinnigem vg wis — 

erzählt ende Anekdote. Der Oberſt 2ejpinaffe | Hat das veränderte mmumgeverfahren beigetragen 
._ main m near * Baye wollte protefliren —— va | Mut geblieben find. Eine Procamation 2. R. Bonaparte'9 Hat bie angezeigt, 
ihn, „Sicht in ort weiter, fgtedieer, „wiehaben@enerolegenug | unb ein neuer Mnjlagverfünvigt daß bie Radritsten auß allen Provingen 
= bie Abvocaten fpielen, und Adwocaten melde die Generale fpielen.* Die | vortrefflid find. Wenn indeß in File, wohin der Repräfentant Berard als 
Hei Hrn. Daru verfammelten Repräfentanten hatten beſchloſſen energifch auf | auferorbentliger Commiffär abgegangen, ber Friede —— ſo ya: 
guet, ab ie uppen nen ea nn a cnigenButnahmen wog pe. de Bontelenert get, han 
man fu jche lebe nn he a  iCDO,Kalpeue, | 100 wenige Repräfentanten wenn man Die dajefde are aberäuet, amd» 
ee 2 22 

en er Strafe de Bourg und ba Bir fiellen in folgendem auch einige Auszüge ans ben Eorrefponbengen 
—— gar ng heut = — —— zu * das Die Soldaten je ar Bier — * —— * kehren eg Mi 
eh Cab Der Bra Sit, der ven Bm | Maflanb ef ans. Prkaben warben um Die Wittgefunde in ber 
> ee ee —— —* unb gwiſchen den Thoren St. Denis und St. 


ee Tote De. de Rebel gen jungen Dffie: „Hanptmann, jehen | Martin, Die Eimelheiten der dortigen Borginge kann ich unmöglich erfoh- 


ven, ‘ba bie Stelle von ber ich ſchtelbe ſeit eimer Stunde faft ber Mittelpuntt can zahlreicher Haufe Infurgenten zwiſchen zwei Barriladen gefangen ge 
bes Kampfes iſt. Um halb 2 Uhr zog eine umgeheure Eolonne Fußrolf, Rei | nommen und auf bem. Platz erjheflen.u. f. mw.) — 
terei und Gef die Beulevarde entlang, von ter Matelaine nad bem Der Eorrefponbent der Daily News madıt eine gräuliche 

iNeplag. Es müffen wenigfiens 50,000 Mann gemefen feyn. Etwa 
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heutige Moniteur enthält eime weite * 





mation: „Einwohner von Partie! Frautreich gefeilt ſich 


Notärlich iR aller Verlehr in den Straßen doufiandig gehemmt, uud das Haus, in 

l zu verlaffen wäre fat fiberer Tod, da bie ganze Boulevarde. 
Linie befegt if.“ — Aus der dritten Auflage des I. Ehronicle: „Paris Don. 
nerftag Abenda. Der Hufiland verbreitet ſich mehr. Bon früher Morgen 
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fern Wadıis hatte der Barricadenbau im ber Gegend ber Eirafie Rauibu.. 


teau eu... Eime Meine Amahl Siadiſergenten griff fie von Zeit m Beit en Hänfer werden bie Aufenthalisorte von Berfhwörern uad Sufap 
an, und alebald ergriffen bie Inforgenten die Flucht. Das If eim Üblihes | henten, en, a, Braudſchriften werden daſelbſt verbergen 
Spflem: man baut Barricaden , aber wenn die Soldaten anrüden, fliehen | Alle diefe Urfaden ber Gährung wmüfien unterbeüldt werben‘ burrd Mens 
die Vertheiviger, und bie Angreifer finden nichts als einen feplehtgebauten | dung eines Unterfuhungs- und im Großen, Dief ift 


Ball, ſolche Art Sriegeführung iſt die ermübenbfle und entmuthigendfte 
für die Truppen, Den gangen Morgen hörte ih von ſolchen Scheingefehten 
In verſchiedenen Ouartieren. Ju dem moblbelaunten Bezirk Porte St. Denis 
erhob fih eine ungeure Barricade im der Wendung ber Gtrafie dieſes Na 
ment. Un ber Porte St. Martin ebenfalls eine, and von ba bis an ben 
und weiter etliche hundert. ,. AU bie Minagsſtunde wurbe bie 
der Aufflänbifchen fo drohend daß mar alle Meineren Wilitärpoften in 
der Stadt einzeg, mm ihre Ueberrumpelung zu verhiuen. Gegen 2 Ubr 
langten große Berflärkungen an, teflehenb aus 3 bid 4 Megimentern Eaval- 
lerie, 6 Botaillonen Axtillerie und 5 Regimentern Pofanterie. Ans ben 
Departements lanfen, wir ich aus ‚guter Quelle höre, erſchredende Nachrich · 
ten ein, General. Gaflellane, der Plapeommandant ven Een, hat 
fi gegen ben Präfldenten erflärt, In Amiens find der Municipalrah 
und das Generalconfeil in Permanen, Die doriige Natisnalgarde hat 
fih für die Affemblde erllärt, und die Truppen jhmwanten. Rheims hat ſich 
erhoben, und man fürchtet ſeht für Borbeaug, Iu Ronen hat keine Erhebung 
Rattgefunben, aber es herrſcht dort tiefe Aafrrgung. (Das waren natürlich Ge» 
ruchte.) Nachfchrift. Eben hör’ ich das Bott rufen: »Vire l'Armeel« »Vive 
la Ligne!« General Wagnan, peifit.e8, fep wicht zu finden, und den Ahfichten 
tes Präfidenten entgegen, Einige Regimenter jollen zum Boll übergegangen 
feon. 6 Uhr Abends, Es wird Ihlimmer und fhlimmer. Der Zuflaud ven 
Patis ift further, Die Zuninteda ion war faum fo ſchlimm wie biefe, 
und bie Truppen [deinen wicht verläffig. (Durch den Ausgang des Ramıpfs 
wiverlegı!) Das Gefecht an den Barzitaden dauert mit Hihe fort, aber ba ich 
mid dem Rampiplag nicht nähern Tann, ſo weit ich natürlich, nicht melde 
Wendung die Etrafenfhlacht nimmt. Aus den Departements immer beun- 
zubigenbere Öerlichte, Es fcheiut ſich zu beflätigen bafı General Gaflellane 
und das vom ihm befehligte Armeecorps fidh für die Affemblee erlärt.. (Der 
rg: dat er — baß Lhen fid unterworfen, worauf viele 
‚pa, Ihließen Beitlang eine feinbfelige Haltung gegen bie neue 
— der Dinge" gezeigt). In Cie fol meral Neumayer mit. gwei ’ 
Regimentern gegen. ven Pröfioenten promaneirt haben, Die Journale von | erfle öffentliche Stelle die mit-einem ſoichen Met auftritt:undeine CMäkfuuuiich: 
Fon euthaltem heftige Artikel gegen die Regierung amd forpern zum Wiper- | abrefie,an 2, Bonaparte abgeben läßt. Die übrigen Beitrittäerfiänungen finb« 
auf,” (Felgen mehrere weitere »om dite; unter andern; ‚bie Tapetm- ! bloß. die der biäherigen Eiyfser.: Die ‚gibt. 2.1) @e- 
fabrif deg Hrn, Salleudrouge fey mit Ranonenkugela zufammengeihoffen , und | merale, Marihall Frceimaus führt den dieigen General Magen, der 
breigig Meufchen hätten darin den Ted gefunden. Im ber Rue Chapin warb I Kriegerntnifter und die Gentrale der Armee von Baris folgen — in allem 47 


verhaftet 
— 
wi am 5 Dec, te der Arınee von Paris verwendet wurde 
Bataillon jey aus den Garnifonen | i a 
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Der Praftdent ber Republik ſelbft hat an den Kriegeminiſter 
gelhirichen: „Mein lieber General! Ich hatte des Wahlverfahren mit ber 
Unterfäuift jedes Votanten angenommen, weil biefe fonft Abfide: 
urumgeweife mir bie Aufrichtigleit der Wahl ya fichern ſchien 
eruflen Einmärfen und gerechten Reclamatieuen nachgegeben 
wiſſen ein Decret erlaſſen welches bie Abftimmungsform abändert. 
fimmungen der Armee find jaſt fümmtlih abgegeben, und ich freue 
De an a ee 

Härd bie endes u 
6 mödhte von [hlimmen Einfluß 5 
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iſt vom dem mac weldem bie andern Bürger abflimmen, bie 
dieſelbe ſetzn wird, d. h. daß ich die Namen 
haben nicht wiſſen will, Wenn die Mbzählung der Stimmen 
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dieſen mächtigen Keferven Fänne man fliegen mit welhem Nachbrud jebem 
neuen Aujftandeverſuch würbe begegnet werben, — ſich von den 


Pr 


Namen, worumter aud mehrere Hauptleute, Oberfilientenants und 
find; 2) Repräfentanten— 59, barumter elyfscifhe Dinifier und &r 
Gerfen, Bringen, Drouzn de Apuns, Barfle, D’Hautpouf, Lacroffe, Baraguay | 
d Hilliere, Lefehre Dinufle, de Binlau, Forteul, de Morny, Enten 
Boraparte, Murat x., Montalembert ift noch nicht aufgeführt: 3) hob | 
Bermte und andere angefehene Perfonen. Hier fliehen an ber Spike ber | 
Vicepräftbent Bonlay (be la Meurthe), ein Bonaparlift von Haus ans 
ber Generalptocurater be Weyer, ber Poliieipräfert de Maupas, ber 
geiefene Poligeipräfeet Carlier, ber Minifler de Turgot, — ber 
Peiny von Wagtam, ber Staatedkonem Michel Chevalier, der Revact 
ber Patrie Delamatre, Dr. Beron ıc,, im ganyen fänfundfünfjig Mann. Dief 
find die Motabilitäten der franzöſiſchen Nation, auf deren Zuflimmmung bin der 
Stanteftreich vollbracht werben if. Doch verfpridit man Kammern zu (daffen 
im welchen alle Eapacitäten und Mluftrationen der Nation Play finden folkn 
naddem man alle flantemännifhen und parlamentariichen Auteritäten, alle 
wikttärtfigen Celebritaͤten ins Loch geftedt hat; man verfpricht eine fele Orb 
nung zu begründen in dem Mugenblid wo man alle Geſche befeitigt, 
man Magt Aber Complotte während man eben felber bie großartigfte Ber. 
förung antführt. 

Getreral Bourjellij ift nach Borbeang Hit um das Commando 
über brei Dieiflonen zu Übernehmen, General b’Arbowiille, der bort befehligt 
halte, [ent nicht genug bonapartiflifce Energie gezeigt zu haben, 

" Mit der Eonfulta fheint eine Art Deffentlichkeit verbunden merben y 
follen, Hr. Hippolyt Prevott, geweſener Chef des ftenographifgen Dien- 
Berrichtungen bei ber 5* ea — 

f Paris, 6 Dec. Das Ehyſte fullt fi allmäplich mit Beglüch 
wünfdenbig, bie einen Elfen zetgen tweldier wirber.am bie beilern Tage frau. 
reiche erimert. Sehr zahlteich finden fih die auswärtigen Diplomat 
melde ber miktbigen Haltung des Präfipenten ‚die er. bei feinem erfi 
Siege beobachtet Anerkennung zollen. Nicht ohne tiefe Erfeütterung änferte 
Lubiwig Bonaparte geftern Abend einen Gefandten: „Dan hatte mir alle 
Wege und Mittel zu einer Berftändiguug mit ber Nationalverfammlung ab- 
geſchnitten, man hatte mich als ein elendes Werkzeug zum Uebergamp für eime 
auf Strüden eimperjchleidhente Monarchie oder zur vothen Republit mibrauden 
wolkn, man hätte mich gern nach Bincenne® und fpäter nad) den Marqueſas ⸗ 

guſeln führen laſſen, kurz meine Feinde, die alles mit mie anzufangen fähig 
gewefen wären, tollen mich nicht nar verbetben, fohbern ſogar meinen Namen 
befleden, da faßte ich Muth und ging raſch mit jenen Brapen (hien beutete er 
auf St. Arnaud und Dlagnan) and Berk um mein Wort ju löfen, das ih 
Bei einer feierlichen Gelegenheit gelobt: Fraukreich wird in meinen Händen 
nicht zu Grunde gehen", en. SD merbe dazu beis 


Europa ınöge bernhigt fi I ’ 
tragen daß ſich Ge ehzlichteit und Achtuug vor der Obrigkeit wieder beſeſtigen, 
und ran m 


Dberften 
Minifter, | 


tt Bedauern auf die jingften Fahre bliden wird in welchen fo viele 
Bemühungen bahingingen den Ungeherfam und bie Beeinträihtigung des Eigen 
zu Ichren.” BE F 
xXaris, 6 Der, Seit yeilcın Morgen: hat ſich der Aublick von 
Parie mefentlide geändert; die Süden habe id} jhüchtem und nad -unb 
nady. wieber geöffnet, ber Straßenverkehr „hät, -in den Stantpeilen wenig: 
end hie nicht. von dem Bürgerteiege Hemgefusht morben, feineh alliäglihen 
Eyagatter wirber angenommen, tarz ber Strom bes Parijer Lebens iſt ſo 
ziemlich in ſein altes Bett, zurüdgelseten, und wie das äußere, obetflähficie | 
Bilo):fohat ſich auch die Stiammng, eines guten Theile ber Enwohner ſchaft 
wen Paris von geflern umgewandelt und aufgeheitert, Die MWiebereinführung 
des geheimen Botums wird von vielen ale ein tantenswerihes Zugeflänhniß 
begrüßt, ib bie bibe Mietefclaffe ift gladlich darlber daß übe ein 
Anlap fich Dlüd zu münjhen geboten wirb. Sie fühlt fich gefhmeidhelt durch 





i gehgiebigteit, und fleht.barin eime Birgfchaft mehr fe Die Wiederher · 
—*— ver Ruhe; ja ich kenne mehr als Einen Parifer Kiehmfläbter der tretz 
des Säyweiten® der bie yühere Geſellichaft era eine deiche 
Hernte von der mähften Neujahrsmoge verſpricht. Die der 
Batrie mund des Gonfitutionnel, bie amtliden Ver En von eher 
Hera der Ruhe, Sichtrheit mu Mohlfaher nie jest bepinmas: ‚bet. dem: 


Slauben ala Dis hoͤhern Stände ſich räumen Aaſſen, gud üher · 
—— je.Reilte fi während ber legten Zoe Die Mhiheit: om ‚ba, 
unverivüftlihen Zauber des Hama) Napoleon heraus. Da den feinblidhfien 
Gruppen, an ben D:ten wo bie unverholenfle Erhitierung laut ward, hab’ ich 
wohl des Haſſes und ber Wuth gegen ben Dann ber dem 
Rapolecn trägt, aber mie benftuf: Nieder mis Napoleop gehört, und mo ven 
nice wie Cinem die Mebe wär, ſo erben von dem Hohn ſchen Längft ober 
von ber, Wallıng des Uugenblide für die Gelegenheit erfantene Syuony 
ewenbet, j 
er N patit, 6 Dee. Zur Zeit der Iuminstage hatten große Blätter 
nicht Raum genug, um all die Graufamleiten zu erzählen welche bie Inſur ⸗ 
genten gegen bie Vertheldiger der öffentlichen Ordnung gebt haben follten, 


fünnte 
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Wurde im dem Wugenbliche durch ich weiß; nicht welches Wunter — 
preſſe der Diunbgeöffnet, dann lönnten Sie Ans viele Gerlichte a 
famfeiten leſen, deren ſich bie Truppen ſchuldig gemadtt hätten, Go mot Eh 
ben bamaligen, habe ich auch dem en Gerüchten nigt ohne gesmez tt 
Prüfung einigen Glauben geienft. Id Tann daher nicht glauben bafz 2ER 
Solbaten auf wehrlofe Gruppen gefcoflen, die fih ih weiß nicht welchem 
einft conflitutionellen Rufes ſchuldig gemacht hätten; ich fan nicht glaube 
baf die Truppen den Berwundeten am ir em Orte ben Garau® B- 
macht haben, ich kann diefe und ähnliche iten ber Truppen 
glauben; alein Tpatfache if es daß eine im den frühere Enmenten lingft DezER. 
Aofcpeu preißgegebene Rache von Seiten der Truppen auch diefjmal mehren a LS 
geübt wurbe. Keim ehrlicher Menſch, welcher Partei er and angehöre, wir⸗ 
den Meudelmorb im Krieg anders als im Frieden beurtheilen. Die cher” 
lichen Leute aller Parteien haben daher immer jene menchelmörberiihen, ge= 
wöhnlih vereingelten Angriffe auf bie Truppen von den Häufern aus ver 
bammt, allein anf ber anbern Seite kann man ebenforwenig die Rache billiges ' 
welche das Militär ſogleich eines einyigen vereingelten Schuffes halber‘ 
an einem ober mehreren Hänfern genommen, und bie ligen Opfer die 
ed gefordert auf dem Boulevard Mentmartre, anf bem Boulevard bes Pas 
lienmes, in ber Rue Richelieu, vielleicht auch am nach andern minder befanm- 
tem Orten. Ein foldes Berfahren fol won andern, von künftigen meuchel⸗ 
mörberifchen Anfällen.abjgreden, führt man zur Redtfertigung an. Allein 
es ſcheint doch eine Fiction jener Notwendigkeit im Sriege zu fern, ber mar 
fo viele® aufbürbet, wene man eine gany-unbeftimmte Amahl frieblicher Bir» 
ger opfert um das Verbrechen eines. eingigen zu zuchtigen, ober einen Berbres 

Zulemft von ber Boligiehumg ———— Man 

ausfiadig 


ten. 
es reditfertigen wenn hi fol J ‚len alle — 0 
den j in bie ver« 
14 gi: rbiren — Peloton⸗ 
8 i e nicht igen fein. Wollen 
chte 


er g 
Sie fid von ber Geſchidlichteit ber Beute bes, Conftitutionnel überzeugen, banm 
vergleichen Sie die Artifel der Times Über den großen Act mit der Ueber» 
ſchung dieſes Blattes, Diefelbe Gejhidlileit finden Sie aber in originellen 

 desfelben, Im den Provinzen if leiber auch an einzelnen Meinen 
— — gegen die Gewalt — der Ereigniſſe aufge 
T Io 
rn BO 5 Der. Der Staatsfteid Yubwig Bonaparte far Digit 
imarmgriet, allein beflo übervafchender war die meifterhafte zung, bei-- 
:felben und dieſe ſteht gewi ais eine ehujfge im der Gejchtihte ia. Daß‘ 
augtnhlidlich· Geliugen des Wageſtücke fegt alle Parteien in Staunen, ma 
man kann biefer ſchweigſamen fleifchen-Lift bie Anerkenttung nicht verfagen. 
Die Öegner be P flub alle noch betäubt won die ſer -beifpiellofen 
Rühnheit, umb fie jagen ſich baf die eheutaligt Saummermielycheit‘ nicht unver» 
dient das Lood getroffen welches fie fo pläytlih ereüf. Da hier das Gäsıl- 
vegiment, [den lãngſt Herr uud Diet ‚6b — * 
von igendeiner aufflãrdiſchen Bewegung, wicht die Wiebe ſeyn. 
Eaftellane hatte auerdem alle Maßtegein getroffen welcu den —— 
des Hugenblids augeanefſen ſind. Einige: ee 
erfolgten, wäh daß. war alleg mas inf hiet ‚im Fohhe det Perier Gcrigniffes 
wit anyufchen hatien. Die Otinunung ber: @emüther im allgemeinen iſt bein 
Präfiventen- night ungewwogen. Die Pegiriänflen proteflixten zwar gegen Den 
voblltürlichkn Yet duch Eine Eetlarang bie fie in-iprem Organ ber „Öagettebe 
Lgontı y allein: da@ aoill michi heißen Die Fehriken find durch 
eine Mrbeiterhetwezumgen geflött, unh ber, Haudeldſtaud ſ fih wem Prä« 
fiventen an, weil er hefit: daf menigfiens vorläufig ber uuſichern Lage und 
den Sch peufle vor-1R5R der Weg verfperrt fl." Die Truppen imferer 
Befagung haben. fih ein fkimmig. für Die Foridauer ber Regierung Ludwig 
Bonapapte's. amzgeiproden; ‚und fie werben biefehbe wit Aptäte und ·Sadel 
wuterflühpen, - Die werfen Blätter des Departement" enthiuhtett, feirclicht- 
Beitritißerflägungen umopeolüinben bafıeinneneh Jeitalten 
‘merken bafifranfeeich ———— N aub — 
wig Bonaparte habe geztigt daß er dieſe Hallen befüge. Die p 
and Diarfeille find ebenfalls jeher ginflig.  Nirgende an bu 
Prafecten und Dihtärcomungunauten, függten ihre Verfügungen fo ’ 
daß überajl Störungen der Orbmung: und Straßenlamp vermiebem wurde 
Börfe geig Beflere Moticinmpen, um jeit worgeflefit wirden BRREEAE, 
die gemadt,. Dan betrachtet hier Dem Sieg: den dadwig Bonar 
parte erfoditen, al8 eine Gmuptieberlage der Deimagogen. Die Präftttär 
veröffentlichte heute telegraphildie Depekthen aus-Batiß, melde naiven da 
der Rampf den bie Anarchiften daſelbſt verfuht, gänzlich geiheitert if. Die 
Fabrifanten athmen wieder freier auf. IK glaube nicht zu kexem daß Lubwig 
—— bet —— über die zehmjährige Praͤſidenuſchaft dahier u 
erwiegenbe Majorität er \ Fr 
» Warfeille, 4 Dee. Hätte feüh um 10 Uhr 2 durch tele» 
graphiſchen Bericht delannt gemacht daß Ludwig Bonaparte Nationalver- 


Yamndıng aufgelöst habe. Um 11 Uhr war ein großer Theil unferer Befagumg 
” — anf ver Strafe Cauebierre aufgeflellt, wo fi auch 
viele Reugierige eingefunden hatten, Um 12 Uhr erfdien bafelbft aud der 
Präfert, und es warden, wohl zum fünften oder ſechetenmal feit 1848, bie 
neuen Berhältnifie in Pari® dem Darfeillern verfündigt. Hie und da wurbe 
„ed Lebe bie Mepublit“ gerufen, im allgemeinen aber biieb es in unferer Stabt 
ruhig, und man ſcheint mit Geduld abzuwarten welche Wendung bie Ereig- 
niffe in Paris nehmen werden. a: 

* WHontyellier, 4 Dec. Wir find hier in großer Aufregung wegen 
der Ereigniffe in Paris. Geflern find ungefähr 200 Republicaner verhaftet 
unb in die Maison centrale gebracht worden, Alle Truppen find confignirt, 

>" Straßburg, 7 Dee, Abende. Lnfere Stadt hat wieder ihr ger 
wöhnlihes friedliches Ausfchen, Die meiften außerordentlihen Dilitärpoften 
find wieder eiagejogen, und man bemerkt durchaus nicht daß wir ung im Ber 

fland befinden. BVerhaftungen wurben im Laufe bes Tages nod 
mehrere vorgenommen. Cinige Perfonen entgimgen denfelben durch die Flucht. 
Ale Berichte und Privatbriefe aus Paris beflätigen baß bereit# vellfländige 
Ruhe wieber dafelbft herrſche, und af namentlich das Decret welches bie ge 
Heime Abfimumung wieder einführt, einen guten Einbrud gemacht habe. Die 
Miüktärabftimmung fiel im Eljaß Überall zu Gunften des Präfldenten aus, 
Alle Gerüchte und von Sympathien der Truppen gegen bie 
Regierung find ungegrändet. Warum follten ſich biefelben aud einer Militär« 
berricpaft wiverfegen? Die Armer, heit es, werbe eine Berflärfung von un 
gefähr 50,000 Dann erhalten, 
Kir erhalten noch Londoner Zeitumgen vom 5 Dec; fie find ange» 
füllt mit Berichten aus Paris, unb mit Betradtungen Über bie bortigen Et · 


(329) In der 3. S. Gotta’fhen Buchhandlung In Stuttgart it erihienen: 


In der Grudeumann’igen Bugbante 
ia Ki Shur in erſglenen und in allen Bude 
” bandlungen zu haben: 


Das 


Ein Tagblatt 
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de des geiſtigen und ſittlichen Sebens der Völker. 
Kun geifig R 


November 1831. 
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im 
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HuGe Bemerkungen; Anfunft In Binab. — renden. 
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ibene Belkalter in Auftralien. — Dead Wehlant. 
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dıt von San Yuan be Nicaragua nad 


in Satlfornien. — eue 
Antisen Theil der Graffhaft Dort, — Die 
@olbbere&nung im Galifornien. — MBabrlenifse Miterthämer. — 


Größere 
1. — Beittif& Mmerlta im Ya 
ber aflatifgen GefeufKaft im ——— —65 en ab 
— Die rulfifge geograpkifse — n 
ten, 7. brelfe bon Damiar; Eintigtum 
Ei d,3.— Manberungen —F Ey ana, Ruten 1 
Dr. Goluert' I on ber Wer; ber Geuver⸗ 
—— 8 Hr s Mn Sastenen; Bulat; Ankunft in Catto. — 'Die furgtdare 
dot us Boßn 


Kubbaum t Be Die Rlam-Riamd 
„—- De aum In Brafilien. — et Rlam-Riam 
er und bie Mepublifen am 2a Wlata. 
ie Wanda Ortentat. — Die diehjädrige Waüffsfängerkotte. — Die 
Ilmenfer; nacdträgiige 
z Staat Juinois, — Der Hosverrath in ben Bereinigten 
fhlgıligen und argäelogifgen Studien in den franzöflfgen Brovinien, 
= mente aus dem Zagebug eined beutfen 
uöftug 58 —* —8* He uni Beobachtungen ; 
; bie @rotte anberlad ; tagda un ; 
Pag ee Don Min Bufdan. 6. Vorbereitung zur Reife nad Kurbiftan 
Mamegan; rin Mbentener unb eine Seriaiäfcene. 7. 
ber durg Achtige Marmor unb feine Bllbung; geclo«- 
alor Lublom und bie Wiitwenverdrennung d 
5. Stuen aus Dodaragenien. a 
L prenden. — Das BP 
Magasin aut Aunde amerifanifger Derhält- 
— —— — a reg — 
Befondere elnerung und fonflge Mertmwärbigteiten am our. 
1 zonit der Meifen. 
Ran des Baron Ungernr Sternberg don Weliti Luli mah ber @ränze bed Bouverner 


Gorint's geologifhe Grperimente Die Tranfiprafe über ben Ri 
jorin .— er ben Ricaragua- 
1,, Sroteer, Yarrärar überfegt. — Die Omnidufe 8 —— — —— 
em Se.— Na 
Bergedliger Schritt zur Muffuhung Dr. Leinarbid. — Highland u ber 
mwanbernde Doclanbpfeifer. — BDerbdefferung ber Leinenimbufttie in Irland, — Die Gpin 
&rt von Publicatien in Baris, — Untiquarifge Ontbedungen Im 
neuen Auszradungen an ber Dia Nppla, — 
Die arktifhe Gommittee 


eigniſſe. Im dem Maß als Ludwig Bonaparte's Plane fih mehr entwideln, 
werben bie Urtheife ber englifhen Preffe unglufliger. Hätte berfelbe, fo un 
theilt die Times, feine Willfürhandblung darauf befhränft die von Frankreid 
geforderte Reviſion der Berfaffung vorzunehmen, fo ließe fie ſich unter ben 
gegebenen Umfländen allenfalls rechtfertigen; dadurch aber daf er bie Couſti⸗ 
tuante dictatorifch in bie eigene Hand genemmen, habe er feine Sade gar 
bioßgefielt: Und welche Berhöhnung alles Rechtsgefühls, und aller 
dazu, ben Borentjcheid der Armee in die Hand zu geben, welcher man in 
und demfelben Sage fage: „Entfcpeibet als freie Bürger, aber bevenft 
paffiver Gehorfam gegen feine Obern bie erfte Pflicht bed Soldaten 
Diefe Dbern aber, Infofern fie nicht im Loch fieden, ſehen bowapartifdhe 
teigämger ober gewonnene Creaturen! Die englijhen Eorreiponbenzen aus 
Paris ſchildern bie dortigen Straßenfämpfe als fehr heftig, und bezeichnen ala 
ihren eigentlichen Mittelpunkt bem (fafhionablen) Boulevard des Italiens, 
wo bie Infurgenten die Häufer befegt hatten und aus den Feuſtern fenerten. 
Mehrere ganz yarınlofe Perfonen, bie ſich über die Strafen flächteten, murben 
von Kugeln Die engl, Minifter halten täglich Eabineteberaikum 
gen; fo geſchah es and am 5 Dec. Nadmittags auf dem auswärtigen Amt, 
— Eine nene Poft aus der Capftabt, vom 17 Dxct,, ift eingelaufen, 

ohne erhebliche Nachrichten. Das gleiche gilt von einer Newe Yorker 

bis zum 22 Nov. Im Nem-Mork hatte fi ein furchtbares Unglüd ereignet: 
bei einem blinden Lürmen tn einer Schule, die von 1800 (?) Kindern befucht war, 
entfiand allgemeine Flucht, eine Baluftrade brach, und 42 Rinder verloren 
bas Leben. 
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FB 


Pilderbüder für die Jugend. 


Das —— Himmelblan. Lieder und 
Bilder für die Kinderwelt, von Julius 
Nidle. 24 color. Bilder, gr. 8. @leg. 
geb. 20 Nur. ober 1 fl. 12 kr, rhn, 


Das Soldateubud. GSeſchent für 
muntere Anaben. 24 Dlatt colorirt, gr, &, 
leg. gebb. 20 Nar. oder I fl. 12 fr. 


Das Webderfpiel, altes U BE mir Fii 
geln (aus des Knaben Wunderhorm). 24 
color. Bilder, gr. 8. Eleg. geb. WO Wur, 
oder if i2 fr, (6055) 


* 6005 
ontag ben 29 December 1851 
reirb bie Mühle in DOffingen, F. Banett. 
Lanbgeriats Günsburg, in ber Ranalet 
ber unterfertigten Mentennerwaltung, Bots 
rn 9 Udr beginnend, durch Merftelge» 
rungd-Derbanblung auf weitere 12 bie 18 
Jahre, Georgi 1852 anfangenb, vorbehaltlig 
herrigaftliher@enehmigung, in a 

Diefed Müplanmwefen defteht auß able 
gr einem @erbgang, einer DOrl- und 

— dann in_ber mit dem Mühl«- 

ube verbundenen Wohnung, Stabel, Stall 
und einigen @runbfnäden. 

Die Mühle wurde medn dem Maflerwert 
im Zadte 1844 neu erbaut. 

Die günfige Lage an ber Minbel, nahe 
bem Zufammenflufe mit ber Donau, bann bet 
@ifendapn-Statlon Offingen, bem bebeutenb« 
fen Bmifhenvertehräpunfte ber Augkdurg - 
Ulmer Bahn, Adern fowoh! bem Mebihanbe 
als ng bie nahen audgebehnten Cicenwal⸗ 
tungen bem Gägegefäfte ben befien Abfay. 

Die ıu Bebot ſedende Maflertraft wie bie 
igt tage find edenfo ber Errigrung eines ander- 

mweltigen gewerbligen Unternehmens In hodem 
Grabe gänttig. 

Intelligente unb gelgäfıstunbige Vaotlled⸗ 
babder, welche fi über binreigented Bermös 
gen, fomtie über Leumund und Oualiflcation 


Conell Im Hort 


— Radrigt über 
2. Die argentie 


in geimmis 


Li 
een 


in England, — Das Mufreum ber franzöfligen Sculptur Im Louvre, — Mudmwanberung von vor bem Berfteigerungdtag anber audıumels 
Getbarbeitern aus Barld. — Hanbwerkerinfitute In en re — Getaudgabe fämmiliger fen baden, werben zu biefer Derpagtung ein« 
Merte be6 Maler .. — Gimas über bad franzöflihe SER. = Lebendverfigerung geladen, mit bem Gemein ba$ ber den · 
dei Bllendahnen. — as geologifhe Mufeum in Bendon, — Dr. Bauf Merion. — ade tigte Bäder eine Gaution von 1500 fl. gu 
ist von bem Königreig Blafra, — Der Dulcan Voprcatepetl. — Literarifger MWertrag a Teinen abe. 


(nen Gngiant umb Arantreit. — PBiterariite I 
Appetit einer Boa. — Die neueften entbedten 
Biblioteca de autores ee — 

— Bafervertintungsfirapen In Oberitalten, 


tigtelt Lord Brougbame. — 
oblenfelder in ben Dereinigien Staaten. — 
Die Weite ber Gehlenhöhle im Menſchen und im Affen. 


Sonberbarer Die Yanıdedingungen können bapler, fomie 
bad ganıe Müblanmwefen jederzeit eingefehen 
werben. 

Rndöringn,t, d. Landgericht Burgau, ben 
3 Derember 1 


Preid des Jabrganges 16 A. od. 9 aipir. 10 Nor. Saͤmmtliche rveip. Polämter 
und Bushandlungen nehmen Betelungen auf biefe geitibrift an, Erftere liefern 
fie tägli, legtere vom B gu B Tagen ober je mad dem Wunſche ber Wbonnenten aud 
a monatliden Heften, 
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AUGSBURG. Das Abonnement, wol- 
eben je vierteljährlich und halbjährlich * 


IFA 
nach d Postamt in 
ee onvenklon Bei allen Post- . Enelend bei um u Brters _ 
;ämtern Deutschismds und Osstar- 44 Hanriekte Street, Covent-Gerd 5 = E-oOn 
reichs viertel äbrileh, & 0,07 Ir. rm. don, für Nordsmertkahne re 
Areın Bi er fee Freu: % deakk. Wontämtern zu Br 2 innsk> 
a em 
eer- 


Bayern bieibt bisherige ige Preis; 
"re Frhnkreich ahomire me U, 
Sarg bei G. A. Alexandre, in Par 

o Nr. 23, us Notre Dame de Na- 
“zareih und bei der deutschen Buchhandlung 
non F. Klincksiook Nr. 44, rue de Like, 


Donnerftag Ar. 


sruhe © 


oder bei dem Pr; 
m @n, 


dem k. k. Postamt in Triest, [2 
Art werden aufgenommen —— — 


aiser Colonekzeiie beratn B 
im Heuptblstt mit Mar, In der IE @h 
lage mit ® kr. 


345. 11 December 1851; 


Da mit diefem Monat das vierte Quartal der Ailgemeinen Zeitung zu Ende geht, fo bitten wir bie Beflellungen mögricdR 
Halb bei ben beiseffenden Pofämtern zu machen, damit nicht für bie zu fpät fih Meldenden unvollfländige Eremplerre 
geboten werden müfen. Es werden auch Beſtellungen auf ein Vierteljahr angenommen. Die auswärtigen 
Abonnenten belieben fig mit ihren Beftellungen an bie zgunähft gelegenen Pofämter und ss 
Expeditionen, in ben bſterreichiſchen Staaten an bie dortigen E Ef. Pohämter, in Frankreich an Den 
®. 4 Ulerandre in Straßburg und Paris und Hrn, F. Klindfied, Rro. 11 Rue de Lille in Paris; in 
England an die HH. Williams and Norgate 14 Henrietta«Street, Eovent-Barben, London, im Großper- 
gzogthum Toscanaaneink I. Poſtamt in der ombarbei zu wenden. 








Deberfihbt. unter Poligeiauficht Stehenden ift ber Zutritt in bie Banlieue 


Dentfcpland, Münden (Kammer ber Übgeorbneten: Berhand- 
ung über bie Defleratione- und Alimentationdtlagen,. Gtimmurg über bie 
Barkfer Ereigniffe); Stuttgart (Rammerverhandlungen über Berebelihungs- 
‚und Urberfierlurgereht, Der Stoatamzeiger Über erweiterte Gemeinde 
wertretung. Profeffor Fein nah Tübingen berufen. infcreiten gegen bem 
Hrbeiterverein); Karlsrnhe (Ernennungen zur eıflen Kammer. beru« 
fung der Beurlaubten. Abmarſch kabifcher Truppen zu dem Armeecorps 

‚Het Frauffert. greqaeng ber Univerfträt Heidelberg); Raffel (Profiflor 
Banrheffer fedbrieflich verfolgt); Os tha (Meberführung ber Leiche der 
verſterbenen rg, herr von Wihttemberg aus & Petersburg) ; 
(Guskagemahen); Bertin (riicterug Ds Beirche 

6. Die ung, übe die Wendung in Parit, YHufiorberungen 


enten Trieft ( ai Autnahıne 


(Beruripeilungen) ; Wien (die Berufung de Belange 
des Parifer Staatöftreihe. Drientalifche Druderei in Gin). 


eich d. Berurtheilamgen). 
Aweiz. Baſel (ie Basler Zig. tım Stämpfli Brocefi verinthellt). 
‚weier a ei — von ——— ur 
11 um 
zen ee oifche Melbug beenbigt. Borbeanr. 
u 
Der alien. Rom (Bollyeilihe Behaublung ber Fremden. Grof Key 
neval überreicht feine Erebitive. Math und Lotto verpatet); Turin (Ein- 
Druc der varlſer Nachrichten. Aufregung des Senats bei ben Iuterpellationen 


über Sarbinien). ö 

efte en. Frankfurt. (Börfenmißverflänbni.) — 
— You kan —1 in ber Abgeordueten Kammer ab- 

nt. Das Bundetcorps. Beldlagnahme ber Augeburger ** 
— Augsburg. (Die Parifer Bofl.) — Stuttgart, (Bermerfung bes 
derhene Erachteus über das Burgerwehrgeſetz. — Hangower. ri 
cour. Grjie Berathung bed Bertragd vom 7 Sept, Gillärung ber 

für diefelbe.) — Hamburg. ( Prefigefegentwurf abermals verwor- 
fm) — A Kr Sefäwarer mit Erzherzog Mor nah Pirano) — 


flation bes Staateraths. Thiers. 

Greif en, Bahrfgeinlich eime'vermehrte Ladung nah Nukahiva. 
De Reime. üdste in Parid, Die Freilaffung der Parlamentegene 
Aie im Winiflerium befprodhen.) 


Telegraphiſche Berichte. 

® Paris, 9 Dee, *) Der Moniteur enthält ein Derret, wo⸗ 
nach, dadie Gefepgebung ungenügend fey anarchiſche Beftsebungen, 
Auftuhrverſuche gehelmer Geſellſchaften zu unterdrücken, fünfr 
Bis zehmjägrige Deportationen nach Gayenne und Algerien gegen 
SPBerfonen welche die Grängen der Gonfination überfchreiten, ebenfo- 
gegen Mitglieder geheimer Geſellſchaften ftattfinden fönnen, Den 
Bu U U 


") Aus ber geflrigen Abendansgabe der Beilage twieberhelt. 


mborb madı rag? Varis, (Neue Deccete im An- - 
‚€ 


unterfagt. 5proc. 96,60; 3proc. 58.90; fpan, Iproc. 36%. 

% Madrid, 4 Der. Iproc. 36%; 5proc. 1514 nn 

+ Wien, 10 Der. Deflere, bproc. Metall. 92'/,; 4*/,proc. BI; 
BotterierUnlepensloofe von 1839 280,4; Banlactien 1200; Rorbbahne 
actien 1507%,. Wedfeleurs: Augeburg uso 126%; Lonbon 1233, » 
Gelbcursd: Ducaten 39, 


Deutſchland. 
Bayern. J Münden, 9 Dec. Ich will es heute verfachen ben Ei 
bernd und bie egifiriren, welche ſich bad große Pariſer 


Haupturtheile zu x über 
Ereigni im hiefigen Publieum gebilvet haben. Darin find alle Parteien einig 
dafı der Gewaliſireich vom 2 Dex. ber Zeit, ber. form und bem tedwifden 
Aufwand nad meifterhaft geführt erſcheine. Eben bamit bat 
fiht vieler über vie geiftigen Fähigteiten Lutwig Napoleon Bonaparte’ ſich we 
fentlich zu feinen Gunften geändert; been ber fühne Stauttact ifl jedenfalls 
ein Beweis nicht bloß richtiger Urthelle kraft unb großer Energie, fondern auch 


Grund, warum derfelbe gelingen innfte. Ludwig Napoleon Bonaparte allein 

hatte nech feſten Boden; alles ihm Gegenüberfichende war bodenlos, Weder 

bie gironbifif-gemäßigten Republicaner (ven ben Montagnarbs und Sccio- 

liften zu geſchweigen), noch bie monardifhen Parteien waren im Stande eine 

erlledlichhe Regierumgsantorität aufzuftellen, wit welder Fraulreichs Ruhe 

auch mur für die mächfle Zukunft gefihert ſchten. Die alljeit® angermfene 

Eonftitution Marraft war im dem Herzen nahezu ber ganzen Mationalver- 

fammlung zur Füge geworben, und biefe Hammerte fih an ihe mur als an 

einem Mettungöbrette au. Aber auch eben biefer Zuſtand ber Selbflauflöfung 

ber „Legitlative“ ift großentheils ebenjo gut dad tattiſche Ber Ludwig Bona- 

parte’s gemefen ald der Donnerfchlag welcher ben vorbereitenden Maßregeln 

plöglich folgte. Wei der Sache felbft iR indeffen das hieſige Pablicum geneigt 

mehr als eine „eourageuse initiative* zu erbliden; man fleht fie noch heute 

al$ bat Aberähne Unternehmen eines Vanues au, ber nichts zu verlieren 

hatte, ber vainere ou mourir ya feinem Lehenfmoito nahm, Dan 

glanbt, Bonaparte werbe nift bloß einen activen, in Räntpfen fortiebenben | 
zu überwinden haben, er unf} auf einen geoßariigen paffiven ZBi- | 


; oe 
che geführt, iſt dieß Kamm möglich. Nicht ohne Uurecht 
beforgt man daher daß vom ſelbſt für ihm, ber ſich mit Hätfe umbebingt ergebe 
ner Truppen zum Herrn ber Geſchide ſeines Landes gemacht bat, bie Rothe 


harali 
ner Proclamation bie Berheitzung amgedeutet it — belohnen, und wird er, 
wun fie belohnen zu Lönmen, fie wicht kuiegeriich befhäfrigen möflen? Fiant · 
reich wird, wie einſt Italien, auf längere Zeit dad Lager bon ungenögjamen 
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großen Erfolg zu thun daß} Lubwig Napoleon Bonaparte bie Factionen, und 
am meiflen bie bemagogifden, gebroden hat, und bafı, wenn feine Megierung 
fi aud) nur einige Movate behauptet, bie anardifden Parteien ihr Utopien 
In Nakahiwa fuhren müffen und wahrſcheinlich finden werben. Darin wird 
Bonaparte gewiß umerbittlidh ſeyn. Leicht möglich auch daß bie Häupter ber 
alt aouarchiſchen Parteien mit einer Art Ofirachdmns belegt werben, ba man 
fe, bie jebenfalls de bonne fol gehanbelt haben und nur bem Recht des 
Stärkeren weichen muften, doch nicht längere Zeit gefangen halten fann. Daf 
aud nicht einer ber Generale der parlammentarifchen Er MRojorität bem Ber- 
hängniß entronnen if, baß bie frauzeſtſche Mepublif von 1848 darum weder 
einen Eaffins und Brutus, noch einen Bompejus zur Bertheibigung fiaben 
konnte, baflr hat Bonaparte wohl mehr Verpflichtung ber Fortuna einen Al- 
tar ju errichten als einft Auguflue, ber Ihn zu Mom errichtet hat. 

o Münden, 9 Der. Die Kammer der Abgeordneten hatte heute 
eine lange Tagesorbnung, konnte aber nur einen Gegenfland berfelber er 
ledigen, wämlic ben Bortrag bes Abg. Rudbart Über einen Antrag des 
Hm. Säuiglein: „Die Abſtellung der Deflorationd: und Alimentations- 
Hagen betreffend.“ Der Ausihuf hatte nad dem Berfchlag feines Referenten 
beantragt: Hohe Kaunmer wolle, dem Aitrag bes Abgeorducten Schnitzlein 
beiftimmenb, an bie köntgliche Staatsregierung die Bitte ftellen, durch Bor ⸗ 
lage eine Gefegentwurfs, bie Deflorations« und Mlimentationdflagen balb · 
* möglihft abzuftellen, begehungs weiſe auf wenige im Geſetz zu beftimmenbe 

Faũe zu befhräufen. Das Aue ſchumitglied v. Gaͤß ler hatte bagegen bas 
aud in heutiger Sigung vertretene Separatootum abgegeben: bie Kammer 


bes des Scäniglein verfaßten 
Grfegentwurf, bie möglichfte Berringerung ber Klagen aus auherehe · 
lichen Beiſchlaf, zumal ber Deflorationd+ und AlimentationsNogen beyiele, 


ber wurben einige weitere Anträge ein- 


gebracht, darauter ein ziemlich ausführlicher von Hm. Dr. Heine, melden 
bei legislatori- 


—— 
Rx “ Alle Rebner aber waren der Auficht daß bie 
a  e kendung und Bfüffguedung wefentld, ale Urfade 
— Diaz mit in dar Benciflmng air 
über unit: 
a enuafen poß bie ierheiifhe Öefegchung über Hoff 


Beifpiel geben, mit eınflen Worten gerligt, und auch bie 
Genuffact als eine der fürlichen Kranfpeitäurfadhen unferer Zeit bernorgehoben. 
Bemerlenswerih ſcheint mir and, was ber zweite Präfvent Weis 


über die einf&lägige frangöflfche Belepgebung anführte. Er fagte unter auberm- 
«Oh ergreife das Wort hanptfählich zu dem Zwede um auf einen 
aufmerkſam zu machen, der fi, wie mir ſcheint, durch bie ganze Ber 
lung gezogen bat, und von bem felbft dad Ausfcufreferat und ber Mntrag des 
Abg. Schnijlein nicht ganz frei iſt Dan betrachtet immer bie Alimentationt- 
umb Pateruttätsfagen ald gleichbedeutend; man nimmt an bie franzöftfde 
Gefeggebung, auf bie ſich mamentlid; berogen wurbe, verbiete bie Wlimentar 
tionsliagen. Daraufhin 


bie von ber Alimentstioneflage gamz verſchiedene Baternitättliage getrennt ins 
Ange faflen. Das framöflie Eivifrecht kennt einexlei Be 
Alimentationsllagen. Die Alimentationsllage gegen ben außerehe lichen Ba 
ter beftcht mad) framgöftfchem Rechte nicht nur ebenfo wie bieffeits, ſoudern 
mit weit größerer Wirkung. Ih fage: die Alimentationskloge, nämlich bie 
Klage gegen ben Bater eines auferehelihen Kindes anf Alimentirung tiefes 
feines Kindes, iſt nad framzöfifcgem Rechte in keinerlei Weife befdränft, jen- 
bern im Gegentheil in viel höherem Grade gegeben, als es hier der Fall if, 
Nach franzöftfcgen Rechte hat ber natürliche Bater eines aufierehelihen Rin- 
bed nicht bloß bie Pflicht bas Kind zu alimentirem, in dem Sion daß er für 
beffen Eriſteng am und für ſich forgen muß, ſoudern er iſt verpflichtet dieſes 
Kind ftanbergemäß zu erziehen, Es hanbelt fi i 

Mann nicht um eine Alimentation von 14 fl. oder gar 8 fl. bas Jahr, 
bern er mu das außereheliche Kind volfländig erziehen, wie 
und Bermögensverhältnifje ed mit fi bringen, Wber noch 
zöftfche Recht erkennt überhaupt den Rerus, den Berbant an 
fen dem auferehelihen Bater und feinem natürlichen Kin 
nur dadurch daß e® einem ſolchen Finde ein wenn and beſch 
geftattet, ſondern es erfheint Überhaupt ber Bater als Vater, 
einzweilligen daß biefe Kind feinen Namen führt, fonbern 
terſchaft fefifteht, führt das Kind vom ſelbſt feinen Namen 
anbern führen; es ifl fein Kind in jever Beriehung, und es 
bie Rechte des Baters Über basfelbe zu. 6 iſt fein Sind auch 
Beriehung. Betrachten Sie z. B. die verfdiebenen Hinberni 
rechtlicher und proceffualifher Beyiehung beftchen; fie befichen 
bem auferehelihen Vater und feinem natürlichen Finde, gerade fo 
fen ehelichen Kindern und ihren Vätern. Hier ift dieß alles nicht fo, 
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fertig. Er kauft mit ein paar Immpigen Gulden alle Pflichten ab bie 
Natur und Religion anferlegen, und befiwegen lann ich die bier 
Einrichtung weder als ben natürlichen Gefegen noch weniger als dem Ehriften- 
thum entfprechend erfenmen. Die Paternitätsflage bagegen ift allerdings nad 
framzöffhem Recht beſchränkt, aber nur in fo weit, und mehr will and; ber 
Hr. Untrogfteller nit — als fich bie Baterſchaft wegen ber Ungewißheit 
nicht ſicher ermitteln läft. Wenn Sie die Sache aus einem höheren Befidte- 
punkte anffofien, wenn Gie dem matürlihen Bater höhere Pflichten al bie, 
ein paar Immpige Gulden zu zahlen, auferlegen und baturd ber Siitfichteit 


* 


muß es feyn — ermittelt werben fan daf jemand wirklich ber natürliche Bar 
ter eines außerehelich gebornen Kindes if. Auf dieſe Fälle muß bie Paterul · 
tätelage befhränkt werben. Die Deflorationstiage wurde eigentlich wenig 
vertreten, 

Hr. Miniflerialeommifjär v. Kiliani erlärte: bie R 
bie Wichtigkeit de Gegenflandes, und werbe benfelben ihrer reiflichſten Er» 
wãgung unterfiellen. Sie werbe bieg nicht bloß im juridiſcher Besichung 
ihum, ſondern aud in Bezug auf Die Frage ob bei den gegenwärtigen Berhält 
niſſen auf eine Erleichterung ber Anfäffigmadung eingegangen werben inne, 

Bei ber Hbflimmung wird ber Ausſchußantrag mit bem von Hm, Mor 
geuftern vorgefhlagenen Zufatze faft einftimmig angenommen. 

Bürttemberg. Stuttgart, 9 Dec, Der Staatsangeiger 
melbet daß ber Profeflor ber Rechtswiſſenſchaft, Hofrat Fein zu Jena, einen 
Ruf an die Univerfität Tübingen erhalten und angenommen habe. u 

Nach demfelben Blatt ſtehen cie Behörben im Begriff gegem bem Arbeiter 
verein machdrädlich eimzufchreiten. Cinige Wasmeifungen haben bereit® 
ftattgefumden, andere dürften mod folgen. Die Unterjuchung ift im Gang. 

*Stuttgart, 9 Dec, Hufe Sigung ber Rammer ber 
ten. Am DRiniflertifche Staasrath v. Linden, Auf ber Tagesorbaung Acht 
die Beraihung des Berichts der Eommilflon für innere Verwaltung über den 
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Gefttzentwurf, betreffend bie Abänderung einiger Beflimmwungen bes repihir. 
tem Burgerrechtegeſehes dom 4 Der. 1833 Über bie Verehelihungg und 
Ueberſledeluugebefugniffe der Staategenoffen in Berbinbung mit der Bar —* 
des Antrags des Abg. Steinbuch, betreffend die Abänderung bes Art, 26 de⸗ 
revldirten etzet von 1833 im ber Richtung daß umverbeiratt ete 
Franensperfonen zu ihrer Berhetrathumg mit bem Bürger einer andern Ges 
ieinde einer Aufnahme bebrfen, umd daß biefe Aufnahme an die Na, —8* 
fung eine® beſtimten Vermögens gefuüpft werben koͤnne. Der Megierum 
entwarf nimmt Raucficht auf bie jahlloſen aus allen Theilen des Pandes ein, 
gegangenen Magen baf bie bieherige Gefeggebung in biefem Punkte die Ge⸗ 
meinben , welche rechtlich und gefeglich zur Erhaltung ber Armen verpflichtet 
find, mit einer großen Laſt von folgen Armen überfülle, indem bie Berehelie 
dung und Ueberfledelung nad) bem Gefet von 1838 nur an die Nachwei · 
fung von ber perſönlichen Befähigung zu einem Erwerb geknüpft war, wäh. 
rend das jegige Geſetz den wirklichen Befig eines folden Erwerbs verlangt, um 
der ferneren Ucherfüllung der Gemeinden mit Proletariat vorbeugen, Die 
Sommiffion flimmt in ihrer Mehrheit ganz den Gefegentwurfe bet, und hat 
daran nur einige unbebentenbe Ausftellungen zu machen. Gin Minberheitt 
erachten von Pfeifer aber beantragt bie Berwerfung bes gangen Geſehzent 
wurfs. Mo hl verthei digt die lehtere Anfidt. Er befürdhtet durch ſolche 
Beſchrãnkungen bie Bermehrung ber unchelichen Geburten, Notter ift für 
das Seſetz, aber nur fo weit es bie Männer berührt, daher er bem Steinbudh'- 
ſtreich Ludwig Bonaparte Über, Daniel, ber Berichterftatter der Eommmiffion, 
wiberlegte die Argumentation Mobile, umb that bar, daß wenn Mohl und 
Pfeifer dem neueften Geſere Ingumanität gegen bie ärmeren Vollsclaffen 
vorwerfen, daß bißherige Geſetz motorif inhuman gegen die Gemeinden und 
beren fienerzahlenbe Bürger war, Domcapitular v. Dehler ſprach gleich- 
falls gegen bem Entwurf, weil bie Ehe ein Sacrament fey, eine göttliche Gnade, 
daher bem Staat e8 nicht geftattet ſeyn Rinne die helrathenden Armen zu bes 
ſchrãnten, am benen ſich eben bie chriſtliche Liebe und Mildthätigleit üben müfe. 
Bogel ift für ben Gefegesentwunf, dem Stantsrath v. Finden in einer lan 
gen und trefflichen Rebe nad; allen Seiten hin, und gegen alle Ciuwendum ⸗ 
gen, auf wirtlich geniale und Übergeugenbe Weiſe vertheibigte. Seine Rebe, 
worin er namentlich auffügrte daß bie frühen geſetzlichen Beftimmungen nur 
den Schein gegeben haben, bie jegigen aber basjelbe in Wahrheit wollen, 
machte einen fihtbaren Einbrud. Nachdem nod mehrere Rebmer für und 
wiber aufgetreten waren, wurde die allgemeine Debatte auf Mobls Antrag 
bis m vertagt. Unter bem heute eingelommenen Petitionen ift eine ber 
Antsverfammlung in Blaubeuren um Biebereinführung ber Todes · und 
—— Staatdanzeiger enthält einen ſehr beruerlenswerthen Ar» 
tifef über eine andere ober vielmehr erweiterte Gemeinbevertretung, 
worin ein längft gefüßltes Bebärfniß beſprochen iſt und Borfläge zur Ant- 
füllung einer beflagenswerthen Lide in unferer Gemeinvegefeggebung gemacht 
werben. Di glaube benfelben befonber® Ihrer Aufmerkfomteit empfehlen zu 
follen, Ex iſt als von ber Donau, von einem Qutsbefiger kommend, 
* 


Baden. Tarloöruhe, 6 Dec. Zum Präfldenten ber exflen 
— if von Sr, 1, Hoh. dem Großherzog der Markgraf Wilfelm er 
nannt worben, zu Vicepräfidenten der Fürft d. Fürftenberg und ber Staats 
zalh Fehr. Mübt v. Eollenberg-Eberftabt. Außerdem hat ber Grofheriog er · 
nannt zu Mitgliedern ber erften Sammer ben Stanterath che. Rübt v. Eol- 
Lenberg Eberflabt, ben Staatsrath v. Stengel, ben Hofgerihtöpräfldenten 
Oßtircher, ben geiftlichen Rath umd Domcapitular Standennager, ben Ram 
merheren v. Gemmingen, den Oberfllientenant Ludwig, bie Habrit- 
hefiger ir. Lauer in Mannheim und &. v. Hofer in Konflanz. 

Ein Gorrefponbest des Frankfurter Journals meldet daß „fidherem 
Bernehmen nad“ bie am 1 Det. Benrlaubten burch Befehl des großherzog« 
dien Kriegemi wieber einberufen feyen. Die Infanterie wird auf 

600 Man das Bataillon gebracht, bie Reiteret ruft 30 bis 35 Dann zur 
Säwabron ein. Die in Heibelberg garntfonirenben babifhen Truppen fin 
nah Mannheim abmarfehirt, um bemnädft zu dem Armeecorps zu ſtoßen 
pa® bei Frankfurt zufaunmengerogen werben fo. , 

Die Zahl der Stubirenden im Heidelberg ift im lanfenben inter 
femefter auf 677 geftiegen, während fie im legten Semefler nur 603 ber 


en €. 
— —— 2 —* — von Mar 
numme ftedöriefliche Berfolgung 
u : — Sotha, 4 Dec. Der heutige Nachmitlagszug brachte 
bie feit 1824 zu Gt. Peteröburg beigeſetzte Teiche der Herzogin Antoknette 
son Württemberg, Gemahlin des am 4 Jul, 1833 hier geflorbenen Herzoge 
Aleranber von MWörttemberg, bormaligen rufflihen Generalbirectors ber 
Land · mub BoflerEommunicationen des ruſſiſchen Reicht. Der Herzog 
Craft von Württemberg, ber Sohn ber Herzogin, war zum Empfang 


> 


ber Leiche bier eingetroffen, welche in ber Familiengruft bes perpoglicdese LI 


cazz- 
fe8 einen Plaß gefunden hat. Die Gerzogin Unteivette war eine Brise FE 


aus bem frühern Hanfe Saalfeld / Koburg. (DB...) 


d. Braunfhmeig. Braunfchweig, 5 Dec. ——— N 
e 

ben anf Dienſtag 13 Ian‘, die ber Höcftbeflenerten und ber li ſcc 
Kirche auf Dienfta, 6.30 Ian. zu Bobl — — — 


dung vom heutigen Tag find bie Bahlcollegien der Stadt: und Fam 


D. R. 3.) 


Preußen, M Berlin, 8 Dec. Alle hleſigen Zeitungen find biefez® 
Morgen in Ertraklättern erſchienen. WIS ein Zeichen ber Reit und gemo# 
ebenfo als einen Beweis großer Verbleudung ermähne id einen Artifel Der 
BWehrzeitung, ber unter ber Aufſchrift: „Die Armee iſt für ihn!“ folgenber- 

„Der Kreislauf der Revolution vollendet ih, fie verfblingt 
ihre eigenen Rinder, 
unb 


wenigen Worten: „bie Armee ift für in" Da hätten wir 
Gapitel in bie Ere des Cösars, und ba® Prätorianerihuur 
Aus ben Ermählten der 6 Millionen wird vielleiht ein Ufer 
aber aus dem Ufmpator zuverläfflg der Borgänger, unb zwar ber 

“ Aus Paris wird mir ger 
n; unter allen Truppenabtheilungen habe fi beim Strafentampf ber 
: „Revanche pour Fövrier! pas de quartier!* 
zu ben Lacubralionen ber die fi) weiter ver · 
: „Die Armee iſt der Phrafen und der zum pöbelhaften Scan- 
eten Kammerdebatten ſatt und überbrüfftg; bie Armee fängt an 
zu begreifen daß fie ſchlieilich das eutſcheidende Gewicht in bie Wagſchale zu 
werfen bat, Die Armee will fih nicht vom Maulhelden regieren laſſen. Ge⸗ 
fäßelich find nur ſchollende Generale im Dienfle, gereizte Penflonäre aber 
gewöhnlich fehr unfhälich. Die Intelligenz der Bajomnette — ein Bopany, 
mit bem biöher nır Männer 
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für ven im Krant aufldplefenben Kaſſer geftimimt umd nur eim eingiger, ich 
glanbe vom 67ften Regiment, feine Stimme abyugeben verweigert habe, weil 
er noch micht genng im der Suche — aufgeklärt jen?. Glauben Sie mir Abrir 
gend, and ber Wehrzeitung ſpricht feine Stimme in ber Büfte, umb fo zuver- 
lälfiz ich ſchen Lange bie nummehe erfolgte Loſung bes Ruoiens in Frankreich 
kommen fah, fo wenig kann ich mir die Gefahr verbergen, bie für bie politis 
ſche Moral der Bölfer daraus erwächet daß vachgerade jeber 

durd) bie Roth der Umflände nicht bfoß entfduldigt, fondern aus Utilitätg- 
rüdfihten foger übermäßig gelobt wird, in offener Berfaflungübrud wirkt 
fo gänftig anf die Pariſer Börfe daß bie Rotirungen häher fleigen als je zuvor 
feit ber Febrmar- Revolution. Im diefer einen Thatſache if ein gamyer Rate» 
Hisums politiſcher Lehrfäge enthalten, Die Kremgeitung, bie hente 
fienmal in vergrößerten yermat umb auf beflerem Papier erſchlen und 
nächte Quattal wegen ber in Aueſicht fichenden Stempelfiener ihren 
unbeträchtlih erhöht hat, liefert dazu einen midt mimber beadhtent 
Commentar: „Mag immerhin, fagt fie, bie Zeit anberömo ſchoner 
auf dem bintgetränften Pflafter von Paris: ven ber Hanb 
Gott daS Blut feines Volkes forbern, folange er ſich aoch König von 
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In demfelben Blatt der Kreuneitung findet A folgende entſprechende 
Gorrefpondeng: Paris, 5 Dee. (L’appelit vient en mangeant.) 
Sie bemerlt wie Hrn. Sutwig Benaparte der Mppetit beim Eſen 

en 1? Dienflag ſprach er von einem Staatsoberhaupt auf 10 

ittwoch ift dushaus feine Ötehe mehr davon. Cs hanbılt fd überhaupt 
um ein Staatsoberhaupt auf unbeRimmte Zeit, —R Hatte die Wahl 
Za oder Mein zu fagen. Ge konnte aber für feinen andern Ganbiaten 
Rinmen unb mußte feinen Namen > 4 
Gemüiher fehr aufgeregt, und ebſchen vie Infurrection unmädtı 
wird, fo hat fie doch ſchon vieles Blut gefoflet. Heute bat ber Bräfibent, 
Iefe Raifer, bie Berorbnum rg ger Die nr geheim durch: 
oui et non, Mber, es ind viele Mber dabei. Lefen die Art wie das 
Mefultat proclamirt wirb. Doch er it Meider, wenigſten⸗ für jet. 
voer und feine — proteflirt! Romddie! Sie hätten vor zwei Jahs 
sen gegen ben Berein in 
bert alles Hebel aus. Sie ſperten den Stall 

flohlen find. Der Eonfitutionnel b 

ee: 

aites un N ’ ’ 

serons avce vous. Glauben Cie nit daß ih MBonapartif bin. 34 hade 


Minifterpräfident v. DMantenffel fand ſich vorgeflern Abend In einem 
easiden Locale ein, im melden am jebem Sonnabend viele Maſchi. 
venhauer zu verfehren pflegen. Der Gegenfland der Unterhaltung war bie 
Berwaltung der Rranfencaflen der Inmungen, bemen viele ber Auweſenden 
nad ber Aaſicht bed Magiftrats auch ferner zwangsmeife angehören fellen. 
Der Minifter fhenkte den Wunſchen ber Antwefenden geneigtes Gehör. Im 
legten Minifterrath wurde bie Wicbereinführung ber Gtempelftener befählof- 


Sämerzenlager ter 


en daß am. Morgen bes 6 d. DR. nach längerem 
mandem Lefer 
wirb, 


ireetor ber Fraule ſchen Stiftungen, Dr. Niemeyer, ber 
Erinnerung 


riftit ſehr ernfte 
Stubien gemacht hatte, als auferorbentliher Profeſſor der Theologie nach 
Yena berufen, vom wo er 1829 ald Profeffor und erſter Director ber Fraule 
fhen Stiftungen nad) Halle zurüctehrte, 

Die Preuß. Ztg. ſchreibt: „Um in Hüdficht anf bie gegenwärtigen Eom- 
juncturen und bie zorgerädte Jahreszeit ben Geireibetransport aus ben äft« 
lien Provinzen zur Harpiftadt zu erleichtern, hat der Hr. Hanbeldminifler 
Schritie geihau um bie Borflände der Berlin Stettiner Bahn zur Ermäßigung 
des noch unverhältnigmäßig hohen Gütertarifß zu vermögen, Wie wir hören, 
fell auch eine Herabfegung des Tarifs auf zwei Drittel der geltenten Säge in 
Aue ſicht feyn. (Nach der Naticmalpeitung fol bie letztere Beſtimung hen 


fegn. 

In Erfurt wurden am 6 Der, der Courecter Dr. Schramm und ber 
Stubiofus Stieler aus Langenfalza, fowie der Buchhändler Straube ans 
Erfurt von den Geſchwornen des Hocverraths ober ber Aufreizung zu bem- 
felden für ſchulbig erfärt und in contumaciam verurtheilt. Gegen Schramm 
ward Sjährige Zudhihausfirafe und Sjährige Poligeianfldpt erkannt, gegen 
Straube 1',jähriges, gegen Schramm 1jähriges Gefängniß. 

Deflerreih. * Wien. Unfere Journale find ganz bebedt mit Bar 
riſer Nachrichten, und vorderhand ift aud dem Pefepublicam für andere Dinge 
von geringerer bramatifcher Spannung fein Intereffe abzuzewinuen. Durch 
ſachſiche Blätter find wir zuerſt mit bem Wortlaut ber Gireularbepefche bes 
fannt geworben, welde bie beutfchen Wegierungen zu einer Viſprechung im 
Handeltangelegenheiten nad) Wien beruft. Scheinbar weicht bie Öfterreichifche 
Regierung von ihrer Morime ab, bie Zoll und Hanbeltgefepgetung wie eine 
Bunbeftadje zu betrachten. Inbeflen verfücern unfere heibamtlihen Mätter 
bafj im Wien mr eine Berverkandlung abgehalten und gleihfar bie Präfimi- 
Barien entwerfen, in Franffurt aber das Entfäeibenbe beialefien werten folle, 

haben ben Gongrefi zu beſchiden. Darũber konn 
Zept nad} voll jogener er Prim 
cife, wo es vorderhaud noch gar nicht auf eine Berfhmel- 
———— —— nur auf eimen Haubelövertrag abgeſehen iſt, ber 
Deuticland jedenfalls mehr Vorteile gemähtt als Defterreih, erſcheint eine 
foldje Weigerung fo unmetteirt, daß fie auf bie Dauer nicht aufrecht erhalten 
werben kann. Doch fennen wir bas Betragen der Berliner Bolitit zu gut um 
irgenbetwaß zu beforgen. Berlin will genöihigt werben. (Ga hat bisher im- 
iter, wem ic) drängte, ſich gefträubt ald lönnte bie Schwerfrait des 
Firmamınts ibm feinen Gnsjhtof entreifen, und immer war es geneigt am 
Tage vor dem Nachgeben bie flürkflen Berſicherungen feines Berharrend laut 
werben ja laffen. Saum ift übrigen® her Tarif verfünbigt worden, fo kam 
aus Deutfcland eine Schaar von Mufterreifenden, Da unfre Rauflente noch 
der parabiefiichen Bequemlichkeit gencfien daß ber Käuſer fie, anſtatt fie ven 
Känfer anffukten, fo madt ihnen dieſe zubringlie Bewerbung um ihre 
Kundſchaft einigermaßen barge, und die Reicheyeitung verlangt bafi ben frem- 
den Gommiß gefeplich nur der Beſuch gröherer Handespläge und nur ber Ber- 
tauf nach Diuflern erlaubt werde, 

L Zrieft, 5 Dec, Paris ift auch bei uns ber Punkt ber alle Aufmert« 
femfeit abforbirt. Die ielegraphifden Depeſchen werben verſchlungen. 
Es bilden ſich Parteien für umd wider 2. Benoparte. Die Rallener fehen 

I 


Preußen ſoll ſich geweigert 
man nur bie Achſeln zuden. 





vor 14 Tagen gejagt: rien n'est fait, car juslice n'est pas faite, Bo⸗ 
nayarte if eimes der Werkzeuge Gottes, dr irrt Ach wenn er Äh um 
Eirger beitimmt glaubt. Gr Ürat für jept nur, weil bie andern beinmt 
waren beftegt gu werden, weil fie alle biliäisergefien waren und Ant. | 
Bonaparte wirb dem legitimen Princeip nihte fhabem Gr | 
fann #6 einfweilen aut oder ſchlecht erſehen, aber befiegen wird er «4 
wicht, Jere ihatım ihre Bit nicht. Darin liegt fein Eirg. Erine Erärfe 


iM nie al⸗ die Eqh wacht feiner Beine! 
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ungern bafj bie Sachen ber Art lommen; bie ſpeeiſiſchen Kaufleute 


BEE 
er 


Hanbel 

Wallich hat auch biefe Mee ſich fo 
rungen aus Wien, bie ein Steigen bes Silber: Agio 
weber Gold nnd Silber noch fremde Devifen bebeutenb begehrt waren. 
törlich mußte dagegen ber Verkehr, ber ſich zu Ende ber verfloffenen 
wieber gehoben hatte, flauer werben, ba niemand zu laufen wagte, 
anberfeits die Berfänfer gerne bie momentanen hohen Curſe bes 
germe benüßt und verkauft härter. Die Nachricht vom nieberern 
des Agio’s in Bien aber hat eine folde Folge gehabt daß bei uns 
noch tiefer ſteht. Augsburg ficht bei uns 3 M. 126'/,, währmb 
Bien nad) Ufo mit 198, telegraphirt gemelbet wurde. (Ebenf 
Pf. St. bei und mit 12 fl. 45 zu haben, während es in Wien 1 
foftete. Wie eine Ironie klingen biefen aus der Erin 
über bie Berichte ber piemontefifhgen Kammern, welche ſich gebärden 

Belt ihnen gehörte unb fle fonverän in Italien wären, Dan ift auch allgemein- 
gefpamut wie biefe Nachrichten anf Piememt wirken werben, Bither hat bad bot» 
tige Minifterium zu laviren gefucht, Num aber in Paris nicht bloß bie Demo- 
fratie, ſondern aud bie Mepublil und bad parlamentarifde Regiment fo gut 
—* en —— wahr ſcheiulich auch bie ſardiniſche Regierung eine 

e e führen. 

Ein —** * ar bie hm art einem bebentenben 
Smbuftriejweig legen Tann, Errihtumg e iſchen Buchdruderci 
in Gör ie orlentaliſchen Jubeh beziehen ihren Bebarf an Drucſachen nod> 
immer aus Lworno unb Amflerbam, Da bie Bachdrudereien im Orient ſel⸗ 
ten find, ber Verbrauch von hebräiſchen Büchern dort aber jemuch art ifl, fo 
Könnte mit ber Zeit bier ein Induſtriezweig trwachſen ber einen 
548 — —— - , Ueberhaupt if orientalifge: 
rei ein Zweig ber, von bier aus mit id! beir ein eriräge 
liches Befgäft —* — — 


Defterreichifche Monarchie. 


© Mailand, 4 Tec, Alle Schwierigkeiten und Hinberniffe welde 
gegen bie Eräffoung des nei errichteten Theaters Santa Rabegonba, aus Rüd 
fichten für die öffentliche Hpgiene angeregt werben waren, find jeht glädllide 
befeitigt. Mit dem 26 d. DM. wird Mailand um ein recht elegantes Theater, 
für Oper ımb Romäbie gleich ywedmäfig eingerichtet, reicher feyn. Das nme 
Theater S. Radegonba erhebt fid an derſelben Stelle, wo noch vor wenigen. 
Monden ber beſcheldene, in feinen Räumlichkeiten äußerft befcränkte Saal, 
das fogenannte Teatro di Santa Rabegonba eriflirte. Das Innere tes Theater®- 
felbft it ſehr reich und gefhmadcoN, alle Übrigen Räumlicfeiten find fehe 
bequem und zwedmäßig eingerichtet. Der Bau wurde eutworfer und ante 
geführt von dem befannten Mailänder Arditelten Moraglia, ber dunch Er» 
richtung ber eben fo fühuen als eleganten Ports Comafina feinem Namen im 
der Bantunft ein bleibendes Denkmal gefept hat. 

Sommtag am 30 v. M. wurde dad Theater Carcano in Porta Roman 
mit ber Berprjcen Oper Macbeth eröffnet. Die Oper, deren vomäglichfte 
Träger bie Primadonna Eaftagnoli (ein im ſtarlen Mönchmen begriffenes 
Künftlertalent) und der Baryton Walter, mit feiner tiefen, Kangvollen Stimme 
und feltenen Gabe des Ausbrude, fand rauſchenden Beifall. Der Anbrang 
bes Ihauluftigen Publicoms war außerordentlich groß, da bie Abounementee 
Bediagungen ungemöhnlih billig geftellt find, für jwcumbzwanzig Zwan⸗ 
ziger, wovon nur die Hälfte im vorams einzuzahlen, fidhert bie Imprefa dem. 
Abonnenten veunzig Borflellungen, d. 5. Oper, Ballet und Romöbie, u 

Die ſchon während meines legten Aufenthalts in Beroma im Hotel. 
„Torre bi Londra“ muter der Berantwortliäkeit ihtes Wirths gefangen go 
haltene befannte Gräfin Balbi- Balidre, verehelichte Fava, iſt vor einigen Tage 
in eine engere Haft abgeführt worden. Ihre Lage bürfte fi jegt bebentenb- 
verfälimmert haben, da bei einer unerwartet in den von ihr im o 
Hotel bewohnten Zimmern vorgenommenen Unterfuhung fi Eorrefpondenyen. 
und Schriften vorfanden, bie ige mar durch äußere iräfliche Bermittlung wähe 
vfub ber Zeit ihrer Jahaftirung zugelommen fegn Eonnten: dieſen Entedungen. 
zufolge winde denn aud ihr machläffiger ober beſtechlicher Hüter, ber Wirth, 
bed obigen Hotel, feflgenommen und abgeführt. Der Berbacht der politifchen 
Behörde auf bie Gräfin Balbi Balidre, Über deren Eparalter in fitttiger Bes 
giehung bie öffentliche Meinung übrigens ſchon längft ige Urtheil gejproden, 
wurde durch ihre Verbindungen und auffallend häufigen Reifen von Patua 
nach Berona unb Venedig rege gemacht, 

Nadrigten bie von einem flet® wohlunterridteten Freund in Benebig aır 
mich gelangen, wollen wiflen daß gegen Mitte des laufenden Monats die 
Raifer von Deſterreich und Rußland fich flüchtig bei dem dort "seilenben Große 
fürften Eonftantin zu einem Warmtlienfeft vereinen werden, Borbereitangem . 
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| die gu deren Gnpfang bereit angeordnet, ſcheinen diefed at in geftellien 
 vertranien Rreifen circulireude Getlicht zu defräftigen. * 
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fie im St. Iumerthal ſogar eine Gefängniß ſtrafe von vier Wochen 
abfigen. BDiefer Hr. Stämpfli alfo hat es gewagt gegen bie Basler Zeitung 
tlagend Und warum? Belanutlich befultigt Hr. Stämpfli den 
ganzen Batrigierflanb, beim Einbruch ber Framyojen 1798 (oder wieder Ber» 
ner Landamann fagt: „beim Uebergang*) dem Staate eine große Summe von 
19 oder 20 Millionen entfrembet, mit andern Worten geftohlen zu haben, 


der Sigung des großen Raths vom 8 Det. hielt, hat ex nichts ale verworrene 
Zweifel und fubjective Bermuthungen vorgebradt, Seine Argumentation 
gegen bie Patripier war: beweist daß ihr nicht geftohlen Habt, fonft nehme ich 
als anögemadhte Thatſache an daß es geſchehen jey. Hr. Stämpflt hat fomit 
die Ehre von Männern angegriffen berem ſterbliche Güde längft im Grabe ruht, 
die vor competenten Behörben und Gommifflonen zu wieberholtenmalen ger 
vedhtfertigt baflanben, denen felbft ber Dank des Baterlandes ausgeſprochen 
worden war, Ein joldes Benehmen hat die Basler Zig als „ehılos" beyeide 
wet, unb deſwegen hat Hr. Stämpfli Klage erhoben. Bei ſelchen Umftänben 
Hat man billiger Weife eine völlige Freiſprechung des genannten Blattıs er- 
warten fänmen ; allein ber Spruch des correctionellen Srrichts, dem die Sache 
überwiefen mwurbe, lautete ganz anber®: der Mebactenr ber Basler Zeitung 
wurde injuriaram ſchulbig erfannt unb zu ber fehr bedententen Geldſtrafe von 
900 fr. derutheilt. Allerbiugs hat ſich man das Gericht mit feinem Spruch 
die Sache ſehr leicht gemacht : es ift nämlid, gar nicht auf bie Thatjachen ein- 
geixeten, fonbern hat von vornherein bie gebraudten Auspräde als injurids 
ent‘ On unbemegten rufigen Beiten, bei einem ivealen peltifdien Zur 
Rande, mag vieß vielleicht ber Gall feyn ; allein eine andere frage il «6 ob 
bei dem gejenwärtigen Stand ber Iowrnaipslemit in der Schwei, namentlich 
im Kanton Bern, wo bie härteften Austrüde ungeſcheut gebraucht werben, 
Wolllen wir Beifpiele citiren, fo fönnten wir ganye Bogen füllen ; ja es wäre 
vielleicht ein lohnendes Unternehmen: einen „Stämpfli-€ p’gel“ zu [hreiben, 
wie Hr. Baumgartner einen Schweiger Spiegel und einen St Galler Spiegel 
gelchrieben hat. Doch wir wollen uns nicht näher in eine Kriut bed exlafjenen 
Ueipeils einlaſſen; bem Beruriheilten bleibt, aud wenn er feine andere 
Appelation ergreift, doch immerhin bie am bie öffentliche Meinung und an bie 
Nachwelt. Das Treiben Stämpfl's ift zwar bei allen Rechiſchaffenen jeut 
fon gerichtet, allein bie Geſchichte wird einft eim Urtheil ſprechen das nod) 
ganz anber® lauten wird. 


i 


Franfreic. 

Barid, 7 Der. 
Es gibt nod immer Nacılefen zu den blutigen Ereiguitien ber legten 
Tage... Der Bepräfentant Baudin iſt auf dem Begräbuißplag von Viont- 
* martre in aller Stille beerbigt worden. Dagegen war die Berwundung ſeines 
Eollegen von ber Montagne, Hrn. Mkabier be Wortjan, nicht tödlich, er ift viel« 
wiehr aufer Gefahr und befiodıt ſich in Haft. Die Mowagnarbs hatten ſich 
od; in ber Nadıt vem 4/5 Der. mit ben Sectiontchefd iheils in la Chapelle · 
Saint. Denis, theild in Belleville berfammelt und in bem vom ber Hauptflabt 
entlegen.n Ocmeinden einige war gr are * 

f nern felb riſſen wurben, e ſel en ei 

— —— te mehrere noch im der Nacht bie Flucht. 


brängt fahen, fo h 
— "auf bem Bonlevarb bed Yinliens wird von ber Pa 
Arie alfo erzählt, Beim Borübersichen des erften Qanciersregiment® von ber 


Brigade Rıybell und ber mobilen Genbaumerie waren aus verfgiebenen Häu · 


bes Schnelders Duflantoy, Rue Tepelletier, Mr. 2, aus melden gleihfalls e— 
fewert wurde, wären ohne die Dazwiſchenlunft bes @enerals Lafontaine fcho fFeHt 
worben. Der Cercle bu Commerce, ber ben großen Balcon im erfien Stodwer 
dieſes Haufes inne hat und aus ben Notabilitäten ber Armee, ber Jabuflr’e 
unb bed Hanbels, ‚ Rentiers, Generalen, lauter ehren 


unb Heu. Duvergier, Der erftere wurde darch einen Splitter am rechten Auge 
verwimbet, ber aubere [wer am Linten Schentel, Auch auf bie Soldaten bes 
Taften Linienregiments bie nach Einnahme der Barricabe an der Borte Saint» 
Denis ben Boulevard Bonne-Rouvelle befegt hielten, war ans mehreren Hãu⸗ 
fern, namentlich demjenigen das bem Eercle be linie gegenüber llegt, bemt 
Haus bed Cercle des Etrangers, bem Haus Tolbecque, bem ehemaligen Hotel 
Montebello, wo jept bie Magazine bes Hru. Sallanbrorge fiub, aub mehreren 
anbern Wohnungen auf berfelben Linie gefenert worben, Der Oberſt und der 
Dberfilieutenant dieſes Regiments wurben gefährlich vermumbet, ein Haupt 
mann = tinige Solbaten —* en Ein Tirailleurfener, 
unterflügt von einer Haubige, e gegen biefe Häufer gerichtet, wc» 
von bie Fenfter und Fagaden theilmeife zerflört find. 
theilungen ind Iumere und machten alles nieber. Huf ber 
bes ehemaligen Horels Montebello wurden ſechs Bloufen 
vorgejogen und erſchoſſen. Mehrere anbere Scenen biefer 
Umgebimgen des Theaters bed Bariötöß vor, wo bie Truppen überall kurzen 
Broceh; machten. 

Nach dem Moniteur Algerien vom 25 Nov. ift ber 
zug gefhloffen worden. Wie die Guſchtula umb Maaila war 
ber Flffe zum Gehorſam zurückgelchet. Am 21 wurbe Lieutenaut Beauprö 
als Chef des Kaibat von Boghni eingeſetzt. Alle von ber Auiornät 
Dificers abhängigen labiliſchen Raids waren zugegen. Um 23 lagerte bie 
Eolonne de3 Generals Beliffier bei vem Marabut von Timetrit, wo fich ein 
unermeflidier Horiyont aufihut, im beffen Hintergeumb fld) bie Gtabt Wgier 
erhebt. Da biefer Bunft das game Land ber Fliſſa beherrſcht, fo ergaben fle 
fi auf Gnade und Unguabe, und ber General bewilligte ihnen Beryeihung. 
Zum Abſchied hatte er zu ben verfammelten Obrigleiten ber Fliſſa gefagt: 
„Dent wohl daran, ber Warfchall Bugeaub hat auf euren Bebirgen die Fahne 
Fraabreichs aufgepflangt. Diefe Fahne weicht mie zurlcd, Gott hat und bie 
Macht, die Sraft und die Gerehtigleit gegeben. Merkt feine Rathſchlüfſe 
und gehorchet.“ Am 27 wurde Beliffier in Algier mräderwartet, 

Die Batrie, bie eben noch bie eugliſchen Journale wegen ihrer einelli» 
gen Zufiimmung zu ber Politik vom 2 Dec. belebt hatte, meldet jegt: „Zwei 
Londoner Blätter, das M. Ehronicle und nad ihm ber Globe, veröffentlichen 
Über die Handlungen der Regierung und bie Thatſachen vom 2 Dee. bie ger 
bäffigften und ungereimteften Berleumtuugen. Wir find ermädtigt biefen 
beiden Journalen, deren Einfuhr in Framfreidh verboten ifl, das tollftänbigfie 
Dementi zu geben. Wir erfahren daß die Eorrefpondenten Befehl erhalten 
haben frankreich zu verlaffen.“ 

Aus Toulon, 2 Dec, ſchreibt man: „Das Eoclutionsgelhwaber 
hat Gegenbefehl belommen, Womiral de la Suſſe hat am 30 Nov. feine 

Flagge auf der Bille de Paris aufgepflangt. Die Dampffregatten „Uämsber“ 
und „VOreneque* unb ver Aviſo „Solen” wurden von bem Geſchwader ab · 
gelöst umb dem ordenulichen Dienft zurädgegeben. Die Dieiſlon Dubourdicu 
war nad) ben legten Nadricten in Eabig, fie wirb bemmächft zurüderwartet, 
Das Linienjhiff „Heinrich IV“ Hat Liſſabon verlaffen umd iſt wieber zum u 
ſchwader geflogen. Nah Sainte Barbe, dem Feſt ber Ranoniere, bad man 
gewöhnlid am Land feiern läßt, wirb das Geſchwader einige Tage auslaufen, 
um die „Wille de Porib“ zu probiven, beren exfle Fahrt von Nochefort may 
Toulon fo wenig befriedigend ansgefalltn war daß eine völlig neue Andrüs 
Rung nöthig wurde. Gegen bad Neujahr werben die Schiffe nach Toulon 
zuxüdtehren um daſelbſt zu überniniern. i 
* Bordeaug, 4 Dee. Es ifi eine belopuenbe yſhcholegiſche 
Studie den Eindrud der Parifer Eceigniſſe bei den erregbaren Sübfrans 

| yafen zu beobadpten, der ſich in immer veränderter Geflalt «jtnbart, je nach. 
dem der Lefer ber eben angelommenen lelegtaphiſchen Depeſche odet us noch 
feuchten Eritablaitet, uud der ben Gegenflaud des Tages laut und geßemvoll 
behanbelnge Raifonneur des Saffechaufes der legitimuſtiſchen —* 
oder republicanifjen Partei angehört, oder ber Fahne des Einfte folgt. Die 
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; be# Üirangofen läßt fich einmal nicht feffelm — icop Belagerumgsftand , muß Ihme bieyu eine Geſchichte ergäglen. Die Golbaten ber Garniſon 
Zunge wärtigen Borbeaur kauften häufig in ben Burcaur ber focialiflifhen Tribune de la Gi 
roudt dieſe verboten: Speiſe. volizeiſpione bewachten nach Mittheilung 
ſes (ſeit vorgefterm unterbrüdten) Blattes bie Eingänge bes Pocals 
nuncixten beim Appell ber Truppen die Militärperfonen welche bie 
Koft genoffen hatten. Es wurden fofort machrere in einer der legten Num · 
— hu Blattes veröffentlichte Gefängnifftrafen gegen die Lüfternen Leſer 

gelproden, 

‚Im ben benachbarten Departementen, wie in ber Gironde, wurden feit 
den jüngfien Tagen mande Berhaftungen vorgenommen, jedoch ohne befon- 
dere perfönliche Bedeunung. 
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„Lühnen Griff" des Präfidenten laut preifend erheben gegenüber einem mit 
der Eonflitwtion juriftiſch plaibirenden Anhänger der alten Parteien, ober 
entgegen einem bechenben Rothen. Dort fehe ich einen orleaniftifch gefinnten 
Großhändler lopfſchuttelnd und bangen Blides bie neueften Artikel ftubiren, 
feinem Nachbarn elegifche Betrachtungen zufläflernd, Und wieberum lefe ich 
in ben leuchtenden Augen jenes ſchuden Reiterofficiers die Phantafie bal- 


i 


i Thatſachen mitzutheilen und 
jedwedes Urtheil zu umterlaflen, eben erregt die Erklärung ver Rebac- 
teure bed Pays, Gutrommiire an ber Spige, daß fie bie Rebaction nieber« 
legen, während bas Lamartimefche Blatt häufig die banapartiftif—he Sache 
verfochten hatte. Lamartine felbft iſt noch jehr frank, Das Nichtmehrerfceis 
nen be4 Eharivari betrübt allgemein. Ich mußte lachen geftern am ver ſchit · 
benen öffentliden Orten ben Schmergensausrof auhören zu müffen: „in’y 
a plus de Charivari.“ Wan erzählt fich perfiflirenb, mie man ven Meinen 
Thiere mit Waffengewalt wit einem ganıen Bataillon verkaftete. An 
den Kunft» und Bilderläden Borbeaup's fehen wir feit mehreren Tagen Bil- 
ber and der Kaifergeit amtgehängt, und bie tanfenb gefehenen Schauftücke 
aufs neue emfig bewundern. Bor einem artiftiſchen Berlage fah ich — merk: 
wurdige Zujammenftellung! — Bonaparte vorben Pyramiden, fodann auf feir 
nem haunibaliſchen Zuge Über die Alpen, unb hinwiederum ben erften Präs 
fiventen mit feinem Generalftab in ben elyfeeifchen Feldern, barneben ben 
belannten Yaya’jpen Kupierflich „les illusions perdues vom Gleyre.“ Die 
Vepitage zerflären ja jo manche Illafion! 

Dean behauptet allgemein, bie Proclamationen bed Präflbenten feyen aus ber 
Hand Emil de Birarbin’sgeflofien. Der Styl des Prefle-Rebactents undfeine 
wit be Eiyftefollen diefe Annahme beweijen. Au der Barifer Börfe 
Bertranen wieber 


* Marfeille, 5 Dec. Der heutige Tag ging ruhig vorüber, 
—— —— —— erwartete mit Begierde die Beröffentli- 

ber geftern bun unterbrochenen 
uf Den grojen Pläyen, ber Gonnehice mb deut Goura minen ala Ken 
uad aud Kanonen aufgeftellt. Der Präfert umd der Maite durchfuhren am 
Abend, von fFadeln begleitet, die Stabt. Hie und da hörte man ben Ruf: e# 
lebe vie Republit! Das ulırarepublicanifce Blatt, „ie Beuple,“ erfhien 
Dan 2 wel dab Kagt bie Denderei (aiichen 


Italien, 
+ Mom, 2 Dec. Die römifce Bollyel führt fort alle Fremben im ber 
firengften Eontrole zu halten, Bor drei Tagen ein Dr. Wilimann aus 
Luern an, wm, wie er Jagte, fid) ala praftifdher Mryt hier anfzohalten , erhielt 
aber jhon am folgenden Tag bie poligeilibe Welſung Rom binnen 24 Chu 
ben zu räumen. Man legt ihm ein von ihm geſchriebenes Werichen „Erin 
merungen ans alien“, zur Lafl. Früher foll er fi hier als Epradlehrer 
aufgehalten haben, umd wenn es wahr ift daß er in feinem Bade der päpfl« 
Ligen Regierung, unter einigen berben Wahrheiten bie er ihr gefagt, auch meh- 
zere Berleumdungen angehängt hat, fo hätte er fich freilich bie Reiſe⸗ 
toften erfparen können, ba c® leicht voraußzufehen war welcher Empfang ihm 
hier bevorfichen mufte. — Graf Raymeval, der feine Ereditive als Botſchaf · 
ter der franzöfljgen Republit dem heiligen Bater in feierlicher Audiem über» 
reicht hat, empfängt diefen Morgen mit wahrhaft menardifhem Pomp die 
hergebrachten Eomplimentoifiten. — Es ift wahrfcheinlich die päpfitiche Re- 
gierung werbe bie Eingangsyollgefälle und das Lottofpiel am eine Gefeilfchaft 
von Privaten verpachten, Zeit zwecimäßiger und Beilfaıner wäre e8 das fotto 
ganz abzufhaffen, da bei ber großen Spielfucht befonder® ber mittfern und 
niebern Stände mande Familie [dem aufbiefem Wege ſich ruinitte, allein 
es bringt bem Staat einen fehr anfehnlihen jährlichen Gewinn , und eben 
befhalb läft man es 


! 


gerühmmten und vielfach bewährten Befonnenheit ber Haupiſtadt Biemonts daß 
ber Rüdjhlag ver Barifer Ereignifie hier kein yerflärenber werbe. Im Reiches 
fenat, wo bisher immer auf Ruhe unb eine Yıt bipfematifcher Etikette ger 
fehen wurde, veranlaßten die Interpellationen U. Ramarmora’s und Mufio 6 
einige Aufregung. Es fielen fehr Heftige Worte; einige Senatoren maften fich 
gegen Muſio Orbnungsrufe an, aber ber wadtere Präftbent anno hielt feine 
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zung über bie Solidarität bes Miniſteriuus entgegnete Mufio, mit Documenten 
iu Händen, daß diefe Solidarität aur in Worten nicht in Handlungen beſtehe. 
Die Tagesorbuung Mufic'd — fie enthielt dem fhärfften Tadel gegen den 
Kriegeminifter Alfons Lamarmora — ging nicht durch. Wahrfcheinlich wird 
heute bie bes Grafen Selopis angenommen werden, welche bie miferable bi 
berige Berwaltung Sarbiniens anerkennt, aber ben officiellen Tadel nur durch⸗ 
Idimmern läßt. Die Deputirtenfanmer, durch 99 Häupter mit napper 
Noth vellyählig, votirte das Sparcaffengefeg und das Budget für Aderbau 
unb Handel. Der Abg. Sulis brachte auch hier die Zuflände Sarbiniens in 
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Neueſte Poſten. 


I Frankfurt a. M., I Dec. Man wird auf ven 
Börfenplägen ben Staub ber Öflerreichifhen Effecten am mnferer « 
Börfe daum begreifli finden, ba bie hohen Rentencurfe vom Gy. am 
vorgeftern ihre Wirkung geäußert hatten. Die Exflärumg liegt gan, einfach 
darin bafı dunch ein Berfehen, beffen Urſprung mod) nicht ermittelt if}, die ie 
ner Baluta-Eurfe vom 6 b. in einer lelegraphiſchen Privatdepefg u 
ganzen Gulden niedriger (11.59 flatt 12.54) angegeben maren. Die 
Notij fand um fo mehr Glauben als ſehr bebeutenbe Hänfer große Einfänfe 
ia öfterreihifhen Effecten und Wiener Wechfeln machten, Diefe gingen andy 
wirklich um 4 bi 5 Proc. im bie Höhe, indefi doch nicht in dem Berhältnig wie 
es die angebliche Befferung ber Baluta (8 Procent) mit fi gebradt hätte 
Groß war die Enttäufhung als heute früß bie Alg. tg. bie richtigen Gurfe 
brachie. Die öfterreihifcen Cſſecten gingen gleihwohl nur um 1 bis 1%, 
Procent zuräd. Die Stimmang blieb für ole Papiere gut, und bie Bärle 
—— in — ber franzöflfgen Zuflände wenigfiens momentan gänzlich 

gt au Jeyn. 

: Münden, 10 Dec. Durd eine allerhöchſte En 
61. M. find dem unter Commando bes Hrn. — 2* 
denſtein geſtellten Bundesarmercorps von Seite Bayerns vier Bataillone Iu- 
fanterie umb eine fehöpfündige Balterie zugetheilt worden, unb jwar das 
erfte und dritte Jägerbataillen in Frankfurt und Aſchaffenburg, und je ein 
Bataillon des nfanterieregiments Großherzog von Heflen und . 
v. Gumppenberg bie in ber Pfalz fliehen, dann eine Batterie vom Wrtillerie: 
regiment Zoller in Würzburg. Diefe Aötheilungen haben aber bis auf wei- 
tern Befehl noch im ihren bisherigen Standorten zu verbleiben, und war bie 
Sufanteriebataillone mit einer Stärke von 100 Gemeinen per Eompagnie, 500 
Mann per Bataillon, — Die Sänmtligen Eremplare ber heutigen Nummer 
der „Augeburger Poftzeitung“, bie diefen Nachmittag mit der Eiſenbahn bier 
anlangten, warden anf bem Pofibureau durch einen Poligeibenmien mit Be 
ſchlag belegt, fo daß fein Eremplar zur Bertheilung an bie Mbonnenten gelan- 
gen konnte, (Die betreffende Nummer biefes Blattes — eines ber erften Or, 
gane der fireng-fatholifhen Partei , das im Übrigen dem Repräfentatiofgftem 
‚aichtd weniger ald gänftig ft — liegt vor uns. Der erfle Krtifel, nom Wien 
batirt, ſpricht fi aufs eindringlichfte gegen 2. Bonaparte, fein Verfahren, 
feine Traditionen, die von ihm zu erwartenden Plane, in fehr gefleigertem DRafie 
aber bagegen aus doß einem folgen Syflem die Unterflägung ber eonfervati- 
ven Regierungen werbe.) 

o München, 10 Dec. Du ber heutigen Sitzung ber Mbgeorbneten- 

fammer wurde über bie beiben Ammeftie Anträge ber HH. Kolb und Meuth 
Berathung gepflogen mb Beſchluß gefaßt. Der des erfterm bezwedt eine um 
bedingte und vollftändige Amneftie für alle welche fi au dem pfälzifhen Hufe 
land des dahrs 1849 beibeiligt haben, fowie Aufhebung ber wegen biefer Bes 
theiligung ausgefprodgenen Strafen. Der Antrag bes Hru. Meuth dagegen 
beabfiätigt eine Erweiterung bes frühern Umneftiegefetges, jedoch unter Doba- 
Iitäten, die ſowohl im Ausfhußreferate wie heute im der öffentlichen Sitzung 
als rechtlich uuſtatihaft und praktifch uuausführbar bezeichnet wurden. Die fehr 
lange Discuffion, welche ſich vielfach nur in Wieberholung der in den frühern Ber- 
handlungen über ben Gegenftand für und wiber vorgebrachten Gründe erging, 
babei aber auch die jUngſten Ereigniffe in Frankreich nicht umerörtert lief, wurben 
beide Anträge durch Unmahıne folgender motivirten Tagesorbnung befeitigt: „Im 
Erwägung daß eine allgemeine Aumeftie nad) Lage ber vorliegenden Sache nicht 
zwedmäßig erſcheint, daß aber bezüglich eines Antrags auf Begnabigung bie 
Kammer weber bie zur Beurtheilung nothwendige Sachtenutniß befigt noch über- 
haupt fich hie zu beftimmt fühlen Tann; baß fie vielmehr überzeugt ift es werde 
pie Staatsregierung in allen dazu geeigneten Fällen Begnadigung eintreten laflen; 
in Erwägung daß dem Untrage des Hrn, Meuth aufrer ben allgemeinen oben 
angeführten Gtunden auch noch die übermäßige Schwierigkeit der Ausführung 
entgegenfteht — aus dieſen Gründen geht die Sammer über die geftellten Anträge 
Tagesorbnnung Über.“ Auch ber Minifter v. Ringelmann hatte fid in aut 
führlicher Rede gegen beide Anträge aufgefproden, 

* Hugöburg, 11 Dec. Geflern früh erhielten wir, autnahınd 
weife feit längerer Zeit, bie Barifer Poft wieder einmal Morgens fräy, flatt 
Nachmittags. Heute ift fie wieber aufgeblieben, Aus Straßburger Blät- 
tern erfehen wir daß die Pariſer · Poſt bort manchmal fo fpät anlemmt daß fie, 
Ratt Abends, erſt am andern Morgen ausgegeben wirt. Mir wiederholen 
ben bringenden Wunſch va es der großhergoglich badiſchen Pofbehörde ge 
falten möge einen Nat: Eflaffettenbienft zwiſchen Kehl und ſtarltruhe ein 

quriäten, für die Fäle mo die Poſt Abendo, nad Abgaug bes legten Eiſtu⸗ 
, eintrifft. 
ne, 10 Dee. Die Kammer ber Ubgeorburten. verwarf 
heute, im fortgejegter Berathung bes Bürgermehrgefeges, das Pfeifer ſche Din 
berheitseraggten mit 69 gegen 19 Stimmen, flimmte alfo mit ber Mehrheit 
von 50 Stimmen bem Grunbfag des Regierungsentiwarfs zu. 


* Samburg, 8 Der, Der bentige Bürgerconvent batben zew>tbirte 
Freßgefepentiunf abermals verworfen, ” 
* Hannover, 8 Der. Das Kinigl. Oberofmarigallanıt FAiHretb: 


nen Stänbeverfommlnng andbrüdiich erwähnt werben, was jt 1IS45 au 
erftenmal geſchah Wahrfcpeinlidh werben ſich die Kammern bie pakpirz werd; 
wegen ihrer Gondoleny Adreſſe geeinigt haben, nachdem ber erfie Einnigguuureg®- 
verſuch mißlungen. Die erfle Ranımer beharrt auf ihren politifchen PenFrräl, 
pfungen bei dieſer Adreſſe, die Stuve'ſche Bartei in zweiter Aunmer, Bier 
vereint mit ben etwaigen Anhängern des Minifteruns, bie indeg noch fd 
bervorzutreten wogen, finb gegen alles was über Gonbolem und Gratulatton 
binansgeht, un nicht durch ein Wort bem Minifferium vielleicht ermünfchte Wer. 
anlaffung au geben bie Stände als folde barzuflellen welche von vornherein bet 
Krieg gewollt. ES Äft jekt auf eine verflärtte Conferen angetragem , » zueib- 
man wirb ſich wohl dahin einigen daß man ven Gekten 'erfler Rautımer "Die 


nur eine Condolenz· und Gratulatiensabreffe wolle, fo daf es peunädhfli ber 
Arefcommiffion Überlaffen bleibt ob fie fih auf politifche Mnbeutungen eis. 
laffen will ober nit. Dann hätten wir die Adreßdebalte noch einmal. 

Hente land in den beiben Kammern bie Regierungsvorlage wegen be# 
Bertrags vom 7 Sept. auf ber Kagesorbuung; im erfier Kammer war ale 
Regierungecommiflär ber Generalvirector Menge, in zweiter Rammer ber 
Generalfecretär bes Finangminifteriums Bar gegenwärtig. Obgleich bie Ber- 
handlungen vertraulich maren, erfährt man doch daß namentlich ber Finauj · 
winiſter v. d. Deden fich in zweiter Kammer dahin erklärt: bie gegenwärtige 
Regierung erachte ji formell rechtlich verpflichtet au dem Bertrag 
vom 7 Gept. feſtzuhalten; fie fey aber bei der formellen Erwägung nicht 
ſtehen geblieben, fonbern habe ſich mit ben Bortheilen unb Nachtheilen bes 
Bertrags befaunt zu machen gefucht, und wenn man amd) verſchiedene Nach · 
theile nicht verfenne, fo Überwiegen doch nach der Totalität bie Bortheile bie 
Nachtheile, und ber Vertrag erfcheine unter allen Umflänben al® das vortheil» 
hafteſte. Sämmtlihe Mitglieder der Regierung fegen wahr unb 
offen dieſer Meinung. 

Eine ätmliche Erflärung gaben die Miniſter in erfler Kammer ab, wäh ⸗ 
rend bie Regierungecommiffäre in großen Zügen eine Geſchichte der verſchie ⸗ 
benen Verhandlungen mit Preußen gaben. 9 wirb amgebentet daß die nie 
berzufegenbe Eommilffion noch mancherlei Aufllärungen erhalten würbe, und 
befigalb von beiten Kammern eine Eommilfion von 14 Ditgliebern gewählt. 

Ueber die Stimmung ber Stände in Beziehung auf den Zollverein läßt 
ſich mod) nichts fagen, da biefelbe ungemein derſchieden ifl, Im allgemeinen 
wirb zwar das Jatereffe ber Provinzen vorwirgen, allein viele Abzeorbnete 
flimmen anders als bie Boltswänfche ihrer Wäblerfcaften find. Da bie Zoll 
grängen durch ben Vertrag vom Binnenlande au das Meer verlegt werben, fo 
find alle in ben neuen Grängcorbon fallenden Provinzen gegen ben Anſchiuß, 
mit Ausnahme Ofifriedlanbe, das mit Beib und Seele für den Bertrag iſt, vom 
bem, vereint mit ber Weflbahn, es für feinen Secederleht fich eine mie geafmte 
Blütge verſpricht. Das Bremifhe aber, wie bas Lüneburgiſche lud dage 


” berg i 
fi feine Beftionte Deinung autgeprägt ju haben, Obnaheäd IR Dagegen für 
ben Anfhluf, ebenfo Göttingen und 

* Aus einem Brief and Mies vom 8 Dec. erfchen wir daf 
Chambord nad Prag (nicht von Prag) abzereißt war, um bem Kaiſer Fer 
binanb umb ber Kaiſerin Marie Anna einen Beſuch absufatten, Geine Ab 
reife nach Benebig war verſchoben. 

befindet, und welches der Eontre Admiral Rajacevich co 


am Morgen verließen bie Schiffe biefe Rhede. Der Obercommandant unb 
Statthalter Feldmarſchall · Lieutenant v. Wimpffen begleitete die Etcabre, bie 
nad Pirano fegelte. Der junge Erzherzog felbft verrichtete Seemanmabienft, 
Wir freuen uns zu fehen ba dem Seeweſen eine erhöhte Aafmerkjamkeit ge 
ſchenlt wird. De mehr unfere Handelsmarine ſich entfaltet, befto mehr bedarf 
fle eine® fräftigen Schues Der Mheber läßt feine Sauffaßrer um fo freubis- 
ger von Stappel laufen, je gemifler er iſt der Staat könne im Fall der Noth 
er leihen, Rus dann find Unternehmungen in großer 

e + 

Der Independance Belge [reiht man aus Paris vom 7 Deer 
Es ifi biefe Nacht Lärm geworben, es ſcheiat baf man den Plan hatie alle 
Minifterien zumal angugreifen; das Dlinifterimm des Iamern iſt von 300 
Diana befrgt, beim Finangminifterimm fiub bie Poſten verboppelt. Ennalle 
tiepoflen find in gewifjen Hotels des Bendomeplage® aufgeflelt. Dank dieſen 
weifen Bortehrungen ber Berfuch hat fehlgefchlagen. Yan erwartet mehrere 
Dofregeln die umverweilt im Donitenr erjceinen follen: ein Decret meldet 
den Minifiern Befugniß geben wird bie Fremden aus Ftankreich auszumeifen; 


. Om. 
Branfreid zu verbannen. Die Mittbeilung bievon hat ein | HH. Obe, Gent und Longomagino nad Nulahiva zu begleiten hat, 
— —— — ea 
gemacht. — a re tue ** Straßburg, 8 Dec. Auher einelnen verflärkten Wactpeflen 
bewu baf 8 Bfliht ber guten fe den Präflbent bemerkt man bei uns feit geſtern gar nicht® mehr das and mur im entfernie- 
bleibt ia ber gu 2* dritte berichtigte Yan fien daran erinnerte baf wir und im Belagerungszuftanb befänben. Diefer 
im Moniteur an Werner — in die | Märe aud) nicht über unfre Stadt verhängt worben wenn nicht bie ſtertotypen pofifi- 
menelifl bief@rnennung ſchen Maulhelden durchaus irgendeine Demonftration hätten zum beflen geben 


9 ‚Dee: | Gaufifden, denen in ber Regel bie groe Menge als Reugi 
ae Gau ge Saga | 1, aa Baer a 
Vroteflation erlaffen: „Die unterzeichneten Mitglieder bes Stanterathß, hat man bamit nichts anderes hervorgerufen als ben autnahmsweilen Zuflanb 


weide bard bie confliuirenbe unb bie legielative Berfammlung gemählt finb, | 5) pipe gefanbpabt —** inch eg — chen — 


ba bes Decreid vom 2 Dec. an ihrem Sitzungsort ver 

de ihn umrirgt von bewafineter Macht —— na un gegen Nicht einmal bie gemönfichen Poligeiftunden für die Wirthsyäufer wurden ver» 
bie Hete weldhe bie Muflöfung bes Gtaaisratht awefpriht; umd erlären pag | Fabert. Berhaftungen find im gangen, foviel betannt, etma [ed a vorge 
fie ihre Gerrichtungen nur eingeflellt haben verhindert durd) Gewalt. Paris, | Auen morben. Ge befinden fl barunter mehrere Hovacaten. 

3 Dec. 1851. Ge. Bethmont, Bivien, Barean de Pay, Gtourm, &o. | Tefonen, benen bie Paliyei nahgefpikrt, baten für gut befunden ſich von 
harten, Guvier, be Renmenille, Horace Say, Boufatignis, Gauthier de | Mer Mu entfernen. an nennt and Hrn. Ülocon, der von fier plöpfich adger 
Rumilly, de Fouvencel, Dumoyer, Charteret, be Üreäne, Boudhenat, Lefer, veist ſey. Der Proceß welden der „Rhzinifge Demokrat“ heute vor bem 
River, Bondet, Eormenin, Bons de ('Xeranlt." Sqwurgericht hätte beflchen follen, wurde auf eine andere Sihung verlegt. 
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) f ** Straßburg, 9 Dec. Hlles iſt wieber in bat ; 
—*— Eorrefponbeny vom 7 Dec. (In ber Iubepenbance Belge) keife 4 — le — — 
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beunruhigt, beum läubigfeit . 

auf. Was bas fonderbarfie ft, bie Regierung ſelbſt Hat bie Sache ernfi ge | älen wollte, mit Verachtung erwiebert. Der commandirenbe Divifisusge 
nommen, und um einer broenden Demonfiration gegen das fFinangminifie, | Meral 

zinm yu begegnen, Dorgens gwiſchen 2 umb 3 Uße impofante Streitkräfte in | Burg, ben Sorpe- 
ber Kiveliftrafe entmwidelt. Wber bie Soldaten famen mit der Ermübung | tigen — m wi wir 
baden, micht Bloß bas Mkiniflerimm wurbe nicht angegriffen, fonbern die | leiftet, und indem er ihnen hiermit feine Gefühle der Aqtung befunbet, if er 
Haupıflabt gench während diefer Radht vol himärifcer Sähreden einer Ruhe | 10 glüdlich hinzu zu fönnen baf auf allen andern Punkten ber Divifien 
bie man entfeplich nenmen femnte, Muf ben Straßen hörte man nuflarte | die Truppen durch ihr Benehmen und ihren herrlichen Geiſt die mämlien 


men. benfo werben alle verhaftet bie der Theilnahme am ber mente ver» | Merantwertt, Mebartion: Dr. BuhanKeib, Dr, 4.5. Ultenhäfer. Dr. WM. Mebeik 
find, Berlag der 3. ©. Eorta fen Buchtanblung. 





Iuniger Dank für meine Seilung von der Schwindſucht! un. 


fen Huften mit profufem, übelriegenbem, elterigem Mudmurfe und gartem Ttuthunen Telbenb, wobei bad Blut oft quartwelfe herborfiärgte, Did jum 
Stelen adgemagert, den Mieten Räcten mit fortwährendem auälenden Hufen gemartert, wurbe Ih eln halbes Jahr lang bon vielen Aergten er» 
feigiet dehanbelt; enblih erklärten mir biefelden bap ih mich Im lezten Stabium ber Shmwinbfunt befinde umb Feine a für bie Erhaltung mei« 
ned Lebend ba fer. yı befem verzweifelten Buflande teidte ig unter gssten Qualen zu meinen Eltern um wenigfend in ihren Armen zu ag 
Dier wurde mir bie Runde von ben alüdiisen Guren bed in Berlin, Jübenfrafe 47 mwehnenden Deren Dr. Reimann; Id wandte mie 4 eig an 
denfelden, und nad einer Gur von A Monaten war Ih volltemmen wieberhergefiellt, unb amar fo bap bie MilitärsMergte mich bei ber Gehellung jum 
einjährigen Mititärbienft trop ber forgfältisnen Unterfugung für es su bemfelben erklärten, 

er fe gelitten unb (hen mit bem Leben abgeihloffen hatte wie id, mirb a ee und bie banfbare Derpfitung gegen ben Retter meineh der 
dent gerewtfertigt guten; ed ir mir daher Webütfnid diefem edlen Manne Hiermit öffent meinen herzligen Dant ze pregen, ber nie In meinen 
Brun erlöfgen wird. Ropfd, Lehrer In Scerbersdorf. 


| — 
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Leberfidbt. — Da Ben Ne ne ia De Sa — 
rieſt. — Mailand, (T e Winterlaudſchaft bei hellem Hkmmel. Die Semeringfirage, die ſx tk 
— A 73 —2 —S— Bert Karla VI,*) war im beſten Zuftande; in drei Stunden war Die Stredfe 
tienifyen Peflbeamten. Verminderung ber Univerfität Bifa, Schweiger Re- zurädgelegt, und der Aublick der großartig fühnen Arbeiten, der Brücter: ırrıb 
ernten für Neapel Die Begnabigung des Dr. Eiceri, fälle) | Salerten, mittelft berem vielleicht ſchon in Yahrezfrift ein Shienenmeg Ikber 
Turin. ——— bes Senats auf bie Interpellationen wegen ber — — biefen Gebirgäkamm führen wird, machte bie Fahrt angenehm mib Intereffemrt.- 
fantifhen Kirche. Tr ber tr Zuftände auf der Iufel Sarbi | Die Bahnſtrecke bis Eilli — anfangs durch das Thal der Rüry, tan Tämgere 
nien, Die Debatten über dat geihloffen.) — Menefte Morten. | Zeit durch das ver Dur — gehört theilmeife zu ben fhönften Deutfplaze> F- 
ranlfurt. (Ermwählung der —— Dürgermeifter für 1852.) — | Diefmal aber war wenig bavem zu fehen, beum bald brach bie Nacht ur, 
Minden. — u un be kom zn er. —* gegen 5 Uhr Morgend, vach beinahe zwölf in bitterer Külte yugebrachten BStezzr- 
3 ‚die Eröffnungsrede.) — bad) erreicht, 
bie politi lüdtlinge in Conden, Pu erstn. | den, war En 
Eord Beftmoreland fenitlofe gen dem Saifer eine Bollmadeen ya | 9% Garen ai ee de 
überreichen.) — Qondon. (Pa angeblidye zum Barier | Da0 Stidfal Süb-Itafiens gefaßt werben war. Die Monarden unb ihre 
Etaatäftreid. —— erg — Barit, (Schmollen der coufersati- Minifter waren zu bebauern wenn damals bie grauen Sorgen ber Boltrif 
ven Partei. Gerüchte Über einen el. Unekooten, Rampffcnen. | Cbenlo [wer auf ihren Gemüthern Lafteten wie dießmal die weißen Düaffezs 
Thiers poligeilih bewacht. De De Schere Benedig. (Gerüdt von anf den Dächern, ande der öfterreichifchen Eifenbahnen haben feine befom- 
einer nahen Zufammenkunft ber Kaiſer von De eich und kant.) ders fanfte Bewegung (bie Prag und Brümm übertrifft in Diefer Be 
— — ziehung zum Nachtheil ber Reiſenden alles), aber an ben Gtößen bes Wagens 


merkte balb daß elbſt nicht dem ſchlimmſten Schienen» 
Zelegrapbifche Berichte. wege na he 9a es a. * ——2—— * man überhaupt im 
Wugeburg, 10 Der, Zweifel ziehen durfte ob man auf einer gebahnten Strafe fuhr oder querfelt« 


“ Wien, 10 Der. Graf Chambord ift von Prag abgereist. | ein. Befonders vom Ober Laibadh an waren bie Drüpen unfäglih. Die Strafe 

® Paris, 9 Der, Der Moniteur enthäft ein Deeret, wor | glid einem vom Riefenkänben frifd geaderten Granirfelde; Stoß auf Stoß 
nad, ba bie Gefepgebung ug ir fey anarchifche Beftrebungen, | erfolgte mbarmherzig, unb der Wagen gelangte fo langſam vormärts daß man 
Aufrubrverfuche gem efelfgaften zu unterdrücden, Fünf: alle Mufe hatte über jeen eimelnen Stoß vergleichende Beratungen anyu- 
bis zehnjährige Deportationen nah Cayenne, Algerien gegen | ſtellen. Dabei war bie Fahrbahn fo ſchmal da in jedem Moment Berzäge- 
Berfonen a bie Grängen ber Gonfination überfchreiten, ebenfo | rung entftanb und fillgehalten werben mußte. Frachtwagen famen vom Süben 
gegen Mitglieder geheimer Geſellſchaften fattfinden fönnen. Den | Ger und konmten nicht ausweichen, bie Pferde fledkten tief im Schnee, die Di 
unter Polizeiaufficht Stehenden if ber Zutritt in bie Banlieue | fen waren halaflarrig, wollten nicht yiehen und verfperrten quer bie Straße, 


unterfagt, Sproc. 96.60; Iproc. 58.90; fpan. Ipror. 36%. bie Fuhrleuie ımübeten fi ab bie Thiere vorwärts zu bringen, [dimpften und 
2 Madeib, 4 Der. dpror. u Segen fluchten, oder nahmen bie Sache mit noch flimmerer Palfiettät; an mamdhen 
% Konftantinpoel, 2INov. Die Unterhandlungen wes | Stellen waren Karren umgeworfen; Wegarbeiter [daufelten ben Shure weg, 


gen ber Heiligen,Grab-Differengen wurben wieder aufgenommen, | waren aber in zu geringer Zahl um viel zu leiften ; ber Condueteur remonfkrirte, 
+ Bien, 10 Dec. Sproc. Wetall. 921,5 4°, 81°4; Lotterie · | ereiferte fich, drohte — e8 half alles nichts; alle fünf Minuten war biefelbe 

ofe von 1839 280'4,,; Bantactien 1200; —“ 1507%, | Belgwerbe wieder da. Solbaten waren auf dem Marſch in folder Witterung 
Weäelenrs: Hngkturg u20 126%; London 12,38, Ducaten 32, und oft fireiften ihre Gewehre ben Wagen, indem fle ſich mit genauer Roh 


. — —- 


Eine Fahrt von Salbach nah Trieſt. groß die Sthwierigteiten waren, bie Anfirengungen, der Beitverlufl. Zweimal 
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aus Über Wien und Trieſt. Ih rathe feinem dieß buchfläb- Da von Laibach mach Trieft wird gewöhnlich in eilf bis zwöl 
Es ift wahr, nach welcher Seite immer man fih im Rovem- Gunnar vuihherknte u born uälte Ya Bet am De Bi ee 
überall hatte man mit großen Schwierig· derg zu erreichen. 8 iſt ſawer ſich vom ber Schueemwüfte auf dem Gebirg 

«9 Im Erfchthale und auf ber Pontenafteaße in ber | zinen Begriff gu machen. Die Dächer ſchlenen unter ber daſt einzuftnken, bie 
zugega aus ben jammernollen Berichten | Aanme und Zäune zu brechen. Zu beiben Seiten der Straße lag e® haue hoch. 
betont. Mile Alpenpäffe, vom Gplügen bis zum | Wo —— in bie Ferne ſchwefen — 5— — Zur Linten, 
ungemwöhn! ; wo ber fee liegt, war weit und breit bene Überfhmenmt. Die 

Waflernotb, ja —*2 Totcana hinab Gefahr vor Ueberfämwenmungen; BiB | dielen Belek in Meer feltfamen Gegend bald als Ströme und Bache aus 
i erhört fledhte® Wetter mit anhaltenden Regengüflen. So dem Boden Hernorhredhen umd bald wieder verfhminden, flarcten in ber gamen 

war denn von ben Halifchen Alpen und von bem verrufenen Kurfl nichts gutes Niederung, umb mit Schnee beladen ſchauten bie Kronen der Bäume aus bie» 
erwarten, Uber bie Wirklicteit Übertraf denn doch bie Befürchtung. fen granen Meer hervor. Wolfen umlagerten die Höhen und ließen neum 

” Shen von dem Grängebirge gwiſchen Böhmen und Däbren an war | Sämee befürchten. Bor bem Gaſthof in Mpelsberg hielten mehrere Lagen 
Sqhnee der conflante Begleiter. Die öfterreichifägen Eiſenbahnlaſten (Wagen | pie vom Lrieft gefommen waren. Wir hörten die beiden nädfien Poftflationen 
in ungehöriger Euphemitinue) find Sommers wie Winters bie unbeguem- | fer den eigentlichen Xurft ſeyen ehenfo ſchwierig mwenm nicht fehmieriger u 
we Vefärberungemittel, und wer am ber fächlljhen oder ber preußifhen | Yasfiren. Der Eonductenr wollte anfangs in Aveläberg übernachten, beihloß 
Dränge das comfortable Eonps verläßt um biefe kalten zugigen Mafdinen | Yan aber doch die Weiterfahrt zu verfuhen. Mehrere Leute wurden mitge- 
mit den feymafen und ungefdjdten Eigen zu erfleigen, gemahrt balb zu feinem nommen ben Wagen auf beiden Geiten zu flügen unb zu halten, Es war eben 
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bautunſt erinnern | 7 hr Mhenbs ald wir md wieder im Bewegung fegten. Nudmeife ging «6 
Schaden bie Uebelflände es an bie Rinbheit aller 
behat ührten Guftem$, das fid) vom Bodenbach und Dderberg | weiter, unter anpaltendem Hallo und Lärm. Wo Fahrwerk des Weges kam, 
* rn rg I Im einer Binternacht ift wer ebetmal eine Biertelfiande verloren eg ———— 


barın bie N geltend eifigen ] 
= u einem folden Kaften eine wahre Kampagne, unb ber nädhtlidhe | den verfchievenen Sprachen bie ſich am biefer Gränge Deutfhlauds, Groatient, 
Wagenwechfel wie in Brlnm und an anbern Drten wehrt Teinedmege bie A | Ifſtiens begegnen, Zwiſchen Prewald und Seſſona blieben wir endlich gam 
keit. Die rabenfhmarze Nadıt hinberte den Spielberg bei gedadhter 88 fcheint dafı bie Bofillone einen Moment bie Strahe verfchlten, 
Stodt zu fehen, feuft wäre Gelegeneit zu Bergleichen geboten geweſen Das | die mit vieler Anftrengung wieder erreidht wurde. Dann faßen wir feſt. Die 
Sänecgeflöber war in Wien fo arg baß die Trains anf den mörblicen Bahnen | erde wurden anßgefpannt umb ich weiß nicht wo untergebradit; der Wagen 
wegen Scäucevermeungen ahgefagt werben mußten. Dar heiterte ſich das Hlieb mitfammt dem Baffagierem unter freiem Himmel fleen. Die Bora henite, 
Weiter auf, wub die HFahet auf ber Sudbahn ging gut von fiatten. Bis zum | ud ihr erfältender Hauch drang auch im ben verfchlofienen Wagen ein; 
i Die Wagen And efeben | MPTTEITe Ref fein neuer Gänee wir ınan befüchtet hatt &8 war ein ſeit⸗ 
”) Diefe nn —— ragen ameritani cher Gonfruction, *) Karl VI baute bir alte jeht laugſt nicht mehe befahren: Birabe 2. 
= And weit beffer als die delgiſchen und als die meiften engliſchen. 
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fames quartier, aber ermübet von biefer Fahrt ih wäh | ober jeme Gtabt Firgt. Vas kmmert es ſolche Menfchen ob ein Brief 8 aber 
nes * ach 14 Tage früher fpäter am feine VBeflimmung gelangt! Wien liegt in 
ber Morgen bämumerte, börte ih Peitfhenfnallen. Die Poftillone | Deutfäland, Deutſchland If winzig und Hein, folglich müfjen alle Ortfchaften 
fehrten zur. Der Wagen rollte wieber. Cine furze Beit Lang wars medh die · mit beutichen Namen in Wiens Nähe Tiegen. 

Felsgeräll ähnlich al® einer Strafe. Dann ® Mailand, 1 Der. 
wurde e8 befler. Die Schnermaflen minberten ſich bebeutenb als wir gen Decret des Orofiherzog®, welches am ber Univerfität Pifa eimige 
Seffona kamen. Es fah fon etwas weniger ummirthlic aus. Der Himmel | aufhob, bad lanbwirthidaftlihe 
verlor einigermaßen fein intenfioe® Gran. Bei Opfdima lam bas abriatifche | Logiiche Facultät verlegte, einen jehr übeln Eindrud gemacht. und große Un, 
Meer 


ĩ 
Ei 


7 

& 

{ 
E 
; 
: 
; 
i 
ij 


war bie Straße | zufriebenheit hervorgerufen, Durch ben Abgang fo v 
frei von Schnee, und am" Wege zeigte ſich wieber Grün, To trug feße herbfl- | Stubenten (man ſchatzt deren Zahl auf beiläufig 4 bis 500) wirb 
fie Färbung, aber e8 machte ben wohlthuendſten Einbrud auf den ber aus nern ihr Einkommen fühlbar geſchmälert, der Stadt ihr 
biefen wäften Schneeregionen lam und lange nicht ein Blatt gejchen hatte. f&hönfte Zierde entriffen, Das fühlt ohne Unterſchied die game 
Nach; fiebenumdypwanzigftünbiger Fahrt war Trieft erreicht, und io Hötel | jhaft, und mit ihr ber amputirte Tehrförper! Der Gemetuberath hat 
Metternich — das burd; bie 48er Revolution in National umgetauft | einflimurig befeloffen nodmal® und unverzüglich fich dem Leudecherrn mi 
ich bie | bem Bittgeſuch um Abwendung diefes fo harten Schlages von Gtabt 
: ob ich eim heizbares Zimmer verlange! Doch auch im heig | Eimmohnerm zu nahen, 
geraume Zeit zum Aufthauen, Der Auzug an Schweizer Kecınten nad Neapel, Über Berona, M 
Bei Trieft wird in der Richtung nad Santaeroce eifrig am ber Eifen | umd Pioorne, ift in ber meneften Zeit lebhaft geworben. Gegen Eube 
«bahn gearbeitet, unb im brei bis vier Jahren hofft man bie ganye Strede vell- Monats und auch biefer Tage ſah ih folde Transporte, ein jeber 
‚enbet jeboch wie e8 im Winter mit biefen Eifenbahm- | hundert Dann flart, aus Tirol ommen umd dur Verona pafſiren, und mit 
&ebirgeftreten andfehen wirb, wenn jet fhom auf den flefliden, Bähmnifchen | ber Eifenbah nah Dantus weitergehen. Die Nadrit von der gämgliden 
ehr auf Hinberhiffe ſtößt. Ein Winteranfang —— bes früheren ae en r eg 
der bießjährige gehört freilich zu den Seltenheiten. aus Mangel an Beweifen ochverraths feiner Haft entlaffen, fpäter aber 
— zu zehn Jahren Feſtunge ſtrafe verurtpeilt wurde, wird Ihnen ſchon von Wien 
ans, wo fie am 20 d. M. vom Raifer unterzeichnet wurde, zugelommen ſeha 
Mailand, 30 Nov. Im Modena find belanntlid, feit dem An- | tler Dergeben zu drei Jahren Kerler verurteilt, ia B- Ein 
Fa Monats zu einer Commiffion bie Abgeorbneten jener Regierungen | ‚brud biefer unerwarteten Begnadigung ded Giseri ein fehr erfrenlicher, ein 
aufammengetreten welde am 1 Diai b. 9. in Kom bie Convention zu Mn |jallgemeinex ſen mußte, ifl leicht zu begreifen, vorzüglich; wenn kaum Babel 
Vegung einer italienifdpen Gentral-Eifenbahn abgeſchloſſen haben. Diefe Com | am jehr bezeihmende Borgänge umlidoenkt, . g, se Büglöneit fl die 
miffton, aus fünf Düitgliebern, dem päpfllichen, dem öſterreichiſchen, dem to@« | viht von ber Ermorbung de& Orrijes Dr, Baubeni, ber eben jenem U 
<anifen, dem mobeneflfden und parmefaniihen Abgeordueten beflehend, hat | zum Opfer gefallen, durch bie ganye Stadt verbreitete, wie fie ——— 
den fpeciellen Auftrog mit allen zu Gebot fichenben Mitteln bahin za wirlen und aufgelegt mwurbe, welch: prechender Demanfträfignen fie td der Bal 
dafı die Mbficten ber betreffenden Sonveräne verwirklicht und bie Halienifhe | terung allfeitig hervorrief, mab welde Ehre zu  Unterbrücdatg die 
Gentral-Eifenbahn baldigft ins Leben gerufen were. Daß bie genannien Regierung zu unternehmen fih genötigt fah. Pie tel ai 
i im Schooß gehalten, beweißt und ihre Runb« | tern Commentars biefer dad arofamlithige ll Kae eg 
madjung vom 21 Nob., mittelfl welder fie in 28 Paragraphen ober zwei |,alerenben —— Borgeftern wurde An bi 
Hauptabtheilungen, vom lechniſchen und älemomifd-abminifirativen Geflhit | ein Benuejer Holjipalter (die in großer Zahl während der 
punkt aus, bie Topograpgie und bie Bebingungen jefiftellen unter weldien ber ber Pombarbei fommen, dert Nahrung und Unterhalt finden, Keim Gintritt 
. Ban ber prejectirten talienifchen Centrolbahm übernewmen unb ausgeführt | der milben Witterung aber wieber in bie Deimath zurüdtcheen), der durch 
werben lauu. Demzufolge geht bie talienifce Gentralbahn vom reden To, fein Aeußeres Verdacht erregt und durch fein Benehmen benfelben vermehrt 
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i * ſich nörblih an der Par · angehalten und einer genauen Unterfuchung unter welche Refultate 
aaa a De Mel Ya, Bi De Ongesb non Bi Heferte Di Dem net mut ans Oenlanfadt min Damnhet I die Ball 
Borge San Domnino und den Taro unterpalb ber großen Hemilio, gegangenen armen Teufel eben keine rofige Zulunft bereiten bürften, So viel 


f ittäglihen Seite bie Stadt Parma. Bei | id höre, fand man bei biefem neuen Opfer ber inifhen Wühlerei in 
N En 64 | Hdenmuclbufet 20 Mi 20 Cena kr sernufana Beyrtta Dt Bora 


der miobemeftjchen Chränze, d. ’ * 

weieber nördlich di bie Keggio, von. wo fie-nad Modena und | mit bem neueften Maypinischen Aufrufen, außerdem noch mehrere am hieſige 

nad Sehnen Berührung Forte · Ucbinc’4 unter den | Ginmohner gerichtete Schreiben. Ws die Behörden, mit leicht begreiflichen 

Mauern von Bologna- eintrifft. Nüdwärts von Bologna, umb zwar ba wo | Nebenabfichten, den eimen ober ben andern Brief am feine Adreſſe befördern 

bie Getta in den Reno einsuänbet, [ol ſich die Bahn, den Apennin überflei- | wollten, ergab e# ſich daß dieſe Herzen, von gutem Winde getrichen, ſchen 

gend, gany nad) bem Gatbefinben ber Baw-Unternehmer, entweder nad) Pfioja dad weite gefucht hatten, ober doch unſichtbar geworben waren. 

ober mach Prato richten. Die vom Reggio nad) Mantua auslanfende Bahn Bom 1 Det. bis zum 25 Nov. wurden bei bem hiefigen Eriminalgericht 

firede wirb in em vom ber Militärhehörde beyeigueten Drt, ummeit Borgo- 21 auf offener Straße im ber Gtabt verübte Raubanfälle angezeigt; dieh 

forte, den Bo übericpreiten, ſich dann, das rechte Ufer dieſes Fluſſes verfob | find aber leider nicht alle Die bier vorgefallen, denn viele der Beſ 
laffen, um aller Mühe urd Schererei zu entgehen, bie Sache auf fich beruhen, 





Turiu. 


i angelegt werden Turin, 4 Dec. Die Juterpellation Galvagno's durch ben Senater 
Hingfier Tage erlie der Herzog von Modena ein Decret, im melden | Gaflagneto in Betreff der proteftantifchen Kirche enbigte mit dem vom Senator 

daß mit dem 1 fjehr. 1852 das vom feinem Vorgänger, bem | Ginlio vorgeſchlagenen Uebergang zur Zagesorbuung, in ber Erwartung baf 
Herzog Üerbimand IV, amgeregie umb auf feine. Mnsrbaung amtgearbeitete | ber MRinifter bes dauern bat verfprocpene Geſetz zur Regelung bes Culis ber 
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verſendet werben. Die eingetretene Berfpätung von fü Hr. bat biefe Gelegenheit bemügt ſich gegen ben Mifbrauch der freiem 
wohl allein auf Rechnung ber geographiichen Kemmtniffe | Preffe in beiven Ertremen auszulaffen. Hr. Nobert b’Azeglio iheilte ber 
italienifden , Wat würden Sie 4 B. | Kammer mit dafj die fchöne Gemälvegalerie im vala ge Madonna durd) dir 
Ihnen die Beweiſe liefern würbe ba meine Correſ Heizung bes nebenan befinblien Sigungefaals des Senats bereits bebeuten- 

Bremen öfters Über Wien geſchidt werben? Die Poft- | den Schaden durch Riffe und Sprünge geluten habe. Aller Wahrfcheinlih 
beamten fühlen recht gut ihre gengraphifche Unfennteik, wollen bie} aber micht | feit nad wirb num für ben Winter bieler Berfaumfımgeort, der aufs ber 
eingeftehen, und holen fit erwa bei einem beutfhen Collegen Kath mo biefe | quemfle gelegen und eingerichtet ift, aufgegeben werben müffen., Die Maya 
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watb zu 450 Fr. Strafe umb Htermönatficher Haft fit Dem Seranten 

Sie wird num wohl ihren Geiſt aufgeben, Mit mach viel fhfolfrjeten Bann $ 
als im vorigen Jahr ber Abgeordnete Siotto Pintor wälten tie Scriktoren 
Ab. della Marmora und Diufio die Zuftände ber Iufel Sarbinten ui 
Senalorenlammer aus, U. bella Darura beffeidete über dreißig Iahre 
fang bie erfien Stellen auf ber Infel, er iſt der Verfaffer des r 

über Sarbinien unb fein Urthell daher voll Gewicht, Er machte unter unbe 


an vierzig Verbrechen namhaft, bie vom 16 bis 29 Sept, d, g, yort, en, 


Die Zahl der Morbanfälle belief fi in einem Jahr über 
197 Denhelmarbe volführt werben. Die Raubanfälle —— 


Thiere, bie Diebftaͤhle, die Schüffe in Fenſter und Häuſer, die Beicädigungen 


fremben Eigenfhums find ungählig, U. bella Marmora flellte ben 
daß bie GStenographen einen Ccileier Aber biefen überang wunben Rıld deo 
Königreichs werfen möchten, doch wiberfegten fih Galvagno und der Reis 
fenat — eingebenf bes Tadels ben die Verlappung des Ton „Sineo’fjen 
Streit hervorgerufen — mitt lobendwerther Loyalität diefer Abfiht. Die 
Minifter Galwagno und U. delle Marmora haben biefiimal einen ſchweren 
Stand. Der Bruber des Kriegeminifters und ein farbinifcher Reichefenater 
treten mit gewichtigen Documenten anf und verlangen Abhilfe gegen die mehr 
als afrifanifden Zuftände Sarbiniens. Der gamliche Drangel an Bildung 
auf ber Duſel fpottete hier bes Geſchente ber Eonftitiition, und amferdem 
feinen die militärifgen Kräfte welcht ver Kriegeminifter aufbot seimals hin 
gereicht zu haben. Die Debatten bauern heute noch fort. Die Kummer ber 
Abgeorbneten ſchloß vorgeftern die fünf» oder fechetägige Gmeralvebatte über 
unfere Finanzen, d. h. Über unſer neues Defickt vom 43 bis 44 Millionen, 
Eine Art wiotipirter Tagetordnung (fie gleicht einer veimen mb einfachen 
Togesorbnung wie ein Haar dem andern) bes Linken Centrum (Berti) machte 
den fruchtloſen Debatten ein Ende, und man warf ſich wieder auf ben Gefepe 
entwurf über bie Sparcaffen, Diefer Sieg bes Cavoin ſchen Finamprogramınd 
iſt, wie id von allen Seiten höre, ein feht prefücer. Es herrſcha große Ber 
flimmung Aber die vier bis fünf neuen Steuern welche jetst eingeführt werben, 
Man macht Cabour den Vorwurf daß er bie bewilligten Steuern nicht gehörig 
flüffig made, fonbern ftets neue ſchaffe um dann fpäter alles ımter die Preffe 
zu bringen, wo unfehlbar große Summen in ben Schatz firömen werben. Das 
{inte Eentrum — fpottweife in Turin „DMalva" genannt, wegen ber ſuͤßlichen 
Calmiruugẽ · und Bermittelungstenberyen — ſcheint ven mm an mit Eavour 
Hand in Hanb gehen zu wollen. Man tft aber begierig zu vernchmen wie 
fi) Beibe wegen der drei Millionen Koften für den Enltms abgefunden haben 
oder abfinden werben, Die Abgeorbneten finden ſich fo fpät und fo wenig 
zahfreidy auf ipren Boflen ein, baf allgenteine Berfiimmung hierüber fl} hand 
gibt. Das Imcameramento des gefftlichen Wefige® ober, wie es jept heißt, 
„bie beffere Vertheilung besfelben*, fpuft wieder gewaltig im ben Köpfen. Au 
eine baldige Ausfögnung mit Rom auf dem Fundament Siecarbifher Geſede 
glaubt hier niemamb, und mit Recht macht man auf Eavomd Binerfprähe 
in feiner jüngften Rede aufmertjam, wo efinmal biefe Ynsfähmmg ein „ab- 
folut mothwenbiger Eoncorfo* genannt, eim anbermal verſichert wirb „daß 
man mit feflem Worfa zur Erreichung bes Bield vorſchreiten werde das 
Nation und Parlament ſich geftedtt." 





Reuefte Poſten. 
Augsburg, 10 Der. 


urfurt, 8 Dec. Im der heute Bormittags flatigehahten Senais · 
— Schoff Dr. Neuburg zum ältern und Hr. Senator Dr. 
gReftle zum jümgeren vegierenben Bürgermeifier für das Jahr 1852 ermählt, 

: Wünchens, 9 Dee. In der heutigen Sitzung be# hieſigen Schwur · 
ichtes fam bie Anklage gegen ben verantwortlichen Redaeteur der Tiroler 
Sig Hrn. F. Rauch in Iundbrud, wegen Mifibrand der Prefie — Verlegung 
der Hıt.31 und 33 unfere Prefgefepe® — zur Verhandlung. Da der Auge · 
tlagte nicht erihienen war, fo wurde in contumaciam, b. b. ohne Zuzie · 
hung von Geldmorner, geurtheilt, Beraulaßt ift die Mage durch einen Ar- 
titel aus München in ber Nr. 73 ber „Tiroler Zeitung“ vom 31 Mär) b. 9, 
in welchem die Schwurgerihtäflgung vom 11 März, bie Anklage und reis 
fprehumg bet „Leuchttugeln® beiproden und das Betfahren bes damaligen 
Schwurgerichtoprãſidenten. des Staatsanwalts und ber Geſchwornen getabelt 
und venfelben bie geiflige Befähigung, ſowie Religion und Geftimung in fehr 
verlegenden Auebrüden abgeſprochen wird. Nachdem in heutiger Sigung bie 
wichtigeren Hctenflüde verlefen waren — aus melden fi u. a. ergab daß Hr. 
Rand mur als Rebactenr unterzeichnet iſt, das Blatt aber eigentlich von dem 
frügern baheriſchen AppeNationsrath und Profeſſer Met und dem Berhör- 

“ Giehter ınimanın ans Luyern veblgitt wird — wurde die Anlage von Hen, 


Staate anwalt Wolf begrändet und der Untag gefteilt: Hrn, Manni rue Fed 
Boden Cfängnig, 25 fl. Gelpfirafe &-1Irorih rm verssrtbei 
len, dann das Blatt zu verbieten. Das nach 2'/,fkürnbiger on 
Gerichichefe erlaffene Urtheil erkennt Gen. Rauch der Shmähung, If) ErEEn 


ſchuldig und verurtheilt ihm zu Gefängmißg von 45’ Tagen, 36 fI. 
firafe und Tragung der Koften, uud erließ ber Gerichtehef zugleich — 
auf Erb des Art. 6 beb Prefigefeges — ein 

für das ganye Khnigreich, welches Verbot erſt nadbem das heutige Ulut Ereig 
zum Belljuge gelangt if vom Gerichtehofe wieber aufgehoben werbese Fenzart; 
ferner wurbe die Einrädung bes Urtheils in bie Rreitintelligeyblätter zuszi> in 
bie Allgemeine Zeitung angeorbnet. — Bezüglich der unlängft in mehrerem Dr 
tem Boyers wit Befählag belegten Tten Lieferung bed. Idten Banbeö on 
Miigers Univerfau hat das Kreis: · und Stabtgericht im Megenaburng — Far 


Böller' ängepriefen wid” — die Unterdrüdung biefer Drudirift verfügt. 

Saunoser, Die zweite Rawimer nahm in ihrer Sigung vom 5 Der, 
einen Antrag von Garffen, unter Ablehnung bes Beſchluſſes erfler Sarnımer 
in Betreff der Autwortsabrefje bei beim bieffeltigen (einfach auf eine Moreffe 
gerichtet, ohne Bezeichnung beflimmter Gefihtspunfte) zu verharren, und eine 
Gonferenz vom zwei Mitgliedern au beſchlie ſen, nad) einer Lingeren Debatte 
bei namentlicher Abftimmang mit 40 gegen 31 Stimmen an. Stioe ift in 
Münven zum Deputirten gewählt. 

5 Berlin, 7 Dec, Rad eingeyogener Extunbigung kann ich Ihren 
von hier amd beftätigen daß das preuſtiſche Miniſterium bie Boll: und Hans 
veisconferenz in Wien nicht beſchiden laffen wirb. Dan will durchaus feinen 
eigenen Cang- geben, unbelimmert um Defterreich und Süsbentiland. ft 
das beutfche Einigkeit ? — Wie ich höre, iſt die Gefanbtfchaft in London ange 
wieſen worben gegen ben Aufenthalt und bie Umtriebe ber politiſchen Flücht⸗ 
linge daſelbſt die energijhflen Schritte bei Lord Palmerflon zu thun. Ber- 
muthlich find diefe bereits geſchehen, und zwar nicht eingeln, ſondern ſicher in 
Berbindung mit ben Gefanbten ber Übrigen Eontinentalftanten, unb es ſcheiut 

der Widenwille ven Porb Grey Mrylich in der Koffmthfache manifeftirt hat, 
u ga außer Zufammenhaug mit diefen Schritten fiche. Das Band weis 
des unter ben engliſchen Eabinetömtitgliebern zur reifen broßte, ift aber wohl 
durch das reigmif; in Paris vererfi wieder befeftigt werben. MWonaparie 
ſcheint die Grofmädhte, durch bie lecke Art memit er fid zum Herrn von Frank. 
reich aufgeworfen, fi zu Dank verpflichtet zu haben. Zu läugnen if nit 
baf er mit kluger Umfit md Berftellimgäfhmft ben Ansbruch ber neuen HMa« 
taftraphe geleitet hat, Im Grund genomuten gilt von ihm, was Schäller ben 
Vertina zu fietco jagen läht: „Das Lamm Republik Haft du dem Wolf Doria 
86 den Monarchiſten) aus dem Rachen genommen, um ed ſelbſt aufzufrefſern⸗ 
"Die Frage din mir über’ eigentlich bie zu ſeyn: Wird Ludwig Vonaparte im⸗ 
merhin den Oröfmädhten fo bequem erfäheinen wie jegt, wo er eb umterminmik 
Tas Yamm zu verfveifen md die Noten ins Loch zu fletken, oder nach den 
Marqueſae zu fhiten? Tempora mutartar, 

++ Mien, 7 Dec, Geſtern wär, wie wir vermehmen, Gonferenz 
ber zwei mit bem Verfaſſungewerle betranten Eommiffionen bei bem Kaifer. 
Graf Hartig war dazu eingeladen worden; man glaubt bie Veröffentlichung 
werbe nächflend erfolgen, wenn nicht unvorhergefehenes eintritt. Das jegige 
Minifterium wird feine Veränderung erleiden, es ift inbeffen wahr dafi ver 
einiger Zeit fehr ernſt vom einem Winiſterwechſel die Rebe war; Graf Hartig 
legte bamals jogar ein förmliches Programm vor, beffen Zuhalt jedoch theil- 
weiſe Bedenken erregte; eine Ausgleichung des ariſtokratiſchen und bes nen 
abminiftrativen Elements, erlanben Sie mir ben Auddruch, ſcheint feitbem 
flattgefunden zu haben. Fürft Windiſch. Gratz war, wie ung verfidert wird, 
der Vermittler in diefer Sade, und vorgeftern ſah man im einer Loge bes 
Narnthmerthor · Theaters den Fürften mit dem Minifterpräfiventen ſich auf dag 
freunblichfle unterhalten. Die Parifer Ereigniffe mögen biefer Annäherung 
nicht fremb geweſen ſeyn. — Graf Appony, unſer Minſter in Turin, {ft mit 
feiner ganyen Familie hier, er ſcheint nicht auf feinen Poften zurückkehren zu 
wollen, — Graf Weftmoreland hat von feiner Regierung bie driugenbe Weir 
fung erhalten feine Borftellung beim Kaiſer durchzuſetzen, aber es ift biß jegt 
nicht gelungen. - Unterbeffen erfreut fich der Lord, der als Privatmann in ber 
Geſellſchaft fehr gern gefehen wird, am der Muſit, wovon er ein gränblicher 
Kenner i war Eoncert bei Lord (?) Grey, dem Gecretär berbeitti» 
fen Gefanbtfhaft; man fpielte einige Städe von Bethhoven und Coupoft- 
tionen von Weftmorefand vor einem ansgegeidmeten reife. Die junge Die 
plomatie Hatte ſich zahlreich eingefunben. Unter dem Damen bemerfte man 
Fran v. Fetten, Gräfe Onftinoff, Frau v. Ziodesco uud andere, 
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Das hat gany Frankreich doraus 

Die Franzofen nahmen ihn mit allen feinen ischlern, zu Millionen 
en fie um ihn; wollten fie ben Bräfiventen Klotz, fo mußten fie ihn 
0 finden als bei ben Seitenverwandten des Kaiſers Storch.“ Mittler 
engliſchen Torrefponvenzen aus Parts von ben Chäueln bie 

zohe und aufgeregte Golvatesta verübt, eine trasrige Schilderung. Nicht 
Gefangenen zu Duyenden niederfheflen, morbeten fie game 

‚don deren fenflern ein Schuf auf fie gefallen. — Das große Re- 
„Meeting im Manchefter hat flattgefunden; die Times fagt ſcherzend: 

Manche ſterer Reformbill ift durch die Committee gegangen 
und zum drittenmal gelefen.“ Gie greift natürlich weiter als die minifterielle 
Bill der nächften Sejflon reichen wird. — Huch heute ſaß wieber ein Cabineis · 
* =. d Der. ſchreibt bie ſtenographiſche Eorrefpondenz 

ondon vom 6 bie : 
„Im Laufe der beiden legten Tage find an 700 meift politiſch compromit- 
firte Franzofen von hier nad Frankreich abgereist.* 

Varis. Eine Strafburger telegraphifce Depeſche ber N. Ründ. Zig. 
melbei: „Cine fo chen heim Dii ‚al von Bari eingeireffene Depeſche 
vom geftrigen (5) meldet daß zahlreihe Erecntionen von Aufräp- 
zern, die auf Barricaden gefangen genommen worden wa. 
zen, mehrere Hundert an ber Beil — bem a... 
durch bie Truppen vollzogen worden find.“ ‚ 
od Beet Dingerigtetem bie Rebe ifl, fo if bad — obwehl man 
fi auf eine auntliche Depefche des Divifiondgeneralß beruft — wohl eine arge 
aıhme erihoffen wurden wohl jedenfalls. Sin Cor ber Srempytg. 

bt an: man habe allein von den in der Beole militaire exgriffenen Jabividuen 
— füßlliet, Die IJubependbance Belge fagt in einem Schreiben 
aus Paris vom 5 Dec. (mie wir [hen angeführt): „Gemäß der Pros 
elamation St, Arnaubs murben heute früh 39 gefangene Barrix 
fämpfer durch bie Rue be Babylon, zu 5 au einander gebunden, zwilden zwei 
Reiben Soldaten nad ber Place de Grenelle geführt, um bort erfchoffen zu 
werben." Yun Tage zuvor erlitt eine Anzahl anderer Gefangener batfelte Loos, 
(Die Parifer — und ihre deutſchen Nachbeter hatten früher das Verfah⸗ 
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Independance Belge ſchreibt man ans 
Der Giez det Bräfidenten mer De & 
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bat, träte 
Om. Barode erfegt, der hoch in Gunft 
iſt. Dan bat fi im Dinifterrath mit einigen im Gefärgniß 
nen Repräfentanten befhäftigt, darunter find bie Generale Dudinot und Bau 
tiften, und Hr. Birlo, deſſen Wunbe von ben Rimiudtagen her wieber aufge: 
brochen if. Sie lennen ohne Iweifel die traurigen Epifoben bie biefe legten 
Tag fo blutig gemadt haben. Ein letzier ſeht beflagenewertber Fall hat ih 
geftern Abend auf den Boulenarbs an ber Ede ber Rue Poifjonmitre zugetras 
gen, Der Präfivent und ein General zogen unter eineß 
tegimentd umb einer Baiterie Urtillerie vorüber. Line Gruppe Umftehenber 
läßt den Ruf; Vive Napoldon hören, ein eingiger ſchrie: A bas Napolson, 
und verlor fi dann wumter dem Haufen. Ein Solbat ſchießtt nad bem 
Schreier und töbtet einen Weinhänbler Namens Audre, der unter feiner Thuͤre 
fland, Ya Ham bewohnt Cabaignac das Zimmer in weldem . N. 
parte ſchlief, zu einer Zeit wo er ohne Zweifel noch nicht vorausfah daf 
eines Tages Präflvent ber franzöfiihen Republik ſehn würde Welches 
fame Spiel ber menfhlichen Geſchicke! Die fonft noch verkafteten Repräfen- 
tanten find in Diayas und Bincenues, Bon ben Legitimiflen Hat uam mu 
zwei Perfonen von Bebeutung bie HH. Nettement und Leo 
be Laborbe, vom ben Orleaniften bie HH. Thiers, be Remufat, Duvergier de 
Hanranne, be Lafteyrie, Pißcatorg, Chamholle, von weldem letztern 
mit Uarecht gejagt hatte es ſey ihm gelungen zu entkommen. Alle diefe 
präfentanten werben, verficert man, im freiheit gejegt werben nad} ber 
flinmung vom 20 unb 21 Dec. Was bie adıt anlangt bie man nach 
gebracht hat, fo weiß man noch nicht was gefhehen wird. Wird man 
laflen? Das ift zweifelhaft. Wird mam es wagen ihnen einen 
& 


]j 


F 


ze 
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zu machen? Das if es nicht, man wird es nicht wagen, 
fie in Ham behalten? Das ift wahrſcheiulicher. Und dech —, 
vom 20 und 21 Dec. ift jegt bie große Angelegenheit ber Gewalt, 
keine Borfiellung wie man fi in Bewegung fegt. Manmöchte ichlehterbinge 
impolante Mojorität, zumal in Paris, weil Paris, wie man fih antteidt, 
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bie man auf der zehnten Dlairie verhaftet hat! Noch im ber Ice 
ten Nacht und heute finb zahlreiche Hausfuhungen vorgenommen worben, Nas 
mientlic werben zwei Montagnarbe, bie HH. Mathe und Huguenin, genannt, 


Republitaner follen auf ihrem Boften feyn. Das Gomitl des Miber 
Aandes uud das Gentraleomitt thun P lit. Zu den Barricaben! 
Tob ben (Feinden der Republik! Um vie Maſſen anfjumwiegeln, hatten bie In 
furgenten Leichen im den Borſtädten herumgeführt und an ben Dänfern 
halten mit den Ruf: Seht, wie man umfere Brüder erwürgt! Race! Radel 
ZTrog biefer Mufreizungen hielt fi das Bolt ber Arbeiter, wie bie eigent 
lie Bourgeoifie, neutral, und überließ die Schlacht den Demagogen. 

Der Köln. Zeitung ſchreibt ihe bonapartifiiicher Eorrefpondet aus 
Yarid vom 5 December: Die Truppen haben alles Terrain befeht, 
unb man hört nur felten ein Pelotonfener; «4 finb das wahrfcheinlic Ungläd 
liche bie mit ben Waffen im ber Hand eder mit Dmition gefangen find und 
olme Gnade füfllliet werben. Bon meinem fenfler ans ſah id geftern im 
Laufe bes Nachmittags zwei folder tranrigen Epifoben des Bargerkrieges 
Einer ber Ergriffenen wurde im Befig von Briefen gefunden, weldye am bie 
Infurgenten im Osartier St, Martin gerichtet waren. Er wurde ohne alle 
Procebur auf dem Dual aug Fleurs von ber republicanifden Garde nicberge- 
qoſſea. (ine Thatſache ift daß eine Anzahl Gefangener und Todter im Be- 
fig wicht unbebentenber Gelpmirtel geianden mworben il. Man hat 
Heibete Berfonen Hunderte von ünffranc®-Städen an bie 
vertpeilen ſehen, umb mehrere Republicaner die ich ſprach umb bie im ihrer 
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alas — hörte ih: revanche pour Fovrierl pas de quar- 
tier! Yeute Ingerte bie Eavallerie auf dem Beoulevarbs. Der Präfbent hat 
heute ein Decret erlaflen, das von großer Wichtigleit. Er nimmt fein Decret 


tom 2 jurüd, wonach ba® Votum mit Unterfi flattfinben 
le vote secret, Daß erfle Deeret war — —3 
einzige den er feit bem Staatsftreich gemacht hat. Die 


Kampf nicht flattgefunden Hätte ohne jenes alberne Deceet. Die zeııır 
machte Conceſſion foll die bewaffnete Oppofition beenden. Wie in biefexze 


genblide vie Soden ſich anlaffen, dürfte in Paris der Stantsfireic geflest 


haben. freilich will ich dadurch nichts Beftimmtes gefagt 
ſind mehrere Straßen verbarricabirt, und bie Truppen fan 
werben, Ein Montagnarb fagte mir: wir 

Nachrichten aus den Provinzen haben. Die officiellen Berichte aus Der: Pr 
vingen verfünbigen gut Wetier, aber dieß beweist nichts, 


ben Provinzen und bie belgiſchen Blätter werben nidht ausgegeben. Eis WIszbe 


von 15 Jahren hat einen Oberſt, der am ber Spige feines Regiments witk, 
erſchoffen.· 


* 
? 


t Daris, 6 Dec. Während bie Tagblätter verfihern baff 
putürten bie im Hotel ber Mairie vom 10tem Arrondiſſement am 2 b. 
iirt und Tags daranf mad dem Mont-Balerien gebradt worben find, 
wieber in freiheit befinden, erfahre ich bafı 14 derfelben 
ben. Diefe find bie beiden i 
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niß zu erwirfen ben General in Dam befuchen zu dürfen. Die Autwort 
tete: ba biß auf weitern Befehl bes Präflbenten bie Befangenen in 
niemanden fehen noch ſprechen bürfen. 


* Briefe aus Mailand und Benedig enthalten das Gerücht vom einer 
gegen Mitte Decembers zu erwartenden Zufammentunft 

Defterreih und Rußland in Venevig, wo bem Großfürften Eonflantin ein 
kurzer Befudh zugebadit wäre. 
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Bei dem koͤnigl. erſten Chevanlegers ⸗Negiment Prinz Eduard vom Sachſen⸗Altendurg zu Speyer iſt bie 
Stelle-O ert. Stine eines Bin GHIeDlSt Fund wen Darauf Meflectirende er Fer fih zu * am 5 Januar 


2. 3. bei der föntgl. Stadt: Commandantihaft Münden ftattfindenden Prüfung einzufinden, wobei 


eboh bemerkt wird daß nur folde 


deide bereits in Mitlitärpfliicht eben ober den Anforderungen zum Eintritt in bie Fönigl. Armee entiprechen, fich bewerben fönnen. [6143 —44) 





Badische Gefellichaft für Zuckerfabrikation. 3 


ng ber 
feurseneoee ationen wurde heute vor Notar und Fugen vollzogen. Die Ziehungsliſten Finnen ſowohl anf inferem Biegen Bürcan als bei 


. %. v. Motbfhild u. Söhne in frankfurt a, M. und 


= Rah dem Seneralverfammlun 4. Belalup vom 24 v. M. erfolgt die Heimzablung 
am 2 Januar 1852 bei ber Geſe ſchaftecaſſe dahier oder bei den genannten Ban 


©. Oppenheim — u. Comp. in Köln erhoben werben. 
er 


ejogenen Obligationen mit den darauf haftenden Binfen 
Echufern in dran urt a, M. uud Röln. ⸗ 


Huf Verlangen wird aud fogleih Bablumg geleljtet. Mit dem Tage der Zahlung und jedenſalls mit dem 2 Jan. 1852 hört bie weitere Wer: 


zinfu 


ng ber gezogenen ir auf. 
Karlsrube, den 6 Der 


. 1851. 


(6139—40) Die Dirertion, 





Goethe's Werke gr. 8. neueſte Ausgabe. 


Yu allen Buchhandlungen find nunmehr volltändig au haben: 


Gocthe’s 
ſämutliche Werte 


in breißig Bänden gr. 8, 


Bollfändige, neugeordaete Ausgabe, 
eis AO B. oder 24 Biper, 


Stuttgart ums Tübingen, November 1851. 


3. 6. Gottafger Berlas. 





„er pvecretir:! 


Bo Ibe 
fanb e8 doch zu arg, und von allen Seiten wirb verfichert — — 
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wo Damen-Bibliothek claſſiſcher Dichter und Pramatiker. 


Don diefer mit fo allaemeinem Beifall aufgenommenen Bibliothek find bis jept folgende 33 Bändchen in elegantem Cinband, mit Solb⸗ 


(enter uud Titeiſtahlichen zeſchmuckt, erihbienen und duch alle Buchhandlungen zu begieben: 


Goethe's Gedichte, 


2 Rtbir, 20 Nr. oder 4 Al. 30 fr. 


Schillers Gedichte. 
2 Mitbie, oder 130. 142 :Ee, 


Lenau's Gedichte. 
3 Rtbir, 45 Wir, oder 6 fl. 


Plaͤtens Gedichte, 


2 bir. oder 3 fl. 0 ir. 


Ublands Gedichte, 


2 Ditbir, 22%, Mer. oder d fl. 30 fr. 


Feiligraihs Gedichte, von 
2 Mtbir. 20 Mar. oder 48.30 fr. ur an 


1 Mtbir. 20 War, ober 2 fl. 42 tr, 
r. Hölderlins Gedichte. 
8 5 DU Nar, oder 2 fi. 42 fr, Der Eid, 


3. €: ». Bedlitz' Gedichte. Nah Manifgen Romanzen 


Vierte vermehrte Auflage. 3. ©. von Herder. 
2 Bitbir, 20 Narı oder A R. 30 fr. 1 Rtbir. 20 Nar. oder 2 dl. 42 fr. 


Debleufcblägers Gedichte, Das Mibelungenlied 


Dweite vermehrte Aufinge. von 
drei. 1 Mibir. 7%, Nor. oder 2 fi. Dr, Karl Simroch. 
flage. 


geb, 1 Mıbir. 20 Ngr, oder 2 fl. 42 fr, nfte On 
2 Nihblt. oder 3 ſl. 20 fr. 


Guſtav Schwabs Gedichte. 
of — Auflage. — Sottſt. Ainkel⸗ 


Homers Ilias 


Johann Heinrich Vof. 
4 Mtblr. 15 Nor. oder 2.30 k. 
Sommers Ddpiffee 


bon 
Zohann Heinrich _Wofi. 
1 Mtbir. 15 Nar. oder 2 A. 30 ir, 


Die Fritbiofs:Sage 


bo 
Efaias Gegucr, 
Siſchef von Weris. 








2 Ntblr. 20 Var. oder A. fl. 30 fr, Dtto er Schüß. 
—— Eine rbeiniidbe Geſcrqhte 
Ioftınus rrners in zwölf Abenteuern, 
Ivriidbe Gedichte. geb. 26 Nor. oder 1 fl. 24 fr. 
Vierte, fehr vermehrte Auflage. Goethes 


2 Mıbir, 2 War. oder 4 fl. Wr, 


Gotifried Kinkels Gedichte. 
2 Mibir, 22%, Nur. oder 4 fl. 30 kr. 


Geibels Juniuslieder. 


Schtte Buflage. 
geb. 2 Mibir. 6 Nar. oder 3 fl. 48 fr. 
Etuttgert und Tubingen, Deeember 1851. 


—— . EBLD und SORT 
illustrirte Weltgeschichte, 


ein Dud fürs Wolk. 


DE nenen Andgabe dit der erſte Band in 10 Heften vollſtändig ausgegeben; 
der u a in 11 Heiten wird auf Verlangen gleich nadgeliefert, auch der dritte 
Hand ti erminiet mir 15 Lieferungen, und fann durch ale Buchhandlungen, Mugeburg 
und Mümden durt die Matth, Miegerihe, bezogen werden. 

2etpzta, im November 181. Job. Friedr, Oartkuoch. 


—— —ñ — — — —e —— — — —— — — 
(5.68) Im Verloar ven &. J. Manz in Wegendburg iſt erſchienen und durch alle 
Qugbandınauen su bezieben! ; 


Sranzbranntwein und Salz 
das ſicherſte und ſchnellſte Mittel gegen innere und äußere 
Entjündungen. 
Oder: Trauiſche Anleitung durch den Gebraud: von Kransbranntwein umb Galz 
Ropfr, Zabn: und Obreufhmerz, Rheumatismnd, Lungenentzündung, alte Schäden, 
offere und @randwunden, Lähmungen und Berivundungen aller Brt, die Mofe 1c. 
fomelt nnd ohne ärptlihe Beibülfe gu beilem. Der leidenden Menſcheit mitgerbeilt 
von dem Erfinder 
William Lee. 
Nah der Bten Muflane des bereits im vielen Tauſenden vom Eremplaren verbreiteten 
Driginalt ins Deutſche Übertragen und dur prattifge Erfahrungen vermehrt 
son einem Menfcenfrennde. 
Zweite, verdeſſerte und vermehrte Auflage, 8. (5 Bogen), geb. 24 fr. ober 6 gr. 
Wir emrfehlen in Wahrheit dieſe Schrift der Beachtung aller Leidenden, indem 
wir dem bdentiben Ynblicum die allfeitige Verbreitung angelegentlicft ans Herz legen und 
son dem wiıflihen Nuhen und Erfolge umd der Unihädlichteit volltommen uberzeugt find. 


Hermann und Dorothea. 
broid. 15 Nar. oder 54 fr. 
seb. 26 Nar. odet 1 fl. 24 fr. 


— 


Gorthe's 


Iphigenie anftauris, 


27 Nur. oder 1 fl. 3 fr. 





Aus dem Shwebifhen überlegt 


Goethes Egmont. 


26 Nar. oder 1 fl. 24 fr, 


Goethes Fauft. 


2 Mtblr. 25 Near. oder 4 M. 48 fr. 


Gorthe's Torquato Cafe. 
1 Mtblr, 6 Nar. oder I f. 45 Mr. 


Wolfgang von Gocthe's Erlinde. 


Zweite Auflage. 
1 Rthir, 20 Mar. ober 2 A. 42 fr. 


— — — 


Schillers 
Braut von Meffina, 
1 Rthir. oder 1 fl. 36 fr. 


Schillers 


Don Carlos. 


2 Mthle. oder 3 fl. 12 Mr. 


Schillers Maria Stuart. 


4 Rthir, 15 Nor, oder 2 fl. 24 fr. 


Schillers 
Wilhelm Tel. 
41 Mtdir. oder 1 fl. 36 fr. 


Schillers Wallenftein. 


2 Mtblr. oder 3 fl. 12 Mr. 
Waldmeifters Prautfahrt. 


Ein Rhein, Wein: und Band 
* * ermaͤrchen 


15 Rgr. oderdätt, " 
Wielaud der Schwmied. 


Heldengediht von Dr. Marl Siurec, 
Dritte Auflage. 
1 Ridir, 20 Rat. oder 21.42 ie. 


Berlig Waldfräulein, 
Ein Marchen in achtzehn Übentewern, 
Dritte Auflage. 

1 Mtple. 20 Nor. oder,2 fl. 42 fr. 


I. G. Cotta'ſcher Berlag, 


(5827—29) Bel Ambr. Aber In keilpılg 


erfglen: 
Aachsbau 


Linnenbereitung, 


oder 
Anleitung beides naäch rationellen 
Grundſaͤtzen zu betreiben. 
Bor E. G. Auarizius. 

8. eleg. broih, Preis netto 10 Nor. 
s0s3} In der Stubenmann’iden But«- 
es je = —— und in al» 
Sundert "Bor egblätter zum er 

ften fortihreitenden Unterricht im freien 

Handzeichnen für Volls⸗ und Gewerbso⸗ 


ſchulen. In Futt. 21Ngr. oder 1 fL.12 fr. 

In einer Reide ven hunbert, dom Leite» 
fen sum Schwerern fortfäreltenden Norlas 
gen wird bier bem Zelonungeſchaler, ber ld 
bem Gemwerbfiande witmen fol, ein pollkän« 
biger Gurtuß bed Zeithmend gefoten, meldet 
ibm Sigerhelt des Auges und ber Hanb zu 
verfauffen im Stanbe und in ibm ben Ge⸗ 
fa man tür ſo one Hormien erweckt. Die Samme 
lung eignet Mc baber Be für die Ger 
werdfsulen und bie odern Wlaffen ber Brir 
marfaulen, 

Bir maten bie Bd. Lehrer auf biefed 
Dilige, von Sachtundigen als smerimäßig an« 
ertannte Hülfämistel aufmessfam, 

















5519 
(6047-18) __So eben ist erschienen der 


—— en a. der rühmlichst bekannten und beliebten Sammhuigt 4 
esang mit Planoforte in Öriginal-Compositi deut. 
ch t in Origina itionen der berühmtester® = 
NPHR) a ne ae Per Hore e%, von Th. Tägliehnboek. Jeder Band etwa 4 erad 
ebunden mıl Go! chnitt 


„em A Porträt geschmückt. » 
AM. 12 ker vb. ode 2 Knie. Bandes: geheftet. 3 0. 36 kr. rbein. oder 2 Tl Ti. Sor-s Io Btehlalichee —— — 
them Saffıan 12 fl. rh. od. 7 Thlr. 10 Sgr.; in engl. Combeie u 6 rg — —— — * 
gg Peveutende Preis-Ermäßigung bei ungetrennter Abnahme aller acht Bände. 


Eine beschränkte Anzahl vollständiger Exemplare haben wir bestimmt, u R di 
y ; , um Gesangsfreunden den: Besitz der ganzen Sammlu oder te 
Verwendung deraelnen Du aa a an von unvergänglichem Werthe su erleichtern, zu fol enden Preisen sogen baare Zah. 
a. u en lem Kiuk für on 12 10 Thir. preuss., eleg. in Stahlstich-Umschlag der d einzeln gebunden, mit GoAd. 
titel, alle 2 * je 11) Thlr heute Zahl kr. rh. od. 12 Thir. Sofern aber auch 10 Exemplare eines und desselben Bandes" ER 
—* le —5 —— a ** werden, so ist auch denjenigen Liebhabern zur Anschaffung des Werkes zum erım As, 
EEE 
Einzelne Bünde und Prospectemit Inhalts-Verzeichniss des ganzen Werkes sind im allen Buch- und Musikhahdlun vorräthie, 
Exemplare zum —22 tiere auf Bestellung sofort ee A noch als Weihnachts-Geschenke dienen — — ——— 
— beliebe — unter Einsendung des Betrags an die Unterzeichnele zu wenden, und der umgebenden portofreien Zusendung 
sich versichert zu halten. n Verlagshandlung von Marl Göpel in itgart.- 
Von dem be een Album für Gesang mit Gultarre, sind bis jetzt 2 Bände vollständig. den Inhalt der ersten, 4 Bände 


der Ausgabe mit Pianoforte-Begl. in einer Auswahl vom 125 Nummern enthaltend, erschienen; vom dritten Bande ein Hell (das dreizehnte)- 
Ausgaben und Preise wie bei der Sammlung mit Pianoforte. F 











Empfeblenswertbes Beltgefebent für Frauen und Aungfranen. Verlag von Carl ®. Lord in Beirzig- 
[6120-21] In untergeichnetem Verlage ift erfchienen und in allen Buchandiungen zu haben; & i t & sien 
u e te von Spn 
nterhbaltungen E en nad lo 9ad 
G M scargorta, 
Johaun eorg üller 8 a a 1, nah van ber 
mit Serena, Werft. 21: Dog: Preis Thlr. 
moralifihen 3 d (tes Das Wert erfhien. audı unter, bem Titel: 
— SELL Hiftoriiche Hausbibtiothef- 
Preis geb. 1 Thlr. 15 Nor. oder 2 A. 42 fr. In Sarfenet mit Golddruck geb, 2 Thlr. ober . ‚Dwanzigfier Band. 
3 fl. 36 fr. x Uusführlicere Profpecte diefer Samm⸗ 
Diefes bald in den Borböfen, bald im Allerbeiligiten des Tempeld der Meligion fih bemegende lung find im allen Buchhandlungen gratis 
Unterhaltungstud ift vor allem für das meibliche Gemürb beresnet, umd ſest beim Lefer, mer zu haben. £ (5152-53) 
nigftens in eingelnen Partien einige böhere geiitise Bildung voraus; es ift ein Erbanumgsbuh - — 
für dentende Seelen, dur die Mannichfaltigfeit des Etoffed und der Haltung ſebt anziehend, [6023] In Baumgärtners Buchhandlung 


durch die Meinheit der Gelinnung, bie Gefuntbeir der Meligtofität und gründliche Lebenewels⸗ u gelpatg IM fo eben erfhienen umb in 
dit febr et ein Seitentid zu W.». Humboldt’s Briefen an eine Freundin, vor Kugedurs umdb Mänden an bie Matth. 
denen diefe Unterhaltungen neh manche Morzüge beiten Ahr Werfaffer, auch dur ſich felber Riegerifge Budbanblung, fomle an alle anr 


(ich hefannt, ift ber Bruber des Jobann bon ‘Müller, und theilt alfo mit W. v. Hum⸗ dern Buhbanklungen verjendet worden; 
halb as Side, der Bender eines noch gröfern Bruders zu fepn Die angezeigte biusgake Vielliebchen 
it die vierte einigermaßen umgeänderte Auflage bed and früher ſchon einer freundlichen Auf: a 
nabme wertb gebaltenen Buches, die wir fhließlich demfelben jegt um fo mehr mwänfchen und ein Tafdenbub für 1882. Neue 
verfprehen Fönnen, ba —— Drud umd übrige Aueſtattung dieſe Ausgabe ver ber frübern 445 —35 Iabraane., Von zn 
ilbaft auszeichnen. “ A one. it 7 @tabiitiden, In böch 
aeg reine mean ___@teinerise Dusbantung. 
7 ın mitt, re fl. 30 fr, oder 
15974—7 enk für Damen. 2, Xhle. 15.Ngr. Inbalt: Novellen: 
|’ esigesch f 2 * Era. — Am eh Eierb, J 


Zu beziehen, durch alle Buchhandlangen: 


r . (6030) Bei 9. 2. Bogbert in Nürnberg In 
! ü meu erſchlenen und in allen Buchbanblungen 
kr (Augsburg u. Mänden im ber DR. Nie 
} y3 J mp SUN 








"DE LA ger'fhen) korräthig: Halle 
u ” 
FRANCE MODERNE Die zehn Gebote 
5 AR _ıhnans Hi 62 
EUGENE BOREIL,. in ifrer Erfüllung und Uebertretung, 
Bogen Miniatur- Ausgabe. Eleganteste Ausstattung; feinster Leinwand - Einband in 10 @rzählungen 
mit Goldschnitt und reicher Goldverzierung. für bi en. Gt 99 solacket 
Preis: 2 Rihle. — 3 1. 30 kr. Wilder *8* —X5 — y * u 2 
Stuttrart Eduard Hallberger. nm —— Beer geb. r. 
562) In ber Koliman w Jon — — ne dei Ref m B@ruttgart, Palm Die gehn Son —5 De SE webl 
I u unbandiun su ha j i {ct einbringliher und bleibenber eingeprä 
* —5 langer Gefelfalte: und Unterbaitungebuh innen mir jungen Leuten In ee: ala eur das Beifpiet {n er * 
als Wabrbeit empfehlen: urn. Biete Unante IR \m odigem Merten 
aufs giü e ge erden. 
= Galanthommıie, En 
oder ber Gefellfchafter, wie eu bt ——— 6 
Eine Anweiſung ſich in Geſellſchaften beliebt zu machen und ſich die Gunſt der ——— Sug bandtug fowie Im ‚allen 
Damen ju erwerben. ’ 
. innere Bildung, — vom feinen Betragen — in Damengefellihaften, 
80 "Heiratbeanträar. 18 — Ki de eg an Marcel. 
‘ — 18€ te S eine Blumen z j . hen 
30 Weteni haftet ent, a Kunnitüde. — 30 fcherzbafte Anetdoten, — Trauerfpie * fünf 


Stile, — i bon 
20 vderiama tee ie — 45 Toafte, Trinfipräce und Kartenoratel. Stephan Born. 
Herausgegeben vom Profeflor &...t. 8. 159 Seiten. Preis 1 Tor, od. If. Aüfr. 
(Mierte verb, Aufl.) reis 25 Sar. oder 1 a. tt. “ Die begelmerte Aufmanne, melde bielir 
“s Buch entbilt alles das was zur Ausbiltung eines. guten Gesellschafters nölhig ist, wess- Hiherifben Tranötte bei ihrer erfier —* 
an zur Anschaffung bestuns empfehlen, und im voraus, versichern dass jeder nüch über seine tung im Bern au Theil wurbe ——— 
* Fl e 
ha rl —— — in Orog — Dartleden in Berb — De&melfter In Det Karen. re 
aaa er in Dewehtg — Eaimpf In Zrien'und dei Gerold U. Sedn In Wien |” Dafcl, Schabeligise Eorivuc harti. 


vorrtathig; — — 


5520 

1 Zhle, 10 Sur. herer Preis 1 Ducaten.)  Wergtlicher 

sn. Der een bei ale — bei * von Bee — — vw > Folge 

mliber DIugendiänden, - übermäßigen Genu n der ges 

per sönliche qlechtlichen — und burch Anſtedung entſtehen, nebſt vraft. 

Sch tz Bemerkungen über das männl. Unvermögen, die weibl. Unfrudt: 

u © harkeit und deren Heilung. Mit Zugrundlegung ber fa Mert'fhen 

Schrift derausgeg. von Laurentius in Leis) it 14. Aufl. mit 60 anatom. Abbildungen im 

Gtahltid- 212 Seiten, ı Thir. 10 &gr.=2 & Alk. a Sommisfion bei W. Schrep In Leipzig.) 

Diefes rühmlihit befannte Wert (mit 60 U ildungen in Stablftich) iſt in allen 
uambaften bandiungen vorrätbie. 

Warnung. — Daunter diesem ähnlichem Titel fehlerhafte  - und Nachahmun- 
gen dieses Buches, so wie andere schlechie Fabrikate in öffentlichen Blättern ausgeboten 
werden, so wolle der Käufer, um sich vor Täuschung zu wahren, das von Laurentius 
herausgegebene Werk bestellen und bei Empfang darauf sehen dass es mit dessen vollem 
Namenssiegel versiegelt ist. 

Ausserdem ist es das Acchte nicht, 


Widerruf. 

Die in mehreren Zeitungen aufgenommene Anzeige des bei mir in Commiffion erichiene: 
nen Auced „Rettung vor Gefabr und Schande‘ ift von mir weber verfaßt, noch vor der 
Veröffentlichung gelefen, vielmehr in meiner abwefenbeit von meinem Perfonale eingefandt worden, 

Da diefe Un eige ugleih eine ebrenrübrige Herabſetzung bes Buches: „Der perfönlidhe 
Schuß“, fo wie Beleidigungen gegen den Herauggeber desielben enthält, fo ſehe ih mid ver: 
anlaft diefelbe, fo weit ibr Inbalt berabiegend und beleibigend iſt, hiermit aus druclich zuräüd: 
snnehmen, da dergleichen Gebälfigfeiten meinem Sharafter fremd find. 

geipyla, den 10 Febr. 1851. Guftav Wönide, 

Buchhandler in Leipzig. 

Dieien Widerruf” erließ unter genannten Datum der Verleger (8. Ponide) jenes 
Dpus, und gleihmehl verbindet er mit einer Anzeige des ſelben in diefer Seitung. eine er- 
nenerte Herabfegung bes dur feine enorme Merbreitung genügend bekannten Wertes: „Der 
perfönlihe Shup“! Diele Sandlungdweile, für die es einen febe bezeichnenden Namen gibt, 
wird dem öffentlichen Urtheil überlaften, und bier nur bemerkt daß genannte Schrift (ein ſed⸗ 
lerhafter Auszug des „perfönliben Schuhes) theurer ift ald das Originalmerf, unb von 
einem biefigen jungen ürzt berrübrt, der fih auf dem Titel diefed fanberen Buches einen 
„alten Arzt” nennt, (6110—11) 


(6087) Neue Jugendfchrirten. 


Bel Aug. Schröter in Blauen if erinlenen und in allen DBuchandiungen ſoglelch au 


haben : 
- * 
Erzählungen für die reiſere Zugend. 
Bon Dr. Alb. Wippermann, 
Lehrer an ber Grundmann'fhen Gröiehungdanftait zu ef wig in Sadfen. 
20 Bogen mit 6 illuminirten — Preis 1 Rihir. 10 Ngr. oder 
. 24 fr. thu. 
f 8 , 928 

A 
2öwe. 8) Die Golbatenwittme. 


Kreuz und Eiche. 


Gemälde germanifcher Vorzeit für die Jugend bargeftellt 
von Dr. Ib. ZBippermann. 

22 Bogen mit 6 illum. Bildern. Eleg. geb. Preis 1 Rıple. 15 Near. od, 2fl. 42 fr.rhn. 
Inhalt: 1) Der Gotten Herkunft und Thaten. 2) Das GhriftentKum unter ben Gothen. 

3) Iheodorih ber Große. 9 Sagen und Geſgicgten ber gongobarben, 5) Sladwig unb feine 
anten. 6) Die Apnen Kari des Drofen. 7) Die ernien Blandendboten im deutſgen Lanbe. 

N Binftied. 9) Der große Sea ſentrleg. 10) König Karld Deerfahre wider die Sararenen. 
al) Der legte Hreiheitslampf ber Sadfen. 12) Die Grünbung bed beuifben Meibed. 13) Die 
Mpofel bed Morbend. 14) Briebrih Barbarofa'& Deerfahrt zum gelodten Lande. 


5052) ©s even eıfhien ım Werlage von Franz Benjamin Auffarth, Zeil 38, im 


utfnrt a. @.: i 
Efchenburg und Efchenbof, Novelle von Lorenz Diefenbach. 
Diefe neuefte Dietung eined ber J———— eefewelt wehlbefannten Schriftſteüers eignet 
nd zunähn zu einer ßeßtaed⸗ auf Weibmauten ober Neujahr u. Mt nimmt jebob zugielch 
bauernden Wer in H en. u rn a nen b a — Belfe eine 
amt idie and ber Belt w ert Jabre gurüdreihen. 
’ MEN“ Preis elegant gebunden 1 fi. 30 fr. — brofd. 1 fl. 


Tr — 7 To m VER "Tr 
7 R *. 196 rue St, Honore, in ber Nähe bee 
Cafe Danemark in Paris Ir Fr Au 
Surg fortwätrend Aufern fergfättige und !iiige Bedienung IR e& dem Sr. Deubarb, Ei- 
genthämer obigen Gtadil ement& gelungen, badfelte zu einem Haupt-Sammelplay ber In Frant⸗ 
teihd Hauptnabt Id au aftenden Aremben su masen; man empflehlt baker deſtens biefen an« 
oenegmen Erhelungdort allen fit nad Bari degedenten Deutfgen. 
ufer dem emalifwen, bänifhen, fSmebifden und ungatifhen Blättern findet man bafelbt 
die Algemelne Zeitung, bad Frankfurter Journal, bie beutfge allgemeine und bie 
Beitung u. 1. w [487898] 


Beltung u. f- WILL — — 
1 3 6040 46) 
An H. Stearinfabrikanten. Einem Panne vom Fade tft es gelungen 
Stearinfänre mit entipretendem Nugen (12 Proc.) billiger zu liefern ale es bis dahin 
nefhab, und deren Erpeugung weniger Einrichtung erforbert. 
Sefälige Unträge bitte brieflich portofrei unter Ar. 6040 ber Erpebitiom diefes Blat⸗ 
tes zugwienden. 


H f N nr 1 Del den hoben Prei des 
op enertract von Ma achu etts. Hopfens und u. ee der 
geringen Beihaffenbeit eines großen Theild des geernteten, melde jaures Dier befürchten läßt, 
on mebrere Brauereibefiger und erfindet eine Probefendung von dem in Maffahuferts 
bon jeit mehreren Jabren mit beftem Grfolge ne opfeuextract kommen zu 
laffen, von dem bie Rlafche, welde fib auf 9 +. ſtellen wird, 100 Pfb. Ho pien erfegen fol. 
Solten neh mehrere davon zu erbalten wünfdben, fo bitten um ſchleunige Uumeldung, um 


auch dieſe noch mit dem nädften D iiffe f l 
Harn berg, 3 Der, 1851, on u. | Seuchs & Gomp. 





[14543 —44] 
Edietalladung. Der Tebige 
Strumpffititer Icohann Karl Jauner von 
Amberg, am 22 Mai 1769 tabier geboren, 
welder bor mehr alt 60 Jahren [hen don bier 
fortgegangen IA, und befen Aufentkalt biöher 
unbetannt geblieben, wirb anmit dffemtiig 
aufgeferbert 
binnen 4 Monaten a dato 

über feinen Aufenthalt Ragriar zu geben, de» 
tehungdmelfe über bas Ihm aud ber Derlaffen- 
Saft feiner@umwelter, ber@hubmaderämittwe 
Katharina Barth babier, erbilh augefallene 
bopotsefarifh verfierte und A 4 Brocent ber« 
rg Dermögen bon 600 4. weiter zu bert- 
ügen, wibrigenfals berfelde für verſchellen 
erflätt und bie derreffente Onpotbet su Bun. 
Men der legalen Erbin Marla Barbara Dirf- 
mann, gebornen Jaumer, ober an feine redit« 
mäßigen Defeenbenten antragdgemäf gegem 
juratorifhe yantien zertias mwürbe, 

Amberg, ben 29 Sept. 1881. 

Königl, Kreid- und Gtabtgeriät Amberg. 
Der Lönigl, Director. 
Zhüngen. 

Rabe, 








Edietalladung 


Jahten von Micelfeld abwelende Büttner und 
Blerbrauer Zoreny Wilhelm Bär, deſſen ge» 
—— Aufenthalt unbelannt in, mirb 
temit aufgeforbert, sum Derfud ber @üte, 
für den Bau bed Miflingend gr Derhanblung 
im gewöhnlihen Derfahren über bie gegen Ihn 
bon ber lebigen Dotethea @nglert zu Riqel 
elb angebradte Klage wegen Borberung aub 

Kwängerung am 

ontag dem 19 Januar 1852, 
Dormittags 9 ihr, 

perfäntie ober dur Sinlänglih Sevoumaa · 
tigte bei Dermelbung bed Konenerfages bier 
zu erfheinen, Der genannte Beflagte fann 
border bas Bupliset er fragligen Klage in 
der bießgerichtiihen Megifratur einfehen ober 
einfehen Taffen, und bat derſelde DIE zu bem 
jet efegten Termine im dem Bezirke bed um 
erfertigtem Gerichts einen Infinuatiensman- 
batar zu beftellen. 

Markt Steft, ben 17 Rowember 1881. 
Königi, Sanbgeriät. 
Haberlaf, tandricter. 

derrmann, Medtäpr. 


Geſuch. Ein in —— Yahıen 


fleßenter , unverheiratketer und bellommen 
gefunder Mann, Rorbbeutfger bon Geburt, 
weißer bie Lanbwitihſchaft leben Jahre Tang 
prattifeh erlernt und betrieben, fobann burd 
atabemifhed Srubium ber Gameralmifen« 
(Saften theoreiif& fh ausgefildet hat, In ben 
genannten Bädern m 4 uttetaciſca tätig 
ring iR unb —VV — feit mebreren 

abren bie Sieue bed Befnärtsführers bei 
einem lanbwirtäf&aftiihen Gentraimereln der 
Tleibet: Mebt ih durg befonbere Berbältnife 
veranlaft, ben Weg ber Deffentlifelt zu ber 
treten, und wo möglig eine anbermweitige, 
feiner Befähigung entfpregende Stellung iM 
erlangen. Auf 1 Offerte, weile unter 
ber Ghifer H.8. Rr. 33 poste restante Halle a. b. 
Saale ju abreffiren And, mirb nähere Mul« 
tunft aldbaib erteilt werben. 


Griedigte Stelle. MR, 


beutenden Großtanbfiung Rürndergd eriehigt 
fid in 4 — 6 Monaten bie Stelle eines Bal- 
flerd und Bushalterd, mit welchet ein an 
fehntiher Gehalt verbunden fit, bafür aber 
Sethäftd-Demanbıpeit und Grfabrung und bar 
dei bie fo möthige Sotiditat als unertählig 
gefordert wird. Wer auf biefe Stelle tefler- 
tirt und fi über befagte Eigenſchaften ge 
nmüsend auswelfen tann, auch nicht berheie 
rather in, dellebe feine Offerte an bie Erpt- 
dition biefer Zeitung unter C. u. B. Rt. 5776 
daldign franco einyufenben. 





(5010-24) Weber bie f. conceflionirte 


Brivat: Entbindungsanftalt 
ju Ahrweiler in Mbeinpreußen, melde 
alle Garantien bietet, ertheilt auf portofreie 
Anfrage näbere Auslunft Dr. med. 
Praensar, Diſtrietsarzt bafelbit. 


Bunsburger Stadttheater. 

onneritag, 11 Dee. : (6141-42 

„Rofenmüller und Finke" 
2ufifplel in 5 Acten von Dr. Töpfer. 


.ew.- 


— —— 


‚genommen 


AUGSBURG. Das Abomnemen 
ches je —— und ——— an- 
wird, BUS 
Postoon selon bei allen Post- 
Ämtern Deu 
teljährlich #1. #7 kr. rhn« 
r iche vier viert "le, = Sn we 
m Baye —ãe 5 Preis 
für Frankreich Sbsunire —* 


lexagare in Pers 
burg bei * rue Notre Dame de Ns- 


zareih und bei der deutschen 
won F. Kinoksisch Nr. 41, rue de Lille, 


Freitag Ar. 





346. 


Allgemeine Beitung. 4: = 


Eoakapıt 

An m : *53 —— — 

einer nelzeiles — —— 

— r in der mel 
age m 


12 December 1554, 





Debesrfidt. 


entfäplaud. Branturt (ugemburg Embar 
; Mü 
md — ———— m — — abe de 


Sn | 


—— ET ——— über ben —— — Zeig 
—— neuer erleichternder Oppofiti 
I en Beihmanun Hollweg’ihhe tom, 


—** — —* der franmzofiſchen Gefanbt 
ber confervativen Brefle); Bien (m 


ie bie —* — 
——— at fine Ge —— re Oi 
om nit m ; . 
Kae me ben Gewerböbetrieh End I —* (lea 
Ni 
i e Monarchie, Ofen (ein um — ae 
Gong. Soerffahet auf Ver Dlatet. Pollehuelen. Biokrepm 
€i Di —— don 


ui Un hernie. 
Fe Säweftern. Reiten ine, eu. Damlet im 
— —* (eine —** 5* und frauzoſiſcher 


De eapofitanifchen 
et —* —— * 
dem legten 
der —— a ee — = 
u alien. wen ıe — der Be ne —— en 
il iacs Ge tt Rom. * agung ber Kammern = 


eines Eoncorbate® 
wartet Die Ei 
— X —— — ie mir Meer 


fen Solpaten. —33*8 Witterung). . 
Renee Def. Ernst: (ts Ran gt 


gereist.) — Berlin. VT —— 
— b. Ueberſeeiſche Poſſen: 
—5 55 — ——————— age 
Rofas. Streit ywifchen Franfceih und Darotto beenbigt,) — Paris 
(Mnelooten und Gerüchte. Berlufle auf beiden Seiten.) 
Datum der Börfen: Sonden, Amfredbam 8; Augsburg 11 Die 


burd 





Telegraphiſche Berichte. 


Bari, 10 Der. 114 Uhr Nachmitlogs. Die günftigften Nach- 
ihten auß ben Departements. Glamecy (im Departement 
* Nievre) iſt von den Truppen eingenommen. Die Jufur 
geriet find umzingelt. Baris iſt volllommen ruhig. (Tel 
Er N. Mündener,.) 
a, R., 11 Dec, Deflere. bproc. Metall 72%,; 
— 63%; Banlactien 1136; bprot. Iomb,-venet. Auleihe 73; ſpan. 
imere Sch. 36. Lubwigch. · Berbacher E.⸗B. ⸗A. 84’, BWehfelcars: 
Paris 94; Ronbon 119%, 2 
MWien, 11 Der. 
Lotterie er e vom 1899 280; Banfartien 1206; Rorbbaßnactien 
1510. Wechſelcurs: Augeburg uso 127; 2onbon 12,36. Gelbeurs: 
Ducaten 32°, 
* paris, 10 Dec, bproc. 96.5; pro, 58.40, 


Deflerr, bproe. Metall, 92%,,; 4'4proe. 82; 


* Berlin, 10 Dee. Preuß. Stantefhulih. 87°/,; Kin Weimbemmer 


E20. 107%, 


Deutjchland, 
+ Frauffurt a, M., 9 Dee. Wenn man von hier aus Schreibt 

der Srfanbte für Luremburg Limburg habe in Beſtehung auf ben Bertragi= 

Entwurf über Haudels und Wertchrserleichterungen noch gar keine Erflärumg 
abgegeben, fo ift bie irrig. Benannter Gefanbte hat fidh über den Entwurf 
bereit8 vor drei Monaten in ber 22ften Sigung ber Bunbeiverfantinleeeg, 
vier Wochen nachdem bie Vundesverſammlung am 9 Aug. ven Beſchlug gefaßt 
hatte: es feyen bie Regierungen mm Abgabe ihrer Erflärumgen zu erfuchem, 
außgefproden. Der Gefandte erflärte, er ey zu ber Erflärung autoriftrt baf 
Se, Majeflät dem im Art. 19 des reeibirten Eatwurſa einer Uebereimfuzft 
wwiſchen dem deutfchen Bumbeöftaaten zur Beförderung des Handel unb Ber 
lehra enthaltenen Borfhlag, wonach biefe Uebereinfunft auf das Herzogt hum 
Limburg keine Anwenbung finden folle, annehme, tagegen geneigt ſety ber 
Uebereintanft für dat Grofiperzogihum Turemburg, unter Vorbehalt ver im 
Laufe der Berhanblungen etwa noch erforderlich werbenden Bemertangen oder 
Anträge, beizutreten, 

Bayern. 2 München, 10 Der. 9m ber geflrigen (21ften) ©i- 
gung ber Kammer ber Relcheräthe wurben bie R ungen über bie Ber- 
wenbung ber bem Centralfonds zugemwiefenen Staalgeinnahmen fir bie Jahre 
1847/48 uub 1848/49 ber Berathung mmterficht. Die Staatseinuahmen 
wurben auf erflaiteten Bortrag bed Referenten, Grafen Arco-Balley, als 
genügend anerfannt und eben fo den von der Kammer ber Abgeorbueten dazu 
geftellten Anträgen einhellig beigeftimmt. Dieſe Anträge lauten: a) beyig 
th des Lotto: „Die fönigl, Staatsregierung feg zu erſuchen darauf zu hal 
ten daß feine neuen Eollecten mehr errichtet werben ;" b) bezliglich der Boft: 

„es möge der Tarif von Seubargen von Behörben an Private im Inland von 
Dem fie nichtfranfirte Objecte eingeführten Portobeilhlage befreit merben ;* 
ce) bezüglich ber Eifenbahmen: „es fey bie Föntgl. Staatsregierung zu er ⸗ 
fuchen Anlaß zu geben baf bie Reparaturmerfäätten auf bas nothiwenbigfle 
rebuchrt werben ;" d) bezlglich bee Donan ——— „bie igl. 
Stanttregierung möge Beranlaffung geben bafı ——— jeben Bes 
trieböredhjaung and ber Gejanmnt Capitaldaufwand beigefept merbe;” ab e) 

ih bed Bergmefend: „1) eh fey das im der Wirklichkeit am 
bes Fahre 1848/49 beftanbene Deficit von 727,985 fL. 17 kr. 2 dL, mit den 
daran gefnäpften Abſchlagebe ahlungen ia den Minftigen Rechnangen in Edi⸗ 
denz zu halten, umd 2, feyen für bie Zulauft auch Material Rehnungenad 
weife mit den Pecuniolnahweifen in Borlage zu bringen.” Hierauf erflatiete 

Reichtrah Graf v. Montgelas Bortrag über ben Rechenſchaftabericht ber 
Ausgaben in ben Jahren 1847/49. Die Rammer trat ——— dem 
Beſchiußß ber zweiten Kammer auf Anerkennung berfelben bei, ebenfo berem 
Auträgen und zwar: A) bezüglich des Staatebaumefend: 1) „für bie 
Zutunft ſeyen bie in Folge privatrechtlicher Banpflicht beftrittenen Ausgaben 
in ben Redmungen gelondert wonalragen ;“ — ———— 
regierung ber Wunſch zur richten, Sefepeniwurf über laffen 
der beftehenben und anzulegenden Strafen unter Aufnahme von Kreitfirafen 
vorzubereiten, und alsbalb nad Berathung ber Befege über bie Diflricts: un 
Kreiträthe in Vorlage zu bringen ;“ * „die lonigl. Staatsregierung wolle bie 
Berhanblungen mit ben Gemeinde, Stiftungs. und Richenwerwaltungen we⸗ 


gen Uchernahme ber ärarialifhen Baupfliht am Gebänben des Eultas und 
des Unterrichts, daun ber Com fortfegen laffen, mb, Dabei aus⸗ 
ſprechen daß die — — jener Bau · 


pflicht, rücſichtlich der Unterhaltung ber fragl 
bung ber Vanbehötden au unterliegen haben.” B) Brgäglichter Kreisfonds: 
„ed fe bie kl, Stawisregierung zu erfuchen das Deficit ber n pre 
1847/49 bei dem Honds fir nothmwenbige Zwecle im den Rreifen von Ober 
und Nieberbagern mit 10,466 fl. 30 fr., mb refp. 16,209 fl. 59 fr. 2 bl 
anf bie Staatscafle zu übernehmen,“ c) Derüzlih der Eife nbahnbau- 
ten: Erſter Antrag: „ed fet bie Tönigl. Staatsregierung anfzuforbern, uicht 
nur bie feit bem Jahre 1847 angeorbnete und eingeführte Audſcheidung aller 
Ausgaben nad; Gruppen und Titeln firenge bardiguführen, ſondern auch bie 
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— * Ausgaben in ben Vorjahren vornehmen und fo ſchleunig 
zu laflen,“ Bweiter Antrag: „die Rinigl. Stantsregie- 
rung wellefunter feinen Umflänben eime größere ald bie auß ber Dotation noch 
— —* von 563,069 fl. zur Herflellung von Bahnhöfen mb 
Bahınpärterhäufern auf bie Strede zwiſchen Kaufbeuren umb ber Norbgränge 
verwenden Taflen, dagegen tünftig für bie Koften unabmwenbbarer größerer 
Banten'um befonbere Berwilligung nachfuchen, und felbft feinenfalls aus den 
Crtrögniffen ber) Bahn beftreiten.“ Dritter Antrag: „bie Fönigl Staatere · 
gierung fey [N erfuchen, gleichzeitig mit ben Nachweiſen Über ſaͤmmiliche Staats · 
einnahmenunb Ausgaben, eine Zufammenftellung aller für ben Eifenbahn- 
bau veranfgabten Summen nad Streden und Gruppen vorzulegen.“ Un 
ber Disenffion betheiligten fich ber zweite Präfldent, v. Niethammer und ber 
Sr. Finanzminifier, Endlich erflattete Reichtrath Fürft v. Taris Vortrag 
über bie Milktärrehnungen, bie einfliimmig al® genügend anerkannt wurden, 
bagegen verfagte bie Kammer bem vom ben Abgeorbneten Beigefügten Anträ- 
bag —— für Militär 
— — Zum Schluß ber Sigung wurde bem Geſehtzent · 
der Pfaly für das Jahr 1849,50 betreffend, einftim« 
—— her fo baß hierüber mit der Übgeortuetenlammmer 
$ 


Württemberg. ** Stutt mu: 10 Dee. 66fle Sigung ber 
Rammer ber Abgeorbneten: Am Miniſtertiſch Gtaatsrath v. Linden. Die 
allgemeine zn Über die Abänderung — — — über bie 
Berehelihungs fſen wird heute 
Enbe —*5* Der Hauptredner, ber Beute * ben Geſetzentwurf auf 
Ken ber Abgeorbnete v. Kuhn, deſſen Botum um fo intereflanter iſt, 
nicht bloß Abgeorbneter bes Bezitle Ellwangen, fondern au re 
elifder eng iſt, er * trog des gegentheiligen Musfpruds be 
v. Debler, dem Gefepentmurf ung he wer 
Er fi * — Die © efegentmurfs 
de Grboßenkeit der Eher fie haben für 
nt für 4 u men ben Schein als wellte man ein Verbot 
bie Armen (Hafen. Was guerft ben Chen bei, al ai ur 
—— ein er ri bie Armen en 
eſprochene 8 , ben Senne air 
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—— endlich zur Brbeitfamteit, aur 
eit anzuhalı bie Ehe allen möglich zu 
—— — arm bin arm ich nicht 
wird in ben Stanb 


HE 


wird — Armer fagen können, nn tot 
Jeber eme gu en ‚ 
ſich eine —— vd —28 bafı er heiramen fan; 
hat er aber in Folge einer fchlechten Er; Eeviehang nit bie Bäbigtet ira, fo leidet er 
unter ee und bein dann ein Mrgument a Samen 
2 ibn, Spree 
umebelichen Kinder vermehrt werben. 
gerabe biefe unchelichen Kinder —— Subjecte es ar —* 
bon ihnen bie Gefenfhaft am A iden habe. Ich unterfchreibe das 
alles, Allein würden biejeni m. von Fire biefe uuehelichen Kinder flam- 
men, wenn fle in eine unfiuli getreten wären, nicht noch viel mehr Kin- 
ber zur Welt gebracht, bie —35* noch diel —* belaſtet haben? Man 


endl bie Ehe als ein fittliches Iuftitut berufen, Die Kirche 
—— er +4F uelhwendig fe, — 
für alle *9 Es ift vom kirchlichen Siand tiefen 
Gefegentwurf pft werden, allein Anfı ud bier midht 
Blap greifen, ben die Gtellung ber Miriie zu Diefer | Frage iſt eine 


geworben. Die Kirche war früher im Befig aller Drittel unı den 
_ und Belatenen, = hf. An ne Kirche iſt 

ae Mu geworben, ir en Inſune, m 
h — floß, find geſchleſfen, wentgflens bei uns, ern it- 
t ber Staat bie Kirche im feine —* en, und Sie wifſen 
ent geuma if. Allein eines if! iſt doch 
bie Maffen gewerfen, das pen, 


aan 
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des Regierumgsentwurfd mit einer Majoritãt von 50 Stiummen angenommer. 
Bür ben Pfeiferjcen Antrag auf Berwerfung bes Gefeged flimmten außer 
ben belannten Diitgliebern ber Linken, nur Frhr. v. Barnbüler und Dem- 


enpituler v. Debler, erflerer weil er in bem Geſetz noch immer midht ge: 
nögenben Schuß finbet, ımb Iefpterer, wie ich geflern bemerit, ans rein finde 
lien Gründen, Morgen beginnt mm die Beratung ber einyelnen Artikel, 

Die durch verſchiedene Blätter nen ——2— ember 

in Fraulfurt erklärt, es werde, wenn nicht in Bälde ein — 

——⏑⏑— Das Wahre an 
ber Sache iſt nichts anderen, als baf Württemberg ha auf bie 
en m Geſe hzes anfmertfam gemacht hat — dabei Kat es 
felbft bie eigene Arbeit eines Prefgejeges in bie Hand genommen. Ehbenſo 
ungenau {fl ed, wenn verfchiebene Blätter behaupten — — 
preuhiſche Preßgeſetz am. dieſes, wie alle vorhandenen neueren Preß⸗ 
geſede, zu Rath gezogen wird, if außer Zweifel. fowie daß man daraut 
berübernahm, was man für moedhmäßig erfanb, allein eine bloße 
bes preußifchen Geſetzes iſt der württembergifdhe Entwurf wicht, 

Heute hielt der Seidenzucht · Verein feine jährliche 
wobel ſich ein erfrenlicher Fortſchriut im biefem Zweig der Lanbwiribichaft, ber 


einen Untrag zur Berlängerung bed Eontraet® der hiefigen Batcompagnie im 
allen fünf Kirchſpielen, und den Antrag zum Benflonirung bes Oberſten Schehl 
und Greirung einer Stabt Eommanbanter im brei Sirdöfpielen abgelehnt; 
bagegen bie Übrigen Senatepropofitionen: ben Antrag zur Gränbung eines 
Amteblatte, bie Anträge zur Prolongation der Aeciſe und fonftiger Abgaben, 
ſowie eudlich ben Antrag zur Befegung des Falliten- Wctnariats angenommen, 
Der Antrag wegen bed Amtoblatts ifi Abrigens nur mit Mühe Mer en 
Zwei a ara mo fich nämlich mit ſtarler Mehrheit erflärt, und 
nur einer Maj von Stimmen im St. iel verbankt 
Eerat bie Annahme, * — * 
Thüringen. Gotha, Der Eorrefponbent „* Buchareſt“ ber 
Being, Beilage Nr. 333 vom 29 Nov, rs möge mr den Botteilde 
Imanad für 1652 beutfche Ausgabe Seite 705 und 706, —* Aus. 
gabe Seite 675 umb 676 auffchlagen, um bie Namen ber Fürften der Melden 
und Walachei und andere Notizen Über tie Moldau und Waladyei zu finden. 
2. Hannover. ** Gannover, 7 Dec. Der Beſchluß ber erfien 
Kammer Über bie Abreffe beutet bem Anſchein nach baranf Kin daf Befonbers 
bon ihr eine hartnädige Oppofition ausgehen werte. Gie ift durch das ge- 
genwärtige Regime in einer Lebensbetingung, im ihrer Aufammenfegung, ih. 
ver Weſenheit bebroht, ch auch noch nicht fir den Augenblid. Mag fen daß 
das Gefühl davon auf ben Beichluf eingewirkt hat umd ferner auf ihr Ber- 
halten einmirlen wird. Imde bat berfelbe am und für ſich wenig Bebentung. 
Er wirb auch ziemlich algemein umgebörig, ungefchict genannt. I ber That 
iſt er micht geeignet das Anfehen, das moralifde Gewicht der „Banernlam» 
mer” zu flärten. Wie Sie willen iſt Stüve, ber hier gewählt werben follte, 
in Münden gewählt. Odb er in ber Refibeny burdbgebrumgen wäre, fleht ba- 
bin, Die Regierumgeleute ließen merken, feine Wahl würde als eine Demen- 
flration gegen bie Regierung chen werben, was denn eflenbar auch [den 
wirfte, Gtüve reiste vach Oenabrũck zurüd, man ermartet daß er [hen mer 
gen hier wieder eintreffen wird, Es ift anzunehmen daß er aus ber halb 
paffiven Stellung heraußtreten wirb, bie er im ber vorigen flänbifdgen Diät 
einnahm, einer für ihm ganz falfejen Pofition, die ihın par felbft unleiblih 
wurde. Es ift weiter anzunehmen bafi er, ber im Regiment gewefen, ber Op- 
pofitiendmann von ehebem nicht ſeyn wird. Man weiß, er hält dafür dah 
bie Kammern mit ber größten Borficht zu Werke gehen müflen. Aber gerabe 
fo könnte feine und feiner Bartei Oppofition der Regierung um fo gefährlicher 
werben — und vielleicht um fo verberhlicher fir bie Kammern und das Land. 
Denn wenn ernſte Eonflicte entfichen, fo wird bie Regierung ſchwerlich vom 
freien Stüden weihen unb nad allen Umfländen wirb bie größere Rraft auf 
ihrer Seite fegn. Ernſte Zerwürfniffe würden jegt für das Land ein doppel · 
tes Unglüd werben, Beide Angelpunfte, bie kfationen und ber Gep- 
tembervertrag, find Pfähle in feinem Fleiſch, beide find danach angethan ans 
wärtige Einmiſchung hereinzuyiehen. De mehr Wirren im Lande, befio mehr 
Erleichlerung und verberblihe Wirkjamfeit der Ieigteren. Im Betreff der Or- 
genifationen gebenft man von Seite der Stüveihen Partei die Anerbietungen 
bes Minifterinms zurüdzumeifen Dan will fagen: eure Borfchläge find 
unteif, bie Dafligreform barf nicht eintreten ohne bie ber Verwaltung ; bringt 
das Ding zur Reife, wir geben euch Friſt bis wir wieberfommen (im fe 
bruar). Es iſt wahr, für bie nothwendige Berbinbung beider Reformen ſpre · 
hen ſtarle Gründe, Allein nach aller Wahrjcheinfichkeit wird fich die Regie 
rung and ſpãterhin anf nicht mehr als das was fie jetzt bietet einlaffen, und 


-. 


u... 


— —— — — 


— — 


5523 


welche vernnftigertweife auwtudbare Mittel hat die Kammer pie Regierung 


au abgeſchloſſen 
nur bie allerwenigften zufrieden/ wie ſich mehr und mehr Heraugfte 
—— — die Meinungen noch immer ſehr getheilt, er * 
SIE 
hwigen A Rn. 

51? Des öflereihe Ginlabungsfäreifen zu den Wiener Gonfengen di 
mandje lopfſchen gemacht. 6 ifi nicht gut berechnet für die Hiefigen Mufice 
Ohuehin laffen fi mande nicht ausreven die Me- 
gierumg wünfche insgeheim bie Berwerfung bed Bertrags, und find ans Ab. 
meigumg gegen Oefterreich für bie Genehmigung desfelben, um dem bermeint- 
Gh en" Deinifterium ben Willen nicht zu (um, Meiner Ueber» 
yengung nad) {ft dieſe ganze Auficht eine irrige, Die Folgen der Bermerfung 
würden unabfebbar ſeyn, Preußen und Hannover würben beide durch Ietere 
im die böfeften Berlegeneiten gerathen. Schwerlich wirb man aus der gro» 
fen Schwierigteit herandlommen wenn nit bie bentfchen Grofifiaaten einam 
in ber Sache ſich wieber nähern. Wie ich höre, fteht auch diefe Wendung 
or. BonBerlin find enigegenkommende Anträge na, Wien gemacht. Da» 
bentet eime leicht herandzufindenbe Stelle in der KRammereräffaungs- 

It man in Wien nicht leichtſtanig und ermäßigt vielmehe feine For 
derungen, bie in Wahrheit zu hoch geſpaunt find, dann mag ber Streit zu eir 
nem erwünfgten Außgange führen. Daß der Zollvereinävertrag ſchleßlich 
auch, wie ed Deſterreich will, am ben Bund gebracht wirb, ift an fid win. 
Shenswerth, und wirb umfoweniger umgangen werben fönnen, ba, wenn mehr 
Serlüften-Staat im Zollverein ift, ein neues Verhaͤltniß eintritt, wo⸗ 
für legten gegenüber ben auswärtigen Staaten einer Anerkennung 
melde nur dadurch zu erlangen ift daß ber Bund fein Siegel 


Hl: 


t. 

Geftern trafen Blrgermeifter Smibt und Senator Dudwig ang Bremen 
bier ein, ber erſte von Frankfurt, ber anbere von Berlin. Hr. Dudwig ift 
mit ber Aufwartung beim König beauftragt. Er brachte bie erfrenliche Kande 
vom Zuflanbekommen bed großen Poftvereins, eines erheblichen Stüdes beut- 
ſcher Enbeit, mit. Alle deutſchen Staaten, aufer Lauenburg, find nun beiges 
Die Ratificatiomen find freilich noch nicht erfolgt, doch ift auch nicht 

ya beforgen daß fie 
Preußen, # Berlin, 9 Dec. Wenn das fommenbe dahr fo mit 
materiellen Berbefferungen beginnt und fortfährt wie das ablaufende, fo dürſte 
fid) ein Zufland der Befriebigung ergengen, wie er leiber in Deutſchland allzu 
felten gemorben ift. Ich melbete Ihnen jüngft daß bie Bofl-Eonferenz zum 
ubſchluß ihrer Thätigkeit gelangt ift, und gab Ihnen bie Grundzlige ber neuen 
Sombinationen. IH fann Ihnen jegt melden daß das Telegrapfenfyften 
einen ähnlichen Fortfäritt gemacht Hat. Es find ımter ben Regierungen bie 
cleltromagneliſch· telegraphiſchen Beforderuugen eingerichtet worben, Stipulas 
tionengef&loffen, bie wermin dieſen Tagen vomRönig beftätigt an die Telegraphen · 
Direction zurlüdgehen möffen, Durch biefelben wirb ber Gebrauch ber Tele» 
Fraphen in ahnlicher Weiſe wohlfeiler hergeſtellt, dem Publicum allgemeiner 
zugänglich gemacht werben, wie bie Brieffenbungen. Es foll eine vermehrte 
Anlage der Leitungen flattfinden, fo daß bie Privatcorrefpenben fich niemals 
burch bie Regierungscorrefponbeng behindert fehen wird. Ferner iſt ber rund» 
fat feftgehalten baß bei ben Entfernungen mar bie wirkliche Entfermung, ge 
meffen nad) der Länge bed Gratbogens zwiſchen beiden Orten, in Rediuung 
geftellt werben foll. Dabdurch wirb einmal die Weglänge anſehulich verkürzt 
amb ber Breiß geringer; ambererfeits entfleht ber Bortheil daf, da bie Weg · 
weite weldje ber Wunte zurbd ule gen hat, in ber Zeit faſt gar feinen Unter» 
ied macht, für bie Depefchen die verfdpiebenften Wege offen find. So kann 
es unter Umfländen fehe leicht geſchehen daß eine Depeſche von Berlin nach 
über Berona beförbert wird, weil auf dem geraben Weg ein Hinbernig 
findet. Detzt würbe bad dem Privat · Abſender ungemeine Koflen ver · 
— tünftig zahlt er bdarum nicht mehr als fir die Beförberung ber De 

auf kürzeftem Weg. 

und bas Gefpräch bes Hrn. v. Beihimanm-Hollweg 
Die Angelegenheit en 


F 


f ; f 
en t find, die doch alle nicht bie ganze Wahrheit enthalten, 
Bussi ne venm das bleibt die Bethmanm · Hollweg ſche Partei um- 
vermeiblich, welche ih aus biefer Warbe, und in diefen Regionen bilden 
Lonnte, ift wahrlich ein äuferft merkwurdiges Simptom für unfere Zuflände, 
Im allgemeinen glaubt man baf ber Prinz von Preußen bie Midhtung 
Apeile welche das Bethmann- Holhveg’fhe Programm angibt. Seine Gefn, 
mung mag eine nah vermanbte fein. Doch in feinen Meuferungen und Haud · 
ee tar 
Stellung mit ſo fiherm Tact gehalten, *e * 


mals von feiner Seite eine Richtung mantfeftirt werben 


Ueber Paris, Lubıig , Beankreich, feine Bu 
Hunft herefehen hier fo viel Weimangen ais Köpfe. ie if eine Gt * 
lung fo widerſ b bein! unb in ifren folgen erglrender abgefch äh: 
iworben. © viel fehnt aber für jet gemif; bafı bie Richtungen bear 
tion egten; fo in 


fleng nicht umvermeiplich it — das ift eine andere frage, bie [$werlich eizz Ic 
fonnener verneinen wird. 


Berlin, 7 Der, Der Oberpoflamts-Zeitung wird gefegrieBen;, 
„Zwei Gerikchte glaube ich Ihmen nicht vorenthalten zu kdunen Der Hieflge 
franzöftfche Geſandte fol an geeigneter Stelle Beſchwerde über bie At zra, 
Weile geführt Haben’ mit welcher ein Theil der hiefigen confervativen Wrefle 
die Fehde gegen dem Präflventen Bonaparte fortfegt. Diefes Gericht Dar 
viele Chancen für ih. Das zweite ſpricht vom einer Mifbilligung Die Der 
Geſandie Rußlanbs am hieſigen Orte aus demſelben Anlaffe geäugert abe, 
Die beyüglichen Artilel ver „Nenen Breufiigen Zeitung“ haben hier großeg 
Aufjehen erregt und finden in bem Bremer Organ des Dr. Hermes, welcher 
früer längere Zeit in Berlin in pabliciſtiſcher Tätigkeit land unb einer ber 
„Sereuyyeitung” verwandten Stanbpunkt einnimmt, firieten Widerſpruch. 


Defterreeih, V Bien, 7 Dec, Wie ich höre wirb die Berliner Zoll. 
eonfereny gleihfam eine Berbeſprechung für die in Wien zu befdhiefenbe 
allgemein öfterreihifch deutſche Zoll» und Hanbelseonferen, bilden *), and 
über den Anſchluß bereits bort bebatiirt werden. — Die Beratungen über 
bie ungarifche Frage, welche in ben legten Tagen eine Meine Unterbrediung 
erfahren haben, werben nun eifrig fortgefegt, Die Abreiſe bed Erzherzogt 
Albrecht nah Peſth dürfte vor Beendigung biefer Verhandlungen laum flatt- 
finden. Als Münftigen Regierungscommiflär für bie Eivilgefhäfte biefes 
Kronlanbes bezeichnet man abermals den Grafen fratz Zichy. Baron Bes 
ringer fol dem Bernehmen nach in ben Reichstath treten. — Das heutige 
Geburtafeſt Sr. faif, Hoh. des Eczherzogs Frany Karl, Baters Sr. Maj. 
bed Raifees, wirb bei Hof im ſtillen Famillentreiſe gefeiert. Der Erzherzog 
tritt in fein bOſtes Jaht. — Der hier weilenbe Erzherzog Morimilien Efte 
begibt fich im Laufe ber nächſten Tage nach Benebig, mo er ben Winter zus 
bringen wird. Die Abreiſe bes Grafen und der Gräfin v, Ehamborb dahin *) 
{ft noch nicht beffimmt.— Die von einem Ihrer Correſpondenten ge- 
meldete Nachricht daß der Oberfitämmerer (mit Oberfipofmeifter) Graf 
Lanslorondtt feine Stelle nievergelegt habe, kann ich Igmen als unbegründet 
bezeichnen. 

5 Drag, 8 De. Während in Frankreich wieder ein Stüd Welt 
geſchichte abgefpielt ward, lieferten auch unfere Stabtverorbueten im der let ⸗ 
ten Sigung einen Heinen Beitrag — wenigfiens zur Culturgeſchichte uuſerer 
Stabt. Wir Ehriften.wollen zwar freiheit, aber mm für uns und unfere 


zeichneten Petition beitreten, welche gegen bem Uebertritt jühifher Kaufleute 
im die Epriftenflabt gerichtet I. in anderer Stabtverorbneter beantragte 
bie Wahl eines Eomitk's, welches eine Petition um Wafgebung ber $$. 2und 4 
der Gemeinde Orbuung entwerfen folte. Palapfy war zwar nicht gegen bem 
Anflug, mwünfgte aber baf im bem Recurſe gegen bie Eutfpeibung ber 
Kreiöregierumg gebeten werde durch ben Auſchlag ber Iubenfladt die bißeri« 
gen Gewerböverhäliniffe nicht zu altericen. Diefer Auttag wurde unterflägt, 
aber auch ber Antrag daß gegen den Anſchluß petit werben folle, wenn ber 
Mecurs abgewieſen mürbe. (Diefer Mutrag hat ben Beifall der Beſeda⸗ 
Bartei.) Alle umterflügten Borfchläge wurben bem Gtabtraih zur 
erftattung übergeben; Dr. Pinfas wird ben obenermähuten Recurs abfaflen. 
Die Neuigkeiten aus Paris werben förmlich, verſchlungen, und die Zeitungen 
haben das bereitd verlorene Interefle wieder gewonnen. 


Defterreichifche Monarchie. 


— Ofen, 4 Dee, Die im Laufe des vorigen Jahre durch eine 
geſellſchaft begründete Kaltwaffer- Heilanftalt Quntany im Bauat, Hat 
erften Jahr ihrer Wirffamkeit, nad) bem Zeugnitz bes Banater Telegraphen, 
überrafchend günflige Erfolge aufgumeifen. Die Eur ging daſelbſt 
fang Oetobers zu Ende, Trog bes Überaud unginftigen Sommers und 
erfolgten Eröffnung der Auſtalt waren doch bie ganze Eumzeit 


BI 
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*) mi u8 Berlin. und Frantfurt geſchrieben wird, fell ber 
? Bolkongref ebenfalls je Snfang Yannars zufammentreten, wie bee —* ri 
ker, > unfeer geftrigen telegraphifäen Debefche war Graf Spam 

gereist. 
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Unterfunftslocalitäten wicht nur befept, fonbern eẽ * vr uk 
von Wohnungebeftellungen nicht entIprodhen werben. 
betrug 88; von dem Sranfen verließen, laut bem Ärptlichen Berichte, mei 
Dritiheile das Bad geheilt, die Übrigen meift weſentlich gebeflert. Nur zwei 
haben bie Cur ohne allen Erfelg gebraucht. Um vorzüglihfien bewährte fidh 
diefe Anflalt in Heilung der Gicht, igem Wechſelfiebet, in Hämorrhoi⸗ 
daibeſchwerden, in Bleichfucht und Frauenkraukheiten, im veralteten Gerual- 
Leiden u. f. f. Beraltete Uebel fellen bier in eben fo vielen Mowaten geheilt 
ober doch wefentlich gebeffert worden fegn, als man in gleichen Fällen in Orä- 
Jenberg Jahre gebraudte. Werztlicher Leiter der Anflalt iſt Dr. I. W. Fild- 
hof aus Wien, ber wegen feiner fireng inbivibwalifirenden Behanblungeweife 
geräumt wird, woturch er viel zu ben günftigen Heilmfolgen ber heurigen 
Eurfaifon beigetragen haben fol, — Die Dampfiäifffahrtsgefellfhaft hat zur 
Brobe ein Meines, mit Mehl beladenes Dampfbeot die Maros aufwärts nad 
Siebenbürgen fahren laffen ; es iſt trog des niedrigen Waſſerſtaudes in Karls. 
bura glüdtich angelargt. — Seit Eintritt der firengen Yahreöjeit mehren ſich 
Die Fälle von Diebflahl, Raub und fonftigen Gaunerſtreichen in Ofen und 
Vefth, doch gelingt «8 jet ber Polizei weit häufiger, alt während des verflcfie- 
men Winters, der Täter habhaft zu werben, Unter andern wurbe Bürzlich 
durch bie Poligeibehörbe ein berüchtigter Gauner ausfindig gemacht, ber umter 
dem Kamen Altber, Moler, Adeler, Adam Weiß und Yalob Schwarz feine 
Diebeötlinfte zur Ausübung gebracht, und jeden jeiner fallen Namen berüd; 
gemacht bat. Er hat im Mandeftcr einem Spanier, ber bie Laudouer 
Uinsftellung befachte, 1640 Bf. St. in englifhen Banknoten entwendet. Da 
von wedhjelte er 200 Pfund in Peſihh. Die Wechsler fandten fie zum Ber» 
Hanf nach Wien, wo fie in einer Wechſelſtabe als Cigenikum des beraubien 
«rfannt wurden, Da Folge biefer Entbedung fpürte man bem 
Veſth nach und brachte ihm glüdlich zur Haft. — Legthin find aus 
biefigen deſtungeſtochaufe brei Arreflanten entwilcht. Ulmer biefen be» 
ih auch der berüchtigte Rufchinefy, ber, des Mordes au dem Profefjer ber 
H Haberle beſchuldigt, zu mehrjähriger Schanzarbeit verurtheilt worben 
. Rufhinäty war bereits zweimal entflohen, einmalaus WManlaes, ba an- 
deremal aus Dlmüg, Diefmal glaubte man wegen feiner Kränklichleit wor jedem 
menen Üluchtoerfuch fichet zu ſeya. Die Verbrecher hatten mit Geilen bat 
eiſerne Bitter zerfägt und ſich an zerfchnittenen Stüden ihrer Rogen, bie fle 
wa Seilen yufammengebunden hatten, über bas fenfler hinadgelafien. Bor 
ein paat Tagen wurden über 90 Inbivibuen als erwerbs. mub ausweisiod 
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kürzlich 
Gehäd unierfudt: bei EOO Stüd wegen zu geringen @emwichte® confidcirt und 
dem überliefert, Ueberhaupt wunden fürzlich durch ben 
Stadthaupimann Protman fehr firenge Berorbmungen gegen bie Uebertreter der 
Pimitationtvorfähriften erlaffen. Es find Geldfirafen von 5 bi 50 fl. C. M. 
oder Hrreft von 24 Stunden als Heguivalent einer Seldſtrafe von d fl., bei er» 
fawerenden Lmfländen fogar Berluft des nme —— — 
beoht, Die Peſſher Zeitung meldet: Zur Förderuug ernehmend 
Regelirung ha Topla und Dndbora im Zempliner Eomitat hat bas 
L Minifieriom für Hantel und Gewerbe und öffenilihe Bauten im Inter» 


Eifenbahnlinie in feinem Gebiet erferderliden Grund, biefer mag mun fläbti- 
fähe# oter Privateigentkum feyn, unentgeltlich dem Staat zu Überlaffen. Die 
Brivatbefiger werden aus der Stabtcafje eutſchädigt. Das Pefi Naplo 
meldet: Ge. 1. Hoh. der Eryheriog Gouverneur habe bie Anorbuumg getreffen 
boh wrgen ber in den oberen Gegenden das Kaſchauet und Prefburger Di- 
frictes mißraihenen Karteffelernte dem Dünftigen Unterftlügungen gereicht 
werben, bed nicht in Geld, fonbern in Brob ober Getreive, und zwar follen 
Kranke und Urwerbtlofe biefe Gaben ala Almoſen erhalten. Mndere aber 
ala Unlehen, das fie fpäter entweder in natura jurüderflaiten ober bei öffent- 
uq en Urbeiten abverbienen follen. Ueber ven für die jegige Iahreszeit uner- 
hört frühen Sämerfall wird der Prefiburger Zeitung geidgrieben baf die Alte» 
Ben Menſchen keinen jo hohen Schnee als gegenwärtig in dem ganzen Wang. 
thal gefehen haben wollen. Die Gommunication mit ber Arda if gänzlich 
gefperat, und mit ſchwerer Mühe gelangt man bi® Über Trentfdin hinauf; 
die Seitenfirafen zu den Derfichaften find meift unfahıkar, und bie Leute bef- 
galb außer Stande die Wohermärkte zu beſachen. Wenn man durch bie 
Lörfer veitt, Acht man überall durd bie Schneemafle eingedrüdte Dãcher ſo · 
wohl bii den Häufern ale Eeucrn, woron felbfl herrſchafiliche Gebäude nicht 
aufgenommen find. In dem Darhfledten Becto find allein über 20 Dicer 
eingebrädt; aud at der Sturm vor yeyn Tagen vitlen Schaden angerichtet, 
webei au IKenjcrmieben zu Gluade gegangen find. 

Dar Stadtgefprädh bildet jeit ein paar Tagen die Beihaftung ber Schweſtern 
Reflathe, der Ftauen v. Mesplenyi und Ratıtay. Gie wurden, wie verlan: 


tet, Nachte in ihrer Wohnung in Veſth von Genbarmen aufgehoben unb nebfl 
einem in bemfelben Haufe wohnenden ehemaligen Proſeſſot ber Iubufiries 
ſchule, Jubal, ins Reugebäube, das jegige Gefängnif für politifche Berhaftete, 
abgeführt. Keſſutha DRutter, bie, wie e8 heißt, ſchwer frank if, wurbe mit 
ber Haft verſchent, doch foll fie im igrer Wohmung bewacht werben. Leber 
ten Grund ber Berhaftung weiß man nict® gewiſſes; wahrſcheinlich büzfte 
eine Berdacht erwedeade Eorrefpondenz mit Sohn und Bruber bie Beranlaf- 
fang gemefen feyn. 


© Mailand, 5 Dee. Geit einigen Tagen ift bier, in Berbinbung 
mit bem Pagerner Spebitionehaus Gnörr, ein Unternehmen ins Leben getreten 
639 dem Handel mit Seide eine große Erleichterung ſchafft. Diefe Gefell- 
ſchaft, bie in Mailand ihren Sitz hat, übernimmt Geld · und Geidenballenfen- 
bangen nad} dem Auelaud, und beforgt biefelben in eigen® bayu eingerichteten 
Fusrmgont , mittelft umb unter WRilitärescorte über Soma nad 
Sefto Ealenbe, mo fle vom äfterreihifhen Rriegebampfer „Rabegfy, für den 
Zrantport über den Lago Maggiore übernommen und banm weiter erpebirt 
werben. Huf ſolche Weile verfendet bie gebachte Geſellſchaft die übernemme- 
nen Geldſuunnen und Seibenballen nicht nur ſchueller und ficherer am ihre 
Beflimmungtorte, ſendern noch dazu bebentenb billiger ; denn ein Seidenballen 
ber 4. B. auf bie bisher übliche Art langſam und gefährbet für 100 Zwanziger 
bis Bonbon beförbert wurde, koftet jegt bis dahin nur nod 70 Zwanziger. — 


Boflenfpiel 
berabgemürbigt fahen. Ich wußte wahrlich nicht follte ich am jenem Abend 
mehr ben Unverflanb ber guten Mailänder ober bie ſchamloſe Frechheit ber 
auftretenden Schanfpieler beweinen oder bewumbern, vorzüglich als Hr. Mo⸗ 
relli, in eine [hwarpiweiße Tunica gehüllt, in ber Rolle Hamlets von Anfang 
bia zu Ende fidh wie ein Pulcinella, um nicht zu fagen wie ein Tolhänsier ger 
ee 

lachten und deſſen toll! affen m . m 
—* en un Civil und Milttärgouverneur der Lom · 
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ber deutfchen Schweiz geglaubt; er werde hievon ſofert au ben Bundesrath 
(reiben und machen baf das Flädtlingemwelen anders werde, benn ba@ könne 
nicht geduldet werben daßß bie Schweiz durch fie mit im bad Spiel gezogen 
werde. Auf die hiefigen Rabicalen haben bie jüngflen Ereigniffe in Franfreich 
einen ſeht nieberfchlagenden Eindrud gemacht, denn fie fegten große Hoffuun- 
gen darauf dafı bie Gecialiften im ber Krifis figgen würden. Much im ber 
Wahl des Hrn. Ochſenhein in den Bundesrath erbliden fie ein Mißtrauend- 
votum der DRehrheit der Bunbeöverfamwlung gegen ihre bither befolgte Po- 
lit. Nah Berichten aus den Urkantonen werden die Werbungen für Near 
pel beſonders in Schwy; unter den Augen ber Polizei getrieben. Im Folge 
Einverfländniffes der Präfiventen und mit Zuſſtimmung ber Räthe bat der 


tung elettromagnetifdper Telegraphen, für Prüfung ber Rechnung Über bie 
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5525 
von 1849, Über bie Milktärpenflonen, für Pay 

Rechenſchaftoberichts des Bundet gerichtes. Der — A Frankreich. 
Huitiative für bie Gefegentwärfe über AU® dem eibgenzfl Barid, 8 Dee. ' 
fen Fonds, über poligeilihe Garantien bed Bunbeübefiges, für 55 des Beilden bem 28 — be Eafablanca und benz WBarıf.- 

3 h gonverneur b’Argout hat umterm 6 Dec. folgende Gorrefponbenz 11 270 
siffe®, über eine —— —— Sraublndtens wegen —— ben: „Hr. — Dan hat bat Gerüt —** ich — — 
tofien. —— Fan e u Überwiefen, . Der Stänpe, | genheit ber legten Ereigniffe 26 Millionen aus der Banf beyogen. Sir wiffen 
rath eg — udget. ag verfammlung Wählt heute bie | dafı biefes Gerücht ungegründet ft, baß ich mid in ber Depefhe vom 27 Mor, 
Euppleanten en —q* Sigung damert fd5mwerfich Länger | darauf befchränft Habe Sie in Renntnig u fegen ven der Abflcht ber Dieggke 
als Weihnachten, —* —22 Eienbahnen und Hocfchui⸗ erft im | rung über biefe Summe kraſt des Vertrags vom 30 Jun. 1848 zu verfllgen, 
wädflen Sonmer zur Berathung fommen. Der große Rath von Teffin hat | und bafı id aut dem Miniflerium gefdieben Bin ohme biefe 25 DRITT. Deso- 
zwei Beſchitſſe von allgemeinem Interefie gefaßt. Man erinmert fi ver um | gen au haben, Die ich für bieBebürfniffe be Dienfles in Referve halter wollte, 
garifchen Dejertenre welche zuerſt nach Genua infirabirt und von dort wierer | Wollen Sie, id bitte darum, mid ermädhtigen bie Antwort u veröffextlin 
gurüdigefanbt, unter Leitung bes Obriften Ihre die Schweiz durchzegen umb | Ken mit ber Sie mid; beehren werben. Gmpfangen Sie, Gez. be Em 
dann in Havre nach Amerika eingefcifft wurden, Die Regierung von Teffin | ſabiauca.“ Hr. d'Argont erwieberte hierauf: „Dein Herr! Ih beeife zuräch 
hatte benfelben bie zur Auswonberang nöthigen Mittel geliefert, aher vom ber | ben Brief zu beantworten mit bem Sie mid beehrt haben, Cie haben zurich 
Cidgenoflenfgaft nicht, wie gehofft wurde, Erfah erhalten. Der grofe Hash | vom den falfdhen Gerüchten unterhalten bie über Ihre Beyiefungen als De 
Hat mun ber Regierung für ihr humanes Vorgehen in diefer Sache feinen | nanzminifter zur Bank verbreitet waren. Diefe verlenmberifchen @erdidhte 
Dant und bie betrefjenben Auelagen gutgeheigen. Im Beyug | find bereits in der Batrie und im Eomflintionnel miberlegt. Ich glambe 
auf ben Anfland mit tem Erzbilhof von Mailand, betreffend das Seminar in daß davon feine Spur übrig if. Um gleidmohl Ihrem Berlangen zu gen 
, bat ber große Rath mit bebeutender Mehrheit befgloffen: 1) Das | gen, erfläre ich ba Sie mich am 27 Nov. mit einer Depeſche beehrten bes Pu 
Benehmen der Regierung, welche Sortfegung ber milttärifden Uebungen in | Balls: Sie Hätten bie Abficht für den Echa eine Summe von 25 Mill. in 
jenem Gymmafium werlan t, gutzuheißen ; 2) bie Regierung ferner zu beanfs | Anfpruch zu nehmen, welde bas Aulehen von 150 Mill. vollmachen, das fich bie 
tragen, fie folle ben Enzbiſchef einlaben das Seminar beförberlichft wieder zu | Bant kraft des Vertrags vom 30 Jun, 1848 anheiſchig gemacht hat zu verroirke 
eröffnen, und nidhtentfpredjenden Falls vom ſich aus anguorbnen. Die An lichen, welches guigeheigen wurde durch das Decret vom folgenden 25 Dul. 
Hänger ber bifcöflichen Partel verließen nach biefen Befglüffen protefiiren® | uub auf 75 DRIN. vermindert durch das Gefep vom 6 Aug. 1850, anf eine 
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@enrraru ber Band, br 20 on veeben Tas Hr oifes Bapdren Be 
eral ‚, ber noch an bemfelben über 
er, 8 Dee, Am gleichen Morgen als in ber Früh die erfie unbe range dan Kaplan Funamirchr uch I 
anben in ber Bunbesverfammlung bie | fen legte Berfalkeiten nach unb nad; bit 30 Dec. 1850, und bann bi® 31 Der, 
eines Theils der Bundeörichter flatt. | 1851 erfireft worden find. &is heute (6 Dee.) hat der Schat biefen Berfall- 
wurben nım fon jene Nachrichten anfs eifrigfle antgeben- | poften nicht augeſprochen, und feine Rechnung in noch mit feinem Theil biefer 
und die ſchredlichflen Gerüchte verbreitet | 25 DIL beglanbigt. Ich habe Iumen bie Ehre zu bemerken daß, fo viele 
Rampf walte, die Rothen Ausficht hätten | umgereimte Gerüchte bei tanfend nläfien über bie Geſchäfte biefer Anflait 
MReifter zu werden, ber Präfibent erfchoffen fe u. |. m. Allein alles bag | ergangen finb, ich viel zu thum gehabt Hätte fle alle zu ‚und baßi i 
Ihlug niht an, und bie Wahlen namentlich ber fieben frühern Bunbesräthe, | mid damit nie befaßt habe. Sm fehr Turzer Zeit finb biefe te in 
flab als eine Niederlage ber radicalen Partei zu betrachten, beren Muth über | geflenheit und in Nidts zerfallen. Empfangen Sie. Ge. d'Ar 
grängenlos ift umb in ihren Organen ſich fundgibt, die | Zum Berfläntuiß biefer Eorreiponbenz tft zu erwähnen daß das Gerücht 
barin beftand die 25 DRIN. feyen zu den Koften bes Gtantöftreihe, Beftchun. 
aungevollen Rabicalität bed Kantons Bern gegeben. Es wurden alle | gen u. bal., verwenbet worben. 
umb alle belannten Mutelchen angewendet um Odfenbein ans Dis jent fehlten V. Bonaparte's Appellation an das Bolt einigermaßen 
dem ya entfernen. Man bilbete fid ein den Eibgenoffem gleich | die Garantien baf man burd bie Abftimmung am 20 und 21 Dec. wirklich 
fam Gewalt antkum zu Tönen, fo daß viele unter ben Mäthen fid mit | bem freien und ächten Ausdtud des Bolkewillens erhalten werbe. in geflern 
Umsillen von feld eteihafteım Parteigetricbe abmwenbeten umb gerade gegen | erlaflene® Umlaufſchreiben bes Dinifterö bes Iunern, Hrn. de Morny, fuct 
diejenigen mißtrauiſch t wurben, von welchen ba® unverſchã mue Treiben | mun bas Bublicum im biefer Beziehung zu beruhigen. Das Verfahren bei 
anöging. Im Saale jelbft hörte marı mach ber Wahl wuthſchnaubende Men. | der Abfſimmung wird folgendes ſeyn. Wie biöher werben bie auf ben 
Serungen über diefelbe, uub Ofenbein® früßere Anhänger yeigten fi am er- | Liſten eingezeichneten Wähler zur Mbftinmung berufen. Die 
Sittertfien. Giner , ein ganz unbebeutenber Reiteremann, ber fid; | gem der Wahlfäpigkeit find biefelben welche das Geſetz vom 15 März 1849 
‚no im Sonderbundafeldzug in Ochfenbeins Gefolge gludlich fühlte, erflärte | dorſchreibt. Der Meaire minmt zur Bafie die am 31 Mär] 1850 dem 
fogar in einer Borverfammlung, feine Partei zöge 8 vor leinen Berner im | fertigten Liſten, er fügt diejenigen Bürger hingu bie vorm 21 December 
Bımbetrarh m haben als Hre. Ochſenbein in bemfelben ſehen zu möffen, | bie Bebingumgen bed Alters und ber Anfäffigfeit erfüllen, und Läft hiuweg 
Sie [chen daß die Leuie wicht im ber angenchmften Paune find, wenn fon | bie feitbem geftorbenen, bie ans ber Gemeinde weggezogen finb ober fid, 
alles fo vertrefflich für fie geht, wie fle fogen. Ir Candidat Schucider, ber eine ber im bem obigen Geſet amsgefprodenen LUnfähigkeiten zuge zogen 
auf 59 Stimmen Iam neben 80, bie Dfenbein hatte, war übrigens | Haben. Sind Wähler durch igre Befdhäfte oder hre Mrbeit augenbliclich im 
der Mehrheit amd vielen Grüuben zuwider. Gein Mapinitmus und einer andern Gemeinde ald der worin fie eingeſchrieben finb, yurüdgehalten, 
Hang za völlerfolibarifcher Diohratie waren nicht bie einigen Orände | fo werben fe am Ort ihres gegenwärtigen Zufenthalts zur Woftimmung zu 
Die iye nicht empfaßlen. Cr if ein abminifitativer Projecimader und gelaffen, fofern fie ben Beweiß beibringen daß fie auf ber Lifte ihrer Gemeinbe 
Sefegesfabricator, ber ben Sanzfeien feine Ruhe läßt, urd ber im | fliehen. Sollten bie Wahlliften von 1849 und 1850 auf ben Ardiven ber 
Bunbesrath feine Eollegen mit unverbauten Entwürfen und Reorganifationen | Mairlen nicht mehr vorhanden feym, fo werben unter ber Eontrole und Auf⸗ 
aller Axt gelangweilt hätte. Vebrigens foll der Bundesrarh felbfl gemänfcht | ficht ber Friedendtichter mene Liſten aufgeſetzt. Das Ecrutinium bleibt 
Dchfenbein zu behalten, und wir Können ung nur Glüd wünfhen in | am 20 unb 21 Dee. von Morgens 8 Uhr bis Abends 4 Uhr am Hauptort 
pen eiogenölfifen Berhältniffen endlich einmal eine gewiffe Stetigfeit umb | jeder Wemeinde eröffnet. Gemeinden vom zu beträchtlicher Bevölkerung als 
Stabiliät angeftrebt zu fehen. Wer während brei Iahren bie Bundes. | baf fie fich in einer einzigen Berfammlung vereinigen Könnten, Können in Sec · 
ihäfte geleitet, Hat [den dadurch einen großen Borfprung vor Neulingen | tionen abgetheilt werben. Der Borfig in ben Berfammlungen gebührt ben 
* Unerfahrnen. Auqh bie Wahl des Nationalrathe-Präfibenten, bie auf Maires, Mpjarcten und Danieipafräthen ober, in deren Ermanglung, ben 
emäßigten Hrn. Trog fiel, zeigt daß bie Räthe einer gemäßigten id. jenigen Berfonen melde ber Friebensrihter bamit beauftragt. 
u tbigen wellen. Die rabicle Prefle, tie ramäflge und def, tanz | Die Beiiger werben unter ca Punicpafrätfen, nad ber Orbnung der Ta, 
tung Unmuth nit pmädgalten. Iames Fazy brachte ed, als Cautidat fir belle, genommen, fofern nicht der Friedenerichter fie Direct ber 
u eeah, ur anf zehn Grimmen. Dr. Gurrer wurde mit großer | Pimmt. Die Zähler beingen ipre Gtimmyettel fertig mit, die nis enthaf- 
—28* zum Bundesprãſidenten fürs nädfle Jaht gewählt. Auch im Bunte | ten ale das Wort: Fa oder Mein, d. h. Annahme oder Nichtannahme des bem 
ücht fehen wir fo ziemlich bie alten Namen wieder. Stämpfis Wahl in Bolt zur Sanction vorgelegten Plebifeit, fie ſiud gebrndt ober geſchrieben, 
—— kann feiner Partei fein Erſatz ſeiya für die Wiederwahl Dchfenbeins auf weißem Papier, ohne änfere Zeihen. Beim Aufruf des Namens über 
ni Bandesrath. Gie hatten gan anders en boll- el —— — er — * * ‚eat 
Ereigni eint für bie Revolntion unter en ber b r 
enbe die Partfer Eregeife- Das Safe fein | er den der Borflpene den elamm Gihfiel, ven anber ber ätfie Belfger anf 


föltmmen Vorzeichen zu Ende zu gehen. 


H 
— 
g 
3 
1 


* 
* 
& 


LE) 


i 
i 


26 


niebergelegt durch einen Boften der Nationalgarbe ober 
der Armee bewacht. Ar ce an die Saalthären wo biefe Käften auf ⸗ 
bewahrt find Siegel angelegt. Nach dem Schluß des Serutiniums wird in 
Gegenwart ber Dlitglieber bes Bureau der Kaften geöffnet und von ühmen bie 
Stimumenzählumg vorgenommen ; bie Tiſche zum Auftnachen ber Stimmgeitel 
werben jo geftellt daß vie Wähler ringäherum gehen könuen. It bie Zahl 
ber größer ober Feiner als bie ber Abftimmenben, fo wirb e# im 
Brotololl bemerlt. Weiße Stimmzettel, folde bie Proteftationen enthalten, 
ift eine Zuftimmung ober Weigerung zu erfennen, fo 


das Kefultat der Abflimmung veröffentlicht, und alle andern als bie bem 
Protokoll an Stimmyettel verbrannt. Im ben in Gectionen ab- 
geiheilten Gemeinden wirb dad Ergebniß der im jeder Section abgegebenen 
Stimmen vom Bureau feflgeftellt mad unterzeichnet, hernach vom dem Borfl- 
genden nad; dem Vureau ber erfien Section gebracht welche bie Zufammen- 
g zu machen hat. Die Protofolle werben boppelt verfaßt. inet ber» 
felben wirb umverweilt am ben Unterpräfeeten, von biefem am ben Präfecten 
eingefandt, Die Zufammenzählung ber Abflinmungen des Departements 
ieht durch eine Eommiffion von drei Generalräthen welche ber Präfect 
mıt, 


Die Legion ber Parifer Natienalgarde gegen welche der Minifter bes 
Yunern das bonnernte Reguifitorium an ben General Lawöfline erlaffen hat, 
ift die fünfte. Sie iſt aufgelöst und entwaffnet, und Hr. Chapuis proviſoriſch 
an die Stelle des Hin. Namond be la Eroifeite zu ihrem Oberfien ernannt, 
General Lawöftine bat auf den Brief des Miniflers umgehend folgende Ant- 
wort (7 Dec.) gegeben. „Gr, Minifter! Die ganze Rationalgarbe wirb ben 
Sefinnungen ihren Beifall fhenten die das Schreiben ausfpricht womit Gie 
mid bechrt haben. (Eine ber Legienen von Paris hat den doppelten Schimpf 
ber Entwaffuung daheim und der [Gmählichen Imfhriften an ben Häufern 
Über ſich ergehen lafſen. IHre Rairie iſt, trog ber Aumefenheit von fechrig 
Dann, von den Aufflänbifhen genoummen worden, Dieß ift bie fünfte Legion, 
Ih habe Sie Ipnen begeichnet und verlange ihre Berabfäiebung. _E0 freut 
mich auf der andern Seite Zeuge zu fern einer großen Menge Thatſachen 
welde ben Geiſt der Ordnung und bes Gehorfams beurkunben der nicht auf 
gehört hat in andern Pezionen zu herrſchen.“ Die Ernennung bed neuen 
Dberften it fon vom 6 Dec. — Unter den Berhafteten wirb auch Hr. Ma 
bier be Dontjau, gewefener Rath am affationshof, Bater des gleichfalls ver- 
bafteten Repräfentanten, genannt, 

Atalien. 


= Mom, 2 Dec. Zuweilen möchte man ſich hier gern ben Anfdeim 
ae al hie man em orfäet, meifics infenc al x (den ar 
wärt® dafür anerkannt if. Man hört häufig von Reformen der PoR, und ein 
öflereichiidher Unterhänbler, der [hom feit faft einem Jahre bemüht iſt bie 
päpfliche Regierung zum Unfgluß an ben beutfcen Poftserein zu bernegen, 
läßt e8 gemiß am Auflrengung nicht fehlen bie Bortheile detſelben ins Marfle 
Piht zu jegen. Wud mögen tie hubſchen Briefmarken auf anslänbifhen 
Briefen ben biefigen Poflbeamten angenehm im bie Augen gefallen feyn. Alſe, 
wie gefagt, man möchte aud hier einmal bem Foriſchritt huldigen, und «8 
erfcheint ein langes Evict bed Earbinal Staatsfecretärt. Über was enthält 
«8? Dau lan fortan im Inland mit Briefmarten franfiren. Un einen 
Bang aber benft man micht im eniferuteften,. (in materieller Bortheil für 
Anfenber uud Empfänger iſt in keiner Weife gebeten; von einem einheitlichen 
Bertofagg ift nicht die Rede; die alten Reglement mit ihren von Bajoch zu 
Bajoch mad} der Eutfernung bifferirenben Sägen bleiben nad) wie vor. Was 
gewinnt man alfo? Lediglich die hübſchen Marken und ben Anfcein als ch 
man wit ber Zeit fortgefcritten fey. Bielleicht auch hofft man baf man durch 
Oinweiſung darauf bem forderungen ber Nadbarländer num deſto Länger 
Wirerfland leiften dürfe. Ma und für ſich iſt bie Sache von geringer Beben- 
tung, fie zeigt bloß; wie es hier ſtets mit Berbeflerumgen geht. Es Liegt nahe 
genug ſogleich noch einen andern Beleg dafür beizubringen. Das Gebänbe der 
For liegt in Rom fo gänftig wie faum in einer andern Gtabt, gerabe an 
Piaya Eolonna, im Mittelpunft der Stabt, wo es ſelbſt ein Blinber finden 
Lönnte, Aber ber Finanzminifler will centralifteen, ex will die Poft unmittel- 
bar winter feinen Augen haben. Deßhalb wirb an einem menen Local im Ger 
bänbe bes WFinanzminifteriums gebaut, meldes im einem Steaßentnänel bei 
vbiaua Navona verfledt liegt; bort wird bie Poſt noch bazu in ben Hof ver · 
legt. Das nennt man hier Berbefferung umb Bereinfahung ber Mpminifira- 


tion! Manche meinen zwar das Brieſburcau werbe an bir alten Stelle ver- 
bleiben; anbere aber Längnen dieß aufs beflimmtefle. Keines wegs aber wirb es 
überfiäffig feyn daran zu erinnern daß bie Poft doch gewiß eben fo fehr für das 
Bublicam als für dad Finanyminifterium ba ifl, und. baber gewiß das erflere 
im biefem Falle mehr befriebigt wenn man alles hübſch beim Alten läßt. 

f Kurin, 7 Dec. Der Ehef des Minifteriums bed Innern ieh 
änmtfie Hauptrebaetoren ber hiefigen Journale rufen, und legte ihnen bie 
I Bra" Gates Kal Vie Base und Raifonnements zu vermeiden 
3 
Strom ber Parte Leidenſchaft weiter, Ueber bie Ereignifſe in Paris burde 
freuen ſich die widerfprechendſten Nachrichten: einige laffen Joinville in 
Sranfreid; landen, Ladwig Bonaparte fliehen, bie Befagumgen von Grenoblex. 
fih gegen ihm erflären u. ſ. w. Die Regierung empfängt Staffetten über 
Staffetten, beobachtet aber vie weile Borficht nur Refultate zu veröffentlichen, 
Ale Iournale geben Ertrablätter, Die Ruhe in Turin läßt nichts zu 


‚en übrig. 

Im Senat beenbigte eine von Graf Siccarbi vorgefhlagene Tageserb« 
nung bie Iuterpellationddebatte Über die ãußerſt traurigen Zufläube Garti» 
niens. Es fielen mande bittere Worte und Anklagen gegen das Miniſterium. 
Die von Sclopis und Muflo *) vorgefhlagenen Tagesorbnungen verbat ſich 
Graf Eavour, welcher ben jet ſehr befhäftigten Kriegsminifler vertrat, als 
enthielten fie Direct und indireet einen Tadel gegen das Miniflerium. Die 
Debatte verbreitete indeflen enblich einmal Licht Über bie Berhältniffe der Iufel, 
In der Deputirtenlammer ſcheint alles mehr mit Baris ale mit Turin ber 
ſchäftigt. So tommt e8 daß bie eingelnen Paragraphen bes Unterrichis-Bub» 
gets raſch und ohne erhebliche Wirerjprüde votirt werben. Es verbreitet 
fid) das Gerücht · daß der Marcheſe ve Sarbuh bereils ein günftiges Mefultat, 
eine Art Concorbat, mit Rom erreicht habe, Nach biefem würben Fran» 
font und Marongiu für einige Zeit auf ihren Poften zurädfehren, eine Art 
Eivilche geflattet werben, die lex Sicecardi, was bie Aufhebung bes geiftfis 
den Forums betrifft, anertannt feyn; bie Regierung aber wälrbe ſich verpflice 
tem gegen eine Entſchädigung jedes andere „Incameramento“ geiftlicher @- 
ter zu bintertreißen. Es verflcht ſich von felbft daß ich das nähere noch nicht 
garantiren faun. Nahfhrift, Diefe Nacht und biefen Morgen fanden 
abermals DMinifterberathungen flatt. Es herrſcht außerordentliche Bewegung 
in allen Miniſterien. Gtaffetten fliegen hin und ber, Man meint daß bie 
Kammern auf einige Zeit vertagt werben, 

= Florenz, 5 Dec, Der Großherzog begibt ſich in bie Marentmen 
zum gewöhnlichen Befuche, Die Arbeiten [reiten langfam fort, man kann 
nicht mehr bie frühern Mittel auf fie verwenden wie zu ben Zeiten wo bie 
hydrauliſchen Unternehmungen in erfter Reihe fanden. Das Intereffe an 
benfelben hat ſich auch in bem Maße gemindert, wie der Erfolg ven gehegten 
Erwartungen, bie etwas zu fanguinif waren, wenig entfprodhen hat. Und 
doch iſt dieſer Erfolg nicht gering anuſchlagen. Heute aber finb alle Gedan⸗ 
fen nicht den Sümpfen und deren Austeodnung 


henfiaat, Totcanı, Modena und Parma) find Ihnen wahrft lich ſchen 
belannt geworben; wo bie Bahn ben Apennin Uberſchreiten ſoll und auf welche 
Weiſe, barüber iſt noch nichts beſtiniuit. Es fann auch noch lange Zeit darüber 
hingehen bevor Beſprechungen, Vermeſſungen, Projecte zu irgendeinern pof⸗ 
tiven Ergebniß führen, Ebenſowenig iſt in Betreff der Weiterführung ver 
Bahn nah Rom etwas feflgefegt. Die Areliner und bie Sienefer beläm⸗ 
pfen einander, und bemonftriren beide bie Eonvenien, ber Unnchme ihrer 
reſp. Projecte, die fi ine wohl combiniren laſſen würden. Bis jept 
feblt es aber ſewohl für vie meue Mretinifche wie fir bie Fortſetzuog der 
Sienefer Bahn an Gapitalien, und ohne bie Sm dei 
Baues auch feitens der päpfllichen Regierung ift Überhaupt an ben Bau anf 
unferer Seite nicht zu denken. Die HH. Eorbani und Antonelli und die fon 
fligen Nebner pro et contra ereifern ſich folglich wenigften® vorzeitig. — 
Die Gehalte des Gerichtöperfonals find durch Sue neue Berorkmumg geregelt 
worden. Dean fucht Überall und auf jede Weiſe Erfparumgen zu maden, 
ſcheint aber fein befonveres Glüd dabei zu haben. Wenigflens währen bie 
Klagen über Erſchöpfurg der Staattcaffen immer fort. Die zahlreichen Ber 
fegungen in ben Ruheſtand find Übrigens häufig nur [heinbare Erfparungen. 
— Neuerdings find manche eingelme Eonflicte zwischen öfterreigifchen Solvaten 
und florentinern vorgelommen, von benen man früher nur höchſt felten dr 
maß vernahm. Der Gurmifonswechfel ſcheint damit in Verbindung zu fichen. 
Im Lworno liegt gegenwärtig ein polnifches Regiment, — Die Witterung it 
raub, bie Fremdenpaffage nad) Süden ziemlid ftarf. 


) Duo erhielt —— Senatoren unzweibentige Beweiſe ihrer Ber 
kimmung. 
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Neueſte Pofen, 


Karlsruhe. Wieder Rarlaruber Ztg. gefhrichen wirb iR Hr. 
"Thiers am Morgen bed 10 Dec. anf der Reife nad Frankfurt durch Rorle- 
zube gefommen, Seinen Yenferungen nad; wäre bie Reife wicht mit feinem 
Willen erfolgt. 


Die Berliner Kreuggeitung bringt täglich einige A 
2udwig Bonaparte's Verfahren, einige Warıeufe ich den a 
zen gegenüber zu räflen, zu räften in brüberlider Gemeinfgaft mit 
Defterreich, da bie Franyofen am Boden Rhein erobern wär. 
den. Zwar jolle man Frankreich auf keine Weiſe reizen; aber man foßle fi 
auch ja nicht über bie Page täufchen. I ihrer neueften Nummer fagt fle: „Wir 
es nicht zu verantworten wenn bie „gefammte Diplomatie” uryfl tig 
„genug iſt ſich über ben fogenannten Sieg bes Präfibenten Bonaparte zu freuen 
-umb wire haben hinreichend Gebulb um eine Zeitlang ohne Berdruß fcheint ’ 
Unzeht zu haben. ben hat ber Bonaparte bean beflegt? GEima bie Reihen? 
die haben ſich noch nicht im Ernſt mit ihm gefälagen ; oder die Orleaniften ? 
ibiefe find mit allem zufrieben und ſchlagen fich nie, wenn nur die Rente fe» 
bleibt; ober bie Legitimiften? biefe werben, mie ea Ieint, fo lange warten, 
bie der Paftetenbäder Könige niacht! Wen hat alfo ber Sieger vom 5 Dee. 
‚eigentlich beflegt ? Zunachſt und vor allen Dingen das Recht! Er Hat den gan- 
zen Redtözufland Frauntreichs auf bie rohe Gewalt geftellt, fortan ift jeber 
‚bem es gelingt feinen Nebenbuhier za überliften und zu kaebeln ber zedit- 
mäßige Herrſcher jene® unglädligen Landes, und die Werfaffung nichts als 
ein gelungener Staatsfireic, ‚ber vor feinem Nachfolger natürlich nichts vor» 
aus hat, Dit ed vielleicht bieß Reſultat worüber fich bie „Diplomatie fo 
„ganz befonders freut ? Und zweifelt fie au dem guten Willen Franfreichg jene 
Kürzlich beliebten Grundſaͤtze bed öffemlihen Rechts and auf bie übrigen 
tasten und Fürften Europa’s, ſowie auf bie heute fo fehr erbauten Eabi. 
nette zur Auwendung zu bringen? Bir bürften bie Grfahrung für und ha- 
ben. Sodann hat der Präfldent freilich auch — und bief ifl in unfern Augen 
nicht ber ſchlechteſte Theil feines Sieges — das Schwägerparlament beflegt, 
jenen Rattenlönig von Banfiers, Adv⸗caten und Revolutionärs vom Tage 
vorher; allein wer war benn confervativer im dem gemeinen Sinne des Wor- 
ter, ver Präfyent oder das Parlament? Und wen haben bie Leute mit dem 
Lurzen Blick und bem noch kürzeren Gedächtnitz bamald den Sieg gewünfcht 
als ver Präfivent durch revolutionäre Geſetzvorlagen und Anreizung bes Ap- 
petits ber Maflen anf Bollsgunft fpeculirte? — und wie mag In@befondere 
die Gelbariflofratie dem Manne zujauchyen ber fo eben ihre intimflen Ber 
treter mit fFlintenfhäffen zum Schweigen gebradt? Die Armee aber — 8 be- 
fremdel uns nicht baß leder Affemblee gegenüber wie ein Mann zu bem Prä- 
fidenten gehalten; es befrembet und nicht daß fle ia bem Straßenfharmügel 
zu Paris, Revande für den Februar genommen — doch wird fie auch gegenüber 
ben anbern Fragen, bie frankreich zerreißen, wie ein Dann zufammenhal: 
ten? Sind bie Führer in der Ehat wie weifigeleivete Mädchen bie keinen andern 
Ehrgeis haben als dem Präflventen Blumenauf ben Weg zu ſtreuen? Wird die 
bie Armee nicht ihren Lohn fordern, und welchen Lohn?“ 


Wünden, 8 Dec. Der Minifterialvorfland Stüve, ber befanntlich 

vom hiefigen Wahlcollegium zum Deputirten in die ıweite Kammer gewählt 

worden war, hat wegen ber ber Wahl hinzugefügten Bebingung: „baß er ſich 

“verpflichten folle für die Genehmigung bes Vertrags vom 7 Sept. zu flinımen“ 
bie auf ihn gefallene Wahl abgelehnt. 


* Rondon, 8 Der, Der Herzog von Parma iſt zur Zeit bei ber 
Familie in Osborne Hans auf Beſuch. Die Eabinteberathungen 
wiederholen fich täglich ; auch heute fand eine ſolche auf dem auswärtigen Amte 
flatt, weicher fämmtliche Dinifer beimohnten. — Dberſt Dohn Auguſtus 
2loyd if zum Gefcäftsträger und Generalconful in Bolivia ernannt, an 


die Stelle des ehrenw, Hrn, Bruce, ber ben Capitäu Gore als Gefhäftsträger 


in Montevideo ablöst. Eine neue Pofi d.d. Rio de Ianeiro 22 Det, beflätigt 
solllommen daß Oribe capitutirt hat mb bie Belagerung von Montevideo anfgehe- 
Sen ift. Die argentinifhen Truppen hatten fi mit Urquiza vereinigt, und Diefer 
wollte nan bem Dictator Rofas in Buenos Apres ſelbſt zu Leibe 
gehen. Eine norbamerifanifhe Poſt (New · York 25 Nov.) und eine meflin- 
diſche Poſt find eingelaufen, ohne erhebliche politiſche Nachrichten, aber mit 
großen Speciesfradhten, erfiere mit 607,800 Dollars, letztere mit 1,973,551 
D., morunter 76,486 D, auf Rechnung ber megicanifden Dividende. Der 
Aufftand in Norb- Merico ſchien zu floden. — Der fpanifhe Gefandte Hr. 
gſturitz iſt vom London nach Spanien in Urlaub abzereist. Hr. Eomyn han 
pelt während feiner Abwefenheit ala Geſchäfteträgetr. — Das Bibraltar 
Shroniele vom 1 Dec, melbet bie ie Fra Streits zwiſchen 
Frantreih und Marocco; bod waren bie mähern Bebingangen nod nicht 
belannt, 


Der Inböpenbance Belge wirb aus Paris vom 8 Der. gefehärteben 
„Das ift der Stern des Präfiventen, da felbft die Hinderniffedie er cwfäihr: 
ihın förderlich find, Man verfihert mir bie Aufftände in den Depsctezszertg 
Sadne und Loire und Nitores haben einen Charakter bes Angriffs azıf Das 
Eigenthumm, ber biefer vom ihm im Iutereffe ber Gefelljaft ergriffernerz ic, 
tatur, wie «8 in einer gefhidt abgefaßten Pro:lamation Beift, eine Art SPabe zz. 
nitätsbill gibt. In Elamecy ift der Auffland Herr ber Stat, mb in Folge, 
follen ber Unterpräfeet ber Mairie und der Pfarrer getöbtet fen. Dep 2Heäle 
nen diefe Thatſache mit, bie mir angelegentlih erzählt wird, obmwoHE 
nicht daran glauben fan. Zuerft war das Gerlit gegangen bie WBrocla, 
mationen welche ben Staatoſtreich verlündigten feyen borant gebrazclt Be 
weſen. Fetzt hört man als beftimmt baf ein Orbormanyoffickr des 
tem ber Mepublit ſich Morgens 2 Uge mit einer Abtheilung Gniden nach Der 
Nationaldruderet begab umd die Übſchrift der Proclamationen überbiradyte, 

Der Director, der vorher benachrichtigt war, hatte ſchon bie erforderliche Fahr 

Seyer und Druder in Bereitfchaft. De ein Guide hatte fih mit der PBiftole 

in ber Haud neben einen Seperlaften geflellt, und bie Arbeiter, bie marı rewoltn 

tionärer Meinungen fehr verbäichtig hielt, wurden erſt verlaffen nachdem alee 
vollbracht war. Erſt um 6 Uhr waren fle wieder frei... Die melde bie Zn 

ſchlãge zu beforgen hatten wurden auf biefelbe Art von ben Guiden 

Die Berhaftungen find fehr zahlteich. Die Zahl der Mintagnarbs. epräö- 

fentanten bie tm Gefängniß figen, foll 100 überfleigen. &s fehlte an Plap, 

und man mar in ber legten Macht gemöthigt fechs von ihnen Quartiere am 

zuweifen in engen gepflafterten Räumen auf Strobfäden, beren fie ſich ticht 

bebienen wollten. Die Berhaftungen befdränfen fich nicht auf bie 
republicanifche Partei. Hr. de Satnt-Eheron, Herausgeber einer legitimifie 

fen Generalcorrefponbeny von der Schattirung ber HH. Berrger umb be 

Sallcug, einer Eorrefpondeny bie häufig fehe gut unterrichtet war, ift einge 

ſperrt worben, Wahrfcheinlich wird ex dach der Ahflimmung freigelaffen. Bei 
ben zahfreichen Verlehromitteln bie er befigt, fürdtet man er möchte bem Legi⸗ 
timiflen in den Provingen ein L übermadhen, beun einer Ber 
ſchwörung lann man ihn im Ernſt nicht beſchuldigen. Die Legitimifien 
ſcheinen bei ber bevorflehenden Abſſimmung bie Tactik beobachten zu 
wollen daß fle fich ber Theilnahme enthalten. Die Sriegegerichte verfaimmzeln 
fich, die Unterfuchungen beginnen, Man fapt es fey Befehl gegeben bie Repräfen» 
tanten, welcher Partei fie auch angehören, vor biefelben zu flellen wenn fie eine Zus 
fanmentunft halten wollen, Ausgenommen von biefer Maßregel ift ber harımlofe 
Pyramidenverein, wo Hr, de Montalembert Napoleonifche Propaganba macht. 
Sr. Thiers und Hr. Roger (du Nord) wurden auf perfönlichen Antrieb bes 
Präfiventen ber Republil, umb gegen ven Willen feines Minifleriums, mie 
man willen will, im freiheit gefegt. Man fagt Hr. Thiers fey fehr niederge · 
ſchlagen bei biefem Mevolutionsfpiel, das er feit lange mit kUnſllicher und 
wahrhaft alabemifcher Eofetterie [pielte, fo in bie Schlinge gerathen zu fern. 
Die tröftlice Seite unferer peinlihen Ereigniffe ift der beurfandete Hingang 
ber Demazogie. Diefe Thatſacht war ſchon vorausgefehen durch die Leichtig- 
keit mit ber ein Negiment im Eher vor einiger Zeit einen Aufſtaud unterbrikdt 
hat. Die Zurüdoielang diejes leichten Sirges anf alle Departemente war 
fo auffalleno daß fünfunbfünfsig Präfecten ihm zugleich bezeugt haben, Ein 
Mitglied des diplomatiſchen Corps uriheilte alfo: Die ftattgehabte felfame 
Revolution ift ganz zum Bortgeil der andern Mächte, bad Pıkncip der Auto- 
rität hat Über das revolitionäre Prineip geflegt. Wir find auf einmal und für 
immer von bem unvermeiblihen Gegenſchlag befreit womit die Ereigniffe von 
1852 ung broßten, ımb wir haben micht, wie Frankreich, bie Berantwortlich⸗ 
keit verlegter Geſetze, einer zerzifjenen Berfaffung, und all der Berlegenheiten 
welche bie Folgen jolher Handlungen ſchaffen können. Zu denjenigen welche 
bie Ernennung in die Eomfulta abgelehut haben, gehört Hr. de Goulard, 
er that bieß in folgendem Schteiben an Pubwig Bonaparte: „Dr. Prä- 
fivent ! Ich komme aus dem Gefängniß Mayas, und erfahre fo chen daß 
mein Name auf der Liſte der Berfonen erſcheint bie von Ihnen berufen find um eine 
eonfultative Eommiffion zu bilden. Ich habe bie Ehre Ihnen anzuzeigen bag ich bie 
Miſſion die Sie mir anvertrauen wollen ſchlechterdiugs ablegue, hie Ehre und 
mein Oewiſſen erlauben mic nicht fie anzunehmen." Es fheimt tie Eommifflen 
fol in zwei Sectionen abgetheilt werben, in ber Art daf die eine ein wenig bie 
Functionen bes aufgelösten Staatarathe, bie andere bie ber gefprengten gefet+ 
gebenven Berfammlung hätte, was ein Mann von Geiſt die Parfamente 
Maupeou's genannt bat, anfpielend auf die Eommiffionen welche biefer Staate- 
rath vor beiläuflg hundert Jahren am bie Stelle der verbannten 

gefegt hatte. Bei Errichtung ber neuen Commiſſlon fol Hr. L. Bonaparte, 
ohne ſich die Schwierigleiten zu verhehlen auf die er flogen iwürbe, gejagt ha- 
ben: Man beſchuldigt mic daß ich mit den HH. de Perflguy und de Mormy 
bie Regierung beflellen wolle, ich will beweifen daß ich von aller Welt Rath 
annehme, mit bem Vorbehalt ihn zu benügen wie ich mil. Es fcheint baf 
man im Augenblick des Staatöftreidh zweifelhaft war, welchen von biefen bei- 
ben man an bie Spige flellen wollte, Hr. be Dlorny wurde für befler geeig · 
net gehalten eine Annäherung ber Orleaniftlen anzubahtien. Die Lage ber 
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drüdten Prorimcialblättern gegeben, und dieſe Zahl iſt heute verboppelt. | marfhiren. Das abzegangene Reziment diente früher la Afrila unter 
Das flimmfte if daß ſich Frankreich ohne Jeurnale langweilt, denn ein | Befehl des jegigen Kriegeimiaiflerd St. Arnaud. Die minifteriellen 
Duygend verfdiebener Ausgaben des Monitene fan man micht Dowrmale | gem, im Folge deren die Abflimmungeregifter ber Truppen verbrammt 
nenmen, man hat daher ein Bureau de I'Esprit publie unter Leitung | fellen, wurden geflerm im bem ganzen Bereich unferer Militärbiviflon 
bes Hrn. @imet, eines ehemaligen Gecretärd bes Hrn, be Dorny, erriähtet. | gen. Die ermünfdtefte Ruhe ınb Drbnung hertſcht auf allen Banken 
Geftern ging ba® Gerücht die derſchuldete Regierung werde 100 Millionen Eiſafſes. Das Militär iſt nirgends mehr in den Eafernen zurtidigehalten, 
Schagfärine mit Zwangscurs auegeben. Da ein Mann von umbeflreit- | ber Dienft der beweglichen Dlitärcolonmen ifi feit einigen im 
barer Geſchidlichlen wie Dr. Fould bei ben Fiuargen ifl, fe elſaß beträchtlich erleichtert worden. Die Thätigkeit in Wrülhaufen ift 
an biefer feym, BZunehmen begriffen. Alle Nachrichten melden baf im Eijaß nirgends 

Ws einen nicht mwichtigen Beitrag zur Gefchidhte der lehien Tage tpei- | WTehlhe Mntorisät verannt wird, und bie Bchörben ber Page Weifter find, 
ken wir nachſtehend die Proteflation mit, melde ber Marquis v. 


*,* Straßburg, 10 Dec. Der Bräfeet unfers Departements 
jacguelein, ber Führer der jängern Legitimiftenpuriel, bereits am 2 b, M. 
abgefafft hatte umb bie auch verbreitet worben if: „Mn bie Nation! (Eime 
Hanblung vom unberecheabaren Folgen if jo eben volljogen worben. Die 
Berfafjung wurde umgeftoßen, bie Nationalverfammlung unbefugter Weiſe 
burd) bie vollziehende Gewalt aufgelöst, bie freiheit einer großen Anzahl Re 
präfentanten angelaftet; bie Willfür tritt am bie Stelle ver Geſehze. Ich 
einen Auftuf an bie Natien verlangt um ben Abentenern ein Ziel zu 
bie fie der Reihe mach entehren;; wir founten Fraukceich und bie Grund · 
retten, ohne welche ein großes Boll nicht zu beflchen vermag. Bis zum 
Tage find meine Beftrebungen verfannt und fortwährend zurücgewic- 
Da nım ber Aufruf am die Natiom, wie ihm jegt Hr. Lubwig 
Bonaparte erlaffen, leines ber Merkmale an ſich trägt welche die Ehrlichkeit, 
Freiheit und Wahrheit eines Aufrnfs am bie Nation fihern, proteflire ich mit 
Ueberzengung gegen jene Handlung umb gegen bie 
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folgendes Umlauffcgreiben allen Behörden übermacht: Paris ift vollfommmen 
ruhig. Ganz Frankreich iſt erfremt üb:r bie Vernichtung des Aufftandes! Die 
Urmee zeichnete fi aus in ihrer Hingebung und iprem Enthuflasmne. Dank 
igrem Mulhe, Paris und Frankreich finb vonder Anarchie befreit. Die Bow 
fehung hat abermals über unfer Boterland gewact! Zeigen wir und biefed 
fihtbaren Schuges, ben fie fo eben Frankceich gemährt hat, wärbig, und feyen 
wir boppelt wachſam und energifc in der Erfüllung unfrer Pflichten. 
und auf diefe Weife mitwirfen zu bem Werle des Friedene, der National. 
mohlfahrt und ber Stabilität, welches ver Präfivent der Republik unternahm. 
Wachen Ste über jeden öffentlichen Dienft, Über die Schulen und die Orte 
poligei. Sorgen Sie vor allem für bie Unterflägung ber Unglädlichen, unb 
muntern Sie beit Eifer ber Beam'en und Angefellten der Gemeinden auf, Um 
3 Dee. habe ich die Ruhe Ihrer Gemeinden Ihrer Ehre und Ihrem Batrie- 
tiömus anempfchlen. Sie haben bie Berantwortlickeit übernommen, baf jeber 
Berfad zur Unordnung mir augenblidlich angezeigt werbe um die Urheber der· 
felben der Gerechtigleit zu Überliefern. Halten Sie mich fortwährenb von der 
Lage Ihrer Gemeinden in Kenntnig. Ger, C. Wef. 


Sandels: und Börfennachrichten. 
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(obgleich id vereingelt dazuſtehen verurikeilt bin), 
proteſtiren. Mochten meine tranrigen 


; 


für 

chen daß fein Heil in feinen eigenen Händen ruht, und daß im einer 
Repubtit niemand das Recht hat über das Shidjal des Landes ohne deſſen 
frei umb allfeitig amtgefprodenen Willen zu verfügen. Paris, 2 Der. 1851. 
(Unterz,) Heinrich v. Larochejacquelein. 


Der Eonftitutionnel gibt den Berluſt der Armee in ben December- 


Auaeb 11 Dee. Bayer. Ilapror. Dbliy. 92 B.; Aprer. 
4yrot. Ge nbrertien Mblöfungsoblig, se bite Byron. in ee 
,, bito zweiter Gnsifflon 101%, B.; Banfactien II. Sem. 676 ©.; «fen 
ältere 116 @., meue 86 ©. ; württ, 3t/speoc. BEP. 5 At/sprer. 100%, ©. 


Loudbon, 8 Der. Iproe Gonfels 97%/,-",, 


Umfterdbam, 8 Der. 2ijspeoe. 50%/,; Iprer. 84%/4; Aptoc. B57/,; Tom. 

innere Säulb 34°/,,5 portug. dpror. 32%: Metall. Epror. 66%, ; —8 Reue 
za Ic Pia Gurs auf Bonbon 2 M. 11.70 ©. ; Gurs auf Hamburg 
[LTR R 


tagen alfo an: ein Oberofficier und 15 Solbaten tobt, drei Officiere umb 104 
Soldaten verwundet, Muf Seite der Aufflänbifhen war der Berluft ungleidh 
flärker, Nach der Parifer Eorrefpondenz der Iubtpenbance Belge vom 8.Dkt. 
find 1100 bie officielle Ziffer, allein es hatte noch nicht alles gezählt werten 
Binnen, uf den Barricaden follen 2 bi6 3000 Kämpfer von den geheimen 
Sefehihaften, eben fo viel vom ber unfläten umb wechſeladen Berölfernng, 
und eine ee rege gelanden, ie Öefammiheht BEER, Beridgtigung. 

meift auf Roften ber fünften Pegion, mit Wafien verfehen waren, In der heutigen Auherordenilichen Beilage S. 1, Sp. 1, 3. 28i 
flend 1000 His 1200 betragen haben, | de Morlem — de Mortemart, und flatt ah — 


Straßburg, 10 Der. Dit dem geſtaigen Abendus aus Pana 
kam $r. Ehiet Vohlr an. In feiner Begleitung befinden fi ein Geeretär, | 
eim Bebienter und eim Poliyei Mgent. Gr hielt ſich hier nicht auf, fonben 
fegte feine Reife unmittelbar nad Deutjäland fert. Aa der Cränge verlich | 
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Neueſte Litteratur der Geſellſchaftowiſſeuſchaft. 


l. 
A. Widmann, die Gefege ber ſocialen Bewegung. Jena, bei Mauke, 


1851, Xll und 326 S., 8, 
u bie bürgerliche Geſellſchaft. unb Tübingen, J. G. 


Stuttgart 
fe Bußhandlung, 1851, VI unb 381 ©, 8. 
8, Stein, Geſchichte der fochılen Bewegung in Fraulteich von 1789 bis 
auf ımfere Tage, einig, bei D. Wiganb, 1850, 3 Bde. CXLI 
und 441, 550 unb 428 S., gr. 8. 
ne Eee uimammer; Dagegez Hinet fd) ee [oclefe Oirui. 
Stil ommen; bagegen oeiale fitteratur, 
euere ng er und ein erfreulicher; aber freilich bie zu 
einen Mbfcpluß ift noch weit hin. Thells iſt ums damit baf wir ung Rechen 
ſhaft geben über das ganze Lebendgebiet auf weldem plöglid eime einzelne 
Erfehnung unheimlich und brohenb aufflamımte, und daß wir ſomit biefe 
zum begreifen ſuchen, mod) keineswegs die praftifche Rothweudigleit des Kampfes 
mit Wilden zur Rettung bes Eigenthums, ber Familie und bamit der ganzen 
von Iahrtaufenden allmählich aufgefpeicherten Beftttigung erfpart; theils Reht 
eine Berftänbigung felbft im Reid ber Gebanten noch in weiter Ferne. Die 
Anfichten darüber mad bie Sefeliſchaft feg, welche Bereditigung fle an ſich 
und im Staate habe, ob alfo etwaß, und waß, zur Geilung gefellfcafilicer 
Drängel zu gelchehen habe, gehen mod} fehr, jehe weit außeinander. Es darf 
pie jebodh nicht abhalten von aufmerffamer Wihbigung der ‚gemachten An 
fänge und vom Zeiterfäpreiten. Hierzu zwingt uns vielmehr eine wiflenjchaft 
Tiche und eine peaftifche Nothwendigkelt. x 

von ber ellſchaft ift feine fo einfache Sache wie ätte man 
(or fe ph —— fünmen? Erſt allmählich werben bie Mißver⸗ 
—A 
q möglichen Forderungen begrũudet werben, und erſt, wenn alles bereinigt 
bie Grgebmiffe in kurze einfache Cäge formulirt werben, mit wels 
n Hinz unb Kunz zu argumentiren vermögen, und welche auch im andern 
Giffenfgaften als Ariome anerkannt werben, um als Auszangspunfte ober 
jele zu dienen, Sodann aber liegt die Nethwendigleit auf ber Hand: gerüftet 
3 f . für ben Tag nach dem Siege Über den praftifden Sccialitnuß unb 
nun. kam barf auf bifen Gieg hffen, da bie Gefttigung grobe 
Mittel vor ber Barbarei voraus hat. Allein mit bloßem blutigen Rieder 
f ift es nicht abgemadht; bleibenb kann ber Sieg nur befeftigt werben 
I eine Befrievigung ber wirklichen Bebürfuiffe, aus beren Nictberädfih- 
pe ſich vie wilde und faule Gährung entwidelt hat. Hierzu aber gehört 
ER inf in bie game Sadılage, in bie mafre und in bie falfhe Lehre. 
Dat vielleicht der Kampf früh ſchon eintritt, iſt mur ein Grund weiter zur 

eruftliägften und [chleunigften Defgäftigumg. — 
i jeder verflänbige Berfadh bie Lehre von ber Geſellſchaft zu 
— ni —— —— — Wirttiche Bereicherungen möflen forgfältig 


Beilage u Ne, 346 der Aug. Zeitung, 


12 December 1851, 


anerfannt und aufgefpeichert werden, und rif 
Beh in em so) the Kane m Pa gig, m A 
m au men, bamit 
— gan zumädhft mod; keiner abgefdhredt 
bebarf fomit feiner Rechtfertigung, wenn bis Berfaffer ber 
ber Ueberſchrift gemommten menen Schriften wegen ihrer * ae 
und bie Ergebuiffe ihres Nachdenlens auch für einen weitern Kreis bef 
und zugänglid gemadt werben, Daf fie in Art der Auffaffang und in An« 
fijten weit von einander abweigen, iſt bei ber oben angebeuteten Gadlage 
nicht Km us Die rg nn follen die Eigen» 
tim Berbienfte en mi 
—* derſ öglifler Unpartei· 

Oleru iſt aber natürlich eine Beyeichnung bes jegigen Standes ber Ges 
felfchaftsichre ; unb wir befinnen und um —— deunſelben kutz 
za umreißen, als wohl mander Leſer dieſer Blätter dadurch in Verſſändniß 
ber Frage und ihrer Wichtigleit überhaupt gefärbert werben möchte, 

Die Berſuche das menfhlihe Zufammenleben wiffenſchaftlich zu 
begreifen, reihen fo weit hinauf al® überhaupt Wiſſenſchaft und Gefittigung, 
Und zwar ift biefes Zufammenieben von ben verfchiebenften Stanbpunften 
anfgefaft und erörtert worben; fo namentlich vom rein fittlichen, vom recht ⸗ 
lichen, vom wirthſchaftlichen, vom Imedhmäßigkeits-Stanbpuntte. Man hat 
das Weſen, die Aufgaben, bie Mittel unterfucht. Merlwürdigerweiſe iſt 
aber 556 in die jũngſte Zeit herunter bei dieſen Forſchungen und Darſtelluugen 
eine ganze große Seite des menfchlihen Zufammeniehens verhäftnifmäfig gar 
wenig beadıtet worden. Während nämlich einesiheild das Berhälmiß des 
Einzelnen zum Eingelnen, anberntkeils ber einheitliche Organismus des Zur 
fammenlebens eines gamen Bolls unzähligemal und von allen obigen Stanb- 
punkten aus wiffenfchaftlich befambelt wurbe, dieſe Hebeiten aber bort daB, 
Privatreht, philofophifdes und pofltives, bie Gittenlehre, die Rational 
ölonemie, hier das Gtaatd- und Bolterrecht, bie Politit, die Statiflit u. [. w. w. 
hervorbrachten, war gar wenig von ben Zuflänben bie Rebe welche in ber .ı 
Mitte liegen zwiſchen den Beziehungen ber einzelnen Perfönlichleiten zu eime 
per uud der großen einheitlichen Form und Macht der Gefammiheit als 

er. 

Diefe Zuflände aber finb bie Lebenakreiſe welche unter allen in Raum 
und Zeit zufammenlebenben Menſchen aus der Gemeinfhaftliäteit großer mb, 
bleibender Intereffen zuerſt naturwüdhfig und ohne alles bewußte Zuthun ent -· 
ficken, dann aber vielleicht auch mit mehr ober weniger jeyn, mb - « 
mehr ober weniger firenger (form organifirt werben, b. 5. bie Gefellihaft. ., 
Benn fi aud einige biefer geſellſchaftlichen Kreiſe gar zu Schr, bemenktih - 
machten um Üüberjehen werben zu lönnen, wie namentlich; bie. firchen, bie Ger ... 
burtöftände, biefe ober jene Arbeitegeneſſenſchaft, fo wurben ſie poch weber . 
im Bufammenhang mit ben Übrigen und ald max einzelne Etſcheinungen einer 
Grfammtheit aufgefaßt, noch auch in ihrer Eigenthänlidleit ,' inberm man fie 
in der Regel ald Theile des Staatsorganigmus betemiptete, Won’ dieſem 
Ueberfehen eines großen, reichen, eigenthümlichen und eigenen Geſetzen folgen» 
ben Lebens, und von biefer Berfennumg des Weſens dewahrte wedet nfin " 
langen Zwijcenräumen in ber Form bes Staates tin grähliches ineommen« -· 
furable8 Uebel autbradh, welches weber mit Privatredit nad mit Staatereht 
zu heilen war, noch aud) daf von Beit zu Zeit’ eimelne geniale ober wunder ⸗ 
liche Geiſter auf die Geſellſchaft als etwas eigemthihnhliches Fimeiefen, und fle 
in ihrer Art erörterten. Dene frembartige Erfcheinungen mmebei-mit Ge | 
walt und Gräueln erbrüdt, mit einyiger Wumähtne' ber Mefotmathi, * Bei’ ' 
welcher es troß ber Berwäftung von halb) Emopa wiht gelang: Die Wiſſen · 
en a een 
Pit) D ur f m 
mche und Bi Öefelfaft Shane Ha. a te Wk fi jener 
beiwunderten Lehre (und zwar nicht wegen bes Sntpalten; ſondern ſchou unnden * 
Gegenſtaudes willen) für eine Betteruing, 'umd gar bie @ebmten feinee Wade '" 
folger, alfo eines Morus, 'Eampanella ; Bahrafje' zei als eitel 2 
Maren fid doch biefe felbfi thwes: Hechtes Fo weuhg babuft, daß ſie fich in bie N 
Form des Romans flächteten, Sogar ein Mohtekguien , als et nad) demo 
Grund umd bem Weſen det Geſcht forfichte, ging au dieſet feiner‘ Hartrpt funds" 1" 
grube vorüber, WI Ronffenm confiruirte ben Staat aut atomiftiſchen Per · 
föntichkeiten; Famt kaunte keine zwifchen der Einzelnen und dem Staate mit ⸗ 
ten inne liegenden Berhältnifle, ‘ u an 

So war bie wiffenfhafttüde Behandlung des menſchlichen Zufaumen- 
Iebens dis dor zwanzig und dreißig Jahren: uneollftänbig, wicht begreifend, 
mißverflegenb und verbrehend,  Dämmerte audy —— bas Oefubl a 
Lüde und Leere auf, mais wohl ſogar gelegenttih von Eittgerlädher 
felfhaft, ohne —— eben ben ©tant zu derichen, fo hoite es weiter 
keine Folgen. 


\ 


in Betracht infofern ex diefe ſchändliche Gefell- 
berungen waren nicht etwa nur bas praltiſche 

Programm wilder und fauatiſcher Parteien, nicht bloß bie Zuſfincte einer 
schen Maffe: fe wurben zur Lehre und Wifjenfchaft, fie traten als Kritil und 
. Franfreih, dann bad Übrige Europa wurbe über» 

Art, welde Socialismnd und Communismus 

„.vertheibigten, anpriefen. Watikrlich ſchwieg bie im ihrem Recht umb 
in ifrer Ehre angegrifiene, außerdem in iprem Dafeyn, wenigflens im ber Form 
und unter Unfländen, bebrohte Geſellſchaft hierzu nicht ſtill. Es fehlte night 
‚an Widerlegungen ber theoretifhen Säge, an Nachweiſungen ber praltiſchen 
Unmögliteit, an Schilderungen ber gräflichen Folgen. 

Daß fein Theil den andern Übergengte, verficht fih; allein das wirre 
eime fehr bedeutende umb, fo ift wenigflen® zu 
Es ift die Thatſache ber Geſellſchaft, 
des Eimelnen uud dem bed Staates gleich entferntes 
hümlichen Geſete welche fie regeln, zum Bemwuftieyn 
einfehen gelernt daß allerbing® zwiſchen dem atomifli- 
en ber Imbivibuen und ber allumfaffenben Form und 
des Staates ein großes Gebiet menfhlihen Zufammenlebens 
Anfang gemacht das Weſen biefe® Zuflandes zu erforſchen, bie 

‚ welde zu einem Gebeihen desfelben am ſich umd zu einer 
iadung einerfeit® mit ben eingelmen Perjönlichleiten führen können. 
noch im Wirren umb Zeiten; allein mit Gewißheit fan angenom- 
daß ein wichtiger neuer Stanbpunft zur Weberfict und Ordnung 
lichen Berhältnifle gewonnen ift, und daß bie pofitifhen Wiſſen ⸗ 
Idaften baburd einer großen Erweiterung und Berichtigung entgegengehen. 
Es iſt wohl fo ziemlich allgemein zugegeben bafı 2. Stein in Kiel durch fein 
Bat „ver Socialitumms und Eommunismns“ (Ifie Auegabe 1842) fih dat 
"Berbienft der erfien höheren Auffaſſung des Gegenflandes erworben hat. 


Benn nämlich feine Borgänger, befonbers auch bie Frangofen, durch bie 
Gewalt der praftifhen Sachlage in ihrem Baterland veranlaft, ſich 
mit. der Widerlegung ber vom den Gecialiften und Eemmuniften aufgefiellten 
‚ bamit aber — wenn fie f 
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uf. wirb bie Frage and in ihrer Ganyheit 
Mohl (im der Tüs, flaatew, Zeitihr, 1851) ben Begriff ber Geſellſchaſt 
efter zu fielen verfucht; Ahrens (in feiner Organ, Staatelchre) die Beziehun- 
gen ber Geſellſchaft zum Staate zu erörtern angefangen; Schätgenberger in 
Straßburg (in feinem Lois de l'ordre social) die rechtliche Seite der wichtig 
ſten geſellſchaftlichen Kreife dargeftellt und, logiſch wohl nicht ganz richtig, die 
Durre de Naturrechta dadurch jehr merklich befruchtet. 

Bor allem aber liegen bie brei eingangs genannten Werle vor, welche 
tor folgendem kurz gewürdigt werben ſollen, umb deren einzelner 
nur noch bie allgemeine Bemerkung vorangehen mag daß auch bei ihnen tie 
jest noch fo vielfeitige Richtung zu Tage kommt. Während Stein (welcher 
anerfennungewerther Weife nicht mit bem bereits Geleifteten fi begnägt) bie 
Geſellſchaft bauptfählich im ihrer gefchichtlichen Entwidlung ber legten fedhzig 
Iahre verfolgt, ſucht Widmann anf philcfophifchem Weg ihr Weſen zu be 
greifen, und gibt Riehl eine Schilderung des thatfädlihen Zuftandes bebew 
tenber Theile umferer jegigen Geſellſchaft. Die Stollen find alſo nach fehr 
verfiebenen Richtungen getrieben. Um fo größer ift aber auch die Möglichkeit 
einer lohnenden Antbente, 


Mote des Öftereichifhen Befandten in WBafhington an 
den dortigen Gtaattfecretär bed Audwärtigen, 


+ Wien, 7 Dec. Es gehören nicht iımer Flotten und Armeen dazu 
um bie Unverfchämtheit ſelbſt zum Geflänbuif ihres Unrechts zu bringen, 
und man fan moralifhe, Wi erleiben bie ſchwerer zu ertragen 
find als bie materiellen. Wir laſſen hier bie Depefhe folgen die Fürfl 

durch den öflerreihifchen Geſchäfteträger in Mmerila, Hrn. 
Hülfemamn , dem bortigen auswärtigen Amt hat abminiftriren laſſen (Siehe 
bie Udreſſe. Dieſes Actenſtück iſt zu merfwürbig wm es ber Deffentlichfeit 
vorzuenthalten! Natürlich hat diefes Document bie amerilaniſchen Dema- 
gegen in ſchäumende Wuth gefegt. „Daß wir und den Hohn ind Angeficht 
fäleudern laffen müflen, und daß der junge Attila (vie amerilaniſche Prefle 
if überhaupt erfinderifh in Schmäptitela für ben jungen Kaiſer, die nicht 
einmal Unmillen, unr Laden erregen können!) der Savenjagb-Regierung 
gegenüber auch noch in feinem Recht fegn muß! Haft ihr bie unaueſprechliche 
Schwach die in biefer Erflärung bes öfterreihifdhen Autofraten gegen ein freie 
Bolt liegt? ... Wahrlich wir-konvten niemals empfinbliger verhöhrn, mies 
mals nachdrũdlicher verfpottet werben!" So ſprechen am 14 Nov, bie amt 
tifanifchen Journale, die auf jene Depefhe vom 4 Jul. d. 9, (vermuthlicd 
am damit für die Wahlen zu agitiren) wieber zurädtommen, 


„Antwort bed Chevalü ed rue Geſand 
zu Waſhiogten, an Ge, = en, Dank Re, Elnsiöjereiäz der E 
einigten Staaten von Ro 


Deſterreichiſche V 4 Yal. 1861. 

Nachdem ber Unterzeichnete, Gefandter Gr, ät des Raifers von 

Defterreich, die Depeſche Em. Ereellenz vom 21 Dec. 1850 feiner Regierung 

vorgelegt hat, iſt er inftruirt a eg Dat Ber- 
Jeichneter Beſchwerde 


ber von Em. Ercellem 
ba diefe Behauptung 


jever entbehre, 

Es ı Gm. Excellenz ohne Zweifel bewußt daß im zwei Staaten ber 
Union, wie in Sudcarolina und Wufiiippi, die Megrzahl ver Einwohner in 
einem Zufland fo ermiebrigender perjöuliger ſturcht ſchaft gehalten werden, 
daß fie aller politifhen und gefelfchafilihen Rechte dafelbft jo gänzlich emt- 
bebren wie e8 in feinem Eher des öftareigılhen Ratjerreits der Fall ıf, 
€ ıft Ew. Ercellen ohne Smeifel mid minder bewufit baß unter ven 3! 
Staaten der Umon fi außer den genannten uoch 14 andere Staaten befinden 


E 


in welden basfelbe Bei einem großen Theil 
feiben okmaltet; va JB je Gina m Denen. Dem ahnen be A mengierigen Döienenı ; [ER bie ärgten Eoquetten, die id fönft vor bez 
‚eigenfchaft-eziftirt, gehalten find dieſes Gyftem zu ab aufıccht am twenigfters fürchten, ſcheu und blaf. Man Eingang jeder Gtrafe 
erhalten zu helfen, und daf bie Grmeral- Regierung dag er | Bar Rechten uud dinten rätten pwei -Guirafflere langfanı um die Eite auf mb 
bieje® Zwedet, Niemand weiß, befier lB Em, Gyrellen, Bap ohne ab, wie Beoparben bie im Räfid hin umd hergehen, und firedten ihre gefpaan- 
bie gemiflenhafte Aufredhter ala Fam’ Obne die pünfuige Aat- ten Piftolen vor, Damm und warn herrſchen biefe furdibaren Schipwadhen 
lieferung flüchtiger bie nicht eriftieen Tännte, ben Leuten, tie zufällig flchen blieben, rau zu: fie follten welter 
Em. Excelleng haben ſich ferner auf einen Paffus des Laisader Eiren | Gem Die game Linie ber Bonlevards if mit arten Euiraffierpifets übers 
lars vom Mai 1541 berufen, um dem weſenllichen Unterfchie zwifcen den | Nellt. Sie finb meiftens abgefeflen; ühre Pferde, denen bie gaume abgenom⸗ 
Grunbfägen ber öfterreihifchen und amerifanifhen MR gen barzutkun; | Men unb"bie Gurten gelodert finb, ftehen enge beifammen und frefen bad am 
bie eitirte Stelle lantet wie folgt: „Nüglihe umd notwendige Henderungen | Rande ber Fafwege für fie Hingebreitete Heu. Da ımb dort reiten eingelne 
im ber Geſetzgebung und fünnen Bloß im Foige de freien Willens | Enirafflere mit blankım Gäbel auf und miever, un ein Gtillfichen bes Meile 
und ber höhern Cinflcht derer ſatthaben welche für die ihmen von Bott ver» oder bie Bildung von Gruppen zu verhäten. Die Infanterie Pitets haben 


& 


liehene Gewalt verantwortlich find. Iede a vom biefer Bafls führt | ihre rothen Weinkleiver in bie Stiefeln denn bie Strafen find ſchuud 
Unsebnung,, ne ee t umerträglider find ale — — — Se Yan ie 


V 
2 


J 
— 
Art 
EN 
7 & 
7 
al 
Hi 
al 
EBE 
H 
Ex; 
FR 
F 
a 
{ 
H 
F 
; 
| 
3 
3 


N 


u Mei £ einem glänyenben ote Magayin ein tet werben, Bier waren bie 
gr bie = — —— bie ur are —* F Kugeln —— => 58* 2* Ben 
pet A | mer mp Die Wäre — 
nı 100, i en s 
Sa und Gefallen über drei Wilionen see Tannen rflaee ulrenn | Aatmen fand ie} Zoctoni, das geflen geärmnt morben feyn fo, gan, ums 
der Reſt von 20 Millionen Einwohnern ia den Bereinigten Staaten in ihrer ſehrt, und fogar offen. Wie wir ung ber Straße Richelleu mäherten, fanden 
Eigenfhaft als Stlavenvögte und Stlavenjäger fid) in einer feinedwegs ber | wir die Häufer felimmer befandelt, umd mandes Hans ſchien einen befon- 
neidendwerthen ımb Adtung gebietenden Stellung befinbet, bers heftigen Angriff erlitten zu haben, Da war feine Scheibe mehr ganz, 
Und dann, in Bezug auf die Ausübung biefer von Gott verliehenen Ge» | unb vom Sodel des Erdgeſchofſes bis zur Dachſtuhe ſah man bie Frontmaner 
walt, hat es ber ſtaiſer von Defterreich nn nie fo weit getrieben ober feinen | fiebartig mit Kugelſpuren Überfärt. Eime gan Compagnie Gufooll war am 
Untergebenen gegenüber fie notywenbig gi benfelben ben Unterricht im | Anfang des Boulevard Montimartre auf ber Norbfeite poftirt; an ber größern 
Seen und Eäreben za vefagn. Om Ü, das Gefeg zwingt alle | Dahl der gebrängt fiehenben Truppen umb am ber firemgen Haltung ber 
u Fl hen Staaten ihre Kinder zur Schule zu ſchiden, dar | Euiraffiere mit Piftelen in den Händen mertt’ ih dafi wir hier ein men 
mit fie den erforberlichen Unterricht erhalten. und gefährfiäes Quartier betraten. Die Infanterie Pifets landen flngfertig 
sn an Dir —— 
eine v ’ ie jungen e en , 
Märung über vie Erfüllsng feiner Pflichten an, aber er verlangt keine Infor» 5 er h 2. b Base em — ua ed men 


i Ibeen ber Berantwortlichkeit und über bie Grund« 
ug Tu —— — Regierung“ von Seite einer ſtlavenhalteaden zufamtmengeftellt. Etwas weiter weg, auf dem Boulevard Peiffonniere, 


3 —* ui auf Ariftofcatie | ah ich bie erflen Spuren ber verheerenden Artillerie. Im drei prächtige 
lat je pr aim bi Ormöfse hr ent, Of af br Gef er Sethnten Bheag an väakafen Zpce, 
anges Etreben dahin zielt eine w Gewalt Über ihre Neben | war mit Kanouenkugeln Breſche geſcheffen; das Gefhäg muß gerabe gegen 
menfhen auszuüben, und das auf bie unverantwortlichfte Weiſe. ihre Fronten gerichtet werben feyn. Es war ein tranriger Anblick biefe weitllaffen · 
Obgleich ſonach der Staifer bie Zumuthung der Vereinigten Staaten als | ben Locher in bem noch füngft jo prächtigen Etablifjements, Wenn von folden 
Repräfentant einer auf voltethimliche Grmbfäge baflrten Regierung betrachtet | Häufern ans auf die Truppen gefchoffen worben ift, fo liefert baß ben Beweis 
feyn gu wollen entfdieden von ſich weilen muf, hat er 332* feine Eumen· | daß die Difitärbictater einen verzweifelten Wiberfland gerade in ber Elaffe 
dung gegen ſolche wechfelfeitige Beyie * —— — findet von deren Unterflägung am Eude alle Regierungen in ranfreic abhängen 
wie die Rüdjicht auf die innern fie Diver fe alien Marien | D- . in ber gemerhteißenben Giaffe.*) Jenfeit® des Boulevard Poflonnitre 
Raifer biit auperbem wit der ganzen übrigen Ühriflenbeit mi Hefem BUIHER | war ale Girculation abgefperrt; bart waren auf ber Strafe und ben Trottoirt 
Aihes Bolt. Ba jebod) ven Lid dwarjen bloß Truppen zu fehen. Anvielen Läden waren frifche Bretter querüber bie zer⸗ 
ofluth (of some black Kossuth) betrifft, jo * ber Kaifer nicht daß den» | [metterten re ginge = Fa — 

tom pie gewünfchte Selegenhen gegeben habe in Wahrheit einige jener bolls· Pilafter und den ; aber wen 
Kelten Sumbfäge mit bie —— ns yam | jamen Blit —— wer —— von — ge ai —— 

en des Kalſers fo theuert führen zu | weiter zu geben, welche um binekmritt ohne Umfländ 
Be an wieaſchten, die den den von — flachen Klinge Gebrauch machten. Bon Zeit zu Zeit wurden 
= — verwundete Selvaten von ihren Camerchen auf Bahren über die Boule» 
varb& getragen, als wollte man die Stimmung ber Benölferung damit 
aufreich. erproben. Das Bolt verhielt fidh ftumm, Audererſeits rief ein Transport von 
ẽr 25 bis 30 gefangenen Olouſenmãnnern ebenſo wenig eine Reinungsäußerung her» 
Ein Brief in der Daily News d. d. Paris 5 Dec. Yachmutags Halb dor. Das Bolt ift durch dieſe furchtbare Dachtentwidlung ganz eingelchuchtert · 
3 Uße macht folgende Schilderung: mr kehre eben vom Über | Die Eiraffier- und Earabinier- Regimenter ziehen jegt, nm 5 Uhr Mbenbe, 
die oftwärts zuräid, fo weit bie Eixculation geflattet iſt. Bom | pie Beuledards entlang nach ben Champs Eiyfees, So weit rechts und Unis 
Autgange der Mue de ia Paiz in aufmwärt wimmelt daß breite Trotieiz anf das Auge reicht, behut fich, unter leiſem Regen, eine lange Reipe behelmter Rei 
der Günfeite von Meugierigen aller Ciaffen, bie nad; allen Richtungen fird* | ter in weißen Mänteln. Cine Bande Trompeter auf Schimmeln reitet voran, 
men. Das nörbliche Zrotteie, daS zume iſſi mit arten Infanterie. Piletß ber | pie deeiroue biaſend. Ein General und fein Stab folgen; dann ber enblofe 
jet ift, fand ich weniger belebt. Das Bolt erjchien im algemeinen DERE> | Zug der Reiter, zehn biß zwölf Dann Hoc &s ift ein prädhtiges Schaufpiel, 
it und niebergefdhlagen, unb bewegte fich, im Widerſpruch mit dem fra» | aber traurig wenn man an feine Bedentung benft, , ..* 


} 
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Wexnige a ee 
ine Kinder. Die Gejprädhe wurden mit gebämpfter leifer Stimme . " enten, bie von dieſen Hufen 
een Ahre Ränen gefsffen, aber am vielen landen | > ae Auren, nmmaber Mirihelmte, ober Mämnfer De #4} {m Mafrlen 
im offen, und weibliche Gefichter blicien ſchuchtern herams, mit ängft- geworfen hatten. 





war 
fonmte nicht gefunden 

ſend welche gefährliche und thörichte Mole er fpielte, wünfdt feine 
Verhaf als das eimyige Mittel ihm zu retten" (Dieſe Notig iſt 
wohl irig; V. Hugo war, unfern eigenen Berichten zufolge, unter den erften wirt. 
lich verhafteten Repräfentanten.) — Die Strafen von Paris nad; London waren 
in biefen Schredenstagen fehr belebt. Nach Angabe eines Londoner Blatts 
flüchteten nicht weniger ald 5000 Engländer ans Paris, unb fehrten im ihr 
Baterland ymüd, 


fommen berauft, und fie wußten fomit gar nicht mehr redit was fie Ihaten, 
Gany unfhuldige Leute bie von ihren Gelchäft wurden nieder · 


Ein Schreiben ans Paris vom 6 Der. in ber N Mündener Ztg. 
fagt: „Aus dem Berfahren für Erbauung der Barricaben, wie es von Hun ⸗ 
enden von Augemeugen beobachtet wurbe, ift man vollberedhtigt zu 
dem Schluß daß nicht bie eigentlichen Arbeiter e8 waren bie fi an bem Ban 
igten, Faſt Überall bemerkte man in Mitte der enben einen 
mohlgefleideten Mann mit einer Brieftafce in ber Hand, ber bie Namen ber 
daran Urbeitenden barin anfzeichnete und ihre Arbeiten leitele. Bemerlens · 
werth I auch daß man fein Indibiduum in ber Uniform ber Rationalgarbe 
barunter bemerkte, fo daß man zu ber Annahıne berechtigt iſt daß es die Trup · 
pen biefmal mit ber bezahlten Mrmer der geheimen SGeſellſchaflen zu thun 
hatten, bie fi aus allen Bagabunden und Taugenichtfen von Paris recrufirt, 
bie es wur auf ben Umſturz aller gefelfhafilichen Berhälniffe und allgemeine 
Plünderung abgefehen haben. Daraus erklärt fid) and; ber geringe Wiberfland 
ben bie Grbauer und Bertheibiger der Barricaden auf ben meiften Punkten 

haben. Ich habe vom derſchiedenen Thaiſachen gehört melde dieſe An- 
t vollloınmen unterflügen. Gerabe um Mittag wurben vorgeflern bie erfien 
Barricaden in den Strafen Beaubrurg und Erandnonain genommen. 
bewiefen bie Truppen grofe Milde nad ihrem Gieg. Statt ihre Gefangenen 
fofort zu erſchiehen, wozu fe das vollfie Recht hatten, führten fie biefelben 
bloß mach der Conclergerie ab, Mehrere ſchwer Berwundeie darunter erfuhren 
von ben Dilitärärgten bie forgfamfle Behandlung.“ 


Ant Paris, 6 Der, wird ber Kölniſchen Ztg. gefärieben: „Eine 
Reihe vom previforifgen Mafregeln wird in ben mädfen Tagen erfheinen, 
Die dazu dienen fellen bie Gemüther zu beruhigen und für den newen Gang ber 
Dinge zu gewinnen. Die Steuerreform wird babei die erfle Stelle einnehmen, 
und man erwartet ſchen morgen ein Decret weldhes mit dem 1 Yan. bie Getränte- 
fleuer auſhebt. benfe foll die Reorgamifation der Narionalgarde ſchleunigft 
vor ſich gehen, unb zwar in ber Art daß biefelbe eine noch mehr militärifche 
Geſfiali befommt. Dedes Bataillon u. |. w. fol fein refp, Quartier bewachen 
umb für Aufrechthaltung der Ruhe bort verantwortlid, feyn. (Erfüllt die Na 
tiomafgarbe wicht ihre lit, befertirt die Mannſchaft von ihrem Poften, fo 
fol fie fernerhim wie Die Soldaten ver ein Kriegegericht geftellt werben, 
DOppofiiion exiflirt watürlik in diefem Augenblid richt, aber man fann 


Hi 


benfen welde Wuth; im den Parteiführern und Jowmaliflen locht, bie ihre 
Bebern gerflampft haben. Zen ich recht unterrichtet bin, fo ift es bie Abſicht 
ber Regierumg, das firenge Regiment welches jet herricht, möglichſt Lange, 


jedenfalls aber bis nad Beendigung der Wahlen feflaubalten, umb 
licher Strenge und Energie jeben Widerfland, von welcher Seite 
men möge, zu unterbrüden, Die Berhaftungen finden im großartigften 
fiabe flatt, alles was nur irgend verbädtig ift wirb eingefangen, mb 
ben ganzen Heft ber gerfprengten Montagne wird Jagd gemacht. 
geftern ift an alle Präfecten der ſtrengſie Befehl abgegangen fänmtlihe Mon 
tagnarbs, wo fie ſich bliden laffen, und bie rehaliſtiſchen Repräfentanten, fo, 
wird rubig gelaffen, un 
über feine Abſichtea laufen verfhiebene Berflonen, Im Laufe des Tages ha 
ben mehrere Hundert Berhaftungen aus allen Bolltelafien flattgefunden, 
es find mehrere Legitimiſten darunter. Wie es mad allen verumglädten 
Emeuten trauriger Weife der Ball iſt — die üblichen Dennnciationen find im 
f&önften Gange. Uebrigens hat ber Poligeipräfect heute auf befialfige 
Reclomationen verſprochen baf bereit8 morgen eine Sichtung ſtau 
und biejemigen melde eim Alibi nachweiſen können, freigelaffen werben 
follen. Die Sefängniffe find zudem ſchon fo gefüllt, daß biefe 
regel ſchleunigſt nothwenbig erfheint. Die Truppen haben 
im ber Belämpfung ber mente eine ungemeine Energie entwidelt 
war es biefjmal merlwürbigerweife torzäglih bie Pinie, und nicht 
und endarmerie, welche bie mehrfach vorgelommenen 
keiten verübt hat. Geſtern Mbents fah id anf dem Bonlevarb 


bort campirende Linie rief wie wüthent: „Fusillez les|*, und e# 

nur bem energifchen Daywilhentreten der Dificiere die Unglüdlichen zu 

Eavaiguac hat am feine Braut gerieben daß er ihr entfagen möffe, 

Leben jetzt bem Baterland gehöre; wie es heißt, hat Fränlein Odier mi 

—— ihrer Eitern geantwortet daß fie fein Schicſal mit ihm 
wele, 
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In einem andern Brief besfelben Blattes Lett man: Allee wirb von 
großen Thatſache, ber Tobtenflille, verfälungen. Mad dem Sieg ift eine — 
if ungegrünbete Furcht vor ben Giegern eingetreten, unb das gegenfeitige 
auen ift fo Marl wie in jenen Zeiten nach ber großen Revolution, me 
bas Spionir-Syflem in feiner ſchönſten Bllihe war. Merkwürdig ift es daf 
man in bem jweifachen lager ber Unzufriedenheit bie „unvermeiblie Nieber- 
Lage” ſich gegenfeitig vorwirft, genau wie bei Gelegenheit ber Berwerfung des 
Quãſtoxenvoxſchlaga. Die arbeitende Bevollerung wirft der Beurgecifie 
vor fi im dem Kampf gemifdht und einen YAuffiand im Glacd-Hanb« 
ſchuhen gemadht zu haben, bei weldem fie, bie Arbeiter, wicht mit ihren 
rohen Fäuften mitwirken wollten. Die eite 
den Demagogen vor, durch ihren, alle ehrlichen Leute 
Angriff das Wert befefligt zu haben, „dat in fih felbft nad 
Zeit zerfallen wäre”, wenn man es anzugreifen unterlaffen hätte. Diefe An- 
griffe hätten ihm Stügen zugeführt auf bie es fonft nicht Hätte rechnen können, 
Ich muß erläuternd hinyufügen baf bießmal der Auffland bie fon 
Gegenfäge darbot. Zu Stabtibeilen die meift von Arbeitern bevölfert 
waren bie Leute hinter ben Barricaven meiftens Bourgeois ; im bem reichen 
Stadttheilen hingegen ſah man jwar ebenfalld einige Bourgeois, im der Meht ⸗ 
zahl aber Bleufenmänner hinter den Varri 


caden. 

Naucy, 4 Dir. Geſtern Nacht if ein Aufftand verſucht werben, 
Auf der Place vu Peuple wurden zwei Schüffe auf die Geudarmerie abge- 
feuert, Der GendarmerieEommandant wurde an ber Schulter gegueticht 
und einem Geutarmen eine Kugel durch den Hut geihefien. Dan hat: „Yu 
den Waffen!“ gerufen. Der Pla wurde ſogleich von ben Truppen bebedi 
und bie Zufammenrottungen zerſtreut. Man fagt daß 7 oder 8 Berhaftan- 
gen in ber Nacht vorgenommen wurben. (EIf.) 
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Perfonal: Rachrichten. 

Orbensverleihungen. Hannover, Maitım S t tellamd | fowie das Mitterfreug dem fürl. Chaumburg:Lippe'fgen Meg. Math 
KRinig Ernft Muguf umier dem 3.» mM, er En uns Per v. Gampe zu verleiben, fo wird feldes hierdurch madträgli zur öffent 
Preuz ben fl ansintnDrtene ben f. preuf, Etoateminiflermd.d. Hewbe Uchen Kunde gebradt. 
und v. Bodelihwingh; pas GSommandeurfreuj 1. GL dem f Militärdienfinahrichten. Preußen. Das Militärs Wodenblatt 


preuß. will. Geh. eg. Mark Ppilippsborm; das Gemmandeur 
y 2. 1. dem E. preuf. Geh, Bey, Maik Deilbrüd, und dem fürfl. 


freu 
Gäaumburg:Lippe’fden Reg. Präfdenten Sehen. ©. Sauer-Mündhofen, 


vom 29 Mev. bringt folgende Perfonal» Beränderungen in ber Mrmer. 
A. Ernenmungen, m und Verfehüungen: Beyer, Haubtm. vom 


Deförberumge: 
großen Generalftab; v. Pobemils, Major vom 7. Huf. Meg, ins Kriege 


5533 


Miniflerium verfept; d. Trotha, Dberft m. Gomde. der 10 In 

Mattet die Uniform des 4. Inf. Begie. beizubehalten, und go ap er 
suite biefes Regie. geführt werben; v. Trotta, gen. Tre J ———— 
vom 1. Inf. Reg., unter Befoͤrberung zum Major, zum: Somb (7 en 
3. 2m. Megis. ernannt; v. Beornflebt, Hauptm. von der * berg 
Gomp. Chef ins 1. Imf. Reg. verfept; Struth, Hauptms, n u 
Meg., unter Beförberung zum Major, zum Gomdr, bes 3 Bahr. 31 8 
Mrgie.; ». Steinwehr, Haupt. vom 17. Inf. Meg umke 9 36 > 
zum Major, zum Gombr, bes Lim. Bats. 39. Inf, Regie he rn 
Oserhlieut. und Gombr. be 30. Iuf. Megts.s ». Berden, Dberflkut. und 
Gomtr. bes 4 Uhlan. Megis.; v. Gobbe, Dberflieut, und Gemtr. tı ur 
Uhlan. Megts.; v. Wilcper, Oberflieut. und Gombr. des 1. Uhlen, Mens! 
Beegwarzomwsfi, Oberfilieut und Gombr. bes 7. Huf. XF Bern 
v. Mheinbaben, Dberfilieut. u. Gomdr. bes 24. Inf, Regie 15 open 
Dbriftieut. und Gemdr. des 10. Huf. Rept.; ©. Bamsauge, Obrrällent. 
und Gomtr. bes 2. Ußlan. Rrgis,; Gr. Shlippenbad, Oberflieut. und 
Gombr. bes 7. Kür. Megte., fämmtlich zu Obeuften befördert; Gr. n.d. Wolf 
Hauptm. vom 4. Garbeßirg. zu Buß, zum Major ernannt; Gr. ju Sol: 
Berg: Wermigerobe IL, Ger, Bent. vom Meg. Garde du Corps, ber Ger 
fandıfgjaft beim Bundestag in Franffurt a. WM. yur Dienfleikung bei ders 
felben auf 1 Jahr zugefbeilt; Bring Ferdinand zu Solms: Braunfels 
zum ©ec. Heut, der Inf. ä la suite der Memer oh Patent; v. Borde, 
Ben. Major und Gombr. ber 10, Gas. Brig., zum Gommantanten son Berlin 
ernannt; » Genblip, Haupfm. vom 32. Inf. Bieg., zum Major; m. Stahr, 
KHauptm, vom 22. Inf. Meg., zum Major ernannt. B. Abfdiebsbemilligun- 


gen: Kurz, Major und Plapmajor in Gloga 
gung und Penfion; v. Örosereug, —— * 3 gen 
Ausg auf Gisilverfsrgung und Penflon; ». Gäad, Oberf von bee Mbjus 
—— Magnus, Saupim. von der 1. Ingen, Fuſp. und Jungen. bed Plapes 
—22 beibe mit Penflom zur Diepof. geſteltz Sregoro diug, Oberfs 
eut. zur Dispef., zulept Mojer und interim. Gombr. des 1. Drag. Megte,, 
mit feiner bier. Benflom; dv. Säoenfelbt, Hauptm. vom 27. Inf. Meg. 
mit Ausfiht auf Gioilverforgung und Penflon; Tau der, inactiv. Haupim. 
qulept angr. dem 32. Inf. Meg., mit Beibchaltung feines biäker. Imact- 
Gehalts ale Venſten; v. Behrentheil L, Mitte. vom 2. Uplan. Beg., als 
Major mit Ansfiht auf Givilverforgung und Penſten. C. Orpensverleipungen ; 
Grbpring dv. Shwarjburg-Somderehaufen, Pr. &irmt. A la suite 
des 4. Kür. Megte., bie Grlaubniß zur Mnlegung des ihm verlichenen f. 
Bayer. Ritter» Drbens vom HI. Hubertus; v. Shlegell, Hauptur. 
som 1. Barbereg. zu Fuß, bie Eriaubniß zur Mnlegung des ihm von Er. 
Ho. dem Herzog von Sachſen ⸗Meiningen ⸗Hildbutghauſen verliehenen Mitten 
freujes vom Sachſ. Ernel. Hausorben; v. Arnim, Dierk unb 
Eomer. des 1. Garbeliflam. Megts., bie Grlaubmiß zur Mnlegung bes ihm 
verlichenen l. bayer. Gommanbeurfreuges vom Berbienftorben bes HL 
Michael erhellt; Er. v. Blumenthal, Oberfilient. unb Flügel-Mhjut., 
Gomde, des 1. Garbeegte, zu Fuß, geſtattet das ühme werlichene f. füchf. 
Gemiburfzeug 2. Cl. des Albrechte Otbene; Gr. v. küttidam, 
Dberfl-Eiert. und Gombr. bes 35. Inf. Megts., defigl. das ihm verlichene F. 
beig. Gommandeutfreug des Reopold»DOrbens gu tragen. 


- Die Unterzeichneten bringen den entfernten theilnehmenden Verwand db 
. Todes⸗An eige. Nachricht von dem Dahbinfdelden, nah kurzem Kranffepn, ihres Yanaten Jellchten Kindes rg ie 


6 Monaten, den 
münden, den 8 December 1851. 


d. Nachmittags 1%, abe, um ftille Beileidbegeugung bittend. 


Ant. v. Mayer, Rittmeifter im f. 1. Cür, Kes: Prinz Karl und Adjutant Sr. Hop. des 
t 


Prinzen Eduard von Sachſen⸗ 

‚Tberefe v. Mayer, —J Sorfter. 
Unterzeichnetes Wedhſelhaus übernimmt die Beſorgung des zufolge Exlaſes des fönigl. 
Finanyminifterinms hattfindenden Umtauſches von dlters fhaniihes Dee sion ale: gen 


affiva, Differde *3 gegen neue Schuldverſchreibungen. 
ureau zu erfahren. — Eranffurt a. M,, ben 1 Desember 1851. 


(6170) 


Befanntmachung. 
deren verfallene Eonponsd, 

Die nähern Bedingungen find auf deſſen 
(6095— 97) 


Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha. 


eine Dividende von 


enburg. 


or: 
2. 9. Sabn. 


Diefe Yuftalt bringt auf die im Jahre 4847 .für lebens laugl 
unb ih en — Yen Im it 


* 23 Procent. 
im Gefammtbetrage von 191,728 Thlr. 1 Bor. zur Bertbeilung. iefe Dividende wird auf noch beftehenbe Berfiherungen durch Abrech⸗ 
ur 


mung au der nächiten Prämie, auf erlofchene Verſiche rungen 


deren Einlieferung 


erfolgt, gewährt werben. 
a Ber mod Dividenden auf Prämien 


ur Erbebung der Sablung einzureichen. 
. De taufende Gelhäftsiahr verfpriht eines ber 
Verfigernugen (bis 1 Dec. 1158 Perf. mit 1,822,200 Thir.), 


mit 404,500 Chir.) betrifft. 


15692] 
—— 


Ahſchaften nah dem mene 
—— it, wird biemit dem Verkauf ausgeſetzt. 


t der Kabrit können zugleih bie um 
Deus ie niemand findet der bad 
dei einem beihränfteren Betrieb nicht erforderlich 


imenfionen 
— ris . b * den 1 December 1851. 





26 
8 Quineen für jeden europdiihen 
wird in 17 bis 18 Kagen veubracht werben, 


fe Meile N 
DR Altertbämer ib befinden. 


mertwürbigften 
lane und weitere 
N Ge breite wird nicht ftattbaben, wenn die Zahl der Pa 


fieigt. Im Auferage des Directore 


Die Gefammtverfiberungsfumme ift anf 26,643,900 Chir , ber Bankfonds auf 6,360, 
Auf diefe gänitigen Ergebniffe verweifend,, laden zur Verſicherung ein 


ange übernehmen mil, fo werben 
nd, nämlich eine vorzugliche Dampfmaihine von 6 bis 8 Pferdekräften, Dreh 


Hobal:, Bohr:, Frals⸗, Aus oß : und Schraubenſchueid- Maſchinen, Schraubftöde, Umboße ıc. ic. abgegeben werben. 


E ii 

” * — — ® ® 

& Dampffchifffabrt zwifchen Cairo 
5 a - Die dapptiibe Tranfit: Aomininration bringt biemit zur Kenntnip 
—2 — und am 10 jeden folgenden. Monats der Wigter Saiſen oder im den 


f eife nad Affnan und zurüd, Lebendmittel inbegriffe 
Faber Guineen für jeden erwachſenen Pallagier erſter E 


qh Baarzablung an die Inhaber der barüber ausgeſtellten Scheine, fofern 
fpäteftens bis zum 8 December 1858 


and 1946 zu bejiehen bat, möge nicht fäumen die betreffenden Steine bis zum Präclnfintermi 
den 8 December 1852, — * 


günftigfien für die Anſtalt zu werben, Tomobl mad dem ang au 
als was die geringe Sterbliteit nuter den — (264 Bert, 


Thlr. geftiegen 
Gebrüder Frommel in Augsburg. 


Rarlöru j 
erkauf der Dortigen m afchinenfabrif. mit er Ag Ghefdinen 


ften Stand der Technit für 1000 Urbeiter volftändig ausgerüfter und mit bem Bahnhof durch eine Zweig: 


Fortbetrieb nöthigen Materialien übernommen werden. 


einftweilen bie Mafchinen: Gerätbihaften umd Barespenpe pen 
nfe von 


Die Siquidations- Commiffionm. 


ar Aegypten. 


und den erften MilEataracten. 
der HH. Meifenden, daß am 20 December 
denfelben mächiten Tagen ein Dampfſchiff 


Galro nah Affuan (erite Eataracte) abfahren umd bet dem dazwiſchen liegenden Stten anlegen wird, 
n: 
tafe und, Kind über 10 Yabre, 
Bedienten (2, Glafey ober Kind von 2 bis 10 Jahren, , 
mit Einfhluf son ungefähr 210 Stunden Aufenthalt an den Drten wo bie 


Auffhlüfe wende man fib an bie Trauſtt⸗ Adminiſtration in Cairo und Mlerandrien, 
H Hagiere eriter Elafle nah Afuan ein Duyenb für jede Fahrt nice über 


Earl Betts, Agent. 
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[6123] Bertbuolle Feftgefchenfe! 
Hm Derlage von 9. R. Saufttländer in Beta erfdienen und durch alle Bushanblunr 


gen ju bejlehen: (Heinrich Bſchokkes) 


Stunden der Andacht 


zur Beförderung 
wahren Ehriftenthums 
und Häusliher Gottesverehrung. 
Vollfländige fdöme Ausgaben, 
Bohlfeiltte 2Eite Ausgabe in einem Band in ymwei BER ERLER 
n MRopal- Drtav und zjweilpaltig nedrudt A 3 a oder & fl. 30 
Per abe mit großer Sırift in acht Bänden in gro — 
uf balbweißfem Drudpapier A 5%, Tblr. oder 8 fl. 
Uuf weißem Velinpapier, geh. à 6%, cdie oder 10 
Neue Tafbenandgabde (in gleldem Format, wie Bihofters Novellen) in 
10 8 ante en — ap 
Huf halbweifem Drudvapier a 54, Thir. oder 8 fl. 
Auf meihfem Welinpapter A 6%, Chir. 10 oder fl. 

Die „Stunden der Audacht⸗ von H. Bicbotle find und bleiben ein det 
Aritlihes Erbauumgasbud, beffen Ruf ein elaffifher geworden, und deſſen Verfaſ⸗ 
fer dafür von Hunderttanfenden verehrt und geliebt wird, Als Kefaef chent bürfen 

e mit Ueberzengung unbedingt empfohlem werben für jeden Stand, fowie für 
ebes Geflecht und jedes verfiändige Alter. Sie find ebenfomebl Andachtsbuch für 

n Areidg einer ganzen Bamilie, als Erbauungebuch für Einzelne; allen 
— fie nur ſegenoͤreich ſeyn. Ai 

amillenEnbabtebnd. Aus den „Stunden der Audacht“ umgearbeitet 
® ufammengeordnet vonberen DVerfaffer. gr.8. Grbeftet a Thit. od. 1 fl. 30 fr. 
unsadısı ud für die erwachfene Tugend. Söbnen und Töchtern —— 
vom —3 der „Stunden der Andaht. Neue Ausgabe in zwei Bandchen mit 
Titelfupfern; fauber gebeftet a 14, Thlt. ober 2 fi. 


Novellen und Dichtungen 
von Heinrich Bfchohke. 


Nennte — —— Ausgabe, geheftet in Taſcheuformat. 
Erfte Sammlung. . bis 10 Ihetl Bun Yarier a 5%, Tblr. oder 8 f. 
Telin »Yapter & 6%, Tblr. oder 10 fl. 
Zweite Samminng. 11. bis 15. Theil. Martin. :Yapier a 2%, Tblr. oder Al. 
Velin-Papier 3", hir. oder 5 fl. 
Bihorfte S., Eine Gelbfifhan. Wierte Ausgabe lehter Hand, im einem Band in 
Kalbenformat, wie die „Nopellen;“ Andgabe auf ſchönem Velin: Papier geb, & 1%, Thlr- 


— — * Genfer Reneen Dach: vermehrte Ausgabe in Tafhenformat, mie die „Novel 
geb. a 1%, Eblr. ober 2 fl. 
— — — enlefe, ifter u. 2ter Thl. Vandıra Die Mofevon Diffentis. Geh. 
a 2%, Chir. oder 3, de . 
Ater m. Ater Zbl. Et Parlinaton. ch, a 2 Tolr. od. If. 


[6117] In ber Untergeianeten tft eiigienen und tus alle Jumbundlungsa zu besiehen: 


Diamant oder Glas. 


Allen Ghriften zum Betrachten vorgelegt 


von Dr. Alban Stolz, 
Eiedente Auflage, Preis: gebefter 1'/, Sur. ober 4 Fr. 


Die ‚Klinge ol e ohne, Heft. 


atwort von Alban S 
an Hrn, Profeſſor Schentel in Heidelberg auf ken anı Feld oder Sand. 
Preis: gebefter 5 Mar. oder 15 fr. 


Katechetifche Auslegung 


des Hirſcher ſchen — für Geiſtliche, Lehrer und Eltern. 
n Alban Stolz. 
Drei Bände. Zweite — Selen 2 Thlr. PER 
KAreibura, Im December 1851, er ſche Verlansbandiung. 
6108 e des Unterzeichneten it R 
N * ER 2 — en Bag = J a in der Runftbandlung 


It. Mojekät dem Rönige Sudwig von Bayern 
"udwig von S Schwantbaler 8 Tbeogonie, 


der Ödtter umd — Seſchlecht. 


Fries, gemalt in der fönigligen Refdenz. 
Srrauggegeben von 
Profefor Kaver Schwantbaler, 
mit — Tertte verichen vom 
kn Prof, Dr, Friedrich Bed, 
Stein aravirt, gedrudt und verlegt von 
— Wolf, Lirbogranh, 
entlingeraaße Nr. 1.1. 
NB, Ladenpreis iO f. 30m, ee 3 Duünden, und nar auf fee Aechnuug. 


Nor. oder 4 A. 27 ie. 





[5323-24] Bel Branı Miebrs Wlitwe u. 
®obn in Wien (Ign as Slenharbi),. femie 
in allen ſeUden Bugbanblungen bei ne unb 
Auslanbed find fo eben erf&iemen: 


Murore, 


Zafchenbuch für das Jahr 1832. 
Don Zoh. Gabriel Beil. 
2Bfter Jahrgang. 

Mit 5 feinen Stablſticen in dußerit eler 
antem Einbande mit — gedruckt aud 
oldſchnitt Preis 2 Täler 6 Nar. 

felbe bloß brofbirt, Preis 2 Tbir. 


Berner wird befonderd aufmerffam 
gemacht auf bad Zafhenbug 


Iduma, 


für das Jahr 1832. 
Bon oh. Gabr. Seidl, 
32er Jahrgang. 
Mit feinen erg wege fammt Tate loig · 
nette, gebunden in dem ſchwerſten Seiden⸗ 
off mit Gol Dienitt, *6 it befon: 
erdbeuer diefem Taſchenbuche rüdmwärıs 
eine Ageuda für ale 12 Monate, @iegant 


kith rat = A ken Zeich 
Dres 4 Chir. “ Du ſelde Pet ter 
er d 
Prabtbände ſeben au Dienten von beiden 
Zalbenbächern von 2 bis 4 Thaler. 





(060) An allen Buchhandlungen ift gm er: 
balten : 
Hiſtoriſches Taſchenbuch. 


Deraudgegeben 


von 
Sriebrich von Raumer, 
Dritte Kolge, Dritter Jahrgang, 
— er Per lass 15 (ai — 
Hiſtoriſchen 
— Ko ed, 1830-39) Ffoftet 
ermäßigten Preife 10 Tdir.; die Neue 
Beige (10 Jahrgänge, 1940 —49) 10 * 
eide Folgen (20 Jahrgänge, 180 — 49) 
fammen —— ſs Thlr. Gajelne) 
gange I Zblr. 10 Nar. Der britien Felge 
eri\er und — Jadrgang 1350—51 toten 
jeder 2 Zolr. 15 Nur, 
Leipzi g, im — 1851, 


S. &. Brockhaus. 


[8340-32] WeläAmdr, Abel in Zeippig et» 
iqlen fo eben: 


ie 
Sternenwelt. 


Leichtfaßliche 
vo über Die Afttonomie 


r. 6.9. Zabı, 


Director * — — Geſeuſchaft im 


Mit vielen in ben em — Soliſcha. 
8. elen. droſch. 2. neito 1%, Tpir. 
Der defannte Dr, Derfaffer bietet in Bor» 

Nebenbem bem gebllbeten Bubdlteum eine edenfo 

lehrreihe ald angenehm unterhaftende Lectüte. 

Er gebt, ohne gelehrte Dorkenntniffe bei bem 

Lefer ng ven ben gemöhniläften 

Eifmelnungen did zu ben vermideltfien Bhär 

nomenen bed Dimmeld, und gidt Im einem 

Unbange Interefantenuftiärungen unb @iber- 

beh Blend u ntelverbreiteter, Irtiger Begriffe über 

onb und bie Monbbemwohner. 


(6088) Mel Bel #. Gtoppani in Sıutgart 
find ellalenın und in allen Bushanblungen 


Ze Slanb# borrätbig: 
aum, Franz, die Grefmutter im 
Kreife idrer Ente. Moraliice * 
9 en für bie Jugend. Mit 6 ſchon = 
Idern. 8. geb, 1 Kbir, ober i 
— febr interehante Erzaͤ {ungen 
mwelde größtenrbells in Rußland er 
— — Heine bramatifhe Spiele für 
zum) 4 Uuffübrung in Familien: 
zeifen, it 6 Ihönen color. Bildern. 
8. geb. 27 Nor, oder 1 fl. 30 fr. 


(11—12) 5535 


Panorama der deutfchen 


aus den Meiſterwerlen deutſcher Poeſſe und Pro 
und Mlbert Schott. Smei Bande von 96 — en zeffing bis auf bie 
ıhm. oder 3 Tbir., in Practeinband 7 fl. 12 fr, rn 


— aßfelde auch in biefer Fotm berelts in 
orrätblg in bem meiften Busbandlungen, von a 
nothlgenfalis beliede man ih unter Einfentung bes Gen 
verſtqert am halten, 


SF Prachtwerk mit 48 feinen Stahlſtichen 
GClaſſiker. 


Gallerie ber Naterefante⸗ 
Auswahl de Schöniten rg — 


neueſte Seit; derausgegeben dur die Dröfeffore 
= — 48 Stablftihen in Hoch Quart Eeriton Format), — Be ae 
(Denijenigen welche ed borzieben, if Gelegenheit —— a 0 a fügi ten Bent; — 
n Sle j ] 
Amer —* a ee RE", ön. ober 110 Sor. Im Befiedigen Beltfeinen zu 
er ſogleich au befnafen, um ate Beibmachtss@e 
etraga birert on Unterzeſchnete gu wenden und ber ee na nenbet erden Du Binnen; 


. Verlagdbuhtandlung von Karl Göpel in @tuttgart. 


(6038) 


Defterreichifchen 


Mit 1 Januar 1852 beginnt die De 


Einladung zur Pränumeration auf den zweiten Jahrgang 
Illuſtrirten Zeitung. 


reichifche Filnftrirt t i 
der Prännmeration einlader, fhmeichelt fie ih, ihrer 8 Esch a ch 


ubem die Medartion zur 
artei fih an ufatiögen. fonbere 


ohne jede Mücficht ſtets nur den verföhnenden Mittelwen je geben“ und zugleih beichrend und unterhaltend zu wirfen, nu 
eſe 


verbruchlich treu geblieben zu ſeyn. Erwuntert von dem Deifalle 


i rer P. T. Ub ? j 
Wendeng au ferner fertbalten. Unf die inbaltreihe Gefticte der neuelten —— und Bere he a 


Bebiete bes 


öfterreichiihen Gemwerbfleißes, ber Induftrie und des Handels, auf die Bedürfnt 
fr ’ e des i 
—— rl 3* die allerentfernteften ander nicht aus den —* verlieren, ———— —* —— 
—— Beh ae — efprebung zie hen. — Zu dieſem Bebufe bat fie in „allen bebenienden Orten der alten und re Welp 
Abrong aeg Heer mat mn m > Bas Denen Art KA, sn 
Bogen Grof-Quart, und enthält, aufer einem fehr intereanten und gebiegenen Tert vorpügliher fterrei a ae Dteusage In ciacm am 
Huftrationen nah Originolgeidnungen berühmter öfterreihiiher Künitler in feinen Sol ——— —— — VVV—— 
er Praͤnumerationepreis mit ganzlich portofreier Zuſendung beträgt: gan iäbrig 5 er ENT — —8 ee 53 


Voſtamt nimmt zu dieſen Prelſen Pränumerationen an, fo auch Hr. H. Hübner in Leipzig; am für 
Die Expedition der Oeſterrei 


wender man fih france direct an 


Mien, im December 1851. 


(610% 


jedoch, wegen rafcherer Beförberung, 


chi Unftrirt i 
*2* laß: en Beitung in Wien, 


Empfehlenswerthes Weihnachtsgeſchenk. 


Im Berla e, von Arnı & Gomp, in Düffeldorf it fo eben erihienen und in allen Buchhandlungen zu haben : 


üffeldorfer Künſtler-Album. 


U. Jahrgang. Preis eleg. broſch. 3 Thle. 22, Ugr. — Geb. in Calliko mit Goldſchnitt 5 Chir, 20 Ugr. — 
In Maroguin mit Goldfhnitt 6 Chlr. 
Kunft und Poefie reichen fi Hier die Hand, um ein Werf zu liefern das ald Weibnahtsgefhent feines Gleichen fucht, 





Del Gouard Haflderger in @tuttgart find erihienen und in allen Buchand- 


Ehriftian Höppl's Gedichte. 


i N. 
Minlatunforsnes an 20 kr. rhein. ri 1 ei =1 ß. * —* PR H 

elle geachteter fritifher Blattet unftreitig eine bedeutende ſcheinung ber 

J hen Diele Gedichte, bei mandmal freilich etwas düftern Erguifen, doch in fehr 

vielen Partien eine duftige Meinbeit umd Sartheit der Empfindungen, dai mir fie, befonders 

au ber lefenden Franenmelt, ald eine gewiß fehr milllommene poetifhe Gabe darbie⸗ 


ten dürfen. 
m mit den Worten eines hochgeachteten fritiiden Journald — ber Kölnis 
—— a fliegen, Voeſſen vol gefander Lorit, vol tiefer Empfindung, voll warmer 
Kan Tenasitebe, furg Proben eines entjbiedenen dichteriſchen Berufes, 
* » di Beipain in fo eben erſchlenen und am alle 
u) lungen, In TE TIER is BR Im anride, verfendet werben: 
Taſchenbuch der englifhen Ausfprade und Fectüre 
in fortföpreitenden Uebungen, 
nebſt Angabe der Ausfprache durch Accente und Ziffern, nad einer befonderen Tabelle; 
deſtedend 
ten Anetdoten und "Prahfüden aus den beiten Autoren, anfangs mit 
Interlinenr en von 
. Johnfon 
Mitetted der Socket RI ber Athtnde des arts ete. 
dr Dentfbland umgearbeitet und vervolltändigt 
von Dr. 4. €, Seller, 
Direetor ber Öfentlihen Hanbefeftufe au Gotba, 
Dritte, vermehrte und verbefferte Auflage. 8, droſch. Preis 12 Nar. oder 44 fr. 


Der engliſche Dolmetfcher. 
Eine kurze und leichtfaßliche Anleitung zum leiten und ſchnellen Erlernen bes 
englifhen Sprechens, 
ür dentfche Auswanderer nad) Mordamerika und Auftralien, 
gRit einem Meinen Wörterbuch und einem Anbang von Kormularen zu Briefen, Billetten, 
Sontracien, Wechſeln u. f. m. fowie durcbarbendse beigefegter Ausſprache. 

Xen 2. U. Albert. 

Dritte verbeiferte Yufiage. 8. ned. 15 Nat. od, 54 Ir. 


in intereffan 


n eleganten Leinwandbaud mit Goldſchuitt 1 Mile. 10 Ser, 


Derlag von Garl ©. Lord in Leipzig, 
Geſchichte der Königin 


Maria Stuart 


von 
— — A. Mignet. 
it dem Vorträt Maria’ ma 
27 Dog. Preis I nr PER: 
Das Werk erfhien auch unter dem Titel: 


Hiſtoriſche Hausbibliothef. 


Einundzwanzigfier Band, 
ze Ausführlisere Profpeete dieler Samme 
lung find in allen Buchhandlungen gratis 
zu baben. (5158-59) 


Fgendfchriften 


für das reifere Alter. 

In ber Brubenmann'ften Butbanb« 
fung in KALE in Fa uns in alen 
Buabankfiutgen zw daren; ar J 
Menue Mei "bilder in Gemälden und 

Skinen für die reifere Tugend bearkeiz 
ter von %. &. Feld. Mit 8 color. Bils 
dern ar. . Elegant aeb. 1 Mıblr, 6 Nor. 
oder 2 A. rbn, 

Die Schiff bruchigen anf Spigbergen, 
Ein Gemälde ber Mordpolars 
welt für bie reifere Jugend. Zweite 
verbeiferte Auftage Mit 8 color Bılderm 
und 1 Kartei gr, & Elegant gebd. 1 Rtbir, 
oder Til. 40 fe. rbn. , 

Die jungen Infnlauer oder bie menen 
MHobinfone. Eine Ersihlung aus bem 
testen Jabrbundert, Der reifern Jugen® 
bargeböten von 3. ©. Feld, Mt 6 
eolerirten Bilder! & gebunden. 1 MthIr, 


oder 1 fi. 45 fr rom 








5,36 


16049) Bei Syririan Kaifer In Mängen if erflemen; 


erieN 
aus dem Schabe Denafiper 3 eh gefammelt 


mir ® — Eid 2 M. AB Mr. oder 1 Mblr. 18 & 

taturaudaabe elegant geb. mit &o tt, Pr fl. 48 fr. oder 1 Mtbir. 18 Spr. 
na Bereits mit Helm Belfall aufgenommene Wert enthält mabe an 500 Lieber von 140 
Digptern in folgenden ungeliungen? Si hing Blede; Sommer, Wanderieben, Daterland; 
Derbn, bad Meer, häudtines Beden ; inter, bed Lebens Ernft, Zob, Unter biefen vier allge» 
meinen Rudrifen wird dem 289 „ Genätd ein in ſig aufammenhängendes Ledenäbiib gedo· 


ten und eignet ih befonderd a efhent für Damen, 

Edietalladun urtunden Amortifatien der von dem Emanuel, Grafen von der 
Baht für fromme und mebltbätige Smete beitimmten Eapitalien betr. 

Der gräfl. Wahlifhen gg 5 a pen in Ballendurg gingen bie Im bem 

ande Derzeihnife ber !. Staardiguldent gung&»Speelaffage Münden aufgefüdrten 


Sapttaldurfunden ju Derluft. 
Auf Anfusen ber genannten Mbminifration wirb ber biefortd undefannte Befiger biefer 


Urkunden diemit anfgelorbert, binnen einer 
von onat 


en 
von heute am biefelden biefortd ——— und feine Mechte dierauf geltend zu maqen, mis 
brigenfale biefelden für traftiod er Art werben wärden. 
Mieddba, am 18 Rovember 1851, 1 
Königt. Landgericht Miesbach, 
Bollwegg/ gandr. 


Vıeryeidni 

der Gapitalien der gräfl. Wahl" — —— in Wallenburg, 

deren Urkunden nicht vorbanden und dehufs der Ausſte dung neuer Mobilifirungsurtunden 
gerichtlich zu amertifiren find, 

Siquidirt am 21 Yuguft 1750 auf Ferdinand ıc. Srafen von ber Wahl, 


6130-31) 


udfarift. 












*| Kummer Sapıtm | $ 
2 * SAulbgattung Betrag = Bintze Bemerkungen, 
7 mans Borg BR 
al Bot, 16 Bunbelrapitat 6,400 | 2, | 1 Jänner | Austrug aus 100,000 fi. na 
{ Urkunde vom 18 Ian. 1 
St. Dural, Ghurfürn Marl- 
mittan auf Joasim Ghrifian 
Graf von ber Wahl'fgen Er» 
den fautenb und Atten bom 
20 Augun 1750. Rat Mttef 
bom 27 Drciober 1797 ediger 
2 187 delto 500 | 2, | 24 Yullud WuhTun Aus 6000 nad Ur 
u . ” 
I u * tunde vom 24 Yullud_1623 
auf Anton Wusgerd Grden 
fautenb rn dom 
— 1750. DOtiger Stift 
wie Rt, 61. 
. 2307 detto 212 | 2%, | 23 augum | ausbrug aus 85,000 f. ma 


urtunde vom 22 Mug. 16 
auf Mbam Krefer lautenb, 
und Affecuratiom wie vor Rt, 


1 und 2, 

Ausbtus aus 100,000 FR. nu. 
Urkunde vom 21 Rugun 168 
bed Ghurfärken Durslaugt 


U . 248 | Ootjapfamterapltat | 15,000 | 21, [21 Augun 


{ Marimiiian Gmanuel auf 
| Anna Maria ıc. Sräfln von 
| | | Zöring » Seeſfeld ſche Dore 
| | mundfhaft lautend unb Als 
f N ; feeurat wie Re, Im, 2 

Münden, den 23 October 1851. 

Bönigl. bayer, Stastofdulden-Cilgungs-Ppecial-Eaffe Münden. 
Raufmann. (L. S.) Berger, 


22m — — 

Die Heilung dieſer viel erbreitet 

Fallende Sudt (Epilepjie). Srantdeit IR ciarm Mena rue in fo 

vielen Fällen gelungen daß er feine Heilmethode, von Nets ſicherm Erfolg bealeitet, als bewährt 

anpreifen fann, Das Näbere iſt zu erfragen in franfirten Briefen mit der Adreile M. 3. 133. 

in Baſel. (071—76) 
[6040 —46) 


An HH. Stearinfabrikanten. Einem Manne vom Fade tt es gelungen 


Stearinfänre mit entivrehendem Nuden (12 Proc.) bi i i 
geibab, umd deren Erzeugung weniger —* — EEE Deere 


J nirdge bit 
tes te: ge bitte brieflich portofrei unter Nr. 6040 der Erpeditiom dieſes Blat⸗ 


a nn — —— 
Mittheilung für Bruchleidende Aus der Anfrage in der Beilage 
vom 29 November 1851: „mo der ddte Dr. Ta , u Bar ——— 
nehme td dab deifen Bezugsgueie mod nicht genugfam betannt a ESSEN 


Ich baite es daber im A 
mitzurbeilen daß diefer ** u — PER WERNE 


Frau Auns Rainer, geb. Bengeffer in Augsburg, 


. Litt. D. Nro. 197 

su baden iſt, indem Id durch biefer lie 

einem doppelten Zeibicaden ‘8 vortrefflihe Mittel unter Auffihz zweier Aerzte von 
®iadau, Iite Section en aebellt wurde. Solizeck, Taler am Cifenbabnban bet 


(6107) 





* 


(5709-8) Durq ale Buchhandlungen zu Bes 
hieben: D 





Safelboum’s 
— Abenteuer. 
1} 


2te Aufl. mit 102 Hofzipnitten in 2 Theis 
en, {4 Ngr. (40 fr. &.:M.) 
Werkes von U. Wichlers Wittwe, 
fen, Meblmarft 1044. 


587890) Schrejbeim, lol. Obe raruts 


giegenſchats Vertauf. indie 


Gantmaffe des Fadenee ⸗-Fadtikanten Heintig 
Bintergerf 0 vorbanbene —— 
weilte in Rt. 302, 308, 314 der Aug. Zeitung 
def&hrieben In, mirb am 
Montag den 22 December d. 9., 
Dermittagd 9 Uhr, 

wieberhott auf bem hieflaen Matbärimmer 
um Berfauf gebracht, wozu bie Liebpaber 
mit Bräbleat- und Dermögensjeugniffen vet» 
feden eingelaben werben. 

m 25 Ropember 1851. 


Für diefen: Saultkei) Schmid. 
Erhvorladung. .. rer 


Belt unmifend we abwefenden Brig Butter 
ab ben Nufbor bei Biehul In ber Swen, 
und Bettlled Def von Emmenbingen find pur 
Erbihaft der verfedten Bhllipp Jacob Sap- 
ne BWittwe Jacobine Müller ven bier 
erufen, 
Diefelden werben biemit aufgefordert, Ihre 
— — 
innerbalb drei Monaten a dato 
babier um fo gemwiffer geltend zu machen, al# 
bie Grdfnaft (enn fediglid denjenigen auge» 
idelft werden würde, welgen fle autäme 
wenn die Admwelenden zur Zeit dei Erbanfals 
nit mehr am Leben geivelen wären. 
Rörrad, ben 25 Nepember 1851. 
Stoßherzogl, dad. Amtd-Repiforat, 


er 
rdı Otwalb, Retar.«Derm, 


Reiſender⸗Geſuch. Für eine 
bedeutende Farbenfabrit (Buchdrnd: und 
Lithograpbeu, Farben) mird cin folider 
Provifiend:Reiiender gefucht. Franco:-Dffer 
ten unter B. F. Mr. 100 nimmt die Erpes: 
bitiom der Wilg. 3tg. zur weitern Beiorgung 
entgegen- 


Verkauf. BR in einem Bntbete wm 


berfaufen. eo? ragt auf frantirte Anfragen 
unter Rt. 6116 die Wrp. d. Mügem, Zeitung. 
Ungsburger Stadt: Theater. 
reitan, 12 Dee. : (6184) 
„Das eines Soldaten.‘ 
Schaufpiel in 5 Anizügen nebit einem Wor- 
fpiel, Nah dem Kranzöfiiben ven B. A. 
Herrmann. 


66 


Freitag Außerordentl. 










Veberfidbt 
Nachrichten and Paris und Straßburg. 


Die Inbepöndance Belge ſchreibt and Paris 7 Dec.: „Hufier ben 
Hauptangefjulnigten bie nad Ham gef@ict find, find noch einige Gefangene 
in Bincennes und Mont , unter ben lehiern Sr. @, Sue. Die Hıt 
wie ber Romancier-Mepräfentant verhaftet wurbe, hat etwas Driginelles. Ex 
befand ſich umter ber Meinen Zahl berer bie in bem eremfaal einges 
brungen waren, bon bort wurben fle verfogt und kamen in ben Umkreis ber 
Sigungen, mo ber bald herbeigernfene Duptn feine ſchwache P 
machte. Wufgefordert audeinanberzugehen verſuchte Hr. €, Sue . = . 
brei Stoßfenfyer zu Ehren des Principß, beim britten nahm er philofephilch 
feinen Regenfhiem umtern Arm und ging. Unterwegs begegnete ex einem 
Haufen Repräfentanten den man gefangen fortführte; er bat ben Officier ihn 
auch mitzunehmen, ba er fidh nicht von feinen rennen birfe. „Weil 
Imen fo viel daran fiegt, erwiederte ber Dfficier, fo ficht men das frei.“ 
So wurbe Hr. E. Sue nad) ber Eaferne bes Kai dOrfay und von ba nach 
Mont: Balerien gebracht, wo er im Geſellſchaft ber HH. Piscatory (ehemals 
Seſandter in Athen), Dubinot ve Reggio (ber Eroberer Roms), Lanrifton, 
Pascal Duprat ıc. noch figt. Man erzäplt mir dafı bie erfle Goirse wo alle 
diefe Mepräfentanten von verſchiedenen, entgegengefeiten fi 
betfannmen fanden, ſehr Inftig umb herzlich war, ob fie gleich durch bie Räums- 
müſſen. Sie wiſſen daß bie Ablehnungen ber in bie Conſulta ernannten Per- 
ſonen zahlreich find, Einige find Ihmen bereits bekam. Ginpufügen Kann 
ih noch Hrn. de Diorlem und faft alle Perſonen die 2. Bonaparte aus dem 
aufgelösten Stanterath nehmen wollte, Bon ben HH. Maillarb, Marchaud 
und Parey weiß ih es beftimmt. Umglädlidermeile haben dieſe ehrenwer · 
then Perfonen fein Dittel ihre Entfchlieung zur Öffentliähen Renntnif zu brin- 
gen. Hr. Arthur Verryer jelbft, Sohm bes berühınten Repräfentanten, Tonnte 
nicht einmal erflären baf er nur darum im Einfse gewefen fen wo fih Hr, be 
Motny befand, nu ihn um Erlaubniß zu bitten feinen Dater im Gefängnif 
zu befuchen, wicht aber um feine Unterwerfung zu machen wie bie Patrie be- 
hanptet hatte. Die Correcturbogen von allen Yonenalen werben ins ine 
flerium bes Innern geihidt, man verfihert daß fle von Hm, Cucheral 
Elariguit; burdigefehen oder cenftrt erben, mat ich zur Ehre der Preffe indeß 
nod} nicht glauben mag. Ih habe von ben Doumalen gefprodjen. Pier ha- 
ben Sie ein genaues Berzeichniß ber Tagblätter bie noch erſcheinen oder wie · 
ber erfcheinen: Sonftitutionnel, Debots, Aileniblee nationale, Patrie, Moni · 
ter Ppariflen, Gazette de france, bes Tribmang, Droit,  Univers, 
in welchem fegtern Hr. Beuillot, ber Montalenibert bes Journalimug, eine 
lante Zuftimmungserklärung abgegeben hat, Er muß von bem Decret das 
bie Sainte-Genevidue, das bieherige Pantheon, dem Cultus ymddgibt, fehr 
befriedigt feyu — eine Mafiregel bie berechnet if} den religiöfen Tenbengen bes 
Wet Departements zu ſchmeicheln umb die 2egitimiften zu gewinnen — welche 
fich auch zuerſt, wenigftend theilweiſe gewinnen laffen werben, Sei den Dour · 
nalen mu id) mod; bed Pays erähnen das gleichfalls umterbrädt iſ ſei bem 
fo würbevollen Surädhtritt des Grm. de la Oueronniöre, bem man fehr uurecht 

ethan hat ibm ber elyfseiien Höfelei anzuflagen. Diefer Rüdtritt war von 
= ganzen unabhängigen Rebaction bed Ionrmals begleitet. Es wird ver» 
ſficheri daß man ber Breffe erlaubt Hatte wieber zu erfheinen, 
de Girardin im biefem Zugeflänbnif nur eine gelegte Falle jah. Man fpricht 
von einer gebrudten Proteftatton von ihn; bad wäre eine ziemlich geringfügige 
Sache von einem Mann ber auf ber Tribüne und in Gcheiften geſchworen 
Hatte ſich in BVertheibigung ber Berfaffung töoten zu offen. Dan Anhängern 
der Gewalt foll ein fonberbarer Gedanle gekommen feyn, ein Suflem einer 
hatbdiocutirenden Preffe zu erganifiren, Zu dem Ende würben fie von unter 
brüten Dournafen, als da find Sidele und Orbre, Titel und Format kis 
anf die Lettern entlehnen umb fie durch bonapartiſtiſche Sqriſuiellet leiten laj · 
fen, welche ven Betrieb einer artigen harmlefen Oppofitien in Padıt nehmen 
und bad Bublicum durch eine Polemik mit fiumpfer Spige unterhalten ſollten. 
Daurqh dieſe Meinen ſerlegeliſten warde L. Bonaparte ben geſchidten und ver · 
wwegenen, aber alle öffentlichen Freiheiten bedtohenden Hanbftreidh freilich noch 
nicht fühnen, Nur wenn er franfreich jene mit fo viel Blut und fo langen 
Prüfungen bezahlten urfprünglicen Rechte zurüdgibt, fann er feine Bermal- 
tung mit unfern Sitten, unfern, Gewohnheiten befreunden. 


Beilage zu Mr. 346 der Allg. Zeitung. 12 December 1851; 





*Barid, 8 Dec. Der Präfldent ber Republik Hat geftern eine Depu · 
tation ber Geiftlichteit empfangen, Die fünfte Legion ber Natiomalgarbe 
iſt aufgelöet, Durch ein Mumbfchreiben bes Miniſters des Innern find dem 
—— rg rn —2 bie ſie hatten alle Beamte abzu · 

entzogen, e Maßregel hatte gar zu fehr am bie Eommiffäre 
Lebru-Rolins erinnert. Die Eprepräfentanten der Domtagne Eeyras, Car 
Bantffenu, Ehabert, Ehavaffien, Gabarret, Ganıken, Guiten, Richardet finb 
bie letzte Nacht verhaftet worben. Der Monitenr Barifien meldet: 
Dan verfichert daß Hr. 2. Blanc in dem Angenblid, da er ans dem Dampfboot 
ſich nach der Eifenbahn begeben wollte, verhaftet werben ſeh. Der Gorres 
ſpondent bes Morning Ehpronicle iſt allein ausgemiefen morben, ber 
bes Blobe nicht. 


Der Brüfident ber Republit hat fi Prockmation erlaffen: | 
„Branzsfen! Die Unruhen finb ah au auch bie Eutfcheibung. : 
bes Bolles ſeyn mag, bie Geſellſchaft ift gerettet. Der erfle Theil 
meiner Aufgabe iſt volbradt. Die Berufung an bie Nation um ben Kampf ., 
ber Parteien zu beenben, enthielt, ich wufte e8, keine eruſtliche Gefahr für bie ; 
öffentliche Rahe. Warum follte ſich das Boll gegem mich erheben? Wenn ich 
Ener Bertranen nicht mehr befige, wenn Eure Joeen geäubert finb, fo iſt e# . 
nicht möthig ein Lofibares Blut zu vergiehen ; es reicht hin ein entgegengefehted 
Boten in die Wahlurne nie gen, Ich werde immer den Ausfprud) bed , 
Bolles achten. Aber fo lange bie Nation nicht geſprochen haben wirb, werbe 
id) vor feiner Anftrengung zurückſchrecken, vor keinem Opfer, um bie Verſuche 
ber Aufrügrerifhen zu vernichten. Dieſe Aufgabe if mir Übrigens leicht ge» 
macht. Auf ber einen Seite hat man gefehen wie unflunig es mar gegen eine 
durch bie Bande ber Manngzucht vereinigte, von dem Befühl der militäri- 
fen Ehre und der Ergebenheit für das Baterlaud befeelte Armee zu kämpfen. 
Auf ber andern Seite hat vie ruhige Haltung ber Bewohner von Paris, bie 
Mihbilligung mit ber fie die Emente brandmarkten, laut bewiefen für wen fi , 
bie Haupiſtadt ausſprach. Ya jenen volfreihen Stabtoierteln, wo fonft bie 
Imfurrection fo ſchnell bie ihren Aufforberungen fo folgfamen Arbeiter reeru⸗ 
firte, hat die Anarchie biefmal mer einen tiefen Widerwillen für biefe verab« 
Geuungswürbigen Aufreigungen finden können. Dan ber einfihtsvollen umb 
patriotifchen Bevöflerung von Paris! Möge fie ſich immer mehr und mehr 
überzeugen baf mein einziger Ehrgeiz ift bie Nahe und das Glüd Fraukreichs 
zu fihern. Möge fle fortfahren ver Behörde ihren Schuß zu verleihen, unb 
bald wird das Land in Nuhe dem feierlichen Act vollbringen welcher eine neue 
Hera für bie Republit eröffnen fol, Gegeben im Palaft des Elyfee, 8 Der, 
1851. Louis Napoleon Bonaparte,” 

Der Moniteur enthält ein Decret, durch welches eine aus dem Prö- 
fiventen des Hanbelstribumals, ben Maites bes 2ten, 6ten und Bten Arron- 
biffements, bem Stabtbanmeifter Say und bem Arzt Arnal zufaumengefegte 
Eommiüflon beauftragt wird ben. Schaden yu unterfuchen ben bie unfhulbigen 
Opfer des 3, 4 und 5 Dec, erlitten haben. Su diefer Eommifflen führt der 
Seinepräfeet ben Borfit. Ein Erebit von 200,000 Fr. ift für bie erſten 
Berärfniffe dem Diinifler des Innern eröffnet, 

Durch ein anderes Decret bes Prüfibenten ber Republit (vom 7 Dec.) 
werben bie beiden Departements lHeraull und Gard in Belagerungs zuſtand 
erflärt, Der biefem Decret vorhergehende Bericht des Miniflers bes Yunern 
lautet: Die Departements bes und bes Gard find in einer großen 
Aufregung, welde bie Führer ber focialiftifchen Partei feit langer Zeit mit 
einer verabfhenungewihrbigen Beharrl unterhalten. Unerbmenge 
fomptome haben fc fon im biefer Region bes Sübens funbgegeben, und 
bad Uebel würbe einen größern Umfang gewinnen, wenn bie Regierung fich 
nicht heeilte durch fehnelle umb Aräftige Drafregeln zu Helfen. Auf keinem 
andern Punkte de Territorkims finb- bie geheimen Geſellſchaften mit mehr 
Kühnheit und einer größeren Einheit orgauiftet; fie verbreiten überall bie ver- 
derblichſſen Doctrinen, unb bereiten einigermaßen bie Eoentwalitäten eines 
Aufflandes vor, Es if daher vom Wichtigkeit bie rechtſchaffenen Beute zu ber 
zubigen, bie eine wilde Dincrität ungeftraft unterbrüdft unb bebroht. . 

Durch ein Deeret des Präflventen ber Repubtit ift ber Präfect bes 
— Peler Peray, zum auherordenilichen Couuniſſär bes InbreDeparı 
tement8 ernamıt worden, — Der Minifter bes dunern Hat folgendes Schreiben 
an den Oberbefehlshaber der Nationalgarbe von Paris geridjtet: „Parid, 7 Dec. 
1851. General! In mehreren Stabtvierteln von Paris haben einige —— 
imer die ünverſa amthen gehabt auf ihre Chüren zu fegen: —— * 
Dan Könnte begreifen daß ein Rauenalgardiſt ehe feine Ehre 
mit Gemalt enteilen, um feine Berantmortlileit bem Stunt Ir En. 
feinen Deitbürgern gegenfiber zu wahren, feine Schande — 





2 


ine® eigenen Hauſes einfdreiben, empört ben frangöfliien Charakter. Ich 
—— gegeben dieſe Iuſchriſten ausyulöfhen, und ich bitte Sie mir bie 
egtonen zu bezeichnen wo ſich dieſe Dinge ereignet Haben, damit ich dem Prö- 
fiventen der Kepublif ihre Auflöfung vorſchlagen kann.* 


+ Barid, 8 Der. Deine gefirigen Bemerkungen über jene Derfü- 

des Deereid vom 5, weldye ben Präfecten das Recht ertheilt die Com: 

mis zur Zählung ver Stimmzettel zu ermennen, waren, wie ſich von 
felbft verfteht, nichts als Aeuferungen bie ich gehört, und bie ich als folde, 
alfo als bloße Thatſachen Ihnen gemeldet. Daß diefelben nicht ver Ausbend 
meiner perfönlichen Anfiht waren geht [hen daraus hervor daf fie, wie früs 
ber bie Heuferungen über bie öffentliche Abftimmung durch Nameneunter- 
fhrift, den Lenlern ber gegenwärtigen Scidfale Frankreichs zu Ohren ges 
fommenjund, wie bamals, von ihnen auch beachtet worben find. Abermals 
wird der Conflitutionnel mit unverfennbarem Stole ausrufen fünnen bafj bie 
Regierung felbft im Zuftande völliger Unabhängigfeit bie Effentliche Stimme 
habe. Dem ein Rundfchreiben der Minifter an bie Präfecten 

über bie Art und Weife wie bie Abſtimmung vollendet und bie Zählung ber 
90 und Neinzettel von flatten geben folle, ertheilt nicht mehr ven Präfer- 
ten, fonbern den Deunicipafräthen das Recht biefen Operationen vorzu- 
ftehen. Der Maire ift überol Bräfivent von Rechtswegen, feine Beifiger 
bie erften vier Gemeinberäthe auf der Liſte, wofern ber Friedene- 
zibter mit andere Beifiger zu ernennen für gut befunden ;* 
biefe ernennen einem Secrelär und tie Wöhler haben während ter Opera 
tionen das Recht im Wahllecale „ein umd auszugehen." Die beiten legten 
Beflimmungen von umvertennbarer Wichtigkeit weichen vom den bis jegt üblichen 
Borfchriften orer Burgſchaften ab, zu weſſen Beriheif, das hiehe wieder eine An · 
fidht aueſprechen; da: ih aber derläufig nur Thatſachen Ihnen melden mil, 
werbe ich ben Eintrud benbiefe® ber öffentlichen Meinung gemadte Jugefländ⸗ 
niß herrorgebrach, erſt dann meloen, bie ich fle mehrere Tage larg beoachtet 
haben werte. — Ju der Breiagne und int Languedee baden bie Ereiguiffe 
einen tiefen Einbrud hervorgebrecht und Trenmungsgelüfte mie fie in ver 
erften Revolution fich kräftig geäußert, wieder ermedt. Die beiden Depar- 
tement® bes Yanguedoc, Gatd und Herault, find in Belagerungtıufland er- 
tlärt werten, bie Depariements der Bretagne werben wahrfcheinlich bald 
diefes Schidſal theilen; dat ift bie Anficht einiger Bretagner, — In Bircen 


aa 


: «8 find noch 10 Vollöverireter,, barunter die HH, Chambolle, Nettement 
und be Laborde verhaftet, die von Mazas dahin transportirt worden. 


= Yarid, 8 Dec, Die Stimmung im Einfte if, obwohl eine er» 
mutbizte, dennoch ſehr ernft. DerjPräfivent arbeitet unermüdlich, und hat 
nur wenig Stunben vem Empfang hochgeſtellter Diplomaten umb Berfonen 
gewidmet. Die Verfaſſung welche Ludwig Bonaparte dem Künftigen gefegge- 
benden Körper vorzulegen geionnen ift ſchon längft ausgearbeitet, umd fie ift 
bereits einigen Mitgliedern ber frühern Kanımermehrheit zur vorge 
legt worden. Der Erzbiſchef von Paris war im Laufe biefer Woche fon 
einigemal bei dem Präflventen. Der hohe Prãlat ſoll nicht ohne Einwirkung 
auf den Eatſchluff Ludwig Bonaparte'd geweſen feyu die geheime Abflimmung 
wieder einzuführen. Die verfhiebenen Minifterien find von Butſiellern ber 
ſtüruit, und chenfo erhält das Secretariat des Elyfd: jeden Tag burchfdinitte 
lich mehrere Taufend Geſuche. Zahlreiche neue Ermennungen werben Übernor- 
peu, am Fahretage ber Wahl Ludwig Bonaparte'd zum Präfidenten, erfcheinen, 
General Maguan erhält das Großfceuy der Ehrenlegion. Bermuthlich wer 
ben aud am biefem Tage zwei Marſchallſtäbe vergeben, und geſchieht biefes 
hit am 10 Dee., fo wirb das fpäteftens in einigen Boden der Fall feyn. 
Die meiften auswärtigen Geſandien haben bereit bem Bräflbenten Begläd- 
wünfdungen im Namen ihrer Somveräne überreiht, Hr. Thiers bat keine 
Luſt hier zur bleiben. Man will fogar wiffen baf er bereitet heule eine Meife 
ins Ausland antrete, 


** Straßburg, 9 Der. Das 38fle Pinienreginent, welches faum 
vor zwei DRonaten aus Paris hieher karn, hat heute plötzlich Befehl erhalten 
ſchon morgen feinen Mari nach Paris anzuireien. Es hat am 15 im ber 
Hauptftadt einzutreſſen, und muß daher feinen Weg tbeilmeile auf ber Eifen» 
bahn zurüdlegen. Rod viele Truppenbemegungen find angelündigt, und zu 
gleich ift eine Berflärhung der Armee in Ausflcht geflellt. Die neueften Bes 
richte aus bem jüblichen Frankreich melven ywar daß jet überall die Vtuhe her 
geftellt ift, allein fie ıham auch dar daß ſich herumgichende Banden großen Une 
fug erlaubten unb mitunter zu Plünberungem ihre Zuflucht nahmen, wie das 
4: B, im der Nähe von Macon vor wenigen Tagen ber Fall war. Yu Ober 
elfaß find vorgeflern wieber mehrere Berhaftungen vorgenommen worden, bie 
ſich auf politiiche Unfehuldigungen beyiehen. Die Nadriten aus den Habrit, 
besirten lauten fortwährend febr günftig Die fleigende Bewegung ber Bär 
fencurfe in Parie belebt den Muth der Kaufleute umb bes Gemerbflandes, 





Die württembergifche Gefeitfeaft, für Suderfabrication 


die am 1 Januar 1852 fällig find, 


58 

—— Zins⸗ Abſchnitte ihrer Schul 
t. 170 bis 233 inclusive, im Gelammtber 

Mndzind für die 4 Monate vom 1 September tee 


’ 


1851 bis t ae 152 mit 1 fd. 20 fr. auf 100 fl. vergütet, und find ſammtliche noch nicht 


bat in ber am 3 November bi 3. abge: 
baltenen Generalverfammiung beihlefien: 
fomie 69 Stück Schuldbriefe Lit. A. 


Auf diee lehten wird aufer dem fälligen Coupon noch meiterer 


verfallenen Coupons der pur Einlöfung beftimmten Säauldbriefe abyuliefern. 


— ana DB Im 

. Buriehurmgs ö E 
ee Beta welſe 40 fl, eingelöet werben fellen 
De Renfsile in Pranffurt 


I Januar 1852 fädigen Zins: Wbihnitte der Schuldbriefe Ukt. 3. im vollen Betrag zu 4 


find vom Verfaltage an bei der Ponigl. twnrttembergifchen Oofbank dabier oder bei den HH. D. m. J. 
a. DM. zu erheben. — Den 1 November 1851. 


Der Verwaltungs- Ansfhuß ver württembergifchen Bucherfabriken. 


(6129) 


ei @. F. Winter, afa 
durch ale Gollen Budenblungen 10 purniegebuähendiung 


lafjtfche Bücher zu Feſtgeſchenken. 


in Heidelberg, find erſchienen nnd 


fuhung gegen Kapbacl Shönemann, Meps 
ner von Burgpreppab, wegen Meineid, 


Euripides, von 3, J. €. Donner. Drei de 9. geb. 4 CThle. 15 Sr, oder 8 fl. Raben Narkael Syönemann, vermali« 

Ziebig, Fuftns, hemif a mann. fe: ite und vermehrte Auflage. gar, 8. er Mepger bon Burapteppa®, angefhuiblaet 

ged. 2 Zhlr. ErY Sar, ste DDERDe BngemIe ’ ns In — ⸗ — 1 nelegenbeitiie ber in 
alter 


bunde 
Se HE Banner Dr am 
Ublend, Eudınig — 


** Farol. Gemälde weibliber Erziehung. 2 Zeile. 


ner Vorrede dom Beh. Kirhenrache FH. C. Schwarz. 8. 2 Zhlr. 20 Nr. oder dd. 48h. 
eine geistreiche und schön geschriebene Anleitung für gebildete 


Bekanntlich 


Damen zur höhere Erziehung ihrer Töchter. 


Plönnieb, Euife von, ein fremder Strauß. M, 8. 1 Thit. 4 Mar. oder 2 M. 
ne mit vielem Geschmack und feinem Sinn gewählte Sammlung ron ausländi- 
schen Dichtungen in vortreffiicher Ucbersetzung. — Vorzüglich zu Geschenken für 


Frauenzimm j t. 
Keller, Gottfrieh, Gedi te. 12. A Zhlr. 4 Mar. oder 3 A. 
(5103 
2 Mbonnements:&inladun 


Mir dem 1 Ianuar 1852 beginnt ein m 
boten“, deifen Mictung wir als hefannt ren De 
namliib am Sonntas, Dienjtag, Mittmon, r 


auf den 


gegeben 

Bet auferordentliten Cretgnifem 

lafen, an gr — 5* F en 
E . 

kunden, aaa Devemder ud Petineile oder deren Raum 2 fr, 


Der Preis beträgt halbjährig 1 


,—— — 


nt 

Dritte nem bearbeitere Auflage in 2 Binden. Stiller: 
fr. 

vesmatiia  Dialungen. gr. 8. 1 Tble. 25 Nor. ober 3 fl. 20 fr. 


DEE Dam Bd — 
d reitag un amitag, hab zwar 
a A dreimal in je einem ve gen, und wird jedesmal am Zag 


weiten wir auch an jenen Tagen ei 


Die Verlagshandlung. | 


Sagen feines d Adradam Socnemann 

wegen Meinelb& gattgebadten Öfentligen Ver⸗ 

dandlung au Suntten bed Teptern und aum 

Nactbeil des Nikolaus Baum von Deinb einen 

fal qen @ib — baden, fo wird Bier 

Fer obiger Rapbacl- Sadnemann aufae 
ert 


binnen 30 Tagen 
det dem f. Kreis und Stabigeriht Schwein» 
furt au erfbelnen und M& wegen bed ihm an« 
Ben Derdrewend Ju verantivorten, wi- 
tigenfals die Mburthellung im feiner Abrves 
fendelt erfolgen werde. 
Shmweilnfurt, ben 3 December 1851. 
Köntgl. Streit» und Gtattgeriht, 
Haller, Director. 


(6098— 6100) 


ritre Auflage, mit 


— Eil⸗ Pacht Geſuch 


Gin In ber Land⸗ 
wilrthfoaft erfabrener unb vermögenber Mann 
fuat did künftigen Febtuat im Königreich 
Banern ein arronbirted Belbaut bon circa 

— Tagwerk auten Bodent und In ber 
Räbe einer Silſendahn oder einer größern 
Stadt gelegen, was zugleih einen angened- 
men Mohn } gewährt, auf eine Dauer ven 
wenltgfnent 12 Jabren au pawien. Anttäge 
deliede man Im portofreien Briefen unter ber 
Ghifer B. O. poste restante nat MReu-Ulm u 
üderfemben, 


n Blatt er ſcheinen 


[2 us 
ei der neue- 
sten Postconven Post- 
ämtern Deutschlands und ODester- 
reichs vierteljährlich 41. 47 kr. rtın. 
oder 4 1. Conv.- 2 Thir. 22 Ser.; f\ 
rn bleibt ; 


der bei Postamt In Karlaruhs: 

En or Williams —— 

” troet, Covent-Garden in Loe- 

don, für Nordamnrika beiden Postäm- 

tern Bremen u. Hamburg, für Itallem bei 
zu Bregen: 


21 der Preis —Rꝛ*/* * 

rin - eroms, Venedig, Triest 
für Frankreich abonnire man In Btrass- Grischenlandundie ae 
burg bei G. A. Alexandre, in Paris bei ‚che nahe Levs Ir 
demselben Nr. 33, rue Notre Dama de Na- — Art werden aufeenoeımen und der Baum 
zareth und bei Buchbandlung einer dreispaltigen Colonelzeile berechmek: 
won F. Klincksieck Nr. 41, rue de Lille, im Mauptblait mit it kr., in der Bei 

lage mil 9 kr. 

Sonnabend Ar. 347. 


13 December 1851: 





Deberfidt. 


Deutſchlaud. ——— (ber Senat um in ber Ber- 


Erklärung 
Ber der Genbarmerie) ; Mü : 
ya dan ie Antr * —— — nd 
er 
ratgung bed 


de 2* 
&tögeleges im der ); Stuttgart (Be 
De e Geſandie überreicht er v. 


euommen, 


» i 
über Eglerwig Helftein von ) Berlin (die 
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Deutfchland. 

N Frankfurt a. W., 10 Tec. Die 
wieber zufammengetretene gefepgebenbe — hat ac Antrag ihres 
Bicepräflventen Dr. Souchay wiederholt beſchloſſen bem Senat um baldige 
Erklärung in der Berfaffungefrage zu erfudgen, weit zugleich ber Yntrog 
auf Wittheilung des bekannten Befchluffes der fländigen Bürger Nepräfentos 
tion verbunden if. Dr. Seuchay benäpte ben Anlaf mm bie in jenen Ber 
f&lufle aue geſprochenen Zweifel in Betreff bes Fortbeflandes ber Gleichflel- 
Ing fämmtlicherStanttar gehörigen, ſewie hinfichtlidh ber verfoffungemäßte 
gen Eompetem entfhieben'zu widerlegen, Cbenjo Fräftig wie er bie nament⸗ 
li in auswärtigen Blättern ( Kreuggeitung sc) enthaltenen ” 
als ch hier Anarchie derrſche, und eine Bunbesintervention unumgängfidy 
fey, zuräd, und bezeichnete ed als eine Füge, wenn behauptet werbe: ber 
Senat habe ſelbſt beim Bunde angefragt, was er nun in ber Berfaffungsfrage 
thun möfle. Cine auswärtige Einmilhung wäre für bie Selbflänbigfeit 
Granffurts uuheildoll, und barım fet; es bringenb geboten daß bie Behörben 
fi) erflären und ber Bürgerſchaft Anlafı gegeben werde durch verfoffungemäs 
Bige Abſtimmung endlich bie Angelegenheit in® reine zu bringen. Gegen ben 
Antrag Souday’s erflärte fih blok Dr. Mappes, welcher e8 der Wurde ber 
Berfammkung nicht amgemeffen findet, von bem überbief; nur durch Zeitungt- 
nachrichten bekannten Bejchluffe einer Körperſchaft, deren Ansfprüche für bie 
Stellung bed gefesgehenben Körpers feinetwegs maßgebend ſehen, Notiz zu 
nehmen, — Ein bringenber Antrag des Senats auf Bermehrung der Gem 
barmerie um 20 Mann wurbe einer Eommifflen zu fleuniger Berichterflate 
tung überwielen. 

Bayern. oO München, 10 Dec. Im ber heutigen Sigung ber Ub ⸗ 
8 wurben, wie bereit® gemelbet, bie beiben Anträge ven Hrn, 
Kolb auf Ammeftie und von Hrn. Meuth anf Erweiterung bes 
feübern Geſetzes hierüber, berathen. Die Debatten waren im Ganzen ziemlich 
zerfahten und urer quictlich. Da überbieß im gegemmärtigen Angenblid das 
Hanptinterefe bed Tage durch die frauzöfifcden Ereigniffe in Anſpruch genoms 
men wirb, und Fam en eine wehr untergeordnete Bebeutung 
haben, fo beichränte ich mid barauf die Hanptpumfte aus ber teutigen Dit« 
euffien hervorzubeben. Weferent in ber Suche war Hr. Bring. Su feinem 
einleitenten Bortrag theilte er folgende Notigen mit Über bie Wirkung bes Min 
nefliegefeges auf bie Pfalz, Der Wohubat besfelben murben theilhaft: 375 
Nantonalaus ſchußmitglieder, wegen Anmaßung von Amtefumctionen ; 385 
Bahlcommiffäre für ten Bollyug ber revolutionären Gemeinde Orkaung ; 
2235 in Yunction getreiene revolutionär gewählte Bürgermeifter, Adluncien 
und Gemeinderäthe. Außerdem haben bie Bezirkegerichte mach Erfcheinen bes 
Ammeſtiegeſetzes anf Einftellung des Verfahrens erkannt in 285 Proceburen 
gegen ungefähr 700 Berfonen ; ferner verorbnete bie Anflagelammer auf Grund 
bes Ammeftiegefepes die Einftellung bes Berfahren® gegen 570 Berfonen ; 130 
His 140 Berhaftele wurben fofort entlaffen. Bar nicht eingerechnet find aufer 
dem 9193 Bürgerwehrmänner, bie ſich dem Landesausfhuf zur unbebingtem 
Berfügung geteilt hatten, und 5160 Bolfswehrmänmer, bie mit nad Baden 
gejogen waren und bort am Kampf theilgenemmen hatten, Im Ganzen jenem 
nur no 12 Angellagte abyunriheilen. Der Antragfeller Hr. Kolb befür« 
wortete ansführlich bie umbebingte und vellftändige Amneftie für alle welche 
fih am Aufftand beteiligt, und auch für bie Anftifter und führer besfelben, 
Ein gleiches that im amsführticher Rede Hr. Tafel. Beide griffen auf die früherm 
Verhandlungen ven 1849 zurück, ohne übrigens, wie auch ein Hebner bemerkte, 
für eine umbebingte Anmeflie etwas wefentlich neues vorzubringen. Hr.Deuth 
begründete gleichfalls feinen Antrag, beffen juriftifche Unguläffigteit und praftifche 
Unausführbarteit vom Referenten fomohl wie von andern Sprechern barges 
than wurbe. Der erflere fuchte überbiehi bie Unflatthaftigfeit des beiten Ans 
trägen zu Grunde liegenden Petitums zu bemeifen daß and) bie bereit® aufges 
ſprochenen Strafen aufzuheben fenen. Dieß wäre eim ber Kummer nicht zu- 
fiehenber Eingriff in die Begnabigumgsprärogative ber Krone. Einige Rebuer 
———— —— 
rend dieſelben und bie daraus mögli e 
von andern gerabe als ein Grund gegen eime allgemeine Auwe ſtie angefühut 
wurden. 
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Am Schluffe der Berhandlangen ergriff ver Minifler v. Ringelmann 
das Wort. Er ſagt: Wie Sie wiffen, hat bie Staatsregierung bor zwei 
Zahren einen Geſeheutwurf eingebracht über Amneſtitung. Dur Ameude 
ments der hoben Kammer wurde ber Eatwurf erweitert, und erhielt fo bie Zu · 
Aimmung ber Krone. Man verlangt num gegenwärtig durch einen ber beiben 
Anträge eine allgemeine, darch den anbern eine erweiterte Ammeflie. Die 
Staatsregierung kann fi weder für bas eine noch für das andere erflären. 
Die Gründe find folgende. Die Standpunkte auf weld man fid bei diefer 
Frage mözlichermeife ſtellen kann, find entweber das Prineip der Humanität, 
ober ber Politil, oder bes Rechtes. Was ben erſten Punkt betrifft, bie Hu- 
manktät, fo gebe ich germe za daß nach großen politifhen Bewegungen, nãm 
lich mach folden wie im Jahr 1849, eine Maffe vom Inbivibuen in ihren da 
milienverhältniffen wehr ober minder geflött find, und bie Humanität fordert 
dieſe Zuflände moglichſt zu befeitigen. Das hat aber bie Regierung in vollem 
Maf geihan. 3 find, wie and den Zufammenftellungen des Zufliyminifte- 
riumd |, 618000 bi 9000 Menſchen aufer Berfolgung geftellt werben, 
unb ba follte man doch meinen baf bieß bei einer Berölferung von 600,000 
Seelen keine Kleinigkeit il. Es ift alfo in bie Mehrzahl der Famillen bie 
Beruhigung zurüdgelehtt umd fo der Humanilät Rechuung getragen. Der 
zweite Punkt iſt bie Bolitit. Die Politik ruft der Megierung zu : einmal feine 

e anzuftellen bie fie nicht durchſühren kann, unb auf ber andern 
Seite feine Beranlaffung zu geben zu ber Befürdtung als ſchwinge ſie das 
Nacheſchwert über bad Land. Bon einem Monflerproceh kann nun aber feine 
Rede fen, Alles ift im befter Form Mechtens durchgeführt worden, und baf 
das Verfahren nicht ala Racheluſt erſchien, davon ift bie Art und Weiſe und 
die Rabe Zeuge womit bie Sache behambelt wurde. Vom briten Stand» 
punkt aus, dem bed Rechte, barf, wie ich glaube, die Regierung mit Au- 
neflirungen nicht gar zu freigebig ſeyu. Der lette Zwei des Staats iſt bie 
Herflellung eines georduelen Redtöuftandee, Wo dad Recht in unfiherem 
Schwanlen begriffen if, kann von Entwidlung der übrigen Berbältniffe bes 
Staats nicht die Rede jſeyn. Geht man aber von dem Brundjag aus daß es 
Aufgabe ber Regierung fey ben Rechtezuftand möglichft aufredhtzuerhalten, ſo 
Kunen ſchwere Berbrechen durch eine Amneſtie nicht ſtraflos bleiben. Ja 
der neueſten Zeit iſt auf eine verderbliche Weiſe in viele Schichten ber Gefell- 
ſchaft die Idet gebrungen als ob e# mit ben polttihen Verbrechen nicht fo viel 
auf ih Habe, und felbfl dann nicht wenn es fich um ſolche handle bie im ben 
Streafgefegblichern mit den [hwerfien Strafen, z. B. der Todeöftrafe, bebroht 
find. IA Halte e⁊ für Höhft gefährlich wenn man gegen ben Neinften Dieb · 
Rahl fo gemaltjam einfhreitet, wenn man ben Räuber als Scheufal erflärt 
und den Mörber mit dem Tode beftraft, von dem Hodverräther aber, berbaß 
Säidfal bes ganyen Staates in frage fiellt, der Unerdaungen herbeiführt, in 
Folge deren alles Recht im Staate anfkört — wenn man von biefem fagt: 
alles Hänge ba nur vom Erfolg ab; wenn feine Sache flegt, fe verbiene ex 
Bewunberung, und wenn er verliert, Begnabiguug. Wenn diefe Erfheinung 
beficht — und fle beftcht wirklih — fo darf bie Stantörezierumg ihrerjeitd 
nicht dazu beitragen baf dieſe Anfit gleihfam eine Sanction erhalte. Sie 
würde bie tfun, wenn fle auch die ſchwerſien Berbredhen in bie Amneflie ein- 
fhlöffe und ihren Uthebern Strafloflgkeit zufiherte. Dirk iſt der Orund 
warum bie Gtonteregierung aud auf eine Erweiterung der Aaneflie nicht 
eingehen laun. Gie ift ſich beinuft daß e# fich gegemwärtig vorzugäweile noch 
um jhwere Verbrechen handelt, und biefe müfjen zur Unterfahung und Be» 
firafung kommen. Die Staatäregierung darf ben Gedanken nicht auflommen 
iaſſen ba fie ea mit ſolchen Berbreden leicht nehme. (Der Rebner widerlegt 
bier eimige in ber Diteufflon gegen bie Bilbung der Geſchwornenliſſe erho ⸗ 
bene Anöftellungen, erörtert bie befannte frage des „non bis in idem“, und 
Fährt banı, anfnäpfenb an eine anbere Henferung eine Borrebners, fert:) 
Die Monarchie beflcht nur mit der Serechtigkelt. Wenn fie die Aufrechthal 
tung der Gerechtigkeit ſchutzt, fo kann es ſich für fie um keine Niederlage han 
dein, Wenn es fich am eine Niederlogt handelt, wirb eine ſolche, fürchte ich, 
aber einem Iuftitute drohen meldes ſich bei dem bißherigen Berfahren nach 
ber Heußerung mehrerer Stimmen freilih compromititt hat, Wenn ed wahr 
if, was bemerkt wurde, bafı durch bie Geſchwotnen freiſprechende Exkenniniffe 
erfolgt jenen weil man bie Strafe für zu hart hielt, daun hat die Fury gezeigt 
daß fle fid über das Geſet et. Das darf fle nicht, fie ficht unter dem Be 
fen, fie eichtet und dar! beihalb micht da® Geſetz nad) dem imbivinnellen Fall 
moden. Wenn fle dieß geidan, wenn fie, irop ber Mafiht der Ungıllagte 
fen ſquidig, wegen ber Döhe der Strafe ein Nidefchulbig auffprad, jo bat 
fie ige Befähigung Rott zu [predpen einigermaßen in frage geflellt. 

Bei ber Möfimmung werden beide Maträge mit 70 Stimmen durd; ein⸗ 
sictioirte Togedorbuung (Wie wir fie hereits vorgeflern angegeben) befeitigt. 

Württemberg Won der Donan Eure * — — 
einen GButebefiger.) Die Geſchicue der ahre 1848 und 1809, deren viel- 
fade defiructive Folgen noch gar nid gehörig ermeflen find bat and cine 
Miß ſtaud zu ——— der noch wenig ẽffentlich befpraden, doch fo Lie 

' ta materielle Wohl des Vollet eingreift, jo außerordentlich auf Wehlfland 
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ober Verarmumg eiuwirtt, baf ein genaneres Eingehen auf ti: Bade, rin: 
Grörterung nicht wohl länger uıngangen werben fan, ba Abhuife 
bringend notbthut: es iſt biefi eine aubere oder vielmehr erweiterte Bertre- 
tungber Gemeinbe, Der Revolutionsfchmwindel der genannten, Jahre 
hat eine Menge erprobter umd erfahrener Ortsverficher uud Gemeinberäthe 
ans ben Rathhäufern entfernt, zum Theil fogar gewaltfam, umb aubere bın 
Wortfäritt®- und Umftargideen bulbigende an ihre Stelle gefegt, welche aber 
Üfters faum einen Begriff vom dem Weſen des s,unb feinen 
Erforberniffen hatten. Mag bie unb ba einiger Grund vor 
fen einen Wechfel zu wänfdhen, fo wurde duich biefe Menderungen unb ihre 
gewaltfame Durchführung bod weit mehr ſchlimmes gemacht als je gute ba- 
durch zu bewirfen war, Die feitherige Erfahrung if dafür Bürge. Die neuen 


lãuguen wünfhenswerthe — Beleitigung ber Lebentlänglichleit ber Gemeinde 
räthe und die nach bem neuen Wahlgefeg äftere Wicberkchr von Neuwahlen 
einen ftarfen Stoß auch für bie Folge litten, und es daurchaus nothiwendig ger 
macht haben bafj wieder ein comfervativered, an dem Gedeihen und der Erhal- 
bed Geineindenermögen® intereffirtes Clement in bie Gemeindebehörben 
fonıme, Das Neufteuerbarteitägefeg hat in vielen @emeinben ein foldye® com- 
ferbative® und babei fehr intelligentes Element nahe gelegt, aber auch das Be 
bikefnifi besfelben noch im bebeutendem Maße erhöht. Durch dieſes Geſetz find 
umfangreiche Gütercomplepe bed Adela unb des Staats, die bisher auferkalh 
des Demeindeverbanbs flanden, in biefen Verband eingetreten, und bei Zra- 
gung ber Faflen ber @emeinbe in Müuleidenſchaft gezogen worben. Sie tro- 
gen mit die Lafl ver Armenerhaltung umb aller Ausgaben der Gemeinden in 
dem Berbältniffe ihres Befiges, ber oft den ber ganzen Übrigen i 
fawmengenommen überfteigt, daher aber auch ihnen allein bie 
Hälfte von zwei Dritteln, und oft noch mehr, bes ganzen 
obliegt. Die Feſtſtellung dieſes Gemeindefhabene, 
thige und umgeehguete Weife gefteigert wirb, ift ben beiben 

gien anheimgejeben, deren häufig wechfelndes und rein anf bie Zufälligteit ber 
Wahlen bafırted Berfonal nicht immer eine Garantie bietet. 
Grundbeflger, ala Höchflbefteuerter, welder nur felten in ber 
wohnt, muß alfe andere über jein Vermögen, über die Größe feiner Sieuet · 
pilicht entfheiden laffen, chne dag ipm auch nur entfernt bie Moͤglichleit gege- 
ben wäre ein Wort babei mitzulpreden, feine Anfichten und feine Interefien 
zur @eltung zu bringen. Alle ver große Gutsbefiger, ber burdh bie Berfaf- 
fung bei ver Gefepgebung und Beſteurung des gangen Lanted mitzumirken ber 
zufen, hat miht die Spur einer Vertretung in ber Gememeinbe mit ber ihm 
bie neuere Geſetzgebang verbunden, und deren oft noch weit größere Laflen 
ald bie bes Staats fie ihn mitzutragen verpflichtet hat. Hier ıhut Abhzülfe 
bringend noth, denn ein ſolcher Widerfinn, eine ſolche 


il 


keit Bam nicht für die Dauer beſtehen. Wie Tann und ſoll aber ba ea 
werden? Die if gamy allein dadurch möglich daß biefen großen Brund-- 
beſthern, uad überhaupt den Höchſtbeſteuerten, bie ihnen ‚Theil 


nahme am ber Vertretung in ber Gemeinde gefidert wird. Es können dazu 
ımeierlei Wege gemählt werben: der eine, tomplichtere, wäre bie Berufung 


einer Anzahl Höchfibefleuerter de jure in bie bürgerlichen Eollegien oder bie 
Bildang eines Bonomifhen Betrathe ans denfelben für alles was bie ölons- 
milchen Berhälimiffe ver Gemeinde betrifft, wobei em am Orte wohnen- 


ben, und oft bei mehreren Gemeinden beiheiligten großen Gutöbeflger, beyie- 
bungemweife ben Staate, geftattet fega müßte fi feinen 

Bermalter u. |, w, vertreten zu laſſen. Der zweite und natürliche wäre 
eine Abänderung bed Demeinvewahlgefeige® in der Weife daß, gleichwie bei ber 
Abgeorbnietenwahl, in dem neuen von ber Regierung ben Stänben vorgelegten 
Berfaffungsentwurf die Wahl für die beiden bürgerlichen Collegien nad; brei 
Gurten (ob birecte oder Inbirecte ift am Ende gültig) vorgenommen wäıbe, 
wad ben weitern Vortheil bite baß Überall ein und basjelbe Wahlfyfiem 
berrichte, das Die Dretheiligung eines jeden zuläßt und doch niemambes Rechte 
verlegt wie die Überall ald unprafiif erlannte Wahl nad der Kcpfjahl. Auch 
biebei müßten bie großen Gutsbeſitzer durch actio und pal 

vertreten werben konnen, Dadurch allein kann wieber einige Feſtigkeit in ven 
Baushalt der Gemeinden fommen; fie erhalten dadurch, namentlich auf dem 
Yande, weitere ihnen recht wehl auſtehende Imtelligengen für ihre Berathum- 


® 
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fag an gewiß nicht ans dem Auge zur verlieren ift 
gerechtigleit wieber auegeglichen welche durch das Reufteuerharkeitagefeg began» 
gen worben if, bat ohme folde Vertretung eine offenbare Rechtöverlegung 
enthält. Gin weiteres, ja nicht amd ben Augen zu verlierenpeg Moment für 
eine folde Einrichtung it dafı bieburch der Staat — 

eine conſervativere Gruublage erhält, ohne welche alle 
herab zu bauen umb zu kräftigen vergebens find. 
nichts als die mmvermeibliche Eonfegueng bes Neuftewerbarkeitsgefeges und tie 


bere 
fie bie Amteverfammlungen anreihen, welche wohl ein er Verjüngung 
fen; nämlid) eine Art Amts- oder Diftrictraih, der ee Weiſe gewãhlt 
entweber ein zweites Collegium wie ber Bürgeransichuß bem 1) 
gegenfiber bilben, oder gar eine einfache ber Mitglieder der Amts· 
verfammlung durch Deputicte neben ben Ortövorftehern fehn wärde, und der 
insbefonbere bei ber Beflenerumgsfrage des Amts mitzuwirlen hätte, Man 
glaube inbef; nicht baß biefe Borfähläge durchans neues enthalten, fie beſpre⸗ 
en im Gegentheil nur etwas bad im andern Ländern Längft beficht und ſich 
erprobt, ba mau dort das Bebürfniß früher erfamnt umb ihm abgehelfen hat. 
Bieber in anbern Ländern iſt man mit der Einführung befdäftigt. Wir er 
Immern in biefem Betreff an das amfgebilbete Inftitut der Departemental, 
Eantomal- und Eommunalräthe ber franzöflichen Mepubtit, wo gleichfalls bie 
Imtelligenyen und Höcftbefteuerten vorzugsweiſe mitfprechen, was auch in 
allen deutſchen Rheinprovingen befteht. Wir verweilen ferner anf ben fönigl, 
baheriſchen Sefegentwurf, bie Diftrictöräthe betreffend, welcher biefer Tage 
als Ertrabeilage LXXXV und LXXXVI zu den flänbifchen Brotofollen ger 
drudt wurde. (Wüttemb. Staatsanz.) 
* Stuttgart, 11 Dec. Was die heutigen Berhanbfungen ber 
zmeiten Kamtmer beteifft, fo wurden nur zwei Wetitel ber Mhänderungen bes 
eſehes erlebigt, und ba ber erfte faſt ohne alle Debatte angenommen 
worben war, fo breite ſich die gamye lange Berhandlung um den ameiten Wr« 


tife, Der rt. 1 lautet: „Ein Gemeinbehürger oder Beifiger hat ſich vor 
feiner dung bie — über einen genden 
—* Kim.“ Art. 2 des (ala Der 
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Bebingun — aut han eines folgen 
Emerbözweiges fehlt, und berfel ke 
-trag bie Unzulänglichteit des Crwerbs zwelges 
fett wirb. Bu dem Bebingungen eines ber 
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mwenbigen W 
; Art. 4) näher bezeichnete Befig eines 
—— — —— ii mi dem Artitel einverflanden, 
und — — 7 Einen nd 
der Discufflon bilbet die e: ob hier ein felbftändiger 7 
meint fey, waß aber vom Miniftertifd verneint wird, baher ber Yntra 
ausbrildlich in ben Artifel aufzunehmen; was beſchlofſen wird. Eine Menge 
Amendements fallen buch, namentlich das vom Schott, ba Ueberfegung eines 
Bewerbs fein Hindernif zur Berehelihung fegn fell. Der Art, 2 wird nad) 
ber —52 unit unbebentenber Aenderung angenommen. 
Brenufen. XI Berlin, 9 Dec. Der Beſuch des Minifterpräflbenten 
in einem ber hiefigen öffentlichen Locale, wovon ih Ihnen geflern [hrieb, hatte 
einen allgemeinen Zwed, und wird von minifterieller Seite felbft näher erläu, 
tert. Es waren im den legten Tagen zu Hrn. v. Mantenffel mehrere Perfos 
nen gefommen, ja ſelbſt eine Deputation, um mit allerlei Rathſchlägen zur 
Hand zu fen, wie bie durch bie Variſer Ereigniffe aufgeregten Gemlliher, 
namentlich des Arbeiterflandes, zu beſchwichtigen feyen: Rathſchläge bie, 
wenn fle ausgeführt würben, erft recht einen vermidelten Zuftand hervorrufen 
pürften. Cinigen biefer Berather antwortete Se. Excellenz: Meine Herren, 
ic bin ber Ammenmährchen und Gefpenftergefichten mübe, Werben deuu 
nicht endlich bie autgefprengten Gerüchte aufhören, wird man nicht enblich zu 
der Megierumg eim allgemeines Vertrauen faflen? Nur bann wird fid alles 
Beften wenden. Der Arbeiterfland will Ruhe md Ichnende Arbeit; 
ter biefe, fo keunt er feine Unzufriedenheit. Aber e# gibt Perfonen denen 
&3 nicht in ben Plan paft, und fie find es die alle dieſe traurigen Zuftänbe 
hervorrufen. Meine Herren, nehmen Sie bie Verfiherung mit, id) werde 
des Königs Rechte fletd auf das eifrigfte zu wahren wiffen, aber auch nimmer 
den Fortichritt und des Volles Wohl aus ben Mugen verlieren, und um Ih: 
nen ben Beweis meines Vertrauens zu den Bewohnern Berlins zu geben, 
werbe id) nãchſtens bie von Ihnen als fo aufgeregt bezeichneten Gegenden ber 
Start perfönlich beſuchen.“ Daher zunächſt den Veſuch bes Schneider ven 
Bierlocals in der Prenzlaner Straße, we im confervaticen Sinne viel über 











Polttif gefammegießert wirb. Die Geſellſchaft, anfänglich Aher den umverma« 
theten Beſuch überrafcht, Abe he und Yubel aus · 
zubrechen. Sodann ging's nad dem Hergog’fcien Local in der Ainienftrafe, 
uud. € bean, aan en ber Welianchen Kıheer 
ı et, der ifter, i 
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präd) teilnehmen. 
b enben ‘ “ 
— = —* ergriff ſogleich das Wort „Erselleng, wir find fo ehen 


Berhäftniffe zu ; Pelktit iſt ms 
fhon feit Jahren fremd, und hat man Em. Sn) nen —— hat 
Miniſter unterhielt 0 

: „Meine Herren, nn 

ung laffen, follen Sie ſtets die & 
an mir finden“ Im —— — befuchte Hr. v. ——88— 
dere Locale der bezeichneten Urt, und fand überall nichte von ber angeblichen 
Aufregung. Selbft im ſolchen öffentlichen Localen, wo die gebilbeteren Claſ⸗ 
fen fich zu verfammeln pflegen, ift die Teilnahme für Vranfreichs gegemmwän 
tige Lage gering. Mehreren Höhern Beamten aber muß man 
e8 zum Rahme nachſagen da fie perfänfich mad; Kräften zu wirken fudjen, 
So hat unlängft der Oberpräflbent d. Buttlammer in Pofen einen armen 
Familienvater, befien Grunbftüd wegen einer Schuld von 150 Thalern fub« 
haſtirt werben follte, kurz vor feiner Abreife nach Berlin diefe Summe ein 
hänbigen laffen. Das prenfiifche Wolf erinmert ſich bei ſolchen und ähnlichen 
Gelegenheiten mit befonberer Anhänglichteit der vielen Wälle wo das gute 
Herz bes verftorbenen Königs fo ſchön fid bethätigte, 

Der engere Aueſchuij des deutfhen evangelifhen Rirdentages 
und ber Gentralausfhuß für die innere Miffion ber beutfchen ebau⸗ 
gelifchen Kirche haben einen vorlänfigen Bericht über bie ebniffe des 
Eiberfelder Kirchentages erfcheinen laffen. Der Beſchluß Über die Hriftliche 
Opmnafialbildung lautet: „Unfere Staategymnafien fiab ihrer Funda· 
tion und Einrichtung nach Griftlihe, b. h. zur Förderung criflicher Iugenb» 
Bilbung beftimmte Auſtalten, und wenn fle in umfern Tagen in bemfelben 
Maße diefer Beftimmmung nicht eutſprechen, als Sitte und Benuftfegn unfo 
res Bolfes Überhaupt dem Ehriftenthum emtfrembet ift, fo ift bieß fein Grund 
fid von beufelben zuräctugiehen, fonbern verpflichtet bief bie enangelifdhe Kirche 
und jeben evangelifchen Chriſten vor allem dahin zu wirken bafı fle biefer ih⸗ 
rer Befltimmang vellflänbiger entfpredjen.* 

* Berlin, 9 Dec, Geſtern war ber Tag wo Friebrich v. Maumer 
vor 50 Dahren im den preufiifgen Staatsbienft trat, Cine Feler biefes Zar 
ges von Seite ber Univerfität durch ein Feflmahl Hatte er fi verbeten. Der 
Rector Überbrachte ihm im Namen berfelben ihren Gluckwunſch: das war aber 
and bie einzige Anerkennung bie ihm am biefem Tage zu Theil wurde, Amar 
erhält jeber Subaltern, jeber Nachtwaͤchter nach fo langer Dienftzeit eine Au⸗ 
erfenmung von feiner Behörbe; zwar hatte auch ber Senat ber Univerfität for 
gar ſelbſt bei dem Miniflerium einen Antrag barlber geftellt, aber — bie Eon« 
flellation iſt eine zu ungänflige, Und doch ift es F. v. Maumer 
mit, beffen angeftrengter Thöitigkeit bie Gefege aus Hardenbergs Zeit ihr Ent» 
ftehen verbanten — und doch iſt Fr. v. Raumer ein ſtaatswirthſchaftlicher Touriſt 
von europaͤiſchem Rufe — und doch iſt Ft.v. Raumer endlich einer der aufge 
zeichnetften Hiſtoriler Deutfchlande, ber uns die alte Pracht und Bluthe des 
Kaiſerthums ber Hohenftanfen in unnachahmlicher Friſche und Lebendigkeit ge» 
frildert Hat. Num, werm bie preufifce Regierung fidh die Ehre verfagt hat 
biefen Beteranen deutſcher Staaislunde umd Wiffenfhaft an feinem Ehrentoge 
zu begrüßen, fo nimmt e8 boch billig Wunder daß ihm auch von Feiner einzigen an. 
dern Seite her als von ber Liniverfität, unterberen autgejeichneiſte Zierbener ge⸗ 
hört, eine Anerlennung zu Theil geworben ift, und läßt fich dieß wohl nur da⸗ 
durch erflären daß man nichts davon gewußt hat. Die vielen Berehrer aber 
die biefer Dann in den beutfhen Landen zählt, wird es gemift freuen zu hören 
baf er noch in berfelben unermüdeten, raſtloſen Thätigkeit ſchafft umd wirkt, 
bie ihn von jeher anfgezeichnet hat, unb vom ber ung jebes Jahr neue Proben 
bringt. 

* Berlin, 10 Dee. Aus Kopenhagen iſt ber Kammerherr v. Bille 
hier angelangt, um bie noch immer ruhenden Brrhanblungen wegen Schletwig 
und Holſtein mit Nachtrud wieder aufumehmen. Die beiden deutſchen Ea- 
binette haben, feitbem die holfteiniſche Armee an Dänemark übergeben worben 
ift, in Kopenhagen bie ernfteften Vorſtellungen gemacht, nunmehr mit an 
nehmbaren Borjäläger hervorzutreten, da man ein für allemal ben fatafen 
®egenfland zu einem raſcheu, ver Ehre Deutſchlands entſprechenden Abſchlußß 
bringen wolle, Hr. Lefebre, ber franzöfifche Sefandte am hiefigen Hof, Kat 
bem Hrn, v. Manteuffel eine ausführliche Denkjcrift des Minifiero (filr bas 
Auswärtige) Turgot Überreit, werin nicht Bloß die bieherigen Schritte des 
Präftenten Bonaparte als mmvermeiblid und im Imtereffe ber Ruhe und 
Ordnung ausgeführt bargeftellt, fondern zugleich auch Andeutungen darüber 
gegeben find mie 9. Bonaparte weiter zu gehen beadfithtige. Dieſe .. 
diplomatifchen Fragen treten gegenwärtig durchaus in ben Bordergrund. I 
die fchlesenig hoffteimifche betrifft, fo bürfte einige® Gewicht darauf zu legen 


pe nen ie 


a EB" 


;® 


5 
8 
f 
® 
ä 
Ag 
& 
* 
BarE| 


eleiftet, ſchreiben wir mein künftiges Benehmen vor. Meine Pfl 
mir vorgegeichnet — Ich werde fie als ein Daun von Ehre 
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ihm auch gelingen follte, durch bie mihſam in Paris zufammen- 
iftifchen Hlemente in der Armee für ben Augenblid jeden 
Widerſtand gegen feinen Gewaliſtreich nieberzufälagen, fein hohles 
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etwa bafı ihm bie Proletarier- Waffe durch ihre Abflisımung, 
dem Auguftus, eine immerwährende uub unumfhränlie Herr 


H 
fi 


ſchaft Übertragen, bie franyöfljche Armee die Molle ber Regionen fpielen werde ? 
Don fan das nicht wiflen — ſo viel aber iſt ausgemacht daß umfere Re- 
gierung unter ben Umfländen mit boppeltem Nachdruck die Er ⸗ 


gegenwärtigen 

Ihung bed Militäretatd beanſpruchen wird. Die Boſſiſche Ztg., bie, als 
bad Berliner Bourgeoi- Journal feit einigen Tagen wieder bazu 
anserfehen ift alle officiöfen Artikel vie ſich für bie officiellen Spalten ber 
Preufifhen Ztg. nicht ganz eignen, unter bad liebe Publicum zu bringen, ent- 
Hält darüber wichtige Mndentungen, bie Ihr Blatt nicht mit Stillſchweigen 
übergehen barf. „ES fcheint, fagt dieſes Blatt, als jey nachgerade bie Armee 
feihft, alfo bie Techniker, Über dieſen Pault völlig einverflanben und bie mili 
tärijde Borfrage dahin fefigeftellt und beauimortet: Es Läfit fidh die preußiifche 
Armee ohne eine Erhöhung ihres Badgets in einem ben Heeren ber Übrigen 
Großmädte entfprehenden Verhältnig nicht ferner erhalten,” „ine Grof 
wacht aber müflen wir fegn. ZBir zählen alle andern drei comtinentalen Grof- 
mädhte za unfern Grãnuachbara; bei jenem Conflict zwifdhen veufelben wird 

faft in jebem Fall den erſten Stoß auszuhalten Haben, und ınufı baher 
Ihlechterbinge im ber Lage ſetu bemfelben zu begegnen. Aber außerdem iſt 
es bie welihiſtoriſche Mufgabe Preußens, der Schut und Hort des Proteftan 
tiömas auf dem europäilhen Continent zu jeyn. England, bie andere Groß 


— —* 
esogreh zu beſqiden, bevormwortete, engen faR gereigtem Nacdbrud 
hinmies bafı Preufiens König ben Beraf Breußens für Dentihland nie aus 
ben Augen verlieren und biefe Düiffiom feinem Nachfolger unverfehrt hinter- 
Liflen werde. Cinige vermnthen, biefe Wirkung habe denn doch ba@ v. Beh 
mann Hellweziche Programm gehabt. Sehr begierig if man welches Re · 
ſaltat unterbeffen die von dem Dinifler v. Scheele eifrig betriebene Zaſam 
entuuft mehrerer notddeutſcher Staaten zur Beratpung Über gemeinjames 
Borangehen in Angelegenheit der deuiſchen Fett 
nicht gemeint feinen Antheil am Preußen abyutreien, und wird bie Dreithei. 
lung nahbrüdlift aufredt halten, 

Aus Rufland laufen Klagen darüber ein bafi nah dem neuen Zolltarif 
aller Thee über die chiuefiſche Banbgränze bezogen werben fell, indem er gegen 
zufffche Tuche eingetaufcht wird. Durch diefen Handel ommt er weit höher 
ya flehen als der enzlifhe zur See importirte. Die Ruflen müflen an ber 
dineſiſchen Gränye ipre Waaren verkaufen, weil fie dieſelben unmöglich wieder 
mitnehmen können, wat bei der Eintracht, ter Hartnädıgkeit und der Schlau: 
beit der Ehinefen die Preife derſelben umglaublid herunterbrüdt, denn in 
—— ee 

en, weil fie ſelbſt nad dem Ei ine 

füger Haare nod Oele zur Erlegung des Zone behalten möffen. —X 

ven eingeführten Thee® aber, ber fidh über 200,000 Bab ja belauft, dert 


e haben wich. Hannover iſt 


Einbuße ber Deutſchen in Poſen ift —— — 
man braucht bloß ben Gerichteverhaudlaugen in Bofen, Oftrowo u. |. f. m 
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hiſchen Bläuter fertwährend Über die äflerreidiihen Zolleinigungeplane 
bitterflen Vorwürfe laut werben laffen, während bie preußifche Regierung im 
mer bereit ift alle nur gewänfchten Derfiherungen ihres Zuf 


[Gen Süven vom Zolloerband Ioszureigen? Ucher biefe letzten Fragta gibt 
ung heute ein Artifel bes Ylcyd, dem wir bes befannten Berfaffers wegen amt» 
lie Olaubmwärbigkeit beilegen, ſeht eruſch iedene Berficherungen, Die preufi 
fe Preffe Handle ganz gewilfenlos, wenn fle Deflerreich die Äbficht unterfchiebe 
ben Zellserein fprergen oder gegen den hanmoverifchen Vertrag intriguiren zu 
wollen. Zam Süd denfe und Handle bie preußiſche Regierung gan am 
der®, und Laffe ſich durchaut nicht in ihrer Eintracht mit Deflerreich irre machen. 
Was bie Berſchmelzung bes Steuervereins mit bem Zollverein betreffe, fo fehe 
das Wiener Cabine! darin einen Foriſchritt zur Gefammteinigung, umb es 
habe deßhalb der preußiſchen Regierung bie Zufigernng gegeben, für 
bie Annahme bes September Bertrags, wieer vorläufig par» 
phirt worden nah allen Kräften mitzuwirken. Wenn Preußen den 
Wiener Zolleengreß nicht beidjiden welle bevor es fih mit Hannover 
und ben Zollurzeinäflaaten Über den Fortbeſtaud bed Zollverhandes ver 
fländigt, fo ſeh man in Wien weit entfernt darüber verflimmt zu ſeyu, 
weil man begreife daß Preußen eine für feine Intereffen günftige Bafis 
der Unterhanblungen gewinnen wolle, Dieſer billigen und verfähnen- 
ben Sprade gegenüber möchten wir ber preußiſchen unb ber norddeutſchen 
Preſſe einen gleichen Tom anraipen, Deferreih iſt nad} ber Berkünbigung 


fahren und ihnen gründlich das Hanbwert legen 
aäne Affemblöe immer in ihnen bie Dinsrktät Hätte achten möffen, 


Defterreichifche Monarchie. 


floß ansühen würben, 

das hoffte bei und jebermann, das war ein C in unferem neueften 
zolitifcgen Leben, das hielt die Bemüther jeit Monaten fon in beunruhigen ⸗ 
der Spannung und aller Augen aufmerkfam nad Paris gerichtet. Wie ein 
‚aus Hrael ben Meffias, fo erwarten jegt alle Gläubigen im ben lombarbi- 
fen Fluren umb Hodebenen aus Frautreich ihr Heil, feh es burd gemalt 
jenen Unfarı ve benhen Detmang bez Dias wie bie Mothen es 
- wollen, allmaͤhliche Umgeftaltung unferer Berhältnifie und Zuflände 
im Sinne bes gemäßigten ortfchrittes, wie bie Eonfervativen wünfden. So 
in St der die in Paris einer jähen 
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————⏑—— en eg ne 
Lubwig Bonaparte bie Rationalverfanm ? 
= Ran erflärt und mehrere Generale und Deputirte habe verhaften 


Adädtern in die Belt hinein, 
‚feftere Betonung zu geben, ja iränmten ſich ſchon wieber an ber Säuelk 
„ber vormärzlichen 34 fetten Jahre, Die von ben Franzofen am flärkflen be- 
fuchten Raffechäufer nahmen eine flillere 
lauten umb er der Republit im bittern Gefühle ‚einer er 
den —— Z. des Dibats verbargen, Bei allebem aber erſcheint 
Beobadter fiüherer Nevolutionsphafen der Horkjent mod 

g hat ein [ehr ger 


wo er Enbe ber Woche hieher zurldiehtt. Nach breitägigem Aufenthalt in 
Mailand ging heute Abend ber Feftungscommanbant von Beroma, VFelbinar- 
Hall Lientenaut Graf Lihuomell, auf feinen Poſten zurüd, Die Anerten- 
mung welde er ſich als Civil · und iltärgouverneur ber Iombarbifchen Pro- 
wingen buch feine zwar firemge, aber geredite uub einfichtsnolle Arztöführung 
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bie Wähler und bie Wähler wärben 
ber Gigungen wäre bei unb bie Debatten Über bie Befege wär 
ben ſtete im geheimen Comité gefhehen. Die wären unr 
öffentli bei ber Berfammlung aller Eomit6s zum Behuf ber 
Schlußabſtimmung über ein Gefeg. Dich find bie Grundlagen 
über bie Eonfulta zum Beirat berufen feyn fol, Das Steigen ber Fonds 
hat heute fortgebanert. Die Rente hat einen Angenblid 97 erreicht, mas feit 
1848 nicht mehr gefchehen war. Das Steigen von heute iſt nicht wie bas 
Die hohe Winanzwelt erklärt fid mit 
großer Lebhaftigleit zu Gunflen des Präfidenten. Sie wiſſen, Hr. Tpiers ift 
frei, Trogbem was bie offici-len Journale von feinen Gefumbheitsumfläuben 


gan 
nad; Rallen wäre nethwenbig zu feiner Erholung. Gr. v. 
hat, wie Sie wiffen, bie mm in bie a 
Bräfident Hat ihm bie Wrtigfeit erzeigt bie Kirche vom Gainte Beneviäve bem 
Eultns zurketjugeben. Im einer Unterrebung bie er mit 2, Bonaparte hatte, 
fol diefer bie größte Energie und das größte Gelbfivertramen gezeigt haben: 
Ich habe eine Mifflon zu erfüllen, und ich werbe bis ans Ziel gehen. Ich halte 
das Schwert in fefter Hand, ich werbe micht meiden, ich werbe bie Revolution 
yermalmen oder umtergehen,. Der Präfident ber Republit Hat geflern eine 
Depatation bes Merus von Parit empfangen, ber ihm für bie Zurüdgabe 
bes Pantheon eine Dankfagung abgeftattet hat. 
Der Monitenr vom 8 Dec. enthält den Bericht des Gegenabmirals 
i de Diefer Bericht if vom 27 
Nov. an Borb bes „Heinrich IV,“ eimes Linienfäiffs von 100 Sanonen, die 
übrigen Schiffe waren Dampfer, zwei Fregallen, „Bomer* und „Sant, je 
von 450faher Pferbefraft, die Errvette „Saton® (260 Pferdelt. und das 
Hoifofhiff „Narval* (160 Pferbefraft). Mm 24 Rov. mar bad Geſchwader 
von ber Mhede vor Cadiz abgefahren um fi vor Salt zu begeben. Der 
hatte ben „ IV“ an Schlepp genommen, Mit Eintritt ber 
Nacht wurbe ber „Caton“ mit zwei Aufforberungen an tie Raids von Rabat 
und Salt abgelandt. Zugleich wurde dem englifen Eonful und feiner do 
milte, ſowie den Ghriften die ſich in ber Stat befanden, eine freiflätte ange- 
boten. Um 25 übergab der „Caton feine Briefihaften, binnen 3 Gtunben 
wurben Natworten verfproden, Um 2 Uhr Nachmittags langte da⸗ Geſchwa · 
der an, umb ber „Deinrich IV legte ſich zwei und eine halbe Rubel Länge vom 
Land zwifdhen dem merdielihen und dem fühmellihen Caſtell von Sale 
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daß er zugleich beide befchiefien fonnte.e Der „Sommer“ mb 
einas entfernter vom Land, anf beiben gg er Fe 
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abrig als ben Willen der framifiichen R 

iel zu geben unb bie von den Piraten von Salt 
Det Tag war indeß zu 
Sconnemmtergang. Der Aymiral befchloß daher feine offenfine 


wieder zum 
fig, Ihre yore 
ehe flarkem Galiber hatte eine beträchtliche Bedienung, die fie umfland. 
bem Ruf: »Vive la Röpublique!« murbe das Feuer auf bie beiben 
eröffnet. Die Lanbbatıerien erwieberten es fogleih, die von Rabat, 
bie entfernten, folgten dem Beifpiel von Salt, aber langfamer und in 
Panfen. Da man ben Rabatern nit antwortete, fo glaubten fle 
nen außer Schufweite und ſchoßen mar noch in langen Zwilden- 
ogeln gingen weit über fie hinaus und nur ienige trafen. Das 
Sale ließ nad einer Stunde nad, der Admiral vermuthete ba 
i g von Kanonieren ans Rabat geholt wurde, und wirklich nahm 
norbweftliche Fort das Feuer fräftig wieder auf. Doch wurden biefem 
nad und nad feine Schiehſcharten und Kanonen aufanmengefhoffen, 
fofort das fühmweftliche ort angegriffen, aber erft um 5 Uhr, nad; einem 
Ründigen Wiverftand, ſchwiegen die Batterien. Der Apmiral hatte das 
der SOPfünder Hanbigen vornehmlih auf die Hanptmofchee und bie 
t, auf ber Spige eined Hügels bei großer Entfernung gelegen, 
en, Secht Bomben durchſchlugen das Minaret, eine große Ans 
er werden getroffen, auf mehreren Punkten mar feuer ausgebro« 
neqch in ber Nacht nach der Abfahrt des Oeſchwaders nicht gelöſcht 
war. Bis 6%, Uhr ſchleuderte ber „Heinrich IV“ Bomben und Granaten, 
dann erft verlieh das Geſchwader feine offenfloe Stellung. (ine große Zahl 
Kugeln hatte die frangöfiſchen Schiffe erreicht, die meiften waren durch Da 
ſten unb Talelwert gegangen, dem „Heinrih IV war bie große Marsflange 
abgeſcheſſen. Der „Sant" litt mehr als ver „Bomer,“ ift aber ohne beben« 
tenbe Belhädigung. Der Verluſt an Leuten ift: anf bem „Heinrich IV“ 
1 Dann gelöbtet, 9 verwundet; auf bem „Sund” 3 getäbtet, 9 verwundet. 
Um 10 Ugr verlieh der Admiral bie mauriſchen Gemäffer, nachdem bie Ab ⸗ 
fihpten feiner Regierung erfüllt waren. Muf eine Untermerfung hatte er 
nicht gewartet. (Wie [dem geftern erwähnt, melben englifde Blätter die Aus- 
gleihang des Streits zusifhen Franfreih und Marocco.) 

Dir Moniteur enthält folgenbe Unpeige: „Das Bankett bad am 10 
Dec. auf dem Stadthaut ſiaufiaden follte, tft abbeflellt.“ 

Der Moniteur enthält folgendes Dreret: „Freamyäflihe Repu 
but. Iteihelt, Eleig heit, Brüberlikeit. Iaı Namen bes fronzöftfhen Bells. 
Der Präftent der Republil, Auf den Borfhlag bed Minifter® des Yanern: 
In Anbetracht daß Franfreid; der Orbnung, der Arbeit und Sicherheit ber 
barf, ‚da feit einer gu großen Zahl von Jahren vie Befenihaft beunruhigt 
und hief erfhüttert iſt durch die Umtriche ber Anarchte, fomie durch bie aufe 
rührerifhen Berfuche der Benoffen ver geheimen Geſellfchaften und der rüd- 
fälligen Sträflinge, die immer bereit ind Werk euge der Unorbmung zu werben ; 
in Anbetradt daß durch ihre beflänbigen Gemohnheiten ber Empörumg gegen 
bie Geſehe diefe Elafle Menſchen nicht allein die Ruhe, Arbeit und äffentktche 
Drbnung blofflellten, fonbern auch zu ungeredhten Angriffen und bedauerns · 
werthen Berlenmbungen gegen bie gefunde MArbeiterbevälferumg von Pyen und 
Boris veranlaft; In Anbetradit daf bie gegemmärtige Geſehgebung nicht zu 
reicht, und e8 mötbig ift Veränderungen barin anubringen, fo daß vie Pflichten 
der Venſchlichteit wit denen ber allgemeinen Sicperheit verföhat werben , det» 
orbmet: 1) jebes .. die Oberaufficht der hoben Polizel gelellte Andiri⸗ 
vom, welches bed Bergehend ben Bann gebrehen zu haben ſchuldig erfannt 
ift, wird in Zukunft, kraft einer allzemeinen Sicherheitemaßregei, in eine Straf · 
eolonie mach Cayenne der Afgerien tran&pertirt werben tennen. Die Dauer der 
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Tranfportation wire 5 Jahre wenigfteng np 109. höchftensfegn. 2) Dienim: 
n in Anwendung gebracht werben die bet An 


fire Maßregel mird hei IMmbinidnge 





umb 

oder Civilchefo um Auffeher während der Dauer der 

fügungen der Erecutiogewalt werben bie Organifation 

beflimmen. 9) Die Mintfter des Innern und des Kriegs find mit 

des gegenwärtigen Decretd beauftragt. Gegeben zu Parie im 

nad Anhörung bes Minifterraths 8 Dec. 1851, Louis Napoleon Bonapı 

Der Minifter des Innern, de Morny.* i 
Die Nachrichten ans den Provingen lauten nah Umfländen beruhig 

Wenn es anarhifche Verfuche gibt, fo find fie nur fporadifd und merben 

ber bewaffneten Macht leicht unterbrüdt, Aus Havre vom 8 Dec. 

mau: 


ebergeugumg 
haaren, erklären ber Regierung Ludwig Bonaparte’ 
—— Folgen 6 Unterfägriften. Dieſer Beſchlug wurde am B 
mit 8 andern Unterfchriften beftätigt. j : 
„ Wartd, 9 De Be fd iR 9x. Ti 1a a 
er eimi e Freiheit beranbt Gedichte 

——— er nämlich bei Gelegenheit des 18 Bramaire: bi 

Stantöftreih wäre bald mißlungen, weil Napoleon vergeffen hatte 40 ber 

denten in Gewahrfam zu bringen. Ludwig Bonaparte, wel 

jene® hiſtoriſche Urtheil des Hrn. Thiers zu [hägen weiß, hat mm war‘ 

Beit das Eapitel Über den 18 Brumaire in feiner Geſchichte mit 

fett nachgelefen, bie ermähnte Bemerkung fi notirt, unb 

rung feines Plans am 2 Dec. gewiſſenhaft beachtet. 

fprünglih nad Ham gebrachten Bollnertretern find nur 

GSewahrfam; «6 find dus die Generale Ehangarnier, 

Lefld, Pamaericiire, Oberft Charras und Hr. Baze, 

eine Unterſuchung durch eine ad hoc ernannte Militäreommiffien eh 

feitet. Die Unterfuchung berußt auf der Anklage die Armee zum 

fam gegen ihre Worgefegten verleitet zu haben. ImRalle fie 

funden würden, dürfte fle, wie man glaubt, ber Präfldent zur 

nad Amerika verurtheilen, ebenfo alle Montagnarbs, von demem mr mod 

nige im Freiheit ſich befinden follen. Künftigen Sonnabend wirb bie Com 

ihre erfte Sitzung halten. Am 5 richtete der Statthalter der Imwaliven, F 

{hal Ierome, einen Vrief an fernen Meffen, worin er itm beim Andenken 

dent Ruifer beſchwört den Sieg nicht zu migbrauchen, das ımbefhränfte Si 
| recht nicht mar herzuſtellen, fonbern die auftichtige Anwendung ya fidhern, 

mebft der Verlängerung feiner Gewalt auch eine Eonflituante dom bei 
! Schränken Stimmrecht yu verlangen. Der Präfivent antwortete bem Er 
| von Weſtfalen, den erflen Theil dieſes Rathes habe er fchen befolgt. 3 
| weiten konne er dann erfl in Erwägung ziehen wenn er ber Wiltheniben is 
Meifter geblieben ſeyn (il faut que j'aie raison des furieux), Wie 
ferner verfichert, habe ber Präfibent eine Eonflitution bereits enitnorfen, m 
er bein Hinftigen gefeggebenben Körper unterbreiten mwerbe. m ben 
vinyen Läht man eine Beiftimmungtabreffe umtergeichnen, bie 
mit folgenden Worten beginnt: „Prim! Sie haben beim 
| M#ahnfinn (hallueinacions) ein Ente machen, dem Wolle My wi 


‚gle 


7 
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wollen — them Sie no einen Schritt, bereinen ISje' 


änbi : ſich garz mu 
dem Bolle, und ber vollſtändigfle Erfolg) wird Ihre u 
Man Hofit daf auf dieſer Moreffe in kurgem fo viel — * 


ben werben ala vor Monaten auf bie Peinionen um Revifion peg Grundge · 


feges, Der ruſſiſche und preußiſche Geſandte haben dem BVräfidenten ya jei 


wem Siege über den Aufftand und zu feinem zheenminhigenſcniſhig Sina 
iffe anders denten und in 


gewilnfcht, Lord Palmerfion aber foll über bie Ereign 
einem benjelben wenig gänftigen Shan ein Schreiben an Pub 
zichtet haben. Geflern war ein ſehr zahlreicher und glän 
Eiyfte, Das ganze diplomatiſche Eorps war anmwefenv 


Miniftern hat aut bie Fri ievn Iren Salon gefnt, fonfı Aa aaa ano 
en. 


—— —— 
outpellier, . (Aus e 
ohne Zweifel die Ereigniffe in Paris. 2. Bonaparte Hat einen A 


ganze Heer für ihn if. Sobald man hier 


erfuhr 
Affembide aufgelöst habe, verfammelten fi 300 ber Tate Demofraten 
Da ber 


und wollten von der Prãfectur Befig nehmen wie im Jahr 1848. 
General Wink bekam, ließ er fie fefinchmen und nad} ben Zellen bes Ceutral. 
gefängniffes bringen, um fie vor ein Kriegegericht ftellen. Unter ihnen 
find mehrere Adboeaten und ein Rebacteur bes S ge Univerfel, Unfer 
Depariement ift feit geftern im Belogerumgeftand, Nah 10 Uhr Abende 
barf fih niemand auf ben Strafen betreten laffen, um biefe Stunde müflen 
bie Rafferhäufer, und nad dem Zapfenftreid müſſen alle Ihren gefchloffen 
fegn. Geflern war in Beyiers ein Auffland. Segen 1500 Bauern aus ben 

Dörfern zogen bewaffnet nach ber Stadt umb verlangten bafı man 
ihmen,bie Schlüffel ber Unterpräfeetur amdhändbige. Es entfpann fid; ein 
Ifündiges Gefecht und fie wurben mit Berluft zurüdgeflagen, Gin Herr 
ber ſich nad) dem College begab nach feinem Sohn zu fehen, wurbe bon 
dieſen Banditen mit brei Flintenfhüffen tobt niebergefiredt, In Bedarien 
hat man bie Genbarmeriecaferne angezünbet, Yeben Augenblick werben 
Zruppen nad ben Dörfern abgefchidt, Die Unordnung bricht überall au, 


Marokko. 


Globe.) Das Schiff ber „Beninfular- und orientaliſchen Dampfſchiff⸗ 
fahriageſellſchaft · Tagus ift in Southampton eingelaufen. Durch basfelbe 


erfahren wir aus Gibraltar-baß die Stadt Tanger ben drohenden Bon 


barbement durch das framzöflihe Geſchwader entgangen, umb ber Friebe zwi. 
ſchen tem EontreAbmiral Dubourbien und ben mauriſchen Behörben ge 
jchlofſen war. Im Folge beffen wurben am 29 Nov. Nachmittags zwiſchen 
ben Schiffen ber franzſiſchen Flottille und ben Batterien von Tanger freund» 
ſchaftliche Begrüfjungen gewechſelt. Diefe Nachricht hat ber brittiſche General» 
Eonful in Tanger nach Gibraltar gemeldet, und durch feine Bermittelung foll 
‚ach diefe Ansgleihung zu Stande gelommen feyn. Hr. Borrel, der frangd- 
ſtſche Generolconful und Gejdäftsträger in Marollo, hatte ſich fofort unter 
„ben üblicyen Salven wieber ausgefäifft und feinen Poften wirber eingenom- 
men. Das franzöftfche Admiraiſchiff „Henrich IV fegelte im ber Macht vom 
-29 Nov. aus ber Bat) von weftwärts, umb ließ bie vier Kriegebampfer 
dafelbft vor Anker, Das Gibraltar Ehronicle vom 1 Der, bemerkt: 
Die Beringungen bes Friedeneſchluſſes find nicht belaunt und werben 
Wwahrfceinlidh erfi verlanten wenn bie Antwort des Kaiſers von Marello ein. 
trifft, bem fie vorgelegt er Firm —— = bie ie —* 
bes Hrn. zum g en Ausgang ber Sache wejentlich 
—— u zus, Angabe wurben bei ber Beſchießung von Salt 
nicht 7 Franzofen getöbtet, fonbern nur 1 und 7 verwundet.“ — Rad ſpani. 
Blättern war bas fpanifchen Dampfboot „San fFrancieco de Paula, * wel · 
.cheß bie englifen Gefangenen in den Hünden der Damen von Melilla nah 
Gibraltar abholen follte, am 27 Non. ohne biefelben zurüdgelehrt. Man 
-ufgte micht was bie zugelagte Auslieferung ber unglüklihen Gnplän- 
der verzögert. i 
Türkei. 


bes M. Heralb.) Ronftantinepel, 20 Nov. Während 

der — Tage war bie chriftliche Bedöllerung dieſer Hauptflabt in Auf · 
ng Über die heilige Orab Frage, bie eine ſolche Wendung genomnen hat 

De fie bie Eintracht zwilhen ber franyöffcen Regierung und der hohen Piotte 
flören droht. Um bie Wichtigkeit ber frage zu erhöhen, werben von ben 

— 2 Ruflanbs abenteuerliche und aud ſchweifende Gerüchte beſliſſentlich 
in Umlauf gefegt. Nach allem mad ich erfahren konnte, ſtehen bie beiden Re⸗ 
gierumgen am Borahend eines Brucht. Über che aus 
Paris eintreffen, kaun nichts pofitived flattfiaden. Mittlerweile weigert fich 
Hr. Lavalette die Einmifhung Rußlande in bie Sache anuertennen, indem 
ex darauf beficht: wenn biefe Macht irgendeinen Einfprud) vorzubringen habe, 
fo könne fle das in Paris. Die Proteflationen der Fürftenthlmer Walachei, 
Moldau und Serbien wurden ber hohen Pforte eingehaͤnbigt; ob fie auf Ruß · 






kennen 
geführt. Wird er gelingen? Die Folge wird es Ichren, Es ſcheint dat bag 


Ianb® Auttrieb abgefoßt worden, ober nicht, Tann Gehaupten; 

* if * * 5* Unter A Blorte —* ame 
agenen Un ungen ind, 

Heiligthämer von Baläfting eh Pforte Fe —— * er eh * 

feit die beſtehenden Documente audh fonft haben mögen, 





Meuefte Voten. 


re Prien - —* F 11 en Die Franffurter Blätter melben 
e reife tu. , welcher feinen nad) ben Rheingegen 
nad} andern Nadiricten nach Berlin —— " a. 
: München, 12 Dec. Un bemfelben Tage am weldem bie Kam⸗ 
mer ber Abgeorburten in ber von ihr bezüglich der AmneftiesWinträge ber 
Abgeorbneten Rolb und Deut angenommenen motioirten Togelorbuung 
„ed werbe bie Gtaatäregierung in allen bias 
ung einteeten lafien“ ift auch ein bebenten- 
olgt. Wie biefen Nach die Neue Mündener 
Zeitung officiel] mittheilt, hat Ge. Maj. ber König durch allerhöch ſte Ente 
ſchließung vom 10 d. DR. ben wegen Theilnahmt an dem Pfälzer Aufflante 
verurtheilten unb in Erftehung ber zuerlaunten Strafen begriffenen Unter⸗ 
offieieren und Soldaten eine umfaffende Begnadigung dadurch zuzuwenden ge 
ruht baf 73 berfelben eine theifiweifer un 195 ber gänpliche Nachlaf; ber mod 
zu erflehenben Strafen bewilligt wurde. Es erregt biefer Gnabenact freu» 
bige Senfation im allem Streifen. Gr erſcheint für bie Beteiligten um 
fo bebeutender als eim großer Theil berfelben bis zu 16 Jahren Feflungs. 
ſtrafe xt. verurtheilt war. — Die Befchläffe bes jüngften Telegraphen Congreffes 
haben, wie ich höre, bereits bie Ganction unfrer Regierung erhalten; fle birfs 
ten ſcheu bis 1 Ian. in Kraft treten. — Im Berlag ber Rösliden Hofbud 
rem babier erſchien biefer Tage ber erſte Jahrgang eines Bayerifchen Dis 
litärfalenbere, 
oMünchen, 12 Dee. Die heutige Sitzung der Abgeorbuetenlam ⸗ 
mer bauerte biß gegen 3 Uhr. Den erften flanb bildete ber 
Bortragbes Abgeorbueten Forg als Referent des brittem Ausichufles über mehe 
vere Gefuche, den Vierprels, beziehumgsmeife bie Revifion bes Vierregulas 
tios betreffend. Mad längerer Discuffion werben von ber Kammer fol- 
enbe Maträge angenommen: 1) Es feyen unter Bezugnahme auf den Ge⸗ 
Immmttonmerbeftio bem18 Der. 1850 Ziff. II Mbf. 1, bie Borſtellung ber 
Wirthe von Münden und ber Bräuer von Regensburg um Bemilligung bes 
Schenfpreifes auch für das bei den Brauflätten Über bie Gaffe verleit- 
gegebene Bier dem Pönigl, Gtanteminifterium des Innern zu übergehen 
und zur geit und fahgemäßen Berichtigung aufs nach drüclich fte zu empfehlen. 
2) Es feyen bie Borflellungen der Bier und Gaftwirtge von Nürnberg um Erhõ · 
hung ber Mannsnahrung ber Wirte von zwei Bfennigen auf einen Kreuzer, banın 
ber Bierbrauervereine von Ti und Eonforten um Erwirkung eines Zuſatzes 
zu 8.2 Ubf. 1. des Geſetzes vom 23 Mai 1846 Aber bie Regulirung, des Bier 
ſatzes behnfs der Befeitigung irriger Gerſtendurchſchnitteberechuung und ebenfo 
zwei weitere Anträge ver HH. Arnheim und Gun, bie Berhältniffe der Com⸗ 
mumalbräuhäufer in einigen fränkifchen Bebietstheilen des Königreichs bes 
treffend, bem Lönigl, Staatöminifterium des Innern unter Bezugnahme auf 
den Rammerbefhluß vom 13 Yulins 1850, Ziff. I, Abſ. 2 zur Kemmtniße 
nahıne und entſprechenden Würdigung bei ver bevorfichenden Gefepetreviflon 
u eben, 
. * weite Oegenftaud ber Tagesorbuung war bie Berathung umb 
Sclußfaffung über die Frage: ob bie Aaträge ber HH. Pre und Dr. Schmidt 
wegen Berfafjungeverlegung einem Aueſchuß zur Berichterflattung zu Aber 
geben oder von vornherein abzuweiſen feyen, Ueber bie Gelhäftsbehanblung 
biefer Frage enfpinnt fich num eine vierflänbige Diecuffion. Dre zweite Prä- 
fivent Wels, Hr, v. Lercheafeld u. a. Mitgſieder vertheidigten die Auſicht daß 
ſolche Beſchwerde Anträge über Berlegung der Staataderfaffung einer Borbes 
rathung und Abftimmang über bie Frage unterworfen werben müflen ob fie in 
Ermwäguag gezogen und einem befonderen Auefchug überwiefen werben follten, 
Der Beſchwerde Auoſchuß fey in ſolchen Fällen nicht competent. Auch der erſte 
Präfident trat dieſer Anficht bei, während bie beiden Minifter d. Ringelmann und 
v. d. Biorbten ſich mit aller Catſchledenheit dagegen ausſprachen, und behanpteten x 
auch Befchweiden in welchen es ſich unm vorfägliche Berfoffungeverlegungund An- 
Mage handle, mlihten den gewöhnlichen Weg der Anträge and Tu 
undentweber dem fünften Ausfchuf — — —— er 
träge, ober dem vierten welcher über bie n zu en sit 
—— Run und nimmer Töne aber bie reger er 
daß fie ohne weiter auf * BL gefegt und a ——— 
ſterium von deren Inhalt Kenn er Borberat — 
ben, bei welcher man auch auf die Materie ber Sache einginge. Geſchehe bie 





Bericterflattung. Die eine dieſet Beſchwerben betrifft, wie bereits 
—* das Berfahren Des Stohtemmifär® in Nürnberg gegen das Rebac: 
tionsperfomal des Fränfifhen Surier®, bie andere bie jüngften Mafregeln 
gegen die Deuiſchtatholilen. 


Stuttgart, 11 Dec. Der Beobachter iſt geflern Abend wegen eines 
Wrtitels gegen den Präflbenten ?. Bonaparte mit Beidlag belegt worden, 
Hebrigen® ift derfelbe dennoch am vielen öffentlichen Orten zu fehen, umb bar» 
um bemerken wir in Betreff eines andern Artilels dieſer Nummer ba es eine 
Berleumbung der Behörben if wenn der Beobachter fagt: es jeyen 12 Mit · 

des Urbeitervereind „ohne Angabe eines Grundes, ohne Anhörung 
Bertheipigumg" ausgewiefen worden. Die Ausweilung hat fogar 

16 betroffen (micht 21 wie die Württ, Ztg. Jagt), aber erfl mad vorangegan- 
genen Berhören und einer Unterfuchung bie ein gefegwibrige® polktifche® Zrei- 
ben heramfgeftellt hat. inige weitere find nod in Umterfuhung. (W. C.) 


* Sannsver, 10 Dec. Schon gegemmärtig ſcheint das Diniflertum 
SäeloBacmeifler zu fühlen was «8 fagen will die Erbſchaft bes Minifte- 
rinms Stüve und Mündhaufen amgetreten zu haben. Es will die Yuflie 
organifationen ins Leben führen weil e9 mn, es muß aber, theild weil bie 
Borbereitungen, die vielen großen Bauten u. f. w. ya weit vorgefchritten find, 
mb e8 fi durch eine Menge Berträge, welde bie vorige Regierung abge- 
durch bie jüngere Stantkbiener- 


21 


aber Über bie Landgtinciudeorduung 
rium felbfi, ee denn auch eine ſolche nicht einmal wegen ber provinglalfländie 
fen Mroge zu erzielen gemefen ift, ſoubern nur der veſchluß biefe Ftoge auf 
fi beruhen zu lafjen. 


Der Oefegeotmurf zu den Iufizgelegen ward geflern und heute (in ex 
fher und sweiter Beratbung) in beiten Kammern von großer Meojerität abge⸗ 
worfen, obgleih bad Deiniflerium bie meiften Duriſten im zweiter Kammer 
Für fi hatte in Betreff der balvigfien Inplebenführung ber Yaflisorgantfatlo: 
wen. Während fidy vie zweite Kammer bie jegt über einen pofltiven Beihluß 
yinfidhtlih der (chme Antrag der Kegkerung) an bie Stände gelangten IRH- 
theilung wegen der Bermaltungsorgamifatioren nicht einigen Eonnte, hat bie 
erfte Kammer heute atermal® mit 41 gegen 15 Stimmen einen Antrog bes 
Führers der Yinfen, Wynrdev, yamı Belhluß erbeben, iu wefentligen rayin 
lautend: Stände !dnuen in dem Buntetbeläluß eine Hinderung der Ins 
lebenfährung der Drganilatiendgelege wicht erbliden uud wiederholen deßhalb 
ihre früheren Brfchlüfle wegen baldındglichfler Yuelekruführung, bie einıclo 
namhaft gemad werben. Die erſte Kammer zeigt übsıhanpt fid in einem 
Draße emergiich wie wan vach früheren Vorgängen kaum erwarten bunfte, 
und bewährt baburd- wie viel confervatioe® Element in dem Stand der gro- 
ben Gramubefiger sur. Dah dieſe Vorgänge Hru, d. Exhele in der Mei 


? 
— 


d Brag, 11 Dec. Am 8 kam Graf Chambord von Wien bier am 
mit einem Gefolge von ſechs Eavalieren und fleten Dienern, unb wird 
Beruthmen nad mehrere Wochen hier vermeilen. Man ſpricht, ich weiß wicht 
ch mit Orund, von! einer Jufammenkuanft ber Muglieder ber zwei Kouige 
familien in Wielbaden. 


* London, 9]Der. Dem Premier Lord Ichn Ruffell wartete heute 
eine Deputatton Londoner Kanfleute, tas Parlamentemitglied Hro. Mafler 
man am ber Spitze, in ber Dewning Street auf, um ihm verſchiedene Refor- 
men des Zollweſens zu empfehlen. Lorb John empfieng die Deputation [ehe 
artig, verwies fie aber auf die mächfte Sefflen. — Die durch den Tod 
Königs von, Hanueder erkebigte Ranplerfcaft der Univerflrät Dublin if, 
Wahl der acht ältern Fellows, anf ben Primagvon Irland, Ford Ichn George 
Beresforb, gefallen, der ſeit vielen Jahren Bieelanzler war. Im Publicnm 
berühmten Aftronomen Lord Rofle erwartet, 


dz 


Grpe 
Ehronicle fangen an ſich günftiger Weudung 
reich andyufprechen, als welde vielleichtncd ſchlimmern Eormimalitäten vor» 
babe. Die Times hingegen beharrt auf ihrem firengen lictkeil: das 
flimmfte fen der Umſturz des echto, der Bruch eimed geihworenen Eine, 
und eine Revolntion'von oben moralijd; noch ungleich verderblichtt ale eine 
Wunderbar if es aber mit welhem Ciſer 


cale Sun, natürlich von ganz verf 
Drbmung in Paris plaitiren. Das in Paris erſcheinende englifhe Sammel- 
blatt Balignanı's Meffenger gibt nur bie Leuartitel ber für Ladwig Bor 
naparte günftigen Londoner Zeitungen; die der anbern entweder gar mict, 
ober in caftrirten Autjzögen, Der Eorrefponbent bes M. Shronicle barf 
in Baris bleiben, word aber peliyeilich verwarnt. 


Sandeld: und Börfennachrichten. 


Augsburg, 12 Der. Auf der heutigen Schranut find nur 
(um 29 fr.) und erde (21 fe.) gefiegen, Kern, Roggen und u. 8 
und jwar Kern um 16 fr., gen um 53 fr., Haber um 27 fi. Die M 
preife And: Weizen 21 . 55 fr.; Kern 20 A. 4 fr; Roggen 17 4. 16 fr; 
Gerle 13 fl. 58 fr. 5 Haber 4 fl. 52 fr, Berfauft wurden 2894 Sqheffel j em 
ldıt 38,885 fl. 26 fr., aufgezogen 194 Gheffel, 


Raudon, 9 Dee. Iprer. Gone Ita 
Dee. Diipproe. dyrxoc. ab aAbxoc. 86; tms 


Bufterdam, 9 (van. 
nere S. 3411/,,1 port. Aproc. 32%; Metall. Spror. 67%/,; dito meue 7b. 
Art. 189/,,. Gurs auf Bonbon 11.75 1. ® ; Gurs auf Hamburg 344, 2, 


Drranmmertl Bbactien; Dr. Sufardeid. Dr, W3 Ultenpeler. Du Miss 
Berlan der 4 &. Erira’iden Duabanblung. 





16173) Die Georgens’* Vi 
Mit tem 1 Januar 1852 
fib in ———— und 
theilyumehmen wünjden, finden unter Bepin Aufnahme. 
In oper Antlande verbärgt, Näpere Aubiuuft sit men „8 
Boden Baren, im December 1861, 


sanftalt für Die weibliche Jugend in Baden:Babden. 
beginnt in meiner Anflalt für vie gefammte weiblibe Ausbildung eın neuer Curſ 
virthſchaftlicher Beriehung mod fort und amebilden wellen. 


ns für Erzieherinnen und folde vie 
Ale welde das 1dte Lebent jahr zurücgelegt und 


Den Erzieberinnen wird nach ihrem Auetritt eine angemeflene Stellung im 
uch der Familie“ umb „Ein Vortrag in ber la Sol 


von 9. voöſche. 
tor Dr. @eorgen®, 
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Reuefte Litteratue der Geſellſchaftawiſf BE 
Branenbilder. (Bon Heinrich um) es FH IL) Chriflliche 
— Großbritannien, (Die englilhen Blätter über den Parıler Gtaatöfteeich. 
— Üranfreih. (Strenge gegen bie Rothen. Die Abflimmungen ber Armee. 
Einvernehmen mit . Die Legitinsität in den Bollt- 
Begriffen. Auffand in Elamecy.) — Türkei, (Konfantimopel (bie Pforte 
— ——— Bünde 

tuttgart, a fiber einen Frl i Er , * 
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Zelegrapbifcher Bericht. 
Augsburg, 12 Der. 


+ Wien, 12 Dec. bproc. Metall. 92%,; 4'/,proc, BIV Lotterie 
Unlehenstoofe von 1889 2B1'/,; Bantactien 1209; Rorbbahe-Hctien 1515 
Bedfelcurs: Augeburg uso 127%; Lonbon 12.404, 


— —— 


Neueſte Litteratur der Geſellſchaftowiſſenſchaft. 


u. 
Betrachten wir auerft Widmanns „Befege der ſoclalen Bewegung.“ 
Das Buch ift nicht eben Leicht zum verſtehen; bod hoffen wir durch wieberholtes 
aufmerffames Lejen ben riätigen Stun gefaßt zu haben, Es beftcht auß brei 


. meientlich verjchiebenen Abtheilungen: and einer Theorie ber Sefelichaft; aus 
einer Selbſtoertheidigung bes 


* genug mitten eimgefhobemen — 

Berfaffers; endlich aus einer Stige der franyöflichen Buflänbe feit ber erſten 

Revolution. Die Selbfvertpeibigung beräßrt und hier m 

fiichen, Geſchichte aber jet nur foviel gefagt dah fie beweifen fol : 
Nethtügleicigeit im Gtaate durd) bie 


wollen, was ba von Proudhon verſucht werbe durch volllommene Auarchie. 


fauben daß an biefer Auffaſſung viel Wahres iſt, und jedenfalle iſt die 
u ee —* und zum Nachdenlen aufferdernd; allein bie Hauptbe- 
deutung bes Bndyes beftcht boch in ber Lehre von ber Geſellſchaft, und biefe 
ſoll daher kurz gezeichnet und gewürbigt werben, 
Der Berfaffer nimmt einen breifadhen menfälichen Zuflanb an, Erflens 
ben der einzelnen Perfönlichteit, welche durchaas gleidh berechtigt mit allen fet 
Benuffe der Naturjhäge, allein and einzeln zu ſchwach zu beren Krlan · 
gung dur; Arbeit. Zmeitens bie Geſellſchaft, d. h. den notwendigen Berein 
zu gegenfeitiger Ergänzung der Perfönlichkeit, damit durch Urbeitätheilung ber 
Ratur ihre Schäge abgerungen werden. Eadlich den Staat, einen einheitlichen 
Organidnrus zur Sicheruug vor Rechtsunterbrüdung. Yu Beyichuug auf bie 
beiden legten wird mm aber wieber unterjchieben ywifchen vem idealen und 
dem wirklichen Zuftand. Eigentlich find alle Menſchen volllemmen gleich in 
Beyiehung auf Senufanfpräde, und fomit auch auf Urbeit; und ebenfo gleich 
in Begiehung auf Befehlen und Gchoräien. Die Fefipaltung diefer Dleichheit 
würbe nun auch eime ideale Geſellſchaft, mit vollfommen freiem und gleichem 
Aufprad aller an alles, und einen ibealen Staat mit vollkommen politiſchet 
Freiheit und Gleichheit erztugen. Allein nım find die Wenſchen thatſachlich 
ungleich ; darand entfteht Privateigenthum, Exbrecht, Beherrfchung der Schwã · 
ern in ber Geſellſchaft, im Staate aber das pofitive Recht, d. h. bie Auf 
veiterhaltung ber Ungleichheit, Diefer Widerſpruch aber zwifchen vem Ideale 
unb ber Erjdeinung erzeugt in Geſellſchaft und Staat einen beftändigen 
Kampf ymifdhen der Forderuug nach Gleichheit unb ber Aufrechterkaltung ber 
Ungleichheit; eine Ausfögnung tritt nur infofern ein, ald weder ber ungleiche 


er 
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Befig und bie ungleiche Macht ihre Herrfhaft dauernd machen, noch die Unter 
lochten unb Michtbeſidenden Herren bes Staats und Te ae werbeit 
könmen, Sowohl für die Gefellſchaſt ale für den Staat werten nnn bie Ges 
lege hres Lebens und ihrer Bewegung aufgefucht, bei beiden natürlich für 
das Ioeal und für bie Erfheimung, Hür die Gefellfchaft beftchen diefelben nuu 
aber namentlich in ben iffen vom Natur, Mrbeit, Capital, Eigenthum, 
Tauf u. ſ. w., fonie in ben Folgefägen und Berbinbumgen derfelben. 


Bir haben nicht ben Raum ausführlicher die Methode und bie einzelnes 
Sẽtze zu belprehen; allein unſer Urteil tönnen wir in furyem barlegert. 
Es geht dahin bag Wirmann vollfommen von bem richtigen Standpunkt aus · 
geht, allein doch keinesweg® zu einem richtigen Ergebniffe lommt. Ganz ei 
verftanden muß man mit ihm feyn wenn er bie Berfönlichkeit, bie 
Geſellſchaft und ven Staat als die verſchiedenen Faeloren des menfchlichen ger 
erbmeten Zufammenlebens betrachtet; wenn er in ber Ergänzung ber ſchwachen 
einzelnen Perſönlichleit bie Nethwendiglelt von Geſellſchaft mb Staat, enb» 
lich wenn ex in ber Geſellſchaft die nalurwlichſige Orzanifation ber Drenfchen 
mad) gemeinfhaftlichen gutereſſen findet. Wein bie richtigen Gefege ber &e 
ſellſchaft und den Begriff ber Geſellſchafte wiſſenſchaft hat er dennoch nicht ger 
fanden. Dieß aber hauptfäglic aus zwei Urfachen. Einmal, weil er bie ganpe 
fittliche und intellectwelle Seite der Perfönlichkeit ganı Überfieht, mub_nur am 
vorper pi len erpn unb —— De —* aber kommt er nethwen · 

8 zu einem viel zu engen, ebenfalls wefentlich wirthſ Begriff 
ber Geſellſchaft. Der Grund ift ein anderer als bei eh —* aber 


werben verlanut oder verſchoben. Wenn es auch zumeilen ſcheint als werde 
außer ben ſachlichen Gütern auch noch am geiſtige bei dem Begriff der Bones 
miſchen Bewegung gedacht, fo hat bief doch meiter feine Folgen, umb bient 
eigentlich nur dagu bie ohnedem fon bunfle Terminglogie zu verwirren. 
Zweitens aber arbeitet ſich der [harffinnige Verfaffer in ein wahres Labyrinth 
von Fünftlich gefchaffenen, im fich ganz hohlen Begenfägen mab Föfungen ba» 
durch hiuein baß er neben ber vom ihm jelbft anerfannten, Um 
gleichheit der Dienfchen erſt eine angeblich ibeelle Gleichheit derſalben annimmt, 
für dieſe nun auch Geſellſchaft und Staat erfinbet, Geſetze aufflellt, und dauu 
erſt wieber durch bie Armahme eines humerm und fampfes yar 
Wirklichkeit und zu ifren Grumbfägen tommt. Dieß ift munzaber nicht ne voll 
lommene Berſchwendung ven Gedanlen und Beweitführungen, macht bat 
Berftändniß unndthig fdwierig unb die Darftellung fAwerfällig, fonbern et 
Hat auch iu der That feinen begreifbaren Bed, Es fan ja doch nur die Auf⸗ 
gabe feyn, das Zufanmmenfeben ber Menſchen, wie es ift, alfo wie fie ſtud, zu 
verftehen, nicht aber mie e8 nicht If, nicht war und niemals ſeyn wird. Wozu 
alfo dieſe gamy gegenflanblofe Geiftesgymmaftit? Am allerwenigften ficher zu 
dem Zwed der beften Einrichtung der Wirlicyleit gegemäber bem Ioral; 
biefe iſt nur dur Erkennen und Benupen ihrer eigenen Natur und ihrer 
Geſehe, nicht aber durch Vorwelſen eines auf entgegengefeisten Gigenfchaften 
berubenben Zuftanbes zu bewerfftelligen. R 

Die falſche Behandlung hat aber Überbieß auch noch eine ganz üble prat · 
tifche Folge. Die ald Ideal angenommene Gleichheit und ber fr fle,erfunbene 
gefelihaftlihe und ſtaatliche Zuftanb laſſen bie wirklichen menſchlichen Zu 
flänbe gar muglofer- und ungeredhterweife in einem ſehr ühlen Lichte erfcheis 
nen. Da nun bed mur von Ausführung unb Orbnung ber letztern bie Rebe 
feyn fan, fo muß jene Phantasmagorie finnlofe Unzufriebenheit und völlig 
unansführbare Forderungen ergeugen. Eines ſteht in ber gräulichen flaatlichen 
und focialen Berwircung unferer Tage feft: «# möüffen unfere Publiciften jeg · 
licher Richtung bie Einfiht und den Muth wieder befommen bie natürliche 
Ungleichheit der Denfcen anzuerlennen und daranf Hin vernünftige Bor» 
fäläge zu machen, auflatt durch die Aufftellung von Gleichheiteforderungen 
lebiglid, den Berſtaud, bie Blldung und bem ſittlichen Willen unter bie Herr» 
fhaft der Unfägigkeit und Rohhen zu bringen, bamit aber alle Geflttung 
zu verberben und bie Weltorbnung umzulehren. Wohin und bie unmahre 
Annahıne einer matürlichen Gleichheit und einer hohen Frelheit gebracht 
haben, dieß ergibt ſich — wenn es neben ber Wirllichteit noch eines willen. 
chaftlichen Beweifes bebürfte — am deutlichſten gerade and ben geiſtreichen Auf⸗ 
faffungen ber neweften Geſchichte, wie bie vor ums liegenden Werke fie enthaltene 

Wir bitten übrigens gar ſehr bier nicht migverflanben zu werben. & fälle 
und nicht ein einen Theil ber Wenſchen zu rechtlofen Mitteln ber andern zu mahen ; 
wir wollen vielmehr daß jebem alle Ditiel und alles Recht gegeben 
werde zu Erreichung feines fubjectiven Lebens zweds. Wir ftellen nur nicht bey 
Lebensywedt auf die Ausübung von Eigenſchaften melde ver Meuſch gar nice 
hat, und halten ihn nicht für Dereihtigt Dinge zu tun gu denen er nicht Fihig if 
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ſich olme banernben Exfolg verzehren, 
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wi ier mi einanberfegen; aflei es fchien uns nölbig 
————————— wir den Fehler kr gegen An 
ficht am einem ſo auffallenden Brifpiele = unt erh — — ‚ut sn = 
möchten Bi 
ea —— ——— zu fo wenig Outem 
hat. Gerade die Geſellſchaft umt das orgamifche Neben. und Durch⸗ 
einamberieben ihrer reife werden wir mie richtig berftchen wenn wir midit die 
verfhiedenen menfhligen Intereffen, aber natärlic wie fie — * und er⸗ 
fahrumgegemäß find, richtig auffaffen; num aber rührt biefe f&iebenbeit 
ber IMmterefien zum großen eben bon ber natürlichen Werfehichenheit ber 
Menfcjen her. Man fan femit iu gewiffen Sinn fogar fagen: bie Willen, 
fast der Geſellſchaft — 3 von a ee 
N Ninmerm angeblid, 7] . 
le Berfehr abſolut Gleicher zum Gegenſtand unb zur Grund · 
* aut Weife faft nur kritiſch gegen Wibmanns Schrift 
t [4 
—— und fürchten daff wir fo unſern Leſern einen falfchen Be- 
griff von derſelben geben. Wir find allerbinge nicht einverflanden mit bem Plan 
des Berfaflerd; wir wärben auch, wenn wir und in ver · 
tieren Bönnten, gegen gar manche einzelne feiner Säge und Unffaffungen ent- 
Berwah . gegen feine EL Buedbefttmnmmg 
Begriff vom Capital, feine Entflehung bes Exbredts, 
Wamilie, der politiſchen Stände m. a, m.); mir finb ſchliehlich 
feiner phileſephiſchen Methobe; allein damit ift nicht ge- 
een 
, fe 
— Serie Die geſchi Stiggen am Ende bes 
‚Bud — 


+ pas über ba Berhältnifi des Commtumismns zum Staat (S. 227 fi.) Ge 
fagte if} vom ſchlagender Wahrheit und überbiefi neu, was bei Diefem Gegen 
flanbe [hen etwat Jagen will; und fo ned) vieles. Wir alle, die wir und mit 
‚der nod) fo tief im Mrgen liegenden Gefellichaftewiffenfhaft befaffen, Können 
‚den rüftigen und begabten Diitaxbeiter und Mitftreiter nur willtommen in unfern 
Reihen heifen, wenn aud) zunächft noch mande Verſtändigung unter ben Ge 
noffen nöthig 


Ghriftlide Franuenbilder. 


innerer Miffion gefammelt umd bearbeitet vom Heinrich Merz. Stuit⸗ 
gart, 1852, Zwei Bände, 


Im einer Zeit da fo viele, auch große umb eble, Kräfte ber Männer 
iſt es tröflfich zu fehen maß je und je 
im Liebe thätige und vom Segen Gottes gefränte Glaube im flillen Wir- 
der Frauen wirklich vermecht und nicht felten auf die Dauer zu Stanbe 
bat. Schon in biefer Beziehung hat, das Buch, das mir hiermit 
freunblichft empfehlen möchten, etwas erguidenbes und flärkendes, Cine noch 
bedentenbere Wirkung erwarten wir nad einer andern Seite bin. Borfhrif- 
ten belehren, aber Vorbilder beleben umb ziehen in das Leben, welches fie ver- 
gegenwärtigen, mit fliller, unmiberflehliher Macht hinein. Und in der That, 
i en eimeß ſolchen febenbigen Zuges. „Der Mahnruf ber Zeit zur 
innern Miſſion ift esfgellen, und faft will ea feinen al® wäre er bei Taufen- 
den bie ihm mit Wegeifterumg gehört, bereits wieder verſchollen“. Freilich 
aimmt „Strohfener immer und überall badfelbe Ende, und es if gut bafı ſich 
je Sprem vom Weizen fondere", daß bie Sache bed Chriffenthume nicht wie 
„eine Sache der Mode“ behandelt werde. Doch aber muf ber Ruf, weil er 
ein Ruf y iſt, immer und immer wieber ertönen, umb am Mäftigftem 
ertönt er burch bie Darflelung wirklicher Thaten; auch gibt e⸗ gar viele bie ben 
Ruf wicht nur mit halbem Ohr vernmmen, fonbern wirflicd in ihr Herz auf- 
haben, die num aber micht willen wie fle bas was fie im allgemeinen 
wohl gern möchten, km einyelnen tätig verwirklichen follen. ffir diefe Suchen · 
ben ifl ba@ vorliegende Bud; eine Rofibare Babe, wie es zugleich für die welche 
Weg ſchon erg haben eine grundliche Stärkung if, umd bie reich 
e 3 


jebe Febendlaze kann eine Anregung, Belehrung und Kräfı 
dorand gefhäpft werter Denn e# find Beifpiele am allen Zeiten, —* 
und Ständen, dto und durgfrauen, Winwen and Tcher Wrütter von 
tern, atlinnen bon Neformatoren, großen Tpeologen md Philc- 
fophen, Ateftinnen und fchlichte Bingerinnen — Geeien die fi) bewährten km 
Glauben und Belenuen, wie im Dulven umb Handeln, melde uns hier in 
unb Befenmtnifje der Aiftlichen girche mach ihrem derfcie Beibä 
fid fethf Fildern und fo eine Art von Gefechte der ; Dit. 
fiou in Pebemahefäreibungen and der riftlihen Frauenweit geben; teil ch 
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wichtig iſt au willen bafbie Innere Milfion nicht vom heute 26* 
i Weſen ſich gleich bleibender Beruf von 
* ale be — * dar a Ri —* En 
mei ’ sur orge e, I 
zur bienenben Liebe, —— ausharrenden Dulden — — 
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Das Bud) reiht fih würbig am den vom Profeflor Piper in Berlin 
außgegebenen „evangeliihen Kalender“ an, imbem beive 
wejemtlidh benfelben Iwed im Auge haben, und in demfelben Beifle gehalten 
find, aber in der Urt der Autführung ſich dadurch unterſcheiden baf ber enan- 
geliſche Kalender ohne Unterſchied bet Gejchlehtes alle hriftlichen Berfönlic- 
keiten bie für Ehriftenthum und Kirche auf umfafjenbere Weife bebentend ge- 
werben find, im gebrängter Kürze ſchlldern und bem gefammten drifllichen 
Bolfe nahe bringen mil, das Werk von Derz dagegen ausfdpliehlid der 
Frauenweit fich zumenvet, und in feinen ausfüihrliheren Cparakteriftilen ver; 
nehmlich auf bie gebildeten Kreife zu wirken ſtrebt. BET 

Bir glauben gemug gefagt zu haben um bie Frauenbllder ald eine 
erwälnfdte Babe zu beyeicinen, umb mwürben und freuen menn biefe 
etwat beitrügen um fie auf recht vielen Weihnachtatiſchen erſcheinen zu 
laſſen. Getroft koͤnmen wir auf das Buch jenes Wort aus ben anguflindjden 
Eonfeffionen anwenden: „Mita und Its!" Und mit’ derſelben 
auf bie melde gelefen haben, das andere größere Wort: „Sehe hin mmb Ihue 
efgleidhen!“ 


Defterreihd Bergwerköprobuctiom, 
nen werben. Wir fiellen daraus bie Ziffern zufamınen ı 
tigſten Probucte beziehen, und auf welche Art bie Pro 
Jahren in jedem einzelnen Zweige zugenommen hat, Die er 
betrugen im Jahr 










1827. 1837 
Sch 4,221 Dart 6,005 Darf 3 
Silber 81,704 „ 96,207 „ 
Duedfilber 2,893 Ctur 3,363 Ctur. 
Kupfer 39,428 „ 49,092 „ . 
Blei 73,4 „ 68,444. 66,917 „ 
Sıfen 1,508,596 „  1,890,895 „ 310922 „ 
Gufeifen 115,831 „ 218,30 „ 485,575 . 
Schwefel 12,001 „ 19,213 „ 25,551 „ 
Steintohlen  3,210,148 „  5,055,99 „ 14,898,909 „ 
Gifenvitriol 32,204 „ 41,506 „ 4494 . 
btejer und der Übrigen Probucte: rs 
11,648,957 fl. 18,901,290 fl  27,906,900f. 


Seit 1827 hat die Probuction von Gold um 75 Prec., bes Silber 
50 Proc., von Kupfer um 50 Brec,, bes Eijens um 100 Proc, bed Bu 
um 800 Proc., bet Schwefel um 100, ber Steinlohlen um 300 Pros 
nommen. Abgenommen, doch nur um 5 Proc., hat allein bie Bielprobur 
Bir ergämgen dieſe Angaben nad den flatiflifhen Tafeln in Beyug a 
beiden wictigflen rtitel Eıfen und Steinfehle, und bemußen bie Jiffe 
ben aut dem gänftigften Yabr 1847. 

Eifen produckten vornehmlich : 







Aerariſche Privat Vergwerle. 
Sieiermart 346,716 Cine. 498,355 Gtnr, 
Kärmthen — 660767. 
Böhmen 01,518 „ 294,820 „ 
Mähren — 293,068 „ 
Lombarbri — 114,910 „ 
Ungarn 165,207 „ 440,208 „ 


“m. 





Steintohle Baba. 

ß e Privat Bergwerke. 
Niederoſterreich — 1,382,250 ( tar, 
Steiermart 197,098 Cinr. 734,346 
Hirschen _ 851,074 „ i 

ühmen — 7,455,532 „ 

Mähren — 3,191,196 „ 
Ungarn 447,686 „ 252,963 
Die Steintohlenergeugung if überhaupt, mit Wusmapıne ein in 
ee ne tlanie —— 4 me eined verſchwin 
Großbritaunien, 


Die Times enthält am Schluffe eines den ö Staatsfire 
unb fine Hefe oe rmgfe verurelnen Brit: „De wife 
Anſpruch vadwig Bonaparte’? auf die Dankbarkeit Frantreichs und 
das Vertrauen Curopa's — ein Auſpruch den wir immer germ ein 
rännten — war baf er einer noch von einem Revolulencharortarus er ⸗ 
ſchütterten Nation vie Ruhe gegeben, und bie Bebimgumgen des Friebens mit 
bem Aılölanbe geachtet hatte. Und ber grumd warım audh wir 
bie Berlängerung feiner Gewalt auf gefepliden Wege wilnfhten, mar weil 
bief ba® einzige Mittel ſchlen eine neue Stanteummätzung ahyumenden. Über 
bie Ereignifie ber legten wenigen Tage Haben feine Stellung gany verändert, 
Seine Gewalt lann jegt nur verlängert werben durch eine Revolutich, und, 
flatt der trügerifhen Ruhe in welcher bie Nation ſich zu erholen hoffte, iſt fie 
in einen neuen Conflict geworfen, aus weldem fie fi nur emporheben Tann 
eutweder dadurch daß fle ihre Freiheiten einer bietatorifhen Autorität anfe 
opfert, ober dadurch ba fie biefe Autorität durch einen wäthenben Aufftanb 
zerflört. &o fehe wir num geneigt finb ben enblichen Erfolg eines ſolchen eoup 
d’ötat in Zweifel zu ziehen, fo ſcheint doch ala Hasptargument zu Ludwig 
Bonaparte! Gunſten ber Umftand zu fprechen, daft e@ noch ſchwieriger iſt em 
anderes Anskanftsmittel anzuratgen. Die menarchiſchen Parteien liegen 

änzlid darnieder, unb bie elenben Shrtriguen ber Drxlenmiflen namentlich 
—* bieſet Verſchwörung ber Reglerung gegen bie Bebingungen Ihrer eigenen 
Erifteny nur zum Vorwanb gebient. Selbft bie comfervalive Bartei, melde 
eine Zeitlang mittelft ber Affeımblde bie nach ber Februar · Revolution allmãh · 
liche wiebergewonmene Madht geübt hatte, iſt jetzt geſchlagen, zerfpalten, ein- 
geferfert und erfhäpft. Die Republik, mad; einem folden Angriff auf fie 
wieberbergeftellt, würbe alle bie Kraft befigen bie aus einer neuen Bolfd- 
erjhättterung und bem Sieg ertremer Ormbfäge hervorgehen könnte, Sie 
würbe weit unduldſamer, herriſcher mb wahrſcheinlich auch aggreffiver Jen 
als fie vach 1848 war, umb folglid ber großen Mehrzahl ver Dienfchen mod} 
gehäffiger. Aber wie anders noch läßt fich diefer Teten Ertremität entgehen, 
als baburh daß man ſich bei ber jegigen Ufurpatton berubigt? Diefes Argus 
ment muf für bie handel- und gemerbtreibenden Elaffen uud bie furdytfameren 
ober jervileren Geifter bes daudes Gewicht haben. Mber fie dettügen ſich, 
wenn fie ſic einbifven daß daß ganye Anfehen des Geſtbes durg biefelbe Oe · 
walt wieber hergeſtellt werben lünne welche dieſes Gefetedanfchen fo eben zu 
ihren eigenen werten umgeftürzt hat. Sogar wenn eine ſolche Gewalt 
den Gehorfam ber Armee errichtet wird, fo wird fle. vom geheimer Verſchwö· 
zung und offenem Wiverfland jeber Art umgeben fen. 
Moreau haben, vielleicht auch Iren Herzog v. Eughlen, denn ber Ruhar des 
exfien Epnfnls ſelbſt erfparte ihm nicht einen umvetfößnfihen Kampf mit 
Feinben, bie er zermalnte, wenn es feyn mußte auf Roften eines Verbrechens, 
Frautreich tritt in eine Beriobe bed Argmehns, des Zange und unterbrükfter 
ober offener Anarchie ein, welcher ein Ende zu machen vielleicht ſelbſt bie 
Gränel des Bürgerkriegs herbeigerufen werben.“ 


Der Globe vom 8 Der. entfhulbigt den Pariſer Stantöftreich ald einen 

Act trauriger Nothwendigkeit. „Die Regierung,* fagt er, „welche L. Bena- 
parte aus feinen ehrgeigigen Ereaturen heraustlauben kann, wird ein merl · 
yolkebiger Anblid feyn. ber dermalen hat die franzäflfche Natien wirklich 
leine anbere Wahl. Sie fühlt, foniel ſich bis jet ſehen läßt, feine große 
Sympathie für bie geſtürzte Affemble gegen den Präfte, indem fie eins 
fieht daß dieſe Affemblee die Befeitigung einer beftehenben Gewalt im Säilde 
führte, ohne etwas gleich flätiges an deren Stelle bieten zu fünmen, Hein. 
zid; V repräfentirt das Princip bes erblichen Reis, und hat eine ihm und 
feinem Reit ergebene Partei; aber biefe Partei ift eine Minorität, uud ehe 
HSeimich V Frankreich regieren kann, müffen entweber ex uud feine Anhänger, 
ober muß bie Mehrrahl ber Nation ihre Geftnmungen ſehr verändern. Die 
Orleans’ihe Linie vertritt micht den Gruudſatz bes erblichen Rechts, jonbern 
ben ber Bolfewahl, Diefe Wahl war fir fle im Jahr 1830; fle war gegen 
fe im Jahr 1848; und es ift nicht wahrſcheinlich daß fie im Jahr 1862 für 
fie feyn wird, Was alfo bie Affembise als Tauſch für die Fortdauer ber jegie 
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gen Präfventihaft anzubieten hatte, das war bie Aus Bürger 
trieg. Die Frage iſt: wäre bie Saat welche bie — — fie 
gereift wãte, nicht noch bintiger geworben, als jegt wo fie fo frühgeitig ge» 
fenitten wurbe ?“ mbefjen ber Spectator will nicht zugeben baf; feine an⸗ 
bere Alternative geblieben. Zwiſchen ben gelpaltenen monarchiſchen Zutereſſen 
und dem Bonaparte, ber bie Republik bloß als Matte und Lüge brauchte, lag, 
meint er, ber ãchte, aud angleich ber gemäßigte Republicanitums ; £ 
Diefet Blatt fpricht über Ladwig Bonaparte und feinen Streich in einem über 
ans ſcharfen Ürtifel der das „ce chenapan!“ jenes Maunes in Borbeaur 
bes nähern ausführt. Der Eraminer, gleich unglinftig uriheilenb, glaubt: 
mem bie Benaparie ſche Regierung ſich befeſtige, dann bürfe England fi auf 
einen baldigen Krieg mit Frankreich gefaht halten, Der Stanbard findet 
bie (auch in ber Allg. Itg. erwähnte) Angabe des Sun, daß auf bie Runte 
von ber Kataſtrophe im Paris nicht weniger ald 700 franzöſiſche Flüchtlinge 
von London bahin abgereitt, höchſt überteieben, inbem er bemerkt: bie game 
Zahl diefer Pildhtlinge in England habe gewiß mie bald fo viel betragen. 
Selbſt Ledtu · Nollins Ubreife findet er zweifelhaft. Ueberdiei waren bie fran- 
zöftfäjen Häfen in den Entfcheibungetagen farf bewacht, und find e8 cd. 


Frankreich, 


Wir sthalten (fagt der Württemb, Staatsanzeiger) fo eben einen 
Brief aus Paris vom 8 Dec., aus welhem wir unfern Leſern folgendes 
mitteilen: „Aus fiherer Onelle exfuhr ich biefen Morgen baß Louis Blanc 
verhaftet il. Biele rothe Er-Repräfentanten find eingeſetzt worben, bie Ber- 
hafturgen geſchehen in Maſſe. Viele Waffen und eine bebeutente Duantität 
Pulver wurden mit Beſchlag belegt. Die Regierung ift feſt eutſchleſſen das 
begonnene Merk zu vollenden; einer ber Minifter ſoll geäußert haben; er 
made fich nichts daraus 20,000 und mehr Anarchiſten deporliren zu laflen. 
In gleicher Weife erklärte ein anderer hochgeflellter Mann ber Bonaparte Then 
Partei: „Wir figen zu Pferb und werben nicht wieber herabſteigen.“ Biele 
von denen welche mit ben Waffen in ber Hand ergriffen worden find, ‚mwurben 
von den Kriegegerichten veruriheilt und mit Pulver uud Blei gerichtet. Das 
Refultat welches bie bißherigen-Mafregeln ber Regierung bewirkt haben, iſt 
daß} bie eigentliche Bargerſchaft won Paris großen Refpect vor ber volliehen- 
ben Gewalt betommen hat, mamentlidy in Folge ber confequenten und us 
Bittfichen Energie welche die Regierung ganz beſonders in ben Tagen bed 4 
und 5 d. DM. entwidelt hat, Leider befinden ſich unter ben Opfern viele Neu · 
gierige und Unbeformene, welche getsohntermaßen, und im Bertranen barauf 
daß fonft bie Umbefonnenpeit firaflos ausging, ben gegebenen Befehlen nicht 
gehorchten umb mit Gewalt auf den Straßen fpazieren gehem wollten, Eg iſt 
Thatſache daß wamtentlich auf dem eieganten Bonlevards Leute, den wohl · 


die Reglerung habe am bem oben genannten Tagen ben Arbeitern, namentlich 
in ben großen Werftätten, Unterflügumgen zuflichen laſſen. Die Nachrichten 
aus den Departements lauten fortwährend im allgemeinen fehr befriedigend; 
allerbing® werben bie Rothen alles thun um es zu einer weuen Schlacht zu 
bringen aber bie Regierung if auf ihrer Hut, und es ift aller Grund zu ver 
Ueberiengang vorhanden bafi fie einlreteud en Falls Meiſterin bes Bodens 
Hleiber wird. Die Abflimmmingen der Armee zu Gnuflen des Prüffventen 
find Bis jegt ganz befriedigend. Der Befehl die Stimmzettel mad) ber ver 
änderten Möftimmmgsweile zu verbrennen bat einen jehr guten Einbrud 
hervorgebracht. Die öffentlühe Mbftimmung hatte gewille Korps mehr oder 
weniger ungufrieden gemadit. Lord Rormandy Hat im Folge eines im and« 
wärtigeri Amt gehaltenen Cabinetaraths Joftructionen erhalten; darin heißt 
€8 unter anderm daß bie eugliſche Regierung hoffe daß bie im Frankreich ein · 
getretenen Beränberungen bem herzlichen Einverftändniß zwiſchen beiden Lãu⸗ 


. bern feinen Eintrag thum werben. Uebrigens follen bie Mafregeln melde 


gegen bie Eorrefpondenten einiger englifchen Blätter verhängt wurden, vom 
dem engliſchen Minifterium fehe ungern gelehen worben feyn.“ 


# Barid, 7 Dec. Bon ben Bergen ber Auvergue bis zu ben Küſten 
der Normandie, wenn man von Mittag nah Mitternacht, von den Marken 
ber Bretagne bis zu dem Jura, ben Bogefen und Mrbennen, wenn man von 
Welten nad) Often ſchaut, von ben banphineifchen Alpen bis zur Mündung, 
der Gharente, und vom den Weinhigeln ber Champagne bis zu den fratzöft. 
ſchen Dünen ber Nordſee, iſt in bem Bemuftfegn des ımteren Volle und 
der unterem ittelclafle eine mapoleonifde Pegitimität zu Haufe, Vor dem 
Februar, und che bie Candidatur bed Prinzen Ladwig Bonaparte zur Prüf 
dentfäpaft der Mepublit in Anregung gebracht wurde, war biefe her, biefer 
Slaube, dieſes Gefühl, wie man immer bie Sache nennen will, ohne Gegen» 
fand, ohme Formel, und von ber ſtolzen Verehrung des großen Kaiferd might 
loßgefhält. Durch bie Erhebung eines Neffen des Vergötterten auf ben erften 
ofen be6 jungen Üreiflaand murbe, maß yunor mur ein vanfter Frick, eine 
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; die Beute er · 
a a nen, ng amfauen; fe an 
Taamien wa fi, oc ce A [aan mut —*1 


einen Napoleon, und 
ne: vieleicht das Wort Dymaftie in irem ganzen Leben nicht gehört 
Haben und niemals hören werben, fo mar bed, von bem an ba Zub» 
wig Bonaparte als Bewerber auftrat, bie Dymaftie Ropeleon für fie gegeben 
und fertig; ber Präflbentenfluhl war ein Chrom, und fie baditen nicht baan 
irgenbetwaß ber Verfaſſung, von ber fie nie den erflen Bucfiaben gelefen 
unb zum pe 
Rapokeon en. Ludwig Bonaparte 
—— ale 
Er war fortwährend befirebt bie Umrifie eines Amtes, wie 
eg ded Jahres adptunbvierjig gezogen hatte, zu verwiſchen umb ben 
Unterfeich zwiſchen der Stellung bie er einnahın und ber Dionarhenwürbe, 
zuildhen feinen Befngnifien und ben Rechten bie fle umgibt aufzuheben, fowie 
Apologien bie feinen politiſchen Hamblungen oder Anfprühen gewidmet 
das Beifpiel der Könige bie ummitielbar vor der Republit regierten 
‚ al$ wäre zwifchen ihm und ihmen fein Mbfland des Rauges und 
rigleitlichen Macht geweſen, als hätte er für ihren ebenbürtigen Nach · 
fid) anfehen bfrfen. Im ber Ausführung biefes Planes war ihm vor 
der Eonflitutionmel von ——— A —— er) der — 
benapartiſtiſchen Prefſe, ohne Rücſicht a mathem 
—— Bolke —— gr 
ublicum, umb zumal bem P 
are bie —— Geſellſchaften verfallen find, war biefe Un · 
Ihauungeweife ganı wilfemmen, und die Oppofition ber Ratienalverfamms- 
kung gegen den Präfidenten erſchien ihm leicht als Hodverrath, Im ber That 
werben Tavaignac und Ehangarmier vielfach Berſchwörer gegen bie rechtmaͤtzige 
Gewalt Ladwig Bonapartes geſcholten; fo war geſtern unter den Weibern die 
auf dem Markt St. Germain Mampbedarf verlaufen, die Meinung verbreitet: 
beiben genannten Generale ſeyen defwegen frf em worden, 
fie ein Complott zu Gunſten des Grafen vom Paris gejhmievet Hätten, und 
die Perfonen die ühmen biefe Ueberzeugung außreven wollten, gaben ſich ver» 
geblihe MRühe! 
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t , gibt bier der Hoffaung Raun: dafı es gelingen werde bie Difie- 
es u eg Weiſe zu Iöfen. Einftweilen haben wicht bloß 
Hr. d. Pavalette, fontern auch der aufererbemtlice faiferl. ruffiſche Geſandie 
Hr. v. Tueff ihre Semmerrefivengen verlaffen umd ihre Winerwohaungen un 
Tonflantinopel beyogen. (Eine neue Gattung umver zinelicher und für die Cit · 
eulatiom beftimmter Staate ſchuldſcheine, Kajtın genannt, dad Stüd 10 Piaſter, 
{ft hier aufgegeben worden. Im einer telegrappiihen Depeide aus Ronflan- 
tinopel vom 25 Rop, folgt dans bie Mutheilung daß Hr. v. Eamalette feine 


Geſchafte dem fpanifhen Gefandten übertragen hate. And bie Mißhaudlung 
eines öflerreichiichen Eonfular-Dragemart wird wörtlich wie Im muferer tele» 
graphifchen Depeſche betfelben Datums gemelbet. 


Beyrut, 25 Rev. Mehemed Paſcha Hat die Recrutirung zu Napluſa 
vollendet und basfelbe Gejhäft zu Ierufalem und Hebren begonnen, 
große Karawane aus Bagtar wird erwartet. Der hiefige griedhifd umirte 
Biiof wurbe wegen einer Streitigfeit mit bem Patriarchen bezüglich der Et · 
weiterung feiner Dißtefe von den Geguern am Wltar, als er eben Meſſe leſen 
wollte, mißhanbelt ; ber Altar felbft wurde vermüftet. ned 
unbeftraft. 


Meneſte Poſten. 
Augsburg, 12 Dec. 


Stuttgart, Moriz Mohl, ia natiomalötonomifhen Frazen eine 
beutjdye Autorität, hatte meulid im ver Kammer der Abgeorbmeten fich zu 
@unften eines Zol- und Handelövereind mit Defterreich außgefproden. Die 
Warttembergiſche Zig, bie gerne auch in biefen haudelepolitiſchen Strr ⸗ 
bungen, bie bem gemöhnlihen Parteigezänf entyogen feyn follten, an Difler 
—— unb nergelt, — —* * Gewifſenefragen — 

antwortet darauf im Beobachter: „ € der 
ac jr lgcmincn Barum n a 
gemeine Berein ſich fpalten würde in Heinere Bereine, 
dt. Agesrnce sen Una Ne Haft aufgrnden hab Da ya & 
dgeordnrie bon eu aufge n m 
vereinigung mit Deflerreich bie Zeit noch micht 
fey im hötften 
zu eimem deutſchen Zoll und 
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.., Wien, 9 Der. Die Stellung bes en 

eine any egentiße und ohne Beipel kr Delemete 
Graf BWeftmoreland ift dem Kaifer nit vorgeftelit worden ab es if 

nicht mehr von einer Vorſtellung bie Rede. Weicht iger iR Le 
Seſeliſchaft und im ber officiellen Welt ber — & fol von 
Lord Palmerfion bie Weifung befommen haben ſich an bie # von tachier nicht 
zu kehren, fonbern als wenn fie alle beobachtet worden wären bie Gefchäfte zu 
beforgen. Der Lord bilbet fid feinen geſellſchaftlichen Kreis, doch * 
ein Ma Ber ofen Onfoleng genen fi j bchnen 
wwiffen wird. Man unterhält fid nod immer von dem leisten Eoncert bei Lorb 
be Grey, wo neben ben Damen ber Diplomaten und ber Gefellſchaft Tänze 
rinuen und anbere weniger burch bie Strenge als durch bie „Liebenswärbigleit" 


— — — 
ien ge „Gexueral Belliot, alts er e 
Ca ci fine Peifeithn St Hofe werten mafe, dem fücten Dieter 
ſchrieb, er werde feine Päffe nehmen wenn er nicht vorgeflellt werben follte. 
Er wurde vorgeftellt und blieb. Bon unferm Minifter in Paris, Hmm. v. Hübner, 
geftern ein betaillirter Bericht Über die dortigen Zuftänbe eingetroffen, ber 
fer beruhigend ift. Um Ihnen eine Idee zu geben mit weicher Begierbe hier 
bie Nachrichten aus Paris aufgenommen werben, erzähle ich Amen blof daß 
die Hiefige „Morgenpoft“, ein Blatt welches feit kaum vier Wochen erfcheint, 
geftern in zwangigtanfenb &yemplaren in en Stunden vergriffen war. Der 
in Kralau verhaftete Graf Potoytt ſoll hicher gebracht werben. Seine Mutter 
war beim Raffer, um die Gmabe bes Monarchen für ihren Sohn zu erbitten. 
&8 wurde ihr, wie wir hören, Beſchleunigung bes Procefjes verſprochen. 


Barid, Der Moniteurenthält Deeret: Framöſtſche Repu · 
bi. Freiheit, Gteichheit, Brüderlichteit, a u a 
Der Präfident ber Repablit, Auf dem Borfchlag bes DRiniflerd des Iamern: 
da Anbetradt baf Frankreich der Drbaung, der Arbeit und Sicherheit be 
darf, bafı feit einer zu großen Zahl von Jahren bie Gefelfaft beunruhigt 
and tief erfchättert iſt buch bie Umtriehe ber Anarchie, ſowie durch bie auf» 
zührerifhen Berſuche ber Genofjen ver geheimen Geſellichaften und der rlid- 
fälligen Sträflinge, bie immer bereit find Werkjeuge ; 
in Anbetraht daß burd ihre befländigen Gewohnheiten ber Cupoͤrung gegen 
die Geſehze dieſe Elafle Menfhen nit allein bie Ruhe, Wrbeit und öffentliche 
Orbuung bioßfiellten, fondern auch zu ungereihten und bedanerne« 
werthen Berfeumbımgen gegen bie gefunde Arbeiterbevölferung von Lyon und 
ermädhtigten; im Wnbetradit baf bie gegenmärtige Gejepgebumg nicht zur 
unb € nöthig ift Veränderungen daran anyıbringen, fo daß bie Pflichten 
ber Menjchficikeit mit denen ber allgem Ö 
orhmet: 1) jebe® unter bie Oberunffldt ber hohen Poligei , 
ba, meldjeß des Bergehens ben Bann gebrodpen zu haben, t 
Zutanft, kraft einer allgemeinen Sicherheitomahregel. in eine Straf» 
ach Cayenne oder Algerien werben Kiunen, Die Dauer ber 
Trantportation wird 5 Jahre wenigftend mb 10 9. hochſtens ſeyn. 2) Dienäm- 
Safregel wird bei Inbioibuen in Hamenbumg gebradit werben bie bee Mn 
Huela on einer geheimen Gefeligeft [dulig eıtanat And. 3) Die Bislang Dr 
uer bie Aufficıt ber hehen P wird in Zutunft darin beftchen baf 
Ber Segierung baß Red gibt den Ort gu beflinmen wo ber Berurtheilte va 
erflanbener Strafzeit wohnen muß. 4) Der Aufenthalt in Paris umb in 

. dem Weichbild ift allen Indiviouen bie unter bie Aufſicht der hoben Peligei 
finb verßoten. 5) Die in vorftehenbemn Artitel begeichnefen Inbividuen 
Paris unb bad Weichbild binnen zehn Tagen von der Ber- 

ung bes gegermättigen Decreid an zu verlaffen, wenn fie nicht einen 
Aufentpaltsfgein von ber Bermaltung erhalten haben; benen welde einen 
yar Reife und Unterfläßung verlangen, wird beides verabreicht, und 

ähre Reiferomte biß zu Ihrem Beburtdert oder bem Det bem fie bezeichnet habe; 


= 


HE 


Sr 


(334) 


regulirt werben. 6) Ir Mall der Verlegung der Vorſchrift 
GER 5 Dat que — vie Kal —— 


verurtheilt werben als bie Zeit ihrer Transportation ned ausmacht. Ste unter» 
liegen ber militärifdhen Mannt zucht und een gegen ihre militärtihen 
oder Eivildefs und Anffeher während ber Dauer der Gefangenſchaft. 8) Ber» 
der Erecutiogemalt werben bie Organifation ber Strafeolonten näher 

9) Die Minifter bes Innern mb bes Sriege finb mit ber Unsführung 
a a —— 

g . 1851, Louis Napoleon 
Der Minifler des Innern, be Mormy.* er ee 


+ Marid, 9 Der. Wie es ſcheint ift Hr, Thiers felber dran Sulb 
wenn er eimige Tage feiner freiheit beraubt war. Im feiner Geſchichte ber 


jenes hiſteriſcht Uriheil bes Hrn hägen 

en bes . e ä nun vor 
ee na —— 
feit nachgelefen, bie erwähnte Bemerkung ſich metirt, und fie 
rung feines Plans am 2 Dec. gewiffenhaft beachtet. 
fprünglich nach Ham gebrachten Bolkövertreiern find 
Gemahrfaın; es finb bas bie 

Lefid, Lamoriclere, Oberſt Eharras unb Hr. Bay. Gegen biefelben ifl 


"eine Unterfuhung darch eine ad hoe ermamnte Militärcommifflen einge» 


feitet. Die Unterſuchung beruht auf der Auflage die Armee zum Ungehor« 
fan gegen ihre Borgefegten verleitet zu haben, Im Falle fie ſchuldig de» 
funben würben, bürfte fie, wie man glaubt, ber Präfivent zur V 

nad Umerika verurteilen, ebenfo alle Montagnarbs, von been ur noch eir 


{all Jerome, eimen Brief an feinen Neffen, worin er ihn beim Audenlen an 
den Raifer befchwẽrt den Sieg nicht zu migbraudien, das umbef 
recht möcht nur herquftellen, jonbern bie aufrichtige Anwendung zu ſichern, unb 
nebft der Berlängerumg feiner Gemalt auch eine Eonflituante von dem uber 
fränften Stimnmeedht zu verlangen, Der Präfivent amimwertete dem Er-Sönig 
von Wetfalen, ben erften Tpeil diefes Mathe habe er fon befolgt. Den 
zweiten fänne er dann erſt in Ermägung ziehen wenn er der Wüthenben werde 
Meifter geblieben feyn (il faut que j'ale raison des forieux), Wie man 
ferner verfichert habe der Präfibent eine Eonflitution bereits entioorfen, 
er bem Minftigen geſetzgebenden Körper unterbreiten werke. Da ben Pro 
vingen läßt man eine Veiflimmmgsabrefie unterzeichnen, bie ungefähr 
mit folgenden Worten beginnt: „Prim! Sie haben bem monarchiſchen 
Wahnflan (hallueinacions) ein Enve machen, dem Bolte fich nähern 
wollen — thuu Ste noch einen Schritt, vereinen Sie ſich ganz wit 
bem Belle, und der vollflänbigfie Erfolg) wird Ihre Emtfhläle frönen.” 
Dan hofft daß auf biefer Adreffe in fargem fo viel Unterfgriften ſich fin 
den werben ald vor Monaten auf bie Petitionen nm Kevifion bed Gruntger 
feet. Der rufflfche und preußiſche Geſaudte haben bem Präfventen zu lei 
nem Siege über ben Aufflanb und zu feinem „heldemürhigen Entfelug" Gläd 
gewünfcht, Lord Palmerfton aber ſoll über bie Ereigniffe anber® denten und im 
einem bemfelben wenig gänfligen Sinn ein Schreiben au Ludwig Bonpparie ge 
ridtet Haben. Geflern war ein ſehr zahlreicher unb Empfang im 
Einfee. Das gange biplomatifce Eorpd war amsefenb. — Nebft einigen 
Miniflern hat auch bie Fürftin Lieven ihren Salon geöffoet, fenft find noch alle 
namhaften politiſchen Salons geſchloſſen. 


In Vebana vder Erziehlehre 


von 


Icon Pa 


ul. 


Dritte aud dem litterariſchen Nachlaß des Verfaſſers vermehrte Auflage. 


8 Belinp. 
ben und in verſchie 


prof. Preis 3 fl. oder 1 Nible, 22, N 


r. 
@8 befie'ät aus ven kleinen Aufägen, melde Jean Yaul nadh 


lage IR eim neues Bruhftüt binjugefügt worden, n 
Diefer beitten uufone e n ——* benen Eimzeiforiften erftreiat hat, fewie aus amdern, melde einem ban farifelt- 


der zweiten Wuflage geſchrie 
—Ae— ben —ã— 


nd. 
art und Tübingen. 


und Blättern der Levana, für melde 


im. bie lebten Lebendiahre thätig geblieben, entnomme 
J. ©. Gotta’igrr Berlag. 
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(5825-261 Im Merfage vom Yob. Yatm's Horsustandlung in Münden if fo eben erfäle- 


nen and durd ale Budtandiungen au bestehen: # 
Die deutfhen Pidter 
Auswahl aus den Ouellen. 


der Nenzeit. 
Mit biograpbifch ‚litterarifchen @inleitungen, 
Von Ignaz Hub. 
Ein Band von 51", Boren geriten: Beten.  Oebeftet s RS fr. Far 2 Mtbir, Elegant 
im Satbfrany neb. 3 A. „ ober r. 2 

Dieled vom —— vn Gademetn aeftägten —— B „Deuttsfands Balladen 
und Roman endigter* mit Zatt uns Gründtistelt angelegte danddug unferer mobernen deutſcen 
gerit empfleblt MA& den Arrinden dei Biinen niet nur but die feltene Wäle, feinnunige 
adt und Anerbnung des Stofer, Sondern zeihnet Ab vor ben vorhandenen durch {eine AiBao 
rip » Frisifibe Darhellung ibrer Entmicdelung in Ihren verisiebenfien Bphafen ne® TR efon« 
ders aus, Die berporragenbftien Sänger felt abfhluf ber Weriebe der Momantit ven HNüdert 
Did auf Mebwi umfaffenb, gibt diefed Wert bon jebem berfelben ein wahrbaft Sarafterifie 
(med —— — und iſt voutemmen geeignet in bie poetiihe Anftauung ber Gegenwart 
 lwaht in fo getroffen baf bad Bus au Im die Hänbe ber etrwachſenen Jugend gegt- 
. a nahanung in fhdn, ber Drud nit zu Hein, und her Preid bel bem bebeutenben 

Umfange gewiß ſedt billie. 


Wohlfeilites Moden : Journal! 
Der ganze Jahrgang u. F Pr. rbein,. oder 1 Athlr. 
gr. 


Nifarı Erbarb im Stuttgart it fo eben erfhienen: 


Pariſer Damenkleider-Magazin. 


ü 52. Iannar-Sieferung. 
(Fünfter) Jahrgang 1892. 
i ments Brei® 27 Pr. rhein. oder 8 @gr. — Zu beziehen 

Vierteljähriger Abonne durch — 6 ee 

‚eh firb wäbrend feines nuu vierjabrigen ebend der allgemein- 
dien — —— baite, ericeint icden Monat einmal, Jedes Quartal enthält: 
Ein colorirte® Dioden “Bild mit je Wei Figuren, drei große Doppelbogen Patronen: 
Mufter in natirliwer Grdfe von Kleidern, Maänteln, Mantilen, Häten, Weifzeug: 
Gegenftänden nt. [. WM, nebft Abbildungen der weueſten nud eleganteften Häkel:, Strid:, 
Tarilferte: und Tambourin:@rbeiten, drei Bogen Befhreibung zu den Mufiern 
und Arbeiten mebit Erzablungen, und Gine Extra : Beilage mit größeren Deffins. 
Die Verlagsbandlung alautt mit Hinwelfung auf obige gebrangte Ueberfibt die Uebergens 
gung audfpreten zu dürfen Daß das Varifer Damenfleider: Magazin durb feine praf: 
tif.ce Cinrittung, Sotibitot und ielfeitigteir bei außerſt wohlfeilem Vreiſe allen Anfprüden 
riuer geebrten Damenwelt zu entfpregen im Stande fit, weßhalb jede weitere Empfehlung dem 
Jonrnale fettft aberlaſſen ſeyn fol. (6122) 
I — — 





— —— — — — 
1-92. In der literar.⸗artiſt. Anftolt der I. ©. Eotta’ihen Buchhandlung in 
zen IP refdienen und durch ale Bugbandlungen zu beyiehen: 


Allgemeines Stantsrecht. 


Geſchichtlich begründet 


von Dr. Bluntfgli. 
Zweite Abtbeilung. (Fhluß.) 
ar. 8. 25 Bogen gebeftet. 1 Rıblr. 24 Ngr, ober 3fl. rhn. 
Preis ded ganzen Werles von 46 Bogen 3 Rthlr. 6 Ngr. ober 5 fl. 24 fr. rhn. 
Gebunden in Sarfenet 3 Riblr. 16 Nar. oder 6 fl. rhn. 

Daß otioe Wert, mwelses in ber Eitteratur bereiiß einem ehrenvellen Bag bei @rfbeinen 
der erfen Atıbeilung A& erwerben, detarf felmer Empfehlung bet Derlagthandiung, bie Ach 
vielmebr begnügt feinen Inbatt diemit fur ansugeben: 

Auf die Cinleitung folar: Erfies Bud: Bon dem Weſen dei Staates. Zweltes Bub: 
Ten den Grundlagen dr6 Etaated, dem Welt und dem Land, Drittes But: Von ber 
Entfiebung nnd dem Untergang des Staates. DVierted Bub: Die Staatdformen. ünf- 
tes Bud: Der geiehaebende Körper und das Belek. Echtes Bub: Die Souverdnität 
und dad Staatäoberbaupt, Sichentes Bub: Der Staatedient und das eigentliche Megis 
ment. Wbtes Buch: Vom Bericht. MNeuftes Bud: Don ber Staattcultur. Zebntes 
— 5* Stastemwirtbihaft. _Elited Bub: Von den Gemeinden. Zmwölftes Buch: Frei⸗ 
eitsrecte. 


[61647 Im Verlag von Morlız Matz (Gebrüder Katz) in Demmnu ist so eben er- 
schienen und durch alle Büßhbandlungen des In- und Auslands zu beziehen : 


Handbuch 


Consuln und Consularbeamte. 


Mit besonderer Rücksicht auf Deutschland 
von Dr. A: Mi. Jochmus, 


Consul, 

| 12°/, Bogen eleg. brosch. 1 Thir. , 
In diesem Handbuch ist das —* aterial der Consulargesetzgebung Edropa’s 

und Amerika’s systematisch und übersichtlich zusammengestellt, so dass die Consular- 

beamten aller Länder in demselben einen sichern Führer haben. 





6089] Bel A. Btorpani In Stuttgart 
nd erfblenen und in allen Budbanbfungen 

Deurfslansd vortatdig: 

Courtin, Charles, Petits Contes 
moraux, en langue francaise. Pour 
la jeunesse de läge de 8 A 12 ans. 
Avec des notes grammat. allem. servant 
4 la traduelion et a l/exereice dans les 
deux langues. Avcc qualre grav. colo- 
rices. 8. geb. 20 Nr. oder 1 fl. 12 kr. 

— — Contes choisis, en langue frangaise. 
Pour la jeunesse allemande d’un äge 
plus avanc&. Avec des notes grammal, 
allem. servant A la traduction et ä 
Vexercice dans les deux langues. Arvec 
quatre grav, coloriees. 8. geb. 1 Rthir. 
oder { . 48 kr. + — 

(6135) Bei girmin Dibet freres In Bari 

erfmien bor furaem nachfolgenbed für @e- 

fhi&täfreunde, Gelehrte und Biblioiketen 

interefante Wert und if burd alle foltten 

Bushandiunsen Deutfhlande, Oeſterteicht ı€. 

au berteben: 

Italie anclenne, par MM. Du- 
ruy, Filon, Laeroizr et Yanoski, pro- 
fesseurs d’bistoire de l’Acadömie de 
Paris, 2 vol.enthaltend Tome fer: An- 
nales, avec 64 planches et 2 Cartes. 
2 Thir. Tome 2e: Institutions, Meurs 
ei Coulumes avec 63 plauches, 3 Car- 
tes et 2 Plans de Rome sous les 

Rois et sous Aurelien. 2 Tulr. 


(592720) Bel Ampr, Adel im Leipate 


erfüien: Aachsbau 


und 


Linnenbereitung, 


oder 
Anleitung beides nach rationellen 
Grunbfägen zu betreiben. 


Bon ©. G. Quarizius. 
B. eleg. broſch. Preis Delto 10 Nor. 


(332) In Unter eichnetem iſt erigienen und 
dur alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Unleitung 


zum Waldwegbau 
von H. Karl, 


Fürkl, Sigmaringen'ihem Dberforimerfter. 
Mit Tabellen und Fiaurentafeln, 
8. Belinp, br. Preis 1 4.30 fr. od. 1 Rihlt. 


Daß der geregelte Maldmeabat von großen 
Einfluß auf Heritellung und Erhaltung des Bei: 
fern Walbzuftandes, ſowie auf Erböbung des 
Seldertrags der Forite fen, wird von Niemand 
in Abrede geitelt werden wellen. Sleichwedl 
int diegegenwartige Belhaffenbeit der Maldmige 
im allgemeinen eine ſehr mangelbaite und un: 
vollfemmene zumennen. Namentlich trist ber 
te Mangel in kleinern und gefonberten 

dungen und am auffallenditen in @ebirge: 
foriten hervor, wo bie ern © Wege oft ganz 
abgeben, ober in fo tranriger ——— 
banden find dab fie kaum gebraucht werden 
können. Die Urlache diefes Uebelftandes ik 
bauptfächlich in der unverdienten Seringade 
tung und oberdählihen Behandlung zu ſuchen, 











* der wichtige Gegenſtand des Waldweg 


gewöhnlich In den Ferſtſchulen, ſewie in 


- de Tompenbien der Fotſtwiſſenſchaft findet. 


Es dürfte daber gegenwärtige Schrift, deren 
Amer es ift dem Aorftperfonal eine Anleitung 
ju geben fih mit der MWichrigteit mmd ber 
grumdjäglichen Bebandlung des Waldwegbaurs 
verrramt zu machen, eim um fo willfommentt 
Beitrag zu nennen fepn und eine gewip von 

dem AForitmanne erfannte Lie in der Korit- 
itteratur ausfüllen, 


Stuttgart und Tübingen, 
3. G. Gotta’fger Verlag. 


EEE 


[613 14] Zis zu Feltgefchenfen ze. net erlauben wir und zu empfehlen: 


Göpel's deutsches 


A, ven ro * paper. Die 
r eifen, ; Bogen (VIII un { 
— Bela Breite roh auKeikte —6 Noten-Tupendru In gef Shillerfornat, 


Lieder- und Sommers: Buch. 


ber mit isren Singweiten im mesr Hiınmlıer 
Auge. Deräbhangeorminen u sotimtdee und 


Sr Ton. ober | Ihr, 10 Sar., 


gebunden nit dem beutfhen Mdler umd Pi nebructen Umfhlag efeg. gebunden geliefert iverden; bra@enoil Im röthen engl. Gambrie 


2 Del Sinfübtung In @elelfbaften und Mereine und Adnatıne von Bartien } 


aufeinmal und gegem baars Iablung Hefichen felgente Wartie« Preife für 10 Orempr. 
” 


Behefteie Gremplate 


n Gmblemen ber vler Facuftäten u, f. w. in teisher Goldoreffung 3 fl, rpm. ob 1 Ibtr. 25 Bor 
und batüber AI M. 54 Tr, rbıl) db. 1 Toter, a Sr. 


pe A1f.d0 fr, van, ob, d Ibtr, 


Vorrätbig Üi mi 
orrätbig In ben meiflen Buhhandtungen oder foglei zu beichaffen, um ala Weit nachts⸗Geſchenk bienen gu lännen: nöthigenfolla beliebe man 


Aa unter Binfentung bed Betrags,bitert an Unterzet 


quete zu wenden und ber umgebenden Hortoffelen Bufenduns fh berfisert su dalten 


Vrtfagadushantlung von Karl Göpel in ©tuttaart. 


Mliniatur- Ausgaben, Eieg. gebunden mit Goldſchnilt. 
Hendrik Herb, König Mene's Tochter. 


Deurfb von &. M. Leo, 4. Kufl. 2% Nor. 
GH. €. Anderfen, ilderbuch obne Bilder. 
Deutfbe Driginal- Ausgabe, 4. Aufl. 25 Nur. 
9. — Heſammelt⸗ Märchen. 
Auss. 4. url, 1 Zblr. 20/Mgr, 
=  Beipzig, Merlag von Garl ®. Kor. ” 
? Wertbvolle Feftgefchente. 


An allen Vuchdandlungen Mnb au daten: 


Das malerifche und romantifche Deutſchland. 


10 Bände mit 390 Stahlstichen. 3. Auflage, 8. broschirt. 14 Thlr, 16 Ngr., 
in engl. Leinwand clep. gebunden 18 Thlr. 16 Ner. 


heiterer und komiſcher deutſcher Dichtungen, 


Aus den vorzöglihften vaterländiſchen Dichtern des 18ten und 19ten Jahrhunderts 
sufammengeftellt und mit einer Finleitung begleitet 
— von O. E. B. Wolf. 
Miniaturauſsgabe. Brofhirt 1%, Thir. Sleg. gebunden mit Golbſchnitt 1 Thlt. 25 Nar. 


Hand- und Hilfswörterbud der deutſchen Sprade. 


s Bon J U. Ditfcheiner. 
75 Bogen Groß Octav, in 1 Band fteif brofhirt 3 Thlr. Gebunden in Callicorüccen mir 
Goldprefung 3 bir, 10 Nor, 


Der muſikaliſche Sauslebrer. 


Theoretisch »praftifhe Anleitung für alle bie fi ſelbſt in ber Tonfunft ausbilden 


wollen. Bon Dr. ©. 28. Finf. 2. Aufl. Groß Dctav brofd, 1’, The, 
Verlag von €. A. Haendel in Leipzig, 


(8132) Im Derlage ber Unterzelsneten find fo esen eriipienen und burg alle Bus- uns Runfıe 


banblungen su beyiehen: 


Dildniffe berühmter Deutſchen. 


Dritte Lieferung, enthaltend die Bildniſſe von G. Tr. Saendel, nad Hudfon 
geſtochen von X. Sihling; Dean Paul (Ar. Rihter), nah Ar. Meyer 
gef. von Adrian Shleid; Fr Wim. Dof. v. Schelling, nah Jo ſ. 
erseler — A. —— — 
. 1%, Cblrx. t der Schrift, 3 r. vor ber rift. 
Die erſte * “s eine Kifrung enbät * re * nn Sefäng, ng 
R ch oethe, ma ebberd geft. — ina; 
au tan N 55 a: Son 8, Eihling; Wieland, nab Jagemanın get. von 


i an, ma 
Flasnerı 3. ©, v. Herder, nah 9. Graf zeit. von Simling; Joh. Eeb, Bad, 
nah Haufmann geit. von Sihling. i 
Einzelne WVorträtd biefer Sammlung in größerem Format. Preis 22%, Nor, mit, 
und 1'/, Chir. vor ber Schrift. 
Duͤrch ihre treffliche Aueführung werden fib dieſe Blldniſſe gu einer werthvollen 


abe vorzüglich eignen, 
8 a 9, den 1 December 1851. Breitfopf & Härtel. 


[6160] Intereffante Ueuigkeit. 
Am Verlag von Alexauder Dunder , !önigl. Hofbuchhandler in Berlin, erfheint 
fo eben und it in allen Buchhandlungen zu finden: 


Eglantine. 


Gin Roman 
von der Prinzeſſin ** 
2 Theile. 8. gebeftet, 3 Ihe. 22%, Sur. 


Dieker Roman wurdelt auf dem Boden ber @egenmart. GM dürfte im bösften Grab ifte 
— fen bie barin entwlcteſten Anftaten über die am meinten im wunfer moderneß Leben 
elfenden Derbälmife, fo beifplefkwelfe über bie Kufaate bes Hbelt, Dom dem Stanbpuntt 
* ſo doqgeſteuten Derfafferin entmidelt zu feben. Der Gang ber Ergäblung, bie Gharats 
terinif der Berfönlihkelten und ber forgfame aber fledente Sei In bem bad Bu geſrleden 
in, werben bie.ärfer,aus alien Krelfen ie dedem Grab gu feffein wiſſen. 


(5143-64) 


(6024) In Baumahrtmerd Yumbanbluns iu 
Beipaig IN fe eben erfwienen und an alle 
Buchbantlungen berfenbet iworten {au Deiie» 
ben burm die Barıb. Mienerfbe Bushandb- 
Tung Rugdburg und Münden): 


[44 

Aeſop der Jüngere. 

Fanfig neue und lebtreiche Fabeln 

für die Jugend 

ben Fulins Eduard Hartmanıı. 
Mit 5 ihönen, um dem TER gebrudten color. 
Bıldern. BL, 4. geb, 22%, Nur. od. 1 fl. 21 fr. 

Dat Merten IM auf bie fept beilebte Wette 
mit feim’enlotirien Kandverzslerungen verfer 
den, weite bie fameiticen im Bud mine» 
tHeiften neuen, ebento unterhaltenden al&aeinr 
zeit erfunbenen Babeln auf eine ben Rinbern 
gewiß fehr nefaliende Welſe veranfbauliden- 


. Der Pudel auf Neifen. 
Einunterbaltentestrfehud für Die Jugend, 
Frei nach dem Engliſchen bearbeiter vom 
Mofalie Koch. 

Ameite zutage, 
Mit 6 IQuminttten Bilbern. 9. geb. 18 Mar, 
ne er, I f. 6 fr. 
6061) La libraire de #. A, Brock- 
haus & Leipzig vient de melire en 
vente! 


Proces eelebres. N’2. 


Prochs du Frere Lootade, accuse 
du double crime de viol et d’assassinat 
sur la personne de Cäcile Combettes. ° 
In-8. Broche. 1 Thir. 10 Ner. 
Le premier volume contient le Pracds 
du comte et de la comliesse de Bo- 
earmie, cl se vend au möme prix. 
[5130] Im unferm Merlage iM fu eben ei« 
[Siemen Ime burg ale Buahanblungen Au 
efcbichten ausalter und neuer 
Zeit. Den beſten Quellen nader- 
Jablt für Leſer aller Stände. Iftes 


bie 3tes Binden. 8. Geh. 
Diefe Sammlung entdält die Jept 

1. Die Parifer Bluthochzeit. Nat 
Ernefus Varamundas (Hot: 
man) 10 Nar. 

1. Die Buße Kaifer Deinrichs IV. vor 
dem Pant Bregor VIl, zu Ganofa. 
Nah Lambert von Wihaffien 
burg. 10 Nar. 

HL Die Zerflöruug der Stadt Jeruſa 
fem unter -Zirud. Map Alapıus 
Zofepbusd. 25 Narı” 

Jedes Bändchen ift einzeln verfäuflich. 

Diefe Semmiung beabfisiigt eine Neibe 

adnefdloffener umd im einen snwecmäbinen 

Rabmen gefahter „Weltbilber" ven ailger 

meinfiem Juterelfe au liefern, 8 perhebt II& 

ton fein daß namemtiih folhe Siefe tem 

£efet vexgejührt werden weite eime welt“ 
dihorifhe Makhelatelt daben Brerianine bir 
entweder auf den gefammien Ganz bec Bul* 
tur ober dad Ehidfal elned einzelnen Deite 
entf&elbenten Einfuf nusübten. Gimen voT« 
aügitmen Metz follen blefen grefartlaen Yrudır 

Nürten die Berinte vom Augenseugen unb 

Beitgenoffen verleiben, kind ven biefen dels 

fen wir jebedmal die gelungenfie Darkellung 

zu treffen, und durs ibre underänberte 

Mittbeilung Im möglimfn efeganıem Audbrat 

einerfelit die frifoen Warten fefaubulte, 

ünvererfeit an geigen dah, mie ein befanntet 

Dinter fat, fein Roman fo Tomautt[a in 

a18 bie —nu— —— —* 

ver 0. December . 
” Avınarius & Menteldfehn. 


5552 


t60987 ri Shr. Ralfer In Minden ih erfhienen: 


Joſeph Joubert's 


Gedanken, Verſuche und Marimen, 


überfegt von 
Branz Graf . 
tt. 8. evlegant cart. se: : 2. 24 ir, ober 1 Mtblr. 12 Mer. 

Denn der Mederfeger Joudert's Werte einer MReige ber edelnen an golbenen Baden gerelbten 
Berlen vergleißt, im beren miltem @lanıe ſich ein tiefed inneres Leden in Demeinfgaft mit 
der wohliwollendften Weltanfgauung fplegelt, f&eint und biefed bie Faser Beuiaaass bei 
eigenthämti phliofepbifgen BDeined zu feun, welger year! Auffsrelbungen burhmebt. 

Der fh In ber Befhaufigtelt bed Innern Bebens bei mist fhreffer und abftracter äußerer 
#orm, die mir fo oft wohl In ähnlisen Werfen bdeflagen, erqulden mil, wird In biefen „@e- 
banten* ben Dort finden ben er in mand anderm Bude bergeblich gefugt baden mag! 


(833) In der 3. @. Setien Buchhandluug in Stuttgart ik erſchlenen: 


nglerse 
Polytechnifches Journal. 


Zweinnddreißigfter Jahrgang. 
Zweites Movemberbeft. 
Intatt. neder bat neue Bifenbahmfonem ber Hp. Moıs, Gharlet und Bennenle In 
Brüfer. Mit MöBiId, — Derdefferung in ber Gonftruetion ber Dampfteffel, von B. Halt- 
Balrn. Mit Mdbild, — MWerbeferted Gteuerruber für Shraubentampffaife, von 3. Beattie, 
mit Abbild. — Derdeferungen an Drefgten und Omnibußmwagen, ben Branfflinäty in 
Bendon. Mit attitt, — 9. Habien’E Derfahren bie abgenügten Bandagen ber MWagenräber 
buch neue zu erfepen. Mit Mbbilb. — @uttarperha-Bleberung für Pumpen mit Braßma'fgen 
Reiten, angementet bei bem Entwäferungämafginen bed Haatlemer Meered. Mit MbBitd, — 
Subraufife Breffen mit mehreren Breknlinbein; don ®. Did u. Sohn in Bolten, — 
Mafbine um Budftaben und Figuren von verfbiebenartiger Form in Hola oder andere Mate» 
tialien gu fänelben, von D. Remton, mit Mebitd. — Zafhen-Regenfbirm von Wilfen 
und Mathefen in @ladgomw, Mit Abbitb, — Gelöftthätige Sarmwinde ober @erreibeaufsug 
von Whitefmith in Gladgere. Mit Abbitb. — M’Gormid's Kernmähmafgine, Mit Ad» 
nit, — Geireitereint ungsmafgine von B. Hid unt Sehn In Bolten. — Ueber bie 
Baht der eleftrifhen Apparate zum. mebleinifhen Gedraub; von Hrn. Soubelran. — 
Das Vortlanb- und Roman» Gement. Gin Beltrag zur GSeſchigte der Gemente ober hi 
traufifsen Mörtel In England, nedft einem Andange über bie Theorie ber Grfarrung ber 
Mörtel und über dem glängenden Btuccn berfllten; vom Gonferbater Dr. Stafbäutt, (StTuf.) 
— Derfellung bon reinem Baryiäedrat aus Fohlenfaurem Barst unter bem Binkuß über- 
— Metetiempied von D. #. Jarauelatn. — Ueber bie Rolle bed Mergeid bei feiner 
mmwenbung ım ber Morlenftur; von D. 8. Jacsuelain. — Ueber bie Bereitung ven Wett» 
fänten unb Kerzen In ber Habrif ber Hrn. Maffe und Tridoutifet zu Reuiliy dei Bari. 
— Ueber bie Anwenbbarteit bed Benzin? zum Auddringen bon Flegen auf Stoffen aller Art; 
von Buffer. — Ueber ben Mlelfmamiebad ober das Wieifhbidentt (meat biscait) ; von I0r 
mach. leder Wermebrung der Biutegel; ben Hrn. Lamaffe, Mpcibeter zu Geimar. 
Miscelten. Verpeichniß ber vom 29 Jul DIE 25 ®ept. 1851 in England ertbeilten Patente 
— Ueber bad Anereibbaremeter. — Meder bie Theorie bed Höbemeflere mit dem Barometer; 
ven Strelle — Si löffert Fenftertfermometer. — Gprarbd Verfabrungdarten um bie pofle 
tiven Sichtbitber bemifh au färben. — Leber Zeugverfeinerung. — Rotis zum Gehelmber» 
fahren bad Kochen ber Baummollgarnt Bel dem Bleiben ober Wärben zu erfpaten; Don Brof, 
Bolten. — G@egengift für Eupferfatie. — Derdefferung In ber Bereitung ber Butter ; bon Hrn. 


&halambel. 


‚Bon diefem alle 
biäber monatlich zwe E 
Tafeln Abbildungen u 
digen Sachregiſtet Der 


= te mit Wbbildungen. Der Jahrgang, aus 24 Heften mit etwa 30 
m Tert abgedrudten Holzihnitten beftehend, mit einem vollitän 
n, macht für ih ein @anjes ans und koſtet bei den Buchhandlun⸗ 
en unb alen fönigl. rifhen Voſtamtern nur 16 A. oder 9 Thle. 10 Nor. 
donnement fann nur für den zanzen Jabrgang eingetreten werden, 

Die Berlagsbandiung fann vom 


Polytechniſchen Iournal 
ne& einige ganz voltändige Eremplare, und zwar iften bis Zifem Jadrgang, oder Band 


ermäßigtem Vreiſe anbieten. Einzelne Jahrgauge find fortwährend zum 
—— fl. re 9 CThit. 10 Nor. zu baden. 
(0040 — 46) 


—— — * * 
An HH. Stearinfabrikanten. Einem Manne vom Fade it es gelungen 
Stearinfänre mit entiprebendem MNupen (12 Proc.) billiger zu liefern ald es bis dabin 
aeibab, und deren Erzeugung weniger @inrihtung ‚erforbert. 

@efällige Anträge bitte brieflid portofrei unter Nr, 6040 der Erpebition dieſes Blat⸗ 
tes zuzuſenden. 


— — —— —— —— —— nn nn nn ne nn 
νöíê DD DIN HE HDMI DIITH DE 


N 2 Der Unterzelchnete empfiehlt dem Uuslande 
Konſtautinopel. fein Ogentur » Büream zu Liauidbationen und 
Einsägen fonfliger Wetivanditände, Verfonalnahweilungen und Anfragen jeder Urt, 
betreffend dem biefigen Ort, ſewie die Levante überbaupt. 

Die Aufträge Mind franco rinznienden, den Berfonal: und fonitigen Nahbiragen 
ind 3 A, &.:M. für Agenturgebübr beisnfügen, Hinſichtlich der Gebühren aller übri 
gen Beihäftsgattungen richtet fib dieß jedesmal nah den dabei obwaltenden Umſtan 
den und Verbältuifen. Die ſtrengſte Discretion wird verſichert. 5737-39) 
@. Müller, Adoocat. 


N II CE IDEE EHE 
S —⏑——— Huf ein heruntergefommenes Gut fudht man 
Offene Stelle. einen tüchtigen Juriſten zur Führung 
der vorfommenden juridifhen Arbeiten. Anfragen unter der Chiffre J. 7. Rr. 5244 
dur die Erpebition d. DI. (5244 — 46) 


° ® 
f der Teil umtafenden Journal erſchelnen and ferner mie 


In das 











(6104—5 
Bekanntmachung ra 
badier enbinaigen Säulbeniwefen if eine ger 
riattis auf I. geftägte und mit 3200 1. 
Onpotbelfaulben belaftete reale GBilenband» 
Tungsgerehtfame bem geristligen Dertaufe 
nad $. 64 bed Dap.-Wefepeh berbdehalttig ber 
Beflimmungen ber 58. 38101 det Brorchge» 
feged non 1837, unterftelt und auf 
onnerstag den 26 Februar 1852, 
Dormittags dl hr, 
(@efsäntd- Zimmer Ar. 11 über 1 Stiege) 
ze. er Derftelgerung anderaumt, mom 
aufdftebbaber mit bem Aubange geladen mer- 
ben, baf ber 3 ehne Rüdfiht auf ben 
—— erfolgt, und baf dem Ge⸗ 
ricie andetannie Sielgeret Ich über ihre Zah» 
bay: Ar aud puweiſen haben. 
eſchlo Fen am 21 Nenember 1851. 
Königl. Kreid- und Stabtgeriät Münden. 
Der Lönlat. Director: 
Danbaufer. 
Paulus, Mprit. 


Edietalladung. ar an 
Im Mena Mai 
bed Jahres 1831 dar ſich Chriſtlan Arlebrih 
Freder aus Lengefeld, welder bie Zugmaner» 
peofefflon In Orberan erfernt, In feluem Z3ften 
Lebensjahre auf bie Manberſchaft Begeben, nad 
einer vierzehntägigen Mewefenbeitponafgerie 
leben aus am felne @ltern gefhrieden, und 
ihnen mitgeteilt baf er von nurgenanntem 
Orte aub, mofelbft er Arbeit gefunden, eine 
Quftreife zu unternehmen gefonnen fep, fell» 
dem aber nie wieder etmad bon fIh bören 
lafen, @ingegogene Grfundigungen burg bie 
Derwanbten bei ben Pollseiämtern baben nur 
foviel ergeben bat er von Münfter nah @lfter» 
werba zurfüc und von ba bad Teptemal über 
Magdeburg nah Braunfhwelg bifirt worden 
fen. Bein Belleifen, bad er bei feinem Meis 
fter in Aſqeroleben rn elafen, it von bem 
fepteren na& Ablauf eine Japreh an Freyers 
@ltern rg ee worben, Aufrufe in ber 
Vreublihen Sraatdzeltung Mnb ebenfaus er“ 
fotglos gedlleden, und ed if feit Breyerd Tep- 
ter briefliger Mitdellung die jept, miizin 
während eines BZeltraumd von mehr ald 20 
QJasren, über beffen teben und Aufenthalt eine 
Nayriat nit au —— gewefen. Ragtemn 
nun neuerbing® ber für ben adweſenden ftener 
behätigte Abmwefenbeitäpormund, ber dere 
melfer Sottloh Ariedrig Brddner in Penge» 
eib, im Finvertänduife mit zrevers Mutier, 
rau Gärifianen Sleonoren verw Ätenet dar 
ferbnt, als murbmahlicher nänner Erdinaufr» 
laf vom Ebdietafien angattagen dat, fo meirb 
biefem Antrage Klermit entiprohen, und fo« 
wohl an den genannten Abmwefenten, unter bet 
Derwarmung bat aufertem in @emäßtelt dee 
Mandat vom 13 Ronember 1779 In Menat 
auf feine Berfon bie Zobederklärung audge» 
forogen, und fein auf 279 Thir, 8 Rar. an« 
gepiegente Dermözen benieniaen, weilte ger 
gründete Anfpräste baran naczuwelfen ber» 
mögen, ausgeantiwortet werben wird, afd auf, 
bafern ber Mbwefende nit mebr am Leben 
feon fellte, an alle biefenigen Berfonen welse 
an bed Abmwefenden Naila, fen ed nun ale 
Grben, Biäubiger oder aud einem Tonftigen 
Redtögrunde, Anlprühe geltend zu magen 
vermeinen, dei Strafe der Austoliefung und 
Derlun der etwanisen Anfprüche, auch ber 
ihren etwa yufebenden Reatäwohlthas ber 
Biedereinfegung In ben vorigen Stand, an« 
tur Derlabung erfaffen 


den 1 Mai 1552 


an unstergeichneter Jufizamtöftelle entweder 
perföntih oder bunt — Legttimirte Be» 
delmägutiate au eriheinen, ibte Anforberum- 
gen anzumelden und au befbeinigen, mit bem 
vercerdneten Meutöverireter, fowie nad Be 
finden ber Briorität halber unter fit au per« 
fabren, binnen 6 Worten au beistliefen, unb 
fobann n 
den 19 Junius ej. anni 


der Inretulation ber Arten, femie 
den 3 Julius ej. anni 


der Vudlleatlen eined Grtenntnifed, meldet 
rüdngtlie ber Auſendleldenden gedachten Zu» 
ges um 12 Uhr Mittags für publteirt eramter 
werben wird, gemärtig au ſeyn. 

Audmwärtige baden zu Annahme Fünftiger 
Labungen Bevollmäctigte Im dleſtgen Orte je 
beftellen. 

öptip, am 24 November 1851. 
Daß töntgli uanf mon: Bauterftein 
afeldf. 
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ragt nach i dem Postamt in Karim us 


e! der * Eapland bel Suche: Nork 
non bei allen Post- f rietle-Street, . * Lo 
ee utschlands und Oester- für rer Una Garcıt ont 
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Beberfidbt. 


land. Hurt eich unib 
ey: Deingen N eneeridt der Barmer be Rage: 


Deutfchland. 


4 Fraukfurt a. W., 9 Dec. Der Allg. Zig wurden nealich von 
ihreus hieflgen + Torrefpondenten verſchiedene Thalſachen gemelvet welche euflend 


























et); Stutt P rt . 
t — (ame u —— ** — mit ſich felbft im Widerſpruch flehen, und ferner jeber poflticen Begrän 


dung enibehren, Iaı Widerſpruch mit ſich felbft chem fie infofern ale, mad 
dem der Correſpondent die Einkerafang tes Wiener Zollcongreffes im gut⸗ 
unterrichteten Kreiſen al® im Einverflänbnig mit Preußen erfolgt betrachten 
läßt, er doch nachher nicht anflcht von vermeintlihen thatfählihen Beinähungen 
Deflerreicht bei mehreren beutfihen Regierungen im zuverläfflgften Ton zu en» 
zählen, welche, wenn fie wieflich feiten® Defterreichö geltend gemacht worben 
wären, wie ber Eorrefponbent ſelbſt glaubt, es als unmöglich hätten erfcheimen 
laffen uelffen daß Deflerreidh im Verein mit Preußen den Wiener € ve 
einberufen habe. In gutunterrichteten Reifen hat man nie auch iur 

Augeublid geglaubt es fey die Einberufung des Wicner Eongreffet Im El 
verfländnif mit Preußen erfolgt, Im ihnen betrachtete man biefelbe im Megen · 


Dificiere); Rich (bie vernmittwete Wlirflin zu “Lich +); Bom Rhein 
ver 2 December); Berlim (Uriheile vou ber rechten Seite Über bin 2 Der. 
preufitfpen Hanbeläbeftrebungen. Rammerherrn v. Bille’s Miſſion. Die 
Erhöhung des Dlikitär- Etote, Dr. d. Raume. Dr. W. Hoffmann in Tü- 
bayın am die Domtirhe berufen); Gräfenberg (die Beerbigung . 
wg); Olvenburg (bie Reviflon angenommen); Bien (ber projettirte 
sertrag mit Deutſchland und bie Wiener Zofleonferen); Prag (M. 
ar ad Baer Angela 1, „ Rsgtgilihe Strafurtpelle. _Die Bere 
ee! non „ — über die Parifer Exeizmifle vet · 
n. gre dmwung). 
Defterreichifcde Monarchie. Diem (Berichtigung hinſichilich 
ifffohri. . Wettrenmen, Tumnel nr fe Dfemer 


der Mares 
j — vera theil alebaid als eine Erwiederung auf bie Thalſacht baf Preußen mit dem 
Berner ginn — — Bee ee ———— 
J I toerein n neue veriragdrerbälie con · 
— . oA Diener DAEf Concerts | Teeiren beabfihtige, als eine Antwort auf bieles —— —— 


Schweiz. Genf (bie Gedichte von Abdankung Faw's.. Lage ber | reich gegenfiber, ja ſogar als einen Wall gegen Breußens aggreſſide „Untonee 


fle nirgends, und daß fle eine anbere mit Grand nicht finden leunte, dafür 
fpredhen bereits viele Stimmen in der preußifhen Preſſt, auf wilde man er 
wicht legen darf. Ded num ya ben eingelnen Iırem Blatt von bem 7 om 
teipoabenten berichteten Thatfachen. Er finbet unter anderm Aula mm ber 
Preußen habe bereit® in Dresden fi gleich ben meiftem der Deu 
Regierungen Über beu Entmurf zu einem Bertrag Aber Hundels. mad Der 
fehrserleihterungen aue geſprochen. Dem ift nicht fo. Preußen hatte im 
Dresden über [ämmtlidhe Arbeiten der vier Eomaitffionen fonft nichts alärt, 
old daf es im denſelben eim chãtzbares Material fehe, und das wirb doch 
niemand eine Erfläcung über den Bertragtentwurf neunen wollen. 2Baß jermer 
die zuerft in preufifdhen Blättern gegebene Dittheltung betrifft, 
habe, um dem Zollverein zu [premgen, mehreren ſUddeutſchen 
90 Beor. ihrer Zollvereinsumlage für einen öfterreichifchen Souderbund, bem 
fie beitreten follten, garamtiren wollen, fo iA bieß ein eben fo einfältiges als 
Bo@haft auegefpremgte® Gerät, daß gar feiner Wiberlegung bedarf. Tiit 
Recht begleitet die Rebaction ber Allg Big. mehrere ber in der Korrefponbenz 
gegebenen Thatſachen mit welfelnden Bemerkungen. Bat bie Lucheiflfe 
Regierung betrifft, ſo meint dieſe Eorrefpoubenz, biefelbe habe, auf bie 90 Proc. 
eimgebenb, bereit® jeben weiteren Wofchlaß am Preußen abgelehnt, Au ber 


Stimmung , 

Bovapatie. —— an in die Eonjulte. Straßburg 
Das u auf 500, Mam gebracht werben). 

i eilen. Turin (gänftiger —X der —* Borgänge anf bie 

Türtel, Konftautinopel (Or. year beodt nur, hat aber morh 


niſchen ion . 
m a Il Stuttgart. (Der F ein and Bürtiem- 


berg) — Yondom. (Die Beejle gänfliger gegen Yadig Bonaparte. Pal- 
werfton Marzyott.) — t3. (Korb Balmerflons Witt 
——— = —— (Handelövertrag mit rn 
Herzog Bernhard von fen ZWeimar.) 

Saubdeld unb Börfenuachrichten, 


Bonaparıes. peefle in ben 10. Sn 
Io nu ie 
en 


I 





Kelegrapbifche Berichte. 

% Paris, 13 Der, Rad dem Eonftitutionnel empfiehlt 
ber Segitimißen-Ausichuß feinen Anhängern Refignatton und fh 
jeder Art von Feindſeligleit zu enthalten. 5proc. 99.35 5 Iprot, 
61.905 fpan. Zproc. 36 — 

geantfurt a · we. , 13 Dec. Deſtert. öpıx. Ya 
4%, vor, 62%/,; Bantoctien 1145; dproc. Iombenet. Wnleihe 732 ſpan. 
umere Sqh. Böll; Subrnigäb.- BDerbacher &.- BE Br. Beqhſeleuro: 
Bari 94%; Yonbon 119% 

Deftert. bproc. Metall, 9Y/,; Kr. Bus 
—— 1839 283%,4; Nordbahnactien 1515. Bedlel 
eurst Augebumg uso 197"; Youben 12.38. Beldeurs: Daten 32". 


ol, —— Def 

She will, wm die poluiſche Scheibung eich und Deutfchlanbd zu ver» 
ewigen, einen neuen Berein, welcher das außeroſterteich iſche Deutſchland ums 
faffe auf wehr freipändteril Grumbldgen. Das wollen die bisperigen Zoll- 
vereinaftanten fünnmtlich nicht. Diele wollen den alten Zollvereindtarif bei · 
behalten wiffen, und bad will auch Defterteich, welches fünf Jahre nach Ablauf 
bes Zollvereinsvertragd beim Zollverein auf feine bijerigen Grundlagen hin 
beigutreten beabflhtigt, mit welcher Abficht Deflerreicht die übrigen Zollver« 
enöflaaten einverflanben ſcheinen. Ferner wünfdt mn in Preußen für 
pen nenzugrändenben Zollverein orgauiſche Moänderungen welche, wem au · 
genommen, für bie übrigen lieber des Bereins eine völlige Meviatifirung 
wären, Wie dieſe Glieder ſich bereinfl *8 die — 53 deren 
Vrincip fie an dem nblichen Puult der Souver wollen 
fie rd bem = Borihlag —— if I —* 
der Dinge. Und num wird man begreifen warum a 
allen Dentfäen Ländern fagen : Ihre Regierungen welkten am „Zolloerein“ ſeſt · 


— 


—* 
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halten, was ik mit ihrem Wunſch, die Öflerreichifctrdeutiche 
T Banbelseinigung in fieben Jahren verwirllicht zu ſchen. Richt 
über etwa wegen ber lädherlihen 90 Proc! Preußen made ben Borſchlag 
den Zollverein amf feinen alten Grmblagen, in feinem bißherigen Organit- 
— ——— werben ihm zuflimmen; bemn 
alle wollen des Bertrag® auf fo viel Jahre als zur Ber- 
———————— —— Zoll · und Hanbelseinigung nothwendig 
erſcheinen 


Bayern. Z eg Be 12 Dec, Der erfle und britte Ausſchuß 
der Hammer ber Meicherätke iſt Über ven Gefegentwurf „bie Aufhebung ber 
Siegelmäßigkeit betreffend“ in Berathung * unb yat am Schlaffe der 
— Debatte folgenbe Borfragen zur Abſtimmung gebracht: 1) Sol 

die Siegelmäßigteit unbebingt — — 2) eventmell, nämlich im 
Berneimumgsfall der erften Frage: Soll die in Folge ber Siegelmäfigteit be · 
fleheude Befreiung von der Tarentrichtung jetzt ſchen Ne werben? 
Die erfte diefer Fragen wurde gegen die Stimmen ber HH. Reicherüthe 
v. Riethammer, v. Arnold, v. Maurer und v. Heing verneint. Die zweite 
bagegen einſtimmig bejaht. Der Eingang bes Geſetzes wurbe gegen bie An- 
fit ber HH. Reihöräthe v. Freyberg, v. —— v. Maurer und Graf 

Stimmenmehrheit nad der Kegierumgsvorlage ange 
— mit dem 1 Jan. 1852 aufhe · 
v. Frepberg, —*— Ara Nachtrage zu m 
Bortrage bo &lagene Faffung mit einer wornad ber 
ie ya lauten Hätte. "Bis ein neues Geſetz Über ben Eivilprocef in Wirk 
treten wird, bleiben den biäher Siegelmäßigen bie ihnen nad der Ver · 
faflungsurkunde, ber Beil. VIII zu berfelben und ber bayerifchen Gerichtsord · 
(eod. jur. bav. judie.) zuflehenden Rechte infoweit vorbehalten, alt 
in dem folgenben Gefegetartifel zum Gemeingut jedes ber bei 
fi vorzuftchen befähigt ift, erflärt werben. Dedoch find bie Sie 
——— 1852 an zur Tarentrichtung auch für alle bei ben 
zur Berlautbarung fommenden ober zur Anzeige zu bringem 
ann ber nichtfireitigen Gerichtöbarfeit verbunden." Diefem 
wurde mehrjeitig, namenilid von Seite des Hrn. Miniflerpräfl, 
*8 teten, indem bie Tarbefreiung nicht ein bes 
Siegelmäßigen eingeräumtes Recht ey, fondern lebiglic eine 
Weſen der Siegelimäßigteit bildenden Rechte, namentlich 
über die Sieg:lmäßigfeit gegebenen Rechtes, Urkun« 
bie Öffentlichen zu fertigen; man könne demnach bie 
Rechten nicht trennen, und es werde burdh jeben 
die Siegelmäßigkeit felbft ober die Pflicht der Tat · 
uſoriſch da letztere ohne Eontrole ber Wilfür ber Betheiligten 
müßte, Der Age Ideen mug bare 
it abgelehnt. Da zur Befeitigung ber von bem Hrn. Staate- 
Bedenken von den HH. NReihsräthen u. Maurer und Gra- 
ificatiomen vorgeſchlagen wurden, erklärte Hr. Gtaats- 
orbten fi nicht in ber Lage zu befinden ohne vorgängige 
dem Hrn, Staatöminifter ber Pufliz zu ber einen oder am» 
ae Mopificationen Zuflimmung oder Nichtuſtimmung der 
Königl. Gtantöregierung antipredhen zu koͤunen, umjomehr als bie Modifica- 
tion des Hrn. Reicerathe Grafen v. Reiſach noch nicht beftimmt rebigirt 
vorliege umd beantragte bis zur Vorlage berjelben Bertagung der weiteren 


Württemberg. Stuttgart, 11 Dec. Der Ag. Seeger zeigt in 
Bffentlichen Blättern an daß ihm bie jegt eine amtliche Eröffnung über bie 
nach Angabe der Dentfchen Kronik gegen ben gr 
Borbereitung yamı Hocwerrath nicht zugelommen fey; ber Gegenfland berfel- 
ben fee aber cin Touft feyn, Den er „nor Saheebfrifi iu Fermnbehtueife af bie 
deutſche Republik aufgebracht." 

®r. Baden, Freiburg, 11 Dee. Borgefiem Nachmittag wurde 

Eherzoglichen Stationteommanpanten in Altbreifach ven ber badiſchen 
* bie Meldung gemacht, am jenfeitigen Ufer je das framgeſiſche 
aufmarjdirt. Ws er an ber Brüde anlam, traf gerabe 
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Or. Helfen, Lich, 9 Dec. Am 8. M. flarb, allgemein betramert. 
Dur&L die verwittwete Gran Fürflin zu Solms Lich, geborne Prinzeffin 
gu Bentheim Steinfurt, nad) kurzem Kraulenlaget. (DO.P.U.3.) 


* Bom Mhein, 11 Der. So wir een vom 24 Febr. 
inte fle über Macht gelommen ifl, über Nacht auch wieder verfhmunben ! Ihre 
Urheber mit den nämliden Mitteln übermältigt, womit fie vor fafl —* 
Dahren bad orleauiſche Königihum Uberraſcht umb bezwungen haben! Ein 
guter Theil des gouvernemeni provisoire‘, fo weit es nicht bereis Ian. 


burd die Welt ging, ben aber abzumehren bie Burggrafen, 
— ee a nee Dom. 

In biefer Geſchidlichteit liegt das Ucherraſchende, bier hat ber * 
Prãſident· die Meinung, die man von ibm hegte, übertroffen, Alles ander 
nimmt ſich bei zubiger Betrachtung viel weniger ungewöhnlich ans." Def eine 
Republik, die fo rein äußerkich Über jehr unrepublicanifche Zuflänte geſtülpt 
war, eine® Tagee gehen wärbe wie fle gelommen ift, daß das alte Sprüd- 
wort: „mie gemonnen fo jerronmen* bier früher oder jpäter fid „erfüllen 
mußte, liegt auf ber Hand. Daß eine Regierung bie ſich verſchwött, im einer 
viel günfligeren Lage iſt als bie Parteien auferhaib der Regierung, ifl ebenfo 
Mar; zumal in Frankreich, dem ausgebilvetften Beamten · und 
ber ciwilifirten Welt, wo unter allen Regierungen, vom Eonvent an bie zu 
Ludwig Bonaparte, ber bureanfratiihe Mehanismus niemals —— 
felbftändige Leben ber Gemeinde, Prodinz und Körperſchaft nirgende 
dert worden iſt. Daß eine Gewalt bie fich dieſer Maſchine vollklemimen ver- 
ſichert, alle leitenden Organe in ihrem Sinne beflellt hat, eine f 
genbe Macht entfalten kann, hat nichts auffallenbes, Daß fie einer Berfamm- 
lung gegenüber die Oberhand behielt, bie der treme Ausdrud bed gang zerfah- 
renen franzöflfäen Parteilebens war, bie nur Imtriguen und Faellönchen her 

i nicht einen einzigen fruchtbaren Bebanten confequent burdhzufüh- 
ven, nidpt ein einiges politifce® ober fttlidie® Princip ehrlich yu behaupten 
im Stande war, das fann fo wenig Erſtaunen erregen al® bie fühle @ 
Gas wen zum. 6 im Frankreich dieſe Berfammlung fallen, ober 
heime Schabenfreube, wemit man bie Hauplintriganten nad) Ham mb 

abführen fieht. Oder hätte vielleicht jemand erwartet daß fidh für für Biefe 
—— Vie Dielen erheben, ber zn Gewehr greifen, bie 
Arbeiter einen zweiten Iuninsauffland erregen würden? Berif nicht, Wir 
fuchen in den Annalen ber füngflen Tage felbft vergebens nad dem fo mohl- 
feilen Ruf: vive — nationale! gegenüber bem vire Napoléon! 
Wir finden ihn nit! Was biefe Berfammlung getrieben, lag den popwlären 
Kreifen fo fern, daß ſich wohl Leute finden konnten Die fidh gegem 2. Bona- 
parte aufleguten, aber niemand ber fid für bie Berfammlung 

Sic; gegen ben Dictator erheben, hieß in bem gegebenen fo viel, 
wie fich für die Republil und ihre Eonftitution ſchlagen. freilich log 
für vie Bourgeoifle fein Anlaf vor. Sie hat fich bie ale umsil 
tommene Ueberraſchung gefallen laſſen, weil unter ihrer Fahne noch eim er- 
träglie® Mehr von Ruhe und Orbnung zu hoffen fland, weil fie e# war 
welche bie Factienen am wenigften entzweite; aber biefelbe Bonrgeoifie wirb 
fh auch bie Dictatur bieten lafjev, wenn ihr feine andere Alternative mehr 
bleibt als bie: entweber ben Dictator ruhig ſchalten zu laſſen, oder ſich am der 
Seite ber Rothen vielleiäht zu Ledru Rollind Bortpeil gegen ihn zu ſchlages. 
Abgefpannt und müde geworden, feit Jahren den beillofeften politiichen Ey 
perimenten ausgefegt, chme ernfte Anhänglicleit am bie Monarchie nnd ohne 
Behagen an ber Republif, mit conflitutionellen und parlamentarifcdhen Fre» 
heiten überfättigt unb baram ſtumpf bafür geworben, genußfüdhtig, materiel 
— ee a ame 5 

—* eyn 
leichtfertig und wewerungejüctig, heute vou ben ülehtehen — 
Ind bg ange Ga —— 


wind ficher zu fern. 
Wi Ben on Dingen in 
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Hi 


H 


neu überrafdent, 

fo war e8 die Detorganifation umb Def 
bie Bourgesifle ſich micht (lagen würde für bie Eomflitution non 1848, if 
natũrlich; daß bie en bes Palait 


u 15555 | zer 
fvenft“ zeit eigentlich ipe Beben friflen, die Rothen Fraukealchs als Aperpı, | EP: 
Se a —— 
— Be, ee pre — alen, und Feigen mit Jubel begrüßt, und hätte ohee 
Fare fenbar ern. — 

Bei dieſer Zerlluftung Parteien 
ob e gelingen wäche De enge compäce Dad Die nad} orkna, 0777" — 
Here — in dieſer Einheit zu erhalten und zu gebrauchen, er mochten 
wohl bie Erwartungen geiheilt jeyu; es war immerhin wahrfcpeintic, bafı and 
in ben feihen ber Armee ber zerfegende Parteigeift wirkfam fehn werde, ber 
bi er auseinanberhielt, aber ber Erfolg hat bis jegt für 











für fo eminent friebfertig. 
ar Gero gan —— weßwegen vor allem 
* in (im der Decer ſchen Hofb 
immer vernichtet habe.“ De (one bag ——— fir 
franzöfl 


eindliche ung aber habe beſeiligt werben müfſen 
i Damit bet habe bie feinem Recht, feiner Ba übrigen 
bie Lage Frankreichs deutlich und erfhd ; R at pie * Le 
n —— J af erh — — * llest man in der genannten Flagſc ) det Louis Napoleon das große 
Sieg bavongetragen, und auf ben Erlimmern bes chen Regime's ei 
ber ältern und jüngern Domardie, ber fuflouiften, politiſchen Republicaner 
und Sccialiften, bie reine und abſolute Militärbietatun aufgerichtet. Der gane 
Formalisumms einer geſetzlichen und beſchwornen Berfaſſung Hat fi als eitel 
unb wirtangdlos bewieſen, umb vergebens hat man barauf gewartet, ob fid 
nicht unter bie legale Fahne vom Eonftitution und Republik die Parteien 
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fjaaren würden in der Stambe ber Gefahr, ihre Unmacht und Willenloflgteit | Tun, ewärtigen Kriegen - an en Sons 
Hat ih Bengen mnöfen unter be materielle Madt beB einigen Element, a8 —— — 
ba wußte was es wollte, ımb deßhalb konnte was es wollte, Bft zo. I cheint und bie fehr nahe zu liegen baf 
Dir halten bie Frage für eine müfige, ch 2. Bonaparte ſchon in ber | au dh V oder Bring Joinville oder der Graf von Paris, baß jebe 
. Pam Zeit —5 —— * ben Namen * zurückgreifen wirb: ber —— Berfönlichtelt, — Ag, —— Tyrannei ber revolutio · 

ſariamuo vorhande Berfaffungsrech en Parteien befreien wollte, raucht i 
—* aufgehoben, cin paar biefe Armee gany, Diefelhe geblieben Aug Go dich * 


hundert Repräfentanten der Nation, Monardhiften mi 

wie Verbrecher behandelt, bie Fee mundtobt —— rm 

wir wüßten micht wie fi Miluärd und Gäfarengemalt „ her“ 

fandgeben follte. Über freifih! der Rame „Republik ift flchen ge _ 

im dem Siam mie wir ihu noch anf ben Müngen Iefen: Republique fran- 
e Stimmrecht· 


es Bormort in welcher 
leon genöthigt eben —— Ha u führen, —* 3 Unter 
fugung vielmehr einer andern Gele haften bleiben, aber daß 
de auch mit Hinblick anf ſolche Eoentualitätem die bringenbe Pflicht hat 





gaise, Napol6on Empereur. Das „a iR wie zum Yanern zu coufolidiren und gerade hierburch feine Krieg et 
v , das t und allem 
ae nn ae rk wa | Wi Me Eee 
bie neuen Gewalten dieſe Leewem Titel werben erifliren aus geroiffen edeln @efühle der Scham. Denn in ber That | 


wie 
es li in ihrem Intereffe ber fr ben 
—— Sie Km, gönnen, On möne les hommı ne ‚fe hose, 
en Obelms; möglich ber e em 
Clan nd alges rantlentiden Ehkeirt ee te 1a Def 
Preußen. Die Preuß, Kreug-Zeitung bringt ben „Eraum eines 
enden.” Sie malt nänlich bie Fiction aus: Defterreih und Preußen hätten 
fich voriges Jahr in Olmüg nit vereinigt, ihre Heere hätten fich gegen« 
einander geworfen, Preußen hätte geflegt, wäre aber nad biefem Sieg in 
er Berlegenheit gemefen als vorher, denn es hätte num, außer ben unzu« 
enen beutfhen Rabiealen und Liberalen, auch ganz Europa gegen fich ge» 
habt, bie füb- unb mittelbeutfchen Staaten Hätten ſich aueinandergeſchloſſen, 
Hamburg und Bremen hätten ben Engländern ihre Thore geöffnet. Da heißt 
es in biefem Traume weiter: „Frankreich war bis dahin durch ben Streit zwis 
ſchen dem Präfidenten und der National-Berfammlung gelähmt gemefen, und 
nur durch Protefle und bie g genährt, Plögli 
fegte ber Präflvent am 2 December fi in ben Befig ber dietatoriſchen Ge» 
walt, Raum war ber Strafenauffland in Paris als ein Dar 
fies Eorps bei Kehl über den Rhein ging, ein anderes in bie bayeriſche Pfalz 
einrüdte, Landau und Germeröheim wurden ihm geöffuetl Der Präfivent 
verkündete biefen Schritt durch ein Weanifeft, in bem er erflärte: „ba Gleich⸗ 
icht Europa’s, das Interefle der freiheit und Nationalität erforbere bie 
ung ber Selbflänbigfeit Deutfhlanbs gegen bie Anmaßungen ber nor 
diſchen te, Frtankreich, von ben hen Staaten um feinen Schutz 
“ angerufen, ®) gewähre biefen, treı feinen Traditionen, treu feiner Aufgabe ber 
Wächter der Freiheit Europa’s zu ſeyyn, fern von allem —* Vreuen 
und Defterzeich möchten ihre Truppen aus Deutſchland zurädriehen, fo werbe 
auch Frankreich fein Heer wieder zurüdrufen. Aber zugleich rief ber Prä 
bent alle Nefernen eim, befahl die Aushebung von 100,000 Manu, befahl 
bie Bildung von Eohorten, feigte bie Armeen von Paris und Lyon in Marſch 
gegen bie „Soldaten“, hieß es in einer Proclamation an die Armee, 
„daS Baterlaud hat Euch bisher gebraucht, um bie Wurh ber Factionen im 
Imnern zu bänbigen. Ihr habt bie Factionen yertrünmert. Jan Janern 
Franfreihs git e$ binfort Teine Feinde mehr. Ich gebe Euch dem Berufe 
wieber Frankreichs Sue und Ruhm über feine Grängen zu tragen, urd bie 
fheuflihen Umtriebe bes Auslands zu vernichten.“ Das war der Traum, 
Träume malen in ſchönen Farben. Die Wirtlikeit wär nod um etwas 
fhredlicher gewefen.. Der Rrieg zwiſchen Deflerreich und Preußen wäre 
nicht fo fhmell zu Ende neführt, Aufftände wären überall ansgebrodhen und 
Preußen hätte fich ihrer Allianz micht entziehen fönnen, Deutſchland wäre 
=>) Go AR von einem böfen Traum bie@ebe, der freilich) in früßern Belten, 
die niemals wieberfehren mögen, nur zu oft Wirfticleit war. Man * 
es in Berlin glauben: es hertſcht in Bayern allmärts fo guie deutſche 
Befinnung als in Preußen. 
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v. Strotha —— Zeit unvergängli 
Baterland ſich ermorben haben, weniger wollen wir etma die Megic- 
rung Sr. Mojeflät zu einem Staata ſtreiche auffordern. Im Gegentheil, wir 4 
find bavon Üi t daß heute die preußifhe Berfaffung befetigen — ein \ 

liches Ungläd wäre. Mein, bie ung ift auch für uns „bie recht⸗ j 
liche Bafis.“ Wber das verlangen wir von ber daß fie offen ımb | 
reblich mit ihren Planen zum Yu biefer Verfaſſung hervortrete, daß fie 
fage was fie an der Berfallung für unansführbar und unmöglich, und melde 
Beränberumgen fle für re Das verlangen wir von ihr daß ! 
fie vor allem die Gef ng hiebei in lundigere Hände lege, derm es iſt der 
Fehler nicht eingelner er, ſondern der Organifation, daß bie gefegge- 
berifchen Arbeiten ber legten Jahre zum nicht geringen Theile Arbeiten der 

lope waren. Das verlangen wir endlich von ihr dag fie bie Kammeru 
aufforbere ihr beizuſtehen, und baf, wenn bie Rammern nicht darauf einge 
hen wollen, bie Regierung neue Wahlen veranlaffe,“ 

xx Berlin, 11 Dee. Unfere Regierung legt ba® größte Gewicht 
barauf mit Hannover und ben nerbbeutfdren Staaten zum Abſchluß m 
kommen, und ift bereit für dieſe Freundſchaft auch einen hohen Preis zu zah · 
len. Der Ullen unerwartete Befuch den unfer Bunbestagsgefandter v. Bis- 
mar Shönhaufen während feiner biefigen Anmelenheit in Hannover ab- 
flattete, galt den bort flattfiabenben Beralhuugen über den Fottbeſtand ber 
deutſchen (Flotte, der fa der Eonfereny vom 8 & M. von ben Norbferflanten 
füc beingend nothwendig erflärt worden war. Preußen ift nunmehr gemeigt 
in diefen Plan zu willigen, falls die bisher für bie Flotte geleifteten Zahlun- 
gem bei ber Bumbeßcaffe verhältnigmäßig gutgefchrieben werben. Diele Be- 
reitwiligteit eıklärt fid zum Theil aus der Geneigtheit bie nicht bloß fühdent- 
fe, fonbern felbft thüringtfhe Staaten gezeigt haben ber Öff den Ein- 
fabumg zur Welchichumg der nah Wien amsgeferichenen Eonferen Folge zu 
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geben. (Sollten fie bat sicht? Sollten fie dem Anerbiten einer jo wohl- 
8 brisgenden Einigung ſich eutgieben?) Dian tröfiet fich ſrellich 
damit bafı Preußen noch immer als Herr ber Lage zu betrachten fen, folange 
e® mar bie Ieftenben Fäden ber handelöpelitifien Berhältuiffe in Deutſch- 
Fand in ber Sant behafte und eine vorzeitige Detorganilation des bisher be- 
Randenen Berhandes verhüte. Den Shoreutfchen hofft man durch dem unter 
Borbebalt ver Benehmigurg der Zelvereinefloaten wit Holland abgelchleſſe · 
nen Vertrag einen reellen Dienfl zu erweifen, indem berfelbe ber fübbeutihen 
Probection fehr erbeblihe Bortheile bringen wörde, Namentlich find Nürn- 
Berger Woaren, Württen berger Holy, babifche Sarzmaaren, ueffauiſche Mi⸗ 
neralwaffer dabei befonber® berüdfihtigt worben. Andererſeite fehlt ee unter 
ws aus auch nicht an ſolchen dir, mutatis mutandis, ber öflerreihifhen 
Zolleinigung nichts weniger ald abgeneigt find, Da ber neue Öflerreichifche 
Tarif wiſchen zu Ihlenden und wicht zu ſchuenden Dadufti de zweigen ſtreug 
unterfägrivet, die äfterreihifchen Bolleinmahımen aber welche nach den legten 
Berechnungen im Jahr 1847 einen Ertrag von 18,424,465 fl, gewährten, 
mach dem mewen Tarif burd bie Eomcurrenz bed Audlannes leicht mm 
10 Precent vermehrt werben bürften, fo ift man der Anficht Deſter reich würbe, 
wenn «8 dadurch ten Zwei ber Erweiterung feired Hanbelrgebiett nad aufen 
Lin erreichen fanr, ohne erhebtihe Nachthelle viele feiner Zarifpofitionen neh 
um 10 Brocent berabfegen können, ſchon darum weil bieh bie Hebung jeiner 
Geltverhältnifie zur Felge yaben müßte. 

Der fo eben bier im anfierorbenilicher Dlijfion angelommene Kammer- 
dere v. Bilde ift mit dem ſchen feit längerer Zeit hier befindlichen Grafen 
Dille Brahe nicht zu verweilen. Hrn. v. Bille war biehet Geſandiet in 
Gtodyolm, iſt dann fpäter für den hiefigen Geſandiſchafit poſten befiguirt 
worden, war aber während ber letzien Wochen fpeciell dem auswärtigen Mi. 
nifler Bluhme in Kopenhagen zur Unterflügung beigegeben. Als Zweck feiner 
anferorbentlihen Difflen wirb angegeben, die biefige Regierung dahin zu 
vermögen daß fie vom der Ferderung wegen Zufammenberufung ber Stände 
verfaunmlungen von Schleswig und Helficin abfiche, ba das däuiſche Mini- 
ferkum gegenüber dem Botum bed Bolfsthings vom 1b. M. fih für dem 

id außer Stand befinde feine deifallfige Zufage zu halten. Moch 
dringenter wird bänifderfeits bie Zurädyiehumg der Bundeftzuppen gewünfät. 

So fehr feiner Zeit einige offichöfe Blätter auch widerſprachen, ſo Rellt 
«8 fi nunmehr dennoch aus dem umter ben Abgeorbmeien veriheilten Budget 
als gewiß heraus bafı die Erhöhungen unfers Militäretats ber Haupiſache 
mach auf ver v. Griehheim'jhen Brefchitre baſirt find. Die Officiercorps fämmt- 
Eier Carter, Linien: und Cavallerie-Rezimenter werben um 15 Dann er- 
höht, vom benen ber vierte Theil zu Heuptlenten ernannt werben fell, bie 
übrigen zu Lientenanie. Bon bem hierburd enifichenden Ueberſchuß an Of: 
ficieren follen welche am bie Ranbwehr abgetreten werben. Much fell ter 
Präfenzetat bei der Garde, ber biäher 600 Mann betrug, auf 676, bei der 
Linie auf 590 Mann per Bataillon gebradt werden. Beide Berflärkungen 
der Armee erheiſchen eine Mchrausgabe von 900,000 Thlen. Tudlich wird 
die al® ungenügend und darum ber Gefunbheit ſchaäͤdlich befundene Löhnung 
des gemeinen Soldaten durch die ganye flchenbe Armee um 4 Bf. erhöht 
werben, mas eine jährlihe Mehraukgabe von etwa 1, Mill. bewirkt, 

Um legten Montag beging Friedrich v. Raumer in einem flillen Kreife 
älterer Freunde die 5Ojährige Erinnerung an feinen Eintritt in ben Staats. 
Dienfl, in ber vollen Feiſche des Körpers und be# Geiſtes. Hr. v. Raumer 
hat fhon unter Stein in Potedam gearbeitet, und unter Hardenberg an ber 
nennen Geſetzgebung ihätigfien Antheil genommen. 

Die Berafung des Dr. theol. W. Hefimann, Ephorus am iheologijhen 
Gemisar zu Tübingen, zum Hefprediger am bie hiefige Domlirche ift erfolgt. 
Die von ihm in Hechingen gehaltene Huldigungerede il bem Diud übergeben 
and zum Beflen ber Armen erfdhienen, 

Gräfenberg, 4 Dec. Heute wurbe Priefinig beerdigt, Ueber die 
Lrawerfeierligfeit felbfi wird dem Lloyb berichte: „Der Zug bewegte fich 
um 9 Uhr früh nad Freimalban, und es mar großartig zu fehen, wie auf 
dem langen mit hohem Schnee bededten Wege in felerliher Stille eine Den 
Ihenmafle dahin ſchritt, deren Ende wech in Oräfenberg war während bie 
Spige Freimaldau [hen erreicht hatte. Die Bürger des Iepteren Ortes hat 
ten ben Zug erwartet, und trugen mun bie legten Leberrefie des Berflorbenen 
zur Kirche. Mac der heiligen Handlung wurbe ber Earg von zwölf Cur 
gäften bis zum Friedhof getragen, umb unter ben Thränen ber anmefenben 
Menge in rat rad gefenft, Am 30 v. M, wurde bie Dbtuction der Leiche 
vorgen-mmen, und ed ergibt ſich auf dem Protelell daß Priefnig am jener 
unheilsru Entartung dee Leber lit weiche bie Dedicin atrophiſche Cirrhoſe 
wenut. Die Herzie waren auferbem zu folgenbem Refultate gelangt: „Es 
AA zu wundern daß Priefnig mit ſolch emtarieter Leber fo lange hat leben 
Können, und er bat dieſes Mehr offenbar feiner eigenthümlichen Lebeneweiſe 
ya verbanfen.“ 

Gr. Oldenburg. Oldenburg, 9 Dec. Inter hentigen Sitzung 
det Landtags kam die Revifionefrage zur Verhandlung, Der Antrag ber 


Mojerkät des Aueſchufſes: „Der allgemeine Ta ıtiay erfläre fih damit ein- 
ver landen daß eine Recifion des Stantegrimdgefeget vornehmen fe, vor 
behaltlich des weiteren Beſchluſſes Über die Art und Weile und ben Umfang 
berfelben", warb in ramentlider Abflimmung mit 34 Stimmen gegen 11 am- 
genommen, Morgen wird bie Mevifionevebatte fortgefegt werben. (We. 
Zeitung.) 

Deflerreid. * Wien, 10 Dee. Das Hinſcheiden ber frarzöfiſchen 
Republil vom Jahr 1848 Hatte in biefen Tagen die öffentliche Aufmerkfamteit 
ven allen Übrigen, auch ben wichtigflen innern Vorgängen abgezogen. Vet 
wentet ſich bie Aufmerlſamleit, wie billig, ber auf ben 2 Ian. hieher berufenen 
Zolleonferem zu. Die „Preffe* gibt biefem Wete unferer Hanbelspolitit 
biejemige Deutung welde unfern Iobuftriellen am angenehmften Mingen 
wird. Sie flellt die Zoleinigung mit Deuiſchland immer nur ale Mittel zu 
polttifchen Zweclen bar, und glaubt Defterreich Könne ber Gemeinfchaft mit 
Deutſchland ſeht wohl entbehren ohne der Enttwidelung feines Wohlfiaubs zu 
ſchaben. Defterreih habe in dem Einfabungefchreiben als Grundfag feiner 
Hamdeltpolitik befamnt: do ber Zollſchutz immer ein „augemeflener,“ d. d. im 
Sinne ber Inbuftriellen ein zureichenber feyn müffe. Die Wiener Zolleonfe- 
renz fönnte darum feinen andern Zwed haben ale die deutſchen Staaten a 
dem öflerreichifgen Schupzollfyftem zu belehren. Sie hätten, und namentlid 
Südteutfäland, zu wählen ob fie ihre Geſchide an Defterreich ober an Prem 
hen fnüpfen wollten. Ueber biefe Alternative müßten fle fi; entfegeiben, unb 
es aufgeben „Robl und Ziege zu retten, ben Äflerreichifchen Markt zu gewinnen 
und ben preußifchen nicht zu miffen.* Es iſt ein Liebllagegedauke ber äfterreis 
chiſchen Inbuftriellen daß die Zolleinigurg bloß mit dem üben zu Stande 
komme, und and foldhen Aeuherungen wag war, vermuthe ich, in Deutſchland 
anf ben Gedanken gelommen feyn das Wiener Gabinet verfuche wirklich eime 
Eprengung des Zelldereins. Nun befleht aber vergleicheweiſe ein viel gerin 
gerer Berlehr zwiſchen ven fübbentjhen Staaten mit Orfterreih, worauf fen 
ber gänzlihe Mangel großer und bequ mer Verkehramittel deutet, während 
der größere Verlehr mit bem Norden ganı vom felbft zur Herflellumg zweier 
großen Bahaen nad; Schlefien und Sadıfen geführt hat. Im den amtlichen 
Denfiäriften über die Zolleinigung ift 


will man nur einen Handelövertrag, welcher bie freie Aus · und Einfuhr ber 
Rohprobucie urd einen möglihft gegen dat Audland begümfigten Au⸗iauſch 
ber Fakricate beider Zollgebiete eröffnen fol, Zunähft wäre bief für den 
beutfhen Süben die Bedeutung haben baf ber tirolifhe Wein, und 
das bayeriſche Getreide, wach Suddeutſchland, refp. nach Tirel gämylich 
ausgeführt würbe. Oeflerreich hat aber, unb namentlich dem Nerven, 
bere ſehr wichtige Roßprobucte zu bieten, Bicher war Böhmen batj; 
land weldes nähfl Tirol die theuerflen Feldfrüchte verzehrte, Diefer 
wird fi Ändern wenn fi einmal bie Zufuhren ans Ungarn zu bemegen anfan- 
gen. Bither fehlte es no am Trantportfiffen anf der Denan, an Bellen 
bumg der Eiſenbahnen und bes Strafennegis in Ungarn. Bel’einem gutgere- 
gelten Trantport, befonbers wenn er nach Ablauf der Denanfgifffahrieprivile, 
gien auch wohlfeiler geworben, ift ed nicht unmöglich daß Getreibefendumgen 
die Donau bie Wien heraufgehen, und daen mittelft der Eiſenbahn am bie 
Stapelpläge her Elbe gelargen, fo baß Einfuhren nad bem getreibebebärfti- 
gen Sachſen leicht flatifinden fünnten. Defierreich erzeugt ferner 40 Millie- 
nen Gimer Wein jührlih, weron auf Ungam allein 29 Millionen fommer. 
Wenn in Deſterreich alfo ber Berbraud an Wein einen Eimer auf den Rerf 
beträgt, fo beläuft ex fich im Zollverein noch micht auf feh® preußifche Dart, 
alfo annähernd ben fetten Theil wie in Oeſterreich. Wein iſt ein Artilel 
der Trantporififten ſchen vertragen kann, und ob die nordiſchen Länder mi 
ihrem Brammtwein Proletariat ben Beyug billigen und guten Weine für eine 
Wohlihat halıen werden, lberlaffen wir ihrem eigenen Scharffion. ferner 
belief ſich die Zahl der Schafe die im Defterreih im Jahr 1846 gehalten 
werben, auf 27 Millionen. Ungarn wird feit ber Aufhebung ber Binzen- 
zölle feinen Bichjtand bedeuleud vermehrt haben, und würde ihm noch ver» 
mehren werın bie Wollenaut fuhr nach Deutihland begünfiigt wäre, Rednrt 
man baf ein Schaf jährlich 2", Plund Wolle gibt, fo betrüge bie jährlide 
Wollpreduction in Deflernih 60 Mill, Pfand, und da ber Zollvertin 10 bit 
15 Millionen (zum Theil aus Ungarn) an frember Welle bejog, jo Könnte ein 
foldjer Handelöverirog für ben ungarifdhen Landwirih nicht gleichgültig fern, 
beſonders da die enropäiihe Schafzucht von Dahr zu Dahr mehr durch bie 
Einfuhr aufiraliiher Wollen bedroht wird. KWBöhmen und Mähren beflgen 
ferner eiate der größten Eteinloplenbeden in Mitteleuropa, und ba jegt bie 
jürfttich ln ftenbergifhen Gruben turd Eifenbakn mit Prog verbunden fled, 
fo fönnten fie leicht am allen Gtapelplägen des Elbezebiels Abjag finden. 
Diele Beifptele folen nur anbenten tafi wenm Defterreich bei einer Yolleini- 
gung mit Deutihland muandem Inbuftriegmeig eine unkequeme Eoucurien 
auflegt, auf ter anbern Eeite befonbere für bie Zufahren ans Ungern = 
Deuiſchland ein fHäpbarer Abſatz erwartet werben barf. 
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& Prog, 11 Der. Borgeflern Abends war dat feierli , 
des Hrn. D. Layer, Unterflaattfeczetärs im Peinifterhun —— 
der, auf einer montauiſtiſchen Meile in Böhmen begriffen, am 6 im bieflgen 
Gaſthof zum blauen Stern am Schlagfluß geftorben war. Er murbe 58 
Zahr alt und binterlägt 10 Kinder, Eine zapllofe Menfhenmenge wohnte 
ber Beidhenfeier bei, zu welcher bie Bergtnappen von Rlabno mit ihrer (Fahne 
Steiger und eim ſiarkles Muſilcerps von Pryibram, wie auch 80 Bergleute 
von Bufatiehrad und ber St. Robertözedhe gelommen waren. — An 9 flarb 
die 76jährige Oberfrantenwärterin ber Elifabethinerinnen, Mater Angelina, 
welche fih mehr als 40 Jahre lang große Berbienfte wu die Rranfenpflege 
erworben und von Gr. Majeflät das Berbienfifreuy erhalten Hatte. — Das 
Grafiöiner Krieggericht veröffentlichte wieber eine Menge Strafurteile me 
gen unerlaubten Waffenbefiges, thätliher unb wörtfider Weleibigung non 
Badhtpoflen und Boligeimahen, wegen Nidtmelbung von Wohnungsparteien 
und unterlaffenen Unfudens um Aufenthaltsbewiligung. — Die hiefigen Re- 
Dactionen politifer Blätter ſollen bie Weifung erhalten Haben keine telegra 
phifdhen Brivatbepefihen hinficulic der Ereiguiffe in Feaukreidh zu veröffent- 
Üden, — Die Stadt Anfflg nimmt buch die Eifenbahn einen grofen Auf- 
fdmung; es erflchen bort bebeutenbe Fabrifetabliffements, meue und ſchüne 
Gehänte, und der Gemeinberaih ift auf Herflelung trefflicher Straßen eifrig 
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Se. Maj. durch beufelben Flügeladjutanten a roftward Ueber· 
— Te u U zulommen fee ehr * 
aus Prag am das hiefige Archigymnaſtum or ber 
Mothematit I. Wenzel ift vor einigen Tagen 8 > In 
Beft if Pulfıly's Obeim, Gabriel Fejervarp, befaunt ale leivenfchaftlicher 
Sammlr und Senner von Alterhlimern, kürzlich geflorben. Bon 
Untrieben hat er fd flets fern gehalten, und war and trotz feiner Serwaudt · 
ſchaft mit Palfıly burhaus nicht politiſch compromittirt, Seine fehr werth· 
volle Antigattätenfammlung fol er ſchen vor etwa einem Iahre einem Euglän- 
ber, wie die Zeitungen jur Beit gemeldet, um 90,000 fl. €. Woerkauft har 
a — 
tem at er ber Bat- 
tin Bulfaty's Hinterlaffen. en — 


bedacht. 8 Die vom Peſth⸗Ofener Mufilverein mad; Wien entfenbete Depntation 
Defterreichifcbe Monarchie. a Dufdeung ein Mc — — 

en erfolgten Zaficherung einer jägrlichen Unterflägung 
= Dfen, 6 Dec. Die von mir in meinem leisten Bericht, gleihmwie | ein gegrünbeten und bitger nur.and eigenen Kräften kan. Gala 


von mehreren hiefigen Blättern gebrachte Rachricht bag die Dampfigiffiahrts- 
Gelelfäaft ein Meines Dampfboot die Maros cn Ip rn 
— habe, und basfelbe trotz des niedrigen Waflerflandes glbdlich 

oder eher = run von biefer — 
baß das pfige „Eberstorf® Dee Sr lan ung 


riume, Die Concerts spirituels erfrenen ſich heuer Leines fo zahlreichen 
Beſuche al® im vorigen Winter, we der Saal des Mufitverereind bie Zahl 
ber Beſuchet zumeilen daum ya faflen vermochte. Es if dieß wohl me zu · 
fälligen Umftänden, ungänfligem Wetter u. dgl. zuzufcreiben, benn ſowehl 
bie Wahl ber Piecen al® deren Ausführung läßt ebenfowenig zu wünfden 
übrig, als ſonſi, und eine plöglie Abnahme bes GOefhmads an elaſſiſcher 
— bei dem Pefit-Dfener Publicum iſt doch auch nicht vor- 
R gufegen. 

Die vor etwa ywanzig Jahren vom Grafen Stephan Syödenyi begrän- 
Heten Peſther Wettrennen, die flets auf ein paar Wochen im Monat Tai bie 
ıöme ber Arifletratie Ungarns und viele Trembde in Peſth verfammel« 
ten, und and; zur Hebung umb Bereblung der Pferdezucht im Lande nicht wenig 
beliruden, waren feit bem Revolutionsjahr 1848 unterblieben, obwohl bie 
ſeht bebeutenben Wettremenpreife durch Stiftungen von Privaten und Eor- 
poratienen für aljähelihe Uustheilumg im alle Zulanft begründet waren, 
Nun bringt das Magyar Hirlap bie efremliche Rachricht daß bie Abhaltung 


Orte 

gewiß nicht mur auf Pferbe- und Sportliebhaber, fondern au auf bie ger 
Jammte Benöllerung ber Städte Belt und Dfen, für bie das Weltrennen 
nicht bloß ein Anlaß zur Zerfireuung und Beluftigung, ſoudern zum Theil 
auch eine Duelle des Grmerbe gemefen, einen freubigen Elndrud gewähren 
wird, Die Veſther Mäbtifche Behörde hat bereits dem mit bem ZBetiren, 
nenverein bezüglich ber Rennbahn geſchleſſenen Eontract anf weitere 15 Jahre 
verlängert. — Der Bau eined Tunnel durch ben hieſigen Feflungeberg, wor 
mit bie Communication ber Peſthet Einwohner mit unſtet an Gärten, 
Landhãuſern nnd öffentlichen Belufigungtorten fo zeichen Ghriflinenvorflabt 
und ben ſchon gelegenen Bergen unb Thalern ber Umzegenb bebeutenb ab 
gefürzt umb erleichtert wird, und zu deſſen Ausführung ſchon vor längerer 
Zeit eine Actieugeſellſchaft zujammengeiteten und fich neuerlich wieder reconfti« 
tut hat, wurde burd einen fürzlih berabgelangten Dintfterialbeihluß 
gleihfalis geftattet. Die Beroilligung erjhien mandem auß bem Grunde 
qweifelhaft, weil bie Befefligung bed Sälofles dadurch geſchwacht werden 

un Sandflähe hingebannte Veſth wird durch dieſes Nahet · 
— * — Bebirgspartien ſeht viel am UAnnehmlhkit ger 
winnen, 


ined Kaufmanns, Namens Drach, 
—— ——— Sr th ein Schreiben an feine 


ogehörigen zurüd, — er ihnen fundgibt daß er wegen des Berlufted von 
8000 fi. C. M. die ihm geftoblen wurden uud wedurch er zahlungeunfäbig 
geworben feinen Zob in ben Wellen ver Donau ſuchen wolk. Diefer Dieb- 
Fahi ſoll om item während einer fürzlip nach Wien unternommenen Neile ver: 
übt worden feyn, mogin er bie genannte Summe zur Leiftung driagender Zah 
Aungen mit ſich genommen. . 2 
leich in contumaciam zum Tobe veruilh 

Yen bee —— 8* Gaiuafuhrer Joſeyh Drolseght, welcher 

bidher in Siebenbürgen hei feinen Bermanbten verbergen gehalten, imunbe, 
hr et auf die Angabe eined romanifhen Bauern, entbedt, verhaftet 
—* Beredung nah Peſth tramdpotirt, (Er war leint poluiſche 
* fin Name wurte währenb ber Revolationszeit wenig 
genannt, 


Schweiz. 


h Genf, 10° Der. Die Gerüchte von Abdankung Yazy's und Ge- 
noffen wieerholten ſich heute mit vieler Vefliummtheit. Uud in ber That 
härfte e8 ber Megierungtpartei, troß ihren erprefiten DMajoritäten, unmöglich 
feyn, fid nad) ben Vorgängen im Frankreich und ber Wiederwahl bes todtge · 
glaubten Bunbetratkes für bie Zänge zu halten, Selbſt bie eigenperfönliche 
Sprengung eines Flüctlingbcomite's dürfte den arg compeomittirten Hrn, 
Fayy nicht gang weiß brennen vor bem Urgusange der Diplomatie Das 
Häuffein Socialiflen bie in bem übrigens fehr unfulbigen Iabepenbant Ihe 
Unmefen treiben, trägt andy fein Möglihfies bei „bie Männer tes Syfleme* 
zu ſtützen. Ueberhaupt zerfleifjen fi bie Gouvernementalen und bie Re · 
then feit ber Parifer Kcife auf bie erguidlichfte Weile. Unter ben biefigen 
Flügtlingen ſcheini große Beftlrgung zu herrſchen; fle trauen ber Gaffreund · 
fehaft micht mehr recht. Man fpricht fogar von nachtlichen Berhaftungen, 
Bäffen nach London u. |. w. SGewift ift daf bie Megierumg nie auf ſchwache · 
en Füßen geflanden ale jegt. — 


nkreich. 

Daris, 10 Der. — 

Eine Barifer Eorrefpondenz der Judé pendanee Belge vom 9 Dee. 
fgreibt: „Die Menge im Elfe war geftern unermeßlich, obgleich ber Empfang 
nicht offickell worgefehen war, Menn es mod bed Beweife® bebärfte daß in 
SFrantreidp nichts fo ehr Old mat ale ber Erfolg, fo würbe ihn bie geftrige 
Übenbgefelfchaft in Eiyise Life. *. N. Bonaparte'd Benehmen war wie 
immer, fein gemöhnlice® otfches Lächeln ſchwebie um feine Lippen, Bern 
Tegten Dontag, am Borabenb des Kampfes, fein Zug bie Beforguifi einer Nie · 
derlage und ihrer ſchreclichen felgen verrietö, fo jegt nichte vie Trunlenheit 
bes Siege. Ueber einen ber Leiter der Benegung hörte id von einem feiner 
Verwandten bie harakteriflifche Bewertung: il a tout ce qu’il faut pour 
faire un conspirateur & grandes proprotions, le sang-froid, l’impas- 
sibilit#, Ja justesse de coup d’eil et le mépris de la vie. Man 

ah gefierm ber unakläffig zufträmenden enge bie Baljäle äffuen, Das 
bipfomatiiche Corps war zahlreich, und verhehlte nicht bie Sympathien bie es 
in gewiffen Sinn für bie vollendete Thatſache hat. Die Urmee war furcht · 
far repräfentirt. Cine ziemlich große Anzahl Er Repräfentanten erſchien 
um anf bie frieblichfle Art won ber Welt ſich für ihre Nieverlage zu bedaulen. 
Ich nenne Ihnen Hrn. be Nealllee Mouchyy, der man ſchon öfters für das 
Bortefewille der öffentlichen Arbeiten bezeichmet hat, bie v0- be Exonfeilhes, 
Barodıe, Ferdinand Barrot, Battaille, te Grammont (mit ber General), 
Binean, Dumas, de Segur v’Agueflean, Drouin de Lhuhe, Giraud, de Heede · 
ven, Goitlin, de Camtachrde, d dautpoul Raceffe V’Herambault x. Starte 
Batrouillen hatten die Umgebungen bes Eiyfer gefäubert, und ein Bataillon 


¶ Dem Magyar Hirlap wird aus Arad gefcrieben: „Oberfilientenant Borva 
Bever, Flägelajutant Sr, Raf., iſt am20Rov. inunfrer ——— um im 
Auftrag Sr. M. den durch Ueberfhwenmung Berunglikkten — 


begonnen und am baraufofolgenben Tage beendet, worauf der Oberfifiesstertant 
unter taufenbfältigen Segenewünfhen der Verunglädten am 22 Nachmittags 
abretate. Die außgetheilte Summe betrug 4923 fl. €, M.. Belanmtlich bat 
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wird fehr cuer · 
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angewanbt werben könnte, madt großes Auf⸗ 
Zurüclgabe des Pantheons hat bem Kerns fehr günftig für bie 
2. R. Bonaparte's geflimmt. Das Schantelfyftem deſſen ſich der Prä- 
zit, Sewanbtheit bebient, fell, trogbem bafı er fich zum Selbfiherrfcher 
Berwaltung ein demolratiſchea Siegel auforiden. Man fpricht 
za Gunſien der Arbeiter, benen ex in ben Erwägungen feines 
dankt daß fle ſich nicht in ben Aufftand gemiſcht ha · 
Yu der That find bie Proteſtalionen gegen bie Thaten bes 2 Dec, ver- 
beträchtlicher in ber Mittelelaſſe ald in ber Arbeiterbevölferung, 
und 2, N. Bonaparte will die erftere eingellemmt halten zwiſchen der Armee 
und bem „Boll“, Unter ben Maßregeln zu Gunflen ber arbeitenben Elaffe 
nennt man ben unmittelbaren Ausbau aller Eifenbahnen, _ Im diefen Zuwed 
ya erreichen, würden bie überjchulbeien Compagnien ermächtigt Obligationen 
auszugeben unter Staataburgſchaft. Die ift eines der hundert Projecte bie 
anftanden nm bie große Maſſe zu gewinnen, im dem Augenblick wo bie 
tel gegählt und nicht gewogen werben. Hr. be Woruy, jagt man, 
gefterm im Eiyfse wegen der Nachrichten ans ben Provinzen ziemlich be- 
Dan hat fie indeß übertrieben. Man fagt mie bie Grmorbunge- 
ichte in Jeignh fell heute Abend in ber Patrie widerrufen werben, da⸗ 
auch bem Gerücht von den Nothzuchtefreveln in Elamecy und Poliguy 
Glauben ſchenlen mag. So höre ich, ohne es verhärgen zu wollen, daß 
bie Banden welche La Baliffe um Allier- Departement eingencmmen, von ber 
en Urmee nalgarde in ben benadibarten Wäldern Jagd ge 
werbe, unb daß Befehl gegeben fey auf jeden ber aus dieſem legten 
berau@wolle, Feuer zu geben. Hr. be behartt bar» 
noch kein Blatt aufzugeben, aber das Siäcle ift entfcloffen feine Abon- 
zu bedienen. Es war Zeit. Die Clientſchaft der Journale ging auf 
bie Ueberlebenden über, die Patrie hatte feit acht Tagen 6000 Abonnenten 
Hr einer andern Eorrefponbeny bes belgiſchen Blatts liest man: „Es ift 
in allen Theilen von Paris vollommen fill, aber unglüdlicherweife wei · 
ſich eine ziemlich große Zahl von Arbeitgebern ihre Werkflätten zu öffnen 
das Ergebniß ber Berafung am bas Boll befannt if. Daher find game 
Ürbeiter anf das Pflafter gefeg. Da num aber Friede und Ruhe 
herrſcht, jo wembert wan fich mu fo mehr daß bie Armee von Paris noch im 
mer confignixt ifl. Allein wenn bie Dilitächefs die Soldaten nicht ausgehen 
laffen, fo ift es aus Furcht fie möchten vom gefährlichen Düßiggängern in ben 
Wirthe hãuſeru beleidigt und gereizt werben, bei den jetzigen Umfländen fönnte 
bie geringfte Zänterei Gefahren erzeugen, und fo gebietet bie Klugheit biefe 
Urt Einfperrung der Truppen noch zu Bean die Armee ihte Miſ fion 
wwerdroſſen erfüllt hat, fo gebührt ber Boligei dadſelbe Zeuguifi der Ergebenheit. 
Hr. de Maupas und Hr. Eylvain Blot find, fo verfihert man, ſechs Tage 
und ſecha Nächte auf dem Schlachtfeld ber Präfretur geblieben, che ſich einen 
Angenblid zur Ruhe zu begeben, indem fie erflärten fie hätten nicht mehr 
Recht Ruhe zu geniehen al® bie Subalternem bie im jeder Stunde, jeber Dir 
uute im Intereffe ber öffentlichen Sicherheit ihr Leben ausſetzten. Eine Bri- 
gabe Stabtfergenten war mit ber Bewachung ber im Bincennes gefangenen 
Repräfentanten beauftragt; biefe haben nicht unterlaffen dieſen Leuten für bie 
Rüdfiten die fie für fie batten, ihren Dant aud zudrücken. Die neuen Pro- 
elamationen bed Präfiventen murben ren ber Bevöflerung nicht unglnftig 
aufgenemmen, Gegen alle Erwartung find fie, einige Ausuahmen abgerechnet, 
an den Mauern umangetodyten geblieben. Die T ini ‚ 
fernen aurüdyejogen und von ben öffentlichen Plägen verſchwunden. Es ift 
nur noch eime flarfe Abtheilung auf der Poligeipräfertur,* 

&6 iſt nicht mehr zu verfennen daß gany frautrteich in großer Berwir · 
rung ſich befindet. Die dietateriſchen Decrete folgen auf einander wie zur geu 
der proriforifchen us —— mad) der Fehruarrevelution, Nur war 
damals bie perfünl w ährbet Verha · 
tungen warte fen und in ben formen ber 8 int ae die Mebe 
davon baß noch mehrere amferordentliche Eommifläre in 
abjefehidt werben a eg . En in bad 
Durch Decret vom . t, g N 
Gommiflär des Golvabos ernanmt. Diefes Deere iR jept —— 
vie Ehre ſcheint abgelehnt wort en zu fegn, oder hat man fich erimmert bafı bier 
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fer Bertrauentmann fonft ein eifriger Orlenmift 


en. Seven Morgen wird eine große Zahl Perfonen, 
an dem Hufftanb vom 3, 4 mub 5 Der. der Poliyei 
Bohnmgen aufgefucht und verhaftet. Unter den neneflen 
ben die HH. Babou, geweſener Mebacteur der Batrie, unb 
Davib von Unger genannt, Hr, Leuis de Bieil Caſtel, 
auswärtigen Angelegenheiten, bat feine Entlaffung gegeben. Hr. de Maw 
pas fol ſchon eine Menge anonymer Briefe erhalten haben, worin mit Prir 
vatradhe gedroht if. Geſtern wurde eine geheime Druderei 
- — zu haben ſchien imehrere ber verbotenen 


Das Ereigniß bes Tages im Paris ift die Landesverwei 
Thlers. Die Journale mühten davon voll feyn wenn fie 
vorm Mand hätten, Die befaunte belgiſche Quelle gibt 
Eine Eorrefponbenz vom 10 Dee. fagt: 
ten bei Hru. Thlers ein und fragten ihn nad welcher 
wolle, Hr. Thier® antwortete er gebenke in feinem 
bleiben, auf bie ErMärung jebech daß ein längerer 
erwieberte er daß er mur ber Gewalt meiden 
Beflimmungsort anzugeben. Man bezeichnete ihm 
und lieh ihn kaum Zeit zum Finpaden, 
bie für feine Domeftiten galten. 
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nardo gefprohen. Die HH. be Remufat, 
race, Bictor Lefrauc, General Dubinot, 
biefem Gefängnig. General Rulliere ift wieber 
lifte gefegt weil er den 

bem Eroberer Romb bevor, Das ſchonungeloſe 

man im Puklicam gleihfam als eine Berlängnung ber 
Belbyugs angefehen, und bie Erwartung baran 
in einem andere Geiſt in Ptalien 
fich nicht verändert, obgleich einige ber 
Blätter wieber zum Borfchein kennen, 
ex hat in feinen Burcaur auſchlagen laſſen 
erſcheinen als biß bie Preffreiheit 
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wortet. Das Deportatienedeertt bietet viellticht einen Aueweg. u Stift" 
capitän Page, ber bie Lyouer Berurtheilten nad Rufahiwa bringt, war am 


*) Bir verweiſen auch anf umfern Parifer „ Brief. 
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Bord surliigefehrt. Die Hoffaung einer Etrafverwanblung iſt für fi — ollten einen Kai RN = i aparte 
— Q0 je vn Gun Beten ie une] Pan — nd nl abi —— 
wii 2* — — ge Pen Buchhandel, bie | Über viele bie fie dereinft aus Haß gegen die Republik am lauteflen wieberhol- 
’ DT da biefem Boften be: | ten, jetst gerabe am tiefflem ſeufzen 
ae rt. ob * 

weilen Br. Cucheval · Clarigu, o + Yaris, 10 Dee. Sie wi einli iers über 
der Genfur beauftragt. Die Jacquerieſcenen in Elamery, Auch, — — bie Gränge beförbert wurde, und in ——— die 
umbBezitres find der Sache 2, Bonapartes ungemiein förderlich gewefen, Die vene umglüklihe Auffaffung verblämter Rathjepläge bellagt. Man hatte, wie id; 
fagen: der Präfibent bemeißt ba er Jeine Gtäge nit im ben Peuten berlinsronmg | Tuer gefern gemelbet, das Gerlät verbreitet er wolle mad; Italien reifen. 
fucht, er belämpft umb ſchlägt fie. Warum follten wir ipm nicht Bravo zurufen bür- Anftatt aber biefem Gerücht zu folgen, Hatte ex etwas laut und trogig erflärt: 
jetst bleibe er erſt recht in Paris, Gott weiß; welche Deutung man biefem 


fen? Aber erbehält die Gewalt, und wenn er und rettet, fo thut er es nicht aus 
Uneigennügigtelt, fondern aus Ehrgeiy. Und was liegt am feinem: Ehrgeiz? Soll trogigen Worte zu geben ſich veramlaßt gefehen, wir wiffen hier nuc fo viel | 
dafı er im Folge daven um 7 Uhr Morgens in feinem Hötel abgeholt, mad f 


Menfchenliche oder um bie Prämie von 25 Fr. zu verbienen aus dem Wafler ber Strafburger Eiſeubahn gebracht und bi nach Kehl begleitet wurde. 

gezogen hat? Auch bie Legitimiſten änbern bie Sprache. Die Chefs perfün- erzählt bei biefer Gelegenheit eine Scene am Tage feiner Entlaffung 
id, werben fidh der Hbftimmung enthalten, und zu den Bauern fagen: Thut aus dem Gefängnig Majas flattgefunden. Hr. b’Argout, einer feiner 
was ihr wollt. Das heißt offenbar ihnen jagen: Stimmt für 8. Bonaparte, | älteflen und intimflen Freuude, wollte ifu fofert beſachen, flie aber, im 


überzeugt ⸗ 
ner, Eigenthämer, Weinbauern und zahlreiche läntflicer 
Suftrieller Arbeiter nebfl bem ganzen = ber —— * 
einige Republicaner — bean das Wort Republit bleibt — für das Syflem 
flinmen werden das wie der Blig auf Frankreich gefallen ift. 


Dee dahreatag ber Wahl bes Präfidenten ber Republik if 
heute ohne befondere Feier vorübergegangen, Mer Hat jegt auch 
‚Zeit zu Feſten und Gelagen? Der Moniteur enthält wieder eine Reihe 
son Deereten: 1) Die Erflärumg des Departements ber Nieder · Alpen, bad 
‚von bewaffneten Banden durchzogen wird, in Belagerungsftand; 2) zahlreiche 
Erneunungen von Friebensrichtern, denen befanntlich bei dem Plebtseit wichtige 
Berrichtungen zugetheilt find; 3) bie Ernennung drei neuer Präfecten: Mo⸗ 
riſot für Ile und Bilaine; Dufah be Lannaguet für Tarn und Garomme, 
Berger für Inbre. ber and) in ben Departement® Gers und Bauchufe find 
jegt Unruhen ausgebroden. Die Unterwerfung von Clamech wird bagegen 
































Borsimmmer auf deſſen Schwiegermutter, bie vor Zorn darüber gllßte 
daß berfelbe den Poſten in der Confulte angenommen habe, und made 
ihn in mehr kräftiger als eleganter Sprache bie bitterſten Bormlrfe 
darüber, Hrn. b'Argents Ruhe und Gelaffenheit brachte fie noch mehr im 
Zorn; und fle machte dem Wortwechſel ein Eube inbem fie bemfelben bie 
Thüre wies, — Künftigen Sonnabend beginnen die Berathungen der Eonfulta, 
in welde aufgenommen zu werben man fid jet ebeufo viel Mühe gibt als 
man anfangs Schwierigleiten machte dem Eintritt in biefelbe angunehmen, 
Ein Zwiſchenraun von 8 Tagen, ein Berſuch und ein Erfolg find Unterjchiebe 
deren praftifchen Dean behauptet ba ſelbſt 


Präfidenten jenes törpers bezeichnet man dem gegemmärtigen Bicepräflbenten 

der Sonfulta, und als Präflbenten des Senats ben ehemaligen Bicepräflben- 

ten der Republik und Präfldenten des aufgelösten Staatoratha, Hrn. Boulay 

(de la Menrtie), Borläufiz if Hr. Varoche fon bie Seele ber Eonfulta, 

denn von ihm find bie Gefepentwärfe ausgegangen, welche man fofort dere 
felben unterbreiten wird. Es find das ein Entwurf zur bes 

Staatsraths und ein Enttonrf zu einem Wahlgefeg für bie nächfle Iegisfative 

Berfammlung. Bei Hm. v. Fallour fand vorgeflern eine Berfammlung 
gitimiflifcher Vollövertreter flatt, werin man fi Über die Frage verſtän⸗ 
bigen wollte ob man bas Loſungtwort zur Nichtwahl ober zu 

tum gegen das Plebifeit geben fell. Die Herren waren nichts weniger ald 
einig Über biefe Frage; allein Hr. v. Faũour erflärte er werbe bie Nicht · 
wahl feinen freunden anrathen. — Dan verfihert heute Hr. Leon Haider 
habe ſich geflüchtet, weil er erfahren daß ein Berhaftbefehl gegen ihn aus · 
geftellt war. Die Berhaftungen banern fort und werben, wie es ſcheint, täg- 
Lich zahlreicher; fie treffen jegt die Blauen, während fie früger gegen bie Ro- 
ihen allein gerichtet waren, 

** Straßburg, 12 Dec. Daß die Regierung bas Heer verflär- 
ten muß unterliegt teinem Zweifel, Sie wird, wie fie bereit® die auf Urlaub 
in ihrer Heimath ſich befinbdenden Offieiere einberufen, and; ben übrigen Tpeil 

N) 


" ÄR wieber am Leben. Die neuefle Rummer ift 3 bis 10 Der, üerfehrieben, 


Die Schweizer Zeitungen werden, ſeitdem fie kritiſche Berichte über bie 
“franzöflfchen Ereigniffe zu bringen anfangen, micht mehr eingelaffen. Sc hält 
es auch an der beigiſchen Gränge fhmer Väffe zum Austritt aus Franfreid) 
zu befommen, und der Bahnhof von Datevrain wird flat bewacht. Ein Agent, 
den man unter fhwierigen Umfländen ſchon oft dort fah, muftert alle Per- 

fonen die nad) Belgien wollensund unterjucht ihre Papiere. Der Berlaft der 
. Hufflänbifgpen an Tobten wirb jegt gu 2600 (?) amgegeben, bie Truppen follen 
nicht über 120 Todte und Bermanbete haben. Bei einer ber Bari» 


ẽ 


w. Talleyraud zum man 
:Bajonnerte flägen, aber nicht darauf jeßen. 

— Barid, 10 Dec. Der Peäfdent ber Repubfit hat bardh bie That 
"nom 2 Det, alle Diejenigen bexen Befig, Gemerbe over Eriflengweife mit ber 
gegenwärtigen Givilifation verwachfen ift, in big Ylternatioe geftelt iyen, als 
dem Herrn der Gewalt bie fle alfeim vertpeibigen kann, der Armee, unbedingt 
beisutreten, ober die Säubfiuth der wilbeften Auctchie über fi Hinweggehen 
u laffen. Die erfle Erfeinung bie ben Beohadter frappie, If | mm 
Seyeute Bantbrud aller Bißherigen poltifcpen Parteien: Legitimiften, Drlor 
niften, conferpative Repubticamer eriftirem möcht mehr: Was 
fociale Ligue, die fich um den Praͤfidenten der Republil als ie natürlich 


iet, und ie gegenüber 
en Da Be nr 


geablid ungefähr 60,000 Mann. Dan verfihert daß bie Armee im Hin ⸗ 
blick auf bie Bedarfniſſe im Lande ſelbſt vorberhand auf 500,000 Mann 
gebradt wird. Der von dem Kriegöminifter in feiner Proclamation vom 
4 d, verkündete Beſchluß daß jedes Jabioitum, das mit ben Waffen in ber 

bei dem Bau ober ber Bertheivigung einer Barricabe betroffen, erfhof- 


pürtementen fagen s 
rt haben fie einen abrifbeflger dort | befehl. Die Poli am ber an 
Se ae Me nina | Bee Dane en en are 
te Leute aus allen e i 8. — 
—* üdoften brochenen Eutpörungen Fortgang ober durchaus Teine ierigfeit für den Gintritt mach 
ben Gen nr at a yo Beni a noch immer- b po e und ber vorgeräten Sahred- 


Sieg zu 


f Montalembert 
am bie 
10 Der, 1848 ya den Mahlsrnen gingen, baiten ſe wenig, Iiofltm rend Iyrmnluine sonnd Lurmkda 
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Staliem: 


+ Zurin, 9 Dec, Die frangöfifhen Ereigniffe lommen anfern arten 
Winangbebatten fehr zu Hülfe. Die Budgets für Handel und Aderbau, für 
Marine, öffentlichen Hnterrißt wurden ohne alle erheblihe Wiberfprühe vo- 
firt, bie bed Meuferen und des Inmern folgen nad. Cine Tapesorbmung 
‚ nee und beffere Organifation der Marine betreffend, warb befei 
tigt, überhaupt warden alle Borwürfe, Widerſprüche umb Leidenſchaften vor- 
derhand unter Schloß und Riegel gelegt. — Den vernünftigen Aufforberum- 
gen des Minifleriums an die Journafiften, ſich etwas zu mäßigen, feifteten 
nicht ale Folge, Tolles, ungereimte® Zeug lafen wir voruehmiih im Pro 

6, Italia e Popolo u. |. w. 6 fheint als ob einige zu guter legt bem 
8 noch recht vol nehmen wollen, user Die a —— 
die bereis erwähnten Gerchte eines ordate m u „diri 
* pubbliea eredenta haben, fo erhalten fie fich dennoch. Es liegt aber 
f flader Hand daß dieſen Augenblick Franfoni's Erfheinung Turin jehr 
aufregen würde. Man fügt fogar dem obigen Gerücht bei baf,Rom bie Zahl 
der Bistümer in Piemont zu verringern gemeigt ſey. — Der König und ein 
Teil der Königlichen Familie verfügte ſich von Dioncalieri im bie Stabt. Die 
Ruhe ward hier nirgenbe geſtört, obſchon mändlid; und gebrudt viele falſche 

be Nachrichten aukgeſprengt wurden. Die Boligei iſt eifrig bemüht 
der jeimafiftifchen Ouadfalberei eim Ende zu wachen. Am legten Sonntag 
machten die häufig anfangenden Staffetten und bie Nachrichten von den Bar- 
riendenlämpfen am 4 großen Eindruck. Geftern und heute fieht man bie 
Sache bereit in gany amberm Lichte an, ſchuttelt aber immer noch voll Ber» 
wenderumg über ben gelungenen colpo di stato ben Kopf. Aus Genua wirb 
gemeldet daf ba® mittägfidhe Fraulreich noch in größter Aufregung jey und daß 
in mehreren Städten und Departements geoße (gcefle verübt werben. Der 
Eorr. merc. beflätigt dieſe Nachrichten aus den Departements bu Bar und 
Bouches du Rhonc. Marfjeille ifi laut Nachrichten vom]7 vollfemmen ruhig. 
Der Heryog von Yumale famı, nach dem Eorr. merc., unter bem Namen 
Eugen de Tilantier in Genua an, und fegte feine Reife mach Turin fort, 
(IM ohne Zweifel ein falſches Gericht. Der Heryog hat Elarement nicht ver» 
Iaflen.) In Sarehen Blich alles ruhig, 


Türkei. 


tinope 29 „ DR. wird ber Defter. Correfp, 
wer Para sen eine Gejeäfte dem ſpariſchen Gefanbten 
mod nicht Übertragen, fonbern mar bei fermerer Unnadgiebigfeit der Pforte 
in ber des Protectoratd ber —— — —* 
rie neue ni ee ne berrfhte bie Auſicht vor daß das 
Object des Gtreited für ermfle Zermürfaifle zu geringfügig fer. Seit bem 
31 2. DR. hatte der Dampfihififahrtsverkehr zwiſchen Konftantinopel und der 
Denau aufgehört. 


| 


RMNeuele Pofen 

Stuttgart, 12 Dec. Die Reue preußifche Zeitung will beflimmt 
wifien bafı Stuttgart der Sig ber Intriguef und Madinationen gegen den 
Zollverein für Säpyeutihland ſey. Dean iſt wohl beredhtigt zu fragen ob 
man e8 denn in Berlin imtriguiren heit wenn fidh bie Regierung eines Yandes 
fühltigewiffenhaft zu erwägen was ben Interefjen biefe® Landes am 

weiſien [tommt, wenn man eutſchleſſen ift mm einem Verein beizutreten ber 
fo billig iſt die Hedie jenes nen feiner Mitglieder zu achten, und fich nicht 
dayı verflchen will die Iutereflen bed Handels und ter Iutuftrie des eigenen 
Landes mit gebundenen Händen an England Überliefern zu laffen ? Wir willen 
daß in Württemberg bie Zollfrage eine offene und feine Barteifrage if, daß 
man hier gewiflenhaft prüfen und ermägen wirb wa® tie eigenen Iuterefien 
Im Berbindung mit denen bed Übrigen Deutſchlande erfordern, md ba man 
in den um Erveuerung bed Zollvereins dahin wirken wird 
den Grunbfägen ber allfeitigen Gerechtigkeit und Biligfert Gehör zu verfäaf- 


j few; daß man enblid hören’ wirb mas 


Deſterreich dem übrigen Deutfäland 
zu bieten vermag, und daß Württemberg bie. Wiener Eonferen, darum uud 
befhiden wird, (W. C) 

* Die Londoner Jonrnalevom 10 Dec, find leer an politifchen Neuigkeiten ; 
Barifer Eorrejpondenzen, Betrachtungen über die Bage Fraukreiche, und unpelti, 
ſches Beiwerl bunten Inhalts fült ihre Spalten, Die Anflchten über ben Staats, 
fireich und feine möglichen Folgen werben offenbar günftiger; wie benm and) ber 
Londoner Geldmarkt fih volltoumen beruhigt zu haben [heint, M, Epronicle 
bemerit: man müfle biefes Greigniß wicht ſowohl aach bem moralifd pelii- 
ſchen Staubpunkt eines Emgländers beurtbeilen, ald nah dem indrod den 
«8 anf bie wetterwendifchen Ftauzoſen ſelbfi gemacht; bie große Mehrzahl bie, 
fer zunächft Betheiligten aber jey eutweder enlſchieden für Ludwig Bonaparte, 
ober ſcheine ſich feine Dictatur ruhig gefallen zu laſſen. Auf das Argument 
ber Times umb bes Eramimer: bie wieberfehrenne Napoleoniſche Belitil 
bebeute zunächft Krieg mit Euglaud, entzegnet ber Stanbarb: Fun: 
reich ſey wohl in guter Berfaffung einen Bertheivigungätrieg zu führen, aber 
zu einem Angrifföfrieg werbe eine Nation ihre Zuftimmung nicht geben in 
welcher faft jedes Familienhaupt ein Heiner Landeigenthümer fey. Wis ch bie 
Natiom fünftig noch etwas zu jagen haben würde! — Das t wieder · 
holt fih: Sie Henry Bulwer werde nit nach Wafhiugten zurüdkehren, fon 
bern eine biplomatifche Berwenbung in Earopa finden. — Die „protefian- 
tiſche Allianz" hat bem Lor> Palmerfion durch eine Deputation ihren Tant 
dafile autgefproden daß er, auf bie Bitten derſelben, fih fo ſchuell und fräf- 
tig verwendet für die Freilaſſang des Dr. Marryott, der in Rarlöruße 1?) 
wegen Berbreitung von Schriften gegen bie Jeſuilen gefangen gefegt war. 

*+ Barid, 10 Dee. Lord Palmerfton hat allertings in merleneen 
dem Sinne an Porb Normanky Yuftructienen abgehen faffen, wa® man ne 
türlich hier gleich als Beglädwünfhung aufgefoßt. Der edle Porb foll [40 
vorheben daß bie frangöfliche Berfaffung ein Unbing für das franzöflihe Beil, 
und alfo Bonaparte in ber Notwendigkeit geweſen ihr den Garaus u ma 
hen. Auch iſt richtig dag Palmerflon felbfl ben Präfiventen vom bem Huf 
bruch vieler Flüchtlinge ans England ia Kenntuif fegen fie. Im Linie 
finb bereits mehrere Warnungen vor Attentaten eingelaufen. Bonaparte 
glaubt aber an feinen provibentiellen Beruf als Frankreichs Retter, md macht 
fih nichts daraus; fo Scheint es wenigſtens Wenn, woram kaum zu mer 
feln, Ludwig Bonaparte am 21 Der. eine impofante Stimmenzapl für Fi 
und feine Plane vereinigt, fo wirb bie Mnerlennung ber auswärtigen Wachte 
In der pofitivften Art, auf geſcheheue übliche Hotification über die Hahand- 
nahme des Pouveir, gewiß wicht auf ſich warten laſſen. Die Gefand'en der 
Eontinentalftaaten find alle aufs befte über Ludwig Bonaparte zu ſprechen, 
und berichten ohme Zweifel in diefem Sinn an ihre Höfe. 

v Amfterdam, 10 De. Der 
mädtigte, Gr. v. Philippeberu 


trage zwiſchen Preußen und den Niederlanden mit nad Berlin genemmen — 
Dem BVernehmen nad kehrt Herzog Bernhard von Weimar, Gommandant 
der imbifhen Armee, nad Europa zuräd; bod) hängt die Husiührung die ſes 
Borhabens noch von Umflänben ab, 


Sandeld: und Börfennachrichten. 


* München, 14 Dei. Die heutige @etreibefgranme enthielt tm 
15,920 &4., woren 12,890 64. A und eh eingefegt pe 7 
telpreife: Weizen 21 Ä. 3% fr. (gefallen um 18 e.), Rom ITE 8 I. 
Hiegen um 5fr.), Gerſte 14 J. 44 fr. (geftiegen um 2.), Haber 5 L 83 

*(gefliegen um 3 fr.). Die Refte beſtunden in- 697 Eh. 80568. Kern, 
1429 Eh. Bere, 99 Eh. Hader. lmfapfimme 200,945 d. WMusiuhr über 
die Sränze 1754 Sch Belzen. 

Bonbon, 10 Dec, Aprıc. Gonfols 97%/, 

iufterbam, 16 Der. 5618/44 Apeor. 651/45 dyrer. 86; 
innere Sqhuld 35; poriug. Spror. 394/45 Metal, Sproc. BR; dito neue TH; 
beig. Zi/spror. 56; Med, 15%, 
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[6206— 7) Uns dem 


BEHIS LUDWICS ALBUM 


find wun bie Alte wnb Illte Lieferung vollendet, und befichen aus Bläterw von F. Oserbeck, Aug. Kreling, Di. 2. She, Z. Dür, M. Hinnille, 
DM. Heh, Jul. Hübner, Gatel, Jul, Schrader, ©. Jaeger, DR. Neber und MM. Urtaria — deren nähere Befchreibung bei jeder Aunft- und 


lang Deutfhlands einzufchen if, 


Huchhand · 
Die Berſendung dieſer 12 Blätter an die Vil. Abonnenten wird ungejäumt exiolgen, wobei mir bemerfen daß bie 


Abbildungen der beiden Anfenfeiten des reihen Altımm Einbanber, In Farbendruck mit Bergoldung ausgeführt, crfl in ben legten Vieferumgen te@ erfien 


Dahrgangs eriheinen linnen. Münden, ben 12 Dec. 1861. 


Aönigl. bayer, privilegirte Aunfanfalt von Piloty & Sorhie. 


Sonntag 


Ueberſicht. 


NR Litteratur ber Gefellfhaftewifienfhaft. (IN.) — in, 
firophe. enefte Poſten. a 
ttgart. (R ungen. —— — = 
ua) „Hannover. — —** — —— 
) — Bom Rhein. v. Datf == , 

dei Über bie Barifer Greguifle.) —— Aion. De 


Dante gm Wermiibnängite Sag 


ie f N . e ung 
. M. 2 v. Den 5 — Triefl. ü 
— * Türke) — garia (De ia hen 
Repröfentanten, Lage ber Preffe, Ablehnamgen. Fallout und Paftoret. 
Der Präfldent des Sti teofs mit dem Abfegumgserkenntnif im Eiy- 


f6e. Unglüdliche Digverftändniffe, Cavaignac. Decrete, Unruben in 
mehreren Departementt. Der Eaffatienshof. Eharivartfiwieber erichienen 
— Berfenalnadrihten. - ef : ) 


ebaction ber 


Zelegrapbifche Berichte, 
Augeburg, 13 Der, 


* Paris, 12 Der. Der Moniteur enthält ein Deeret das 
bie Regierung ermächtigt bie Steuern nach dem genehmigten Bub» 


get bis 1 April gu erheben. 

+ Wiien, 13 Dec, bproc. Metall, 92'/,; 4r/,peoc. 81%; Lotterie 
Uniehensloofe von 1839 283%/,,; Nordbahn · Actien 1515, Wedfelcnre: 
Wugeburg uso 127',,; Zoubon 19.38. Ducaten 32'/,. 


Menefte Litteratur der Gefellfchaftewifienihaft. 


III. 


© Dir wenben und mm zu Nichts „bürgerlicher Geſell ſchaft·. Raum 
erinnern wir und eine Buches dad wir mit fo vielem Bergnägen gelefen hät» 
ten als eben biefes, Und zwar war umfere Freude um fo größer und eine 
völlige Ueberrafgung, ba ums im Strudel ber legten Jahre die Deutiche 
Bierteljahtd- Schrift nicht regelmäßig zu Geſicht gekommen war, und wir fomit 
bie in diefer Zeitfgrift zum voraus mitgeiheilten Abſchnitie nicht bereit lann · 
ten. Dat Vergnügen war aber ein doppeltes. Bor allem und ohne weitere 
Beziehung auf wiffenfhaftlihe Anwendung war es erwedt buch bie bertrefie 
lichen Schilderungen ber verjhiebenen im dem Bude gezeichneten getelfcaft- 
kigen Eıfheinungen. Deder Lefer wird mit und bahin übereinflimmen daß 
fi) bie natürliche Wahrheit der Auffaffung im Ganzen, bie Lebendigleit unb 
@eiftreichheit der einzelnen Bemerkungen und bie Kenntuif des thatjächlicen 
Lebens um ben Vorzug fireiten. Die Schilderungen des bels, des Bauern 
tbums, bes gewerbenden Mittelfianbes, endlich einiger Arten von Proletar 
ziern, find ebenfo unterhaltend als belehrend. 9a, fo find, fo leben biefe 
Stände, und bieß find die Urfachen warum fie fo leben und find, Wir for 
dern z. B. nicht etwa bie Gegner ber unbefränften Bobemerfplitterung (denm 
fie find natürlich von vornherein ber Anfiht bes Berfaffers, und ihm daul · 
bar), ſondern verftändige Anhänger ber Teilbankeit auf, bie Capitel über bie 
„Bauern von guter Art“ mb über den „entarteten Bauer“ zu leſen, und dauu 
aufritig zu fagen: ob ſich nicht bie Dinge fo verhalten? Ob nicht ein ſolches 
Lindliches Beoletariat befteht, und zwar aut dieſen Urſagen⸗ Wir möchten 
ben jehen welchem nicht ber * 5 —— Ba 

wegen erroiyp 

eg "nr ge Zuflandes an ſich. Ober 
unter anberm das Litteratenihum in * * 
Verleiecheit ofen Gefährliheit meifterhaft gezeichnet if. 
ur freilich auch vie Schilderung und bie wahrfte Nachweiſung ber Ur: 
fahen ung zunähft niht® helfen in dem armen Deutſchland, welches geiftige 


Beilage zu Nr. 348 der Aug. Zeitung: 


14 December 1551. 


Blldung fo fehr erfeidhtert, und daun für bie auf folde Weile Gebifpeten mb 
für anberet Berilbeien Iene Befhäftigung unb Teen Hahara ; wo bie 
Beodllerung bei Mangel am Hinterwälbern und Colonien anf einander er ftickt 
unb fomit vereitelte Hoffaung und Verzweiflung auch folde die es eigentlich 
—— ud ne —3258 Unſinn in bie Arme treiben, 
j zu wiſſen daß e8 fo if, und warm «8 fo Bielleicht 
entfchlieft man fich doch eimmal zu einem anbern se Ent: 
bie lediglich nichts helfen, wie Figura zeigt, und nichts 
Ansmanderungsprämie für Stubirte, 


| 


ge der Anfiht daß basyzunächfl Nothwendige bie 
fuhung ber geſeũſchaſilichen , 
bie ie ber Sache angehört haben, geflattet jenn 
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dt Regierungstigel auf unferm fritiichen Throne, wenn 
anfciefen biejenigen Seiten bes Riehl’fhen Werles zu 


; iwentgften® begiefumgemweife, nicht 
im Yuterefle ber —— deren bedeu · 
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aber gilt ihm nicht bloß das Proletartat, d. h. bie capitallofen Urbeiter, fon 
bern überhaupt bie verwitternben und verwefenben, umb befihalb ſich ablöfen, 
bem Theile ber fänmtlicen anbern Stände — eine Art von Nieberichlag in 
fanler Gahruug. Dabei iſt er aber ein viel zu feiner Beobachter, als daß er 
nicht dat Borhanbenfeyn auch noch auberer geſellſchaftlichen Geflaltungen bes 
merkte, Diefe find ibm bann num aber mr „umichte Stände, weil fie mur 
eisen befonberen Beruf, nicht aber eine eigene Abtheilung ber Geſellſchaft mit 
natürlichem Charakter und Geſetz haben. Er fiegt in ihnen nur künfllich wer« 
ſchrobene Bruchftüde des Bürgerflandes, umd zählt als ſolche auf: die Shift- 
lihen, bie Gelehrten und bie Beamten ıc. 

Ueber biefe Anfichten und Ausführungen haben wir denn aber bodh zweierlei 
zu bemerken. Erfiens find wir hinſichtlich der Geſammiauffaffung ber, Geſell ſchaft 
nicht ganz ber Auficht des Berfaſſers. Wir haben oben bereits gefagt daß 
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Beftanbtheile der Geſellſchaft alle mehr ober weniger erganifirte 
erachten welche ſich um ben Mittelpuntt eines größern und bleiben» 
den Iutereffed naturmüchflg bilden. Zu biefen ören nım ohne allen Zwei · 
A die von Riehl gefchilverten Febenäkreife (Stände möchten wit Überhaupt 
i fie exſt durch dee 
hland ganz. 
o 


r 


biefe Geftaltungen nicht nennen; das werben Staa- 
u; allein fie erſchöpfen bie Thatfache nicht, ſelbſt nicht in 
Sehen wir nämlich, wie billig, gan ab von ben, auberwärt# jo mächtigen, 
Sliederungen der Geſellſchaft nad Stammverfdievenheit, Freiheit und Un 
u. bergl., fo bleiben doch immer noch manche wichtige Rreife, melde 
den im vorliegenden Werle bejchriebenen aufgehen. So namentlid 
Kirchen (nicht etwa bie Geiſtlichen allein), die Gemeinden, Unb aufer- 
möüffen wir für einige ber als „falje Stände hart Angelaflenen um 
Gnade bitten, Wir fehen nichts ſalſches barin daß fid auch die Gelehrten, 
ober vielmehr bie gebildeten Schichten bes Volkes als ſolche, bie Beamten, in 
manchen Ländern etma auch bie Söriegeleute, um ihr gemeinfchaftlihes Inter« 


J 


ji 


des gefellihaftlichen Lebens, Wir würden ums einen großen Ben und Bes 
winn daraue verfprechen, wenn ſich Kiehl entſchließen Könnte jeine feine Beob ⸗ 
adtumgegabe und feine geiſtreiche Darftellumg ver Befellichaft im Diefem weitern 
Sime yazumenben, Was er babei — an ber doch etwas fünftlicher — Schärfe 
des Gegmfages der Berichungen zum Staat verlieren würde, das latue reich 
hereim durch bie größere Vebenbigleit bes Bilden, 

Ameitend aber find wir nicht einverflanben mit ber Auffaffung des won 
Richt | vierten Standes, Wir halten unſers Teils viel barauf 
dafs das Proletariat rein in feinem Weſen aufgefaft und ohne frembartige 
Beimifchung dargeftellt werde. . 

WB diefed Weſen erſcheint ung dem mm aber die Arbeitekraft ohne 
Capital, entwidelt nach zwei Hanptfeiten, nämlich als Fabril· und (leiber jegt 
aud)) Hanbwerföproletaritat mb als Landbauproietariat, b. h. Taglöhner und 
ungenägenden vandes. Will man biefen al® einen, wenigflend ber 
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Inte und Schlechte auch im feinem Verpältuiß und im feiner Berbinbung ger 
richnet ift. in bi Mitglieder und Zuftände fallen beghalb 
nch, Teinem anbern Kreife der Geſellſchaft ambeim. Wiehl hat dieß ja, wie 


gejagt, ſelbſt jo aufgefaft umd dargeftellt; fo in feinen entarteten 
ee Bier, alfo nicht immer und nicht folge» 
richtig? Er mag es fich übrigens felbft zufchreiben wenn weiter und weiter 

ihm verlangt wird; — ae bewiefen baf deu 


zer We 052 


Der Eindend der Parifer Aataſtrophe. 


Welch ungeheurer Gegenfag zwiſchen ben erflen Einbrüden bie 
fofort nach ber Februar» Revolution aus allen Yändern fund wurben, und der 
kühlen erflen Aufnahme ber eben begonnenen December» Revolution! Das 
mals warb halb Europa im Augenblid wie von einem Wetterfirahl entzündet ; 
jest iſt Europa — Frautreich voran — weientlic verblüfft. Ludwig Bo 
naparte hat die Parteien confus gemacht, namentlich auch in Deutjclan, 
Meer bie confermative noch die Liberale Preſſe ifl einig darliber wie fie den 
Stanteftreih aufnehmen fell. Hinter biefer Berwirrung der Begriffe unb 
Urtheile lauert eine tiefe Ironie: das Befenutnif daß bie hergebrachten Bar 

bloße Schatten, tedte Formeln geworben finb, bie feine Macht mehr 
haben angeſichts der Greigniffe, Die Völker figen im Parterre, räfın- 
micem, zifgem gewaltig, der ſchücherne Berfud) eines Wpplaufeh plät- 
ſchert auch bereit® zwiſchen durch — fie warten ab mas in Paris ge 
fpielt. wird, Wir können mur vom dem allererfien Cindruch, dem Gin 
brud weniger Tage ſprechen. aber der erfle Eindruck ift in folden Dingen 
gemeiniglich eutſcheidend. Die Barricabenfänpfe fammt ihren ſchauerlichen 
Veihenfcenen zuden wie glührothes Fadellicht, wie der blutige Rorblichtfcpein 
ber Ballade in bem Nachtſtück dieſes mitternachtgeborenen Staatöftreiches auf, 
Das Publicum fühlt den Schauer durch Mark und Bein gehen, ahnt noch 
ſchneidendere Kataſtrophen umb — wartet ab was gefpielt wird. 

Sind bie Einbräde der Parifer Kataftrophe nicht faſt merfwürbiger, über 
rafchenber als die Kataſtrephe ſelbſt? Haft die gefammte deutſche Preffe beweist 
und bie Redtlofigkeit bes Staateſtreiches. Wer zweifelt überhaupt am ber- 
felten? Und doch hat biefer Tage ein Eorrefponbent der Ag. Ztg. aus Meg 
gem; ben Ragel auf ben Kopf getroffen, auch für große Daflen des bentfäm 
Publicums, inbem er ſchtieb: „Man billige den Stantöftteich nicht, 

einmal 


Thatſache. 
Mehr als bie Kurzfichtigkeit des Philiſters, dem bie verfchrsläfmende Spas · 
mung auf ben Mai 1852 zu lange gewährt hat, ber aber doch and) jebe gründ · 
liche Eutſcheidung, weil fie ihn aufrlittela wärbe, verſchoben wifen will, ven 
bie Friſt bereits zu lange andauert, und ber doch wiederum mr Friſt ber 
gehrt, Friſt um jeden Preis, mas man auf Deutſch Galgenfriſft nennt. Der 
ſich freut er Eünme manmehr, kraft deg 2 Decembers, im nächflen Fahr fiche · 
tere Gejäfte machen, und nur bedauert daß den Pariſern ihr Weihnachtt⸗ 
ziarkt fo arg geflört worben ifl, und daß bie Parifer Zuderbäder ihre glänzen» 
ben ipan-Unsftellungen vielleicht zur Hälfte umfonft gemadt haben. 
&s muß einen tieferen Gruud der relativen Ruhe md Gleichgültigleit geben 
mit welcher bie erfle Runde des großen Ereignifſes aufgenommen worden ifl, 


was ihn im 

geſellſchaftliche Baſis, darum bat es fid überlebt, darum find bie deut 
ſchen Kammern machtlos wie je, darum fonnte bie framzöflfche Nationafverr 
fammlung wie vom Binde weggeblafen werben, und zu guter Pet ſchreibt 
man gar mod ihrem Mißcredit den ganzen Erfolg bes Präflbenten anf bie 


Nicht das Repräfentatiofgftem als ſolches hat fich überleht, mohl 
aber die Formen und Grundlagen deöfelben. Wie lann man im Namen ded 
Fortſchrittes an veralteten Formen feflhalten wellen, wo ums jeber Tag aufs 
neue nr ee die ee Ye ber Bolfövertretung 
bereingen muß e gmer bes Franzöfifhen Bertretungsfuftem® 
fegn, der eine harte Nepräfentation bes Bolles —* 

Dedes Zeitalter hat fein eigenes Geſpeuſt, und unter Zittern mb 
Ziähnellappern vor bemifelben erziehen ſich die Boller. Was dem Mittelalter 
bie Furt vor dem Pofaumenfhalle des jüngften Gerichts war, das iſt dem 
neunzehnten Yahrhumbert die Furcht vor den Peſaunen ber großen forialen 
Umgeftaltung. Auf diefe Furcht will ver andere Napoleon feinen Ruiferthrem 
gründen, wie ber erfle Napoleon ben feinigen anf die Schrecken der politifchen 
Ummälzung gegründet hat. Ein ganyer Gentner Verfaffumgsrecht wiegt kein 
Loth, wenn der gefamamten hiſtoriſchen Geſellſchaft das Meſſer an der Kedle 
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„fügt. Diaz biefe Wahrheit eine fürdhterlice fen, eine höch ſt gefägrfige 
trägerife — fle erſcheint ber Mehrheit be Volles jet alß eine Berti 
Die Broclamation des Präfibenten vom 2 December ifi unftreitig ein Deifter- 
flüd gewefen — ein Meifterfläd um befwillen weil er das allgemeine Sthmm. 
veßt, das wirfjomfte unter allen Rengentien bes focialen Gährungsprocefies 

i en hat, um biefen Gührungöproceh felber — Yorerft — nieverm 
flagen. Uub bie Zelt zerbricht fi den Kopf nicht Über die tpeologifce 

. KEontroveräfrage: ob man benm wirflid; ben Teufel auch bannen Könme durch 
Beelzebub; fie beruhigt fih in dem Gedanken daß diefe nmeuefte Revolution 

— vorerft — ja nur eine politifche fen, daß fie das jüngfte Gericht im Bolks- 
glauben des neungehuten Dahrhunderte, bie große fociale Revolution, wieder 

„wuf Jahre, vielleicht auf Iahrzehnte zurüdgebrängt Habe, Man will and 
hier Friſt uam jeben Preis, ganz wie jene Philifter bie mit jeglicher Frift der 
abfoluten Ruhe vorläufig zufrieden find, und erwägt fo wenig mie biefe 06 
—— dieſt —— welche jetzt Bonaparte geſchaffen, etwas dernhigenderes 

Bir fehen in den räthſelhaften erfien Eindrücken bes Stantäftreiches 

„widits weiter ald ein meued Zeuguiß für bie Wahrheit: Daf bas pofitifce Inter: 

. effe gegenmärtig weſentlich verfälungen if} vom bem fociafen, Das Zeitalter 
wirb feine Ruhe, Beine Faſſung mehr gewinnen für bie Reform ber ver 
faffungspolitit, wenn nicht bie Reform ber Gefellfchaft dorangegangen ifl. 
Den Streih gegen ein hiſtoriſch beflchende® Staatsrept konnte Ludwig Bonn: 

‚parte mit wenigftend augenblidlihem Erielg führen, und bie großen Schaaren 
feiner Gegner bleiben zugleich feine Zuſchauer. Wäre am 2 December ein 
glei eutſcheideuder Streich gegen hiſteriſche Rechte der Gefellfchaft geführt 
‚worben, wären es bie Socialbemofraien gewefen melde mit gemwaltfamer, 
flegreicher Hand in bie beflchenbe Orbnung eingegriffen hätten, daun würde 
Kalb Europa heute nicht auf ben Schauplatze, fondern auf dem Rampfplape 


: 2. Bonaparte gründet fein Regiment auf eine fociale Macht. Gr greift 
‚bie Solbaten heraus, bat Solbatenthum, er fchafft aus ihnen den gefell- 
ſchaftlichen Kern, mit welchem er der ermatteten Meiftofratie, dem eingefhüd- 
terten Bürgerihum ihren gefelfhaftlihen Beruf abnehmen will gegenüber dem 
„ YAubrängen ber Socialdemokratie. Er wird in bem Soldatenthum der Gefell- 
ſchaft in Frankreic, einen neuen privilegirten Stand octroptren, Die Soldaten 
fimmten zuerft ab: fie find vorderhand die allein focial und politiſch bewor- 
« echtete Uriftokratie in Frautreich. Im biefem teten Verfuc, der fid gleicfam 
‚eine neue foriale Macht ſchaffen will, weil bie alten nicht mehr Stich halten, 
Tiegt ebenfowohl die Gewähr bes augenblicklichen Gelingens als ber Kein bes 
früher ober fpäter eintretenden Sturzes biefer napoleonifchen Herrſchaft. Denn 
bdieſe Ariſtokratie bes Seldatenthums wirb fich nur fo lange halten können als 
bie Ohnmacht des Übrigen Theils der hiftorifchen Geſellſchaft gegeniiber dem 
demotratiſchen Proletariat fortbanert. 
Der Präſident Bonaparte hat gegemmärtig feinen weiteren Rechtstitel 
‚als bie Furcht vor dem Geſpenſt ber focialen evolution und — feinen 
Namen, feinen fehr kurz beifammen gepadten Stammbaum. Und doch ifl 
‚8 der Zauber biefes Namens, dieſes geſellſchaftlichen bifterifhen Unzehtes, 
„welcher ihm, ber fein. Held und Fein Feldherr ift, vie Stimmen der Armee ge: 
‚wonnen hat! Das ift wieber einer ber großen ſcheinbaren Widerſprüche unfe- 
‚er Zeit. Der Inftinet für eine geleufhaftlice Tradition, bie Hriftofratie ber 
- Geburt, ſchafft ans einem verfpotteten Übenteurer ben Helden bes Tages — 
amd doch foll ja biefe Trabition ber Geburtsariftofratie läugſt in Luft zerton- 
men, fol bie Ausehnung aller überlieferten geſellſchaftlichen Gegenfäge bas 
Deal der Gegenwart l en 
—— IR der Namenserbe bes großen Soldaten, barum ift fein 
Abel ber ältefte und befte, ber eigentlich fürſiliche in einer Republik in welcher 
Sie Armee von mm an bie hohe Ariſtokratie bilben wirb! Man laun biefe 
‚ Thatfadhen gleiherweife fehr Iuftig and ſeht ernſt finben, ber fie Bleiben 
eine inpaktsfhwere Mahnung daß marı bie foriale Bolitit begreifen und [häyen 
anöge ais bie eigentlich entfepeidenbe Politit ber Gegeuwart. W. HR. 





Reuefte Poſten. 
Augsburg, 13 Der, 


Auf Grund eines Aueſchuhvortrages hat die Bundes · 
ov. Beſchluſſe De —— erden Beröffent- 
8 Verhandlungen gefaßt: ngen einer 

ran Nadine en = foweit ihrer alebalvigen Belanntmachung 
michte im Wege fieht, mögliäft raſch nad ihrem Hauptinhalt burc; bie biegu 

auderfehenen Tagesblätter (vorläufig die Oberpoftamtsgeitung) veröffentlicht. 

Die Belanntmahung ber Sigungeprotefolle fell nad; Ablauf einer jeweils 

näher zu beflimmenben Friſt, längfiens eines Yahres erfolgen, fofern nicht 


* Frantfnrt. 
werfaumlung am 7 N 


— — — — — — 


bie Geheimfaktung ſchlechthin geboten if. Es wird zu dieſenn Zweck ein 
für ein Iahr zu mählenber, aus fünf g ni 
gelegt. Debem —— fi Tal in } * ie 


lungen bie feine Regierung ſpeciell 
fungen gelangen yu laſſen oder befihalb Anträge an die Bunbesperf: 

zu flellen. Diefer Auejufi, ber feiner Zeit der Bericht erflag, 
ten fol inwiefern fich diefe Maßregeln erprobt haben, ober einer abändern, 
bedürfen, wurde fofort gewählt. Der Ausfchuß beilof zum Begirzm biefer, 
Beröffentlihungen auch das nöthige über bie feit Wieverbeginn ber 
—— ſtattgefundenen Verhandlungen in der Oberpoſtamtszeitumg Mad. 
zuiragen. 


Etuttgart, 12 Dec. Im der heutigen Sihung ber Laumer ber 
Abgeorbneten wurben fünf weitere Artikel in dem Bürgerredhtägefege erlebigt, 
Die Ergänyumgewahlen zum Gemeinderat finb im confervativen Sinne aue 
gefallen. Die Eandibaten bes confervativen Bürgervereins gingen alle bie 
auf einen einzigen durch, von ben Canbidaten ber Mittefpartei wurde jmr ei, 
ner gewählt, ‘ 

Sannsver. Norbdentigen Blättern zufolge tritt Dr. 8. Fürgens 
von —— Hannoveriſchen Zeitung, bie er .. bem 
borigen net übernommen hatte, wieber zurüd, Seit Perg die Leitung 
dieſes Blattes aufgegeben, befaß es feinen Redacteur ber jenem an Geift.umb 
Willen fo nahe gelommen wäre ald Jürgens. Diefer war durch und burch 
eonfervativ, ja faft allen feinen Gegnern erſchien er ald ber fhrofffte Res 
actionär. Stüve und Lindemann, obgleich ihm perfönlich befreundet, waren 
ihm zu liberal, und als das gegenwärtige Minifterktim ans Ruber trat, for 
berte er fort uud fort in einpringlichfler Weife auf, der neuen Regierung Ber- 
trauen zu ſcheulen, nicht durch Einfeitigleit und Uebertreibung alles zu ver» 
berben, Das vorige Miniſterium hatte ihn, ba es feiner Oeſianung und Rich⸗ 
tung völlig vertrante, freie Hand gegeben; das neue — fo verſichern wenig- 
ftend jene Blätter — mollte ihn durch Juſtructienen binden, und bas*habe 
feine Refigation veranlagt. Wir bebaneın — nicht für ihn, denn er wirb 
feinem freien geiftigen Schaffen urüdgegeben — aber wir bebanern für bie 
eonfervative Prefie feinen Rüdtritt, Ein gefchmeibigerer Charakter ala Jür- 
gens — ber feine nöthige Selbflänbigfeit auch in ber Fraulfurter Nationalver- 
fammlung aufs ſchlagendſte bewährt hatte— wich feine Stelle einnehmen, und 
die Hanmeverifche Zeitung wird nad) oben leinerlei Anftoh mehr geben, aber 
— wir fürdten — verfelben Wirkungslofigteit anheimfallen in der fie feit 
dem Ubgang von Perg begetirt hatte 5* 

DO Bom Mbhein, 10 Dec. An 7 Dec, I auf ihrem Schloſſe Pang- 
waden im ber Bürgermeifterei Wevelinghofen bie Witte bes frangöfifchen 
Marſchalla Marquis Maiſon geftorben, die Tochter des frühern Eurpfälzifchen 
Finan athe und Obereinnehmers Wengold in Simmern, Um dem Bruder 
feiner Frau näher zu fetm, hatte ber Marſchall das ehemalige Mofler Lang 
waben angelauft und e® allmählich, zu eimer der prachtuoliften und amdge- 
behnteften Befigungen in der Rheinproding gemadt, Er felbft pflegte fich 
füngere Zeit des Jahres dort aufjnbalten, mad feinem Lebe mahın feine 
Wittwe bort ihren regelmäßigen Wohnfig Gie mar eben jegt im Begriff 
mit ihrem äfteflen Sohn nach Paris au gehen, ale fie am 6 Dec, erkantte; 
fhon am folgenden Tage war fie tobt. Sie ift 74 Jahre alt geworben. Ihre 
Leiche wird nah Paris gebracht werben mu bort an ber Seite ihres Ber 
mahls zu ruhen, 

Berlin, 12 Dee, Die Berliner Kreuzztg. meldet: Graf Eham- 
borb folle Bräfjel befuhen wollen, (?) Eine telegraphiiche Depefche aus Bräffe! 
vom 10 Dec. werfichert, gleich ber Times, ba Yoineille und Aumale Elare- 
ment wicht verlaffen hätten, Im übrigen fähet die Kreusytg. fort, in hiſtori 
fen Rädkliden, in Warnungsgemälden ber Zufunft, ſowie im politifd recht» 
lien Betrachtungen bie That bes 2 Dee. anzugreifen, fie als ein unbeil 
ſchwangeres Ereignig für ganz Europa barzuftellen. Alle dieſe Artilel find 
mit einer Schärfe bes Aysbruds gefhrieben wie fle laum einem anbern beut- 
fen Blatt in biefem Uugenblid gefinttet ſeyn bürfte, Gie fragt: ob man 
mohl erwogen habe was es heiße bafı der Präflbent ſich in der Nothwendigleit 
befumben habe bie frauzöfiſche Armee im eine beliberirenbe Berfammlung zu 
verwandeln, mm „bie Wunſche und Gympathien ber Elite ber Natiom m ber 
fragen,“ und ben Seldaten zu fagen: fie follen „frei wie Bürger entfchei 
den?" Im Begenfag bamit verladt bie Kölnifhe Zeitung bie Be- 
forgniffe über erſteheude Prätorianee — habe doch Frankreich immer 
ber Armee gthorcht. Die Weferzeitung iſt derſelben Auſicht, ja fie ſicht 
in bem Vorgehen bei biefer nenefien Mevolution einen Fortſchritt, weil 
Ludwig Bonaparte offener fage wat er wolle. Die Rollen in ber Prefle 
feinen twie autgetaufht. Wie man and in dieſem Streite ſich entfcheiben 
möge = ehrenveller erideint et —** * — die ku 

Ereiguiffe benügt zu größter Einigleit mit reich 3 ‚ währen 
bie Rölnifce Ztg. wafitslic und umpatrionfeb genug if, ipee Befürwortung 


Napol Soflernt darauf zu ſtützen daß der „Pröfbent* ein Alllir- 

——— Deſterrelch leder während „bie Zuneigung Deſter · 

zeich® für ihm bald in Halten ipren Nubifon finden dürfte.“ heit 

Dieter Entyweiumgepolitif, fir bie wir feinen Namen haben, ſcheiat alſo eine 
(4 


umbeifbare! 

.. Wien, 10 Dec. Die Borgänge in Paris haben die Beendigung 
der Kerfallungearbeiten wieber binausgefdoben. Hartig wirb yu ‚allen 
Berathungen gezogen und war geftern wieber beim Kaiſer. Dutunterrichtete 
Berfonen wollen wiſſen daß bie neue Verwaltung ben Charakter der militärie 
jqen behalten wird, und daß man in vielen einzelnen Fragen, unbefchabet ber 
Einheit, den alten Provimzialeinvichtungen nicht abgeneigt ifl. So ſcheint es 
4 ©. genifi daß die Tpeilung Galiyiens in drel Regierungäbegirfe, zu Krakau, 
Lemberg und Stanislam, aufgegeben iſt, und daß man zur alien Kreiseiniheis 
Img zurädtchren will. In diefem Sinne prach ſich wenigftens der Miniſter 
des Innern gegen eine Deputation aus Kralau aus, (8 ſcheint auch daß bie 
Eintheilung Ungarns in fünf Bezirte einer Eintheilung weiden wird welde 
der alten Tomitatsabgrängung näher fommt. Dan hat die legten Tage viel 
von Berhaftungen in Ungarn gefprochen ; ich lann Ihnen verfichern daß bie An- 
zahl der Verhafteten nicht bedeutend ift, umb daß bie ganye Sache feine Wid- 
tügfeit hat. — Die biplomatifche Welt ſcheint bem Unternehmungen Louis Bu 
maparte's fehr geneigt; man glaubt allgemein daß er micht® auderes als bloßer 
Prifident der franzöftigen Repubfit werbe bleiben wollen. — Hr. v. Fenton, 
welden bie Journale nach St. Petereburg ſchickten, hat Wien nicht verlafien. 

V Bien, 10 Dee, Das bebeutenbe und raſche Steigen ber neue» 
flen Frankfurter Eurfe (tom 9), fowie bie abermals beffere Notirung aus 
Paris (vom 8) feinen umfere Börfe aus ihrer Apathie etma® gemedt 
zu haben, und es gab ſich heute ſowohl für Honda ala für Baluten eine 
hereortretenb günfligere Stimmung fand, Dem Vernehmen nach jo der 
gegenwärtige Banfgouverneur Dr. Pipig in bem Reicherath treten, Ale 
defſen Nachfolger bezeichnet ein Gerücht den Baren d. Mind. — Heute 
fand hier das Leichenbegängnig bed verfiorbenen FR. geheimen Mathe, 
Feldmarſchall · Fientenante und Maria Therefien » Orbensritters Frhru. 
v. Mengen, mit dem üblichen militärtfgen Gepränge flatt, Der Berblichene, 
1774 zu Lüneburg im Rönigreiche Hannover geboren, begann feine militärie 
Laufbahn in öferreihifchen Dienften im Jahre 1790, und; hat die Revolu⸗ 
tionsfrtege von 1793 bie zum Lüneviller Frieden, danm bie Feldyäige von 
1805 umd 1809, mo er beim Bten Ürmeecorp der Brigade bes] Generals 
Rabepfy yugetheilt war, mit großer Ausyeichnung mitgemacht, I ben dah ⸗ 
ren 1813 und 1814 diente er in Ralien und [päter in Ungarn biß zum Jahte 
1840, wo er zum Uaterlientenant und fpäter zum Oberlientenant ber Areieren ⸗ 
Leibgarde ernannt wurde. Der Berfiorbene war zugleich Iahaber eines 
Eüraffler. Regiments, 

1 Xrieft, 8 Dee. Der Ployb- Dampfer ift nach mehreren Wochen 
diejmal wieder zum erflenmal am gehörigen Tage, bed erft fpät am Abend 

naqhdem bereits die Poſt geſchloſſen war, Unfere,Poften gehen 

jegt um eine Stunde früher als fonft ab, weil bie_ Malle gewöhnlich; den Zug 
in Leipzig verfäumte, ta durch bie im vorigen Monat eingetretenen Schnee» 
fälle unb bas —— Thauwetter bie * a ol ui find. 
&s if in ber eltfam daß bie befahrenfle, bie belebte Defter- 
A —* dene enyjgen bebentenbfleu San, zu er 


tiger Stu 

he yatı Der Dandel fate A} gehehen. Die Danpfiiffr 
äber Orfoma hatte aufgehört, das legte Dampfboot war am 23 v, IR. 
von Kenftantinopel nach der Donan 
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wird erft bie Auefuhr ans Aegypten fpäter beginnen. 

hätte eine lange anhaltende Schifffahrt mad) und von jenen Ge- 
eine Bariation im Preife hervorgebradht. Es wären bie Getreide, 
worben, während jet eim wenn aud) Steigen in Aus 
Die türkifche Regierung geht bei ver Entwaffnang der Bewoh · 
energif vorwärts, Ein neuer Befehl verbietet das Waffentragen aller 
rt, uno deßhalb find an alle Befanbtfhaften Circulate ergangen, damit fie 
Bererorung ihren Staatsangehörigen mittheilen mögen, Bei ber Im 
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G hat ein in ben Annalen ber Gefanbt» 
ſchaften feltenen Ercefi begangen, er hat dem öflerreichifchen Dragoman Stod- 
ſtreiche geben laſſen. m befien haben alle Eonfulu ihre Flaggen abge 


nommen und den biplomatijdhen Verlehr abgebrochen, 
In Griechenland ſchien fich eine Minifterkrifis vorzubereiten. 
Parid, Ueber bie Ablchnungen und andere Eingelheiten 
gefhichte ſchreibt man der Judependanee Belge aus Paris vom 


und feine Eollegen wurden eingelaben einzufteigen, ohne 
hin es ging. Nachdem man fie einen ziemlich langen Umweg über St. 

und Derey hatte machen laſſen, ließ man fie, aus einer feltfamen Aufmerffam- 
keit, am Fuß des Gefängniffes Mazas ansteigen, unb Mänbigte ihnen am daß fie 
frei feyen. Im Mont Balerien fanden ſich Polizeiogenten ein und erfuchten 
jeden Nepräfentanten feinen Namen zu ſagen. Ale weigerten ſich. 
hatte aber zur Borfiht Hrn. Brancas-Duponeean, Chef der Huifflers ber 
Affemblie, mitgenommen, der gab die Namen am, Es handelte ſich mämlid 
davon die fünf oder ſechs Perfonen auszumitteln die man behalten wollte, 
die anbern wurden, einige irotz ihres MWiderftcebens, im Fialer gefeht, 
und jeber Kutſcher bekam bie Weifung: ber Here wirb bie Fahrt der 
zahlen. Unter den Wepräfentamten welche bei ben legten (Ereigniflen 
die meifte Feftigkelt zeigten, wird ber Präfldent der Aflemblde, Hr. Dupin, 
nicht genannt. ine neue Thatfache beweist wie fehr dem Er-Repräfentane 
ten von Clamech, der feit breißig Yahren in den Angelegenheiten von Kraut» 
reich eine fo wichtige Rolle gefpielt hat, daran liegt in biefem Augenblid ver 
geflem yu bleiben. Gr iſt einer ber Teflamentsvolljicher Pubwig Philippe. 
Lesten freitag hatten bie mit diefer Cigenſchaft befleiveten Perfonen eine Zus 
fammentunft, alle lamen, nur Hr. Dupin fie fich richt bliden, Es wirb 
nen ohne Zweifel nicht entgangen jeym daß unter benjenigem melde bie 
Mitzlievfcaft der Eonfulta abgelehmt haben, fid ein einziger Magiftrat befin» 
det; noch auffallender ift daß Hr. Joſeph Boulay, Bruder des Er Bicepräfldene 
tem ber Republit, denn ich glaube ber Sturm vom 2 Dee. hatbie Bicepräflbent» 
ſchaft mit dem Uebrigen fortgerifjen — der Er Minifter Binean und Hr. Iofeph 
Perier, ber fel. Caſimirs Bruder, unter biefer Zahl find. Dieſe beiben, bie er» 
Märteften Gegner der Prefle in der letzten Zeit, find jet fehr ärgerlich darüber 
daß es auch nicht ein einziges Journal gibt wo fie ihre Üblehnung befannt mar 
hen können, umb fie befennen dafı doch die Prefifreiheit zu etwas gut fe. Was die 
Preffe anlangt, fo rüflen ſich mehrere momentan eing \ 


€ 


Die Debats, bie Ajjemblde nationale und bie Gerichtöyeitungen waren 
zuerſt die einzigen bie dieſe De annabhmen. Die Gazette de France 
unb ber Pays find gefolgt, jeht ſchließt fih das Siecle an, und morgen, fagt 
man, werde auch bie Union wieder heransfommen. Doch einen Tag hat 
der Pays noch nicht erfcheinen können, weil man bie Setzer nicht zufammen- 
brachte. Die Preffe bürfte noch micht fo bald wieber erſcheinen, da Hr. E. 
de Girarbin, wie man fagt, das Bedin fniß empfinbet von ber demokratiſchen 
Partei, für den Beifland den er dem Präfibenten im dem zwei legten Monaten 
geliehen hat, Abfolutiom zu erhalten, Sie willen daß ber Eonftitutionnel ven 
entgegenfommenben Schritten ſprach bie dem Präfiventen am Borabend des 
Stantsftreiches von einem ber legitimiftifhen Chefs gemacht worden jenen, 
ber ihm bie Unterftägung ber ganzen weißen Partei verſprochen habe unter der 
Betingung daft der Staateſtreich nur gegen bie Montagne geführt werde. Die 
Berjon anf bie ber Sonflitutionmel anfpielte, iſt Hr. de Fallour, und ber Rerrä- 
fentant den er als Boten nach dem Elyfer gebraudite, in Hr. Heederen. Das Ge 
rũcht ging Hr. Berryer fey mach dem Süden und Hr. de Yarochejaquelin nad der 
Bretagne abgereitt. IL glaube mir auf tie Quelle biefer Gerüchte hin 
weifen zu bürfen, um, we nicht der materiellen Thatfache der Abreiſe dieſer 
ehrenmerthen Repräfzntanten, worüber mir nicht® genan befannt if, fo bed ber 


5565 
Bebentung bie man baran kaöpfen möchte, zu wiberſprechen. Ein anderes bes Anton 
Gerät Segrlinbeter fen Wohnung Dpier, bed Bankregenten —— — 
fängt, — ——— dem Eiyfee —— cn Br ® —* — —— — 
—— ſehen = . uns ende —— — vlnr, eine Boumbenfagel eine tiefe Brefe [älng —X —* erwiefen 
h toativen n zeigen gegen eue Orbmung w aus bem Haus Deſautoh, mtere 
der Dinge mehr Feftigteit. indem fie alfo argumentiren: Was die eonfervative | aus der Maifon A ns aus Ye Are: aus es 
pie u ne ee die Greigniffe vom | andern Häufern bie nach den eıflın Berichten den Aufräßtern als UNE ger 
| Dec. qweigen re ! Zu reihen, bas märe | dient haben follen, gejcheffen wor A baher 
bie Furcht die Nothen —— nn der Drbnungspartei zur Ant. — en —— bie Rum bie Pe — 
führung ihrer —— — benligen. * Pröfldentem Befämpfen diede Bitterung ber Truppen. Richt viel fehlte fo wäre aud) ber Thenterfestifletee 
dann bie Geſchãfte ber Kolhen machen. die leſten Greigniffe haben | mift eineß jehr großen, bem Cipfte eifrigft ergebenen Journals das Opfer ci 
bie Unmadit ber othen gezeigt. Sie bebrohten ums im Habe 1852 mit | mes foldjen Ri e8 geworben, Derfelbe wohnt in einem Gang 
etuem allgemeinen Auffland, miqts [dien ihnen widerſtehen zu Pannen, Eine | auf dem Schlachtfelb vom 4 Dec., und es follte aus ben Fenſtern gefchoffen 
unermehliche Thatſache geſchieht, bie noch weit mehr als die Präfdentenmwahl | worden fern. Die Soldaten drangen natikelich hinein um den Strafbaren zu 
eine allgemeine Schilderhebung von ihrer Seite hervorzurufen fen. Was | entbeden und ſogleich zu erſchießen. Ihre Bemühungen waren fruuchtiet, 
haben fie gethan? Faſt nichts, Ueberall wo fie einem Auffand verfuhen | Da fleht ber Schliefer den Feuilletoniſten baher leunnen, der verfpätet madh 
wollten, fanden fie fi vereimelt, unmädtig, verläuguet. Ste wurden yermalmt | Hans will, und ruft den Soldaten zu; Das ift ein Mepublifaner, ber un 
ober haben nicht einmal gewagt ih zu räfren. Die Rothen find alfo micht fo zu | gefchoffen Haben. Die Solbaten fallen üßer ihn her und wollen hırzen Proccg 
fürdhten wie man und vormadht. Wir haben nicht nöthig unfern Widerwillen, unfere madyen. Umfonft verſichert ex: Ich bin der und der Redacteur. Mas mil 
Bejäwerben, unfere Ueberyeugumgen einer Gimärifhen Ge fahr zwopferm. Wie | ihm nicht hören, zum Gläd kommt ein Officer dazu, und man beſchließt bem 
aud) dad Uxtheil ber Geſchichte über viereigniffe feym wird, einen Act des Bürger» | Cefangenen nad der Polipeipräfectur zu bringen, Auch bie Agenten des Hrn. be 
matho wird fie in ihre Bücher eintragen: ber Staatogerichtohof hat fidh nicht | Wraupas wollen feine Entfhulvigung nicht annehmen, flait ihm zu erfchiehem 
beguögt einen Bejchtuß zu faffen ber bie Anklage bes Präfiventen ver Repubtit | fetdt man fid aber an ihm nach ben Kellergemölben der Zuileriem m bes 
ausfprict, Ex hat ihm dieſes Grlemntniß durch eimem Huiffler, dem der Präfle | fördern, als zulept mod eim auf ber Poligei befannter Redacteut (be® 
dent des Stantfgerichtähofes, Dr. Harbouin, begleitete, im Clyde jelhft eröffnet, | Eonflitutionmel?) das Mißverfläubuif aufbedte. MS im Cerce bu 
Yubeın biefe Correfpondenz anf ben verhängnißvollen Kampf zädtonmt, | merce von einigen Mitglievern dem Gifer der Solbaten große 
bemerkt ſie baf ber Einbrud besjelben nicht geſchwächt, ſondern eher nch | ertheilt wurden, fol ein Kerr, ber nur ber Daywifchenfunft eines 
fönmerglicper verflärkt werde, in dem Maß als vas Mähere über fo viele um- | das Peben verbankte, zur Mutwort gegebem haben: „Allerbings find bie 
IQuldige Schlach epfer zur Runde komme, So Hat man auf ben Boulevarbs | diften fehr zu fürchten, aber in ber That wir find zu gut veribelbigt." 
fünf ſeht gut gelleldete Ftauen und zwei Rinder unter ben Tobten gefunben, | neral Cavaignae hatte bei feiner Verhaftung an ben Bater feiner 
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Eine diefer Frauen gehörte zu einer Hochzeit die eimige Augenblide vorher | eim Billet gefchriehem, um ihe zu Jagen daß er ihr bas ene Wort yrrüd- 

durch bie Straße zog. Eine andere Dame bie fte begleitete fand keinen Aus | gebe. Es if kaum nöthig zu ermähnen bafı die Bank Dar fich nur um fo 
weg als fi} einem er um ben Hals zu werfen, ber fle in bie Reihen ber | fefler mit dem General verbunden glaubt, 

Soldaten zurüdflieh und fo rettete. In ber Rue de Lanerh wurde ber Eigen * MWarid, 10 Des, Der Jahrestag ber Wahl bes Präflbenten ber 

thülmer des Haufes Ar. 2, vor weldiem eine Barricade errichtet und ein Ge» | Mepublif if heute ohne befonbere Feier vorübergegangen. Ber hat auch 

ſſen worden war, getöbtet, mie er eben dieſes Deweht den auf | Zeit zu Feſten und Gelagen? Der Moniteur enthält wieder eine Reihe 

von Deereten: 1) Die Erklärung des Departements ber Nieder Alpen, das 


wehr zuridigela‘ 
bem Boulevard aufgeftellten Truppen bringen wollte, Die mar ein Hr. Thb 
rlon Montanban, eim eifriger Elyfser, ber vor einigen Yahren das Unglüd Hatte | von bewaffneten Banden burdhjogen wird, in Belogerungsftand; 2) yahlreide 
in einem Streit wegen Familien» Angelegenheiten feinen Bruber zu töbten, | Ermennungen von Sriebensrichtern, denen befanntli bem Plebi 
Hr Gatter bes Paffage des Panorame® wurde Br. ..., eim von ben Serreiätungen zugetbeilt lab; 3) die Ernennung vier neuer * 
Geſchãften zurüchgejogener Parfumeriehändler, in vem Angenblid erfchoffen als * file r- ae ai ; D ay nern für Tarn un 
ermitden —— 
tier Dontorgueil, wo ein jele erbitterter Camdf war, fand man unter ben Getüdte |. Gerg und Banclufe find jept Unruhen > * — 
tem drei Ritter ber Ehrenlegion, darunter ein Officier dieſes Ordens. Ian Hotel Clamech wird dagegen gemelbet. Ser Caflationshef hat er 
des Princes wurde ein Knabe am Feuſter getöbtet. Auf dem Kirchhof Mont | Siyung gepalten. Damit ift das Gerfiht vom ber gleichfalls erfolgten 
martre erkannte bie Frau eines Mutfcherd unter bem Todten ihren Dann, ber | (öfung dieſes en richte widerlegt. ine — 
auf dem Boulevard Mentmartre in Geſellſchaft des Eigenthlimers feines Hau- | für viele — & N ift w am Leben. Die neueſte Nummer iſt 3 668 
feß getöbtet werben war. (Eines der Häufer bie am meiften gelitten ift bie | 10 Dec. Aberſchrieben. 
Perfonal: Rachrichten. ) — ne 
r R : der König vom Breu hat tem Pro cal Stempel: tal ». Buttlammer zu Pofen, und dem Girurrraih 
EEE rg zu Bei. —— * F 7* m Mdlens | Sholp zu Life, fowie dam ialtoi. Birar Dörimg zu Bodo, Rrg- v 
B | mit dem Gterm verlichen; dem Meg. Geeretär, Mrhnunge, | Münker, den Moiben Adler-Drben 4. EL; dem großferjogl. bab. Kam 
33. u Danzig, den Rothen AblersDrben 4. GL; dem Geh. merheren und Ober Pe Director Bıhen. ©. Euer zu Rarisruße dem 
Dberfin Bath Dr. Etalley ben Eiern zum Mothen MblernOrben | Reihen erne 2. GL; eg . 
2. GI, mit @idenlaub; dem Hanpim. v. Ehlegell des 1. GarberWrgts. | IN Ginligart, fenle dem EL bayır. MMaisren um Mejnlanım x 1 dh 
. dem Geh. Hefrath) und Hufhaate-Ererelie Sgiller, fewmie dem Bringen Karl von Bayern, Grafen Bothmer um nen * othen 
zu Bus, * Prefefer Henfel in Berlin das Krem) dee Mitter des | MblersOrben 3. Gl.; deßsl. dem graßheriogl. bab. —— helius 
ng en L miollerms dem E Hamnen, Minifenräfdenten | IM BadınBadın, dem Cablnels. Setreliät Hader zu —— ruht * Detan 
von Hohe und dem Finangminiker Gehen, v. Hammer und Gtabipfarser Dr. Müller zu Ueberlingen am Bobenfer ben Mothen 
Gıhen. v. Mündghaufem, bem 4. GL, fomie dem GenprabGerrrlär im | Adler: Drdem 4. GL, fotsie dem großbergogl. bab. Rammerkeren und Hofe 
Rein den Reigen Abler-Dr un Ei Wal Bahr, Im Boihen Natſchall When, Röder v. Dieraburg ben Et. Johanniter-Drbem 
I — ee Stern ; dem großberzogl. metienburgefirslig, | Sedann riaubuig erifeilt zur — Kenn ri A yo dem 
blersDrben 2. der Säulendurgstrampe den Rothen FPolizelratt Maaß zu Charlottenburg zur Anlegung von dem Kaiftr von 
iden Hofmarjhall Grafen »- N Derften und Gommandanten som | Mufland ihm verliehenen St. Annen»Dsxbens 3, GL; dem Prem. Lieut. 
Abler-Drden 2. GL; =. re Mler»Drben 3. Gl; dem | d la suite des 4 Kür. Megie, Erbpringen von —— — 
Dan > — Provinclal,Gtruer.Bermaltung au Danzig, Hoſtath ee Ten Anlegung * vr - * ae ee er 
—83* „ und Padhofs:Infperter Steffahmy zu Danzig | Ten Ritters Ordens — 2522— —* 
Reinert, und dem .—n m 4 Gl; dem Obers und Geh. Hep. Math | du Leblingen zur Anlegung des von bım Herzog von Braunfgwrig Hmm ver · 
— * * den Rothen Mbler»Drben 3. El. mit der | ehenen Mitterfreugee vom Drden Be Ban 7 
Salcife; fomie dem Gieuertai und ObrrGirmr.Snfpeier — 
er Orden 4. GL; dem Pant Gommifarius Mbra Gemmudhnuetuufee des Bropeld-Brbene; dem Nedivar Des £ 
— mel den Mothen Mbler-Drben 4. EL; bem laiſ öferr. Haufes Dr. Märder zur Anlegung des von dem — 1* $fe 
— —* ei * Gehen. v. Mertens, Dien@onverneur der Bundeds | ump hei Mein ihm —5 itte —— — — 
Beltmarhal tin em WdlersDrden 1. @L5 dem laif. here. Gem. | Lippe des Broßmäthlgen; dem Hofbudhänbler M. under me Un 
Be in We mbanten ven Karleburg in Siebenbürgen, Raimene iegung des von dem König von Bayern ihm verlichenen J 
* und eg Motben AblersOrben 2. GL; dem Reg. Maik und | des Werbienflorbene vom HI. MRihael, 
- Rainsberg, Toelf geſtetn mur in einem Meinen Theil der Erempfare der Allg. Sta. mitgetheilt, 


*) Deuie mieberbelt, 
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‚ 6189 
Toded-Anzeige. Um 6 December farb gu Meran im feinem ꝓad — unfer geliebter Sohn Max, Student der 
Fort: Atade mie zu Tharand, Jäger bed erften Jägers Corps ber ſchleswig » bolfteinifchen Urmer, 
Altonaund Meran. Earl Theodor Arnemann. 
Mathilde Urnemann, geb. Btammanz, 


5 — 
Kunſt⸗Ausſtellungen. Die Aunftvereine in NRegensburg und EBürzbura veranſtalten 
„in den Monaten November und December 1851, dann in den Monaten Februar und März 1852, und zwar 
„vom Säten jeden Monats ab, Pleinere Ausftellungen; 
„im Monat Januar und refp, Februar 1852, und zwar vom | Januarab, je eine gröfiere mebrwöchent: 
liche —— 

Bir laden die verebrliden HH. Künftler zur zablreihen Iufendung ihrer Kunſtwerte mit dem Bemerten ein dab aubsheuer wieder 
wiht unbedeutende Anfänfe in Husfiht fteben, und daß die eben - Ende gehenden Kunſt⸗Ausſtellungen in Ling, Münden, Freiburg, Kaſſel, 
Leippig und Brüßel Veranlafung geben könnten die von jenen Ausitellungen zurüdgebenden Kuntwerfe für unfere Ausitelungen zu betimmen. 

Die Kunfimerfe zu den Hleineren Aueſtellungen find, nah Umftänden, zuerft nah Regensburg, und dann nah Würzburg, oder aber 
umgefebrt jm dirigtren; die Kunſiwerke zur größern, im Jauuar abjubaltenden Kunt:Ausftellung aber jedenfalls Juerſt mach 
Regensburg einsufenden. j 

Die Kransvorrfoften werben innerhalb eined Mavond von BO Stunden bin und ar von und beitritten, foferne midtjandere 
Kunftvereine bie einen oder andern dieſer Koften übernehmen; bie HH. Künftler werden aber namentlich erfuht ihre Kunftwerte forgfältig 
verpaden zu lafen, und denfelben genaue Adreſſen, Beftimmmmgsorte und Preisangaben beizufügen, um in der Mäd: ober 
BBeiterfenbung nicht gebindert zu fepn. Megemdburg und Würzburg, am 28 Dctober 1851. 

Die Ausfhäffe der Aunfvereine zn Wegensburg und Würzburg 


AA⸗ Bei dem tönigl. erfien Ghevamlegerd-Megiment Yrins Eduard von Sadfen:Hitenburg zu Gpever if die 
Stelle-Offert. Gtede eines Gtaßsiremarterd erledigt, und weiden barauf Mefiectirende aufgefordert ſich zu r am 5 Jannar 
k. J. bei der fönigl. Stadt Commandanticaft Münden fattfindenden Prüfung einyufinden, wobei fee bemerft wird daß nur folde 
weiche bereite in Militärpflicht eben oder den Anforberungen zum Eintritt in bie Fänigl, Armee eutſprechen, fib bewerben fünnen. [6143 —44] 


fi Dem Yobhauned Areudt, von Sweibräden, im Rheinbavern, wird biermit vom dem im Wein: 
Zur SKenntnißnahme. monat en in 2upern erfolaten Hinfheid feiner Stieffhmeiter Marin Mofina Arendt mit der 
Anzeige Kenntuiß geaeben daß er fib wegen des daberigen Wermögendanfalld an den Unterzeichneten zu Handen ber Tit. Iniel:Direction 
in Noern zu wenden bat. — Bern, ben 3 December 1851. 

(61089) Der Infelihaffner: A. König, Notar, 

Wir bringen biemit, unter Bezugnahme auf den über die Herausgabe des König Ludwige-Albums erfbienenen 
Warnung. fpeetud, zut Pfentligen Kenntnip daf von und niemals geftatter worden iſt Aufıräge = Vorauszahlung für Ari 
Werk anzunehmen; marnen daber zugleich ver einem Geſchäfts Reiſenden, Namen! Karl Striepen aus Augsbutg, welder eigenmäcdtig zu 
Nürnberg derlei Pränumeration erboben bat, und erflären und biermegen, wie bei fünitigen ähnlichen Fäden von jeder Haftungsverbind: 


Uchteit frei. — Münden, den 8 December 1851. . 
(6208) Königl. bayer. priv. Kunftonftalt von Piloty Ke Loeble. 
Töaflerbeilanftalt Marienber —— —— 


g bei Boppard am Uhein. allgemeinen Kenntnif daf anf Drarien 
bera bie Cut das gange Jabr ununterbroden fortgefent wird, und daß bie Bade-Worrichtungen fur den Winter neuerdings erweitert und 
vrsrolfommnet find, Die weiten Däume des Hauſes gewäbren für biefe Jahreszeit ganz beiondere Mortbeile: fie find groß genug 
im förmlich zur Promenade zu dienen; man findet dort Schut bei ſolechtem tter, und wird dadurch bier die Eur im Winter wefent: 
lich erleichtert, 

’ In drztlicden Angelegenheiten wolle man fi portofrei an den Arzt ber Anftalt Hrn. Dr. Diemer, in allen anderen aber an'den 
Unteriribneten wenden, (6199-204) 

Marienberg, ben 6 December 1851. KRampmann, Director, 

















(5203-8) 
[2 „- * 5 
Por - Dampfidifffahrt des öſterreichiſchen Floyd. 
nd 
Abfahrt der Dampfiboote von Trieſt 
in den Monaten December 1851, Januar und Februar 1952, 
— Rah Briechenland RA 
Rad der Levante jeden Donnerfiag um 4 ihr Rah Mleraudrien direct Rab Dalmatien 
jeben Donnerflag um & Ubr Nah: Nabmittag. jeden 10, des Momatd (um 8 Ubr jeden Monta, 
mittäg. December 4, 11, 18, 25. Yan. 1, 8,45, /im der Früb), im directer Merbin N ß 
22, 29. Rest. 5, 12, 16, % N - ; Bor um 6 Uhr Ragmlitag, 
Desamber 4, 11, 18, 35. „Januar 1,8.) Mag Eure, Ktden (Birdeut). ung mit den Bombay: Booten. Im Dee, 1,8, 15,22, 28 
r . 58, = * vd 7 tenatt (um BL 7 ‘ a « 4 x 
was —— Über Gerfu,! Ieden zweiten Montag um 4 lihr — ae u an erg! 4 * 3* 
Bante, Sora, Smyrne, MMetelin, Nacmittag. — aa au m Bebrt. 2, 9, 16, 
Sape-Bata, Zeneheb, Dardaneneni December 8, 22. Ianuar 8, 10. Betr. ndung mit ben Bocten voninas Luffin pierole, Gelve, Hate, 
und @allipell 2, 16. \ Salcutta und Bombay @ebdenico, Bpalate, Beflna, Sür- 
Ras Salonich über Darbanelien. Ueber Ancona, Brinkin, Gotfu, Arao» Jeden smelten Donnerfiag sola, Mayufa unb Gatiare, 


Br Safe ben Gefalonla), Bante, über Smprua 
den zweiten Donnerit attas, Lebants, Dofisya nat Euiras 
ne , —— nn fi, bann zu Sande über ben Ind«] um 4 Uhr Rasmliitag Rah IAſtrien 
£ muß von Serintd nag Ralamatli,! 5 * um 7 Upr Erüß 
* A Januar 1, 15, 29.| und gn da nad Miben (Pirdema) Dee 4,18. Jan. 1,15,29. Betr.12,26, ’ , 
re. 12, 26. und ®yra r r Jeden Mittwod über Birane 
Ras Gourlen: über ®maurna, Mibe- — Ben Zrieft nat Venedig täs u 
dub, Genern und Barrut. Jeden zweiten Donnertag am ä udr "4 um 6 Uhr Grab, ° |  Batense, Rodino; nagımeia, 














* : über . Nabmittaa. 
pe ut Danıen. Ei AUGEN. VOR December 4, 18. Januar 1, 15, 20, Don Venedig nad Zrieft tig: —— Bunt 
Rad Burgasd und Warn, A Da lich um Mirternabt. *) Rovisne nad. Bola. 


Beachtenswertb. Die Schiffe von Griedenland und dem Joniſchen Infeln find in Trieſt quarantänefrei. Jene aus 
ber Levante werden von Sanität ern begleitet, und beren Contumaz wird während ber Leber 
fahrt en, fo daß bei reinem undbeitspaß bie Paffagiere fogleich bei Ankunft in 
Zrieft landen fünnen, 
*) In dem Wintermonaten, vom | Deremder an, werden bie Mbfagrten won Denebig nad Zrier um 6 Ufr Grüß erfolgen. 
— Beie, tm Dosemben BOBE, — 
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cCots⸗·io Fesigeschenke für die Jugend und für Erwachsene. 


Hell as ver ——— ‚des elassischen Alterthums in einer organischen Auswahl aus den Meisterwerken 

egeban und —— bio — —* und —— Nach den besten vorhandenen Uebertragungen berats- 

hir einetn Vorworte von a nn Fe a begleitet; von Prof. Dr. K. Hr. lorbers- 
Vier Abtheilungen zu je zwei Bänden :! 


und 


Rom. schen Alterthums. 


IV, Die Prosaisten des römise Alterthums. 


I. Die Dichter des heltenischen Alterthums. 
ll. Die Prosaisten des 


I. Die Dichter des rÖrsei- 
chen Alterthrsm3. 


Die vier Abtheilungen dieses Werkes, welches die gesammie Litteratur des classischen Alteribums im höheren Si 
4 * m — d 
larisirt, werden als für sich selbständige Ganze auch — verkauft; der Preis für jede ist: geheftet 3 1. 12 an * —** 


Kir, 


eartonirt 4 A. rhn. oder 2\, Thir., in vergoldeten emglisehen Einbänden 4 il. 24 kr. oder 2°/, Thlr. 


Durch alle Bachhandlungen, soweit es nicht vorräth 
Unterzeichnete zu wenden, und der umpchenden postfreien Zusendung sich versichert zu halten. 


ig, sofort zu beschaffen ; —— beliebe man sich unter Einsendung das Betrags an die 


Verlagsbuchhandlung von Karl Eöpel in Stuttgart. 


(5972— 73) Bei, Eduard Hall er in Stuttga f i 
duten Busdandlungen borräthigt Bart ift fo eben erfhienen und im allen 


Bernhard und feine Kinder. 
Ein ländliches Gedicht 


von 
Erdmann Müller. 
Mit Stapiftid. 
Duweite Auflage. 
Miniatur-Ausgabe in elegantem Yeinwandband mit Bofbtitel und Goldſchnitt. 
Preis I Zblr. 10 Near. oder 2, 2% fr. 

Tiefe Tteblise Ihulle bet samen befannten Derfafferd yeibnet Mh edenfo Febr durch zre 
finnige Muffafung des Landledens ald Ihre Überrafwend treue Smiiderung Läntliwer Werföne 
ila telt en, Aufmien, Sufänbe und Gebräuge auf, während dle der ansiehenben Grsäbfumg ein« 
Er Sentenzen und„Gefptädge einen Schar praftifiser Gedendwelähelt für alle Glafen ber 

efenfgaft enthalten, Die (Köne und gefgmacvolle Autfattung biefer zwelten Muflage ente 
ferigt dem innern MWerth bed Guses 


[6167] Bei Schudertä n. Comp. in Hamburg wu. Vew-York erschien s0 eben: 


Pracht = Ausgabe 
der 
Frithiofs - Sage des Esaias Tegner, 
überselzt von DDr. Wollheim 


mit 24 Stahlstichen und Tegner's Porträt, gr. 8, elegant geb. mit Goldschnitt 3 Rtbir., 
sauber gebeftet 2 Rthlr. 


* | <A 6 5 . 
Ausgewählte Schriften des Esaias Tegner 
(Frithiofs- Sage, Axel und die Abendmahlskinder), 
übersetzt von WBrr. Wollhein. 

Ministur- Ausgabe mit Biographie —— Tegner's. geh, 1 Ribir. 10 Sgr. 
inzeln: 
Frithiofs -Sage (Mit Porträt und Biographie Teguer's). Sauber geh. I Rihir., 
elegant geb. mit Goldschnitt $ Rthir. oder 10 Sgr. 
Axel. geh. 5 Sar- R 
Abendmahlskinder. geh. 5 Sgr., elegant geb. 12 Sgr. 
Vorräthig in allen soliden Buchbandlungen. 


(6161) Bei Fr. Frommann In Jena tft erfgienen: 


Dentiche Blätter 


Landwirthſchaft, Nationalöfenomie und Politik. 
Sriedri⸗ 8. Schulze 


n Jena. 
10 Hefte in 2 Bänden 8. Preis eines einfachen Heftes 10 Sar., eined Doppels 
; heftes 20 Sar., eined Bandes 1 Thlr. 20 Spr. 

Inbalt: Band I. Heft 1: Ueber Höhere Bildung des dentiben Landwirths. Heft 

2 und 3: ber "deutfebe ã ornbandel und die deutſche Volisblidung. Heft 4 und 5: Thaer 

oder Liebig? i n b) Der Rreiberr von Stein 

2. ») Die Urbeiterfrage. b) Der 

und * ——— re Deutichlands Wirdergeburt Won germann, Saale 

Nachricht v ber (andwirthfiwaftliden Anfitute In Jena. Dre he De 
deutfche Zuderfrage befonders über die Amwermäfiigteit der Runtelguderfabr ca r 

Das ste Heft enthält eine Beurthelluug der von dem Hra. inne ** Tem 

Y i efammtentheoret en Natu ⸗ 

— * — — — kefonders feine Angriffe auf bie 
lantıpierhfanftlieen In tute und bie Schrift : Thaer oder Liedis? betreffend. || 

(61506) Bei Firminm Didot Wröres in Paris erschienen nachfolgende — 

— — *— welche durch alle guten Buchhandlungen zu — — 

GRAND PICTIONNAIRE ANGLAIS-FRANGAIS, FRANCAIS-ANGLAIS,, Redipi sur 12 Die” 

a Acad. [rangaise, et sur les meill urs dietionnalres en — 
—— ar MM. les professeurs de l’Universite Fleming ei ins. . 

eı Angleterre, P e Dietionn. Frangais-Anglais, cart. 8 Rihlr. — Le Dietionn, An- 





forts vol. ind be artonnne. 8 Rihir. 
glais Francais. — ‚ar Eltiöus Bochtor, Egyptien ; rtvue et augmente par 
DICTIONNAIRR FnAygAlS-! * de Plustitut, prof. arabe a V’Ecole des langues 
. wussin 


otientales. 1 vol. ia-4. br. Srconde edit. reuue et augmenid, 12 Riblr. 


fs1881 In Derlage von Breittopf u. Hätte 
ei in Leippia Mund folgende su 
Fe geiben en 

borzägfik geeignete Werte erfhlenen und durch 

ale Busdandiungen zu beyieben: 

Goethe’6 Briefe am Leinziger Freumde, 
Serausgegeben vom Dtto Jahn. Mit 
den Bildniffen von Anna Katharina Shön- 
köpf, Friederife Defer und Eornelie Goethe. 
8 Geh 2 Mebir. 

Hafe, Karl, Neue Propheten. Drei bios 
riſch· politiſche Kirhenbilder. 8. Elegant 


a. 1?/, tbir. 
oljogen, roline v. Litterariſcher 
Nachlaß. (In Briefen von Schiller an 
ge. und Schwägerin, Coetbe, Karl 
uguſt, WB. v. Humboldt, Knebel, Frau v. 
Stadl, Voß, Körner, Graf Meinhard, 
Klinger, Fichte, v. Stein, Jobannes 
a Ara “.) Zwei Binde. 8. Geh 
', Rtbir. 

Wolf's Vredigten, 6 Bände ar. 8. Beh, 
8 Rtbir, ine Bande a2 Mrbir. 
Liederbuch bed deutſchen Volkes. Eine 
Auswahl 1116 fangbarer Lieder. gr. 16, 
Geb. IT Nor. Elegant geb, 24 War, 


(6185) Im Berlage von Apenartiußund 
Mendbeldfohw in Leipsta iA bot kurzem 
erſqlenen und butch alle Bughenblungen zu 
Dejlehen: 


z. » Rapoleon, 


feine ®enerale und Soldaten, 


eine wohlfelle Se ſammt Ausgabe der 
mit fo vielem Beifall aufgenommenen 


fe: 

1. Geſchichte des KHaiſers Mapsleon von 
P. M. Laurent, ilufteiet von Ho⸗ 
raz Bernet, Mit 458 Abbildun« 
gen in Holyfchnitt. In 3 Lieferungen, 
Imp.⸗8. Geh. 3 Thle. 

Laurent bat In feinem Werte nwigt nur 
den großen Lrieger dargeflellt, fonbern and 
ben ride Gefepgeder, den bemunberung®» 
würdigen Ordner durh bie Mevolution Jet 
rütteter Länder, den Smöpfer einer neuen 
polittihen —— der Dinge, ben große 
artigen Beförberer bed Mitrrbaued, bed Darts 
beiß und bet Gewerbe, den Dowberzigen Uhr 
terküger ber Künfie und MWillenfmaften. 

1. Die Generale der franzöfifdhen Mepu- 
blik und des Faiferreihs., Mit 50 

orträts nad den beten Originalen, 

In 3 Veferungen. Impsd. Geh. 

3 Thlr. 

Nicht atfeln dem praftifhen Ktlegdämann, 
fendern jedem Gedilberen wird biefed Merk 
ein großes Anterefe gewäbten; denn nom [Mm« 
mer !lingen be Namen jener Männer gefetert 
von Mrunbe au Munde, die im ohne ein ale 
bered Anrecht ate bie Ueberlegembeit Ihred 
Geifted und tie Zapferfeit ihres Schmertel 
Färhentitet und Räniadftenen erwarben. 

Demnäun wird erfseinen: 

1. Die Soldaten der franzöfifden We- 

publik mad des Saiferreihe. Mit 50 


eolorirten Driginalzeipnungen. Bon 
Hippolyte Bellange, Ind bie 
ferungen. Imp.-8. Geh. 4 —*8 
ebe dieſer drei Useheilungen * 
Wertes ift einzgelm zu baten ; * J 
Neferunzen werden mit abgegeben. 


14 
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“omudg 0339 104 !jisA 


(1.) Alexander v. Humboldt, 
Ein biograpbifides Denkmal 
von Prof. Dr. 9. Alende. 
„38 demunbere,” fagt Wleranber v. Himbofbt In einem Sgtel ⸗ 
den am den Derfaffer, „dle Sorgfalt vad Treue womit Ste baß yet» 
Areute Material meined Lebent georbnet und bargefellt daden.“ 


(6214) 


(6132) In Earl Geroids Merlagsbuhbendlung in Wien if fo eben erſcheinen und 
derch ale Buchbandlungen zu erbalten: 


Khlefl's, 


des Garbinals, Direetord des geheimen Gabinets Kaifers Mathias, 


Leben. 


Beſchrieden von 
Hammer : Yurgftall. 
geit der Sammlung von Khlefl’e Briefen, Staatsfhreiben, Ontahten, Decreten, Ya: 
tenten, Dentzetteln und andern Urkunden, einer ta ‚ Dis auf einige wenige, bie 
unge ; 
An vier Bänden. 
Wierter and 


*.8. 1851. broſch. 3 Rihlt. 15 Nor. 
bas wichtige biftorifch:biograpbifche Merk vollendet. Won ben 


Mit diefem Bande i 
und zw ieber 8 Mthlr,, ber britte 


ienenen Bänden foftet ber erfte 
en Dat Ganze 18 Mtbir. 15 Mor. 


ein Ein Roman von Karl von Holtei! 
In auſerm Verlage erſchien fo chen und iſtſin allen Buchdaublungen,und;Leiöhdliisrhefen zu haben: 


Die Pagabunden. — Roman in 4 Bänden 


von Karl von Holtei. 
8. 76 Bogen. Eleg. broſch. Preis Ay, Tplr. 
Breslau, im Novemder 1851. Trewendt und Granier. 
Der Name Guertatns ber Aeutzptegt In Deutf&fanb 
unb 


Für die Toilette. eben fo defannt In mie In Yarıs enden, Üderdedt und 


ber Grgeuanifle blefed berühmten Barlfer Barfümeurd bed weitern au beiprenen, 
nn baranı Belgränten auß feiner reiten Sammfung X stterten:® ih ei⸗ 
be gu erwähnen: de Judee, N'Esprit de Cödrat, le Lauras Camphora, VRau toilette, 
B en an Bufammenfegung berfäleben, und ber Hngiena, fowie ben 

mangerlei Zolfettemdebärfnigen angeeignet, vorzugsmwelfe aber bad berühmte 
e 


werlain 

aftung ber Hautfarbe, zur Entfernung ber Statgen und ®ommerfpreffen; Le Lait 
—— —X — froide de I s. ie Cold Cream, l'Eıtrait de benjoin a olde, um 
Brifge und Euöndelt mm geben, Le me Oriental, le Lily Powder, melde ber Gautfarbe 
eine wunbernofle Weite verfhaffen. La Cröme de Cydonia zur Befeftigung und @Tängenbmar 
Qung der Bänker, Berner eine gan nene Auswahl von äffensen, beren auf bad funfvoufe 
Sen det en der feltenften Blumen entlerter Wohlgerun bad zartefte und außgezeiäinetfie I maß 
@ benfen fäßt, fe 1.8. le Hiloa microphilla, le Mimosa „le Gardenia, le Club etc. 
ann fönnen mir ebenfowenig mit Stilfamwelgen übergeben l’Ambrosial Cream, bie bei ben 
I delder Welten beliebte Sartfelſfe, ’Oldine emulaine und les Sapoeetis. Die neuen, 
aned was biefer gwelg Induftrieller Epemie Hernorgebragt dat Übertreffenden Seifen thellen ben 
men unt ri ihre frifpen und fühen Mohlgerüne ned ber Welchheit unb dem Blanıe 

bei Mallratpd mit. (5804—13 


nennen nenn 
$ . 50 196 rue St, Honor, in der Näbe bed 

Cafe Danemark in Paris — — 

Duͤrq fottwahrent Außer forgfältige und Lillige Beblenung if e# dem Hr. Heubard, @l- 
*21— obigen @tablifemente zelunzen, dalſelde zu einem Haupt-Bammelplag ber In Frant⸗ 

a8 HauptMabt ME aufdaltenden Aremben F madgen; man empfleblt baher benend biefen an« 
genehmen —2 ort allen AJq naq Barid degedenden Deutſchen 

Außer ben *— ifgen, danlſqen, ſawedlſfaen und ungarlien Blättern Andel man bafelöft 
Me Kligemeine Zeitung, bas Branffurter Icurnal, bie beutfhe allgemeine und an: 


Die "nenerrichtete ‚Geichäfts : Agentur 


1133-39) Joseph Wertheilmer in Wien. 


(Deraudgeber bes Geſchaͤftoberichte), 
Squltergaſſe, vis & vis dem Palais bes Miniſteriums des Innern, 403, 2ter Stod, 
empfiebit fib zur prempten Beforgung aller Aufträge für Wien und Deiterreih. 


An HH. Stearinfabrikanten. Einem Manne —2 iſt ed gelungen 


Etearinſaure mit entſerechendem Nuhen (12 Vrec.) billiger zu liefern als es bis dabin 
aeſchab, und deren Erzeugung weniger @inrihtung erfordert. 
* — — itte drleflich pertefret unter Mr, 604 der Erpebition biefed Blat⸗ 











Brofpeete bie 
seRatteten Werte 


15 Bogen. Preis: Im eleg. englifhen Eindanb 1 Chir. ober 1 fl. As Pr. les. geh. uur 20 Mar. oder 1 fl. 12 Mr, 
Mattb. Mieger’ihe Buchhandlung in Augsburg und Münden. 


Illuſtrirte Werke. — Feſtgeſchenke. — Jutereffante Erſcheinungen. 
In zweiter derbeſſerier Auflage erfchien fo eben: 
Zugleih unter dem Titel: 
(IE.) Ehrentempel.dcs XIX. Jahrhunderts. 
In ist tg aus Zeitgenoffen. 
. Band. 


ud erwarteten, mitaußgeluchter Gleganı auıd- 
a 


uch alle Buabandlungen atatte zu eben 


6068) So eben erſchien bei F. U. Brot: 
aus in Leipzig und ift In allen Dubband- 
lungen zu erbalten: 


Furore, 
Geſchichte eined Mönch und einer 
Monne aus dem breißigjährigen 
Kriege. 

Ein Roman 


w von 
ol (sa . 8 = h nzel 
Bekanntmachung. in 1, 


auf bie Erbvorfadbung bem 22 Muguf 1. 3. 
von ben geriätäundelannten Verwandten ber 
Der Aorbenen praftifhenirgtötocherNargaretba 
Schmid von bier niemand gemeldet bat, To 
wirb ohne Rüdfiht auf deren etwaige &r- 
enipräße ber müdlaf berWerledten nah Mah- 
abe ber unter ben Intereffenten am 4 Augun 
- 3. getroffenen leberelntunftpertheiltwerden 

Augsburg, am 2 December 1851. 

önigl. Kreid- und Stabtgeriht 

Der fönigl. Dirertor: 
Du Bonteil. 
v. Dartlieb 


(6088—65100) 

Pacht⸗Geſuch. @in In ber Land · 
wirtpf&aft erfahrener unb vermögendber Mann 
Er die Lünftigen Bebruar im Königreig 

anern ein arzombirte® Tbgut ven eirca 
3—400 Zagwert guten Bobent und in der 
Räbe einer Gifendahn ober einer gröfern 
Stadt gelegen, maß zuglelch einen angeneh- 
men Mohn ’ gerwäbet, auf eine Dauer von 
mwenigftens 12 Iadren zu padten. Mnträge 
deltede man in portofrelen Briefen unter bet 
Gpiffer B. O. poste restante nad Reu-Ulm yu 
überfenben. 


Ritter guts-Kauf betreffend. 


@8 mwirb eim Rittergut zu bem Breife von 
ungefähr 50,000 Zhirn., motauf 35000 
Zhlr, angezahit werben Tonnen, zu faufen 
efunt, dabei aber al Bebingung borandge- 
ept baf badfelde angenehm unb in ber Mäbe 
einer Reben, ober anbern aröfeın @tabt ge» 
legen if. Bortoftelen Offerten mit näherer 
een eb @utes wird unter ber Ghlffte 
A. M. Rt. poste reslante Leipilg entgegen 
efeben. Unterbänbler werben jebot gänılia 
erbeten, weſhalb beun aug mur birecte An- 
erbletungen Beattung Anden. [5855—57] 


Geſuch ür — n Mau 


web in einem rbeinifchen Badeorte wird jur 
näcbitidbrigen Saifon ein Gefdäftsfübrer 
glas; aub fann bag @tabliffement unter 
vortbeilbafteften Bedingungen Fänflid 

abgetreten werben. 

Auf franfirte Anfragen ertbetlt der Un: 
tergeichnete bereitwillig Audtunft. 

Sreupnad, im Detober 1851. 

(®rr.) Denduer, Notar. 


5927 —39 
Zur Nachricht. a ennin, 
potheter in ZEIz (Oberbagern), erriiitet ein 
Depöt von Grheimmitteln. Berferilger folder 
wollen fi an fin menden. 7 — 
Augeburger Stadt Theater. 
Sonntag, 14 Dee.: [6205] 
„Das Donaumeibdhen.‘ 
Romantifhe Zauber: Dper in 3 Weten 
von Kauer, 


AUGSBURG. Dass Abonnement, wei- 


ev jährlich und halbjährlich an - + - 
—2* ‚ beträgt Bach dor neus- s eder bei dem Postamt In Karisrune; Me 
sten Postconvention bei allen Post- Anpland bei Williams & Norß 8 
ämtern Deutschlands und Oester- & Henriette-Stroet, Covent-Garden in Lon- 
reichs vierteljährlich 4.47 kr. rhn. son, für Nordamerika bad den 732 
oder 4 Ik Conv.- == 2 Thür. 22 Ser.; tern Bremen u. Hambu ‚ für ital 
m Bafern bleibt der bisherige Preis; + ten x. x Postkmtam zu Bregenz, a 
für Frankreich abonnire man in Strans- Verona, Venedig, Triest und Mailand, Mir 
hang bei G. A Alexandre, in Paris bei Griecheniandundde Loran £ @ E80. ba; 
demselben Nr. 13, rue Notre Dame de Na- dem x k: Postamt in Triest. Insere gar 

tschen er he er — aufgenommen un < 

sarela vod ses 4 mer drei Itgen Coionekeile perechne: 


Hr. 


ispa 
m Haupiblait ma t2kr., in der Ber 


age mit®kr. 


349. 15 December 185) 


neberficht. 


land, Hurt . iers 
2 
en: g über das *6; Petitiom gegen 
fa u | :B 


iſche Trup- 
in ber Etabt ein bot); Karl E 
nn bed Lanbtage) ; Dermfadt (Be —* —— 
theinbejfiihe Eiſendahn. Baaihung bed Gefegentwurfs wegen Jufanmmen- 
jegung ber Kammern) ; K. de en (Sadfen gegenüber den Wiener Em: 
ferengen und bem Solverein); Düffelborf (politijcper Procef); Berlin 
(Stiüfehen der Thärigkeit der Kammern, Das Breuf. att, W 
fende Stimmung 8. Bonaparte. Geſaurtſchaftobericht über bie 
fer 5 end Antrag in 2 . ©. Mantenffel für 
and = ' Das Staatöburget); Schleswig. Holflein (pänifhe 
weiz. Bern (Dank Marjdall Radepty's, Di inge i 
—— Der —— einer cm Maß · und —— — = E Sein 


heil bie n 
n „Sranien. tige Gaãhruug in der Haıptflabt; Unruhen in den 


kreich. Auſprache an bie Gutgefinnten, teiiche Orofchüre, 
Die Militärwahlen. Annäherun tome, Bieter are in 
Belag fand, Drei Militär jur Unter 
im Pariß niebergefegt. Decorationen. Beamtenwecjel. NRunbfchreiben an 
die Präfecten, Departement ber Riederalpen in ber Gewalt der Infurs 
genten. Unruhen in Cendom, Bic-fegenfac, Lentoure, Moulin, Rodez, Vi- 
—*5* Brrfoffungäplan Goiimatpeiui Bars rile 
der Ritore, e. on ber badifch⸗ 
Be Br (Beforgnifie vor bem Wiedererwachen kaiferlicher 


inifcenzen.) 

E tallen. Rom (Sirchengebete, Jubilãum. Eifenbahnamgelegenheit) ; 
zus (militärıfde Beute in Sevoyen unb ring —— 
tur, litiſches Belenninif des Miniftertum®), 

euefte Yoften, Branffurt. —— oſterrelchiſche Cir⸗ 
eularmote im Betreff der Wiener Zoliconferenz. Etllaruug * 


eäfloenten bes Bereind vater Axbeit.) — Hannover, 
kaufe beber Kammern hate Der Wermalisagpsrgngahenen de 
mflenswahlen für den Beitrag vom 7 Sept. GStüve nimmt an) — Köln. 
Durchteiſe bes 


— Berlin. (Major v. enbruch zu 
marnt. Abjendbung pofitiver Borfhläge 


i tt bem Zollverein.) — London. 
nad Wien zu einem Bertrag m em 3 ———— 


(Die orleaniftifchen Peingen. irerieheh Sa 

aus dem Minifterimm, al Duentin +. ufleben ber geheimen 

—* im 88 — Ropenhagen. Deffaungen der Dänen auf Yang 
opaparte.) f 


** Ben 


Zelegrapbifche Berichte. 

* Frankfurt a. 3R., 14 Der. Deflerr, bproc. Metall. 734,; 
4y,peoc. 84°, ; Banlactien 1150; 5proc. lomb,venet, Auleiht 74'/,; frau. 
imere Sqh. 36'%,,; Lubwigsh. Berbacher C. - B. . A. 85‘, Wechfelcurs: 
Paris 94%,; Louden 119”, 

* Berlin, 13 Der. Preuß. Staats ſchuldſch. 89; Köln Mindener 
E.B.A. 108. 

“Bonbon, 11 Dec. Bprec. Eonfols 97%. 

* Waris, 13 Dec. Sproc. 99.35; Iprec, 61,90; 


Toiers nad) Brüflel und "Die ouleanififdien 
——— Bine shit ya m nd 


Deutfchland. 
— Frankfurt a, M., 12 Dec. Wern das Meer aufbraust, hat 
man wenig Zeit mifcoffopilhe Beobachtun 
machen, doch ift Datjelbe Naturgefet * großen —— = Be 


So mag denn in Ihrem, alle Materialien fr den Ri 
umfoffenden Blatt auch ein furzer Bericht * unſere * 
in biefem Augenhlick einige Theilnahıne verdienen, Doc zuerft eine Nachticht 


von allgemeinemjIntereffe. £ Dr. Thiers ift gefterm mit der Redarbaher, allo 
über Straßburg Hier angefommen, unb foll bereit® fiber Maim, n 
mathe, na) Drüff wirher abgrcet Ram m. 
Was unfere Zufläude,beirifft, fo bat, wie bereits in Öffentlichen Blättern 
witgerheilt wurde, unfer Six Eollegium, eine ffädtiſche Behörde bie erſt im ben 
leblen Jahren fich; im größeren Nogelegenpeiten eine Stimme zufchrich (maß 
ir 1816 als die Ecnflitwtiondergänzungsacte gegen ihren Willen angenommen 
warb, nicht gelang), gegenijbie; bereits feit dem Detober 1848 gefeglih unb 
Nhatjäglic anerkannte Sleihftellung der Landleute, Hraeliten uud Beifaffen 
plögli Einzede erhoben, Daßjikee eignen zwanzig Deputicten in ber geſet ⸗ 
gebenden Berfammlung mit den äbgeorbneten der Dorfgemeinden und anderem 
Glaubenfangehören, fortwähend wie feit mehreren Jahren 
das Budget botiren umd alle Angelegenheiten unferes Heinen Staat® erlevigen, 
Hinderte" fie nicht dieſe tegislatur, für Incompetent zu erflären, ja eines ihrer 


Berfammlung zur Sprache. Gr, Dr. I Gegner ber 
Revolution im Jahr 1848,"ter Renstion im Jahr 1851, wied darauf hin wie 
eine ſelcht Erklärung bie Berfammlung im bie e als Steuer 
verweigerin amgefehen‘ ju werben weun fie das — mas niemanden ein» 


— permerfe, ober ald;imeompetent wenn fie e4 hewillige. Er 
—— durch - Befege (im Dt. 1848, Febr, 1849) und binden Hat 


un —— a — er hammer von menem im 
Berwirrun ede Defin mung der Verfaffungsangelegenbeit 
aufzuhalten und wohl gar in bie Hand Mächtigerer zu Legen welche ein Meines 
Beretumwefen nie ohne feinen eignen Nachtheil herbeiruft. Er wies bie Folge 

! — a u De er Same 
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157) 


bes f. Staatslammrrguts 
ee ntnngt Sekte Bellen und will die vom ber weiten Kammer 
in Eingang bes Gefehes geftrichenen Worte „als einer nicht fpeciell anf bem 
& Rammergut haftenden Schuld" wieber aufgenommen. Stantsrath v. Rnapp 
Hält dieß für gamı gleichgültig, und wünfcht es darum jegt weggelaflen, damit 
nicht abermald Aufenthalt im ber zweiten Kammer entfiche, nadhbem biefe Au- 
gelegeneit num ſchon mehrmals zwiſchen beiden Kammern hin- und her gewau · 
wrrik) Die Rauuuet behactt jedoch bei der Aufnahme. Somie bie erſte 
Kammer den Geſetzentwurf men angenommen bat, würde berfelbe jetzt lauten: 
Wüpelm x. Nachdem feit Erlaflung des Geſetzes von 18 April 1843 auf 
Staatsloften eine Eifenbahn vom Heilbronn bis Friebrichehafen gebaut wor · 
den if, welche (Berfofiungeurkande $. 102 und 103) einen Beſtandtheil bes 
L Rommerguts bildet, während bie Berzinfung und Tilgung der zum Bau bie: 
jer Eiſenbahn bis jet aufgenommenen Anlehen, ald einer nicht ſpeciell auf 
Yen L Rammergut haftenben Schuld, ber Staatdcafie im allgemeinen obliegt, 
vererbnen und verfügen Wir nadträgli zu dem genannten Gefeh vom 
18 April 1843 nad Anhörung Unferes Grheimraths und unter Zuftimung 
Unferer geirenen Stände wie folgt: Urt. 1. Die Beflimmung des Art, 3 des 
von 18 April 1843 über bie an bem Bau Aufwand für bie I, Staat® 
ifenbainen aus dem Grunbfiodöverinögen zu leiftenden Beiträge wirb bin- 
fichtlich ber ncch herzuſtellenden Berbindungsbahu von Bietigheim bis Brud- 
‚ und Berbinbung mit Bayern dahin ausgebehnt daß ber ganye biefleits 
nad) den Stantöverträgen vom 4 Der. 1850 und 25 April 1850 zum beftrei- 
tende Bau Aufwand auf bas Grundfledövermögen gu Überuehmen ift, von 
welchem beive Berbinbungen, gleich der im Eingang zu biefem Geſetz ge 
Bahn von Heilbronn bis Friedrichehafen, einen Brflandiheil bilden, 
St. 2. Da biefe Uebernahme nur allmählich verwirklicht werben fann, fo 
find einfiweilen bie erforberlichen Aulehen aufzunehmen, melden gleiche Eigen- 
jchaft wie den biöherigen Eifenbahn Aulehen (Art. 1 des Stantejhufden- 
Siatuis vom 22 Febr. 1837) zulommt, Der Tilgungeionds für jene Anichen 
wird dem Grunbfiodövermögen entnommen ; und außerdem bat dieſes bie Jin- 
fen aus deniſelben für bie Zeit zu tragen währenb welcher der Bahnbau dauert. 
Unfer Finanzmini ſterlum ift mit Bollziehung dieſes Geſetzes beauftragt. 
Gegeben x. 

Fürft v. Wolfegg berichtet Namens ber Finaugeocamiſſion über ben 
Antrag bed Grafen d. Sontheim (Oouverneur ber N De 


: 


E 


Gr. Helfen. ** Darmftabt, 11 Der. Die Ungelegenfeit ber 
theinbefftidhen Ciſenbaha iſt unfer ewiger Zude, ber nicht zur Ruhe, zur Exlö- 
fung kommen lann. Dur den heutigen Beſchluß ber erfien Kammer ifl 
biefe Bebenäfrage ber Prowin Mheinhefien, befemders der Stadt Mainz, in 
ein mened Stadium ber Entwidelung oder vielmehr Berwidelung getreten, 
Nach dem Beihluß ber zweiten Kammer follte die Staateregierung fih mit 
einer Summe von 1,200,000 fl. bei bem Bau umb bem Betrieb jemer Baba 
betheiligen — ein Eopital das nur dann Zinfen tragen folle wenn bas Capital 


E41 
— 


lennãre mit 4 Proc, dexnet erfäjiene. Hiernach ſollte alſo ben Aciien 
ein Borzogdtecht (ftatt Garantie von Zir ſen) eingeräumt werten. Da 


z 


erflärt werben ſollen, fun wefentlichen einverflan- |, 


Ihluf der zweiten Sammer anzaflichen. Geftern und heute wibmete bie erfle 
Kammerbiefer Angelegenheit zwei vielfländige Sigungen umter ven Augen eines 
aablreiheren Peblkume, umter dem viele Bemehner von Rhei 
ber# der Statt Maim, befinblib waren. Der Präfltent des . 
zinm®, Ürhr, ©, Schend, bemühte fh unter dem Beiflanb des Miniflers des 
Innern, Frhen, v. Dalwigl, bie Kammer dazu zu flimmen dem WBeldluf ber 
zweiten Sammer beiqutreten unb dadurch bie Stantöregierung in ben Gtanb 
zu ſezen enblih Hand anyilegen und dem Schaden längeren Beruugs Grän- 
sen zu fegen, Alle Abgeorbneten aus Rheinhefien, Biſchof Ketteler, Humann, 
d Abis Deninger, Buteren, Plannebeder u, f. w., bemüßten fi id 
Tendena, jedoch vergeblih, Mit 19 Stimmen gegen 9 wurde ber 
bes Finanzausſchuffis angenommen, mit Hinzufügung des Borbehalts daß bie 
Staateregierumg erſt dann zur Berimendumg ber ihr gewährten Muttel ſchrriten 
bürfe, wenn dad Budget, worüber bie gweite Kammer noch immer nicht ben 
Bericht ihres Ausfhuffes erhalten hat, berathen ſey. Die vor einigen Tagen 
begonnene Derathung des Sefegentwurfs wegen Zufammenfepumg ber beiden 
Ianbfländifcen Kammern und der Wahlen ber Abgeoıbneien in ber 
Rammer, erlitt eine plöglice Uaterbrechung. Mad dem Urt. 2 be Geſed⸗ 
entwanfö follte im ganzen zur vormärzlichen Zufammenfeguug ber erſten Kam- 
mer zarüdgelchrt werben: bie Prinzen des Hauſes, vom bem Großherzog auf 
Lebenszeit ernannte Mitglieder, ber Yanbeebifhof, ber proteſtantiſche Prälat, 
ber Ranyler ber Panderuniverfität, beichränkte Reftaurstion der Stanbiäaft 
ber Stanbeöherren u. ſ. w. Die zweite Sammer verwarf mit geringer Mehr⸗ 
beit die einzelnen Pofitionen bed Art. 2, worauf der Regierungscommifjär er 
Härte, ex wunſche Auslegung der weiteren Berathung, bis er Jaſtraction ein- 
geholt habe. Man vermuthet daß vom anderer Seite intervenirt werde 

"> RM, Sachſen, 12 Dec. Der Entjluf der ſächſtſchen Negee⸗ 
rung bie von ber faif, oſterreichiſchen Regierung auf ben 2 Yan, 1852 nah 
Wien ansgefhriebenen Zolleonferengen durch einen Abgeordneten zu beſchicen 
bat manderlei Wifventungen erfahren, und ifl nauientlich von bem ımbe- 
dingten Gegnern jeder deutſch oͤſterreichiſchen Zolleiniguug für ihre Zwede 
auẽe gebeutet worden. Wenn freilich bie jächfijhen Stoatemänner wirklich im 
Sinne hätten für eine noch nicht erifiirende Berbinbimg mit Deflerreih ben 
feit Jahren beftehenben umd fm jeder Beziehung fegensreich wirkenden Berbanb 
mit ben jegigen Zollvereineſtaaten aufzugeben, fo möchten die Bormärfe be 
grünbet feyn bie man ihnen von mehreren Seiten macht; allein fo Liegt bie 
Sache nicht. Der fähflihen Regierung liegt vor allen Dingen an fihherer 
Renntnifnahme der Propofitionen welde Defterreidh zu machen gebenft, umb 
der Stimmung ber Übrigen, namentlich ber ſüddeutſchen Staaten in Betreff 
biefer Borſchlage. Die in Wien anf der Zolleonferenz gewonnene Einficht 
bie Page der Dinge num foll und wird auf bie Entfdliefungen Sadlens 
Betreff der Fortbauer des Zollvereind und ber etwa feftinfegenden neuen 
pulationen wicht ohne Einfluß bleiben, im Gegentheil dürfte, gerabe anf 
Rejultate der Wiener Befprehungen geflügt, die ſächſtſche Regierung auf der 
Gonfereng ber Zollvereindftaaten in Berlin -in einer Richtung tyätig fen 
beren Regel und Richtſchaut die grümblihfte und umfaffendfte Berüdfichtigumg 
ber Iuterefien nicht mar bes eigenen Landes, fonbern des ganzen 
Baterlandes wäre. Bor einem voreiligen und unmotivirten Abfpringen 
ſens vom Zolleerein ſchutzt und nicht mar bie Einfiht und bie Baterlanbtliche 
ber in biefer Angelegenheit leitenden und maßgebenden Perfönlichleiten, fon 


4 2 
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tristifher und einfltsvcller Stantemann einem noch in weiter Ferne Fiegen- 
ben zuliebe opfern. Wir hielten es für Pflicht anf dieſen Stand ber Dinge 
hinzuweiſen und damit eine game Reihe von Borwilrfen zu entfräften, melde 
man ber fähflfhen Kegierumg zu machen beliebt. Noch bemerken wir baf ber 
von Seite Sachfens nad Wien beflimmte Abgeordnete — bis ji 
merath Dr. Weinlig zu biefer wichtigen Sendung anserfehen — ein im jeber 
Beriehung tüchtiger, unterrichteter, erfahrener und zuverläffiger Dann iſt 
Preußen, Aus Düffeldorf wird ber Oberpofiamts- Zeitung 
don einem politifchen Precef berichte. Bor ven des 
ve Due ns Be 


De 
Hagte fich durch den Verkauf und bie Berbreitung bes zweiten Heftes der „Por 
litiſchen und focialen Gedichte von F. Wreiligrath" ſchuldig gemacht haben 
Bei Eröffnung der Sigungen fiellte das 
Deffentlichleit, weldem ber Afffenhof Folge gab und bie Entfernung des 
blicums, weldes größtentheils aus Buchhaͤndlern beflanb, verorbnete, 


{ 
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user arme deren —* doch vorzüglich die Qualification und Sad. 
muß, jämmerlichften Bart 
tive waren. Die Wahlen follen aber audy ee bie ” —— 
Reſultat gegeben haben, und bie Eommilfionen von —— — 
einzelne Zweige gerade das Gegentheil davon in ſich vereinen, Unt fol 
Gen Umftänben müßte man meinen daß namentlich ber ch. 
matten .. Gelegenheit zur Entwidelung einer 55 * 
ie a nur auf ber linken Seite beiber 
(dein, fAeinbare ober witldhe Wiberfpräde, In vn 
gleruugẽpraxis buch Fingelnanträge zu befeiti er 
chenblatie, das bier einen fehr 232 — Fechner yon 
preußifeie Partei® war in einer feh offenen und » * 
Regierung gegenliber fo: 
gar in einer etwa® ſchroffen Weiſe etret hg we : 
theils zu weitſchichtig und zu —— — pet a ee 
trachtungen, wie 3. B. über ben Orund bes mes hc apa 
in 
“ — m. — kt ve Bein gear —— = materiellen Fragen 
nung, in ber Wahlreformfrage, in Sachen bes Beiereing —— 
bervertrag®, ſowie in der Landwehhrfrage iſt noch nicht abgegeben. Im ber 
Zollfrage weht der Wind immer flärker ben Freißanbelöprincipien zu. Die 
UAnmahıne des Vertrags vom 7 Sept. in ber hanmoverifchen zweiten Kammer 
Hält man allfeitig für gefichert, und es wäre nad der jegigen Page b 
nicht unwahrfſcheinlich bag jeder Zug, den mar in Bien Hedie pe 
machen wirb, bier feinen Gegenzug fänbe, Der Rriegeminifter iſt in ber let · 
ten Zeit wieber anfierorbentlich leidend, umb hat ſich beihalb fo viel wie mög« 
FIT Sche ron 
Die Stinmung gegen Lubwig Bonaparte nimmt, wie Sie ſcheu 3585 
len Aruleln ber Srenygeitung erſehen, immer mehr zu, und es macht die Der 
forgnig vor der Krifts des Jahrs 1852, deren man nad) bem Staatäftreld 
gängtich überhoben yu ſehn glaubte, mur einer anbern Beforgniß ver etwaigen 
-_ —— — je * —*— Dictators Platz, welche 
as tankeeich igren Spielraum fin en, 

X Berlin, 12 Der. Die Preußiſche Zeitung enthält einen von ım+ 
ferer Geſandiſchafi in Paris eingelaufenen Bericht über ben Parifer Gewalt« 
fireih — einen Bericht der als maßgebend Für bie Anfhaunngaweife unferer 
Regierung in ber fraglichen Angelegenheit angefehen werben lann. Die 
monardijcen Parteien werben darin nicht geſchont und zugleich wird ver« 
fihert, bis zum Morgen des 2 Decembers haben nur brei Perfonen etwas 
um den Plan gewußt? ber Präfibent, ber General St, Arnaud und 
Hr.v. Morny. Selbſt Magnan war nit in das Geheimniß geyogen. Ihm 
Yanı ker Wefehl vaher exft am frlßen Dlorgen des 2 zu, unb um 5 Uhr eıbiel 
ten bie Brigade» Generale Ordre autzurüden. Zwei berfelben haben ber⸗ 
ficjert daß le fetbft im biefem Augentfid noch nidht mußten, um mag es ſich 
pandfe. Ws ber General Reibell anf dem Concorbiaplag war, Lam ber 
Kriegäminifter an und forderte 50 Ublanen zum Transport ber Oefangenen, 
und hier erfi erfahe mau, dah bie „Wirikaner" nach Majas zu bringen ſetzen 
daß die Sammer aufzulöfen, ber Rriegezuftand zu verfändigen wäre. Bis 
zum Quäftoren» Antrag war bie Armee neutral: barauf aber verfammelten 
fi die höhern Offieiere und ſchwuren auf ihre Degen: dem Antrag, wenn er 
Hotirt würde, feine Folge zu leiften. Mis fpäter das Verantwornichleitage · 
feg zur Spiache fam, wurde beſchleſſen den Präſidenten zu unterftlgen, 
wenn er unmittelbar mad} ber Votirung desfelben bie Kammer auseinander⸗ 
fprengen mollte.g, Nadivem bie Generale am 2 von ben Planen bes Pröflden- 
ten unterrichtet waren, ließen ip einige von ihnen, und zwar gerabe vie and 

netften, vurch einen feiner Apjutanten fagen, folange er nur auf einer 


—— hlact beſchen würde, fünne er auf fie zählen, ſobald er aber | 


Miene zum Raiferreich madjen wlirbe, bürfe er ihres Abfalls gewiß ſehu. „De 
Amee ift nicht napoleoniſch: auch benft ber Präſident Längft nicht mehr an 
pas Raiferthum. Die Armee betrachtet ſich als die Wächterin der Orbnumg, 
und ihr Hampfeteifer war zum Theil eine Repreffalie für die Shmad vom 
Februar.” Am 2 December begab fih v. Morny ma 


'miffiemalvorfäläge. 


heud begeignet, da allein in ber Wieberbelehung jenes Inftituts dam 
i bie 
leiſtung einer „corvecten Gefeggebung" geboten je. * 

Der Antrag bes Abgeordneten Elaeffen in Bezug auf das Verfahren 
der Regierung in Preßfachen ift von einer Ausführung der Gründe, bie 
der Wntrag hervorgerufen, begleitet. Mid heireflenbe Belege eines von tem 
Behörben gegen ben Sinn und Wortlaut des Geſetzes beobachteten Berfah⸗ 
rend werben aufgeführt: bie Kölnifche Ztg.; der R. Eibinger Anzeiger, 
bie Erierfhe Ztg. md der Gonie e Polski. Weiter wirb ermähnt das 
Verfahren gegen den Buchhändler Nolte in Berlin, die Schließung ber vom 
— —— — atholiſchen Buchhanblumg“ die 

ung bed Dr. Hayım, des Hrn, v, Nochau chiebener Beſchlagna 
— ten nah ic m. a 


Einer Deputation der in Göslin flattgehabten Gemeralverfi 
yenumerifjen lonnmiften Gefelidaft rftns ber Dünfer« Präfnentn fe 


Geltung zu bringen ; im biefem Siune werde die Meviflon bes Tarife erfolgen: 
wind — * — *— oder ein Mechfel, in bem 
e Deputation ermäch 
rg zu übergeben. _ En 2 
em der Kammer vorgelegten Gtaatsansfall pro 1852 gibt bie Ge⸗ 
fanmteinnahme mit Hinzurechnung ber Rüdflänbe * ee Zhlr. 
2 = aaa Thlr, Pe E06 —— Die Ausgabe 
ar ehr Setkel * = ESCHER EN 
eswig- Holftein. leswi dem ft 
omitt zur g bänifcher Leſe · era ren here 2* 
46 folder Bibliothelen mit 18,000 Bäuden errichtet worden. Aus einer 
=. ber Flensburger Ztg. wird es jedoch wahrſcheiulich daß biefe große 
Berbreitumg bes Dänenthums bis j 


des jetzt mod; nicht bie 
enifpredenden Zefer gefunden habe. 
Dänemar 


1 


Auferbem wird ein Bollatalender fir 
te von Kopenhagen aus im ftärkftier Auſlage verbreitet, ber baym 
beftteumt ift bie deutfepen Boltätalender zu verbrängen. 


Bern, 10 De —— oſterreich⸗· 
D ’ . ben i 
ſchen Gefanbten dem Bundesrath umb ger. 
richtigen Dank wegen der Nichtaufnahme öfterreichiſcher Deferteurs autgeſpro 
hen. Das Iournal be®&endve beflätigt die Ihnen 
richt daß eine Berſammlung vom ummittelbat nach dem Eintreffen 
der Nachrichten vom dem Staateſtreich in Paris vom Hrn. I 
Poligeieoumifjär aufgehoben worben fer, ehne näh 
Am folgenden Tag habe ein Auſchlag bie in Genf ammelenben Deutfchen 
ber zu einer kung eingelaben, fet aber fofert 
das Blatt weiß nicht ob fle flattgefunden habe ober wicht. 
Blatt von I. Way, ift über biefe Vorgänge ganz 
Der Nanonalrath behandelte geflern und heute 
bie nene Maf- und Gewichteorduung. Scheu bei ber Eintretensfrage [die 
id bie Berfammlung im zwei Parteien, ba bie Abgeordneten ber feangöfljhen 
Schweiz mit ber Minderheit ber Eommiffton ſich für das metriſche Styftem er⸗ 
Märten unb Berfäiebumg der Beraifung verlangten, während bie, Anhänger 
bes vom Bumbesrath und der Eommifftonsmehrheit vorgeſchlagenen bisher in 12 
Rantonen eingeführten Eoncorbatsfyftiem® auf fofortige® Gintreten brangen, 
und mit 55 gegen 37 Stimmen flegten. Bei ber Berathung bes Geſetzes 
ſelbſt befämpften ſich beide Meinungen hartnclig. Der Entwurf ber Major 
rität, welcher als Gruudlage bes bisherigen Eoneorbats gleicher Maß und 
Gewiät für bie gane Schweiz einführen will, fiegte mit 65 gegen 24 Stim- 
men, bie ben Borſchiag ber Minorität das metriſche Syy ſtem einzuführen ums 
terſtützten. Die neue Maß und Gewichtsordnung tritt für die ganze Schwein mit 
dem 31 Dechr, 1855 ins Leben. Der Ständerath biscutirt bat Geſetz über 
die pofigeifichen und pefitifdjen Garantien bed Bunbeöfigen. Der Berfaf- 
fungsrath in Aarau iſi vorgeftern unter bem Praſtdium bes R, 
Bielond yufaınmengetreten, Geminarbirertor Keller referirte über die Com 


A Bern, 11 Der. Dit Beriehung anf eine Wiener Gorrefpoubeng 
der Mg. tg. madhtheuteder Bund folgenbe Wittheilung: Auf eine Anfrage 
Sin weldie das fepmeigerfche Pot- umd Banbepartement burdh bie Bermitlung 
des Hrn. Steiger, fmeizerifchen ägers in Zien, an Qu. ini 
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Getäfstr ‘ 
qh dem Minifterkuin des ’ rialtath Steinheil richtete, hat biefer. ieiere ſich jehe befriebigenb über ba 
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ject eines ſchweizeriſchen Telegraphenne hes geäufiert und eim höchſt glin« 
Alace nsncetet ieatot in Muse gehe Derfelbe hat fi auch bereit 
erklärt, Sofern er den Ruf hiefür erhalte, mas bie jegt nech 


nd ion zu übernehmen und bie nöthigen Anorbuumgen und 
—— für ben Telegraphendienſt zu ertheilen. Der Nationaltath 
überwies eine von bem Staateaſchreiber v. Berchtold aus Frei⸗ 


hundert Perſonen wohnten ber Feier bei; ber Gritli Verein fang einige Lieber 
b Dr. Röfinger bielt einen Bortrag. 


Spanien. 
Mabrid, 6 Dec. Die Gährung dauert noch immer fort; Pro 
greififten haben — einen Aufſtand zu erregen, ber jebodh, Dant 
fey den teefflichen Oma 
fonen, meiftens Tagdiebe, finb verhaftet werben. Unter biefen befinden fich 
aud; einige Efparterifche Officiere und Gefantes. Die Regierung hat 
a getroffen fermere Rubeflörungen zu verhindern und 
Par cte der Stadt mit Diilitär befegen lafirm. Die Truppen haben alle 
gelaben, unb ben refp. Gommanbanten ift der Befchl ertheilt, im vorlom · 
Ball, wenn nad geſetzlicher breimaliger Aufforderung bie Saufen ſich 
‚ fewern zu laſſen. Auf der Börfe war e8, troh bem, fehr leb- 
bie Fonds haben 
Ratur 


J 
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m Wir haben feine andere Hoffnung; die Regieruug L. Bonaparte's ifl bie 
einige orgamifirte Regierung bie wir jegpt erwarten Lännen.““ Fragt man mat and 
ber Prefle werden folle, wie lange eine aus bem allgemeinen Stimmred hervor · 
gegangene Kammer Beftand haben werde, erinnert man an die Koftfpieligkeit einer 
Batferlichen Hierarchie, an bie Uebel ber Büreaufratie in ben Provinen, am 
Die daft von Präfecten und am hunbert anbere benkbare Uebel, 
fo folgen alo Antwort taufenb amdere fragen, die fünmtlich auf den Sag 
laufen tafı micdts fchlimmmer fen könne ald ber Zuflanb, mie er feit 
dem Februar 1843 gawefen.... Ic lann Ihnen nicht nachdrücllich geuug 


f 


wieberheien baf; ber Ladwig Bomararic von heute nicht der Präflbent {fl er 
er bor einer Woche war, micht jener Präfvent dem man unmägtigen 


auf ben gang Fraulreich zur Wiederherſtellung einer Regierung blidt, ber 
Mann unter deſſen Obhut die Leute ruhig [Hlafen können, ohne Furcht dafı 
ihnen bie Kehle abgeſchnitlen wirb und daß man fle ihres Eigentkums beraubt. 
Hätte ih durch Zwieſpalt im ber Armee oder durch Meuterei der Natie- 
nalgarbe dag Olũd am Donnerftag gegen ihn gewandt, fo würden die Rotken 
und bie Weißen, Lebru Rollin und Ghangarnier, fi ben Sieg i 
gemacht haben, Wie aber ie ———— 
fo bahnt fig mit aller erdenklichen Schnelli 

mandyerlei Bebenfen 


Aufregung ber Truppen berüdfichtigt, jo if im ganzen das Blutvergiefen weit 
geriuger geweſen als fi erwarten ließ.“ 

Hr. Madier de Montjau (der Bater) ift wieber in Freiheit gefept. 

Die Soeialiften Haben der Reyierung wider Wiflen uud Willen, dur 
ben frevelajten Krieg ber im dem Prosingen aufgebroden if, einen großen 
Dieofl geijan. Sie nöthigen bie gemäßigte Partei fich ie za nähern. Je 
bem wiebererflandenen Pays fordert Hr, be la Gueromiere fafl unumwunden 


itär 
gen bekannt, 3749 Militärs haben mit Nein 
Bon der Marine kennt man 8567 
mein, 171/gar nicht. Ueber ein Drittheil 
bradten, Rilitärmahlen follen nad bem neuen Berfahren geſchehen. 

Der Moniteur bringt wieber mehrere Decrete mb Belanntmadun- 
geu: 1) die Erklärung von 4 Departements, Carb, Bar, Lot, Lot uub Ga 
zonne, in Belagerungeflanb; 2) Nieberfegung von 4 
bie ſich, unter dem Borflg bed Generals Bertranb, zur Unterfugung ber Ani 
Aänte vom 3 Dee, und ben folgenben Tagen im 
werben; 3) zahlreiche Beränberungen im Perfonal ber @eneralprocnratoren, 
Benrralabvecaten, Untırpräfecten, Priebensrichter; 4) Lange Liſten von De 
coralionen yar Belohnung der Berbienfle um Untertrüdung bes Aufſtande 
5) ein Umlauffhreiben des Miniſters de Innern an bie Präfecten (vom 10 
Dec.), worin es heißt: „Sie haben einige Tage ber Prüfungen zu beflchen ge 
habt. Sie haben 1851 dem fccialen Krieg auegefochten ber 1852 amtbreden 
follte, Sie haben ihn an feinem Eharakter der Brantfiftung, ber Mäuberri 
und bes Mordes erlennen müffen. Wenn Sie Über die Feinde der Gefel 
[haft trismphirt haben, fo kommt e8 daher weil biefe überrafcht unb Sie von 
den gutgefinnten Leuten unterflägt worden find, Ueberfenden Sie mir einen 
ine Einzelne gehenben Bericht Über bie Thatſachen und das Betragen ber 
Dienfgen, Wenn in biefem hödflen Kampf, welcher das Poos Franfreiht 
eutf&heiven ſollie, einige Beamten ſich ſchwach gezeigt haben, fo meunen Bir 
wir ihren Namen; fle werben fefort abgefegt werben. Bezeichnen Sie mir 
ferner diejenigen welche ihre Pflicht mit Muri erfüllt haben, damit id bie 
Dankbarkeit Yranfreih® auf fle herbeirnfen und fie dem Wohlwollen dei 
Fräfidenten ber Repubfil empfehlen tann.* 

Die Nochtichten aus den Departemente geben ein trübes Bilb vom den Io 
fländen des jegigen Frantreihe. Die amtlichen Blätter find angefällt mit Berichten 
über die Autfhmeifungen morbbrennerifher Banden bie das Lanb h 
woran ber @onflitutionmel folgenbe Betraditungen fnäpfı: „Die Thatfadhen 
Ipeedien. Was iſt es das fich jegt empört, was ifl die Urſache ba dae Blut inon- 
ſeren Departements in Strömen fließt? Die barbariſche Rider geheimen Se 
ſelſchaften, der Eomuunismus und bie Yacguerie, Die guigefinnten Beute von 
allen Parteien, anfange miebergefchmettert birrh tem Dligichlag vom 2 Der., 
werben jeht aufgeflärt beim mmbeimlichen el der Feutrebrünfte mn 
ber zahlreichen Unthaten ber aufräbrerifchen in Glamery, Poligay umt 
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am anbern Orten, Die gutgi Leute von allen Parteien . 
‚senken gelangt, fie haben jegt vie Hagen aufgetkan per —— — 
parte hatte in ber überragenden Stellung bie er einnimmt die Lage Frankreichs 
gefehen und beurteilt, und mad Maßhabe ber Größe ber Gefahr die noth- 
wendigen Borlehrungen getroffen um fie zu befhmören. Gr ließ dem großen 
Act ahnen zu bem er in feinem Patriotisnng und feinem Muth bie Eingebung 
gelhöpft hatte, als er bie Chefs der Inbuflrie und bes Handels einfub fid 
&iefem feurigen Olauben zu vertrauen, der ihn ficher führe felbft durch einen 
Raum wo e8 feine gebahnte Straße gebe. &s gibt eine gebahnte Strafe, 
‚Jagten bie foRematifhen Oppofitionen, indem fie eine Berfaffung anriefen bie 
fie verabfpeuten. Mag feyn! Aber biefe Strafie führte bie ganze Gefell- 
ſchaſt und Eivilifation zum Abgrund. Die gutgefiunten Leute von allen Par 
ba| 


Eomust, und bie Kraft bie von Gott fommt. Denn iſt fie nicht von Gott 
kommen biefe Kraft der Armec, bie und von den färedlicen Prüfungen I 
1852 rettet? Noch einmal, es iſt ber Krieg des Commmmiämus und ber 
Dacquerie. Er wäre im 9. 1852 allgemein gewefen, im 9. 1851 ift er nur 
Aocal. Einige unglädlihe Städte, bie wenig vertheipigt waren weil fie wenig 
- Beröllerung hatten, find das Opfer ber akfgenlihflen Frevel geworben, Uub 
‚man kann nicht Jagen daß bie Mafregeln ber Regierung bie Unorduungen 
hervorgeruſen haben, benen fie beabfichtigten vo en. Dan fann es wicht 
Jagen, benn jelbft biejenigen bie ald Gegner ber Regierung befanut find, mer 
ben con ben Anfrührern als Geinde behandelt, Im ber That fallen biefe 
wilben Banden alle Parteien an. Sie fallen bie Pegitimiflen an, haben bie 
Zegitümiflen ben Act am 2 Dec. gemacht? Sie fallen bie Drlenniften, die 
‚genäigten Republicaner an, Haben bie Orleaniflen ober bie Re: 
pablicaner ben Act vom 2 Dec. gemacht? (6 iſt alfo midht ber Zt vom 
en Plünberern 
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ben 
&wort war, ſich der Gaffe bes Stemereinnehmers zu bemüch⸗ 
28 ſah daß bie Behörde Maßregeln ergriffen, fo legten fie 
die Waffen nieder und zerficeuten fih. Im Vit Fejenſat waren bie Bauern 
mit Siheln und Aerten auf ben Marktplag gezogen, inbem fle erflärten man 
müffe mit den Reichen ein Ende maden. Sie ſpolteten über bie Republil, 
und bekannten baf es igmen nur und Plänbern zu thun fey. Sie lonuten ihr 
Borhaben nit ausführen, aber zwiſchen Bie und Auch fol ein Ouartiermei- 
von ben Hufaren einem Hanfen von 200 folder Rafenten im bie Hänbe 
fallen und niebergemegelt werben fen. Sein mit Blut bevedicd Vferd 
fattello® zuridgelommen. In vielen Gemeinden waren bie Geheimbünde 
in Bermanenz und ftieen bie gräulichſten Drohungen gegen bie Eigentümer 
aus, denen ber Tod mit ber Sturmglode angelünbigt werben folte. Bloß 
f bie Nadjridpten von ber Rieberlage der Yufflänbifden in Paris unterblich 
Diele feciatififhe Schüverhebung. Biele Eigentümer waren genöihigt gt- 


ssefen fidy in ügre Häufer einpufhließen, und igrem Gefinde Waffen autthei- 


So hatte fich and in Lectoure [dom am 4 Dec. ein Haufen zu 

—— un os ber in are? — Genbarm 
i aferne belagert, igeicom 

Keigade In —* Eu an ber Gtrafie mach Auch, erhob fid) eine Barricade, 

= endlich hatten ſich die Hufrlfeer des Poſtſelleiſens bemödhtigt. Sie zogen 

Unterpräfecten mit einem Trommler an ber Spige entgegen; biefer ließ 

Su dat abfchreden, nahm bem Trommler in Beſchlag und zwang ihn bie 

8 geben bie bei Aufforderungen ublich flad. Die Bande hatte fid 

auuter bie Arcaden der Halle geflüchtet, wo fie nad) immer eine broßenbe Yal- 

heohaditete; ber Umterpräfert ſprach jedeh verföhnliche Worte, und zu · 

Bu ee ex auf gülident eg Die Ortmung her, fo baß bie Mfeährer ie 
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— 5*— eigenhändig niederriſſen and bie gefangenen Gendarmen in Frei · 
etzten. 

Nicht Leicht wurde man mit dem Auffland in Donjon, im Allier- Depar- 
teen, fertig. Dieſer Ort, längft ein Sammelplag ber focialiftifhen Pro- 
paganba, hatte im ber Nacht vom 3 auf bem 4fDer. eine Sähaar Geheimbůnd · 
Ier anfgeboten, unb um 6%, Uhr in ber früh erſchienen fle vor Da Baliffe, ge 
zabe in dem Augenblick wo bie Wadhtpoften abgetreten ina- 
zeo, ohne zu warten bis bie Erſatzauuſchaft kam. Mg Die Stabt wurbe ohne 
BDiberfland eingenommen. Der Unterpräfect Hr. be Rochefort rafft einige 
Sendarmen zufanmen und rädt ihnen entgegen. j Er wirb mit Flintenfhöffen 
empfangen. Die Genbarmen werben vermunbet ober durch die Ueberzahl ber 
mältigt. Der Unterpräfect muß fid in fein Amtegebäube surädziehen, ber 
a eh 
weigert fi, man er fich einſ⸗ ern läßt, 
Jadeſſen durchlaufen einige Bürger unter bem Ruf:YAux — A 
fen, nn einen energiſchen zu organifiren. Die Nationalgarben 
verfammeln fi, die Genbarmeriebrigabe fegt fid an ihre Spitze mm den ger 
fangenen Unterpräfecten zu befreien, Die Aufrährer hatten ſchon am ber Ede 
ber Unterpräfectur eine Barricabe errichtet und fi auf ber Terraffe der Sirche 
aufgepflam. Die Brigade fchreitet zum Augriff, fie wird mit einem furcht⸗ 
baren Flintenfener empfangen. Der Onartiermeifter fällt tobt nieder, ber 
Gendarmertelieutenamt iſt tͤdlich, brei andere Genbarmen ſchwer verwundet. 
Zumitten bes Tuuulte gelingt es bem Unterpräfecten zu entfommen, ein 
Pferd zu nehmen uud ber angiehenden Pügerfhmabron enigegenzureiten, Nach 
ihrem angenblidlihen Sieg, mo 300 Banbiten in einem Binterhalt 12 madere 
Geadarmen ermürgt hatten, waren fie Meiſter der Stadt geblieben. Uber 
nicht fange, fo erfuhren fie bie Ankunft der Jäger. Alsbald ergriffen fie die 
Flat, und fle zogen lärmenb vom daunen. Wicht zufrieden mit biefen Thaten, 
beſchleſſen fie Mouline zu überfallen und wählten ba® Dorf Ioligny zu ihrem 
Saurmelplag, wo fie fich mit dem dortigen Gefindel [verflächten. Wein in 
Montins that fi ein hochherziger Wetteifer kaud, in einigen Stunden ſtanden 
700 Dann unter ben Waffen und rüdten aus ber Stadt ben Pländerern ent- 
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tens Elamecy und ber Gemeinden Eorvol NMegueilleur, 
Chapelle · St. Andre find gefäloffen. Die Bewohner bes Beyirts vom Ela- 
ech werben mich immer fo finbem wie fie mich kennen gelernt haben im ben 
auffländifcen Bewegungen von 1833 und 1837, umbengfamen Willend die 
Foctioniften ftreing zu beflrafen, bie es nur auf Plinberung, Morb und Ber» 
Aörung abgefehen Haben, Clamech, 9 Der. 1851. Der Präfeet des Nikures 
bepartements, Petit de la Foffe* Sofort wurde ein Kriegegericht nie · 
bergefetst um Über jpie Schuldigen zu richten, bie theile von den Truppen 
fon feflgenemmen find, theils von ben Eimnchnern ber Nachharſchaft bereits 
willig der Yuftiy auegefiefert werben. 

In Rover, im Hoeyron Departement, wurde in ber Nacht vom 4/5 Dec 
and ein Yufftandöverfud, genadht. Am Morgen war eine bewaffnete Bande 
von Billefrandie aukgezogen, gegen Mittag traf fle in Robez ein, ernannte eine 
bemagogifche Ermmiffien und ließ den commandirenden General durch Deler 
girte aufferbern die Commiſſion ala Departementalautorität anpuerlennen, 
bir jedoch diefe Sentboten paden ließ. Als bie Truppen lamen, machten fich bie 
Aufrührer aus dem Staub, fo daß jene nicht einmal von ihren Waffen Gebrauch 
machten. Zehn Perſenen wurden verhaftet, Die Trümmer ber Bande mad. 
ten dann noch bem Berfadh ſich det Stabihanfes in Villefranche zu bemächti- 
gen, in Dilhau wurde wirkiirh bat Gtabthaus mit dem bafeläft auſbewahrien 
Waffen der Ratiomalgarhe geneumen, aber auch beim Aujug ber Oenbarme, 
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bem Weg nach Briguo 1 tm ed zu einem Zufammenftoß, bem 
De an 150 Gefangene abgejagt. Bon iz war ein Bataillon nah 
Bertaid abgegangen um dieſe Stadt, bie von 5 bit 600 Aufrührern befegt war, 
zu befreien, 
Departement der Nieber- Alpen iſt im Befig ber Infurgenten. 
Die 32 dieſes Departements, — 2 4000 Dann beſetzt. 1500 
Bis 2000 Bauern haben Sisteron eingenommen und bievon 80 Mann bewachte 
Gitabelle angegriffen. Der Gemeinberath von Sisteron ift ab · und ein neuer 
eimgefegt worben. Der Unterpräfeet und bie übrigen Behörden biefer Stabt 
haben fid) nach der Gitabelle geflüghte. Die Infurgenten finb alle wohlbe- 


varis, 11 Dec. Was hat das Ausland von der neuen Wen, 
dung ber an in Franfreich zu erwarten? Huf biefe Frage höre ich in ver» 
fiedenen reifen fehe verfgieben antworten. Der Präflent ber Republif 
if perfönlidh dem Sriege abgeneigt, wie jeber benfenbe Menſch es ſeyn muß, 
und er hat hotſachliche Beweiſe biefer Geſtanung geliefert. Allein er könnte 
fid) vieleicht gegwungen fehen zur Befdäftigung des einmal heraufsejämere: 
men thatenbürfligen Geifteß ber Armee und zur Befriebigung des Nationalge- 
fühle bie „Furia Francese“ auf Europa lofzulafien. Yu Ermangelung ber 
fonderer Facta die auf Krieg ober Frieden fliehen laſſen Könnten, räfonnirt 
man im hublicum und in den Salons bald von bem einen, balb von bem ans 
bern Gefihtepuntte aus. Das Vertrauen auf die fortwährende Beibehaltung 
ber biöherigen (rieden&politif herrſcht jede, ſodiel ich bit jet geſehen habe, 
bei weitem vor. Wnbere prophezeien freilih: „Das Ausland wirb auch jeir 
men 2 Dec. haben; e8 wirb ſich eines Tages im tiefften Frieden ſchlafen Io 
gen und den andern Morgen in vollem Rriegklärm aufmachen.“ I fir mei- 
nen Theil habe einigen Orund ya glauben daß bie neue Regierung das Yus- 
fand nidht im minbeften ſcheut, daß aber für den Augenblick das Ausland auch 
vom ihr midpt® zu fürchten hat. Wir werben zwat das Kaiſerthum haben, 
aber das Kaifertfum durch einen bloßen Wahlact in ben Dörfern Frantreiche 
und ohne blutige Feldzüge auf frembem Boden. Wir werben, fo ‚hoffe ich, 
großartige unb überraf—enbe Erfdeinungen jehen bie auf Befriebigung ber 
Maflen derechuet finb, aber Erſcheinungen in der Sphäre flaatsölonomifher 
Reformen, und nicht eingehüllt in Pulverbanıpf und Schlahtengemühl. 

= Maris, 11 Dec. Ih erfahre daß heute mehrere ange 
fehene Legitimiflen, namentlih aus den Departements Allier und Carb, 
in Paris eingetroffen find, um in Anbetracht des focialen Charalters ben ber 
Krieg in den Provinzen angenommen hat, ber Regierung ihre Beitrittderflä- 
zungen barzubringen. Dieß Factum iſt widtig und beflätigt: daß 2. N. 
Bonaparte, dadurch daß feine Sache gewaltfam mit ber der Givilifation ver- 
ſchmoizen ift, alle poliiſchen Parteien in den Staub gelegt hat. Ein Reprä- 
fentant von ber Schattirung Cavaignacs, ein fehr gemäßigter Republifaner, 
der vier Tage im Jelengefänguiß WRayas gejeflen yatte und folglich nicht jehr 
verföhnlich aufgelegt war, äußerte gleichwohl gegen mich: „Ich lehre in mein 
Departement zurüd. Yu Widerftand ift nicht zu benfen. Wir haben die 
Demagogie hinter und: die Lage ift flärfer als wir; bie Zeit allein 
kann fie ändern.“ — Emil de Girardin will ſich jedoch nicht in das Schidjal 
ergeben. Er geht nach England, dem glüdlichen Lande jeines Ideals: ber 
unbefhränften (?) Freiheit. Sein ſchoͤnes Haus in Chaillot, en, 
Pierde, alles verkauft er. Dan bat ihn auch gar zu flarl gefoppt! 
Journal, die Preffe, erfheint dabei auf den umerbitilihen Willen ber Übrigen 
Uetionnäre morgen wieder. Sie wiflen daß ebenfalle aus Mammons-Rüdfihten 
die Ajlemblee Nationale, der Pays und fogar das Sieele wieber erjchienen find, 
Uebrigens hat die Regierung jelbft das Wievererfcheinen dieſer Blätter ger 
wönjdt, um den Parifer Philifter durch bie Todeoflille der Preſſe nicht allau- 
fehr zu erſchteden. — Aus fiherer Duelle kann id Ihnen noch mitiheilen 
daf} eine definitive Verwaltung erft Anfang des nächſten Yahrs gebilbet wer- 
ben wird. Einſtweilen und bis mach vollendeien Wahlen bleibt alles beim 
status quo, Hr. v. Moray bleibt die Seele, General v. St. Arnaud der 
Arm ver neuen Bolitif; die Übrigen Minifter behalten ebenfalls interimiftifch 
ihre Poften, Nach den Wahlen treten faft fännmtliche Dinifter ab, um einem 


Eabinet mit Hrn. Bareche an ber Spitze Play zu machen. Als 
Miniſter des Yeußern 
Nüdtritt HR jevenfall® fo gewiß, dah er midht einmal das Hötel des Eapuci- 
nes 
werben und das Portefeuille des Friegs erhalten. 








fünftigen 
nennt man Hrn. Drouin be Lhuys; Graf Turgor’s 
beyogen hat. Der General St, Arnaud wirb zum Marſchall erhoben 


+ Baris, 11 Dee. Wie id men biefer Tage gemelbet, Hält ber 


Präftpent der Republit den Entwurf ber Minftigen Eonftitution in Bereitſchaft. 
Diefelbe iſt größten! 
entnommen; bie 


den Eonftitutionen vom Iahr IV und vom Jahr VIM 
; berfelben find folgende: 1) Ein vom Gtaute- 
oberhaupt ernammter Staatsrath welcher bie Geſetze andarbeitet. 2) Eine 
geſetzgebende Berfannmlung welde die vom Staatsrath; aufgearbeiteten Gefege 
anzunehmen hat, vorher auch mobificiten, leineswegt aber vermwerfen kann, ba fie 
nur über bie eimelnen Beflinmangen, nicht aber fiber die principiellen Gruud · 
lagen berathen und verfügen faun. Diefe Berfammlung wirb aus 450 DRit- 
gliedern beftchen, alfo auf etwa 100,000 Seelen einen Vertreter. Die Ber 
treter werben nicht nad Departements, fondern ebenfalld wie unter ber Mon« 
archie nad Beritken (arrondissements) fraft bes allgemeinen ımb öffentfiden 
Stimmrechte gewählt. 3) Ein Senat aus 260 bis 280 Mitgliebern, eim 
Drittheil vom Staatsoberhaupt, ein Drittheil von ber Iegislativen Berfamm- 
lung, ein Dritiheil vom den Generalzäthen auf Iebentlang ernaunt. Die 
Senatoren erhalten eine Dotation wie unter dem Kaiſerreich, die Bollönertreter 
erhalten Diäten. Die Funclionen bes Senats find ungefähr biefelben als bie ber 
legielativen Berfammlung, und derfelbe verhäft fi genau wie früher bie Paird- 
zur Deputirtenkammer, nur mit dem weſentlichen Unterſchied daß biefe 
Kammern das Recht der Juitiative hatten und im ganyen Us fang bes Worts 
bie Übrigen parlamentarifchen Rechte befahen melde der Nönftigen gefeggeben- 
den Verfamtmlung ganz abgeben werben. Beibe Verſammlungen haben bas 
Recht den Wanſch autzubrüdfen bafı die Megierung irgendeinen Gefegentwunf 
ihnen vorlege, irgendeine Maßregel ergreife; fle votirem and das Bubget. Ob 
die Debatten derſelben öffentlid} oder bei gefäloffenen Thüren flattfinden 
folen, barüber find im Einfee die Meinungen getheilt und ift noch Leim Ent- 
ſchluß gefaßt worden, Unter dem Katſerreich haben diefe Berfansmfungen bei 
geſchieffenen Thüren gearbeitet, allein nad) einer faft vierzigjährigen Sewchs· 
beit öffentlicher Debatten und parkamentarifen Lebens hält man es für bedenl · 
uͤch das Laiferlihe Regime in dieſer Beziehung herzuffellen, Sollte man aber 
für öffentfie Debatten ſich entſchelden, fo folgt nothwenbigermeife barans 
baf man and wenigftens fo viel Prehfreiheit gemähre als ber Witrnd 
der üffentlihen Debatten exheifhen mwirde, Diefe wenn amd geringe 
Breffreiheit wäre der Probterflein von ber Haltbarkeit des ganzen Syſtems. 
General Eavaignac, welder diefer Tage Fräulein Oditt Heirathen follte, hat, 
wie befannt, durch die Unflände auf die Hand feiner Braut ya versiten ſich 
verpflichtet geglaubt, Allein meber bie junge Braut noch ihre Eitern wollten 
die Berihtleiftung annehmen; Hr. und Fräulein Odier haben tie Erlaubniß 
erhalten in Ham den Beneral zu befuden, uud, wie man glaubt, werben fie 
auch die Erlaubni erhalten bort die Heirath zu vollziehen. Mehrere Mit 
glieber der Eonfulta welche Hr. Batoche, wie ih Ihnen bereit8 gemelbet, für 
Übermorgen einberufen hat, haben gegen ben Untritt ihres Amts, bevor bas 
Bolt bie neue Orbnung der Dinge durch ein Votum fanctionirt, proteftitt. 
Hr. Barocht hat ihnen jedoch vorgeftellt er habe eine dringende Mahregel 
ihnen vorzulegen, melde Borlehruugen nämlich zu treffen wären, wenn eim 
Attentat anf Das Leben bes Präfiventen die Geſellſchaft in Gefahr brächte. 
# Bon der badiſch⸗frauzöſiſchen Gränze, 11 Dec. Franl- 
reich hat wieder einmal tn wenig Tagen eim großes Stüd Weltgefchichte geile» 
fert. Ee find jegt 11 Jahre daß die Aſche des Kaifers Napoleon von fernem 
Eilande noch Fraukreich zurädgebramt worben.*) Pubewig Philiyp fand hr 
jener Zeit auf dem Hösepunft feiner Macht. Er hatte eben als Napoleon det 
Friedene Earopa von einem mächtigen Kriege befreit, mit welchetn es wegen der 
orientaliſchen Streitfrage bebroht war. Der Yalins König hatte die Ueberreſte 
bes großen Kaiſers ans den Händen feines vielgeliehten Sohnes, des Priches 
von Joinville, entgegengenommen und fie im Namen Frankreiche begrüßt. 
Die GSeſchichtſchreider jener Epoche und bie meiflen Zeitungen Infipften am 
bie Ersählung jenes Ereigniffes die Bemerkung daß mit ber Beifegung det 
Kaiſers im Invalidendome zu Paris and ber Bonapartismus begraben fm. 
Die Geſchichte der meurflen Zeit und namentlich ber jüngftien Tage hat auf 
ba® Marfte gerade dad Gegentheil bewiefen. Der Bonapartitınns if miht 
tobt. Er lebt vielmehr wieder anf. Cine Berkettung der Greizuiffe hat 
bie Mititärherefcpaft wieder emporgebradht und zugleich ber franzöſiſchen Sel⸗ 
bateöfa, jene® Symbol der Stärfe, der Uebermacht und der Sabelherrſchaft 
wieber in die Erinnerung zurückgeſührt, das bem durchwühlten umb tief erfchüte 
terten Frankteich eine neue Aera bringen fol. Der jegige Machthader Fran 
reiche, Ladwig Bonaparte — das fann von niemanden tn Abrede geftellt wer» 
ben — hat ſich feinen großen Oheim zum Vorbild genommen. Es ift ihm 
jet nad hartnädigem, ansbanerntem Kampf gelumgen die Geſchichte des 
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18 Brumaite wieber aufzunehmen. MW ind er takei f 
led glich darauf befhräufen die Demagogen zu —— Year 8. 
tigtgum im feiner Unmacht nieerguhalten und bie Innern Einrichtungen 
Jrankteiche bem Geifte ber Zeit gemäß zu beubeffern? Wird ihm bie 
Eeſchichte, bie Mahnung ber traurigen Exlebniffe feines Dheims in den let 
ten Jahren feiner Gefangenfcaft, werben ihm bie eigenen Erfahrungen zur Lehre 
dienen, oder iſt er vielleiht von dem Düntel erfüllt dag e im feiner Senbunglliege 
bad Werk des Kaifer® fortzufegen? Wir wollen weber bon unfern Bermu- 
thungen, noch von Wahrfgeinlihkeiten fpreen; allein baranf fühlen wir und 
rungen aufmerkam zu machen daß berjenige der im und it dem Seere 
will, biefem auch eine Lockſpeiſe reichen nf. Wir können unmöglid) 
«unehmen daß fi bie frangöfifche Armee mit ber Aufgabe befriebigen wirb 
bloße Werkzeuge und Hälfsmittel dex Belogerungezuflände im Innern zu fegn, 
ober baf fi dieſelbe mit einzelnen Scharmügeln in Wfrifa begnügen werde ? 
Ludwig Bonaparte fucht jetzt feine Herrſchaft in Fraukreich zur befeftigen, Tre» 
ten nicht außerordentliche Ereigniffe dazwiſchen, fo wirb ihm biefes «orkäuflg 
gelingen. Gr wird alddann bie beſcheidene Sprache bie er dem Yuslande ger 
genüber biäher vernehmen lief nicht auf bloße diplomatiſche Noten beſchran⸗ 
Ten, fendern auch bahin fireben daß fein Wort auf eine Weife vernommen und 
in Betracht gezogen werbe, wie das in weiland faiferlihen Zeiten geſchah. If 
er einmal unumf&ränkter Herrſcher — und bie Hinftigen Rammern werben 
ziemlich paffive Factoren in der Stantsmafchine Frankreichs fern — fo wird 
er auch zu kaiſerlichen Reminiscengen feine Zuflucht nehmen, welche an bie 
Eroberungaluft und bie Ruhmesfucht ber Framofen erinnern wie wir fie zu 
Anfang dieſes Yabrhumberts erlebt. Moch hoffen wir daß wir ung in unfern 
Borausfegungen tãuſchen, benn es ift möglich daß bie Gefchichte einen andern 
Weg einfhlägt als wir zu vermuthen befähigt find; allein dennoch köunen wir 
uns nicht enthalten bem guten Deutfchland ben Rath zu geben auf der Hut zu 
fegu. Solange es gilt den unlantern, aller Sittlichkeit und aller Achtung 
nor bem Gefege ſpotienden dbemag-gifchen Berblendungen mächtig entgegen zu 
arbeiten, fo lange mag noch Dentfchland mit Vertrauen anf den modernen Bo- 
napartiemus bliden. In Bezug auf Politik und flantsredstliche Beweisentiwi- 
Aelungen im allgemeinen aber muß mod; längere Zeit gewartet werben, bis 
man ſich ohne Beſorgniß und ohne Scheu der nenen frauzöſtſchen Herrſchaft 


zuwende. Daß er von feinem großen Oheim bie ſchlaue Lift geerbt, wer 


möchte das jegt noch bezweifeln ? 
Stalien, 

# Rom, 6 De. Der Carbinal-Bicarins hat im Namen und auf 
Befehl Sr. Heiligkeit in allen vor züglicheren Kirchen Roms öffentlige Gebete 
für bad Heil und ben Frieden ber latholiſchen Kirche angeorbuet, bie am 
95 M, beginnen und bis zum Borabenb bes Weihnachtsfeftes dauern [ollen. 
Nach der Sprache zu urtheilen, im welcher bas Ebict Sr. Eminenz abgefaßt iſt, 
follte man glauben es fichen der Kirche neue und blutige Berfolgungen bevor, 
ober hölliſche Mächte brohten ihr bem Untergang. Leider fl es nur zu wahr daß 
Unglauben und Irreligiofttät mit Rieſenſchritten in ber mitılern und unterfien 
Claſſe des Bolls vorſchreiten, doch pürften jene Gebete wohl kaum zureichend 
fen dem gemalıfam um ſich geeifenben Uebel einen Damm zu jegen. Ein 
frommer und gebilveter Klerus muß bie Ormäther der Glaͤubigen durch Wort 
unb Beifpiel nen; bie zömifche und bie Halienifche Geiftlichteit Überhaupt 
lit beränfern Form in der —* * a ee 

Siande er und te‘ er zu machen. — Wine Bacpclic 
= alle —— 33 und Bilhöfe verorbnet ein lirchliches dubi 
li "Mitte des — bis zur — —* 

U, Am politifhen Horizont herrfcht om 
—— größte Windſtille; die politiſchen Wettermacher feinen abge · 
fpannt zu fern. iſt es aber daß bie Umflucgpaxtei im verborgenen 
thätig iſt, und daß bie Regierung fireng hr Augenmerk ihr [dämbliches Treiben 
Dexfeiben gerichtet pält, — Der Betrieb der Cifenbafnangelegenfeit, der Ind 
"Stoden gerathen war, weil bie Gefelfihaft nicht bie Eantien vom 100,000 
—* — Thalern beim päpflliden Nuncius in Paris am 15 v. M. beponirt 
— und dann auch forderte bie pupſtliche Regierung folle ihr bie Zinfen 
N — Capitals auch noch vor Beendigung ber Bahn garantiren, 
* nunmehr vor ſich zu gehen. Die Cautien wird in Paris deponitt wer- 
gehe es jdjeint bie Regierung werbe ſich dazu verftchen bie geforberten Zu⸗ 
rg ri Dee, Geſtern verbreitete ſich Hier das Gerücht daß 
= Kran —— Truppen nach Sadonen geſendet habe. Die Auf- 
ve en ber bortigen framgöflfhen Partei foll ſchlimmer ale je ſeyn und 
. neueften Parifer Vorgänge ausjmarten drohen. Heute Morgen 
me bereitd von mehreren Regimentern und Batterien melde Marſch · 
hefehl nortgim erhalten Hätten. Auch Genua zeigt eine brohenbe Haltung. 
kürzlich vorgefallene Dißciplinazijche Bergehen hat ber Regierung ben will» 
aß anfzulfen 
—— Monat darf ſie nicht wieber von neuem zufammentreien, Den 
—— und Ehargirten wurbe bie Einfammlung und Ablieferung aller 
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fih | Waffen unter Anbrofung von Strafe auferlegt, 


Die T wurben 

die Pariſer Nachrichten Im igren Cafernen confignirt, u een Kern 
rathſchlagten welche ausreihenbe Vorkehrungen zur Erhaltung ber Ordnung 
getroffen werben müßten, Carabiniers, Geadarmen mb Siherheitemacdhen 
durchzogen Tag und Naht die Strafen, eine felbbatterie wirche völlig be 
Npannt aufgefahren, Endlich beriefen alle Chefs der großen Truppenförper 
ihre Officiercorps, befragten fie über ihre politiſchen Anfihten und ihr ver · 
mulhliches Verhalten bei einem Auebruch, und lichen ihnen dann wiffen ba 
jeber Difficier der nicht bereit jet; alle Befehle feines Borgefetsten zu vollgiehen 
und feinem König als Kriegshern fich unbebingt zu meihen, den Abfchied neh ⸗ 
men möchte, ber ihm unverzäglich zugeſtellt werben follte. Der Stabt-In- 
tenbant berief gleichzeitig alle Mebactenre politiſcher Journale zu ſich, machte 
ihnen bie ſchwierige Lage ber Megierumg begreiflih, und verlangte daß fle fldh 
nit zu unllugen Uebertreibungen ober Aufregungen bes Bublicum® verleiten 
laſſen fellten, Diefer Ermahuumg bevurfte es wirklich, deun fle fand nicht bei 
allen Eingang. Mamentlic leiden auch wir Turiner noch immer durch ben 
fliegenden Buchhandel, Die Ausrufer freien un bald taub mit ipren Sup- 
plementi straordinarj! ifren Colpo di Statol Grande revoluzione di 
Parigi! Sollevazione a Lione! Am Montag wurde zur Schmach unfrer 
Preffe ein Maueranſchlag verkauft, ber mit dicken Buchfiaben anfing: Kos- 
suth Presidente della Repubblica Francese! Die Turiner Benölterung 
ift viel zu nüchtern und Hug um am dieſem miferablen Betrug eben zu biel- 
ben; aber umverzeiblich bleibt es daß die Stabt-Duffter biefen gemeinen Er⸗ 
werb, ber nur allzu fehr an bie würbigen Tractätchen aus den Yahren 1848 
unb 1849 erinnert, gebulbig binnimmt, Geflern hat Graf Cavour im Na- 
men bed Miniflerinms (Marquis V'Ageglio ift noch immer leidend) vor den 
Deputieten erflärt: baß, welche politifchen Umgeftaltungen auch immer aus- 
wãrts vollgogen werben möchten, bie Megierung, treu ihrer bit. 
herigen Bolitif, bie fein Nothbehelf, kein Kind ber Gelegen⸗ 
heit, jondern Heberzeugung gewefen, fortfahren werbe bas 
Land zuverwalten. Mit tiefem Schweigen vernahm bie Kammer biefe 
Erklärung. — Die Stadt Eafale ift dem Beifpiel von Novara und Bercelli 
gefolgt, und Hat für eine Million Actien zum Bau ber Eiſenbahn von Turin 
nach Rovara unterzeichnet, 


Neueſte Pofen. 


edoch fönme dieſe vermeinenbe Erklärung Preußens die urfprünglice Abſicht 
Defterreichs eine Zollconfereny zu Wien abzuhalten nicht alteriren, — Cine 
Anfprade des Präfibenten des hiefigen „Berein® zum Schutze der vaterlänbis 
fen Wrbeit“ am bie förberer ber deutſchen Duduſttie verläßt jo eben bie 
Preſſe. Sie fpricht ſich für Durchführung des hannoverife preußiſchen Ber» 
trag®, Erhaltung des Zollvereins anf feinen bisherigen Grundlagen und Ber 
wirtlichung ber N mit, Oeſterreich aus. 

* Sannodver, 13 Dec. Beide Kaumern haben bie Ablehnung des 
Befegentwunfs, die Iufliyorganifatiouen betzefjenb, auch in legter Berathung 
beinahe einftimmig *2*8 und A un — * —— ger 
Beichlüffe bie io jegt egenfle er 
rn Stände dafür halten mäflen daß ber Ausf 


tionegefege, . 
fprecbeit, und es bebauern bafı bie Megierung durch ihre Auffafjung des Bun- 
3 Det. d. I. In ber tung ber tionen, fidh 
—** tech eye die —— Bender = ber 
ufttz und 16 or ba Ber 
eines Theile ber enen Berwal 
und bie 5 erfuchen müffen, ihre: noch mw borlage 
über bie g der Drgantfation dem ilen, bis 
wohin Stände ihre weitere g im dieſer fich vorbe · 
" Der Beſchinß erfier Kammer iſt ein ſogenblinder, er würbe bie 
Negierung, wie biefelbe unter der Hamb ausgeſprochen, —— 
von ihr beabſichtigien Wege einer vorläufigen Einfügrung * X 
figorganifationen fortzufhreiten, wenn and auf bie Gefahr ſich —— 
Rügen auszufegen, Der Beſchlaß zweiter Kammer Legt ihr bages 
förmlichen Hemmfchub an, fapt fie an der empfinddgfien Stelle. Dehhalb 


* 
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waren auch In" Rammer namenilich beinahe [ämmtliche Suriflen, 


ganifationen 
gegen ihn, unb wurde berfelbe heute, ba Der Bejchluß erfler 
Ramımer in Gemäßeit der Gelhäftsorbnung heute zur Abftimmung lam, 
zur mit geringer Majorität aufrecht erhalten, F 
Stũve hat für Münden angenommen, und wirb bie Gelegenheit nicht 
verjänmen wenn die Sache in Folge der verfgiedenen Beihlußnahmen beider 
Kammern aus der Gonferenz ommt, eim gewichtiges Wort mitzureden. ‚Da 
emwärtig wegen der Sache felbft Hinreidhenb deutlich außge- 
heute hinſichtlich der Gonbolenz und Gratula- 
tiomsabrefle nachgegeben, und werben bie politifchen Anfpielungeng barans 
wegbleiben. Die Sache lag fo verzwadt, daf wenn diefes Nachgeben nicht ſlatt · 
gefunden, bie Regierung hätte — möüffen ob die Adreffe jene politiſchen 
ern 


Arfpielungen enthalten jollte 

Im die Gommifflen wegen bes Zolanjdluffes find heute in zweiter Ram 
mer fieben Mitgliever welche füanmtlid für den Auſchluß find, unter 
ihnen der frühere Miniſter Lindemann, Lehzen, Fang II, und zwar mit jo 
überwiegender Majorität daß ber Canbibat ber Gegenpartei, welcher bie mei · 
flen Stimmen erhielt, nur 20 Stimmen hatte gegen 55. In exfler Kammer 
find 4 Anhänger und 3 des Befchlofieh gewählt. 

In Mölıs ift am 11 Dec. Abends Hr. Thierd angetommen, im Hetel 
Diſch abgefliegen, aber mod, mit bem Radtzug nad Belgien weiter gefahren. 
Die Köln. Ztg. fagt im ihrem warmen @ifer für Ludwig Napoleon: „er 
ließ den Narren laufen.“ (!) Sie meint Thiers geh: nad Eogland „um 
ber Orleans Auskunft zu gebem über feine biäherigen verfehlten 
Jatriguen und neue Gabalen za fpinnen !* Wir wiſſen bereits daß Thier® am 
12 früß in Brüffel angelommen war, mo er für ben folgenden Tag feine 
Familie ans Paris erwartete um bann mit ihr nad) England zu gehen. Dre 
Herzog von Aumale und ber Priny Zoimeille felen doch incognito nad) Bräffel 

aber willens fegn vach Elaremort zurdjutchren. Auch Leuis 
Blanc war nad er belgiſchen haupiſtadt / gele wmen. Wan hat Ihn in ber 
Berladt St. Iofleten Node verhaftet und nad Dfiente zurüdgeführt, wo er 
nach England wieber eingeſchifft werten ſollte. Ein Briefaus Bräffel fagt, ge 
den Beforgniffen über die nächfle Zulunft Belgiens: „Wir rechnen auf 
die Schlagfertigfeit umferer obwohl verhältnißmäßig Meinen Armee, anf ben an 
Belgien zugefierten Schuß ver auswärtigen Mädte, das Streben Ludwig 
Benaparte’6 fi die legteren günftig zu madjen, umd nech mehr auf ben hohen 
Unathängigfeitöfnn weicher feit zwanzig Yahren bier tiefe Warzeln gefälagen 
hat. Zum Belege meiner Anflcht diene die Antwort des Präfiventen an er 
men fremden Diplomaten, welcher ihn um feine Abſichten in Betrifj Belgiens 
befragte: daß er bie Nemtralität iens einer Decupation vorziehe. Biel 
leicht mag auch die angefündigte Mbreife der Bringen von Orleans ven Clare, 
ment dem Bräfiventen im Inmern Frantreicht zu viel zu ſchaffen machen, als 
dafi er am amfiwärtige Ereberuugen denlen fönute.“ 

H Berlin, 13 Dee. Major v. Wildenbruch, unfer Gelhäfteträger in 
Athen, hat den Gefanbtihaftepoften im Kenftantinepel erhalten. An Be 
werbern nm bie einträglihe Stelle fehlte es nicht, wohl aber war fein Ueber- 
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Pour pouvoir offrir plus promptement aux physiciens les 
—— ur r6sultats des observations mötéoroligiques faites dans 
stendue de l'Empire de Russie, le directeur de l'observatoire 
ysique central & St. Pötersbourg, l’acad&micien Kuprrea, s’est 
scid4 A publier tous les trois mois, et aussitöt apr&s les avoir 
recues, les moyennes quotidiennes de la tempörature, de la pres- 
sion et de l'#tat hygrometrique de l'atmosphere, de la quantile 
de pluie et de neige, de la direetion des vents etc., observees 
dans les diff6rentes stations metsorologiques de la Russie; il y 
joindra des trac6s graphiques, repr6sentant la marche jourmalitre 
de ces phenomönes, et les m&meires et notes meteoroliques qui 
lui ont &t# adresses par ses correspondans. 

Pour donner encore plus d’utilit6 a cette entreprise, les 
mötsorologistes de tous les pays sont invites a envoyer & lobser- 
vatoire physique central, par la poste ou par l’entremise des 
Consulats göndraux de Russie à Paris et & Londres, ou par les 
libraires Mr. Cmanızs Reınwarn & Paris [rue de Saints-Päres 
Nro. 10], Mr. Lonaman, Bnown et Come. & Londres [39 Pater- 
nostre Kow) et Mr. Guizaums Pıarrı à Florence, qui les re- 
mettront au libraire-commissionnaire de l’Observatoire physique 
central Mr. LsorpoL» Voss a Leipzig, leurs m&emoires et noles, 
auıquels ils vondront donner une prompte et grande publicite: 
on les imprimera tout de suite dans leur langue originale, que 
ce soit en frangais, en allemand, en anglais on en italien. 

Cette publication paraltra sous le litre: Üorrespom- 

metcorologiques on siabonne chez Mr. LeoroLp 


— — 


OBSERVATOIRE PHYSIOUE CENTRAL DE 


fin an bay fangfichen? Diplomaten. — Unterm 5 b. find gleidhyeitig mit ber 
abfehnenden Untwort nah Wien pofitive Vorſchläge über Geflaltung eins 
engen Hanbelsvertrags zwiſchen bem Zollverein und Defter- 
reich vom hier abgegangen, 

London, 10 Dec, Der Globe fagt: „Ter Prinz von Doindille, 
der Herzog v. Aumale und ber Graf von Barit befinten fid im Eſher (im ber 
Nähe Elaremontd), und find nicht, wie cas @erächt umlief, mad) bem Eon 
tinent abgereißt.* Die Zeitungen fangen nun am die Rataftrophe in Paris 
mehr nad ihren möglichen Folgen für den Weltfrieven und für die Berhätt- 
aiffe Englande inebefontere u erwägen, und ba fännen felbft foldhe Blätter 
die, wie deri M. Herald, Ludwig Bomaparie'd Handlung am ſich ziemlich 
plaufibel finden, ſich nicht verhehlen daß die Beziehungen von Staat zu Staat 
in Europa durch biefelbe,keitifcher geworben feyen, Um fo mehr fey zu bes 
Magen daß Engianb in Ford Palmerfton einen Minifter bes Auswärtigen 
befige ber ſich nur allju gern in frembe Hä einmilhe. Bon Pal» 
merffons Ausiritt aus dem Cabinet ift Übrigens keite Rebe mehr; tritt 
eine Modification des Miniflertume ein, fo ermartet man vielmehr dab 
Autfheiden) ber brei Grey; mie ed denu auffiel daß der Schatzkanzlet Sir 
Charles Mood weder bem legten Cabinetörath ned der Audien, beimehnte 
die Ford I.Rufel der Pondoner Teputation wegen einer Reform de Zell 
weiens gab. 

Bor einigen Tagen jtarb in Ponben, 92 Jahre alt, der Generaf » Lien⸗ 
tenant Sir G. U. Quentin, vormals Arjutant Geerge IV, und Rrenflal- 
meifter ber nachherigen Souveräne. — Ja Irland regen ſich leider bie geheimen 
Geſellſchafter, Banbmänner, Wbiteboys ac. wieder, bie feit einer Reihe vom 
Yahren faft verfchellen waren, Diefer Tage wurde bei dem Dorfe Caflle⸗ 
blayney, in ver Grafſchaft Armagh, ein Hr. Thomas Douglas Batefon am 
hellen, Tage von drei Burſchen mendlirgs angefallen und erfhlagen. Der 
Unglüdlihe war überbief einer ber menſchenfreundlichſten Guteherren jener 
Gegend, Mehrere Bezirke ber Grafſchaft Armagh find fofern preckamtrt, 
d. h. unter das ſtriegtgeſetz geſtellt. 

Die Leudoner Pofi vom 11 "ec, fehlt. 

Aopen hagen, il Dec. Die framzöfiiben Ereigniſſe haben bir 
bie Aufnertiomkett in beſonders hohem Grabe in Anſpruch genommen, Die 
Drgane der nationalen Partei hoffen baraus eine Wendung ber europäiichen 
Angelegenheiten zu Gunften ber däniſchen Sade, und fordern daher Die Ro 
gierung auf biefe Ereigniffe gehörig zu benugen, und den beutfchen Großmäd- 
ten zu verfünden daß von jet an von irgenbeinem Nachgeben bänifherjeit® 
nicht mehr bie Rede ſeyn könne. Fädrelandet will, bamit einem ſolchen 
Auftreten der gehörige Nachdruck gegeben werben fünne, daß alles vorbereitet 
werben fol um die Armee auf ven Kriegtfuß zu fegen, und Dagbladet ſagt? 
dedt iſt es Zeit unfer Recht geltend zu machen. Jeht kann ein kraftiges dã 
niſches Minifierium ohne Furcht vor Deutſchlaud auftreten und jagen: Wir 
wollen,unfer Recht und nicht eure Guabe!“ 


—— — — — — 
kedastıons Dr. uſtar Kein Dr. I #lıenböfer Dr E. A. Meteit. 
Yrrian der 3. &. Erıra hen Buchhandlung. 


RUSSIE A ST. PETERSBOURG. 


Voss, libraire & Leipzig, et en outre chez tous les libraires et 
bureaux de poste. 


Le prix de l'annde est fixe a 5 Thaler de Prusse, L'annee 
1850 a deja paru et contient: 


1. Les moyennes quotidiennes et mensuelles des observalions me- 
t&orologiques failes à St. Petersbourg, Catherinbourg, Bogos- 
lovsk, Zlatoouste, Lougan, Barnaoul, Nertschinsk, Smolensk, 
Minsk, Koursk, Poltava, Astrachan, depuis le 1 decembre 
1849 jusqu’au 1 decembre 1850. 


Irtännwertt 


2. Les memoires el noles mettorologiques suivanls : 

Nırıraskr, der Gang der Temperatur im Laufe des Jah- 
res, hergeleitet aus 25jährigen Beobachtungen zu St. 
Petersburg. 

Mioren, Aufgang der Embach in Dorpat und Dauer der 
Eisbedeckung. 

Pıucken, der Himmelsstrich von Mitau. 

Nexsr, das Klima von Fellın. 

Wesseiowskyv, Malcriaux pour la Climatologie de a 
Russie. 

Resurtars des obserrations meteorologi 
les etablissements du departement de !’ 
du Ministere des aines, 

Narıeasky, mittlere Temperatur und Barometerhöhe in 
Mitau für 1849. 


es faites dans 
nomie rurale 









Ueberficht. 


Litteraturbriefe aus Eagland. oma® Kar Leben 
Sterling“) — Die zweite Belt ke 18 —— — Senne 
Yoften. Münden. {pie beut/he comfervatine Breffe über Pudwig Bona- 

e Zalunft) — ien. (Söorſen Naab. 

Johann von und Priny Moalbert von Bayern * 

abrid. (Eindrud ber Parifer N richten; Grllärung bes eils. 
P-äflbenten. Brefverfi h — Baris, (Dupia Die ‚ 
— Gtraßburg (Der Fühne und der „Bollswille”, Die 


> 

fädte ruhig.) — Kopenhagen. (Der jliefliche Bollzug bes Wed 
im Gultusminiflerium. Die Unlage ein 

Smifden nad Hamburg.) nlage eines eleheticien, Kelegraphen 


2itteraturbriefe and England, 
Thomas Earlyle: „das Leben von Ichn Sterling", 


Y London. Cs ift eine eigentämliche Eefäjeinung baf bei feinem 
Boll bie Litteratur eine [o entſchieden oppofitionelle Stellung gegen bie Ger 
ellſchaft einnimmt als bei dem engliſchen. Die bebeutendften ſchriſtſtelleri · 
fen Potenzen dee modernen — Noveliften, Romandichier und 
Belletriſten im weiteren Sinne, wie Ch. Earlgle — fie zeichnen ſich alle durch 
imber ſcharf außgepnäigte und ofien am bie Dberfläde her 

vortretende Polemil gegen bie focialen Zuflände ihres Landes ans, Die dr 
gentlihe Poeſie, bad läßt fih gar micht Längnen, ift auch biefem Bolte faſt 
abhanden gelommen: ihr legter großer Dichter, Lord Byron, war land» 

ig unb fozufagen verbannt; ja er ſuchte fich fogar, wie ja wieber aus 

dem erfi jüngft von Ihnen mitgetheilten, feither noch ungebrudten Briefe an 
den Grafen d’Orfaty hervorging, vor nidt® mehr zu verwahren ale vor einer 
englifgen Abflammung;*) Ch. Didens, Thaderay, Douglas Sercolb, Th. 
Garlyle find alles mögliche, nur Feine Poeten; eine moderne bramatifche 
Sitteratur fehlt England faſt ganz; Poeten wie Bulwer, fomeit er überhaupt 
Dichter im engern Sinne ift, Zenuyfon und anbere Finnen faum eine Ant 
mahme von ber Regel flatuiren. Was bleibt da übrig? Nichts als die me 
lancholiſche Wahrnehmung daß ber Boden des modernen Englands fozufagen 
unfähig geworben zu ſeyn ſcheint Überhaupt noch Porfle aus ſich zu erzengen 
Die Bläffe ber Reflerion, von ber die Romane eines Bulwer angefränfelt 
find, ber bittere argneiartige Beigefhmad in dem Humor eines Thaderay, 
Die nevenfifchen Donftrofitäten eines Wintworth, gegen beflen oft elerre- 
e Malereien a la Brenghel Eugen Sur’s „Myfterien“ noch zarte Poefle 


find.**) 
honungslofen Angriffe gegen bie lirchlichen und ſocialen Zuftänbe 
328 von ber bie neueſte, jängft tom ber Times fo geiftreih, 
amd) theilweife fo umgeredht beurtheilte Schrift Th. Earlyles: „The 
Life of J. Sterling“ firoßt, liefern bie Überzrugenbften Belege für unfere 
Anfict. Will es etwa aud) ber flolzen Britannia [dem Abend werden? Faſt 
cheint es fo, umb bie Anzeichen des Berfalls find nicht bloß litterariſcher 
f tur. Die Schläge auf dem Cap wenigflend, das fein einnehmende⸗ Epi- 
fheton gar mit mehr redet verbienen will, die Proconful.Birthicaften in 
Snbien und bie gefährliche Rivalität weiche dem englifgen Cinfluß anf dem 
Sontinent in dem nordiſchen Koleß und zur See durch bie fleigende Macht 
Bereinigten Staaten erwäcst, alles biefes umb noch anderes zufammen- 
genommen folte und [don oft am bas prophetiſche Wort des Berfaflere des 
Wealth of Nations“ gemahmen daß „die Billthe maritimer Nationen oft 
WI — 
f ei i as ; aber 
3 kant ein a 
«.) Minswerih iR unter den niedern Bollselaſſen einer ber am meiflen ger 
Tefenen Memanbichter. Wer fih von der Bidtigfeit unferes obigen Ur 
theils überzeugen will, bem empfehlen wir die kectüre feines Romans: 
„Old Saint Paul’s*, oder „Jack Shephard.” 


15 December 1851; 


— —— ſey.“ Doch wir kehten zu Th. Carlhle und feiner 

Th. Eartyle hat kein beſonderes Gläd in ber engliſchen Gefellitalt: 
obgleich viel gelefen und rühmlihft aud im Auslaude ne fe nicht 
befonders geliebt im feinem Vaierlande. Der Grund biefer Erſcheinung liegt 
wohl haupifãchlich im dem idealen Hang biefes Schrifiſtellers, im feiner por 
eulativen, für eine evgliſche Auffaffung entfieben unpraftifden Richtung, 
bie ihn in ber Politit, obwohl fein Programm widhts weniger als ein Mlareß, 
palpables ift, zur Demokratie und zu ber Philofophie, wie wenigflen® bie 
englifdhe Pitteraturgefchichte behauptet, zum „Pantheismns“ himneigen Täfit, 
ben bie Engländer, beiläufig gefagt, für ſehr umpraftif halten, umb ber ihn 
auch zum Gegner der englifhen Orthoberie macht. Er ficht im ber That 
fonderbar genug ba, ber muflifhe Profeffor „Teufeleprödh" aus feinem 
„Sartor Resartus“, ber Berfafler ber „Latter day pamphlets* und Nach⸗ 
ahmer Jeau Pauls, in dem Geſchnatter bes „Dinner and table talk" ber 
fafgionablen Modewaare bes Tages, inmitten bes dden Gehämmers des all- 
täglichen Journalisınns mit feinen profanen Smtereffen, die fo aufdringlich 
unb berrif find daß fie nicht einmal Raum für ein Feuilleton Laflen, im 
mitten des mobernen englif—hen Geſellſchaftolebens enblic diefer „folre aux 
Vanites“ mit ihren inbuftriellen Sejagben, ihren großen und Heinen Puls 
einells, ihrer Geldgier, ihrer flarren Kiflen- und Raften-Orthoborie, ihrer 
bogmatifhen Glänbigkeit und praktifchem Atheiemus. Stein Wunder daß er 
diefer Geſell chaft zu Peibe geht, die kaum noch Zeit übrig hat ihn zu verfiehen! 
Denn die Times feine Weltanſchaunng in einer beißigen Kritik fo abfhägig 
behandelt, fo darf nnd bie vom Standpunkt ber englifChen Geſellſchaft, für 
die fie ſchreibt, nicht Wander nehmen, Diefe Geſellſchaft ift pen 


|; 
i 
f 
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geiftreihen Menſchen gem 
ſchaft baranß machen ihr bie Schminke vom dem Geficht zu wifhen; denn fle 
weiß auch ohne Spiegel baf fie ohne dieſe Schminke ſeht häͤßlich und abge 
lebt au@fehen mürbe. 


Raube mir, läßt fle durch den Mund ifrer großen Tagesteompete bem 
teden, verwegenen Berfafler bet „Life of Sterling", bem ftreitfüchtigen Schotten 
— Th. Carlhle ift wenigftens auf der Gränze von Schottland geboren — 
zuruſen, raube mir doch nicht meine glängenben Lügen, meine Maslen, meine 
großen und Kleinen Hypofcifen, bie mich fo wohl Heiden und mich fo warm 
halten, denn du weißt mir ja doch nichte befferes daflir zu bieten! Die befichen- 
ber GefelfGaftsyuftände behagen bir nicht; mum fo weile mir doch einen guten 
Weg zur Beſſerungl Du wunſcheſt ein „uobles“, menfhenmwürbiges Leben? 
läßt Yonden ihm fpeciell fagen, bah! „mobles Leben!“ Robles Leben iſt in 
Pall Mal uud Piccadily! „nobles Leben” ift in Drury-Lane und trägt gelbe 
Stiefeln, Und ferner fragt bie Londoner Tageskritik: „War denn diejer bein 
9. Sterling fo bedeutend mn nad} ber Schrift des Diacomıs Hare über ihn nech 
ein zweites bifelbiges Bach zu ſchreiben ?* Der Engländer intereffiet id nicht 
befonbers für folde Perfönlisgleiten und folde Lebensentwidlumgen wie bie 
bes guten I. Sterling war; bie Welt intereffirt fi Überhaupt mur für Re⸗ 
fultate: was refnltatlos, was in Berfuchen fteden bleibt wie I. Sterlings 
Vrbensthätigkeit, ei mum, das ift eben Fein »Matter of fact!« „Ucberlafle 
man es ben Poeten und ber Unimofltät mäßiger Seribenten!* Die Kritik 
ber „Zimes* warf Hru. Carlyle vor er habe bei Abfaffung feiner Biographie 
hauptſachlich ein pugiliſtiſches · Intereſſe gehabt; es habe ihm weniger um 
9. gegolten als um bie Gelegenheit dem Publicum einige Hiebe auf 
ben Kopf und einige Stöße in das Auge geben zu lönnen — »every page is a 
knock on the head,«e fagte Times — mb wir erhalten den wohlgemeinten 
Rath vom dem genannten Blatte dem Verfaſſer aus dem Wege zu gehen (to 
seramble out of his way), bei Gefahr tüdtig von im „bearbeitet“, d. h. 
burchgeprügelt (belabeured) zu werden. »The redoubtable Thomas» 


*) Der Berfafier eines vor zwei Jahren in der „Menue des benr Mondes“ ers 
fbiemenen Auffages über Garlyle erklärte feine Geſchichtsauffaffung in ber 
—— —* fogat für bie ireuefle unb wahrke von jener Delt⸗ 

egebenhe x 

) Man fann im allgemeinen der englifgen Geſellſchaft gewiß nicht made 
fagen baf le fi gegen mewe Ibeen, follten biefelben auch ned fo adın 
teuerli feyn, abgeneigt zeige, wenn fie mur irgendeine praftifäe Hand» 
habe darbieten. 
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nannte ihn Times im ihrer iromifchen Kritik, es war inbeflen and einiger Ernſt 
mit im Epiele. 

Anger Sterlings*, da? werben umfere Leſer ſcheu gemerft haben, 
iſt keine Biographie der gewölmlichen Art; e® ift amd) feine Biographie vom fo 
claſſiſcher Objertivität wie Barnhagen v. Enfe fie etwa geichrieben haben würbe, 
mein! das Bus if —* Anfang bis zu Ende eine Streit- und Tendenſchrit, 

zu welcher ber gute 9. Sterling nur Beranlafjung und Mitielpunft abgibt. 
Th. Garlyle möchte dur; biefe Biographie, bie im feinen und feiner Dei» 
Ehreunrettung feines verftorbenen Freundes if, ber 
englifchen Stiche ben Triumph rauben, einen fo „glängenben* 
ne war, nad eimmaligem Abfall in ipren Schoß haben 

chen. 
r Es wird, mm unfre Leſer Über bie Streitfrage au fait zu ſetzen nöthig 
fen daß wir ihnen zuvor etwas von bem Leben und der Perſdulichleit welde 
ben Mittelpunft der Carlyle’jden Schrift bilven, erzählen. 

Dohn Sterlingfwar, wie fo viele hervorragende Geifler bes „Bereinigten 
Königreichs" von Geburt ein Irländer (1806 auf einem Lanbfige, Raimes 
. genannt, geboren), indeſſen von väterlicher Seite her aus altenglifchem, 

don můtterlicher aus aliſchettiſchemn Heldenblute entjproffen. Seine Dutier, 


Jade ſſen ro nd Trieb bes — —55* fi „in feiner eignen 


i Laßt bog 
„Haufl“ feinen Urfprung in dieſer Weiſe begründen. Sierliugs 
— meh möcht wie der Fauſts ein Dann „ber mit Adepten ſich indie 
Schließen“ liebte, nein, er war durchaus eine für die Deffentlich- 
—* und de en in ihr gefhaffene Perfönlicfeit. Genialer Autodidalt in 
jeder Beziehung, Landwirih, Soldat, und am Ende Jeurnaliſt ber in ber 
legten Sphäre, zur Zeit bes Sturzes Napoleons, ald Vertreter ber Por 
litit des Herzogs von Wellington in Times große Bereutung gewann, unb 
ſich durch feine Ditarbeiterfhaft an jenem Blatte fogar ben ftolzen Beinamen: 
„Donnerer ber Times“ gewann. Cine umrubige, waghalfige Natur — 
Eharakterzäge bie fi denn, genährt durch da® wandernde Peben der Eltern 
und ben Reichthum am wechſelnden Ciudrſicken bie der empfängliche ſtuabe 
ſchon im yartefter Kindheit im fi aufnahm, and auf diefen letztern vererbten. 
Yohn Sterling, der jüngere vom zwei Brüdern, machte das Wander- 
leben das der Bater im Beginne feiner joumaliftifhen Laufbahn, beſonders 
als Eorrefponbent ber Times in Paris, kurz vor der Nüdtchr Napoleons von 
Elba, führte, matürlich mit, umb wir fehen dem abenteuerlichen, wanterlufligen 
Charakter des Baters ſchen früh im ber belicaten, bebenflich angelegten Natur 
bes Sohmes wieberholt. As er mit feinem Bruber, dem noch lebenden Capi ⸗ 
tän Anthony Sterling, anf ber Schule in Greemwid war — John zählte bar 
mals 12 Yahre — erhält feine Diutter ploͤtzlich einen von Dover aus batirten 
Brief, worin der Meine John ihr sans ſagon mit einer wahrhaft antifen Sim · 
plichät, —— zu entſchuldigen, von einem Heinen Abenteuer ſchreibt, 
bas ihn veranlafit der Schufe zu entlaufen, und ihn nad) Dover geführt. Der 
end Le m matnärbig als daß wir uns enthalten Lönnten hier einige Proben 
Mama,” ſchreibt er, „ich bin jegt in Dover, 
ee 7 Uhr anlam. Ale ihr dachtet ich wäre in bie 
gegangen, ging ich Kent roab Hinab, umd fette meinen Weg fort (wal- 
ked on), bis —X nach re welches zwanzig Meilen abwärts von 
h liegt, um eiwa 7 Uhr des Abends, ohne wäzrenb ber ganzen Zeit 

gegeflen zu te I wandte mid bort an einen Wagenführer, 
daß ich bei einem Krämer in London gebient habe, der mid, als es 

feinem Gefhäft übel 


wie er einen 
verſprochen — 
Wahr ſcheinlich hat ihn 
ten Mutter zurüdyebracht 


ER 


iffecapitän getroffen ber ihm freie Leberfahrt nach Bou 
alle® mit derfelben Maiverät um Offenherʒigleit wie 
indeſſen befagter Schifferapitän zu feiner be- 
. Nachdem uns num ber Berfafler Terrain 


IH 


vor | bem folgen fie — — end und 
fie vortrefflich. Yu 


| 
i 
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gegangen, weggefdidt habe." Weiter eählt er | 
nichts vergeben werben. Wille treten imperatio auf, Lehner duldet 


| 


und Umgebung in welder John Sterling feine Kindheit verlebte mit vieler 
Kunft und Liebenswürbigfeit geſchildert hat — namentlich ift feine Schilderung 
bed irijcyen Panbfiged bes alten Sterling ganz vortrefflich — zeichnet ex uns 
it ein paar Bräftigen, arafteriffifhen Striden den Studenten Sterling im 
Trinity College in Cambridge, Wir jehen den angehenden Meifter im dialel · 
tiſchen Fechterlũuſten, bören ben jungen Skeptiler, deſſen lühne Seelenfäwin- 

gen fich in der grauen Puppe eugliſchen Univerfitätöbannes zuerft verſuchen, 
Gb Eüanen c$ ii fofl faft ebenfo wenig Übel nehmen wie feinen abenteuerlichen 


fie nicht in jeder Gemeinbe einen ichwarzen Dragoner —— dragoon) 
auf gutem Gold und guten arrerfleifch und Menſchenfleiſch, 
um für biefe Dinge (bie Duherere if gemeint) zu patronilliren unb 

ten ?* rg bg = 


Inden, übermällt (overelouded), bis zu ihrem Zenith uud Rabir, von um- 
glanbhaften, unverbürgten ‚ feierlich ſchuthigen (solemaly sor- 
did, welche BZufammenftellung!) Hendjeleien und bettelhaften 
alten wnb neuen,” Nachdem ber Berfafier ſich noch in wieberholten Anfägen 
in der obigen Weiſe ergamgen, bie „[dwarzen Dragoner* mit „horse-meat 
—— — —⏑— 
feinem Helden, ber feinen Borfag einen Grab im ber Jurisprubeng wu 

ben nicht ausführt, bie Uaiverfität Gambrivge (1827), rg rt 
über biefen zweiten Act von 9. Sterlingd Jugend fällt. 

Geſchluß folgt.) 


j 


Die zweite Anflage bed 18ten Brumaire, 
* Als die erfie Kuude von bem Parifer 


— san mass De Bas Deren lieferte dazu bie 

ll Vhssiätienfne Hann von unten anf, fa wuben zunft Bafihen 
ber Sectionen, Präfldenten ber Arcomdifjemente, gelangen 
A har) hate — in ben Ausſchuß 
von bort in das Gentralcomits. Wer bie Framyofen 


manbiren verfichen ber Regel fi die Mientlihe Ge 
walt darauf verlaffen Finnen daß ihre untern Beaunen ber 


wand oder Widerſpruch, jeter Gendarm, jeber Wachtpoflen, jeber 
bucteur gibt fih Mühe feine Autorität empfinden zu laflen. 
gehorhen — gehorchen, commantiren! Zenn jemand vorhan 


& 
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Braufreich eine Parole geben Tann, fo ſtellt ſich alles im ge 
uber kan = eih und Glied und 
Ken a dmg rg. amd 
iegige Präflbent Bietet vielleicht noch bie meiften 
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; 
1 
— 


7 
vr 


unb wenm bie einmal an das „Organifiren" 
dangten, fo würden fie jebenfalls ben Gängling der Mutter von der Bruft 
reißen, und ben burfligen anf Staatsloften, von Staatabehörden 


umb bie abgefegten Parteien die 


inem eutſchlofſenen Dann, dem man zutraut daß er Befehlen kann, beu⸗ 
‚gen ſich alle Ftauzeſen. Der cum 18 Brunake wer tat 
wen Fi 
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für höchft republicauiſch Bu Brepn cn ale me 


El 


: 


terhalb das BWaflı 
er DBötfe iR mit großer Weisheit bie Möglichfeit biefes Falles vorand- 
hefehen, unb fie flanden ja feit bem 18 Brumaire auf einem andern Nechts · 
boden 


ger — ſagt man — wie wird ſich Bonaparte Halten, da die erſten No- 
tabifitäten und Suuftrationen Frar kreichs den Stanteftreich verurtheilt haben? 
gſchale das Triumvirat Bonaparte, St. Arnaud, Magnan, 


Eich daß er fi Hält! 6 iR unmöglich.“ Bieleict il 
glaubficher bafi bie HH. Thiers, Zocqueville, Berryer, Ehangarnier xc. wie · 
der an en umb Pläge vor dem Bonapartiftifchen Generalftab gewinnen 
füumen, ber von jeher mit vieler zu bominicen fudyte, umb den 


verfaffung, hat bie Geſchide bes Jahr 1849 umb 1850 über fi ergehen 
fen. Gr fümärmte, er glaubte winkiidt — per nut 
Destjlaud eben bieje Berfafjung erhielt. Es war fein Ioeal, und bamım er» 
biste ex fich wenn ihm bie Unmöglichfeit vorgeftellt, wenn an ber Fähigteit ber 
Nation gepmweifelt wurde. For ſich ſelbſt wollte er im Grund nidte, niemals 
fiel ihm ein aus politifhen Geflunungen einen Exwerb zu madıen, der 
Traum vorbei war, hat er ſich grimmig im feine Stubirfube verfchloflen, bie 
Ohren vor allen Neuigkeiten zugeftopft, und ba wieder begonnen mo er im 
Februar 1848 unterbroden worden — bei feinem Studium der indiſchen Dips 
thologie oder feiner Nachforſchung nad; bem Inhalt irgenbeime® bunkelm Zwölf 
ner 
von Metalljpiegeln. icht gegangen wie er e8 heri 
iſt ip ber Reſt nicht mehr des Nacbenfens werih, umb darum hat er bie 
Politik in bie unterfle Hölle vermünfgt, Der Frangofe gibt ſich nicht ſo raſch 
zufrieben. Iſt ihm eine Situation entgangen, fo hat er ein Spiel verloren, und 
f fich um wie er von ber 
föıme, Brutus foll ein ehrlicher ann geweſen feinen 
ber obengenannten Herren verleumden, aber bie Framofen fühlen fich fo wonnig 
wenn fie im Strahl irgendeiner Autorität als Düden fpielen Eöumen, 
über eine Meine Weile einer nad bem andern kommen uud die Berirrumgen 
feiner ſchönen Seele befennen wird, befonders wenn man, dem 
Traditionen getreu, nach ber Marime ber Batholifhen Kirche jedem Siüuber 
von wahrer Buffertigleit vergeben wird, Ladwig Bonaparte wirb bald feinem 
Cambarer&s, feine Kanzler, Marcihälle, Schagmeifter gefunden haben, und es 
wird ihm auch ein Hofpublicift nicht fehlen, ber wie Fontaues mit lapidarer 
Salbung, Würde und Langeweile bie Weisheit der Staate gewalt blank ladizt, 
Daß wir ben Franzofen fein Unrecht ihun, daß aus ben higigften Geg ⸗ 
nern des Bonapartismus imperialiflifche Erbſchleicher und Stellenjäger wer 
ben können, bafür fol und ein Framoſe ſelbſt Zeugniß ablegen, von bem man 
gewiß nicht behaupten wirb er fhäge feine Nation gu gering. Als nad) bem 
18 Brumaice bie Eonfularverfafjungentworfen wurde, ala verlautete es feyen 
80 Senatoren mit 25,000, 300 Legislatoren mit 10,000 und 100 Eribunen 
mit 15,000 France Gehalt zu ernennen, ba drängte ſich alles dem Ufurpator 
zu „Es war damals, fagt Thiers, wie immer eine Tagespheaje in aller 
Munde, bie vortrefflich bie Stimmung ber Gemlther ſchildert. U faut se 
montrer! fagte man; „wir müffen zeigen daß wir, weit entfernt ber neuen 
Staategewalt Uergerniffe zu bereiten, im Gegentheil willig find ihre Hin 
berniffe Aberwinden zu beifen*, was aber heimlich fo viel bedeutete als „man 
muß die Aufmerffamfeit der fünf hohen Stantöperfonen melde alle Stellen 
zu vergeben haben auf fid ziehen.” Wenn die Gluth der Revolutionen zu er» 
falten beginnt, bann folgt bie Habgier ber Gewaltihat, und vom 
Ueberbruß iſt nur ein Heimer Schritt. Bonaparte felbfi veradhtete biejes 
eiben fo grünblich daß ex in dem Moniteur vom 7 Nioofe folgende Betrach ⸗ 
tung einrüden ließ: „Seit nad) ber neuen Berfaffung eine Anzahl glänzenber 
Aemter zu vergeben iſt, wie iſt bie Welt in Bewegung gerathen! BBelde 
nie erfchante Gefichter, welche unbefanute Namen Überall! Wie tief, wie 
tief büden fid die hochminhigen Republikaner vom Jahre VIII, um an ven 
mächtigen Mann heranyufriehen der ihnen ein Ant verſchaffen fol! wie 
viele fhmale Talente werben gepriefen! wie viele Brutuffe antihambriren! 
wie viel armfelige Berbienfle werden wichtig gemadt!" Der Meine Gott ber 
Welt, fagt Goethe, iſt immer derſelbe, und ob Thiers ben framzöſiſchen Ges 
nius richtig geſchildert, das wird ſich nächſſens au dem Betragen ber unter, 
liegenben Parteien zeigen. *) 





Neueſte Poſten. 


Augsburg. 14 Dee. 


Die N. Mündener Ztg. bringt einen hiftorifchen Ercurs „bie Dies 
robiuger, Earolinger, er und Napoleoniben“ überſchrieben. Der Zweck 
biefes Artilels (meldher der Schreibart nach doch gewiß nicht auf Irgenbeiner 
amtlichen Infpiration berußt) ifl: zu zeigen wie es ganz im ber Orbuung ber 
Natur und Gefhichte gelegen daß Karl der Große auf bie vom einer Ma- 


*) Rad; dem neucſten Parifer Briefen zeigt eo ſich bereits! 


jorbomus. Familie beherrſchten DRerovinger, Otto ber Große auf ben Ga 
zofiager Karl den Diden, dem man entfegt babe, Hugo Capet anf ben 
ehenfalle vom Thron geffofienen Ludwig den Hanlen, Napoleom ber 
Große auf den guillotinirten letzten Capelinger gefolgt fg. Yet, nachdem 
die Capetiuger wieder eine Zeitlang eingefegt geweſen umb wieder verbannt 
worden, regiere wieber ein ‚, „der Sohn des Brubers von Na- 


poleon dem Großen." „Werben nicht vieleicht auch jet, mad der Beftiim- | 


mung des Schidfals, die Napoleoniden bie Regenten Frantreibs bleiben? 
Ve wäre, wie wir gefchem, nichts meued!" Der Ausbrud ber Hoffuung baf 
bie Herrfaft ver Napoltoniden beftchen bleibe, fließt den Artikel. 

Rah dem Augurinm der Neuen Mündner Zeitung wäre allo 
der Raifertgron Rapoleous des Großen vom Schidfal geweiht 
amd bereit den probibentiellen Erben zu empfangen, Im fchroffen Ges 
genfog damit verfünden fathofifhe Blätter (die Augäburger Poft- Zeltung 
voran) nur eine uinheilvolle Ernte aus der Saat bed 2 December. Das 
eonfervatiofte Schweizer Blatt, bie Basler Zeitung, fleht ebenfo 
büfter im bie Zufunft, ta ans Boſem Boſes geboren werde, obgleich bie 
That des Decembers uur bie mothwenbige folge ber gemeinfamen 
Säuld von Aflewblte und Ereentive gemefen. Die Berliner Kreuz-Zeir 
tung fett im täglichen Mrtifeln, deren hanptfäglihfte aus Stahle Weber 
Tomımen follen, ihren Krieg gegen ben neuen Imperialiamus fort, Deutſch ⸗ 
land mahnend wachfam und eimig zu ſeyn. Im ihrer Nummer vom 12 De- 
eruiber jagt fle unter anderm: „Louis Napoleon ober bie rothe Republil: 
man hat [hen manden durch diefen vermeintlichen Gegenſatz getäuſcht, „ber 
fonder® die welche nicht weiter rechnen als ch fie das Souper von heute mupr- 
gen nech ruhig werben ausſchlafen fönnen: allein mo Liegt hier ber . 
fa, und wo haben wir bie Garantie daß ber Mann tes Staataſtreiches bie 
ernftliche Abſicht wie die Kraft habe ben entſchlofſenſten uud thatkräftigfien 
Theil des framgöfligen Bolles zu vernichten, ober auch uur auf längere Zeit 
nieberuhalten? Was war ber große Napoleon mb mad iſt ber Meine, 
und doch ifl es bem großen Kaiſer nicht gelungen ſich auf feinem ufırpirten 
Throue zu behaupten. Er ift gefallen nachdem er alle e er⸗ 
füttert, gefallen nachdem er die Grundſähe ber im ihm ſelbſt verfärperten 
Revolution daheim in ein Syfem gebracht, und durch ein flegreiche® propa · 
gandifiifhe® Kriegäheer über das ansgeplünberte, gelmechtete Europa ver- 
breitet, gefallen durch die äu und legten Anfirengungen berfelben Flir- 
fien weldhe fein erfſes Auftweten, ebenfo mie jet fo viele bad bes Neffen, mit 
Yubel und Bewunderung und ihm ſelbſt ald den Schlangenyertreter ber Revo · 
Intion begrüßt hatten. Wird eb mit bem Meffen anders fegn? Er wird im 
ginfighten Falle beßfelben chun, mr bafı Heute die Tage kürzer find.“ 

argımentirt bie Deflerreibifhe Eorrefpondenz: „Rit 

mand Abrede daß bie Zuftände fyranfreichs im letzier Zeit jo umbhalt- 
bar geworben waren dafı ans dem Yabyrinthe ber von Hru. Armand Marraft 
entworfenen Berfaflang mit Gemalt ein Ausweg gelunden werben mmfte, 
Rad Seiten hin erwies fie fi unpraltiſch und gefährlich. Seifen ber 
vellzi und ber gefe Gewalt pe durchaus feine Schranfe; 
ieved Element der Bermittelung fehlte, und beide waren nidıt bioß zu 2. 
Eiferfucht und Rebenbublerfchaft, fonbern zu förmlicem Rampfe um bie cberfle 
Sewalt herautgeforbert. Dielen Zuſtand hätte nur bie ationalverfamm 
erträglicher machen Fönnen, wenn fie ein Ei Maß von Einficht, 

i und Refignation beobachtet hätte, Cie hat es —*8 Sie 

n nit —— das Wohl des Landes dur € Geſche zu 
dnbern. Sie bildete vielmeht bie Arena zahlreicher, Anbitienen, 
und was das ge e war, fie zeigte Re A — 
dem Beſtreben die dem Präfibenten verlichene Macht zu jchmwächen. Um 
emmen, ihr täre bie nticheitung der Geſchide Frautkreichs anheimger 
en, fo reicht nur ein halbıweye geübter Büd volllommen hin, um einzujchen daß 
die bepauerlihfte Zerfalenheit und allgemeine Verwirrung hievon die uothmwenbi- 
gen und unausbleiblien iselgen gemefen feyu würden. Wenn diefe traurigfle 
Methode der Lofung vermieden wird, banm bürfte man bem Präfiventen bie 


Ancıt icyt verfagen Jeinem Lande einen großen Dienft geleitet : 
kn, —— — refchaft der —æãæã —— sie = 
Stunde ebracht, unbeſchadet ber Achtung 


welche mir einigen berfelben im eimgelnen bereitwillig zollen." Dieß ift ein 
turzes Reſume der Uxtheile der confervativen Preife. Bon der liberalen füh- 
ren wir nur am baf bie Kölnifde Ztg. fh gleich bleibt im Zurechtlegung 
* — und —— bie fie von Anfang an für das 
Präfldenten au , fowie in ihren Anlagen bie 
Affemblde. Sie nimmt keinen Anſtand von den Kammern ber Ara 
mung fich vieles Gute zu verfprechen. Ein großer Theil ber Übrigen norddeut · 
ſchen Prefle liegt darüber mit ihr im heitigem Streit. Die Preußifche 
(Adler) Ztg. läßt ihre Meinung kaum burchbliden. A 
V Wien, 11 Dec, Unfe:e Börfe pält fi auffallend tapfer inmitten 
ber gegemmärtigen Krifie, und Lift fi durch falſche Nachrichten nicht irre 
maden, wie z. B. daß heute eine telegraphiſche Depefche mit der Nachricht 
augefommen fen foßte: die Prin jen von Orleans feyen in Pille am 
gelommen, Das Foudegeſchaͤft mar heute vielmehr jehe animiert, und haben 


die Eurfe etwas angezogen, aber auch fremde Wechſel (mit Ausnahme ven 
Hamburg) ſowie Geld ımb Silber eine Meine Steigerung erfahren. Dem 
Vernehmen mac) ift auf der Sünbahn der Bau ber Seitenfirede von Brud 
nad Raab beverftchend, Seit ein paar Tagen herrſcht in ber LT. Staate- 
deuderei eine große Rührigfeit, woraus man auf die baldige Veröffentlichung 
wichtiger Regierungsmafregeln fließen wid. Der Gmeral ber Capallerie 
Graf Schlid, ver ein paar Tage hier weilte, if wieder nad Brünn abgereist, 
Dean erwartet Hier im Laufe der nächſten Woche I9.M.. HH. den Prinen 
Jehann von Suchen und Gemahlin; auch der Prinz Mbalbert non Bapern 
foll nähftens auf der Durchreiſe nad Griechenland hier eintreffen, 


Mabrid, 5 Dee. Die Niederlunft ber Königin Mabella wird zwi⸗ 
ſchen dem 8 mnb 15 b, M. erwartet, — Bei Eröffnung ber heutigen 
Deputirteulammer verlas Hr. Bravo Murillo eine telegraphifche Nachricht 
d. d. Daris 2 Der, von bee dortigen Kataſtrophe. Die Depntirten wer» 
nahmen bad Schidfal ihrer jcangöfihen Kollegen mit tieffter Aufmerffamteit. 
Der Eonfeilapräfldent gab hierauf die Berſicheruug: was ſich auch in 
reich ereiguen möge, jo werde ber Threu, bie Nationaiinflitutionem 
öffentfide Drbaung in Spanien nicht daburd, gefährbet fern. 
banı bie Sammer gefolgt von einer Anzahl Deputixter, während bi 
noch im eifrigen Geſprch im Saale zurüd blieben. — Mittlerweile kommt 
eine Prefveruribeilung um bie anbere vor; bie Europa wurde fo eben, 
wegen eines Ürtifeld „von befizuctiven Tendengen“, um 30,000 Renlen ge · 
büßt — bas Minimum (fell wohl Heigen Marimam ?) ber im Prefigefeg an- 
gebrohten Geldflrafe. 

| Barid, 10 Dec, Noth kemmt kein Gebot, &s ifl kein Zweiſel daß 
bie Regierung, wenn fie erſt feflen Fuß gefoßt und bie populäre Sauctien er» 
halten haben wird, ſich beeilen wird von den Gewaltmaßregeln bie fie im erſten 
Draug der Umflänbe ergreifen mußte abyulaflen; im dem erflen Tagen ging 
es aber wirklich recht revolutionär zu. Bon ben plöglichen 


wahrf 
Einen ſolchen eutſchle ſſenen Wider ſtand 
a HERR mit einigen Worten bie ich nicht wieben 


** Straßburg, 11 Dec, In keinem Land ber Welt gemöhnt man 
fi leihter au „vollendete Thatſachen“ als in dem ben befländigen 
liebenben Franfreih,. So verfhieben and bie Urtheile 
if" 2. Bonaparte's lauten, fo ift doch fo viel gewiß daß 
geſchidte Kanımer wenig Sympathie zu erfennen gibt. 
nung ift jegt mit bem befchäftigt, was „ber Bollewille" am 20 und 2 
auszufprehen beabſichtigt. Wenn fi bie trabitionelle Oppofition im 
auch bei biefer Gelegenheit nicht verläugnen wird, ſo bürfte dech nam 
beim Landeolf eine nicht unbeträdtlihe Stimmenmehrheit u Gun 
jetzigen Bollyngsgewalt laut werden. Daß in Folge bed geheimen 
muogemodus mehr Wähler an dem Act iheiluchmen, als gel 
wenn man feinen Namen hätte öffentlich; zum Beften geben müflen, 
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Der Belogerungeyuflanb hat einige unbebeutende Beſchrän . 
= 3 kungen in Betreff |, andy in deutſcher Sprache an ben 3 Orten augeſchlagen. Die Barifer 
” —— Blei — das Berbot politifce Lieder | Depefihen haben fid noch immer —— von Truppen — le 
Hit. Ale —— —* * ben 28 audmahmöweife Regiment | hof mach dem Pofkgesände zu erfrenen. Die Miitächehöche hat dem Wacht: 
—— ——— Bon: Te r z Du a won daß | bienfl feit geftern außerordentlich eingefchränft, j 
bee Ruhe vorfällt, und Militär wie Gendarmerie auf allen Punkten den Banden KRoyenbigen. An 9 De de iermini u 
nun Drbuung und Sicherheit handhaben. Das 3Hfle | Lanbsthing vie Anyche — hen — * 
= — Ethan — — Dt a ggg Bang als deſſen Nachfolger 
am eingetreten fe A ber Eivilingentee ©. i . 
ge zen een heine ken Mulhauſen und in Colmar | hagen am, 5 mit ber Negierung —* ——— 2* Gl 
Präfiventen der Mepublil werben babier nidit nur ——— — —— a — — 





@ine kurze Erwiederuug auf das „Nocheinmal“ des Berfafſers der Organifation und Formation der bayeriſchen 
Armee, 
Beilage Nr. 334 ber Allgemeinen Zeitung. 
Bon reinem bayerlihen Offlcier. 


“ Der Berfaffer behamptet befugt zu fen über DRilitärangelegenheiten Der angeführte Ausfpruch des verftorbenen ber — wenn 
ſprechen. Danerhalb der Kammer, wo keine Driltächeputirien find, ds er Rattgefuuben — nicht Tee unseren geich nur Fir bie 
dieſes gar an feinem Plag ſeyn, wenn man aber öffentlich in gebrudire | damalige Zeitlage gelten Tonnte, paßt, weil ambere Verhältnifſe befüchen, 
Särift mit organifgen Borſchlagen umd taktijen Formationen auftritt unb- | jegt 
ſich bis ind Eingelne ber Belleivung, Ausrüftung, Uebung u. ſ. w. verbreitet, | Die weiteren Erörterumgen über Bräfengflanb, Päger-Becrutirung, Cr 
fo muß man bes Hanbwerfs kundig feyu, fonft verfällt man in Irrthllmer | richtung von halbſchwerer Reiterei, Stärke frember Truppen u. |. w. werben 
wie ber Berfaffet, obgleich er feinem Dpus bas Präbicat anfprudelos belegt! | fenen Sachverflänbigen bewegen bie Formation des Berfaflers ald aunchuber 

Gleich der Anfang feiner Ermwieberung ift wieder ein Berfloß gegen bie zu betrachten, 
Kriegsgefdhichte. Nicht die Revolationsheere als unorganifirte Maſſen haben Daß der Berfaffer nicht Soldat und nicht im bem vielvergweigten TRilkän- 
bie geſchulten und bisciplinirten Truppen ber Deutſchen geſchlagen, fondern | srganitmus bemanbert iſt, zeigen feine Behauptungen. Bei ber Aufführung 
das von genialen Köpfen angewandte Tirailleurfoflen (Gefecht in zerftreuter | von Ziffern würde er beffer gethan haben die Quellen anzugeben wo er fie 
Debug), bem, ſobald bie Linien bes Gegners erfchüttert waren, der Maſſen- entnommen, dann könnte man bie umverläffigen Daten berichtigen und ihen 
anlauf (Colonnenfloß) folgte. Auch wurde ber Menfhenverluft, weil durch | beffere empfehlen. 
das allgemeine Aufgebot raſch erſetzt, nie beachtet, babei war die Uebermacht Ein Heer das nur brei big vier Millionen bei brei» bis ſechemonatlicher 
fletß auf franzoſiſcher Seite. Endlich flanb am der Spige des Militäraus- | Dienftzeit koftet ift cin Phantaflegebilbe. Das aber hat ber Berfafler en 
fufes Tarnot, ein firategifch gebilveter Soldat. Unter den Truppen felbft | rathen daß Bayern fein Heer, wie es if, mit neuntpalb Millionen nicht fdhlng- 
dienten noch viele alte Dificiere , worunter manche bie bem amerifanifcen fertig erhalten Tann, weder jegt noch fpäter. Defihalb muß es feiner pol 
Kriege beigewohnt. Diefe® umb ie mangelnde Mebereinflimmung in ben | tifdhen Stellung wegen für außreihenbe Mittel forgen. Diefes Bebirfuig 
Operationen wie in der Poli der beutf—hen Mächte find bie Urſachen der | iſt nech weit unabweisbarer als der Bifenbahnbau, ber troß ber gebieterifchen 
Unfälle geweſen Daß bie Schlachten zum Theil unter Yührern geſchlagen Molhwendigkeit zu fparen, wie und ‚der Verfaſſer fo häufig verfidhert, im 
worben welche den Solbatenfland früher wicht zu ihrem Lehensberuf gemacht, | gamyen über hundert Millionen in Auſpruch nimmt. 
 beimeidt baf fie Geift und Intelligenz angewendet um mit ben vorhan Auch zu bems Horagiſchen Spruch, ben ber Berfaffer anzuführen für gut 
denen Elementen bie ihnen vorgezeichnete Yufgabe zu einer günfligen Entfcei- Hält, bekennt fi ber Beuriheiler vofllommen, Es ift ein großer Mißſtaud 
bung zu bringen, Wenn fie dann Anträge gemacht haben um ihren am allen | über Dinge abzuſprechen bie und fremb finb, befonders häufig geſchieht dieß 
Bebärfniffen Mangel leivenden Truppen zu helfen, fo ftügten ſich biefe auf | in Mititärangelegenfeiten. — 
ihre gewonnene prattiſche Erfahrung. Raum wird ſich einer biefer begabten Ein —— zu —* ds —** —— mb Be 
Männer für befugt gehalten haben vor erlangter Gadtenntuiß mit unaus. nögung fo vie —— hr 38 eig iſſenſchaften ums 
fühebaren Borfglägen aufyutreten. be ——— 
— bes Brass Ce he punkte: —— — — Berfäläge Anklang bei Sadperflänbigen finden haben! Quleros 
m 1 
een geh eg und zu erhaltenden Stiege |.a nimio sciendi desiderio, quia magna ibi invenitur distractio et 
materials, deceptio (Them. von Kempen), - 


Greiguiffen welde die allgemeine Aufmertſamleit jet wieder unwiderſtehlich an den Weſten Europa’ feffeln, bürfte bie Gin 
erfcjienenes, mit vielem Beifall begrüßtes Bud): 


Frankreich immer das Alte 


i bie Portrait» Schild der meiften Perſönlichteiten, welche gegenwärtig bebeutungFoll 
um [0 * — nn — u erflänbnig Framöfiier fände mefenttigen Aufſchluß gibt, 
in ar Merk finbet ſich in allen Buchhandlungen, namentlich auch in ber Hofbuchhandlung von Ale x. under in Berlin. (6177) 


Fehlung. jene cat nr veinkehias Baer von ® 8 6: und Blbersi sc Zagend un Wrjiehungereeit 
mg & ohne —X — und andere Bere in ge .r * 3 ————— J— 4* nt , — 
Eine Amahl ——— übrigen Kalender pro 1852 ald: Sulzbader, Muͤnchenet, Nürnberger, zburger, N —8 


und bitter um 
es Wecfelhaus übernimmt die Beforgung bed zufolge Erlaſſes des Lönigl. Tpanifhen 


Bekanntmachung. — — ftattfindenden Umtauſches von ältern fpanifhen Dhfigationen (als: 5 Proc, Urboind; 
en’ verfallene Eoupond, Palliva, Differer 1.) gegen neue Schulbverfhreibungen. ; | 

der Die nähern Bedingungen find auf defen Burcan zu erfahren, — Eranffurt a, M., den 1 December 1851. 8. U. Sabn 

(6095— 97) a) u 


Bei ben wichtigen 
weilung anf ein für 
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Yuonpme Gefellfchaft der Leopold:@ifenbabn von Florenz; nach Livorno. 


Um 19 November d. 3. wurde in dem Saale des Babnbofes in Flo eime aufererbentlide Generalverfam 
laut Einberufung im Monitore toscano vom 9 Drtober 1851 und . fem in = —— — nu 


burg, abgehalten. 
&s erfhienen bei berfelben 52 Perfonen, Beſiher von im GSanen 8436 Ectien, mit bem echte jur Abgebung von 
84H Stimmen. Der erfte Borfhlag welder gemacht und einftimmig angenommen murbe, war folgender: ö 


(6186) 


ag. 
je Generalverfammiung beauftragt dem Präfibenten und den Gecretär bes Direstiondrathes, Gr. k. 1. Hoheit dem 
den Dant der Metiondre für die der Belelihaft mit Deeret vom 25 Detober 1851 bemilligte Eonceffion ansteigen u 
Man fchritt fofert zur Mblimmung über bem zweiten Borfälag, welcher ſchon das eritemal in vorherge denden gewoͤhnlichen Gene 
ralverfammiung genehmigt worden war; er wurde nun definitiv und einftimmig angenommen und lautet wie folgt: 


Bweiter . 

3402. 3403, 3531, 6007, 6011. — Da angenommen wird daß an der Beripdtung der Eimpahlung auf diefe Metien Ungluck umb mirklide 
Verbinderung Schuld war, und der Betrag der Einzahlung and bereits hinterlegt war unter Bedingung daß er in gefehliher Form im 
Toscana den Spruch in Wien, welcher diefelben als amortifirt erflärte, geltend made.“ 

Hierauf wurde vom dem Hru. Präfidenten der dritte Worfhlag verleien, nämlic: 

d ift ermächtigt eine kleine & —— Gewinnſt 

„Der Directiensrath iſt ermächtigt eine kleine Summe von dem ba rigen Grwinnft zurüchzuhalten, um ibn als Mefe 
unverbergefebenen auferordentliden Ausgaben, für Unterhalt und activen Dienft der Eifendabn an den. d Refervefonds zu 

„Diefe Summe darf 2 Proc. des Netto Gewinnftes niot üderfteigen.“ 

"Die Fonds die auf diefe Weile nach und nah als Meferne bryogen werden, bürfen bie Summe von 2. 300,000 nicht überfreiten, und 
wenn 22 *8 —* Be ** ** — u ac, ! 

„Und wenn durch bie Auslagen e , genannte Summe ga r tbeilmeife er t wurde, fo 
zu erneuern, baben aber fogleih wieder auubören wenn die 2. 300,000 erreicht ad af » To find bie Bezüge 

Mach langer Diseuffiom und nachdem zur Abſtimmung mit Kugeln gefritten warb, erbielt ber Vorſhlag 336 Stimmen gegen und 405 
für denfeiben md murde verworfen. . @leihwobl bebielt fi der Directiondrath vor, einen andern babin zielenden Workätes {n einer 
andern Generalverfammlung einzubringen, um baburd dem Urt, 61 ber Statuten zu genägen. Sofort (dritt man zur Abſtimmung des 


laenden Worten verfaßt: 
vierten Vorfchlages im folgenden Wo Vierter Vorfälag. 


„Die Gelder melde nah und nad zur —— ber rüditändigen Schuld von 1849 von 2, 1,460,800 owohl für Capital ald Zinfen und 
Prämien, und die Gelder melde mod notbmwendig find zur Ausgleichung ber Koften für Bauten und Material, in der Marimal Summe 
von ?. 1,000,000, mit Inbegriff der Uuslagen für Urbeitem bei den Waaren, melde fhon in der Generalverfammlung vom 25 September 
100 game ** mittelſt eines Abzuges auf die jededmalige Werien: Dividende beſtritten werden, und zwar bis beide 

ummen vollitändig get ind, 
= —— — ai fo groß ſeyn daß, nah Abyng auch für ben Meferve:Fonds, der halbjährige Eoupom auf weniger ald 2, 15 per 
etie zu ſtehen kommt. 

die Summe melde, nad vorberigem WMbzug für die Meterve, für bie Metiondre zurädbebalten wird, fol balbjährig, zu Guniten der 
refpectiven Befider der Coupons, in ebenioviele Actien, al pari umgewandelt werden, im Werth von 2. 10CO jede. 

„Für diejenige Summe bie am jedem Coupon abaezogen wirb, Toll von dem Eaffier-Afefor ein Bon oder Empfangs: Schein ausgeftelt 
werden, und gegen Wuslieferung von eben fo vielen Bons als eine Aetie von 2, 1000 ausmahen, werden dann neue Metien audgeitelt. 

„Diefen neuen Metien, im übrigen gang den andern Actien glei, garantirt bie Geſellſchaft für ihre ganze Dauer ein Zindminimum 
von 2. 25 per balbjäbri. Coupon, frei vom jedem Abzus. 

Er „Diele 16 — ehe * der Beſiher jemer Actien gu empfangen, vom Aufang des Seſellſchafts-Semeſters an vor beifen 
aufen bie Wetie felbit ausgeſte # 

„Die Wbminiftratton bat die Normen zu beftimmen für bie regelmäßige Ausführung biefer Ausſtelungen, und mit dem Ablaufen jedes 
Semehterd muß fie die Anzabl der neuen garantirten Actien veröffentlichen melde * worden find, nebſt deren Datum. 

„Der Bau:Conto der Leopold:@ifenbahn wird mittelft der Anweiſung von ber Milton Lire, mit Inbegriff der Auslagen für den 
Waarendienit, welde fhon in der Generalverfammlung vom 25 Sept. 1850 genehmigt wurden, förmlich abgeihlofen. 

„Keine Uuslage melde auf diefen Bau:Eonto gehört, barf mehr gemacht werben ohne beftimmte Sanction oder Beſtimmung einer 
Generalverfammliung, und auf diefelde Weife muß verfahren werben bei Bällen wo Neuerungen und Wergrößerungen von hoben Koiten 
deren Ausführung wänfbendwertb machen follten.“ 

Das Mefultat der Abitimmung diefed Vorſchlages mar 826 für und 15 gegen, er wurbe befhalb angenommen. 

Der fünfte Vorfhlag, welhen der Hr, Präfident Rn —T 

n x 
Die 2— bebält ſich anf ſpater vor, für dad Amortiſſement des Seſellſcafts Capitals zu forgem.“ 
dem die Diecuffion über die Urt mie es geicheben folle, eröffnet war, bemerkte ein Actlonar daß er für deren Genchmigung ge: 
tmmt bitte, unter der Bedingung daß das Umortiffement, von meldem es fih handle, feine Geldanhaufung in der Eaffe verurfade. Der 
. Vräfident erwicherte daß ber Direstionsrarh ih vorbebalte, fodter die Norm dafür vorzuſchlagen. Nah diefer Erklärung, und 
der weitern Erflärung daß der nach ſtens zu machende Vorihlag ;weimal abgeftimmt werden müfe, wurde der Vorſchlag einftimmig an- 
enommen. 
⸗ Ea wurde bierauf zur Einſammlung der Stimmzettel, welche en der @intretenden zur Ernennung bes Aſſeſſor⸗Caſſſers bei dem 
Mädtritt, dem ber Vorgänger am 17 November erklärt hatte, geihritten. Das Mitglied, 55 Auguſtin Kohian, widerfeßte fi der 
ermwäbnten Ernennung in dieler Werfammlung, indem bie Actiendre micht zu diefer Wahl vorbereite 3* wären, ba fie erſt Tags zuvor 
im Monitore angezeiat worden mar, und er glaube baf dieſes nach ben &rfehihafts: Statuten nicht gefheben dürfe. j 

@r war baber der Meinung der Dirertiond:Matb müſſe einen Suppleanten ernennen, und bie definitive Ernennung auf bie nächte 
anferordentlide Generalverfammiung verfhieben, Nah verihiedenen Bemerkungen eines der Wiitglieder umd bed Betriebd-Directors 
erflärte der Hr. Präfident mad einer langen Erörterung, daß der Directionsratb mah den Statuten nur für die Iwifchenzeit vom Mädtritt 
oder Tod des Litularen bis zur nachſten Generalverfammlung zur Wabl eines Suppleanten fhreiten dürfe; dap man, weil Hr. Johann 
Samid erft am 17 November Abends von ber Stelle des Saſſſer⸗ Aſſe ſſors abgetreten fep, micht früher ald am 18 Anzeige davon mahben 
konnte; baf man die Ernenmung mothwendig in die ſer Generaiverfammlung machen müfe, und daß eine Ernennung feitens des Directiond: 
Matbes geiehmibrig geweſen wäre. 

an auf feimem Vorſchlag beiteht, wurde er vom Hrn. Präfidenten eingeladen, benfelben förmlich einzureichen, was auch 


r. Ke 
folgende „ di 
— SCENE Kotianifhher Vorſalag. 


„as möge eheſtens eine außerordentliche Seneralverſammlung ausgeſchrieben werben, um einen Caſſier⸗Aſſeſſor ernennen, in 
* des ey mi Hrn. Job. Schmiß, und in der Zwiſchenzeit von beute zu gebachter Verſammlung möge ber Divectlonsrath für Me 
reis Dassanı madte’äber die Unpuläffgteit dieſes Werfalages einige Gegenbemert 
t. Secretär Mangani machte r bie Unguläiiglei e or sed einige Segenbemerlungen, und hr. Car, 
u 5 jur Tagesordnung zu fchreiten, weldder Vorſchlag abgeftimmt umd angenommen — — — —— 
r Hr. Präfident ertiarte nun, es fen zur Tagesordnung zu ſchrelten und ein Caſſſer⸗Aſſeſſor zu ermäblen. 
Na erg | der Wahlgettel dur den Notar fiel die Wabl durh Stimmenmehrbeit auf Hrn. Ads. Ludwig Eafamorata. 
Während biefer Abftimmung verfahte Hr. Elias Modigliant folgenden VWorfhlag, um ihm fofort zu beipreden. 
„Der Unterpeichnete fldat vor, es mit dem Eaffier wie mit den andern Umgeftelltem zu halten, daß ihr Entiaſſungsgefuch ihrem Mürtritt 
a N MNAEtE Def, Da AG ned Dre Er des Eaffierd viele Actlona El Orstigtianı 
er Hr, Vräfibent er ab ber Ernennun affterd viele Actlonaͤre entfernt t 
Defrnden een Yan indem + ieeilae nie! Inen niet mehr same int ir fernt hatten, diefer Vorfhlag nicht mebr 
r. Mobigliani verla einen Vorſchlag im Werbal:Proceh regiftrirt, damit er in ber nd 
terauf erflärte der Hr. Präfident bie Berfammlung für aufgelöst, BAEEn Gentspinertnmlung Wörenden wrrBe, 


(Der Berbal:Yrocch, von meldbem obiged ein Undyug iſt, it im Drad erihiene d bie I . 
Höfen in Floreny und Livorno verihaffen, fomie im Ausland bei den Agenten vr ee können ſich felben auf den Bahn 


3583 
hte Band der rühmlichst bekannten und beliebten Sammlıng: 


Album für Gesan it Pianeforte io Original-Co 
schen Tonsetzer h — — @KOrte io. Original it ler berühmtten deut— 
—908 IN) und —— 


6GOIM eben ist erschienen der ac 


eschmückt. 


Preis eines Einzel- A — — 
ebunder inıt Goldschnitf 4 f. 12 kr. rh. og 2 — — — 01. 36 kr. rhein. oder 2 Thir. Tr Bar ; * — Umschlag, 


em Saflian Fi fl. rh. od. 7 Thir. 10 Sgr.; in engl. Cambric 10-0. rh. od. Doppel-Bapdes, je zwei Bände in 
ae ee a nm 
n ! xemplate wir. bestimmt, um Gesangsfreunden den Besitt d 
—— —— 7æh 8 enke von unvergänglichem Werthe - erleichtern, zu fol a Te ee" —— 
1 *— Bänd eig 6fl. rh. ader 10 Thir. uns, eleg. in Stahlstich-Umschlag der Band einzeln a mit Gold- 
henzt zu 20. rb od. 1, Th) w für 19 A. 12 kr, eh. ed. 12 Thir. Sofern aber auch 10 Exemplare eines und desselben Bandes 
—— Gelegenk a r, ggen vera Table abgegeben werden, so ist auch denjenigen Liebhabern zur Anschaffung des Werkes zum ermäs- 
zen \ 5 * Fan —2 ter und EIER Bezug vorziehen würden, wenn sich deren 10 zum Ankauf vereinigen, 
Inzeine Bande und Frospecte mit Inhalts-Verzeichniss des. ganzen Werkes sind in all - i äthi 
Exemplare zum ermässigten Preise werden auf Bestellung sofort beschafft, um noch als Weihnachts er en könn eig 


igenfalls beliebe man sich i ; ; - u en; Dö- 
en grand er * —— * unter Einsendung des Betrags an die ——— zu eg und 4 u — Tui 55 
t I Ha ® 


Von dem Orpheon, um für 6 &ultarr ind_bis jetzt 2 Bände vollst 
NR fe — in >“ = e, sind_bis jetzt 2 3 ständig, den Inhalt der ersten 4 Bände 
— und Free wie bei dr © ir Ah Mon is Nonnen enthaltend, erschienen; vom dritten Bande ein Heft (das dreizehnte). 


1597) 2 Für Auswanderer und EKreunde der Läuder- mi Völkerkunde, 
Mit dem 1 Januar 1852 beginnt der fehst * * erkumde. 4 
Mitmirtung der HP. Dr. Büttner nad kr. Brummen ©. MR, von Pop redigirien Mügemeimen“? dre imel erfüeinenden, unter 


Answanderungszeitung. 


iu Bote jwifchen der alten und neuen Welt. 
Preis: halbjährlich 1%, Uthlr. oder 2 fl. 42 kr. 


Das in Bürik erfhienene „Melfe-Dantdug für Auswanderer“ von Dr. Roth gidt (S. 212) über biefe Beltung folge s 

“ . ndes Beuanif ab: „Wie, 
if außgegeihmet rebigtrt, Höhn Interefjänt, Durgens unbefangen unb borurtbelläten ae 4 zu Prem baf fle don 
allen Dereinen und Gemeinden gehalten we aud benen Auswanberung ftättſindet. ®te ift zugleich unterhaltend umb Delehrenb, unb ber Rupen 
ben le bidhet ber deutſden Auswanderung geleiftet hat, wahrtich doch ansufhlagen. Möge fle no fange Jahre fortfahren, —— — au perbreiten, 
unb Unwahrbelten im In- und Audlante ———— Sie dat einen (Hdnen Beruf, und Me erfüttt ibn edrenpoll.* — Zu weiterer 
Empfehlung biefes Blattes mögen folgende Stellen aud Briefen dienen, mie Me ber Mebartion fan täglich augeben: „W., 25 October, Ginliegenb er» 
halten Ste einen Artikel, bet möglihfe Derbreitung verdient, und ber Ihnen wohl um fo willfommener if, als Sie fortwährend bet uner« 
fSrodtene Befhüpger unb Dertreter ber armen Nudmanberer find.“ — „Miltenberg, 23 Juni. Un Ihrem unermiübeten Eifer in Ber 
Teutung und Grfämpfung ber Intereffen ber beutfhen Audrwanberer nehme id dem größten Antheil." — ‚Neu-Ruppin, 12 Sept. (An ben Ber- 
Teger.) Ihr Name int bei allen Befern ber von Ihnen herausgegebenen Beitung ein fo geabteter baf ed felt einiger Belt, wenn bier mal Bmweifel ober 
Batianatelt in Auswanberungd»Ungelegendeiten auffommen, von Ihren Bereprern foalei Heißt: Tafı und Froedel um Maik fragen!’ (Dler wirb 
bem Merleger eine @hre au eit, welde nur bet Rebactlon gebüßtt,) 

Bur Kenntnifnabme für Aus wanderer und Kudgewanberte befimmte a LT finden in obiger, regelmäßige Gorrefpontenzen bon Audgewan- 
dertem aus allen Thellen Rorb- unb Silbamerifa’d und Mufrallend enthaltenben Beltung bie wirffampe und weitene Verbreitung; Inddefon«- 
bere wird bie MBichtigfeit des „Überfeeifben Depefwenblennes“ Immer mebr erkannt. — Beftellungen nehmen alle Boften un Bushanb» 
lungen an. Prebeblätter werben auf Derlangen gratis geltefert, 


———— mes 
5974— 76; u 

wo Westgeschenk für Damen. Ken En" 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen: Die Geometrie de Euklid und 


E &i SE das Weſen berfelben,, erläutert 
durch eine damit verbundene ſyſtema⸗ 
DE LA 


a tiſch⸗geordnete Sammlung * ten 
FRANCE M ODERNE | Beigerhil Anleitung gu einer einfagen 


- Auflöfung derſelben. Ein Handbud 
EUGENE BOREL. der Geometrie für. alle die eine gründs 


ae tiße Reaniniß,diefer Wiflenfhaft im 
Preis: 2 Rthir. — 3 fl. 30 kr. kurzer Zeit erwerben wollen. Bon Dr. 
Stuttgart. Eduard Hallberger. @. F Hunger, ” “ = 
— 7 J mebrie ⸗ 
(6166) Das schönste und preiswürdigste j tage, Mit 550 eingebrudten Figus 
Pracht- Kartenwerk in Stahlstich. ten. gr. 8. 44, Bogen. Geh. 2 Thir. 

So eben ist in dritter vielfach verbesserter Auflage erschienen: 15 Nor. 


J. schuberths Hand - Atlas Seitfaben * den; sterricht im 


über alle Theile der Erde, B 
in 31 Karten, zunächst für den Handelsstand und Selbstünterricht. fr. Folio. DEN" Ghz kehren an Beitffäne 
* Preis auf das eleganteste in Leinen gebunden 4 Rtbir. 15 Sgr. fen, fo wie für diejenigen bie ſich 
i Hand-Allas vereinigt grosse Vorzüge, sowohl durch seine Special-Karlen — d N i 
—— d (Bayern, Württemberg, Baden, Rheinpreussen, Hessen, Sachsen, ſelbſt unterrichten wollen. Nach einer 
von Deutsch ren, Hannover, Braunschweig, beide Mecklenburg, Holstein, Schles- eigentpämlichen Methode bearbeitet von 
Ben ), als auch durch die $pecial-Karten von Amerika (Vereinigte Staaten, Mexico, Dr. E. S. Unger, Prof. Zweite 
wig © on und Texas, Westindien und Central-Amerika, Sad-Amerika). Die Special- verbefferte Auflage. gr. 8. 4 
Ca —58 nen sich noch besonders durch Angabe der Chansseen und Eisenbahnen aus. 4 Tr 
xe Atlas ist sowobl zum Studium als beim Zeitungslesen der beste und zu- Bogen. geh. hir, 
eiser. Es existirt noch ‚kein We k in diesem Umfang, welches in Deibe Werke find bon anerfannter prafs 


werlässigste WERNER ichhaltigkeit und Deutlichkeit mit Schönheit des Stichs und | yiyger Braugbarteit, 


—— reinigt Ipalg, December 1851 
Toloxits er lt obiges Kartenwerk in die vorderste Reihe der neuen Erscheinun- |, Leiprig, December E 
Fur gezeichnet durch Gediegenheit und Preiswürdigkeit. Avenarius 55 Dreubelsfohn. 


gen, gleich aus Schuberth 5 Comp. Verlagshandlung in Hamburg. 
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[6215] Eleganteſte Feſtgeſchenle für Frauen und Töchter gebilveter Stände. 


(u.) Hllastrirte da. Für das Jahr 1852, 

z1 Inbatt: } Gednüräiger @peiegeu auf ein an. (eu. Beine ER 
tionen. Im elegantem Umiclag gebefte N 

j ec ana In eig vergoldetem englifen Einband 


Ein Tage-, Hülfs- und Notizbuch. 
mmergarten. |Gpeife- u. Vortathttammet. Zage⸗u. —**5 
Brief» u. Beſuch Jeutnal. Slnnahgen⸗ NT 
od, 


|&nblig eineReihfevon®inn«- 
den-Gonto.ifpräsen auf jegliden Tag. 
Pr.; cart. 18 Mer. od. BR Pr. 


Mor. od. 1 fl. 80 Er. 


Herausgegeben von Dr, H. Berndt. 26 Bogen mit 150 Abbildungen. 


e a engliieen 
1 (IV.) Das Buch der Hausfrau. Erfahrungsschatz für häuslichen Wohlstand und Comfort. 


= ben: 1. Lieferungdansgabe. In 5 Lieferungen a 5 Bo 1 . 0b. 86 fr. 
Eriheinend in 2 Ausgabe er fe a 3J he. Ay *4 


3.3 n rn ie Sa. * ——n he November 9 
m eleg. reihem nband., o ga gu En oem 
Wattb. NR 


En 80 #r. 


ieger’ihe Buchhandlung in Augsburg und Münden, 


(6197) Einladung zur Subfeription 
auf bas 


RRRRZRRRRRIT H 

Monat erfein 

in oe den 3-18: 

en Zert in gr. 4. mi 
drei Stahiftihen. 

BEECTECTTEHTT 


zur Unterhaltung und Belehrung bäuslicher Kreife 
herausgegeben vom oͤſterreichiſchen Lloyd. 


BARRBARLRR dere 


Illuſtrirte Familienbuch 


412 Deften derine 


Mit dm fo eben erfhienenen erften Heft beginnt eim neues Abonnement anf den 2ten Jahrgang (Band) dieſes Werkes, welder 


ften a 30 er. C. M 


1 
3.—8* es bat nicht mur bie vorgüglichften deutſchen Dicter and Novell 


Driginal-Belletritit ; 


Grün, fondern auch Männer der Wilfenfhaft, wie: M. 
Deneruisih, Spindien, ar — Writarbeitern — Das et 
n im Fach ber Movelle 


E Martin, Prof. VPerger u. a. m. unter 

idand ibum t und and in ben Stand unfern Leſer 
—— ots Ri wirtlich tühtigen Bean zur Ausführung anvertraut, 
Blätter burd elegante und gebiegene Ausführung den 


wie: Grillparzer, Halm, 


, od. 10 Gar. befteben wird. Das Familienbuch ift jegt vieleicht das einzige Organ für deutfbe 


hHebbel, Seidl 
agner, Dr. Kod, 3 Kobtl, 


ünftige Ergebnig unferer im Yuning erlaf- 
orzügliced zu bietem, Die artiftifihen Bei⸗ 
Entfernt von aller Oberflählichleit follem diefe 
unflenner wie ben Kunftfremmb befriedigen, und befonderd die Meiſterwerie 


rt sur allgemeinen Kenntniß bringen, Das Familienbuh wird weder in Bild noch Wort irgendeiner 
Yarıcı are 7 2* worden zu eimer Beit_ wo nach dem politiihen Stärmen der Wunfh nah einer litt. art. Unternehmung, 


welche, fern von allem 


bleiben. Der Inbalt wird wieder 


eben aus: Novellen, * u 
rembe. Geſchichtlichem und Biograpbi 


Waften und Städte:Anfihten. 


ut nd: 
8. re ine 


Den‘ Ganptvebit haben: 


treit ber Gegenwart, das Schöne mit dem Nüplihen vereine,“ rege ward. Diefem Grundfag wirb es treu 
% Gediten. Kunft und Wilfenidaft und Leben, Schildern: 

aus ber Heimatb und F dem. Unterbaltungen aus dem Gebiete ber Natur, — Meilen. — 

da ebalt, Handel und Gewerbe. — Bunted. — Die Stablitide ſtellen bar: Senrrbilder und hiſteriſche Blätter, Vorträte, Land: 


Die Hanpt:Mgentnr_d 145 art bis des öflerr, Blopb i 
* * “ ’ = 
Wien, bober Martt 358, 


we le Buchbandlungen Dentfblands, Deiterreihd, Muplande, Schwedens, Dänemarks ıc. mebmen Berellungen hierauf an, wm 


rite Heft zur Anſicht mit. 
= "he * tue —— ie melde gegen frantirte @infendung von 6 fl. 
franco pr. vor in alle Kronländer liefert. Gegen franlirte Einfendung von 0 fr. 


Uufiht erbalten, 
Haben Dasfelbe eignet ib beionders zu MBeihmachtöge 


1200 Zu Weftgefchenten befonders empfohlen: 


Bei Kirspeim und oder in Mainz find erfhlenen und in allen Buchhandlungen au 
» * 


Ye ‚ Oscar von, Amarantb. site Kaflage. Miniatur: Ausgabe in engl. Einbande 
en TA nitt Par 42 fr. od, 1 Uthlt. 15 Sgr., auf Velinpapier, geb. I fl. 48 fr, od. 1 Mthlr. 
— Ein ärchen. 3te Auflaze. 8. auf Velinpapier in engl. Cinbande mit 
Boldfänitt 2 f.6 Mr, od. 1 Ditblr. 6 Sgr., acheftet 1 M. 12 kr. od, 21 Ger. 
Hahn - Hahn, Ira Gräfe, Unfrer Lieben Frau. 2te Auflage. Miniatur: Aus: 
gabe in engl. Eindande mit Geldfänitt 1 fl. 30 fr. ob. 26 Sgr., gebefter 54 fr. od. 16 Ser. 
— — Bon Babylon nah Yerufalem. 2te Wuflage. 8. gebeftet 
2 fl. ob. i Ütbir. 5 Ser. 

— — Aus Jerufalem. 2te Auflage. 8. geb. 1. fl. 30 Er. od, 26 Eur. 
24l⸗ſer, 3. 4. 9., Die Kirche in ibren giedern durch alle Jabrbun: 


berte. 2 Bände mit 2 Stahltihen. gr. 8. cartonirt T fl. od. 4 Rthlr. 
Diele Siäriften baden einen fo anerfannten Werth und finb ſchen fo verbreitet bap wir 


and eine jede Gmpfeblung für überküfftg halten. 
Das bekannte Staatslerikon 12 Bände complet für 15 Thaler. 


Notteck und Welckers Staatslexikon. 


, 2te Auflage in 12 Wänden vollländig, 
welches bisher im Ladenpreiſe 30 Thaler fofiete, it für einige Zeit zu 18 Tha: 
ler dur alle Buchhandlungen Deutihlands zu beziehen. 

Diefer mwohlfeile Preis wird nur noh für karze Zeit in Kraft bleiben und 
werben alle diejenigen melde ihre Bibliothek mit bdiefem claffifhben Werte — das in 
ber deutſchen Litteratur einzig daſteht, und ald ein zuverläffiger Matbgeber bei 
allen politifhen Fragen jeht mehr wie je jedem Stantsbeamten und Gtaatdbürger 
umentbebrli it — vermehren wollen, dierdurch erſucht ibre Beftelung baldbiaft aufs 
zugehen. 1569 — 
[s4—11) Dom hoken Senate ber freien Gtabı Branffurt eoncefflonirre 

Privat: Entbindungs : Anftalt zu Frankfurt a. M. 


Ueber biefe auferhatb ber Stabt gelegene, ben Arenafien Anforberungen ber Derfämwiegens- 
tu. f. w. entfpregende Anſtalt eribeift gegen portoftele Ginfendungen nähere Audtunft 
. med, Mobertb, prattifger Arzt und @edurtäpelfer dafetdn, Zeit, 19 neu, 
——— 






n öfterr. Drten wo fi feine 588— befindet, wende man fi dirert 


ie (mromatlich) erfheinenden 12 Hefte 


€, M. fann man auch ebendafelbit das erſte Heft zur 
d (12 Hefte mit 36 Stabltihen und 43 Bogen Tett) find noh Eremplare für 6 fl, C. M. (4 Thlr. 
Bom erften Band (12 9 —— 8 p A — (4 Tbir.) gu 


4943—45] Im Derlage von 2, Bernau in 
eipzyig iR fo eben eriglenen unb bar, ale 

EB anblungen y berichen:: 

KBeiß, Sieafrieb, run, Die praktiſche 
deutfche Rationalötonomie in Verbin: 
burg mit ihrer Volitit. dar. 8. 22%, Be: 
gen brofh.) 1 MRtbir 22%, Nar. 

— — enſch und die gun der 

Religionen. Ein pbilofophifdes Stu: 
bium, auch zur Wuflöfung pbilsfopbifd- 
tbeologiiher bleme, (ar. 8. 3 Bogen, 
broſchirt.) 7%, Nor. 


[6165] &o eben in BeimMitf& unb arerie 
in Brünn Gen und In allen Bugpand- 


Tungen au haben : 
Medicinifhe Erfahrungen 
aus meiner finfzigjährigen Praris, 
von Dr. 3 Jeitteles. 


Preis 20 ir. 

In wenigen Bogen findet Ad Bier eine 
Bebeutenbe Mnzabl ber Intereffanteen mebici» 
niften Grfadrungen sufammengebrängt, bie 
gewil mim verfehlen werben bie Mufmert- 
amteit aller wifenfhaftiigen Braktiter auf 
& au sieben. 


(6062) Soeben erſchien bei F. U. Brock⸗ 
baus in Leipiie und iſt dur alle Buch: 
bandlungen zu beziehen: 
Garrara. 
Ein hiſtoriſcher Roman aus Paduas Vorzeit. 
Bwei Theile. 
8, Geh. 3 hir, 15 Nor, 





AUGSBURG. Das Abonnement, wol- 
hen je ha und halbjährlich an- 


ämtern Doutschlands uni Oester- 
reichs rierteljäbrlich & 9,47 kr, rhın. 
„oder & fl. Conv.-Mze. = 3 Thir. 22 Sar.: 
3a Bayern bleibt der bisherige Preis: 
Yür Frankreich abonnire man In Strass. 
Jurg bei 6. A. Alexandre, in Paris bei 
demsolbon Nr. 233, rua Notre Dame de Na- 
zareih und bei der deutschen Buchbandkung 
won F. Klincksieck Nr. 11, rue de Lille, 


Dienftag 





Da mit biefem Monat bas vierte Quartal der Allgemeinen Zeitung zu Ende geht, fo bitten wir Die Beflellungen möglich 
Salb bei dem betreffenden Poftämtern zu machen, bamit nit 
geboten werden müffen. Es werden auch Beftellungen auf ein Wierteljahr angenommen. 


Allgemeine Beitung. 


gier gel 0 Tat in Karterohe; { 
nglan iams & Norgate, 
nette-Strost. Covent-Garden Lem 
don, für Nordamerika bei den Postkm- 
tern Brenn u. Hamburg, für Italien bei 
den k. k. Postamtern zu Bregenz, 
Verona, ne.) Triest umd Mailand, für 
Griechenland unddir Levante ote. bei 
sem k. k. Postamt in Trivst. Inserate aller 
Art werden aufemommen und 


einer dreispal Colonelzwibe — 
im Haupeblatt mit 12 kr., in der Ber 
lage mit dkr. 


16 December 1851; 





für die zu ſpaͤt fi Meldenden unvolltändige Eremplare 
Die auswärtigen 


Abonnenten belieben ſich mit ipren Befiellungen an die zunächſt gelegenen Pofämter und Zeitungs» 


Erpeditionen, in den Öfterreidifgen Staaten an die dortigen f l. Pohämter, in 
®. A, Alerandre in Straßburg und Paris und Hrn. 5 Klindfied, Nro. 


Franfreid an Hmm, 
11 Rue de Lille in Parisz in 


England an bie 99. Williams and Norgate 14 HenriettasStreet, Eovent-Barden, London, im Großpen 


dogthum Toscanaan ein k, k. Poſtamt in ber Lombardei gu wenden, 








Ueberfidt. 


Dentichland, Fraulfurt (Wevers für bie Tparm- und Tarie', 
fen Poflbeamten); Ulm (der Eifenbaynbrüdenbau von beiden —— 
ehmigt. Die Münden · Salzhurger Eiſenbahn. Zuſland ber Feſtuug); 
Som Oberrhein (vie angeblichen Tıopperanffielungeu an der Gränge); 
Darmfladi (va neue Wablgefeg. Berathung des Gefegeniwurfe über 
Drtsrorflänge und Gemeinderäte in ber erfien Kammer. Das Firanigefeg 
für das nädfte Quartal prorogirt); Berlin (vie Bovaparte'fhe Broigäre 
und ihre Benügung gegen bie preußz iſchen Kammern, Der Eommiffionsbericht 
ig für Geuchm des Septembervertrag®. Hr. v. Hindelbey); 

Halle (Prof, Friebländer +); Wien (Englande Haß und Deſterreichs Poli- 
til in Yralien. Danbelsvertrag. Hiflorijge Parallele zwiſchen 


hau u fi) vom feiner Krankheit 
wieder erholt. Fürft Meuernich); Prag (Sinnsdwehjel der Stabtver- 
orbneten. Pelilion gegen Berfeymelgung ber Jubengemeinbe). 
Defterreichifhe Monarchie, Mailand (ber Parifer Staats 
5 ehr der reigen Familien. Belchter Berlehr der Stadt). 
Großbritannien. Der Stanbard über die Farifer Kalo firephe. 
Fraukreich Gtmmumg ber Borflädte am Borabeub ber rn 
Die zwei Parteien im Elyfee, Die Unruhen in ben Provinzen. Der Ber. 
ver Truppen in Parid. Unruhen in ben Hechalpen. Abſetzungen in 
e. Magnant vericht über bie Opmaticmen ber Aıme von Paris, 
Umlanffereiben bed Rriegeminiftere. General V’Arbounille's Ubvantung. 


Wiedererjgeinen ber legitimifcyen Blätter und ber Brefje, Freilaſſungen. 


' I Kanden Statthalter in Algier, 2 

Be Gchehung bes unvermwilligten Budgets, 

Ki * x m Wars. Guarbin und 2. Bonaparte, Straßburg (bie 
— " Mütbaufen (vie Fabıiten. ©. Steinbat) 


ihärabflinunungen). 
ki epland nu polen, 


R b Hannover gegen- 
en, Münden. (Bon Bayern un 
u an ben beiven Höfen ermanmt. Bou he Sem 
Reicsräthe die Gefegentwürfe über Fldeicomunſſe und Eıbyät 
—— Annahme mehrerer Bollvereinsceriräge in ber Kammer der 
—— — Berathung des Forfigeleget. Berichtigung ber N, Vlüngener 
Nürnberg. (Ausweilung )— Rafjel. (Dir franzöfifche Be) 
36) (ud) hier Stüve gewählt, Die Wiener Zollconferenz ſchelut 
a ber September Vertrag ratificktt zu werden.) — Berlin. (Halltınente, 
33 Regierung will bloß ven „Beiraty" ber Herzogthliner, rat Eyom 
— —s Karl Schwarzenberg Cionigeurerntur ber Lombardei. 
*2* u t {. Regierung anf bie officieDe Ainyeige von der Gemaltergreifung 
a rn MWeflmoreland überreicht bem Kaifer fein Brglaudigunge- 
—— London. (Die Timer Über Fraukteich. Yainz v YJotnrille. 
ug Süpvamerifa und vom Cap.) — Paris. (Radrigten — 
werd im Süten. Bauclufe in Velagerungeftand erklärt. Drei 
Bullen oftceugen ber Shrenlegion ernannt. wreiloffangen. X. Banden: 
er * Zufurgenten nach dem Hort Bicdtre gebragt. — 
a 8 wegen ber Abreiſe des Herzegẽ v. Aumale aus Neapel. Lyier 
De junge Jerome.) a 


Zelegrapbifche Berichte. 


0 Ehrenlegions⸗ 
* aris, 15 Dec, Der Präfident hat 11 
treun 45 " Abermals außerorbentliches Steigen ber dondo. 


Spros. 102.505 Iproc 66,40, 


Warſchau (vie Warſchau pacce burger 








2Mabrid, 10 Dec. Geſtern wurden bie Cortes fußs _ 
penbirt, Spanien ift fehr aufgeregt. 
BSBrauffurt a. X., |15 Dec, Deflerr. bproc. Metall. 745 
4ptoc. 65'/,; Bantuctien 1153; bproc. lomb,venet, Unleihe 74%, ; ſpar. 
imere Sch. 36%,,; Ludwigeh. -Berbacher &.-B.-M. 851,. Wedfelcurss 
Paris 94%,,; London 119%. 

+ Wien, 15 Dee. Deflerr. bproc. Metall. 93; 42,prot. 82%; 
Lotterie · Aulchenslooſe von 1839 285; Banlactien 1212; Nordbahnactien 
1525. Wedfelcurs: Augsburg uso 125; Lonbon 12.26, 


Deutfchland. 


Frankfurt a. M., 11 Dec, Bor einigen Tagen wurben fänmt- 
lichen Beamten ver hiefigen fürfl. Thurn und Tarisihen Foft Reverfe zur 
Unterzeichnung vorgelegt, worin fic fich verpflichteten fich bei Strafe fofortie 
ger Entlaffung allen bemofratifdhen Parteibefirebungen fernjuhalten und im 
ihren Heußerungen bie gebührenbe Borficht zus beobachten. Das betreffende 
Refcript des Hürften o. Thurn und Taris fpriht, wie man vermimmt, beifen 
entfhiebene Mifbilligung barüber aus daß im biefen legten Jahren eine Am 
zahl ber in feinen Dienften fiehenden Beamten ihre Sympathie für bie Sache 
ber Demokratie offen zur Schau getragen habe. (Leipz. Ztg.) 

Württemberg. 1 lm, 13 Dee, Wie wir hören, iſt nunmehr 
bon Seite der beiverfeitigen Föniglihen Regierungen bie Geneknigung zum 
Bau einer fleinernen Brüde Über bie Donau für die Eifenbahuerbindung 
zwlſchen hlet und Yugsburg erfolgt. Diefe Brüde wird durch württember 
giſche Ingenieure auf gemeiufhaftlihe Koſſen Baherne und Württembergs 
für zwei Geleiſe hergefiellt werben. Es erübrigt nun nur noch bie Genehmis 
gung biefes Baues von Seite der Miliärbundescommifflon, ba dieſelbe aller- 
dings auf den Werth bes hiefigen Plaget alt Feſtung von Eiofluf ifl, etenfo 
wie Überhaupt die ganze Anlage ber Eifenbah auf bem rechten Donan-Ufer in 
ben Bereich der Benriheilung durch jene Commiffion gezogen werben bürfte, 
ehe fle zur Ausführung kommt, follte es auch nur feyn um ſpätern Reclama« 
tionen uud etwaigen barand entfpringenden Koflen juvorzufommen, Wie zu 
vermuthen fland, haben bie Arbeiten zwifchen hier und Augeburg ben raſcheſten 
Fortgang, fo bafi, werm nicht befontere Hinderniſſe eintreten, ber Beendigung 
ber Bahn im Jahre 1853 nichte mehr im Wege ficht. Die biäherige Ver · 
zẽgerung bes Banet entftund, wie fich nun herausſtellt, hauptſächlich aus ben 
nothwendigen Correctionsarbeilen an ber Donau behufs deren Abweiſung von 
ber durch bie Bahn beſchrittenen Linie. Weniger lebhaft werben, wie wir 
uns buch Augenſchein überzeugt haben, bie Arbeiten an der München Sal 
burger Pinie geförbert, wo kaum an bem Har-Uebergang einige Vorarbeiten 
jlemlih lau betrichen werben; weiterhin für die Salzturg-Bruder Yinie hat 
wohl ber die Tauern und ihre Ausläufer bevedende Schnee ale Arbeiten uns 
möglich gemacht, und felbft im beften Falle bürfte ver Ban biefer Linie und bie 
Befahrung derfelben manden Schwierigleiten unterliegen, wie fle vieleicht 
feine öflerreichiiche Bahn darbot, ſelbſt die Über ben Simmering nicht ausge 
nommen, und felbft nad} deren Ueberwindung wird in Beyug auf den Waaren · 
zug an das abriatifche Meer nur ein Umweg gewonnen feyn, ben eine Bahn 
Über dem Brenner einft ziemlich veröben wird. 

Bisher zog ſchweres Fuhrwert und bie oft mit Ochſen Befpannte Pofl« 

aleſche Über den Radfläbter Tauern, nicht felten vom Schnee m 
galten, über Villach nad Trieft, in frügerer Zeit trugen Saumpferde 


5586 


den Hanbelöherren 
Bergrüden Ueberrefte von über 20 Fuß breiten Straßen, Seidenwege gem 
zu welchen feit vielen Jahrhunderten kein fahrbaret Weg mehr führt, und die nicht 
felten an jetzt ſenkrecht ftehenben Felſen enden. Allein al dieſe letztern Stra» 
worben fehn mögen, umb fpäter noch bis zu der Zeit bes Bauern 
frieg®, faud ſich im jenen Gegenden jenes Metall, ma dem wir heutzutage 
nad Galifornien und Auftralien, die benachbarten Völker, Italer und Bayern, 
Böhmen, Oriechen und Illyrier in das Land der Taurislerjwanderten, in iol« 
er Menge vor daß es, wie Polybius, (34,10) erzählt, fhon 2 Fuß unter bem 
Rafen und in der Tiefe nicht Über 15 Fuß gefunden wurde; natürlich führten auch 
die Berge und Fluſſe Gold, Die Taurioker führten ihre Etze und bie Pro» 
ducte ihrer Alpempirtbfchaft im bie Länder zwif—en Drau und Dur, am bie 
Meereafüfte nad Ayrien, nad Griechenland und an bie Donau, und brach ⸗ 
ten dafür Gefhirre, Waffen, Eiſengeſchmeide, Getreive, Wein nad Haufe, 
Im Mittelalter waren e8 die Bifhöfe vom Salzburg, Frevſing, Bamberg, 
die und Nürnberger welche den Handel Über bie 
Tauern, ben Beirieb ber Bergwerle leiteten umb belebten. Damald aber 
führte die Haupifiraße von Trevifo und Porto gruaro Über Cernoua, Bon 
tieba, Tarvit, Billach, Spital, Lungau über ben Tauern, Nabftatt, Werfen 
nah Salzburg. Die Saummege mündeten ſüdlich meiftene in Conegliane, 
(Damals and war es bafj einer ber Gewerböherren, Exadınus BWeitmofer, 
der fich bei dem Bauernfrieg im Jaht 1525 bloßgeſtellt hatte, dem Raifer, 
um feine Begnabigurg zu erwirfen, einen mit Golbftüden gefüllten fübernen 
Büßen legte.) 
ge wirb e8 fo bald nicht gelingen auf diefer directen Linie eine Eiſen⸗ 
bahn herzuftellen, allein die Nothwendigleit diefer Richtung ift aud nicht mehr 
im dem Dafie gegeben, da flatt Benebig ber Hafen vom Zrieft die Seefahrer 
aus dem abriatifhen und Mittelmeer aufnimmt, und ein Umweg von fleben 
Zeitſtunden nicht mehr im Betracht kommt, welder refultirt, wenn Waaren 
und Berfonen von Salzburg über Brud nach Trieſt ſich durchaus ber Eiſen 
bahn bedienen Fönnen. Sollte aber bebeutenber Schneefall umb fonflige bei 
den Mimatifhen und telurifden Verhältniſſen der Tauern leicht eintzetende 
Elementarereigniffe bie Befahrung der Bahn geitweife unmöglich ober ungewif 
machen, fo fieht ber Dampfweg über Salyburg ober Regensburg nad Ling, 
Bien und Brug offen, welder wohl ans obigen Urſachen für bie Winterzeit 
der frequentere werben wirb. Ein flüdtiger Blid auf bie Karte jener Öe- 
Girgägegend zeigt wie fhmierig ber Bau einer Bahn auch für die Arbeitskräfte 
Defterreichs fegn muf, da eine Auffteigumg duch die Schluchten, burd welche 
der bei Pafı Purg in die Saljach fi ergiefiende Lammerbach fich windet, nad 
St. Martin, und bie jFreihaltung des Weges von nadtheiligen Einfläffen aller 
Urt ungeheure Anftrengung erfordern wähbe, ebenfo auch bie Erfteigung ber 
BWaflericheiden zwifen dem Loͤſing · und dem Fallenlachthal bei Wald. Aus 
diefen und noch vielen andern Gründen, welche ſich hauptfächlic; aus der bün- 
nen Bevölferung der Umgegenb ber Bahn Über das Gebirge, der Geringe 
fügigfeit des Waarengugs wilden dem weſtlichen Deutſchland und dem adria- 
tifhen Meer umb dem bebeutenden Anlage- und Betrieböfoften, bann ber 
Länge des Wege, wogegen felbft der um 28 Meilen längere Straßenzug 
duch Tirol mit der Eifenbahnlage von Trieft über Brud nad Salzburg com 
eurriren fann, ergeben, war es eime unverbeffte Erfheinung daß Defterreih 
zu ber Anlage biefer Bahn durch Vertrag fi verbindlich machte, und nur bie 
Gewißteit, durch Anlage einer zweiten Bahn von Nürnberg über Regensburg 
nad Schärding von Seite Bayerns gleichſam ſchadlos gehalten zu werben, 
kann biefe Bereitwilligkeit erflären, 

+ Mm, 14 Dec. Unfere Bundesfeflung if, fo viel ınan vernimmmt und 
flieht, bis jegt von dem neueſten Barifer Sreigniffen ganz unberührt geblieben, 
noch haben fid feine miltärifhen Borfegrungen bemerkbar gemacht, wie berem 
in Raftatt angeordnet feyn ſollen. Gbenfoweniz weiß man hier von Muni- 
tionstraneporten, Die, wie aus Datz in ber Allgemeinen Zeitung berich ⸗ 
tet wurde, vom bort bieher gefandt morben wären, am beren Ürfat in 
den Mainyer Yaboratorien aubaltend gearbeitet würde. Auch ift hierorts 
aichte befannt daft in den fleyeriichen Giehereien eiſerne Gefüge für Ulm 
gegoflen würden, die als Zeichen ven alten deutſchen Reihsadler mit Schwert, 
Scepter und Reichsapiel ırügen. Die ſchon hier befindlihen oder bie wenigen 
aoch zu erwartenden eifernen Geſchütze find fänmtlih in Belgien gegeflen, 
bie brongenen in Augeburg, und werden ſodaun hier ſchen feit Jahren wit 
dem alten deutſchen Reihtanler als Bundeseigenthum bezeichnet, Die Arbeit 
an ben Feflungenerken felbft keunte im verfloffenen Baujahr, wegen ber im 
Anfang fehlenden Gelpmittel, erft mit Anfang bed Sommers ernfllih bes 
gonnen, danu aber auch, als hinreichende Zufläffe kamen, tüdtig gefördert 
werben, obgleich fid im ganzen ein Mangel an Maurerm zeigte, weil fie an 
ben Gifenbahnen ꝛtc. ſchon früger hinzeiheude Bejdäftigung gefunden hatten. 
Deſſenungeachtet ift wieber ſchr viel geleiftet worden, und wohl feinem Zweifel 
unterworfen ift «8 daß, wie e# heißt, im nächſten Jahr bie noch in ber Aus. 


führung Werte, bie auf den innern Yusbau Bertheitigunges 
Eafernen vollendet jeyu follen. Uebrigens ifl bie Feſtung ſchon jet in allen 
Beiehungen fo weit gebiehen daß fie auch früher, wenn biefi erforbexlich werben 
follte, ausgiebigen Wiberftand mürbe leiten Fönnen. Dermalen find nur nod 
wenige Ürbeiter, dagegen ziemlich viele Pferdeſchaͤchte mit Fortfegung ber Erb» 
arbeiten an der untern Stabtfront beſchäftigt. 

Gr. Baden. Bom Oberrhein, 11 Dec. wird der Leipz. Ztg. 
gefchrieben: „Mehrere Journale erwähnen eines Gerüchte nach welhem bie 
Aufftellung eines aus öfterreichifchen, preufiſchen und andern Bumbestruppen 
combinixten Obfervationöheeres am Oberrhein zwifhen Raflatt und Freiburg 
von ber Bumdesfanmlung befhloffen worben wäre. &8 kann nad einer Mit- 
theilung von zuverläffiger Seite verſichert werben baf ein folder Beſchluß 
micht vorliegt, umb baß Überhaupt im Augenblid kein Grund zu einer berarti» 
gen Maßrahme vorhanden ift, welche zubem ben Charakter einer Demonfiror 
tiom gegen bie weftlihen Nachbarn haben und auf bie Entwirrumg ber innern 
Lage Frankreichts umter den gegenwärtigen Umftänben nur nachtheilig einwir · 
fen würbe. Sollten Übrigens, was mam jedoch nicht erwartet, bie Divge im 
Frankreich eine Wendung nehmen welche für dem Frieden Deuiſchlande ber 
drohlich erſchiene, fo wärben in kürzefter Zeit alle Mittel zu kräftigfter Abwehr 
in Bewegung geſetzt feyu ohne daß man biefelben ſchon jegt zu entfalten nöthig 
hätte, &s finden zwar gegenwärtig allerdings einige Bewegungen unter ben 
babifchen Truppen flatt, fie bezweclen inbe mu bie Eoncentrirung eines Mei» 
nen Eruppencorps bei Offenburg, und dieſes hat lediglich bie Beftimmung 
etwaigen Verfuchen zu Rubeflörung im Sunern des Großberzogifums gleid 
bei — I —— a Aus Vorarlberg 
wärbe nöthigen wenigen eine genfigenbe äfterrei» 
chiſche Truppenmadt zur Hand feyn. 

Br. Heſſen. — Darmftadt, 13 Dec. Heute berieth bie erſte 
Rammer ben Befegentwurf wegen Bilbung des Ditevorflandes und ber Wahl 
bed Gemeinderat. Der Husihuß hatte nach ausführlicher Beleuchtung bes 
Sefepentwurfs und ber Beichlüffe ber zweiten Kammer binfichtlich betjelben 
vorgeſchlagen allen dieſen Befchlüffen beisutreten, damit das fo nothmendige 
Geſetz tm Interefle des Eonfervatismus recht bald zu Stande fomme. Die 
Kammer ließ fi) zwar tu eine Berathung ein, bie ber Präflnent Graf Solmt- 
Leubach aud) bayıı beuützte um ſich Über die Vertretung bes großen Grund: 
befige® bei ber @emeinbevermaltung, melde ber Geſetzentwurf berädfihtigt 
haben wollte, mit Geiſt und Sachlenntniß auszufpreben, nahm aber ben Ans 
trag bes Autſchuſſes rein an. Go wird in ben nächſten Tagen cine gemein 
ſchaftliche Adrefſe an bie Staateregierung gelangen, bie ſich beeilen wird das 
Beleg zu publiciren, weil es Abficht iſt es balpmözlichft ind Leben treten zu 
laſſen. Durch Beſchlüſſe beider Kammern von geftern und heute iſt bad 
Winanzgefeg auf das erſte Viertel bed nächſten Jahres prorogirt werben, ba 
ber Finamansihuf ber zweiten Hammer nod immer nicht feinen Bericht über 
das Budget erflattei hat, 

Darmftadt, 12 Dec. Der D.-B.-#..3. wird gefäieben: „Die Er- 
wartung und Heffaung ber Demokraten daß bie Staat@regierung ben Eutwurf 
eines neuen Wahlgeſetzes, wegen bes jängflen Botums der zweiten Kammer, 
zarüdziehen und eine Auflöſung ber Stänbererfammlumg eintreten laflen 
werde, wirb nicht in Erfüllung gehen. Die Berathungen follen, wie man ver 
nimmt, in ber nächften Woche fortgefegt werben," 

Brenfen. DZ Berlin, 13 Dec. Unfere hiefige Preſſe wird immer 
eimmlthiger und entj&iebener in ber Berbammung bes ichs vour 
2 Dec, Man ficht namentlich, bie Sachen in einem andern Picht, ſeidem bie 
Bröffeler Emancipation bie Erklärung der 200 Mitglieder der gerfpreng- 
ten Rationalverfammlung belannt gemacht hat, bie dem Blatt durch ein Dit 
glieb eines Generalrath8 zugeflellt wurde, Die Preuß iſche Ztg. fagt: „Die 
Geſchichte hat mehr ald einmal den Beweis geliefert baf fonfl ans moraliſchen 
Gründen bellagenswerthe Ereigniffe ben unvermeiblichen Durchgangt puult 
zum Befjern bildeten,” Da, wenn wir nur (abyefehen baf tiefe Bhrafe jebe 
Keorlution eatſchuldigt) Über diefes angeblich „Beffere* im reinen wären — 
wie aber dann, wenn es bamit kurzweg auf eine Befeitigung des conflitutie» 
nellen Princips abgefehen ift? Wenigflens fordert es zu ernflem Nachdenlen 
auf daß im ber Deder/ihen Ober-Hofbuhbruderei fo eben bie Neberfegung 
einer (Labwig Bonaparte felbft zugefhriebenen) Broſchüre erſchien, bie 
am 2 December im Paris verbreitet wurde. Dafelbſt heißt ee: „Die 
Urfade bes Umfturzes der Berfaffungen und Regierungen im Franfreid, Liegt 
im parlamentarijchen Enflem, beffen Uebergewicht bie Rolle, welche bie Eye 
cutidgewalt gefpielt hat, und fortvauernd fpielen muß, unmöglich macht. Die 
beflänbig bur&gehende Tendenz bes frauzoſiſchen Königthums war bie Her 
flellung der Einheit nach allen Richtungen — im Territorium, in ber Orga 
nifation des Klerus, im den richterlichen Körperſchaften, in ber Bermalturg, in 
ber Arutee, in ben Geſetzen — unb bie Unterorbnung aller diefer verjciedenen 
Zweige unter feine Leitung unb feine Autorität. In England find bie drei 
großen Brucdiheile der Geſellſchaft, die Hürde, der Abel, die Gemeinden und 


Eorporationen, weſentlich regierende Körperfchaften, welche Tradition umb 
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Chritracht unter einander 
Sutelligen,, teit und Patrietie einander 
Üifieen; dad Königthum if mehr ihr gemeinfames Babe in an 
in Grankreih, wo alle großen Rörperjchaften yerflüctelt und find, 
Be ame at Beungeofe, u det Rerus eine ylkide Er 
| han feniie Kat Sn, De eh du m 
— von Rivalität, Ehrgeij Coterien beherrſchi 
— ——— 
e hat — ba fan bie parlamentarifche Berfaffung mit einer be- 
hten und erniebrigten Gentralgemalt an ber Spige als Regierungeprincip 
und al fociale Bürgfchaft nur ein befländiger Mnlaf pur 


GRSHEBSFE 
su 

Bar 

— 


— 
Nicht dat parlamentarifche Sofem hat zweimal ben frangöflfcen Rönigethron 


bie parlamentarische Regierung auf bem europãiſchen Eontinent für immer ver- 
nitet fet,, umb baran tie merfwürbige Imfinmation faüpft: bie Regierung folle 
offen umd reblich mit ihren Planen zum Ausbau unferer Berfaffung bervor- 
treten, und vor Allen bie Gefetzgebung im fumbigere Hände legen. Nach ben 
Erfahrungen ber legten Jahre, mach ber Enttäuſchung ber Öffentlichen Dei: 
nung Über ben Werth vieler Inflitirtionen, unter ben Einbrilden ber Ereig · 
niſſe in Frankreich werben neue Kammerwahlen eine Berfammlung hervor⸗ 
zufen, mit ber eine Reform ber Berfaffung leicht zu bewirken fey.*) Hr. Ryno 
Quehl (der einft beim Erfurter Parlament der warme Vorrebner der preufjt 
ſchen Untenspolitit war) will alfo daß fich bie preußiſche Regierung von bem 
ſtaatamãnmiſchen Scharfflion?, Bonaparte's ins Schlepptaunehmenlafle! Wir 
gratuliren zu biefer nenen „Phafe” preußiſcher Politik, 
| Berlin, 13 Dec. MIS bie erſten Nachrichten von bem neueften 
Borgängen in Paris hieher amen. erwartete man eine beflimmte Erflärung 
der officiellen Prefſe über bie Stellung welde bie preußiſche Regierumg 
der Dietatur Bonaparte'6 gegenüber einyunehmen gebenfe, in berfelben Weile 
wie bieh bie officielle Prefie Defterreich® anf ber Stelle that. Die Zweifel 
an dem Gelingen des Staateftreiches, melde big zum 7 Dec, herrfchten, em 
pfahlen aber einigen Auffchub, unb was bie Preuß. Big. heute im biefer 
Beyiehung bringt, kommt fpät und bereichert unfere Einficht in bie Auffaſſung 
ber Regierung um feinen neuen Bug. Als ber Staatsanzeiger mährenb ber 
Tage bed Kampfes von ber „auarchiſchen“ Partei ſprach, welche dem Staats. 
fireih Wiverfland leiftete und der „Negierung,“ welche im vollen Befige ber 
„Herrfhaft war, ba wußte ſchon alle Welt daß bie großen Eabinette einig 
darin waren bie Frage nach dem Recht und bem legitimen Urfprung bes Ref» 
fen, in Rüdfiht feiner confervativen Berbienfte und feines Bernichtungslam- 
pfes gegen die Träger des parlamentarifden Lebens in Frankreich, niederzu · 
jchlagen Da bie Zutuunft ſehr unficher ift, große Plane für lange Jahre gar 
micht mehr zu faflen find, und bie Cabinette nur von einer Schwierigkeit zur 
andern leben, fo fpricht bie Preuß. Zig. ihre Freude darüber aus daß menig- 
fiens die „mie zaftende Beforgniß" vor bem Jahr 1852 befeitigt iſt; bie Sorge 
vor 1858 fordert wieber ihren eigenen Tag. Biel bebentungsvoller ald dieſe 
Ertlärung ift das „beutfche Borwort,“ das bie Ueberſetzung der franzöflſchen 
Srofchure: „bie Reviſlon ber Berfoffurg* begleitet, und in welchem eine ber 
Regierung naheſtehende Perſon die wahren Herjensmeinumgen derſelben mit 
einer Naivetät, wie wie fle vor bem 2 Dec. noch nicht fannten, entfchleiert. 
Sie fordert mit andern Worten: machen wir einen Stantäftreich ohne 
Stanteftreih! As ob das noch nöthig wäre, ba bie Kammern [dom jegt 


. eitumg minmt fh ber Kammern an, inbem fle fagt: 
e an isie Matt ber Rammern und das Eldorado der jeuveränen Geheimes 
zathewirthfchaft zurüdwünigen? Haben unfere gegenwärtigen Kammern 
ver hat bie Bureaufratie bie Borgänge des Jahre 1848 verſchuldet und 

r orgerufen? Ber mwürbe ums regieren wenn bie Kammern gänzlich 
3 ihrem Einfluß gebtochtn wären? Doch mei dieſelben Leute melde 
Kammern figen, und dort durch gefeplihe und verfaffungs- 

ehalten werben. Mir find ſicherlich für jede Meform 
erbeferung enthält. Mber eine ſolcht liegt nit barin 


fauım elwas weiteres find als eine Gelbbewilligungama chine, unb 
fo guie, daß jede Menberung ber Dafdiinerie bite —— — 
Spiel fegen kaun. Bon unſerer Kammer ift zu Zeit nıre zu berichten daß 
ber Bertrag vom 7 Sept. vom ber betreffenden Commiffion einflimmig zur 
rg m —— wird, — beibe Häufer vom 21 d. I. bi zum 
war machen, er 
. * —— ter Claffe De ler n 
alle, 11 Dec, ben erft iſt am vergangenen Dienttag ber verew. 
een ri — und —— hat die biefge Uninerfikt eir 
€ eflern b 
cn, n erg —— er — — 
eſt erreich.* Wien, 12 Dec. Graf reland ier n 
mumer muſilaliſche Soirden, wo er feine — 2 A a = 
daß es ihm gelungen wäre feine Beglaubigungsfchreiben zu überreichen, Dieh 
erionert und am das wachſende feinbfelige Berhältniß zu England, Gonbers 
bar baf gerabe biefe älteflen europäiſchen Allürten fheinbar ohne ben gering« 
fien äußern Anlaß fich gegenfeitig Abbruch thun, ale hätten fih bie Nationen 
feit Jahrhunderten verfeinbet. Wis Karl VI flarb und alle großen und mitte 
leren Eontinentalmädhte, Frankreich, Bayern, Prenfien, Sachfen, von Habe 
burg abfielen und heimlich rüfteten, ba mar e8 der englifche Gefanbte (Robin- 
fon) allein ber bie niebergefählagenen Minifter in einer Galerie ber Burg em» 
pfing, umb fie aufrichtete af Defterreich und fein alter europäiſcher Rang 
noch micht verloren fen, wenm fie num Muth hätten. England erinnerte fich 
ber Schlachtfelder bieffeit® und jenfeits des Rheins, wo es mit Deflerreich ge» 
gen bie Bonrbonen gefochten; warum vergißt es jetzt daß es gegen Frankreich 
und gegen Rußland auf dem Eontinent einen einyigen Allirten befigt, nämlich 
das Haus Hababurg ? Aber, wendet man ein, England hat fi Preußen groß 
gezogen, Prenfien hat die Rolle in ber europäifchen Politik übernommen , bie 
Deſterreich früher gegen Frankreich fpielte. Auch das Kan bie engliſchen Po ⸗ 
Litifer möcht zu bem jetzigen Betragen gegen ben alten Allitrten beftinmen, 
Preußen hat fi als Aliütrter in ben Tagen ber Prüfung nicht bewährt. Es 
fiel zuerſt von ber Eoalition ab, es lief Hannover befegen, ja es nahm nach 
der Schlacht von Auſterlitz fogar das englifche Krongut als Geſchenk an, fo 
wenig Napoleon es ernfilih meinte ihm Hannover zu laſſen. Ich benfe, 
das haben heute bie englifchen Diplomaten noch nicht vergeffen, wie fie recht 
wohl wiffen dafı Defterreidh zahllofe Herre gegen Frankreich ind Feld geführt, 
damit unterdeſſen die Britten bie überſeeiſchen Befigungen ver Framoſen an 
fih reifen und auf bem Meer falten fonnten wie bie Despoten bed Erbballs, 
Man ſucht daher England Benehmen aus ber Paune eined Mannes zu er⸗ 
Hären und überträgt allen Haß auf Lord Palmerfion, als ob biefer Staats, 
mann, ber motorifch feine Collegen, bie Preffe großentheils und theilmeife 
das Parlament gegen fi hat, willlürlich über bie höchſten Stantsintereffen 
beichliegen könnte, wenn er nicht bie Nation oder ihren einflufreichften Theil, 
bie großen Rauflente und Fabricanten, dem reichen Tiers tat auf feiner Seite 
hätte. Und was hat Deflerreich verbrochen mm bei biefen Leuten in Uns 
gabe zu fallen ? Etwa bie Nothwehrmaßregelm, bie politiſche Strenge wo ⸗ 
mit es zu feiner Selbfterhaltung die Empörumgen niederſchlug ? Uber Eng, 
land bebient fid, ja feiner Stärke in gleicher Weife in feinen Eolonien, und e6 
findet, nach ber flarken Hälfte feiner Journale zu fliehen, ben bonapartiftis 
ſchen Staatoſtreich ganz in der Ordnung. Englands Lieben und Haffen, feine 
ganze Politik ift Handelseiferſucht, Brodneib, wie e8 bet einem Bolt von ſtauf · 
leuten nicht anders ſeyn kann, und im dieſem Sim hat Defterreidh ſehr viel 
verbrochen um ben Zorn ber britifchen Erporteure zu erregen. Deſterreichs 
italienifche Politik iſt der Urfprung des brittiſchen Grimmes. Schen das 
Aufblühen Triefis fan man nicht geduldig ertragen, und daß Defterreich feine 
ttalienifchen Probingen wiebergemann, war ein großer Berluft fir England, 
Defterreich aber ſucht Kräfte in Italien zu fammeln. Es ſchloß den Vertrag 
über die Schifffahrt auf dem Po, bie Herzogthlimer traten in Zollverbanb mit 
bem Faiferftant, Toscana erhöhte feine Tarife, ferner wurde ein gemeinſchaft⸗ 
liches Porto in Ober- und Mittelitalien eingeführt, und bem Poſtvertrag ift 
neuerbings ein Eifenbaknvertrag zwifchen Deflerreich und ſämmilichen mittels 
italienifhen Staaten gefolgt. Bedeutſam war es daß ein äfterreichifcher 
Prinz und ein Bruber bed Kaiſers in ben Marinebienft trat, und eben lefen 
wir dafj ein Uebungegeſchwader von zwei Fregatten (Venus, Novara), zwei - 
Eorvetten (Carolina, Diana), zwei Brige (Pylades, Huyar) und zwei 
Dampfeorvetten (Lucia und Bolta) ausgelaufen. Das find Anfänge, Reime 
bie erft im Wachſen Beveutung erlangen, aber body nicht zu überfehen find, 
denn im Mittelmeer gibt es außer ben waflerfheuen Franzoſen umb bem 
heradgelommenen Spaulern nirgends eine Flagge von Unfehen, bie far- 
dinifche fanlt im Ia Speyia, und bie meapolitanifde hat niemals einen 
Ruf erlangt. i mochten ſich bie Engländer über biefe Fortſchritte 
mit ber piemontefifhen Allianz tröften, und bem Königreich Garbinien 
den Wahn laſſen e8 habe ben Beruf das italienifdhe Preußen zu mer 
den. Seit Tavourg Gintritt in das Miniflertum hat fih aber bie Tu. 
einer Politik geändert. Man finbet bie Rolle eines italieniſchen Bel 
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vortheilhafter, , und fudht mit vahen und fernen Nachbaru in Frie 
von Sur Der neue Handeltvertrag ſichert Defterreich für feine Aus · 
fuhren alle Bertheile welche England und Belgien gewährt worben find, aud 
überträgt Diele Vortheile ſelbſlverflãndlich auf alle zellverbündeten Staaten 
Deflerreihs (Parma, Morena). Endlich it der Aufäluß ber beiber- 
feitigen Eifenbahnen verabrebet worden. Diefer Vertrag hat außer · 
dem, nady ben Berfiherungen ver Defterr. Corr. bie Schärfe ber politiſchen 
Gegenfäge wilden beiden Staaten gemildert. Mande üble Erinnerungen 
werben verwwifcht, und Sarbiniens Ausföhnumg mit Rom wirb jegt an Defter- 
veich einen Fürfpredper finden, Deflerreidh hat fo nach unb nad alle oberitalie» 
niſchen Staaten fich geneigt gemacht umb beinahe zueiner feften Bunbeögenoflen. 
fhaft vereinigt. Tiefer friedliche Sieg If eine Niederlage für Lord Palmer 
fion, der ja die Sieilianer gegen Neapel, die Piemontefen gegen Defterreih 
gehept hatte, Darum vergißt man in England den alten Allüürten, barum 
feiert man den revolutionären Ehrgeiz, darum eofettirt man mit ber Oehlokra 
tie, die man im Grund eben fo veradhtet wie auf bem Gontinent, 


Der Floyd zieht heute eine geſchichtliche Parallele zuifdhen ber englifden 
und jrangöfiihen Revolution welche feiner Oeneigtheit für ben Vonapartiemus 
plöglih einen andern Sinn gibt. England habe die Miltärbefpotie unter 
Srommwell geduldig eriragen, aber ald ber Protector ‚geflerben und Mont bie 
Siwartd zurüdgeführt, da habe uam bie alıe Dynaflie ale Befreierin ben ber 
Mirärherrfgaft mit dem höhflen Enihaflasmns willcınmen geheißen. Frei 
heit und Rönigıhum hätten damals gan gieihbebeutenb geſchienen. Frank 
reich habe ned nicht Zeit gehabt unter ber Repablil und der jpätern Militär» 
dictatur wahrbafte Schnfuht nach der alten Dymaflie zu empfinden. Die 
Keftauration feh iht dam von aufen aufgenrungenmworben, umd hätte fich nicht 
halten können, weil jede Reftauration von innen reifen ınöfle. Nah biefer 
Parallele zu ſchließen, ertgeilt ber Yloyd, ohne es autyulprehen, bem jegigen 
Brotector Fraukreichs den Beruf durch Vilitãrgewalt als „ Zachtmeifler zur 
Freiheit“ ven aufrühreriichen Geiſt zu zähuen, bis fid bie Schnfucht nad) ber 
alten Dynaflie wieber eingeftellt haben und bei feinem Tode bie Reflauration 
gereift feyn würde! Wenn ber Llohd wirklich le gitimiſtiſch gefinnt iſt, jo beuei· 
den wir ihn um dieſen Optimieug! Was wird Ludwig Bonaparte zu die · 
fer Art von Unterftügung fagen ? 


Aus Gräfenberg wird die beinahe volflänige Erholung des Generals 
Hayman gemietet. Furſt Metternich hält jept allwochenilich einmal wieder 
offenen Saler. 


3 Srag, 13 Dec. Unfere Stabtoerorbaeten haben durch ben Aut 
gang ihrer vorgeftrigen Sigung alle Welt überrafät. Dr. Pinfas, der den 
Kecurs gegen die Entjeibung der Rreißregierung verfaßt hatte, berichtete 
in Namen des Stabtrath# bafı dieſer bie utulich gemachten Borfhläge, näm- 
fi auf eine unbebingte, oder auf eine durch allenfalljige Berwerfung des Re 
cuifeß betingte Petition gegen den Anfhluß der Iubengemeinde — nicht ge · 
eignet finde, allerbings aber jey Palayty'9 Borſchlag infofern zu berädfihtigen 
daß man wegen der Haudels · und Öewerbinterejien |päter einen befonbern 
Antrag an das Hanbeldminiferium richte, ſich im Recurfe barauf beziehe unb 
jenem Antrag eine Abſchrift des Recurſes beilege. Die Petition, melde be 
ſenders yervorheb daß die Stadtgemeinde burd den Entieid ber Preitregie 
zung einen Schaden von 102,691 fl. erleide, wurde beinahe einftinmig ange: 
nommen, (in ifraelitiiher Stabtverorbueter, Franfl — der neulich in of. 
fentlichen Blättern ertlärt hatte er werbe einen Stadtoerordneten, welcher in 
der legten Sigung höchſt beleivigend gegen feine Glaubendgenoffen gefprochen, 
nädfiens verflagen — ſuchte zu beweifen baf bie jährlichen Auslagen für bie 
Hudenflabt per 12,000 fl durch die jährliche Beſteuerung von 8500 fl. und 
bie Zinfen von 150,600 fl. per 7000 fl. aufgewogen würden. Hierauf ver- 
theibigie Dr. Brauner feinen Hutrag auf eine Petition gegen den Auſchluß, 
wenn ber Kecurd abfhlägig beſchieden würde; Dr. Horatſchel aber ven feint- 
gen: zugleich mit dem Hecurfe eine Petition um Zurüdnahme der Anfchluß« 
verorbuung abjufenden. Mehrere, auch ber Bürgermeifter, beibeiligten ſich 
an ber Debatte, Dr. Schubert widerlegte am grünblichfien alle Bedenlen ge- 
gen den Auſchluß. Endlich wurde von einem Stabtveror\neten Abflimmung 
dur Rugelung beamtragt. Und «8 geſchah daß fih 38 Stimmen gegen 20 
für bean Horatſchel ſchen Auttag eutſchieden: eine Deputation an Se. Maj. 
um Zurüdnahme des Auſchlufſes abzuſenden. Mit Abfaſſung ber Petition 
wurden Braumer und Horatſchel beauftragt. Der Petition gegen die Ent 
. Ibeirung der Kreitregierung welde fih auf den als gültig angenomme 
nea Anfhluf gründete, wire num eine zweite Petition jur Seite gehen melde 
den Wunſch um Ungültigleit der Orundlage, anf welcher dech die erſte Peti- 
tiom beruht, ausjpriht. Diefe meint: wir wünſchen in Beyug anf den An 
fhluf keine Berringerumg der Abjchlogefumme, jonbern ben vollen, von der 
Eommiifton vorge, Hlagemen Betrag. Die zweite fagt: wir — bie nämli. 
den Wir — wollen zor feinen Huichluß. Bereinige Diet wer ba will — 
wir vermögen es nicht! 


Defterreichifche Monarchie. 

* tailaud, 10 Dee. Der bonapartiftifche Staatsftreih, den mam 
der im Einverftänbuig (?) mit ben norbifhen Eabinetten gefchehen glaubt, 
brachte in der Bevölkerung Mallands große Senfation hervor. Die Eyaltir- 
ten Mnfpften baram Hoffnungen für eine neue Ummälung ber Dinge, der 
friebliebeube Bürger aber wünfcht bem Unternehmen des Bonaparte ein gün- 
figes Gelingen, nub hofft vom demfelben die Aufredhthaltung des jo vothwen ⸗ 
digen Friebens, Die öffentliche Ruhe warb übrigens weder hier noch auf dem 
flachen Lande im geringflem geflärt. Das Militär ift jedech auf alle Even- 
twalitäten bereit, und e# find ſchon bie geeigneten Maßregeln getroffen werben 
um jede etwaige Bewegung fogleich im Reime zu erſticken. Die reichen Familien 
kehren allmählich, vom Lande im bie Stadt zuräd, und ber Eorfo fängt wieder 
am belebter zu werden, — Die Theater find, mit Ausnahme ver Scala, ber 
Canobbiana, alle geöffnet und zahlreih vom Publicam beſucht. 


Großbritannien. 


Der toryifiiihe Stanbarb, ein gemäßigter Gatheißer bes Parijer 
Stratöfireihs, bemerti: „Die legte Proclamation des Prãſideuten hat eine 
gewiſſe Miene ber Eorlichleit, aber wir geflchen: würde ber Cutſcheid ber 
allgemeinen Bollewahl gegen Ludwig Bonaparte ausfallen, fo glauben wir 
laum daß er ih bemfelben ohne einen erneuten Kampf umterwerfen würbe; 
und ein ungünftiger Eulſcheid it keineewegs unmöglich, wiewohl allervings 
unwahrſcheinlich. ebenfalls iſt ber jegige Zuftand Franfreihe ein höchſt 
verworrener, unb babei nur die Betrachtung tröfllih daß alles mas auch um 
fere Nachbarn beginnen mögen, Peine ſehr bebeuflihe Niädtairkung auf England 
baben fans, Was bie vom Eraminer*) bingeworfene unb vom ber 
Times wiederholte Prophezeiung framzöflfher Kriege mit dem Ausland ber 
trifft, fo hegen wir wenig Beforgniffe ber Art. Franlceich iſt nicht im ber 
Lage einen Angriff gegen irgendein Land zu unternehmen, ası allermenigflew 
gegen England, welches ibm gewiß feine uuerträgliche Unreisung dazu geben 
wird. Wranfreic ift fo flark zu feiner Vertheidigusg wie es je gewejen, ja 
vielleicht ſtärker als es je war; aber eine Nation in welher fafl jedes Famie 
Lienhanpt ein Meiner Pandeigenthümer oder Landmwirtk if, wird ſchwerlich ein- 
willigen die Koſten von Angriffökriegen zu tragen, deren vermehrten Steuer 
drud und Eonferiptionslaft das frangäjlfhe Bell von 1792 bis 1815 em» 
pfunten har. Unter 36 Millionen Ftanjoſen find 9 Milionen Grunbeiguer, 
beren jeder durchſchaitilich 9 bis 10 Morgen Feldes befigt. Das ift die Folge 
bes franzöfifhen Erbtheilunasgefeges. Und dann, was würde, im Fall eine® 
Kriegs mit Eagland, aus ber afritanifhen Eroberung unb aud ber bort ifolize 
ten und abgefchnittenen franzöflfchen Armee werden? Wir jagen nichts vom 
ber vergleihömelfe ſchweren Staatefhulb, womit Frankeeih überbürbet fl, 
weil wir nicht wünfhen bie ſchwachen Seiten dieſes Laudes blofyuftellen, unb 
wenn wir leife darauf anfpielen, fo ihun wir's um ben Otoll zu entwaffuen 
melden Artikel wie bie ber Times und bes Graminer in Frankreich erregen 
Bauten, Zugleih wänjdten wir unfere Landelente in eine felde Stimmung 
zu verfegen daß fie mit Ruhe zufähen wie die Frangofen ihre eigenen Angeles 
geubeiten einrichten — Angelegenheiten mit benen wir Engländer zunähft 
nichts zu [haffen Haben. Die Times rühmte fi geftern, in einem lächerlich, 
pomphaften Urtifel, wie folgt: „„Wahrfheinlih wird vie Nude 
richt vou biefem Beden Staatöftreih mit kurzfichtiger Zufrtebenheit 
aufgenommen bon einigen ber milttärifhen und abſolutiſtiſchen Heurfcher des 
Eontinente. Aber einen gan andern Eindruck macht er auf Geiſt und Ger 
mdth des englifgen Bolla. Dit Stolz nehmen wir wahr daß bie englilde 


*) Der Graminer ſchrieb nämlih: „Beräth Frankreich unter eine Milither 
tegierung, dann barf Eugland feiner Küften wahrnehmen, denn wir were 
ten eine Wiederholung der erſten fünfjehm Jahre biefes Saͤculumé erle⸗ 
ben, mit ihren ungehturen Vertheidigungeloden. In der Mepublif hatten 
wir den König Klep zu unferm Nachbar; wir fehen feinen Erunb ums 
über feine Verwandlung in den König Storh zu freuen. Was man au 
über bie fehler ber geftürgten Nepublif jagen mag, unläugbar herrſchte 
während ihrer furgen Dauer pwiſchen Franfreihb und Fugland eine in diefem 
Grab früher nie gefannte Freundſchaft. Die Errichtung einer Säbelherr 
ſchaft würte biefe junge Gintracht verbannen, denn das Schwert Pranks 
reihe lehrt feine Epige a land fo natürlich wie bie Magmermabel bie 
ihrige gegen ben Norbpol. Die dee beit Franfreihs ift eine der Ächerfien Bürge 
falten Kir den Brieden Englands, und fomit aud für ben Weltfrieden. 
In unferm eigenen Intereffe daher beflagen wir ein Grrignig das Fraul ⸗ 
rei tm ein balb Jahrhundert im eine der fhlimmften Perioden feiner 
unglüdlicen Geſchichte zurücdwirft. Preuthen fagt: die framſiſche Rer 
solution habe neh gar micht recht angefangen, alles was man bisher ge 
ichen ſey nur das Kraͤuſeln der fommmenden Eündluib geweſenz nun, wer 
nigüens ſcheint es daß die framgöflfche Revolutien fein Gnbe haben ſell 
86 iR die Holteromal Jrions auf dem Rab: Volritur et se sequitur- 
que fugitque.” Der Beitartifel dem biefe Stelle entnommen, eines 
der ſutchtbat ſten Verbammungsueibeile gegen Zubwig Bonaparte, am uns 
lifher Derbheit nur meh überboten von dem andern angefrbenften Bontes 
ner Eonntageblatt Spectater. 
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Beeffe, fühlend daß fie jept fa allein in Turoda 

Villen befigt die großen Grunbfäge politifcer Tee a ea ben 
„ bereit® (mit einer eingigen gemeinen Mnnayıze) della I 

Ablhen ausiprict dem folde Bandlungen in einer 18 


mit Ubfen Über dadwig Bonaparte’ Handlung ge ßt 

tem wir nas [den mit der anmaßlichen pn. dead * 
der Tirits erwähnte „gemeine Auanahme fen, Mix erfahren * e er 
die Morning Boft biefe Ehre für ſich anfpricht, bie di übe fofort erh 
Imbeffen bie Feindfeligkeit ber Zimes gegen bie »Wilitärtfepen md abf {ati 
fen Herufcher des Gontinent#*, d.h. alfo yunächft gegen bie Raifer von 
Defterreih und Raßlaud, ift vom etwas neuem Date, und der jepige Eifer 
für @efeplihteit in biefem „Biegeleine und SPoüttel Yonraal Frhr fi 
wem frühern Seige mit ganz im Einklang. Die von Pubwig Boraparte 
verlegte Geſetzlichleit war freilich aud nicht von ker ächteften Sorte. Ws 
man einen enzlifchen Repuhlicaner des 17tem Yahryunderts fragte: nad wel: 
em Beleg Rarl I als Berbrecher gerichtet worben ſey, war die Antwort: 
„uad; allen Bejegen die er feinem Volt noch übrig gelaffen Hatte,“ Dieſe 
Antwort war zwar nicht ſteeng rihtig ; aber eine ähnlich Imutenbe Kante man 
mit Recht auf dem gegen Ludwig Bonaparte erhobenen Bormımf ber Befeg 

wibrigteit geben. fragte man um: mit melcem Recht er die Nationaler 
fammlung auftdote? — jo würben wir antworten: mit demfelben Recht mo: 
mit biefe die im Jahr 1814 wiederhergeſtellte Monardie und die duch die 
Unordnung von 1830 unberührt gebliebenen Tharte asichaffte, weiches leptere 
reignif kauın eine Revolution war, da es bloß ben Souverän und bie Frb. 
folge änderte, zur gerechten Strafe für eine Berleyung der verbrieiten Ber- 
faffang. (Der Standard ift befanntlic gut orleaniflifh.) Die Wirder 

herflelung der franzöftihen Monarchie im Dahr 1814, muß man fid cin 
nern, war ein Theil eines von Frankreich mit den europäifden Großmänhten, 
bie damals feine Hauptflabt und feim Gebiet beſeht hieilen, gefchleffenen 
Pactums. Die Ufemdlke, welde die Monarchie abjcaffte, und zwar abſchaffte 
chue dem guten und weifenftönig Ludwig Philipp auch nur den Schein eines Berbrr, 
cheus vorwerfen zu Fönnen, machte ſich einer doppelten Gefezwidrigleit fhulbig: 
fle verlegte das Etaalöreht Europa’s dur den Brad) einer feierlichen Ber 
pflichtung, und zugleich das Municipafreht Franfreihe, Unb nun will mar, 
wahrhaftig! ben Umſturz diefer zwiefach zebellifhen B rfanımlurg als eine 
Geſetzwidrigleit behandeln, welche nicht zu verabſcheuen als eine Schmach ger 
brandmartt wirb! Ob man das Verfahren bes jetzigen Dictatord von rant: 
reich billigen oder mißbilligen mag, gany unabhängigtavon ift bie Zufriedenheit 
die alle verftändigen Menfchen fühlen müffen über ven Umfturz der Marrafi'ichen 
Verfaffung und die Nieberlage ber Berrächer von 1848. Das Benehmen des Er- 
Präfdenten mog ſchlecht feyn — wir fagen nicht daß es dieß iſt — und doch 
jann das Refultat von der Art fen daß es die beſten Menſchen befriedigt. 
As eim lehrreiches Beifpiel iſt die franzöſiſche Geſchichte der letzten brei 
Jahre von unfhägbarem Werth. Zwar mirb es ten Humes und Cobbens, 
den Brighis und Walmoleys nicht den Mund flopfen — das fann nur ber 
Tod; aber e8 wird bie Zahl ihrer Hörer vermindern, und jle um all ihre 
Säüler bringen; unb hoffentlich wird den gefunden Sinn unferer Nation fein 
Minifter ber Krone mehr dadurch verhögnen daß er im Parlament bie Stu- 
ger und Geden der franzöffchen Sulens, felde Leute wie Lamartine und 
Tecqueville, ald bie größten mobernen Peuditen der Staatäweißgeit citirt. Bir 
fehen in der Geſchichte Frantkreichs ſeit 1848 das Machwerk ſolcher Lehrer.“ 
Iu einem fruhern Artikel ſprach ber Stanbarb feine befonbere Freube bar- 
über aus daß der, Fuchs · Thierk, der in Februar 1848 ben König adwig Phl 
tipp verraten und zu Grunde gerichtet hat, ſich im feiner eigenen Schlinge 


gefangen. 


Barid, 12 Dec. 
€ iſt: wie wird das Mlebifeit am 201 Dec. audfallen ? 
Bd — eine bejahende Diehrpeit heraus, dech wohl ſchwerlich 
ene von fehöthalb Millionen melde der Rahm des Erfornen vom 10 Dec, 
j Die Frage iſt eigentlich: Soll Frankreich eire Regierung haben ober 
er 2 Denn wenn bie Nation ein Beto einlegte, fo müßte Y, Bonaparte abtreten, 
ir Berlegeuheit eimer neuen Präfiventenmahl wäre vor ber Thür, Doc 
it die Oppofltion nicht unthätig, wenn ſie ſchon an allen öffentlichen Aeuße · 
if en gehindert, uud jede Wahlverfammlung, jede Erklärung in ber breſſe, 
ae Bejpreung ver Bebeutung des Plebifeit verboten ift. Vefonters jcheint 
z wenigften® bad Refultat der Abflimmungen fo viel als möglid unter Eon 
N Yenehmenzumolkn. Der Judépendance Belge wird unterm 11 Dec, aus 
Baris geihrieben: „Die Borfläbte find fegr lebhaft mit der bevorflehenben Wahl 
befchäftigt. Sie ſind wenig geneigt fd ber Abftimmaung zuenthalten, obgleich bie 
Ri per geheimen Gefelljchaften auf biefen Eniſchluß im den Wertftät- 


— — Thãtigkeit hinzuwirlen ſuchen. Die Meinung ber Arbeiter 


über vie 


Frankreich. 


Ancuhen in ben Departements iſt bag bie elgfecifchen Blätter die von 


ben Auffläubifhen begamgenen Frevel in hehem Grab übertreiben 

Macht des Aufftandes verheimlichen. Im ben Werfflätten werben — 
regeln gegen bie Zuchthaudler gt, aber bie rüdwirkenben Beflimmmmgen 
fenft findet man drafonifch. viele Harmlofe Leute haben fid in aller Une 
guld in bie geheimen Geſellſchaften oder die Eiubs aufnehmen Iaffen, c) 
fi ben Gedanlen fomınen yu laffen welche Unklugheit fie begingen, Die —— 
Indioiduen bie als Aufrührer feftgenommen wurden oder noch jegt aufgegriffen 
werben, follen ehemalige Infaffen ber Zuchthãuſer und Boynosfeyn. Im Eitfee 
herrſchen gegenwärtig zwei entgegengefegie Strömungen, eine die den Pröfiter« 
ten au Maßregeln unerbittlicher Härte, bie andere bie ihn zur Berföhnung treibt, 
Der militärifhe Einfluß, durch General de Saint · Arnaud vertreten, brängt 
auf die erftere, ber Civil Einfluß, in Hrm v. Mornh perfonificirt, auf 
bie zweite Bahn. Die Angelegenheit bes Hrn. Thiers bezungt bie Erifteny 
biefer zmei entgegengefeggten Elemente. Seine Frellaffung fell ven Herr, 
Deederen veranlaft, vom Präfiventen verfügt und dur Sru, v. Morny, ber 
ſeit Lange mit ber Fawilie Tpierd im dem frrunbfchaftlicfien Berhältnifien Ichte, 
allein angeordnet werben fern. Dieſer Bejchluß fand ton dem Militäm 
Einfluß, den Ung eſt ümen bes Elyfee, ſcharfen Tadel, und man verlangte vom 
Hrn, Thierd er ſolle feine Thär verflichen, Nach einer Angabe hätte r 
dieß verſprochen, mad) einer andern es verweigert, umb am erflen Tag nad 
feiner Freilafſung war feine Wohnung das Ziel einer Pilgerfahrt, der Schau- 
play einer mohren pelitif&en Dvatien. Au andern Morgen erſchlen im 
Eonftiintionnel die Anzeige von ber Rehlkopffraufbeit bes Hrn. Ihiers, bie 
ihn das Bebirfniß auflege eine Reife nad; Italien zu machen. Diefer ſchlechte 
Spaß erbitterte Hrn, Thiers, der feinerjeits erklärt haben fol: man wolle ihn 
entehren indem man ihm bie Abficht der Flucht zuſchrelbe. Im Diinifterratk 
foll die Frage ob man Hm. Thiere zur Abreife nöthigen wolle, auf bie Go 
fahr hin fi einen Feind am dem fremden Höfen zu fchaffen, wo biefer Staats 
mann ſicherlich eine fehr entgegenlommenbe Aufnahme finden würbe, Gegen 
fand einer förmlichen Berathung gewefen feyn. Nachdem bie Uebelſtäude des 
Sehens und Bleibens abgemogen waren, entfhieb man fl für das erftere, 
Eine Hauptflüge der Cieilpariel ſcheint jegt bee Dr. Berom zu feym. Er pres 
digt täglich Ftieden. Was man auch jagen mag, ruft er aus, L. N. Bonn 
parte ift human, großmäthig. Ex hat fein Leben fo gut aufs Spiel gefegt wie 
ale biejenigen bie ihn umgeben und bie ihın Math ertheilen um Frankreich zu 
retten, unberiftüberzengungäfeft, fühn, geſchickt genug nm biefeß glorreiche Un» 
ternehmen zum Guten gu führen, Zur Sharakteriftit des Prüfiventen erzählt 
man einen merfwürbigen Zug vom Borabenb bes Stantöftreihe, Es war 
Mitternacht, unter bem.wenigen Perfonen vie ſich noch im Elyfse befauben, 
war bie fchöne junge Frau eines feiner Er. Minifler eben im Begriff zu gehen. 
Der Präflbent reichte ihr die Hand. Sie gab ihm nur zwei Finger, ba fie 
einen zufammengewidelten Haubſchuh in den andern hielt. Nein, ih will Ihre 
gute ganze Haud, verfegte ver Präfivent mit dem unbefangenften Lücheln, und 
doch felte in diefen Augenblid cin Plan von fo ungeheuren folgen int Wert 
gefegt werben. Das ift die Raltblätigleit, bie ſchlaue Kuhnheit bie Dr. Beron 
preiot. 

Die Zouru ale liefern fortwährend Nachtrge über bie Jacquerieſcenen 
in ben Deparlements. Im Bebarieug, im Heranlt-Departement, hatte bie 
Demazegie auf die Nadrict vom den Ereigniffen vom 2 Dee, eine neue Bere 
waltung gebilvet und eine Auflage von 100,000 Fr. auf tie Reichen auege⸗ 
ſchrieben, vie unter Androhung ber Pländerung am bemfelben Tag entrichtet 
werben ſolllen. Die bewaffnete Macht, aus einer Gendarmerie Brigade ber 
ftehenb, zog ſich in ihre Caſernen zurüd, wo fle von dem bewaffneten Bolt 
umlagert wurde, Da ein Genbarm nad ben vorangegangenen Aufforbe» 
rungen ſchiefft, fo antwortet die Menge mit einem Flintenfener, zwei Gendar · 
men werben getödtet, ein britter verwundet. Gin anderer ber den Mufrührern 
in die Hänbe fällt, wird von Fuß zu Kopf gelnebelt, gebroffelt und anf bie eigene 
Bitle dead Gemarterten erfchoffen. Als von Montpellier eine Kolonne von 300 
Manu aurüdte, war bem wüflen Treiben ein Ende geinacht. Auch in PBotigny 
ift die Dednung hergeſtellt. Mehrere ber Aufrährer find verhaftet, umd ber 
Appellhof von Belangen hat eine Unterfuchung eingeleitet. Der Hanptjkans 
dal war dort in ben Wohnungen des Gendarmerie Pieutenants und des Une 
terpräfecten. Der Oenbarmerie Yientenant hatte Poliguy verlafjen um Vers 
flärkung zu holen, in feiner Abwefengeit war eime bewaffnete Bande ins 
Haus eingebrungen, wo feine Fran, bie ein Meined Find flilite, Zeugin einer 
nãchtlichen Orgie feyn mußte bei der man Küche und Keller leerte. Bei Her, 
darry, dem Unterpräfecten, ging «4 noch frechet her. Diefer Beamte wurde 
mit einem Holzſchuh faft tobtgefchlagen, feine junge und hübſche Fran, vie 
für ihn bat, grob zurüdgemiefen, die Schränfe erbrochen, ein Cladier umb 
Beräthiäaften yerirümmert. Eine Freundin von ihr, bie Frau eines andern 
Beamten, erfuhr noch [hmählichere Mißhandlungen. Im Bar-D partenrent 
war Cuers der Schauplag eines Aufflands, wo ber Maire geyrüigelt, Gen 
barmen miebergemeßelt, ihre Eaferne und das Haus des Ginnehmere im 
Brand geftedt, vorher aber geplänbert worben. Im Draguignan wurde ber 
Brigabier deim Ehnteitt in bie Daitie getöbtet, ber Pofleourier mit dem Fell. 
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en ber Straße nach Tomlon von zwölf Iubivibuen angehalten und 
= (ie Depefgen geraubt. Der Präfect hat zahlreihe Berhaftungen 
vornehmen laflen, und fümmtlihe Gefangene, worunter die Räpelöführer, 
find nad) bem Fort Yamalgue gebracht. Bei all diefen Unruhen fleht man 
kaum einmal einen Namen auftauchen ber von einiger Bebentung ifl, wie im 
Earihe ent in ber Meinen Stadt fa Suze. Dort wo viel @erberei 
, fuchte ber ehemalige Hinanyminifter Troun Chauvel bie Ar- 
beiter zu einer Demonflration für bie verlegte Verfafjung zu begeiftern, 66 
gelang ihm einige Mnhänger zu gewinnen und eine Kegierung zu errichten, 
der jebod der Anzng des Präfecten mit Truppen am 6 Dec. ein jdmellesjinde 
machte. In Paris wird der Berluft ber Truppen officiell jegt jo angegeben: 
tobt 25, darunter eim Officer; verwundet 184, barumter 17 Officiere, 

Der friebe kehrt allmählich in Stadt und Land zurüd, Die Empörer, 
wo fie noch Wirerfland verfuchen, werben zu Paaren getrieben, mande)Be 
richte wie and Glamery zeigen fi nachgehenda als Übertrieben, denn viele 
Berfonen bie man bort yu ben Opfern gerechnet hatte, lommen wieder zum 
Borfgein, und wenn ber Auffland jetzt auch einen Theil des Departements 
der Dberalpen ergriffen bat, fo ift doch bei ber energifhen Berwenbung ber 
Miltärkräfte zu erwarten daß bie Drbnung bald überall bergeftellt fegu’wird, 
Im der Sphäre ber Berwaltung, bed Friegewefend mb ber Polizei herrſcht 
eine unrubige Thätigfeit, bie am bie revolutionäre Zeit unter ber"provifori« 

Regierung erinnert, Die bittatorifchen Decrete umb Verorbuungen fol» 
gen fi Stunde für Stunde, unb e# iſt alt ch Franfreich am einem Tag im 
Sinn einer neuen Orbuung umgeflaltet werben follte. Die auferorbentlichen 
Regierungrcommifläre durchziehen bie Provinzen mit Vollmachten wie fle 
LebrmRc lin gegeben hatte, bamald war es im Namen der Republit, und 
jest ififes auch im Namen ber Republil. Die Abfegungen geſchehen in Maſſe. 
Der Minifter des Iunern hat alle Beamten feines Departements, die im Jahr 
1848 eingetreten waren, verabſchiedet. Bon General Magnau ift der amt- 
Hide Bericht Über die Operationen ber Armee von Paris gegen bie Aufrührer, 
vom 9 Dec, batirt, jet in dem Blättern zu leſen. Gr bietet feine nenen hi» 
florifhen Seiten dar, und beleuchtet mar bie Berbienfte der einzelnen Trup 
pen Wbtheilungen um bie Unterbrüdung bes Aufflande, Der Kriegeminifler 
General de Saint Armand hat in einem Umlauffhreiben an die commanbiren 
ben Generale ber 17 Mititärbivifionen folgende firenge Inſtructionen ertheilt: 
„Aller bewaffnete Widerſtand if in Paris durch kräftiges Einfchreiten‘ nieder» 
geſchlagen. Diefelbe Energie wirb überall biefelben Wirkungen hervorbrin- 
gen. Banden welche Plünderung, Brand und Nothzucht im Gefolge, haben, 
flellen ſich ſelbſi außerhalb des Geſetzes. Mit ipuen parlamentirt man ‚nicht, 
man greift fie an und jagt fie aueinamber. Alles was ſich widerfegt muß im 
Namen der Geſellſchafi im rehtmäßiger Nothwehr erfhoffen werben," 
Beneral b’Arbowvile in Bordeaur fheint ber einzige unter ben höhern Offi⸗ 
cieren gemefen zu fen ber nicht mit bein Verfahren der Regierung einverflan- 
ben war, Ler bat das Commando nievergelegt unb General de Bourjelly hat 
es jet übernommen, Bon ben Parijer Blättern bie ihr Erſcheinen geymm- 
gen ober freimilig eingefllt hatten, finb heute wieber 
men: fo die Opiniom publigue, bie Preffe, bie Union 
faire. Der legtere, bas Big bedt 
Farblofigtkeit wie bat Charivari. Bon der reife hat 
Lotgefagt.und bie übrigen Eigenthũmer haben eine audere Rebaction beſtellt. 
Die beiden legitimiſtiſchen Organe verfpredhen ihren Grumdfägen trem zu blei- 
ben, verweifen aber auf ben Belagerungoftand wenn fie fich einfiweilen begnü- 
gen bloß die öffentlichen Actenftüde zu vegiflricen. Bon neuen Berhaftungen 
verlautet im Augenblid nichts. Dagegen werden wieder einige Freilafjungen 
gemelvet: fo bieder HH. Pligal und Thutiet de la Rofiere und des Rebacteurs 
der Ripubligue Hm, Ouerolt. Die beiden erflern befanden ſich auf Mont-Ba- 
ferien, wo uch bie Generale Dudinot und Paurifton, vie HH. Piscatory, 
Anıhony Thouret, Pascal Duprat, Lagarde, Letrade, Remand, E. Sue und 
Pean figen, Asch figt ber am Abend bes 2 Dec. verhaftete Artillerichaupr 
mann und Repräfentant Eholat noch. Hr. ier be e wurbe 
von Maya nach Vincennes gebracht. Der Repräfentant Teftelin hat ſich 
nad Belgien geflüchtet, wo Übrigens bie Regierung ſich anheiſchig gemacht 
haben foll den Flüchtlingen keinen Unfenthalt zu geftatten. Der Maire umb 
bie Mojuncten des 5ten Stabtbegints haben, wahrfdeinlid in Wolge der 
ſchipflichen Auflöfung der bien Pegton, ihre Entlaflung eingereicht. 

Der Divifionsgeneral Harifpe und ber Divifionsgeneral Baillant, 
welder die Belagerung von Rom geleitet bat, find ımierm 11 De- 
cember zu Marfhällen ernannt. Das Ernennungebecret bed letztern 
if für den General Dudinot fehr fräntend ; e# heifit Beneral Baillant habe noto- 
riſch bie Belagerung geleitet und ven Erſolg ber Erpebition geficert, und nur 
aus Zartgefühl von ben Bollmachten die iym officiell das Obercommando über- 
trugen, keinen Gebrauch gemadht. Unter deunfelben Datum ift General Ran- 


bon zum Generalftatthalter vom Algerien ernannt. (Gin anderes Decret ber | 


trifft bie Eonfulta, deren erfled Geſchaft darin beftchen wirb die Zufanımen- 
Fihlung der Abflimmmumgen des Plebiseit zu beforgen, Zu bem Ende wird 


| ber Minifler des Innern ihr bie 
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Abftimmungeprotokolle 
vollziehende Gewalt die Reſultaie veröffentlichen wird. Wußerbem ſoll fie 
ah, Saft vi Beriguungen mb Biken Dt Cubacht ara 
em, ngen en mu 
haben. Zu Atweſenheit des Präfipenten ber Republik wirb —* 
als Bicepräfident ben Vorſitz führen. Eudlich find zwei Decrete 
mworon das eine bie (mit vwollflänbig bewilligten) 
und Ausgaben für 1852 nach dem Bubgetentwurf 
den Eommiffionsarbeiten der Ratio 
Monate des kommenden Yahres feſtſetzt, das andere 
Ringbahn um Paris herum zwiſchen ben verfchiebenen Bahnhöfen verfügt. Der 
—— und wendet 4 Millionen, bie fünf Ciſenbahncompagnien 5 
ilionen auf, 

+ Paris, 12 Dec. Die Preffe iſt heute, gleich mehreren andern 
Yornalen, Union und Opinion publique, bie am 2 December unter Siegel 
legt wurben, wieber erfdhienen, allein e& ift das nicht bie Preffe Girarbin'g, 
fonberm bie elyſeeiſche Preſſe. Dat, glauben Sie vieleicht, iſt fein Gegen 
fag, fonbern ein Pleonaemns, ba bie Preffe feit vielen Monaten fon für 
ein Organ bes Elyſte, unb Hr. v. Girarbin für einen Rathgeber bes Prin- 
zen gegolten, und zwar mit Recht gegolten hat, Nichtedeſteweniger würbe bie 
Preffe, wäre fle heute noch in Girarbind Händen, fein Organ bes Eiy- 
fte mehr ſeyn. Girarbin warb alfo gleich andern von ben Ereignifien am 
2 December Überrafht, und hatte alfo keine Kenntnif won ben betreffenden 
Planen des Präfidenten? Nicht do! Birardin wußte um ben Plan, billigte 
wid rieth ihn an, allein er hält fi darin nicht minder ald mancher andere, 
4. B. Hr. v. Yamartige, ber im guten Glauben durch bie 
bed unbejchränften Stimmredts fich und bie Republit und bie Achtung vor ber 
Eonftitution zu retten glaubte, Girardin hält fid darum nicht minder als mandher 
andere geläufht. Girardin wollte bie Nationalverfammlung fprengen, aber 
bas unbefhränfte Stimmrecht ein- für allemal beibehalten, ebenfo jo auch bie 
Preßfreiheit wahren. Der Prinz vollyog mit unläugbarer Gewiſſenhaftigleit 
ben erflen Theil diejer Berabrebung, flellte auch formell das unbejdräntte 
Stimmredt her, allein was bie Einberufung einer Eonflitnante, was bie Pre» 
freiheit betrifft, Hat er ſich vorbehalten biefe zwei Beftandiheile auf unbeflimmte 
Zeit in Erwägung zu ziehen. Damit hat Ludwig Bonaparte bemiejen baf 
er am Eude bei weitem mehr praftifchen Berfland habe als Hr. v. Girarbin, 
ber ein Befiger des Berflandes ber gefammten Menfchheit zu feyn glaubt. 
Nach einem Staareftreih, nach gewaltfamer Sprengung der Kammer Preir 
freigeit, heißt ven Bictor Quge/igen Grunbfa: „dab Häßlice if fhön“ in Die 
Loy einſchmuggeln und das Abgejhmadıe für vernünftig erflären Wie 
bem nan fey, Hr. v. Guardin hält fi für berrogen, und hat in feinem Un« 
muth varüber daß man ihn, ber flet# alles geſehen nud vorausgejchen, tän- 
fen konnte, feine Feder vorläufig nieberzulegen unb von ber öffentlichen De 
batte zurüctzutreten befchloffen. Seinen Actienantheil an der Breffe haben bie 
Greunde des Präfiventen, und fein Hötel in ben eltſteſchen Feldern hat fein 
Nachbar, der Minifler des Innern, gelauft. Gr felber zieht fi anf eine 
Zeitlang nad England zurüd. — Die orleaniftifhen Gefangenen werden nad) 
und nad freigelaflen ; fo verließen gefiern bie HH. Zules v. Rafleyrie 
Thouriot de la Rofitre das Gefängnig von Mayas. Hingegen hat ber 
fitutionnel ſich geitrt — wollte Gott bas wäre ber einzige Irrikum 
hen die Geſchichte ihm feit bem 2 December nachweiſen wird! — als er 
Hr. Roger (bu Nord) fey aus Ham entlafjen; im Gegentheil hat erſt 
feine Grau um bie Etlaubniß ihren Dann zu befuhen angehalten. 
Odier und feine Tochter durften nicht mehr als eine Stunde mit dem Ge 
neral Cavaignac, und nur in Gegenwart eines Gefängnigwächters, ſprechen 
Die Bermuthung daß der General die Erlaubniß erhalten werde in Ham bie 
Heirath zu feiern, war alſo nichts als eine Bermuthung. Die gegen die Ge 
fangenen von Ham eingeleitete Unterfucung ift übrigens aufgegeben, ba man 
feine Anhalspunfte zu einem Procefle gefunden, 

* Mülbanfen, 13 Dec, (Aus einem Privatfreiben,) Die Parifer 
Ereigniffe find bei ums ruhig vor Die gehen ihren ge 
wohnten Gang, bie Preife halten fid, und fo heffen wir bie Kriſis glctiich ya 
überftehen. — Einer unferer geachteiften Mitbürger, Hr. ®. Steinbad, Mit 
eigenthümer bed feirer [dönen Drudereien wegen belannten Haufes Bledh, 
Steinbad und Dank, das auch im Zollverein eine Filiale befigt, hat vonf. R. 
Bonaparte ben Orden ber Eprenlegion erhalten, und wirb diefer Auszeichnung 
allgemein ald würdig erfannt, Der Winter hat ſich bei uns mit fufhohem 
Schnee und 10 Grab Kälte eingeflellt. Aus Paris lauten umfere Nachrichten 
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gen werde, was wahrlich noth thut. 

*,* Straßburg, 13 Dec. Die Berichte and bem Imnern lauten 
heute zufriebenftellender als geflern. Im ſüdlichen Frankreich wird, wie 
halben, das Militär Herr der Lage. Im Elfaf finden die 
fände nirgends mehr Belämpfung. Alles rüftet ſich anf den großen 


Entfäeibung (20 Der.). Die Stinmberedigtem haben 

aungen ihre Waßlforten auf der Mairie abyaholen, wägıme —— 
herm Brand biefelben ben Bürgern ins Haus ſchickte Dane lauen und 
gleihgältigen Bolitifer wirb das abhaften von ſeinem Seuvrränetät 
Gebrauch zu machen, Leber bie Wiltärahftimmnng iu unferer ae 
flon , welche bie Garnifonen ber beiden Theinffcen Departemente in fld) ber 
greift, vernebne id) foviel aus zuverläffiger Duelle pap fich etwa elf Smölftel 
berfelben zu Gunften Ludwig Bonaparte's auegeſprochen Rod vorteilhafter 
für den Präfldenten foll fi das Ergebuig in den Diviflonen von Foihringen 
und ber Freigrafſchaft heramaftellen. — Alle Lehensmittel finb km Laufe der 
füngften Wochen fehr beträchtlich im Preife gefallen, Unberufene Speculan- 
ten mifchen ſich jegt nicht mehr in ben Geireidehaubel. 


Rußland und Polen. 


Warſchau, 6 Dec, Die Vorarbeiten für bi 
Bahn, nämlich bie Meflung und Rivelieung A ind ——— 
Warfhaner Bahnhof wirb in Praga ſeyn, made am ber Poreto-Rirde. Die 
Bahı wird Über Bialvſted gehen, ohme jedoch Zadow, Best und Byfotie 
Mayowiedie zu berühren, Die Linie burchfchmeidet ben Flug Bug bei Tluyiy. 
=. je — Sitz —— der Bahn fer. Es leiten bie Arbeir 
nogenieurgeneral Gersfelb und ber Tenuitye 
18ten Eommmmicationdbezirfee. (N. Br. a R — a 
















Necurfe wurde ber Suppenfiveffect nicht zugeflanben, el 
Kurier feinen Leſern am daß biefes Blau „jebenfall® in —— 
mit ber bisherigen Tenden und denſelben Kräften forterfceinen wird.“ Der 
beriwiefene Rebacteur ift weder jemals wegen eines Prefvergeheng verurtheilt, 
noch auch vor das Schwurgericht geſtellt worben. (Rärnb, C) 


Kaffel, 10 Dee. Eine Folge ber Pariſer Decembe 
Im hiefigen biplomatifchen Corpẽ verfpliren iaffen. Der —* — 
ſchen Mepublit, Hr. v. Aßffonlit, hat feiner Regierung unverweilt ertlärt 
daß er unter biefen Umflänben feinen Poflen nicht beibehalten fänne und feine 
Demifflon gebe. Bielfad) befreundet und verwandt mit ben mamhafteften Dkits 
gliebern der Mehrheit ber bisherigen legislativen Berfammlung, mit Lafleyrie, 
ch ———— Tocqueville, Beaumont u. a,, hatte Hr; 
d. Mffoully erfl vor brei Jahren bie bipfomatifche Paufbahn angetr 
fein politiſcher Glaube ihn bereits wieder pers **8 3.) — 
t Baunover, 13 Dec. Preußen eich es ſelbſt den Wie ⸗ 
ner Zolleongreß nicht beſchidt, ber ee > ara el daß «9 
midhtö bagegen habe wenn Hannover einen Repräfentanten bahinfende. Wahr« 
—— — — pr Uebrigens wird für bie Ratification bes 

tra, reußen bon a eiten gearbeitet, und fie wird jegt als 
gewiß en ſehn. ne 
u iu Saunover wurde am 13 Dec. Gtüve 
gewäßtt, zum rfofmann Gtaattferelär Banermifer vn 

Berlin, 13 Dec. Biel Aufſchen bas feit einigen ber 
kannt gewordene bebeutende Falliment Inder Slam renommirter —— 
häufer. Das eine derſelben fand feit einer Reihe bon Jahren einer großen 
Zuderfiederei, und das andere einer anfehnlichen dederfabtit vor. Erfieres fol 
fi mit 150,000 uub letzteres mit 200,000 Thalern inſoldent erflärt 
haben. (Pr. 3.) 

Die preußiſche Kreuz · Ztg. Schreibt: „Daß von ber dãniſchen Regie 
rung ben befinitiven Propofitionen Oeſterreichs und Preußens ein Hinderniß 
entgegengeftellt wird, bürfte aus bem immer noch verzögerten Abſchlußg ber 
Unterhanblungen hervorgehen, und find wir gut unterrichtet, fo befleht biefes 
Dinderniß barin daß die bänifche Regierung allerbings ſich bereit erlärt fofort 
bie alten Stänbe in ben Hergogthümern zu berufen, aber wicht bamit biefelben 
Beſchlufſe faſſen, fonbern nur um ihren „Beirath" zu ben für nothwendig er 
Härten Berfaffangsveränderungen abzugeben. Preußen und Deſterreich behar« 
ren anf Berufung der alten Stände mit den alten Mechten," 

Die Neue Ober- Ztg. meldet aus Bredlanı vom 11 Dee.: „Graf 
Ehamborb auf bem Weg nad Brüffe, Dit dem heutigen oberfchlefifchen 
Zuge wird, laut telegraphiſchen Nachrichten, ber Graf v, Ehamborb (Hein 
ri V) auf feiner Durchreife nach Brüffel (?) erwartet, 

++ Wien, 13 Dec, Füurſt Karl Schwarzenberg geht 
ala Gouverneur nad Mailand, er hat bort bie beften —2 
gelaſſen, und feine Ernennung wird günſtig aufgenommen werben, — 
Hrn. v. Pipig, dem jegigen Banfgouvernenr, ift eimen Stelle im Reichsrath 
angetvagen werben, er hat fle aber aufgeihlagen. Borgeflern ift bie Ant« 
wort unferer Regierung auf bas Notificationsſchreiben bes Präfiventen ber 
frangöſiſchen Republit über bie vollbrachten Thatfachen nad Paris abge» 
gangen, Baron Meyenberff gibt am 18 dieſes Momats eim großes Feft 
eflen zur Feier des Wamenttags bes Raifers Nicolaus. Die Einladbıms 
gen an bie hiefigen Diplomaten finb bereits ergangen. Das Iournal, die 
Morgenpoft ift wegen eines Artikels über bie Parifer Ereiguiffe futpen« 
dirt werben. 

* Bien, 13 Dec. Heute Mittag hat Lord Weftmoreland feine Credi⸗ 
tive bem Kaiſer überreicht, 

Sondon, 12 Dec. Lord Balmerfton ift mad ber Infel Wight abe 
gegangen, zu einer Hubienz bei ber Königin. Wie ed ſcheint, lenkt nachgerabe 
auch die Times in ihren Urtheifen über die neue Wenbung ber Dinge in Ftank. 
reich einigermaßen ein, wenigfter.8 tofofern als fie anerkennt daß die Mehrzahl 
ber Fraujoſen felbft damit zufrieden umb entfhleffen Scheine: die Orbrung um 
jeden Preis her zuſtellen, wär’ 28 auch um ben Brei, ber Freiheit, mit Daran⸗ 
gabe aller elite und Foriſchritle ihrer fechgigjährigen Revolution, „Wir 
haben hier", fagt fie, „ein neues Beiſpiel daß, wenn ein Boll erſt fo weit 
berabgefommen ift und zur ungemilchten Demokratie greift um ſich dadurch 
wieberzubeleben, fo bedarf e# keiner befondern Geſchicklichkeit um ihre Uns 
terjochung zu vollenden, wnb die zerbrochenen Gelenle einer Verfaffung im 
die Ketten einer ſoldaliſchen Kuechtſchaft zu verwandeln," — (Eine neue Boft 
vom Eap, bie bis zum 4 Nov, reicht, meldet vom mehreren neuen Schar« 
mögeln mit ben Kaffern, im benen bie Engländer bie Oberhand behielten; 
aber das Ende des Kriege war noch fo ferm wie Imıter, und bie Zahl ber 
Feinde, Kaffern mad Hettentetten, wuchs immer mehr am. — Nach neueren 
Berichten vom Bleta+ Strom (Mentevibeo, 6 November) war — 
ral Urgaiga, dem fid bie argentinifdjen Truppen in der Banda Drien 





Neueſte Poſten. 


o Münden, 15 De. Die Abgeordn 
hente faft ohne nn One Bufimmung Tlgaden eg 2 DE 
Uebereintunft zwiſchen vereinsftanten und ber ocmani 
hinfichilich des vereinbarten Jolltarifs vom 10/22 Okt. 180 1 Dem 
bitionalconvention vom 20 Mai 1851 zu dem Handels und Schifffahrtsver ⸗ 
frage vom 23 Im. 1845 zwifchen den Zollvereinsflanten und Sardinien, 3) 
Der neuen Tarifirung von Reis umd denaturirtem Baumöl. Rad Berlefung 
einer Saterpellation bes Hrn. v. Perchenfeld über dem Entwurf eines neuen 
Targejeges, welche ich bei ber Beantwortung mitteilen werde, wirb Überges 
gangen zur Berathung bed Forftgefeges. Dasfelbe befteht aus ſecht Ahtheir 
lungen und nad) dem Ausfhußentwurf aus 183 Artifeln. Die erfte Abthei 
lung (Act, 1 bis 22 des Ausfchußvorfclags) enthält allgemeine forſtwirth ⸗ 
ſchaftliche Beflimmungen mit befonderer Berüdfidtigung: a) der Stantemal- 
bungen; b) ber Gemeinbe-, Stiftungs. und Eorporationtwalrungen; e) ber 
Privatwalbungen. Die Diecuffion, welche ihrer abfenverlidien Trodenheit 
wegen für bie Lefer Ihres Blattes wenig Imterefje bieten dürfte, gelangte 
heute bis zu Art. 18. Mit Ausnahme eines einyigen, wurden biefe fänmtli- 
hen Hrtifel nach den unveränberten Ansfhufivorfchlägen, womit fich bie Res 
gierung einverflanben erflärt Hatte, angenemmen. Referent ift Hr. Laudrich- 
ter Fin; bie Regierung wird durch die Minifieriaträthe Schubert unb 
Wald mann mit ebenfoniel Gewanbiheit ald Sakenntnif vertreten, Ueber 
einzelne wichtige Principienfragen, bie ſich im Laufe der weiteren Berhanblun- 
gen ergeben fellten, werde ich aueführlich berichten. 

: München, 15 Dec. Der baheriſche Bejcäfteträger in Haunober, 
Graf v. Montgelae, ift zum königl. Minifterrefidenten am hannoverifchen 
Hofe ernannt. Gleichzeitig iſt der dieſtge hannoverifhe Gefhäfteträger 
Major v. d. Kueſebeck ebenfalls ald Miriſterrefident am hiefigen Hofe accre» 

bitirt worden. 

EZ München, 15 Dec. Im ber heutigen (22flen) Sigung ber fam- 
mer ber Neichsräthe wurden bie beiven Gefegentwärfe, bie Familienfideicom · 
miſſe und bie landwirthſchaftlichen Erbgfter betreffend, nach vierflänbiger Be- 
rathung angenommen, und mar ber erfte einftimmig, ber legte gegen 4 Stim-» 
men, Mit „Nein, ſtimmten die HH. Reichsräthe: dv. Arnold, v, Armand- 
perg, v. Maurer und r. Heing. 

Die neuefte Nummer der N. Münden. Ztg. begegnet einer Miäden 
tung, als ob ber von der Allgem. Ztg. bereits erwähnte, fo-tact« als ge» 
fhmadtlofe Artikel über bie Dynaftien der „Eapelinger” und der Rapoleoniven 

irgendeinen minifteriellen Charakter habe, mit der Erllärung daß bie leiten. 
den unb räfsnirenten Artikel ber Beilage der N. M. Ztg. nichts weiter auf 
als eben bie jeweilige Anficht ihres Berfaflert, des betreffenden Mit ⸗ 
axbeiters. Wir haben diefe Borantfegong glei von Anfang an aufgefpecden. 

Hürnuberg, 14 Dee, Der Nürnb. Kurier meldet daß fein ver- 
antworilichet Rebacteur, Hr. Dr. € Feuft, ein geborner Banberger, vom f, 
Stabteommiffariat dahier wegen feiner Thätigkeit in der Preffe ber Stabt ver- 
wiefen worben iſt, die er binnen acht Tagen verlaffen foll; einem etwaigen 
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angeſchloſſen, am 31 Oxteber mit 3000 Dann anf mehreren Dampfjsifien 
nach dem Parana abgegangen, wohin ihm 5000 Mann folgen follten. Sein 
Bed war dem Dictator Rofat in Buenos Apres ſelbſt zu Leibe zu geben, und ſei 
ner verhafften Hertſchaft ein Ente zu machen. Dribe befand ſich in Monte 
pideo, und e# bief er wolle fich nach England begeben. - Nachſchrift. Der 
Morning Abvertifer fhreibt: „Mus einer Duelle bie und ned ‚nie ger 
täuft erfahren mir bafı ber Prinz v. Deinville, wiewohl ex fid jet im 
Vjher befindet, wirklich nad Lille abgereist war, um daſelbſt, wo möglich, 
eine Demenfiration zu feinen Gumflen zu veranlaffen. Als er aber Lille er 
reidte, fand er daß ſelbſt im biefer mißvergnigten Stabt nicht bie mindefte 
Husfiht für ihn ſety und fo eilte er mit dem mächften Bahnzug nad England 
zurüd, in der Hoffuung bafı feine Abſicht eine Erpebition gegen Ludwig Bo: 
naparie zu verfuchen nicht verlauten märbe.“ (Galign. Meffenger bemerft 
dagegen: „Wir haben guten Orund zu glauben daß Se, Fönigl. Heheit Eng: 
fanb nie verlaffen hat.) Der bekannte Schriftſteller Str Francis Head, ber 
mnlängfi ein Buch Über Frankreich hat bruden laffen, tritt in der Times mit 
einer fehr günſtigen Eharakteriftil bes Präflventen auf, 


“ Maris, 13 Dec. Zwei der eifrigfien Gegner bes Präflventen ber 
Republik, die Repräfentanten Ereton und Duvergier de Hautanne, bie in 
Binceunes gefeffen haiten, find auf freien Fuß gefegt werben. Leon Faucher, 
von dem es bieh er feh am bie Gränge geſchaffi worden, erflärt heute in df⸗ 
fentlichen Blättern ex habe nicht nur Frankreich nicht verlaffen, fendern hege 
nicht einmal die Abficht and Paris fortimgehen. Die Gefangenen anf ben 
Auffländen vom 3 His 5 Dec, ungefähr 800 an ber Zahl, find im bat Fort 
Bicdtre gebracht worden, bis bie Kriege · Commiſſtonen bie Borunterfuhung 
beendet haben werben. Unter ben Berhafteten befinbet ſich auch ber befannte 
Iumelier Eroce Spinelli vom Börfenplag, gewefener Präfibent bes feciafiftt- 
Sen Wahlcemite. Er hat feinen Laden fliehen und baranf fegen laſſen: 
„Seiälofien wegen politiſcher Verhaftung.“ 

+ Barid, 13 Dec. Der Herzog v. Aumale, beflen Gattin ihrer Ent- 
bindung fehr vahe, ift mit derfelben bei Empfang ber legten Nachrichten and 
Baris von Neapel plöglich abgereiet.*) Ala die Regierung dieſe plöglihe Hb- 
reiſe Hier erfahren, beforgte fie ber Prinz könnte fich nach Algerien begeben, von 
wo fle ned nichte über bie Stimmung ber bortigen franzöftfchen Bevölkerung 
erf⸗ . Und bie Stimmung ber dortigen Armee lannte man nicht, 
Baber bie Möglidhteit dert eine Bemegung gegen bat Geſchebene hervorzunufen 
um fo größer erſchien. Allein wie wenig Armee und Berölferung von Alge- 
rien für die Metomorphefe worin wir leben geftimmt fern mögen, bie Be 
forgniffe der Regierung, ber Prinz funte an die Spipe der Armee fich flellen, 
mit derfelben nach Franfreich zarüdtehren, {ft barumı nicht minder grumbioß, 
da bie orleuniftifchen Pringen heute mod; weniger ale nad bem 24 Febr, me 
fle doch ein Recht bay gehabt hätten, mit den Truppen and Afrika zurüd- 
kehren und bie Fadel des Bürgerfrieg® anzünden werben. Wat ben Heriog 
». Aumale beflimmt bat plögli Neapel zu verlaffen, ift einfach ber Wunſch 
in einem Hogenblid we die Revolution allerlei Wechſelſaͤllen preitgegeben 
fhien im Kreiſe der Familie nicht zu fehlen, daher er nad England Ei 
züdgetehrt ift, Nichtebeftoweniger hat bie Regierung Befehle am bie afrita- 
wife Küften ertheilt welche den dortigen Gommantanten die firengfte Auf- 
ficht zur Pfliht machen. Man hat bereits Briefe aut Deuſſchland von Hrm. 
Thiere, werauß hervorgeht bafi er nicht auf bem Ermtinent zu bleiben, fonbern 
über Holland nad England umb vom da fpäter noch ben Bereinigten Staaten (?) 
zu veifen gedenti. Hr. Thiers warb aus dem Gefängniti von Diaras chwe 
olle Beringung entlaflen. Alt aber bie Regierung bemerkte daß er fchr zahl⸗ 
reiche Befuche erhalte, lud fie ihm ein auf einige Zeit abzureiſen. Hr. Thiers 
erwieberte daß er nur gerwungen abreifen werbe, wozu man ihn Tags baranf 
im ter That veranlafte. Ein Pollgeicommiflär begleiteie ihn bie über bie 
franzäftfge Cränze. Es hat allen Auſchein daß Hru, N. Bonaparte, bem 


*) —* Prinz kam in den lehten Tagen durch die Schutin, namentlich durch 
m. 
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eben. 

Die Divifionsgenerafe b’Hautpeul, Baraguaij d'Hilliere und Magnen 
finb zu Großlreuen ber ernannt, 

Dat Departement Bauclufe ift jebt auch in Belagerumgeftanb erflärt. 
Der Moniteur veröffentlicht folgende Depeſche des Generals 
an ben Rriegöminifter, vom 11 Dec. Abends 11%, Uhr: „Lyon iſt gang 
rabig. Die Infurgenten find auf bewunbrrungsmwürbige Art auf bem Inlen 
Ufer der Dröme von ſchwachen Abtheilungen feftgehalten worben. Sie haben 
fi drei Tage im Creſt geflagen. Die Empörer verlangen Gnade. Dan 
verlangt daß fie bie Aufrührer ausliefern. Der Oberft Couſten wird mit 
wei Regimentern ben 14 in Marfanne und Bourdeaur anlommen. Die Em- 
pörer werben auf eime Art geflraft werben bie ihnen die Luſt benchinen wirb 
wieder langen. Die Aufſtände ber Departements Nieder- Alpen, Bau⸗ 
elufe and Bar haben keinen Angriff nad} ber Ifere hin gemacht. Außer bem 
Süben ber Dröme herrfcht in ber Gten Militärbivifion Rube.* 

Berichte aug Marfeille vom 9 Dec. melden daß bewegliche Eolonnen 
bas Bar: Departement durchziehen und bie Aufftänbifcgen, unter welchen vieke 
Biemontefen fegn follen, nirgends Stand halten. Im Wald von Clamech 
(an der Donne) hatte General Pellion 100, in Entrains 80 Gefangene ger 
mat. Dod war Digne noch blofirt. Bon Meg war ein Regiment eiligft 
mittelft Eifenbahn und Wagen nad; Yviguon beförbert werben. Im ben 
Nieder- Alpen hatte General Ehabepffon das Commando abgelehnt: er ift and 
bem acliven Dienft entlaffen. 


Sandelsd: und Börfennachrichten. 


Hugöburg, 15 Dee. (5 B. Augeb Bor. = 6 i. e. 24, @ 
Amfiertam 1 M. 84 @.; Hamburg 1 M. 735, @, 2M. 734, @; Pl 
20cm IM, 781/, @. 5 Trieh 1 WR. 781, G. j Franffurt 3 1. 99%, ©, 
2m. 34 ®.; Nürnberg 1 A. 99, Hr rr 1 M. 105 @. ; Eripyig 
1M. 104, 8.5 Sonden IM. 1.57@, 2 955,3. 954 sus 
IM. 1199, @.} Byon IM. 118%, @.; Marfeille 1 M. 118%, @.; Mailand 
IM. 89%, ©.j Genua 1 MR. Sit, &.; Linorno 1 M. 61, ©. 

Augeburg, 15 Der. Bayer. 31/pror, Oblig. 92 B.; Aptoc. 95%, B.} 
Apror. — — 4 93 P., dito Spree. erfier Gmi 101 
%., dito zweiter Emiffion 101%, P.;, Banfacien II. Gem. 652 ©. ; Promeflen 
ältere 116 G., neue 86 @.; mürtl. Bt/epeor. BEP. ; At/sproc. 1008/, ©. 

Damburg, 12 Dee. Hauib Derged. EB. 93 P.; BerlsGami. 
974/, @.; AltonasKieler 1031/, @.; Medl 25 P.; Mendeb.-Meum. 136 ®, 
Sludk.@lmeh. 0 P.; Kopenth. Mothſch. 50 P.; neue Hamb. 3/spror. 
£&8 ©. ; Staats-Prim.»Dbl. 93%,, P.; Lübeder Gtaatsanl. 100%, @.; Hans. 
nene Bproc. 1031, P.;5 Ruf. engl Anl. 1074, B.; bite Mt/aproc. v. 1850 
98 W.; Dün. engl. Iprac. v. 1825 731, ®.; bite Bhroc. ©. 1 ei, 8 
Gämeb. 4brec. 96 P.; Morweg. Aproc. 981, P.; Amerit. Sproc. 107%), @. 

Rondon, 12 Der. Iproe. Eonfols 98%/,. 
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[6182] Mm Wilhelm Braumüller's Buchhandlung bes k. k. Hofes und der k. Alademie der Wiflenfhaften in Wien iſt fo eben erſchienen: 


Singer, Dr. Joſeph, 


em. Hofpitalarzte, d. 3. Aſſiſtent der Staatd-Arzneifunde an der Prager Hochſchule. 


Die Beurtheilung Der Hörperverlegungen bei Dem öffentlichen und mündlichen Straf: 


verfahren. Zum Gebrauch für Nerzte und Richter. 8. geh. 
F. C., Docent der Ghemie an der Wiener Univerfität. 


Schneider, Dr. 


1 Rthlr. 20 Nor. 
Die gerichtliche Chemie für 


Gerichtsärzte und Juriſten. Mit 21 Holzſchnitten. eleg. geb. 2 Rthlr. 20 Nor. 


Wotypka, Alex., Doctor der Medicin und Chirurgie etc. 2 
Ein Beitrag zur richtigen Würdigung dieser Krankheit, 


zündung (Conjunctivilis contagiosa). 


Die contaglöse Bindehaut-Ent- 


nach den während der in Florenz im Jahre 1849 unter den K. k, österreichischen en ausge- 


brochenen Epidemie geschöpfien Beobachtungen, und mit besonderer Berücksichtigung 


schen Verhältnisse, 8, geh. 20 Ngr. 


er militäri- 


nm ne rn 


Dienftag 


Ueberficht. 


Litteraturbriefe aus England. (Thomas Earkyle: „da e 
Sterling” Befälnß) — Paris. (Gonbhanz, Bude, Te 
Thies. Tavaiguac und feine Bram, Hafibefehl⸗ gegen: bie Seher bed 
National) — WMenefte Boten, Berlin, (Die Preußifche mad bie 
Kölniihe Zeitung für, bie Rremyeitung gegen Lubwig Bonaparte.) — 
wien be Ban er Petersbng- Marihaner Bahn fell im Feähjahr be 

nun. Der ruffiſche Hof hat bie Binterrefiben, beiogen.) — Bari, 


Üernennungen. General Ranben Statthalter in Wiaier 
häftsbeftimmung der Conſulta. Erhebung des umerwiligten —** 


Ringbahn um Paris. 





Zelegrapbifcher Bericht. 
Augsburg, 15 Der, 


Öpeoc. Metall, 93; Armor. 82%,; Lotterie 
Wnlehentloofe vou 1889 285; Bankactiem 1212; Worbhahn- Yctin 1525, 
Bechſelcure: Augsburg uso 125; Lonben 12.26. 


. "Bien, 15 Dee. 





Litteraturbriefe and England. 
Thomas Garlyle: „das Leben von Dohn Sterling,“ 


Y London. (Beihluß.) Die folgenden Eapitel: „A Prefession, 
Regentstreet and Coleridge" üiberf ‚ jeigen uns 9. Sterling anf 
jener bevenklichen Uebergangeftufe wo bie Univerfitätöftubien abfelvirt find, 
ber Kopf heiß ift von Mealen, welt- und bimmeleflürmeriihen Ideen, und 
8 mun gilt die Brüde pwiſchen den Mbftractionen umd der Wirklichkeit zu 
ſuchen — jene gefährliche Brüdte die ſchon fo manchem eine Brüde von Angers 
— jene Brüde bie oft ſchwerer zu eıflürnmen iſt ale bie von Lo di. Es iſt 
ya bebauerm daß gerade hier, at biefer interefjanten Schwelle zwiſchen Jugend 
und reiferem Alter, Hr. Sarlyle uns fo wenig Detail zu bieten weiß. Er 
lernte nämlich 9. Sterling erſt in fpäteren Yahren lennen, unb gibt und ba- 
her in biefen Eapiteln, flat einer init dem liebevoll treuen Auge des Bisgraphen 
ins Meinfte Detail eindringenden Geſchichtadarſtellung, uur fubjective Keflerio» 
nen. Es war jegt an Sterling ſich ein Fach — einen Beruf zu wählen, als 
Engländer von Stand, der bie Gentlemansbilbung erhalten, ſich für eins 
ber brei Hauptfähher: Theologie, Yurkeprubenz ober Mebicin zu entſchelden 
— eine unmözlihe Aufgabe für eine „junge, wahrheitbürflige, radlcale 
Seele“, meint Hr. Sarlyle, in unſern Tagen, wo alle breianf „Heuchelei* beruhen. 
Diefe harte Behauptung war es beſonders welche „Zimes* in ihrer Kritik fo 
ehr Dmeben gibt und indeffen — und darin [heint und eine Urt von 
Wlderſpruch zu liegen — ber Berfaffer zu verftehen daß fein Liebling wicht 
, ftetig „amziehenden Fleiß beſeſſen“ habe, welcher zu einem 
— mesmilen Leben, wie zu allen wichtigen Beftrebungen und ernftpaften 
= ſqhlichen Zwecken erforderlich ſey (he had not the slow steady, pul- 
2 diligence ete.), Wenn wir Hm. Carlyle recht verflanden und eim 
* Bild feines Freundes gewenngen haben, fo war er eine jeuer ſo 
im Leben Vteteoren gleich an und vorbei ſchiehenden, hier und da ein zuckendes 
7 eifticht werfenben, frühreifen und darum franfgaft angelegten Perfönlidh 
— welche ihr ganzes Leben bindurd; jeuen Wunderlin dern gleichen welche, 
F entwidelt , fiäh bahinfterben, weil das ätheriſche Licht den flerbfichen 
* t au [hell aufzehrrt. Solchen Naturen eignet denn auch jeues quedfllber · 
wer Diclitren , welches wir an dem verlöfchenben, aber im Berlöfchen mer 
um fo heller aufzudenden, aufleuchtenden Lichte gemahren, ’ 
Wir wollen daneben auch nicht verfennen baß e# für Peute wie I. Ster · 
ling heuer ſchwerer als je iſt ihren wahren Beruf zu finden — in einer Zeit 
nn viele alte Männer und frauen, zwiſchen beren Spigen eine funge Saat, 
"lit viel fäblicem Uafraut gemift, üppig genug emporfirft, fih zer 
—— und bie junge Kraft, aus Mangel an Raum, oft genug anf die Barri 
Beige over fi im die Oiteratar wirft. So au Sterling. We Eee 
EEE N einem Reform-Elub mit dem nad englifden Begriffen für einen Gentte 
— nicht eben bebentenden Einkommen von 400 Pf. St. ar: er Da nid, 
Hanıentarifche Laufbahn if ihm wegen ber „gross material conditio 
2 wiffen a m bas nöthige Capual oder bie nicht vorhandene 


i 


— 


der ſchduen 


Beilage zu Re: 350 der Aug. Zeitung: 46 December 1851, 


gute unge gemeint ift — verihloflen; was bleibt ihm ba übrig? Nichts ala 
fich in vem „Aactijhen Hafen fo mander vereiteften Thätigfeiten*, in ber 
Litteratur, reſp. der wiffenfhaftlichen Fournatiflif vor Anter yu legen; „wor, 
tote der Berfaffer treffend ſchou fagt, „alle Arten vom trefflihen Ratu« ns 
lagen in weithin leuchtendem Feuer oder in Damyf aufzchn, vab onnie 
Flotten, welche als Sriegeflotten Köonigreiche hätten erobern feinen, versehrt 
werben (a, nur zu häufig!) inmitten Muhıns genug, umb umter dem bewun ⸗ 
beruben Bejchrei der Dienge, welche e6 immer gern ficht wenn Feuer aufbricht 
(which is always fond to see fire going on). Das wahre Cangan, der 
wahre Berg Zion der Schwatz · Hera (Talking-Era) muf ſtets bie Pitteratie 
fegn : das gemifchte, ſelbſigewählte, unbefägreibbare (undescribable?) Parla · 
—* ober der Schwatz · Apparat, welcher durch Bücher und gedrudtes Pabier 
te 
Der Kaum geftattet ums nicht allen Kreny- und Quer jügen bes Pebene vom 
I. Sterling zu folgen. Wir markiren zur Charakteriflit des feinegmegs ums 
bebeutenben und fomohl durch Geiſt als durch ächte, ungefälfchte Sterling. Wi 
rung bes Charalters ausgezeichneten Mannes mar bie Paaptwomente aus jener 
folgenden Pebensentwidiung. Wir ſehen den geiftreichen fangen Mann mit feinem 
Talent Int, Athenãum“, das er nicht lange nach feiner Gründung anlauft, 
glängen, durch bie ferntreffenden Brillantfeuer (far darting brilliancies) 
feines Geifles feine Gefelfchaften im Megentflreet unterhalten, zu bem Füßen 
telerin Fanuy Kemble — unfere Refer wiffen was bas 
Bort ſch on bei einer engliſchen Fady bedeutet — den Tribut feiner Hulbigung 
nieberlegen — mit einem Wort, wir fehen ihn eine Zeitlang gany ba# geniale, 
aber ſteis den höchſten politiſchen und ſocialen Tendenyen geweihte Reben eines 
mobernen Litteraten führen, der zugleih das Glüd hat englifher Gentleman 
zu feya und einen der Hauptmitarbeiter vom „Times“ zerm Bater zu haben, 
6 war damals bie Zeit wo die Fulius- Revolution in Frautreich ſich 
auländigie — jenes Ereigniß deſſen eleliriſche Schläge in ganz Europa nad» 
zudten, und ſich and) bem falten, floiigen, hodtoryifiichen England mittheil- 
ten. 9. Sterling war damals Rabicaler mit Leib und Seele — eine Ride 


‚tung bie fi Später, nach manderlei Kämpfen. mit Schidjelöflürmen und 


Zweifeln im eigenen Bufen, zu einer allgemeineren Yumanttäterichturg. ver« 
tlarte — „their (Sterling® unb feiner freunde) politics, and view of Ihe 
Universe, deeisively of the Radical sort“, — 

Ein Ereiguiß welches einen bedeutenden Wenbepunft in feinem Leben 
bilden follte, war folgendes. Im dem zwanziger Jahren unferes Yuhrhunberts 
fahen bie Yondoner mit verwunderten Bliden eine Anzahl füoländifcher Gãfte 
die Straßen ihrer Haupiſtadt beböllern. Es waren ſpaniſche Gpilicte, 
Breipeitölämpfer untergbem Conimando bes Generals Torıijos, ber damals 
mit jeiner geiftreihen Gemahlin unb dem Capital feines intereffanten Um 
glüds eine Art Kofſuth· ober Puldzky- Rolle in England gefpielt zu haben 
Ieheint. „Poltifche Blbcitlinge*, fagt der Berfoffer von ihnen, „eine trapifce 
Rachfolge von welcher Elaffe eins der Befigthümer Englande in uuferer Zeit iſt 
Taglich in ber falten Früplingeluft fonntet ihr unter einem Himmel, der dem 
ihrigen fo unäpuli war, eine Gruppe von 50 oder 100 flattlichen tragifhen 
öiguren, in folgen Dänteln, auf dem breiten Pflafler von Eaflon Equare* 
(miht zu vermerhfeln mit Eaton» Square, wo neulich das umgariihe Haupt 
quartier war), „und in den Regionen von Et. Pancras- Kirche ambuliren fchen,* 
Diefe fpanifhen Flüchtlinge fanden in ben jung-rabicalen reifen vom Ponbon 
bamals eine ähnliche enthuflaftiihe Aufnahme wie heutzutage bie maghariſche 
Emigration, —— vorn — hr 4 * — —— 

palhien eutſprach nur utte von Seite des eugli 
—— Des Erils wilde, ans ben unerquicklichen engliſchen Winier ⸗ 
nebeln heraus nad) ber | n, ſudlichen Heimat ſich fehnend, entjchlichen 
ſich Torrijos und feine Benoffen zu einem abentenerlihen Fuvaflonsverfuc in 
Spanien, der mit dem Tobe ber meiflen Theilnchmer (darunter aud ein 
naher Verwandter I, Sterlings) durch ſtaudrechtliche Hiurichtuug endete. 
Einige wenige junge Engländer, mit Torrijos gelandet, hatten es vorgezogen 
einen ramble in bie jpantfchen Gebirge zu machen. 9. Sterling jelhfl war 
nur durch die plöglich erflärte Liebe eines edlen Mädchens, feiner nachherigen 
Gattin, vor der Theilnahme an jenem Unternehmen und vor einem wahr · 
ſcheinlichen Tode gereitet worben. Einem Charalter wie er war, ließ es ſich 
zutranen daß er Kanpf und Gefahr mit feinen Gefährten getheilt, uud wicht 
wie jene andern lsweuherzigen Söhne Britannia's ben Feldzug mit einer 
rambliug expedition verwechjelt haben würde. 

I. Sterling lebte damals auf einer Pflanyumg in Weſtindien. Iemer 
Schlag in Spanten traf die reijbare, empfindliche Natur des guten Sterling 
furchtbar. Die *** feiner Freuude ee por ganges 2— 
religidſes Syflem t zu haben. „ Stall , 
ſchreibi er — —— — „es it mie als ob 
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eigenes Hirn träfen.” Uah ſie hatlen e8 auch geiroflen, ac 

SH Epanken ut named, ber Ted feiner Bernartt 
Die Fuflllade In Spanien und nament ol er tm, 
er durch feine unglädtichen Rathidläge größtentheils verſchuldet zu haben 
bewußt war, erfcütterten fein ganzes radicales Spflem. Dayı kam ein 
Seſchic, das feine weſtindiſche Flanzuug heimfudte. Ein Orkan 
yerflörte faft feine ganze Pflanung, und trieb ihn nad Europa zurüd, 
Hier“, fagt der Berfaffer bei Gelegenheit jenes fo eben befprodenen politi« 
fügen Greignified, „hatten ſich plöglih alle reuigen Gedanlen in einen 
Wirbelwind der Reue mlammengeballt, und fein eu Leben 

im feinen U ich in den status reprobationis eingetreten.“ 

* —* Au ein bie auf einer Rheinteiſe wieder erneuerte Belaunt- 
ſchaft mit feinem frühern Zutor und fpätern Freunde, bei Dialonus Hare. 
Ein gewiß in unfern Tagen felten mit gleicher Energie hervortretenbes Der 
bürfnifi nach den Ibenlen umb nach innerer Defriebigung beftimimnte ihn ſchließ— 
lich gleichiam ala praltifche Buße ben geiftlihen Stand zu ergreifen, und 
von jener enihufiaftifhen Hige, von jener ibealiftifhen Eilfertigleit 
welche als Erbtheil der Natur im feinem Blute Ing, ſehen wir ihn friſchweg cu- 
rate, Unterpfarter auf einem englifhen Dorfe werben. Hier haben wir unftceitig 
eing der ergreifenbften Capitel ans feiner Lebentgefhichte. Der arme, müde 
Sohn eines Jahrhunderts bem, wie ber Berfaſſer fo [hin fagt, „alle Sterue 
erloſchen find“, flüchtet ſich endlich, wund geſtritten in den Zweifeln und Kaumpfen 





einer allerdings nicht ſehr erquicklichen Zeit, in den ſtillen Hafen — einer Yand- 
plarrei. Die gewiflenhaftefte Pflichtatreue, eine apofloliſche Barmherzigkeit 
zeichnen feine nur achtmonatliche Amteführung aus; ex war ein wahrer Exil. 
forger in feiner Gemeinde, ja mehr ale bie, unb was bei einem Geiftlichen 
ber engliidhen Hoclirche gewiß viel fagen will, Freund und Liebling feiner 
Pfartlinder. 


Natürlich konnte ber nach Höherm bedürftige Geiſt in den engen Schranlen 
theologifcher Ibeale umb in ben denn bod) immer beengenden Banden feines 
Dorfcurates feine dauernde Befriedigung finden. Das Bebenklice feiner Ge 

nde gab, wie ber Berfafler der vorliegenden Biographie wohl 
bemerkt, nut bie änfjere Beranlaffung dazu her daß er fid ſchen mad 
Berlanf von adt Monaten von feiner geiftlihen Amtsführung ditpenfirte. 
Der tiefere Grund dieſes Schritis lag jedenfalls in dem Gefühl daß biefer 
Beruf, allın fehr mit allen feinen Neigungen und Strebangen ftrcitend, ihu 
uinbeften® nicht außfälflen Fönme, Und fo fehen mir dem bem guten Sterling 
abermals nach Ponbon wandern und abermals fi anfdiden den „Berg Zion" 
ber »Talking-Era«, bie Yitteratur md in specie ben > zu erflimmten. 

Furwahr eine recht faure, dornenvolle Pilgerfahrt — faner und bornen- 
voll in Lenden wie in Paris, Bien und Berlin — yon Kritit, wie bie u 
geflaltlofe, wörter plappernbe und heute vor biefem, morgen vor jenem 
gelben a Move Sepenbienft verrichtende Maſſe, welche man Publicum 
oder im ber Sprache ber Kinder Gottes: „bie böfe Belt“ nennt — jener Demos 
welcher über ımfere Erfolge zu Gericht fügt, iſt gar nicht gemillt jene titan iſchen 
Kimpfe des Schidfal® tın eignen Bufen mit dem gemeinen Shidfal auf dem 

e des Pebene, die blatigen Ehränen, all den unımer und bie 

Nächte, welche gewöhnlich ben Beginn biefer trog alledem fo 
verführerifchen Laufbahn bezeichnen, mit in Anrechnung zu Bringen Run 
gibt e8 aber auch in ber Schriftflellerwelt Raturen bei benen gerade der Kampf, 
bie Anfirengung intereflanter iſt ald das Mefultat — »shut-lightaings«, 
Schußlichter, Schwärmer und Raketen, und zu biefer letztern Claſſe, für bie 
Eeifing zu groß ift al® dafı man ihm al8 ihren Typus begeichnen Finnte, haben 
wir unſtreitig 9. Sterling zu zählen. Bor äuferer Neth ımb all ber 
Mifere mit ihren Bergweiflungefäimpfen und — Bermeiflungsfünden, welche 
fo oft die Laufbahn de@ jungen Scriftfiellers in England, fFranfreich 
und Deutfhland bezeichnen, bewahrte ihm mim mehl feine Abſtam ⸗ 
mung von dem olympifcen „Denmerer“, bem „Wlten"*) ber Time, aber 
im jeder fonftigen Beziehung find ihm bie zwei Bände feiner Nachlaffes un- 
ſtreitig recht fehr ſauer geworben, Bon feinen frühern Arbeiten die er bem 
„Athenaeum“ geliefert, nennt ums Th. Carlyle unter andern „Greek de- 
lineations“ griechiſche Zeichnungen — und unter biefen befonder® ein Ge⸗ 
mäle, „The Lycian painter* betitelt, als amsgejeichnet durch einen ge 
wiffen Reichthum an Farbenglam, ber unentfchieben zwifchen tem „Maphaeli- 
ſchen und Japonifhen“ bie Mitte halte. Diefe Notizen erfceinen une ale 
hochſt bezeichnend für Sterlings fariftftelerifhe Cigentbiinlicteit. Er 
fcheint uns, die fanatiſch griechſſchen Sympathien abgerechnet — nem @eifte 
Griechen laude Haben die Engländer belanmlich nicht fonberlich viel geerft — 
eine Hölderlin Ratur , eime jener elfenhafrfenfitiven Matıren wie umfer 
genannter poetifher Yanbemann ımb unter ben GEngläntern Shelleh war, 
deweſen zu fegn, deren Probuctienen, wie erſterer richtig vom ſich fagte, es nicht 


") Me „Betus* umtergeichnete Äh Sterlings Bater im jenem Blate — eine 
Miterbeiterfhaft bie ihm ein großes Finfommen und ben bebrmiendilen 
rolitifden Einfluß ſicherte 


aun Licht, wohl aber an Schatten, nicht an Farbe, wohl aber an 

ber Zeihnung gebricht. Er liebte au Jeau Paul und fühlte eine, fehr 
efaffifche, Abneigung gegen ®oethe. uf feiner wir 
ihn ben Glanz bes ſchneebededien Dent du Midi mit dem Glitzern eines „Ther- 
potd“ vergleiden, Diefer Eine Zug erflärt bie ganze literarifche Individug 
lität — nota bene ber — iſt eruſthaft, nicht humoriftiſch! — 
Wir kommen zu feiner Biographie zurüd. 

Die Hufhör feiner Burgen Prebiger- Thauateit jchlof äftere Rd 

fälle im bie Theologie, ihre Scrupel und ihre Thätigfeiten nicht aus. Zum 
großen Leidweſen Th, Garlyle's predigt er zuweilen noch, überfegt Tholud und 
ftubirt Schleiermacher. Hätte fich doch Sterling, meint ber Verfaffer, mehr 
an die „sorereign spirits“ ber deut[chen Pitteratur, am bie @oetbe, 
Leffing xc. gehalten, (Imbeflen hätte doch Hr. Carlhle ale ein fo grüntblicher 
Kemmer unferer Literatur wiſſen Munen baf man in Deutſchland gemähnlid 
keinen Anflanb nimmt Schlelermacher zu diefen „sovereign spirits“ zu zäh 
len.) Erſt der „blaue Himmel ber Natur“ — erzählt er und bei Oclegenhen 
ber Beſchreibung eine® längern Aufenthalts feines Freundes in Borbeatr — 
babe bem „theologifhen Aufruhr” im ihm „nievergefhlagen.“ Bei bieler 
Gelegenheit geräth denn ber Berfaffer wieder in einem jemer fürchterlichen 
Ausbrüche mit wahren MWortkoloflen um fi werfender Berferkermuth, 
bie bei biefem munberlichen Propheten To gewöhnlich find. „herlo 
gien — ruft er ans — Rubriten, firhliche Urlikel, umb dieſes ganze unge 
heure, immerfort wieberhelte Strohdreſchen ? Cine Welt voll faulen Strehe 
all in Staub gedroſchen; das Univerſum anfüllend und anslöfgenp Sterne 
umb Welten — o Himmel, erbarme dich über eine ſolche Dreſchflur Rlatt einer 
Belt, unb ihre im Rothe gefäleiften, ſchmutzigen Talgſtümpchen auftatt ber 
Sonne!" „Sicherlich iſt noch anderer Gotteddienfi möglich für ein Menſchen 
herz" ꝛc. Wir enthalten ung jeglicher Kritik über Stellen wie biefe, indem wir 
fie ganz dem indibiduellen Geſchmack und Stanbpunft umferer Pefer über 
laſſen mäffen. 

Bon bem Ende ber theologiſchen Thätigleit Gterfing® an war fein Besen 
ein ſehr wechlelnbes, bewegtes — bewegt durch feine prefären Geſundheits. 
zuflände, die ihm geboten mildere Klimate aufzuſuchen. So fehen wir ihn 
bald auf ber Yufel Mabeira, bald in Neapel, bald wieber im Er — in 
Haflings und Cliften feinen Aufenthalt nehmen, aber Bet Niter Ken 
und in angelpanntefter Thätigfeit. „Treg diefer Wanderungen, # Jagt der Ber- 
faffer, „gewann Sterling Über feiner Yebenttichtung, ſoweit fein arımes Leben 
überhaupt irgenbeine andere Richtung ober einen audern Zwed Haben konnte 
ale ben ſich ſelbſt vom ſchuellem Tode zu retten, mehr und Benuftiehn, 
wub er verfolgte dieſe Richtung fleißig, auf dem ion ——— 
Bege, in haftigen Berfugen, während der gj beflänbigen Wei, 
jels, beftänbiger Drtöveränberung und anderer br —S 

Das Hauptziel feiner Tpätigkeit war von Yinfang au umb blieb auch Die 
Borfie ; einige Novellen, „Serten®*) Tochter,“ der „Ontr Ring,* ein hinmiri- 
ſtiſches Epos, weldes ben yom Berfafler mitgetgeilten Proben nadı zu urtbei- 
ten in höchſt pifanter Weife die fomifchen Auftritie aud die vox populi bei 
einer Parlamentawahl perfiflat, lyriſche Gedichte, welche noch bei feinen Leb⸗ 
zeiten in einer — inbeflen von geringem Erfolg gefränten — Sammfnig er- 
ae biefe —* ar Ag eine Meibe größerer Urtllel im bie 
verfhiedenen Magazine ber engli itteratur, fin) bie Haupt eugifi 
feiner Thärigkeit. Tu 

Der Berfafler will wenig vom feiner poeliſchen Thätigfeit willen; ter 
ling ſcheint auch im ber That — zumal ba ihm aller mafikauſche Sinn gebras 
— weniger poetifhes Talent als Adealität — am Ende zuviel ale daf er 
in ber enzlifhen Geſellſchaft hätte Glück machen können — beſeſſen zu haben, 
und auferbem teilt Hr. Earlyle mit vielen deutſchen Schriftftellern die o- 
fidt daß wir erfl dann wieder Homere haben Rönnten wenn ber „trejamifde 
Krieg“ unferer Zeit zu Ende fey. Mitten Über feinen poetifhen Arbeiten über 
raſchte I. Sterling der Tod, ber ihm kurz vorher Mutter und Gattin entriffen 
hatte (4 April 1844), in einem Aller von erfl 38 Jahren, 

So targ waren bie Refultate von Sterlings ſchriftftelleriſcher Thangten, 
baß ihnen felbft Th. Carlyle feinen originalen, feft beflimmten Plap in der 
modernen englifhen Luteratur anzuweiſen weiß. Aber vielleicht tft dich mehr 
bie Schuld dieſer Litleratur felbfl, die es mod nicht einmal zu einer willen 
ſchafilichen Aefthetik, welche doch auch der Heinften Kritit und Charakleriſte 
eine® Belletriſten und jeder litterar hiſtoriſchen Stigg⸗, bie mehr feyn will alt 
ein pages, empiriſches Raͤſonniren ind Blaue hinein, zu Grunde liegen fellte, 
gebracht hat. Welche ſpec ſiſche Stellung im Syftem ber englifhen Pitter» 
turgefdhichte I, Sterling eingenommen habe, das fragen wir am Schlafſe der 
Lestüre des Earlyle'ihen Baches vergebens. Cr weiß und nur einige derbeſt 
Schilderungen ber litterarifhen Indieidualitãt feines Freundes zu geben. Da 
wit inbefjen von dem Biegraphen Schillers einen gewiegten, wenigflens emp 
riſch· aſthetiſchen Tact und and wehl einige Eingeweihiheit in bie Miyfteriem 


*) Sol wohl heißen: „Die Toter des Tobiengräßere,* 
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Huferer iwiffenfeht er Awan Re 
—* Rͥ——— — * kheinen toir Wohl das 


i © fetties Freundes abe 
sit, Abtoßt eilt pncpiet Sgrlnbet IR, af Xu aa en 
ze, „8 I,“ fagt er, „in ber That eidiged Refitipr he abet wi 


Bänden ftir Nachlaffes yufarhtkiengefkelt hie Pie yantiane. 
wird feine Zeit wicht ganz verleren Uauben ur —— — Ss. 
faffer, anftatt mit eineti Segendwimifche für denſelden Hophem Buch anfflehen 
Hier findet fich ein wirfliger Scherblid von einiger Trogweite (ofsomecom- 
pass) hı bie Weit inferer Tage* — kimefine Tmtggetgeifte Ausfpräde Cters 
Kings bewelfen in ber That für bie Richtigkeit diefen Urtheils — ein Einklid 
ben wir um fo mebr willfommnen heigen müffen als er ber eines menfchfichen 
Auges if; trener ale irgendein anderer von einen Tairfend, und trefflikh ge 
eignet auch andern dieſelbe Eiuficht mitzutheilen. I6 habe beträdhtfiche zeit · 
liche Reuommees betrachtlich viele Haufen geitliche (temporary) Guineen 
—* einer weit unbebeutendern Baſis als in dleſen zwei Bänden liegt, erwerben 
En Leben und Charakter wie die vom. I, Sterling waren, verbieulen 
wohl ein fo ehrenbes Dental wie Th. Earlyle, — rc Buch 
bioßer Biograph if, e# feinem fremde gefegt hat, Mine andere Frage in bie: 


befonbers ſeinen Waterlaube, zarte 
(de Out" gie Ye, babe Mi du nich 
3 die 
bem Publicum und bem Ein Glauben Eh a Dan 
biefer Tendenz der Schrift Üf biefelbe denn auch — je nach bem verfchiebenen 
— ** — in biefem ſehr derſqhieden beurtheiun worben, 
Wähtenb „Times“ ben Berfaffer und fein Bud, perfiflitte, jpendeten ihım 
„Daily News und „@raminer* ein freilich wur bebitgte® Lob, mb „Weekly 
dispatch“ brachte einen Artikel voll des übertriehenften Pobs, ganz im dem 
Styl des Berfaffers gehalten, weicher die Meberfärift führte: „The Sterling- 
coin of’Th. C.* Wan läßt es fh in der That nicht Bingnen daß ſolche 
erg ie 9. ——— ein gewiſſer —— ihr — 
— im den fpecielen Fall — fit bie englifhe Gefelchaft find. Ce 
kein Play mehr in biefer legtern für eim fo ibeales Streben wie bas von 9. 
Sterling war. Aber wenn ber Berfaffer von ber Anfiht aufgeht fein Freund 
wäre ein großer Mann geworben menm er eine kräftigere Sonflitution gehabt 
hätte, fo müflen wir biefer Anficht vom Standpunkt mmferer modernen Ge- 
ſchichtophiloſophie aus entſchieden widerſprechen. Es iſt noch fein Genie deh · 
halb verborben weil «8 eine Zunge hatte, 
Daß ber Verfaffer fi berufen fühlte ber allzu theologiſchen Auffaſſung 
Sterlings in dem Bude bes Dinfonns Gare burd; eine zweite Biographie ent- 
dazu mochte ihm allerbings bie Natur feines verflurbenen Freun⸗ 
des berechtigen. Denu was auch ber Kritiker in „Times* über Garlyle's anti- 
theologiſche Auffafiung Sterling® jagen mochte, bie von rund aus modern · 
eppofitionelle Natur dieſes letztern un —— har han gu 
t haben, Wir jehen ihn legten en m 
ge ber rohen von D, Strauß. befhäftigt, und vernehmen 


- ‚gähnflige Urtheile über fie am® feiner Feder. freilich Hören wir ign beun 


„and im einem wirklich vortrefflihen Briefe feinem Meinen Sohn die Pectüre 
ber Bibel als „a great help towards goodness as well as knowledge 
above all other books" empfehlen; allein dieg bemeist mır daß er religiöfen 
Sinn befah — was ja auch Hr. Earlyle ſelbſt umter den Borzligen feines 
Freundes anführt — aber om 7 weitem noch wicht daß er als Anhänger 
"ser englifhen Orihoberie geftorben jet, 

* durfte wohl Hier der Ort feyn dem verbaimmenden Urtheil 
der Times, welches ung von jenem engliſchen Vorurtheil, das Byron ber« 
feiserte und Shelley verfolgte, nicht gang frei zu fen ſchelnt gegenüber eine 
Lange für den (itterarifchen Charakter Th. Carlyle's und feine Tendengen 
einzulegen. Die TFranzofen (vergl. den oben angezogenen Auſſatz in ber Her 
sure bed denz Mondes) nennen Ihn enen Mofiter, weil er Phlloſoph mehr 
yurh Intuitton ald durch Speculation und diecwflven Berftand ſeh, und für 
die Stufen der religtöfen Idee fich Sinn und Berfländnif bewahrt habe, fie 

toben feine gefunde Richtung in polttifd-fociater Beziehung, umb bie Erg · 
{änber machen Miene ihn zu berfegern, und werfen ihm anarchiſtiſche Ten 
denzen vor. ir meinen man folle im einer Zeit wie die umfere ift, bie fo 

‚piel Schulen und Syſteme dürchgelebt und in feinem Beitiebigung gefunben 
hat, aber im jebent ein Städ Hamanität, ein Städ Glauben an das Meal, 
ein Stüd Muth zum Guten, ein Stüd Kraft mb Originalität verlsren zu 
Haben ſcheint eine fo originelle litterariſche Erſcheinung wie Th. Carlyle if, 
der die Negatiom nicht bloß um ber Regation und der Zerflörung willen liebt, 
einen Denfer der aud auf religiäfem Gebiet der Vernunft — wir meinen 
“Hier nicht die „ratio* der Rationaliften — ihr Recht zugeſteht, und tod, 

ober vielmehr gerade befiwegen ba® ganye Leben, bad ber Geſellchaft wir des 
Hubieidunms, von der Weihe ber Gottedidee verklärt ſehen möchte, der ben 
Fortfegritt will ohne „lichtfreundlicher· Flachlopf zu ſehn, ber vom einer 


beffern Oefellſchaft träumt, amd doch weder von Socialtomus ornm⸗ 
A — einen Mac ber Bofittom endlich yeyenrüßer —— 
ten Eonfervetifitus einerſeitz und einer Fluth diaboliſcher Zerflöcungafeäfte 
welche die Revolution um der Revolution willen ju wellen feinen amd mer 
das eiternbe Gift verborbener Organiemen barflellen anbrerfeitd — wir 
meinen man folle eine ſolche gefunbe norbifche Natur eher willtommen heißen 
wenn fie ſich aud) ifrer Londoner Welt «und biefem gattverlafienen Zeitalter 
gegenüber zumeilen wie ein murzender, ſcheltender Timon gesärdet. Und mern 
die gute Gefellfhaft Eriglambs von den Reen dieſes Schtiftſtellers als 
„shocking ideas" fi vorneßtn naſerümpfend ablehren follte, fo möge fie’ be⸗ 
—— —* * en Denler der mebernen Welt, daß es 
„sovereign ‚um über, umferer Beffing, ınferer Iean 
umb Goethe, daß es deutſche Odeen ſind welche in —— — 
ſo wanche ihrer geſellſchaftlichen Mißbraͤuche mb Vorurtheile, weiche doch 
auch krruntten der gröhten politiſchen Freiheit noch gar üppig wachern, mm 
ven, und daß biefe Ddeen aller Wahtfchemlichtein nad noch ihren 
durch die Welt Kalten werben, term 68 auch gerade wicht amı Bord Brittiiher 
Recgetamipfer ober mit Pondener Waareuballen ift; bay endlich Immitten 
hres Frechlichen und heſclifchaftlichen Dogtmatköntis die große 
eche der Hutianitũt und‘ des Penis der nodernen Orben der „Bitter von 
Geift“ witllich neue Adepten erhält. Etn fölcher „Hitler vom @eifl“ war 
. v oe, int Dem ſchoͤtiſten, menfchlichften Streben 
GR lan t —— nd mare Leben war. Th. 
m eben ber eugliſchen Orthodexie nicht görmen; 
„thte, freumbliche Dienfihenfeele", fein „cheerful®, * glãnender· ons 
Sterling dauerte ihm daß er fich noch nach dem Tode in dem „alter hebrät- 
Veen Mfeivern“ (old-hebrew clothes), welche fheologifihe Gewi 
un fein Gerägtnif mlanmengehänft, [6 Möglich herumminden follte; barım 
fetste er ühım dieſes Buch ala Denfmal, durd) beffen barredisyerriffenfte are 
tien wir doch immer, oft wanderbar lieblich und ergreifend, bie fille, feomme 
Flamme bed Todtenopfers leuchten ſehen, das der Freuud dem Freunde, wie 


Frl Biyron feinen She llety ange ſUndet. Ob dieſe Flamme unſerer Zeit und 


unſeter Geſellſchaſt was unbequem ins Geſicht leuchtet, ob fie bier uud da 
etwas altem Wuſt bedenflich anbtennen läfßt, das kümmert ihn ebenfo wenig 
UF Byren gr dem Scheiterhaufen jenes Freundes erſt bie Erlanbig ber 
Hafientfchen Bolirei ober ber englifhen ſtritil einhölte, 

eu Ich weiß nicht wer es Ihrem Blatte vor längerer Zeit berichtet hat ba 
ber Engländer feine „Buſenfreundſchaft kenne. Hier haben wir wenigſtens 
eine ber edelſten, rähreneften Kroben englifcher Freundſchaft. Wenn uns 
etwas mit viel Schroffen und Maflofem in Diefem „Leben Sterling8“ and 
ſehnen kann, fo if es dieſe Weife geiftiger Freundſchaft bie über ihm aus- 
gebreitet iſt. „Hier,“ fagt der Berf. am Schluffe, „war eine Weile, ſichtbar 
für mich ſelbſt, eine glängende menſchliche Erſcheinung, ausgezeichnet, ehren. 
werth und liebenswilrdig inmitten bes blöbflichtigen gemeinen Saufens; unter 
ben Millionen wenig ſchöner eine um fo reizendere menſchliche Seele welche 
ich, aus ben Übrigen heraus, erfanmte und in Liebe mit ihr wanderte ſolange 
HYahre und Stunven währten. Und indem ih nun am feinem Grab’ fige mm 
gebaufenvoller Stimmung, bringt die neue Zeit eime neue Pflicht für mich, 
Weßhalb ins Leben von Sterling fchreiben ?" Ich denle mir, ich hatte einten 
höhern Auftrag als ver ven bie Welt gibt, das Dictat der Natur ſelbſt, zu 
tbun was ich gethan. Sic prosit. 

„Sie prosit.* Der ftritifer der „Times wollte zwar bon bent „Prosit“ 
wicht viel willen und meinte es fey mit einer Berdammung bes Zeitalters im 
Banfc und Bogen wenig gethan; er möchte ben Weg zum Heil von Hru. Car · 
lyle angegeben haben, Allerdings läßt fi nicht läugnen daß Schlüffel und 
Verſtãndniß zu dem Geiſte des vor lie gende n Buches vielfach in den früs 
bern Schriften Carlyle's zu ſuchen ift, und das von Times gewiinfchte 
Beffere oft mehr zwiſchen den Zeilen als innerhalb derſelben liegt. Die Ne: 
gation participirt bei dieſem Schriftfteller deun doch immer an einer ver» 
beifungssollen Pofition,. Es ſieht mitunter recht wäl und teümmerhaft in 
biejer Tarlyle ſchen Welt aus; fein Elekticizmus macht oft gar aben⸗ 


teuerliche Sprünge; die heterogenfien Elemente gähren, nach Geftaltung 


drängend, oft gar wild durch einander; Kalb iſt es bie „Stimme eines 
Prebigers in ter Bine; eines zweiten nor, denn das ſcharf calviniſtiſche 
Berftandeselement feiner Heimath *)ift ihın nicht fremd — bald find es biegeiftrei- 
den Scmetterlingsjagden einer männlichen Bettina, bald Jean Paul was 
und feappirt; wir meinen oft durch eine finftere Bergſchlucht voll unmeltli- 
cher Felscoloſſe, grauer Runenfleine und bliggefpaltener Eichen zu wandeln: 
in der Tiefe raufcht e8 dumpf wie vom gemitterhaft angelwollenen Dergmaf- 
fern, aber auf ben trüben Wolfen welche über bie Sceae ziehen reiten bie ki. 
fler der Zukunft, und mild imd mabonnenhaft blidt zumeilen der ſtille Mond 





*) Carlyle if rin Nord⸗Guglaͤnder, ein „Borberer* (aus a 8 
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Meuecefte Poſten. 
Mugsburg, 15 Der. 


Berlin, Die Preußiſche (-Apler) Zeitung bringt Heute einenlän- 
geren Veitartifell,über die That des 2 Dee. „Der Artikel malt bas Treiben ber 
franzöfifhen Nationalverfammlung in ftarten Karben and, und befennt ſich zu der 
Anſicht daf eine Kataftrophe unvermeidlich geweſen fey und es fi nur noch 
darum gehandelt habe welche von beiden Mächten — Präfient und National 
verfammlung — ber andern zuworfommen wärbe. Es heiftt dann weiter: „Die 
confervativen Regierungen des Continents, die, bei der bisher beſtaudenen 
Ordnung der Dinge im Fraulreich, vor der drehenden Ausficht auf das fom- 
mente Lahr mit nie raftender Beſorgniß erfüllt jeyn mußten, und deren ohne · 

dieh mähewolle Stellung dadurch noch erſchwert wırde, werden einer Berän« 
berung der pelitiſchen Lage nicht ihre Anerfenmmmg verfagen, welche bie Ge⸗ 
fahren der Gegenwart zu vermindern verſpricht und dadurch bie Aubahnung 
einer beifern Zukunft möglich macht. Ter Erreichung dieſes Zieles muß jede 
andere Rüdficht untergeorbnet werden. Die Geſchichte hat mehr als einmal 
ven Beweis geliefert daf fonft aus moraliſchen Gründen beflagenswerthe 


Ereignifje den nothwendigen „und ‚unvermeiblicden Durchgang&punft zum 
Befleren_gebilvet haben.  E6 muf -baher nicht wenig befremben, menn 
biefer Stanbpmult felbft von foldyen Organen der Preſſe verfannt wird bie 
fi für bie Herolde und Stügen des firengften Eonferpativismus 

geben pflegen.“ Die preußifche Kreuzzeitung läßt ſich durch biefe 
(man weiß noch nicht ob wirfliche oder fheinbare) Berläugaung nicht ie 
machen; fie meint, wer bem „Ermwählten von fehs Millionen“ 
wer fid; nadı bem Kaifer von Bataillond und Schwadrons Gnaden fehne, ber 
befenne ſich eben zu dem Princip bes Präfiventen, der Bolfefouneränetät. „Freuen 
ſich die legitimen Füchten Europa's in der That darüber dafi ber Sohn ber Re 
volution die Legitimität, freut ſich bie Ariſtokratie mit Grund ba der Ermählte 
bed Bold die Pegitimiften, d. h. ihre Stanbesgenoffen in Frankreich, unter bie 
Füße getreten?“ Im einem andern, fpeciell gegen die Preußilcdhe Zellung 
gerichteten Artitel fagı fie: „Wir würden den Mangel an allen 

rubig hingehen lafien, da man von niemand Er v kann als er hat. 
Ba aber Die Preußifde tg. fi Idliehlis Dam —— 
en Patriotiemus zu verbächtigen, ſo müflen wir die ern erbeben, 
wer von ben * beihäftigten Schreibern das Recht wlan 


umd aufzutreten ? ftab dieſer ae Ce = 
bon uns 
Belt dt zu 


f 


— 


gegen 

aber wir haben bis jet mod immer die Genugthuung 
vertt ef angefeinbete und berbädhtigte 
mäßig ale pe ch ed nicht —* verwerflichen Patriotignns 
keunung fand, Raempla sunt.“ 


Die Köln. Zig Ührerfeits meint: Frankreich; habe offenbar 
blid Feine audere Wahl 


verwerflichen Heffaumgen melde bie Köln. Big. auf eine Mlliang 
art Frankreich gegen Defterreid gründet, haben wir ſchon 
V Wien, 12 Dee. Dem norböflliden 
flieht eine wichtige aud große 
und Berfchröinterefien 
lãßlichen Nachrichten aus St. Peteräburg zufolge 
fine von dort nach Warſchau feſt befhloffen, und 
aut bereit# mit dem fä.ftigen 


3 


i 
i 


von feiner Herbfirefidenz im Zfartloje» Selo 
Der Eriberyog v. Efte, welcher eimige Wochen 
Mergen wieder nach Schloß Ebenyweier. 


* Barib, 12 Sept. Der Diotfionsgneral Harifpe 
fionsgeneral Baillant, welder die Belagerung ven Rom geleit 
term 11 Dec. zu Marfhällen ernannt. Das 
ift für den General Dudinot fehr fräntend ; es heit General Baillant 
rifd die Belagerung geleitet und ben Erfolg ber Erpedition 
aus Zarigefühl ven den Vollmachten vie ihm officiel da8 Oberco 
trugen, feinen Gebrauch gemadt. Unter demfelben 
don zum Generalflatihalter von Algerien ernannt, 
trifft die Eonfulta, deren erfled Geſchaͤft darin befichen wirb bie Jufammer 
zählung ver Abfiinumungen des Plebiecit zu beforgen. Zu bem 
ber Minifter des Innern ihr die Abftimmumgsprotofolle zuftellen, worauf die 
vollzichente Gewalt tie Refultate veröffentlichen wird. Außerdem fol 
ihr vom Präfirenten der Republil vorgelegten Gefeggebungsentwärfe beyat' 
achten, überhaupt die Berrichtungen und Arbeiten des Staatöraihs zu verfehen 
‚ haben Im Armefeubeit des Präfiventen ber Republil wird Hr. Bareche 
| als Bicepräficent den Borfig führen. ECadlich lad zwei Decrete erfchienen, 
| woron das eine die (mit vellfiändig bemilligten) Gtoateeinnahmen 
‚und Auszaben jür 1852 mad bem Budgetentwurf ter Regierung um 
| den Gemmilfiontarbeiten der Rationalverfamelumg anf bie drei erfle 

Dionate red kommenden Jahres fehlent, das annere bie einer 
' Ringbayu nın Paris derum wilden den derſchledenen Babahöfen verfügt. Der 

Staat erbaut fie und wendet 4 Millionen, die fünf Eifenbahncompagnien 5 
Millionen auf. 


J 
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Badifche Geſellſchaft für Zueferfabrikation. Die bereits unterm 27 v. M. von und 


fenfhafts:Obligationen wurde heute vor Not; i in; 

gt * En ne Easter und Zeugen vollzogen. - Die Ziehungsliſten können PA a AT Der piefkeitigen &:: 

Nah den Seueralverſammlungs Beſcluß „huantfurt M. and 5. Oppenbein jun. u. Comp. in Köln erhoben — wen: aledei 

am 2 Januar 1852 bei der Gefellfchaft6caffe dablen M. erfolgt die Heimzablung der ggssenen in $rauff mit den darauf baftenden Zinfen 
.umd Köln. 


uf Verlangen wird au fogleih Bablum oder bei den genannten Bankhänfern in rauffurt a. MR 

yinfung der gezogenen Dbligatione auf, & Beleifter. Dit dem Tage der Zahlung und. jedenfalls mit dem 2 Jan. 1852 hört die weitere Der 
Karlsrube, den 6 Dec. 1551. (613940) er 

FR za — Die Direction, 


} EI II T_ Tee 1 
Ver auf der dorti S 7 Die Waſchiuenfabrik a 
en {8 » 
ee ae en se ne Br afchinenfabrik, mit allen zum Locomotivban nötdisen Sefeinen 
babı 'verbunden ift, wird biemit dem Verkauf au Jerkar. : 13 tbeifer volitändig ausgeräftet und mit dem Bahnhof durch eine Imeig: 
* en Materialien übernommen werben. 
,Ww 


Mit ber Fabrit können snaleia bie zum Fortbetri 
Wenn fib niemand findet der bag an € Afernchmen w werd i 
en einftmellen bie Maſchinen- @erdt t 
Derlih 63 nämlich eine vorzualiche Dampfmafhine von 6 bis 5 a — —— 


dei einem beſchrantteren Betrieb nicht erfor 
alen Dimenfienen, Hobıl:, Bohr⸗ Kanis-, Uusitof : und Schraubenihneid: Maidinen, Sehraudbftöde, Umboße ıc. ıc. abgegeben werden. 


Karlörube, ben 1 December ı 
Die Siquivations- Commiffion. 
Seopold-Eifenbahn von Florenz nah Sioorno, 


Bewegung und Cinnahme im Movember 1851, zufammengeftellt mit dem- 
felben Monat vorigen Jahres, 
1 





Bellen > 5 TE 2 127,00. 3. — a, — _ 

Militär, Fiscal m. i. Departements . . 2,419 - 5,609. 11. 8. on ” 2-3 . — 
78,298 Bm 

Bei; | ame 

Briefe, Yatete, Geldfendungen u. x... PAR 17 „228. 12 8 

Dich und Wigen . Rn. - A — 3 —57 

auſammen ?. 169,850. 10. &. 8570, 1. 


Blorem, am 1 December 1851. 


Der Betrichbs-Directorn 
8. Soppner, 


Anonyme Gefellfchaft der Lenpold:@ifenbabn von Florenz nach Livorn, 
Der Directionsrath hat im feiner Sihung som 26 Nov. folgenden Beſchluß nefaft: 
„Der Ausweis über die Einnahmen und Yusaaben der Gefeuihaft vom i Mai bis 31 Det. 1651 heist für eritere 
eine Eotal:Summe von Lire 1,299,772. 3. 4, und für die andere: Pire 450,875. 1B. 8, fo daß fih der reine Grmwinnft auf 
kire 848,896. 4. B, mithin auf das Werbältmif vom 100 rg 30%, ungelühe teilt. 
„Won legtgebahter Summe von Lire 848,896, 4, 8 ft das Honorar für ben Berrieböditector gu nehmen, welches ihm 
42 Proc, ans der an die Metiondre zu vertbeilenden Summe zu besablen iſt, nach Abzug ber Binfen, Raten und Prämien aus ben Fire 69,600 
vom Qnleben 1849, welche am 1 Yunius 1851 bezahlt wurden. 
j In Betracht deſſen befchlieft der Math, anf dem Vorſchlag bes Directors, des Assessore provveditore, und das Beautachten bes 
Euler: Afeflors, einlimmig baß unter bie Vctiondre die Summe von Zire 825,000 iu vertbeilen fen, fo daß die Dividende für bad vom 
41 Mai bis 31 Detober 1851 abgelaufene Semeiter fih anf Lire 27%, per Actie belaufen würde, sablbar an die Inhaber der Coupons am 
anuar 1852 mit Lire 15 baar, und für dem Diet von Lire 121/, mir Bond, melde nah dem in der Generalverlammiung vom 19 Nov. 
1 genehmigten vierten Vorſchlag in Hetien ummanbdelbar find, Da dem Berriebö,Directer für Honorar Lire 15,103 gugetbeilt gi baden 
ganıe 















in Salla zu verbleiben Lire 8788. 4. 8, welde beide Summen, zufammen mit den obenermähnten gu vertheilendeh Zire 825,000, b 


‚896. 4. 8 Netto-Einnahme bes Semeſters ausmahen.“ 
I; 7 ———————— es ſich im Auftrag des Verwaltungsraths, zur Pflicht die HH. Metionäre zu deuachtichtigen daß man obigen 
Beihluß in Beireff der am 2 Jan. 1852 zu zahlenden Dividende in der Abſicht zu ihrer Kenntnif bringt, um deren Ausführung bis iu jener 
Zeit möglich zu machen, da bie Statuten einen Monat zmifchen ber Musfnreibung und ber Auszahlung vorfhreiben, mit dem Belfap daf 
enaunter Belhiup En Ausführung gebracht werden kann fobalb die Genehmigung ber koͤnigl. Megiernng für den in der Generalverfamm: 
ung vom 19 Nov. 1851 angenommenen vierten. Vorſchlag erfolgt ig, gemäß weicher Genehmigung der Verwaltungsrath in Stand ‚uud 
feon wird die nötbigen Formen, nad welden bie regelmäßige Husfübrung ber Musgabe neuer Actien zufolge dieſes Morfchlags geihchen 
foQ, feftzuftelen und bie rt der Auszahlung der Dividende gu veröffentlihen. Floxenz, I December 1851. 

£ Der Betriebs» Director: IB. Soppner. (6188) 


pten, 


Aegy | 
Dam i rt zwiſchen da und den erſten Mil Eataracten. 
ats be : 
- 8 3 un Ves (erfe Gateracıı) abfahren und bei ben dazwiſchen liegenden Drten ri wird, 


” it * 
an und zurüd, Lebenemittel inbegriffen: . 
—— — jeben Urnadfenen Daflagier erfter Claſſe und Kind über 10 Jahre, 
8 Gnineen für jeden europdifhen Bebienten (2. Elafe) oder Kind von 2 bie 10 Jahren. Bat USER nel 
ie Meife wird in 17 bis 18 Tagen volbracht werden, mit Einſchluß von ungefähr 210 Stunden Unfent au ben Dr 


D 
den. j : 
wuertmedig fen ee rer fi& an die Tranfit:@dminifration in Cairo und Alerandrien. 
ür Meifeplane und weitere Aufſchlüſſe wende man N ker erfer Clafe nad Mfnen ein Dugenb für jede Fadrt nit Aber: 
. Die Ubreife wird nicht ftattbaben, wenn die Zahl der Pafagiere erſt Garl Wetts, Agent, 


FEN Im Auftrage des Directors - - - nn 
Mozin’s grand Dietionnaire 3° Edition 


Vier Bände. 


311 Bogen. 4. Preis fl. 14. — oder Rthir. 8. 10 Ngr. 
Stuttgart und Tübingenj (335) 3. ©. Cetia'scher Verlag: 





















* 
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5969-70) | | 


RER Jetzt complet! 


. 2 Wien Hude s j 
‘fa der Literniriseh -rtintischen Anstalt der 3, ©. Cotia’schen Buchhandlung in München ist erschienen 


nd durch alte Buch- und Kinisthandlungen zu berieben: j —222 
Eriinerungen an die Feldzüge 


K. K. OESTERREICHISCHEN ARMER IN ITALIEN, 


in den Jahren 1848, 1849. 
In Handzeichnungen nach der Natur 
Ger Ne s. lithagraphirt und herausgegeben is. 
von den Brüdern Adam in München. 
Mit einem erhlärenden Sert non $. W, Hacländer. 
6 Lieferungen zu je 4 Blatt. Preis einer Liektung 5 fl. rhein. oder 3 Rthlr. 
Preis des completen Werkes 30 fl. rhein. oder 18 Rthir. - 
Gebunden in Sarsenet 330. rhein. oder 19 Riblr. 25 
Das vorliegende Werk, dessen Vervollständigung wir hiermit anzeigen, hat sich * 
einen ‚durch die Kunstkritik nuribestätigten uf rersehbaitt als das tremesie k rische, Bild.der grossen Thaten welche die 
aiserliche Armee in den verbängnissrollen Jahren 1-45 und 1849 in Iialien vollbrachte. Die HH. Gebruder Adam fo , de 
Zügen der Armee, ihre Gefahren und Besehwerden Iheilend, - und ihre Griffel wurden dadurch die treuen Verkünder des Rühmes 
jener Thaten, in welchen.der Kaiserstaat die Keime einer neuen Blüthe trieb, - — — 
Wir fügen hier das Verzeichniss sömmtlicher 24 Blätter an, um zu zeigen wie sinnig und umfassend die Künstler ihre Aufgabe 
lösten, die von selbst in 3 Abiheilungen zerfiel, nämlich in 1) den Feldzug von 1848, 5 den Feldzug von 1849, 3) die Belagerung 


— Verzeichniss der Blätter _ | 
in chronologischer Ordnung der Gegenstände. 


9. Volta am 27 Juli 1848, zu St. Peter nach der Schlacht von 
f0. Mailand am 4 August 1848, Norara. 
11. Der Vebergang über den Tessino bei 18. Vignale am 24 März 1849. 

Paria am 20 März 1-49. 19. Auf dem Guelfenthurm zu Mestre 
12. San Siro am 21 März 1849. 4 Mai 1849. 


— Erscheinen der ersten Eieferan- 


1. Scene aus dem Strassenkampf zuMai- | 
land, März 1818. Et, | 

2 Santa Lucia, 6 Mai 1848. | 

3. Erstürmung der Vılla Rotonda bei 
Vicenza, 10 Juni 1HI®& 


4, Vicenza den 10 Jumi 1949. 13 ara. 20. Aus der Belagerung von Malghera, 
5. Auszug nach der Capilulalion von ; 14. Schlacht von Novara am 23 März 21. Croaten- Quartier 

Vicenza, 11 Juni ik48. 1349. 22. Malghera. 2 » 
6. Sommacampagna am 23 Juli 18%8. ' 15. Erstürmung der Casa Visconti 23 März 23. Malghera nach der Einnahme am 
7. Schlacht von Custozza am 25 Juli | 849. 27 Mai 1849. ii . 

1818. ı 16. Die Rückkehr des Marschalls am Tage 24. Vorposten in den Lagunen, r 
8 Reitergefecht bei Volta am 27 Juli nach der Schlacht von Novara. Belagerung von Vedeäig, bei 

1548. 17. Verwundete Piemontesen in der Kirche alto. n 





iv Nr 13: 
(6022) In Baumgärtnere Badyantlidg 
u Belpilg IM fo eden erf&lenen und AR 
ugsturg 9. Münguen an bie Marty. l« 
er'fse Busbandfang, fomle an alle andern 
unhandblungen verfendet worden: 


Miunefang 
Don 


Wlegander Erbach, 


Mit einem Stahblſtich und vergiertem Titer 
in Buntdrud. 22 Bogen in 16. Elezant 


Buchhandlungen zu baden: ; ' 

Jugend: Album, 

Diätter zur angenchinen und Ichrreihen Unterhaltung 
im häuslichen Kreije, 


on 
&h. Dielig, A. W. Erube, Shchla — St. Güll, Franz Hofmann, Fricdrich Hoff- 
mann, Erdm. Muller, E. Wiendorf, Gufl. Wierig, Oufl. Plieninger, Chriſtoph v. Schmidt, 


Squidt, ©. 9. v. Schubert, Ouſt. Schwab, Earl Steiger, Carl Stöber, Fr. Tſchudi, der 

Verf. des „armen Martin”, I. 3. Wartmann, ©. Wıldermuth, Amalie Winter u. A. 
Jabrgang 1831. 

36 Berg. Lerifonformat mit 30 fein coloristen Bildern und Efavier» Gompofitionen. 

Sehr elegant und daderbaft in Leinwand mit Goldtitel gebunden Thr. 3. oder 
fl. 4. 48 fr, 

Der Puigenb füridre Areitunbin eire angiebenbe, Tebrreie und perebeinbe,ßertüre 

30 kreisen, und fe dem öffentlinen Unterriate und ber bäuslihen Frytebung ergänzend in bie 

Dünbe zu arbeiten, if die Zemteny diefer Zeltfarift. Ihren Stoff bitber dad Interefantehe und 

Anregendftie aus alen Gebieten bed menfallsen Willen? und Leben, foreit Ne bem jugenblisen 

Miter zuga gatic And (mamenılim ber Bänder» und Mötkerfunbe, ber Weltgefkirhte, ber Nature 


ledte und Raturgefrinte, 


der Werbolegte m. f. m.); ibte Darfnellung bewegt ik in ben mans 


Bisfaltigen Bermen von Graädlungen, Auffägen, Meifer, See» und Zagbbiltern, Wnelboten, 


Wärzen, Bateln, Barabeln, Epramen, 


Gerinten, Briefen, Brätbfeln u. 1. w.; die Kräfte mit 


denen fle arbeitet, find, wie fon ter Zitel zeigt, bie audgeseihneiften umd beliebteften Jugend« 


fstifrfeler Deuifalands, 


Bas enblit die Senbelt ber Ausnattumg beirifft, fo behaupten 


wir mizs au viel, wenn wit fagen daß diefelbe alled was biäber im bet beutjhen Jugendlittes 


tatur bierin geleitet worden in 

mit feinem teitgen Jadalte, der Derin burn 
daltenden, feinem’ i&dmen 
teerüre für die Jugend, 


jurüdtäßt. 
ber barin burtgefäßrten Derfamelsung bed Belebrenden und Unter- 
Blibern und Mufitbeilagen als eine edenfo bildende ald angenehme 


&o tirfen mir denn das Jugenb-Mltum 


ta üderbaupt alt ein Hamiltenbub empfehlen, nad welchem Altere und 


jüngere Feier immer wieder mit Beranügen greifen werben, 
ET Sr pri pr F me tbeoreti 
ww Citheor- Schule '"i* 
Anleitung die Schlageither in in kurzer Zeit fpielen zu Lernen. 
Entbaltemb 45 meibedii® forrihreitende Uebungeüde: Pändler, —— ** Wal⸗ 





zer, Volts: und Mipeniieder, Ebordle, Etuden, u 


+w,, fowie 7 Mufıllüde für 2 Eitbern, 


5 Bosen El. 8, mit einer Die Betaitung der-&itber und die Haliung ber Hände erläatern: 


den Tafel; . Broib, 1 fi. 12 ir,; eleg, 
Kunden. 


geb, mit Titel: Bigm. 1 fl. 36 fr. 


(6191) 
Verlag von Chriſtiau Raifer. 


(5977-79) Bei Epuard Hallberger in Stuttsart ifo eben erſchienen und in allen guten 





geb, mir Soldfhnitt. 1 Tblr. 21 Wer. 
ober 3 A. 3 Ir. rhein. 


Diefeb elegante Buch enthält 184 neue Intie 
fbe, theild zefühlvolle, thells Launige Die» 
tungen, unb eignet fi wegen felned angened» 
men Inhalts Sowohl, ald aud wegen feiner 
Aufern eleganten Autfattung zu einem wig⸗ 
fommenen Zoilettengefent. 


Sirak. 
Dad Buch des gefeierten Weifen 
in metrifhen formen, 

Eiu Bet: und Weibgefhent 
für Zung und Alt. 


Miteinem Stabi. - Ju-gr.-16. elea. atb. 
mit —— Thir. oder 14. fr. 


Der Name dei unfhägh fteniehrer® 
iR allgemein bekannt. » rn fig 
praftifhen Weldeit find Her im Samud fir 
Bender Dichtungen wiebergegeben, und wir bad 
Innere, fhön gefhmädt, IM ed aus hal 
Heußere bed allerliedtien Bueh, welches deffer 
1-7 tein ered zu einem wohlmelnenden Ge⸗ 
Tnent fat jedermann palt. 





EEE 


un 5599 
‚62161 Als ſchönſtes Weihnachte 
—45* ni —— cht —* für die Jugend, mit 730 Abbildungen reich illuſtrirt, iſt zu empfehl 
ir Teil Tirelao pgMinderbuch. Für die Jugend jeglichen Alters. Von Z, Thomas. 2 Theil > 
ee aa Mir od. Fl. 21 Pr. In eles. engl, Einband 1 Täle. — Wat. od. FL. a8 Pr 
Ne —— ——— iq mt ; 


a — ‚geh. 22, ,,.. , 
Swel Theile in Einem Bande. In reichverziertem rise TR j ne Bar lumtla ai 2 ® 25 ” 


„m * * N golbnem d eihar ; UL, ” 
Der in ber yäbagssifden 3 und eingelegten Fotbaren Eindan . . 2..." Tag! ji 
aan unvergleichlid ift, fe def ed — Name bes Verfeſſers Birat für bie MWortreiflichteit diefes Dune! UT RR 
Feitgefbenf genannt werden darf. en dag elegantefte, Tebr: und bilderreihfte — fıry das für jeden Augendalter geeignehfte 


I. 2 *2* N 
— ne Kiinderstuhe. Ein allerliebstes 'Lese+ und Lehrbuch für Kinder :von.3 — 8 Jahren 
Schönfes ARTE und Lefebuch Mi 200 Abihm Bleine Ge it ' 
y h un. geit. eine Ersäblungen, Gedichte und Liedchen Mi i 
Preis in eleg. „farbigen Umfchlag cart, 15 Mar. od. 54 Pr. | Yreiain I Fee Umſchlag ——— eg 


Mattb, Mieger’ihe Buchhandlung im Angshurg und Münden. 
Wichtige Amtige für Gelehrte und Vhilologen, Bibliotheken, Hochichulen ze. 


(6158) Veriag von Firmin Didor Krereh in Parks, zit beziehen’ Burchdane guten Buchhandlumen: 
BIBLIOTHEQUE DES AUTEURS GRECS 
DONT LES TEXTES, REVUS SUR LES. MMSS., .SONT [LES PLUS. EXACTS ET LES PLUS COMPLETS, 
AVEC LA TADUCTION LATINE ET LES INDEX, 
POETES, 


Ss oB una Frjıaa 





“Zyzdyarg ut 


aaumd 





HOMERE, d’aprös la recension de G. Dindorf. et Fr its des Cycligques 
HESIGDE, Apolloniws Ihodius, Tryphiodorw, Coluthur, Quintus —— Tsetets, Muse, et fragmenis. d’Anli- nein: — 
magque, Ch En yasiı, Asius et Pisander, publ. par Lehrs, 1 vol, . . 7 4 — 
ESCHYLE ei les fragments; SOPHOCHE et les fragmenis; publ par Ahrens. {wl. >» 0 on 
ZA: Texte nouveau, reru, et raduction toute Bowvele par M. le professeur Th. Ei. iv » . An —n 
ENTS DEUENPEDE-c or room TRAGIQUES GREOS, suivis dece qui.reste des DRA- a 5 
MES CHRETIENS, par MM. Draxen et Wissen, professeur de philologieau gymhase de Bresiau. 1 vol. ) 4 
ARISTOP » Publ, par G. Dindorf; Minandre et Phitdson, 'publ. par M. Dübner. 1 vol N See 5 
SCHOLI eqmpläles d'ARISTOPHANE, sec un Mmdex toul nonvean. 1 vo 0 ‘ ne a 
RTueeon E BION ci MIOSCHUNS, & les podtes didactigues NICANDBRE, OPPIEN, MARCEL- x . 
IE, oe 3 T "HE y * N 
et medica, Aratus, aan the — 7 —— wen; — ta — de ie nalurali r 4 
Bu CMOLIES DE TELEOCRITE, DE NICANDRE ET DOPPIEN, pır MM. Dübner c ir 
* J su... . . . . Stun, ’ .' * ” - . 
0 NS. 
HERODOTE, texte &tabli par M. Guillaume Da A —W — Shuiri de Ctésias et des chronographes 
Castor 'et! Eratdsthiene, poublies par M. Th. Müller. 1 fort Ole 220020 Ay —n 
T CLDIDE avec les Scholirs, publ. par Haase. 1 vol. Prix. fi 6 
ZEXIO en OEuvres completes, d’apres la recension de L. Dindorf. 1 vol. Prix. . E . . “ 4 „u — 4 
———— DE SLCHLE, avcc tous les fragments. 2 vol. u 0er en 
POLYBE, arec tous les fragments. 1 fort volume en 2 parties. Pr nei 
FLAVIUS JOSEPHE, texte et traduction revus par G. Dindorf. 2 vol. — — 4 —3 — u 
APPIEN, i vot.' Prix. . . + J — . + x . . . + . . . + . An — nn 
AKMIEN. — Sera otvaasEs IsToniguns, elc., suivis des FRAGMENTS DE TOUS LEN HISTO- ; 
NK DALEXANIDERE. et de l’Hısromr FanvLeuse DECE Pnixcr, attribuce ı CALLISTHENE, Publi€ par 
‚ Vonsen et Cu. Mvıren. 1 fort volume « . ea kan ge A 4 — u 


E (les Vies) publi& par M- Dünsen. 2 vol. . .» * 
X—⏑— — —— UM GRAECORUM Tomus I. Hecatari, Charonis, Aanthi, Helanici, Phe- * 
(dis, Acnsilai, Antiochi, Philistd, Timaei, Ephori, Theopompi, Phylarchi, , Clitodemi, Phanodemi, Androtioris, _Demonds, 

Phllochori hiri, et APOLLODORTL BIBLIOTHECA cum’ fagmehlts, auxertint notis et prolegomenis illustra- 

runt Car. et Theod. Meier; atkeduht’marmora Pürium et Hostanım, hoc cum Lernonn, illud cum C. Murten 

- riis. t volume. . 2 2 ARE" . . . . —— 

—— ————— HISTORBICORUM GRAECORUM Tomus Il; contenant ce qui reste de soizante-douse 

historiens et plusieurs fragments eonsiderables inedits de Diodore de Sicile, de Polybe et de Denys d’Hrkearnasse, 

recueillis & la bibliothüque de l’Escurial par M_ Charles Müller. — a . — VE —— 42 
FRAGHENTA HISTORICORUN GRAECORUM Tomus Ill; contenant la suite, par ordre chronolo- 

ique, des fragmients de cent onse histöritns reed et partichlierement ceux de Nicolas de Damas, recueillis ä la biblio- 

90 ue de ’Escurial par M. Uh. Müller, eurdyé par M: Didot pour collationer le precieax ms 22, pl..I, me 11, conte- 
hi les ererrpta ou recueil des "Ensdovioy, exeeuite par les ordres de Constantin Porphyrogenete, - + - 

* FRAGNHENTA HISTORICORUM GRAECORUM Tomus IV et ultimus; conlenant ce qui reste d'un 


grand nombre dhistoriens, dont plusieurs sont inddits, et une Table geuerale, trös-compläte. 1 fort volume 5a m 
ORATEURS, PHILOSOPHES, POLYCRAPHES, ETC.  _ 
STHENE, ct Irigmehts re£ueillis pour la premitre fois, public par "ömel. 1 vol. en deux parties Prix. . " J 
onhronEs A 1CH, Tomus 11S0OCKATE, ANTIPHON, ANDOCIDE, LYS1AS, 18EE, par MM, i 
i ler. . . . a . ı 9 . . . ⸗ —MX * — 
———— — complötes) texte entierement reru par M. Schneider (de Breslau], traduclior toute nouvelle ug 
2 volumes (sous presse). La premiöre partie du T. IH, est en vente. FR LE TEE er Se et — u 
ARISTOTE, Tome | contenant lOrganon, la Rhetorique, la Potigwe, la Politique. J * 4 — 3 
AKISTOTE, Tome Il, contenant les Eihica, Naturales auscultationes de cılo, de gemeralione et metaphysica;, 
oonlib auz solie de M- Bussemaken = 27 Mi. Dühnen: 2 volumen 4.8 
WE. Morsles, publ. par M. ner. 0 2 iX, =... . 0. . oo. A = ” 
a HRASTE. ANTONIN, EPICTETE, ARBIEN, SINPLICIUS, CEBES, MAXINIE 
DETYR, publ. par M Dübner. 1 vol. Prix. RCHEE BRCHRETENG- * FE ne - .» — 
LUCIHEN. ÖEurres completes, publ. par G Dindorf. 1 vol. divise en deux parties. Pre. .  . +. » =. 
DIOGENE LAERCE, par M. le professeur Gobel; Jamblique et Vies des Philosophes, par MM. Westermann r 
i 4 + . D “ . . . . . * + . . “ + . + . * — 53 
* Bi ——— OEuvres complötes, publiees par M. Westermann. 1 vol. Etnart, par M. Boissonade; Hımz- — 
aus DT IT blie ar M Louis Dindort. i vol. : j : \ " ‚ 7 " i j E J 4 J 
‚ ‚publi . EN EL " 
Ba DLE DES dEPTANTE, publ. par M. Jager, dödice à Me" Varcheröque de Paris. 2 vol. Prix. 8284 mn 
Le texte grec seul, 'en un volume. Prix. 5 a 1 ” En „ 


KOUVEAU TESTAMENT, publiö par Tuscnennonr, dedie AM Varchevöque de Paris. 1 vol. .. 
ELOSSARIUN MEDIAE ET INFIMAE LATINITATIS conditum a Carolo Dorazınk domino De- 
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unse, anctum a monachis ordinis S. Benedicti, com supplementis integris D. P, Canrexrızar, ei additamentis Adelangri 


et aliorum, digessit G. A. IL. HENSCHEL. 








Le Glossaire complet, contenant le Glossaire ais, en 7 volumes in-4°, broches. . te er Zu 15 „ 
THESAURUS CRAECAE LINGUAE ab Ilenrico Stephano constructus, Post editionem anglicam novis 
addilamentis auctum, ordineque alphabetieo digestum, tertio ediderunt Carolus Benedictus Hase, Guillelmus et Ludoricus 
— . secundum conspeclum Academie inseriptionum et humaniöorum litterarum die 29 maji 1829 Aapprobatum. 
49 livraisons ä. »  .. RE a Pe we . . —W . oo. . I 19 „ 
14. rüberer Preis 1 Ducaten.) Nerptliher 1 (108) Bei ©. A. Schwetichte x Sohn 


t 1 Eher. 10 ar. 
Der arte een rent en Der Gefählechtötheile, die In Bale 
eim $ nden, übermäßigen Geuuſſes in ber ge: 
ben Liebe und durch Anſtecung entſtehen, nebſt praft. 
ersönliche Yrzda. tr uud vura unfesung enrhenn. nebf 
Sch t Bemerlungen über bad männl. Unvermögen, Die melbt. Unfrudt: 
ulm. barkeit und deren Heilung. Weit Zugrundlegung der La Mert’ihen 
Särift herausges. von Baurentins in Leipyi £ 14. Aufl, mit 60 anatom. Abbildungen in 
Stahiſtich 212 Seiten. 1 Thlr. 0 Ser. =2 E . (In Eommiffion bei W. Schrey in Leipzig.) 
Diefes räbmlihft befannte Wert (mit 60 Abbildungen in Stahlſtich) iſt In allen 
namhaften Buchhandlungen vorräth . 

Warnung. — Daunter diesem und ähnlichem Titel fehlerhafte Auszüge und Nachahmun- 
gen dieses Buches, so wie andere schlechte Fabrikate in öffentlichen Blättern ausgeboten 
werden, so wolle der Käufer, um sich vor Täuschung zu wahren, das ron Laurentius 
herausgegebene Werk bestellen und bei Empfang darauf schen dass es mit dessen vollem 
Namenssiegel versiegelt ist. 

Ausserdem ist en das Arcehteo nicht. 


Widerruf. 


Die Im mehreren Zeitungen aufgenommene Anzeige des bei mir in Eommilfion erſchiene⸗ 
nen Buches „Rettung vor Gefahr und Schande’ ift von mir weder verfaßt, mod vor der 
Berdffentliaung geleien, vielmebr in meiner Abweienheit von meinem Perfonale eingefandt werben. 

a dieie Unzeige zugleich eine ehrenrübrige Herabfegung des Buches: „ periönlide 
Sahus“ , fo wie Beleidigungen gegen den Herausgeber desſelben emthält, fo ſehe ich mic pers 
anlaht biefelde, fo weit Ihr Inhalt berabfegend und beleidigend üt, hiermit ausbruclich zurüd» 

en, da bergleiden Gehäffigkeiten meinem Eharafter fremd find. 
pila, den 10 Febr. 1851. Guftan Vönide, 
Buchhändler in Leipzig. 

Diefen „Widerrnf” erließ unter genanntem Datum der Verleger (G. Pönide) jenes 
Opus, und gleihmobl verbindet er mit einer 4 besielben im bdiefer Zeitung eine er 
meuerte Herabiehung des durch feine enorme Verbreitung genügend befaunten Werkes: „Der 
yerfönlihe Shua"! Diele Hanblungsweile, für die ed einem fehr dezelchnenden Namen gibt. 
wird dem öffentkicen Urtbeil überlaflen, und bier mur bemerkt daß genannte Schrift (ein feh⸗ 
lerhafter Hudjug des „perfönliben Schuges“) tbeurer ift ald dad Drigimalwerf, 


Uuflage. 


, und von 
einem biefigen jungen Arzt berrübrt, der Ab auf dem Titel diefed fauberen Buches einem 
„alten Arzt” nennt. (6110 —11) 


[6009-10] ‚Untergeismeter iM durs Pimlängligen Dorrarm in Stand gefept, felne dei Ein» 
führung ber, BoR-Krelmarten In Wärttemterg mit ii allgemeinftien Beifau aufgenemmenen 
= 
rie 


wagen 


nunmehr au In-gröferen Lreifen des Bonvereind-Gebierd empfehlen 
su fönnen,. Diefelden find in feinem neünen Gifenauf ausgeführt und 
foltb und genau gearbeitet, umb bilden ebenfewehl für Gomptoirs, 
Gelnäftd-Bureaur und Kanzleien ein nüpfihen und unentbehrfihes, 
ald auf zuglelch vermöge ihrer Auferen et 

für den eleganteften Schreibtiich 
e ein gef&madtooues Gerät. n feiner Bereinigung bed Rätlichen mit 

dem Schönen elaner ed Ach fomlt aub ıu einem pafenden 


Weihnachts - Geſchenke. 
dreis für das Stüd 4 A. rbn., Imbalage in Kiſtchen 9 fr. Briefe 
und Geld zu franfiren. . Marl Göpel in Stuttgart. 


wu Miedervertäufer, welße mebrere Gremplare deftellen, erhalten anaemelfene Propiflen. 


(#051) Au® Imnr 1858 criheint bei E. @. Runge in Waing und ift durch alle Buhhandr 
lungen zu erbalten: u. . J 
ttger, Dr. M., Polgtehuifges er für Gewerbtrei: 
bende, Fabrifanten und Künftler. Ein Repertorium praftiiher Erfah⸗ 
rungen, Erfindungen und Beebachtungen aus dem Geſammtgebiete der Technologie 
und techniſchen Chemie. gr. 8. 2 fl. 42 fr. ober 1 Tpir. 15 Par. 

Diefeb Jeurnal dringt nur das wahrhaft praftifhe und drauddare Reue, wad tem Technt⸗ 
fer ıe. zu wifen möibig iM, und bur& feinen Anfauf wird manded anbere Rournal entbehrlich. 
Odnebin In es das wehlfelltte, 

(6187) So etem in erfbtenen und in_ allen Buhbanblungen porräthig: 


ie Soldaten Friedrichs des Großen. 


Tert von Ed. Sange. Abbildungen von Ad. Menzel, Lite bis 12te Lieferung. 


Schmal ar. 4. Jede Lieferung 8 Nar. Prachtausgabe 16 Nr. 

Dem unfterblisen Andenken ber Wolbaten Ariebrits U., den Führern und Kampfern jemer 
Beit, in blefeh Bert gemitmet, welaet eine vouNnändige Darfkellung ber Organifation ber 
Armee umb ibrer Thaten, fowie bie Bicgrapbien ber Generale und Regiments Ehers enthält. 

Seine königl. Hoh. der Prinz von Preußen baden die Dekication beifeihen bulb« 
Deük angenommen. 

A RameR ber Sublceribenten, ber Peförberer bed Wertd, werben bemfelben 
ebrudt. 

as Banıe erfhelnt in 30 Lieferungen, etwa 70 Bogen Zert, nedſt 30 Befomber# gebrur- 
ten, forgfältig eoloritten, böhn warafteriifsen und genialen Illufrationen, umfafenb. 

Teipita, December 1851. 2 Arenarins & Meudelsfohn 

. ı [6040 — 46) 
An HH. Stearinfabrikanten. Einem Manne vom Fache ift ed gelungen 
Gtearinfäure mit entipredendbem Nutzen (12 Proc.) billiger ju lieferm ald es bie ba 
seibab, und deren Erzeugung weniger @inrihtung erfordert. 

Gefällige Anträge bitte brieflich portofrei unter Nr. 60% der Erpedition dieſes Plat: 
ted zuzuſeuden. 





“Bel bed und brels. 





N 
| 


(M. Brahn) ın Halle ift fo eben er: 
Ibienen und in allen Buhbandlungen ju 


haben: 
Der Ontwurf 


einer 


Strafproceß - Ordnung 


für die preufifchen Staaten 
mit befonderer Berädfihtigung der Ge⸗ 
feggebungen anderer deutſchen Staaten 
feitifch bearbeitet 
von Dr. %. Fr. 5. Abegg, 


Geb. Yuftig-Math und orb, Brof, ber Mecte, 
Ritter ie. 


8. geb. 25 gr. 
(63) Soeben erfbien bri eu Brodı 
aus in Leipzig und iſt in allen Buchand: 
lungen zu erbalten: 


Die legten Blüten. 


in Roman 


von 
Arthalis, 
wei Theile. 
8 3 Thle. 15 Mar. 


Edictalladung 


eldneten Sericht if wegen Ermittelung von 
eben oder Zob, und nah Seftuden megen 
Zobederfläcung bed im Jahre Gil ars ölm 
mergefelle - bie Wanberfhaft gegangenen 
Iodann Gettiled Breif aus —W auqa, 
melmer im Jabre 1822 bie lezte aus Serdien 
anber gelangte Natricht von fi gegeben, dier 
aber ein Dermögen von 
57 Melß. A. 21 ar. mebn rüdhäutigen Zin« 
fen an Oupotbeten, unb 
32 Mtpir. 23 ar, O pf. nad und mad er - 
wachſenen Bieen, welder um 
ee der Sparcaffe ın Dfkag ange 

es D 

Interlaßen hat, auf Erlaſſung den @birta- 
ten geh Hi angetragen morben. 

8 wirb bader hiermit gebamter @reif, fo» 
wohl degden etwanige Erben und Reatinag- 
folger, und awar Greif unter ber Derwarnung 
baf ex auderbem Für tobt erflärt unb felm 
Dermögen den aunähnt betbeiligten und ans» 

emeldeten Erben werbe außgeantwortet, nad 
efinden ann als berrenicied Gut ganzlich 
eingezogen werben, bie etwanigen Grben und 
Resiänahfolger bes Derfgolenen aber bei 
Derlun ihrer Aniprüäde an deſen Raslaf, 
allerfeltd Interefenten aber dei Dermelbung 
ber Bräcluffen und bed Derlufteß ber Mediib- 
mwohlthat ber Wiebereinfegung in ben vorigen 
Stand, Gerkttäiwegen gelaten, 

den 17 Februar 1552 

an biefiger orbentlier Werihtäftelle in Bere 
fon und dutch gehörig inftenitte und Begt- 
mitte, von Auslänbern überdieh mit zerigt⸗ 
tier Boumacht ıu veriebenbe Dertreter, 
votmundete burh ihre Bermünber, Ghefrauer 
mit Ihten @demännern zu erſchetnuen, N& an« 
— ihre Anfprachhe anzumelden und p 

Heinigen, miteinander quitihe Derband- 
fung au pflegen und fi wo möglich zu vet» 
leisen, bafern ſedech elm Dergleih nit gm 
tanbe fommen follte, dertebenitich untereln- 
anber und mit bem beflelltien (Sontrabirter 


bis au 
dem 31 Mär, 1852 

ald dem anderaumten Aetenfchlußtermine bad 

rechtline Verfahren abzufegen unb forann 
ben 6 April 1852 

ber Belanntmiatung einedBefhelded, weicher 

in —I ber Audenbleſdenden Mittags 12 

Ur fir publieirt angefehen werben wirb, ge=- 

"5 rin Kint Saar 

auga niare adfen 
& „den 16 Eepiemder 1Rst, * * 
zeiberr v, @ruben'fde G@erihte au 

Scheider, de. D. 





AUGSBURG. Das Abormmemmi, wei- 
ehes je vierteljährlich und halbjährlich an- 
genommen W nach der meus- 

allen Post- 


% 

sten —* 

Ämtern Deutschlands und Ocster- 
reichs vierteljährlich A. &7 kr. rtın. 
oder & fi. Conv.-Mre. = % Thir. 22 Ser; 
in Bayern bleibt der bisherige Preis; 
für Frankreich abonnire man in Strass- 
burg bei G. A. Alexandre, in Paris bei 
demselben Nr. 29, rus Notre Dame de Na- 
zareih und hei der deutschen Buchhandlung 
won F. Klincksiock Nr. 11, rue de Lilte, 


Mittwoch Mr. 


Allgemeine Beitung. 


— — — — 


oder bei dem Postamt in Karlaruh 
England bei Williams & —— — 
4% Henriette-Street, Covent-Garden in Loe- 
don, für Nordamerika bei don 

tern en u. Hamburg, für LLalien bei 
den k. k. Postämtern zu Bregenz, Innsbruck, 
Verona, —5 Triest und Mailand, für 
Griechenland unddie Levante etc. bei 
dem k. k. Postamt in Triest. Inserate aller 
Art werden aufkenommen und Raum 
m Gi pt h ee * 
lage mit Phr. ——— 


351. 17 December 1851. 


mn 


neberſicht. 
Deutſchlaud. Frautfurt (Protokoll der Bunbeiverfammlung 
ber bevorftehenden 


a len 
er age); Stuttgart (Antrag des Grafen Sontheim in Pe 
treff ———— bes Dänfiers zu Um. Das ri Fr das Ber 
ichungẽ · und Ueberfieblangsrecht in der Abgeorbnetenfammer zu Ende ge» 
bradt. Die Auge: er —— des Arbeiterbildangẽevertino); 
Lubwigeburg Gechenſcher Procegz Bertagung Bis 7 Ian); Köln (bam 
liche Unterfugung ded Dufeums); Berlin (Bas Preuß. Wochenblatt gegen 
—— reich. Dieflilen Kaumern. Gtelumg zu Deflerreih and bem 


3 Earkaturen auf 2, Bonaparte we men, Der 
Commiffionsberiht für den September. Bertrag):; B d 
tag); > (® ber Deflerr. Core. mit * ir gu Fe 


9). 

De ſterreichiſche Mounrcbie, Dfen (Räuber. Falfhmünzer, 
Wiverfegliteit gegen Einführung der SGeunbblcher. Cigarrenfabrication. 
Findelhaus. Zufammenftoh zweier Dampfbeote). 

Großbritaunien, Der Standard über ben Wiener Zolleomareh. 
Der Globe über Frankreih,.  Defterreichifches Beldent an bie geographifche 


Sefeliaft. 
t im Eigfte, Aufrahme der De 


Sranfreih,. Milttäriiiher 
cember-Orbonangen im Wlgier, clamation des Generals Beliffier. 


Legitimiftifche Belehrungen,, Hefoemplame des Elhſte. Die 8 
frage. Die Dipfswalie and bie, ig € Gkartin ae er 
barg (bie Grängbewadhung, ſenbahnbauten. Aufſchwung in ben Fa- 


beilflähten). 
MNeuefte Poſten. Fraukfurt. (Das Protofell ber Bundesver- 
fammlung über ben Entwurf eimer Webereintunft zur Beförderung des Ham 
bela unb Bertehrs veröffentlicht.) —— Dündpen, (Infinnd Kerner mieber ab- 
gereist. Dofibeater, Bau bed meum SA in ge 
nommen.) — Würzburg. (Prefiproceh.) — Karlsruhe, (Die 
verſammlung ——— anmover. (Stüre's Wahl.) — Meiningen. 
— bes Bu —— — — —— — Aug.) Amen 
bie digten.) — Londo 
ie —— Giraßbur g. (Die Milttärdiviflonen von Parie und 
Lyon, Tpätigkeit ber Behörben. Die Aufflände im Süben unterbrüdt. — 
Bombay. (General Campbell ins afghaniſche Grängland, ag m * 


fol geſtorben feyun. Abtragung der Niyams-Schuld. 
Ernte.) — Eanton, (Feneröbrmft) — Hong 
er ——— ven Der Aufftand noch wicht beflegt.) 


aa kordentliche Beilage, 


Kelegrapbifche Berichte. 

® London, 15 Der. Ein Gerücht behauptet, England 
rüfte.*) Gonfols 96 exeluſive Dividend. 

Aus ARew⸗Vork vom 3 Der. erhielten wir bie Präs 
ſihen ienboiſchaft „weiche erflärt: bas europäifche Obſervations⸗ 
Geſchwader (an den Küften von Cuba 7) fey unzuläffg. 

D a. R., 16 Tee. Deftere, bproc. Wietall. 75; 
ptoc. 66. Bantactien 1172; 6prec. Iomb,venet. Unleihe 76°,,; ſran. 
Anere Gi. 3641,45 PudroigthBerbadier &.-B.-U. 864, Wedielkurs; 


Boris 94%/,; London 119% 
“Berti, 15 Dec. Freu, Stontsfujg. 89%; Rülı-Pindener 


.ı1 
, 16 Dec. Deſtert. bproc. Metall. “hi /proc. 82°; 

gotterie Anlehendloofe v. 1889 267'%/,,; Bantactien 1915; 

1540. BWehfelcurs: Wugtbung uso 124; London 1216. Geldeurs: 


Ducaten 28"/,- 

Waris, 15 Der. bproc. 102.50; Iproc, 66.40. 
terricbteter Sondener „*, Gorrefponbent ſchrelbt uns farben: 
9 ihr Dampffette im Ganal foll verärft und comeentrirt, Vorts 
ip und Plymouth in vollen Bertheibigungshand in und zur Ver 
tens der Befagungen in Gngland und Ialand ollen bie irgend ent 
— Zruppen aus ben Golomien zurüdbeorbert werben. Miles das 

aus Belorgniß vor der Mapoleonifhen Politik. 








Deutfchland, 
der Bunbeöverfammiung. Sitzung 
tageverhanblangen betreffend. 
ber Bunbeöverfamminng vom 21 Dun b. I. wurbe 
vom bem E. £. äfterteihifcen Bräftvialgefanbten bie Mufmerffamkeit auf bie 
Frage ber Beröffen ber Bundes gelenkt und barauf 
bin , bem gemachten Borjchlage gemäß, eim befouberer aud drei Mitgliedern 
beftepenter Ausjcuß beauftragt fen Gutarhten darüber zu erflatien, auf 
welde Art und Weile und in wel Umfang.die Gigungspeototolle bes 
—— au —— —* Im —— —* bom 31 Det. 
I. e efegte Ausfhuf rag erflatt: in if 
nãchſt biftorifch bemerkt dah Ban j vom 14 erh; die 


durch Banbesbef 
Belanntmadhung der B nblamgen als i 
ES nen 
db 


7 te * 
vom 
Im ber zwölften Si ee 


fen morben fer künft Maßgabe der verhanbelten fände zwei 

lei Brotofolle aufyum —758 und Separat blofi Io de. 
taturae zu brudende Protololle; hiernach ſey verfahren worben bis im Jahr - 
1847, wo bie Frage in einem ber ünftigeren Sinne wieber 


Begründung nur ieſen 
Bunbedverfammlumg bereit früher geltend gemadten gemichti« 
bie der nemeflen Zeit, wo das De Def 


ife die Art und ben Um 
emacht, uud in bie» 
run 


au 
blätter, Solange tie Beröffeutlihung 
egel be flan, erfolgte biefelde, vorbehalulih 


E 
i 
* 


ge der 
n als 


Bumbeitageverhantlunge 
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Hutnahmen, mo wan die ſchleunige Belamntmacung einzelner Be · 
—— durgrie Zeitungen für arıgemeflen hielt, in befenderer Samımlnng. Ohne 
Beröffentlihung — er amt 
Bepärfnifje nicht genge, ünerdieh — wie abrung — 
Fer — —— 
ber Umftand ſofort bei ed Gegenflan! 
dm ar za ab Sa Km a 
i r t« Protofo 
hin ta wenn auch nur ein, vielleicht minder 
Berhandlung als nicht zar Offentlichfeit geeignet, ober 
Veröffentlichung al® bedenklich erſchien, fofert 
Berhanblung in ein Sepraat- Protololl re ren 
Deffentlichkeit entzogen warb. So geſchah es daß bie 
gerade für die midhtigeren Angelegenheiten, mehr 
und folgemeife das Imtereffe an ven Berpanblun- 
vom April 1848 * zu —— wo die 
Thatigteit einflellte, wo alfo dad Br ip ber Deflent- 
— — 
m Ue auf. ie, er eſſe 
—— auch vie Alternative zu geltatten J eine Verhandlung 
oder nur mach Ablauf einer beftimmten Friſt veröffentlicht 
Belauntmacung in einer 2334 —— * 
großen Bublicum weniger zugaͤnglich; der mejentliche 
——— — ——— und Berichtigung ber öffentlichen 
— wirb daher hierdarch wicht in dem wünldbaren Maße erreicht, 
weiter der Umftand entgegen dafı bei dem raſchen 
Ereignifie und dem baburd) gebotenen wafjenhaften 
kary Gefafite das größere Publicum anzieht, und 
über die öffentlichen Zuflände meift num ans Zei, 
oft irrthümlichen mb entftellenden Berichte bex letz · 
mehr Ei finden als die ausfährlicen 
manches ten was für va® Publicum im 
wie Privatreclamationen, Details überden innen 
Die der lanpflänbijhen ea 
Authenticität der Leſet entbehren, insgemein gemachte Erfah- 
— 533* des Berhauniſſes bier wicht unbe ⸗ 
betrachtet werben, aber doch nicht umbeachtet bleiben. 
ſprach fi ans dieſen Grunden dafür aus daß ber wefent- 
igungsprotetols, 'elan 
und von allgemeinem e ifl, durch die hiezu 
wit Beiplennigung yar offenilichen Keuntniß gebracht 
umes jollen in gebrängten ein treues Abbild des 
ern, nicht ame die Dejchlütle jombern auch das Wefentliche der 
leitenden Motive geben, babei binfichtlich der Ausführlichkeit im Berhält- 
za dem Interefle flehen weldes das Berhanbelte für bie Gefamumntheit 
eine befonbere Eommiffton foll deren Mbfoffung im diejem Sinne unter 
cheidung des nicht zur gleihbaldigen Beroffentlichung Getigneten leiten umb 
u 


Auf dieſe Befanntwachung des weientlihen Jahalts ihrer Berhamblunge 

(ol ſich Abrigens die Dundedverfamm nad Anſicht des Aueſchuſſes nicht 
beigränten, vielmehr and einer ung ihrer Sigungeprotofclle 
teibfl, unter Feſtſerzung ‚er Dobalitäten, nicht entgegen feyn, Vene Re- 
üıne® werben nämlich bings wohl bem Bevirfnig des größeren Publi- 
com®, nicht aber demjenigen genügen welde eim ſpecielles Intereffe an ber 
Thätigkeit der Bundedverfammlung nunb au hierdurch bewirken Fortbil- 
tung de@ Bundeoflanterecht® wehmen; ihrer mach können fie bie Verhand · 
der Bundeöverfammlang nicht ihrem Wortlaut nach geben, —* 
Orundſahe leinen — 


run Ban 
. Diefe 


niſſe 
bat; 


& 


— 


teine jo vollſtändige Aufllärung, 
die VProiokolle, welche daher letö dorzugowe 
werben; zubem mieb ſchon bie Beflims 


j 


ter &einung 
jenigen maß fahlechtbhin gebeim zu dalten iR, nad) Ablauf einer jeweils näher 
beflmmenden Periede umd längftens nad Mblauf eined Jahre, von bem 
bed betreffenden Protsloll® an —** deſtatiet. Ditebei behãlt ſich 
die Bundesrerfammlung biejenigen Maßnahmen vor welche zur Sicherung 


wurbe geltend gemacht bafı ſolche 


eines wortgetreuen Abbruce ber Vrolokolle ale 


erforderlich erſcheinen; 
wird ein aus fünf je für ein Jahr ge —— be —— 


fammlung beftebender Ausfchuf miedergefegt, welcher a) ben bes ®% 
ſchluſſes sub Wr. 1 underzüglich einzuleiten und ber ammlung 
biermegen, ſoweit nöthig, bie neeigneten Borſchläge zu machen, b) bie treme, 
dem Awed entiprerhende Mbfoflang der für die Öffentlichen Wlätter befkimm- 


ten Nejlimts der Sigungen, unter Wusfheibung des nicht zur Re 
Beröffentlihung Geeigneten, zu leiten und zu überwachen umd u 
Lihft raihed Erfcheinen Sorge zu tragen, e) bie fucceffive ' 
der Sigungeprotololle buch Feftlegung bes Termins warn ſolche neftattet, 
und durch Audſcheidang bedjenigen mad vu 

bereiten hat. Jedem Bunvettagegefanbten fl 


if,. 

— —— 
offentlichung ber feine Regierung peciell betreffenden a am ben 
Ausihuf Bemerkungen gelangen p laflen, ober deßfalla Anträge au die Dun⸗ 
befverfammlung au ftellen, Bet vorfommenden Meinıngeverfdii en 
im Ausfchuk if die fireitige Wrage auf Berlangen des biffenticenden 
ber Bundesverfammlung zur Eatf vorzulegen Gnblich mirb biefer 
Aueſchuß beauftragt: d) zu geeigneter Zeit der Bunbeiverfammlnug bar 
über Bortrag zu erflatten wie ſich biefer Belhluß in der Erfahrung er 
probt habe, und melden Modificationen derfelbe hiernach etwa zu unterwerfen 


feyn bürfte, 
Sofort wurbe ber zum Bollzug der Ar. 3 des vorfichenden Beſchluſſes 
Weiſe der 


nieberaufegende Autfhuß gewählt. 
Nachdem derfelbe fi nunmehr Über die Art umb 
lihung dar die Tagblätter geeinigt hat, werben bie Berhandlungen ber 
beiverjammlung ihrem wefentlicen, ein allgemeine® Interefje bietenden Iu- 
halt nad, unb zwar zunächft durch die Oberpoflamte- jeweils beloumt 
gemacht, und aud ans ben feit MWievereröffuting ber auurtung 
tattgefundenen Verhandlungen das zum Berfläubnif des —— Röthige 
un werden; letzteres wirb übrigend ber 6 nölhigen Zufam- 
menftellung und des dadurch gebotenen reichlicheren «8 wegen 
bazu führen dah im ber erſten Zeit das in einer Sieung 
raſch, als dieh jpäter möglich feyn wird, elek 
Den Aufpruh von Anhalt. Deffau und Anhalt 
der Birilflimme von Anhalt Köthen betreffend, 
Hear hei fo al — — Sieh um erlofdhen 
t- 
vahmen Se. Hoheit der Herzog Lecpold von Anhalt Deflan für fid rn 
Herzog Mlepander Karl zu Anhalt das Heryo Küken 


in Beris, und traten bie Regierung bed Landes ald nummehriger Ra- 
mend bed Gefammthaufes an, 

In der Sıyung ber Banbeöverfanmmlung vom 3 Oct, b. 9. un 
der Geſaudte ber Idten Stimme ben Antrag: e 
wolle nach Anfeitung bed Mt, 16 der Wiener Schlußacte i baf bie 
Biriifimme für Anholt Köthen ſeitens ber Herzogihlimer Defiau und 
Anhalt Beruburg fortgeführt werbe. 


Der par Prüfung diefe® Antrags niebergefegte Aueſchuß erflattete im der 
Sigung vom 31 Det. Vortrag. Hierin wurde zumähft baranf Kingemiefen 
daß es 14 feit Errichtung bes deutjhen Bandes nur einmal ereignete daß ein 
fo ed weldes eine | dige Stimme im Plerum zu führen 


A 


FF 


Eh 


hatte, u ift und deſſen tigen fomit auf andere bunbeöffrfl- 
liche Häufer übergegangen find, nämlich bei dem Erlöfken des herzogfich 
Sach ſen · Gothaiſchen Diaunflammes am 11 Febr. 1825. 
langevertrag vereinigten ſich die herzoglichen Häuſer vom fer 
Sachſen · M und Sachſen Hidburghauſen Über ihre Erbfolge in 
—* * werten han fe u warb es ale fih von 

ver ehemalige en · Oot Blenarftimme 
Klar fey, u ea Wake wär feitbem eine 8 * 
dieſet Boigeng gegen ben won: Hnhatt- Deſſau geflallien Autıng ſocche fe Infle 
ſich diefer ad) von fi x Seite 38 die 
5 — ferner — en Menden van Behr * 

untestag et g ehier anne 
Da nase 
, er 
leine halbirten Stimmen kenne. Dedenfalld würde eine 
dieſer beiden Häufer im Bundetplenum nur. baun 

tigt feya, wenn durch bie Erbfolge im bie Anhalt Körhen’ide Laude eine hiefüt 
hiut Veränderung in ber Größe ber 1 gen von A 
und Anhalt: Bernburg vorgegangen ſch. Diefe fe zu verkieinen: Der 
Act. 6 ber Bundesacte theile ſammiliche B 


athe Beredinung mach h daß 
Häufer durch die Erbfolge in Anhalt Köthen Leine ſolche u De 
Befigungen erhalten haben, eine Berflärtung einfachen 
narflimme motiviren Pönue, imbent feines dadurch eime ſolche 
i audere Staaten fie haben, deren Sonveränen 


De fauiſchen Regierung vom 3 Det. d. 3. zu entfpredien, 'fleht wielmelr 
bir Art Vi der Bunbesacte dem herzoglich Anhalt- Köthen ſchen Haufe 
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gelegte — mit dem rlöften dieſes Haufeg im Dannsflamm für 


Bayern. : München, 15 Dec, Das 15 RR 
ben Snnern fat gen fogebee Ref: an bie nina m arm 
„Wie aus dem belannten hohen Stand ber Hopfen. und Gerfenpreife wub 
ben — Kammer des Innern 


Orduung 
Verpflichtung zum Ürfag des bei Auflänfen vercſa Schadens betreffend, 
Beranlafiung gegeben if, von bem zu Gebot —— geſetzlichen Fe 
ernfilichen und unnahfichtfichen Gebrauch zu machen, nachdem das unterfer- 
tigte Rönigliche Staatöminiflerium feſt entfaloffen ift den Bollyug und bie 
Achtung der beſtehenden Gelcye allenthalben zu wahren und ben Verſuchen zu 
Störungen ber a Ruhe und Orduung mit aller Strenge zu ber 
u. wirb aber hier, wie es heifit, 
einen mehr als biaher. Die 
Civil · und Militärbehörben umferer Stabt haben De: we 
angeorbnet, baf fidher jedem Beginn zu Egceffen und Rubeflörungen fehlennigft 
und mit Erfolg fönnte entgegengewirtt werben; 3 bürfte inbeffem, nach ber 

den Stimmung zu fhliefen, hier kaum etwas zu befürchten fiehen. 
Württemberg. ** Stuttgart, 14 Dec. Ws Nadıtrag zur geftris 
gen Sitzung der Raummer ber Standegherren verbient wohl ber Mutrag des 


in Igrem Blatt. Er lautet im wel : Der bes 

zu ‚ ber größten unter ben prot Deutfhlanbs, und 
einer ber Ihönften und merfwürbigften aus ber fogenannten gothiſchen ober 
mitt onnen im 1377 und 


i te feines rü lanes t . 
a ee —— 
den Seiten bes Eherd nur bis zur Höbe ber Seitenfchiffe geführt; es fehlen 


8 


Seitenf d den Ehor umfaflendben Onlerien; es f bie Phra · 
rd faft fänıstlichen Sırebepfelem unb Es * bie hen it — 
es fehlen bie von ben Strebepfeilern an das (Bewötbe des Dittel- 
fchiffes) hinauf zu jpremgenven Bogen, welche bem — 141’ hoben 
Semölbe verleihen jollten, und beren el gerabe in der neueflen Zeit 
als das Gefahrdrohendſie fich Berausflellt, brei folgenden Jahrhun⸗ 


te und 18te haben für den Bau als folden, mit Ausnahme 
ber, Daß 10 ehe Dafubie fr dab Che, ann einer au, hi 
einmal zwedtmäßigen Sranzbodenlegung, fo gut wie m € 
—5* ren ae geyı für ————— * * 
mer au er terefle gro e Monum 
— 2⏑ —⏑— 
Altertyunm bie Behorden zu ernften, kraͤftigen Schritten für bie Er 
mb Wieberherftellung bed Baues zu veranlafjen. Es muß mit räb: 
udem Dante anerfannt werben daß feit bem Jahr 1844 unter Leitung ci+ 
nes fehr tühtigen Banmeifter® — adgejehen vom dem neuen Orgelbau im Ia- 
der Kirche — für das Gebäude felbft durch Verwendung einer Summe 
—5 als 50,000 fl. aus Stiftungsmitteln in den bezeichneten Richtungen 
ungemein viel geleiftet wurde. Nicht allein warte das gange Dad) es Hod« 
Pr 6 oder Mittelichiffs audgebeffert, fonvern auch bem weiteren Verderben 
—8 wurbe burd die vollfiändigfte und eingreifendſte Reftanration 
—2 Kranzes einfchliehlih des obern Thells der Treppenhäufer und ber näch · 
Ren ı Theile, von brei Seiten des Thurmes begegnet, und ſelbſt ein 


haltung 
dem 


broht das ganye Werk der Reflauration — vom Ausbau iſt 
türlid) — ick bie Rebe — ind Stoden zu gerathen ; denn bie durch 
ne ablöfungsgelege fehr gelhmälerten Diittel ver Kichenfiftung, weich: eine 
R liche Einnahme von ungefähr 20,000 fl. verliert, find, wenigfteng Ur bie 
—* Zukunft, nicht im Stande in größerem Maßſtabe den bezeichueten 
den zu dienen. Und body wäre noch fo Bieles, fo dringend Nothwendi · 

r uthum! Nidt nur ift die Wieverherftellung der Treppenhäufer, von be- 

8 er norbmeftliche abſolut unbrauchbar ift, durchaus notwendig; nicht 
Be au Da6 ZBert der ation am Tharme felbft fehledhterbing® fortge» 
En aben, wenn man nicht Gefahr laufen fell daß ih nad und nah, wie 
— oft genug gefchieht, Stein um Stein ablöfe, und jebenfalls bie Dr- 

namentur ver Weilfronte unb bes in feiner Urt 


Grunde geht, 


"der Galerie und ber Gtrebepfeiler auf ber Sübfeite in Angriff genom« | 
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Urt einzigen Portals gänplich zu 
fondern — und dieß iſt bie Dauptſache — bie Gewölbetuppen 


bed Mittelſchiffs ſind von feiner Sargmar,ee lo eriffen, und 
Sargwanb iſt auf der Norbfeite gegen drug Eier din geborften, Pr on 
Husseferung der bierauf Dulgncn ann auluhtung ber Eirebebogen, vie 
h eruug erau em er unb Belegung berfelben 
mit den —— vorgebeugt —* kann, Hier ift alfo, wenn 
night, vielleicht im micht ehr ferner Zeit, ein großes Unheil geidpehen, wenn 
nicht eines ber geoßartigften monumentalen Bea bes Mittelalters, ein 
Degenfland des Stolyes für Deutfegland, unfehldar zu Grunde chen foll, 
ſchleunige Hülfe beingenb nöthig! Aus den eben angeführten Schaden gebt 
mein wamaßgeblicher Antrag bahtn: es mäge bie hohe Mammer ihre Genteigt« 
beit dahin aud ſprechen bafı die hohe Staatsregierung gebeten werde, mit ben 
iht zu Gebot flehenden Mitteln, ſei es mm mitteift Amedimäfiger 
gen Üüberhanpt, ober nöthigenfall® auch mittelft Anmweifung von anzemeflenen 
Stantsbeiträgen bem Werie der Reftauration de Mäuflers von Ulm im ber 
Art zu Hülfe zu kommen daß die Fortfegung deafelben alß gefihert betrachtet 
werben fann. Den Antrag ber Finamcommiffien ber erſten Kammer, ber 
m Beſchluß erhoben wurde, babe ih Ihnen bereits mitgetheilt. Von bem 
. erbieten * —— age Eommifften und Sammer vorerft 
mgang nehmen zu mäfjen, ba vorher der durch ben Staat en! 
Weg öffentlicher Sanminugen ıc. ins Auge per wurde. vn unpPitee 
” Stuttgart, 15 Dec. Nicht ohne Mühe ift es heute gelungen 
das Sefeg über das Berehelihungs- und Neberfieblungsreht in der Ageorde 
netenfammer vollends zu Ende zu bringen, Wın Samdtag gelangte man im 
einer bis 4 Uhr Abends andauernden Sigung nur noch 618 8.16, Der Ar⸗ 
tifel 17, mit welhem heute begonnen wurde, lautet fo: die in bem Art, 4 
für bie Berechnung des Vermögens von Heirathölufligen ertheikten Borfchrife 
ten finden auch bei ver Berehuung bes Bermögens eines in bas Gemeinde 
bürgerredit Aufzunehmenden (Bürgerrehtegefeg Art, 20) Anwendung. Die 
Commiffton it damit einverflanden; Mohl, 8, Seeger und Pfeifer 
find gegen jede Beſchrãänlung bes Ueberfichlungsrechts, Neftle, Hiller, unb 
beſonders Staaterath Frhr. v. Linden vertheibigen bie Beflimmungen bes 
Sefegentwurfs als ſehr notwendig, Hiller namentlich bemerkt daß im 
Intereffe ber Gemeinden Garantien wie fle das Gefeg verlange ſehr nöthig 
fegen; wen fie aber verworfen werben follten, fo möge man es machen wie 
in Amerika, wo, Kranfheitsfälle ausgenommen, jeber auf ſich felbft angemie« 
fen fey. Pfeifer bringt bei diefer Gelegenheit die Ausweiſung mehrerer 
Mitglieder des hieſigen Ürbeiterbilbungsvereind zur Spradie, um wie er fagt 
zu bemweifen daß vie Poligei von ihrer; Ausweifungsbefugaiß] oft einn ganz 
unrichtigen und ungerechten Gebraud made, Dieſe tädtigen Ürbeiter jenen 
auf bloße ungewifle Denmichationen hin, wornad fie fid mit Politicis befaft 
haben follen, andgemiefen worben. Die babe im vorliegenden 
Valle offenbar die Iutereffe ber Gewerbe geradezu mit Füßen getreten. Er 
flelt daher den Untrag dem Urt. 11. des Blrgerrehtögefeges in ber Weiſe 
abjuänvern baß Ausweiſungen aur auf Auttag bes Gemeinderats follten 
flattfinden dürfen. Frhr. v. Barnbüler bemerkt darauf baf das gar 
nicht zur Tagetorbnung gehöre; er ränmt inbeh ber Polizei das Recht ein, 
Arbeiler welche ſich polizeiwidrig aufführen, aus zuweiſen. Solche Hr- 
beiten welche Allotria treiben, gehören might in bie Claſſe ber guten Ar- 
beiter, Slaatarath v. Linden rechtfertigt die Maßregel ber Boligel, und 
lägt überiaupt der Regierung bie ihr zuſteheuden geringen vr 
Befugniſſe nicht fhmälen. Dan babe lange gemug zugeſehen, bis 
man enplich mit Strenge habe einjhreiten wollen, und müllen, Uehtis 
gens tragen hauptfählih diejenigen Herren die Schuld welde die rbei- 
ter von bem eigentlichen Zwed ihres Vereins, ber Ücheiterbiltung, ab» und 
wit in den Beilsverein herlibergegogen haben. Es feyen Bücher und Zeitun« 
gem bei dem Ürbeiterverein gefunden morben welche nichts weniger als zur Ar⸗ 
deilerbildung, ſondern zu einer der Regierung feindſeligen politiſchen Richtung 
gehören. I. Seeger, Pfeifer ud Zimmermann fühlen ſich durch bie 
Worte bes Hrn. Minifters bewogen perjönlide Bemerhmgen zu machen, bie 
aber cher beftätigen bag die Regierung volllommen Recht und Grund hatte 
enblidh einmal ben Ernft zu zeigen, Nachdem das Geſetz erledigt, d. h. Pfei- 
fers Antrag verworfen und der Negierungsentwuf angenommen war, brachte 
Bieifer noch die von dem hieflgen Gemeinberaih befäloflene Dafregel zum 
Sprache, wornach ſich bie Lehrlinge ber Bäder und allmonatlich ine» 
gen ber Kratze viſitiren laſſen müfjen, und fragt ob ber Localp roligei eine ſolche 
Befuguiß zuftehe, und ob der Hr. Departementachef bamit einverflanben ſeh. 
— Staatörath v. Linden hält diefe Anfrage im formeller OHinſicht für un 
geeignet, materiell aber bemerkt er daß er nad fine amtliche Kenntnif vom 
dem Befchluffe habe, gegen welden indeß noch feine Dejdwerbe; eingelaufen 
ey. Zedenfalls habe er micht die Abſicht biefem Beſchluß entgegenzutreten, 
denn das Bublicum müfle es der über bie Bictwalien bie Aufficht ern 
Bolizei danken wenn es gefunbes Brod unb Yleild erpalte. — Morgen > 
der Bericht Über die direeten Stewerm und ber Über bie ——— 
then. Es iſt ſeht zu bezweifeln ob bie Kammer a in 
nachtöferien antreten wird, mb ob überhaupt ber (tat dieſes 
lebijt wird, 
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“.Audwigdburg, 11 De. Mus dem Sqhwurgerichteſaal. Di: 
legte Epiſede der Berhanblungen in bem Vroceſſe von Becher unb Genofien 
war der Galwer Aufruht und Ansmarſch. Nach der Sprengung des Numpf- 
parfament® in Stuitgarbt hatten bie politiſchen Seudlinge der mflurspartei, 
Raufmann Schweidhert in Tübingen (Bruder des Gr Abgeordneten) umd 
Speiſewitſh Biſcher in Nagold, auch Calw beſucht, um bie bort durch bem 
man flächtigen Redhteconfulenten Cduard Zeller bereits bearbeitete Bürgermehr 
zum Hußyuz zu veranlaffen, beffen Zwed war tie Regierung zur Wieberein- 
fegung des Rumpfparlaments und ber Reichtregeutſchaft zu zwingen. Am 
33 Jun. 1849 Tief Zeller die Bürgerwehr in Calm aufanımenirommeln, mo. 
Bei eiwa 100 Mann erfhienen. Umfonft waren bie Abmohnungen des Ober: 
amtmanns, bed Stadiſchultheißzen und ber bürgerlichen Eollegien ; bie durch 
eine eraltirte Rebe Zellera Emflammten blieben nicht mar bei ihrem Borhaben, 
fonberm verlangten and; Gewehre und Munition, unb ald man biefe vermei- 
gerte, brobten fle flürmifch mit Gewalt, zwei Sappeure traten auf Befehl 
Zellers mit ihren Herten vor um bie Thüren zu Iprengen, worauf fie endlich 
das Berlangte erhielten. Hierauf zog man Über Wilbberg und Nagold nad 
Borb, fand aber nirgends bie geboffte Berflärfung und bie erträumte Anf- 
nahme, worauf bie Menge befhämt wieder nach Haufe zog, Zeller aber nach 
der Schweiz entfich. Vor ben Schranfen bes Gerichte fliehen nun Schleifer- 
meifter Effig von Calw, Padirer Rudi von Eßlingen und Sattler Log von 
Caſw. Die Hutfagen der vernoummenen Zeugen entſprachen ganı den Abri 
gen Bengenamtfagen ; fo mie es fi um für die Angeflagten beſchwereude 
Untflände handelte, war ihr Gedãchtniß ungeheuer ſchwach, und fie erinmerten fi 
am nichte mehr; ſebald aber den Angellagten günftige Umflänbe zur Sprache 
kamen, jo wurde das Gerähtnifi plöglich wieber bie auf die geringfien Neben 
amflände treu. Zum Schlufle ftellte noch ber Er Reichsegent Becher bie Bitte 
ihm bit nach Weihnachten nad Haus zu entlaffen, eine Bitte welcher jedoch 
der Gerichtshof nicht willfahren konnte, worauf, mad einer Anrede bes Prä- 
fibenten an bie Geſchwornen, worin er fie warnte äufieren Einflüffen jeber Art 
zugänglich zu ſeyn — ber Proceß bie zum 7 Jam. 1852 vertagt wurbe, Es 
bleiben nun nur noch bie Begründung und Aufrechterhaltung ver Anklage durch 
ben Hrn. Staatsanwalt, bie Bertheibigung, das Reſume bes Präfldenten, fo- 
wie ber Wahrfpruch der Geſchwornen und das Erkenninifi bes Hofe übrig. 
Die Berhanblungen felbft find zu Ende, 

Breußen. O0 Köln, 13 Dec, ine jüngft vorgenommene Unter« 
fadyung des Mufenns hat ergeben daß batfelbe ganz und gar baufällig iſt, 
daß eine Summe von eiwa 1500 Thfr. zur bringenben Reparatur anfgemenbet 
werben muß, und daß zu befürdgten ficht daß ins Bau Amt in ben nächften 
Dahren mit neuen Erigengen kommen wird. Bie dahin hatten viele BRitglie- 
der des Gemeinberath8 bie Idee eined Neubaues vom der Hand gewiefen, 
allein jet hat bie Ueberzeugung allgemeinen Plag gefunden daß Auslagen zur 
Yaflandhaltung zu vermeiden, und ſolche zur ellung einer neuen Anlage 
ya gewähren find. Die Kegierung wirb endlich ihre wieberholten Ercitatoriem 
befolgt jehen, und ed wirb ſich balb mur um bie frage handeln wo unb wie 
gebaut werben fol. Der Regierungeratt Dombanmeifter Zwirner hat ein 
Project zur Benigung des Mincritenflofterd mit feinen großen, erhaltungs- 
werthen Kremggängen eingereicht. Andere wollen die Stelle des jegigen Mu⸗ 
fenmn® dem Dom gegenüber beibehalten wiflen, und für diefe Anficht hat ſich 
eine von ber Bermaltung zu Rath geyogene Commiſſton von Kumftverfländi. 
gen erftfchieben, unter.benen auch Sulpiz Boiſſerte fi befindet. Der Ro- 
fienpunft wird am Maß umb Ziel geben. Es ift wohl möglich daß 
diefe anferorbentliche Auegabe bie Mehrheit des Gemeinberatbs beiftimmen 
wird ben Vorſchlag ter Berwaltung zur Einführung eines Dctroi anzımeh 
men. Fur bie Kunfiihäge ber Stabt wirb bie Bürgerfhaft fich ein erhebli- 
ches Opfer gefallen lafſen. Sie find beveutend, bebeutenber als man jeist in 
Köln weiß. Erſt die ernfte Behandlung der Angelegenheit wirb den Umfang 
ber Shäge befannt machen, bie jegt, noch zu einem großen Theile in Kiften 
mb Kaſten aufbewahrt, unfihtbar find. Diefelben wurden in den legten Ta- 
gen erheblich vermehrt durch die Olasmalereien von Melchior Boiffterde, die 
fein Bruder Sulpiz der Stabt ımter ber Bebingung verehrt bat daf ein paf- 
fenber Raum zur Aufftellung beſchafft werbe. 

X Berlin, 14 Dee. Die Ipätigfeit der hannoverifen Kammern 
macht bie Todtenſtille mod weit bemerfbarer in welcher bie preufi- 
gen den Anfarg ihrer Seffton zubringen. Rur felten hört man eim paar 
Worte über die Borgänge in den Commiffionen, welche eben fo wichtige Fragen 
zu beraten haben al® c8 bie hanmoverifgen Drganifationsgefege nur immer 
find. Reine ber Parteien im ber Sammer zeigt eine hervor Rüprigleit. 
Ein Riefenflchh von materiellen Aufgaben iſt vorhanden, aber nicht einmal 
eine vorbereitenbe Befprechumg in ber Prefie iſt wahr zunchmen. Das Preu 
fifhe Wochenblatt, vom dem man erwartete daß es fi ber vorliegenden Or 
ganifationefragen fofort bemädtigen, im einer energifhen Weife die Haupt- 
gefichtepumfte befprechen und fo vielleicht einem leitenden Ginfiuß für feine 
Partei gewinnen miürbe, mit der e# ber Zahl nad in ben Hammern ſeht 
qwach ficht — ergeht ſich auch im feiner zweiten Nummer in Iangathmigen 


Krtileln one praftifche Bebentang für bie nädfl 
Semeinbeorbnumg, nod das Militärbubget, 
Örlert. Wie fol aber das Interefle des Pablicums 
eenften und langweiligen Dinge wenn bie Preſſe ſchweigt, ober 
allgemeinen Phrafen begnügt mit denen fie leiver feit Jahren 
unb Inbifferenz dieſes Publicums genährt 
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will, wie man hört, auch einen Antrag in 
eine verwahrende Erklärung gegen jede Cinmiſchung bes Bundes in 
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an ſolche vorbereilende Schrilte nicht Inüpfen; 
guten Willen zeugen, Letzterer bleibt indefſen ſelten längere 3 
materielle Iuterefle dagegen fieht. Diefer Oedaule jegt 
urtbeilung bed bieherigen Zollvereinsverhältniffes immer mehr um 
Geltopfer welche Preufen feit dem Beflchen des Zollverein gebracht 
werben augenblidlich von allen Seiten wiederholt in Ermägung geyogen, 
bie Reaction wird in biefer Bezichung täglich flärter, Schon hört man 
für bie Finangen 

hen entwid 
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Aueſpruch da ſelbſt ein rein preuftihes Zollgebiet 
wäre als bie bisherige Hichtumg bes Zollvereind, Imymifi 
das Berhältniß zu Hannover ziemlid günftig; daf Hr. v. Klenge nad 
gehen wird ſcheint bis jept wahrfheinlih. Die framöftigen Ereignifie 
etiwa® mehr in ben Hintergrumd. Doc fällt allerbinge bie 
elyſteiſchen Broſchlire in ber geheimen Oberhofbuchdruckerei etwas anf, 
wie ber Umfland daß bie Wolergeitung es für unpolitij und mmpatriotifd er 
Märt, wenn über bie hervorragenden Perfönlicgleiten jenfeit® des Ftheins lediglich 
vom flttlichen Stanbpumkt abgeurtheilt werde. Fir ben Ausfall der hftim- 
mung am 20 und 21 Dec. ſcheint in den politiſchen Kreifen hier keine Bejorg- 
miß zu herrſchen, ſeitdem es ficher iſt daß amdh ber frarzoftſche Sferus, vielleicht 
das einzige Medium durch welches in Frankweih noch eine Gemänfanfät des 
Handels im entfheibenden Augenblid hätte hervorgerufen werben fönnen, 
meift zu 2. Bonaparte fleht. s 

X Berlin, 14 Dec. Dad Preußiſche Wohenklatt (dad Organ 
ber Bethmann Holweg’ihen Partei) hat nunmehr gleichſalls über die That 
bed 2 Dec. in ber herbflen Weiſe den Stab gebrochen. Mu geredgter Iubig- 
nation wird zuglei hervorgehoben daß eim Deutfcher und ein Preuße wagen 
lann Bonaparte's als Beifpiel unfern Yür- 
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Boltswohl und Fürflenehre erforben? (Zu bedauern iſt mar daß daß Preufi- 
fhe Wochenblatt auf bie mannhaften Artikel der Kreuzzeitung vertädhtigente 
DBlide wirft. Die Kreupeitung hatte im Gefühl richtiger Politik gefagt: am 
Bo würben bie fFrangofen ben Rhein erobern. Die in Aueſicht geflellte Un- 
terftügung ber öflerreichifdhen Oefammtmonardie greift das Beihmam'jde 
Drgan an. Und doch flieht auf bad Preufifce Wochenblatt in bem wieber anl- 
kommenden Imperialiamus in Frankreich Gefahren für Deutſchlande Zutanft. 
Meint 8 etwa, diefe Gefahren Tiefen ſich leiter beſchwören, wenn man 
in Bien und Berlin wieder bie Heere gegen einander ſteilte? üßte bat 
nicht dort ober ba zu einer Allianz mit Frankreich, zu einem beutfchen Ben 
berfrieg führen ?) 

Aue Hamburg wird geſchrieben: die Polizei habe von ben Gchaufenflers 
Earicaturen auf 2. Bonaparte und ben Bonopartiemus weguehmen Laflen, 
bie [don Jahr ab Tag alt und früher in Paris ſelbſt verfanft wurben, 

Der Eommifftoneberiht ber zweiten Sammer über den preufifd- han 
noverifhen Bertrag iſt erſchleuen. Die Eommiffion beficht ans 20 Mit 
gliebern, unter dem Borfig des Abgeordueten v. Bonin, umb zählt zu ben 
ihrigen den Grafen Arnim, bie HH. v. Patom, Pohhammer, Nobiling x. 
Die rechte Seite hatte auch in biefer Eommilfion ein entſchiedenes Uebergewicht 
und bennod wänfchte man faft allgemein Hrn. v. Patom zum Berichterflatter 
ernannt zu fehen, ber fih aud mit tem Grafen Arnim hauptſächlich am ber 
Diecuſſion betheiligt Hatte. Der Präfivent aber ſah nad} der erften allgemeizen 
Discaffion ziemlich ſcharf gegenüberfichende Meinungen, und hielt e8 für 
gemeffen einen ganz unparteifgen Bericterflatter zu ernennen, ber ſich an 
Dieenffion gar micht beiheiligt hatte, So erhielt denn auch Hr. Nobiling bei 
ber ſchließlichen Wahl 11 Stimmen gegen 8, welche auf ben Srm. v. Paten 
fielen, Hi. Nebiling erflattete feinen Bericht am Donnerflag, ben 11 Dec Abende 
Die Eommifton ift einfimmig für die Aunahme bes Vertrags im ganyen, 
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‚engem gehören, Wögelchnt wurde ber Bollvereind: Eonfe- 
Herabfegungen —— eede Zäe ni über bie 


tfleriumd der Freihafen 


@r. Oldenburg Oldenburg, 10 Der. Landtag iſt 
in ber Keviflonsfrage abermals um — wichtigen * weiter en 
Der von ber Linken auegehende Antrag: bafı bie Keviflon bes Staat ogrund · 
peſebes nur auf dem durch Art. 242 vorgeſchriebenen Weg, h, h. burdh gleich: 
lautende Beſchlußfafſung auf — ————— nit 
ꝛ ‚ warb mit 33 gegen 11 Stimmen ver- 
worfen, bagegen ber vom ber Mehrheit des Wusjcuffes geflellte Antrag’; „Der 
"Sanbtag beauftragt ben Ausfhuß darüber zu berichten: a a ben 
bes Staatogrundgeſetzes zuläffige Welle bie Revifion bes 
m — zu erleichtern fen,“ mit 31 gegen 13 Stimmen angenem · 
) Defterreid. * Wien, 13 Der. Mit ihrer Oppofltion ben 
Stonteflreid Bonaparte'3 hat die preufifge „Rreupeitung* hier einiges Auf · 
ſehen erregt, und ein Meines Blatt, das eine jener Polemilen nachbrudtte, iſt 
fogar verboten worden. (Das Prenfifhe Wochenblatt der Bethimann'iden 


vor Augen, und Tonjecturen im bie blaue Zukunft Hinmerten ſie wenig. 
ſey e8 gewiß, daß wenn bie Chancen ber rothen Partei vor bem 2 
wicht weiter gegangen wären al® auf einen kurzen haltlofen Sieg, 
doqh mad dem 2 Dec, ferner als je läge. Dieß fen das Verbienft bes Präfi» 
denten, welches von ben beiben beutjhen Großmächten, bie in Bezug auf 
innere Fragen ſolidariſch verbunden handelten, auerlannt werden 
Die Oefiert. Corr. will es nicht gelten lafſen daß vom dem ermachen« 
chen Auperialis mus eine Kriegefahrt nad beutjchen Befigungen zuferwarten 
fen, dem erflen® verbürge dad Gegentheil bie Perſönlichteit Bonaparte's, und 
gweitene werbe Frankreich für längere Zeit alle Kräfte ſanumeln müſſen um 
feine innern Buftänbe zu befefiigen. And fen es darum nicht zu befürdien 
weil, fewie Fraukreich eine friegerifche Diiene made, augenblidlic eine europäi- 
che Ecalition gegen den trandrhenanifhen Ehrgeiz fertig baftehen, und ber 
Eriegerifche Borſatz ein eben fo ruhmlofes Ende nehmen würde aldjim Jahr 
1840, wo Thiers mit einem Belbzug gedroht hatte, 
ge Euriofum wird dem Lloyd ans Frankfurt geſchrieben daß tie 
-Bunbebehörben bei Uebernahme bes deutſchen Parlamenttardivs bie 
-Driginal Urkunde ber bentfchen Reidyeverfaffung vermift haben. Da das 
Metenfiül Höchftens als Auiograph Werth hat, ſo wärbe bie Eutwenbung, 
‚wenn eine ſolche flattgefunden, wahrjheinlic von irgendeinem Liebhaber and» 
„geführt worben fein. 
Deiterreichifcbe Monarchie. 


— Ofen, 9 De. Aus Syegebin wurde gemelbet baß im ber eime 
a Dina cn fig: Barbard vet 

be vori ou icher 
Sorten baröan 1 * — der ——eS ùY —e— des Grafen Pallavicini 


wurde. An biefem Ort 
i Ihabenver Mann. Um 28 Nov. Abends ſaß er mit 
—— a a ltın Ganclliten ber Berefcaft beim Mbenbbre, ale 
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ans Mioelolcz fell in Siebenbürgen einige ber von bem Grafen 
Effecten gefunden uud wieder erlaunt haben, und dadurch auf bie Sp 
ber gelommen fetn. Im folge feiner Ungeige, hieß es vor einiger 
biefigen Blättern, fey bie ganıe Bande, bie jenen Raub verübt hatte, 
gebracht worden; ber Haupträbeldführer, wurde behauptet, jet ber 
Beamte eines Grafen Beihlen — ein wohlhabender Damm — 
Räuber Yuden aus Siebenbürgen geweſen. Auch fonft hört man 
verſchiedenen Gegenben bed Bandes daß Reifende auf dem Landfirafien andge- 
plänbert, ganze Biehheerben weggetrieben werben, ba inzrit 
ten in bie Hänfer eingebrochen wird. Im ber 

Peſth Dfen, finb Einbräde, Raubanfäle und Diebftähle leider am 
allzu häufig. Hier in ber Feſtung, mahe zum Wiener Thor, 
Nachts fieben Gauner dad Thor eined Hauſes mit Gewalt erbredyen, 


Ei 


il 


Abends angefallen, und verbanfte nur feiner überlegenen Kraft bie 
feiner Börfe und vielleicht feines Lebens. 

Ruyfindtg, ber präfumtive Mörder bes Profeflors Haberle, vom befien 
Cutweidjung aus dem hiefigen Peflungeftedanfe ich Kürzlich berichtet, if, wie 
ber „Spiegel“ meldet, wieber gefangen. Ür hatte fich mad Peſth zu einem 
Iiraefiten begeben, ihm die Umftände feiner Entweihung mitgetheilt und ein 
Ay! bei ihm geſucht. Der Ffraelit aber zeigte ben Uebeithäter ber Behörbe 
an, ber auch ſogleich fefigenommen und in feinen frügeren Gewahn ſam zurld« 
gebracht wurde. Seine deiden Spiefgefellen, bie mit iyım zugleich entflohen 
waren, fonnten mod; nicht zu Stande gebracht werben. 

Ein alter Mann in Peſth trich, wie das Magyar Hirlap meldet, eine felt- 
fame Art Falfgmünzerei. Er verfertigte nämlich, falſche Kreuzerflüde ans 
Blei, denen er durch Salvanifiren die Rupferfarbegab. Dod, man fam feinem 
nichte weniger ald Iucrativen Gewerbe auf die Spur che er dadon Schäge 
ſammeln konnte; man hat berechnet daß ihm nach Abzug ber 
koften feine Kunſt und Muhe bei einem Gulden nit mehr als 15 Areuger ein» 
trug, jedenfalls ein ſeht beſcheldener Gewinn bei einem fo gefährlichen Geſchãfte. 

Mehrere Doifgemeinden bes Borſoder Comitats wollten bei ſich die Ein ⸗ 
führung ber Grunbbüdher, trotz mehrerer vergeblicher Berſuche, nicht gefiatten 
und haben erklärt nur ber Anwendung von Gewalt zu weichen. Nachdem im 
Sinne der alerhöften Bererduungen bei Einführung ven Grundbüchern fein 
Awargöverfahren flattfinden fell, andererfeitd aber das Beifpiel einer ſolchen 
Widerfeplichteit auf dem Geiſt anderer Gemeinden nachtheilig eimwirken 
könnte, wurden bie betreffenden Comitatbeamten beauftragt das Boll Über 
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den Ziel und Natzen der Grumbbächer durch populäre Erlärungen mm umter- 
rchten bie etwaigen Borurtheile zu widerlegen und bie wiberfeglichen Gemein 
pen durch bäterliche Dahmumgen zur Annahıne der Grunbbücher zu bewegen. 
Die L. £, Tabalfabrif in ver Peſther 


ya 
- 


Großbritanuien. 


Der proteetionifliihe Standard Möft Ins Mllarmborn: „Wir haben 
vom unferem deuiſchen Gorrefpondenten, auf beffen Genauigkeit wir und ver 
Ioffen fönnen, folgende Nachricht erhalten, welche beweist daß jeber Gedaule 
an Neeiprecität auf Seite der fefllänbifhen Mächte wiberfinniger ift als je: 
und wunſche der erfle zu feyn der Ihnen, und England, bie Sumbe mitteilt 
da in Deutihlaud etwa® vorgeht In Beyug auf ben Zollverein. Eine Art 


flatifinben, um bem Bftereidhifchen Bolltarif 

hen Fabeilmaaren auf das härtefle treffen würde." * (Folgen 

) Wie empfehlen den Fabricanten Großbritanniens 

Madricht, melde alle Borausfagungen der HH. Cobden, Bright, Wilfen, 
Biliers und Eomp. völlig Lügen firaft." Der Standard erwähnt nicht von 
welchen Punkte Deutichlanbs ihm biefe Nachricht fomımt, umd fagt auch nichts 
von der Weigerung Prenfens den Zollcongrefi zu beſchiden. — Der Globe 
meldet: bie englifche Firma Woodhouſe habe ber Öfterreichifchen Regierung, 
unter für fie vortbeilhaften, Bebingungen angeboten die in Deflerreihiid. Ita 
lien projectirten Eifenbahnen zu bauen, und dabei nur Öfterreidhifche Mrbeiter 
zu verwenden, — „Ein böchfi werthvelles und glänzendes Geſchenl,“* berichtet 


ber M. Herald, „hat fo ehem bie laiſ. Öfterreichiihe Regierung ber geogra- - 


phiſchen Societät in London gemacht, beftchenb aus der zur großen Inbuflrier 
Ansftelung eingefandten Reihe von Karten und Plänen des Latf, militärtfch. 
geographifcen Inflituts zu Wien. Die Londoner geographiſche Socletät ver- 
dantı biefet werthvolle Geſchenl zunãchft der Berwenbung bes Feldmarfhalllieut. 
v. Shönhald, Als Kımflmerke finden biefe Karten kaum ihresgleihen; eine 
Karte von Europa ifl ungefähr 8 Fof hoch und 6 breit, ſchön eingefaßt und 
eolorirt. Mehrere andere find faft vom der nämlihen Scala, bie Karte Itar 
llens beficht aus 6 großen Blättern. 

Die alte trübe frage: „Was ift Wahrheit ?* brängt fid) gewaltfam auf 
In biefen Tagen, werm man den Meinungewirtwarr über das Ereigniß in 
Branfreih aufleht. Zwar in Deutſchland, wo über bie A r bed 
eigenen Baterland® vielleicht Teine hundert Menſchen völlig übereindenfen, 
fidad weniger zu verwunbern; wohl aber bei ber alten, in einem mehrhunbert- 
jährigen Berfoflungsleben geſchulten englifden Preſſe. Welche Widerſprüche 
In den leitenden Journaien — vom unbebingten Lob ber ultrateryiflifchen 
M. Bol und des radicalen Cum bis zur unbebingten ber Zis 
mes und bes Spectator ! Inbeflenbie moralifche Seite bes 
wirb, mit Ausnahme etwa ber M. Peſt (welche neulich mach einigen Schwan» 
fangen ſich auch ben Bewunderern Rofjuth® beigefellt hatte), body von feinem 
nambaften Londoner Yournal in Schuß genemmen ; deſto zahlreicher aber find 
diejenigen die fi allmählich einer mittleren Meinung von ber Rothwen- 
bigkeit des Napoleonifchen Entfchluffes zaneigen, als durch melden vielleicht, 
ober and wahrſcheinlicherweiſe, noch [hlimmern Eventwalitäten vorgebeugt 
worben ſey. Der minifterielle BLobe, welcher am 3 ımb 4 Der. fo entſchie⸗ 
ben verbammt hatte wie Times, ift in fiufenmäftigen Hebergängen zu folgen ⸗ 
dem Urtheil gelommen: „Was al® das Schwert lann zwifchen Parteien ent 
ſcheiden, bie ſo weit und fo flarf getrennt find wie bie frauzöſiſchen ? Diefe 
luft war zu Überbrüden, aber wie? Mögen tiejenigen antworten die am 
lauteſten gegen ben Mititärmechanismus eiſern, der daſu angemandt worben, 
und an ben, an und für ſich, wir fo wenig Gefallen finden als fie, Aber darum 
fragt ſichs nicht: die Gewalt lag da, und algerifche Hände waren bereit fle 
zu ergreifen. Ber nicht langer Zeit rief General Chaugarnier mit bezeichnen 
dem Nahorud aus: vieUffemblse möge rubig bebtiren und handeln, indem 
die bewaffuete Macht ihr zur Berfügung fiehe, d. b. die parlamentarifdhen 
Generale dachten: zu unfrer Berfügung. Wie ſie die Macht gebraucht har 
ben würden, if wielleiht ehenfo fehr ein Raͤthſel als eint Monte Hanb- 
langeweile ein Nãthſel war. Die Drleaniften würden fle gebraucht haben 
um eine Spfemöänderung in einer Richtung gu bewirken; bie Pegitimiften 
imeinerandern, Hanteltendie beiden monarhiihen Barteien getheilt, fo war 
ber Bürgerkrieg gegeben. Sicherlich glaubte niemand an das beftehende 
Spftem. Keiner vom dem beiden Bructbeilen der Majorität glaubte am die 
Rıpublif, Hr. v. Tecgmerille, ver Hrn, Warraft eine prefäre Berfoffung für 
diefeibe aufammenfliden geholfen, wußte beffer al® irgenrjemamd (und batte 
“1 2 Lange in zwei Drtapbänben bewiefen) daß eine centraltfirte Re 


-Berfon vertreten ſeyn. Die 


publitein Say des Widerfprudt if. 


ſche Eri 

ſchufſes des Böbels von Paris. Zitternde Sklaven ber hauptſtädtiſchen Bollemaſe 
übten nad; ihrer Willtär die unbegrängtefte Tyrammei über Leben unb Eigen» 
thum ber ganzen zerſtreuten Bevöllerung von Fraulreich. „Vos pouvoirs sont 
ilimitss!* Lange ſchon vor Ledru · Rollin (dem arınfeligen Affen ver terro- 
riftifchen Dictatoren von 1798) burdiwanberten zepnblicanishe Eommiffarien 
Frantreich nach ber Yänge und Breite mit einer übertragenen Proferiptiens- 


Härten 

fehlte, micht der gute Wille, um bie Republik wieder durch Nohaden, 
laden und bie wanbelnbe Guillotine auszubreiten,, ba e8 Har genug war baf 
das Bolt im allgemeinen fie ohne dieſe fanften Hilfsmittel nicht hinabſchis⸗ 
den mochte, Die Macht bayı fehlte; aber wie lauge wärbe fie noch gefehlt 
haben, wenn bie framöffhen Hanptparteien, bei bem jähen Feſthalten an ih 
zen befondern Symbolen das fie in legter Zeit gegeigt, in offenen Kampf 
gebrochen wären ! Und damm, zum fürdterlihen Ende, wären bie Rothen — 
dirae obscöenseque volucres — ale Raubvögel auf bie © 

flürmt, amf denen die Parteien ſich gegenfeitig zerfleiiht man erfhöpft! Wi 
dem Jahr 1852 näherte fih die Krifie vie wir hier befchrieben Haben. Die 
beiden Bructbeile der Majorität der Nationalverfaumlung — eimig im 
nichte als in ber Jurcht vor ber Wiederwahl des Präfldenten — hatten be 
leſſen einen Streich anf ihm zu führen che noch ber Wahltermin einträte. 
Ludwig Bonaparte, ihre Abfichten durchſchauend, und natürlich vom dem 
Burj erfült feinen Mocibefiy zu verlängern, in einer Zeit wo bie Ainar- 
qie ber eimaige Mitbewerber zu fen fcheint, gebrauchte raſch bie noch im ſei⸗ 
ner Hand liegende Waffe,melche die Affeınbleeihur zu entreifen Anſtelt machte 
und ſhlug fienieber, ehe fie ihm mieberichlagen fonnte. &r war ber fuel: 
lere der beiben Geguer, und fam zuvor. Es muß fich nun zeigen wie er fei- 
nen Sieg benügen wird, der, nad allen unfern Berichten aus (Frankreich, ein 
vollfländiger iſt. 


ranfrei 
Paris, 13 Der, 5 * 


Wer Geiſt ded neuen Suyſteras zeigt fich in ber Otzaniſation des Militär- 
flaats des Prüfiventen ber Republil. Die Arwee erhält eine Repräfentation 
im Eiyfse. Alle Eorps ber Armee ohne Ausnahme werben künftig bei feiner 

Ernennung bed fFregaltencapitäng Ercelmand, 
eined Solms des Marſchalla, ift bie erfie Ausführung biefer Maßrtegel. 


ſeyyn. Die Decrete vom 2 Der, finb am Abend be# 7 bort angelommen, 
und noch am bemfelben Tag, begleitet von zwei Proclamationen am bie 
Einwohner umb bie Golbaten, veröffentlicht worden, Im der erflem fagt ver 
Interimtgonverneur, General Peliffler: „Die Nation ift vom Präfipenten 
he en lundzuthun und fidh -über ihte 


innert euch wie unerläßlich es iſt in einem fo feierlichen, für das Glad bei 
Baterlanıs jo enfheidenden Augenblic bie tieffte Ehrfurcht für die öffentliche 
Drbmung zu zeigen. Noch mehr als in Frankreich ift es die geheiligte Pflicht 
jedes guten Bürgers, es ift eine abfolute Mothwenbigkeit für bie Sicherheit 
diefer Eolonie. Bedenlet wohl, nur durch biefe Mage und patriotifche Bor 
fiht werbet ihr den Gefahren und Stärmen entgehen, welche unfere blnger- 
lichen Unruhen nicht ermangeln würben bei bem arabiſchen Boll hercorzurufen, 
das zwar beftegt, aber noch immer kuir ſchend iſt. Ich bin Daher entfchloffen bie 
Ordnung durch alle Mittel womit ich bewaffnet bin, rach inmen nad außen, mm 
haubhaben. Die Ruhe deren ihr heute geniehet wirb davon nicht berfhrt werben. 
Rur die,Störer und Feinde des öffentlichen Friedens hätten bie Strenge der Ger 
fege zu fürchten.“ Mit ben Solpaten fpricht ber Gouverneur gleichfalle von der 
ſtundthuung vet Nationalmillens, die ia voller Drbunng geſchehen müffe, ohne 
welche keine wahre Freiheit möglich fcy „Diefer:Bunfd ber guten Bürger, heit «6 
weiter, wird erfüllt werben. hr ſeyd ba ihm zu fhügen, und diefe ſiegreichen 
Baffen die euch das Baterland anvertrant hat, werben flets in euren Hänben 
das Unterpfand der Öffentlichen Ruhe fen. Ich habe nicht abthig euch am 
eure Gflitten zu erinnern Sid um bie Fahne ſchaaren, fein Veben für bie 
Gröge und Ehre des Landes hingeben, das iſt die Sendung bes Soldaten. 
Eure Bergangenheit bürgt mir für end, und eure Haltung, eure Ditciplie, 
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eure Hingebung gewährlcifien Prranfreich 
biefer glereiben Eroberung bes Preifes pn Bunte a Mlgetiens, 
eluſteiſchen Eathuſiaemuts iſt hier feine Spur, Zuglei — essen 


geſetz verlünbet, : FR 

— Paris, 13 Die Gränelfcen 
yartemntt Gaben anf bie epkimiken, bie, m De 
figenden Claſſe angehören, einen folgen Cinbrug gemacht baf fie haufemweif 
zum Elyſte übergehen. Der gewefene Bicepräfipent- der Fationabverjomn. 
lung, Hr. Beuoiſt D’Ayy, hat bie Zahl der durch den Sereden Belchrten 
wieber mm einen vermehrt und bie Aeußerung getpan: „Der Bräflbent ber 
Republit ſah fhärfer und wußte mehr als wir, er hat die Gabe ber Er 
Zenntniß und ben Muth der Ausführung befeffen.“ Die Fegitimiften dem 
fi ale jept mehr l8 jedie Definition Guiyategefaden L.hTn aufn ae 
find bie Partei der langwierigen Hoffnungen,“ Nicht fo reflguirt , obfdon 
ebenfo oynmädtig find bie Drleaniften, von bemen keiner 5i8 jet irgendetwas 
Hätte verlauten laſſen was einer BeitrittßerPlärung gleihläme. Hr, Pitca- 
tory unter andern, ben Guigot geflern auf dem Mont Baltrien befudte, wo 
ex unb ber General Dubimot noch mit 12 Montagnards feftflgen, if im Be- 
gentheil fortmährend in Grbitterung und Berzweiflung. (Die j 
und bie übrigen gefangenen Repräfentanten wedfela, beiläufig gefagt, fein 
Sterbentwörtden mit eimanber, nicht einmal bei Tiſch wo fie regelmäßig gu- 
ſammen Ben) Der Präfldent der Republit beeilt fid) unterbeflen bem 
mehr noch burd ben Schreden vor einer neuen Jarguerie ald burdh bie mili« 
tärifhe Gewalt, erfochtenen und einftweilen ganz unbefrittenen Sieg durch 
‚gemeiunfgige Unternehmungen, bie ben Arbeitern Brod umb ber Iubufirie 
Muth geben, und durch bie längft angefünbigten faatsölonomif—en Reformen 
zu befefligen. Die Abſchaffung der Detrois und bie der Getränfeftener find 
Tein Hirngeſpiunft; es iſt unter ber Hand ſchon eine Eommiffion ernannt, um 


biefe höhft wichtigen, aber ſchwierigen Weaßregeln.vorqubereiten. Auch zur | cheinif 


Belebung bes Creditweſens, das bekanntlich hier zu Lande noch in den Win. 
bein Liegt, foll bebeutenbes gefhehen, umd als E erfter * dezu flcht, 
wie verlautet, die Aufhebung des hemmmenden Banfprivilegimms zu erwarten. 
Da die neueften Nachrichten aus be.ı Departements und bem Ausland fänmt- 
Lid anf Frieden lauten, fo werben bie genannten und noch andere Reformen 
fehr bald, vielleicht {dom vor Dem BZufammentritt ber beiden Kammern ins 
Leben treten, bie fie bann bloß zu ratifleiren haben werben, 

— Paris, 13 Dec, An ber Organifation der beiden gefeßgebenben 
Berfammlungen wird, wie ich Heute Abend vernchme, ſchon aufs thätigfle vor« 
gearbeitet, und nicht nur bie neue Verfaſſung, fonbern felbft bie conflitutiven 
Befepe diefer neuen Stantsgewalten follen aldbald nad vollendetem Vollo . 
votum verfündigt werben. Der Senat wirb ans 100 Mitgliebern beflchen, 
bie der Präfivent ber Republik aus den Notabilitäten afler Facher uub Claffen 
ausmählt, Das corps lögislatif wird ebenfalls mar inbireet durch die äh 
Agr ernannt werben, De 10,000 franpöflfce Bürger, follen zwar bem allge- 
meinften Stimmrecht gemäß einem Abgeorbneten ernennen (eine Beflimmung 
bie an geiwiffe von Emil Girardin gemachte Borfäläge erinnert), was unge, 
fähr 1000 Abzeorbnete für gan, Fraufreid aus mocht; aus biefen wirb ade 
der Präfivent der Republit nur 200 ald Mitglieder des gejepgebenden Kür. 
perd beyeichuen. Letzterer wirb ferner auch fein Initiativ-Redt haben und 
fiets vom Senat, ſowie in legter Inflany vom Präflbenten ber Republit [elbf 
im Zaum gehalten werben, fo daß alſo das revolnticnäre Element, das darch 
Büs allgemeine Wahlxecht eınporkommen und in bie Staate mafchin⸗ tindrin- 
en Könnte, auf dreifache Weiſe gedämpft werben wird. Die conferbativen 
‚Siägerheiteanflalten bie hlernach in ber meuen Berfaffung Play greifen 
werden, machen es erflärtich bag die Regierung die Einberufung ber bei- 
den Berfammlungen — nachdem fie eben erft mit einer anberen Berfammlung 
Fertig gemorben — dennoch möglihft zu beihleunigen geneigtifl. Das Des 
eret das bie Erhebung ber Stenerm auf bloße drei Donate autorifirt, hat Sie 

Rationalverfamm a 
Si aal ber alten Nationalverfammiung 9 um 
—2 nr der Lünfıigen Kammer 5253— Frautte 
eilt mit harten Schritten meuen Zuftänden zu, für bie der Name bald gefun- 


den [eyu wird. F f 
— De mãchtige Elemente fi zu Guuften 
= Yarid, — * ——— ** der — — bie legtere 
auen in den Herrn ber Lage fetzt, beweiſen bie 
** —— — 
Bonaparte 
me hatten melde fie heute faben. Di Bplomate Me —— 
hen wird, muß ber 20 en, 
gefäct. Das gen pad ag en in biefer infiht zulcimmen, 
Die amtlichen —— — —— auf, bebeutumg@volle 


gemig (don auf ſolche Ab 


en Salons bes Fauburg St, 
äfloenten zuwenden, I faut balayer le terrain, avant de 


ſprechen fih gamı 
Be a nn a 


in ben falh 
weg dem Pr 





recoimmeneer la latte contre le Bonaparlisme. allgemeine 
ar —— darum verfehlt auch ber Poren. nicht 
F- iRen etwas Weihrauch zu freuen, Wie flchtern 

bie Oazeite auftritt, fehen Sie an ihrer legten Nammer. Sie, die Bändi 
Prophetin, beginnt bem Boitieröverein, an den niemand mehr beuft, feine a 
im 


lungen mit bem Elyfee zum Biel führen, Peon fFatncher bleibt he 
bie Ernenuung zum Mitglied ber —322* Rare 


verflärfung erhalten, ba bie bei uns, in 
in ber Nähe ber Schweiz aufgeflellten Dilitär-Abtheilungen für bad * 
wãrtige Bebürfnig hinreichend erfcheinen. Darf man einem Privatſchteiben 
aus Paris, welches aus fenft wohlunterrichteter Quelle kommt, Glauben 
ſchenlen, fo werben mehrere ſchwebende Fragen über Eifenbaknbanten, für 
welde man von Seite ber heingegangenen Nationalverfannmlung feine Löfung 
zu erzielen im Stande war, durch unmittelbares Einfreiten der Bolljzuges 
gemalt ber Aueführung entgegengeführt werben, (Es wird biefes namentlich 
im Bezug auf die Linie von Dijon nah Mülyaufen und die nad ber Pfalz 
zu bauente, Bahn der Fall jeyu. Die meueften Cursberichte ans bem ober 


hen Tabriffläpten melden einen gan auferordentlichen Aufſchwung ber 


‚bortigen Gejdäfte. Uns Havre erhalten wir ähnliche Mitiheilungen. Die 


rablge und gefegliche Haltung ber Fobrilbevollerungen Ein- 
flaß anf diefeß überrafgenbe Exgebnif ſeyn. er 


 Meuefte Poſten. 

* Frankfurt a, M., 15 Dec. Endlich wird aud das Protokoll 
ber Bumbesverfammlung über ben Entwurf einer Mebereintunft zur Befürber 
rung bes Handels und Berlehrs veröffentlicht. (Wir theilen e8 morgen voll» 
fläntig mit.) Es warb mit Stinmmeneinhelligteit befhloffen: Über bie Ans 
nahme bes in Drefben andgearbeiteten und rewibirten, in Frankfurt von bem 
Sauchverftänbigen fuperrevivirten Entwurfs fih. innerhalb vier Wochen in fo 
beftimimter Weile zu erflären daß bie Uebereinfunft zum Abfchluf gebracht 
werben künne. Als die Allgem. Itg. feinerzeit bie Gr biefes Ent« 
wuris mittheilte, läugneten mehrere Blätter beharrlich daß ein folder Ent 
wurf in Dreaben befähloffen worden, Das vorliegenbe Protokoll erledigt jene 


\ lange Zeit mit großer Beharrlickeit fortgefegten Abläuguungen 


«lie München, 15 Dec. Yuftinus Kerner hat wach einem Ünfent- 
Kalt von vierzehn Tagen unſere Stadt hente wieder verlaſſen. Er war 
überall, beſonders auch in ben höchſten Streifen, mit großer Freundlichteit und 


Aus jeichnung empfangen worden, und die Könige Dar und Ludwig hatten den 
' geeifen Dichter wiederholt zu fidh eimgelaben. Seinen umvergelichen Freund 


uhb Stubenburſchen“ BDreolau hatte er nicht mehr hier gefimben, und and 
beriebenden 


\ Elemens Brentano traf er möcht mehr unter ben Lebenden; Die ül 
Freunde thaten bad ihrige ihm bie Lücke weniger fühlbar zu machen, — Auf 
‚ unferu Hafıheater berefht fortwährend rege hättet, und ftp für batjelhe 


in nächfler Zeit das Auftreten mehrerer Notabilitäten in der Dper mie im 
Shaufpiel in Aueſicht. Borerft hat rin. Aucile Grahn, feit ihrem Auftreten im 
vergangenen beim biefigen Publicum, wie 
ber feit ei be ein längeres Gaftfpiel dahier begonnen und werben unter 

ä, außer den befannteren Balletten, zwei für und neue, 
nämlich „Undine" und „die Räuberköuigin" bemnähft in Scene gehen. Um 
Weihnachten wird danu Hr. Ludwig Fine aus Wien, und nad dem Neujahr 
Henriette Sontag fowie Feln, Wilpelmi aus Leipzig zu Gaftrollen hierher 
kommen. An Neuigkeiten erwartet ung übermorgen „ein beutfjes Dicterleben* 
von Mofenthal,) am kommenden Sonntag Griſard's komifche Dper „Bute 
Naht Hrır Pantalon" und mit dem Anfang bed neuen Yard „das Gefüng- 
nif” von Benebig und Gretry's claffliche Oper „Richard Lowenhery. Der 
Neubau des Schaufpielhaufes ift endlich auch entjhieben und ſchen in Angriff 
genommen, weßhalb bie Hoftheater-Intendanz jegt allen Ecuſtes mit einer 
Vermehrung ihret Verfonalftandes und der Erwerbung jüngerer und tächtiger 
Kräfte befhäftigt ift, was für unfer mufifalifhe® und dramatiſches Künfller- 
leben ficger nicht ohne belebenden Einfluß bleiben wird. Rent Talente werben 
'jm und, die unferigen geinbelfe binanstommen und fo bie provinyiele Abfon 
berung, bie leider au) {iR der bieflegen Rünftlermelt ſchon zu viel Geltung er. 


wurbe vor unferm Schwurgericht bie 
Würzburg, 15 Der. — — ee R => 
— en er 


Rarlörnbe, 15 Der, Die Ständeverfammiung warbe heute im 
©r. t. Hob. ded Großherzogs durch den Präfldenten bes Minifte- 
des Innern eröffnet. Die Eröffaung geſchah mit bem bei diefer Bele- 
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vorgelegt 
„ tief im bie Bollawirthichaft eingreifenbe: eine 
bie Beftreitung der Bemeindebebürfnifle we habenden Beftimmungen ber 
Gemeinde Orbrumg und ein neues Örandverficherunge@efeg. Die Regie 
rang wird ihre Vorlagen fogleich in den erfien Siyungen bewirfen, weil «8 
Innen angenehm fegn wird den Umfang Ihrer Geſchate alsbald ũberſchauen 
aud beren Erledigung durch — Bertheilung, unbefhabet ber Gründ- 


lichkeit, fürber lönnen, Se, f, Hoch, ber Großherzog lafjen Sie Aller⸗ 
er — Hat und 8 ver ſicheru. ie er 
eib 


bauen Alerhöchftfie auch feſt auf di ande, und Baterlaube- 
€ e ‚ Treue er 
eng mern ——— Dieſer Rebe folgte die Beeidigung ber neu 


i , ber bes Mi, 
GE —— —5* —— a7 —— = 
maliges Lebehed auf ben Oro ſchloß ben f Act, 


Meiningen, 13 De. Died; das heutige Megierumgeblatt iſt end» 
ti) and) bei und der Bunbesbefchluf vom 23 Ang. d. 9. „über die Aufhebung 
der fogenannten deutſchen Grundrechte" publicirt worden. 

Gaunover, 13 Dec. Die Abgeorbmeiemwahl für die Hauptfiadt 
hat heute Mittag flattgefunden: von 64 Wahlmännern flimmten zuerft 32 
für Gövele (ven Ganbibaten ber entjdiebeneren Oppofition), 29 für Stüve, 
ae a — 

! au ; * 
ee dann Bauermeifter mit 33 Stimmen gegen 


uedig 10 De. Ber —— —* * bed ſtalſers hat 
bie das er 15, 15,000, 
—— —— 


amgewiefen, und alle Stätten ver 
Berheerung befigtigt. (Def. €.) 


fenbe, ald wenn, wie es früher ber Hall war, bie Zügel ber Regierung 
nern aus dem Donern anvertraut wären, melde bie Eigeatbümtlichfeiten un- 
ferer Provin unmöglih fo genam kennen würden ale Eingeborne. Der größte 
Theil der’ Legitimiften [hließt fi, wie wir hören, ver Abftimmung zu Guns 
fien des Präfldenten an. Eine eigentliche orleanifliiche Partei eriftirt im biefem 
UAngenblid gar nit mehr. Die neueſten Berichte aas Lyen und Marfeille 
lauten fehr günftig., Die Militärmadt im Süden hat alle Ruheflörungen 
erfolgreich befämpft umb die Gefängniffe mit Unufriedenen und Aufrährern 
aller Art überfüllt. 
Bombay, 17 Rov. In Dflinbien Gerrit im ganzem tiefe Mude, 
General Camphell it auf der Straße mad Afghaniflam gegen vie Momunf 
yrſtreut umb einen befeftigten Play eingenomm 


gelegelt. (Deflerr. €.) 

Galcutta, 7 Rov. Der Handel geht ziemlich fl. Iubige Ernte 
in ber Duantität nicht erheblich, Qualitãt befier, (Defterr. Corr.) j 

Aus Canton, vom 27 Oct. wirb gemeldet: Eine Feuerabruuſt hat 
hier mehrere Saffen zerſtört. (Defter. Eorr.) 

Aus Hongkong vom 29 Dxt. wird berichtet daß eine verzweigte Ber⸗ 
[hwörung gegen den Kaiſer von China entbedit worden il. Dem Bernehmen 
nach follen jelbft mehrere Verwandie des Balferl. Haufe bei Diefem Unternche 
men compromittirt feyu. Es heißt ber Kaiſer felbft Habe babei Lebensgefahr 
gelanfen. Die Infarrection ift moch immer micht bezwungen. (Defterr. Gerr.y 


Sandeld: und Börfennachrichten. 
Amſterdam, 13 Dee. *7 58; Iptor. 66%/4; Abtoc. 87/4; Evabi 


3t/sproc. 885; fpan Innere Eh us; Portug. dhprec. 3215/,,;5 Metall Epter, 
70%} bito neue 77%, Arb. 15%. * 





Broantmesil Mebastion: Dr. Guſtat Asıb. Dr. 8.3. Wirenpäfer. Dr.@,& Webrth 
Beriag der 3. ®. Beria ſchen Duchbankluna. 
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Warimilion Il von 


einen weileru dub zu gewähren. Dan ficht —— ermächtigt 


benften Anjei bringen die zur Co 
i8 fpäteftend 5. 1 Innins 1852 un * 


Architektoniſche Preis: Aufgabe. 
Da von Seiten mehrerer ſowohl in- als auslänbifder Arditelten, melde fih bei ver auf Berau 
Bayern bereitd vor längerer Zeit öffentlih ausgeſchriebenen ar 
einem Gebäube für eine höhere Bildungs. und Unterrichte-Anflalt, zu beiheiligen willens find, 
— —* cwünſcht worden if, fo hat Se. Moj., in Berädfihtigung ver 


hiteltonifhen Preitaufgabe, bezuglich ber 
eine bei 
hohen MWidhtigleit. biefer 


neu 
1852 Ze 


an die muterfertigte Rönigl. Alademie einuienden find, melde beauftragt ift biefelben an Se. Diaj. zur Kenntniß gelangen zu laffen. 


Zugleich betient man ſich dieſes 


—— zur Prüfung der Cor currer; Plane ans Männern von 


eged der Öffemlichen Mutheung, 3 auf mehrfach geſchehene bie 
cüſcher 
durch Cinſendung ven Planen ſelbſt nidt iheilnahmen, nnd daß bei der 


baf bie 
t mal fol be wirb, melde ber der 
er m en Kalle bie — Br und 


Städte Deuiſchlande ihre entiprechende Berüdfihtigung zu finden beftimmt find, 


Der das die Br 


gramm oder weitere Aufllärungen zu erhalten wünfdt, wird u fich dieſerhalb am dem mitımterzeichneten Profeſſer 
1 


Dr. Darggraff ———— der Atademie wenden zu wollen. Münden, ten 3 Dec. 1851. 
Die königlihe Akademie der bildenden Aünſte. 


De Director: =. » Aaulbach. 


Der efſer: Dr. A. Marggraff. 





töreht. — Zur englifchen Oiterater (©. Dankar 4 
— Dos Soldatenwefen in Wirico, ne 
dem Ober- 


— 
— 


Telegrpabifcher Bericht. 
Augsburg 16 Der. 


+ Bien, 16 Dec. boroc. Metall. 93%; 4%,peoc. 89%,; Potterie 
von 1839 287°%,,,; Banlactien 1215; Rorbbahn-Mctien 1540. 
Weqhſelcurs: Augeburg uso 124; London 12,16. Dicaten 28%/,. 


— * 
—— 


Bayeriſches Staaté recht. 


umb . 8. &8 iſt bie 
Für bie flantlichen Zuflände Bayerns als mande noch fo ſchöne Rebe in den 
* Kammern ober fonfliges * Es beweist nämlich — Rue: 
Berfaffung unb ber gebung wenigfiend en \ 
% eim Werk biefer Urt wicht geſchrieben 
gefauft-werben. Nicht in jebem 
es räthlich feyn biefe® Beifpiel 
ieſes micht vollflänbig, fo iſt bas 
Beofeflor Päyl überhaupt das erfle pofitie 
in irgendeinem deutſchen Staat er- 


Unternehmen len flättigen Weg, umb läßt inbeffen Zeit zur Umſchau uud 


Zurechtfindung im dem Beftehenben. 
Be de Bad an me nd 
ben arbeitungen irgenveines hen 
fid »2 Syſteme des bayeriſchen Staaterechts 


juriflifhem Sim geſchrieben, vor allem aber}ift es 
ehrlich. Letzteres ift eine feltenere Eigenf&aft in ber Pitteratur des Üffentlichen 
KHedte alß ber Fernſte hende glauben mag, unb wir brauchten eben nicht weit 
chen um ein auffallenb:# Beifpiel vom Gegentheil aufzeigen zu fünnen, 
55 Bud) in feiner Partei und keiner fubjectiven Tendenz zu lieb und feiner 
m leib gefchrieben, fonbern gibt Iebiglich nur wag im ben Gefegen felbft un- 
22 ober mittelbar enthalten ift. Es geht dieſe Richtberüdfictigung ber 
politifgen Seiten ſogar vielleicht weiter ald fich and; mit einer richtigen Bes 
Banblung eines pofitiven öffentlichen Rechts verträgt; doch iſt natürlich ba- 
für Männer aller Meinungen umfomehr erleichtert. Ein 
ueiterer © ift der Zact bes Berfaffer® hinficilich ber Ansführ- 
* Er hat es mit feltenem Gtläd verftanden eine möglihfte Zufammen- 
Stoffe® zu verbinden mit Hinwelfungen auf bie ent- 
namentlich and auf * in mc er 
er unnüge Büchertitel auf , fo genau iſt er 
| en —— — feines Faches, und fo befitmmt und richtig find 
Gelanmt mi PET am bie Beweifeben Gtellen unb anf Hauptwerlt. Kurz 
—— biefes ann in ber That infofern feines fritifen Amnteb nicht wahren, 
erniften wichte wefentlice® am bem Bude anders mänften 
**8 —— Bote fommt wenigfiens bei feinem Urtheil nicht nach, 
eg — daher ben hierturch erfparten Play zu einer allgemeinen Ve— 
mertung 


17 December 1851; 


e Berk, ſelbſt wenn man bes Berfaffere eigenen Meinen 


Das gegenwärtig 
ua, 3 de feste größere fuflematifche Bearbeitung bes 


baperifhen conflitmtion Ee find freili die Schriften v 

Schunl, Schmelzing, Cucumus, Drei und Mey nicht de Friebe 
allein e# ifl doch durch biefelben faft vom Entſtehen der Berfaffung an bie 
Mögfiäeit gegeben worden das öffentliche Recht dee Landes Überflctlich und 
im feinen Bolgerungen fennen zu lernen, umb zwar bon verfchiebenen Gtanb» 
pumften aus. Die war ein bebeutender Bortheil, unb es gereicht fo große 
Thätigteit den bayeriſchen Stantögelehrten zu aller Ehre. Die meiften ame 
bern deutſchen Staaten haben weit Yin zu einem folden Zuſtand. Ueber 
Defterreich beflcht gar nichts, weber vor» noch nachmãrzlich; Prenfien ift fo 
gut ala nicht bearbeitet, denn H. Simons bides Bud; ift bod laum mehr 
als eim ſyſtematiſch georbneter Auszug aus den Oefegesterten, Bergius und 
Oftermann aber finb gar unbebentend, Ueber Hannover gar nicht; nichts 
über Baden. Ueber Sachſen nur bie ganz umgenügenben Bradftüde vom 
Bülan und Milhauſer; ebenfo nur unvollendet begommenes über Darmflabt, 
von Weiß; über Weimar, von Schweiger. Biof Württemberg hat bas Werk 


die hãndleriſ⸗ t möglich, der 
und m werth. Und 538* at wi 32232— 


Zur englifchen Litteratur, 


* Hr. George Dunbar, einer ber beflen englifchen Helleuiſten ber letz⸗ 
tem Zeit, Peofehfor ber griechiſchen Pitteratur an ber Univerfität Edinburg, ift 
mit Tod abgegangen, — Gin werthvolles Werk der engliſchen Gelchtſamleit 
ift bie jest im drei Bänden vollendete „Bejchichte ber Römer umter dem Kaiſer⸗ 
rei) (a History of the Romans .under the Empire)“ von Charles 
Merivale, vormaligem Fellow des St. Johauues Eolleginme in 
Im Basıäge age vn feier Ballflag br Ger u vn hehe 
ten deugen vom feiner ung ber unb von lebhafter 
—— — Eicero's Charatier 5. ©. ift wohl noch felten fo treffend gezeide 


Eine Fingfhrift von Ludwig Bonaparte, 
® Warid, 11 Der. Der Norbländer kann ſich keinen Begriff 


ben 
und fireben entgegen. Bald aber find fie überrafcht, fie meiben ſich an bem 
Schaufpiel ihrer eignen Ueberraſchung fall, es 
leuchten und Bligabwerfen bes framzöſiſchen Geiſtes iſt wohl 
faflen, wenn man ſich die Ereignifje Mar machen will, Man 
das 


Wenn man ben Präfidenten in feinen eigenften Anfichten kennen lernen 
will, fo muß man eine pofitio aus feiner Hand gelommene Brofcäre zu Rathe 
ziehen, bie in der Plou'ſchen Drudterei erfchienen und brei Tage vor em Und 
brud) der Begebenheit an alle Mitglieber ber Affemblte ausgetheilt 
if. Diefe Flugſchrift beficht aus drei Theilen. Im Anfang erhält man 
eine Darftellung bes ‚ Charakters, Weſens der framöfiigen Ge 
[&ichte im Gegenfag des Ganges, bes Charalterd, bed Wejens der englifcen 
Geſchichte, und als Refultat das Unpraktiſche engliiher Staatsformen in 
der framöfilgen Nation. Dann folgt eine Darſtellung aller politiſchen 
Schwächen bes Gonvernement Repräfentatif in Frankreich unter ber Herr⸗ 
ſchaſt der Eharten von 1814 umd 1830. Am Ende bie Eonclufion anf bie 
Bortrefflichteit der Napolecnifcen Anfichten vom franzöfligen Staat und bie 
deingenbfte Empfehlung einer Eruczerumg ber Rapolzonifden Staateverfaſ- 


i 
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zöflihe Staatseinheit ein 
war; a tree WIa SUR NEID — ————— 
feftigen en; daß Rapoleon bem Gauzen ; 
—— 1814 und 1830 Auomalien im frangöfifhen 

gewefen feyen, unb bie i Probuete des revolutionären Iahres 
1848 ein banter Unfinn, 

Bon ven brei Partien biefer Broſchüre beurfunbet bie mittlere eime 
Meifterhand. Chateaubriaud, deſſen gereigte Citelfeit umb Oppofitionäbe- 
Arebung dem Throne Karls X ben Hanptfelag durch ben Uamfturz bes höcht 
ilugen Minifteriums Villele gebracht hat; Thiere, deſſen gereigte Eitelleit und 
Dppofitionsteftrebung dem Throne Ludwig Philivpa den Dauptſchlag gegeben 
dat durch jene taufenb minifteriellen und antiminifleriellen Iutriguen, deren 
Seele ex jeit dem Rücktritt bes äuferft fähigen Dinifteriumd Caſimir Perier 
geweien, find aufs fehärffte gegeicmet umb auf bad pifantefle gemürbigt. Bei 
beiden Männern wird ber volllommenfle Mangel bes ähten Patriotigmns 
gefunden, das Yufopfern aller Dinge an ihre abfolute, her · 
Ichiebenartig gereijte Perfönficteit. Des alles ift mit furyen Stricken fuc- 
dend hervorgehoben. Das Repräfentatiofyflem war leider in Fraulreich mehr 
ein Schaufpiel ausgezeichneter Talente, als eine pofitive ernfle Regierungd 
thätigkeit. Die ſchwache Seite der Brofglire ſpringt aber ebenfo in bie Augen. 
Schr wahr iſt die ganze Aufzeichnung bes Fortganges ber franzoſiſchen 

it von Louis le Gros bis auf Napoleon; aber ganz migwerflauben 
if das Kefultat. Die Aufgabe war: biefe Stantseinheit zu verwirklichen 
ohne die Nation zu brechen; die franzöflfchen Könige aber haben and einem 
lebendigen Bollslörper einen mehanifhen, polizeilien, faft 
binefifden Aominiftrationsftaat herausgequefät; bie Revolution hat 
darch ihr Nivellirungsfnftem biefem bie Krone aufgefegt, unb Kaiſer Rapoleom 
die Starrheit organifirt. Einheit iſt ba, aber bie Einheit einer Shwabron, 
einer Schreibfiube, eine mechaniſche Einheit, keine organifhe; daher 
and einzig daher bie Gefahren bes Socialismus, Das ift bie ſchwache 
Seite biefer fonft ausge eichneten Brofchäre. 


Dad Solbatenweien in Wterien, 
Bon G. Sartoriue. 
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Provingen und ihter glängenben finanziellen Lage war es eim leichtes bie 

er auf einem ausgezeichneten Fuße zu erhalten; viele junge Ereolen, 
Söhne von Spaniern, bienten auf Avancement, umb ich felbft begann meine 
militãriſche Laufbahn als Cadet eines ſpaniſchen Regiments, 

Yan Anfang dieſes Fahrhunderts begann fich bie Dee einer Poßreiung 
vom Mutterland umd Grhebumg zur. politiihen Selhfländigfeit in umferm 
Lande mit Bemuftienn ansmbilben. Die Erhebung Bolivars in Eararcas 
yümbete wie ein Wetter ſtrahl, bie vielen Spanier melde, umter fi eins, bie 
in Händen hatten, fuchtem mit 


23 


Franyof 
es, weil fie außer ihren Truppen auf viele Ereolen zählen konnten, deren 
Imtereffen mit bemen ber aufs inmigfte verweht waren. Uber der 
Terrorisums konnte ben Geiſt nicht beſchwören, er wuchs im Rolf, 
unb im Jahr 1810 erhob fich bie Unabhängigfeitepartei unter Anführung vom 
Oidalgo unb Allende zum offenen Kampfe gegen bie Spanier. Es war natür- 
lich baf viele eingeborene Militärs, wie Seldaten, bie Reihen 
ber Spanier verliefen mb ſich zu ihrem Landaleuten ſchlugen, umb ebenfo 
natũtlich war es daß fle hier, als Gelibte und Leute vom Fach, höhere Eom- 

manbo® erhielten. 
Im dem zehnjährigen bintigen Kampfe wechſelten bie Führer, bemm das 
Schwert fra viele weg. Die Spanier warfen ihre gamye Macht in bas Panb 


Zwar hatte bie 
Bollspartei große Talente für Rriegführung, wie j. B. bie beiben Geifllichen 
Morelos und Matamoros; aber fie erlagen in der offenen Schlacht, weil 
ihren Truppen bie Uebung fehlte, Es folgte hierauf ein langwmieriger . 
krieg, welchen ein fleiles, wilbes Gebirgeland, große Wälder, tiefe Schluchten 
mehr gr — — Die rg bes unabhängigen Amerila 
waren im bie am be surldgebrängt, und machten 
bon da aus in Meinen Partien Einfälle in bie von ben Spaniern befegten 
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Den 
es burhaus am militäriicher Bildung, ja an Bilbung über- 
haupt; fie machten ſich lächerlich bei ihren Subalternen, welche fie zum Theil 
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und Gefpötte ber Linie wurde (wie bie Landwehr 1815 


Drgantfation bes Heeres in ben erflen Dahren der Republil 
mangelhafte; fie mar 8 in fidh buch ihre Aufammenfepung, 
am Dieciplin, durd; den Mangel an Tattit, bach den 
en Offickercorps,, welches bie hohe Beflimmumg 
Behr eined freiem Staates zu Hilden, verflanben E 
beres Vorbild ald das ſpaniſche Heer, beffen Orbennamen 
de®, wenn man die Geſchichte des Ipaniicen Kriegewelens 
teine@wege als Mufter aufge ſtellt werden komnte, 
ſchichte unfere® Landes in den Leten 25 Jahren bietet ein uner ⸗ 
innerer erwürfwifle, im welchen das ſichende Heer bie trans 
fte bald bem einen, balb bem andern Barteimann zum Giege 
. Die unfinge Ausmweifung ber Spanier hatte bie Armee 
Dfficiere berambt , welche zum Theil durch unbrauchbare 
erjegt wınden. Yu ben fortwährenden Parteilänpfen fuchte man 
zu verſchaffen dur; Ernennung ergebener Chefs, bie zurüdgefet- 
wagte man nicht zu offenen ®egnern zu machen, und fieß ihnen Rang 
und Gehalt. Bon ber Einmiſchung Santanna's in Die Angelegenheiten ber 
Republik datitt bie völlige Entartung des Heeres, Diefer Mann, dem es in 
die Hand gelegt war ber Wohlthäter feines Vaterlandes zu werben, hat un- 
fäglipe Uebel Über tadjelbe gebracht. Er iſt ein durchaus ummeralifcher 
Charakter, ein raffinieter Egoift, ber nur eine Rolle fpielte, weil er bie 
Säwägen feiner dandeleute iannte und amkzubenten verfland. Das Wohl 
des Landes galt ihm nichts, Ehre und Gewiffen, Treue und Glauben waren 
ihm leere Worte, bie er benmgte je nachdem c8 fein Intereffe erheifhte, und 
Da er für feine egeiflifchen Plane ſtets Werkzeuge fand, wirkte fein Anfehen 
demoralifirend auf alle Glaffen ber Geſellſchaft. Durch offenen Auftuhr war 
er am bie Spitze ber Berwaltung gelangt, und durch Mage Trantartionen mit 
feinen Gegnern mußte er ben ber Megierumg ergebenen Theil ber Armee in 
fein Intereffe zu ziehen. Durch Apancements ber höheren Officiere, willlür · 
Uche Einfegung ber niederen Grade ſchuf er ſich eine Schaar von Prätorianern, 
welche gefügige Werkgenge feiner eigenfüchtigen Plane wurden, 
Enbe bet Jahrs 1845 entfernte ihm bie allgemeine Stimme bed Bolles 
. Eine Zerrüttung 


ungeheure Sum · 

men für das riegadepartement figurirt, 12 —15 Mill Brfos, und doch war 
da, die Truppen waren ſchlecht gekleldet, bie Feſtungen 

verfallen; der Stand ber Armee follte 36,000 Mann feyu, und feine zehn · 
kanfenb waren anf ben Beinen. Es wird Imen gay fabelhaft erſcheinen, aber 
es ft doch fo: die Armeeregifter ergaben 120 Generale und ‚breißjigteufend 
Offlelere; alle verlangten Sold ohne etwas u thun, und viefes deer vom 
Bintegeln follte das Fand nähren. Um das zu verfiehen müſſen Sie ben hiſto · 
rifhen®Berlanf, ben ich kurz anbeutete, im Huge behalten. Da waren viele 
alte Raben aus ber fpanifchen Zeit, viele welche die Guerrillachefs nad Bill 
ir and Bauern zu Officieren gemadt hatten.  In_ben. a 
war eine Unzahl von Dfficieren entftanben, jedes Pronumciamiento ſchuf bie 
DOberften umb.Generale bugenbiweife. Cie laden ? Mur das will ich Ihnen 
erzählen wie es babei zugeht. Da fällt es irgenbeinem vormaligen Militär, 
vielleicht einem Hanptmann, in einem Dorf Stunden von ber 
Hanptflabt, ein bag bie 25 — u... —— ne ar 

einem * em P 
Dans und Peter aus | Zeitung * 
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und 18 i t zum ein geyiumgene®s 
weg —— 2 —— Fe ir Ode brennt Ras 


te und wenn ſich nun bie ganze Einwohnerfhaft auf dem Markt ver- j 
A man 


aa age, zumal —— der Obergeneral genannt wirb;' tie Pros 
<lomafion at Das ganze | 

ie-Röp erhigt haben, ber Beſchluß gefaft für 
as en web nah — Städten zu warſchtren Alle eilen 
— e Pferde und Baffen zu holen; bie Weiber heulen und wollen bie 
Ma u iehen Ialen, und bei vielen Öebaf ö feiner großen Ueherrebung, 
fie {leiden die Hinterthüre hinaut nad) dem Wald zu, bis der Tumult vor- 


Hein 
Ddlaſche um, und im Dumkel verfchwinden bie Helden, 


üßer ifl. Nach Mitternacht end iſt das Befreiungeheer i 
in, aber von Muth —— anf Regimentakoſten a Ki 


Geht num alles gut, fo werben auf folde Weif überrum- 
pet unb für —— 


—— belgetreten, ſo wird eine proviſoriſche Regierung eingeſetzt, das Heer (vielleicht 


200 Mann) organifirt, armirt, erercirt; die Zeitungen finb baden voll, es 
werben 50 Mann Truppen vom Präfecten gegen fie antgefhicft, welde aber 
mit verhängtem Zügel flichen werm fie eime folde Uehermadht anriiden fehen. 
Der Präfeet padı fein Archiv ein umb macht fich fort, jever ſucht zu bergen 
was niet · und nagellos ift, man ſchidt Männer um zu foubiren, mas 
verfpricht dem Plan beizutreten, um Zeit zu gewinnen, 

Unterbeffen haben Eilboten die Regierung des Staate® mıb bie Feberal- 
regterung benachrichtigt, Der Staat Magt daß es ihm an Geld und Waffen 
fehle ben wachſenden Aufftand zu unterbrüden, er vermuthet verbächtige Ver» 
zweigungen, ſpricht von einer gewiffen Partei welche mur ven Moment erwarte, 
und bittet um fchnelle Hilfe aus der Hauptſtadt. Wären bie Pronunciabes 
Leute von Energie, fo ünnten fie im ber Pegel das halte Laud biechjogen 
haben ehe fie organifirten Wiberftaub finben; aber fie gehem nicht weit, ſehen 
nur zu mo fie im ber Nachbarſchaft umber eine öffentliche Kaffe mit Beſchlag 
belegen können, und verwahren fidh gegen einen Ueberfall. Sie haben ihre 
Noth ihre Leute zufammenzuhalten, die allerlei Bebeuflichleiten bekommen 
wem bee Rayenjanımer eintritt, : Weiß ich doch einen Fall wo das ganzelGon- 
tingent eines Dorfes feinem Chef erflärte: es müfje num wieder nach Haufe 
um ſich wie Hemben waſchen zu laflen ! 

Endlich Fommt die Nachricht bie Truppen ber Regierung fegen im An- 
marc, Kritgerath wird gehalten, man beſchließt eine fefte Stellung einzu 
nehmen, fi ind Gebirge zu werfen, bleibt aber vorläufig in bem Dorf. Mit 
einem wohl-combinirten Meberfall Tiefe fich in ber Hegel bas gene Neft aus · 
hehen, aber num wird erſt ber Weg ber Güte verſucht. Man will fein Bürger- 
blut vergießen, unb Beririte zurüdführen. Das wird trogig abgemiefen; "einige 
Vorpoften [hießen auf taufenb Schritte gegen einander; ein Duzend Solbaten 
ber Regierung beferticen; bas iſt bebenkli, und Borſicht ifl bie Mutter ber 

idhei imi barfchaft bieten ihre Bermittelung an, 


legen umd bie Autorität ber Megierung ang, Wörde und Soft, 
ben fle;fich ſelbſt ertheitt, behalten, mas fie dem Staate geftohlen nicht erſlat⸗ 
ten, ihre Armee entlaffen, und mitt biefer völlig amneftirt werben. 

Das iff der gewöhnliche Bang ber Promunchumientos, woburd bas Heer 
eine geoße Anzahl vortreffliher Obriften, ja Generale erhalten hat, und worin 
vorzäglid; Santanna bald anf ber einen, balb auf der aubern Geite gute Ge» 
gegen ſolche Berbrehen hat dem Land vieles 


wenn ich wicht fürdhtete Ste hielten mich für einen Eharlatan, ber zu Ihrer 
ar u En 





ben graflen Egoismus ober Über die Dummheit und Inbolenz lachen 
fol; auf jeben Fall aber bleibt. es unbegreiflich warum bie Regierung flets 
Sonceffionen machte, ſtatt bie Schufte aufzuhäugen ! 
(Bortfegung folgt ) 
Reuete Poſten. 
Augeburg 16 Der. 


Aaſſel, 14 Dec. Der Oberbürgermelfter Hartwig ifl, nachdem er 
feine vom Kriegegericht ihm querkannte eftungäftcafe abgebüßt hat, heute 


pi 
bort Bahnhof 
wo ihn ber verfammelte Stabtrath und 
iftehiet Sähwatzeilberg focady einige herzliche und erhebende 
In feiner Wohnung angelangt, fand der Oberbürgermeifter zur Erinnerung 
Tage einen fitsermen Pocuf vor, welcher ihm vom Jeinen Freunden 
ber Regierung zugegangen, woburd; alle Empfangkfeierlichteiten unterfagt 
müßten. (Nürnb. Eorrefp.) 
Spanien, Wir haben ans rn Zeitg. eine — — 
mitgetheilt ber uur egungen in Madrid . 
Reale sun aber Senerfe Ing ser Biobche Journale vom 7 und 8 
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vorliegen, noch bie Parifer Zeitungen ein Wort vom folden Um 

— —— Bielmehr Minbigte am 7 Dec. ber Miniſter des Auswär- 

figen im Senat an: ungeachtet der Ereiguiſſe in Frautreich hoffe bie Regie 

rung mit Zmverfiht Orbuung, Ruhe, bie Rechte ver Königin und bie Berfaf- 

fang aufrecht halten zu Fönnen, Im ber Deputirtenfammer wurde Dad riege« 
gefaßt, 

Die portugieſtſche Regierung hat ge = 


Dan wirb ihm, im Betracht ber Berbienfte 
tung der Ruhe und Drbnung in unferer Stabt 
überreichen, Während ber Kriſe von 1848, wo 

ten Socialiamus fo fehr im Zaum hielt, biefem Feldherra, wi 
faunt, ebenfalls ein berartiged Andenken übergeben. Die wilden, zuchtloſen Hor- 
den, welche währen bes Anfang 2* 
Fraubkreichs gleich Morbbrennern hausten, finb 
gefangen. Zu feiner Epoche haben ſich bie demagogiſchen 
ut 
Rationalgarbenflinten 


und wader benimmt fi die Urbeiterbevöllerung in ben Fabrilen, 
wenben jet General Gaflellane und der Präfect ihre 
gebliebenen” in erhöhtern Mahe zu. 


* Wir haben Briefe aus Mom vom 8 Der., 
— rule eur rt wre an Fra 
das 
feine Pflicht mahnte ber beflchenben Regierung treu zu bleiben. 





Die Armeen und ihre Zukunft, 


Unfkxeit «8 eine ber Tea unferer wie fi das 
Et adden” Zuhanft gehalten fol. Bergeene eridänen fi 
änner und höhere Miltärs durd 

einerfeit® die brüdende Laſt ber am Ende 





tung unſeres ſtaatlichen Lebens anvertramt if, jo handelt es ſich vor allem 
Dingen barum das ländbige Element bes es im Gegenſah zu feinem: 
voltlichen morafifd fo zu Rärken und taltiſch zu verflärten, daß <9 dem. 
birecten uab inbirerten Angriffen der —— flegreih 
fann, Wir ——— kr gelpannt eine Heine Schrift, betitelt: „Die Yr- 
meen und ihre Zukunft, Augeburg 1851, Berlag der B. Schmibt ; 
Buhhanblung, 24 fr." zu Senden ya belommen, * 
Diefe eiwas flarle 76 Seiten haltende Vroſchüre iſt vortrefflihen Io- 
balts, obgleid nur aphoriſtiſch der oben angeregte Hauptgedanke behaudelt mirb, 
Dagegen enthält fie fehr viel gutes umd beiehrendes für den Militär jeben: 
Ranzd, Die verſchiedeuſten Solvatenverhältnifie find berührt, und ba fir im- 
mer in Beziehung ber herrſcheuden Tendenzen unferer Zeit beleuchtet werben, 
fo erhalten wir ein politifhes Blanbensbelenntni eines alten chrenhäaften un 
vielerfahrenen Krieger, das zur Darnachachtung nur beftend zu empfehlen ift.. 
Da wir nicht zweifeln im dem Berfafler des Werkhend einen verbientem 

in den Rubeftand getretenen bayerifchen Stabeofficier zu erfeumen, beffen Lit 
terarishe Gemanbtheit ſchon mandes Gute zu Tag gefördert, fo Mumen wir 
nicht umbin ihm bie Ausarbeitung deffen an das Herz zu legen was wir obem 
augebeutet, und was immerhin eine preißwärbige Aufgabe wäre. 
O. v. S. 





Renten-Anftalt, Lebend= und Leibrenten-Verſi 


rungen der bayer. Sypotheken⸗ 


und Wechfel:Banf, 


Es diene biemit zur Nachricht da 
anfchnlihes Eapital eingezable ift, bis zum SL December 
lasen angenommen werden. Da 
läßt als 
für bie fpdteren 


Die mit der Bantk verbundenen 


jur VBervolftändigun *3 —— 
. J. ſowo 

Ach für Meine Capitallen, was Nachbaltigkeit und Sicherheit betrifft, feine 

I der Menten:Anftalt, fo follte jeder diefe Gelegendeit ergreifen, um ſich durch Nieberlegung feiner Erfparmife einen Mädhalr 

abre des Lebens zu fihern, namentlich folltch Familienvdter für ihre Ungeböri " 

w dürfen mit gleihem Recht ber Beahtung empfohlen werden. Sie haben dem 


3 stenfae der Menteu-Muftalt, für welche bereits eim 
i der Bant als bei den —. Agenten noch Ein⸗ 
vortbeilhaftere Anlage bentem 


darauf Bedacht nehme 


Zweg, gegen Entribtung eines jährliben, nah dem Wlter bemeilenen Beitrages, Prämie genannt, den Hinterlaffenen, oder demjenigen am 


melden ber Verſicherungeſchein cedirt ift, nah 


dem Tobe bes Verſicherten die Auszahlung einer beftimmten Eapitalfumme zu fichern, und 


nd fomit nit mur eines ber vorgüglihitemn Mittel zur Werforgung der Familie, fondern können auch zu Stiftungen unb dergleichen 


üßt werden. 
ie Beibrenten 
überbeben und von diefem 


beutendes bie gemwöhnlide Sinsrente, denn fie betragen z. B. bet 
Hundert der Be tungsſumme. 


verſicherungen eignen Im ur Benügung für folde melde ſich der Sorge der eignen Verwaltung ihres Vermögens 
sugleih eine mög af bobe Mente zieben, oder aud einer andern 
eine lebenslänglide Verforanng begründen wollen. Bei ſchon etwas vorgerüdten Jahren H 


erion burd baare Hingabe einer nenne 
eigen bie Leibreuten ber Bant um Ber 
einem Söjährigen ſchon 8 fi. 30 Er, bei eimem G2jährigen 10 A. vom 


Die Grundbeftimmungen der drei genannten Unftalten werden von dem an allen bedeutenderen Orten in Bayern aufgetellten Agenten 


umentgeitlih verabfolat. — Münden, 27 Dctober 1851. 


Die Adminikration der bayerifhen Mypothehen- und Wediel-Bank. 


(5030-33) 


@b. Brattler, Dirigent. 





Waflerheilanftalt Stuer bet Plau in Mecklenburg. 


(6174-75) 
Diejenigen bie, durch das zroße Genie bei 


jeßt vertorbenen Oriefmig angezogen, zu einer Eur wach Bräfenbera zu geben beabfihtigten, verfeble ich nicht anf obige Unftılt aufmerk 


fam zu machen, mit dem Hinzufügen —XR auf portofreie Anfragen jefort Audtunft zu ertbeilen bereit bin, 


Earl Rabi 
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a / Die 


keehrt fih die P. y, 
5 Procent des Aule 





end balbjährig, und mar: 
engen Vorweifung 


=; we Fe 
S. M. v. Mothſchild ausbezahlt er betreffenden 
Trieft, 6 December 1851. 


Befauntmahung. "e'reff: Georg Maurus yeyen 


Auf Anbringen eines Gläudigers werben bie © ir: 
fasina tm eflgungen ber Greifraud. Göfter, Hellabrunn 
nee a Hezu Zaghranıı auge etihtäßeniete u, ber gerihtligen Bwangäverkeigerung 


amftag den 31 
in Darlading — Januar 1852, Nachmittags 2-4 Uhr, 


BE, erid biefer Bellgungen IM nad dem Sqchähungeptotokolle tom 22 September 1. 28, 
2. Das reale Bi 
geſcadt au . . A rthſchaftorecht zu Gerlading, s 2,500 f. 


A. Gebäufigteiten: Hu. Sichenbrunn, 


3) dad Säloßgebäube, zwei Stoct doch, zu edener Erbe mit 7 Zimmer 
Küce, Speife, Gängen und einer Dolktege; über eine Stiege ne 10 Dim 
mern, Gängen und Stiegenbaufe, unter dem Date mit 2 Kammern und 
1 Speiger, geſchadt zu 2 £ : 12,000 „ 

300 


2) ein Ginfapgedäude (Keller) am Werge, gefääht zu.  —- h . 
3) 3 zum. 1 Derim. Dof- und Sartenpieh mis —R des Taufenden Waſ⸗ 

——— * * — * 3,500 „ 

er b erim. ö , ‚ 

2 Miefen 16 Zug. 37 Darin. ree 2.000; 
3) Walblelte 3 Tagw. 7 Deeim, R ehr; j j ; 106 z 
Au. u 

A. Gebäuligtelten: Hellabenun, 

1) Wopnhaud, 2Gtot hoch, zu ebener Erbe mit 2 Zimmern, 2 Kammern, Rüge, 

& Speife, Biöp; Aber eine ttege mit 5 Zimmern, gefpäpf zu . . . 3,000 „ 

) a Be Stabel, Stall und Memifegebäude; oberhalb eine Deulage, Apr 
e » - . D D “ . D J * 

3) Ein Bferdenatl, sersägt zu. Pe TERRA P 00 ; 

% —— sonomie-Bferdenanung, gelnägtgu . . »800 — 
eine Ma u 5 $ . . , . . 

6 ein Breundons, 98 sin * 300 » 

7) ein Badofen, gefhägt au . i A . . . . . 100 , 

8) ein Zagw. Hof und Garten, gefhäpt iu . . . R ’ . 1,500 „ 

9) Saͤmmiliche Umaͤunung, —R au . . f e P a 60, 

B. Grund und Boben: 

1) Meder 49 Tage. 98 Deeim. im Werthe bon . . 4,539 „ 
2) Biefen 2 Kan, Dee. = Be don . 9 
ib gm, ecim. im Be R ri 
— — AV. Harlading. - 
A. Gebäufitelten: 
Reu it Daftzimmer, 2Redenzimmern 
» Ser Bir und 2 Kammern zu edener Erbe; ddr eine &tiege mit Salon, 
2 Zimmern, Id und Kammer; unterm Day ein Getreibfanen, werth a 3,000 „ 
2) eine angebaute Srauung, 1 Stod bo, mit 2 Kammern und Deulage, werth 2,000 , 
3) ein angebauter Stadel mit 2 Tennen umb & Diertel, werth . . . 3,000 , 
4) ein freinebendeö Shaffnallgedäube, gemauert, 1 Ste dog, wertd . A 8000 r 
3) ein Zeilerhaus und Bentteter ven a . 0° 
" n D * D . r 
9 * — —e— ſamm: anftofendem Sommer-Balett im Bar» * 
BEE 5 3: 
eim —— ——— — zifge und Bänte im Gatten fammt vumphrunnen, F 
* . — ” . * ‘ . * ⸗ 
10) 1 Ze.’ 7 Deelm. Hof- und Gartenplag, werth . ‘ . ‚ 1,500 » 
n: 

B. Grand ua Bedee 2 Tagmw. 70 Deeim., werth F . . . . . . 
Diefe und Ater 1 zn 98 Deeim., mwerth . . . . . 10.092 ° 
äder zu 200 Taaw. 6 Deelm., werih . . . B . . sn. 
Acer ju 57 Zagw, 10 Deeim., verth ’ ® £ j : 3.086 
Miefe und Aıter 30 Tagmw. 86 Deeim., werth . . 2:0 
Bergleite 6 Tag. 79 Decim., werd u 1 
Beraleite 0 Zagw. 31 Deeim,, werth . . ‚ 1,535 ” 
der 39 zagıw. 22 Be —— . 19.000 ° 
Metbung 122 Eat m Behhungen dettägt._ 06,506 Mi. 

auf Der Gele" nen Tetaende Otseihefenfguiten, woräder bad Ovpothetenduch bei aus⸗ 

fMreidenden Geriard nahen u AR, , 22,000 R. 

r P} Sie : . + r r} 
0 10,000 } 


Tmtfuume ber Gayiale — 
ee rantafreuranı einverfelöt mit 23,830 A., find Müodlafgäter 


Diefe Bengungen find Bet Dee 1osg durch Webernahme eines Bobensimdcapitals 
5. 64 bes 


nad da Regler" ———A Dem 
vn it bem ®emerten geladen daß der Zuſchlag na 
+ en 10 Suntas 1822, vorbehaltlih der Behimmungen bet ER vi * 
33 ——— 17 Nov. 1837, gefleht, und bap dam oeriaie Unbefannte 1 über Leumun 
tot.«Ro * 
ui Dermien Bung digen Reben Bid um Derfteigerungdtage dle betreffenden Gerlchtäaeten 
un Atgetenbücer zur Einficht offen. 


Ku, am 29 Mevember 1Bl. 2. line Bandgerigr Mu. 


Dr. van Meceln, Landrichter. (6192) 





Freifrau ». Göfter, 


| 


Dampfidifffahrts - Geſellſchaft des öflerreihifhen Floyd 


». joehber von Obligationen der Geſellſchaft im Kenntnif 


su feßen daß die Zinfen von 


am 30 Junind und 31 December _ 
Eoupond bei der Oaupt ⸗ Gaffe in Triefkt, oder in Wien bei dem Baufhaufe: 


Bom VBerwaltungsrath. 


6198) Die Mebaction des 
re ih das Ergebui a — 


Preisausfchreibung 


vom 1 Juni nachſtehend befannt zu machen: 
Ben den in * der erlafenen ih: 
ausfhreibung eingegangenen und und Unter: 
suche vorgelegten Novellen haben wir der 
ovelle: — ——— ben erſten dreie 
mit 30 Ducaten und der Novelle 
De Gase Bo 
annt. Vel Eröffnun e Devife ers 

ab fih, daß Friedrich in Bien, Ber: 
fer von fee Berlaer w und Eru 2 


‚Suua 
neaten 


in Auffee Verfaller von „Unna 

zier if, Dabei bemerlen wir daß außer 
diefen beiden —— bie wir mit 
dem Preis betheilen zu maſſen glaubten, 
noch die Novellen: Katiza, t 
gänger und bie drei em als fait eben- 
enbürtig hervorgehoben zu werden verbier 
nen, fo wie, daß wir der Novelle: 


eh ri 
ned Patben aus are ent⸗ 


ledene Darftelungstalent, das fie beur⸗ 
tundet, den erften Preid zuerkannt haben 
würden, wenn fie nicht aus (loffliden Gräns 
ben durchaus von ber Aufnahme ind Famie 
lienbuch —— wäre, 

Bien, den 29 November 1851. 


Grillparzer, 
ie Hebbel, 
maunsibal, 


238] In Iinterzeibnetem If erihienen und 
Kir due Budkandiungen iu en - 


Die analytifche 
Sprachlebrmetbode 


Dr. Seonhard Tafel. 


8. brofhirt. Preis 36 fr. oder 12 Mor, 

._ Der Berfasier beipribt in Diefer Sıhrift 
die Anforberungen welde man in_unfern 
Aagen an den Sihulunterricht in ven Sprad- 

en zu machen pflegt und gibt an, aufmwelde 

erje benjeiben ami ebeften genügt werven 
durfte. Den dem Unterriht in ber Mutter» 
prade u Grund gelegten —A mels 
er auswendig gelernt werden fol, benüge 
er Tüg Drebögtahbie, Dent-, Spted« und 

Sthlubungen, und fudtdurd die cigenälm- 
lichen Hebungen feiner Meibope NE BeNIR- 
feit in freien Portrage su erzielen, fühh- 
ide Weile wie Die Mutterſpräde erlernen 
die Zoglinge feiner Shule (aub Shmwädere) 
die freiibeil Spraden, unb ver Berfaifer bat 

& in vorliegender Schrift zur Aufgabe ge» 
mächt, nadsumellendas feine Methode, wenn 
fie in volelt Umfange angemwenbet, werde, 
in furzer Beit nie Dur eine grünplide 
Spradtenntnis gemähre, fondern ab Don 
Aıfan N npde formell bilvdend fev, 
Weil jeine Schüler nit bIop mit vemluge, 
fondern “2 m dent F lernen und ti» 
nen reiben Spradftöff fl in eigen maden, 
fo An fie nad dem Berfafier fihon In der 
Schule im Stand, Ins Bereide des lektern 
Ah nige nur (briftlich, fonvern au 
mündiid ausjubrüden, Einen bejonpern 
!erth legt er bei neuern Spraden mit 
eite befönderd-aud varauf, baf man bit- 


= 


eiben fpreWben lernt, va man bei vem ge» 
eigerten Berfebr burd Dampifeiiffahrt nd 
Eiienbabnen: immer mebr in den kan fomme 
mit Englänvern ung Frangofen niet nur in 
Frantreit und England, fondern au im 
egenenfande mänoli Sverfehren zumüſſen, 
was nam ihm in Furger Seit mittel der von 
ihm befolgten Methode erzielt werben fann, 
wie er legten Herbit durch eine Prüfung fel- 
ner Zöglinge Im Englifhen vor einigen der 
Sprade fund! en Shulmannern glaubt bar- 
di I daden._ 
tuttgart uud Tübingen, 
7, ©, Gotta’fher Verlas. 
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(6ITB) Im Verlage von @. J. Manz in Negenoburg iſt erfhienen und dutch alle Bub: 
dandlungen zu beziehen: j 
Döllinger, I, die Meformatiom, ihre innere Entwidlung und 
ihre Wirfungen. Ir Bd. Auch u. d. Titel: Die Reformation, 
ihre innere Entwidlung und ihre Wirkungen im Umfange des Lutheris 
ſchen Welenntniffed. Ir ®b. 2te, fehr verm. u. verb. Aufl, gr. 8. 


‚od. 1 Thlr. 20 ar. 
4 2. und 3. * dleſes Werkes iſt gleich anfänglich eine fo ſtarke Auflage ge: 
macht worden daß das Erſcheinen einer neuen Auflage nicht hr erwarten jtebt. 


Proi. F, Lehrbuch ber katholiſchen Moraltheologie 
* * (Einleitung und allgemeine Moraltheslogie.) Mit Grnehmis 
guug des biichöfl. Ordimariates Leitmerig. gr. 8. 2 fl. 12 Er. od. 

1 Thlr. 8 gr. 

i — J., de eatholicae ecelestae primor- 
diis recentiorum protestantlum systemata expen- 
duntur disserlatione historieo-dogmatiea, quam auctoritate ei con- 
sensu illustris theologorum ordinis in alma universitate Ludo- 
vico-Maximilianes legendi facultatem rite adepturus publice de- 
fendit. 8. maj. geh. 1 fl. od. 15 gr. 


EI EDEN KO ID 


— 
16220) Die Berliner Zeichenvorlagen von Wilh. Hermes, 
dene ſchon als Imeamäßtg, empfehlen zu bübfhen Weihnachtéegeſchenken fämmt 
ide Buch und Kumftbandlumgen Defterreiche, Deutihlands und der Schweiz. In 
Kuadburg und Münden bie Mattb. Rieger'ſche Buhbandlunn. 
CE EI NEED CD HD a KDD ED IE D O· 













(6163) So eben it erſchien⸗en 


Notizen für praftifche Herzte 


neueften Veobachtungen in der Medicin, 


von Dr. FE. Graevell, Arzt in Berlin. 
Dritter Band, 1. Abtheilung, 2 Bogen fer. »Dct. brofg. 

(Preis des in 3 Wbtheilungen volftandigen Bandes 5°, Zhlr.) 

den wichtigeren Mittheilungen biefer Morbeilung führen wir bie folgenden am: 
—— Nothwendigleit der chemiſchen Prüfung der Contagien. — Bersaftenbek der Prever’ 
fen Drüfen. — Glwge, Atlas der patbolog. Muatomte. — Schultz, Verjüngung des menfce 
lien Lebens. — Gontractilträt der Milz, — Winterfhlaf der MWögel und der Meniden. — 
Trandplamtation.der Teſtitel. — Lebende Amphibien ım Menfben. — Die Benengeräufbe. — 
Derbreitung der Epphilis dur Mevaccination. — Die Süjährige Ampfoergiftung des mürt: 
tembergifhen Wolfes, — Spedeinreibungen b Starlad. — Vareine beim Keuhbuften. — 
Schmidt, Gharafteritit der Cholera. — Rud. Wagner, Verbreitungsart der Cholera, — 
Kali piere nitricum beim Wechlelfieber. — Opium beim Krebs. — Impfung der Epphilis 
auf Thiere. — Werpilangung der Sophills durch ein fängendes Kind. — Mumpsepidemie, — 
Typhloenteritis. — Trichiasis eystica. — Werber: Indalationen bei Pneumonie. — Roblenorgb 
bel Rungenfhwindfucr. — Neues Mittel der Ischias. — Taubenfteiß bei Ektampsi.) 
Die 2te Wbtbeilung befindet fich muter der Wrefle und wird in wenigen Wo 


ebe 
den augee August Hirschwald, 


u. 
Berlin, Nooember 1391. 
(6156: Firmin Didet Paris, Imprimeurs de l’Inslitut de France: 


Oeuvres de J. A. Ingres, 


gravces au trait sur acier par A, Meveil. 
Un volume in 4. de 102 planches avec table explicative formant texte, cartonnd 
aveo luxe. Prix 12:Rthir. 
En vente chea les principaux Libraires de Allemagne, de l’Autriche et de la Russie 
1235) Im Untergeichnetem tft fo chen erfihtenen und much alle Aubbandlungen zu briichen: 


rlinde. 


Bolfgang von Goetbe. 


Zweite Auflage. 
Miniatur: Ausgabe im englifem Einband mit Holdfemitt und einem Stahlſtich 
Preis 2 fl. 42 fr. oder 1 Rthir. 20 Nar. 

Dieies dramatiſche Gedicht ift dem Gtoffe nach eine der vielen binenfagen, ber Vehand⸗ 
lang nad aber durdaud originell. Eine portifhe Eribeinung, wie diefe, in_unfern unpoetiidhen 
Tagen bat etwas frembdartiges, erfreul und (dmerstides yusleib,. Die ernung alles 
Voetiihen aus unierer Zeit wird ums dann am meillen füblbar, wenn wieder einmal ein Hauch 

uns wie aus einer amderm Melt antebt. 
Rn, — * bein Er — —— Goethels ——— 8 sei 

n er u iger Eruft zu fepn ſcheint, vor vielen andern für gun 
berufen, für Sea Anrbeil mitzuwirten, ba bie fo —* ins Gemeine verirrte Porfie zum 


Heben und Heiligen zurwdgefübrt werde, 
Stuttgart nad Tübingen, December 1851, 3. @. Gotta’fher Verlag. 





| 
| 
| 
| 


Elegantes Feftgeichenf. 


Im Derlage ber WM, Du Mont- Shaw 
derp'fgen Busbandlung in Rölm If erw 
fStenen und aus In allen auswärtigen Bud» 
dandlüngen vorrätig, Mugsburg unb 
Münmen in ber Matth, Mleger'isen Bug 
handlung: 


2orelei. 
Rheinifhe Sagen 


Wolfgang Drüller. 


Taſchenformat. ee 10 &gr. ob, 
; r. 
In Sarfenet fein gebunden 1 Chir, 25 Sar. 
ober If. 18 fr. 


Diefe Sammlung rheinifher Sagen im 
Gewante ber Dietung glauben wir allen 
Breundben baterfänbiiher Geſchlote unb ber 
reiten Momantff des ſehen beutfhen Sure— 
med mit Reit als eine pafente Welgade 
empfepten au bürfen. (6219) 


Paſſendes Feſtgeſchenk. 
[0359] In meinem Berlag ft fo eben erfhie- 
nen: 


” 
Pas Sermannslied 
von Friedrich Bucä. 
ar. 8, 24 Bogen, geb. 1 Dchir. 10 Ser. 
oder 2 fl. 24 fr. adielbe eleg. geb, im 
engl. Einband 1 Pitbir. 20 Car. oner 3A. 
Diefe ſexedt durch Vetlendung ber Kormen, 
alt burs @hmwung, Reitihum und Kraft ber 
Gebanten, dutq büge, Reupeit und Grofar- 
tigteit ber Bilber und Scenen vorireflige 
epifhe Diatung empfleblt A, unt zumal Bet 
ibrer Act beutfh-patriotifgen, bem neueten 
Bartelgeine burgaus ferne NRebenben Richtung 
(don genugfam, um bier no einer befonde- 
ten Empfehlung au bedürfen, 
rantfurt.a, DR, Enbe Rodemter 1851 
. Zimmer’ihe Sortim.: Buchhandlung. 
(Tb. Dölder). 











16149) In unferm Verlag iM fo eben erfhier 
nen und in allen Bushanblungen vorrärhig: 


Die Gebeimniffe des Verbre: 
chens, des Verbrecher⸗ und Befäng- 
nißlebens, Bon DB, Appert. 2 Tble. 
8. gep- 3 Tplr. 

Diefed Bud in reis an sractesira 12T 

Intereffanten umb pifanten Mittbellungen und 

Beebahtungen, zu denen ben Derfaffer eine 

Tangjädrlge, bem Leben ber —— 

ewibmete Foätigteit und rieffage Meifen 
elegendeit daten. 
@s ın aber nicht Dich wigtig Für dielenl · 
en melde Ah ibrtem Berufe nad für das 
erbreger- und Gefängnihfeben fpeclen gu 
interefiren haben, fontetn gewährt nad In« 
dalt und Darfelung eine HAN unterdal- 
tenbe Rerräre Für jedermann, 


Leipyig, im December 1881. 
ai — ——— Wentelsfopn, 


—— — — 
6835) Im Verlage von Ar. Maufe in Ien« 
R HH nienen und in jeber Bumbanblung vor- 
rärhig: 


Worhalle des Chriſtenthum⸗ 


oder 
bie legten Dinge der alten Welt. 


@in 
welt geſchia tlicher Müabii auf die vorarift: 
lien Religionen 
von #. 8. Garon«, 
ar. 8, brofd, Preis 1 Medir, 


Georg Spalatin’s 
hilorifcher Machlaf und Briefe. 
Aus den Driginalbandigrifien 

berandgeachen von 
Ghr. Gotth. Kenbeder in @otba 


un 
Endw. Greller in Weimar, 
Erfler Band, 


Das leben und die Zeitgeſchichte Friedrichs 
des Weiſen. 
ar. 8. broſch. Preis 1 Mthlr, 10 Rgr. 


(6211) Stuttgart. 


Bu Weihnadts -Geſchenken 


—“ wir nachſtedende Schtiften un 
—— A ehe in alten —— ca 


er ‚= zu Dr. und Vrofeſſor, 
lie Die ben. te —— broſch 


*ů8 fl. Er 24 En 
Gedichte. € vorm 
— brofch inte oder 1 1ioir. 


@drin —— 
und ne eg a 
r rer und —* r 2 


Hausbuch eunde 
und praftiiges Huͤlfobuch für eiRlide 
Mit einem Stablftich, 

1 A. 30 fr. oder 27 Sıar, 

Gotteöharfe, oder hritl. Morgen: und 
Abendopfer in Gefangen. Mit einem 
—* rich, bereich. 103 12 Er. ob, 218ır 

rälat A Ober: Con: 
Aerateatd, "Sebetbnch. 2 Thle. 1 . Aufl. 
mit einem en broid. i 4 AB tr, 
oder 1 Thlr. 3%, & 

— Gommun — Aufl, mit 

„ine ses. —*8 36 Ki. 10 Sar 

ür evangelifche Ki 
————————— 2Rble, 2te Auflaene, 
broſch. fl. 24 Er, oder 1 hir. 14 Sar. 

Rurze Morgenr uud ebete auf 
16 Boden, nebſt einem ——— e von 
Fett: und andern Gebeten in verfchiebe: 
nen Werbältniffen des Lebens für arifil. 

amilien. Mirchnem Vorwort von Diac. 
nofater, 6te Aufl. mit einem Stahlſtich 

— ——— —— — 

r bie evauge u 
ri beradin2 Eurfen. Auf Schreib: 
papier, 50 Ba broich. nur 1.fl. 20r, 
oder 24 Br. 

vike. Ein Lebenebilb Für chrifiliche 

Mütter und Töchter vom ber Heransge: 

berin de# — Mit Vorwort ven 

Karl Steiger. Nebft DOriginalbriefen 

von Schiller und defen Schwefter, Zweite 

er Ran. — inband. 1.4 fr. 
oder 1 Thir 
> Günther und 


ch allen ine Erzäblung für ke 
E end, 2ter Abbrud. gebd. 18 fr. 


nie Beibuahtsabend.Er 


a bie Sugenn Zweiter Ab J 


8 Pakinerfermat, broſch. 5 fl. 24 Ir. 


oder 3 Tolr. 
Blieninger, Bun. Biee awine 
—— — — einem 


ugend, 
tr. ober 6 Ser. 
— — 
—— Zweiter te mit e 
"rin Ne dasens. gebb. 18 fr. ob. 6 Sur. 


wor fie ————— — Bilubigen. Nas 


{age nen herausgegeben von 
* rt eg dr in Korntbal, brofcirt 


If. datfammer der 
Brätorins seitliche, Shnats taubt in 
Kornthal neu heraugenchen. in ie 


12 tr. oder 22 Sar gweiten Sehr 
2 van at: Den m 835 des oe 


tembergiieen Pfarrmalfenvereind. Mit ei: 


nem Stabliti — 2f. 24 fr, oder 


—— 2 erfter bibliſcher Unter⸗ 
ia Mi mit 52 ’gildern für — Zweite 


fr. oder 1 
a ee, Gottes ort auf alle 
ee See a 28, oder evangel. Anmeifung 
ch Stauden, aottielisen! —— 
erhörlichem 
ot —— " Aus deifen Geelenfhaf 
2 ar broſch. 1 fl. 48 fr. 


y xhir- 3 Sor 
anögetwäßlte Erzäblans 
* er we Sin Dr. ©. Yllenim 
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der, 12 — Schillerformat, broſch. (6064) mm Verlage von .B 
Bi nn Febr. in Beipjig ift eridienen N: in alen‘ Nu 
ta Beifkelpreniatbud, d. i. Glau⸗ bandlungen zu erbalten: 
bende, Lebens · und Troſtlehren aus den E 
ordeutl. Sonns und Fefttags-Epiſtein. * Einleitung in die 
Anfs Neue durgefehen von Decan Heim, str erential: und Yntegrals 
nn ER Stahlſtich, 1 fl. 36 fr. oder nung. Zweiter Theil. (Bon 
rei höheren len.) 


Bteinbofers evanael. Blanbend: 
grund in Predigten für ale Som, Pr Mit 4 —— wie Tafeln. Gr. 8. 


umd Feiertage. Aufs Neue Durcgefeden Geb. 27T 
ron — Anapp, 1 fi. 36H. — te I eribien 1846 und Torte 


MBeihnachtöblütben. Ein Almanach für 
— auf das Jahr * In Ber: 
nbung mit Andern herausgegeben von D f 
Dr. @. Blieninger. 15. Jadre. mit ——— Verlage erſchien von dem 
vielen Bildern, in engl. Einband mit r R 
er Soldvergierung. 1 fl. 36 fr. oder Lehrbuch der Geometrie. Mit 
1 hir b lithographirten Tafeln. Gr. s. 1841. 
1 Thlr. 5 Rgr. 





Chr. Belfer'ise Buchhandlung. 


6248) 
(sM Bücher zu Sefigetchenfen. 
u der Univerfitärd ee von Rarl Winter jind erfhienen umd durch jede 
a. an. u 38* 8.0 
tas, bilteritwer, nach Angaben von ttmar lithogr. 14 Blätter in l. 3 
Bilder ohne Mabmen. Mus den Papieren einer —55 16, br oſch. —— 
— Ein —— für chriſtliche Leſer auf das Jahr 1852, La 3m, aeb. in 
einm 
Die — 1843 - 50 einzeln a 1 A. 12 fr 
Dittmar, D., die deutihe Geſchichte in ihren Wefenttiiften Grundzsiügen und in einem über 
ſichtlichen —B—— ste Auflage. broſch. 1 f. 30 kr, geb. im Leinw. und mit eis 
nem Stabljlih 2 fl. 6 f 
Dittmar, 8 die R Weltjelhicte in einem leicht —— 39 Fünfte Auflage, 
broſch. 1 fl. 30 Pr., geb, in Leinmw, und mit einem Stabiftib 2 
Sittmar, H. die Geſchichte der Welt vor und nad Ehriitus fir —* eliencine Bildungs⸗ 
bedärfniß dargeſtellt. Im vier Banden, L—IV, Baud. I. Hälfte iſte KRef. 13. 57 fr. 
u — SER „die Gefdicte der griegiihen. Welt. Mit 1 Rupier und 3 Marten. eleg. geb. 
8. die Seſchichte der rämifhen Welt, Mir i Aupfer und 2 Karten. eleg. geb. 


Dittmar $., —S der Ehren für die weibliche Jugenb, re Kupfer cart. 1 fl. 12 fr, 
tage unter den Palmen. Mit 1 Aupfer. geb. 1 di. 12 8 
a 3. D. das Leben Jeſu nach ben @uangelien —— — Drei Bücher in 5 Abthei ⸗ 


21 fl. 
Sana —— * ra * die apo ſtol. Grundformen ber Anſchauung des Lebens Jeſu. 
n Lelnw 
— der poet. National⸗Litteratur der Deutſchen, von ber aͤlteſten bid auf die ueneſte 
Bub. EC von &. R. Frommann und 2, Hauſſer. 2 Thelle, geb. in einem 
u; 
Strauß, B., das Sirdenjabr im Haufe. 2 Zheile, in einen Band gebunden, 3 A. 36 fr, 
Didfelben, Lebenefragen in eben Orzäblnngen. 3 Bünde, broſch 5 A, 15 fr, 
Weitbrecht I. I die proteitantiichen Miffionen im Indien. brofch, 1 fl, 12 Er, 


— ihnachtsgeſchenken 
empiehle ic folgende — meines Verlages: 

Miniatur-Ausgaben elegant gebunden mit Goldſchnitt. 
Aubderien, 9. S. Gefammelte Märden. ÜRtbir. 1. 20 Wer, 
Anderfen, n. &, Bilderbuch obne Bilder. 25 — 
Herg, Heurit. Koͤnig Nene’s Tochter. 25 Nor. 

Klein 8. elegant gehunben. 

Underfen, 5. ©. Gelammelte Märchen. Ütblr. 1. 10 Mar. broid. Mitlr. 1. 
Unvderien, ». S. Augaemäblte Werke. 5 Bde, Hirölr. 6. 20 Nor. droſch. Rtble, 5. 


Offian. Deutfb von Abolf Böttger. Ntbir. 2. broih, Mrölr. 1. 20 Nor. 
Ser, Heutil. Ansgemäblte er 3 Thle. Ditdir, 4. 10 Nur, brofa. Niblr. 1. 
8. elegant gebunden. 
Derſte d Der Geift in der Natur, A Bde, Diehlr, 6. 20. Nar, droſch. Mthir. 5. 


De 
10 Yan, (Feder Band Ift auch einzeln zu haben.) 
» $. Die Erde, die Planzen und ber I Done. Rihlr. 2. broſch. Ntble, 1. 20 Nar. 


Thorwaldſens Werke in Buiscuit. 
Von 25 Nar. an bie zu 12 Rthlr. WUudführlide Verzeichniſſe find in allen Buahbandlun 


en zu haben, 
— Beipig, im December 1851. 


Earl DB. Lord. 
Iluftrirte zachtauesgabe. 
[623 n ber Matth. ——— Buqhhandlung in Augddurg und Minden unb In 


2 3 
allen Buchbanblungen In au hab 


- €. Anderfend ſaͤmmtliche Maͤrchen. 


Mit 135 Illuſtrationen nah Originafzeihnungen von WB. Pederſen. 


weite vermehrte Auflage. 
VBollftändige, vom Verfaſſer gg — deutfche Sriginnfansaehe, 
elegant brofirt 2 Meblr. Nor. oder A fl. 48 fi 
prahtvoll gebunden 3 Rehtr. 5 er oder 5 fl 2 fr, 


— Drud and log von ®. ©. Teubner im Leipjie — 
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3 (VEa2.) 
> Th. Drobisch's Humoristisch- Musikal. 
sa/mit unzäbligen JUuftrationen nad meifterbaften Zeichnungen von Dr. 


den zabfrelden Beftelern —* ge emacht werben fonnte, 
titer nennt biefen Ralenber: In was Saltfornien von Humor, 


2. Ber 
# Diefer Kalender, welter In feiner — Erſqelnung ih ats yes —— Set * ecke umb biöher wegen Man 
€ 


te unb munterer 


Für Freunde der Mufik, des Knten * für .. Batore 
— r e 


ger ie, ee ee; od, —— 
an Cremptaren 


a wieber borrätht t oder auf Behellung au ” siehen. @in ri» 


aune; ein Klabterabatig, = daß der 


Muft gefüttert; ein Guteniofener im ed Earl J in attb. je ae A Bucpanbiun ——— umota⸗ ums r Ü 
e ndlung in uge burg un noden. 


(a) DE Sefgeihenke für — — 


m Derlage bei Ping? ing in erfätenen und kurs alle Buhbantlungen gu ren : 
ie t nen Leiden des Cheſtandes. Mit 300 Iuuftrationen vom Berta. @ilcg 


Mit 20 Federzeihnungen von Marlife und 


der er der —— A. Mit 21 Jüuftrationen von 2. Nieper. Eleg eb. 


mit Beldianirt. Tolr. 
bel. San. Cin miederländifhes Gemälde. Ylnftrirt von G. Schlic. leg. geb. 
mit ‚Serpfeniir 


t. 
— Schauſpiel in 5 Acten. 3. (Miniatur⸗) Ausgabe. Eles. geb. 


mit —* nitt. 
in 1 Batancfeigte bed Thierreiche. ** 286 und —— — 
der —— ea Bögel, der Lurde, der Fiſche und bellofen Th 
4100 —— —* — a uftände darftelend. 4 Bde, Eleg. in 2Bbe. ae 13%, Xhlr. 
— te der “a ng arde, Aus bem Aranydf. von H. von Mben ran. 
Mit a en €, Lami, de Moraine und Eh. Vernter und 50 (eolorirten 
formbildern von pre Belange. Gardemarſche und Fanfaren von Alerander — 
ieg. geb, mit Golbſchnitt. 8 Thlr. 
“.— — und Sedlchte. Miniaturandgabe. leg. geb. mit Boldfchnitt. 24 Mar. 
Auftrirte. — Naturgeſchichtliche Unterbaltungen für die Jugend und re 
Kreunde. Sweite ——— Mit 433 im den Tert Bieten Abbildungen. Ele. geb. 3%, Thlr, 
euer. — Das Leben der Thiere In Bildern und Erzählungen. t einem Vorwort von 
Fr wg Director am fönigl. ee in — Mit Titeltupfer und 
100 in den Tert gedrudten Mbbilbungen. leg. 0. geh 1%, Xp 
märden, ein. — zu hei von eudulg fier. @ieg. 5 mit Goldſchnitt. 20 Nar. 
— Die Wunder bei eluem Vormort von Kar I, Director 
der Bürgerfhule im Leippia. * —8 und gegen 120 in den Tert ge rudten &bs 


bild eg. geb. 1%, 7 
ungen. Ei DR I Leipzig, Berlag von J. Y. Weber. 


er er A Stoffe ers Weltgeſchichte. 


& if_meu erfhienen und burd alle Buchhandlungen bed In- und ort su bezie 
E. Schloffer’s Weltgeſchichte für das deutfche Volk. aß 
und unter ©. 2. Kriegk’s Mitwirkung bei der Nedaction —— von 
F. E. Schloſſer. Zwölften Bandes erſte —— (23. Lieferung). 
u Drtav. Dr itt. Preis 12%, Sgt. = 45 Ir. rheini 
Vorſtehende na umfaßt die erite Be des ſechzehnten — der Schluß 
104 —* wird Hasen d 4 Boden jur dung fommen. Die Verfaſſer find mit 
— des Wertes anausaret * t, jo rc dad eidenen oe * fehlen · 
en 
. @s - bie je De a edlen: Alte &e 
ers. A 


Bande in dem Zeitraum von 2, böcitend 3 Jah rechen Bö 
ichte. 4 Mände, Preis ftbir, % fl. 6 rbeini 
— hs * Yreid — = 4.6 h ——— 
von 


—— en Belaihte Band 1. bis IV. 1. Hälfte. Preis Mtpir. — SA. 15%; 
rhe 


Be zus Geſchichte ſchlieft ugleib ald Kortiegung an dad in Warrentrapp's 
erihienene Wert desſelde aſers: 
„RBeltgefbicte, in jufammenbängender Erzählung. 8 Bände, 

1815 —1 
an, worauf wir bie zahlreichen Brfiper ded lektern —— —— wollen. 

Bur Keacanung vielfaher Anfragen wie 4 dab wir jeden Afanist 
unfers Selbichtdmwerkt, odne Erhöhung dee Eubieriprisnepreifes, 5 abgeben. Auch ſind 
ale ſoliden Buchhandlungen von uns in Stand geient, wo ed gewänfdht wird, — des 
Wertes zur Anſt A a en. 

Franffart a m November 1851. 

Expedition von Schlofferd Weltgeſchichte. 
(5171) Im ber beraer'isen ——— in Stuttgart it fo eden erfhienen und 
durd alle edi ngen zu beyieben: 


te von Theobald Kerner. 


Miniaturausgabe, elegant in englifche leinwand gebunden mit t Bolbignitt En 1. 
15 Sr. = fl. 2. 42 fr., elegant brofdirt Thl. 1. 1.45 f 
Der lebendige Humor, die Mare Naturanfhauung und die feifde Poantafie, die Dicke Se⸗ 
biete audjeihnen, von denen ſich ſchon mehrere der Compoſitlon beräbmter Meiſter erfreuen, 
lafen überal die gänftigite Aufnahme diefes Buches erwarten, und mahen es zu einer will: 
kommenen Weibnahtegabe. 
en en u u —— — — — — 
Prix aanneldece journal, qui paralt tons les mercredis, estarec 
Le. — gravures de —— e, le texte seul 4 Thir. 
azelte des Journaux (yn s’aboune a toutes les librairies et aux bureaux des postes de 
frangais. V’Allemagne, 678 *89 
Redige par Ch. Brandon. Leipzig. Ba ner , edilenr. 
Auch die Math. Rieg er'sche Dichendiune zu Augsburg u. München nimmt Bestellung a0. 


(6040 —46) 
An 59. Stearinfabrihanten. Einem Wanne vom Fade if e⸗ gelungen 
@tearinfänre mit entiprehendem Nupen (12 Proc.) billiger zu liefern ald es bis babin 
deſchad, und deren Erpengung weniger Einrichtung erforkert. 

Befälige Anträge bitte brieflib portofrei unter Nr. 6040 der Expedition diefed Blat⸗ 


ted yuyufenden, 











m) Bel Oktar ı Lelner In Leipsie 
R erinienen und in allen Busba: — 
in Augsburg in ig 
banbfung, In Wien in — 

— — zu nk n: 





bett, 
Thledt 88 ege Bernd Ag Mer: 
Körpers, bel Ser — 5 
kunft möglich Tuner ie Hafen zu 
ormat. Mit er 
bigen Diennfmagb we Louife Men 
detr., wird ber abdweſende Beffagte au 


u 
“ für 35* 
Schwan —— im W 
dem * Ben, oder! die 
be Grauen utu * 
rapbirten —— on — 
daltt ber 
vreis 2 EHI 
Edietalladung. es een ie 
Enbelm und beren Rinbes-Guratel 
este are keonbarb Wagner ae 
derndeim, Daterfhaftund beffaifige ße: 
endelommenen Anrtager in der baklfgin De 







töte, —— am chen ober einfeh 
Ta en, Binnen 30 Tagen Im SeArtte u 
ertigten Sandaeri tes einen Infinmatt 
atar um fo gemwißer au Deftellen, als © 
alle weiteren Derfügungen Hr nad I 
bad Geristäbdrett für ibn ale h 
tet werben müßten, und bem — —8 
ten eröffnet daß unter bem Deutigen folgen 
— F — —* * 
) 3. Lonlfe Mevleln hate zu » 
in außf&tiefenber Fri von — 
Bew els tarlder J u Asa 
a) baf fie am 8 Sieaingetecen ein Zn 
—— Gefqleque⸗ 


b) Hr F a rn in 


2) Beffa er —— feinen eben 
audge a ofen; 
3) der Au fprud über bie Koften fen dem 
Gnburtbelfe — 
MartteSteſfi, 4 December 1851. 
önigiise Santgeriat. 
berfad, Landrichter. 
Herrmann. 


Bekanntmachung 


en Landſtrelſgerel Hier In Unterfuhung und 
afı befinbligen und fonft asneetätrne 
—— Individuum bat Aa ein von bem 
öntgf, württemberglfhen Oberamte zu Dell» 
dronn unterm 8 Sept. 1880 für den San d 
gefeflen Blafius Strobel aus Soniteim 
aufßgefteliteh QBanterdud vorgefunden, bejüg- 
lich deſſen baran gelegen if, au —— auf 
melde Welfe der dereiquete Anhaftat Im bef- 
fen Seſtd gelangt In. Da nad Mnitikellang 
ber blefendand tegnirirten Ausfrllum —88 
—* Sqnelbergefelle Strobel aus n 
nos auf ber Manberfsaft befiubei end 
een ufentbaft unbelannt if, fe mwirb 
fämmifigen ae dielentge dei w 
Ser fih Strobel zunähft beiteffen Täft, er» 
(ut, felbigen barüder: auf welde Weite ibm 
fein vpordezeihnete® Wanderbun abbanben ge- 
fommen, ıu befragen, und bad Mefultas mög« 
us bald ander mitzutbellen, zuglela aber, 
zut Dermeibung bon Mieberhetun — berfel» 
ben Grpebition dutg anbere Behörden, ben 
&rfolg In Stredele Manberbud su bemerken. 
Eenlalla fänfifdes Kreifami Eeipyig, ben 
8 Derember 1851, — 
Lucius. 





SaUina. 


[6223—25] 
Stelle-Gefud) @in auf Welfen 
und Im Gompteirbienft wedt rouiinizier 
junger Mann den 26 Jahren mwäniat eine 
elle ansunebmen. Gefälige Mnfrasen mit 
G. R. Re, 6223 beforgt bie Grpeditlen bet 
Aug. Brltung 


AUGSBURG. Das Abonnement, 
‚ches je viertelääwlich ich und halhjahrch a u 


5 wird der neue- 
Postoonvention bei allen. Post- 
Intern Deutschlands ımd O 
reiche vierteljährlich 41.47 e 
n. Con == 2 Thir. 22 Sar.; 
der u Preis: 
für Eesti sbonnire man in Sirass- 
burg bei G. A. Alexandre, 3 Paris bei 
demselben Nr. 33, rue Notre Dame de Na- 
d bei der deutschen Buchhandlung 
won F. Wlineksieck Nr. #1, rue de Lille, 


—— 


Allgemeine Beitung. 33:3 


Hr. 


sder bei dem Postamt in Ku risruhe; fr 
En ALTE bei 2 ulame & Norgate, 


erond, Venedig, Triest 
Grieehenlondundie ad, 1 
k. Postamt in Triest. Inserate 


dreispaltszen * net: 
im Hau ebratı mit 
lage ihr 12 kr, in der Ber 
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neberficht. 


un... —— — ; Münden Kam · 


eicheräthe: Berathung iſſe und lan 
fast —— Die —— — N otetee : t —— 
— rathaug Über besbeihluß vom 28 Aug. bezüglich 


der beutfchen —32 ** —— * Erledigung bes Be- 

zichte über drug ei Rafjel innen: Bram Hanna 

* An Minifterium —— — Berlin 8 

Wildenbruchs Milflon Ion in Konft Hr. v. Manteufiel 

umb Frankreich) ; „Dlenburs (vie Berpanblungn über * 
BE ! (Basta —— ehr dr * 

3 en olitit und ber 

framzöffdie Berfaffungaftu — 


Schweiz, —. ber Wunbesbepartemente für 1852. Selb 


Sropbritanni Ungün höhern G 
ER er Bm 

Frautreih, Dritte — 4 "ver Eonfulta. Wieder ein Großlreug 
Ausbau des Louvre. in Brengee jeehgelet I m Ürheit. Die auferorbent- 
lichen Eommifläre —— kon laſſungen und en. Anelooten, 
—— —32283 * — —————— 

an bie 

( Schuuggel. —— des Ausfuhryolld, Stodung bes 
. Bufammentritt ber “Dingen er 3. 

28* bei hen = v. —— Prof. — 


—8 der —— kr ae) — Berlin. 
bes Wiener e6. Preisfleigerung ber I 
un — iem ( anf freuublichere Be- 

zu . Die he Forerfen a Be —— 
Daveid. (Die Veapnäptiiihe Brefle fagt fein Ben von —2* Ber 
wegungen.) 


Zelegrapbifche Berichte. 
® Paris, 17 Den General Eavaignac und Pisentory frei. 
Berger wiberfpricht ber Nachricht von ber angeblichen Entſchlie⸗ 
Fung des Legitimiften-Ausfchufes zu Bunften 2, N. Bonaparte's, 
Sproc. 101.255 Iproc. 64.75. 
a, M., 17 De. Deſterr. bproc. Metall, 75 
— ——— erg Ste 
Imre Sch. 86%; Ludwigs.» Berbacher &.-B.-M. 86%, Wechfeleure 
Barit 94%,,; Zonbom 119%. 
. Bien, 17 Der. Deſtert. bproc. Metall, 93; 4prot. 82%6; 
Lotterie Anlehenslooſe v. 1899 287°; Bantactien 1215; Nordbahnactien 
1632/. Wechfelcurs: Augsburg uso 125; London 12.23. Geld⸗ 


eure: Ducaten 29". 


Deutfchland. 


Frankfurt, Verhandlungen be 


vom 7 Nev. 1851. (Mortfeßung. YA 


) Den Entwurf einer Uebereinlunft — 


Deu 2. te Balance (Berhpanbiungen der Bunbetverfomm- | ben beutfära Busteöflanin ur Befö tberumg des Hanbeld und Berkehrs beir, 


In ber am 27 Der. 1850 zweiten Siyung ber Dreöbener 
Viniflerialconfereny erfolgte die Nieder 
—— u, Ph fegung vom fünf Gemuiffionen, wel · 
— au J —* 
e etwa augemeſſen a Ne 
zu machen. Die driue biefer — [6 * 
—— der * Inter iffiahet, 
ehremi t und 19 der Bunbetacte, Hirt. 64 Schlußaete 
Gegeuſtand ihrer Berathungen machen. Ye nen 
— Bene Im Se Vie Bol um Sanbessahäit 
1 ie und 8 t« 
niffe Deutſchlande ar vom 31 Den an eine ‚Destigrift ber 
* fähffben Regierung, * wünſchens werthe Berüdfichtigung ber mait · 
beſondero ber fragen bei der Dresdener Eonferenz 
—223 deutſchen Yung betreffend, vom 1 Yan. 1851 und an einen 
von bem faif, öflerreidh vollmädtigten in ber exrflen Zufammentanft 
der Eommilfion am 8 — 1851 gehaltenen Bortrag angelali 
gan im * S A erfannten inbeffen bie u ber * 
den Be don Sachverſtãn 


ben 
eh Ermeil ben Berathungen berfelben beteiligt, Bart 
ber — im ber ES befugt erachtet mE 
e biefes Sacverflänbigen übergaben 

der Fa he anderer uhrage spacer ——— 
Kane ben beutfäen Bunteaflaaten zur Weförberung bes Hambels und 

welcher * pr ber von ben Hegierungen erbetenen —— 
jener —— zur — — N een 


I rl rn 


z Sim; 
ein Berzeichuiß ber in den einpelnen deutſchen Zollgebieten beflchenben 
— eines Zollcartellß zoifchen ben deutſchen Bundetſtaalen ; 
beutjchen Bumbesflaaten, 


Die Eommiffion erläuterte ihre Borlagen mit —— allgemeinen 
Bemerlungen: „Der a Uebereinfunft Iiegt bie: Abſicht zu 
Grunde einerfeits er a er deu Ar ange 
u Beziehung anf Handel und Berlchr zu ** ite eine gleichför- 

* einzelner für Handel nt wie 4 

ven; t au bethätigen ba fänmtliche 
* ihrer iunigen polltiſchen * —* anf dem Gebiet ber mat 
riellen —— te: fo treten wollen al® es bie zur Zeit noch nicht 
Berſchledenheit ihrer Zollfgfieme und vollwirihſchaftlichen Zus 
—22 ei und ae bafı fie die enge 
re pe einem einzigen Zoll- unb Hanbelögebiet als ihr enblides 


„Diefem — Gefichtapunlt gemäß will bie Uebereinlauft bie Ur⸗ 
ſachen a star wre arefälichen, welche in unbefhränften Ein-, 
And- und Durchfuhrverboten, in ber Beglinfligung anßerdentfcher Production 
* außerdeutſchen bor dem —— in ber — von Gr 


n 


eimelner Orte lic⸗ 
gen würben (Art. 1 bis 6); —* fihern 
welde in der gleichen Berechtigung der Angehörigen aller Bunbeäftnaten zur 


— 
— 


rumg eonfulariihen Beiftandes umd I bem gegenfeitigen Schuß ber Zoll- 


beruhen (Art, 7, 8, 10 bis 12, 14 5iß 16); fle will Grundzüge 
—— * alt — —— des ciſcabaye 
verlehre aud rädfichtlih des ens feftftellen (Art. 13, 15); fle will 
enblih ſowohl für vie allfeitige Aufrechthaltung ber *. Ber 
kehrserleidhterumgen, als auch für deren weitere Ausbildung Yürforge treffen 
(Art. 17, 18)." 


„Es würde ber Eommil Befrtebii ereicht haben wenn ſich 
bet ae der bon der Unensteeh fen‘ —— und Hätte er- 


weitern, wamentlic wenm ſich erheblichere unmitttelbare Bortheite für 


ehrerer Staaten geg ) 

daß folde Eomcefflonen wieber Aequiva- 

unb daß dem —* von Unterhand- 

zugefländniffe zwiſchen 

ämmtlihen Bunbesflaaten zu ihrem Stoff haben, m ber Anzahl und den 

verfhiebenartigen Berhältniffen der vorhandenen Zollgebiete kaum zu über- 

winbende Schwierigkeiten km Wege ſtehen. Anders v es fih mit ben in 

Uebereinfanft pe Zufiherungen, durch welche beſtehende Ber 

entlich geflört, und mittelft weldher jedem Staate, möge 

yftem vom benen ber Übrigen Staaten noch fo verfchieben 

feyn, die Zufumft gegeben werben, welche ald ein bie Zugeftänd- 
niffe allerfeitö ausgle ichender Bortbeil bürften," 


i 


—* yet im Dh Kr bereitete, eine Wbflellung bes 
enem vor e, eine e 
h igen Beohibitiofyflems im ſich begreifende neue Tarif jur Autführung 


gelangt feyu.“ 

"Ce me ferner im dem Dericht erwähnt daß im ben Denffdhriften ber 
töniglich fächfticpen und ber königlich bayeriſchen Regierung nod mehrere &es 
genflände angeregt unb zur weitern Bearbeitung empfohlen feyen, welche in 
den von ihr vorgelegten fen eine Stelle nicht gefunden hätten. Bon 
diefen ben würden nad Anficht ver Eommilfion folgende an bie 
eggebung zu verweilen jeyn: 

1) eim allgemeines Haudels · und — — 

2) bie Herbeifüheung eines möglichft gen Müny-, Maf- und 
Gewictsiyflems; 

3) allgemeine Vorſchriften über einen auf alle Bunbesftaaten fih er 
firedenden Schutz für Erfindungen, ſowie gegen Nachbildung inländiſcher 
Kunftwerke und Nachahmung inländifcer Mufter und Fabrikzeichen ; 

4) allgemeine Borfhriften über die Zulaffung von Affecuransanftalten 
eined Bundes ſtaates zum CGefchäftsbetriebe in den anderen Bundesflaatem. 

Die Commifflon glaubte daf e8 im allgemeinen Jutereſſe liege die Bear» 
beitung biefer Gegen ftände, und zwar im Wege der Berathung durch techniſche 
Eommuffarien ſobald als tyunlich zu beginnen; zu Dresvem:babe eine ſoiche 
Bearbeitung mit Rüdfiht auf den Umfang und bie innern Schwierigkeiten der 
Sade nicht im Angriff genommen werden Finnen.  Dayegen bielt die Gom- 
mifflon dafür daß folgende Segenftände, fo wänfdenswerth auch cine baldige 
befriedigende Erledigung eines großen Theils dexfelben fen, dod nur im Wege 
bes Berirags zwiſchen dem betheiligten Bunbesftanten oder Bereinen georduet 
werben lönnten, und demnach biejem Wege zu überweifen feyen : 


1) gegenfeitige Ermäßigung ober Auſhebung von Eingangt» oder Aut 
gangsabgaben ; 
BR Ermäßigung ober Hafgekung ber Durdgangsabgaben unb 
Flußgelle; 
3) Uumäherung der Tarife; 


4) Zollerganifation ; 

5) [pecielle Jocartelle und gegenfeitige Zollverwaltumgecontrole; 

6) Aufflellumg and Mittheilung her Ueberfichten;; 

7) Zolleisigung and Grundlagen künftiger Zolleinigungen ; 

8 —— Degane jur Erreichung vorfichender Jmede; 

9) ungen über bie Schififahrt auf —— — Strömen; 
1m und Unterhaltung für ben ehr wichtiger Straßenzäge; 


ahn und Telegraphenweſen. 
r B { 
aubeim: unter 


. N 


beren Anlagen zur Annahıne zu empfehlen, und zleichyeitig zu beam- 


tragen daß im Falle von Bedenken gegen e Punkte die ungejäumte 
der bei der Bundesverfi entf 
a en ammlung durch entipre- 


es auf 


Se ne nt ir 
adıen ber ammlung am 2 Mai 
den Antrag des faiferl. den Bevollmächtigten zu dem alljeitigen 


hen, faft alle übrigen fi mit dem von 
nt ah —— und nur einige wenige ze 
i waren 


bere Berhältniffe anfer Stand 

Bean: 
o er e iger Suflt 

Futaba ni finde San a verjehenen 


a 
ten der Nieberlanbe für Yuremburg und Limburg, folgender Befchluß gefaßt : 
„Rachdem durch alljertige Beſchicung ber Bundesverſ i 
allgemein anerlauntes Organ ber verbilnbeten 
feit getreten, und bie Thätigleit der 
3 


die eberzeugung gewonnen 
13 un und — ihrer — 
eine — ur ung fänmmtlicher —— wm 
allen en ® —— — * fonnte, 
der Conferenz zu fließen.“ 
„Dabei erflären alle Oundesregierungen, im — mit benjen 


Grauen Ba 2* en an 
5 San bexüglichen Arbeiten der Dresdener Minifterialconfereng 


un! 
er als Orumblagen benüten Ir en 
ege biejenigen Mafregeln zu befchließen melde ahrung als ywed» 
mäßig empfehle, oder bie durch bie Zeitverhältnifſe als dringend geboten 


zu gelten, aud) fofort zu Bun« 

beabefhläffen exh md ſolche werüber noch feine allfeitige 

Bereinbarung flattgefunben hatte und bie baher zu einer weitern Prüfung um 
Bearbeitung von Seite ber Bunbesverfammmlung geeignet waren. 

Die zweite Kategorie biefer Vorarbeiten ſich theil® auf gewiſſe 

br ee er Beer, me lan Aue Ayla a 

anre 
—— Di a un 
d t en w i 

gen ——— Min — — Eiyugı bom 5 Sul un. 

SEN) Den Icg hammten peühigen Bntfeß, 2) Den Aaniöpikäfgen a 

chuß, welchem zualeid anheimgeftellt warb ee hen Ba bie Einberu · 


ung ber Dresden zugezogenen aım- 
l beantr b 3) ben zur Beorbeitung,ber hi 
ung zu agen, um! 1 dla Par he eines ober ſten 


Bumpergerichte eingereichten 

Der hamdelspolitiiche Anejhuß erfannte fofort bie 
ber pritten Dresdener Commiffton im *2— die ——** der mate · 
tiellen Jutereſſen bereitas eine gem fey, auf welcher mit Aus- 
Niht auf günftigen Erfolg weiter gebaut werden könne, umb theilte vollfommen 
die von der Laiferl. öflerreihifdyen Regier 
Deutſchlanda wahre Einigung, und fomit and 
yunädft durch die günftige Yöfung ber bie materiellen Iaterefl 
Nine Sleung be San an Bar 
eine Re en auf bem 
jurädbieiben wolle, Gobann ae ya a, 
ihren Beilagen; ba aber in Den — —— 
Erklärungen nur einige wenige ſpetielie Bemerkungen vorgetragen morden waren, 
—— Auoſchuß erſt dann zu einer Revifiondieferllchereintunft ya en 
un Sum zu jeyn, wenn biejenigen Regierungen welche fid bisher ni per 


nd Einzelpeiten derſelben außgeiprchen * fowie — 
bor, hätten, 

Eadlich eradhtete fich der verpflichtet 

genbe von ber An dan — der Thätigfeit ber — *5 


empfohlene Grgenftände in den Bereich feiner Iyätigleit zu jiehen, nämlid; 


1) ein al, Hanbeld- und Seerecht; 

2) die — eines möglihft —E Mäny, Maß und 
3)a gemine 8 i über einen a Bunbesftanten erfire- 
— — 
zum Gefbäftsbetrich im Dar nnhe a enrananfalten 
der biefer Gegenſtãnde, wie zur rderung * und 

*— a bee Auejäuf felbftverflänblich te 
unerläßih Der über Teßtere — —— 


rlage 
i b 
zus ent Ira Sa m —— 
u b 
——— —— —— Une 
* Bern ne 5* —————— 
einer Uebereintunft zwiſchen den ey ed —— zur Beförderung bed 
a en Ve al mi Bra 
ae — * lärungen —— * € Arbeiten Innerhalb vier Boden in 
olen; 
— —— der ihn geſtellten Aafhaben bie 
—— 
Sämmtlihe Geſandte eriheilten Anträgen ſtimmung 

———— —— — — ee 
henden Beichluffes erbetenen —— Hierauf richtete ber 
—— — an biejenigen Kegi weldje ber britten Com · 
miſſion ber Cenfereng Sacpverfliunige — hatten, das Er- 
jeden biefe Sadverflänbigen wieberum hierher zu entfenden, unb die beiref- 
enden rang arg bie von Deflerreid, Preußen, Bayern, König 
zeih Sadien, over unb Divenburg, Wilrttemberg, Baben, Sadjfen- 

——— und Yambıng, entfpraden aufs eifrigfte diefem Anfuchen. 
ie Berathungen ber Sachverſtändigen, mobet bie non ben verfchiebenen 
Regierungen abgegebenen Erflärungen ã in Erwägung gezogen 
—— am 16 Det. ihren Anfang, und wurden am 21 beöjelben 
Das Refultat derfelben wurde in einem Protofoll niebergelegt, welches 
von dem ber Eommiffion mittelft Berichts vom 23 Det bem 
Die an Te a Te ahnen Kara, An 0 

e ’ 

ter den gegenwärtigen Umfländen möglid geweſen, entiprodhen zu haben 


Da barans erhellte daß ber wefentliche Inhalt ber in Dretben entworfe · 
infunft ımb ber 
—— Ausicuß bie Angelegenheit zur Cinholung ber fd 
— der hochſien und holen Regierungen für hinreichend — 
ten zu durfen, ımb überließ dem Sachverſ in ihre Heimath zurüdzu 
, jebodh mit dem Borbehalt deren Rüdtehr anher zu veranlafjen, wenn 
Jelena Das ber non ben hohen Regierungen einlaufenden Erllärun 
gen erforberlich werben Jolite. kvsfifen Wasfäuß in der @ 
vom M. —4 ward endlich mit — 
ar \ , Über bie Annahme 
— — 
—* ber Sahverfländigen ae —* 21 Det. d. 9. — * 
und i in undes · 
jet wer Eden eK BR m la 
und i men. 
= — = Wänden, 16 Dec, Sm ber geftrigen (22flen) Sigung 
der Rammer ber Meichsräthe kamen bie beiten Gefegentmärfe in Betreff ber 
Famil ien ⸗· F id 3 ns — ne 
Berathung. en 
En, k. "Das Stefernt Aber benfelßen für ben ertranf- 
hatte Reichtrath v. Maurer übernommen, Bei der 
A 
„ weil es jebem frei hr 
—— — —— 
betrachten, wie e8 bereits die vereinigien 
a — 3. Mretin hält bie Firitung eines, Mini, 
mums bei feinem ber beiden Gefege weder für geredit, noch für politifch (bei 
ĩ Fideicomwmiſſen wird ein Stenerfinrplum von 25 fL, bei ben Erögü- 
— verlangt), er ſey von den Nivellivungsgelüften ber Zeit nicht 
halte es aber für geredjter wenn bezüglich ber Ausübung von 
— — fein Unterfäjieb zwifgen mehr oder minber Vermoͤgen geruacht 
——— 
erſteren ein nicht 
erg — er in ben beiden Gefetpen feine Recleungieic 


verſammlung im 


Beilagen eine Menderumg nicht erlitten patte 
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heit erbliden Türme, denn mer ein größeres Vermögen 
commifle, wer weniger Berm Erbgäter Beflet, erriähte Bibel 
fibent: — —— — * 
gemeinen einige Vemertungen aurcihen yu durfen 
Hrn. v. Aretin dann ih m liefen 
drud ber im Lehen eig Ballet veckaiben Bela ende Ant 
Mittel die Bedürfniffe bes Bollölebens zu befriebigen, 
Verfehiebenheiten tie in biefem wirklich vorhanden find, and zu exemnen geben 
und ausbräden, Rach der Ueherzengumg ber Regierung befitht in ben beiben 
Entwürfen eine wefentliche Berfchievenheit. Das Inftitut der Familien-Ffibeis 
commifle hat nicht einen Iandivirtöfchaftlichen Zuwedt, fondern zumächft einen 
politifhen ud focialen. Es fol ein flabiled Vermögen für eine befkkmute 
Bamilie erhalten, diefer Familie dadurch eine unabhängige mb felöfländige 
Erifteny fihern und fo im Bolfe einen comfervatit en Beſtaudtheil der Bevdĩ⸗ 
ferung gründen und erhalten ; bie Landtwirthfehaftlichen Erbgüter dagegen has 
ben einen hauptſachtich Ianbwirtbfehaftlichen Amedt, fie follen die übermäßige 
Berfplitterung bes Grundes und Bodens in Meine Parzellen verhindern umb’bie 
eigentliche landwirthſchaftliche Bevälterung, deren Lebensaufgabe ber Betrieb 
ber Landwirthſchaft if, auf eime richtige Bafts flellen. Diefe zwei Huf 
find verſchieden im Volleleben, und baber muß and das Mittel zur 
tung biefer Aufgaben verſchieden ſeyn. Wiäher war bie Errichtung von Far 
milien-Fibeicommiffen ein Vorrecht des Mbeld; bie mar aber nicht eine per» 
De —— es war ber Autbrud der im 
v r iffe, und ber Borf ber Regierung 
num eine Fortentwidelung jenes Gebantens. Arge nur ber : 
Befig von großem Grunbvermögen, während bem Bürgerflaub eine andere 
Tpätigfeit angewiefen war. Jeht lennen auch Richtabelige große & 
plege erwerben, und jene ſociale und politiſche 
ver Meberzeugung mit geoßen Gntscompleren 
zugleich bie Nothwenbigkeit zur Feſtſetzung eines Minimums, ba bie 
bie wir ben Familien Fideicommiffen flellen, durch einen zu Heinen 
befig nicht erreiäht wird. Setzt man nämlich fein Minimum feft, fo fällt 
bie Bebingung ber Schulbenfreiheit 
enfland eines Fidecommiffes lediglich bie Schulen fetn. 

Sungleichheit bie hier außgefprochen wird, deun jeber bat bus 
ter den nämlichen Boransfegungen und Bedingungen, Daft in sielen 
gen bes Lebens ein gerwiffes Bermögen nothwendig if, um gemiffe 
erreichen liegt in der Natur ber Sache, und wird beftchen folange bie 
liche Geſellſchaft beſteht. 

Es wird hierauf bie ſpecielle Discuffton eröffnet, umb ben 21 Artikeln 
Entwurfs die Zuflimmung mit folgenden Modificationen ertheilt: Bei Art, 
wird ber Gulden Steuerfimplum gleich einem Grumdiwerty vom 800 fl. nad 
bem Borfdlag v. Aretin's angenommen, während ihm der Entwurf 1200 fL, 
in erachtete. Nach einer Modification bed erſten Secretär v. Niethammer 
ollen im Art. 5 and Activcapitalien als Zugehörmmgen des 
Bermögens betrachtet werben können, Die Art, 12 ımb 20 erhielten bie Zus 
flimmung in der Ausſchußfafſung, die jedoch an dem Entwurf nichts weient- 
liches Ändert; als Art, 22 (men) wurde folgender Zaſatz vom ber hohen Mans 
mer beizufügen beliebt: „Borftehenbed Geſetz fol als ein Srundgeſetz bes 
Reichs angefehen werden, und fann nur in ber darch Titel X 8. 7 der Ber 
fafjung@urkumde vorgefhriebenen Weife abgeändert werben.” 

Es folgte num bie Berathung über ben Geſetzentwurf, bie landwirthſchaft⸗ 
lichen Erbgüter betreffend, Der Referent v, Maurer hält das Gefeg nicht 
gerecht und confequent durchgeführt, weil man dem erflen Stifter erlaubt ben 
Pflichtiheil za verlegen; man will ein privilegium odiosum creiren in einer 
Zeit wo man immer von Gleichheit vor bem Geſetz ſpricht. Der Art, 22 ver 
bietet fogar Über deu Pflicpttheil zu verfligen ımb mehr als 2 Procent als 
Berzinfung zu nehmen. Der Hr. Rebner verbreitet fih ſodaun in ausführ ⸗ 
licher Rebe über das Inflitut ber deutſchrechtlichen Exbglter, und erklärt bem 
Entwurf feine Zufitmmung verfagen zu mäffen. Du ber hierauf eröffneten 
allgemeinen Discuffion erflärt ber zweite Präfident daß ihm bieß Geſetz 
dringend nothwendig erſcheine, es fihere ben Beſtaud ber laudwirthſchafilichen 
Befigungen und erhalte fie in ben einer Familie, fowie es ber Zew 
fplitterung des Eigenthums entgegenarbeite. Nichtsdeſtoweniger mlfle er doch 
einen Antrag fielen, wozu ihn feine gemachten Erfahrungen veranlaffen. Bors 
ziglidh bie Juden fetren es bie fich bei am meiften betheili⸗ 
gen, unb hätte er geahnt daß ihnen die Ermerbung von Grunbflüden durch 
das jüngfle Gefeg erteichtert würde, fo hätte er bemfelben mie feine Zuſtim - 
mung gegeben. Der Antrag geht dahin daß bie Regierung ben überhanbnehe 
menden Zertrümmerungen durch ein Gefe Einhalt ihun wolle. Der Hr. 
Minifierpräfident widerlegt [Karffinnig bie dem Entwurf gemachten Be- 
denen, un bezeichnet Pflichttheil hier identiſch mit „Wbfindumg.“ Cs ent 
fländen Häufig Streite wegen bes Pflichtiheil®, unb um biefen vorubengen 
wurbe bie Abfinbungsfumme feftgefet, wenn man fih babumd) amd bem 
Schein der Imcomfeguenz ausgefegt hat. Rucfichtlich des gefellten Autragẽ 
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en baf die Regierung das wänfentwerthe folder Beflimmmm- 
Se ee; e fg and frderbeketenbe Borabeten gefertigt wochen, 
jercdh könne er eime besgliche Gefegpetvorlage in biefer Seffion nicht mit Be 
„Rimuntgeit zufihere. Durch bas Geſetz „bie Bleihflellung ber Yuben in bür 
gerlihen Rehtsfadhen“ if bem Yuben ber ganze Umfang aller Privatrecte 
eingeräumt worben; das Recht Orunbfläde zu kaufen und zu veriaujen fey 
kein politifches, fondern ein Privatrecht. Graf v. Armansperg huldigt bem 
Eutwurf, weil er confervativ ift, will jedoch bemfelben feine Zuflimmung ver 
fagen wegen ber barim enthaltenen Härten. Der entfhiebenfte Gegner bed 
Entwurfs ift Reihtrath v. us Gr —— —— er mit ug 
zeugung für das WFibeicommiß Geſetz geflimmt babe, Jo fehr fen er gegen 
meh, Dasfelbe haudle bem befiehenben Recht rädfichtlich des Pflicht · 
theils entgegen, und bie Ungleichheit mit ber ein Bater gegen ſeine Rinber ver» 
fahren könne, verfloße gegen bie hrifiliche Dioral. Das mofaiihe Geſetz 
wolle daß ber ältefte Sohn beinahe alles belommt und bie übrigen viel weui · 
ger, er hoffe nicht bafı jUdiſche Grundfäge in umfere Geſetzgebuug gebradht 
würden. 8 werte badurd ein Proletariat ergeugt, was bie Affen im dem 
Gegenden wo fich ſolche Glter befinden zeigen. Er flunme für den Antrag 
bes zweiten Präfibenten, 
Der Hr. Minifterpräfibent: Man hat ben Sefegentwurf nicht nur 
ſch 


zung ber modernen Philoſophie ihre Wirkung autgebehnt bat. Gerade bas 
iſt unflttlich, wenn man glaubt es müfle einer fo viel ald ber andere vom Bar 
ter belommen, Das deutſche Familienleben iſt bavom ausgegangen daß ber 
von ben Ahnen überfommene Befig bewahrt und dadurch ein DRittelpuntt für 
die Familie gewonnen werbe, zu bein derjenige wicber zurüdfehrt der draußen 
Stürmen bed Lebens Schiffbruch gelitten hat, damit er ein fhügendes 
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aus einem Lande wo ſtarmarſch wirkt, aber and aus Ruhland und 
Halien, aus Dänemar! und Norwegen. Ich bin weit entfernt bie Leiftungen 
unferer Übrigen polytechnifchen Schulen verfürgen zu wollen, aber es liegt 
doch in der Ratur der Sache dafı in Münden ber Erfolg ein werben 
mußte. Abgeſehen von ben Bortheilen einer Kunfiftabt, von dem foliben und 
wehlfeilen Leben bier, felbft vom ber umfidtigen, ftrengen Leitung und Zucht, 
fe ift ſchen die Gelegenheit zur Mübenügung fo reiher Atribute, Samm- 
kungen und Lehrkräfte, wie fie bie Univerfität und beide Alademien bietem, ein 
auf erordentlicher Bertheil. Und an bie Kuuſi lehnt ih fo gern vie das 
Materielle veredeinde Techuit, welcher belauntlich jegt auch bie höheren 


Regionen günftig geftimmmt find. Hat doch auch Kteſtphon, der Banmeifter des 
Dianentempels zu Ephefus, nicht zu Sauetlach feine Studien gemacht, mb 
Moffers Mafchinenfabrit ift doch verfdieben von ber Sähwiee zu Keferlchet 
Württemberg. ** Stuttgart, 16 Der. i 

mer der Stambeöherren, Am Miniflertifd, die Staatsräche v. Li 
v. Reurath. Die fonft ſehr ſpärlich beſetzte Galerie ift heute 

flart befucht: man ficht Diplomaten (dem dſierreiciſchen Gefanbten, ritter- 
Ihaftliche und andere Mitglieder ber zweiten Kaumer unh fonfliges Publicum); 
benn auf ber Tazesorbnung ſteht ber Bericht der flnatsredhtlichen Eommiffien 
über bie Königliche Berorbuung vom 5 Det. 1851, betreffend ben Buntes 
befhluß vom 23 Aug. d. I. Über die Gültigkeit ber deuiſchen Grunbreäte. 
Berichterflatter ift Karl Fürft zu Dettingen- Wallerflein. Im tem 
Bericht, ber I. ben wirklichen Wortlaut des Bundes 


i 


5 Det. 1.9. erörtert, iſt mocdhgewiefen daß ad I, der zweite Theil bes Bunbet 
beſchluſſes wicht pablicirt wurde, welder fo lautet: Die Regierungen ber 
Staaten in denen Befltinmungen ber buch befondbere Befee ins 
Leben gerufen find, find verpflichtet Fofort bie erfo Einleitung m 
tzeflen, um biefe Beflimmungen außer Wirkfamfeit zu fegen, infoferm fle mit 
ben Bunbeögefegen oder dem autgeſptochenen Bundespueden tm Widerfprud 
legen. Die Commifflen Aellt num als Refultat ihrer Erörterungen folgende 
Anträge: 1) bie ide Berorbuung vom 5 Oct. l. 9. feh bezüglich des bes 
zeits publichtten Theils bes von ber hoben Rammer nicht 
zu beanflauben; 2) dagegen fe, unter Borlage dieſes Beridhts, bie Aufmen 
ſawleit ber föniglichen Staatsregierung auf bie Nothwendigkeit einer 
flänbigung ber Pablicatiom zu lenfen und an Se. f. Maj. bie 
Ulerpöcftbiefeibe mögen allergnätigft geruhen diefe Beroo 
Bälbe eintreten zu laffen; 3) der Belhluß der hohen Sammer feg der 
der Abgeordueten mitzutheilen, Der zweite biefer Anträge wurde vom 
flertii aus bekämpft, inbem geltend gemadht wurde daß wohl ya unterſch 
fey zwifchen ſolchen Bandesbejhläffen die allgemeine Bültigteit fogleich für 
Deutſchland Haben, und wornach fih jevermann aldbald zu achten habe, wie 
mit bem erflen allgemeinen Theil des Beſchluſſes vom 23 Aug. der Fall 
biefer mäfle publicirt werben, und erlange dadurch nach 8. 
faffung ohne weiteres Gefegestraft, und folden Befdlüffen melde eigentlich 
mar Borföriften für bie Regierungen enthalten, und deren Bollyiehung how 
ben Regierungen erft durch weitere Einleitungen mit den Ständen zu verab» 
ſchiedende Defegeövorlagen zu treffen ſey. Der zweite Theil des Seſchluffes 
vom 20 Ang. gehöre zu ber legtern Art, unb die Regierung wärbe durch 
Publication nur Rehtsunfiherheit uud Verwirrung herbeigeführt haben, da 
mad; dem oben angeführten 5. 3 ber Berfaffung mit der Publication der Dun ⸗ 
besbelhluß Sefegeätraft habe, die Bolliehung aber bod fo lange 
fey, ſolange nicht bie möthigen Einleitungen getroffen ſehen. Furſt Wal⸗ 
lerfteim ift ber Anficht daß der zweite Theil des betreffenden Bunbeabejchlnfies 
jedenfalls zu publiciren fe, wenn auch vorerft nicht „yur allgentcinen Darmad» 
adıtung,* ben fonft Könnten ja auch bie Kammern ober eine berfelben zu bem 
betreffenden Geſetzeerorlagen die Zufliummmg verweigern. Er fucht das 
Motiv der Regierung für die Nichtpublicatien darin ba vorher noch durch 
Unterhanblungen eine Aenderung bes rt. 14 der Bumbesacte herbeigeführt 
werben wolle. —— —* nn en Neurarh, mes 
er hinzufügt baf ittheilumg an bie Kammern von Erifteny des Bun» 
e8 ber vom 5 3 der Berfafjung verlangten Publication gleichzuade 
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tem fe, um biefen bie Berpflichtumg aufgulegen, fid nach bemfelben bei ihrem 
Beſchluſſen zum richten. Mürft Wallerfteim verfiert nun noch baf bie 
Standesherren weit entfernt feyen das Unmogliche zu verlangen, umb midht 
den Zeitverhältniffen Rechnung zu tragen; bie vom ihm im Hranffurt einge» 
reichten Schriften ſehen im birfer Richtung abgefaßt. Staaterath v. Rem 
rath freut ſich biefer Erflärung, bie allen zu einem gedeihlichen Ziele führen 
Staattrath v. Linden bemerkt daß bie Regierung ſchon darum habe 
zurüdkalten müfjen, weil e3 ſich hier von Rechten hanble welde die Stande 
herren in Unfpruc nehmen, auf bie fle aber and) ganz oder theilmeife verzich- 
ten fönnen, Es fey daher vom ber Regierung abzuwarten welche von biefen 
Rechten im Auſpruch genommen werben wollen. Graf Shäsberg will 
jebod) bie Snitiative ber Regierung überlaflen, der fie verfaflungsmäßig zu 
ſtehe; am ihe fey es aldtanıı ben Stanbeöherren bei ihren Borlagen bazzus 
ihun welde ſtandes e mit ben Zeitverhältniffen wicht mehr 
im Einflang ficken. Fürſt Hugo v Hohenlohe » Dchringen hält 
nach dem Bunbesbefchluffe bie für verpflichtet bie erfom 
derlihen Einleitungen zu treffen, nicht die Gtambeöherren ; and) wäre das 
einfahfte geweſen den Art. 14 der Bunbesacte zuerft in feiner vollen Kraft 
was er vom 
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Bundesaete garantire dieſe Rechte jedem einzelnen, umb ber 
Majoritãt von Standesherren wlrbe die Minderheit doch n 
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Nachdem der’ Fürft Wallerflein eine Berwahrun 

hatte, ber bie meiften Stanbeöherren fidy anfajliehen — ————— 
geſchritten, wobei Prinz Friedrich v. BVörttemberg Yen Sommiffionsanträgen 
beifttenmt, indem er ber Anſicht ift, daß bie Regierung ben ganen Bundes- 
beſchluß Hätte pubficiren und bie Erklärung anfügen folen, daß fie Hinfichtlid 
ber Bollyiehung des 2ien Theil® ſich vorbehatte, die erferberligen Einleitun- 
gen in Bälde zu treffen. Die Unträge 1 und 8 werben ohne Widerfprud 
und ber zweite Antrag mit 31 gegm 3 Stimmen angenommen. Rergen if 
wieber eine Sigung ber erften Kammer umb Übermorgen gemeinfehaftliche 
Sigung beider Kammern zur Wahl eines Stantefhulvenahlungecafflere. 

Die Kanımer der Abgeorbneten erledigte Heute den B ericht über bie Refl- 
verwaltung, wobei, eimem Antrage von Stodmayer gemäß, 270,000 fl, die 
für dem Tilgungsfonbs der nicht Mnbbaren Schul im Etat aufgenommen 
—— des Widerſprache der Regierung zur Reftverwaltung gefchlagen 

erben, 

Kurheifen. Maffel, 14 Dec. Zwei Batterien, zwei Schwadronen 
Hufaren, zwei Eompagnien iger mb zei Bataillone Einien · Infanterie 
haben Drbre erhalten ſich bis zum 4 , Mes, mobil zu machen, um zu dem 
bei Frankfurt zufammen zu ziehenden WBunbesarmeecorps zu ſtohen. D ie 
Preußiſche Ztg. verfiherte ebem, dieſes Bundesarmer-Eorps trete vorerſt 
gar nit zufammen.) Außerdem wird auch noch das in Hanan garnifonirte 
dritte Infanterieregiment mobil gemacht werben, jehod vorerft in feiner Gat · 
nifon verbleiben. (F. 2.) 

x Aud dem Sannoverifchen,, 15 Dec. Wir bıfinden md in 
biefem Augeublick in einer gang eigemihümlicen Lage. Wir haben ein Minis 
flerium melhes bie wihtigften Maßregeln ausführen mu und ansführen zu 
wolfen erflärt, bie es eigentlich micht will oder wenigflens nicht wünfct. 
Den erfien Platz nimmt unter jenen Mafregeln unftreitig ber Zolloertrag 
vom 7 Sept. d. I. ein. Es iſt eim ber jepigen Regierung zweifelsohne ſehr 
mißllebiges Bermädtniß des abgetretenen Minifteriums, Cr würde aber — 
unb bas iſt eine in mancher Hinficht merfwärbige Erſcheiuung — vom ben 
Kammern, namentlich von der zweiten genehmigt werben, felbft wenn bas 
Minifterium ihn ohne bie beffiimmıte Erfärurg, denſelben mit aller Energie 
durchführen zu wollen, vorgelegt hätte, Die Affentliche Meinung hat in bie 
fer Rüdfict ſeit einigen Jahren einen merkmürbigen Umſchwung erlitten, &s 
gibt zwar noch fehr viele und entfchiebene Gegner des Bertrage; ja eigentlich 
if niemand mit beffen Inhalt — trotz dem Präcipumm, worüber ſich bie ber 
Sade Rundigen am wenigflen freuen — recht zuftieden. Das Gefühl der 
Rothmendizkeit einer Aenderung unfrer Zollverhältniffe, der Meberyeugung von 
der Namöglichteit unfre Abgefchloffenheit auf die Dauer zu erhalten, Ifi aber 
fo überwiegend daß die zahlreichen @egner feinen rechten Muth zum Wider 
flande haben. Hieraus erflärt es ſich benn auch allein dafj im die Eommif- 
fion von 14 Mitgliedern beider Kammern zur — dee ee ” 
zwei entſchiebene Gegner besfelben - * — F - . 
on ee — 
aus Leer und Burbenberg, ſämmilich für dem 1 * gr 
täten, nicht unter 45 Stimmen reg ae A, a in —* 
tend bie antere Pariei, dem Bernehmen er fich vo ur ——— 
30 Ramen gerplttert ab Pär FORT un ob unter obaliiäten fleht 
men aufgebracht hat. — gi — * 
an ur eg — med. Irre Mojorität von 40 
gehöct daß man nal} » — annimmt. Trotzdem und trotz ber Nicht · 
—— —— — er, wie «8 beift, bie Zollconferen, im 
Siigung vn rer —— —— der Ecmmilfion über den Gang 
——n— —— - er * man um fo mehr geſpanut als die 
der Berfanblungen 3c- uaefhen Ti a Da ht wenige, melde fon 
gungen ee een oder gehabt, durd den Mb- 
von felden Dingen immer 324 eilt een 
(6Luß de6 Bertuune ber De igemeinen Die Mafrege 
um befwillen — Din ——— baf fie, einmal getroffen, ſchon aus po- 
—— ober —— — ig gemacht werben könne, Die lepteren ſollen 
ftifen Orlinben micht ——— Winiflerium 
wie man von andern — behanptet, —* angenen 
auf) für den A6ISTNB — Dr Hr. v. Danteuffel Hat nunmehr 

Prenßet. 1 Jeifchan Orden mit Brillanten erhalten, und bald bärfte für 
auch ben ilrtiſ en ker Art Auszeichnungen erfhöpft feye. Mberaud bie 
ihn ber ganaf — it den Ehren, mad Hr. v. Mauteuffel ſelbſt hat deſſen 
Sorgen häufen fi — droßenbe Wolte au Preußens Himmei ſieht. Bor 
fein Hehl Daß mod pr fon als einen Gewinn betraditen wenn, maß zu er ⸗ 
berhanb wird ee Unterhanklamgen mit dem Herzog v. Huguflenburg zu einem 
warten feht, DIE ultat führen, Gegen die neue Wendung ber Dinge in 
befriedigenven Ref in höhern Kreifen mmmmehe and) an mifttanifder zu 
Be itung fegt ige antibonapmetilhe Belemit uneriroden 

fort: to werben bie Vorgänge in Münden (?) und Wien much bei und 
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der geführt wurbe, und, wie Spencer, ber neuefle Meifebefchreiber 
in feinem eben Werke erzählt, von 
en wirb, und wobei ſich Laudſtreicher und Abenteurer aus 
len oft ber Protection folder Engländer erfremen, bie zu Hauſe 
Brotectioniften find, Bei der beabfichtigten Reform beö 
Drient if die Leitung ber Angelegenheiten in der o&manifden 
ſchon an ſich — — er De feit der 
terniumgöfrage ywilhen Deſterreich beftchen, 
Darbamellen vermehrt 
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Schutz ber deutſchen Zutereffen Äbernehmen, 
Gr, Oldenburg. — war ——— Tagen em» 
e Abreife bes hiefigen Megierungsraths ann Hannover bringt 
= mit den dortigen Beratungen verſchiedener norddeutſcher Staaten ir 
Betreff ver Flotteufrage um fo mehr in Verbindung, da berfelbe auch ſchon 
früher mit einer Miffion im dieſer Angelegenheit betramt war. Die fhläffigen 
Verhandlungen wegen des Beitritis Oldenburg® zu bem Geptembervertrage 
fürb, fo wiel man vernimmt, noch immer nicht eingeleitet, auch bie bei Eröff 
mung bes bieferhalb ewentmell verheißene Vorlage noch nicht ges 


8.9.) 

Dale Wien, 14 Dec. De mehr wir und bem nenen Jahre 
nähern, beflo mehr Bebentung erlangt ber einberufene Zollcongref. Das 
entjchloſſene Auftreten Oeſterreicht bei der Wiebereinfegung des Bundestags, 
in den kurheſſiſchen und ſchleswig · holfteiniſchen Angelegenheiten, wirb and auf 
dem Gebiet ber Zollgefepgebung feine Erfolge erreichen, Die öſterreichiſche 
Bolitit Hat ſich feit dem Sieg über die Revolution mefentlid geändert, umb mit 
fihjtlicer Vorliebe erinnert man fich ſeines Berufs in Deutſchlaud al erſte 
beutfche Großmadt. Bor bem Jahre 1848 hat man „in Reich“ 
loffen was man zu hindern nicht Gifer genug befaß. Das Berfäumte wird 
jegt eingeholt, und Oeſterreich will, wie es [eint, Beinerlei Dualismus mehr 
aufkommen laffen. Diefer Dualiämus wurde in Kurheſſen, in Schleswig · 
Helfteim im reim politifchen Fragen überwunden, umb «8 bleibt ihm une mod) 
dad Gebiet ber Zollgefepgebung. Defterreih ruft auch hier das Bundesrecht 
und namentlid; ben Ürt. 19 am, ber lange geuug eim fchlafenber Buch ſtabe 

fen, und bem zum Trotz ber Zollverein als Sonderbündniß eutfichen 
fonnte, Wird Breufien jept für bie Zolleinizung gewonnen, wie man ers 
warten Tann, dana bürfte jede Oppofitlon ber Heineren Staaten bald wir 
fungslo8 werben, ben erlennen die größern Staaten einmal bie Rechtefolge · 
rungen aus dem Art. 19 an, bann fann man jeden Wiberftanb ber lleineren 
Zollgebiete vom Bundes wegen mit Zwang bedrohen. Preußen ſcheint nach 
mehreren Anzeichen in feinen Sträuben gegen bie Zolleinigung märbe geworben 
zu feyn. Die Grwaltergreifung = —— in Fraulreich hat > 
Berlin ſichtlich bie Stimmung in Bezug Deſterreich 
aus dem beutfchen Rivalen if plshlichEwas man nie hätie vergeffen ſollen — 


urch auch für ung das Plebiſcit große Bebentung 
—* —2* Ludwig Napoleon eine möglichſt große Stim⸗ 
menyahl 
Schweiz. 

Bern, Der Bumbesrath hat für das nächfte Yahr bie Departemente 
verteilt, wie folgt : 
Volitifpes Departement; Dr. Furret. Stellvertreter: Näff. 
Yufti, und Poliyet : Drum. » Dr. 
Winangen : Diumyinger " Drum 
Pilitär : -—n # —8 
ou 3 == £ Franteini. 


üff. Munzinger, 
Der Ständerat Hat bie Truppenbefolbumg tiefer herabgeſetzt al® ber 
Bunbesrath. ———— a Be 
des Oberbefehlshabers son ‚ s 
auf 17.40, des * von 14 Fr. auf 13, des Infauteriecomman- 
banten und Dajors von 12 mb 9 Fr. auf 11.60 und 8.70. Der Sold bes 
gemeinen Soldaten wird auf 45 Et8, fefigelegt. 


Großbritannien. 


bat; ber fogar ugelafien hat daß bie Kaiſer von 
Rußland und Deflerreich in ſeiner Gegenwari ige Tpranmen“ und 
„baflenswertge Mörver* geicholten wurden — ebem biefer überliberale Stante- 
mann findet jegt plaufible Gründe einen Militärbefpotitumms zu befhönigen 
ber an Hinterlifl, Gewaltſamteit und Oeſezwidrigleit alles Aberbietet was von 
ber reactionärften Partei in irgenbeinem Land Europa’s verfudt worben if, 
Der große Känpe ber „moralifhen Macht” zollt einer ungemifchten Regierung, 
bie mit Bnjonnetten md Füfilloden hanthirt, feinen Beifall, und Europa hat 
durch biefe neuefle Revolution wenigflend fo viel gewonnen bafı, wenn folde 
Mafregeln in Frautreich hingenommen werden, dann alle andern Re 
gierumgen, wie fie amd; beißen mögen, dem uf der Geredhtigfeit, BRilbe umb 












das feine nationalen Rechte verloren hat bar 


feine ı 
Leidenfhaftenyuregieren— bie erſte aber under nie 
haften | 





einer Oefahr die 


ie, 
zu der-Bermuthung: daß der Zuſtand der franyd 
ftiger jet, ald bie gefmebelte Barifer Preſſe ihn barftellt.) 


Franfreich. 
Barid, 14 Dec, 
Ueber die Borgänge an den Tagen vom 2 December u, f. ſchreibt ein 
Parifer Berihterflatter ber D.W. Ztg.: „Die a Tiere’ 
ein Freund diefe® Staatsmannes im folgender Weile: Morgene 5 Uhr (9 
Der.) ſchellte man am Gitter feines Haufes, Place St. Georges » 
cierge iam heraus und fragte maß ed Ein 
Zhore fand, meinte es habe einen wichtigen Brief für Hrn. Thiers 
ben. Der ge fhwankte einige Zeit und wollte unter 
den Sälüfjel zu holen fich erſt bei der Dieuerſchaft Raths erholen, ba er fen 
ned 


) Umgelehrt xäch die Timeo: bie Truppenmacht am Gap 
mu verſtaͤtten. 


— — — 


zu verföflebettenmalen von der Gefahr gehört welcher ansgefept 

ivefen wäre. Wätrenb er Die Gtiege Finaufging Yang a Orr ber glaubt 

man bringe bie Efelamild melde Thiers täglich zur trinfen flegt,; und 

bie Thüre. Cr wird ſogleich von mehreren Perfonen —— ae 
bringen, 


** 


—— * Kehle > und mit ihm ins Der Diner 
reit: & l'assassin! sauvez-vous, Mr. Thi r emebelt 
deu. (Wir übergehen bie Gefprädie bie ber — a mit den 
Beauftragten ber Polizei führen läßt. Gie fcheinen uns nicht km Gefi 
bes Stantömannee.) Cine andere Scene erzählt man bon ben auf ben Dont 
Balerien gebrachten Bollsvertretern, umter bene fi; Dafauee, Bafty, Ber 
zyer u. a. befanden. Man madite iften am Mpend in einem Gaale auf ber 
—* mehrere — — fie begannen im 
e Plauderei. e von en berlangten daß man bie Kerze bie auf 
dem Tiqh brannte, ausläfgen follte, mährenb andere . 
Sim of. Sy De e a. meinten man folle fie 
e ber en Finanzen fürs Ansläfhen ans, unb motiorte 
eine Meimmg durc eine farye i 
Den Donate Bier nit dig a te u Ser Bungee —— 


Ab ſtimmung. Diejenigen melde ber Anficht bie andgelöfcht 
werbe, mögen ſich erheben; natürlich zogen Are im me De 
bleiben, und bie Kerze brannte, Ein anderer Zug wirft mit ein Picht anf bie 


Männer deren man ſich zur Ausführung ber Plane bediente, 


daß er alle Mafregeln getroffen habe, und er auf bie Ergebendeit 
Zrene bes Oberflen, welder die Truppen ver * —* —* 
tige zählen Höume, ber, meinte jener, für ben Fall af der Oberfl hoch ab- 
fällt, follten Sie doch and; für Ihre eigene Sicherhen geforgt Haben? Auch has 
ift gefhehen! Und als Hr. E, im ihm brang ihn vollfommen zu beruhigen, 
zeigte er ihm eime geheime Thüre bie er im feinem Gemad; habe anbringen 
lafſen. Als er mm am 2 Dec. verhaftet werben follte, wollte ex fich durch 
dieſe Thut flächten und — ſand vor dieſer 10 Manu bie ihn bafelbft-bereits 
erwarteten, Der Oberſt aber, welcher bie 
fung befehfligte, mollte dieſelbe vertheidigen, ald ein B@enträf atrkım'ntit Then 
bie Weiſung gab fortan mer ihn zu gehorchen. Oberſt Menuter zerbradh feir 
men Degen und trat fogleih aus den Reihen ber Hıme. Wir wmüſſen bes 
merfen daß biefer, Ehrenmann und Baler Kinber 


unpermöglicd mebterer 
iſt. Es fehlten ihm bloß noch Drei Meoriäte um Anſptuch anf feine Penfton 


machen zu bürfen." 
Die Confulta hat im dritter Auflage im Menitenr ihre definitive 
Organifätion erhalten. Sie befteht jeht amt 178 Mitglieern. Der 
Präfident der Republid, hat abermals. einen alten Napoleunifden Ge- 
neral, Arrighi de Pabone, zum Groffrem ber (hrenlegion ernannt, 
und eine neue Summe von 2,100,000 Fr. für ben Ausbau bes Lonpre and, 
gefegt, um ber arbeitenden Elafle ven Winter über etwas zu verbienen zugeben, 
Auf bem Minifterium bes Innern wird an eimem neuen Preßgefet; gearbeitet, 
bas fehr fireng fern fol Die Aufflände find überall nahezu unterbrüdt, 
nud bie auperortentlihen Eommifläre bie befiwegen in bie Departements ge 
fit wurden wieder abberufen. Iuzwiſchen dauern bie Berhaftungen in 
bem Weichbild der Stabt Paris fort, wohin fid viele geflüchtet haben bie 
wegen ber legten Ereigniffe verfolgt zu werben fürdten. Im Batignolles finb 
zehn, in Neuulh zehn unb Greuelle ſechzehn Perfonen geftern verhaftet worben. 
Bei biefer Gelegenheit follen Waffen und politiſche Schriften mit Beſchlag be 
legt worden feyn. Die Zahl ber nad) bem Fort von Bichtre gebrachten Ge 
fangenen beträgt im ganzen 753, welde im breizchn Eafematten untergebracht 
worben find. Ihre Schlafftellen beflehen zum Tpeil aus Sergras, yum Theil 
aus auf Bretter geftreutes Stroh. Die Kranken und Verwundeten werden 
von Aerzten beſucht. Die HH. Eretom und Duvergier de Hauranne find 
nicht in Freiheit geſetzt worben, wie man verſichert hatte, fie befinden fich 
immer no in Bincennes. Die Generale Dubinot und Lanrifton, bie HH. 
Lagarde uub Eugen Sue flnd dagegen aus bem Mont« Balsrien entlaffen, 
wo fidh jegt nad ber Deleanift Pitcatery und bie Montagnards Antony 
Thouret, Pascal Duprat, Latrade, Emil Pen, Renaud und Befle be- 
finden. "Aufer vem obigen meldet Die Batrie die Breilffung ber Hd. Net 
tement, Cremieur, Oenne quin und mehrerer andern, 
‚News wird ein Brief mitgetheilt melchen ber Darf 
—— am Abend des 4 Dec. au ben Aandenten ſchrieb 
ein lieber Neffe! Das framzöflfh Blut iſt geflofien.. Thum 
hem Bergiepen burd) eime erſte Berufung an das Belt Einhalt. 
worin Ste von 
Bolt das fie nicht 


Die Freiheit it ohme Gewährfäaft wenn nicht cite Affemblde zu C 
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ven: Plebiſeit ſprechen, wird übel aufgenommen vom bem 
als die Verwirllichung des allgeminen Waplrechts betrachtet. 


**2 Mülbanfen, 14 Der. Iebe Revolution, ja jeve Emmente 
Fraukreich hatte während ber legten 30 Jahre einen fehr ar 
flaß auf unfere Fabrilen. Das letzte hochwichtige Ereiguiß brachte bei und, 
wie in allen Fabrikorten, gerabe das Entgegengefegte hervor, Der 
liegt darin daß bie Mrbeiter biefedumil mit den redo- 

und 
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ie Behorde, melde für die Ruhe et, fümpft 
fie durch euern Gedorfam und vollftänbiges Bertrauen 5 ** 
\ . _ Ener Präfect, felbft ein Sohn des faffes, 
wie ihr, wenbet fid in dieſer Sprache am euch ned hear 
a —— 
felben zu verharren! Ger, Dirdteim." un. 

Mexico, 


* Die legte birecte MWeflindia-Poft bringt Nachrichten ans Werico 


fes Hafens beeretirte, um ber Contrebande Eoncurreny zu halten, eine Abgabe 
bon 30 Proc. vom Facturawerth aller Waaren. Die ieramg, 
welche nur durch niebere Zollfäge dem Unweſen eer Schmungg lei ein Ende 
machen könnte, ſchlug gerade den eutgegengefegten Weg ein, erhöhte den Aus- 
fuhrzoll von Geld auf 6 Proc., und verorbnete einen Eonfunmozoll von 2824 
Proc, vom Betrag des Gerold. Dadurch wird bie Eoncarreny mit ben über 
Matamoros eingebradhten Waaren unmöglih, und alle Gefhäfte ftoden im 
Innern. Die große Deffe von San Juan de Lagos geht für den Haubeld- 
fand der Hauptflabt verloren weil fie mit Coutrebaude · Waaren überihwemmt 
ift, und der vorfihtige Kaufmann wartet zu weil umter biefen Berhältmifen 
eine Ermäßigung bes Tarifs zulegt doch von der Regierung eingeführt werden 
muſſ. Man hofft anf den Zufammentritt der Kammern im Unfang Dauuars, 
wiewohl bie Wahlen keine große Aenderung bes Suflem® erwarten lafſen. 
Cuts auf London 60 Tage Sicht 45%, bet geringem Begehr. 





Neuefie Poſten. 


z Mü 17 Dec. Im der heutigen (2Bflen) Giyung der Ram 
—— ber Qefepentof, die Hufbringung bes Bedarf® 


nommen, Der Referent, Neichsrath v. Riethammer, Änferte unter andern —— iſt ſeht bedeutend. Graf v. Pomtales verkauft fein in Konftan 


Mobiligr; am die Stelle feines Nachſelgere, Hrn. 
anf al pari, wie e# bie Mbgeorbneten-Rammer beichloflen bat, zu ber | d- rg fol der egaticntrath v. Saviguy oder Hr. —B 

—— Der Aueſchußz habe auf ſeinen Autrag dieſen Zuſatz micht ange⸗Atheu gehen. 

nommen, Dringlichteit der Sache, bie ber Hr, Staatäminifter ber V Wien, 14 Dec, Nachdem bie Ueberreihung ber Erebitine bes 

Finanzen geäußert, gehe er von feiner Abficht ab und bitte auch bie hohe | mewen engliſchen Öefandten Lord Weflmorelaud flaitgefunden, gibt man fih 

Ramımer barum, bamit fo jmell als möglich Gefammtbelälufi eryielt werbe, | bier ber Hoffaung hin daß in ben Bezichungen ber beiden Eabinette überhaupt 

Huf den Untrag deöfelben Hrn. Reiherathe: „Die fönigliche Etantöregierung | mit Hinblid auf bie framgöflicen Creignifje das Herbe mehr verfchwinten 

wolle bie Auorduung treffen dafi bie Beflimmungen bes Urt. 4 des vorliegems | fern ianern Nugelegenheiten 

ben Gefepentiwurf® Über Geimyahlung des Wnlchend bei Wudfertigung der | 

in biefelben mitaufgenommen werben“, äußert ber Hr. Minis frage wurde voiderhand verjhoben. — Mau erwartet bier ſtundlich bie Rad 


fler der Finanyen: Er werde dafür forgen bafi vor Antfertigung ber Dbliga- | ridht vomber Auflöfung ber haunoderiſchen Kanmer. — Laut 

tionen ber betreffende Auftrag an bie fönigl che Staatejhuldentilgungs-Erm des Zuge —* —— Fi Yan. 1852 verfallenten 
exlofien werde. Die nächfte Sihang iſt auf fünftigen Freitag an- | Sntereflen-Goupons von den au Eıfenbahu-Obt 

—— am Berfallttage bei dem Beseihanfe €. Deimann in Breslau nad) ham 
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ühr vo 
gen, für Kreuybanbjenbungen aber nad dem Tarif behoben werben folle, 
* Dir haben ein Madrider Journal vom 9 Der. — allerdinge ein 
minifterielles Blatt (EI Orben) — weides vom Unruhen in der Danpiflaht 
und ben Provinzen aud nicht eine u fat, wohl aber bie Berficherung wie · 


he Moj. bie Rönigin hat in ben jüngfien Tagen unfere | tationen be8 Landes unter len Umflänben aufrecht halten, Natärlid) hatten 
„Rieintinberbewahranftalten“ befadht und jeber berfelten 25 fl. | 
Weihnachtegeſchenlen für bie Kinder Überfenbet. — Die R. Mündener | Gtantöflreih wird dom der officiellen Preffe, fein’, volllommen gutgehei» 
nam ebenfalls mıit baf $ v —— bieher — ben. Mar 8 Dec, war große Muflerung ber Mabrider Befagung. 
Generalmajor, nun zum wirflihen Geueralmajor befördert wieder | 
neh 
v. Hermann Bayern auf bemiiener Eongrefi vertretem wird. — | match aus unfere Börfe aus ihrer 8* — ae *2 
bes 5Ojährigen Dienflesjubiläums des l. Umiverfitätspreiciiort | rung vom 13 mit 99.35 für die Sprecentige umd mit 61.00 für bie Bean 
bie Stubentenperbinbungen bemfelben am Freitag einen großen | tige Rente — Irptere alfo bejichungsweife um fa 2 Procemt über Bari — 
_ Ein a md altfehettifche Beltanal- | IR in der That ein Ergebnif weldes, indem dem gegenwärtigen Gtant ber 
—* Bändchen „ —* D e0,® erjcheint eben im | Say in nern eg = 58 tie eine günftige Müds 
- — Nah einem fehr ſchẽnen Herbfitage Raufiuk um 1 bis 2 Pror. höher ed —— bie 222 = 
o flarten und dichten Mebel daß fich jelbit | 2 une 3 Proc. ** —8 * fomit nad Au Rihtungen bin im 
n in unferer Gegend nicht erinnern fönnen, 8 22* en von vor zu ber befferen Zenbeng 
fre Rammern Über den Geptember Ber: | 5, yur — in een @ rg hun — 35* — 
U den 
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Berantwerst. Mebactiom: Dr. @uflan Kolb. Dr. 4. Hitenbäfer Dr u 22 270% 
Beriag ber 3. @. Eorta’ihen Buchbanblung. 
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Ertlärung. 


Kenntniß gelommen daß in Deutſchland mande Berfonen getäufht, durch bem Titel einer im Hurter' 
ii Od: De Ele 100 Balkaliinns Bam de ee Pe u... 
«8. Bluntſchlie — mid für den Berfofjer dieſes Buches en haben. Der wirklide Berfaffer aber if ein jan 
politifhen und wiflen Welt unbelamnter Dann. Seine t ift aus dem engen Geſichtakreiſe eines unerfahrenen und 
el, Baer Gormeln der Jefwitenfhule ganz befangenen Kopfes gefdrieben. (x eifert aud mit großer, bei Gonvertiten freis 
eitigleit gegen meine Betheiligung an ben damaligen Rämpfen, ohne ben Ginm und bas Ziel ber liberal: confervativen Politik, 
war, auch nur 2 m verſtehen. Dabei deutet er v ig in bem Bude meinen Namen nur mit dem Anfangs: 
er y * u a Namen (Genas Karl Bluntſchli) mit dem Zitel des Buches in einer Weile zu verbinden melde zu ver 
ey beflen Muter, 
Auffaffung der ſchweijeriſchen Greignifie habe ich mid im ber „Befcichte bed ſchweizeriſchen Bundesredhts“ 1849) abſchlie · 
y er ee ur Religion wie m den ſtirchen und Gonfefjionen in dem * eben im Eee ber 2* 
emen „ einen Staaterecht“ neuerdings mäher behandelt. Dieſe Werte unterſcheiden freilich und in ber 
ber ee Baia baß wer biefelbe feunt, burd bie verfuchte Tauſchung biefer nicht gefangen wird, ** inzwiſchen 
worden umb weitere Rirungen möglich find, fo ſehe ich mid zu dieſer verwarnenben Gıllärung genöthigt, und erfude bie Rebac- 
tionen anderer öffentlichen Blätter biefelbe aufjnmehmen. 
Münden, ven 15 Dec. 1851. Dr. 3. ©. Bluutſchli, ordentl. Profeflor ter Rechte an ber Königl. Univerfiät. 
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[6206—7] Uns dem 


BRGRIE LUDNISES ALBUM 


find mm die Ilte und Hllte Lieferung vollendet, und beflehen aus Blättern von F. Dverbed, Kreling, M. r. Shwind, F. Durt, M. Winmi 
M. Hk, ul Hübner, Catel, Jul. Schrader, G. Jaeger, M. Neher und M. Hrtaria — ——— bei jeder 2** und 5 
lang Deutjhlauds einzufchen e Die Berfendung biefer 12 Blätter an bie Titl. Abonnenten wird ungefäumt erfolgen, wobei wir bemerfen pafı bie 
Abbildungen der beiten Außenfeiten des reihen Alban Einbandes, in Farbendrud mit Bergoltung autgeführt, erft im dem iepten Pieferumgen bet exfbem 
Yahrgangs erjcheinen können. Münden, ven 12 Dec. 1851. 


Aönigl. bayer, privilegirte Aunftanfalt von Pilsty & SFochle, 


sing. Wortfegum 
- ouferen. — * di 56 Sarnifon amd der Barker Stantt- 


Donnerftag Beilage zu Mr. 352 der Aug. Zeitung. 18 December 1851. 


anf, ihm folgt Ferrante I und die Ba 
ueberſficht. — Säiberung ber Zulknke manail ——— 

Die Carafa von Maddaloni. Neapel unter ſpaniſch ht —— zu den legten Arageneſen Ferrandino und hederige 
Alfred v. Reumont.) — Das Soldaienweſen in ang Deniäe (Bon Feberige 





Wie bann ter Ferbinand dem Sathelifhen und Fubtwig XI 
wurde, König Neapel verließ und flarb, die Spanier ——— 
Befig Neapels kamen, die frangöfifch-fpanifden Kriege und Reapeld Belage 
rung durd) Lautret werben und hierauf erzählt, bie Gründe der Befefligung 
ber ſpauiſchen Macht in Neapel entwidelt, Petro be Toleho'g im 
I De re ee a cap in fpanifhe Probing wurde et, 

elönige unter Philipp II uub ILL, Offuna, ia und 3a 
ihrem eng ergangen en 
emein any x zmeite Abſchnitt behandelt, der bie Verfaß⸗ 
fung, dem Abel und das Bolt fhilbert, beichrend umb für bie Beurteilung 
neapolitaniſcher Zuſt ande unentbehrlich. I dritten Abſchnitt treten dann 
die Helden ber Geſchichte, die Carafa vom Madbaloni auf, und wir lernen 

alle bebeutenden Carafa biefer Zeit, ımter ihnen vapſt Paul IV, 
kamen. Der erfte Abfchnitt des zweiten Vacha fegilbert und die Bicelänige 
unter Philipp IV. Auch hier geht ber Berfaffer in ber Geſchichte zurüd, um 
ung bie Zeit bie er vorzugäweife befpricht Mar etlennen zu lafſen. Bei ber 
innigen Verbindung Neapels mit Spanien iſt es unerläßüich bie Page diefes 
legtern Laudes, und wie dieſelbe unter Philipp IV war und durch feine Bons 
„gänger vorbereitet wurde, zu femnen. Der Berfafler ſchildert uns ben Zuftaub 
ber ſpauiſchen Monarchie unter Philipp II und iII, die Ioee der Unriwerfahe 
monardie und bie Zuftände Spaniens, ven [ofen Berbanb ber eingelnen 
unb bie Eentralifationspolitif, bie auswärtige Politit Philipps IE und 
Sinten Spaniens unter Philipp ILL, dann wie umter Philipp HIN das 
‚Spaniens gewechſelt, Krieg wider bie Niederlande, in Deutjchland 
kceich geführt wurbe, die Aufftände in Eatalonien und Portugal, 
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W ſtrirung b den 
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‚ . (BWahrf Mehrheit September 
—* en (Ruke. Carnevals- Saifon, Ge — 
Aueſ te 


fulta, Wieder ohlreu· Tuebau 

firenges Sreögeleg in Arbeit. Die außerorhentfichen alien —— 
rufen, Srellafjungen und Berhaftungen.) — Brüffen. (ta Fan 
der Bihätlinge, Tpierd und feine Schiwiegermmstter, 2. Blanc.) — Ber. 


Telegrapbifcher Bericht. 
Rugsburg, 17 Dec. 


+ Wien, 17 Dec, bproc. Metall, 93; 4 / proc. 82%; Yotterie 
Anlehensloofe von 1839 287%,; Bankactiem 1215; RNordbahn · Actien 
1532%, Bechſelcurs: Augeburg uso 125; London 12.23. Ducaten 
29‘. 
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Die Carafa von Maddaloni; Meapel nuter fpauifcher 
Serrihaft. 


Bon- Alfred v. Reumont. Erſter und zweiter Baub. 1851. 


{ es bei irgenbeinem Lande fo möthig feine Geſchichte 
tennec um ben genenmärtigen Safan behfelben zu begreifen, al® bei 
Dr. 
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dritte Buch führt ums im feinem erſten Abſchnitt einen vielge⸗ 
en Namen vor, Mafaniello, Um bie Ibee, vom welder ber Berfafler 
bei ber Darftellung des Greigniffes ausgegangen ift das dieſer Name ber 
zeichnet, bem Lefer Kurz anzubeuten, fegen wir eine Stelle aus ber Wibuumg 
bes Buchs an ben anferoxbentlihen Gefanbten und bevollmädtigten Miniſter 
Gens am Hnigl. fclifcen Hofe, Sehen. v. Brodfaufen, her: „Warum ic 
die tramrigfte Zeit Meapels zu dieſer Darflellung gewählt habe? Der Gründe 
find mehrere, Die Italiener haben im allgemeinen einen fo tiefen und wohlbegrün- 
‚beten Abfchen gegen die ſpaniſche Epoche, mag mm Dailand oder Neapel in Bes 
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Buche beſouderes Leben und Int moralifdhe Tendenz, bief cheu die 
falt uno Srtit getham ; feinem Buche Def * Ahlung vom ben beten” ver — — — Grzeugniffe der neuern Lit- 
teratur, die Kenutniß des jammervollen 3; ber mehr benm 


amberweiter, mehr ober minder erfolgreicher Beichäftigung mit bem Gegen 
ſtaude gegeben worden. Diefelbe Epode aber in Neapel ift wenig befannt, 
bag Ausland namentlich hat fie nım in Ausnahmöfällen berädfichtigt. * 
hat bie Epifobe von Diafaniello, oder wohl and bie bes Herzogs v. Guiſe 
heraus gegriffen, umd, felbft wo Roman und Operntert aus bem Spiele blieben, 
fi meift ein ziemlich falſches Bild gemacht." Der Berfaffer hat alles gethau 
um und ein richtiges umb lebendiges Bild zu geben, ımb wir müffen ihnn Dafür 


nun, nachdem ihm bie 
a neuerlich allyuhänfig angemandte Manier, mehr tm 
N ln vn — Meifker, —— ex vielfach fehöpfte, als in Mnfl- 
tier den Effect vor allem bereduender Beile ec 
Um uns ein richtiges Bild von bem rn geben auf * 
Geſchichte ſpielt, dxea eigentlicher fland fein if, —* er und jn 


zafchen, bis zn bem Tode Philipps III. In drei Bücher | dankbar fern daß er, für Deutſchland menigftens, bem verzertten Bilde bex 
gelben a Det, 2 Borbereitung behandelt bas erfle, die Ber- | Spiegel der Hiftorie vorgehalten, ber es in feinen natürlichen und wahren 
age der Befall  negang das brite. Debes biefer Bücher theil fi | Bügen purüdbringt. Der ganye erfte Mbfdmitt des britten Buches behandelt 
—.. woburd) fi bie game Darfiellung aufs anfhanlichfte glie- bie durch Mafaniello geleitete Bewegung, ber zweite berichtet den Wicberaut. 
im drei Abjhn hnefen und bie Bicelönige bi6 zu Philipps LI Tobe behandelt | brud) der Empörung und die Sihidjale des Herzogs von Guife, die Herflc- 
Ver ee Aofämitt des erflen Buchs, hie Sobenflasien en —— ——— un we 
ber r von ⸗ 
manmenherufäaft, bie Beit fd} der Mpel da der Ummälgung des Jahres 1799 betrug 
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wieder anzufangen. Diefer Entjhluß iſt eine ber ehrenhafteften Thatſachen 
die ſich aus der Geſchichte der Parteien anführen laſſen. Sie ſpricht in m- 
fern Augen bie gemäßlgte Tegitimmtptifäge Partei von bem Fehlern frei Die fie 
in legter Zeit begangen hat. Diefed Blatt läßt dan bie Beitciitserklärungen 
breier legitumiftifchen Repräfentanten, ber HH. Thieullen, Bigrel und Ye. 
comte folgen. Die Zuftiimmung ber beiden erftern gibt fich bloh für eine pa- 
triotifge Nothwendigleit au, aber ber letztere ſagt: „IK fdliehe mid ber 
Regierung L. N. Bonaparte's an, ich bin überzengt daß ex halten wirb mas 
er berſprochen hat.“ 

* Maris, 14 Die. Die Gonfulta hat in beitter Auflage im Moni. 
teur ihre definitive erhalten. Sie befteht jetzt aus 178 Mit 


bat 

fügen General, Wright be Vadoue, zum Großtrenz der Eprenlegion ernannt 
und eine neue Summe von 2,100,000 fr. für den Andbau des Louvre ans. 
est, um ber arbeitenden Claſſe ben Winter,über etwas zu verbienen zu geben 
dem Dinifieriuan bes Innern wird am einem nenen Prefigefei; gearbeitet, 
das fehe fireng fegn folk Die Mufflände find überall nahezu unterbrüdt, 
unb bie ihen Eommifjäre bie dehwegen in bie : 
fit wurden wieber ahberufen. ¶ Duywiſchen dauern die Berhaftungen in 
dem Weichbild ber Stabt Paris fort, wohin fid viele geflüdtet haben bie 
wegen ber letzten Ereignifſe verfolgt zu werben fürdten. Im Balignolles find 
in Nenilky zehn und Orenelle fehjchn Perfonen geftern verhaftet worben, 
biefer Gelegenheit follen Waffen unb politiſche Schriften mılt Befchlag be- 
legt worben fen. Die Zahl ber nach bem Fort von Bicdtre gebrachten Ge- 


fangenen beträ, 

gt im ganzen 753, welche in br. untergebracht 
Kb ac a —8 zum Theil 
— ern Befudt. Die HH. Ereton um 34 be * * 
ch Freiheit gefegt worben, wie man berfidert rd 
gumer 208 in Bincamet. Die Generale Dabiot und Lauriften, bi 
egarbe mb Uagen Ene Rob baegar- aus dem Mont-Balsrien entlaffen, 
Thon 4 Damm Eu Ban, * * 
rat 2 ‚ Latrabe, Emil Bean, unb Befle be 


Nach Berichten ans Bräffel vom 14 


Repräfentanten in Belgien u. 
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fid begeben, Tag verzögert wird. 

va ae —— Kar ſoll —* verhaftet worden ſeyn, aber 
—* er Bali 

ne mr us ph DOflende angelonimen, unb hatte 





Perfonal 8 Rachrichten. 


Militãrdie R. Sachfen. Die erbetenen Entlaffungen 
bes Gommandanten dee Art. Corpe, Bern. Major Shmidt, und des Zeug⸗ 
HansDffichere, Major Grimmer, find mit ber ihnen geſehzllch zuſtehenden 
Benfion genehmigt. Godann find befördert: der Oberſt und Gommandant 
des Buß-Art. Regis. v. Rounroy zum Gen. Major und Gommandanien bes 
Art. Born; die eutenants v. Beiden, Benrral-Intenbant ber Armer; 
». Kirchbach, Wirthſchafta⸗Chef des BarberMeiter-Ments.; Boigt vom 
Generalfab; Törmer, Director des Hauptzeughaufes, zugleich zum Gommans 
danten bes FußMirt. Mepts., und v. Trothe vom 2. Meiter-Meg. zu Chers 
fen; ter Haupim. der Artill. Anbrid, vom Genrralftab, zum agar. Major 
dm Yuß-Mrt. Meg; der Hauptm. Bernhardt vom Fuß Art. Aes. zum 
gar. Major und ZeughausDfficher. Berner dem Dberſtlieui. und Wirt 
ſqafto·Thef der 2. Inf. Brig. v. Brandenfleim bie erbetene Entlaffung 
unter Bewährung der geſehllchen Penflen bewilligt, und ber Hauptm. Bau 
mann vom 8. Juf Bat., unter Beilegung bes Dienftpräbicats eines Majors 
der Inf., zum Wirthfafts@hef der 2. Inf. Brig. befördert, — Großh. 
Baden.‘ Dem penf. Mittm. Bauer if der Charalter als Major in der 
Suite der NReilerel eriheilt. 


Kundma ung. — —8 der am i Jduner 


jede Aetie fegelegt wurbe. 
&s Ange der am 1 Januar 1852 ſallise Coupons: 
einer ganzen 


einer halben 


Das auf eine Promelle 
weifung der betreffenden 
ür mehr als 5 Stüd 
ie für dad Betriebsjahr 1851 entfallende Super 
Yulins 1852 fäligen Eoupons ausbezahlt werben. — Wien, 


(6266-68) 


zomeffe zur Ab elun 
oupongd wird erfuct 


am 1 


Das Bereinsblatt für deutfche Arbeit 
der vaterländifchen Mrbeit 

6. Tögel und ©, Schirges. Da 

ten aer Träger deutſcher Arbeit, ale über 


des allgemeinen deutfchen Vereins zum Schu 


wöchentlich zweimal, rebigirt von Dr. 
* geltende Artitei fomoh! über Gefammtangelegenhei 


tere mit 

Be en Ga rang un Jena 
er bie u nung 

den Woiteclfen, Aber den Gang bes ‚Handels nd der 


Bon der Pirection der a. pr. 


ru 
Ha Artikel gegen bie Gegner auf focialem und bandelspolitifhem Gebiet, 


Gewerbe im In: und Auslande. 


ie Die fümebende Frage der materiellen 
ee  nkeiner Bemerbsgruppen, "eiehdmbige Muffäge über die Werbefferung 


polem 


Eisildienfinahridten. Bürttemberg. Der Oben Fin. M 
" r.64mi 
lin, Borflanb des Bergrathe, if zum BergtafhsDirector, ber un a 
v. Sigel, Borland der Forſtabtheilung ter Ober⸗ Fin. Kammer, zum Dis 
rectot biefer Abtheilung ernannt; bie bei dem Fin. Minifterium zu beſchende 
Sielle eines Dberfin. Maike dem Fin. Mat Renner bei der Eiſenbahn⸗ 
Gommiffion übertragen, und anf bie bierburdh erledigte Stelle eines Mhmini- 
ÄratipsMeferenten bei der Gifendahn-Gommmifften der Win: Math Beller wer 
feßt; die gegenſeitige Berfegung bes Borflandes ber Domänen-Mbiheilung ber 
Dbersin. Kammır, Directors u. Sähmiblin, umb bes Vorſtandes ber Mb: 
LfungsBolyugsEommiffen, OberFin. Mathe Lienharbi, deinitio genche 
migt; bem Mitglied ber iftatlitiſchen DbewKirhenbehörhe, Meg. Math Dr. 
Weil, die vom dewſelben behufs bes Ginteitts in auswärtige Dienfte nachse⸗ 
fadte Dienftentlafung eriheilt. — Großh. Baden, Der Director des lathol 
Ober, Kirhenraibe, Staatsrat Brunner, if zum Kanıler bes Ober⸗Hof ⸗ 
gerichte ernannt. — Wiubalt: Deffau, Der Conſiſt. Direrter und Geh. 
—2 — . h a ift = —— Jahr lang von der Directlon 
. Gonfifleriums entbunden, un t bım DE a 
| Rath Dr. Mann in Zerbſt übertragen. 5; ' ee 


hiemit zur allgemeinen Senntnif, daf, im Bolpe zu ber XX. Generalverfanm:s 
. Sem 


1852 fällige Eonipon 1851 mit 25 fd. &.:M. für 


Actie 25. C.⸗M., 
—* nn rn fr. Di ; 
. * Int 15 fr. C.M. 
er 2350 A. entfallende Spror. Jntere ms 15 kann gegen 


ung 
ein arishmetifch geordnetes Vexzeichniß einzureichen, 
dividende wird von ber naͤchſten Seneraiverfammlung fetgefegt und mir denen am 1 


geftempelte Quittung unter Bor: 


December 1851. 
Aaiſer Ferdinands-Mordbahn. 


(des ‚Bollvereinsblattes neue Folge), Organ 
erſcheint feit Julius 1849 in Franffurt a. M., felt 


felbe bringt: 
bie Erfheinungen des Tages auf politifchem 


ntereffen 
ber Lage der arbeiten: 


fortlaufende B en 
‚ Ernte: und Börfend ben lägen in und anfer € b 
2 —A die Gortigritte ” Teanit, —A a Handel dabei intereffirt find, Miscellen. Ber: 
ihungen bes algemeinen beutihen Vereins zum Suse der vaterländifhen Arbeit. IE 
Das Bereinsblatt koftet jahrlich 3 Mthlr. Vx. Crt. oder fl. 15 kr. rhein. 
Alle 8 di und mter uehmen Beſte un. 
ffchlag or ab Deutfalande ey MR ia Bronlinten, Juferate werben vor Rn r 


von > Ve — —* Einfhlagende Lirteratur, 


unter der üdreſſe Medaction, I 


zur Beſprechung w 
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Paſſendes Feſtgeſchenk für angebende Ebeniter, ® 


— 
F IX. V. Brgnault's Schule der Chemie. In 


barmacenten, Techniler. 
beitung von Dr. Th. Kerndt. 


x . 
6 —* mit 150-Kbbildungen. Weiitämdig. Vreis ur, 1 Zblr. 25 ar = 8 fl. 18 fr. In elegantem engl. Eindand 8 Ihr, 


Rır. = 4 
bemie” beyeihn 
x.) Empfeblenswertbes 





© . 12 fr. 
3 Diefes erft im diefem Yabre erfhienene meue Lebrduch wird von ber Fun einftimmig gegenwärtig ald die „ansaereibnette Schule der 
r et. 


eſtgeſchenk für junge Kaufleute, 
HRothschild’s Taschenhuch f. Kaufleute, Insbesondere f. Zöglinge des Handels. 

Enthaltend das Ganze der Handelswissenschait in gedrä 
H Bouftändig in 4 Heften a 7%, Mar. = 27 fr. Preis im eleg. engl. Einba 
4 


ter Darstellung. 
1, Zhle. = 2 fi. 28 Pr, 


Die sub IV. V. VI. aufgeführten Werke können zur Erleichterung des Publicums auch Heferungsweise besogen werden. 


Prospeete sind überall vorräthig und gratis zu beziehen, 


Die ganze Reihe dieser Erscheinungen ist vollständig in eleg. gehefteten Exemplaren Ende November in allen soliden Buchbandiun- 


vorräthig. Auch können sämmtliche Werke in verzüglich 
Feiich ihrer kostbaren Herstell 


arliger Aufträge zusagt. Leipzig, im November 1551. Die Verlags 


we Simmtliche Artikel aus dem Verlage des Herrn Stto Spamer in Leipzig sind mit der ausgesuchtesten Bi 
stellt, und in Folge ihres festgestellten innern Werthes, Pine. een hervortretenden äussern Erscheinung ganz besadıns 


— __ gebildeten Yublicam vorzugsweife zu empfehlen. 
Die unterzeichnete Buchhandlung hält dieselben vorräthig. 
(6218) 


Baumgärtner Buchhandlung zu Leipzig if fo eben erfhienen und an 
a erzhtunen, en an die &. Kolimannıı 4 verfendet worden: 


Roſa Marin, der Findling. 
Ein Geſchenk 


für gute Finder aus den gebildeten Ständen. 


Bon U. A. Zenme. (F. Tb. Wangenbeim.) 
Mit 4 colorieten Kupfern. 12, geb. 224, Nar. oder 1 fl. 21 Er. 








(6238) Iu allen Buchhandlungen vorräthig: 


Werthvolle Weihnachtsgechenke. 


In zweiter Ausgabe sind jetzt folgende ausserordentlich schön ausgestattete Werke 
vollständig erschienen : 


Catlin, die Indianer Nordamerika’s 


und die während eines achtjährigen Aufenthalts unter den wildesten ihrer 
Stämme erlebten Schicksale und Abenteuer. 
Uad der fünften englifhen Ausgabe deutſch herausgegeben 
von Dr. HM. Bershuaus. ——— — 
d ‘ „ndreue eln. 
* —— — — —— Preis 4 Rihir, 
Dasselbe mit 24 sehr sauber in Aquarellfarben ausgeführten Gemäl- 


lischen Einband mit reicher Mosaikvergoldung. 
— — — Preis 8 Rıhlr. ® Are 


Cuendias, Emanuel von, Spanien und die Spanier, 
ihre Sitten. Trachten, Volkssagen, Legenden, Bau- und Kunstdenkmäler. 
2te Ausgabe, Ein sehr s„ehön nusgentatteter Band mit vielen Holz- 


Tondrucekiafeln in elegantem englischen Filaband. 
UENENEHGNN SEHEN. FEDER Preis 5 Rthir. 15 Ner. . 


Dasselbe mit in Aquarellfarben sehr sauber ausgeführten Abbildun- 
gen. In elegantem englischen Einband. Preis 8 Rthir. 20 Ngr. 


In demselben Verlage erscheint die zweite Ausgabe des bekannten eihnographi- 
schen Werkes: 


J 
Die Völker des Erdballs 
nach ihrer Abstammung und Verwandtschaft und ihren Eigenthümlichkeiten in 
Regierungsform, Religion, Sitte und Tracht geschildert 
von Dr. Heinar. Berghaus. 
Erste U Lerikonformat mit 3 colorirten Platten in 
llustrirtem Umschlag. Preis 10 Ner. 
Das Werk erscheint vollständig mit 150 sehr sauber ausgemalten Abbildungen in 50 
‚Lieferungen à 10 Nar.; monatlich werden zwei Lieferungen ausgegeben. 
Die Suhseribenien erhalten unenigeltlich mit der letzten Lieferung zwei sehr ele= 
gante englische Einbände mit reicher Mosaikvergoldung. 2 . 
Subseribenten-Sammler erhalten auf 6 Exemplare dk Tie gratis, eine Begünsti- 
rung auf die wir uns erlauben Institute und höhere Unterrichts-Anstaltlen besonders 
aufmerksam zu machen. 
Alle Buchhandlungen des In- und Auslandes nehmen Bestellungen am. 
Brüssel, Leipzig und Get, 1881. 
Die Verlags-Buchhandlung von Carl Muquardt. 


men englischen Einbänden 
halber nicht allenthalben versendet werden konnten. Gechrte Besteller wollen si 
Exemplare ausgegangen oder überhaupt nicht vorräthig sind, an die Verlagshandlung selbst wenden , welche umgehende 


en werden, welche 
da, wo gebundene 
Effectuirung der- 


Otto Spamer. 


von 
nı 
dem 








Maith. Hieger'sche Buchhandlung in Augsburg und München. 


Da ken —5*— alaude IS Me 

naafolgenben 13 mit 

ihenfrn tn u ——i 

Eine perfifche —— von Fir 
.. f ers ** 2 un > 8. 
eb. re t. 
Seifen. 28 Sagr. —— 
fe, peut, *3 Ein 5* m» 
21 . . © m 
Goldihnitt. Preis TY, Spr. u 

® aus Ireland, (Bon ®, U. 
ve 5 21 Dog. seh. Preis 1 Ride 


15 8 
Der Senriette, ibe Beben und 
Erinnerungen, beraudgegeben von 2% 
ärf. (Mit ihrem Vorträt.) ar. 
6 Bog. geb. Preis 1 Rthlt. 10 ed. 
Gert, Martin, Karl Sahmann, Cine 
Biographie. ar. 8. 20 Boy. lo 
1 Weblr. 26 er. — 
Geibel, Emanuel, Boltölieder und Rs: 
manjen ber Epanier. 8. we Vreis 
1 Mibir. 10 Sr, (Brüder Werlag vom 
%. Dunder.) 
löger, Rurd v., Livland mnd bie 
nfänge' deuti@en ebens Im baltifdrn 
Norden. gr. 8. 12", Bog. geb. eis 
1 Rtbir. 10 gr. 
Se et Bas 
eeländbern. gr, 
sch. Preis 1 Mtbir. % Sur, Re 


rdufi, Heldenfagen. m enm 

—— aus dem Werfaen — - 
“. 8.0. Schad. ar. 8. 34 Bog. geb. 
Preis 2 Mıbir. 15 Gyr. 


Gerlach, Otto ©., Predigten über ber: 
Hmmiiche Veritopen und freie Terte ge 
balten in der St. @lifaberhfirhe ju Ber: 
lin in ben Yabren 1836—1840. auße 
gegeben von ©. Sergemund. gr. A. 
11 Bog. geb. Preis 24 Bar. 

Werle, die, unter den Tagen, ober der 
Gegen bed Sonntags für den Arbeiter 
und ben Yanbmann. Won einer ®drt: 
nerdtohter. Aus dem Engliſchen. 8, u 
Preis 4 Sar, (25 @rempl. für 3 Mtble.) 


Meligtofität, achte, oder die Anwendung 
der heiligen Schrift auf unier täglihes 
Leben. Bon einer Gaͤrtnerotochter. 8. 
al Bos. geh, UVreis 6 Bar. 


Hevfe, Waul (gemenıe von Rimini. 
Tragdbie im’ 3 ten. 8, geb. Preis 


4 Bgr. 

KRöfter, Dans, vaterländifhe Schaufpiele, 
ie en 4. * Der arofe 
Kurfärt. Hiſteriſches Schauſpiel in 5 
Aeten. 8.8 b. 


Bogen, 416 Ser. 
Berlin, eb, dee, 
| (Beffer’fhe Bubbandlung.) 
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Als Chriſtgeſchentk 


feven biermit empfohlen und find vorrathig in den meiten Buchbanbiu 
bei Kollmann und Zampart und Eomp;, München: in der fiterae er 8 83* 
bei Finfterlin, Franz, in der Eindauer’fden und Mienerfden Buchhan iſt ‚Anftalt, 


Barabein 


Friedrich Adolph Krummacher, 


8. rechtmäßige Ausgabe. Mit dem Biloniffe des 
’ Schön gebunden a 2 — Verfafters. 


„ls eine jener unvergeßlichen len. aus. der Jugendlectü 
vn RE RER ya man en 
„Die 9 ete, dabei do nfahe Sprache, der finnige, 
der Duber und — aus dem Ieenfreie * in die ee | 8 * * 
an ' a — Ar — — * und Vollsbuchern dauernd ihre Stelle 
« eſtgabe find die Parabeln diefmal in einem entipresenden ftattlihen Gewand 
feinem Velinpapier eribienen, nnd wünfhen wir ihnen aud a nde auf 
der die weitefte Verbreitung.” (Aus einer Mecenfion.) uf ihrem neuen Gange wie bid- 
Verlag von G. D. Baedeker in Effen. 


m enswertbesd Feitgefcben? für Frauen 
ern In untergeichnetem —* iſt erſchienen A; allen —— bares 


Unterhbaltungen 
Sobann Georg Müller’s 


mit Serena, 


moraliihen Inhaltes. 
Bierte Auflage. 
Preis geh. 1 Thlx. 15 Nor. oder 2 fl. 6. er arfenet mit Golddrud geb, 2 Thlr, ober 
Diefes bald in den Vorböfen, bald. im Aderbeiligiten bes Tempels der Meligion 
Unterhaltungsbuch iſt vor allem für dad weiblihe Gemüth —— md fegt —— 
nigftens im einzelnen Partien, einige hoͤhere geiſtige Bildung voraus; es fit ein Erdauungebuch 
r denfende Seelen, durch Die Mennicialtigteit des Etoffes und der Haltung fehr angiebend, 
ur die Reinheit der Gelinnung, bie Gefundheit der Meligiofität und gründliche 2ebendweis: 
Beit fehe bildend, ein Seitentüd zu W. v. Humboldt’s Briefen an eine Freundin, bot 
denen diefe Unterhaltungen noch mande Vorzüge befigen 
lic befannt, ift_der Bruder des. Yobann von Müller, und t 
boldt das Glüd, der Bruder eines. noch größern Bruders zu fepn 
Sn vie — 6 4 ir ud fraßer ſchon Kr freundlichen Auf 
e wer altenen Buches, emfelben jest um fo mebr wünfden un 
En ba Papier, Druct und übrige Nusftattung Bien : eine 


ee Steinerſche Buchhandlung. 
Diner Waller: Anzeige. 


(6251—64) 
Franz Maria Farinn . aan, 2 — —— 585* des * 
Aner⸗Waſſers, gibt emie die Ehre dem verehrten Publicnm die Anzeige zu ma 
Dub die Bert : Ar 5— bluer Waſſers (früher bei Herrn. Malvienr) 


ſich für iem einzig und allein bei Herrn 
L. Muschel, 


am hohen Markt Mr. 544 neben dem breiten Stein, 
in ve bbei Hrn. son ee in der Weipnergaffe, und in Zins bei den 
. Köni d Meisleithner et. 
» Auf "Berlan en Per verehrten Abnehmer Tann auch jederzeit im dieſen Verlagsorten bie 
Yehtbeit diefes Waffers mit den unrräglichiten Belegen dargethan werden. 


ü di T ilette Der Name Guerlain’s, ber Deutzutage in Deutſcatand 
En S Grleuane fr fh Ba berlin meter ga re 
er Erjeugniffe biefed berühmten Barifer Barfümenrd bed we ern au be 
a —— Befhränten aus feiner relden Sammlung &» ettensaffer fols 
enbe su erwähnen; Eau de Judte, l’Esprit de Cedrat, le Laurus Camphora, 1'Eau de tollette, 
Porn balsamique ; Indgefammt an Bufammenfegung verfieben, und ber Hugiena, fowie ben 

manderlei —A iffen mus net, borzugäwelfe aber bad beräßmte 
fi ber Sautfarbe, zur Entfernung ber Blädgen unb Sommerfptofen; Le Lall 
we Meiferbattung Der Oruide de ‚ le Cold Cream, l'Eıtrait de benjoin amyadoloide, wm 
Brifge und Shöndelt zu geben. Le Dinpasme Oriental, le Lily Powder, wel&e der Pautfatbe 
eine wundervolle Weihe verfhaffen. La Cr&me de Cydonia zur Befefigung und @länsendmar 
dung ber Bänber. Kerner eine ganz neue Auswahl von Gfenzen, beren auf bad tunfvellfte 
ben Reiben bet feltenften Blumen entieckter —— bad zatteſſe und ausgezeihneife in was 
& denfen fäßt, fo 3.8. le Hiloa mierophilla, le Mimosa fragrans, le Gardenia, le Jockey Club etc. 
Shyann tönnen wir edenfomwentg mit @tiufgmelgen übergeben l’Ambrosial Cream, bie bei ben 
Bafgionablen beider Melten,bellebte Bartfeife, ’Oleine tmulsine und les Sapocelis, Die neuen, 
alles was biefer Bivel ndußzleller Ghemie heruorgebragt hat übertreffenben Seifen thellen ben 
ihre frifsen und fühen Wohlgerüde ned ber Meichheit und (s808 @lanıe 


(6101) 


it alfo mit W. v. Hum⸗ 


on de Guerlain 


Armen und Händen 53804—13] 


des Waurathd mit. — — 
16040 46 


An HH. Stearinfabrikanten. Einem —* — ar — — 
hr endem en (12 ,) billiger zu lieſern ald es bis ba 
Stearinfänr, m ce Se — — fra." 


n Er 
— — —— bitte briefli portofrei unter Nr. 6040 der Erpebition diefed Blat⸗ 


tes zuzuſenden. 





hr Berfaffer, auch durch fich felber _ 
Die angezeigte Ausgabe - 


e Ausgabe vor ber frübern 


Sur. Beachtung. Wr 
r 
eontmerrieller Beztezung fehr —— — 
Then GSegend, zungat am einer volfreiden, 
nad allen Mihtungen mit Merariats@trafen 
berbunbenen Kreiäftabt eines ber Lronländer 
Oe ſterreiche find in: denei Kraft umd @rtrag 
Neherbe, rationell behandelte Meierhofsgrund« 
flüde imMleinern 'unb game Bareelien von 
40 Pieper, nad Umfänden aus mebr @runb» 
ern Gebäuden, gany :geeianet. au 
m gegen ar 
an geg mnepmbare Bebinaniffe 


Auch ſtehen Bränhäufer und Spiritikfahri« 
ten nad ben neuelten @rfabr ich" 
Fe A] ft drungen eingerich 


Worläufige Audfänfte barüber könnten beim 
Sr, Ditfhimdey in Mr. C. 21V zu Prag 
portofrei eingeholt werben. 

(6098-6100) 


Bacht-Gefud. me, 


wirthf&aft erfahrener unb bermögenber Mann 
ucht die Einftigen Fedruat im Königrei 

apern ein arrombirted BWelbaut von circa 
3—400 Zaswert guten Bobend und in ber 
Mäbe einer Eiſendähn oder eimer größern 
Stabt Ti ‚ was zugleid einen angeneh« 
men Mehnilp gewährt, auf eine Dauer von 
mwenigfiend 12 Jahren zu badten. Anträge 
deliede man im portofreien Briefen unter ber 
Ghiffer B. O. poste restante nad Neu-Ulm zu 
überfenben. 














B (6003 —4) 
Geſuch. Ein in Aetloltaͤt ftehender, In 


den Ameigen ber Mrauerel und Lanbwirthe 
fhaft'ıe. wehl erfaßtnet Rebnungäbeamter, 
Ju. Münden domicltitend, erdietet Id In feier 
nen freien Stunden zur Rebiffen von gutd« 
dertlicen Rednungen; auch wäre berfelbe ge» 
neigt damit bie obere Zeitung eined ober meh« 
terer Derrisaftägüter gu berbinden. 

Meter vorıdalihe Duallfication und Nrengfte 
Restlistelt Fönnen bie beften Empfehlungen 
a rn werben, 

öhere Audfunft wird auf franfirte Anfra« 
gen mit Mr. 6003 begeinet durch bie Grpeb. 

. BL, ertheltt, 





: (5010-24) Weber die f. conseffionirte 


Brivat: Entbindungsanftalt 
ja Ahrweller in Rbeinpreufen, welche 
alle Garantien bietet, ertbeilt aufportofreie 
Unfrage mäbere Yudlunft Dr. med, 
Praessar, Diſtrictsarzt bafelbft, 


Für 200 fl. rbeinifch 


bem Zweck volltänbig eatſprechend eingerichtete 





PrivatYuchdruckereien 


für 
Gelebrte, Kaufleute, Fabrikan⸗ 
ten, Theaterdirectoren, Bebör: 


den und Buchdrucker, 

defonberd in brudereifofen Orten, deforge Id 
auf-»ortofreie Briefe. Dem Befeller wird ein 
ausfüsrlider Brofpeet fammt genauem Inven« 
tar umb Befhreidung ber Wreffe, bie ganı von 
Eifen, neu und Höuft borthellhaft bon mir 
eonfruirt ift, vor Adſchluß bed Aerorbes potto» 
B sugefandbt, MWemerft wird mur baf bie 

enellungen nad ber Reibenfolge audgeführt 
und ', bes Wetrags daar dei Adſcalus beg Mic« 
eorb#, der Ren bei ber Mblleferung au entrich« 
ten-if, Die Breffe allein toner 95 R. rhein. 
Sie drut ohne alle Burihtung auf trodenem 
Bapier die Meintte Bifitenfarte wie ca. im 
Hormat eines '%4 Bogend ber A. Aug. Big. den 
eompreffeften Bas, gebt fo fett daß rin aut« 
jähriged Sind daran arbeiter, tft augleit &lätte 
prefe, unb flefert in gun Zeit wentgftend 
das Doppelte jeder aubern Brefe, fowie jeber 


. nur etwa anftelige Menf® fogleih ohne lang« 


telerigelinterweifung baran fortarbeiten fann. 
Die Dructerel feldft wird beilmändig in 2 ca. 


- 3 Str. fipmeren Kiffen berfenbet, unb alled fo 


deforat baf zur Aufkelung kein Techniter'nde 
tbtg iR. Im Haus be# Unterzelhneten in eine 
defagte Druderel behufs ber Derandgabe. bed 
Frudtfsrannen® und Lanbesptebuetendlattes 
auf ca, 10 V Raum im Gans 

nn Königreih Württemberg, Der. 


(6270) A.Ruoff, Bachdrucker. 
—r 
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(6185) Borladbung. 
; 1830 im Bezirke der fänigl, Kreid-Direetlon Dreßten gebotne — e Mannfwaften, fomie di 
ee aniges srmäßnten Dienkreferbifen, Weihe Ma meher Dei ber Merrulttung bed Jadrek 1890 "arfägung Ihe 


. 4 so sur Erfülung ihr 
a torifa ie Lalgrı geei yaen, weten I Armin. — * 
er Milttärpfiigt vom I Mugun 1846 hiermit derenitotiſch bar ** Ran —— —— BELA NR! WENDEN 


aq dei der Obrigfeit bed dei eined jeden Ramen angegebenen Geburtdortes perföntih zu gefellen und Behufs ber Erfüllung Ihrer Mititärpi 
umelben, unter der Derwarnung baf Re auferbem, nad Ablauf biefer Arin, als Audgeiretene werben beiragter und dinfihtlik Ihre# Derm —— 
im Deferteurs gieldgeaqtet werben. 

Webrigend ader werden alle Obrigfelten, welden bie nambafı gemachten Inbipibuen vorfommen oder font befannt werben follten, am eh 
und beriehentiih erfumt, diefeidem non biefer Ladung In Kenntnid zu fegen und, mas Befinken, mitteih Swangäpafed, oder mörht ur 

ubed an Idre — — ju verweifen oder elnzullefern, bie etıwa dlefen Maahregeln eatgegenaehenden Bedenten aber ander itjutdeit 
und tefp. anıuzeigen 

teäben, am 3 Der. 1851. 

* Könige. aaa 8 Rreib-Ditertton 


nn Shmal;. 
ichniß derjenigen kannfdeften aus dem Geburtsjahr 1830 
welde M& weder bei ber Mecrutirung im Jahr 1850 ned en zur Srfadung ibrer Mititärpfist getelt daten. 


Rt. Dor- und BZuname bed Abſenten. 
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Deutſchland. Frankfurt (bie Ausfhäffe für Preſſe und Handel); 
vom Rhein ſder alte und der neue 18 Brumaire); Stuttgart (eine neue 
Abtheilung bes Kosmos erſchieuen. Kammer ber Standerherren: Medhts 
verhältniffe ver Ifraeliten, Stellvertretung im Kriegebienf, Kammer der 
Abgeorbneten: efiverwaltung, Grhöhung ber Grmmb- und Gefällenfteuer 
abgelehnt, Eapitalftener erhöht, der Megierung bie Einbringung einer Etra- 
benkam Erigenz bewilligt. Keplers Dentmal); Hambur (Berhaftungen 
megen Berleitung ju Defertionen nater bein öfterreichtfchen Drittär Bref- 

törube) ; 


rehmung für eine Gwödhentlihe Haft. Weihnad 
Beipyig (der Steuer: und das erhöhte Budget. Die Sadhfemgeitung 
und die freimamer); Hanmover (Stänes Deppelwahl. Gtellung ber 
Kammern und des Winiftertums); Wien (Gefbenk der Aöaigin Victoria 
an den Kaifer, Erzherzog Albseht DRitglich ded Kunflvereind, Die Reichs. 


eltung). 
guy Gone, Bern (das eingenöfftice Budgel. Die Flüchtliuge in 


.  Leoinertpal, 
Großbritannien. Prinz Alfted. Ge F. Heab über Ludwig 


Frankreich, Mier. Thomas und bie Rerue bes deur Mondes, 
Vetziuserflärumgen uud Proteflationen. Bontalembert für bie December. 
Revolution.‘ Ein uffeieer Ber über die legte Sitzung ber Alemblke 


talien, Rom (Stunmung der franzöflichen 572 Buaden- 
cd); Turin — Einbrud der Pariſer Ereigniſſe auf bie Haltung 
der amnern, enapartienus ber italienifchen Radicalen und deren Friegs- 
plane. Der Nadfolger Sir Ralph Abereromby’s unb bie Hinnelgung aur 
englifhen Polull. Yournalbeftra Die Kımmern ermädhtigen bie Re 
zur Einberu ber ten. Unruhen im Barbepartement); 
loremy (mene Schriften von Tommaſeo und Bioberti. Zeitungswelen. 
Montemolin unb Don Ferdinand eingetroffen. Spannung zwiſchen 
Berdtkerang und Garnilen). * 
Vtalta und Zunid. Die englifhe Flotie vor Malta. Zuwiflig 


keiten der Fromgofen wir bem Bey von Zuni, . 

——— Frankfart. (Einigung norddeutſcher Regie 
tungen über Erhaltung der Floile. Miniflerialrath God nah Wien.) — 
Münden, (Annahme des Forfigefeges in ber Abgeorpneten- Kamuter.) — 
Bannover, (Antrag auf Berlagung der ammern, Anfrage wegen Bells. 
vertreiung bein Brmb.) — atfelborf. (fr. v. Raumer in ef 
Kammer ge ) — Berlin. (Die ruffligen MM. Im Hrähjahr in erlin 
erwartet. Eiſimige Aunahme des Serptembervertrag® in zweiter Kammer, 
Bertagung der Kanuımern.) — Polen. (Die Aufftellung ber ruſfiſchen Armee, 
Hochwaſſer.) — Kiel. (Graf Karl Meolite nach Italien.) — Wien, (Abreife 
des Exsherzogs Albredht nach Peſth. Graf Chamborb und feine legitimiftifhe 
Umgebung. Baron Kempen.) — Mabrib. (Die Cortles proregirt.) — 
onden. (Ralmerfion empfängt ofermald eine auf Koffoth bejüglihe Depu- 
tation. Pouis Man's gehe Eurpedung, New Yorker Poft mit der Bräfinen- 
tenborihaft: Euba, Roffur , Sinanzen, Handel) — Paris. (Huflöfung ber 
fetten Region der Nationalgarde. Wrenron und Bauclufe im Belagerungs- 
fand. Berwaltnngefection ver Eorfulte. Wahleomite des Marſchall Ereel: 
mans. Hngıblihed parlamentarifches Complott. Borſenbau in Vtarjeıle, 
Sonntagtfeier angeorbmet, Kirchengebete jür vie Exwählung v. Benapaties. 
Abegen der Urmec. — Bom Bo. Berſtärtung der oᷣfſerreichiſcheu 
Truppen in Totcana und dem Kirchenfloat). 


Zelegrapbifche Berichte. 

° xt a, WR. , 18 Der. Deſterr. 6proc. Metall. 74%; 
SL; Banlachen 1170; 6proc. lomb,venet, Anleihe 75%,; |pan, 
Imre — 36Ys; dubwigsh. · Berbacher &-B.+M 86%, Behiekenrs: 

i8 94%/,; Bomben 119°, 
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dotterie: Anlehenttoofe v, 1839 288'/,; Banfactien 1230; Nordbahnactien 
1530, Wechſelcurs: Augsburg uso 124%; London 12,17, Geld 
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Deutſchland. 


® Fraukfurt a. WE,, 16 Der. 
ausfchuffes ber Bundesverfammlung Kiekten ———. * 
Bundes vetſammlaug bat feit tem 6b. DR, am meldhem der 1 
wurde Borflellungen am jta® englifdhe Eobinet wegen ber nee * 
ten, feine Sidung inchr gehalten. Man ficht jevod; täglich ae Men ent« 
5. eher Eu und der Marine Ausfchuf hatten für 
— — bereit. a — 

om Ahein, 12 Dee. Wir fehen in ben Meihen ber Eon 

ven viele verguigte Geſichter, die und trinmphirenb auf en ap 
als bie fihhere Gewähr einer neu befefigten Drbnung binmeifen, Wir hören 
wie fonft verfländige Leute ben Staatöftreich vom 2 Dec., diefe Difhung vom 
Fructibor und Brimmaire, als eine frohe Botſchaft für die gelamımte europäi« 
ſche Befelfpaft begrüßen, wie fie frehlodend auf bie Schwäche bes Wider» 
Rande hindenten und fich begeiflern für den Gelben von Straßburg urb 
Bonlcgne, den man damals mit gleichem Rechte auf bat Felb von Ore- 
nelle hätte hinausführen fünnen, als heute bie gefangenen Barricabenfämpfer, 
Seht ba, rufen einzelne, der hat bem rechten Weg eingelhlagen „Rube mb 
Drbnung ficherzuftellen,“ ihm iſt das — Problem gelungen nad) bem fo 
viele fich vergebens bemlißt, da® Coluuthas · Ei Feftzuftelten, 

&8 find diefe Stimmen nicht bie einzigen bie fi anf confervattuer Selte 
hörbar machen, aber es find bie melhe fh am lauteſten vernehmen (offen, 
Der bangften Sorge vor dem rohen Geſpenſt des Jahrs 1852 iſt in vielem 
—— —— Are vier bie = überraft und bes 

man fi von dem augenbli Erholg Über 
bie Gefahr ber Rage blenden Laffen. * nn 

Bor allen halte man fi Mar vor Augen was bie neue Gewalt iſt, und 
mod fle will, Sie ift die blanke Wilitärbictatur, fle will die Abſpannung and 
Ermäbung, ben Widermillen am dem Getreibe der parlamentartfchen Boreten 
benägen um das parlamentarifche Megiment dauernd zu befeitigen. Si⸗ geht 
über alle die Conftitutlonen won 1840, 1830 und 1814 zurüd, ber 18 Bru⸗ 
maire, und was daraus gefolgt ift, erſcheint ihr, um mit Lafayette zu 
als „die befte aller Berfaffungen.* Dictatorifche Macht erft aut 10 Fahre, 
dann auf Lebenszeit, neben fixengfler Einfchränhung der Neſte nom repräfen« 
tativer Form, eime auf die Armee geflügte ahfelute Gewalt — das finb die 
Grunbzige bie fi bis jegt ala fefte, leitende Gedanlen tm der Politik des 
Peingen Bröfiventen erlennen loffen. 

Der hätten wir nöthig ben Hinweis auf die Conflitutionwom Fahr VIII, 
womit ber Stoatöjtreih eingeleitet werben, mäßer zu yergliedern, und zu bes 
weifen daß auch die mer einer ber „hochets“ ift womit nach ben Worten ' 
des Oheims man die Menſchen wie Finder lee ? Müften wir etwa an das 
befannte Wort erinmern: „Loute constitution est bonne qui peut 
marcher“ — eine Bebi die gerabe von ber Berfoffung des Jadra VIII 
unter feinen Umftänden zu erfüllen war, Es iſt oft genug gefagt unb bares 
than worben daß, wie bie gamye Periode bes Eonfalats eine Zeit der Drganiiae 
tion der Stanttverwaltung war, fo die Staateverfaljung eine mar ſehr 
untergeerbuete Bedeutung hatte, Den Geſetzgeber, den Herſteller ber finame 
giellen und abminiftratieen Drbuung, bem Befleger der Factionen umd bee 
Auslands, deu Meftaurater von Geſetz, Sitte und refigiöfem Eultae, dem 
BVerföhner aller zntzweiten Parteien, ehrte bie Geſellſchaft in dem erfien 
Eonful, niht den Autor der Berfaflung vom Jahe VIII. Gern räumte fle ben 
Draune, der den Beruf dayı bemähet hatte, eine aufergemöhnlihe dietatoriſche 
Gewalt ein, wie ſie einem Solon and Pyurg einft in viel Toferen Berhäliniffen 
eingeräumt mar ; gern vergaß fle mäyrend der erflen Zeit einer aflmächtigem, 
aber and im allem ſchöpferiſchen Staairgrmwalt daf dir „Berfaflung* kaum‘ 
diefen Namen verdiente; germ lieh fle dem Reflaurator Zeit und Macht bie 
Reorzanifation des Staats und der Geſellſchaft ungefört zu vollbringen. Sie 
murxte höcftens dann als diefer aufergewöatiche Jaſtand zu einem normalen 
zu werben drohte. 

Solche Zeiten Finnen wieberkehren ; im Fiy/de glaubt man fie ſeren ſcheu 
da, mad ber Neffe bis Oyeim® babe Die große DRüflom ein zweiter Weflaura- 
tor Franfreich® im Einne dir Gonfnlatsregirrung gu werten. Nous avons 
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Siehes nad dem 18 Örumaire, qui veut tout, qui sai 
eut tout. Sranfreich Hat weuigſtens einen Herrn ber „alles“ 
Köunen fleht muß fich erſt noch zeigen. Es ift Immer 
Cerdantes fagt, no einmal au erfinben ; 
bed erfien Örumaire volflänbig 
daß man bort Urfachen hat ben Beruf 
Beats ſich wit aller Zuwerſicht zuzutrauen; wir 
en erfle das Recht eine andere Meinung zu hegen. 
auf ber Helb bes nemen Brumaire ald ein Mann erſcheinen dem es an 
Gedanken zu verarbeiten und fie entfchloffen durch · 


im 
das Zeng zu einem Reflaurator Fraulreichs ſuchen. Und 
Dictator Anfprüde und Erwartungen biefer Art num fürm- 
heranggeforbert. Juden ex bat kühme Wort ausſprach: man habe ihn bis- 
Guten gehinbert, hat er ſich mit einemmal zur verant · 
wortlichften Berfon in gamy Franfreich gemacht, unb ben bequemen Schild be- 
feitigt, {womit bie Berfafjung von 1848 diefe Perfon befhügte. Geine Stel, 
kung ift —— fo erponirte wie es jemals bie Stellung irgendeiner Regie- 
zung er befindet fidh in einer viel gefägrbeteren Lage als zu ber Zeit 
Bourbon zu bevormmben und zu hofmeiftern tradhtete. 
fi num binnen kurzem zeigen ob ber Stoff bayı iſt ben Bru- 
zu Ende zu fpielen. Bis jegt haben die Ereigmiffe vom 9 Mov. 
vom 2 Dec, 1851 nur bie peinlichflen Aehnlichleiten mit einander 
gemein; fie gleichen fih in der Gewalt der Mittel und in der Ratur ber Bhra- 
Unägnfic find fie ſich darin ba dem erſten Conſul bie Überreife Frucht 
von felber in ben Schooß fiel, bei feinen Meffen es erfi lange und weit 
angelegter newittel bedurfte; daß ber erſte Eonful mühelos, ohne 
Blntvergiehen, als Mittler und Berjöhner das Ruder ergrifi, ber Staats. 
vom 2 Dee, viel Blut geloftet. Wie weit bie Übrigen 
uf fid) erft Heransfellen. Die Beruhigung der Factionen, bie Ber- 
a hi bie Orbuung bes Stantshanshalts, bie Reorganif 
von Yufliz und Verwaltung, die Befeitigung ber Refle der Schrecens . und 
Plünderungszeit, bie Benügung aller Talente ohme Unterſchied der Parteien, 
der Schuß des Eigentkums und des Glaubens, das waren die mächtigen 
Orlinde womit ber Oheim die innere Nothwenbigleit bed 18 Brumaire pral- 
tifch rechtfertigte; DRarengo und Hohenlinden ergänsten und befeftigten 
unblutigen Sieg in der Orangerie zu St. Elopd. Möglich daß ber Neffe 
gleiches verfuhen wird, möglich daß er felbft im äußerfien Falle ſich 
Marengo wirb zu ſchaffen fuchen, aber jehr fraglich ob es ihım gelingen wird. 
Ein paar copirte Popularktätemaßregeln reihen hier nit aus; bie 
mäüfjen original jeyn, wie ed bie Lage gebietet. Wenn der Dictator in 
| eines Obeimd, ber vor allem bie Leiche Pins VI ing 
7 peflatten ließ, und bie Mltäre wieber frei machte, das Pantheon 
der heil, Genofeva zurüdgibt, fo vermögen wir darin eben nur eine ſchwache 
Copie zu erlennen. Selbſt wirkfamere Maßregeln, Abſchaffung impopnlärer 
Steuern, WUnneftie u. ſ. w. finb in dieſem Fall nur Palliative. Wer ſich in 
einer jo unberechenbaren gefellſchafllichen Krifls zum i 
muß fehr vieles und großes thun, wenn er dem erflen Schrecken die banernbe 
Achtung folgen laffen, wenn er ben Klippen bie von entgegengefegten Seiten 
drohen entgehen will. Um ein fo hohes und gemagles Spiel zu unternehmen, 
maß man aus bem Holze gefihnigt feye, aus dem bie Sulla, Erommell und 
Bonaparte gefnigt waren — wenn man aud nur fir bie karze Spanne ber 
eigenen Tebendzeit dad Werl will dauern fehen. 
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fo 
eim Theil mnferer Eonfervativen in bem neuen Umſchwung fefle Garantien er- 
| bliden will. 
| Bürttemberg. * Shuttgart, 17 Dec. In ber Kammer ber Mb: 
georbneten warb am 16 Der, Über bie Berwenbung ber bet ber Reſtverwal · 
kung bitponiteln Summen beraten und abgeftimmt. Auf ben Antrag Stod- 
manerd joll bie für ben Tiſenbahnhau beflimmte Summe dem Reflvermögen 
nicht entnommen werben. Daßfelbe wirb im Betreff der für die Gefäll. 
ablöfungecafje erforberlichen 42,300 fL, fomie bes für die außerorbentlichen 
Rriegätoften von 1849 biß 1850 erforberlihen Betrages befäloflen, fo daß ber 
Refiverwaltung ein bisponibles Reflvermögrn von 880,000 fl. bleibt, über 
deſſen Bermenbung noch eine Reihe befonbere Beſchlüffe gefaßt werben. 

Im ber Sigung der Kammer ber Stanbeäherren am 17 Dec. kommt 
ber. Bericht ber flantsrehlien Eommilflon Über bie königl. Berorbuung vom 
5 Oct. 1851, bie Redtöverhältniffe ber Ifrarliten betzeffenb, zur Berathung. 
Die Kammer tritt ſchließlich dem Antrag dieſer Eommifflon bei, welcher bie | 
Regierung um nähere Interpretation ber gebadhten Berorbuung erfucht und 
um aldbalbige Mittgeilung der als noihwendig eradhteten Gefepentmürfe, | 
Hierauf folgt die Beratung bes Gefegentmurfes Über bie Wiedereinführung 
ber Gtellvertretung im Kriegedienſt. Die Kammer ber Stanbeöherren tritt | 
bem bon der Abgeorbnetenlammer im biefer Sache gefaßten Beſchlug bei | 


wirb jeboch no in einer befonberen Adreſſe die Regierung sm die ben Bun⸗ 


beöbeidh b 
VE er Aufhebung bes Art, 1des Ge 
Die Kammer ber lehnte in ihrer Sigung vom 17 Dee, 


bei Berathung bed Berichts über bie birecten Steuern bie angefonnene Steuer» 
erhöhung von Crumbeigentfum und Gefällen von 2,000,000 fl. anf 
2,400,000 fl. ab, dagegen erlennt fie am baß eine ſolche in ver nähflen Eiats 
veriode nöthig werbe. Die Eaptialftener dagegen wirb ſchon jegt erhöht. 
Ein Antrag Dirtenbahe außer ben zu anferorbentlihen Strafenbanten bes 
willigten 150,000 fl. der Regierung noch einen weitern Erebit von 600,000 fl. 
zu bemfelben Zmed zu eröffnen, wird verworfen ; bie Sammer beſchlieft jedoch 
auf ben Antrag Reyſchers der, Stantöregierung für eine einyubringende Eri⸗ 
geny durch die Erklärung ber Bereitwilligkeit zu Eröffnung eines Erebits ent» 


gegenyutormmen, 

Die wirb auf morgen amsgejegt, dagegen bejchloffen mach 
kurzer Pauſe in vertranfiher Sigung bie Frage zu berathen ob bloße Weihe 
nachtäferien ober eine kurze Bertagung zu verlangen ſeij. 

* Stuttgart, 17 Dee. 8 hat fidh feit einiger Zeit ein Eomits ger 
bildet welches Beiträge fammelt um bas Andenken bes Afttonomen Kepler 
buch ein Dentmal in feiner Baterfiabt Weil der Stabt zu ehren. Schon länger 
im Plan war ein Litterarifcpes Dentmal, aber burd; bie politiichen Cxeige 
nifle verzögert worden — die Gefammiausgabe der Werte Kepler, von Prof. 
Friſch. Dieſes Unternehmen ift nicht aufgegeben, fonbern infofern gefördert 
worden, al® inmifchen bie in Gt. Petersbung aufbewahrten haudſchriftlichen 
ee en eine [ehr reiche Antbeute 
r EI Stuttgart, 18 December. So eben Hat bie zwelte Wötgei- 
lung des dritten, Bandes bed Rodmos bie Preffe verlafſen. Wenn bie 
erfle Abtheilung von ben fieben dem Firfternhlmmel gewibmeten Capiteln ſechs 
enthielt, fo bringt bie porliegende dad flebente von ben Nebelfleden, und bes 
handelt fofort in derſelben bewunbernewärbigen Weiſe das Gebiet ber Sonne, 
Planeten, Kometen, bas Thierkreislicht. Sternfänuppen, Yenerkugeln und 
Mete orſteine. Der uranologiſche Theil ber phyſiſchen Weitbeſchreibung ift 
damit geſchlofſen, und bie eine auferirbtfche Hälfte eines Werkes vollendet das 
durch feine Bebentung für Wiſſenſchaft und Eultur, mie durch die äußeren Um⸗ 
flände unter denen ed unternommen, worben und ausgeführt wird, gleich 
auferorbentlich erſcheint. Wenn es vor Yahrhunderten großen Geiftern ge 
geben war alle Richtungen des Wiſſens und Forſchens in ih aufzunehmen 
mub au förbern, fo ift im Yortgang der Eultur nicht mar ſolche Alfeitigleit ge 
tabezu unmöglich geworben ; in folge ber vor ein paar Menfhenaltern gleich⸗ 
zeitig begonnenen rafdhen, tummer fleigenben Ausbreitung aller Wifienfaften 
nad Tiefe und Breite ift Beherrſchung auch nur eines. ber großen Zweige, in 
bie fich das menſchliche Wiffen fpaltet, etiwat, ba® immer mehr bie Kräfte des 
Einzelnen überfteigt. Ein Mann , beffen Geift das ganze ungeheure Gebiet 
bes bentigen Naturwiffens umfaßt und beberrfcht, Hat eine ungleich größere 
unb verwideltere Maſſe zu bewegen ald einer ber vor vierhundert Jahren 
omne scibile in fi) vereinigte; und fo fehen wir in Aleranber v, Humbolbi 
bie alte Polyhiflorie wieber aufleben im ber Weile wie fie heutzulage allein 
noch mðglich iſt. Nachdem Humbolbt feit feiner frühen Jugend fi im bie 
erfie Reihe der großen Forſcher geftellt, welche durch bie Exkeuntniß des Ger 
feglichen im der Natur ber heutigen Naturforſchung ihre fefle Grundlage ges 
geben, faßt er, rüflig und umermübli in einem Miter zu bem bie Kraft bes 
Körpers felten, bie Friſche bes Geifles noch viel feltener reicht, die ganze Maſſe 
bes Nalurwiſſens in einem Werke zufammen bas fi neben feiner großen 
wiſſenſchaftlichen Bedeutung durch ben Zauber der Form, durch das Glüd bes 
Ausbruds zu einer litterariſchen Erfheinung des erfien Rauges erhebt. Im 
jedem Abſchnitt bes Kosmos ift neben ber Fälle von Ideen fo viel Stoff, 
nub zwar immer ber biäher weniger bearbeitete, zufammengebrängt, bafı man 
glauben Kiunte ber Berfafler habe ſich in feinem ganyen Leben nur mit biefem 
einzelnen Zweige befchäftigt. So enthält, abgefehen von allen andern Bor» 
gügen, ber nam fertige aftronomifche Theil mehr und neueres ald die Heften 
neuen Lehrbücher ber Aſtronomie. Diefe geiftvolle umb erſchöpfende Darle ⸗ 
gung ber menſchlichen Kenntniffe vom Sternenhimmel ift nit nur mit bem 
ganzen Kosmos eines ber merfwirbigfien litterariſchen Deulmale unfrer Zeit, 
fie wird aud auf lange praftif brauchbar bleiben wenn man bie Angaben, 
was ohne große Mühe gefhehen kan, auf den jebesmaligen Standpunkt ber 
Biflenfaft zurädführt, Dit ber fo eben erſchienenen Abtheilung ift ein Ah⸗ 
ſchnitt des Kosmos gefchloffen; aber ber Verfaſſer Tenmt feinen Abſchnitt im 
feiner raftlofen, bemunbernewürbigen Thätigteit. Wie wir hören, hat er m+ 
berzügli den vierten Banb angegriffen, unb gebentt beufelben vor dem Som⸗ 
mer bed Bünftigen Jahre? zu vollenden, Je mehr ber Kosınos fortfchreitel, 
befto mehr wunbert man ſich Über bie Kraft umb Fruchtbarkeit bes großen For» 
ſchers am fpäten Abend feines Lebens, unb beflo weniger erſcheint eimem bie 
Erfüllung des Wunſches ummahrfheinlih daß es ihm zum Ruhme deuiſcher 
‚Wiflenfhaft vergönnt feyn möchte feinen [hönen Plan völlig auszuführen, 
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Hanfefläbte © Hamburg, 15 Dec. Eine Reihe neuer Verhaf- 
tungen hat in ben legten Tagen vergangener Woche hier flattgefunden, Ber, 
anlaft wurden biefelben durch die Entbedung einer unter mehreren I. E, Sol. 
daten vorbereiteten Defertion. Die Deferteurs follen gerade, als fie des 
Abends das Hafenthor in Eivilkleivern paffiren wollten, von einer Patronille 
angehalten und arretirt worben ſeyn. Hierauf wurden fofort auf Anzeige und 
Regquifition bes öfterreihifhen Militäreommandes von der hiefigen Polizei 
mehrere Hausſuchungen und Berhaftungen bei einigen Haudwerlern ımb Ges 
werbölenten vorgenommen, gegen melde ber Berdacht vorliegen foll daß fie 
bie Mittel zur Defertion herbeigefhafft Hätten. Wie man hört, wurden bie 
hier Berhafteten bereits nach Altona yo Confrontation adgeführt, Es foll 
biefer neuerliche Vorfall jedoch keincewege mit ber früher in Sachen bes 
Schneivermeifters Ruſchak eingeleiteten Unterſuchung in Berbinbung ftehen, 
Gewiß iſt daß bie k. 1. Militärhehörbe ſchon feit längerer Zeit der Beförbe 
rung von Deferteurd auf die Spur zu kommen fucht, da bie Anzahl derfelben 
bei der fehr nahen Schiffsgelegenheit nidht gering feyn fol. FJebeufalis ein 
ſehr thörichtes und ebenfo verbrecherifches Bemühen, bie Soldaten von ihrer 
Dienfipflicht abwendig zu maden, um fie bem Elend bes Hungertodes in ben 


Strafen Lonbons preiszugeben ! 

Bon einer andern war heute an ber Börfe bie Rede. Sie 
teifft einen fonft ſehr geachteten hiefigen Advocaten, welcher plotzlich beſchui· 
digt wird bei einer Teflamentsvollftredung eine ſehr betraͤchtliche Summe un- 
terſchlagen zu haben, Das Schidfal ber Familie wird allgemein bebauert. 
&8 wäre biefer Fall nur einen traurigen Beitrag zu beu vielen Berirrungen 
iefern, welche in lehter Zeit in ben beiden reichftem beutfchen Ganbelaftäpten 
ans ber Sucht bes raſchen Gelderwerbs fid; ergeben haben. — Unter ben 
Prefproceffen in welche ein hieflges Vollsblatt „Die Reform faft wöchentlich 
verwidelt wird, machte ber neuefte infofern Senfation, als eine befannte Dos 
biftin wegen Privatinfurien geflagt unb bas Niebergericht ben ’ 
bes Blattes zu der Hohen Summe von 1000 Mark Ext, Satiefaction ımb 
gegen dies ——— ne — —— 

appellirt wurde. — uftellung erhielt 
vor einigen Tagen ber Tif . 


— en — Die re forbert num bom benz 
nn bie oſtenrechnuug echew bchentliche 

Den Angaben eines Localblattes zufolge follen für 38 58* 
zum Verhör 3 Dierk, für die Hausſuchung 6 Dark u. f. f. gefordert feyn, bie 
ganze Summe beträgt 138 Marf! &s ift ums nicht befannt ob auch in -an- 
bern Staaten bie öffentliche Sicherheit fo thewer zu fliehen kömmt; aber jeben» 
En bürfte jebe Selbflpemunclaticn unter fo bemanbten Umfländen fehr rath« 
am ſeyn. 


} 

Die Weihnahtsfreube nimmt jegt Yung und Alt bei ums in Auſpruch. 
Im den Familien ift man baher Herzlich froh 
Rorben und Welten her, in rubigere 
Staatsangelegenheiten werben bie guten mehr 
befhäftigen, da der letzte Bürgereomvent für dieſes Jahr am 29 Der. abge 
halten werben wird, 

R. Sachſen. ** Leipzig, 14 Dec. Bekanntlich Hatten bie Steuer. 
Beträge welche bie fähflfhen Staatsbürger im laufenden Jahr zu leiſten hat- 
ten, eine in ber That enorme Höhe erreicht, und es hatte nicht bloß bei den 
Steuerpfliätigen, fondern auch in den Regierungtfreifen bie U ſich 
befeſtigt daß die Abgaben auf dieſer Höhe nicht länger bleiben dürſten unb 
Kanten, Unter folden Umflänben ift es ſehr natürlich ba ber theilweife 
Steuererlaf welchen die Regierung vor einigen Monaten aufinbigte, mit bem 
allgemeinften Jubel aufgenommen und ald Vorbote weiterer ſchnell eintreten. 
ber Ermäßigungen ber Abgaben begrüßt wurde, Die fortan an bie Stände 
gelangte Babgetvorlage macht leider einen großen Teil biefer Hoffaungen 
wieber zu nichie. Wir erfehen aus berfelben daß das orbentliche Budget für 
jebes Jahr ber nächſten Finanzperlode auf 8,274,337 Rthlr. veranſchlagt ift, 
und daß, um biefe verhältuißmäßig fehr hohe Summe nur durch Steuern zu 
beten, biefe wiederum weit über den gewöhnlichen Gap hinaus erhöht werben 
möffen, Die Regierung beantragt einem Bufdlag zur Grundſteuer von 
2 Br. für jede Steuereinheit, fowie einen Zuflag in ber Höhe eines vollen 
Iahreöbeitrags zur Grund- uud Perfonalfteuer, Überbich aber bie Fortführung 
der feitherigen Jufchläge zur Schlacht · unb Stempelfteuer, fo daß in ben väch 
ſten Jahren mar eine [ehr unbebeutende Berminderumg ber jegigen Stemer- 
und Mbgabenfäge in Ausfiht ſteht. Außer biefem ordentlichen Budget tritt 
uns aber au noch eia außerorbentlihes in ber Höhe von 3,872,000 Rıhlr. 
entgegeu, in Bezug auf beffen Dedang bie Regierung keine nähern Entwürfe 
mmitgetheift at. So wenig an der Bereitwiligteit der verfammelten Stände 
— Befriedigung der Siaatabedltrfnifſe nothwendigen Summen zu bemilli- 

gezweifelt werben kann, fo ficher barf man and) baranf rechnen baf bie 
Tängere Fortbaner ber hohen Steuerfäge Überall Aörend einwirkt unb Die 
muth erregt, Die Fehde bed Rebactenrs ber ultraconfervativen Freimüthi- 
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chlermeiſter M., welder in ber fogenan I 
muniſtenverſchwörung ſechs Wochen in Haft geweſen unb danu — Doc nädft wegen 


wo ber don Preußen 
fen Pre gegen ben Orden zu ſchleudern. 
» yannoder. * Banuover, 14 Dec, Es barf 
Gen der Stimmung unferer Refkveniy angefehen werden er 
daß Stüve, 
ES Bra nn ae 


Dog 
rung noch nicht am bie einen Stände 
hindert if, ſchreibt — —* be zu —— verhindern wolle Stüue'g' 
eutfpeibenbe Stimme bei ber Differengfrage wiſchen beiden ammern über 
er buch —* zu hören, man bie Vollmacht aber 
niflerium Schele sen, eri ———————— 
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zen kann, dagegen glaubt mit bem Befchluß erfler Ramıner, allenfalls mit el» 


—* Subufteie Aue ſtellung zierten. Wichtig für bie Zukunft des dlertelc 
Gen Runftvereine® ift es baß Erpherzog Albrecht ala Mitglied beigetreten i. 
December-Ansftelling, zu ber noch ein Gemälde von Delaroche erwartet , 


[&heinlich nicht mehr erſcheinen wird, Ihre Abonnentenyahl fihert ihr Leine 
felbfänbige Eriflem, umb da jept bie Stanttansgaben mözliäft befäränft 
werben follen, hat man auch ber eiche zeituug bie Unterfiigung entzogen, 


Schweij. 

A Bern, 15 Dec. Das eibgenäfftfge Bubget fir bas|Yahr 1862, 
wie basjelbe ans ben Berathungen bes Stänberath6 hervorgegangen iſt, umb 
im Nattonatrath, ber &6 eben biscutirt, kaum wefentliche eis 
leiden bürfte, zeigt ein muthmaßliches Einnehmen von 11,813,0003,Fr., 
worumter bie Grämsölle eine Bruttoeinnahme von 4,830,000 Fr, und bie 
Poften eine Rohelnnahme von 6,130,000 FFr. zeigen, Die muthmaßlichen 
Sefammtantgaben belaufen fi auf 11,508,000 r.; es Flellt fid daher ein 
wahrfcheinliher Meberfhuß von 305,000 Fr. Herand. Fir das I. 1852 wird 
fig ein umthmaßfices reines Gefammtvermögen ber Cibgenoffenfhaft von 
etwa 9 Millionen Fr. herausſtellen. Um bie unfreunblichen Gefinnungen ber 
Regierung von Bern für den Bund barzuthun, führte Bunbespräftbent Furrer 
in ber vorgeflrigen Gtänberathöflgung an baf bie ber Eitgenofleufhaft ges 
hörige Thuner Allmend megen rüdflänbiger Grundſteuer in Gefahr ſtehe ges 
pfänbet zu werben. Fajyh theilte mit daß trog bes Veſchlufſes des)Stänbes 
rath®, durch welchen bie eibgenöffifhen Ungeftellten für bie zurlicigelegte Zeit 
von ihrer Steuerpflicht befreit werben, biefelben von ben Bermerifchen Bes 
hörben rechtlich betrieben wilrden. Die Genfer Revue gibt and Erläntes 
rungen über die Ihnen mitgetheilten Verſuche eines Einfalls deutſcher Flucht ⸗ 
linge ans Genf nach Franfrei. Sie behauptet, das Ganze ſey ein Wert 
framöflfcher agents provocateurs, welche einige Reſte von Flüchtlingen zu 
einem unflmnigen Einfall in da® Pays be Ger hätten verleiten wollen. Wiber 
Willen (!) des Grüktfiverein® fe) bie betreffende Berfammlung in beffen Local 
gehalten worden, Die Polizei ſtelite auf dieſe Gerüchte hin in Deyrin und 
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fich nach bem Local ber Berfommlung, wobei es ihm wicht fämwer gehalten 

bie Leute von der GStrafmürbigfeit und Unklugheit des beabfihtigten 
Unternehmend zu Überzeugen. Die Mitglieder bes gan and Schweiyern 
Rehenden Grütli-Bereind an ie Bei —— geblieben. 

iſcher Regierungecomm on 
ah Anee Utelung Miähtte nad dem Lwin 
worden, Man befürdjtete, es möchte daſelbſt wegen ber Verfügungen in Be- 
209 anf das Semtsar von Pelleggio zu einem Auflauf kommen. 


Großbritannien. 

Eir Francis Head, ein penfionirter Militär, Verfaſſer ber „Blafen 
aus den Brunnen von Naſſau (Babbles from the brunnens of Nassau)“ 
und anderer ziemlich Leichter Litterarifcher Waare, hat unlängfl, nad einem 
breimschentlihen Anfenihalı in Parie, zwei bide Bände über Frankreich her- 
außgegeben, und war wieder umter einem ſeht gefuchten Titel; bat Buch heifit 
uimlih »Faggot of French Sticks — Reiebund franzöfliher Steden.* 
Im biefer Schrift beweist ber Berfafler, wa® eigentlich keins Bewelſes mehr 
beburfte, daß der frauzöſiſchen Republik von voruherein bie Hauptfadhe fehlte, 
wind die Republicaner, und nimmt daun entfchieven Partei für Ludwig 
Bonaparte, In demfelben Sinn hat mum auch Sir Francis folgende Zuſchrift 
#: bie Times gerichtet, indem er an ben unpartelifchen Rechtofinn biefer Zei- 
tung appelliut: m... Girl Gie bezeichnen in Ihrer geftrigen Nummer ben 
Bringen Ludwig Rapoleon als „einen Dieb in ber Macht ber bie Freiheiten 
der Nation geflohlen“, als „einen ber ein abſcheuliches Spicl gefpielt“, 
„einen Ufurpator der an ber franzöfijhen Nation gefrevelt*, „einen gemeinen 
Übentenrer ber Hochderrath in feiner grafieften umb verhrecheriſchſten Form 
verübt habe.” Nun, meine eigenen Forſchupgen umb perfünlicden Beobach 
tmgen in letter Zeit laſſen mid; im Gegenteil glauben daf Ladwig Bona- 
parte eim milber, toohlwollender, gerechter, kühmer, redlicher, hochherziger 
Staatsmann ift, befeelt vom dem perjünlichem Ehrgeis fi) auf jede Gefahr 
hin den Ruhm zu verbienen Frankreich ev, ben Weltfrieben aufrecht 
ya halten, und in guter Ramerabfhaft (in good fellowship) mit dem brit« 
tifchen Boll zu leben und zu flerben, Unbevenflic fag’ ich voraus: ber fühne 
Gäritt den er jept gethan hat wird mit Übermältigenber Mehrheit gutgeheißen 
werben von ber Armee in frankreich, ber Armee im Algerien, ben Bürgern 
von Paris und den Bewohnern der franzöflfchen Republil. Ih mag mich 
in meiner Anfiht von bem Mann umb in meiner zuverfichtlichen Boraus ⸗ 
fogung über ba@ Berdict der franzöfiſchen Nation täuſchen; mittleuweile aber 
follte bie englifdhe Breffe, ihrem hohen Eharakıer getren, zwiſchen deni Ge 
neral Ehangarnier einer- und feinen Ditgefangenen in Ham unb bem Pringen 
2. Bonaparte anbererfeit wicht cher entſcheiden wollen, als bie bas Publicum 
im Befig ber bie Schuid entweber ber Eingelerterten oder des Cinlerlerers bar- 
legenden Actenflüde il. Es wäre für bie frage warum e# fi hier handelt, 
wohl unmefentlid, welt’ ich bie englifche Prefie anfforbern bem Prinzen gegen 
den General Ehangarnier darum zu unterflügen, weil erflerer alles wa® in fei- 
wen Kräften Rand gethan um freuudliche Beyiehungen mit Großbritannien zu 
unterhalten, mährend Changarmier fi mod unlängfl erbot am ber pipe 
einer franzöfifcgen Armee, beren Stärke er gngab, in England einzufallen unb 
9 gewaltfam zu republicanifiren, Anderer ſelia geb’ ich dem gefunden Sinn 
des englifchen Bolls zu bebenfen daß es unbanfbar, unnalürli und ungerecht 
wäre, wenn fie bie ſchwebende wichtige Frage dadurch im voraus benachtheiligte 
daß fie unfern Bunbeegencffen blinblings verdammte, bazegen ben Mann ber 
bie Invafion Englands vorſchlug mmterflägte. Im Augeficht der framäfifchen 
Armee warf Prinz Ludwig Bonaparte, durch fein alleiniges Mandat, ihre ber 
liebteften Generale ine ©efängnif ; im Angeſicht der Nation zerfirente er ihre 
fümmtlihen Repräfentanten in ben ind, cber legte fie in® Gefängniß. Eo 
mi man wohl von vornherein fließen dag ein Nictmilitär folde Schritte 
nicht gewagt haben würbe, wenn er fi nicht, vor Bolt und feinem Vaterland, 
bewußt gewefen wäre daß er fein Verfahren zu rechtfertigen im Stande fey. 
Möge daher bie brittiſche Nation, ale Zufauerin, mit ihrer gewohnten 
Börde und Gerechtigkeit bie Beibringung der Bemeitmittel durch bie öffent: 
liche Preffe abwarten, che fie ihren Wahrfpınd fällt. Ich bin x. 8.8. 
Dead“ — Hier zeigt fi mun grell der bereits mehrfach berührte Wider ⸗ 
jpruch: Morning Ehronicle und Stanbarb, die bebeutenbfien Apolo · 
geten Ludwig Bonaparte'4 in ber Londoner Preffe, betrachten diefen Särift- 
Reller als eine große Autorität, anf welche fle aber und aber zurüdkommen; 
bie Times hingegen (vom Epectator und Craminer unterflögt) behandelt ihn 
ohne Umflände als den „fehr rittermäfigen und ercentrifden Baronet*, als 
ben urtheilſchwachen „alten Brumpenmann“, ter hier, wie es ſcheine, feine 
wunbeliähfen „Blafen“ getrieben habe. Wie Iobeuben Epiihela die er dem 
Präfiventen gegeben, „mild, wehlwollend uf. w. könnten, angefichte früherer 
und neuefler Antecebentien, wohl nur trenijc beigelegt werben; aber bedauern 
möffe fie (die Times) daß ein englifer Gentleman, ber als folder der Frei 
heit und ber Wahcheit in feinem eigenen Land ben Borzug gebe, ein Gpflem 
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bed Gegentheils in Frankreich gay Iobentwerth finde. Die Aabeutung ber 
dem Präfventen befreumbeien Preffe daß diefer die Bemeife eirer gegen ihm 
angezettelten Verſchwöruug Ehangarnterg und ber Affemblde Majorität im 
Hämben habe, behandeln Times und Spectator gerabeju ald ein Märchen. 
Denn wäre das ber Fall, fo wärte bereitd ein Eriminalproceh gegen jene 
Generale anhängig ſehn. Im den Organen der frauzöſiſchen Regierung felbfl 
ſcheine man biefe Beſchuldigung fallen gelaffen zu haben. 

Prinz Alfred, ber zweite Schu der Königin (viertes Kind), geboren im 
Auguſt 1844, ifl, wie mehrere Blätter melden, für den Marinebi:nft beflimmt, 
wie fein Grofiohelm der „Seemann-König" Wilhelm IV. Bei ten Seeleuten 
macht da® guten Eindrud, 


Frankreich. 
Baris, 15 Dec, 


Obgleich nicht belannt ift daß bie December- Revolution aud andern 
Säriltwerken als ber Tageöpreffe nur bie Wahl zwiſchen Schweigen und Ber 
bat gelafjen Hat, fo ift bo bie Menue bes deur Mondes heute ohne 
bie gewöhnliche viergehutägige pelitifhe Rundſchau erfhienen Hr. Ale 
ander Thomat, ber Verfafler biefer Arti’el, ſcheint nach Nieberlegung 
feiner Profeffur am einem College nad; London gegangen zu figa, und bie 
Reou: hält fi diefmal außsfchließfih auf dem Boden der Fitteratur und bes 
Theatere. Es bemerki: „bie Ereigniffe haben jet bad Wort, und man kennt 
bie welche vollbracht find. Es iſt jegt nicht der Augenblid fle zu erzählen 
oder kritiſch zu beleuchten, fie treten kaum in ba@ Gebiet ber Geſchichte ein. 
Nur wenige Tage trennen ung noch von ben Wahlact vom 30 Dec., erwar- 
ten wir bie meue Staatsorbnung die daraus hervorgehen fol." Auf biefe 
Zeit wartet das 9. bes Debaté, warten alle Blätter bie man fonft als 
mmabhängige, cher als oppofltionelle bezeichnete; ob fie num ber legitimiftie 
fben, orleaniftiſchen ober republilantſchen Meinung angehören, fie wifien 
nicht ob Fraukreich daun mod; eine anbere al® eine Megierungsprefle haben 
wird, Seit mehr als einem Menſchenalter hat Frankreich die Gemohnpeit 
der freien polniſchen Diecuffion, jegt wo ſich's um eine Angelegenheit handelt 
bie das Schidfal des Landes auf eine lang: Zukunft hinaus beftimmen fol, 
muf es bes Raths feiner beften Männer, feiner erleuchlelſten Geifter entbehe 
ven, iſt feine Befprebung, feine Berfammlung erlaubt, haben allein bie elh⸗ 
fleiſchen Organe, bie Veren, Grauier aus Taffagnac, das Vorrecht auf 
bas äffentliche Urtheil einzu virken, werben bloß bejahende Stimmen ge 
hört, worunter freilich viele adtungemerihe find, Läßt fih aber benfen 
baf ein folder Zufland auf die Dauer erträglich ſeh, baf er aufrecht erhalten 
werben fönnte ohne einen gemwaltfamften Kampf mit ben Sitten, mit ber Bil. 
bung ber ganzen Geſellſchaft? Für bie Regierung hat biefes politife Syflem 
neben manchen Bequemlidhleiten bie es barbieten mag, fidherttä ben Nachteil 
daß es leicht Zweifel an ber Aufrichtigteit des unter biefen Umfländen erzielten 
Fr ._ fafien ao 

eclamationen belanut gemacht werben bürfen, fo muß man 
ben Zufammentritt ber Eonfulta felbft ermarten um zu wiffen 4 De 
ber fie wirklich hat. Die Parifer Eorrefpondenz ber Indepenbance vom 
14 Dec. muftert bie Namen, fle bemerft: 125 Mitglieder gehören ber bru- 
mairifirten Affembld: an. Ueber 84 hat bie Pyramidenftrake geliefert. Die 
legitimiftifhen Natabilitäten find feltener: bie HH. Werd. Favre, be Greslar, 
be Euverville, be Erouseilhet, Batlonde, d'Hautpoul x., aufer der Affen 
b'te be In Hüte, b’Aubiffeet, be Thorigng (?,. Die HH. Ehmelles, Eollar, 
Debmarcur flnb ans dem Mol’jhen Verein, bie andern Repräfentanten 
folge bie gar feinen Berein beſuchten, bie meiften folche bie fen mehr Eld⸗ 
fer waren, enblit aach zwei Unterzeidner der Abfegungeacte, die HB. Ee- 
cille und Lelut, dann Eharles Dupin, ber Bruder des Er-Bräfidenten der Nas 
tionalverfammlung ımd Hr. de Mortemart der anfangs auegeſchlagen. Mit 
Bermunberung ficht man auf ber Lifte Hrn, Billault, den Miniftercandidaten 
vom November, ber aus lauter Refpect für die Berfaffung zu dem Präfiven- 
ten fagte: er löune ihm nicht eher al® im Jahr 1856 mieber als Präfiveut- 
fhaftecanbivaten auftreten fehen. Die Maziftrater hat bie HH. Portalis, 
de Desnard und Patcalis — legterer ver Schwager dee Unterrichtöminifiere 
Forteul — ben Generalprocurator Royer und ben Präftenten Troplong ge 
fhidt. Hr. Troplong foll um Senatepräfiventen seftimmt und mit Wbfaf- 
fung ber Eonftitution beauftragt ſeyu. Die Alademie der moraliſchen und 
politifden Wiffenfhaften war feit der December- Revolution zu einer feier. 
lichen Sigung verfammelt, Hatte dieſelbe aber auf Antrag bes Hru. Miguet, 
zum Zeichen ihrer Proteftatton gegen das Geſchehene, aufgehoben, ein Be 
ſchluß gegen ben Hr. Troplong allein geflimmt. ar allgemeinen ift im ben 
gelegrten Körpern mehr Widerſtand ald man vom dieſen friedlichen Auflalten 
erwarten follte. Die HH. Malgaigne und Dumas haben fi viele Borwürfe 
zugezogen. Der gewelene Staaterath hat 4 Mitglieder geliefert: Buillefroy, 
Hermann, und Boulatignier. Der letztere ift ein (Freund ber 
HB. de Zocquetille und ©. de Beaumont, und gehört ihrer polttifchen Farbe 
an, Um bie Eontvafte mod; flärter hervortreten zu Laflen iſt Ht. Odier, Bra 


berbes Hnftigen Säpmwiegervater® beö Generale Gavaignac, etnaint. Die auf den 
erfien Liften bezeichneten Perfonen berem Ablehnung befinitiv ift, find: vie H. 
®. Faucher (dem fein legier Brief keimedwegs beunruhigt), Benoist Champy, 


bes bat 
9. Boulay (de In Deeurtbe), Bruder bed Bicepräfbenten ber Republit, de | Ingenp ber or ihm wicht dazu bermenbet bie Gemüter ber 
Gonlarb, bet in ben engliſchen Blättern fehr lebhaft proteftirt Hatteals er beim , ben Sinn für Recht und Gerechtigteit zu ermede r : 
Austritt ans Maas feine Eruennuug erfuhr, DofephBerier, Sudetb "Albufera Profeffor des Staats in einer Zeit wo ber Staat mr auf Ur = bg 


und Sensaltthätigteit ruht, Bin ich micht gut geftelt, um, m erricht, 

8 Regt und Gerechtigtein zu ſprechen. Ih Bitte © vun De 

en Brief als die amtliche Einfendung meiner Entlaffung zu betrachten umb 
batfädh 


(ver einen Brief von drei Zeilen ſchrieb mo er die Berherrlihung feines Na- 
mens durch ben Kalſer uad den entgegengejegten Bebrand ben man jet von 
biejen Namen machen wollte hervorhob), Benguot, Hely d’Heiffel, Maillard, 
Marchaud, Paravey (vom Stantörath), Paulin, Gillen, Pateal, Berk 


Die Beitritteerflärungen öffentlicher Stellen zur December Revolution 
Gaben auf fi warten Infien, mad umb mac fielen fle fi ein, 
Der Moniteur bringt fon ein Berzeihuiß von fiebenunbbreifig Er. 
gebeuheitsahrefien bie von Mairet amd verſchiedenen Departements ein. 
gelaufen find, vom bemem freilich amd einige nur als perjänlicher Gefin⸗ 
umngeautorad biefer Gemeindenorftcher anzufehen find, während bei andern 
beigefügt ift bafı fie im Mamnen ber Gemeinde, ober bes Wumicipalratht age: 
faßt jegen. Freilich da man eiliche und viergigtanfenb Gemeinden in Frau. 
bie Mumicipalttät vom Bas 









biefer Berfon weder bie Gefeplidleit bes öffentlich bie Ehrenhaft 

= fehe, will dd) mit ihr in deine une — 
—— Genehmigen Sie u. ſJ. w. Berfailles, 12 Der. Unterz. Wleranber 
EEE 
fentung dieſen Schreibens Mraufreidh u verlaffen. — 


Italien. 


Nom, 10 De. Die Nachricht von ben er 
2 Dee. machte hier einen tiefen Einbrud, Während —— rd 
verhaltener Schabenfreube zuverfichtlich erwartet dem Gtof; bon oben werbe 
bort umantbleiblid ein Gegenftofi von unten folgen, finb bie Höhen Streife ber 
Seſelſchaft, Befonbert der Kerne, von fchtliher Beforgnif und Furcht ber 
fangen. Man denft daran, Frankreich fünnte feine hier liegenden Decupation® 
truppen vielleicht daheim nöthiger Haben als in Rom, und was bei ihrem Ab · 
zug ber päpfllichen Regierung von ben eigenen Unterikanen Schlimmes ange 
droht worden, weiß man durch bie revolutionären Schriften. Biele Dfficiere 
unferer franzäfiihen Garniſon tadeln ben Stanteftreid Ludwig Bonaparte's 
laut nnd ohne Rüdficht, Magen aber am meiften den ihn beftimmenden Gin 
—* der —— Mächte an. General Oemeau ermahnte in einem 
agsbefehl rappen zum Gehorfam, und ließ geflern bie An bes 
ee rem en bie Armee in ua 
rem . Ihm ob bie Borgänge in Frankreich dazu aufforberten, 
ober micht vielmehr der Papft durch feine oft gezeigte fich zu einem 
neuen, im Vergleich zu ben frühern etwas umfaff act beftimmmenlich, 
Ya einem heutigen Nuudſchreiben eröffnet mämlich ber Puftigminifler ben ber 
treffenben Behörden, es ſey ber Wille Se, Heiligkeit daß alle Gefangenen, de⸗ 
ven Strafzeit vor dem 1 Febrmar . I, abgelaufen fen, [don am 28 d. M. 
ihrer Haft eutlaſſen würden. Den Delegaten wie bem Serretär 
ber Sogra Eonfulta gibt Sr. Heiligkeit auferbem bie Vollmacht, allen Ber 
Bäfteten, aud) ben Galeereuftraftingen, mit Berlidfiätigung ber ihre Berbre- 
ch ri Umflände 1 —— an —* Strafzeit zu ſchealen. 
er Gnadenact wegen gr. büberei, mb 
Maojeftätsverlegung Berurtheilten nicht zu guie kommen, are 
® Zurim, 12 Dee. Dan behauptet allgemein ba Sir James Hubs 
fon, gegemwärtig bevollmächtigter Minifter Großbritanniens in Rio Yaneieo, 
ber erwählte Nachfolger Sir Ralph Mbercromby's in Turin ſeh. Die dipie 
matifchen Fähigkeiten des Sir James find bis jegt hier umbefannt, inbeffen 
will man berelts fpüren daß der Perfonenwehfel unfern Anglomanen eine 
Heine Niederlage bereiten werde. Sir Ralph hat nus zuerft mit feinem brit- 
uſchen Hambeltsertrage ben Frelhaudel eingeimpft, und wenn er jet auch abe 
reiet, fo find wir doch ſchen zu weit auf biefem Plabe vorgedrungen, um wies 
ber umkehren zu Pönnen, Schwerlich läßt ſich jedoch vermuthen daß ber Per⸗ 
ſonenwechſel einen völligen Tauſch politifger Sympathien mad ſich ziehen 
werbe, weuigſtens fo lauge bie jetige Regierung das RNuder nicht verläßt, 
Banı abgefehen von ihrer Brittenliebe find Ayeglio und Cavour nicht bie Män 
ner, melde mit ihren politiſchen Ueberjengungen wie mit Federbällen fpielen, 
Iren wiederholten und noqh neuerbing® feierlich abgegebenen Berfiherungen 
werben fle treu bleiben, Wohl aber werben fie der Notwendigkeit und dem 
Drange ber Ereigniffe nachgeben müffen und einige Aenderungen umferer Po⸗ 
litit Finnen nicht anAbleiben, damit auch wir ben Umfhwung der Anfichten 
und ben Oben ber Zeit fpüren Die Sentinella Eatiolica ift wegen einer 
Beleidigung des Syndicus von Nijia zu 500 Fr. Gelvbüße und in ter Pers 
fon des Herausgebers zu 15 Tagen Gefänguiß verurtpeilt werben. Wiber 
and; der Mebacteur ber Italia e Popolo, eines Gennefer Mapiniſtiſchen 
deurnale, tft wegen Angriff auf bie Berfafjung beſtraft worden. Sludlicher⸗ 
weiſe find bie Regierung, bie Gerichte und bie Geſchwornen einmäthig ent« 
föleffen gegen bie correftue Preffe unnacfigtlich zu verfahren. 
Turiu, 13 Dec. Der Bonapartisums fängt auch bereits Bier am 
fi gelteub zu machen. Der zweite Barifer Frieden — meinte Hr. Biandi- 
Giobini „direnterebbe una infamia per la Francia, governata da 
un Bonaparte.“ Daran tnpft fi der menfdhenfreumbliche Rath an Fraul · 
reich: Krieg gegen Deutfhland, Eroberung bes linfen Rheim 
ufers, Bünbniß mit Englaud umb Piemont, 
ueller Regierungsformen zu Rom und Vertreibung 
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eine 
fimmung abgedrudt. Dürften Proieſtatiouen veröffentlicht werben, fo möchte 
wohl ihre Zahl nicht Hein fegn, Hie und da, wo außer ben Präfeeturblättern 
mod ein Bervingiolblatt erfgeint, beingt eine zur Mfentlitien Renntnif dureh, 
So bie folgenbe bes Generalrathß von Hinistöre: „Der Generalrath legt ge · 
geu die Berlegung ber Berfaffung mmb ber Geſetze, und gegen bie willfürlidhe 
Seflgaltung der Mitglieder der Nationalrepräfentetion, nadbrüdtihft 
wahrung ein, und erllärt in Permanenz zu bleiben folange das Intereffe des 
Departements feine Gegenwart bei dem Hru. Bräfecten erheifcht.* Die be 
dentenbfle und umgweifelhaftefte Hulbigumg ift biß jegt die bes Hrn. v. Mon- 
talembert. berühmte führer ber Herikalen Partei nimmt vom dem Nechts · 
hoben der vo) tem Thatſachen umd thren moraliſchen Schattenfeiten nicht 
Alternati ver · 


— 


Fan Rictabflimmen ein ber gutgefinnten Leute unmürbiget Sich 
felbftaufgeben wäre, welches das Refultat body nicht ändern Yöunte, da einmal 
bie Maflen für den Erkoruen vom 10 Dec. feyen, endlich weil man ja durch 
feine Wahl nicht alles billige was er gethan; er zählt dann zufanmnen was 
man ber jegigen Regierumg verdaule, das Unterrichtögefer, die päpftlie Re- 

a, bie Rüdtehr der. Kirche im den Befig ihrer Eoncifien, Synoden, 
ihrer vollen Würde, die Zunahme der Möfter, milden Stiftungen u. f. f., 
und kommt zur der Erflärung: Ich ſuche umfenft aufer ihm ein Suflem, 
eine Kraft welche uns die Erhaltung und Eutwicklung folder Wehlthaten 
fiern fan. IH ſehe nichte ale den gäfmenben Schlund des Socikaliamus. 
Meine Wahl ift getroffen. IH bin fie bie Mutorität gegen bie Empörung, 
für die Erhaltung gegen die Zerflörung, fie die Befellichaft gegen ben Socia 
Tieums, für die mögliche Freiheit des Onten gegen bie gemiffe freiheit det 
Bölen, und in bem großen Streit ber beiden Kräfte bie fid im bie Welt thei- 
im glaube ih, wenn id) fo handle, wie immer für den Ratholichömme gegen 
bie Revolution zu handeln. Diefe Erllärung fl com 12 Dec und an den 
Revacteur bes Univerd Hrn. Veuillot gerichtet. 

Die Stenographen haben in ber legten Gigung ber Rationalverfamm- 
fang auf der Mairie bet yehmten Stabibezhls nicht gefehlt, un» man erhält 
jegt turd bie belgiſche Preffe da⸗ Document. Die Sigung wurde in bem 
Eafernenhof fortgefegt, und beim Namentanfruf zeigte fi dafı 220 Repräfen 
tonten anwefenb waren. Diefe Zahl flieg [päter auf 232, da meum ber am 
Bormittag im Palafı ber Rationalverfanumlung eh verpafteten und bie 99. 
Baletie, Biyio und B. Lefranc, bie wie es ſcheint fich freiwillig ihren Eollegen 

f famen. Hr. Birie foll derjenige ſeyn ber den Sigungabericht 

Drnd beforgte, mb baber erllärt man fich feine verfpätete Freilaffung 
ya (1 Warid, 14 Der. Wlerander Thomas, ber belaunte Mitarbeiter 
ws Dipats und ber Revue bed deug Mondes, hat ben nachfolgenden Brief 

— per Ueademie von Berfailles gerichtet: „Hr. Mector! Die 
Ungenyeugen wit fo eben gewefen, müflen die redlichen Ge 


Eregeifje deren En a Be 
iätther jeihft derjenigen beautuhigen bie eine [ehr beſcheldere Etellung 
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! inione, ben 12 Der. 
biplematifhem —* 22 —* 
achte, het auf unfer Parlament einen [ehr wohlthätigen, 
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9 Turin, ich 
thellen daß in ber legten geheimen Sitzung ber Deputirtenfammer bie Regie⸗ 
behauptete, nad ben Vorgängen in frankreich eh es dringend 
auf alle Ereiguifie vorzubereiten. Auf Verlangen ermädtigte 

ieranf die Kammer bie Minifter zur Einberufung von brei 
Altersclaffen unter bie Bahnen. Der hat fogleich alle 
r delen Officiere wieder in ben Dienft berufen und in aller Stille nach 
leſſandria mehrere Batterien abgehen laſſen. Nächftens erwartet man and) 
einen Zufag zum Prefigefeg, nad) welchem bie Journale größere Achtung ger 
bie Mädte zu beobadıten hätten, Befonders iſt e8 der franzöfl- 
Gefanbte ber auf eime ſolche Beftimmung gebrungen hat. Die eventuelle 
unferer Armee darf nicht Überrafchen. Außer Sen widerfegli» 
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i verbarricabiren. 
it bas Neft ber Empörung, und bereits eine proviforifche Regierung für 
kt. Bar wirb 


Tpeilnchme en 
Mogiftrat erfchien perfönlic, bei deu feierlichen Hochamt. 
Il — 10 Det. Die neuen Bücher Tommaſs o's und Gio⸗ 
einzelnen Eremplaren durch Gelegenheit oder Schleich 
handel zu und gelangt, Beide find von ber Art daß felbft bie meiften alten 
Freunde ber Berfaffer bebauern daf fle geſchrieben werben, „Roma e il 
mondo* von Tommafeo, Im Ranten Telfin gebrudt, woher fo viele revolu · 
tionäre Listeratur gefommen und feit breifig Jahren Ptalien überfhweınmt 
bat, vermengt, wie all feine Schriften, eine Maffe von Wahre, Speziöſem 
und allem zu einem ſolchen Knãuel baf es oft ſchwer wird das eine vom 
andern ju trennen, Es ift traurig einen Maun, deſſen veligiöfe Gefinnung fich 
fo oft und fhön ausgefproden hat, und ber auch heute feine Anhänglichkeit an 
den Ratholicitmus auf entfhiebenfte beiheuert und bekräftigt, bie abgebrofche- 
nen Antlagen des Papfithums vorbringen zu hören, all bie alten Angriffe auf 
bie weltliche Gewalt mit denen man bem Publteum längft eine Indigeſtion 
bereitet hat. Tommafeo, welder fein Buch an „das Gewiffen Pins’ IX“ 
richtet, geht fo weit zu erllären: er vermöge nicht zu fehen worin ber Papfl 
Chrifti Statthalter fen, wenn er nicht freiwillig auf feine weltliche Gewalt 
verzichte. Er legt das Slaubentbelenntuiß ab baf ber Liberalidmus von 1847 
nur dehzhalb Pins IX fo hoch erhoben und gefeiert, weil befien erſte Regie- 
rungthaudlungen der Hoffnung Raum gegeben daß allmählich eine Trennung 
ber beiden Gewalten erfolgen werde. Es iſt das Princip Mamiani’s, welches 


er bem Papſt in ber berühmten Rammer-Eröffnungsreve ı erfchob. 
x Minifler wollte dam bie eine ber beiben &i 
Beife beugen; Tommaſeo aber amathematifirt fie vom born! 
erflärt: fie fe 
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ver Öffentlichen 
Meinung. Seine Rolle ift gänylich ansgefpielt, und es ift vor uczuſehen baf 
biefe Schrift, wenn fie je gelefen wird — wie man und von T in aus melbet 


tgefunden. Go en 
ſich neulich ein ernfler Streit mit ber ans ber Eaferne yum Einlauf auf: 


ben Morkt gefandien Mauuſchaft, in Folge deſſen 
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Malta und Tunis, 


* Malta, 27 Nov. Auf unferer Rhede gibt ſich jetzt ein fchr reges 
Leben kund. Die englifche Flotte unter dem Kommando bes Sir W. Barker 
liegt nun vollſtändig im Hafen. In ben legten Tagen ift auch der Bellerophom. 
mb ber Hercules hier angelonmmen. Es befinden ſich ſonach im Gamyen bier: 
acht Linienſchiffe, eine Fregatte, eine Eorvette, brei Dampffregatten umb eine: 
Dampfcorvette. Doch follen zwei Linienſchiffe, der Gauges und Superbe, wies 
ber nach England zurüdkehren, eine Fregatte iſt nad Corfu und ein Dampfer 
nad Neapel gegangen, Gnglanb ſcheint tmmer mehr nöthig zu finben feine 
Station im Mittelmeer zu befefligen, je mehr Ausficht vorhanden iſt daß ber 
Handel nad Indien wieder feinen alten Weg Über Suez nehmen werbe; 
ben brängen bie Schidfale Europa’s immer mehr dahln an ben Geſtaden des 
Mittelmeerd und feiner Grämge entfchieden zu werben. Rußland, Deſterreich 
mb Frankreich, haben am bem Ufern Pofitionen genommen. Gngland hat fich 
In ber Mitte feftgefegt, und feine hölgernen Burgen ſetzen e8 im bie Lage mit 
geringerm Koflenaufwanb an allen Punkten zu agtren ald es den Franyofen 
von bem Loftfpieligen Algier aus möglich iſt. 

Es ſcheint als ob die mohammebanifhen Staaten ven Augenblid benügen 
wollten wo Frankreich, durch feine innern Zerwürfniffe geſchwächt, nicht im 
Siand if fermeru Punkten feine Aufmerkjamfeit zuzuwenden. So will bie 
Türkei Hrn, Lavalette nicht den Befig der Rechte zugeftehen melde ihu ans 
alten Privilegien erwachſen; aber aud ber Bey von Zumis ſcheint zu glauben 
€ je ber Moment ba wo er feine neuen Nachbarn, deren Feflfegung er mit 
nicht ſehr günftigen Augen anfah, bemüthigen könne. Die legte Poſt hat hie 
her die Nachricht gebracht daß der frampöfiiche Eonful nad Mahumbich beru- 
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fucht, es ſetyen barüber eimgeleitet worden, jet ſey Se. Ho- 
beit entfchloffen fein Recht mit allen ihm zu Gebot flehenden Mitteln geltenb 
zu machen. erhandlungen ſollen einen ſehr eruſten Charakter ange» 


der 
hatte mehrere Regimenter concentrirt, fie jedoch bald wieder aus einander ge» 
fehict; «8 ſcheint daß er doch Anfland nahm eruftliche Feindſeligkeiten zu bes 
ginmen, Es iſt übrigens nicht fomohl ber Bey ald fein Minifier Ben jet, 
weicher hier vielleicht wieder Gelegenheit zu finben hofft feinen unerjchöpflichen 
Geiz zu befriebigen, 


Neuefte Pohem 


© Frankfurt a, R., 17 Dec. Bekanntlich traten vor etwas mehr 
ld’ einer Woche mehrere norbbentfhe Regierungen in Gammober zu einer bie 
Norbferflotte betreffenden Beralhung yufaınmen. Sie haben fi, wie ich heute 
vernehme, barliber verflänbigt für fich einen Theil der Flotie zu erhalten, Bon 
‚ein«m befondern Praͤcipuum, das ihnen bafür zugeflanben werden follte, fey m; 
bie Rebe gemefen. Sie würben einen beftimmten Theil ber flotte in vollfler 
Unabhängigkeit von andern Beziehungen erhalten, umb zwar einen ſolchen für 
welchen ber Aufwand tm richtigen Berhältniß zu ihrer ſtaatlichen ih 
ren Bedürfniffen und Mitteln flünde. Möochten fi ihnen noch e Re 
gierungen jugefellen, bamit bie Heine aber ſtattliche Norbfeeflotte ein Ganyes 
unter 'einbeitficher Leitung bleibe! — WMinſſterialrath Hod bepikt ſich mor- 
gen nad) Wien, 

* Wündhen, 18 Dec. Du der heutigen Sigung ber Rammer ber 
Abgeorbueten warb das Worfigefeg zu Ende beraihen unb mit allen gegen 
—— (Wir muffen uns vorbehalten bie Verhandlungeu 
.) 


Hannover. Die erfie Kammer hat auf Beyins Autrag beſchloſſen 
ee der Stähbe bis zum 8 Jan. zu beantragen. Das Motto iſt der 
Mangel an Arbeiteſtoff. Auf die Anfrage Wynelens, ob das Miniſterum, 
nad) ber Zufage des verflorbenen Könige, ber auch ber bamalige Rronprinz 
Beitrat, auf Erridtung einer Bolfövertretung beim Bunde bedacht ſey? — 
antwortete v. Schele: er müffe ſich jeder Heuferumg über bie etwa beim Bunde 
darüber angeregte Frage enthalten. 

'r BDüffeldorf, 15 Dec. Bei ber bier flattgefunbenen Neuwahl zur 
Kammer am Stelle bes ausgeſchiedenen Abgeorbneten Brune zu Sorft warb 
Friedrich v. Raumer zum Übgeorpneten gemäßltt. (Rh. 3.) 

© Berlin, 17 Dee. Die N. Preuß. Big. widerſpricht ber Angabe 
des Eorrefpondeny- Bureau von einer Zufammentunft der Raifer von Ruf- 
Sand und Defterreich in Halten, mit Qingufügung ber Hoffmung „baf wem 
der Gang der bieffeitigen Regierung im ganyen fi nicht Ändert, 
99. MM. ver Kaifer und bie Kaiferin vom Rußland im nächflen Frühjahr 
Berlin mit einem allerhöcdften Beſuche beehren werben.“ Nachdem gefern 
der Stptembervertrag im ber preußziſchen 2ten Rammer einftimmig genehmigt 
worden if, wird fie am 20 d. M. ihre lepte Sitzung in biefem Dahre halten. 
Die näcfte findet nad dem Fefte am erfien Montag des folgenden flait. 

. ‚15 Dee. Uns guter Duelle kaum id} Ihnen melben daß 
in der a nis Armee gegemmärtig eine außerorbeutlidhe Bewegung 

herrfcht, und bafı die militärifhen Rüfungen eime Ausdehnung gewonnen ha 
ben wie nie zuvor. Die Sefammtorganifation iſt tm der That maflerhaft. 
Bier Armeecorps, jedes 50,000 Mann flart, find im einer Linie von Morb- 
weft nad Sudoſi fo aufgeflellt, doß im möglidfl kurzer Friſt jeder durch bie 
vermaligen politiſchen Berhältniffe etwa bedrohte Punkt erreicht werben fann, 
Die Trappen fönnen birmen 24 Stunden jede beliebige Richtung einfhlagen, 
denn auf allen Straßen find die volftänbigfien Lieferungscontracte mit dem 
Unternehmern abgejehleflen, fo baß nirgende aud) nur dad geringfle Hemmniß 
entgegentreten Tann. Aut ein Reitercorps indem großen Tavallerie · Lager zu 
Bopnefenst ift unlängft im Mobilttätöguflond verfegt worden. Das am ber 
wolhynifeh poboliſ chen Grange lebende fünfte Armuecorpa hat bie Beftimmung 
vi ungen Polen bei_ber biefmaligen Bewegung in ranfreid ; fie bie 
= immer ſchon ihren Trinmpbgefang anflimmten wenn auf irgendeinem 
der bewohnten Erbe eine Stilerhebung ſich tandgab, find biegmal fo 
Veryagt baf ie Hödfiene im engeren Girls, die freilich oft genug abgehalten 








zu befürdhten h 
rn, 


zufftfchen Hofes zum Winifter für das 


und Ungarn zu Überwaden. Recht auffällig if ber 


ihre nationalen Gefühle (aut werden laffen mögen. Charalteriſtiſch 


werben, 
MR Übe maßfofer Hafı gegen ben Bräflbenten ber i 
uns iſt die Wartbe bergeflalt fm —8 daß ee Dee 


tt, wir abermals eine allgemeine Ueberſchwemmung wie im 
Mär, 1850 
Das Waffer iſt in den letzten 36 Stunden nr ung 


Riel, 14 Dec. Obwohl ver Graf Karl v. Doltke von Seite bes 


Gabe empfohlen werben war, wir man In gt ateihteten Kan 


gener errichtet 
— — doch fo weit von denen des Gra⸗ 


fehlen bat eine Reife nach Vin in Begleitung eines biefigen Profeffore, 


ab, bafı berfelbe fid ent« 


beißt, angutreten. (9. €. 


++ Bien, 16 Dee, Die Abreife det Erzher, 7 

Veſth, von der ih Iyuen neulich geſchrieben habe, gibt Sg iur 
mannichfochen Dentungen, Biele wollen wiffen, ber Prinz werbe eine neue 
Wera beginnen und habe unumſchrãnkte Vollmacht mitgenommen. Ich habe 
Grund zu glauben daß bie letzte Behauptung fehr übertrieben if. Der Er 
herzog hat im ber That einen feinem Rang und feinem Charakter angemeffene 
Stellung in Ungarn, aber er wird nach einem mit dem Cabinet befprochenen . 
Plane handeln. — Der Graf v. Chambord hatte, als er hier burd Fam, eine 
Unterrebung mit einem hodgeflellten Staatdmann, Er beabfichtigte in Prag 
bloß einen Tag zu bleiben, aber er erhielt in dieſer Stabt ben Rath feine 
Weiterreiſe zu verſchieben. Im ber Umgebung bed Grafen waren mehrere 
für euergiſches Ergreifen der Gelegenheit, umb fle hatten, wie man fagt, Pro- 
clamationen vorbereitet mn Über bie frauzoſiſche Gränge gemorfen zu wer- 
bei, aber bie Mäßigung des Bringen hielt bie fenrigen Anhänger zurüd, — 
Der Militärgouvernenr der Hanptflabt Baron Fempen ift, wie verſichert 
wird, zu einem höhern politiſchen Amt berufen. 


Mabrider Zeitungen vom 11 beflätigen bie plöglich erfolgte Proroga« 
tiom ber Eortes, bie ein Brief in Galign. Meffenger als einen „Ecup 
A la Narvaey* beeichnet. Während des Wochenbetis ber Königin wird ihr 
Gemahl das Stantsflegel führen. Das Journal „Racion” wurbe wegen 
eines heftigen Artikels gegen biefe Mafiregel confitcirt, Die Mehrzahl der 
Sowenale lobt den Parifer Staatoſtreich Die amtliche Gaceta erllärt bie 
Differeng mit ben Vereinigten Staaten als beigelegt. 


London, 15 Dec. Am Freitag Abends wartete dem Viecount Pal« 
merfton, dießmal in feiner Stabtwoh ung auf Earlton-Zerrace, eine ähnliche 
Deputation aus dem Pondoner Kirchfpiel Marhlebene, wie neulich and Ialinge 
ton md Finseburtj, auf, um ihm bie in einer Berfammlung unter Lord D. St. 
Dubler's Borfig votirte Dankfagung für feine Bemühungen um Koffuths 
Freifafjung zu überbringen. Die Deputation beſtand größtentheils —— 
fpieloorftänden (vestrymen) von Marylebone mb St. Pancras. Der 
nifter empfing fie artig, beguügte ih aber bießmal in kurzen Worten feinen 
Dant für die gute Meinung des Burgfledens Marylebone über in in Bezug 
amf bie ungarische Angelegenheit auszufprehen, Am Sonnabend gab Lady 
Balmerfton ein großes diplomatiſches Feſt, weldem unter andern ber öfterreichifche 
Seſaudie Graf Busl-Schanenftein mit Semahlin beiwohnte. — Louis Blane 
hat einegrofeintbectung gemacht, und in ber Daily News mievergelegt: ed iſt 
midhtö geringeres als eine ruffiſch dſterreichiſch · rauzoͤftſche Verſchwoͤtung gary 
Europa in drei deſpotiſch beherrſchte Reiche zu theilen, und bie Demnotratie mit ges 
meinfamen Gewaltmitteln zu erbrüden! Hr Louis Blanc nennt das ein „fluchwür« 
dige® Eomplot (une complicits abominable).* Der Sl ode exluſtigi ſich über 
diefe second sight, dieſe Hellfeherei bed Heinen Franzofen, und bemerft unter 
anderm: im SAften Eapitel feiner Geſchichte ber zehu Jahre“ habe Hr. Blanc 
felbft eine zuffifch- frampäfifche Miliany feinetwegs fo fluhmwürbig, ſondern ſogar 
fehr wänfdenswerth gefunden. 

Das Dampfboot „Wfrka”, melden gefterm Nacht ia Liverpool einlich, 
Hat eine —— u 3 Der., und jugleich bie Präfinentem 
botf&haft mitgebradt, weit am, 2 Dec. ber Gongrefi in, 
eröffnet, und welche durch ben eleliriſchen Telegraphen vollftäubig nach New 
York übermacht worden. 68 ift wie gewoͤhnlich ein ſehr lauges cten- 
ſind. Die wichtigſte Stelle betrifft Cuba. Dier anerkennt der Präfldent 
yoar bie Sefegwibrigleit ber amerilanifhen Abenteurer Erpebition, ſpricht 
aber bie Beſorgniß aus unb 
Frantreicho in den Gewäflern der Berein. Staaten ben Rechten ber amerilaui · 
ſchen Schifffahrt zu nahe treten Lönnten, Diefe aufrecht zu halten fey bie Berein, 
Staaten Regierung feft entfhloflen. Kefluthe geſchleht lurze 
Amerita fegein Afyl für —* un —— Berfolgungen aus ihrer euro« 

n Hei vertrieben ; note — 
nn ber mb feine Gefährten, die auf Autorität or nos 
Amerika gebracht werben, zu empfangen und zu behandeln [eyen. 


5640 


Aörum werben beflagt. Die Staahteinfinfte bes Iepten Bifcal- 
Jahre 8* 525 Dollars, mb mit der in ber Coſſe befindlichen 
Bilanz 58,967,524 D. 26 C.; bie Ausgaben 48,005,878 D. 68 C. Die 
Gefammteinfuhr für ba® am 30 Ian. abgelaufene Jahr 215,725,995, bie 
Ausfuhr 217,517,130 D. (Wir lommen baranf zurid). 


. Regierung hat wieber einen Theil der Parifer 
FE hr — aufgelöst. Das Decret drüdt kein Miß 
tramen gegem dieſen Theil ber Einmohnerfhaft ber Hauptflabt auß, jonberm bie 
Auflöfung geſchieht weil bie Lage ber Straßen ber Bürgerwehr ed erſchwere 
fidh ya verfammeln und bie Plane von Aufrührern begünftige. Im ben De- 
partementd Aveyton und Vaucluſe hatten bie Präfecien wegen ber andge 
brodpenen Unruhen aus eigener Machtvolllommenheit den Belagerungsftand 
verfügt, biefer Befchluß hat die höhere Genehmigung erhalten. Durch ein 
drittes Decret, ebenfalis von geftern, wirb in ber Conſulta eine Berwaltungs- 
fection eomftitutet bie unter dem Berfig bet Hmm, Bareche fogleich in Wir. 
famleit zw treten hat. Sie wird in fo viele Ausfhüffe eingeiheilt ale es mi 
nifterien gibt. Mitglieder find bie HH. d’Argout, Ferdinand Parrot, Bineav, 
Boinvilliers, Bonlatignier, Chaffa gue Goyon, Chadenet, Dabeang, Dela- 
cofte, Fremy, Ch. Gitaud, Gonlhot be St, Germain, Heumann, Heurtier, 
Yanvier, Pacroffe, Ladoucelte, Dequien, Dlaignr, be Parriew, General Rrg 
nault de Saint Jean d'Augelh, Renonarb (Lo;dıe), Thieullen, Teutangin, 
Bıfle, Vuillefroh, Bultry. Es ſchelat daß body biefmal die Wahlcomite's 
nicht fehlen werben, nailitlich Können es nur bonapmtiftifhe fegn. Der Mar- 
ſchall Errelmans hat fich an bie Spige eines ſolchen Eomite geftellt. 


+ I Eonftitutionnel wirb bem Gerücht ven einer parlamentarifchen 
Berſchworung die gegen ben Präfibenten ber Republik beftanben haben fell, 
neue Derbreitimg gegeben. Dan fell unter ben Papieren bes Duäfter Baye 
Deeretentwänfe zur Anlage und Berhaftung besfelben gefunben haben. Wenn 
fonft keine Beweife gefunden worden find, fo dürfte ſich auch biefe Berftmd- 
dichte in Nichts auflöfen. Da man in befländiger Beforguiß in ben 

em Wochen lebte und ſich gegen Staate ſtreiche zu [hügen fuchte, fo lönuen 
be Formulitungen von Decreten nid;ts auffallenbes haben, 


Auf Antrag des Hanbeldminifters ift die Erbauung eines Börfenpalofs 
tn Marjeilie verfügt. 


Minifter des Innern ben Präfecten durch Rumbfchreiben bie 

— 22*— Sonntagefeier, Ka tie Regierung ohne Eingriffe in bie 

Gewifient freiheit ber eimyelnen tayu beitragen könne, aufs nahbrüdüichfte an- 

empfohlen. Inöbefondere follen zu dem Zmwed in alle Gontracte über Stants-, 

ober Gemeinde Bauten firenge Berpflihtungen der Art von 

Selten der Unternehmer aufgenommen werden, — Der Biſchof von Gap 

Läßt für die Erwählung 2. Bonaparte 6 in den Kirchen beten, und hat allen 
Gläubigen die diejen Gcbeten beiwohnen, vierzigtägigen Ablaßz verſprochen 





Die Abflimmungen ber Armee, bie unmittelbar nad den Orbonangen 
dom 2 Dec, flattgefunden haben, fint bis jept mur zum Meinen Theil amtlich 
befannt geworben: nad} einer telegraphiſchen Depeſche in der Rölnifhen Big. 
bom 15 Dec, follen fih 270,000 Mann mebft 11,000 Beteranen für ben 
Präfidenten Ludwig Bonaparte erflärt haben, Die Beflätigung fleht dahin. 


Bom Wo, 10 Dec. Seit einigen Tagen bewegt «4 ſich in ben After» 
reichiſcheu Garnifonen bieffeits mie jenfeits biefes Stroma, Nach Bologna 
iſt fe zwei Rezimenter Marſchordre gefoumen auf der Straße nach Rom 
vorzurlichen. Cbenfo find in Trieft Trupper nad Aucona eingelbifft werben 
um benfelben Weg einzufchlagen. In und um Perugia foll ein Dbfervationde 
eorpd ven 20,000 Mann zufammengezogen werben. Wen boxt finb es noch 
vier Tagmaärſche bis Rom. Auch die Beſahungen in Toscana ſollen Barflär 
kungen erhalten, beſonders Linorne, (Köln. Ztg.) 


Sandeld: und Börfennachrichten. 


Augsburg, 18 Dee. (5 |. Augab. Cor. = Sie 2A, L Fuß) 
Anferdam 1 M. 84 @.; Hamburg 1 M. 73%, 8, CM 731/, @.; im in 
20erm I M. £0 B.; Trieft 4 M, he er a. A. m, 

m 00, ®.; Nürnberg 1 DM 99%, ©; Berlin { M. 105 @.; @riyig 
1 


2 

IM. ®., in bie Meſſe 105%, @.; Lonton 1 ®. 957 &. 2. 957 
* 3 9.55 P.; Paris 1 M. 118%, @.; Byom IR 1181, ©; Mar ſeil⸗ 
1 


⸗a5 
or 


ii 


m. 1181/, ®.; Mallant IM. 50%, ®.; Genua 1 M. 511,8. ; 2iverne- 
m. sit, @. 


Ungsburg, 18 Der. Buyer 3uaproe. Dblig. 92%, B.; bproc. Hör 
Aprer, Srundrenten Ablsfungsebli . 93 ®, bie öbror. eher iften 16 
D., bite zweiter Eniffion 101%, ®,; Banfactien II. Sem. #62 B.: Promefen 
ältere 116 @., mene 88 @.; württ. 3t/sptor. BB @ ; 4iigptor. 100%, ©. 


Berlin, 16 Der. Staatsfgulbfäeine 8994; 5 
CifenbahnsActien 110. — ſchuldſche ine 59%, Röln-Minbenee 


Trieſt, 13 Dee. Dampffäifffahrtgefellfha:.t bes öfem 
reihifhen Lloyd. Ginmahme vom 1 — bis Ende Erpiembrr 
1 851 


1 

1,877,983 fl. 2,000,987 L 

Einnahme im Monat Dcleber 255,208 „ 289,710 „ 

Sotal.@innahme bis Ende Oclober 2,133,891 fl. 2,289,677 R. 
London, 15 Dee. Am Geonnabenb waren Beunruhigende Gerüchte aus 
Paris in ber City verbreitet, von perfänlihen Mitentaten auf ben Yiräfiteniem 
tt. fe w. Der unterfeeiiche Telegraph zeigte das Grunblofe biefer Gerüchte, 
und ſeltdem Heben fi bie Fonda. Iproe. Gonjols ex dir. 98%,,. 


Baris, 18 Dec. äproe. 100 50; Iproe. 83.50, 





Erraurworsk Kebastien: im. Yuharfeih Br & ZNiteni sier Fire Brriı 
Beriaa der E W. Forra’ien Buthandrung 





Fur Nachricht. 


Die Beforgung von Iuferaten für die Allgemeine Zeitung betreffend. 


ete entfpricht den Wünfhen vieler entfernten Freunde der Wilgemeinen Zeitung durch die Einrichtung daß die für ide Batt 
—— Se freie an nachſtehen den Drten jur Weforgung abgegeben werben können, und zwar ; 


. a. Maper, 
— Oropinsine Buapnbtung 
„ } 
2 Bicmen bei Ken. Bupänier oB. Be Seyfe. 
4) in Frankfurt a. M. in der Joh. Thr. Hermann’ihen Bud: 


1) in Wachen bei Hrn. 


} in bei Hru. 
2) in 2 * 


— 


handlung· 
ad bei den HH. Damiau & Eor 
8 - Sam uns in der Buchhandlung der ES Derthes — Befler 
5 Bau 
2 in 2 usbrud in der Karl Venus len Buhhandiung. 
8) in Im in ber Buchhandlung von Adolph Babeker. 
9) in Beipyig für gan, Sadien bei Hrn. Karl Guobloch. 
6) In Liudam bei Hru. J. T. Steituer. 
11) in Ling bei Hrn, Bingen; Fint, 
u 2oudbom bei den HH. lams & Morgate, 14 Henriette 
treet, Eopent-Barden, 
13) In Mailand in der Buchhandlung von Zendler & Eomp. 
14) in Mosfwa jür das ganze ruififbe Mei in der Bucbandinng 
von Deubuer & Hoff, aroße Yubänfa, Haus Schillowsti. 
15) in Münden in der litterarifchsartiftifchen Wnftalt der 
. ®. Gotta’iden Buabandiung. 
16) in sapel bei Hrn. Wibert Detfen, Yorticato S. Francesco 
di Paolo, Nro. 6—7. 
Indem wir diefe @inrihtung zur Kenntnif dringen, bemerten 
eintunft, erbötig 
aebenden Wbrehuung darüber zum pflegen. — Augsburg, löst. 


find alle Anzeigen für die Wilg. Zeitung in Empfang au nehmen, 


17) in Nürnberg bei Hrn, Aug. Sedtungd, 


15) in Olmüg bei Hrn. Eduard zel. 
19) in Paris in der deutſchen —Axx r. Alluck⸗ 
eck, 11 Rue de Lie, und bei Hrn. ©, ©, Wiegandre, 3, 


e 
Rue Notre Dame be Razarerh. 
20) in Baffan bei Hrn. Agent Franz Sen * 
8: & in ber — des’ den  hartiesen. 
rag bei den HH. Bottlieb Haafe Söhne, 
otterbamt in der Buchhandlung von Adolph Wädeker, 
24) — bei Hrn. A. ig, Firma: F. &. Duplefhe 
u 


&bbandlung. 
25) in Straßburg bei Hrm @, A. Wlegandre, Braudgaſſe 
* a und bei den HH, Zrenttel & rg Lange Strafe 
r. 
26) in Erie ft bei Hrn. Buchhändler F. H. Schimpff, 
27) in Hd Fi bei Hru. Germ, Fr. Münfter, Playa 6. Marco 
al’ Afcenfione Nro, 72, 73, 74 roffo. 
28) in Verona bei Kran. Herm. Frieder, Münfter, Via nuove 


r. 
2)) für die Ber. Staaten von Rordamerika, bei Hru. 
ob. @eor Depie, Buqhhaͤndler in Bremen, 
30) in ten in ber banbiung &. Gerold & Sohn. 
31) in Zurich In der Schultheß'fhen Buchhandlung. 
wir moch bag vorftehende Herren, nah der mit und getroffenen Weber“ 
unverzüglih am ums zu befördern und mit dem Mnftrag 


Die Expedition der Allgemeinen Zeitung. 


23) in 





Deberfigt 
— l. (Das it. Ma bie Staate · 
Paris. — Portugal. ( — * — —— 5 


Aus 
—— ———— die Arm 


ünchen. (Die 
—— ———— 
Berhaftumger.) — Berichtiguung. — 


erwartet. Ein deut · 


Berena 


Telegrpabifcher Bericht. 
Auzeburg 18 Der. 

** Wien, 18 Der. Das biplomatifche Corps hat mehrere 
Beränderungen erfahren. Frhr. Bring Berberich v. Treuenfeld, 
dept in Dänemark, fommt nad Belgien ald Gefandter. Graf 
Hartig, jept in Kurheſſen, ift nad; Dänemark ernannt, Generals 
wnajor v. Langenau nah Schweden. Legationsrath Koller, früher 
in England, nad Hannover; Legationsrath Philippsberg als Ges 


er * London; Legationdrath Ingelheim ale Gefandier nad) 
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— Trkägeuiden. "vorigen 64 18 Gala 
3 ‚ bei entanten 

ähres Präfinenten. Hier wurbe in würdigen und nahbrädlicen Worten eine 
verfaßt, vom Präfldenten unterzeichnet und in ber Regiſtratur 
der Prãſidentſchaft niedergelegt. Während diefer Widerflanböverfuch im Im- 


H 

g 
3 
J 
* 
* 
a 
8 
5 
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o en Sen. v, Kerbrel, welcher der vorberfle war, daß 
ie | —— — A Lains, der den Steh ab ⸗ 
wankte, mitten burdh bie Bruft gebohrt worden wäre. Die HH. Chegarav, 
Moulin und Grimault wären beinahe getroffen werden. Dem Hra. v. Tal- 

wurbe ber Wermel feines Paletot durchſtochen, und Hr. Etieune bekam 
eine Wumbe an ber Schulter, bie er ſich unmittelbar madhher in ber Caſerue 
der Rue be Lille verbinden laffen mußte. —S — —— —* 
zen gefiellten Pelotons Befehl erhalten zu laden, ı Re 
ve Onlanten, unter andern Or, Dahirel, peteirten nodmal6 laut vor be 


manlt, nahmen auf dem Bureau Plag. Die Sigung wurde eröffnet. 
ben Untraz eines , bed Hm. Berryer, erließ die Aflemblde _ 
ber Berfaffung U. R. 


fungsmäßig befichenben Gewalt. Das zweite ernannte ben General Dubinot 
zum Oberbefehlähaber aller jur Sicherheit ber Affemblse aufgebotenen Streit» 
Das britte war eime Weifung am alle Direstoren und Wädhter ber 
Gefängnifle und Fefhumgen die eingelerlerten Repräfentanten tn freiheit zu fegen, 

— ee ne u Dainllee 
Bincenmes- Jäger Mairie bemächtigt, ben Hof befeht habe, alle Ant 
gänge bewache uud bereit® die Treppe heraufräkde. Einer der Bic enten, 


Mittlerweile hatten fi mehrere Linienbataillone unter bem General fForey 
um bie Maitie vereinigt, und bie in ben hintern Höfen und ben Gärten anf 
geftellten Bincenneßjäger erhielten Befehl zu laden, wie bie vielen nach ihrem 
Abzug im Garten gefundenen Hefte von Patronen bezengen. 

Nicht lauge, fo murben zwei Bolizeicommiffäre im bie Affemblde einge» 
führt, fie meldeten daß der Poligeipräfeet fie beauftragt habe den Saal räumen 
zu laffen. Sie nahmen den Ton ber Bitte an. Ein britter Eommiflär, ber bar 
zu kam, wollte eine gebieterifchere Sprache führen, aber bie Präflventen erllär⸗ 
ten allen daß die Uflembse keiner Mufforberung, unter welcher Form fle auch 
geſchehen möge, Folge zu Leiften habe, Art. 68 ber Berfaflung und bie vom ber 
Aflemblse erlaffenen Decrete wurden ihnen vorgelefen. Ste waren im Begriff 
fich zurüc zugiehen als ein Adjutant bes Generale Magnan in den Saal trat 
und fagte: er babe einen Befehl feine® Generals zu Überbringen. Diefer Ber 
fehl enthielt bie befliummte Weifung den Mairiefaal räumen au lafien, und wenn 
bie Repräfentanten fich micht gutwwillig fügten, Gewalt zu brauchen, bie wiber- 
fpenftigen nach Mazas zu bringen. Die Afleniblde erflärte aus einem Deund: 
fle weiche mur ber Gewalt, man möge fie immerhin ins Gefänguiß führen, 
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men. von, einem "Biebticagesten. ne Fangen u Ay baren 
i und zwiſchen zwei Solbaten, 
—— —* Ni bie Repräfentanten in Marſch. An ber 


erftaunt 8 Schaufpiel und kaum ihren Augen tranenb, ber 
* amb ber Hr 
tung zu erlennen 

&s war ungefähr 2 Uhr. Das Wetter war kalt und feucht, bis 5 Uhr 


Heryog ».Broglie, 
ucdp Hr. d. Torgueville, noch Hr. Dufaure hätten ſich unter ben auf der Dai- 
rie bed zehnten S its verhafteten Repräfentanten befunben, Nun waren 
aber biefe brei Repräfentanten nicht allein in der Eaferne des Rai d Drſay ein- 
gefperrt, fonbern Hr. Dufaure, beffen Frau am Tag zuvor ; 
war, hatte un Exlanbnifj gebeten fie zu beſuchen, umb biefe Ermächtigung mar 
Ihn von bem General gerabeyu abgejhlagen worden. Erſt gegen Mitternacht 
erhielt ex fie, gegen das Verſprechen ih am andern Morgen um 9 Uhr wieber 
als ®efangener zu ſtellen, ein Berfprechen dem Hr, Dufaure gewiſſenhaft nad 
gelommen ift. Wäre allen Repräfentanten, wie man hat, angeb 
worben man molle fie gehen laffen, warum hätte man Perfonen melde diefelben 
nicht nach Haus abholen, ſondern fie nur ſehen und ſprechen wollten, es hart ⸗ 
nãdig verweigert? 


Gegen 9 Uhr ſah wan plotlich jene Wagen ohne Licht und Luft anlan- 
gen bie man zum Trangport ber Zuchtbausgefangenen von Breft und Zoulon 
erfunben hat; das Gatterthor öffnete ſich und die Wagen fuhren in ben Hof 
zur beftärzten Ueberrafhung der Umftehenden, Eine Fialerſtatiou 

Schritte entfernt, aber man gab den Zellenwagen ben Vorzug. Gin erfler 
Trandport von 52 Repräfentanten fuhr gegen 10 Uhr nach dem fort des 
Mont-Balerien ; ein zweiter, ungefähr mit der gleichen Zahl, zwiſchen 2 und 
3 Uhe Morgens nad) Magas ; ein britter endlich, und zwar ber beträchtlichfie, 
mit 112 Repräfentanten, um 6%, Uhr nad Bincennes, man bem 
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peäfentanten in Drout Balerien und Viucennes fih über bie militãriſchen Chefs, 
unter beren Obhut fie geftellt waren, mr rühmlid äußerten. Einige bie im 
Mayad eingekertert waren, haben fid aufs bitterfle über die ihnen wiberfahe 
rene Behanblung beklagt. 

_ Dank dem Stülfhweigen das man ber Prefſe auferlegt hat, 
sierumbywangig Stumben war Paris. in. völliger Unmiffenheit über vie Bor 
gängeJauf der Mairie des zehnten Stabtbezieks, bie Berhaftung der Reprä- 
fentanten und ihre Wbführung in wie dorts. Kaum aber verlantete davon das 
Gerücht, fo zeigte ſich doch eine allgemeine Mißbilligung. Nun machte 
delaunt es fey Befehl gegeben alle Repräfentanten in freiheit u jeden. 
bei ging e alfo zu. Auf Dont Balerien erjhien Dittwodh ben 4 Der, ein 
Polheicommiffär mit dem Befehl nur 14 Repräfentanten zu behalten, wor- 
unter ſich bie Generale Onbinot und Laurifton, bie HH. Pifentory unb be In 
Rofiöre befanden, und bie übrigen zu verlegen, Diefe Berlegung war 
eine Freilaffung. Aber fie follte die Musfcheibung bie man machen wollte 
moöhren. Die Repräfentanten liefen ſich nicht täuſchen. Ale die melde man 
für bie Verlegung bezeichnete, erflärten fie feyen zuſauuuen und amd denſelben 
Utſachen feftgehalten, und würden aud nur mit einander gehen. Dei ber ber 
barzlihen Weigerung ipre Namen anzugeben, mußte man einen Haiffler ber 
Affernblde kommen laffen, nad deſſen Begeichmung die zum Bleiben beflinumten 
Mitglieder von den Soldaten gepackt unb in eine Sammer geführt wurden. 
Dreinndvreifiig andere gingen nur gezwungen und nachdem man Gewalt ge 
draucht. Im Bincennes war aud am Mittwoch ein partieller Entlaffungsver- 
ſuch gemacht werden, Gin Boligelcommiflär hatte eine Life von fünfund- 
wanyig Repräfentanten gebracht, Denen ber DRinifter bes Immern bie Freiheit 
anbot unter ber Bedingung daß fie verfpräden an feiner politiſchen Bewegung 
mehr theilgunehmen. Die fünfundywanzig Repräfentanten verwarfen ein fol- 
hed Anerbieten. Am Abend wurbe Hr. v. Tocqueoille baß 
Befehl abgeichictt fen ihm frei zu laflen, ex ſchrieb fogleich am den Miniſter des 


Amern bafj er Bincenmes uicht eher verlafien wolle ald wenn alle feine Eollegen 
ein Pollgeicommiflär einen Ber- 


mein jet. Ok bie Dufoge war [ecke Daun alt Dis malen Der Fehgehafkenen 
Repräfentanten dem Namensayfruf entfproden 
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(Mofel); Andre, Ernſt (Seine); Audre (Eharente); 
Gomverneur der Bank, ehemaliger Arrighi de Pabone, General 
(Corfica); d’Aubiffeet, Präſident des Rechnuugshofs; be Bax, Gehexak 
Baraguey dHilliers, General (Doubt) ; Barbarour, 


ber auswärtigen Angelegenheiten, Bicepräfideut ber Eonfulta (Nieber-Cha- 

vente); Barrot, Ferdinand, ehemaliger Deinifter (Seine); Bartie, 
ger Minifter, erſter Präfldent des Redumgshoft; Bataille (Haute Biene) ; 

Bavour (Seine und Marne); be Beaumont (Somme); Berarb (Pot mb- 
Berger, Seinepräfect (Pur de Ddme) ; Bertrand (HYonne); Bi- 

dault (Eher); Bigrel (Norbküften); Bilaut, Advocat; Bincan, 

Minifler (Maine und Loire); VBoinvilliers, ehemaliger Vorfteher des Apuo- 

eatenftands (Seine); Bonjenn, Generalabvocat am Eaffationshof (Dröme) ; 


1 


de Epafleloup Laubat, Profper (Rieber-Eparente); Chair b’Efl Ange, Aboo- 
eat in Paris (Marne); de Ehazelles, Maire von Elermeut-ijerrand (Pur de 
Döme); Eolas (Gicoube) de Exouseilhes, Rath am Eaflationehof, 
iener Minifler (Riever- Pyrenäen) ; Eurial (Orme) ; de Cuverville (Nord · 
fen) ; Dabeaut (Ober-Baronne) ; Darifte (Rieden Pyrenäen) ; Daviel, chemas 
ehemaliger Generalcommiffär ver Rhone) , Delajus 
(Nieder Charente); Delavan (Iubre); Deltpeil (Lot); Denjoy (Gironbe); 
Desjohert (Nieder-Seine); Desmarouz (Alier); Droum be Ehups, ehema- 
figer Minifter (Seine und Marne); Dacos, Miniſter ber Diarine und ber 
Tolonien; Dumas, vom Inftitut, ehemaliger i 
Charles, Mitglied bes Inftituts (Nieder Seine); Durrien, General 
bed); Duval, ehemaliger Präfect; Ejafieriaug (Rider Eharente) ; 
celmans, Marſchall, Großlanzler ber Ehreulegien; Farre, 
wand ieder Loire); be Fiahault, General, ehemaliger 
jortoui, Minifter des Unterrichts (Nieder Alpen) ; 


H 


. be . . 
General (Aube) ; Janvier (Tarn und Garoune) ; Lacaze (Hoc Pyrenäen); 


Lacroſſe, Minifter (Finietore); Ladeuceſte (Mofel) ; be Lagrauge, 
Friedrich (Gerd); be Lagrange (Bironde) ; de la Hitte, General, gemefener : 
Miniſter; geweſener Generalprocurator ; Lanquetin, Präfibent der 
Mun fion ; de Laribeifire (le und Bilaine); Latvoeftine, Ge 


agne 
Berte (Dorbogue); Maigne (Dordogne); Marchaut (Nord); Mathien Bor 
bet, Advoeat am Eaffationshof (Charente); et; be 
Kammerprãſident 


de Maupas, Polijeiprãf 
Merode (Nord); Mesnard, am Eafjationsyef; Dieyna- 


j 
t 


be 

Odier, Amon, Genfer ber Bant; r 
(Inbreund Loire); be Parieu, ehemaliger Winifter (Santal); Bascalis, Rath am 
Eaffationdhof; Pelet, General (Ariege); Bepin-Pehallenr (Seinehmd Marne) ; 
de Perfigny (Nord); de Plancy (Dife); Plichon, Maire von Arras (Pas de 
Calais); Portalis, erfler Präfident am Eaffationshof; Pongerard, Maire von 
Rennes (Ile und Bilaine); be Preval, General; be Ranc (Migerien) ; 
— a 

er (Nieber- 
Charente); Renomarb be Bulfiöres (Rieberrhein); Rencuard (2 : 


Gentral; 

Öeneralprocurator am Appellhof vonyParis; 
h er; be Saint Arnaud, Wdnocat am 5 
von Paris; de Salis (Mofel); Sapey (Höre); Schneider, ehemaliger Di 
flerf; de Segur d’Aguefiean (Hod- Pyrenäen); nu Gord); Thayer; 
(Rorbtüfte); be Thorign, ehemaliger ; Toupot de Beveanz 
«Ober arne); Tourangin, ehemaliger Präfect; Txroplong, erfler Präflbent 
om Appellhof in Paris; ve T Minifter ber ausmärtigen Wngelegen- 
Yelten; Balllant, Marſchall; Barffe, ehemaliger Minifter (Nord); de Banden! 
(Ober PRarne) ; Baft Bimeuz, General (Nieber Eharente); Baucelle, Maire 
von Berſailles; Biard (Meute); Bieillard (Rande); Buillefrog; Baitrt, 
Unterflantsfecretär im Departement ber ; be Wagram, ugleich ift 
Sr. Profper Hodet, Generalfeczetär des ehemaligen Staatsraths, zum Ge 
aeralfecretär ber Gonfulte, und Hr. Lagarbe, ener Gecretär Rebacteur 
der gefeßgebenben Verſammlung, zum Secretär- Rebactenr, Chef des Dienftes 
Protololle ber Eonfulta eruaunt. Die Namen darf man fich 

mierken, es fledt darin wahrfcheintich u Lifte der künftigen Senatoren. 


Die Times bringt eine Darfie ber en Kataſtro 
ber Feder eines Diitgliese ber Fe erden nn —— der 
ben gegenwärtigen Zufländen Ftanlreichs matürlich nicht enthüllen Können ;“ 
aber, jagt das englifhe Blatt, „wir übergeben bief wichtige Actenſtüd dem 
Urtheile der Welt mit der Berfiherung unferes vollommenen Vertrauens auf 
die Richtigkeit jebes eimgelmen batin erwähnten Punktes.“ Die Darftellung 
begiunt mit einer Reditiertigung der Aſſeinblee Nationale und ihres lohalen 
Berhaltens gegen 2. Bonaparte. Hierauf folgt die eigentliche Gefchichte 
ergählang; wobei fid} ber Darfteller rein auf die Mittheilung von That fachen 
befhränten will, „beren Augen mb Obrenzenge er geweſen if,“ und zwar 
folgt jegt eine Reihe von Facten, wegen beren Erwähnung Ölche und Mor- 
ing. CThronicle vom officiellen Monitenr ber Berleumbung geyiehen wurden. 
Am 2 Dec, als bie Mitglieber ber Berfammlung vom den nächtlichen Ber- 
haſtungen hörten und mad dem Gigungsjaal eilten, fanden fie bie Thüren 
“yon ben Chaffeurs be Bincennes befegt, eimem Zruppencorpe, welches erſt 
Hüngft aus Afrila zurückgekehrt war und fich an bie Gewaltherrfchaft in Algier 
gewöhnt hatte, Üüberbief; durch ein Geſchenk von 5 Fr., das jeber gemeine 
Soldat in Paris erhielt, amgeeifert war." Bicepräfident Daru wurbe vom 
den Soldaten „heftig gefchlagen,* bie ihm begleitenden Mepräfentanten weit 
Bajonnetten zurädgetrieben, drei berfelben, bie HH. Zalhenet, Etienne umb 
Dupare, leicht verwundet, anbern bie Kleider zerriffen‘ Dieß war ber Un- 
fang. Die Depitirten verfammelten fih num auf ber Mairie bes 10ten 
Arronbiffements und becretirten, bem 6sſten Artikel ber Couſtitution gemäß, 
bie Abjegung und Ju egung des Präfiventen, - (Holgt ber 
Mortlaut des Decrets mit iften von 230 Vertretern.) Das 
über die Truppen wurde bem General Oudinot unb Hru. 
Zamıtfier übertragen. Kaum waren die Decrete mstergeichnet, fo fauı eine 
Soloatentruppe, die Officiere mit blaalem Degen an ber Gpige, vor bie 
Ehre, ohne jebody ben Eintritt zu wagen. Die Berfammlung erwartete fie 
ſchweigend, nur ber Präfivent erhob feine Stimme , las den Soldaten bie De- 
erete vor und befahl ihnen fich zu entfernen. Sie ſchwaulten. Die Officere, 
Hloß und unentfdieben, eıflärten neue Yöflzuctionen holen zu müffen. Die Ein- 
e aber blieben blokirt. Später kamen bie Solbaten zurüd, angeführt von 
zwei Boligekommiflären „Einer berjelden ſchien bewegt mad flotterte; ber 
andere brach in Schmähungen aus. 
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——— Nationale! un folgte dem Zuge Biß yuc B:Oxfap- 
wo man in ber feuchten und kalten Mbenbinft die Berfammlung 
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wurben, find 2. Bauther, Portalis, der & rzog d. Mlbufern m. a. Ihre Fre» 
tefte Yofeph Perier,, dadurch zur 


Fur dieſes neue Finanyproject fügen die Miniſter, wie gebräuchlich, die 
Nothwendigleit vor das Gleichgewicht zwiſchen den Staattausgaben unb »Ein- 
fünften Herzuftellen. Aber fie vergefien daß Beraubung 
Staatöglänbiger einem Lande, wo bie ächte Sparfamleit jo gänylich 
fänmt wird, niemals bauernde Abülfe bringen wir. t 
und Flotte maßlofe Beförderungen vorzunehmen 

Erats möglichft einfchränfen ſollen. Der Herzog dv. Saldanha 
Mai d. 9. mehr Beförberungen ta der Armee beliebt, ald im bem ſeche⸗ 
jährigen großen Keieg auf der Halbinfel in ben portugieftfren 
vorgekommen find! Eine Regierung die ſich ſolche Berſchwendungen erlaubt, 
hat kein Recht an np ——— zu appelliren. Die hritti· 


fie gegen eine folde Spoliation, augeſichts ber feierlichen Erflärungen bie 
noch unlängft Saldauha und feine Eollegen gegeben, ben Schug ihrer Regie 
rung anzufen. In ihrem Bericht ſchaͤzen die Minifler das Deficit vom 
1 Januar bis zum 30 Janins 1852, alfo für ein halbes Yahr, auf 539,000 
Milreis = 123,000 Pf. St., wozu noch veransgenommene Einkünfte im 
Betrag ven 1,600,000 M. R. — 375,000 Pf. kommen. Alſo zufammen 
gegen 500,000 Pf. St., und um bie Staatscaffe von biefer Laſt zu befreien, 
wird jene Spoliation verhängt.“ 


Meueſte Poſten. 


Augsburg, 18 Dee. 
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ach ‚ beifällig Hier aufgenommen. — Auf ben körigl. 
en Gifend: —* werben im verfloffenen Monat November 87, 860 
% 374.975 Sentner (Fradhtgüter befördert und hiefür, wie für bie Be- 
2 von Eguipagen, Thiere u. |.w., die Gefanmtfumme von 207,816. 
nommen; ber Verkehr anf dem Lönigl. bayeriſchen Donaubampf- 

im October b, 3. 4072 Berfonen, 15,406 Eentner Fradtgäter 
32 Ir. Gefammteinmahme nad). 


14 Dec, Die Borftellung Lorb —— bier 
de die Stimmung gegen England, gelagt gegen 
a, in ben högern reifen fannten. Selbſt in ber diplomatijchen 
bie zum legten Augenblick nichts bavon, Dam [reiht bie 
in Einfluß hoher Berfonen in London zu welche Feine officielle 
nen, Bei ber geftrigen Soirde des eugliſchen Gefandten fehl- 
Geſandten von Rußland und Frankreich, auch Fürſt Shwar- 





































ernten —* rang ber 

—— Renntnife als aud eine ge · 

ice Bilbung beurlundet. Diefe Recenſlon enthält Der in 

FE a ac an 

” h — 

N —— enthält deren allgemeine Geltung bis 

& Bweifel unterworfen war, 

 diefem Aufſatz insbefondere dem ten Pelbartilleriefgftem 

—— — hafter ber Mittel- und 
m 


e Brofhäre: „Die Organtfation un 
hierüber 


R Art en gen 
| ben 9 eten Gattelpferbe, welche, wie nur mit halber Kraft 


fketen, daher im Zweigeſpaun eine halbe und in Summa eine 
Kraft ım — würde nun allerdings ber Fall 
mem Die Mittel. und Borpferbe an einer gewöhnlichen mit zwei 

| a Üren Ent verfehenen pannt wären, wo⸗ 
> ft des einen Pferbes bem anbern ald Stübpmuft bienen muf 
£ bie in Amwenbung gebrachten Kräfte flets wie an einer Wage 


bad Blei icht halten mäfjen. 

te —— unter audern in Yacobi's 
er Lönigl, baberifchen Welbartillerie Tafel IV Fig. 33 erfichtlih) 
‚ einfachen balfen ohne Ortfcheite mit vier ——— 

ge, wovon zwei an ben beiden Endpunlten und zwei zu 
ee Bea eijernen Aufhäugbandes je 3° won der Mitte entfernt angebracht 
} fh. Da a bie innern Zugftränge der Hand: und Sattelpferbe, kr e 
meinamber Weglaufenb, in bie innern Daten fo ** werben daß ber 
Innere Zugfizang des Haubpferbe auf ber Sattelfeite, jener des Sattel- 
De aber nf der Hanbfeite Befefigt wird, fo hat jebes angeſpaunte Bor 
mb D zb mod) einen Gtähypunft anf dem jenfeitigen Urn de poc- 
Debels, wodurch es unmöglich ift baß bei poflenbem Kummet, 
wenn ein Pferb allein in ben Zug wirkt, der jeiner Seite en» 
Hebeların zurädweihe, Auch kaum durch biefe —— i— das 





Berichtigung 


Im der Note auf ber erſten Seite der 
ben exflen plaren, ber Druckfehler; 
Napoleonijhen, 


Reber Artillerie» Befpaunuungdwefen. 
(Anlich verfpätet.) 


H 
H 
55 
f, 
A 
4 
dr 
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ber Entfernung des Einfpannbalens vom 
ber Brade belaftet; ſobald aber beide Pferde 
wirken, wird bie innere (belaftete) Schulter burdh die 
5 am entgegengefegten 
ein Nachtheil auf bie eit ber 
——* ebenſowenig zu befürchten ift als eine Ueber laſtuug einzelner 
Diefe gegebene, praftifh begründete 
beweilen —* in dem —— mR 
artillerie verwendeten Mittel · umb ferbe durch Belpan- 
aweiſe ſowohl mit gegenfeitiger | i mit möglichfter 
äufßerung in ben Zug zu wirlen im Stande 
daher nach Ma; ber durch die Belaflung 
den, bie Hanbpferbe aber immerhin mit ihrer 
—— ne erg: 
o nen e amere e 
noch mit fünf Mann belaftet werben um Damit bie reitenbem 


Hi 
— 


R 


mit Mi und anbauernd wirken foll; da bie Linie ber 
—** ee belauntlich ihrer Paftverpältniffe — ben Evolıe 
tionen und dem Dienfle ber leichten Eavallerie, wre hg move 
rumgen Im großen, umb ber Avantgarde anhaltend zu folgen nicht im 
feyn fan, — a he en 
— Klee wahre EG . 

n 
Ueber ben Werih oder Unwerth umb das Bebirfniß reitenber Artillerie 


i vieles in ber Miülktärlitteratur erörtert Inorben, 
a eahlang über Deien Gngenfaab aid am Flap efıhant er 





Berfonal: Nachrichten. 


De . Dem Lanbgeriisrath im Bäpmif + Lrippe, 
Trauttenderg, if bie Rämmereröwücbe verliehen. — 
h qulsse. Rammerkerr und Heofmarfall Graf v. Uerfülls 
Hinembamd if wirber im MWeiioität gefept; der Stallmeiſter, Ober⸗ 
aa suite ©. BreibbadsBürresheim, umter Mufhebung 
Ranges, zum Hofllallweiſter und Kammerhetrn ernannt, und 
Dam Heeren Dir Eeitung des Hofmarfhallfiabes, bem Iehterem die Leitung des 
Dberflallmeiierhabes übertragen. 

hungen. Defterreich. Der Dombichant u Epalate, Dr. 
©. Gulus, iR als Ritter des Ordens der eifernen Krone 3. GL, den Orbenes 
Statuten in den Ritterkamd des öflerr. Kaiſerreichte erhoben; deß— 
l PER ber fubilirte Gofcath des Ef. Rriegminifteriums, B. I. v. Wed 
ser, ala Mitter bes faif. öferr. Leopold» Ordens, ben Ordens. Staluten ges 

| muäß, ebenfalls in den Ritterfiamd des öherr. Kaiferreiche, 
ihungen. Se. Maj. der Rönig von Preußen hat bem 1. 
Meg. Maik im Miniftertum bes Innern, Schulz zu Dresden, dem 
oben Mbler-DOrben 3. Gl. verlichen. — Ge. Maj. ber König von 
Hat den Beh. Hoſtalh A. Zemfer, bisherigen Bitter bes Derbienfls 


vum Gomttur 2 GI. des gebadten Oedens befördert; kem Mafor 
und dem Bau Ditector zu Pelpjig, Profiffor Beutebrüd, das 





Simon 


ee | Ds Mibre&te-Ordens verlichens dem f. preuß. Ober | 


Bgermelßee Grafen v. d. Mffedurg:Falfenkeim und dem T. preuß. Hof 
Marfall amd Intendanten der L Säläffer, Grafen v. Keller, das Groß 
Bern; bis Mibrrhis-DOrdens; ingleichen ben FlügehMdjutanten Er. Mai. 


des Königs vom Preußen, Oberſt v. Bonin und Grafın v. Blumenthal, 
erfierem das Gomthurfremz 1. GL, Iepterem das Gomifurfren; 2. GL 
gedachten Drbens; dem Rammerraih Ehre. G. Frege zu Bılmıla das Goms 
thnrfreug 2. GL des MibrehtssDOrbene — Gr. Mai. der Rönig 
von Hannover dat dem Ober ⸗ Hofmarſchall v. Malort ie bie Annahme 
bes vom dem Heryog vom Braumfäiorig-küneburg ihm ve liehenen Groß 
Premjes des herzogl braunſchw. Orbens Heinrichs bes ! öwen geflatiet, 
fowie dem Gapitän Siemens von ber Mei. Brig. bas von dem Herzog 
von Braunfämweig ihm vwerlichene Mitterkremz bes Drbens Heinei ded 
Löwen anunchmen. Gobann Hat Se. Majeflät verlichen: das Gommans 
deurfreug 1. GL des LGuelphen⸗Ordene: dem gro herzogl. medien 
burg »jhwerin'ihen Een. Major v. Hopffgartenz die K GI. besfelben 
Ordens: dem Miitm. a D. Kehlrauſch; fermer dem, f. äfterr, Oberlitut. 
Fürfen A. v. Shmwarzenberg bas Mitterfrenz bee f. @uelphem 
Drdens. — Ge. L Hob. ter Kurfürſt von Heſſen Hat im Prem, Eieut. 
v. Bifhoffshaufen das Wittertreug bes furfürll Jausorbens vom 
goldenen Löwen verlichen; dem Geh. Math und Bunt stage Brfandien 
v. Trott in Branlfurt a M. das Großfreup; dem Biſche Kött zu Fulda 
bat SGommanbeurfreug 1.CL3 den Ober⸗Appell. Ber. Mi fen Anay und 
KRaup in Kaſſel; dem Griminafgeridis:Direstor Beer iz Marburg; dem 
Gr. Meg. Raäthen Shröder und Wahs in Rafili Wigner in Man 
burg und Harborbt in Hanau; dem Geueral Staats. Proci rator v. Debn: 
Rotfelferz dem vortragenden Math Im Juſt. Minikeriu a, Obergeridies 
Rath Robbe, und dem Morkmeifler, Kammetheren v, d. Ralsdurg in 
Kaſſel, dae Ritterkreuz; dem DberMppeil. Beriähtarnih Scheffer; dem 


5615 


Dbergeriterätien Baumgarb und Klinterfurs zu Rafel, dem Bands ale 
rathen Rammerberen v. Buttlar in Briplar, Reg. Matt Sunfel im Beer ttern Kron 
berg, Shanp in Zirgenhain und Baber in — un wo 2” Diias der apa I EL, die Geh. Rathewurde 
Buntel in Hersfeld, Lagiffe in Naumburg, v. Sqhent zu Shwrint iſſenſchaſt und Aunfl, Seſterrel 
berg in Windeden und Taffius in Hofgelomar und bem Mars Mdyocaten Diesttor bes »&irurgifhen © 9. Der £ 1. Math und efemalige 
a ag in Hresfelb —* MAI EHRE BIIBRERMEELTB ENG. ann v. Bene, iR zum Borfiper er Deüder Umtverfirdt, 
dorf Die Easter u De —— t 3 — ef Eur —— eznannt mit dom Thelcinns —— * 2. * 
——— rar ın dr Rembeger ala Me Gef une un 
1 » möcyt, ngef@idte am ber Umiserflidt zu Beih, ©. K 
RE DE. Drfterreidh. Dem Präfenten des Gioiltribu | Profefor der Trolle * — —— unbe 
2 Fury 5 — rer - FE i "> Le bie Berfepung in ben —— der Rirdengefäiäte an De 2* iheriogifge 22 
* . Rath der LE. h 3 — em, it 
LandessDirectien, ®. Hermann, in den Ruheftand seh er Confalale. Befrreit Der & 
Oberlandergerihtsraih, a. Prand ſtetter, zum jiveilen Senats | Dubrancid, iR zum Diet ir Ranler des Gonfulats in Galonid, 3. 
bei dem Wiener Bandes ; j Präfdenten | in g ’ ieeronful in Durapyo, und ber Honarar- Biee-Gon 
geriht ernannt; dem Eubiſchef ritus Tatini zu Rem erifh, @. Ricolic, zum HomoranBicr-Bomful im Adri 7 
berg, 2. Müter v. Baraniezli, dem Oberfllantfalfenmeißer in Batiple der bisherige MBice- er bes Gonfulats in Zraprjunt, BP. call am 
ab 


R. Grafen Lewizki, dem Grafen I. Arhimto, und bem Grafen A Mana, ee —— — * Gonfalar@ie, Dr. 2. 
2 Trapıyunt. 





| Aegypten. 
Dampfſchifffahrt zwiſchen Cairo und den erſten Wil-E@ataracten. 


Die danptifhe Tranfit - Adminiftrati i 
N on bringt biemit zur Kenntnif der HH. Mei 
und am 10 jeden folgenden Monats der Binter-Sailon ober in & N = Damorieti 


* von Eairo nach Affuan (er h 
Fahrpreifeznah Afuan und zurüd, en und bei dem dazwiſchen liegenden Orten anlegen wird. 


26 Suineen für jeden erwachſe nen Pallagier eriter Elaffe i 
— ar \ unb 
3 Guineen für jeben europäifchen Bedienten (2. Elafe) De een 2 US 10 Yabere 


Die Meife wird in 17 bis 18 Tagen voll ı 
merfwürdiaften Alterthümer fi befinden. eübrant werden, mit Einſchluß vom ungefähr 210 Siunden Aufenthalt am den Orten wo die 


Kür Reifeplane und weitere Auffhlüfe wende man fih an die X ab i 

ÜB. Die Uhreife wird micht Ratthaben, mw Han e Tranfit:Adminifration in Cairo und Wlerandrien, 

ſteigt. Im Auftrage des Directors enn die Zahl der Paflagiere erter Claſſe nah Auen ein 234 Sr Peer über: 
r etts, ent 


— — —— — — — — — —— — — — — — — — — — — 
(5309-18) , Dr. Jobn Stanley’s mit Fönigl. preußifcher Gonceffiom guädigft beli Beder 
Rheumatis- 3A e !ettamteit score die mrihen Formen Sfer ehe ıohen Biegen des Wenforngriälrgne, Seine auferer: 
hehe gr e —— geacn die melften Formen diefer Uebel bat in Eaufeupen der fawierigften äfe glänzend 
mus, Gicht. Kl, Brian een Dr roh. Mer Ewa. Braten Be 
anfen, Buchhändler in Weimar, zum beziehen, uud toftet das einfahe et zer en ae ey Fri 7 e 
antun, Das große Palet, * en veraltete, bartnäfige oder ſeht ausgedehnte Uebel, 3 Thir. preuß, = 5fl. 2 fr rhein, = 9 E 4: 
Bantn. — Für den ganzen Orient wende mau fib an Herrn Dr, Louis Flamama in Kontentinopel. i . ® 
(6148) Im unmferm Werlage Ift erfhienen und im allen Vuchhandlungen vorrathig: 16308 ber Deriags 
Germania. Die Vergangenheit, Gegenwart und Bukunftderdeutfchen Mation, | 11% Bcanunerter In keipnlg IR a rim 
nach ihrer fortichreitenden Entwidelung in Staat und Kirche, Handel und Gewerbe, ee EU OR EIER IE 
Kunft und Wiffenfhaft, Sitte und Volfsleben mit Rüdfiht auf bie Natur, und 


- Das 
Eufturverhältniffe des Landes. Zur Förderung deutſchen Sinnes und beutfcher 
Einheit herausgegeben von einem Verein von Freunden des Bolfed und Balrr- Wort Der Frau. 









fandes, Fingeführt durch Eruſt Moritz Arndt. Erſter Band, Gr. 8, Eine ft 
Geh. 2 Thir. 15 Nur. 

Die „Germania“ wiß nad einem euchklopadiſchen Plane, jedod im der freien Form — 
felbftändiger, in ſich volltommen abaeichioffener Abhandlungen und’ohne eine ftreng vor- Elgant gebunden, Preis 1 Mt ® E 
ausbeftimmie Neibenfolge, das deutſche Nationalleben in Vergangenheit und Gegen ._ Preis da Mthlr. 15 Nor. 
wart, fomie in feinen twichtigften Bielpunften für die Zukunft zur Anfbauung nn Die 

Die bereitd erfhienene 1. @ieferung des U. Bandes enthält: Die chriftlich: germanticde 
Staatslehre, von H. 9. Spbel. — Scandinavien, von @ M. Arndt. — Deutides Ins Köni braut 
verfitäteleben, IH. Artifel, von ©. Bechftein. gs 2 

Febe zieferung von 4—5 Bogen koftet 7Y, Nor. ; 10 Lieferungen bilden einen Band; etwa Gedicht in fünf Gefängen 
almsnatlid erfheint eine Lieferung. — Leipzig, December 1851. von Friedrich v. Heyden, 

Avenarius und Alendeloſohm Elegant gebunden. Mit Titelfupfer Preis 

(6232—44] B 22%, Ner. 
1624 Das Heldengebigt — Das Wort ber Grau 
s u r 1 — in bem ein glängenber Streif beutſchet Dor- 


eit am und vorüderzieht, erfheint Bier Im 
Zeitung für Handel und Gewerbe, öffentliche Bauten und Verkehrsmittel Peinien, dur — 


verantwortlicher Rebacteur: Dr. Guſtav Höfken) Die Röntgödraut, eim Sedlqcht, deſſen 
veginnt 1989 ihren vierten Jahrgang mit, wefentlihen terungen. ein dea DIALEE Tilo 
Die | Femmen TR! 





Smittel 
„Mirtpeilungen üder Handel, Gewerde und Derfehrämitie ap Ne teitd unmittefdar in den kehren 


erfheinen fortan mit der „Auftia“ in ber Art derbunbe . 
agbfatted, ıpelld mit Muswadl Im eimer Beilage ur Sammlung defonberer 6276] In ber ©. 9. Beg'ſchen Bushande 
N oefıe Mufnahme ander. In g: e dievon wird bie „Huntia* au bie umfaffenberen —* im Rörblingen IR fo eben ent 
Sonfularberiäte bie Bisher jenen Monatöheften sugemiefen waren, bälber ad « ih aeraehen ter für admini ative Bra jur 
tann, Ihrem Hauptinhalt nad dveröffentiiben; ferner in eimer Defonbern Rubrik! v Ku lungen wählt in Bapern, it Einfhluf ber 
von bet Dirertion ber abminifratinen Statinit Interefante Grgebnife und Dergleigungen gefammten Pollzeir und Sinanjverwal: 
brirgen, melde ben tondaren Hauptmittkeilungen berfelden poraudlaufen, Sie wird von nun Pung. Heraufgegeben von KarlBrater. 
an bas attelnige Gentraforgan für alle derartigen en fammenfaue Heft u. ©. Preis 
Reriumsd_unb für Benügung ber ganjen älle ber bafe = 2 tr dr Aue Defte). 


. te. bilb 
fenben Radmelfe über Inbufrie, andel, Suiffahrt ı€ a ner Hayt der Gtatifit und Dee 


r „Mufria* bleiden unberän — — 
—— — —*** *— e Klar über alle Zweige ber Beitanisintaen Derörektend, at fle Der Oſterhas. Bilder in Meimen 
uglel dem gefhäftliden Irtungstreid bed Kaufmannd und Babrianten fü nahe als mögli für Kinder von 8. Voceci und @. 
ano eten defonberd auch burh f&nele, verläßtihe Wefel-, Waarten und Martiberigte., Bie Sherer. 14 Bilder. Mit lithograpbir: 
‘ annt über alle für Imbufrie und Derfehr Bedeutende Otte ein Rep, welches bie Wederficht bed tan Umfela In gardendrud da 
Belangrelen aus bem gefammten hlermit umfaßten Bebiet ermögliit. j — 2. BT. oder ” mit 
Pränumerationd ie mit täglicher Pontverfendun ganzjährig 12 A. 15 fr, baibidhrie eleg. geb, 9 Aut —A 
40 fr., vierteliährig 3 fl. 9 fr. Ülle Porbetellungen find franco an die I. i. Ze eolorirten : . 
*8 10.36 ic. 


turgs:@rpedition in Bien einzufenden. 
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NOLTE 


Ih. Hermes 
16220) Die Berliner Zeichenvorlagen von Wi ‚ 
ebenfo ſchoͤn ald zwetmäßtg, empfeblen zu bübfhen Weihnachtsgeſchenken fämmt: 
ide Buch: und Aunfthandlungen Defterreihs, Deutfchlands und der Schweiz. In 
Augeburg und Münden die Mattb. Niegerfhe Buchhandlung, 

















Fer 3 nm Unterzeichnetem iſt fo eben erſchlenen und durch alle Buchhandiungen su beziehen; 


Hiſtoriſch⸗ pſychologiſce Unterſuchungen 
Urſprung und das Weſen 


/ menſchlichen Seele 


überhaupt, 


die Beſeelung des Kindes 


insbeſondere. 


Bon 
Dr. %. Ennemojer. 
Bmweite, mit einem Anbang über die Unfterblichfeit vermehrte Auflage. 

ge. 8. gehefirt 1 4 = — —— — —— 

i licher Gegenftand aller enter war von t 
!elen der — Seite ft das Yeben wefentlich Materie oder Geift, die Seele alie 
ein Ausluß der Leibesthatigkeit, oder iſt fie böberer Wlfnuft, eine geiftige Potenz? Diefe in: 
tereffanten, in dem Kampfe zwiſchen Materialiemus und Idealidmug unierer Zeit ned; beftrit- 
tenen Fragen werden im diefer Schrift ausführlich beantwortet, Es mird suerit die Geſchichte 
aller Zengungsrbeorien dargeftellt, und fobanın der Wegriif des Pebens und der Seele, fo wie 
ber € Unterfied zwiſchen Menſch und Thier entwidelt, und endlib von dem Leben und 
der Beieelung des Fotus insbeiondere eine naturwirlenfeaftliche Auflärung gegeben. Mie im 
erften Theile von dem Urfprunge, fo wird im zweiten Theile vom der immung und dem 
Endziele ded Meniten gehandeltz die große Frage der Unsterblichkeit wird wieder zunachſt 
gerdihtlih nach Theorie und Glauben debamdelt, und daun von des Verfafferd eigenem Stand: 
te aus, fomohl von der Seite der Maturforfbung als der Metapbonit, anf eine bieher nicht 

ante Weiſe beantwortet, um ſomit die Wiffenfchaft mit dem Glauben zu verföhnen, 
Stuttgart und Tübingen, November IR51. 93. @. Eotta fcher erlag. 


In der Matth. Niegerfhen Vubbandiung In Ungsburg aud Münden it vorräthig: 


KIT Originelle Kinderfgprift für Schule und Haus. 


Fraı des DVerlags.Comptoirs in Hamburg erfehien: (9344) 


ranzöfiiche Bilder-Grammatif. 


Herautgegeben ‚von Profeffor Méliß, Lehrer der franz. Sprache in Hamburg. 
Mit 125 in den Teri gedrmcten Holyfchnitten. 
Auf ſtarkes Yapier gedruct umd in farbigen — cartennitt. Preis: 20 Gyr, ober 
1 "1.12 fr. 

Eine Biipee-Branimatif! — Wenn irgendeine Erfheinung im ®ebiete der Sprachlehre 
originefl und praftifch genannt werden darf, ſo e fider biefe. Das Ange fol dem 
Iernenden Kopf des Kindes zu Hilfe fommen — das Bild Wird ein reizuoller Andaltspunfr 
für das Gedachtniß, es prägt fi demfelben der zu kernende Gegenftand fpgleich unausloſchlich 
ein. Der eigentlih belehrende Theil it dabei nicht minder faßlih, far und gang dem yar- 
tem Alter der Lernenden angemellen. Jede Muster wird mit diefem Buche In ber Hand 
ihrem Rinde die Elemente ber feangöfiihen Sprae mit Erfolg lehren Fünnen. — Der Name 
eines geachte ten Hamburger Spraclehrers, des Herrn Profeilors Mo Lip, aibe die beſte Garau⸗ 
tie für den Werth und die Vraudbarfeit diefed originellen und guten Wuches, 


Ueueſtes über Woifenhäufer und Waifenerzichung!! 

Ber über bie wichtige Frage: ob Waifenhäufer oder nicht ? fo wie über die zweit: 
mäßige Erziehung verlaffener Kinder eine gründliche und allfeitige Beurtbeilung und Pe: 
Ichrung zu erhalten münfcht, dem empfehlen mir die fo eben in einer zweiten vermehrten 
und verbeiferten U us erfhienene Ghrift des beräbmten Pädagogen Hrn. Dr. und 
KRatebeten Kröger in Hamburg. Der Titel diefer Schrift ik: 


ie Waifen frage, oder bie Erziehung verwaifeter und derlaffener Kinder 
in Baifenpäufern und Privatpflege. Aus dem Gefihtöpunft der Humanität 
und Staateöfonomie, nad Shatfahen und rigenen Erfahrungen bargeftellt und 
beurtpeilt von Dr. Z. E. Kröger. Zweite verm. u. verbefl, Auflage, 

& . 8, Altona bei Hammerich. 1851. geheftet, Preis 2 Rihlr. 
eſer intereſſante und ſaatbare Beitrag zureibihte und Aritifder Weifen: 
und Armenpflege if in allen Buchhandlungen Weutfhlauds und Oeſterreichs vorrärpig 


umd zu haben, (6319) 
(6521) Bei Georg Bieimer In Werlin Ind erfeiennn und Gura ale Bbanbiangen ja bare 
Shakfpeare's dramatische Werke 


überfeßt von 
A. 28. d. Schlegel und 2, Tieck. 
Neue (Miniaturr) Ausgabe. 
Ieht vollfländig in 12 Wänden mit Stahlſtichen. 
Preis, gebeftet 4 Tpafer, 


(6022) In Baumgärtners Bushanklung 
u Eeipsig IR fo eden erfhienen und im 
ugßburg u. Münden an bie Mattt. Mie- 
eridhe Busbandlung, ſowle an alle andern 
uchhandlungen verfenbet worben: 


innefang, 


Ben 
Mit ei * ie d — Titel 
t einem Sta und vergiertem € 
im Buntdrud, 22 Bogen im 16. Elegant 
geb, mit Bolbfanitt. 
ober 3. fl. 3 fr, thein, 

Diefeh elegante But entHätt 184 neue ſort⸗ 
(de, theilß gefüpfvolle, theil# faunige Diqh ⸗ 
tungen, und elanet ic nem feines angeneh- 
men Inhattd fowoßl, als auch — feiner 
Außerft eleganten Audftattung ju einem wills 
tommenen Toilettengefent. 


iracd. 
Dad Buch des gefeierten Weifen 
in metrifchen Formen. 
Ein Felt: und Weipgeihent 
ür Jung und lt. 
Mit einem Stabiftih. In gr. 16 eleg. geb. 
mir Goldfhnitt. 1 Chir, oder 1 fl. 48 — 
Der Name des unfhäpbaren Sittenfehrerd 
in allgemein befannt, Die Stäge feiner 
praftifen Welsheit fImb Hier im Scamud fies 
Bender Dichtungen tmieber *geben, unb wie bad 
Innere, fhön aefümidt, iM es auch bad 
Heußere bed allerliehnen Budes, welces deffer 
ald fein andered zu einem mohlmeinenden Öt- 
fSent für jedermann paft. 


Parallelen weite YHuflage! 
(633538) 5* Köhler in Leippig 





ift fo eben erſchienen und —* in der 
Matrh. Mi an te’ fhen Buchhandlung in Auger 
burg nnd chen: 


Parallelen, 


Zweite Haflageı Uuftriet von 
En S. Bürfner. 
Leipzig 1852. ar, 8. im eleg. Umſchlage broſch 
2 Rtblr. od. 3 fl. 36 Er. 
O tab war elme Zel des Wep'd ! der Jammet. 
Mitbinsinen Goblen “ er dara⸗ Dank, 
pe an den Herrn en af, des Armen Kammer, 
udt denz Derrath, ein feileräteund, dir Damd." 
Werthoolle Gedichte eined fehr begabten 
Dichters. Glinzend ausgeftatter eignet fi 
bieß Buch zu Geſchenken gang befonders, 
6324) So eben {N in meinem Verfas Sie- 
* und in alen Buahandlungen tale 
(Augddurg und Minuen in ber Matıy, 
Rieser'ihen Bugpanblung); 


Harfe und Kreuz. 


Geiſtliches 
Lieder Schatzkaſtlein, 


beraudgegeben 


ven 
ulius Leopold Wa 
Mit une Titeinadınd —— 


Preis gebefter 27 Nar, ober 1 fl. 39 fr, 
Eleg. —— mit Goldfchuitt unb 
zeider den us 1'/, Thlr, ob. 


Das elegant ausgerattete Sud entdält ge= 
en 300 ber f&önften seiftligen Pieder Im 
drer urfprängliden unberfälfgten 
GeRalt, und vereinigt fomit Im sectmäflger 
Audwapl, was unfere borzäglihften geifll« 
Sen Llederbiter bid auf bie neuefte Belt ge» 
fYafen Haben. Dadfelde eignet fi ganz 
vorzrugſich zu einem hengefhent für pro· 

— rn ver 109 

eipsig, obember R 

8. @®. Teubner, 


(6065) Im Miniatur-Ausgabe erfdien 10 eben 

und iſt durch alle Buchbandiungen au bezlehen: 

Schau um did und Schau in dich, 
Dihtungen 


von 
a anne 
t B h 
Peer November 1. ir 


S. A. Drodhaus, 
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(8340) In Bomberg’s Verlagsbuchhandlung in Leipzig ist erchienen 


Schiefertafelbilder: zu —SiS Bachbandling zu berihen: 


‚vw Arnim, Brentano 
Preis 2%, Thlr. = % Sgr. = 16 
Diese Lieder, schon lange das Entzücken der Kinderwelt, sind hier 
das kindliche Gemüth in ansprechender Weise in eine Welt einführen w 


der Schönheit. Die unschönen Darstellungen in den meisten Kinderbüchern ——— früh, 


gen in unserem Volksleben, als die Gedankenlosigkeit glaubt. 
Diesas Werk, worüber sich schon mehrere Blätter sehr anerkennend 5 


Fatih. Mieger'schen 


1625658) Für Frauen und Töchter, 


Bom Werlag der Frauengeitung-in Stuttgart w 
Wufterbeilagen fo eben verfandt bie erfte Nummer des vom = ass sebeblatt mir 2 


neuen Blattes: 
Franenzeitung 
für Hausweſen, weibliche Arbeiten und Moden. 
— 86 Mußer: * Modeblättern. 
ie Richtung be atte eine rein praftifce, i tfchen 
Ku Deren fi enfatlehende. 88 erfheint am 1 . en KR 
bogen Tert mit je 2 Beilagen. Die Beilagen find am iften: 1 grofer auf beiden Sei: 
ten bedrndter Mufer: umd Patronenbogen und | Straminmufterblatt in 
383 3 ei —— un dgen und 1 colorirted Modebild, 
erte ert mir 
* Pro ans fi — —— wu — & Beilagen, und koftet trog feiner 
r en alle Frauen, dad Probeblatt ihrer D ' a 
len ein Abonnement darauf, hamentlih auch en se nr 
für $ d fleipige Töct Ihnachtsgabe 
r Frauen und fleißige er. e Buhbanblun Deutſchlands, 
Monarchie, ber Schweiz und bes Auslandes liefern try t er int Haar ey 
16176] &o eden erf&elnt: 


Prinzeffin Ile. 


Ein Märchen aus dem Harzgebirge. 


Mintatur:Format. ®eh, 12 Sgr., in reihem Cinband 24 Gar. 
Died reigenbe Maͤrchen bürfte Ach ſehr bald ber gleiten Gunft erfreuen mie folge dem 





u. 4.7 ub „Was ft ber Wald erräptt* in fo reimem Mate au Theil geworben if. 
dilber aus Außerlihh ein ſchön ausgeratteieß Denbant zu jenem, unbmögte ber Damen«Welt 
an dbeuorftedendem Ben unmiberftehlic ſeyn. 
Die ilufiriete Pracht- Ausgabe 
‚ (AOte Auflage) von 1 
Kutlig’ Was fich der Wald t, 


mit 6 Zeichnungen von U. Hindeorf und vielen Viguetten 
in jegt in allen Budbandlungen zu Haben. Die fünftlerif geblegene unb überaus elegante 
Husfattung felit badfelde den glänzenbften Brobuetionen biefer Art Im In- unb Mudlanb eben» 
Die Breife find verhältulfmähig niedrig genelt, nämlid: 


an bit Seite. 
die ant: gebeftet: 1 Chir. 20 Ser. n frany em Ehagrinband: 3uab- 
tunband: 2 Thr. 20 Ser. In feinttem Kalblederband: 3Thir 22°, Ser. 
* —5 im Deeember. 1851. Ulegander Buuder. 





16210 


Bei Rieayein 5 Schott in Main; erfheint auch fernerbin und ift in allen 
Buchhandlungen 


utichlande, Deiterreihs_und der Schweiz zu haben: 


er Katholik; 
eine religiöfe Seitſchrift 


zur Belehrung und Warnung. 
Nedigirt 
von Dr. Joh. Bapt. — u Ehriftopb Moufang. 
ahrgang 
ahte wird der Katholit unter der -feitherigen Medastiom fortarfent, 
ereine mit den bedeutenditen fatbol. Capaeitäten bemüht fenm den 
alten ebrenvellen Ruf diefer —— Er a > nette sm erhalten, während 
den Mrei ang n Deften 
von. 8 fu rpein. aber 5 Rıblr. oe 6 fl. rhein, Si 3 Wthle, 20 Ser. er» 
m. fer fortwährend der größten Theilnahme 
dem Katholiken ericeint gleichzeitig unfer fortwährend ber gr 
Ach Mitenembes Tatholifches Volksblatt: 


Katbolifhe Sonutageblätter 


zur Belehrung und Erbauung. 
Herautgegeben von S. Kimioben, 
Blarrer zu St Ghriftepb In Rain. 
taasblätter eriheinen möcertlih einmal in Quartformat, 
— 2 en ftarf, und werden ſich zur beſondern Aufgabe maden 
Aber die innere und duf ere Miffen ausführlich zu berichten. Preis per Jahrgang IA. 


ai en und Yortämter nehmen Beſtellungen anf beide Zeitfpriften am, 


Auch im naͤchſten 
und wird diefelbe im 








8Gr. ‚oder 1 fl. 12 kr. 
von einem namhaften Künstler durch Bilder vorgeführt, die 


‚genug heimisch werden kann, in die 
an manchen hässlichen Erscheinun- 


esproehen haben, liegt zur Ansicht bereit in der 
uchandlung in Augsburg und München: 


(6291) In neuen Auflagen für die 
und dur 


Jugend find bei und erſchienen 
alle Buchhandlungen in Hugsburg durch bie 
8. Kollmann’ihe zu haben: 


Bon Amalie Winter: 


Memoiren einer Berliner Puppe. 
Dritte Aufl. Mir 6 illum, Apfru 12. 
geb. 20 Mar, 
Die Seifenblafen, 

u Auflage: Mit 2 Stabi. und 

ilum. Bildern. * —8 20 Nar. oder 14. 
t. 
Don Wofalie Koch: 

Fris Herold oder die Verfuchung. 2te 
Auflage — Die —5— Tochter, 
2te Auflage. — Die Beberfamilie, 
2te Auflage. Bo. diefer allerliebſten 


@rsäblungen it eolor. Kupfern aus · 
attet und koftet geb, 10 Age. oder 30 kr. 


Zeipsi 
Bahmgärtuers Buchhandlung. 


(6318) Inber@allderger'faen Berlagäband«- 
Tung in Stuttgart iR fo eben eriwienen 
und in allen Bughanblungen au haben: 


d und Liebe, 
Zwei Novellen 


ven 
weiter Barbara. 
Elegant brofc. 1 Thlr 7%, Sar. oder 2 A, 


The British and american 


Theatre. 


A choice collection of the most favorite 

dramatic pieces of both nations, im- 

proved with explanatory german Notes, 
M Crell. 


by Herman 
Band i bis 4 elegant gebunden der Band 
a 15 Sgr. oder 54 kr. 


Juveniie Theatre, 


@ine 
Auswahl englischer Jugendſchauſpiele. 
Mit einer Deusichen Erklärung der darin vor⸗ 
fommenben QBörter und Mebendarten N die 


deut ab, weisse bie emglifche 
m . erlernen anfängt, 
— — 
r. 1. FiltyYears; Nr.2. The Imgorgan, 
sen. oder 18 fr. 


(6250) Jen Werlage von &. Grobe in Ber: 
lin nd jo eben erſchienen und vorrärhig bei 
ollimann in 


1] 3 
Seit 8.'von. geltfaden für 
angebende  Landwebr: inter: 


ciere ber Infanterie. Mit 
21 in den Tert eingebudien Holz⸗ 
ſchnitien. Preis broſchitt 5 Ser. 
oder 18 fr. 
Witleben, A. von, Seerwe⸗ 
fe und Jnfanteriedienit der 
öniglich preußifchen Armee. 
Dritte vermehrte und verbefs 
ferte Auflage, Mit 65 in ben 
Tert eingedrudten Holjihnitten und 
4 lühograppirten Tafeln. Preis bro⸗ 
ſchiri 2 Ripir. oder I fl. 36 Er, 


—_— 


5648 
Yrännmerationd: Einladung. 


und Wenigkeitsbote. 


(6245—47) 


Wiener Geſchäftsbericht 


Herausgeber: Hof. ertbeimer Verleger: $. Engel 
(Shultergafe Nr. 403). (Wolyeile Ar. 770). 
Zeit 1 Yanuat 
ener Se N ⸗ 
——— N ie 5*68 ——— u as rn Pi 
t ber Probuction, bed Danbeld und be ewerbfleife er ben 
wertengang — — am Zage bet Grfbeinens fatieſenden Gurfe, und die Ber 
nügung des Telegraphen für jede erhedlihe Meuigfeit, haben biefed Blatt — bad tägli 
Rasmittagd um 3 Uhr erfheimt, zum umentbehrfihen Rathgeder unb Meulgkeitäboten, 
namentlich für Kaufleute, Inbufrielle, Detonemen und überkaupt @efnäftdleute jeber Art 
emadt. Die Musfattung macht +8 ebenfo möglig bad Blatt ohne Portepermehrung Briefen 


sb berö einnurahmen, 
— ——— mie ia a wies FR N beutfhen Boftverein: 
.„, vierte . 
ür Bien In ber Preid (einf tiestia Sufidung) ganzlährig 12 f., hafbjährig 6 M., pier« 


8 
R tig 1 fl. 6.» M, 
u na — — find gefällig franco an bie Expebitlon bed Wiener Geſchäfts⸗ 
derg 


Neite 770 einuſfenden. 
—— Behetreig und bes }oftbereind wolle man fid an bad zunädft gelegene Boft« 


Amt wenden. n Or = 
= inzi mit circa © Tert:Bogen im 4,, eirca 110 
Leipziger bid 116 fhwarzen und fein colorirten Stahl: 

ftiden. Prei 


— 
8 balbjährig 4 Thlr. oder, nur 
ALLGEN. HODENZEITUNG mit ben een. 3 Tble. Im allen 
oftämtern, Beitungserzenteianen und Buchhandlungen zu baden In Mugsburg und 
Dünsen nimmt die Matth. Mieger’ihe Buchhandlung Beftellungen an, 


[6349-51] Baumgartnerd Buchhandlung. 
(6289) Paſſende Feſtgeſchenke. 


Durch die Buhbandlung Jeut & Meinert in Bern, ſowie durch alle übrigen foliden 
Buchhandlungen Deutihlands und der Schweiz find zu beziehen; 

1) ©. Möllingers Fleiner Himmelsatlad mit trangparenten Ster⸗ 

nen, beſtehend aus 16 re Sterntafeln nebft Trandparentrahmen 

und einem Lehrbuch der Aftrognofie, das Ganze in fhöner Mappe. 


Preis 4 r 

2) D. Möllingers zweite Simmelsfarte mit transparenten Ster 
nen und einem Mechanismus der an jedem Tage des Jahres ſichtbaren 
Sternbilder, nebft einem Yehrbud der Aftrogmofie. Preis 4 fl. 

Beide Werte zeichnen fi dadurch aus daß die Lichtitärfe aller Sterne Ifter bis Ster 
Größe möglihft treu dur transparentes Licht nahgeabmt if. Es bilden baber ſowohl 
die Kärtchen des Atlafes ald aub die Himmelskarte, beim Kerzenlicht bettachtet, eine 
lebrreihe Unterhaltung für die Iugend, während fie, im Freien bemüßt und mit dem ge 
firnten Himmel veralihen, die Freunde der Sterntunde mit jedem einzelnen Geftirn be: 
fannt maden, umd baber swei zuverläffige Führer durch die Mäume des Himmels find, 
er Bei Firmin Didot Freren in Paris sind erschienen und durch alle guten 

uchhandlungen zu beziehen: 


Dictionnaires universels et manuels: 


Dietionnalre de medeeine 7*7 par M. le docteur Hoefer. Seconde edi- 
tion, revue et augmenide. 1 Kihir. 10 Sgr. 

Dietionnaire de chimle et de —— par M. le doeleur Hoefer. Seconde 
edition, reyue et augmentde, 1 Rıhlr. 10 Sgr. 

Dietionnalre de botanique pratique et 
teur Hoefer. 1 Rthir. 20 Sgr. * 

——— hiographie, par M. le professeur Barré. Troisitme &dition. 

thir. 10 Ser. } 

Dietionnaire de mineralogie, metallurgie et geologie, par M- Landrin, 
ingenieur civil. 1 Rihir. 20 Ser. n 

Dietionnaire de Geographie, par M. Béraud, et r&vue par M. Eyrits, membre 
de Y’Institut. ‘1 Rthlr. 20 Sgr. 

Dietionnnire de Mythologie, par M. le docteur Jacobi. 1 Rihlr, 10 Bar. 


* 


gr 
Petit-Dietionnalre de l’Academie franenise. 1 vol. in-12: Adopte par !’Uni- 


versitd, 1 Rihlr. 

& s Schlichtmafchi: 

Au verlaufen: „taste Sonem, 

zum Theil voriges Jahr conftruirt, nebft Dazu gehörigen 

ülfsmafchinen und Gerätbicbaften, alles in ganz gutem 

uftande und noch in Betrieb ftebend. Portofreie Kauf: 

anträge, mit 8. «& Hi. Mr. 6226 bezeichnet, befördert Die 
Expedition der Allgemeinen Zeitung. (6226 - 33) 

& ile fie j PR me diefer vielfach verbreiteten 

Sallende Sucht, Gpuef)d 


anpreifen fanın Das Nabere if zu erfragen in franfirten Briefen mit der Adreiie M. S. 133. 
in Bafel, (WTI— 76) 


'hortleulture, par M. le dec- 






—— Bru trei ‚Arantheiten. 
die Bruftfranfbeiten, al napien, Dufen, Aatarık, @nabrüfllateie, 
‚Heiterteht gene ya beiten, gibt ed micht# mirffameret umd beWerek als —x 
Iren Seerge, Wporbeter zu — (Begeien). — Diele Buflen-Tabetien vertan t man ii 
Krane im allen @tädeen Deutichlandt, Im Mingäburg bei Neblinnern. @ 
vn Sranffurt a. ER. bei Oven, Bieidenfirafe Wr. 55, in Berlin bei Genzlir @uanzı 
gmapanl, In Kelpulg be! Gendiier Ziledein, In Fhien bei Weis, Myorketer 1 Arc 


















Eilberne 
Mebaille 
1848 


Goldene 
Medaille 
1845 





[83071 NRahfebende Schriften. unferd Ders 

agd Tönnen mit Rest empfohlen werben, 

ginen ih zu Felt und TBeibnachtöge- 
— und find in allen Buchhandlungen 

u ‘ 

Beruhard Mag. &; $, did teriſche 
Blumenlefe. Cine Sammlung lehrreicher 
deuticher Sedichte, geiſtlicher Lieder und 
Gebete. en Nupen der Jugend zu— 
fammengeftellt und derausgegeben. B. 26 
SEO REEE en an. 2 m. 
asfelbe Wert, elegant geb. e,® 
ünger, $., Goethe'8 Fauft. @rfer 
und jmeiter Theil, Zum erfienmal voll 
ftänbig erläutert. 2 Bänbe. 1850. ar. 8. 
geb. 4 Thlr. 20 ye 

— — Dasſelbe Wert, elegant gebun: 
ehe Gromethens und Yan 

_—_ € 
bora. Ein Verſuch zur Erklärung und 
en Dichtungen. 1850. gr. 8, 
seh. 2 

Jacobs, Fr., Schriften f. d. Augeud. 
Erfles u 8: lan 

umb Theodor. Ein Leſeduch für Kin: 

der, neu —— und mit einem 

Vorwort begleiter von 8. G. Jacob. 

Mit 3 illum. Stahlſtichen nah Bei: 

nungen von Kosta. 5. —— Auf: 

lage. 16. Eleg. geb. 22%, Nr. 
tes Bändhen. U.u.b.t.: Die Feier: 
abende in Mainau. 2, verbefferte 

Auflage. Mit 3 illum. Stablftiden 

nah Driginalgeihnungen von Koska. 

1843. 16. leg. geb. IH Thlr, 


"rap eu deö alten Pfarrers von 
ungen bed a 
Brainan. Ein Buch zurinter en 


der Jugend. we einem Vorwort far 

erwacfene Leſer, herausgegeben u. f. w. 
Mit 3 illum. Stahltihen nah Drigi- 
nalgeihnungen von Kodla. 2, verbeff. 
a — 1844. 16. @leg. gebunden, 
Jacobs, m — 3 7 Baͤnde, 
B. Ad. herabgefehter Preis 2 Thir, 

Diefelben —— 3 Kblr. 


bb, .r 
Jasobı 8; fe aus dem 


von e 
2 Bände. 8. 1823—1825. Herabgeichter 
Preid 25 Near. 
Dasfelbe Wert, eleg. geb. 1 Tbie, 
Bangbein, ©. 8.8, Gedichte. 2 Thle. 
Neue verbeiferte Auflage, Mebit dem Per: 
trät bed Verſaſſers. 8, 1820, Herabge⸗ 
PH wert 15 Kur. Fer 
oma on Rempen, drei 
auserwählte iften: das ofen: 
— das Lil , und da X 
eingefpräh einer e Zur @r: 
bauung für evangeliihe Chriſten bearbei- 
tet und heraudgegeben von Mag. F. 3 
Derat ar evangel, Pfarrer, 8, 1847, 
geb. ar, 
Leipzig, im December 1851. 
Dufihe Buhbandlung, 


Maladies Opiniätres. S 
son radicale des maladies humorales, nerrcuses, 
infammatoires, de la t&ie, des poumons, du 
coeur, de l'estomac, des intestins, du foie, des 
reins, de la vessie et de tous nos organes — des 
dartres, des boutons, des scrofules, des mala- 
dies veneriennes sans Mercure, de l'impuis- 
sance ou debilli# des organes gönitaur, par um 
traitement vögetal d’epuratif rafraichissant anti- 
nerreux uve par un rapport medical 

* 

par le Docteur Belliol 

Rue des bons enfans 30 & Paris. Traitement 
par Correspondance (affranchie). Son ourrage 
traduit du francais, intitule Trait des Maladies 
ehroniques opiniätres de tous les organes du 
corps humain, se trouve chez Basse, libraire & 
Quedlinbourg et Leipsig— prix 23 Silbergroschen. 


e u Dresden. (6285) 

* @ine Dame aud ber guten Ge⸗ 
feufgaft, in deren Haufe Englif$ und Bran« 
ante ge gefprohen wird, wänfdt einige 
unge Mäbhen nah beenbigtem Schulunter« 
ri fe zur böhern Mudsilbung bei I aufzu- 
nebmen. Rähdere Mudfunft ertheilt Sr. Gon« 
finorialtath Dr. Käufer in Drröben, 





Freitag Huferorde 
— —— sesnr“ſ, — 


Ueberficht. 
Wichen. (Die Kammer ber Abgeordneten über das 


utl. Beilage zu Nr. 





Deutſchlaud 

Er — Berlin. (Deffentlie Sitzung bes für nationale 
Feen) — Poata-Staaten. (Die Beendigung bes in der Banba 
— Rewefte Boften, Baris, (LUnterftü alter Solda · 
tem —— 2 —** ern ber Ehrenl — —* 
von Chartres ben benten zu wählen, iöcle wieder 

ae, Proteftation. 2. Bonaparte's Teftament). 

Deutfchland. 


o Münden, 16 Dee. In ber heutigen un 
Aögenhueientammer Se Mıt. 19 50 23 des Gerfgrfegn me m Ben 
I&lägen bed Auoſchuſſes unverändert an. Sie enthalten die forfiwirthfaft- 
lichen Beftiuumungen hin ſichtlich ber Privatwalbungen, umb gehen dabei von 
bem Grundſatz aus baf im Intereſſe der Natiomalmohlfahrt ein durchgrei· 
fenber Schuß des Waldeigenthums abſolut nothwendig ſety, umb zwar um fo 
nothwenbiger als in Bayern bie Privatiwalbungen ein Areal von 8,336,522 
Tagweit umfaflen. Der Art. 20 untermirft das freie Verfügungsrecht über 
jene Privalmolbungen fich im umgetheilten Befige mehrerer befinden, 
im ber Art einer befchränfenben Beflimmung daß bie Theilang derfelben au 
bie Zuflinumung ber Forſtpolizeibehörde gebumben iſt. Diefe Zuftimmung 
barf jebo& nicht verweigert werben, wenn bie eingelnen Theile aud) mod) nad) 
der Vertheilung einer regelmäßigen Bewirthſchaftung fähig bleiben. Bon 
einem Redner wurde bei biefer Gelegenheit auf die jhredtlichen Verheerungen 
hingewieſen, von weldenim vorigen Monat, in Folge voransgegangener Wald- 
bevaftatienen, einige Gegenden Oberfärutgens heimgefucht wurden, Aus ber- 
artigen Beforgniffen erwachſe dem Staat bie 
Landesizitereffe die Abtreibung aud ber Privatwälder gewiffen Befräntungen 
zu unterwerfen. 

Die zweite Abtheilung bed Gefegentwmurfs (Urt. 23 bis 34 des Auf 
fäußentwurfs) hantelt von den orfiberchtigungen, Wie wichtig biefer Ges 
genftand ift ergibt ih aus folgenden flatiflifhen Notizen. Bon ber ganzen 
probactiven Bodenfläde ber biegrheinifhen Staatswalbungen im Betrage von 
2,088,207 Tagwerl ruben Forfiberechtigungen auf 1,592,486 Tagwerl, alfo 
auf 76 Procent. Davon find belaftet nur mit Holgredhten 767,313; nur mit 
Streurehten 27,391; mit Holz ⸗ und Streuredhten zugleich 636,638, und 
nur mit Weiderechten 161,144 Zagwerl, An biefen Forftrechten nehmen 
937 Gemeinden als folhe, 2931 Gemeinben durch mehrere in benfelben moh« 
nenbe Forfiberedtigte und 63,608 eimgelne Forfiberehtigte Theil, und bezies 
hen allein Ban: und Nutzholz für 10,538 Wohnhäufer und 27,344 Delonomies 
gebäude. Wuf bie mit Maft- und Weiderecht befafteten Waldflächen werben 
getrieben 151,601 Städ Rinbvich, 4360 Pferde, 87,161 Schafe, 17,042 
Schweine und 4060 Ziegen. Die Gemeinte- und Eorperationswalbungen 
im ben diet heiniſchen Regierungebezuten, für welche das vorliegende Geſetz 
beflimmt ift, betragen 755,829 Tagwerf, wovon 160,541 Tagwerk mit Forft- 
rechten belaftet find; die Stifturgewaldungen mit einer productiven Boben- 
flähe von 125,623 Zagwert find su 47,426 Togwerf und bie übrigen Pri⸗ 
vatwalbungen u 346,215 Tagmwerk beiaflet. Die frage ber Ablöſung biefer 
Forſtberechtigungen ift im Art. 30 bes Auaſch ago (Art. 25 des Hier 

iemmgsentwurf6) geregelt. Der betreffende Mrtifel lautet: „Die nicht im 
jährliche Geldleiſtungen umgewanbelten Forſiberechtignugen find nur im Wege 
her Mebereinfunft beider Theile ablösher. Ausnahmeweiſe ann vie Ablöfung 
per auf ein beftimmtes Daß umgemanbeften fyorfiberedrigungen auf ben An⸗ 
trag Des Berpflichteten eintreten: 1) Sei Helgberedtigumgen durch volle Ent . 
fhätigurg mittelft Abtretung eines von Rechten Dritter freien Theiles des be 
lafleten Waldes, wenn ber abyutretende Waldtheil nach Lage und Größe eines 
forftwirtbfchaftlichen Betriebes fähig bleibt, und den Bebarf ber bisherigen 
Holgberehtigung nachhaltig bedit; 2) bei Forſiberechtigungen melde auf einem 
in Folge des Geſetzes vom 4 Jan. 1848 Über Firirung und Ablöſtwwg bon 
Srondiaften aufgelötten grumbherrlihen. Verband ruhten, durch Grleguig 
pes Capitalwerthes, und wenn fie in jährlichen Bezligen Beflchen, durch Erle, 
gung des zwanzigfaden zu Geld ammfchlagenten Betrages berfelben. Diefer 
Gapitalwerih fewie ber Geldanſchlag des jährlichen Bezugs find durch bie 
Forfipoligeibehörte nad) ben im Art. 27 enthaltenen Beflimmmingen feflzus 


—— werben nach den Beſſtimmungen bes Art. 27 in eine bes 
ffimmte. jährliche Gelpabgabe mmıganandelt und nehmen im bem unter Ziffer 1 


a — — 


Verechtigung im allgemeinen | 


Ä 








leicht das Echidfal bes Geſetzes abhän 
. Die Übrigen Artikel ber jmeiten W wurden ae * 
genommen. Id Felge bes beſchlofſenen Abſtrichs der Ziffer 2 des Art. 30 
mußte ber game Mrtifel fomwie ambere>baramf Bezug mehmende Beflims 
mungen einer Henberung unterworfen werben, 

L Berlin, 13 Dee, Seit Frühjahr bat ſich hier neben ber befamm« 
ten Freihandelegeſellſchaft und als Segenſatz zu derſelben ein Berein zur · 
Bertretung ber einer nationalen Handelepolitit gebilvet, ber 
in allen reifen des Berliner Gewerb+ und Hantelsftandet, der höheren Bus 
reauftatie mb ber Rummerabgeorbnieten zahlreiche Mitglieber zählt. Geſtern 
hielt bexfelbe umter Zuzichung eines größeren Buhlicams feine erfle Sigung 
für diefen Winter. Dr. Mleris Schmidt eröffnete die Dicufflen mit eimenz 
Bortrage, in welchein berfelbe bie Fortbilbungefähigkeit bes Zollvereindtarifß 
aus ben Bebürfniffen ber Probmetion, bes: Verkehrs und der Eoniumtion dar⸗ 
that, umb ſchließlich audeutete ba bie Zollvereinsregierungen mit ben befannten 
Kaffeler Borlagen vie Bahn betreten hätten anf welcher unter ben bermaligen 
Weltverhältnifien ein rafcher Aufſchwung der Erwerböquellen bes deutſchen Bolle 
ya erzielen fey. Dr. Toegel, einerber Mitbegrünberumfers Schugyellvereins, wies 
auf bie Mängel der Haubelöpelitif bes Zellvereins näher hin. Geh. Rath Diers 
garbt wänfht ba befonbers Die Betheiligten bes Gewerb · nnb Hanbelsftandes bie 
ge ber Tarifreform forgfättig erörtern umb in der Partie des Inlänbifhen 
Gewerbſchutzes eine Berbinbung der Gewichts. mitder Werthverzollung recht 
eindringlich empfehlen möchten. Oberbergrath Böding nimmt davon Gele⸗ 
genheit einen gewiflen Iubifferentiemus feleft des Gewerbſtandes zu 
und auf ben Eifer hinzuweiſen bem Regierung und gewerbliche Corporationen 
im Defterreid bei Ermittelung ber materiellen Bofföbedürfniffe entfalten. Geh. 
Rath Earl glaubt bagegen einer Pflicht ber Gerechtigleit nadyulemmen, wenn 
er ber erhöhten Thätigfeit, bie fd ſowohl bei ber preußiſchen Megierung als 
bei den Handelefammern und gemerblihen Vereinen Breußend entwidele, ges 
benft, und führt als Beifpiel an daß in biefem Augenblicke auf Beranlaffung 
ber hiefigen Kaufınanneältefien eine Enguöte veraulaht fey weiche, vie Bes 
bürfniffe aller Zweige der Berliner Intufirie mit Müdficht auf bie ſchwebenden 
Zolftagen ermitteln ſolle. Schließlich macht Dr. Toegel Mittheilungen über 
bie Stimmurg Hannovers in Bezug düf ben September Bertrag. 





Plata:Staaten. 


(Spectator,) Eeit vielen Jahren lieh Roſas, der Dietator von Buenos⸗ 
Ayres und in biefer Eigenſchaft Präfident ber verſchiedenen Staaten am 
Plata + Strom bie man unter dem Namen „argentiniiche Lonföberation® 
zufimmenfaft, Monievideo, eines der unabhängigen lieber ber Eonföberas 
tion, bloficen, unter dem Borwand feine Erentur Oribe ald den erwählten 
Fıäfidenten dieſes Staats aufrecht zu halten; und ebenfo viele Jahre wies 
Worteöibeo den Oribe, weil er nicht gefegmäßig gemählt werben fey, zurüd, 
und vertheibigte ſich gegen bie vom biefem Dribe av Armee bes Roſas. 
Frankreich; hatte ein fehr bedeuteudes Geltinterefle bei dem Erfolg Mondeois 
beo's, denn 20 O0OfFrangofen find in ber Bauda Oriental als Kaufleuten. f. w 
anfälflg; England treibt oder trieb wenigftens einen atgebehnten Handel mit 
allen Plata, Staaten: darum verfudten Fraukreich umd Englanb mehr al® 
einmal den Streit wiſchen Rofas und Montevido zu flichten, bald diplo⸗ 
matifdh, bald mit Gewaltmittelm. ie ſchickten Geſchwader ab, melde den 
Blata- Strom Hunderte von Meilen binauffegehten, — ſchlugen 








oft e Mer oder aı bie Ufer e um geichlagen zu wer | bem Eiyfde bange machen muf, feibit wenn Larrteig Bonaparte Ausficht Hirte) 
ern — > a alien nr —2** * — Zeit ent» | (mie er fie hat) wieder gemählt zu werben. Er hat zu viel Leute verlegt und 
| 4 ſolange fie nämlich am Ort unb Stelle waren: — Roſas' Heer zog | Au viel Jatereſſen, ohne eine wirlliche Pattel für ſich zu gewinuen. Das kann 
3 zurüd * fie da waren, und fam wieder werm fie abzogem. Gin | fid zur Noth halten, aber ein folder Zufland hat feine gegründete Hoffnung 
8 Duyend — unten noch einander von ben gefchieteften englifchen auf Dauer, felbft wenn. Wontalembert uud Falldur ſich dafür erflären. 
EN aakiäen Diplomaten mit Roſas geiähloffen, und entweder von ihm | Lepterer hat. feine Zuftimmung gegeben, weil ihm der Präfdent verſprochen 
umgan oder aber in London umb Baris verworfen, weil fie den Euro» | halte daß er den Generalen bereits den Befehl gegeben nad) feinem zufälll⸗ 
* günftig genug waren. Was England und Frankreich in mehr ald ‚gen ober regelmäßigen Tode Heinrich V zu peoclamiren. General Dubinot 
—— nicht vermodhten, das hat jegt eine Macht von viel Mleintzem hat unter dem 12 December in folgendem Shreiben, beifen Aechtheit fie ale 
Namen auf bem jübamerikanifhen Feſtlande ſelbft in nicht fo viel Monaten | ausgemacht betrachten wollen, gegen Die Ernennung Boilants zum Marſchall 
erreicht. Brafilien hat mit Deonteviveo einen Vertrag gejchloflen, eim Herr | von Frantreich protefliet: „Herr Präfident! Id leſe im Moniteur von heate 
uf befien Gebiet eutfandt, ben Deibe foft ohae Blutvergiehen geflogen und | die Erhebung des Generals Baillamt yur Wücde eines Marias von Fraot⸗ 
bie Bei 19 DRontevibeo’s aufgehoben. Nach den legten autpentifgen Be | rei. Im Namen der Wahrheit, im Namen ber Ehre und mit ber ganyen 
vichten, welche die englijche Sloop „lg“ d. d. Montevideo 12 October mitger | Energie meines Gewiſſens ohne Furcht und Tadel proteftize ih gegen die 
—* waren bie Brafilianer im Begriff ſelbſt Über den Blata- Strom zu | Motivirung dieſet Ernennung.“ Solche Säritte ſiad nicht vereizgelt, und 
und ben Wunſch ber gauzen argentinifhen Conföberation zu erfüllen | ber Unmille gegen eine Ueberrumpelung von oben gewinnt einen thätigen 
buch Noſad Mbfegung und Vertreibung aus feiner Hauptſiadt. Die Mon- | Ausornd. Der eigentlide Feldzug dlrfte aber erft mad) ber Wahl beginnen, 





tevibeaner waren über bie Wiebererlangung ihrer Freiheit jo vol Yabels;wie | wenn die Gefangenen von Ham und noch einige andere befeeit werden follen, 
freigelafjene Sklaven. .waris, 15 Die. Bor einigen Tagen habe ich Innen gemeldet daß 
Hr. Baroche, als Bieepräfloent ber Eonſalta, die Mitglieder derfelben beme- 
3 \ gen wollte zu einer Berathung zufammenzutreten, und die Maßregeln zu prü- 
; | fen melde die Regierung für den Fall eines Mttentatö auf das Leben bes Pes · 





der Top üb nehmen geſonnen ſey. Die meiften 
Neueſte Poſten. De ter Ense Kerl un Fred dem Volks 


Augsburg 18 Der. | —— arg —— auf a San Bor 
— e jener Mafregeln verzichtet. im j a der Faffang Ihaen j 
“ * arid, 15 Dec. Cine Hauptforge bes Präflbenten ber Republit ion einigeb über biefeiben mitteilen zu Können. Es handelt fich 23 
in jegt die Mrmee bei guter Laune zu erhalten. Sgon mehrere Dafregelt | zn, nichts anderen als um bie Beflätigung eines Teflaments, weiches Budwig 
waren auf biefen Zwea gerichtet, und heute bringt der Moniteur ein Der | gonamarte zugleich mit feinem Blebifcit — an deſſen Gen⸗hmigung von Seiten 
eret weldhes ben ehemaligen Golbaten bes aiſerreichs und ber Republil jährr | ya4 Bolis er wicht mweifelt — abzefaßt Hat. Diefes Teftament fegt Jeinen 
liche und Iebendlängliche Unterflügungen zuficeıt, fobann bie Dotation ber | guter Pucian, jüngfen Sohn von Lacian Bonaparte (Präfiventen ded Ra- 
a im Watget vom 1862 um 2,700,000 Br. ehäht. Hußerbem e | tes der Alten) zu feinem Raıfoiger ein, d. 9, er [Alägt dem Bolfe vor iha 
wieder fange Liften von Orbend-Berleipungen an das Militär. IM | „fg feinen Nadfolger im berfelben Weiſe zu beflätigen wie e bie Berlänge- 
Beitrittgerflärungen für das Elyfee kommt, nad Montalembert, beflen | rung feiner Gewalt auf 10 Jahre beftätigt — hat. Fünf höhere Dffictere find 
mure bie fpeeifiichen Organe bes Elyſte bringen, mm aud ber alte die Teramentsuolifizeder, ala: Macihall Errelmans, bie Generale Saraguen 
el de Montale, Bifgof von Ehartret: er forbert in einem Runbfdrele | yzigiers, Dagne, St, Arnaud uad Roquet (Mojutaut des Präfldenten). 
an feine Pfarrer förmlich auf den Präfbenten zu mählen, in dem er Diefelben proclamiten beim Tod des Präfldenten Yacian Napoleon Bonaparte 
wahre Mittel des Heild eılemmt., So weit iſt mod nicht ber | ald prosiferifdhe® Haupt der Gemalt, und biefer beruft fofort das Wolf im bie 
98, ber nur überhaupt zum Wählen ermahnt, aber wicht jagt für Tornuen ein, mm ſich als ſolches für bie Dauer von 10 Jahren beftätigen zu 
Auqh der Drbre iſt heut wieber erflanden, er will ſich jeder politifgen | (fen, Die Legitimiften find Über das was fle in der Abſtimuung vom 20 
Betradtung enthalten biß ber öffentliche Frieden hergeflelt jeg. (Er meint | np 21 thum, felber fehr gefpalten; inde ſen werben wohl wenige bie einer 
wohl bis man wieber reden bürfe, benn ber Siäcle muß denjenigen bie za ober der andern PBrteifraction zu folgen die Gewohnheit haben, für das Vie 
früh reben wollen zur Warmung bienen, er ift wieder mit bem Interbict belegt. Sifeit flinnmen, bie meiften werben ich enthalten, bie andern ber Mehrzahl 
Im Bar ift die Ruhe hergeftellt. | nad} gegen baffelbe flimmmen, — Der Sitele durfte heute nicht erfeinen 
— Paris, 15 Dee. Was man immer behaupten mag, wir find erfl am | weil bie Cenſoren — bie Rebactoren des Eonftitutionnel — die tatfächlicen 
Unfange der Ereigniffe bie da fommen Können, und c# iſt noch gar nichts ente | Berichte nicht vorfägriftamäßig fanden. Auch fol die Nummer den Brief eine 
fehieden. Trotz des berathenben Aueſchufſes, zu dem ſich auch bemerfenewerihe | Pfarrers enthalten, welcher erflärt daß vie Gerlichte von der Miß handlung bie 
Männer hergegeben haben, fängt die Oppofltion doch in einem Maße an bie | er erlitten bem Reiche ber Phantaſie angehören. 
—— ————— — —— — — — — — — 


SEIBEcHE 


Verwandten und Freunden ertbeilen mir die fhmerzlihe Nahrict von dem heute Morgen durch eine 
Toded-Anzeige. Unterleibe : Lähmung — —* berbeigefügrtem Tode unſerer innigſtgellebten Mutter, —æ* und 


Großmutter, j 
Gräfin Johanna v. Lentrum-Ertingen, geborne v. Schad. 
Mit der Bitte um ftille Theilnahme ; [6301] 
Ulm, den 16 Detober 1951. die Sinterbliebenen. 


nn nn —— — ——— — —ö—— — 

Da in neuerer Zeit die Fälle unmittelbarer Einſendungen von litterarifhen und artitifchen Merten an 

Befanntmahung. Sr. Mai. den Kaifer von Seerreia immer bäufiger werden, fo fiebt ſich die taiferl. Gefandiſchaft am tal. 

baver. gr veranlaßt, mwiederbolt befannt zu machen daß zur beabfihtigten Einfendung eines Drudds ober Kunſtwerkes vorert die Aller 

hochſte Erlaubnig durch die betreffende faiferl, Geſandtſchaft angefucht werden muſſe, und daß alle mit Umgehung biefer Worfhrift einlan- 

genden Werte nicht nur unberüdficbtigt bleiben, fondern dem Einiender obne weitere Ruͤgfrage anf feine Koften werben zurädgefbidt werben. 
Münden, ben 14 December 1851. [6297—99) 


Goethes Werke gr. 8. neueſte Ausgabe. 


In alen Buchhandlungen find nunmehr vollſtandig zu haben: 


Goethe's 
ſſämutliche Werke 


in dreißig Bänden gr. 8. 
Bollfändige, neugeorbnete Ausgabe. 


Stulttgart und Tübingen, November 1851. — ne Y. ©, Sottaſqer Berlag. 


zareib und bei der 
von T. Klincksleck Nr. 4, rue de Lille, 


Sonnabend Ar. 
neberficht. 


Bundes 
es — ieh De —* —— 
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8 Hannever. Wngebliche der Frontfurter Berfofjung. Erecation 
eh Yudıo. * „Dämon der Naht"); Münden ( Gar- 
ton . Runftverein); Wiedbaden (Einführung 


® 
; Darmflabt (der Austritt des Bringen Alızan- 
Dienft); Bremerhapen (die Umlegung ber beutjchen 
Bi), Berl (ealamı — gegenüber dem rhigen Et br 
ge in Ftankteich. Die franzöflfgen Legitimiften. Zurfdhaltung miß- 
liebiger Briefe in Frantreih, Gin franzöfliher außerorbentlicher Befanbter 
erwartet. Defterreihifche Note nach Deffan in der Berfoffungsfrage, fFrer 
seng ber Untoerfität. Profeſſor Hemgftenderg gegen Grm. v. Bethmanu 
A EHE 
ET TE 
* * RT (Gebrechen ber Vrandeaſſe Verwaltung. Der Landes. 
Approiflonirungsfonbd 


). 
Auitliche Anlündigung daß bie Diff mit Amerifa 
igung ber auf Cuba gefangenen Amerilener, 
. Berfoffungeplane. Abeudgeſellſchaften des Ginfee. 
Abfimmungen in ben Militärfhuler. Proteftatiomen ber legitimiftifdhen 
Chefe Berkoffungsansfhuß. Die Stantögefangenen, Gerüchte Über Ber, 
Stantsdient. Mülhaufen (MRafregeln gar 
Flödtlinge und Verbreitung revolulionärer Säriften) ; Straßburg (Bona- 


er. Staaten von Mordamerita, Sammarium der Präfi: 
Ofiadien, Die Mofammebaner in BrittifdIabiel. Dr. Mor 


e Hurt. die feßlge Met 

vr Hakan Kr Bunbangchemingen) alu. (dm vr 
äthe ber or m none 

ec an an Siegelmäßtgkeit völlig u — — 
manıt v. Liel aus Frankfurt en. Rotifications-Sejanbtfhaft aus Ham- 


e 
i — dab Die ö pr 
)— an. — Be Beer 

i b omaparte. . 
% ————— Amet ilaniſcher Plan auf die Sandwich Infela. 


Ein unterfeeifder — 5 a und Icland projectirt.) — 


bes Präfidenten an 
a ano * Bermaltungefection der Eonfulta. —— 
Eifenbahr. Minifterialfpreiben wegen der unzuverlaſ Nati gen 
Zhlers und bie —— Das Schweigen ber Blätter 
a + Die legten Stunden ber frangd- 
afäer Meransiefenmiang, —— vor ben preußiſchen 
Kanımers). 


Datum der Börfen: tenden 16; Paris, Berlin 17 Der. 


Zelegrapbifche Berichte. = 

utfurt a, R., 19 Dec. Deflerr. Speoc. Metall, 74/4; 

— Unleike 76; fan. 

— 36%; Yubrwigsg.» Berbader T.·B.· A. 86%, BWedielkurs: 

u 19 Fe BE Sproe. Metall, 93%,,; a pxot. 2. 

en fe von 1839 290; Vanfactien 1230; NRorbahnactien 
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oder für 
England bei Williams & Norgate, 
4% Ilenrietta- Strogt, Goyent-Garden in Loo- 
f dem, für Nordamerika bei den Posts m- 
r som Brian u Bamtseng, für italien bei 
Verona, Ven od ; 
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bei dem Podtamt In Karkırube; 


k. k. Postamt in Triost. Inserate aller 
Art werden au) mon und der 


einer — Gupetzeden Imrechnet : 
Im Hauptbiaft mit IE kr,, 3 dor Bei 
lage mit ®kr. 


20 December 185', 


354. 


Deutfchland, 
Frankfurt, Berhandlumgen der Bumbeiverfomm Si 
——— N ern wegen Dana ber rd 
chleswig miſchen Armee aus nfarfı 
15 Be, 1860 fl. — —— 
GSeucralmalot a, D. vom der Horft legte bei dem Departement des 
Kriegs der gegenwärtigen hoiſteimſchen 8 Proteft gegen bie 
Aufhebung bed obgenennten Benfondgeicget ein, ba foldes in Uebereicflim- 
mang mit dem Beſchluſſe ber Kanbeöverfammfung von der zu Recht beftchen- 
ben, von Deutihland eingefegien Regierung erlaflen worden fen, fomit eine 
gabe Baſie habe und nicht einfeitig aufgehoben werben Kiune, Dielen 
eft Hat Reclamant, da berfelbe einen Erfolg nicht gehabt, mitteljt Bor- 
ftellung vom 25 Jul. d. I. au bie Bandesverfammlung mit ber Bilte gelan · 
ge es: dahin zu wirlen daß der chemaligen ſchleew ig · holſteimiſchen 
ee Die igt nad) dem. Penſious · Cdiet vom 15 Febr. 1850 zuftchenben Reche 
unverkümmert zu Theil werben. 

‚Im bein von der Reclamationtcommiffton hierüber erflatteten Gutachten 
ift zumächft bemerkt daß Frhr. von ber daft nicht befugt fen fi al® Vertreter 
ber Rechte der ehemaligen Schleswig belfteinächen Armee ıu gerirer, va von 
bemm Augenblid ihrer Aufiöfung an folde nicht mehe tochandeu war, baber 
nit mehr felbflänbige Rechte verfolgen oder durch Dritte verfolgen loffen 
konnte, überbieß bie Umärhtigung des Reclamanten feiteng der dedachten 
ehemaligen Arniee nicht behauptet noch erwieſen jey; auf die Frage ob das 
fragliche Benflonszefeg Sig erlaffen und auf rehtögültige Weile wieber 
aufgehoben worven, fey nicht n einzugeben, weil bie innere Pandesgefegs 
gebung Sad ber Einzeinſtaaten ift, infofern niht die Eoguition ber Bander- 
verjammlung ia ein Bälen ausnahmameife eintrete; ſolche Ausuahıre 
Ü e her sicht vor, auch ſeyen feine Beftimmungen in bem mit Däneuusrf am 

8* 1850 abgeſchleſſenen Frieden, welche zur Unterftügung des Autrege 
des Reclamanten bienen könnten, (8 mie deßhalb ein Euſchrelten der 
Bunbisverfammlung auf ben Grund ihrer vafallungsmäßigen Gomprteny 
auegeſchle fen bleiben. Zu einer Berwendurg ft:lle fich ader ter Fall ſchon 
heiihalb alt nicht geeignet dar, weil es zunäsft Sache ber in Holflein weilen- 
den ren eng gewefen 8 — pe Aufpı liche der ſchles wig · 

iniſchen Armee wahrzunehmen, nt ca ausgegangen werben 
bwaltenden Um⸗ 


burfe jene Eommifläre hätten e8 verfänmt das unter den o 


fländen Grreihbare ſicher zu ſtellen. 

Dem ya a er erh Mn AA —— —— aD, 
von ber € m bem angebrachten Ge e nicht gegeben 
werben da ” Hiebei wurde von einigen Geſandten das Bedauern Darüber 
ausgeſprochen daß formelle Gränte deſſen Gewährung entgegenftinten, 

Diermit iu Berbindung flieht eine weitere Borflellung det Fihrn. von ber 
Ho ft, worurd er in eigenem Namen gegen bie — bes 
Deryogthums Heolftein age führte. & gründete diefe darauf daß die Eratte 
Hergegiümer ihm zu Gewährung lm Sicherheit 


rung ihm ſolchen 

ülfe biergegen nicht habe erlangt werben lönnen, 
| Fa gemäß wurbe beilofien: dem ijchen. vom ber m 
eröffnen dafı bie Bundaber ſauumlung wicht ermächtigt ich über die gegen bie ger 
genmäctige Regierung bes Deryogtl;um Holflein wezen angebliher Bernidtung 
eine® Privatreht® erhobene Klage zu entideiden und fid zu Vertretung be® 
geltend gemachten, im geſetzlichen Wege anfgeinend nicht verfolgten Anfpruhe 


nicht beivogen finden länne. * 
Ana Were —— 


bes Sf ig ſchen Mojors 
Giga wegen Iher Penflontverhäliife, 
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Beſchwerden hamnöverifcher Ritter ımb Laudſchaften gegen bie bortige 
*8 8 —— betreffend. 
Die Ritterfhaft bes Görftenikums DOtnahräd an En 
Fürftentfums ünneburg, greich over, haben im e 0" 
: Ar — ——— Befchwerbe- 
um 


etrdenbiwie präjudicietn werben folle, mit 

gegen die beft den Provinzialverfafjumgen vorerft 

— Be viefem Beichluffe die Beſchwerdeführer in Kennt. 
niß zu fegen. 

Ueber gleiche Beſchwerden der Ritterſchaft des enthums Calenberg · 

des s ‚ fowie der Pro 

re 


en in ber 
3 eine gleiche Entihliehung gef 


Brovingiallandtag doe Fürfienthums Städte, bie Heor- 
Sunifatien der Provinziallandfeaften ves Königreiche Hammover , weil 

le Grümbe, welche in biefer Gegenvorftell ebradht, im der hoben 
Bundesverfammlung wicht ohne Erwägung . * and) bei der bem+ 


Fraukfurt a. M,, 17 Dec. Nachdem bie vor etwa zehn Tas 
gen allgemein verbreiteten Gerüchte von einer nahen Berfünbigung des Se 
nat6 in der Berfaffungefadhe verſchollen find, heit es mım neuerlich daß in 
Folge des jüngften Anſuchens der geſetzgebenden Berfammlung an ben Senat 
eine Borlage betfelben in biefer Angelegenheit allerbings im Werte ſey. Als 
Grunbyäge bes neuen Eatwurfs bezeichnet man: Trennung ber Jufliz von 
der Berwaltung und bamit zufı Verminderung bes Senats; 
Deffentlichkeit und Mundlichkeit bes Strafoerfahrens mit Geſchwornengerich · 
ten; veränderten Wahlmodus für bie gefeßgebenbe Berfammlung; Aufredt- 
Haltung der Gmaneipation ber Sfraeliten, Lanbbemohner und Beifaffen, 
&s verfteht ſich daß wiã biefe Spechalitfiten, ſowie das gange Gerücht über, 
Haupt, nicht zu verblirgen vermögen. — Nachdem eine dem Dr. Judo am 
11d.M. unter Anbrogung ber Erecution angejegte Frift zur Auslieferung 
bes Nachlafſes der Nationalverfammlung fruchilos verſtrichen war, hat bie 

num vorgeſtern wirklich flattgefunden, Polizeibeamte in Begleitung 

eines Bevollmächtigten ber Bundesverſammlung fegten ſich in Dr. Juchos 
Wohnung in Beſitz der Acten ber Nationalverfammlung, ſowie ver Schlüffel 
zur Paulotirche, wo ſich bie Reichebibliethel und das Mobiliar der National- 
lung befinden. Dr. Jucho hat gegen das Verfahren Proteft einge, 

legt. — 9. Rofenhain’s Oper: „Der Dimen der Naht“ Kat bereits zwei 
Aufführungen unter Feitung des Eomponiften erlebt, und ift vom bem Publi« 
cam wie von ben Muſilern vom Fach entſchieden günftig aufgenommen wor» 


wirb drittenmal und ſoll 
heute = * ch on end ſoll nädftens unter Leitung; bes 


Bayern. ** München, 17 De. MS einft Leomarbo's unb 
Michel Angelo’ Eartond vollendet und zur Anficht im Palazjo veechio von 
Floreng audgeflellt waren, kam ganz Italien im große Bewegung, und blieb ee 
Yahre lang. led ein Zeichen unfers gröhern Reichthums bafi man von ber 
Bollenvung eines Werke, das wenigftend zu den Kräften unferer Zeit in einem 
ahnlichen Berhältniß ſteht wie bie genannten Eartons zu ben damaligen, faum 
am bem Orte ber Bollenbung etwas wahrnimmt von ng? Ich fpreche 
von Kaulbache Carten zum Homer, ber ausgeführt in feiner Werkflatt ſteht. 
in ben mächften Tagen ausführlich; auf biek aufer- 
orbentlidhe Werk zurädzutommen, bemerkte ich nur daß es in den Chelus ber 
weltgefchichtlichen Bilder gehört welche ber Künfller im dem nenen Muſeum 
in Berlin ausführt, und baf ber Grunbdarakter besfelben, entfpredyenb bem 

afthellenifäer Bilbung, die es barftellt, die Schönheit fi. Nächfidem 
bietet der Kunfiverein eine reiche Ausflellung vorzüglicher Gemälde, unter 
ich wenigflens ein ausnehmenb freundliches Io aus dem Schwarzwald 
, eine Sommermittogelanbfhaft von {franz Seidel, voruchmlig 
aber ben Gofanfee von Heinlein nennen will. Heinlein verficht vor allen bie 
Mänge ber mächtigen Gebirgewelt anzuſchlagen. Hier führt er 
in den furdibaren Ernft eine® tiefen, bunfeln, von — fo meint man felpnt 

— unüberfteiglichen felfenmauern eingefäloffenen Gebirgüfees, 


5 


+ 


| 


mit aller Kraft der Wahrkeit, aber zugleich mit jener Stimmung ein, die (wie 
begeichnenb fie auch ifi) in ber Wirklichkeit doch nur in flüchtigen Wugenbliden 
gefunden unb allein von einem dichteriſchen Gemüth empfunden wirb, und 
beren vollfommene Duchführung ume dem Genius gelingt. Und doch ıater« 
bricht der Künſtlet das ſchauerliche Schweigen im welches biefe Felſeneinüde 
verfenkt ift, durch bie Andentung leifer länge, in benenwie im Selbſtgeſpräch 
die Natur bes eigenen Lebens ſich verfichern zu wollen ſcheint, burdy eine fanfte 
Wellenbewegung bes Seed und burd) weidenbes Alpenvich, deſſen Ölodenge 
— wie oft! — dem Wanderer ein tröftliches Zeichen von M * 
H. Naſſau. Wiesbaden. Das Berorpunngeblatt vom 16 Dec, 
enthält ein Geſetz, bie Einführung eines allgemeinen Maf- und Gewidt- 
foftems im Herzogthum betreffend, fowie ben mit mehreren andern beutfchen 
Regierungen abgeſchloſſenen Vertrag wegen gegertfeiliger Verpflichtung zur 
Uebernahme der Auszumeljenden. 
®r. Helfen. Darmftadt. Da der officiellen Darmfäßter 
Btg. lefen wir folgenben Artikel: Um bie in mehreren öffentlichen Blättern 
enthaltenen Artilel über ben Austritt Sr. großh. Hoh. bes Prinzen Alexauder 
von Heffen ans bem faiferl. ruffiſchen Dienfte zu würbigen, wird es genügen 
ben Armeebefehl Sr, Maſ. bes Kalſers von Rußland vom 3/15 Nov, am 
führen, wofelbft die betreffende Stelle Iantet: „Auf fein Nachſuchen wird Sr. 
geoßh. Hoh. bem Prinzen Aleranber von Heflen der Abſchled aus ber kaiſerl 
Armee bewilligt." 


Hanfefläbte. Bremerhaven, 12 Dec. Die ber „bent- 
ſchen flotte“ iſt allidlich vollbracht worden. Die größten nament- 
lid auch das Admiralſchiff „Hanfa*, das im vorigen Winter mit Mühe umb 
Noth in der Mündung ber Geefte untergebracht werben mmfte, liegen im 
neuen Hafen unb haben die Schleufen ohne alle Schwierigteit paffirt. Der 
beachtenowerihe Mehanisums der eiſernen Thore hat fi bis jegt volllommen 
bewährt. Au einem ficheren Ueberwinterungeplag für bie Flotte fehlt es alſo 
jetzt nicht mehr. Möge ihr Beſtand umb ihre Kortentwidiung auch im übrigen 
bald gefichert werben. 

Breßen. x Berlin, 165 Det, Man wir wohl daran th ulch 
gany zu überfehen, wie man in Schleswig ⸗ Holſtein den Stand der Dinge in 
Frantreich anficht. Fraukreichs politiſche Trabition, fagen bie Herzoglhlimer, iſt 
ber Kampf gegen Deutſchlaud; nam hat Deutſchlanda im Süben, 
bas öfterreichifche Kaiſerthum, durch Lanbeöverhäliniffe, durch Geſchichte, Recht 
und Macht feinen verwundbarften Punkt in Italien und ven Ptalien amt. 
Frantreich kann gegen Defterreich nur band ' Italien Hinburd einen Kampf 
beginnen ; welche Macht aber ſoll Frankreich im deutſchen Süben widerſtehen 
wenn Oeflerreih von Frankreich bewältigt wird? Deuiſchlanbe Hauptmacht 
im Norben, Preußen, ift vom Weflen her anf zwei Punkten verwunbbar ; ber 
eine ift bie Pinie dee Mheinpreviny, ber andere und in gewiffer Beſiehung ge · 
fährlichfe liegt an der Elbe, unb wirb von Dänemark beheriſcht. Jede Macht, 
welde Deutſchland in feiner allgemeinen Entwidelung hemmen will, ift daher 
ber natürliche Bumbesgenoffe Dänemarks; je ſchwächer Dänemart if, beflo 
flärker iſt das Band das biefen Staat am eimen folden Bundesgenoſſen feflelt. 
Und niemals it Dänemark in feinen Grundveften fo erſchuttert geweſen als 
gegenwärtig. Daher bie däniſchen Sympaihien für Frautteich, die im ben 
Parifer Icurnalen ein gamyungmweibentiges Echo finden, Nöig Friedrich VI 
fland mit Napoleon allein gegen die verblindeten Mächte, und noch meuerbinge 
war das Miniflerium Guijot das einzige das gan, uunmmunben für bie 
Ioeen Ehriftions VIII Partei nahm. Was Italien für Deſterreich ift, das 
if Dänemark für ‚Preußen in feinem Berhältnig zu Franfreih,. Seit bem 
10 Der, 1848 hat frankreich in ben bünifchen Fragen nur eine jehr untergeort» 
nete Rolle gefpielt, und bie Regierung Ludwig Bonaparte's begmügte fi ba, , 
mit ſich einfach an England anzufcließen, Dieß hatte feinen guten Grund barin' 
daß L. Bonaparte der Zuſfimmung und bes moraliſchen Nachdrucke Der @eoß- 
mächte bedurfte, um ſich für bie Zukunft „möglih” zu machen, Diefet Ralfon- 
uewent finbet zum Theil feine Betätigung darin baf ein Kopenhagener Blatt 


verſichert, durch ben wufflfhen Geſaudten ſey der däniſchen Reglerung eine 
Depe ſche übergeben worden bes Inhalts: Rußland habe bie öfterreichifche Re 
gierung aufgeforbert igre Truppen aus Holftein zu ziehen. wan wünfdt, 


ba® glaubt man, Während indeſſen bie Dänen auf bie Entfernung ber Bun- 
beötruppen brängen, find für biefe bereit® wieder big Enbe Aprild 1852 nene 
Lieferumgecontraste abgefhloffen werben, Die in Berlin Iebenben frauyd- 
lichen Legitimiften äußern ſich bagegem gar nicht umgufrieben über ben Staats 
frei. Bieher, fogen fie, lag die Frage zwiſchen ben Rothen und ber Geſell 
fehaft; jetzt hat bie Pegitimität es mar mit dem Präflbentem zu thun, umd bie 
Nation lann ohne weitere Rüdfihten zwifchen ber Monarchie umb ber Repu 
blit entſcheiden. Borderhand aber wäre das Erſcheinen Heimiche V im 
Frankreich um nichts beffer als welland ber jämmerliche Haudſtreich won 
Straßburg und Bonlognr. 

Durch die norbdeutfchen Zeitungen macht bie Nachricht die Runde, Defter- 
reich fer in Frankfurt unabläffig bemlßt ben wichtigen Counniſſlonen, in be» 
nen es ben Borfit führe, eine immer felbflänbigere Stellung gegenüber dem 
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Bundeetage zu verſchaffen; bereits feh es ihm gelangen dem mit ber Marine 
betrauten —* die laufende Verwaltung ya binbichren, ohne bafı bie Bun» 
desverfaunnlung and nur daß mindeſte davon erfahre. Dem gemäß vertrete 
auch Defterreich den Erlaß eines wirllichen ‚während Breus 
fen bie bloße Fefiſtellung allgemeiner Normen vertrele, Letztere Behaup⸗ 
tung wiberlegt ſich ſchon dadurch da der Bondeebeſchluß vom 23 Ang. es zu. 
nähft den eimelnen Regierungen Überfäßt bie feit 1848 gefroffenen flaaili. 

Einrichtungen mit ven Grunbgefegen des Bundes in Lebereinftimmung 
woraus ven felbft folgt daß es fih vorläufig Überhaupt nur 
Entwurf allgemeiner Grundbeftimmungen füc das Prefwefen han« 


fann, 

Hus Paris erfährt man daß nicht bloß frembe Zeitungen ganz willtür- 

fid) von der Poft wurben, fonbern daß · namtutlich auch nach dem 

Ausland beffimmte Briefe mißliebigen Inhalts dasjelbe Schidjal hatten, 

I Berlin, 17 Dec. Es war niemals bie Abficht Hannovers Hrn, 

Kienze mach Wien zu fhiden, wie vielfach berichtet wird; vielmehr wird 
ongreffe vertreten. Die Genehmis 
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3 
! 


+ 


ahulicher Weife wie Preußen ben Gept aur 
Mod) herrfäht hier der Wunſch und ber Wille dem Zollverein mit Einj&luf 
Dannebers zu erhalten ; wird 


biefe Hoffunug nicht Kun. neigt bie Regie 


wartet Preufen bie Zuflimmung itglieder, inben 8 bom ben 
anminmt daß fie confentiren; bi® zum 31 Dee. muß bie Ratifir 
catiom erfolgt ſeyn. Der Bertrag beruht mei auf ben Wenberungen bie 
Holland vor einem Yahr in feiner Schifffahrt® Gefetggebung machte, und ge» 
währt viel realere Vortheile als der Vertrag vom Jahr 1839. Namen 
befriebigt er vie Duteriſſen ber an ber Rheinfchififahrt beiheiligten Stanten, 
und man bei ben umgweibeutigen Boriheilen bie er gewährt, nicht am 


+ 
At 
Ä 


und alle deutſchen Bnmbesftaaten, mit Adt- 
Lanenburgs, ſowie ber hohenzollern ſchen und Lippe ſchen 
ufnahme —— wujai head gegend 

e c 
denen —* Aichen Verwaltung. Bas neue von 64 auf 
ſtatut fol vom 1 April 1852 an gelten. 


Paragraphen vermehrte Bereind 
Bon ben jet zugetretenen Mitgliedern hat In biefen Tagen Braunſchweig feir 
nen Weitritt ratificht. - 

D Berlin, 17 Dec. Unfere Regierung ’ficht ber bemmädhftigen An · 
kunft eines chen Gefandten Ludwig Bonapartes entgegen, der 
eine für bie hen Sonveräne beftimmte Denlſchrift übe fol, 
in mwelder einer frieblichen volitit wiederholt, 
und erflärt wird daß Ludwig Bonaparte nach feiner imperiafiftifhen Hert · 
ſchaft ſtrebe wird ınam fich immerhin börfen daß bie Coutrahenten 
ber heiligen feiner Zeit feterlichft erflänt Haben, nicht bloß ber Kai⸗ 
fer Napoleon ſelbſt, fonbern auch feine gefammte Familie feyen 


für ewige Zeiten vom frauzbſiſchen Thron ausgefäloffen. Salus 
publica lex suprema — fdeint an t8 ber gegenwärtigen bidlangen 
amd) ber Wahliprud ber deutſchen möchte zu ſetyyn. So berichtet bie 
And. Def. Zig.“: „Nachdem die preußifche Regierung ſchon früder ihre ums 
bingte Zuftiomung zu den hiefigen Berfoflungemaßnahunen ansgefprocien 
Hatte, {ft Jurzich and) eine beftimmte Exfjärung ber öfterreichifhen Regierung 
Peer (Deflan) mitgeeilt worden. Danach fe das icetige Borachen 
in ber Berfaſſungeſache von dem Kaiſer und feinem Cabinet mit 
{ebhaftem Beifall aufgenommen worben fegn, um fo mehr als bie Wicber» 
g der Regierumgsgewalt, welche tie Revolution fo frevelhaft angeguif- 
fen, bem taiferlichen Cabinet Kängft als ein unvermeidlicher Schritt erſchienen 
feg. Die Rote fol ugleid) ber verpfliätenben Rraft ber Bandesbefhlüffe ge 
IC gen, und bar eim fo Häheret !Berbienft bed Dergops finten baß dem ge 
ihanen Schritt Mar mb mmmwmunben bie Autorität des Bundes zu Grunde 
gelegt worben fe. 


bed nals unb der Studirenden ber hieflgen Uni 
Das Bereicuif Perfo 


werfität weißt für bat Winterhafbjahe alt bie Gefanmtheit ber 


Yaag ebteenben 1874 nad. Im vorigen 

"sera ——— 51 Ansländer), bie 
, bie m 286 (75 Antländer), bie 

Ban) Mr ent Gina Ya ae 







das Portefeuille des Rriegsminifiers 





Sommerhalb jahr 
Davon gingen ab 404, es traten 660. Die 
hingegen bazır —— eo 


ie immatriculirten befuhen bi 

ftät, als zum Hören der Borlefungen berechtigt: 16 Chirurgen, 127° er 
macenten, 72 Eleven bes Friedrich Wilpelm6-Iuflituts, 118 ber > 
chirurgiſchen Militär-Alabemie, 432 der Bam Alademie, 32 des 


theifgenemmmen. ãt 
14 Lehrer, bie juriſtiſche 16, bie mebleinifche 43, bie —— 98, 
— —— Pak asian — beträgt alfo 126. Schw 
fubirten über 600 Theologen in Berlin. a 


Brofefior Hengftenberg erklärt ſich in ber „ " re. 
ſich * mit bemz Paz 


tifhen Auftreten des Im. v. Hellweg 
gibt zu daß bie politifche Üyrage, umbiee® fich hanbie, eine ſchwierige jeg, bie ⸗ 
verfejiebene Weife beantwortet werbenlönne, Hätte aber and Hr. v,.Betyrrz 
ſich im feinem Gewiſſen gebrungen gefühlt fih der Bethelligung 
fenben Sache zu enthalten, fo Eiıme bas body nicht auf einen Gewiffi 
mrßdigeführt werben daß er Ungriffe gegen bie Regierung, welche „ver vorfich · 
tigen Umgränyung ,* nicht der Behörbe, fonbern ber „Kölnifchen 
Beitumg“ übergeben habe, emem Blatt, angefichtß beflen „jebem Ehriften gemäß 
das: Biehet nicht mit dem Ungläubigen am femben Iodh!“ gefagt jet. 

Aus Koblenz wird berichtet, Generallicutenant v. Wuſſow, feit einem Iahr 


Übernehm 
länvern im beflen Anbenten als ein Leutfeliger Dann, 52 
tmann von Stol · 


werde wibnten innen, 


®r. Oldenburg. Oldenhurg, 11 Dec. Der Laudtag erklärte im 
Sigung, bem Antrag ded betreffenden Ausfäuffes gemäß, feine 
Beitritt Dibenbargs zum bentj Merridilgen Pof- 
* 


im 
zeichneten Ginm bes Ausſchufſes erlebigt, uud 
baldige Borlage des Bubget® zu. (3. f. Norbb.) 
ec. Der fländige Antfhuf des Landtages hat 
Rednungen 


rurgtanſtali zur öffentliden Kenntuiß g h 

amsmnte Berfiherumgscapttal feit dem Jahr 1848 vom 40,143,650 fl. auf 
40,709,810 fl. fich erhöhte, alfo eine reine Vermehrung zuſ⸗ vom 
566,160 fl. eimtrat. Der Vvorſchußfond welcher am Schlufe des Jahres 
1848 wur 99,076 fl. 49%, fx. betrug, erhöhte fi im Dahr 1 
101,006 fl. 27%, fr. Die en ber erhobenen Branbfhäden im I. 
1849 forderten 83,779 fl. 5 fr, im 9. 1850 aber 123,117 fl. 16 ku; zur 
Dedung diefer Beträge unb ber Bermaltungefoften war fm Jahr 1849 eine 
Umlage von 12%, fr. anf je 100 fl. bed Berfiherungscapitals, im Jahr 1850 
bagegen bie * —— 18%, fr. —* —— nr 
verfichert daß um tet biefer Bermehrung Umlage bie Durhfäuittägife 
—* Anm im ben 26 Jahren bed Beflanbes der Anftalt noch fmmer 
nicht auf ben Betrag von vollen 7 fr. per 100 fl. bed 
für ein Jahre geftiegen fet, fo ift e8 Doch auffallend daß dieſe Steigung im bem 
Tetten Jahren bie verhättniffmäßig höchfte Höhe erreichte, und durchgeht mam 
die frügeren Rechnungen, fo gewinnt marı die eberyeugung baf das Wadhfen 
bes Zunahme 


AH 
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einzelne Gegenden auftraten und befonbere 
taun ber Yanbeövert nit verheh 
Zeit ift, — ———— der vermehrten Umlage forgfältiger zu prüfen 
en 
- I —— Stände befanden fd Bisher and) bie rg 
geſchafte; darüber wurben ** ee em — ner 
über ben w nd bes Landes, ’ 
feine he = = Getreibegoll, Auffchlage per 5 fr. vom Diener Halb» 


metsen beyieht, dermiſſen wir bie öffentliche Berredgnung glei den übrigen 
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azın 
an der betref: 





wiemalg 
belannt gegebenfworben, wäre aber zur Sicherung bes Bertranens, zur Bah- 
vu er Si — — enden fl bie Re 
in be ogar n, 0 
N ang ven ben Detail ber Berialtung und Berwenbung Dieb Fonb6 eine 
genane Kenntniß habe. Da biefer Mangel nad dem Urtheile der Verflänbi- 
gen zu irriger Meinung im Volle Anlaß gibt, lann uns bie vorangeführte Be 
mer 


Barum dieß nicht geſchieht if bie jet 
elb 


bie zum 6 3 und 15 Berfonen mit, .- —— = a 
vor kurzem gellagt hatte, hatte ein Ende genommen t 
wei ſchneeige Witterung ſich baflır eingeftellt, bas ſchwarze Meer war fort 
während ſeht bewegt, und bie Schiffer hatten mit Stürmen zu impfen. Die 
Hanbelst war nod; immer gering, woram bie politifche Krifls, ber man 
+ In Europa entgegenfah, nicht ben geringflen Antheil hatt. Dan war auf bie 
Ereigniſſe im Weſten fehr gefpannt, Dafür waren aber/aud; die meiften Ins 
buftcieritter vom Bla verfhwunden und hatten faft durchweg folidern Han» 
belshäpfern Plag gemacht. Der Erebit und bie Zuverſicht zu dem Play hatte 
fi gemehrt. Yu Vera und Therapia trug man fi noch immer mit Mini» 
ſterltiſen. Uli Paſcha hatte fortwährend Conferengen mit ben europäiſchen 
Geſandten. Der Fall in den Darbanellen ſchien felbft bie Pforte beflürgt zu 
machen. Ein Artilel im Ionrnal de Eonflantinople lautet faft wie eine Bitte 
Defterreich möge bie Sache nicht zu weit treiben, Es ift zu erwarten daß bie 
öfterreichiiche Reyierumg antgiebige Geuugthuung erhalten werde. Dagıgen 
es mit der Belgraber Angelegenheit etwas ſchwerer her. Der Fürft von 
Serbien ſcheint biefmmal zu einer feften Haltung emtfhloffen, namentlich ba ber 
engliſche Eonful in Belgrad, Hr. Fontblangue, feinen Hofbeamten, ben er um 
bie Sache zu entichmlbigen abgefendet hatte, fehr jhmöde empfing. Auch bie 
Sache wegen ber heiligen Orte war, irog aller Konferenyen, auf dem alten 
Punkte geblieben. — Omer Paſcha wird mit feinen Truppen in Bodnien 
überwintern. — In ber finanzfrog war man ebenfall$ nicht weiter gelommen, 
In Syrien waren bie Ernte Ausfichten ſchlecht, da bie Dürce noch immer 
fortbamerte, In Surpena hatte ein hefiiger-Sturm gewüthet. Cine Brig 
Eitt im Hafen Schiffbruch. Die Anker riſſen, md trog alle Hülfer wurbe fie 
auf ben englifhen Rai geſchleudert. Ein Heiner Dampfer ber ihr beiftchen 
wollte wurbe von ben Wellen ſtets zurüchgetrieben. Endlich gelang es den 
Lootſen der ſrangöſchen Kriegabrig Meikur das Schiff auf die Rhede zu Lootfen 
Ja Athen waren mehrere Verſuche ein neues Minifterium zu bilden, ge 
Eehert. Es ſcheint ale ob niemand an einem Eabinet theilnchmen wolle deffen 
Mitglieb Hr. Epriflides if. 
Spanien. 


Die amtlie Mabrider Gaceta vom 11 Der. fagt: „Die Antwort der 
Bereinigten Staaten Regierung anf bie Forberungen ber Regierung Ihrer 
Moj. ift mit auferorbentlicher Schnelligkeit eingetroffen. Das freimlthige 
umb ehrenhafte Verfahren ber Bundetregierung in biefem alle, als melde 
anerfannt daß ber fpanifchen dlaghe burd eine aufrührerife Bevölkerung 
(nämlich durch Abreißung der fpanifdhen Eonfulatsflagge in New Orleans) 
eine Beleibigung zugefügt worden, und fofort Spanien jede gerechte und für 
beide Stoaten ehrenhafte Genugthuung angeboten, hat Ihre Maj. bewogen 
fich im biefer Sache volfemmen befriedigt zu erklären, unb zu befehlen daß die 
ven bem ehreniw. Daniel Wehfler, ameritanifen Staatsfecretär des Huswär- 
t gen, an Hm. Angel Calderon de la Barca, Ihrer Maj. bevollmädtigten 
Diinifter in Wafhingten, gerichtete Mote in der Dabriver Gaceta veröffent- 
lit werde. Nad Erlangung eines fo befriebigeuben Refultats hat bie Köni- 
gin unfere Eouveränin, aus dem Wunſche dem achtungẽwerthen Präfidenten 
und bem Belt der Bereinigten Staaten einen Beweis ihrer freuntlihen Ger 
finnung zu geben, gerußt durch einen freiwilligen Act ihrer Königlichen Milde 
allen ben bei ber legten Erpedition gegen Cuba gemachten Gefangenen, welde 
Bürger jener Staaten find, Parbon zu bewilligen, gleichviel ob fle bereits in 
Spanien find und bie vom ihmen verwirkte Strafe erleiden, ober ob fie ſich noch 
in Enba befinder. Gnbli ernennt Ihre Maj. Hrn. Argel Calberon be fa 
Barca, ihren Gefanbten in den Bereingten Stanten, als Zeichen ihrer Ach- 
tung wegen feiner Berbienfte um bie glücliche Beenbigung biefer wichtigen An- 
gelegenheit, zum Großkreuz bed Ordens Karla III“ 


j rankreich. 
Baris, 16 Der. s 


Aus Paris vom 12 Dec, fhreibt ber Berliner Kreuzzeit aug einer 
ihrer Eorrefpondenten; „Die eigentliche Gefahr welche tem Präfloenten ver 
Republik droht iſt feine Holirung, und daß er fie erfennt geht aus der rüh. 
renden Sprache des Eonflitutionmel hervor, Allgemeine Berföhuung predigt 
ber Hr. Beron täglih. Wozu die gegenfeitigen Vorwürfe? Wer ifl derechtigt 
einen Stein auf feinen Nädften zu werfen? Stab wir nicht alle ſamumt und fon» 


unb bie Jutelligen, einanber gegenüberfichen, und 2. Bonaparte ift gewiß zu 
ng, um fi einzubilden baß bie Kräfte der Jatelligenz mit ihm fegen, 
verftanben wir unter bem Worte Yolirung. 
darf es nicht. Ein Prätorianer Regiment fürchten wir nicht, ebenfowenig 
2. Bonaparte gezwungen ſetn werbe ſich in einen auswärtigen Krieg zu 

gu. Da ber Beurtheilung der franzöfifhen Armee laufen im Ausland viele 
Serthäimer unter, Bor ben Greigniffen der vorigen Woche wollte niemand 
an ihren Geherſam gegen illegale Beichle der Megierung glauben, teil fie 
republicanifch fey; heute glaubt jedermann, fle jey eine Bande von Janit- 
ſcharen. Ich flelle in Abrede — Sie erlauben mir wohl meine rein perföns 
lie Meinung ausjzufpredien‘, weil mir bie Exeigniffe ſchen — Red 


Fzr 


wieberholte, 
fireich, weil ex ſeht wohl wiffe baß bie Armee ihm nicht folgen werbe? Im 
vorigen Jahre glaubte man einerfeit® noch an die Afiemblie und an bie DRög- 
lichkeit einer Revifion der Berfaflung, ambrerfeits hatten die Geſchichten ber 
Deeember-Sefellihaft , der Satory-Revuen und taufend andere Borlomm- 
niffe — gleichviel, ob mit Recht oder Unrecht — dem Präfibenten in ber äf- 
fentlihen Meinung gewaltig geſchadet. Selbſt ohne Ehangarnier wäre da- 
mals ein parlamentarifcher Staateftreih gegen ben Präfienten vielleicht 
nicht unmöglid; geweſen, ganz gewiß aber wäre ein Staatoſtreich bes Eiyfee 
gegen bie Nationalverfammlung gefceitert, jelbft wenn ber fheinbar allmäd. 
tige Ehangarmnier ihn hätte führen wollen. Aber feitbem ift viel Waffer bie 
Seine heruntergefloffen. Die Affemblee Hatte ſich verächtlich gemacht, am eine 
Revifion ber Berfaffung war nicht mehr zu benfen, der Präfibent verflanb es 
bie fehler der Nationalverfammlung aufs irefflichſte im Intereffe feiner Bopu- 
larktät ausjubenten, das roihe Geſpenſt fchritt immer näher, nirgends Ret- 
tung, nirgends «in Aueweg als mit dem Präfibenten, Der befahl, umb bie 
Armee gehorchte. Es gibt ba nichts zu verwundern. Was folgt aber hier 
ans? Daß bie Chefs ber Armee nicht mafchinenmäßig gehorcht haben, fon 
bern weil fie glaubten, bie öffentlihe Meinung billige ihren Gehorfam. 
Und hierin ſcheint mir eine Burgſchaft gegen bie Gefahr einer fogenannten 
Prätorianer Hertſchaft zu liegen — von andern Burgſchaften nicht zu fpre- 
dien. Ich gehe weiter und behaupte bafj ber Präfibent es ehrlich meint, wenn 
er jagt: Ich werde dem Willen des Volkes achten; ich bin überzeugt baf er 
zurüdtritt wenn das Botum fd) ‚gegen ihn ausſpricht. Nicht weil er ed ge 
lobt hat, fonbera weil er müffen wird. Diefelben Dfficiere melde ber 
Berfoffung ein Ende machten, würden — wie fehr fie auch compromittixtfeyn 
mögen — fit nicht dazu hergeben den Präfibenten gegen ben Willen bis 
Bolles ferner zu halten. Sie können mir aufs Wort glauben, wenn id 3% 
nen verfichere daß dieß nicht bloß meine individuelle Anficht iſt. IA habe 
triftige Gründe e8 zu glauben, Freilich ſcheint der Armee eine b£rartige Ber» 
lgenpeit nicht vorbehalten zu jeyu. Es müßte fonderbar zugeben, ober L. 
Bonaparte wird eine impofante Rajorktät erhalten. Was aber dann? Dann 
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Vatqie in Ken Strafsen vom Parie, ala fe ihr abfeheufihe Haupt auf bers 
re — Er hat in den Departementen bie Auarchie 
defiegt ala fie bie Fahne der Plünderung, bes Brandes und bes Morbed ev 
bob. Dank ber. Borfehung! Ehre 2. Bonaparte! Ehre umferer braven Armee, 
melde mit Fo vielem Diuth een = al idee re 
— * Beanofifiet, die Mörder, welche fid) auf bie Gefellfhaft 
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exwartet, ihr alle bie Ihe euer 
e trefen uud et 9, wir 
Bonaparte! Oez. General Braun, General, Laville, Dbrift 
Obriſt Yaporte, 22 von —— Renouarb, 
t des Handel , Dubort, Raufmann, Breg, Brie- 

a Baer Raid, ehe Ritter ber hr egion, 


Bereinigte Staaten von Nordamerifa. 

* Mew York, 3 Dec, Kaum hatte geflern ber Präfltent begonnen 
ben beiben Häufern unfered Eongrefles bie Dahresbotjchaft mitzutheilen, als ber 
Telegraph biefi nach allen Hanptfläbten der Union berichtete, bie Poftmeifter ben 
Banptfächlicflen Tagesblättern bie Boiſchaft zuftellten und biefe fofort ben Drud 
derfelben begannen, fo bafi Abende ſchon das wichtige Document in ben Hänbender 
Bürger bes Oflend, Weiten, Südens und Nordens unferes Freiflaates war. 
Der Eongref ſelbſt hatte fih wider Erwarten im Haufe ſchuell conflitirt, und 


Ab; 
ke 


eberzahl 

dief freilich leicht machen, dauach aber hatten eben dieſe Demokraten im Eau- 
us vorher fi nicht über Anempfehlung des Eompromiffes in allen feinen 
Tpeilen einigen länmen, unb Rantoul, ber Maſſachuſſents Freeſoiler, hatte 
vorzugeweiſe dazu beigetragen einen beireffenden Beſchluß beifeite legen zu 
loffen. Der Wiigeaucns hatte dagegen feine Beiftimmung zum Compromiß 
fat einftionmig erklärt, was nach ben Borgängen unter den Demokraten aller. 
bing® ſchon bon einer Mugen Bolitit geboten war. 

Die Botſchaft welche beiden Häufern vom Präfidenten mitgeihellt wurde, 
iflein materiell intereffantes Document, wenngleid ohne irgend heruorflechenbe 
Borzöge, ober auch nurjüge, Die Freibeuter-Erpevition nad Cuba leitet fie 
ein, und es wird biefelbe in nmerwarteter Ausbehnung beſprochen — naturlich 
durchaus mißbilligt. Der Mißbraud der Gaſtfreundſchaft unferes großen 
Boltes, bie Irreleitung einiger unferer Bürger durch verbreitete falſche Mache 
richten, und endlich felbft bie finangiellen Sperulationen (eupidity) einzelner, 
welche auf biefen Mißbrauch, biefe Srreleitung berechnet waren, werben fo- 
wie ber umglädliche Ausgang des Piratenzuges geſchildert, bei Auführung ber 
Schritte welche unfere Regierung aus Menſchlichteit geiban hat und noch tkum 
wirb um bas Schieffal der nah Spanien übgeführten Freibeuter zu mildern, 
aber ausbrüdiiä dagegen fih verwahrt daß bießfuicht als irgendeine Billigumg 
jener frechen Bölferrehtöverlegung amgefehen werben möge; „beun — fagt 
bie Botſchaft — wenn wir unfere Aätbarkeit (respectability) als Bolt un- 
ter ben übrigen Böltern bewahren wollen, mäfjen wir bie Neutralitätsgefege 
unferer Unten ftreng und unanfgefegt beachten und jede Verlegung derfeiben 
nad) Gebilhr ahnden.“ Diefe Geſehe find freilich nicht in dem Umfang gel 
tend geimadht worben wie e8 bie Botſchaft glauben laffen möchte, und bie mm. 
erfreulichen Cuba · Broceffe in New Orleans (nad) dem Cardenas Zuge) haben 
leider nur zu deutlich gezeigt wie wenig auf diefelben dermolen noch zu geben if; 
e8 wirb alſo eine ber vorzůglichflen Aufgaben des Eongrefles feyn biefe Ge- 
feige mem zu überarbeiten, fobalb bie Nengeflaltung der Parteien das Propa- 
gaubaprincip bon bem Nichtinterventionsprincip hiureichend geſchleden Haben 
wird, Ob umfere Neutcalitätögefege einheimiſche Probucte, ja felbft Leitende 
Hortfcpritte im Bölterredht find, wie in ber Botſchaft eigentgäimfichermeife 
anf ein Eitat eines brituiſchen Staatamanues hin behanptet wird, darauf 
kommt am Ende wenig am: wir haben bas Hausreht anderer Nationen fo zu 
adıten wie wir das umnferige geachtet wünfden, und wenn wir allen Bölfern 
unb Staaten barin voraug finb daß wir feine Furcht vor irgendeinem geſchrie · 
benen, geſprocheuen oder gedruckten Wort haben oder zu haben brauchen, fon 
bern ber Wahrheit muthig bie vollfie Geltenbmadung bei uns eimäumen, fo 
börfen wir anbere Staaten barum nicht gering achten, weil ihnen bie Berhält- 
niffe eine ſolche Furärlofigkeit nicht geftatten, 

Die Botſchaft jagt: „Niemand hat ein Recht ben Frieden uuferes Lan- 
des daburch zu gefährben ober bie Geſetze des Landes zu verlegen um bie Re⸗ 


lerumgaforn anberer Staaten blofer allgemein theoretifcher Anfichten (Vog ue 
notions) "halber zu ändern oder ummngeflalten" — ein Sag der recht 
lich anf unfere von Deutfhland her imbortirten Staatstünftler und Weltver- 
befierer pafıt, Die ſich in der Union ſchon fo überfläfflg maden baf noch vor 
wenig Wochen die öfllichen Blätter bie nit bloß alberne, -fonbern wirklich 
unbejheiben werbenbe Ueberſchwänglichteit biefer Judividuen nachdrüdlich rüg · 
ten, uud daß ein nativiſtiſcher Sturm wicht ausbleiben fann, wenn er mit fo 
augenfheinlihem Muthwillen geradezu bei ben Haaren berbeigegogen wird. 
Die Botſchaft Lonnte freilich anf biefe Berbeflerungs und Beglü 
verfuche feinen birecten Bezug uchmen, da bieß zu viel Ehre für bie) 
weſen jeyn würde; - bie ganze Tenbenz ber Ginleitung ber Botſchaft geht 
babin bafı ſolche umfchidliche Beftrebungen von Seiten unferer Ereculive 
Oränyen werben gehalten werben, [obalb fle fi thatfädhlic | 


Des Borfalld mit dem ſpauiſchen Eonful in New Orleans wirb 
billigenb gedacht, und Reviflon ber bie Stellung von biplomatifden Agen 
mb Confuln betreffenben Geſetze anempfohlen. : Seit Fahren ift eine r 

Seabfihtigt ober and 
in Ansfit geftellt worben; wir werben fie aber biefmal o 
früher befommen. Die Achtung auſerer Flagge bezüglich je 
prätention von Seiten europãiſcher Seermächte wird, mit Bezug auf 
England und frankreich Spanten hinfichtlich Euba’s zugefiherten Schug, 
fonders erwähnt und hervorgehoben, Wir werben keiner Durchſuchun 
und unterwerfen, umb hoffentlich wirb es and) niemanb wagen das 
gentheil hieron — am wenigften in amerilanijden Gemäflern — zu 
fprugen. Gugland findet bezüglich der eanadiſchen Haudelsgegenfeitigfeit und 
ber Srängregulimmmg im Dregon, Fraulreich als Schiedsrichter für bie por» 
tugiefijchen Streltſragen unb in feiner Stellung zu Hawaii Erwähnung, unb 
bie Unabhängigkeit bes legteren Königreichs wirb befoubers hervorgehoben, 
Wie man hört, und unfere californiſchen Nachrichten befagen, finb unfere cali» 
fornifhen Brüder bereitö img Begriff biefe Unabhängigkeit auf gut yanfeeif 
vorznfchuben, und 8 find ungefähr 500 ber erfteren von San Francidco aus 
nad) Honolulu abgefegelt um bort einen milden Winter zu genießen. Diele 
Jufuſion genügt die Unabhängigteit von Hawali ſo ya fihern, daß fle vielleicht 
ber unerigen bald recht ähnlich wirb; deun welche Macht will noch einen Staat 
mit 500 californifhen Yaulees ald Bewohnern unterjohen? 

Der Türkei wird aur lobenb gebadt, und Koffuth, ber auf dem Wege 
nad) unferer, mit Recht „als ficheres Mfyl aller politiſch Berfolgten“ anyufe= 
henden Union if, wird bem Gougreß zum freundlichem Empfang empfohlen, 
um fo mehr ba ber Eongrehi ja felbfi fein Hieherbringen autorifirt hat. Ge⸗ 
neral Horte bat biefifalls im Senat [hen am 2 d. M. einen an ihn vorzu⸗ 
ſchlagenden Beſchluß angelünbigt, wonach eine eigene Committee zum Em⸗ 
pfang Koffuths abgeorbnnet und legterem bie Gafifreundſchaft der Feberalftabt 
angeboten werben ſoll. Auch ber irifchen Patrioten hat er in einem beſonde⸗ 
zen Beſchluß gedacht, awei Fllegen alſo mit einem Schlag getroffen. 

Das arme Merico mit feiner unterbrüdten Rio-Brande- Revolution und 
ber ton unfrer Regierung nenerbings angeregten Eutſcheldung ber Tehuanteper- 
Frage wird auchberüdrt, ja felbft ber Gränzſchutz Degieo's figurirt in der Bot- 
54 ebenfo kommt Nicaragua zur Erwähnung, deſſen innern Streitigfeiten 
bieffeits nicht vorgegriffen werben foll. Die drei Mihmuswege, Panama, Ni⸗ 
caragua, Tehuantepec finden mit Recht befondere Erwähnung, benn wir müffen 
ben betveffenbem Unternehmungen allen Vorſchub leiſten. Ein anmuthiger 
Borfall, das Beſchießen umjerd San Zuan -Dampfers Prometheus durch 
bie dort Liegenbe engůſche Rriegebrig wegen nicht bezahlter Musfito-Hafen- 
abgaben wirb dazu befte Gelegenheit bieten, und unfere Regierung endlich ver« 
aulaffen der mmangenehm werben wollenden muslitiſchen Mojeftät mit einigen 
Kriegefchiffen etwas Refpect einzuflögen, Mit ber Erwähnumg bes Friedens 
zwiſchen St. Domingo und Hayti und bes eine Erhöhung bes Gchalts uns 
feres Eommiffärd bebingenden Hanbelsverfchrs mit Ehina flieht der bie 
auswärtigen Verhaͤltniſſe berührende Theil der Botſchaft, derem Übriger In- 
halt umfern inneren Angelegenheiten gewibmet if. Die Iegteren find allenthal · 
ben blühend, und wir in eimem Forifchreiten begriffen befien Wahlſpruch zmär 
plus ultra iſt, befien Gränzen aber wir no immer mit einem „quien 
sabe* ſuchen. Das Flüchtlinge. Sllavengeſetz, bie bitterfle Frucht der Noth ⸗ 
wendigleit eines Gompromiffes, bildet ben Schluß ber-Botihaft, und ba es 
feiner Zeit unbebingt noihwenbig war, fo muß unfere Erecutive ja wohl 
alles thun um ed aufrecht zu erhalten oder wenigfteng dieſe Aufrechthaltung 
bona fide zu verfuchen, 

Das Ganze ber Botſchaft ift erftaunlich nüchtern, allein es ift dieß viel- 
Leicht ein Bortheil derſelben, da das „Ereiteıment” ſchon von unfern Bolitifern 
hineingebracht werben wird, zumal wenn ber flänblich erwartete Koffuth Ton · 
art und Tact dazu zumächft beflimmt. ebenfalls ift die confervative Partei 
mächtig genug um jeben Mebergriff ans bem unbeſchränkten Reiche bes Re 
denmadens mb Beſchluffefaſſens in die Wirllichteit nachhaltig entgegenzutres 
ten. Wenn alſo gleich umfere poluiſche und magyariidhe Benölferung ſchon 
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wor Keſſuths Hofunft mehrfach tm geheimen Aufforderung erhalten hat ſich 

zum Frühjaht 1852 bereit zu halten einen entſcheidenden Schlag in Curopa 

Führen zu belfen, fo wird bie Ausführung hiefiger Mitwirkung dech felbfl bei 

ber ‚größlnögli — witwäriger Bewrgungdtänftier wohl 
raum möglich werben, 


Der Dfien ber Berehnigtem Staaten Bietet jeht alles anf Webfter als Präf. 
dentſchaſtecandidaten annehmbar zu machen ; in Maffaduffetts iſt er formellno« 
zninirt werben, und feine Freunde fegen alles baram der nenen Auflage bes 
Sen dei Donglat um I befln, 1 ms Ba de lee ba 
ten bes Doug um jo er, je er e * 
Hält und je vorſichtiger feine Freuude agitiren, Die interdeniten wollenbe 
Niktintervention hofft ebenfo viel von Donglas, als Ef’ Freunde im Jahr 
Re 

e en f) 
lich uud haliloe, und was bie Deutſchen anlangt fid Jo Hundes umb latzen · 
ar tig entgegengefeht daß fie das Kind mit dem Babe ausfgütten werben mod, 
ehe beides wirklich zur Sprache fommen kann, Die 
Lönnte nämlich feine befleren Helfer und Togelähner finden als biefe Menſchen 
bie, wenn e8 ginge, auch unfere Freiheiten gerne vernichteten, 

Bon Ealifornien haben wir wieber brav Golb erhalten, und bie Nachrich 
— on —— 55 Immer unabweisbarer wird, De 
au gottieligft fortgejagten Unionejufttzbeamter find gElctlich in x, 
angelommen unbiwerbenwohl mit Büchfen und peeind non —— 


bamburgifdhen 
aniffäre find nodh bier. x. Mehebina aber, mit beim Berihm wegen feiner Ha- 
ding am 2b. mrit dem Brother de 


Dflindien. 


Der Spectator bemerft über bie nenfichen Ruheftäenngen in : 
‚m un 


den Rathekfenverfelgungen durch Lord George Gorbon® PondenerPäbel vor 
gefallen. Die Ruheftörer verfuhren in ber üblichen Ari: fle fingen bamstt'an 
daß fleihreconfeffionellen Wiverfacher angriffen, und plünberten umb serflörten 
dann ohne Unterfchieb, Zur Zeit als die Poft abgimg Hatte eben eines ber 
großen mohammebanifchen Feſte begonnen, und man fürdtete eine Wieder · 
Holang der Unruhen. (Diefe Beſorgniß ſcheint, mad ber eimgelanfenen 
mewen indifhen Poſt, umgegrünbet gemefen zu fee.) Bas biefem 
Ertfichen Kramall Wichtigkeit gibt, iſt bie Überlegene Intel i 
Energie der Mohanmedaner in Indien vor allen bortigen nicht europäiſchen 
irtoohtern. Die Mohammedaner haben nie vergeffen 


Kunft 

Andob Reich in fertwährendem umb genamem 

und a nit ihren Glanbensgenoffen jenfeits ber Bräng. Das if 
nicht zu Überfehender Umfland, jegt wo ber Zeitpumkt zur Erneuerung be 
Frelbriefs der oftinbifchen Eompagnie näher rüdt, und mögliherweife eine 
umfafienbe Aenderung ber jetzigen Berwaltung Jubiens eintritt. Man ber 
Ylogt fi in Bombay daß ber jegige Statthalter biefer Präfiventfhaft fo ger 
:wöhnli; von feinem Regierungafig abweiend iR wie der Generalſtatthalier 
yon Ealcutta. Man behauptet baf vertrauliche Papiere der Regierung fort- 
während gegen Beftehung mit geringem @elb in bie Hände ungerigurter Per · 
jenen fommen — ein Unfug zu welchem bie allzu geringe Befolbung der Sub» 


i G iten, Alles das zeigt die Nothwendigleit einer ſchnellen 
und Ma San unfers ganzen Berwaltungsfyftem® in Judien, 
‚wo die Zahl und Berfhiebenheit ber Nacen und Secten eine gleichundßige Ru 
gierung, auch unter ben gänftigfien Umflänben, fo ſchwierig macht. 

Dr. Mor Müller, der junge Santtritgelehrte beffen Ausgabe ber 
— ———— — bes Rig Wedo Sanhita — water 
Aufpicien ber oflinbifhen Compagnie rüftig vorwärts geht, iſt der Sohn 
seflorbenem beutfhen Dichters Wilpelm Müller aus Deflau, 
fafler® der „ „* ber „homerifden Borfcule* u. ſ. w. 
lnber ertennen in ihm ben würbigen Nachfolger Roſens. 


Neuefle Dofen. 
>= Frankfurt a, M., 18 Der 


Dundesverfa alß den officiellen Musdrud 
—— u Beton, mb — 

vollen Publication der Berpazıbe- 

————— SEiter, machbem * gefe 

⏑— 

Z Mündpen, 


Abfäge 2 und 3 werworfen, Zu Abſ. 3 wurde nadhftehenber Autrag 
Grafen zu Eaftell zum Beſchluß erhosen: „bie befonderen, kraft der deutfchen 
Bunbdetacte, Art. 14, für ſich beftehenben Rechte und Berhättniffe der mebias 
tifirten ehemaligen Reicheftände und des vormafigen unmittelbaren Reicht» 
genwärtiges Geſetz möchten betroffen angefchen werben 
tönen, werben durch biefes Geſetz nicht berührt, und bleiben in üfrem durch 
die deutſche Bundesacte und die Bunbesgefeggebung, dann aufjerbean durch bie 
B.Urk. Tit. V 5.2, 3 und bie betreffenden Beilagen hiezu verficherten Ber 
flanbe,“ In diefer Faſſung flimmte bie Kammer dem Entwurf mit allen 
gegen eine Stimme, bie bed Örafen zu Ortenburg, bei. Auf die in man 
Ger Deyichung nicht umintereffante Debatte, befonbers auf bas Botum bes 
Fürften Wrede und die Ermiederung bes Reichsrathe v. Deing, werde id mor⸗ 
gen ausführlich zurüdkommen, 

: München, 19 Dec. Dacch allerhöchſte Entfäpliehung vom 11 d. 
wurde, gleichzeitig mit ber bereit® erwähnten Ernennung bes Hrn, General 
majord v, Zglander zum Bevollmächtigten Bayerns bei der Sundeemilur⸗ 
commilften, ber biöherige dbefiallüge Berollmädhtigte Oberfilieutenant Karl 
v. Vel unter Bejeugung allerhühfter Zufriedenheit mit feinen Dienfteiflun 
gen in Franffurt von ba abberufen und zum Wiedereintüclen bei bem &eneral« 
quari hieher beordert. Generalmajor d. Xylauder bleibt mie 
bither extra statum dem orp& Diefen Nachmittag 
3 Uhr empfing Se. Maj. der König in befonderer Audien, den von Sr, Mai. 
bem Köniz vom Hannover zur Motifichrung feiner erfolgten Thronbeftcigung 
Bicher gefanbten f. Yanndv. Generallientenaut Bernhard Prinz zu Solms 
und die denfelben begleitenden Kapitän d. Lanbeüberg und Seronblientenant 
Graf Grote; mad) der Audienz fpeiöten diefe Herren am ber Zönigl. Tafel, 
Die Leuchtlugeln werben dieſer Tage wieder erfheinen, und zwar gebrudt bei 
Zümmel in Nürnberg umd im Berlag bei Meyer in Hipburghanfen. Hente 
Morgen farb babler der ausgezeichnete Yanbfhaftämaler Chriſtian Etzdorff 
— ein ſchwerer Berluft fr die Kunſt. 

—— a a 
proceh, hinſichtlich der Arge en weile ? 
ar — * —* am 151. M. unter dem Borſitz des Königlichen 
Appellatiensraths Fittiog begounen, So eben erfolgte der erfle ſchwurgericht · 
Ge Wahrfprud, gemäß deflen der Mngeflagte Friedrich Bolg von Landen, 
wie ber Obmann ber Gefäwornen erklärte, einflimmig, nichtſchuldig befunden 
unb fonad in freiheit gejegt worden iſt. Es werden außer biefer noch fieben 
weitere Mu Berhanbldng fommen, worunter eine gegen ein Mitglieb 
des Landesoertheidigungs: Ausfchuffes, eine gegen einen Militärcommiflär ber 
probiſoriſchen Regierung und eine gegen Ludwig Moſes von Speyer, der, ſcheu 
&inmnal für [hulbig ertlärt und jur Tebeeftrofe verurtheilt, die Gaflation ber 
gefammten ſchwurgerichtlichen Verhandlung gegen ihn erlangt hat. Das ge 
der Stimmenzahl Über die Nichtſchuld eines Angetlagten haben 
mornen gefeglich nicht anzugeben, und biefe Angabe ift auch nicht Ublid. 
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wer fein Nachfolger werben. 


In Dublin erfheinende Tablet, das Hauptorgan des Kalholieid· 
für bas Bereinigte Königreich, nimmt fehr entichteden für Ludwig Bona- 
parte Partei; der Beitritt Montalemberts ſcheint beftimmend eingewirlt zu has 
ben. Man dürfe, meint das Journal, bie framgöfifhen Berhältniffe nicht 
am Mafftob ber engliſchen Berfaffung meffen. „Die Eentralfizur*, fagt e8, 
das leitenbe Element im jeder dauerhaften franzöfiſchen Eonftitution mu — 
im Gegeufatg zu unferer engliſchen — ein Mann feyn, ein Mann den das 
Bolt liebt, achtet und fürchtet ; ber feinerfeitö das Volk kennt, achtet und ent. 
fehloffen iſt ihm, jedoch nicht auf umeble Weife, zn Gefallen leben; ein Mann 
von kräftiger Hand, fräftigem Geift und fräftigem Herzen, der Verſtand 
Ind Gewandtheit genug beflgt um, im einer das Volk befriedigenben Weiſe, 
bie beflen Bollselemente zu Rath und That um fi zu fammeln.“ 


Die ameritanifäpe Pruſidentenbotſchaft wirb von ber emplifcen Preife 
günflig beurtheilt; nur bie barin gegebene Definition von Oberherr- 
lichkeit der Bereinigten Staaten in den amerilaniſchen Gewäſſern finbet ber 


E 
2 
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richt von einer ans drei Schiffen befichenben geheimen Gypebition gegen bie 
Sandwich Infeln, welche wahrſcheinlich ben Zwed habe diefe Infelgruppe, 
jedoch mit halber Beiftimmung ihres „Rönigs“, für bie Vereinigten Staaten 
in Befly zu nehmen, — Wie der M. Herald meldet, ift es mm ernſtlich im 
Berl auch England und Irland durch einen wmterfeeifhen Telegraphen zu 
verbinden. Dazu wird ein breimal fo langes Drath-Taa nöıhig feyn als zwi. 
ſchen Dover md Ealais, 


*Paris, 17 Dec. General Cavaignac iſt wirklich aus Ham entlaffen, 
und es heifft er werbe morgen feine Braut an den Aliar führen. Ueber bie 
nähern Umflände tiefer Freilaffung, und ob ber General in Paris bleiben 
barf, erfährt man noch nichte. Auch der Sieele, fonft Eavalgnace Organ, 
eines ber verbreiteiften Blätter in Paris, bat wieder erfcheinen —ärfen, nach 
bem bie Reaction, die ſchon ſeht vorſichtig zu feyn glaubte, die Ermahnung 
erhalten hat noch vorfichtiger zu fen. Sie wirb num eben bloß den Moni 
temr vadbruden, der jegt eine reichhaltige Duelle der Gefepgebung ifl, 
Heute bringt er zwar nur zwei Deerete, eines Über die Berwaltungsfection der 
Conſulla, woraus man erficht daß ihre Befugnifle fo ziemlich biefelben find 
wie bie des aufgelösten Staatsrathe, das andere Über bie Pyon Aoignoner 
Eifenbahn, bie am 3 Jan. bemjenigen Unternehmer zugefälagen werben fol 
ber ben geringflen Staatezufguß in Auſpruch nimmt, deffen Morimalbetrag 
anf 60 Heill. feftgefegt if. Die größte Tpätigfsit entwidelt der Deinifler bes 


re 


Yumers, er verlangt jet im eimenz Unslauffreiben an bie Präfecten Bericht 
über Haltung und. Stimmung ber Natiomalgarbe, um fie ſofert auflöfen ub - 
entwaffnen zu laſſen, wenn fi die Regierung nicht unbebingt auf fie verlafe 
fen fanm. Ebenſo hat er bie Präfecten ermächtigt alle Fremden vie ühmen In 
politifcer Hiufldht verdächtig ſtad ohne weiteres aue zuweiſen. Dem Pelkeh 
präfgcten von Paris aber ift aufgetragen alle Daßregeln 
Deportationegefeg kein tobter Bucflabe bleibe, 


+ Barid, 17 Dec, Die Regierung ſcheint mit manden 
regeln nicht gamy zufrieden zu ſehn. So im 
Hrn, Thiers ins Ausland nicht das ſicherſte Mittel zum beabfichtigten Zwed 
ergriffen zu haben. Denn Tann Thiers jetzt perfünlich 
1) 


vermögen. Beforguiffe ber Act machen fid in Droßumgen gegen bie Tänigk, 
Familie in Elaremont kmb: ihr Bermögen Bier mit Befchlag zu 

mit fie batfelbe nicht bene Anhänger für ihre Sache zu erlaufen. 
das Schweigen ber mmabhängigen Blätter, bie fi damit begnüg 
Beilüffe un) nad amtlichen Quellen berichtete Thatſachen zur 
ſchiden, fängt ber Regierung unbehaylich zu werben an, Es genügt ihr nicht 
mehr von ihren eigenen Leuten gelobt zu werben, fie will auch noch anberer 
Leute Lob, fle Änferte den confervativen Blättern ihr Befremben darüber 
daß fie all ven rettenden Thaten nicht ein bischen Beifall noch gefchentt haben. 
Das Journal des Débate, dem ber Borwurf für reitende Thaten 


bie Hanblungen ber Regierung die unſern Beifall vervienten, nicht mit 
Anftand unb Ehren loben, weil wir diejenigen bie eiwa unfern Tadel ver- 
bienten, nicht tabeln bürfen. Der Mangel an Unabhängigkeit iſt der einzige 
Grund unfers Schweigens," Diefe motivirte Tagesorbnung war nicht im &es 
[made der Genforen, daher fie diefelbe verworfen, d. h. von dem Probeblatt 
ber Debats geftrichen haben, Bon benfelben Ceuſoren erhielt Die Hebactiom 
bes Siecle anf ihr dringendes Verlangen um Aufllärung warum das Blatt 
nicht erfcheinen dürfe, feinen andern Befceib ald: bie Tendenz bes Siecle 
mißfalle ver Regierung, darum bürfe es nicht erſcheinen. — Gin ehemaliges- 
Mitglied des Staatsrathe, Hr.v. Eormenin, hat einige Flugblãtter lityographie 
ren laffen unter dem Titel: Einfache Frage auf Anlaß des Botums vom 20 
bis 21 Dec. (Simples questions ä l'oceasion du vote,da 20 et 21 D&- 
cembre), und verſchick fie in einigen taufenb Sremplaren in bie Provinzen. 
Wiewohl die Rechtefrage hier mit eben fo viel Mäfigung als Klarheit 


von dem berüßinten Legiſten entwidelt if, jo wird fie doch nur einen jehr 


geringen Einflaß auf die Abftimmung üben, weil bie Maffen die hier den Aute 
flag geben mit Abhandlungen ber Art ſich micht befaffen, wenn le fie übrigens zu 
Geſicht befümenund leſen Könnten, — Hr. Catlier iſt zum küaftigea Polizeimini« 
fler auserfehen. — Geſtern ging der Befehl nach Hauı ben, General Cabaignac 
im freiheit zu fegen, er wird biefen Abend in Paris eintreffen und morgen 
feine Heirath hier feieen und unmittelbar darauf nah Holland, ber Heimalh 
feiner Schwiegermutter, geborenen Biedermann, abreifen. Der Präfivent hat 
ihm einen Wrief gefchrieben, worin er fein Bedauern ausprüdt va Rud ſichten 
bes allgemeinen Wohls (salut public) ihn genöihigt den General auf einige 
Zeit feiner freiheit zu berauben, daß berfelbe aber jegt ohne alle Bedingung 
ber Haft entlaffen ſeh. Die übrigen in Ham Berhaftelen werben dieſer 

Tage ebenfallg entlafjen werben, jebod unter ber Bedingung eine Zehlang 
im Ausland fih za zei ſtreuen. 


Sandeld: und Börfennachrichten. 


Auf heutiger Schranne haben die Preife dee 
en, unb jwar M um 45 fr., Ren um 
., Roggen um 13 fr, «zum 8 fr. Haber iſt um 2 fr. geftirgen. 

en 21 8. 10 fr.; Kern 10; Roggen IT fl 3 fr; Gere 
13 fl. 50 Ir. ; Haber 4 I. 54 fr. Wufgegogen 90 Ehrffel; verkauft wurben 
2616 Scheffel; erlöst 37,575 fl. 15 fr. 


Berlin, 17 Dee, Preuß. Staat⸗ ine 80 
CiienbahnsAchien 109%, * — 


Paris, 17 Dee. Sproc, 101.25; Iprer. 64.80, 
London, 16 Der. Aproc. Gonfels 96/4-3/, 


Koͤln· Minde aer 


Beraucoeca. Medacuen: Dr, Onftan Kolb, Dr. LY. Mltenpbfer De. A. Medeer 
Weriag ver 3. ©. Cota a fen Behebung. 


Sonnabend Beilage zu Mr. 354 Der Aug. Zeitung; a 
— =. ey tn EEE 


‚ Der Raifer traf mit feinen Garden am 18 October — 
——— — 
Ueberſicht. ben —— — — — 


R in Potsdam 1806 ımb fein Eingug in Berlin. — Wittenberg —— 
— * Goften, Stuttgart. (Befchlüfe ber 1* ann rel vorfaeb, ref reg ee us 32 —2 —* 
— ——— —— — 
Femme ana), =” Ballet —— äfoenen ber yositen | bes Zagesfelten bie Gaben. Cie befanden and —— 
N ambur .) — annoper, . avallerie 
un — v2 —— ne ut — — Bataillon Garde-Hrtilerie, einer Mbtheilmmugg 
Stüpe angelxeten.) — Bien, —E — Berjonalnadrihten, —* an ne Militär. Equipage, einer —— Gen- 
Die Effectioflärke dieſes Garde · Cotpe murbe auf 360 Dffehere ab 7830 
Unterofficiere und Gemeine, nebfl 3446 Pferben angegeben, ohne bie zahl» 
reichen Diener, Keuechte, Eivilbeaimten x. zu rechuen. Es waren alfo minbes 
fiens 38,000 Mann und 9000 Pferde welche am 24 October in Potsdam un 
feinen nähften Umgebungen anf ber Norbfeite einrüdten, indef bie Ditſchaften 
auf ber Süpfeite zwei Tage darauf von den 7287 Mann und 
Mapoleon in Potödam 1806 und fein Einzug in Berlin, | Marten Euiraffler-Divifionen d’Hautpeul und Ranfouty befegt wurden. **) 
Tamanti war mit einig 


® Mn Idtem Tage bed Dxtobers im Dahr des Heils 1806 behten | Hofmarjchallamt in Berlin am 22 October Suabrjäio 
die Schallwellen eines ſchweren — —— Dr ergo rt währen [net nd vu 
Norddeuiſchen ande gefeguete Fluren. Auf den Feldern von Jena uud Auer- | au in Charlottenburg und Berlin, zu bedienen, ba er ber framzöfljdem 
‚feht verfirömte das Blut von Tanfenden weldhe, dem Gebot ber Ehre unb bes | Epradie mächtig war. Das Tagehuh melden mä 
Vahneneits felgend, ihr Leben ausaudten zur Süßme flaatstäuftlerifher Dienftleiftiungen vom 24 October bis 25 November 1806 geführt 
deſellſchafilichet Sünden ber Gegenwart und jüngfien Bergangenfeit. . . . längft in einem vortrefilichen Werle bes vornaligen Oberpräfibenten geheimen 
Nad) ter am 14 October 1806 don ben Preußen verlorenen Stadt Raihs vd, Baflewig Über die Schicſale der Kurmarl Brandenburg in dem 
tvaf Ropolc feine Ansrbaungen am Berfolgung feines in wer Blatt anf angehen eg werben. Ihe —— 
, umb zur Belegung der preußiicen Provinyen bieffeits der ‚Wemmlich fammerbienerlihie Wuffaflung verrat 
a un, - ir eher ea aber body iu biefem Mungenblid ein Intereffe eigenfler Uxt finven dürften.) 
Bringen Louis Yerbinand bei Saalfeld geſchlagen hatte, gab er mad zwel · Nach feiner Ankunft im Potsdam flieg ber Raifer anf ber jogemamnten 
tägiger Ruhe bie Ricptung über Halle, um bei Defjam über die Eibe zu gehen, — a se Der Großmarſchall Duro⸗ 
und von ba nach Potsdam zu marſ Mit ben Garben wollle er ſelbſt e über im die für ihm beftimmten Gemächer hinter bem Bronyefaal, mit 
in derfelben Richtung folgen. Auch hatte er den beiben Eniraffier-Divifionen | dem Bemerten daß auf der Kaiſer von Rafland bei feiner Legten Anweſen- 
»’Hautpoul und Ranfeuty den Befehl ertheilt dem Marfd der Garden zu | heit fie bemohnt habe. Napoleon befahl fogleih daß bie Wadhtparade ber 
katferlichen Garten im Schlofi ganz im verfelben Weiſe anfıichen follte wie es 
Marſchell Lannes*) fand bei feiner Ankunft im Deſſau bie Beide | beim König von Preuhen ber fall gemefen. Nachdem die geſchehen, befah 
Aber bie Eibe bei Roslan burdh prentjce Officiere abgebrannt. Da bie Her- ber Kaiſer feine Wohnumg, fand folde ſchön umb pradtvoll, und erfanbigte 
derfelben nicht abgewartet werben onnte, weil es das Vorbringen bed fich im Schlafzimmer ob der Kaiſer von Raßland aud in dem bort vorhandes 
er pers aufgehalten haben wärbe, fo beflimmte der Kaiſer daß er nen Bett gefchlafen habe. Sodann mußten Tamanti und bed Raifers Käm- 
über —8* gehen fellte. Dieß geſchah amı 22 October, An biefem merier Fiftel Tische zuſammentragen, anf denen General Duroc eine enge 
Zage hatte der Marjhall fein Hauptquartier in Keopftebt, einem bamale kur» | Panblarten vom ſtriegoſchauplatz ausbreitete. Gegen 12 Uhr verlangte der 
fähigen Derfe, und am 23 in Belitg, der erfien preofiifcen Stadt. Um | Raifer das Frühftüc zu melden ex feinen Bruder Hieronymu® und feinen 
24 Bormittags rüdte er in Poledamı ein, flug hier fein Hamptguartier auf, | Schwager Yoahim, Geohherzog von Berg, 309. Um 2 Uye ging er na 
ditloeirte aber dem größten Theil feiner Truppen auf der fogenannten Daſel dem Bronyefaal, und befahl daß ihm bie vom König Friedrich II bemohnten 
Sotsdam und den nördlich davon gelegenen Dörfern In ber Kittung auf Amer geseigt werben follten, io ber Caſtellan zu beren Oeffnung herbei 
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er ihm war ber vom Kaiſer Commanbanten von 
Einige Saba Der nn ) Da wo einft die Gtoboraner ober Katolanır wohnten, einer vom ben fiel 





ada elite General Rense mit der Vorhut dort eingetroffen, welcher 

* —* yugefeflten Wbgeorbneten ber Hnigfien und Rlänifcen Behörden | ges Ti Benöikrang 14 dem 
fofort die nöthigflen Sicerheitsanftalten für die Stabt umd die Anortnungen gamzen Maume zwirgen Erzgebirge und Offer, zwilden Oder und Gibe 
'ür die Unterbringung und Berpflegung der in bebenteniber Anzahl ongefagten | (Lade in den flavifen Dialeften, daher Polabane, „an ber Elbe Woh- 
äfifhen Truppen traf Der 5te Heerkörper, unter dem Befehl bes -  Mende*) bildete, erhebt fi genemärtig bie zweite Mefldenz der Könige 
—ãA "000 29,800 Gombattanten und 4600 Bierben ven Preußen, die pradiveile Gtabt Polsdam, die bazumal cin winziges 
8 Lannes, befla ' Giferbörfchen war, weldes in einer Munde vom Jahr 993, und jwar 
und einem zahfreihen Trof von Eivübeamten, Dienern, Kuechten und fenfti- unter dem Namen Pozlupimi, Postupim, zueıf genannt wirb. G ge 
Anhängfel. Rense legte auch ſogleich durch den franzöfligen Kriege ie unter Braniber (Brandenburg), bie Gauptflapt der Gteberaner, bie 

fi a n Ramen von der Gottheit Stoda sten, ober ber Havelaner, 
gen umter Zugiehung de$ Blrgermei t, am R Bettheit Etota füh Havelanır, wie 
eommifjär Tefle, 3 g bed Bürgermeifters ber Stadt, auf alle Deutfäen fie grmöhnlid nannten, nad} ihrem Wohnpiag am ben Ufern 
Te nn item fer et | miete Emma, ik u ok Ai Ka nl 

. uf drei Eriten umgeben war, währen o e 
a Ba PS — 
13 

. he fo, im Krie der Halbinfel ber Eroberer Mitte des 12tem Yahrhumderts; benm Mlbredht der Bär eroberie, 

eg —— — —2 Be m 2 Rebe. 1809, einigen fruchtleſen Angriffen im den Jahren 1136 und 1137, — 
ter nicht mehr unter den Lebenden. ine Kater ahrt er Draniber, um 

wer, wenige un * — — Echlacht ven Me cher u ——— Der 2 nr 
— it der in den Tagen vem 22 bie 25 Detober 1806 in bie 


nenfugel if ihm im 1 
5 am biefer fhredlichen Berwundung unier ben ) Die Befanmthe 
—— .. ai 1809 2 ve u von Frantreihe Mar And eingerüdhten frangöfligen Truppen iſt auf 130,200 Mann und 


ällen, weldjer für die Plane des Kaiſers fein Leben verlet. 37,800 Pierde beredmet worden, 





Wormorjaol gehend der Beftimmung besjelben unter Rönig | zux Abfellung jegt gleich aber verfügen werbe daß 
Te — alle Requifttionen nur auf Nahrung und Futter 
feierlichen Gelegen || für Denfchen umb Pferde, fowie auf Beihaffung von Transportmitteln bes 

fränfen, and e nicht bebrüden follten. Nachdem er ſich noch über 
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Spandau, welche Feftung an biefem Tag capitulirt hatte, zu begeben, 
zu fehen ob umter den bortigen Gefangenen ſich nicht Perſonen befänden 
welche wegen politifcher Anfichten oder Yeußerungen auf ber itabelle daſelbſt 
in Berwahrfam gebracht wären, wie er namentlich von bem Oberfilietenant 
erhalten hatte. v. Bülow, wegen feiner Schrift über ben Feldzug von 1805, zu glauben ſchien. 
Bignon fanb aber in Epandan weber Bilow, ber ſchon früher nach Kolberz 

gebracht war, noch fonft irgendeinen politifchen Gefangenen. 
: An 26 Det, befcäftigte fich der Raifer 6i6 zur Parade, welche er über 
verbient zum Mannes unverändert zu feine an biefem Tag nach Charlottenburg marfchirenden Garde Truppen ab 
hielt, im feinen Gemäcern mit ben zu fi berufenen Perfonen feiner Umge 
Beflätigung lief der Kaiſer fein Pferd vorführen, und ritt, | bung, früßftüdte, und ſehte dann um 12 Uhr feine Abreife auf 3 Uhr feft- 
Generalen’ und Officierem begleitet, nach Sausſouci und dem neuen | Borher ernannte er noch den General Bourcier zum Gomverneur von Pott 
‚gelehrt dam unb ben Oberfien Eapellini zum Plageommanbanten. Rense verlieh 
diefe Stadt am 29. Er hatte ald Eommanbant während ver Anweſenheit ber 
und Garben und des Lannes’fhen Armercorps gute Orbnung gehandhabt, bafür 

abyufenden, was auch fofort geſchah. Hier- | aber auch nicht unbedeutende Geldgeſchenle erhalten. 

Zuletst beftimmte ber Kaifer daf im Potsdam bas Eavallerie- Depot für 
bie ganze Armee feinen Sig haben folle, wouach fogleid die näthigen Anorb- 
Herzog | mungen unb Befehle erlaffen wurben. Bor feiner Abreife verhieh er den Deo 
Armes, | putirten ded Potedamer Mazifirats, bie ihm anfwarteten, daß biefe Stabt 
i in möglihft gefhont werben folle. Auf feinem Ritt durch die Stabt, auf bem 
And; am Bormittag bed 25 October war ber Kaiſer in feinem Eabinet | Weg nad Charlottenburg über Spandau, wurbe er zuerfl von einem Raufe 
i Brome | mann, und weiterhin che er and Thor fam von einem anbern Bürger, ber 
ein Abgeorbneter des Fürften von Anhalt-Deflan in ber | fein Pferd anhielt, im Namen ber Bürgerfhaft gebeten bie Stadt künftig 
Dem Kaifer vorgeftellt, war jener durch bie | zu verſchonen. Der Oberflallmeifter Coulaincourt Überfegte, ba ber Saifer 
außer Faflung gelommen, daß er ben Kaifer mit zitternber | fein Deutſch verfianb, die Anträge, worauf derſelbe bem erflerm hiezu Höff- 
in deutſcher Sprache anrebete. Erſt als ber Kaiſer ben Großmar- | mung gab, bem legtern aber fagte, wahrſcheinlich um ſich ſchnell von ihm los 
Mannes Begehren fen, fahte er fich etwas, über- zu maden: Potedam foll frei feyn," Die Einwohner wurden zwar durch 
eines Furſten und fügte im franzöſiſcher Sprache | biefe öffentlichen Aeußerungen beruhigt, body erfolgte feine Erleichterung: bie 
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Einguortierung blieb ſtets bebeutend, und bie fonfligen Peiftungen für Lago» 
rethe, Baraden, Tafelgelver sc, mehrten fid von Tag zu Tag, befonders wegen 


bes Eavallerie-Depots.*) 
Yu Spanban angelommen, ritt ber Raifer vom Potsbamer Thor über 
ben Stabtwall nach ber Eitabelle, befah diefe, md ritt dann durch bie Stabt 
{ nad Eharlottenbing. Cr verorbnete mod a diefem Abend baf bie Feſtung 
‚hatte ben Magiſtrai vom Berlin an- | Spandau fogleid in Stand gefegt, die Werke berfelben verflärkt, der Platz 
+ | mit Artillerie, Munition unb Lebensmitteln aller Art verfehen, and) ein Haupt» 
i i en | Lajareth daſelbſt eingerichtet, und bie in Berlin vorgefundenen Waffen dorlhin 

e, mit bem vom König zum Gouverneur u Wr Sapfelo | gebracht werben follten. 
; Im Berlin befahl an biefem Tag (26 Oct.) ver franöflihe Stabtcom- 
bea Abgeſandten des Hyürften vom Deffaw meldete ber Großmarfchall | mandant, General Hulin, die Ablieferung aller Waffen der Einwohner, und 
die Deputation beint Kaiſet an, der fle ind gelbe Zimmer feiner Woh- | daß nur 600 Bürger bewaffnet bleiben, biefe aber, zur Unterflägung ber Po- 
i i Dasfeld ausgefudt werben follten, 

i i war der Raifer früh Morgens in feinem Arbeitäzimmer 
na Ed mager nn er foldhe von den | mit feinen Umgebungen fehr beſchäftigt. Dann befah er das Eparlottenburger 
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ftanzdſiſchen Truppen bei ihrem Marſch durch dem —— Pro» | Schloß, befonders die Gemächer der Königin, und unterfuchte bie in einem 
vinz bis Berlin und Potsdam durch Raub und Plunderung hatten, Schreibtiſch gefundenen Papiere derſelben. Bor dem frühftüd empfing er ben 
und baten me um angemeflene Anorbnungen zur Semmung 

"Ber Ri enate ent Arne di one Do | 2 an oh, Aafhränse gef A wei wife dr fan 
gazine und, wiematirlich, mnangemelbet vorrüde, das jet ihn Angezeigte nicht Angabe daf fe noch jept, mad Mblauf von 46 Jahren, mit finr"Scul: 
zu vermeiben geweſen jey; er bedaure das Lanb, unb wenn bie Bewohner fid, denlaft ven 164,300 H EM: brlafet if, troh einer jährlichen Amortiſa⸗ 
wie er hoffe, ruhig erhielten und bie ordentliche ia lei» tons-Mate von 6980 fl, bie ſeit den lepten 34 Jahren gie A in 

a cm 


regelmäßig 
fleten, wozu ex durch feine Beh bereit wäre, jo wärben bie Außerdem hat bie Gtabt zur Tilgung und Verzinfung 
gefbülderten Berrüchungen gewiß aufhören. Gr empfahl daher ben fämmt- —— — vn, Prag ee A 
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zn ” —— in Charlottenburg. 
a ‚ gegen 3 Uhr, verließ er das königli 
Charlottenburg, um feinen Einzug im bie eine Deite ——— 


ſich feinem Gefolge am Branbenk anfdlie- 
en und der Dagifirat fid) in Gefammtheit dort ea She Rai 
‘ h Magiſtrat aufgefordert allen 
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Hulins daflit beyahlien Driethlingen, andy vom einigem hiezu gebungenen Jun 
‚gen and dem Pöbel von Zeit zu Beit ertönte, umb von dem Franzeſen mit 
äheem Vive ’Empereur begleitet wurbe, nicht bem minbeflen Untiang nad 
Rachtuf um Boll. Un den fenfften ber Hänfer unter ben Linden ſah man 
zwar viele Zufhauer , befonber® Frauen, die jedeqh nicht mit den Tuchern 
wehten, wie ſolches Hulin in Unterhaltung mit dem Fürflen Ha 

oft mit benfelhen tie Thrämen vom ihren Augen 


8 ht hatte, ſoudern 
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Am königlichen Schloſſe angelangt, wurde ber Kaiſer von bem voran 
ion Großmarſchall Duroc empfangen unb in bie für ihn: in Bereuſchaft 
gefegten Gemacher geleitet. Es waren dieß bie Zimmer König Friedrich Wi 
heims 11, welche nad; dem Luflgarten gelegen find. Hier ftellte Duroc tem 
Keifer fofort ben Günften Hagfelb umb die Mitglieder bes Berliner Dingiftrats 
vor· 


"Dienfte 
ei nat je a. 
u Acer Wite fcdpig Pefonen za emähten 
der Stadt bilden ſollten,“ inbem er in biefer Beyichung 
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33 
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2. ——— hr 
Eh eng gewandt: „Od ermurte bof ‚ie enfler eingemorfen 
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Stloß mit fparfamen Litern, in der um — 


erleuchtet waren, 


—— 
a e ber i 

bie —— —— 
untergraben hatten. ns bem Blnte wonit Breufens binflerbenbe Söhne bie ; 


Preußen 
ber Franzoſen · Kaiſer an fein Natiomalvermögen und bie ungeheuern Au⸗ 
ee alien weide ein Ödege der Bfrimpäige 1613 6 
1815 waren; enbfich die in Ausficht geflellte neue Gtänbeverfafiung. 
Sieben ſchwere Jahre lafleten auf dem tiefgebengten 


(Eoxrefp. ber Timer.) Paris, 12 Dec. Paris, kan man fagen, 
“ immer in einer Betäubung. Es hat fich 
bes 


— — —— — 

*) Zu bem betreffenden Shreiben an ben Bürken Hapfeld nannte Bemeral 

Hulin den Katfer ber Frangoien „den Wohlthäter des Wenfhengefihlehts 
und ben Freund bes frievene !" 

* gwat wicht zur Weltgefdhichte gebörig, aber ale ein Beitrag zac Menſchen 
geſch ichte möge hiet bie Hemerfung fehen daß ein Mann, unter defien Fuß 
tritt die ganze europaͤiſche Gebe erbebte, pefien Kopf mit den umfaflenbften 
Staatögeihäften und ben wichtigen militäriichen und abminifrativen 
Anorbnungen beihäftigi mar, während feiner Aumelenheit in Berlin vom 
27 Det. bie 25 Mev 1606 den Annlicden Siebesgemüfen nicht fremd Blied 
Da hierzu frangökihfvechende Frauengimmmer genommen werben mußten, fo 
war * bie Ausmitielung mit großen Scäwierigfeiten verfnüpft: Ben 
Berfonen bie damals nähere Keuntniß von biefen Beihaffungsmeilm ye 

wennen hatten, erfuhr man baf ein Hierzu benuptes Wraiengimmel and: 
grfagt Habe, fie Hätte gamı entfleibet tur zwei Simmer mad dem es 

mad) des RKaifers geben müflen, und dieler beim Ablegen m 

eiber ftete einem den Oberleih bedeclenden mir enen Panzer abgt ſchnalli. 
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hänfer unb amberer Öffentlichen iſt mit düfterer Trauer erfüllt. Ale 
is Er burd) Die de fielen mir bie vielen Golbaten ud 
Boliyitfgenten auf die fih nad allen Richtungen kreuzten. Das Bolt be 
trachiet bie erfteren mit Mifvergnligen, bie letztern mit Argwohn. ‚& far 
nicht vergeffen dah d'e Soldaten Herren ber Stabt find, und daß bie Bolizei 
alles Reben umb Thum Übermacht. Es ift fonderbar genug zu ſehen wie die 
Soldaten fich ben unbewaffneten und friedlichen Oruppen zugefellen und neu 
gierig die vom ihnen felbft angerichteten Berheerungen betrachten. In ber 
Strafe St. Denis, wo das grobe Gejhäg bie furchlbarſten Spuren jurüd- 
gelaflen, begegnete ich ber aufgelösten fünften Legion ber Nationalgarde — 
aufgelöst, wie es heit, weil fie den Auffländifchen Waffen geliefert — melde 
in Gruppen von zwei oder brei Mann nad) ber Malrie ihres Arrondiffements 
wanderten um ihre Waffen abjuliefern. Sie ſchienen meift traurig und nie 
dergeſchlagen. Außer biefer find, wie ich höre, bie Tte, 9te, 10te und 12te 
Legion aufgelöst, und bie 2te foll ed werden. Maurer, Zimmerlente, Schreiner 
find nım auf allen Geiten beſchäftigt das Junere und Aenfere der Häuſer 
auszubeflern, und im kurzem werben von bem Kampf zwiſchen ben Truppen 
unb den „Snfurgenten" keine Spuren mehr übrig feyn, folhe ausgenommen 
bie umverlöfhbar find, Das Decret des Seine» Präfecten, daß bie Stabt 
Baris alle Eigenthunmsbefädigung erfegen werde, hat diejenigen befriebigt 
die nur zerbrochene Fenſter, zerflörte Portale und durchſchoſſene Mauern zu 
bellagen haben; aber für bie Einmehner welche unfhuldige Freunde und Ber» 
wanbte verloren haben, iſt bas nur ein ſchlechter Trofl, Die Zahl ber Ge 
tödteten und Verwanbeten läßt ſich auch nicht annähernd beflunmen, zumal 
die Preffe gefeflelt it. Unter ben Tobten bie am meiften beflagt werben if 
der Landſchaftamaler Yolivart. Ruhig im feinem Atelier am Boulevard be 
Bonnes Nouvelles figend, warb er vom einer Stugel, welche durch die Wand 
ſchlug entfeekt nievergeftredt. Heute Morgens warb er begraben. (Hier werben 
weitere fälle ver Art erwähnt.) Ob ans einem Haus auf dem Bonlevard 
bes Staliens wirklich auf bie Truppen geſchofſen worben, ſcheint zweifelhaft ; 
behanpten viele daß es aus bem Cerele Brammmont gefchehen fen. Daß 
bie Truppen bei ihren Kepreffalien durchaus keinen Unterfchieb machten, 
gewiß, umd bie vom ihnen verüßten Roheiten werben allgemein getabelt. 
General Reibel, vor welchen ein ımfhulbiger Diufitas geſchleppt wurde, deſſen 
ebenfo unſchuldiger Bebienter in dem Edhanfe ber Straße Richelien getötet 
worben, ſoll geäußert haben: „Moi aussi, je fais un peu de musique dans 
ce moment." Gewiß ein ſehr ſchiclicher Spaß in einem foldyen Augenblid! 
Folgende Aneldete über die Art wie der Präfident den Drud ber Decrete 
vom 2 Dec, bewerkftelligen ließ, ſcheint mir ermäßnenswerig, Hr, be St. 
Bruder des befannten Dramatiters biefes Namens und Director 
ber Imprimerie Nationale, warb am 1 Dec, nad; dem Elyſee beſchieden, 
und von L. Bonaparte erfucht: er möge ihm zulich ben übrigen Tag in ber 
Druderei bleiben, weil er ihm einige wichtige Papiere vorzulegen habe. Der 
Director fi, weil er ber erfien Vorſtellung der neuen Oper: 
„Le Chäteau de la Barbe Bleue“ wünfde, berem Textbuch 
von feinem Bruber ifl. Der Präfident gab mach, erfuchte ihm aber nur bis 
zum Ende bes erften Aufzuge zu bleiben. Da nun ber Eingeweihte Hr. v. 
Morny Hrn, de St. Beorges im Theater ſah, fo vermuthete er ber Plan 
fey entbedt und gefdjeitert; doch ber Präfivent beruhigte ihn, und um Mit. 
ternacht befegten 300 Solvaten die Druderei, wo bie Seßer bis zum Morgen 
eingefhloffen gehaften wurben, — Esift bemerkenäwerih daß, mit Ausnahme bes 
Eonflitutionnel und ber Batrie, welche jo ſeht wie ber officielle Moniteur felbft 
bie bloßen Munbfläde ber Regierung finb, bis jegt kein anderes Journal fid für 
den Präflbenten erflänt bat. Solche Blätter wie das Journal des Dibats und 
Sieele, denen wieberguerfcheinen geflattet ift, enthalten fich aller Raifonnements 
über bie iten. Ganz anders mar es nach Errichtung ber Repu · 
bit im Jahr 1848, da erflärte ſich die Mehrheit ber Preffe faft augenblid- 
Uch für die nene Stantsform, und felbft bie am entfchieenften monardhifd- 


hängigen Geifter Frautreiche einmlithig im — Schweigen. 
richtung ber Republit boten bie Präfldenten ber Yuftighöfe u. f. w. ber pro 
—— Regierung ihre Mitwirlung an; dießmal hat nichts dergleichen 


ass 


. “ 

Aus Paris vom 13 Dec. wich ber Berliner Srempgeitung gefchriehen ; 
„Es {ft nicht zu läugnen daß die Nachrichten aus ben Provingen der Sache 
des Präflbenten unter ben von Paris beventenben Borfchub feiften, 
obgleich nad) wie vor die Stimmung im allgemeinen feine getuflige iſt. Biele 
Bourgeois, welche fid in fehr unwirſcher Weife über ben Stastsfreih and 
Iaffen, werben ihn durch ihr Votum gutheigen, umb ebenfo viele ein Non auf 
Zettel freien, weil fle Hoffen daß «6 am Refultate nichts ändern 


faffung verlegt, oder trägt ihm Rechnung dafür baf 


lichkeit zu beurtheilen, niemand gibt fid die Mühe zu überlegen ob Fälle 
denlbar fegen, ober nicht, wo eine feierliche umb freiwillig gemachte Zufage 
aufhöre binbenb zu feyn. Das ift von einer traurigen Bebeutfamfeit unb 
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Edelleute felbft umb in Perſon geſchlagen haben, daß bie alten Evellente be⸗ 
reitwillig ihr Geld gegeben! Ein ädhter Barricaden- Brofeffor, dem ich von 
alter Zeit her kenne, begegnete mie heute Morgen; ich fragte ihn warum er 
fi nicht gefhlagen? Darauf antwortete er: „pas si bite, ce n’stait 
qu'une &meute de blancs!* Uebrigens war Louis Blaue im Weiber 
Heivern hier, und lehrte verzweifelt Über die Schwäche und Zerriſſenheit der 
Rothen nach Fonben zurüd, (Er wurde befanntlicd in VBrüffel verhaftet uud 
in Oftenbe nach England eingeſchifft). Die Art mie fih Hr. Bonaparte an 
bem tafern General Oudinot von Weggio durch die Bemerkungen mit 
denen bie Marjhalls. Ernennung des Generals Le Vaillant im „Donie 
teur“ begleitet war, gerägt hat, hat in ber Arınee felbft viel Unwillen erregt. 
Gleicher weiſe hat es bei den Älteren Golbaten namentlich viel böfes Blut 
gemacht daß ber Kriegäminifler Saint» Armand fo gröblich umgegangen mit 
dem General Aullidre. Rulliere genießt große Achtung, und es ift wahrhaft 
fnöver Undank mit dem Saint-Arnaud verführt, denn Rulliere war es der 
bem Capitän Saint-Armaud einft feine ganze militäriſche Earriere rettete, 
werben bie Truppen nachdenklich. Aber wie faft alle ffran- 
zoſen, fo ift auch die Armee, trog ihrer Disciplin, ledes Rehtsgefühls 
volfiändig bar. Die Generale werben Lonis Napoleon jept halten, fle 
würben e8 auch trog ber der Nation, am bie aber gar nicht zu 
denten ift; fie werben ihn jebodh fallen Laffen, ſobald fid die öffentliche 
Meinung von ihm abwendet. Ich habe Sie ſchon ein paarmal auf die Leere 
aufmerfjam gemacht bie ſich um ben Präfiventen zeigt, ich habe Dhnen ger 
ſagt mit welder Beſturzung ber Präfioent feine Holirung bemerkt. 
es ihm nicht eine Partei intelligenter Männer, Rotabilitäten u. ſ. w. um 
zu fammeln, fo ift er verloren, denn daun würde fich bie Armee ſehr ſchneli 
von ihm abwenden. Auch dad dem Präfiventen fo günftige katholiſche Matt 
„Univers" hat Angſt vor der Holtrung des Präfibenten, „Alles ift nicht 
vorbei“, ruft es aus. „Der Triumph melden bie materielle Ordnung bar 


ſchutiert ift. Die Socialiften find burd die Gewalt der Waffen beflegt wor» 

den, bie Revolution kann nur bie Gewalt ber Geſetze befiegt werben. 

Aber umftarke Geſetze zu ſchaffen, ift es nöthig baf bie Gemait vom allen 

rechtlichen Männern unterflügt werde.“ Fromme Wülnſche. Sie follen 

fehen daß bier der Stein des Anſtoßes für ben Ufurpator liegt. me Per» 

fon weiche auf ber Rechten faß, meinte vorgeflern: „I 
Blatt 
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d’inanition!* 


das ungluckliche 
ber Staatöfizeich Hinweggeihan? E 
blicaner und Monarchiſten; Srleaniflen und Legitimiften; Gocialiften, 
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ganze Iegitime Europa zitterte. Woher alſo biefer plögliche Uebergang Behorfam 
ber grö ät flen Sicherheit, finung Gegen die Geptember« Verordnungen“, Pr. d. Rothſchld perl 
ats 5 —— —— —* — — — wqh {mer hier, und findet fih hänfig im Palais E '. v.nf.D.) 


wicht bie Gegenfäge cher geſchärft ala abgeftumpft ; und 


enommen? Sind 
g ans Hamburg vom 14 December in dr Wef e = 


Ein Schreiben 
Ag. ſagt Über bie 


was bat Frankreich jegt mehr auf das es ſich verlaffen fönnte als zuvor? 
Sein Heer? Hat das nicht auch unter Gavalguac in ber Iunint-Shlaht, ws —— —— „Der fon früger (wegen n —⸗7 
und mehr als heute, feine Schuldigfeit geihan? Würde ohne bie immerhin | ein Säuhmader N rd engen Seubert. 
nur benfhar gemefen feym, und wern hat bie Arnue dieſe Ditciplin zu banten, | teur, bereits in Civiltleidern ſiecend, . —— Dr Defe=— 
den Gkampagner« frähflüden des Präfldenten oder ber vafllojen Tyätigfeit | iworben, von bart aus aber hatte er fi ——— an er 
und Energie de® Gercreis Changarnien? Was hat alſo Frautteich Heute | ber Räte bes Gãnſemarlies — 23385* Rüdweg begeben. SF 
vorand? Eima ba die gefammte Stantögewalt in der Hand bes Präflventen ex von denfelben Peuten die ihen zur Ürludht bef A ne: eh m 
liegt? Letzteres wäre allerbing® etwas aber {fl die Gewalt in ber Hand bes | worden, man fagt ums: in ben Göfeflen rg ee angefalle 
Präfdenten fo ſicher, ift fie namentlich dem lezitimen Europa jo ſichet ?" tlich en glaubten und mmmme da6 Schlimufle von ihzzz — 
Der Pger vief um Hälfe, ein Unterofficier eilte mit —— rer —— 
zu, ſchlug den einen ber Civlliften mit bem Kolben nieber, verhaftete ihn da 
nebſt Senoffen, und drohte jeden der ihm entzegenträte nieberzufdiehen SEI 
——— ——— — — fo 
Neueſte Poſten. Bgm — De — — — —— 
N worben das umb ’ 
Augsburg, 19 Der. | betreffenden en Be 


* Stuttgart, 18 Dec, Im ber Kammer ber Standetherrer ward | 


über den Etat tes Srieg@bepartement® berathen. Den verfchiebenen von der 
zweiten Kammer an biefem Etat gemachten Ansftellungen, ſowie ven beftalb 
an die Regierung beſchloſſenen Bitten traten bie Standesherren fänmtlih nicht 
bei, wie fie and; alle die vom der Regierung vertheibigten, von ber zweiten 
Kammer aber geftrichenen Erigengen für voll beiwilligten. Mar mit denjenigen 
Abʒugen welchen bie Regierung felbft im ber zweiten Sammer beigeftinmt 
Hatte, erklärte ſich auch bie erfle Kammer einverflanden, 

In der Sigung ber zweiten Kammer wurde bie Diätenfrage veryanbelt. 
Laut ben Beſchluhen dieſer Rammer foll die Beſoldung des Präfiventen von 
5000 ft. auf 3600 fl, die Diäten ber Abgeorbneten von 5 fl. 30 fr. auf 4 fl. 
30 fe. werben. Staatsbiener als Abgeorbnete haben entweder auf 
ihren Gehalt oder auf ihre Diäten zu verziäten. 


‚Karlörube, 17 Dee. Bei der Wahl der drei Caudidaten zum Kam⸗ 
merpräfibium hatten Bader, Speyerer und Schaaff von Modbach tie meiften 
Stimmen erhalten (Vater 52 bei 53 Stimmenden). Der Großherzog Hat 
aus biefen Dreien ben Übgeorbneten Bader zum Präfldenten ernannt. 


Kaffel, 16 Dec. Der Obergeritsanwalt Hendel ift von neuem vom 
Kriegtgericht in Unterfuhung genommen , weil er feine Verteidigung als 
Mitzlied des bleibenden landfländifchen Audſchuſſes vor bem furfürftlich heſ · 
filgen Kriegegericht bruden md unter feine Freuude und Belannten ver- 
teilen laffen. Die Schrift, 215 Seiten in 8. ftarf, iſt wicht im Buchhandel 
zu haben, Die Anklage lautet auf „mafjlofen Tadel der Regierung und Un- 


Die Beila Nr. 349 der Allg. Zeitung vom 15 l. M. enthält auf 
das ———— Berfafiers der Organifatton und Formation ber Bayer 
rifchen Armee eine 7 —*2 die demſelben nur noch Marer und 
peutlicher macht was er dom in ber erſten Beurtheilung ausgebrädt gefunden, 
und mas ihm ſchen lange zweifelhaft geloflen hatte eb er überhau aa 3 

ni 


Anaehen folle oder nicht. Der Beurtheiler eilt ſich 
——— Am Miverlegung, er befämpft nicht Gründe mit Gründen, 
fonbern € wiberjpri infach — stat pro ralione voluntas — und 


ganz 

darauf ber ber B , bie nöthi 
— En — — reden 

N Melle San, und e8 handelt fid hier zur darum 


dabei ledigl 
—— befige. 
jjehbe m lich fen, liegt au 


wer am Ende R ’ i . 
enn übrigens der Hr. eiler fo wenig mit dem baheriſchen Militär« 

i der Richtigkeit eit welche ſammt 

haushalt vertraut ift daß er an * re ame —8* en 


, „PDannover, 15 Dee. Dieerfte Kammer hat im ihrer heutigen Siguung 
bie Bertogung ber Stände nad Erledigung einiger noch fhmebenber Grfhäfte 
bis zum 6 f, DR. beſchloſſen. Der verlefene Apreßentwurf wurbe einflimmmäg 
angenommen. In der Sitzung der zweiten Sammer teferirte Generalfynbicns 
v. Garfien aus der Eonferenz beider Kammern bezüglich der Organifations- 
frage, deren Refultat dahin geht dem Haufe zu empfehlen bem Beſchlufſe erfler 
Kammer beizutreten. Als bas hauptfädlichfte Motiv dieſes Antrags führt 
der Redner tie Auſicht der Eonferenzmitglieder au, „dafi durch des 
Beſchluſſes zweiter Kammer bie Regierung implieite ermächtigt werde bem 
proviforifchen Zuftand bezüglich ber Gerichtsverfaffung — die Schwurgerichte 
— zu bejeitigen“, Der Antrag wird mad; längerer Berathung mit eimer 

Majorität von einer Stimme verworfen. Hierauf wirb ein Antrag anf Wahl 

einer verflärften Gonferenz vom fünf Mitgliedern, behufe der Organifations- 
| Ungelegenheit, einflimmig angenommen, Es wird dann noch ein Abrefient 
| wurf am bie Krone verlefen, der morgen zur Berathung fommen fell Im 
Laufe der Siung war Stlve eingetreten und beeivigt worben. 


Der. Ich eile einen thei 
— mei 1 en, Dat annen Amen 
en 
zu Wafhington dd. 4 Jul. 1851 iſt nicht aus dem an beten 
werben, 


auswärtigen Anıte®, und Tann mithin nicht als „Depefdhe* 

Es baflct fich jedenfalls mur atıf eine Note des öfterreichifchen Gefhäftsträgers 
| Hrn. Hülfemann an Hrn, Daniel Webfter. IA hätte Ipnen daß glei bee 
| merten follen. Die if indeß nur Formfache, bie Wefenfeit bleibt biefeibe, 





+ Wien, 16 





Schlußerklaͤrung. 


nauefte Erörterung derfelben — für welche die Spalten der ſchwer ⸗ 
Gh den Raum hätten — kaum ins Klare fegen; umd ber er derweiet 
beihatb Lediglich auf das Schrifihen felbft, welches bie nötigen 
enthält, Daß er auf bie in der Ermieberung enthaltenen > 
gehe, wich * niemand er . 2 

nb nun ben ten Leſern, w bie tem bi 
folgen, mar ned Die tfiherung baf Ge ber Berlffer mit ter Bee 
weiter jur Laft fallen wirb. Wer * Schriftchen und die fragliche 
[ung geleſen, wird wohl ſelbſt im tande fer ſich Über beides ein zu 
bilden; wer biefj wicht gethau, für dem iſt — nicht intereffant genug nım 
den ebenfo unfruchtbaren als unerquicklichen Str fortzufegen. *) 
*) Für die Allg. Beitung iR die Grörtrrung ale lofien ya 
’ u H .uB. 





(id auf officiellen Ungaben beruhen, ]° und ———— 
erſonal⸗Nachrichten. 


» 


Orbeusverleihungen. ©r. Maj. der Rönig von Preußen hat dem Tail. 
öflere. wirft Geh. Raih umb OberrHofmeifler Grafen Eytefen und bem 
faif. öfterr. wir. Geb. Raih und DerftrHofuiehfier Grafen v. Wurmbrand 
ven Motben Adfer-Drben 1. EL verließen; dem f. hannot. Wenerals 
Sireetor ber intireeen Sturm, Dr. Rlenze, dem Giern zum Rotihen 
Avler»-Drben 2, GE; dem Juft, Rath a D, Fr..@, Meitle zu Frank 
furt a. d. D. ben Woihen Mbler»Deben 3. GL mit ber Schleife; ſowie 
dem Kreisgerigteraid D. M- übe. Hude zu Erfurt dem Rothen Adler 
Drden 4. Gl; dem leiſ sufl Gen. Rojor, Büren Br. K. I au Heben 


(che: Waldenburg, Ebillingefürk, den Rotben Abler-Drben 
2. Gi. mit dem Stern; dem ProsincialGlemuer- Dieter, Gh. Oben, Bin, 
Maid ». Engelmann zu Königsberg In Pr., und dem Director Bottholb 
am Friedrich⸗ Colleglum Aenbaſelbſt ben Moihen Adler: Orden 2. EL 
mit Gidenlaud ; dem Beh. Leg. Ralf a D. 1. Grüner, dem lathel. Propf 
und Jubilar· Prieſter Grabomsti zu Staradewo im Kreiſe Aröben, dem 

zu Rönigeberg, bem Steurrrai Shmidt zu Rrb 
Hendanten Ta Motte zu Tilft, und dem Kreite 
Hörter dem Moiden apienDOrben 4. Gh; 


Rehnungeraih Barnid 
dendurg, dem Haupt-Anıts: 
Ein Ginnehmer Aihoff m 
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i ittm., Grafen v. Simonid, Mbjutanien bes Generals du Ainlegung des ihm verliehenen itterlremges bes hergogl. Sahf. raea 
bean. dark N nte TR 3. Gl.; fowie bem Falf. dau⸗ Drvens, — Ge, l. Hob. ver Kurfürd von Heſſen Hat bem erfen 
—— 4 —— Leut. Paap, dem großh. bad. Poflmeifter Bofd zu Kon: | Ober-Hofmeißter des Raifers von Deſterreich, Fürften F eichtenſein, im 
— * eigene Grfanbiiafis,Prebiger Memiy im Neapel bem Rottben | kurfürll. goldenen Löwen»Drden verlichen; dem TE, £ öllrer. Kriegs, 
ER 4. 61.; ferner den Mothen Abler Orden 2, GL mit Minifter, Frbrn. v. Ejorih don Montecreio; bem 1. General Mbjutan: 
Gihenlaub; dem Üeg. Präfidenten Grafen nv. Zedlig-Teüpfähler in | ten Er, Mai. des Kalfers von Deflerreid, Brafen Grünne, und dem Et. 
Breslau; ben Rothen Abler-DOrben 3. GL mit ter Säleife: bem | öfterr, Unterflants Sreretär ins Minitterium dee Aenhern, Behrn. v. Werner, 
Dbers * Sch Meg. Math Elwanger, Bürgermeiſter zu Breslau; bem | das Großfreug; dem Ef öfern Kämperer, Dberlen Grafen Better, 
Major a. D. und Landrath des Rreifes Schönau, Erben. m. ZedlipsMen | Regie. Gommandant bes UST. Regie Griherzog Karl, das Gommanbenn 
fird auf Herrmianuewaltan; den Mothen Adler, Orden 4. Gl: tem treuz di. EL; dem Dberfllieut. und Blügel-Rejutanten Sr. Maj. bes Raifes 
Gommerzienraih Gecola zu Maiibor; dem Med. affeſſor, Stadtrat; und | von Defierreid, Grafen O’Donnel, und bem f, L oͤſtett. Seetionsraih it 
Mpoibeler Gerlach zu Breslau; dem Landrat v. Grün enih zu Hirihberg; | Minifterium des eußern, v. Biegeleben, das Gopmandeurfreu; 
dem Sandrath des Kreiſes Wörlig v. Haugmis auf Mengelsvorf; dem | 2. EL; dem Ef. öftert. wirfl. Hofraih im Hofmarfhallamı v. Drürler; 
BPolige Pröfidenten v. Rebler zu Breslau; dem fürfl, hohemollern· hechin | dem k. f. öferr. Mittm. beim Erjh. Karl Uhlanen:Mrg. v. Vifhoffshanien; 
genfhen Fin. Rath und Senrral-Bevollmädtigten Lorch zu Bolnifh-Metttow; | bem f, f öfterr, Miniferial-Goncipienten im Miniferium des Acuern d. Hoff. 
dem Weg. Bio Präflventen v Selch ow zu Llegnig; dem fürfl. hobenzgollerns mann, umd bem , f. öftere. Hof-Goncipiitien und Gabinets:hef des 
hechiugenſchen GabinetsSertetärt Steitmund zu Hohlkein; dem Dber, | Miniteriume, Frhen. v. Steber, das Mitterfreuz des furfüritliden Wit 
Amtmarn und Domänen-Rentmeifler Thamm zu Grüfau; den Et. Jeham | Beim-Drbene. } 
niter-Drden: dem Prem. Lieut und Mitterguiobefiger v. Nere⸗ auf Militãrdicaſtnachrichten. Kurheſſen. Der Oberft v. Bard eleben, 
Etrpbanebain; dem Hanpim. uud Nittergutsbeflger Fehen. »Ieblipz- Neu | Gommanteur bes 2. Inf. Regte., iR zum Gommtandenten von Marburg er: 
Tier auf Neulich; dem Mittergistöbefiger v. Zedlip:Meufich auf Tief. nannt; ber Der und Flügel:Mbjutant ». Raltenborn, Gommandeitr der 
Hartmannsderf. erner dem Minifler-Bräfidenten Gehen. ©. Mantenffel | 5. Inf. Brig., und interim. Gommanbamt von Rafiel, zum Gen. Major; 
die Grlaubmiß eriheilt zur Anlegung des von Er. Maj. dem König von | der Oberitiieut. v. Specht, Gommandene des Füflier Bate,, jum  Änterim. 
Sarbinien ihm verlichenen Groffreujes des Gt. Mauritiuss und Gommandeur bes 2. Inf. Megts.z ber Mojer v. Buttlar, interim. Com: 
LazarussDrbens; dem Dber-Jägermeifiee Grafen v. der Affeburg | mandenr bes 1. (Leibe) Huf. Regte, umd ber Major v. Lofberg, Interim. 
Balfenfleimzur Anlegung des von Er. Mai. dem König von Sachen ihm | Gommandenr des Leibgarte.Rrgıe., zu Oberfllieutemantsz der Major v. Baum 

i Grefirenzes vom Orden Alsrechte des Beberzten; bem | Ha &, vom Leibgarde-Reg., zum Gemmandeur des Füflier-Bats, 


wianten und Gommanbeitt bes 1, Garbr-Megis. zu Fuß, Oberflient. isildi ichten, 6 
— Ei) * enthal, zur Anlegung des Gommandenr freujes * — Preußen. Die aberigen gandrärße ». ——9 — 


und v. Nohrfheidt, ſowle die bishe en Meg. Afefforen Meiferfhmibt, 
2. 61. vom Diden albrechte bes Beherzten; ſowie dem militärifchen ee de: ». Kröger find ... Mäthen ernannt ; —— 
Begleiter des Bringen Briebr. Wilfelm von Preußen, Oberfen Bifher, zur Ans | gunp, und Siadigerihts:Direrlor, Kreisriäter Taube au Mewe, bie Kreise 
legung bes von Er. I. Hoh. dem Großherzog von Sachfen Weimar ibm vers richtet Bluhm zu Meise, Belthufen u Preufifh Stargarbt, Heßner ju 
liehenen Bomthurfrenjes des Ordens vom weißen Fallen, unb ber Vreußſiſch · Stargardt, Mayer iu Deutſqh · Cylau, Sqhaller zu Thorn, und 
Peimefin Biron von Curtlaud, geb. Fürkin Mefigerety zu Polnifh, Rubnom zu Deutfä:Rrome zu Rreisgerichte Ra ; dee L General-Gonful 
Wartenberg, jur Anlegung des von der Königin Therefe von Bayeın Majenät | ;, Anıwerpen, M. Goene, zum Geh eg. Math und vortragenden Rack 
iht verkiehenen. Therejien- Orbens; ferner dem Kammerheren Grafen | Heim Miniferlum für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v.. Bürfendberg- Stammheim die Anlegung des von Sr. Heiligkeit bem Airche. Preußen, Der bieberige Regierungs: Schulrath und Stiflehert 
Papft ihm verlichenen Großtreu pee des St. Oregorius:-Drdens ge Brenfen zu Moden iR zum Domferrn am der Metropolitanfiche im 
Rattel;, begleichen dem Korfimeiller SAmidt zu Neuftebt:@berswaide bie | Räln ernannt. 


Inferate für die Allgemeine Beitung aus Leipzig und ganz Sachfen übernimmt Sr. 
Earl Enobloch in Leipzig. 
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m PD für alle Hautkranke. — Das achte k. preuß conceffionikte Rummerfelbfde Waſchwaſſer, ei 

€ 60 Jahren durch viele taufend fe enereihe Erfahrungen bemährtift, heilt cabicalund obne alle ſchadlicht Nabwirfung alle nafen 

un trocknen Flech ten, 2533 Binnen, Pufteln, veraltete Rräpe, Rupferfleden, ipbläsden 

— — ———— "eig Ku 2 entpeiten — Berielih 6 laub —— —— ar 

€ beigegeben, aud au nlirte Anfragen jedem germ mit eilt, — e e foftes 2 Thle x. — t rhn, o y 

en sah. bie Halbe 1 Tyler. 10 — * zu k rhn. a. If Sitere. Sa, eh eirjig und alleim zu bejiehen von Dr, Ferd. 

— ee in Weimar. — Grife und Gelder franco, — für ben ganzen Orient wende man ſich an Hm. Dr. Ronis Flamm 
in Konftantino: 





6329 Verlage von Georg Wigaud in Leipzig erfheinen folgende Zeit chriften für 1832: : ; 
RR ei Im —522 und ae bradıte diefe Zeitſchrift: Wilhelm von Humboldt als Menſch 
Europa. und als Staatsmann, Landicaftemalere! von heute und im alter Zeit, Bem in Wien, Wan: 
—5— durch Schwaben, Sfi sen aus Nordbeutſchland Brauuſchwein, Hamburg, Bremen 1), 
Heraudgegeb en von Kübne. Aus den fehlefifhen Bädern, Aus den Papieren des Zanddfnechts, Ueher Volfspoefie in Zirel, 
Jährlich 104 Nr Sildonetten aus Gali ien, Geberzeihnungen aus Pommern, Briefe aus ten, Derlin, Sam: 
ie 8 Thlr. Burg, Münden ıc., Ueber Slemens Brentano, Heine'g Momanzero, ſowie über die Hauptnenig 

Prei bir. keiten in der Litteratur vom der Feder des herauggebers, 


Liter a riſch es & entr a I blatt _ Diers Bar hat feit feinem %/,jäprigen Erſcheinen eine Stellung 


genommen, die fein Beſtehen nicht nur rechtfertigt, fondern auch 


Die Kritit in demielben wird von Mannern geadt Die dur ihre willen: 

für Deutſchland. — Stellung dazu berufen find, ja es kann bier Be = N} 

Herausgegeben von Fr. Rarnde, ausgefprogen werden das die heroorragenditen Männer Deutflands an 
Preis vierteljährig 1%, Zhlr. demjelben mitwirken, ’ 


Zeitſchrift für deutfi che Sandwirthe. pratüfecn Lantmirben am erennic Rede aüen 


ges empfoblen zen Für ihren Werth bürgen 


i 5 nd wohl 
Herausgegeben yon 14 der Umland nen DD. Deranspeber, 22* 
Dr. S. Schober und De Stöckhardt, — — * ————— 
n ran eieiitet wir miufolge nigrei 
3 Jahrgang. 12 Hefte, 2 Ihr. Saafen an 500 Crrmaindt —— were 


Polytechnifches Gentralblatt 


unter Mitwirkung von Herausgegeben von 


- Pülfe und Dr. Stein Dr. | 
Brofefl. an ber "onti@en Bldungdanfatt In Dredden. e man und Dr. Beckmann, 

Diefe Zeitfgrift beginne my elefungen in Duart mit Steintafeln und Hofzichnitten. Preis 8 Tpaler. 
raſch un 5 — wie —X — — era ——— 5 ur anfpröngligen Beimmung tren bleidend, fo 
Wege im Oefammrgebiete der Zenit pefannt wich, fen entpalten was in der techniſchen Litteratur des In: und Musla oder auf anderm 
— — —— 


’5663 


2 Bu Weihnachtsgeſchenken 


empfehle ich folgende Werte meines Verlages: 

iniatut:Musgaben elegant ebunden mit 
PR. u 24 Geamerite Mirdes NIS 1. 20 Nor. Goldſchnitt. 
Anderſen, H. &. Bilderbuch obme Bilder. 25 War. 


Herd, Henrit. König Menc’d Tochter. 25 Nur. 
— ae De ele Ant Brennben. 

„H. C. Gelammelte when. Ktblr. 1. 10 + ” 
en 7% C. Ausgewahlte Werte. 5 Bde, Ditblr. 6. 20 Ye Bee Ik ir, 5 
Se cart" nogeminn —— 

Den . u " e. + r, Y 
— ne * —— gebunden, brofg, Mihle, 1. 
—— er Ge tur, 4 Bde, Mtblr. 6, 
10 Her. Küeber Wand ifk and eingein vu baben 3 dir. 6. 20 Mor, droſch. Miblr, 5, 
Schoumw, I. #. Die Erde, die Planen und der Menih. Dtblr. 2, broſch. ithlr.1. WNgr. 


Chorwaldfens Werke in Buiscnit. 


Bon 25 Nur. am bie zu 12 Mtblr. Ausführliche Mergeichni i Bud 
gen zum haben. — Leipzig, im Decemter 1951, vn nasiänife kn in ate sa 
Carl B. Lord. 


ws Ms Weihnachtsgefchent find bejonder® zu emoir fen 
die in der Dieterich’ihen Bushandiung in Göttingen nen Der * Auge: 
burg und Münden im der Matth. Rieger’ichen udbandlung verräthigen: 


Wolf deutfche Hausmärchen 


geb. A 1 Mihlr. 10 Mor. oder 2. 24 fr. 
da fie im Geifte der in diefem Werlage erfhienenen 


Märden der Gebrüder Grimm 


ſehr anziebend und anfpredend geſchrieben find. 


Ein Kindermärden von Adolf Glafbrenner. 


Im Verlage des Verlage-Gomptoirs in burg erſchlen und iſt in de 
Mieger’fhen Buahbandlung in Augsburg ee En a 


Die Infel Marzipan, 


von 
ADOLF Mit colorirten Diver. THEODOR HOSEMANN, 
Groß A. auf feinem Belin, cartontirt mit oh; ar Umihlag. Preis 25 Nor. 
as neue reigende Märchen Glaßbrenners überfhreitet in feinem Punite die Matve: 
tät ber Kimbermelt, und der jhöne Seiſt in welchem es gedictet it, lat mur bie 
Ainder an, und führt fie mitlacdhend im die allereradslichiten, lIuftigften Sce 
nen und burlesfefen Bilder Jm wenigen Schriftitellern Deutſchlande —— it 
wie ed bei Ubolf Slapprenner ber Ball if, mit tieffinblihem Gemütb fo wiel = 
stnalträt der Murfaftund und Darfielung, eine fo relzend- naive Komik, fo viel Wi und 
draftiſche Heiterfeit und ein fo berziner Humor verbinden — Eigenſchaften die ed ibm ermög« 
liden ohne widerwärtige und (dädliche Sefhraubtbeit und häflihe Ber: 
yerrung für die Kinder den größten und reisenditen Effect bervorzubringen, 
Wir fügen noch hinzu das der Adolf Glafhrenner im’@eift, Humor und poetifder 
Beyiebung fo nab verwandte Theodor Hofemann dieß Märben, welches ſicher allge: 
meinen Beirat finden wird, mit vielen der freffltchiten Bilder iluſtrirt bat. [6342] 


[64 6) Im Werlage von Dunder 8 Humblot in Berlim if Io eben erihiehen und in 


alen Buhbandlungen zu baten: 


Abendflunden 


von 

Dr, Fran; Theremin, —— 

self. tenlat preis, Hofe und Domprebiser und wrttichen Oder⸗Conſiſtetlaltaihe. 
u enaee DBierte Audgabe. 


Mit dem Bildnif des *6 
gr. 8. geb. 2 Mtbir. Im engl. Einband mit Goldſchnitt 2Rthlt. 10 Sar. 


Einfegnungs-Beden, 
gehalten in den Jahren 1836 bid 1846 
ade Dies beriekere ker dgegeb 
affe des \ ers herausgegeben, 
ar. 8. geb. 1 u J Prag hal. ei. mit Bohren tt 1 Mtblr. 20 Sur, 
(595031) ©o eben ıft neu erilenen und durd alle Buchhandlungen des Ju: und And: 


landes zu — nordamerikaniſche Lanudwirth. 


i dbuch für Anſiedler in den Vereinigtea Staaten. Bon €. . Fleiſch⸗ 
— es per Gonful x. Mit 247 OriginabHolyignitten und 1 Rarte. 
Zweite Anflage. gr. Octav. Elegant cartonnirt. Preis 2’ Rh. = 3 fl. 


36 fr. rheiniid. d der 1 
de Wert übertrifft dutch den Relgthum feiner Beodautungen unb ber in 

Ihm "nledergeiegten Grfaßrungen üder Bobeneuftur, Mdtit« umd Lantırirfhaft Und_praftiihe 
Unfebefung ale Bi jept über amerifanifhe Merhätenife erihtenenen Werte ie.“ Mit biefen 
Morten if Nlelfhmanns Bandwirtd empfohlen von fämmtiigen beutfhem Gonfuln dei ber 
Meai rung su Renw-Dork, und dem Mational» Verein fär beutfge Kubwanberung und 
Mrfedelumg u Granffurt a. MM. Der volmändige Tert Blefer wie megrerer andern genmiil« 


Anftebe 
{lungen finb bem Merfe borgedrudt, 
> Frauffurt a. «+, September 1851, ©. F. Oevers Beriag. 








attb, 


.&ubirr, ©, » d 
’ ie — 


6292) ärtuerd. 
Imag wu Rein kt fo eb echter“ 
und an alle Buchhandlungen, in Wugsper: 
an bie —S vrinde worDe® 


aturgeibichte 
deö — Bere 


Zur bruns und Crbeiterung der Fuge mt i 
don Matyinka Dip. Mi yahlreiden kin 5 OH 2> 
rirten Abbildungen auf 8 biplattert. 

#lguren enthaltend, Lerikon-Format. 
 Dietes Bun iR (bin sulrasli — 

efes Bud if na tet, dis 
unterbaltend * hie ve ‘ver. — 
gend bie Naturgefhichte Ipiele ıd eimmprdget® - 

6190) Soeben ist erschienen und ın afe=> 

uch tandlungen zu haben; 

Die wichtigsten Momente der Diät — 
tk für dasmittleren. höher — 
Lebensalter. Mit besonderer Rück — 
sicht auf die betreffenden Tagesfr a— 
gen kritisch erörtert von’ Dr. A. #4 
Röbbelen. II, Theil: Luft, Licht, Tern— 
peratur, Klima u. Witterung, Woh— 
nung u. Häuslichkeit, Bekleidung u- 
Hautcultur, Bewegung u. Rube, Arbeit, 
Erholung u. Schlaf ete) Preis 24 Ner- 

Wir empfehlen dieses nützliche-Werk, 

dessen erster Theil dir b au m- 

men, ällen welche sich "über Me Lig- 

sten Punkte der Gesundheitsorhaltungskande 

in mgenehm unterhaltender Weise zu be- 

lehren wünschen, und möchten im Hinblick 

auf,die bevorstehenden Feiertage i 

dere auch dasselbe als eine sehr angemessene 

und erfreuliche Festgabe an geliebte Eltern 

oder ältere Freunde und Freundinnen hinzu- 

weisen uns erlauben. — Eine Gallerie hochbe- 

töpfer Zeitgenossen, authehtischen Quellen 

entnommen , beschliesst die gehaltreiche 

Schrift, an deren äusserer Ausstattung wir 

nichts n feblen lassen. 


Otto Wigan 
Verlagsbuchhandlung in ER 


in Keipzig. 


Deut bearbeitet von €, ©, * el. 
—— —— rg 59 2Wabei · 
en. reſch. meito 1°/, * 

Giebel, e 8, Gaen exeursorin 
sermanien. Deutfchlands Geolor 
rg ofie uud Paläontologie. 
wit firh. Tafeln. 8. droid. nelto 
* 


bir, 
sic @. ©,, Geſchichte des Welt⸗ 
alle, der Erde und ihrer Bewohner. 
Ein Kosmos fürs Voll. Mit 41.Hols: 
fhmitten. 8. broid. netto ?/, Thlr. 
Habbod, JB, Somnolismus und 
i6mmB,oder die Eribeimumaen und 
des Lebensmagnet is mus Deutſch 
von &, & Merrtel. Mir abbilungen. 
._bro en 1, Tolr, — 
abu, @, A., die Steruenivelt. Leicht: 
36 Vorträge ber —— 
it Abbild. 8. droſch metio * r. 
Bohl 8 — nu re 
wirt a chn * 
——— Auflage. ur (&. netto 
Nr r, 
uarizius, © ©, bau nnd 
——— — 
nach, ratiouellen Orundi yr zu be n. 
8 besib med. Y, za. 
Smee, Wlfred, Blemente der Elektro: 
Metaliurgie. Nah der dritten engl. 
Drisinalausgabe, Mir Abbildungen. 9. 
broid. neltd 2%, Tbir. 


CHR EM ®. Reiwardı in @ldieden eır 
ten fo eben; 
eber die Geneſis der Mevolu: 
tion und —* Weltgaung . 8. 
173 \ 
——— Martd, aleaer ſgen 


Susbantlung In Augöburg und Mängen. 
et 










: er Mieger’fben Buhbanblung, dei Ienifh u, Stage, 
— a ee Sakıt, Skmid’fhe Buhbanblung. 
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yE (6333) Im Verlag von Braun & Schneider in — erſchlen fo eben: En 
E 25 
w ” —— 
heraudgegeben von Kafp. Braun und Fried. Schneider. ER 
5* KL. Fol. Mit vielen Illufrationen nah Originalzeichnungen. ar 
>28. Heft. Susieiptpreis für das Heft 36T. RB. od. 10 Sgr. 58 
IE halt. Von der alten Stadt Nürnberg. Nürnberger Gefbicdten: CH 
u” Der bemüthige Judas. — Der filberne Herrgott. — Der letzte Propft von Gt. EG 
©| Sebald. — Die drei Baumeiſter von St. Lorenz. — Der Teufel und ber Chor— 3° 
® ;| faüler. — Die Todtenfrübmege su St, Lorem. — Erfurter@efbihten: 8 
32] Stubien eines verabfhiedeten Waldhorniſten. 1) Im Walde, 2) Zu Wagen. ”5 
“| 3) Auf dem See. — Des Korringerd Nachtritt. — Ein Dorf, wei MBähter, ä 
82] — Die Ringe bes Königs Alpdons, — Die gettene Amme. — Die Sage vom |B3 
&| Särofenfieiner Weinfabe. (Aus dem — * 
DE Subferiptionen — er at .. arnngen an und 83 
* te auf Bun ur An 2 55 
Nie ri : ns De 1851. i Braun & Schneider. 33 
Denebig und Derona: d. B. Minfter. — Malland: 9. Deinerd u. Son. "5 






x s — Salyburg: Dune, 
BRRanEnn: DEIREIER, }: Wagner“ſche Buchhandlung. Matt, Oberer. 








lag iſt fo ebem erfchienen, und empfeblen wir dem zabreihen Wer: 
A Ne verfendes undanmutbiaed Weibnadhtsgefhent: 


Geiftesworte aus Goethe's Werken. 


Herauögegeben von 
Zudwig v. Zancizolle, 


I. Leinwand gebunden, mit Goldfänitt, Preis 25 Sgr. od. 1 fl. 30 fr. 
Tlegant in eng en Ricolai’fche —— in Berlin. 


Dorrätdig In ber Mattb. Rieger’fhen Bushandlung in Aug&burg u. Münden. 


[6373] Zu Befgefchenten befonders empfoblen: 


Bei Kirhbeim & Schott in Mainz find erfhienen und in allen Buchhandlungen 
Deutihlande, Defterreihd und ber Schweiz zu haben: 


maranth 


von 
Oscar v. Kedwitz 

Min Eintende mie @nıb mitt 2 fl. 42 fr. oder 1 Mtblr. 18 6 
iatursUndgabe in engl. Einbaude m oldichnt R r. ober r. gr; 
wi. auf Belinpapier, gedeftet 1 #, 48 fr. Ober | Mtbir. : 
Eine Ditung, bie nat britthatd Jabren, nun In über 20,000 Gremplaren burd gan 
Deutfehland verbreitet If, und faft Im alie Länder Gurspa'd HI8 zum Aufßerfien Morben Ruffanb 
und in baß tieffte Amerifa {ten Den Zune bat, und in ber voüfen Bedeutung ein Lleb« 
Tingögebint bed beutfhen Vottes geworden if, Bebarf nunmehr nur ber Anzeige Ihres 


—J Ein Märchen 





von 
Oscar v Vedwib. 
Dritte Auflage. 


8. anf Vellupapter in engl. Einbande mit Bolbihnitt 2 fl, 5 kr. oder 1 Ribir. 6 Bar. ; 
geb. 1 fl. 12 Er. oder 21 Gar. 

@benfo wird „bad Märten,” biefe —— Diestung, im ber mit ber felnnen boſhqologi 
Sen Beiänung, In den erofartignten Gemälden und dem teigendfien Sauber ber Naturfhilder 
zung bad ganıe ———— Leben In al’ feinen tiefen Berlehungen täthfelbaft Liegt, nur be& 
Ramiens bed hochgefelerten Dipterd bedürfen, um auch in blefer nunmehr [dom dritten Auflage 
als das Annigſte Geſchent defhert au werben, 


Le. Glaneur Prix annueldece journal, qui paralt lous les mercredis, est avec 
52 gravures de modes &@ Thlr., le texte seul & Thlr. 


Gazette des Journaux (n s’abonne A toutes les librairies et aux bureanx des postes de 
francais. l’Allemagne. > (6346-48) 

—* Ch. Brandon, Leipzig. Baumgärtner , editeur, 

Auc die Matth. Rieger’sche Buchhandlung zu Augsburg u. München nimmt Bestellung an. 


16330) So eben int erfhienen und durg alle Bunbandlungen zu besichen : 


Almanach dramatischer Bühnenfpiele 


zur gefelligen Unterhaltung 
für Stadt und Land 


von E, A. Görner, 
RR HL nel hin u & Ser Waaiflers Ber 
Dweiter Iapryan end: arzer Peter, € en a n 
rücke. — Balle. Die Heirathsvermittelung. Wie drei Winfilanten ihre 
Beche bezahlen. Der früber erichienene 
Erfie Iaprogang enthält: Das Saiz der Ebe. Verwaudelnngen. Nichte und Taute. 
Die Stiefmama. Preid eines jeben Aabraannes 1 Thlr. 
Bredlan, Graß, Barth u, G. Verlagebuchhandlung. 





Urtheil. —* 

Seiner. Daj. des Maine, 

einer, a. u von 
erfennt ber Shmwurgerihtähofton Erna ri 
In Sagen beB Fellttan Raud, Buchbruderd 
u Innsbrud umb Mebacteurd der Innödruder 

— ce⸗ Mibdraucht der Ureffe u West, 
ma 2 

I, Helictan Rauch, verwitimeter Buhbruder 
don Innesrnd, If de& Dergeden® bei Meile 
Braubß ber Vrege, verübt in bem 2ten 
ung bes In Nr. 73 ber —— —— 
vom 3 März I. 9, entbaftenen — 

Müncener Zunände L. Müngen ben 
58 März 1851 bura Snmäpung, Br 
fSlmpfung und burg Dereigung det Wer. 
adtung, verädt an dem Pöntal, Bräfiben« 
ten bed Schmurgeri@tähofed ven 117 
bayern und an dem Fönigl. Staatdanmalt 
bei ber Taeraerintivertanptung vom 
11 März 1. 3., fomle burg Berelgung ber 
Deragtung & en bie dledel Im Dienfte 
arwefenen G@efhwornen, -fhulbig, umb 
wich befhald in eine Sefän ntsntafe bon 
45 Tagen und eine Geldbufe vom 36 fl., 
bann im bie Wroceffofen derurtHeift, 

U. Das Blatt der Tireler»Zeitumg Mr. 73 bed 
38, 1851 iM au bermiten infomwelt es 
nit in Brivatbenig übergegangen Ift, und 
wird bie befaste Beltung infofange BE 

sgenmärtiges Urtdelt feinem panıen Ins 

alte nad bollsogen feyn wird, für ben 

Umfang des Königrelbt Bayern verboten. 

IL Bu Tee wird verordnet baf porfiebenbed 
Uribeit an ber Gerihtätafer, fowie im 
dem Amısblatte bed Kreifed und im ber 
Algemeinen Zeitung öffentfi defannt ge 
macht werbe, 

Alſo geurtgelft und verfünbet in Öfentliber 
Sizung bed Shiunrgerichtähofeß bon Dber- 
bayern am neunten Derembder ahtiehndumbert- 
fünfgig und eind, wobel sugegen waren: afd 
Richter bie Od.@reäben, Math am !. Mpel- 
Tationdgeritte von Oberbayern, Wräfident bes 
Samwurgeriätäßofes; v. Täuffenba &, 
Daud, Mäthe; Hetii®, Dr. Mar, Mfefforen 
am Kreiß» und Gtadtgeritte babler, bann 
ber tönigf. Staattanwalt am Kreld=» und 
Stabtgerihte babier, wei unb aft Broto- 
toufäßter ber Föniat. Ruh, und Stabtge- 
tihtär Brotofottifn net. 

Grebbel. 9 ae Hand. 

— 


Zur Beglaubigung er. 
Aufforderung. un. San 


8 
melde am ben aͤctaß bed verftorbenen E, ” 
mererd unb Oderpoftratfe Rarirhrn. db. feo« 
preiting eine Gorberung su machen haben, 
werben elngelaben feibe 
binnen 30 Tagen 
bei dem unterfertigten Tenamentdereeuter um 
{) —— a — —— 
uselnanberfegun agliher Berta 
dlerauf feine wetten RiAAgt genommen Tutt« 
kann ben 16 December 1851 
nen, scember + 

Frhr. v. Grieflenbec, f. Kämmerer und 

Megierumgsrath. Marftraße Nr. 5/l, 
(os; G l (622357 — 
Stelle- 14 uch. Gin auf Reifen 
und im Gomptoirbientt wohl routinirter 
Junger Mann von 26 Jahren wänfdt eine 
@elle anıumehmen. Gefällige —— mit 
G. R. ®r, 6223 beforgt die @rpebltion ber 
Alla. Beltung. 
(6383) Augsburger Stadttheater, 

Montag dem 22 December: Bri ganzlic 
aufgehobenem Adonnement zu erböhten Preir 
fen: Gaftdarftellung der Fräulein Rucife 
Grahn, exſte Solotängerin der ktaltenifchen 
Dper zu London, unter Mitwirkung des 
tönigl. farbdinifhen Solotänzers Hrn, Am: 
Brogio und nenn Mitgliedern des Ballet: 
Verfonals des königl. Hoftbeaterd in Mün—⸗ 
ben. ee ertenmale: „Des Malers 
Zraumbild,” Baller in 2 Wcten von Per: 
rot, arranairt von Frl. Lucile Graben. Wor- 
fommende Zange: 1) Scene d’lllusion, ge: 
tanzt von Arl. 2. Orabı. 2) Grand Pas de 
deux, aetanzt von Frl. Grahn u, Hrn. Umbro: 
aio. 3J)Allemandenoble, ausgeführt von den 
Mitgliedern des Ballet - Perionale, 4) El 
Jal&o di Heres, fpanifher Nationaltany, 
netanzt von Frl. Grabn. Aum Shluf La 
Tarantella Napolitana, ttalienifher Matie: 
naltanz, audgefubrt von Frl, Luctle @rabn. 

NB. el. Yucile Orabn kann nur biefe 
Eine Vorktelung in Augeburg geben, 





— — — — 


Sonnabend Aufferordentl. Beilage zu Nr. 354 Her Ag. Zeitung. 20 December 18 # 
















Berfonen — aber * für welche bier Raumi i — 

h i , follen Bleifen. — 

But?) bie Tribüne iſt nach der Berfaflung — — * 

Präfident Bitet: Hier if} das] Requifiſenedecren bie Natiorıc=t 
erfammlung, gemäß dem Art. 32 ber Berfaffung, bietet bie yehnte Yegtore BER 





Veberfjidbt. 
Die —*2 der franzöſiſchen Nationalver ſammlung. — Der 


Geplember- vor ben preufifden Kammern. ertheitigumg bes Gipungsorte® der Aflemblee auf. Ih kefrage Die DER 
a en a 
Berrper: Ic Bitte ie Mfeniblie Ctille zu beobachten, —— — 


in biefem Augenblid mit der Rebaction der Decret iR, vom Te 
vorſchloge alle Bollmachten zu Übertragen — — iedenen —33 »>,i= 
Mm ergreifen find, betarf ber Stille. Die welche Anträge zu machhen ha 


Die legten Stunden ber framzöfifhen Natioualver⸗ 
fammlung. 


Daris, 16 Dec. Es ifl bereits erwähnt daß über bie letzien Ber 
Handlungen der Affenblde und ihre Gefangennehmung ein flenographirter Bericht 
verfaßt worden if, der auch feinen Wegin die Druderei gefunden hat. Diefes 
Actenftüd, das vonnicht geringer hiftorifchen als bramatifhen Werth ift, führt 
bie Neberfchrift: Außererdeniliche Sigung ber Nationalverfammlung am 2 
Dec. 1851, gehalten im großen Saal der Mairie des 10ten Stabthexirte, 
Morgens 11 Uhr. Das Bureau If gebilbet aus den HH. Benoist v’'Ayy, 
Bitet, Bicepräflbenten; Ehapot, Moulin, Grimault, Schriftführer. Gine 
lebhafte Aufregung herrfät im Saal, wo ungefähr 300 Mitglieder von allen 
pofitifden Meiuungefattirungen vereinigt find. Präfident: Die Sitzuug 
ift eröffnet. Mehrere Mitglieder: Wir haben keine Zeit zu verlieren. 
Bräfident: Bon mehreren meiner Eollegen ift eine Proteftation unterzeid« 
neh, hier ift der Texrt. Hr. Berryer; Ih glaube es ficht der Uffemblde 
nicht an’ Proteftationen zu machen. Die Nationalverfammlung fun ſich 
nit an ben gewöhnlichen Ort ihrer Sigungen begeben. Gie vereinigt fich 
Ye Sie muß einen Act der Affemblee erlaffen und nicht eine Proteflation, 

Sehr gut! Zeichen von Veiflimmung.) Ich verlange daß wir alt freie Ber- 
fammlung, im Namen ber Berfoffung, handeln, Hr. Bitet: Da wir ge 
waltfam vertrieben werben lönnen, iſt es nicht gut wenn wir unmittelbar eis 
nen andern Berfammlungsort im oder außer Paris verabreben? Zahlreiche 
Stimmen: Im Paris! In Paris! Hr. Birio: Ich habe mein Haus an- 

ten, Hr. Berryer: Das wäre der zweite Gegenflaub unferer Be 

Hlußfaffung. Wber das erſte was die Affembiee, die ſchon vollzählig ift, zu 
tun hat, daß ifl bafı ſie fid) über ein Deeret [hläfflg macht. Ich bitte um 
das Wort Über das Decret. Hr. Monet: Ic bitte um das ort in Betreff 
ber Thatfachen eines Attentat, (Geräufd; und Unterbredjung.) Hr. Berryer: 
Laffen wir alle Zwiſchenfälle bei Seite. Wir haben vielleicht nur eine Biertel» 
ſtunde für une. Erlaffen wir ein Decret. (Ja! Ja!) Ich verlange bafı die 

Aflemblie vermöge ber Beflimmungen bed Art. 68 ber Berfaflung, in Betracht 

daf;der Ausführung ifred Danbats Dinderniß in Wes gelegt wich, befäjließen: 8. 

N. Bonaparte ift der Präflbentfggaft ber Republif entfeht, unb bie vollyiehende 

Sewalt geht demzufolge von Rechtöwegen an die Nationalverfammlung über. 
(Sehe Lebafte und einmilthige Beipfliätung. Zur Wöflimmung.) I verlange 
S bafı das Decret von allen ammefenben Ditgliebern unterzeichnet werbe. (9a, 

ja.) Hr. Bechard: 94 unterflüge dieſes Verlangen. Hr. Bitet: Wir wer- 
den in Permanenz bleiben. Präfident: Das Decret joll unverweilt mit den 

Dritteln über bie man verfügen fann, zum Drud beförert werben. 3 

bringe ea zur Abftimmung. Dasfelbe wird einftimmig befchloffen unter bem 

Ruf: Vire la Constitution! Vive la loi! Vire la Röpubliguel Dad 

Derret mirb vom bem Bureası rebigirt. Hr. Ehapot: Hier ift ein Entwurf 
zu einer Proclamation, Hr. v. daulour hat iha vorgeſchlagen. Hr. v. Fal⸗ 
Tour: 2efen Sie ihn vor. Hr. Berrger: Wir haben anderes zu thun. Zu 
pörberft das Decret. Hr. Bifcatory: Die wahre Proclamaticn iſt das 
Decret, Hr. Bereper: Exllärungen mat man in einer Privatzufammen- 
funft. Hier fiub wir die regelmäftige Mjemble. Mehrere Stimmen: 

Decret, bas Dectet, jonft nichts! Hr. Quentin Bauart: Man 
A es unterzeidnen. Hr. Pifcatory: Ein Rath un die Arbeit zu beſchleu⸗ 
Migen. Bi laflen Papiere pernmgehen auf weide man unteryihnet, tan 
heftet fie dann bem Decrei an. (3a! ja!) Man gibt Blätter in der Aſſem · 
hlte herum. in Mitglieb: Dan muß dem Oberften ber zehnten Legion 
Befehl geben die Afemblke zu vertheitigen. Der General Lanriflen ft ba. 
Hr. Berryer: Man gebe einen [riftlichen Befehl. Mehrere Mitglie 
der: Man jchlãgt unn * a des PER > 

el Ratt zwifchen Repräfentanien um einiyen Bürgern, 
—— — Bürger ruft: Meioe Herren, ia einer Stumbde viel- 


i ir unß alle für end töpten! Hr. Pifcatory: Ein Wort. Wir 
en (Beräuft. So hört doch, Hört!), wir birfen und wollen niät 


vie Zuhörer ausfaließen; Diejenigen bie herein wollen, find willlommen. Es 


iftfei iprochen worben das ich aufgefafit habe: Ja einer Stunde 
—— ung für die Affemblte —— Wir Können nicht viele 


— 





werben fie bier noch machen, wenn aber jedermann fpricht fo ift es unmöglich 5 
verfichen. Es wird wieder ſtill. Ein Mitglied: Ich verlange bafı die Alemb LE 
in Permanenz bleibt bis man Mannſchaft jhid. Wenn wir auseinanbe 
gehen ehe die Mannſchaft kommt, werden wir ums nicht mehr verfammeln FiärT- 
nen. Hr. legras Devot: Po, fa, bie Permanem, Hr. Fapreau: IP 


wünſche Beriäht zu erflatten über das was ſich biefen Morgen in ber Affernbl® 
jugetragen hat. Der Marineminifter hatte ber Oberſt Efpinaffe Befehl ge 
geben bie Säle ränmen zu laſſen. Wir waren umfer dreißig ober vierzig Trzr 
Eonferenzfaal, Wir haben erklärt wir würden und nad dem Siuungsfamf 
begeben unb bort bleiben bi® man es wagen würbe uns bort zu vertreibert. 
Man hat nad Hrn. Dupin geſchickt der und in dem Sipungtfaal traf. Wir ha⸗ 
ben ihm bie Schärpe zugeſtellt, und als bie Truppen famen begehrte er zit 
ihrem Chef zu ſprechen. Der Oberft,.. trat vor, und Hr. Dupin fagte zur 
ihm: Ich habe bas Gefühl des Rechte und ich rebe feine Sprache. Ste enit 
wideln hier den Apparat der Gewalt, ich proteflire. Br. Monet: ba ich 
bei diefer Scene anweſend war, fo bitte ich ben gegen un® verühten Gewaltae ⸗ 
im Protokoll zu beurlunden. Nachdem ic auf Auftrag meiner Eollegen bem 
Art. 68 ber Berfaffung verlefen hatte, wurde ich am Leib gepadt und gemalt 
fan vom meiner Ban weggeriffen. Hr. Dahirel: Wir bie wir Da 
jonnetftöße erhalten haben, find darüber nicht verwundert. 

Die HH. Odilon Barrot und de Nagle Ireten in ben Saal unb 
unterzeichnen das Wbfegungäderret. Der Präfident gibt Hra. Howyn-Tran- 
here Auftrag die Repräfentanten einyuführen, bie an der Thlre nicht eingelafr 
fen werben. Hr. Piscatory: Ich verlange ber Affembiöe Über eine That- 
ſache zu berichten die mir wichtig ſcheint. Ic bin himandgegangen umb habe 
piehrere meiner Eollegen erfannt bie nicht herein lonnten. Die Üriedensbeam- 
ten haben mir gelagt der Maire habe Befehl gegeben niemand einzulaflen, 
Ich habe mid alabald au dem Daise verfllgt, ber mir fagte: Ich repäfentire 
die vollyiefenbe Gewalt und ich Tann die Repräfentanten nicht herein laflen. I 
habe ihm von dem Decret ber Affemblde in Kenntnig gefegt, zu ihm gefogt 
daß es feine andere vollji Gewalt gebe als bie Nationalverfammlung 
(fehr gut!) und Bin wieber gegangen. ch habe gegfaußt baß e# zut [eh 
diefe Erlärung im Namen ber Afiemblee zu machen (Jal Ja! Sehr gut!). 
Jemand hat zu mir gefagt: Sputen Sie fi, im wenigen Hugenbliden 
werben bie Truppen hier ſeyn. Hr. Berryer: Id verlange vorläufig daß 
ein Deeret dem Maire befehle die Zugänge be Saals frei zu laſſen. 

Ort.v. Fallo ur: Mi dünkt baf wir zwei Dinge nicht verfiehen bie mtr [ehr 
wahrfcheinlich find: erflen® baf Ihre Befehl nicht vollzogen werben; zweitend 
daß man und vom hier vertreiben wirb, Wir müflen einen anbern Zufammen- 
funftsort verabreden. Hr. Berrper: Bei ber Anmefenheit vieler fremden 
Berfonen würden wir etwas ſeht Überflüffiges ifun, Wir werben und ſchou 
über ben Ort wo wir und zu haben werben Nachricht zu geben 
wiffen. (Rein, nein.) Gin proviforifde® Dectet. Bräfident: Hr. Dufanre, 
bat das Wort, Stille, meine Herren, die Minuten find Stunben. Hr. 
Dufaure: die eben gemachte Beobachtung ift richtig. Wir Lönnen ben Dit 
unferer Berfammlung nidt offen fand hun. Uber ich verlange daß bie 
Mfembiee iprem Bürcan das Recht Übertrage ign zu wählen. Es wird jedes 
Mitglied davon benachrichtigen. Meine Herten! Mir find nun bie einzigen 
Bertpeidiger der Berfaffung, bes Rechts, ber Republik, bes Landes. (Ja, 
ja. Sehr gut. Rufe: Vive la Repabliquel) Werben wir und nicht 
feloft unteen, und wean wir der brutalen Gewalt unterliegen follen, fo wird 
die Gefcichte und Rechnung tragen bafür daß wir bis zuu legten Augenblid 
mit allen Mitteln , bie in unfrer Macht waren, widerflanden find. (Bravot.) 
Hr. Berrger: Ich verlange daß die Rationalverfammlung durch ein Deeret 
allen Directoren von Grfängniffen ober Haftkäufern befehle bie fefigehaltenen 
Repräfentanten frei zu faffen. — Diefet Decret wird zur Wöftinmung gebradt, 


b einflimmig angenommen, . ö / 
—— — ar iR au Kinn Da ve Se zieh. 
Die Municipalbehörben ten wir ’ 
ten bie cas und befetst laſſen. Ich weiß doß rue 





d ber Autorität bie Anzeige zu machen, und in lurzer Zeit werben 
—— Eireieäfte uns nöthigen ben Saal zu räumen. in Repräfentant 
Eomint mit dem uf: Eilen wir, bie bewaffnete Macht rüdt an, (Es ift halb 
1 Uhr. Hr. Antony Thouret tritt ein, und unterzeichnet bad Abjehungs- 
decret mit ben Worten: bie nicht unterzeichnen find Feiglinge. Im Augen- 
blid wo die Ankunft der Truppen gemeldet wird ftellt fid tiefe Stille ber, 
Ale Diitglieber des Bureau nehmen ihre Sitze ein, fo dafı fie vom ber gamyen 
Aſſemblie und den Truppenchefs gejchen werben lönnen. Präfident Be 
noidt d Ayy: Stille, meine Herren! bie Truppenchefs erſcheinen nicht. Hr. 
U. Thourei: Weil die, welche die Mairie beſetzen, nicht im dieſen Saal tre⸗ 
ten um biefe Siguvg aufzulöſen welche allein legal ift, fo verlange ich daß ber 
PVräfident im Namen der Natiomalverfanumlaug eine Deputation aborbne, 
welde bie Truppen im Namen bes Bolls auffordere ſich zurüczugiehen. (Ya, 
fehr gut!) Hr. Eanet: Ich verlange bei der Deputation zu fegn, Sr. 
enoist d'azy: Ruhig, meine Herren! Unfere Pflicht ift in der Sitzung zu 
bleiben unb zu warten, Hr. P. Duprat: Sie werben fi nicht vertheis 
digen, außer durch bie Revolution. Hr. Bertyer: Wir werben uns veribeis 
digen durch bas Hecht. Verſchiedene Stimmen: Und das Sefen, das Geſetz, 
nicht Revolution! Hr. P. Duprat: Man umf in alle Theile von Paris und 
namentlich in bie Borftäbte fdhiefen, und der Benölf fagen daß bie Nas 
tionalverfammlung aufrecht ift, bafi fie alle Macht bes Stets in ber 
daß fie im Namen bes „ usage are — 
das einzige Rettungẽemittel. (Au und ere 
O bes Saales: Man kommt herauf, man fommt 
. (Senfation, hernadh tiefe Stille.) Präfident Benoist b’Ayy: Kein 
meine Herren, fein Wort, 

I. de Lafleyrie Deine Herren, ich [lage Ionen vor ben Come 
ten von Paris unb alle Oberſien der Rationalgarbe unter bie Befehle 
Präfidenten der Nationalverfammlung zu fielen, unter Androgung ber 
trafe auf Hochverrath, damit jebermann in ber Haupiftabt wife was feine 
icht iſt, umd daß er im Fall der Nichtachtung einen Berrath am Lande be 

(Sehr gut, fehr gu!) Hr. Dufraiffe Den Commanbanten ber 

Nationalgarbenihtzuvergeffen! Der Präfident. Das Decret bejicht 
felöftverflänblih auf alle Beamten und VBefehlöhaber. Hr. Dufraiffe. 
Aber man muß fie einzeln nennen! Hr. Pascal Duprat, Wir haben auch 
von ber Verbreitung ber unfeligen von beim Präfldenten heute Morgen ver: 
Hiinbeten Entiäliefungen in ben Departements zu fürdten. Ih verlange 
bafer baff bie Affemblse irgend eine Mafiregel beſchließe um bie Departe- 
imenid von dem Berfahren der Affemblee in Kenntnig zu fegen Mehrere 
Stimmen. Unfere Beſchlüſſe Liegen ja vor! Hr. de Reffegnier. I 
forbere daß das Bureau mit dem Entwihrf einer Anſprache an das Land ber 
auftragt werde. Mehrere. Unferer Beſchlüfſe; mar unferer Befchlüffe ! 
Der Bräfident. Wenn wir unfere Befhläffe veröffentlichen unen, iſt bar 
mit alles geſchehen, wo nicht, dann vermögen wir überhaupt nichts, 

Hr. Ant, Ehouret. Man muf Paris von Emiffären durchſtreifen laf- 
fen; geben Sie mir ein Eremplar unferes Beſchluſſes. Bon allen Seiten, 
Schon geſchehen! Schon gefhehen! Eine Stimme, Id verlange daß man 
bie Telegrapgerimter in Requifition fege. Hr. be Ravinel. Daf man ihren 
Direetoren verbiete andere Nahrihten aufer den Beffüffen der Mffembtse 
zu befördern, Hr. Dufraiſſe. Ih bianteage, men bie Aſſembie mir 
beiftinimt, daß allen Gaffleren der Staatcaffen verkoten werde ben jegigen 
Stantsbehörben Gelder audzuliefern. (Bereitt gefhehen!) Gellte das in 
bem Decret enthalten fehn? He. Eolfanrn, Weil dag Derret alle Boll. 
machten ber Bollziehungegeiwalt auf die Affembl6e Überträgt. Hr. v. Monte 
belle, Die Berantwortung für die Gelder if bereits zu Recht beftehenb. 
Hr. Aut. Thouret. Mir ſcheint als möffe fi die Affemble: and ihrer Cel. 
legen, der nad; Bincenmes abgeführten Senerale, aneehmen, Won allen 
Seiten. Schon geſchehen, durch einen Beſchluß auf Berryers Antrag! A. 
Thoutet. Un Verzeihung! Ich kans erfl fpäter. General Ondinot. 
Niemals haben wir mehr die Pflicht gefühlt unferm Präfiventen durch Ehr⸗ 
erbietung und Gehorſatu eine häffere Autorität zu geben als eben ist. Es 
wäre dehhalb räthlih, ihn — verzeihen Sie den Watbrud — mit einer 
Art Dietatitr autzwäften, (Megrfadher Widerſpruch) Ich mehne dem 
Ausorud zur wenn er den gekingften Mnfioh erregt; ih wollte 
bloß verlangen daß ſeine Ermahnungen augenbitüh mit Ruhe und 
Adtung aufgenommen werben. Unfere Stärke und Wäre beſtehen einzig in 
unfrer EinmÜtbigkeit. Wir find eins, es gibt feine rechte, Leine finke Seite 
mehr. (Sehrgat, fehr gut!) Unſere Herzen glüben, gan Frankreich fühlt fich 
in biefem Doiente verlegt. (Schr gut.) Nur ein Wort neh! Ment der 
Präfident einen ober mehrere von umd mit irgendeiner Senbung beaufteagt, 
dann müffen wie gehorchen. IH wenigftene werde pliutilich gehorchen. Ich 
möchte auch daf alle Anträge felbfiverftänbtich durch bas Bırrenır gehen, Denn 
was wurde fonft gefchchen? Wir verfallen bann in ben Fehler bes Hrn, Ant, 
Thouret, wir wiererhelen Berfhläge, vertrefflich an fit, bie aber Kereits ke, 
ſchleſſen worden. Reine Zeit verlieren! Aber alles vorher durch das Barren, | 


EE 
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; ter und einveißen finb wir verloren. Hr. Tami 


ö dem Präfiventen; maß mich betrifft, fo fielle ih mid feinen Bes 
—— da (eat) Beten Aug 


—— * Es iſt ein Sergent da, man ſchickt einen Sergenten, Bräfident 
Benoist b’Ayy: Ein Gergent if} ber Vertreter ber Siaatsgewalt. Hr, v. 
Fal lour: Fehlt ums bie Macht, fo fol uns wenigftens die Würde nicht fee 
lem, Ein Ditglied: Beibe follen uns bleiben. (Tiefed Schweigen) Der 
a Bedenten Sie daß ganz Europe 
auf ung 
Der Präfident Bitet und Hr. Chapot, einer ber Sertetäre, 

Ha Ka Na wii he Krane RE TA und 2 
Treppe vor. Ein Sergent und ein Duzend Bincenmes- ıben bie let 
Stufen befegt. Die HH. Gredy, be Eparencen und einige andere Dep 
firte folgen den HH. Bitet und Ehapet, Präflbent Bitet, pm Gergente 
gewendet: Was indllen Sie? Bir fin hier Bat der Berfaffung 
Der Sergent: Ih vollziehe bie Befehle * 
ide 






Sptechen Sie mit Ihrem Chef. Hr. Ehapot: Sagen Sie 
chef er möchte herauf kommen, — Einige Hugenbi 
pitän, ber als Bataillonscommanbant 
Der Präfibent, fi an dieſen wenbenb : 
fanmlung ift hier vereinigt. Im Nanien bes Gefepes, im Nauen 
foffung fordern wir Sie auf fich zurüchiziehen. Der Eommandant: 
habe Befehl. Hr. Bitet: Ehen ward von ber Berfammlung ein Decret 
fen weldhes eıflärt: feaft bes Art. 68 der Eonftitution daß, in 
der Präfldent der Republik bie Auslibung ber Rechte ber 
dert, ber Präfldent abgefekt fey, und daß alle Beamten 
lichen Gewalt der Nationalverf zu 
auf fich zurlictzugiehen. Der Eontmandant: Id kann nicht. Der Br 
dent: Wollen Sie nicht ba® Geſetz brechen umb 
pflichtet zu gehorchen, und für biefen Gehorfam 
Eommanbant: Sie wiffen was ein Werkzeug if. Ih gehorche meinen 
fehlen. Uebrigens werde ich fogleid Bericht abflatten. Hr. Oreoy: Berg 
Sie nicht daf Sie der Berfaffung umb dem Hirt, 68 Gehorfam [hulbig 
Der Eommandant: Der Art. 68 geht mich nichts an. Hr. Beslay: 
geht jedermann an. Sie haben ſich ihm 
Der Präfivent Bitet und Hr. Ch 
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ten, bei Strafe bes Berhrechens verlegten Amteyfl 
nen —* re zu a Ya gut!) : * 

efehligt nicht mehr! Bere u pero . 
— ja!) Mehrere Mitglieder: Fordern wir ben genden Ge: 
neral anf, ohne den Namen zu nennen. Der Bräfident Benoiet Wyy: 
94 befrage bie Verſamnilung. Die Berfaumlung votirt einftimmig das 
Decret. 

Hr. Monet: Id fordere daß dem Präfiventen ber Affemblse eine Dop 
pelausfertigung bed Decrets, bas bie Abfegung bes Präflbenten ber Rep 
ausfprict, gefenbet werde, Mehrere Mitglieder: id 
sehr da. (Hufregung.) Sr. Bascal-Daprat: Id mill e8 dem jagen, 
weil es geſagt feyn muß: Hr. Dupin Hat ſich feig benonmen, Ih 
ba mar feinen Nomen nicht mehr nenne. (Pebhafte Rufe.) Hr. Monet: 
Ih wollte fagen: bem Präfidenten des aberften © folle man daß 
Ps fenden, Hr. Benoist d'azy befragt bie Berfannmlung. Diefe 

imsmt zu. 

Hr. Tamifier. Ohne Zweifel würde General Dutbinot, gleich allen 
unfern Collegen, feine Pflicht thun; aber eriunern Sie fi baf er bie rämi- 
The Erpebition befehfigt hat. (Lebhaftes Murren. Zahlreiche Reclamatiouen,) 
Dr. de Reffeguier: Sie winden ber Verſammlung zum zweitenmat bie 
Waffe aus ber Hand. Hr. dv. Dampierre: Gie täbten md, Hr. Tautb 
fter: Hören Sir mid auf, Hr. Benoist d'azy: Sowie & Kl 

Hier: Ih will feine Spal⸗ 
tung. Aber welche Achtuug wird er beim Volk finden? Hr. Batcal 
Duprat: Wir haben in unferer Mitte einen Mann ber unter all min · 
ber ſchwierigen Umftänden ben traurigen Entwirfen Ludwig Bonaparte's iu 
widerftehen mußte — bie ift Oberft Tamifler. (Musrufungen. Lärm.) Hr. 
Tamifier: Aber id bin gar micht belanut. Was Toll ich machen? Hr. 
v. Pieeatery: Ih bitte Ste laſſen Sie abflinmen. Aber man verſtehe 
wohl; ih bin aufs innigfte daron überzeugt daß Hr, Tamifier, inbem ex bie 


! 


wellte. Hr. Tamifier: Nein, ich ſchwöre es Ihnen. Ich erklärte mid 

egen die Eruennung bloß, weil ich beforgte biefelbe würde anf das Voll von 
Gets nicht die von Ihmen erwartete Wirkung bervorbringen. General 
Dubinot: Ic bin bereit mich jebem Befehl zu unterwerfen ben man mir 
zur Rettung meines Vaterlaudes geben wird. Ich werde alſo jedes Com« 
mando re +. Bon allen Seiten: Zur Abfimmung, zur. Abe 
fiimmung ! Eruennung des Geuerald Dnbinot! Det Brüfivent Be 
moist d'azi: Ich befrage bie Berfammlung. — Die Berfaunmlung votirt bag 
Decret das den General Dubinot be Reggio zum Oberbefehlshaber der Trup⸗ 
pen ernennt. 

General Dudinot. Nur Eur Wort! Hr, Präſtbent unb meine Cal- 
legen, ich darf eine fo bargereichte Ehre nicht ablehnen, Es wäre bief ein 
Säimpf den ich meinen Waffengefährten anthäte. Sie haben in Italien ihre 
Pflicht erfüht, fle werben fie überall erfüllen. Heute iſt die ünftige vor 
gezeichnet, Sie befteht darin, dem Befehl unſers Präflpenten: zu gehorchen, 
weil er feine Befehle nur aus bein Recht der Nationalverfammlung ‚unb aus 
der Berfoflung jhöpfen wirt. (Gehe gut!) Gebieten Ste, General Dubts 
mot wirb gehorchen, Bebürfte er. noch ber Popularität, hier hätte er fie er · 
zungen! (Gehrgut! ſehr gut!) Hr. v. Saint-Germdin, Ih Adlleden 
Untrag daß das Frnennungsvertet augenblidlich anszefertigt werde. Bene. 
ral Oubinot muß ein Eremplar haben, Die Mitglieder des Burean, 
 hraD auf em Bora bie Hal 

enb auf dem Bureau bie Ausferti X 

Dubinot dem Oberften Tamiſier, und * me Ay ni 
metal Oudinot. Deine Herren, ih habe Hrn, Tamifler ungeboten als 
Generalfiabschef mir zu dienen. (Sehr gut.) Er nimmt an! 
fiafiifiger Beifalltnf.) IH bitte den Hrn, Präfldenten ben Piniemir 
gleid die @re, die Sie mireryegten, kunbıhun zu laffen. Hr: Tami]ter, Meine 
Herren, Eie haben mir ein ſchweres Aınt übergeben, mad) beim ich wahrlich 
sicht firebte. Aber che ich abgehe um bie Wefchle ber: Wetfanimlung ze 
vollyiehen, erlauben Sie mir zu ſchwören: daß ich gehe um bit Nepublit ju 
vertheibigen. Berfhiebene Stimmen: Es Lebe die Mepublit! (0 Iche 
bie Berfaflung! —— 

Im biefem lid zeigen bie bee Thüre zunächft befindlichen Mit 
glieder an baf ein Officer bes hnten Brtallit Hl te Yäger mit neuen 

hlen lomme. General Dubinot tritt ihm mit Hrn. Tamifier 
entjegen und redet ihn mit ben Worten an: Wir find hier Braft der Eonfli 
tufion. Gie fehen daß die Nationalverfammlung mich zum Oberbefehlshaber 
ernannt hat. Ih bin General Dubinst. Sie haben die Hutorität anzuer- 
Kennen, Sie find ihr Gehorſam ſchuldig. Wiverfegen Sie ſich ihren Anord» 
nungen, ſo fegen Sie fi ber fiı Ahnbung aus, Gie würden augen 
bůcich vor Gericht geftellt. Ziehen Sie fidh zurüd. 

Der Dffigier (ein Unterlieutemant ber Vincermes-Quget). - Beneral, 
Sie lennen umfere Stellung; id habe meine Befehle. — Zwei Gergenten, 
die neben dem Officier fliehen, fagen einige Worte und ſcheinen ihn zum 2Bi 
derſtand zu ermuntern. Gemeral Dud indot: Schweigen Sie, lafſen Ste Ih 
ven Chef reten, Sie haben nicht das Net hier zu rebem, Minen ber Ger 
genten: Doc, wir haben das Neht. Beneral Dubinot: Lafſen Sie Ipren 
Chef reden. Der Unterlientenant: Ih bit nur zweiter Eommanbant. 
Wolken Sie, fo laflen Ste ven erſten Eommandanten Herauflommen. Ge 
nerdt Onbinot: Sie wiberfegen fi alfa? Der Unterlieitenant: Eut- 
ſchieten. General Oubinot: Es wird Ihnen ein ſchriftlicher Befehl aus- 
geflelt werten. Mißadten Gie den, jo Haben Sie bie Felgen zu tragen, 
(Unter den Solbäten eniſteht eistige Bewegung.) General Oubinot: Jäger, 
itge habt euren Ehef. Dem feyb ihr Achtang und Gehorſam ſchuldig. Laßt 
ipn reben. Ein Sergent: Bir kennen iha; es ift ein Tapferer. 
Generol Dudinot: Ih habe ige gejagt wer ich bin. Wie iſt fein 
Mate ? "Ein anderer Unterofficier will seden. General Dubdinot: 
Ehweigt, fouft ſeyd ige ſchlechte Soldaten. Der Offitter: Ich Heike Karl 
Gueden, Unfferftenterant haten Cpafleursbataillen. 
mit? Ste erflären alſo —** * gung * daß u... 

, ber Ihnen eifungen gegeben, abwarten wollen, 
ve En z General. DOndinst: Die if dat einige mas 


lienutenant: f 
Ua! Sntinot und Zamifier fehren in dem Saal zuruick. Es 


Sie zu chhun haben, 


in a Dubinoi: Hr. Bräfldeat, ih erhalte bie beiden Decrete woren ich 


ommando ber Linientruppen, dae audere zum Commanbo 


: ; & 
baß eine mich zum beruft. Sie haben auf meinen Borjhlag dr. Tamifler 


er Nationalgarben 
= —— Generalfabs ber Pine ernannt, Ich mähte Sie jent ne & 
nigen Hrn. Maihieu de In Revorte alt Öenenalflahachef für die Nat 
garbe zu wählen. Mehrere: Das Neht nen jeloft zu mad Ihe Belk 
wadten. Der Präfident: Bedienen Sie ſich Igrer übertragenen Rede. Da 
Sie und abır einmal ihre Wahl mitgeteilt haben, fo glaube ic) gun im Sinn 
der Affemblee zu antworten va fie Ihrer Wahl Beifall zollt. (Ja! ja! Sehr 


a 
Ernennung beß Generals Debinet beftritt, Teine Spaltung umter md werfen gut!) 


General Dubh | 


LS Beneralfiahachef für die Nationalgarde an? 


(Befluf folgt.) — 





Berlin, 16 Dec. Aus ber heutigen 
richterflatter Nobiling) hatte belannilich auf Gene 
ı Bei ber. allgemeinen  Dischfficn ne gem 


je S:tipulationen rnihafte, namentlich bie 


we A ———— 


enden Stacten 
her m 


Dahn Dem Bohnen 
en dem uder und bem Syrop, mub.enbli i 
—* Pd * ben früheren GOrund ſãtzen le ya“ 
e Bedeulen fehen inbeflen nicht fo deßha 
bes Bertrags in Frage geftellt werden le und: Ben ade 
heile des Bertrags miht noch heruorbeben, inbei er glaube.-dafı bie Regietuunng 
fle wicht verfgnne; er glaube jebod da man bei einem andern Bang ber Innern 
uud äußern Poltif Hätte zu einem günfigen Ahjchluß gelangen Können. AES 
fen fowohl das Schwanten.der R auf bem Gkbiete der Hanbeläpofitif 
——— Te Di Zahn len ber 
Atficht und Hoffnung dafı durch den Mbfchlutr des Berträgb unfert egierung 
dahin gebrängt werde einen feſtea und fegeßreichen Weg in ber Hafıbelspoliti 
einzufchlagen. Gr wilaſche deßhalb daß ber Bertrag mit großer Einfinmig- 
* re —e— Sehe f Herren! Der geehrte 
inifterpräfldent v. Manteuffel: Meine ! Der 
Bere Bat angeführt baß namentlich das Präcipmmt ein fo he geworben 
i des 


fey durch — —— Meine Herieu! Die 


en Bereinigung mit dem Stenerverein hat aflerbinge-ihre 
petiieje @e. I gehe ibeffen Datanf im Dehalk i a, we glanbe 
baf es der Sache und bem Lande an biefer Stelle nicht heilfam ifl. häben 


ben Bertrag mit Haunover abgefchloffen in der Ueberzeugung daß er beiden 
Ländern zum Beil gexeichen werbe; = haben ihn een im Iuter«- 
eſſe vmferer Zolverblubeten, Whrie hair su Heil gereichen möge, Die 
Frage die Ihnen bier vorliegt, iſt bie: ob auf Dielen Wege borgegangen werben 
fol ober mic. Es witrbe mir Veit feyn Shen nit einiger Bahrfieintichteit 
barzuthun daß wenm wär im vorigen Jahr Krieg geführt hätten, wir biefen 
Vertrag micht zu Stande gebracht hätten! (Bravo!) Ih gehe indeß auf bieje 
Erörterung wicht ar erlaube mir nur in biefer Beziehung auf die Geſchichie 
ber fibplinifcen Ber h en, welche lange vorher, che man an eine 
| 
| 


—* rende mr werben if. 
Ag. Milde t in einer fängern Ausführung zu beweifen baff 
durch dert Bertrag die preußiſche Staatscaſſe bedeuterde Nachthelle erleiden 
währe, und greift dert Werttung Hi amen ar, iudern ei file beſſer hält Preußen 
hãue denfelben nicht einfeitig abgeſchleſſen. Kr spricht fhlieglich von den 
baflüfchenn, Iutenefleng?) Ätn Gegenſade zu DR Minteriellen Iuterefien; er 
prdel Die durch den 3 n ctflandene Eihheht Der Stämme, und bedauert 
baß ber Zollverein durch dem Vertrag eimen Riß befommen habe; berfelbe 
müffe daher unter allen Umftänben aufrecht erhalten werben. Trotz ber Des 
denten, unh weil er glaube bafı der Bertuag ein Stein zu ber einftigen Ber- 
| einkzung Deutſchlande meht feyn wetde, empfehle ex aber bie Annahme 
ı penfelben. — Ro 
— u Dantenffel: Id will nur auf Einen Punkt 
bes Borrebnerd eimäged erwiedern. Derſelbe verräth lebhafı den Wunſch daf 
der Zollsetein erhalten werden In diefem Wanfche flimme ih voll» 
fommen mit ihm — ich glaube mıit Zuverficht aus ſprechen zu Lönnen 
daß er erhalten werbe. er ea ſcheint mir. als wenn manches im bes Sede 
' des Hrn. Vorrebners eulhalten geivefen wat biefem Ziel nicht ent|pricht. Wenn 





einmi bewahrt werden micte mern ber Vertratg Mer» 
| En ee men une und weil bieß nur bad einzige Mülel wer 


ü ö it mi i Die 
Sdlonomiſche Theorien zu erörtern ſchein nicht mein Veruf u ſehyn. Vegi 
ng voieb fidh angelegen feyet laſſen alle Intecefjen zu fortern tl 
bie Imterefien des Aderbaues; darüber herricht velftändiged Cm 
im Miniſterium. (Brave!) 


langen, Bir glauben fo umfern Zollverbänbeten gegenüber 
ional» re bat gehandelt A (Brave!) Au Nele Oi * 


General Dndinot: Alſo Sie eriennen Hrn, Mathieu de ia BEE 


Der BevtemberBertrag vor den prenfifchen Zune en 


Bereit zu. 
über den September-Vertrag heben wir folgendes aus, if zur Erin C — 
az 


Betrages 

getragen. ce 

—— Bort: Müffe man nach allen — —— 
einen 

—— — 


— 
iffe 


4 


Der Kegierungscommiffarius verbreitet fich über bie Vorträge ber 
beiden Borretuer, Das Salzmenopol habe nicht aufgegeben werben fönnen, 
unb wenn es geſchehen wäre, fo hätte bie hannoverifche Regierung Davon feinen 
Bortheil gehabt, da die hannoveriſchen Salinen ſich in den Händen von Privat: 


daß davon mit Sicherheit. die Vermehrung ber Confumtion und folglich ber 
Zolleinmahme erwartet werben Fönne, für das Präcipunm fprächen die Jahre 
1547, ba® günftigfte ber Zolleinnahme überhaupt, 1848 unb 1849, deren 
Durhfcnitt@berechmungen benfelben zum Grunde lägen. Daß zuletzt der Ver⸗ 


{euten befänben. Fur bie Ermähigung von Finanzzöllen (Kaffee) führt er an 


Mozin’s grand Dietionnaire 3°" Edition 


Vier Bände. 


311 Bogen. gr. 4. Preis fi. 
Stuttgart und Tübingen. [338] 


(6180) Im Berg von ©. 3. Manz in Megendburg iſt erſchienen und durch alle Buch ⸗ 
bandlungen zu se 


Aristotelis Ethien Eudemia. Eudemi Rhodii Ethica. 
Edid. A. Th. H. Fritzschlus. 8. maj. geh. 4 fl. 12 kr. 
od. 2 Thir. 12 gr. 

Güntner, Profector und Privadocent an ber FF. Univerfität Prag, Dr. 


trag einftimmig angenommen werben, haben wir berichtet. 


I. 





©. ttn’scher Verlags. 


(6283—83) In Hartlebend Derfagb+Erpes 
dition In Beipalga it erfdlenen: 


Geſchichte Italiens 
von den älteften Zeiten bis zum Fahre 
1851 fortgeführt 


von 
E., Handbud ber gerichtlichen Medicin für Mepdici- Eäfare Balbo. 
J Rechtsgelehrte — Gerichtsärzte, mit Rückfichtnahme Ueberſetzt und bis zum Jahre 1851 
auf die Schtwurgerichte bearbeitet. * geh. —* 12 Fr. © 2 fortgeräpet 
N . ’ Bi U, ö 
Mailätb, Joh. Graf, der animalifche Magnetismus ald He — a. Sit — 


kraft. Mit 3 Lithographien. gr. 8. 2 fl. 42 Er. od. 1Thl. 16 gr. 

Sach- und Namen r, allgemeines, zu den ersten XXV 
Jahrgängen der Flora oder allgemeinen botanischen Zeitung 
von 1818-1842. Bearbeitet von J.K. Hasskarl. Mit einer 
Vorrede von Dr. A.E. Fürnrohr. 8. geh. 6 fl. od. 3 Thlr. 12 gr. 

Grueber, B. u. A. Müller, ver baprifche Wald (Böhmer- 
wald). Jlluſtrirt und beſchrieben. Lte, ſehr verm. Ausg. Mit 
37 Stahlftihen, 1 Mufifbeilage, Reiferouten und 1 Karte, gr. 8. 
geh. 2 fl. a8 Mr. od. 1 Thlr. 18 gr. 


—— — — — — — — — — — — — — 
wi en Gebhardt und Meisland in Beipzig erihien und iſt durch alle Buchhandlungen 
‚su beziehen: r 

Synopsis 


Evangeliorum 
Matthaei, Marci, Lucae, 
cam 
Locis qui supersunt parallelis litterarum et traditionum Evangelicarum Irenaeo 
antiquiorum. 

Ad Griesbachii ordinem coneinnavit, Prol FT ‚uoleeam scripturae varielatem, Notas, Indices 

adjeci 
BRudolphus Anger, 

Philos. et Theol. Doctor, utriusque in Acad. Lips. Professor, Societatum hist, theol. et orientalis 
Ze lis ordinarius, 

Lex. 8. Vel. Papier, geheflet 3'/, Thaler. 





(6320) Im Verla e von F. E.6. 
Mustcalieu- uuer Dochbandiung zu beziehen : 
® 


Die Harmonie. 


aranal, 
gedichtet von ‚&.}Rüffer, 
für Männerchor mit Begleitung von Blasinstrumenten componirt und 
der Akademie für Männergesang in Berlin 
gewidmet von 
Wilhelm T'schirch. 
J Opus 19. 
Partitur 1 Thlr. Singstimmen a Sgr. In Partien jede Singstimme nur 
r 


in Breslau ist erschienen und durch jede 


= Die Leipziger Neue Zeitschrift für Musik berichtet nach de 
zwölften scheine er —— im Jahre Ss — r Aufführung dieses Werkes bei dem 
„Die Composition dieses Musikstückes muss als gelungen bezeichnet i 8 
teressanten Eiszeinheiten dieser gediegenen und ker 208 unden a Keen hun —* 
im Allgemeinen gesagt: dass der von Rüffer gedichtete, für die musikalische Wiedergabe recht Re 
eignete Text vom Ce 7 — — Theilen auf würdige Weise in Tönen wie- 
eben wurde. ’ nteres - 
tun en, so w iev — —— I Bis ment jener Stellen, il, ar —— 
i i 5 eilt i 
Postilonen dieser Gattung habe. © ausgezeichnete Befähigung der Componist für Com- 


— 


Gelten hatte ſich ein Merk eines fo alän« 
ga Belfalis au erfreuen als Gäfare 
albo’83 Geſtate von Italien, weben 
bereitd fehd Aufagen erfhlenen find. Die 
Gefedrität ber früdern Arbeiten bed Derfafs 
ferd, feine hdobe Stelung als Minifter-Bräfls 
bent in Sarbinien, und baß er ald ächtet 
Staflener durch eigene Anfhauung mit ben 
Bebürfniffen feines Landes bertraut gewefen, 
lentten bie .— Aufmertfamteit auf fein 
Merl, Der Grundgebanfe welchet badfelbe 
defeelt, in bie MWiebererlangung einer feiner 
vorigen @röße unb ber intelleetuellen Bilbung 
re angemefenenpolitifen Stel⸗ 
ung im eg Staatenfofeme. Dfen 
Bwed hofft der Werfager but Belebung bed 
Ratlonalgefübls nad Innen, nad aufen burg 
Belehrung über bem Gharafter und bie An 
fKöten ber Italiener zu ereibem Das Dris 
tnalmwert f&lleft mit bem Jahre 1818; ber 
eberfeger glaubte ed aber im@elfte bed Det» 
jet vom ltaltenifben Stantpunft aus biE 
851 fortfegen au follen, benn gerabe bie ge= 
naue Kenniniß ber meueften @reignife Liegt 
prag in unſerem Intereſſe. Da keine an» 
ere Nation, und felbft die franzöffhe nicht, 
in fo plelen Beptebungen mit Jtalien geftan« 
ben, auf badfelde einen fo mädtigen Einftuf 
eübt ald Deutſchland, fo dürfte biefe beut« 
he Audgabe mit bem größten Intereffe auf 
genommen werben, 


(6282) In unferm Werlage ift fo eben ers 
{diemem und in allen Buchhandlungen, in Auge 
burg in ber K. Kollmann'ihen le 
Horich s empfindfame Heife 
von 
Sterne. 
Deutfh von A. WBöttger. 

Mit 12 Iuuftrationen mach Beihmungen von 
Ludwig Löffler, in Holz geſchnitten von 
Profeffor Unzelmann. 
Miniatur:Ausg. leg. in Cambric geb, mit 
Goldpreflung, Preis 2 Thir. oder af. 36 fr. 

Berlin, im December 1851. 
Trowitzſch & Sohn. 


(6151) Am unserm Verlage isı erschienen 
un. durch alle Buchhandlungen zu be= 
ziehen: 

Das Recht der Er hurt 
inden deutschen Fürsten- 
häusern und seine Bedeutung 
für die Staatsentwickelung. Von 
Prof. Dr. H. J. F. Schulze in Jena. 
gr. 8. geh. 2 Thir. 10 Ngr. 

Ein für das Studium der vaterländi- 
schen Staats- und Rechtsgeschichte sehr 
—— 

‚ December . 
— — &5 Hendelssohn. 


AUGSBURG. Da , wel- 
ches je wir rlich und halhjährlich an- 


= 
2 


chlands und Oester- 
reichs vierteljährlich 4. #7 kr. rbn, 
oder & fi. Conv.- = 3 Tbir. 22 Ser.: 
in Bayern bleibt der bisherige 
für Frankreich abonnire man in Strass- 
burg bei G. A. Alexandre, in Paris hei 
demselben Nr. 23, rue Notre Dame de Na- 
zareth und bei der deutschen Buchhandlung 
von F. Klincksieck Nr. 14, rue de Lille, 


Spuntag 


Preis; 


oder bei dem Postamt in Karlarılhe; Ale 


England bei Will 
4% Henriatie-Birost Con Gehen De hoer 
in Jon für Dordamerika bei den Postäm- 
Bremen u. Hambu + 
¶ dent k Postäntern zu Brgen sb, 


genz, Inssbruck, 
erona, Venedie, Triest und Uaitand Mr 
Griechönland unddie Lorantuete, bei 
dem k. k. Postamt in Triest, Insorate aller 

worden aufgenommen und der Raum 
einer druispaltigen Colonelzeiie berantinek: 
[7 Kaypapıstt mit 12 kr., in der Ber 


lage mit 
21 December 1851. 


Deberfißht. 


Dentihland, Stuttgart (Rommerverhaubkumgen) ; 
hr Rent, Ga vn Umforue Hr bie ka 
1 ; Hamburg (vom 

—— — 


einige Santräge 
genehmigt Die öfter- 
or — verwarnt); —— nn ie 


d ! ber Jagdrechte. Die D n); Jena Unie 
verfät); Bom Rhein (Sec. Dahn); in (ber — vor 
dem Zudtpoligei Gericht. Die Kölnifhe Zt); Berlin (Aile Tpätigfeit ber 
Kammern. Die Erhöhung des Miltiäretats. Hr. v, Schele und der em: 
Affeſſor Ruploff und Legationsrath v, Dierfick Das prote 
Rantifhe m in em. Berliner Bertehr); Breslau (Hochwaffer, 
Setreivehantel Wollmarft); Wien (das preuhifde Anerbieten eines Han- 
—— mit re a gt Gemeirfame Beſchwerden 

deuiſchen Groß mãchte Raflan ord Palmer er 
fhäpen); Aus Südtirol (Beforguifje vor Abänderungen ey 
— rreichiſche Monarchie, O chãrſere Uebe 

en ere rwachun 

ter Gefangniſſe. ——— Franz Yıszt har — adellgen —5 
nad. Zulammenfloßen zweier Dampfer auf der untern Donan); Benebig 
{Graf Stürmer fauft ſich hier an). 

Gropbritannien, Siatiſtit der Parfamenttacten, Denkmal für 
Robert Stephenfon, j 

Frantreich, Die ſocialifliſche Geheimmbänblere. Departements. 
feenen, Lärmgerüchte, Preßgeiegentwürfe. Saritättcongref. Warfeille 
ee 

* eht 
Bar Departement. Marcheſe Cambiaſo. Borflelung des neuen neapolita 
niſchen Geſandten). 

Samen und Rorwegen. B Ne Te — 
eue ven. nen. me 
2 Get Meonatsichriften. che. Schranme,) 


Beſchlagrahme. 
— Ernen Einging ber 
—— des Beat an Kammer. dorf un Dein 


— in. ( Cut bed ifteriums au ber Berfoffaug nicht zu rtteln. 
—— ee der Banlactionäre. Adreſſe der Peflger Handels 
tammer über bie arg 3 Logemburg tritt dem Poflverein bei.) — 
London. (Die Preffe Über Yranfreih. Wafllofe Bemühungen zur Auf- 
ſachung Fraollins, Gol — — * — X a 
uung bed Belagerung® n " yur übhrung 

—22 Drgantfation ter Eonfulte. Bereinfahung der Berwaltung, 
Srfie Yebensäuferung des I. ded Didate. Feeillaffungen, ier 
und Koger (bu Norc). Beteranenfefl. Steafburg. (Berwaltungsmaß. 
regeln.) — Brüjfel ( Diynafticdhe Plane des Eiyjee) — Triefl. (Die 
Yen der Kaiſer von Deſterreich und Rußland erwartet). 


Kelegrapbifche Berichte. 
autfurt a. DM. , 20 Der, Deſtert. Öproc. Metall, 76; 
: ” —* —52* 1177; bproc. louib.venet. Auleihe 76°/; — * 
—2 361%/,,; Yubroigäh.» Bertader &.-B.- A 66. Bedjelcurs: 
Paris 94%/,; London 119% 
* Berlin, 19 Der. Preuf. Staatsſchuldſch. 88%, ; Röln-Dindener 


EB. 109. * er 

"ten, 20 De, Defterr. 5proe. Metall, 93%, ; ꝓxox. 82°, ; 
Qotterie Unlchenäisefe v. 1839 291; Banlactien 1240; Nordbahnactien 
1697%%.- Wecfeleurs: Augkburg uso 123'/,; London 12.16, 


* garid, 19 Dec. bproc. 101.10; 3proe, ex coupons 64.35, 


Deutfchland. 
Bürttemberg. * Stutt art, 19 ; 
Sigung erlecige bie Rammer der Stunbeffernnn cur pa er 
namgberichten zu bem Ganptfinangetat für 1849/52, wobei meift alle ber Re 
gierung nicht genehmen Befclüfie der zweiten Kammer die Zuftimmung diefer 
Kammer nicht erhielten. Bei dem Bericht über den Etat des Finandepartes 
ments erklärte fi bie Eommifflen zwar mit der Mufhebung ber Kreisfinam- 
fammere, wodurch namhafte Erfparniffe erzielt worden, einverflanden. Der 
Berichterftatter, Staateminifler v. Ottner, früher ſelbſt Hinanminifter, 
feste aber als feine Anficht hinzu daß er warten würbe bis die 
fhäfte vollendet find. Man erfuhr and bei Berathung biefes Berichts bafı 
ber Berluft ber Staatscaffe (b. h. bes lönigl. Staattfammerguts) durch bie 
Ablöfungen fid anf jährlie 1,394,000 fl. belaufe, wobei indef der Berinft 
witeingerechnet if, den das Stantölammergut durch bie gelunfenen Holspreife, 
die fid Übrigens bereits wieder etwas heben, erlitt. Die Koften ber Abldfum- 
gen belaufen ſich auf mehr als 130,000 fl. jährlich, und e8 wird auch in biefer 
Kammer über den langfamen Gang des Ablöfungszeihäfts getlagt ; ein neuer 
Beweis dafür daß die Linfe in ber zweiten Kammer burdans Unredt hat 
wenn fie bie Berzögerungen ben Berechtigten zur Laſt legen will, Graf Neip⸗ 
perg fuchte einen Thiil der Schuld in dem Heer von Ablöfungscommiffären, 
bie möglichft Lange im Genuſſe ihrer Stellen zu bleiben wünſchen, und Fürft 
v. Balbburg. Wolfegg- Waldſee in ben verwidelten Inftructionen. Beibem Bes 
richt über die lanbftändifhe Suftentationscaffe kommt bie ſtrittige Bes 
ſoldung bes Präfiventen ber erflen Kammer, Fürflen v. Hohenlohe-Rangem- 
burg Über die Zeit vom 1849 umb 1850, wieter zur Sprade, wo bie erfle 
Kammer nicht mehr efiflicte unb der Präfltent doch feine Stelle noch wicht 
ausvrüdlic hatte. Im einer zu ben Acten ber Commiffion gege- 
benen Erklärung redhtfertigte ber Firſt feine Rechtennfprlche, bie er ine 
bloß feined Recdteömegen verfolgte, da er ben ganzen Betrag, ber ifm dadurch 
aufiel, wohlthätigen Anflalten und Zweden zufließen lief. Die Kammer 
flimmte bem bei und brüdte dem Präflventen ihre Anerkennung für feine Um 
—* * — Bann 2 — u hu 
gen N} nıechte Pri er, den allgemeinen 
Refervefonds, Über den Ertrag der Domänen bei ben — über 
bie Berg. und Hüttenmerfe geben zu feinen erheblichen Erinnerungen Anlaß. 
Bei bem Bericht Über ben Ertrag ber Salinen tritt bie hohe Kammer bem 
Beſchluſſe ber zweiten Rummer um Berminberung ber Salypreife nicht bei, 
jedoch nicht ohne ihre wirkliches Bedauern darüber ausjubrüden daf bie {Fir 
nanzlage des Landes bieß micht zulaſſe. Der Bericht Über bie Regalien 
gleichfalls zu feinen Bemerkungen Anlafi, und bei dem Bericht über vemw 
rohe Einnahmen bei ber Staatkcaffe unmittelbar, wird in Betreff des 
„Staa'sangeiger" ber Büte ber zweiten Kammer beigetreten bie darauf zu 
vermenbenbe Summe nicht ohne weiteres vom Ertrag bed Regierungeblatts 
za nehmen, fondern in eigener rigen, vom ben Ständen zu verlangen, 
Staatdrath d. Wädter-Spittler bemerkt, daß bie nöthigen Einleitungen 
hiefllt bereit getcffen feyen, 

In der zweiten Rommer, bie heute ihre 76fle Sigung hielt, war ber 
Bericht der Rantörehiligen Commiſſion, betreffend den Untrag bes Ag. 
Mohl, die Eifenbahntarife zur fänbifhen Berabfiebung zu bringen, im 
Beratung. Die Eommifflon ftellt in ihrer Mehrheit ben Antrag: über bie 
Uuträge des Abg. von Halen zur Tagedorbnung Äberzugehen, inbem fie ihre 
Anfiht dahin ansfprict daß dich, ganz abgeſehen von der ſtaaterechilichen Bes 
urtheilung, auch nicht im wahren Datereffe des Landes liege. Stantsraih 
v. Ruapp äußerte über dieſen Antrag und feine Vertheidiger: die HH. Red⸗ 
ner bie für eine Theilnohme der Stände bei Feſtſtellung der Eifenbahntarife 

haben, ſcheinen im großem Ireihum im Beziehung auf bie Befuge 
niffe ber Stände zu fehn, fefern fle mach $. 124 der Berfaffung nur ein Des 
ſchwerde · und Petitionsredit bei Mifbrängen und DRängeln in der Berwal 
tung Die Verwaltung der Stastseinkänfte felbft iſt Sache ber Re 
gierumg, Wohn würde e8 führen wenn bie Stände fidh im bie Dermaltuing 
mifen wollten ? Da müßten auch die Holpreife der Mänbifcen Beriilli- 
gung unterliegen, „Oiele Köche verfalgen den Brei!“ mit biefen Worten 
dioß der Sr. Departementödhef feine Rebe. Der Commiffientantrag wurde 


5665 


Stimmen angenommen. Es werben jetzt wahrſcheinlich nur 
erh. ud un ftatifinden und alabaun eine Bertaguig 
ET fen Giehen 17 Dee. Unfere ſchon fo ſchwer heimge- 

Garenfoculiät Ja abermais einen [Aweren Berlufl eltten. Ofen 


verfähieb Dr. Weiß, ordentlicher Profeffor der Rechte, nachdem ihn vor weni- 


Tagen der Schlag gerühet hatte. Der in feinem 47. Jahre Geflorbene 
ee alabemifcpen Docentenberuf ein fehr treuer Arbeiter, feinen Zu- 
hörern ein freuntlicher augängficher Rathgeber, feinen Freunden ein fiebevoller 
zunerläffiger Grund. (0. PB ) 

Rurheffen. Zaſſel, 15 Dec. Bor einigen Tagen traf ber päpflliche 
—— Dead Hi ein, undpen er au der Gifaiofefeilen zu 
Reuflabt eine Unterrebung mit bem Bifdiof von Fulda gepflogen hatte. Cr 
wurde von dem Kurfürften iu einer Audienz eınpfangen, brachte eine kurze Zeit 
Bei dem öfterreichifchen Gejanbten Grafen v. Hartig zu, und veißte bed andern 
Morgens auf ver Eiſenbahn wieder weiter, am in Betreff der Anfpräde des 
deutfchen Epiſtopats auf Selbſtãndigleit ber latholiſchen Kirche bie Ruudreiſe 
am verfäiebenen Höfen fortzufegen. (d. I.) 

Das kurfürftliche ebaugeliſche Eomflfloriam ſpricht ſich in einem Circular 
über die Eivilche aus, umb äufert feine Unzufriebenheit daß feit Einführung 
derſelben die bebentenbedapl von 94 Chepaaten fid ber kirchlichen Trauung 
entzogen habe, Das Gonfiftorium fordert die ſämmilichen Pfarrer feines 
Beyixis anf bie ihnen zu Gebot flehenden Mittel ver Belehrung u. ſ. w. gegen 
die Befeitigung biefe® „Wergernifjed* augumenben, unb droht im Fall der Er- 
folglofigteit mit „Lörmlicher Ansfdliegung ans der rifllihen Gemeinde.“ 


Hanfefläbte, ** Oamburg, 16 Dec. Das Sehtyiger Eolle 

e in feiner geftrigen Sitzung Senatsanträge, bie noch 

in biefem Jahr ber Bürgerfhaft vorgelegt werben follen. Diefelben betreffen 
eine Reihe von Abänderungen in unferer barunter eine Rebuc- 
tion des Schiffyolle bis zu dem in Altona gebräuchlichen Sag. Die Erfah. 
rung baf mandje Capitäne durch bie geringere Abgabe fih veranlaßt fahen in 
Altona zu bleiben flat nach Hamburg zu gehen, und bie Müdficht anf ben 
eiten would be-Rivalen unferes Handels, das gegenüberliegende Har⸗ 
machten biefe Herabfegung nothwendig. Der Ausfall ber durch bie 

felbe der Staatscafje ermädtt, unb*130,000 Dark beträgt, fell, wenigflens 
theilweife, durch eine Ausdehnung ber Gollateral-Exrbihaftöftener auf bie 
Fälle, wern Afcendenten von Defcenbenten erben, und durch Erhöhung ber- 
felben für bie entfernterem Grade gedeckt werben. Außerdem bemilligten bie 
Seche ziger baß bie Armencaffe der Borftadt St. Pauli aus dem Stantöfhag 
einen Zuſchuß von 28,000 Mark erhalte, Einen derartigen Zuſchuß erhält 
diefe vorſtadt ſchon feit mehreren Jahren, und fle kann demfelben mit einigem 
Recht beauſpruchen, da fie nach dem großen Brante einen Teil der ärmeren 
Bevölkerung der Stadt im fih aufgenommen hat. Wie es heit bürfte ihr im 
nächften Jahr nod eine wichtigere Erleichterung zugeſtanden werben, bie zu- 
gleich auf das ganze Pablicam fi erfiredten würde. (Es ift dieß die Herab- 
fegung ber von ben fremben fo viel befpöttelten und von ben Hamburgern 
fo viel geſchollenen Thorfperre, Daß eine folhe Maßregel beabfichtigt wird, 
ift um fo wahrſcheinlicher, da, wie ich gewiß weiß, im Genat ein Antrag vor- 
bereitet wirb bie Borflabt St, Georg zur Stabt zu ziehen. Bei einer fo grofien 
Sonceffion an die eine Borftabt erfeint es billig der andern und Überhauptdem 
außerhalb der Thore wohnenden Publicnm eine NeineEntfhädigung zu gewähren. 
Uebrigens ift dieſe muthmaßliche Confequeny geringfügig gegen andere Folgen, 
bie fi an die Ginverleibung von St. Georg kallpfen. Gegemmärtig haben 
diejenigen Orunbelgenthimer biefer Borflabt, die von bem Kaufpreife ihres 
Grunbftüds 6000 Mark ausgezahlt haben, Sig und Stimme in der Bürger 


ſchaft; fle Bilden aber fein befonbered Kirchſpiel, ſondern werben zum St, 


Yacobirfirchfpiel gegäglt. Dieß muß fid ändern wenn St. Georg zur Stabt 
gegogen wird. Die dortigen Grunbeigenthüämer müffen dann auf gleichen 
Fuß mit den ſtädtiſchen geftellt werben, bie bekanntlich nur 3000 Dart fog. 
freies Geld in ihrem Erbe zu Haben brauchen um conventäberechtigt zu feyn; 
auferbem Lönnen umb werben fie beanſpruchen im ber Bürgerſchaft ein felb- 
Aänbiges Kirchſpiel zu bilden. Dann aber erhalten wir flatt der jehigen 5 
Kirchſpiele 6, und bamit fällt natürlich bie bisher übliche Abftimmung nad 
Ricchfpielen vom ſelbſt hinweg . Außer biefer politiſchen Berentung hat bie 
beabfichtigte einigermaßen auch eine fociale. Im ber Stabt find bie 
meiften Gewerke zänftig. in ben Borfläbten dagegen hängt bas Recht zu einem 
derartigen Gewerböbetrich von ber Eonceffion bes Patronats ah. Diefe ſchr 
verſchiedenartigen Einrichtungen bedürfen aber einer Vermittlung, und biefe 
bürfte leicht einen weiter greifenden Einfluß Üben. Mann der betreffende 
Antrag an die Eollegien ober an bie Bürgerfhaft gelangen wird if noch un 
beftimmt. Ebenfo ungewiß ift aud) das Schidfal das er im ber Bürgerfchaft 
haben wird. Es iſt fon feit manden Jahren von einer Einverleibung St 
George die Rebe gewefen, wcb für den Unbetheiligten if tie Smedmäfigteit 
einer folgen Maßregel entſchieden; aber diefe Neuerung if} nicht mehr Ber 


bürfnig als mande andere, und ein Theil unferer Bärgerfdaft tft bei berfel- 
ben nichts weniger als unpartelifch. 

Hlnfichtlich des Amteblaties erfahte ich daß der Herauegeber des Hiefi. 
gen Frembenblattes mit feinen darauf bezüglicen Anerbietumgen *** 
fen iſt. Auch bie Gigenthlmer ber Hamburger Nachrichten haben dem 
ihe Blatt zur Verfügung geftellt; allem Anſchein nach Diiefte aber der Yinpar- 
teüfhe Eorrefponbent bevorzugt werben. 

Die Rebasteure ber hiefigen Pocalblätter wurden am 13 d. DR. vbr den 
BPolizeiperen beſchieden, ber au biefem med ein Commifforium des Senats er: 
halten hatte, und unter Berufung auf Hamburgs jegige Page ermahnt feine 
aufreiyenden, dae öfterreichifche Militär betreffenden Artifel aufzunehmen. 


R.Sadhjen.f Dredden, 16 Dee. Heutzutage tauchen allerwegen 
politifhe Revenauts auf, in Fraukreich Beusparteiage Baifericeit, und bei 
und — si parva licet componere magnis— bervorconflitutionelle allmäd. 
tige Gabinetöminifter Graf v. Einftebel. Seliſames Zufammentrefjen ber 
Divge! Während wir bier ben framgöflichen Stantsfizeich das durch die Fac 
tionen halbwegs wuiniete parlamentarifche Princip, das unter dem Bürger: 
fönigthum hoch ins Gras geſcheſſen war, lethal treffen fehen, ſendet bei und 
das Domftift Meifien ben Dann indie erfle Kammer deflen Regiment m 
bem cemfiitutionellen Durchbruch in Sadfen geführt Hatte, Gieichzeitig erſcheint 
bei der Regiſtraude derſelben Kammer vom General v. Miltig auf Sieben. 
eichen und Gönjorten eine Petition um fläudiſche Intercefflon wegen Rüdjabe 
ber den Eigenthümern entnowmenen Jagbredhte, und wirb vom Hru. v. Weld 
zu ber feinigen gemacht, Bei ben Wanblungen, bie wir im laufenden Lu · 
firum durchlebt, gehört Feine beſeudere Prophetengabe dazu um vorandyu 
fagen daß über kurz ober lang bie Erftattung der gennbrechtlich aufgehobenen 
Jagdredjte auf frembem Grund umb Boden als zur Mabril bes enifdhiedenen 
Brechens mit der Revolution gehörig ebenfs betrachtet werben wirb wie fo 
manches, was noch unlängft in bei beftininenben Regimen ale unmöglich ber 
zereihnet ward. Es vollendet fi damit nur die natrliche Nüdf 
bes Benbels, der mächtiger it als bie momentane Uebergeugung, felbft wenn fie 
von Mächtigen aboptirt warb. — Daß bie Bubzetvorlagen au die Kaumern 
gelangt find, haben Sie aus unfern Blättern erfehen. Cs iſt unter vielem 
Unerguidtichen ein erfrenlihes Zeichen daß beim Ablauf der Finanzperiede 
biefe Borlagen fo raſch am die Kammern gelangt find. Wirb auch bei ber 
Unmögligkeit einer Exlebigumg bes Budgets vor Ablauf der Periode ein Stener- 
preovfforinm nicht ungangen merben fönnen, fo wirb deſſen Bewilligung bod 
um fo unbbenflicer erſcheinen, ala für bie fünftige Finanzperiode bie Stemern 
num nad) Höhe bes laufenden Yahres poflulirt werben, ordentliche Aus 
gaben Budget erforbert 8,274,337 Zhlr., dad auferorbentlihe 3 872,000 
Tülr , legteres alfo beinahe die Hälfte des erſteren. Unter den Pofitionen des 
legteren befinden ſich 2,458,000 Zhle, für Erweiterung des Tiſenbahn » und 
Telegraphen Wejens. Dat find Wasgaben bie vom fianttöfonomifhen Stand- 
punkte aus nut freubig begrüßt werden können, Die inbuftrielle Präponde- 
rang ber fähflichen Intereffen kann nur mit: Befriedigung ein ſolches Uner- 
tenntnif; ihrer Beredtigung entgegennehmen. 6 find in obiger Summe zwei 
Millionen Thaler für den Ban der Zittan-Reienberger Bahn und 100,000 
Thlt. für Ergängungen der ſädhſiſch ſchleſiſchen Staatseiſendahn enihalten. 
Das Schidſal der Hctionnäre von ber Löbau Zittaner Bahn ſcheint mod in 
ber Schwebe zu jeyn; baß übrigens ber Staat daran denken muß; tiefe Bahn 
zu erwerben, welde bad Verbindungeglied zwiſchen ber ſächfiſch⸗ ſchleſiſchen 
und ber new zu bauenben Bittan Meichenberger bildet, Liegt auf ber hand 
Als Banaufwacd für bie Untergericteloralitäten find 640,000 Thaler 
poftulict, eine runde Sunme, bei ver man aber doch noch fragen muß, ob fie 
auch auereichen werde. für bie Pocalitäten ber künftigen Unterverwaltungabe 
börben find nur 100,000 Thaler gefordert. Auch nad} biefer Ric- 
tung bürfte zunächſt mit partieller Uebernahme auf den Staat vorgelcritten 
werben ; zunãchſt ſtehen bem Bernehmen nach Berhanblumgen wegen Ueber+ 
nahme der hiefigen Poligeiverwaltung von Seitedes Staates in Antfiht. Für 
Wiederherſtellung ber im „wunderfchönen Monat Mai niedergebrannten 
Zwingergebäube find bie 130,000 Thaler wieber poſtulirt, welche von bem 
legten Budget dem nächte zugefhoben wurden. Das lehte Poftulat des 
außerorbentlichen Budgets ift unfere Milliarde, wie von gewiſſer Geite jene 
halbe Deillion bezeichnet wirb, durch welche bie rilterſchaftlichen Orumbbefiger 
wegen gewiſſer hinwegfallenber Rechte in Gemäfbeit bes Gefeges tom 15 
Mai 1851 entſchãdigt werben follen. 


Thüringen. Jena. Der Perfonalbeftanb ber Stubirenben, wel- 
der in viefem Semefter eine Gefammtzahl von 385 aufweist, hat fich 
gegen dad vorige Halbjahr um 836 verringert. Ueberhaupt bemerkt man 
ein ziemlich flätige® Abnehmen in ber Frequenz faft aller Meineren Univer- 
fütäten, während die großen im Zumehınen begriffen find. Halle, Gießen u. ſ. f. 
haben feit den legten Jahren an Befuchern bedeutend verloren, während an- 
bererfeits Berlin eine fortwährend wachſende Gefammtziffer ber Studirenden 
aufweist, 


u 


gengrei gewordene Roßlengefgäft — die Vorſigſce haben . 
braucht jährlich für 100,000 te Rofl Be palm Ba 
punftes, namenilich eineg Lagerplatzes. Gin brittes Gelhäft, das eines weit« 
läufigen Raumes auf bem ohmebieh ſchon fo beengten Spreefluffe bedarf, ift 
handel, beffen Sagerpläge auf ber Ober. und ber Inter Spree 

fol im ber mädhflen Zeit Up 
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Preußen, Vom Mhein, 15 De Die bielderh 
baf Na Gräfin Hahn · Hahn als Novize in das E ermeliteffenftafe nee 
eintreten werde, wirb von anberer Seite als ungegrünbet bezeichnet. Dem 
Bernehmen nad} würde bie berühmte Schriftftellerin bielmebr beabfigti gen in 
das Kiofter der barmbergigen Schweftern zu Mainz fich zu begeben, was, wie 


„Das bie Frau Gräfin Hahn beabfidtigt, if Hier ziemfi 

edle Gräfin bleibt im Mainz, Es wäre indefſen —— — Pan 
und Berhättniffe Affentlich zu beſprechen bie ihrer Ausführung erft entgegen. 
reifen.” (Fr. D.-B.-2. 39.) 

* Möln, 17 Dec, Geſtern Morgen flanden 
figen Turnvereins bem ern t, 
bildet umter Statuten t 
—— ——— auf eine end Hecht 

jeben ber eher, ımd von 5 Thlen, ; 
lee — auf 8 Tage ausgefetit. Gegenwärtig re 









—— — * - 3 poltifhen Tendenzen s 
e eigne Turnhalle bauen laſſen. — Unfere Regierum eint jetst voll» 
fändig mit der Kölnifchen Zeitung ausgeföhnt — —— 
fie im ber Liſte der wohlgefinnten Blätter aufgenommen feyn, welche man 
nn 
gen bie eldorfer erfelder Zeitung auf bie warze 
rn — — Das on 

eritn, - Tas eorrefponben; Bureau enthält bie nicht 
fehe wahrſcheinlich lingende Nachricht: es fey aus Wien in Dither 
lung hieher gelangt daß vom bort ber preußiſchen Regierung ebeufo wie 
ben andern Regierungen eine Berbürgung ihrer bieperigen Zolleinnahme 
für den Fall einer Zolleinigung angeboten werbe ober bereit# angeboten fey, 
Ein derartiges Verſprechen farm wohl ebenfo wenig gegeben als angenommen 
werben. Dagegen eröffnet bie Haltung bes hannoverifchen Minifteriumg ben 
dortigen Kammern gegenüber bem Septembervertrag eine nicht erfreuliche Zu- 
kunft. Folgt bie Muflöfung ber Kammern, fo iſt damit thatfächlich bie Ratifir 
cation be® Bertrngs ad calendas graseas Hinanegefhoben, Affeffor Rubloff, 
ber zur Forderung biefer Angelegenheit unlängft vom Frankfurt nach Hanno- 
der verfegt wurbe, iſt zwar bereits zum Legationsrath ernannt; es bleibt jes 
doch ſehr fraglich inwieweit er feine Driffion zu Ende führen wird. Die Er 
nenming des geb. PegationsrathS v. Diterflebt, unfered Sefhäftsträgers in 


‘ Frankfurt und Darmftabt, zum Nachfolger bes Hrn. v. Wildenbruch in Athen, 


liegt nech immer Im Bereich der Wahrfcheinligteit. Die AbfchiebesFete bie 
berfelbe in Darmſtadt gegeben, bezog fich auf feine Ernennung als Geſaudier 
in Portugal, Aeußerem Vernehmen nach hat derſelbe die Stimmung Fraut 
furte, Nafſau's, ber beiden Hefſen in Betreff bes Wiener Zollconcreſſes fo 
charalteriſtrt daß dieſe Länder zwar gegen jeden Verſuch eiper Sprengung bes 
Zollvereins, aber eben fo beſtimmt für eine Ausbreitung desfelben nad) Defier- 
reich hin feyen, und alles was für die Anbahnung einer allgemeinen Handeld- 
einigung zur Sprache fomme, mit dem größten Intereffe würdigen, frankfurt 
insbefonbere, bag im Mittelpunft Deutfchlanbs liegt unb dem bei einer Han« 
beldeinigung eine große Zukunft blüht, wünfde nichts weniger als baf mau 
fich nach Norsoften feeigändlerif, und nad Süden und Sübeflen ſchudzell 
neriſch einrichte und abſchließe. Defterreih fel, nach ber gewiß [ehr begtliu⸗ 
beten Anfhauungsweife Mitteldeutſchlande, in den Kreis des Zollnerbandes 
ſchon barum Hineingezogen werben, um bem Süsen ber Verband zu reiten, 
abgefehen davon daß bie Sanbeldeinigung eine neue Sgraule gegen bie po» 
litiſche Zerfahrenheit und BZerriffenbeit bes Vaterlandes auftichten würde. 
Zar Förderung ber Zwede welche bei der Diimirtung ber preußiichen 
Regierung in ber Erriätung eines evangeliihen Bistkums in Yerufalem ans 
* wurden, fonnte bisher aus dem Grunde wenig gefhehen, weil neben 
En Bifhof nur englifhe Geiftliche und Miſſtonãte daſelbſt thãtig waren. 
Nunmehr iſt eine Anzahl beutfcher Anftalten, ein Hofpig für evamgelifche Rei · 
de aus Deutſchlaud, ein Diaconiffinnen- Haus u. dal ia Laufe bes letzlen 
— eräffiret worden, und vor karzem hat and bie Abſendung eines deut⸗ 
hen Predigers, des Paſtors Balentiner nah Verufalem flattgefunden, der 
—* bloß der Seelſorge, ſondern and ber Bereicherung ber Willeufchaft ſei ⸗ 
fer wibmen wird, , ‚ 
* ter! den hefonneneren Elaffen bes preufifhen Volkes gewinnt die 
Ueerzengung immer mehr an Boden daß der Berfall oder Untergang unfrer 
Kammern nidt den Sturz einer parlamentariihen Regierung, vielmehr ben 
Sieg einer Braclion Über bie Regierung bebeute, einer Fraction ber das Bür« 
gerthum und auch das gefunde Beamtenthum in unfern Rauunern im Wege ſieht. 
Der fo gefteigerte Verlehr Berlins führt für bie einyelnen Handels. und 
Bewerbtreibenden eine Merge von Wunſchen herbei, bie aus ben weiten Ent« 
fernungen ber Yagerpläge und der Gefdäfttlocale eutfpringen. Die Börfe 
ift fein Eentralpanft für ben Verlehr; denn trog ber Nähe der Getreibelägne 


mb aller ſchwiunnenden Ladungen wird der noch bequemer gelegenen Betzeibes 


halle ber Borzug gegeben. Auch das in bem legten Jahren ungeheuer bes 







Verfoffungtänderung and ohne den 
der fogenannten Linken der erfien Kammer, 

ben find, gehen dahin die Berfaffungswibrigfeit der Yieberein ber 
Provinzialflände und der Uebertragung ber einfiweiligen Rreißvertretung an 
bie früheren Rreißtage zu rügen; es verficht fich von felhft daß bie Regierung 
bei ihrem Spflem beharren wird, 1a8 aud) bie erfle Rammer beſchließßen mag, 
zumal ber Moment nahe ift wo bie preußifche Pairie, die wahre und eigent« 
liche erſte Kammer, ing Reben tritt, Wir bemerten babei baf ein Bruchtheil 
biefer Sammer aus Wahlen hervorgehen fell, zu weldem Zwede bie degie⸗ 
zung bereits ein befonberes Wahlgeſetz autarbeiten läßt. (Eine bedeutſame 
Seite hat ber Antrag bes Fthru d, Gaffton in ber erflen Kammer, ben Paſ⸗ 
fus bes Art. 78 ber Berfaffung: „Beamte bebürfen eines Urlaube zum (Eins 
— in eat Dar Denn da unfre zweite Kammer Überwies 
gend aus Beamten 0 controlizt fid bie Regierung durch ihre eigenen 
Organe, offenbar die Mäglicfte Form ber Bertretung, bie fich für das ofne- 
hin von ber Burenufratie regierte Preußen benten läßt, Ri Stäbte 
und Bauern wiltben gewiß; nicht fo leicht im Geldbewilligen feyu, wie biefe 
Kammer von Beamten, bie alle Carriece machen wollen und zum Theil wirt · 
id, maden; denu ohne fie wäre Hr. d. Bismark nit Gefandter in Fran. 
furt und Hr. v. Kleiſt nicht Oberpräfldent ber Rheinlande, Die Vermehrung 
bes Stats für das Rriegeminifterium um beilänfig 1%, Dil. Thle, wird vom 
ber Kammer unbebenflih bewilligt werben. Durch biefe Summe ſoll bie 
Jögerwaffe in ber preuhiſchen Armee verfläckt, unb bie Zahl ber Hauptfente, 
Rittmeifter, Lieutenants, Bezirkafeldwebel, Rehuungsfügrer und Gemeinen 
fo vermehrt werben ba bie Pinie im Fall einer Mobilmachung die nöthigen 
Führer und Mannfgaft ohne Gefahr für ihre eigene Oranifation an bie fanb« 
wehr abgeben kaun; in Zukunft foll das Bataillon 69 Unterofficiere (bicher 
57) mb — Gbleher in nn al bes . 
Bertrags immer, jeder wuterlaffen zu ſetyn 
ſcheint Hrn. v. Schele zu bewegen bie Ratification des felbftändig 
zu bewirken, im Fall er zu einer Auflöfung ber hannoverifhen Kammern 
vor Genehmigung desfelben [reiten müßte ‚und vom einer nachfolgenden Ber 
tretung Juberunität einzuholen, 

* Bredlan, 16 Dec. Seit langen Jahren Haben bie Gewãſſer un« 
fered Laudes feine folde Höpe erreicht, mie fie feit dem Thammetter vor adıt 
Tagen fich überall zeigt. Unſäglicher Schaden wirb dadurch angerichtet, unb 
das nicht allyin an Gebäuden, ſonderu auch am Feldern und Wiefen, Wo ſich 
niemand erinnert fonft Wafler gefehen zu haben, ba ift es anf beträchtliche 
Entfernung von ben und Strömen antgetreten, und es ift eine 
Menge von Santfelverm überflutet, melde beträchtlichen Schaben erleiben. 
Zum Teil find wir dadurch wohl von einer Yanbplage, den Däufen, 
denn fie find erſeffeu. Das erftredtt ſich jedoch noch nicht überallhin, 
ben troden gebliebenen Aeckern find fie noch gewaltig thätig, auch 
mährenb der Schuee lag, bie Saaten, gany befonber® aber ben Reps, fi 
mitgenommen, und e# ift jebenfalls deffen Ertrag, wenn er auch ben 
noch gut Überfiehen follie, ſehr beeinträchtigt. Fruher der tiefe Schnee 
dann das ſchnelle Thauwetter mit feinen Ueberfhmenmungen haben den Ber- 
fehr geſtört, was auch auf den Getreidemarkt Einfluß hatte. Gegenwärtig 
ſtellt ſich derfelbe wieder her, und er geht ungemein iebhhaft. Die Eifenbagnen 
— voraehmlih die niederſchleſiſch märkiſche — gewinnen babei ungemein, 
mas man an ben vielen langen Büterzügen auge nſcheinlich merfen fan, Große 
Mafjen von Getreide gehen nad Sachſen und fat nicht viel weniger nad 
Böhmen und aſterteich ſc Schleflen. Auch mad der Dart Br 
nimmt ber dehfallfige Verkehr zu. Die Getreidepreiſe halten ſich im 
deffen, und wenn fie auch einmal einen ober —ãAA—— 
fteilt fi) das immer bald wieder her. Da nun in umferer Provinz 
| In Den sollen GBegesben eine gefegasie iar, fo forum PS Ai SANEeNE 
| einer [ehe günftigen eg und — * un meer man 

ber Weihmahtstermin mit bringt. unfera 
bin und wieber bereit6 empfindliche Berlufle, was won anf bem Grähjahe 


bie heute befannt 
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Wollmarkte leicht in bem Ausfall in ber Schur gewahr werben bürfte. Ee 
zeigt fich feit forgem im Wollablag einiges Peben, was man um fo lieber 
facht, ais bie Fager nicht unbebentend find. Ueberhaupt erweiſen ſich biefelben 
anf umferm Blage feit einigen Jahren viel größer ale in früherer Zeit, unbes 
nimmt ber Verkehr in biefem Zweig augeuſcheinlich zu. 

Deſter er ich. Bien, 17 Der. Durd Berliner Blätter erfahren wir 
zuerfi daß bie preuhiſche Regierung einen Borfälag zu einer Hanbelseinigung 
wuferm Gabinet habe made laffen. he nid etwa@ über ben Iuhalt Diefeh 
Borfälages befannt wirb (und in Berlin und hier ſchweigt man no barüßer), 
wollen wir unfer Urtheil behutfam zurüdhalten. Will Brenfen fi ber Läfi- 
gen Beldidung bed Wiener Zollcongreficd dadurch entziehen? Will es bloß 
eiubar guten Willen zeigen um —— - ar —* het 

igen Weigerung zu entgehen der iſt es ihm wirkli 

Bus "in Emfl *4 daun wäre ber Schritt von unberechenbaren Fol · 
gen, bern nicht allein das Fortbeſtehen des Zollvereint, die Berſchmelzung bes 
Stenervereind umb bie künftige Bereinigung mit Deflerreid, wäre bann ge» 
fichert, ſondern auch bie anbern fünf Zollgebiete müßten fich auſchließen, weil 
fie dann gleichfam zu Sollausfhäffen würden. Wir könnten fie durch Retor 
Rlonsmittel, ja fogar rechtlich mit Berufung anf Art. 19 der Bundesacte zum 
Beitritt nörhigen, und bie ganze hanbelspolitifche Berfoffung Denti&lanpe er- 
hielte ein Haupt, eine Behörbe, ein fefles Ziel und ein unverrädte® Bor- 
fepreiten nach diefem Ziel. Preußen bleibt fi übrigens feiner Politik in der 
Anſchlußfrage gleih. Bekanntlich hat es chen früher Deflerreich angeboten 
mit ihm in Separatverhamblang über ben Beitritt bed Zollverein® zu treten, 
was Defterreich mit Rüdfiht anf bie andern Zellvereinsftaaten abjulehnen 
für gut befand. Diefes nene Anerbieten geſchieht ia demfelben Siun. Ge. 
lingt e8 auf dem Wiener Zolleongreß Deflerreih mit ben beutfchen Staaten 
über ein Programm zu vereinigen, bann könnte es zu bem feltfamen Fall 
kommen daß Deflerreih im Auftrog jener deutſchen Staaten mit Preußen 
über feinen Beitritt zu bem neu entworfenen Handelebund ımterhanbelte, 

Der Lloyd berichtet heule daf am 12. von ben beiden deutſchen Broß- 
maãchten, vom deutſchen Bund und von Ruflanb bem Lorb Balmerflon Noten 
gleihen Inhalts zugeflellt worden, und Lord Cowley im Franffart vom Bun- 
detpraͤfidium in berfelben Weife Mitiheilumgen empfangen habe. Jene No- 
ten enthalten Beſchwerden gegen bie gefahrdroßenden Unterflägungen politifCher 
Tlächtlinge. Deflerreich werde fid ferner genöthigt jehen das Reifen engli- 
fcher Unterihanen in öfterreichifhen Staaten fo lange einzufcränfen und un. 
bequem zu machen biß auf jene Beſchwerden Abhülfe erfolgt fen. 

Das Steigen ber franzöfiichen Fonds hatte hier bie Folge daß Silber 
auf 24 fiel, und die Detalligues bis auf 93 gingen. Dief gibt natürlich dem 
Stantöflreich 2. Bonaparte's fehr viel Folie. Imbeflen find doch nicht alle 
Sonruale unbedingte Bewonderer. Die „Brefic" fremt ſich zwar über bie 
Frchte des Sieger, bat aber ihre Bebenfen gegen bie „Eorollarien“ des 
2 Dee, worumter fie bie Wieberherfiellung des allgemeinen Stimmrecht, 
den Abllatſch der Berfoflung vem Jahr VIII und vor allem dad Botiren ber 
Urmee rechmet, das bieher bei allen andern Gelegenheiten doch als unpaflenb 
und flaatagefähılich angefehen worben wäre. 

Die Haubelsfammer von Oberöfterreich hat zuerſt dem Hanbeldminifter 
Über bie Verkündigung des neuen Zolltarifes gedankt, und es anerfannt baf 
man von dem Prohibitiv Syflem dem Princip bed Inbuftriefhuges ſich zu · 
gewendet habe. Die Berichte über die Höhe der Berlufte durch Waſſerſchäben 
überfchreiten noch bie [Klimmften Bermuthungen. In Tirol und Vorarlberg, 
mit Ausflug der unerhörten Novemberverwäftung im Puſterthal, ift ber 
Schaden auf 1'/, fl. Mill. geihägt worden. 

* Aus Südtirol, 15 Dec. Die neue Gemeinbeverfaffung erfuhr 
»  biäßer, fo wohlgemeint fie in mehrfacher Beziehung ift, doch nachgerade auch 

mande Ausftellung. Dan findet e8 zwar gut daß bie Gemeinde in ihrer 
Bermaltung fo frei gelaffen ift als in ihrem Imterefie liegt, und daß fie 
wansentlich bei der Eribeilung bes Blirgerrechta, der Eheconfenfe und bes Ge- 
werberechis ganz frei ſich beftimmen Tann. Dagegen beflagten fich zunächfi 
die Höcfibefteuerten ſchon oft mit Recht daß bei Beflimmung des Aufmands 
und ber dazu erforverliien Umlagen ihre Stimme bei der Bertretermahl umb 
in den Berathungen ber Ausſchüffe den Geringbeftenerten gleich geftellt, und 
ba biele gewöhnlich die Mehrzahi find, von bem Belchluf berfelben beherrſcht 
werbe. Mas den Beflgern Meiner Güter mäßig erfcheint, fällt auf fie mit 
ſchwerer Laft. Bor ben Folgen dieſer Einrichtung gibt es dermal keinen zu- 
wichenden Schutz, weil die vom Gemeindegefeh angeerdnelen veztri· und 
Kreiögemeinten wicht ins Reben getreten finb, fender1 mod in ſehr ferner Aus- 
ficht fichen. Bielmehr glaubt man allgemein, wenn auch irrig, es flehe eine 
Umänteruvg der Bemeindeverfaffung bevor. Diefe Bermuthung beſchwichugt 
mit eineunnal die früher oft laut gewordenen ſtrhiler des Gemeindemefene ; 
jede Partei [Gmeigt nunmehr mad begnügt fih anfeinend mit dem Veftehen, 
den, weil fie nicht voranszufehen vermag wiefern ber Wunſch und Tadel gutes 


wer fAlimmes herbeiführen öunte. «a Hi dieß ein ei ” 
— der meiften; Tiroler; barang ertfänt fich Den 


und bie Scheu vor jeber Ale ſolche mißbiligt die Mehrzahl das 
Reit bes Bürgermeifters und ber Ausfhäfle in allen innern Bemeinbeein- 


weil dadurch manche eingebil 
einzelne zur Folgfamfeit gegen Leute fidh genöthigt fieht bie er zuvor als 
feines Gleichen oder als Untergeorbnete behandeln mochte. Der Lanbrichter 


horcheu. Freiid tritt bei der menen Berfalung 4 


und eine wirfjame Eontrole fehlt, Imöbefondere hat bie Ueberweiſung bes 
Walde igenthume an bie Gemeinben eine ſchwere Lage der Nichteingeforfteten, 
ber Gewerbeleute und Beamten herbeigeführt; jeve Gemeinde fperrt den Holy. 


atom, ein Erforderniß bad für umfer Hocgebirgelaub eine Lebendfrage 
b 


Defterreichifche Monarchie. 


= Dfen, 13 Dee. Yu legterer Zeit iſt es häufig vorgelommen, und 
bon mir bei Gelegenheit erwähnt worden, daß eingefangene Räuber unb Diebe 
zuweilen auf eine beinahe unbegreifliche Weife aus ihrem Gewahrfam enilom- 
men und fozufagen ſputlos verſchwunden. Dieß war kürzlich hier in Dfen, 
ein paarmal auch ſchon in Peſth ver Fall, mod hänfiger mochte ſolches in 
Heinen Orten und Gemeinben ſich ereignen, wo bie verhafteten Uebelthäter 
nur in proviferifhen Gewahrfau fi befinden, umd wegen Mangel an Auf: 
ſicht oder ſchlecht vermahrter Gefängniflocale, zumeilen vielleicht auch durch 
Mräfliches inverfläntnig des Wachtperſonals und nachläſſige Aufſicht der 
Drtöbehörden Gelegenheit fanden zu entlommen. Die Regierung wurde ba- 
durch zu ber Berorbuung veranlaßt baf bie Borficher ber Gemeinden für 
bie forgfältige Bewachung ber Yahaflirten perfönlih verantwortlid gemacht 
werben, baß jeber einzelne Fall der Entweichung ſtreng unterfucht werben foll, 
und wenn Radläffigkeit und Berfäunmiß irgendeiner erſorderlichen Borfidts- 
mahregel bie Beranlaffung dazu gegeben, ter Borftand ber Gemeinde entweder 
eime Geld oder 14tägige Gefängnißftrafe zu erleiden habe; biefelbe oder nad; 
Umflänben körperliche Strafe wird auch im Fall der Nadläffigkeit und Unacht- 
famkeit dem Wadhtperfonal angedroht. Es verficht fi vom felbft daß im 
Falle ei foldhes Entlommen des Gefangenen in Folge eines firäflichen Ein 
verflänbniffes ftattgefunden, die Schulvigen dem betreffenden Gerichte zu über» 


Die Einquartierung des Militärs in Privatäufer bei Gelegenheit der im 
ben letzten Jahren fer häufigen Durchmärſche von Truppen war und ift für 
bie Handeigenthlimer eine nicht geringe Lafl, ba aufer ber Pflege und Unge- 
legenheit die Damit verbunden iſt, auch ber pecuniäre Berluft fich weit Über die 
eigentlichen Berpflegungeloflen ber einguartierten Soldaten erfiredt, inbem 
bie Hausbefiger bie ganzjährige, in manden Stabtihellen fehr beträchtliche 
Miethe für jene Pocalitäten einbüßen bie zu biefem Zwed beftimmt finb und 
bisponibel bleiben müflen. Es wäre daher eine große Erleichterung für bie 
Hausbefiger wenn das Project bes Baues einer neuen großen Eaferne für 
durhmarfhirende Truppen zu Stande fine, Das Magyar Hirlap meldet 
baf Hr. Mehoffer, Diftrietsreferent des Pefther Obergefpanamts, ber fi 
bereits darch Bewerftelligung einer gleihmäßigeren Beriheilung und Bemef- 
fung ber Einguartierungslaften in Dfen, Altofen und Peſth, nad dem Ber- 
hältwiß bes Hantzindertrage, Vertienfle erworben, num den Bau einer felden 
Eaferne beireibt, wornach bie Eirguartierung des Militärs in Privathäufern 
ganz aufhören würde. Ale geeigneter Plag iſt ein Peſther Stabtgrund, in ber 
ummittelbaren Nähe des Bahnhofs in Peſth auserfehen, da ber Traneport 
ber Truppen jehr häufig mittelfl der Efenbahn geſchieht. Die Bauloſten wer- 
ben auf 300,000 fl, €. M. veranſchlagt, bie von den Hamseigenthümern im 
Berhältnig der Steuerbemeffung binnen ſecht Jahren abbezahlt werben ſollen. 
Es iſt im Magyar Hirlap zwar nicht deutlich auegeſprechen, aber body zu hoffen 
baf bie projectirte Caſerne auf ven Etädien Ofen und Altofen zu gute kom» 
men werbe, in welchem Fall die Oſerer Hauseigent hümer ſich gerne bei ben 
Baufoften verhältnigmäßtg betheiligen würden; ober wirb vielleicht bier im 
Dfen ebenfalls der Bau einer folhen Tranfennal. Caſerae bewerkflelligt 
werben? ebenfalls ift zu erwarten daß die Befreiung von der Einquartie- 
rangelaft nicht auf Pefh befchränkt, fondern im einer ober der anbern Art 
auch auf Dien und Altofen ausgedehnt werben bürfte. 

Der Verein für Erbauung eines Hafens in Peſth wird morgen, in Ge- 
genwart bes Magiftratsraths Aigner als Eivilcommiffirs eine GDeneralver- 
fammlang abhalten, im welder der Ingenicur Clarke, Erbauer der Peſth⸗ 
Dfener Kettenbrüde, ven von ihm ausgearbeiteten Hafen-Banplan vorlegen 
wird. Die bei ber Gadhe [elhf intereffirte Damıpffciffahrtögelefjgaft yat 


des Unternehmens bem Hafenbauverein’ in 


fich zur Befglemigung 
augeſchleſſen und wird am ber morgigen Sitzung durch 


bat. bie 
Aufſchrift: „Witte zu lefen!“ folgende Aufforderung: „Dem Glaviervirtnofen 
Seang Sy aunden Bei Gelegenheit eines Wnfentgalıe "im ef in ben Yakren 
1839 bis 1840 Driginaluntanben zur Echärtung des umgarifchen Upels feiner 
Bamilie zum Berkauf angeboten. Solche bie im Beflg biefer oder ähnlicher 
Bapiere ſich befinden, werben hiemit aufgefordert und erſucht behufs des Ber- 
toufs berjelben an Franz Liszt fic mit Prof. Cduard Liezt zu Wien, Roſſau 
ie —— 


— 
HERE 
* ir 
Hulk 
Far Brill 


ſich um den arg 
nach bem Unfall feinen Anker auswarf. 

Graf Stürmer, ber ehemalige Internuucius an ber oßmanifcdhen Pforte, 
deffen Ankunft in Benebig wir erwähnt, hat num feinen Wohnfig bort für 
immer aufgefdjlagen unb ben in — 28 Canal granbe gelegenen, im 

iſcher fowohl ald arditettonif monumentalen Palauo Tiepolo, 
—— önften Bencdige, dem Bernehmen nach, um einen fehr geringen 


9 
Preis ** Eloid.) 


ſamunlich 

any en de Sierra de Burges ift ber belannte C 

e “ genannt „el “ amd) wie. er ihätig, und iſt geftern bie vom 
tommenbe Briefpoft von ihm angehalten werben. Dem Courier 
wuxbe weiter fein Leib angeihan, manı hat. it bioß ie Regierungtbepefäen 

enommen und ihn bann weiter reiſen lafjen. Alle in Madrid anmwef 

- die in Gommiffien ober Urlaub fich hier aufhelten, Haben unver» 
vis Stadt werlaffen müflen, um ſiq auf ihren vejp. Poflen zu begeben. 


wsnB i Dec. nichte neues. Hin 
i adrider Zeitungen vom 12 enthalten ; 
ad ahlre glaubte man im Pahlcum: Die Gore märben nad ver Rice 
tunft der Königin wieder eingerufen werben ; die meiften aber glauben nicht 
daran. Die (yregatte „Habel II“ war anf der Havana in Bigo angelonmnb 
Oel der Seide deö im Rampfe mit Ropy gefallenen Generals Qana on h 
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Diefer Tage erſchien eim amstliche® Wergeimig ber nom Parlament 
den legten 50 Jahren angenommenen ur a ne Die größte 
gieng im Jahr 1846 durch, nämlich 562, wormter 402 von örtficher 
perſonlicher im folge der Damals graffirenben Cif 
Auf das Jahr 1841 traf bie Heinfte Zahl, nur 18 Gefepefacte, In der I 
Geffion zählte man 278, worunter 106 vom flantlihen Belang. 

Bon Benjamin Difraeli iſt eben eine Biographie bes verftorhenen 
der Protectioniftenpaxtei im Unterhaus, Lord George Bentind, erſchienen 


Frankreich. 


BE 


J 


Paris, 17 Dec, 

Die elyſoeiſche Prefle tenmt kein eindriuglicheres Euspfehlmgemittel 
Wahl vom 20/21 Dec, als die Furcht vor dem Gocialismus, Die Euthälen 
gen eines be la Hobbe umb anberer Moucharda find hinlänglich 
fann ber Eonftitutionnel nicht umbin biefe Fundgrube von nenem aufyu- 
fließen, um in biefem entſcheidenden Augenblid das ganze Schredbilb ber 
Geheimbündlerei feinem Publicam vor aführer. Ale ihren Mittel: und Aus. 
gangepundt betrachtet er bie republicanifhe Solidarität, welche feit 
Jar. 1849 unter den Aufpicien des Repräfentanten Martin Bernard gegründet 
warb, in ber Rue Ergaillidre, 15, und ber Rue des bons Enfans ihre 
und in finger Zeit in Marſeille, Tarascon, Orange, Niımes, Ehälon am der 
Sadae, Mouden, Blois, Tonrs, Leudun, Boitiers, Niort, Rochefort, Bor» 
beaur, Havre, Rouen, Saint, Duentin ıc, ihre Berpmeigungen hatte. 
hatte man geglaubt daß das Einfchreiten der Behörden gegen dieſe bemagogi- 
[he Berbrüderung wirtjamer gewefen fey ald gegen bie Decembriften denen bie 
polizeiliche Eommivenz eine nicht unter ber Dunmmerei einer 


[hen Organ daß dieſe Umtriehe im Großen aufgegeben ' 
aber nicht mehr in Bari, fondern zugleich tagt ud ng 
uchen. Diefe VBerbrüberungen geben fi manderlei 
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! 


Sreumde, der Ing, 

ber Tiſchler, der Färber, der Schufter, der Spinner, ber freien Dienfchen, 

Hungen, der Montaguards, patriotifäe, brüderliche Geſellſchaften ıc., 

des Nationalrehls, der Arbeiter, bed Heinen Berge, des alten 

\ bes großen Berge, ber-Eivilifation, bed jungen Muhns, ber 
enoflenfchaften und Vereine zum wohlfeilen Leben, ber 


zerelen ober Buben, Garbonarilogen. Biele biefer benannten 
fi nach dem Kaffethaus oder Gaſthef im be fie fi zu verfaummeln pflegten, 
ober traten ald Leſevereine, als muſilaliſche Bereine, einer umter bem mifli» 
ſchen Titel: la Robe du Christ auf. Gegen Gabe des Jahr 1849 hatten bie 
Elubchefs in jedem ber vierzehn Stadtbezinte der Seine ein Eomits errichtet, 
deren Mitglieder, im Obercomite verfaumelt, bie revolutionäre Regierung bes 
Socialiomus bilbeten umd mit yon, Lonben, ber Schweiz ı:. in Eorrefpons 
den, flanden. Edenſo waren in Paris nad; und nad} drei Eentralpunfte ent 
landen, das Comits der Flüchtlinge, ber Berein der Gemeinden, unb bas 
Gentralcomite des Wiberftandes, das unter der Leitung pweier ontagnarbs 
die berüchtigten Bulletins erließ. Um jene Zeit waren nicht weniger ale 60 
pofitifche Gefelfggaften in Lille, ebeufo eine deträchtliche Zahl in Tourcoing 
und Koubaiz, einige in Dowai, find aber feitdem meift verfhmunden. (ine 
furdtbarere Organifation als im Lille hatte im Jahr 1850 die Gcheimbünbne- 
zei in Reims, fle fraternifirte brieflich mit Rethel, Eharleville, Boniert, Se 
dan, fie if auch ſchnell wieber jo ziemlich erloſchen. Mehr Lebendtraft Hatte 
dae Berbindungswefen an ber Wieder Seine, bie Gefellfhaften waren in De 
curien und Genturien abgetheilt, unter der Feitung von Delegirten bie ihr Lo 

emort ans Paris empfingen. Die Ddern burdreisien das Laud um biefe ge» 


paganda. Tours flanb in Berbintung e 
bie neue Wontagne bie jängft ſich in das Yonne · Departement verzmeigte und 
mit dem Garbonarismu® in ben Bezixl von Joigut eindrang, und in Don, 
Et. Anand, La Eharits, Saneerre, Sancoins, La Guerche, Bangy, Sam 
cergues ihre Wilialgemeinden hatten. Nieder Burgund ſchwebte pwiſchen Lyon 
und Paris im der Mirte, aber Jura, Min, Loire, Der Loire und bad gange 
öflihe Rhoneland landen unmittelbar unter der Leitung von Igon, bie wie 
der das Lofungtwort vom Paris empfing. Im Yyom geht die Binblerei bis 
auf 1830 yuräd, Damals zählten bie Mutuellifien 25 bis 30,000 Ge · 
noffen im Rhone, Ain · und Höre Departement. Die Geſellſchaft ber 
Menfhenrete von 1830 bis 1834 6000, im legten Jah wurden bie Car · 
bonari eingeführt, im Jahe 1846 bie Boraces geflifiet (über 8000 in den 
drei Departementd). Aus den leftern war nad) dem Lyouer Janind- Hufflanb 
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von 1849 vie. Gejellfchaft ber beüberfihen Demokratie bernorgegangen, und 
die Mutmelliften, Menſchenrechtler umb Carbenari find jegt im Begriff in 
einen einigen Bund, bie Solidarität, zu berfämelgen. Neben diefen po- 
Ütifchen Ocheimbänben gibt es in Lyon eine Denge Bereine bie fich für indu · 
firielle amögeben, aber doch im Wirllichteit politifche Zwede haben unb ber 
Dberleitung eine® Eomits folgen das ſich bie Organifation ber Arbeit 
nennt, und unter Borflg eines Sochaliften feine Sigungen Hält. Anfer 114 
Woblthätigkeitögefellichaften umb ber Geſellſchaft der travailleurs unis gibt 
es bie brüberliche Affociation ber frangöflicen Inbuftrie, die bemofratifde 
Affociation der vereinigten Inbuftrien, bie briderliche Affociation der Tifchler- 
arbeiter von Lyon, bie Generalaffeciatin der Steimarbeiter ber Phone, 
die Affociatton des Unie, dee Wogonnes, des Belours. Bon Lyon aus 
war ein dhätiger bemogegiiher Verkehr mit ber Schwein, Savoyen und Pie 
mont, mit den Departements Höre, Drome, Suöne und Loire, Ober Sadne, 
Doubs und Ira, da war Die Gefellfchaft der Propaganda, nach dem Mufter 
ber ehemaligen Geſellſchaft der Jahrsyeiten organifirt, welche ſich bie Berbreitung 
ſoeialiſtiſcher Schriften unter ben Arbeitern zur Aufgabefegte. Das Eomite birec- 
teur in Lyon war gleichfalls in Verbindung mit ber Affociation ber Nouvelle 
Montagne welche die geheimen Gefellihaften von Nimes, Wir und Grenoble 
unter einander zu verfnüpfen bemüht war. Bolton im Nore Departement 
und Romans. im Drdme Departement waren bie Hauptorte der Nouvelle 
Montage, fie landen in Berhättniffen mit Die, Mentelimart, Creft und 
Nyons, wie im Baucluſe Departement Drange und Avignon mit Digne und 
Sifteron eiver-, Nimes, Dionipellier, Bezidres und Touloufe andrerfeire, 
Alle dieſe Geſellſchaften theitten fich in Decurien und Eentnrien, und hatten mili- 
tãtiſche Organifation. Im Algerien herrſchte ber Earbonariemus vor. Sein 
Wahlſpruch war: Recht anf Arbeit. Die Stunde hat gen. Ende1850 bes 
fanden fich in Algier brei geheime Geſellſchaften. In Oran war bie Geſellſchaft der 
Kinder Earthage’s, fie war eingetheilt in Logen von je 10 Mitgliedern die 
ein Decaftöre bildeten, Die Decafteres waren unter Leitung höherer Logen, 
und biefe ſelbſt unter einem Eomit& birectenr in Paris, Hier hatten vie Bun 
deabrüder foger Uniform, eine Blouſe mit einer Kaputze fie ſchafften ſich 
Baften-an und zahltew einen monatlichen Beitrag. AS Erlenmumgsyeichen 
für die Bunbesbrüber ver Nouvelle Montagne dient beim Begegnen folgenbe 
Frag. und Antwortöformel: Frage: L’heure! Untmort: sonnde, Frage: 
Nouvelle? Antwort: Montagne! Bei ven Geſellſchaften von Montpellier 
fragtman: Connaissez vous la möre Marianne? Oui, elle adu bon vin, 
ift die Antwort. Im diefen Rebensarten, ſowie in ben Aufnahmeceremonten 
war viel Spielerei, Man fcheute ſich nicht felbft Yeilige Dinge babe zu paro · 
diren. Im Balence endigte die Aufnahme mit den Worten: Je te baptise 
enfant de la Montagne. Es ift nun zu hoffen daß die Decemberrevoluntion 
jevenfalls das Ghrte hat bat biefer Htbra mit einem Schlag vollenb# ber Kopf 
zeiſchmettert if. 

 Barid, 16 Dec, Id lomme von einem lur zeu Winterausflag in 
eined der biöhrr aufgeregteften Departement®, unb das in Folge bes jüngflen 
Umſchwunge manderlei Scenen der Umorbnung ſah, zurück. In Gt. Gen 
gaur, in Tourus, in Ehagny und anderen Orten ber Saone und Loire giug 
e nen Uugenbiit ziemlich toll her, die Behörden verſchwanden wie mit einem 
Zauberſchlag und machten [heinbar ans dem Stegreif gebilveten Obrigkeiten 
Play, die Sturmgloden wurden geläntet, ber Generalmarfd warb gefchlagen, 
Banden, zum Theil aus geymungenen Recruten gebildet, rotteten ſich zur 
famuen um mad Dacon zur Eroberung ber Bräfectur zm ziehen, in den 
Bergen tönte hie und ba ber Hirten Horm als nächtlicher Ruf zum Aufruhr, 
kurz alle Symptome einer veranftafteten Benegung hrahen an verfehlebenen 
Drien zu gleicher Beit hervor, Eine Beimiihung voyalifiii-reactionärer 
Elemente wurbe, fo viel ich ermitteln konnte, micht mwahrgencmmen; ein paar 
?egitimiften höcflens machten ſich darch auffallende Neutralität bemerkbar; 
die überwiegende Mehrheit dieſer Partei fand den Wgenten ber jetigen Ge 
walt thätig zur Seite, ımb bie Furcht ver ben Motben welde ausſchließlich die 
Rolle ber bewaffneten Oppofitton übernommen hatten, aber weder mit Wers 
fand angriffenned irgendwo mit einigem Dinth durchführten, verfehmelste faft 
alle Schauirungen ber comfervativen Partei In eine umd biefelbe Maſſe bes 
Wider ftands gegen diejenigen in denen man bie geſchwornen Gegner bes Eigen» 
hums und ber familie fah, und machte alle bie etwas zu verlieren hatten, 
ober zu verlieren beſorgien, ber Regierung, wenn nicht gerabe geneigt, doch 
unterwürfig-und bienflbar. Der gemeinfcaftlihe Feind hat burch fein Er 
feinen aus früheren Widerfache rn Freunde in ber Noth gemacht. Bonaparte 
wirb als Retter aus beflchender Bermirrung und drohender Gefahr gepriefen, 
Tente die noch vor menig Monaten nicht harte Worte genug fanben um feine 
Bolttif herabzufegen oder zu verbächtigen, treten jetzt offen al® feine Färfpredier 
anf, und die rüdächtelofeften Boligeimaßregeln werden als eine Burgſchaft und 
Bedingung der öffentlichen Wohlfahrt gutgeheifen, 

— MWarid, 17 Dec. Es find Hente wieber bie beunruhigendſten 
Gerüchte über einen allgemeinen Aufftand im Umlanf, der bei Gelegenheit bes 
Nationalvotums ausbrechen fol. Die Ehef® der geheimen Gefenfgaften 


unter den Arbeitern find entfchleffen, heißt e®, einen Leiten, entſcheibenden 
Kampf zu wagen, und fie ſehen auch ihrer Truppen gewiß. Die Regierung, 
don ben Profecten ber Borflähte in Kenmtnif gefegt, fol ihrerfeits file biehe 
mal einen gany neuen Schlachtplan entworfen haben: das Militär wirb nicht 
mehr gegen die Barricaben gefchirkt, fondern aus ben infurgirten Stabivierteln 
zurüdgezogenwerben, worauf biefe von freien Pofitionen ans iut Innern der Stabt 
und nöthigenfall® von ben {Forts her bouibardirt werben follen, So unwahr- 
ſcheinlich mir perfänlich dieſe Gerichte Klingen, fo habe id fie benmoch nicht 
unerwähnt laffen dürfen, weil fie allen Ernfles von Mund zu Mund 

und weil fle zum mindeſten durch ihren tragifchen Inhalt einen Geſchmact von 
ber Spantung und bem Screden geben Können in bem bie Parifer 
gegenwärtig von Tag zu Tag fhlafen legen und aufmachen, Ueber bie 
tiiden Maßregeln mit denen bie Megierung umgeht, laſſen ſich, fehr Begreif- 
licher Weife im Augenblick nur wenig beftimmte Mitteilungen nahen — bie 
Eutflüffe werben ſchnell gefaßt, wenig biecntirt und in der Stille ber Bilteaur 
aufgearbeitet. Das darf wich jedech nicht abhalten meine weiteren Infer- 
mationen über das nenlich angekündigte Prefigefeg bier niebergufegen, ba fe 
wenigftens ben Geiſt in ben batfelbe profectirt if ſehr zuberläfftg erfenmen 
laſſen. Die Cautiouen der politifihen Journale follen auf 100,000 Fr; ge 
bracht, ber Stempel beveutend erhöht und, was bieher nicht eriftirt Bart, bie 
Anmencen, bie belanntlich die Haupteinnahme der großen Wlätter aut machen, 
einer beſondern Tare unterworfen werben, Das Unterjeidhinimgägefeg für’ 
alle Dieeafflonsartifel wirb beibehalten, und ber Berfüfler, ber Hmuptrebachene- 
und der Herausgeber ober Gerant gleichzeitig für den Yuhalt verantwortlich 
gemacht. Die Strafen - follen Äußerft Icharf ſetyn und mit 

Deportation enden. Die Berbrechen follen wenig ſper fieirt werben, und bem 
Geſchwornengericht, das mach mie or bie Preffe richten fol, vorbehalten 
bleiben jeden befonderen Fall unter die eine ober bie andere allgemeine Kafe⸗ 
gorie zu ſubſumiren· Außer der Befchlagnahme und Berweifung vor das Ges 
ſchworuengericht wird ſich die Regierung auch noch bie Suspenflom ber mike 
liebigen Journale anf fürgere ober längere Frift vorbehalten. Mit einem fol- 
hen Geſetz mürbe allerdings bie ganye bisherige Oppofitiontprefie ruiniert feyn, 
und aus ihrem gegenwärtigen Scheintod im wirkliche Nichterifteng übergehen. 
(Aber man wird damit der heimlichen Preffe einen Spern und einen Netz 
leihen, viel gefährlicher als bie bieherige freiheit, MM bach Frankreich vom 
England, Belgien, ver Schweiz und Spanien umgfirter!) 

+ Porid, 17 Des Der Scnitättcongreß, welcher win bie Witte des 
verfloffenen Julius in Paris eröffnet und belanutlich kon zwölf eutopälihen 
Seemãchten beſchickt worden ift, hat geftern die allgemeinen Berathungen be» 
endet. Er bat die im Programm der fraugöſtſchen Megierung aufgeftellten 
Fragen erfhöpft. Es Handelt fi nur noch bie Beichläffe in Form einer ins 
termationalen Convent on zufammenzufaffen, zu welchen Ende in ber geftrigen 
Sigung das framöflfhe Cabinet durch feinen Bevollmächtigten ben Entwurf 
einer Mebereinkunft zur nähern Prüfung hat vorlegen taffın, Der Entwärf 
umfaft in zwölf Artifeln bie Grundſätze, nad welden bie Contumag umb 
Santtäts-Anfialten in Zulanft eingerichtet werben follen. ine ber wichtige 
ſten Beftimmungen ift daß bie Pforte ſich verpflichten wilde ben Sanitätd«- 
behörben fu gamyen Umfarg des türkifdhen Reiches eine europäiſche Einrich⸗ 
tung zu geben, während bie Anftalten bicher lediglich von der Willkür viefes 
ober jenes Paſcha abhingen. Eine Anzahl der von ben europäiſchen Mach⸗ 
ten unterhaltenen Aerzte wärbe fortwährend ſolche Samitäts- Moftalten im 
Drient Überwachen, Um bie Annahme diefer Uebereinlunft zu erleichtern und 
zu beſchleunigen, foll fie vorläuflz nur anf bie Dauer von brei Jahren abge» 
ſchlofſen werben, worauf die Delegierten fich abermals zu einer Revifton ver« 
fammelu werben, 

* Marfeille, 15 Dec. InfereStadt gleicht immer noch einem Feld ⸗ 
lager, und wird es auch wahrfcheinlich bleiben bis die Wahlen vorüber find. 
Bon Zoulon ift ber Kriegebampfer Bluton angelangt und hat vor der Strafe: 
Eamnebitre Anker geworfen, der er feine Fenerfchlände zeigt. Auf dem großen 
Eours mb auf dem Play Saint-Herreol hat man Hütten aufı um 
bie Soldaten, die da Tag und Nacht biwaliren, vor der Kälte zu ſchüthen. An 
jedem dieſer Orte ſiad auch Kanonen aufgeſtellt. Mehrere Kaffeehäuſer, 
darunter das Cafe d'Europe, be (’lnivers und bu Globe find von der Polizei 
geihloffen worden. Auf die Nachricht daß fi bie Infurgenten vom Bars 
Departement ber Stabt Digne bemeiftert hätten, wurde von hier aus eine Abs 
theilung Truppen mit Ranonen dahin abgefanbt, welche die Obrigfeit wieber 
einfegten, Es erelgnete ſich heute Morgen hier ein ſchrecliches Unglüd. Der 
Handelötampfer Pimbuftrie von ber Gompagnie Balerie war im Begriff bie 
Anter zu lichten, um nad Gorfica abzufahren, als mit einem furdibarem 
en Dampffeffel — Fünfzehn bis zwanzig Perfonen follen 

e verioundet worden feyn, mehrere wurden in einem ſchrecl Zu · 
ſtand am Kai ausgefchifit. * 
Italien. 


Tuxin, 15 Dec. Die Mafregeln welche bie piemonteſiſche Re 
rung an ber frangöftfchen Gränge von ©t. Iatien —* les Kae 
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en gegen 
find die Gränye 
au feinem Punkte, weder in der Graffdaft Riyya —* —*2* 
franzöffgen Demagogen und Socialiſten irgenbein a .. 
könuen. Ya Genus, Nigja und Uleſſandria find verſ m Bo 
fehfe erikelt, und in Turin verbeppelten die Boligei und Die ee a Pe 
Thätigkeit. Einige Berfuhe die Ruhe durch Ausfprengung falfer Rateith- 
ten und ben Berlauf toller Neuigkeiten zu trüben wurden mit Energie unter« 
— ee —— * —— —— 

e 3 zu legen. i 

— feyn mochte, gab keinen Grand zu Klagen, Gration, ſo anfgeuegt fi 


Im Senat und in ber Deputirtenlammer wickeln 
Rutegorien der einzelnen Bilamzen ab, daß e8 eine wahre Brrahı In ei 
wurden in ben legten Tagen mit bem Babget des Immern umb ber (in 
fertig, und ich Übergehe das einzelne der Debatten. Der Senat iſt nod) mit 
dem Recrntirung@gefeg, wobei ber Kriegsminifter mitunter in üble Raune ver- 
fest wird, befdäftigt. Im ber Preffe Hingegen gibt fid abermals viel per» 
füntie Bitterkeit ab. Riforgimento flreitet ſich mit brei bis vier andern 
Deurnalen über bie bevorflehende Wahl Welegari's zum Depntirten. Dabei 

' däßt fich nun nicht ablängnen daß Profeflor Melegari, gleich andern, im Be- 
griff fleht feinen Kreislauf eines republifanifchen Seeretärs der Giovine Ita- 
Tin bie zu einem Ganbivaten ber Dinifleriellen glücktich zu vollenden. Mor» 
gen werben wir bie Refultate der nenen Wahlen, in 10 Wahlkreiſen, verneh- 
men, Bermuthlih wird Farini in Barayıt, einem biäher fehr indifferenten 
Kreife, gewählt werben. Geitdern die Demagogie ber Demokratie ben Hals 
zu brechen angefangen, flüchten fich auch im Piemont, namentlich in Savoyen, 
wieder viele unter das conftitutionelle Banner. Aber gewiß nicht diefe rafh- 
loſen Elemente, fonbem Männer von Ueber bedarf Piemont. Bei 
dieſer Gelegenheit ermähne ich daß; bie Teste Rede bei Grafen 
Revel in der Deputirtenlammer — fle ſchloß eine Art politiſchen und finan- 
zellen Glanbensbelenntniffes in fich — einen großen günftigen Eindruck 
machte, Der am 5 Dec. zu Paris auf einer Barrilade gefallene Marcheſe 
©. B. Cambiaſo ans Genna nahm an allen republilanifchen Bewegungen 
vom Jahr 1833 und 1849 fheil, und wurde zuletzt bei ber Rutaftrophe von 
Genua (April 1849) flüdtig. Hier erſcheint feit 14 Tagen ein nenes Arbei⸗ 
terjeumal: Vurtiglano welches wiel zu viel politifirt. Der Theologe und 
Mbvocat Excole verlor feinen Boten beim Unterrigtsminifterium, man fagt 
wegen Schwägerei in der Sache Farini’s gegen Nuyts, 

Gine Inriner telegrapbiiche Depefdie vom 14 b. in ber Defierr. 
Eorrefp. berichtet daß ber König dem neuen neapolitanijden Gefanbten, 
Hmm. v. Ramire;, empfangen habe, der fid) fogleid über Dißbraud bes 
Afylregis politiſcher Flüchtlinge umd über bie Zügellofigteit der Preffe in 
Piemont bellagie, 


Schweden und Norwegen. 


‚9 De Borigen Dienftag ſtarb hier, beinahe 82 Yahr 
—— —* Sammel Silverftolpe, der im Aofang 
diefes Jahrhunderte auch eime nicht mmbebentend diplowatiſch politiſche Rolle 
Shverſtolpe hatte von 1796 bis 1802 als ſchwediſcher Gefhäfte- 


—* i in St, Peteräbur 

träger in Wien, 1805 bie 1807 ie gleicher Eigenfhaft 8 
t warm einfichtevoller Fteund ber [hünen Künfte 
— um feines Aufenthalts in Wien mit 


befannt, vud fland unter 


fdem großen Tonfeger ofeph Haydn im fehe freundſchafilicher Bezithung. 





Neueſte Polen 


11, 20 Dec. BZufolge einer Belanutmahung bes Fönigl, 
—— werben Se. Maj. ber Rönig am heiligen Ehrifttage im 
der Allerheiligen Hoftirche ſowohl in ver Mitternachtoſtunde als auch hierauf 

Uge dem Hodamte in Begleitung bes großen Coritge bei. 
fänmtliche Cavaliere in Gala-Uniform zu erſcheinen haben; 
Hoftrauier wirb am Weihmachteiage abgelegt. — Da bente 
in Kraft trat, fo find fehr —— 2* Bus 

um leun zu 
etwaigen Rubeftörungen ſch — 


eis bie beiden Gpfünder Kanonen bie auf d 
Munition und Berienungsmannfhaft verfehen; nirgende find in» 
Erceſſe vorgefallen, und yubem fpenten bie Bräner 
ya 6 Arenyer per Maß, deh. um *%, fr. unter ber 


tehrungen 
nen, ja e® 


, mit 
har bis jetzt, Abends, 


in iren Localen das Bier 


Tore. — Da ben hieflgen Buchhaudlaugen werd bie te 
ldten Bandes von Meyers Univerfum mit Older. For Ad 
wird hier bie illuſtrirte medicnifdhe Zeitfcheift, rebighet von Dr. Rubuer (Mkitglied 
ber zweiten Sammer), umb in Erlangen vie Zeitfchrift Gartenflora, ebenfalls 
wit Abbildungen, unter Reaction vom Regel erfjeinen, beive old Donate 
ſchriften. Der Berkchr anf ben l. Damipfbeoten mar auch im IRo- 
nat October noch fehr belebt, deun es wurben 4072 Perfopen und 1,540,689 
ran error gern 18,481 fl. vereimmahmt. uf ber beutigen 
ranne fin eo und Korn um 7 und 12tr, bie übrigen Frucht · 
gattungen gleich geblieben, ran — 
* Baunover, 18 Dec. Die auillichen Ernenunngen alten e 
auch die des Kanzleibtreetors v. Bothmer ans Gelle, * vn Bine 
Ruterſchaft, zum Staatsrath mit Wahruehutung ver Yanctionen bes f, Bim- 
bestagefanbten im Wranffart. Während die Megierung fo anf der eingefäla- 
genen Vahn fortfärreitet, haben ihr heute die Stände auch höchſt wahrfheln. 
lich die Thür eröffnet uam auf bem gewiß verberblihen Weg einer einfeitigen 
Imölebenführang der Yufligorganifationen foriſchreiten zu Binnen. Es hat 
namlich bie zweite Kammer mit 37 gegen 32 Stimmen dem ſchon mehrfach 
erwähnten Belhluß erfier Kammer beigeffimmt, weldyer zwar bie Ausführen. 
gen ber Gefannmtorganifationen zum Auehängeihild nimmt um dem Lande 
gleichſam Sant ia bie Augen zu freuen, indeh, da er die vom der Regierung 
beabſichtigte theilmeife Ausführung nicht ausdrüdlich prohlbirt, wie ber 
Lehzen’jdie Autraz und ber frähere Befchluß zweiter Rammer es wollte, wird bie 
Regierung nicht zögern ihre Plane ind Leben ya führen. Darnach wird aber bie 
gegenwäctige Hemterverfoffung rein durchgefchmitten, und am die Stelle der ge» 
genmwärtigen collegialifhen Bermaltungsänter wenigfims proviforifh eine 
reine Behörden Einrichtung — eder, wie es Gtüve heute bezeichnete, weſt⸗ 
preußifche Bürgermeifter treten. Die Regierung wird außerdem nicht verfeh- 
lem durch die ungemeine Menge ber Anflelungen und Beförderungen ihre 
Lente zu bedenken. Die Urgebuld ber Advocaten nach dem neuen Yuftismefen 
und ber Amtsaſſeſſoren (im der Kammer) nach Amterichterfiellen und Sitaats- 
ammaltfchaften hat neben ber Barträdizkeit ber in ben Händen einzelner Füß- 
rer befindlichen erflen Sammer das ihrige gefhan biefen Befchlaf herbeijufüh- 
ren, obgleich in der heutigen Sigung Lebzen, Stüne, Lang II, felbft Eiiffen 
das ihrige thaten bie Kammer zu bewegen anf iyrem Hatrag zu beharren, umd 
daun zwar der Regierung feinen flänbifchen Befhluß, forbern bie abweichen · 
den Beichläffe beider Kammern mit deren Motiven au bringen, mohurd eim 
Borfchreiten vielleicht gehinbert märr. Ih ſage vielleicht, weil namentlich ber 
Ynfiguminifter eine Ehre darin firht bie Hutführungen ber Yafttuorgamtfationen 
zırm Ziele zu führen, umb er ſich vieleicht auch bei dent Pehzen’ichen Uintrog 
sum Borfhreiten ermächtigt gehalten hätte, ba ber wichtige Ghelbpundt umet · 
wähnt geblieben war. Morgen Nachtnittag wird eine Deputation von fieben 
Mitgliebern (nad) den fieben Proviozen) jeder Kammer Sr. Maj. dem Rönig 
die Aprefle der Stände überreichen, melde ben früheren Minifter Meyer zum 
Hawpteoncipienten hat, und ber ed an Pathos nicht fehlt. Die Stände wer 
ben, mit Yushabıne dee Sommiffton wegen bes Berirags vom 7 Sept, Über 
morgen bie yum 16 Io, vertagt werden. Da bie neue ordentliche Diät ſchon 
mit dem 1 Fehr. begimnt, mit bem 1 Jan. auch die Hälfte ver biäherigen er- 
flen Kammer durch bie ſchon amgeoroneten Neuwadlen ergänzt wird, fo wird 
in ber grgenmärtigen Diät wahrfheinlid nur bie Ünfhlupfrage erledigt. 


H Berliu, 19 Dec, Das Dinijierium, in gerechter Würdigung ber 
a a nee na Kohn aa 
Berfal ni tfinnig zu , umb um feinen Preis 
—— nod) zu vermehren den bad ‚deutſche Borwort“ zu ber Beuapartiſchen 
Brofhüre jo ziemlich in allen Kreifen hervorgebracht bat. BonBerfaflungsver 
änderungen im angegebenen Sium wird Umgang genommen, dagegen ber 
Staatsraihganz im flillen wieber einberufen werben, ald ob er in den legten 
Jahren nur vertagt geweſen wäre, Dagegen iſt gauz mob gar nichts - 
denn daß Minifterien und Kammern allein keinen jonderlichen „Beruf zur Geſetz⸗ 

“ haben, ift anerkannt, eine beflere Yusarbeitung ber Befegentwürfe 
bringenbed Berätfuig. Um jo eutſchiedener gibt ſich in beiben Rammern bie 
Lieberzeugung und der Entfcpluß fumd: jeder Eingeifi in bie Berfaflung nach 
Kräften zu wehren, Selbſt die Unentſchiedenen und Schwanlenden haben fi 
zu biefem Gntjdluß ermannt, daher zu neueren Dciroyirungen fein Augen» 
blid ungeſchidier gewählt fern könnte ald der gegenwärtige. 


* Wien, 18 Dec. Die Banf hat beſchleſſen von ihrem dahres · 
winn 1 Millien dem Reſervefonds zuzuweiſen. 1,400,000 fl. alo Zinfen 
für bie Eaffenanmeifungen bes Staats find bem diecas geſcheult worben. gs 
$lieb num ncdh eine Rente von 35 5i0 40 fl. auf die Actie zu vertheilen übrig. 
Aber die Bank wagte nicht fie ihren Acionnären fo geradehin zuyumeilen, 
fondern hat e8 dem Fi überlaffen bie Höhe Ar Dioidende zu > 
meflen. Suremburg ift dem Poſtoerein beigetreten. Handel 
eg hat I eines Mfie an Grgbergeg Blbret ihre Ftende über Bertün, 
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en 8 und ihre Erwartung eines balbigen Anfdilufjed an | feinen Schup Ihentt, möchte er ihın lange Iahrevergännen unter 
—————— = Biener Ztg. entgält unter mehreren | Prinyen-Bräfidenten! Liebe Gameraden! Rum und Dant UN. rar 
andern biplomatifäen Exnennungen bie bes Grafen Ednumd Hartig an den | deu Metter;des Barerlanbes und ber Eivilifation !« Diefer Trinkſpruch wurte 
bänijchen, und bes Baron Keller an den haunoveriſchen Hof. mit großem] Jubel und unter bem wiederholten Ruf : Hoch ber Präfident ber Ro 

Die tondoner Blätter vom 17 Dec, enthalten wenig. Die Times | publik! Hoc der Priny Ludwig Napoleon! aufgenommen, Ein 
beharrt bei ihrem moralifchen Berbammungsuriheil über den Staatöfireih, | Trintſpruch wurde vom General Petit als Bictpräffdenten auf bit Ar 
fann ſich aber nicht verpehlen daf, wenn auch nicht die Intelligeny, body bie | aufgebracht: „uf die Armee! Sie ſoll wiffen daß wir hier find, alte Trüm. 
Maffen der franzöfiichen Nation für dem Prinz Präfiventen feyen ; alfo— „Tu | mer ber großen Heere und jener unfterblichen Raifı Berfammelt 
Pas voulu, George Dandin!“ Iabeffem der Globe, obgleich im feinen bei diefem Bankett, bewundern, beffatfhen wir wie ganz Fraukreich wie 
Leitartiteln ziemlich; günftig über die neue Orbunug der Dinge in Paris ur | copa, ihren gutem Geiſt, iyre Diseiplin, ihre Fiche yir Ordnung und die muth- 
theilend, beutet in feinem City» Artifel auf bie Marke Zurüdziehung ber Ein» | vollen Handlungen bie fie jeden Tag verrichtet. Franfreich weiß daß es 
lagen aus den Sparcaffen von Seite der untern frangöfif—en Volksclaffen, fle der größten Gefahr entgangen ift bie iher je begegnen fonnte, 3 
was ſchwerlich Vertrauen auf Franfreihs politifche Zukunft verrathe. Dieh ihr, und iſt fol; fo edle Kinder ergeugt zu haben. Hortan fann es fi 
fet) vielleicht ein wichtigeres Anzeichen als anbererjeits das von ber Regierung nieberlegeu im Schatten feiner Fahnen uud ſtolz fegn daß es mit einer 
tünftlich bewerkftelligte und unterhaltene Steigen ber Fonds an der Birfe, 
Jedenfalls übt diefes nur geringen Einfluß auf ben Londoner Geldmartt. 
— Die Bemühungen zur Hoffindung Sir John Frauflins dauern, fo hoffe 
numgelos auch die Sache autfleht, tafilos fort. Aufer der abenteuerlichen Land- 
erpedilion des Schiffslieutenante Pim, beren wir gebadht Haben, fell im näd 
fien Frühjahr das große Schraubendumpfboot „Phöuig“ von 260faer Pferbe- 
kraft nach dem Polarmeer auslaufen, weldes bie Schrauber „Pioneer“ und 
„Intrepid" neuerdings begleiten werben, — Neuern Berichten aus Aufiralten 
zufolgewixd bie Ooldaudbeute in dem Bezite Barhurft Neun. Sübmwales) immer 
reider; bie Berfhiffung tes edeln Metalle nad England biträgt bis jegt 
133,500 Pf. St. Aud fit man neuerlich Perlen in der Moreton: Bay. 

* Warid, 18 Dec. Der Bring Präfident hat den Belagerungaflanb 
in Ulgerien beftätigt, und auf den Borfchlag des Miniflers des Innern, Hrn, 
dv. Morny, nun aud das Jura Departement unter bad Kriegegefetz gefiellt. 
Dit diefen ſich mad) und nach Über ganz Frantreich außbehnenden Maßregeln 
ber Militärpolisei gehen die Vorbereitungen jur Ausführung de8 Deportar 
tiondebict® Hand in Hand. Der Boliyeipräfect hat eine große Streife veran- 
ſtaliet, die ſich über alle fogenannten Hotels garnis erfired, und der Marine» 
miniſter hat, wie der Eonflitutionnel meldet, bereits drei Schiffe bezeich- 
met welhe in zwei bis brei Wochen zum Erantport von 2000 fegelfertig 
ſeyn follen, Die Bermaltungsfection der Eonfulia ift jegt in brei Anefchüfle 
eingetheilt. Der erfle ift für den Bereich des Innern, der Juftiz, bes öffent. 
Chen Unterrichts und der Eulte, ber zweite fir ben Bereich bes öffentlichen 
Banwefens, bed Handels und Aderbaucs und der auswärtigen Angelegenhei- 
ten, ber brülte umfaßt die drei übrigen Departements, Der gefammten Ber 
waltung wird heute durch ein Bräfidialvecret eine neue Driganifarion in Aus: 
fit geflellt. Bereinfadung bed Dienfles, Beſchrãnkung der Beamtenzapl 
und befſere Befolvung, befonbers der niedern Stellen, ift ala leitender Grund 
fap angegeben. Der Poflen eines Generalfecretärs des Deinifters des In- 
nern fällt weg, Wie es aber gewöhnlich bei felyen Reformen geht, man 
madt die Maſchine mar koſtſpieliger und verwidelter, Das 2. bed De 
bats hat endlich fein Stilljihweigen gebroden mit der von Hrn. Bertin 
unterzeichneten Anzeige daß überall in den Departements — Dank dem ener · 
giſchen und intelligenten Zufammenwirfen ber Armee, ber Bermaltung und 
der * Bürger — die Ordnung triumphirt habe, If dieß eine Zuldi 
— meldet jegt auch bie Freilaffung ver HH. Piecatory, Chauffeut 
und Deo de la Borde. Man erfährt da bie beiden Berhafteten die in 
ber Nacht vom 3/2 Dec. von hrer Diener|haft ausgeliefert wurden, General 
Ehangarnier und Hr. Roger (du Nord) find. Bei dem legteren foll man 
einige Briefe des Prinzen v. Zotnvile gefunden haben, worunter die verfäng- 
liche Stelle war: „Ich hoffe baf, wenn ber Präfipent die Berfaffung verlegt, 
man ihm widerftiehen werde.“ Gin Poltyekommiffär, Namens Baflal, ven 
man mit Ehangarniers Verhaftung beauftragen wollte, hatte, ald er ten Namen 
hörte, feine Cutlaffung genommen. 

Am 15 hatte das jährliche Bankett ber ehemaligen Dificiere ver Kaifer 
garde fait, Aer Marſchall Ercelman führe ven Borfig, Die Generale 
Petit, Schramm, Diagnan, Bent, Pafontaine, Montmarke, Herbillon, Chatrh 
Lafoffe und eine große Zahl activer und renflonister Ober-Dificiere wohnten 
dem Feſt bei, Der Marihall Ercelmans hielt folgende Tijchtebe: „Wiebe 
Cameraden! Ich habe vie Ehre einen Zrinfjprud verrufhlagen auf das An. 
denken bes Kaifere, auf die großen Erinnerungen die ung biefer glorreiche und 
unferblide Name zurädeuft. Ih glaube nit each biefelbeu surüdcufen zu 
möffen, fie find lebend ig in eurem Gedachtutg und euren Deren Id habe 
bie Ehre euch gleihfalls eine Sejundhekt vorzufchlagen die und täglich foft. 
barer und theurer wird — die Geſundheit ves Prinzen I, N. Bonaparte, Brö- 
finenten der Republik, diefes würdigen Erben des großen Sharatters unb ber 
ergabenen Figenfhaften des Kaifers, diefee Pringen der durch feine Energie, 
feine Weitheit und feinen Parriotisung Franfreid) vor ben Unglüdsfällen se. 
wahrt hat bie eö bedrohten, wie et ee vor benjenigen bewahren wird die eg fünftig 
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Armee immer bie große Nation if, Meine Herren, auf die Armee! D 
Toaſt wurde mit bemfelben Enthuflasuus gelrunlen und unter 
lebe bie Armee! Es lebe General Nagnan Der General 
„Deine Eameraden, ich hahe vut meine Pflicht gethan Nicht mir 
Lobfprüce, (fie gebühren der ganyen Armee, unfeen wadern Soldaten 
viele Beſchwerden ertragen uud durch ihre Ergebenheit für die Orbmumg fih 
um das Vaterland wohl verdient gemacht habın* Das Feft fol das nähfte 
mal am Jahrestag des 2 Dec, begangen werben, 

** Straßburg, 18 De, Das feäfiige Auftreten der Behörten 
verfchafft überall dem Gefeh und der Otduung Achtung. Die Bräfeetur fah 
fich in der traurigen Nothwenbigfeit Aweiundoreißjig Maites ihres Mntes u 
entfegen, und auch einzelnen Schullehrern, welde bie 
früerer Jahre wicht vergefjen tomnten, wurde dasnämliche Loos zu Theil. Das 
e8 der Regierung eruſt ift den arbeitenden Giafien und ber bürjtigen Bevdl- 
ferung eine größere Soryfalt zu wibınen als dieß zur Zeit des par 
Haders dic Fall war, zeigen mehrere Exlaffe unfers Präjecten. Im den Des 
partementalwaldungen ift jegt den Armen geflattet wöchenilich zweimal das 
abgefallene Laub wegzunchmen, Das wird von benfelben ſehr hoch ange 
Idlagen, Zufolge einer Entfcjeivang des Sinanyminiflers vom geftrigen Datum 
ift ein volljländiger Nachlaß aller rüdftändigen Gelpfirafen für die Walpfrewel 
beoilligt welche im niederrheiniſchen Deportement verübt wurden, Üehrere 
Berhaftungen wurden in ben legten Tagen wieber vorgenommen, Dam will 
das Vand von jenen Elementen jünbern bie feit einigen Jahren das 
des Socialismug zu verbreiten gewohnt waren. Unter den Berfügungen welche bes 
züglidh der Wapl vom 20 und 21 d. DR. erlaffen wurden, bemerken wir folgenbe: 
= einen öffentlichen Anfhlaggettel, der —— vom 20 vnd 21 

sug bat, zu zerreigen ober zu beſchadigen t, gefänglih eingezo- 
. Öerlghte, durch aufregeube 


is 
is 


& 
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lich mitzufehen, wie ınan ven Wählern noch einige Schritte vor der Wahlarne 
Stimmzettel aufzubringen ſuchte. 

* Srüffel, 19 Dec, Es ſt im engeren Rath des Einfee ſchen davon 
bie Here gemefen eine neue Donaflie von Y, Bonaparte gründen zu laffen und 
die Nachfolge zu beſtimmen. Dam dachte an den Sohn Lucians als ir 
gen ber iur Halle eines Ereigniffes an die Stelle des Präfioenten treten 
Walewati ſoll nach Wien gegen; dort fol um vie Ddand der Brivzeifin Wale 
geworben werben jr den Präfiventen. Diefer foll den Titel Prinz Kegent 
annehmen. Wie weit ſolche Beiprehungen ſchon geführt haben oder in Aus 
führung gebracht find, ift mir nicht bekannt, Gewiß ift daß man im’ Elyfee 
dieſe Dinge ſchon eruſtlich berathen hat, Morgen und übermorgen wird ver 
Praſident mir übermiegender Mehrheit wieder gewählt. Hieram zweifelt nie- 
wand, dein Die Framgojen finb der politiſchen Ymiriganten fatt, unb wücben 
Beelzchub wählen wenn fie Heffoung hätten daß er ihnen file ein Jahr lang 
Rahe bringen könnte, 

* In Zrieft erwartete man (jedoch verfelihe) bereitd am 17 Dec, ER 
MR, ven Kaifer von Deſſerreich und den Kaifer von Rußland, bie ſich nach 
Benevig zum Groffürften Conftantin zu begeben gedachten, wo auch Marſchali 
Ray eintreffen follte, 
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Ueberſfſicht. 


Der zeitgeſchichtliche Roman und Guploms Ri 

Die legten Stonben der franyäflicen — = 
Der Raffernlisg. — Menefte Goften. Sturtgat Glanz 
) — Rarlörupe. (Borftandswahlen in der yweiten Kammer. 
5 — Berlin. (Figent Ümliche Haltung der Parteien 
— Bforte ver 3 ne —— 
des öflerreichifchen Dragemans, Triefter — —* 
Aetiencapital.) — Wugsburg. (Luciie Grabe) — Perfonal- 





Telegraphifcher Bericht. 
Wugsburg, 20 Der, 


+ Wien, 20 Dec. Bproc, Metall, 938,,: Lotterie · 
e von 1839 291%,; Berker 1, Week 
4597%, Bechſeleura: Augtburg uso 1231/,; Bouben 12.16. 
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und Thaderay 
für geradezu opnmächtig umb langweilig verſchrieene Roman umferer eigenen und 
Bentigen Dichter anziehen umb feffeln kann, gleich bem überrheinifen ober 
Überfecifgen Nachbar, trotz bem claſſiſchen oder romantifhen Urbilb, baf 
enblid nicht allein ber fertige, abgegrängte Stoff, welden bie Geſchichte 
bietet, nicht allein pſychologiſche Wäthfel oder fentimental · tronifche 
Grillen zu Novelle und Roman fich geflalten lafſen — nein, daß unter 
der rehten Hand auch „Waller fih Ballen“ muß, der ganze gährenbe 
Exrom ber Neuzeit, das in vollem Fluß befiadliche Leben, Lieben und 
. Rod einmal: bebanfe dich, Baſe Kritit, bei bem 
. Aber, rumzelft bu nicht ſchon wierer bie Brauen? Scheint 
bandener Mangel, mas du unlängft als ahweſenden Bor- 
308 beklagten? Doafi ein Jungdeuiſcher fi heramenimmt zu erfinden wie es 
Spinbler geburft und gethau, zu erzählen flait zu reflectiren, draſtiſch 
gu verwideln ftatt dialeltiſch zu entwideln, zu ſpannen fiatt aufzulöfen — bieß 
alles wirft du vielleicht einen Rudſchritt nennen, eine gemeine Berirrung, ein 
umpürbiges bniß an den Gejhmad be Lefepäbels umd bie herrſcheude 
Mode? Und daß du volle achtzehn Monate, die doppelte Werbezeit eines 
Menfchenfinbes, auf die neun Bänbe warten gemuft, welcht bir einer mad) 
pem amberm zugeworfen wurden, ſchiltſt du unftreitig einen ebenfo binmel- 
fretenben Vebelftanb, eine ebenfo bedenkliche Neuerung oder Nachahmung, 
wie bu, wären alle neun auf einmal anfgemworfen worben, gegen dad „monstrum 
horrendum, informe, ingens*, gegen unllberwindliche Maffen und nicht 
zu rechtfertigenbe Wogniffe zu Felde gezogen märfl? 
Laffen wir jedoch Kritit und Antitritik, um zurlichukehren zu Guhlow 
und feinem neueſten Werle, bad wohl als das Werl ſeines Pebend bezeichnet 
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würde. Thaderay, ber 
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Wenn, fo heißt BB tu der Bade Bat, ae 
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weggelegt, jenen feltenen Gilberbtid 
eine Dicterleben®, jenes unbefgreiblice, ie Ba des 


Röpnea | 


eihartigen Erſcheinungen, 
fonbern Organiomns, umb beflen eimpelnen Borzägen und Mängeln darzu 
flellen. Uns feint baf eine gewiffenhafte, eingehende Kcktit — mb eine 
ſolche verbient doch wohl ein Werk von bem Einbend, dem Umfang, bem Urs 
fprung wie bad in Rebe flehenbe — ſich nicht bamit begnügen barf das Change 
i ine eimelne äfthetijche Kategorie einzumeilen, e4 zu gruppicen umb 
iren; der Kritiker foll vielmehr den Blid für das Eingelne jo gut 
emeine haben, umb nicht mit fremben Gorrelaten allein, nicht 
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lichen umd gefelligen Leben Deutſchlanda gefchlogen worben, an welcher 
tom nicht Antheil genommen. Jedes Feld dichteriſcher Thaͤtigleit hat er ange» 
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gro llegende wit bem Scharföfid bed Eutberterd hingewiefen, in 
dem anbern mit 


baranf — melde überrafhende Wanbluns 
pn eh rar prerper dar! Bon Maha · Guru, wofür 
Apofiel der Schönheit“ krönte, bi® zu den Rittern 
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eine 

legten; airgends ——E— er dem —* were * wer “ 

ehrlicher and vaus, inniger i toffe auf, fo 

mal jenes pe Bi vente nach welchem der Dichter ſich 

völlig objectiviten umf, damit feine Schüpfung fubjective Farbe und Geſialt 

gewinnt, Goethe gilt mit Recht für ven objectivften aller Poeten, und jeve 
die er gefhrteben trägt unverlenubar, unanglöfhlich den Stempel feiner 


Dafı bie Ritter nom Geifte ſo zu fagen geharniſcht aus Gutzlowa Haupt 


geftiegen, beweist [om wie lang und mie tief fie in feinem Innern geftedt. 
Man Raunte über die Raſchheit mit welcher Eapitel auf Capitel, Band über 


j 
FE 8 


Band ; fie wird dadurch erllarlich baß ber Berfaffer nur einzelne 
Due Sala U unb — brauchte um 
ein Ganzes aufzuftellen, 


frühe 
Bewufifeyus, ſeit dem erften Anfang feiner öffentlichen Thätigleit. Was in 
viefer angedeutet, vereingelt, vorbereitet Liegt, in igrem legten Erzeugniß 


and den Taſchenbuche bes Zünglinge, der gewiflenhaft 
fühet was in ige, um ihm vorging, dient dem anne zum vollen, täufchenn 
ähnlichen Porträt, zum gearbeiteten hiſtoriſchen 
Suptomw yieht die Summe feines Lebens, welches ja durch taufend Wurzeln 
und Fäden mit dem Gefammtleben der Zeit verwachfen, in die wirkliche Welt 
rerwebt if. Daher bie mit Recht bemunberte Fülle ſcharfer 

der verſchwenderiſche Reichthum feiner, dem geheimflen Seelenieben wie dem 


*) Aber Danimar iſt mebr ale Kinkel, 


Mürkt ded Tages abgelaufch ‚die fat verwirrende, aber nitgende in 
worrene Maſſe von ar, Be Slate I na fein 
e e. 


— das nicht fchreiben, — weniger leben in anderthalb Jahren. 
Hier Tan men wiheolcn ia0 er verfichen Bla nal ea 
als man feinen Pere Goriot lobte und bemunberte: Il faut avoir le 
au corps pour faire un roman. Und ie liebet@witrbig, wie geifl« und 
erfindungereich, wie zeit- und zauberfräftig find noch, im Vergleich mit bem 
armen beutfchen Teufeln vom denen wir befeffen werben, die Parifer und Fon» 
boner Beelyebübchen, welche ihre Poeten auf die Zinnen von Mentmaxtre ober 
Greemnwich führen, und ihnen ind Ohr ranmen: dieß alles fe 
nieberfälft und mic; anbeteft! Da liegt zu ihren Füßen eing 













ſanf n den loclenden Sch 
ern eines unter jedenn kuhnen Griff gehorfanz zerfliehenden Nehels. Bas 
Schwimmier find, die finden alle ihr grünes Eiland in dieſein Meer, das ſoga 
beherzten ffrembling gaftlich hebt und trägt, beffen Riffe niemanden als den 
Unfähigen oder Ungeficten verbieniermafen zerreiien. Da hängt ber Ele · 
giler Yamartine, und dort der Iranernde Rabbi Heine feine Harfe an bie 
Weiden von Babylon; da [höpft Balzac aus dem er bie ſchillernden 
Tropfen welde unter feiner Loupe zu einer Welt vo Teltfamer Wefen 
berwanbeln, und bort wählt George Sand denfelben Abgrund auf zu benz 
Schaufpiel ehrfurdt-gebietender Stürme; ba fpiegelt Hugo, wie ein mittel» 
alterfiher Baumeifter die Thürme von Notre» Dame im Arm tragend, feine 
graue Romantik im frifchen Waſſerſpiegel der Gegemnart, und dort fireift 
Janin ben S ihrer Oberfläche mit gllicklicher Hand hin ⸗ 


pridelnden Schaum 
‚weg; da fiſcht Bulmerfeine ariftofratifchen Perlen, dort Boy im Schlammme 


ber Tiefe feurige Korallen. Leben und freiheit und Bewegung und Hand 
fung wo fie gehn und ftehn; Stoff für jebe Kraft, Naum für jedes Streben, 
Anerkennung und Lohn für jede Urbeit! Welches Loos fällt 
deutſcheu Diäter? Er darf das „Boll“ aus ber Bohel · 
und die „Geſellſchaft“ aus ver Froſch⸗ Perfpective; ex darf ſich einfpinnen in 
feine Studien, barf aufgehen in dem abfiracten Senforium ber „Litteratur*, 


himantgeht! Die Ritter vom ei 

fie ipiren fi) und und vom Miftofodmos und ae 
ieriſchen bes Makroloemoe wenden 

welche, aus dem —E finnliher Erſcheinung aufgefaßt, mur genter 
mäßig behandeft zu werben pflegt, die Grunpfäge und ben Styl ver © 
fortenmalerei an, fle brechen mit ben Ue erumgen ber be 
und bereiten eine Zulunft mit neuen Funftf 
dern Berbienfl in eimem nächften Artilel. 


ormen vor, Bon 


Die legten Btunden der franzöfifhen Wationalvers 
fammlnng. *) 
Echluß) 
Der Präſibent (nad einer Pauſe). Ih erfahre eben daß mehrere: 
Berfonen uns verlaffen haben, ich jege nicht voraus daß irgenbjemanb ſic 


) In der erſten Hälfte bes Artifels (Mußerord. Beilage vom 20 Dee.) iA 
auf S. 1, Sp. 2, 3.7, oben hatt: felbR auf dieſes Dotum, zu ’ 
folgt auf dieſes Votum. 8, 18, dem Dbrifl, und 3. 26, simten, hatt nicht 
werächen: wicht vorfehen! 
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werbe, ſ 


euffernen o lange wir u au 
allen Seiten: Rein! Nein! Hläben in Bermanen ! Hr. Berrper 
: Meine Herren! Ei 


Hr. Builbot, Chef des dritten Bataillons ber zehnten 
sicmalgarbe, erjcheint in Uniform an ber Saalthür, —— ⸗ 
Dudinot ba er ſich der Affeiabloe zum Verfügung flelle. General Oudinst 


Sie geben ein guted Beif "Chef 
Wen Elend —— Bine nn hu 
— — an Ki 


j 
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bie Frage: Senmen Sie ben Art. 68 der Ber ? Rennen Gie die 
Folgerungen aus biefem Artikel? Der Agent: — kennen ge 
Berfaffung, aber im der Page mo wir uns befinden find wir verhunben bie 
Befehle unferer Borgefegten zu volfireden. Der Präfivent Benoist v’Ayy: 
m Namen ber Affemblde werbe ich ben Art. 68 verlefen laffen. Der Präfie 
bent Bitet liest: „Iebe Maßregel wodurch ber Präfident der Nepublit die 
Rationalverfammlung auflöst, vertagt, ober fie in Ausübung ihrer Vollmach⸗ 
ten hinbert, enthält das Verbrechen des Hochverraiha. Durch biefe Thatſacht 
F ber Prãſident vom ſelbſt feines Amtes entſehzt, und alle Bürger gehalten 
Agmı den Gehorſam zu verweigern. Die volliehenbe Gewalt geht redhtäner- 
Hänblich auf bie Affemblse Über. Die Richter des Hohen Staatsgerichtöhefeh 
haben fid umvergüglid, bei Strafe ber werletsten Amtöpfliht, zu verfammeln, 
fie berufen die Gefworenen an einen zu beyeihnenden Ort, fie ernennen felbft 
bie Gerichteperſonen welde die Staategemalt vor Gericht zu vertreten haben,* 
Der Präflbent Benioist d'il zy (zum Commiflär): Auf Grund des Art. 68, 
ben Sie eben verlefen hörten, bat bie Aflemblee, an den Sigungen in ihrem 
i Local verhindert, im dieſen Räumen ſich verſammeli. Sie hat einen 
Beihluß gefaßt der Ihnen hiemit verlefen werden fol Präſident Bitet 
(lieöt): „irranzöflfhe Kepublit Die Nationalverfammlung in einer außer. 
ordentlichen Verfammlung auf ber Mairie bes zehnien Aronbiffements, Auf 
Grund bes Art. 68 ber Berfaflung, welcher alfo lautet . . . und in Habetradht daß 
bie Affemblöe durch Gewalt verhindert iſt ihre Bollmadhten ansjuäben, beſchließt: 
Ludwig Rapoleon iſt feiner Verrichtungen ald Präſident der Repuklit entfeßt. 
Die Bürger find verbunden ihım ben Gehotſam zu Die vollyiehend 
‚Gewalt geht von rechtömegen in bie Hände der Nationalverfommlung über. Die 
-Nichter des Staatögerichtöhofs find verbunden, bei Strafe der verlegten Yınts- 
ꝓflicht, ſich unvergäglich zu verfammeln um über ben Präflbenten der Republit 
amd feine Muſchuldigen zu richten. Darmad; wird fännntlihen Functicnären 
und Be der öffentlichen Mast und Wutorität eingefhärft allen 
Reguifitionen im Namen ber Affembide Folge zu leiſten bei Strafe ber ver- 
‚legten Amiapflicht und bes Hodverrathe. So geſchehen und volljogen in 
infti eit in öffentlicher Sigung, 2 Dec. 1851. tür ben verhinderten 
Bräfiventen: Benoist D’Ayy, Vitet, Virepräfidenten; Gtimault, Moulin, 
Schrift , umb alle anmefenden Mitglieder, k 
Bräfident Benoist d’Ayy: Kraft biefes Decrets, von beim wir Ihnen 
fen Können, bat ſich bie Afembls: hier verfammelt, und 


\eine Abſchrift zufte - 
forbert Sie durch meinen Murd auf ihrer Requifttion zu ne 


— ve: miöffen wir erlären bafı wir in nuferm Recht find. 
Es ift eime bat Zanh, baß Sand wird annorien. De. be He 
pinel: fragen Sie bie Eommmifjäre um ihre Namen, Pr ehe 
Moulin, ———— 
u iffton ift peinlich. 
m in biefem Wugenbfid 


dor uns haben. Bon , 


— 


* 
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3 ob es recht ober nurecht 
—* —— Durren.) Mehrere Mit 


} 


fider ein mit einem Befehl in ber Hand, und fagt: I; bin Militär! Ich 
empfange einen Befehl, ich imuf ihn voilsiehen. . Hier ifk er: „ 

Gemäßheit ber Vefchle bed Sriegäminifters lafſen Gie die Mairie des zehn- 
ten Stadibezials umvermeiit befegen, und wenn &8 nötig iſt bie Kepräfentan- 
tem welche dem Bcheiß; audeinander zu gehen nicht auf der Stelle nachkommen, 
feftuehmen. Der Obergeneral Daguan.* (Husbrud von Hamillen.) 

Mehrere Mitglieder: Woblan, verbafte man und, gebe man Befehl 
und zuverhaften, Gin anderer Dfficier teitt in den Saal; er hai einen Befehl im 
ber Hand, Er nähert ſich bem Bureau und verliett biefen Befehl: „Der Oben 
general versrbmet die Kepräfentanten auf der Dairie die feinen Wiberflanp 
entgegenfegen, gehen zu laſſen. Was biejenigen anlangt welche biefer Beifung 
nicht gehordyen würden, fo follen fie fofort verhaftet mb mit allen möglichen 
Nüdfichten nad; dem Befänguif von Mazat abgeführt werben." Bon allen 
Seiten: Ale nach Maya! Hr. Emil Perour: Da, ja, wir geben zu 
Guß. Präfident Denoist d’Azy, zu bem Dfficier: Sie lommen mit einem 
Befehl. Wir miäflen vor allem, wie wir es ſchon bei bem erflen ier der 
kam getan haben, Sie fragen ob Sie den rtitel 68 der Berfaffung 
vollgiefenben Gewalt, um bie Zuf 
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ji‘ 


Gommanbant des jehsten Bataillens. Sie haben gehört was der Bräfident 
ber Ufiemblde zu Amen gefagt hat. Der Dfficier: in General, 
General Dudinot: Deß es für den Augenblid feine andere Bemalt in 


ber Armee und der Nationalgarde übertragen bat, erfläre ich Ihnen daß 
den Befehl der ung verbietet zufommmmensableiben, nur 


Al 


fs 


und ich fage warum: ich habe —— — ——— 
werde fie vollzichen. Bon allen Seiten: Nach Mazas, nach t Der 
Dffieter: Im Namen der Befehle der vollgiehenden Gewalt fordern mir Sie 


anf ſich augenblidtich aufzulsſen. Berfiedene Stimmen: Nein, 
e8 gibt Peine vollziehende Gewalt. Laſſen Sie ung gewaltfam andtreiben, 
wenden Sie Gewalt an. 

Auf Befehl des Eomitnanbanten bringen mehrere Jäger in ben 
Ein britter Poli iffär und mebrere Mgenten bringen mit ein, 
Gommiffäre und die Wyenten packen bie Mitglieder bed Bureau, den General 
Dabinot, Hrn. Tamifier und mehrere andere Repräfentanten, und führen fie 
ben Plag am ber Treppe, Uber bie Treppe iſt noch immer vom ben 
befept. Die Eommiffäre und Difieiere fleigen auf und mieber, um 
zu holen und zu bringen. Nah etwa einer Biertelftunde öffnen die 
ie Reihen, die Repräfentanten, fortwährend geführt von ben 

dem Eommifjär, fleigen im den Hof hinab, General Forey er 

i Dubinot richtet am ihn einige Worte, umb gegen bie Mit: 

ieder ber Affemblee ſich uuwendend, fagt er ihnen: General Foren habe ihm 

ct gegeben: Wir find alle Militärs, wir fennen mur umfere B:+ 

fehle. Gmeral Paurifton: Er muß bie —n ” Feng baren 
. General Dudinot: 

wir find Militärs gewefen wie er — Herb 
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In 
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befehlen den Ditglicdern tes Bureau und ber 
> eu Präftdenten Benoist v’Ayy und Bitet 
erklären baf fie mır gezwungen gehen werben. Die Agenten ergreifen fie am 
Urn umd yiehen fle auf bie Straße hinaus, die HU. Schriftführer, Geweral 
Dubinot, Hr. Tamiflee und bie andern Repräfentanten werben auf biefelbe 
Weife geführt, und der Zug bewegt ſich zwiſchen zwei Meihen Soldaten, Der 
Pröfisent Bitet wird vom einem Agenten am Sragen gehalten, Oeneral foren 
ik an der Spitze der Truppen und lenkt bie Colonne. Mitten unter bem 
Ruf: Vive l’Assemblöe! Vive la R&publique! Vive la Constitution! 
welde die Bürger auf ven Straßen unb am vem Fenſtern vernehmen laſſen, 
wirb die Affemtide gefangen durch die Rue de Grenelle, Saint Guillaume, 
Rue Reuve de !’liniverfit, Beaune, über den Boltaire-Dusi mad) der Caſerne 
am Quai d’Drfay geführt. Alle Repräfentanten treten im ben Hof, und bie 
Thore fließen fid hinter ihnen. Es ift 3 Uhr 20 Minuten, 
Huf Vorfchlag eines Dkitglies [reitet man im Hof zum Namensanfrof. 
Die HH. Grimanlt, Shrififührer, und A. Thonret exlaffen den Ramentanf- 
zuf, der Die @imnefenheit folgender 220 Mitglieder beurfunbet: Albert be Puines, 
d’lnbigue de la Chaffe, . Thouret, Arene, Aubren be Kerbrel (Ile und 
Bilaine), Audren de Kerbrel (Diorbihan), be Balzac, Barchen de Penhoen, 
Barillon, D. Barrot, Barthelemy Saint-Hilafre, Beauchatt, ©, de Beaumont, 
Bechard, Behaghel, de Beloize, Bencist v’Ayy, be Bernardiy, Berrher, be 
Berfet, Befle, Beiting be Lancafiel, Blaveyt, Boder, Boiffit de Botmillam, 
Bounstier, de Broglie, be la Broife, be Bryas, Buffet, Eaillet du Tertre, 
Callet, Camus be ia Guibourgere, Canet, de Eaflillen, de Cazalis, Admiral 
Gecile, Chambolle, Chamiot, Champanhet, Ehaper, Ehapot, de Eharenceh, 
Chaſſeigne, Chauvin, Ehazant, de Eimelles, Chegarat, de Eoitlin, Colfavru, 
Eolas de la Motte, Erquerel, be Eorcelles, Sorkier, Corne, Ereton, Dayzuilhen- 
vuiel, Dahirel, Dambray, de Dampierre, de Beotonne, de Fontaine, de om 
tenay, be Etye, Deemars, de la Devanfaye, Dibier, Dieuleveut, Drmet 
Desvaur, A. Dubeis, Dafaure, Dufougerais, Dufour, Dufeurnel, Mare 
Dufraifie, B. Duprat, Duvergier de Hauranme, Etienne, be Fallour, be 
Faultrier, Yaure (Rhöne), Favreau, Ferre bes Ferres, de Flavignyy, be 
Foblant, Frichen, Gain, Gaflelin, Germonitee, de Giequiau, de Geulard, 
de Gouhon, de Grandville, be Graffet, Grelier-Dufongerong, Greuy, Grillen, 
Grimault, Gros, Guillier de la Toufche, Harsconet be Saint-&errge, diHa · 
vrincourt, Hennecart, Hennequin, dHeſpel, Houel, HovymLKrandere, Hust, 
Horet, Jouannet, be Keranflech, de Keratrh, be Keridec, be Kermaree, be Ker ⸗ 
ſauſon · Peuendreff, Leo be Labherde, Laboulie, Lacave, Oscar Lafahette, Lafoſſe, 
Lazarde, Lagrente, Laimt, Laine, Lanſuinais, Larabit, de Larch, I. de Laſteyrie, 
Latrade, Laureau, Laurenceau, General Yaurifton, be Lauſſat, Lefebure be 
Grodrieʒ Legrand, Legros-Devet, Pemaire, Emil Lerour, Lesperut, de LEspi · 
noy, Pherbette, de Linfaval, de Puppe, Marechal, Martin de Billerd, Mage 
Paunay, Meze, Armand be Melun, Anatole de Melun, Mierentit, Michant, 
Mie poulet, Monet, de Montebello, de Montiguy, Moulin, Iiurat-Siftriere, 
Alfred —— b’Dlivier, General Oubinot de —* erh en 
Bafiy, il Plan, Pecoul, Caſtmir Perier, Pidoug, Pıgeon, ‚ Piscar 
torp, Pros, Prubhomme, Onerhoent, Ranboing, Raudot, Raulin, de Ravinet, 
de Remufat, Renaud, Rezal, be *—** ehe Rigal, de Ia 
Rodelte, Rodat, de Roquefenille, oteurs be ( 1, Konget Lafoſſe, 
Rouilt, Roup-Garbennel, Sainte-Bewe, de Saint-Germain, General de 
Seint-Priest, Salmen (Meufe), Samvaire Bartgelemy, de Serre, de Se 
maifons, Simonot, be Staplanbe, de Surville, de Talhonet, Talon, Tamifier, 
Thuriot be la Rofitee, de Tiaguy, be Zocqueville, de [a Tourette, de Tr&vemenc, 
Voriimer Ternavg, be Vatimesnil, de Vandoeuvre, Bernheite (Gerault) 
Bernhette (Moeyeon), Beſin, Bitet, be Bogué. 
Nachdem der Namendaufruf beendigt war, kat General Oadinot bie im 
Hof zerfireuten Repräfentanten ſich uam ihu zu vereinigen, um ihmen folgende 
Mitiheilung zu : der Gapitän Adjutant · Major, der hier geblieben iſt 
um ben Bejch in ber Gaferne zu führen, hat die Weifung erhalten Kammern 
für uns in Vereitſchaft zu fegen, in bie wir und werben zu begeben haben, ung 
als Gefangene betrahtend. (Sehr gut!) Wollen Cie daß ich ben Abjutant- 
Vlsjor lommen laffe? (Nein, nein, es iſt nicht uöthig) "IH will ihm fügen 
daß er nun feine Befehle vollziehen fol. (Ia! So ift eo vet!) Einige Augen- 
blide nachher waren bie Kammern bereit mehrere Nepräfentanten gingen hin, 
auf, andere blieben im Hof. Um halb 5 Uhr fanden fi) bie SH. Dale, 
D.Lefrane und Biyio bei ihren Eollegen ein und fiellten fih ala Gefangene, Um 
x 8 Ude murbe General Yadeult-Pafeffe, die HH- ©. Sur, Benoit (Rüöne), 
5 ware Bigner, Arbey, Panlin. Durien, Thühard-Lateriffe, Cpanay und 
‚ Die amı Diorgen in Palaſt der Ajjemblee verhaftet und den Tag über 
auf bem meuen Dlinifterium der auswärtigen Angelegenheiten feſtgehalten 
morten waren, nad) ber Caſerne gebracht und ſchleſſen ſich ihren Kollegen au, | 


Thor auf, „und bie 
Affemtlde ſich in Marſch zu 


beren Totalzahl jegt auf 232 flieg. Ein Bi 10 in —* 
eg. Ein Biertel vor 10 Uhr fuhren vie Tellen 
wer in den Hof, Dan läßt bie Repräfentanten einfteigem, bie nach Diont 
rien, Mazad und Bincennes geführt werben, 


Der KAafferuk ieg. 


(Zimes.) Seit einigen Monaten hat bie Poſt vom Cap i 
lantende Nachrichten mitgebradt. Zwar unſere Truppen haben 
lie Schlappe im Feld erlitten, feine beittifhe Beſatzung 
Kaffern Üüberrumpelt, noch hat fich bie Wagichale pofltiven Erf 
anf die Seite bes Feindes geneigt. Aber umfer Oberbefchlähaber Si 
Smith hegt offenbar kein rechtes Vertrauen zu feinen Autficten, 
wenig hat er fi für bie Zulumft einen beftimmten Operationsplan 
Er fit Patrouillen aus, welche vielleicht dem Feind, bis zu eimem 
Mofe, im Schad halten und ohne Unehre für unfere Waffen 
ihm wechſeln, bie aber völlig unzulänglic find bie Grängen 
fihern, ober eim merkliches Refultat für ben allgemeinen Fortgan 
bervorzubringen, Ju frühern Zeiten ermübeten wir entweder 
buch umaufhörliches Fechten, ober zwangen fie durch Auchungern 
werfung; aber biefe Hälfequellen fheinen uns num verflegt zu 
nicht wahrſcheinlich baf bie Kaffern fi den Gefahren einer 
Schlacht ausfegen werben, ober bafı, wenn fie ſich auch darauf einli 
ben ſtrieg beenbigen würde. Man verfuchte dieſes Eyrveriment in 
geiff auf bie Amatolas; aber bie einzige Folge feiner Nieberlage 
baß ber Feind fich im Meinen Bauben von Maraudeurs über das brittiſche 
Gebiet verbreitete, Was das Auehungern betrifit, jo haben bie Kaffern ſich 
—— — — Fre fo tächtig einguartiert, daß fie, wie man 

‚ fo viele wochenilich für ihren 
als vom Eommiffariat für unfere Truppen geſchlachtet —— pe 

Ueberbliden wir die Umftänbe bie uns im dieſe mei guidliche”Page ber⸗ 
fetst haben, jo lönnen wir weder die Wirffamfeit einer außerorbentlichen Urs 
fache mod das Dafeyn eines befomdern Verſchuldeng eutdecken. Der Gang 
ber Ereignifje war fo zierulich der natürliche, und da® allgemeine Ergehuiß 
iſt der Ausfprung eines Zufammentreffens von Heinen Begebenheiten, bie 
alle darauf abzweckten unjere Iutereffen zu ſchädigen oder unfer Präffigium 
zu zerflören. Die Kaffern haben Kühnheit gelernt im fliehen aufeinanderfel 
genben Kriegen, und Bertrautheit mit bem brittifhen Manieren hat ihren 
Refpect vor ung vermindert. Daß fie aud im Diilitärmefen einigen Hort 
fritt gemacht haben, erhellt 5, B. aus dem in umferer legten Eorrefponbeng 
erwähnten Umftaude daß eine Schaar ven 1000 Dann diefer Wilden von 
umnfern Bebetten im Nebel eines füpafritanifchen Morgens, nad der allge 
meinen Etſcheinung ihres Marſches und ihrer Caaipirung, für eine brittifge 
Eolonne angefehen wurbe. Zudem hat ber Zufall ober Nachdenken er bie 
wirffamfte Talut am bie Hand gegeben. ie werfen fih auf vie Grängbe» 
zitle der Eolonie, wo fie vom Eigenthum der Anflebler m Ueberflaß Leben, 
Ste erlangen vollftänbige Kenntaig von unfern Bewegungen, umb begegnen 
unfern Patronillen gerade ftark genug daß fie unfern Bajonnetten 5582 
machen. Den amtlichen Depeſchen zufolge erleiven fie gewöhnlich Niederlage 
oder Berluft; aber nad) der Stellung bie fie behaupten, und nach der Hals 
tung bie fie zeigen, iſt es Kar daß die fhmarze Berölferung im großen biäher 
mit ben Ergebniffen des Kampfes wohl zufrieden iſt. Kurz, umferes Dafür⸗ 
haltens iſt unſere jegige Lage vom ber Art wie fie aud im jebem früheren 
Krieg am Cap hätte vorlommen fönmen, wären die Kaffern ſchon damals 
fo Efug, fo erfahren, fo gut angeführt, *) fo wohl verproviantirt nad fo uiu⸗- 
thig gemefen wie fie «8 jegt find. Wir ſehen nicht welcher Zabel, vom mill- 
tirtfchen Geſichtopunlte, bie Operationen umferes Obertefehlahabers treffen 
Bunte, Unfere und bes Feindes gegenfeitige Lagen find gerade fo wie fie 
wahr ſcheinlich eintreten umften, ſobald die eingeborenen Stämme ſich zur einem 
übereinflinumenben Handeln entfloffen, und den Unterfchied zwifchen ihren 
und unfern Hälfsmitteln leunen lernten, , 


Aber was foll denn nun gefhehen? Sollen wir das Eap den Kaſſern 
preiögeben, oder befigen wir no ein wirkſames Mittel fie zu bewältigen? 
Allerdings gibt es ein foldes, und dazu hoffentlich mehr ald Eine Methobe 
jenen Zwed zu erreigen. Da wir nun einmal in einent Kriege begriffen finb, 
fo ift unfer Nationaldaralter dabei betheiligt dafj wir ihn nit unehrenhaft 
zu Ende bringen, und bie Berflärlungen, bie nun in Kung William's Toms 
angelangt find, fegen den Eir Harıy Smith mögliderweife in Stand eine 
günftige Gelegenheit zur Beſchließung des deldzugs entweder zu ſchaffeu. 
ober, wenn fie fi darbietet, nachbrüdlicher zu benügen, Im Nothfall freilich 
müffen no weitere Berflärkungen abgefdidt werben, wiewohl bie bereils 

eu Sanbilli und feine Wilden verwendeten Streitkräfte ungefähr zweimal 
o ſtark find ald die waren womit wir im Jahr 1813 die Wiebereroberung 
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ber Vereinigten Staaten beabſichtigten. Uater ten gegebenen Umflänben Haben 


wir feine andere Wahl als dem Krieg fortzufegen, und früher oder fpäter, mit 
*) Inbefien das im frangöflfcen Blättern erwähnte Gerücht daß ein ober 
mehrere Franzöfihe Offliciere Ad unter dem Kaffern Befinden und ihre 


atio leiten, wird ü i 
tur u eiten wir von der engliſchen Preffe ſelbſt als rim — 


mehr ober weniger Koſten, werben bie brittifhen Waffen 

ven _ o- — — er [om ſechewal zuvor 
9 worben if, um bon Schw 
— 
einen Krieg vorzuziehen, Das andere und ſicherere 
— ment 
vinen verument, frei imm 

bereit erflärt allein mit den Koffern fertig zu werben, 
auch guten Grund zw biefem Selbfivertrauen. Auf ben 


wiperfpredjenb: [deinen anmachmen def —— 


Aufgebote 

große — —— ee 
Zeit ungulängfie, if, 
werden. Die Eoloniften, fid felhf 
Kriegerfiammn werben mie ifre Geguer; fie würben ut un —— 
unb, wenn auch geringer an Zahl, ver Wuth, die Gewanbtpeit ——— 
und bie Hülfsmittel des angelſͤchſiſchen Stammes würden ihnen fldperlich die 
Oberhand verfchaffen. ine Zeitlang zwar würd’ es ihnen wenig befler er- 
der daß, während jegt bie Behauptung unferer Stellung uns 10,000 Dan und 
jährlich mehr als 1 Vilion Pf. St. toftet, dann bie näntihe Stellung ohne folde 
Koflın von ben au Ort und Stelle befindlichen Eoloniflen behauptet würde, 
Anflait einer regelmäßigen Kriegfährung würden fie einfach das Gpflem un- 
— ee eg befolgen; fle würden bie Raffen 

uan wenig darum 

—— Die eine fe agree Inne 

2, in dwarzen Laubfire ern fein cheurecht aner · 
fennen, und fo würde die fächfliche Büchſe — am —— 
bleiben, Dieß mag nun dem ein fürdterliches Syfiem feinen, 
aber es iſt das Syſter womit man wilde Stãmme ruhig macht und ihre Länder 
erobert — das Syſtem welches Birginien und Kentudy, Arkanfas und Odio 
geſchaffen hat. Hätte eine in Faucuilhall figente Geſellſchafi zum Schupe 
der Aborigines" bamald die Berhältniffe der Indianer und Hiuterwäidler 
überwacht, fo märe die Union niemals geworben was fie if. 

Bir glanben nicht daß eine ſolche Ermächtigung zur Aufrottumg der Raf- 
fern unfern Eoloniften am Kap wirb ertheilt werben, umd fo wird wehl nicht 
übrig bleiben ald bie Koften einer mehr menfbligen Kriegführung ans ber 
beittifchen Staatecaſſe zu beſtreiten. Uber angenommen bie Raffern kriechen 
endlich einigermaßen zu Kreuze, welcher Plan fell für die Zukunft gefaßt wer ⸗ 
ben? Der Bedante mit biefen flörrigen ud gemiffenlofen Beiden einem pollti 
fhen Vertrag zu fließen, {ft zu monfleos als daß man ihn einen Augenblick 
lang hegen könnte. Die Hoffnung künftigen Friegen zu entgehen ift, fürchten 
wir, ebenfo eitel; aber jedenfalls Fönnen wir unfer Gebiet am Gap fo zufam- 
wenzichen, daß es ſich mit größerer Sicherheit und geringern Koflen verthei · 
digen läßt. Der Kaffern werben wir uie les werben; biefe lauernben Diebe 
werben und felgen wie wir zurlidiweiden, mb ſelbſt um die Mauern der Eap- 
flapt würden fie hängen wie bie Araber um bie jeftungswerte bon Aben; aber 
haben wir erft einen kleinern Beyitt zu fhligen, halten wir unfere Streitkräfte 
immer concentrirt und ſchlagfertig, fo fänmen mir diefe Wilden bed auf eine 
für die Steuerpflictigen des Mutterlande minber verberblige Weiſe in Re 
ſpect erhalten.* 

ile iſt eine Poſt aus der Capſtadt vom 4 Nov. nach England 
— — den Stand ber Dinge fo ziemlich beim alten läßt. Die 
Danptmaffe ber feindlichen Raffern uad Hottentotten, auf mehr ald 6000 M. 
geihägt, befand fich inmexhalb ter Gelonie, in zwei Haufen getheilt, von denen 
ve tine im Bıfh River Bufh, ungefähr 30 engl. Meilen norböflid) von Gra- 
hyametowm, ber anbere im Waterelcof, etwa 50 Meilen nerdweſtlich von diefer 
Stadt, Rand, Die Feinde im Fiſh River Buſh wurben im Weflen vom Oberſt 
Sure benadht, der mit 500 Mann Grahamstown bedte; fürlih von Major 
MWilmet mit einer Meinen Abtheilung im Wort Pettie; und auf der Ofifeite 
on patrouillitenden Streifpartien aus ng William's Town, e Mehrere 
* Karmügel waren zwiſchen biefen Abtheilungen und verfchiebenen rãuberiſchen 
Zube der Feinde vorgefallen, in welden, einen einzigen Fall ausgenommen, 
pie Engläuber jedetmal die Oberhand hatten. Eine Schaar von 800 Kaffern 
z d Hottentotten verfudhte am 2 Det. mehrere taufend Städ Vieh und Schafe 
ar der Gegend des Worts Bromn wegjuireiben. Major Herne, ber auf bie- 
jeun Boften befehligte, magıte ſogleich, mit 220 Daun vom 12, Regiment und 
dem dFingses Aufgebot, einen Ausfall, ſchlug bie Plünverer, denen er eine 
Hazayl Yente töbtete, umb jogte ifmen faft ihre gamye Beute wieder ab. Auf 
die Hanpimacht dee Feinbe® hm With Miver vaſh warb in ber Ieplen Zeit fein 
Augeiff ausgeführt; pie Anftrengumgen ber Engländer waren zumeift gegen 
den großen Herrhaufen unter bem ing Macomo in den ſtailen Berge 
v Waleicloof gerichtet. Am 12 Oct. marſchitte Generalmajor Ss 


halten des dingoed 


a zit ungefähr 3000 Digam Linientrappen und einer Abtheilung 


gegen fie, Am 14 mb 15 wurde ber v 
darchdrungen, und ber Feind mach ed es gran 


luft aus feinen Gebirgäftellumgen vertrieben, jerſtört. 
Die Flaqiliuge warfen ſich In die — et und 
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Augsburg, 20 Der, 


* Stuttgart, 19 Der. Die erfte Kammer erl— eine Rı 
inanzberichten zu deu Hauptfinang- Etat für Tage" On —— 
Kammer wurde der Antrag Mohls: die Etſenbahntarife zur ſtändiſchen Ber⸗ 
abſchiedung zu bringen, verworfen, 

A Karlsruhe, 18 Dec, Der Abgeorduete Bader iſt, wie fchem 
erwähnt, fat euftinunig zum Präfiventen ver Sammer gewählt und von Ge, - 
ara nern Fan beftigt worden. —— flnb die Abga. 

daafj. Uuter ben Secrelären befindet ſich der Bürgermeifter 
Schanzlin von-Kandern, der bekanntlich im Fanin® 1849, vor ein dedolutis⸗ 


“ märes Sriegögericht geſtellt. Befahe lief erfchoffen zu werben, Unter beis 


lagen welde heute der Kautıner gemacht werden, ma 

befonders bie Rechnungsnachweiſe von 1849 umb 1850, bie Keen. 
Darflellungen der Rehnungerefultate mit den Budgetlägen für 1848 unb 
1849, wo bie —82* pn bie Ausgaben um 4,736,833 fl, überfti 
wird, und das Bubget für bie beiden künftigen Jahre bemeiklich. Die 
gebniffe ſiad allermärts ziemlich angünftiger Natur, Die —— Aue gaben 
find durch bie laufende Einnahme nicht vollftändig zu deden. Es werden da⸗ 
her Erhöhungen einzelner Steuern wöthig werben (Über diejenige der Brannt» 
weinfleuer ifl bereit Vorlage gemadt), und iſt an Wiederaufhebung ber nur 
wıf Zeit bewilligten indirecten Stenern, wie Schladtvieh-Wecife, Fauf · unh 
Tauſchtrief · Tare, Ranf- Acciſe, um jo weniger zu denfen. Bem Minifter 
rium bes Innern wıreben bie ſchen längfl mit erwarteten Geſetz⸗ 
entwürfe über Beftreitung der Gerneinde · Umlagen und Abänderuag ber Bes 
finmmangen Über die Branboerfiherungs- Anftalten vorgelegt, weld letzteret 
in Hinblid auf bie überhaud nehmienben Branbfüftungen dahin zielt, daß fos 
wohl bie Eigenthämer ber beireffenden Realitäten wie auch bie Gemeinden 
bei Bermeidung und raſcher Unterbrüdung von Branbausbrüähen mehr als 
bisher intereffirt feyen. Der Abgeorbnete Mathy wird in einer der nächften 
Sigumgen eine Motion auf Exrichtung einer Landes. Grebit- Auſtalt eins 
bringen. 

L Berlin, 18 De. So bereit bie hiefige ‚Regierung ift ben 
Staatsſtreich in Frankreich als vollendete Thatſache Hinzumehmen, gleichwie 
die proviforifche Regierung im Februar 1848 Anerkennung fand, fo fehlt 
es doch am einflufreicher Stelle nicht am eruſtlichen Beſorguiſſen für bie 
dauernde Erhaltung des europäiſchen Friedene. Dan barf annehmen daß für 
biefen Fall im flillen alle Borbereituugen getroffen werben, Englands une 
yweibeutige Rüflungen ercegen allgemeine Yufmerffamkeit, yamal man weiß 
daß Lorb I. Ruſſell und feine Eollegen die Vernichtung bes Parlaments im 
Frantreich fehr ungern fehen, ſchon weil ſie das Fractionswefen aufhebt, cine 
welche® die entente cordiale mur [wer zu halten, Lord Nermandy erhielt 
auf eine mahnende Anfrage in dieſer Beziehung vom Präfloenten und dm. 
de Moruy eine amffallend abweifende Antwort. Es ift aud durchaus nicht 
wahr baß der englifhe Gefandte in Paris das ment Gouvernement ber 


rühmenden Ynerlemmung feiner Regierung werfidhert habe. (ie e ſich 
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damit werhäft, bat bie Allgem. Big, neulich durch Mitheilung des wwefent- 

ae: der Valmerſton ſchen Note dargelegt. Vezeichnend für bie Stim- 
mung in gewiſſen Streifen Berlins iſt daß die Kreuzzeit ung, jetzt jo ziemlich das 
einzige feibftändig und frei fi} bemegende Journal ber preuhiſchen Hauptflabt, 
das Auftreten Qutwig Bonaparte's noch täglich, nicht in Einem, fonbern in ei- 
wem Halbbnyend Artilein (Leitern, Gorrefpondenyen x.) belämpft, und bie 
unbeiloofflen fittlihen und politiſchen Folgen für Europa verautfagt, wäh 
rend bie minifterielle Preuß. Ztg. wieder völlig flille geworben, Um fo eifiger 
wird die Kölnifhe Zeitung in Vertheibigumg der That bes 2 Dec. Im ih- 
ver neueflen Nummer (vom 18 Dec.) macht fie folgenbe Gintheilung: wer für 
Ludwig Napoleon if, ift für den gefunben Menſchenverſtand, wer gegen ihm 
if, if für bie Phraſe. Wenn liberale Blätter ige beobten fle mit „oflener 
Beratung aus der Partei ansgufichen“, fo hat fle „vie Beruhigung daß wir 
Ausgeftoßenen bie ungeheure Mehrzahl gerade unfrer Parteigenoffen, um wicht 
zu fagen aller denlenden Menfben anf bem Erdboden bilben." 
Ohue biefe beſcheidene Beruhigung, welche ber ſtölniſchen Zig. ſelbſt bei allen 
Wechſeln ihrer Politik geblieben, ſtören zu wollen, verbient es jedenfallo An- 
erteunung bafı bie Preußiſche ſtreuzzeitung dem eiſernen Kreuze, das fe au ber 


Stiru trägt, Ehre macht wie nie zuvor, indem fie gegenüber ben Infinuationen | 


der Rölniihen Ztg., Frankreich folle Preußens Allianz gegen Deſterreich 
quchen, am bie Beiten eriunert wo Deflerreih und Prengen nur durch ihr Zu- 
fammenftehen and ber gemeinfamen Roth und Schmach ſich erretten konn: 
ten. Gie meint, folde Zeiten könnten wiebeılehren. Wenn bie Köolniſche 
Zeitung dae nicht einfteht, fo wird man an ihrer Appellation an bem gefunden 
Menfhenverftand um fo mehr irre als es noch nicht vier Wochen ber find daß 
fie ihr „Elfen Koffuth“ gerufen — ein Kuf in den die franzöfiihen Sociali- 
flen mit einftimmten, md auf den dann Ludwig Bonaparte am 2 December 
mit einem Gegenmuf vach ſeiner Art geamtmortet hat.) 


*Mien, 17 Dec. Die Pforte hat fich bereit erllätt unferer Geſandt ⸗ 


in. Kenftantinopel jebe Genugthuung für bie Mißhanblmg 
Sram gge —— ber Da 8 leifien, 


Aus Trieft erfahren wir dad Reiultat ber vorgefiern abgehaltenen Geueral · 
der Uctionnäre des öfterreihifchen Lloyd, Die Geſellſchaft nahm 
die Anträge ihres BVermaltungeratbes, in dem fih bekanntlich auch Hr: v. 
Brud befindet, jämmtlih an. Dan befhlof nämlich eine bebentenbe Wer 
mehrung ber Fonds auf boppeltem Wege: einmal will man das Anlehen 
von 1%, auf 3 Mihionen, und bann das Metiemcapital ven 3 auf 5 Mid. 
erhöhen, Es werben in biefer Abſlcht neue Actien unter Bezeichnung Serie 
B ausgefertigt, jede Metie auf 500 Guten lautend, Der Actionmär tritt 
mit gleichem: Antheil in alle Rechte der frühern Actionnäre ein, ew erwirbt 
fogar Eigentyum an dem Nefervefonbe, Nur bie Zinfengarantie ‚welche bie 
Stabt Trieft bis zum Dahre 1864 übernommen, bleibt den Melionären 
frügeren Datums ausfhlichlih geſichert. Vorerſt fol mur eine: Million 
der neuen Actien ausgetheilt werben, und ben Aetionären frühern Dar 
ums bleibt im BVerhältnig von je 3 Aetien bad Vorlaufsrecht auf. 
Actie vorbehalten. Die Gefellihaft beabfichtigt nämlid 
Schifffahrtelinien zu beſehen, alte zu vervollftänbigen, ein 
eignes Arfenal, Schifföwerfte und Drpbods anzulegen. ae 
bat fie zur Erfüllung des Gefellihaftscontractes mit der Eaſtern Steam Na- 
vigation Company neue Mittel zu beſchaffen. Die Gefellichaft hat worerfi 
zwei Schnellboote, fogenannte Elippers, und „bei dem täglid) draͤngender wer» 
benden Mangel an Sch’fien" au drei Schraubendampfer (belanntlich mik- 
venb ber Amweſenheit des Hrn. v. Bruck durch diefen) in England beftellt. 


Angoburg, 20 Dec, Wir werden übermorgen (Moniag) Abend das 
Bergnügen haben Lacile Orahn auf den Brettern unfers Thratexs ihre Wus⸗ 
berfänge aufführen zu fehen. Sie tritt, unterflügt von Hru. Ambrogio umb 
neun Mitgliedern des Mändener Balleteorps, in Malers Traumbild auf, 
und tanyt den ſpaniſchen Yaleo und bie neapolitanifhe Tarantella, Die flan- 
dinadiſche Künfilerin ift in Mimit umd Tang mas Jenny Lind im Gefang ifl, 


* 


‚ mb daS Publicum  erforut fie auch ec bepeißen zu bärfen, 


Derfonal: Rachrichten. 


Ordeusverlcihungen. Se, Maj. der Kalſer son Defterreich Bat ger 
Matter daß der öftere. Unterthan und Bankier zu Galaz. P. Abramonid, 
De ibm verlichene Deeoration bes türfiihen MRiſchan-Iftichax ammehme 
Mb tzaget dem Dirertor der f. f. Hcf:Maturalien.Wabinette, Hofraih Mitter 
9. Schreibere, bei feiner Beriegung in Muhefland, das Mitterfreng bes 
Stauz Zofeph-Drbens verliehen. Ferner geflatter daß Graf Eolia- 
zebo, Wels zulibine das Devotionstremg bes Johanniter» Ordens; 
‚bie Freiſtau H Nigroni v. Wiesimbad bie Infignien einer Chrendamic 
bes J Bayer. Therefien-Drbens; ber Abvocat zu Ragufa, A. Gasnar 
cich, und ter Gemeinbebürger zu Tufüinpiccolo, A. Aug Eofulic, das 
Mitterkveug des päpfl. Et. Bregor-Drdens; ber Triefier Handels 
mann, 3. B. Sanbrini, das Witterfreuz bes päpfl, Sylveſter⸗ 
DO rbens; der Abminifirator des Hof-Opernihratere, Meg. Rath Br. v. Hol: 
beim, das Mitterfreug des hergonl- Sach. Ernef. Hausordens, und 
der Official tes Oberſt RimmerenMnten, Dr. 9. Ehilling, bas Mitters 
Ereuz des großgerzogl. hei. Bertienftordens Philipp des Grofmüthi 
gen anmehme und trage. Mermer dem galijifhen Gubermial : Gerretär 9. 
Hofimann das Ritterfreug bes Franı Iofeph-Orbens verliehen; 
dem Hojrarh Mitier v. Bobeweti, dem Gutsbefiger W. Grafen Ruffodi, 
dem galigiigen Landlaud K. Grafen KRrajizli, und bem Präfidenten bes 
Mrminifisationsrarhs in Krafau PB. Wihalomsli das Ritterkreuz bes 
2reopold-Drbene; dem Tarnower latein. Domfcholaftieus A. Ritterv. J u⸗ 
nofza Galejti, dem galizifchen Landſand M. Witter v. Kraimali, dem 
galizifhen Landſtand und Gubernial-Ereretäv M. Grafen Ditiebueznifi, 
dem galiziſchen Bantftand P. Htıter v. Irgrins fi, dann dem Kämmerer J 
Grafen Baworowoki den Orden ber eifernen Krone 3, EL, tem Lem⸗ 
Berger Rreichaupimann 2. Mratter, ben beiden BubernialRäthen F. Hoppe 
und 3. Zapauer, dem BubernialBrrretär A. Rloffon, dem Subernlal⸗ 
PräfiviabSeeretär Fr. Bitter v. Bufaffonid, und bem prov. Gtabthauptm, 
in Krakau K. Reufer das Ritterfreug des Kranz Jofep$»Orbens; 
dem galiztfden Landſtand Iorbadi Mitter v. Waſſtite und den Buls 
Befipern 3. 'v. Bafenfo und M. vo. Gohan ben Deben bee eifernen 


polb:Drdens. — Ge Mai ber König von Hannover bat dem Haupt: 
mann v. Pawel-Rammingen, Plügel-Mdjutanten Er. Hob. bes Herzogs 
von SadfemGoburg- Gotha, das Mitterfreug des f. @urlphbensDrbens 
verlieben, 

Militärdienfinahricten. Mefterreich. Ernennungen und Eintpei- 
tungen: #. Dits, Major im Venfion, wird ald 2 Siaba-Offieier in ber 
Monturshrande bei ber Gommiffion in Prag eingeiheilt, M. Wegheimer, 
Hauptm. in Peniion, erhält Majors-Penfion und Rang; Dr, Walland, 
Mrgts. Arzt von Großherzog Toscana Dragoner, fommt zum Inf. Reg. Frht. 
v. Ielladih; Dr. Oberarzt H. Weißeles, von Benedel Inf., an defiem 
Etrlle als Regte Art, Penftonirungen: I. Shmuttermayer, Haupim. 
bes Inf. Reg. Etih. Ludwig; G. Unukic, Hampton. im Inf Weg. Graf 
Goronini: Sterbfal: 3. König, Dr. Megte. Mrjt bei Jellachich Imfanterie. 
— Preußen. Das Militärs @WodKenblati vom 6 Dee. bringt folgende 
Verfonals Beränberungen in ber Armee. A. Crnenmungen, BD 
und Verfehungen; v. Rropfi, Een. Major und Gembr. der 2. Barbe-Juf. 
Brig, vom 8 Dec. c. ab, auf die Dauer von 2 Monaten zum Gommanban- 
ten von Ren‘sburg ernannt; Labes, Major und Brigabier ber 5., in gleicher 
Gigenidhaft zut 2. end, Brig. verſehhtz v. Haeſeler, Major von der 6, 
zum Brigabier ber 5, Gend. Brig; v. Winkler, Haupt. vom 38. Inf. 
Reg., unter Beförderung zum Major, zum Comdt. des 3. Pate. 29. Em. 
Megis. ernannt; Shmibt, Dbrf und Mbihellungs s Borficher im großem 


-Senerallab, zum Direttor der OberrMilitär» Braminations - Gommifflon; 


v Meyher, Gen. Lieut, tiederam die Wahrnehmung der Stelle als Ben. 
Infpectenr des Militärs@rziehungs + und Bildungsmeiens übertragen. B. Ab- 
feriehsbewikigungen : v. @idRedt, Oberſt und Brigabier ber 2. Gend. Brig, 
mit Penfien der Abſchieb bewilligt; v. Gilgen heimb, Major von ber 5. 
Gend. Brig, als Oberfl-Lieut: mit Penflon in den Ruheſtand verfept; Gt 


‘©. @rabowsti, Major vom 33. Inf. Reg, mit Penfon zur Dispoftien 
\ gefleflt; v. Stlafinsfy, Sen. Lieut., als General ber Infanterie mit Pen 


fon; Bring Heintih IX, Reuß, Sec. Lieut. vom 12, Huf, Reg, ber 
Abſchied bewilligt. C. Orbeusverliipungen: Fiſcher, Oberft und milit, Be 


Krone 3. Gl; den Suisbelgerm Chr. v. Petromih und M. Banorsfy | gleiter bes Prinzen Frledrich Wilhelm, die @rlaubnif zur Anlegung des ibm 


bas Mitterfreug bes Kranz Joſeph Ordens; dem und 


Pfarrer zu Binfafeld, 3 Weinhofer, bas Mitterkreug bee Bow | 


vom Großherzog von Sachfen Üirimar f. Hoh. verlichenen Gomihurkfreuges 
des Drbens vom weißen Falten ertheilt, 





Wailerbeilanftalt Marienberg sei Boppard am Uhein. 


vervolfommmnet find. weiten Räume bed 


Unterzeihneter bringt biermit yur 
allgemeinen Kenntniß daß auf Marien: 


berg bie Eur das ganze Dade ununterbroden hate wird, und daß die Wabde-Worrichtungen für den Winter nenerdings erweitert umd 


um förmlich yur Promenade zu dienen; man findet b 
lic erleichtert. 


r biefe 


ed gewähren 
ort Een bei (ae 


breszeit gan 


find groß genug 
etter, und wir 


beiondere a fie 
e Eur im Winter weſent 


dadurd bier d 


ärztlichen Ungelegenbeiten wolle man ſich portofret an dem Urt der Anftalt Hrm, Dr. Diemer, in allen anderen aber an den 


In 
Unterzeihneten wenden. 
m Ürarienberg, den 6 December 1551. 


(6199204) 
KRampmann, Director.  . 


56070 
Einladung zur Pränumeratin 


Eure Beitung. « 


Das mit * rt Trie ſter ** gi au sun 


mürbigen Orgate En: 
fannt worden. Ihre Correſponden; aus den be 
neue Verbindungen in 


I6 bi fie, tafj febe 
Bender nf SATLREERT Aka 


eri&eint, rg 
ieh m "mit freier 30 —— ae 


ig getrönt, und auch 


m Innern Ghebalte ber 


tragt Im 
jährlich ® atlich 1 fl, GM, 
Trie 


ni December 1851; 










00) Die Berliner Feichenvorlagen Yon Wilh. Hermes, 


ebenfo ſchoͤn als zmedmäßtg, empfehlen zu hb ſchen Weibnachtsgefchenken fänmt: 
liche Bud: und Kunfdandlungen Defterreihs, Deutfblauds und der Schweil. In 
Augsburg und Münden die Marsb. Miegerise Buchhandlung, 





(6256—58] 


Für Frauen und Töchter. 


Vom Verlag der Franenseitung i ** 
Mufterbeilagen io eben verſandt Die er Re — DcH-momf an. 1062 pr — 


neuen Blattes! 


Franenzeitung. 
für Hausweſen, weibliche Arbeiten und Moden. 


Mietung dee ER ie —8 en, de 

eine xein praltiſche, dem Bebürfmufen des deutſchen 
aritrelhunben i anfbließende.. Es ericeint am 1 und 15 icdes Monats in 1 Kleinfolis 
bogen Tert mit je 2 Beilsgen. Die Beilagen fint'am Aiten: Liaroßer auf beiden Bel: 
ten bedrudter Mufter: und Parronenbogen und d Srraminmufterblarr.in 
Farben; am 18ten I Meinerer ER eT ae und I eolorirted Mobdebilb, 
Das Vierteljahr enthält demnach 6 Bogen Wet, 24 Fe Beilagen, und koſtet trog feimer 
I ET 1 HAIE 

r en a e a robehfart IE u k a. und em 
ten ein Abonnement deranf, namentlich 34 ge nahltde N ab (dne vice 
na abe 

für Frauen und deißtge Tochter. Aue —— Deutihlande, der ölterreihifhen 
Monarbie, der Schweig und des Muslandes liefern Probebidtter zur Auſicht und-neb: 
men Abonnements an, 





6007-8] In der Titer.«artift, Wnfbalt der I. ©. Eorra'fhen Duhbandlung if erfihler 
nen und’dur alle ——— —— zu use: 


Ergänzungs- Waffenlehre 


Feuerwaffen der Neuzeit. 


Ein Eehrbuch zum Woterridt I gegen —— 
des fönigl, Kriegsminiſteriums zum re das fönigl, 
Rum Gentomaun ve ut die Höheren Regimentsfhulen. 


Zofeph: Sch 
\auptmann In tönl 4 Aa I. ArtierierRepiment (Bring Sultpeib); 
on I. erläuternden ——— 
ebeftet. —3— 1 fl. 36 fr, rbn, oder er. 
Der Or. ——— — ben: Deorrebe: „Zunäht für dem Unterrigt im — at 
& 4 und in ben Regimentöfgulen eingeritet, in dem zegenw A Bet ‘ t pre an 
58 dus au Grunde we t worden, obiwobi ernered and en und für ſich für jedem gei 


dett in.® 
2 Ar) —— — 3 —ã— > Bertisgenten Buce® zu Beyeldnem/ indem 


mir a ne cäder 6 den — vom Bad andeim 


F — Reffin Stuttgart — 

Bel Kollmanndn —“ Balm In Münden a. d Deif in 

une Wiebner im Rärnd —45 — a für junge 
u empfehlen: 


(6308) — leg 
ec im RETFLINGEN, Tu item Budbanktüngen Deuttaland 
BER ir bertedte Erin In es & ‚ 3500 mplimenti wi * 


Neues 
—V——— feine Sitten. JENE, —— —* = 2 un 


für 
tagen, —— 13 3 Sereiptanteine, zB Mnreren beim — 10 Sintedungen, 
— Mi . N — —— — 20 w ſchnitte 
keiten, — “re arten im sr * ——— * — 


er. Siebenzehnie Auflage. ie a5 reg fr. oder 12%, Ser. 
as Unter je Me fe RE eig Smetlmeheeieern ” blieb, von Meyer heraudge» 
empfe 
m van yene trat un eteinsas in : Dartleden inBend — Shimpt in 


ztien — Miünner in Denedig und in affen u hantiungen berrätble. 


8 


—5 — Beben bie ER he £ zuge en 


(era) > 
(2: Iabrgang.) 


in, a Städten des In: Per Ebene Ba k f Kg —— 


wg en. ien, wie in Driente — angefnüpft, fo d 


n Monardie 
— = 
e bat befonber 

en aus Abe — 
En in auch Fünftig dem 


Die Praniniieratiom de⸗ 


GStoße Fo ker 
50 fr. he Kronländer mir — Porveriendung viertel⸗ 


Burcan der Trieſter Zeitung. 


Avıs edical. (635872) 


Docteur 
—JJ 






— 2. Fhamarae ach 
— ee. Auteur des Pans —* 
er rer 


—— d'informer ——— des ir cri 
he —— les diförenis d = * 
contracites dans la —— 


5* + de fa Gonorrhte, ——— 
de Betnteisemmenie, ak sar- les. cam „ie Debilitt 


BERN, — 


tslı 

37 ——— square, ä Londres. 
heutes flıdes sont de 11 heures du matin & 

= regte l'a di. Prix der genen 

francs sönhelle soit par correspon- 
dance. Le ur ent —— Eh les —— 
rendues sur rec medicamenss 
— sont np, user —X ‚ dans 
toutes los 
"Toutes —— ebodes an Doetetir La Mar 
derront dire ArrmAanxchrks, et contenir, pour ob- 
tenir une Consultatiom, 1.4 {une Iivre sterling), 
ou un bon de vraur-and Zau⸗ — 
formallte, les Leitres, LI KB IR reste- 
rn sans remnse, h 


u est illustrde 


de quaranto fi; solorises, sur l’anatomie, la 

physiol les minladies der argarier de ia 

= Er priz sous enveloppe 5 franes, france 
— Bomuıcn' secret poi 

temps, ayec an eh Packer — ir 


saempläiren ge la Pröservration 0B- 
e non rev de ia signature de Yauleur, 


consiihres. comme comirefsgons, eb 
ie'pablie ei pela da ne-eur accorder aucung 


schen €. | Sohodehber et Her- 
ibreitet A eh für 16 Mein, chex 
Karel, ‚libraire & Hambourg , et ches Duncker, 
alre & in. 
vis Important, 
Des Content! 


du Dr. 8: LA hr 
5 


— — ——— 
T 5 direetement de nad 
medicaments requis- 


Bei HarliQabel in Lege ist u 
33 uud io allen Buchbamdlungen zu 





“Psychologische Briefe 
von Prof. Dr. 8. E. Erdmann. 
1853. Velinp. — —— 2 naur. oder 

Diesen geistreichef Pe ZEN SL 
pr — h güustige ———— 
nn aa Hana riheilung oefanden, wird 
de gebildeten Publicum hielt? zur antie- 
henden, zeitgemässen Lechüre ‚bestens em- 
pfohlen! 
Co (6066) Sp eden af bei @ M. 





a: Brodı 
ans in ®e und IN in allen Buchhand · 


lungen zu erba im: 
elim 
N “ wer 


Nobert men 
DBuct 
12. Bed. 3 Ei. 10. 


[6385] Bei Seitlin u. Zollitofer in St. get fo eben folgende neue Jugenbfhriften, melde ſich worgugämeife für 1 27 
e , 48 


e ſſchen 


eignen und ſich durqh gediegenen, belehreuden und unterhaltenden Inhalt, fomie durch vorzüglich ſchöne Ausſtattung 


auszgeiguen, erihienen: 


MWinterrofen 


in einem Aranze 
@rzäblungen für bie Jugend und ihre Freunde, 
n 
M. 3. Kübler. 


Mir A illuminirten Bilbern. 
@leg. carton. 1 Mtbir. oder 1 1: 48 Ir. , 

Inhalt; Ein Märchen ald Einleitung. Die Stricnadel. Eine 
Königsfamilie. Das Kind des Zigeuners. Der Stein der Mutter. 
Der Prinz von Baoo. Der Verbannte in Sibirien. Des Mabagafı 
fen Made. Die Hraberin und das Malaienmädchen. Schülerftreihe. 
Der Drangutang. Die Spinnerin im Monde. Der fliegende Hol: 
länder. Der Jude Süß. Mbenteuer des Gchneidergefellen Schnid⸗ 
ſchnac· ſchuuck. Die Jungfrau. Barum das Meerwaller gefalzgen ift. 


(6391) Ilufriries Weipandisgefenk, 2 
Derlage bed Untergeigmeten if erſglenen und in all uchhanblungen } 
ie under des Glaspala 

Ein Feſtgeſchenk für die Jugend 


von 


$. ©. Wick, 


Nebſt einem Vorwert von Dr. Earl Vogel, 
Direetor ber Buͤrgerſchule IK Beipyig. 
Mit 8 brongirten umb 120 im den Tert gebrudten Abbild. — leg. geb, Preis 1%, Thir. 
Eapitel. Dierter Tag. Holland, Belgien und Brant- 
Die Reife um gietpeis ; bon Ghemnig über rei; bie Schmeig, Italten, 


Spanien unb Portugal. 
Kltendurg, Köin, Brüffel und Oftende nad Bünfter , ZunIB, Wegupten, ee rtet 


und Brafliien, 
Ser Glabpa ar * ——— unb fein Seädter * —— unt a Sotonten. 
Bau ; die Eröffmungdfelerligkeit, e Eapitel. 
a. Drittes Gapitel. Banberung dutch Lonbon, 


baten: 


es. 


Bonbon. 


Der Befun bed Gladpalafes. änftes Gapitel, 
Grfter Tag. Der große Mittelgang. 
Amel J Rortamerie und u — Die Bar * Mei Bieiverigeitung. 
anb. . 
EM Samcten, "der Belverein Die MRäcreife; Aber Hamdurg, Berlin umb 
und DOeferreid. Leipzig, 





Leipzig, Verlag von J. J. Weber. 


eg 
6338 n meinem Berfag find erfhienen und dur alle foliben Buchhandlungen zu haben 
Kerhıte und Münden * are Rieger’fge Bubhanblung: . 


Biographien berühmter Beitgenofen. 
Ögegeben von 

mebreren Gelehrten. r 
Die —— er Be —* “auf — 2 dr Bonnie = — 


Künſte unb Gewerbe einige Geltung erlangten, werben bier nad und na 
Fe andern enthalten biefe Defte bie Biographien den Roffuth, Gavatınee 


altenburg, im December 1851. 9. U. Wierer. 
Der Mame Guerlain’s, ber Heutzutadt In Deutfsfanb 


Für die Toilette. eden fo defannt If wie in varis und Sonden, Üüderhedt ums 
den Hohen Ruf der Erzeugntſſe dieſes berühmten Barifer Parfümeuts bed weitetn zu befpresen, 
Wir wollen und barauf beihtänfen aus feiner BEER Sammlung Toiletten-Balfer fols 
enbe zu erwähnen: Eau de Judse, I’Esprit de Cedrat, le Laurus Camphora, I’Eau de toilette, 
Oztol€ balsamique, ver an Bufammenfepung verſchleden, und ber Dygiena, fowie ben 
mangerfel Zoifettenbebärfniffen angeeignet, vorzugfiweife aber ba8 berühmte 

Lotion de Euerlain 


yur Beiferhaltung ber Hautfarbe, zur Entfernung ber Bläßhen und Gommerfproffen; Le Lait 
je Coucombres, la Cröme froide de lima ons, le Cold Cream, l'Eıtrait de benjoin amygdoloide, um 
grifae unb Shönpeit zu geben. Le Diapasme Oriental, le Lily Powder, weile ber Hautfarbe 
ne munberuolle Weiße — La me de Cydonia zur Befefigung und Glängenbmar 
Qung ber Bänder. Merner eine gang neue Auswahl von Effenzen, beten auf das funfibolifte 
ben Kelgen ber feltenften Blumen entfocter Wohlgeruh bad gartene und ausgereihnetfie IM was 
gs benfen Täßt, fo 3.8, le Hiloa mierophilla, le Mimosa fragrans, le Gardena, le JockeyCiub etc. 
edann Fönnen mir ebenforwenig mit Sriüfgelgen übergeben l'Ambrosial Cream, bie bei ben 
Bafdionablen beiber Welten beliedte Bartfelfe, l’Oleine &mulsine unb-les Bapocetin Die neuen, 
alled was biefer Bweig indufrieller Ghemie hernorgebramt hat übertreffenben Seifen theilen ben 
Mtmen und Oänden fre felgen und Tühen Möodigeräge nenn der Meihhelt uns bem @lanse 
bed Malrats& mit, [8804—13] 


TE a a a — — 
Caf. € Danemark in Paris '”* = — Korai. der Nähe des 


ur ttmä b äußern forgfäftige umb tillige Bebienung if «8 dem Sr. Hnubarb, @i 
sentpdmet obtaen Srast ementd gelungen, badfelbe zu einem aupt-Sammelpfay ber in Stant- 


ufbaltenden Bremben zu maden; man empflebit ba . 
A  nabort edlen 18 nas Batıd Begebenben Denifamı — TAdeT Defend Diefen an 
en, (dmwebifgen und ungarifhen Blättern findet man bafetsn 


ben englifgen, bänif 
be —— auge bat Brantfurter Journal, bie beutfhe allgemeine und bie Rölntie 
[48 ] 


Beltung u. f. m. 


Eolio, — 9 


Der TChiergarten. 


Au ſfoederaae an die Jugend 


heiterer Detrachtung der lebenden Uatur. 
In 16 Bildern entworfen und auf Stein geze ichnet 


ur 
Guſtav Eanton. 


Gert nach den neueſten und beſten Cuellen der Matarwifenfgaft. 
in englifhe Leinwand geb. mit Goldftempel, 
tteral 3 thir. oder 5 k 24 fr. 
Es dürfte kaum ein Faſſenderes Feſtaeſchent für die Jugend 
eben als dieſes pradtvolle Bilderwerk, deflen Preis verbäl 
Mähie ein (ehr Billiger if. e DORER NEE Prague 


[6376 
Edictalladung. 
Anbr. Wolbherr vom Reumelergute in Wols 
teräborf b. &. wird ſell dem ruffifen Belb- 
yet bermißt. Derfelde ober beffen ehellche 
agtommen werben daher auf ben Grund bed 
ur —I — Statutd vom 21 Hebr. 1777 aufge 
orbert, 
binnen ſechs Monaten a dato 
um jo geniger hier au melden, aldauferbem bad 
in fi. deſtehende rege u bed Anbreas 
MWolbherr an befen näsften Erben gegen Gaur 
tion mwärbe außgeantmortet werben. 
Pr 1 meta ba: daerlcht Lauf 
migl. bayer anbgerit 2Zaufen. 
». Ball ’&rmi. 


ir. . 16295—96) 
Elavier-Üntereiht. ER, 
aus bem gebilbeten Stande umb guter Hamilie, 
fomie bdereit® von telferen Jahren, fucht in 
einer Stabt Bayernd, Württember & cder Bar 
bend Ihren Unterbaft als Glavierleprerin zu 
finden, und warde au eine folge Stelle gerne 
an einem Innitut übernehmen, 

Anträge über ein gefiherte® Auskommen ats 
Brivatiedrerin, oder wegen Anftellung tim et« 
nem Sphtsutswollen gefällig unter beribreffe 
„Bi. 8.“ poste restanle innerhalb 4 Voqen 
nad Ulm eingefendbet werben, von me auf 
1 parat nähere Auskunft erthellt wer» 

en mwirb. 


Anerbieten. on EN, ann 


aus Sachſen, weißer feit einer Melbe ven 
Jahren bie Önerzeigiimen Staaten na allen 
Riatungen in Gef“ Famgeisgenpelten der 
telöt, bietet feine Dienfe jenen HD. Habtir 
fanten und Kaufleuten an melde ihre Er« 
eugniffe nad DOenerreih einzuführen geben- 
en. eine Verbindungen mit ben ad. 
fen Häufern ber Monardie find für ihn bie 
Aperften Bürgen feines Rufes und feiner 
Tpätigkelt. 

Zur näheren Dernänbigung beliebe man Ach 
Tarifen nag Wien, poste restanie unter ber 
Shiffte F. F. Nr. 30 au wenden. 


(6383) Augoburger Stadttheater. 
Montag den 22 Dreember: Bet ganzlie 
anfgebobenem Abonnement zu 2 Prei: 
fen: Gaftdarftellumg der Fränlein Bucile 
Grabn, exſte Solotängerin ber iraltenifhen 
DOper zu London, unter Mitwirkung bes 
fönigl, farbinifhen Solotängerd Hrn. Um: 
brogio und neun Mitgliedern ded Ballet: 
ae onals des fönigl. Hoftheaters in Mün- 
n. um eritenmale: Dealers 
Zraumbild,” Ballet in 2 eten von Per: 
rot, arra irt von Frl, Lucile Brahn. Vor⸗ 
fommende Länge: 1) Scöne d’Illusion, ge: 
tanzt vom Frl. £, @rabn. 2) Grand Pas de 
deux, getanztvon Frl, Grahn u. Hrn. Umbror 
gio, 3) Allemandenoble, ausgeführt von ben 
Mitgliedern des Ballet: Perionale. 4) El 
Jalto di Her&s, fpanifher Nationaltanı, 
gerange von Frl. Grabe. Zum Shluf La 
arantella Napolitana, italienifher Natie: 
naltang, audgefübhrr von Frl. Qucile Grabn. 
‚NB. ®rl. Zueile Grahn kann nur diefe 
Eine Vorſtelung in Augsburg geben. 


AUGSBUR LG; Dis Alomement, mei- 
ches je wi ährlich um a 
5 on beträgt nach der neue- 
Postconvention bei allen Post- 
ämtern Deutschlands und Osster- 
roichs vierteljährlich 41. 47 kr. rhn. 
41. Comt.- = % Thir, 32 Ser.; 
13346 aeibt —28 
Prankreich abonäire man In Strass- 

bei &. A. Alezandre, in Paris bei 


Allgemeine Zeitung. 


oder hei dem Powtamt 


England nK he; 


in Ka ; Me 

—*2* Hinma& orgaie, 

ir Nordamerika hei — 

‚ für Istısa bei 
—— ld 

nland un 

k.k mit in Triest. 8 

Art werden au men umd der Raum 

Im Bu a pa are berechnet: 

lage mil 9 kr. — — 


regen: 





Nr, 23, rue Noire de Na- 
— Nr. 4, ru de Lille 
Montag Ar. 
Deberfihbt. 
—— Winden (br 
+ age n ber Kammer ber Rei 
ehe Ser Gerinaaung —— 4 
orfladt St. Pauli zur 


agacole ber Entwurf Über bie Hiymichung ber 
olnyende Kefalite dr fifden Gifenbaharn R- 
u, . 
1); Hannover (Stand ber Bine); 8 ecltn (Urrcäge dm der * 
mer auf Aenderungen in ber 8. Die Eonvention mit Gar 
dieien. Die Debatte über den Stoatöftreich in Frankreich. Die „ 
Ahlen); Guntbrnd (Unianulng — — 
Yen F Prag (bie reg wandern Verwaltung Dr Rreitregie- 
Schweiz. Bern (vom er feine Belentebgabe * per 
= I ei 25* über dene Zadar —*. 
J 
* Maß und Gewicht im Stänberath). zu = 


Frankreich. Mentalembert® Selärung. De @ni ats 

* ——— — 
‚1 A 

poftionefgmpt 


come, 
J ten. Straß. 
burg (Runpjäreiben des Biſchofs — 
. Halten, Rom (Sraf Di. Albertee Criminalproceß. ur 
Uches Eonfiftorium. Vehflgung des ardärlogijhen Ynflituts. Berjaflung 
&emäther nad) bem —— chen Staatöflreid). 


le 
—E o u: ran are Der preußifhe Prefgefeh 


als 
e für bie‘ #-Breigefepgebung.) — Wien. (Gotrte beim 
—— —8* zum Geburtötag feines Souveraint, U Schreiben 
des Ratfers, Nikolaus an 2. Bona — —— 
tflabt.) — London. (Berflärlungen nad) dem Gap.) — Parie. (Die 
a m ar der Eomfulta eonftitnirt. Dank ber an bie 
Gendarmerk. Ca lehnt bie freilaflang ab. Die en in Bi- 
chtre unb Gainte- Pelagie, äliminaren der Wahl. ) für). — 
Straßburg. (Anfang ber 2 Cpuration bes Militäre,) 


vorgelegt); Leipzig 
nt 


neues aus ber 
R 





Telegrapbifche Berichte. 

Fraukfurt Ve., 21 Dee, Deflere. bproc. Detail. 76%; 
. —— 1195; Bprot. Iomb,venet, Wireihe 777, ; fpam. 
Eh. 36} Luburigäh.» Berbacher EB... 86°), Wedjelcurt: 
Baris 94a; Lonpen 119%. 


® Ronbon, 18 Der. Iproc. Eonfols 96%. 
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Dänemark und Fraukreich. 

16 De. Es if allerdings gany richtig, was 
ee u ie mnen Starten ent pe Horde be 
riggten, daß in biefem Yugenblid durchaus nichts vom Belang in Dänemarf 
geldicht. Die Bartfer Nachrichten haben alle anbern verfälungen, Über 
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f} 
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Mẽeglichteiten großer 
fie eben ganz Deutſchland galten, h 
Frautreichs äußere Geſchichte ift num einmal vor allen ber Kampf gegen 
Deuiſchland. Der Rhein iſt eine fo natürliche Gränge für Wünfche, die im 
natärkiher Bewegung über ihm bei erfler Gelegenheit hinauszugehen trade 
ten! Und worum follten bie Fraugofen nicht auch ben niebern Mein fld) zu- 
reinen, ta das alte deutſche Reich fie dem Oberrhein nehmen und daß neue 
che fie denfelben behalten ließ? Nur daß hiſtorijch bie Ungriffe, bie 


Hi 
H 
J 


geifgen Fraukreich unb — —— [mer Dan weiß dich in Kopenha 
gen jehr gut. Freilich haben bisher zwei Orfinde die Entwidiuag biefes Berhält« 
niſſes aufgehalten. Zuerfl die Digliebigfeit welche bie Gefammtflaatspartei bei 
ihrer eigentlichen Stüge ver europäifhen Diplomatie gefumben Hätte, ren 
fie fich mit Frankreich näher hätte benehmen wollen ; «8 fonnte ühr nicht ent» 


Geifte, andererfeits nicht in ihrem Zwede, ba bie 
Löfung bes Gefammtftant® forberte. Der zweite Grund aber iſt die Neth 
wenbigfeit in welcher fid bie franzoſiſche Regierung ſelbſt befand ſich in jeder 
Weiſe ben Übrigen Mächten anzufgliepen — eine Nothwenbigleit deren wei» 
tere Darlegung bier wohl Überfläffig if, Die Folge biefer Beiden Sründe 
war daß bie frangöfifhe Politit bislang bie ganze ſchleswig heffleimifche Frage 
ben Übrigen Mãchten überlaffen hat; niemals if wohl eine foabfolute Etiumm- 


wenn Bonaparte befiegt worden wäre, fo iſt e# Har bafi bei dem geringe 
ſten Stof von aufen her — wer weiß ob nicht fofort ohne tiefen — Fran 
reich feine beiden Verbündeten am mittelländifen und baltiſchen Meere aufge 
rufen hätte. Diejenigen welche Italien lennen mögen fügen ob ia Italien 
ein folder Aufruf Anllang gefunden hätte, Wir aber unfererfeitd behaupten 
daß Dänemark ganz entſchieden für Fraukreich Partei ergriffen haben 
wärbe — unb bann erft würde man erfahren haben was «8 heißt Daß eine 
Drittpeil der einzigen deutſchen Feſtung, welche ben ganzen deutſchen Norden 
bis Minden und Magdeburg hinunter beherrfcht, in dauiſche Hände zu geben! 
Laßt fich ein trefflicgerer Anfnüpfungepunft benfen für den Cinfluk iin Ror- 
den Deutſchlande, als biefe frage vach den Herzogthümern, bie ſeit neun 
Jahren bie — ghetieerg Pam chin 
Wahlſ : „interim aliqu “— erlebigen loͤnnen? 
5 ua Me Ueberzeugung feym ba der Sieg der Kartaätſchen am 
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Et. Martin Schletwig. Holftein vor dem Abmarſch ber deutſchen 
—* und dem Eincheen einer dãniſchen Pacificatien im Sinm bes 
Hrm.’v. Tillijch und) jenes unvergehlichen preußiſchen Hru. v. Eulenburg ber 
wahrt habe. Und bief ift ber Hanpteinbrud dem jene Parifer Ereigniſſe zu- 


ächft-auf unfere eimaß praftifhen Menfcen gemacht haben. Denn ba“ 


jegt Bonaparte nidht im Stande feyn wird mit Europa ju brechen, und daß 
mithin das ſchwere Gewicht ber beiven deutſchen Gromachte doch „am Enbe“ 
den Herzogihumern zu ihrem decht verhelfen wird, bad glaubt jedet — freilich 
um fo lieber, als man biefe Hergegihlimer gänzlich wehr- und waffenios, 
und damit unfähig gemacht bei gewiffen Eventwalitäten ihr Gewicht in bie 
Waglchale zu werfen! Doch daven genug; benn allerbings ſcheint e8 und ein 
wenig als ob es Polkiker gebe die mit biefer Gegenwart etwas mehr jufrieben 
find als im Grunde Hug jeya bürfte. Offenbar bleibt bie Grunblage des 
Berhältniffes von Frankreich zu Italien und Dänemarl, Der Grund dage ⸗ 
gen, ber bie Wirkung biefer bauernben Verſuche aufgehalten hat, ber bleibt 
wicht bauernb, Yet ift der Präfibent „harmant“-mit ber öftlihen Diplo» 
matie. Wie wirb es feyn wenn er mit dem 20 December feine. ſechs Millios 
nen wieber tant bien que mal zufammen hat, und ber Oberſtaatarath ber 
fünf — Generale zu der von vielen in Frankreich und außerhalb besfelben 
geteilten Einſicht gelangt daß Frankreich zwei» bis dreimalhundertlauſend 
junge Leute „übrig" hat, bie in ber Alternative flchen entweder gegen vie Ge · 
felſchaft oder gegen Deutſchland zu fallm? Wirb man daun noch immer 
ſchweigen wollen — ober önnen? Und menu num etwa das däuiſche Eabinet 
diefe Auffafjung theilte — und e8 wäre fehr möglich baf man fle ihm 
ſogar mitgetheilt hätte von gewiſſer Seite — was hätte es zu thun? Es 
müßte laviren, temporiftren, Borſchlage machen, parlamentiren, die Gefammt- 
ſtaateidee eine Intrigue, bie Eider-Ivee eine Komdvie ſchelten laffen, bis ber 
erwartete Augenblid kommt, und wie bie Griechen von Fraulreich fagen , ber 
„geohe Kürbis noch einmal plagt.” Sind biefe ernſtlichen Bedenken ohme 
Halt? Möge Bott es geben! Das aber bleibt gewiß — bieß ewige Zaubern, 
biefe merfhöpflihe Unentfloffeneit, dieſes Hinbalten der beiben bent- 
Sen Großmächte if für dieſe mehr als eine große Schwierigkeit, für bie 

Herzogtbümer ein großes Unglüd, für Deutſchland ſelbſt aber eine große Ge 
Is: Be doch nicht Überfehen was um fo gefährlider ifl, je mäher 
en liegen ! 


Deutfchland. 


Bayern, zZ WMünchen, 20 Dec, Dem Ihnen geftern überfbidten 
Refume Über die 2aſte Sitzung der Kammer der Neiheräthe in Betreff der 
Gefepentwürfe „einige Beftimmangen über bie Gerichtsverfaſſang in ben Lan- 
deetheilen bieffeits bes Rheins,“ und „bie Aufhebung ber Siegelmäßigteit“ be» 
treffend, trage ih noch folgendes aus ber Beratung nad: Reihöratk 
v. Being erflärt in ſehr umfajlender Mebe daß er in bem vereivigten 
Auẽſchoſſen gegen den Entwurf und für einen Antrag bes Reichdraths 
v. Arnol, „die Trennung im Berorbnumgswege burdzuführen,“ geftimmt 
habe, er fehe ſich deßhalb veranlaft, da er bisher led. für. Neformen im 
Jufligwefen war und ſegar das neue Strafverfahren durch ihn angebahnt 
wurde, bie Gründe die ihm- leitelen anugeben. Die Gründe bie 
im veranlaßten gegen die Einführung ber Zuſt Jorgauiſation, wie fle jegt vor» 
liegt, zu ſtimmen, faßte er in folgende vier Säge zufauımen: 1) das Orga 
nlfationegefeg, wie es vorliegt, ift feinem Zwede nad) bloß ein tranfitorifches 
Selen, Indem es zum Zwed hat das mändlih-öffentliche Verfahren, wie es 
in ben Kheinlanden befteht, leichter burchführen zu Können; 2) bie Boraus · 
fegungen unter denen das Geſetz erlaffen wurde, find heute noch nicht einge» 
treten, fie find vielmehr im bie ferne Zukunft gefhoben, was dem Nichtein» 
treten gleich zum achten ſehn dürfte; 3) wenn alfo bie Weranlaffung fehlt, 
warum dieſes Drganifationsgefet erlaffen wurde, jo kann befien Einführung nur 
dann gewänfcht werben, wenn es vorfheilhaft für das Land ift, was aber nad) 
seiner Uebergeugumg nicht ber Fall ift; 4) Tann bie Jaftig und Ahminiftration 
befler und zmedmäßiger getrennt werben wenn biefes Gefeg nicht eingeführt 
wird, In der fehr erfhöpfenden Begründung biefer vier Säge beruft fich der 
Hr. Rehner bei dem erfien auf bie Rammerverhandlungen vom Jahr 1850, 
worin ber Yuftiyminifter den trauſitoriſchen Charakter dieſes Geſehes aner- 
kannte; aus bee Motivfrung der Übrigen Säge hebe ich folgendes hervor : die 
Staatsregierung hat damals bie baldige Borlage eines Eivilprocehgefees zus 
geflddert, und nad ben Erklärungen bes Jufligminiflers finb 1200 Artikel be» 
teitß fertig genden: feit 2 —— — a nichts mehr ge» 
chehen, bie Motive fagen . äfident hat jik 
u Erfcheinen in weite Ausficht geflellt; jegt, wo der Grund —— 


iſt, warum das Geſetz erlaſſen wurde, laun man bem gegenwärtigen Geſetz 
nur daun zuflimmen, wenn es ſolche Borzüge hätte dag man annehmen lönute 
es werde, auch abgefehen von einer künftigen Geſetzgebung, ein Boriheil dadurch 
erreicht werben, Das Ocganiſatlonggeſetz, wie es vorliegt, paßt weder fürbas 
öffentlich mündliche Verfahren, voch pafit es zu umferer jegigen Geſetzgebung 
unb Procebur; es werben bei unferen mit Arbeit Überbürbeten ‚Berichten zine 
Menge negativer Eompelengconjliete eutfichen, was ba® peinfichfle im Tuflige 
wefen ifl, e8 werben für 15 fälle, melde bie Lanbgerichte in erſter Haftung 
entſcheiden, 7 oberfle Gerichtahöfe für das bieffeitige Bahern gefchaffen wer 
ben, welchen Uebelſtaud ich nicht näher ansführen will ; bie durch die Einflhr 
rung des neuen Strafverfahren® mit Mrbeit überlabenen Stabtgerichte wer⸗ 
den, ba bie Berufung an biefelben ergehen fol, fo mit Gefhäften überkänfe 
baf.bie Sufligpflege noch mehr ind Stoden gerathen ober das Verſonal überalt 
vermehrt werben muß; emblich if auch mod; ber Koflenpunkt zu berädfichti« 
gen: jebes Landgericht muß einen Adminiflrativbeamten haben, wahrſcheinlich 
auch einen Aetuar, ferner einen Landrichter, einen Afleflor, der bie Rotariate- 
geſchaͤfte führt, und noch enen Actuar, bieß jind alfo fünf beſoldete Beamte, 
woburd bad Budget bebentend erhöht wirdz hiezu men auch neue Bäirte- 
gerichte mit bem nöthigen Perſonal errichtet werben. Das einfachſte Mittel 
if, wenn bie Megierung geflügt auf gefegliche Grundlage organifirt, zu wel 
em Zwed bie Geſetz gar nicht nothwendig iſt. Man wird vielleicht 
warum nicht bei bem früheren Befhluß beharren? Darauf antworte ih: 
Zuerſt wollte man organifiren nad bann freanen, jetzt aber wo man vom Dr- 
ganificen zurädgtlommen ift, faun man trennen ohne zu organifiren, Ih habe 
mein Botum begwegen auegeſprochen, weil id fpäter ben Borwurf nicht haben 
will biefem Geſetz zugeftimmt zu haben, und um mic baranf berufen zu fün« 
nen, bemm wenn man etwas and einem Verfahren heransnimnt unb bie Sache 
durcheinander miſcht, macht man ben Zufland viel ſchliumer als vorher, 
Wenn num biefer Antrag nicht angenommen wird, fo ſtinume ich für den Eut · 
wurf, obgleich ich ihn für ſchlecht halte, denn ich erachte bie Trenumng Hie 
höher als einige Hunderitaufend Gulden, welche fie etwa foften wird um dieſe 
Erfahrung zu machen, denn ber Bortheil, wenn getrennt wirb,. if größer. 
Diefer Anfiht ſchlie ßen ſich auch Reichsrath v. Arnold, ber feinen bereits 
belaunten präjubickelen Autrag Äbergibt. uud begründet, und Graf v. Ar 
manndperg on, Leterer.tabelt imebefondere daf Batern feit Hundert Fahr 
ren in ber Juflispflege ohme Meform geblieben und die Geſete vom I, 1750 
flereotyp geworben find. Fürſt Wrede mit einiger Exbitterung: Hr. Reichs ⸗ 
rath v. Heintz hat uns in einer jdarffinnigen Rede anseinanbergefest, warum 
er bad Geſetz vom 9. 1850 über bie Geriättorganifation nicht für ausfühe- 
bar hält. Mir hat ſich biebei ber Gebanfe aufgevrungen , wie leicht es ift zu 
jerflören, wie ſchwer aber wieber befler zu machen. Die HH. Minifter vom 
9. 1848 haben bamal!, aus ber Pfalz herlibergelommien, einfeitig‘ gebildet, 
tloß mit ben bortigen Berhältuiffen vertraut, im bieffeitigen Bayern alles na 
ten bortigen Berhältniffen mobeln wollen, Go wurben bie verichiebenen Br 
fege im 9. 1848 eingebracht, and als bie Pfäler- Minifter dieſe geltend ma« 
den wollten, fie aber nicht durchführen konnten, traten fie im Geptember.ab, 
Rum mußte das. neue Miniſterium Veränderungen in ven Geſetzeaborſchläͤgen 
„vorfchlagen", und bas Berürfnif hiezu war allgemein anerfammt, bemm freb 
bürfen ſich die Kammern von bem Bormurf nicht ſprechen daß ſie unter dem 
Einflaf einer jehr kranthaften Zeit ihre Zuflimmung zu jenen Geſe tzen gegeben 
haben, vie hente gewiß anders berathen würben, Das Gerichtäorgantfationt- 
gefeg, wie es bamals zu Stande fam, wird auf eine Maſſe von Schwierigkei- 
ten fioßen, und ich bin daher mit Hrn, v. Heing eimverftanben daß diefes Ge 
ſetz micht zur Ausführung fomme. Ya, ich habe fogar bie Uebergengung ba 
man von ber Ausführung biefes Gefeges abftchen wird bis die Gtänte 
wieder zufammenkomuten, melde bie Zurüdnahmeviefes Gefetzes vorgeſchlagen, 
worauf ein beflexes Gefet eingebracht werben lann. Ich bin überzeugt daß ce mar 
teriell dahin kommen wirds, Mit ber Treunung im Berorbm: bin ich 
übrigens einverfianden, obgleich ich offen erkläre daß ich bie Trennung nicht 
für gut finde; es märe baber das befte wenn bie Regierung bielen Entwurf 
zurädnähme und im Berorbnungeweg diejenigen Maßregeln träfe welche ge» 
eignet find ben verwirrten Zuftand, welcher buch bie Geſthe vom Yahn 1648, 
1849 und 1850 herbeigeführt wurde, wieber zu befeitigen.*) Hr. dv. Heing 
entgeguet: Der Vorwurf ben mir der Hr. Fürſt macht, daß ich im I. 1848 
bie Gerichteorganifation, namentlich das Schwirrgericht, im bieffeitigen Bayern 
eingeführt, fhmerzt mic nicht, Ich bin ſtolz darauf, und wenn es auch Fürft 
Wrede nicht bankt, ſo ſind Tauſende von Stimmen in Bayern die mir dafür Dan 
wien, Was den Vorwurf betrifft, als, hätten mix,bas pfälziſche Verfahren 
dem bieffeitigen Bayern aufpriogen wollen, weil wir fein anderes faunten, jo 
muß ich dem Gedachtnifj bes Hrn, färften etwas zu Hülfe konnten, Bes 
kanntlih waren ich und meine Eollegen bamals als bie Unorbunng in ns 
Gen anfing, in der Pfalz und haben au kein Miniſterium gebadht ; dagegen Hr. 
Fürft Wrebe waren damals hier, und wie man im Bublieum fagt, foger eine 
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) Wahr ſehe inlich das Wahlgefep, dir Schwurgetrichte sc. 
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für das @efeg 
Bald das Procehgefeg erlaſſen werben, 
ögkme reservatio mentalis. Uebrigens könne 
<efigefetg num vollendet fen, allein eine Zufiherung über 
jet nicht machen, weil dieſelbe oft bei dem beflen Willen bes 
wicht gemau eingehalten werben konnte, zudem hätte man 
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gemätzt 
keinem Dinifterinm bazı vathen, bie 


wieder Hiegem läßt. Et könne 
pw ist Berorbnungsmege vorzunehmen, es wiirde ſich bieß auch 
Geift und dem Buchftaben der Berfoflung gegenüber ſchwer verteidigen laf- 


fen. Zum Sälufle der ‚Rebe führt ver Hr. Minifterpräfldent, unter Rüd- 
fiteuahane auf romiſche und eugliſche dechtegeſchichte, den Sag auß daß über 
.. da’ mo eine iebendige wirkjame Rechtabildung flattgefunden bat, bie Be 

Tipitigleit begriffen war ; 


es, mr auf , 

— zurödsufonmen erlauben. Für ben erflen Artikel dieſes Ge⸗ 
gie Regieuumgsenteourf flimmten une vier HO. Reicherüthe: 
ich Graf zu DOrtenburg, Graf Bafjenkeim, v. Arnold und v. Heing. 
Hanfefäpte. ” Hamburg, 17 Der. Das Sehyiger Colleg war 
u Heute [hen wieder lammelt. Die Hauptvorlage über bie es berieth iſt ein 


Beleg, die Dinzuzichung 


I babe biefe Maßregel ſchon darz Im meinem Schreiben 
unb baranf a een daß ER van bie Pe 
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Grundybge des beabficitigten Befepes find folgende: Die betreffende Borflabt 
wird als „Sichhfpiel St. Georg" der Stabt ** und die Bürger 
ben werben ben Mäbtijchen gleichgeftellt; das Smpethelenwefen wirb 
bie Thorfperre zwifchen der Stadt und der Vorflabt wirb aufgehoben, 
die Thorſperre melde die jetzige 
übrigen Thore 


Ä 


gebacht zu werben, vielmehr 
Weg gewählt.) Die Aufhebung ber 
ahre nad Einführung der neuen Berfaffung erfolgen, 


flen und Jagduutzungen, bereits die oberſte Gtelle einnehmen. MNebrigen® 
aber haben die Erträge nach diefer Beranſchlagung noch feineswegs ihren 


| ‚Eulminationspumft erreicht, fonberm berechtigen, abgefehen vom ben bither ex» 
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der biöherigen Borflapt St. Georg zur Stadt be | 


langten vollawirthichaftlichen Bortheilen, fortwährend zu ber Erwartung ba 
durch Die auf das Gtoateelfenbahumefen Bisher vermend:ten Capttalien ebenfo 
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volfländigen Ausbildung immer näher gebradit. — Die bereits im Jahre 1848 
prnjectirte, aber erfl vom bem gegenwärtigen Minifterimm zur Ausführung ge 
bradte Ungeftaftung der Untergerichte geht wegen ber ungemeinen Schwierig · 
feiten welche die durch fie bedingten New und Umbauten bereiten, langfamer 
als mar glaubte von flatten, Die Koften für dieſe Bauten find höhft beven- 
tend, Bisher wurben 245,000 Thlr. baar dafür ausgegeben, und 189,000 
Thfe, blieben inder Eigenfchaft unbezahlter Raufgelver für erworbene Grund» 
flüde fiefen, Da diefe uoch abgejüyet werben müffen, bie fernern Bauloſten 
aber no auf 487,000 Tr. zu berechnen find, fo find ans Stantsmittela iu 
ber wädhften Zeit 677,000 Thlr. zu ben genannten Zweden zu veramdgaben, 
trogdem baf außerdem bis jegt 284,000 Thlr, durch freiwillige Beiträge ein- 
zelner Gemeinben oder Gerichtäinhaber aufgebracht worden find, 

In Betreff der von mir bereitd erwähnten Angriffe der Freimuthigen 
Sachſeneitung gegen den Freimanrerorben ift noch zu erwähnen baß eine 
Stimme and ber Mitte bes legterm in dem hieſigen Tagblatt, jedenfalls in: 
Auftrag, erflärt hat, der Drben werde fich jelbft durch bie weitgehendflen An- 
ſchuldigungen nicht zu einer Öffentlichen Abwehr bewegen laflen, aber flets be 
reit feyn ben Staatsbehörden, menn biefe es für nötig halten follten, die um 

. foflendfte Auolunft Über feine Tendenzen x, zu geben. Daß bie Regierung 
zu einem folden Auslunftöverlangen fid geradezu und ſelbſt gegen ihren Wil 
len geywungen fehen könne, wenn anders der Urheber jener Beſchuldigungen 
nur eigermafen geſchidt und mit tühtigen Bewsisunterlagen anfgeräftet and 
Bart giege, wird von Yuriflen behauptet. \ 

8. Hannover. *+ Haunover, 16 Dec. Wie ſtehen bier bie Sachen ? 
Eigenthlämkid undverworren genug. Die Regierung hat gefagt: wir wer · 
den Verfaffung und Geſetz tefpeetiren, wollen mit gemiffen Abünberungen, 
bie und wänfhenswerth erfeinen, die Iufligorganifation, auch die Städte 
Debaung jur Ausführung bringen, das Gefeg über die Provlnziallandſchaf 
tn auszuführen ſiad wir behindert, wegen ber übrigen Berwaltungsreformen 
behalten wir und weiteres vor. Die Kammern haben gefagt: bie Drgani- 
fationen, wie fle vereinbart werben, find gut, bas Land münfdt fie, allein wir 
können uns auf fie nur ala ein Ganzes einloffen, gebt diefe® Ganze ; gebt erft 
eare Borlagen über bie Verwaltungsreform; bie dahin müjjen wir unfre 
Entiliehung über bie ganze Angelegenheit vorbehalten. Dieß legtere ber 
Grandgebanfe der Stüve’jhen Partei, bie bamit unter Lehzens Führung in 
der zweiten Kammer durchtraug, indefi hat ſich dieſe mit ber erfleu über bie 
Antwo.t an die Regierung auch heute noch nicht einigen Munen, Die Kam- 
mern haben fid) der Regierung ziemlich ſchroff gegenübergeftellt, doch Jo baf 
Autzleihung und Verfögnung nicht abgefchnitten ift. Der eigentliche Kampf 
muß beim Wirdererſcheinen ver Stände beginnen, wo ihnen bie Regierung 
eutgegenfemmen kaun, fie nachgeben können. Wad kann aber bie Regierung 
tun? Cie kann in der Zwiſchenzeit die Yufligreform, bie Stäbte Drbuung 
yur Ausführung bringen eber nit. Sie kann im Frantfurt jagen: bas mu 
tädgetretene Winiflerium hat eine Abmeifung eurer Empetenz und Einmi- 
jung am euch gelangen faflen , laft die Sache ruhen, wir gebenfen einen 
Berſuch zu machen den Conflict mit den Provinziallandf&aften durch Berhand ⸗ 
luug zu befeitigen. Sie kaun die Berhanbiung einleiten, und wenn biefelbe zu 
einem Ziele führt, einen neuen Vorſchlag Über Organifation ber Provimpial« 
laubſchaften und ber Berwaltung ben Ständen vorlegen. 

Bleibt die Berhanblung refultatlos, fo fan fie m Frankfurt jagen: jegt 
entfeheiber ihr, in jebem Halle fpeeht. Sie kann ſich babei für oder gegen bie 
Eompetenz des Bundes, bie Anfpräde der Provmiallandihaften äußern. Die 
Bundesverfammlung wirb ſo auge als möglih einen Auoſpruch zu vermeiden 
fuchen. Entſchlieht fie fich Dazu, fo fanım fle ſich entweder für competent umd 
den Unſprüchen ber Proi inziallandſchaften gänftig erllären oder nicht. Im 
zeiten Halle muß dae publicitte Geſetz über bie lehlern zur Ausführung kom⸗ 
men. Doch if die Regierung dadurch micht gezwungen bie übrigen Verwal: 
iungereforenen ſo eintreten zu laſſen wie fie bis jegt mit ben Ständen verein. 
bart ſiad. Im erſten Falle bleibt jenes Geſetz mmnolljogen, aber ben Ritter 
[alten verbleiben nur ihre Rechte uab Einrichtungen, womit fie wenig an- 
fangen tönnen, Die von ihnen gewünſchle pofttive Stellung ift bamit nicht 
gewonnen, Sie Lönnen dieſelbe ohne die Eimwilligung der Ranımern we 
nig erlangen als biefe im Stande find das Minifterium zw nöthigen die Ber: 
waltungsorganifation in ihrem Sinme zuzulaflen. Übenfowenig reichen ihre 
Mittel hierzu aus, als die Drittel der Megiernug tayı ausreichen würben, gegen 
den fländifhen Willen dem Adel zu derſchaffen was diefer wünſcht, nantent- 
lich eine Pofltion in ker erflen Kammer, Nähme fie auch no ſo viel Ban- 
beübeihläfie zu Hülfe, Re kann baburch auch gegen ben Widerſpruch ber Kam ⸗ 
mern Geſetze über Preffe und Vereine, Audmerzung einzelner Berfaffungs, 
paragrapher, eine Aenderung bes Wahlgeleges erlangen, nicht aber pofirtve 
Beflimmungen über die Gompofltion ber erflen „ Über die Stellung 

ces Mdels im diefer oder wo fonft, wie derfelbe ſie begehrt. 

Allein fo weit wird man bei Wiebereriffoung der Kammern och nicht 

jeyn, ſondern wahrfcheinlich fehen zu viefem Zeilpault die Gaden fo: die 
Nepierang hat durch Berhandlang mit ben Provtnziallantichaften fein Ergeb. 


ni erzielt; fie erflärt noch immter in-Ausführung des Geſetzes über diefelben 
behindert zu feyn. Sie bietet zum höchfen abermals die Juſtijorgauiſatien, 
und legt darnehen einen neuen Vorſchlag wegen der B:rmaltingereform ver, 
Die Stände Können ſodaun biejen ablehnen, aber jo wenig bie Verwaltungs. 
organifation mad igrem Sinne erzwingen ald ber Adel durch die Regierung fie 
zu nölbigen vermag im feine Tendenzen einzugehen, 
Muf das Minifterinm darum abtreten? Nein, Es Tann mit Durchfuh⸗ 
rung ber publicirten Gefege und mit Belafjang ber Provinyiallanbfchaften bei 
igren Rechten regieren, wenigftens nothbärftig. Erwünſcht aber und gedeih · 
lid) dann ein folder Zuftand nit feyn. Aus bem allen folgt daß ein Ber- 
gleih zwiſchen Regierung und Ständen Über die Organif ‚ Inäbefon 
bere ein Vergleich mit den Ritterfhaften das gerathenfle und 
würde, Allein es ift wenig Aueſicht dazu vorhanden, Bier bie 
—— —* Theilo des Adels, und dort der Mbelshaf, bie 
Un e ber in acht lomımenden Parteien, Ueberſchätzung ‚Kräfte 
und Mittel, Mißtranen und Eigenfinn find zu groß. — 
liche und die Siuve ſche — ————— bie Zügel bes Regi · 


| 
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ments nad) werben müflen , und werben 
fi deßhalb ſchwetlich auf einen Bergleidh einlafen, Die erflere erlennt ober 
fühlt bafj fie bei bem Programm biefes 8: Beobachtung der Ber- 


Dinifterium 
faffung und Geſetze, zu ihrem Ziele nicht gelangen kann. Gie will 
einen Syftiem« und Perſoneuwechſel, Gewalt, Octeopirung u dgl, Ein 
in ber Freitags. Nammer ber Neuen Bremer Zeitung: „Die haunoderiſchen 
Kammern und die Organifationen“ ſprach unfraglic) ihre Anficht aus: 
zu unferm Crflaunen, wir läugnen es nicht, tritt bad gegenwärtige 
rium viel, viel conftitutiomeller auf als vom irgendeiner Seite 
Es ſie ht in eimem Ähnlichen Berhältniß zum vorigen, wie 
ſchen ſtand. Wie das Dinifleriom Mindbanfen von ben 
eonfervativen, in ihrem Weſen entſchieden revolutionären 
nen Siſive's nur gerabe foviel aufgab als in der veränderten Beitlage 
lich zu veiten war, Dabei aber dem eigentlichen Kern, dem Umflurz 
zen alt beſteheaden Orbnung möglicft zu conferviren und beizubehalten 
iſt jetzt das Miniflertum Schele, in dem Demokraten, Liberale und Halbliber 
tale bereitd bie rüdfigrlofefe Reaction mit Hingenbem Splele eingerädt 
fahen, weit bavon entfernt etwaben untanglichen Kram ber projectixien 
Drganifation über Bord zu werfen und bafür eiwas neues, tächtiges zu bris · 
gen, ſondern es hängt mit abergläubifer Verehrung an ber lichteit 
deſſen was einmal Geſetz iſt oder heift, es läßt num das fallen was ohne Ber» 
längnung des gefunden Menfhenverflandes unmöglich if, uud 


| einigermaßen bejcönigen Läßt. 

Den gemäßigten Verfahren tiefes Minifleriums gegenüber das jo verſöhnlich 
entgegenlommt, fo gem Frieden halten möchte, beflchen bie Kammern bode 
ſteif auf ihrem Medte. So werde ihnen denn ige Wedht;: Sie wollen allee 
oder nichis. So werde ihnen bemm nichts 1” 

Daya num daß fle nichts, gar feine Organifation erlangen, und dafj auch bie 
Schwurgerichte wieber verloren gehen, worauf in den Sammern bereitd 
beuiet wurde, lönnen e8 bie Stände allerbing® amd; bei biefem Minifterimm 
Leit beingen; bie game Organijation werben. fle vom Ihm nicht 
Ste bahnen ber ertremen Mbeldpartei durch ihr Verfahren ben Weg. 
es iſt dennoch mehr als zweifelhaft ob ber König letzierer die 
Dan muß annehmen baf er feft eulſchloſſen ift Die vom 
Lich teit nicht preitzugeben, Wenn nicht fee köfe Zwiſchenfälle eintreten, fo 
bürfte jene Partei fort und fort Anlaß zum Erflaunen belommen, 
nach wie vor tm Irrihum feyo, wenn fie bie Krone geneigt glaubte ihren Ten 
denzen, ihrem Anbringen Raum zu geben, mit anbern Worten wenn fle vom 
König erwartete was fie vom Minifterium Schele vergeblid, erwartet hat. 

Die Dinge fliehen in Hannover nicht von fern fo wie fie in Heflen flan- 
ben, als bort von Geiten des Bundes oder eigentlid Oeftetreiche und Prew- 
hend eingefcgritten wurde. Auch im allgemeinen flieht «6 F dem deutſchen 


Fi 
Klin 


and) er energifch und wagen ihre 
fe Partei zu verfennen, unb behalb auch ihrerfeit® vergeblich zu hefien daß 
im einer nicht zu langen Frifl bie Zügel igeen Führern Äbergeben werben wärben. 
Dar Dinabrüder Bollsblatt erſchien in 


unb wohin fie wolle. „Einen Lähtigen Say 
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Preußen. Berliu, 19 Dec. Impem „deutfchen Bormorte* zur 
„Revifion der Verfaflung“ jprah man unferer Regierung in feltfamer Weiſe 
Muth zu mit ihren Anträgen zur Purification der preußifchen Berfaffang her- 
vorzutreten; aber bis zur Stumbe warten wir vergeblich daranf daß fie bie 
Dulliative ergreift. Sie ſcheint dieß dem Kammern zu überlaffen, und ma 
menilich beeilt fi bie erfle hülfreiche Hand zu leiften, Der Abgeorbnete v. 
Plög mit 25 Genoffen Hat den Antrag eingebradt bie 88.73, 76 umb 09 auf 
verfoffungsmäßigem Wege dahin abzuändern baf bie Leglelaturperlode ber 
weiten Kammer auf ſechs Dahre feſtgeſetzt, taf bie Kammern regelmäßig 

unilndeſtens alle zwei Jahre durch den König einberufen und ber Staatshaus- 
Haltetat immer ſchon für zwei Jahre feftgeftellt werde. Als Motive werben 
angeführt die Koftfpieligteit jährlicher Seffionen, Mangel an Zeit, und bie 
Unmöglichkeit daß fi bie Abgeorbnneten aljägrlic ihren Berufsgefhäften ent 
ziehen. Defigleihen beantragt Dr. ee Im der erflen Kammer die Wieder · 
berfieflung der Steuerfreiheit für die Kirchenbeamten und Schullehrer. Die 
Eommilflon der zweiten Kammer welde bie unter bem 20 Mai b. I. mit 
Sardinien abgefcloffene Konvention zu begutachten hat, empflehlt einftiummig 
ihre Genehmigung, bie ohne Zweifel morgen im Plenum erfolgen wird. Die Des 
“ Batteüber den Stantäflreih in Fraukrelch dauert im Tande und in ber Vreffe noch 
immer fort; doch verdient es Erwähnung daß bie Kölniſche Zeitung mit Ihrer 
Auffaffung in Norddeulſchland völlig ifoliet dafleht, und ihre Berufung auf bie 
" Zuflimmung ber conftisutionellen Bartei in Preußen von Seiten ber hiefigen 
“ ouflit, Zeitung, bem Organe ber Linken unferer Kammern, ein fo lebhaftes 
Desavengefunden hat als ihr bie Fractlon Beiyinann-Hollweg (im ihrem neuen 
BWogenblatt) entgegenfteht, deren Bedeutung hervorzuheben bie Rölnifge Zei 
tung wogenlang ipre Spalten gefüt! — Ben Dar Schlefinger iſt der erſtt 
Band feiner „Wanderung durch London" im Berlage von J. Dunder erſchie ⸗ 
‚nen. Ce in geifivol und anmuthig gelärichen, 
** Sbrnd, 16 Dec, Geſtern wurde im Saal bes 
a erkehnbeumn cse Berjemnlang der Ganboich[gafgflfgaft von 
Ttol umb Borariberg unter dem Borfig des Heu. Statthalters abgehalten, 
Der Zwed war bie Wiederbelebung diefer wichtigen Laobesanflalt durch deſt · 
Da game a wen 
- 2 ve 
22 —— und umfafiende Birkjamleit des Landwirthſchaſts 
te für ben Möchlfland des Bandes jep, und wie biefer Zwei num durh 
a Beseint, Durch möglicfte Gceiftehung ber Bereind- 
im ben verjchiebenen Landeögegenben und duch unabhängige Ber 
mit ihrem und Einlommen erreicht werben könne, Nach 
barung des Gegenflanbe, wobei i bie einfichtövollen 
zeiflicher des Hrn. Statthalters umb des Laudiage · Bicepräfibeaten Dr. 
Scaler yar Rictfnur dienten, warbe ein Aue chuß vertrantenömärbiger Jach- 
‚wählt, befien Hufgabe mädhft die BWiederbethätigung ber Beuixtd 
ud Die pflegente Vorbereitung für eine baldige 
Siliol-) Bereine und bie burc jelbe zu 
a iirung der Gefelfgaft mitteld einer confitirenben Be 
ei kung [ey wid. Bow ber — — Bft Sub 
Beipälfe bed Hru. Statihalters, befriedigend 
en lmollenben acht ya Beflen unferer Bonbwitäfgaft zit 


Buweridgt erwartet Werden, 
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geit des judiſchen orbeutlichen Kaufmannsbetriebes 
Bereinigung ber Gemeinden autzuſprechen fey; die meiter 
füdijgen Srämerbefugnife und 174 jüdiſchen Trödlerrechte 
auf bem ihmen bisher zugemiefenen Vezixke befchränft b 
Hanbeld+ unb Gewerbegeſetz den Betrieb bes FI 
Nach mannicfachen Debatten wurde dieſer Antrag mit 1 
10 zum Beſchluß erhoben. Wieder ein Triumph ber Civili 
lien Rafenze! Aus die Reenberge 

gleich in ihrer erflen Sihung mit wichtigen Gegenftänden, 
Errichtung einer Sparcaffe für den dortigen Bezirk, ferner 
Geſtattung des Hauſirhandels warb vor ein Comit6 gewieſen; eine Petition 
um Geſlattung der Wahl von Bertrauengmännern welde ben Zollämtern bei 
Beurtheilung ber Zariflategorie zur Seite fliehen follen, und eine um Errich⸗ 
tung eine Hauptzollamtes erſtet Claſſe in Reicheuberg wurbe beſchleſſen. 
Bibliothelat Dr. Sqhaſaril beſchaftigt fid mit der Herausgabe biüher noch 
nicht gebrudter altjlavifher Denkmäler, enthaltend mehrere Lebensbeſchrei- 
bungen ſlaviſcher Heiligen unb bad wichtige Geſetzbuch des Serbenfürſten 


Schwei;. 

A Bern, 18 Dec. Der Banbesrath hat den Stänben bie Ungeige ge 
macht dag Bayern, unter Boraudfegung ber Reciprocität, feine Patentabgabe 
mehr von Hambelsreifenden und Marlibeſuchern fordere. Yepten Samſtag 
trat bie Nationalgarde vom bem nahe bei Geuf gelegenen {Ferner unter bie 
Waffen, um im Berein mit Truppen einem befürdteten Einfall von ſchweije 
riſchem Grbiet zu begegnen, Der Sheeden war jo groß, daß bie Familien 
ber Genbarmen mit ihrer Habe and der Eaferne flühteten Die Reune 
verfihert es ſey in Genf and nicht das geringfte vorgefallen was eine ſolche 
Bewegung hätte veraalajfen löunen, und dad Ganze jey wieder das Werk 
von agents provocateurs, welde Geuf un jeden P:eis compromittiren 
möchten. 

gr —— hat —— pro u fertig beraten. Die muth⸗ 
maßlichen Einnahmen betragen 11,810,600 Fe., bie muthmaßligen Ausgaben 
11 376,000 fr, fo baf fi ein Ueberfhuß von 434,000 Fr, 
würde; das muthmaßlihe reine Bermögen beirüge 9,114,313 Franlen; bie 
meiften Aagriffe erfuhr das Rilitärbunget, für weldes 1,246,250 Franfen 
audgefegt waren. Die Gommiffion beantragte Streichung ber für Abhal 
tung eines eidgenöſſiſchea Usbwagslagerd verlangten 22,000 Feanten, 
unb begründete diefem Aairag hauptjädilic damit daß in folden Zar 
gern höhere Djficiere doch nicht gesilpet wären; biefe [ollte maa Hinfdiden wo fie 
riechen lernten. Nach einer lamgen ſeht heftigen Debatte, in welcher bes 
foubers die eingenöfftfchen Oberften Ziegler, Ochſendein, Benz, Bernold gegen 
ben Autrag ſprachen, wurde betinoch in der Abftimmumg-mit 47 gegen 28 St. 
biefe Summe geftrichen. Auch bie für Uoterricht und der Bandes · 
reſerve, namentlich ber Urtilerie, angefegte Summe von 54,000 ir. zu ſtrei⸗ 
hen wurde der Yuteay geflellt; aber die Mehr heit eutſchied dahin für biefen 
Zoe 40,000 Fr. auszufegen, Nagdem biefer Gegenſtaad erledigt war, lam 
ver Öefegentwunf für Errichtung eleiteifcher Telegraphen zur Berathung, Für 
das Eintreten ftinmten 60, für des Verſchieben 29 Mitglieber. Heute wurde 
die Verathung bes Geſetzes felbft begonnen, und auf ben Antrag Eſchers 
Art. 1 in folgender Faffung angenommen: Dem Baude ſteht das ausjchlich- 
liche Recht zu elelttiſche Telegrappen in ber Schweiz zu errichten und die Bes 
willigung zur Errichtung folder zu ertheilen. Der Ständerath hat das Geſet 
über gleiches Maß und Gewicht berathen. 


anfr 
Barid, 18 De. dr 4 


Der Herzog v. Quiche if am bie Stelle bed Hrn. d’Afjailly zum Geſaud 
ten in Kaſſel ernannt, 

———— —— — 
Ritutionmel und des Unice«s folgeubes g : „In 

Nummer benachrichtigen Sie mid daß ein Provincialblatt, im Bertramen 
— dam von ae ulhrhhmen Dale erflärt habe von Hrn, d, Falleur [ey 
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Nah 
die Wahlliflen mit worden, fo bafj es an zahlrei ⸗ 
den Irrifämern, Doppelwahlen u. f. f. nicht fehlen fünne. Mer 1849 in 
einem Stadibezirl bat, bleibt auf der Life, wenn er gleich feinen 
Wohnſitz verändert unb fih in dem neuen Stadtbegirt dem ex bewohnt, Hat 


zu warten bis bie Reihe an fie 

welche gegen ben Präfiden ſuchen. Sie fagen: ben Leuten ber 
Prafidenm habe abfichtlih ben S bamit bie Arbeiter, bie 
‚gerabe an biefem Tage vollauf zu tum haben, nicht gegen ihn einen rothen 


zöcht dafı auf der Polizei zahlreiche geheime Hinrichtungen 

flattgefuuden. Die if abermals nicht wahr. Der Rath des großen Orient 

bat, aus NRüdfiht anf bie bebenfliche Zeitlage, alle Freimanrerlogen in 

Frankreich enb eined Monats ſch laſſen. Dieß wird höhern Orts 

als ein ge angefehen. legitimiſtiſche Centralcomite hatte 
ee. eine große Berſammlung gehalten, worin die Abfendung einer 

an ben Grafen v. Ehamborb über das künftige Ber- 

wurbe, 


ſcheint (nach ber belgi 


un enthuflaftifch waren, aber die Aufnahme ber December-Kevolution im 
Public war es noch weniger. Es herrſchte eine große Aufregung, ein tor 
thes Iournal war wegen eines noch vor ben Decemberereigniffen erfäienienen 
hoͤchſt tadeinswerigen Artikels gegen den Präflbenten freigefprochen worden. 
Die Armee, der man viel rabicale Elemente zur Strafe einverleibt hat, ſchien 
Teinesweg® geneigt mit verfelben Wärme wie ihre Waffenbrüber in der Haupt- 
ſtadt die bonapartiſtiſche Sache zu der ihrigen zu machen, wenn c# auch vielleicht 
eine voreilige Nachricht iſt daß fie in Waffe gegen den Präflbenten geflimmt 
babe. So fland aber die Sache nicht daß ein Anfftand zu fürdten wäre, 
Erführt man drüben daß in Frankreich die Ruhe hergeftellt fen, fo wird ſich 
bie Aufregung fon legen. Hier zeigen ſich Übrigens bereits wieder Eymp- 
tome der Oppofition, Die Abflimmungen in ber polytedpnifchen und Appli- 
entionsfchule zu Mey haben im Glyfee einen fehr unangenehmen Ein 
drud gemacht, und es ift bie Mebe bavon bie Polylechniler mit dem Ber 
Inft igeer Uniform, auf vie fie ſtolz find mb im ber fie eim Mittel 
bes revolutionären Einfluffes befigen zw beftrafen. Auch bie Zöglinge 
in den Miltärfpttälern, dann ein großer Theil ber Dfficiere ber flotte, 
ſelbſt ganze Mannfhaften, wiewohl von biefen nur wenige, haben gegen 
8. Bonaparte geflimmmt. In den Departements fammeln bie Pegitimiften mehr und 
mehr ihre gerfirenten Haufen, und es Lönnte ſich bei der Wahl immerhin eine Mi · 
nnorktät yeigen bie freilich gegem bie herrſchende Richtung unbedeutend fen wird. 
Denn General Cavaignac in Freiheit geſetzt ift (deun die Thatfache fcheint 
nad nicht aufer Zweifel), fo verbanft er ed, wie man fagt, ber Berwendung 
bes neuen Marjhalld Baillant, der, als er im Elhſee aufwartete um für feine 
Erhebung zu danten, dem Präfiventen fagte: „Monfeigneur, einige meiner 
Waffenbrüber von der Armee von Afrika befinden fich tm Dam, te mlnfche 
fie bald Hier oder wenigften® in Freiheit zu fehen. Erlauben Sie mir Sie zu 
bitten...” Der Präfivent unterbrad ihn mit ben Worten: „Mein Lieber 
Marſchall, der Eruft der Umftände hat mich genöthigt ſtrenge und unglücklicher⸗ 
weife unnngärglic nothwendige Maßregeln zu ergreifen, Seyen Sie ruhig, 
noch ein wenig Geduld, Sie werben mit mir aufrieven ſehn.“ Schon ſeche 
Tage früher fol General Eanrobert biefelbe Bitte geflelt, aber noch keine 
Zufage von bem Präfiventen erhalten haben, 

+ Warid, 18 Dec. Huf Verlangen bes Hrn, v. Dontaleınbert fickt 
der Eonflitmtionnel fih veranlaht beute einen durchaus nicht Überfläffigen 
Eommentar feinen früheren Behauptungen über die Haltung der Pegitiniften 
bem Stantöfhreih nom 2 geienfiber, nadyufhiden. Nach der frübern Mer 


gegen das su flimmen. 
wort bed Hrn, v. Falleux wörtlich mitzutheilen; es Imutet aljo: Keine auf, 
fallende feine feine Entloffung (pas d’opposition 





entſprechend, bes 

gewiß daß Die Legitimi 

rothen Linie eingefchloffen find, aus Furcht vor den Socialiflen 
flimmen Die 


u bie ber —* was im Elyſee bie Beſorgniß - ui 
————— —XX 
e unverfennbare m Wichtigkeit, keinedimegs en 

Einflaß auf das Gefanmtergebnif ——— lönnle. —* 5 
andern großen Städten, wie Borbeaug, Lyon, Marfeille u. |. w. 

Sieges nicht® weniger ald gewiß. Der Minifter bed Yunern hat ein Schreißen 
Fee ge —— ſetzie daß ihr Schwie · 

er entlaffen binzufügt ; 

ech einen Unterfäich yellden bem — den übrigen 
Gefaugenen in Ham gegen ben einen fer in im 
Intereffe des allgemeinen Wohls bie ſtrenge Mafregel verfügt worden, bie 
andern hätten biefelbe durch eigene Schuld, durch ihre Intrigen fig m 


zogen. 

* Straßburg, 19 Dee. Der Hr. Biſchof von rg bat 

folgendes —— die Geifllihen feiner" Diöcefe ergehen to 

„Obwohl ich bereits auf entſchiedene llare Weile benjenigen unter euch 

wortet habe welche mich Über bie unter ben jetzigen ſch 
befragten, glaube ich 





feitigt werde. Sebermanm vor welch 

Präfldent der Republif ung durd feine Stanbhaftigteit befreit hat, und 
nf der Weisheit der Maßregeln huldigen die er fo eben getroffen, E⸗ 
reicht bin die Augen zu öffnen um den Abgrumd zu gewahren melden wir ent- 
gegeneiften, Loſſet und ber Borfehung banfen daß fle einen Dann ermedt 
hat (swscit6) beffen Arm flark genug war den Wagen bes Staates anf bem 
Abhange anzubalten, auf welchen ihn finnlofe Leidenfchaften vorantriehen. 
Loflet und Bott bitten biefen Dann feiner Rechten zu befhiemen, und ig bie 
Weisheit und bie ſtraft zu verleihen deren er bedarf, wm bad Werk zu vollen- 
den das er fo gut begonnen, Laffet uns felbft jeder fein Theil zu diefem Werke 
Öffentlichen Heiles beitragen, iudent ihr auf bie Frage welche er an ung mit fo 
vielem Edelmuth und Bertramen richtet, durch ein Ja antwortet umb eure 
Pfarrkinder veranlaffet ein gleiches zu ihm. Laſſet und nicht vergeflen baf 
das Wohl oder Wehe des Baterlandes, die Aufrechthaltung ober der Berfall 
ber geſeliſchaftlichen Ordnung von dem Votum dad Frantreich 
20 und 21 d. M. wu erloffen berufen iſt. Straßburg, 17 Dee. 1851. Gezʒ. 
+ Andreas, Blſchof von Straßburg." 


Italien. 

“+ Mom, 12 Dee. Es ſind ſechjehn Jahre verfloffen, ale das Muf- 
treten des Graten Mariano Mlberti aus Orte mit einem litterarifchen Funde 
in aflen gebilveten Streifen in alien wie anferhalb viel Aufſehen machte. 
Alberti, Pientenont in einem päpfllichen Finienregiment, wollte eine Shmm- 
lung meift inebixter Autographen Torquato Taffe's mit vielen anbern Doc 


menten über feine Schicſale ud mit ihm nafmerkemmben 
Die bamalige , an geföiätiher Gngemmar (0 


einen Glavierfehläger, eine Längen, ein Gemälde, das — 
uhnten Mannes fo außerorbentfich lei 
namen iu Dielen wo man fe — ——— 


Imbeffen hatte 


fo hat bie Sagra Eonfulta in 
Grafen Alberti für burgans unfhul- 


große Publicum beflimmie® davon miffen. Aus verläffiger Duelle fann 
ich. Ihnen einflweilen mittheilen daß fie fih auf MBarbereitungen für 
allfällige Exriguiffe im unſerer Mähe bezogen. Üußerdem joll auch barüber 
votirt feyn ab dem. Bräfidenten Lomis, Bonaparte eine Beglücdwäufhungs- 
Adreſſe zugufenen fey oder micht. General Gemeau erſcheint laglich zu 
wieberholterumalen beim Bapft, unb berichtet perfönlid über die andauernd rur 
hige Stimmung feiner Truppen. Was mie nen ben angelegten und theilweis 
ayagefühsten pᷣlanen der vor zwei Ferry ner Tg 

ens eingefeten: Commiſſion zu ommen, beredptigt zu gro‘ 
pn . Dem Borfiger der Gommifflen, Carbinal Fornari, iſt 


übrigen Mitglieder ftell 
——————— das ir ben legten Jahren wachgeworbene gerechit Per · 
langen nad) högerer geiftiger Ausbildung uur Inbibrtiomaßregelu auf. 
heutiged Decret Garbimal Fornarrs beflätigt in einem.nodh weitern Sign bie 
von ihm am 5 Sept. v. Y. verorbuete Ub ſchaffung der Dumatrieulatlons · 
gebähren, Bromotionstoften wie anberer Sporteln für Ertheilung alademiſcher 
Titel und Würden, und regelt außerdem bie Aufprüde der Umtverfitätäichrer 
auf bie € Unfere beutfchen Brofefloren wärben dagegen gemiß 
allgemein Proteft einlegen. Denn Se. Eminenz beflimmt baf bie Collegien- 

nady vorant;jegangenem Abzug eines Biertels behufs der Be 


— eines Univerfitätsfonde von Rector Maguiſicut am vie eimgelmem, | 


Beofefjorem ber verſchiedeuen Bucaktäten nad befiem Dafürhalten vertheilt 
Ro Bon faft monatlangen Reife im Kirchenflant 
. —— — — 


| 


8 
5 
i 
? 
& 
B 
? 
$ 


ber Bicepeäflpent 

€. Braun Mnüpite fi an bad anfgegeldhnete Werl von 
reome Architeltur ber Griechen, in weldyem zus erflenmale das Brincip 
felben in feiner mnfaflenten Unmenbung mit wiffenfcheftlicher Strenge nachge · 
wiefen worben iſt. Zugleich wurden zwei neue, ſehr umfangreiche Werte 
Ganina’s, des umermüblichften umter ben römifchen Miterthumsforfdhern, vor« 
gelegt. Das neue gli edifizj di Roma gibt eine iom ‚ber borziäge 
Lichften Bauten des alten Rom, wie fie zum Theil ſchen aus der. Architet- 
tura antica beöfelben Berfaflers bekannt if. Das andere iſt die im Auf⸗ 
trag ber päpfllicden Regierung unternommen mb nam vollendete Publication 
ber Dentmäler Etruriens, jo weit es dem Kirchenſtaate angehört. Dr, H. 
Brunm ſprach Über bie Sculpturen in dem Giebeln zweier römischer Tempel, 
wer hg age ga ter pi nen 


glüclicher 
Es ward nachgewieſen ba damit der hartnädige Aufftaud 
gemeint war, beffen Unterdrũdaug die größten Auftrengungen verlangte, und 
ſchließlich nur bach die Ihätige Unterflügumg ber Flotie gelaug Mad} ber 
‚Sigung hatte Hr. d. Ufevom als Gefanbter Er. Mai. bes Rönigs,von Preu- 
fen , Protector® des Inflituts, die Archäelogen der verfciebenen Nationen 
zu eimem gemeinfamen eftmale bei ſich vereinigt. 


bem unmittelbaren Commando des Brigabegenerals 

war aus, um bie uneubigen Momunde von Mirſchni zu züchtigen, einer 

nlah von jew @talion, bie ins ben Oeupsfnngen und /HiyentEn 
waren 


Target, 
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Eommobore Lambert ift, auf Befehl des Generalftatthaltere, nah Ram 

um für Unbilden bie brittiſchen Untertfanen wiberfahren 

fowie Burgſchaften für bie Zulunft zu fordern, Lorb Dal- 

wit feiner birmanifchen Majeftät zuerft auf biplomatifchem Weg 

aber, wenn das micht aureicht, mit Gewalt. — Der Finany 

Fun y ham von Heyderabad und ber oſtiadiſchen Eompagnie tft bes 
beigelegt 


H 
ini 


Se. Hoh. hat im ber zwölften Stunde eublich feinen Beutel 
aufgethan, und und feinen gangen ** ern Schulbbetrag (über Y/, Did, 
Bf. St.) bezahlt. — Der el in Balcutta, ſowohl Ein« als Ausfabr, if 
noch jehr flan; baares Geld in Nachfrage. Company’s 5proc. 104"; 
Debt Aproc. 914— 92. Baummolle 78—93 R. per Eanty. Eure auf 
on 2 Sc. 1%, P. für gute Wechſel. 

Die London Bazette verfänbigt bie Ernennung bes köoniglichen 

B. Peacod Ef, (biöker einer von dem höheren Beamten im India Hand) 
zum vehtafumdigen DRitglieb des oberflen Confells in Ealcatta. 


Neueſte Pofhen. 


! 


g 


it, fo anf ber Hanb bafı es kaum eines 
Dementi für biefelbe Wie mir aus befter Duelle verfichert wird, hat 
fi der preufjifche Eommiflär im Gegentheil mit bem ermäfmten Borſchlag durqh · 
— 
Standpunttes fid gegen jebe norgefchlagene Wafjeegel ausgefproden, welche 
Bärtere al8 bie preufifche Prefgefehgebung enthält. 

„s Wien, 19 Dec. Geftern war beim ruſſiſchen Gefandten, Baten 
Meyendorfi großes Diner zu Ehren bes Namensfefles des Kaiſers Nikolaus, 
Bon unfern Minifler war bloß Fürft Schwarzenberg anwelenb. Unter den 
Gingelavenen befanden ſich Für Karl Liehtenflein, Graf Grünne, Graf 
Sanstororäty umb andere Herren vom Hofe. Baron Meyenborfj brachte 
Toafle anf das Wohl bes Raifers von Rußland und unſeres 


friebenheit und aus 1 

Die Mapdrider Zeitungen vom 13 unb 14 Der. find ganz leer. 

London, 18 Der. Weit entfernt am eine Berminberung ihrer Streit- 
keäfte am Gap zu denlen, hat bie Megierung, bem Anſuchen Sir Hart 
Smith nadhjtommenb, fo eben das in Dover liegende Bataillon Schützen als 
Berflärtung bahin beorbert. Es ift 600 Mann flark, und wird ſich fogleidh 
in Sheerneß anf ber Schrauben Dampffregatte „Diegära* einfciffen. 
Raffern find ihrerfeits gute Schügen, und fo verwegen baf fie oft bi® an bie 
Sqildwachen bes englifgen Lagers herarſchleichen umb auf fie Feuer geben, 
— Die Morning Voſt bricht täglich eine ritterliche Lanze für ihren Schüg- 
8; glg eriererggearge Ip baren 
ihr 


2 


a bes zmüdfehren Bertrauene, beveit® fein Fullhorn über Frankreich 
* wie fi lange verfchlofiengehaltene Gelpfiften öffnen, Iub mb 
Ehrift in franyöfffjen Gtaatspapieren jprealitt, ber Dambel in ben Provingen 
anflebt ꝛc. Die Times aber bleibt verfiodt 

* Warid, 19 Dec, Die Berwaltungsfection der Conſulta hat fich ger 
ſtern Nachmitlag im Stanttrathepalaft unter Borfig des Hrn. Baroche zum 
erfienmal verfammelt umd bie denten ihrer verſchiedenen Gomitis ex- 





Binean, ehemaligen Dkinifter ber öffentlichen Bauten, und das ber Finanzen, 
be# Seriegs und der Marine Hrn. b’Argont, Gouverneur ber Banl ven 

zum Borſtand. Im Monit eur ift nun auch ber ®enbarmerie für bie bei Unter» 
brüdung ber Unruhen geleiftetem Dienfte ver Dank der Kegierung autgefprochen. 
Bon heute an erhalten die Angehörigen uud Freunde der auf. dem ort Bicktre 
gefangenen Empörer vom 3/5 Dec. Erlaubniftarten zum Beſuch. 
vierzig neuerbing® Berhaftete finb geſtern dahin abgeführt worben, 
verhafteten Mepräfentanten im figen 
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Über dad Grgebniß der Wahl and 


mindefle was ber Regierung unangenehm feyn lönnte, veröffentlichen zu 
laſſen. So verweigert der Eonftitutionnel Hro. Fallour bie Berichtigung 
feiner Weuferumgen bie Hr. v. Montalembert ben elyſeeiſchen Bebürfs 
a zugefcänitten hatte, Was der Couſtitionuel bier vermeis 
bärfen auch bie Blätter in den Provinyen nit abwenden, 
v. Fallour hat auch Hr. Berger gegen die Rebactiond 
bes Hrn, v. Montalembert proteſtirt, und iym unter auderm ger 
fätieben: Ce serait, peut-&tre, trop pr&sumer de votre bonne foi 
e vous demander de donner veus m&me de la publi- 
cit6 & ma rectification. — General Cavaignac hat das ihm ange 
botene @efchenf ber Freiheit nicht angenommen, und erflärt daß er ſich weber fi 
ſtrafbarer noch für unfchulbiger als feine Eollegen im Gefängniffe von Ham halte, 
daher ihr Schiefal mit ihnen theilen wolle. In ägnlichen Fällen hat bie neue Her 
gierungäforen zwar bie Gewohnheit bie Leute ans bem Gefängnif zu werfen, 
allein ba fle befürchtet der General lhunte dann in Paris bleiben, und nicht, 
wie bief mit ber Familie Obier abgemacht worben feyn fol, nach Holland rei» 
fen, unb ba fie mit bem General nicht wie mit Hrn. Thiers verfahren will 
befinbet fie fi) in nicht geringer Berlegenpeit. 
** Straßburg, 20 Dee. Geit dieſen Morgen 8 Uhr eilen die 
i Bürger in die einzelnen Wablbureaur im ihre Stimmzeitel 
abzugeben. Es Herridt überall bie größte Orbmung. Munichpalräthe 
Bahloperation 
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Desantwocil. Btebactien: Dr, Gufay Heib. Dr. U. 3. Mitenböfer Dr & U Weboik 
. Weriag der 3. ©. Cotta ſchea Buchhandlung. 


Montag 


Uueberſicht. 


Lubwig Bonaparte und bie europäiſche Diplomatie, (II. — Ehriftion 
Köfter. — Das Sol in we 
ſter datenweſen in Merito. (II, —sA 


Ludwig Bonaparte und die enropälfche Diplomatie, 


—* 14 De. Bir waren biefen Abend gegangen unſern Freund, 
ben Diplomaten, zu beſuchen, nämlid, ich mit bem Staateötonemen und dem 
Publiciſten, und trafen ihn nad ber Tafel mit mehreren Freunden in Car 
binette beim Kaffee, bei Eigarren Über Zeitungen und Parifer Eorrefpouten- 
zen im Geipräd Über das große Ereigniß an ber Seine, das und ſelbſi unter» 
wege bejhäftiget Hatte und, wie es ſcheint, im ziemlicher Erregtheit, melde 
durch die einander ſchroff entgegentretenven Meinungen der übrigen hervor« 
gerufen feyn mochte. Denn nachdem wir eingetreten, und bie Anweſen⸗ 
hr ee —*8 A Er — vom bei = * ge⸗ 

en waren, c eler ung fort: „Sie mögen 
ihn (nämlich Ludwig Be für einen Abenteurer halten, * in 
Paris feine Streiche von g und Bonlogue nur mit mehr Nachdruck 
und Erfolg geführt hat, oder für einen Glädsritter, ber, um nicht im Schuld⸗ 
thurm zu vermodern, für ſich und feine Sippſchaft alles auf Einen Wurf ge 
fegt hat, ober für einen Affen bes großen Dpelms, der feine Abenteuer mit 
Schlachtagen beafelben ſchmückt — das alles berührt nicht die Sadıe bie er 
in feinen Händen hält, bie eine Hößerliegende, eine nad langem Schwanfen 
and vielem Wergernig heilverfünbenbe ift, ald beren taugliches Werlzeug er 
duch Entfaltung von eben ſoviel Muth als Schlauheit fich bewieſen, und 
für die er den Sieg gewonnen hat, nicht nur für ſich und fehre Fanulie, nicht 
nur für (Frankreich allein, ſondern für Europa, für das Peincip ber Ordnung, 
bes Gehorſanid gegen bie ge —— ber darauf nem zu gtünten« 

abrt ber Regierungen und ber en," 

* u und feine Familie felbft betrifft, fo kümmert und das taranf 
Beyliglige wenig oder nicht; Übrigens iſt Ftankreich wohlhabend genug um 
für ihn, feinem Ogeime ober Better, forgen und baburd) eirten Theil des 
Dantes abtragen zu Finnen zu dem e# ifm verpflichtet if." es 

Denn fagen Sie felbft, fonnte jene große und unglädfige Nation aus 
ber Anardie der Gewalten im bie fle durch den Umſturz von 1848 gerathen 
war, auf irgendeinem Wege herauelommen als auf dem bem er betreten 
Sat, anbers als ducd gewaltfame Befeiigung ber unförmlithen, fid felhf 
wiberfpredienden politifchen Geflaftungen welde die Nationalvertretung umb 
die Bermaltung bes Landes zu unverjöhnlihen Rivalen gemadt, und ben 

+ { ber Orfepgehang in eine Arena verwandelt Hatten auf der bie aus dem 
—* einen Wahlrecht hervorgegangenen Vertreter vom nicht weniger als 
er Fünf poliniſchen Parteien, ber Legitimiſlen, der Philippiſten, der Bona- 
nei n, ber vernünftigen und ber reihen Republik, einander in den Haaren 
 andat machten latt Gefepe. Gelöft die Revifion, wenn fl, wat 
Tagen —2* d war, wäre zu Stande gebracht worden, hätte nur einzelne 
fon — diefes großen polttifhen Uebels gehoben, unter beffen zerftörender 
—* {t neben den politiſchen Parteien fi die Sceialen bis zu den Communi- 
Gene ab in das Mark ber Bevölkerung auflöfend und gerftörend verbreiteten. 
fe mit aflen Mfnflen der palitifgen Heiltunft unheilbarıs Ger 
—— uub Sie wiffen es: immedicabile uleus ense — est, 
: at une andgeführt was er in feiner Rebe zu Dijon in 
Lubmig Be llama Hm. Dupin ausfprad: „unter meinen Händen 
ee reid; nit andeinander fallen.“ Für die Zufunft aber birgt, nad 
wird Gran ıfchlag gefhehen, bie Zuflimmung und Trene eines großen und 
wu Die ere?, im die moralifher Hinſicht faſt gleichbedeutende Billigung ber 
— iſtrien Geifllihfeit und Kirche, und des Baurınfiandis, 


tap 
es in en Hänten if, an den, wie das Gteigen ter Cunfe 


— 


Beilage zu Mr. 356 der Allg. Zeitung. 


23 December 1851. 


Er die einflugreige Inbuflzie mit dem Handeloflande fich angefchloffen 


„ill babei bie Uebermacht ber öffentlichen Tribline und ber ver derbliche 
Einfluß einer ungezügellen Preſſe zugleich in die Brüde, fo in das um fo 
befler, weil Frankreich vom neuem gezeigt und an ſich erfahen hat daß es 
für dieſe Gattung vom Freiheit nicht gemacht if, daß biefe das Neſſus Hemb 
bildet, welches umgeworfen und an feinem Fleiſche haftend in das Junere 
ber Oliedmaßen hineinbremnt und ihr Pebendmart verzehrt." 

Was aber follen wir in Bezug auf Europa fagen, wenn wir nur ben 
Fall fegen, daß bie Zuflände von Franfreich ihrem natürlichen Laufe überlafs 
fen, daß bie Zerwürfniffe ungelöst und ben Parteien, nämlich ben antifocialen, 
bie Gelegenheit geblichen wäre ſich des weitern au orzanifiren unb mit ben an» 
archiſchen Stoffen und Agitatoren anderer Länder zum gemeinfamen Autbrud 
zu verfippen. Hat nicht ber Triumphzug des ungariihen Ralobämen durch 
England, hat nicht das Liebäugeln bes patentirten und decoricten Agitators 
an ber Themfe mit ben unfauberen Genoffen jene® Aergerniffes deuilich genug 
gezeigt, weſſen man ſich im mächften Frühling von biefer heillofen und umver« 
föhnlihen Partei in Ungarn, im alten, im Franfreit und in Deutfhlanb 
gemärtigen müßte? Uad fegen Sie gar daß ber Streich ber ihr durch Ludwig 
Bonaparte in das Herz geführt wurde, mißlungen wäre, wir hätten das Frühe 
jahr nicht zu erwarten gehabt, um ben neuen Ausbruch des anarchiſchen Buls 
cans in frankreich fid Über Rhein und Alpen verbreiten zu fehen. Das ift 
num vorüber, nachdem nicht nut dieſes Ungethlim fonbern auch bie Bewohner 
bes politifhen Utopien® auf das Hanpt gefhlagen, oder dieſe doch ernüchtert 
find, Je firenger Ludwig Bonaparte die Zügel der Hertſchaft anzieht, je 
monardifcher bie Form ift in der das öffentliche Yeben ſich für bie Zukunft fort« 
bewegen wirb, befto ftärker werben bie Gewährfchaften feym, bie er ber euro« 
pãiſchen Diplomatie gewährt, befto hoiogener das politiihe Syfem welches 
mit Ausflug Englands bie Regierungen und Bölter von Europa zu gegenfeiti« 
gem Schuht verbindet, deſto aufrichtiger bie Zuſtimmung welde ber neue 
Beherriäher von ijrankreich von ben europäifhen Gabinetten ya erwarten hat, 
Danten fie ihm dod das Crfühl eine® aus ſchweren Leiden zu nener Hoffnung 
und jefterem Berirauen aufathmenden Wiebergeneiene, Der gefunde Sinn 
ber framgöflfchen Wutiom, bie bem Präftventen neben ber Kraft durch den 
öffentlichen Geiſt geboteue Mäfigung, und das weile Berfahren ber übrigen 
Regierungen in Ordaung ber eigenen pelitiihen Zufände werden das weir 
tere thun und bewirfen, bak wir bem legten Monat diefes als den 
Schluß einer langen Reihe von Ratafirophen und als den Anfang einer glüd- 
lichen Zeit vom langer Dauer unb größerem Gedelhen begrüßen bürfen,* 

Der Diplowat hatte feine Darlegung, befonders ihren rheloriſch gehal- 
tenen Schluß, mit einem gewiffen Schmunge vorgetragen, und unter den A 
wefenben vielfachen Beifall geerntet, der ihm im mandperlei Worten, Zuffim- 
mungen und Erläuterungen ausgebrüdt wurde. Er genofj deffen mit fliller 
Selbflaufriebenbeit; doch wie er ging die Cigarre wieder anzuzlinden, bie ihm 
im Gifer ber Rebe verlbſchi war, traf er neben dem Tifche mil bem Ayparate 
dazu anf Das Geſicht des Staateölonemen, der feinen Stahl borthin und an 
bie Ede des Sopha's zurüktgefcheben, und ben Vortrag, nach ben Bewegungen 
zu urtheilen mit denen er ihn begleitete, micht eben mit voller Zuflimmung ges 
hört hatte. „Nun Verehttefler,“ rief er, „nad Ihrer Art haben Sie gewiß 
über das Ereignifi wie über meine Anficht von ihm Ihre befondere Meinung; 
alfo hervor damit, auf daß auch wir der Anſicht, die fih Ihnen auf Ihrem 
Stanbpunft barflelt, und der Belehrung theilhaftig werden wilde Cie gewih 
varatı zu Inüpfen im Begriff fliehen." Der fo Ungeredete ſprach, indem er 
zuglei feinen Sitz gegen dem vordern Theil bes Sopha's vorſcheb, um bie 
Sefellfchaft beffer überfegen zu können: „Lieber wäre ich aller Erörterung über 
jenen verhängnißvellen Vorgang Uberhoben gewefen, da mir wach meinem 
Veruſe obliegt über Perfonen, Berhältniffe und Lagen erft Mar zu werden unb 
fie beftimmt zu fehen, che ich mich beftimmt darüber auedrüde; boch liegt hier 
allerbings ſchon fo viel offen, daß man ſich, wenigftens vorläufig, ein Urtheif 
bilden fan, und ich flelle dad meinige gleich anfangs unter den Schuß Euer 
Ercellen, und Ihrer Freunde, um gegen Mifdeutungen und Beziehungen de& 
jelben gefichert zu ſeyu.“ „Das verftcht fl von felbft;* fagte der Diplomat, 
„wer Tönute bei fo verwickeltein und controverfem Fall voraueſetzen daf bar 
über nicht die abweihentften Anfichten beftiinden, und wer einem ehrenbaften 
und verläffigen Manne verargen wenn bie feinigen mit ben unfrigen nicht gang 
oder nur zum Theil Abereinſtinnnen ? Alſo nur frei heraus mit der Sprache.“ 

„Run benn,* fubr der Staatsf'onem fort, „fo geftatten Sie mir mit eis 
ner Erinnerung aus dem Theater anzufangen. Ich babe vor wenig Tagen 


Zufriedenheit dort bie Aufführung der berühmten Sorhotleiſchen 
Tragödie gehört, umb da fällt mir bei ber Aufforberung Em. Ercelleng ein 
was dort Hämon zu feinem Bater, dem Kreon, jagt, ber, wie Sie wiffen, ſich 
en tüchtigen Staatsmann aukündigt, mum aber feinem 
en will daß er von feiner Braut laffen und fie bem Berberhen 
preis fol, weil fie durch ihr Betragen dem der Obrigkeit ſchuldigen Ge · 
borfam verlegt umd die Autorität des Stantsebechaupted blohgeſteüt Habe. 
„36,* fagt der Süngling, „wermöchte weder noch verftünb’ id zu fagen daß 
nicht recht wäre was Du geſprochen haft; doch wäre möglich daß aud im an- 
Serer Weife bie Sache ſich gut verhielte," und das ift in der That unfer Fall 
Ic Kim weit entfernt dem, was Gie fagten, entgegenzutreten, daß bie euro» 
näifche Diplomatie, die Wäcterin bes ffentlichen Friedens, ſich über den 
Sieg des Napoleoniben an der Seine zufeiebenzuftellen, ja daran ihr Wohl: 
gefallen zu haben Urfadhe hat. Wie fchlimmm in der That, wenn die Sunbe 
vom Siege feiner Gegner tm Barricadenfampfe und zu einer Zeit getroffen 
hätte, wo wir felbft noch fo wenig bei und georbnet haben; mo bie Aufhebung 
heftehenber politifcher Formen und Zuftände bis nach Rüthen berabgebrungen 
find, im Heflen Aueſicht auf nahe Oränbung eines neuen Rechtes noch micht 
befteht, während bie Vertreter bes alten, „die Revolutionäre in Panto 
Scjlafrod”, zum Theil noch in den Gefänguiſſen figen, bie letzte ber beut« 
fhen Hoffmungen vom Jahre 1848 in Bremerhaven mit ben Anfängen unferer 
Flotte zu Grunde zu gehen droht, und ſelbſt der Zollverein erfcüttert iſt, das 
äinzige große Gut was und bie vormärzlige Zeit in einem Menſchenalter vol 
Zerwurfniß, und Täufhungen gebracht hatte. Begrüßen wir es 
alfo auftichig als ein glüdliches Creignißz, daß Erfahrungen im dieſer Richtung 
und erfpart, aber durch den Sieg Louis Bonaparte'd uns Monate, 
vieleicht Jahre gegönnt find unfere inneren Zuftände beſſer zu ordnen ald cd 
6i8 jegt möglich war, und jelbft in dem, was von ber Seine her droht, eine 
Aufforderung mehr zu finden, bie nech offenen Wunden von Deutſchland zu 
heilen und, wenn Gefahr kemmen follte, biefer im Zuflanbe politiſcher und 
feeialer Geneſung zu begegnen. 

Auch über den Bruch der legten frauzöſiſchen Verſaſſung haben wir 
meiftend, was Nüglichteit und Vortheil anbelangt, feine Klage zu führen, ich 
am allerwenigften, da ich etwas der Meinung bin baf man überall mit einem 
Rathe weniger, aber erfahrener und felbftänbiger Männer beffer fährt und 
weiter fommt als mit einer Mafje von 600 aus ben Leidenſchaften einer all» 
gemeinen Wahl hervorgegangener Männer, zumal wenn das Franzofen fund, 
(eibenfchaftlich, eitel, unbejonnen und noch dazu durch Parteiungen zerriſſen. 
Soweit alfo wären wir einig, und ſelbſt darin kann ich Ihnen beiftimmen baf 
eine Regierung durch ben Zwang ber Berfältniffe und zu ihrem wie zum 
Schutze der Gefellſchaft dahin — zu dem Spruche salus publica summa lex 
esto im ber harodeften Form gebrängt werben fan, und zum Umſturz bes 
Beftehenten ihre Zuflucht ninmmt. 

„So exfenne ich 3. B. volllommen am daß in biefem Fall die Regierun- 
gen von Wien und Berlin waren als fie au ben verberblichen Bahnen von 
1848 turcdh „rettende Thaten“ haltbare Zuftände wieder zu gewinnen fuchten, 
Dagegen werben Ew. Excellenz mir zugeben daß von diefem heroiſchen Mittel 
nur in höchfler Roth und nicht zu eigenmügigen Zweden Gebrauch gemacht 
werben follte, und hierin liegt nach meiner g das Un- 
recht Louis Bonaparte'd. Wenn er aber, wie er ſagt, im dem letzien Tagen 
zu biefem Yeußerften gedrängt wurde, fo lag der Grund nicht in ber Berfaf- 
fung von Frankreich nicht im der Nationalverfanmlung, fondern in ihm fel- 
ter, d. i, in ber Stellung bie er eingenommen hatte, in ben Hoffnungen bie er 
verfolgte, in ben Mitteln deren ex fid dazu bebiente, und in bem Wiberftand 
der Gegner, der erſt in dem Maße ſich entwidelte als jene fträflichen Mittel 
zum Vorſchein famen. Danu allerdings galt e®, wie es beim Dichter heit: 
Hebe mich, oder ich dich. 

„Dan kann nämlich nicht fagen daß mit ber Affemblee die Regierung 
von Frankreich unmöglich gewefen fer. Hatte doch felbft das allgemeine 
Stimmrecht eine confervative Majorität und im ihr eine große Anzahl der 
erften Notabilitäten des Militär» und Eivilfandes in bie Berfammlung ge- 
f&ict, und niemand Tann fagen daß irgend ein Gefeg ober eine Mafregel, bie 
dort durchgegangen ift, dem öffentlichen Wohle entgegen gewefen fen; ja ge 
rade die Gefehe gegen das Vereinsrecht, gegen die Unbefgränftheit bed Wahl- 
rechtes zeigten daß bie Affemblee entfehloffen war jede conferpative Maßregel, 
welche burd) bie Lage erforbert wurde, zu ergreifen; und wer fan non Mäu ⸗ 
nern wie Gavaiguac und Changarnier auders erwarten ald daß fie jeben Au⸗ 
genbfid bereit waren da überall ihr Schwert umd ihre Kriegderfahtung in bie 
Waage zu werfen in ber, das Wohl ber Geſellſchaft / Ordnung und Gefep ger 
wegen wurde? Wles übrige im Schooße der Aflemblee, bad Parteigezänfe, 
das Intriguenfpiel tritt Dagegen, als gegen die Haurtache, inden Hintergrund; 
&8 wirb fi überall als wiliebige Zuthat namentlich dem ſrarzöſiſchen Zus 
flänten beigefellen, mögen biefe im Palaft Bourbon eder im Eiyfee, öffentlich 
oder im geheimen, verhantelt werben. 


— 


Zuſammenwirkung a 
wacht wurde, immer noch fehr glänzenden unb ruhmvollen Lage 

faflen, fo zweifelt jet wohl faum jemand, felbft von ben Bonapatiften, 

daß er unbehelligt von ber Affemblee das Ziel feiner vierjährigen Bräfident- 

fhaft erreicht, ja, daß er, trog des 8. 46, bei der nenen Wahl bie 

Mehrheit der Stimmen wieder erlangt hätte, und ber Alfembide daun nidts 

übrig geblieben wäre als fih biefer oberften Entfheibung au unterwerfen, 

Beſchluß folgt.) 


Chriftian Köfter, 


*Bom Mhein,. Am 26 Nov. d. J. ftarb zu Heibelberg ber 
ſchaftamaler und Reſtaurator Chriſtian Köfter in einem Alter von 
68 Jahren. Da bie Peiflungen biefes Mannes als Reſtaurator ihm in 
Geſchichte der Mündjener und Berliner Galerie eine bleibende Stelle 
da er ſich auch als geiftooller und originefler Humfifärififteller in weiteren 
belannt hat, und an vielen Orten des deuiſchen Baterlandes Freunde 
fügt bie feine ebenfo liebenawärbige als eigenthümliche Perfönlichkeit [häpten, 
fo möge bier feiner in Ehren gebacht werben, 

Us Goethe in den Jahren 1814 und 1815 bie Boifferie ſche Sammlung 
alideuiſcher Gemälde in Heivelberg kennen lernte, ſah ex ſich zu einem Auffate 
veranfaßt, ber unter dem Titel Kunſt ſch ã ze am Rhein, Main und Nedar 
in ber Gefanmtausgabe wieder abgebrudt iſt. Indem er in biefem 
bie altveutfche Schule, deren Erforſchung und Schägung mit ben 
Beftrebumgen der Zeit ion vollſten Einklange ftand, mit feinem Siun wilxbigt, 
gebenft er auch Köfters, der im Voiſſeree ſchen Kreiſe ihm befannt geworben 
i ife. Man lann aber jagen daß gerade bie Brüder 
Boiſſerte und Goethe die Geiſtegrichtung Köfters, jene in auf Kunft, 

r 


Dörfchen geboren, hatte Köſter in Münden, wo er ſich befonders mit Claude 
Porratn befhäftigte, und in Mannheim, wo er vorzüglich mach der Natur 
fubirte, bie er mit großer Liebe und Maivetät auffafite, feine iſdur 
halten. Erf die Verbindung mit ben Beiſſerkes, die ſeit 1809 
Heidelberg zu ihrer Wohnflätte erforen hatten, brachte ben 

ihm zum vollen Erwaden; umb wiederum fanden die Voifjerdeh im fi 
einen Dann, dem das fromme tiefe Gemüth altbentfcher 
war, ber ſich bald fo weit in biefe Welt hineingelebt hatte daß er, bad 
Schaffen in den Hintergeumd flellend, feinen Pinfel der Wi 
jener zum Theil ſchwer verlegten Bilder zu wibmen begann. Neben ihm mar 
im Imtereffe der Bolfferee'ihen Sammlung thätig fein Yanbemann und nad» 
maliger Schwager Iatob Schlefinger, gegemmärtig Generalreſtaurator ber 
Töniglihen Diufeen in Berlin, ber, mit auferordentlihem Farbenflum und 
lebendiger Wuffaffang begabt, fon mit achtzehn Yahren Porträts vom hoher 
Schönheit malte; und es iſt yauptfächlich beiden genannten Männern 
daß dieſe Bilder in fo trefflichem Zuflande als hohe Zierbe in bie 
Galerie übergehen konnten, 

Die Reflauration iſt eine feltne Kunft, weil fie eine Kumfl ber Selbfiver- 
läugnung if. Der Daler verjenkt fi, auf Drigimalfhöpfungen verzichten, 
in die Seele anderer Meifter, und dringt in bie Gcheimmiffe ihres Pinfels ein. 
ge gelungener fein Wert ift, deſto weniger tritt es als ſolches ins Muge; nur 
wenn neben bem reſtauritten Bilde eine treue Eopie des zerflörten Bildes 
binge, würde man fein Verbienft, feine oft unfäglic mühevelle 
fennen und ganz zu ſchätzen vermögen. Die Reſiauratien ift eine unbanfbare 
und zugleich gefährliche Kumft, undanlbar weil der Maler im beften Hall 
Anerkennung ver dem Publicum findet, gefährlich weil er bei vorzüglicen 
Bildern einer großen Verantwortlichfeit audgejegt if. Gute Reflauratoren 
find darum feltner als gute Maler, und verdienen im ihrem ftillen Wirken 
von Kundigen um fo mehr gewürdigt zu werben, 

As die jegige Gemäldegalerie des Berliner Mufenms zufammengeflellt 
war, erging an Schlefinger, ber ſich auferbem durch auferorbentlich gelungene 
Eopien der Sigtinifepen Madonna befannt gemacht hatte, ber Auf die Reflau- 
ration der ganzen Galerie in die Hanb zu nehmen, Schlefinger trat mit Köſter 
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= le Streben al Lan —* 
qhaftemal⸗ 
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ha — * — ſpricht aus ihnen eine tiefe 
e e ung feines Gei 
die eher in bie Dan; er [rich 1897 bie 10mm —— lem) 
ration alter Delgemälbe, bie von Kenmern zu ben beften in biefem 
gesählt werben, unb feit 1833 gerfireute Bedantenblätter über Kunfl, 
die viel trefflihen, anregendes und pitames in einer Form enthalten welde 
die Schule Goethes nicht verlängmet, Auch ber Mufil, deren tiefer Kentier 
er war, [epenkte ex bie größte Theilnahıme, umd Kefprad) bebentfame Erfheir 
mungen auf ihrem | —— Rn, bie er zunächft am feine 
Senne ann 5 >. dverbienten in einer eigenen Meinen 
Köfter fe teımben galt, ift bier prechen ni 
Nur fo viel fer, gefagt, bafı er eine volle, —* Nadia —— * 
mit großer Feinheit des Gefühle, mit herzgewinnender Liebenewürdigleit und 
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genommen wird, um in Zretmüglen, Wrbeitshäufern andern 
— regeln Wer famı ve Kor om 


Virterkeit im feiner Seele. Auch darf hier wohl ermähnt werben dafı ihm ein | und Baterlanböliche die Triebfeber der 
tiefer, etuſter Sinn für alles Hohe umb Heilige eimwohnte, und Siod muf hier en er DL 
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gemeine große Theilnahme bei feinem plöglichen T be, ber Sränze 
bes Gteifenaftere und Siechthums, der Gefahr je See leifer, 
liebevoller Hand entrüdte, gewagt, und haben häufig [kom bie Defertion zur Foige. Gemwöhnlib aber 
wartet der Recnut u; —2* Selegengeit bietet im Dienft zu der 
— hs 55 für die —— — — — 
ann eicht einen Begriff 
Deſertienen welche jeder Ergänzung ver Bean (a en Pi 
jeber fich darbietenden bequemen Örlegenheit dorlemen Duyentweife laufen 
fie fort, fuchen bie einfamen Gegenden zu gewinnen, bie serfireuten Bauern· 
böfe, wo fie fidher fern können Arbeit und Brob zu finden. Diefes ift vor 
züglich ber Fall bei ben Truppen melde nad ben Käflengarnifonen gefanpt 
werden, Der Marſqhbefehl nad) einem Seehafen gilt für den Bewohner der 
Oochebenen für ein halded Tobesurtheil, ber Inftinct ber 
treibt ihm alfo fi unuuſchauen, wie ber Fuhe, mie am beflen auf beim 
Oarne zu entwifchen ſeh — 33 338 


Dad Soldatenweſen in Wexico. 
Bon E. Sartorius 


Die Eonfcriptien (fuhr der apitän fort) iſt Hier nicht üblich, und überhaupt 
nicht eine regelmäßige Truppenanshebung nad, Alter&claffen, da nicht einmal in 
ben Gemeinten und auf bem Burcanr ber Verwaltungsbehörben genaue 
Eıflen der Bevölkerung exiſtiren. Wenn bie Bataillone durch Tod oder Der 
fertiom fo Mein geworben find bafı fie laum uoch Gompaguien verflellen, fo 
wird vom Kriegeminifter am die Gouderneure der Staaten und an bie eneral« 
commmanbanten ber Befehl exlaffen: daß bie Zahl ergänt merben ınlfle. 
Rdes Bataillon hat feinen Bezirk aus welchen: es fich recrutirt. Der Eom- 
nandam verlangt vom bem Gouderueur bie möthige Anyapl, umb dieſer fahreißt 
den Präfeeten, je, nach dem Genfas ihres Depaienients, bie zu fellenbe 
Duste ans. Der Präfect vertheilt wieder bie Lieferung an bie Unterpräfecten 
und Ortsbehörben, mit ber befonbern Weifung: ja feine nüglichen Leute 
den Gefhäften zu entziehen, fondern vorzugtweife die Tagebiebe und 
Bagabunden, Burſche bie im wilder Ehe leben, Spieler von Brofeffion, 
Säufer md fonflige anrüdiige Subicele (vagos y mal entretenidos, 
jugadores, ebrios y sujetos de mala nota) aufjngreifen umb unter guter 
einzuliefern. Sollie aber, wird gewöhnlich & bie berlangte 
Burfchen 


mit einem Trompeter als Escorte bei ih hatte. Nas brei i 
— ganze —— einige mit ben —B2 re 
zum Dolx no ‚Erompete an einen Baum . 
tier feineh Cdef8, und verläuune gleidfale. Ci battın Irlih ine Gun 
nifon ber Küſte, und die umgefumde Jahreszeit nahele 
Daß die Art der Ergänzung der Armee nichts tauge, hatte man oft er 


® 
taunt und amsgefprochen, und felbft Suntanna verfuchte burdı das Qoc# unter 


dedung 
Anzahl nicht zufammenfommen, fo.unliffe diefelbe aus den 
du) daB Los ergänt werben. eg ger Aber er 
Rundfäreiben verbreitet fiete einen panifchen Schreden unter | fließ auf unbefiegbare Hindernifie, melde i lee 
ver Vehonsöten Giafle Dec Tangenätie, wie Epren ber Dem File fäuben der Rericaner vor dem Militärrienft, a * 
die neuen Truppen nicht mit alten miſchen durfte, wein er ein neu:s Ee 


fie auseinander und verfieden fidh in Wäldern unb Aüften, mas bei der bün« 
nen Benölterung bes Yandes ein leichtes if. Gemöhnlih werben deßhalb 
Befehle geheim am bie Behörden gefanbt, und ba die Drtäbehörben bi 
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"erlangte Sabt tefern wifen, feben fie ih gas im füllen nad würtigen 
Ganbibaten um. Eines guten Abende werben fie in den Spielhäufern, auf fie nachher fehr gut aus umd pflegten lebenslang zu bienen, Sie wurden audı 
den Straßen ober in ihrem Wotzuungen von einer Patrouille der Bürgermade | wie ih ſcheu ermähnte, recht tüdhtige Golvaten, bie fi fälugen fo gut wie 

Eroaten und Panturen, mit denen fle Überhaupt in vieler Beyichung wohl 


iffen, eimgefperrt und amt felgenden Tage, die Öllenbogen auf ben 
ne zwei und zwei zufammengeloppelt, nad der Diftrictäftabt 
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Zeiten, umb deßhalb würde mir für unfere bewaffnete Macht bad Haupt- | enormen Koflen die es verurſachte (12 bis 15 Millionen Dollars jährlih), 
augenmer? fen eine firenge Auswahl unter den vorhandenen Dfficieren umb | teils durch feine fehlerhafte Organifation, und man wagte den Schritt. es wenn 
Chefs zu treffen, ich würde amdgegeicnete Männer nach verfdiebenen Län- | amd nidt ganz aufzuläfen, doch nur auf eim Minimum zu rebuciren, Dan 
dern Guropa’s fenten und das Kriegsweſen flubiren laffen, und namentlih | gab der Bürgergarbe mehr Gewicht umb verbefferte ihre Statuten, man be⸗ 
die bewährte Wehrverfaflung Preußens zum Borbild nehmen, Unſer Heer | gan bie Diifitärcolonien an ber Norbgränge zu gränben, theils um das Pro- 
weſen muß von Grund aus neu aufgebaut werben. Ein Schritt ift in nenefler | Ietariat, welches im Friegabienft eingemöhnt war, unterzubringen, theild um 
Zeit dafür geſchehen baburd daß eine große Maſſe Officiere von den Liflen | einen Damm gegen die Einfälle der Indianer zu bilden, Mlles biefes jinb 
derſchwand. Im bem amerifanifchen Striege berief man alle zur Bertheibigung | Neuerungen weldhe zwar noch nicht völlig durchgeführt find, noch nicht ihrem 
des Landes, mit der Androhung daß wer zur beflimmten Zeit nicht erfchiene | Zweck entfprehen, aber doch einen Schritt zum Beffern enthalten, 

als abfolut verabſchlebet angefehen wiirbe, Nicht ie Hälfte meldete ſich, und Sie jehen, mein Befter, ich habe Ihmen einen Blid in unfere Berhält- 
alle fehlenden wurden von ber Armeelifte geſttichen. Werner fah man ein | niffe eröffnet und auch bie wunden Seiten nicht verborgen, und Sie werben 
daß während 25 Jahren das Heer nur bag Werkzeug für bie ebrgeijigen jet daß nicht mißverfichen was neulich zwiſchen mir unb bem Picenciado 
Plane gewiffenlofer Generale war, aber im Fall ber Noth zur Bertheivigung | verhandelt wurde. 

bes Landes nichts leiftete; daß es der Ruin bes Yantes war, theils durch bie (Beiäluf folgt.) 








Perfonal: Nachrichten. 


Militärbienfinachrichten. Oeſterre ich. Etnennungen uns Eintyei- | I. Blatt, Blaphanptmann 2. &. zu Mailand; Gäleignigg, 3 », 
kungen: Geidern, M, Graf, Oberfllieut des Graf Harbeng Rüraffier-Regie., | Haupt. 2. GL bes Ottodaner GränpBeg., mit ber Bormerfung für rine 
wird Ober und Gommanbant bafıldl5 Beer, KR. Mitier v., Oberflicut. Friedens-Anftellung. Grdensverleifungen: Das Ritterfren; bes bannen. 
und Flügel Wbjutant Er Waf. des Maifers, wird Oberſi umd Gommandanı | Burlphen,Drbens erhielt: Oberlleut Fürk M. Shmwarzenberg von 
des Grjhergeg Karl Ferdinand Inf. Meg; D’Donel, M. Graf, Cherflimst. Kaiſer Uplanen. Im dem Mbelfamd mit dem Präbicat „Badjfenfeld“ und 
und AlögelAdjutant bei Gr. Maj dem Kaifer, wird überjähliger Oberk mir | dem Prädlear „@bler von’ wurde erhoben: Mitim. I. Spizer vom Put 
einfiweiliger Belafung in feiner bisherigen Dienſileiſtung bis zu beffen befinis weſens· Corpe. Die F. F. Rämmererswürbe erhielten: Bkittm. Graf Belr 
Hiver @intgeilungs die Majore: 2. Shiller, des König von Sachſen Kür.  TUpt ven der Genbarmerie, und Haupim. Graf Welfersheimb von Katl 
rg ; Er Stang, des Graf Wallwoben Kür. Meg., und Br. Griff bes Schwarzenberg Infanterie. Dterbfäle: J. Wannet, Artillerie-Hauptm 1. 
Graf Hartıgg Kür, Meg., werden Dberfilieuts. in ihren Megimentern; Lie | &. au Brünn. — 

Majerr: Beranneman, K. Mitter d, bes Fihrn. Sivkovich Inf. Meg., Kirche. Deſterreich. Am Gollegiatrapitel zu Neuftadil iR zum Prepk 
und Benigni, 9. iiter v., des Erih. Sigiamund Inf. Reg., werden ernannt: ber Pfarrer zu Boeliz B. Arco; zm Ghorherren: der Pfarrer gu 
Oberflienie. im ihren Megimentern; bie Mittmeifler zu Majoren: @. Ziegler, Semi J. Shagar, und ber DicDirector des Diöcefam Grminars zu Lalbach 
des König von Sachſen Kür, bei Graf Wallmioben Kür, Rıg-; A. Dorf, M Meterz; an dem Domrapitel zu Laibach der Domhert und Stabtpfarrer 
des Graf Wallmoden, bei Graf Hardıgg Kür. Meg, und Eterr, Edlet K. Born zum Dombeihant ; ber Brofeffor ber Kirchengeſchichle und bes Kirchens 
». Shladhtenlohm, bes Brof Harbegg, bei Rönig von Sachſen Kür. Reg; reis, Dr. 3. Poly, fewie der Profehor ber Dogmatik Dr. 3. Bogazbar, 
bie Haupileute zu Majoren:; Soll, H. Behr. v., des @enicftabs, im Inge- zu Domberren; die Propflei am Gollegiatcapitel di S. Ambrogio in Mailand 
nieur@eographen:Eorps, welder jedoch noch bis auf weiters zur dienlichen dem Propfipfarrer von 8. Nazaro Br. M. Moffi verliehen; bas an bem 
Berfügung des Feldwarſchall Lieuta. Grafen Gorronini zw verbleiben hat; A. Coflegiatcapitel in Rovigo erledigte Ganenicat, genannt secondo antico, 
Rraguliay des Erb. Sigiemund, bei Frht. Ekofovih Inf, Meg; K. dem Katecheten der bortigen Blementar,Hanpifhule Dr. 3. Bombarbella; 
Steiger v. Minfingen, des. 3. Feld⸗Jaͤger Bat, bei Raifer- Jäger Meg; Lie Mrchibiacenalpfrünte zu Krumau bem Demcapiiular an ber Kalhebrals 
Billee, €, », des Bıhr. Ginfovih, drei WaraedinereKreuger BränpMeg., kirche zu Budweis, Gonfit. Rath I. Schreglich; ber Siſchef von Kaſchau 
und Savageri, 2, Ritter »., bes Fürſt Belle Schwargenberg, bei Erzyh. K. Köänfht zum Erjdiſchef won Kalorfa ermannt; der Kreledechant und 
Eigiemund Inf. Reg; M. Zafavniforid, penf. Major, wirb zum Stand Pfarrer zu Hartberg M. Ehmwarzl; der Genfif. Math und Profefiorsber 
dee Veterwardelner Bräng Meg. eingeiheilt; G. H. Dunbas, Blittu. bes Kirchengeſchichte zu Grap M. Robitfs ter Confiſt. Rath und Profeffor 
Graf Wallmoden Kür. Reg, wird für eine Majers Wrirtens:Anflellung vor ber Pafteraltkeologie zu @rah I. Riedl, unb der Dechant und Pfarrer von 
gemerkt. — Verfegungen: im g'eichtt Wigenihait bei der Metillerie: A. Jahring Er. Tiheppe zu Uhren Domberem an der Domlirde zu Sedau; 
S hober, Haupim. 1. l., vom Ofener zum Wiener ; Br. Biebler, Hauptm. am Blaientorfer griechiſch-katholiſchen Domcapitel der bisherige Canonicus 
1. 6. vom Wiener zum Dlmüger, und Henbl, I. Sraf, Haupim. 1. Gl. CancellariusT. &jiparim zum Canonicas Scholasticus, unb ber bermalige 
vom Dalmatiner zum Dfener Artillerirgeugs: Verwaltungs: Difiriet, mwofelbit Iet: Canonicus Theologus Th. Seréenyi zum Canonicus Cancellarius; 
derer im die Wirklichteit eingebracht wirbz I. Langhelinrich, Haubtm. zum Mrcipret am bem Kathebralcapitel in Brescia der Briprieher vom Ghebi 
2 6. vom 4, Met. Veg · aum 5. Feſtungs Art. Bat; 3. Gfunefich U. Mihovid; zu Domderren am bemfelben Kathedralcapitel: ber Erzbrirſter 
HauptmsAuditor 2. EL. des Den Miguel, und K. Gerliger, Hauptm: von ©, Maria in Galdera A. Migliorati; ber Goadjuter am ter Kalhe ⸗ 
Aubitor 3. GL. tes Baron Turszfy Inf. Reg,, werden in ihren Mnfellunges dralfirde in Brescia K. Ghirarbi; der Stadteablau in Brescia A. Salti, 
Boten durch gegenfeitige Berfepung verorchfelt. Penfonirungen: Oberfilient. und ber Pfarreurator an ber Propfeipfarre ©. Lorenzo in Brescia A. Ron; 
2. Gary von Wallmodın Kür, Rrg.; M. Rodie, Major des Peierwardrir am Metropellian: Domcapitel zu Erlau zum Domirctor der Domcanir 2. 
ner Bräng Inf. Mea.; I. Muge, Haupim. des Kalfer Iägenötrg., als Harmos; zum Domcantor der Domcuſtoe 3. Feremezyz zum Domrufos 
Dajer; W. Gruber, Hauptm. 1. GL. des Etzh. Karl Inf. Meg. mit der ber Rashebralb@rzbrhant J Liponmiczln; zum Kathebralärgbehant der 
Vormerkung für eine Friedeno· Anftellungz ©. Rovats, Hanptm, 1. GI. des Vridechant von Panfoja A. Bezegh; zum Erzdechant von PBanlofa ber ma- 
Graf Syulay Inf. Reg.e R. Paar, Hauptm. 1. El. des Herjog von Parma gister canonicus senior Br, Ehehovics, und fohin zu wirfliden Doms 
Inf. Reg; Rofenzweig, I. Erler ©, Hauptm. 1. Cl. tes Fıhr. Prohasta ; herren bie beibem Dechante unb Pfarrer 3. Etipula un N Lengyel, 
Iaf. Big; BD. Beirae, 1. Mittm. des 8. Gendarmerieieg.; Goudens endlich zum Gen: Domprren ber Pfarrer I. Syagula. 

bare, I. @raf, 2. Bitten. des König Morimilian von Bayern Kür. Meg; 





Inferote für Die Allg. Zeitung übernimmt in Nürnberg Hr. Aug. Necknagel. 


Aegypten. 
Dampfſchifffahrt zwiſchen Cairo und den erſten Nil Cataracten. 


Die dapptiihe Zranfıt: Admuiſtratten bringt hiemtt sur Kenntniß der HH. Reiſenden, daß am 20 December 
’ und am 10 jeden folgenden Monats der Winter-Saifon oder in den benfelben nähiten Tagen ein Dampfihif 
“= pon Eairo nah Allman (erfte Garararte) abfahren und bei dem dazwiſchen liegenden Orten anlegen wird. 
Fabrpreifegnab Aſſuan und zurüd, Kebensmittel inbegriffen: 
26 Guineen für jeden erwachlenen Palagier eriter Glafe und Kind über 10 Jahre, 
e Guincen F ge Drehen Wr ap (2. Elafie) oder Kind von 2 bis 10 Jahren, 
Die Reif ird in — vollbracht werden, mit @ 
merfwärdigken diserthümer (ih —— > Einſchluß von ungefähr 210 Stunden Yufentdalr an den Drten wo die 
kür Reifeplane und „rotune wende man nich am die TranfiteMdministration im Cairo und Wlerandrien, 
NB. Die Ubreiie wird nicht ftatthaben, wenn die Zahl der Palagıere eriter Elafle nah Aſuan ein Dujzend für jede Fahrt nit über: 
Earl 


i uftrage des Directord 
— FR NE Betts, Agent, 





(6343) 


iedrichs T üde haben 
en 


nad Verdienſt ein allg 


5693 


Pas Theater des Auslandes, 


In Bearbeitungen von W. Friedrich. 


emeines beutfched Bürgerrecht erworben. Wir erinnern n $ 
— „Ber ißt mit?" — „Rödund Bufe i eher 
ic. x. — Das Lefepublicum wird fih an diefen Umbildungen ber —* > * Ze fein Bauen 


bie jeaisvbleclonen Prafiifgen Nugen daraus ziehen. — Erfßienen find bis jept 


* 


eften Bühnenfpiele des Auslandes er gen, 


m 
Lirf.s. Ein Seündden in der Etui 5 Gyr. od. 48 fr Eief ’ Band IEI. 
n om . 4% Die Züchter Buciferd , „10 “ob. h 
„2 der Er SETO Denen . 6 Tr — 13 Die meibtice Galitmade " ed Bin ae a rt ee. *28* 
‚> Ber AA star Mobin » 2 2 2 u. Im m 7 — —2 * 
u er —2 HE mn Bm 4 Grufanndreig, BEE TE 1 , 2 Die Derf@@emimuntien . —37 5 
" £ Der- Bacher im Dmnibuß ! sr" “©. „ 11. Ein unbetannter Apr. 4 223 un erfliche 5 33 
d Bäflide 3% HH "= Zu 5 ; „1 ‘ inden von u ge 33 
. Der Bahlide » u nn. *32 2— DC Koma ibe⸗ 7* 
Ti. I rt a He “2 en vweier Neupers *⸗ ins u F— ee ıs 
„ % hs Male 2 e. a 5 stenbent and Greece > . ne 
„10. Die Gefangenen der Grin” 5 5 5 ie. abe. FE a u 2 3 1A EEE TE 
wi. Gem unb Bi Amefer . nn We Mr 22. Ainei Berten und ein Diene 5, „. 16. —25 und Orb . . ee 
Beh Fre un BE U SE 7 „" Mu . Das Fräulein vom Saufe . 3. Aw „ 3. nareibend@irätimgdfarken 8. 747 
— w 24 Elm Simmern zu ziel Betten 8. u dia Pa 75 "7 Te Fi re 
% FF Die Lieferungen werden einzeln abgegeben. [Verlags-Comptsir, 


z _ __ 3m haben in ber Matth. Riegerigen Buch dandlung in Augsburg und München. 
bemübt durch bie Meichhaltigfeit und ⸗ 
Die Breslauer Zeitung, Bee It 8* — Schnelligkelt ihrer Mittheilungen den Anfor 
lebens und beffen . elg rgperig erflärtes Organ des Vereins für bie fchleiifche Zub 


Stande die 
neuerung ded Mbonnements auf bas 
ber befondern Beachtung für Juferate. 


ntereffen der gewerblichen Imduftrie, des Handeld und der Ugricultur im der 
erfte Quartal bed Jahres 1852 hiermit ergebenit ein. — Ihre große Verbreitung empfiehlt fie zugleid 


n, Vertreterin bes verfalunadgmäßigen Staatd« 
uftrie 
öffentligen Debatte zu 


und baber umabläffig bereit und im 
fordern, labet zur Er⸗ 


Bom 1 Januar ab wird die Zeitung mit neuen Toren gebrudt. — Der vierteljäbrlidhe Ubonnementspreis beträgt in Breslau | Mthir. 


2 — außer hald im ganzen preußiſchen Staat 1 Mtbir. 24 Eur. — 


[340) 


Breslau, im December 1851. 


Graf, Darth & Comp. (HM. Barth), Verleger der Breslauer Zeitung. 


Pamen-BDibliothek claſſiſcher Dichter und Pramatiker, 


on biefer mit fo algemeinem Beifall aufgenommenen Bibliothek find bis jeht folgende. 33 Bändchen in elegantem Cinband, mit Golb⸗ 


V 
ſchnitt und Titelſtahlſtichen geſchmückt, erſchienen und durch alle Buchhaudlungen zu beziehen: 


Goethe's Gedichte. 
2 MRthlr. 20 Nor. oder 4 fl. 30 fr, 
Schillers Gedichte. 

2 Kithir. oder 3 M. 12 fr. 
Lenau's Gedichte. 


Treiscehnte Auflage. 
3 RMthir. 15 Mar. oder 6 fl. 


Plntens Gedichte. 
2 Mtblr. oder 3 fl. 30 fr. 
Uhlands ne 

€ , 
2 ————— oder A fl. 0 fr. 
Freiligraths Gedichte. 
Ifte Uuflage. 
2 Mtblr, Sr tie nn 
A derlins Se ” 
8 De ng Ner. oder 2 fl. 42 fr. 


3. €. v. Dedlih' Gedichte. 
i hrte Zn 
2 AtHIr. 20 Wer. oder A. W ir. 
Deblenicblägers Bee 
weite © rir 
—— 1 Mtbir. 7% Re ober 24. 
geb. 1 Kthlt. 20 Ner, oder 2 fl. 42 Ir. 


Guſtav S chwabs Gedichte. 


Aufla t. 
Weis a. 9 tr. 








2 Mtbir. 20 Near. ober 
Zaſtinus Serners 
RT y Gedichte 
Li e. 
2 et ah War. 0 er 4 78 tr. 
Gottfried Kinhels Gedichte. 
Dritte Auflage. 


2 the. 22% Nor. oder 4 fl. 30 tr. 


Geibels Iuniuslieder. 


Schöte Aufla 
geb, 2 Mihlr. 6 Nar. bet 3 1.38 tx. 
Stuttgart u 


nd Tübingen, December 1851. 


SHomers Ilias 


Yohann Heinrich Voß. 
1 Rtblr. 15 Mar. oder 2 fd. 30 fr. 


Spomers Obyffee 


on 
Johann Heinrich Voß. 
1 Athir. 15 Mar, oder 2 A, 30 ir. 


Die Fritbiofs.Sage 


— —— 
tfhor von Werid, 
Aus dem Schwediſchen überlegt 


v 
Amalie von Helvi Sreiin von Imhof. 
4 Mthlr. 20 . 


gr. oder 2 d.-12 fr 


Der Eid. 
Nach ſpanijcen Romanzen 


. &, sow Herder. 
1 Mtbir. 20 Nar. oder 2 fl. 42 fr. 


Das Wibelungenlied 


bon 
Dr. Karl Simrsd. 
ünfte Auflage. 
2 Athlr. oder 3 fl. 


©stifr, Finhels 
Otto Der Schütt. 


Eine rheiniſche Seſchichte 
in zwölf Abenteuern, 
Achte Auflage. 
geb. 26 Nur. oder 1 f. 24 Ir. 


Gorthe's 
aun uud Dorothee. 


droſch. 15 Nar. oder 54 Ir. 
geb, 26 Nur. ober 1 fi, 24 ir. 


ZpbigenicaufTauris. 


Nat, oder 1 1. 0 Ir. 








Goethe’ 3 Egmont. 

26 Nor. oder 1 fl. 24 fr. 
Goethes Fanft. 
2 Wtble. 25 Mar. oder 4 fl. 48 fr. 
Goethe's Torquato Cafe. 


1 Meblr. 6 Mer. ober 1 R.45 Fr. 


Wolfgang von Goethes Erlinde. 


Zweite Auflage. 
4 Rıhir, 20 Mar. oder 28. 32 fr, 


Schillers 
Braut von Meffina. 
1 Rtbir. oder 1 fl. 36 fr. 
Schillers 


Don Carlos. 


2 Mtbir. oder 3 fM. 12 Mr. 


Schillers Maria Stuart. 
1 Rthlt. 15 Nar. oder 2 di. 24 fr. 
Sgiller⸗ 
Wilhelm Tel. 
1 Rthlr. oder 1 fl. 36 fr. 


Schillers Wallenftein. 


2 Rthle, oder 3 fd. 12 I. 
Waldmeifters Brautfahrt. 
Ein Rhein, Wein: und Wandermärden 
von Otto Moquette. 
un rg 
‚gr, ober SB Fr. 
Wieland der Schmied. 
Heldengedicht von Dr. Marl Simrod. 
Dritte Auflage. 
4 Mpir. 20 Rar. ober 2 M. 32 fr. 


Deolig Waldfräulein. 
Ein Märden in ahrjehn Abenteuern. 
4 Mitte, 20 Br Sei “2 ft. 


%. ©. Gotta’iger Berlag. 
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af. 2a Pr — (Früberer Preis 1 Ducaten.) Werztlis 
AcCæy Der — bei alen Krankheiten der Gefchlechtsthäile * 
uſſes in 


in Folge heimlicher Jugendſünden, übermäßisen 
persönlic @i.: geiblechtlihen fiat und dur Anftedung entiteben, neb 
' = h ıtz pratt. Bemerkungen über bad mannliche Unvermögen, die weibl. 
cal ® Unfruchtbarkeit und deren Heflung. Mit Sugrumblegung ber 
2a Mert’fhen Scheift herausgegeben von Uummrenmtium in Leippig. Idte Aufl mit 60 
anntom. Abbilpungen in Stablitih. 212 Seiten, 1 Chir. 10.Sgr. ober 2 fl. 24 fr... (Im 
Sommiffien bei 8. Schrey in Beinzia.) 

Diefed rühmtichtt defannte Wert (mit 60 Abbildungen in Stadiftih) if in allen name 
daften Buchhandlungen vorräthig: in Wien bei Lehner, Gerold, Tendlet u. Gomp., Stau- 
möüller, Seibel, © aver u. Gomp.te.; in Prag bei Ehrlich ıc.; in @ray bei Damian u. Sorge, 
Dirnböd, Berkl; in Wendy bei Emih, Geibel, Dartleden; in Trien bei Schimpf; in Denebig 
sei Miünfter; in Mallanb bei Meinerd u. Sohn. z 

WARNUNG. — Da unter diesem und äbnlichem Titel fehlerhafte Auszüge und 
Nachahmungen dieses Buches, so wie andere schlechte Fabricate in öffentlichen Blät- 
tern ausgeboten werden, so wolle der Käufer, um sich vor Täuschung zu wahren, 
das von Tauremtine berausgegebene Werk bestellen, und bei Empfang darauf sehen 
dass es mit dessen vollem Namenssiegel versiegelt is. Ausserdem ist es das 
ächte nieht, (6077—6091) 

14: Aufl. — Der perfänliche Schuß von Fanrentins. 2 fl. 2Akr. — 14. Aufl. 


Wichtige Anzeige für Marine - Schulen, Marine - Bibliotheken ete.! 

5) Bei Firmin Didot freres in Paris erschien und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
lommnire a ur Repertoire polyglotte des termes de marine anciens et 
modernes, par M. A. Jal, historiographe du ministere de la marine, auteur de 

VArcheologie navale et du Virgilius Nauticus. i enorme volume grand in 4, de 

1600 pages, Prix 20 Rihir. 
Cours eomplet d’etudes Mathömatiques, au grade de capitaine au LONG 

COURS, par Levret alne, professeur d’bydrographie de ſre classe au Havre. 

Cet ouvrage Se compose de trols volumes de peu d'dtendue, et renferme cependant toutes les 
notions nerersaires sur les maibematiques, l'astronomie, la physique, les Instruments et les machi- 
nes A yapeur appliquces & la navigation, 

Le 1" volume comprend l’arithmetique et les &löments d’algbbre: le %, la gtometrie el&tmentaire, 
la trigonomötrie rectiligne et spherique; le 3, motions de physique, pr&eis sur les batcaux A vapeur, 
sysitme du monde, astronomie dl&mentaire, astronomie raufique. 

Le premier volume 20 Sgr. ; Le second volume 1 Rthir. 20 Sgr.; Le troisitme 
volume 2 Rithir, 
Cours d’ötudes nautiquen, ä l’usage des officiers de la marine marchande et 
des maltres au cabotage; par M. Levret alone. 2 Rihlr, 20 Sgr 








Ce eours, formant un volume d’tiendue moyenne, fait suite au Cours complet d’etuder mathe: - 


‚maliques, et en est en quelque sorte le chomplement. 


(6323-25) Salw. Im der Vereinsbuchhandlung ift erfbienen und bei ihr, wie auch in 
— I bei 3 F. Steinkopf in Stuttgart, Holyftraße Nr. 16, gu haben: 

Sandbüchlein biblifcher Altertbümer, zum Berkändnig ber heiligen 

Schrift. Mit Abbildungen, Bon dem Berfaffer der bibliſchen Geographie, bibliſchen 

Naturgefhichte ze. Herausgegeben von dem Ealwer Berlagsvereim. VII 

und 322 ©, in kl. 8, . 
Preifer Bei unmittelbarer erg in Calw und gegen Vorausbezahlung das Erem: 
plar roh 18 fr., 25 Er. roh 6 fl. 15 fr., im Buchhandel einzeln roh 24 fr, od, 7%, Nor. 


Kerner! 

Sandbuch der Bibelerflärung für Schule und Haus. Die wichtigen Ab» 
fpnitte der heiligen Schrift in geſchichtlichem Zufammenhang ausgelegt, mit übers 
fihtper Angabe der nicht erflärten Stellen. Herausgegeben von dem Ealwer 
Berlagdverein. Erfter Band, bad Alte Teftament enthaltend. Mit drei 
Karten. Zweite verbefferte und vermehrte Auflage AXLI und 
1008 ©. in ar. 8, 

Vreife: Bei unmittelbarer Beitellung in Calw und gegen Worausbegabiung das Erem: 
plar ro 1 fl. 12 Er., im Buchhandel 1 fl. 36 Fr. ober 1 Zhlr. 
ur Empfehlung diefer Schriften brauben wir nichts zu fagen; fie werden ſich felber zu 

empfehlen willen. Wir bemerten nur daß der zweite Band der Vibelerflärung gleichfalls I 

einer 4 Auflage unter der Preſſe iſt, und daß die Freietemplare des Handbiileins biblis 

fer Alterthümer an unfere Contribuenten unverzäglich werden verfenbet werben, fobald wir 

gebundene Eremplare haben, i 








46341) Bei Ferd. Schosuiugh in Paderborn find fo eben erihienen und durch alle Bud: . 


ugeburg und Münden durch die Mattb. Rieger'ibe 


Meine 
Dekehrung zur chriftlichen Schre 
Siftligen Kirche 


Franz v. Floreucourt. 
13 Bogen. eleg. geb. Preis 24 Sgr, od. 1 fl. 27 kr, 
Compendium ethier Christiene catholice. In usum lectionum academica- 
rum conscripsit Bernardus Dieckhoff, SS. theologie Doctor ejusdemque 
in academia Monasteriensi Professor P. O. Fasciculus I]. eontinens prolego- 
mena et partem generalem,. 40 Bogen gr. 8. Geh. 174, Sgr. 


Früher a R 
Ki n Politik der Gegenwart. Bo 
Zur 28 —22 18 Shr. n Donofo Cortes und F. J. 


bandlungen zu beziehen, in 
Buchbandlung: i 





Feſtun 


Pränumerationd:Zinzeige. 
[6239-41] Unter ber BDreffe befindet fie 
und erf&fint bemnähft: 


Die Belagerungen 


q Ofen 


in den Jahren 1686 und 1849. 
Mit Sontana's und IJunigny's Plänen 
der alten, und einem Situationsplane der 


neuen Belagerung. 
Rah authentifchen Berichten 
herausgegeben von 
Josef N We 

Mir Taden Hiermit bat Hohe t. F. Militär 
und das geehrte Bubllcum zur Bränumeration 
auf biefes artifif.» Titterarifhe Merk ein, 
weldes bie Mufmerkfamteit einet jeben Ger 
bildeten umfomehr erregen bürfte, als gerabe 
über biefe bebeutfame unb fo — ——— 
Pertede bed maghariſchen Krieges biäher neh 
feine autbentifhe Darkellung beräffentligt 
mwurbe, ine genaue Kenntnih alled Geldes 
denen, fo auf bie Belagerung unb Bertbel« 
igung Dfens 1849 weſentilch Bezug naym, 
bie fergrättige MBabl in Benügung ber Aue 
gan — 9 — und magrariſchet 

teämpfer, und bie polllommenfte Unpate 
telfichkeit in ber Darflellung bed ganzen @r- 
elanifed zelanen blefe Scrift befonbersd auf, 
welche buch bie vorhergebenbe Zufammenftel« 
lung bei Wiffentwärtigaften über bie alte Ber 
Tagetung anno 1686 jedem Defhihtäfteunbe 
auglfelh @elegenheit gibt interefante milltä« 
tifde Vergleſche anzuftellen. 

Der Werth bed Begenftanbei ſelbn wird 
noch buch Beigabe ber grofen Bläne Bon 
tana’8 unb Junlany’® von 1686, welche nur 
rg ats DOrigimalte- vorhanden unb nach 
165 Jahren zum erfienmat wieber abgebrurtt 
einem größeren Bublicum geboten werben, und 
ifred anertannten Hiforifhen Intereffed umb 
idtet bermafisen muferbaften Ausführung 
wegen allen Militärd, befonberd militärifen 
Lehranftalten und allen Bibliothefen befens 
zu empfeblen find, 

Der Bränumerationdpreid iR IM. G..M. 
Die Pränumeration Bleibt Bid Enbe Februar 
1852 offen, von ba an ift ber Badenpreie auf 
6 fl. G.⸗M. ſeſtgeſezt. 

Pränumeratienen werben angenemmen in 
ber Buchhantlung von Jafper's Wttw. und 
Dügel in Wien Derıngaffe Rt. 2351, im 
fürnhg Bintenttein'fben Balale, und bei bem 
deraußgeber in Bend, Schiffgaſſe Ar. 9, in 
portofrelen Briefen. 


(6277) In der C. 9. Bed'ihen Buchand⸗ 
lung im Nördlingen int fo eben erſchienen: 


Der Schriſtbeweis. 
tbeologifcher Verſuch 


Dr. J. Chr A. Hofmann, 
orbentf, ÜUrof. ber Theol. in Erlangen. 
Erfte Hälfte, 
gr. 8: 37 Bogen. geb. 2 Thlr, 29 Ngr. oder 
4 fl. 40 ir. 





(6260) Im meinem Derlag erſchlen fo eben: 


Polyrena. 


Eine Tragödie 


von Vietor v. 
M. Form. Preis ee: imengl, Einband 
t. 
tanffurta. M,, im November 1851. 
: 5 Bimmer’ide Buchhandlung 
(Tb. Dötder). 


SR Tübingen. Im Laupp'fgen Der« 
age in fo eben erfihtenen und in allen Buch⸗ 
banblungen zu haben: 


Zur Cparafteriftf 
deutfhen Kechtswiſſenſchaft. 
Eine atabemlihe Dede 
Dr. €. ir Gerber, 


Birelanzfer ber Univerfität Tübingen, 
ar. 8, elegant broſch. 18 fr, ober 6 Nur. 





5695 
Ein Weihnachts geſchenk. 


Im Verlage des Unterzeichneten iſt erſchienen und a Ben achte 


Leben der Thiere in Bildern und Erzählungen. 


Bon Joh. Frieder. Wilhelm Wegener. 
Mit einem Borwort von L. Reihenbad, 


Director am Lönigl. Raturali u 1 1] 
Mit 104 in den Kerr encabinet In Dresden. 
gebrudten Abbildungen. @legant gebunden, Br 7 
Leipzig, Verlag von J. J. Weber, ——— 


22 Eduard Hallberger in Stuttgart iffoehen erfhienen und Im allen guten (6302—3) Verlag von Ambrofius Abel 


6392) 


Buchhandlungen zu haben : 
in leipzig. 
Jugend: Album. Spnien 8, Arfenpatengen 
* — r . ®. i . 
Dlätter zur angenehmen und lehrreichen Ünterhaltung mit — Guviers und 2 Kate 
; i en. 9. brofd. netto 1Y, Thlr. 
im Häusligen Kreife, Sichel, 6. &.,"Gncn exeursorta 
.. germanlen. Dentihlands Ge 
&h. Dielig, A. W. Grube, Thekla Gumpert, Sr. Süll, Franz Hoffman, Friedrich Hoff- ie, Geoguofle und Galzontoiosie, 
mann, Erdm. Müller, €. Wiendorf, Guf. Hierig, Gufl. Plieninger, Ehriflsph v. Schmidt, ir 24 lid, Tafeln, 8. brofd. nelto 
Schmidt, ®.ß. 2. Sauber, Suſi. Schwab, Carl Steiger, Karl Stöber, Fr. Shuri, Der Pt a [63 Gefchichte des Belte 
Verf. des „armen Martin“, 3, 3. Wartmann, ©. Wildermuth, Amalie Winteru A. als, der Erde und i Bewohner, 
b Sabrgang 1851. Ein Kosmos fürs Bolt. Mit 41 Holse 
36 Bog. Lerifonformat mit 30 fein colorirten Bildern und Elavier» Eompofitionen. ranttten. 5 9 wett 2, Ein. 
Sehr elegant und dauerhaft in Leinwand mit Goldtitel gebunden Thr. 3. oder Be 
„ Ö bes Lebensmagnetismus Deutſch 
Der Jugend für ihre Frteinunden ei i be, 4 St i 
— eg | Br. BERTES, DEE Winden 
Bereschägs and un Pu * 3 tefer Seitſcatiſt. Ihren Stoff bilder bad Intereſſanteſte und n,@.9., die &ternenwelt. Leicht⸗ 


menfgligen Bifens und dedeng, fen Jabı ü d 
Alter Augänglig And (namentlich ber Bindere und (Bittertunde, der Weitgeralate, ver Maine faßlide Vorträge über die Aitromemie. 
tere und Raturgefbihte, der iythologie u. f. m.); ihre Darftellung bewegt ld In den man« Mit Abbild. 3. brofd, netto 1%, Thir. 
nihfaftigen Bormen bon Gräßlungen, Rurfigen, Reife», Ste» unb gagbölikern, Anekdoten, Wohl, Prof. Friebr., Land+ und hand: 
Märgen, Gabeln, Baradeln, Sprügen, Gebikten, Briefen, Mäthfeln u. f w.; bie Kräfte mit wirthfca liche Zechnologie. Zweite 
denen fle acheltet, And, wie fon ber Zitel eigt, bie ausgegeihnetften um Beilet en en febr verbeflerte Wuflage. 8. brofd, netto 
Fopritenediet Deutfglandd. Mas endtich bie Schönheit ber Außfattung sem Te behaupten %, Tblr. 
wir nit au viel, wenn wir fagen baf biefelde alles was. biäber.in ber bentfhen Jugenblittes Ouarizins 6, bau und 
Bien Geh Dakar UNE Kati encansften mem: | _ Snnenberetung, ah dein K6 
€ n t tten Derihmelsun t en um niet» 
Haltenden, feinen f&önen Bllbern und mRaneseite en als in stenfe une ata angenehme nach ratismellen Örundfägen gu betreiben. 








Lectüt i d, ja üb t als el ttienb ten, at b 8. brefb. netto Y, Tbir. 
a a rlähet satt Mergnägen greifen werten, 7° 7 no wetgen aers TR S mer, Mifed, Elemente 
- Geetallurgie. Nah der dritten engl. 
(6323) Peue Homane von Ferdinand Stolle. Deere ER WERE. 5 
Bei Aug. Schröter in Blauen if erfgienen und in alfen Bußdandfungen und 
Leihbibliotheleu F haben: 2 16304} Veitellumgen auf den 
ie weıpe 11 12 fe Anecdotenjäger für 1852 
+ Fer ale Buchbandiungen und Poſtaͤm⸗ 
er am, 
Gebeinmiffe aus dem Serail. Diefe billigfte allerbelletristinch- 
humeoristinchen-3eitiäriiten laun al: 


— J——— — len Motellers, Besia teu 
von Ferbdbinan tolle ’ urateuren, 
Deriaffer von „1913,“ „@iba und @aterloo“ u. f. w. =. ben ge —— > 
abe in 9. 1851.__Wreis 4 Mir: oder T den Inhabern von Journalzirkein, 
Fre morinti-- 


— 


3 Bä fl. rbn. 
f‘ fowie ben unden hu 
Frühlingsglocken. 
Novellen und Erzählungen ad r. 1589r. 


von Ferdinand Stolle. 
2 Bände in 8. 1851. Preis 2 Mehr. 15 Mar. ober 4 fl. 24 fr. rbein. 


— Eine Brodenummer in allen Buchdande 
lungen gratis. 


Adolph Büchting in Nordhaufen, 


6278) Im Berlage von G. Grobe In Ber» 
t n: in in erfhlenen und vorräthig bei 8. Kol« 
(6212) So een verfenben wir an ale guten Buchhandlunge . ——8 a 


S a f 9 Ueber Teflamente, oder: welde Einrich⸗ 

Bene Sammlung. tungen hat ein Haudvater, oder haben 

Bon &. Fr. Daumer. Eheleute zu treffen um bei iprem Tode 

Mit einer Mufikbeilage. Alles geordnet zu binterlaffen und 

Elegante Miniaturandgabe. Preis: 17, Tbhlr. oder 2 f. 42 tr. das —— des Gerichtes zu ver⸗ 
— meiden 

Deutfcher Muſenalmanach. FREE 
Herandgegeben Preid 7", Nge. ober 27: tr. 
i . i | d auf das Wohl 
————— ve Ber hate Daten, sei 


Zweiter Jahrgang. Wit 2 Vorträts. 
$ R 45 fr, ob er viel. oder menig befipt, iſt ed eine der 
— gt Be wictigftem, Sorgen mad. ſeinem Tode alles 


es litterariſchen Vereins in Nürnberg. 83 
— —— rag ig Schrift gibt dazu bie mörhige An- 
reis: gr. . eitung. 
Nürmberg, den 8 December 1851. Bauer 5 Maspe. 


Album d 


— — 





99501), Bel . Eubw. Herbig in Leipzig IM erſchlenen und in allen Buhbandiungen 
[4 Sue N —— su 148 —— ſ e 


Südflavifche Wanderungen 


im Sommer 1850. 


2 Theile. 8. Mreis 2%, Thaler. 

Inhalt: Die Ruinen von Reufag. — Garlomig. — Semlin. — Ueber bie Donau, — 
Belgrad. Erfe Cindrüde. Begegnungen. — Ein Abend mit Gmigranten. — Treiben und @e- 
Ralten. Ufta Hafan. — Sherbet und Titteratifhe Aufänbe. — Bei Anicanin. — Marko, ber 
Könladfodn.— Eine Plebertafel an ber Save. — Kaffeehausnilfeden. Finanplelles, — Ein Befuß 
bei Halli Bafya. — Serbifged Gafen. Serbife Frauen. — Türlifge Meiber. Eine Dipa- 
mia. Bräntifhe Juden. — Der Gorton. Banceno, — Weldfirhen. Gin Merfhollener, — 
Draviga. Bine Grubenfahrt. — Banater Räubderhifterien. — Wallachiſche Soczelt. — Klofter 
Ropil. — Kar und ble Römerfhangen. — Birofg. Kulpin. — Eine Umfahrt, — Zemerin. — 

omas. 
es tterarifhe Gentralblatt fagt hiervon: „Der Derfaffer, melber ein recht hübſches Auge 


egenftände mitbringt, Befuchte biefe Gegenden nicht, wie es jept gewöhnfich gefchiedt 
HH — ondern afd elnfager Tourit. Gr Bat feikig gefammelt, und wir Ternen biele 
Reue baraud ıc.* 





ei Rolimann in Hugäburg — Balm in Münden — Meffin Stuttgart — Bett 
7 Burke — Rie Lund Wiefner In Rärnberg — Montag und Weit in Regent« 
Burg — unb in alten andlı Deutfhlanbs 7 haben: 


ie Sandlungswiffenfchaft 


für Hanblungslehrlinge und Hanblungdbiener. 
leichten Erlernung 1) des Briefwechſels, 2) der Runftausbrüde, 3 udelsgeo⸗ 
2 — 9 3 5) des kaufmanniſqen Nechnens, 6) der Buch Ro 7) der 
Dans: und Gewichtöfunde, — und dem Geheimnife, in kurzer Beit eine fhöne, 
fette Saudſchrift au erlangen, mit 5 Borfhriften erläutert. 
Herausgegeben von Friedr. Bohn. Sauber broſch. Fünfte verb. Auflage. 
Preis 1 Thlr. i 
„re KRauffeut d Geimärttind mögen es nicht verfänmen, Ach dieſes In 6000 
td verbreitete Bu ge fie fi einen wahren Schah von kauf⸗ 
männifsen Kenniniſſen auführen. 
E Huch bel Grebner und Klelnbubd In Prag — Hartleben in Bent — Schimpf in 
Trient — Münfter in Denebta und in allen Buchhandlungen vorrätbig. 





6322) Bei EB. Schrey in Leipzig erfhien fo eben und iſt in allen Buhbandiungen zu 
aben; 


Ideen zur Erziehung der Menfchen 


durch Gehorfam und Sparjamfeit zum Staatöbürgertbum, 


@leg. geb. gr. 8. Preid 6 Nar. 
Die Kraft bed Staates berubt nit in felmer Spine, fonbern In feinen Fundamenten. Diele 
fräftigen heißt jene ftählen. Bisher iM man überali von dem entgegengefepten Grunbfag auds 
egangen, unb ed war bem Merfaffer blefer Meinen Schrift ber Racwels vorbebalten tie bie 
Behenenben Anftalten ber Säule, bed Heered und ber Innungen Beust werben fönnen, um 
far unfere ſgwankenden Zufänbe einen neuen Halt au gewinnen, bad Merfangen nad Freipeit 
mit bem Berlangen nat Orbnung au verföhnen, und Wohlſtand und Bilbung für Alle au er» 


reden, ohne erft Bildung und Mohlftanb in den Mogen ber Revolution zu begraben. Eme, 


lege, judiea. 


1651) Für Pamen- und Damenhleider-Werfertiger. 


In der unterzeichneten Buchhandlung iſt fo eben angefommen : 


Bolltändiges Lehrbuch der modernen 


Befleidungskunft fiir Damen, 


ſehr Teichtfaplih zum gründlichen Selbftunterricht bearbeitet von 


€. Kawiſch, 
praftifhem Schnelbermeifer für Damen, und 
9. Klemm jun., 
Belbner und Mebarteur ber Mobe in Dreäben. 

@legant broſchirt mit medr als 100 Seihnungen der neueften umd geſchmacvollſten Mobe: 
tleiderfhnitte, und einem Meductiond-Schema zum beauemen Nachzeichnen derſelben. 
Preis nur 1, Thir. od. 2 fl. 15 fr. 

Bei der äußert reichhaltigen, durchaus praftifihen und eleganten Ansftattung bürfte 
biefes Wert für Damenkleidermacher eine ebenio wilfommene Erfheinung fepn, als ed 
ſich zu einem der nutzlichſten Gefchente für Frauen und Töchter eignet die ſich mit allen 
rforderniffen einer in Bezug auf bie Anmurd ded Körpers ebenfo tact+ -als zeſchmackvoll 

rbneten Kleidung gründlich vertraut machen mollen. Die ebenfo umfafende Belehrung 
er Zufchnitt und Bearbeitung aller Arten Kinder-Anzüge iſt jedenfals eine ſehr bans 


— — Matth, Rilegeriſche Buhhandlung in Augöburg und Münden. 
Zugleich empfehlen wir ung zur Beſorgung ber 


Europäifhen Modezeitung für Herrengarderobe. 


uegegeben von ben Directoren der deutſchen Befleidungs Alkademie 
Hera Ber Müller 5 9. Klemm jun. in Dresden, 


Mit deutſchen, franzöſtſchen und englifcen Original-Modenkupfern, 
nebft Kleiderzeichnungen von den berühmtefien Schneidermeiftern Europa’s. 
Den iflen jeden Monats erfbeint eine Lieferung, Preis bed Jahrgangs nur 4 Tblr, 
oder 7 fl. 12 ir. —__ | 





* * 


1] Im ber Arnolbifgen Bushandfun 
unfer in fo eben er em al dureh 
ale Aussanblungen zu beziehen a 
und Münden kurt bie Matth. Rieger. 
ſche ee | 
eife 


nad 
Perfien und dem Lande der Kurden. 
Bon Morit ee. 


[14 . 

Mit einem Vorläufer: 
Denkmwürdigheiten von der Donau und dem 
Bosporus. 

8. broib. Preis für zwei Bände 
3 Thlr 10 Rare. oder 6 fl. 

* Der zweite Band erſcheint in drei 
Boten. 


Bekanntmachung. 47% 


unterfertigte @erist hat unterm 4 November 
d. 3. bie Gröffnung bed Univerfalconcurfes 
über bad Dermögen bed ehemaligen Dberpoft« 
amtöfunetionärs Larl Denner beflofen. 
Racıbem biefer Befgluf nunmehr ald techtä« 
träftig erfheint, fo werben bie efeglihen 
Ebiet tage in nauftehenber Meife fengereyt: 
1. Zur Mnmeldung ber Forberungen und bes 
ten gehöriger Nabmeifung auf 
Donnerftag den 29 Jänner 1852, 
Büreau Mr. 4. 
Ni. Sur Vorbringung ber @imnreben gegen bie 
gg Gorberungen auf 
amstag ben 28 Fehruar 1R52, 
IT. Zur Sälufverbanblung auf 
Dienftag den 30 Mär, 1859 
unb awar für bie Meptit did 
ittwoh den 14 April 1852 
einfhlüfftg und für die Dupfit bie 
— ben 29 Yprit 1852 
einfhtäffg, ſedesmal von 9 biE 12 Ubr 
Vormittags und 3 bi3 6 Uhr Nammitiage. 

Olezu werben fämmtlide befannte und tin« 
defannte Gläubiger bed Gemeinfhulbnerd 
öffentl unter dem Mestänagtäeile hiermit 
vorgelaben daß bas Rinterfheinen am E 
Edictdtage bie Ausſoallefung ber Berker 
von ber JELmDEEHDEn Gencurdmafe, ba 
Riterfbeinen an ben Hbdrigen &bicretagen ble 
Audfsliefung mit den an benfelden borgu= 
nebmenben Sandlungen gut folge bat. 

Der gefammte Aetin » und Pafftnftant bei 
gemeinſchuldner ſchen Dermögend unb befhatd 
aus bie Gröte ber ſedech Actenmäfigen be« 
reitd vorliegenden Ueberfufbung fann aifer- 
mäßig aur Betr no nicht angeneben werben, 
Bugleit werben blejenigen weiche einen Metine 
dermögenddeftandthell bed Dantirerd In Dan« 
ben haben, aufgefordert felhen unter Worbes 
halt ihrer Rechie bei Gericht zu übergeben. 

Derf. am 8 December 1851. 

Fönigl. Kıeid» und Gtabtgeriht Münden, 
Der fönigl, Director, 
Danbanfer. 


s 6208] 
Bekanntmachung. 
Dfarrei Möham bat Ihre Zehentrenten aus 
ben Gemeinde⸗Bezirken Reham und Shänau, 
Teptere fönigt, — —A— an 
bie Ablöfungd-@afe det Staated überwiesen. 
it Hinmweifung auf 8. 24 bei Ablöfungd« 
Gefeged vom 4 Juni 1848 werben alle bieje« 
nigen, unb namentlich bie Stiftungen, wegen 
alenfalifiger Anfprüge auf Goneurrenz-Baur 
verbinbrigpkeiten bieraus aufgeferbert, 
binnen 4 Moden . 
ifre Unfprüte bierorid um fo gewiſſer anzu- 
meiden, wibrigenfali® ehne weitere Rüdfiibt 
ſerauf bie Mölöfungd« Schulddriefe an ben 
mpfangsberechtigten ex deposits verabfofgt 
mwärben. 
Am 10 December 1851. 
Königlihes Landgerigt Pfarrkirchen 
Dümler, Landricter. 


Anerbieten. „.. EN, 


einem Artikel befr 
fen Derfauf mb mamentllg für Detallr 
Dändler und Apotheker eignet und ive- 
nig Mübe erfordert, follen an allen gröfern 
Dtten Gommifftiondlager erriätet wer⸗ 
ben. Bewerber wollen fl nebn Angabe ibrer 
Referenzen an T, u. C, per Mbreffe Hrn. 
“.S5gultesin Rärnderg franco melden. 


Dffene- Stelle. «u 


geüdter Gorrefponbent uw. Buchbalter 
ber bed Ftanzöffaen ganı mu fesn muß. 
Branfitte Abreffe unter Ar. 6382 bei ber Erp. 
d. BT. au binterfegen. 


nm 


AUGSBURG. Das Abonnement, 
men wird, beträgt 


n 

Amtoru Deutschlands und Oma 

woichs vierteljährlich aM. I7 ur. 
4 fl. Con 2 


hei G. A. Alexandre, m P 
. A: “ıandre, in Pers ä 
rus Notre Dame de 


demsnlben Nr. 23, 
zarsth ben herr * 
or Klinere ck Nr. #1, ruo de 


fz 


Br. 


Ueberſfſicht. 


Deutſchlaud. Münden (vie biefige und bie er Hochſchule. 
Liebig ſoll berufen werben, a ——— 
Dem effor Siber. Botum des Minifterpräfiventen über die Ciegelmä- 
Figfeit); Karlsruhe — ber naebergangd ener bei Weinproben-Zen- 
Dungen); Kaffel (diplematiihe Perfonal-Nacriten. —————— 
a A at —— ſich gegen unsre = * 

» Görlig ( ung); Berlin (ber Barifer Staatsftreih, Schrei: 
ben Montalemberts an Hrofehir Müller in Fein. Die Revifionsanträge); 
(ei (and dem Briefe eines Polen in Paris); Schleswig-Holftein 





iebener Widerftanb des Minifteritums und des RNeichetagẽ gegen bie 
ungen der deutſchen ); Wien (Stunftans Kunftafe- 
mie. Stimmen ber Prefle. . Die Defterr. Torreſp. über 
en. ang der 
a i x. na n erilirt, 
Entſchluſſe Mer bie indeverfaffung ang 3 Die Dividende 
ver Bantı; Prag Gawlitſchel. Gemeindewahlen. Mildthätigleit. Hohes 
Alter, Trauergottesdienſt für die Herzogin v. oul. me). 
Bern (Drohung des frangöflien Geſandten wegen 
der Yuden aus Baſelland. Hr. de Soliguac. Bor 
Ingen im Natienalvath. Die Telegraphenlinien), _ j 
frankreich, Winifterielle i bug Dournalartilels über 
Tavaigriac, Proceß einer Giftmifcherin, Bon der Garonne (Stimmung 
mom er Turi (ei Y Beleidigung fremder 
talien. urin (em 
Dice ben Kammeru vorgelegt. er franzöfifcher 
Aufftänbifchen auf pi m Gebiet). — 


KFrankfuri. (Die Erflärungen 
— —**— ngen. { Das Strafgejeg fr combinirte Bun⸗ 
igteit in 


beäbeere zu Ende bemiben. —— ber enbeiträge.) — 

Münden. (Beräaberungen im bö Militär und Hofvienft.) — Han- 

ober, (Vertagung ber fände, Die ftänbifche Gommiffion wegen bes 

— Die ſlandiſche Deputation beim König. Die Eour.) — 

erlin, —E— über vie belgiſchen Anerbietungen. Beitritte 
mit d 


Vertrag mit Sarbinien von ber zweiten 

Bene igt. Gerüh En Aufſiellung eines „Yundesanmwalts 
ln — Yonbon. 

Yrif abgebrannt.) — Paris. (Der 


Beforgniffe der Times, Eine Fa⸗ 
—— 
— a  Garlamentsgeneale in Pam. Ye 
Der —2 der imperialiſtiſchen ha — — Miet ben — 
e Gifenbehata.) 


Datum der Borſen: London, Anferbam 19; Berlin, Paris 20 Dre. 





Zelegrapbifce Berichte. 
21 Dee. Bormittags.*) Paris ift ruhig. Großer 


Mr timmenzettel. Dien⸗ 
. Montag Morgen Deffnung der € 
— 28* wird Conſultativ⸗Aueſchuß das Wahlergebniß von 


is belannt machen. he 
rie Konftantinopel, 13 Dee. Hr. v. Lavalette —— 
is Befehl bie Heilig-®rab-Unterhanblungen fortzufuͤhren. 
— ng Frankfurt a. M., 22 Dec. Deflerr, 5proc. Metall. 77%,; 
67%,,; Banactien 1204; 5proc. Iomb.-venet, Anleihe 78; ſpan 
a le 97; Kubreiget. Bertader E-BM. 804. Weifelcure: 
nere 
3 ben 119. ER 
—A Sproc. Metall, 94%,; 4proc. BAY; 
22 Der. Defterr. bproc h y 
" — 2 v. 1839 297%; Banlactien 1247; Nerobahnactien 
vos. Augsburg uso 121'% ®.; London 12.3. 
— — un 8 it Abend Halb 9 Uhr zuges 
j Se ee Gulli vom 7 an aus Paris feine neuem 
rigen als bis 19. 


* Paris, 





Allgemeine Beitung. 





oder bei dem Postamt in Karlerıke 
—514 bei Williams “lose 
don, für Nordamerika bei den 

term e 
—— 
Verona, —* Triest und Malland, für 
Griechenland wnddie Levante etc. bei 
dem k. k. Postamt in Triest. Ingerste aller 


. Art werden aufgenommen und 
are 
lage nir9 kr. mi ., in,der Bei- 


357. s 23 December 1551. 





Deutfchland. 


„Qavern „N. München, 20 Dec. Se. Maj. der Lönig hat den 
Privatborenten in Prag, Mitglied der Frankfurter Nationalverfamms 
fung, Hrn. Pr. Fr. Matomwiczfa zum orbentlichen Profeffer der Staatk 
wiflenfchaft, dann ver Polizei nnd Finangwiſſenſchaft an der juriſtiſchen Fi⸗ 
cultãt der Univerfltät Erlangen ernannt. Much unfere Hochſchule bat in 
jüngfter Zeit zwei Veränberimgen erfahren, indem ber feitherige Sonorarpro= 
fehler Pr. 2. Ditterich zum auferorbentlichen Profeffor, und der bomdopa» 
thiſche Arzt Pr. 9. Buchner zum Sonerarprofeffer, beide an ber mebicini« 
ſchen Facultãt, ernanut wurden. Außerdem wirb ein Gerücht hier vielfach 
verbreitet und geglaubt, als ob man höhern Orts zur Hebung umferer Uni: 
verfität — bie allertings in ben letzten Jahren viele ihrer Gelebritäten durch 
den Tod verloren bat — damit umginge gebiegene Sräfte auf dem Aus- 
land hieher zu rufen, wie z. B. 9. Viebig von Gehen, Profeffor Drohſen 
von Jena, Profeffor Waitz aus Göttingen u.a. Wat an dem Gerücht wahr 
iſt mag vorerft noch dahin geftellt feyu! Sicher ift daß man anf Pichig ein Auge 
geroorfen bat, Dieſen Abend kam auf unſerer Hofbühne eine neue eine 
actige Oper von A. Grifar, „Gute Nacht Hr. Pantalon,“ zur Aufführung, 
welche mehr durch ihr wahrhaft fomifches Buch nach dem Franzẽſiſchen bes 
Lokroey von Grunbaum, ald durch ihre Leichte aber hübfche Mufif großen Bei 
fall fich erwarb. Vorher ging, neu einftubirt und vortrefflich in Some ge⸗ 
fest, v. Schillers „Wallenfteind Lager.“ Die he rannahende Weihnachtszeit 
gibt unferer Stadt ein ungewöhnlich lebhaftes Ansfehen, umd bringt fung 
and Alt auf die Strafen um gefchäftig feine Chrifteinfänfe zu beforgen. Das 
heitere und trodene Wetter diefer Tage, meldet bie letzten Epuren bes tiefe 
mal fo zäben Rowemberfchnee'8 vertilgte, fürbert wicht wenig bie Gheichäfte, 
und Prumt- und Stanfläben, welche am Weihnachtömarkt ſich betbeiligen, mar 
mentlich umfere fhönen Eonditoreien, find mit glänzenden Borrätben feftlich 
geſchntlickt. Dod nicht blofi den Weichen mb Bemittelten ſoll ber beilige 
Epriftabenb Geſchenle fpenben, fonbern allerort® unb im ben derſchiedenſten 
Theilen der Gefellfchaft vergiftt mar auch bier ber Armen und ihrer Kinder 
nicht, und ift bemüht benfelben durch Gaben aller Art ihr Pos wenigſtens 
für viefe Feſttage minder fühlbar zu machen. Daf II. MM. König Mar 
und Königin Marie dabei mit einem ſchoͤnen Beifpiele vorangegangen find, 
und den Waijenfinvern ſowie ben Zöglingen der biefigen Sinderbewahranftal- 
ten nahmhafte Geldfummen zum Anlauf von Weihnachtegefehenten zugefendet 
haben, ift Ihnen bereits von anderer Ceite mitgetheilt werden. Am 19 b. 
Abends brachten die hiefigen Studeutenverbindungen bem Profeffor ver Thy 
fit, Dr. Thad. Siber, an unferer Hochſchule, aus Anlaf feines 5Ojäbrigen 
Dienftjubiläums, einen foleımen Badel;ug. 

zZ München, 21 Der. Botum des Hrn. Minifterpräfiventen Dr. 
von der Pforbten. bei Berathumg bes Geſebentwurfs Die Auſhebung ber 
Siegelmäfigfeit betreffend, "Deine hohen Herren! Die Geiinbe melde vie 
Regierung zur Einbringung biefes Gejepe® veramlafit haben, find zwar ſchon 
bei der Einbringung biefes Gefepes von mir angebeutet worben, id erlanbe 
mir jebodh fie heute nochmals zufammenzufaflen. Es ift richtig, der Beſchluß 
des Zahre 1848 ging nur auf Hufbebung der Siegelmäffigteit unter der bop- 
peften Bebingung, wenn has Notariats- umb Procefigefeg zu Staude kommt, 
Diefe beiden Bedingungen find bis jeist nicht erfüllt, und bie Regierung ſt lägt 
gleichwehl vor bafı das Recht der Siegelmäfigfeit aufhöre. Man könnte glaus 
ben e# liege hierin eine deſtructive Richtung; bei mäherer Betrachtung aber 
wire biefer Schein ſcuwinden. Bon biejen beiden Bebtugungen e eine, 
das Retarintögefeß, bie wichtigere. Diele Hauptbedingung ift von Seite ber 
Regierung erfüllt worden burd vie Vorlage des Notariatögefeges, und erſt 
als die Annahme diefes Gefees auf Schwierigteiten ftieh, hat die Regierung 
ſich entichlofien dasſelbe zurüctzugichen ; fie konnte Diefi unmöglich thun, ofme 
zugleich über die Rückwirkung auf die Siegelmäßigfeit ſich auszufpreden, und 
vefihalb mußte fie biefen Geſetzentwurf einbringen. Es mar dieſes aud dem 
Ueberzeugungen ſelbſi, die namentlich auch in biefer heben Kammer damals 
fund gegeben und heute wiederholt werben ſiud, entſprechend, daß ein Recht 
ver Giegelmäfigfeit aufgegeben werben ſoll, nämlich die Tarfreiheit. Die 
Regierung maufgte daher den Aunbgegebenen Anſichten entſprechen, unb es war 


2. m :698 | —— 2— 


———— eine Pflicht die daraus z6 die 
den —* des Nichtzuſtandelommens bes haupt 
fächlich auß dem Def. Hüffen dieſes hohen Haufe ſich gebildet hatten. Run könnte 


man fagen, bie Regierung hätte bie Tarfreiheit befeitigen und bie Siegel · 
mäfigfeit fo lange fortbeftchen laſſen follen bis biefe Bebingungen erfüllt mä- 
ren, Hier treten aber folgende Ermsigungen ein: bie Tarfreibeit ift den Sie 
gelmäfigen nicht durch ein Geſetz als befonberes Recht eingeräumt, fo daß es 
nicht als ſolches aufgehoben werben lann, fonbern nur eine Folge des audern 
Rechts ver —— Urlunden mit der Beweiskraft öffentlicher Urkun 
den Was der Nichtſiegelmãßige durch einen gerichtlichen Met 
erreichen muß um ber ** Beweiskraft zu geben, bewirlt der Siegelmaßige 
durch fein Siegel, und deßwegen hat er feine) Taren zu zahlen, weil er die 
fe bes Gerichts nicht braucht. Will man die Tagfreibeit befeitigen; fo 
muß mar mit diefem Recht, das in dieſem Siegel liegt, eine Yeuberung bor- 
nehmen. Die Regierung glaubte nun die einfachste Aenderung jey die bief 
Recht aufzuheben, weil, wenn, , wie in der Mobification liegt, die Tarfreiheit 
weggenommen wird, biefes Recht einen ſehr umteorgeorpneten Werih hat, 
und weil es mit der Berfaffungdurtunde, im Widerfpruche fteht.. Publica 
fides, öffentliche Treue und Glauben lann nur die Stantdgewalt geben, oder 
ein dazu von ihr aufgefteltes Organ, nur von ihr lann Die öffentliche Beweis⸗ 
kraft ausgehen, und das iſt in letzier Inſtanz bei und ber König. Es iſt 
etwas in ber Rechtsgeſchichte aller Völfer unerhörtes, außer in Bayern, daß 
ein Privatmann durch fein Eiegel dieſe publica fides zu bewirken vermgg; 
aber auch dem, der es trägt, iſt dieſes Vorrecht in vieler Weile ſehr gefährlich, 
und bie übrigen Rechte, die außerdem noch in der Siegelmäfigfeit Liegen, find 
fo unbedeutend daß Die Regierung dieſes Inſtitut ganz abjhaffen will, das in 
feinem Umfang bis auf ven heutigen Tag noch nicht volllommen Mar geſtellt 
iſt. Dadurch wirb feine Vevormunduug herbeigeführt, fonbern ber Grunbſat 
aufgeftellt: jeder volljährige Dispofitionsfähige lann Urkunden ausftellen, dich 
beweist aber nur fo viel wie jere Privaturfunde, und wen fie eine höhere 
Beweiskraft haben fol, fo ift das Gericht „anzugeben. Dodurch wiirde bex 
Zuſtand herbeigeführt worben fern, ber in allen, Yäntern von jeher beftcht. 
Die Gedanfenfolgerung ber Regierung ift fonadh biefe: es ſteht feſt durch die 
wiederholten Aubſprüche auch dieſes hohen Hauſes daß Die Tarfreiheit beſei⸗ 
tigt werben ſoll. Dieſe kanu nur beſeitigt werden wenn die Borrechte der 
Urkunde fallen, und wenn dieſes Vorrecht fällt, Bleibt fo wenig übrig daß es 
zwertmäßiger ift das ganze Inftitut fallen zu laſſen. 

Gr. Baden. Marlörube, 17 Dec. Die großherzogl. Zolldirec 
tion veröffentlichte diefer Tage die auf der legten Generalconferenz der Zoll: 
vereinigungsregierungen getro getroffene Berordnung, daß die Berſendung von 
Weinſorten bis zum Gewicht von 5 Pfimbikinftig von Zahlung der Ausglei⸗ 
humgsabgaben, mithin aud von ber zollamtlichen Behandlung unter cher» 
gangef befreit wurde... Für ben Weinhandel von Baden und ber 
Pfalz, beſonders nad Preußen, ift dadurch wenigftens bei den Probeuſen⸗ 
dungen ber Wegfall ber Läftigen Zollfermalitäten innerhalb des Zollvereind- 
gebiet# decretirt. 

Kurheſfen. Kaſſel, 19 Dec. Seftern ift von Wien dem am Aurfürft. 
chen Hof beglanbigten P. f. Geſandten, Grafen Hartig, die officielle Benach- 
richtigung feiner Verſetzung an ben fönigl. Hof zu Kopenhagen zu Theil ges 
werben. Graf Hartig hat feit neun Dahren ver biefigen k. f, Geſandiſchaft 
vorgeftanden, und fein Nante wird mit den neuern politiichen Greigniffen un⸗ 
jers.Yaudes auf immer verbunden bleiben, Zu feinem Nadıfelger ift Graf 
Ingelheim, früher Geichäftsträger in Athen, ermamut werben. Auch ber hie» 
fige &. t. Geſandtſchaftsſecretär, Frhr. v. Türfheim, hat eine andere Beitim- 
2 Er iſt nach Hannover verfeßt, während ber dortige Secretär 

v. Wydeubrud ih auf dem biefigen Poſten erjegt, — Der vor einiger Zeit 
in dem Gebäude ber Oberſinanzlammer ausgebrochene Brand hat fich nun⸗ 


mehr als eine abſichtliche Brandſtijtumg herausgeſtellt. Ein in ver hieſigen 


Berforgungsanftalt befindliches Iubividunm hat ſich auf dem Kraulenbette, 
von Gewiſſensbiſſen getrieben, freiwillig Dazu bekannt. Es hatte biefer 
Menſch im jenem Haufe gebettelt, und weil er aus allen Zimmern unbeichenkt 
auegewieſen, ſo hatte er gegen Abend ſich wieder hineingejchlichen und ein 
brennenves Päckchen Schwefelhölzer in die auf dem Boden aufgeſchichteten 
Actenmaſſen geworfen. Rache und wahrſcheinlich auch. trunkener Zuſtaud 
ne Peer pr a Der a 
ä wieber bereut deun er hat kurz darauf ben Verjucht gemacht 
ſich die Pulsadern zu durchſchneiden. (O.P. A. 3) 


Vreußen. Görlig, 16 Dec. Heute Mittag wurde Dr. Kleefeld 
aus bem biefigen lönigl. Sreisgerichtägefängniß wieder entlaſſen. Der Buch 
handler Bucher, welcher feit acht Tagen auch hier in Haft iſt, iſt nech nicht 
entlaſſen. (Nat. 3.) 


2 Berlin, 19 Dec. Die miniſterielle Preſſe füngt an im ihrer 
Auffaffung der Parifer Greigniffe fih etwas zufammenzunchmen. _Unfre 





‚ liche Gebiet fibergreift, ſo werben Sie dieſer 


{ ft bodh befler Fa mit, einer Veglihrfie.. 
öflichen % ‚grüczubelten. Die Preufiiche Zeitung. + 
Felt enthält | in * en — ben daralteriſtiſchen Paſſus: Für 
fotraurig und das moraliſche Gefühl verletzend dieſe Er 
eigniffe augeſehen werben mäffen, fo barf man doch nicht über. 
ſehen daß es bei längerer Fortbauer einer umerträglich geworbenen Situatien 
zu einem noch hartnãdigeren und verderblicheren Kampfe, als jegt ver Fall ge» 
wefen, ſeyn würbe,“ Weiter aber wird zur Beſchünigung ange 
führt daft bie Werfaffung vom 4 Nov. 1848 von allen Parteien chne Aue 
mahnte verurtheilt wars daß hie Nationalverſammlung · gleichwohl ans Feind ⸗ 
ſeligleit gegen V. Bonaparte bie Reviſion verwarf, weil fie deſſen Wieder 
erwãhlung um jeden Preis verhindern wollte, und bie Foridauer einer Ord⸗ 
nung benweckte, die von ihren eigenen Mitgliedern anf der Rednerbuhne und 
in der Preffe unaufhörlich angegriffen umd als die größte Gefahr für Prambeit 
veich bargeftellt wurde. Man kamırdiefi bereitwillig zugeben, aber iger wird darum 
einen Gewaltſtreich billigen, deſſen offleielle Bertheidiger in ber elgſẽeiſchen 
Preffe abſichtlich ein verwerfliches Lugenſyſtem unterhalten, und Männern wie) 
Verrher Falleur. Cavaignac zuftisimende Erklärungen zu dem Vorgehen 4 
Bonaparte's in den Mund legen, wodurch biefe gefallenen, varımı aber ni 
weniger achtbaren Größen ihre ganze parlamentariiche —— länge ® 
nen, und fiber ihre eigenen Ueberzeugungen den Stab brechen würden! Der 
Merlwürdigleit halber Füge ich Brief bei ben ee an 5 
Müller, Mitglied des Comitss des fatholifdy-confervativen Brefvereinkin: 
und Mebacteur ber deutſchen Bollshalle in Köln, gerichtet hatt —— Hera 
Profeffor! Id) bin tief ergriffen von dert Zutrauen welches ir durch 
die Mulheiluug des Programme des Vereins fuir die fathololi —— 
Preffe in Deutichland beweiſen. Net billige unbediugt die üte und 
Beftrebungen dieſes Unternehmens; ih wünfche von danzen Herzen daß bass)" 
felbe gelingen möge, Die von ber Freiheit der Preffe untreunbaren Uebel 
fünnen sm durch eine Aräftige und Wehlgeorbnete — religiöfeen” 
Journale verringert werben. Von anderer Ceite haben es tie ie To } 
übernonmen, Europ tagtäglich den Beweis zu geben daft es unſinnig ıft Die 
Revolittion anders ale Birch die Rucklehr zum icienms belampfen zu 
wollen. Sie haben daher bie bringenben et ker —— — 
erfaßt, indenn Sie tie conſervative 
lien latholiſchen Wahrheit geftellt Hallen. I vefieh —22 von ei 
dat. für Sie wie fir uns ber conferbätite Geiſt darin ‚ bie ewigen! 
Grambfähe jever Geſellſchaft zu vertbeinigen, und nicht bie ‘ oder 
Schwachheiten dieſer ober Je Regierungen Die Geſchichte von Denticharis 
(an, dem Vaterlande Joſephs I, Iiefert den Beweis dafı die Revolution sc 
öfter von oben fommrt als ven tmten. Wett Cie innerhalb ver Schranken 
bes Rechts jedesmal ber zeitlichen Gewalt y range wo fie i ln das geiſt⸗ 
entlichhten Dienfbk. 
Een und Sie werben fie Befehren no * Geheimnik Io ber einzigen Macht 
e, mit welcher die Revolutionäre ig werben fönnen. Das fathos 
— Deutfchland, mo ich bie 48 emeiner Rigend zugebracht —* 
er für mich jeverzeit das sohrmfte Interefle. Ich Könmte ihm feinen beſſern 
Beweis meines treuen und dantbaren Anvenfens geben als durch Die Bitte * 
Gott, dag edle nnd ſchwierige Unternehmen zu ſegnen, welchem 4 die b 
berzigen Männer witmen, beren Namen Sie mir bezeichnet haben * 


x Berlin, 19 December, Eine wahre Fluth von onkrägen J 
plotzlich im die preußiſchen Kammern geſtröntt. Alle faſt betreffen —— 
fragen. Ein Antrag der Rechten, ſchon jetzt eine Total-Revifion ber Verfale- 
fung anzuregen und zugleich die Suspenſion aller ſolcher Berfaffungsartitl 
einzuleiten, welche die Emanation beftimmter Geſetze zufagen oder auf 
Grund deren neue, fich jet nicht bewährende Geſetze bereits erlaffen find, 
Scheint fürs erfte unterblichen zu ſeyn. Die Anträge von Gaffren, Zander 
und Igenplig, welche die Berfafiungsrevijion einleiten, find den Kenifioniften 
ein viel zu befcheibener Anfang, Deſto erwünſchter find ihnen die Anträge; 
ber Yinfen, deren Abficht ift durch Kammererflärungen Widerſprüche siifchen 
der Gefeßgebung und ben Negierungsmafiregeln feftzuftellen. Da biefe An" 
träge veranffichtlich mit bedeutender Majorität werben zurückgewieſen — 
ben, fo erreichen bie Revifioniften auf negativen Wege zum Theil wenigſtens 
ihre Zwecke. Unbegreiflicherweiſe bringt man bie Veröffentlichung der be⸗· 
lannten bonapartiftiidren Brofcikre nebft ber Nutzanwendung im Borwert 
bier mit dem Rundichauer in Verbindung. Wie fein letztes Auftreten in ber, 
Kammer beweist, hält fi Hr. v. Gerlach von ſolchen Umwegen —E— 
durchaus entferut und geht direct uud in eigener Weiſe aufs Biel led, Die a 
erwähnte Brojchüre erſcheint übrigens bereits in der zweiten Auflage. nr 
ber Agitation für Ludwig Bonaparte haben ſich ganz befonbers die Anhä 
ter Rheiniſchen Bollshalle (68 gibt deren hier während ber — 
einen guten Theil) hervorgethan. Ihrem Raiſonnement iſt eine gewiſfe Ori 
ginalität wicht abzuſprechen. Sie behaupten nämlich, und unterftügen * 


—* 


) Die große Mehrheit der Ratienalverſammlung votirte —* für bie 
Meviſten; nur waren c6 nicht wolle zwei Drittel. 
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sit angeblichen legitimiſtiſchen Briefen; aß Lubwig napatte den Siaais · 
ſtreich vorzüglich unternommen babe mm die — f..w. — aus 
ihren Löchern zu locken an fie ui een, ehe bie allgemeine Revolu 
+ tion auf bem Gontinent gay vorbereitet Yewefen ! Er Habe fo nicht nur 


i 
H 
: 
i 
? 


Det und geplündert werben würben! 
Licerlichen Uebertreibung ſpiegelt ſich t 
einer umbebeutenden Majoritãt, welche bei ber Unterdruckung i 
a se 
: ie hie 
Gewaltpaber in drantreich taum — erh a 


a . 1 ſonſti 
„täten getäuſcht wird. Für bie bonapartiftijche ; 
wirt der Schlüffel wohl in ihrem Zu DO En De 
Fabricantenwelt zur fuchen ſehn, unter welcher jich für bie allernächfte Zufunft 
‚ein großes Vertrauen vorfinbet. Aus Diejem Bertramen ift die Erfcheinmug jı 
erfläven af namentlich auch am Rhein- gegenwärtig vielfach große 
in inbuftviellen Unternehmungen angelegt werben. Dafi aber 
: Bwede, welde in muthmaßlicher Folge eines Stanteftreiche, wie der Bonn- 
- partiftifche, ihre Förderung finden , weber bie Onnlität besfelben ändern noch 
bad Urtheil über ihu beftümmen follten, darüber find auch die fonftinen Ge» 
finnungsgenoffen der Kölnifchen tg. im der Prefie einig. Diejenigen täufchen 
‚Fih gewiß nicht welche bie-jociale Gefahr in Franfreid nicht nur micht zum 
Stillſtand gebracht, jeubern ſogar gefördert jehen buch bie heraufbeſchworne 
‚ Neditsverwirrumg und durd das oftenfible Schmeicheln der Demokratie von 
Ceite Ludwig Vonaparte's. Es ift mod) nicht erwieſen daß bedeutende focin- 
‚Lftiihe Completts eutdedt und befeitigt, bie hervorragenden Führer biefer 
Färbung gefangen ober unſchädlich gemacht werben fine. Aber zu Tag liegt 
es daß Ludwig Bonaparte durch das Hervorheben und das übertriebene Lob 
der Arbeiter, durch bie mehrfach in Ausſicht geſtellte Verbeſſerung ibrer Lane 
und ihrer Stellung im Staat, jelbft ven gefährlichſten Socialismus geprebigt bat. 
Nicht abſtruſe Syfteme und Theoretifer find zu fürdten, ſondern ber mıbe- 
- Finnmte Hang in deu Velfsjchichten nach leichter Berbeſſerung ver Lage. Er 
follte nie gewedt, ſondern niuß durch fittliche Prineipien und durch vie geför- 
berte Achtung vor dem Sejeg befämpft werben. Die Schwinbelei mit ber 
Somveränetät des Bolfes, dem man Augen und Obren zu ſchließen verfucht, 
um es zu einem angeblichen „ſouverãnen. Act vorzubereiten, bie momentane 
Augendienerei gegen die Kirche, Das Vorgeben den Socialismus zu befämpfen 
a. |. w,, beuten aber ſchwerlich auf ſittliche Ziele! 
* Mofen, 17 Dec. Die heutige Nummer des jetzt wieder re— 
gehnäfig erſcheinenden Goniec Polsli enthält einen merlwilrdigen, angeb- 
ich von einem verlaßlichen Polen in Paris berrührenden Bericht, aus tem 
ich folgendes mittheile: „Hier herrſcht jept Grabesſtille, und wir find noch 
immer in völliger ißheit fiber das mas gefchehen wirt. Alle fremten Zei- 
Humgen ſind verboten umb die Briefe erhält man geöffnet von der Poſt. Für 
Die umfdulvigfte Aenfrerumg, für die gerimafte Neuigleit die man nacherzäßtt, 
etin man verbaftet zu werben. Vorgeſtern (am 10 d.) wurden auf dem 
Darsiele 130 Perfonen erſchofſen; fo unglaublich dieß Mingt, fo iſt 
ed doch buchſtablich wahr. *) Die Montagnarbs haben tapfer gefochten ; 
> aber die Arbeiter, die fiberrafcht, durch die Wiederherſtellung des allgemeinen 
‚Stimmrechte getänfcht, und über bie Verhaftung Changarnier's, Thiers u. a. 
. erfreut waren, haben jene · ĩm Stich pelaffen. Sie mochten auch wehl der 
Schredenstage im Junius 1848 gedenfen! Die Pegitimiften ſpendeten überall 
Geld mit wollen Händen, aber ihr Leben wollten fie der Gefahr nicht aus« 
*) Das Militär mar an bie Kämpfe mit ben Arabern und Rabylen ges 


*5 ...  Webrigenes wußten bie Soldaten anch nichts von der Verhaftung 
(der afrifaniichen Generale. Die Polen haben fich diefmal nicht compromittirt, 


bat ter Graf Voninsli aus Podofien nebit vielen andern Unſchuld igen 


indeß nn « 
efunden. Seine Gattin und feine Kinder fine in der ſchredlich 
nn — polniſche Adel, ver ſich hier in varis aufhält, iſt wie 


fa Freude beraufcht; fein Stichwort it: ona fini avee Ia canaille! (Ze 
fih alfe anch unter den polnischen Emigranten in Paris die ariftofratifche 
Partei jest ganz ven ber demelratijchen getrennt!) Die Veränderung ber 
samentlichen Abſtimmung in eine geheime it, wie ich ſicher weiß, auf Vorftel: 
— — 

F T . bekanntlich von „mehreren Hundert“ Hintich 
2 —— —— ug wahee Baht iR nicht —— unter Hundert 
ſcheint fie nicht betragen zu baben. . Re j 
·*) (is ſcheint im Gegentheil nur zu gewiß bat manche Legitimien mit: 

gefämpft. 


lung Moutalernberts erfofit;beinfichKönneh Legitihiflen und 

Die fid, fe jehe ver den Rothen fürchten, alle für Napoleon ftinmen, Die 
Wepublitaner haben den Kopf gänzlich verforen, fie jagen Laut: mit Frantreich 
iR 68 mm zu Ende! — Daß der Präftbent fich falten werde, iR mm . 
he wer bie Bauern, bie allgemeine Mpathie, die Gentra- 

Thüringen. Gotha, 18Der. "She ofehter Testen Sihun 
für bie Berathung des neuen im Panbtag —— 
bloc-Anmahme dieſes Ge» 
ſebes, und font gegen die Bereinigung mit oburg ſich erflärt, — 
ſende Staats ſchien lebhaft berührt von dem Refultale der 
Abftimnumg, welches für den Plenarbefchkug wohl mafgebend fehn wird, 
unb machte die Berfammlung für die Folgen bie vom außen ſich fuhlbar ıma« 
deu würden ganz allein verantwortlich. 

Schles wig⸗ Mo olſtein, im Dec. Sn Kopenbagen ſpielt man 
Comöpie, wie es ſcheint nicht ohne Talent und wahrſcheinlich auch nicht ohne 
Eriolg. Te don den beutjchen Mächten geforderte Wiederherftellung ber 
alten Verbältniffe in den Herzogtbümern findet im bimifchen Miniſterinm wie 
anf dem Keichetag entfchiebenen Widerſtand. Jeder Verbindung Schlermigs 
mit, Hoßftein ift man in Kopenhagen berhalb abhold, weil dırd) diefelße die 
factiſche Incorporatien Schlefwigs in das Königreich Für die Zukunft ums 
möglich gemacht wird. Dieie Jucorporation fpäter, bei gelegener Zeit, aute · 
zuführen ift aber ſtets die arriöre-pensse ter dãniſchen Staatsmänner. 
Deihalb der heftige Wirerftand gegen Die Wiebereinilhreng der Berordnun · 
gen von 1831 und 1834 im Betveff ver ſtãndiſchen Einrichtungen, welche als 
Forderung ber Mächte zur Auflöfung des Julius Miniſteriums fibrte. Im 
dieſen Verordnungen iſt beftimmt und feſtgeſetzt daß beide Herzopthlimer zwar 
5* nn nette eine gemein · 

e Regierung und ein gemeinſames appellationsgericht befiken follten, 
Diefe Gemeinfankeit der Herzogthlimer in der Adminiſtration und ber Geſetz · 
gebung iſt das ſicherſte Mittel gegen Schlestwigs Incorporation, und Die fer 
genwärtige bänifche Politik ſcheiut ſich die Aufgabe geſtellt zu haben dieſe Ge⸗ 
meinſamleit durch alle Mittel zur belanmpfen. Es ift nicht ohne Iutereſſe die 
Wege zu verfolgen die zu Dielem Zweck eingeſchlagen werden, und bie bpoliti— 
fchen und diplomatiſchen Mansver zu beobachten durch welche man in Kopen · 
hagen bemitht ift fich aus der Berlegenbeit zu helfen. Das Yulins:Minifte» 
rium verfuchte zuerft bie Forderungen der Mächte abzuweiſfen. WIE bie 
nichts half und ver Reichstag fich in vie Suche mihchte, traten einige der me 
populirften Minifter aus und andere traten ein. Das nene Miniftertum 
einigte fich baranf wegen eines Programms, erflärte aber fpäter dasſelbe auf 
gegeben zu haben. Der Keihetag wählte einen Wohlfahrtsansfchuf, und die⸗ 
fer unterbandelte mit bem Minifterium. nterpeflationen wurden geftellt, 
Das Minifterium erflärte wiederholt noch fein Programım zu haben. Der 
Reichötag lieh einige Zeit hingehen, er interpellirte wieder, und alt das Minis 
fterium wegen feines Programms eine ausweichende Antwort gab, beichlofi der 
Reichdtag eine motivirte Tagesordnung, im welcher berfelbe bie Hoffnung ass 
ſprach daß bie abmimifteative Verbindung der Herzegthümer nicht wiederher⸗ 
geſtellt werde. Zugleich wurde erflärt daff man dem Minifterimm weder ein 
Mißtrauens· noch ein Vertrauensvotum geben wolle. Die halkofficielfe 
Berling ſche Zeitung commentirte dieſe motirirte Tagesordnung uud ſtellte fie 
als einen Sieg des Miniſteriums dar, indem fie darzuthun ſuchte haft bie 
—— und Vertheidiger derſelben conſervative ber Regierung zugethane 


chen. 

Was bedeutet bie; alles, imd über wen lonnte die Regierung durch jene 
Tagesordnung den Sieg davongetragen haben? Doc nicht etwa fiher den 
Reichetap? Nein, gewin nicht, fondern über die deutſchen Gabinette, die jene 
abminiftrative Berbiudung wieberherftellen wollen. Diefen kann gegenwär · 
tig das daniſche Miniſterium fagen: „ſeht, fo gerne wir euren Wunſch er⸗ 
füllen wollten, ift e& ums doch ganz unmöglich, denn per Meichetag hat fich bes 
ftimmt dagegen erklärt, abtreten fünmen wir aber ebenfowenig alt den Reichs · 
tag anflöfeıt, denn im erften Fall würden tie Demofraten ans Ruder fom- 
men und im zweiten Fall wirden Unruben ausbredhen. Die Provinzialflänte 
wollen wir berftellen, aber bie adminiſtrative und leyiMlative Verbindung ber 
Serzogtblimer ift bei der Stimmung des Reichötages und des däniſchen Volle 
gegen biefelben eine Unmöglichkeit." Man muß geſtehen ba, wenn, mie es 
icheint, vier ein abgefartetes Spiel ift, dartielbe ganz Nug angedacht und ge · 
ſchickt durchgefſihrt wurde, denn bie meiften haben ſich durch dasfelbe tän- 
i lafien, 

— Fadrelandet, welches auf eigene Hand Politik macht, ſcheint dem 
Plan verrathen zu wollen, und gibt Anbentungen über gefallene miniſterielle 
Aeußerungen die offenbar darauf hinausgehen zu zeigen daß das Minifterhm 
und ver Reichstag gemeinfchaftlich bie Karten gemifcht haben. Es wird mn 
darauf anfommen ob man in Berkin und Wien im Stande fen wirt ben Mo» 
penbagener Herren in die Karten zu guden, oter eb man jenes Spiel für 
baare Münze nimmt und ſich dadurch beſtimmen Fät von feinen Forberun 
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zuläffen. * Nach eimer Menferung in der Oe ſterreichiſchen Reich8zeitung 
rum jebteres Faft glauben, denn darnach ſcheint es als weint Defterreich, 
weiches früher vie Wieberberftellung der aften Berbiurung der Herzegthumer 
als Beringung fir feine Anertennung der Integrität ber bänifdyen omar- 
dhie ferberte, biefe Forderung nunmehr bat fallen laſſen. Dänemark bat 
bioher alles was es gewollt, erreicht, weßhalb ſollte es nicht auch dieß errei- 
Gen? Die Epttingentöfrage iſt zu Guuſten Dänemarfs gelöst, dãniſche 
Dfficiere mit daniſchen Cocarden umb Feldzeichen, die gegen Deutſchland und 
den dentfchen Buud gekämpft haben, befehlen gegenwättig das holſteiniſche 
Bundescontingent. Der General v. Barvenfleth hielt bei ver Uebernahme 
des Commando den Solaten eine Anrebe, in welcher er äußerte daß bie Vä 
ter der Angeredeten in früheren Zeiten mit ven Dünen gemeinfchaftlic bei 
Stralfunb, bei Bornhöft, bei Scheftebt gefimpft hätten, und fo müfle es wie 
der werben. Es wird bier erlaubt feym zu bemerfen daft die Feinde welche 
die Holfteiner in Verbindung mit den Dänen bei Stralfund, bei Bornhöft 
und bei Scheftebt belämpften, Deutfcdhe waren, und daß bie Holfteiner ba- 
mals für Frankreich gegen Dentfhland fochten! Sollte dieß unmatür- 
liche Verhaltniß eines deutſchen Bunbescontingents durch bie Anerfennung der 
Hutegrität ber dãniſchen Monarchie feitens bes beutfchen Bundes wiederum 


‚. möglich werben, fo wären bie Rechte des deutſchen Bundes ſchwerlich bei Ab- 
miachung ber beutfch-pänifchen Frage gewahrt. Welche Garantien bat Dä- 


nemarf gegeben daß ein ähntlicyes VBerhältnik; nicht wieder eintrete ? 


Defterreih. A Wien, 16 Dec. Ein Kunftwerk ver allen andern 
ift es das in der December-Ausftellung des neuen Sunftvereins das allge: 
meinfte Imtereffe erregt, vor dem fich die Enthufinften und bie Kritiker in 
dichten Gruppen drängen, deſſen Benrtheilung unfere Kunftwelt in ver Ge⸗ 
ſeliſchaft und im der Preffe in Athen hält. Es ift Georg Saals in Heibel- 
berg Darftellung des „Alpenglühens ter Mitternadhtsfonne in Guldenbrands 


dalen in Norwegen” die Beranlaffung diefer geiftigen Aufregung. In bem 


Kreife unſerer ziemlich ausgebreiteten Erfahrung findet fich kein Kunſtwerl 
eingejchloffen von fo kräftiger und anbauernder finnetäufchenber Wirfung, als 
fie in biefem Bilde mit durchaus einfachen kunſtgemäßßen Mitteln gelungen 
iſt, allein auch nur einem niit der treffenpften Naturenpfinbung und voll- 
tommener Beherrſchung ber Darftellungsmittel ausgeftatteten Künftlergeift 
gelingen konnte. In überwiegender Schönheit ber Compofition hingegen und 
einbrudficherer Harmonie von Form nnd Farbe zieht eine „iveale Yandichaft" 
des Düffelvorferd Jabin jeven Freimd ernften Aunftgenuffes durch ven Aus» 
druck ftiller einfamer Melancholie an, die das Bild durchweht und biefelbe 
Stinnnung in dem Beſchauer unwilllürlich erregt. Aehnliche Wirkung zeichnet 
unferes Profeſſors Steinfeld ‚Landſchaft im Frühnebel“ aus. Im heiterem 
Tarbenfchmelz ſtrahlt dagegen eine Fleine reizende „Yanbfchaft aus Tirol* von 
Hanſch. Ningere Talente wie Hoher, Nowopazty, Stöckler u. |. w., ſtreben 
jenen Meiftern und ihrer Richtung mit frenbigem Bemühen und glücklichem 
Erfolg nach, und ſchou jegt ift won jener ber Wiener Landſchaftoſchule mit 
Recht einft vorgeiworfenen Fiebhaberei für Wirklichfeitscopie und Einzelſtüch- 
wert jaſt jebe Spur verſchwunden, und bie in jener früheren Berispe gewon- 
nene technifche und Formenfertigleit formt ber ernften Richtung ber’ jegigen 
Lanbſchafttunſt vortheilhaft zu fiatten. Die Belgier und Holländer wollen 
ſich allein pon der früheren Richtung, welche die ganze Kunftbethätigung in 
fauberfted Detail und harmonifde, wenn auch falte Farbengebung aufgeben 
läßt, nicht Losfagen, und find darin freilich Virtuoſen. Won diefer Art ift 
mandjes feine Bild von Klombeck, Haanen, Meyı u. a. ansgeftellt, wie denn 
auch das Thierſtück, aufier einem Bild Gauermanns von hoher Bortrefflich- 
feit, durch des Belgiers Tichaggeny „Ruh und Schafe” und Brugghens im 
Haag Hunde in alter trabitioneller Tüichtigfeit vertreten ift. Auch die Genre: 
funft hat ſich am ber biefmenatlichen Ausſtellung in zahlreichen Gemälben be: 
theiligt. Pollals in Rom „italienifche Fiſchermãdchen“ voll Anmmth und 
Schönheit, charalteriſtiſch bis in das Meinfte Detail umd doch nicht ohne ein 
bißchen Zutat germanifcder Schwärmerei, bie indefi bas Intereffe für fie 
nur erhöht, find in der leichten Verftändlichfeit und reizvollen Geſtaltung ber 
Darftellung Lieblinge unferes großen Publieums geworben. Ranftl® „Ruhe“ 
und „Ave Maria“ find ihren Motiv nach bem öfterreichifchen Bauernleben 
entnommen, in been Uebertragung auf das Runftgebiet Ranftl Meifter ift, 
fo wie der Mündener Miller in allen Nuancen künftlichen Lichteffects, der 
aber in ber „Deimfehr von ber Hochzeit" mit einer nicht genug angırerfeimen: 
den künſtleriſchen Mäfiguung und Unterorbuung unter die Hauptſache der 
Eompofition und Zeichnung auftritt, und fo beweist daß Müller, wenn er 
ae will, feiner gar nicht bedarf, um Darftellungen voll Gemith und Schön: 
beit zu malen — Vorzüge die, gepaart mit dem liebevollften Vortrag, in einer 
rüßrenden Kinberfcene des Bremer Meyer's „ns jüngfte nn" wie 
verförpert ericheimn. Wie anwidernd, gegen folche feelenvolle Schöpfungen 
gehalten, erfcheinen bie Kunftftüde iuhaltloſer techniſcher Bravour wie Fleurgs 
aus Paris faft carilirtes Bild „Michel Angelo und Tition“ oder Hammans 
„erfler Picbesgebanfe* und ähnliche wie Zeifenblafen ſchillernde und wie fie 


hohle Nichtigkeiten. * Int Bergleich damit ſind bie“mit" großer Nettigkeit ik 
foliver Technil belgifch = hellänbifchen Eabinetöftüde in ihrer 
ſcheinbaren Anfpruchölofigfeit vielmehr befriebigenb und beachtenswerth, wenu 
fie auch nur einen Änferlihen Genuß zu gewähren vermögen, ber in Bouchers 


"aus Beüffel engliſchem Fiſcher· durch Bergeiftiging der Technil auf das Er⸗ 


reichbare potenzirt erfcheint, während er in Brackelaars ſchmollenden Alten”, 
Lege’ „Hepfelichälerin“, Madou's „Krämerin“ u. a. das gewöhnliche Maß be- 
bhäbigen Genügens findet: Im Bilbnißfach tft michts irgend ermwähnens- 
werthes ansgeftellt; von ben Aquarellslättern gefällt zumeift Stehle „ite> 
fienifches Mädchen.“ Unter den vierzehn plaftifchen Arbeiten fiib dreijehn 
die dem Privatvergmigen ber Befteller zufagen mögen, aber bie Kuuſt nicht 
meiter angeben; dafür entjchäbigt Hans Gaßers mit lebendigem Formenfinn 
und friicher Sicherheit behandelte lebensgrofe Biiſte bes Malers Sch 

Zur biftorifchen Kunſt darf wohl bes Franzoſen Bellanger's „Epifobe aus dem 
Rüdzug ver franzöftichen Armee aus Rufland* im feiner eben fo tichmge- 
vollen als hunftbemeifterten Darftellung des entfetenvollen Ereigniſſes gegählt 
werben, und ebenbahin gehört Rahls „Wofes beichütt bie Tüchter Megnere 
gegen bie Hirten“, nicht etwa nur des Gegenftanbs wegen, ſondern durch bie 
ebenbürtige Bereinigung einer meifterhaften Tontpofition voll fehöner leben 
diger Geftalten, mit forgfäftiger Zeichnung und jener tiefwarmen Färbung 
die ihm feinen Rang unter ben bebeutenden Eoloriften, wicht nur der Ietstzeit 
fichert. Es bezeichnet biefe Peiftung Rahls einen Fortſchritt im feimer Ninfl- 
leriſchen Entwiclung, indem darin ver Detaillirung der Form und der Klar⸗ 
heit ber Farbe eine eutſchiedene Beachtung mit glücklichſtem Erfolg zugewendet 
ft. Und eine ſolche Kraft wie Naht, wurde, ohne Noth und chne Hoffnung 


anf Erſatz, ber Vehrwirkfamfeit entzogen! Mas nütt es daß man jeht bem 


vorſchnellen Schritt dort beflagt, von wo er ausging ! 

Leider bringt mich biefe Betrachtung auf ven Zufland der Kunſtakademie 
Ich ſtehe faft an es nieberzufchreiben, fo unglanblich Mingt es daß dieſe Kunfl- 
lehranftalt nody immer gefchlofien ift, obwohl das neue Schuljahr bort ver 
zwei Monaten hätte beginnen follen, und obwehl es leicht geweſen wäre ba 
Proviforium, das ſich mehr alt ausreichend bewährt hatte, bis zur enblichen 
Scyluffaffung des Organifationsftatutes fortbeftehen zu Laflen, ftatt die Eon- 
tinnität des Unterrichts zur unterbrechen, und baburd die Zukunft und Aus 
bildung vieler fähiger junger Leute zu beeinträchtigen, was dirch bie ganz 
und gar unbegreifliche Schliefung der Wrchitefturfchule, welche die Pflan- 
ſchule der Staatsbaubureaur ift, machtheilig auf diefen eben in vollfter Thi- 
tigkeit begriffenen Zweig bes öffentlichen Dienftes einzuwirlen nicht verfehlen 
wird. Wie hoch bie competente öffentliche Meinung die Wichtigkeit biefer 
Berhältniffe anfchlägt, wie Abereinftimmen fie Die nur einzelnen bienfichen, 
der Hunftförberung aber direct fchäplichen Organifationtprojecte verwirft, 
beweist bie eifrige, und in ben Grunbgebanfen ganz gleichartige Erörterung 
ber Angelegenheit in ber Preffe, und zwar nicht etwa bloß in ben ſogenann 
ten Oppofitionsblättern, fonbern in Zeitungen bie mehr ober weniger mit 
dem gegenwärtigen politiſchen Stand ber Dinge und feinen Trägern ympa- 
thifteen, wie ber Lloyd, wie bie Reichtzeitung. Steine Gegenftinume über- 
nahın bie Bertheibigung gegen bie ebenfo deutlichen als würbig geneflenen 
Angriffe ber beiden großen Blätter, unb ein Notigchen in einem Meinen Neuig 
teit&blatte, worin verfichert wurbe daß der afabemifche Organiſationdentwurf 
von dem betreffenden Sunftreferenten (nicht Minifterialrath) nur nach reif. 
lichen Berathungen rebigirt worden wäre, wurde widerſpruchlos von der Ofi- 
deutſchen Pont durch die Nachweifung Lügen geftraft daß ſolche Berathungen 
nicht ſtatigefunden hätten, ſondern der Organifatiousentwurf leider einzig: 
und allein nach dem Ermefjen des Kunftreferenten ausgenrbeitet worben fey- 
Trog diefer feltenen Harmonie ber öffentlichen Meinung, bie bier natürlich 
nur durch Sachverftänbige gebilbet ift, feße ich bei der Keuutniß ber Ber- 
hältniffe und Perfönlichkerten weniger Hoffnung „auf Henberung zum Beflerm 
auf fie, als vielmehr auf die Aeußerung des Reichsraths, dem, vor beffen: 
Sauction, das Organifationsftatut zur Begutachtung überrwiefen werben fol, 
wenn bas Gerücht, wie wir anfrichtig wünfchen, in Wahrheit gegränbet Hl. 
Großen Danf wahrlich verbient unter biefen trüben Berhältwifien ver neue Stumft- 
verein, ber biß jetst einzig als Träger und (Förderer der Kunſt einſtand, und- 
innerbalb feines bisherigen Wirlungskreiſes gebeiblich, mit verftänbiger Rüh⸗ 
rigleit und glücklichem Erfolg anf Hebung und Verbreitung des Kunftfinne® 
und der ſtuuſtiheilnahme einwirkte. Gelingt e8 ihm durch Erweiterung feiner 
Tenbenz eine Verbindung zwiſchen Kunſt und Gewerbe anzubahmen, durch 
periobifche Preifeausichreibung und Keifeftipendien, durch Etablirung einer 
Sonutagekunftichule, direct auf den heimiſchen Kunftfortichritt einpmvirten, 
durch regelmäßigen Verkehr feier Mitglieber, fowie durch ein felbftänbiges 
litterariſches Organ gefunde Rumftanfichten zu verarbeiten" und zu verbrei- 
ten, jo werben ebenſo verſchwenderiſche als unpaſſende Einrichtungen auf an- 
berer Seite für unfere Kunſt, die tes vebliden und hingebenben Zufam- 
menwirtens aller Hebel fo fehr bebixfte, weniger laͤhmende und ſchäͤdliche 
Bolgen nad) ſich ziehen föumen. Mit der erfreulichen Anzeige von Wr inohl- 
verdienten Auszeichnung der beiden, Künftler Führich umb Rupelwieſer durch 
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Perleihung des päpflichen Gregorordens f r 
rigen Kunftbericht and Wien, liefen wit umfern lebten biehjäh- 
+ Wien, 19 i Er , 
- Hannover Migen Erinren —— bie. Differemen in 
tifel ber Defterr. Correfp. Aufſchluß. a Me ein. Ar⸗ 
noch nicht an den vielen Beifpielen in Deutfcland —— def fie 
‚-Ranbeproceife getwöhnkidh zu endet: land gelernt wie folde Wiber- 
Fü band u der Safe De a PO a Dora 
; Ill fh genägen Iaflen follen Daß; bie Senken Sud ende 
funbene Berjaffung amongetafet Be rd Regierung erflärt .habe bie vorge- 
der Wiberflanp ganz „den Typus 3 
rei.” Nach berfelben Quelle werden ſowol * er nomache⸗ 
ſeits die Arbeiten zum Bau ber Anfcpfußbahuen a —32— 
ginnen, — Die lithogr. Eorrefp, a 
mit — erwähnt heute daß bie Eorreiponbenz 
Pr Pi —— ae Zwed benmist zu werben pflege. (8 er- 
De ER ee RE N ne 
' gen, fo daß ber Kranke in der Provinzialftabt ſich ohne 
Jet ei n dm HJ aha) venta uf 
ES a a ee een Hana 
derer Roc —— faien, fein längeres Berbleiben in Böh- 
, V. Wien, 19 Dee. Ian Erwartung der baldigen großen Berände- 
rungen welche unferer Gemeinbewerfaffung bevorft * 
bung ber Grfa * tung chen, wurbe die Andfchrei 
here re für ben Gemeinderath aufgeſchoben. ¶ Dem Berneh- 
Meojeftät dem Kaifer —— ** der er = 
— € in * 
gen beginnenden Wahlcomitien ſieht man bier mit großer Spannung en — * 
Sleichʒeitig verlautete hier feit geſiern das Gerücht von einer — en 
Wahlen. An unferer Börfe, welche fortwährend eine ftille, aber fefte Haltım 
; - xX Haltung 
beobachtet, finb die Banfactien in den letzten Tagen um 20 bis 25 fl. pr. Stüd 
geftiegen unb bis 1240 bezahlt worben , ba ber Ertrag für das eben zu (Eube 
gehende Semefter fehr reich ausgefallen ift. Die Dipivende für bad zweite 
Semefter 1851 fell dem Vernehmen mad) auf 37‘, Gulden pr. Yetie feftge- 
ſetzt werben. — Der Frirft BWindifd-Gräg, ben man biefer Tage and Ungarn 
zurück erwartete, hat fich von ‚bort bereit direct auf feine böhmifdhen Herr · 
—— Fu gegenwärtig 'geofe Jagden flattfinden, und wird erſt 
er ein 
3 Prag, 19 Dec. Kürzlich wurde der befannte Rebacteur bed Slo⸗ 
van, Karl Hawlitſchel, von Deutſchbrod in Benleitung eines Polizeicon- 
miffärs zu Hagen weggeführt, wie man fagt, nach Brigen in Tirol, wo er 
künftig unter polizeilicher Aufficht leben fol. Seiner Gattin (bie wahrſchein · 
lich heute in Prag aukam) iſt geſtattet ihm dahin zu folgen. Zu feinem und 
feiner Familie Unterhalt befümmt er, wie man verminmet, eine beſtimurte 
Summe. — Da nad) dem Gewe indegeſetz ein Drittel der Stabtverorbueten, 
deren Austritt durch das Loos beſtimmt wurde, erfeßt werben muß, jo bat 
bie Mittelpartei fo eben eine Canbibatenlifte veröffentlicht. — Bei dem Co» 
mit‘ zur Linderung des Nothſtaudes find ſchon gegen 22,000 fl. eingelaufen 
und mit mächfter Woche foll vie Anstheilung bes Mehls und Brodes begin⸗ 
nen, ba, bie Borräthe aus Ungarn bereits angelangt find. — Im Werlom 
{Rakoniger Bezi umfchaft ift wor Aurzem eine 115 Dahre alte 
Wittiwe geftorken. Cine Mrarlitin in Prag hat, wie wir vernefmen, bereitt 
ein Alter von 111 Sahren erreicht. — Morgen Montag wurde in ber St. 
Georgolirche ein Trauergettestienft für bie Herzogin v. Angoul me abgehal- 
ten, dem ber Graf Ehamborb fanımt Gemahlin beiwohnte. 
Schweiz. 
. A Bern, 19 Dec. Rad ber Patrie hat ber fraugoſiſche Gefanbte, 
Hr. Reinhard, im Namen bes Minifterims des Auswärtigen in Paris am 
18.9. tem Bunbesrath angezeigt dafı wenn Bafellanp feine Drohung aus- 
führe, am 20 p. die frangöfijchen Juden auszumeilen, Fraukreich vom Neu 
sobre hinweg feinen Bafelländer mehr auf feinem Boden dulden würde. Diefe 
in fehr ftarten Ausdrucken abgefaftte Rote habe ven Buntesrath zur Abjen- 
pumg eines eidgenöſſiſchen Gommiffärs nach vieſtal veranlaft. Morgen ſoll der 
8 framgöfifche Gefandie, Hr. ve Salignac, der Nachfolger des Grafen 
un eb Bier anfenmen. Der Präfdent des Rationalrtht ecmahte vr 
Gröffmung der heutigen Situng bie Mitglieder, ſich bei den Debatten lurz zu 
fien, damit am 24 d. die Selten aufgehoben werben fin. Die Geſchãfte 
fa “ oh erletigt werben mäflen, find folgente: das Budget, bie Telegraphen, 
u eiet über politifche un polizeiliche Garantien des Bunberfiges, bie 
u und Gherichtserbunumg, die Beſeldung ber Truppen in newer Währung, 
Bericpt über Prägung von Ein-Rappenftüden und die hurzen 3 ber 
Tea, nnd Uiverftätscommiffien. I bem Gejep über Die Telegrapken, 
N ner Natiomalrath noch befehäftigt if, find mod folgente Artilel an 
- a mworben. Die erften Telegraphenlinien, welche auf often ver 


= genoffeufhait bergeftellt werben follen, find; 1) vom Rheine über St. 


rankreich. 
Paris, 19 Der, 8 id 


Der Dienfteifer der elyſteiſchen Blätter jept fo weit, Daß neulich bass 
Journal: le Public ſelbſt auf ass ——8 —* 
Art Huldigungsabreffe an ben Präflenten L. Bonaparte fabricirt hatte. 
Diefe Lüge war denn nun doch fo hanbgreiflich daß der Minifter bes Innern, 
Hr. de Mora, fid emifigt fand Bien ungefpidten Seroilitmns 
zutweifen, indem er unterm 17 Dec. folgendes Schreiben erließ: 
— eher dung rap bie Angriffe unterbrüdt, märe es 

ürbe zu er daß leichtfertig, wo micht fälſchlich erzählte angebliche 
Beitritterflärungen eingerüdt werben. Ich habe die Frag erlangt dafi 
der Brief den Sie dem General Cavaignac zufchreiben, und von dem Gie in 
Ihrem Matt von heute Morgen ein Bruchſtuck anführen, nie von ihm ger 
fchrieben worben iſt. Da die Negierung niemand irre führen will, fo befichlt 
fie Innen dieſe Erklärung in Ihre nächfte Nummer einzirüden. Empfangen 
Sie, Hr. Rebacteur, die Berfiherung meiner Achtung.” 

Bor den Aſſiſen zu Rennes im Departement Ile und Bilaine wurde im 
einer Reihe von Sitzungen (6 bis 13 Dec.) der Proceki einer Giftmifcherin 
verhandelt, bie eine feltene Virtuofität des Verbrecheus erreicht hatte, Es iſt 
eine Dienftmagd, Namens Helene Jegado. hr letter Pla war bei bem 
Brofeffor Bidard an ver Rechtsſchule zu Rennes, wo fie am 19 Oct. 1860 
eingetreten war, umb bier wurde fie, nachdem fie ſeit Jahren ungeftraft mör- 
deriſche Thaten vollbracht, endlich entlarot. Es war gewöhnlich baf fie ſich 
mit andern Dienftboten nicht vertrug, und bafı biefe dann ſchnell wegftar| 
In dem Pidarbichen Haus war ſcheu am 7 Nov. ihre Nebenmagp, 
Teffier, unter gräulichen Krämpfen und Erbredungen verſchieben, ſpäter 
hatte deren Nachfolgerin, Fraucisca Huriauz, einen ähnlichen Anfall bekomm 
men, war aber durch zeitig geleiftete Hilfe noch gerettet worden und hatte das 
Haus verlaffen, am 1 Jul. 1850 war aber auch ihre zweite Nachfolgerin auf 
biefe jelbe Art woggerafft werben. Nun erft ertannten die Aerzte eine Ber 
giftung durch einen Stoff wie Arſenil, und fie wurbe an bemfelben Tag noch 
eingejegt. Saum wurde ihre Verhaftung im Departement des Morbihau 
bekannt, je erinnerte man jich ber zahlreichen Todesfälle durch bie ihre An- 
weſenheit in ben verfdiebenen Tienfthäufern die fie durchlaufen, bemerflich 
geivorben war, und bie Unterfuchung mußte bis 1833 greifen. Das 
mals diente fie bei gimem Geiſtlichen, Hrit. Yebroge in n, unb vom 28 
In. bis 30 Oct. waren in biefem Haus nicht weniger ald 7 Perfonen, wer 
unter bie eigene Schweiter ber Beklagten, unter verbüchtigen 
wie Exrbrecdhungen, nach 2» ober Stägigem Krankfeyu geftorben. Alle wa- 
ren von Helene Jegado verpflegt werben, und fie allein war gefunb geblie- 
ben, Bon ba kam fie zur einem aubern Geiftlichen, Hru. Lorho nad Bu- 
bey, und wieder fiarben im wenigen Tagen mit beufelben Sraufkei ie 
nungen drei Perfonen, werunter bie Schwefter und Nichte des Pfarrers und 
eine ber Muhmen Selenens. Im dieſer Weife ging es fort, man zählt nicht 
weniger als 43 folder Todesfälle, bie natürlich nicht alle mehr uãher unterfucht 
werben konnten, und es ift mm zu verwundern daß bie gefegliche Ahndung 
diefes weibliche Ungeheuer fo fpät erft getroffen bat. Bon der Mebicinal- 
polizei in Frankreich erhält man durch dieſe Geſchichte nicht den beften Be- 
ariff. Vor Gericht laugnete Helene alles. Die Heuchlerin hatte die Frech 
beit, als fie ſchuldig erfannt und das Tobesurtheil autgeſprochen war, zu 
fagen: „Ich fterbe lieber unidulbig alt ſchuldig. Ich bin das Opfer falfcher 
Zeugen und böfer Zungen. Der gute Gott ift gerecht, er wird uns alle rich 
ten. Die welche an meiner Verurtheilung ſchuld fine werben es in der an 
bern Welt verantworten, deun fie werben fidh den Tab einer Unſchuldigen vor- 
zuwerfen haben.“ Beim Wegſühren ber Verbrecherin von dem Gefanguiß 
nad) dem Gerichtoſaal und zurüd bedurfte es einer ſtarlen Gendarmerichede · 
dung, fo erbiuen war das Volk. Sie zeigte gleich an bafı fie das Reditömit- 
tel ber Caflation ergreifen werde, . 
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‚Bon ' ber Gatonne, 18 Dec. Zurückgelehrt über Agen 
Laut hfe an meinen gewöhnlichen Wohnfig, verfuhe ih heute Auen 
„meinen cigenen und Beobachtungen ein Bild der Juftänbe a 
„geben wie ſie die December-Nevolution ſeitdem entwidelt bat. Erlauben Sie 
“ mir biefer Schilderung zugleich einige allgemeine Betrachtungen beizufügen. 
» Meinen Ermeilen nady hängt das Heil Frankreichs mit ver Befeftigung des 


; M Sieges im erſten Eindruck des; Ereiguifſes 
—— Sat wicherhole ich heute, beftärkt in feiner Nichtigkeit durch 
© bie biäherigen um eine Prüfung ber Gefanmtlane vet Yanbes, 


Die Geſchichte wird die That des 2 Der, immer nur als eine unfittlide Haud⸗ 
lung, als einen vevolutieniven ich beuriheilen. Nichtsdefiowweniger 
wird fie vielleicht bereinft in den Stand geſetzt dieſelbe als ein wirfiames Heil« 
mittel für bie tiefen Wunden ber franzöfifchen Ghejellichaft und bie Strebsjhär 
ben ber von 1848 anzuerfennen. Heute ſchon erjcheint ms die⸗ 
-felbe, wenn nicht als Radicalcur dieſes politifd, ſocialen Stranfbeitsguitandes, 
je doch als wohlthätiges Palliativmittel. Und als ſolches gebrauchen vers 
tramenswoll biefen chirurgiſchen Schnitt alle mitleidenden Glieder des franfen 
Körpers, deren Urtheil auf richtiger Disgnofe bafirt, mit audern Worten, alle 
franzöſiſchen Patrioten, bie unbeirrt von Parteileidenfchaft fih die Sache bes 
‚trachten. Thiers, der Gefchichtfchreiber und Etaatemann, dem ein geſundes 
Urtheil, tret feinem entſchiedenen Hang zur Intrigue, nicht beftritten werben 
laum, ſprach ſich wiederholt in ber Nationalverfanmlang bahin aus: daft bie 
if erhalten werben müffe, weil jie allein bie fcharf getrennten Parteien 
zum itigen Ganzen zu verbinden im Stande wäre, Mit aleichen 
Rechte, als dieſe Wahrheit ans dem Munde eines Nicht-Nepublienters, eines 
Führers ver orlaniſtiſchen Partei geiprochen wurde, höre ich heute gemäßigte 
Republicaner, Orleaniſten, Legitimiſten wie Fuſtoniſten felinen Angerenfens 
ven Satz verllinden: „Obgleich nicht Bonapartiſten, ſtimmen wir für Bong⸗ 
parte; die Herrſchaft des Präſidenten muß erhalten werden weil fie einmal 
beſteht, ſodann weil fie einestheils bie Parteien verbindet und anderntheils bie 
gemeingefährlidyen Abſichten ber Parteien (matürlich meinen fie bier immer bie 
“andern Parteien, nicht die eigene) niederhalt.“ Dieß ift um fo richtiger, als 
ber Bonapartismus.eigentlich gar keine Partei genannt werben fann, wenig: 
* ftens feine Partei vom Bedeutung unb Einfluß. Die Partei des Elyſee wat 
nur en Minimum im Saufen ber twiderftreitenden Fractionen. Sie reeru ⸗ 
"thte fih ans einigen graubãrtigen Neberbleibfeln der kaiferlichen Armee, einis 
gen perfönfichen Freunden des Prinzen Präfiventen und einer bunten Horde 
ehrgeiziger, ſtellenſüchtiger Sperulanten mit leerer Taſche. Nur durch ven 
Umſtand daß zuweilen Männer der Orbnungspartei, welche in ver National 
verſammlung Anſehen befaßen, und einige hervorragende Dinifter ver Partei · 
politil des Elyfee fich anſchloſſen, hewann hie und Dan ba bie verachtete Schaat 
der Decembriften ein moraliſches Clement, einem innern Gehalt und hiedurch 
eine gewiſſe immer noch ſehr zweifelafte äußere Kraft.» Diefe Barteipolitif, 
Diele Partienlariitiiche Beftrebumg, jbiefe perfonlicye Coterie 
Armee am 2 Dec und am bem folgenven Tagen bie nötbige äuferefund das 
Kurch, folgerichtig, in natıngemißerzitehhfeheirfingfrie nöthige innere Kraft 
— Sie ftügt ſich auf Die Gewalt und ſunterwirft ſiegreich alles was 





wiberftreitet. Das framzöfiiche Bolf genehmigt dieſes Verfahren, weil das 
felbe ebenfo glüdlich den Ktnäuel ber monarchifchen i auseinander 
Amüpft, als e8 einen Schuß bietet vor ben gefürchteten Schreifen des kommenden 
Dahrs und einen Damm entgegenfeßt den gefährlichen Utopien des Socialis⸗ 
mus. Daft die Herrſchaft des Präfiventen aber auch · die Parteien verbindet, 
das beweist heute bie Ginigfeit der verſchiedenſten Geſinnungeträger in de m 
Punfte daß dem Sieger des 2 Dec. ber Trinmph der Vollowaht als Dank 
und Anerfenmung der Ration gegollt werben müfle. Diefe Einigkeit herrſcht 
wenigften® im ganzen, Süden und Weften und nach allen Nachrichten auch meift 
im übrigen Yanbe, Mancherlei Antnahmen überfpannter Monarchiſten oder 
fanatifcher Rothen ftoßen dieſe Regel nicht um. Manchen ehrfihen Anhän- 
ger der föniglichen Familien, manchen wadern Demokraten mag bie Rückſicht 
der Eonfequenz vom Wahlact fern halten. In Bordeaux haben ſich die mei 
ſten Varteigegner BVonaparte's in einem vorberathenden Wahlcomits fiir feine 
Wahl vereinigt. Nur Hr. v. Crugh, erſter Redacteur des orleaniſtiſchen 
Courrier de la Gironde, bewahrte jene feindſelige Couſequenz. Hr. v. Crugh 
verfocht bie Candidatur Changarniers. Wie weit ber Fanatismus der ge 
beimen Geſellſchaften geht, beweist ein Mord welchen vor etlichen Tagen ein 
Affilürter derfelben in Balence wegen bloften Verdachts eines politifchen 
Berrathe am der font zärtlich geliehten Mutter begehen konnte. Der m: 
natikeliche Verbrecher entichultigt fich mit dem geleiteten Eibe „im Intereffe 
feiner Partei ſelbſt Bater und Deuter, Frau und Sind zu tödten!“ Muf ver 
andern Seite will ich hier nicht im bie Augen fpringenbe Snconfegnenzen be» 
fhönigen, wie etwa hie von Beneift d'Azy, welcher am 2 Dee. zuerit und 
obenan die Abſetzung unterzeichnet hatte, aber 30 Stunden fpäter feine ge⸗ 
horfamſte Aufwartung im Elyſee machen konnte. (?) Entichiedene Parteiman⸗ 
ner, wie Montalenibert, Yarodyejannelein u. a, konnten ihr ſpecielles Interefte 


dem allgemeinen zum Opfer bringen, - mr‘ willfeitäge Ui Fey" bie 
Bemerkung welde der genannte Präſidentſchaftecandidat der Gazette de 
Frauee vor etlichen Tagen dem erften Präfiventen bes Appellhofs, Troplong, 
auf ben Boulevards zurief: „Ich till meinen Freunden im der Bretagne 
ſchreiben daß fie für Bonaparte ftinmien follen. (9) 41:2 mau 
Yeht alfo it Das Bolt im bie Comitien berufen umfiber das Nape · 
leomijche Plebijeit das allgemeine Wahlrecht entfcheiven zu laſſen. Weben- 
bei gejagt, hörte ich bei Yefung des Wahlbecrets manchen franzöſiſchen Spieh- 
bürger nach ber Bebentung ber alteömijchen Warte fragen, mas ebenjo ven 
Diangel claſſiſcher Bildung des Philifters bewies, als es dem Verfaſſer der 
Decrete lächerlich machte: lächerlich, weil er nach alten an grofe Zeiten und 
rohe Bölfer erinnernden Worten hafchte, unwerſtändlich für den am ben fie 
geſprechen werben, und nicht im Stande ben Nimbns zu geben mit dem man 
dadurch jich zu umbillen nähnt. Das Refultat diefer Wahlen wird eine 
große Majerität für X. N. Bonaparte ergeben, eine größere als die Majerität 
der 5'/, Millionen vom 10 Dec. Wenn jenes Wahlrejultat als Armuihe- 
zeuguif für bie politiſche Bildung des frangöftichen Volles, b. b. ber Belie 
maffen mit Recht angeführt wird, jo ift bad etwanige günftige Ergebnif der 
heurigen Wahl von einem ganz andern Gefichtspunkt aus ind Auge zu.faifen, 
Mit Recht warf man ber fr. Nation damals ten Borwurf hin bafı 
fie einen Dann zum oberften Yenfer des Staatswohls erfüren konnte wel- 
her von der gebildeten Geſellſchaft als eine Art von politiichent Polichinell 
betrachtet wurde, ber dem das Marionettenfpiel begaffenben Volle bald eimen 
Bonloguer-Wig zum Beſten gab, bald eine Straftunger Bofle vorſpielte. 
Mit Recht befpöttelte man den pelitifdhen Ernft der Franzefen welche eimen 
Mann zum erften Ehrenfige der Nation erheben konnten ber von ihrem Fich- 
lingövichter, dem Demokraten Beranger, ald Harleguin I perfiflivend ange 
führt wurbe, und ben feitben Charivari hunbertmal als Senlougue 11: zum 
Gegenſtand feiner Satire erwählen durfte. . Heute ift die Wahl diefes Man 
nes — es ift leider wahr! — eine Nothwendigleit geivorden. Doch wozn 
alle dieſe Säge, die Ihmen vielleicht bloß als Wiederholung oft gehörter Phra- 
fen auffallen? Treten wir in mediam rem, und fragen: was möchte wohl 
geſchehen wenn L. N. Bonaparte micht gewählt wirde? Ich antworte: er 
wärbe entweder fein Verſprechen halten und einfach zurücktreten, oder er wütbe 
dieſes in jeiner Proclamation vom 2 Deg. gegebene Wort ebenſo leicht bre- 
chen als er am 2 Dec. fein früheres eiblich befräftigtes Wort, die Gonftitu- 
tion zu halten und treu zu bedbachten, gebrochen hat. ar erften Fall hätte 
Frankreich nicht allein ben alten unglückſeligen Barteilmder, ber es vor dem 
2 Dec. in jeiner Nationalverfammlung und in allen fonftigen Theilen feines 
öffentlichen Lebens zerfleiichte, wieder heraufbeſchworen, jonbern würde noch 
dazu eines Oberhauptes ber Vollzugegewalt momentan ermangeln. Mit 
andern Worten, es würbe eine volltommene Anarchie eintreten und ein bluti⸗ 
ger Bürgerkrieg hereinbrechen. Im andern Fall jedoch hätten wir einen 
iten Staatöftreid, einen zweiten Act ber Gewalt mit mehr ober weniger 
ergießien, und wahrſcheinlich mit wiel weiter gehenden perfönlichen Ab- 
ſichten. Ob berjelbe gelingen ober nicht gelingen dürfte, wäre heute ſchwer 
zu beftimmen. ebenfalls würbe, nach einer abweiſenden Antwort des Balls 
auf die Frage des Plebifeits, ein umfangreicerer Wiberftand zu erwarten 
ſeyn als der Schlag vom 2 Dec. gefunden hat. Für diefe Eventwalität gibt 
es nach meiner Anficht feine andere Alternative, Iſt dieß richtig, fo iſt auch 
wahr daß das Heil des heutigen Tages van ber Wahl !. N, Bonaparte's 
abhängt. Ich gehe nicht jo weit, mie viele Anbeter des herrichenben 
Zagesgettes, deren Religion fid) über Nacht befehren lieh, und bebuchre nicht 
mit Diefen blinden Tagesverehrern des Präflventen daß er eine große rettende 
That in führer Anfopferungsfähigfeit und perfönlicher Gefahr vollbracht habe, 
und ſchon sum befwillen feine Wahl eine Pflicht für den daulbaren Patrioten 
fen. Dieſe kurgſichtigen Politiker vufen in den Tagesblättern und in ben 
KRafferhänfern alftünblic, die Worte aus: „Was hätte und erft 1852 gebracht, 
wenn heute ſchon ſolche Ghräuelfeenen, ſolche Raub⸗, Mord» und Branbum 
thaten geſchehen konnten wie in Clamech und in Mirande, in Poligny wie 
in Beziers und an hundert andern Orten ber Provinz. Welches Gemehzel 
hätte und erſt der Barrieadenlaupf der Hauptſtadt 1852 beſcheert, werm heute 
ſchon feldhe meuchelmörberifche Anfälle auf vereinzelte Truppentbeile und 
wiederum foldhe brutale, willfürliche Rachethaten der in die Hänfer eingebrum- 
! genen Soldatesfa in Paris ſich ereignen fonnten?* Sole Ausrufe beſtechen 
‚ und verführen. Ich gehe aber nicht fo weit, und fage: Es war die Pflicht 
| bes Fräfidenten 1852 abzuwarten, und fo gut heute die Bollmgägewalt die 
| Unrubeftifter zu Boden wirft, fo gut und mit am jo größerem Rechte hätte 
fie 1862 diefe Uufrührer durch die Waffe des Geſetzes und durch Die Giemelt 
einer eibeötreuen Armee beſiegen können. Nach ſchrift. Im Bordeaur mie 
in ben benachbarten Departementen ift alles ruhig. Die Aufruhre im Bar, 
in Lot, Garoune, in ber Dorbogne finb niedergeworfen. Die Wahlbewe 
| gung Bat begonnen. Alles drängt fih nach Wahlrechtsbeſcheinigungen 
„ tm dem Pröibenten feine Stimme zu geben. 
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alien. 


“ Zurin, 13 Dec. Hr. de Forefta hat geftern unter allgemeinen 

— I tust erceptionekler Mafe 
n Den 

Be taneın Aa gen und Beleidigungen frember 


bezeichneten 
feinen Dringlichkeitsantrag ftellte, fo rief —* 


oc) der Biceprãſident 
Buteaur zur Beratung des Entwurfs j 
Reh (6 von fl daß mährend ber Galgenfrh vr dans meh rabt va 


genommen wird. — Hr. M. d'Azegl 


—— — Nee 

der di S. Paolo, um fie von i igfei 

fögigl, Decret von 30 Od, —— ar —* eg aan 
Wahlen fielen ziemlich minifteriel aus. Im Bosco ward Melegari erwählt, 
in Hcqui jedoch der Advecat Saracco (Dppofitien). — An mehreren Gräny 
punkten, zwilchen Riga uud dem oberen Stura Thal bei Binadio, verfuhten 
framöfiice bewaffnete Flüchtlinge in Piemont eiugubringen; fie wurden überall 
entwaffuet und überichritten dann die Gränze. Die Ruhewarb nirgends geflört, 
und es ift laum glaublich daß Picmontefen (wie es in einem frangdfifchen Mir 
Litärbericht heißt) an der ſocialiſtiſchen Bewegung in Digne, Siſteron sc, kheil · 


genommen. 


io erhielt vom König der Belgier bas 
Ein fönigl: Eommiffär begab ſich zu 





Neuefte Bofen. 

« Frankfurt a. M., 21 Dec. Die Bundesverſammlung hielt ge 
ſtern eine mehrftänbige Sigung ;. Die Erflärumgen der Regierungen über ten 
fuperrevibirten Vertragsentwurf wurden in derſelben abgegeben. Im allge⸗ 
meinen höre ich daß fie bereits von den meiſten und pwar in zuſtimmender 
Weiſe erfolgt find. Außerdern nahm die Bundesverſammlung in ihrer geſtri 
gen Sitzung vie Ausarbeitung eines militäriichen Strafgefeges für com« 
binirte Bundesheere vor, und führte viefelbe zu Cude. Der Bortrag des 
Marineausihufles wurde geitern noch nicht eingebracht ; deſſen Einbringung 
fteht jedoch, wie bereits in der geftrigen Sitzung ausgeſprechen wurde, in 
einer dieſer Tage auzuberaumenben Sigung So fehr man auch bag 
Gegenteil wünfchen mag, kaum man doch ſich nicht verhehlen daß die Chancen 
für. bie Löſuug der (Hottenfrage Feine günftigen find. Wie groß in eutjchei- 
denden Regionen die Lauheit fiir bie Flotte üt, dafür ſpricht wehl am beſten 
die. Thatfache daß tie unterm 8 Jul. ausgefchriebenen Datrionlarumlagen 
nur von einer verhaltnißmãßig geringen Zahl von Regierungen bis heute ein- 
bezahlt werben find. Die Zahl verjenigen welche fie geleiftet haben, beläuft 
ſich namlich, wie mau veruiannit, nur auf nenn. Daraus laun man ſchlie⸗ 
fen wie bie Juſtructinen Über die vor vier Wochen beſchloſſeuen neuen Dar 
trieularumlagen lauten dürften. 

: München, 22 Dec. Se. Mai. der König haben durch allerhichfte 
Entihlieitung vom 20 d. geruht den Stabtcommanbanten von Würzburg, 
Generalmajor Franz v. Hepentorf, nit der Normalpenfion feines Grades in 
den leihenden Ruheſtand zu verfegen, und ten Oberften Alphens Frben. 
v, Stodum vom zweiten Cuiraffierregiment zum Stateommandanten von 
Würzsurg zu ernennen. Unter gleichem Datum wurde ter Major A la 
suite Ludwig Frhr. v. Zoller zum # Flügeladjutanten mit Majorscharafter 


— und durch ein weitere® allerhödsftes Refeript zum Hofmarſchall Sr. Maj. 
pet Königs ernannt ; letzteres vom 1 


Jau. 1852 an. Die — ——* 

eit einiger Zeit nicht beſetzt und ben ade Stallmei- 
—— — nur funetionsweiſe übertragen getvejen. 
erh. v. Zoller war Hofmarſchall der verewigten Herzogin von veuchtenberg. 


ver, 20 Dee. Die Stände ſind heute bis zum 16 Jan. 
nähen She vertagt. Auch die ſtändiſche Commiſſion wegen bes Ber» 
vom 7 Sept. bat ſich bis zum 5 Ian. vertagt um ihren Neferenten Zeit 
DR eheiten zu laffen. Aooocat erg, der immer gefälfige, beflen 
Kr tion auch Detmold feinen Eintritt in bie Frankfurter Nationalver« 
* verdanfte, erflärte fich geftern für behindert an ven Commiflions: 
een tpeißgunehmen, und wurde an feiner Stelle heute bei ſchwach beſuch⸗ 
Stüve mit 36 gegen 26 — — —— * ragen 
® vburg, einen Anhänger des Freihaudelsſyſtems, elen, ge⸗ 
ut ber Gemmifen ſelbſt wurde Stüve fofert beute das Referat 

=. Die politifde Seite des Vertrags vom 7 Sept, zu einigem Mifvergnü- 
gen bes Hrn. Lindemann, übertragen. 


Die ftänbifche Deputation, welche geftern Sr. Maj. dem Konig vie 
und Gratulation sabreffe Mberbrachte, wurde höchſt Det anf 
rg rg eiresäie Se. Maj, an den Inhalt der Apreffe antniſpfend, 
Sie nichts ſehnlicher wänfchten als mit Ständen und Pad it Harmenie 
Eintracht zu regieren. Nach der Hannoo. Zig. atıfid" Se, Daj. mit den 
zelnen Mitgliedern ber Deputation, bie auch zur föniglichen Tafel gezogen· 
urde, viel und gnädig unterhalten. Daß der König dem Depurticten der 
Stadt Göttingen, Viceprãſidenten Elliffen, für einen Antrag auf Bertoillie 
Pos größerer Mittel für die Univerfltätsbibliorhel Danf geja vernehmen 
r aus der Hannev. Ztg. — hörten dagegen anderweit daf Se. Mai. nad) 
ber Anzahl der Bücher der Göttinger Bibliothef eine Frage ellte, überhaupt 
at — ein ee — Depulation Geſprãche in Beziehung auf ihre, 
nath u. dgl anfnüpfte, wobei das außerordentliche Gedaͤchini j 
nige = nr — Ey 
ie Stabt ift heute von Fremden überfüllt, welche an der Abend, 
Rattfindenten Cour ſich betbeiligen wollen. Beinahe er Rönigl... 
Aemter, wie die meiften Magiftrate find durch Deputationen vertreten, ebeuſo 
fännmtliche höhere Juſtiz und Verwaltungsbehörden, dazu di Militä 
nen, bie Kitter- und Landſchaften u, T, w., fo tat bie Cour höchft chein⸗ 
de fehr * Dauer feyn wird. Stãudiſche Mitglieder ſouen ſich zu 
elben nur in fehr geringer ben einfchreiben laffen ; bie 
brfeken mr in ee geringer Yoga ab einfiien Ian Die Dekra 
L Berlin, 20 Dec. Die Minifter bes Auͤswärtigen, det Handels 
und ber Finaugen couferirten geſtern über bie belgiſchen Offerten zur Ver- 
längerumg des Handelsvertrags. Die belgiſche Regierung hat zwar mildere 
Eaiten aufgezogen, ſträubt ſich aber noch immer dagegen die Staaten des 
Zollvereines in bie Reihe der am meiften beglinſtigten eintreten zu laſſen. 
Bu dent mit Holland abgeſchloſſenen Handels» md Schifffahrtevertrag has ' 
ben mehrere fleine Staaten ihren Beitritt bereits erflärt, die. bei ver Rhein 
ifffahrt beteiligten beanftanben ihm nur in mmerheblicher Weite. Diefer ' 
ag iſt einer ber folibeiten den Preußen je abgefchloffen bat; er iſt durch- 
aus ehrlich, wertheilhaft für beive Theile und trägt daher die Burgſchaft fei« 
ner Berwirtlichung in fih. Den mit Sardinien abgefchloffenen Vertrag bat ' 
die zweite Kammer heute paragrapbenmeife genehmigt, vie Abftitmung über 
das Gamze aber ffir die nächfte Sigung vorbehalten. Nach der N. Prenfie - 
Big. denkt bie öfterreichiiche Regierung nicht daran einen beſonderen Bundes. 
Präfivialgefandten neben itrem Bevollmächtigten in Aranffurt zu ernennen; ' 
wohl aber habe fie ven Vlan eine Bunbesprehbehörte in Mor eines Bun 
desammaltes fir Preftangelenenbeiten" zu Schaffen, der mit einigen: Subaltern« 
Beamten färmmtliche dentfche Blätter lefen und füch wegen etwanſger Weben- 
fen mit ber betreffenden Regierung direct in Verbindung fegen fell; im pwei “ 
ter Anſtang Soll der Bundestag die Sache vor fein Forum ziehen, 


London, 19 Der. Die Times fpricht fih abermals mit Peforguifi . 
über die möglichen Folgen einer erneuten Napoleonifchen Bolitif in Fraukreich 
für tie Stellung der Nachbarſtaaten und ven Weltfrieden aus: was bie 
brittifche, Belitit worunter jedoch nicht vie Frivole Coquetterie Lord Parmerflong 
mit den enropäifchen Mevolutionselementen zu verftehen fen) jeit Jahrzehnten 
am flätigften amgeftrebt hate — die Neutralität und Umabhängipfeit ter Meie 
neren Staaten, dad bürfte zumächft bebrobt fetm d. h. die Times ahnt baldige 
Reilletäten zum Mbeinbündelei). Tre des giftigen Standet bes Parifer 
Shelentarftes iſt Die Londener Börfe jeit wei Tagen cher flau und düſter 
(gloomy?. — An dem Ponbemer Stadttheil Gamdenteren brannte heute Dior« 
gens 3 Uhr die große Elavierfabrif ver HH. Eollart ab; ter Schaden wird 
zu 30,000 Pi. St. geſchãtzt, da bie Fabril eben Beftellungen tin Bett ven 
30,000 Bf. fertig gemacht hatte. Derfelbe ift durch bie Werficheruitgen bei 
weiter nicht geberft. 

* Marid, A) Dec. Heute und morgen find die großen Eutſcheidungsg -· 
tage. Was von ber altmonardifcen orer republicanifchen Preffe geduldet 
noch beſtcht, beobachtet Schweigen, Die elyfeeifchen Organe forbern zu einem 
freubigen Ja auf. Die Metivirung ift zum Theil naiv, Mr Beron, ber 
Wortführer der großen Nation, ruft orafelhaft aus: „Aranfreih ift ideen- 
fatt, es ift friedens und ruhedurſtig.“ Das Pays, bie Prefie verſpre⸗ 
chen ſich von L. Bonaparte ven Geuuß einer gemäfigten, aber gefiherten Freie 
beit, das Montalembertjge Univers fieht in dem jegigen Zuſtand fein 
Iocal erreicht und jagt: ja, hundertmal ja. Diefe Blätter alle jegen nicht 
den minbefien Sweifel in den Wahltriumph des Präfipenten der Republit. 
Ron der Armee macht jegt der Monitenr eine größere, aber noch nicht bie 
vollſtandige Zahl ver Äbſtimmungen befanmt. Bis 29 Der. Votanten 
243,854: Ja 226,661, Nein 16,348, gar nicht 845. Herandgehoben wird 
dafı in ber zweiten Divifion der Arınee von Paris von 12,720 Votanten 
12,625 für, und nur 95 gegen 2. N. Bonaparte flinumten. Von ber DMa- 
rine Botanten 19,926, davon fir: 14,679, gegen: 4830, gar on ae 
Im Parie hatte fih das Gerücht verbreitet bie Negierung habe ben 
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von it Nein verboten, durch eime amtliche Mitteilung. am ben 
Borfanb der Vucbrwferimumng wird es jedoch widerlegt. Wegen Alge: 
rien® ſcheint man in einiger Sorge zu ſetzn. Das Berbot des Verlaufs von 
Woften, Pulver, Schwefel und Salpeter an bie Eingebernen ift neu einge ⸗ 
fhärft. - Die Armee von Afrila ſcheint unter den obigen Abſtimmungen wicht 
begriffen. 


Man erfährt jetzt über Belgien das nähere varfiber wie es fih mit Gene · 
ral Cavaignac verhält. Derſelbe hatte, ſchreibt man unterm 19 aut Paris, 
vor einigen Tagen von Hrn. v. Morny einen Brief empfangen, der in ven 
ehrenbften Antbrüde für vie Regierung und den Gefangenen abgefaßt war- 
Die minifterielle Depefche erinnerte an bie der Sache der Ordnung geleifte- 
ten Dienfte des Generals unter Bezugnahme zugleih auf die befannten 
Grunpfähe ver Familie Odietr. Da jedoch bie Freilaffung, wie ohne Zwei⸗ 
fel vie Verhaftung, als die fachltative Auslibung eines Rechts dargeftellt 
war, fo glaubte General Cavaignac im Namen feiner repnblicanifchen Prin- 
cipien umd aller feiner Borgänge proteſtiren zu müffen. Gr fügte aber 
hinzu daß, wenn nach Verfiuf eines Termins, ven er feſtſetzte und ver mergen 
abläuft, auf die von ihm am bie Megierung gerichtete Proteftation feine nene 
officielle Mittbeilung erfeige, er dieſes Stiüfupweigen als einen genägenven 
Widerruf ber ihn verletzenden Ausoriide betrachte und von der Einftellung ber 
gegen ihn ergriffenen Mafregeln Gebrauch machen werte. Es ift alfocbenfo 
wahrfceinlich ald wünfdenswerth daß General Cavaignac feinen gezwunge- 
nen Aufenthaltsort jett verläßt. Der Eonftitutionnel hatte ſchon den 
Brief des Hrn, v. Morny zum Abdruck zugeſchickt erhalten, ald bie Antwort des 
Generals ankam, und das bereits in ben Hänben ber Setzer befindliche Schrei» 
ben wieder zurfidverlangt wurde. Die Gefangenen in Ham waren geftern an 
einer Zafelverfammelt. Es war jun erftenmal daß ihnen dieſe Gunſt bewilligt 
wurde. Dan brangfehr in den General Cavaignae die ihm gewährte Gelegenheit 
yu benfigen. Der General bevanerte ſich von feinen Gollegen zu trennen, beren 
Gefangenſchaft er gerne bis ans Ende geibeilt hätte ohne die befonveren Um⸗ 
fände in welchen er ſich befinde. Bei Tifch ging es Übrigens ſehr mımter zu. 
General Famoriciöre nimmt jet feine Gefangenschaft ſehr philoſophiſch, und 
reich genug an Proben militärifhen Muths, gibt er Beweiſe feiner bürger- 
lichen Refignation. General Changarnier verwendet noch all die Sorgfalt 
und Coletterie auf feinen Anzug, bie ihn nirgende, ſelbſt in ver Beiwacht 
nicht verläßt. Was General Yeflo betrifft, jo werfichert man: General Gan- 
robert, ber umter ihm gebient, habe eine Verwendung für ihm verfucht, jedoch 
ohne Erfolg, und man will fogar wiſſen das Mifvergnügen welches General 
Ganrobert darüber unverhohlen zu erleunen gab, babe deſſen Berfegung in 
Dispenibilität zur Folge gehabt. Man glaubt allgemein daß die Generale 
nach dem Votum ihre Freiheit erhalten werden. Die frage ift: wird man 
fie an die Gränze bringen und im Fall ber Nüdfehr mit der Deportation 
bedrohen? Auf den Dbriften Charras, beit es, werden ſich dieſe Befreiungs- 
maßregeln nicht erftrefen. Unter ben Abſetzungen im Moniteur erfcheint 
auch der Name Marraft: es ift ver Bruder bes unglüdlichen Vaters der Ber: 
faffımg von 1848, welder Generalprocurator in Algier war. 


» Barid, 20 Dec. Die Rüdberufung des Generals Belijfier aus 
Algerien foll der geringen Begeifterung zugufcreiben fegn womit er bie Ereig« 
nifle vom 2 Der. aufgenommen hat, Die ganze afrifanifche Armee, in wel- 
cher die hier beim großen Act thätigen Generale nicht ſehr beliebt jeyn follen, 
habe, fagt man, den Umſchwung ver Dinge eher mit Ueberraſchung als mit 

ns aufgenommen, und bieje Kälte habe bie Regierung beftimmt 
durch Telegraph und beſondere Depeſchen ven Belagerungszuftand in Afrila 
angnorbnen, teil bie Disciplin im Belngerungszuftand ftrenger, und daher 
leichter aufrechtzuerhalten if. Die europäiſche Bevöllerung diejer Eolonie, 
befonbers die franzöftfche, gehört zwar meiftentheils der Demokratie an, allein 
da biefelbe bei einem Aufftand auf feinen bedeutenden Erfolg rechnen kaun, 
fo war von biefer Seite wenig zu beforgen, fofern man ver Armee ſicher war. 
General Peliffier ift einer der beliebteften Generale in Afrika; da man aber 
in feine bonapartiftifche Hingebung Bweifel fegte, ließ man ihn durch ben 
General Randon, Sriegeminifter in dem erften proviforifchen Eabinet, won 
feinem Boflen der Statthalterei ablöfen. — Wie es ſcheint, wird tie neue 
Sonftitution in ihren weſentlichſten Grunbzügen body der vom Jahr VIII bis 
zum Berwechfeln ähnlich fehen. Die Conftitution von biefem Jahr weiß aller: 
dings nichts von einer Mahl der Mitglieder zum „legislativen Körper" durch 
die Regierung, die Debatten in biefer fogenannten gefetgebenden Kammer 
waren geheim, und in der nenen gefetsgebenven Berfammkung werben fie öffent» 
Tich ſehn. Allein wie damals werben auch in ver Folge nur die Vorträge mb 
Reben ber beiden Gommifjäre das Vorrecht ber Beröffentfihung haben, bie 
andere Reben werben in einigen Zeilen zufammengefaßtt dem Publicum wie 
dem Redner felber genügen müſſen. Die beiven Commiffäre bie ich eben er- 
wähnt find der Gommiffär des Staatoraths und der Commiſſär des 
geſetzgebenden Körpers, welche ven aus dem Staatsrath gelommenen 


Gefeentwurf mit einander und nadivem fl über 
fänmtliche Artifel verfländigt ober —* heit len, ihre‘ * 


ten vor dem beſagten Körper gelten machen, ver dann dem einen ober dem 


andern Commifjär beipflichtend bie einzelnen Beſtimmungen des Entwurfs 
annimmt. Es un er —— ſelten daß bei dieſer Gelegenheit 
ein ober das anbere Mitglied dieſes ſogenannten gefeßgebenben Körpers eine 
Anficht gegen den Gommifl: des Staateraths der nichts anderes als eim 
Eommiflär ber Regierung war, zu entiwideln- fi herausnahm, daher auch 
diefe Kammer vom Bollswig den Beinamen des Taubftinnmeninftituts erhielt, 
Da man zu den Differtationen ver beiven Gommiffäre in der fnftigen gefeß- 
—— Verſammlung das Publicum zulaſſen will, fo werben ohne Zweiſel die 
itglieder ber Kammer auch von Zeit zu Zeit ein Wort mitſprechen wollen; 
allein die Preſſe wird nur bie Reben ber Commifläre vollftänbig, die der ein 
zelnen Mitglieder nur anbentungsweife, bem Moniteur nachſchrelbend abs 
bruden bürfen. — Morgen ober fibermorgen wir eine Flugſchrift des verrufe- 
nen Granier ans Gaffagnac über den Stanteftreich von 2 Dec. erfcheinen. 
Die Quellen um bie Wahrheit zu erzählen fonnten feiner Stellung nad) dem 
Berfafler nicht fehlen; in mandyen Punkten wirb er daher ber gemãße 
Auf ſchluſſe geben, allein eben feine Stellung und mehr noch die gange 
lichteit dieſes Menſchen, weiche übrigens dem politischen Publicum von Europ 
nicht verborgen geblieben, find hinreichend daf man gewiſſen andern Angaben 
nicht großen Glauben ſcheukt. Wenn er z. B. erzählt der Plan zum Stants- 
ftreich ſey erft Mitte Novembers gefaßt werben, foll das vielmehr fo viel hei» 
fen als: ver Plan war längſt gefaßt, und Mitte Novembers hat man ben Ent- 
ſchluß zur Ausführung gefaht. Anbererfeits mag es wahr feyn daß mır brei 
Perjonen, St. Arnaud, Morny und Maupas ins Geheimniß eingeweiht 
waren. Die Vorfälle hingegen welche feiner Erzählung nach bei Berhaftun- 
gen flattgefunden, feheinen fänmtlich dem Dichtertalente des Mannes anzı= 
gehören mit weldem Hr. Ereton ſich nicht fchlagen zu bilrfen glaubte, Ich 
babe in einige Probebogen mr eimen flüchtigen Blid werfen kinnen, be 
halte mir aljo vor darauf ausführlicger zurüczufommen. 


*,* Straßburg, 21 De. Die Abſtimmung im Bezug auf dad 
Plebifcit des Präfidenten ging auch heute in der größten Rule und Orb 
vor fich Trotz des ſtarlen Oppofitionselements, das unfere Stabt in fd 
birgt, wird doch allgemein angenommen bafı auch bier die Mehrheit zu Gim⸗ 
ften Ludwig Bonaparte'8 geſtimmt habe. Die Nachrichten aus ben benach- 
barten Beirfen ſprechen fi) in bem nämlichen Sinne aut, da ber Einfluß 
der Seiftlichen kein geringer tft, und biefe im Anftrag des Biſchefs und ber 
Eonfiftorien fie den Präfidenten in die Schranfen getreten find, — Cine 
Aenderung bes Fahrplans der Paris-Strafbuirger Eifenbahn, bie morgen ins 
Leben tritt, wirb es wohl möglich machen daß Sie vom 24 ober 25 d. M. an 
Irre franzöftfchen Correfponbengen wenigftens in den Morgenftunden (mie 
das vor hirzem der Fall iwar) wieber erhalter. *) Auf ber ganzen Schienenfi- 
nie zwilchen Commercy ımb Saarburg wird übrigens mit ganz ungewöhnlichen 
Kraftaufwande gearbeitet, fo daß bie Bahn im Lauf bes nächften Sommers 
vollftändig befahren werben lann. Die Abtheilung von Commerey nach Touf 
wird Mitte Februard, und bie von Toul nach Nancy im Mai k. 9, dem 
Verkehr übergeben. Zwiſchen Nancy und Püneville werben bereit die Schie- 
nen gelegt, un zwifchen Lineville und Saarburg find die Erbarbeiten von 
ungefähr 4000 Kubit-Meter vollendet, Mit einiger Ungeduld ficht man ver 
Eroffnung des Telegrapbendienftes zwifchen Karleruhe und Stuttgart entger 
gem. If diefer einmal jim Gang, fo it es dem Publicum doch wenigftend 
von Kehl aus bergönut direct nach Bayern, Wirttemberg und Defterreich zu 
correfpondiren, ohne fich des mit ber Zeit nicht mehr zuſammenſtimmenden 
confervativen Eilwagens bebienen zu müffen. 


*) Seit einigen Tagen ſchen il dieß wieder der Fall. 
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Ludwig Bonaparte und Die europälfhe Diplomatie, 
IL 
(Beiluf.) 


Wan fage nit (fo fuhr ber Staatsöätonom fort) daß ein Napoleo- 
i republicamijchen Refiguation biefet Mannes jey 

für ihn natürlich, ja eine Folge jeiner Herkunft 
ihm geworbenen Geſchicles heraus zuge hen; 
verrüdt und dem bes öffentlichen Rechtes von 
maßgebend ift, ber der perfünlichen Convenien 
darum weil dieſes von ber meu 
en Partei geihah, un rung 
er 
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davon diedenbeit zu begegnen, fich tm 
— — 
ſten treiben wärbe, ober weil fie Eonjlicte und Rataftropgen mo ver 
meiden ober bocp möglichft werfieben wollte, oder endlich weil es [diwer war 
gleih zu Anfang bei ben eıfl einyela hervorbrechenden Symptomen ia ihren 
vieltöpfigen Befttebungen 28* 
Sators, bie Enıfernung des einzigen Generald ber feinen Truppen den rebo ⸗ 


a Ludwig 

vorüber lieh, bas befland in ber 

noch vor ihrer legten Bertagumg bie 

Bi6e zu üfem Schuß gegen militärifcpe Gewalt zu nehwmen beretigt 
war, 


" 


23 December 1851; 





Ws fie nad) ben Ferien wieter zufam trat, ät; 
ſich gleich zu Arfang vom Präfldenten a Ideal, bar Mn ei 
de allgemeinen Stimmrehts in Bermirrung; fie unterlag in Folge davon 
— * — 3— ehe 
den 
Berfoflang [puld gibt, umter dem fe erlegen if. ——— 


Noch einmal, ich will dem nicht entzegentreten was Em, Errellen als 
Motive des Nutend und ber Eomventenz für dieſes Verfahren aufgeflellt haben; 
ih bleibe nur bei meinem Sag: daß feiten® ber Berfoffung und der Affemblde 
bie Nethweudigkeit eines Vruches mit ihr nicht gegeben war; daß biefer im 
Gegentheil ſich als bie nothwendige Folge der Blane beramsftellt welche der 
Präfivent, anf feine Herkunft und feinen Stern vertrauend, gegen bie Berfafe 
fung, bie er durch Eid amd Gewiffen za firmen berufen war, in Bewegung 
gefegt und gegen bie Uffemblde burhyuführen gewußt hat. 


* en * fi -. — und und —— 
nicht zu ‚wenn und mehr an bie augenblidlichen guten Folgen 
feiner gef Küguheit halten; aber verdenfen barf man e$ den Deuts 
fhen and) nicht, menn fie den Nechtspunt, wie wir getham, beftiamt in das 
Unge faffen uad geltend machen, Wenn aber einer der hier verfanmelten 
verehrten Herren es vielleiht auffallend finden follte daß id; gerade, ber 
Stastsölonom, dieſen mit befomberer Schärfe betome, fo bitte ich zu bebenlen 
daß unfere Wifſenſchaft mit der Jurispendeny jehr eng zufammenbängt, mb 
daß in allen Hauptlehren der Staatsdfonomie, über Rationalmehlftand, übıe 
Gründe des Gedeihens von Handel und Gewerbe der Abſchnut Über Erebit 
ein [ehr wichtiger ift, Credit aber iſt nichts anderes als Treue und Slam 
ben, und Wächter von biefen find bas gegebene Wort und ber Eid, auf 
ben, mie im einzelnen Geſchäft, fo in allen flantlichen am Ende der Erfolg 
mob bad Gebeihen beruht. Es beruhigt mich wenig daß bie Curſe ber Börfem 
vorläufig in die Höhe gehen; denm ih fehe noch nichts was bie neue Erſchut · 

die Franfceit) zunäcft in Cefeploflgfeit 


g 


Dafür, bemerkte der Publiciſt, ſey allerbings Hoffeung, und ba fein 
Freund feine Erwägungen mit einer Berufung auf des Sopholles Untigone 
begonnen habe, fo möge man ihn nachfehen, menu er zur Begründung feiner 

au einen ber Sprüde erinnere mit dem das Stüd ſchlieije. Bi 
weitem das erfle zur Slürtfeligkeit, d. i. bei weiten bie vornehmfte Bedingung 


Beifpiel, indem e3, ungeachtet der argen Dinge bie geſchehen ſeyen dem Prö- 
fiventen, fey es aus Erkenntnif ber öffentlichen Schwähe und Ermattunp, 
fey es au® Beforgnif ber Gefahr feitens der Sccialiften und Eommmuifter, 
vorberhanb wenigflen®, frei gewähren und [halten laffe, uad da man feiner 
Unterflügung durch die einzige achtdare Macht in Frautkreich, durch bie Armee, 
gewiß fer, ſich ven eigenen Geſchäͤften ber Fabricatien, dem Handel und Ge ⸗ 
werbe hingebe, zumal das Bertrauen auf die politiſch geſehgebenden Berſamm⸗ 
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„Die nimmer ber Schlaf zieingt, ber ar 7 7 no unermühlicder Monbe 
echſel, 


Da in nie alternder Zeit er herrſchend thront 
3a bes ewigen Himmels flammenum tem @lanze 
&r enthüllt ald Gründe biefes Wahns die Hoffnung, welche ben Menſchen 
bardı Zänfhungen und Selbfivertrauen ergögt und irre führt, und ben Trug 
leictfinniger Neigungen umd Begebeniffe. So geſchehe es er * 
me, bis er 
Fuß im Feuer Habe, ſich ſelbſt das Unheil bereitend, ba ber @olt ben 
en er verberben wolle, bad Gemüth dahin verkehre daß das Schlimme fich 
ihm als Gutes barftelle. wüßte faum etidas, trog des Laͤchelns mit 
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gt werben, und hat 

bleibt den „Befing” übrig als ihn auf ihrer Seite ahzimieh- 
er doch noch obendrein geltend machen baf erfl bunt bie Revo 
‚ bie Geſellſchaft gegen neue Sataflrophen giſichert und fein 
erfüllt feyn werde. 

was er felbft fagt oder jagen Läßt, fommt es dabei fo wenig 
was er früher in der Affembide bei Uebernahme ber vierjähri- 
ſchaft gefagt hat. Mit Recht rief einft Collard anf ber 
aus: „ragt bie Parteien nicht wohin fle bollen; fie werben 

; fehet zu fle tommen, und ihr wißt wohin fie gehen.“ 

aber eine Herrſchaft nur durch biefelben Mitiel behauptet wirb durch 
gegründet worben, fo wirb das neue Napoleon’fche Kaiſerthum, un 
aller bürgerlichen Einrichtungen mit bemen es umgeben werben mag, 
in militärijhes jegn wie es das alte geweſen iſt, unb in folge davon 
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„| Rapoleonifäen Partei und nad 3 


auf Kine möglich Abfetite Megteruhg tm Innern ſich zu fkfigen geuätijigt 
Begüinftigung bes lerus, Pflege ber Jutereſſen des Bauernflanbes umb ber 
Ürbeiter werben bas Übrige hun. Aber bie [ehr bedeutende Püde over Schwäde 
bes Ganyen wirb darin Liegen daß biefe militäriid Regierung 
don bem was in höherer Sphäre ald Iutelligen,, felbftänbige Geftnuung und 
Anhãnglichleit am geſetzliche Freiheit beſteht, ſo ziemlich verlaffen feyn wird. 
Das Berfahren am 2 Dec, gegen fo viele berborragenbe und 


Man wird im Gegentheil geltend machen daf in gegenmärtiger Yage, bet 
möglihft freier Bewegung ber Gewalt, Schweigen diſentirenber Itereflen 
unb Beftrebungen das Befte fey. Iſt ein folder Zuflanb haltbar? Dan fagt 
Fraukreich Lönne die Freiheit nicht ertragen, aber ſchon ein romiſcher Schrift: 
feller bemerkte daß bie Gallier ebenfowenig bie Kuechtſchaft wie bie freiheit 
ertragen loͤnnen; und an einen bie Gegenfäge vermittelnben Zuſtand, wie er 


Majarin zerrüttet, und ehe in dem Abfolutiämus bie Wurzel ber Revo 
Iution gepflangt wurde, iſt jetzt micht mehr zu venfen. Doc das find innere 
fände von Frankreich bie zwar nicht ohne Wirkung auf die unferigen find, 
aber doch ſolche beren Ordnuug ober Vertretung ums nicht zulomumt; näher 
als bie innere, auf uftlttärifhen, adurnifirativen und legielativen Abfolutismnd 
zu grünbende Geſtaltung der Katſernienarchie liegt und ihr Berhättiig zu’ En. 
ropa und zuitäähft zu Deutſchlaund. Dan weiß daß Napoleon ber feinem Gkm 
erflärte: mar wenn man Frautreich bei ber durch die Republik gewonnenen 
Sränze ber Alpen unb bes Rheines liche, wär’ er und wäre feine Dymaftie 
mögli. An ber dadurch geftellten Alternative fcheiterte jever Plan ber Unter» 
banbiung, und man weiß was erfolgte, Allerbings ſprach er er 
aus Elba zurüclam zu ben in Wien verfammelten Hertſchern a Bellen 
ten; aber fie tranten ihm nicht, umb thaten recht daran, Fraukteich warb nod 
einmal erobert, umb er mit allen feinen Anfprüden in ben europätfchen Bann 


geihan. 
Diefe damals yertrümmerte unb gebannte Macht fl mım aus den Gräbern 


des Drachens der Revolution am, um fi igre Sympathie zu fichern 
Und darf fat es den Cabinetten fo ſehr derdenlen wern fie eimen fo uiid. 
tigen Verbündeten gegen ben gemeinfamen Feind hicht von’ ber Hand weißen? 
Gewiß nicht. Wer ebenfo. wenig werben fie ſich den nothwendigen Folgen 
ber imiudbleiblichen Eatwiclung bes Raiferrei® verfliefien. 
ſtaurirte Monarchie Karla X glaubte, wie man durch bas 
fahten hat, ihre Befefligung an ben Beſth des Linten Nheinufers gebunden, 
und man weiß unter welchen Vebingumgen Nußland nicht abgeneigt war 
das darauf begrliibete Begehren einzugehen. Wirb Ludwig Bonaparte 
dem Biel Jeisier Winfe angekommen, nicht in dem Fall feyn die von Marl 
ansgefprodene Nothwelidigleit für fi ſelbſt init noch ſchlagenderen Gründen 
in Auſptuch zu mehren, und wirb er in biefer Husbehmung der Gränyen auf 
Koflen von Deutſchland nicht dem Preis bezeichnen den er für die „Bänbigung“ 
ber Revolution zu begehten ſich bereihtigt achtet? Wohin anders zielen die 
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and beim was früher geſchehen, niit eittiger Sichetheit-auf: badjenige 
ſam zu machen was bevorftcht ind ficht zu vermelden ifl, 


Es iſt ganz wohlgethan daß man bie guten Dienfte Ludwig Bome- 
parte’, foweit wan feine Th als folde betrachtet, dankbar ammianmt, 
und feinen mb feine chungen des Rip 


Erklärungen 

trauen entgegeuftellt; aber eigentliche und wahre Politik wäre es feyn ihm 
(Rußland mit eingefthloffen) begteiflich yu machen daß, ſowle er bie Schrauien 
bricht welche bie eurcpäifchen Mächte nach Zertränmerung and Aechtung ber 
meimaliger Beflegung von Frankreich um 
das Band gezogen haben, er gan Earopa md zunääft Dentfchlanb mıit feinen 
beiden Großmächten zur Abwehr in den Waffen finde. 

Diefe Rede des Publiciften fand befonders am Ende mehr Beifall felhft 
bei dem Diplomaten der Gefellſchaft als iht anfangs ju werden fdhlen, Dian 
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ben Schulunterricht in der Caſerne. Das müfige Leben führt zu vielen Us- 
orbenmgen, ber Soldat fegt fein Proletarierleben fort, und belonmmt baburd 
einen Anhang welder ber Disciplin höchſt nadhtheilig if. Wenn ein Bataillon 
Einen GSarniſonkwechſel vorzunehmen hat, folgt eine Schaar Weiber und 
Kinder, flärfer als bie Truppe ſelbſt, ja im den Kriegziehen fie mit, erſchweren 
die Bewegungen, verkürzen ben Proviant und verleiten zur Defertion. 

* Mile diefe Uebelflände find von einfihtsvollen Dfficieren binlänglic; er · 
kannt und Vorfchläge zur Abftellung vorgelegt worben; aber es hält ſchwer 
Neuerungen einyuführen, weil der befle Wille Einyelner bie Trägheit ber Maſſe 
nicht überwinden kann. Die Zufammenjegung ber Beodtkerung trägt hierzu 
viel bei. Der Indianer hat an ben Boden die Aahänglichteit des Hantthieres 
an feinen Stall, aber feinen Patriotismns. Gr regt ſich nicht wenn er nicht 
gegwungen wird, fein Leben und Denten ift ftereotyp, er fann ans dem engen 
Kreife wicht herand, 

Der Krieg mit Nordamerika zeigte bie im hohem Grab. Un eine Er ⸗ 
bebung bed Bolles war nicht zu denken, bie Indianer verbielten fich völlig inbif- 
ferent; nur in ben größern Stäbten war es ein Theil ver gebildeten Creolen 
regen Antheil zeigte. Hãtte ih das Boll zur Bertheivigung feines 
anfgerafft, jo würde bie Armee Scotiß vernichtet worden fen, 
Zaylor war ald vorfihtiger Militär vorgefchritten, er erhielt 
mit feinen Anhaltspunften tm Nüden, und ſicherte fich bie 
colt brang auf der einzigen Fahrſtraße von Beracruz ins 
m fehr zerrifienen Terrain, mit vielen Engpäffen, über ein 
ach Bis zwölftauſend Fuß Über das Meer erhebt, gegen 
entfernt von feinen Borräthen und feiner Reſerve. Er 
fie abgefnitten, eine unbebentente Guerrilla hielt feine Trantporte 
war verloren wenn ſich bie ziemlich dichte Bevölkerung ber Hochebenen 
Angriff vereinigt oder ihur nur ben Proviant entzogen hätte, 
licher militärifcher Mißgriff ſchlug für Scolt glüädicd and; man ließ 
als einen Monat in diefer kritifhen Page unangefohten, er hatte 
darf und Berflärkung an fich zu ziehen, und konnte wieder 
reifen. Die Lorbeeren welde Scott errungen, verbanft er 
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fo lange 
Man hat fie befhalb 
ſeibſt für die Bürgermwehr, zu en 
geſucht, und es mag babei ohne Zweifel bie Rüdfict eingemirkt 
-bafı es Überhaupt nicht rathfam fen biefem Beftandtheil des Volles bie 
in die Haud zu geben, ber als der numeriſch größere daſteht, ımb bie alten Ex 
‚ wenn aud) unklar, bewahrt daß er einft der herrfhenbe war, Der 
in Yacatan iſt ein Racentrieg, der Vorficht amräth, werm auch bis 
nur geringe Siyimptome von Sympathien im eigentlichen Anahuac bemerkt 


ie Wehrpflicht im allgemeinen liegt dem ſpaniſchredenden Bewohner 
od, alfo den Creolen md Meftigen, umb bajbiefer eine große Ab- 
ben Kriegedienſt hat, wird aus einer tätigen Vollewehr nie 
Jar Staate vom Durango z. B., ber in ben legten Jahren um 
dom bem Jägerflämmmen ber Apaches zu leiden hatte, und mod leir 
feine breihunbert Dann Truppe zuſammengebracht 
Ide hinreichend wären bie Wilden im ihren Gebirgslagern aufn 
für immer unfhädlich zu machen. Diefe räuberifcen Tribus fallen 
ben Schaaren ein; fie kommen wie der Wind, breifig bis fünfyig 
, überfallen die Höfe und Dörfer, morden bie Männer, entführen 
und Mäbchen, umb fliehen, die Heerden von Rinbeieh und Pferben 
treibend, fo ſchuell als fie gelommen find, Der ganze Staat zittert 
vor biefer Plage, der Bergbau mie ber Landbau liegt barnieder, weil fid nie» 
mand weit von ben größern Orten zu entfernen wagt, md bod fehlt es am 


ir 


ah 


sieh 
7 5 
zig: 


Bolles genauer yu bezeichnen. 
Rationallieb geworben war, unb noch lange 


Das Ich if num gebroden, 
Das umfern Naden bog: 
Amerifa das freie, 
Das gleiche lebt Hoi! 
Dreifumdert Jahr in Banden, 
Dreihundert Jahr in Shmad, 
Bon Despotie gelähmet, 
Die brüdend auf uns Tag. 
Doch nad fo vielen Jahren 
Der baren Ellaverel, 
Zerbrachen unfere Helden 
Die Ketten, wir find frei! 
Unb nad fo vielen Jahren 
Bon Arbeit und ven Rolh, 
Gridien uns mit ber Freihelt 
Des Friedens Morgenroih. 
Das Jod if nun zerbrochen 
Das unfern Naden bog: 
Amerila das freie, 
Das gleiche lebt hoch! 
Die Strophe, welche Oturbide zum plöglicen Entjcluf des Abfalls von 
ben Spaniern bewegen haben foll, heißt wörtlich überfegt: 
Dann, ihr armen Inbier, werben 
Eure bittern Sorgen enden? 
Gure Söhne auf dem Boten, 
Fremde in der Fülle fwelgend! 
Die Geſchichte ber Kämpfe um die Unabhängigteit hat viele wahrhaft 
romautiſche Züge, ans welchen id} einige, an einer andern Stelle, mittheilen 


Ghina, 


Die Nachrichten ans Hongfong mit ber legten indiſchen Poft reichen 
bie zum 29 Oct. Zu Anfang dieſes Monats mar bie Stabt Kanton von ei⸗ 
ner furchtbaren Feuerebrunft heimg fucht worden, welche 500 Häufer und 
Eigenthum im angeblichen Werth von 150,000 Pf. Et. zerftärte. Details 
fehlen indeſſen. Der Gefunthriteftand ber Beſatzung auf Hongkong mar ver» 
gleihömeife gut ; in ben 10 Dionaten des Yahrs ftarben 59 Soldaten, wäh 
tend bie Gterhlichfeit bes Jahre 1850 135 betrug. Mus der empörten Pro- 
vinz Kwang fi hatte man nur fehr unbeftimmte Gerüchte: die Angft in Canton 
ſchien fich jemlich gelegt za yıben. Die Thee Ausfuhr fomohl von Schangkae 
ale vr Canten mar beträchtlich ; der Opiumhandel mittelmäßig. 

Eine andere Nadricht fat: „Der Anfftand wäthet fort, Gegen Ende 
September find bie Faiferlihen Truppen von den Mebellen im Diftrict von 
Yung Gan gänzlid auf ba® Haupt geſchlagen worden. Im Auguft find zu 
—— 183 —— —— — welche des Einverfländniffes mit 

ajurgenten beſchuldigt warer. Eine worung gegen ben Ratfer ſoll 
ee bus N) Berſchworung geg Ratfer fi 

Englifche Dlätter theilten neulich ein euriofe® Wetenftüd nachträglich aus 
bem legten englifch chiueſiſchen Kriege mit. Es iſt ein Tagäbefehl der inefl- 
ſchen Armer, worin ed heißt: „Wiffet, bie Barbarentragen alle fehe enge Hofen, 
baber fie, wenn fie einmal fallen, nicht wieder aufflehen öumen, Macht ba- 
ber, wenn ie zum Augriff ſchreitet, einen gräulichen Larm, und ſchwingi eure 
Mafjen recht fündterlich, fo daß fie vor Schreden zu Boden fallen. Dann 
babt ihr fle in eurer Gemalt,* 


Meueſte Bohen. 
Bugsburg, 22 Dec. 
— ehesten hu Der. iu ee gr wirb dem in Ar. 
Dberpo ng enen itel 4? ankfurt, 18 Der, 2 
fi ———— 
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demfelben Blatte, ein officieler Charakter äugefhriehen. — *) Im Betreff 


ber Beraihungen ber achmänner, über ben von ihnen aufzuftellenden Prefi- | Idhäftigt fegen, einflellen milffe, 


gefepentwurf, Tann mitgeibeilt werben daß man bis 

— zum Ende ber erſten Ab⸗ 
theilung gelangt ift. Dit Unterlegung des preußiſchen Prefigefepes hat man 
das Material für allgemeine Bumdesprefinormen jufantmengetragen. Diele 
Material wird jetzt zu einem Eutwurf verarbeitet, welder bem politifchen Aus- 
ſchuß zur Prüfung und Genehmigung zu übergeben ift. 


Stuttgart, 20 Nov. Die erſte Kammer trat bei den Finamcommif- 
fionsberichten über die Re ne a 
ganzen im wejentlihen allen Befchlüffen ber zweiten Ranımer bei, 
der Sitzung bedauerte ber Präfident daß bie Beidläfle ber zweiten Kammer 
beten Bar Funamemichuurinht fpät am bie erfle Kammer gelangten, 

‚comm er Kammer ber Stant en bas Yo) 

— ung ihrer Arbeiten — een Pa. ne 
zweiten Kammer wird bem Gefegentwirrf über bie Aufbringung 

ber Mittel zum Eiſenbahnbau ber Eommiffionsantrag angenommen, welder 
babin geht ber von der erfien Kammer beantragten Faflumgsänderung nicht 
, fonbern ben Regierun unverändert anzunehmen. Staats · 

vorh v. Knapp ſpricht fein lebhaftes Bedauern darüber aus baf foldjergeftalt 
ohne erhebliche Grũnde die Cache nur verſchleppt werde, umb e@ dahin kommen 


") @8 Heißt in biefer Grflärung,, der ein halbofflcieller preußiſche Gharafter 
qugefrieben wirb: Die erfte Minen bes Bundeabeihlufies im Ku 
dung der Bunbestagsverhanblungen habe zu der Annahme Bere: 
tigen fönnen, daß bie bemgemäß erfolgenben bunbestä lien Mitteilungen 
in der O. ®. A. 3. nihte enthalten würden was in der betreffenden 
Eipung wirfli vorgelommen ſey. Meben dem Mefüme der Berhanblungen 
feyen aber anderweitige Musftattungen nah dem Wrmellen ber 
Qusihufmitglieber im diefen Beröffentligungen untergelaufen. Mamentlic 
ſey ber Mufiap welcher in Nummer 300 ber „Ober-Poflamis-Zritung,* 
unter der Ueberfrift „Berhanblungen der Bundesurıfammlung, Gihung 
vom 7 November 1851, ben Entwurf einer Uebereinfunft sc. betreffend“ ers 
ſchienen, nur imfeinem Schluß ven ben Worten: „vemgemäß gab ber Mus: 
ſchuß in der Eigungvom 9 Auguf x.“ an, bem Bundesiagsprotofoll vom 
7 November d. 3. entnommen, enibalte dagegen in allen feinen übrigen 
Teilen eine Darfiellung, die nad ihrer Baffung als ein Ausprud ber Ans 
fihten der Bunbesverfammlung von allen beiheiligten Regierungen nicht 
anerlannt werben fönne, für melde vielmehr bie Berantwertlichteit nad 
Form und Inhalt nur der Majorität des Redactiensaueſchuſſes zufalle. 


werde baf man ben Ban ber —8 bei ber Tauſende von Hänben bes 
in Autrag Reyſchere die 

frage A behandeln, findet nicht bie Pe SEEN 
Das Berehelichuugs · und Ucherfievlungsgefeg wird in ber Endbeſtim · 

nung amd 63 gegen 21 Stimmen genehmigt. (Ber Stuttgarter Beod- 

ach ter bringt bie bedenllichſten Andeutungen über einen nicht nambaft ge» 

machten württembergifchen Sammer - Correfpondenten einer Anzahl 

Dlätter, unter denen er auch die Allg. Ztg. neunt. Die Rebaction der 

Ztg. lann nur verſichern daß ihr Die vom Beobachter angeführten Umftände 

durchaus unbefannt find. Was ihre Kammer-Berichte betrifft, fo bat fie ſich 

feit mehreren Wochen auf rein thatſächliche Referate beicränft, und win 

dief auch in Zukunft für die Tagesreferate aus den Sitzungen fo halten.) 


"Wien, 19 Der. Die Bankoividenbe fol auf 37%, feftgeftellt 


* Kurin, 17 De. Zur Berflärtung ber Garnifonen 
PEN N Be Ten ya 
x . den : 
noch nicht gebimpft find, a _—. 


Rews Work, 6 Der, (dur das am 18 in Liverpool eingelanfene 
Pofldampfboot „Utlantie*). Auf die Nachricht daß eine englüfde 
Inder Ben ven Ban Dunn be Sikeropme ——— 
boot „Prometzens“ geſchoffen (englühe Zeitungen trllären es für ein „Diß- 
verftänbnif”), hat ber Präfivent zum Schug ber Haudelaſchiffe 
ein Geſchwader bahin beordert ging an ben amerilaniſ hen Geſandten 
in London bie Welſung ab Erklärungen überbiefen Borfall zu verlangen. — Rof- 
En kam geftera {5 Dee.) mit bem „Humboldt“ anf der Rhede von Rew-ort 

u 


&8 find große Enpfangefeierlichfeiten beab ſichtigt. Im Senat zu Wafbington 
famamı 3 Dec. feine Aufnahme jur Sprache, und ziemlich gereijte Worte wurden 
gewechſelt. (Der Londoner Globe fagt: „Wie wir hören, hat Hr. Daniel 
Webfter beſchloſſen Koffuih nicht offlciell zu ‚ alfo dab vom Lord. 
Palmerfion in Gagland gegebene Beifpiel zu befolgen“) 
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Bekanntmachung. cent BIMIER pie 1851, db. b, 25 


nfangend, gegen den betreffenden Coupon im 
* urn eher 1851. 
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Ausſchuß der Artionäre der ſCudwigs - Walzurühle. 
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Entgegnung, wohl aber zu nachfolgender Er» 
Kolonie in Yunerafrika ward, Wis 

werben wollte, um fo eutſchie · 
reben bie einzige Triebſeder meined Hanbeins 
offenes Auftreten für biefe von ben anerfann« 
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(34) Im Unterse “ it erſchleuen und Lest in allen Buchhanblingen vor: 


ie bürgerliche Geſellſchaft 


=. Pi iehl. 
x 8. broſch. Preis 2 ſi. 42 fr. ober | Rthlr. 18 Ngr. 

Km Meakepu „einer if und 5* eit ſehend, Kart. fi vor unfern Augen feit — Nele von ehren die großen und 
rein rin An 4 2 a pr als ob es fonft feine andere Aufgabe hätte. ber feitab vom politt« 
Them chen, im -enpern Bin * t Die Unterſcheidung zwiſchen ber bürgerlichen Geſellſchaft und ber volitiſchen, 
melde: beide wicht 9 —— iſt noch nee I im Borbergrumd getreten, und doch wird bie Emancipirung der Befellfchaftds 
idee von be Defsetiomus *— Nele immer mehr an die Tagesordnung fommen; denn in ben politiſchen Kämpfen kann eher ein 
Bageakiäfen An.dan — Ba Eoekzaizung einer „[ocialen Po tiele Itefert einen trefflihen Beitrag die vorſtehende 

chrift * —e in yon? ——*— tte zerfaͤl 
it. — Gondergeift und Einigungstrieb im deutſchen Volksleben. — Die Wiſſenſchaft vom Volke als dad Urkundenbud 


en ber 
der ar talen a 
Die Mächte bes focialen Bebarrend. a) Die Daucın, — Der Bauer von guter Art. — Der entartete 
— — De Bauer in den Bewegungen der Gegenwart. — Befultate. — b) Die Uriftofratie. — Der fociale Beruf der üri— 
bs atie. — Die mittelalterlide — ald 5 —— * Geſellſchaft. — Der Verfall der mittelalterlichen Ariftofratie. — 
fultate für die Gegenwart. — Zweites Bud. te Mächte der focialen — a) Das Bürgertbum — 

Bürger von guter Art. — Der foctale Philifter. — 7 undhten Stände, — Das Bürgertbum im politifchen Leben, — Itate. — 

b) Der vierte Stand, — Weſen und sasgietus: Das ariftofratiihe Proletariat. — Di Proletarier ber Geiftesarbeit, — Die 
Yroletarier der matertellem Arbeit, — Das Standesbemuntienn der Armuth. 





Stuttgart und Tübingen, Detober 1851. 2 ©. Cottaſcher Berlag · 
der Iiterar.sartift. Anftalt der 9. ®. Eotta’fhen Buchhandlung in rochau® in‘ 
—— —2 — und —X — zu beyichen Er ” ” a, fo 44J und A, in Ze 


Allgemeines Staatsrecht. |” "Gedichte 


m Dr. Blonyat deiedet 5* 
von Dr. Sluntſcli. edeich, Bobrif. 
8. . A Hi 
ite Ubtbeilung. (Säluf.) Seheftet 1 Che. 22Ngr. Gebunden 2 Chir 
gr. 8. 25 Bogen gebeftet. 1 Rihlr. 24 Rgr. oder If. rn. [645] Bel 5. @. zest⸗ in. Darmfadit 
Preis des * Werkes von 46 Bogen 3 Rthlr. 6 Ngr. oder 5 fl. 24 fr. rhu. in fo eben erfplenen : 

Gebunden in Sarfenet 3 Rihlr. 16 Ngr. oder 6 fl. rhn. Amtlicher Bericht über die am 
der sonen Mbigeitun) NE euwerken, betatf feiner Empfehlung der Werlagspahktung, die Ra 22, 25 September I. 3. zu Hamburg 
pielmebr beon u feinen Inhalt biemit FR anzugeben 2 e abgepaltene Ite Hauptverfammlung des 

Auf die Einleitung folgt: Erfled Bud: Bon dem Weſen des Staates. Zweites Bud: evangel. Bereins der Guſtav⸗Adolf⸗ 


Bon * — des Staates, dem Volt und dem Land, Drittes Bud: Bon der Stiftung, Preis 15 fr. 
58 — —* —— bes san. — 8 Di Stantsformen. er 
tes Bu r gefehgebende er und das Gele ei euverdnit: 
und bad Bfanteoberdaupt. Eiebentes ted Bud: Der Staatöbienit und das eigentliche Megir [6 * Ka erite Heft vom Jahrgang 
ment. Achtes Bub: Vom Serie. Neuntes Anh: Bon der Staatscuitur. Zehntes 1852 db 











H r aft. @ift uh: Bon ben $ 3 
rd Staatswirthſchaft. Elftes B Von den Gemeinden. Zwoͤlftes Buch: en vdagogiſchen Nevne 
(6151) Im Verlage von @. J. Man; in Fegene burg if erſchlenen und dur alle Bud: ift heute verfandbt worden. 
bandlungen zu bejieben: Züri, ben 19 Derember 1851, 
Dentinger, Dr. M., Bilder des Geiftes in Kunft und Natur. Suchandlung von Br. oauitdes. 

Gezeichnet auf einer Reife nah Paris i. J. 1850. 8. geh. 1 fl. ——— 

36 fr. od. 1 Thlr. und in allen nteneiönsten And erraten 


Hon —* Fri —— Fr bad ige —— der —ãS Lo. % 6 
er ehrbuch der allgemeinen Gef . = 
Abıh. Auch u. d. Titels: Geſchichte des Mittelalters. 2te Abth. edichte 
Bon 1056—1455. gr. 8. (25 Bogen.) 1 fl. 12 fr. od. 18 gr. 
Der Le Be. (hen Er — Wolf ang 3. G 
Jariſch, A., die ——— in Bildern. Katbolifie fymbolifche | 8. broſchirt. Preis 1.24 fr. oder 24 Mer, 
Kanzelreden für .—. Sonn- und Fefttage bed Kirchen- N er 3 ee de 
jahres. 1—48 Bochen. gr. 8. geh. & 48 fr. ob. 12 gr. defien vollen Ramen trägt, iQ ai® Digter 





P *8 
Bänden umfaßt 20 Alien und jede einzelne enthält Stoffe für fo viele be: Derfutet, AR cin Teit ge 
(one Sr Predigten ald "Bee Mbrdeilungen entieen, ne fib bei mur geringer Umarbeitung a eat uah te he Dasitiane ve 4 
erzielen läßt, weßhalb ein Sachtegiſter beigefügt iſt. Ebenſo iſt jebe redigten bei uns Melt nit voraußfegt. Die borliegende 
deutenden Veränderungen für verjciebene ee Der hr. Der igt den We Sammlung — Pleder, Denis, Gpajelen, 
burd * ae ingang und die An enkung ber verfhledenen ale * elche fie fl te Lern — —— — * 
anwenden laffen. 
b D Dichter, ber [dom 
Saffenreuter, Dr. G. 3. @ichenfränze. (Gebichte.) Mit 1 Stahlſt. feüger Dre m east (ale a 9. u | 
8. geh. 1 ML_48 Mr ob. 1 Ahle. 8 pr. Ei Re al np 
. —— . * . offen ‚ 
6380) In Commiffion bei @. oeder in o eben a und in der man ihm nur für bad nehm 
Dratıp. Mieger’ien Du in Hugsbuzg nn au da Ei ame I ecen im aus 55 
* RAY em Its 
IE... ha — ae 
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“4 für Meer ns Deplferune Ener ah Lem lab dat St 


dn etwas in ber Litterarifhen Welt zu gel» 
Adolph Diefterwe ie . HAnem Namen um Din u u dringen, 
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wm) ZaR” Für A 
it dem 1 Yanıar 1852 ur inmener und Freunde der Länder- und Völkerk 
Mirwirtmg der HH. Dr. Büttner md Re. Bremmehen eh. An —M ‚Dreimal — unter 


Auswanderungs zeitung. 


Ein Bote zwiſchen Der alten uud neuen Welt. 


Das In Sarich erſchien Preis: halbjährlih 1%, Uthlr. der 2 fl. 
U andgegelgnet rebi (30, De Sanbtug für Auswanberer* von Dr. Roth aidt (@ 2 be. 
wien Deteinen und Grmeinben oehaiterntetelfant, burgans undefangen und Derurthettstos En — folgendes Beuanif ab: „& 
ben fle die der ber beutfhen ee ara aus denen Mußwanderung Mattfinder. Sie {A sugleid —— fedr gu wänfgen baf fle up 
Oman. 3 * * und Außfande Ylterrutiupfen. @te yet N: Die fle noch lange Jahre Yrtfahten, Besnpeiten 8 —5* 
mögen folgenb s nen (SdmemBeruf, und fie egfätlt { * en, 
alten ®ie einen Mrtifer gende Stellen aud Briefen blenen, mie [} ng m ehtenneik‘ — Qu weiterer 
35 Befhüger un ir walione Dersreitung berbient, und ber Ihnen ee * ‚Feten * Deister. @inliegeuh ers 
euhtung und Grfämpfung der Inter er ber armen Andmwanberter find.“ — „Miltenberg, 23 Zunt ei Sie fortwährend ber umer« 
nn. Ipr Rame if dei allen Le eg ber beutfhen Mudwanberer nehme “ den größten Mntheit.? — — an 
Rathiongfeit in Audtwanberunge- ngelse von Ihnen deraufgegebenen Beitung ein fe gemmteter daß ef felt einiger Date 12 Bent. (An ben Met« 
bem Berleger eine Ehre zu heit genteiten auffemmen, ben Ihren Wetehrern fogleic Heißt: Tapt. » ‚ swenn hier mat Bmeifel ober 
Bur Senntnifnaßme für —— —— — debahet t und Groebel um Rath fragen!“ (Pier wird 
Betten and allen Zeit — gewanderte beftimmte Anzeigen And 
dert with bie 3498 va . md Eibomeritet und AufrarenB tniattenben Bemlmg Die u. Feng rg re he —* rn 
tungen.an. Prodedlätter werben auf Derlangen ———8 Immer mehr erfannt. gar Befellungen nehmen ale Monen und Bughande 


(625658) Fr 
—— — der — — — — als Probeblatt mit 3 ME Dr. Sr. Abu’ 
erbeilagen fo ebe nn — — 

eg et n verfandt die erjte Nummer des vom Yan. 1852 am erfcheimenden poet. Stufengang zur Ausbildung in 
Frauenzeitung — ur 
für Hauswefen, weiblige Arbeiten und Moden. Nena 

— —* Muſier⸗- und Modeblättern. | — frauoſiſcher Ged⸗ 
e Niqtaus des Blattes iſt eine rein prafti be ‚auım Meberisgen und Diemozisen ı 
Witteltundes fi anfhliebende. 8 erfäeint am 1 und 15 (ebes Monats Im Yeteifller mit Einleitung un) Unmgrfungen Mal 
ogen Xert Ei 2 Beilagen. ‚Die Beilagen find am iftem: 1 großer auf beiben&ei- Dr. gr. Wohn. Seinig 1982. Je Um 
tem bedrmater ufter =» unb Patronenbogen nnd 1 Straminmufterblatt in ag ab. 15 Wer, aber Su he- ( 
gartası am iäten: 1 tleinerer Mufterbogen und 1 colorirted Mobebild Sür ben Güüier melder 1ben, einigt 
a6 Birrteltahr enthält ‚demnach 6 Bogen Test mit 12 Beilagen, und toftet trog feiner ee —— 
reich mund fehr eleganten Ausſtettunug mur 54 fr. E eher a onter Oublale, 
u * — rg ‚ bas Probeblatt ihrer Durchſicht zu würdigen, undjempfeh- SH ete Wanumfung enthält, ehne bie älter 
ee ee KB a NE 

gabe en uen nv 

für Frawen und: feifige-Wodhter, le Buchhandlungen Deutf@lands, der öferreihifäen Be tnfengänge Don 

Monatete, ber Schweiz md ; . ** — 
* * A rn und des Wudlandes liefern Probeblätter zur Anfiht und meb- \ A, jahtreiar — * 
—— | 
75) In der en Verlagehandlung in Erlaugen ift fo chen erf@ienen und, in : —— 
Ge —E— — zu haben, Augsburg und Miü adden in ber Kae Riegerfden ee “tnapme @ ME 





Buchhandlung : 
RD: SEE a BRETT SEE | 7 Be 
o e der philoſop en Biffenfhaften. Il. Band. 2te Abt 
* Dee üge — CH —— Geiſtes Das Ehebett. 
oder das Syſtem der ſpecula iven Ethik.” gr. 8. geb. 
Das vorliegende Wirk gliedert fih in zwei Sphären, 'von melden die er fte bie wils — — — a Dee 


fenfhafrlie Entwiclung ber Idee der etbifhen Perfönlicteit, die zweite bie ſeoſtematiſche 
— der I Entmitlungsftufen: des Staate, und Geburt der menſchlichen Leibes- 





dee des ethiſchen Semeingeifted und feiner 


Er 
der X ‚ber Wi enfhaft und der Religion, barftelt. 
* Be — rft 3: Ban hiele — * „ie enslaiebenfe Krieg —— von frucht. 
Deutern- wie en, Bedett, zthb um riei in ber ‚in ben näuer N 
gelebrten Anpeigen, in der pbilofepbiiden Beitfhrift von Fichte m. f. m. nit 3 Abbildungen und einem Swan, 
mit Wuspeihnung beurthellt. — Möge fi biefer zweite Baud berfelben Theilmahme zu ers gerfchafts-Ralender. 
fr wen haben. Bon einem praftifhen Arzte. 
tertemmb ledte Band, melder durch die „Brumdzüge ber (perulativen a 
x a u. fer diefe —XW Encptfepädie fließt, wird im Benmer 1852 erfhelnen, Hamburg] Pr. 10Sgr. od. 36fr. [Verlagscomptoir. 
ee RES RER" 
'füyen ® bung in Augsburg, Palm in Mi — Ref in 2 z 
gro) 20 ver rc — Bi Diener in na unb (6279) Im Derfag von ©. @rote in Ber 
und in alen Bucdhandlungen Deutflanbs If zu haben: ia ik 10 eden erfalenen up Vortäsbig Dei 


Welß In Regendburg 
Ein sehr nützliches Büch für erwachsene Töchter ıst: 


Beftimmung der Jungfrau  Rebrbud 
md ihr Verhäliniß als Geliebte und Braut. de⸗ 
Neb ſr Regeln über Hamuth, Würde und geſellſchaftliches Leben. Bon Dr. Seidler. gemeinen preußifden Privatrehts 


Preis 54 fr. oder 15 ©pr. von Dr... 2... Daniels, 
Buches enthält die Amweisung wie die Föntgt. geheimen Oder-Revifent-Rath und 


2. Rollimann in Augsburg: 


erste Aufl dieses werthvollen R 
5* seyn "soll in zn bh ae — —* *; = Au ER Brofeffer ber Reste. 
Männer, — in ihrem ünftigen Stande as Gm * 
3134 ne Ausbildung des gerelschttichen Umgangs. — Mögen es Eltern nicht ir bi 3r Ben. er 6 Mile. 
Yerssumen ‚ihren ‘erwachsenen Töchtern dieses Buch, wovon über 3500 Exemplare r 2 
ae etzt “urden, zar Bildung ihres Berufs anzuschaffen. Der Shlufband wird nad in bdiefem Jabr 
ben del Srebnet U. Kleindub In Brag — Hartleben in Ben — Salmpf in Trien— erſche inen. 


grünner In Den edig und in allen Bugbanblungen perräthig.) 
— 


5:12 
3 Im Derlage des Unterieläineten in erflenen sind in allen Bustandlungen au baten: 


Ifnftrirter Kalender für 1852. 
Jahrbuch Der Ereignife, 
Beſtrebungen und Fortſchritte im Bölferleben und im Gebiete ber Wiſſenſchaften, Rünfte 
und Gewerbe. 
Yıil Jahrgang. 
Mit vielen in den Tert gedrudten Abbildungen, Porträts und mufifaliihen Eompoftionen. 


reis 1 Thlr. 
Leipzig, Verlag von J. J. Weber. 


(6281) Gebrüder Näber in Luzern haben den Debit fürs Ausland von: 


Der Bürgerkrieg in der Schweiz 


in feiner Beranlaffung, Wirklichkeit und feinen Folgen, umfallend den Zeitraum 
von 1830 bis sur Einführuma der neuen Bundesverfofung 1848. Hiſtoriſch politiſch dargeſtellt 
von J. €. wirt k a ctenftüden, gr. 8. Einſiedeln 1850.) Preis für das Ausland 
3 8. 36 fr. oder 2 Zbhlr. 4 Ngr. 

Diefed Wert ift früber aufer ber Sand) nicht in den Buchhandel gefommen, 
erft iedten Sommer (1, I.) wurde ed am beutiche Buchbandinngen verfandt; es dit vorräthig 
in ** Münden, Erlangen, Regensburg, Innebruck, Gratz, Linz, Drag, Wien, Satz 
bur Hin, Düjleldorf, Halle, Bonn, Münfter, Leipzig, Stuttgart, Heidelberg, Karldrnbe, 
Freiburg Frankfurt, Mainz, fowie in vielen andern Städten. i 

Bibliotheken, Staatdmänner, Politiker, Lefecabinette ıc. werden anf obiges Wert 
aufmerkfam gemacht. 


al EEE — 
+ Sechs Schlichtmaſch i⸗ 

Zu verkaufen * nen, ſchottiſches Syſtem, 
zum Theil voriges Jahr conſtruirt, nebſt Dazu gehörigen 
Aalfsmafcebinen und Gerätbichaften, alles in ganz autem 
uftande und noch in Betrieb —— Portofreie Kauf: 


anträge, mit 8. & Hi. Nr. 6226 bezeichnet, befördert die 
®rpedition der Allgemeinen Zeitung. 


H 6-31) 
Edietalladun ⸗ —— — der von dem CEmanuel, Grafen von ber 
Wahl für fromme und wohlthätige Zwece beftimmten Gapitalien betr, 

Der aräfl. Wablifden Bamilluälftungs- bminiftration in Wallendurg gingen bie in bem 
nanpeneahen Derzeihnife der E. Staatöfguldentilgungd-Speelaltafe Müngen aufgeführten 
Sapltaldurfunden zu Derlun. 

Auf Anfugen ber genannten Abminiftration wird ber bieforid unbefannte Beflger biefer 
Urkunden hlemit aufgefordert, binnen einer Frift 

t bieferb bieforts dv —* na en t J 
von Heute an dieſelben biehortö vorzuweiſen und feine Reqchte dierau db gu machen, wi⸗ 
—A biefelden für frafılos erflärt werben würben. —. m ae 

Miedtadh, am 18 Nopember 1851. 

Rontgl, Sanderrigt Miesbach. 


6226-33) 


ollwegg,, Landr. 
wdiaritt. * * 
—— Parzeihnigp. 


der talien.der gräfl. Wabi’fhen Familienftiftungs:Mdminiftrarion in Wallenburg, 
berem Urkunden wicht vorhanden und dehufs der Musitelung nener Mobilifirungeurfunden 
. gerichtlich zu amortifiren find. 
Liquidirt am 21 Auguſt 1750 anf Ferdinand ıc., Grafen von der Wahl. 


* atafeı- 







ulbga — emnertungen. 
& aber ch ® tung Betra q Bindye ng 


— 











Ausbruch aus 100,000 fi. na 
Urkunde vom 18 Jan. 1 
Sr. Durst, Ghurfürnt Maris 
millan auf Joabim Ghrifien 

| Graf von ber Mahl’fnen @r- 

ben Tautend und Attet vom 
| 20 Augun 1750, Nag Mtten 
| dom 27 Drtober 1797 obiger 


fl. 
‚4 8er. 16 Bunbescapital 6,400 | 2'% | 1 Jänner 


Stiftung. 
2', | 23 YJullus | Audbrus aus 6000 fl. nad Urs 





2 447 500 
. dee | funde vom 24 Julius 1623 
auf Anton Huagerd Grben 
lautenb unb Afferuratien vom 

j 16 Julius 1750. Obiger Stift 

wie Rr, 61, 

212 | 24, | 24 Mugun,| Murbrug aus 85,000 fl. na 
Urkunde vom 22 Aug. 16 
auf Adam Kreffer Tautend, 
und Mfecuration wie vor Ar, 

2, |2ı 1 und 2. 

a Fugun | Musdrun aus 100,000 4. ma 
Urtunde vom 21 Augur 1 
bed Ehurfürken Durklaudt 
Marimifian Emanuel auf 
Anna Maria ıc. Gräfin vom 
Töring = Berfelb'fhe Mor- 
munbfhaft fautenb unb fr 
fecurat wie Rt. 1u.2 


detto 


4 „248 | Oofiatlamtscapital 15,000 


Mi —— vr a —— 1851, 
önigl, bayer. Btantsfhulden-Bilgungs-Ryercial. J 
Raufmanmı. _ (LS) pecial —— 


Edictalladun * 

»Den laudesab⸗ 

weſenden Wülleraefellen Anton Rift 
von Eifenbolz betr. 

Da Anton Rift, geb. den 6 April 1761 zu 
Gifenboli, ber Gemeinde Weitnau b. @,, don 
Brofelfien ein Maäller, unb fon feit 1783 
von feiner beimalb abmwefenb, auf bie am 
6 Nov. 1819 ergangene Öffentlise Ladung zur 
Gmpfangnabme feines Dermögend Innerbafh 
ber peremptorifen Frit Den 6 Menaten we«- 
ber felbm erfalen, ned eine Defcendeny von 
ihm fi gemelbet hatte, wurbe fein in 170 fl. 
35 fr. deſtehendes Dermögen unterm 20 Sept, 
1820 gegen eine in aleihem Berrage beftellte 
depcthetarifhe Gaution auf bem Anweſen be& 
Mapimüllers Gottlieb Mit zu Gifendelz an 
feine ab intestato erbberentigte Anperwankte 
ſcaft binaudgegeben. 

Auf Anrufen ber Wittive bed Mahlmütlert 
Bottlted Rift zu @ifenbols, Iofeppa Walt, er- 
gebt nun Klemit an Anton Ri ober feine 
allenfalifige regtmäfige Defcenben; wieber- 
beit bie Aufforderung, fi 

binnen 6 Monaten, 

bon heute an gerechnet, um fo gemifer bet 
bem unterfertigten Amte gu melden, als außer⸗ 
bem Anton Rift für tobt erklärt, eine Defcen- 
dens von ihm als nicht vorhanden angenome 
men, bie fraglige Gaution auf dem Gettlieb 
Rif’fhen Anwefen au Gifentols im Hupothe- 
kenbuche gelöft, und befen Dermögen feinen 
Intefnaterben definitive überwiefen mwürbe, 

Weller, den 2 Dec. 1851. 

Köntgl. dayer. Bangeriht Weiler. 
Höfl. 


Edictalladung. 2. 


unterzelch neten t.Appellationdgerichtaufblenom 
Iohannen Eleonoten Kluge, gebetue Mat, Im 
Bühlau dei Stoipen gegen Ihren abmwefenden 
Shemann, ben Bötter Erntt Mildelm Kluge 
aus Bühlau, erhobene Ehebefertiondflage am 
55.0, anberaumt gewefenen erſten Ebictalr 
termim ber Betiagte nit erfcbienenift, fo witd 
berfelbe auf anbderweiten Antrag feiner ger 
nannten Ehefrau andurch peremtorif gelaben, 
den 4 Februar 1852 

bed Mermittags um 10 Uhr vor blefigem fön, 
Appellationdgerit In Berfon au erfhelnen, 

efegmälige Dinberniffe am Erſchelnen im er» 
fen Termin anzuzeigen und au netastnigen, 
und fobann ber fofortigen @ribellung und Be» 
tanntmahung eined Ertenntnifed, bei feinem 
abermaligen Aubenblelben jebod Ach ju ger 
mwärtigen baß er für einen bödliden Berlaffer 
feiner Cheftau werbe erantet, unb auf ber 
Iegtern Anfuchen ferner ben Rechten gemäß im 
der Bade werde verfahren werben. 

Bubiffin, am 6 Ron, 1851, 

Könige. fünf. u aa bafeldr, 

v. Griegern. . 


Schuſter. 


Anzeige. — 


Engliſche dlaue runde Mi» 
slehftelne für Lederbereitungen ſind zu baden 
in ber Lederdandlung von 

3.8. Sammet in Manndeim, 


Theilnehmer-Gefuch. =, 


Dapierfabrit mit mehreren Bütten wird ein 
Thellnehmer gefust, ber bat Techniſche ber 
Fabricatlon der In Bayern gewöhnlichen Mit- 
tel · u, Orbinäts-Bapierforten volfommen ber» 
Nebt. G& werben annehmbare Dorfchläge ge» 
mast, bie auf Franco-Anfragen bei ber Erpe- 
ditton ber Allg, Zeitung unter Ghiffte 8. P. E. 
Mr. 6408 mitgerdeilt werben. 


-[6193— 95] 

Zur Beachtung. An einer in 
eommereleller Beziehung Fehr befedten deut⸗ 
Then Gegend, zunachtt an einer voltreihen, 
nad allen Riätungen mit Nerarial-Btrafen 
verdundenen Lreidfadt einen der Lronländer 
Defterteihd finb in befier Praft und G@rtrag 
Nebende, rationell behandelte Meierhofdgrund» 

üde in Meinern unb gespern Barcellen don 

OMepen, nah Umftänden aud mehr Grund 
Nüden fammt Gebäuden, gamı gas au 
Anflebelungen gegen annehmbare Bebinantffe 
au acquiriren, 

Auch Meden Bräupäufer und Spiritusfabri- 
ten nad ben neueften Gtfahrungen eingerid- 
tet in Anbot. 

Vorläufge Auskünfte barüber könnten beim 
om. Alifchlnety In Mr. C. YIV gu Braa 
portofrei eingeholt werben. 
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AUGSBURG. pas Alunnement, wel- 


obes je viertljährlich und halbjährlich an- ’ ader bei ı ost» riare 
— wird, beträgt nach de. Prur- u . En n) au iR Am 2 hr — 3 * 
- Postoon bei ,allon Pants ' N Ikenrietio- Strwet, avent-Wamben In Lie. 
Amteru Dontschlunds und Ockrer- dan ; für N o rıba mach a hassen Posen, 
A Drink s a ; * a een Mara, — —10 
oder ? 3 ar Sur; s x. Ponch f 
im Wayartı ispe ' Phria d Verona, Verpen } 
Für Rrinkrei Strass. Griech ade Lian nt5 DaR var 
Borg Be A AıeNandrı. ie Para hei dk Basbanı in eek nie Bm 
ge a de Na- — en te ser Arc 
*— kiinek a pri 
von P. Klincks 1 ; Ir ups art art (Rkr., m der Bor- 


7 


Mittwoch 





Uebergi 
Deutjhland, Münden ( 


Würzburg (bie Unwverfität); Stuttgart 
ef wöirttemtberpifse Zeitungen. Sat 
anf bayerifiher Seite); Bremen ( on-Dentinal); Peip- 
ig (Berurtbeilimgen. Profefler Dr. Weütler fwaloe uud Profeifer 
in Göttingen. Die Peipzgig-Weißenfeller Bahn); Gotha (bie 
der ‚mit Koburg);, Hannover Sr, Braun, Gene 
bee = an ung vor dem Sönig. Hrit. v. Both: 
anerd ng am Bunbediag. Stüne gegen das Miniftertum),;, Sigma- 
ringen (preußifche Gulven); Berlin —— Er. Maj. des Konige 
an das Diatonif ! Bethanien. inz Albert an ven Prinzen von Preu⸗ 
= ** tes x en ber gewerbtreibenden Benäferung, 
x neue Anleihe, Die Rüftingen Englanbe, Com 
wmentar zu ber Meclamation it ver Frautf Oberpoftamts: Zeitung im Betreff 
ver Beröffentlihungsart ber Bunbestagsverhanblungen). 
rantreicb.  &inlenfcn des I. des D bats, Kine Apolegie red 
Siaalsſtreichs aus Rechtöprineipien. Elyf eiſcher Vernichtuugstrieg gegen 
das conftitutionelle Syſtem. bofficielle Geſchichte des Staatoſtreichs. 
Phon & tionen an (den Gaflellane und feine Anjpradien); Can⸗ 
nes — — und Belagerungs ſtand 
eu, Zurim (bie framze fiſchen Grangunruhen. Stimmmumg in 
Scooven. De Fereſtals Preſggeſebentwurf. Der „Charlemagne“); Nizza 


& t. 





chichtlichen Luteralur); 
des Foftaufichlage 
en); Ulm ſder Eiſen 









E equerien in Departement des Bar. Zahlreiche FFremte. 


Rupland und Polen. St. Betersburg (Beftand des ruſſi 


). 

euiefte Bolten. rantfurt. (Die prenfiiche Reclamation 
die —* —— ——q*c * BDivergirende 
der beiden te, * — — ae * 
Nuhi i Borſe.) — Münden. ranzöfıl tjanbte 

a War) er neisräden. (Schroirgerid) — — 
Dibe bueg (Ernennung von Commiſſarien zu Berhanblungen über ven 
Beitritt September: 2.) — Wien. (Die engliſchen Rüftingen. 
2 v. audi. Der Infant ee — (ae 
Gonftantin wieder bier. Heerſchau md ung in Bencbig zu Ehren 
—5 — Ritoland. Abfimmung * v. ae * — Tue: 

m Rom.) — Yondon. (} ? ijch 

— ⏑ ⏑ —— Notizen aus Paris.) — Paris, (Eifriges Ab- 


amgever land. 
range ——— Rene Yoslafungen und Verhaftungen. Gavaiqnac 


Bei ben Öefangenen in Ham ihre Familien zugelaflen. rag 
cſen. — 


& der Wahl. Garaignac aus Ham außgewiefen.) 
ref ei $, napartc® Wehe. — Brüfjel. (Thiers nod) bier.) 
— New: Nort. (Koffuth won ber Regierung officiell begrüßt. Die Hebellen 


in Chili geichlagen.) 
Datum der Börfen: !onden, Amfterdam 20 Pre. 


Kelegrapbifche Berichte. 

* Paris, 22 Dee." In der Stadt Paris, ohne die Bannmeile, 
find in 237 Abıheilungen, 20,000 Wähler eingeichrieben. Bie jept 
find von 180 Abiheilungen bie Abftimmungen befannt: 180,000 Rimm 

60,000 mit Nein, In den Departementen fällt die Abftims 

höherm Grabe zu Gunften bes Eipfee aud. In Rouen, 

nee, Bourges, Angert, Tonnen, hlt man bie jept 
118,000 9a, 24,000 Rein, 5proc. 103,50; Ipror. 66,9. 

% Paris, 22 Dee. Abends 9 Uhr. Refultat ber Barifer Abſtim⸗ 

— 194,000 mit Ja (. h. für Ludwig Bonaparte), 90,000 mit 


Kein (gegen ibn). 
Dieſt und die felgende Dereſcht aus ber gefrigen Mbrnbonsgabe jber 
Beilage wiederhelt. 


ten mit Ja, 


mung in 
Lille, Balencien 


9 


Ur. 358. 








* Frankfurt a, M. 29 Der. Deflerr. 6proc. Metall. 78; 
A'kpeoc. 6B; Bankoctien 1285; dproc. Iombrenet. nleihe 79; — 
innere Schuld 372. Yubtwigsh.Berbader EB.⸗A. 87. Wecfelcurs: 
Paris 94%, ; Yonbon 119%. 

* Berlin, 22 Dec. 
E,D,-R. 110%. 

Wien, 23 Dec. Oeſterr Bproc. Metall. Mt,; du, pror. BATA; 
Votterie-Antehensloofe v. 1839 296%; Banfactien 1244; Nordbahnactieu 
1560.  Werhfelcurs: Augsburg uso 120%, ; Ponbon 11.59. Geld» 


cart: Ducaten 27°, 


Preuß, Staatsihulojh. 88.4; Koln · Mindenet 


Deutfchland. 


9. Heilmann, FE bayeriſchem Oberlientenant und Brigadeadjutanten. Mit 
vier Planen. Der durch mehrere kriegswiſſenſchafttche Schriften („das 
Kriegewefen der Laiſerlichen und Schweden zur Zeit des breiigjährigen 
Rriegö” x.) bereit® chrenvoll befanmte Berfaffer hat zu biefem meuen Werte 
bat zeichhaltige bayerifche Staattarchiv benſitzt, und alle bezügfichen 

füde und fonftigen Quellen mit ebenjeniel ſFlein ale 

met und gefidtel. Die Schrift ift ein 


i 


Ä 


HP 
it: 
2 
hr 


2 
= 
— 


3 
Fr 
[% 


Hälfte gefaumt umb bearbeitet. Die angehängten 
gut gezeichnet, ich der Blan des Schlachtfeldes 
twiffenschaftlichen Militär vom Fach nicht bloß, ſondern 
freund iſt biefe Schrift beſtens zu empfehlen. 

8 Würzburg, 20 Dee. Unſere Univerfität, die ſchon feit einem 
Decennium, am ſichtlichſten aber feit den legten 3 Jahren, an 
nommen und bereit$ im Laufe bes verwichenen Sommerfemefters bie 
von 687 Studenten erreicht hatte, zähle im laufenden Winterjemeiter 724 
Stubirenbe. So lange gedruckte uud geſchriebene Perſonalverzeichniſſe hier 
exiftiren — und lehtere gehen bis zum Jahr 1804 zuräd — wurbe biefe Zahl 
uodh nicht erreicht. Unter dieſen befinden ſich 519 Inländer uub 2U6 Aus 
(änber, Bon lepteren fommen allein auf die mediciniſche Facnltät 196, 
vertheilen fich bie 205 Ausländer alfo: aus Preußen 60; 


i 


H 
$ 
? 


Et 


jeeiner. Am ſtãrlſten N 
dem fie im ganzen 299 Studirende zählt. 
Semeſſer nur von Prag übertroffen, mo au rang Ahr 
befanden. Dagegen übertrifft die hiefige Univerfität am De 

Ausländern bei weiter alle übrigen Univerfitäten, indem wie i legterer 
Binfict am nãchſten kommende Univerfität Göttingen im vorigen Semefler 
mer 96 ausländifche Mebiciner zählte, während Würzburg fhon damals be- 
ven 162 hatte. Daß unter folden Berhältniffen eime Erweiterung, in&be- 
fonbere ter ſchon feit längerer Zeit dem Bebürfnig wicht mehr audreichenden 
mebieinifchen Auditorien zur dringenden N wirb, bedarf wohl 
feines wmeitern Beweiſes. Gin Did in Die, die Maffe ver Zuhörer faum 
mehr faſſenden Hörfäle, ſowie in bie den Ginfharz drohenden Räume zur 
Aufbewahrung der werchvollen amatomifen Präparate reicht hin um bie 
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dringend gewordene Vornahme eines neuen Amtomie Gehãudes darzuthun, Jhlieder exflärt ſich mit Lebha 4 e) diefe Belaftuig umd Bebrahumg Ber 
und ben re vn Carte u eigen Die Ran a, er Brefle. Die Deimpli fit ve Rehſcher ſchen Antrag6 wird indeh von der 
Aufnahme der Anatomie, Zootomie, pathologiſchen Anatomie, Erperimental- | Kammer nicht zugeſtauden. Seeger will ben Gegenftanb ber ſtaatsrecht ⸗ 


Foofiologie, mebicinifhen Chemie und des chirurgiſchen Operationscurfes 
beftimmt, ift im beurigen Herbft bereits unter Dad; gelommen, und wirb 
mit Beginn bes Winterfemefters 1853/58 hoffentlich bezogen werben fünnen. 
Auch in ben, der Univerfität gehörenden, früher von der hiefigen föninlichen 
Negietning benittzteu Minen find in den legten Wochen mehrere Hörfäle 
und andere nöthige Räumlichfeiten eingerichtet, dadurch aber audererſeits der 
zur Erweiterung mancher Mitribnte fo dringend nöthige Mat gewennen 
worden, Dutch die Befriediguug diefer bringeubften Bebürfuiffe find aber 
auch bie,: in Folge ber letzten Beitereigniffe ſchen am und für fih geſchmãler 
ten Einfünfte ber Univerfität fehr bebeutenb in Anfpruch genommen werben. 
Hoffen wir daß unfere erleuchtete Staatsregierung, die ber biefigen Univer⸗ 
fität ſchon fo vielfache Beweife des Wohlwollens und ber Hürforge gegeben 
bat, derſelben auch in diefer Hinficht helfend zur Site fliehen werbe, und daß 
auch unfere hohen Kammern biezu bereitwillig die Hand bieten werben. Auch 
unfere Yuriftenfacnltät, die am Anfang der 1840er Jahre Tau 30 Bubörer 
zählte, bat ſich in allmählicher Steigerung dev Fregueng im heurigen Winter» 
femeftey big auf 184 erhoben und wire, wenn Weißt im nächſten Semefter 
feine Lehrthätigleit beginnt, jevenfalls eine noch höhere Zahl erreichen, Der 
Fleiß der biefigen Studentenſchaft ift faft durchgehends mufterhaft. Von 8 
Uhr früh bis Abends um 6 Uhr, ja im manchen mebicinifchen Collegien bie 
um 8 Uhr, gehen bie Vorleſungen faft ohne Unterbrechung fort. Auch das 
Benehmen ber Stubirenben findet im beurigen Winterfemefter fait allfeitige 
rühmenbe Anerlenmung, und man barf ſich wohl der Hoffnung bingeben daß 
die eine Zeitlang zum ftehenben Artikel in einigen baheriſchen Wlättern ges 
worbgnen, jedenfalls übertriebenen lagen über das Benehmen berfelten all- 
mãhlich verſtiimmen werden. Hat es ſich doch nicht ſelten herausgeſtellt daf 
nãchtlicher Straßenlärm unb andere derartige Erceſſe, bie man ohne weiteres 
den Studenten puſchrieb/ ſchliefflich auf ganz andere Rechmung zu ſetzen wa⸗ 
ren. > Iebermann wird es begreiflich finden bafı:700 Stubenten, in einer 
Stadt wie Wirrzbarg, mehr gehört werben als früher 400. ° Dafı roke Er⸗ 
ceſſe nub Unfittlichleiten nicht geduldet werben fönnen und bürfen, ift ſehr 
natürlich und wird, wir find beffen überzeugt, Die nachbrüidtlichfte und ſtrengfie 
Beftrafung derfelben von Seiten, ber Aniverfitätsbehörben ftets ftattfinben. 
Allein ver ganzen Stubeitenfchaft Das zur Laſt legen zu wollen, was wenige 
Einzelne verübten, ift gewißt möcht zu billigen. Möchte man nicht vergeſſen bafı 
durch Maßregeln welche bic Allgemeinheit verlegen eine derartige Auftait 
ſchnell und grůudlich rninirt werden lann, und baft ber einmal abgefenfte 
Zug nicht leicht gieht in bie frühere Richtung zu bringen iſt. Abgeſehen von 
den bedeutenden finauziellen Voriheilen, welche der hieſigen Stadt und Une 
gebung aus einer fo geſteigerten Frequeuz ber hieſigen Univerſität erwdhfen, 
möchte. es für gang Bapvern rilhnlich und. ehrenvoll feyn neben Münden 
noch eine zweite Alaiwerfität zu befigen, die durch ähre Frequenz ſich kühn ne⸗ 


tichen Commiffion zur dringlichen Behandlung übergebenkben, zieht ‚aber ”' 
foäter biefen Antrag zurild. 7b onräl ern nur ER AN merken 
In derfelben Sitzung hatte eine (neheirhe) Berathung des Berichts der 
Schuldenberwaltungẽ · Commiſſion in Betreff des neuen Anlehens ftattgefun- 
ben, fo wie bei wieder geöffneten Galerien Bericht erftattet worden war übes 
die Fe — fetten Beichlüffe ber Kammer über bie birecten 
Steuern, die Grund und bie Reſtherwaltung und die Berwendung der 
ditponibeln Mittel im Belauf von etwa 1 Million zur Minderung des Noth- 
ſtandes. 61712—274 
Ulm, 21 De, Seit 14 Tagen iſt bereits ber Eiſen 
dem zunãchſt gelegenen baheriſchen Landgerichte New-Ulm, und zwar ziaifdhe m 
Burlaſtugen und Nerfingen begennen, und wird rüftig mit fiber iterm 1, 
fortaefegt. Die neue Gifenbahnbrüde wird ganz aus guten Unterlä 
Sandſteinguadern erlant, da man bemerkt haben will daf bie bei. der wer ni 
etlichen und amanzig Dabren nen erbauten Domaubrüde —— 
finger Tuffteine ſich wicht fo haltbar erwieſen haben wie man erwartete‘, und 
namentlich der etſie Waſſerpfeiler auf unferer Seite, der ſchon am’ ber chend Tor 
ligen Brüde fo u all ſchief daſtaud, auch jegt durch die crjpielimg 
bedeutend gelitten haben ſoll. (Schw. M.) NPD Aura — — 
Hauſeſtädte. Bremen, 17 Peg Die Pürgerfchaft in’ m 
Beſchluß in Betreff der Vetheiligung am Wafhington-Dentmal beharrt, unbi, 
den Senat um Ernennung von Mitgliedern zu. einer gemein [cha ftlichenn, 
Commiſſion erfucht. BIER EEE ERNEST ET rir 
‚8. Sahfen. * Leipzig, 21 Dee, Dem: 
bein unfern von hier gelegenen Dorfe Lindenan, welcher wegen feiner politi⸗ 
ſcheu Thätigfeit vor und bei den Mai-Ereigniffen tes Fahre 1849 im Umter- dr 
fucung gezogen unb nur gegen Caution auf freiem Fuß gelaffen worden matt’ 
ift Kürzlich, nachdem er vorher plöglid verhaftet, das Urtel des Gerichts ber"? 
taunt gegeben worden. Dasfelbe Tautet auf lebenslängliche Zuchthausftrafe, 
en Grades. Auch der kürzlich aus ganz denſelben Gründen wie Schtiveb- „;, 
ler wieder in Haft genommene Sprachlehrer Albrecht von bier, der in den 
Zeiten der Hurfregung eine grofie-Rolle als R ie pelitijchen Verein 
gefpielt hatte, ſoll jüngft feinen Urtelsſpruch, auf langjährige — 
lautend, erhalten haben. — Während an Monmſens Stelle der bal 
bei Profeſſor Dr Müller als außerordentlicher Profeſſor des römifchen Rechte 
am bie hiefige Wniverfität Mberflebelt, hat, wie wit höre, der zum Nachfols, 
ger Haupte mid Jahus auserjehene Profefler Hermann in Göttingen, trv 
per lodenten Anerbietungen die ihm gemacht wurben, nech nicht befnitio zu), 
geſagt. Schr anguchme äußere Berhälmiffe, in denen fich bex treffliche — 





terthumslenner in en bewegt, en ihm eine Trennimg von feiner, 
bisherigen Umgebung jehr jdnner. — Der Gruud ter Veauſtan duung, melden 
die Eonceffionirung des Baues der Leipzig Weißenſelſer Bahn bein preiflt I: 
ben bie reuvnumirteſten ihrer Schweſterauſtalten flellen kann. Der zahtreiche: | fchen Hantelsminifterimm findet, iſt in folgendem zu fuchen, * Nach wem Gras; 
Beſuch ber unferer Univerfität, und imsbefonbere der mediciniſchen Facuftät | tut der thfringiichen Bahn ſoll and dem Ertrag — jährlich mindeſtene 
von Seiten ber Auslander zu Theil wird, die oben beregte Thatſache dafı um | %, Proc. des Actiencapital® für außerortentliche Fälle und für Verm 
fere mebichrifche Facuftät in ber Zahl der Ausländer ale fibrigen beutfehen | per Betriebewittel zum Reſerrefonde gezahlt werten. Der preußiſche Mini 
Univerfitäten bei meiten übertrifft, iſt wehl der ſprechendſte Beweis bafı ihre | ſier, der gern wohlfeil zur Erlangung der Thüringer Bahn Tonmen mödhle, } 
Anftaften und Die at derſelben wirkenden behrer fich nicht nur eines beutichen, | verlangt nun das fraglide %, Proc, auch von den gegen Prioritätsobli : 
fondern eines europäifchen Rufes zu erfreuen haben. nen weiter erborgten 5 Mill. Thlr., obwohl für diefe ein beſonderer A fu 
ürttemberg. * Stuttgart, 23 Dee. Das kouigl. Fiuanz 


J ſatlonsfonds von jährlich 25,000 Thlrn. Mir befteht, Da 9 
minifterhen bat eine Verfiigung exlaffen, derzufolge vom 1 Dan. £ 9. an die [| Nefervefonds jährlich anwachfen und, ziemlich reich ansgeftattet, dem ie 
in Witrtternberg erſcheinenden politiſchen Mlätter ſtatt des bieherigen Poft- | gen Erwerber ver Bahn mit zufallen, während bie Dividende und folglich auch 
auffclage von 25 Proc, des Nettopreifes, "50 Procent zu entrichten ha⸗ | Die fünftige Entſchädigungsſumme fir die Actien, welche nach der Dividende 
ben, nichtpofitifche Zeitungen 25 Proc. Air bie in Rürttenberg erfcheinen- | berechnet wird, recht ſpärlich ausfallen müßte. Diefe Verhältniffe find es 
ben umb gach andern Poftvereins-Staaten ausgehenden, fowie fiir bie ven | Mer welche jetzt noch verhandelt wird, und iR zu deren definitiver Exlehi- 
Voftverein® Staaten eingchenten und in Württenrberg abgegebenen Zeitfhrif- | gung der Begum bes allfeitig mit Ungerufe erſehnten Baues hinausgeſchoben 
ten, endlich für bie durch Mirttemberg nach mb yon Vereinbſtaaten tranfi-.| werden muß. Die kilrzlich eurſtrende Nacheicht dafı Das -prenffche Hau 
titenden auslandifchen Zeitungen ift Die Spetitionsgebfihr uach den Beftin> | del@minifterimm bie Ertheilung ‚ber Eonceffion dazu geradeweg abgeſchlagen uni) 
ee fogar felbft gemifle Pers „„; 
zum ereinsgebiet gehörenden Ausland nach Mürttemberg gelangen tungen zu der Ausführung vet = i 
den, und die iimmittelkar im jenes Ausland achenten inländiſchen Alseter if Br ns * —— in a gr at” nr 
ber Poſtaufſchlag ven’50 Proc. Wegen biefer Verfügung ünterpellirte Rev 
ſcher das Minifterimm in Fer Sitzung der Sten Kammer vom 92 Dee und | 
Rellte den bringfichen Antrag bie Ditte an die Regierung zu richten bie Spe- 
bitiom8gebtibr wieber auf den frühern Betrag zurückzuſehen, denn jene Erhe⸗ 
bung ſth eime Steuer anf Die freie Preffe und ein Monopel für den ton Epe- 
Bition&gebfihren Befreiten Etaateanzeiger. Staatsrath v. Mn App berthei- 
digt die Maftrenel danıit dafı ſelbſt bie erhöhte Geblihr noch nicht als eine wel. 
fändige Vergütung fiir das Berſenduugegeſchãft anzuichen feh, Der Sta ale: 
anzeiper, als das Organ der Regierung für amtliche Berorduungen, Babe 
dasfelte Anrecht anf Portofreiheit wie der anıtliche Briefwechfel: wor IRB 


2 


ſeren die Abgaben ter Zeitungen noch höher geiveien x. Cine Anzahl Dit: 


gen if. 
: Thüringen. Wie man der Leipz. Itg. us Gotha ſchreikt, Hatııım 
Staatsminifter v. Seebach, als durch die verneinenbe Abſtimmung des 
Ausichufies die Annahme bes neuen Staatsgrundgeſetzes und damit die Ber- r 
einkgung mit Rot abgelehnt tvar, die Berfammlung für bie Folgen die fi)" | 
er * —* machen * ganz ran —— ectlärt.Aller · 
8 bat zunächſt noch das Pleuum des Landtags bie Vorlage abzufti 
meh, e# fheint aber nit haf [äne Eutfehung anders ausfallen wet ei" 
die des Ausfchuffes. . ya 
8. Hannover. * Gannover, 19 Dec. Hr. Bram bat viel Uns — 
glürf. Er wurde in bie erfte Kammer gewãhlt und da fehlte ihm bie Qualte 
fiectien. Bei der neulichen Reſtdenzwahl erhielt er eine Stiumne zu wenig 
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Alerneusftens, hatte er Ansicht in Dannenhe 


‚gleihoiel Stimmen mit dem Sehator Prünge und bad Pad au 
— ———— —— ſoll ed ra, ke 
gierung freigeftellt feyn, ob et, nach Stocfholm oder auf die wichtige 


Wiffton geben wolle. Umfoweriger fhheint feine Mb 
u 


: Turiner 
„werben zu dürfen, ‚als fey das öfferreicht mit * — Fang 
unzufrieden. Man fann ibn im beiten Sinn een gemäßigten Siligen Mann 
nennen. — zur preufiifchen Gefanbtfchaft war das vünfchens 
- Sein Abgang yon hier wird nice werig bebauert, Die Mit- 
glicber ber fläudiichen Depukatton zer Meberreichung ber Adreſſe wurden nach 


iu, Kattgehahter Audienz zur Mnigfichen Tafet gejogen, Mar hat gefunden baß 


ausdrũclich ausgeſprochen da 


171 


r 


H Tour fich betheiligen möchten und Keftt 
diſchen Deputation, d. h vor den Provinziaiftäuden za nehuen bitten. — | 


der König äußerft paffenb md gensimmend auf die Mreffe und Arche er: 
wiebert habe. Der König Kat fich fohann fewoht bei en ald bei 
Tafel viel und angeligentlich inih ebenfs geminneub init den einzelnen Depu · 
tationsmitgliedern umerhalten namentlich mit ben Grafen Bennigfen und 
den. HH. v. d. Horſt und —* Ueber Tiih Hat der König ſodann auch 

aMe Fammernitglieer Bei ber heutigen groffen 
mt daß fie ihren Play bei der ftän- 


Das vorige Minifterium hatte Hrn. p, Schele eine, nicht geringen Be- 
denlen unterliegende Stellung in Detreff tr Bf — u er 
in Branffurt gegeben. Sein Finmirfen, der buch felhft der osnabrädiicen 
Nitterfäpaft angehörte, war dabei nicht — Dem Vernehmen nach 
äft fein Nachfolger, Kanzleiviwector v. Bothmer, dahin inftruirt werten, alles 
Eiwirlens auf diefe Angelegenheit ſich zu enthalten. 

Bon Stüve iſt die Schrift erfchienen die fo lange ſchon erwartet wurde, 
und ein abermaliger Artikel im Osnabrüdiſchen Volisblatt, worin dem 
Miniſterium viele uud mancherlei Vorwürfe gemacht werben, die zum Theil 
hantgreiflich unbegründet find. Die Regierung hätte gar nichts vorlegen, 
ſondern auf eine Friſt anfragen follen, um mit einem ausgearbeiteten Plan 
über das Ganze vor die Kammern treten zu fönnen. Hätte fie das aber ges 
than, jo würbe man ihr noch mehr vorgeworfen haben daß fie ganz und gar 


nicht wife was fie. wolle, fänmtliche Organifationen zurückzuhalten gedenle, 


hinterm Derge halte, mit Höllenplanen umgehe u. f. f. Die Regierung halte 
ſich mur im allgemeinen, aber fie und das Land müßten willen woran fie 
wären; fo werke nur alles nach beiven Zeiten hin verbitterter, Aler vie Re: 
gierung hat je befonbere Vorlagen gemacht, hat eben mit Beſonderheiten an⸗ 


Ener ftatt ſich im allgemeinen zu Halten mit Garnichtsſagen un bloft 
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aD yon ift Deje Publication geichehen 


ifterbitten.. Dans ift richtig, Die bisherigen rer a ber Runner * 
ööt; allein «i ion bi irb icht wieder be⸗ 
übrigens wenigſten bie zweite Kammer unter vorigen Mini» 
ſterium — keine Auf abe nicht von fern ſo zu löfen wufite, tote 
Yehnunkuufen Ye finige in der erflen. Dieer mar Has und fe, Suenann 
bitte nach rechts und linfs. Mündhaufen erkannte daß und wo man werde 
Schritt rückwärts werde thun — 52— - 
a Eye 58* ne efdeinen; = 
bewegte bi Ti wel er jaßt auf und nieder tm 
* ——— = eg finb das überhaupt bie Fort⸗ 
fehritte bes vorigen Meinifteriums geweſen * 
Breußen. Sigmaringen, 15 Dee. Nach neuerer — nung 
jollen bie hier umlaufenden Münzjorten auch unter preußiſche m * F 
und vemgemaß fell mit der Ausprägung von einigen hunderttau 
Eulen in Guldenſtuclen und A vom Gulden ‚nach bem 
— neutlichen Pe in ver Ober poſtamts-Zeitung 
bringt die minifteriele Preuß. Ais folgenden Gommentar: „Die Berenfen 
welche bie ifche Regierung in Betreff ter theilweiſen Veroffentlidnuug 
kumgen durch die Zeitungen frilher geltend gemacht, häben 
— ihre volle Betätigung geiumden, Die heutige Oberpoftamts> Zeitung 
; ämlich. eine Publicatirwüber ven belaunten Drestuer Entwurf einer 
—— infunft — Handels amd Verlehrserleichteruugen. welcher ſo ent⸗ 
dieden von einen einfeitigen Standpuutt ous abgefaßt iſt daß Preußen bieje 
f nicht als den officiellen Ausdruck der Bundesverſaꝛumſuug 
Es wird nicht ſchwer fepn für dieſe ragen 
ühren Zunächit \ daß über den in der Deut» 
ib a | und Zollfunge en 8 eine Verjchiedeuheit der 
zuifchen Oeſterreich und Preußen obwaiten. Mit dieſer Froge in 
enauem Zufammenhange ſichen nun die Berhaudlungen des Bundes wegen 
‚reßpener Webereinfunft. Wenn nach dem bisher ſiets und gen 
Tr teten vifomatiihen ebraush Khwebente Berbandlungen wismals der 
nungen 
e a 
——— * 5 ohne —9— man den Betheiligten bie erfor« 


nad) Bopularitä. 
bei der Linlen doch ja 
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29 gewählt zu werben, er erhielt derliche Zeit gelaſſen hat ihre Bedenlen ee 


| 


‚den Anhalt jener. Beröffentli- 


chuug zu einer Kntjheibung ohch die Pırnbeßverfamml bri 
wohl ter betreffende, Bunbesbeichluh dem 7 Nos, d. 9, In bier Sinfiht he 


mmung enthält, - Der Reinchionsausfchu e 
fünf Gefanbten von Defierraidh, Röuigreih Sacfen, Peine Fe 
und ben thüringifchen Staaten, Die —* erften Skititunen geben alfo fhon 
Über bie Art und Weife der Publication den Ausschlag. Sollten fie um au 
allein berechtigt feyn als Organ des ventihen Wundes zu der beiitfchen Nation 
zu ſyrechen ? Daß die Aifichten, viefer Erei Regierungen in ber beuffh-äfter: 
reichiſchen Zellſache nicht mit der hreuftichen übereinftimimen, ift bekannt. 
Nicht aber fonnte man erwarien Taf fie in jenens efficiellen Refum& ihre 
Senderanfiditen als die officielle Anflht der Pılnderverfamuelrng Hirfkellen 
wolrten. ‚ Dennech find vier Spalten, bet Oberpoftahets- Zekttung Darauf ver- 
wendet die Geſchichte te Drespener Ente u geben, Mähren der Ver 
lauf der Buntesverbandfingen, und mattentlid der Inhalt des Drestener Ent» 
wurfs laum mit einem einzigen Worte erwähnt it, . Der Mekef in weldem 
jener unbefannte Entwurf verhält Heike, Tat bei Ufunt iget feicht Exrtvar- 
tungen unb Hoffnungen ercegeit, welchen ie Betauntſchaft mit Benfelhen fo 
fort ein eclatantes Dementi geben tärde. Um daher die öffentliche Meinung 
ſelbſt über ven Werth jenes Entwurfs eutfheiden zur laſſen, follten Sie (vie 
Treuß. Zig.) denſelben fofort und. voltäubig der Oeffetfichteit übergeben. 
Wir bemerken nur noch daß derſelbe Veftimammmpen fiber ein einheitliches deut⸗ 
ſches Zoll und Minzfufteng wicht euthalt, und daß vie weitere Defhluftahme 
über dieſe Frage Bit zum Jahr 1858 vertagt if." Muh das Gore. Bureau 
Hagt über die „Specififch-öfterreichiiche tekunig” der veröffentlichten Bundes· 
tagsverhanblungen, und Ipeciell der Berhand ſlungen welche in Betreff ter Be: 
förberung bes beitichen Handels und Verlehrs vor ver britten Commiſſion 
ber Dresdener Minifterialconferenz gepflogen worden find. | Es durfe ange» 
nonmen werben, jagt es, daß Preußen diefer Art von Publication ber Bun- 
kesprotofelle in geeigneter Weiſe entgenentreten werde. 
L Berlin, 20 Tee. Ee beſendere Vorliebe hat der König von 
jeher fir das Dialoniſſenhaus Beſhanlen auf dem Kopnicker Felde achabt, 
und tiefe neuerbings wiederum durch eine Schenkung ven 50,000 Thalern bes 
wiefen. In der Urfunde welche fie begleitet heifft e8 unter anderm: „Wir 
preifen vor allem die reiche Gunade ad Barmberzigfeit Gottes des Der, 
beffen Hand fihtbarlich in großem Segen über dem Haufe gewaltet hat. Wie 
aber ihm allein der Dank gebührt, jo iſt auch Unſer Wille daß dieſer Danl 
ſich je mehr und mehr dadurch beihälige daß vie Verwalter und Pflege» 
rinnen des Daufes ſich deſſen bewußt, bleiben wie allein zum Preife feiner 
Gnade der Tienſt zu leiſten ift, zu dem fie bei bemfelben berufen find, Un— 
ferer urfprünglichen Abſicht gemäß hat ſich die Anftalt als ein rein firdjliches 
Inftitut auzufehen, und darauf Bedacht zu nehmen af die ſchon in Unferen 
Erlaſſe vom 15 Jul. 1845 ausgefprodhene Abſicht eines immer wachſenden 
Auferbauens dieſes auf eine Hebung innerer und äuferer Netbflände abzie- 
lenden Inftitutes aus der theilnchmenden und belfenden Liebe vieler in Er» 
füllung gebe, und daß es nicht an Anerduungen und Aufferberumgen fehle 
welde zur Erreichung des Zieles einerjallgemeineren hriftlichen Handreichung 
von vem Haufe felbft ausgehen. Und ta es Uns geziemt andern Gliedern 
ver evangeliſchen Kirche mit einem, Beifpiele voranzugehen, jo Übermeifen 
Wir hierdurch dem Diafoniffenhanfe Bethanien vie zu dieſem Behufe bereits 
hei der Sechandlung wiebergelegte Summe von 50,000 Thaleru als ein von 
Uns ihm bargereichtes Geſchent unter folgenten Bedingungen.” ... Beu 
ben Zinfen dieſes Capitals, das unangreifbar ift, fellen zwanzig Sranfenbet- 
tem gegründet werben Für ſolche Kranke, die ohne Anfpruch auf öffentliche 
Armen-Unterftügung, doch der Hülfe berürftig und würdig find. ‚Die Aus- 
derſelben fteht dem König und der Königin, vefp. ber Oberin der Au⸗ 
‚zur Zeit ter Gräfin Rangau, zu. Sollte bie Anftalt dagegen jemals 
irgenbigie der Leilung weltlicher Behörten anbeimfallen, fo ſoll das Capi- 
tal an bie Domfirhe in Berlin übergehen, die es zu ähnlichen Zwecken. vor- 
ie in Berlin zu verwenden hat, unb zwar „Iebiglid nad dem Ermefe 
jen des Nirchencollegums ohue Ginmiibung anderer, namentlich weltlicher 


örden.” 
* Wir fügen tieſer Mittheilung einen Paſſug aus dem Schreiben des 


| Prüigen Albert, Gemahls ver Königin ven England, bei, den bie hieflge ge- 


meinnügige Baugeſellſ⸗ zu ihrem Ehrenmitglied ernannt. an ben 
Beinen —* Dir ven Protector der Geſellſchaft gerichtete Schreiben 
jchließt mit dem YAnerbieten: „Sollte id Em. l. Heheit zum Beſten Ihrer 
Sefelichaft durch Mittheilung von hier dieſſeits des Canals gemaditer Er- 
fahrungen einen Dienft erweiſen können, fo bin ich mit Freuden dazu bereit, 
ſowie auch zur etwanigen Weberjentung von Proben zu Paumaferial u. dal, 
verebrfichen Geſellſchaft von Jutereſſe jeyu ſollte.“ 

„21 Tee. Abende. Der König gibt den Einwohnern 
feiner wiebergelchrten Huld, indem er 
Sreife ber gewerbtreibenden Derölferung 
Morteit in feiner populären, berzgeiwin« 


falls es ber 


der Haupeftatt jegt täglich Beweiſe 
häufiger als jeit Jahren fid im tie 
begibt, die ſchlichten Handwerler mit 
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aufmunternden Meife erfreut, uud dabei auch gewöhnlich bedeu⸗ 
pi 2 macht. Auch von den Vornehmen des Adels und des reichen 
Nitte = - 
Fine nr namentlich legterer, ber übrigen® veicher ausgeſtattet ift als manche 
Meffe großer Stäbte, erfreut ſich bei dem herrlich jhönen Wetter einer um: 
faffenten Auntfhaft. Möchten bie großen Fabrilen und Großhäubler fih 
gleichen Abſabes vühmen fünnen! — Die neue Anleihe, auf Grund Der in 
voriger Seffion von den Kanmern bewilligten 21 Millionen, wird wahr: 
fcheintih in diefen Tagen an die Börfe kommen ; fie wird eine 4", hrocentige 
feyn und von der Sechandlung ausgeführt werben, die auch ſchon Zeichnun⸗ 
m von Privaten annehmen fol, Wiegen heranmahender Ausgabe biefer 
Hinteihe-Papiere finb auch die preufiifchen Fonds in boriger Woche an ber 
Börfe ; In meinem nähften Schreiben werbe ich Ihnen beftium- 
tere Data mittheilen, — Die telegraphifchen Depefchen aus Paris find ge 
abe heute auegeblieben, wo man mit beſonderer Spannung ben wahrſchein⸗ 
a, weun auch micht definitiven Ausgang der Wahlen zu veruchmen glaubte, 
uch bie amtliche Molerzeitung verfagt in diefem wichtigen Punfte, glautt 
aber ihre Lefer durch einen Aufſatz Üler die Beſchaffenheit ber jebigen Arınee 
Feantreichs, und durch einen gleich darauf folgenben Artifel über den Ten- 
benz; Roman entfhäbigen zu müflen. Vielleicht werten wir, ta Lid morgen 
Abend fein Localllatt erſcheint, zuerſt aus ber Allg. Ztg. morgen Mittag das 
Refultat der Wahlen im Elſaß erfahren. Privatbriefe aus Frankreich laſſen 
Teinen Zweiſel an ver Wahl Bunapırte's auflommen, doch follen die Seeleute 
und bie Eeeftätte ſewie der Arbeiterfiand ihm nicht durch ihre Stimmen be- 
günftigen. Pränz-Präfitent Bonaparte würde übrigens fid in feinem Gefdräfte 
Franfreich und die Geſellſchaft zu vettem nicht toren laſſen, follten auch bie 
Wahlen gegen ihm entfcheiden, Das ſchöne Fraukreich möge vor deu Schid- 
fol Merico's bleiben, in welchem ein General dei andern flürgt, und 
der Solbat durch Kauf und Verführung dag Werkzeug bes nadten Tespotis: 
wind . Impius haec lam calta novalia miles habebit? 
Das Gerücht von den Rüftungen Englands fell, fagt man hier, abſichtlich 
tbeils hervor , teils unterftügt werben fehn, um baburdı auf vie Wab- 
Ten 


Franfreich. 
Barid, 20 Der, k 


Bor und während ber Wahltage tragen bie fpecififchen Organe des Elyfee 
et großes Ya au der Spike, So weit haben es die neuverföhnten Blätter, 
wie die Breffe, das Pays u. ſ. f. noch wicht zebracht, aber jelöft das J. 
des De bat aiſcheint jeht einzulenlen. Wenn es auch noch nicht ber Deceniber- 
Kevelution fein Kompliment gemacht, fo ift doch ein ſprechendes Zeichen ber 
Annäherung die warme Anerfenunng mit welcher Hr. Bertin bei bem Dauf- 
—— des Kriegeminiſters de Saint Arnaud vent 15 Der. an bie 
Befehlshaber der Geudarmerie vermeilt. Ehre mem Ehre gebührt, ift der 
Wahlſpruch des befonnenen Veiters des I. des Debats, Ter Etaatöftreich 
vom 2 Dec. geht bereits in das Gebiet der Geſchichte Über, ja cine gefüllige 
Feder — und unglaubliertoeife will fie die böſe Welt den Er-Fräfitenten der 
Affemblse zuſchreiben — unternimmt es biefem Gewaltrecht gewiffermaften ein 
Sapitel im Staatorecht anzuweiſen. Tief; gefdjicht in einem Fragment wel 
dies ber Conflitutionnel gebracht Bat: bes principes en matitre de 
coup d’elat, Wenn eitte Apologie bis auf biefen Grad möglich ift, To tarf 
8 nicht befremmben daß die HH. de fa Marre in ter Ratrie) und Grauier 
aus Caſſagnac gerabezu auf Abſchaffung der Repräfentatiuwerfaffug losgehen 
Alles mas in Fraulreich feit dem Statfer Napoleon unglüdliches geſchehen ift, 
ſetzen fie auf Rechnung bes parlamentariſchen Einfluffes, fie verlangen alfe 
gan folgerecht Daß derfelbe vernichtet und bie legten 36 Jahre aus ber fran- 
zöfffchen Geſchichte ausgeftrichen werden, Der legtere ift nicht bloff ber un⸗ 
kebingte Bewunderer ber neuen Napeleonifchen Aera und bes Sigatsſtreichs 
der fie eingeleitet hat, ſondern er ift auch als deſſen Gefchichtfchreiter aufge- 
treten. Er liefert jevenfalls von den December-Ereigniffen biejenige Dar 
ftellung die der Regierung genehm if, Man erfährt daß nach dem Diuäfto- 
renvorſchlag der Prãſident mit feinen drei Bertrauten, dem Kriegsminiſter 
v. Saint⸗Arnaud, dem Vollsrepräfentanten v. Mornh und dem Bolizeiprä- 
fecten v. Maupas den Schlag beſchloßß, daß jeder in dem ihn betreffeuden 
Tpeil feine Mitwirkung zuſicherte und daß über 14 Tage erforderlich varen 
um ali die Vorbereitungen eines Unternehmens zu ſichern mit dem binfichtlic) 
ber Schwicrigleit, Größe, Geſchidlichten der Ausführung, wie Hr, Ghranier 
meint, ber 18 Brummaire gar nicht zu vergleichen iſt. Die Verfchmornen fel: 
en ihre Plane mit fo wunderbarer Heimlichfeit bewahrt haben daß auch ihre 
vertrauteften freunde feine Ahnung Hatten, Die Heichzeitigfeit aller 
Mafregeln mußte ben Erfolg ſichern: Verhaftung ber gefährlichen ver 
fenen, Erlafg efficieller Zcte. Beſebung des Palafts ber Affemibfce und Ner- 
theifung der Truppen auf ben nethwendig erachteten Punkten, Gin’Kiertel 
nad 6 ilhr war bie verbeftimme Etunke, ta geſchahen bie Verhaftungen, um 
hat 7 Uhr Tangten die Truppen auf ihren voſten an, um Hath 7 Uhr gingen 


udes werben bie Kaufladen und der Weihnachtsmarkt zientlich ftark 

















die Proclamationen nd das Auflöfungsbecret vun ber 
niit im bem Etrafien angefchlagen zu werben, naht Sr, v. Mormb 
250 Wincennesfigern begleitet, nom Minifterimm des Imnern Be 
übergab Hrn, v. Thorignh ein Schreiben des Präfibenten, torte ih 
für jeine guten Dienfte banft und feinen Entfchluf kundgikt. Die $ 
welche die Regierung aufheben laſſen wollte, waren von zweierlei Gattung : 
bie mehr eder weniger feinbfeligen Nepräfentanten, aus denen Hr. ram 
Verſchworer macht, und die Häupter ber geheimen Sefellfchaften, Di 
und bie andern waren feit 14 Tagen von unſichtbaren Spionen umge 
daß diefe Agenten ſelbſt, die eine imaginäre Senbung empfangen Gatten, 
den wirflichen Zwed mußten. Die Zahl der Gefangennehniungen belief fid 
78 Perfonen, 19 Repräfentanten und 60 Gebeimbünbler. Die 8 
fergenten und die Sicherheitsbrigaden waren am 1 Dec., Nachts ‚ul 
ter dem Vorwand ber Anwefenkeit von Lendoner Flüchtlingen, auf der 
zeipräfectur berfammelt, am anbern Morgen um halb 4 Uhr wur 
bensrichter ad bie 40 Polizeicommilfäre aus ihren Wohnungen g 
hatb 5 Uhr waren alle beifammen und wirden, um ins Einanber-Mush 
zu vernieiben, in Meinen Gruppen in abgefonberte Zumwer gewiefen, 1 
5 Uhr traten fänmtliche Bolizeicommiffäre , einer nad) dem anbeı 
Cabinet des Prifecten, und empfingen milndlich von ihm die Mul 
vollen Wahrheit, nebſt Verhaltungsregeln und Befehlen, Die Perfonen 
ren mit befonderer Sorgfalt für biefen Zweck ausgewählt mb  Amter 
zogen fi auch alle mit entſchloſſenem Eifer ihrer Aufgabe. Cine gro 
Wagen waren, um feine Aufmerkſamteit zu erregen, zum voraus 
Kaien, an beu Eingängen ber Präfechtr, gruppenweiſe heran 
worden, Die Berhaftungen waren wiſchen bem Polizeipräfecten und 
Striegeminifter fo verabredet dafı fie eine Viertelftunde vor Ankunft der‘ 
pen an Ort und Steleins Werk geſetzt wurden. Sie follten ein Biertel na 
geſchehen, und vie Agenten hatten ſich ſchon um 6 Uhr 5 Minnten 
Thüre ter bezeichneten Perfonen einzufinben. Seine Verhaftung 
mehr als eine halte Stuute, WIE die wichtigfte von allen bez 
Grauier Die bed General nier, fie war zwei Mannern 
feltener Energie, deut Polieicommiffir Leras und dem Hauptmann 
dinot von ver ‚repuiblicamifchen Garde anvertraut. Nhmen warc 
ausgewählte —— 30 Mann von ber repubficanifchen Gard 
ein Vifet von 10 Manıt zn Pferd beigegeben, Um 6 Uhr 5 m 
ber Peligeicommihär an der Thlire der Wohnung des ale, Rue 
bourg Saint-Gonore Nr. 3. Der Hanemeifter, mat en 
Ber da? und der Antwort: Aufgemacht, man will Sie weigerte 
1a Rem, Der ——— ge nn 
fehl, er folle fortfahren mit er 1 parlamentiren, 
—* zum Geueral hinau und ihm die Augeige zu machen. Neben 
ver Thitre des Generals und im demſelben Haus befand ſich ein Epecerei- 
laden, durch dieſen brang er mit feinen Leuten eim Der Schlieher hatte in- 
deß heftig tie Glocle angezogen die nach der Wehnung bes Generais ging, 
aus 
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und da man die Treppe dinauf kam, fanb man auf dem oberſten Wbfag feinen 
Berienten mit dem Sxhüffel zu den Zimmern feines Herrn, bie mai 

ber Hand rig. Der Eommillär öffnete bie Thüre ımd trat em. 

ging drinnen die Thitre des Schlafzinmers auf, und der General erfehien ins 
Hemp, mit Slofen Mäßen, eine Piftole in jever Hant. Der Conmmifhie warf 
fich umn ſeine Arme und riß, die Waffen hermuter, mit den Worten: Was mel- 
{em Sie thun, General? Man will nicht an Ihr Leben, warum es werthäbi- 
gen? Der General blieb ruhig, übergab die Piſtolen, er fagte: Ich folge 
Ihnen, ich will mich aulleiden. Der General wurde von feinem Bebienten 
angefleidet, er fette hinzu: Ich weiß Hr. v. Maupas ift ein wohlergogener 
Mann, fagen Sie ich erwarte von ſeiner Höflichkeit inf er mir meinten Be⸗ 
dienten fäft, den ich nicht entbehren Fam. Dief 4 wurde augenblid» 
illigt. Im Wagen und untertvegs ſprach der ‚über dat Er- 
eignift des Tages, Die Wiederenwählung des Präflpenten, fagte cr weiter, 


” 


war getwift, er hatte nicht nöthig zu einem Staatoſtreich jur greifen. Er nt 
fich viel unnöthige Mühe gemacht. Später ſoll er ——— Wenn 
der Praſident einen Krieg im Ausland hat, fo wird er y wich 


zu finden um mir das Commando einer Armee anzuvertrauen. Doc; dieſe 
Aueldoten find wohl aus demfelben Fabrifladen wie die Hulvigumgsabrefie 
des Generals Cavaignac, Bei der Verhaftung bed letztern joll es 

gen ſehn wie folgt, Der Commilfär Colin tritt in bad Hans Rue bu 
der, 17, und es entfpinnt ſich folgendes Zwiegeſprach mıit dem Schliefer: Wo 
wohnt General Cavaignac? — Er ift nicht hier. — Ich muß ihn mothrwentig 
fprechen, ich weiß; daft er Gier ift. — Er ift nicht da, übrigens fchläft er. 
fommen zu früh. Seine Wohnnng ift im Entrefol, Man ax 
Thüre und fragt nach dem General. ine weibliche Stimme antwortet 
zuerſt: er ift nicht dur. Einen Augenblic nachher fchellt ter Commiſſät 
neuem, eine Mannsftimme fragt: Wer ift a? — Ein eicommifjär, 
Namen des Geſetzes (?), öffnen Sie, — Ich öffne nicht, — General, 
werde bie Thile einſtoßen. Der General wacht min felbft anf, ind wer 


gar 
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‚aniffär jagt zu ihm: General, Sie find mein. Gefangener. Ieber Miterftand 
iſt unnütz. Meine Mafregelu find getroffen. habe Befehl mich Ihrer 
Perfen zu bemächtigen fraft des Berhaftbefehls ben ich Ihnen vorlefen will, 
7, Das braucht'$ nit. — Der Generaf zeigte ſich erbittert, er ſchlug mit 
der Fauſt auf einen Marmortiſch, fhimpfte, Der Commiffär nun erfudhte 
ihn ſich zu wäßigen, ber General firirte ihn und fagte: Wie, mich verhaften? 
Id will Eure Namen haben. — Mir werben fie Ahıren nicht verheimlichen, 
- ‚General, aber es iſt jet wicht der Augenblice Sie müffen fi ankleiden und 
. mir folgen, Der General, gefaßt: Gut, ich Bin bereit Ihmen zu folgen, ge» 
ben Sie mir Zeit nich anzuffeiven, Laffen Sie ‚Ihre Leute fi zurildzichen. 
Er bat um Erlaubuiß zu ſchreiben fie wurde ihm gewährt. WS er fertig 
war, fagte er zu bem Gommiffär: Gehen mir, id) bitte um Die,einzige Gunft 
mich mit Ihnen allein an meinen Beftimmmungsort zu begeben. Der Com⸗ 
miffir willigte ein. Auf der Fahrt ſchien ber General in ernfte Betrachtun: 
gen vertieft, bie mur durch biefe ragen unterbromhen wurden: Bin ic; allein 
verhaftet? — Geueral ich darf darauf wicht antworten. — Wohin führen 
Eie mih? — Nach Mazas. Eine blutige Scene ſoll auch bei den aubern 
Berhaftungen nicht fiattgefunden haben, Hr. Baje allein habe, wie einer ber 
Procuratoren. die Petrouius vultares togatos nenne, fih unguibus et 
rosiro wiberjegt, ber Pürger Greppo aber beim Aublid der Commiffäre ein⸗ 
verzweifelte Schwäche an ben Tag gelegt. Die Feigheit dieſes Montaguarbs 
„mag mehr Wahrſchelulichteit haben als die Geſchichte von den Planbereien 
Shangarniers und Cavaignacs und ber Mãßiguug predigenden Weicheit beg 
Poligeicommiflärs. 

(Aus der Parijer Correſpoudenz ver Times.) Bon Hrn. Garlier, 
tem vormaligen eifrigen Bolizeipräfeeten, hör’ ich überall folgendes erzählen. 
Diefer Beamte war, ſcheint's, einer won den thitigften Agenten im dem 
‚conp-de-main des insolvables“, wie bie Witzbolde ber Bärfe ben neu⸗ 
lien Staatöftreich nennen. *) Die Orlewmiften bilbeten ſich ein Hr. Carlier 
fey ihrer Sache ergeben, während er in Wahrheit deu Präfiventen tren blüch, 
Carlier wiegte Hru. Thiers und den General Changarnier in faliche Zicher- 
heit ein; er rieth dem legtern, ber fich unmittelbar vor dem Ereigniß bei fei- 
ner Schweſter in Autun befand, zur Rückehr nach Paris, um feine Berhaf- 
tung zu erleichtern, Kurz wor dem Coup war Hr. Carlier zum Schein in 
Ungnade gefallen, und von ber Polizeipräfectur öffentlich; zurüdgetreten, in 
geheim aber fette er das Mafchinenwerk, zu dem Staateftreich in Gang... 


Ein Prigatbrief auf Vreft gibt eine Notiz welche ſchwerlich in den Parifer Zei, 


tungen erfcheinen wird. Die Generalconſeile der fünf bretonifchen Depat- 
temente, fe et Vilaine, Poire Inf rienre, Morkiban, Finisterre und Cotes 
du Nord, haben alle gegen den Staatöftreih proteſtirt. Der Gonfeil be 
VOrdre bed Avocats von Quimper hat fi biefer Verwahrung angeſchloſſen, 
und ebeufo der Municipalrath der Stadt Nautes. Ich habe dieſe Nachricht 
aus fehr achtbarer Omelle . . . "Mittlerweile hört man im jever Stunde irgend- 
eine meue Notiz über die traurigen Vorgänge am 3 und 4 Dec, An einer 
Aırricade in ber Nähe des Paffage du Saumon (Rue Montmartre), welche 
das 5ifte Finienregiment erftürmt hatte, ſcheſj man bie Gefangenen nieber, 
wie denn die Soldaten, welche den Strafienfampf gegen ihre Landelente in 
Barie als eine Art Razzia behandelten, far Überall we fie eine Barricade 
nahmen, eine Fuſillade folgen ließen. Drei ungtädliche Polizei Agenten, 
vermutbfich in Gtoittfeidung, hielten ben Soldaten ihre Recognitinstarten 
entgegen ; aber bie Dfficiere, emtrüftet ehne Zweifel über das unerflärliche 
Benehmen biefer Peute, lichen ihre Vorſiellungen unbeachtet. Fortwährend 
hör’ ich verfichern — doch laun ich'® laum glauben — baß bie Polizei vielfach 
un Hufftand been geholfen habe. „„Die Regiermg,** fagt man mir, 
3 Torte diefes Fünftlichen Anſporns zur Infurrection möcht entbehren, iudem 
tie Haltung moralifcher Mißbiliung, welche bat Bolt faft einmüthig jeinte, 
die ne fetye ſchwierig machte. So mußte fie nothweudig ingenbeinen 
Veen Wernau im Angeifi auf vie Demagopen un geheimen Gefetihaf 
ben, und vurch Gerüchte von Mord und Planderung bie Aengften der 
age.“ Cine Stelle im Berichte des General Dagnan an 
—— euninifter iſt ergöglich genug Der General ſagt gan maiv: er 
tie Emeute ungeärt bis 2 er Nachmittags fortgehen laſſen, 1m fie 
men onnen, . 
Bm en Ar Baris won 17 Dec. (in der Berliner Rreuy 
. ) fagt: Ih erlaube mir einige irvige Angaben zu berichtigen welche 
ve) ehe Blätter gefunden haben. (Es ift nicht ber Fall dafı, wie 
ZN aedig. Ztg- heißt, die Gefatbten Defterreide und Preußens bem 
e— ten ihre Glüchwinfche zu feiner ‚heldeumüthigen That“ dargebracht 
enge dafı Lord Balmerfton das Gegentheil yethan habe. Im den äußeren 
a umgen nes Bipfematihen Corps zur Wegiermg Grant hat ih 


, welder den kudwig Bonaparte mit dem 

Ye om ———— cat, werauf „1852“ geichrieben 

—A weifchen dem Schultthurm und dem frangahft Raifer: 
Em fen unfäwer zu wählen. qhen 





nichts geändert. "Das iſt alles nnd man bie jet veig 

bie obigen, würden fich nicht efnental mit ben —— = 
fragen. Dan erzählt, Gr. Thiers mire ohne Bebingumgen feiner Haft ent 
laſſen worden. Dr. Thiers hatte in Gegenthell feierlich i 
Salons nicht zu öffnen,“ dennoch aber den Zubrang fei 
verbinbern verftanden. Er ſelbſi ſprach ſehr viel umd fo laut bafı mancher 
Nebemohner es hörte. Hr. v. Morny Lief ihm zur Borficht mahnen unb, 
als dief nicht fruchtete, zur Abreiſe nöthigen. Im einem von ber Preufie 
Then Itg. (Deutiche Reform) publicitten Privatfchreiben heift es u. a.: bie 
Generale hätten ſ. 3. auf ihren Degen gefenioren dem Duäftorenvorfchlag 
nicht zu gehorchen. Die Generale wiſſen nichts vom einer foldhen theatrali- 
fhen Scene, Cublich find alle Mittheilungen ber bie „Gonftitution" welche 
8. Bonaparte entiorfen habe verfrüht. Der Präftbeit, beflen ſchwache Seite 
Yıtbißeretion wahrlich micht if, wird ſich hiten ſich Aber eine fo wichtige An 
gelegenheit vor der Zeit auszulaffen. 

... Lyon, 19 Der. Erft feit vorgeftern find alle auferorbeitlichen 
Wachtpoften eingejogen worben, dagegen bat man bie Beſatzungen, welche fich 
in der Nähe der Schweizer Shränge befinden, verftärkt. Auf dem Pande jichen 
Etreifcolonnen von Ort zu Ort und halten das focialiftifche auf Plünderung 
lauernde Sefindel im Zaum. Es bebarf der militäriſchen Energie um dem 
verwahrlosten, alles ſittlichen Gefühls baaren Proletariern Augft und 
Schreden einzujagen; dagegen trifft es ſich nicht felten daß Neth und Elend 
ne einen Borwand ſuchen in die Gefängniſſe zu Bommen, um vom Staat er» 
nährt zu werben, General Caftellane erhält fortwährend Begllickwunſchungs · 
ſchreiben. Abordnungen ver verfdiebenen Bezirke der Departements machen 
dem greifen Feldherru ihre Aufwartung und daulen ihm bafı er fie vor Plün- 
berumg, Raub und Mord gerettet. Einer Deputation aus Ereig Roufle er» 
wiederte er vor einigen Tagen daß es ſich ei dem legten Kampf um > 
haltung ter Geſellſchaft gehandelt hate, Gr glaufe zwar dafı das Militäe 
auch 1852 Sieger geblichen wäre, allein die Wunden wilrden tiefer gegangen 
feyn als Beute. 1852 hätte es einen allgemeinen Krieg gegen vie Familie 
mb tas CFigenthum gegeben. Die wilden Sorten wollten GMeichheit der 
Bermögen, das fey aber nicht möglich, denn am Tag nach ber Vertheilung 
der Güter wurde biefe Heichheit dadirrch zerſtört taf die einen arbeiteten, 
mährend bie anderen fih Schwelgereien überließen. Er danke ven Bewohner 
ton Croir-Reuffe Fir ven Ansorud, ihrer Sympathien. „Croir-Rouffe! rief 
er aus. Diefen Namen ungebe man im ver Regel nit einem Verurtheil vom 
Furcht und Schredden. Aber nicht vie Einwohner ſehen zu fürchten, dem 
diefe ſeyen redlich und arbeitfam; aber Eroig-Rouffe fen für ven Aufſtaud eim 
firategiicher Punkt, auf welchen ſich alle Meuterer von Phon vereinigten? Er 
fey berufen gewefen ben Oberkefehl von Paris zu übernehmen, allein nachdemg 
er dem Präfibenten ber Republifauseinandergefegt wiefchr er Pyon fenne und das 
Bertrauen der Truppen genieße, babe derſelbe eingeroifligt dieſen hohen Poſten 
einem andern anzuvertrauen. Lyen möge immer auf ibm zählen, er werte alle 
Plane der Elenben welche gegen das Peben des Pandes Verſchwörungen ame 
zetteln, vereiteln. Er lönne durch eine Kugel oder eine andere Vefti 
Pyon entzogen werden, allein fo lange er den Oberbefchl behalte, werde auch 
Ordnung und Ruhe fortbeftehen!" Die Aberduung verfiei den General, 
inbem fie ausrief »vive Castellane!« Bi geftern waren babier bereits 36,000 
Wahllarten ausgetheilt. Die meiften Aabrifherren äußerten ſich dafür eine 

dafı ihre Arbeiter den Aufruf bes Präfidenten mit Ia beantworte 
mürben, Die Fegitimiften des Departemernt® der Rhonemmndungen werden 
ſich großentheils der Abftimmung enthalten, denn ein Brief Berrhers belehrt 
fie daß die Nachricht einiger Wlätter, al® wilnſche der Graf v. Chambord daß 
feine Anbinger an derfelben theilnehmen und nicht Rein fagen follen, eine 
irrige ſey. Daß fih der Legitimiemus mit dent Benapartitmne antzufähmen 
vermöge, famı von niemanden behauptet werben. Kunz leife und ſchüchtern 
näßern fich dagegen bie Orleaniften den Altrohaliſten. Ich hörte gefterm 
einen der erfteren fagen: „Unfere Rolle iſt auẽgeſpielt ! 

* Ganned, 15 Dec. )bhier befinden ſich gegenwärtig 42 frembe 
Familien, daron 11 englifde, worimter Porb Brougham. Per Herzog ı, 
Mellington bat in folge der Unruhen in Frankreich feine Hicherreiſe verſcho · 
ben, Bergeſtern traf bie Kriegedampffregatte „"Aemeb e* hier ein. Cie 
war bereit Truppen autzufdhiffen, da jedech der Aufſtand im Departes 
ment fo ziemlich gedämpft if, fe lehrte fie in der Richtung nach Toulon wm 
räd. ;* conferpative Matt Plinion du Par gibt traurige Minheilungen 
über bie Infurgeutenhorde in Aups.⸗ Eine Coleune Infanterie fiel ganz une 
erwartet in die Etabt, die von ben Infurgenten genommen tar, Die 
Behörden abgefegt und verjagt, auch teren Häufer amgezündet hatten. Im 
dem Gefecht blieben ungefähr 150 Menſchen. Im ber Infurgenten-Eolonne 


befanben fich auch viele Weiber welche die Männer für vie rothe Nepublif ame 





) Mir bitten den Hrn. Gerrefpontenten doch fitne Priefe dirtet mad Ante 
burg zu abreffiren. 
*-) ir yerweifen auf die Eerrefpondeng ven Mia, unter Italien. 
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feuerten. „., Privatbriefe aud Flamecy melden daß fi an ber Spige ber bor- 


igen Inſurgenten attier, Er-Wepräfentant, befunden hatte. 
[ar in Kefannttih keit dem 19 Jun, 1848 auf flüchtigen Hufe, und 
bielt ſich iu der - Schweiz, Dann aber in London auf. Die wiffen 1) 


fen daß Algerien in Belagerungeftand verſett werben, Den 
davon ſucht * 
der chen Armee ſich wie zur Strafe in biefer Provinz kefin- 
— Die —5 in Belageruugt zuſtande befindenden Deparlements 
find: Rhone, Dröme, Nere, An, Poire, Arbiche, Eher, Ni ver, Seine, 
Seine et Oife, Dife, Poivet, Loire ct Eher, Eure et Poire, Seine et Mache, 
Seine inf rienee, Cure, Denne, Aube, Saene et Loire, Aller, Gard, He 

ult,: Vafles- Alpes, Pot, Pot et Garonne, Bar, Girende, Gerd, Das: 
Rhin und Algier, aljo- mehr als ein Drittheil Frankreichs. So eben trifft 
die Nadridht ein ha auch das Departement der Oft» Pyrenäen in Juſurree 
tion begriffen ift, und daher ohme weitere Befehle von Paris abzumarten in 
Belagerimgszuftand verfegt wurde. 

Stalien. 


Turin, 19 Tec. Geruchte von mifitärifchen Maßregeln in Fa- 
gi einer * des —— Pa Marmora u. dl. durchkreu 
ten mehrere Tage hindurch bie t. 
——— ter pienonteſiſch ſavohiſchen Granze von Nizza big Sehſſel 
‚up St. Julien Au , weranlaften bieffeits natſtelich mehrfache Tunp- 
penbeiwegumgen, Ve ugen ber Forts, Garnifonen in bery u. * 
Ein Theiltes achten Infanterieregiments 3.9. wurte aus dieſetn runde von 
Annech an die Chränze bei Zenffel gefchiet. An mehreren Punkten überfdhritten 

efih-Teciafiftifche Infurgenten bie Gränze, fie wurden ſänmilich ent- 
talfnet. 8 beißt dah bie Framgöftiiche Geſandiſchaft ihre Auslieferung ver- 
Lange, Nach einftinnmigen Berichten — «8 liegen auch alle ſavohiſchen saure 
{e ver mir — marb in Sabohen die Ruhe nirgends geſtört. Große ſe— 


"Aalipifde Sympatbien herrjden in Sabohen gervif wicht vor, und man tabelt 
es 


2 ' dafı Das neue minifierielle Watt Gazette officielle de la Savoie 
— Prediglen gegen den — liefert und auf dieſe Weiſe 
Verdacht erregt. Sabohen zeigte ich in den Jahren 1548 und 1849 äuferft 
‚doyal und ber Kroue 5— es heeferte die tüchtigſten Soldaten. Savohen 
ſich aber gegenwärtig in manchen Intereffen ſchr verlegt, unt bei etwaigen 
bonapartiftifcien Kai — möchte man dieſſeits, wie es ſcheint, auch 
auf feiner Hut ſehn. Es ift ferner nicht unbeachtet zu laffen daß bie jaupyt- 
de Journaliſiit eine ſehr gereizte ift und von Berdächtigungen aller rt 
* Die Zermürfnilie der piemouteſiſchen Regierung mit dem Klerus 

ten namentlich auf Sabohen höchſt nachthei rg ’ 
Der Geſebentwurf ve Forefta's gegen Die e macht hier entfegtichen 
Lärm ; fogar das linfe Centrum tbut ganz empört. Aus ber Feder des Hrn. 
Profeſſor Ferrara leſen wir in der Groce di Savoja einen Artikel: Non 
toccate la stampa!; Abermald (zum Atenmal feit dem 18 Nov.) wird has 
Scredbilb einer Minifterialtrifis figuriren milffen um eine (Heine) Majorität 
bei der Abſtimmung zu ielen. Hätte nicht das linle Centrum ſchon mache 
ER, ‚geichmeibigfter . ät gegeben, wir lönnten faſt Beſorgniſſen 

* 


m 
Im Golf von Speʒia erſchien am 17 das nene große öffjche 
Schraubentanpficifi, Charlemagne (1100 Pferbefaft, 90 —— 850 
Dann Befagung), wie es beift, auf einer Probefahrt begriffen. 
h Nizza, 16 Dec. Die neueften Parifer Nachrichten wurden von 
ber biefigen Bevölferung mit Ruhe aufgenommen, obgleich man bald erfuhr 
daf im Tepartenent du Var ſich eine bewaffnete Dante, aus mehrere hun 
tert Inbivionen beftehend, vaubend und fengend berummtreibe, und bie großen 
Gutsbefiger des Departements nicht nur. braudſchatze, ſondern mehrere als 
Geiſeln mit fich führe. Bei Aups wurde Diefe Bande von einer Sufanterie» 
Eolonne erreicht. Nachdem e8 dem Befehlehaber dieſer Eolonne gelungen 
‚war die Seijeln zu befreien, griff er bie Anfurgenten an, weiche fich mit Bu- 
rücklaſſung von vielen Todten und einer ziemlichen Zahl Gefangener jer- 
freute, In der Nacht vom 11 verlieh eine Compagnie Infanterie mebit einer 
Brigade reitender Gendarnien unfere Stabt, Diefelben nahmen die Richtäng 
des Var, und werben bafelbft ben Brückenlopf, ſowie auch die Bofitionen 
von St, Iſidor beſetzt haben, Die biefige Garniſon, aus dem 13ten And 
I4ten Infanterieregiment bejtehenb, wird nächſtens Verſtärkung erhaltet. 
Urlaub iſt allem Militir im Königreich bis auf weitere Orbre verſagt. Ich 
höre aus guter Quelle daß der König von Sardinien) künftigen Janmar die 
Stabt Nizza zu befuchen beabfichtigt. — Eelten war ber Hafen fo fehr Hort 
Stpifien entblößt wie er es gepemärtig ift. Inter ben wenigen anmelenben 
Schiffen beſindet ſich auch eine prüchtige Yacht, dem Londoner Mechtelub an- 
gehörend. — Man verfpricht ſig eine gute Olivenerute. Seit einigen Tagen 
ift ber Oelhandel wieder eiwas ebhafter. — Se. f. Hoh. Prinz Alexander 
bier; ebenfo ver Frürft und bie Färftin Yon 


von Preufen ift feit 3 Wochen 
Solıns, General Graf und Gräfin v, Solms, Diefe Herrichaften werben 


man barin baf bie am. meiften bemofrafifchen Mepi- 


Die Unruhen melde fic auf frangs- 


den Winter Hier zubringen, Ju mehreren Blättern wurde erwähnt i 
Pe ans einige 100 et ihren fecialififbe 
tern im Departement du Var zu Hülfe yezogen wären; dieſe Nadr 
gang ans der Puft gegriffen. Mekerhaupt gibt ca hier fehr 

Flchtlinge. — Das hieſige Theater. ift di befeßt, 1 
daher großen Zuſpruch. Der Fremde w vertreit ſucht hat 
gehug Stoff feldhen zu fiuden, denm ed vergeht faft fein Tap am we 
nicht ein Val, eder Concert, oter Kemer Vorleſungen ftattfänben, 
fitterarifhen Cabinette von Vitcenti, ſowie der Librairie Etranpgb 
— chenſo pas Kunftimagazin Delbeccht's und pie ben 
tem Atelier® Sanfers und Abuzzi's, welche ſich verfloffenen Sommer in 
ben-Baben aufbieften, Wicomteffe de aller verlich bet ver erflen Mh 
daft in Paris Revolutien fer Mizza, nm fh dahin zu ihrem Manny 














Be 
bi der e eingetroffenen Famillen beläuft fid auf 97° 
frangöftfehe. Enge Yan man 159, amerifantfche 16. 
Winter war Nizza fe ſtart vvn Deutfehen befucht wiebiefen, es fink 
—— eg man —— “ * 
Alerander von Preußen, Furſt und Fürſtin in v Solme-Pich, ( 
und Graſin v. Solms Laubach, Card in Moriz Heine, I. 
Cieter 9. Alten, Rünftler Bichfeifter, Gräfin v. Wefet, 
Graf v. Terflenburg, v. Röder, Graf Saparh, © 
Schutt, Dr. Wogner ꝛc. che 30 und ini Fam 
im ganzen 43. 43 fremde itafienifche Familien, Die meh tbrige 
ber Familien find theil® aus Holland, der Schweiz, ‚ Port 
elgien, Stiinmerife, Dänemark, Schweden. Das Wetter iſt Ni 
4 Wochen nngemeitn glierftig; em Tag ift ſozuſagen fhöner und — 








ter andere, und täglich lommen neue Fremde an. Einige ram 
dieſer Tage nach Frantreich reifen wollten, waren —— 


zufchren wegen ber Abernll fm Devartrment tır 
tenhaufen. 


Nizza, 17 Dec. Im Departement du Bar waren die Inruhen 
nn — ei Fark 1 ; nad Hi 
richten follen tie total gerämpft, nach eutgengefeistem im ne 
ſehn · fo ſprechen einige Blatter pen, 20,000 Masın Infurgenten welche 
tas Fort Bagndres be Grenoble marſchiren. Tiefen Ber 
* zu * — ſind — er dr 
rühnte fraugoſiſche Hiflorienmaler ee 
Vernet) bat al Bir haben teftäutig fehr be 
Tag kommen noch Fremde an und nur ehr wenige Füllen fünb fm 
feigen. Die Bewohner von Nizza find mit ter Saifon ſehr zu 
ſollen diefen Winter ſich bepenteno weniger Engländer hier 
verfloffenen. 





Nufland und Polen. ‘ * 


Ueber ben dermaligen Beſtand der ruſſiſchen Armee 
ſter Ztg. aus St. Petersburg folgende Daten: „Die 
Dos gefammten Landheeres iſt niemand befannt, ſelbſt der Rı 
weil die Zahlen in den Liſten ſtets ungleich größer ſind als die 
Ropfzahl der Truppencorpt. Wem wir alſo einige e “ 
EieRD. 206 08 In Der Sp beankan are Aa 
während, in ber Menel ‚geringer 
Die * tes aetiven Beſtande bes —— * Zur 
corpe, 6 Jufanteriecorps, abgeſondertes laulaſiſches Corps, Lehrtruppen, 
Koſalen⸗Aufauterie vom Schwarzen Meer, — Bataillon) it 640,388 
Dann. Die regelmäßige active Neiterei (Öarbe, Ghrenabiere, 6 Infanterie» 
corps, Rejerve-Gavallerie, laulaſtſches Corps) ift 101,692 Mannıflaukiı Die 
Maumahl ber Artillerie beträgt im activen Stand 42,902 Köpfe.  Medhnet 
man hie zu noch die Ingenieure (Bontoniere, Piontere,Arbeiter u. ſ. w.), bie 
Stäbe u. ſ. w., ſo wird bie gefammte active Armee einen Sollbejtaub von 
etwa 810,000 Mann haben. Eine vor dem Feltzug in Ungarn gemachte 
Berechnung fol ergeben haben daß zum Ausmarſch Aber wie-europfiiche 
Graãnze von allen Waflengattungen zuſammen auf bem Papier caa 230,000 
| Maus verfügbar geweſen find. Diejes Soll würde beim wirklichen 
| ammmindeng 10 Precent ſich vermindert haben, woregemlkerdingd durh 
virung aller Reſerven und Depots (af bern Papier) noch fernere 240,000 M. 
| verfügbar werben. Dudeſſen lann wohl als gewiß angenommen werben daß 
| für einem, europäiſchen Krieg über bie. weſtliche Yanbesgränze zwilchen der 
Oftfee und den Donaufürſteuthümern nicht mehr ala 300,000 Mann neben 
fönnen, wovon natürfich ein Biertbeil in Bolen ftehen bleiben muß. 


| 


J 
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RNeuefte Bohlen. ur 
x Frauffurt a. M., 20 Dec. 


Infertien in —**— Oberpoftamtszeiturg wegen Veröffentlichung. ter 


Bundestagspro 
——— - Die preufi 
welche, wie Sie wiſſen, in der Bunbesverfammlung gegen bie 


ber nun platzgreifenden Beröffentlichungen im allgemeinen votitte 


natürlid) jetst in biefen offtciöfen Mittheilm I 
tes Feld ihre Gurpfinkticteiten yum Ausbruch Bringen ya ifler ph 
N ri = ‚gewählt iſt. * 
auch kũnftig nicht fehlen. Wie ſehr auch bie — —— Pd . 

unperſehe ne 


das Eomits für, die Veröffentlichung nicht 


oftenfibel der mögli Eintrag a 
von Zeit zu ae * geheimen Haste _ un tritt doch 


Preußen ſucht aber dieſem Vorgeben möglichſt zu miberfirchen. Ebenſo ke: 


ſteht eine gene Uneinigfeit zwifden Defterreich und Preußen bezilglih der 


Flotte. Die preußische Regi mödjte feit Inuger Zeit dieje beftnöglicft 
am ſich Bringen, während bie Faiferliche wünscht fie i ber beutiehen 
Nordſeeſtaaten uud Binnenländer gelangen — en ——* 
es ſcheint, um den Marine · Zuwachs auf preußiſcher Seite zu vermeiden, 
Nach allem was ich von einem competenten und wehlmeinenden Mann 
vernehme, iſt der alte Bundetfriete jo ziemlich dahin, und nur ſcheiubar Gilt 
bie wieberaufgelchte Form zufammen, weil es nicht fo weit geloimmen etwas 
anderes an die Stelle jegen zu Finnen, und weil wir über bie pofi Kri 
ſen im Junern und Aeußern noch immer nicht hinaus fine. Viel fü mich 
auf bie Errichtung der Bunt escentralpoligeibehoͤrde in Leipzig. Cs ift davon 
jegt ganz ſtill geworden. Ganuover, Bayern, Württemberg jolen fih.emt, 
ſchie den dagegen ausgeiprocdhen, und bie Inftruation einer Behörde welche vie 
haute police für bie einzelnen Bınveslänner centralifiten möchte, Directiver) 
Requifttionen und Mantate erlafjen wollte, als eine gegen die Yunvesgefehe 
verftöhenbe Neuerung erllärt haben, Cine Art Confulta am Bunbestage jelbft 
ſcheiut man zugeftehen zu wollen; das märe aber mar ein Polizei 


feine amtliche für ganz Dentfchland felbftänbig handelnde ei ge se Nady 


meinen Erkundgungen ift der urfpröngliche Plan jeveufalls völlig geſcheitert. 
Ueber Die flotte fol nech vor Jahresſchluff eine Eudbeſtinnuumg getroffen 
werben. ie haben kirzlich gemeldet daß ter Auflöfung ber deutſchen 
Flotte vorgebengt fey. Allerdings ift dieß imfofern richtig alt die Schiffe im 
der Norbfee wohl nicht in tie Hände des Auslauds im Wege des Meiftgebets 
tommen werben, vermuthlich wird Treußen over Hannover in Verbindung mit 
Dlvenburg und Bremen fie übernehmen ; aber es fdheint daß bie meiften atı- 
dern Staaten ſich äntglicd) daven lesmachen, und dief it ehue Zweifel ein 
Refſultan welches intirect ber Auflöfung einer deutſchen Flotte gleichfemmt. 


Die hiefige Börſe iſt wunderbar beruhigt über ven 2 Der. Lie ficht 
nur den Erfolg, welcher ihr Befiegung der Anardieheift. Das iſt dem Spe- 


culanten genug ber feinen Galcul mit nichts al® mit Ponderabilien und auf 


Tage, nicht anf dahre macht, Die Vörfe denft wie die Gräfin Terzth ſehr 
treffend zu Mallenftein jagt: + j 

Gntwerfen bloß, ifi’s ein gemeiner Frevel, 

Vollführt, iſt's ein unfterblih Werl; 

Und wenn es glüdt, fe it ed audı verziehn, 

Denn aller Musgang if ein Gottecurtheil. 

.h. Weünchen, 23 Dec. Der Geſandte ber framzöftihen Re— 

publil an unferem Hofe, Dr. v. Thonvenel, hat ſich geftern Abend zur einem 
Arehrtägigen Urlaub nad) Baris begeben, wird indeñ wieder hieher zurüd- 


ke hren. 
Zweibrücken, 21 Dec. Die Berhandlungen vor dem Schivur · 
i italieb des zu Kaiſerslautern beſtandeuen revolutionären 
gericht gegen das Mitalie —— — — 


Bondesvertheidigungtaus ſchuſſes, De i 
171M. le: nad} ber bereits angezeigten Freiſprechung bed Ange · 
Plagten Bol von Laudau eröffnet werben, uud haben jo eben mit einer Er⸗ 
Härung der Nichtjchuld geenbigt. Die im mefentlichen anf bie wirkliche ober 
vermeintliche Güktigfeit ver Meitheverfaffng geftfgte Wertheivigung Fand 
einen Halt in dent Umftanbe daß bie Detheiligung bes Angeflagten Ditier 
am Aufftanb mit dem Tage ihr Ente erreicht habe, an welchem ber Reiche 
Sommitfär Eiferftud, in Folge feiner Abbernfung, die Pfalz verlieh, mährent 
ochene und ihrem Charakter nach zweifelhafle Per; 


andere. hereit Breigelpens Zeit, noch unter der prowiforifchen Regieruug uud 


fen * ſich auch nad) bief 


felbft bei dem Kampf in Baden thätig gezeigt hatten. Nebenbei benügte die 







rt und Weile 


‚zu Zeit 1 etracht wieder herab, 
und ſie ift in feinem Stüde. bevanerlicyer als gerade in ben genflanrbe: 
der amd) jene Infertion veranlaftt hat, in der Handeispeftifden kann —— 
reich will dieſer die eigentliche Iuſtauz am Buundestage auweiſen wofür ‚bie 
Eonferenzen in Wien und Berlin nur präliminären Gharatters jeyn follen; 





mehl nur datutu, wie 


iAusſchuß um 


idigung auch das Unplät melche Diir fi jener Zeit betrffeh, 
"bon Berfonen Arbeit und Berbituf gewãhrt/ i Bas Fe aa 
Do füft gänzlich zu Grunde gegangen fen, fo tvie auch fehne Rinber Ver 
Mae terihen eye gänig beraubt wãren  Dipter ift fofert ir 
| Be gl Dir Da dlung gegem ben An⸗ 


J Oldeuburg, 18 Der. In Angelegenheiten des Septembervertrags 
E 


5 
2 


der Kammerdivecter Janſen und ter Steuerdirector ieffeiti, 
miffarien ernanut. , Diejelben werten mo —** —— 
dort wit preufifchen ud hannexerifchen Bevollmälhtigten ben Nufhlup 
Dldenburgs an ben preußiſch hannoveriſchen Steuervertrag zu 
Eine raſche Beendigung der Berhantlungen wird allgemein erwartet, 


| ++ Wien, 21 Dec, Die Nadri u welche Sie von ben kriegeriſcher 
Vorbereitungen in den engliſchen —— haben, —— wi 
launt und patten tie Aufwerkamfeit unfrer Regierungerregt. Dan ift wicht ger 
fonnen ſich einſchüchtern zu laſſen, die Stellung welhe Guglant gegenüberin er 
Üingsfrage eingenommen worden iſt, wird nicht aufgegeben werben. — Sr. 
v. Mertichinsty, von ber biefigen ruſſiſchen Geſanttſchaft, ift von feiner Reife 
nach Raguſa zurüd. Er beſchäftigi ſich damit feinen Bericht am bie ruſſiſche 
—— = —* Montenegriuern auf das beſte aufge» 
en; auch die ichiſchen Behẽerden anterftügten ü f 
juvorfommendfte. — Iu der großen Welt * mar von 2* alter 


Ereiguif.. Gin ſpauiſcher Iufant Hat in Italien feine Gemahlin verlaffen, . 


und iſt mit einer eugliſchen Erzieherin nach Lonbon abgereist. . 

*. Zrieft, 0 Der. Se. Maf, der Maifer iſt bis j e⸗ 
tommen, dagegen lief vor einer Stunde Der rufſſiſche 332 
mir mit deu Großfürſten Konſtantin won Venedig bier ein. Am geftrigen 
Tage bat Feldmierfehall Rabepy in Benebig zu Ehren des Kaifers Rifolanß: 
eine Heerſchau abgehalten , wobei er in ruffiicher Uniform erfchien. Mn 
Abend hatten Die Berietianer die Statt freimilfig erleuchtet. Ste ſehen 
wie die Zeiten id; ändern. Noch find 68 feine brei Fahre dafı il Diefer Stadt 


4 


eine republieaniſche Conftituante ſaſj und Manin die Dietatırr übte, und jept  “ 


wirt zu Een bes Selöftherrichers aller Reufeh ams freien Stäcten un 
m 


Aus Rom iſt die Nachricht eingetroffen dak General Gemeau bie 
franzöfifche Vefatumg am 150. über das Plebiſeit abftimmer Tief, wobei 
biefelle durchweg hr Votnm für ven Pröftventen algab. im Abend war 
Rom beleuchtet. Diefe Velenchtung fol jedoch leineswegs eine freiwillige ge- 
weſen ſeyn, wie überhaupt bie Franzoſen im Rem eben kein mildes Megiment 
fülren, und alle jeme bei denen fih Weimition md Waſfen finden, bakt beftrafen, 
Wenn ein ähnliches Vorgehen der Defterreicher ſogleich im allem Zeitungen 
ausgeſchrieen wird, ſchweigt man bei dem Franzoſen dapon. Sie jelbft har 
ben zu viel Natiomalgefühl um ſich gegenteitig ya ſchimpfen, und Die pieımen- 
tefüche Preſſe glaubte es bisher nicht räthüich fich mit Fraukreich zu überwerieu, 
fibervieh gemichen Die Franzejen den Vortheil ſich hinter. bie, päpfiliche Res 
gierung fteden zu künmen. 

London, 0 Der. Der „atbelifche Vertheirigungeverein" in It⸗ 
land entwickelt eine große Thätigfeit. „Irland, Scheint es,“ ſchreibt der 
Globe, „foll nicht mehr ven Irländern gehören," wie einjt O Connell fe 
oft gefagt bat, fondern nur noch dem Papſt.“ 
übergetretene Pufeyit Wilberforce, ein Bruber des Biſchefs von Oferd, ift 
als Secretãr des Vereins augeſtelll. Indeſſen Tiegen Feine neuern Reſultate 


Der ze fatbolifhen Rürde - - 


biefer Agitation vor. — Die Journale find fortwährenb mit Gomefponbenzen | 


das Frankreich angefüllt, welche die dortigen Zuſtände in jehr trüben Lichte 


geigen; finden fie doch von einem Staatsleben im eugliſchen Sinne bes Worte‘ 
fan eine Zpur mehr. Der Daily News wird geſchriebeu: bie frangd- 
füche Regierung fer) im Begriff eine, Anleihe von 8 Millienen Pf. Sterl 
zu machen, verfahre aber damit ſehr geheim, um durch die Größe dieſer 
Summe tie Capitaliſtenwelt nicht zu erſchrecken, was auf den Stand ber 
Börfe und dadurch auch auf bie Wahl ungünftig zuräctwirfen könute. Wie 
e® mit der Freiheit der Wahl fiche, beit ed im M. Chronicle, 


erhelle umter anterm daraus da man ben aus bem Gefangniß  erttlafe 


— Vollsrevrãſ von bie Paãſſe nn Departements igert habe... - 
ber ® zeeifelt zwar, 
——— 


wenn bie Stimmen nicht gezählt, ſondern gewogen würden, das Ya wohl in ein 
Mein umſchlagen bürfte.— Die amtliche e den and 


20 Aetifeln beftehenen Hantele ud Schifffabrkewertrag silhen Groß 


"hritanıien und Belgien. 


Dec. Ueber ben Gang ber Abſtimmungen erfährt 


* 


manand der Renierumgeprefle bis jetzt michte ala daß bie geftern Abend im 


— 


5720, ; - 


rtement gegen 100,000 Wähler ihre Zettel abgegeben baben, und 
bafı der efeftrifcht Telegraph aid einer großen Zahl Departements ben bei: 
fpiellofen Eifer meldet mit welche m überall die Bevölferumgen ſich zur Wahl · 
ver 98. Bucey, Dr. Gerife, und dagegen mehrere Berbaftungen ftattachabt, 
Die leptern ſcheinen fämmtlich ans ber Sntegorie bed Radienlismus zu jeon, 
meiften® obfcure Namen, Gouache. Revacteur ber Revolution, Guerin, 
Mitglied des ſocialiſtiſchen Somit in Yondon, Clubbiſten x. General Cavraigua 
iſt vorgeſtern Abend in Paris angelommen, von ivo er ſich ing Ausland be 
geben wird, Die in Ham zurlicgebliebenen Gefangenen  dinfen jet, von 
ihren Verwandten Beſuche annehmen ımd auf den Mällen (am 18 zum er- 
fienmal) fpagieten geben. Die rauen ber Generale Lamoriciöre, Leflo, 
des Oberften Charras und ihre Kinder, eine Schwägerin bes Generals Ve— 
Denn befinden fich gegenwartig auf ver Feſtung 

‚ Paris, 21 Dec. Die Abſtimmung geht in aller Ordnung und 

ruhig von flatten, umb bie Vorfichtömafregeln welche gegen Unerdnungen 
getroffen werben erfeheinen als überflüffig. Ob es im gleichen Grad über- 
fiiffig war die Bor» und Umſicht zur Förderung des Wahlfieges bis auf bie 
Heinflen Eingelheiten autzubehnen, ift eine Frage deren Beantwortung man 
beffer dem Ergebniff ber Akftimmung felter überläßt. Anertennen aber muß 
man bie Confecſueng die it gingen Ehftem der Rettung feit dem 2 Dec. nicht 
einen Angeniblid ſich verläugnet bat. Unter andern Umflänben wirbe man 
es mihbeften® ſondetbar gefumben haben daß Fein Druder fich bazıt verftchen 
weilte Stimmettel mit Nein zu drucken, noch em armer Schluder derlei 
geſchriebene ober lithegraphirte Zettel zu verfbeilen. Daß alle Druder unb 
Gitenfteber von Haus ans hegeifterte Anhänger ber neuen Orbnung der Dinge 
fkab, ift wicht Teicht angunchmen, man hat daher Die geeigneten Mittel ange 
wanbt um ihnen eine folche Begeifterung einzuflößen; man hat andy diberbiefi 
den Chabtfergenten, was chenfalls eine überflüffige Maßregel feyn mochte, 
den Auftrag ertheilt die vernbreichten Stimmzettel zu überwachen, und 
ih mm wiefen Dienern ‚der öffentlichen Sicherheit die Gerechtigleit wir 
verfahren laſſen dafı fie mit, viel Tact und Höflichleit ihr Amt üben, und 
wie Edenficher , mit denen man am Ende doch nicht wiel Ceremonie zu ına- 
en braucht, als fonveräne Bürger behandeln. Alle biefe und. ähnliche Klei- 
nigfeiten, die dem Wahlergebnif im Geifte der Mettung nicht ſchaden Fönnen, 
würben, wie gejagt, wuter andern Umſtänden ſehr auffallend feyn, find aber 
mit den herrſchenden Umftänden in vollfommenftem Einflang. Im einem 
Augenblick wo man, kraft des Belagerungzuftandes, nichts ohne Billigung der 
Regierung pruden darf, hiefe es von der Regierung verlangen daß fie ein Botum 
gegen das Blebifeit billige wenn fie Stimmzettel mit Nein druden und vertheis 
fen ließe. Einer ſolchen Imconfernenz hat fie ſich nicht ſchuldig gemacht und 
Tonnte fie ſich nicht ſchuldig machen, — General Cavaignac hat nur gegen 
feinen Willen, auf den im Ton der Drohung an ihn von Seiten des Gouverneurs 
gerichteten Befehl, die Feſtung Ham verlaffen. 

** Straßburg, 22 Dec. Das Ergebnif; der Abſtimnumg in ben 
verichiebenen Wahlabtheilungen des nieverrheimifchen Departements übertrifft 
alle Erwartungen die man gehegt. Bis biefen Nachmittag 2 Uhr fermt man 
das Refultat von ungefähr 113,000 Stimmmzetteln. Es haben fih 103,894 
Stimmen für und etwa 9400 St. gegen P. Bonaparte erffärt. Man feımt 
mehr als 60 Gemeinden, in welchen auch nicht eine Stimme mit Rein dem 
Vollsaufruf antwortete. 


Brüffel, 19 Dec. Der Im penvance zufolge würde Hr. Thiers 
noch eimige Zeit hier bleiben. 

Mew: Work, 10 Der. (Durd; das am 20 Der. in Liverpool einge: 
laufene Boftvampfboot „Afla.”) Der Präfbent ver Vereinigten Staaten hat 
feinen Sopn M. P. Fillmore nad New Hort gefandt um Hrn. Koffuth im 
Ramen der Regierung zu bewilllommnen und ihn nach Waſhington ein- 
zuladen. Aus Californien find, über Chagres, wieder flarfe Golbſendungen 
eingetroffen. Berichten dd. Balparaifo 25 Det. zufolge war das 13,000 
Maniı flarte Rebellenheer in Chili von den Negierungstruppen mit großem 
Berluft zurüdgeichlagen worden. Der englifche Dampfer „Gorgen" Hatte 
das Rebellenvampfhoot „Araca” genommen und nad) Balparaifo aufgebracht. 
Die Staaten Ecuador, Peru und Bolivia find ruhig. 


In ven Tetsten Tagen haben einige Wreilaffungen, wie vie 


Sandels: und Börfenna chrichten. 


Aungeburg, 22 Dee. (5 fl. Augeb. Gert. —,0 ji. c. 241. fl. Bu.) 
Amferdam 1 Per &; — — 8% m. 73, 8; an 
in * IM. 80 @.; Trieft R. 80 @. ; Frankfurt a. M. 1 M. m, 
&;, EM. 99%, @.; Miürnberg IM. 99%/, @. ; Berlin 1WM. 105 ©. ; Beipzig 
1 M: 1065 ©., in die Meſſe 105%, ©. ; London 1 M. 0,57 G. 2 M.'9.57 
B,3M. 955 2; Paris 1 M, 118%, &.; Lyon 1 M. 118%, &.; Mar 
feille 1 M. 118%, &.; Mailanr 1 M. 59%, &.; Genua 1 DM. 51 @,; 
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Augsburg, 22 Des, Bayer. 3'/spror. Oblig. 92/5 B.; Apror. 95%, Bi; 
dyror, Örunbrenien:?blöfungseblig. 93 ®:, bite ſpxoc. exſter Gmiffien 104 
BP, dito zweiter Gmiffien 1011,08. ; Banfactien II. Sem. 682 V. ; Promeflen 
ältere 116 G. neue 89 G.; öfterr, Spree. Metall. 75 ©. ; 4t/,proe. 05 ©.; 
Banfactien 1. Gen. 976 &.; lomb.rwenet.' 76 @.; mürtt, 31/.pre. BB W.} 
aq proc. 100%, 8. 1 une 


* ud Franken, 22 Der. Gine der feltfamften Grfheinungen auf hi 
fein Ge ehten ift der Weizen welcher aus Preußen in Nürnberg anfam, amd, 
trdg ber dech bedeutenden Eransportiohten, nicht uur die Concurrenz mit dem 


altbayerifhen Getreit bezüglich des Yreiſes beſtand, ſondern die ſen auch herabdrückie, 
ba er — * er if. ' 1 ne in Nürnberg eima 700 kn Meizen 
aus Preußen (meiftene aus 


emmern) eingetroflen, der beſte Yaron en 10 
bis 312 Piund, während ber altbayerifhe Weizen, mie er auf bie franfifchen 
rfte, gebracht wird, meiftene nur 296 Pfund batı Der erſte von einem 
Breliner Sprenlanten aufgeführte Weizen war leichter, und warte nadı Wb- 
altihung bes Gewichts. um 22 fl. abgegeben. ie Sperulation wäre neh 
befier gelungen, wenn nicht das flürmiiche Weiter im Rovember bie Bahnen 
für mehrere Tage verſchneit, und fo bie bebungene Pirfergeit von 13 Ta: 
je vereitelt hätte, Darauſ fanfte eim Häntler aus Dinfelsbüpl (in Schmas 
) felbh in Preußen ein und brachte „die fremte Waare“ auf den Markt, 
den Shönften Weizen aber Tieferte wieber ein Berliner Kaufmann, ber 24 M 
30 fr. per Scyeffel erhielt. Der preußische eigen in Bayern bat bewirkt daß 
auf den Märkien am Gelände der Donau, von wo ber meifte Weijen nah 
Wranten (Mitenberg, Banrberg sc.) geliefert wird, ber Preis biefer Frucht um 
mehrals 2 fl. fiel, und zugleich den Beweis geliefert daß Erſcheinungen wie 1846 
bei den jepigen Gommunicationemitteln ſich wehl vorbeugen äh. Dem Ber: 
nehmen na p in Anbetracht bes haben Standes ed Kornprrifee (das Kora 
wird mit 19 M. bezahlt, während Weizen 21 bis 22 fl. gilt) die Speculatien 
auch viele Frucdtgattung von außen her nad Franken zu bringen bereits Gins 
leitungen getroffen haben. Gö if ſolche Goncnrrenzg das befle Mittel um 
gewißien Probueenten ihre zurüdgehaltenen Vorrärhe aus den Sptichern zu 
loden. Im Hopfenhandel if gegenwärtig ein Stillſtand eingetreten, ver 
Münchener Markt namentlich fell jehr überführt ſeyu, daher bie ee 
euf die Preife nicht ausbleibt. Doch meinen die melde Hopfen anfgelage 
, gegen Lichtmeß, we der Sommerbierfub beginnt, mwürte das Wefchäfl 
ch wieber beleben. Das feltjame Grnte-@rgebniß bes Hopfent, ta mandıe 
Sigend rei gefegnet war, während andere ganz durchſielen, x in manche 
Lagen einen bedeutenden Geltumlauf gebraht. Nimmtman z.B. nur an taf 
Stadt Spalt 1500 Gentner Hopfen heuer baute, fo entziffert ſich eine bedeu⸗ 
tenbe Summe. Bum Bob der iheifweife verſchuldeten Ginmehner biefes Städt 
dene, in weldiem von Böhmen aus vor Miters ter Hopfenbau eingeführt 
wurde, muß angeführt werben daß man bort, mie der Ergen rinfchtte; 
beeilte Hypotheken abjulöfen. Zu betauern find na in Unterfranfen bie 
Weinhäder; als Beleg dafür draucht man nur anzuführen daß in Nanderk 
ader bie Genie von etwa 30 Morgen befter Lage um 40 fl. verkauft telırde. 
Man nimmt am daß alle 6 bie 7 Jahre ein Weinjahr fommt, Den Grimm 
fbägt man in einem auf 60,000 @imer, feit 1846 aber find bie per; 
mungen auf einen Herbſt ſtets getäufcht werden. Dod tiefe verlaffen den 
Meinhäder nicht, und fo meint er denn mädfes Jahr fönne es ſich maden, 
ta heuet das Mebholz hätte recht audzeitigen können. } 3 


Bien, 19 Derember. Im der neuchen Bankiigung warb beſchloſſen bie 
nähe Dividende zwifhen 35 bis 40 Hi. G.DM. ſchwedend zu belaffen umd 
die Feſtſtellung der Ziffer dem Finangminifterium zu überlafien, . Die Binfe 
der Iproe. Gentralcaffen:Anmweilungen im Betrag von 1,400,000 fl. G.:M. 
wurden ber Gtaatswerwaltung erlafen; in ben Reſervefende wirb ein Brtrag 
von mehr als einer Million Gulben Hinterlegt werten. (Deflerr. @.) 


London, 20 Der. Ipror. Bonfols 90%. 


Amfterbam, 20 Dee. 2"/,pror. si; Apxoc. j Aproe. BT’; ; 
fpan. innere Schuld 30%,; portug. 4proc. 33°/,,; Metall. Bprer. 71%/,; dito 
neue 78%, ; Med. 16. 9 1 i 
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Angsburger Abendzeitung. 


Auf biefe alle Tage erfcheinende Zeitung mit öftern Beilagen unb bem wöchent⸗ 
4 weil bei nt Unterhaltungsblatt: „Der Sammler“ fann man fi 
vierteljährlich mit 1 fl. 40 fr. bei allen f. bayer. Poften praͤnumeriten. 
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iers Geſchichte des Confulats und Seaiferreiche, er Band.) — 
Geſchichte des 2 Dec. — Dupin b. &. — ee 
—— Poften. Köln. (Die Kolniſche Zeitung) — Wien. (Lord 
Balmerftion und bie Flüchtlinge. Fang Bonaparte.) — Beth. (Koffuthe 
Mutter 7.) — London. (Ter Ölobe num anderer Meinung über 
Kofuth.) — New-dork. (Koffuth. Lola Montes) — Straßburg. 





Zelegrapbifhe Werichte, 
Augsburg, 23 Der. 


* —— 22 Dec. Departement des Niederrheind 
103,993 Etimmen für, 9457 gegen Lubrwig Bonaparte. 

s Paris, 22 Dec. In der Stadt Paris, ohne die Bannmeile, 
find in 237 Abıheitungen, 290,000 Wähler eingeichrieben. Bis jept 
find son 180 Abtheilungen bie Abftimmungen befannt: 180,000 ftimm» 
ten mit Ja, 60,000 mit Rein. In ben Departementen fällt die Abftims 
mung in noch höherm Grade zu Gunſten bes Eiyice aus. In Rouen, 
ille, Valenciennes, Bourged, Angers, Tonnerre, zählt man bie jept 
118,000 Ja, 24,000 Rein. S5proc. 103.50; Ipror. 66.90. 

2 Paris, 22 Dec. Abends 9 Uhr. Refultat der Parifer Abſtim— 
siung: 194,000 mit Ja (d. h. für Ludwig Bonaparte), 90,000 mit 
Hein (gegen ihn). 

** Sonftantinopel, 13 Dec. Hr. v. Lavaleite erhielt 
aus Paris Befehl die Heilig-®rab-Unterhandtungen fortzuführen, 

+ Wien, 23 Dec. Sproc. Metall. 94%/,; 45proc. B4Y,; Lotterie: 
“Anlebensloofe von 1839 296%, ; Banlactien 1244 ; Norbbahn-Actien 1560. 
Wehfelscurs: Augsburg uso 120%,,; London 11.59, Ducaten 27°. 


Thiers Geſchichte bed Conſulats und Kaiſerreichs. 
MAſter Band. 
= 6 wedt eine eigene Empfindung bie dortſetung des Thiers ſchen 
Werts in dem Augenblil zur Hand zu mehmen wo dem Berfafier vielleicht 
auf geraume Zeit eine unfreiwillige Muße es zu vellenden beſchitden ifl. 
Als Lobredner und Bertheibiger bes moberirten Bonapartisnus bat Thiers 
fein Werl begonnen ; als eines ber erften Opfer Bonaparte ſcher Reftaure- 
tion wird er es zu Ende führen. Mit allem Reiz verführerifcher Darftellung 
hat er die erfien Zeiten des Conſulats verherrlicht, bie despotifchen Härten 
jener Periode gemilvert; nun wird ihm felber, rüdfihtslofer als nad dem 
18 Brumaire, dasjelbe Schidfal von der Militärbictatur bereitet das ba» 
* mal$ die parlamentarifchen Sprecher, Doctrinärs umb Intriganten getroffen 
Hat. Noch find es erft elf Jahre ber als ber Geſchichtſchreiber Ted im 
Die Bonaparte'fche Kriegstrempeie ſtieß gegen das nämliche Dentfcland 
Das ihn jebt beinahe wie einen Bagabumben trangportirt und ven Fofigei- 
Dienern an der Kehler Bruce abgeſetzt fieht. Und mie leicht mag es ber 
Dictatur vom 2 Dec. ſeyn ihre Nachdrucke confulariſcher Bolitit mit den 
Dialektiichen Nechtfertigungen zu deden womit der bonapartifirenbe Hiſto 
vier die Grefchichte des erften Conſuls und Kaiſets durhflochten hat! War 
«8 eine trübe Ahnung bie ben Geſchichtſchreiber in ben späteren Bänden in 
nerflich gebämpfterem Ton reven lieh, fo daß mm ber Uebergang zu einem 
ziemlich antibenapartijchen Schluß des Wertes wicht mehr allzu grell ** 
oirb? In jedem Fall find pie ſechs Jahre ſeit dem erften Erſcheinen an 

tern md unerwarteten Pectionen für den Verfafier ſehr reich geweſen Im 
welch ſchwerer Krifis muß aber eine politijche Gefellfhaft liegen wo fo glän- 
de und reiche Talente fo gang ohne pefitive und bleibende Wirkung vor» 
— 523 wo es fo leicht iſt pie erften Köpfe und Namen erſt „abzunligen 
. Dann gar mit Genbarmen fie über bie Gränze zu bringen, ohne daß 

7 viel mehr als die vorübergehende Reugierde aufregen fünmte! 
* Der elfte Band behandelt ven legten Theil der Geſchichte des Jahres 
nd die Anfänge bes Yahres 1810; „Zalavera und Walcheren“, „bie 
a dung« find bie Ueberfchiften ber Beiben barin enthaltenen Bücher 
—— —— — Quelle, 3 B. über den ſpauiſchen Krieg bie umge 
pructen Memoiren Zourdans, die Eorrefpondenz Napoleons, doſepha, des 
i Sminifers umb der Marſchalle, bat ihm zu Gebot geſtanden und hin- 
—* nes Material geliefert tbeil® das Gemälde ber Zeit lebendiger und 
von ten, theils manche dunkle Epifobe aufzufläcen, manch ein- 
| ng zu berichtigen. Es fin eine Reihe von glän- 
zelnen, bie zu erzählen find: ber Wiener Friede, das 
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Öferie ein entfcjieven ungünftiger. » Thiers at fid; diefmal feine Mühe ge- 
— eg er — - mit feiner Veokudhtung — 
gen um ralleri omenten nachgega i 
—— Berfolls erfennen ſe Mann Du bene fi 

ie Zuflände des fpanifchen Krieges gehen dazu reichen Steff an tie 
Hand. weimalhunderttauſend Mann der auserlefenflen —— —* ans 
erfannten führern erringen wicht nur gegen ganz unzulängliche Gegner feine 
dauernden Erfolge, ſondern decken vielmehr mit jerem Tage greller bie 
ſchwachen Seiten Napoleoniſcher Herrſchaft auf. Aber freilich Tief ſich and 
eine buuſere Wirtbfchaft nicht benfen ale das Megieren und Gommanbiren 
unter König Joſeph, feinem militärifhen Mentor Jourdan und den verſchie · 
denen laiſerlichen Marfchällen war. Thiers hat davon eine plaſtiſchere und reichere 
Schilderung gegeben als wir fie bisher befaßen. Ein König über ven Napo · 
leon ſelbſt ſpoͤtielte und mit Geringſchãtzung redete, obwehl er ihn für aut 
genng gehalten eine Natien wie bie fpanifche zu regieren, ein Mentor befien 
fleife, noch etwas republicaniſirende Art dem Imperator nicht zuſagte, Mar« 
fälle bie unter Napofeons Leitung vortrefflid waren, jeist, fich ſelbſt über 
laſſen, alles verkehrt anfingen, eine Schattenregierung bie ſich bei ten Spas 
niern populär zu machen fuchte, zum Theil auf Koften ber Frangofen, und 
eine frangöftiche Armee wo man bis zınm gemeinen Solbaten herab barliber 
murrte zur Bertbeibigung bonapartiſcher Familienfönigthlmer mifgbraud;t zu 
werben — das find bie Elemente die bier, aller höheren Leitung entkehrenb, 
mehr gegen einander, als mit einander agiren. 

Es lãßt ſich nichts Mäglicheres leſen als die Briefe des rathlofen Kö⸗ 
nige Joſeph an feinen Paiferlichen Bruder, die Thiers ausführlich mittheilt, 
Der arme König in Mabrid entbehrte des Nöthigften; der Gebieter war 600 
Stunden weit weg mit einem großen Sriege beichäftigt, und hatte die mas 
terielle Berforgumg feines auch hierin ganz pupillenartig behandelten Pruters 
Agenten Überlaffen aus deren Imfolenz die rue Mißachtung gegen ven 
Bruder ihres Kaiſers herautfprach. Ober gibt's etwas tragifomifcheres als 
ein König von Spumien und Imbien der an Napoleon fhreikt: je donne 
toutes mes facultes aus affaires depuis 8 heures du matia jusqu’k 
11 heures du soir; je sors ung fois par semaine; Je n'ai pas un soa 
& donner & personne; je suls 4 ma quatritme annde de rögne, et je 
vois encore ma garde avec le premier frac que je lui avais donne il 
yalroisans.... mes officiers sont encore log&s par billet de loge- 
ment. Sans capitaux, sans contributions, sans argent, que puis 
je faire t" 

Den Infirrrectionäfrieg in feiner ganzen aufreibenben Wirhmg fchifvert 
Thiers vortrefflich; höcftens laßt er vielleicht bie und ba auf die Schnell: 
füfigfeit Spanifcher Rifurgentenhaufen zu ſtarke Schatten, anf die ritterfiche 
Humanität der Franzoſen zu viel Licht fallen. Wohl waren die Banden bes 
Aufftandes nicht fähig ein orbentliche® Heer zu bilben, aber fie reichten woll« 
formen bin ben ſtrieg unenbfich zu erfchwweren, jenem Meinen Mifgriff im ber 
Führung der Prrangofen eine erhöhte Bedeutung zu verleihen, jeven Siege 
einen Theil feines Werthes zu entziehen. Cchr treffend ſchreibt Jeurdan 
(in feinen Memeiren) über bie beiden nlüdlichen Gefechte von Medellin 
und Einbab-Real: in jedem andern Lande Curopa's hätten zwei ſolche Treffen 
bie Unterwerfung der Bewohner herbeigeführt, und bie ſiegreichen Trırppen 
hätten ihre Operationen fortfegen können. Ganz anders in Spanien: jemehr 
Nachtheile die eingekornen Truppen erlitten, deſto mehr zeigten fich die Bes 
voͤllerungen zur Erhebung aeftimmt; jemehr bie Franzoſen Terrain gewan ⸗ 
nen, befto bedrohter warb ihre Page. Im der That bringt Thiers wunder ⸗ 
bare Einzelheiten darüber bei, wie alle Verbindung, alle Kenntnifi von der 
Thätigfeit der einzelnen Truppencorps unterbrochen war, wie bie aus Defter- 
reich gegebenen Fuſtructionen Napoleens auf bie inzwiſchen umgeſtalteten 
Verhältniffe jenfeits der Borenäen nicht mehr pafflen, und wie man ſich dann 
doch auch mwieber nicht getraute den Umſtänden entfprechend, aber ven faifer- 
lichen Weifungen zuwider zu handeln. 

Eine Erifohe in biefem Chaos wiberwärtiger Verbältniffe 
bildet Soults mifiglitdte Erpebition nach Oporto und feine Bemtibung ſich 
ein Infitantfches Königreich zu erwerben. Wir verbanfen Thiers darüber die 
erften ausführlichen und wohl auch ganz authentiſchen Nachrichten. Es gibt 
wenig beiffere Partien der Napofeonifchen Kriegsgefchichte als dieſe Epiſode, 
die nun ans der geheimen Correſpondenz bes Haifers, ans Jeurdans Auf⸗ 
zeichnungen ein vollftänbines Picht erhält. Der Geſchichtſchreiber verfühert 
uns bie peinlichen Dinge ehrlich durchforſcht und ohne Milderung fie wieber- 
gegeben zu haben; wir bürfen ihm Glauben fchenfen, zumal nach einer Vers 
gleichung mit Bignon , der von biefen Quellen entweder nichte nemufit cber 
von den darin enthaftenen Aufſchlüſſen nichts bat teilten wellen. Thiers 
fhifvert uns im einzelnen wie ber Gedanke anf dem Norden Portugals 
ein aparted Königreich zw machen, zumächft im reife der zahlreichen portu- 
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ieflfäpen Juden eime eifrige Vertretung fafib; fie wharen det Mrhrrrection , Manfen mitmahm — ſondern euch moch bie melde ter Hr. Marſchalt Sonlt 
—* wollten ungeſtörten Gang der Geſchäfte, und bofften von bem — * hatte.“ — 
franzöftfchen Regiment Schutz ihrer Rechte. Der gute Marſchall und feine ac dem Tom dieſes Briefs ift es ganz begreiflic daß Ney erklärte: 
militäriichen Höflinge ariffen ben Gedanken bereitwillig auf, bald fane | ‚unter feinen Umftänben, auch wenn c8 der Raifer befehle, mehr mit Sonll dur 
den ſich Mittelsmänner bie eine Adreffe in Gang fegten, und die Sache fchien | fammen bienen zu wollen. Tiefe traurigen Details, jagt Thiers, find mtent- 
in beften Zug zu fommen. Da ift ed man beſonders bezeichnend und für unfre | behrlich um bie Art zu würdigen wie Der Krieg in Spanien geführt ward, um 
gegenwärtige Yage von erhöhten Iutereffe, zu ſehen welch lebha ſte Oppofitien | zu zeigen mie Napoleon feine Operationen über bie Brängen ausdehnte bie 
im Heere jelber auftauchte. Man gof über ben neuen Kronprätententen ben | feirte Wachſamteit beherrſchen fonnte, fic dem Zufall ter Greigmiffe und ter 
unerbittlihften Spott auf; in den veridiebeniten Kreiſen ter Armee brad) | Yeibenichaften preisgab, und tapfere Softaten mmit epfette, bie bald ker 
eine faft meuteriiche Stimmmng hervor, man war ſich jegt zeit recht Mar über Bertheidigung des Vaterlandes mangeln mußten. Tiefe Betrachtung des Ge— 
tie —— bolitit des Kaiſerreichs, und murrte laut darüber daß man ichichtſchreibers erhält einen cigenthüntich draftifcden Beleg dadurch daß in 
an allen & 
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n und Enden ber Welt fein Blut vergiehen ſolle, mm empbentere | vemfelben Augenblid wo diefe Feindſchaft ber Marichälle den Gipfel erreichte 
Minius 1809), eine Napoleonifde Ordre von Schonbruun anlanate, worin 
— Eoult als Chef der vereinigten Armeen über Key geſetzt ward! Es hatte 
freilich feine eigenen Schwierigkeiten von Schönbrunn aus einen Kri zu leiten, 
ben bie Marſchälle felber zu führen durch eigene Zwietracht aufer Stande 
waren, 

Er ift ſehr belehrend bei Thiers zum erſteumal ganz im Detail zu leſen 
wie Die oft ganz unverſtändlichen Mafregeln und Ordres eben bie Folge der 
thaotifchen Zuftänte des Oberbefehls waren. Die Schlacht bei Talavera .B. 
wurde, nach der Darſtellung des Geſchichtſchreibers, von Vietor mehr zufällig 
als planmäßig begennen, und ebenfo unmetivirt abgebrechen. Se machte Nas 

ofeon, aus feinem Hauptquartier in © efterreich, tem Marſchall Jeurtan den 
zorwurf bie Bewegungen veranfafit zu haben bie mit der Schlacht bei Talavera 
endeten, und noch einen ſchlimmern Murkyang bitten nebmen können. Nun weist 
aber Thiers gut nach daß rich in Schenbrunn leichter geſfagt als in Spanien ands 
führt war, und daß eben tie allzuftlaviſche Beobachtung früherer Kniferlicher 
Befehle ber Hemmmichul beiferer Mafregein, wiefie ber Angenblic gebot, gewefen 
iſt. Die Stimnumg Napoleons über alle biefe umertvarteten Ergebniffe war eine 
Äufierft gereizte, Es fehlte nach Thiers Berſicheruug micht viel, und er hätte 
ten Marjchall Sonlt wegen ver Dinge in Oyorte ver ein Kriegẽgericht ger 
ftellt. Aber es ſchwebte ſchon der Procehi gegen Dubont; einen ähnlicher 
egen Bernadotte einzuleiten fehlte es wenigſtens nicht an Anläffen, und wie 
hiers ſehr wahr bemerkt — allzuwiel Strenge zeigte ihn einmal in ſchiefem 
Verhãltniß zu feinen Waffengefährten, deren Leben er täglich forberte, und 
danu ward damit die Nothiwenbigkeit der Strenge zu grell an ten Tag gelegt. 
Ein Eclat in viefen Dingen Torte ifm jegt mur ſchaden; denn er enthüllte 
ten prefären Zuſtaud eines Militär-Reiches, me die Feltberren felter ſchon 
aufingen theil zu erſchlaffen, theils teiderfpänftig zu werten, theils auf eigene‘ 
Volitil zu treiben. Drum beanfigte.er Mich feinen Zorn an dem armett- 
ojeph und bem unbeliebten Jourdan ansznlaffen; und währene er im den 
Trietenuuterhandlungen mit Oefterreid; die Schlacht bei Talavera ale einen 
Sieg pries, warf er fie feinem Bruder bitter als eine Niederlage ver! 
Seſchluß folgt.) 


mer des Imperators aufzurichten. Zoult ward hitzig wenn 
man ihm voiberfprach; aber tie Gährung ftieg, und es zeigte ſich recht über» 
raſchend welch gefährliches Ding es ift ſich mur auf Soldaten zu fügen. 

Es bilveten ſich, wie wir aus Thiers Schilderung erfehen, Parteien im 
Here, deren Eriftenz allein ſchon das Ueberfpaunte und Ungeſunde der Zu⸗ 
finde enthüllte. Hier ſtanden bie einen, bie aus Ergebenheit gegen Napoleon 
ſich nicht zu einer Sache wollten brauchen laſſen Die chne Wiffen und Willen 

des Raifers eingefätelt war; Dort regte ſich vie alte republicanifde Meinung 
durch das Uebermaß Napoleonifcher Herrihaftsgelüfte, mur mit neuer Stärke 
geweckt, und neben ben Reminiscenzen der Armee von 1793 uud 1794 tauch⸗ 
ten ropaliftiiche Anwandlungen bei andern auf, bie in diefem unfichern Hazard⸗ 
fpiel abenteuerlicher Futwürfe ebeu mar tiefer das Berürfnif eines feften und 
datternden Zuftandes empfanden. Beſonders eigenthümlich war es daß biefe 
letzie Richtung, die in Spanien zum erſtenmal merkbar hervortrat, fid) gerade 
aus den alten Nepublicanern der Rheinarmee vecrutirte,, Cie waren, fagt 
Thiers, der Mühen überprüifig vie fie nicht mehr für bie Größe des Yandes, 
fenbern nur für eine Dyngſtie zu ertragen hatten. Der Kuhn hatte einen 
Augentlid bie Yeere und beu Egoismus dieſer Politik verbergen; Die erſten 
Unglidsfälle riefen bie ernſte Betraditung ‚hervor, und. aus_der Betrachtung, 
erwuchs der Widerwille. — 

‚ Diefe. Spaltrugen bemeralifirten das Heer, Man ſprach laut-daren den 
Marigall zu verhaften und. ihu durch ben. älteften General erfegen zu dajlen, 
wenn er auf jeinen Knigd-Gedanlen beharre. Unter diefen Gaͤhruugen litt 
wie natürlich die Disciplin; der Dienft wurde lar und nacläffig beiergt, und 
bie Officiere, von denen die Cppofitiou ausgegangen waren, natlirlich zucht im 
der Lage hier wirffam einzugreifen, . 

a diefe Kriſe füllt dann eine merlwürdige Berihiwörungsgeichichte, vie 
ums bit jegt mur Cdenhaft ober uurichtig erzählt worben.ift. Gin begabter 
Reiterofficier,, Namens Argenton, in bem jene royaliftiichen Anwaud luugen 
wit beſonderer Lebhaftigleit wach ‚geworben, glaubie in deun Mei 
das ſich fo laut und allgemein fund gab den Stoff, zu einer Verfchwörung zu 
finden, die — man deule zur Zeit der Siege von Abensberg, Gmühl und 
Regentburg! — das Napeleoniſche Kaiſerthum ohne Deühe umwerfen föune, 
Argenten verlieh, unter tem Schuß der Zuchtloſigleit die cingeriffen,, die Ar- 
mer, ging von Oborto nad) Coimbra md juchte mit Sir Arthıre Wellesiey 
directe Einverftäntniffe anguluüpfen. Gr benahm fid) dem englijchen Feldherrn 
segenäber wie ber führer einer ſchon fertigen, Verſchwörung und ſprach vom 

Einverſtändniſſen mit hehern Officieren, die nach Thiers beftimuanter Verſiche · 
rung unbegrüntet waren. Der Plan Mmüpfte au Sonlts luſuaniſche Kron · 
gelliſte an. Ließ er ſich zum, König ausrujen, wie es den Auſchein⸗hatte, dann 
brach unzweifelhaft eine Militärrevolte aus; Die mufte man dann deunnhen, 
nicht mir den Marichall zu befeitigen, fondern Napoleons Abjegung zu pror 
clamiren. In einem Nu würden die 300,000 Dlanı,der jpamijchen Arme 
dem Beifpiel felgen, in. gerechter Erbitterung über die Nolle zu der man. fie 
mißbraucht, die faiferliche Despotie abfhüttelu, die Halbinfel verkaffen md die 
Befreiung Frankreichs und Europa's übernehmen, 

Wellesley nahm aus Diefen überfpanuten Anträgen das heraus was von 
praftifcher Bereutung war: Die Drdorganifation und Awietradjt:per-Franyöfi- 
fen Armee. Argenten war jo uullug auch den General Feichvre in feinen 
Plan eimweihen zu wollen; dieß führte zu feiner Verhaftung, aus ver es ihm, 
‚war gelang zu entfemmen — bit er nach einigen Monaten wieder gejangen 
und erſchoffen ward. Für Wellesley waren aber jene Andentungen deutliche 
Fiugerzeige wie es in Der Soull'ſchen Armee ausjah; ev machte feine glückliche 
Erpedition nad) Oporto, teren Folge der jhmähliche ‚und verluſtvbile Rüd · 





Zur Geſchichte des 2 Decembers, 


| Paris, 19 Dec. Es wur mir ver kurzem berichtet worden daß 
die Ausfilhrung unferes Staataftreichs nur zwiſchen dem Präftbenten ver 
Republif umd drei anderen Perionen bie in der Macht auf dem 2 Der. im’ 
einem (abinet des Eiyfee verjammelt waren, während die ſchͤne Welt im den 
alone tanzte, verabredet. und beichlefien worden ſeh. WIE tiefe drei Ber- 
ſonen bezeichnete man mir ben General St. Arnaut, den Polizeipräfeeten"‘ 
Maudas und ven Iournaliften Granier aus Caffagttac. Ich jo biefe Mit⸗ 
theilung in Zweifel, weil eine Verſon dabei fehfte ohne die der Vräſident ber 
Republif gewiß nichte unternommen haben wihte: Sr. Perfiimn, und ich 
ſprach Ihnen vefikalb nicht daven. Dein Zweifel war ungerecht; · denn id) 
erſahre heute daß Hr. v. Verſigny in derfelben Nacht ſchon nach ber belgiſchen 
Sränge abgereist war, um ſichere amd umfa ſſende Auftälten zur Rerhaftung 
der Orleans ychen Prinzen zu treffen, falls viefelben es gewagt haben ſollten 
‚auf die Kunde vom 2 Dec, im Frankreich einzubringen. Die Abweſenheit dee" 
Hm. 'v. Perſignh fiel amı.2 Dec. und ten folgenven Tagen im Eltise und 
ver hoben politiichen Welt natiirtich auf, aber niemand hatte im Anfang ten 
Schläffel dazu. Man kann ſich mir freuen baf ſeine Mijſten nicht anf eine 
u yolge vu auffallendere Weife bekannt geworben ift; denn bei dem mutbigen Temperament: 
zug der Feanzofen mar. Thiers gibt ein lebbaftes Bild von dem Zuftanb.in | der Prinzen Jeindille und Mumale einerfeits, und ber befannten Energie dee 
welchen die Flüchtigen nach Galicien famen; die bittern. Spottreven.über bas Sm, v. andererfcits, märe umter bem Drang der Uniftände ein Un⸗ 
entwifchte Rönigthuum ve Diozfchalis vermehrten noch das Peinlice,der Sir | glüd ibfich geweſen, zumal derfelbe fehr beftimmte Imftructienen hatte, 
m Der weitere Rüdzug Seults aus Oalicien, mi Zurltlaflung feiner ). deren Natur fir) jeher vorfiehen fan. Ich benuße bieie Gefegenheit-um ned; 
Auer, erbitterte Rep Mi Kam er gemeinfanm zu hambeln verabretet hate, | einen feinen Nachtrag nr vertranten Gefthidhte des 2 Dec. zu Hiefektt: Sr. 
a et. en Kb 1örich Mey in grobem Zone, „Galicien ohne &es | u. Wanpas begab fi Iofert kan Eidſee auf tie Boligeipräfectnr und fieR im 
[bp hätte verlaffen wollen, ta tonute ig nach länger bort vermeilen: aber | aller Gik fämmtiche Poltzeicommifläre dorthin keordern, femie eine ftärke 
ven neltte mich nicht der Gefahr ausjepen auf biefe Weife 8 räunmen gu müfe Anzahl der zuverläffigften Agenten id kewaffnen umd fertig machen. Die 
fen, und fo Ein idh guritgegegen, inte ic "iche nur meine Verwundeien und |. Boligeicommifhäre maren gegen 2 Uhr in der Nacht verfammelt und Sr. 
















vie Heetroma Lich unden ver Mffchrlläe eoncentzire. Abe 
tat alles ht Coram populo, ſondern in ben GEommiffionen, Wie &4 
Ernft werten mit ſeinen Dekan „ Mmard ihm immer allgeit bang. 
Se erfofgten die ſeltfamſten feinen: keclen, wißigen, ent; 
ſchiedenen Geift und feiner riefenbaften tehtjansfeit. Im vieler Binjicht war 
er recht ein Mann ber alten ondvie, md hätte eine glänzende Rolle in dein 
Theater eines Ariſtophanes oder eined Shaffpeare abgegeben, Seine Rellei 
täten ver Tapferkeit im Augeſicht bez falten, zurüdhaftenden und wie auß der 
Faffung fonmenten ae a waren je wunderbar als möglich. Cr ging 
ins Elufee um Stirn zu Beten, wie am Neujahr des legten Jabhrs, und nach 
halb angebrachten Sarfafmen fehrte er Märlich une temitbig beim, Die Ley 
Hälite feines Witzes in die Taſche fledfent. In Dijen fpielte er dieſelbe säöf 
fächerlihe Rolle. Aber über alles lomiſch um trauri, zugleich war bie unfäg- . 
liche Diühe welche er ſich im der Aſſemblee in ten —— en gab bie 
von ihm felber inipfeirteu Anliegen ber Onäfteren zu vereiteln. Die härteften 
Dinge mußte er ſich barliber in ver Gemmiffion fügen laffen und hinnehmen, 
Der ſchlimmſte Augenblick ſeines Pebens war ter wo bie Duäfleren ihn 
gwangen genen den Staatöftreih des 2 Dec. in der von Vajennetten um: 
ſtarrten Sitzung derſelben zu proteſtiren. Stets weite er ausweichen, aber 
| man hatte feine Signatur; alle Worte mufte man ibm in vie Obren bonnern; 
niemals {ft von einem Sterblichen ein ihn: widerwãrtigerer Kelch verfdhlunge: 
werben. Zuletzt führte ihm noch fein Unglück in ven Salon des Hrn. v. Fal⸗ 
feng, der ihm eine mehr als balbftündige Anrede hielt, mitten unter feinen 
Er-Eollegen, über fein Betragen aranı, pendant und apres; das apres fiel 
auf ihn herab wie Regen un Hagelſchlag Er, ter Präfivent einer Verfamm 
hung, befümmerte ih tm das Schicſſal Feines feiner Gollegen,. that feinen 
Schritt zu Gunſten von irgendeinem, kurz, vergafi ganz und gar was er war 
oder hätte ſeyn fellen. (ine fe eben erfchiemene Broſchure über die legit i⸗ 
men und illegitimen Staatsftreiche it, beißt ©, aud feiner Feder geflof- 
fen; aber ver Präfident ver Republik weiß was er vom biefem andern Präfte 
venten zu baften hat, und niemals iN ein Menſch mit glängendern Ditteln 
Mäplicer in der Volitil gefceitert als Dupin. Was famr er noch für eine 
Rolle behaupten? 


Nreidh ift fertig. Die Regierung zabit auf Ihren Wutb um Ihre Beihit- 
lichfeit; denn Sie begreifen daß bei dieſer Gelegenheit einige Verbaftumgen 
vorzunehmen find. Alles was dazu nöthig ift, finden Sie in Bereitſchaft: 
bewaffnete Bededung und Agenten mit ven erforberuͤchen Iuftrumenten um 
im Fall es Widerſtands Thüren und Thore zu ſprengen. Ich zweifle nicht, 
meine Herren! daß Sie Ihrer Pflicht gemäß handeln werten. Hier ift für 
jeden von „Ihnen feine ſpecielle Infteuctiom.* Die Bolizeicommiffäre hörten 
ühren Chef mit Zeichen fihtlicher Berkegenbeit am, kejonvers als er von ven 
worzunehmenden Berbaftungen ſprach, die nach den wohlbetanmen Entfchlüffen 

Repräſentauten und Miitäre lebensgefährlich werben femıten. Der 
ae vom Biertel des Palais Royal, Hr. Raffal, machte ennfich 
eine ſchuchterne Bemerkung: jofort teutete Hr. v. Naupab mit gebieterifcher 
Handbewegnung auf bie Thlire ſeines anliegenven Gabinets und befahl dem 
Mirerfpenftigen bort bineinzugeben. Hr. Baffal fit feitten nicht wieder 
anf feinem Poften erfegt worden. Seine Collegen verkeugten ich md voll- 
firedten ihre Sendungen. Wie? ein anderesmal. 





Dupin ®d. Aa. 


9 Warid, 19 Dec. Alle grohen Meitbegebenbeiten haben ihre eine 
Rüde. Die Geſchichte foll nie zu tief im Die Kuche binabfteigen, fie darf aber 
auch vie Küche nicht gang vergeſſen. Wie wenige tilrben fich wielleidht ve 
Tafel jegen wenn fie das Bild der geſchãftigen Köche ftet® vor Augen hätten, 
wert fie wühten wie man mit der. Zubereitung auc für den nlänyenbiten 
Appetit öfter handthiert! Unſere raſchen und gewaltigen Begebenheiten ſtecken 
voll von Aneldoten. Manche möge ver Schleier verhüllen! Es gibt darunter 
auch ſcherzhafte, welche in das Gebiet ver Charafteriftit der politischen Berfo- 
wen verfallen. Unter manden andern möge der Erpräſſdent Dupin beute feime 
ächte Rolle fpielen. ; . | 

— Dupin iſt von Natur ein ee rg er ee 

i Anſchein von Biffigkeit hat, So ſchlimm aber n 
—5 En an ibm mar eine Leidenſchaft: ben Peniften tm |, 
Sinn eines alten Parlamentsabvocnten zu fpielen. So möchte er gem als 
eu Gallicauer ter ftrengften Sorte: erfeheinen, und wo es fidh tham will dem 
Herus einen Putzer abgeben, als ob er die Rechte der ſtrone angefichts der 
Arifprüche des Klerus zu verfechten hätte: fo beliebt es ihm denn zu Zeiten 

Sefuiten eins zit verfegen; wer aber binter all vielen großen Ernſt im- 
— Dupin anzutreffen glaubte, wire ſich irren. Die Jeſuiten waren 
* — zur Zeit ver Reſtauration ihm zu ihren Advocaten zu nsäblen, und 
fo Ag ibn ftattlich bei einem ihrer Aufzüge in der Proceifion mitzieben, 

fen Erluftigung feiner liberalen Collegen, welde ihren Dupin — 
a hama, Dupin bat einen auferorventlicen Witz, viel claſſiſche Bil- 
vamng und gereifte Kenntniſſe, ohne Gruft der Gefinmung, in 
er fo gern feine innere Yeerbeit übertündhen möchte. Er war er 2 & 
Sa en Tao han De ae 
4 i blee wã u z r 
a —* vertraut hätte, ſondern feines Talentes —— 
ine Diecuffion zu leiten und zu reſumiren. Der Auſchein ven Stedfbeit — 
——— — een, —— — 
—— — er —* er Tumlt in ber Aſſemblee. 
= ih im * ummöglid feine Bemerkungen zurüdzubalten. Wenn feine 
A icht Laut werben lief im ver Verſammlung, fanmte fie immer 
Stiumne ji. Umgebuig: um fi, hinter ſich vernabmen die mmftebenben 
im feiner — ſteto ſeine Sarkaſmen über die Retner und alle 
er —— abzutrumpfen wagte. Doch wo es eine wirtliche Gefahr 
welche ex nicht ‚ der Dinge drängte, verſuuumne Darin; feine Geiſtes 

‚ ober vie Sage nzend beibätigte, war im Moment ter 
* die er. immer ſonſt fe glanzend bethatigt c 
gegemmwart, Ehenfo war e# als ein fo wenig bedeutenter Mann wie 
—* ‚aborbe, ven er an einer Motien verhindern weilte, ihm Schlag 
“yerfictgeb , und ihr mit der veflfommenen Charalterlofigteit aller 
u eliifchen Pchend fhmeirend aBerigte. _ 
Haublumgen t ver Afiembire bat Dupin im öffentlichen Siyumgen feine 

: fahren Kumen; um befte härter rafen fie ihn in ver 
werben Babe FE Mähren des Berfuet eine fekte Situng der 
— ee und im Salon des Hrn. v. Falleur * I —* | 
Be ER ER 
tionen in der Ebene einen Goflegen um fie vor ber Gefabr melde | mmmöglih, und deu d ie a —— 

im immer oben an unter | bů bevorſtehe . &r | Minerität nicht wagen. Ihre parlamentariſchen Gegner wo * 
Ionen * — 5—— Fr u ———— au er man | auedrudlichen Modiſicationen des Grundgefetzes willen, vie verftedten, in 
war. ver allereif 


Dänemart, 
= Kopenhagen, 18 Dec. Weber die Phnfiognomie ver gebeimen 
Neihstagsfigungen Die ver autwärtigert Volltil gewinmet waren, habe ich 
Ihnen geſchrieben — biefelben waren nur ein Vorfpiel einer öffentlichen Be 
ı tbeiligumg des Reihetagcs au ver grofien Bolitif, Der geheimen Empfang» 
nahmie der minifteriellen Diittbeifungen follie eine öffentliche Action folgen ;. 
‚zum erſtenmal follte Die däniſche Vollovertretung ihre Meinung über fipliche 
Fragen ausſprechen, bie fie bisher forgfältig vermieden hatte. Man mwufite 
vaf vie Meinungen ſehr getbeilt waren, daß eine große Varter noch immer 
jede Einmiſchung in diefe Angelegenheit von ſich jbieben wollte, nur mufte 
man nicht ob biefe Bartei — ſeuſt Minerität — bei diefer Gielegenheit cs 
zur Majorität bringen möchte, j — 
Die Partei der Action, alje ver Oppefition, beſtaud ans den geweſenen 

Mintftern Clauſen, Menrad, Lehmann und ibrem Anhang, fonit das Gen- 
trum des Reichstages genannt; bie Partei ber Baffivität, des Gehenlaſſeus, 
‘aus den freunden der bãuerlichen Reform « Tiberning, und ſonſtigen Anhan 
‚gern Det Finanzminiſters Spouned. Graf Spounued galt als ver eigentliche 
und hauptſachliche Gegner des Gentrums in dieſer Angelegenheit. weil er feit 
feiner Wiener Meile als gänzlich von feinen „nationalen Summtbien* befchrt 
erſchien. u ö 
* Die ſchlerwigiſche Frage war für ven Reichstag feine äußere, ſondern 
unmittelbar eine innere, weil der Beſtaud des Gruudgeſetzes von 1849 von 
ver Regulirung dieſer Frage abhängt. Belaumtlich bat das Grundgeſetz eine 
rein parlamentariſche Regierungsform in Dauemart eingeführt, die Moͤglich· 
keit derſelben hängt alfe von ber Theiluahme der gefammten Yanvestbeile an 
ber parlamentariſchen Vertretung ab, Gereinſchaftliche Vertretinng mit Hol⸗ 
ftein- wird theils als beeinträchtigeur für die Nationalität, tbeils als maus. 
führbar angefeben ; am liebſten möchte man vefbalb Holftein als felbftännigen 
Staat nur durch gemeinfame Diplomatie mit Dünemarf verbunden binftellen, 
Schleswig aber, das bereits adminiſtrativ incerporirt iſt, and repräfentatio 
incorporiren; man wärte alsdann bie parlamentariſche Regierung für Däne 
mart bis zur Eider aufrechthallen lennen, follte dieſelbe auch durch bedentende 
Motiflcatienen des Grundgeſetes Leionters des Wahlscchts , erlauft wer 
ven. Diefe Pofitif it aber ver jebigen Regierungspolitil und dem Stande 
ber biplomatifchen Unterbanplungen geradezu entgegengefeist, ibre ernſtliche 
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directen Modificationen aber, bie eben in ber Befchränung ber parlamentari- 
fehen Vertretung auf das Königreich bei der Gemeinſchaftlichleit ber Regie- 
rung für ben gefammten Staat gegeben ift, müſſen fie fih gefallen lafien. 
Offenbar wird die Competenz des Reichötage® auf biejenigen Angelegenheiten 
befepränft werben bie das Königreich als foldes betreffen. Damit ift aber 
zugleich die bicherige parlamentarifche Begierungsforn wefentlich aufge- 
ofen. 

, Die Eiverpartei hatte große Anftalten gemacht ven Keichstag zu einem 
emergifchen und gegen die Regierung. feinbfeligen Schritt fortzureißen, Ei 
Moreffen-Agitation brachte 40,00) Unterfhriften zu Gunflen der Politik von 
1848 zuſammen; diefe große Adreſſe wurde dem Landsthing zugeftellt und in 
deinfelben vorgelefen; fie follte bie parlamentariſche Campagne gegen bie Res 
gierung einleiten; das Yanbsthing — erfte Kammer — follte ven Feldzug er- 
öffnen. Es verftcht ſich aber von felbft daß jete Darlegung gewiſſer politi- 
ſcher Anfichten nur infofern einen Sinn haben konnte als fie eine austrüdliche 
Beziehung auf die Regierung hatte, es fey denn eine freumbliche, falls bie 
Regierung ihre Beiftimumg zu erfennen gab, ober feinbfelige, infofern fie 
feine berartige Verficherung geben wollte, Jede fonftige Peinonftration wäre 
inbifferent ober nichtsfagend, 

Das Landething verfpürte aber Teine Neigung in ſich eine ſolche be 
ſtimmte, entfcyiebene Stellung ber Regierung gegenüber einzunehmen; es 
nahm eine fogenannte motivirte Tagetortnnung al® bloße Formulirung gewiſſer 
—* und Hoffnungen an, ohne durch dieſelbe irgendwie die Regierung 
beeinträchtigen zu wollen, obgleich dieſelbe deutlich genug zu erkennen gab daß 
fie für die Erfüllung diefer Wünfde und Hoffnungen durchaus nicht einftehen 
wollte, Die Tagesorbnung ſprach alfo mur die gegenfeitige Inbifferenz ber 
Regierung unb ber Sammer einander gegenüber aus. Der Feldzugsplan 
der Märzpolitifer und Minifter en exspectative nur alfo wenigfiens vor- 
lãufig geſcheitert. 

Vielleicht konnte man aber das verlorene Terrain durch einen raſchen 
Schritt von Seite des Volfsthings (zweite Kammer) wieder gewinnen, Leider 
war aber gerabe hier die gegen jeve Eiumiſchung des Reichstages geftimmte 
bãuerliche Partei ſehr ſtark vertreten: Sollte bier eine Majorität für bie Op⸗ 
pofition in diefer Sache zu Stande kommen können, würbe fie vorausfichtlich 
fehe larg ausfallen, Pehmann, ber frühere Minifter, ‚brachte den Entwurf 
einer Adreffe zum König ein, ber bie Oppofition gegen das Minifterium an 
mehr als einer Stelle deutlich Hinburchbliden Tief; trotz ber Veredſamleit der 
Antragfteller und fonftiger Koryphãen ber Partei wurde aber bie bloße Inbe⸗ 
trachtnahme nur mit einer Mehrheit von 10 Stimmen beſchloſſen, und vor- 
ausfüchtfic, würden noch mehr als jene 10 bei der endlichen Verhandlung ſich 
der Eingabe einer ſolchen Adreſſe wirerfegen. Lehmann nahm deßhalb feinen 
Antrag zurüc‘, die Abſicht das Boffething zu fogenannten „beroifhen Maß- 
nahmen“ fortzureißgen war vollftändig verunglidt; das Höchſte was noch ere 
reicht werben fonnte, wäre eine Beitrittserflärung zur motivirten Tagesorb- 
nung des Landochings. Cine derartige Erflärung ward einige Tage nachher 
von ben Profeffor Hall beantragt; die Beziehungslofigfeit derſelben zur Re 
gierung aber noch ftärfer als im Landothing betont. Vergebens verſuchten 
die HH. Monrad, Grmbtoig mb Eonforten durch erbitterte Ausfälle gegen 
die Regierung, beſonders gegen tem Grafen Sponneck, einen feindſeligen 
Sinn in bie Tagesorbnung hineinzufchmuggeln; ihren Angriffen wurde fo- 
gleich von der Tſcherning ſchen Partei entgegnet: daß man der Tagesorbnung 
ohme oppofitionelle Abfichten beitrete. Im Laudsthing hatte die Oppofition 
nur ihren Zweck verfehlt, im Vollsthing litt fie eine förniliche Nieterlage. 
Ihr einziger Vertreter in der Regierung, Hr. Madwig, trat aut. . 

Diefer Mögliche Meufc Hatte ſich durch Muges Nachgeben im Sulius- 
Minifterium behauptet, während Claufen austrat, Im Grunde fah es feine 
Bartei nicht ungern daß; er, wer auch mit Aufgeben feiner bisherigen Anflcht, 
anf feinem Poften ansharrte;. cr ftand gleichſam als ein” lebendiges Zeuguig 
der noch dauernden Macht der März: Tradition ba; er mar gleichſam ein 
Hebel zur Reorganifation bes Minifteriums im eiderdäniſchen Eimte, wenn 
er auch vorfäufig nichts ausrichten konnte. Stumm hörte er alle Angriffe 
anf das Miniflerium an, bie er als ebenſo viele Lobſprüche auf ſich deuten 
konnte; bie Oppofition fa in ihm, ter bereits feine Dimiffion eingereicht 
hatte, ven Geburichelfer des neuen Gabinets; Claufent Angriff kennte als 
ein Angriff des Eultutminiftere Madwig auf die Cabinetöpelitif gelten, Das 
Boltething gab aber ber angegriffenen Partei des Miniſteriums Recht; Map: 
wig warb durch einen Nachfelger im Sinne der Majeritit abgelöst, Hr. 
Bang, jet zum brittenmal Minifter, iſt ein eifriger Beförterer der bäuer- 
lichen Reform, und bat ſchon deßhalb eine zahlreiche Partei auf feiner Seite, 
fonft gilt er als Gegner ber Incorporatien von Schleswig, weßhalb er aus 
dem November: Minifterkum andtrat, 

Hu diefem Minifterwechfel liegt ter Sinn des jegigen Zuſtandes Mar 
vor, Das Minifterim ” in a Folitif freie Hand; es hat mur 

hene Thatfachen, am denen nichts zu ändern ifl, dem Reichstag vorzu- 
wa Die Märzpartei hat durch ihren Eifer beigetragen diefe —8 dane 


rium überaus günftige Lage zu verſchaffen, und fich durch den Austritt Mab⸗ 
wigs von allem Antheil am ver Regierung ausgeſchloffen; auch hier hat fie 
gezeigt bafı politiſche Umficht, Fuge Berechnung der gegebenen i 
üb gänzlich abgeht. 


Griechenland, 


1 Atben, 9 Dec, Die beiven Kammern erlebigen num eifriger bie ver⸗ 
gelegten Gefepentwürfe. ‘Das Geſetz über bie Bichftewer fürs fünftige Jahr 
wurde tu der Deputirtenlammer mit einigen unweſentlichen Beränderungen 
angenommen, unb ber Eenat berieth in ber verfloffenen Woche den Geſetz⸗ 
entwurf über das „Libretto,“ ober mit andern Worten über das Hypothelen⸗ 
weſen ber Haudelsmarine. -Diefer Geſetzentwurf, von beiden Kammern ge» 
nehmigt, erhielt noch an bemfelben Tage durch Die Veröffentlichung im Regie- 
rungsblatt un Namen des Königs Gefegestraft, und es ſicht zu erwarten af 
bie günftigen Wirkungen auf bie griechifche Marine nicht ausbleiben werben, 
In Folge der Wahl der Vicepräfidenten im Senat, bie volllemmen oppofttigs 
nell für das Minifterium ausgefallen, geht durch bie Blätter aller Farben, 
mit Ausnahme der minifteriellen, da8 Gerücht vom einem theilweiſen Mechfel 
des Miniſteriums. Das Minifterium hat ganz Kürzlich einen Gefegentwurf 
in bie Kammer gebracht ber von ſchweren Eonfequenzen begleitet feyn wird. Es 
handelt ſich darum bem Senator G. Konduriotis aus Hydra — einem ber durch 
die dem Staat gebrachten Opfer während bes Unabhängigleitlampfes hervor⸗ 
ragendfien Männer, beffen Darlehen ber junge Staat anerkannt hat, während 
er noch nicht entſchieden ift über das Wieviel und das Wie der Zahlung — 
eine monatliche Zahlung von 3000 Drachmen angebeihen zu laſſen, bie bie 
Schuld des Staats feftgeftellt iſt. Diefe monatliche Ratenzahlung an Capie 
tal und Zinfen foll fi; auch auf die nädjften Erben übertragen, ba Georg 
Konduriotis ſchon fehr bejahrt ift. Kaum hatte ſich die unbe von biefem Ge⸗ 
ſetzentwurf nad; Spezia und Hybra verbreitet, fo wurde in den hervorragend» 
ften Familien biefer beiden Infeln natürlicherweife auch die Idee wach, ihre 
in bemfelten Maße gebrachten Opfer geltend zu maden, und es wurde zu⸗ 
nächft eine Deputation von der Infel Spezia angefagt, an deren Spite bie 
ebenfo berühmten Tzamabes ftehen, um Er. Maf. dem König eine Deulſchrift 
zu überreichen, veren Inhalt die Aufzählung ihrer gebrachten Opfer und bie: 
darauf begründeten Anfprüche bildet. Wie das Winiſterium biefen und noch 
weiter folgeuben Anforberungen begegnen foll ift noch ein Räthſel. Das 
Minifterium hat die Provingialftände auf ben 25 Dec, einberufen, 

Der Senator Martopolitis, erft bei der legten Senatoren-Ernenmung im 
verfloffenen Sommer zu biefer Würde gelangt, ift mit Tod abgegangen. Der 
reiche Gutsbeſitzer Perrulad, eiyft unter dem Präfibenten Kapodiſtrias Mini- 
fter und Bevollmädtigter an verfdiebenen europäiſchen Höfen, zuletzt Age» 
orbueter bei der Nationalverfammlung in Athen, wurde in feinem Bett mit 
mehreren Meſſerſtichen ermorbet gefunden. Es ift feine andere Urſache wahr⸗ 
ſcheimich (am allerwenigften eine politiſche, ba er feit beinahe 20 Jahren zu 
tüctgegogen in Argos lebte) als feine Proceßſucht. die ihn mit allen Nachbarn 
und Rädern in jahrelange Streitigletten verwidelte, 


Meueſte Poſten. 
Augsburg, 23 Dee. 


Oo Köln, 19 Dec. Die Kölnifche Zeitung hat ſich heute in dem Leit» 
artilel „Branfreih“ die Krone aufgefett. „Die genaue Beobachtung ber 
Dinge in Frankreich befühigte ung mit Harem Auge und fefter Sand burch be 
Sturm und Braus der im erſten Augenblid jo furdtbar anfgeregten öffent» 
lichen Meinung zu ftenern, ohne auch nur einen halben Strich, eine Haares⸗ 
breite von dem gewohnten feften richtigen Curs abzumeicden, und wir finden: 
nun eine Genugthuung darin daß ein Schiff mad) dem anbern won ber im 
Sturm zerftventen flotte ſich wieder zuſammen findet, und in unfer Kiel⸗ 
waffer einzulenfen ſucht. Folgt auch Fünftig bem Führer, der früher ber 
befte geweſen!“ Mit diefem Epilog Bat das Heinliche Triumpbgefüht bar 
über af marı ben Erfolg des Wageftüds vom 2 December prophezeit habe, 
ſich zu einem Parsrysmus gefteigert wovon die deutſche iſtil kaume 
ein Beifpiel aufzuweiſen hat. Die pathetiſche Selbftüberhebung des fonft 
ganz Eefcheidenen Verfaſſers ift eine unbegreiflihe Verirrung, ber im Inter 
effe ver Berfon und noch mehr im Intereſſe des Blattes eine. baldige Gene 
fung zu wünſchen ift. Da bie Ag. Zeitung vornehmlich bie Zielfcheibe bed 
Angriffs gewarten *, jo muß man Ihnen fagen baf bem vor Ihnen erhobes 


*) Wir behalten ans darüber sins Grflärumg in gieri Turgen Bellen wor. 
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nen Tadel bier zur Lande von fehr vielen beigeſtimmt worben i 
legte ee als den guten Fa wenn x —— 
ſchadenfrohen, herabwũrdigenden Ausdriſcken wobei 
Varteien geachtete Cavaignac wie eine Por bg bereich - 
Baubeville, feine junge Braut wie eine bemitle Närrin behandelt 
wurben), und trog aller nebenher und hinterher laufenden Betheuerungen bes 
Gegentheils waltete in den einzelnen Auslaffungen eine Stimmung für bie 
Sache des Präflbenten, welche ſich mit der fttlichen Eutrüftung über den 
valsftreich nicht in Einklang bringen Tief. Im Gebiet ber Genjectutal: 
Politit fällt es yiemanden ein mit ber Kölnifchen Zeitung tabelnd zu rechten 
Die verſchiedenſten Anfihten haben in bieferm Gebiete freien Spielraum. An 
ben Ufern uuſers Stromes befürchten viele Stimmen von Erfahrung für das 
ungladliche Franlreich eine neue Hepjagb mach den Bortefenilfes hoher und 
niederer Art, mit aller ſchamloſen Gier der Ausbeutung der Kräfte bes Staa- 
tes, und für den Liberalismus des Helden von Straßburg, von Bonlogne und 
vom Quai d’Orfay liefert ber nunmehr bekannt gewerbene Grunbrifi ber 
neuen Verfaſſung eure ahnımgsreice Probe. Für die Geſtaltung ber aus⸗ 
wärtigen Berhältniffe ift die Perſonlichleit des Prätenbenten ohne Bürgſchaft, 
und bie lauten Piebhabereien von Thiers find vielleicht nur ftille Fiehhahereien 
anderer Staatdmänner die verfchwiegenerer Natur find, 


+. Wien, 20 Dec. Im ber Diplomatie der leisten Wochen bat die 
Ungelegenheit ber in Ponton verfammelten Slüchtlinge —7 —53 ge 
fpielt. Porb Palmerfton umgibt bie Revolutionäre des Continentd mit bem 
Bolhnerf ber englifchen Freiheiten, nicht weil er nicht anders handeln fan — 
bie Geſetze find auch jenfeitt bes Canals gefchmeivig — fonbern weil er nicht 
anders handeln will, oder wenigſtens bis jetst nicht wollte. Nach einer am 9 
bier eingelaufenen Erflärung bes engliichen Eabinets ſoll aber Lord Palmerfton 
bereit feyn bie Flüchtlingefrage in den Kath der Königin zu bringen, unb bes 
frietigenbe Maßregeln zu veranlaffen. Lord Palmerfion fühlt wahrfcheinlich 
daß er beſonders im biefer Frage alle Mächte des Contiments, Deflerreich, 
Rufland und Frankreich, ſowie alle von den Revolutioniren bebrohten Meinen 
Regierungen gegen fih bat, und — fo Ienft er vielleicht ein. Die großen Re- 
gierungen bes Eontinents follen übrigens den Eutſchluß der Repreffalien gegen 
das Vorgehen Englands jehr eruft gefaßt haben, uud engliſche Umterihanen 
bürften im Verlehr und in ihren Lebensverhãliniſſen überhaupt auf unangenehme 
Schwierigkeiten flohen. Wie dem übrigens feyn mag, die Verſicherungen 
Lorb Palmerftons haben vorderhand jeben Bruch verhindert, und vie Borftef- 
tung Lord Weftinorelands bei Hofe konnte ftattfinben. Auch wollte ver Kaifer 
das Gefchent der Königin Victoria ans Corrtoifte nicht länger in Empfang 
zu nehmen zögern ; beiläufig gefagt ift Diefes Geſchenk nichts weniger als 
prächtig. Der Präfivent Louis Bonaparte fol den ernften Willen die Revo⸗ 
Iution in Frankreich in allen ihren Aeußerungen zu befünpfen im einer ver- 


traufichen Mitteilung ansgefprochen haben. Der franzöſiſche Minifier an | 


unferm Hofe, Hr. de la Cour, hatte in den legten Tagen keine Aubienz bei 
Er. Majeftät, wie in einigen Journalen behauptet werben. 

Das Conftitutionelle Blatt aus Böhmen enthält folgende kurze 
Motiz aus Werth vom 17 Dec.: „Eo eben vernehme ich aus ficherer Quelle 
va Koffuthe Mutter geftern Abend hier mit Tod abgegangen ft.“ 

Loudon, 19 Dec. Der Globe, noch vor wenigen Wechen Koſſuthe 
Moniteur, hat ſich feit der frangöfifchen Sataftrophe auffallend „gemäßigt; 
mb wenn man biefe® Blatt, wie viele thun, als unfehlbaren Barometer des 
foreign office anfehen will, fo muß man annehmen daß Lord Palmerſton 
fich Tr Bar hat. Im feinem Hanpt-Leaber von heute freut ſich 
ber Globe 


empfangen. Koffuthe Doctrin ber Intervention ar Grit 
: toi 
a a Be m 
u pr Äh ir 
Nah feiner eigenen Theorie feyiKoffuth ein —— der | Fred Re 
malität und Sprache geweſen, und Oeſterreich, indem es bie Partei der 
Slaven nahm, intervenirte in Ungarn um Uugarn (b, h. bie M ] 
an ber Intervention gegen bie Slaven zu hindern, — Englifde Come, 
fponbenzen aus Paris erzählen T bie man wahrfcheinlich in deinen 
frangöftichen Blatte findet. Se beit es daß alle Regimenter im Algier 
gegen Leuis Rapoleon geftimmt haben(?); die Regierung veröffentliche defie 
wegen leine militärifhen Vota mehr, Auch die polytechniſche Schule, bie 
von Ct. Cyr, die vom Meg und Bal de Grace haben durch ühre Daltumg bem 
Einfte großen Kummer vermrfadht. Graf Bengust, der feinen Namen auf ber 
Liſte der Commiſſton Eonfultative ſah, proteſtirte, und als biefi nichts half 
ſchrieb er Leuis Napoleon einen Brief, der mit den. Worten ſchließt: 
— A —— ich bie Miſſion annähme. Der Eingang 
en © von J iel ſchärferer Wei 
(Engl. Gorreip.) — m 
Correſp. des Globe.) Mewı Work, 6 Der. , ober am M 

tag, wird Koffuth der Gaſt biefer Stadt, —— zu Ehren Fir 
auf verſchiedenen Punkten errichtet, und die umifermirte Milz der Stadt, 
die verſchiedenen Gewerle u. ſ. w. werben einen ungeheuern Aufzug bilden 
Es iſt jebod) bemerleuswerth daß bie hieſigen politiſchen Fluchtlinge, infofern 
ſie zu den Republicanern und Secialiften gehören, ihn nicht zu begrüßen bes 
ſchloſſen haben; er ift ihnen noch zu confervatio! Cbenfo wollen bie eifrie 
gen Katholiken nichts mit ihm zu thum haben. Im Congrehi wurbe die 
vom Senator oote zu Ehren Koffuths angefünvigte Refolution wieber zu · 
rüdgenommen, weil Hr. Hale, ein Mbolitionift aus New-Hampibire, ihr eim 
Amendement aufpfeepfen wollte das ein il gegen bie 
Sllaverei in ben Vereinigten Staaten in ſich fchlof. Hierauf aber beantragte 
Hr. Seward. Senator aus dem Staat Nev-Pork, eine ganz einfach forms 
lirte Refolaticn, und biefe wirb höchſt wahrfcheinlich angenommen. Koffuth 
litt auf feiner Herreife fehr durch die Seelraulheit, und hielt ſich ſeht zurüd« 
gezogen. Mit ihm ift auf dem „Humbolbt* Lola Montes angefommen, und 
fie war in ‚ber Gajüte gegenwärtig ald eine Deputation aus Rein Port Hru. 
Koffuth mit einer Adreſſe begrißte, die er mit gewohnter Berebfamfeit bes 
antwortete. Sie machte einige ſcharfe Witze über den ganzen Borgang, und 
ein Gentleman erzählte uns: fie habe unterwegs ben Er-Gounerneur für einem 


großen Auficneiter (a great humbug) erflärt. Sie kam auf ver Reife ei» 


nigental ind Hefpräch mit ihm. Diefet eigenthäliche Weib, Ziigen 
und auffallenb fchönen Augen, —* ſich bei ae tn bes 
Tumpfboots wunberbar in Gunft verfegt, und ihre witzige Banıne entlocfte ihrem 
Zußörern ein um das anberenal ein ſchalleudes Gelächter. Ohne Zweifel wirh 
fie bei den Amerilanern in ihrer Art fo großes Furore machen wie Koffuth, mit 
dem fie um Popularität wetteifert (whose rival she is for popularity), Sie 
fol unter günftigen Bedingungen für das Broabwah Theater in Rew-Pert 
angeworben fen.” 


*,* Straßburg, 21 Der. Abenbe 8 Uhr. Abſtimmuugsergebniffe: 
Kanten-Rord: für Ludwig Bonaparte 1457 Stimmen, gegen 747; Kanten 
Oft: für 1245, gegen 618; Kanton Süd: für 1598, gegen 970; Kanten 
Weſt noch nicht genau befannt, allein dasfelbe Berhältnig des 
Fräfibenten. Scheltigheim, Lampertheim, Atterheim und alle h ber Nähe lie 
genden Ortſchaften haben mit einer ganz auferorbentfichen Mehrheit für 2 


ven Entfcluß Daniel Webfters Moffuth nicht offiiell zu , Bonaparte g 


(6428) 


Ein altes Wort ift wied 


et, ih neuer, beiferer Geftalt! 


Eapirald und die Kr vn cinee jolae 


unferer 9 

sur TE es iſt * Ken rehtihafene Liebe zu unfern 

@Brundleben, 

= 4 —— —* uns den Namen Banubütte gegeben, 
aud 


entkanden, mie dtigfeit ruft. 


wie ſichs N 
die Aufgabe geitelt bat die Stärke der Arme und den Fleiß und bie Gefbidlichfeit der Hände, bie 
[daft verbunden, D4 u ber Drafhinen. die Einfiht der Wiſſenſchaft und dem Yrch Sinn der Kunft in eine —— lebendige Grfammt- 
thätigteit gu verbinden. Nur n einheitlichen, lebendigen Verbindung — wer fonte das miht einfe 
8 3... liegt ihre künftige Herrſchaft gegen umd über das Ausland, liegt vor allem das Wohl und dad Slad unferd 
Ihe Macht vermag es denn eine folde Berbindun — en und eine folde or durdyuführen, fo iſt es 
rgern; € 

Ihr wißt die Mittel, Ihr wißt den med, 
o weifen wir barau 
der Baufunft sonnasweile der Geſchmac ſich Über alle Werte menfhliher Hände verbreitet, und end 


Allgemeiner Aufruf 


er unter und auferflanden, ein alter Name tönt wieder durch unſere Lande — der der Baubätte, aber 
6 haben fi im diefen Tagen 220 Männer aus allen Ständen in Nürnberg zu ga a Senoſſ 


eu: 
t bes 


an? — Kent das Heil 
aterlandes. 


die Begeiherung für die Ehre unfers Bolfed. Go 
dr wißt das ganze Weien unferer Bauhütte. Und frast mam 
bin mie durch die alten Bauhütten unfere geilten Fanwerfe 

Ih darauf wie fie 


m meiſten jur 
ale andern — @ud allen von diefer Stiftung unſers Verelns die Kunde, und fordern Euch auf: errichtet auch ſolche = 


Und nun ge 

en Städten, 

* a —— Tagen gan 
Abin und EN fo ftrebr nun na 
a lange diep aber Euc felbien mod nicht gelungen 


S 
Genoffen unferer Baubätte 
ober 


eamte, ob Getfli 
un 
—— 8 unfern gebrudten 


im Beifte, 
sogtiges, «tmas 


und wenn Eure Gewerbe: Vereine micht kräftig aemug find, fo ändert fie um im diefe neue, beffere Geſtalt. 
Deurihland mit folden Baubütten bededt war unter ihren Haupt: Bauhätten zu 


Sleidhem, nah neh Bolftändigerm. 
* "22 if, fo Sitten wir Eub, do fordern wir Cuch an 


au yo wir fordern Euch ohne Unterſchled auf, weſſen Standes er auch fen, ob 
er 


ti. 
wird feine Die t der Welt etwas baten, Und wie weit Ihr aud von und entfernt fen 
ldtterm werden wir mit En redem. Bedenft daß fein Mann, allein für fü Ärbend, etwas 
großes wirken fan; bedentt daß in unfern Tagen Seldfucht der fiberte Mia ift um Geld und Gut, Haus umd | 


traßburg, Wien, 


an und Cuc anzufhliehen, 
ob oder Niedrig, ob Bürger 


d, Ihr könnt und nabe 
Hoi⸗ 
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aD bet igfte Beßggthum zu verlieren; bedenke wie ſchoͤn es ik am die Guten, und bald an die Ebeliten und Werten bes Volks ſich 
« = —8 laden wir ale ein deren Weg über Nürnberg führt, unſere zeſeligen wie unfere berat heuden Bertmminngen su beſuchen. 
Rürnberg, im November 1851. 


& —* — der Banhätte: 
. delo n Wich. 
8 f Seri 8 Dr. Wehlen, Scıtftführer, 





Bekanntma die Auffündi und blung der fünfprocen Schuld: 
lan RE, PN 100 Thaler Ber ck at € ber font esemtigen Se vom 
Sabre 1847 betreffend. 

Den aueh ianfprperntiger Schuldfheine der Ehemnig-Miefaer RE Serie II. a 100 Thaler werben foite 


Grund bieffallfigen Anleibeprofperts vom 1 Julius 1847, bergefhalt hiermit aufgekündigt daß fie, gegen Mädgabe- der 
fe en, ber dazu gebörigen Talons und der unabgelaufenen — Nr. J z mit Nr. 20, den * der Obligation ausgebrüdten 
Betrag 


vom 1 Julius 1832 
in Baar, ablung 3 surüdjunchmen baben. 
Dirk fung fann bereits ım ber Zeit vom 14 Junind bis mit 26 Yunins 1852 bei der föniglic —WW Hauptſtaatscaſe zu 
—— — waren en; vom 1 Inlius 1852 an ingegen hat felbige lediglich bei der damit deauftragten Bezirfd:Gteuer-Cinnahme 
attyufin 
* "Für jeden fedtenden ber obbezeichneten Pinsegupens fommt babei der Betrag, von zwei Thalern fünfıchn Neugrofben in Abzus. 


Dresden, am 15 
"Aöniglic —— Finanz - Minifteritim. 
(641820) Bebr. Geuder. 





(6439) Münden. In Bezug auf unfere bereits früher erlafene Bekanntmachung fehen wir und veranlaßt biemit öfentlih wieberboit 


su erflären? daß" 
Ser J. A. Nupprecht 
- weber en des biefigen Hanbelsftambed, noch befugt it irgendein faufmännifhes Gelchäft bier 42 
Der Verwaltungs-Ausfhuf des Handlungs · Gremiums in Münden. 


Die Dircetion bringt diemit zur allgemeinen Keuntniß, daß im cm Beſchluffes ber XX. Generalverfam m- 
j stunbm 54 ng ung vom 19 Mai 1851 der am 1 Jänner 1552 fällige Coupon für be emeiter 1851 mit 25 A. EM. für 
ie r etie c n 


Es dena ver am l Januar > fälige a erh 
einer ganzen etie 25 fl. &:M,, 

Das anf eine Promeſſe 250 fl ua: bare. aneipe non na ven t ft Q umt Bor: 
ad anf eine PYromelle per ‚ entfallende 5proc. Intereſſe per 15 s ann gegen geftempelte Quittum er 
. weijung ber betreffenden Prom effeizue ur u yelung derfelben behoben ‚werden. " < 

ur mehr ale 5 Eine Coupons wird erſucht eim arithmetiih neordneted Wergeichuih einzureichen. 

ie für das Betriebsjahre 1851 eutfalende Superbividende wird von der nächſten Generalveriammlung fetgefegt und mit denen am 1 
BAT 1852 fänigen Coupons ausbezahlt werden. — Wien, am 1 December 1851. 


. 206 - 68) Von der Pirection der a. pr. Kaiſer Serdinands-Mordbahn. 








bat in ber am 3 Movember d abge: 
Die u württembergijche Sejellicpaft für. Buderfabrication Velen 0 :ueriineripeuiuen Dale 
fämmtlihe Zine Abſchnitte idrer Schulpbriefe Kit. A., die am 1 Janıar 1852 fällig find, fomie 69 Stüd Schuldbriefe Lit, A... 
Nr. 170 bis 238 inchusive, im Gelammtbetrag von 41,100 A. abıutragen. Wnf diee legten wird außer dem fälligen Eoupen mod weiterer 
Rüdzins für die 4 Monate vom 1 September 1851 bis 1 Januar 1852 mit 1 fl. 20 Er. auf 100 fl. vergäter, umd find fämmeliche noch mir > 
verfallenen Coupond der zur Einlöfung befliimmten Stulbbriefe abzuliefern, 

Zugleich ift beitimmt worden daf die am 1 Jamıar 1852 fälligen Find: Abfhnitte der Schuldbriefe Lt, B, im vollen Betrag ju 4 
Procent mir je 4 A. besiebungsmeiie du A. eingelöst werden follen. 

Die vorjiebenden Beträge find vom Verfalltage an bei der Fonigl. württembergifhen Hofbank dahier oder bei den H9.D. m. 3 ‘ 
De Nenfoille in Frankfurt a. M. zu erbeten. — Den 1 November 1551. 


Der Verwaltungs- Ausfhuf der wärttembergifhen Bucerfabriken, 


‚Wafferheilanftalt Stuer bei Blau. in Medlenburg. wiejenisch vi, ul ds 


jeht verſterbenen Priepmip angezogen, zu einer Eur nah Gräfenberg zu geben beablihtigten, verfeble id mit auf obige as aufmert- 
"Fate gu machen, mit dem Hinzufugen daß ich auf portofreie. Anfragen fofort Auskunſt zu ertheilen bereit bim. ‚art 


Die Dampficiffohrts - Geſellſchaft des öferreidifhen Lloyd, 


beebrt fib die P. T. Beftzer don Obligationen ber Sefellihaft in Kenntnis zu ſetzen die Binfen vom: 
5 Vrocent des Wulchens ba vinneiR, und wat: s sen. daß die 
m 30 Zunius und 31 December 
gen Vorweiſung der betreffenden karten di der Haupt: Gaffe in Trieft, oder im Wien dei dem Bantsente: 
— v. Wotbfeild Bahbesadit werden, 


Trien, 6 December 1851. Bom Berwaltungsratb. 
— a4 4 — — — nn —ñ N — — nt 
re mpffebifffebet-Gefeilfchaft des, öfterr. Zlond, 
8: sehr » Sn ee are Petden benahribligt dab vom 1 fünftisen Monats Januer die Juterefen ale 
Seupons briablt. werden. — Trief, 2 EA gran Caſſe in. Zrieft gegen Ruckgabe bes — 


Von Verwaltungsrathe. 


erate für die Allgemein it n . — 
Ga Fee in —— e Zeitung ans Leipzig und ganz Sachfen übernimmt Er 
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Leipziger it . 
P Bis Hiötaee zu — 32— 533 


ALLGEM. MODENZEITUNG fs, sc san a gie nee 
— — ee ER n on) 3 EA 3 


[6919-51] Baumgartners Buchhondlung. 


18242—44] D 1 u ft p ; A. 


Zeitung für Handel und Gewerbe, äffentlihe Bauten und Verkehrsmittel 
GBexantwortlicher Redacteur: Dr. Guſtav SHöfken), 
beainnt 32 Ihren Hırten Jabrgang mit wefentlichen Grweiterungen. 
. 2 Ge auel A oetsifwen Oandelöminifterium deraußgegebenen monatliten 
„Mittteltunge e et, Bentrde umb Merkebrömiitel, forte aus dem Gebiete ber Starinit* 
erfgeinen fortan mit bet „Hufrie* im ber berdunden. baß le tHeiid- unmittelbar in. den 
Spalten biefes Tagblatted, ibeild mir elmer Beilage aut Summtiung befenberer 
narittifmer Hefte Aufnahme finden. Im ar Beben wird die „Munria“ aud. die umfatenderen 
Sonfufarderiste die Asder jenen Monatäpeften sugemiefen waren, dälder af? £& jept geiwehen 
fann, ifrem Hauptindalt nat veröfenttiwen; ferner in einer befonbern Rubrif: in araeten 
ven ber Dirertion. ber -abminiftratinen tatinie* imterefante @rgetniffe umb Veralelbtingen 
dringen, welde ben Iohbaren Sauptmitthe —338 2a boraudlaufen, Sie wird den nun 
N { Bahnen er kaudkn perdztigen eröffenilihungen bed öferr. Danbeldminie 
n e be . 
ei au — — el, Beirat Ti ———— 
med und na ” “bleiben umperänbert, Mn bet Hand ber Grat 
jener tdatſac lichen Nauwelfe Lichi über alle Zmeige ber Motkdiwirg (dat ————— 
usglelg dem geſgaftucen Vittungetreis bes Raufmannd und Mabtlranten fo nabe als moglich 
su tresen, deſenbers auc burh fAnelie, ertakia Wegſel⸗· Waaten und ttideridie. Sie 
fpannt über alle für Induſttie und Berkedr bed Tate Drie ein Rep, tvelged die Weberficht be& 
Belangreigen aus dem gefammten hiermit umfaften enter ermägtigpt, 
Prinumerationspreis mit täpliher Poftverfendung aanzjdhrig 12 AM. 15 fr, balbjddrig 
6A. 10 fr., vierteliäbrig 3 A. 5 fr. € Poftbeitellungen find. franco an bie f. £ Jet: 
tunge:Erpedition in Wien einzufenden. ia ‚ 


1343) Im der J. @. Cotta’ften Buchbandlung in @tuttg 


ugl 
Polytechniſches Zournal. 
Fweluuddreißigfter Jahrgang. 
Inhalt. Bemerkungen ader Ecwhiffs-Dampfteffet- und Damprfmarhinen-Gonfruetlen 


ın Gngland. — Grampten’d neue Loeomiatide, Mit Mddifd. — Meder ben Wiberhund mel« 
zen ber gebraugte Dampf ber Bewegung der Kolten einer Poromotine entae enfegt und 








.. 


1 Be RS auagene 


und burs ale Bugdanblungen zu 


| . bourg, Ferd. Au ., bie 
Fabrilen von Augsburg on Blide 
auf- die europäifche Inbuftries und 
| ——— Preis 15 Sgr. 
Aollmann, F. J. die Waſſerwerke 
von Augsburg. Beihreibung aller 
bydrotehnifchen Anfalten der Stadt, 
bes Veh: und MWertahablaffes, der 
N Canäle, Brunuen x. mit den wich⸗ 
| tiaften baupofigeifichen Deftimmungen. 
| Mit biſtotiſchen Notizen verfchen und 
rebigirt von %. 4. Dfdenboura. 
Nebt einer Anſicht des Yes —* 
und bydrographiſcher Karte von Hitze: 
burg und feinen Umgebungen. Preis 
1%, Tote. od. 2 A. 


(6069) . Bei F. U. Brocdhaud in Leivsia 
erfhien fo eben umd ik dur le — 
lungen zu beziehen; 


Briefwechfel 


zwiſchen 


Goethe und Anebel. 
(1771 — 1832.) 
Zwei Theile. 
Gr. 8. Seh. 4 Thlr, 12 Mor. 
Diefer von ben Fteunden der Lifteratur 
" numit Spannung erwartete, von 
©. E, Guhrauer berausgegebene Briefmes: 
fel bildet: im jeder Begiebung eine Äberaus müde 
tige neue Bereicherung der SoetherFirteratur, 








ein Mitel, ben hieraus bervorgebenben Kraftverlun au verringern; GSadiatr in Barld. — 
Reue Wagenminden. Mit —J Olnasfige Mön OB » und Dridpum vol —— Ri Auer 
aben : 


für fanbige® Waſſer, inddefondere auim Mbteufen von Schatten; ven B. Mittinger,, 
a N ienmane. 008 Wecttungraitp ». —— in Mhten. Mur Moditb, 
Derbefferumgen an eleftromagnetifen und manndt- eleftrifüen Apparaten; ben MD. RILI- 
warb, Blattirer au Birmingham. Re BInnifd. — Merdefferungen an den Oefen um @dmei« 
sen bon Melfing, Blodenmetam und anderen Legirungen; von Munmg u Birmingham. ARir 
Adtilb. — Verfabten Minenböpfen in faftigem Sefetn su bilden und Marmorküde ober Kalk 
reine mitteift @algäure au. bearbeiten; von G. db. Liehbader. Mir Möhlkb, —: finparat 
sum Särden ber Welle in Sträßnen; von G. Warmont. Mit Abbild. — Wilobolometrifmes 
idermometer ben Lerebourt unb Secretan, dur Senimmung bed Mitcholgebaltd ber 
Beine Mitt Abbild. — Derfübren bad Ammontat aus ber bei Meat Mangas tereitun I» 
t ne ammontatatifsen Släfiigfett abandentilireng von Spence. MR Mhhird. — He tie 
R lie tel Jottampfd beim Geopiren pen SKupferfiitgen ıc. nad Niepce'd Derfabren; ben Dtm, 
Br { ; Leder die im Danbet dorfommenben Theefozten; von R. Warrington.. (Ueber 
1} — —3 und grünen Zbee. Dertalſcung ber Theeforten.) — Ueber das Aueſgmelzen bed 
Tat ; v 5 a.5altt,— Weber et he ie weine ben feRen Buder angteis 

—59 #r Ra aven. — Neber bie Krantdeit bed Werinhordd. — Ueber bie Rariofeftrant» 
a en neues Berfaßren bie Rumteirüden einpuernten; ven.Beltz Mibv. — 
— 9 lieder cuen Apparat zam Megein ber Spannung ‚bon Dämpfen, uin ver bem 

N te ber IR (otne damit Ketungen verrimien gu fünnen.— Meife obre Binwelfung für bie 
Rio Eher Goran stiven und iiendabniwagen; bon Betin und Sauber, Gilenknittendefiger zu 
an Ueber die Bufälle, weiden bie Arbeiter bei ber Bereltung ven Kromfantem 
nd. — Mende's @lfenenaniodid oder aufjsfised Berlinerblau. — Übipzo- 
r —5 rapbifgen untertucungen angewandt, — 6* um ben Zeger An ben tbie« 
———— au entbeten. — Weber ein —— —— ——— 
nubren, bon ganberer. — Ueber bie a des Refen m Orlent; vo ü 

| wie 
Smetge der Tebhnit umiaflenden Journal eriheinen auch ferner 
Pi a net efte mit Abbildunzen. Der 5** aus 24 Heften mir ertma 30 
a wir tungen und im Tert abgedrudten Holzihmitten beftedend, mit einem veifiän- 
eg v ter verfeben, macht für ih cin Ganzes ans umd foftet bei ben Buchhandlun⸗ 
en tömial baprriiben veſtamtern mtr 10 fl. oder D Tbir, 10 Mar. In das 
sa. Son nur iur den ganıen Dabraang eingetreten werdet. 
Die Verlagebendinng fenn vom 


Volytechniſchen Iournad _ Tr 
Eremplare, und ıwar iften big Ziften Yahraang, oder Band 
ara einige a  reie — Wee Jahrzauge find fortwährend zum 
— 16 A. ‚oder 9 Mbie. 10 Nam au haben) a 
An der Wrmofdiiten Yutdandlang in Leipzig tit fo eben eridienen und durg ale 
N Ja ber a een u, SRünden Bund die M. NT he Buchhandlungh: 


Fuhhandinngen — en b f Ay 
Die Seminarnotb und ihre Abhü 


Die Neorganifation. der Volksfchnilchter- Bildnngs- Antalten 


Sinne der Schrift und nad den 5348 des Lebene. 
— Bearbeitet von Dr. Fr, W. 24 be; 
@eminat » Direeter zu Waldenburg in Sasfen 
ar. >. reich. 16 Nor. oder I fl, 





Shiller 


und fein 


db 
väterlihes Haus. 
on 
Ernf Julius Saupe, 
Bubeonrertor am Gomnafum ih @era. 
Inbalt: 1. Schillers Eltern. Der Vater, 
— Die Wutter. U. Stillers Schwelern. 
Ehriftopbine Reinwald, geb. Eihiller.— Inife 
Frantd, geb. Schiller. — Nanette Schiller. 


—— — * 


Preis 24 Nor. 
Leipzig, Verlag von J. 3. Weber. 


[3441 Im unterselanerem IM fo edem erfihle» 
nen und burn alle Buhbanbliungen au dr» 
Heben: 


Juniuslieder 
Emanuel Geibel 


Ziebente vermebrte Auflage. 
Mit dem Porträt des Dichters. 
8, broſch. ° Preid L. oder 1 Rihlr. 
25 Nor. 

e norlienende Sammlung feiner neuer 
hen Gebihie se Seibel I@rR BEL Ener“ 
Betiteitz biefelde IM aber DSEM Mannicfaitig; 
eigentlihe Llede&, Arltaebimie, Sonetie, Ge⸗ 

I Tenenidettsgefläft, Eprüne, Sierje, Betrag» 
tungen, Heinete audherei epifme Diatun» 
en reißen fin. an einander au einem Krause, 
| Eer ben Auiteläen Sreunten del ein und 
emärfretsen Dichters bie minfommenne@nte 

eon wird . 
@tnttgartu, Tübingen, Deiember 1851. 
3. @, Gotta’ider Verlas. 


Zeus. ab AR 
n 


f 


5728 
Einladung zur Pränumeration ur me 


" (ern-n) 


Trieſter Beitung. (= ZIabrsaus.) 


Das mit vielfältigen Opfern verbundene Streben ber Triefter Zeitung, fib zu einem bes erften Hafens der Öfterreihifhen Morarkie 


würdigen Drgane beranzubilden, 


kannt worden, Ihre Eorreivondbeng aus den bedeutembiten Stäbten bed In: und Aus laudes 
u 3 talien, in Dftindien, wie im Driente überhaupt angelnüpft, fo daß 


neue Verbindungen in 


iſt vom günftigften-Erfsla gelrönt, und au allgemein dur bie fteigende Theilnahme für dieſelbe aner- 


t fi wieder erweitert ; fie bat beſonder« 


e für die Nachrichten aus jenen Gegenden 


als die meuefte, zuverläfligfte Quelle angefeben werben darf. Wie dem Innern Gehalte ber Zeitung im Allgemeinen, wird auch fünftig dem 


enifdeton, dem 
5 Die Trieſter Beitung erfheint, mit Ausnahme der Sonntage unb bo 
trägt in Trieſt mit freier Auftelung vierteljährlih 2 fl. 30 kr., monatlih 50 fr. 
iddrlih 3 AI., monatlich 1 fl. E.:M. 
Trieft, Im December 1851. 


- 


geber, und koſtet einfchließlich der Poſtgebühren 1 fl. 21 fr. jährlich. 


— — 


1%, re in politifhem Tert und 1 bis 2 Bogen 
Deutihlands, enthält of,cielle Kundg 


nene Befprehungen berfelben, ug regelmäßige Marktberichte und a Ar) ** für die 
. ’8 . 
ecember 1851. 


Der Preis 


MWertehröverbältniffe Mitteldentichlands von Wichtigfeit find. wen 
en 


Raum einer Spaltzeile mit 1 Nor. 6 Pf. berechnen. — Leipzis, 


16410) 

[6818] In Garl Werolb’s Derfagd-Buhdanblung in Wien In fo eben erſchlenen und durch 
ale Buchhandlungen zu erhalten: J 

Die Rechtsphiloſophie 

oder 
das Naturrecht 
auf philoſophiſch-anthropologiſcher Grundlage, 
von Dr. MH. Ahrens 


Sormal. Brofefor ber Bhilofophie und bed Raturreutd an der Univerfität zu Brüffel,- orb. d, 
Brofefor ber Bhilofophle und ber zutstapngaen Rei» und Staatdwifenigaft an ber Rechta⸗ 
farultät ber E, E. Yiniverfftät au Brap. 

Bierte, von dem Berfaßer felbit beforgte und neubearbeitete deutſche Ausgabe 

Aud unter bem Titel: 


Die Pbilofopbie des Mechts und des Staates. 


L Theil. Erfte und zweite Lieferung. Die dritte Lieferung wird im nähften Monate 


nadfolgen. 
Preis für ale drei Lieferungen 3 Mtplr. 10 Near. 
Gräper erſchlen ven bemfelben Derfaffer in unferem Berfage: 


Pie organifche Staatslehre 


auf 
philoſophiſch-anthropologiſcher Grundlage. 
brofe. Preis 1 Mthir. 24 Nor. 


Fü Der Name Buerlain's, ber Heutzutage In Deutfaland 
r die Toilette. eben fo detannt if wie in Yarıa * Konten, deren und 
den dohen Muf ber Gryeuaniffe biefed berühmten Barifer Barfümeurd bed meltern au defbrechen. 
Bir wollen und darauf befhränfen aus feiner reihen Sammfung Tolletten- st! 
ende wu erwähnen: Eau de Judee, l’Esprit de Cödrat, ie Laurus Camphora, l'’Bau tollelte, 
col& balsam ‚ Intgefammt an Bufammenfegung verfäleden, und ber Hyglena, fowie ben 
mangerlei Tollettembebürfnifen angeeignet, voryugdiwelfe aber bad berühmte 
mr Weiferhaftung ber Oautfard Sn — —— b& fproffen; Le Lai 
e utfarde, jur Entfernung ber Dasqen um ommetfptofen; t 
Coueombres, la Cröme froide de humagons, le Cold Cream, l’Extrait de benjoin am olorde, um 
Brifhe und Shönhelt zu geben. Le Dispasme Oriental, le Lily Powder, melde ber Hautfarbe 
eine munbervolle Welfe verf&affen. La Cröme de Cydonia zur Befeflaung und Glänjenbma- 
Sung ber Bänder. ferner eine gang neue Auswahl von Offengen, beren auf das Funftvollfte 
ben Kelchen ber feltenfien Blumen entlorfter a bad jartene unb —— — ft mas 
8 denten fäßt, fo J. S. le Hiloa microphilla, le Mimosa fragrans, le Gardenia, le JockeyCiub ete. 
obann können wir edenfowenig mit Stiüfgmelgen übergeben l’Ambrosial Cream, bie dei ben 
Bafklonablen beider Welten beliebte Bartfelfe, 'Olsine emulsine und les Sapocetis. Die neuen, 
alled was biefer Awelg Inbuftrieller Ghemie hervorgedragt dat übertreffenden Seifen thellen ben 
Armen und Händen ihre frifgen und füßen Wohlgerüge nebft ber Welchdeit und dem @lanıe 
bed Valltathe mit, [8804—13) 


wr Kölner Waſſer⸗Anzeige. 


Franz Maria Farina in Köln, Rr. 4711, ältefter De 
Kölner Waflers, gibt fi Hiermit die Ehre dem derebrien a —— a 
daß bie a a feines achten Kölner Waifers (früher bei Herrn, Malvieur) - 

fh für Wien einzig und allein bei Herm 


L. Huschel, 


am hohen Markt Wr. 544 neben dem breiten 
in Pet, bbei Hrn. Frarz Schober zum Ming in der Welpnergafe, ei bei ben 


HH. König und Meisleithmer befindet, 
Auf nr ber verehrten Abnehmer kann auch jederzeit im dieſen Verlagsorten bie 
elegen dargethan werden. 


Wehtbeir diefes Waffers mit den untrügliciten 


er fols 


ent. of 


d ogezel Utſteler am Io ben, die größte Sorgfalt zugewendet werben. 
a ee" — tn täg van @roß:Folio. Die Pränumeration bes 


Für bie Kronländer mit freier Poftverfendung viertel: 


Buream der Triefter Zeitung. 


Monatsblatt für künftige vermut liße Witterung, herausgegeben von Profeflor ©H. Stieffel, erigeint vom 1 Januar 1852 
* ds wirb u durch —A zus jedem nächften Poſtamte oder unter Kreugband von 


m Heraud: 
(6377) 


eriheimt unter Medaction bed Prof. Blau, 
ift eine ber verbreitetiten Zeitungen Mittel: 


eitun Auf dad Quartal vom 1 Yanuar bis 31 März 1952 nehmen alle Poltämter 
g. Beltelungen an. Die Le 
ungen der Tönial. fächf, Megterung, gibt unpartelifhe Berichte über alle Zagesereigniffe und befom- 


andeld: und 
Inferate werben der 


Böniglihe Erpevition der Leipziger ‚Beitung. 


Edictalladung. 2.0 sten 


Aurel Wirth von Haus, der Gemeinde Schei⸗ 
; degg, betreffend. 

Aurel Wirth von Haus, ber Bemeinbe 
san dieh Gericht, geboren ben 1 Drtor 
der 1776, war fhon Im Jahre 1822 20 Jahre 
von Daufe abmefenb ohne baf man mährend 
biefer Belt von feinem Aufenthalte, Leben 
ober Tod Nayrigt erhalten konnte. 

Gr mwurbe befivegen mit gen Gbic- 
taflabung vom 7 Mugun 1822 aufgeforbert, 
fa um fo gemwiffer 

binnen brei Monaten 
dahler del Amt zu melden, alt fonf fein Dermör 
= an beffen nähfe Anverwandte gegen Cau⸗ 
on veradfolgt würde. 

Diefer Termin verfirih ohne Meldung von 
einer Belte, ober einer legalen Defcenbenz 
edfelden, iveſhald gemäf — 
VDerhandlung vom 20 November 1 fein In 

499, 25 tr., vielmehr Über Abzug ber Koften 
in 370 f. 37 r., berebended Detmögen feinen 
nägfen Anvermwanbten, nämlld: 

1) feiner Siäiwefher Anna Marla Wired und 
2) feiner Schweſter Agatha Wirth, bereber 

licht gewefen an Bürger und Schuhma⸗ 
er der d Anton Birth in Thal, Kan 
tons &t. Ballen, zu glelchen Thellen nad 
zwei Hälften mit je 235 fi. 18 fr. 2 pf. 
gegen Gaution hinaußgegeben murkt. 

Die Santion ber Anna Marla Wirth in auf 
bad Anmelen berfelden zu Böferfheibeag Di. 
Rt.157, 1m Orp.-Bube det @emeinbe @welbegt, 
7 116, Selte 430 mit bem Betrage von 

ft. 18%, fr. eingetragen. 

Die Agatha Wirth umb ihr Ehemann Ior 
fepb Anton Geiy von Thal Teieten gemäß ge» 
riotliger —— am 20 Rovember 1822 
buch Borlage einet Bürgfweins bes Bräflden- 
ten ber Gemeinde» Bermwaltung Reinegg Gau- 
tion, worin beurfunber If; 

wir befennen baf wir unferm Mitbürger 
kem Jobann Geerg Seth, wohnhaft Im Thal, 
für ben zu Danden feiner Ehefrau zu 
ertenbirenben Mnıbell bed Dermögend Ibred 
Bruberd Aurel Wirth zu datgen umd bet» 
prichten.* 

Da nun Aurel Mirth, bereitö 75 Jahre 
alt, feit beinahe 50 Jahren nigtE meht von fi 
hören Tieh, und Hönn wahrfaeintid genotben 
if, fe — auf Antrag ber Gautiondfteller 
an Aute Irtth, bestehungdweife feine auf 
Ableben von ihm binterlafene legitime Dedeen- 
benz, bie geriatfine WMufforberung binnen 
eined weltern Termine don brel Monaten 
um fo gewifer aur Empfangnahme bed Muref 
Wirthſcen — 7 dlet del Amt ih au mel“ 
den, ald auferbem Wirth tobt erklärt, bie für 
beffen Dermögen geſtellten Gautionen ald er« 
Tofhen eramtet, unter Rildgabe ber Gautlond« 
urtunben in ben Öffentligen Büdern gerlfat, 
und bie näsften Anverwanbten bed aufel 
Wirth befinitiv in fein Vermögen eingeiie» 
fen mürben. 

Weiler, am 11 December 1851. 
Königi. bayer. Banbgerigi. 

bift, Landrichter. 
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Donnerftag 


Da mit dieſem Monat das vierte Ouartal der ’ 

bt, fo bitten 
bald bei dem betreſſenden Poflämtern zu maden, damit nicht für bie zu ſpat * — pn engen * 
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Ueberficht. 


Deutſchland. Frankfurt (vielfache Geführbumg der öffentl: 
Die deutſche Hanbelseinigung. — in er 
und ber Veutinckſchen Sadıe. tfrembung); da 
of, —— nausſtellung bes Kunſwereint. Di 
otification®-Aborbuung mit Orden ausgezeichnet, Schwurge · 
bayern. - Der Eilbote); Nürnberg zen Mafregeln ge 
Upracht zum Wiener 
Berfahren gegen ben 


fie 

2.C, I. 

—3* 

richt von 
gen bie freie Gemeinve); Wiesbaden (Präfident 
Bolleungrei); Kaffel (ber Proceß des r. Kellner, 
Stabtrath von Kaffel); Fübel (Werwifchen ber legten Spuren ber beutfchen 
Gmmbredhte. Der Anfcikuk Lubecks am dem öflerreichifh-beuticen Poſtver · 
ein. t von der Ankunft nener ————— in ben uordal · 
bingi 2 ); Dresden (&etreibey ); — ——— {Ir 
ärgens); Düffeldorf (zwei Freiſ —2 Berlin (ber beflagend» 
ntagoniemus zwischen eußen unb erreich im der Hanbeltpoli- 
der bänifchen Unterkantlungen mit ben chen 
olftein (vie holſteiniſche Armee wieder dã · 
wie zur — alzburg (ei ——— —— Kenn 
igen ns in Angriff genommen. VYournale. D ri I 
u nen Bene anftalten); Wien (die Minden-Bruder Bahn 


ihre Geaner). 
u au —— Neue Reclamationen und Proteflationen ber Pegiti 
miftenheit, Wablfreibeit. Verfaffungsfrage. Militãrreform und Finanz: 
plane, © t vom einem Gabinetötwechlel. Thiers.) die Koyaliften und 
Tas Plebifcit. Lage ber Prefie. Erzbiidhef Sibour. j 9 

Riebderlande. Amſterdam (Reorganifation ber —— — 
Die helländifdhe Prefie über bie franzöſiſchen Ereigniſſe. Berathung 
ten Hautelvertrag mit Belgien in ber zweiten Rammer, Die Telegrapben- 
Linien. 


‚Schritte ver pinflffchen Regierung zum Aufhebung 
tes ———— 83 pe Foreſta⸗ Brefgelegentwurf. —— 
ng an Deterreich in materiellen Tiugen. Deputirtenmahlen. Genue ſer 


ö Aufurgentenbaufen). 
— Ber er Stordamerita. Nähere Darftellung der 
geäfteentenbotichaft (bie auswãrtigen Verkiltnifje: Cuba, das amerifanifche 
Zeeredht; vie Beleiti des fpanifchen Confule in Nerv Orleans‘. 
eue ce Poften. Rein 5* — auf der es 
i Y — ver. 
durch die HB. v. Drachentels und Biegeleben vertreten. , — 
i 6 San. vertagt. — Hamburg. Shyndicus Bauls +. 
= Stände bie zum 16 ** Sin um Nic ent 
i Zweifel an ber it ber öfterreichtichen Kote 
en. ZBiberiegunt ge Berlin. (Der Striegsminifter —— 
i Haffıng ein. Die Kreuzzellung und das „Po 
a arte "ber ge .  Zubrang zu ber neuen Anleihe.) 
Altona. (Die —— des a Helftein.) Ro 
ER eafferfänugbanten im Putertbale. Kine Atügelhahu nah Sir 
Wien. ( Ansicht). — Paris. (Eine Deputation Imbuftrieller bei v. Bo 
genfurt In Officielle Aeuferungen über das parlamentariſche Eyjtem, Die 
ichert. Eifer des Klerug ‚Strafcolonie in 
— — S 5 —25 Ei 
A e nach England) — Konftantinope 3 
en —E— Sultans an V. Bonaparte.) 


til. Angeb Da 
—— Edleswig- 


nifle. 
v. Lavalette. 


Datum der Wörfens Augsburg 24 Der 


Zelegrapbifche Berichte. 


B * Franffurt a. M., 24 Dec, Defterr, dproc, Metall, 77%, 
4',proc. 68, — 1225 5prec. Ilomb. venet. Anleihe 78%, ; fpam. 
innere Schuld 37%, ; Ludwigsh. VBerbacher E. B. A. 80%. W l * 
Paris 94°,,; Lonben 119. * Kal 


. Wien, 21 Der. Defterr. Sproc. Metall. M’,,; 4',proc. 8414; 
Lotterie-Anleheneloofe d. 1839 295; Banlactien 1244; Rorkbahunctien 
1550. Wechſeleurs: Augsburg uso 122; Lonben 1.24, : 


London, 21 Der. Gouf. 96%. 


Dentfchland. 


— Frauffurt a. M., 22 Dec. Wohl noch zu Peiner Zei 
fo viel von Angriffen auf bas Eigentum ah ee —— 
vernommen als in ber füngften. Was bagegen von politifch geführlichen Ge⸗ 
fimmmgen gefprochen wirb, bie hier ihren Herd haben follen, gehört ber Phan⸗ 
tafie oder dem Syſtem der Verbreiter an, In einer Stadt von 60,000 Mes 
ſchen ſinden ſich alle Meinungen vertreten; aber in der Hauptſache ift frank 
furt vielleicht einer ber confervativften Pläge in Deutfchland. Man kann aber 
conferativ fern und bleiben, ohne am bemjenigen Freude zu finben mas ſich 
in ber nächften Nähe begibt, cover Hoffnumgen auf Zuftänbe und Formen zu 
fegen, bie ihre Fahigleiten erft bewähren mäffen und allzu lange damit auftehen, 

Kürzlich haben wir hier ein Stüd deutſcher Einheit in ber Oberpofl: 
amtözeitung abfpielen fehen, deren officieller Theil bie Verhandlungen der 
Bundetverfammlng vefumirt, und deren nichtofficieller — unftreitig aus of- 
ficieller, nach bem Gorrefponbenzzeichen aus befannter Feder — deren Aechtheit 
im Zweifel ftelt. Napoleon hat nod auf St. Helena die gute Lehre gegeben. 
daß man bie ſchwarze Wäfche in Haufe waſchen folle; fie fcheint aber, mie 
viele andere, verfannt zu werben aber vergeffen zur feyn. 

Erlauben Sie aud) mir den Ausdruck meiner unmaßgeblichen Ueberzetie 
gung über ben Staatöftreich, Wir leben in Mitte von „rettenden Thaten.“ 
Nech neuerdings erfuhren wir aus bem Munde eines deutſchen Partei⸗ 
führers daß fie die Auſprache des Staais oberhaupis im Hinſicht feiner 
inaftigen Hantlungsweife für unverbindlich erklären. Mag man dieſe 
ment werben wie man will, fo bat tie Behauptung daß die Zuſage fünftiger es 
feige feine Verbintlichfeit ber Erfüllung auferlege und immer nach ben ms 
ftänden zu beurtbeilen fen, eine foldhe Grundlage larer Moral, da Damit der 
Staatsfteeih in Paris und mod viel anderes entfchulbigt werben köunte. 
Wahrhaftig Pater Lamermain! Hierzulande freuen ſich die Gebilveten über 
ven Staatsitreich nicht, wohl aber daß er vorüber iſt. Daft, wenn nicht an? Der, 
pie Rerfaffung ven Ludwig Bonaparte umgeworfen morben wire, dieß am 5 
Dec, von ber Majorität ber Nationalverfammlung geſchehen feyu würde, ift 
vielleicht als umgtweifelhaft zu betrachten. Unter biefen Umftänden aber 
ift 8 weit mehr im Zniereſſe der Humanität und bes Friedens bafı der 
Staatöftreich von derjenigen Gewalt ausging welche bie Einheit des Zweckes 
und der Mittel für ſich hatte, als wenn er von ber Nationalverfammfung 
verübt und ihr gelungen wire. Damit würde bie Revolution nicht Schluß 
noch Kaft erfahren haben, ſondern erſt recht lesgegangen feyn. 


5730 


Die Erfahrungen der legten Jahre berechtigen zu bem Glauben daß das 
Projert — allgemeinen deutſchen Handelseinigung, trotz der widerſprechen · 
ben Intereſſen, zu Stande fommen werde. Die Nation fragt nicht danach, 
ob dabei and) gewiſſe Macht · und Einfluf-Berhältniffe beftehen können; fie 
wirb nur bie materiellen Bortheile und Nachtheile abwägen, und Reclamatio- 
nei welche darauf fih ftügen fir begründet erachten, Die Bereitwilligkeit 
Deſterreichs dem bisherigen Zollvereinsfyftem ſich anzuſchließen macht es für 
die Dauer unmöglich feinen Beitritt zurüdzumeifen. Mas von ihm vielleicht 
verlangt werben könnte — freilich auch das ſchwerſte — wäre bie voraus- 
gehende Regelung feiner Gelbverhältniffe. Dann aber wirb bie allgemeine 
Einigung nicht länger zu verhindern feyn. Iſt diefe erreicht, fo ift Damit eine 
fo große Solitarität begründet, daß auf vie formelle Aufnahme der nichtdeut 
ſchen Gebiete in den Bund von der öfterreichifchen Regierung wehl Verzicht 
geleiftet werben fan. Ja, e8 mag altdann ihr Vertheil feyn flants- unb 
völferrechtlich einen Fuß außer Deutfchlanb zu haben. 

Die preuftiche Bundestagsgeſandtſchaft ſoll fich viel Mühe mit Ausglei⸗ 
dung der Auguſtenburg ſchen Anſprüche geben, die Sache aber noch im erftem 
Stadium fern. Auch in der Benting ſchen Sache werben Bergleichsverfuce 
gemacht, und es find bie beiben Gegner feit längerer Zeit antvefend, 

Das nahe Chriſtfeſt trägt viel zur Belebung und zum Schnnude unferer 
Stadt bei. Man erzählt fich heute daß auf der Poft zu Gotha ein Beutel 
mit 80,000 Gulden in Papieren abhanden gelommen jet. 

Bayern *** München, Es ift eine ſchmerjliche Pflicht Die ich er- 
fülle, indem ich einem Künſtler, von beffen Thätigleit Sie hoffen konnten noch 
Lange Zeit rühmliches mitzutbeilen, ein Kreuz errichte mit ter Juſchrift: 
„Die Hände ruhen! Gedenlet Freundlich des Eutſchlafenen!“ Johann 
Thriſtian Michael Etzdorf, geboren 1801 zu Posned an der Orla in 
Thüringen, gewann feine erſte fünftleriiche Ausbiltung in Münden und ven 
nahen Hochlanden, im benen er mit Vorliebe ernfte, ja düſtere Stellen auf 
fürchte. Diefe eigenthämliche Gefdhmadsrichtung beftimmte ihn zu einer Reife 
nad) dem Norben Europa's, wo er bie ihn am meiften anſprechenden Charal- 
terzüge ber Natur beftimmter ausgeprägt zu finben glaubte. Er ging deßhalb 
im Jahr 1821 über Hamburg und Kopenhagen nach Norwegen und nad) dem 
Nordcap, von da nah Schweben, und hielt ſich lange Zeit in Stedholm auf, 
wo er fich große Achtung erwarb, 1827 befuchte er Jeland, kehrte aber nad) 
Stocholm zurüd und fand vielfältige Anerkennung und Beſchäftigung. ‚Im 
ben breifiiger Jahren ging er nach England, und bier malte er vielleicht feine 
ſchönſten Bilder. Wenigftens find bie beiven großen Landſchaften aus Schwe- 
ben, bie er im Jahr 1840 von London mit nach Miinchen brachte, und von 
denen bie eine (ein Eiſenhammer an einem Wafferfall) in ven Beſitz des Kö- 
nigs Ludwig gefommen, die vorziiglichften der mir befannten Werle feiner 
Hand, Ich fagte daß er das Düftere in der Natur vorzüglich liebte; ja er 
fchränfte ſich eigentlich ganz darauf ein. eine Vorbilder waren Muiebael 
und Everbingen, und er fannte fein größeres Lob als namentlich mit dem fegtern 
verglichen zu werben, ſelbſt auf Koften feiner Originalität. Graue Wolfen mit 
wenig, fehr wenig blauem Himmel, dunkle Fichten nebſt bemoosten Birkenftäm- 
men, und ſchäumende Walpbädhe zwifchen Felſen und eine verfallende Hütte 

— das war das Material aus dem er feine oft hinreißend fchönen Natır« 
feenen aufbaute. Cine Aeufierung von ibm zeichnet feinen Hinftlerifchen Cha⸗ 
ralter recht beſtimmt. Er war vor brei Jahren wieder in Norwegen, kehrte 
aber mit einer auffallend geringen Ausbente an Studien von bort zurück. 
Darüber befragt fagte er: „Die ganze Zeit daß ich in Norwegen war, war 
ſchõnes Wetter, und da hab! ich nichts gefunden!” Ueberhaupt war (ma« 
mentlid; in ven legten Zeiten) feine Art nad; der Natur zu fubiren ſehr 
eigenthämlich ffigzenhaft, und feine Zeichnungen der Art durfien fir wiele 
eine Runenfchrift ſeyn. Und doch zeigen feine Gemalde ein fo tiefes und 
genaues Studium, daß er mit feinen Feloblöcken und Steinfchichten fogar das 
Keunerauge der Geologen entzüdte. Freilich bat er feiner Imagination und 
feinem Formengedächtniß durch ungemein fleißige und ausgeführte Studien 
in jüngern Jahren eine fefte Grundlage gegeben. Cine neue ſehr anſpre— 
ende Methode Landſchaften in Kohle mit einer gewiffen Vollentung und 
malerifcher Wirkung zu zeichnen, hat Eydorf, wenn nicht erfunden, tod) von 

ober Frankreich bei uns eingeführt und vervollkoununet. Solcher 
Dlätter dürrften fid noch viele in feinem Nachlaß befinden , ſowie auch noch 
einige bebeutende Delgemälbe von ihm, namentlich das große Waldbachbild 
von ber Münchener Ansftellung im Befig ver Witwe des Kümſtlers find, 
Ebzdorf war ein ftilfer, in ſich abgefchloffener und in feiner innern Melt glück 
licher, anfpruchlofer und freunblider Menſch. Sein Geſicht ſchien keine Mus⸗ 
leln für den Ausdruck von Unnuth ober Zorn, geſchweige für Mißgunſt oder 
Feindſchaft zu haben. Aber ſo viel wußte er doch von ſeinem Werth als 
Künſtler daß ihm eine Oeringfdiigung ſchmerzte, und Zurfictoeifungen tvie 
er fie im Iegten Jahre in München erfahren, ihm wirflich ans Peben gingen. 
Ein eigentliches Kranfenlager ging feinem Tode nicht voraus. Mittwoch den 
17 Dec. fühlte er ſich unwohl, und fon am 18 Abendo war er eine Peiche, 


Ein Geſchwitr int Diagen war aufgebrochen, and hatte unter Himpsetritt bes 
Brandes dem Peben ſchuell ein Ende gen acht. Er war feit eimenm halben 
Dahre verkeirathet, und bat erft im vorigen feinen Water verloren, ber bei 
feiner Geburt ſchon fo alt mar ale ber Eiohm bei des Vaters Tobe- Ben 
allen bie ihn fangten geihägt und geliebt, hinterläßt er ein durchaus ungetrfüb- 
tes Andenken. 

J Müuchen, 23 Dec, Auf unferem mmftoerein, der narnentlich 
in diefer Wochenausftellung fehr reich mit neuen Werten bedacht wurde, füllen 
ſich bereits die Räume mit angefanften Bildern, jo daß ber Beſucher deutlich 
fühft ie nahe fchen bie Zeit der jährlichen Berloofung heraugerückt jene muf. 
Wenn ich richtig gerechnet babe, fo beträgt deymalen die Summe für gemachte 
Ankäufe bereits 20,781 fl., wofür 76 Oelgemälde, 6 plaftifche Arbeiten, 
1 Glasgemãlde, zwei Aquarellen, ein Porgellangemtälne umd eine Zeichnung 
zum Zweck ver Perloofung unter ben BVereinsmitgliedern erworben worden 
find, und unter welden Namen wie Mar Zimmermann, Reinh. S. Zimmer 
mann, Fries, Ezdorf, Friedt. Volz, Dürl, Lange, Morgenftern, Biſchof, 
Paul Martin, Heinlein, Dyl, Zwengauer, Schiller, Burtel, Gail, Ber 
merſch, Lotze und andere durch vorzügliche Arbeiten vertreten find. Bon 
Prof. Halbig iſt eben jetzt eine Portrait:Büfte von Sr. Maj. dem König 
Mar, und daneben eine ſchon früher gefertigte von Ihrer Maj. ver Königin 
Marie ausgeftellt, die alle frühern Nachbildungen ver Art meit bimter ſich 
laſſen, und deßhalb von den Beſchauern mit großem Intereffe Betrachter wer« 
ben, ba es wohl laum möglich ift treuer und wiirdevoller ſowohl die Formen 
als den Geift und Eharäfter nad) tem Peben tvieberzugeben, als es in dieſen 
beiden Büften geſchehen ift. ; 

: Miünkben, 23 Dec. Der k. bamtoverifche Generallieutenant, 
Bernhard Prinz zu Extms, telcher, wie mitgetbeilt, tor einigen Tagen un- 
ferem #. Hofe die Thronkefteigung des Königs von Hannover netificirte, er: 
hielt von Sr. Maj. dem König Dlar das Großlreuz, und feine beiten Be 
gleiter, Capitän v. Lanböberg und Lieutenant Graf Grote, das Ritterfren 
bes Berbienfiorbens vom heil. Michael verliehen. — Geftern endete Die vierte 
biefjährige Quartalſitzung des Schwurgerichts für Oberbayern. In 11 ver 
fhiebenen, zum Theil mehrtägigen Berhandlungen wurde über 26 Jubivi- 
bien geurtbeilt, und gurben von benfelben 5 freigefpenchen, 21 verurtbeift, 
und zwar: 4 zur Todes⸗, 4 zur Ketten», 4 zur Zuchthaus-⸗, 6 zur Ar 
beitehaus- und 3 zur Gefängnißſtrafe. — Der Eilbote theilt heute folgende 

ur Beurtheilung unferer Preßzuſtünde nicht unweſentliche Motizen mit. Eeit 
Pte Octobers 1850, alſo feit 14Monaten, wurden pofizeilich mit Veichlag 
befegt 47 Nummern des Eilboten (ver in ver Woche fünfmal erſcheint 
Dievon wurden ſofort freigegeben ohne daß eine Unterſuchung von Seite ber 
Staatsanwaltichaft und des Umnterfudungsrichterd and nur beantragt worden 
wäre, 37 Nummern, über eine erſt vor cinigen Tagen mit Beſchlag belegte 
Nummer laun ivegen ſtürze der Zeit eine Entſcheidung noch nicht erfolgt fete. 
Bor das Schwungericht verwieſen wurden FRummern, hatten aber befannt- 
lich eine Freifprednung ur Folge. Dem Appellationsgericht liegen jett ledig · 
Lich 3 Nummern zur Cutfdeinung vor, nämlid Mr, 221, 222 und 293, alle 
prei weil darin der Antrag des Ag. Or. Schmivt wegen Inanflapefland- 
ſetzung der Minifter abgedruckt f Zeit dem jüngften Kannnerbeſchluß über 

—— 1 Antrag, reſp. ſeit Annahtme des Lerchenfeld'ſchen * 

erfolgten drei Beſchlagnahmen, davon find zwei, ohne daß sing » 

antragt worben wäre, aufgehoben, über die britte kann noch feine Em J 
dung erfolgt ſeyn. Von ſanmitlichen 47 Nummern find aber JO nach Art. 
26 bes Prefigefeges mit Beſchlag belegt worden. j 

Mürnberg, 19 De. Simmtliche Mitgliever der aufgelösten 
Freien Gemeinden, welche diefer Tage auf Die Polizei gerufen wurden um 
ſich über die zu treffeude Wahl hinſichtlich des (proteftantifchen eder Fatholi- 
ſcheu) Religionsunterrichts ihrer Hinter zu entfcheiben, Haben erklärt daf fie 
ihre Kinder ſelbſt unterrichten wilrben, und zwar nad) ben Katechismus von 
Heribert Rau, und daß fie jeven Zwang in biefer Hinficht für eine Berleifung 
ber Berfaffung (nach welcher bie Kinder in ber Religion ber Eltern erzogen 
werben follen) halten und demgemäß fich beim Landtage beſchweren wür⸗ 
ven, Man ift anf den Ausgang. biefes Conflict® geipannt. Heute haben 
wieder drei Hausſuchnugen, und zwar kei chemaligen Mitglievenn ber freien 
Gemeinde, ftattgefunden. D. A. 3.) ' 

Naſſau. Wiesbaden, 22 Der. Wie bie Naff. Allg. Ztg. ver- 
nimmt, wird Präfipent Vollpracht nächſtens nach Wien abreifen, um Naſſau 
bei dem dortigen Zoll» und Hanbeläcongrefi zu vertreten. 

Kurhefien. Haffel, 21 Tee. Die auf ven 20 anberaumten Ber- 
tbeidigungßverbantlungen des Dr. Stellner find anf Anfuchen des Angeflagten 
bis zum 31 d. M. verfhoben worben. Außer ter wegen jeiner Wirkſamleit 
als Mitglien bes permanenten Stänbenusfchuffes gegen Kellner erhobenen 
Mage liegen nicht weniger als 178 Artifel ber Horniſſe vor, in, melden das 
Verbrechen ver Majeftätsbeleivigung enthalten feyn fol. Die Acten · dieſes 
großen Proceffes find fo angewachſen daß der Verteidiger fid) noch einen 
andern Yuriften zur Aushülfe beigejellt bat. 


um 3 Uhr vor das biefige Landnatheam 
Einladungsfäreiben ift als Grund ungefä 


gegen eine „bumbescomnniffarif 

duidet werben Diirfe, weßzwegen bie BR 
beabfichtige, zuwor aber, nach Vorſchrift 
bexicneten Termin ver dem Landratsamt zur erfcheinen. hätten, 
feiben fid zur 


Berathung pflegen könnten, daß dief nur auf legale Weiſe in ihrem eigenen 


Local, im Rathheruſe, zu geihehen habe, Diefe Erflärumg wurde toll 
genemmen und aicht weiter vorgeſchritten. Das Panbratheamt ge num · 


mehr neue Berhallungsbefehle von der Regieru ng enärti 

— iſt in ern - > —— —— * 
zu verhiud a äter den Stadtrath je 

a Ba En no BELLE a nn 
anie € übed, - Unferer 8 am bi 
Lieben beutfchen Gruudrechte, obwohl Diefelben * länaft * * 
und faft aller Orte ohne Gepräuge beſtattet werben ſind, noch immer zu 
ſchaffen. Es haben nämlich einzelne Paragraphen berfelben, wie es fcheint, 
durch zufällige Benutung, wo man fie eben brauchen konnte, Geltung erhalten 
und gewiſſermaßen Geſetzeslraft gewonnen, ohne bafı ihnen biefe durch ge⸗ 
meinſamen Beſchluß von Senat und Bürgerſchaft verlieben worden iſt. Wei 
Aufhebung der Gruundrechte hat man an diefe Kleinigkeiten, bie unter Um⸗— 
ftänden doch Störungen veranlaffen können, nicht gedacht, mithin beftehen fie 
noch. Diefem Uebelftand im Zeiten abzubelfen, beantragte neulich ein Mit · 
glieb der Bürgerſchaft die Außerkraftſetzung Diefer gefährlichen Paragraphen, 
welchen Antrag bie Bürgerihaft an ihren Ausſchuft verwies. Lohal, wie 
berfelbe ſich ſteis gezeigt bat, wird er hoffentlich demnãchſt jenen noch übrig 
gebliebenen und leife zudenben Gliedmaßen ber Grundrechte wohl menſchen⸗ 
freundlich vollends ven Garaus machen. Der Anſchluß PLübels an ben 
öfterreichijdy-beutfchen Poftverein tritt wirklich mit dem 1 Jan. bes neuen 
Jahrs ins Feben. Die Ratificationen werben zuvor noch ausgewech ſelt werben. 
Warum die Einführung von Arancomarfen, bie für das correfponbirende 
Bublicum doch eine große Erleichterung find, in unferm Staat unterbleiben 
fol, weit; ich nicht. Bei diefen nunmehr doch einigermaßen geregelten poſtali · 
ſchen Berhältmifien kommt das Herzogthuin Lauenburg im eine ſehr fatale 
Rage. Auf allen Seiten von Staaten umfchloffen, welche bem Poftverein an- 
gehören, liegt es wie eine unter Quarantäne geftelite Imfel mitten im pofta- 
Kildh eng verbundenen Deutſchland. Es ift auch ſehr zweifelhaft ob biefe 
für das Herzogthum ungemein ftörenve Molirtheit bald aufhören wird, ba 
fiherem Bernehmen nad) vieß Alleinftchen jo Lange bauern foll bis in ven 
Berfaffungsverhältnifjen des ſelben ein definitiver Abſchluß erfolgt jeyn wird. 
Da man fchon feit geraumer Zeit in dieſer Beziehung fein Sterbenswörtchen 
vernimmmt, darf Lauenburg wohl — auf eine ſehr ſchnelle Beendigung 
er Verhaltniſſe offnung machen. a: — 
* — — ben hiefigen Bürgern endlich eine Entjhäbi- 
wöchentlichen Amvefenheit auf hiefigen Gebiet auszuzahlen, fo frricht man 
wieder von neuen aus dem Süden nr —— Frog —— 
ieh ſollen dem Gerücht; öfterreichii ruppen jehm. 
Truppen. Auch —— obwohl e8 er u . um. 
einem fo) n Kenntniß erhalten müßten, die 
—— 
und ber möglichen Eventnalitäten welche in bem Fall eintreten Tünnten dafı 
entiveber zu wiel oder zu wenig Chüt hätte. Hier nämlich will 
8 wiflen, es jey das biefige Gontingent beftimmt bie Bundetfeſtungen mit 
ner u heiten. Damit nun durch beflen Abmarjch ver Norden nicht ehme 
— Sqchutz bleibe, ber bei den oft wunderlichen Gielüften des noch 
— auf der Lauer liegenden Dinemarfs ſehr nöthig ſen, ſollten im Fall 
des Abzugs eingeberuer Truppen Oefterreicher diejelben erfegen. Wie aefagt, 
4 4 mir die Sache etwas unwahrſcheinlich vor, unmöglich aber ift fie 
mod) tom mE DT Ins gefcbieht ja gerade das anı hänfigften vas man amı 


nicht, und heutigen 
hen Das Dresbener Journal ſchreibt aus Dreoden 
nn R a, wie wir vernehmen, bon ber Regierung Sorge 
vom 20 De Ten in Wolge ber in mehrern Theilen Sadhfens fattgefune 
en unglnftigen Ernte entftandenen Ausfall an G 





welche nicht ae» 
gen * —— — 
x 100 der Gemeinde 
ben Stadtrath „hören“ wolk; weßhalb die Muͤtglieder desſelben zu —2* 
he Diefer Eins 
labung wurde vom fänmtlichen Betheiligten infomweit ben daß bie: 
r befttimmten Zeit in dem Focal es ——— — 
bier aber erklärten daß ſie als „Behörde“ nicht wohl vor dem dandraihami 
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ſchneller zu bewirken als dieß auf dem gewöhnlichen möglich 

würde, im Einvernehmen —— Verwaltung ber reden in 

a ea — ben Breslau hier- 
D mittelft ber g en ’ 

bewerkſtelligen zu laſſen. Es werben zur er * 

20 Wagen und 40 bowries flart, eine Nacht um die aubere von Brenlau bie 

ber beförbert, und durch jeden ſolchen Ertrazug Sachien eime Quantität von 

12 bis 1400 Scheffeln zugeführt. Hierzu Eommt mn noch das Getreibe 

welches mittelft ber gewöhnlichen Gtiterzüge eingeführt wird. 

5; ihre ger en: 21 Dec. Dr. Fürgens erffärt in ber 
unoveriſchen in Geſuch Entlaffung 

daction dieſes Blatts 22 ol ——— 


contractlich gebunden und werde vorerſt bie Redaction 

bie Schacion 
— —— 

xeußen. Düſſeldorf, 17 Dec. Der hieſige A tte 

in ben legten drei Tagen noch einmal mit einem Band Ts Ken Ar, 
ftands von 9 und 10 Mai des Jahrs 1849 zu befchäftigen, indem noch zei 
Beichuldigte, die, als jener Procefi im März 1850 verhandelt wurde, von 
ihren bei den damaligen Barricaden erhaltenen Wunden noch nicht hergeſtelli 
waren, jegt vor ben Schranken erfchienen. Beide find in jener verhäng« 
nißwollen Nacht zu Strüppeln geſcheſſen werben, der Eine hat ein Bein verlo⸗ 
heuer für immer fteif geworben, Beide fin 

werler ımb Famili er, beide zur weiterer Ausſibung i 
nicht mehr fähig. Sie follen damals wehl bewaffnet bei —— 
ſehen worden ſeyn; bei der jetzigen Verhandlung waren aber die Ausſagen 
fämmtlicher Zeugen fo unbeftimmmt und ſchwanlend, daß ihre Schuld mit Ber 
ſtimmtheit nicht conftatirt werben fonnte. Die Geſchworuen ſprachen daher 
über beive das Nichtſchuldig· aus. O. P. A. 3.) 

xx Berlin, 21 De. Haft man die nichts weniger als feſten und 
georbneten Zuftände Frankreichs ins Auge, Die, was wohl niemand beftreiten 
wird, bie Möglichkeit eines europäifchen Krieges noch immer in ihrem Schooße 
tragen, fo karm man es nicht genug bedauern daß bie Mißhelligkeiten zwiſchen 
dem hieſigen und dem Wiener Cabinet, anſtatt ſich mit ber Zeit auszugleis 
chen, eher in einem verſtärklten Grad fortdauern, und noch gereizter zu mer« 
ben drehen. Das minifterielle Correſp.⸗Bureau behauptet: 
sche wirklich damit vm fich ein entſchiedenes Uebergewicht in der Bımbesver« 
ſammlung zu verichaffen, und babe ben Plan neben dein Präſtdium ein Die 
reetorium zu errichten feineswegs aufgsgeber, wie e8 and fir bie Wieder⸗ 
aufnahme der Frage über ben Gefammteintritt feiner Lander mm ben g eten 
Augenblid abwarte. Da überbieff die öfterreichifche Regierung int ein 
Programm zur Erleichterung des wechſelſeitigen Verkehrs der Wiener Zoll 
Confereng zunchſt vorzulegen, wie biehi bereits in der Denffchrift des Hrn. 
v. Bruck und anf ven Dresdner Eonferenyen entwidelt werben ift, fo fürdtet 
man bier in eine eigenthämliche Lage zu fommen, went bie Zollvereinsftanten 
fpäter Prenfien aufforbern follten dieſen ohne feine Theilnahme getroffenen 
Abmachungen beizutreten. Diejenigen unter ums bie dem Freihandel nicht 
blindlings ergeben find, leben ber feften Hoffnung, Hannover werde in biefer 
brennenden (Frage keineswegs der freihändlerifchen Richtung huldigen, weil ſich 
daſelbſt faſt gar feine Inbuftrie für Ganzfabricate, aber alle Bedingungen fire 
Halbfabricate vorfinden. Es hat die Rohſtoffe aus erfter Haud, es hat 
fehe wohlfeile Arbeitstöhne, fteht durch Küften, Meſſen und Eifenbahnen 
mit ben teichtigften Inbuftrieplägen in Verbindung. Glaubt man daß Han= 
never diefe Gunſt der Umftände unbenutzt laffen werde um Spi ien im 
Blathe zu bringen? Daß es die Cränmzölle des Zollvereins unbeachtet laſſen, 
und nicht vielmehr ihre Cemplettirung beantragen werbe ? Diejenigen Staa⸗ 
ten bie bei der Begründung bes Zollvereint am dem preußiſchen Zoll auf 
Treift, als viel zu hoch, Anftof nahmen, betrieben wenige Jahre darauf bie 
Erböhumg des Zolls gerade am eifrigften. — Die Preußiſche Ztg. läßt 
fih aus Kopenhagen jdreiben: bie Unterhanblungen mit ben beiden beutfchen 
Grofmächten beruhen auf folgender Bafis: 1) die Wieverherftellung und 
Miebereinberufung der alten Prowinziafftänbe, ſowehl in Schleswig als in 
Holſtein, wird bänifcherfeit® zugeſtanden, jedoch unter ber Bedingung daß 
nicht bie zuletzt gewählten Stante einberufen, ſondern dieſe durch ein landes · 
herrliches Decret für aufgelöst erflärt und denmächſt neue Wahlen — mit 
Ausichluft der Birilſtimmen für vie berzogl. Anguftenburgiichen ‚Güter — 
mach den Wahlgeſetz von 1834 amsgeichrieben werben ; 2) bafı bie dãniſche 
Regierung die Wiedereinberufung der alten Vrovingialſtãnde nur als interis 
miftifche betrachte, und zwar zu dem Zweck um denfelben ein neues, mit dem 
jegigen Zeitverhältwifien mehr übereinftimmenter Wahlgeſetz zu neuen Pros 
vinziallandtagen für jedes Herzogthum zur Berathung vorzulegen ; 3) daß 
bie frühere adminiftrative und richterliche Verbindung zifdhen ben beiben 
Herzegtblmern wicht wieberhergeftellt, ſondern jedes derſelten feine eigene 
Regierung amd eigenet Obergericht erhalte; 4) va die vom Geiten bes deut⸗ 
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then Bundes in dem Befchlufi vom 17 Sept. 1846 vorbehaltene Tompetenz 
in Betreff der Geltendmachung ber Rechte Holſteins auf eine nähere Berbin- 
dung mit dem Herzogthum Schleswig hiemit al® erledigt zu betrachten fey, 
fo dafı die Herzogtbiimer aufer dem Socialnerus der Ritterſchaft fortan nur 
noch biejenigen gemeinfamen Inftitutionen behalten wilrben welche micht für 
die gefammte Monarchie gemeinſam werben follten. j 

* And dem Herzogtbum HSolſtein, 18 Dec. Umfere Meine 
Armee ift jetzt mieber eine bäniiche geworben, däniſche Ofſiciere befehligen 
dieſelbe, bänifche. Farben und Feldzeichen ſind ſchon eingeführt, und nicht 
lange mehr wird es dauern, fo wird auch wie früher die däniſche Sprache 
beim Commando und in allen dienſilichen Berrichtungen wieder ertönen, bie 
deutfchen Dfficiere, die noch bis zuleßt hier weilten, baben unfer Yand jett 
faft alle verlaffen und find mit ſchwerem Herzen in die weite Welt gegangen. 
Dem Beifpiel ihrer fchon früher vorangegangenen Cameraben folgend, benb- 
ſichtigen auch jeßt wieder viele der jüngft entlaffenen Dfficiere nach Bra- 
filien auszuwanbern, ta das beutiche Vaterland, für deſſen Ehre fie fo 
fange wie möglich gefämpft, ihnen und ihren Familien weber Heimath 
noch Unterkalt mehr zu geben vermag, Mit der Miene trünmphi» 
renber Sieger find Schon 45 Dfficiere ber bänifchen Armee ans Ko— 
penhagen bier angefommen und in das biefige Contingent eingetreten, und 
noch mehrere andere werben in kürzeſter Friſt nachfelgen. Wir wollen gegen 
dieſe Herren, die von ihrem nationaldänifchen Standpunkt aus ganz recht han · 
deln mögen, nichts nachtheiliges fagen, aber denken kann man ſich mit welchen 
Gefilhlen die ganze Bevöllerung, olme Ausnahme, bier das Erfceinen ber- 
felben aufgenommen bat, Die Stimmung überhaupt hier zu ſchildern wäre 
eine zu ſchmerzliche Arbeit, fie iſt jeßt fo gebrüdt, jo hoffnungslos, mie wir 
fe nie, nie, ſelbſt im der jchlimmiten Zeit des Jahrs 1850 nicht geſehen haben. 

Delterreih. * Salzburg, 22 Der. Es beftätigt ſich dafı der zwi⸗ 
ſchen Bayern und Deflerreich vertragsmäßig ftipulirte Eifenbahnbau (Mün- 
chen⸗Salzburg, Brud und Tirol) mit beginnenden Frühjahr in Angriff ger 
nommen wirt. Dem Vernehmen nach wird das mit 1 Yan. k. I. in Maͤh— 
ven aufhörende „Hatbelifche Blatt” von dem biaherigen Redacteur desſelben, 
Hrn, Cooperator David, hiet in Salzburg, wohin ihn unfer verehrter Fürst» 
Erzbiſchof berufen bat, fortgeſetzt werben. Hr. David weilt bereits feit eini · 
gen Tagen bei und, Das officielle Blatt „die Salgburger Poſt“ wird ihren 
Ramen mit „Salzburger-!andeszeitung“ umtanfchen ; an bie Stelle ber bie- 
finen conftitutionellen Zeitung wird ber „Salzburger Eorrefpontent" fommen. 
Die „Neue Salzburger Zeitung” beibt unverändert. Geſtern wurde im bie: 
figen Rathhaugfaale an die Kleinen unſerer zwei Sleinfinder-Bemahranftalten 
die Chriftbejcherung verteilt. 131 Kinder erbielten 886 Stide verſchie⸗ 
bene Kleidungsſtücke. Die edlen Bezirlefrauen haben, wie alle Jahre, zur 
Veftreitung dieſer Auslage eine Sammlung veranftaltet. 

© Wien, 21 Dee. Wir lefen in ber Allg. Big. Nr. 350 einen 
Artikel ans Ulm über die Salgburg-Bruder Bahr, Erlauben Sie mir vie 
Frage: mas bedeutet biefer Artifel? Ich finde feinen Schlüffel zu dem 
Näthjel, wie und aus welden Gründen man in Siddeutſchland gegen jenen 
Bahızug eifern, oder ihn andern Babnzügen nachfegen könnte, Die Allg. 
tg. ſelbſt hat ſchon 1848 tiefer Linie aufs wärmſte das Wort geſprochen. 
Auch war es die bayheriſche Regierung welche mit richtiger Erfenntniß der 
Dinge den directen Bahmug von Wien über Pinz nach Salzburg verwarf 
und jenen von Salzburg über Brud nad) Trieft und Wien als conditio sine 
qua non aufftellte. Fur die Verbindung mit Wien ift eine Heine Verlängerung 
der Linie ohne große Bebentung; fie jene mit Trieft ift Solche entſcheideud 
gür den ganzen erientalifchen und verzäglih oſtindiſchen Verkehr, befonders 
Vet da Frantreich die Pyon-Moignener Bahn ernftlich angreift und folglich 
bie Verbindung mit Marjeille bald erreichen wird. Hft es gleichgültig ob für 
die große Zulunft ein folder Handelszug birect, und zwar fo direct ald mög: 
lich nach dem einzigen deutſchen Hafen an tem abriatifchen Meer oder 
über Italien geführt werde? Die Pinie BruckSa lzburg, Augsburg, Ulm, 
Stuttgart, Brucfalund von dort entwerer rheinabwärts oder durch die Pfalz 
über Trier und Luremburg — nur anf dieſer Yinie kann jeve Rivalität gefrhla- 
gen werben. Eudlich find alle die Schredniſſe welche ver Artifel mit wahrer 
Herzensluft ansmalt, nicht wahr. Kann mam denn glauben, die öfterreichi- 
ſche Regierung babe einen folhen Staatsvertrag blinblings geſchloſſen? Im 
Segentheil die jergfältigften Erhebungen haben gezeigt ta die Bahn auf drei 
Biertel ver Yänge gar feine Schwierigkeit bietet, vielmehr jehr billig herzu⸗ 
ftellen ift; das andere Viertel hat durchans feine Arbeiten wie auf bem Sen: 
mering nöfbig, ſondern it’mit den Babnftreden von Brünn nad) Mähriich- 
Oſtrau ober von Cilli nach Yaibadı] zu vergleichen. it die Ueberfteigung 
bes Brenners nicht ſchwieriger? Oper gibt es in Tirol und im Norben feirten 
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Un dem Erjelg der Berufung an das fonveräne Boft hat niemand zwei 
fein önuen, da die Autwort eine bejahenbe fehn muf, wenn mer gwijchen 


jemand und niemand, zwiſchen etwas und nichts die Wahl gelaffen ift, und 
alle Einflüffe nad) einer Seite aufgeboten, nad) jeder andern Seite 

find. Es handelt fich baber einzig und allein um bas Mehr oder Weniger 
ter noch übrig nelaffenen Möglichkeit einer Wie die Pe 
gitimißten den Wahlact amfehen, erhellt beutlich genug aus ven Reclamatior 
nen der HH. Berryer und v. Fallour, bie man freilid in den Barifer Bfät- 
tern gar nicht oder nur verftümmelt zu lefen befommt. So fihrieb Hr. Ber- 
rher nenerbing® ımterm 16 Dec. ans Angerville an den Grafen v. Monta- 
lembert: „Hr. Graf! Sie jagen in Ihrem geftrigen Brief Sie hätten gegen 
niemand meiner erwähnt, und ſprãchen auch jegt nur von einer Umt 

die Sie mit meinem Freund Hrn. v. Fallour gehabt hätten. In der That ift 
es Sache bes Hrn. wo. Fallour ſich über die Deffentlichfeit zu erflären vie 
Sie einer Privatunterredung zu geben beliebt, und über die Art wie Sie feine 
Sprache überfegt haben. Allein Sie haben mich bei Anlaß einer Zufammen» 
kunft umferer politifchen freunde deutlich und öffentlich bezeichnet. Wenn 
zwoifchen jenen und mir anerkannt wurde daß es fich nicht fie an vem Bo: 
tum vom 20 Dec. theilzunehmen, fo war es weil den Mitgliedern der gefeh- 
gebenden Berfammlung, welche das Verdammungkurtheil über bie am ihren 
Rechten verübte Gewaltthat ausgeſprochen haben, ummöglic die Mefignation 
zuzumuthen ift auf eine Berufung zu antworten bie lebiglich den Zwed hat 
für eben dieſe Gemwalttbat eine Sanction zu erlangen,- fo war e8 weil weder 
Freiheit noch Treuglanben bei einem Wablverfahren ſehn Tann, wenn vie Na 
tion imnitten der Erfchlitterungen innerer Kämpfe und ber fie begleitenven 
harten Mafregeln dazu aufgerufen, und das öffentliche Botum von ber in 
diefe Kämpfe verwickelten und dem Geſetz der Disciplin unterworfenen 
Armee geforbert wird. Es aibt, mein Herr, noch andere und nicht weniger 
ins Gewicht fallenve Bewengrände für unfern Entſchluß der Nichttheilnahme 
Sie haben biefem Entfchluß einen Charalter unb eine Bedeutung geliehen 
welcher das gerade Gegentheil von ven Ueberzeugungen und dem Willen ber 
Berfonen iſi, von denen Eie gefproden. Dieß tft der Gegenſtand meiner 
perfönlichen Reclamation, nud ich erfuche Sie, wie Sie ſich dazu anheifchig 
machen, alles mögliche zu thun damit fie, fo wie fie ift, öffentlich, gemacht 
werbe. Sch Ein, mein Herr, Ihr ſehr ergebener und gehorfamer Diener 
Berrher.“ Unter bemfelben Datum batte Dr. v. Rallour ſich mit felgenber 
Zuſchrift ans Segr?, im Maine: und Yoire-Deimriement, an die Rebactiom 
bes Gonftitutionnel gewenbet: „Hr. Redacteur! Ich babe Urſache mich 
zu verwundern über ben Gebrauch ven Sie in meiner Abweſenheit und ohne 
meine Zuſtimmumg von meinem Namen gemacht babe, und ich fomme num 
um mich bei Ihnen felbft darüber zu beſchweren. Ich enthalte mich der 
Theilnahme an dem Serutininm vom 20 Dee. Ich hätte in diefem Augen- 
blicl weder die Freiheit meine Beweggründe zu entwickeln, noch wäre es mir 
vergönnt mich Über die mir angebihteten zu erflären. Grlauben Ste mir ba 
ber zu bemerken daft Sie mir wenigſtens das Stillſchweigen ſchuldig find das 
Sie mir auflegen, und feyen Sie fo aut in Ihrer nächſſen Nummer mir bie 
Einrüdung biefer einfachen und fırzen Proteftation zu gewähren. Ich 
babe die Ehre zu ſeyn, Hr. Medactenr, Ihr ergebener Diener, A. v. Fal 
lour.“ Tas beigifche Blatt, das diefe beiden Briefe mittheikt, fügt noch ei · 
nen Auszug aus einem Schreiben desſelben Staatsmanns am einen. feiner 
freunde bei, morin es beift: „On Angers, wo ich mit den rührendften unk 
fuſioniſtiſcheſten Geſinnungen aufgenommen wurde, babe ich das Recht und 
bie Pflicht der Mittheilungen gegen dic Conferativen, bie fchlechterbing® ein 
ta wollten, ſehr energifch behanptet. Hüten Sie fih, hatte ich in einer faft 
öffentlichen Anfpracdhe zu ihnen geſagt, Wein an berauſchte Pippen zu brin · 
gen, denfen Sie an bie Rüdfehr der Freiheit, ſchaffen Sie nicht das Recht 
zu allzu graufamen Repreffalien. Flößen Sie ter Gewalt mehr Mäfigung 
als Leidenſchaftlichleit ein, unifaffen Sie, wenn Sie wollen, die Gewalt als einen 
Hafen, aber nicht als einen Altar. Was ums betrifft, fo werben wir unſere 
Meberatoren Rolle fortipielen, ohne den Kampf aufzugeben. Wir wollen 
weder bie Regierung noch bie Magiftratur, noch bie Armee im Angeſicht des 
Feindes enlmuthigen, wir wellen um feinen Preis das Banb der Orbmungs- 
männer auflöfen, aber wir werden uns nicht tie Miene des Enthuſiasnnus 
geben, unſere moralifche Kraft nicht vergeuben zum Beften ver Hakgier ober 
der Furcht. Nehmen Sie in Obacht den Strieg, vie Finanzen, das plögliche 
Verſchwinden einer Regierung die auf dem Haupt eines einzigen Mannes 
ruht, achten Sie das menfchliche Gewiſſen und denfen Sie an die Zuhmft,“ 
Dieſt find Proteftationen die allerdings das Nefultat des Plebiscits nicht am- 
ders machen werben, aber bie moralifche Autorität die es geben foll, zum 
voraus ſchwächen. 

Den Gad ver in Paris herrſchenden Mablfreibeit ſchildern vie belgiſchen 
Berichte mit nicht gerade glängenten Farben. Die Verhaftungen, bie Ange 
bereien dauern fort in einem Maß daß bie Furcht ſich durch ein miffiebiges 
Wort, ein negatives Votum tie Polizei auf den Hals zu ziehen allgemein fen. 
In der Borftabt St. Antoine wurden acht Wirthshäufer nefchleffen, in Be 
tracht (mic es in dem Erlaß des Poltzeiprãfecten heiftt) dafı man daſelbſi nicht 
aufpöre von Politil zu reden, und daß biefe Anſtalten der öffentlichen Sicher 


' 5733 


heit Gefahr brächten. » - Diefe Berichte halten eine: Mafori 

fin den Sieger vom 2 Dec, etwa Y, ber Stimmen in neben rei 
Ti, aber fie wiffen nichts von bem ımgehenern  Zubrang am erften Wahltan, 
welcher nach ben amtlichen Blättern flattgefumden haben fol. Ba ber weite 
Wahltag anf den Sonntag fällt, fo erwarten fie daß an biefem Tage die Ar- 
beiter fich in Maſſe zur Wahlurne begeben merben. Bei den Mairien, wo 
man bie Wahlfarten abholte, fell fein lautes Wort geſprochen werben ſeyn 


woraus man hätte auf bie Stimmung der Wähler fehliefen Rönmen. Die- 


Stimmgettel mit Nein waren gebrudt nicht zu Befommel, wer foldhe har 
ben wollte mufte fie felbft fhreiben, nur wie Pegitimiften von ber Ratenerie 
der Beintirs, welche ſich nicht der Parteibiscipfin umterwarfen, hatten 16,000 
vorausgebrudt in Paris verbreitet, 

* Die Berfaftung fell fertig und bereit® gedruckt fen. Sie ifl, verfichert man, 
eine Miſchung der Berfaffungen bes Jabra VIIE umd des Jahrs XI, das and» 
ſchließliche Wert des Präfipenten, ber die HH. Portalis und Treplong mır 
der Form wegen beigezegen. Allerlei Plane find jekt im Merk. _ Der Sof- 
dat Toll eine Zulage von 1 oder 2 Sous des Tags erhalten, der Sold der 
Genbarmerie joll um 100 fir. für den Mann vermehrt werben. Zugleich if 
die Rede daven 230 neue Brigaden zu errichten — Auegaben die man zu 
15 bis 20 Millionen anfchlägt. Bei der ſchwierigen Finanzlage ſoll man ſich 
durch eine Verwandlung ber fünfprocentigen in eine fünftbalbprecentine Rente, 
überhaupt durch flärtere Belaftung ter Mittefelaffen helfen wellen, da man 
ſich am beſten auf bie unteren Stände ftüten zu Fünnen glaubt. Schen find 
and Gerüchte von einem Minifterwechfel verbreitet. Hr.v. Morny, mehr Welt: 
als Staatemann, bereinen Staatöftreich zwiſchen zwei Operfoirdes mache, fange 
an ber Berantioertlichfeit und der Sorgen feines Amts mlbe zu werben, und Sr. 
Ducos würde dann das Innere übernehmen, wenn ihm nicht Br. Fould, der 
merhoärbigermeife neuerdings nach Diefem Poften Lüftern fey, ven Rang ab: 
Laufe, in welchem Fall Hr. Ducos zu den Finanzen überginge. Von Hm. 
Thiers hört man daß er Vrüffel nicht verlaffen Bat und um Zurlcknahme 
ver Aurtweifung bemitbt it. Seine Anweſenheit in Ponden, fo nahe bei Ela: 
remont, hätte mißtentet werben fünnen, und tiefer Anſicht fell man in Cla— 
rement vellfommen beigepflichtet haben. Er hatte daher nach Varis ger 
fehrieten, in einer Stabt wo er, fich zroifchen bie Prinzen v. Orleans und 
Mazzini geftellt fände, wärben feine Handlungen notbiventig traveftirt wer» 
ven, und um biefer Gefahr zu entgeben wümſche er in feine Wohnung auf ven 
St. Georgsplatz zurfichzufehren. Man zweifelt nicht daß er die Erlaubnif 
erhalten werte. 

+ Barid, 20 Der. Wie mögen und mochten bei der Abſtimmung 
über das Flebifeit vom 2 December die Orleaniften und Yegitimiften fich 
verbaften? Berftcht man unter Orleaniften biejenigen Pranzofen bie jeter 
thatfächlichen Regierung ihren Beiftand, fen es mit oder ohne Sympathie ge · 
währen, fo fann man verſichert ſeyn bafı dieſe Mafle ein bejabenbes Bo: 
hm abgegeben bat, Meint man dagegen das Meine Hänflein der Getreuen 

"pet Haufes Orleans, eine dem Präfibenten unverföhnlich feind liche Grup, 
fo müffen die Winfe die von Clarement kommen, wohl berüdfichtigt werben ; 
obgleich es ausgemacht ift daß viele diefer Orleauiſten, ſelbſi wenn ‚bie Fa⸗ 
milie durwig Philiprs dem Wunſch ter Schritt Ludwig Benaparte's möge 
gut gebeißen werben, ausſprach, ein Botum der Billigung vermeigerten, 
fo Fonnten bach in biefem Falle dem Träflventen von deher mande Stimmen 

fallen, und nicht ohne Grund verbreitet man bie Nachricht : das männliche 

Dpefinte des Herzogs v. Aumale anf den Hitern bie derfelte in ber Pretagne 

die Weiſung erhalten für das Plebiſcit tes 


inem Herrn — Sue 
—— * Nachricht der ich für meinen Theil micht den 


i . Er lient vielmehr. im ber Velitil der Prinzen tes 
—— —— Eon fie kefker eine Rolle zu fpielen nicht im Stande 
Be hron Timergebenen was teren gefekfiches Eingreifen —* ger 

: i £ tes ketrifft, willig freie Hand zu laflen. Bon ben 
—— 3 = Zweifel eine große Anzahl dem Fräfibenten ange 
Leiten « refigiöfe Bedenlen mögen in ber Bretagne, politifche Abneigung 
RE a di en Theil diefer Partei von einem unmittelbaren Beitritt 
—* ge Pofungsmert der Unterwerfung ift anf tiefem Boten 
en: * werben und auf bereitwilliges Erbreich gefallen. Es bat fich 2 
— eh ter legitimiſtiſchen Hermandad eine elyfteiſche Fropaganda geb 
dem Schrei En Aamrmenteten geãngſtigten Reichthums und mit erftannlichemn 
—** ns : i Bonaparte Anbinger fammelt. Der zmeite Bonaparte 
Güde fir Sun ver Vorfehung, als ver Vorläufer und Quartiermacher 
— —— als der einzige Menſch der es wagen bitefe 
des rechtmäßig fiten ehme Troceft und Gnade zu verfahren, kurz als der 
ai be En fies revolntionäre Gewärm vernichten werbe, anemıpfoblen, 
Wlrgengel ei ierin un banfhar, wie eine Hllfe Gottes, angenommen, 
und ale jeldet & , er, Das ES chteigen ter groften Rarifer Journale, 

N Hari 8 schen fang bemerft haben, fann nicht mehr lange banern, 
das Cie jetzt — zum Tod führen wörbe, und das erſte 8 hier zu⸗ 
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rationale“ und bas ;D. des Detats · haben hee Peitarkffef, mit 
in bie unabiweishare Nothwend N erben — 
ar nationale wird rege > —— 
eines cbenbuhlera Tihiers erfreut iſt, das Wort nehmen 
einigem Cträuben und Vorbehalt, rd fufloni nn Seren 
für den Stantöftreich vom 9 December ausiprehen. Di 
Antrittsmanifeft vor verſannneltem Plenum der Rebaction 
nicht ausgenommen) biscutiveh und genehmigen laſſen, fo 
irgendeiner Uuterjchrift ausgeflattet, wahrſcheinlich mit ber 
oder Eacy's, erſcheinen kann. Die Journale find wirklich im 
auf Rofen gebeitet; won der einen Seite drängen bie Abonnen 
ihr Geld einige Gedanlen und viel Raifonniren haben 
ber andern Seite. ſieht die unerbittliche Cenſur, vie nicht 
Mergen ver ver öffentlichen Angabe ein Eremplar, fonbern 
ber Nacht den erften Probebogen in Anſpruch genommen hat. (8 
ihmen nichts übrig bleiben als verſchwinden oder ſich unterwerfen. Viele 
werben das letztere thun nach der ans Dupins Munde gefallenen Marime: 
On ne peut rien eontre lescaprices dela force! womit berfelbe, Beifähr- 
fig gefagt, fich die Pforten des Senats geöffnet und ſelbſt den Präflventenftuht 
barin erobert haben fol. Die neue Regierung bat durch die Gewalt der Um- 
flänbe eine überrnfchend ſiegreiche Stellung: bie einen fallen ihr zu weil fle 
fonft in das Nichts fallen wilrben, die anderm flehen ihr zu weil fie Vortheil 
umd Seffnung bei ihr haben. Zu tiefer Kategorie gehört bie Geiftlichkeit 
bente erft ift wieder bie Nachricht‘ eingetroffen bafı der gefammte Klerus 
von Amiens, feinen Präfaten an der Spitze, mit offenen Stimmzetteln fein Ja 
in bie Wahlurnen getragen bat. Der Erzbiſchof von Baris allein madht eine 
Ausnahme Er ift von Cabaignac ernannt, und bat feine repnblicanifchen 
Sympatbien noch unlängft öffentfich ansgefprochen. Im ben erfien Tagen 
nach dem Stanteftreich wurde er feharf überwacht, da er Gerichten zufolge 
fich im Ornat dem Einfchreiten bes Militärs entgegenftellen wollte. Gebt it 
er war frei, foll aber, wie einft ber Cardinal Rep unter Ludwig XIV, bazı 
aebradht werben von felbit feine Entlaffung zu nehmen. 


Nicberland. 


> Amfterdbam, 21 Dec. Gin lonigliches Deeret reorganifit bie 
Reichspoligei. Chef verjelben ift der Yuftigminifter. Unmitlelbar unter dit · 
fem ftehen die Directoren, je einer fiir die fünf Bezirke, worein das Land ber» 
teilt wird, nämlich: Norbbrabant und Yimburg, Gelberland mit Overyſſel, 
Friesland nebft Greningen und Drenthe, Süphelland mit Seeland, mb 
fhliehlich Nordholland nebſt Utrecht. Die Directoren geniehen 2 bis 3000 
Gulden Gehalt, außerdem 300 bis 1000 Gulden Bureaufoften, ferner Reife: 
und Umzugsgelder. Sie verfleben ſich über Ernennung der Subalternen x. 
mit ven Bürgermeiftern als Chefs ber Eommmmalpofige. — Die Ereigniffe 
in Frankreich haben, wie natürlich, aud bier zu Pante groke Senfation ge- 
macht, bed) befchränfte ſich ihr Einfluß auf die Dörfe. Wiewohl fonft fom- 
pathifirene mit Ludwig Bonaparte, verurtbeilte doch Die gefammte holländifche 
Brefie mit einftimmiger Entrüftung das Untergraben von Recht und Moral, 
welche Begriffe im umferem Lande noch micht zu ben verſchollenen gehören. 
Nieberland wird denn auch, tie Belgien, ſtolz barauf ſeyn conftitutionelles 
Panb zu bleiben, umd es wird ſich weder darrch Revolutienen noch Renctionen 
feiner Nachbarn ans dem Geleiſe bringen laflen. Möge die Hoffmung der 
Sanguiniler unter ben Gonfervativen, bafj mit dem 2 Der. alle unbeilvollen 
Wolfen des Jahrs 1852 zerfirent feyen, in Erfüllung geben! Gier gibt e 
mandhe bie nicht fo rofenreth in die Zukunft ſehen. 


italien. 


4 Wom, 16 Dec. Bon Seite ver päpftlichen Regierung find dırrdh 
Menfignor Amict, anfererventlichen Commillär in den Marten und Dele- 
gaten in Ancona, Schritte beim Feldmarſchall Nadepfy gethan werben, um 
den Belaperungezuftanb in ben von Defterreichern befegten Provingen des 
girchenſtaates aufhören zu laſſen. Man glaubt mit glucklichem Erfolg. 
DOfaleih der Belagerumpszuftand ven ben öfterreichifchen Milit f 
mit folder Milde gehambhabt wirb dah er arwiß niemanden befehmerlich fal- 
len kann , fontern im Gegentheil durch ftanbredhtliche Aburtbeilung und Be- 
firafung von Verbrechen vie gegen bie öffentliche Ruhe und Sicherheit be 
nangen werben, wezu and Mordthaten und Morbverfuche gehören, zur wer 
jentlihen Verminderung eben diefer fonft fo häufig vorkommenden Verbrechen 
umerfernbar beigetragen hat, jo mwllnfchte doch die päpftliche Behörde au 
dieſen Theil ber Eriminaljuftig wieder ihren eigenen Gerichten zuriicgeben zu 
fünnen, und erft dann wenn biefi geſchehen ift, wird man ſich entfchliehen brei 
Garvinäle als Pegaten zur Berwaltung ber Provinzen abzufenden: einen für 
Umbrien mit der Mefiveng in Spoleto ober Berugin ‚ einen fir bie Marten 
umd für das Herzogthum Urbino mit ver Reflbenz in Pefaro, und einen end · 
fich für die Romagna mit der Reſidenz in Bologna. Man fcheint der frem- 
deu Befagung, der franpöflichen ebenforschl ald der öfterrokhiichen, herzlich 
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fieht es aber ſehr wohl ein bafı ihre Anweſenheit noch 
für längere Jeit eine unumgängliche Roth 


wenbigfeit bleiben anf. Au mehr 
minder offenen Wühlereien mangelt 
——— ein Abzug der fremben Bajenmette aber würde eine abermalige Schild · 


‚und bevor bie Regierung ſich anf ihre eigenen Truppen wird verlaſſen 
—— dürften gewiß — mehrere Yahre erforderlich ſeyn, obgleich fie bie- 
ſelben, wenigftens was bas Bataillon päpftlicher Infanterie betrifft, das in 
Rom garuifonirt, fehr hübfch gefleiet und auch zwectmäfig ausgerifet bat. 

+ Znrin, 20 Dec, Der nene Geſetzentwurf be Foreſta's gegen bie 
Zugtlloſigleit der Preffe findet geringen Anllang. In den fieben Kammer- 
direaur erflärten ſich gegen -Denfelben unter auderen: Balbe, Avlgdor, Kat 
tagi, P. Farina, Joſii, Mantelli, der größte Theil des linken Gentrums und 
die ganze Linle. Fllr ben Entwurf erflärten ſich: Rerel, Pinelli, Bonavera, 
Sappa, Angius u. f. w. Man ift natürlich ſehr gefpannt auf den Ausgang 
ber öffentlichen Debatte. Einige beſchwören das Miniftertum feine Eabinetd- 
kriſis aus dieſer Frage zu machen, fonbern mit ber abjchlägigen Kammer 
Antwort den auewärtigen Mächten zu repliciven! Die Volkszeitung wirft 
heute mit lateinischen, framzöfifcen und italienijchen Infolenzen um fi, und 
brobt mit Koſalen und finis Pedementis) Die großen Summen weld;e 
überall die Provinzial und Municipalrãthe fir die Turin · Mailander Bahn 
votiren, bie Theilnahme bie fich überall file ven ee ge 

Hanbels- und Scifffahrtsvertrag lundgibt, jpr es deutli 
—— aus daß ein oliver Grund freundnachbarlicher Verſtän⸗ 
digung gelegt iſt. Von dem Augenblick an, wo Caveur und Rebel gemein⸗ 
fchaftlich wirften, traten die materiellen Intereſſen aller Anwohner des Bo in 
ein neues günftiges Stabinm.: Dem unbefangenen Beobachter ift es aud) 
feinesiwegs entgangen daß, jowie die eine Wagfchale ſich fenfte, die audere mit 
den Iuftigen Speculationen auf Palmerſtons allesteichirmenven Schu in bie 
Höbe flog. Bei Beurtheilung dieſer und ähnlicher Zuftänve unterſcheide man 
ſcharf bie wahren, richtigen Iuterefjen ber Piemontejen von ben leidenſchaft⸗ 
lichen Gebilden der Emigration welde befanntlich in Turin ſehr ſtarl vertreten 
it und überall mitrebet. In Barazze (bei Savona) ging endlich Farini's 
Wahl als Deputirter burd. In Botco marb Melezari gewählt. Der Pie: 
montefe wird dieſen fpecififchminifteriellen, oft gany perſonlichen Wahl- 
umtrieben jchwerlich allgemeinen Beifall ſchenlen. Die Handelslammer von 
Genus übergab ihre Anfichten, den Freihaſen betreffend, dem Drud, Die 
Alademie ber italieniichen Philoſophie lucubrirt unter der Leitung Ter. Ma⸗ 
mianis, Confort’s ꝛe. vorwärts. Die hiefine Stantszeitung ift alltäglich bes 
ſchaftigt falſche Gerüchte in großgedruckten Vertern zu widerlepen. An mehreren 
Grängpumkten wurden flüchtige franzöfiiche Infurgenten entwaffnet; es jcheint 
ſich leider zu beftätigen daß, von mehreren am Bar gelegenen piemontefifchen 
Gemeinten aus, ben Iufurgenten Hülfe geleiftet wurde; fo bebanpten wenig 
fteng einige Journale. 


Ber. Staaten von Nordamerika. 


Da die jährlichen Präftdentenbotfchaften eine umfaſſende amtliche Darle- 
gung der auswärtigen und innern Zuſtande der Nepublit enthalten, fo 
wollen wir auch biegmal, bisherigem Brauch gemäft, ven vollftänbigen Tert bes 
Actenftüds, foweit er weſentlich ift, mittheifen. 

55 vom Senat und Repräfentantenhaus! Ich wũnſche euch 
und unferer gemeinfamen Wählerſchaft Glück zu den günftigen Aufpicien un 
ter welchen ihr zu eurer erften Seffion zufammentretet. Unſer Vaterland ift 
im Frieden mit ber ganzen Welt. Die Bewegung welche eine Zeitlang die 
brüberlichen Bande die und zu einem Volle machen zu ſtören drohte, wird ſich 
bald gelegt haben, und ein Jahr von allgemeiner Wohlfahrt und Geſundheit 
bat die Nation mit ungewöhnlichen Segmungen gefrönt. Niemand Tann auf 
bie vergangenen Gefahren zurüd, over in bie vor uns Tiegenben beitern Aus⸗ 
fihten vorwärtsſchauen, ohne eine freubige Befriedigung zu empfinden, ver» 
bunden mittiefem Danfgefühl gegen eine wohlthätige Borſehung, deren väter 
—— in dem Glücksſtand dieſes hochbegünſtigten Landes fo offen⸗ 

riſt. 

Seit dem Schluſſe des vorigen Congreſſes haben gewiſſe in den Ver. Staaten 
wohnhafte Cubauer und andere Fremdlinge, welche ſchon bei dem frühern 
Einfall in Cuba mehr over weniger betheiligt waren, anflatt durch diefen 
Fehlſchlag entuuuhigt zu fen, nochmals die Gaſifreundſchaft dieſes Landes | 
mißbraucht, indem ie es zum Schauplag einer zweiten Erpebition gegen 
jenes Beſitzthum Ihrer fatholifchen Majeftät machten, wobei fie von Bürgern | 
der Ver. Staaten aufgemmuntert und durch Beitritt wurden. Auf | 
die Kunde daß ſolche Entioätrfe im Were ſeyen, erlich; ich ohne Zeitverfuft an 
Die geeigneten Beamten der Ber. Stanten folche Berpaltungsvorfchriften wierie 
Sachlage fie zur erfordern ſchien. Durch eine Proclamation warnte ich zu· 
gleich diejenigen die in Gefahr feyn mochten ſich in biefen Plan verfoten au 
iaſſen, vor feinent gefegreibrigen Charakter und vor ben Strafen benen fie ſig 
dadurch ausfegen wärben, Allein die Hoffnung bafi biefe Mafregeln hinge- 


reicht einem folchen Verſuch vorzubeugen, erwies ſich als eine Täuſchung. Am 
früßen Morgen des 3 Auguft ging ein Dampfboot Namens „Bampero* von 
New⸗ Orleans nad) Cuba ab, wit mehr als 400 Mann an Bord, in ver 
offenbaren Abficht die Behörden jener Inſel zu befriegen. Diefe Erpebition 
warb ins Werf gerichtet mit handgreiflicher Verlegung der Gefege ber Ber. 
Staaten. Ihr Anführer war ein Spanier und mehrere ver Hauptofficiere 
Fremde, die übrigen aber meift Bürger der Vereinigten Staaten. Ehe diefe 
Erpebition abging, und wahrjdeinlic noch vor ihrer Ausrüſtung, hatte eine 
geringfügige aufftäubifche Bewegung, die bald unierbrüdt worden zu ſeyn 
ſcheint, auf der Oftfeite von Cuba ftattgefunden. Die Wichtigfeit dieſer Be 

wegung wurde leider in den amerilauiſchen Zeitungsberichten fo übertrieben 
daß dieſe Abenteurer ſich, wie es fcheint , dem Glauben verleiten Lehen. 
bie creolifche Benölferung der Sufel che nicht bloß die Autorität des 
Mutterlandes abzumerfen, fonbern habe auch eine wohlansgefonnene Erhe⸗ 
bung zu tiefem Ende begonnen. Die Theiluchmer der Erpebition waren im 

allgemeinen junge und ſchlechtunterrichtete Leute. Das Dampfboot auf dem 
fie ſich eiuſchifften verließ New-Orleaus verfioplenerweife und ohne Elari« 

rungsfcein. (Bier felgteie Erzählung ifrer Landung und ibeilieifen Gefangen 

nchmung und Hinrichtung.) Auf die Nachricht von biefen Vorgängen wurbe 
GCommobore Parker mit der Dampffregatte „Saranac” nah Havana beorbert 
um über die Anlagen gegen bie Hingerigteten und bie Umſtände ihrer Gefan- 
gennehmung umd Hinrichtung Erfumbigungen einziehen. Dem Prototoll 
über ihr Berhör zufolge waren bie Gefangenen ver ihnen zum Laſt gelegten: 
Schuld, eines feindlichen Einfalls in die Iufel, alle geftändig. Zur Zeit if 

res Proceffed und ihrer Hinrichtung war das Sauptcorps ver Ei 

noch im Feld, und machte ben fpaniichen Behörben und ven ſpauiſchen Unters 

thanen den Krieg. Es wurde von ben fpanifchen Truppen befiegt, und jer« 
freute fih am 24 Auguft; der Anführer Lopez wurde nach einigen Tagen ges 

fangen und am 1 Sept. hingerichtet, Viele von feiner noch übrigen anne 

ſchaft wurden getötet, ober ftarben durch Hunger und Strapaze, und die audern 

wurden zu Gefangenen gemacht. - Bon diefen ſcheint niemand mehr proceffirt 

und hingerichtet iworben zu ſehn. Mehrere von ihuen wurden auf Berwen⸗ 
dung ihrer Freunde und anderer begnabigt, und bie übrigen, ungefähr 160 an 

Zahl, nach Spanien geſchiclt. Ueber das gnbliche Schickſal diefer Leute ha 

ben wir feine amtliche Nachricht. Dieß ift das traurige Ergebniß biefer gefehe- 
twibrigen und unfeligen Erpeditien. So wurben lei ige junge Yeute- 
durch falſche und trügerifche Vorfpiegelungen verführt pas Geſeh ihres Bater«- 
lands zu übertreten, in der unbebachten und arumbloien Hoffnung auf Bei⸗ 
ftand bei Bewerkftelligung einer politiſchen Umwälzung im einem fremden 

Staat, und fic haben bei biefer Unternehmung ihr Leben eingebüßt. Ein zu; 
ftrenges Urteil läßt ſich laum über viejenigen fällen welche, ſelbſt befler- 
unterrichtet, alfo das Feuer der Migend und eine fbelgeleitete Freiheils- 
liebe mißbrandht haben. Die Correſpoudenz zwiſchen unſerer Regierung und 

ber fpanifchen über dieſe Sache wird in ver Beilage mitgetheilt. Wiewohl. 
mm biefe Öefegesübertreter ben Schu ihres Yanbes verwirft haben, jo mag 

doch die Regierung, infoweit es mit ihren Verpflichtungen gegen andere Staas: 
ten und ihrem feften Entfhluß die Geſetze aufrecht zu halten verträglich iſt 

ihre unſchuldigen Familien und Freunde bedauern, und auch ihr eigenes Schid- - 
fal bemitleiven. Demgemäß wurde feine Auſtreugung gefpart, umb foll and), 
künftig feine geſpart werben, um bie Freilaſſung der bei dieſem geſetzwidrigen 
Unternehmen betbeiligten, jegt in Spanien eingeferferten Bürger der Ber, Stan 

tem zu erwirfen *); jedoch wird biefe unfere Verwenbung bei ber ſpauiſchen 
"Regierung hoffentlich nicht fo betrachtet weben, als bürften Menſchen melde: 
etwa Fünftig auf ähnliche Weife gegen das Völlerrecht und bie Geſetze ber 
Vereinigten Staaten freveln, fofert aud) die Vermittelung ber Vereinigten. 
Staaten-Kegierung zu ihren Gunſten anfpredyen. Diefe Geſetze müffen volle 
zogen werben. Wenn wir unfere Achtbarleit unter ben Nationen der Erde 

bewahren wollen , jo müffen wir ſchnell und ſtreng bie vom Congrefi erlaſſe⸗ 
nen Neutralitãtsacte in Kraft fegen, unb deren Verlegung mit gebührener 
Strafe heimſuchen. Aber was diefer Invaften Euba’s einen befonders ver» 
brecheriſchen Charakter beilegt, das ift daß fie ihren Urfprung bei vielen in ber 
Habfucht hatte. Gelb wurde, wahrſcheinlich in beträchtlichen Summen, von. 
einzelnen Perfonen vorgeſchoſſen, und ſogenannte cubauiſche oder „Lopez 
Bons" dafür gegeben — Zahlungsmittel welche offenbar nur dich Blutver- 
gießen, Krieg und Revolution geltend gemacht werden konnten, Dieſe Wühs 
fer und ſyſtematiſchen Urheber der Inwafion haben offenbar die ſchwerſie 
Schuld auf ſich geladen. Ihr werdet erwägen ob weitere Geſetzgebung nöthig 
ift um lünftighin der Verlbung ſolcher Verbrechen vorzubeugen, 

Niemand, ich wierhol’ ed, ift berechtigt den Frieden des Landes zu ger 
führben, ober deſſen Geſetze zu verlegen, unter dem vagen Vorwand die Re⸗ 
gierungen anderer Staaten zu ändern oder zu reformiren. Diefer Grundſatz 
ift nicht bloß am fich verminftig und mit dem öffentlichen Recht in Einklang, 
ſondern ebeufo gut in den Glejebüchern anderer Nationen wie in ben unfrigen 





*) Die Königin von Spanien hat fie, wie ſchen gemeltet, begnadigt. 
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„enthalten. Zugleich über mußt man vorausfetzen hafı jede änige Ro , few 
ion im Stande i > unabhãngige Bedauern daß, der . 
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A rung, rung IB en. | Ma an a SR N ee Mn 
us enge t; 1 1 ie 
Pflichten der Neutralität zu beobachten. Schon under * der —— “us in —* —— Auf die Kunde vom dieſen Sr 
fhingtons wurden mehrere Geſebe in dieſem Sinn gegeben, und deren Haupt: | @ * —* = —— —* fefbaften Attorney ber Bereimi 
beſtimmungen durch die Acte vom Aprif 1818 erneuert, weturch unter anberm | miären Verluftes unterfuchen, mit ber ah bes vom Gonful erlittenen pecı« 
beftimmt wurde daß wer innerhalb bes Gebiets ober der Juriodiction ber Ver» | auf daß ihr für einefolde Eahlosialtun 2 das Ergebniß vorzulegen, 
<inigten Staaten eine Friegerife Expedition gegen ein Yan mit welchem bie | ficht auf hie Ehre ber Nation und .. 18 rue möget, wie fie die Rüd 
Vereinigten Staaten in Frieden find, ausrüfte oder irgend daran theilnehme, Achtung erbeiichen möchten. Der Berfal in New Orleans har pe an 


id; eines Verbrechens (high misdemeanour ulti i 
bis zu 3000 Dollars, ſowie mit Gefan * eig made, und mit | mein Nugenmert auf ben Zuftand unferer Geſebe in Bezug auf fremde Ger 
4 guiß, bis zu drei Jahren, gebüfit 
werben folle. Und dieſes Geſetz wurde, fo meit bie Macht der Regierung 
reicht, von jener bis auf biefen Tag in Kraft gefett und vollzegen. 

Indem die Vereinigten Staaten den Grundſatz der Neutralität und 
Nichteinmiſchung verfündigten und daran fefthieften, folgten fie micht dem 
Vorgang anderer civififirten Natienen, vielmehr gaben fieramit felbft das Bei» 
Thiel, und andere —— find —— Dieß wurde von einem ber 
auggezeichnetſien neuern brittiichen Staa nner zugeftanben, ber als Mi⸗ 
niſter der Krone in Parlament äuferte> wenn er im einem Neutvaditätefufteın 
einen Führer wůnſchte, jo würteer das von Amerila in den Tagen Wafhingtond 
md Fefferſons aufgeftellte dazu nehmen ; und im der That folgte auf pie Con- 
cte von 1818 im nächften Jahr eine englifche Parlamentsacte, welche in 
übhren allgemeinen Beſtimmungen weſentlich mit ihr übereinlautet. Wie jeder: 
mann einficht, fünnen fich bei Ausführung ver bezüglichen Geſetze Schwierig 
feiten ergeben in einem Lande das jegt 32000 bis 4000 Meilen Seckifte hat, 
-mit einer Unzahl von See md Flußhäfen und Heinen Buchten, aus denen 
"plöglich ohne Vorwiſſen ter Regierung geſetzwidrige Erpeditionen gegen Be 
figungen fremter Staaten auslaufen Fönmen. Freundliche Verbältnife zu 
‘allen, aber verwickelnde Allianzen mit feinem, das war lange eine ımferer 
Staatsmarimen. Unſere wahre Miffion ift wicht unfere Meinungen fortzus 
pflauzen oder andern Yänbern unfere Kegierungsform durch Kunftgeiffe oder 
Gewalt aufzubringen, fontern durch unſer Beiſpiel und durch unfern Erfolg, 
durch Maßigung und Gerechtigkeit die Segnungen der Selbſtregierung und 
die Vortheile freier Inſtitutionen kennen zu lehren. Möge jedes Voll ſeine 
politiſchen Einrichtungen ſich ſelber wählen und feinem Zuſtand anpaſſen; 
aber wãhrend mir dieſe neutrale Politik befennen und aufrechthalten, verlan⸗ 
gen wir fir uns bie gleiche Nachſicht von Zeiten anderer Nationen, deren Re⸗ 
gierungsformen von ven unferigen verfchieren find. Das tiefe Intereffe das 
‚wir an der Ausbreitung freifiuniger Grundſätze und der Errichtung freier 
Pegierungen fühlen, md bie Sympathie womit wir jeben Kampf gegen Un⸗ 
terprüchung beobachten, verbieten und gleichgültig zu ſeyn gegen einen Fall wo 
ter ftarfe Arm einer fremden Macht argerufen wird um im irgendeinem 

Sande vie Öffentliche Meinung umd den Geiſt der Freiheit zu amterbrilden. 
Die Regierungen von Großbritannien und Frankreich baben an ihre 
Marinebefehishaber anf ber weſtindiſchen Station Befehle erlaffen nötbigen- 
falls mit Gewalt die Landung von Abenteırern irgendeiner Nation auf = 

Infel Cuba mit feinbfefiger Mbficht zu verhindern. Cine Derticrift 
:eine bezigliche Unterretung zwilchen bem Gefdäftsträger Ihrer britan- 
nifchen Wajeftät und dem wirflichen Staatsſecretãr (bed Auswärtigen), daun 
‚eine Note des erftern am biefen werben biemit vorgelegt, ſowie eine Corre⸗ 
Benz unfered auswärtigen Amts mit dem Gefanbten ber frangäfiihen Vie 
— * ° Tiefe Papiere werben end) mit ben Gründen dieſes Inmitteltretene 
= — wernehmften eurepäiſchen Handelsſtaaten befannt machen, und mit 
“pen Beforgniffen welche die dieſſeitige Wegierung zu begen nicht umtin Font 
“af; eine folche Tazwifchenfunft, wenn weiter getrieben, jı Mißbrãuchen füh- 
And die Seerechte ver Wereinigten Staaten benadhtheiligen Fäunte. Die 
8 dhte der Vereinigten Staaten find auf eine jefte, fihere und flare Grund⸗ 
Seerechte ber 7 auf ter Bafis nationaler Umabhängigfeit und öffent- 

age gegriimbet; fie ftehen anf. wert 
an Nedhtg, mb werden in ihren wollen Umfang aufrechtgehalten werben. 
Der Grunfat unfer Regierung, am rem fie fefthalten wire, ift daß auf jebem 
Ben perumentirten Bandefsihiff veffen Mannfchaft und Baflagiere 
regelmäßig finden unter der fie ſegeln. Sein amerilaniſches 
















fanbte und Gonfuln gelenft. Die Gef deso Landes ſcheint mi 
ande * ut Kan —— Schut lese 

enfuln vo em taber ti . 
mwägung des Congreffes. (Bei ur * — 


Neueſte Poſten. 

Mainz, 21 Dee. Die grofib. heſſiſche Staatsregierung wird au 
ter Zollconferenz in Bien durch * Geſandien bei dem J l öfterr. Al 
Hrn. v. Dradenfels, unb durch ven grofh. Minifteriafrach im Finanzminie 
ſterium, Hrn, v. Viegeleben vertreten ſeyn. (M. 2.) 

Haunover, 2) Dec, Mittelft Regierungsſchreiben find heute bie 
Stände Dis zum 16. Jannar vertagt werben, 

” Samburg, 22 Dec, Heute geht bier fie Nachricht ein von bem 
Tode unferes früheren Buntestags« Geſandten, des Syndiens Banks, ber 
belanutlich zur Herftellung feiner Geſundheit im October ven Frankfurt nach 
Italien ging und bei der Bunbesverfammlung durch Senater Kirchenpaner 
etſetzt wurde. — In Vetreff ber beiten Hamburger Bürger (Säubert und 
Fischer), die vor kurzem, weil fie einem öfterreichiichen Däger zur Defertion 
die Hand geboten, hier verhaftet und nach Altoug geführt wurden, hat es fid) 
jetst herausgeſtellt daf bie Angabe, als Kitten fie ven zurückgelehrten Di 
bös willig überfallen, unrichtig war. Die Reclamation welde ver Biefge 
Senat wegen ihrer Auslieferung erhoben bat, ift zurückgewieſen worden. 

Die Hamburger Börfenballe (umd mac ihr die Weſerztg. bezweis 
felt tie Aechtheit ber neulich vor der Allgem. Zig. mitgetbeilten hans 4 Jul. 
1851 datirten Note des öfterreichifchen Gefchäftsträgers in Wafhington am 
Hrn. Daniel Wehfter, Sie tbeilt, um biefe Zweifel zu erhärten, einen 
Motenwechſel zwiſchen den HH. Hülſemann und Webfter vom 11 umb 13 
März 1851 mit, worin beiderſeits der Wunſch ausgeſprochen wurde daß biefe 
Tiseuffien (über die ungariichen Flüchtlinge) Feine Fortſebung erfahren möchte, 
Aus dieſem unbeftinmmten Wunſche — ter natürlich durch fpätere Vorfälle 
wefentfich morifichrt werben mufte — zieht bie Börfenhalle den gewagten 
Schluß: „daß das von der Allgem. Ztg. mitgetbeilte Metenftüd feinen An- 
ſpruch auf Wechtheit hat." Hält man auf der Revaction der Börfenhalle keine 
engliichen um amerifanifchen Blätter? Das ift nicht anzunehmen. Man 
bat dort alfo mır überfehen daf das erwähnte Actenſtũc noch ein paar Tage 
früher al® e8 im der Allgem. Ztg. land, im englifchen Globe ald Autzug aus 
New Yorler Journalen erfehien. Die Allgem. Ztg. ſelbſi theilte es nad) 
einem ihr vorliegenden Abdruck aus amerilaniſchen Blättern mit, 

9 Berlin, 22 Dec. Cinem aus Marfeille batirten Privntbriefe 
entuimnt bie Kreuggeitung bie Nachricht, tie Kunde von ven Ereigniſſen im 
Paris babe feine durchweg günftige Aufnahme unter den Truppen in Alges 
rien gefunden, General Pefiffier babe ſich ungeſchickt benommen, und es 
berrfche eine große Agitatien umter den Disciplinareonpagnien, bie befannt- 
lich großentbeils ans Soldaten beftchen welche wegen ibrer rothen Denlungs · 
art nach Afrila geichielt wurden, Dasſelbe Blatt berichtet, das Elufee werte 
ten aufgefundenen Brief des Hrn. Roger du Norb an bie Herzogin von Or- 


ihren Schuß in der Flagge * — ber an t i 
ar darf befucht et - —— —23 leans druden laſſen; auch fomme es heraus dag bie HH. Victor Hugo, Emil 
Bord beſint lichen Inbi Nation amerifanifche Schiffe an den Fiften | Gi und Napoleon Bonaparte ein Meines Gomplott auf eigene Fauſt ger 


en bad ee gemacht haben, alle drei werben in aller Stille nad) Amerifa 
—— Legitimiſten im Süden Fraukreichs. raſch, jeurig und von 
Haß geftachelt, vermmtbet man, werben gegen das Plebifcit ftimmen, vie 
meiften im Welten, feit Iahren gewohnt den Stimmen ihrer frührer zu fol» 
gen, werben ſich det Wetums enthalten, bie Legitimiften en 
aber, rings von Secialiften umgeben, für Lutwig Bonaparte ftimen. „Di 
iſt es zu enträthfeln, fragt bie Kreugeitung augeſichts aller dieſer 2* 
daß nicht wenige weiche jeit drei Dahren die Kernſprüche: angeftanmmtet 


FF Apr ten 
werben daß Schiffe einer frem änzen Meere übernachen, Allerdings 
inigen Staaten ober ber angränzen Meere Ül N 

jet Se englifche ais Die frangöfifce Regierung Berubigente Ver, 
figerung gegeden ¶die Träger von Waffenftitlftanbefahnen heilig firt, fo 
et mit. freundlichem Baht von At zu Ba Dekade 

ind im 9 Sefankten und Confuln Gegenſtände befonberer Achtung ; und 
Botichafter, d) den Rechten üpres Kangs und ihrer Stel. 
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ent von Gottes Gnaden mmabläffig im Munde führten, 

„den Neffen des nad ©t. Helena verbannten Tyrannen“ und ben Fräfiden- 

n ‚tus „Sb der Revolution“ als ven Retter Fraul 

reiche, Europa's und der Gefellichaft preifen ? Die Antwort lautet: weil 

der Begriff des Abſolutismus ſich darin erſchöpft Despotiemus unter dem 

Borwand und unter ber Maske der Herrſchaft von Gottes, Guaden zu feyn.* 

Man halte damit den rücfictelofen Ausfall zuſammen ten das Bethmann 

The „Bolitifche Wochenblatt“ in feiner neueſten Nummer auf das befannte 

„beutfche Borwort*, und namentlich gegen die für König wie für Kammer 

* gleich beleidigende Maßregel macht vie bonapartiftifche Broſchlire durch einen 

Rammerboten allen Abgeorbneten ind Haus zu fenden, Ju diefen Anſchauuu · 
gen liegt der ganze Schwerpumft uuſerer gegemmärtigen Lage. 

— Berlin, 22 Dec, Menbs. Ueber bie neue Anleihe laun ich Ih · 
nen heute mehre Einzelheiten mittheilen: Die jetzt zur Zeichnung zugelaffen 
werben, erhalten das Sunbertftüd zu 99%, d. b. bie Papiere werden faft 
al pari ausgegeben. Ieber Zeichner muf bis zur Einzahlung der noch zu 
beflimmenden Rate eine Caution von 15 Procent beponiren, und man glaubt 
vaß ſchon am Anfang des nächſten Monats bie Emiffion ftattfinden werde. 
Der Zinsfuß it, wie bereitd gemeldet, 4%, Broc., und da bie ältere An 
leihe von gleicher Zinchbhe 102 fleht, fo ift es begreiflich daß ſich viele Baul · 
hauſer zur Zeichnung brängen, und daß nicht alle begünftigt werben Fünnen, 
und ald Begünftigung kann die Annahme von Zeichnungen unter ben gemann 
ten Umftänden nur betrachtet werben. Es iſt biefe Ericheinung aber aufer 

financiellen Seite von hoher Bedentfamfeit als politifche: Im Ange: 
ſicht der jedenfalls folgentragenden Umwälzung in Frankreich bringt Freuen 
eine Anleihe al pari zu Stande, wobei die zeichmmgsluftigen Banfiers bie 
Seehanblung ftürmen möchten; muß va nicht Bertrauen herrſchen? Ber: 
trawen des voltes zu ſich ſelbſt, Bertrauen zur Reglerung, bie jo gut den 
Stoatehanshalt zu bewirthſchaften verfteht, umb Vertrauen in die Fortdauer 

Zuſtande und des Friedens. Im Bewußtfeyn eines ſolchen Ber: 
- trauens fonnte die Regierung ben HH. v. Rothſchild die Beſchaffung der 21 
Millionen nur unter Bebingungen anvertrauen am welche genanute Herren 
bei Abſchliehung vom Ankeipen nicht gewöhnt find. 


Berlin, 23 Dee. Der friegeminifter General. Stochhauſen hatgeftern 
feine Entlaffung eingereicht, doch ift über feinen Nachfolger noch wicht befannt, 
Die Urſachen biefes Entlaffung®gefuches liegen hauptſächlich in ben Differenzen 
die ſich beriglich des Militäretats zwiſchen Hrn. v. Stodhaufen und dem 
Finanzminifter herandgeftellt haben, denn nachdem man fidy wegen der Ber 
antragung einer Erhöhung besfelben um 1,800,000 Thlr. bei den Kanımern 
geeinigt katte, wurbe nun vom tem Kriegsöminiſter nachträglich uch ein 
Ertraorbinarium von 1 Million begehrt, dem ſich Hr. v. Bodelſchwingh ent 
ſchieden wiberfegte. (D. U. tg.) 


Altona, 19 Dec. Es beuten mehrere gemichtige Anzeichen darauf 
bin daß in der mächften Zeit ſchon vie Eivilvermaltung des Herzogthumis 
Holftein in bie Hände des Laupesherrn zuriidgegeben werte. (Nord. BL) 


Wien, 22 Dec. Der Generalabjutant Sr. Maj. des Kaiſers, be 
neralmajor v. Feellner, hat im allerhöchten Auftrage bie durch tie legten Ele 
mentarereigniffe verurfachten Schäden im Puſterthale befichtigt, und als Bei- 
teag zur Autführung der nothwendigen Waſſerſchutzbauten bie Summe von 
12,000 fl. angewiefen, zugleich aber aud) bie Beendigung ber Trauregulivung 
in Tirel in zuverläffige Ausficht geftellt. — Die Klagenfurter Zeitung 
bringt im Nr. 152 eine feubige Andeutung daß ber von Küruthen fo fehr er⸗ 
fehnte Eiſenbahnbau ftattfinden werde, mit ben Worten: „Wo die Yocomo- 
tive am Geftade ber Adria ankalte, führt fie auch im ven Bahuhof von Has 

” Hieraus läßt fih entnehmen daft von einem geeigneten Punkte 
der Mien-Triefter Pinie eine Flügelbahn nach Klagenfurt fortgebant werben 
dürfte. (Deft. E.) 


“Maris, 22 Dec. Bis jept find tie Wahlrefultate erft theilmeije be⸗ 


kannt, mar erficht aber aus ben fragmentariichen Negierungsmittheilungen 


daß die Majorität überall gefichert ift, und daß alles in ſchoͤnſter Ordnung 
vor ſich geht. Der Eifer des lerus für 9. Bonaparte bleibt ſich gleich, in 
Amiens hat ber Biſchof mit den Mitgliedern der religiefen Eongregationen im 
offenen Wahlzetteln fir über geftimmt, und es fol ein päpſtliches Schrei- 
ben eingelaufen fegtt, werin den December. Orbennanzen warıne Anerlennu 
gefpenbet fey. Man melvet jet and) aus mehreren Departementulftäbten 
wie Touleife, Berigueur, Bourges sc. von Berhaftungen in Maſſe. Die 
Strafeolenie in Gayenne, für welche ein prafidentſchaftliches Deeret dem Ma. 
rineminifter bie Summe von 658,000 Fr. zum Bebuf der erften Einrichtun: 
gen ammweist, ſcheint eine zahlreiche Bevölferung aus ganz Frautreich erhalten 
u follen. Der Moniteur bringt wieder eine Menge Berleihungen ver 
ion an bie Armee. General Peliffier, ber Interimsgouverneur Al. 
geriens, iſt für die glucliche Beeudigung des Feltzugs gegen Großlabylien 


zum Großofficier ernannt. Belannilich 
Arnaud fein Hüd in einem Feldzug gegen Kleinkabylien gemacht, 


die Ergebniffe hier fennen, aus benem jeboch, gegen alle Erwartung, 
geht daß das Piebiſcit auch in Paris eine beträchtliche Majorität habe. Ans 
"den Propimgen denut bie Regierung bis jegt ein Gefanmmtergebnif 





hatte ber Seiepkminifter u. Gain 


Geſtern hat der Präſident eine Deputation aus beim Gewerbeſtande em» 


pfaugen, und zu ihr gefagt: „Ich bin entzüdt zu fehen daß ein Theil der Pa- 


+ 


riſer Iuduſtrie mit ben politifchen Maßregeln ympathifirt welche das Wohl 
tet Laudes nothwendig gemacht bat. 


Ich hoffe daß die Arbeiten in Ihren 
Werlſtãtten nicht zu ſehr unterbrochen werben find, und daß Ihre Arbeiter 
an ben vorgefallenen Unruhen keinen Theil genemmen haben, Zagen Eie 
ihnen baf mein größter Wunſch ift ihre Lage zu verbeſſern, mid die Entwid- 
kung unfrer fhönen Induſtrie auf alle Art zu begünftigen.“ Hebung ber 


materiellen Intereffen ift jegt bie Tageslofung, dagegen wird über das par- 
lamentarifhe Syſtem, und damit gewiffermaßen über alles Berfaſſungsweſen 
ter Stab gebrochen. Der Präfect bes Zaone- und Loiredepartements, Hr. 


G. D. Namond, bat eine Proclamation an die Bewohner feines Departer 


ments erlaffen, in ber es heißt: „Das Barlımentswefen ift der Bater des 


Socialisuus geweſen; beite müffen ferken, bamit Frankreich leben laun 
Und fe benfen alle Präfecten md die ganze newnapoleonifche Schule. 


— Warit, 22 Dec. Bom Ergebnik ver Wahlen find Sie durch ben 
Telegrapben chen audführlicher als ich unterrichtet ; ba wir nur theilweiſe 
bervar- 
von 
2,900,000 Ja ımb 800,000 Nein. General Cavaignac heirathet am 25, 
bleibt aber in Paris, Napoleon Bonaparte hat ſich entichlöffen den Einla- 
bungen bet Präfibenten zufolge nach London abzıreiien. Jules Fabre hat 
einen Vaß ins Ausland erhalten, . . 

+ * Straßburg, 23 Dec. Ich habe meinem geftrigen Berichte in 
Bezug auf bie Abſtimmung in unſerm Departement nichts beizufügen. Das 
Sefammtergebniß bleibt ungefähr 104,200 Stimmen für und etwa 9600 
Stimmen gegen Ludwig Bonaparte. In 162 Gemeinden unſers Departe 


ments fand ſich auch nicht Ein vernelnenber Stimmzettel tot. Im Departe 


ment des Oberrheins fiel das Refultat ebenfo günftig au wie bei ums. Wir 
fennen bis dieſen Nachmittag etwa 64,000 Stimmen für, und nahe an 6000 
Stimmen gegen das Plehifcit, Im Mülhaufen fanden ſich 1800 Stimmen 
gegen, und nur 1683 Stimmen für Ludwig Bonaparte, Die Zahl ver- 
jenigen bie fich enthalten zu ſtimmen war dort ebeufalls ſehr groß. Tie wei 
fteu Arbeiter ftunmten in den benachbarten Ortfchaften von Mülhaufen wo 
fie ihr Heimathrecht haben, und zwar für tie Regierung. In Kolmar fpra- 
hen ſich 2457 Stimmen für, und 419 gegen.and; in Thann 1130 für, 
und 97 gegen. In ben ten ber Meurthe und der Mofel und in 
ben Marmegegenden überall außerordentliche Majerität zu Gunſten Ludwig 
Bonaparte’, “ 


Man ihreibt aus Konftautinopel vom 9 Tee. : „Bor einigen Ta⸗ 
gen hat ver Gefandte ver frauzöſiſchen Republit, Hr. v. Lavalette, in Vetreff 
der Angelegenheiten bes heiligen Grabes eine neue Juſtructien aus Parit 
erhalten, in Folge welcher er ſich zum Miuiſter ber auswärtigen Angelagen- 
beiten begab, und mit ihm eine mehrftüntige Conferenz pflegte. Am ſelben 
Tage verfligte ſich auch der proßbritannifche Geſandte Sir Stratferb Cau- 
wing zu demfelben Minifter, ud wie verniuthet wird, in derjelben Ungelegen- 
heit, — Der Sultan hat für ven Präfidenten Ludwig Venaparte ein Ger 
{chent, aus acht prachtvollen arabifchen Hengften beftehend, beftimmt, welches 
mit dem Dampfer Ajaecio und in Begleitung eines Attachs ber franzöſiſchen 
Geſandtſchaflbereits nach Marſeille abgegangen it. Oeſt. C.) 


Sandels⸗ und Börfennachrichten. 


Anasburg, 24 Dee. (5 R. Augeb. Gore, = 6 i. c. 24), T. Auf.) 
Auıferbam 1. 84%,, @.; Hamburg IM. 731, @, ZM. 73%, 8.: Min 
in 20gern 4 Di. 83 B;; Trieſt IM. 83%; Froauffurt a. W. 1 Ei) 

G., 2U. 9%, 8.5 Nürnberg. IR. 99°, 8; 

EM. 105 ©. ; Ponten 1 M. 957%, TM. 9579, 9 M 
Barie 1 M. 116°, ®.; Lyen 1 M. 11H, G.; Marfeille 1 M. 
Mailand 1 M. 59%, &.; Genua 1 M. 51%, 8. ; Liseme 1 M. 61’, ©. 


Augsburg, 24 Dee. Payer. It/,prer. Oblig. MY; ®. ; Apror. 95%, B.; 
4uroe. Gruntrenten-Wblöfungseklig. 93 &., dito Spree. erftier Emiffion 101 
N, dito yweiter Gmiilon 101°. ; Banfartion II. Sem. 662 . ; Promefen 
ältere 116 G. neut 88 &.; üftere, Spree. Metall. 77 8.; 4/gpror. 67 8; 
Bankastien I. Sm. 1010 @.; lemb.:wenel, Spree. 78 W.; württ. IY,pret. 
88 8. ; 4/yprer. 100%, &. 
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Die Unternehmung auf Walcheren bildet den leisten merfwürbigen Aet 
des großen Krieges von 1809. Aus dem Peben Steins haben wir erfehen 
wie bie patriotiſchen Verfechter eimer beutichen Rationalerhebung auch nad) 
der Schlacht bei Wagram die Hoffnung noch nicht aufgaben einen Umfchwung 
iu Rorbbeutichland hervoxzurufen. Damals ſchrieb Stein jene merfoärbigen 
Entwürfe, wornach eine englifche Invaſion an der Weſer hereinbrechen, ſich 
auf Kaffel und Fulda werfen und das Signal zu einer Maſſenerhebung 
werben folle; Organifation umb Verwarnung bes Landes, Leiturg ber nr 
fntrection in jeder Provinz, Errichtung eines centralen „Bunbesrathe — 
alles war im einzelnen in ber Richtuug vorbereitet bie 1813 eingeſchlagen 
warb. In der Arınee follte die Wahl der Officiere flattfinden, und ein freies 

jel der inbivibuellen Seaft durch öplichfte Wereinfachmg der Formen, 
Hude Fahne, fogar mit dem Hut der freiheit über jerbrodhenen del 
fein mb’ den Namen ber Befreier ber Nation — Hermann, Heinrich I, 
Otto I, Wilhelm von Dranien — war in ben Entwürfen nicht vergeffen. 


in einem täufchte man ſich vollfommen: in ven Engländern felbft, 

— den usa —* ſollten. Ihre Staatsmänner waren 

— * iveologifchen Planen ſehr weit entfernt; fie hatten das nächſte praf: 

* Ziel im Auge, einen Piratenzug in Kopenhagener Manier zu machen, 

—— Häfen und Arfenale zu plündern, Antwerpen zu verwüften. 

Der Ausgang diefer Erpebition war freilich Mäglicher als alles, und diente 
um zu einem unerwarteten Triumph der Frauzeſen. 


i a Geſchichtſchreiber unfere Quellen über das 
—— ———— 1809 werben ſollte aany fremd, fo 
— er doch aus Napoleons Corteſpendenz, ans Cambacires’ abge 
vrustten Aufzeichnungen manden Auffchluß zu geben der wenigſtens bie Ber- 
iffe auf franzöftiher Seite vollftändiger als biäher aufhellt. Es find 
—* nicht umwefentliche Details, bie man bisher eutweder überjeben over 
ſchief aufgefaßt hatte, Züge von vorwiegendem Jutereſſe für bie —* 
{ung ber bamaligen Lage bes Kaifertiunne. Wouche und mit ihm bie = 
tenten, wie ber von Wagram heimgegangene Bermabette, ergriffen be · 
e Gelegenheit fih wichtig zu machen. TDie Natienalgarten auf 
a PBrockmationen zu erlaffen, auf feine Fauſt Maſſen in Bewegung zu 


fetgen umd einen führer zu ernennen, bad war es mas Feucht teilte, um im F alänzt 


bruun rin, i i6 alt ſehr einflufrreich zu ericheinen. In 
—* are an die Präfecten, appellirte an ihre 
& an ben Patriotiönms ber Bevölferung, und ſprach die Heffmmg aus 
ne ge den beifigen Boden bes Reiche wicht durch eine Handvoll Enp- 
che werbe entweihen lafien.“ Das Gircular erinnerte an ben beclamato- 
rifcgen Sthl von 1792, in den Maßregeln bet Einberufens, Autheben⸗ —— 
Raſiens der Leute erkaunte man bie Rührigfeit umb Raſchheit des « 
ligen Conventtmitgliet. 


Beilage ju Mr. 359 der 
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Allg. Zeitung. 25 December 1851, 


Napoleon felhft nahm bie Dinge olme erufte Sorge auf, Wie eine Reihe 
von irrtereffanten Metenftilden beweist, bie Thiers im Auhaug bat abdruden 
laſſen, weiſſagte er der Unternehnntug ganz ben Ausgang den fie gehabt bat. 
Er fürdtete michte für Antwerpen, er rechnete auf die Wirkimgen des lie 
ma’, denen bie Armee nachher erlegen iſt. Die eigentlich beunruhigeude Seite 
ber Sache guälte ihm nicht. Denn beunrublgend war bie Lantung, weil fie 
in höchſt frappanter Meile die vermundbare Stelle einer Pelitit enthälfte bie 
30,00 Maım in Spanien, ebenfoniel it Oeſterreich, 100,000 in Italien 
bereit halten mirfte, und darımı feine Armeen uehr hatte um Autwerpen, 
Pille und Vario zu declen. Aeufierft harakteriftifch ift aber bie Art wie er 
die Schritte feiner Minifter in parie beurtheifte. Er wifibilfigte nicht, wie 
man biöher geglaubt hat, bie Schritte Fouche's, die Ernenmmitt Bernabotte's 
zum General, er war viel cher wzufrieden über bie andern, welche in feinem 
Sinne zu handeln glaubten wenn fie bie Sache leichter nahmen. Cr hätte 
gewinfcht daß fich beine erften Signal die Nation erbittert erhoben und auf 
bie (Feinde geworfen hätte. Er mellte bie Stimmen won 1792 mit ber 
tiefen bespotifchen Ruhe von 1809 in Einflang bringen — freilich eine un⸗ 
mögliche Sache. 


Aber, wie Thiers treffend bemerkt, je älter eine Gewalt an Iahren wirb, . 
deſto felbftgefälliger wird · ſie, bei aller geiftigen Größe. Ol wohl Napoleon 
bie Nation anfing zu ermüben, umb fein (Ehrgeiz den Leiten Rriegen eine 
Deutung gab bie ihan leineswere gunſtig war, ſo glaubte er doch manfey 
ihan alles ſchuldig bei der erften Gefahr, die er elin verfdhnbet, follten 
alle Franzoſen auf. deu Beinen feye. Darum war er mißvergnügt daft Carie 
und Camibaceres, bie iu feinen Gedauken zn handelu glaubten ſich nicht eifrig 
für einen Aufruf ber Maffen erklärt; mihvergnägt darfiber daß Feuche anf 
feinen Rathſchlãgen nicht euergiſch unbeugfan bebarrt war, Cr billigte Fou- 
ch vᷣ erfte Gedanlen, die Bernadottes zu Befehlshaber, fe ſehr 
ihm tiefe Perfönlichkeit „gerade jetzt umvillfenınien war,” See Briche find 
merhwärbige Probeſtücke jenes: umfallenben mut durchdrinaenden Dlidies, und 
ech ee * — wma hehe und 

igenen S & enihiellen: Da mau Ion 
ber ———— machte ihm Schrecken. „Habt ihr — ſrieb er bitter 
gegen ben Bruber, aber noch bitteren gegen das eigene Syſtein — habt ihr 
Ludwig gewählt weil ex den Titel Gommetable führt ?. Führt doch Murat dem 
Titel Geofabmiral, und mas würdet ihr fagen wenn ich ihm eine Flotte zu 
commanbiren gäbe?“ Vortrefflich find feine Infhrwctiomen für. ben Sampf 
felber. „Sucht ja nicht, ſchrieb er, mit den Engländern handgemein zu wer: 
ben. Gin Menſch iſt noch kein Soldat. . Eure Nationalgarden, eure (Fon 
feribirten pele-mele uach Antwerpen geführt, faſt ohne Dfficiere, mit einer 
faum formirten Artillerie, ließen ſich von den Eugländern chlagen und gäben 
ber engliſchen Erpeditien ein Ziel, das ſicher verfehlt werben wird wenn bie 
Engländer, wie ich hoffe, bie Flotte nicht genommen hahen und, wie ich feft 
erwarte, Antwerpen nicht nehmen werben. Man muf dem Engländer nichts 
entgegenftellen als das Fieber und Soldaten die hinter Verſchanzungen und 
Ueberſchweunmungen geduckt ftehen mm ſich zu üben und zu organifiren. In 
einem Monat werben bie Engländer in Verwirrung abziehen, durch das Fieber 
decimirt, und ich babe dauu eine Arme von 80,000 Maım gewonnen, bie 
mir bei ber Fortſetzung bes Krieges trefflihe Dienfte leiften Toll.“ 


Es kamfo. Die Geſchicklichleit womit Miffieffn vie flotte fiher in den 
Hafen bradste, bie Ausdaner wemit die Generale die Zufſel Eadzaub und 
Vlieffingen vertbeidigten, vedhtfertigte bie ſtelze Borausſicht bet Raifert, 
Aergerlich war er mr über Bernabotte, der nun auf gut gatcognifh im 
prablerifchen Proclamationen ſich das Berbient zuſchrieb; darım erhielt er 
Beffiöres zum Nachfolger. Die miflungene Erpebition war ein Mittel mehr 
in ben Friedeneumerhandlungen mit Oefterreich beſſere Bedingungen zu er» 
preffen; es fragte ſich ob er auch die Mahnung ımd die Würfe des Schiclſals 
verſtanden die im ben legten Ereigrriffen gelegen waren. Denn nicht alles wat 
e war lauteres Gold, Thiers verbehlt und nicht daß das „freitillige 
Aufgebot der Natienalgarde eine große Füge war. Die Präfecten organifirten 
eine Art von Gonfeription, bie in der That nichts weniger als freiwillig war. 
Tie ruhigen Bürger fuchten bem Aufgebot meiftens zu entgehen, und ve. 
Tagtiebe und Müfiggänger um für fie einzuftehen. Dazu pafte ſehr aut - : 
Öffentliche Stimmung in Paris, bie nach den Berichten ber Polizei, * In 
Thiers ansprüdt, von einem »singulier revirement des esprits« } a he 
gab, Die Engländer fo nahe auf dem Peib zu haben, —— —* —* 
Heere in Wien und Madrid ſtanden, ben Papft gefangen zu halten, 
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bei der —— Notre-Dame fe ſehr geſchmeichelt, das erſchien als eine 
Ineonſequenz bie man bitter genug kritiſirte. Paris war nicht mehr , 
mit Begierbe ergriff man bie i Pr ebene 1 m Er m die 
Unfehfserteit des‘ Malfers zu bezweifeln ar bie gefährliche Liebhaberei ver 
Kritil war wieber mit aller Stärfe erwacht. 

Die Geſchichte der Unterhandlungen Die dem Wiener Frieden voraus: 
gingen, gibt Thiers vollſtändiger, und mit einzelnen Eriſoden reicher ausge 
— als einer feiner franzöfiichen Vorgänger, ſelbſt Bignon nicht enom · 
men. Cs ift freifid hier befenters fübhlbar daß es nur Bonaparie ſche Berichte 
find aus denen geihöpft wird, un daß wir dem frangöfifchen Erzähler leider 
fein Detail entgegenftellen können das unfern eignen Quellen entnommen 
wäre. Et eh ſich von ſelbſt daß in den Unterhandlungen zu Altenburg, 
wie in ben Sefprächen Napoleons mit Yubna und Lichtenflein alles Licht auf 
ven Kaifer to feine Politik fällt; ſelbſt ver „erfte Soldat von Aſpern“ wird 
ja don beim unviberftehlichen Reiz viefer Ueberlegenheit gefeſſelt. Aber eben 
darum weil fih bie ganze Geſchichte zu ſchoͤn und bramatifch zurecht legt, lon⸗ 
nen wir dem Verdacht nicht widerſtehen vafı manches Eingelne zwar aus ven 
geheimften Quellen geſchöpft, aber genauer betrachtet eben doch mur fable 
eonrenue ift. Don ganz unzweilelbafter Autbenticität find dagegen die Mit 
theilungen über den Einbrud des Staps ſcheu Mordverfuchs. Napoleon konnte 
bei aller angenommenen leichgültigteit ven Gedanken nicht verbanuen daß er, 
und zwar er allein, ber Öegenftand bes allgemeinen Haſſes geworben jey; das 
möralifche Symptom das in ſolch einem Attentat immer Liegt, entging feinem 
S&arfblid Teineswege. Auch fand der Entihluß von Staps infefern nicht 
allein, als Gedanken gleichen Haſſes überall wach geworden waren, und ſelbſt 
vie Poligei dem Kaiſer nicht verbergen konnte daß man am mehr als einer 
Stelle, auch im Heere, auf Sputen von Merbgefüften geftoien fey. Napoleon 
fing an, wie Thiers ſich fehr treffend außprüct, feine moraliſche Holtmung zu 
fühlen, aber zunächit follte biefer Eindrug der Welt nicht kund werben. 

Ein mertwilrdiger Brief am den Volizeiminiſter, ven Thiers abdrucken 
läßt, legt davon Zenguiß ab. „Ib babe Sie,“ fo flieht Napoleon in bem 
Brief an Heudhe, der anı Tage des Borfalls geſchrieben it, jene Erzähling, 
„vonder Sache unterrichten wollen, damit mar fie micht wichtiger macht ald 
fie zu fenm icheint. Dh hoffe es wirb nichts davon berchbringen. Sollte bie 
eve bavon fen, fo müßte man ben Menſchen für einen Verrückten ausgeben. 
Behalten Sie die Sache filr ſich, wenn man nicht davon redet.” Ans diefem 
Streben die Sache zu verbergen, entfprang auch der Gedanke ben Gefangenen 
zu begitabigen ; allein ber famatifche Trotz des jungen Mannes und bie Mei» 
durch Abſchredung wirlen zu milſſen, hieß biefe Anwandlungen von 


ſchweigen. 

Die Gewaltthaten gegen Bins VL finden am Thiers einen ſtrengen Be- 
weiheller. : Je mehr er felber im den frlihern Bänden ſnamentlich im dritten, 
wo 68 ſich vom Concordat hanbilte) in ben ſalbungsvollen Ton imperialifti- 
ſchet Lobredner verfallen war, deſto unverhohlener muß er jetzt eingeſtehen 
daß Napoleons Politil durch Leidenſchaft verblenbet war. Wer bei Thiers 
früher nicht ohne Lächeln las mit welchen ſüßen Flosleln er das wieder 
jeſtgelniwfte Bünbnifi zwiſchen dem confulariſchen Frankreich und ber Kirche 
untmoben, mit welchem Nachdruck er von der zärtfichen Freundſchaft Pins VII 
geredet Bat, dem wird es nun eine geroifie Genug⸗ 

bereiten bie ſoldatiſche Willfiirherrfchaft geſchildert zu fehen wie fie in 
ver Praris war. Thlers muffnum felber die Imcorfegwenz betonen die darin 
lag fi erft vom Pins falben zu faffen, und dann ihm der rohen Gewalt mifi- 
tärifcher Polizei preisgugeben. „Wenn bie,“ ruft er ans, „welche bie consti- 
tulion civile du cherg& entworfen und bie römische Republil geſchaffen 
haften, fo handelten, fo war Das ganz natürlich, aber ver Urheber des Eon- 
eorbats!" Es if’ eine zutreffende Bemerkung bie Thiers ber biefem Anlaffe 
macht, daß Napoleon, bei aller fünftlichen Repriftination ver alten Formen, 
gerade in ben gehäfflgften Punkten es den Männern der Revolution gleichge 
than und bie leberlieferumgen der alten europäiſchen Welt gegen ſich herams» 
gefordert hatte. In der Hinrich Eughiens hatte er au die Jalobiner von 
1793 eriumert, feine ſpaniſche Invafion mahnte an die Kriegs · und Invafiond- 
politif der revolutionären Zeiten, feine Mißhandlung Pins’ VIE an die Ber- 
folgungen welche der Schreden einft der latholiſchen Kirche bereitet hatte. Und 
doch legte er gerabe gegen biefe Vorläufer eine fonveräne Verachtung an den 
Tag, und gründete fein Recht an die Krone auf vem Anſprucht ihnen micht zu 
alexben! 

Den legten Theil des Bandes füllt die Geſchichte ber Eheſcheidung. 
Bir erfahren genaueres über bie erfte Eröffnung des Entſchluſſes an — 
res, und über die fchüchternen Vorfiellungen und Bedenlen welche der 
Reichtlanzler feinem Herrn gepenüber geltend machte, Die verftäudigen An: 


E 


") Thiers foricht an mehreren Stellen von ven „bulletios meusongers de 
Varchiduc Charles. Das fe leichthin, ohne Bemeie, gegen einen gt: 
achteten Aürften auczuſprechen, Acht einem Gefhichtfäreiber fehler an 
ber für Die Navoleeniſchen Bulletine ein Wort der Rüge hat 


ſichten bie den Einwendungen von Cambacéros zu Grunde lagen, 

aber ven Mann und feinen Aberglauben „an fein Geftirn“ nicht zu erfchät- 
tern. Höhft.begeichuend {ft das, mwas Thiere Aber bie Thätigfeit Ka ben, 
der Höflinge zu Wontainrehlenie mittbeit. Diefelben Leute vie in 


Frondeurs gejpielt hatten, fanden jegt den Feldzug och 1809, bie Dinge is 
Spanlen, den Chefheirungsplan, die Mifbanblung bes Papftes ich, 
und ber Gefchichtfchreiber läßt uns mwenigftens zwiſchen ven Zeilen lefen daß 


ſolche Einflüfie bereits mächtiger wirften als es der Gröfe vet Mannes wir 
big war. 

Als feine Duellen über bie, ECheſcheidung und zweite Heirath nennt 
Thiers, aufer der geheimen Correſpondenz, die handſchriftlichen Memoiren 
bon Cambaceres und der Stönigin Horteufin. Was darin von vorwi 
Intereſſe und neu iſt, berührt das Verhältniß zu Rußland. Abweichend von 

| Viguon, verfihert Thiers, mit napprüdlider Hinweifung auf feine Quellen, 
daß 8 nicht eiwa nur bie Abneigung ver Kaiſerin Mutter war: wordn ber 
Plan einer ruſſiſchen Heirat) ſcheiterie, fondern bafı politifche Motide mi 
e_ Schon jegt tauchten, nach Thiers, jene Zerwirfniffe auf auß welchen 
Krieg von 1812 erwuchs. Mleramver war mifbergnügt über den Krieg or 
1809, mifsergnägt über den Wiener Frieden, namentlich über die Bergräße 
rung ded Herzogthums Warichau; er verlangte Garantien gegen eine Wieder 
ung Polens, und Caulainconrt lief fi vermögen (Dec. 1809) eine 
ebereinkunft abzufhliehen, wonach der Name Polen verſchwinden follte, und 
eve Vergrößerung des Derzogthums Warſchau mit chemal® polnischen Be 
ingen unterfagt war, Mitten in ben Berhantlungen über die endgültig⸗ 
fung diefer „jeltfjamen Uebereinkunft,“ wie Thiers ſich mild ausdrüdt, er: 
ielt Caulaincourt den Auftrag wegen ber Heirath der Großfürſtin Anna 8 
onbiren, und Alexander benützte viefen Anlaft um die Veftätigung der Een 
bention über Polen durchzufetzen. Als Napoleon bamtit zügerte, beeilte fid 
auch der ruſſiſche Kaiſer nicht die offenbar nur borgefchobenen Hinderniſſe wer 
urämmen ; er wollte ſich für bie Vermählung durch den ausgefprochenen Ruin 
ens bezahlt machen. Eben dieſes Zögern in Petersburg war aber die Urfadr 
bafı die Ungedult des franzöſiſchen Kaiſers einen andern Ausweg ſuchte. Di 
bamı in ver That die öfterreichijche Regierung bereits jo enigenenfonmmende 
Schritte getban, wie Thiers nach feinen frauzöſiſchen Quellen behauptet, fün 
tien wir nicht beurtbeilen ; genug, das Zögern Nuflands eutſchied für die An 
täherung an Oeſterreich 

Ben Interefie tft zu vernehmen teie fid in den Berathungen die Stim 

men gruppirten. Talleyrand neigte ſich zur üfterreichiichen Allianz, ebenfo bie 
anze Familie Beauharnais, vieleicht weil Eugens und feines föniglichen 
wiegervaters neu errungener Befig bei einem (Frieden mit Defterreich am 
wenigſten gefährdet war. Alles audere was an ber Revolution hing und dem 
neien regime abheld war, alles was eine allzu raſche Rüclehr zum Ver- 
ngenbeit fürdtete, alles was auch, wie Thiers ſich bezeichnend außrikkt, 
„eine gewiſſe Vorausſicht im politijchen und militärifchen Dingen befaf,‘ 
wünfchte eine Verbindung mit Rußland. Napeleon ſelbſt wird van unjerm 
(efchichtfchreiber als ſchwaulend bezeichuet; feiner Eitelkeit und Lepitinritäts- 
tenvdenz fchmeichelte bie Heirath mit —— feine Fühle politifche 
Ueberfegung mußte ibm ſagen daß der enge wit Nußland wnſchent 
werther war. Was Thiers fiber einen geheimen Nath mittheilt der im Janud 
1810 abgehalten ward, lãßt die einzelnen Stimmen genauer erfennen. 
ud tritt da als der eifrinfte Verfechter der öfterreichiichen Berbindimg auf. 
Die Allianzen mit den nordiſchen Höfen, fagte er, Hätten immer den Charal 
ter einer ehrgeizigen umb wechſelnden Politik; was man bebürfe, jey eine Ver- 
bindung bie Frantreich zum Kampfe mit England ftarf made. Das Ammnik 
von 1756 diene da als Vorbild, es zeige daß man nur in ber engen Berbin- 
dung mit Oeſterreich vie Sicherheit auf dem Feftlanp gefmben habe, die zu 
einer Entialtung großer maritimer Kräfte erforderlich jey; auferbem babe man 
nach einer Heiratb mit einer Erzbergogin von Defterreich die Bourbonen um 
nichts mehr zu bemeiven, Der Diplomat ſprach, wie Thiers jagt, als großer 
Herr mit einer Feinheit und Kürze Die etwas wegwerfendes hatte; er redete ſe 
wie etwa der frangöfiiche Adel reden mußte. Fontenits erhob fich mit einer 
ächt litterariſchen Yebbnftigleit, und foger mit einer gewijjen rohaliſtiſchen 
Bitterleit gegen die Allianzen mit dem Norden; er rebete jo wie man zu Ber 
failles zur Zeit redete ale Friedrich md ſtatharina anf den norpifchen Thronen 
fahen. Auf ver andern Seite jprach Murat mit aller Heftigfeit Das aus wat 
tod von revelntionären Erinnerungen in der Armee lebte; er erinnerte au die 
| frübern Berbiudungen mit Oeſterreich, an ven Widerwillen ver Nation, am 
den Gegenſatz von Napoleons Urſpruug zum Hauſe Habsburg Vutbringen; 
er ſchien gleichjam die Bonabartes gegen die Beauharnais, Fouchs gegeri Talley- 
raud zu vertreten. Ruhiger md kälter, aber im derſelben Richtung äußerte ſich 
Die Uebereintunt iſt wohl dieſelde deren Wertlaut Ihren Bignom (IX, 
) mitgetheilt bat. Mur if bei Binnen das Datum tes Vertrags etwas 
| —X F I Kun die ganze Angelegenbeit in feine Verbindung mit 
der rath gebra 
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Sambaseret; mit Nachbrud erinnerte ex an dat wat Oeſterreich verleren und 
ae Bea —— — aufrichtigen Freuntfahaft mıit dem Rapc- 

af ———— Stimmen in der Ration legt: Thiers weniger Be⸗ 
—— vielmehr, daß das Gelingen ber Heirath den Glauben 
su bad Napoleonifce Geſtirn von neuem befeftigte. i 
die, Äußere, Macht, wit Oefterreic leigerte 
naueg CARTE, lu an. deren Erfüllung man num kaum) 


mehe ziweifelte, Aber damit e8 fo komme — damit befcpließt Thiers ven Baus 


— mußte fi eine® ändern was 


una bãnderlicher als die Gefchidte war: ber 
an ⏑— und jwar eines Mannes 


— — — 


Deutmäler der Aunft. 


Vilderatlas zum Handbuch der Kunſtgeſchichte von Profeſſor Dr. Ar. Kugler. 
Heraußgegeben von ODr. Eruſt Guh und Profeſſor Joſ. Caspar in Berlin. 
Achte bis elfte Lieferung. Stuttgart, Ebner und Seubert. 1851. 


Mit fleigenber Freude verfolgen wir bie Fortichritte in der mit raſt ⸗ 
‚lofem Gifer, und beharrlichenn Willen betriebenen Herausgabe des Bilder 
atfajjes zu Kuglers Haudbach der Kunſtgeſchichte, von dem wieder - 
um. vier volle Hefte — achte bis elfte Lieferung — vor und liegen. 
Wir haben in dieſen Blättern bereits wiederholt Jahrgang 1848 Nr. 36 und 
Yahrgang 1850 Pr, 187) auf Diefes bebeutenbe litterariich-artiftifche Unter» 
nehmen aufmerffam gemacht, und fünnen bie dort ni Beurtheilung | 
und rühmlice Anerkennung angeſichts ‚der Fortſetzung desjelben nur bes 
ftätigen. Der Kugler ſche Bilveratlas führt uns in gefcichtlicher Folge ein 
eues, aus den beiten Quellen gefchöpftes Vild der gefammten, zu unferer 
Aierifchen ſtenntuiß gelangten Kunſtthatigleit aller Zeiten und Völler von | 
ihren erften Entwidlungsftufen bis zum Sunftleben ber, Gegenwart vor, wo- 
durch Das durch wifjenfchaftliche Forſchung Errungene oder burd) dem Unter 
‚richt Erlerute erft recht lebendig vor unfere Seele wri i i 
fchaftlichen Disciplin iſt es uöthiger als bei der Kuuftgeichichte, daß mit dem 
Studium Haub in Hand gebe die Anſchauung. Wie wollen wir und einen 
Klaren Begriff von den Stumftibeen machen welche bie verſchiedenen Zeiten und 
Bölter d | haben, ohne pie Formen zu kennen in welchen die entflohenen 
Jahrhunderte fie *— Wie die innere Bedeutung der Form, lennen 
lernen, ohne fle in der chauung zu haben? — 
it beſonderer Sorgfalt und liebevollem Fleiß find das achte uud 
neunte Seht, Die bildungen welde bie germaniſche Kunſt perisde res 
präfentiren, behandelt. Bier fehen wir unter den Werlen der frauzoöſiſchen, 


ifchen, engli , ttalienifhen, ſpaniſchen und der beſouders and: 
mieberlänbifchen — iſchen ae i J 
das Nathhaus von Bruſſel und die Börfe von Antwerpen; 
Meftneinfterabtei zu Fonden; bie Kirche des heil, Yranciscus zu Ai, bie 
den Dom von Magdeburg, die Eliſabethtirche 


yiteftue eoralen von 
es, Bourges, Amiens, Orleous und ‘ imd und bie e Notre 

ie; * Fo. r 
edlen von Hort, Lichfield und die Capelle Heinrichs VII in der 
{ Orvieto und Mailand und die Cd Doro zu Venedig; 
——— Toledo, Sevilla, Burgos und Palermo; endlich = 
—— — Köl en 
Marburg, bie Satheprafe von Strafburg und ben ben = Er 


ung mit äufeter Anficht, ep Aufriß, —— Tafeln 
—5 a ern Meißen und Re den Munſter 
d Nitenberg und ven © 


gurgiomet find; f . 

yon Ulm, die Yorenzlirche F * 
efecterium im Schloh Marieuburg die Mar zu 
En  Stenhal, tie Stephauslirche zu Tangerminde umd die Kathedrale 
ı Upfala. Dabei ift Sorge getragen daft beinahe überall äußere und innere 
Aihen, Te a  eprır 1 Dali aus 
. rg e iten bie der © 

Abbilnumgen ‚Der - alle namentlich aufführen können, 
uren von den Domen zu Magde- 


nr ‚Beit, von beuen wir, ba wit 
beſonders hervorheren 
ir ai; das Portal der Kathedrale von — mehrere 
—— Reliefs von Giovanni, Nino und Andrea Pifano; 
f * inter den Malereien det ermaniſchen Style: * nad) Bildern 
5 Meifter Wilhelm von Köln und dee Kölner Dombilts von Meifter 
Stephan; ferer vom Hiotto, Taddeo Gaddi, Nicole Petri und 
DOraagnı. 2 vun Di 
Das eröffnet. ums in hödıft 

auf die Kumftleiftungen ber moberneren Zeit, unb , nn 
den Werfen der italienifchen Architektur, Sculptur und Malerei bes modernen 
Sinis bis zur erften Hälfte des fechzehnten Yahrhumberts. Darin —— 
ir Stumde vom den Bauten des Leo Alberti, bes großen Beunel 
4 des Venedetto da Majauo, A io Boffano, bes Bramante, 
Bafpaffare Beruzzi, Balladie, Sanfovine, Vignola u. |. m; 
von den Scu zbeiten bes großen Lorenzo Ahiberti (feine em 
Tharen am Baptifterium zu Florenz) und des gei Donatelle, des 








bella. Robbin, Aubrea.dei Berrocdhio, Gievanni 
ba Majano ib Örunelle BL tie wir. te > 
ent bet Dacobo bella Uuercia md Bactio Ban- 
dimelft, ves.a J 


fat - Lenparbi und Sombarbi 

des berühnten Benvenuto Gellini u. f. w.; en ung 
Bi feten Tafel br einen Lin in bö NE, 

os hrien —R m) De don Mafactio, F rg 


Ghirlanda je, Mantenna, Signorelli,; Bellini, Francesco Framcta, 

ieito Perugine, Luigi, Piniuricchis, des Leonadoda Bine: und 
‚feiner Schule, des.-Eorreggio u. f. m. 

- hlung wird genügen abermals die Me igleit des 

noch beifügen daß die neueren 


—— unb, wir wollen wur 


jeber Tafel fchäner. amd gebiegener im Stid andfa 
Mic Bi an et dae Ir ne —— aber — —* — 
— des uftigen fre8 vollendet Werten n, und mir erben es 
Veeinbigutig zur angenchmen Pflicht machen das Gkunze, ju- 
vn unermefjlicher Auspehnummg N 
gewach ſenen geſchichtlichen Stoff und Den vorhandenen Origtnatiwerten, 
aus denen es geihäpft, jewehl in Beziehung auf den leitenden nen der 
durch basjelbe geht, ald im feinem mit bem Handbuch felbſt 
nochmals einer genauen und gewiffenhaften Prüfung zu unterwerfen. 
Stuttgart, im. December, 1851: Fr.Müller. 


Spanien, 


* Madrid, 16 Tec... Dafi die Aufregung fich ſobald bat, und 

tie Aufrährer nirgend Anflaug gefunden haben bei bem een vor⸗ 
üglich daher dafi die Königin ſich mit dem heiligen Stuhl ansgelöhnt hat. 
as. Boll im allgemeinen licht den Glanz der Kirche, und war ſchon längſt 
dariiber ungehalten ben Cultug fo gebriicht zu fehen. Durch nichts iſt die Kb · 
nigiu in der legten Zeit. populärer geworben als gerabe durch das Goncorbat, 
das mit dem 1 Yaut, 1852 in volle Kraft treten wird. Das Juſtizminiſterium 


beſchãftigt ſich unauſherlich mit den nöthigen Anornungen besjelben, urfb bald 
twirh bie Kirche in Spanien, wenn auch micht doch theilweife, im ihremt 
alten Glanze fid wieder, zeigen können, Da in Diebrib für jegt feine Uncuhe 


befürchten ift,. fo wirb ein-nrofer Theil ber. Garniſon nad) Catalonien mar« 
—* Auch in andern großern Stadten des Landes wird man bie Garni⸗ 
ſonen vermindern, um 14,000 Dann mehr nad Catalenien und 10,000 
Mann nad) Aragon zu ſchicken. Die Ruhe iſt in dieſen beiden Provinzen für 
den Aunenblidt Freilich wieder herneitellt, jedoch noch Lange nicht gefichert, und 
reicht die bebemtenbe Anzahl ber Soldaten in Gatalemien nicht aus überall 
einmufchreiten. Mit 14,000 Mann mehr, hofft ver Generalcapitan Cencha, 
ein Bruder des auf Cuba commanbirenden, jeden Aufrichreverfich aleich däme 
pfem zu fönnen. Aragon ift in berfelben Yage wie Catalonien, und ber bor- 
tige Generalcapitän, der jugendliche unb muthige ara, ber neulich atf der 
Reife von Madrid nad Saragoſſa von Räubern, nicht wie gemeldet, von Gar 
liften,angefallen werben, bie ihm aber weiter fein Leid anthaten, wird in feine 
Thätigeit, vie öffeniliche Rube zu fihern , feinem Collegen in Gataleniere 
nicht nachliehen.. — Nſturij iſt endlich in Madrid nugelommen. Gr hat 
bereits mehrere Conferenzen: mit: bem General Narvarz gehabt, ber ſeit 
einigen Tagen in Madrid ſich aufbielt und bie Ankunft des erwähnten Diplo- 
maten erwartete. Geſteru begahen ſich beide Mäuner zu der Königin Chri= 
ftine, bei ber ſie mehrere Stumben verweilten. Die mit den-Hofbegebenbeitere 
vertranten Perjonen wollen willen daß denmädhft ein Miniſterwechſel ftatt- 
finden würde. Eiuige ſogat daß biefer Wechſel gleich nad der 
Ntieberfunft ber Rönigin Iabelle, während Rünig Frang das Regiment führt, 
geſchehen fell. Spanien bedarf im dieſer kritiſchen Zeit eines mächtigen Ar= 
mes, ein Miniſterium Narvaez Aſturiz ift daher feine Unmöglichfeit. 


Die Stimmung in Fraukreich und die Andfichten, 


‚> Barid, 20 Der. Daft der Mißeredit in ven die Nationalver- 
fanımlung geſunken war, ben Staatäftreid des 2 December fehr erleichterte, 
ift ein allgemein angenemmener Sag, der laum ven irgendjemmb beftrittem 
werben ditefte, allein man kann, wenn man. Bariß nicht verläßt, doch fhmer- 
Be Bun ne a 

meines ichen in 
2* —* Parlaments gehört, und ſelbſt Die 
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a ee er —— 
find zu F , das it bie € e fie ver- 
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x werfen fafien, durchzugehen, man fatelt nicht ben oder jenen ihrer Beſchluſſe, 
man Ber ihr nicht Die Unterlaffungsiliuben die fie begangen, nicht bie eiteln 
BZänfereieu mit denen fie ibre koftbare Zeit vergeubete, vor, man bricht in 

Bauch uud Bogen über fie den Stab, Ihre Richtonutzigleit ift ‚ein Glau⸗ 
benfartifel , den man nicht autaften darf, wen man fich nicht fächer- 
ich machen will, und es ift erſtaunlich wie leicht in diefem Pande we Voltaire 
Banate aid Unglaube aller Art fein —* — ** Federn 
Eingang ende, und jebe Meinung bie Wurzel faft, ogma 
wird ni, schaliftifchen Bauern Bat der Ha gegen En National- 

den Eharafter eines unbeitunmten gebanfenlofen Wiver- 

| ind nicht® anberes als ebhafter Merger über die hurgfichtige 

d ift, fonvern bie Form ber Ungehaltenheit über eine beion- 

‚dere Malel die dem Parlament anflebte. Die Dorfbewohner fünnen ihm bie 
25 franten nicht verzeihen. Das ift eine Anlage ie fhuell fertig, leicht 
verſtãndlich und baber nuilberwindlich ift. 


* Brüffel, 20 Dec. Es gibt in dieſem Angenblid nicht leicht einen 
Ort, Paris ausgenommen, wo das Wort nicht frei ift, am dem für bie ge 
nauere Kenutniß der lebten frangöfifchen Ereigniſſe, ihre tieferen Motive, 
ihre intimen Details, mebr zu, lernen wäre als in Brüfjel. Hervorragende 
Männer aller Parteien, freitillig over gezwungen ins Eril gehend, machen 
bier einen erften Salt, um aufzuathmen nach der feidenfchaftlichen Aufregung 
der letzten Tage und einiger Rube zu genieften, fo kurz fie auch ſeyn mag, 
denn ihres Meibens ift bier nicht. Die meiften geben nach England, ſehr 
wenige nach Holland; nad Deutichland, fo viel man bis jegt bört, fein be- 
fannter Name. Die meiften ſprechen ſich frei, ausführlich, ohne Rüdhalt 
oder Schomung fiber die Ereigniffe aus, der größte Theil der Details und 
mehrere wichtige Actenftücke aus der Geſchichte der leisten Tage, melde das 
bebeiitendfte ber hieſigen Journale gibt, kommen aus biefer Quelle. Ie mehr 
man Übrigen® daraus ſchöpft, defto weniger kann man bie Ueberzeugung zu⸗ 
rafdrängen daß bie factifche, objective Wahrheit über dieſe Hergänge höchſt 
unvollfommen befamnt ift, und bie officielle Verſion, die einzige bie dem 
größeren Publicum bis jett geboten ift, mit großer Vorficht aufgenommen 
werben muß. j 

Bei der Richtung welcher die Dinge fürd erfte im, Franutreich folgen, ift 
gar nicht daran zu deulen daß von dort ber vollftändige Berichte zu erwarten 
find, und biejenigen unter den Erilirten welche die meiften und bie werthvoll⸗ 
fen Materialien dazu befigen, dürfen, aus Nüdficht auf ihre zurüdgebliche- 
nen Freunde und Meinungsgenofien, fir den Augenblid wenigſtens, nichts 
im Auslante darüber veröffentlichen. 


Was ſich aber ohne Auſtand jagen läßt, das ift die Meinung der erfab- 
venften und gewiegteſten umter den vertriebenen Staatemännern über bie 
nächte Zukunft ihres Waterlanbee. Die Flinterwochen der neuen Gewalt, 
fagen fie, werben jo lange bauern als der ſtriegezug gegen bie auarchiſchen 
Beitrebumgen der Umſturzpartei. Während diefer Zeit ann der Präfivent 
mit geringen Ausnahmen machen was er will; je energiſcher und rüdſichts · 
lofer er gegen bie Rothen verführt, deſto mehr wird man applaubiren, ihm 
geboren und ihm erlauben Freiheit und Geſetzlichteit, wo fie ihm Schranfen 
anlegen, zn iqnoriven. Alle Mittel vie er dazu anwendet, werben gutgeheißen, 
une die Deportationen, im allergrößten Maßftabe beabfichtigt, werben ohne 
alle Störumgen vor ſich geben. 

Die Schwierigkeiten und Gefahren beginnen erſt, wenn biefe Periode 
vorüber vnd der Augiasftall gereinigt ift, und fie find von ber Art bafı feine 
Berfafjung fie heben fan; fie werben von der Preffe, von der Armee und 
von ven Finanzen ausgehen. Die Kompreffion ver Preffe, wie fie jegt be- 
fteht, fan nicht fortdauern, und läßt man ihr mer einen Zoll Puft, wie es 
gar nicht auders möglich ift, fo wird fie diefelben Erſcheinungen offenbaren 
wie feit dreißig Jahren. 

Ebenfo jchwer ift es die Armee anf bie Dauer als blofies Mittel zum 
Nieverhalten zu benüben; fie hat anbere Triebe, andere Anftincte, benen der 
Präfivent gemmpthun muß, und bie ihn cher am alles andere an ben Rand 
ded Abgrundes führen kennen. Es bereiten, das iſt bie einftimmige Anſicht 
aller, ſich nach dieſer Seite Zuſtände vor, wie fie die menere Geſchiche Frank, 
reichs noch nicht geſehen bat. Zur Kaiferzeit war tes Haifers Wille das 
allein Maßgebende bie Armee gehorchte unbedingt, und war, ohne alle 
mitintive in allen großen politifchen Entjheitungen, mır das Auftrument der 
Ausführung voller Hingabe und Enthufiasmus fär den aifer. Dafı fie fich 
in bem repriflinirten Kaiferreid mit dieſer paffiven Stellung begnüge, ift 
mehr als zweifelhaft. 


Die Finanzen endlich machen“ wahricheimlich ſchon in diefem Augenblict 


grohe Sorgen. Der Stantöftreih Hat Gefb, fehr viel Get, ungebener viel 


Gelb gefoftet, und eine Menge ansgeftellter Promeffen dürften noch einzuldſen 
feyn. Es müflen Mittel gefunden werben bief alles zu decken, wozu fehr 
große Geſchicklichteit und noch, etwas barliber erforberlich feyn wird. Geheime 
Finanzwirthſchaft verträgt das Pand und vor allen en der öffentliche 
Credit in feiner Weife. Auferdem werben die erften Refultate der großen 


"Bonomifchen Reformen des Pubrwig Bonaparte, aller Wahrfcheinlichkeitnädh, 


eine Verminterung der Einkinfte mach fich ziehen, während in der mächften 
Zeit die Ausgaben nur feigen können. j 


Durch eine-Berfafjung, wäre es auch die befte, werben dieſe ig- 
feiten, die in ben Dingen liegen, nicht gehoben, wohl aber werben fie ver- 
mehrt durch ven feindlichen Willen und bie Gegenftrebungen berjenigen die 
ber Stantsftreich in ihren Ueberzeugungen ober ihren Intereifen verlegte, 


Bereinigte Staaten von Mordamerifa. 


* Mew:Mork, FH Neo. Wafhingten füllt fi allmählich, und die 
Intriguen bezüglich der Befetung der Sprecher⸗, Schreiber: ıc. Stellen im 
Haufe Tommen in vollen Gang. General Houſton wird mit vielem Many 
auftreten, und die Demokraten überhaupt (natikrlich ohne Unterſchied der ein- 
zelnen fich befebvenven Färbungen verfelben) werden im Senat eine Mehrbeit 
von etwa 12, im Haufe von etwa 40 Stimmen haben. Die Seffion ift ke- 
züglich ihrer Daner unbefchränft, alfo lang; und bie Verwirrung und Unbe: 
ſtimmtheit der Parteibeftrebumgen wird zu den ammintbigften i 
führen, namentlich für die welche nicht alle Reben zu hören oder zu leſen 
brauchen, ſondern den Kampf von gemeffener Entfernung aus betrachten 
fönnen, Zum Gtüd ift vie foanifche Angelegenheit befeitigt, und Hr. Cal 
deron be la Barca hat bei Webfter unter Juziehung des enplifchen Gefchäfts- 
trägerd — nicht aber ber Continentalmäcte — in Frieden gefpeist. Das 
arıne Merico verkünmert einftweilen hoffnungslos. Zwar ft der Aufftant 
am Rio Grande durch ben Ruchug der Infurgenten von Matamoras vor: 


derhand befeitigt, allein dief wohl nur feheinbar, da Carapajal fi in Rey- 


noſa geſetzt hat und nun eine zweite Auflage feines Aufftandes herausgeben 
will, nicht mehr bloß als Räuber und fer (denn am Ende fcheint . 


‘das Plünbern der Stadt und des Zollhauſes, ſowie die Unterbrechung ber 


Täftigen Zollhauscontrole der einzige Grund bes Aufftandes), fonbern als 
Patriot, im norbamerifanijchen Styl, mit Borausſendung einer Unabhängig: 

i Vielleicht zieht vieh beffer, und führt am Ende doch noch zur 
Geburt der Republit der Eierra Madre, die auch nach Beendigung bes 
mericanifchen Srieges fo viel Auffehen machte. 

Bon Mittelamerifa haben wir noch immer feine beftimmter Nachrichten, 
obgleich es aufter Zweifel zu feyn ſcheint daß der Muitogfche Aufftand zu 
Ende ift,*) Die preufifche Miſſion nach Gentralamerifa, zu welcher noch ganz 
kürzlich "eine Hamburger Colonifationseommittee, aus ven HH. Reichartt und 
Janſſen beftehend, gefonmmen ift, hält ſich vorderhand noch bier anf, da wedet 
Ghatimala noch Neu- Granada ruhig genug find um von hier mit Beftinmt- 
‚heit ein erfpriefjliches Reifeziel abzufehen; doch wird die Hamburger Kommit- 
tee wohl Anfang nächſten Monats direct nad San Zuan abgehen. Eine 
Mehrzahl der noch mit einigen Mitteln verfehenen früheren prenfiichen Ans 
wanderer nach Nicaragua ift bierher gefommen, und and das Weber ſche 
Gaſthaus in Granada ift gefchloffen. Der Himmel weiß was aus ben dor- 
tinen Golonifationsplanen wird, Hr. Medina aus Coſta Rica, mit dem bie 
preußiſchen Golonifationsabgeorpneten in Ponbon gar nicht einmal verhandel 
tem, obgleich er, wie er fagt, gleichzeitig mit ihnen dort war, iſt bier, und 
bat feine Yändereien noch immer feil. 

Am 20 d. M. fand in einer uuſerer Diftrictsfehufen ver mittleren Stat 
eine höchft umglüdliche Rataftropbe ftatt. Die Vehrerin einer der Claſſen fiel 
in Ohnmacht, und der Ruf nach Maffer wurde in den übrigen Claſſen als 
Zeichen eines ausgebrochenen Feuers aufgefaßt. Die Kinder fliegen tm wilder 
Haft aus ben Lehrſtuben, ein oberes Treppengelänver bridt und Hunderte 
von Kindern jürgen über ben Treppenrand in die Tiefe der Treppenhäblung; 
45 waren fofert tobt und ebenfo viele, wo nicht noch mehr, verwundet, Der 
ganze Unfall hat einen tiefen Einprud gemacht; eine befondere Schule if 
aber anf niemand zu bringen, obgleich bie Bauart einer gebrochenen Wenvel- 
treppe für Schulbäufer fünftin in Wegfall kommen wird, 


— — — 


*) Die neueſte Voſt dom 10 Dec. meldet das als ganz beftimmat. 
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So Menke Moren.. | Henne Prifig fr ie ai Ar hir me 
Angeburg. 24 Der. * In ber erfien Kammer wurbe am 22 Dec. in geheimer Sipung wegen 


u des neuen Anlehens verhandelt. Hierauf gab bie Kammer ei i 
* Stuttgart, 24 Der. Im Folge bes ; : : . N gab einftimmig beim 
gegen ven 50 Procent efärt va8 „Dante Belek | Bakcı un Beck rt Bm Ban der Bebnhungehe mie 
—5* — a daß es —— von ber Theilnahme bes | als eime nicht ſpeciell auf dem konigt Kammergui —— 2* —— 
lieums abhängen werde Blatt bei dieſem umverhältniftmäßigen | wurf wieder bergeftellt hatte, Bei Bericht des Grafen v. Sontheim 
—— bie Dauer ‚no Beftehen Fönne, Der „Schwãbiſche Merkur“, die | die inbirecten * * der Katar auf hen — rend 
« —— mb ber „Beokadhter" haben ben Preis zu wel: | lehnt, der Geſebennvurf die Sporteln für Baftfarten betreffend = 
Gem die Berleger bie Blätter an Die Poft abgeben, nad Berbältmi ermäßigt, | Beibe Kammern find bi6 zum 13 Jan. 1852 vertagt. 





SInferate für Die Allg. Zeitung übernimmt in Würnberg Sr. Aug. Necknagel. 


Winterfaifon in Dad Homburg vor der Höhe. 2i — ad — bietet 


Tonriften ber guten @efellichaft alle 
Unterbaltungen und Annebhmlicteit 4 feit Jahren in Blät bracht, u 
der Wee her een Biden m ag bie ed ſeit Jah be gebracht, unb wodurch es bie Höhe errungen bat welde es jeht im 
ad Safino ift ale Tage geöffnet. Die Fremden finden bafelbit vereinigt: 1) Ein keſecabinet mit dem bebeutenbiten deutſchen, 
piien, englifhen, ruffifhen, bolldndifhen Journalen und andern Beitfcriften. 2) Slamende Salons, mo bad Das A —— 
Voulette geivielt wird. 3) Cinen großen Bal: und Eoncertfaal. 4) Ein Cafö-restaurant. 5) Einen großen Speiſe⸗Saal, wo um fünf 
Mbr Mbendd & la frangaise geipeist oh 
Die Bant von Homburg bietet einen Wortbeil von 50 Proc. über alle andern befannten Banten. 
eben Abend läht fib bas berühmte Eurerheiter von Barbe und Koch im dem großen Balfaale hören, 
ud während der Winterfaifon finden Bälle, Soncerte und andere Feitiviräten aller Art ftatt. 
Oroße Zegben in weitem Umfreiie enthalten ſowohl Hechwild, ald alle anderen übrigen Wildgattungen, 
Bad Homburg ift durch Berbindung ber @ifenbahn und Omnibufle, fowie ber Poſt, ungefäht eine Stumde von Frankfurt a. M. entfernt, 


Auf das mit dem 1 Januar 1852 beainnende mene vierteljäbrlide Kbonne 
Dresdner Journal. ment werben bei allen Poftanftalten des In: und Anslandes, fomie für Dresden in 
unferer Erpedition, Beftellungen angenommen. Der Preis desielben beträgt 1%, Thaler, 

Das „Dresdner Journal,“ begünftigt durch den Det feines Erſcheinens, veröffentliht im feinem amtlichen Theile die Erlaffe 
der Regierung, aud iſt im den Stand gefegt über alle Zweige der Verwaltung aus den zeseriäfinften Quellen zu beridten, Kür deu tags⸗ 
gefhihtlihen Mheil des Blattes find wiederum mene Eorrefpondenten gewonnen, fo dab mir die neueften politifhen Nadrid- 
ten, namentlih die aus Parts, nach directen Berihten — bie und bei micrigen Worgängen auf telegrapbifhem Wege zugehen — 
wmittbeilen fönnen. Den innern Bugelegendeiten Sadfend wird aus ferner deſondere Uufmertiamteit gugemandt bleiben, und ind- 
Selonbere über die Werbandinngen des dermaligen Bandtages ſtete ſchael und ausfübrlib berichtet werden. Das Fenifletom bleibt im 
unveränderter Weife umter ber bisherigen bewährten Leitung ben Intereffen der Wiſſenſchaft, Kun und Litteratur umb der Unterhaltung 
gewidmet, 

ate aller Art finden im „Dresdner Journal“ eine weite Werbreitung; fie find an bie Erpebitiom unſeres Blat: 
ted (am Pa 35) zu rat, und werben für den einer Seile mit 1 Mar. berednet. 

resden, im December 1851. (8436) Die MHedaction ded Dreöbner Journals. 


a —————— —— Leere 
sem Motto getreu wird bie Deutſche 
Deut e geme ne ung. " eine Sehtung ash im näditem 
Jabze fortfahren für „Wahrheit und Recht, 
eiheit und Gefeg“ zu wirfen. Gie glaubt durch ihre Haltung die Achtung der freifinnigen Parteien erlangt zu haben, und wird fid 
zu die Anfeindungen ihrer Gegner miht beirren laſſen. 
x Won allen bebeutendern Yuniten Deutfelands, ebenfo and Fraukreich, England, der Schweiz, Jralien, den Bereiniaten Staaten von 
xd erite u. f. w. erhält die Deutfhe Allgemeine Zeitung zablieihe Originaleorrefpomdengen, Die mwichtigern Fragen des Tages, 
sen wärtig die @reigmife im Frankzeic, bie beutide olfrage u. |. w. werden im orientirenden Beitartikeln beiproten. Um die größte 
zur, er An Mitrheilung von Neuigkeiten zu, erm slihen, wird Die Zeitung auch künftig ** u mit Undnabme des Sonn: 
inen. Wuf die Meichaltigteit des täalie ee ea ——— wird die 43 Sorgfalt verwendet. Namdafte Sariſtſtel⸗ 
tags ehren 3, Dresden, Berlin, Wien, Münden, Paris, London, Newport u. f. w. ſchüdern das geielihaftlihe und tünftlerifhe Leben 
ee ale intereffanteren litterariihen @ribeinungen werben von eompetenten Aebern befprocen. 
dener dem 1 Januar 1852 beginnt ein menes Abonnement. Betelungen, die man baldigft zu masen bittet, werden von allen Foſt⸗ 
Bun cs "und Wusiandes angenommen, in Leipzig und Dresden von ben Expeditionen ber Aeirun, Infolge ber feit fargem einge- 
mies sermäfßigung beträgt das vierteljährlide Abonnement für Sadien nur 1 Zölr. 15 Nar., für das übrige Deutibland und 
—A — 4 Zblr. u Auferate finden durd die Zeitung die weitehe Werbreitung und werden mit 2 Nor, für den Maum einer 


i t. 
Belle, R December ABER; (6411) F. A. Brockhaus. 





Gocthe's Werke gr. 8. neuefle Ausgabe. 


Ya allen Buchhandlungen find nunmehr voliftämdig zum haben: 


Goethe's 
ſämmtliche Werke 


in dreißig Bänden gr. 8. 
Bollftändige, neugeorbnete Ausgabe, 
Preis 40 fl. oder 8 * 

31 


Stuttgart and Tübingen, Nonember 1351. 9%. @. Gotta'iher Verlag, 
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16386) Im Verlage von Sgeitlin und Sollitofer In @t. Gallen iR fo eben erfgienen: [eauo] ‚Durch Georg Fran: in München ım 


"Illufrirter Kalender" | raue am 


—— Be el’anno 1851. Gennasjo 


o. 8. Firenze. 10 fl. 
Schweiz. hc" roman, Inte are 
Ein Hand» und Familienbuch für alle Stände 
auf das Jahr 1832, 









u 


J 
ie ni rito, vicariali, delegazio: 
—— a oghi di missto 
cenmi storici etc. per 1851, esposta 
Mit eiwa hundert feinen Bildern, — ara 
Preis 54 fr. oder 16 Nar. menti vwäneziani di oltre märe 
Der erfe Jahrgang biefed vortreflichen Yaprbuhes erfhien Tegtet Jahr und eriehte in terra ferma. Con 14 tavole. 8. Vene- 
mäßig und anfpresenb biefer Kalenber bearbeitet IR, m aolo, ‚Monumenti storiei ri- 
} ae \ I ig. i van t hi 2. 
ten —X y i ns Hätten 4 Ren, Aare — — ve de ei 3 s dei Par ee * 5 
& allen nden ene terie e en Lee⸗ Fe - 
ae tete Musmwant seietrenter und freumetig Unterhattendergefenpffe ju == vieri, Gius:, Dizionario Genovese- 


eura..dei ‚Cav. Girol; Pelri, ;£ 
überrafgenb furger-deit drei fer Harfe Auflagen — wohl ber ſicherne Beweis wie zwed» ee u 
bieten, ble oras Gefährbe felbk den Kindern im die Danb gegeben werben dürfen. Mir zwel⸗ — —— 1851. 2. 
de eccl 1astica siguilicalione. 






Im nit daß biefer Kalenber, ber unter allen in ber Schwel b In Deut erf “ 
—544 der By Stelleh beda ter und in’allen Ih 4 bie 23336 Sites 
Baterlanbed beremmer in, im feiner biehlährigen Genalt zu feinen alten Gteunden Ach auf 


noch neue erwerben mith, inbem er nicht mar fehr viele and nortremtinhe Dolgfehniite (batumter 
aud ein bisher noch mie publicirtes Thierbild bes verſtordenen — Dineli), fendern auch 
eim Zeriimaseriat enthält, das bei gewoͤhntichem Dructe einen ſeht Narten Band fällen würbe, 





(6379, In der Walm'ihen Buchbaudlung in Erlangen ift fo eben erfhienen und in allen 
Buchhandlungen zu baben, Augsburg und Münden in der Martb. Rieger'ſchen 
Buchhandlung: 

Gengler, Dr. 9. ©. Pb., Co. d. Profeffor) deutſche Stadtrechte bed Mittels 
alters, tbeild verzeichnet, theils vollftändig oder in Probeauszügen mitgetheilt. 
pr. 8. geh. 3 Rihlr. oder 4 fl. 48 Ir. 

Der Herr Verfater, der gelehrten und tudirenden Welt bereits rübmlicht befannt dur 
die ausgegeichmeten, Werke; „die ftrafrechtlihe Lehre vom Verbrechen der Vergifs 
tung, Auetlengefidte und Epitem des in Bapern geltenden Privatrewts, 
deusfhe Nechtsgeihihte im Grumdriffe” m. f w. legt biermit dem juriſtiſchen und 
bifterifhen YPublicum abermals eine vo fdagensweribe Ausbeute feiner fleißigen und-gründ: 
Iipen: Studien: vor. Es wird dieß Wert um % mehr willlommmen ſeyn als es bisher am x 
genauen, —233 Ucberfiht diefer Stadirehtsurfunden zanltch 
mangelte, und der Hlüoriter in Hunderten von zerſtreuten, meiſt doſt ſpieligen 
oder fawer zugangiichen Werken dad bier auf menige Bogen sufammengebrängte 
Material auffuden mußte, 


Neal, Lor., Dizionario Uhren & 





de partitiohe d 9 
Roma 1881. ae Vin 


tico italiano premessivi bre 
menti della pronunziä e dell» 
fia; ed aggiuntivi un saggio 
sinonimi efc. 2 Vol. &, ediz. 2 
Eye an. % * — Te Eee 

tk e Zarelli. 8. a 1851. 
10.30 kr Bu 





oil, Ant., raccolta completa 
delle ‚giocose, 2 Vol, 16; Pisa. 


3 1. 36 kr. . 
el i 1 taliana. 
16 Pireade. 2 


F „lo stat 
anno I815—50. Volums 2 


tenze. 71.12 kr, 


— * 16 "reine lo, ‘2 Dale 
16. Fi- 





(346) Durch ale Buhbandiungen find zu bezteben: 


I M. Klingers 


ausgewählte Werke. 


Taſchen-⸗Ausgͤabe in zwölf Bänden, 

+ * + + ’ * + * 

mit einer Charakterifik und Lebensjhizze Klingers und deſſen Vildniß in Stahlfid. 
Drud und Papier ganz gleich den beliebten Ausgaben von Schiller, Goerhe, Wieland, Leſſing ıc. 
Preis 8 fl. oder 4 Rtblr. 20 Rgr. 

Klinger if der vornehmfte MWertreter der im der deutſchen Lirteraturgefhichte Yo wihtigen, von Geethe Freilich geſchilderten Sturm⸗ 
und Drangperiode,“ melde ıbren Mamen felbft von einem Drama Klingers: Sturm und Drang, erbielt. Er war der Landamanı, 
Zeitgenoße und „Freund" Goethe's *); nur wenige Jahre nah diefem zu Frauffnrt geboren, ftarh er ein Jahr vor ihm. — Klinger war 
ein Wann von „Itolyer Imabbängigkeit,” nom ungemeiner Eharafter: und Willendtraft, vom tiefen Gefubl und impofanter Per nliteit, 
ein Ecriftfieler, der, mas er als Menih empfand, dachte und wollte, mit der fenriaften Energie In feinen bidteriihen Schildern — 3 — 
und dadurch reformarorifch zu wirten ſirebte, der die Gefühle, Gedanken, Zwelfel eines gäbrenden, ftürmenden Gemuthes, eines rapies arübeln- 
den und titanenbaft rıngenden Geiſtes mit den Erfahrungen und Anichanungen eines mübfamen, bewegten, wunderbaren lebens in niebern und 
in den böditen Regionen verband, und beide in feinen Fictionen und Betrachtüngen niederlegte; der die Gluth der empörteiten Leidenſchaften und 
die Kälte des Hariten, mudterniten, unbeitshlichiten Verftandes mit gleiher Meifterichaft darftellte; der auf den Rauſch der fühlen Auſſonen 
bes Herzens fi ſo aut verſtaud wie auf die Defignation des nichts bewundernden Stoiters und des euttduſchten Mifantbropen,.- und 
ber das leBtere nur barum war oder ſchien, weil das moralifche Gefühl fo mädtig im ihm lebte, ein pbilofophifter Dieter, der mir 
din großen Probirmen der Zeit, welde Goethe und Schiller beihäftigren: Mecht, Freibeit, —— Weltoerdnung, ebenſo raſtlos rang, und 
von der drawatueen Darſſelung der Colliſenen des bürgerlichen und gefelibaftlthen Vebens zu der erihütternden, wenn auch nicht befrie- 
digenden Darielung ber Näthiel des MWeltlaufs, der Einzel: und Völferſchickſale in feinen Erzählungen und Momanen fortſchritt, — eim 
Profatker, deen Etpl al durkaus durc Friſche, Klarbeit, Shönbeit und Gedrungenbeit dem beiten ſich am die Seite ſtellt und bie edelſte 
Manniıhtert atbmer, — er it ein deutſchet Mutor, der nicht mimber feiner bleibenden Vorzuge als feiner litterarbiftorifhen Bedeutung 
mexen in neh werterm Umfang ald bieber gefannt zu werden verdient, Den Selbiländigen und Seiſtesträftigen wird er, mit all feinen 
ditbepiiten. pbilolorbiiden und moraltfcen Shroffbeiten und Härten, in feinen Schriften eine ansichende Seiftesnahrung bieten, mwenn 
aum eın allzu zarter Geſchmag umd ein jehr weiches Gemuth fic nicht mit ibm beireunden oder vertragen ſolte. Wer Mannicfaltigteit 
und Meibehum des Lebens Itebt, und zur Erweiteruma feiner Beariffe, Anihauungen und Weltfenntniß sieh nicht feheut au in-fremdartige 
und Imrone Anſichteu —A wird dieſe kriegeriſche, troßige Seſtalt neben ben vielen friedlicheren, milderen Verttetern der deutſchen 
Literatur gern erbliten, and im dem mas Klinger von andern Schriftſieuern unterſcheidet, eine höcft fruchtbare Anregung, ja Möthigung 
zum ernten Natdenten uber ſich und die Welt, zum geimifendaften Suden der Wabrbeit finden. 

Stuttgart und Tübingen, I. ©. Cotta'ſcher Berlag. 

*) Dergieihe über Klinger: Goethe’! Merke, Audgade in 55 Bänden, Bb, IXVI. ©, 234, 


— — 


}; 
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(64 x r u uiöca 24 2 94 3 
Sasaaı: 4 8634 Beni is Agtsreteen Bugdandlung in Kugssurg in Aau⸗ 


Sebaſtian Schertlin von Burteuh, 


und feine am bie Stadt Au sbur ich 
Mitgetbeilt von Theod. — ——— 


+ 


: Bar Arhivar der Stabt Mugdburgon — > > * 
Mit dem — Handfcrift und der Geheimf Sci Balken Bann 5 


In zwei Lieferungen i 
© . Preis 5 fl. od. 
— RL bem Mräibe ber ehemaligen freien Meihäfadt Mugdsurg einen 
g elt veröffentlit. G6 nd bie Doeumente, bon benen er In obiger Borift'cinen 
Belt gehörte, In bie peiltifgen — eines Vannet ber unter bie größten 


Bincertfhe WBebeutun \ 
as bus nes note. Den ‚Briefen gebt eine Gllıse von Gxertiim’® Sehen Doran, 


sage ee keaneı hr eigener Befpreibung unb nad einer Menge dieder unbe» 
e eifie eım ; 
Seen) Tele in rue Bu Sa lee enthaltene) If fertig und verfendet, die zweite (Bertlin’s 


en na 
Da wir beim Beginne bed Miiertes "den Umfa —* 
mg besfelden um fo wen i 
en vermogten ald Na noch Mebrere von Scertlin'e Biel ist one — 


o mag biefed ale Grtund der Ab 
angegebenen muthmafllchen Re a He —J——— 


(6311) Bel Kollmann in Augsburg, Balım in Rd 
Wüchsıneen miete en FR m in nen, Neffin Stuttgart; Bee in 
An allen Qudbanblungen a tt Montag ae Le in ennue 


Der beluftigende Kartenkünftler, 


ober Anmweifungen zu Teicht ausführbaren (113) Kartenfunftftäden. 


Bon PL. v. Meerbera. Vreid 36 fr. od. 10 Ser 
Diefed Büdelden enthält viele Annreite, nice \ 
feßr viel Dergnilgen gemwäßren unb — 8 abi Barca 


Re Der Sucenbäher, 


oder 
200 Anweifungen, alle Arten Ruben, Topfluchen, Torten, Dlätterteige, 
Waffeln, Pfeffernüffe gut und billig felbft zu bereiten. 
Bon Dar. Brode. Preis 36 fr. od. 10 Sur. 
— —— sun fa es al Derfbriften bie feinften Badmerte ferbm Berelten. 
ei Grrbner u, t A leben I r ‚ 
Münfter in Denebig — a an — — 





Lu eg. mt pr 5 
6395; Im Derlage beB Unterzeichneten if erftienen und im allen Suchhandtungen zu haben: 
U. Gerftell, 


Dilder aus der Tranumwelt. 


Illuſtrirt von 8, Mieper. 
Anbalt: Das klingende Herz. — Malpb, oder der S — — Die Bauume. — Der 
ann — Die Beifterbrille. — Die Blume des Lebens. — Die Schmetterlingsfönigin, 
Märden mit ben bunten Flügeln, Wodl, verfuht ed, od bie Kinber 
arb’s Im Herzen Sug zu enge? — Mög’ Eu'r buntes Kleid beglüden, — 
ee ern —2 e? OSTER yan GEaR tu Garen Bliss 
er ten | — 5 
——— — SR Tor wol: Ahr vor falten Stuͤrmen 
Sicher Eune Dütte bauen, — 
Cut Ent Ane Zufuniftätte 
In dem Deren edler Frauen. 
@ieg. geb. mir Golbſchnitt. Wreis 2 Zblr, 
Leipzig, Verlag von J. J. Weber. 


642) Deutfche Volkshalle. 


i e Boltäballe* zeichnet ſich unter alen größeren politifhen Journalen durch 

ibre en Fathelifh -confervative Tendenz aus, Im Norden Deutfhlands ift fie, 
buefeben von dem mehr rtlihen Blättern, die eimpiae, in gany Deutihland mit Ein- 

aluf von Defterreih die erfte fathelifhe Zeitung; im der Mbeinprovin, und Weſt⸗ 
sdelen ift fie — mit einer einzigen Ausnahme — das am metftem verbreitete 
Blatt Getragen von der Gnuif und Fürforae zablreider Befinmungsgenoffen in allen 
Sauen Deutidlands, in Kirde und Staat, wird fie treu in dem Streben verbarren die 
ewigen Grundiäke der tatbolifhen Religion auf bem Sebiete der Politik zur Anerfennung 


und Geltung yu bringen. Ka J 
tim erften Quartal 1R52 wir biäber taglich, aufer an Wontagen 
nd Sn A — — Feſte folgenden Tagen; das woͤcdentlich ausfalende Blatt wird jedoch 
dur eine „aug abe" — und die mac Husgabe des Blattes eintreffenden widhtigen 
Srapriaten den Reiern durd eine Morgemausnnbe mitgerbeilt werden. DieDiehachten 
d die. Gorrefpomdemy Aft ın alualiciler Weite durch febr bedeutende Kräfte * wor: 
Sn. Namentlich wird er den Lefern niht entgangen jenn in weldem Maße bie De die 
tiaung der polttifden Entwidtiwng des größten dentihen Bundesitaates uud er 
der augenblitiih wieder fo widtigen franzoſiſcen Zufände und Erelgulſſe er j 1 


werben WM; i h ) deutihen 
bonnementsd: Preis beträgt bei ben Portanttalten fämmtlicer 
— Einfhluf Seſterreichs: 1 Thlr. 26 Sur. 6 Df. G4. 18 Fr, tho. oder 2 fi, 
49 tr. &,:M.) incl. Porto. And im Defierreib muß die Bejtellung, ſewie bie 
Zabiung det Yränumeratientpreifet dei dem t. t. Yolaniie am Wrbnorie ded Be 
te llers gefhehen; bireet nad Köln gerihtete Beitelungen find unansfübrbar. Ale öfter: 
Feialihen Portanftalten find durch bie f. f. General: Directton für Eommuntcationen ver: 
„flichtet worden, Pränumerarton anf die „Deutfche Volksbales anzunehmen, 
’ Bei einer Verbreitung an beinahe 3800 Abonnenten betragen die Einrüfungs: 


j .3 Wi. 
. a in a of. Bachem & Comp. 












berfelden bebeutenb einmirfte, und nen Ha var f 


‚® 
Kira 


E19 


chertlin von Burteubach n “ A See Ba 
en Briefe. 


Buchhandiungen zu erhalten: 
Lucas Eranach 
‚des Aelitern Ee und Werke. 
tet 


Ebriftian Schushardt. 
Dmei Sheile. 
onogrammentafel. 
{ a 8 4 Zblr. 

‚(6 m. 16 in Leip⸗ 
H Han En Brockhaus in Leipr 
Sechs Blätter 
nad) Werken von Fuchs Cranach 
Herausgegeben 


Chriftian, Schuchardt. 
Mit Notizen und Er din Beziehung 
- anf feine Schrifps 
Lucas Eranach 
des 8 TUR und Werfe, _ 
Reber EI Din, Bali In mmmitien 
bi. Brocthaus. 
Erſte Abdbrüdhe war der Schrift: 
Auf hinefiih Papier gedruct und auf arte 


feine Gartond geleat 6 Thir.;' at a: 
pier, größeres Kormat, 4 Thlr. 15 ae * 





Papier, größeren 
Er et ci Ar i 
Ebinefiih Papier 4 Thir. ; weih fer IThlt. 


Simmtliche Musgaben find ſergfaltigſtt werrudt, 
anf Rarkem fchönen Papier amb.in feſten Mabpen. 


Woptfeile Ausgaben von 
—— Grit Pet 


ndlungen zu v eben: 
Goethes Gedichte. 
Auswahl für Schule und Haus. 
Herausgegeben von 
Dr. Johann Wilhelm Schaefer. 
8  Belinpap. broi. reis 1 A. m Er. 


ober 27 Nor 
’ 
Govethe’s Brofa. 
Auswahl für Schule und Haus. 
. Heraudargeben von 
Dr. Johann Wilhelm Scyacfer. 
2 Thle. 8 Preis IH. od, I Cpl, Mer. 
Tnipeim Brimms ebento Thdne ale wahre 
sun 1 an SR MAN PR: 
de Bir 1 Trteen k nen lieh, fo ba 
wieder ju grünen una ge ring B 
vom Wösıktd Wrofanarkenun 
ner Di tung. 4 Tann DOBFE A N 
yes ge a aptn gew rt werten Dü 


als pe A 
Iete 
hinelngeitie werte, un Da 
der AJugenb bineingeleitet werde * 
Int ı Sinn ! Line Barkelungeiorm 
eine Ihr ud Rubrumg erbalte, er 
oerither Muserud mie untere Mrofa bebür- 
en ——— ber augien au fener Rlar- 
IRRE TERN UNEURLALA.ST NR 
a gen > 
Dr Baulel ven Ausern Sin, Fehr 
nad feinent wahren Berib mürpigen zu eb» 
ten, und: üboe yon Piiuseipun Y fisli- 
art Unterzihts zu miaden, —9 umn· 
ſſende Ascwahl de — gAn- 
eu Woetbe als Vneifer zur Anlbauung au 
44 Se febendperlöben bed BDaert 
ale Wattungen feiner Yyrif Im» varin dur 
feine N eiften tverAupmahfterg ei, 
en.mi 
Ri A en H Mi R 
derungen und i dan lungen in bie Hände 
u geben, welde neben der het br 
N: ugl ib dur annihhait % 0 
nbaltdalıgiebend (ft, uop- bur® e ur 
ung ju ven Tehrgegeufändeu * 
dungs nalen emen teiden Sie 
ng barbiefet 


Ieht B 
di n. 
Ei r "n ® Botta’ider Verlag. 
— — 


rer Dil» 
aut Be« 





— Ir 
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(347) Im Unterzeihmetem tft fo eben erſchlenen und durch alle Butbaudlungen zu dejieden: 


Hinoriſch · pſycholegiſche Unterſuchungen 
Urſprung und das Weſen 


menſchlichen Seele 


überhaupt, 


die Beſeelung des Kindes 


insbeſondere. 
Bon 
N. —— edrte Aufl 
Zweite, mit einem Anhang u e Un verniehrte Auflage. 
E gr. B. gebeftet 1 fi. 24 fr. oder 24 Nor. 

@in vorzägliher Segeuſtand aller großen Denfer war von jeher ber Urfprumg und das 
Wefen der menfhliden Bde: ft das Leben weſentlich Materie oder Beift, die Seele alfo 
ein Audfluß der Leibesthätigfeit, oh fie pass ubtunft, eine geiftiae — Diefe in⸗ 

in dem Kampfe 1wiſchen Materlaliemus und Idealismus unferer Zeit mod beitrit- 
tenen Kragen werden in biefer Schrift ausführlich heanimortet, Es wird zuerit die Geſchichte 
aller Zeugumgstbeorien dargeſtelt, und fodann der Begriff des Lebens und der Eeele, fo wie 
der eRarerfälee zwiſchen Menfh und Thier entwidelt, und enblih vom dem Leben und 
ung des Pötus Insbeiondere eine naturwißenfhaftlice Anfflärung gegeben. te im 
erften Theile von dem Urſprunge, fo wird im zweiten set von der Beitimmung und dem 
Enbjiele des Menichen gehandelt; die grofe Arage der Unfterblidhkeit wird wieder zunächſt 
———* nach Theorie und Slauben dehandelt, und dann von bed Werfaflerd eigenem Stand: 
yunfte aus, ſowohl von ber Seite der Naturſorſchung ald der Metarbufit, auf eine bisher nicht 
Weife beantwortet, um fomit die Willenihaft mit dem Glauben ju verföhnen. 
t und Tübingen, November 1851. J. G. Gotta'fcher Tag. 


Prirannueldece journal, qui paralt lous les mercredis, estavec 
Le. Glaneur 52 gravures de modes 6 Thir., le texte seul & Thir. 


Gazeite des Journaus (5 s’abonne & toutes les librairies el aux bureaux des postes de 
frangais. l’Allemagne. (6346— 48) 


i Ch, Brandon. Leipzig, Baumgärtner, öditeur, 
pe die Matth. Rie gersche —— Tu ⏑⏑ aan Bestellung an. 
eu un nn. 


Ausgaben von Goethe's Fauſt. 
(348) 3a Unterzeigmetem find erfhienen und durch alle Buchbandlungen zu beyieben : 


Faust. 


Eine Tragoͤdie 


Goethe. 
Beide Theile in Einem Bande. 


Reue Ausgabe in $ 8. btoſchirt. Preis fl. 2. 42 fr. oder Rihlt. 1. 18 Nor. 
mohlfeile + s 8 s = Se: 0:5 .:. L— + 
Elegante Tafchen-Ausgabe in engliſchem Einband mit Goldfchnitt und zwei Stahl 
u PL rin me fl. = = ft, * Rthlr. 2. 25 Nor. — 
r i € u 
neten und ——— — e * Goethes Geh a Galerien: Diele eife 
find albefannt, und unterlaffen wir daher alle Anrühmung. Der Preis für beide Theile — 
40 Blatt in Querfollo cartonnirt — ift A. 5. 24 fr. oder Bible. 3. 15 Nur. 
Stuttgart u. Tübingen, im Dctbr, 1851. 3. 6©. Gotta’fcher Verlag. 


Un dem Wettungshaufe für arme und verwahrloste 
Bekanntmachung. Rinder in Karen fommt bis Anfang Mai 1852 die 
® 
Stelle eines Hausvaterd und Lehrers im Crledigung. Zur Wiederbeiegung bderfelben 
ergeht biemic am folde welde entweder ſchon längere Zeit einer derartigen Anitalt mit 
gutem Erfolge verftanden, oder bie bisher, fen es als Piarramts Gandidaten, fen c# als 
echrer für Unterricht und Eriledung der Jugend thätig waren, und ihre befondere Quali: 
fieation zu biefer MWirffamteit mahzumeifen vermögen, die ANuftorberung, ihre etwaigen 
Meldungen um diefe Stelle mebit dem biegu erforderlihen Seugniiien 
binnen 4 Wochen 

an deu Umnterzeichneten gelangen zu laffen. 

Nähere Wufichläffe über die mit der Stelle verbundenen Opliegenbeiten und die fir 
diefelbe ausgefepte Befoldung wird ber Umrerzeihnere auf gefällige Anfragen gerne achen, 

Nürmberg, den 15 December 1851. 


Für den Vereins-Ansihuß des Würnberger Hettungshanfes, 
Pfarrer Steger. 


’ ⸗ ⸗ 196 < r 

Cafe Danemark in Paris '* St Monork, im der Rade des 

Ourq fortwährend Auferft attige umd tilige Beblenumg I N 
— —8 Srevtifemenis getungen, —— — RAIL, 
ende u a 

a Ann eher eng, 20 Bar Hegetente a Er ta daher beftend bielen uns 
er nen r en e en un 

bie Mügemeine Beltung, kaß Branfturter Jouraat, die beurfae ano lattsen aeg 

f 


ärltung u. f. w. 4878— 95] 





16431] 


‚ amalle 


[6416-17] ®&tuttaart. 
Shöl’ihe Zielercajen : Verwaltung. 
ıf u des Rittergute Dellmen: 
a ngen 


Für diefes Im Sumäriften Dierfur dem 

Dcreder, ? und I Redempder d. I. Mr, 
262 u: 268 näher deſchtlebene Milobiafl» Ritters. 
gut, behebenb in: 

a) @ebäuben: 

1)tem Stlof, ne ehemaligen Amthaue, 
3) einem an das Amıbauß ‚angebauten Ael- 
tödigen Delonemie-@ebäube, 4) ber Bebent- 
f&euer, unb 5) 28 > - un Waltkauf, 

ter: 


16%, Motg. 8», Bauın», Gemäfe- unb 
Blumen »@ärten, 

54 , Biefen, 

si, , Beder, und 

136% .„  Malbungen. 


c) Getegiigfelten: 

Die Benügung bei Bilawafers im Deher- 
nawfuß, ungefähre 1 Stunbe lang, 
if bie Eumme von 35,000 fi, geboten morben, 
und wird batfelde unter Ingrunblegung dis= 
fe& Angedeis 

Donnerfiag den 8 Januar, 
Dormittaas 10 Uhr, 
In dem Salef su Deümenfingen im öffentlie 
Ken Auffireih verkauft werben, 

Die Liebhaber werden zu diefer Merband- 
Tung mit bem Bemerten ringefaten ba ber 
Summe fogleit erfolgt, und dab nur biele- 
nigen Berfenen zur Aufireis-Merbanblung 
pupeleken werben weld;e buch odrigleite 
Itte Beugnife genügent audwelfen fönnen 
daß fle zur Erwerdung biefed Buts bie nöthte 
gen MRiitel befigen. 

Den 17 December 1851, 

Schön’fhe Fielercafen Verwaltung. 
@epbold. 


Aufforderung. 33 z02 


geberne Delonom'Hr. Karl Sunan Heinde, 
aus Biafewig bei Dresben gebürtia, mirb 
diermit dringend erfuhr bem Unterseichneten 
dalbign NRanrist über feinen bermaligen Auf - 
entbalidort zugeben au laffen vn ri feine 
tegilise Derireiung in ber Raglahtade frl- 
nes am 19 November b. 9. verftorbenen Bru» 
dere, des bieflgen Din. Abbecat Merli @buarb 
Deinpe, nöthig matt Btgleld ergeht and 

Behörden und Briparperfenen melden 
über genannten Drn. Karl Qupav nit, 
ob berfeibe noch lebt, mb me erifi ält, 
Kerintnib beiwohnt, die ergebenfe umb ange» 
IrgenittgAe Blite, Mitthellungen hierüber an 
ben Unterzelchneten gelangen su laflen, ober 
erignetenfali& Drau. Heinze feltft auf biefe 
ufforberung gätton —— maden. 

Dretben, am I December 1851, 
Adr, Zichenhaar, 

alt Beauftragter der Hiefigen Sefminer und 
Erben bed Hrn. Abo, Mori Ebuard Deimie, 





* ee 
[6424] 
Stelle-Geſuch. Ein Frauenzimmer 
—— Alters, mit dem erforberlihen igen« 
Baften, wünfdt ale Sefelifhafterin einer 
Dame placitt zu werben, ober einem Daubr 
wefen, mit Bezusnabme auf Linbererplebum 
vorzufteben, model ihre grünblichen muffalle, 
ften Lennmife zu sericdfihtigen mären. 
Dur keinerlei Famitlendande gehalten, würde 
fe allenthalden aus ind Mukfand felgen, 
Bortofrele Anfragen beforat bie Erpebitien 
ber Allgem. Zeitg. unter Ghiffte L. L, Re. 6434. 


Verkauf. Ein Baar er aanı follte - 


Straubenpreffen mit einem gemelnfaaft- 
Itgen Brepllok und von umgelwöhnliser 
Stärke werden von und billig berfauft ober 
auch gegen eine große Nartenerilcale hubrau» 
tie Brefe vertaufht, Bei wef, Anträgen 
bon Teplerer inolle ber Durmeffer bei Bifton, 
ber. unter 1’ nit haben folte, und fonklge 
Dimenfionen angegeben werben, 
Deiftrenn, im Robember 1851. 
Rünına & Comp. 


) [6352—57) - 
Anerbieten. @in junger Kaufmann 
aus Sahfen, welder feit einer Melde von 
Jahren bie önerrelalfben Staaten nad allen 
Riatungen In Gefwäftdangelegenbeiten der 
seldt, bietet feine Dienne jenen DD. Fabri- 
fanten und Kaufleuten an welde Ihre Er» 
eugnige nad Denerreih einzuführen geben» 
en, eine Verbindungen mit ben adtibat- 
ie, Däufern der Monarhie And für ihn bie 








—— Bärgen feine Mufea unb feiner 
ateit, 

Zur näheren Deritänbigung bellebe man pt 
A nad Mien, poste restante unter bee 
Shiffte F. F. Rr. 30 au wenden, 


22 B. 
“box jo vierteljährlich, Ihriich an Kung Postamt Im K fa 
Renotimen wird, der neue- . agland bei W * 
sten vention bei allen. Rost- tk Henrietie-Birect Lat & Norgs ie, 
ämtern Deutschlands und Öester.. . ‚Jon, Kir Nordamerika bei den Pogtim- 
reich viertöljährlich 4.87 kr. rhın. tern Bremen u. Hamburg, für Italien.bei 
oder & 2: Conv.Maıe. == fr. Ser.‘ % denk. k. Postämtern —4 
in Bayern bleibt der bi Preis! 1% Verona, Venedig, Triest und Mailand, für 
pe Frankreich obere Inan wre ; Earytosien ande Levante ic. bei 
ik. A. ezandre, In Paris . Foskaem B 
— —— 


zareta und hei der deuischen Buchhandlung 
von F. Klincksleck Nr. 11, rue de Lille, 


Freitag Hr. 





neberficht. 


Deutſchlaud. fir anffurt (weitere Bundesſitzung ohne Ueberein 
Semum in ber bandelspofitifchen Frage. Das Bunbesmilitärftrafgefeg) ; 
aftatt (bie Feſtung ner ber Borſichtemaßnahmen); Dresden 

( or d. Zollconferenzatgeorbneter. Die Unterfuchung 


gegen Schröber-Devrient nieder, en); Gotha (die Werjaffunge- 
angelegenbeit. ——— re ep (die — 
in ihre Heimath. ie Ritterſ frage vor dem Oberappellatiensgericht) ; 
Berlin (ein deutſcher Feder r Die proteftantifche Gemeinde zu Ierufalem) ; 
Sternberg ( ; bed Yanbtags) ; Wien (die Warjcau-Peieräburger 
Cifenbahn. Thätigfeit an den öfterreichifchen Bahnen, Börfe). 

Defterreihifhe Monerchie. Benedig (neuer Anſſchwung 
der Schifffahrt und bes Handels), ' 

Spanien. Madrid (Freilaſſung der cubaniſchen Gefangenen. 


Brefrerfolgimgen). 

Frankreich. Aneldoten zur Gefchichte der December-Revolntion, 
Der: Bräflent in St, Cloud. 4 ber December· Verwundeten. 
Wahlenthufiasums md Wahloppofition. Yavaletie's Abberufung und ber 
su): Dieb. Bonder obern Garonne (Wahljtimmung). 

Senken Kom (bie Aoßi ter ber feangäflfchen Bef 

talien. om (bie immung unter akung. 

il.  Segationsrath v. Neument nad —— Froſt); Aus dem 

Zi mente en (ruhige Zuftände. Große Seidenbeſtellungen ans Yyon. 

ie Reife des von Yumale); Riga (bie ** vom Aufruhr 

im Departement bu Bar. Der Proteft ber afrifanifchen Irmee wiber bie 
Arretirung ber Generale beftätigt. 


Die Drangen-Ernte ergiebig). 
Ber. —— von neben Näbere —X 
t 

Poſten. 


euefte Münden (Prefprocaf. Telegrapben. — 
Bien Ford Weftmoreland und bie engliſche Politil.) — Yonbon. 
re —— * — > Some zu Fr “ . 
i i en 9 . ’ . 
ne gef. Turner. ahfergeimi Paris, — 
a SE — 
i i wa. 
an — Straßsurs (Dfficelle Wahlergebniffe, Erwartungen 
Syftem. 


von dem neuen 


ung ber 


Zelegrapbifche Berichte. 


2 2ondon, 24 Der. Abends 8 Uhr. Lord Palmerfton ift 
aus — Miniſterium getreten und durch Lord Granville erſeht.) 


Hurt a. M., 25 Dec. Deflerr. 6proc. Metall. 77; 
J u. Banlactien 1215; 5proc. lomb,-wenet. Anleihe 78; ſpan. 
a Schul 37Y,; Hubmwigtp. Berbacher E-B-M. 86%. Wedelcure: 
Baris 94°/,; Yonbon 119%. 
* Merlin, 24 Dec. Preuß. Staatoſchulbſch. 88%; Koln / Mindener 
E. B.A. 110% 
*Marie, 24 Dec. 6ptoc. 100.85; Iproc. 65.50. 
a — 


*) Siehe unter dem Neueiten einige Motizen Über den neuen Staateſeerthät 
des Auswärtigen. 
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im Hauptblait mit #Rkr., in der Bei- 
„bene milk. M 
360. 26 December 1851; 


Deutfchland, 


..d Frankfurt a. M. Die Erflärungen ber deutſchen Reni jen 
in Folge des Bundesbefchluffes vom 7 Nov. über die Feen 
Entwurfs einer Uebereinfunft wiſchen dem deutſchen Bırnbesftaaten zur Bes 
förberung bes Handels und Verkehrs find nunmehr eingetroffen. Ich kann 
Ihnen über deren Inhalt fo vielmittbeilen dafı Defterreich und einige Meis 
nere Staaten ſich file, Preußen mit andern wie Medienburg und Holſiein ges 
gen bie Annahme des Entwurfs ausgefprochen haben, während bie übrigen 
Regierungen ihre Zuftimmung zu demfelben von Motificationen abhängig 
machten. Die fraglichen Abjtimmungen find dem Ausſchuf zur weitern Ber 
richterſtattung mitgetheilt worden, eine Annahme bes Entwurfs wird aberbei 
der erforderlichen Einhelligleit der Stimmen um fo weniger ftattfinden. Das 
Strafgefeß für das im Bundesdienſt verwendete Militär ift der Bumbetvere 
fammlang ven bem betreffenben Ausſchuß vorgelegt und vom ihr, mit Aus- 
nahme einiger umvefentlicher auf bie Redaction bezügficher Aenderungen, ge« 
nehmigt worden. 

*= Frankfurt a, M., 23 Der. Leider bat in Betreff der han ⸗ 
belspolitiichen Frage in der letzten Sitzung ter Bundesverſammlung am 20%, 
bei ber Abftimmung abermals Leine Uebereinflimmung ſich ergeben, 

Gr. Baden. $ Maftatt, 24 Der. Ungeachtet ber befriebigenben 
Nachrichten von ber andern Seite bes Stromes find die Mafregeln jur Bes 
wachumg ber Feſtung gleichfgebliehen; vor dem Karlsruher Thor ift noch ein 
Paliffaventhor errichtet worden. Doch fine bie Gerüchte von ä 
der Beſatzung mar durch eine unbebeutende Vermehrung bes badiſchen Antheils 
einigermaßen beftätigt werben; das Armeecorps am Oberrhein beflcht zur 
Zeit mar in der Einbildung. Bon der Berlegung einer badiſchen Batterie bies 
her erhält fi das Gerlicht. 

8. Sach ſen. Dresden. Der Oberpofbirerter v, Schimpff in 
Leipzig fol, wie bie Freimüthige Sacpfen- Zeitung wiſſen will, beftimmt ſeyn 
die Fönigl, ſachfiſche Regierung bei ben Eonferenzen, zu welchen Defterreidh 
für den 2 Yan. nach Wien eingelaben hat, zu vertreten. 

Mar wird ſich erinnern, ſchreibt das Dresdner Fonrnal and 
Dreöden vom 20 Dec., daft vor einiger Zeit inden öffentlichen Blättern be⸗ 
fprochen wurde wie die ehemalige Hof- fängerin Schröder · Devrient, jetst 
verehelichte Bod, wegen ihrer Theilnahme am Mai-Mufftand 1849 bier ans 
gehalten, zur Unterfuchung gezogen und gegen Caution entlaffen werben fen. 
Wir find im der Lage miitzutbeilen daß bie fragliche Unterſuchung durch die 
Gmade Er. Maj. des Königs niebergefchlagen werben iſt md bie Frau 
Schröber-Devrient, verchelichte Bad, mir die Unterfuchungsfoften zu tra« 


hat. 
Ar Thüringen. Gotha, 21 Dee. In Folge der von dem Panttags- 
andfchuffe in feiner letzten Abſtimmung ausgeſprochenen Ablehnung ver 
Unionsvorlagen ift den von Koburg hierher gelangten Nachrichten zufolge der 
Herzog entichleffen zu Anfang F. I. nach Wien zu reifen und den Rath res 
dortigen Gabinets überbie Regelung der Verfaffungsangelegenbeit einzubelen. 
Daß der Herzog ſich durch die Ablehnung des neuen Staatögrumbaefeies mans 
genehm berührt fühlt, gebt aus dem Umſtande hervor bafı der Hof ferwie das 

beaterperfenal, welche fonft die Mintermomate in Gotha yuzubringen 
pflegten, dieſes Zahr in Coburg bleiben werden, ba bie bereits megen ber 
Abreiſe erlaffenen Verfügungen wieder zurikdgenemmsen werben find. Der 
Staatsminifter v. Seebad; ift vor eimigen Tagen, auf bie Nachricht ven biefer 
Zurrhdnahme, nach Coburg gereist, um vermittelnde Schritte beim Herzog zu 

it 
* 8 Meyer im Dildburghanfen hat enblid bie Strafe, zu ber er wer- 
gen Diajeflätsbeleivigung des Königs ven Preußen, mie befannt, verurtheilt 
war, — und auf joier Wochen bie Frohnveſte in Hildburghauſen 
bezogen. Epz. Big.) 

R. Bu over. Hannover, 21 Dee. Faſt fänmtliche Abgeordnete 
haben bereits die Reſidenz verlaſſen und ihre Reiſe nach ber Heimatb ange 
treten. Auch die zur Begutachtung des Zollvereinsanfchluffes niebergejegte 
Commiffion, welde ven Grafen Bennigſen zu ihrem Berfigenben erwählt 
Bat, hat fich bis zum 5 Jan. & 9. vertagt, wenngleich die Bertagung angeb» 
lid) dazu bienen fol die Commifſion im den Stand zu fegen ihre Arbeiten 


5746 


bis zu dem Wieberzufammentritt der Stänbe zu Enbe zu bringen, Unter 
dieſen Umftänden wird mur zu leicht bie Möglichteit eintreten baf bie Com- 
mifften bi@ zum 16 Ian, mit ihrem Arbeiten nicht fertig und in Folge deſſen 
eine weitere Bertagung der Stände erforberlich wird, — Aus zuverläffiger 
Duelle geht uns die Mittheilung zu bafı fürzlich, bei Gelegenheit einer in 
Frage ſtehenden landſchaftlichen Wahl eines Mitgliedes bes Oberappellationg« 
gerichts, Das Recht der Nitterfchaften im der provinziallanbfchaftlichen Frage 
bei bem Oberappellationsgericht ein Gegenſtand ber Erörterung und Prüfung 
geworden, und — wie nach ber ganzen Zufammenfegung dieſes Gerichts 
laum ander® zu erwarten flanb — von bemfelben ein Präfubiz zu Gunften 
ber Ritterſchaften abgegeben iſt. (Wei. 3.) 

Preußen. Z Berlin, 22 Dec. Das unter ven Aufpicien Preußens und 
Englands in Jerufalemn gegründete Biethum fürjvie evangeliſche Kirche bat nun 
endlich nach zehmjährigen Hinderniffem and einem deutſchen Geiftlihen von, 
bier aus erhalten, da bis jegt die engliſche Kirche ſich allein des dortigen Cul ⸗ 
tus bemächtigt hatte, und bie beutfchen Proteftanten der hriftlichen Benölfe- 
— Reiſenden froh fern mußten wenn ber engliſche Miſſionsprediger 
zufälig ein deutſcher Landomann war (mie z. B. Prediger Ewald aus Frau⸗ 
Fen), und baum und war ſich auch der Landsleute in ber Mutterſprache er: 
inmerte, Die Ernennung und Abreife des betreffenden Predigers bildet eine 
anziehende Epiſode in dem fonft alltäglichen Geſchäftsgange unfrer hoben und 
niedern, geiftlichen und weltlichen Behörden, und Ste mögen baber dulden 
dem Segenftante und ber Perfönlichfeit einige Worte zu widıtten: i 
Balentiner, ber vor acht Tagen von Trieft nach feinem heiligen Berufsort 
. ift, gehört ber von der däniſchen Regierung verfolgten Gheiftlichfeit 
Holfteind an, und er wurde, wie fo viele andere Prebiger, aus feinem Amte 
gerieben. Da er vielen hiefigen Perfonen von Anjehen und Einfluß als ein 
Manıt von eben fo großer Thatkraft wie tiefer Gelehrſamleit befannt war, jo 
erging privatim an ihn die freundſchaftliche Aufforderung, er jolle fi) für bie 
zu beſetzende Stelle auf dem gewöhnlichen Wege, d. h. ſchriftlich melden, 
Ehren⸗Valentiner fand biefen hierarchiſch üblichen Weg mit Necht langweilig, 
und machte ſich flatt deſſen in Perfon auf feine Sache au der geeigneten Stelle 
zu betreiben. Uber er machte weder den Hof noch Büdlinge, ſondern forberte 
im Nechtsgefühle feiner Wirkungsfähigfeit eine ſchleunige Eutſcheidung mit Ja 
ober Nein! Der gute Ruf des Mannes, feine Keuntniß der arabiſchen 
Sprache, feine Wifjenfchaftlichteit überhaupt, und fein rüftiges Auftreten da⸗ 
zit machten nicht bloß einen vorübergehenten Eindruck, ſondern man fah 
ein daß dieſe Eigenjchaften gerade in Derufalem nöthig find um bleibenven 
Eindruck zu machen, um die Deutſchen in Refpect zu ſetzen bei Türken, Juden 
und — Engländern, So kant e8 daß auf höhere Veranlaffung die Sache des 
Hm. Valenfiner in wenigen Tagen beim Oberfirchenrath, bei drei Dlinifterien 
und kei Geſandſchaften erledigt war, eime Schnelligkeit deren ſich die älteften 
Berwaltungsbeantten nicht erinnern fönnen, Die Decernenten dev Angelegen⸗ 
beit find hierbei aber nicht bloß durch höhern Befehl in Bewegung gefept wor⸗ 
ben, es bat vielmehr ihren Dienfteifer der Hinblick auf bie Fügung fördern 
möüfen daß in der Perfon des Hru. Valentiner nicht bloß das würdigfte Rüftzeug 
für bie Sendung gefunden ift, ſoudern daß auch zugleich in ihm ein vom Aus: 
läntet verfolgter Patriot entſchãdigt wird, Was die proteftantifche Gemeinde in 
Ierufafenı Betrift, fo ift ie noch fahwadh, fie zählt vielleicht an hundert Mit: 
glieder. Neuerdings ging eine Meine Colonie aus dem Wupperthale dahin 
ab, eine andere von der Schweiz ans in ber Umgegend von Serufaleni unter⸗ 
nommtene Aufiedlung, bie den Seidenbau betrieb, ging nicht von ſiatten. 
Mertvürbigerweife gelingt hier in Berlin, am 52ften Barallelkreife, der Sei⸗ 
benbatr, welcher am 30ften Grade mißlingt. In der Umgebung Berlins leben 
ſchon viele Familien, dabei mancher Schullehrer, von ter Seivenzucht, und 
bie hınftfertige Betrichfamfeit der Märfer wird bald unfrem Falten Branben- 
burg eine Eultur gewonnen haben die man bisher nur im warmen alien ge- 
ſucht, und die das fürliche Deutfchland bieher mit wenig Glück nadıge: 
ahmt hat. 

Gr. Medleuburg. Sternberg, 18 Dec. Heute wurden bie HH. 
Bice-Vandmarfcälle zu ven reſp. HH. Commiſſarien entboten und benjelben 
unter ergebenfter Empfehlung au die Stände bie refp. Yandbtagtabichiebe ein- 
gehänbigt, mit der Erflärung daß ver Landtag nunmehr beendigt fen. Mit 
Berlefung biefer Abſchiede in der heutigen Sigung wurden darauf bie Fand: 
tageverhanblungen geichloffen. Meckl. 3.) 

Defterreih. V Bien, 22 Dec. In Betreff ter nen neulich ge» 
meldeten wichtigen Eifenbahnlinie zwifchen St. Vetersburg und Warſchau, 
weldye bereitö im fünftigen Arübjahr von St. Petersburg aus in Angriff ge- 
noutmen werben foll, lann ich Ihnen Folgendes Nähere mittheilen. Die, Baim 
wird ilber Wilna und Bialyſtol gehen und eine Fänge von nahe 140 deutfchen 
Meilen betragen. Der gefammte Ban foll birmen fünf Jahren fertig werben, 
Vorderhand will man zur Beftreitung ber bieffälligen Koſten zu feiner 
vuswãttigen Anleihe fchreiten, fondern die Arbeiten mit eigenen Mitteln be” 
ginnen. Die Ausführung dieſer großen Eiſenbahnlinie verfpricht für dein all 


gemeinen Verkehr mit Rufland von bebeutenbem Erfolg zu ſeyn. Auch Bei 
uns wird den Eſenbahnbauten cine große Aufmerkſamkeit zugewendet um 
theifs die bereit@ begonnenen Linien möglihft bald ihren Berbinbungs- und 
Enbpunften zuzuführen, theils die als wichtig erfannten projectirten Pinien 
eheften® in Angriff zu nehmen. Unter anbern werben im Pombarbifch-Bene» 
gianiſchen die Eifenbahnbauten von Trevifo nad) Udine ſchon im lommentden 
März beginnen, und foll die Linie über Sacile geführt werben, Die beffere 
Tenbenz an unferer Börfe, welche bieftmal, wenn auch im Vergleich mit andes 
ten Börfen etwas langfamer, aber auch bedächtiger hervortritt, macht ſich feit 
ein paar Tagen entfchiebener geltend, Die heutige Börſe war wieder mach 
beiden Ri - bin ſehr i i und die Fonds · und Actien⸗ 
—* —— bei ſehr lebhafter Kaufluſt eine ſeit geraumer Zeit ver— 
mißte Höhe. 


Defterreichifche Monarchie. 


** Venedig, 20 Der. Die wohlttätigen Folgen bes Freihafens 
machen ſich allmählich fühlbar. Seit einem Monate ift es hier wieber Ich» 
bafter geworben, und Schiffe lommen reichlich in unfern Hafen. Wenn ver 
Aufihwung im gleichen Verhältnifſe zunähme, würde unfer Haudel vie 

bie er vor ber Revolution gehabt, nicht nur bald wieber 

fonvern biefelbe noch ‚ denn Benebig hat ja alle Elemente eines: 
gefunden, lebhaften Handels in fih. Wie nie ift jept der Mugenblid gekomi⸗ 
men einen folgenreichen Schritt vorwärts zu thun, um nicht einen fo großer 
Theil des Handels, der unfer Eigenthum feyn follte, an Trieft zu überlafien. 
Der Bortbeil in der Balırta iſt für uns ebenfo bedeutend, als bebeutenb ver 
Schaden ift, den Trieft durch die Schwankungen des Werthes des Fapiergels 
bes erleidet. Hier wie in ganz öſterreichiſch alten gilt nur Mingenve 
Dünge, vie allein e8 dem Kanfmanne erlaubt ven Gewinn großer und weite 
ausreichender Speculationen mit Gewißheit zu berechnen, und bie das Aus⸗ 
land einlabet lieber hierher feine Sendungen zu machen, wo «8 im voraus: 
ben Erlös der geſandten Waaren berechnen kann als nach Trieft, too e& nur 
auf das Gerathewohl calculiren mußß. Diefer Vortheil würbe ſich aber in 
noch reicheren Maße berausftellen wern Venedig ein Wechſelplatz wäre, wie 
es Trieft over Wien find. Bis jet wechfeln außer Trieft mr bie ttalieni« 
fehen Sanbelspläge direct mit Venedig, das genüthigt ift fr bie Waaren, 
ſelbſt für jene die e$ von den Eeehäfen mit welchen es in lebhaften: Verlehr 
fteht, bezieht, im voraus auf Wechfelpläge zu remittiren, oder ben Sender 
in Trieft zu acerebitiren, was vorzüglich jet bei den Schwanlungen ber 
Bankvaluta fi den biefigen Handel von Nachtheil ift. Unfer Flap mu alfo 
vor allem darnach trachten ein Wechfelplag zu werben, mm vorerſt werig« 
ftens mit den bedentenberen Seehäfen in birecter Verbindung zu fteben. Ein 
großer Schritt vorwärts wäre bie Errichtung einer Filial ⸗ Diseentobank, die 
zu Folge haben wiirde daß bie Nationalbanf und Folglich auch vie Banfiers 
Wiens, Wedhfel auf Venedig zu gleichen Veringungen escomptiren werten 
unter weldyen fie Wechſel auf Wien ober Trieft nehmen, während jept Bes 
nebig, ber zweite Hafen des Neiches, gar nicht einmal auf dem Wiener Curs⸗ 

zettel fteht. Die Wiener Bank hätte dabei den Vortbeil einen Theil ihres 

Baarſchatzes nüglich im Umlauf zu bringen, Cine Filtalbanf würde aber 
auch einheimiſche Gapitalien ermuntern und frembe anziehen, den zu heben 
Disconto vermindern und dem biefigen Hanbelsftanbe die Gewißheit eines 
größeren Erebites, bringen, welcher ihn zu beventenderen Unternehmungen 
anfpernen würde, als es bie jegt der fall gewefen. Denn noch beftcht vie 
Hanpteinfule aus Del, getrockneten Fiſchen und Früchten, aus Kohle und 
Salz, und directe Ladungen von Kaffee, Zucker ı. ſ. w. langen fo ſpärlich 

an daß fie nicht einmal für den Verbrauch der Stabt ausreichen, die der 
Heinen Binnenftabt gleich, den größten Theil ihres Bedarfs nech von Trieſt 

bezieht, Nähme num aber, ditrch bie allılählich zufammenfliehenden Capita⸗ 
lien und durd) vergrößerte directe Einfuhr, Venedig einen höheren Rang um» 
ter Eirop's Handelsplägen ein, fo fönnte auch deſſen Imburftrie nicht 
umbin daraus ben größten Nuten zu ziehen, denn umfere Stabt ift ja für 
felbe wie geichaffen und wartet nur auf eine fiarfe helfende Hand bie fie wie - 
der aufrichte, ermuntere und hebe. Bei einer blühenden Inbuftie aber hat⸗ 
ten wir ber Froducte des einheimiſchen Gewerbsfleifieh viele zur Ausfuhr; 

den Werth derfelben, vereinigt mit jenem ber Ergeugniffe die Benedig in geö- 
herer Onantität aus feinem reichen Hinterlande ausführen würde, müßte mar 
das Ausland hierher remittiren, und fo wirden Wechſel auf Venedig bald in 
allen Häfen und Hanbelsplägen mit welchen es in lebhafterer Berbindung 
ſtehen wilde, gefucht und daher cursfähig werben, i 


Spanien. 


Madrid, 17 Dee. Nach Cadiz ift durch den Telegraphen der Ber 
fehl ergangen die auf Cuba Gefangenen in freiheit zu fegen, Der Herald o 
findet viefe Eife unwürdig, und urtheilt: Spanien habe fich im dieſer Sache 
demüthigen laſſen. 


“drang auf ben Mairien von Seite 


——— 


dba TU ha 2 SEE Ze Zr WERDE" 
VParis, 22 det. Sraubreich. 

VUeber die Wahlen bringen di 
ze wenig erhebliches, fie beflätigen —— aus Paris vom 21 Dec. 


der arbeitenven Claffe ungleich ftärfer war, 


„3 Paf in dieſer wie in ber Honatiorenclaffe viele im Stillen murren, aber body 


.. zit da geftimmt haben. Die Thpätigfeit pe Alerns es nicht bei Em 
Ffehlungeſchreiben bewenden laſſfen, tie Gefelidaften von © Bar be 


2 
I 


„ Gavaignacs , aber fein Berſchwörer und cin 


war überall an ben Mauern 


Paula, ven St. Franciscus Xavier, melde aus Arbeitern beficht und 
ihr Perfonal mit dem Preletariat, durch Ye Unterfiügungen ne ae 
mit ber Ariftofratie zufammenhängt, wurben lebhaft angefporut gut abzuftim- 
men, d. 5. ihr latholiſches Ia in die Urne zu werfen, Im bemmfelben Geift 
wurde bon den Decembriſten in ben Werlſtatten gewirkt. I ben Borftäbten 
ni u Tefen : Fröre, il faut voter oui.  Diefen 
Kath) gab auch die wiehererftandene Wablunion ter Aue be Notre —* 
Ricteires. Der Eifer geht fo weit baf er tem Elpfee nicht immer unan⸗ 
genehm ift, das in demſelben einen zubringlicen Wechſelbrief auf feine Gruft 


= es auch ohne diefe eigennubigen Bundetgenoſſen feines Sieges ge- 
Ip ti. 


Eeite fpricht man von einer 


Gerichte der widerſprechendſten Art find im Umlauf. Auf der einen 
N neuer Allgemeinen Amneftie, auf der andern che will 
Man wiſſen daß die in Eainte-Pelagie zurüdgehaltenen Repräieitanten 
fänumtlic) zur Teportation beſtimmt ſehen. Iſt das erfiere Gerücht unter 
den gegenwärtigen Umftänden, wo fo viele Perfönlichfeiten verlegt werben find, 
unwahrſcheinlich, jo ift es das andere nicht minder. Unter den Gefangenen 
ten Sainte-Pelagie ft Hr. DPirio, ein Republicaner von ber Schattirung 
Mann der allgemeine Achtung 
genict. Dort iſt and) Sr. Duvergier de Hauranne, über den man freilich 


im Elnfee ſehr erbost ift, Man wirft ihm vor: er habe fich unter tem Patrenat 


ter vollziehenden Gewalt wählen Iaffen, 
.. Heindfeligfeiten gegen ben 


zu erfeumen gegeben haben. 


und feine Wahl dann gebraucht um 
Pröfidenten zu unterhalten, In Betreff großer 
Finanzmaßregeln find Die Gerlichte wieder verftummt. Hr. dArgeut hatte 
mit dem Finanzminiſter Fould eine Unerredung, und erhielt wegen der Reu⸗ 
tenumwandlung volllommene Beruhigung (?). Um bie außerordentlichen Aus 
gaben zu declen wird, man zu ber ſchwekenden Schuld, und fpäter zu einem 
Anfeben feine Zuflucht nehmen, wenn es nicht anders möglich if. So viel 


iſt gewiß daß die Finanzfrage eine Hauptfrage werben wird. Die bipfemati- 
ſchen Verbältniffe find jehr ginftig für ven Prüfidenten. Die Gefandten Ia- 


beit nene Iuftrmetionen erbalten. Als ver Nönig von Neapel die Nachricht 


ber ben gelungenen Etaatsftreidy erhielt, fol er fein Yergnügen baruber laut 


| Parid, 22 Dec. Der Präfident der Nepubtit war und ift ent» 
Tchloffen nicht zu weichen; eine Menge belannte Thatiachen laffen feinen 
Zweifel darliber daß er eher von ben ftarf bewaffneten Forts aus Paris hätte 
in Nuinen ſchießen laſſen als daß er vor einem Strafenanifiund über bie 
Graãnʒe gegangen wäre. Mit gemohutent Phlegma ſoll er amd Dec., tem 
Tage wo ter Barricabenfamf feinen Gulminationspunft erreicht hatte, zu 
pen nächten Theilnchmern an feiner Revolution gelagt haben; „Meine da: 
ren, wenn e8 wicht gelingt, fo ſchießen wir und eine Kugel vor den Kopf! 
Messieurs, si nous ne reussissons pas, nous nou+ brulerons la cer- 
.S lle.) Etwas zweifelhaft kenute daher bie Nachricht ericheinen, er Inte fich 
nr Suach Sti. Cloud begeben, und fey dort bie nad) vollſtandiger Unterbrüdung 
* vaner Revolte verblieben. Dieß iſt dleichwohl thatſãchlich allein es 
int daß ev an bem Tage geheime Gruͤude hatte einen Haudſtreich gegen 
Has Elyfee zu befürchten, und feine Maßregelu nehmen wollte mit ber Armee 
ingeheniniter Berbindung zu bleiben. Wie ich vernehme, jollen die drei 
—— enbertage der Juningſhlacht inſofern affimilirt werben, als man die Wai- 
a er gefallenen Militärs im Verein it denen der Militärs die in der Fe 
8 Revolution geblieben find, auf Staatekoſten erziehen und ansftatten 
* Charalteriſtiſch für die praftifchen Tendenzen ber neuen Regierung 
in der Umſtand bafı man fie früheren Planen entgegen, wornach fie ir end 
J ar liberalen Beruf erlernen ſollten, in nüglihen Gewerben und im Ader- 
— unterrichten laſſen, und daun zur Gelonifation von Algier verwenden will 
um vie höheren Sfänte nicht zu überfülen, uud Indibiduen ans einer Claſſe 
icht in andere zu verfegen, worin fie feinen Mugen fliften fünnen. 
Bin Maris, 22 Dec. Geftern Abend um 8 Uhr wurden in ben ver« 
ſchiedenen Stadlbezirken bie Wablurnen gefhloffen; heute früh mm 10 Uhr 
at die Zählung der Stimmzettel begennen. Dir die Rerullicaner alle Ga⸗ 
tr fie die Aechtbeit des Reſultats dieſes Actes zu vermiſſen glauben, io 
—— fie ſich, wenn fie ihrem Berſatz treu bleiben, der Theiluahune an ber 
Albſtinmung völlig enthalten haben. In der Gemeinde hat belanntlich der 
Fctenorichler tn Recht tie Veiflger oder Mitglierer bes Wablkurca's zu 
ernennen, und im Haupterte des Terartemente bleibt die Zählung der Stinnn⸗ 
ettef frei vom Präfecten ernannten Municipalräthen. Außer dem Belage 
— unter welſchem ſich ein großer Theil des Yandes beſindet, beruht 


Wahltag der Zu⸗ 
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bejonters auf jener Anorbuntug übe Miftrauen zur Stiutnzählung, 
Ziweijel daß bie Abſtimnung felbft mit gebihrenter Unabbängigfeit 
geben könne, ‚Außer ihnen werben, wie ch. beifit,. 
Pod —— enthalten, en biejenigen von ber 

ugs ogar vermeinend ummen, und zwar auf bringende Aufforderung er 
beiden Fuhrer ſelbſt, die entrüftet ſeyn follen über Hr. v. —— 
ühnen untergefchobene Anfcht. Ee fol zwifßen biefen brei Herzen in Beyng 
auf bie belannle von Tetterm abgegebene, nunmehr ale falſch ſich erwei⸗ 
ſende Erflärung eine Bittere, in höchft ſcharfen Ausorlden abgefafite Corre⸗ 
fponbenz Girculiven, welche, troß ber Aufforderung tes in biejem Augenblick 
aller Beröffentlihungewege beraubten Berryer, wahrſcheinlich wohl nicht ver⸗ 
Öffentlich werben wirt. Ungeachtet aber aller dieſer Nichtbetheiligungen und ver⸗ 
neinenben Abftimmungen ift es feinem Zweifel unterworfen def; das Plebiſcit 
mit einer Äberwiegeuden Majorität angenommen werben wir. Man glaubt 
biefelbe auf GO Procent anfhlagen zu biirfen, ‚mithin diekmal auf volle ſechs 
Millionen, und vielleicht drüber. Es find file Diefe Annabıne allzu viel 
Gründe vorhanden. Erſtens der Nihilismug, in welchen Frankreich verfiele 
wenn ber einzige ber bie Autorität aufrechterhäft, und dem fih der größte 
Theil des Landes auſchließen lann und anſchlieſen wird, nicht da wäre. Zwei⸗ 
tens der Name Napoleon, der in den niebern Volfechaffen und im Landvoll 
fortlebt, unzertreunlich verbunden mit der unauslöſchlichen Erinnerung an bie 
Schwach der Fremdeninvaſion, an die verhafte bourboniſche Reftauration 


unb führe 
—— — 
Farbe Berryers und be Fral- 


‚und ihre blutigen Rachethaten an VBonapartiften und Piberalen, ud deſſen 
Bedeutung int Sinne ber bei weiten demokratiſchern als imperialiſtiſchen 


Dauern und Onvriers eben feine andere iſt als ewige Froteftation gegen Bour 
bon; eine Grundſtinmung ſelbſt ver jüngern Generation im größten Theil 
bes Landes, bie in Deutſch land wohl ſchwerlich zu richtiger Würkigung gelingt 
feyn bürfte, jedenfalls aber bie richtige Erklärung gibt zum Enthufiasmus 
wit welchen 1848 die Rücklehr ver Napeleoniven in Frankreich begrüßt wurde, 
und zum überraſchenden Greizniß; ver Wahl eines berfelben zum Praſidenten. 
Tiefe beiden Gründe für bas Gelingen Ludwig Vonaparte's find an ſich ſchom 
mächtig. Der britte iſt es nicht minder — die Augſt ver dem Socialitmuß, 
Längft ſchon ward biefer geimmige Popanz mit dem beften Erfolg ausgebeis- 
tet, aber durchgreifeuder und ſchlagender noch nicht als eben iegt. Heute beißt es 
in allem Ernſte ſich vorſehen, denn die Geſellſchaft fteht wirklich auf der tippe. 
Sehen wir body zu nůſer großen Veftürzung aus efficiellen Blättern daß das 
nach unferer bisherigen Meinung fe civilifirte Fraukreich zur Hälfte aus Carte 
nibalen befteht, die Aergeres treiben alt felbft vie erfie Revolution an Graͤueln auf 
zuweifen bat. Da, lämpften die Menſchen für eine zute Sache, für Berfaffunngg 
uud Eidestrene, eder aus tiefern Heberzeugungsgränven; aber nein: morberz, 
branblegen, ſchanden, plüntern, rauben, das ift’s was fie treiben; mır eine 
kräftige Regierung kann bie wanlende Gefellfchaft retten, und ihr muß fich 
jeder Gutgeſinnte aufhliehen. Zwar werben faft all dieſe mit fraffeften Fore— 
ben aufgetragenen Schandthaten fpäter als Uebertreibung ober Irrtbum moi 
berrufen, aber das ift für und gute, frierfertige Bürger feine hinreichende Be— 
ruhigung; war es nicht fo, e8 Hätte doch fo feyn Fünnen. Nichtedeſtowenige & 
aber gibt vie Hoffnung auf bevorftchende zehn Jahre ter Ruhe, Ordnung un 
Sicherheit Ausficht auf prachtvolle Geihäftsjahre. Daß ber GSchhäftsver=- 
ehr ſchou jetzt ſehr lebendig getworten, die Speculation ſchon im vollen Gang e 
if, und die Fonds einen feltenen Aufſchwung genemmen, ift nicht in Abrede 
zu ſiellen, und jo geht denn der Handels- und Gewerbeſtand mit freudigenn 
Empfindungen dem neuen Yahr entgegen. j 

. Paris, 22 Tec. Wenn es wahr ift, wie ich zu glauben alle Urfache 
babe, daß Hr. v. Lavalette, der franzöſiſche Botichafter in Konftantinopel, vorz 
dieſem Poften abberufen wurde, dann dürfte es ſchwer halten über vie Rich 
tung welche bie auswaͤrtige Polil des Elnfee jegt eingefchlagen, noch lange irre 
Zweifel zu bleiben. Denn es iſt Thatfache daß Hr. v. Lavaletie mit Rach 
drud in ber Streitfrage Aber die Nechte ver Stathofifen aufs heilige Grab de, 
Torte und ben ruſſiſchen Aniprüden gegenüber aufgetreten ift, eben dadue 
aber ins Mißfallen des Petereburger Hofes fich zugezogen bat; feine Abbe- 
fung ift daher eine fo unverkennbare ald anffallenbe viefem Hof, — 
ob er ſie verlangt habe oder nicht, gewaͤhrte Gewigthuung, eine Gungthuuug 
jedoch welche, wenn ſie den Zweck hat dem Vraſitenten vie Freundſchafi 
einer auswartigen Macht zu gewinnen, denſelben mit dem Verluſt einer 
innern Macht bedroht. Der Clerus und vie latholiſche Partei waren es 
tie ohne Zaudern ten Staateſtreich Ludwig Bonapartek gebilligt und ihm 
ihre Stutze angeboten haben. Der Elerns und bie latholiſche Partei haben 
alle Urfache gehabt mit dem Präfitenten zufrieren zu ſehn; was fie 
kon den Orleaus nicht erlangen fonnten, baben fie vom Neffen ves Obeimg 
erlangt: eim ihnen im heben Grad günftiges Geſes über —— reg 
hen Unterricht, die Rückgabe des Tanthern am die Kirche der beil. u * 
bie polizeiliche Ueberwachung der Heilighaltung ver Feiertage a u * 
wenn Glerus und Sathelifen wahrnehmen follten pe Elufee © i 

} ; ichaft ei er& der fatboliichen Reli⸗ 

Antereffen im Orient der Freundfchaft eines Gegn rt net 
gien, dann Fonmten die Präfaten, daun fönnten bie GP. nn 
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Beillot vielleichtfanderer Meinung über Retter und rettende Thaten werke. 
Um wieber auf Hrn. v. Lavalelie zurriihgelonmmen, iſt ihm 


Hatrid als Entfepärigung beftimmt. Seinem Bergänger dafelbft aber, 


General NMupic, Hwerden deſſen belannte Sympathien für” die Familie Or: 


feand ben Mubeftand zugichen, Man ſpricht nohkvon andern Geſandt ⸗ 


ſchaftowechſeln (Loudon und Wien), es rd jedoch hierſher noch nichts ent» 


ſchleden ſehn. 

u + Mes, 22 Te. Die Bolfsabftimmung ift hier mit größter Ruhe 
 yor fih gegangen. Die bis jetzt bekannten Ergebniffe find folgende: Stabt 
Met: Stimmberehtigte etwa 10,000, Nein 1626, Ja 6005. In 72 
anbern Gemeinden bes Mofelvepartements: Ya 13,170, Nein 676. Im 
Durchſchnitt alfo mehr als 8 Ya auf 1 Nein. Im vielen Landgemeinden: 
einftimmiges Ia. Nach dieſen Rejultaten ſcheint es unzweifelhaft bafı bie 
bvießiahrige Majorität Yonaparte's die bei feiner Wahl zur Präſidentſchaft 
uoch beträchtlich überfteigen werde, wie es voranszefagt wurde. 

Von der obern Garonne, 20 Dec. Die Wahlſchlacht hat 
begonnen, der Eieg ift farm zweifelhaft. Doch ift der Kampf ein erbitterter. 
ESeit Beginn ber Woche find die Wahlliften Überall eröffnet, und heute und 
. morgen wirb im gamzen Lande das Plebifeit angenommen ober verworfen. 
"Eine eigentliche Preffe eriftirt feit dem Megime bes? Dec. nicht mehr. Der 
Inhalt der Tagesblätter befcränft ſich bloß auf Mitteilung von Thatſachen, 
ober auf Urtheile im Intereſſe ber herrſcheuden Gewalt. Die Journale find 
Heute entweder blofe Moniteurs ober aber elyſteiſche Parteiorgane. Die 
.. ‚Hauptaufgabe ber letzteren nach ber Revolution des 2 Det, beftanb in ber 
Taktil diefe Revolution einmal als die einzige Noah:Arche in der alles mit 
Vernichtung bedrohenden Ciinbfluth anzupreifen, und fobann die Nethweu⸗ 
digkeit zu erörtern biefe Revolution durch bie Annahme des Plebifeites in 
eine legale Bahn zu geleiten und zu fanctioniren — biefelbe in eine durch den 
fowberänen Vollewillen geforberte ober genehmigte Umwandlung bes franzöfi- 
ſchen Stantslebens zu überfepen. Schwer war biefe Aufgabe nicht, weil leine 
andere Meinung niebergefchrieben werden burfte und bas Recht der Discuf» 
fion abgefchmitten war. Um fo leichter aber auch befihalb, weil bie Verbrei⸗ 
hung dieſer einfeitigen Anfichten eine ganz allgemeine war und werben mußte, 
Der Fraitzofe muß einmal Zeitungen lefen, was ihm denn auch niemand 
verübeln kann, am wenigften in ſolchen Zeiten, und er läßt lieber feine Mit⸗ 
tagsfuppe im Stich als fein Journal. Zeitungeleſer ift hier nicht bloß 
der Bolitifer im Lefecirfel, nicht bloß der Gaſt des,Cafe oder des Efte- 
- minet, Sie finden and; in ber Hand bes Arbeiters in ber Werfftätte, bes 
Bauers in ber Dorffneipe, des Solbaten in ver Wachtſtube das geliebte 
Dournal. Selbft im Bouboir ber franzöfifchen Dame vermiffen Sie e8 nicht. 
Aber auch das Höderweib an ber Straßenede, ber Gamin und ber Sadträger am 
öffentlichen Plage oder am Kai des Hafens verſchlingen mit Wohlbehagen und 
Tomifchen Eruft bie Neuigkeiten des Tagblattes, Der Franzoſe will aber feine bio- 
hen Moniteurs, er zieht der nadten Erzählung ber Thatſachen ein daran ge: 
Hrüpftes politifches Käfennement vor. Es Liegt mım in ber Natur der Sache 
bafı gut ausgeſprochene und gewandt vertbeibigte Meinungen Propaganda mas 
hen. Dieß ift ja ber Begriff des Einfluffes der Preffe auf das Voll, und 
darin liegt Die Macht der politifchen Preffe, darin die Bedeutung ber Partei» 
jonrnale. Defipalb war aud) die Aufgabe ber HH. v. Ceſena, Granier und 
Tonſorten, das Wahlrefultat vorzubereiten, Leicht zu Löfen. Umfomehr als 
bie Argumente für vie Nothwendigleit des Ja mehr oder weniger wahr und 
richtig ſich auf die Erhaltung der Ruhe und Orbnung ftüßten und die Noth— 
wenbigfeit einer ftabileren Regierungsform erwiefen, hiedurch aber den größ- 
ten Theil der principiellen Gegner im Pager der bynaftifchen Parteien und 
einen Theil ber Blauen zu Kundesgenoſſen ummwanbelten. 

Die fecialiftifchen Aufſtände mit ihren verbrecherifchen Answüchlen 
mterftügten bie Bemühungen ver Kegierungspreffe in hohem Grabe, und die 
ftattliche Armee ber Gegner Bonararte's ſchwand feit dem 3 Dec. durch täg- 
liche Defertionen in Maffe und durch Fahnenflucht vieler ihrer erften Führer 
immer mehr zufammen, fo daß heute nur noch ein Meines] Häuflein in das 
Wahltreffen zieht, um einer ſichern Niederlage entgegenzugehen. Deonta- 
Iemberts Brief im Univers führte dem Präſidenten als „bem Vertheidiger der 
latholiſchen Intereſſen“ das nicht zu verachtende Contingent des thätigen und 
in folden Kämpfen geſchäftskundigen Klerus zu, mit allem was damit zit: 


‚ Dennoch; möchte ich behaupten daß bie Wiederherſtellung des allgemeinen 
Stimmrechts bei der heutigen Sachlage dem Wahlcaudidaten nicht die Chan 
cen bietet wie im Dec. 1848, Während dert bie höheren Claſſen, bie Ge— 
bildeten, bie Beſitzenden, die Wahlmänner des Cenfus im allgemeinen fir 
andere, db. 5. gegen ihm, bie „vile multitude“ aber für ibm ſtimmte — 
mag heute im allgemeinen das Umgefehrte gelten. Die Arbeiter der Etäpte 
bie Jugend der Rechts. und Mebicinfchulen, die Folytehnifer, die ganze 
focialiftifche Fartei, welche ſich zumeift aus diefen Claſſen vecrutirt und deren 
Stimmberechtigung durch das Geſet vom 31 Mai befhränft war, find heute 
gerade biejenigen welche das Plebiſcit verwerfen werben, während alle an— 


der Boften-in- 


bern Claſſen des Beſitzes, ber Bilbung, ber höher Geſellſchaft 

größere Theil des Laudvolles das P it annehmen erben, rg en 
Fartei war übrigens rührig und thätig wie immer, und Wahlumtriebe aller 
Art farben in dem Fräfibenten feindlicher Weife ftatt. Die Volksſchullehrer 
haben auch hier wieder ihre einflufreiche Stellung auf Das Landvolt im focia- 
luſtiſchen Intereſſe benlltzdt. Der Meflager de Bahenne vom 18 Dee, ver- 
öffentlicht einen Erlaß des Mlabemiebivectors ber Basses Pyr&ndes an Die 
instituteurs, worin er denfelben bieje Umtriebe verbietet und fie mit Abſe⸗ 
tung bebrobt, 

Borbemur if in 6 Kantone oder Friedensgerichtsbezirle getheilt. An 
jebem Friedensgerichteſttze haben heute unter ungebeurem Andrauge bie Wahl- 
verbanbiungen ftattgehabt. An intereffanten Auftritten fehlte es dabei nicht. 
Ein Fröre richtete zuweilen am eine falſche Adreſſe feine focialiftifh-propa- 
ganbiftifche Ermahnung zur Abgabe bes „Non“, worauf eine erhigte Antwort 
erfolgte, In umgefehrter Weife fand ein ergöglicher Auftritt heute Mittag 
in Periftyle des Theaters ftatt, in beffen Räumlichkeiten die Wahlverhand 
lungen eines Kantons ſtatt hatten. Am 5 Uhr wurden in den 6 Kanionen 
die heutigen Serutinien geſchloſſen, die Stimmzettel in einen Kaften 
umd der Derfel mit großen & iegeln gemäß dem Mahlbecrete verfchleffen. So— 
dan ſah man von allen biefen Wahlfigen diefe Käften auf einem Echublar- 
ten, umgeben von einer Compagnie Nationalgarde, unter Trommelfchlag nad 
dem Etabthaufe fahren. Ein ergäplidier Anblick! Ich hörte bie Bemerkung 
eines Zuſchauers: en promene l’empereur sur la brouette! 


Miederlanbd. 

A Amfterbam, 22 Dec. Die zweite Kammer der Generalftaaten 
beliberirt über den Handelsvertrag mit Belgien bei gefchloffenen Thüren, Ein 
Geſetzentwurf projectirt eleftro-magnetifhe Staatstelegraphen zwifchen tem 
Haag und andern Städten gegen Belgien, Preußen und Hannover hin um 
fih an das Telegraphenneg dieſer Länder anzuſchliehen. Die fünf Haupt⸗ 
linien find: 1) vom Haag über Rotterdam, Dortrecht und Breba an bie bel- 
gifche Grãnze in der Richtung von Antwerpen; 2) über Harlem, Amfterdam, 
Utrecht und Arnheim an bie preußifche Gränge in der Richtung von Emme 
rich; 3) von Rotterbam über Utrecht nach Herzegenbuſch; 4) von Arnhem 
über Zwoll, Aßen, Gröningen am die hannoveriſche Gränze in ver Richtung 
nad Lehr; 5) von Arnhem über Nimmegen, Beuloo und Maſtricht an bie 
befgifche und preuffiſche Gränze mach Lüttich und Aachen. Uecherbief vier Din- 
nenlinien zur Sommmmication mit Seeland und Friesland x. Die Koften 
find auf 400,000 fl. veranfchlagt, der jährliche Unterhalt auf 55,000 fl., der 
Ertrag auf 70,000 fl. Auch Private kenuen Eonceffienen zur Errichtung 
von Telegrapben erlangen, jedoch müflen Gouvernementevepefchen zuerſt ber 
förbert werben, ver Tarif muß ratificirt feyn, fie mäflen in Striegszeiten unter 
Leitung der Regierung ſtehen, welche auch deren Gebrauch fuspendiren Kann, 


Atalien. 

"+ Mom, 18 De. Die auf gewöhnlichen wie außerordentlichem 
Wege bier fchnell nach einander eingegangenen Nachrichten über ben weiteren 
Berlauf der Ereigniffe in Frankreich verfehlten nicht bie in den Ghentthern, 
namentlich ber Geiftlichen, anfangs aufgetauchten Beforgniffe zu befchteidkti- 
gen und nach umb nach zu zerfirenen. Nur nod wenige werben micht mühe 
fi und andern zu wieberholen man folle den Tag nicht vor dem Abend lo⸗ 
ben. Die am Montag begonnene Abſtimmung ber Oxccupationstruppen war 
befonbers ımter ben gemeinen Soldaten dem Präfiventen durchaus ginftig. 
Im Dragonerregiment hatte er mır ſechs Stimmen gegen ſich; ähnlich war 
das Verhältniß bei den übrigen Abtheilungen, bie Artillerie ausgenonmen, 
wo es ſich ungünftiger für ihm ſtellte. Das Corps ber Aerzte verfagte ihm 
faft ganz fein Votum, — Ein franzöfifcher Solbat ward Beute vom Keriegs · 
gericht wegen Raubmords zum Tode verurtheilt. Cr hatte vor einigen Tar 
gen einen ihm befreundeten römifchen Weinwirth Nachts getödtet und deſſen 
Caſſe geplündert, Es ift dieß ber erfte grobe Frevel der von einem Solda ⸗ 
tn br fragöffien Befapung feit Ürem beitthatjhrign Gierepn weit 


Heute verlieh uns der zum preufifchen Gefchäftsträger in Florenz er⸗ 
nanute Pegationsrath v. Reumont, um ſich an den Ort feiner Beflimmung 
zu begeben. — Seit acht Tagen leben wir hier wie im tiefen Norben. Mor 
gens ficht man bie Straßen mit gar nicht dünnem Eife überzogen, und in ber 
Tampagna vermag die Sonne ben ftarren Meif den ganzen Tag über nicht 
hinweg zu thauen. ine nicht Meine Anzahl von Winterfremben hat bie 
er biefer Woche von hier weiter füdlih, nad Neapel und Sicilien 
getrieben, 

* Ad dem Piemontefifchen, 20 Dec, Es ift erfreulich im 
einem Staat zu reifen wo eine fo gute Ordnung herrſcht wie hier. Ueberall 
finbet man bie Herrſchaft des Gefekes und volles Vertrauen im die Megie- 
rung. Wenn man feine Zufriebenheit damit äußert daß dieß Land eine 
ebenfo allgemeine Ruhe genießt wie Belgien und Holland, fo hört man nur 
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fpruch Carlo Alberto's ift in 


7.9 


— a 
r i 4 } ꝛ ia ſara da se. 
time Partei frembe Einmilfung wülnfeht, {Rein gutes Zehen. ber Aue 
benheit mit dem beſtehenden Zuflänven, - Der König wird fortwährend als 
Republik hat bier aufgehört, es gibt feine Broletarier im Lande, ber mas 
terielle Wohlftand ift im Wachſen. Die eben jetst bearbeitete Statiftif über 
bie Nahrungsmittel weist nach daß bier mehr Fleiſch gegeffen wird als in 
Frantreich und Belgien; von ift hier nie bie Mebe geweſen. Die 
Straßen find im beften Stande, U werben bie bebeutenbften Banten 
ausgeführt, und in Turin entftelen auf einmal ganze Strafen. Der Han 
belövertrag mit Defle bat viel zur Beruhigung beigetragen, indem man 
ficht dafı die Oeſterreicher doch nicht geradezu umfrer Conflitution ein Eube 
machen wollen. Wie fe begründet hier ber Geiſt ber Ruhe und Ordnung 
ift, hat ſich bei den neueſten Ereigniſſen in Frankreich gezeigt. Wenn 
auch ein paar Leute, bie nichts zu verlieren haben, an ben Unruhen bei Eifle- 
von an ber Gränge theilgenommen haben, fo find dieß meift Ausgewanberte 
aus andern Theilen Italiens, welchen daran gelegen jeyn mag eine ende: 
rung ber gegenpärtigen Berhältniſſe herbeizuführen. Wem einzelne Verbre- 
hen, welche hier vorfommen, als Regel erzählt werben, fo zeigt bie Statiftif 
anderer Etaaten ein ehr vortheilhaftes Berhältniß für Piemont. Hier tommt 
auf etwa 4000 Seelen ein Diebftahl, wogegen in manchen Ländern Dentjch 
lands fon auf 900 Menfhen ein Diebftahl kommt. Die Ereigniffe in 
äußern hier ſchon ihhre Wirkung. Ceit ten legten Tagen find fo 
viele Beftellungen anf Geibe aus Lyon angelommen daf alles rein aufgelauft 
und bie rohe Seide aller Art auf eime fange nicht ba gemefene Weife im bie 
Höbe gegangen ift; man behauptet bafı bier und in Mailand fir 10 Millio- 
nen Franlen Seibe feit ein paar Tagen beftellt worden. Die Reife des Hers 
3098 v. Aumale bringt man mit bem Plane der Familie Orleans in Berbin« 
dung fi dem Streben 2. Bonaparte‘ micht zu widerſehen, aber im Falle 
ihm ein Unglüc zuftieße in ver Nähe zu fen, ehe die Franzoſen ſich über ein 
anderes Dberhaupt zu vereinigen im Etanbe wären. 
Nizza, 19 Dec. Mean fhreibt von Puget:-Thenierd unterm 
14 Dec., es fen eine ungefähr 100 Mann ftarke Infurgenten-Eolonne bafelbit 
eingetroffen, welche von ven Truppen ber Republif aus ber Stabt Digne ver 
jagt wurde, wo fie ſich ber Regierumgscafie bemeiftert umb fie geplünbert 
hatten. Nun haben fie fich im umfere Berge geflüchtet. Am 15 Abends lam 


dabier in Nizza ber franzöfifche Procurator für Digne verfleivet an, Gr 


war mit genauer Roth; den Nachforſchungen ver Infurgenten entkommen. 
&r var gezwungen durch ben Bar zu gehen, welcher glüdlicherweile gegen 
wärtig jeher niebrig iſt. Am 16 Abends ging wieder eine Compagnie ber 
hraven Brigade Pinerolo, nebft einiger Sriegemmition in bie Gränzgebirge 
des Bar ab. Am 17 Morgens traf dahier der erfle Transport franzöfifcher 
Aufurgenten- Flüchtlinge ein, Abends um 9 Uhr noch zehn andere. Geftern 
Morgen ging abermals eine Schwadron reitenber Gendarmen an bie Cränze 
ab, und gegen Mittag trafen wieber dreiunddreißig Flůchtlinge wohl escortirt 
bier ein. Sämmtliche Flüchtlinge wurden einftweilen in Villa Frauca interuirt, 
es befinden unter benfelben anftänbig gefleivete Leute, ja fogar einige 
pecorirte. Man ſcheint noch mehr zu-erwarten. Die Civil» ſowie Miktär- 
Behörde verboppelt die Aufmertfam teit. Es heißt es fünnten vielleicht noch 
Abe 200 ſoicher Individuen hier eintreffen. Dan hört daß ber frangoſiſche 
Gefanbte in Turin bie Ausweifung der Infurgeuten (aus bem Departement 
tes Bafles- Alpes) aus Piemont verlangt hat, wo diefelben glaubten Unter- 
fehlupf zu finden. Man ſchreibt vom Genua daß ſich die Nachricht beflätige 
vap bie afrifanifdhe Armee ihre Abneigung gegen den Coup d’etat dadurch 

den Tag legte daß fie eine Deputation nach Frankreich ſchiden werde, um 
—* pie Arretirung der Geuerale zu proteftiren und beren Freilaſſung zu 


Orangen Ernte wirb dieles Jahr auferorbentlic ergiebig fern. 
Wereinigte Staaten von Nordamerika. 

Schluß der Präfipentenbotfhaft. j 
Der Fräfivent leult fofort die Aufmerkſamleit des Congreſſes wieder 
auf den gegenfeitigen Handel zwiſchen ten Vereinigten Ei taaten und den brit« 
ſch· nordamerilaniſchen Colonien, Canada u. f.w., ohne jedoch eine beftimmmte 
Mafregel in Vorſchiag zu bringen. Die Gränzmarf pwiſchen Oregon und 
den brittiſchen Previngen fol, durch eine gemeinſame engliſch⸗ amerilauiſche 

Commiſſion, genauer feſtgeſetzt werben. 
Ene Uebereinlunft zur Berichtigung von Anſprüchen amerilaniſcher 
Bürger an Fortugal ift abgeſchloſſen, unb bie Ratificationen find ausgewech · 
ſelt. Die erſte Fiſt des von Portugal zu erlegenden Vetrags iſt am 30 Sep 
tember d. J. verfallen und bezahlt werben. ‚Der Fräfibent der fraugoſiſchen 
Republil wurbe , biefer Uebereinfunft gemäß, zum Schiebsrichter in ber 
Sa he wegen bed Schiffe „General Armſtrong“ gemählt, und bat biefen Auf⸗ 
trag augenommen, mit derz Erllãrung: er haudle mit behem Vergnügen als 


der gemeinſame Freund zweier Nationen mit Frankreich in aufrichtiger 
und —— Freundſchaft verbunden fey. ee a 

-; „Die türfifche Regierung bat ihren Dant ausgef freund · 
liche Aufnahme Anıin Bye dei Gelegenheit —2 2qc)* Peer 
Vereinigten Staaten. Am 28 Februar d. 9. ber Staatsjecretär 
Hm. Marfh, den amerilanifhen Gefandten in Ronftantinopel, mittelft Des 
peſche: bei ber türfifchen Regierung ben bamals im Gebiete der hohen Bforte 
gefangen gehaltenen Ungarn die Erlaubnif zur Ueberfiebelung nad; Amerika 
zu erwirlen. Am 3 März nahmen beide Tongrefihäufer eine Refolution am, 
wodurch fie ben Präfibenten erfuchten Ludwig Koffuth und feine Ditgefange 
nen in einem Staateſchiff nach Amerika überführen zu laffen. Nachdem bie 
ürfiiche Regierung, unferm Anſuchen gemäß, ben Gouvermir (governor) 
Koffuth und feine Genoffen am 10 September freigegeben, ſchiffien fie ſich 
auf ber Vereinigten Stoaten-Dampffregatte „Miffiffippi” ein. 

Koſſulh verlieh den „Miffiffippi“ in Giberaltar, um England zu beſuchen, und 
darf bemmächft in NenP)ork erwartet werden. Er hat bem Stantejerretariat 
des Auswärtigen feinen Dank für die Verwenbung unferer Regierung in feinem 
und feiner Gefährten Namen ausgefprohen. Unfer Fand wirb von jeher 
mit Recht ale ein ſicheres Aſyl für diejenigen betrachtet welche politiſche Er⸗ 
eigniſſe aus ihrer Heimath in Europa verbannt haben. Dem Cougref wird 
er a — hr —— Art —— . und feine Gefähr- 
en, bie au ongrejies bi acht worden, empfangen 
und behandelt werben follen, *) u. 

Es iſt zu hoffen daß die Zwiſtigleiten zwiſchen der franzöfifchen Mer 
publif und ber Regierung der Sanbteich-Infeln friedlich und dauerhaft beis 
gelegt, und bie Unabhängigfeit biefer Juſeln gefichert werbe. Lange ſchon 
vor ben Greigniffen bie in neuerer Zeit ven Beſihungen ber Bereinigten Staa⸗ 
ten am flillen Meer fo große Wichtigkeit beilegten , erlamnten wir die Unab⸗ 
Hängigleit der hawaianiſchen Regierung an. Unſere Regierung that zuer ſt 
biefen Schritt, und mehrere der vornehniſten europäiſchen Staaten folgten 
und nad). Wir wurben zu dieſer Maßregel beftinmt durch bie jezige und 
Künftige Wichtigfeit diefer Infeln als ein Zufluchts · und Erholungsort für 
unfere mit dem Wallſiſchſaug befdräftigten Schiffe, ſowie durch bi 
tung daß fie auf dem Wege bes großen Handels liegen ber fich in mi 
Zeit zwiſchen der Weftküfte Nordamerika umb Afien anfnitpfen 
wünjchten daß dieſe Juſeln nicht unter die Controle eines andern 
ſtaate fallen, fondern unabhängig bleiben und fo bem Handel aller 
zugãuglich und ulitzlich feyu follten, Ich habe nicht erſt möthig zu fagen 
biefe Gründe noch größeres Gewicht erhielten durch bie plögliche unb wi 
Entwidelung unferer Iutereffen in Californien und Oregon. 
— 8 ee men Folitif fol flätig beibehalten were 

en.“ * ie Fortſchritte igien und ber Civilifatien unter jenes 
noch unlängft wilben Bollchen werben gerühmt. 

Die Betſchaft beflagt die Ruheſtörungen in Merico , durch ben neue — 
lichen Aufftand in dem Staate Tamaulipas, am rechten Ufer des Rio Brav 
Die Vereinigten Staaten-Regierumg habe im biefer Hinficht fo gehandelt weten 
es bie Verträge und die Gflichten der Nachbarfchaft erfordert; fie haben ruau 
mentlich burch eine rockumation vor einer Thei amerifanifcher Vikru 
ger an diefen Bewegungen gewarnt, Die Regierung wird fih's ferner az 
* ſeyn laſſen, die Eiſenbahn von Tehuantepec volleuds zu Staude zum 

en. 

„Seit einigen Monaten war bie Republif Nicaragua ver Schaupla 
einer jener politifchen Erſchütterungen, burch welche bie Sade ber Freiberg 
und bes Fortſchritis in den Stanten Mittelamerifa's ſchon oft und ſchwer ge— 
litten bat. Bis die Ruhe wieberherftellt unb eine einigermafen flätige We 
gierung errichtet ſeyn wird, Läßt ſich mit der Anorbuung ber zwiſchen beide ee 
Ländern ſchwebenden Fragen nicht weiterfahren. 

„Mit Freuden zeig’ ich an baft eine interoceanifche Berbinbung von der 

g des San Yuan bis zum ftillen Meere fo weit fertig if, daß Rei- 
ende und Waaren fie bereits benützt haben, Wenn der Ganal nad beue 
urfprünglichen 4 lan erft vollenbet iſt, werben bie Verfehrömittel noch ferner 
werbejlert werben. Ein beträchtlicher Theil der Eifenbahnen über bie Land— 
enge von Fanama ift ebenfalls vollendet. Welcher biefer verſchiedenen Lese 


r 


zwiſchen den Meeren ſich kunftig auch ald der worzüglichere erweifen . 
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*) In Bezug anf Kofſuthe Gmpfang in New: Port if nadträglih zu er. 
wähnen taf er efficiell mit 31 Kanonenfhüffen, nah ber Zahl ber 
Unionsftaaten, begrüßt, und im einem vierfpännigen Wagen nad dema 
Etabihaufe geführt wurde, wo er Mbreflen des Gemtiuderathe und fon« 
ftiger Behörten mit gemehnter Mhrtorif beantwortete. 

) Nah tiefer feierlichen Grflärum en: nad englifchen Blät- 
term erwäbnte Gerücht taß von San Frautiſee wahrjhrinlid mit Gon- 
nivenz ber Behoͤrden, eine Mbenteuer « Ervedition abgegangen, um bie 
EandwidInfeln für die Vereinigten Staaten in Beſiß zu nehmen, ale 
ein Märden beiradtet werten. — Aud; anf ber Inte ii fol jept 
Geld im grefer Hülle gefunden werden. 
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pale) 7} 
Atrugen, mit Hinmurechnung ber in der Staatscaſſe befinbfichen Bilanz, 
'oir59,917,5M Dollars 36 Cents; die Ausgaben 48,005,578 D. 68 C. Die 
Einhren 212,725,99 D.; mit Einſchluj von 4,967,901 D. Species. 
¶ Die Ausfuhren 
Sheimiſche, für 9,738,695 D. freinde Erzeugniſſe und 29, 231, 880 D. Species. 
Seit dem 1Dec. 1861 ſind 7,301, 466 D. 56 E. an ber öffentlichen Schuld 


L 
” 


Baumwolle 


waiede deſchlofſen 
vehm find unſere 


o 3750 
> Aal gweiſcl werden fie alle dem Vut tienin mitzich ſeyn, und den indibidnellen J 


Untern belohnen, der allein fie in Peben gerufen bat. e 
rm Ss Bneifchenn: dent flreitenben Varteien auf der Iuſel St. Domingo ift 
, Mb hoffentlich auf damerbafter Grundlage. So audge ⸗ 
Pantdelsverkinumgen mit jener Iufel, bafı die Vereinigten 
ihrer Ruhe nicht wenig intereffirt find. Das Amt eines Com⸗ 
Ehina ift unbefegt ; da Laflır 6000 Dollars Gehalt ausgewor · 
Leben in China Foftfpielig.ift, fo will niemand die Stelle 


>Stanten bei 


Ehina“s, mb ht den dahin zu ernenenden Commiſſär mit Geſandten 

' An europäifchen Böfen auf gleihen Fu zu Reilen. 
Die Botichaft geht nun zu den innern Berhältuiſſen über, und bier 
wollen wir bie einzelnen Funftefirger zufammenfafien. 

Die Einnahmen in dem am 30 Inn. 1851 abgelatıfenen Fiscaljahr be» 


217,517,10 D. Werth, barımter für 178,546,555 D. cut 


Srabbezaht, und diefe beläuft ſich mar noch auf 62,560,395 D. 26 C., mit Aus- 
Yfchluf der Emittirumgen für Texas. Die verfligbaren Fonds filr das laufende 
Binanzjahe werden zu 63,258,743 D. IE. berechnet; bie Ausgaben zu 
'492,892,209 D. 19 €. ; davon 9,549,101 D. 11 E. auf Rechnung ber 
Inenen Territorien. Bis zum 30 Jim. 1853 wird ein Cafferlleberichuft von 
20,366,443 D. 90°E. erwartet, ber alsdann zur einer beträchtlichen Minde⸗ 
"gung ber Staatsfchulo verwendet werben lann. 
Die Ausfuhr einbeimiicher Irodwete ift um 43,646,322 D. genen das 
vorige Vahr geflienen; dich zumeift in Folge des hohen Freisftanbes ber 
im erſten Halbjahr. Der Werth Der Erporte an Brodſtoffen 
iſt von 68,701,921 D., was fie im Jahre 1847 betrugen, auf 21,948,663 


m 


BD. gefallen; audı bie Ausfuhr am Reis amb Tabaf bat ſich um 1,156,751 D. 
hogeminbert. Die groie Golbausbeute in Californien erregt ben Speculati« 
eonsgeiſt im der Art ba, wenn hier fein Einhalt geſchieht, übermäßige Ein« 


"fuhren ven Trodengütern zu gerwärtigen find. 
Der Teras · Stock iſt noch nicht emittirt, aber in Bereitſchaft; die Gläu« 
biger diejes Staats haben nicht Die nöthigen Quittungen fir bie ihnen zu⸗ 


ss wachfenven flnf Millionen ausgeftellt auch hat der Staat noch feinen Agen⸗ 


ten zum Empfang bes. Geldes ermächtigt. 
Die Betrügereten welche fortwährend unter dem ad valorem-Zollfyften 
‘ber Union vorfonmen, werden neuerdings der Aufmerffanfeit des Congreffes 
entpfoblen. 

Die Berkäufe von Staatsländereien haben fich vermehrt, Weitere Geſetz ⸗ 
gebung ift nötbig um das zu Mecht beftchende Ländereienſyſtem auf Califor» 
nien und Dregen auszudehnen. Die califomifchen mineralhaltigen Lände 
reien follen wie bisher bleiben: ein gemeinfannes Feld für den linternehmungs · 


geiſt und die Iuduſtrie aller ameritanifchen Bürger. 


Der Schwierigfeiten Nen-Wterico und Utah i wird gedacht, 
und weitere Mittheilungen darüber verſprochen. ET — 
Die Bildung eines Agrieultur· Bireau's· wird neiterbings empfohlen. 
100,000 Wenden haben bereits das „Prämien-Pändereien-Gefels (bounty 
land Ir Km = 1850 benügt. 
ie Gen zur Regelung der mericanifchen Gränzmark hat guten 
+ Bortgang; die Zahl ber Commiffarien ift, als zu unbehilflich grefi, vermin- 


dert worben. 


Die Berichte über die Bolfszählung find aus allen Staaten eingenangen, 
Galifornien ausgenommen; der Kongrek möge das erferberliche Geld zur 
Veröffentlichung bes Cenſus anweiſen. 

Hafeubauten, Flußtegelungen und dergl. werben ernſtlich befürworiet. 
J leichen eine Vermehrung des ftehenden Heers (meldies aber, 
bei dieſer Weltmacht, noch lange nicht ſo groß iſt wie die Armee des Große 


< herzogthumd Baden over Heffen). Als Grund der Vermehrung wire bie 


Nothweudigleit angegeben die Int laner an der mericaniſchen Gränze, in Ca— 
Üfornien.und Oregon im Zaum zu halten. In dem Armee-Budget bes do⸗ 
rigen Jabrs iſt ein Meiner Ausfail zu declen. Gin zu errichtendes Invafiven- 
Baus (Military Asylum. foll bei ver Sauptftabt Waſhington zu ſtehen kom: 


men. Die Dieffäbrigen Ausgaben für das Kriegsweſen (einfchlieflich ber | 


Koften fie die Miliz, betragen 9,000,286 Doll. 58 G.; 
das nädite Fiuanzahr find 7,898,775 Doll. 88 C. 
Tie Boranſchläge fir bie Flotte find 5,856,472 D, 19 €, Verſchie⸗ 
bene Theile des Seeweſens bedlirfen einer Reorganifatien. Für bie abge: 
ſchaffte Strafe mit der „Nager | Beitjche) ift eine andere wirfiane Strafart zu 
finden. Zu San Franciico foll ein Werft angelegt werben. Die Otficiere 


Die Voranichläge für 


die an ver legten Norbvel -Gryerition theilgenommen, offen eine Crtra. ) 


Belohnung erbalten. 


Das Voſtweſen iſt in bluhendent Zuſand die Beibechalting des jei- 
gen —— er wird angerathen; das Porto fiir Zeitimgen ne 
flige Druckſachen foll weiter ermäßigt ımd aleidhartiger gemacht werden. 

Eine Reviften und Cotificatien aller Pandesgefeke der Verein. Staaten 
wird dringend empfohlen. * Deßgleichen die Riederſetzung einer Contmif- 
fion zur Liquidation von Privatforberungen an die Staatsregierung. 

Schlüßfih verbreitet ſich der Pröfivent ausführlich über das Geſetz in 
Betreff der flüchtigen Sllaven, welches nach wie vor mit Nachoru aufrecht 
zu halten jeh; denn es ſey conftitutionell bindend, ınd es antaſten heife bie 


Berfaſſung felbft antaften und ven Foertbeſtand ber füberation-bebroben. An 


viefen „Compromifi* fen feftyubalten, nicht als einet von menfehlichen un 


volffommenbeiten freien Mafiregel, aber dem beften Mittel zur der 
Unten das unter den gegebenen Umftänden mehl-zufinden gemeien feb. 
= N .. _ P „2 bes + 
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: München, 24 Der. Bezüglich eines in der Sitzung des Fönigl. 
Kreid» und Etabtgerichts am vergangenen Freitag verhandelten Prefiprocefiet 
— ber Klage bes fünigl, Advocaten und herzogl. Leuchtenberg ſchen Gabitett- 
ratbs Dr. Steller gegen ven hieſigen Schmeibermeiiter Lechner wegen Ehren: 
kränlung durch bie Preſſe — wurde heute bat Urtheil verkündet: Beffagter 
ift per Ehrenfränkung des Hrn. Keller für ſchuldig erfanitt, und auf Grund 
bes Art. 36 des Prefigefeßes zu Gefängnif von 6 Tagen, 20 fL: Geloftrafe 
und ven Koften verurtheilt. Mehrere Aufſätze die Lechner in Die „Memeften 
Nachrichten" einrüden Lich, und beren Inhalt ſich auf vie feit Jahren bier viel, 
beiprochene Bonin ſche Teftamentsangelegenheit und bie von Lechner be 
hauptete Berichiebenbeit feiner und Kellers eivlicher Ausſagen bezog, gab bie 
Beranlaffung zu biefem Prefipraceffe. — Die Berathung ber wichtigen Gefet- 
entwärfe über Diſtriets mb Sreisvertretung ift im Ausſchuß der zweiten 
Kammer jo weit beendet daß deren Beratung im der Kammer gleich nad 
Neujahr wird begumen fönnen. — Die telegrapbiiche Verbindung mit Salz⸗ 
burg ift heute abermals unterbrochen, und wird gerade jegt von unferm Han 
belsftande um fo mehr beflagt als hierdurch bie Wiener Eursberichte um fait 
24 Stunden fpäter bier eintreffen, zu einer Zeit wo biefe Berichte bei bem ent» 
fhiedenen Befferwerden der Balutaverhältniſſe und der günftigen Eimwirfung 
ber franzöfiichen Zuftände anf bie Wiener Börje einen boppelten Werth has 
ben. Die Befclüfle des Wiener Telegrapbencongrefies finb mut, wie ich mit 
Beitimmtbeit höre, von ſaͤmmtlichen Regierungen vatificirt, und werben bie- 
felben zuwerläſſig am 1 Ian. 1852 in Kraft treten. — Mit Freuden vernch- 
men wir daft bie telegraphifche Verbindung zwiſchen Württemberg und Aa- 
ben eudlich bergeftellt ift, jo dafı wir bie Parifer telegraphiſchen Berichte fünf: 
tig direct über Straßburg, ftatt — wie bisher — über Köln und Berlin 
werben beziehen können. ten 

Im einem Wiener Brief ver Berliner Kreuzzeitung wird dem Gerlicht 
widerſprochen, daß troß ber dem Lord Weſtmoreland ertheilten Taiferfihen 
Audieng noch immer ein gefpanntes Berhältnift zwiſchen Fikeft Schwarzenderg 
und dem englifchen Gefandten beftehe, jo da bei dem letzien diplomatiſchen 
Diner des Lords weder ber Fürſt Schwarzenberg noch ber rufſiſche Geſandte, 
Baron Meyendorff, und der franzbſiſche Geſandte, Hr. de la Cour, art dem⸗ 
ſelben theilgenemmen hätten. Jene Wiener Correſpondenz ſagt darüber: 
„Lord Weſtmorland gab an dem Tag, als er feine Creditive uͤberreicht hatte, 
ein großes Diner, zu dem nicht mur das biblematiiche Corps ſendern auch 
eine große Zahl militäriicher Gelebritäten gelaren waren. Außer Hm. be la 
Eour, ter an biefem Tage unwohl war, erſchienen alle Säfte, und der gräf⸗ 
Tiche Wirth ſaß zwiſchen den richten Mini en unb einen öfter 
reichifchen General. Nicht weit davon bemerkte man neben dem Grafen 
Apponyi den Baron Meyeundorff, der ſich während ter Tafel ehr eifrig mit 
jeinem aubern Nachbarn, Fürſten Paul Eſterhazh nnterbielt, welch' letzterer 
zu ben eifrigſten Feunden des Porbt gehört.  Gteftern (19) ſpeiste der eng- 
Lifche Geſaudie an der faiferl. Tafel, wo gleichfalls wieder Firft Schwarzen ⸗ 
berg amwefend war." (Befanntlich nebörte Ford Weſtmorland nie ber Mei⸗ 
nungsfraction des Lord Palmerfton an, auch waren in Wien und Berlin mm 
jene Zeit wehl bereits die Vorzeichen von Pord Palmerftens Mkdtritt ver- 
handen. War biejes Ereignif dor) ſchen feit einiger Zeit in ber engliſchen 
Preſſe als ein näher rücende® zu bemerken. Der Globe batte auffallend 
feinen Tom geäntert, und namentlich feine Frühere Bewunderung für 
Koffuth abgelegt, ja in das Gegentheil verwandelt.) Micht bloß vie 
M. Voſt, fentern and der Globe batte mehr mmd mehr tie Me 
Ludwig Bonazarte'8 genemmen. In einem feiner leisten Artifel fagt er: 
„Tenenigen, welche am Ianteften fiber ten Verrath V. Bonaparte's fchreien, 
mödte er bemerlen daß es ſich, ven man einmal ben Bruch det Verfaffnnge- 


— 
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eides als Berrath bezeichnen wolle, in Frankrei i ine Wahl 
wiſchen Verrath und Nichtverrath —* — Inte Tem wel 
em unter ben verfchiebenen Berräthern ter C ieg bleiben werde. Verrath 
fagt ver Note, hatte die Monarchie umgemworien, Verrath ichitimſnſche⸗ 
ober orleaniſtiſcher, lauerte auf die Gelegenhen die Republil zu ftürgen, ber 
Napelconifdhe Verrath iſt ſeinen beiden Mitbewerbern zunorgefommen, und 
ein den Franzeſen mit Gewalt aufgebrungenes Regiment ift von dem Mann 
ihrer Wahl mit Gewalt vernichtet werben. Nee lex jestior ulla.) 


- Ueber bie gegenwärtigen Beziehen, räfldenten Bonapa 5 
land und den ———ü⏑ü— 
Correſpondent der Times einige Mitthei i en 
tragen Eoed Pal * zer. —5* — —* dazu bei · 

erftons Rüdtritt zu erklären. er von „bevorzugter 
San 1 mie Gabi ae San re en ren 
man, jedes Urtheils über die damaligen B enthaftend in wohl» 
erwogenen Auttehden, um Auffcpluß Tarüber kat 6 Ne frandfikde Kae 
rung bie freifinnige und conftitutionelle Politik, welche früher dad der 
—— — ren ie gebilvet habe, jetzt vollſtändig aufzuge 

gedenle. Der I onaparte fer Daran erinnert worden „baf Eng · 
land und Frankreich jeit langem, fo weit e$ die Charafterverfchievenbeit bei: 
ber Bölfer geftatte, durch bie Achnlichkeit ihrer ——S—— ni 
den, an der Spike ber enopätfchen Civilifation ftänden; bafı beide mit den 
— a en mung u ber Vortheile einer Repräfentativ- 
N ung u N ednerbũhne und ber Prefie erfreuten, daß 
eine oder ein Yufbören fo fi ber öffentl i⸗ 
heit auf Seite Frankreichs Rd enge N kl = 
theile einfchliche, und bie Sympathien Englands in hohem Grad herabftim- 
Den 1 ice: or anal ana Fender a De Ten an 

au nn, um nad 

gebente jobald die Mißlichleit ver gegemmwirtigen Page beſeitigt —— 
verringert ſey“. Dieſe englifche Ste war ven anfehnlicher Länge, und bie 
Ta ee ee 

soll den nden angemefjen geweſen ſeyn. Die 
ficht, vie bisherige freiſinnige Politif aufzugeben, wurte durchaus in Abrede 
geftelit ; ber Präfivent wänfche keineswege eine deſpotiſche Staatögewalt zu 
errichten ; fie legte vie Schwierigkeiten feiner Stellung bar; vie Gefahren 
welche durch den raſchen und fwechtbaren Fortſchritt ſocialiſtiſcher Grundſätze 
nicht nur Frankreich, ſondern ben ganzen Continent Eurrpa's bedroht hätten, 
und wiederholte alle wiederholt gehörten Grlupe zur Rechtfertigung ves 2 
Dee. Diefe Antwort fol zwar wen faſt gleicher Yänge wie bie eugliſche Note 
gemeien je, dem brittijchen Eabinet aber nicht vellftändig geniigt haben; es 
vermifte Juficherungen pofitiver Natur. Demnach erging eine zweite Mit- 
theilung nad) Paris, weniger officieller als perſöulicher Art, und im Namen 
eines der hervorragendften Mitglieder des brittiſchen Gabinets, nicht Des 
austvärtigen Minifters und nichtofficiell, weil vieles —* nicht an 
ein Mitglied der franzoſiſchen Regierung, fondern an eine Berfönlichteit ge⸗ 
richtet war, bie aber aus das Publicum nicht interejfirenden Gründen einen 
zieht umanfehnlichen Einflufs bejigen —— Fo = he de rn 
. ort; aber fle war nur eine na ichere Wieder helung ber erſten, 
— übrigen ebenſo unbeſtimmit, — — * as eben. 
iq mie bi e. Bon Seite des edlen Lords, anf den oben Bezug ges 
m. ", —— mem geltend gemacht daß Erklärungen noch beftimmterer 
Art turdans mothwenvig feyen; bie öffentliche Meinung in Euplaud ver- 
lange es fo; die wichtigen Ereiguiſſe des December würden ohne Zwei. 
fe im englifcien Parlament zur Gpradie Ivunmen, wie ca In ber ang 
lifehen Prete Icon geſchehen fey; unbe fen nicht mm Befricbigend, 
derit —— nothwendig für das brittiſche Ga-binet einige 
ſonder beſtimmte Zuſicherungen zu erhalten um auf bie 


i aben und alt 
ge rfheintichen Anfragen des Parlaments einigermaßen genür 
eube Erläuterungen zu geben. Neben ber Ermwich auf diefe zweite Note 
Ei beſchloſſen daß eine Perſonlichteit ach Lo den gefeubet werben jolle um 


: on direct zu verhandeln und Erklärungen zu gebeit, die, wie 
—— —— —* ſollten. Aber bie mit dieſem Unftrag ber 
traute Perſonlichteit in Paris lehme bie erbetenen Aufjglüfie mit dem Vemer⸗ 
fen ab, hai fie nicht im Stande ſer ſolche zu geben; Wittheiluugen ** 
Abſichten der von jo beiimter Ratır wie dad drittijche Cabine 
fie zu milufchen ſcheiue konue fie nicht machen. So wohl lagen-bie Dinge noch 


vor wenigen Tagen, ü 
infihtlich der Continentalmãchte wird von berfelbeit Dire verfichert 

pas - ——— dieſelben nicht veraulaßt hätten. dem Praſidenten 
wig Yowaparie größere Sympaihie unb Unterftittung, als vorher ſchon ge- 
ſchehen iſt, znzuwenden. Die Dienfte welche in den erſten Decembertagen ber 

Sache der Ordnung und ber Gefeliſchaft geleiftet wurben, finden gewiß ihre 

solle Anerkennung; inbeflen, meint ber Correſpondent der „Times", auch bad 


gegenwärtige Regi in Frankreich . 
mität und fey für jept ned wenig ee Bodens der Vegiti 


Der nene engliſche Staatefecretär des Auswärtigen, Porb / tweiter Gra 
Öramville, George Yerefon Gower, geboren im 9, —— no * 
tes Ka a v. Dalberg vermählt, fügt im Oberbans, var früher neben Lord 
Palmerfton Unterfixatsfecretär des Auswärtigen, md in legter Zeit Obere | 
bofjägermeifter { Master of the buckhounds to the Qusen) — eine 
Hefftellung mit welcher ein Sig im Cabinet verbunden war. Der innere 

g Zwieſpalt im Gabinet mit den Greye vie Remonftratienen ber Erntinentäße 
böfe gegen bie Perfönlichfeit Patmerftons hatten deffen Stelkung erfähfittert;' 
ter Staatöftreid; in Paris mit feinen Folgen mag den Sturz vollendet haben. 
Gramville ift ber Som und Eifel berühmter Stantsmärmer, und na— 
mentlich die politiſche Laufbahn feines Vaters, William Wyndham Gran ⸗ 
ville, ber nach Pitts Top zu For und den MWhigs übertrat, ift bekannt 
genug; allein der jetzige Granwille, ber Oberhofjägermeifter, hat Bisher fehr 
politifches Licht eher unter dem Scheffel gehalten; wenn er es micht etwa 
im Birenı und in ber flillen Thätigfeit der „Ausfchüffe" feuchten Tief; ges 
fprochen hat er im Parlament: mır felten, und ohne merffichen Eindruck zu 
machen. Da er zubem ein, nach miniflerieller Zeitrechnung, noch ziemlich 
junger Mann ift, jo lommt man faft auf bie Vermuthung daft er mır al Pie 
denbißer eingeihoben fen, bis früher oder fpäter eine umfaſſende Morification, 
wenn nicht ber Sturz, des Ruſſell ſchen Miniſteriums erfolgt. rüber hatte 
befarmtlich das Gerlicht ven Grafen (Billiers) Clarenden als Palmerftons 
eventuellen Radhfolger bezeichnet. 


Die Londoner Blätter vom 22 Dec., fo weit fie ums vorfiegen, ent« 
halten — außer den Gerüchten über fortvauerndes Zerwürfniß im Enbinet, 
die [hen längere Zeit im Publicum und im der Preſſe umlaufen — noch keine 
Andeutung daß das wichtige- Greignih welches unfere telegraphifche Depes 
ſche aus England melbet, jo nahe bevorſtand. Sie erwähnen nur dafı am 
22 Nadymittags wieder in ſehr lange dauernder Fabinetsrath anf dem aus · 
wärtigen Amte ſaß, weldem fünmtlide Minifterbeiinohnten, audyber Schatz- 
Kanzler Sir Charles Wood, welder unlängft won mehreren Gabinetsberatkuns 
gen weggeblieben war, Die Zeitungspolemif über die Lage Franfreich® dauert 
natürlich mit Eifer fort, und bie Verurtheiler des Stanteftreichs ziehen dem 
„eventus magister“ gegenüber, welcher für jo wiele Menfchen immer bass 
vornehmfte Kriterium ift, mehr und mehr ven Kürzern. Der Spertator 
aber prophezeit: ber. glüctliche Napoltonide bürfte den „Freunden bes Fries 
bens und ber Orminang” bald ein ſchreckliches Dementi geben. Zu bemerken 
ift daß die Morning Foft bie entjchievenfte Gönnerin Yurbwig Bonaparte's 
und bisher zuweilen die Vertraute, immer aber eine freundin Lord P 
— die (obige) Pariſer Gorrefpondenz der Times über Mittheilungen 
des engliichen an das franzöſiſche Cabinet für „gänzlich imwahr“ erllärt; „weare 
enahled to declare it utterly untrue®, jagt fie. Die englijche Regierung, 
verfichert fie weiter, habe auch bei dieſer Kataftrephe in Frankreich, wie allyeit 
feit rer Februarrevolution, ftreug am dem Entfchluffe feftgebalten fih auf 
feine Weife in Frankreichs immere Angelegenheiten eimyumijchen, allo weber 
Nemonftratienen, noch Rathſchläge, noch Drohungen hören laſſen. — Der, 
wenigftend bei ven Englänbern jehr berühmte, Maler 3. W. M. Turner 
Ey, der „Water“ ber Igl. engliichen Afademie der Nünfte, ift in hohem Als 
ter gefterben. Defgleihen, 81 Jahre alt, der Erforſcher und Beichreiter 
englifcher Alterthinner John Buckler. 


* Paris, 23 Dec. Der Monitenr gibt jegt Die Abſtinunungen 
tes Seinebepartements und ftellt fie mit denen vom Jahr 1543 zufammenz 
10 Der. 1848 Givilmähler 287,529 — Stimmen für den Prä 
168,484. 21 Der. Eivilwähler 296,250 — für ben Präftbenten 196,676. 
Die Abftimmungen mit Rein übergeht der Moniteur, man finvet bie Biffer 
in der Batrie 95,574, und 1817 Wahlzettel waren null und nichtig. Nach 
pen Genftitwtionnel berechnet ſich das bis jetzt bekannte Wahlrefultat: 
2,148,036 ja, 389,358 nein — Mehrheit 2,069,578. Die Peitritteerfläs 
rungen und Huldigungen ber Maires, Biſchofe x. tommen jest in Mafle. In 
einigen Gegenden war am Sonntag, dem eutſcheidenden Wahltag, die Sache 
V. Bonaparte's ins Kirchengebet eingefchloflen worden. Die pärftliche Zu⸗ 
ſtimmung iſt inbirect erfolgt in eimem Schreiben am bem Grafen v. Montes 
lenıbert werit Se. Beiligfeit deffen entſchiedenes Auftreten mit Dauk amer« 
fennt. Ans St. Petersburg waren Depefchen vom General Gafteltajac ein · 
gelaufen, der frauzöſiſche Geſandie meldet daß der Staatsſtreich am ruſſiſchen 
Hof den erfreulichften Eindruck gemacht bat. Im Paris iſt es nenerdings 
von Berhaftungen filler geworben, aber im ven Propingen, im Sarthedepar · 
tement, an ber Schweiger Gränze ec., geben fie ſchtrunghaft ver fih. Im 
Alierbepartement hatte der cemmanbivende General auf das Bermoögen —— 
gioeinmbznsaungig Verſenen bie ſich bei dem Unruhen betbeiligt —— X 
ichlag legen laſſen. Die Furcht von ber Confiscatten fcheint, wie ih 
portation als Abichredungsmittel dienen zu follen, Mit per letzteren iſt mag 
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Anfang“ * = Dasıerfle‘ Deportationdfchiff fa BRofelle if  Endinig Bonaparte unternimmt und fehefft, bevor wir vns in Lob oder Tadel 
rg he Ks ber tar ——— Wenn in Paris die über „vollenbete-Ehatfachen“ auslaffen.» freudig begrüßen wir das fich hınb- 
Foubs heute gefallen find, iſt bie Urfadhe nicht baß man etwa ben Fortbeſtand gebende Streben "ber Regierung ber öffentlichen Bauten unb der Vollendung 
der jetsigen Orbnung bezweifelte, fonbern ein Artifel des Conſtitutionnel, | ber Eiſenbahnen die größte Sorgfalt ytzuwenden. Die beimgegangene Na- 
der eine nahe Umwandlung der flnfprocentigen in breiprocentige Rente in , tionafverfammlung bat ſich in dieſer Hinſicht in fehr vielen rtementen 
Ausficht ftellt, hat die Börfenmänner aus ihrem enthufiaftifchen Optimismus | verhafft gemacht. Trop bes beften Willens bes Oouvernements hatte man 
etwas anfgefchret. Die Fonds find gegen geftern um 2 France gefallen. es im ben legten brei Jahren micht dahin bringen können dafı bie Schienenver . 
Sproc. 101; Bproc. 65. bindung mit ber bayerifchen Pfalz in Ausführung lam, wiewohl ein Staate ⸗ 

Waris 23 Der. Wenn wir in ben nächften Tagen mit der neuen vertrag (4 Febr. 1848) vorlag. Die Stubien und Borarbeiten fir bie Linie 
Coini nicht an) das Raiferreich pr icen fchen, fo ift das nicht das nad} Weifjenburg find nım beinahe vollendet, und bie Regierung wirb ſehr bald 
itution * pw den Präftbenten Beftii- imStanbe fen den Bau beginnen jzu laffen. Der Miniſter Magne hat das förmlice 
Berbienft der Perfiguy und —— gan „ af Perg + | Berfpreden gegeben daß biefes mit dem Beginn bes Frühlings geidhehen fol, 
men, er möchte den günftigen Mugenblid zu eu nerfepätteriih in N — | Der Belagerungszuſtand eriftirt bei und nur noch dem Namen nad. ü⸗ 
geben laffen. Wein L. Bonaparte bleibt u hart außerorbentlichen Poflen und Pifete finb eingezogen. Das Elfaf ift gang 
FRioR biete Dietsnnurpipafe wech ga vectagen Zöie man glaubt ÜR fein Plan ber | a; up friacıh penarben 
Trabitionen des Oheims gemäß ſich micht felber zum Saifer zu machen, fon- 3 " 
bern, wenn es einmal ſehn muß, wenn bie Inlereſſen des Landes es ers | Sandels⸗ und Börſennachrichten. 
heiſchen und bie neuen Staatslörper es verlangen werben, mit biefem London, 22 Dec. Iproc. Eonfols 97. . . 
Unter bem Titel: „Die commerzielle Muffafung ber Creignifſt in Franf- 
Bu Ye a ni —2* * Mai en der Te 
und bie Auftria wiberholen: „MWirgehenhierbei von Thatfachen, nicht von Rai: 
fonnements aus, und dadurch erfcheint uns eine berartige Auffafſung auch für 
fhäftliche Kreife eine Bebrut i die vielleicht ber 
wel der State mande beflen verfgt ha Die Gefata fa Bere ae v Sr mine unfetigt nm Be rk Impfen, 

._. * fi vo roper e von na tiliget n 
Beute —— Fee erg ——— ner von | ſeyn fönnen. u it aber * bie Sorſe weder ber * ber pn 
roche präfibirte biefelbe und theilte mit daß er b in fiche 3 trüglihfle Mafflab, der an die öffentlige Stimmung anzulegen fommt. Gin 
Frotofollen der Abftimmung erhalten. Cie theilte fich in fieben Bureaur, gültigeres Zeugniß erſcheint uns bafür in ber Handelebemegung gegeben, bie 
jedes zu 25—27 Mitgliedern welche ſich mit ber Prüfung der Abftimmungen | in ihrer Ausdehnung und Verzweigung über tas ganze Land nicht fo leicht 
fofort befaßten nachdem fle ihre Kräſidenten und Secretäre aus den äfteften | zu influenziren ober zu beherefhen if. Miteinem Wert: die Pörfenbetwegun 

Mitali ewählt. Bon ber Fu fchrift Granier de Cal- ’ als centripetal erleichtert bie Ginflußmahme, die Hantelebewegung als centri- 
und jüngften gliedern g —* — 8 ee fugal erſchwert fie, umd es läßt ſich dadurch gegen die Matırr figkeit der 
fagmac's Bat felbft der Conſtitutionnel feine Auszige gegeben, da nicht einmal lepteren am wenigſten etwas anhaben. Um jo größeres Gewicht iR daber 
feine Eollegen einen Untheil an ber bodenloſen Gemeinheit haben wollten, u die an un ” legen vie gest in er in allen 

ö f ie iom es Handels und ber Inbuftri r ift. i ä 
welche in — ep te uam Lenin 7 gb ein | bereits 7 ungemeinen Aufichwungs Ha een —ES— 5 
— mit Hohn und Spott zu eng Folgenbes ift un Tagen af na hen u ne einen Werth vr Annan 
. ‚und bie wirfie tas ti i 
das Ergebniß ver Abſtimmung in der Diarine: 19,695 eingefchriebene Stim- we va an ſich —8 feit de Keiner fo —X '& per 
— 4620 i i Stimmens ent» | Aber die erwachte Raufs und Sperulatiensluft blich nit am fanguinifchen 
men; barunier 1 9a, 4675 Rein, 407 die duch * | Temperament der Italiener und Gübfrangofen haften, fie fheilte fd au ben 
| amerifanifchen Gommifflenären mit; die beeitien fidh, ganz aufer der Saifon, 
I 


Zitel and) ‚die Confequenzen desjelben anzunehmen. Unmittelbar nad 
Beröffentlichung ver Eonftitution wird ber Präfident ein Manifeft an bie euro» 
päifchen Mächte erlaffen, über deſſen Grundzlige noch nichts befonnt if; im» 
merhin aber m man basjelbe werde ſchwerlich die Vegeifterung unterhalten in 





*,’ Straßburg, 24 Dec. Das amtliche Ergebniß der Abſtim· gepeutende Beflelungen in Seidens und Wollwaaren zu machen, in ber Bor 
mung in unſerm Departemente bringt bie Geſammtziffer ber gu Gun⸗ ausficht jeht billiger als fpäter damit anzufemmen. Im ähnlicher Metfe pt 
n 


ö bbi iner | ſich die Bewegung auf andere Robfofe und Induffrien ansgebehnt. 
Sara 900 Im ercnfgen mn. nf aa I ham Gere Erna 
: g von aufen plögfih um 3—4 Frauten per Kilo 
ähnliches und ebenfo in den Departementen ber Meurtbe, der Mofel und bed | Airg. Im Gibeuf und Paris wurde der Be ehr nach Wolle aufs neue rege; 
Doubs, Bietet dasfelbe auch nichts Ueberrafchendes, fo zeigt es doch deutlich | ter Parifer Fleinhandel erhielt viele Beftelungen, während ter Großhandel 


daß bie Mehrzahl der Nation Ruhe und Orbnung haben will und dem jäm- | in anfehnlie Sperulation ringing. Das Banfportefeuille aber, tas bisher 


3 ton % By : i begri ‚ bat in ben jeblen 8% 15 Milli 
merlihen Treiben der focialiftifchen Wühler feind ift. Frankreich hat nun | —— red a ** vr as —— zo —— 


allgemeine Abſtimmung den Met vom 2 Dec. gebilligt, un fo fügen ſich ae als für die vorwaliende Ausfiht daß auf die Unfierbeit der 
he I —— Männer, welche bisher Opponenten Pubtoig Bonapar- | Verhältniffe —R guſtande gefelgt find.“ ’ a... 
te’8 waren, in das mas bie Nation gutgeheißen. Der Präfivent if num ei» 
gentlicher Herr des Landes, und das Gute das er beabfichtigt, wird nicht mehr | Veranſweril. Kedarıin: Dr. Bufar Kid. Dr’®. F.Wlienböfer. Dr. &. 8. Mebeih 
burch Intrigauten aller Urt gehemmt Wir wollen daher abwarten was Derlas der I. &. Eoita'fhen Buchbandiung. 





ee me mn nn nn ee . 

Da bie Unterzeihnnungen auf die projectirte Mech. Banmwoll: Spiun » und Weberei in Kempten die 

Befanntmadhung. im Programm fefgefedte Summe von 500,000 fl. übericritten baben, ſe werben biemit bie — * 
HH. Subferibenten benacrichtigt daß im Laufe der een Hälfte des mählten Monats eine General: Berfamminng im diefer Ungelegenbeit 
dabier ftattfinden wird, welder fodann aufführli Plane, Koftenanfhläge ic. ıc. vorgelegt werben Finnen, Bis su dem noch gu beilimmmens 
den Tage ber Beneralverfammliung bleibt die Subferiptiong : Lifte offen, und werden fernere Mumeldungen bis zum Belaufe der feltgeichtem 
Summe von 700,000 fl. angenommen. 6 
Ungeburg, im December 1851. Paul v. Stetten. 


ö— — nn 





16459) In meinem Verlage ift fo eben erfchienen ; 


Wanderungen durch London. 
Bon Mar Schlefinger. - 


2 Erpcı an BR 
i u: 8 26 Bogen. elegant ge 2 2 - 
"Berlin, im December 1851. Franz Dunder (3. Beiher's Berlagshanblung). 





[6429—30] Für die GH. Apotheker. ! 
e Dirie Blute el Handlung von J. Mankiewitz & Löwinfohn in Berlin, 

ene Fiedricheſtraße 44, früher 3. Yöwinfohn, o zu jeber Zeit befte, friſche, insbefondere butfreie mebicinifche Blutegel, ale deutſche, ruf» 
U ee ae che in verfälkbener —* zu den billigſten Preiſen. Geehrte luſgaben von außerhalb werben ber Bon bald nach Einfenbung ver 
— be: «rg — Committenten gewiß in jeber Beziehung zufriebengeftellt und zu recht bebeutenben Aufträgen, um bie 


—— — — 


eilage 





Uebergigt. 


Georg Spalatins hiſtoriſcher Nacht icfe. ( Neu: 
beder ımd Ludw. Preller.) — Düffe — ine —— 
I. Bon Glasgow nad Belfaſt. — Zur 


land. (Bon Adeieh Helfferich. 
Völlerkunde des Orient. l. Die Hefivie, Ren Dr, M. Wagner.) 





Georg Svalatius biftorifcher Nachlaß und Briefe. 


Aus den Originalhandſchriften herausgegeben von Chr. G. Neudecker in 
- Gotha und Ludw. Preller in Weimar. 


Grfrer Baud: „Das Leben und vie Zeitgeſchichte Friebriche tes Weile.“ 
Jena, Maufe 1851. : 

* 6. Spalatins Berbienfte wm die Reformation find im allgenteinen 
wohl befannt. Auch fein Peben ift, fo weit die Quellen reichten, fleißig bear- 
beitet, in älterer Zeit von Chr. Schlegel, in neuerer Zeit und mit beſonderer 
Peziehung auf feine Tätigkeit in Altenburg von Jul. Wagner, Wber die 
wichtigſten und zuverläffigften Denkmäler feines ſehr vieljeitigen Wirkens und 
Strebens, fein litterariicher Nachlaf und feine Gorrefpontenz, find bis jet 
umgebührlich vernachläffigt worben. Und doch muß dieſer Naclaf, wenn 
man bie Pebensmmftände und Verbindungen ins Auge. faht unter welchen 
Spalatin gewirkt und gefchrieben hat, als ein für bie Geſchichte feiner Zeit 
auferorbentlich wichtiger erfcheinen. Georg Burchard aus Spalt (baher 


Spalatinne), geboren 1484, kam 1508 als Erzieher bes —— Jehann 


Friedrich am pen Hof der gemeinfchaftlid regierenden Brüder, bes Kurfurſten 
Friebrich$ des Weilen und Schaun bes Beſtändigen. Mit Luther wohl (dem 
won Erfürt het befaumt, trat er mit bemmfelben bald in das intinfie Berhälts 
nik Noch find über 400 Briefe vuthers an ihn von 1511 bis 1544 erbal- 
ten. In eine ähnliche enge Berbinbimg trat er mit Melanchthen unb ben 
Abeigen Reformateren. _Briebridh ber Weife bennpte feinen Rath ind Bei 
— fo fehr han der rg 
fan und chreiber, in litterari 
me — Spalatin wınde und blieb eine ber eins 
f an Friedriche Hof, begleitete benfelben zu dem Reichttag 
—— Bee zur sl nach Frankfurt 1519, zum Reichstag in 
2 1521 und zu bem in Nürnberg 1524, und mar fein treuer Gefahrte 
ee Hi8 zu feinem Top in Yochau 1925. Jebe wichtiger, ke 
uub Luthers betreffenbe Angelegenheit ging durch feine Hänbe, wurde von 
Sad sch mit ihm berathen, ober von ihm für venfelten begutachtet. Es ift 
1 1 wie viel fein Zuſpruch im den Zeithänteln, namentlich 
pr" : Quthers, bei dem von Natur unentſchleſſenen und in feinen höbern 
in der n pollende ſchwanlenden Fuürſten vermecht und erreicht hat. Rur durch 
—“ ergebenen Freundes, Vermittlung verfehrte Luther mit Friedrich 
* ear im höchften Grabe fhägte, ja verehrte, aber dech den Grund⸗ 
ver E fofgte perſonliche Berũhrungen mit ihm zu meiben, wie cr ihn denn 
Tab be weimal geſprochen bat. „ Spalatin correfpenbirte mit Yırfher, rath- 
— it em Kıfünften, traf am Hof bald anf entgegenfommente Stim⸗ 
qlagte hr auf Wiberftand, und machte Dann Mittbeilung an Yutber, bald 
— tern over beruhigend, oft auch zur Mäfigung mabnend, wohl gar 
aufm ifend. Unter lebhafter Theilnahme und Ferberung Friedriche beichät- 
ei daneben mit Ueberfetumgen ins Teutfche, mit hiteeihden Fer 
ge nd Sammlungen über Pie ältere beutfche, inshefontere bie fädhfiiche 
achte md micht minder verzeichnete er Die Zeitwergänge in Tag: und 
8 — ** Die Zeitgeneffen nannten ihm ben ſachſiſchen Hiſtoriegraphen, 
—— Begrũuder ber fächfiichen und ber Reformationsgefchichte, wer let= 
< inem fehr weiten Umfang. 
ich nach Altenburg überfievelnb ald in —— Bu. 
it deffen Nachfolgern in vie und genauen Ter- 
—— —— pn Speier, nahm 1527 &is 1529 Mutheil 
HE ifüstionswert, begleitete 1530 den Kurfürften und Kurpringen nach 


tern in e 


der Allg. Zeitung. 








Augoburg, wirkte 1532 auf dem Schweinfurter Conveitte mit betheili 

unter Iohanu Friedrich beim Bifltationswerf 1534 bis a 
felten Weifebegleiter im nörblidhen Deutſchland — wo er and bie Gegend . 
befuchte in welcher feiner Meinung nach Hermann die Kömer geichlagen — 
und am Rhein, ſedann durch Behmen und Mähren nad Wien, darauf zur 
Buudesberſammlung nach Schmallalden, une 1537 eben dahin, al& man dort 
das Mantuaniſche Concil ablehnte un? die fogenannten Schmalfaltiichen Ars 
tifel anuahm. Erſt feit 1540 wurde ihm Ruhe gegennt Doehann Fricdrich 
betheiligte ſich auhaltent bei Spalatius hiſtoriſchen Ferſchungen und Arbeiten, 
veotbirte lebtere, ließ ihm in Altenburg ein Archiv berichten, lief ſich hiſto⸗ 
rifd politiſche Schriften und Streitſchriften von ihm verfaffen. Spalatins 
Schriften umd Sammlungen gehören deßhalb zu beu twichtigften Quellen ber 
Reformationsgefchichte, Sie find theils ungenau und verftümmelt, theils 
noch gar nicht gedruckt. Im dem allem liegen bie Beweggründe von welchen 
bie wehlbefäbigten HH. Neudecker und Preller geleitet zu eier gemeinfchaft» 
lichen Publication des hifterifchen Nadylaffes Spalatins und feiner Briefe ſich 
verbanden. Sie fühlten ſich dazu um fo mehr veranlafit weil ber größte Theil 
dieſes Nachlaſſes, und zwar in den Originalhandſchriften, ſich im den Archie 
ven und Bibliethelen Weimars und Getha's befindet. Ihre Abſicht iſt auf 
das Ganze gerichtet, ſoweit jene Vapiere bie Geſchichte der Reformationtzzeit 
betreffen. Tas Ganze würde im weſentlichen beſteheu: 1) aus ben Peben 
und ber Zeitgefdhichte Friedrichs tes Weifen; 2) aus dem im gleichartiger 
Weiſe abgefaften Leben mud der Zeitgeſchichte Johanns des Veftänbigen; 
3) aus den chriſtlichen Religienshãndeln welche Chprian früher mit mannich · 
faces Fehlern, Lücken und Unterbredungen des urfpeiinglicen Zufanmen« 
haut unter dem Titel Annales Reformationis mitgetheilt hat; 4) aus 
ywei lateiniſch geichriehenen Tage: und Zeithlichern, von melden das cine noch 
unbelannt iſt; 5) aus einer Geſchichte der Päpſte und einer noch unerirten 
ber Kaiſer det Reformationszeitaltere, worin befonders über Karle V und 
Ferdinands 1 Neyierung ſehr ausführlich berichtet wird; 6) aus Meineren 
aröftentheils ungedruckten Slizzen über ven urfiteften Eruſt uud deſſen beide 
bijchefliche Söhne, über Johann und Jehann Friedrich, über die Herzöge 
Albrecht, Georg und Merig, über einzelne ſachſiſche Geſchlechter, über Spa- 
latins eigenes Peben; 7) aus des letzieren ſehr ausgebreiteter und reichhal · 
tiger Correſpondenz ſammit Meineren Papieren und Aufſaben, ven welcher 
Sammlung ber größte Theil gleichfalls ungerrudt ift, und welche alt Ganzes 
eine fehr wichtige Fundgrube fowohl für Spalatins eigenes Peben alt fiir die 
Refermationsgeſchichte überhaupt bilden wir. 

Im vorliegenden Bändchen erhalten wir, nach einem Vorbericht über 
Spalating eben und Wirkſamteit, in zwei Abtheilungen Friebricht des Weis 
fen Feben und Zeitgefchichte, nebft trei Beilage umd einem Anhang: Friede 
richs Wallfahrt nach Jeruſalem, Schriften und Händel zur Zeit Fricdrichs, 
und bald nach des Kaiſers Marinilian Tod ergangen, Marimiktand Propo- 
fitien auf dem Neichetag von Konftanz 1507, ein Tagbuch über Friedrichs 
Reife in die Miederlante 1494. Die Heransgeber fagen, die Ungunft ber 
Zeit erlanke nicht bie Verwirklichung ihres Plans zugleich und auf einmal zu 
betreiben; das erfte Binden erfcheine defhalb zugleich als Probe ob fie an 
bie Fertfegung und vollftäutige Ausführung ihres Unternehmens wärten den» 
fen fönnen. Um fo mehr fety letzteres den Freunten ber beutfehen, in&be- 
dere ber Reformationtgefehichte empfehlen. Es wäre doch gar zu fchlimm 
wenn teir, politiſch zurücgemorfen ftatt vorwärts gefommen, zugleich litte- 
tarifch fo fehr gehemmt würben und ums felber bemmten dafı ımfere fleifigften 
und unmerbreffenften Gelchrtem wicht einmal mehr Verleger hir ihre gelehr - 
ten Arbeiten fänden, 


Düfleldorfer Kunftuotizen. 


Düffeldorf, 17 Dec, Bevor das Yahr gänzlich zur Neige gebt, 
ſe > mir vergönnt in dieſen Blättern noch auf einige Kunfinserte zurũchzu · 
fommten, welche im Lauf desſelben dem Beden ber Tüffelverfer Malers 
ſchule entiwachfen ſind, Ueber vie Kefultate auf dem Gebiete ver Laudſchaft 
babe ich mich neulich anögefpredhen, und es leihen mir vefhalb nur nech jene 
Pilder zu errähnen übrig in melden unfere Künftler das menfchliche und ore 
ganiſche Leben ſchildern. Ich werde mich übrigene hier wieber an dae Gute 
und Neue halten, Groß ift bie wer —— nicht, aber es ſind doch 
iumerhin tüchtige Werle zum Vorſchein gelomment, 

u har —— — —— bleibt leider ber alte Borwurf haften — 
dieſelbe noch ſiets im ihren genrehaften und ſagenartigen Stoffen behan! 
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wird, inie es denn bie Gemälde bie ich zu nennen babe, augenfällig varthun. 
Vorzugsiweife verdient die Semiramis von Chriftian Köhler bier genamnt 
zu werben, ein Bild von geofiartiger Intention , ebeln Linien und Berhäfts 
niflen und fhön gebilbeten formen. Der Sünftler hat den Moment ges 
mälhtt wo fich bie babyloniſche Königin, umgeben von ihren Frauen, bie hier 
den Göttern opfern , dort Harfen» und Zitherfriel treiben, fChmäden Täßt. 
Unterbefi bricht draußen in ver Stabt, deren Strafen wir durch bie offene 
Halle erliden, der Aufruhr aus, bie gewaffneten Wächter eilen durch bie 
Torridore, und das ſtolze Weib greift zum Schwerte, um bert mit fliegenden 
‚Haar die Empörung zu dämpfen und um fpäter, wie bie Sage erzählt, in 
aller Ruhe die Toifette zu beenden. Währene uns dieſe Darftelung in bie 
Urfage des dunkelſten Alterthums führt, giet Clemens Bewer in feinem 
Sängerfrieg auf der Wartburg eine mittelalterige Märe, die im Gegenfate 
ten foloffafen Umriſſen und der breiten Pinfelführung der vorgenannten 
Bilder die Zierlichkeit und Eleganz in Geſtaltung und Farbe an ver Stirme 
trägt. Aus der ganzen Darftellung gewinnt man vie Ueberzeugung daß 
diefelbe fir den modernen Salon gearbeitet ift, wie fie denn auch gleih nach 
ihrer Bollenbung einen Käufer in Amerika gefunven bat. Der Künftler ift 
ängere Zeit in Varis gewefen und bat fih chne Zweifel an Winterhalter ein 
Borbild genommen. Seine Fortfhritte auf beutfhem Grund und Boden find 
aber fehr ahtungswerth und befunden fih in auffallender Weite im Verhältniß 
zu feinem früher in diefen Blättern erwähnten Torauato Tafie, E. Br. Lefr 
ing bat in dieſem Jahre ein hiſtoriſches Genrebild geliefert, das wie alle 
erfe dieſes Meifters voll Originafität, Kraft und Energie it. Den Ges 
and bildet ein ans den Zeiten des breißigjährigen Krieges entnommenes 
Gefecht. Kedk aufragende Felsgipfel find ven fonmwerbrannten Krie⸗ 
‚gern befegt, die fi in den afentenerlichen Kleitern jener Tage recht phan- 
taftifch ausnehmen. Und all dieß Bolt fchreit, ladet umb fchieft in das Thal 
herab, durch deſſen Schluchten ein reifiges Heer feinen Zug nimmt. So 
auch dieſes Mräftige Ichensfrifche Etüd nur neben ber Geſchichte ber. 
I Julius Roeting bat ſich ein ächtes Stüd Hifterie, nämlich Chriſtoph 
Columbus vor ber Univerfität zu Salamanca, zum Vorwurf gewiblt. Cor 
viel ich weiß, iſt das Bild eine Erftlingsarbeit biefes jungen Dresdeners, der 
ſich erft feit kurzer Zeit ver biefigen Künſtlerſchaft angefihlefien hat. Bes 
trachtet man es als foldhe, fo muß man es in hohem Grade anerfennen und 
Ioben. Der Hißne geniale Entveder der neuen Zelt im Gegenſatz zu den 
Prieftern welche feine Empirie mit der Bibel in ber Hand befümpien, ift 
auf räftige männliche entſchiedene Weiſe gelöst, obgleich tie Compofitien 
meniger zu Toben ift wie bie Judividualiſirung nud das Coforit. Beim Pors 
trait fomme ich noch auf biefen ſtünſtler zurüd. 
... „gm romantiſchen Genre hat während ver legen Zeit A. Siegert reis 
xnde Arbeiten geliefert. Sein beimkehrender mittelaltriger Trompeter ift 
ein durchaus vollendetes liebliches Bildchen. Was correcte Zeichnung und 
ein feiner Pinfel, verbunden mit bem liebevollſten Fleiße, zu fiefern im Stande 
it, das ift bier zur volllommenften Vlithe gebichen. Freilich liegt feine 
geofartige Gompofition vor, aber die belicate meifterhafte Ausführung ftent- 
yelt dat Gemälbe zu einen Meinen Mufterwert. Weniger glüdfid) ift dieß⸗ 
mal Jofeph Fai mit einer italienifchen Vrunmenfcene geweſen. Ueberhaupt 
thut es dieſem fonft fo.trefflichen Künſtler neth daß er ſich energisch zu fei« 
ner frühern Hülle und Kraft aufrafte. 


Bon ven mtern Bertreterm des Genre hat ſich eigentlich nur der 
Adolf Tivemand auf feiner befannten Höhe bewährt. Sind 
auch feine legen Bilder nur dent g Kreife des Familienlebens 


entfehnt, fo. zeigen fie doch einen ſeeliſchen Ausdrudck und eine Feinheit der 
Ausführung welche wahrhaft bewundewnswerih erſcheinen, und deßbalb auch 
eine foldhe Dienge von Liebhaber finden. daß ber Künftler die Beſieller laum 
befriedigen kaun Nicht fehr zu loben ift dießmal die Sonntagsruhe von Ru⸗ 
dolf Jordan und ber St von Henry Ritter, noch weniger 
find es die Arbeiten von Karl Hübner und Hafenflever. Biel beſſer 
erweifen ſich bagegen bie Bilver von Ed. Geſelſchap und Franz Wie 
ſchebrink welches ſich beide an einer des St. Nikolausabends 
verſuchten. Recht artige Meine Gemalde haben auch einige jüngere Maler, nãm⸗ 
lich Ch. Bötcher, Alfred Breitenſtein und B. Vautier geli 
Keiner aber iſt unter dieſen bebeutender als Ludwig Knaus ans Wiesba- 
ven. Im vergangenen Jahr. lentte derſelbe durch einen Kirchweihtanz im 
heſſiſhen Eoftüm bie Aufmerkſamteit in hohem Grade auf ſich. Nadıker 
malte er eine Schmi ätte und eine Derfipielhößfe im Charakter der 
Sraffhaft Hauenftein im Schwarzwal. Alle diefe Arbeiten zeugten von 
einer frifchen und durchaus urfprünglicen Auffaffung des Volksfelens, welche 
weniger jorten Scönbeitsfinn as vielmehr feine derde, fede faft gretesfe 
Begabung an ben Tag legte, ich offenbarte fih Darin ein Farbenta- 
(ent, bat —— Kühnhei am bie ai —— u niederlãndi⸗ 
n rinnerte, zu welchem er ohne ſolche Beispiele vor Augen zu Haben 
gleich ſam inftinftio gefommen it, Durd; diefe wenigen Werte pr nd Knaus 
unbedingt in vie erfte Reihe ter biefigen Genremaler geftellt, ja an matım- 


wüchſiger Friſche wirb erfoon feinem übertroffen, vielleicht fteht er fogar in 
Detreff des Colorits bald über allen feinen mitftrebenben Genoffen. 

Hat fi Kuaus auf dem Gebiete des Volkslebens neuerdings. als ent: 
ſchiedenes Talent geltend gemacht, fo ift dieß bei dem obengenannten Juliue 
Roeting im Wache ber Portraits nicht minder ver Fall. Wir waren bis 
heran bier in Düffelporf gewohnt, in Karl Sohn und Theodor Hildebrand 
bie Korgpbäen des Bildniſſes anzuerfennen und zu rühmen. Der erftere ift 
als Nachbildner ver meiblihen Natırr wohl noch unerreicht, ald Maler männ- 
ficher Geſtalten find aber beide gegemwärtig ven dem jungen Drefdener ge+ 
fchlagen. Seine Portraits von C. fr. Leſſing und Emanuel Leutze müflen 
in der That claſſiſch genammt werben. Die Fertigkeit der Zeichnung gebt mit 
ber Gebiegenheit der Färbung Hand in Hand. Noch mehr aber ift bie außer⸗ 
ordentliche Naturtreue zu loben. Man glaubt Hier in der. That tie Men- 
fen wie fie leiben umd leben vor fich zu jeben. Nichts ift verſchönert, ge— 
ſchminlt, potenzirt, übertrieben, die umbefangenfte Natürlichfeit ſpricht dem 
Beſchauer aus biefen Arbeiten entgegen, vie mit den guten alten Vorbildern 
im beften Sinn rivafifiven fönnen. Ich glaube nicht zu irren, wenn ich ke- 
baupte daß felbft die Lepes und Magnus neben biefen Portraits ſchwerlich 
Eid) halten, ımd daß Roeding, wenn er auf biefem Wege fortfährt, ver 
kefte beutfche Porträtmaler wird. Auch eine Dame, Fran Marie Wicz- 
mant zeichnet ſich neuerdings durch treffliche weibliche Bildniſſe aus, vie 
ebenſo friſch aufgefaßt, wie kräftig dargeſtellt fine. 

Scließlich muß ich nech eines Thiermalers gedenken, ber ſich ebenfalle 
erſt in ber letzten Zeit ãufferſt glũcklich entwidelt hat. Es iſt bieß Friedrich 
Happel, ver ſich als ein ebenſo gewiſſenhafter Beobachter wie getreuer und 
lebensvoller Schilderer des deutſchen Wildes erweist. Seine Darſtellungen aut 
dem Still- und Kriegsleben ver Thierwelt find in ber That überraſchend Mar 
ſieht ihnen an daß ber Künſtler mit dem größten Erfolg ihren heimlichen 
Hanöhalt belanfcht und ſtutirt hat, Beſeuders glücllich hat er Reinicke Fucht 
auf feinen Streifzligen umd in feinem Familienleben behandelt. Manche vor 
biefen Scenen find wirflich allerliebſt. Aber nicht minder gerathen ihm Der 
Altis, der Hirſch, das Reh, der Hafe, ber Huud amd felbft der Adler, der 
Geier und ver Falle. Rechnet man zz biefer höhft-getreuen Iubivibwalifieung 
noch ven Fleiß der Ausführung, der durch ein krüfiges Farbentalent geheher 
wird, fo darf man Übergengt ferne, daft dieſen Gemalden nichts abgeht. Die 
bißherigen Thiermaler unfrer Schule find durch Happel in jeder Weiſe über- 


Mit Ausnahme jener von mir ſchen früher beſprochenen größern Werte, 
—* allen hier ei 


wie nach allen bier eingelaufenen Be- 
richten in Amerika mit dem worden it, 
find dieß bie hauptfählichen Refultate der Hiefigen Malerſchule aus dem legten 
Jahre. Freilich erſcheinen die geuaunten Werke nicht befonbers eclatant 
Auch lãßt ſich nicht behaupten daß durch dieſelben nene Bahnen gebrochen 
find. Immerhin aber find fie achtungewerth genug und überdieß důrfen mir 
in Roebing, Kuaus und Happel einem friſchbegabten 

läßt ſich um allgemeinen noch bie Pemerkung anfnüpfen, aß unſere 
Künftlerfchaft in Petreff des Eolorits i im 
fen ilt. 


Skizzen and Irland. 
Bon Adolph Helfferich ai 


I. Bon Glasgow nad Belfaft. * Mi; 


* (8 war ein unfreundlicher Auguft-:Morgen an bem wir. bie Wellen 
des Clyde hinabglitten um Abends von Greenock aus mit dem Padet- 
Schiff nah Belfaft zu fahren. Wie in den meiften Gegenden Europas, fe 
waren and) in England und Schottland bie erften Sommermonate biefes al 
res ſehr unbeftändig gewefen, zumal in Schottland wechſelte ber „originell: 
Regen“, womit ein Engländer auf dem Caledonian Canal einen ungeheuren 
Regenſchirm, ven er bei fich führte, vedhtfertigte, leicht yehumal des Faget 
mit freunblicen Sonnenbliden. Nameuilich hatte uns das böfe Wetter auf 
den fchottifchen Weftküfte heimgefucht: unter Sturm md Regen fahen wir bie 
wunberbare Fingals-Höhle und das alichrwürbige Jona. Auch als wir ven 
Oban fonmmenb-zwerft mit dem Dampfſchiff und dann auf einem von Pferden 
gezogenen Boot an die fühlihe Mündung bes Crinan Canals nad) Yochzile 
head gelaugten, war ber Hinmmel mit trliben Regenwollen bedeckt. Gin 
Glüd daf wir wicht denfelben Tag nach Glasgow meiter fuhren. Auf ben 
reizenden Pandfige, den Dir, A. Campbell bei Ardriſhaig bewohnt, mar et 
und vergönmt einen Blid zu werfen in ben lieblichen frieben einer ſchottiſchen 
Hãuslichteit, fo anſpruchlos und dech fo gebiegen, daß ich erft bier recht be 
greifen lernte wie unter ſolchen Verbäftniffen ein edles und freies Ghefdhleds 
fich bilden muß; Männer voll geſunder Thatfraft, und Frauen ausgezeichnet 
durch zarteſte Weiblichteit 
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Der Unfenthält in Ardriſhai ! weitere 
dafı wir des folgenden Tages, ne —— pr bie = 


nat) Olatger bemerffigen fımuten — eine Fahr bie ih fan Munakli 


anftehe unbebingt den reigenbften Mattrfeenen an bie Seite m ftellen, Rechts 
die hügeligen Ausläufer des jagbreichen Argmiefhire, Links ber von Inverarty 
heraßfommente Loch Fyne, fühiweftlid die Inſel Arran mit einem ohne Ver· 
gleich maleriſcheren Gebirgezuge als der Tas und das 
mit denen derſelbe in den ſchön gezeichneten Pitien bie meifte Achnlichteit hat. 
Im biefen „Fels“ (Belöbergen) Arrans Liegt die Highland-Mart von Robert 
Ser begraben, mit ber er bie „goldenen Stunden umSchloß Montgemern“ 
verlebte, 

The golden hou i 

—— — — bon ae 

For dear io me-as t and life 

Was my sweet Highland Mary. 


Und ale bie Hehlande-Marie ſchon längſt im fühlen Grabe ſchlummerte, 
konnie ber in der Liebe eben nicht fehr beftändige Burns dieſe ſeine erfte Liebe 
noch immer nicht verſchmerzen. 

Still o’er these scen ' 

And fondiy broods with miser Bra 

Time but. ih’impression deeper makes, 

As streams iheir channels ke r wear. 

327 dear departed shade! 

ere is thy blissful place of rest? 


Aber Arran ift nicht minder für ven Geologen ein wahres Kleinen, da 
bie Infel zugleich bie merkwürdigſten und mannichfaltigften Seftaltungen tes 
Edreichs zeigt. Schon das äußere Auge Fönnte fid) ungern vom diefen An- 
blich ee = ze. einenimale ben Lauf des Schiſſes nad; Ner- 
den fchreube Ei in yles of Bute der Scenerie eime ganz neue 
überrafhende Geſtalt verleihen: hatte ſich bieher bie Meeresbucht in ſtatt · 
licher Breite und geraber Richtung hingeſtreckt, fe beſchrieb fortan die See 
in berrlichfter Abwechslung, manchmal bis zu einer gewöhnlichen Flufbreite 
fich verengend, bie bunteften Linien mit dem Blick bald auf bie ſchottiſchen 
Hochlande, bald auf dic freundlichen Ufer, an denen wie durch einen Zauber« 
ſtab reiche Handelsftähte aus der Erde wachſen. Es iſt dieß der gefritmmte 
Wafferftreifen welcher Araylefhire von ter Infel Bute rennt, und in däbaliichen 
Wendungen an Rethſay vorbei in den Firth of Clyde mündet, ber mit gewal · 
tigen Waſſermaſſen feinen Weg nad Süden nimmt und zur iriſchen Küſte 
führt. Hat man mit öftlichenn Striche bie Teward-Spige umfegelt, fo fteht 
plöglih im Norden das herrliche Gehirgspanorama, in beffen Mittelpunkt 
Schottlande größter unb fhönfter Ser, ber Podı Pontond Liegt, vor den er 
Ben DAL Ba Ten ma a en = 

fi ä r e der mann P uheitent, 
an ekersna cosen Comssrzunfenhet, en fe verniil ber fe 
bahn ımb des Tampfichiffes im wenigen Stunden ſchou erreichen können. 
Weiterhin werftecht ſich der Lech Yong hinter ben Bergen, und auf ver entges 

fegten Seite dehut ſich bie immer grüne Gbene aus, ven welcher 
ber Pring von Males Shen in der Wiege den Titel ter Paronie Renfrew 
enminmt. 
gt man and Land um vermittelft ber Eiſenbahn eine 
en — — mit dem Boote in Glasgow anzulommen. Dei ms 
jerer Mbreife wählten wir abfilich ben Waflermeg, um ten Ciybe, ben wir 
Tags zuwor an feinen ——— Fällen . en —— 
zen Größe und Schönheit kenuen Fre . Pei 
. . unamiehnlichen zu Machen geromfit! Glasgew 
dee Ne Acht fo breit aß dir Elbe bei Hamburg. Noch im Jahr 
J —— — pie mehr als 4 Fuß im Waſſer gingen, —— Fluth 
18 . . Ola: nelangen; durch Baggerung aſchinen, 
m: bis in bie —— Flußbett fo vertieft, daß ſelbſt 
— Waffer brauchen hinauftommen können. Noch 
die 16 bis 17 Fuß Waſſer brauche — 
wird mit einem fehr eg er amgor —— Tel die Zee 
. ben 
erungen gg gb Breite auf 300 bis 2 * re ei 
its im Angriff genommenen, auf ver Ci 
a en emdet, nr Olasgens einen br geräumaften und beftn 
ꝓlegenen inigten Königreich beſiren. Ihn Jahr 1839 betrugen ie vom 
fen im Bere über 43,000 Br. ©t.; an Zollgehüh: 
. erhobenen Flußabgaben u 
von Schiffen 269,000 Pie. eingenemmen, * — Schiffevertehr 
wurden Steigen, und wenn auch der Fluß in dem uſtlicheu Zuftan, 
d einen lichen Aufwand von 50,000 
Be ie Benölt Die ſich im 
men IE SE Ba ib ychn Jahr Kent um &n,00 Sr 
200,000 ei ig die Höhe von 359,000. 
a mt ED EE weferich ver Umfianp in Betract Daß Glasgow eine 
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ebenfo' bedeutende Fabrik: als Handeloſtadt ift, während in Pi 
B, bie kann in U a ——— 


Marmerſtatue Watts, die in der Weſtminfter⸗ Abtei gleichfalls Bon unpaffend 
anfgeftellt ift. Arago erzählt, ald Watt uoch ein Knabe war, habe eine feie 
ner Tanten ihm mit den Worten ansgefholten: „Iames, fchäme dich, immer 
jo trãumeriſch und untbätig bayufigen. Ib glaube, du weißt zuweilen gar 
nicht was du machſt. Weißt bu nun wohl daß bu biefe ganze Zeit über 


berab- 
tröpfelt. Höre, verliere dich nicht fo im deine Träumereien, James, und be 
fchäftige Dich mit etwas Orbentlichem und Nutzlichem. 

In beefelben träumerifchen Stellung hat ver Meißel bes Nünftlers den 
greifen Watt abgebilbet, nachdem berfelbe dem Dampf fein Rätbfel abgelodt, 
das der Kuabe vor dem Theeleſſel erahnte. Wenn es auch fchon vor ihm 
Darnpfmafchinen gab, fo gehährt ihm doch der Ruhm ber eigentliche Erfinder 
berfelben zu feyn, weil er ben sichtigen Gebrauch derſelben lehrte. Am uns 
term Feldufer des Glybe gewahrt man Das Staudbild des Ingeniems Henry 
Bell, der das erfte Dampfſchiff auf diefen Fluß, wie Uberhaupt auf ein 
europaiſches Giemäfler brachte, Auch jesst noch, u Per den 
Blufdampficiffen erheblichen Abbruch gethan haben, ift die ber fester 
bie ben Clyde befahren größer alt die der Themſe · und Merfey-Boote, Wenn 
man be& Abends an Dumbarton-Gaftle verüberfährt, das auf hohen, ſchrof⸗ 
fen Welfen mitten aus dem Hluffpiegel hervorragt, und tie Gewäſſer des 
Loch· Lomoud bie ſich bier in den Clyde ergießen, beobachtet, Ratin-man in Diefer 
wunderbar neftalteten Bricht wohl cin halbes Days Dumprfane zahlen, 

im einer und derfelben Nnie him» und hergleiten, 

Son au der Pracht uud Gerrlichfeit die wir einige Tage früher bei der 
Dergfabrt bewundert, gennte und ıbafwärts der mürriſche, wollenſchwere 
Himmel mar wech kümmerlice Brucftide. Fortwährende Regenſchauer 
machten gar bald umfern Borfag Dunoon zu befuchen zu Waſſer; ſchou ein Gkung 
nach den Dods iu Greeuod, wo gerade ein ungehenrer Oftindienfahrer zur Aus 
befferumg lag, konnte nicht troden ausgeführt werben. Unter Dieien Umftäns 
den war bie Ankunft unferes Packetboots doppelt ermänfcht, und wenn auch 
der ſchneibend kalte Wind dem Aufenthalt auf bem Verdeck gar bald ein Ziel 
fette, fo Tomte man wenigſtens bie Nacht bequem verfchlafen, während Ihrer 
Alermäpigften Majeſtãt Schiffscapitän für uns Yanbratten wachte und com« 
manbirte. Yäft übrigens auch die Deguemlichteit ber engliichen Badetboote nichts 
zu wünfchen übrig, fo iſt die Reinlichteit ſowie das Benehmen der Stewards 
nicht immer zu leben. ——— Engländer der im Dienfte 

Staates fleht immer, dagegen felten gefällig. - 
* — — — ale ich beim erſten Schimmer 
des Tages auft Verde trat, und nad ber ungewöhnlich ſtürmiſchen Macht 
ein befänftigtes Meer und bie ſchöne Bucht von Belfaft (Belfast Lough) in 
freumlichen Morgenlicht ver mir lag! So hatte ich mir Irland nicht gedacht + 
ein formenreiches —— —— ne —* — Rn und 
reichen Blei nahm hit das in Anfpruch; daun ein 
a Wald ai Maften, und —— any he Ihmude Hautels- 
mit breiten Etrafien, nieblichen Häuſern uud wohlgelleiveten Bewohnern. 
8— das, ſagte ich bei mir, Die ausgehungerte, mit Bettlern überfüllte Iuſel, 
voll Schmug, Elend, Hader, Ungeziefer und Ruinen? Es iſt micht übertries 
ben, wenn ich beifüge daß Belfaft nach Yage und Vauart einen wohltbuenderen 
Eindruck macht als Glasgow, dem vie grauen fleinernen Häuſer eim mehr 
ernſtes als feierlides Aut ſehen geben. Vielleicht noch mehr loͤnnte man fich 
darüber wundern daft in Schottlande erſtet Hanbeld und Fabrilſtatt das 
Barfufgehen, namentlich bei vem weiblichen Geſchlecht, viel üblicher iſt ala 
in Belfaft. we 

Als Iafob I tem Lord Chiche ſter, tem Vorfahrer des jepigen Mars 
quis von Donegal das Land ſchentte auf dem Belfaft ftcht, harte er es fich wohl 
fchwerlich traumen laſſen daß er tauıit den Naclonmen bed Yorbs eine abe 
teßrente von mehr als 300,000 FR. St. zuweiſe. Tie Wichtigleit tiejes Handels 
plageb, der für driand ungefähr daoſelbe beremer was für England Yirerpool 
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chottland Glatgew, batirt eigentlich von dem Dahre 1777, we bie 
— ————— daſelbft eingeführt wurde und bie Linnenbereitung einen 
unerwarteten Aufſchwung nahm. Aus · und Einfuhr belief ſich im 3. 1838 
auf 8 Millienen Pfo. St., und 6 Jahre jpäter lamen von ben Schiffen die 
aus den drei wichtigften Häfen Irlands nach fremden Häfen ausliejen 79 mit 
18,844 Tonnen auf Belfaft, #2 mit 12,792 Tonnen auf Dublin, und 30 
mit 5245 Tonnen anf Cori. In demſelben Jahre 1844 liefen 3655 Schiffe 
mit einem Gehalt von 445,597 Tonnen in Belfaft ein. ER 

Was dem Handel von Belfaſt feine größte Bedeutung verleiht, ift bie 
Leinwand-Ausfuhr, die im Jahr 1835 ſich auf 3 Millionen Bio. St. 
belief, umd zehn Jahre fpäter diefe Summe auf 70 Dlilienen Darbs im 
Werihe von 4 Mil, Pfo. St. vermehrt hatte. Um ver englifchen und ſchotti⸗ 
ſchen CToncurrenz Die Wage zu balten, nuuißte and) bie iriſche Leineninduſtrie 
zur Maſchiuenweberei ſich bequemen, obwohl ſie vor der eugliſchen und ſchotti⸗ 
feben, welche fait ihren ganzen Bedarf an Rohſtoff vom Ausland bezieht, den 
- Bertbeil voraus hat den Rehſtoff gleich bei der Hand zu haben, Die Pro- 
vinz Ulſter, zu der Belfaft gehört, probueirte im ſahr 1840 25,000 Ton: 
nen ein, und brei Jahre fpäter bereits 40,000 Tonnen im Werth von 2M. 
Bir. St., wovon die Hälfte von den Spinnereien in England und Schott: 
fand angefnuft wurbe, obwohl Irland felbft Rohmaterial aus Belgien und 
Holland einführt. Die erfte Mafchinenfabrif wurde im dahr 1820 errichtet, 
was dem Geſchaft einen folchen Aufſchwung gab daft gegenwärtig mehr als 
500,000 Menſchen davon leben. Die Yühne allein betragen 1,200,000 Po. 
Et. Als der Kampf zwilchen dem Spinnrade und der Spinnmaſchine aus 
brach, hätte der Peinenhanbel von Ulſter leicht in denſelben Verfall gerathen 
fönnen wie die Baumwollen- und Wolleninduſtrie in Süip-Irland, bätten 
nicht bedeutende Capitalien in den Bleichen geftedt, wozu allertings ein wei: 
terer, vielleicht wefentlicherer Umftand, männlich bie größere Vetriebfamteit 
der nord · iriſchen Bevöllerung, kömmt. In Belfaft jelbft iſt die Leinenfabri 
eation fehr bedentend, und noch immer im Zunchmen begriffen. Eine 
Menge newer, zum Theil jehr beträdlicher Fabrilen find in den legten Jah· 
ren entſtanden, trotzdem daß ſowohl der Anbau als bie Verarbeitung des 
Flachſes im Sfiven, namentlich in und um Corf, ſeit einiger Zeit ungemein 
zugenommen bat. Bon wichtigen Folgen lann bie unlängft in Ulſter gemachte 
Efindung werben, das Bleichverfahren, wozu bisher ein Vierteljahr nöthig 
war, auf chemiſchem Wege in weit Hrzerer Friſt zu vollenden, ohne daß der 
Güte oder ber Weiße der Leinwand dadurch Abbruch geſchähe. Wir famen 

an einer grofen Spinnerei vorüber als bie dert beichäftigten Mäbchen 
im ick ie Mieugenbwan eimunhmen. Quingere wie ältere hatten ein ger 
fundes zufriebenes Ausſehen, und verriethen feine Spur bes tiefen, ben Men- 
fehen faft zum Thiere ermiebrigenben Elendes, dns fchen wenige Meilen 
landeinwãris auf allen Wegen und Stegen anzutreffen ift. 

Dabei drängt fich einem Freilich fogleich die Bemerkung auf daft ver Sinn 
für Orbnung, Fleiß und Betriebfamteit, ber die Bewohner von Ulfter jo ſehr 
zu ihrem Bortheil auszeichnet, micht wenig ber weiten Berbreitung und bem 
zeſchloſſenen Auftreten des Presbyterianismms in den nörblichen Pro- 
vingen Irlands zuzuschreiben ift. Die Zahl ver Presbyterianer beläuft fidy 
bier auf 750,000 Seelen, Die Syuode von Ulſter, die den orthedoren 
Prestyterianismns vepräfentirt, ſchloß fih von jeher eng am bie ſchottiſchen 
Presbyterianer an; als daher in Schettlanb die Spaltung zwiſchen der 
established church und der free church (Kirk) ausbrach, fam es auch 
unter ben irifchen Preobhterianern zu einer Trennung, und jede der beiden 
Secten machte nunmehr Propaganda für fich. Belfaſt ift die geiſtliche Mies 
trepole des Preskyterianisinus, wie Dublin die Hauptſtadt des Anglicanis⸗ 
mus md Gorf der Mittelpunkt des Ratholicismus in Irland. Nach Combe 
„Presbyterian Almanach and Christian Remembrancer“ zu fliehen; 
ift ver Belehrungseifer ver Synode befonders groß, und erſtreckt fich feit eini; 
ger Zeit namentſich auf vie irifchen Kathelifen. ev, Mangle bat ſogar, nach 
dem Mufter ber Ichtiten von Paraguay, auf der Heinen Infel Achill einen prote» 
ſtantiſchen Miſſionsſtaat gegründet, der feine eigene Monatefchrift beſitzt. Aus 
ven Breffen ver Presbuterianer ging die erſte ins Iriſche fiberfegte Bibel her 
vor, was umfomehr Anerfenmmg findet als Belfaft bis zum Sabre 1696 
gar feine Druderei hatte; jedoch erichien daſelbſt ſchen 1704 eine Vibelns- 
gabe, Die Echulanftalten der Presbuterianer verdienen dabei wolle Anterfen« 
mung. Die Afademie von Belfaft bat wohl zuweilen mit der Dubliner Uni— 
verfität rivalifirt. Unter biefen Umftänden kann man ſich vorſtellen daß 
der Repeal in Belfaft wenig Anklang findet, OConmnell durfte es nicht wa⸗ 
gen feine Agitation bier perjönlich zu betreiben. Und doch ftanden Die nerb- 
irifchen Preöbpterianer am Ende des vorigen abrbunderts mit den fübirifchen 
Ratholifen zugleich auf, und ſampften mit derfelten Hartnädigfeit genen bie 
engliſchen Truppen. Allein diefer Unitarienms war von kurzer Dauer, und 
biente nur dazu den Orangelogen Verſtartungen zuzuführen. Seit 1798 
mahınen bie presbtsteriamiichen Bauern am allen Parteifeften und Zwiſten der 
Drangiſten und Hatbofifen Theil. Doppelt erfrenlich ift es daß bie prote- 
Rautijche Geiſtlichteit auf den unlängft ausgejriebenen Verfommlungstagen 


der Orangelogen in Nord · Arland micht erſchien. Zum Theil iſt dieß aller 
dings dem Einfluß der presbyterianiſchen Freitirchler uzuſchreiben. die nicht 
bloß davon fiberzeugt find dafı die Zeit, wo die proteftantijcde Geiſtlichleit 
für maßloſe Befugniſſe eine Stüge in der engliichen Gewaltherrſchaft über 
Irland fand, worüber ift, fondern zugleich die Einnahmen ihrer Kirche nicht 
mehr durch die Hände des Staates geben laffen wollen. Der latholiſche Ele 
us Irlands bat den Schuß und die Confolidatien feiner Einnahmegquellen 
durch den Staat bisher aus guten Grluuden hartnäckig abgelehnt, 


Zur Völkerkunde des Drients. 


1. Die neueften Mittheilungen aus Armenien Über das Bolt 
der Yeſidis oder Tenfelanbeter, 


Ben Dr. Woriz Wagner. , 


* Zu ben rätbjelhafteften Bölfern des Morgenlandes gehören die Nefi- 
dis ober Teufelanbeter in Kurdiſtan, Armenien und Kleinaſien, welche, gleich 
ihren Nachbarn ven ebenfo rätbjelhaften Ali Illahi, in ben babyloniſch 
aſſhriſchen Landſchaften, ſtets die Forſchbegierde der Ethnographen veizten. 
Das geheimnifwolle Daſeyn und bie völlig imbekanute Vergangenheit dieſer 
Völfer ſpotteten bis heute aller Selehrfamteit, allem Scharfſinn, aller Wiß 
begierde. Woher bie Yeſiden lamen und von welchem größeren Bolfeftamm 
fie fich als Bruchtheil abgelöst, ift ebenfo werig enthüllt als mo und wie ihr 
feltfamer Glaube entftanten, an welchem fie ehne gefchriebenes religidies 
Geſetzbuch mit gleichen Fanatismus, mit berfelben Zähigkeit trog aller Ber- 
folgungen fefihielten, wie bie Ielamiten und wie die Finder Ifraels an dem 


N. 

Die verſchiedenſten Sypothefen find vom Ethnographen und Geſchicht 
fchreibern Aber das Serfommen ber Mefiven aufgeftellt werben. Es war felbit 
file Die erfahrenften und fühnften Agenten ver großen Weltmacht Britannia 
feine leichte Aufgabe einem Volle ſich zu nähern welches al® „Kinder des 
Scheitan“ von Tirten, Perſern, Arabern und Kurden gehaft, angefeindet, 
befriegt, geplündert und gehegt, von einer Wüſte, von einer Berghalde zur 
andern floh, im den unzugänglichiten Wiloniffen der Karduchenberge und bes 
Sindſchar eine Zufluchtftätte ſuchend, und von bier ven Verzweiflungskampf 
gegen ihre Quäler und Dränger kämpfend, Haß mit Haß, Blut mit Blut ver- 
galt. Kein Wunder wenn bei ſolchem Schieffal Argwohn, Wildheit, Fana 
tiomus und Racheluft Grimbeharafterzlige dieſes Bolfes wurden, wie fie in 
ähnlicher Page ſich vem Eharafter des von Natır sjeften Volfes, gleich: 
viel ob ed den Baba, Nabgar, ven ketzeriſchen Biſchef Nefterius oder den 
Teufel verehrt, eingerrägt haben witrben. Dennoch wagten einige Mihne und 
beharrliche Engländer die Reife zu ben Yeſiden. Rich und Ainswerth haben 
bie Bruchtheile viefes Volfes in Kurdiſtan, Forbes hat fie in ihrer Berguefte 
am Sintfchar aufgefucht, wo fie feit ter fürdhterlichen Razzia, welche Hafis 
Palkha im Jahr 183 gegen fie ausgeführt, ar recht zerhuirfeht, yabm und 
demüthig geworben find, aber nod immer unbefehrt, ihrem gefblgelten 
Melet-Tanf opfern. 

Die brittiichen Reiſenden haben e8 nicht an Schauen umd Fragen fehlen 
laſſen, aber aus dem miftrauifchen, zurückhaltenden, geheininiſwollen Bell 
nicht eben erhebliche, die Wifjbegierbe des Ethnographen befriedigende Keful: 
tate herauczulocken vermocht. Die Nefirenlehre vom großen unb vom Heinen 
Gott, ibre Borftellung und ihr Berhaͤltniß zum Teufel, ihr Melel Tauß, 
und der Begriff den fie von dieſem Hahnſymbol haben, ihr geheinmißvoiler 
Gottesdienſt, die Ceremonien und Prieftergebete, welche nur im miünblicher 
Traditien, nicht als geichriebene und geregelte Yiturgie beftehen, find uns fo 
wenig als die Ablunft dieſes feltiamen Volkes von ben Brittifchen Reiſenden 
enthüllt werten, und bie Leſer mußten mit den mager Reſultaten ihrer 
äuferlihen Beobachtungen une mit den wagen Hypotheſen vorlieb nehmen. 
Auch mein verehrter Laudemann, der berühmte Judenbekehrer und Bochara 
Wanderer, Dr. Joſeph Wolff, welcher mit zerftreuten Bruchtheilen dieſes 
Bolles am Euphrat zufammengetroffen, wufte mir nur das Neue von den 
Heftven zu erzäblen: daß er Wallfahrer diefer Secte auf den Ruinen von 
Babylon geſehen, wo fie beim Mondlicht ſeltſamen, grauenbaften Gottestienft 
kegingen, und wunderliche Tänze mit eigenthimlichen Gebärden und Tönen 
an einfamer Stätte tanzten, Darin aber wollte der fromme Miffionär nur 
vie buchſtãbliche Erfüllung einer Weiffagung des Jeſaia erkennen, worin 
dieſer jütiſche Seher mit gewaltiger Prophetenzunge dem ftolzen Babel feine 
Zukunft und ven neipenftigen Beſuch der heulenden Mondſcheinwaller voraus 
vertündet hate. Jeſaia, Cap. 13, Vers 21 und 23. 

Faſt jeter ber orientaliichen Forſcher bat eine andere Anficht über bie 
Nefiven aufgeftelit. Ainsworth bölt.fie, wie Hammer, nad ber perſiſchen 
Sage fr Weite ter alten Feueranbeter, welche in Ahriman das böfe Princit 
over den Tenfel verehrten, und ter Tyrannei Zohaks entfliebend nad) Kur- 
diftan answauderten. Forbes hält fie für eine verdorbene mohammebanifche 
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Secte; Rawlinfon vermutbet in i FR 
nifge Wiffonke Dr. Grant betsuntere Ei nu 
ber verloren gegangenen zehn Stãmme froels 


Jah Kur gufane & 
ihre durch graufame Verfolgung und mamenlofes Elend : 
fhmolzen, doch über ein weit größeres — 32 in —— 
ſiben, theils in wanderuden Voilals zerjtreut fint, als man gewohnlich ange 
mormmen. Auch im ruſſiſchen Armenien umd im perfiichen Kurtiften habe ic) 
zerftveute Fragmente dieſes Nomadenvolfes gefunten, Seine Amvefenkeit 
auf ruffiihem Gebiet, wo ein nicht unbeträchtlicher Theil, feit den grauſen 
Verpeerungszligen Reſchid Pafcha's gegen fie, ein wenn nicht nlücliches, hoch 
rubiges Afyl gefunven, hat felbft Mitter nicht erwähnt, ber Übrigens im Hteu 
Band feiner Erbhmde mit jeiner gewöhnlichen umfaffenden Grundichten 
alles zufammengeftellt was über biefes räthjelhafte Bolt zu feiner Kumbe ger 
lommen. Ich babe befonders auf ven hohen Gebirgeweiden an den öftlichen 
Ufern bes großen Gelthſchaiſees ziemlich viele heſtdiſche Nomaden gefunden, 
und wurbe von diefen Satan · Berehrern unter ihren ärnlichen Fülgelten mit 
einer Gaſtfreundſchaft aufgenommen welche ich nicht immer in den Yänbern 
der Chriſtenheit zu rühmen hatte, Im Winter quartieren ſich diefe armen 
Nomaden in armenifchen Dörfern ein. Man bulvet fie dert und läft ihnen 
auch ihren ſeltſamen Eultus und ihre wandernde Pebensweife, da ſich der 
zuffiiche General» Statthalter überzeugt hat daß dieſe Teufelanbeter feinen 
Falls fehlechte, ja wenn man fie in Ruhe läft, beinahe harmlefer, friedlicher 
por. Pe als bie he Bülfer —** mohammeranifchen 
ubens, unter ber und Sr. 
Majeſtãt des Czaren aller Reufßen zu ſtehen an haben. nr 


. Das ift ein alter löblicher und großartiger Zug im ruffifchen Regierungs- 
princip, ben wir nicht rühmend genug hervorheben können: daf man dert all 
Die Hunderte von Bölfern und Stämmen, jeden in feiner ‚zu bem un» 
belannten Wefen reven läßt, jenem, wie der alte Fritz ſich anstrüdte: „mach 
feiner Baron“ felig zu werden vergönnt. Die Mennoniten, welche and 

wanberten um nicht gegen ihr Gewiſſen Kriegsdienſte leiften zu mif- 
fen, bie Eeparatiften welche Württemberg verließen, weil fie ſich religiös 
genirt glaubten, fanden in Rußland gute Aufnahrme, und ihre religiöfe Frei⸗ 
heit, ihre Privilegien, welche ihnen die Kaifer Paul und Alexander bewillig 
ten, find micht angetnjtet wor den. Den ruffiichen Secten ber Malelaner und 
Duchoborzen genährte die große Katharina Duldung, umd die ſchönen frucht- 
Karen Wohnpläge am Milchfluf, melde fie erft in neueſter Zeit wit der Pro- 
vinz Ahalziche jenfeits Des Raufafus vertanfhen murften. Kurden, Mogaier 
und Tataren bilrfen ſich unter Omars ober Ali's Banner fdaaren und von 
der Minareihähe durch ihre Muezzins fo oft und fo laut fie wellen in alle 
Windrichtungen hinausſchreien: daß es außer Allah leinen Gott gebe, und 
Sa Mohammeb der wahre Prophet fey — wenn fie nur ihre Steuern pünft- 
Lich zahlen. Kalnfiden, 9 i und Badkiren läßt man in Rußland ganze 
oder halbe Seiten bfeiben, ten fie mr fonft ben Vejehlen ber weltlichen 
Drigfeit fih fügen, und bie vorgefchriehene Zahl irregnlärer Reiter fiellen. 
Kabarten und Offeten lãßt man ungeftärt neben Allah und ber chriſtlichen 
Dreieinigteit auch bem Seofjeros und andern alten Göttern und Gögenbiltern 
unter den faufafifchen Eichen ftillen Cultus widmen, felange fie uur dem 
Natihalmit und dem ** * offenen Trog — ei 

H a ben ewigen Feuern r 7 

oem — 0b die Wölfe dem Ormmndd ober 


äprem —— ober ber Nadıt mehr Ehre gönnen, das kummert ben 


Abriman, | Er 
S {ter nicht, wenn fie mar ſonſt nichts nlaswibriges begehen, 
zufien — was des Kaiſers iſt. Nie bat man von —* Secten 
und ohene Doypmen ober firhlihe Statuten gefordert. Mie it man im 
en Kufland gegen Heiten, Jelamiten ober Teufelanketer durch 
—— eingefchritten; mie hat man ihnen das Recht gemeinfchaft- 
—— — wie ten Deutfchfatbelifen im cenftitutionellen 


— tling der auf ruffifchen Gebiet wohnenben Hefi 
nwãrtige Häup auf ruſſiſchem Gebi⸗ Defi 

— Frhr un — vor nicht langer Zeit die Ehre mit andern furbilchen 
= tatarijchen Stammeshäuptlingen Zr. Durchlaucht den Hürften Woron⸗ 
und General: Statthalter ter trauslaulaſiſchen Provinzen, aufzuwarten. 
a enjchenfreumblüche Staatsmann, welcher die auferorbentliche Gewalt 
Diefer nie Katfer übertragen, ebenfo mild ala weile ausübt, empfing fie mit 
2* kensmolirbigen Hult die ihm die Herzen aller welcher ſich ihm nahen, 
jener 1 x ijchen gewinnt. Der Chef ver Teufelanbeter wurde ſogar zur 
and die WE fein femerfarbiger Turban figurirte dort neben 
Sawarzmůben bocdwürtiger armeniſcher Prälaten und neben ben weißen 
pen Y E 


1, und ber amerifa- 


en Tafel geladen, und 


€ fle wie bie Neftorinner als Trfimemer | Sp 


ift Üeigefpen torte dah Wit Yalben, fe ehe | Seen, 1 Mt Die Sul Lvigie. auf 


Zurbans tatariicher Vellabs Er wurde wit Geſchenten gnäpi 

3 h 1. dig entlaffen ; 
br tz und Gerechtigkeit wurden ihm und feiner Gemeinde arsch ie; 
iefe armen Nomaden mitunier dennoch Hehubelt, geprefit und gefchunden 
Kımmanen ® _ ch’ Ver cberfient . rn welche ven 

Als ich das ruffiiche Memenien verlieh, bat ich meinen m 

tion, Dirser der Suite son Erin, er ei green erienll 
fipen Sprachfenntuiffen in der Mühe des Wrapcs twohnenb ir günfligerer Kage 
iſt als jene brittiſchen Reifenven welche die Heſidis in Kurbiftan und Sind. 
{har nur im Fluge befucht, mir über Die Neligiom, Citten, Gebräuche diefes 
Bolles und feine Trabitionen möglichſt viele 2 chen zu ſammeln und mit 
zutheilen. Erſt fünf Jahre nad) meiner Nückehr konnte mein Wunfc erfüllt 
werben. Ein gelebrter armeniicher Priefter, Gafpar · Ter-Gewanbjan, 
vormals Mönch im Kloſter Etſchmiabzin, welder als Lehrer an ber Sreis- 
ſchule in Eriman angeftellt wurde, hatte Meſopotamien, Kurbiftan und 
Kleinaſien nicht nur viele Jahre bereist, ſondern auch unter Kurden und 
Veſiden ſelbſt gelebt, und bie Ipiome beider Böller gründlich erlernt. Er 
war fange ber Freund und der Hausgaſt bes Yeſidenhäuptlings Mirfa Aga 
in Radowan und hatte deſſen Kinder im Türfifchen und Armeniſchen unter- 
richtet. Nicht mm über Vebensweije, Sitten und Gebräuche, ſondern auch 
über die Poeſie ber Defiven, welche fich nur mündlich te, bat er ein 
recht ſchãtzbares Material gefammelt. Durch die freundliche Güte des Hrn 
Abowian werden mir nicht nur die ethnegraphiſchen Forſchungen diefes vrie 
fters, ſondern auch Proben der kurdiſchen und yefivifchen Dichtfunft in wort 
getreuer Ueberſetzung mitgeteilt. Die meiften finb epiichen (erzäblenden) 
Inhalts. Neben den Kriegs: und Schlacdhtgefängen auch einige Liebeslieder 
Die Form ſcheint nach ver Ueberſetzung etwas rauh; der Inbalt iſt einfach 
und natürlich, mitunter kommen faſt fo liebliche Stellen wie in den Koſalen ⸗ 
liedern der Ufraina vor; das Ganze ift minder frendartig als man von biefem 
milden Volle denken follte. Seltfam! Auch diefe wilden Teufelverehrer 
haben dieſelben Gefühle wie andere Menſchenklinder. Zärtlichkeit un Schu- 
fucht, Wehmuth und Trauer erfüllen mandmal ein ganzes Gedicht. Auch 
wird es aus bem Inhalt dieſer Poeſie Har dafı die Mefiven, neben bem Teufel, 
auch jenem Cultus ver Schönheit und ber Liebe huidigen, ganz äbulich wie die 
heidniſch frommen Hellenen des Alterthums umd pie hriftlich fronmen Trou- 
badours im Mittelalter. Das hat und wirllich Überrafcht, und wunderge 
nommen bei ſolchen Pechoigeln, bei emem fo'armen, gehetzten und gequälten 
Bolfe, das die Tortur des Elends kennt wie wenig andere. ber nichts 
tejtomeniger haben vie wilden zerfumpten Barbaren inmitten ihrer Leiden 
fih den Zinn für Schwarze Augen und üppige Poden empfänglich erhalten, 
und wiſſen z. B. die Poeſie eines stufjes zu wirtigen mie ingenbein girrender 
Leiter der modernen Schule, ber daheint in 7 Freuden 
Dabei find die Yeſiden, beſouders auf ruffiichen Boden, nicht mm in Grund 
ſatzen, ſendern auch in der ſauern Lebenspraris, namentlich was eheliche 
Treue und lindliche Liebe betrifft, jo moralijch wie bei ums nicht jeder gläu- 
bige Muder oder ungläubige Philofopb. 

Unter ben mir mitgetbeilten Ueberſetzungen ift bie epiiche Beichreibung 
bes Cieges der Yeſiden umter Anführung ihres Hänptlings Keſchiſch-Polo 
bei Radoewan fiber bie Titrfen das bedeutendſte. Unter den elegifchen Ge 
dichten ift Die Klage einer veftkifchen Mutter nach dem grauſen Berbeerungs- 
zuge Reſchid Paſcha's und bie Mage eines Mäbchens, deſſen Geliebter von 
den Tuͤrken unter den Rizam gefteft wurde, beſenders eigenthümlich. Der 
Schluß des erftern Gerichts Inntet: 


„Der Schalal *) ſchatret die Leichen Ach aut, 
: gs, auf ven Grabern nachiche n Echmaus. 
. b tar friſche Blut, vie Zugtud er fhont, 
Mie kommt er, wo Leben und Yicbe noch wohnt. 


Dech Reſchit Baidıa; der grimme Darbar, 
Gr trinker nur Blut wie ter graufamıe War 
Kind! Schau deine Baters blunges Jaupt! 
Dir, Iimaling, hat er die Geliebte geranbt ! 


Fluch dem der zwei liebende Herzen femme! 
Blucd tens Macht gen ber fein Erbarmen fennt! 
Das Grab zibt nimmer vie Tedttn berans, 
Deb ten Fluch erhöret der Melet Taus.") 





*) Wabriheintic if im Tert die am Sindichar bauge Hränr armeint. 


*) Ueber tas Sonubel des Metet Tauß, melden mac ter An ſicht einiger 
Ferfcet ven Zatam bilrlah repräfentirt, fe wie über bir Meliaien, Sitten 
yed Gebräuche ber Defieen im felgenten Meritel näheres. 
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(6396) 
Im Merlage 


Auſtrirte 





Anatomie, Phyſiologie und Geſchichte 


ere, 
der Säugethi won Eduard Pöprig, 


Für Schulbibliotheten „ höhere Unterrichts und Grziehungsanftalten ! 
des Unterzeichneten iſt erfhienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Waturgefchichte des Chierreichs. 


der Bögel, der Lurche, der Fifche und der wirbellofen Tbiere. 


Brofefer ber Zoologie und Dorfteher der narurhineriften Sammfung ber Univerfitat zu Zelpalg. 
Mit 4100 in-den. Text gebrudten Abbildungen, 25,000 Segenftände darſtellend. 


1. Banb: 
NRaturgefäriäte der Säunefbiere. Mit 1100 Abildungen. 


.Banb: 
Maturgefchihte der Bogel. Mit 950 abbildungen. 
Mit mahrem Bergnügen muß jeder rend der Raturwigenſchaft 
d tnäbefondere ber Thlerkunde eine 


Hnfrirte Maturgefhichte des Thierreiche 


begrüßen , von einem RarurforfKer geſchrieden defen Name in der ger 
tedtten Wett mit großer Adtung genannt wirb, welt er dem Dolfe gern 
mittheilte auß ben Hr Exägen felmes Willens, und badei alle bie 
ren glüdtig umfsifte an benen fo manger feiner zachgene ſen 
qeiterte. 

Der Derfaffer dat mit großer Umfdt bad audgemähft was mirttich 
allgemein anspricht oder zum Berhändniffe ber mannt&faltigen Gormen 
und bet Lebendweife ber Thiere, Ihred Nupend ober Sıabend nothiwenbig 
in. Gr dar dieß zugleih auf eime Weife barzuftellen gemußt baß er nie 
ermübet, vielmehr immer aufß neue anregt. In einer fnönen, fhmwung« 
haften, ader Immer Leicht verfanellgen Sprage gibt er ein treued Bilb 
bed Ihierreihd, und feine Ehilberungen find um fo Tebhafter und zus 
verfäffiger , alt er Gelegendelt hatte, auf feinen Wanderungen but 


4 Bände, Preis 11%, Thlr. 











feinem @tub 


ſefeht burd feine 


n 
d 


arftelungen vieler 
Tbier bdefonderd Harafterifiren ; denn 
des ohnehin fehr tlaren Terted no fehr wefentlin erleichtert, 
bie Abbildungen mehrerer normweltlihen Thiere, fowie mehrere Thierbare 
ellungen ber aften elaffiften D 
m naturwiffenfhaftligen au ein gefhigtliges Intereffe bar. 


— In 2 Bände, mit allegorifh verzierten Leinwanddeden, gebunden 13", Thlr, 


Leipzig, Verlag von J. J. Weber, 





(6179) Im Verlage von &. J. Manz in Megensburg iſt erſchlenen und durch ale Bud: 
bandimmgen zu begieben: 


Archiv für ee rt und Mirchenrecht. Herausgege⸗ 
ben von Dr. 3. N. Ginzel. 18 Heft. gr. 8. geb. 1fl. 12 Er. od. 18 gr. 
Dief Archiv wird alles und jees mas für die Seſchichte und bad Met ber I 
tholifwen Kirche nur irgend Fedeutung und Intereße bat, im feine Fächer nieberlegen, 
und zu dieſem Zwece vorzäglih alle Aetenftüude, welche vom avoſtoliſchen Stuhle, von Ir: 
sinzialeoneilien, befhöfigen Werfammlungen, einzelnen Bifhöfen u, f. w. ausgeben, fomie 
jene welde bezüglich der retlihen Stellun ber Kirhe im Staate von ben betreffenden Die: 
ierumgen erfließen, In autbentifhen Documenten mittbeilen. — Es bat ſonach 
ie Nufgabe geſtelt, einem — und dringenden litterariihen Bedürfniſſe 
für Gegenwart und Zufunft zu begegnen, Indem es in feinen Publicarlonen allen Kirdens 
und Staatsmännern, allen Theologen, Geiftliben, Eanoniften, Juriften, Hl 
Benttren und Gefbihtsfreunden, jomie allen Bibliotheten eim ihnen unent 
ebrlihed Material liefert, weldes fie fonft nur in zahlreiden Organen der Defientlicteit 
erftreut, fehr oft in unsoAftändiger und unguwerläfiiger Form, mit Aufwand von Zeit und Koften 
Anden, und nit felten ganz vergebli fuhen. — Das Urhiv wird die im lateinifwer 
Sprache veröffentlihien Denfmale fomobl imDriginaltert als im treuer Dentfeber Leber: 
fegung, die im frangdfiiher, italtenifher, emglifher und in andern Spraden abgefaßten 
Wetenftüde aber in «orrecter deutſoer Uederſetzung eg — Das Arbiv wird in 
8 Ri en: berem Umfang ſowie die Zeit Ihres Erigeinens fih in vorbinein nicht 
im e 


Gebring, Dr. ., die fatholifchen Domcapitel Dentfchlands, 
als juriftifhe Perfonen nad dem hiſtoriſchen und heutigen Rechte 
dargeftellt. gr. 8. geh. 1 fl. 12 Er. od. 18 gr. 





(350) In Untergeiänet m And erfblenen und durch alle Budanplungen ju bepieben;; 


Die Devisen und Motto 


des . 
spätern Mittelalters 
von 
J.v. Badowitz. 
— gr. 8. brosch. Preis 1. 45 kr. oder 1 Rthir. 
Beasiung efunden : Ihre Uläumennefung une @rläuferung Biber a nIaE undeträäte 
It@en Ampel ver Eitier tur, Die elgentligen Yunpgruden für die vottommenpen Deniien 


(tern beraldiisen und numidmatiihen Werte, die Beidreibungen ver 
Bohne, Zurniere und Sarzoufels und bie tammbüder. die mit dem WMufang des sten 


abrbundert# allgemein in Gebraud kamen. Unter ver grosen Babl be rüde, die hierin 
u Änven find, ıft alerpings viel Spteu, Langemeile ußs —A geelt. nidtefagenpe 
der geiprelite Anfpielungen und @emeinpläbe. Daneben 
die Ainnteihften Webanten in ver glüdiı® ine 


arm Fl .. ° ——* een 
em. olche Bereinigu n rrfinn 
nd Sanun bringt dann eine ungemein teulir ® tfung bervor, ü % Mder diefen Bein- 
en usftufen ver epigrammariihen Doerfle eine eigentbäm e Stelle in dem Interefie aller 
Seen: er ber beutigen, der fonft die Innesuf e melde fie berborge san: fern genu 
- . i r erlauben und diefed Intereffe bier für eine Meihe von Beifpielen in Anloru 
au neR men, bie aus den verihiedenfen @attungen nern einer übergroßen Menge fo ge pie 
— nr. dap die Blüthe deifen mas jene Materlalten und überfierern, Ad bier vereinigt 


Stuttgart und Tübingen, FW, Böttarfher Verlag. 





3. Band, 
Naturgeſchichte der Mestilien und Site. Mit 492 Abbildungen. 


Maturgefihlöhte der wirbellofen Zhiere. Mit 1558 Abbildungen. 


Süihamerita eine Maturanfhauung zu zewinnen wie fie ber Gelehrte im 
Inverfä rg. ehe ee fe 10 die wifenfgaftti i 
emelnvetſan en Dortrage mußte er zugle e wiffenfhaftligt Dal« 
ng zu verdinden, und aus dlefen Gründen —* N Der Bi j 
eblegene Di 
mein fahlige Sprage duhN vortheifhaft aus. 

Die Abblldungen, nad ben 
sönfsen Prautmerten , find fo yabfteih bab in ber Regel jebed Thier 
welches befpromden mitd 
in, datb in feinen natärt 
entfpreenben Tanbfcaftlidhen Img M 
2 ‚erhält diefe reige Sammlmg von Abbildungen dur bie Bliblihen 

einzelnen Auferen unb Inneren Organe, welde 


Mit einem mahrbaft 


net fi ba 


eften beutfhen, englifhen und früns 


in einer ober mehreren Abbildungen bargefelt 
ihen Stellungen, datd In den feiner Lebendmelfe 
Rod einen befonbern 


das 
daburh wird bas Verſandniß 
Auch 


er ſind gegeden, und bieten neden 


Parallelen, Be Yu e? 
(633536) Bei K. F. Köhler in Leipzig 
it fo eben erfbienen und ** in ber 
Matth. Ri —— Buchhandlung in Augse 
burg und Münden: 


Parallelen. 
Zweite 5* uſtrirt vor 
. er. 


Leipzig 1852. gr. 8. in eleg. Umſchlage broſch. 
2 k. % #. 1, 


Rthlr. od. 3 
‚DO dab war eine Zeu des Wehe der Yanımer, 
— —— ——— 
Werthvolle Gedichte eines ſehr begabten 
Dichters. Slanzend ausgeftattet elamet ſid 
dieß Buch zu a — 





dienen: 


fhafıliateit, wie burd eine allge „ 


@pte ı 


— 


351) In unter zeichnetem Verlage find er⸗ 


Gedichte 


von 


Friedrich Halm. 


8. geheftet. Preis 3. A, od. 1 Mthir. 24 Nor. 
er hobberühmte Berfafer der „Wrifelpis* 
eefärine der (Dreuer $ alt, als int 
Dieter, vor bem deutiden Budlicum 
ſelden —AI — weſche ſenen Sgauſpieen 


die defannten feltenen Erfolge auf ber Bühne 
und ın der @itteratur b seid» 
nen au feine Rieder e ber 


F dert ba en 
us: tiefe u 
gmpfnsung. Reinbeit des Gedapfent und 
At-bicteri de tmmang milden mil- 
der Trauer uhd fl aifsent umot anmu« 
tbi gerbeilt; dabei ein eigentbüämlider 
Esmelj und Bilanz nonenket x, in elaffider 
und tomantifder Säule nr iberer Formen. 
dm mannid altıgen 3 5 miun 
bilden: Blide_in Natur, Zelt und it, 
ee Welenendeftsgehlör- 
nde ungen un » 
Mur? inimen Sehen auf piefelbe 


gan befonperd auf 
ieie inpen varın 
oettfher Erzählungen für den Diem en 
ortrag, und jene einen uneriböpflisen 
eihthum von dankdaren Aufgaben für den 
end) tet, qui dem fo oft tomponirten: 
„Meln Hertz, Ib mil dig fragen.“ 
Stuttgart und Fr gen. 
9%. ©. Gotta’iher Verlag. 
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1332] In Iinterzelänetem {A fo eben erfaie 4 Koü 4 
te ua un u Bußdandlungen du des — —8 Bar Se age LOS Sh ER nen — Ken 
ateden: # In Regensburg, und in allen ne Tungen. Deutf, DB IR au —“ en 
Sandelösgeograpbie "Sur Erbödung ee Bei Femiltentetenn j 

s und $. Ichellhorn, 120 auserlefene 


Handelsgefdhichte. Geburtstags, Beaeitn. (Me njabrs:) u. Mbfchieds: 


Ein Handbuch Gedichte, Bol cherze, Stammbuchsverfe 
für Handele Gewwerbs⸗ und polpted- und Gefellichafts:Hätbiel. 
niſche Schulen, fowie für Kaufleute und Sehste!! Auflage, #15 Sgr. oder 54 fr. 
Kabrifanten, NB. Ein fhönes Bediht Üft bei Kamllienfeiten von großem Wertbe. Diele Samme 
Erſtet oder Allgemeiner heil, lung beiter Gelegenbeitsgedihte it mir folhem Beifall aufgenommen, daß jeht bie fechate 
Dritte gang umgearbeitete und ftarf ver: verbeiferte Auflage davon erichienen. 
mebrte Auflage. Kud bei Grebner u, Meindub in Prag — Dartleten in Ben — Saimpf in Trien— 
Bon Dr Adolph ifchwig Dünfter In Wenebig und im alien BOußbanblungen vorrärhig. 
— — —* —— — 1852) In unteriei anetem iR exſchienen und Burd ale Oud bandlungen Ju deneve 
vatgeb (8 unetfannt 2 i { i 
—B Tanmlnntfacn aan at —— —— 


B— Lehranſtalten Europa's, 


auch in anbern höhern Bildungsanftalten eine 


geführt {f, Bietet niht mur. bem- Kaufmann ihre Geſchichte, Organifation und Frequenz 
und Babricanten, fonbern überhaupt jebem, 
ber eine fnelle und gründliche Ueberfiht al- von William Löbe 
ter Länder ber Erde und des Mötbiaften aus Redacteur ber landiwirehiänftliden bortjeitung. 
der Brobuctens, Gewerdd- und Hanbelätunde 8, brofhirt. Preis If. 45 fr, oder 1 Nibir. 
nah bem neuenen Stand ber Dinge erlan« Der 77 Berfafler Hefte ſi die wfgabe, bie in Beitfisriften, Brofhüren, Srogrammen 
gen mil, eine edenfo Teinifaßtihe als prafs jeytreut tegenpen Materialien iiber die große Anzahl böberer und nieberer lanbiv/et knafı- 
tifhe Belehrung. — Der aweite ober fperielle icher @ebrankalten zu KEN, au tet und zu Orbnien, und baraud ein San, au bilden. 
Zhelltonet ZRıdIr. 6Ngr. und ber dritte, alie te fo enttandene Schrift bürfte im feientififder, » 2 ogif&er und ftatiftifder int t von 
aufereurspäifgen Länder umfaffend, 1 Mtblr. | ertb und pnterent iron, zumal fle nob als bie ein je ihrer Art vamebt, umb nibt nur 
6 Nor. Die brei Theile gufammen alfo tammelise lanpmwirtbisaftlige Schranfalten Deutfslanvd, fonvern au der auberbeutfhen 
A Mtölt. 12 Ror. | Staaten umfußt. 

„ December 1851. Stuttgart und Tübingen, 3. G. Gotta’ider Berlag. 


Leipat 
3. Göfsen’ide Verlagshandblung, 


Hartig's Lehrbuch für Förfler. Weunte Auflage. 


(353) Im Untergeihnetem ift erfhienen und durch alle Buchbandlungen zu begieben: 


Lehrbuch für Förſter 


und für die welde es werden wollen — 
von 
Dr. Georg Audwig Bartig 


Meunte vielfah vermehrte und verbefferte Auflage. 


I itten und Tabellen. 
I a 2 — 


von 
Dr. Theodor Harti 
3 Bände gr. 8. brofd. 8. fl. oder 4 Ai. 20 Rgr. 


ebunden 8 fl, 30 fr. oder 5 Rthlr. ’ 

i rſtwiſſen 46 vublieum eine neue, bie neunte Auflage bed Hartig’ihem Lehrbuhes. Der 

wir übergehen Eee e re Ve geurheitung ber vorigen * gemeien iſt, die forftwirtbfdafti re Ind x er 
Serausgeber,, been haften näher zu begründen, bat auch bießmal die dußerfte Sorgfalt darauf verwendet, das 5 ene .H * 
tn den Raturmiflen entfprebend zu verbeffern umd gu vervollſtaudigen. Der von ihm (dom im ber vorigen Auflage neu gl / u 
der Naturwiffemihe . dem die Mnatomie und Biologie umfafenden Theile gdmplih umgenrbeitet, bebeutend erweitert, umd m ein: 


Band it, befonder n darfielenden, in den Tert eingebruten Holzfchnitten ausgeitattet. Der dritte Band ift mit 
Bau ber Holspflanunge le ur for ng (Vrodnetionslebre) vermehrt, 
mufafraben, 10 !pogen eianchmenben Bearbeitung ber Bortiasation ma) einer OINinng aus Borkhen en Helsf@nitze Ale Preiserhähung 


— Steigerung der Sosemadi von 4 


—— rideint. 5 
——— ze and Kabingen, 1881. J. ©. Cotta'ſcher Verlag. 


ergeichnetem iſt erſchlenen und durch alle Buchhaudlungen zu-beziehen: 


riefwrdfel 
zwiſchen Gpethe und Reinhard - 


in den Jahren 1807 biß 1832. 


3 eis 2 Rıhlr. oder 3 fl. 30 Fr. BR 
milien Goethe's und Meinbard's de — der Veremigten nabgebend, daben ſich über die Weroöffentlichung 
——— Dr a a (deinen. ud Meindarb’d Name wird allen befannt 

er zwi be  irgembetmas beifügen u wollen, wird als überdüffig eriheinen. 
r * —A—— feit Beginn der franpöfigen Mevelutign mir Yufmerffamteit —— Cottaſcher Verlag. 


tgart and Tubinsen. : 


59) Ir Unt 


die db 
deon, Stunt 
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Wöhentiide 
Uachrichten uber alle Duftande, 
Errignilfe und Perſonlichkeiten 

der Gegenwart, 


ser 
agetacrihicre, Afientlides und 
ee lied Geben, Willen: 
hair und Kunft, Duft, Thea: 
ter und Moben, 


Meitedtiter u. Sittenfwilierungent. 
Gewerblidie Miufter, neue Erfin- 
dungen un® weibliche Arbeiten, 
Edab, biregraphiihe Charafı 
teriftifen, pbofiognomifde, pbre 


nolegifhe und deraldiſche Auf: 
gaben. 





Mit jährlich über 1000 Im den Text 








@ run (892. 


Irden Soanadend erſcheint eine 
Nummer von 16 dreiſpaltigen 
Folioſeilen. 


Vierteltja hrlichet Abonnements- 
preis 2 Thit. 
26 Nummern 
bilden einen Band, dem ein 
Titel und Inhaltsverzeihnig 
unentgeltlich nadgeliefert 
wird, 


Behannimahungen 
aller Art finden durch die Mu— 
ftrirte Zeitung ı Huflage 10,500) 
die meitelle Verbreitung, und fo» 
ftet die vierfpaltige Nonrareile- 
Zeile oder deren Raum I Ngr. 


edruckten Abbildungen. 


Ein Aritifer fagt darüber: „Die Jluftrirte Zeitung kft eim moderner Orbie pietud, fie iſt eine wandernte Decoratien der Gegenwart, 
fie ıt eine Camera cbfcura, zum Daguerreeina vervollommmet: die Ereignifie ber Be faßen ald Stattenbilder in fie hin in und werden 


ald folde teftarbalten; fie Ift das Urin der Zeit, in welches diefe fofort alled zu 
fie aeſcheden läßt, zur Benugung für ihre fünftigen Seſaichtſchreiber. 


rirte ug 
—8 ‚re a fein Recht widerfahren. 


rotofel gıbt und nieberleat, in Wort und Bild, was 


„Die — Bunt {ft der Polphiſtor unter den Journalen: fie kümmert fich um Alled, fie erfährt Alles, fie berichtet Wied. 
tu ft Alles in Allem, Ales für Alle. Den Toron, den Lehrftubl und den Webituhl ſtelt fie nebeneinander 
Sie erzäblt bie würdigen Beirrebungen bes Wiſſens, des Gewerbfleißes, die Triumrhe ded Gedan— 


Dir 
läht einem. 


fen und der Arbeit mit berfelben Mube, bemielben @rnite, wie fie die Luſt der Geifllofigleit und des Müßiaganges berichtet. 
„Doch ta die Iuufirirte Zeitung es AMen regt maden will, fann fie eben fo wenig vermeiden, ju berichten mo was Großes Klein auf 
enommen wird, ald mo mas Kleines groß aufgenommen wird. Das Bedentende ftellt fie bo immer vorm an und mwibmer ibm den mei— 


en Raum.” 


FF” Beftellungen auf die Jlluftrirte Zeitung. werden in allen. Buch- und Kunſthandlungen, fowie von allen Bote 


Ämtern angenommen, 
16390) 


+ Sechs Schlichtmafchi: 
Zu verfaufen * nen, febhottifches Spitem, 
zum Theil voriges Jahr confiruirt, nebft Dazu gehörigen 
ülfomaſchinen und Gerätbfchaften, alles in ganz gutem 
uftande und noch in Betrieb ftebend. Portofreie Kauf: 
anträge, mit 8. U. Wr. 6226 bezeichnet, befördert die 
Expedition der Allgemeinen Zeitung. 2 3, 
Fallende Sudt (Epilepfie). Die Heilung diefer vielfach verbreiteten 


Krankheit it einem altern Arzte im io 


erelen Fällen gelungen daß er feine Heilmetbode, von het# fiherm Erfolg tesleiter, als bewahrt 
anpreifen fann, 
in Balel, 


Das Näbere ift zu erfragen in fraufirten Briefen mit der Adree M. 5. 133. 
WII—TB 
wi) Braftreiz Araukbeiten. 

Um bie Eruftrantbelien, als Einupien, Hufen, Aazarıd, Engbrufigteis, Roitbafen, 
Heliertett eis sm beilem, gibt ed miss wicffamereh uinb beieret als bie Phte pectoralr 
von Scerge, Arorbrier im &rinel Bogelen). — Diele Hufen Tablerien vertault man Ir 
Echadırin a ı Franc ım allen Gräben Drutichlandd, Im sburg bei Reblinger u, &., 
in franffurta. Di. bei ven, Bieitenfitafe Ir. 53, in Berlin bei Ganbirer Zparaı 
nnapami, In Leipzig bei Gandisor Zilebein, In Miien bei Weid, Mpsibeler 5 Menren 


RE an 
| Ignaz Eifenftädter N ZEIGE. Der untersetanere wecarı a 
ö 
ö 









Woltene 
Medaille 
1848 


Eribernr 


Medailte 


1448 








biemie anzuzeigen daß er feine anwalicdan⸗ 
in Peſth 


lite Brarid babıer angerreten babe, 
eintau, ben 16 December A851. 

i j P 
emeflebtt Ad aum Ein⸗ und Verkauf? v. Engenderg, Advecat. 
von Producten jeder Art im Kom: — - 
miffiondiwene, fewte zut Seferzung Stelle-Geſuch. * 
ren Bredltionen nad allen Aittungen 2 ‚Elne junge Dane 
bed Ine und Midlandes unter Zufites aus Genf, bie Toter eines Geiftiwen, bie 
rung ber premptenen und billigen Bes it dem Tebrfase nu mibmen beabficiigr, 
blenung. are ae Satan Pine | wünftı als Leprerin ker ſtam aſc en Sprtate 


(6432) 


Im @infaufe aller Gattungen Körner In einer Grylebunasamfatt in Baden oder dem 


trütte an, ben weisen er au bie vreufifgen Rheinlante au Ofetn angetelit zu 


Derfendbungen zu Waffet unt Band nach werten. Sle teanferust für das etfie Yabr 
jeber Mihtung unter billtäffen Mebing» feinen Gebalt, wänftı aber kagegen am 
nifen prompt deforgt. (01312—12) beutiden, Munts und Selnen-Uuterrier 


Zbeil au nebnten, Anerbietungen une Kıtde 
fragen Bitter man franze unter ber Gbiffre 
S. T. poste restante nat Genf au fenben 


Offene Sommis-Stelle. ., 


2 IE I a EEE I 


Anerbieten. „ 


fen Tertaur Ne 


(6374-— 75] 
en elnem Attiten beis | 
nsmentlih für Deralls 








Sandlerumn Npotbefer eignet und we- ein Fabrits@ertärt wird ein junger Dann 
nia Mübe erfordert, fellen an allen arötern | setuet, ber auf dem Gompteit ober mii iKel» 
Orten * emmifflendälager errichtet were | ten befräfslar würde. Gefällige Anträge une 
Peiverbet welen Nm neben Anzabe Ibrer ter Gbiffte K. T. 6959 Franco binnen 6 
AN A n T. u. C. ner Rtieme DrH zasın ven deute an an die Grpeb. der Min. 
ar ni Xüruberg france meiten I Ya Sröätere Offerte Folgen zutüc Hg 


— — 


"Leipzig, Expedition der Illustrirten Zeitung. 


\ 


Edictalvorladung. —“ 


fenfsaftöfachen ber leblgen tionerdtocdter 
#ranıtsta gr don bier Tlegt beim dieige⸗ 
rietiihen Tepoflterant bie Summe von 100 ff... 
und In für eine iveltere Summe von 69 f. 
34 tr. auf bem realen Rest ber Effabänb- 
Terin Ratdarina Mäler In Straubing Gate 
tion erritet, 

An diefen Erbibellen bätten gu partieipiren 
dle Rürfknerdtinder Marta Glara Müller, ge= 
boten am I Nov. 1741, Fram Xaver, geberem 
am 27 Rev, 1745, und Auguftin Müller, ge« 
teren am 27 Aug. 1751. 

Nag dem biefelden ungeattet einer äffent- 
lisen Mufforberung tem 1 März 1844 io 
bierorts nicht gemeldet baten, fo werden fe 
umb ibre erbfühige Defcendens aufgeferderi, 
idte Anſptuüche auf fraglihe Brbftaf 


binnen drei Monaten 


tom beutigen angerenet bein unterfertigtem 
Seriat aujumelden, auberbem fle nun fümmis» 
fi für tobt eramter, der Baarbetrag jener 
Erbftaft an die nädhfın Dermandten ebne 
Gautton binausgeneben, unb bie für bereti& 
(rüber binausbezadlte 69 M. 34 fr, errintere 
Gautiom gelöft würte, 
Den 28 Mer, 1851. 
Königt. Kreld⸗ und Bratıgeriht Eirauting. 
Der tenigl, Tirecter 
ath. 
@rupfteiter. 





(5010-24) Weber bie £. eonceffionirte 
Privat: Entbindungsanftalt 


ji Ahrweiler in Rhenpreufen, welche 
alle Sarantien bierer, erıheilt aufportofrete 
Unfrage nähere Andkunft Dre, maed. 
Pracusar, Diſttictsatzt dafelbik, , 


— 16223—25] 
Stelle⸗Geſuch ar Run 
und im Gompteirbienft wohf routinitter 
junger Mann von 25 Jahren wänfgt eine 
Belle anaunebmen. Gefällige Anfragen mit 
6. R. Re. 6223 keforgt bie Erpebitien ber 
Aug. Beitung. 

Augsburger Stadt: Theater. 
Freitag, 26 Dec: (6473) 


artha,' 
oder: „Der Markt zu Richmond. 
Dper ın 4 Acten von Floton. 


AUGSBURG. Das Ahonnement, wei- 
ches ja vierteljährlich und halbjährlich an- 
gerotnmsen wird, bet nach der neu 
* oouvention bei allen Pest- 
ätutern 


in Bayern bieibt der bisherige Preis: 
für Prankreich abennire man in Strass. 


targ bei G. A. Alexandre, in Paris hei 
demsel r.2 


"ers Allgemeine Beitung. 





oder bei dem Postamt in Karlsruhe; fie 
England bei Williams & Norgale, 
14 Hunriette-Street, Covent-Garden is Low 
den, für Nordamerika bei dım Pastäm- 
term Bremen u. Hamburg, für Italien bei 
don k. k. Postäntern zu bruck, 
Verona, —5—— Triest um Wadand. für 
Griechenland unddıe Levante etc. bei 
dem k, k. Postamt in Triest. Inserate aller 





ben Nr. 23, rue Notre Dame de Na- einer Gemische Game un — 

EA ne ee tt RA, BEE 

Sonnabend Ur. 361. 27 December 1851. 
Deon, welchem Ce. Maj. ber König Mar mit Gemahtin , 


Ueberfidbt. 


© Deutfhland. Münden (Weihnachtsfeier. Concert); Aug& 
burg (Weihnachts-Eomeert. Lucile Grahn); Fweibräden (freifpre 
dung); Hamburg (Syndicus Bants. Die Berfaffumgsfräge md die &in- 
der Borftabt St. Georg. Propofitionen an die Vürgerfchaft. 
inwanberung in Rew-Vort); Yeipjig (Bernribeilung Albrechte) ; 
Aue Thüringen Er u De Een de un Bremer DE a > 
zHannever eferent über den Septenibervertrag ie 
—* Die ili —* 30 


lungen mit Ofen eröffnet. an ben Wi olkcon- 
: en, Gtantsrath.v, Bethmer) ; Däffetborf (veligeiliche Schließung 


ber hen cu Berlin —— 
ichtbeſchi ver Wiener Conferenzen. ergui e vie’: 
ee Zollverein und die RBiener € en. Die Preufiiche 


‚Zeitung über den Stand ber banbelspolitif ie Stellung der Re- 

terung ttenfrage. +); Wien (Weihnachtsfeier. Jah 
re er ber ee Die Theater. Drowatsansitellung 
bes 


Promena 
ER 
Img der lament Le. ie hen: en. o Ri 
— ſchluſſe. Neu nifation ber Armee. Marſchalls 
ernennungen im Aueſicht Te — Teftament. 
cenen). o ’ 
—88 ——— Reiſe der Königin von Grie · 
228 "St tt Kr * nt 
i — — * 
ae Director Sigel 3 —** Meran. (ie w22 
a —— 
ifo ertrautt. ron Dille:) — Mabrid, (Die Königin 
eg he genefen. Reorganifation der St. Ferbinandsbant,) — 
* Der Gabinetsrath am 22 Der; Ford Palmerſtens Rü R 
önden. | Ludwig e) — Baris, (Stand der Wahl. 
— ven  Generalität und im Generalfiab. — 
anten i Cavaignac ins Auslaud. Das Zudergeſeh außer Wirkfam - 
—* Die Mititärabftinmumgen in Algerien. ZTagsbeiehl des Geuera 
$ in Oran. Giyfeeifhe Plane. Berjammlung der Prälaten.) 


Datum der 8 





Zelegrapbifcher Bericht. 


xt a. M., 26 Dec, Defterr. Spree. Metall. 77*,; 

68,5 Bantactien 1220; PFomb.wenet, bproc. Anl. 78°; Ipan. 
—— PAAR Yupwigdh.-Berbacher E.-U.-M. 804 Wedielcure: 
—* — Zonbon 119% 


Deutfchland. 
ern. .jj. Rünchen, 25 Dec. Das Weitnaihteiet welöet 
2* u ſchönen aber lalten Wintertagen wieder mildere * 

ums nach en wurde in berfönmlicher Weiſe feierlich begangen. — 
— des Armenpflegichafteratbs fand in fänmtlichen a... 
— des Gotiesdienſtes eine Sammlung freiwilliger ge 
— ss 
Erden zu pam Diefen Abend war großes Eoncert unferer Hofcapelle 


‚ Köni i 
und bie fönigl, Priugen Puitpold und Moalbert beitwohnten. 2 Da 
brachte unter Fr. Lachnere — ber vorgeftern wieder vom Wien bicher zurictgefichrt 
iſt — wmeifterbafter Veitung Beeihoven's „C-moll-Einfemie“ zur Ausfügrumg, 
jenes ber claffilchen Werle bes großen Tonbichters welibes von vielen Runft- 
lennern am hödften gefchägt wird, und in ber That Durch Gedanlenreichthum, 
einfache abervertreffliche Iuftrumentirumg md AareBerftänbigteit immer wieder 
feinen laͤngſt erprobten Zauber bewãhrt. Die Zuhörer ſcheulten jedem Sad der Sin · 
fonie, wie dem Ganzen ben lebhafteſten Beifall, un namentlich der jireite Satz 
mente wicderhelt gefpielt werben. Daran reihte ſich uniter anberm „Madhte ‘ 
halle“ Stänbden von Schubert, gefungen ven rn. Härtinger, und ein Eon- 
cert für Bioloncell, das von einem faum 16jährigen Schliler bes Hrn. enter, 
Namens Muller, mit vielverfprechenber Tüchtigleit vorgetragen wurde Vichufs 
„Vagbenvertire“ machte den Schluß. Noch muß ich hen erwähnen befi 
Hr. Eapellmeifter Stunz diefen Mittag in ber Allerheiligeuhoflirche eine neue 
Meffe vom ſich zur Aufführung brachte, melde allgemein ungetheilten Beifall 
ſich verſchaffte, und anf Se, Maj. den König Maz fe großen Eindruck machte 
baf er dem Gomboniften unmittelbar nach beenbigtem Gotteßbienft brieflich 
feine Anerlennuug ausſprach. 

In Angebnrg brachte und der Abend bed erſten Weihnachtetage 
ein Concert bed Orcefter-Bereind. mei Cantaten von Enpellmeifter 
C. 2. Drobild, „der Äfriebe* und „im Gebirge“, belundeten aufs neue das 
erprobte Talent dieſes Gommponiften für die finnige Handhabung einfach ebier, 
Une und verflänbig gefugter Tonverhältniffe, ſowie belenders feine gebiegeme 
Technik indem Bau wirkungsreicher Chöre. , Die Stanphenie in A moll 
von Menveksfchn Bartheldy wurde vom beim Orcheſter mit übernaichenver 
Kraft und Sicherheit außgefühet, Der vollen Wirkung biefes herrlichen Wer · 


tes hat der Componiſt jelber dadurch am Abbruch gethan daß cr ame 
alle zwingenbe äftbetifche Mothwendigkeit die ſanmtlichen fünf Sätze zu unmm« 
Neihefolge aneinanver feftete.. Shen ba® Zufanmenhängen ber 


terbrochener x 
(etsten Säge in Beethovene C moll-Shmphonie ift ein gefährliches Erempel 
geiejen und faft zer viel für watärliche Ohren und Nerven ; biefes Zuſam · 
menfcnoeißen einer großen Symphonie zu einem einzigen, im einem Athem 
abzuſpieleuden Tonftüd ift aber abfolıt zu viel, und es bebarf bier. wirklich 
all des fprubelnden eichthums höchſt ariginell verfchlungener Teubilter, dem 
Menbelsfehn in diefer Symphonie eutfaktet hat, um felbft den mufitalifch ger 
bifveten Hoͤrer bis zum Schluß ausbanernb und friſch zu erhalten. Hrrüuleim 
Lucile Grahn bat uns, nad) Eimer Borftellung, wieber verlaffen. Tas Haus 
war; obgleich bie Preife um das Doppelte erhöht waren, überfüllt. Unb biefe 
Menge klatſchte ihr verbienten Beifall, fo viel fie Hände hatte, Vermißten 
wir Eines, fo war es bafı ſie die Tarantella und den Yale allein tauzte, und 
bie erfiere gar.chme Tamıburin, Der innerfle Charalter dieſer Tänze aber for» 
dert, fo gut wie der „Siteyeifche” unb bie Magura, ein Paar, va fü flieht 
umb anzieht, ſich medft und trobt, ſich entwindet und fich umfdplieft. Wimmg 
wien dem Tange dieß, fo nimmt mar ihm Seyn und Bedeutung, und kam 
dieſe durch Die dunſtvollſten Wendungen und graciöfeften Pas nicht wiebergeben 
* Qweibrüden, 23 Der. — . kr Be en 

1 i g 

len Angellagten Karl Ber 


nfefäbte O burg, 23 Dee, Die Nachricht daß unfer 
BER m —8 weg ern Dr. Banks, plöglich zu Weytaut, 
Kanton Waadt, verfiorben fey, hat hier fehr betrübt. Syndicus Vauta war 
&imer der tüidhtigftem, eiuſichtevollſten und deutſchaeſiunteſteu Staatemãnuex, 
deren-toir in den Heimen Republifen, wo bie Sonderinlereſſen nur zu oft.ben „, 
politischen Blick beſchrãnlen, eben nur wenige zählen. Der Berftorbene Anker 
hörte feiner Bluts- und Geiftetverwanbtichaft nadı unfern befferm Regiernug zum 
kreifen an; er war ein Schwiegerſohn des um Hamburg beſtwerdienteten, über 
en Jahre verfterbenen Bürgermeifters Dr. Bartels, feinsne bringen 
Bermanbten find bie Matadore unferer — —— 9* hungen zu 

in 

Sei Dos Gerrit han Be —— 1837 Sp dieſe Beziehungen 


570 


ön ben baranf felgenben Jahren an ben biplematiicen Berhanpl ber 
Kamburgifchen Regierung ben Tekhafteften A ger?! fan 
als der eigentliche Yeiter und zugleich als der h 
wãrtigen md deutſchen Politik in dem legten Jahrzehent bezeichnet werden. 
Seine auegezeichnele Thätigfeit bei ben verſchiedenen Einigungsbeſtrebungen 
der deutichen Bunvetftanten nach dem Jahr 1848 (er hatte bereits früher als 
Bunbestagdgefanbter in Frankfurt fungirt) ift allgemein in würbigem An» 
denfen. Seine gejchwächte Gefuntheit —— * einigen Berger ein pro⸗ 
riſches Anrüdtreten von den Geſchäften mot wendig, und bie 
ker Regierung in nicht geringe Verlegenheit, da wicht bloß bie politifchen 
Kenntniffe, fondern noch mehr werfen Teitender und fidherer Buc durch jüngere 
Kräfte ſchwer zu erfegen waren,  enater Dr. Kirchenpauer (im früheren 
Dahren Revacteur ber Hamburger Börfenhalle) , eines der jüngfien Raths- 
mitglieber, winrde prowiforiich zum Bundesgeſaudten ernaunt, und wird nun 
wahrſcheinlich die Stelle deſinitiv antreten. i 
a Lebensjahre. Seine Leiche wird wohl m 
gruft gebracht werben. . en 
Bor mehreren Tagen am in offictelen reifen wieder einmal bie Ein- 
führung ber neuen Berfafjung zur Epradie. Der Senat hatte unter mehrer 
ven anbern Propofitionen auch jene Betreffs ber Ginverleitung der großen 
Borftadt St. Georg in die eigentliche Stabt dem Collegium ber Sechs ziger 
übergeben. Dieſer Plan wurde ſchon feit mehreren Jahren von verſchiedenen 
Eeiten befünwertet. Mach Antrag bes Senats foll derſelbe aber erft zwei 
Sabre nach Einführung der neuen Verfaſſung ind Werk gefept werben. Die 
Oberalten, welche überhaupt, wie bie meiften Grundeigenthümer der Stabt, 
dem Plane wicht günftig find, ſahen in ber Berbindung mit ber Berfaffungs- 
einen Grund mehr bie Bropofition abzulehnen. Die Sedjöziger jedoch 


frage 1 

gaben berfelben ihre Zuftinimung. Unter ben Propofitionen welcher ber zum 
erichaft vorgelegt werben, hat jene wegen Her⸗ 
abfegung des Schiffe zells im Hamburger Hafen (auf 8 Schilling und reſp. 4 
Schilling per Eommerzlaft von 6000 Pfb.) ein allgemeines Intereffe. Bis- 
Ber waren nämlich viele Schiffe des niedrigern Zolles wegen im Altonaer 
Hafen geblieben, um daſelbſt zu Löfchen (auszulaben) und neue Fracht einge 
nehmen. Imbem nun der hiefige Schiffezoll dem Altonaer minbeftens gleich 
wird, — — a ber 
Durchſchnittsʒahl ber frliberen Jahre gleich bliebe, die Etnatkaffe ein 
Kam 136,000 Mort entſtehen. Ed iſt aber, nach mehrfacher Erfah: 
rung, darauf zu rechnen daß im Gegentheil die Anzahl der im Hamburger 
Hafen) einlaufenden Schiffe ımd fomit bie Einmahme vom Zoll ſich vermeh 
ven werde, ! 


29 d. zufammenberufenen Birg 


, Wilde zwar, wenn Anzahl und Größe der ri 


Nach dem letzten Berichte ber deutſchen Geſellſchaft zu New Mork find 
im Monat October 6822 Deutſche auf 58’Schiffen daruuter 4 
mit 650 Paffagieren) in New · York angelommen.  Bom- 1 Januar bis Ente 
Dctobers betrug Die Zahl der Einwanberer 59,292. Warnungen vor ber 
indirecten Veförberung über Liverpool enthält der Bericht abermals. 


wie voranszujeben, auf Iangjührige Buchtbousftrafe lauten. Der Berantbeitte, 
por 1848 in öffentlichen Kreiſen fait gar nicht gefammt, hatte ſich in ven mady 
der Febrnarrenofution hereingebrodhenen ‚Zeiten ber ftüiemijchhten. Unruhe um 
Aufregung der Gemuther fdmell ein großes Publieim unter den ‚an weiteften 
gehenden“ Schichten der Arbeiterbevöllerung zur ſchaffen gewint, das ihm, 
ge Dank für feine wehltlingenben Redensarten, alle tliche 


war dieſe Kangel wieder zır betreten). Spis 


ame mit großer Milhe zu 
ter zog ſich ber Gefeierte allmählich in das ruhmwolle Otium der „Bolldmän« 
ner" zurüld, allein. feine feit im den Vereinen, welchen er ſein Wohl: 


ein 

wollen fehenfte, bot doch ben Gerichten Anlafı zur einer Unter⸗ 
deren Refuliat eben jegt vorliegt. Diefe Berurtheilung it abr geus 
eineber legten in bem ganzen rieſenhaften Mai-Procek, und es iſt mumchr das 

Enbe beöfelben in nicht allyu weiter Ferne zu erwarten. (Wei. 8.) Ik 
And Thüringen, 22 Der. Die am 97 v. M. (im merpanatifcher 
—2 = —— — = Seifen — älteftem Sohne des 
b, e Lady Auguſta Gordon Penner, Tochter des 
Herzogs von Richmond, ift von dem * ver Bemar im den 


Grafenftand des Örefiberzegthums imter —— v. Dornburg erhoben | 


worden. (Preuf. 3.) 


Dr. Bants farb im 
bie biefige Familien-, 



















j : ‚ar 


> 
KHannover. } ngper, 23 Der, Die Stände find freilich 
er allein bie 'niebergefegten Commijſionen 
inm bie zur Prüfung des Vertrags über bie 
Bereinigung des ins mit dem Zollverein. Dieſe hofft bei ber 
Wieverzufanmenkunft ter Stände ihren Bericht fertig zu haben. Das Ren 
ferat über die politifche Seite des Vertrags vom 7 Sept. b.0. ift derit- früheren‘ 
Minifter v. Stüwe übertragen werten, welcher wegen Neflgnativn bes Abs" 
geordneten Buddenberg nachträglich in die Commniffion gewählt wurde, Weber 
ben Beitritt Oldenburgs zum Vertrag vom 7 Sept. find hier — 
miſſarien von Hannover, Preußen und Oldenburg Verhandlumgen eröffnet 
worden, welche ein gunftiges Refnſtat versprechen: An den auf · den 29m: 
auberaumten Gonferenzen in Wien wird die hannoveriſche Regierung dem 
Vernehmen nach durch Abſendung des Generalſteuerdirectors Albrecht ſich 
inſoweit betheiligen, als vie Abfhltefiund eich Handelsvertrags zur Sprache 
fommt, wegen bes Zolltarifs ſich aber vorerft. zu feiner Sat uc 
verſtehen. Der neuernamnie Vundestagsgejandte Stänt Ei 
wird in ben nächften Tagen nach Frankfurt abreifen. ,<.. » > 1 4mnem zrupna 
——— ge Entfchluß Preußens bie Wiener ‚Fol * 
xeng nicht zur beſchiclen ward in fol Note ausgedrüct: „ die zu 
— Erellenggefäliger Kan ——— 
fünte Rote des laiſ. 


ergeben 2 

öfterreichifchen aufierortentlichen Geſandten etc. f 

— vom Ela 4 redet pls; —— 
abſchriftlich beillegenden Erlaß des Mniferl. ð i inifterpräi ; 
—— 5 vom 250 ie *8 Wer i Pe 
olgten eines neuen.Öfterreichiichen Zolltarifs, 

ber faif, ——— Kenutniß geſetzt worden zu Yn 

Verhandlungen einen. Zoll⸗ und Handelsdertro 

deutſchen Stanten in Wien zu eben. Die lonigl. See 

‚tiefe Mittheilimgen mit aller dar Sorgfalt in Ermsigung zu 

MWidhtigfeit Des Gegenſtandes in Anſpruch nimmt, und i 

|bente im Stande Eurer :c. pie vom ihr getroffene Cutſchli 

'gang ergebenft mitzutheilen. Die tönigl, Megierinig-ertehnt it 

die Bedentumg des Schrittes welchen: die taiferfo Regieung 

führmg eines neuen Zollſytenis zu thun im Begrifſe ſieht 

u ng daß die Wirkungen dieſer großartigen: Maßr 

Ba des gr und felbft Aber bie Srängen 

in fegensreicher Weiſe fühlbar machen werben. rt bat big Külme, 

ber Kni —53 noch nicht — —— Werl wi 

‚neuen Tarif einer alffeitigen, ins eimelne eingehenden Hrüfung 

fen; fie ficht indeſſen alfeın in der Arfhebung aller, nicha 

ten auf nbe Staatsmonopolien und auf ge — 

eſſen gebotenen Einfuhrverbote, ſowie in deu Für die Ein * e 


rumgsgegenftänben ump Nobftofien eingetretenen Bollerleichterungen- 
Bea neuen, vielverheißenden Zufunft für ——————— 
| reiche, ſowohl im allgemeinen als auch insbeſondere zu Preußen and b 
verein. Sie erblidt im diefer Vieform, deren große, mr durch die tiefe, 
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zeugung bon der unalteisbaren Nothwendiglert umd dem R 
iate derſelben zu aberwindende Schteierigleiten feinem unbeſaugenen Auge 
ent fünnen, einen folgeureichen Schritt zu Ausglei der Verchie⸗ 
derbe in ben Änterefien und Saftänben weiche per 2 ron gan. 
Deitichlaud zu einen gemieinfamen Sell- — Seniantsgebie en. noch gute 
 gegenfteben, alſo zu einem Ziele weidhenn ſich zu nähern bie önigl« Negierung. 


| Jeither ſchon bemüht geweſen ift and ferner bemüht ſeyn wird, ‚Sie and 
allen diefen Rüdfichten der Pa Regierung mar — zi oe 
glückwünſchen, welche, wie fie das Ergebuif reiflicher Ewãgung und unwan⸗ 
delbarer Erkenntniß iſt, fo auch nicht verfehlen wird das Vertrauen auf eine 
allfeitig befriedigende Forlentwicklung der vollwirthſchaftlichen Verbälmiffe in 
Deutſchland zu Fräftigen. Nicht minder bat bie königl. Regierung aus jenen 
; Mittheilungen mit lebbafter Befriedigung erfeben vo bie durch den Bertrag 
vom 7 Sept. d. 2. — Gehiets Erweiterung Les. Zollvereins und eine 
—— —— pi ver beſtehenden Yolldereini R äge ven — 
richtigen Wünſchen ter laiſ. Reglerun eitet wird. & fann der köni 
Fr ar zur Keekahen nereichen’tch” @iheiet —— 
durch Abſchluß diefes Vertrags gethau hat, gerade in dem Sinu aufgejoßt zu 
fehen in welchens derſelbe won ihr geſchehen und unab ati, 45 
= als eine Feinem- einfeitigen oder — — em allſe 
und gemeinſamen deutſchen Intereſſe entſprechende That. Die konigl Menke 
rung legt um jo mehr Werth darauf einer mit ihren Geſinnungen jo vollſtän⸗ 
Dig übereinftimmenten Würdigung ihrer Hanblungsweife zu begegnen, je wer 
niger ihr das Veftreben verborgen geblieben ift ihrem Verfahren in biefer Ans 
— Motive zuzuſchreiben welche ihr ſtets fern gelegen haben. Daß 
ter definitive Abſchluß der Tarifreform in Oeſterreich und die durch den Ber» 
trag vom 7 Sept. d. I. getroffene, Einleitung Tanr imigung bes Steuer» 
vereing mit dem Zollverein faft in dem nämlichen Augenbl jur hen 
iſt für bie volfwirihichaftlicdhe Zukunft Den nos offenbar von grö 
deutung. Von den beiben wefentlichften Hinderniſſen welche einer um‘ 
Berſtandigung auf den handelsboliu ſchen Gebitt entgenenftehen-- bie coummer« 
cielle Abſonderung Oeſterreichs von dem Äbrigen Deutichland amd bie e 
terung des fegteren in mehrere Bollgebiete —— wirt das eine.un demfe‘ ] 
ment tell bejeitigt in: welchen. der erfte Schritt geſchieht um kas audere. 
i dengeö il don Deutjchlaub, bunwegguräumen., Dezuperf 


et schalte — 


— ih die. N ** 
— Er a —— Bene * * Die nterafee Seröfetihung ber Carte fien 
—— ebereinfnft zrwifchen dem —— — nei un ft nen * damit, daß durch fie wahrſcheinlich bie Puder Be —— — 
ne ul tn 





erreich und bem erweiterten und mengefiafteten 3 gemehrt als vermindert werben 
— — — me gu | Mifhten über bie Stelheng etmas near Seinen ih aber bi 
"mäflen ob br ee aa Ne bie lande gegenüber nehmen wird. Dr en —— 
] einer felgen Uchereinhu —— un ick der Eee Ar um bie nd: | Ihe Cabinet mach dem Staateſtreich bei F. Bonaparte — das engli⸗ 
Be a ee | mente SEE TE 
z r 
—— befinben zu. können, au nur bezweclten bie Er — —— te ce ae 


*6 nach. gewiſenhafter Brifung Stand 
jaben, Ir ineldher Yage rel ande gefehen diejelbe | pen jegigen Machthaber in Frankreich au die continental 
Tage —— eh ik, Pr Ba ungen —— 5 fervatien utereſſen zu feſſeln ſcheine n. Es ift Frl ma 


von Fr nnover all (of gen wer man wort feften g Berabredun 
== BETTER ei an mann | — 
8 a Bon den —— Hanrievert ift das | Mülchen: Pingelegenheiten flattgefunben haben ſollen ever von einem 
——— dem Vertrage beigetreten ; je di Bee eipiell gleichen Verfahren, um auf Abhilfe won Mißſtänden in Son 


dinitn uud ber Schweiz hinzuwirlen. Ob es aber zu viel ſey anzunehmen 
ba 
* ai — Tee ei ge nette das engliſche Cabinet mißtrauiſche EUER Bub a. 
f = obwaltenben Mangel an. formeller be = 
am bes durch Zutritt des teuervereins — 


!. Bonapartebegt, iſt eine andere 

Frage, zu deren 
j ter undebiſigten Abhängigkeit in welcher ſich die han 
it von dieſein Umfange befinten, it Re kogl. 8 ed 


er T te he 
6 eruier zu ermeſſen welche Aenderim en in ber Ge⸗ 
ekgebimg und Yen ner Belen des Zcllpereind ans den’ — Fertbaner 


















Als Gründe werben aufgeführt pie Politik Oeſterreichs im Sachen 
vereinsl bie Frage des heiligen Grabes! a ⏑⏑— 


bes Testeren — — hervorgehen werben. €i —* hertſcheude Einfluß Ruß lands in Mentenegro! eudlich bie neuerwachten Er- 
ich inmitten Eye | — neut —E ianerungen au bie ruſſtſche —— Ungarn, ten —— die Art wie 
—— — be Ergebnif aber von ihrem fie von ruſſiſchen Mititärfchriftftellern ansgebeutet werben. Als Beweis 


* micht beftinunkar ‚und befibalb nr unberechenbar Wie die 

louigl. Regierung. ibrexjeits wen Augenblidd zus Eroffuuug ——— * 
— exit daun gelomunen, glaubte, als fie die Uingeitaltng ihres hande 
—— zyftemg —— hatte, inden erſt in dieſem Augenblufe 


titirt nam einen Brief den ber Kaijer von Kırfland an bem —— 

hen geſchrieben haben joll. Was hinter dieſen urhſterisſen (bis yet 
Weiſe beglaubigten Gerichten füch verbirgt, ift ebenfo ſchwer zu —— 
die Wirkung bie man bamit beabſichtigt. Die hanbelspelitifchen Fragen und 
die daraus entfpringenden di eſſentimeuts lonnen eigentlich kaum Veranla 


HH 


werben-Touyts. und von ihr zu erwarten jey,, Mb eine Feft 
a . bie Verinblimgen von ihrem Etandpni i* ae — 


war: ſo die fomi * = erung 8 im ſolche U dazu ſehn. da fie ſichetl Intriguen, ſondern einfach 
—* = eintreten Nr * era m ee |} —— — Ser neo werben entſchieden —2 
*3* tofirbe’es, wie die De daß in kn ge in een at fommen werde, 


Zellvereine: zum Aoichtuf gebie 
3* te und allgemein belaunte * ver Verha 


een © —— welche gang vorzugsweiſe bei — 


* 


fteigern ſich hier übrigens, beſonders im ben-Kreifen der Rechten, 
verficht wachst Dlam —— — — 


Hi 


em —55 ala: Ai Ede ln m —— an Mitrftenbergs in ven verichiedenen Stobien ‘vor und nad €i im 

' pen Zollverein beyeidtien. (ine Steigerumg ber Juduſtrie 
bie Tau Ei} rg im Silden 
ee ter von. ber SR) a ierung = ha Ice —— * ei Bringt — der Einnahme; ein Bünbui unter ſich ohne tie 
entiprechen, lann fie üfeich ihre volle lligkeil zu er) — geben = an at er zur Zahlung von‘ —— — bat 
‚Heft in dieſer materiellen ur mb, unb es 


bedarf nur‘ der Stönpbaftigfeit! Da haben ie das Kaifounement biefer 


nach Abich uf ter B erben er * über die Fertfeung des Zollverein® an 
Eeite. Cie bitte übrigens nicht ifolixt geftanten, wenn 68 zu einer würdigen 


„ 336 en Über eftaltung ter commerciellen Ber! ae des — 
exreich und anderen bentſchen Staaten unter den alsdann 


un m 
den Mobaltäten Theil gen — Fi ie glaubt dieſe © at und eingehenden Vehandlung ber frage in ber 
* — — bethätigen zu louuen Berg 2 gti ef gefomimen wäre, was leider nicht der Fall — — — 
— 27 weit es bie — —— irgeud EX Berlin, 24 Dee. Im demſelben Augenklif wo die Kölniſche 


Ztg..fih von Frantfurt aus „in den Stand gefegt“. fieht die Note mitzut 
len worin Preußen jeinen Entſchluñ kundgibt die Wiener Belkenferenz Er 
zu beichiden, und offenbar im Hinblick auf viefe Publication, gibt die Preuß, 
. Big. ein Refund über den Staub ber —— Frage. „ertietung 
bes Zollvereins, jagt das münifterielle Blatt, allgemeiner beutfcher Zell: 
en le Ku ee nie ve Art. 3 der —** man —— 
ihrig ehlt es nicht auf bemt iete J Eher 
möchte es an dem Faden A beffen fe man Pr inmitten folder ver⸗ 
— uf di te zurecht finben hanu, zumal 
r iſt ob man ſich * en parallelen ober zwiſchen divergirenden 
2*— Wir wiſſen geniale Ideen zu ſchatzen, aber bei fo emi« 
ner krechen Dingen wie die materiellen Intereffen muſſen wir unſere Orien« 
tirmg am ras thatſãchlich Beſtehende Mir müßten ſonſt Beffrch 
ten daß ung der Voben umter ben Fußen verſchwände, bevor wir unſern Weg 
= mir zur Hälfte zurlifgelegt hätten. Wie ficht es nun mit dem fa 
and der geutfehen Hantelipolitif aus? Defterreich ift mit einem neuen 
Se eapeitihien Syſtem zum Abſchluß gekommen, und legt Hand am * 
Ausführung; Merlenkurg, Holftein und bie drei Han Danfehäbte bilden 
fütr ſich ei Wanvelsgebiet, zu deſſen Veränderung e⸗ keinen Anja * 
Hier wären alſo fefte Punite vorbanben. Anders ſi Price es mit Dem 
und größten Theil von Denticland aus. Die beiten größten —2 
an ven beiden hanbelspelitischen Verbänden in welche biefer Theil von Tante 
lau ala haben —* verftänbigt um I —E n einen einigen Ber⸗ 
band zur verſch tiefer Zweck gelingen werde glanben wir, aber 
wie wiſſen wicht ob cin Fr Bollvereitt von der Oftfee und Morbfee bis zum 


Nopenfer und dem bayeriſchen Alpen in das Iahr 1854 bineintveten, über 
zu 


welche audere Eombinattenen ver Ablanf der 
wird. Gin ſerer Bundeeſtaat welcher feine hanbel 

feiner Shenejfert in vunte, ſer es auf Guund bee. At. 1 n 

ſey ed auf irgendeiner andern fis, vequliven will, wird "de Beziehungen 


Lerlanf, * ſoweit 
Ma En 2% : em fic im Sinne dieſes Exlaflcs gegen den — 
——— ——— Fürſten Schwarzenberg außiprecben und 
— Er — dieſes Soſte zueüdlaften. Lexlin, ben 5 Decen» 
* 18H. | anteuffel, An den finigl. Gefanbten wirll. ge 
Kath Hrn. Ir en v. Arnim Etellon zu Wien. (Kölhn. tg.) 
Düffeldorf, 20 Det. Nachdem ber hiefige Buchhandler Hr. Sche 
fer erft kürzlich in in Beh, auf ie Heransgabe der Fretligrath ſchen Gedichte 
bom Gerichte freigeſprochen worbeit ift, aͤhielt derſelbe vor einigen Tagen 
von dent Polgeldirector eine Berwarnung: baf fein Benehmen nicht mehr 
“ie noſhwendige Garantie biete die man bei einem Buchhändler vorausſetze, 
"mb vaß dalher feine Bughandlung kinnen drei Tagen geſchleſſen wer— 
* Pas Berlin ftarb 1" ver Nacht vom I zum 21 Der. ter hedwertiente 
Dieeder ver Singalademie und Gefangeompenift Rungenlmgen. 

x Berlin, 23 Der. ' Die Pefergnig über die demokratijche Hal⸗ 
tung Lud wig Bonabartd üt in den hiefigen confervativen Kreiſen im Zu: 
nehnien begriff en... Man spricht viel won ven Maßregeln die er zu Gunſten 

der arbeitenden Claſſen beabſichtigen foll, und unter denen die Herabfe zung 
des Zinefußes ber Reute, jewie bie Einführung einer Einlommenſteuer ſehr 

" Gegeichuenter Matıne wären. Dat als Stügen bet gegenmeirtigen Genbernt- 
"uents, wicht bloh die durch Ehren und beſſeren Sold zu belehnende Armee, 
"* fonbern auch recht eigentlich die Vollsmaſſen Lienen follen, unterliegt wohl 
feinen Zweifel. Tamit find aber" and bie Regierungsmittel angebeutet. 
8 ten früberen Carlier ſchen Poliseikerichten durch Eucheral 


Die offenbar au 
Claxigun zuſammeugeſtellten Nachrichten über, tie geheimen Geſellſchaften 


per“ focialiftigen, Verbind ungen in Frantreich haben feine beſondere Veruhi· 
ana bringen Tönnen, Kr ſich daran nicht ergab daß eine Vefeitigung biefer‘ 
Drganifationen , eder vie Aufhebung berententer Yeiter derſelben neuerdings 


E voom 


anders anfehen, je nachdem er für allein ober mit mebr ober wenigern 
Theitnchmenn Hein ein — — bildet. Die Intereffen find am 
dere, je nachdem der Markt auf melden man feinen Ueberfluft Frei verkaufen 
und feinen frei einfaufen fan, größer ober Heiner if, je nachvem 
die Strafen welche zu den großen Welt ober zum Meere führen frei 
oder mit Zöllen belegt find; Wen mm den größte Theil der deuiſchen Vum ⸗ 
deeſtaalen augenblidlich micht fiber iſt, wie fein Soll» und Handelögebiet 
am 1 Jan. 1854 ‚ausfehen ‚wird, und wen. die Geſtaltung dieſes Gebiets 
wiederum Das notwendige Subſtrat für die Negelumg feiner Handelsverbält- 
niſſe zn andern Bundesſtaaaten bildet, jo wilien wir feinen anbern Weg als 
den daß mat das er zuerſt vernehme, und den Grund lege bevor man 
weiter an Uns will e8 wenigftens cheinen al® ſeyen bie materiellen In⸗ 
ereffen zu zart und zu wichtig um den Erfolgen einer auch noch ſo wohl berech 
neten Gonjectral-Politif ausgefept werden zu dürfen.“ Man flieht viefer 
Artitel wiederholt nur im derberer Form was die Note in höflicherer mehr an · 
deutenb fagen wollte, - Dabei wird verſichert die Beſchilung des Wiener Zoll · 
eongreflet von Seiten Braunſchweigs ſey „auf höheres Benehren“ erfolgt, ba 
da8 dortige Minifterium zuerft dem Beifpiel des biefigen folgen wollte. Bon 
anberer Seite wird daran erinnert daß Hr. m. Napowits in feiner Dentichrift 
vom 2O Nov. 1847 Aber die vom deutſchen Bunde zu ergreifennden Mafregeln 
bereits. die Vereinbarung über eine allgemeine. Pofterbmung und bie Ausdeh⸗ 
mung des Zollvereins auf dem Bumb in Borfehlag gbradt habe. Zugleich 
halte der berüikinte Staatömann die Prefgefepgebung mit Wegfall der Genfur 
. und bie Oeffentlichtelt der Protofolle des Bundes als das mas allem andern 
voraufgehen müfle — „die Vorbereitungen" — bezeichnet. Diefe Borberei · 
tumgen find nun zur. Wirklichkeit geworben, umb es muß ſich Daher ber ma« 
teliche Wunſch aufprängen daß die ſes and) mit ben Juftitutionen ber Fall ſeiyn 
möchte die Hr. v. Radowitz gleidyeitig auf dem Gebiet der Wehrbaftigteit, 
ved Redhtöfchuges und der materiellen Interefien vorfchlug. Die Beröffent 
uichung der Bunvesbefchlüffe anbelangend, fo bat ber gereijte Ausfall der 
Preuf. Zig. in ven ſaͤchſiſchen Journalen bereits ‚eine ebenfo bittere Entneg- 
aung gefunden. Das Dresdner Journal, indem 78 dem angegriffenen 
Ausfhuß vie Zurfidweifung ber ihm betreffenben „Werbächtigungen" über« 
läßt, kann die Bemerkung wicht umnterbrüden daß die fragliche Publication 
yon dem Rebactionsausihuß einſtimmig genehmigt worben war. Der Ins 
halt des Protofolls aus dem das Refume verfaft wurde, ſey einmal das Re 
fultat eines legalen, formell richtigen Bundesbeſchluſſes, und als ſolchen geben 
ihn bie Refumes ber Oberpoftamtszeitung. 

Auch über ihre Stellung zur Flotten · Frage hat unfere Regierung fi in 
ihrem Blatte vernehmen laflen. Die geichichtlichen Data find bekannt: dafı 
die Mehrzahl ber Beiträge bis. zum Belauf von: über 5 Millionen Gulden 
noch heute vüctftändig ift, wußte man nicht allgemein. Daranf fügt unfer 
Minifterkum folgerches Räfpnement: Entweder die Flotte ift Bundeseigen · 
tum, dann miiſſen bie riickſtãndigen Matrikularbeiträge im Belauf von mehr 
als 5 Millionen Gulden beigetrieben werben ehe der Bund zum Vortheil ber 

igen yon ben Staaten die ihre Quoten abgeführt haben Vorſchuſſe for- 
dert; oder vie Flotte iſt wicht. Bundeseinrichtung, dann ift der Bund and 
nicht competent über biefelbe zum Prãjudiz ihrer Erwerber und Gigenthümer 
(Preußens) zu disponiren oder ben Bundesglievern Zahlungen für eine ben 
Bundeszweden fremde Iuflitution —— Als daher eine neue Bor- 
ſchnß Umlage durch die Mehrheit der Bunbesverfammkung befchloffen wurde, 
ſtellte Preufien bie Competenz des Bundes in Abrebe, folange richt auer⸗ 
kannt ſey daß bie Flotte eine Bundesinftitution ſey, und folange Die aus 
diefer Eigenſchaft ſich ergebenden Conſequenzen in Betreff der rüdftänbigen 
Matritularbeiträge nicht gezogen und gehandhabt werben, 

Defterreih. x Wien. Noch vor drei Jahrzehnten war zu Wien 
die gemüthliche Weihnachtsfeier als Verherrlichung ver Kindheit zu Ehren bes 
Kmäbleine in der Krippe wicht heimiſch. Der Wiener fpenbete, wie der. Pari- 
fer, zur Neujahr feinen Angehörigen, Freunden, Belannten und Untergebenen 
Sefchente, Antenten oder Trinfgelver, ohne daß die Meinen dabei zum 
Mittelpunft des Hausweſens geworben wären. Darin aber liegt ber befon- 
dere Reiz des heiligen Abends daf von ter Krippe, worin das Knäblein nackt 
and bloß; liegt, das Picht ausſtrahll, daß die heiligen drei Stönige mit ihrem 
Stern dem Hinb die Geſchenke darbringen und die Hirten des Feldes für das 
Kind fingen. Zum Gebächtnig der geweihten Nacht wird ber grüne Baum 
mit Fichtern und Rauſchgold anfgepubt, umd das gefchicht jetst in der Kaiſer⸗ 
ſtadt fo guet wie im proteftantifchen Deutſchland. Tier Handel mit Weih- 
nachtegaben gebt äuferft ſchwunghaft umd verſpürt die wehlthätigen Folgen 
jener „Sicherheit,“ in welche ber Parifer Gemaltftreich vom 2 Der. bie gefittete 
Belt nrplöglicy eingewiegt bat. Tie Leute tranen ſich wieder zu athmen und 
fich zu wegen, umb weil die gefüllte Mine mit ter glimmenben Lunte unter 
Waſſer gefegt werben, fo tanzen fie mit erleichtertem Herzen über den Pulver⸗ 
tennen, mit denen fie eben noch in die Puft zu fliegen geflixchtet. Zum Theil 
iſt wohl and) der überrafchend flarfe Verlehr mit einzelnen Abſatzgegeuſtänden 
der anfallenden Preisermäfigumg zuzufchreiben bie jie erfahren haben. Weil 
nämlid der nene Zolltarif vemnächit in das Leben treten fell, wird Das Lager 


von geroifien Gegenflänven‘ eilfertig geräumt, und die weihnachtliche Kauflaft 
macht fih mit Eifer biefen Umftand zu Nut. Die Eifte der Weihmadhte 
beſcherung, melde ſich zu Wien beimifch gemacht, ift ein Zeichen wie mit dem 
erleihterten umd beſchleunigten Verleht die Verſchmelzung der Gewohnheiten 
zunimmt; doch liegt auch noch eine befondere Urfache bier zum Grund. Die 
Gemahlin bed Erzherzogs Karl war eine Tochter des fürftlichen 
Naffan-Weilbung, und der heimiſchen Citie getreu zünbete fie am 

Abend ihren Kindern den Chriftbaum an. Als die Kinder mehr heranwuchen 
wurde der Baum auch gröker, die Feſilichkeit glängenber, und das Veifpiel 
aus den höchften Streifen fand von Jahr zu Jahr mehr Nachahmumg. : Wenn 
jet wie Kleinen fich beim prangenden Bam des Glanges mub'der Gaben 
freuen, fo dürfen fie ſchen mit einer danfharen Megung an bie 

Shattin des Helen venten, welde ihrem engelmilden Halten bienieben fein 


ſchöneres Denkmal ſetzen fonnte, 


Nach ber gemüthlichen Weihnachtsfeier harrt unfer des Jahrewechfels 
Sturm und Trang, doch in viel milverer Form als ehevem, weil fi auch 
hier Die Sitte des Loelaufens geltend macht; man ſchickt eine Gabe für bie 
Armen und befreit ſich dadurch vom ber Laft der Neujahrsbeſuche. Die alte 
Gewohnheit bat dadurch bereits den Tobesftofi erhalten, um wenn fie and 
mod) einige Zeit hind urch ſich aufrecht erhalten follte, fo wird fie fih fehwerlich 
mehr erholen. Natürlich wirb es mit der völligen Wbfchaffung nicht fo ga: 
ſchnell gehen; das Alte ift zäh, und brängt ſich wieder auf wo man es fäng 
bejeitigt wähnte. Wir fehen das an vielen Dingen, zum Beifpiel am r 
meſſer des Bartkraters. Vom Kinn ber Beamtenivelt ſchwiudet der Bollbart 
nicht durch einen Befehl von oben, fonbern weil der Kaiſer gejagt haben foll 
bafı zur Uniform der Bollbart übel ſtehe. Zu diefer Bemerkung ſcheint Se, 
Majeftät anf ber Reife durch Galizien den nlaß gefunden zu Haben, wo bie 
Chriſten jegt mit ven Juben in Üppigem Bartwuchs wetteifern. Allerbings paflen 
der fleife Kragen und bie hehe Cravatte nicht zum Warte, umd mim wird füch, 
natfirlich auch außerhalb der Kreiſe mit | erpe Rodffragen, die Frage ver 
dem Richterſtuhl der Mode erheben wer Recht behalten foll, bie Eravatte'ober 
der Haarwuchs? Der Wahrbeit zu Ehren muf; übrigens gefagt werben daß 
der aufrechte Gembfragen, ber ſegenannte Batermörber, zur Zeit das ffelo 


Ter Zudrang zu den Schaufpielhäufern, namentlich zum Burgtheater, 
geſtaltet ſich wah leidenſchaftlich. Wer einen Sperrfig erbeutet, preißt 
feinen Stern. In der Burg ift Hirzlich ein Gaſt aus München aufgetreten, 
Hr. Ehriflen, ber ſeht gefallen hat, obſchen er, aus Urſachen bie zu ergründen 
mir bie Gelegenheit fehlte, nicht in den Rollen fich zeigte worin er bereits 
—— —* Ay or in —* ſolche eingelernt hatte die ihm 

geweſen. dadurch allerdings gezeigt daß er eine ſchnelle 
Gaffungegabe beſiht, dafür aber mngleich größere de ans ne 


Die Momatsansftelung des Kumftvereins weist zwei Gemälbe erflen 
Range auf, ein laudſchaftliches und ein geſchichtliches Das lebiere, erſt am 
14 d. aufgeftellt, zieht aus mehr als einer Urfache bie Schauluft an, Der 
Gegenftand, ber Meifter und bie Berhältniffe bes Tags wirken gleichmäßig ' 
ſtarl. Der Gegenftand ift der jugenbliche Feldherr N. Bonaparte, auf be 
Saimthier die Alpen überfcpreitene, das Gegenftüdt zu dem meuen Cäfar in 
Fontainebleau am Ziele feiner Laufbahn; der Meifter heißt Delaroche, vefien . 
Did „Rapeleon in Fontainebleau“ bier fo Anert funden. 
Tas Bild bringt einen Eindruct bervor ben Hy Mich anders als mit dem ab» 
gehetten Wort „überwältigend“ zu bezeichnen Die Meifterbaftigkeit der 
Ausführung verſchwindet gänzlich vor der geiffigen Wirkung. diefes wunber- 
baren großartig einfachen Heldengedichtes in Farben, und indem wir von ber 
Stirn des jungen Gelben bie begeifterten Gebanfen zu leſen glauben bie ihm 
Hannibals Alpenzug in ben Sinn zurüdrufen, geht ver den Augen unferer 
Seele die ganze Reihe von Siegen auf, durch weldye Napoleon den beisun- 
derten Afrilaner überflügeln follte. Was der große Gorfe unferen Bätern zu 
Leide getban, Haben wir feinem Ruhm und feinem Unglüd längſt vergehen. 
Er gehört ber Geſchichte an, und auf ihm felbft fällt dadurch fein Tadel bo 
feines Namens Abglanz ih gerade jekt in fo feltfamen Farben bricht und 
einen Regenbegen malt, ben wir fr ein Friedenszeichen halten. j 

Die Laudſchaft vom ber ich oben ſprach ift „das Alpenglühen der Mitter- 
nadhtsfonne in Guldenbrandodalen in Norwegen“ von Georg Saal in Hebel: 
berg. Das große Gemalde öffnet und auf feiner umfangreichen Flaͤche den 
Blid in eine ſchauerliche Einöde von Felſen, Gletſchern und Seen im ſchrägen 
Licht der Sonne, die zur Geſpenſterſtunde ihren tiefſten Stand erreicht, ohne 
ganz vom Gefichtöfreis zu verſchwinden. Die Dahl dee Gegenſtandes iſt fühn, 
und bie Mittehnäfigfeit würde jämmerlich daran zu Grunde gegangen fern, 
währen bes Meifters fihere Hand vie Aufgabe glücklich und anſcheinend fe 
leicht zu Töfen verſtand. Für die Richtigkeit ber Farbengebung haben auch 
wir einen Mafftab, die wir die Alpenhöhen lennen. Ich weiß; im Gebirg bei 
Auffee (in der Steiermarf) eine Stelle, we den Beſchauer eine fteinige Müfte 
umgibt, die einem im Sturm plöglich erflarrten Meer gleicht, und bie Forms 


u 


verhäftniffe ver alas zeigen dort eine auffallende Aehnlichteit mit ve nommen, Mit diefen Promenaben 


Welfenwüfte 
ich 


"Bimmernden Schatten am jenen Steffen io bat Licht nicht den vollen Zutritt 
hatte. Doc; wenn auch der Beſchauer nicht als Augengeuge für die urkund- 
ee en are 

wen! eriſchen Auffa bie fü iſche Boll bewun · 
dern, und — ſchwer ſich von dem ——— trennen. 

Die Antftellimg bat ber werthvollen Gegenftätibe viele noch, und ein 
auefdhrlicher Kunſtbericht müßte wenigſtens einiger baben- adflihrlich Erwãh⸗ 
„mung tbum; heute ift hier wicht der Platz dazu, und ich befchränfe mich dareuf 
‚ zım Schluß ein Etüc anführen, das eim Lächerfich fehledhtes Machwert ift, 

von bem man nicht begreift wie es im fo gute Gefellfcaft fich verirren konnie. 
„Machethe erftes Begegnen ber Geren“, von If, Fithrich, iſt grelle Tapeten · 
malerei, worin ber Maler an Ungeſchmad der Fürbung ſich felber übertroffen 
hat, wat gewiß viel fagen will. Arferbem fehlt bem Merk die kräftige und 
richtige Zeichnumg, durch welche Fiftich gewehnlich ſich auszeichnet. Won den 
Hoffen ift das eine geradezu einem andgeftopften Turnpferd nachgebildet. Die 
3 ammenftelhung bes Ganzen ift fchillerkaft. Und biefes Bil bat ber 
Rumftverein micht nur zur Ausftellung zugeinfien, ſondern auch zur Berlofung 


angefauft! 
Paris, 23 Der. Grankzeid. 


Die Nachricht daß Hr. Thiers um Rüdtehrerfaubnif eingelommen fe, wird 
en der Inbependance Delge miberlegt. Diefer Staattmanm und feine 
— ae ber Berfolgungen abwarten, 

eine Hingebung an bie große Sache ber Freiheit gegemmärtig zujiche. 
Die Berichte dieſes Mattes vom 22 Dec. beftätigen i 
‘ Theimung ber Allgemeinheit bes Uimfchwmgs ber öffentlichen Meinung zu 
Gunften bee Siegers vom 2 December in allen Theiien vom Frantreich, fie 
verfprechen ihm eine Majorität von 60 bis 70 Procent in Paris (biefe Bor · 
ausberechnung ift nicht ganz-eingetroffen) und vom 70 bis 80 Procent in den 
die officielle Welt und die Beamten, in ber Gefchäftswelt alle frieblichen Pente, 
enblih Krämer und Arbeiter zc,, bie fich mehr mit ihrem Verdienſt als mit ber 
Bolitit befchäftigen. Gerade wegen viefer Bereitwilligfeit bes Bolls ver Re 
gierung ihre Stimme zugeben, wäre es nicht nöthig geweſen die Bertheilung ber 
— eg ag regen anderer ng 


Ba abzuftimmen, wm wie Urnen auch nicht eine Nacht ohne biejemige 
nl a ufarrie men wünfchenswerth ſchien. Sie wurben in ihren Er: 
wartungen getäufcht, denn, ftatt bafi die Wahlzettel noch an demfelben Abend 
von 8 Ühr an aufgemacht werben follten , wurde biefed Geſchaft auf ben an- 
dern Morgen verihoben. Aber deßwegen Auſchuldigungen erheben. ift gewiß 
ungereimt, denn eine jo Teivenfchaftlich fi antundigende Wahlbewegung wirb 
wicht gefäficht. Indeſſen haben fid bie Gem auf den da · und 
Neinzetteln auf verfchiebene Art Fuft gemacht. Die Zettel ſollten zwar feir 
wen Beifap enthalten, doch wurde dieſe Borſchrift nicht durchaus beobachtet. 
Auf manden der eritern las man Wanſche wie die folgenden: Es Iche bat 
Raifertium! Auf, nach den Tuilerien! Muth, Napoleon! Nieber mit den 
Rotben und ren Weißen! Krieg der Demagogie und den Pegitimiften! Bon 
dieſen Beifägen war es bloß ber erflere der einem Stimmgettel bie Ungüktig- 
erflärung zuzog. Bon ven Betteln mit Nein mußte dagegen eine ungleich 
größere Zahl wegen beleibigenber Heuferungen verurtheilt werben. Da tamen 

9. Aufäge vor wie: Nieber mit dem Dirtator! Rieder mit bem J 
dem Tyrannen! Es lebe bie Verfaffung ! Nicht fo dumm! Es lebe die 
Rationalverfanmiung! Es leben die Montoguarbe! Ehre den Martyrern! 
Au an und wird bie Reihe kommen! m. ſ. f. Diefe Zettel mit Aenferungen 

onymen Haſſes wurben watikrlich alle verworfen und blieben ungezäblt. 
Sctoio vie Mehrzahl der Abftimmungen befannt iſt, fieht man einer öffent: 
dien eier eines Greigniffes entgegen bad bie Gewalt auf fe glängende Art 
in ven Hänten L. Yonaparte's befeftigt. Bon ber zemjährigen Dauer zur 
Stehenslänglichkeit, zur Erblichfeit ift mm ein Schritt, und man glaubt bafı ber 


nicht lange wirb auf fih warten laſſen. Die neue Berfaffung ber zehn- " 


sföpentfchaft wird nicht umverleglicher ſeyn al® bie ber vierjährigen 
ren rn —— nidht baß Biel erreicht ii, werben bie offenen und 
j beimen Umtriebe gegen bie geſehzlich anerlannte Ordnung nicht aufhören. 

= Montag Abenb hatte der Präfident wor Nacht eine Spugierjahrt über 
Boulevarbd, von ber Madeleine bis nad) ven elyf· eiſchen Feldern ge⸗ 
Sn Sein Wagen hatte eine Bedeckung von Cuiraffieren mit ber Hand 
an ver Piſtole. Er wurde von der Menge angelegentlich gegrüßt, aber außer 
Bei der Ausfahrt und der Rudclehr in den Palaſt mur felten ein Zuruf ver» 


die auferorbentliche Er |, 


RN — 
feyn, benen fie Bänpe — — 


Die Voſel· iſt am 20 Det, mit den drei Deportirten mach Nutahiw 
abgefegelt. Schon zwei Tage vorher hatten zwei andere Schiffe, — 
und Phoque, nach demſelben Befti bie angetreten, 

Die Parifer Briefe der "Berliner KEreuzze itun g find bebeutfam 
wegen ber Detaild bie fie bringen, und wegen des Font in welchem fie gehal- 
tem find. Statt milder in ihrem Raifonnement ut iperben, wird dieſes prem- 
File Blatt der Äuferften Rechten, i 
». Gerlach, find, immer ſchonungoloſer gegen jene Bermifchung von volne 
fenveränetät amd Imperialisunss, bie fih in denn Staatöftreih umd den Ab- 
ſtimmungen bes Mofles und der Armee aufthat. So liest man in Parifer 
Gorrefponbenzeu vom 20 Der. unter anderm;- „Die Art ımb Weiſe wie bie 
befannten frangöfiſchen Generale von den Agenten L. Napoleon Bonaparte 
verhaftet wurden, ift nichts weniger als geeignet auf bie unteren Ghlicher der 
Armee einen gänftigen Eindruck hervor; 


* 


iner Verbrecher auf Befehl ei iii Fre 
meiner au eines politifden in das Sefängnik 
führen unten! Abgefehen aud ven der politifcdhen ber — 
gibt es unſers Wiffen fein Geſeh welches dem Vraſidenten ber frangöftfcen 
Republit erlauben fönnte i inen Officier der Armee, der nichts thäl- 
liches gegen bie iegt herrſchende „politische Orbmmg" ober. vielmehr Un⸗ 
orbuung in Frankreich unternommen, verbaften zu laſſen. Nur ber oberften 
Militärgerihtsbehörde und in menarchiſchen Staaten bei wichtigen Anlaf 
dem Könige ſieht «8 zu einen Geueral in U 


zählen doch die Journale daß fh der General Bedeau wie ein Wüthenber 
gewehrt, und jenen Soldaten getöbtet babe der zuerſt Hand am 
wollte, ja ber General mußte fogar, um feinen Widerſtand zu 
wie ein Dieb oder Mörber „gebumben" und „geinebelt“ erben, mb 


* 
= 


les im Beifeyn und vielleicht gar mit Hülfe der Solbaten, d. h. feiner 
Untergebenen, welche nach dem Kriegẽgeſetze, dem einzigen welches ber Sel- 
bat kennt, ihm umbebingten Gehorfam ſchuldig find! ? Im jedem andern Staat 
umb wohl in jever Armee wird ver Officier, geſchweige der General, mr 
von einem Officier ohne Beiſe yn von Untergebenen oder Soldaten 
unteren Ranges verhaftet, und es wirb bierbei mit aller der höheren 
Stellung bes Betreffenben ſchuldigen Diseretion und Rüdtficht verfahren, un 
alles vermicben was. einen üblen Ginbruf oder eim fdhlimmes Weifpiel anf 
bie nieberen Grabe mb auf bie Heereäglieder im allgemeinen fen 


im Stande wäre. Diefe Betrachtung ift wohl wie kaum eine andere 
net ein grelles Licht auf den gegenwärtigen gerrütteten Zaſtaud Frautreicht 


bat, und bie, wenn ſie einmal Wurzel geſchlagen, nicht verfehlen wird bie 
verderblichſten Früchte zu bringen. Es muß in ber That fein beneibenswer- 
thes Leos fehn im einer Armee ald General zu dienen deren Geſetze der 
Berfaffer eines Staatöftreichs mit Gewalt und mit Beihlilfe dienfhwi 
Hieber ber erfteren ungeabnbet mit Flißßen treten barf, une wo bie Df- 
ficiere nicht ficher find burd die Willtür eines politifcen Chefs von ühren 
eigenen Soldaten Rachta aus den Betten geriſſen und gebunden“ und „ge» 
Inebeit" ins Gefängnif geführt zu werden. Heute iſt $. Bonaparte aud der 
Mitte diefer Gewaltftreiche und, merkwärbig gemmg, gerade durch bie Ar- 
mee als Sieger hervorgegangen, morgen aber kann ſich die Scene ändern, 
und der „Prinz-Bräfivent", das noch heute vom ber Armee gebätfchelte Kind 
fan in ihr plöglich ven Saturn finden, und von ihr verfchlungen werden 
„Wie ich erfahre, werben einige en im Minifterum flatt- 
finden. Hr. de Morny betrachtet jelber feine Miſſion fiir beendet von dem 
Tage an wo das Plebifeit des Praſidenten ber Kepublif wotirt feyn wird. An 
feiner Stelle wird höchſt wahrfcheinlich Hr, Ducos das Portefeuille des In- 
nern übernehmen. Richt weniger wahrſcheinlich ift ver Nüdtritt der HB. 
Magne und Target. Als zukünftiger Minifter des Auswärtigen wird Hr. 
v. Beurgoing genannt, Der Name biefes Staatemannes hat einen guten 
Klang in der jrangöfiichen Diplomatie. Belanntlid war Hr. v. Bourgeing 
Geſandter in St. Petersburg zur Zeit der Julins-Revolntion. Cpäterhin 
repräjentirte er bie frangöfliche Regierung an mehreren veutichen Höfen, und 
vor harzem noch in Mabriv. Andererfeits wird mir verſichert dag Hr. 
Drouyn be Lhuys zur Uebernahme des Portejewille's der amswärtigen Ange: 
legenbeiten auserſehen, und daß eine diplomatische Stellung im Ausland dem 
Hrn. v. Bowrgeing vorbehalten ſey. Hr. v. Morny hat die Gejchäfte außer- 
orbentlid ſatt, einen Staaleſtreich zwiſchen zwei Dpermabenben, den macht ex 
ſchon wit, aber lange ermübenbe Geſchäfte find feine. Sache nicht. Br. 
v. Morny ift ein „feiner Here" durch und durch, Spiel, Ball, Oper, Jodey- 


’ 
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ihm befenders am Herzen," den Staataftteich betrachtet er , Magnan und Caſiellaue, welche zu dieſer Würde erhoben werten. In Ber 
— um om, und die geheime Politif Die er feit zwei Jahren | zug auf Et, Arnaud, ber nech gar zu kurze Zeit als Divifionsgeneral bient, 
als geheimer Rathgeber des Präflberiten getrieben, beſchäftigte ihn faſt jo wiel | "hat man fid) im Eipfee noch wicht verflänbigen Tüunen ob man. ihus ben 
wie bie Ohnmceen feines Squ Lydia gegen bie braume Stute des Marſchallſtab verleihen ſoll. Allein es ift nicht unwahrſcheinlich daß auch 
Grafen d. Orfap, den er im perlichen Snüpfem der Gravatte nach dem Urtheil‘| ihm biefe Ernennung zu Theil witd. j 
einiger Kermer ıtech übertreffen ſoll. Und diefer Mornh iſt bie Hauptftüge bes || Paris, 23 Dec, Ueber bie meue Berfaffung, und zwar ins- 
Präfiventen!' Freilich, Staatoſtreiche. lann man wohl mit foldhen Männern | bejenbere über bie Bilbungsweile des gefehgebeuben Körpers, bie allerbings 
Wagen, einen Staat regieren aber nimmerniehhr. Ich weiß; nicht mad daran!) ein litzlicher Punlt iſt bringt faſt jeder Tag ein anberes Gerücht. Heute heißt 
wahr iſt man ſagt Hroachille Fould fen luſtern nach dem Portefeuille des | #8, je ein Arrendiſſement werde brei Caudidaten zur Teputation zu wählen 
Inmern; befommt ers, jo dat eim Mitglied des Jockehelus das andere im: haben, ans denen dann ber Seuat das befinitive Mitglied ber zweiten Sam» 
Mittifterium de Ihmern ab. Für dieſen Fall ſoll Hr. Ducos für bie Fi⸗ imer ermeunen foll.: Auch Diejem Plan, wie überhaupt allen Planen über 
Aartgen beftimmme' fen. Ueber das Refultet der großen Mbftimunmgen fage; dieſen Gegenſtaud, von denen irgend bie Rede iſt, liegt die Idee zu Grund 
ich Ihnen gar nichts. Es iſt hent nicht anders, ale da das Bolt abftinumte fiber, den möglichen Mißgriffen bes allgemeinen Stimmprechts bie in confervativem 
bie Confularberfäffung. Weber dieſe Wöltinmmang jagt ein bekannter Hiftoriter:) | Sinn confiituirten Elemente der Regierung, jey es ben Senat ober bie Ere- 
„Min legte in jeder Mimnielpalitätein Negifter aus, in das jeber fein Votum für, | cutiogewalt jelbft, als Gorrertip-entgegenzuftellen. Tas Vorhaudenſehn eines 
ober gepeh bie neue Eomflitution eintragen fomnte; man erlangte babürdhziweibe- | politiichen Tefinuenie des Präfipenten ber Nepubiif unbeines mit dem Boll» 
mierfertshserthe Rehultate : erftlich vermich man dadurch alle tumultuariſchen Ber |. zug beauftragten Cemites hon fünf Ömeralen ijt jeht außer ‚Biveifel. Ueter 
ſammlungen td Deliberationen, und da die Regierung der einzige E timmen | ven Inhalt der verjiegelten Hanbjdırift, bie an ſichereni Ort aufbewahrt. ift 
‚Fartrmler ind Etimmengäbler war, fo Sommteifte nach Beliebenn die Jahlen:wers | umb mr im Fall des Ahlebens L. VBonaparig'S eröffnet werben doll, zerbricht 
gröfterm md ſelbſt als eireftimmmig barftellen, was fehr beſtritien mar.” Nun, | man fid jedech den Stopf, ohne begreiflicherweiſe au etwas gewiffe zu ge⸗ 
Die Negtertung tft: heute ber einige Stimmenſammler uud Etimmenzähler, fie | langen. Ich lann Ibmen daher auch nur als ein Gerücht melden, aber als 
at, wie damels, feine'Gontrole, fie fan, wie ſie denmals gethan, die Zaht | ein Gericht bas in ben u Ayndehungen tes Präfidenten felbft eircu⸗ 
Ten Vergräßern u. Som, kurz es iſt heut eine Eileuſpiegelei wie e8- damais lirt, daß in dem erwähnten ben fünf Generalen aufgetra en wird: 
eine war," 2 +71 nach erfolgtem Ableben L. Bonaparte's olme weitere® Heinrich VA Fraul⸗ 
Auf der andern Seite verfählieht das Berliner Blatt die Augen michtvor beit reich zu rufen: Daß durch eine folche Nachricht die Aumaherung zwiſchen dem 
fociatiftifehen Auswlichſen im Branbbeulen. Eine Gorrefponden; fagt darüber | Glyfse und ber legitimiftifchen Partei, von ber ich Sie: jdeom-uinterhalten 
Die geheimen Geſellſchaften correfponpirten gewohnlich verinittelft ffiltinterum | habe, ſehr sefürbert werben mirb, : Lit ſich erwerten. Die Zxuppen, fagt 
ter einander) weiche die Befehle ver Chefsven einen Ort zum anderii Exachten; | man, wollen durchaus daß ber Prãſident ber Republil eine große Muſterung 
Diefe Commis Bepagemre ber Demagogie waren ‚oft vorgebliche Dreier, | über fie hatte,  Lepterer will jedech ımter allerlei Borwänben nicht darauf 
welche in Bloufen Frantreich durchreisten, unter bem Vorwande Arbeit zu | eingehen, weil er dringende Beſorgniffe bor bem- imüberlegten Enthuſiasmus 
"Fürdien. "ll dieſe Agenten zu beglaubigen, bedieuten ſich bie Chefs der get |'ter Soldaten begt, bie mit be. Ruf: Es lebe der Kaiſer! anfangen im mit 
heimen Gehellichaften eines Siegels das fie auf die Documente trüdten wort | einem allgemeinen Marſch nach den Tuilerien, um dort ven Kaifer auf der 
auf fie ihre Namen zu zeichnen ſich hliteten. Die Art und Weiſe wie biesges EStelle eingnjegen, aufhören könnten; 2, Bonaparte till ſeine Erhebung 
heimen Geſellſchaften fich rerratirten, die Gerimemien bei der Aufnahme der | nicht einer. iſolirtert Handlinig der. Aruice, oder eigentlich nur ber 100,000 
Mevigen, bie Parolen, Loſungswörter und Erfemmmgszeichen — bief über» | Wann von Paris, verbanten. ; 
"+ gehen wir als Dinge von untergeordneter Wichtigkeit. Wir filhren nur eine + Bon der Gatoune, 217De. „Dan führt Se. faiferl. Majeftät 
der üblichen Eides formeln an: Je jüre sur ces armes, symbole de l’hen- |. auf dent Echublarren ſpazieren,“ ober- aber in anderer Auffaifung: Man 
' netır, de servir la r6öpabligue d&mocratique ef sociale, et de mou+ | transportiert fie ger Schuh" —überjepte ich mir den Ausruf bes Wigbolpet, 
rir pour eile sil'le faut.: Je jure, en outre, haine à outrance & | welchen ich Ihuen geſtera augeführt hatte: Ich fianb in ber, impoſanten 
tous les rois et & tous les:royalistes, et que mes entrailles de+ | Steafie ber Foſſees de Fäntendance von Berbemr, alt der werfiegelte Wahl· 
'yiennenit plutöt'la päture des bötes feroces que: de jamais faillir } taſten im militarijchen Geleit und gefolgt von bem Friedenbrichter und ber 
ok monsermenk. ‘Je le jure trois. fois au nom du Christ redemp* | Wahlcommilfion nach dem Hotel be Bille gebracht wurde. Er enthielt jo 
ter" Die Imoreaumgen und Berruchtheiten welche gleichzeitig auf einer | wichtige erufte Dinge, ‚fo ernfte jolgenfchwere Lonfe, einen Beitrag zur Be 
großen Anzahl von Aunlten ftattgefunden baten, zeigen bis zur Gvibenz vaf | -flimmung bes mächften Geſchickes Fraufreichs, vielleicht Europas — und dhoch 
bie Organifation'ber geheimen Gejelichaften alle Echläge bie auf fie geführt |. jatr ich-faft alle Geſichter ob. des jonberbaren Aufzuges ſchmuuzeln. - Umper» 
worden ſind tiberleht hat. - Defigleichen karın man aus dem fchenflichen Cha⸗ | müftliher frangöſiſcher Yeichtfinn! Als jene Bemerkung gefallen war, felgte 
ralter der Attentate auf · die abſcheulichen Abſichten ber Berfdwörer ſchliefzen. | ihr Beifallgelachter, Klatſchen und Bravonuf der Umſtehenden. Ein Unters 
Man darf nicht überfehen daß Die ſocialiſtiſche Infurrection mit der größten } efficier der Municipalgarde, der dabei ſtand amd fhaupathetiſch dem Lachteize 
‚Smtenfität gerade dort auegebrochen / iſt wo bie geheimen Gefellſchaften vie |: Felge geben mußte, machte eine militäriſche Viertelöbewenung, um ſein Ge 
Beröllerung anf meiftem bearbeitet hatten, im ber Nidore, im Sure, im beit .|. ficht, deffen Musleln dem majeſtätsbeleidigenden bon mot ihren Tribut gellle, 
Bas Daukbine,. ber Provence und dem Laugutdoc. Die vor einem Yahre | den Augen ber fibrigen zu entziehen. Se; zogen bie Wahlfaften im ferrlich 
von Gent und Lengemazino gegründete Organifation mar im Dec. 1851 zunde komiſcher Weiſe dahin. Wie viele Betrachtungen ließen fic daran Inüpfen! 
Anfitande bereit, - und hat breit Departements verwüftet. Auf.allen andern | Der’ Franzoſe muß eben bei ben ertifteften Angelegenheiten immer ein wenig 
Yunkten ift man der ufurrection zuvorgefomnien und mit leichter Mühe | Komödie mit in den Kauf haben, fonft ift er wicht Lefrienigt, In Deutſch⸗ 
Meijter geworben. Dean orgauiſirte ſich für das Jahr 1852, man jdymel: | Tanke wäre es unerhört, ja, nian würde ſich ſchäruen Die Zettel zun Wahl eines 
chelie fich die Regierung zu überraſchen, aber man wurde von ihr überrafaht;" | Stammermitgliebs, cher gar wenn mar etwa noch einen Kaiſer erlüren würde 
= Paris, 23 Dee. Det jedem Tage wenden ſich mehr parlamenta« | md das ganze Bolk der Hurfürften Rechte ausüben dürfte — vie Stimmzettel 
riſche und xormliftifche Netabilitäten der neu anfgehenden Some zu. Lie | im.Gheleite "von Lanbiwehrınkiunern unter Tremmelſchlag in der Stadt auf 
fchleichen ‚hinein ins Elyfee, nachdem fie zuwor durch einige empfehlenbe | einem Schublarren herumzufahren. Der Transport würde ernfier, jeierlicher, 
Worte ben Träfiventen angefünbigt wurden. Die größere Zahl piejer New- | wärbiger.vor ſich geben und die Zuſchauer wilrden nicht lachen. . Sollen dieſe 
muthigen gehört jener. Glaffe won Alt⸗Orleaniſten an, ‘pie allen Dinifteriin | Trommeln und viefe Bajonnette weiche beim Taufgaug des jungen Ktaiſers er- 
des Hulinskönigtbians gedient hatten, unb.am 24 Februar. 1848: biefelben Hul« | ſcheinen, deun nicht zugleich anbeuten welche Yebenabeftimmumg ber junge 
Digumgen fir bie prowüieriiche Negiermug bervorftanngelten, tie fie beute bein. | Täufling Iabe? Zind fie nicht Zeichen und € yrubole für die Lebensbahn des 
großen Neffen des großen Oheims ihre Untertlxinigfeit erflären. Charakter | Neugebornen, und bedeuten fie nicht daff am Taufaltar dem Kriegkgott Botiv-⸗ 
voller Benehmen ſich die Yegitimiften, Die nuch bei Yubwig Bonaparte in grö: |. tafelnaufgehängt wurten? Hente feith wurde die Komödie im zweiten, Auf⸗- 
Berer Achtuug ſtehen als jene Ehaufelmäuner die unter Thiers, Mols, Gut: | zug fortgeiegt und die Kaſten wieder im burteöfen Zug an bie Wahlgrte ge- 
zot, Safiy demüthig auf ber Yauer ftanden um in Gmaben aufgenommen | fitet. Nach ſehr geräuſchvollen Verhandlungen und einem gewaltigen Ans 
zu werden, und dann irgendeine Stelle oder Etellung für fich umd ihre Günft- | drang der ftimmberechtigten „Univerfaität aller Bürger“ wurde um. 4 Uhr 
liuge zu erhaſchen. Der Iräfivent verhäft fich ſchweigſam, er gewährt „Ver- | Mittags das. Scrutimum geſchloſſen. 
zeibuung“, ohne eigentliche Erklärungen entgegenzunehmen. Der 1 Ianukr Man erzählt ſich viele Aneldeien zut Wahlſchlacht. Ih will Ihnen nur 
iſt dazu beſtinunt eine große Feierlichkeit zu bereiten. Man verſichert dag an | eine wiedergeben, deren draſtiſchen Eindruchich nicht gang in Worte Neiven lann: 
kiefem Tage bie Eonftitution verfündigt wird. Ihre Grundlagen find im ber Ein alter Herr mit rothem Band im Knopfloch unterhielt ſich mit eigen 
ı rpelamakion vom. 2 Dex: enthalten. Die. Armee erhält Abrigens cite | 21 jährigen ftimmbereditigten Stellner. ' Wollen Cie cin Oui? fingte-ernihn 
ganʒ neue Oganiſatien nach alten aiſerlichetz Zuichnitte. Die Zahl der | ud bon ihm ein Palet Papierzettel, worauf das Napoleom-fremmbliche Wört⸗ 
Marſchalle wird vermehrt, und im erfter Reihe ftehen die Generale hramım, I chen groß getrurft zu leſen war, Ter Gargon, wie alle Garfoue ein Rother, 





zudte Überlegenp die Achſeln. Kurz zurlcweiien wär da 

af die Preigebigfeit bes weichen Ylitagföpaften für Pas ale Gef m 

bevorftehenden Neujahrstage ſpeculirt werben mmufite. i 

war fein fecialiftches Chrgefühl nicht im Stanbe-ein ariftofratifces Oui 

anzunehmen. Ein Ausweg: er ſtellt ſich dumm, ignoritt ben Modns ber 

Wahl und fragt was das „Sa“ fagen welle, ch dieß eine Stimme für Napo- 
Leon, Gavaignac, Thiers oder für wen fonft wäre? Der liftig gerwandten 
Frage erwieberte aufbrauſend mit rothem Geſicht der Ritter der Orbnungs- 

partei; „Gi done! il y a pas de Ledru-Rollial Heute ift e8 uidht wie 

1543, wo Ihr flimmen fonntet wie Ihr gerade wolltet, Ihr Gaming!" u... 

Geſtern wurde ein ehemaliger Militär, ber bier von feinen Renten lebt und 
Artilel in die juspenbirte Tribune be la Gironde lieferte, im Augenblick ver⸗ 
un — Er rider = bie Urne werfen wollte. Die Art diefer Wer- 
er gewählte erregten mißliebige Urthei i 

mern des ſoeialiſtiſchen Ba N 
: Die ale das franzöſiſche Weit welches in feinen Gomitien über das 

"Pebifeit erfannte. Altes Rom — ımd modernes Frankreich! Diejelben 
Worte — und welde himmelweit verſchiedene Begriffe! Die angeblich aus 
"bet Fraugeſiſchen in Berlin überfetste und bevormertete „Berfaflungsrevilion“, 
"wie angeführt wird, eine vom Eiyjse infpirirte Schriſt, kennt man bis jegt in 
Srankreich, wenigſtens im der Provinz, im Original nicht. Die ferialifüiichen 
‚angnjehen. Seit vier Tagen 


"werunter mehrere ſehr wohlgefleidete Chefs, unter ftarfer Cavalleriebedeckuug 
‚eingebracht. Sie follen in Bordeaur, als am Sig einer mehrere Departemente 
umjaffende Militär-Divifion, durch bie Kriegegerichte abgeurtheilt werben. 
"* Straßburg, 24 Dec. Die Maires der Bezirkohauptorte *) 
(Site der Unterpräfecturen) find für ven 1 Jam. 1852 hr u berufen, 
um.ber feierlichen Verünpung des Abftimmumgserpebmifies von 20 umb 
21 Dee. beizumohnen. An biefe officielle Machricht darf bie. Bermuthung ges 
Inäpft werden dafj vielleicht an ‚piefem Tag auch die Berfaffung, fir deren 
"Aufftellung die frauzöſiſche Nation 2. Bonaparte mit ſo großer Miajorität 
ibevollmächtigt hat, veröffentlicht werben wirt. 00. un n ENIT? 


1 


er Reueftie Poſten. 


+ München, 25 Dec. Neuern Nachrichten ans Athen zufolge ift 
“pie beatfihtigt gewefene Reife der Königin von Griechenland nad Deutſch— 
land is auf weitere® verſchoben worden. Das Vefinden des Hrn. Yuftiz: 
minifterd v. Mleinſchrod hat ſich erfreulicher Weiſe ſo weit gebeſſert, tafı ixr- 
felbe nächiter Tage wieder ausfahren darf; er hat indeffen in jüngfter 
Zeit ‚bie Yeitung feines Miniſteriums ununterbrochen ſelbſt führen Tonnen 
Die Erhöhung der Biertaxe hat für die Mäpigfeit bier mehr gewirlt als es 
durch irgeudeinen Maßigleitsverein x. geſchehen dürfte, deun es wird ſeitdem 
nach allgemeiner — — weit weniger Bier getrunlen, bie Wirthe 
* find weniger zahlreich beſucht und Nachts auch früher geräumt als es 
ſoler der Gall mar. Juſofern hätte alſo die Tarerhöhung eine erfreuliche 

-Wirfung bezwectt, der eine recht lange Dauer zu wänjden wäre, 

.- ttgart, 23. De. Wie verlautet. hat die Kammer der Abgeord- 
einer gafigen geheimen Siyung beſchloſſen ben ſtündiſchen Ausjchuf 
ur Aufnahme eines Anlehens von 7,000,009 fl. zum Bau der Anjchlufbehn 

% Baten und Bayern zu ermächligen. Director v. ei der württember: 

Jiche Yevollmächtigte zu den Wiener hantelspelitifcen ouferenzen, wird im 

Fein nächiten Tagen nad Bien abreifen. (Schw. M.) 

* Nach unfern Briefen aus Berlin vom 24 und 25 Dec. ift die Diffe- 
renz bie den imifter dberoogen hatte feine Gutläffung anzubieten, gcho- 
hen. Der Minifter beftand auf Abſchaffung der Gehalte im erften Garde · 
* im Garde bu Corps-Regiment und brang mit diefen Wunſche, fit den 

feine Zufoge ‚bei. ten Kammern vorlag, im Cabinet durch. 
Wien, 24 Dec. Wie wir ans guter Quelle vernehmen, ift eine 
eite Depeiche des Präfibenten Ludwig Bonaparte hier angelangt; fie ent- 

Salt pie Grunbfage des neuen fraugöſiſchen Berfaffungsprojectt: eine ſtarle 
Grecutiogermalt und möglichfte Beſchränkung der parlamentarifchen Macht. 
Die Offieiere haben aufs neue ben ftrengften Befehl befommen fidh jeber für- 
perlihen Züchtigung der Soldaten zu enthalten. Vereits vor längerer Zeit 


— ——— — — 
“Ye, hr Zahl beträgt ungefähr 400. 


Schwarzen 
' bänifch-bentfchen Berbältmiffe. 





Year verordnet worben bafı nur ein Kriegsgericht Körperftrafen 

könne, — Mehrere ungarifche Verhaftete find hier —— gm 
af wird eifrig geführt. — Der alte General Graf Mensporff:Penily Liegt 
ſchwer franf barnieber, fein Sohn, ber als faii, Gemmilfär in Holſtein ſich be⸗ 


‚ Fand, iſt hier angelangt vum übe noch einmal zu fi Der bänif 
ſandte, Baron Ville, der jeit zwei Tagen hier —— na — 


berg empfangen, feine Miffion bezieht ſich auf die Regelung ber 

Der Pariſer Moniteur meldet auf telegraphiſchem Weg aus Matrid 
von 21 Dec., daß im ber vorausgegamgenen Nacht um 11 Uhr Königin ar 
belle von einem Töch terleiu glüdkid) entbunden werben. Die Gaceta vom 
19 enthält ein Königliches Deeret jur Reorganifation ver St, Derbinanpsbant, 
nit einem vorläufigen Capital ven 120 Mill: Realen (30 Mil, France); 


| weldyes fpäter bis auf 200 Mill. gebracht werten fol, Im: Betrag ihres 
Capitals darf die Baul Noten ausgeben; der Nejerveionds wird durch Abe 
zug won 10 Proc. des Gewinns gebilvet. Die Banf darf wo fie will Zweig 


Inftitute errichten; ihr Privilegium ift auf 25 Iahre. ı. — 
ze London, 23 * — Cabinetsrath von 22 Dec. wird in 
uropa lange im Gebächtnif; bleiben als eim ereignifwoller Tag, wenn ex, 
wie id) zu glauben Grund babe, bie minifterielle Laufbahn Lord Balmerfiens 
zum Schluß gebracht hat. Schon jeit einiger Zeit waren die Verhäliniſſe 
zwiſchen dem Stantsfecretär des Yırswärtigen und. feinen Gollegen ausneh- 
menb mißliebig geworben. Ihr Unwille fiber fein Benehmen während der 
Kofuth-Aufregung und fiber feine nachherige Anrede an bie radicalen Depus 
tationen von Pelingten und Fineburh war einmilthig. Ernſte Borftellungen 
folgten, und ſogar em bitterer Briefwechſel mit dem Premierminiſter ſelbſt. 
Gleichwohl trat das Cabinet zu wiederhelteumaleu vorige Woche zufanınen 
ohne die Sachen zu einer ſtriſis zu bringen, obſchon bie beſliſſene Schutzred⸗ 
nerei Lord Palmerftons für bie Politik bes Elyfee vielen feiner Gollegen Ba 
lic anftößig erſchien. Se. Lordſchaft trieb das jo weit bafı er ſogar vo 
ben Marquis v, Rormanby von Paris abzurufen, weil er m Vegrü ber 
dort emporgelommmenen Militärherrfchast nicht ‚hinreichend Eifer md Eile bes 
thätigt habe, Alles das mb dazu viele andere Urſachen brachten eudlich eine 
entichiedene Wirkung hervor. Wiewohl die Minifter fi bereits alle aus ber 
Hauptftobt nad) ihren Yanphäufern zerftreut hatten, wo fie ihre Weihands- 
gäfte.bewirtbeten, und wiewohl Lord John Ruſſell ſelbſt fh in Der Woburn ⸗ 
Abtei (dem prächtigen Panbfit feines ältern Bruders, bes Herzogs v. Bedford, 
in Bebferbihieg), befand, fo wurde doch ber Gatinetärath wieder auf Montag 
den 22 Der. anf has auswärtige Auu berufen. Alle Muglieder wohnten bei, 
it Arisenahme Pord Palınerftong md bes Grafen Granubille (wicht Öhrens 
ville, wie man den Namen häufig in deutſchen Buchern geſchrieben fintet), 
woraus man fchloß daß biefe beiden Miniſter perfünlich berliprende Dinge ver 
Berhandlung miterlagen. Und id glaube voransjagen zu Dürfen baf in Kurzeın 
bie auffallenoften Ergebniſſe biefer wichtigen Verathung entjpringen werben. 
— Die gegenwärtige jehr ernfte Lage Europa’s mödjte, abge) von allem 
verfönlichen Erwägungen, ber hrittiſchen Regierung wohl bie gebieteriſche 
Nothwendigkeit aufdriugen ſich eines Collegen zu entleigen welcher England 
der Reihe mad) faſt mit jeder eiropäiſchen Macht verwidelt hat; obgleich es 
niemals eine Zeit gab wo Englands ädte Politik eine auftändige Vertretung 
vor dent Ausland fo bringend erforbert hätte. . Imbeileu zieh” ich, ans Lorb 
ranville's Abwefenheit vom geftrigen Cabinetsrath nicht den Schluß daß er 
der zum Ueberuahme des autwärtigen Amts beitinumte Staatsmann ſei, ob» 
gleich ihm allerbings ein höberer Poften ale der jegt von ihnt befleibete. (fiche 
die geftrige Allgemeine Zeitung)aufgeipart ſeyn mag. Die, allgemeine Mei- 
mung ‚ver engliichen Nation ſowehl ‚als vie Wahl ver Königin ud das 
Berirauen ber Minifter und Des Parlaments würben vielmmehr auf dem Srajen 
v. Glarenden, unfern frübern Geſaudten in Madrid und jepigen Vicefönig vom 
Irland, binbenten, und wenn eg wahr iſt datß Biscrunt Palmerfton zum Rüstritt 
von feinem Staatöfeeretarint beinogen worden, fe tar zu erwarten daß Yord Cla⸗ 
veuben ihm nachzufolgen eingeladen wirde. Indeſſen hat won dieſer Inord· 


"mung nichts verlautet, ba fie wahrscheinlich noch nicht vollftänbig getroffen ift. 


— Ich füge nur hinzu daft, Bei feiner Erfahrung umd feinen gewichtigen Mın- 


fehen in ten ——— bei feinen lentſeligen und gewinuen · 
den Manieren, und bei jeiner Anhünglichteit am aber gemäfigt con⸗ 
ffitutionelle tie, ſewie feiner entſchiedenen Abnrignung gegen alle bes 


mokratiſche Gewaltſamfeit, Lord Clarendon per Wann ſt welchen nicht bloß 
England, ſondern Europa in dieſer verbängnifwsllen Zeit anf jenen veram- 
worilichen Poſten im Mathe per Königin von Großbritannien volnfchen murf; 
auch Hoff’ ich daß ich In meinem nächſten Schreiben im Staude ſehn werde 
Mner feinen Eintritt im das foreign Office zn melden, Mach ſchrift. Pei 
der bab’ ih Grund zu glauben bafı Lord Clarenden dad Staatöfecretarint bes 
Auswärtigen abgelehnt hat. Lord Granrille, hör’ id zugleich, hat es ange- 
re Me igen eg —— * —— 8 Pal 
merftons if em iſer 

Volitik L. Bonaparte's Eee, ſteht unfer obiger Sr. Correſpondent, we 
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Aber den Gang der engliſchen Politit noch immer wohlumtetrichte gefunden 
haben, in Widerſpruch mit der Times, mit der er ſonſt in ben meiften Fragen 
fo ziemlich Übereinftimmt. Die Times hat nämlich diefer Tage wicherholt 
Angebeutet dafı Lord Balmerfton zwar bie fortbanernde politifche Freundſchaft 
Englands zu Frankreich, folange dieß nach anfen bie beftchenven Verträge 
achte, dem Präfipenten in Aueſicht geftellt, fiber den Coup vom 2 Dec, aber 
fi mit Zurückhaltung ausgefproden habe. In ihrer Numuner vom 22 Dec, 
ging fie noch weiter, indem fie fi aus Paris ſchreiben Lie daß Palmerfton 
bei der neuen franzöftfchen Regierung wegen Bürgfchaften für bie couſtitutio⸗ 
nelle Freiheit, als das bisherige moraliſche Band zwiſchen England und Franl- 
reich, habe anfragen laſſen u. ſ. w. (S. die geftrige Allg. Big.) Die M. 
Boft hat, wie ebenfalls erwähnt, dieſe Angabe berTimes für grundlos erflärt, 
aber ihrerfeit@'tur gemeldet : Balmerfton habe vem Präfidenten verfichern laffen 
daß England feinesfalls fih in Frankreichs innere Anliegen mifchen werbe, 
Daß Ce. Lordſchaft demfelben feinen eutſchiedenen Beifall über den 2 Dec, 
antgefprochen, das hat, umfers Wiflens, felbft biefes dem neuen Bonapartis · 
mus günftigfte englifche Matt nicht behauptet, uud doch wärb' e# einen fol- 
den Umftand ſchwerlich verſchwiegen haben. — Wir merken biefen Wiver- 
fpruch zwiſchen adhtbaren publiciftifcden Quellen hier am, bie Löſung besfelben 
einer hoffentlich uahen Zukunft anbeimgebend.) - 


Neben obigem Brief geben bie londomer Journale vom 23, Morgen 
und Abendblãtier wie fie ung vorliegen, noch durchaus feinen Aufſchluß über 
diefe Aenderung im Minifterium ; ja fie enthalten noch fein Wort darüber, 


* Mari, 24 Dec. Da das Reſultat ber Abſtimmung über das fo- 
henannte Plebifeit vorand umzweifelheft war, je haben bie großen Ziffern, 
wie fie mach umb nach bekannt werben, nicht mehr das Intereſſe eines Ereig- 
niffee. Das mintfterielle Abendblatt, die Patrie, gibt den Stand ber 
Wahlen bis geftern Nachmittag 2 Uhr aus 59 Departements ſo an: 4,500,000 
9a, 518,000 Nein. Der Eonftitutionnel, ohne zu fagen von wie vielen 
Departements, hat, obgleich er ein Morgenblatt ift, eine noch höhere Ziffer: 
8,109,540 9a, 500,000 Rein — Majorität von 10 gegen 1. Die Wahl ift 
gemacht, auf einige Hunderttauſend mehr ober weniger kommit es nicht am, 
mb bie Regierungsgervalt lann ſich mit vertrauensvoller Sicherheit entwi⸗ 
deln. Geftern brachte das amtliche Blatt ein Decret welches bie von ber 
proviforifchen Regierung unterm 3 Mai 1848 beſchloſſene Degränzung ber 
Rahmen der Generalität und bes Generalftab® aufhebt, und heute folgt eine 
große Promotion in ber Armee. Flnfzehn Brigabegenerale find zu Divifiont- 

ernannt: Corbin, Duffoweb’Antift, Servatius, Rognet, Le Pays de 
Bourjolly, Grand, Herbillon, Noiget, Morris, Reibell, Dulac, Rehau, Aulas 
de Courtigis, Thiry, Foreh. Dann zwanzig Oberflen, worunter Ney (am den 
der Präfivent den berühmten Brief geichrieben), Lannes de Mentebello, zu 
Brigadegeneralen, ferner viele Beförderungen in der Ehrenlegion, im General · 
Pat, Amei Officiere im Generalſtab der römiſchen Befagumg, Dberftlieuter 
nant Montesguien-Fezenfoc und Hauptmann Loverdo find ihrer Stellen ent- 
feht. Aber nicht blof ein Decret ber proviſoriſchen Regierung ift aufgehoben, 
fondern auch Geſebe welche die Affemblse erlaffen, fangen an außer Wirt. 
famfeit gefegt zu werden. So das Zudergefep bis 1 Im. 1862. Der 
Gendarmerie hat ber Präfibent eine neue Organifation gegeben. Bon ben 
verhafteten Repräfentanten fin wieder brei in freiheit gefept: die HB. Du: 
vergier be Haurenne, Birie und General Yaybet. General Cavaignac ſchickt 
ſich an Frankreich zu werlaffen. Aus Bicetre find 60 Gefangene entlaflen. 
Zugleich; nehmen bie Berhaftungen überall ihren Fortgang. Im Departe 
ment der Alpen zählt man beren 850. Die Gefängnifle vom Toulen und 
andern Stäbten find überfilllt. (Nente baar: 6proc. 100.90; Iproc. 65.50.) 


Im Ulgerien ift micht alles wie es ſeyn ſoll. Seit brei Jahren hat man 
alle Unzufriedenen hinübergeſchidt, und das rädht ſich jetzt. Es feinen dort 
mißliebige Dinge vorgefallen zu feyn, worilber die Regierung ſich nicht beeilt 
bas nähere belannt zu 
genben Zagebefchl des Generals ve Mac-Mahon, Commandanten ver Pro 
vinz Oran, ben er bei einer Mufterung am 12 Dec. verleſen lief: „Eolta- 
ten! Geftern habt ihr frei abgeftimmt als Bürger, jeder nach feinem Gewif- 
fen. Weil einige unter und eine verſchiedene Meinung haben, fo magt eine 
Partei welche bie Unorduung fucht, heimlich zu fagen daß bie Einigfeit 
wicht mehr unter ung beftehe. Diefe Partei lennt und nicht. Ich antworte 
in eurem Namen: Wir find bie Armee Frankreichs, nicht bie Armee ei- 
ner Partei. Wir find bie Armee Frankreichs um ven Feind zu belämpfen 
ber fich erbreifiete es anzugreifen, die Armee Fraukreichs um bie Ordnung 
aufrechtzuhalten unter unfern Mitbürgern. Ich ſchwöre es in euren Na- 
men, wir werben fie aufredithalten, Rechnet auf mic) wie ich auf euch rechne. 
Es lebe Frankreich ! Wir werten es zu nertheibigen wiffen! Es lee bie Ei⸗ 
nigteit in der Armee, daß fie flart bleibe! Es lede die Orbnung im Intereffe 
des Baterlandes!“ Hieraus erficht man daf bie Abſtimmung über das Ple- 
biſct am 11 Dec. ftatthatte, Noch hat bie Regierung das Refultat micht 


Einige Anbeutungen erhält man durch fol⸗ 


veröffentlicht, und Die Aumahme bafı es bem Präfibenten ungünſt g fe, wird 
um fo alaublicher, 


— Paris, 24 Dec. Das Ergebniß ber Nationalabftimmmg it 


Ihnen durch den Telegraphen ſchon bekannt: im Eiyfse ſelbft hatte man eine 


folche, an Stimmeneinhelligleit gränzende Majorität nicht erwartet. Die Er 
Märnug des auferorbentlihen Phaͤnomens, baf ein Volt von 30 Millionen 
einem einzelnen vie Leitung feiner Geſchicke und bie Aufertigung feiner Geſetze 
überträgt, nachdem gerabe biefer einzelne feine Geſchicke gewaltfam erfchättert 
und feine Geſetze über ben Saufen geworfen hat, fürdet fih iu ter allgemeim 
wahrgenonmenen und anerfanmten Unmöglichkeit irgendwelche andere Perfo- 
nen ober Parteien an die Spitze des Staats zu flellen. Das Da! erfchien 
den Gemütbern als ein Etwas, alt eine Regierung, al$ irgendeine Orbmung 
und Suftem; das Nein! mar das Unkelannte, bie Anarchie, der Bürger- 
krieg, der Untergang. Ich habe einen Bekannten, einen liberalen Bowrgeoit, 
ber bier von feinen Renten lebt: am 2 Mec. war er entrilftet und rief aus: 
„Ben er nicht reüffirt, fo verdient er gehängt zu werden.“ Geſtern traf ich 
ibm wieder und - fragte ihn wie er geſtimmt habe? „Ich babe fftr ihn votirt, 
war bie Antwort; niemand anders iſt bereit, nicht einmal vie Mothen.“ Von 
der allgemeinen Strönning ber öffentlichen Meinung ſcheint die afrikaniſche 
Armee allein eine Ausnahme zu machen. Die Regierung fell vie Nachricht 
erhalten haben bafı von ben dortigen Militärs nur 2 Procent Ya gefagt, die 
übrigen 98 Procent dagegen ein verneinenbes Botum abgegeben haben, fey'es, 
wie man fagt, aus Giferfucht gegen bie Armee ‚von Paris, ſey es weil ber 
Orleaniomus in Algerien noch ftarfe Wurzeln hat. Das Factum wilrde für 
die Regierung eine ſehr beunruhigende Bebentung annehmen können, wen 
bie Prinzen Aumale und Yoinville auf den fühnen Einfall geriethen in Afrika 
zu landen und Frankreich vom bemfelben Punfte aus wo fie es bereinft auf- 
gegeben haben, wieber zu erobern. 

. Barid, 24 Der. Die Freunde des Elyfie haben vollauf zu thun: 
pie einen wollen alle Notabilitäten ver ehemaligen parlamentarifchen Vereine 
ber Pyramiden: und Univerfitätägafle für den Präftbenten wieder gewinuen, 
bie andern ftellen ſich einen. höhern Ziel, nämlich dem Bräfidentem eine Eher 
hälfte an irgendeinem europäifchen Hofe aufzufuchen, id; ſage an irgentweinem 
Hofe, wiewohl die Elyfeer mit Beftinmitheit auf eine Prinzeffin von Schwe · 
ven, Entelin Bernabotte's, rechnen. Was bie Rüdtehr ins elufeeifche Kon- 
cert, um mit Sen. Guizot in einer Angelegenheit zu reden bie ihm ſehr nahe 
geht, betrifft, hat man bei ven HH. d. vroglie und Molr vergebliche Ber» 
fuche gemacht. Hingegen hofft mar bald bie ehemaligen orleaniftiichen Fu 
fionshäupter, Guizot und Duchatel, ſchon in der Tafche zu baten. Erſterm 
fol man Ausficht auf bie Präfiventenftehe im Senat gemacht haben. Diefer 
Tage fand bier eine Verſammlung ber Prälaten ftatt, worin die Biſchöfe von 
Meaur und Arras ben Antrag ftellten von ber Regierung bie Errichtung einer 
biſchöflichen Banl im Senat zu verlangen. Hr. v. Montalembert wirt biefe 
Angelegenheit beim Präfidenten nad} Slräften unterftügen. Der Erzbiſchof ven 
Paris ward zur Theilnahme an diefer Berfammlung nicht eingeladen, weil 
berfelbe noch im Feiner Weiſe feine Zuſtinmmung (adhösion) zu ber neuen 
Ordnung der Dinge gegeben bat. Schen bie vorige Woche bat Hr. v. Mom 
talemıbert im böbern Auftrag den Erzbiſchef zu biefem Beitritt zu beſtimmen 
verfucht, allein Dionfeinneue Sibeur blieb für alle Vorftellungen des berebten 
Chefs der Hericalen Partei taub, Die Veröffentlichung det Ergebniſſet 
der Abſtimmung über ba® Plebifcit wirb in der Art und Weiſe wie 184 das 
Ergebnif ber Abſtimmung über das Kaiſerreich ftattfinben, d. i. dasſelbe wirb 
feierlich und pomphaft in allen Quartieren von Paris durch fogenannte Mb: 

ber Regierung geſchehen. Alle Staatsäniter werben feiern, die 
Schulen erhalten 8 Tage Ferien, unb von nun an tritt an bie Stelle ber 
Zabresfeier vom 4 Mai bie Decemberfeier des Plebifcits, 

* Yu Mailand ift am 20 De. Graf Radetzkh angelommen um ei⸗ 
nige Tage daſelbſt zu verweilen. Um 23 kehrte der Feldmarſchall mach Ber 
rona zurüd, 
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Ä Sonnabend Beilage zu Nr. 361 der Allg. Zeitung. 27 December 1851. 
— — —— — —— — — —— — —— —— — —— —— — 
Babrifarbeit und nicht Parteiſchriften, ſondern gebi in licht · 
| vollem, anziebenbem Gewande verfpricht das —— — * 
—V — Die Sammlung ift eröffnet durch H. Rückerts Annalen der deut⸗ 
E fidt. „ |Tden Gefhichte, eine gebrängte Ueberficht der deutſchen Entwidkung in 
i R | Le brei mäßigen Bändchen. Rüdert hat darin verfucht die Hauptmomente ber 
deutſchen hiſtoriſhen Pitteratur. (IV.) — Berliner Weihnades- | Herzen Entwidtungsgejeichte umferes Bolles nach ihren wictigften und ge- 
Berumen. Dadeenmang. Soma dx | u er ame One re, Aare meer Sg 

= F .. * N r — i i 
Kriegedampfflotte. Die iriſ⸗ —E — Dinemart, —— fiellen ala es in den Büren 3 Art Asp en ——— 


Madwig — Meuefte Poſten. Wien. (Der von Borbeauf. | babei ben : i iftori 

&rfinbungsreiche Eorrefpondenten.) — per — — wit ee feftftehenben Nefultate biftorifcher Forſchung 
btigumg der meueften Ergebniſſe zu benüten, nicht 
aber ſelbſt ſolche Unterfuchungen anzuflellen oder neue Refultate beizubringent. 
Bei der Audwahl der Thatfachen hat er auf alles änfere Beiwert, auf allen 
Schmur den einzelne Züge dem ganzen Gemälde geben lonnen verzichtet, 
und nur dad zuſammengeſtellt was vie großen leitenden Ideen unferer Ente 
widlung in ihrer gefcichtlichen Bermirflihung auſchaulich machen konnte, 
Er hatte dabei weder eim eigentlich gelehrtes noch ein ungebilvetes Publicum 
vor Augen; er wollte für alle diejenigen ſchreiben welche an ven uns alljeitig 
bewegenden fragen ber Zeit Theil nehmen umb zu ihrem Verſtändniß bie 
Fäben fich geiftig vergegenmwärtigen wollen, bie fie mit der Bergangenbeit 
umferes Bolfes verknüpfen. Es ift ſelten daß fich Gelehrte von Fach zu ſolch 
einer populären Aufgabe herbeilaſſen und ihre Keuntnij und Veherrſchung 
des Stoffes in felden allgemeinen Ueberfichten einem größeren Publicum 
nutzbar machen. Um fo danlenswerther iſt es wenn bie Aufgabe fo ſolid und 
zugleich fo anſpruchsles gelöst wird. Man gewinnt in allen Partien des 
Buches die Ueberzeugung daß Niüctert des Stoffes Herr und durch Das maf» 
fenbafte factifche Material zu dem eigentlichen Kern der Entwicklung burd- 
gebrumgen ift. Die nappe umd fchmudlofe Form der Annalen ift doch zu 
gleich Teicht und anfpredend genug mm das Shrtereffe der Leſer feftzubalten. 
Manche Partien, j. ®. die Darftellung der deutſchen Zuflände um das Jahr 
1740 , "geben bei aller Gebrängtbeit des Materials ein treuered Gefanmt- 
bild ber damaligen Page als feibft viele größere Werke, in benen bas We⸗ 

ſentliche und Cherafteriftifche über der Maſſe des Materials verſchwindet. 
Hat dieſe allgemeine Darſtellung beutfcher Geſchichte es auf einen por 
pulãreren Kreis abgefehen, fo liegt und auch aus dem legten Jahre manches 
wor was fi anf das eigentlich gelehrte Publicum beferänft. Der gebrängte 
Grundrift deutſcher Reichs: und Rechtsgeſchichte, ein geift- und 
floffreihes Such das ©. Phillips zunächft für feine Vorleſungen auege · 
beitet, das aber auch außerhalb biefes Kreifes eine verbiente Aufnahme ge ⸗ 
— iſt in einer zweiten Auflage erſchienen, die durch einige Abſchuitte 
fiber Die verwandten germaniſchen Rechte umd über bie deutſchen Stadtrechte 
mb einen noch reicheren litterariſchen Apparat vermehrt iſt. Eine noch nicht 
vollendete deutſche Rechtsgeſchichte im Grundriß von Sengler gibt im 
Terte mir ben Rahmen der Staats- und Rechtsgeſchichte, ift aber durch ben 
veichften fitterarifhen Borratb, durch eine Fülle won gelehrten Anmerkungen, 
in welchen bie Eontroverfen erörtert werben, und durch vieles quellemmäßige 
Material von beionberer Brauchbarleit für das gelehrte Publicum. Ein wertb- 
volles Hälfemittel für die allgemeine deutfche Gejchichte bieten die Grundzüge 
einer Anleitung zum Studium der Kriegsgeſchichte von F. v- 9, 
die hereit# im biefen Blättern einen Beurtheiler von Fach gefumben haben. 
Was hier in Unriffen und tabellarifchen Weberfickten zufanmengerrängt 
wird, verfpridht ber Berfaffer in ausführlichen Vorträgen fanımt Karten und 
Planen zu veröffentlichen — ein Unternehmen das auch denen willlemmen 
fenm wird bie, obme Leute vom Fach zu ſeyn, doch burch ihre biftorifden Bor» 
ſchungen zum Etubium bes Kriegeweſens bingeführt werben. Als allge- 
meine Hülfsmittel zur dentſchen Reichegeſchichte find auch einige numisma ⸗ 
tifhe und ſphragiſtiſche Schriften der jümgften Zeit zu erwähnen. So ift von 
Eappe eim größeres Werk über bie Münzen der deutſchen Kaiſer und 
Könige im Mittelalter und zugleich eine Monographie über die Münzen 1.. 
der Herzoge von Vauern, ber Burggrafen von Regensburg umb ber Dijchöfe 
von Augsburg erfähienen; *, während bie Siegel der deutſchen Kaifer und 
Könige durch Dr. Roemer-Büchner beſchrieben find, **) Der legtere, Velper öl: 
einer Siegelſammlung, batte die ſehr forgfältig gearbeitete Beſchreibung ur 
fprüngfich mer zum Privatgebraudh entworfen, und fi) dann durch den Ber» 
leger zur Veröffentlichung beftimmen affen. Er forbert nun, um feine Samm⸗ 





Zur deutichen hiſtoriſchen Ritteratur. 


IV. 


m unſerm frühern Bericht haben wir verſucht eine Ueberficht aller 
ver Leiſtungen zu geben welche feit Iahresfrift auf dem Gebiet deutfcher 
Quellen» wıd Urfunden-Erforfchung aufgetaucht find; wir wenden uns jetst 
zu den eigentlich darſtellenden Erzeugniffen deutſcher Geſchichtſchreibung. 
Bon ven allgemeinen Bearbeitungen ausgehend, wollen wir in chronologi 
ſcher Orbmung das Gebiet der waterlänbifhen Geſchichte durchwandern bei 
— — — 

u onen „wen verweilen, auch wo 

ein ee 

umg md geftatten. Die ig en Erzeng« 

.  ziffe wird dann ummittelbares und —— Zeugniß == = —— 

| unlich regſamen und fruchtbaren hätigfeit weiche die verſchiedenſten Kreiſe 

VBalerlandes ergriffen hat. Der momentane Stillſtand der in den Tagen 

ver politifchen Erfchlitterung auf viefen frieblichen Gebieten zu fpüren war, 

} äft nun allenthafben einem verftärften Arbeitseifer gewichen, und e$ find nicht 

en a rn Se mt 
eo. 4 ben von er a 

—* ae ftillen Forſchung und Eontemplation pefifichtet. Wer bad 
vielgeglieverte Yeben umferer particufariftifchen Natur von einer feiner lich⸗ 
teſten Seiten lennen lernen will, der muß anf dieſen Gebieten. Umſchan halten, 
00 wicht große Höfe und Mlademien, centralifrende Sauptfähte aub MET 

bige Regierungen, ſondern die eigene, freie Thatigleit eines bie in die llein⸗ 
En Rreife eingebrumgenen eifteslebend den Reichthum ihrer Vroduete por 
Augen legt. 
” Die Einficht paf vor allem bie Keuntniß umfer felbft noththue, mn Bef- 
. ſeres vorzubereiten, hat ſich in vielen Streifen geltend gemadit, und trägt mit 
Dazu bei jene frifchere Thätigfeit anf dem geſchichtlichen Gebiet anzuregen. 
treffliches Unternehmen, deſſen erfte Proben uns vorfiegen, gebt von ber 
feichen Erenntuiß aus. ) Gin Belt tat fich helfen und heben will, beifit 
z in dem Profpect dieſer Sammlung, muß vor allem ſich fenmen, fein Werben 
fennen wie fein jegiges Seyn. Tas deutſche Bollethum iſt fein vuftgebãude 
in weldes jeder feine beliebigen Anfichten bineintragen, welches ſich jeber 
nad; feinen MWünfcen und Abfichten mobeln fan, ſondern es ift etwas le: 
Peihiges, beftimmteß, wahres; ber ädte Gharalter Dieb“ bentfähen Bolleh 
mit alten feinen Befonberbeiten, feinen Borzügen und Schreächen, gebilvet 
ig dem Langen, wechſelvollen Yebenkgange der Nation, auf dem Grunde ber 

* bormen Geiftes> und Gemüthszlige die fie ad Mitgift von der Natur 
— und bie fie von ben andern Nationen nuterſcheiden In dieſem 

Einne ſoli die Geſchichte bes Yandes ımb Noltes, feine Sprache und Eitten, 

feine großen Männer vorgeführt, dandban, Gewerbe, Handel nnd Schiff: 

+ gefchilvert, feine Entwidlung auf den Gebieten der Aunft, Wiſſenſchaft 
and Religion in lebendigen Gemaͤlden veranſchaulicht werben, HM auf dieſem 

Wege bie GSrentnig beutfhen Wefens und Strebens zit vermitteln. Nicht 





”) Beide Dresden 1850. 


Siehe „Dat beutfhe Bolt“, bargefellt in Vergangenheit und Gegenwart *) Granffurt 1881. 
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"zelnen ettymelogifdhen Vermurtbunngen 


"ches bleibt auch dann noch dımkel‘ umb zwei 
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x 


verveffländigen, jıfr Meittheiten Vehtfägtr Giepet/tod gurnen Ein. 
Grafen, Yebten, Kläſtern und Städten auf, da er entichleffen ift 
in einem größern Werte die beutfche Siegelfunde ji befpreden. 
"Menden wir uns von biefen allgemeinen Gebiete zu dem einzelne 
Verioden deutfcher Gedichte, fo Fünnen wir uns nicht verfagen auch in 34 
einiger Eicheinungen zu gebenfen die wenigſteus als Material zur Bor- md 


# 


—* Deutichlants hieher gehören — wir meinen bie neneften Erzeug · 


iffe Peftifcher Forſchung. Umter dem Titel „die Kelten und Althelvetier“*) 
a Ay Ueberficht der feltifchen National Eigenthũmlich⸗ 
teiten, Sitten, Kümſte, Cultur · und Religionsverhältuifie gegeben, tie von 
einer gewiſſen enthufinftiichen Vorliebe für das Keltenthum jo wenig freizus 


ſprechen ift als manche frühere der keltiſchen Alterrpumsferihung angehörige 


Säge wie 4. B. der daß das keltiſche Element, im Gegenſatz 


zum Röners und Germanenthum, „das Element der geieplichen Freiheit und 


Vollsherrlichteit, des georbneten Gemeindeweſens und Cigenthunsredts 


fen S. 23), bedürften dech, che fie fe ſchroff hingeſtellt werten fünnen, erft 


noch einer tieferen Begründung. ’ : 
= Smeffen auch, wenn mau init ben Schlüffen des Beriaffers nicht Über» 
all übereinftimmt, und ſich nicht davon überzeugen faun tafı fo ziemlich in 
allem, im der Kumft und Pubuftrie, mie im Yan» und Weinbau auf bem 
volitifhen wie auf dem religiöfen Gebiete Die Kelten einen weiten Berjprung 
vor Rämern und Germanen gehabt baten, jo bleibt doch das mit fo lebhafter 
Vorliebe gefantmelte Material aus ver Geſchichte leltiſcher Entwicklung in 
jebem Fall von Werth; mo ber Berfaffer anf localen helvetiſchen Boden 
fteht, können wir ihtn ohnedießß unbeſorgter folgen und jeinen Ergebniffen 
rüdhaltlofer zuftimmen als ba wo er feine Thatfadhen zu Felgerungen von 
allgemeinfter Ghültigteit bemüt. Auf jenem localen Gebiete hat Breſt and) 
ſchon früher den verdienſtlichen Verſuch gemacht eine Anzahl ſchweigeriſcher 
Eigennamen auf keltiſche Wurzeln zurürtzuführen. * 


* In dieſer letzten Richtung iſt nun Mone weiter gegangen, und hal ber⸗ 
ac 


fucht **durch die galliſche Sprache Aufſchluß zu erhalten über die dlteften 
Bewohner Frankreiche une Deutſchlande. Geſtützt aui eine genaue Ver» 
gleichung keltiſcher Sprachwurjeln, bat er ſich bemüht, namentlich in beutichen 
Ortsnamen, bie Spuren teltiicher Vergangenheit nachzuweiſen, und tief jo 
zufaımmenhängenb und mmfaffend, daß wir es mum nicht mehr blofi mit ein- 
mu Vergleichungen zu thun haben, fon- 
dern eime wiſſenſchaftliche Grundlage gewermen ift für die ganze Richtung 
geſchichtlicher Ertorichung. Eoldhe Forſchungen gedeihen freilich, wie Mone 


fagt, mur laugſam; ımam mußß einem keitiſchen Worte, das in frenide Spra- 


chen eingefleibet ift, mehrmals begegnen ehe man es fennen lernt, uud man 

—* — 2* weil einem Deutichen die 
Hülfemittel der neuen unb alten keltiſchen Sprachen nicht jo zu Gebote fteben 
daß er Überall ins Neine fontmen Fönmte. Mone verfennt babei nicht daß 
fidh jeder Verſuch mach diejer Seite bin Verichtigungen gefallen laſſen muf, 
umb mehr als Verfuche fur jet noch nicht gemacht werten fünnen. Tie Ev- 
gebniſſe jeder Arbeit mögen ich eiuftiweilen neben einander ftellen, bis eine 
fpätere Eichtung das Richtige herausfinden und in einer zuſammmenhäugen ⸗ 
den Bearbeitung bie volle Sicherheit erreichen wir; in jedem Fall kann and) 
Ahr folche Vorarbeiten, wenn fie mit biefem Ernſt und dieſer Gründlichteit 


" amternommen ſind, bie deutſche Geſchichtsforſchung nur banfbar jeym. Im 


einer hurzen Einleitung Mone eine gebrängte Ueberficht über die Littera 
tur ber feltifchen — in einer eigenen geſchichtlichen Abtheilung faßt ex 
die Stämme ımb Sprachzweige ber Kelten zufanmen, und zeigt an Ortes, 
Beyirke- und Menſchennamen, jewie am Einrichtungen, Zitten und Ge» 
bräuden wat für geſchichtliche Ergebniſſe aus der Erforſchung leltiſcher 
Sprachen zu ſchöpfen ſeyen. Der Haupitheil des Buches, bie ſprachliche 
Abtheilung, geht dann in bie Yautverhältnifie genau ein, in welchen die ver« 
fchievenen Sprachzweige theils unter ſich, theils zu der lateiniſchen und deut 
ſchen Sprache ſtehen. Ein belgiſches und ein gallifdhes Gloſſar das vie wid): 
tigften Ergebniſſe für die Deutung der Namen zuſammenſtellt, gewährt 
eine überrajdenbe Ueberſicht über die Menge von feltiichen Sprachwurgein, 
tie theil® unverſtanden, theil® verletzert ſich namentlich in deutſchen Eigen 
namen vorfinden. 

Es kann micht fehlen Daß gegen einzelne ter verſuchten Deutungen Ein- 
wände erhoben und hier das deutſche, dort das römijche Element geltend ge: 
macht wird; allein das ändert nichtd an dem Nefultat im Großen und Gau— 
zen, wo am mehr als taufend Ortsnamen zum großen Theil in ſehr zutreffen- 
Kir pie Bra Bin * In — —— 

hlagene e ma den Fortgang keltiſ un⸗ 
gen; durch dieſe Sprach» Unterfuchung wird und 83 Weſen aus 


*) Eelethurn, 1851 
) In tem „Sefcicrefreung“. Ginfetelm, 1849. 


) ES die „Halliihe Eyrabe und ibre Praucbarfrit für tie Geſchichte. 
- #arlerufe, 1831 








trilber urbefhatt 7 im unferer unmittelbaren U 
als noch —— ; en ud fü die Urgeſchichte unſeres 

Zur Gefchichte Deutfchlands in den Jeilen cmiſcher Tat t 
v. Wietersheim eimen Meinen Beitrag geliefert in einer Unterfuchung über 
ten Feldzug des Germanicus an der Wefer (16 n. Chr. )*) Auf unmittelbare 
Anſchauung bes Terraing geftittt, bat er hauptfächlich die vielbeſtrittene Frage 
über bie Abiftavifus-Schlat wieder auigenemmen, und ſich dahin entſchieden 
daß das Schlachtfeld des erſten Treffens bei Heſſiſch Oldendorf zwiſchen 
Minden und Hameln zu fuchen ſey; bie Darftellung bei Tacitus, deren oͤrt 
liche Genauigleit von mandem angefochten warb, findet ber Verfafler 
fein Ergebnift volftommen beftätigt, NR —5—— 

Ueber die teſten Zuſtände ber Germanen wor ber Vüllerwauberuig bet 
Berhmann-Hollweg zur YubelfeierSavigum’s eine Heine Monographie ver- 
öffentlicht, wie fie beider Dieifter, bes feiernden md gefeierten, vollfomumen msärdig 
if. **) Der politijche und jeciale Zuftand der Germanen, Etaateverfaffung, 
Sitten und Gulturverhältniffe werben in der kurzen, aber fehr inhaltreichen 
Schrift nad) den älteften Quellen, insbeſendere nach Tacitus, zu einen ge: 
drängten Bilde zufammengefaßt, in vie wichtigften Streitfragen näher einge 
gangen, und eine Menge lichtwoller und treffenber Bemerkungen über bie all- 
gemeine Yage vor ver Völferwanderumgszeit eingeflodhten. Die Relten und 
Slaven, bemerft Bethimann⸗-Hollweg über bie Perieve der Umwälzung, haben 
fich bei dieſem Umbilvungsproceh ftets nur empfangend verhalten, und es nie 
zur Eelbftändigfeit gebracht. Die germaniſchen Stämme waren es bie ber 
abgeftorbenen römifchen Welt neue Ichöpferifche Lebenökraft zuführten, und 
bon ihr dafitr die bildenden Rormien des antifen Geiſtet wie das Yicht ewiger 
Wahrheit eimtanrichtem Er hebt dabei namentlid) hervor wie Das germauiſche 
Wefen fufenweife im das remiſche Neich eindrang, lange bevor ber Aufere 
Baur zertrnmnert war. Die zunehmenden Einfälle der Germanen in det 
Reich, die Anmeiſung fefter Weolnfige, die militäriichen Dienfte in die man 
fie vom römiſcher Seite hereingieht, vie gefährliche Bundesgenoffenfchaft deren 
man fie würbigt, bie Erhebung germanifcher Perfönlichleiten zu hervorragen · 
ven Srient- nud Staatöftellen — bieft alles löste das Römerreich innerlich 
auf, lange beror auch die äußere Form ber Reichseinheit verſchwunden ft. 
Nicht ſowohl durch gewaltſame Eroberung wird das Reich umgeftürzt,, fon- 
tern allmählich gerbrädch. dtsbtinnmr rec. d FE 

Tas römifche Reich, Beimerft dabei Bethm , Ar mit dent 
ganzen Zauber ven eine höhere Culturwelt fir rohe aber bilb jſame Völler bat, 
feit der eriten Begegmmg am Rhein in den Gefichtöfreis der Germanen ae 
treten, und übte ſelbſt in feiner Zerrũttung, ja nach feinem Untergang eine 
mzerftörbare geiftige Macht auf feine neuen Beherrfcher aus. ‚Daher die Er- 
haltung einer römifhen Nation meben der germanifcheu in Einem Staate, ja 
e9 find gleichfan zwei im einander: gefhobene Stanten unter einem Königt, 
daher auch ein ag öffentliches und bürgerlihes Recht. In der Wedhlel- 
teirfung biefer beiten Elemente zeigt ſich auch das Römifche vielfach üibermäch- 
tig. Der Germane veraditet den Römer als feinen Befiegten, aber, dad rönn 
ſche Weſen imponirt ihm, umd er eignet es ſich bis auf einen gewiſſen Punkt 
an. Am anffallenpften ift dieß bei ber Meligien. Shen mit dem Verlaſſen 
der beimathlichen Seiligthiimer der von Alters gemeihten Stätten war Freilich 
auch in biefer Bezichwug für die germanifchen Völlker eine gewaltige Ummäl« 
zung eingetreten, Um fo leichter fand bei ihuen ber dhriftfiche Cultus, ber ein 
weſentliches Stüd ver römifhen Welt mar, Eingang. Man Fan fagen daß 
bie erften Germanen bie ſich in ben römiſchen Provinzen nieterliefen, Bur- 
gunder, Wejt- und Oſtgothen, Vandalen, an der römifchen Culiur, die fie 
ſich nicht wahrhaft anzueignen vermechten, zu Grunde gegangen ſind. Selbſt 
ber longobardiſche Staat verfiel bald. Erſt die Franken, von Kirterer Natur 
und durch Den fteten Zufammenhang mit em Mutterland gekräftigt, wiber- 
ftanden auf bie Dauer; ihnen war o® auch vorbehalten durch bie Erneuerung 
bes wejtrömischen Reichs uuter Karl dem Großen die erfte Emigung der beir 
ten Wationen, bie anfängliche Verſöhnung zweier Weltprineipe, der alten und 
neuen Welt zu Stande zu bringen, Ba N tete hung 

Eine Epifere aus diefer Periode ver Umbiltuing imrb ir’ einer Meinen 
Schrift von Fleg ler „Ueber das Künigreid; der Longebarben in Füllen,“ ge · 
nauer behanbelt.***) In dem Wiberftreit unverfühnlicher Gegenfähe, den bie 
Kämpfe der Völlerwanderung aufweiien, ſcheint, wie ber Berfaffer fich 
drückt, die menſchliche Geſellſchaft zu ten einfachften Elementen ihrek Beftchent 
zurücgeführt: fie Kimpft um eine neue Organifation bes Eigenthums, um bie 
heiligen Rechte der Familie, um perfönlicde Sicherheit, um Schittz gegen vie 
gröbften Verbrechen, um bie naturgemäßeften Bedingungen eines 2 
lichen Verlehrs. In biefem mühfeligen Ringen um bie dringendſten Bebür 
niffe ift nur weniges bleibend und haftenb; die Formen des Mechtes, in ſich 









) teipgig, 1850. * 
) Ueber bie Germanen ver ber Boͤllerwanderung. Bonn, 1850. 
) teipzig, 1651 
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bunfel mb verfommen, bleiben fange ei 
tifchen —2** find ige ein mattes farbloſes Surrogat; bie poli- | forgles wie ehemals * 
alten Vollslebens in a agree Yebendtraft, alle Beſtandtheile tet —* Era ih a bat — zertreut, flüdtig ; man fieht ibm 
ten; barwe.ales Irbifce — * und nur bie veligiöfen Ideen ſchrei | Benfum fertig werden malte; —— — möglich mit feinem 
— — —— ———————— 
egreich vorwärts, bis fie bie auftoſenden Leidenſchaft i i au [eine Darfielkung Diegenbe Halt 
Bigt und fo enblid eine neue Stufe.der Biltung vorbereitet hen. en gebän- | das nimmt ums gar nicht Wunder! Die Götter ge * Hibe. Und 
——— — Men: —— demnach das hen ara De ee and Wen framthen Sie 
Prineip jener Zeit ; fie ift fe ſ i er Land eg ar eg 
Charakter derſelben, daß wir alle abi 18 o ſehr der vorherrſchende heiſer und undefaugen bleiben, waͤhrend i i i Bed 
Berürfnif; fhweigend chen Toben Erſcheinungen ſich dem Abermächtigen | und Unerhörten geichieht ? It es Denn nicht * fe —— —— 
die Heine Schrift, deren gelehrtes Beh . Bon viefem Standpunkt aus bat | Unglüd niedliw ſwliſiri ins Hochdeutſche bes hi nee 
er N iwerk von fergfältigem Studinm » | lich ei ; ah — 22— 
— Il den Safan ber het | Beten man? Bu er iv, ten, den LT 
i R p n⸗ R utben, i 
— urn as Belang bee en ter Pengebarben ing Auge gefaßt, um | leſen, bie daß ihm der Kopf brennt? Mit 5 len ben 
, herrſchaft biefer letztern deutlich zu machen, | zitiernden Händen ni u: nur gerdleiber 
nund fo allmählich zu den ge ee der Berjüngnmg itafienifcben Lebens nz —* win aus zehn Auffäten betrichfam einen elften beforgen ? 
gu gelangen. Den unter ber Hülle bespetifcer formen verbantenen fürper- | folen, ach —— 
———— Flegler eine größere Bedeutung als bie bisherige befte Kun 22 2 = ei *2 ———— 
pt wollte, einräumt, dem Wirken ber Kirche, dent vorhan i ——— an an an 
sad rien Mh wien Ye che um Mi —— | Ha us ya Tat Be Mal Genre füyder, nenne Man 
die ve Geſel eintraten, negenüßergefteflt, und vie Momente Poſtbete ve it wei sften Schri —* — 
Bes verfaus des eigentlich longobardiſchen Wefens im Einzel Baftbote per mit weit — 
Hab Sie nergange ct ——— —— Di eh ig een 
ie Urfache er oichtigften und wohlthätgften Feigen. Die weht: | ibn, Preciamafie Den Bl un. So DENN yo 
Uchen Großen, bemerft er, mußten wie die Bifchöfe Antereffen Schweie — Et. Bee Pen kan here 
en a a unb —— fe — — Fr * —— Frei BR Ha Saafmanı von Bande 
weiche ken pes Pantes entfprach. Diefe Filtet ben Orumbgugiwer | bei dem leifeten Yuitzug am Fun = Berggirenpenge hen 
Bahia her Batbinfel, ben ve ze m rd uftzug an ben verwiftenden Sturm, bei ven Fettaugen 
‚den, aber nicht erfiden fonnte. Ptalien — feine neuere Zeit mit derſelben ——— ar ———— Wanderen 
-Berfchievenartigteit politifcher Bildungen, mit der es einft im bie Geſchichte unmoillfürlich bei jenem b an, rer 
._ , l on jour jufanmen, mit dem irgenbein zierliches 
En —5* — = —* erg mverfihtigertseife die Freundin be- 
üt, \ we nbeil es angerichtet. Denn er 
— *8 trauert im Sat par Alche! Ne 
J lin geden mit ihm Aranfreiche. Es if ſtill und ; bariın 
liegt alles! Tiejes Herzeleid über das was bereits ud —5* tieferes 
über das unvermeidlich beraneifenve. Armes, unglürfliches Fraukreich, iſt das 
dritte Wort! Verzweiflung, grummige Exbitterung, Deffnumgeloſigleit. Obn- 
macht, Reſignatien, dann wiederum Die feftefte Zurerſicht baft es fo nicht blei 
beu werde könne, dürfe, der wige Treft vafı ein zu ſtraff gefemmtes Seil 
reihen müßte; all das zueft und fireitet auf den tnzäbligen fichen, 
abgegränten Geſichtern, bie dem gefaßtern Peobachter anf Schritt und Tritt 
begeguen. Man fan ex ben Sternen nicht vergeben daf fie es geftatteten ein 
fo erlauchtes Bell mit Einem Griff zu vernidten. Man ftottert in abgebro 
benen Lauten dieweil man wie Papagene eine verriegelte Lippe bat. DR 
ballt die Fau E - 
auf in der Taſche, marı wiltbet gegen ſich felbft, dieweil einem ber 
Donner wicht gegeben ward jeine Feine zu erfhmettern. Man yernittert 
bitterböfe unfeulbige Zeitungeblätter, die mehr des Gefllrchteten als des Ge 
bofften bringen, bie dech num Sr ſchreiben, aber feine machen können. 
Dan iſt unwirſch gegen Weib und Rind, grob genen das Liebchen, bie Freunde, 
ben Bedienten, ben Fellner, Schließlich prhgelt man vielleicht feinen Hund, bie» 
weil man man eimmal das eigenftumige Schichal wicht pefigeln farm. Man 
verargt'd nicht dem Präfirenten, man freut ſich ſegar —arfiber daß er mit ber 
venctionären Mäjerität herzen Procch gemacht, aber er hätte fie nicht hinter 
cds abtbun follen. Dem Banque's Geiſt wirt ſich drobend auf den leeren 
Stuuhl jegen und bie bliigen Poden fetten. Armes Parlament! du mein 
teft allmächtig zu ſeyn. weil du es fe fange bir eingebilbet bafl. Run find bir 
zehn & Zeit gegönnt fern von Paris barliber nadguvenfen. Haben wir & 
Deutjchland nicht ähnliches erlebt? Se ficht Das Stine einen meflingenen Reif 
um ben Glebus gezogen, und glaubt die Erbe trüge in der That einen ſolchen 
glänjenpen Gürtel, bie es über feinen Ban enplich aufgellärt wirt. Man 
gräbt raſtlos in den Öhräbern ver Vorzeit, man plndert bie Tramerfpiele ver 
beräbmteften Dicyter um Mapttähe zu haben und Betfpiele zu finden. Diefer 
weist auf Gatilim hin, jener fpridit von ‚der ben herrlichſten Tem 
pel anzlınbete nun feinen Namen in das Gedächtniß ver Nadnvelt zu fchmug 
Man erinnert ſich Machetbs, ver ınfiberminfich war bio Der Birnam 
wald beranchdte anf Dimfinau. Wird die afrifumifche Armee, erzurut ob ber 
Speerwa 












































(Foriſedung folgt.) 


Berliner Weibmachts-Betrachtungen. 


2 Berlin, 17 Dec. Der heilige Ehrift ift vor der Thure, und das 
Schöne et da, wie der Dieter fingt: *) 
s Ucherrafhung an allen Eden 

Im Baterhaus fi mag verfleden ; 

Da läcelnn ſich vie Bräune verfhmören, 

Und fpinnen und finnen früb un fpat; 

Da Mütter und zöhter Bd mechfelnb beihören 

„Mit tinvlihen Lug und erlambtem Berrath. 


i Der betaunte Berliner Weihnachtswanderer bat auch bereit feine venden 
" „geglirtet, feine Prille forgfältig gerußt und feine große Pülgerfabrt im Namen 
Gottes angetreten. Eeit Yahren fahlendert um dieſe Beit ber treue Gefelle 

Märkte, halt mit aufopfermder Gedultd vor jeber 


Gaſſen, fiber alle 
burih alle Mr Gelaſſenheit vor jedem Schaufenfter, ſcheut nicht Wind 


pe, mit rülbr \ 1 
* Weiler, nmuſtert die cotetten Buchladen. bie ſich angeihan mit Gold, 
Sammet und Seide, weilt in Conditereien Ausftelhmgen und Puppenthea 
‚ten, burchftöbert jedes Winlelchen umd it überall gern gefehen. Man führt 
natürlich mit Aopfenbem Gergen und (iehensiirbiger Bereitwilligteit feine 
Säcelden vem Manne vor, 
ya „ver felig ſprechen und verdanmen Fam.” 
So füllt er denn fein Gedãchtuiß mit Steffen aller Art, eilt dann raſch nad 
breitet weiße * den *— " — eier aber» 
 Fnmen Stahl i cbniſſe Darauf, giebt ihnen rye Frräfchen und 
J er arg mas —— in ben befuditen — der Boflt- 
Zeitung den eigenen Augen der Meftbenz zu inen. Es 
Se en N im Traume ein fi taglich durch die eflemlangen 
Inſerate Der Zowrnale zu winden, mit befeipigten Sehmerven und im Schweihe 
, Ares Aingefichtd zu erfuben me was 108 ift. Sie mirfen ſich je in bem-aller- 
‚ beften Hänven, fie haben ja ihren derantwertlichen Weilmachteanberer, ber 
in treuberjigem, unterhaltenbem und tenpenglefem Ten ergäblt wo 
en { ie Dageweſenes ſich aufthut / we mit 


under und Zei en, nich nie Da Ak R 4 * 
"pie, fun Zinme gut, prempf imb Billig werben. imäblichen Daft ihrer geliebten Felvoßerften, jener wandelude Spe Tb 
einem Dort er viel unp mehffeil* it. aller Zeiten und aller. Orten ?. Wie neun fihh Venaparte'd Macruff? Ms ver fünfte Heinrich, ver 

bereit! nach Prüffel aufbrad ? IE Heimoifie? Sinte's wie Wahluruen? Die 


Secialiften? Wur ſich ver Brand au der Seine nicht Über das ganze ſchau 
vernbe Europa verbreiten? Es IM wicht meine Aufgabe alle die Hamlet ſche 
Gerantengelbfucht, alle die batbeiſfig Grübele, alle die alleinſeligmacheude 
Stastsweisbeit ausführlich zu entwideln. Quot capita, tot sensus! Es will 
ja jedermann auf eigene Fanſt politiftren, d. $.: feindhten, uud die Menſch heit 
erlendten, Auch der gewodulichſte Deftiegel fm Irnenbeimerm Latermentaften 
fiebt ja von weiten wie ein Steru amd. Dat doch jeper Pinfel und Topf im 
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Bereitſchaft um die Welt mit feiner Leib» und Pichlingefarbe zu beffetien. 
Meine Wenigfeit hat ſich ein weit beſcheideneres Ziel geftedtt; ich möchte mu 
nach Kräften die hiefige Stimmung fignalifiren. ? 

Seit bem Jahr 1848 ift bie Seele ter Berliner ven tenbentiöfen Se» 
danlen erfüllt. Sie find in ben fogenannten Beiten des Heils von mannich- 
fadyen Nöthen gar weiblich gegwict und gepwadt mworten. Die Entel unb 
Urenfel werben daron ebenjo unangefodhten reben vurfen wie die Witer jetzt 
ven den Strafgerichten im Sande Mizraim reden. 58 gefchehen Wunder, 
Wunder ‚riefen bie erſtauuten Zeichendeuter an der Spree, aber 
diefe gepriefenen Wunder find bei Fichte befehen Plagen gewefen. Legionen 
von allen Farben und Gattungen überzogen das Reich, ungleich hungriger 
umb verivegener als bie weiland aftteftanientarifchen Heufchredtenfehtwärme. 
Blut floß in den Strömen, und plumpe Finfternik berrichte länger als drei 
Tage im Yanbe. Auch waren die Kleindeutſchen und Großdeutſchen nebſt 
ihren Pharaonen von jenem Uebel gefchlagen, deflen gemeingefährliches Prideln 
ſchon bie heilige Schrift in ihren ehriilrbigen Spalten objectiv gewlirbigt 
hat. Das war ein Iucden und Strampfeln überall! Nur daß es dem auf« 
geflärten Sinn Rechnung trug, wie es ſich von ſelbſt verfteht, getauft war 
unb unter mobernem Namen zur Erſcheinung lam. Nad unten nannte es 
ſich ſchlechtweg : wühlen, nach oben frangöfirte es ſich wie das fo gäng und 
a und nannte fih ocroyiven. Nun erfah die Perliner daß abermals 

der umb Zeichen geſchehen, wenn auch nic in i 


gar zu jern vom ihnen. ie baben’s enblic heraus daß ber Urgeiſt hinter 
i Riürten fi ein Pländen ausgefonnen, und unausgeſetzt am feinen neuen 


Schöpfung arbeitet. Der erfte Band ift bereits in Paris ausgegeben. 
von Lonis Napoleon. dortſetzuug folgt. 


Zedermann fühlt mehr oder minder daß ber liche Gott durchaus eine 
neue Melt bauen will, nur weiß man noch nicht ob auf breiten ober ſchmalen 
Alle Augen ſchauen 
nach Frankreich. Richtig, das Chaos ift ſchon vorbanden, aug dem bie neue 
Orbmung der Dinge ſich lodringen ſoll. Die Elemente brauſen mit furcht · 
Man fpäht mit angſtlicher Neugierde ob nicht 
bald bas fefte Land von den hochgehenden Waffen fid) ſcheiden werbe? Man ift 
geſpaunt weldhe Gefchöpfe die junge Pflanzung Gevälfern bilrften? Ob ftolge, 
aufrechtftehende oder latzeubuclelnde Anbivibuen? Werben bie Bäume nach 
hergebrachter Fat eu zugeſchuitten bleiben, nach wie vor bie dralle Birne, Die 
rothmwangige Vfirfich, bie kußliche Pflaume tragen? Diver werben daran un⸗ 
geniehbare, etwa backen · und ichnanzbärtige Frlichte hängen? Was jeben- 
falls ſehr ſtörend wäre. Wer land errathen? Darüber aber baf ber 
Himmel mit dieſer Welt nicht iu ſechs Tagen würde zu Ranbe fonmen, find 


Grundlagen. Ad, jelten Fonmt was befferes nad! 


barem Getöfe durcheiuauder. 


alle Gelehrten einig. 


Dap unter ſothanen Verhältniffen dem Berliner feine Kammern ganz 
gleichgültig geworben, ift erflärlich; daß er Parüber fein engere® und weiteres 


Baterland vergißt, bellageuswerth. Was frommt's daß die Journale Wien, 
Frankfurt, Dresven, Hannover, Münden, Kaffel mit gefperrten Lettern 
pruden? Man fliegt achſelzuclend barüber weg, wie man etwa auf einer 
eifigen Reife nad) ber Hauptftabt unbedeutende Dörfer und Flecken paſſirt. 
Wat wäre auch da zu fehen und zu hören? fagt man fi. Der Zöllner trägt 

8 eine neue Schlafmüge, die Grau Bürgermeifterin wird in die Wochen 
gelonimen fen, ber Wirth läßt fein Haus neu anſtreichen, ber Nachtwãchter 
ruft: bewahrt das Feuer und das Licht, und der Barbier, ter zugleich das 
Wochenblãtichen verfaßt und feine Bilder fänmtlich aus feinem Geſchãft 
nimmt, wird haarllein beweiſen wie das Land zwar Zahnſchmerzen habe, aber 
diefe mit Anftand mb Denn ertrage, und wie zuletst doch noch eine ſpani · 
ſche Fliege, eine Wuntertinetur dem Uebel gründuch abhelfen wilde. Vahl 
Meiner Iren‘, es fcheint ald ob in biefen ſchweren Tagen Deutjhland Hang- 
los in ein bodenloſes Loch der Geſchichte gefallen fey. 

Eigentliche Bonapartiften, das heißt folche, die ſich fauatiſch in ber nepen 
Lehre beraufchen ‚ bie nicht weiter jehen als eben die Nafenfpige reicht, bie 
kein Licht anfteden, weil Mondſchein in bem Kalender fteht; tie ba glauben 
es ſey Schlafenszeit und alles würde ſich in Wohlgefallen auflöfen, ſolche 
gibt es fehr wenige hier zu Lande.. Die meiſten ber fogenannten Gutges 
finnten finden doch ein Haar in ber Sache. Es iſt ihnen ſchon ganz recht 
daß der Präflvent bie kralehleude Berfammlung zum Schweigen gebracht und 
Hmm. Thiers auf Reifen geicidt, fie haben auch bereitS aus purer Erlenut ⸗ 
lichkeit Kaiſermantel und Krone beftellt — aber, aber! ie möchten ſich ja 
gern in eine Nußſchale vertriechen ud glauben fie feyen die Herren ber Welt, 
wenn mar die böfen Träume nicht wären! Wen ihnen nur ber Zauberlehr · 
ling mit dem fegenden Bejen wicht immer und immer wieber einfiele! Frei · 
Lich meint ber „Gonftitwtionnel“ die Socialiften feyen beforgt und aufgehor 
ben, bie Geſellſchaft jey gerettet; wat man Schwarz auf Weiß bat, kann man 
freilich getroft nach Haufe tragen — aber welcher befonmene Menfch wird uoch 
1851 am jebes gebrudte Wort glauben? Allah ift ja groß und das Fapier ift 
geduldig Wäre alles in Orbnung, venfen fie weiter, warum wäre benn bie 
Kreuggeitung plöglich fo wiberborftig geworden und ſprãche von wilden, lriegs · 


ift ihnen dabei doch recht ſlau zu Muthe... 





(ufigeu Prätorianern? ‚Ab, wenn dieiglicten Bleifchtöpfe am Enbe bodp 
nicht lebenslänglich verfichert wären? Wenn man ſich dennoch leider enfchlies 
fen müßte mit Sad und 


Val durch das rothe Meer nud bie Wüfte 
u wandern? Sie rufen zwar: mit Gott für König und Vaterlanb! aber es 
Der Soldat hat ſich mie viel mit 
Gedanken abgegeben; er hält ſich am Thaten. An den Säbel geflopft und Damit 


bafta! Gibt's Krieg, nun daun wird er marfdhiven unnd, ſo Gott will; avauciren. 


Zehnjahriger Präſident? Gut! Die Schreier and dem Tempel hinausgejagt? 
Gut! Die Barricadenhelven tobtgefchoffen? Schr gut! Aber daß bie frango · 
ſiſchen Tameraden Toliziftenvienfte gethan, ihre berühmten Führer im Bett über · 
fielen, ſich gar, wie Gntunterrichtete melden, in Brauntwein betrinfen — es 
iſt ihn nicht ganz recht, es verftinmt ihr... Die Börflaner fiebern beftänbig. 
Zwar Meiterm bie Curſe ganz artig in bie Höhe, ein Beleg bafı die Welt zu ber 
Welt Bertrauen hat; zwar beweist Hr. Schmul mit lebendig gewordenen Fin» 

wie es iß, fo werd es werben gut — aber fönnte nicht ein nächfter Morgen 
die goldenen Papterchen dennoch am Ohrlãppchen zaufen? Pre! Der bloße &e- 
danfe verfeist fie ſchon in eine beinahe unäftbetifche Tranfptration. .. 

Der Mitteljtand ift ebenfalls aufgeregt. Tab! fagen bie Bürger, hohe 
Notirungen auf allen Börfen? Diefen Schwindel fenmen wir ſcheu. Das iſt 
mr um bie Gemuther zu beſchwichtigen. Nach bitterer Medien ein Stüdchen 
Buder. Wie lange wieb ber Kauf) verhalten? Daun tritt ein Kabenjaurmer 
ein, gegen den ber genialfte Häriug nichts ausrichtet. Gibt's Krieg, gibt's Ein- 

rtierung. Damm haben unfere Töchter Ausfichten auf Liebſchaften. Proſt 
die Mahlzeit! So philoſophiren Kuledt und Gubalke, und es iſt ihnen unleib- 
lich, unangenehm daß bie bolbfelige zweite Hälfte des Jahrhunderts ſich ber 
ſtandig in anberen Umftänben befindet, Diefe Umſtände und Berhãltniſſe find 
war ſehr intereflant, aber auch ſehr toftfpielig. Und e6 ift ja gar nicht ab 
fehen wann Madame den glorreichen Eyklus ihrer mit ben abſonderlich 
inſten geſegneten Bruttage endlich befchliefien werde. Seit geraumer Zeit hat. 
fid) unfer guter Berliner wieder gewöhnt feinen Gebanfen allmählich, einent 
nad) dem andern, Aubienz zu geben, mım muß er, wie 1848, plöglich und raſch 
denlen und fühlen. Denn bie Zeit, wie ber voet fagt, hat feine Zeit. Im einer 
Stunde geſchieht jept mehr wie fonft in einem laugen Jahr. Das fol man num 
alles, nolens volous. durchleben ehe man die Hand umdreht. Das muß ber 
Geſundheit ſchaden! Gott befjers! Um das Maß volf zu machen, wehe! reiben 
ſich Parteien im feiner Familie. Die Frau Kat ihren Kopf aufgefegt und will 
den bildhũbſchen Louis Napoleon zum Präftbenten; bie alte Schwiegermutter 
gibt auch ihren Senf dazu; ber Hausfreund will was die Hauefrau will; ber 
Schwager weiß; gar nicht was er will; ber Compagnon will das Königthum; 
der Sohn will die rothe Republik uud läßt ſich bereits nicht nyelr rafiven; ber 
gute Alie aber will ja nichts als Ruhe, und muß fortwährend an der Spritze 
ſiehen um in bie züngelnden Flammen einen Strahl Befonnenheit zu leiten... 
Der Neinbürger trinkt fein Glas Weißbier auch unter feltfamen Ahnungen. 
Bunt genug, meint er, geht es zwar ſchon lange zu, aber Föunten ſich bie Dinge 
nicht noch preiswärbiger geftalten?? Die verwetterten Frangoſen geben keine Ruh. 
Dabei ninumt er eine Prife, buchſtabirt ben roten „Unmihler" von am 
ſchuttelt bedenklich ben Kopf und fagt: Abwarten! 

Worans zu erfehen daß ſich jeßt-jever Berliner mehr ober minder erregt. 
und unbehaglich fühlt. Und jo kommt Weihnachten heran! Hier, fagt man 
mir, daß außerordentlich viel gelauft würde; dort erfahre ich daß die Hãnd · 
ler Hagen. Ad, wie manches Kind wird von feinen zerftreuten, ängftlichen, 
forgenvollen Bater dießmal fürglid bebacht oder ganz und gar vergeflen wer- 
den! Und das ift tramrig! Vater un Mutter haben ben Sonntag jebe 
Woche, haben Dftern und Pfingſten, aber ihr arınes unſchuldiges BWürmdhen 
hat nur ein einziges Feſt im gungen Jahr: den heiligen Abend. Gibſt bu 
ihm auch wur eine goldene Ruf weniger wie fonft, ober mufj es gar völlig leer 
amagelen — es wird dich bei Gott verflagen. Dir ift ein Yiebchen umtrei 
geworben; but wirſt e8 verſchmerzen und did) abermals verlieben; bein Geld 
iſt verſpeculirt. verjubelt: du wirſt es verwinden, dich frifch aufthun, auf ba® 
große Loos hoffen, auch kanu, wenn der Simmel ein übriges thut, vielleicht 
eine alte reiche Tante flerben.. Das franzöfifche Bolt wird fi au feinen 
neuen Gewalthaber gewöhnen, mit ber. Zeit feinen Fall verfeimergen, 
wird vergeffen lernen daß es einft fo groß war, ewig grün, voll treißenber 
Kraft, Urſprünglichleit und Juitiatioe — aber ein Würmden dem man ei 
einzigeömal feine Weihnachten verborben, hat fir bieß graufame Schidſal ein 
ewiges Geoächtniß. Fürwahr, bie bitteren Thränen eines ſolchen im Stumm 
und Drang vergeffenen Kindes — ich möchte fie nicht auf mein Gewiſſen 





Zur Gefchichte des 2 Decembert. 
Der Aneldotenſchatz ber December-Kevolution ift noch micht erichörkt. 


Es war am 2 Dec, Morgens 4 Uhr. RKaum feit einer Stunde hatten die 
Generale ben Präfiventen verlaffen. 


Diefer hatte verfucht zu jchlafen, aber 
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die großen Dinge bie im Werl. waren fi kein Auge zuthun 
auf, ging in feinem Zimmer auf und ab u bem — — SE 
gehrte Kaſſee. Je länger, je mehr ftieg feine Aufregung; er lieh feine beiden 
Dienfteffciere rufen, einer war der Eommanbant (lenry, und führte fie zu: 
erſt in den Tuileriengarten, dann, nachdem er ſich ven Schilorwachen zu erten- 
wen gegeben, in bie elyfeeiichen Felder bis zu dem Eingang auf den Goncorbe- 
plat, man Luftwanbelte ziemlich Lang, kreuz und quer. X. Bonaparte hörte 
feinen Dificieren zu welche plauberten, ober gab fidh die Miene ihnen zuzubd- 
ven, als er fie plöglic unterbrach : St! Hören Cie mas? Nichts. Machen Sie 
fort. Nach einem Hugenblid wurbe bie Frage wiederholt. Die Ungeduld des Präfls 
benten wurbe immer heftiger. Er trat an eine Schildwache und fragte: ob fie 
nichts gehört ? Rein, Monfeigneur, war die Antwort. Ehwas weiterhin wandte 
er ſich an eine anbere Schildwache: Haft du nicht den Schall ven Paulen ge- 
hört? — Nein, Monfigueur. — Das iſt ſonderbar. Er war im Begriff nach 
dem Palait zurückzule hren als in dem Tuileriengarten ſich eine Fanfare ver« 
mehmen lief. Der Präfident that einen Zap in bie Höbe, und wie bon einer 
ſchweren Laſt erleichtert rief er: „Meine Herren! Das iſt das Signal. Die 
Sache ift bollbracht· Nun ſetzte er die überraften Offieiere vom den Ent» 
ſcheidungen ber Nadıt und ben gefchehenen Verhaftungen in Kenutniß. Was 
fagen Cie dazu? Wird das Volk zufrieden fern? „Mein Prinz,” verlegte der 
en „alle Welt wird Veifall klatſchen, und es werden nur bie ugeln 


für flöft fie ganz auf und tritt ein. Der Bebiente ⸗ 
miffär ihm mach, kommt vor den General. Der Ar un ec 
fid) aber bald, proteftirt, ſhreit über Berfaffungeverlepung und fagt zu bem 
Gommiffär: Sie fepen ſich außer bem Geſetz. Sie dürfen nicht vergeffen 
daß ich Bollsrepräſentant. Picepräfident ber Affemblde bin. Sie kennen 
mich wicht verhaften weil Sie nicht den Fall bes Betretens auf friſcher That 
uachweiſen. Er erflärte dann daß er fein Verſchwörer fen, und begehrte den 
Namen bes Polizeicommiffärd zu wiffen. (Er fagte zu ihm er habe ihm ehren» 
voll in ben Journalen erwähnt gefehen, um fo mehr wundere er fich bafı ein 
Soldat ber fein Blut für bie Cache der Orbmung vergoffen, ben General 
Bedeau, ben Vicepräftbenten ber Affembl e, verhaften könne, ihn ber fein Per 
ben daran zu fegen wiffe, und wenn er gewollt, ſchon einige hätte niederwer · 
fen fönnen. Der Commiffär erwiederte er habe feinen Befehl nicht auszuloe 
gen, fonbern auszuführen, Wenn ber General fein Peben baran ſetzen wolle, 
fo feh er entichloffen in Erfüllung feiner Pflichten das feinige zu opfern. Der 
General möchte ſich gelaffen unterwerfen, fonft wäre er genöthigt die ãußer 
fien Mitiel anzumenben. Er gebot dem General aufzuftehen. Der Gene 
ral machte nut verzweifelter Yangfamfeit feine Toilette. Im Augenblid 
des Aufbruchs wurde das Geſicht des Generals bäfler und zornig. & 
lehnte fih an das Kamin und fagte: Nun gehe ich erft nicht. Ich gehe 
wicht, aufer ihr führt mich wie einen Diffethäter fort, ihr reißt mich aus mei» 
nem Haus, ihr erfredht euch mich am Ruagen zu paden, mid) ben Vicepräfie 
venten der Nationalverfanmlung!“ Der Commiffär fragte: Erlenuen Sie 
an’ daß ich in meiner Miffton alle Nüdfichten gegen Sie beobachtet Habe? 
Ja, erwieberte der General, und jet packte ihn der Conmiffär. Der Be 
neral leiftete dem Iebhafteften Miverftand. Man trug ihn in den Wagen, 
Gr ſchrie: Verrath! Zu den Waffen ! Id; bin der Vicepräflvent ber Natioe 
nalverfanımlung, und man verhaftet mid). Alles war umlonft. Der Wagen 
fuhr ab und pie Stabtfergenten folgten, Ju Mazas redete er ein Pelotom 
republicanifcher Garden art, fie hörten ihm nicht. Auf der Amteſtube des 
Gefängniffes traf Bedeau tie Generale Pefld, Changarnier unb Cavaignac. 
Er umarmte den letztern. 

Obrift Charras, Rue bu Faubeurg Saint-Honere, 14, wollte anfangs: 
auch nicht aufmachen. Da er feine Thür in Trümmer neben fab, fagte er: 
Halt, ich will öffnen, und wirklich öffnete er. Der Boligeicommiffär Cour · 
ieille zeigte ihm den Haftbefehl. Der Obrift ſagte: Ich hatte es Dora 
geſchen, ich war tarauf gefaft, ich hätte mich vetten fönmen, wenn ich meinen 
Boften hätte verlaflen wollen. Zah glaubte e8 werbe zwei Tage früher ge 
fheben und in biefer Vorauoſicht hatte ich mein Piftel gelaben, ich habe aber 
vie Yabung wicter herangezogen. Dabei zeigte er auf ein De auf 
einem Schrant, Der Gommifjär nahm es zu fih. Wenn Sie damals ges 
fommen wären, fagte ber Obrift, hatie ich Ihnen eine Kagel dur den Kopf 
gejagt. Er ſtieg ohme Widerſtaud in den Magen. Unterweg® fragte er 
wohin man ihm führe. Da der Pofigeicommiffär mit der Antwort zögerte, 
fe frante ber Gefangene: Führen Sie mich zum Erfgiehen? um erfljagte 
jener ihm es gehe nach Mazat. Yu Mazas beſtand der Obrift als 
Bolfsrepräfentant in bie Hausblicher eingefchrieben zu werben. 

Der Energie des Präfidenten Dupin fetst das Grauier ſche kein 
Ehrenbenfmal. Es it darin der Scene. im Gonferengfaal gedacht, wo ſich 
Wa 60 Reprãſentauten, Die durch eine übelbewachte Seitentbür in der Aue 
de Bourgeigne hineingelommen waren, verfammelt hatten. Hr. Dupin, ben 
man berbeihelte, ſoll feine Eoflegen folgendermaßen angerebet Haben: „Meine 

eat pie Berfaffumg ift verlegt. Wir haben für und bas Recht, aber wir - 
find nicht bie Stärtern. Ih forbere Sie auf fich zurrüctzugiehen, ich habe bie 
(Ehre Cie zu grüßen.“ Die Ausführung ber Dafregel gepet De Affemblde 
war dem Obriften Cſpinaſſe anverfraut, und Hr. Granier gibt diefem Officier 
dat glängenbfte Zengnif. Dr. »- Berfigug, der Bertraute von allem, wax 
ver Sendung pegen bie Affemblde beigegeben und berichtete im Elyfee über 
den Erfolg. Erft um halb 4 Uhr hatte General Dagnan, ber nur im all · 
gemeinen ins Pertranen gezogen war, von dem Kriegeminifter bie legten Im - 
fiructionen empfangen. 


















































Ueber die Verhaftung ber Parlamentsgenerale gibt bie Granier ſche Flug · 
ſchrift weitere Einzelheiten zum Beten. Man darf dieſe Geſchichten nicht 
Air fireng hiftorifche Wahrheit halten, ater fie hoten den Merk und bie 
Farbe einer haltofficiellen Darftellung. Der Hergang im Haus bes Gene- 
rals v. Pamtoriiere, Rue Pas-Gafes 11, wird alfo erzählt. Der Poligei- 
commiffär Blandiet führte die Sqhergen, weldhe ben General athelen fellten. 
+ Der Hausmeifter lieh ihm ein, weigerte ſich aber zu leuchten und bie Zimmer 

des Generals zu zeigen. Der Sompuiflär fhellt im erften Stodwert, eim 
Bedienter erfijeint und jchliefit pläglic bie The wieder zu. Gr faht ſich, 
. Kommt mit einer Kerze in ber Hand zurüd, loſcht dieſe aber ſchnell · aus wie 
ec den Gonmiffär mit dev Schärpe ficht, entflicht durch eine Hinterthlire mit 
dem Ruf: Tiebe! Diebe! umd fällt den vor dem Haus aufgeftellten 
Sergeuten in bie Hände, vie ihn zurückbringen, worauf er ſich in fein Yoo8 
bt und ben Bolgeicommiflär in bat Zimmer ſeines Herm führt. Auerft 
ſpricht der General kein Wort, dann wirft er den Blick auf das Kamin und 
fragt ven Bebienten was aus dem daſelbſt niebergelegten Gelb geworben. : 
Da biefer erwiebert es ſey in S icherheit, fo verlangt ber General feine Mei- 
der und zieht fich am. Der Eonmmilfär fagt: Ihre Bemerkung int File mich 
* ehe fräntend. — Wex fagt mir daft ihr feine Spitibuben fepb? Der Eom- 
miffär zeigt auf feine Schärpe, ber General fehweigt. Dener jagt weiter: 
General, ic habe vom Hrn. Poligeipräfecten Befehl Sie mit aller Aröglichen 
Rücdficht zu behandeln. Ich werde daher für Sie alle gedenlbare Scheuung 
beobachten, und wenn Sie mir Ihr Chrenwort geben daß Sie nicht die Flucht 
ifen, jo werde ich mir zur Pflicht machen Sie in ein Coupe zu ſehen we 
een im Zächter pen werten. — O6 ae muß nik 
verbürge mich Für nichts, macht mit mir mad ige wollt. — Man ließ ihn nun 
in einen inter fteigen mit Polizei Agenten zur Seite. Bor bem Poften der 
Ehren legion fah ver General vor ben Wagen hinaus und wollte bie Truppen 
ar Der Commiffär ließ ihn das Wort micht vollenden und erflärte 
item er würde fich genöthigt ſchen ihn mit Härte zu behandeln, wenn er einen 
neuen Verſuch machte. Der General eriwieberte: Macht was ihr wollt. Bei 
4 in Mazas benahm ſich ver General viel ruhiger. Gr bat „ben 
— feine koſtbaren Waffen nicht in Beſchlag zu nehmen, ihm Eigar- 
zen und die Geſchichte ber feanzöfifchen Revelutien zu fenben, Der Commiſ⸗ 
für verfprac Mor " im Dett als ihn ber 
deneral Feld wohnte auf der Suäftur, er lag im Det a 
— Bertoglio weckt und ihm beu Haftbefehl zeigt. = -- 
cd unter Drohungen gegen ben Eommiffär und beleibigenben usfällen 
nn den Präfibenten. „Bonaparte will einen Staatöftreich machen, Bir 
laſſen ihn in Biucennes tebtjcjiehen, und euch ſchiclen wit nicht nah Nula: 
hiva, euch faffen wir mit ihm ediſchieſen.“ Der Eommiffär erwicberte: eh (a 
Belagerungszuflant, vie Folgen mıhffe er lennen Beim Einfteigen in be 
Wagen wollte der General den Oberften vom 4aften Fintenregiment und vie 
Sotpatei anreren, bet Dberft Gipinafle aber befaßt ihun zu ſchweigen und 
die Sotaten krengten gegen ihn wie Bajonnetie. Kom Palafı der Affemmbite 
ie Se Ipra der General fein Wort. a pe lief‘, & 
General Yevcan hatte feine Wohnung im ber Kur be Ulbriverfit , = 
in einen anſehulichen Hans mit mehreren Stiegen. Der — Hu at 
irte wicht welche zu den Zimmern bes Generals führe und ın welchen 
red viefe ſehen. Der Hangmeifter weigerte fich anfangs fie zu zeigen, a 
te: Oh hate Lie nie zu ben General Fomen felen. Im jetiiner Zeit 
fa an an Rachtfeimsärmern mißtrauen. Enplich gab er nach und machte ben 
Führer. Der Perienle erſcheint und macht vie Thür halb auf, der Commif- 
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Spyauien, 


adrid, 17 De. Die Epoca gibt eine Meberficht ter ımter bem 
a Minifterum, das nech fein Jahr am Auber ift, verhingten Berfol- 
gungen gegen bie Mabriver Frefle- Die „Europa“ warb unterbrift und wın 
30,000 Realen gebüftt; die — elfmal u Beh har 20,000 

tealen aehfift, und einer ihrer Redactoren im N z N 

— gehe und der „Zribuno bel Fopolo“ wurden verfolgt - 
fie zu erſcheinen aufhärten; ber Heralde wurde xhumal sonfiseirt, 
jet umter Ueberwachung der Folizei gebruitt, und bat einen feiner — 
geber im Gefanguiß; der Conſtitueional · wurbe dreimal — 
um 20,000 R. gebußt; auch ter „bfernaber“, ber Catolieo 
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Noorpabed" wurben mehrmals non C onfideation betroffen. Es beit: wenn | 
Sie Eortes.nicht bald wicher zufammentreten — woztt wenig Wirsficht dorhan · 
den ift.— fo würden bie HH, Iſurit Benalua und Ayllon zu Anfang ga⸗ 
A auf ihre diplomatiſchen Poften in Lenden, Berlin mb Wien zurüichteb- 
ven. Die meiften: Vrovingen leiden große Düree, in deren Folge in Eftrema> 
yurırumdAdalufien viel Vieh gefallen ift. . 

Die Mabriter Gaceta vom 18 Dee. enthält vom „Director ber öffent- 
üchen Schuld" vie Belanntmachung daß die Auszahlung ber am 31 Dee. fãlli⸗ 
gen halb jahr lichen Dividente am 2 Jan. beginnen werde. Ein für. Deeret 
chafft pic. bisher von ben Behörben gentoffene Briefportefreibeit ab, Dem 
Glamor Bublieo zufolge it ber Bay von weitern nf Kriegevampfern 
beſchleſſen. ¶ Die Negierung üft auf den irlänbifchen Eofonifotionsplan ein- 
gegangen, und wird 160,000 Morgen Land, an beiben Ufern des Guadal · 
quivie gelegen, das mit zu dem fruchtbarſten Beden ven Spanien gehört, 
aurter folgenden Bedingungen au Irländer vertheilen: 1) bie Anſiedler find 
25: Jahre von allen Abgaben befreit; 2) alle ihre Halbſeligleiten, die fie bei 
ſich Führen, find fleuerfvei; 3) freie Berupung ber lönigl. Waldungen im 
ühvem Difteiste, uud 4) freie Wahl ihrer Senreinpebennten. Die Gegend 
war früher von Mauren bewohnt, und liegt feit deren Vertreibung brach. 


Dänemark, 


* Kopenhagen, 20 Dee. Das biefige Orgam der nationalen Par: 
zei „Dogbladet“ bringt in ber leteren Zeit heftige Angriffe gegen dad Mini⸗ 
ſſeri Bor einigen Tagen äuſſerte es ſich über ven Grund des Austrittes 
bes früheren Gultusminiftrsd Madwig, und bob ihm als einen ehrlichen 
daniſchen Mann hervor, ber wegen ber vom Reichetage angenommenen 
motieirten Tagesordnung feine Entlaffung genommen hatte, „Madwig, jagt 
pas. Blatt, Habe die Betentung der motivirten Tagedorbnung richtig und voll · 
Aoınmnen’serjlanben, und daher, an Ehre und Pflicht erinnert, feine Entlaffung 
aus einem Miniſterium begehrt deſſen Politik er nicht mehr zu’ fördern wil · 

»dendwar u. f. im.“ Zu feiner heutigen Nummer bringt nun aber „Dagblatet* 
- ein Streiben bes Hrn. Madwig am bie Rebactien, worin er erflärt daß er 
nicht wegen ber: gebuchten motioirten Tagesorbmmg des Reicstages feine 
GEntlosinng genommen babe, indem fein Entlaffungegeiuc fi Bereits 
am 25 Nov. in den Händen Sr. Majeftät bes Königs befunden 
Habe, au weldem Tage befannilih die Interpellationen im Reichstage an 
das Mimfterium erſt angemeldet wurden. Nach tiefer Erflärung muß man 
‚aunchmen dafı Madwig feine Demifflen in Folge ver am 24 Nov. im 
Staatörath pefaßten Beſchluſſes eingereicht habe, wie auch damals ins Ge 

licht behauptete. IAmmerhin bleibt es fonderbar twie ver Minifter des Aus⸗ 
wärtigen unter ſolchen Unftänden im Reichötage bei ven Delatten wegen ber 
Iuterpellationen erfliren Fonnte „daß das Minifterium volllommen einig ey 
and ſich feſt zufammengeichlofien habe”, Man muß annehmen daß ſolches 
aiit Zaftimmmg des Hrn. Madwig geſchehen war um das Miniſterium in 
feinem Kampfe dem Neichötage gegenfiber zu kräftigen, was nicht ber Fall ge 

weſen wäre wenn man den Austritt Matiigs erfahren hätte. Der wieder 
abgereiste hannover ſche Generalmajor Graf v. Munſter hat vom König bie 
Hnfiguien zum Grofifreg vom Danebrogorden erhalten. 
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Reuefte Hohen. 
Augsburg. 26 Dee 


V Wien, 23 Dec. Der Graf und bie Gräfin v. Chambord, melde 
ſich fortwährend in Prag befinden, werben im Yaufe bes Monats Januar 
nach Frobsvorf zurücdfehren, und ſich ſodann nach Venedig begeben. Die 
Wohnung in Prag wurde für biefelben auf vier Wechen gemiethet. Der 
Herzog v. Blacas, welder aus Drüffel zurliclgelehrt ift, befindet ſich ebenfalls 
dort, — Anfer einigen beutfchen Journalen, unter denen and bie „Veipziger 
Deutſche Allg. Zig.“, find die itaftenifchen Blätter. „i Niforgimento" und 
„la Groce di Savoja* verboten worden, und dürfen vom neen 
am nicht mehr bezogen werden. Bei vieler Gelegenheit nmf id eines Um« 
ſiauds erwähnen der durch bie ſehr plantafiereiche Faſſung im welcher 
derjelbe in mehrere Journale überging, zu allerhand übertriebenen Gerfichten 
Anlaß zur geben ſcheint. In mehreren Blättern warb nämſlich erwähnt „voh 
im Natioualeaffeehaufe auf dem Michaelerplatze hier mehrere Maliener ver- 
haftet worden jenen, welche daſelbſt verbotene italienifche Ienrnale gelefen ba- 
ben follen® — „va geheime Clubo aufgehoben und demokratiſche Vereine ent- 
deat worben fenen“" — ja ein Correſpondent eines ſonſt geachteten Jeurnals 
berichtete fogar dafi die Tapeten des Gaffechaufes aufgerifien werden, und 
daß man binter venfelben eine fehr wichtige geheime Gorrefponvenz entdedt 
habe u. ſ. w. Daß gewiſſe Correſpondenten in ihren Mittheilungen doch gat 
fo ſeht das Schauerliche und Romantiſche lieben! Beiläufig geſagt, hat das 
in Rebe ſtehende Caffeehaus feine Tapeten, auch wurde daſelbſt werer eine 
gebeime Correſpoudenz entdeckt noch irgend jemand von ben Gäſten verhaftet, 
nnd die ganze wunderbare Geſchichte iſt ein Correfpondenzmärchen, zum deſſen 
beſſerer Würdigung ich bloß noch anführen möchte daß das Nationalcaffer- 
haus, welches fi am einen ber Lebhafteften Punfte der Stadt, im gräflich 
Dietrichſteinſchen ſchen Haufe am Ed der Herrengaffe, und kaum zehn Schritte 
von ber Hofburgwache befindet, Fein paſſendes Nendezuone für einen geheimen 
Elub wäre, abgefehen davon daß der Eigenthümer des Caffeehauſes als ein durch 
wub durch conferwativer Bürger von erprobter Geſinnung allgemein belanut ift. 
Die heute von Paris eingelangten Nadprichten von geftrigen Tage (vom 22) wirl· 
ten wieder jehr günftig auf unfere Börſe, und namentlich haben ſich die Valuıta- 
verhäftniffe um 1 Bis 2 Procent gebeffert. Die Wahl Ludwig Bonaparte’ wird 
bei uns bereit$ als fait accompli betrachtet. Die Erzberzogin Hildegarbe it 
wicht, wie von hier ans berichtet wurde, nach Dien abgereist, fonbern befindet 
ſich noch Hier, und wird erft im Fruhjahr fid dahin begeben. a 


‚+ Maris, Unter den am biefigen Ort lebenden Deutfchen melde 
dem Vaterland durch ihre gebiegenen Yeiftungen Ehre maden, verbient A. 
Auer, ein geborener Braunfchweiger, befonders genannt zu werben. Pier ift 
in der Gegenwart unbeſtritten der ausgezeichnetfte chirurgiſche Inftrunmenten- 
madher, ein Jeugniß das bie Männer vom Fach des Iu- und Huslandes 
ihm gern ertbeifen. Seinen im Londoner Olaspalaft auögeftellten hirurgi- 
ſchen Inftrumenten warrde von Sachtennern, und mamentlich von der Sry 
über bie zu vertheilenden Preismebaillen ſelbſt der Vorzug vor ben durch Chat · 
riere eingeräumt, was ſchon aus dem Ausſpruch: »for collection 
and the great ingenuity and admirable workmanship of several in- 
struments for operalion on the eye« bervorgeht, mit welchem bie ırry 
vie Breismebaille begleitete. 


— — — — — — — — — — — — — — — — 


Perſonal⸗Nachrichten. 


-Militärbienfinahrichten. Wreußen. Das Militar-VDochtablatt 
vom 13 Desember enthält folgende Perfonals Beränderungen in ber Mrmer. 
1. Dffictere. A, Ernennungen, Beförserungen und. Verfefungen : Shmibt, 
Dberft und Dircelot ber Ober-WilitärsEraminationd:Sommilften, geflattet bie 
uifortk dee Generalftabes beizubehalten, bei weldem berfelbe à da suite ges 

Ft werben fell; © Trotha, Dörr und Gombr. der 10: Inf Brig, im 
gleicher Eigenſchaft zur 10. tm Brig ; v. Fuchs, Gen. Major und Gombr, 
der 1. Low. Deig, im gleicher Cigenſchaft zur 10. Inf. Brig. verfeht; Hol 
Felder, Oberſt und Gomdr. des 1. Inf. Megts., zum Gombr. ber 1. Ebm. 
Briz.; dv. Granad, Oberſt und Gombr. des 25, Inf. Megts., jum Gombe. 
der 15 Inf. Brig; ©. Othegraven, Oberfilieut. vom 16. Inf. Meg., 
aunter Beförderung zum Dberfl, um Gombdr, des 25. Inf. Regts.; v. Bofie, 

». DObrrfllient. vom 14. Inf. Meg, umter Beförderung zum Oberſt zum Gombr. 
es 1. Inf. Regte. ernannt; Leonhardt, Oberſtücut. und Eombr. bes 7 

Ari Meg; ©. Reuf, Dberfllient. und Chef ders Beneraldabs 5. Armer- 
Gorpe; v. Borfiner, Oberſillcut. und Gombt. von Wefel; Prinz Alcan 










ber zu Golmd:-Braumfels, Dbrrflient, und Gombr. des 3. Huf. Regtt. ; 
» Random, DOberfllieut. und Gombr. des 5. Uhlan. Megis.; Beben Molt!r, 
Dbrrfilient. und Chef ded Grmeraltabs 4. Mrmetliorpe; v. Moon, Dbuf: 
Lient. und Gomdr. bes 33. Inf. Regte.; Gorfep, Oberſtlieut. und Gomtr. 
bes 5. Kür. Regle. z Baton Bauer u. Mündhofen, Oberflicut.u. Gomtr. 
dee BarberRür. Begin; m Giülpmagel, Dberlieut und Gombr. bes 7. 
Uslanı. Mega; Fiht. m. BenerfürberWerries, Dberlllieut. u. Gomtr. 
des Gare Huf. Megte.; Krocher, Oberlieut. und Infpeetent ber 4. Feſtang! - 
Infpeetion ;: B öch ke, Oberflieut. und Iniperteur ber 6. Eeflangt-mipertion ; 
Berle, Obsıflient. unb Gombr bes 4. Mir Regts. Br. v. Blumenthal, 
Oberfilisut. und Flügel-Abjut,, Eomdr. des 1. Garde⸗Aegte zu Buß; v. AL 
vensleben, Oberfilleut und Alügelsrfut., fämmiti za Oberſten befördert. 
B. Abfaiedsbewiligungen: 9. Huäme, Gen. Major um> Infperteur der 3. Jas. 
Zufpestion, als Gen. Lieut. mit Benflon der abſchied bemilligt. U. Militär 
Herzte. Dr. Bafferfuhr, Weneralärzt des 2 Mrmer-borps, mit Pens 
flom ber Abſchied bewilligt, 


Inſerate für Die Allgemeine Zeitung ans Leipzig und ganz Sachſen übernimmt Sr. 


Earl Euobloch in Leipzig. 





} Es ſer mir aeftattet . @ildber * 
SE RE oe Boss 
fältige Behandlung des Hrn Wildberger faſt gänsli are Rh —— fors- 
. — slich gehoben tft, ſo daß Ih all ' 
bee Hrn, Wildberger als ein vorzüglided und feinem were im — Dinar etfrebenbes empfehlen Henn De Ai Sana 
67) 


Nürnberg, 16 
=, —— Sn 15 December 1881, Karoline Rrafft, geb. Platner. 
A eg ypten. 


— 
Dampfichifffabrt zwifchen airo und den eriten Mil:Eataracten, 
FE Die dappttihe Tranfit Wbminitratien bringt hiemit jur Kenntniß der Hp. Neifenden, daf am 20 December 
Rx esse EREAR SE In Det berieben näahen,Eayın cin Dumafiäif 
ten und bei den 
Babrpreife nah Alluan und zurid, Lebenemittel inbegriffen: STEH: SSPIRTEN DER anlec⸗ v 
26 Guineen für jeben erwachlenen Pallanier erfter Clafe und Kind über 10 Jabre, 
Die Meife ee ja el ERSHBSIEREN — (2. elle) oder Kind von 2 bis {0 Jahren, 
mertwärdigiten Wlterthümer fi ae vollbracht werden, mit Einſchluß von umgefähr 210 Stunden Anfentbair am den Orten wo die 


ür Meifeplane und weitere Aufiblüfe wende. man ſich an die Tranfit⸗Adminiſtration in Cairo und Altranbrien, 


NB..Die Ubreife wird nicht ftattbaben, wenn die Jabl der agiere erfter ©1 , 
feige. Im Auftrage bed Ay ' = J * — — — — — ee 


ar — Deitſchriften des I. ©. Cottaſchen Verlags für 1852. 

e im Berlage der unter neten Buchbanbluma feit eimer Meibe von Jahren erſchien , db 

werden aud für 1852 fortgeieg | werden daber die bisherigen Unten a Fang a A en De ae 
gen umd Poſtaͤmtern, im Fall ed noch nicht geſchehen ſeyn ſolte, au erneuern, damit in der Ablieferung feine Verzögerung eintrete, 


Des Ausland, 


Ein Tagblatt für Runde des geiftigen und fittlihen Lebens der Völker mit befonderer Rüdfiht auf verwandte Erfheinungen in 
Deutihland. Fünfundzwanzigfter Ya gr. 4. Preis des Jahrgangs 16 fl. oder 9 Ripir. 10 Nor. 
wird an in monatliden Heften ausgegeben.) 


Morgenblatt 
für gebildete Sefer. 


Rebigirt von Profeffor Hermann Hauff. 
Seheundvierzigfter Se gr. Mi 2 Jahrgangs 14 fl. oder 8 Rıpir. 


Polytechniſches Journal. 


i itfibrife zur Verbreitung gemeinnügiger Kenntniſſe im Gebiete der Naturwiſſenſchaft, der Chemie, der Pharmacie, der 

DI Ur abe amfaienen; 8 buiten, Künfte, Gewerbe, ;der Handlung, der Haus: und Landwirthſchaft ı- Herausgegeben zu 

Augsburg von Dr. Ü. G. Dingler und Dr, E, M. Dingler. MirHotjihnitten int Dert und Lubographien. Dreiund- . 
dreißigfter Jahrgang. gr. 8. Preis des Jahrgangs von 24 Heften oder 4 Bänden 16 fl. oder. 9 Rihlt. 10 Nur. 


Deutfche Pierteljahrsfchrift. 


— 57. 60. ar. 8. Preis des Jahrgangs von 4 Heften 12 fl. oder 7 Rihlr. 10 Ngr. 
Fünfzehnter. Japrgang. Mr. 97 er 3 A odersI Mehtr. 25 Mer.) 


ieferte folgende’ Aufſätze: : | 
Der Jahrgang 1851 liefes erfafung. — Noch einmal die zweite Mesolition. — Die Sprade Lutbers in feiner 
Nr. Der Rehhelt 8 u an ee Me —E — Der Nüdtritt Sadiens dom Dreithnigsbanduiſſe und ‚der preuſi⸗ 
deuriden Bipelübrriehling. Die politifee. Ehre. —. Die Urfahen de$ Yanperiemus ‚unter den deutihen Handwertern. — Der gegenwärtige 
ide Reihsverialung g Aupsölle —_ Was dat Deutihland von den Dresdner Eonferengen zu erwarten? Ar Baader! et: Selitenbe 
Anka u Mm Wal Bee nudk Sr 
pet militärifhe Operationslinien. — 7 .— : 
in Deutihland. — Die ga Rung Dit 8 3* Verfafungsmirren in Kolge ber Einführung der deutiben Grundredie sc. vom Stand: 

« ridhtung einer venta — Das Kriegemefen der feinen Staaten in Deutihland. — Der Branntweingenuß und die Maäpigfeitsvereine, 


tere ) deutide Hafen. — Die Bedeutung der Schweiz, für die 
F Der Karl. u — 6 — —4 Kreiberen v. Brut — Das Eifenbabnnee 






[16 -zo66] | 


Mr. ® i dwirthibaft. — Die . 
f —, Das Wetter und die kant eußen und dem übrigen Deutihland 
deutſche Litterafmrt. - bebentlichen Püten. — Die Staatsangehörigfeit und deren Berbältnife in Pr ae be Ehte Bunbedtas. 
in Deutfchland und I pölterredtlihen Standpunkte. — Franzöfiihe und beutice Theaterguftände. — Der neue umd de Ze ent. 


/ j 1 der Srumdiäpe des Armenweſens. 

mag, ihre —*8* 2* e der Dinge in Deutſchland. — Beiträge zur Feſtſtelung der © äpe | 
— Die gesemmdrttan A rei aß: „Saclend Müdtritt von dem Dreifönigsbündniß ix. 
Nactrag 3 .. an. —— —— —— gun — An 
son © — Die wierpehnte BErTÄMmENNE Dac ae Die den — und die Höhere Shulbiibnäg. — Bei- 

it von Deutfhlunt, „ franyefifen, Proteite. — Die deutiht Philotente um 
Senerzeie in ben deutinen Wand nnk bir DENIER. Rah in Deutihland und namentlih Preusen. — Die denenmärtige Gase Ir Dinge 


In Deutflant. . : Wochenblatt 
für Land- und Forftwirthfchaft. 


Herausgegeben von der 
A. W. Eentralfelle er die — 
Mit Holzſchnitien im Tert und Lithographien on 
; ang. 4. Preis des Jahrgangs 1 f#. 30 fr, ober gr. . 
Neue Abennemenctu Heifärifien werben fortwährend angenommen und auch Beſiellungen auf 


— ‚ foweit der Vorrath reicht, ausgeführt. scher Verlag. 
frühere 3* — E im December 1851. I. G. Cotta'ſche 


(6397) Im Merlage teB Unterzeihneten If erfhlenen umb in alten Buchhandlungen zu haben: 


Geſchichte der deutich 


von Eduard Devrient, 


en Schaufpielfunft 


Yubalt: 1. Band. Geſchichte der mittelalterlihen Schauſpieltunſt. 
——— Die regelmäßige Schaufpieltunft unter der Principalſchaft. 


; RR — er Sr 
t dat ernfte und deltere fement feiner Aufgabe 
mit a bie inet, —52 xeld em Materlal und kunfgeübtet 
Sand ein fo anzlehendes Buch gellefert als ber GSegenſtand und feine 
Duraterigun nur irgend erwarten lieben. Mir daden ihm für biefen 
Derfud: bie Entmicelung beutfher Gefttung unb Bitte an einer Dar» 
Rellung ber beutfchen Blonenentwidelung deutilch gu machen — benn 
4 len —F —— 98 * m Ramen ber Zunft mie in bem ber 
1 e febhaften Dant zu . . 
Wlähter für fiterarifhe Unterhaltung. 

Da ber Derfafer biefed Buches geifvell und gefnnumgdtüctig ein 
garyed Städt unfere® Nationalledend In feinem Berbälmife zu bem 
was unfere Ration IR unb maß fle merben foll, betramtet, fo hat biefed 
a ln woßene sine oncos | Deismüsteh 208 

ort traten f . 
er Bände. Vreis 5 Thlr. 20 Nr. 


Natlona 


gel ber Geguung, 


Leipzig, Verlag von J. J. Weher. 


Bebeutung, und wirb mit feiner fillen Wirkfamteit bie fänftige uam 
einer in näher gerüdten Aufgabe, ber Gntwidelung einer beu 
bühne, mit verbreiten belfen. 


eine höhere allgemeine 


Gen 
Jenaifche allgem. Suertueeltung 


Mit allein an umb für Mh if biefe Geſchlchte von bh 
efe und vou unerf&öpfliger Reihhaltigtelt, ſondern fle gereimnt aus 
ebeutfamfelt daburch baf fie Überall ber Bpler 
fortf&reltenden Intelligeng und bed Aufſchwunget 
ober Merfalled ber gangen Nation If, und als folde N Immer ber 
währte, Das Derblenn bed Derfafferd In groß, und ba In keiner Bibllor 
thet von einiger —— biefed Buch fehlen wird, fo lohnt Ma bie 
ei 7 , a a itttih glanypoll und berbien 
attung fewie ber Dru nb_m nz un enen gan 
!Biener Hüg, & 


erwid burd teicllche Brüdte. Die Mub- 





6313) Bel Lollmann in Augtdurg — Balm In Rünten — Reffin Stuttsart — 
ed In Rörblingen — Miegel und Wiefner in | — Montag unb Welt In 
Regendburg — und In allen en Deutfglanbd in zu haben: 
Die für junge Leute fehr beliebte Schrift, ** mehr als 11000 Eremplare abgeſetzt 
wurden: 


= Galanthomme, 


ober der Gefellfchafter wie er ſeyn ſoll. 
Eine Anwelſung, fih in Befellfhaften beliebt zu machen und fi bie 
Sunft ber Damen zu erwerben. ferner enthaltend: AO mufterhafte Liebes: 
8. — 21 Seburtétagsgedichte, — AO declamatoriſche @tüde, — 28 Seſel⸗ 
f&gaftöfpiele, — 18 beiuftigende Runfiftüde, — 30 fberıbafte Anekdoten, — 22 
verbindliche Stammbuchverfe, — 45 Zoafte, Trinffprüche und Kartenorakel. 
Herausgegeben vom Profeffor &...t. 
GSechs te verb. Mufl.) Preis 25 Sur. oder 1 fl. 30 fr. . 
Mit diesem Buche wird jedermann noch über seine Erwartung befriedigt wer- 
den; es enthält alles was zur Zeebiuet eines guten Gesellschafters „able ist. 
vi Mucd bel Grebner und Kleinbub In Brag — Dartleden in Bernd — Schimpfin 
Zrien — Minfer in Denedig und Im allen Busbanblungen porrätbis. 


(6471) Behelluugen auf das täglich yweimal erfheinende, mit dem Unterbaltungeblatte 


nDidaskalia” begleitete 


se Frankfurter Journal a 


für das mit dem 1 Januar beginnende erfte Quartal nebmen alle auswärtigen Poftämter 
Deutflande, der ein un ee Vierteljäbrliher Breis innerhalb des 
färftl, Thurn und Tarie’i6en Pofiverwaltungabezirfed: 2 fl. 80 Er., außerhalb beds 
felden 2 fl. 49 Pr. excl. gefeglid beftehender Stempel, und Belellgebühren. 


ame Guerlain’, ber heutzutage In Deutfhlanb 
Für die Toilette, — vn: *24 in Bari und -— ee 
o ber @r tefeß berühmten Barifer Barfümeurs bed weiter efpresgen. 
Mble Yorke is —— —— aus feiner telgen Sammlung Totletten« ler fol« 
ende gu erwähnen: de Judde, l'Esprit de Cedrat, le Laurus Camphora, I'Eau de toilette, 
Oro Tin indgefammt an Bufammenfepung verf&ieben, und ber Ongiena, fowie ben 
manderlet Zoifettendebilufnifen angeeignet, vorzugämeife aber das berühmte 
ee Ar t& fprofi Le Lalt 
rbe, sur Entfernung ber en und Sommerfprofen; 

ee iimacons, le Cold Cream, lEstrait de benjoin amygdoleide, um 
Brifge und Smwöntelt zu geben. Le Diapasıne Oriental, le Lily Powder, melde ber Hautfarbe 
eine mwundernotie Weiße verfgaffen. La Gröme de Cydonia zur Befefigung unb @längenbma- 
Sung ber Bänber. Berner eine ganı neue Außmwapl von Offensen, beren auf bad funfveufte 
ben Helen ber feltenften BTumen entlodter Wohlgeruch bad gariene und ausgeael neife In wa 
R& benten 1äßt, fo 4.8. le Hiloa mierophilla, le Mimosa fragrans, le Gardenia, le Jockey Club etc. 
Sodann können wir edenfomenig mit lo msgen übergeben l'Ambrosial Cream, bie det ben 
Bafhionabfen beider Welten beliebte Bartfelfe, ’Oltine emulsine und les Sapocetis. Die neuen, 
aled wcas diefer Zweig Induhrieiter Ghemie hervorgebragt dat Überirefenden Seifen thellen ben 
Armen unt Händen ibre felfgen unb füfen Wohlzetrüche nebft ber Welchheit unb dem lange 

bed Wallrathd mit. (5804—13} 


Der Boyvenu’sche Laffecteur-Roh, 


von einer grossen Anzahl Aertzie jetzt dem Syrup Cuisiniers Larrey's und dem von Sarsaparilla vor- 

ezogen, heilt gründlich und ohne Quecksilber die Hautausschläge, Flechten, Scrofeln, die Folgen 
—* rätze, Geschwüre, die von Enibindungen in den kritischen Jahren herrührenden Leiden, und 
die erbliche Schärfe der Säfte. Alsmächtiges Blutreinigungsmiltel Ist er für die Flüsse der Harnblase 
und Schwäche der Organe schr dienlich. — Der Boyreau-Lafferteur-Rob ist hauptsächlich anempfoh- 
len gegen frische und eingewurzelie, oder dem Quecksilber uml der Verbindung des Kali wider- 
stehende spphilitische Krankheiten. Dieses Heilmittel, von angenehmem Geschmark, leicht und im 
groessien Geheimnisse zu nehmen, wird selt mehr als 60 Juhren bei der französischen Marine an- 
— A beilt in kurzer Zeit von Grund aus, wenig Kosten verursachend und ohne Furcht 
es Rüc ’ 

Eine nähere Analyse desselben findei man in dem grossen Wörterliuche der Arzneiwissensehaft 
Art, Antisyphilitischer Rob. Bid, XLIX. p. 60. 2 

Der Aos Boyveau Lafecteur ist in allen Apotheken Frankreichs, Englands, Russlands, Deutsch- 
lands, Deigiens und Hollands zu haben. 

In Deutschland zu 3 Thaler. : 

Für en gros-Verkauf belieben sich die Herren Mediciner und ee Deutschlands an die 
Hanpiagenien zu wenden. In Leipzig an H, Dr. Laurentius, Nr. 26, Hohestrasse; in Wien an 
U. Apotheker Afetzinger; in Mainz an H. Dr, Galleste; auch können sich dieselben direct an H. 

—— de St. Oervair, in Paris, rue Richer, ur. 12, wenden, welcher alleiniger Besitzer, 
Fabrieant und Verkäufer dieses allgemein anerkannten Heilmittels ist, [ 


beaterzeitung. 
Edietalladung. are 


bes Jahres 1831 dat Mh Ghrinian Frietiq 
Brever auß Bengefelb, welcher bie Tumaner- 
profelfion in Oeberan erlernt, in feinem 2ifen ' 
Bebendjahre auf bie Wanberfaft Begeben, nat 
einer bierzehntägigen Abwefenhelt von Afgerdr 
leden and an feine @itern geſchrleben, unb 
ihnen mitgetbeilt baf er von mwurgenanntem 
Drte au, woſelbſt er Arbeit gefunden, eine 
Lufrelfe zu unternehmen gefonnen fen, feit⸗ 
bem aber nie mwieter etwas bon fi hören 
laſen. Gingesogene @rfunbigungen burd bie 
Derwanbten bei ben Bollgelämtern haben nur 
ſovlel ergeben baf erpon Münner nad @lfet- 
werba re und von ba bas leztemal über 
Magdeburg nah Braunfhmweig vintt worben 
8 Seln Bellelfen, bad er bei felnem MMelr 
er In Afcherdleben yurädgelaffen, it von bem 
legteren nad Ablauf eined Zadred an regerd 
@ltern purüdgefender werben. Aufrufe im ber 
Vreuflfen Staatäzeitung find ebenfald er» 
folglos geblieben, und ed ift feit Grewerd leg 
ter drieflider Mirtheilung die jegt, mitbim 
während eined Beitraumd von mehr ald 20 
Jabren, über beffen Leben unb Aufenthalt eine 
Nachticht nicht zu erlangen gewefen, Rutbem 
nun neuerbingd ber für ben abwefenben Breuer 
benätigte Abrmwelenbeitänermund, ber Weber 
meiner Gottlob Briedrih Brädner in Lenge- 
feld, im Einverrändniffe mit Frevers Mutter, 
Frau Chriſtianen Eleonoren beriw. Ateker ba- 
feröft, ald murhmafliger näsfter ErbinaufGr- 


. Taf von Gbictallen pen bat, fo wirb 


dieſem Antrage biermit entiproden, und for 
wohl an ben genannten Abwefenben, unter ber 
Dermarnung baf außerdem In Bemäßpelt bed 
Manbats vom 13 Rovember 1779 in Mat 
auf feine Berfon bie Zobeserflärung audger 
fprogen, unb fein | 279 Ihr. 8 Rar. an« 
senlegened Bermögen benjenigen, melde ge» 
gründete Anfpräde baran namaumelfen ber- 
mögen, audgeantwortet werben wird, aß au, 
bafern ber Abweſende nit mebr am Leben 
fen folite, an ale diejenigen Berfonen welte 
an bed Abivefenden Rahlaf, fen ed nun ala 
Grben, Gläubiger ober aus einem fenftigen 
Rechtögrunde, Anſprüche geitenb au manen 


„Lzermeinen, dei Strafe ber Ausfliefung® umb 


Deriuft der etwanigen Anfpräde, au bet 
ihnen etwa zuftebenben Menrämohlihat ber 

tebereinfegung in ben borigen Stand, anr 
dur Dorladımg erlaffen 

ben 1 Mai 1852 
an untergeläneter YJuflzamtäfielle entiweber 
berföntih ober burd er legitimitte Be» 
voumad tlate au erfbeimnen, ihre Anforberun- 
gen ansumelben und au Befiheinigen, mit bem 
berotbneten un rg fowie nah Bes 
nben ber Priorität halber unter Ach au ver⸗ 
kolaen; Binnen 6 Boden zu befhllefen,, und 
cbann 
den 19 Juninsd ej. anni 

ber Inrotulation ber Meten, forte 


den 3 Julius ej. anni 


ber Bublication-eined Grtenntnifed, welchet 
rugſtatlig ber Außendleibenben gedagten Zar 
ned um 12 Upr Mittags für publichrt erambtet 
werben wirb, gemärtig au feun. 

Außwärtige haben zu Annahme künftiger 
en Bevollmäntigte Im diefigen Orte zu 
eftellen. 

Böbliy, am 24 November 1851. 
Daß Föniglih taanige SuRlamı Rauterftein 

[; + 


Frigfiche, 





AUGSBURG. Das 
chen je v 


ämtern Bensschlunds 
reichs vierteljährlich 40:47 ir. rhın. 
+0. Conr,- un an r, * 
n H 
Frankreich abonnire man ha — 
bei G. A. alesandre, in Paris tiei 
dee hen Nr. 23, rue Notfe Dame de Na- 
saroitı und bei der deu dung 
vos P. Kliucksieck Nr. 4, rue de Lille, 


Sonutag 


— — 


Ur. 


—A fi 
2 Loo- 
Allgemeine Beitung. =: == 


Postamt in Karlerche 
bei Williams & Norgate, 


& bei 
neland 
14 Henriette-Street, Covent-Garden in 


zu 
Verona, Venedig, Triest umıl ‚für 
Griecheniand unddie Levante ete. bei 
seen k. k. Postamt im Triest. Inserate aller 
Art werden aufgenommen und der Raum 
einer — * Colomeizeile berechnet: 
im Hauptblait mit 4% kr., in der Ber 
kage mil 9 hr. 


28 December 1851, 


362. 





Ueberfidbt. 


Deutfhland, Münden (neue mediciniſch-chirurgiſche Zeitung); 
Sinttgart (das Deutſche —— — Aus dem —— wen 
bremiſche Prebinziallandtag); Berlin (bie Gardegehalle rebueirt. — 
nA Wei hnachtsverlehr. Der —* wre n un & * 

edsrichter werben in einiſchen enenbeit. er 
„Proteftant"); Wien (die Kufuabıne 028 uruca Boltarfs und bie legten 
Beftrebungen der Oppofition, Die Wiener Zeitung Über den Ausfall bes 
legten © tionsanlehens. Die —— ——— über die Erflür 
rungen L. Bonaparte'® an bie fremben @abinette); Cilly (Angriff auf Gen: 
Ben Sean ireung 2 Beige Ban) Ari 
Ms um wader unter jacovich. og e )» 
> Bern (Schluß ber Bunbesverfammlung. Fur ein eib ⸗ 


en Lager Credit bewilligt). 
v hen ie Times Über Frankreichs neue Stellung 


Ausland, 
Frankreich. Yage und A der Preſſe. Verfaſſuugs · Berwal- 
tung®- und Finaujreferuen. Aufhe ng der Octrois . egen * > 
e, ⸗ 


duftriefteuer. Arbeiten der Conſulta. Bieil Caſtel. Rot 
wität&ongreß. Buloz' Annuaire. Fallour und Dupin. Rentenverwandlung. 
Marfeille (bie Erpebitionstruppen gegen bie Anfrührer. Der „Ebarle- 
magne*); Ly on (dad Plebifeit. Caftellane's Ta bi). 
ee a u Dita in mit Rom. Repreffions: 
entwurfe. Mau und Die! e). . . 
Däuemart. EUREN (diplomatifce Ermennungen. Schlie- 
'# . 


* eh Athen Schnee und Waſſerneth. Die Kammern, 


—*— Major D. Maurxomichalis. Reue Dampfbeote. Ankunft 
Münden. ( 
& 


des bayeriſchen Gelanbten). . 
enche Pollen. n mehrerer 
inharten , Programm für bie Neujahre Cour. 
Fr — Erlzburg. * ber Pariſer Ereigniffe. po nern 
* Ticuerung — Brag. (Neumablen in dag Gemeinde. Cop 
fegium.) — London. (Die e über ben Rüdtritt Yorb Palmerftons uud 
aber * Nachfoiger. Lord Clarenden.— ide Pot: —— ung 
der Gorted, Die auf Euba — Engländer.) — Paris. (Stan 
Abfimı in. Kentenconverfion. Note gegen bie Yonbener wege Ber- 
leibung „eines hoben ruffijchen Oxbend. Zerichtigung in Peireff area An 
lien Hanbiehreibene. CEntfätdigung der Befcpibigten Durch 
N ur Revclution und den Iuind-Auffand. nme Aa re 
ie alräthe. Yord Palmerfton unb das Elnfse. General Vedeaus Schrei · 
der u Minifter des Iunern.) — Bordeaur. (Ausfall der Wahl in 
einen.) —— Mom. (Wühlereien. Genenil Gemeau verficert ben 
nes “ ges.) — Florenz (Der friegägerichtliche Spruch 
v r f Ra Met. ie ——— 4 
Revoluti Schöne — eu⸗ 
8 — EN Reichötag in Ferien. Aufhörember Sahlenletterie.) 
:Marivig. Der Re 5 
York. (stoffuthe Etanbrebe in Amerila.) 





Kelegrapbifche Berichte. 
„238 Dec, 9%, Uhr Bormittage. Hr. ». Baum, 
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Deutſchland. 


Bayern. * München. Ihre ärztlichen Leſet erlaube ich mir di 
die hier erfcheinenbe neue mebicinifc-chirurgifche Zeitung mit 2 und 
drängten und doch vollſtãndigen „Bierteljahrs-Werichten” aus dem Gefammtt- 
gebiete ber in- und auslänbifcen Mebicin aufmerffam zu maden. Dit dies 
ler neuen innern Einrichtung und bei ihrem wehlfeiten Preife (für das Halb · 
jahr 3 fl 36 fr. bei jeber Poſt Deuiſchlands und Gefammt-Oxefterreiche) 
bürfte biefelbe wohl jet bie erfrenlichfte Erſcheinung ſowohl für den praktis 
ſchen Arzt ald für dem Forſcher, den Yitteraten jeyu, weil erfierer in ber ges 
nannten engen form hinreichende - Andeutungen für fein wiſſen ſchaftliches 
—— Begehren erhält, letztere aber die Quellen ſelbſi ſudiren 
mäffen. 

Bürttemberg. Stuttgart. Das Deutſche Bolfablatt erſucht ums, 
zur Defeitigung eines Miſwerſtänduiſſes welches aus ber in ber Beilage zu 
Ar. 359 der Allg. Ztg. gegebenen Notiz über den Porto-Auffchlag hervor⸗ 

m kann, zu bemerken daß nicht bloß ver Schw. Merlur :c., fonbern auch 
das Deutſche Bolksblatt feinen Nettopreis ermäßigt habe, und zwar um eine 
größere Summe ald der Schwäb. Dierkur ; bemgemäß ſey unter dem „tunen 
hältnifpmäßigen Preife* von welchem der im jemem Artifel citirte Sat aus 
ber Abonnementsanlündigung des Deutichen Volksblattes rebe, der im Ber 


‚häftnif zwe Peiftung. zu geringe Nettopreis von 4 fl, u verfiehen, nicht aber 


der Preis weicher die Folge des Poftaufichlags fey. 

+ Hub dem Hanuover'ſchen, 24 Der. Auf ven 16 d. M. war 
der Bremijche Provinziallandtag alten Styls einberufen. Die Ritter erfchie- 
nen, wie zu erwarten ſiand, bie Mitglieder für Stadt und Land dagegen bes 
ſtritten das rechtliche Beftehen des Landtags, und proteſtirteu. Seiner verfel- 
ben war erfchienen. Die Proteftirenven beriefen fich Hr ihr Berhalten auf 
das Gefe vom 1 Aug. d. J., welches befanmtlich neue Provinziallanvichaften 
orgenifirt mb baburdp bie alter aufhebt. Diefer Schritt von Stadt und 
Laub beweist abermals bie Reife biefer Provinz in politiſchen Dingen und 
ihren Einm für das Recht. Dagegen und in Folge hievon find auch nirgends 
im Lande wohl die Ghegenfäge jo ausgeprägt als hier. Namen bem Bremti« 
ſchen angehörig wie Wyneclen, Freudentheil und Bofe einerfeits und v, Lüt- 
den, Minifter v. d. Deden und v. Borries andererfeitd mögen bief verbürgen. 
Der Eharafter ber Bremifchen Oppofition war zur Zeit bes Verfaffungs- 
kamnpfe mefentlich Stüvifh, ohne jedoch durchweg vie häufig etwas eng um» 
geängte Anſchaumgtweiſe biefes berühmten Staalsmannes zu theilen, Seit 
1848 haben ſich feine Auhänger hier wie überall ungemein gemindert, fein Name 
wird faum noch genannt. Befonders brücdend fr bie freigefinnten Bewohner 
dieſer Provinz war es bisher daß biefelben in allen provingiellen Angelegen- 
heiten von ber Gegenpartei fo fehr gefeflelt werben fonnten. Auf dem Fro- 
vinzialkandtag wird männlich nicht wie anderwärts abgeflimmt, etwa nach trei 
gleichherehtigten Curien (Küter, Stäbte, Yand), fenbern in pleno unb nach 
Köpfen. Die Zahl der ſtiuumberechtigten Ritter Überfteigt aber bie ber ſtimm · 
fügrenben Städte un: Laadtwahlbezirte um ein ſehhr bedeutendes. Im Folge 
bievon muften bie erfleren, wo bie Jutereſſen divergirten, ſteis ſiegen. Auch 
der Marzminiſter v. Düren wohnte am 16 d. M. bem Landtag bei. Ge⸗ 
ſpannt iſt man wie ſich unfer hochſtes —— das Oberappellationd 
gericht zu Celle, über das Beſtehen der alten Provinziallanttage aus prechen 
wird, Für ben zum Minifter befürberten Dberappellationdrath Windthorſt 
wird die Oenabrůckſche alte Probiuziallandſchaft vielleicht einen neuen Ober» 
appellationsrath; präfentiren wollten wie fie auch Windihorſt Früherhin präfen- 
tiete. Im ber Anerfenmung diefes Präfentationsredjts würde zugleich eine Au· 
erfennung ber rechtlichen Eriftenz . präfentirenben Laudtages von Seiten 
jenes Geri unden werden müſſen. 
Brake * Hp Berlin, 24 Der. Wir nahen dem Schluß bes Jahres, 
und mit glädlicheren Zuflänben, hoffnungsreicheren Erwartungen als am Be» 
giune besjelben irgend voraufzufehen war. Damals gährten bie pelitifchen beiden · 
ſchaflen noch in voller Stärfe; das Fojungewert Krieg ertönte noch im vieler 
Chr; die Gefühle der Erbitterung, die Klagen von angethaner Schmach wa- 
ven noch im hoßen Grabe heftig. deht, das bürfen wir behaupten, find brei 
Biertel diefer patriotifchen, aber Damals viel zu leißenfchaftlich erregten Män- 
ner völlig andern Sinnes geworben, und dekennen es frei. Nech heut ſprach 


5778 


ig ehe Alten Offteiet Häheen Ranges, veifhlihch WARST ih Wick 
a Aufregung gefehen, ber fich in tieffter —— fühlte — und er be⸗ 
launte mit militäriicher Offenbeit daß er im völligen Wahn und Irr> 


thus gewefen jet. Cr erkannte jet in welches äußerſte Maf von Unheil 
Preußen un halb Enropa geftürzt ſeyn würden, falls bie fogenannte patrio · 
tische, die preußiſche Ehreupolitik, zur Ausführung gelommen wäre. Und 
dieſe Anſicht iſt faft durchaus die allgemein obwaltende. Die wenigen bie m 
* iſchen Meitinngeic det November und December ne * 
ten, find muthmaßlich zum größten Theil ebenfo durchdrungen von ihrem Irr⸗ 
> de * ſie ff} desſelben, ben Widerſpruch mit ſich 
ſelbſt. Dieß gibt ſich beſonders dadurch lund daß leiner freiwillig an bie 
alte Angelegenheit rührt, ſondern in der Kammer bie Oppofition ſich an burd)- 
aus andere, all Fragen, an bie formellen Beſtimmungen der Ver: 
faſſung und — hängt, aber bie Seriege- uud Ehrenfrage ganz unbe 
ruͤhrt läßt. Beften fühlen am meiften wie fie ſich übereilt haben, und 
ſchweigen. Nur in ber Partei die vorzüglich von den füptjchen Litteraten, 
von den Fabricanten des ſtiadderadatſch und ber Weihnachtspuppenipiele 
.a la Weyl (ein ebenfalls demokratiſcher unlängft werjtorbener Buchhändler 
verhreten it, wird bie Phraſe von der preußiſchen Schmach mod immer als 
Slichwort gebrandht, gerabe bon denen die ſelbſt, wer es eime preußiſche 
Schwach gibt, di eittieen, die weder für bie Ehre des Vaterlandes, 
noch fir fonft eine jemals auch mar einen Finger eingeſetzt haben. Diefe, 
wenn auch fpäte, Anerkennung daß Die beſonnene feftigfeit des Hrn. v. Man⸗ 
teuffel uns vor dem gefährlichſten Sturz gerettet babe, wird ihm jest allge 
fein zu Theil. Man Fanır derfelben beitreten, ohne befimegei alles zu billi- 
gen was von diefem Miniflerium gefhieht und ausgeht. 

“- Weber L. N. Bonaparte ftellt ſich die öffentliche Meintmg auch jest ganz 
anbers als bor brei Wochen. Der Erfolg ift eine ftarfe Beftehung des Ur 
cheils! Man kann aber auch nicht Läugnen daß bie thatfächlichen Berhättniffe 
in Frankreich die für den dertigen Zuftand beilfamıften ſcheinen. Eiw anderes iſt 
freilich bie Frage ab der Präflvent der Berechtigte war, ımd anf Die Dauer ſehn 
ann, biefe Zuftände zu beftimmen, Indeſſen wie man in der praftifchen Welt 
nicht danach fragt ob Die Hand rein ift bie und aus dem Waſſer sicht, ob vie 
Wohlthat die unferer Noth ein Ende macht, aus rein hriftlichen Stun over 
aus Eitelleit geſpendet wirb, fo hat ſich auch bier das Gefühl feftgehtellt: was 
geſchicht iſt heilſaun, daſ es durch einen Unberechtigten geſchleht, oll uns vor⸗ 
muſig nicht kummern. Und fo hat fich die Öffentliche Meinung auch in dieſer 
Beziehung fir bie Politik unſeres Minifterums enicieren, das einſiwellen 
ganz die Schritte L. Vonaparte's billigt. Gegemwärtig, jagt man, thnt ins 
auch ber König. Im erſten Augenblid fell aber er ver eutſchiebenſte Gegner 
tes Hrn. v. Manteuffel geweien ſeyn. Eben hat ver Hönhr jegt wieder einen 
Peweis feiner Selbſtbeherrſchung gegeben in einer partiellen, das Kriege 
minifterium angehenden Frage. Die höheren Giehalte des erſſen Garde 


and Garde du Gorps-Regiments fellten abgeſchafft werben; ver Kriegemini⸗ 


fter hatte dieſe Zuſage erhalten und ten Kammern gegeben. Durch andere, 


hintertreibende Parteien angeregt, wollte ver König jetzt bei Borlegung des | 


Budgets feine Zuſtinnmung nicht geben. Doch der Kriegsminiſter ſoll erflärt 
haben in dieſem Fall fein Portefenille niederlegen zu müffen, da er nicht mit 
ter Zurlcknahme der Mafregel vor die Kammern treten könne. Der König 
äberzengte fih und gab 78 So iſt der Bruch der von dieſer Seite drohte, 
ebenfalls ausgeglichen und befeitigt. 
Alle dieſe beruhigenden und günftigen Zuſtände im öffentlichen Yeben 
die befte Rücwirkung auf Vertramen im Kandel und Wandel ge- 
abt, Die fo ungemein wichtige Pericbe der Weihnachtszeit, die für das 
Wohfbefinten vieler tauſend Heiner Geſchäfte entfcheidenn ift und bie ganze 
Fabresbilan beſtimmt, ift, nach allem was man hört, in laufmänniſcher Be: 
sichung ungleich vortheilhafter ausgefallen als man vermuthete. Es ift ein 
ſeht reger Verlehr geweſen, ber freilich auch durch das ſchönſte, mildefte, hellſte 
Wetter (die ganze letzte Woche hindurch) begimftigt wirde, deſſen wir und 


ſeit undeuflichen Jahren erinnern. Wenn nicht bie ungllickfelige Einfonmel- | 


Ntener, bie dreimal nachtheiliger wirft als eine treifach mehrergebende indirecte 
gen, bie meiften Familienwãter fo bebritift hätte, fo würde dieſe Meih- 
Hadıtözeit vielleicht die veichfte des ganzen legten gahrzehents geweſen ferm. 
Indeſſen auch jo darf man zufrieben ſeyu. Der heutige Weihnachtsabend wird 
Taufende von erfeichterten, erheitertem Herzen begrüßen, und ber fröhfiche Yär- 


men in den Weihnachtsſtraßen verkündet bie ftille aber reinere rende im Ins | 


uern ber Herzen und Häufer. Dank bem Herrn dafür! 

% Berlin, 25 De. Ein norddeutſches Blatt enthielt bie An- 
gabe, der preufiifche Buntes Geſandte, Hr. v. Biemark-Schönhanſen, 
habe in Folge der jüngften Verdffentlichung ver Protofolle ter Bımbeswers 
Jammlung erflärt, feine Regierung werde fortom auf eigene Fauft bie Pro- 
tofolle ohne Verkürzung in der Brenf. Itg. erfeheinen laſſen. So allge: 
mein hingeftellt erſchien die Nachricht ziemlich ummahrfcheinlich — nim aber 
beflätigt es ſich denn dech da diefleits ettung ähnliches Beabfichtigt wir. 

erſchien ber bekannte Metifel Über die deutſche flotte in der Preuß. 





Das mega m a erfiuternte Gorvefbonvenz aus Frauffint bie dar 


B 7, ber über ven dortigen Verhandlungen liegt, ſchon wicher bedeutent 


Lüftet, mit ber einleifenven Ranpbemerfung, bei bem größern Maf vom 


Oeffentlichleit welches gegenwärtig für die Verhandlungen des Bundesinge 
beftehe, möge dieß erlaubt fern. Sofort wird berichtet, vom den Matricnihr- 
beiträgen fir bie Flotte vom 10 Oct. 1848 jenen die Regierungen von Defter» 
reich, Bayern, Kurheſſen, Sachſen und Luremburg noch mit zuſammen 
2,400,000 Gulden im Rudſtand, und es fünne nicht Wunder *5 * ‚Dies 

zahlt, wenig 


jeninen Staaten welche ihren Antbeil an ber eriten U 
Neigung verrathen, die vom den-Füumsigen Regi i ge 
lafiene Yüde durch fortgeſetzte Beiträge und Vorſchuſſe ührerfeits auszuflillen 
Der —— ben u Wauritemberg, Hannover, Derm- 
ftabt, welche bei ver Auſchaffung ver Flotte mitgewirlt ‚ und aus Oeſterreich 
Bayern und Sachſen, welche bisher nichts für Die Flotte bezahlt haben, ehe 
man min als wahrſcheinlich an dafs vie württembergiiche Abſtinumng jeber- 
zeit non der bed ölterveichlichen Geſandten bebingt fehn werbe (?), fo ergebe 
fich der eigpentblinliche IUmftand daß gerade die jenigen Staaten, berem erſte 
Matriculirbeiträge no heute in der Flottencaſſe vermißt werben, nämlich 
Delterreich, Bahern und Sachſen, über Adminiſtration und Peitung ber (Flotte 
durch Majprität entticheiden Finnen. Als Motiv für bie ber 
Zahlungen werbe ‚von, Defterveich angeführt Daß bie Flotte eine Buides 
eimeichtumg nicht ſeh, die Ausichreibung der Matricularkeiträge vom Oxtober 
1848 auch in Defterweich nicht publicirt und alfo unberbindlich je  „Preu- 
fen, fehliefit der Artikel, hat größere Opfer als irgendein anderer Bundes 
ſtaat Für Die Schöpfung einem beutichen Flotte gebracht; wenn aber tiefes 
Unternehmen durch die beharrliche Weigerung Defterreihs , Bahernd, 
Sachſens ro” Seffens , Deimfelten ihre bundesmäßige Mitwirkung zu 
gewihren, hat jcheitern mffen, und gerade tie Tiäfigfeit dieſer Straten, 0 
Wirerftanp-in ber Bunbesverfanmlung zu finden, darauf gerichtet ift 
bie Rechte je nut wie über die Wänfche Preußens zur Tagesordnung zu gehen, 
fo birfen wir das Vertrauen hegen af bie Weftipleit der preußiſchen Regie: 
rung Die natürliche Schwerkraft. des preußiſchen Gewichts in ter Wagſchale 
deutſcher Politil in ihrer vollen Geltung zu wahren wiſſen werde.“ So per 
bittert man ſich immer mehr/ und der Bund, wie er früher in einen zeit poli- 
zeilichen Charakter ansartete, wird durch Parteiungen zerriffen bie mit ber 
allgemeinen Wohlfahrt durchaus unverträgtih ſind. Es fehlt jegt mer nad) 
daß and) bie am 19 Dec. ſtattgehabten Verhatpkungen über den Dresdener 
Entwurf ber Haudels⸗ und Berlehrö-lebereinkunft einfeitig verfchleppt wer» 
den. Dieß ift nicht der Weg, ber zum Ziel führt, und es wäre in ber That 
zu wänfchen, beive Theile wärden in Frankfurt ſich in ein beſſeres Beruehmen 
etzen  Manbe man nur, der Ri, ven ich Icon längſt in Ausficht ftelte, 
breht nachgerade unheilbar zu werben, und auf der Karte, auf bie wir hier 
geſtellt find, Küft ſich das drohende Unglück deutlicher überfehen als anderswo. 
Um noch einmal anf Die dentſche Flotte zurüdzutennmen, fo ſcheint umter der 
Mannfhaft verjelben die Heberzengung zu walten, das Commando werbe an 
Hannover lommen. Man bringt damit bie Sratultionsauftwertung in Ber- 
bindung die Admiral Brommmrem König Georg V abftattete, 
Au Betreff der Prefigefet-Berathungen beim Buntestag iſt die Netz 
von Wichtigkeit daß das oftgenannte preufiiche Prefigejeg, das Dabei zu 
gelegt werben joll, nicht das gegenwärtig im Kraft ſtehende, ſoudern ein frei: 
beres fen. Indem der Ausſchuß am ben letzten hierin wen ter Bundesver: 
ſammlung aefchehenen Wet anfnüpfte, nahm er eimen von Preufen in ber 
Sitzung vom 17 März 1848 füberreichten Beſchluſſentwurf zu einem Bundes 
preßigefeg an. Dieſer beruhte twefentlich auf einer Miſchimg von Repreffte 
und Präventivfpftem und der Solidarität der Intereffen, und verlangte als 
Garantien bie Ertheilung ven Conceſſionen, gemeinfame Berantwortlichfeit 
des Druders, Berlegers und Herausgebers, Gautionsftellung und in gewiſſen 
Fällen Beſchlagnahme einer beinusgegebenen Schrift. Diefer preußiſche Ent- 
wurf, heit es weiter, habe ſich auch für die Entſetzung eines überwachenden 
Aus ſchuſſes und zwar mit folgenden. Worten ansgejprodeu; „Damit es in 
den gefunmten Bundesſtaaten nicht an ver vor allem nöthigen möglichſten 
Einheit in ver Behanblung ver Angelegenheiten ver Preffe fehle, bejiellt bie 
Bundesverſammlung ein Syndieat welches auf dieſe einheitliche Bei N 
hiuwirlen ſoll.“ (Der Floyd beftreitet daf daß Preßgeſetz irpenbeines beut- 
ſchen Landes ven Bundesberathungen zu Grund liege.) n 
Die Granz⸗Regulirungẽ Commiſſien im Holſtein ift belanntlich unver: 
richteter Sache auseinandergegangen. Nach dem Eorrefp. Bureau dürften 
nun Beftimmungen erfolgen die neben ber de Feſtſtellung in Haupt · 
punkten eine proviſoriſche Feftitellung in ven Punkten weiche noch Differenzen 
ſtatuiren, enthielten. Die N. Breuf. Ztg. Dagegen ſpricht von einem zur 
Entſcheidumg der Streitfrage eitzufegenben Schiedorichter, umd es ſcheine ba 
dieſes Amt an Neapel übertragen werben ſoll! 1) 
Unter Mitwirkung der Schlelermacher ſchen Schule wird eim im Auftrag 
des Inionsvereind von H. Krauſe berausgegebenes —— für das 
evangeliſche Bolt" unter dem Titel: Der Proteſtant erſcheinen. Die Auf- 


u 


Dr 


iſt.Es iſt ſo die Sitte unter den 
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Vbe ded Prottftanten if, eine otheils zu ftreiten: vie Berueng 
(Wire wit van Stat, andere gegen jee Zenremung md Spaltung 


Orferreih. Wien, 24 Dec. Der heute von der Wiener Zei- 


augenſcheiulich auch 
aclands enthalten muf, nicht viel weniger als die 
Hälfte des geſaunmien Anfchens. Eine fo großartige mb enerniihe Anfzen- 
gung beweißt einerjeit® daß der öfterreichiiche Batriotitems kräftig in Wien 
vertreten ft, uud aubererfeit® tritt Die Opufenz bes Eomtvohpınultes in Defler- 
reich in das rechte icht. Unter den Sremläudern betheiligte fich in bemBerhält- 
niffe zur der Bevölfersmpsjfffer am Ichhafteften das Kiftenfand, unftreitig. befie 
halb weil 'Trieft große GEnpitalien Amarfchlict ud bei den Beitrebinupen pr 
Verbeſſerung ber Valuta wejentlich hetheiligt ericeint. Nebit dem füften» 


laud bat and) das induſtriere iche Böhmen einem Betrag von 4,798,609:g- 


"geichmet; auch Ungarn, meift für ein givar naturge ſegnetes, aber ziemlich gelt- 
armes Band gelten, beteiligte ſich mit der erheblichen: Summe won 


‚1,701,200 1... M. rs Die auslaudiſchen Subferiptionen beteifft, fo find 


fie allerdiuge hinter der Erwartung amd ſelbſt hinter deu Ünterefie weiches 


' einige hervorragende Gehemärfte am der Verbeſſerung ber Valntenzujtände 


mehmen, zurüdpeblieben. Amſterdam beibeiligte ſich mit 1,777,200 fl. Der 
gunſtige Börfenftind beiner Serien, wie *8 einigen Tagen * 


geſtellt hat, Liefert den angenfälligen Beweis daß wer disponible Gapitalien 
+ zu placiren hatte, jie —— —— als in dem gedachten Subſcriptiens · 


‚anlchen umerbriugen Iomıte. Außerdem ift, wie erwähnt, zu berückſichtigen 
daß viele auslänbiiche Firmen ihren Bedarj durch birecte Subfeription img 
Wege ibreräjiefigen Ceunnittenten bedient. Wem ber Zeitpunkt in 

bat Anlehen ausgefchrieben ward verbältnißmäig fen ein günftiger 
nennen war, fo ift es unzweifelhaft daß das Steigen ber franzöfiichen R 
bie beifpiellgee Schwunghaftigkeit Des Verkehrs in Fraulreich und in den Gränz 
länbern, bie Berubtigte Stemmmmung fänmtlicher europäffchen Bürfenpläge und 


er 


dab allgemein ihefeitigte Bertrenen auf den Stand der Bapiere dieſes Anlehns 


ige Wirheng nicht werfehlen fünner. (Deift. €.) .. 4J 
— —— jagt: — hat Lonis 


. Bonaparte nicht geſaumt Ertlarungen über tie That des 2 Dec. an die fteme 
pen Eniimette 


adangen zu laflen. Wir jweilein nicht daran daß es geichehen 
nufrichti, —— —* hen ü 

mößten Theil ei icht iñ 13 

—— Unjerer ——— —— —— —— 


e um tie Smcen. Die Vernänfeigen werben ſich balp in:bet 


- Mei enrigeht daß die factiſche Ruhe, bie Frautreich jetst zu Theil tirb, Dier 
—— ———— Die —— — 
vavaru tiber ben he ee Pr zum Auselande begleitet ſeyn * 


nn pe Dich dos Inteneffe tes Bräfisenten wi dramfeeich 


EN nn Bin, isn frampöfchen-abinette von der Mäfigumng begleitet fen mil 


= it 80 ie i i ice, bie 
welcher wir ſeit 87 Dabren gewohnt ſind Pie internationalen Couflicte, 
* Sei E Zei ſich ergeben, geſchlichtet zu eben.“ 
ten, MM Der. 


Sie werden wohl Tängfi ſchen ſelbſt bemerft 
sen net sunfer neuer Zolltarif im gefammten Kaiſerſtaat weit vorwiegend 


* fehr günftige Aufuahme gefunden hats man lounte nach all den Schwie · 


ſelben bereitet worden waren, nach all ver Oppoſition bie 


Armen —— verjchtoentet Werten ar, über alles Erwarten 


Dagegen immütbige Amerfenwung, die ſich auch 
gran ——— —— ———— 


Sim und Inftinet der Bevollerung, zumal ber gewerbirei · 


um bie Känfithe Apitation einzencr fo gut wie frrlot 


baepeniit die ſchmeichelhafte Aufnahme des Tarifs im übrigen 
r — —*8* in dem gegneriſchen Pager ber Freihaudler nicht au 


rer er bei relativen Werth besjelben anerlennenden & immen md zu- 


Vergleichungen hat ei en Eindruck hervorgerufen, 
j Gebuhr zu igen, 
— vaimgmete Bel 1 hc me pn Her 
vernehmen lönnen. t bie gewiß mehr a 
. * Seite. Leider —— darch diefe Harmonie 
per | 1 Tarifreform —— po 
ie frühere Oppofttionsweife gegenüber ver o gut wie Were 
Yleams if, nacvene ff ie Gifengetee un ife einfußreihen Site 
nfishespannit: mußgeföhnt oder doch beruhigt haben, machten fogar die hiefig 


mu Gewerbelaunꝛer zuletzt im richtigen Verſtãudniſſe der dlonomi · 

und poliſchen Nothwendigleit ich iu dag Umpermeibliche mit MWirrbe ge- 

fügt hat, find es lediglich bloß die Baumwollſpinuer und Baumwollmanufac⸗ 
turiften bie ſich noch immer uicht darein ergeben und, fiherem Vernehmen 
nach, mod; einen legten verzweifelten Werjuch gegen as Inflebentreten des 
Zarifd an ben Stufen. des Thrones felber machen wollen, Belamnilich hat 
umfere, im ganzen blühende Daummvellindarftrie ihren Sig vorzüglich in 
Böhmen, ſodann in Nieberöfterreidh und Vorarlberg, Man weiß auch bafı 


| An ber Monarchie feit feit faft hundert Jahren für feinen Gewerkäzweig To 


viel geſchehen ift, fo große Opfer geforbert und gebracht find als fir diefen, 
daß ferner ver Zollcongrefi wie die Zollcommiffien feinen andern mit fo wie: 
ler Shennng, Nädfict und Piberafität behanteft, ter neue Tarif für feinen 
verbäftifmäfig fo comfeguent hehe Zollfͤbe aufgeſſellt hat ala chen für bie 

——— welche Doch nicht einmal inlänbiiche Rohſtoffe verarbeitet. 
Und Deitttoch wifſen jene Mnduftriellen ſich icht zu befcheiben umd fordern 
flet$ wieder die öffentliche Meinung gegen ſich berams! Und melden Zeit 
punft wählen bie Herren zu ihrer neuen Demonftration ? Gerade ven viel- 
leicht weltgeſchichtlichen Moment des Zufammentritts ber Wimmer Zollconfe- 
reng, mo fiber einen bie Zolleinigung aller ventichen Sinaten andahnenden 
Hantelsvertrag ımb fiber bie Grmnbionen biefer Solleinimmg ſelbſi verhan 
belt werden fell! I einem foldhen Augenblick, deſſen Gunft micht immer wie- 
derkehrt, fellten doch wahrlich alle Mebenriktfichten ſchweigen und die fätmtli- 
hen Intuftrieftände ſich beeilen bie moraliſche Kraft der Regierung und 
Borkchlüge zur erhöhen, indem fie das vollfenmsene Bild der Einigkeit Hüben, 
ftatt ſich mit einer vermafichtlich erfolglosen Demonftration zu befaffen and 
ten Gegner Waffen in die Hand zu fpielen. Allen vielleicht findet ſich gerade 

in ber Wahl eines ſolchen Momentes die Bermuthnung bekräftigt, daß bie 
wahre Triebfeder dabei weit weniger bie Furcht vor dem neuen Tarif, der ja 
die Barmnwollinduſtrie mit dem wirkfamſten Schube umgibt, als die Firrcht 
vor ter deutſchen Couturrenz md dem Zuſtandeloumen der zeſamundentſchen 
Zolleimigumg ſehn möchte. Wäre dieß der Fall, wäre bie eigentliche Nbficht 
bie Folleirigung mit Deutfchland zu hintertreiben, Damm wahrlich fellte wie 
Ennhertigfeit jener böbifchen Baumwelliuduſtriellen, die Ahrigens uur Yon 
gar wenigen Trnangebern aufgeſtachelt find, und inter denen es manche fehr 
ehrenwerthe und tihniliche Ausnahmen gibt/ un fo weniger nugeruigt Bleiben, 
Indeß fe viel iſt gewiſt, auch dieſer leiste Berfuch, follte er wirſtich Med zur 
AUusfũhrung kommen, wird an ber Thatſache nichts berandern, daß der Irene 

"Tarif Geſebeskraft erlangt amd vorlaufig aufgehert hat Gegenſtand Her Er- 
wãgung! von Seite ver Regternug zu ſeyyn. Er wird daran um ſo weniger 
andern ale, tom Beruehmen mad, vie Berlagen für ven bevorſtehenden Zoll 
cengref bereit# mach allen Seiten erwogen, beſchleſſen und fertig ſind. Wie 
gef aber ımıft wie blinde Yeibewfchaftlichteit berjenigen fen melde er 
feldier gewiſſen Aus ſicht ſich wicht abhalten laſſen iur Wegenfag zu der ” i⸗ 
mung des Landes eiue smserflänbige Demonſttation zu machen, tmelche zufegt 
mer zu Ihren eigenen Nachtheil amsichlagen Kanın! 

In Grad wurde ai 22 Dec, der geniejene deutſchlatholiſche Prediger 
und Hepackur ber eingegangenen Zeitſchrift „Das Urdtiterthunm®, Anton 
Kutſchera, ausgewieſen, und umter poligeilicher Begleitung nach rem ihm zum 
"Unfenthaft beitänntier ©. Polten abgeführt: 

And @ills wird ver Gratzer Zig. vom einem Weberfall berichtet, 
durch welchem am 17 Dec. bei Sappelneime Kotte von beilänfig 60 mit Hafer'sc, 
bewaffneten Männern drei Defertenve aus ben Gühben ber Gendarmerie ber 
freite. Die drei escortirenden Gendarmen wurden ſchwer verwundet; einer 
derſelben ift berrits an feinen Wunden geſtorben. Auch von ben Angreifenden 
verloren einige ba Leben, andere find verwerndet. In Folge dieſes Borfalls 
iſt eine Infanterie-Abtheilung mit einer halben Nafetenbatterie von Kürnthen 
ans nach dem Sulzbacherthale gerückt, dem änferften Weflwinfel am ber 
Gränge von Kärnthen md Krain. Von ben Verbrechern find bereits acht 


riffen. 
* *Trieſt, 22 De. Das vom Ef. Gentreadintruf Bujacotich beiehligte 
Geſchwader, welches eben eine Kreuzung im adriatiſchen Golfe ausführt mıd 
aus fehs Schiffen: Venere, Novara (Üregatten), Diane, Cardlina Cor· 
yetten), Pylades ımd Huſſar Brige beftcht, iſt am 12 im ber Bai ven 
Topola in Dalmatien vor Anker gegangen. Set. k. Hoh. der Erzherzog 
Ferdinaud Marimilian befindet ſich an Bord der Fregatt⸗ Benere nnd leiſtet 
Dienſte alt Hauptmann, Die Venere iſt das Schiff bes Gefdimaterconm 
tanten. Generalmajor Mamufı, Eommandant der im Kreife von Catlaro 
aufgeſlellien Truppen und ber politifche Chef jemes Kreiſes begaben fi) als« 
bald an Bord der Benere um den Erzherzog zu begrüßen. 


Schweiz. : 

4 Dei. Die Bundesverfarmlumg hat ihre Sigungen ge- 
——& ſich beide — brachten 
ihre Befchtüffe in Uebereinftimmung und ſchieden von ein Vorant- 
— hſtem Sommer wohl nicht wieder in ber Bundetſtadt zu- 


wer 


fanmmentreten werben. Aus den fetten Berbanbfungen bes Nationakratbe it 
nur zu bemerlen daß er endlich in britter Berathung bes Budgete mit 43 ge- 
gen 30 Stimmen dem ftandesräthfichen Beſchluſſe beigetreten ift ımb ben Ere- 


dit von 200,000 Fr. ffir Abbalinng eines eibgenäfftfeen Lagers bewilligt hat. | 


Vräſtdent Trog entließ die Berſammlung mit einer Schlufete, in wel» 
2 er eine Ueberſicht ver behandelten Gegenſtände gab, Die Verfanimlung 
panfte ihm durch Mufftehen für feine praftifche, gewandte und unparteiliche 
Leitung ber Geſchaͤfte 


Großbritannien. 


Die Times ſtellt umterm 22 Dec. — alfo in berfelben Nummer wo 
fie die vorgeftern erwähnte Parifer Correſpondez brachte — folgende Betrach ⸗ 
füngen an: „... Die feftländifhen Großmächte haben ſich, durch ihre Neprü- 
fentanten in Paris, beeilt ihre Zufriedenheit über die von 2. Bonaparte er 
griffenen Militärmafregeln auszuſprechen, und babei ihre Freude über ben 
Umſturz der Republit nicht verheblt. Aber hier, wenn wir uns nicht irren, 
hat ihre Zufriedenheit ein Ente. Selbſt diejenigen Machthaber die am ge- 
neigteften find abſolutiſtiſche oder militaͤriſche Regierung als ein geſetzliches 
Mittel zum Schuß der ſtronrechte und ber Ordnung ber Geſellſchaft zu betrach · 
ten, find wenig gewohnt Maßregeln von gleiher Strenge gutzuheißen wenn 
fie gegen alles Geſetz und zur Unterftüung ber Anfprüche eines neuen Ufure 
pater® angewandt werben. Zubem haben bis jett bie Regierungen bed Con · 
tinent® im der Stellung L. Bonaparte’s ſeit dem Staaisſtreich noch feine 
Bürgfchaft ihrer Sicherheit ober Dauer entvedt. „Man kann“, fagte ein 
früherer Frürft Schwarzenberg zu ben franzöfifchen Gefanbten in Wien, „„itit 
- Bajonwetten alles machen, ausgenommen fi) darauf feßen.“"*) Und enblich 
- zugegeben L. Vonaparte's Gewalt werbe durch das Bolt legalifit und durch 
die Wrmee dauernd gemacht, fo iſt es Mar daß eine ſolche Regierung im 
Frankreich den Frieden Europa's nur jo lange achten wird als ihre eigenen 
Inrtereflen dem Strieg entgegengejegt find, und daß jegt auf die traditionellen 
> ab comentionellen Verpflichtungen Frankreicha in folden Händen kein Ber- 
Taf ift. Die erfte Frage die ſich nad) einer plöglichen und gewaltfamen Ueber · 
tragung ber oberften Gewalt in einem Laud ergibt, ift: ob bie neue Regie- 
tung die bisherigen Berpflihtungen des Staats gegen bas Ausland in ihrem 
- sollen Umfang anninumt und anerfennt, Auf biefen Gruud hin verlangte 
. Lubwig Philipp die Anerfenuung Europa's im Jahre 1830; und auf einiger- 
mafien ähnliche Gründe verlangte und erhielt Dr. v. Lamartine bie Anerten- 
mung ber Mepublif ine Jahr 1848. Zwar er miſchte in fein berühmtes Ma» 

nifeit bei dieſer Gelegenheit eine ſtarle Portion der damals üblichen Redens · 
arten, von der „Stunde bie ben unterdrückten Nationalitäten geſchlagen habe“ 
n. gl; ja, er ging fo weit zu erflären daß die Berträge won 1815 in ben 
Augen der franzöfiichen Republif nicht Länger rechtlich beftehen. Allein dieſe 
Anfündigung war begleitet von ſehr beſtimmten Verſicherungen einer friedli⸗ 
den Politi, und von der Mareu Verſicherung daß „bie Territorialanorb- 
nungen ber Berträge von 1815 Thatſachen ſehen welche Franfreich als 
die Bafis und ben Ausgangspunkt in feinen Verhältniffen zu ben andern 
Nationen anerkennen.“ Wir erinnern am biefe Vorgänge, weil ſich jept 
zweifeln läßt ob Erklärungen der Art, auch nur foweit gebenbe wie die Lamarti · 
nes, von Pudtsig Bonaparte gegeben worden find, aber gegeben werben kön- 
wen: — wen wir nicht faljc) unterrichtet finb, fo hatten bie bisherigen Ber- 
fuche ſolche Erflärungen von ihm zu erlangen feinen Erfolg. Dazıı kommt 
ein Umftand ſcheinbar vom geringerer, aber im ber That von beträchtlicher 
Mictigfeit: der Müdtritt des Hru. be Bieil-Gaftel, des politifchen Leiters des 
Minifteriums des Auswärtigen, eines vollendet gewanbigı und Mugen Dan» 
nes, der bioher patristifcher Weiſe eingewilligt unter den verfchiedenen Mini- 
fern der Republil die praktifche Leitung der franzöfiichen Diplomatie, die er 
unter Pubiwig Philipp gebanphabt,**) fortzuführen, der nun aber biefen Poften 
einer bonapartiftiichen Greatur überlaffen bat. Wir brauden wohl kaum 
. erft im Namen Englands, un gang Europa's möchten wir beifügen, zu ver» 
fichern bafı, was auch bie moralijchen Urtheile über die Handlungen der fran» 
göftfichen Erecutive feyu mögen, man feit und allgemein eutſchloſſen ift fich 
aller Einmiſchung in Frantkreichs innere Angelegenheiten zu enthalten und 
dieſer Nation bie Auslebung ihres Gejchids zu überlaffen. Der Geranfe 
Frantreich in folge der legten Ummälzung anzugreifen iſt noch feinem euro: 
päifen Staatemann in den Sinn gefommen. Aber gerade wenn eine Na- 
tion von einem panifchen Schred im eigenen Pan, erfchwert durch die Unter: 
brifung freier Discuffion, ergriffen if, dann faßt fie deſto leichter jeden Arg 
wohn einer von aufien droh nten Gefahr auf. Schen bie Namen Pitt und 
Coburg vermehrten die Verzweiflung der Schredensberrichaft. Wenn e8 ber 





7 
) Dae Wert if, fe viel wir wiflen, franzöfihen Urforungs. „Wan kaun 
„a auf bie Bajonnetie Hügen, aber nicht tarauf ſehen.“ 

) Selten Staatgmanner wie Thiers und Gutzet ih zu bloßen ** 


er Al Minifierium des Musmärrigen bergegeben haben? — 


Regierung nun wieder paßte fich in Feindſeligleiten ei 


|: fo wärbe ingenbein folder vorwand Leicht gefunden ſehn und, fe hohl er anch 


wäre, er wllrbe Glauben finden. 8 iſt gang ungewiß in welcher Richtung 
ein folder Schlag aeichlagen werben möchte — ob genen bie rabicalen oder 
proteftantifchen Noyierungen der Schweiz, gegen bie Neutralität Belgiens, 
für Gebietserwerb in Savohen, ober am Rhein, ode: forar, in kühn her 
ausforderndem Troß, gegen die Hüften von Englanv. Ueber biefen Puuli 
wagen wir feine Muthmakung, und hoffen auch dafı ie Zeit ſolche Muth- 
mafımgen anznftellen fehr ferne fey, Aber worauf wir ben größten 
Nachdruck legen wollen, das ift der Sat daß die Aufrehthaltung bes 
Friedens jest, mehr als jemals, das gemeinfame Intereffe 
Enropa's ift, und wehe Europa, wenn bie allgemeine Conföberation zum 
Schutze des Friedens und des Staatsgeſetzes gebrochen würbe! Hoffen wir 
uverfichtlich daß feine kleinlichen Eiferfüchteleien, feine frühern Zwiſtigleiten, 

Heineren Meinumgsverfehievenbeiten einen Augenblick lang genen bie 
alles überragende Pflicht in die Wagſchale fallen — bie Pflicht angeſichts 
des veränderten Zuſtands von Frankreich ein wilrbevolles und gemeinfames 
Verfahren einzuhalten. Alle Regierungen Guropa’s mögen Frankreich i 
Entſchluſſes verfichern jedwede Sommeränetätöform, die es ſich geben 
anzuerlennen; alle mögen L. Bonaparte ihres eruſten Wunfches 
den Frieden auf Grundlage ver beſtehenden Berträge aufrecht zu halten, 
ſich jeder feindfeligen Abſicht und Handlung zu enthalten. Aber 
nen fie, und hoffentlich werben fie‘ auch, vom Oberhaupte der franzöfiſchen 
Regierung nicht weniger umfaffende und poſitive Erflärungen verlangen, und, 
auch ohne äufere Allianz, den gemeiniamen Beſchlußg faffen vaf alle In- 
tereſſen Europa’s jedem Acte franzöfiichen Uebergriffs entgegenftehen. i 
ſolchen Vorſichtomaßregeln wird die Wahrung des Friedens fo weſentlich Für 
Franfreih gemacht werben, als fie für und felbft veünfchenswertb if.“ 

Der franzöfifche Botſchafter in London, Graf Walewsli, hat die Weh 
mung bed ehrenm. Gapitän A. Duncombe, P. M., auf dem Großvensr 


Sqnare gemietbet. 
Frankreich. 
Paris, 24 Der. ; 


Die nictelnf6eifchen Blätter find, auch nadbem ber thatfächliche Sieg 
burch den Wahlact beftätigt ift, nad) fo urtbeilslofe Berichterftatter tie jeit 


Hr 


— 


drei Wochen, und es iſt überhaupt der Zweifel noch nicht gehoben ob irgend- 


eine Form von Preffreiheit Ninftig noch beſtehen werde. Die beigifchen or: 
refpondenzen ans Paris glauben zwar das augenblidlide Syſtem der. vor- 
bengenden Genfur, das bie Journale moraliſch umbringt und zu firmen 
Statiften macht, fe nicht haltbar, aber man ſcheint ſich über die Bevingun- 
gen unter welchen bie Prefifreiheit zurücigegeben werden foll, nicht vereinigen 
zu Können‘ Nach den einen wurde bie freiheit ver Veröffentlichung und der 
Discaffien nach erlangter Ermächtigung nicht weiter beichräuft, aber vie Re- 
gierung könnte biefe Ermächtigung zurüdnehmten, ein Blatt zeitiweife oder ganz 
wunterbrüden nach Belieben, Nach audern wlirde man bad Syſtem ungeheurer@au- 
tionen einführen, den Redactionen die Wohlthat des Schwurgerichte entziehen 

und fie ber Deportationsfizafe unterwerfen im dreifachen Grab, mad Alge- 

rien, Gayenne und Nufahima. Ueber die Verfaffungsftage gehen die ver 

ſchiedenſten Gerlichte, die jedoch alle die neue Charte fo ziemlich auf wie vom 

Jahr VIIL zurüdführen. Der Senat würde den Michter ber öffentlichen 

Freiheiten worftellen, der Präſident zuerft 41 Senatoren ernenmen, hernach 
aus einer breifachen Pifte von Wahlvorſchlägen der Generaltäthe 39 andere. 
Die Beſoldung der Senatoren wirb jetzt nicht mehr zn 25 oder 30,000 frr., 
fonbern nur noch 20,000 Fr., bie ber Stantsräthe zu 15,000, die der He 
präfentanten ober Deputirten zu 10,000 fr. angegeben. Der gefeßgebenve 
Körper hätte nur dad Recht das Budget zu beratben, zu amenbivem md zu 
beichliehen. Im übrigen wären feine Befugniſſe null, die Tribtige wäre ſtumm, 
eber fo aut als ſtumm, und ein Recht ber Initiative hätte er nicht. Das 
Wahlverfahren wäre ein breifaches: jedes Arcombiffement ernennte drei Gan 

bidaten; aus biefen 14 bit 1500 Candidaten fir ganz Frankreich wählten vie 
Generalrãthe 600, der Präfivent ſtieße noch ein Drittheil aus, und die übrigen 
400 wären bie Erben ber gefeßgebenben Berfanmmlumg. So koͤnnte bie ge- 
ſebgebende Gewalt der Regierung wenig niehr zu ſchaffen machen, und dieſe 
ihren Reformplanen in der Verwaltung ihre ganze Thätigleit winmen. 
„Segen Sie fibergeugt,“ bätte ein Minifter zu einem feiner Freunde geſagt. 
„Baht mir ven Wicheraufbau der Gewalt wicht unternommen haben um auf bal- 
bem Weg ftehen zu bleiben, Im dieſem Angenblid find wir in ber Normal: 
zeit. Die Verwaltung ift feit 30 Jahren in Fraukreich ſtatienär geblieben. 
Wir werben fie reorganifiret.“ Mehrere beveutfame Maßregeln im 
Anzug ſeyn: die Ernennung eines nenen Municipalraths in Parid, Ber- 
änberungen im Perfonal der Polizeipräfechur, Beilegung neuer, zum Theil 
größerer Befuguifie, Zurlickverſehung des Redhmungsbeis unter bie Beſtim 

mungen bes Taiferlihen Gränbemgsdecretd. vom 16 Sept. 1807, Erhebung 
des Staatoratho zu einer politiichen Autorität, was er neben der Deputirien · 


rs 


—* en ae a Die Brofchlire über bie notwendigen und 
Zugeidrieben. b jet dem Appellationtpräflbenten Troplong 
, Hm auswärtigen Minifterium -ift eine nicht unwichtige Weränrberu 
eingetreten. Hr. v. Bieil-Eaftel, Dia ve —* Divifion 
in dieſem Departement, bat feine Entlaffung genemmen und feit dem 
2 December feinen Fuß mehr in fein Gabinet nefeht. Hr. v. Biell«Eaftel 
gehört der alten diplomatifhen Schule an, von welcher bie HH. v. Natmeval 
v'Hanterive und Defages die Chefs find. Diefer Poften ift nicht Leicht u 
Sejepen, denn ber nene Director muß bie alten Trabitiomen beftgen, die Page 
Europa'® genau fennen und zumal Diplomat und Dann des Gabinets fehn. 
Sr. Theuvenel, oder Hr. A. Lefebre in Berlin werben als Anmaige Nachfolger 
— Rn ee iu Or. d. Perfigug foll wieber nad 
Berlin befimmt feyn. Bon der Gomfult, bie num ihre Citungen angefan, 
gen bat, Täßt ſich nicht viel fagen Die erfte Sihung war im Gebäude bes 
Staateraths, Hr. Baroche führte den Borfig. Bor und nad ver Sitzung, in 
welcher fich die Verfammlung zur Prüfung ber Abſtimmungsprotololle in 7 
Ausfhüffe abgetheilt hatte, wurden lebhafie Privatımterhaltungen gepflogen, 
man ſchien im allgemeinen zu glauben daß die nene Berfaffung wenigftens der 
Yorm wegen ber Confulta wire vorgelegt werben. Anwefend waren 179 
Mitglieder. Der erfle Ausſchuß (Mearfhall Ercelmans Borfigenber, Hr. 
v. Lagrange Schriftflihrer) bekam bie Wbftimmungen ber Marine zur Prür 
fung: «8 ergaben fi 14,820 Ya, 4835 Nein, 407 Nichtabſtimmungen. 
Die Arbeiten der eingelnen Ausſchüſſe werben der Eomfulta fpäter in allge 
meiner Berfammlung vorgelegt... Man erwartete bafı bie Regierung im 
Stande ſeyn werde den größten Theil der Wahlprotefolle am 94 und 25 zu 
Üibermadyen, fo ba bie Confulta jedenfalls mit ihrem Gejchäft vor dem 31 

Dec. fertig ſeyn Fönnte. - 

Die PVelonntmahung bes Plebifct am Neujahrätag wird zu 
prunlenden Feſtlichkeiten anf dem Stadthaus, ver Polizeipräfechm, 
im Gfpfee und in vielen Salons Gelegenheit geben. Bielleidt baf ber 
Tag noch durch das Erfcheinen der Verfaflung und bie Aufhebung ber Dc- 
trois verberrficht wird. Der Pring-Prüfipent foll wirklich gefonnen feyn die 
ndirete Beftenerung ber Pebensmittel durd) eine Auflage auf alle, felbft bie 
gemeinften Erzeugnifſe ver Induſtrie zu erfegen. Kleid, Hut, Etod, mod 
in höherem Grad was fich dem Comfort unb Lupus näbert, eingelegte Mö- 
de, Meinode, Papier, Pferbe, Sande, Wagen, Flitter, artiſtiſche Liebha · 
bereien n. f. f. ſollen mit einer befondern Abgabe belegt werben, von ber man 
Aid in Betracht der anfterordentlichen Danmichfaitigeit ber Gegenftände ben 
zehmfachen Ertrag der Dctrois —** re Ana ge neu 
ud von — — Pay Fade pr wenn und waß man auf ber ei- 
= : liefe man Gefahr auf der audern Seite 
a ee 
!. —— feiner Anhänger zu widerſtehen. Was ihnen 
bel irn macht, foll vie ——— mörberifchen —— 4 
allein nn deren enz, wie man verfichert, [hen zahl: 
gen ben Präfibenten *— * Aus allen ehe foll bie rotbe Behme 
baben. 


und fomit mach und nach ans dem Gebächtnif verſchwindet. Gin 
nl Greigniffe ber jüngften Zeit, bie zum Theil die jebige Entrwir 
Yung vorbereitet haben, in überfihtlicher Bufammenftellung vorlberfübrt, 
Yonnte naher nicht gelegener fommen als in dieſem Augenbfid. Diefem Be: 
ütrfniffe entipricht, Diele Aufgabe erfüllt das Annuaire des Hrn. Buloz das 
— jährlichen Abonnenten der Kenne des beur Mondes ald unentgeltliche Zu 
port, denjenigen welche biefe Bedingung nicht erfüllen um einen für einen 
Du vom mehr als 1200 Seiten in Drud unb Format ber Revue höchſt 
mäßigen Preis verabfolgt wird, Der erſte Band gibt eine ſtatiſtiſch pragma⸗ 
tifebe Dar ſtellung des Auftandes der alten und neuen Welt im Jahr 1850, 
enthält namentlich über bie transatlantijchen Pünder eine Menge ven his; 

sun i Aufihlüffen, welde die Reaction des Annuaire zum 
Tec em Wohliwollen amtlicher Berfonen, zum Teil dem mittberfanen 
Sinn gltflich geftellter Reijenben verbanft, und durch Die diplomatiſchen Ver⸗ 
= erwähnten Staaten in Paris beftätigen over berichtigen ließ. Cine 

mahl nambafter Pitteraten und einflufreicher Männer gewährten dem Um 
J en, jet e8 durch ihre eigene Feder, ſeh ed dadurch daß fle fdkipens- 
Be Daten ieferten, igre Mitwirhung, une biefe reiche Maffe vom ſqhrift 
* Beiträgen und buntem Robftoff gerieh unter der einfihtövellen und 
——22 Leitung eines fehr geachteten Yitteraten, Hm. Hippolgte Deprez, 
per felbft mit einem unermäblichen ımd raſchen Fleiß vie größere Hälfte aus 


arbeitete zn einem fhattlichen und gebiegenen Ganzen, das dem kundigſten Pe- 
fer mande Thatſachen zurüdrufen, dem minder bewanderten manches — 
lehren und dem ſchaffenden Forſcher unberechenbare Dienfte leiften wir. 
+ Paris, 24 Der. Die bei ben biefigen Sanitätcengrefi in- 
ten Detegirten haben in ihrer geſtrigen Sipumg den won der a 
De Ballet wei * —— 
Wi hi Regierungen unterzeichnet. 
* ficht mım —— derfelben —— — mm 
© eber entgegen, als ber Sanitätscongrefi es für zweckmäßig nefunben hat eine 
der heifelften {ragen gang zum befeitigen. 30 wine bie — 
internationalen Yurd, welde in allen bie Sanitätd« umb Onarantäne- 
Angelegenbeiten betreffenden Zwiſtigleiten zu entfcheiden gehabt hätte. Die 
internationale Yurt follte aus ben verſchiebenen Gonfuln eines Hanbelsplapes 
gemählt werben, unb nad Vebürfnif ans 7 ober 5 Mitgliebern beftchen. 
Obwohl bie Errichtung einer foldhen Jury im Programm bed Santtätseon-« 
geſſes beſonders empfohlen wurde, ſtand zum befürditen daßf die wenigſten 
Regierungen ben fremben Conſuln eine Gerichtöharkeit einräumen wollten, 
welche als eime Art Centrole über biefe Regierungen felbft gelten Fonnte. 
In ver That, ſchon während der Sanitätsconf ertheilten mehrere 
Seemächte ihren Delegirten bie Weifung fi) der ber fraglichen 
internationalen Jury entſchieden entgegen zu fepen. Sobald bie betbeiligten 
Seemãchte bie von ihren Delegirten parapbirte Convention fanctionirt haben 
werben, ſoll der Eanitätscongref, der mm feine Aufgabe gelöst bat, and- 
einander gehen. 


— Parié, 24 Dec. Hr. v. Fallour ift in Paris und zieht ſich zu⸗ 
rüd, obſchon er feinen Geſinunngsgenoſſen ven Rath ertheilt hat auf feinen 
Fall gegen Ludwig Bonaparte zu ftiimmen. folgende Aneldete zeigt daß 
er fich noch leineswegs von Herzen in ben jhmählichen Untergang ver Aſſem · 
hide, umb mit ihr feiner Partei, ergeben hat. Einige legitimiftiihe Freunde 
hatten fi vor ein paar Abenden bei ihm verfammelt und, wie begreiflich, die 
Ereigniſſe vom 2 Der. des breiteren zu beſprechen begommen, als auf einmal 
fehr unerwartete Weile Hr. Dupin, ber geweſene Präflvent der Affemblee, 
fich einführen ließ. Hr. ©. Fallout, erzählt man, fprang fofort in großer 
Bersegumg von feinem Stuhl auf mb trat dem umwillfommenen Befucer 
mit der Anrede entgegen: „Dein Here ! wir waren fo eben mit der Unter- 
fuchung befchäftigt,, ob Ihr Benehmen fih durch Feigheit ober durch Berrath 
erflüren laſſe· Was Dupins Benehmen am Morgen vom 2 Dec. betrifft, 
fe habe ih von einem Mepräfentanten, der Augen- mb Ohrengenge war, fol- 
genbes gebört. Etwa BO Mitgficver ver Affemblee aus allen Parteien wo- 
ren, als ver Bafaftı:Bourben ſchon befet war, dirrch Die Meine Pforte ver Aue be 
Bonrgogne in ven Sigungsfaal eingebrimgen umb hatten Dupin aufgeforbert 
ben gewohnten Präftbentenftuhl einzumehmen. , Alsbald erſchien eine Gom- 
pagnie Soldaten, geführt vom Oberften Efpinaffe, nnd ftellte ſich im ſoge · 
nannten Hemichele am Fuß ber Tribiime auf. Als ein wenig Ruhe einge- 
treten mar, nahm Dupin ‚ein Erempfar der Gonftitution zur Hand und las 
mit laugſamer Betonung dem Göften Artikel vor, ber jedes Attentat gegen bie 
Nationalverfammlung ala Hochverrath qualificitt. Dann fügte er, an bie 
Soldaten gewertet, hinzu: „Och bin ein Mann der fein Leben bamit zuge 
bracht hat die Gefebe auszulegen, Ir könnt mir baber glauben, wenn ich 
euch ſage dafı euer Beginnen bier bem Recht entgegen ift und bie ſchwerſten 
Strafen mach fich zieht." Diefe Worte brachten nach meinem Gewährämann 
einen fichtlichen Einprud auf die Selbaten hervor, und der Oberſt Efpinafle, 
ber dieß bemerkte, eifte fogleich hinaus um eine zweite Compagnie zu holen. 
Diefelben feierlichen Berwarnungen Dupins brachten badfelbe Wanten ber- 
vor, und es mufte eine dritte Compagnie geboft werben, welcher Befehl gegeben 
wurde auf nichts zu hören und die Repräfentanten unverzüglich auceinander · 
zutreiben. Nach einer haryen Broteflation gegen die Gewalt fieh Dupin ſich an 
der Schulter ergreifen und, von feinen Eollegen gefolgt, and dem Saal hin- 
ansbrängen. Diek Benehmen ift nicht eben beroifch zu nennen; es fragt ſich 
aber o6 die Pegitimiften, die ebenfalls nicht erſt Bajennetftiche und Säbelbiebe 
abwarteten ımm die Mairie bes zehnten Arrondifjementd zu verlaffen, ein Recht 
haben von andern viel Heroismus zu verlangen. . 

= Yarid, 24 Der. Die Feierlichteit der Verkündigung des Volls· 
willens am 1 Iammır wirb eine fehe großartige werben. Noch beräth man im: 
Einf. e über alles was zu Diefem Behuf amgeorbnet werben felle, um bem 
„legitimen“ Ausdruck der Nation die nötbige Weihe zu geben. Die Stabt 
Varis wird bei dieſer Gelegenheit auch nicht zurädbleiben, um Hr. Berger, 
ver fe-fehr feine Pandölente keunt, wirb gewiß Feſilichteiten anregen bie dem 
Gefchniart ver Parifer entſprechen. Was die Eonverfion der Sproc. Rente 
betrifft, lann ich Ihnen mit Beftinmtbeit die Angabe verbürgen daß man bie 
Umwandlung nach ben Humanm ſchen Syflem vorzunehmen geb ft, d. b. bas 
Marimum des Zinsrufed auf 4", Procent feftzuflellen willens M. Der @e- _ 


winn welden ver Staatejhat daditrch erzielen wird, foll für bie. Armee ver« 


— — — — 





Breſt ftreitig gen! 


wendet werden. 
wonmen werden. 


WMaͤrſeille, 


Etwa 35 bis 36 Millionen würden durch biefe Reform ger 


92 Der, Das Meine Truppencorps welches vor tinge- 
der Nieber-Alpen abgegun- 
belabene Wa · 
Imfurgenten oder den aufgelösten Nationalgarden ab» 
nommen hat MBou Tonlon wird gemelbet daß das neue Linienſchiff, Der 
z =, mndjdem e8 mährenb vier Tagen in offener Sec Verſuche ger 
madıt;-Avieber Auf ber Athede eingelaufen iſt. Als es Toulon verlieh, ſchlug 
8 vie Richtung mad) la Spenia ein und erreichte einen Schnelllauf von 8% 
note, webeiset 57 Tonnen Kohlen verbramnte. Auf feiner Rüdfahrt war 
Die Schnelle 9 Anoten nud ber Kehlenverbrauch während 24 Stunden war 
68 Tounen. Die hat demnach allen Erwartungen entſprochen. 
Die Dampffrepntie ‚Sane* ift von Gibraltar, weiten Hafen fie am 14 ber- 
Yaffem hat, auf per dihede von Toulen angelangt; fie hatte den franzeſiſchen 
Geichäfttträger von Zanger und Rabat am Bord 
LT RHon, 23° Dec. Bon bier ift int Beyng auf die Abſtimunmg 
von 20 und 21 d. M. ea gm berichten, als tat was überall ſich 
liutgibt, d. h. eine betrãchtliche Mehrheit für den Präſttenten der Republik, 
Me hätte tad ober auch anterd Fommen Finnen? Lutwig Bonaparte mar 
ter einzige Bewerber um vie Stantsgervalt, fein Mitbetserber mar das leb⸗ 
{ofe Nein, und fe mmtftten fidh alle die enigen welche wünschten daß man durch 
etwas poſitives regiert werten ſolle, fir ein Da, das etmas lebendiges vers 
trat, entjheiten. Drei Elemente traten bier an die Stimmurne — bie reichen 
Fabrilherren, bie Arbeitet und das beſchaftigungeleſe Proletarint. Die beiben 
erften haben file Ludwig Vonaparte geftimmt, das letztere in Verbindung mit 
en verzweiſelnden Nonaliften legte fein Veto ein, Im Lyon maren 
Wähler eingefchrieben. Es ſtimmiten 31,830, und zwar 20798 be 
jahend und. 10,723 verneinenv. Zweijelhafte Stimmgettel fanden ſich 360 
Croir · Nouſſe⸗ ven neulich Geueral Caſtellane jo viel Leb ſpendete, hat 
wiefes. richt gerechtjertigt, denn die Zahl der Neinftimmenven übermwog die 
Bejahenven. Bon eriteren fanden ſich 3971, von legteren nur 3086 vor, 
Dem fer iemir wie ihm wolle, jo flellt ſich das beruhigende Kennzeichen her 


en, 
gen mi fich, bie es ben 


atis-baf bie Arbeiter mit ber Revolution gebrodjen und für bie Stantsgemalt | 


Heftkihmt „Bahr bin im Stand Ihren folgenden amtlichen Tapsbeichl, 
welcher an bie fünfte und fechäte Divifionferging, mitzutheilen: Auf allen 
Fintten'der fnften uud fecheten Miluar Divifion, wo die Truppen venjAluf- 
—— wurben bieſelben wit Kraft befiegt. Der Dibiſionegeneral 

Sat, fich uady Poligny gewendet. Z Kann] waren, die Banden intPons 
fe Sautwier, Micon ımd Dijon bemerft, als fie auch zerftrent wurden. N In 
en Drome Departement wurden bie Anfurgentenhaufen durch den General 
Lapene tut gehalten. Schwache T en des zweiten 
Artifferieregimends] und. bes 13, 32 und 63 der Linie haben 
drei Tage gms 
Warfanıteit gefiegt ohne zu kämpfen. . Nie waren 
ehe daß Cyon an benjelten tbeilgenemmen, hatte. 
Obriften Griffen, des Viatzermmandanten, war bemerleuswerth. 
fehl, nicht die geringſte 
darmerie bat ſich Uberall 


Die Wwoner Armee hat durch ihre Haltung und ihre 


Die Thãtigkeit des 
‚Stein Be⸗ 
Eingelnheit wurde außer Acht gelaſſen. Die Gen⸗ 
als das gezeigt, was fie iſt, als ein mufterhafter 


Zufriedenheit fir ihre Hufopferung, ihre Entfagtungen, ihre Mannszucht, ihren 
Muth und ihren Eifer fir ven Vollzug der gegebenen Befehle. Die Armee 
batte bie heilige Sache ter Ordnung mb ber Geſellſchaft zu vertheidigen, 
ans fie hat ſich ihrer edlen Sentung wirbig gezeigt. Gegeben im Haupt- 
Attartier vyen, 23° Dee. 1861. Gez. Gaftellanc, ! 


Italien. 


0) Turin, 93 Dre. Die klerikale Partei bietet alles auf ben Unter« 
hanplungen mit Rem erhöhte Pebentung zu geben und fie zu einem fiir ihre 
Intereifen befriebigenden Schluffe zu Sringen. Mittlerweile fühlt das Wini · 
Hertum ta® Belrfirit bie Zügel der Genalt ein traffer anzugiehen. Weh 
rend ter neue Preßgefebentwurf, deſſen Annahme man erwartet umb dem 
felbft ver Nifstgimente feurig das Mort redet, die Angriffe auf bie fremden 
Mächte beichränfen wird, indem er tie: Aburtheilung ben Geſchwornen ent» 
zieht und den Staatsanwalt zur ſelbſtandiger Verfolgung bexjelben ermächtigt 
— Bat 8 eben einen neiten Entwurj worgelegt, der bie Garautien ber Perjon 
mtb des Mohrtarfes mindert. Nanbfäle und Diebflähle nahmen in lehter 
Zeit fo fberhand af; jene Befchränkungen imabmweisbar waren. Endlich wird 
ein Gelſeben wurf genen Kiegebehnen Geſellſchaften vorbereitet. Die neuen 
Wahlen, herbeigeführt durtch bie zahlreichen Dihiffionen von Abgeordueten 
flelen faft alle minifleriell aut. Nur Genua machte eine Husmahine, 










und OO Iufurgenten? ven Uebergang ber Drome zu 
Unruhen in Frankreich, 


"Trunppenförper. Der Obergeneral banft den Generalen, den Officieren und 


alten Sfvaten für ihre Mitwirkung. Er bezeugt allenfZruppengattungen feine‘ 


Dünemarf. 


21 Dec. Zu auferorbentfichen Gefantten und be 
vollmächtigten Miniftern Dänemarls ſind, wie numnehr auch officiell belannt 

emacht weirb, ernannt; in Londen ber Kammerherr C. H. Pille; in Etod- 
Hof der Kammerherr W. H. B. Graf Pleffen; in Rerlin ter Biber als 
Gefhäftsträger in London fungirenbe Legationsferretär F. R. H. Bielle, — 
Uebermergen finbet hier bie letzte Ziehung ber Zahlenlotterie ſtatt. Der Zu- 
pe - Einfegenden war fen im Paufe ter ganzen vorigen Woche 

x ſiarl. 


Koyenbagen, 


| " Griechenland. — 
1 Mihen ‚16 Dec Bei uns hat ſich ber Winter den Mimatifchen 
Berhültmiffen gemäß-eingefelt. Parnap und Deliton, uub;ben, peloponue, 
ſiſchen Olenos ſehen wir von Athen. aus tief herab mit Schnee bedeckt, und 
feibft bie attifahen Berge, Dymettus, Pentelifon und Parnes, zeigen ihre Schei⸗ 
tel im Schneefchleier gehült, Im Piriens und Phalereus: r es, in 
Athen ſcheint die Sonne. Augs ven Provinzen hören wir von ernoth. 
und Eurotas find aus ihren Ufern getveten, und bilben weite Seen. 
Der Bhivaros bei Miffelunghi hat eine ganze. Dirtenfamilie mit Zelten und 
Dieh in der Nacht mit ſich fortgeriffen , und in jeinen Fluthen ‚ begraben. — 
Die Kammern arbeiten am biefem und jenem. An egeiftifdpen Gezänfe und- 
an Angriffen des Miniftert if andy Fein Mangel, So interpellivte vor 
einigen Tagen ber Depntirte Chumurſis aus Kamin, das Minifterium. wie⸗ 
ber wegen einer Mäniberei, die hart an ber Ghränze porgeinllen. Veicieſer 
Gelegenheit nahmen mehrere Peputicte das Wort, und bezeichneten beu ge 
nannten Deputietem als im. engliicen Solb ſtehend. Die Angelegenheit 
nahm einen fehr perſöulichen und beftigen Charakter au, in deſſen der 
Peäfitent bie Kammer auf einige Tage prorogirte. Unter C sie und Ey 
tatel feerten ſich der Sitzungoſaal und vie Gallerien. Im Gedränge, 


fterten Hofrautn, und gab nach wenigen auf 
eine bitorijcpe Prefönlichleit. Scheu vor dem Beginn des griechiſchen Auf 
ſtandes mar er einer ber wenigen Apoftel die Europa und beſonders den 
Oſien durchzogen, prebigten, ſanmellen, warben, bis eudlich ver Aufſtand 
. Später nach Einjegung einer Regierung ‚belleivete ex verſchiedene 


Berflon von 150 Dramen zu Theil; Durch die Guade Sr. Maj. * 
Königs erhielt ber alte, itwalide Hetärift mamchen Bujchuß feit Jahren, 
cher ihn vor Noth und Maungel ſchutzte. 
Unglidsfalt fo: im Enthufinsnms, daß fie den Wimch audſprachen haß bie 
Penflen des Vaters auf pie Todhter übergehen mörbte, und dah im Fall ein 
Berchelicpung ıchr"zehmjühriger- Penfisnägebalt als Deirathegut aut; 
werben möchte, Die Kammer hat in biefer Angelegenheit allerbing mp 
einen Wunfch ausjufprechen, deun nach mnizer Gonftitution farm feine G⸗ 
hohung des vubgeis von ihr ausgehen, ſondern num vom ber Regierung. 
Gefteru wurtt der Antrag bes Diiniftertme, die Penfion ven S0U0 
Dradmen an die Familie Centurisht?® zu zahfen, in ber Kammer verhan- 
delt, und obgleich mehrere Deyutirte, trotz voller Unerlennutng ter are: 
Opfer Fondburiotti's, auf bie umamsbleibfichen Folgen aufmertam machten, 
bie ber Staat nicht im Stante fen werte zIn befriedigen, ging ber Gefek- 
entwurf mit ſehr großer Stimmenmehrheit durch. Mit zung erwariet 
man die Verhandlung ber dieſe Vorlage im Senat. jer Dimitrint 
Mauromichalis hat bieerbetene Enthebung-von ver Etelle einet Unjutanten 
Sr. Mai. des Königs erhalten, und iſt auf Halbſold gefept. Er zog es 
dor unler dieſer Bedingniß in Athen: zu leben, als dem activen Dienſt in ber 
Armee ſich zu widmen. 


Im Hafen von Pirieus iſt em Dampfboot ven 100MPferbefraft ange- 
kommen, bas, einer engliſchen Gefellfchaft gehörend ‚vie griechiſche Fringge 
trägt und von einem griechiſchen Cap tãn gefiihrt wirb. Als der ſichtbare 
Agent ſteht ein gewiſſer Hr. Eirripiri® am ter Spike, welcher mit der Ne 
gierung unterhaudelte. Dieſem Schiff folgen noch drei andere in England-er: 
Inute, weldje faunntlich zunichft zum Dienft in ben griehiichen Gewälet 
aeftimmt find.  Diefe neuen Verbindungsmittel in Bereiniguug it ben 
ſchen vorhandenen — ten Aoydſchen und franzöſiſchen affen — wer⸗ 
det nenes Peben in die gehrennten Glieder bes griechi In ſelreichs brin- 
gen. — Mit dem geſtrigen oſterreichiſchen Dampfboot kam ver 1. bayeriſche 
Geſandte am griechiſchen Hofe, Baron v. Pergläs, nach eimer jehr ſturmiſchen 
Fahrt im lorinthiſchen Golf, wohlbehalten mit Gemahlin im Athen ati.” 
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wicht Bloß in dieſem Laube, ſandern in der Met antritt, barf mit. 

auf die Unterftügung der Nation und nicht minder auf bie freund liche S tim 
ummg jener fremden Staaten rechnen, die wit und das gemeinfame Iutereffe 
baten die allgemeinen Grunpjäge ber Gefeplichfeit und bes Friedens zu ver« 
theibigen. Dieſer Wechſel, fo wichtig er iſt, wurde nicht von perſonlichen 
ober Partei-Diotiyen — deun biefe alle beuteten nad; der eutgegeugeſeblen 
Richtung — ſondern von einem gebieteriſchen Gefühl der Tfliht und Nath- 
wenbignfeit dietirt, und wir zweifchn nicht daß ihn das Land als cin, nicht boreilig 
oder umüberlegt, bem allgemeinen Beften gebrachtes Opfer aufnehmen wirb.“ 
Es iſt factiſch bafı Lord Palmerfton am Mentag Morgen feine Eutlafjung 
eiureichte. fo dafı Lord 2. Kuffell gleich nach dem Dinifterconfeil vie Königin 
in Winbfor bavsır. benadhrichtigte. — Der Globe mahnt ben Hinjtigen 
Secretãr des Auswärtigen, nicht zu vergeffen dafı feder Muth im rechten 
Moment am fiherfien vor Gefahr ſchute me Friedensmienen ſichern 



















* Neuefte Poſten. 
* ünchen, 27 Dee. Die heute enen Geſetzblaätter Nr. 9 
‚bis 11 — — bie jüngft mit den denen dinger rän 1) 
die Aufbringung des Berarfs für den Eijenbahukau für 1851/55; 2) Die Be: 
zer De Darlehens an die pfälziige Lud wigs Eifenbahngefellichaft 
an u eltumlage in ber Pfalz für 184950 betreffend — fämmtlid, 
‚vom geftrigen Tag daurt. Ein vom fönigliden Oberftlämmerer-Ztab aus- 
‚gegehenes Programm enthält Die nähern Beftimmumgen über die am Neu- 
jahrotag am loniglichen Hof ftattfindende Mufwartung und Hanbfuß. Die 
iben Kammern des Yanbtags erben bie Aufwartung beginnen und hiezu 
durch ben Königlichen Dbercevempnienmeifter in ben Thronſaal eingeführt 
werben. Am Abend dieſes Tags empfangen II. MM, dann das diploma- 
tiſche Corps, worauf em Öefconcert im Saal Karl des Großen fiattfinbet, 
* weldem auch bie Mitglieder beider Kammern gelaben find. Auf heutiger 
beanne find Weizen, Korn md Gerfte um 28, 21 und 15 fr. geftiegem, 
‚wohl in folge der wegen ber jüngften Feiertage minder ftarfen Zufuhr, 


n.. &® Salzburg, 25 Dec. Wie überall, haben and hier die rifer 
Ereigniffe Senjation erregt. Ueber ben 53* gab * und —* 
je nach den Gefihtspunften im Sutereffen der Debattirenden. Die be, 
fipende Glaffe, namentlich die Hanvelswelt, ficht entſchieden auf Seite Bo- 
naparie s wenn er im Stande iſt Orbnung und Ruhe herzuſtellen. Doch nur 
uier dieſer Bedinguug. Die im gegemvärtigen Monat abgehaltene Schwur- 
‚gerihtefigung ift ohne irgendeine GExheblichfeit abgelaufen, e8 fey ben man 
‚lege auf den Umftand Gewicht daß bie Theilnahme bes Publicums viermal 
‚geringer war als bie frühere. Mit dem Verdict ber Geſchwornen ſowohl als 
mi jenem ber war man volllonmen eimverfianden. Die junge 
 Pilanzung unferer Unterrealfchule gedeiht fuhtlich; jchen jet zählt fie gegen 
zweilundert Schüler. In welcher Progreſſion die Theuerung der Pebensntittel 
bierorts fortichreitet, möge daraus entnommen werben daß ter Broblaib feit 
meinem legten Brief von 16 auf 2O fr. RW. geitiegen if. Rechnet man 
"Bazu die Theuerung aller übrigen Subfittenmittel, der Wohmmgen, des 
"Bremmaterials u. f. f., fo begreift man bie Noth ter Armen, womit ich 
fedoch hauptfächlich bie fogenamnmter verfchämten gemeint haben will, da fir 
"die Übrigen durch unfere rofartigen Wohltbätigfeitsanftalten hinreichend ge: 
»fergt wird. 
Ce Prag, 23 Der, Mach ven Gemejnvegejep für Prag muß jähr- 
lich ein Drittbeil tes Eollegiums ausjcheiben, welches jodaun durch Neuwah⸗ 
len erſelzt wird. Geſtern fanben Die Wahlen flatt, die Wahlbetheilſgung war 
eine auffallend geringe, So waren von 730 Wahlberechtigten des zweiten 
Wahltörpers nur 26U erſchienen. Die gewählten Stabtverorbneten gehören 
„in ber Mehrahl zum deutichen Benölferung. Auf der Altfiabt wurden auch 
zwei Juden, Bankier v. Yinımer (Yänumel?) und Fabricaut u, Portheim, ge- 
wählt. In der Joſephſtadt fiel bie Neumahl auf den Profeffer des Straf- 
rechts an ber Prager Univerfität Dr. Woligang Weflely. 


0 . Der Rüdtritt Lord Balmerftons vom Staats: 
— Ger ee welches er feit 1830 unter den Minifterien 
‚Grey, Vielbourne uud Ruffell verwaltet (früher, von 1809 big 1898, war er 
ai Teenage rigen), ni an ln Tin * 

n rochen. Der Yeitartifel ber j Ä h € h . 
Varäke tif, Mask in ber: Erzähtung bes Hergangs als in dem Unheil über | gierung geriet, worin fie bie Anttre man ernten, lu Sf Berufan 
r N n und bie Bebeutung feines Rüdtrittes, weſentlich mit unferm ge- | Der Prinz Präftsent r nn entf dem € ar, von bem er vorgeflemn bie 
frigen Yontoner Brief gufammen; wie mm bife 
firigen Yo kisberigen Anveirtungen, mın auch fagt: „Wir müffen glauben da | Deceratien bet a beiligen empfangen Kabkır foll, it ber Reit« 
fein nerfter amtlicher Mt (his very last ac in power‘ bermar feine unbe« | ten zu Tenn Da Die um Bari fieht 
—* —52* = g (unqualified ap bation) zu ben RtXN —53— —8 gt Oli das ber Regieruug eine pübfhe 

i ã J se A { i i i * 
— paimertonöen Pl ne no Sau Orb. | Cem rc. (nen fo wc nn ft ven 2%. um 3 Bi 
ie nil nisi bene« — dem abgetretenen Staatsmanne, | zurüdgegangen.) Da fie Gelb, ei Re Aufgabe zu maden 
fage : »de mortul fein Sünbenregifler aufführt, auch Gerechtigkeit wiber« Bortheil nicht aus der Haut laſſen. Dan . ftliches 
während fie nochmals feiner fo-oft im Stantebienft bewährten unermüblis | vie Schäden der Revolution völlig ee er hu era Gin. 
De ee ae | Dana u be Sea miele 
’ fi anieren, r P} i 
fiht der Gefahr, en — nn mer Bon und | Schaden gelitten haben, angewieſen worden. — de get 
De ee  Amhe. Mberc8 mar Core Palmerftons Ling, —— — 

einer großen Pa , unter den-ültern Staatemannern Curopa's eine | Umiver —⸗ Befe ten die Gene» 
Bßtanen ergt m bakn, das al fine Beeren | ; Boris, 25 Dei hungrig 


«gehe un = lãugnete.“ Von einer Einladung an Lord Elaren- | xalxäthe anfzforderutaf fie feierlichen 
amt alle feine —— zu her Bet bie Times nichts, äufert hin- Minen an — 2 Er 
Diejer Edelmaun, Ageordueten am eſtiage um Hfie felber, 


don das audwari obzuwar vergleichöweife noch 
glaubt man, Werbe ebenfalls ein Bantett veranfilten, fe daß wir ein 


dor Gramville: » des Landes in 
gegen über Leben, bat fh das Lob und bie Achtung des 
1 F fi W * 
Tu ee Ben bie er bisher eingenommen. Mir glauben, fleine Reihe von Sefttagen, ungefähr wie im vorigen duline zu Ehren ber 


Auch dem großen Chatham machte man feine auswãrtige Politik zum Berwurf, 
Aber der framöfliche Geſandie rappertirte gewiflenhaft jepen Gichtanfall 
Chathams, und Diverot erflärte feinen Mestritt zwei, Schlachtfiege werth. 
Die Ernemumg Iramoille's ift Thatfadhe, bie zweite Ausgabe des Globe 
meldet dieſelbe nit Beftimmtheit, — Der toryiftiiche Vorning Herald 
ſagt: „amt Weſtend ver Stabt geht das Gerlicht: Lord Elarendon werde 
wahrſcheinlich vers Gabinet beitreten. Dan würbe, aber Lord John 
Ruffell große Schwierigleiten finden wie Lordſtaithalterſchaft in Irland 
wieberzubejegen, und daher vermuthen wir bafı ver Austritt Lord Balınerfions, 
weicher feit lange motoräc die Gauptftüge der jegigen wackeligen Apınini- 
ftration war, einen vollftändigen Auseinauderfall des Cabiuets nach ſich zichen 
werde." Die Fonds wihen anfangs cin wenig, erhelten ſich aber bald wieder; 
man habe, fügt ber Sun, dieſes Ereigniß fchen feit einiger Zeit erwartet. — 
Zugleich wiederheft ſich das Gerücht: Sir Henry Bulwer feh zum Nadh · 
elger des Marquis v. Rormanbh in Paris beſtinnnt; mit dem Beifigen: 
Graf Flahaut werde den Grafen Waleweti im Lendon akföfen, umd diefer 
nach Paris zurüdfehreen. 

Der Dampfer „Mabrib* hat nach Southamptou eine Liſſa bon ex Poſt 
vom 19 Dec, überbracht. Am 15 eröffnete tie Königin die Cortes mit einer 
ſehr langen, Reformen, Einſchränluugen der Ausgaben und eine Eiſeubahn 
nad Spanien verſprechenden Threurete. Das Laud war volllommen 
wubig. Die Deputirtenfanmer war am. 19. mech wicht vollzäblig, um 
Dberhaufe, weldies gemvernemental geſtunt ſcheſut, waren ber Erzbiichof von 
Palınyra, Der Marquis de Yonls und ber Carbinal-Präfivent des Hauſes mit 
Abfaffung der Antwort auf die Throurcde beauftragt. Mit beim Madrid 
find 79 mit Lopez in Cuba gefangene Engländer, welche Die Königin non 
Spanien begnadigt hat, von Gadiz in England angelommen. 

* Maris, 23, Dee. Das Wahlgeſchãft ift, nach ber Patric, bis geſtern 
Mittag 2 Uhr bis zur Zufammenzählung der Abſtimmumgen von 71 Depar- 
tements (vellftändig mar bei 14) gedichen, un das Verbältnif mar 5,943,000 
da, 616,000 Rein. Die Einfenbung der Wahlprotelolle geht langſamer als 
man erwartete, daher hat bie Conſulta geftern und heut feine Sitzung gebal- 
ten, jenbern ſich anf morgen vertagt. Die Regierung ift num auch gegen bie 
Flüchtlinge ven Ponden aufgetreten. Cie hat eine Note an bie engliſche Re- 
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—* ich Ihnen ſogleich melden vaß die Freunde des Elyfde die Ehre der eng: 
Hifchen Deinifterdrife, zumal den Austritt Lord Palmerftons aus dem Ca- 
Binette, fiir fich,im Anfpruch nehmen. Thatſache ift es daß ſchon feit Länge- 
rer Zeit einige Spannung zwiſchen ben beiden abinetten geherrſcht. Seh 
es num bafı bie Fiuchtlingefrage, über welche man urſprumglich in Zwiſt ger 
rieth, jet entfhiebene Forderungen auf Seiten bes Eiyfee veranlaftt, 
welchen om nicht entfprechen wollte, ſey es daß man jenfeite 
des Ganald dem Einfee jeden Vorwand ber Allianz mit England bie mit Ruf 
land vorzuziehen vorweg befeitigen will, auffallend bleibtes immerhin daß gerade 

Ford Palmerfton von feinen Eollenen aufgegeben und, wie bie Einfeer 
ah behanpten, durch Lord Grauville, einen Wramzofenfreumb, erſetzt wird. 
Wenn diefer Wechſel im Foreign Office wirflich dem elmfdeifdhen Einfluß zu- 

iben ift, dann wird man auf bem num fanctiomivten Staatöftreich das 
che Sprüctvort auwenden Können: A quelque chose malheur est 
toujours bon. @eneral Bedeau hat an den Miniſter des Inmern ein 
Schreiben gerichtet, worin er die ganze Berantworilichteit der fogenannten bei 
‚Hrn. Bage gefundenen Wetenftüce in Auſpruch intmt, aus welden die ely- 
ben Beweis vom Dafeyn einer Berſchwörung gegen ven Brü- 
denten der Mepublif gefolgert baten. Diefe Gefepentwärfe feyen auf feine, 
des 22* Biceprůſidenten der Kammer getroffene Anordnung in 
der Boramtficht des nun vollbrachten Staatsſtreichs vorbereitet worden. Die 
Gefangenen von Ham bürfen ſeit einigen Tagen ihre Familien daſelbſt 
empfangen und bie Stunden von 2 bis 4 Uhr mit ihmen zubringen, Es herrſcht 
ihnen die beiterfte Laune, nur Madame Baze ift um bie Zufunft be- 
forgt, da fie fürchtet dag man ihren Dann zwingen werbe Frankreich zu ver« 
faffen, berfelbe aber feine andere Erwerbsquelle als feine Advocatur bat, bie 
€ in der Fremde micht Leicht beuiltzen laun. 

* Bordeaug, 23 Dec. Das Refultat der Wahlen des Gironde- 
Departements fowie ber benachbarten Provinzen ergibt eine größere Mejori« 
tät der Stimmen fir den Präfiventen, als ſelbſt bie ſanguiniſchen Hoff- 
mungen feiner frohlodenven Partei erwarteten. Nach ben im Journal be Lot 
et Garomne vom geftrigen gemachten Aufftellungen ber bereits befannten 
Wahlen hatten im Dt Pot et Garonne von 63,139 auf die Wahl: 
liften en 48,181 das Plebifeit bejaht und mır 4,512 basfelbe 
verneint, In Tarn et Garonne ein gleiches Berhältniß. Im Departement 
Haute Gardune fand fich gleichfalls eine Majorität, jedoch von mım drei Bier- 
theilen der Stimmgeber. Im ber Stadt Touloufe jelbft betrug bie Mehrheit 
nur etwa zwei Drittbeile, es ſtimmten dafelbft 11,044 mit Ja und 5,998 mit 
Rein, Im Departement ber Gironde zählte man neben 107,202 bejahenden 
14,726 verwerfende Stimmen. Im Berdeaur felbft ergab bie Wahl 6,818 
Nein und 18,517 Ia. Der Memorial Bordelais vergleicht bieß Refultat 
mit ber Wahl von 1848, wo in Borbeaur - rer ——— > 
republicaniſchen und focialiftifchen Partei (für Cavaignac, Yebru-Rollin, La⸗ 
martine und ee Berg 2, Bonaparte aber 15,747 Stimmen erhal: 
tem hatte. Im ber Benbse follen bie Wahlen noch günftiger fir den Präfi- 
denten außgefallen ſehn. Hier ift fortwährend alles ruhig, und der Belage- 
rungszuftand wirkt in feiner Weiſe ftörend und hindernd ein, 


+ Mom, 20 Dec. Wie wenig günftige Ausfichten aud die Dinge 
in Frankreich unfern Agitatoren für ihre Plane bieten, fo hören fie doch nicht 
auf von Tag zu Tag immer wieber blinden Lärm zu ſchlagen. Zur Berußis 
gung bes Papftes hat das franzöſiſche Officiercorps ihm durch General Ge- 
meau wiederholt verfichern laffen, edwerbe, wie auch die Ereigniffe im eigenen 
Baterland enbigen möchten, für ven Schug und bie Sicherheit feiner Per- 
fon bereitwillig Blut und Peben einfegen. 


— Florenz, 22 Dec. Die Befanntmahung es Sprucht des Kriege 
gerichts in dem im September in Lworno abgeurtheillen Proceffe wegen ſchlim⸗ 
mer Prefivergehen und Arreizung zum Aufftande, forsie wegen verborgener 
Waffen würde hier argen Schref erregt haben, wäre nicht zugleich bie Be- 
gmabi gung reſp. Milderung der Strafe durch ben Feldmarſchall Radetzlh 
verfiinbigt worden. Bon 47 Angeflagten find 40 zum Tode, theils durch 
Pulver und Blei, theils durch den Strang verurtbeilt worden, unter ihnen 
bie beiden älteren Söhne des Lord Aldberough (Stratfert), Den dritten 
berfelben traf mm einjährige Gefängnifftrafe in Eifen. Unter ven Berur- 
theiften fanden fid ein Buchbruder, mehrere Meine Handelsleute, Handwer 


A 


— 


784 
{änder, voramsfehen bürfen. Meil ich gerade vom beu Gngläntern fpreche, 


fer, Barfenführer unb anbere, auch ein „Gauflbico.“ Unter ben clanbeftinen 
Druckſachen, die ans der Albboronghichen Winkelpreffe Hernorgingen, figurirt 
auch ein Zeitungsblatt „Z’Upoftolo.” Die Strafen find alle im der Art er 
ermäßigt daß 12 Dahre als bie höchfte feſtgeſetzt ift; zweien ber Verurtheilten 
wird bie Unterſuchungẽhaft als Strafe angerechnet, fo daß fie im Frreikeit per 
fetst worben find, Man iſt bier zu Lande am politiſche Verurtheilungen fo 
wenig gewohnt, baf über 40 auf einmal aukgeſprochene Toreturtheile (das 
Kriegtgericht ſaß drei Tage fang) entjetliches Geſchtei erhoben worden fer 
mürbe, wäre nicht, wie geſagt, die Begnadigung zu gleicher Zeit verkündet 
worben; bie altberlönmmliche Schlaffheit weiß; fi im eim ſtriegegericht wicht 
zu finden, und fo iſt der gegenwärtige Borfall jebenfalls eine gute Lehre, weun 
auch Fein Wut flieht, Die drei Brüder Straiforb find ale „aus Belgien ge 
bürtig“ bezeichnet. — Die leeren Abdankungẽgerüchte find mm nachgerade ver- 
Hungen. Die grofiberzoglice Familie tft aus ver Maremma zurüd, und die 
Winterquartiere im Palaſt Pitti find bezogen. Die franzöſiſchen Ereigniſſe das 
ben alles in Spannung erhalten, und man bat einige Berfichtömafregehtan ber 
Küfte getroffen, fir ven Fall verfuchter Landung ven Defperabed. Man bat 
ſich zwar liberalerfeitö bemüht, den Antheil italienifcher, reſp. toßcanifcher 
Erilirter an dem Barifer Barricadenkampfe it Abrede zu ftellen, doch ſcheiut 
das Factum mer zu wahr zu ſeyn. — Das fhönfte, wenngleich mit Aub- 
nahme bes Mittags Fühles, Wetter hält numehr feit längerer Zeıt am. 


* openbagen, 22 De. Der frühere Cultusminiſter Madwig 
tritt wieder in feine frühere Wirkſamleit zurück alt Profeffor bei ber hieſigen 
Univerfität und Infpeetor bei ben Prüfungen ber gelehrten Schulen. — Der 
Reichstag wird Bis zum 5 Yanıım Weihnachteferien halten, und bat Sonne 
abend feine Sitzungen eingeftellt.— fir ben vereiwigten König Ernft Auguſt 
von Hannover hat per biefige Hof am 17 d. Hoftrauer auf drei Wochen ange 
legt. — Morgen wirb bie legte Ziehung der hieſigen Jahlenlotterie ftattfim- 
ben, indem biefe Potterie mit dem 1 Ian. 1852 aufhört. 


NMew⸗York. Führt man bie langen Reben die Koffuthin Amerika, nie in 
Englaud, zu halten angefangen hat, aufein paar furze Sätze zurüd,, fo verfichert er, 
erftens, daß er nicht daran denke fich in die innern Angelegenheiten ver Ber- 
einigten Saaten einzumiſchen; deun wenn ihm ein amerifanifches Blatt vor« 
werfe: er habe Hrn. Robert Walfer zum PBräfidenten der Union vorgeſchla - 
gen, fo ſey das unrichtig; er habe zu Sonthampten in England bloß geäu- 
hert: Hr. Waller würde ber höchften Ehrenftelle in feinem Vaterland würbig 
feyn. Zweitens, prebigt Koffuth ben Amerikanern, wie früher ben Englän« 
fern, ven Grundſatz ber Micht-Pnterventien, biek jedoch auf eine Weife daß 
fie birecte Intervention zu Gunſten eines Koffulh'ſchen Ungarns bedeutet. 
Wirflih wirb auch im dem SKoffuth « freundlichen Theile ber amerifani 
ſchen Preffe, und dazu gehört Bis jet die Mehrzahl der Yournalt, 
bereits ſehr eruſthaft die Frage verbanbelt: „Was Können bie Vereinigten 
Staaten fir Ungarn thun?“ Die Frage ift aber offenbar Leichter geftellt als 
beantwortet; obgleich Ungarn für manden amerilaniſchen Geograpben, for 
gut wie Das Shalſpeare ſche Böhmen, am Meere Liegt. ac ! 

Sanbeld; und Börfennachrichten. . .. 
London, 24 Der. Die Stocke, die heute Morgens um "/, gefallen, tr 
bolten ſich Nachmittage wieder. Gonfele 96%,,-97, yo 


Umfterbam, 24 Dee. 2t/,prec. 57%/,; Iproc. 67'/,; dprer. 88; jvan 
innere Ehuld 36%/,,; bortug. dpror. 384; Metall. Spree. 7315/55 bite neue 
80; Arb. 18%/,.- ! + 





Beridtigung 2 
An dem Artikel der heutigen Beilage Frankreich inter ber Präfident- 
Ihaft S. 5786, Sp. 2, 2. 31 von — ed, * voreil ig gezeugt, 
heißen: vorebelich gezeugt. - : 





Berantiwertl Rebartion: Dr. Bußarheib. Dr. 4.3 Bitenpdler Dr. Brtik 
Beriag der 4. Eorıa ihen Buchbanbiung. 





Auf dieſe alle Tage erfheinende geitung mit dftern Beilagen und dem mihhent- 

* lich zweimal beigegebenen interhaltungeblatt: „Der Sammler" fann man 

u ur er en 1 un vierteljährlich mit 1 R. 40 fr. bei allen 8. bayer. Boften pränumeriren. % 
® große — namentli in Bayern (Auflage 4500), macht fie zu Ans 
ariaen aller Art empfehlenswert, [644—35) 
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— I Beilage zu Mr. 362 der Allg. Zeitung. 28 December 1854. 








liche Entſcheiung des grofen Kampfes nicht ohne Einfluß gewe ; 
als ein Refultat einer mehr ober minder bewufituoflen, A —— Eines 
deutſchen Reiches aus der Gefammmimaffe der Karolinger Monarchie gerichteten 


bis zu einem wirklichen Verſuch ſich auß der grofien Gkemeinfchaft des Framen. 
reichs loszulöfen gediehen Maren — bei den Sachſen — wer hatte F nicht 
nur nicht an eine Vereinigung mit den übrigen beutfchen Stämmen zum Zwecke 
diefer Leolsſung gedacht, bort batte man dieſen Five vielmehr durch Belampfung 
des nächften Frantenksnigs du erreichen gefucht. Wie ſich im übrigen bie polis 
tiſchen und geſellſchaftlichen Zuſtãnde ber oſtlichen und weſtlichen Gruppe des 
Reiches vielfad und frühzeitig in ganz entgegengefegter Weiſe zu entwideln ans 
fingen, ift in treffenven Zügen hervorgehoben. 

Zur Geſchichte ver hohenſtaufiſchen Zeit ſind wwei Monographien 
von Fider zu ermähnen*), deren eine ben Kauzler Friedrichs I, Reinalb 
v. Daſſel Erzkifchof von Köln ſchilderi, die andere — in lateiniſcher Sprache — 
Heinrich VI merwurdigen Verſuch die deutſche Monardhie erblich zu 
in einläflicher Darftellung erörtert. Daß die rheinifche Geſchichte, namenilich 
bie ber Erzftifter, bie jet leider fo wenig Berüdfichtigumg gefunben Int, findet 
ber Berfaffer durch die pofitifchen Umvälzungen feit dem Anfang unferes Jahr · 
hunderts erllãrt; beit je enger fie noch bie zufetst mit beim Reiche verfnüpft 
waren, um fo tiefer war bei ihnen ber Einfchnitt zwiſchen alter und neuer Zeit. 
Die alten Formen bes Staats: und Gemeinvelekeng find geſchwunden, fein 
angeſtammtes Herrfcherhaus hält die Erinnerung amfrübere Zeiten wach, und 
zumal in dem ehemals Fölnifchen Gebiete liegen bie Stiftslande weit zerſtreut 
auf fränfifcher und fächfifcher Erde. Die febr fleißig gearbeitete Monographie 
über Reinald greift nun eine wichtige Epifode aus ber Geſchichte des Bisthums 
heraus, bie, neben ben: Iocalen Intereffe . ur —8 mit der allge · 
mein dentſchen Geſchichte eng verflochten iſt. Denn Reinalb war nicht nur. 
ala Erzbiſchof für fein Stift epochemachend, fendern fein Verbältnift zu Fried» 
rich I weist ihm unter dem großen Ereigniffen der Zeit eine fehr bedeutende 
Stelle an. Fider macht es wahrfcheinfich daß Kaifer Friedrichs Belitif nament · 
lich in ihrer Richtung gegen Rom weſentlich durch Reinalos Einflüffe beftiunmt 


Uebergfigt. 


Zur beutichen biſtoriſchen Pitteratur. v. — Frankreich 
unter ber Präſtbeutſchaft imn Die, — — eine 
Wanderungen in England und Schottland. (IV. Port.) — Rußland uud 
Jolen, — — 8 Doktr. (Eibifcef ran Sal 
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Kenftantinopel und die türfiichen im Sairo ud) m — allen 
E Ratepfy. Fürft N, Schwarzenberg.) — London. (Weihnachte- 
feier. Abermals ein furd Unglüd in einer Kohlengrube 












Zelegrapbifcher Bericht 
Augsburg, 27 Dee. 
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Zur deutſchen biftorifhen Pitteratur. 


| F In alt Üerwigereer Einf gi ih men na Day te ar 
N in alles überwiegend: ibt fich nes Ye ers 
i (Fortfegung.) J — Sachs bg —* Zur Hat ben * zu einer gegen Rom 


uachgiebigeren Pelitit geebnet. Der ftolze Ablẽommling eines ſächſiſchen Grafen· 

ſchlechtes, von Natur zur Vermitilung nicht geneigt, wollte den Kampf mit 
Kom aufs äuferfte führen, und Gedanken einer Trenmung und Selbftänbigfeit 
ber deutſchen Kirche von Rom laffen ſich aus feinem ftaatsmännifchen Wirken 
wohl beraustüblen. 

. Im ber Abhandlung über Heinrichs VI Verfuch die Erblichfeit 
ber beutfchen Krone zu begränden, find alle Duellen-Ansjagen f 
fältig zuſammengeſtellt, ihre Glaubwilrbigfeit geprüft, und ale ‚fiheres Er 
nif gewonnen daß es Heinrich darum zu tum war fowohl bie fönigliche ale 
bie Kaiſerkrone erblich zu machen, und zugleich die Bereinigung beider Sicilien 
mit dem Reich burchzufegen; Erſatz bafikt follte den Furfien bie Ausdehnung 
ber Erblichleit der Lehen auch auf Töchter und Anvberwandte, ımb bie Anfe 
hebung des Spolienrechts gersäbren. Eine feinpliche Verabretung, namentlich 
der fächftfchen und niederdeutſchen AFrürften, machte ben Kaifer — dem viele 
augefagt — in feinem Plan wieder irre, zumal ihn damals weitgehende Ent» 
wife in ber Richtung nach Byzanz und dem Orient befchäftigten; er bes 
ſchränlte ſich darauf die Ermählung feines Schne® durchzuſeben. So wurbe 
ber. Gebanfe für die Reichseinheit nicht mır nicht fruchtbar, ſondern geradezu 
nachtheifig; denn er trug durch die näher gerückte Gefahr laiſerlicher Erblich⸗ 
feit zumächft mit dazu bei bie Iantesfürftlich-päpftliche Reaction Dagegen zu 
verftärfen. 


An Bearbeitungen provinzieller und localer Geſchichten ift bie jüngfte 
bifterifche Pitteratur umgemein reich; wieder fin es bie äfterreichifchen Lande 
mo fidh ein beſonderer Eifer fund gibt. Anfershofen, der uns eine gelehrte 
Arbeit über Kärntben unter ber Nömerberrfhaft geliefert, hat nun 
bie Heramtgabe einer Gefhichte Karuthens im Mittelalter begennen; 
Muchars etwas breit und hrenifartig angelegte Geſchichte von Steiermart 
ift big zum fünften Band gebichen, der bie Geſchichte ber habenbergiſchen Per 
riode umfaßt. Bor dem Drud dieſes Banbes ift ber verbiente Berfaffer der 
Wiſſenſchaft entriffen werben, doch hat er hinreichenbes Material hinterlaffen 


_ Die Geſchichte eines Abſchnitts aus der farofingifchen Zeit Kat einen ans 
*  Heeichneten Bearbeiter gefunden an WB. B. Wend, ber das „fränfifche Reich 
. nach dem Bertrage von Berbun (843 bis 861)“ *) zum Gegenflanb einer auß- 
füßrlichen Dorftellung gewählt hat. Die vergeblichen Berfudhe die Reicdhtein: 
beit Karls bes Grofien wieberherzuftellen, bie allmähliche Aufl&fung der Theil- 
monarchien, der Verfall ver morardhifchen Autorität in Frankreich, die innere 
Zerſetzung des lotharingiſchen Reichs, bie decentraliſirende Richtung im Reiche 
vudwigs des Deutfchen, bie geiſtlichen und ariſtolratiſchen Tendenzen, die vor- 
Bereiteten Umoäßgungen in ber politifchen Gefellfchaft, welche in jenen hod- 
wichtigen Zeitabfehmitt hineinfallen — bilven ben reichen Stoff eines Wertes, 
das durch grümbfide und tief eingreifende Forſchung ebenfo auegezeichnet if 
wie durch feine von müchternem und Maren hiftorifchem Geifte eingegebene 
Darfteung. Ienen pofitifchen Momenten iſt Wend geneigt einen größeren 
Antheil an Dem Auflöfungsproceh augufchreiben als ben nationalen. Ebenfo: 
ia teie Kad den Kahlen — bemerft er &. 207 über bie Theilung von 
5* — hatte man Ludwig (pen Dentfhen) zum König eines eignen Voffes 
erheben gebach Lothars Herrſchaft, von Karl einen großen Teil ter 
Sätfhen Benohner Galliens fernhaftenb, trennte von Pudtoigs Gebiete micht 
gen deutſchen Stamm ber riefen; fie ſchied von ihm auch, im 
nur na ch htfichen Theil ver Alemannen, zwiſchen ven Alemannen und 
a ie Säfte ber nicht vermälfchten Franfen a$, von benen eine 
riefen aber me * Flanverh, fogar noch jenfeits ber Grängen Pothart unter 
ziemliche —* flande Und daß bem fo war, erſchien auch eineewege 
ir Betm rungene Abweichung von einem Geſichtspuntte, welcher im 
am als die m d das bentfche Voltathum zur eigentlichen Grundlage von 
a  Serrfchaft beftimmt hätte. Im den öffetficen Act der. 
Lud wigt Hänftiger mit feinen Brüdern ben Titel eines Kenige der Franfen, 
Zeit teilte ze. König ber öflfichen Franken ven ihmen unterfehicben. Dem 
—— ee fateinifch ſchreibenden Ehreniften ihm König Germaniene 
Umftande vah DE A feine Webeutung bei; er befradhtet bie im Cinne ber 





® . . f Wertes zu er⸗ 

nermen, legt inen todten, aus bem claffiichen Alterthume über | um einem feiner Schüler tie Fertfekung und Vollendung bes , 

Sareibenden und ale Sarbifeier Art ohne allen nationalen Inhalt, und hat | feichtern. Ueber Tirol, bevor es an das Haus Habeburg fiel, hat *. Fink 
Bormmenen ae N nmung einen eignen Ercur® gemitmet. Alereing, | eine Rebe von Vorffungen erfeheinen Iffen, bi, af fleifiger und ig 
dern Benete DE. Das Conbergefßl ber beutfehen Ctänıme auf de lic | felfäntiger Forfaung beruhen, Dur ie Brfche det Tonet anf 
—— 


*) Beide in Köln 1850 rrfgienen. 
*) Leipfig 1851. 
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gehalten fint. Bew Valazks Geſch ichte ven Böhmen, vie bio 
* —2 gebiehen, find bie frühern Bänbe in in 
Auflagen erfehienen. Auth vie ältere btandenburgiſche Geſqhichte hat in 
letzten Jahren eifrige Bearbeiter gefunden. Erſt iſt I. v. Minutoli mit 
iner Geſchichte Kırfürft Friedrichs +, die reiches und anziehendes Urkunden» 
ingt, herborgetreten, dann bat DO. Franklin eine Vreisſchrift über 
“ — Kurtürft Friebriche I" druden laſſen, und gleichzeitig er⸗ 
imen Rierels zehn Jahre aus der Geſchichte der Ahuherren des 
preußiſchen Königshaufes, deren von ber bisherigen Ferichunmg abwei- 
ende Refultate ſchon früher in dieſen Blättern erwähnt worden find. r 
Ein Iervorragenbet Intereffe unter den Specialgefgichten nimmt bie 
Geſchichte Schleswig: Holſteins· von Georg Raik un Anſpruch. Der 
m zu biefem Puch ift nicht erft in den legten trüben Monaten gefaßt wor⸗ 
den, wenn auch der Wuuſch tur jelche Beihäftigung etwas leichter über fie 
bimmeg getragen zu werben bie Ausführung befehleumigte. Durch feinen ala · 
demiſchen Beruf in Kiel wie durch feine Fchriftftellevifche Thätigfeit war ihm 
die forttauernpe Beſchãftigung mit ter Gefhichte der heimathlichen Herzog: 
thämer gleich nahe gelegt. Die neueren Quellenforſchungen und bie vou 
keiben Eeiten mit Eifer gepflogenen pubfieiftifchen Unterſuchungen Imben bem 
; Gefggichtfchreiber brauchbare Materialien und Verarbeiten an die Hand ge» 
geben. Vielleicht, jagt Waitz, wird mancher meine Unparteilichteit in Bei: 
fe zießen bei einem Gegenſtand ter fe vielſach dem Widerſtreit der entgegen: 
gefetsten Behauptungen verfallen ift. Ich nehme keine anbere in Anſpruch 
als bie welche ſich mit vaterlänbifcher Gefinmung auf der einen Zeite, mit 
wiſſenſchaftlichem Ernſt auf ter audern verträgt, Es ift der Beruf der 
‚Sifterie deß fie beiden genug that; und jeder hat nach Kräften zu fireben daß 
er viefe Aufgabe föfe." Während ins erſie Vuch die Bereinigung Schleswig: 
fteing darſtellt, und das was ihr vorangeht nur lürzer, mr fiberfichtlicher 
behandelt, foll das zweite bie Zeit der vollen Seltftändigleit, eine Periode 
ven ungefähr zweihuntert Jahren, umfaffen; das dritte wird es zu thuu 
haben mit bem Kämpfen melde um vie Selbftänkigkeit und Unabhaäugigleit in 
weiteren zwei Jahrhunderten aeffihrt werben finb. Der erſte Vand, tat 
erite Buch enthaliend, liegt und ver, Ter Schlußabſchnitt dieſes Bandes 
erzählt mit aller hiſtoriſchen Unbefangenbeit die iuhaltſchwere Geſchichte der 
(Erhebung bes erſten Oldenburgers, die Aufftellung ver Verträge von 1460, 
auf denen das ganze Recht umd tie Zukunft ber vereinigten Hergogthlimer be: 
ruht, Fur jetzt, bemerkt Waig in dem Vorwort, hat ber Kampf bie unglüd« 
Gchfte Wenbung genommen, nicht durch die Schuld des ſchleewig holſteiniſchen 
‚ fenbern durch das Verfäummiß und ben Zwang des zur Hülfe ver- 
Dentfehlants, Die Vätter ver Gejcichte zeigen dafı e5 ähnliche 
iten gab, unb baf fie vorüber gingen, Der Did auf fie und bie bei allem 
Geid nie geſchwundene Zuwerſicht auf.bie Zuluuft des dentfchen Vaterl andes 
mögen auch jegt das Pertrauen geben da bie Geſchichte nicht mit tem Unter 
gang Schleswig’: Holſteins enden werte." Mir möchten biejem Troſi noch 
einen andern beifügen, den wir aus ber Vergleichung vergangener und heuii · 
ger Zeiten ſchöpfen. Als bie lothringiſchen thümer, als bie Niederlande, 
als Straßburg verloren ginge, war tie Apathie womit man bie. Demüthis 
gung aufnahm faft nieberfch genber alt der Verluſt felber; heutzutage. weils 
aud) bie mit „Gut und Blut“ bereiten Sympathien die Probe nicht gehalten 
haben, gehen Empfindungen von Scham und Entrüftung durch bie Nation, 
deren „exoriare aliquis" bereinft feine Erfüllung fincen wird. Für die · 
jenigen deren Bequemlichleit oder Parieiſucht ſich bie Mär erſonuen hat, bie 
fchleswig-helfteinifche Sache fey eine moderne Profefforen-Erfintung, wollten 
wir an eine alte, wie es ſcheint, faft vergeflene Thatſache erinnern, tie be» 
weiſen mag bafı jehr alte Antoritäten tag Gewicht ber Sache vellleommen zu 
faffen wußten. Das Reiche lammergericht hat [hen im Jahr 1525, tas 
Heregthum Schleswig als deutſches Pehen heiuigefordert, und mit, einer 
Leheuſteuer belegt, freilich ohne praktiſchen Erfelg, da zur Bollziehuug zwar 
nicht die Macht, aber wohl ver gute Wille der faiferlihen Politik fehlte. 
Sarl V Tomte damals, wenn er den, Spruch des oberſten Gerichtehofs voll- 
Be ir Berträge von 1460.für. alle Zeiten befeftigen, und alle Kinftigen 
ungen tiefer nun dreihuntertjährigen Streitfrage kurzweg abſchneiden. 
Geſchluß folgt.) 














































HEISE 


breitung der ertremen Meimumgen unter den Wählern ein 


Wahrhei 
nifterium,, deſſen Erhebung zur Gewalt eine Anticipation bieler 


und mit der man hanshakten mußte, am bie immerhin nicht zu 
Vertretung der bemofratiichen Meimumgen, am bie i 
ſchen Intervention, die gegen herrſchende Boruriheile verftich, 


Gewalt, als im Lauf bes Sommers und Herbſtes General be Lam 
eine Senbung nad, St. Petereburg, Hr. G. de Beaumout nad) 


lich. tr - 
Die Erfllinge der präſidentſchaftlichen Diplomatie waren nicht 





Fraukreich uuter der Praſidentichaft. Diener der Monarchie ein guter 


I.. Die Majoritätsregierung. 


Zwiſchen der untergegangenen und ber aufgehenben Sonne lag nur 
ein Tag. Mit einem Danfootum an Nationalgarbe,und Heer hatte die ver» 
faffımagebende Natienalverfammlung am 26 Mai 1849 ihr Tagmerk be 
föloffen, am 28 Mai wurbe bie gefegekenbe Nationalverſannnlung eröffnet. 
Unmittelbar vor dein Gröffmengeact hatten das alte und tas proviforifche 
neue Burean in bem Präfibentencabitet des Palaſte Bourben einander be» 
grüßt, jenes ſich dann verabfcjiebet. Es war eim ziemlich ‚neues Parlament, 


dafı viele Mißbräuche, Mißgriffe, Doppelfpiele ver elyſceiſchen G 


it" mut Ülfofern als Faft; get Drütheife von den 900 bet vorigen müßt 
wieber gewählt waren, ſondern auch hinſichtlich des Geiſta ver Erigenen. 
hat in Die Repubtit hatte gar manche ihrer Führer, gewefene Regierungsmitglieber, 
Minifter, Präfidenten ber Nationalverfammlung, auf der Walffatt gelaflen. 
Befonters war die viel angefeinbete Partei des National gelichtet. Cie bie 
fich rühmte die altrepublicanifche zu fenn, die ben Kern der Majerität ge 
Kilbet umd ſich, nicht eben mit änafiliher Strupulefität, in bie Spolien ber 
geftiirgten Monarchie getbeilt hatte, fah fich auf einen ſchwachen Bruchtheil 
der gemßigten Linlen zufammengefchrumpft. Nicht einmal ihren A. Mar⸗ 
raft, den Dupin ber repnblicanilchen Majerität und ben Bater ber Conftir 
tutiem, hatte fie durchgefetzt. So fehr hatte Einen Iahresfrift die Bolle⸗ 
gunſt umgejchlagen daß Pamartine, um ten ſich ins letztemal die Wahlge- 
meinden gerifſen, Mühe fand ſich ned die Hinterthür einer Nachwahl zır 
öffnen. Umgleich beſſer al? bie Blauen waren Die Rothen weggefenmmen. 
Gegen die TU bi SU von ber Mittelpartei und der gemäligten Yinfen gaben 
Ledru⸗Rollins fünffacher Wahlfieg und fein Schweif von 190 ven ber Aus 


} erſchreclendes 
Zeugniß. Ta über 30 Nachwahlen, die Wahlen Algeriens und ber GEolonien 
ansftanben, jo war bie Affemblee, als vie Parteien bei der Präſidentenwahl 
ihre Kräfte maßen, noch nicht vollzählig, aber das Verhältnih ber Monarchi⸗ 
ſien zu ben andern war wie 2 zu 1. Die confervative Partei hatte ein um« 
beftreitbares Uebergewicht, und jetzt erſt lonnte tie Majeritätsregierung zur 


t werben. — X 
Auf den erfien Aublick ſchien nichts einfacher als daß das bisherige Mi⸗ 


geweſen war, die Regierung im ihrem Zinn nun mit feſterer Damb und ge⸗ 
mächlicher fortführen werte, Aber unter den vielen parlamentariichen Ztürmen 
denen es getregf, war es abgenfgt worden, und 8 brauchte friiche Kräfte, 
Woher follte man fie nehmen ? Tie große Cronungspartei, unter welchem 
Namen die Dajerität fortan immer entfchiebener auftreten wird, hatte das 
Minifterium gleichſam vereilig gezengt, und kaum faf fie vierumbzwanzig 
Stumpen beiſammen, fo gab e# einen Augeublick we alle Bortefenilles in bie 
Hänbe des Präfiventen der Republil zurücgegeben waren. Eine Sefammt- 
abdankung wurde wicht angenenmen, um-etwa bloß die Verſonen zu wech · 
fein und das Cabinet aus denſelben oder viefleicht noch auedrudsvolleren con- 
feruativen Elementen neu zufammenzufegen. Wenn man die ganze Lage 
überfehaute, wenn man an die breijährige Pegislatur Dachte bie man vor ſich 


ratbfamer bie Regierung mit liberalen Beſtaudtheilen zu verjtärten als ihrem 
Syſiem ein noch ausſchließlicheres Gepräge zu geben. Schen bei ven Wahl⸗ 
vorfdhlägen hatte man dieſe Audſchließlichleit dermieden, bie conſerbatiren 
Liſien hatten für einige Stimmen gemäfigter Republicaner Platz gebakt ihre 
Unparteilicpfeit zu zeigen, ber Präfivent Dupin hatte jeine Autrittörete mit 
dem obfigaten Vive la Republique geihwädt, je wählte man jegt drei 
Mäumer der Mittelpartei, die HH. Dufaure, Alexis de Tocquevilk, Yanpis 
nais für das Innere, das Yeußere, ven Aderbau und Kandel, und manıle 
die Mobification vom 2 Junius Das Deinifterium ber Verfühnung. 
Die Mittelpartei, bebeutender durch Talente und ihren Anhang unter ten 
Parlanıentsgeneralen als durch Zahl, ſchien noch feitern Fuß zu fafjen in ber 


ausgefallen. Der Familienbotichafter in Madrid war ausgeriſſen 
ſandte in Waſhiugton, Hr, Wilhelm Zell Pouſſin, wurde fortgeſchidt 16 
Sept.), und ba er Noten erlaſſen hatte tie, wie man ſelbſt geftchen muf 
nicht auftäntig waren es haubelte ſich um Privatreclamationen), Jo Tomte 
man nicht den Eimpfinlichen fpielen, und gab ihm lurzweg a Hm. Zain Beis 
le Gomte einen Nachfolger. Hr. Drouyn de Lhuys, ber jegt Durch den Ge 
janbtichaftspoften in England entſchadigt wurde, hatte feine ſtaatsmãnniſche 
Selebrität dem zweideutigen Verdienſt zu verbanfen daß er ſich als Beauiet 
im auswärtigen Departement in eine Oppofitionsintrigue gegen Guizet eins 
ylaffn, uud sabur fi Ki Afegung yucanen hate, 8 ob ein jhledter 

iener der Republil ſehu müßte! Zeine 
Gejhäftsführung war fo wenig eine republicaniſche, und ex hatte jo, wenig 
eine glüdliche Saub eber lie feine Hand fo fehr von-höfiichen Einflüffen Leiten, 


Politit, wie fie ſich nach und nach entwidelt hat, bie launenhaften Agenten⸗ 
wechfel, die Vegünſtigung von Voltörepräfentanten mit auferorbentlichen Di 
fionen, die den offieiellen Verkehr durchtreuzenden Handſchreiben, auf ſeia 
Minifterirm als Ansgangspunft zurüdweilen, feine Gonnivenz oder Mitt 
ſchuld anflagen. leid in ber remiſchen Frage hatte er feinem N 
einen Zanfapfel hinterlaffen am dem bat neue Miniſterium fich faft verbiſſen 
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‚den gemeinen Mann im der Armee fiherer zu Fübern ale durch das fprücdh- 


&, und der bie Praſtdentenbotſchaft mehrere Tage zurüchi de 
55 der Peromberer und Sefchictidweiber Aa et 
—— — Mühe fih mit Gru. de Fallour, tem Gifteriter des Mar: 
—* ug she eines Papſſes, zu verftänbigen, und ale bie Botſchaft (6 Jum.) 

—* terfte man eine wichtige Variante zwiſchen ber officiellen und ter 
zicteffliellen Ausgabe. Diefe ſprach von einer Fifung bie auf eine für bie 
Ehre Frankreichs befrietigende Meife nur noch in Rom ftattfinten fönne, in 
Jener waren die Werte ausgefallen. Cie waren, wie es hieß, auf ben Cor⸗ 
recturbegen des Moniteurs von miniſterieller Cenſur geſtrichen werten, 
nicht weil man dieſe Meinung nicht theilte, fonbern weil man fie nicht vor 
Laut ausſprechen laſſen wollte. fan bemerkte einen andern noch auffälligern 
Umſtand. Dedermann wußte daß die Yetfchaft das perfönliche Wert des 
Fräfltenten ber Republit ſeh, aber fie trug weder Unterfchrift noch Gegen- 
zeichuung. Die beipen Verantwortlichfeiten des republicanifchen Staatsrechto, 
wovon Die eine die andere illuſoriſch macht, Die Verautwortlichteit des Prãſi 
beuten ber Nepublit hiuter ber ſich Die perfäulice Regierung verbarg, und bie Mi: 
nifterverantwertlichfeit, die ein tobter Buchſtabe weil fie gegen ben Jubaber per 
vollzie henden Gewalt auf den gemeinrchtlihen Weg nicht zu verwirklichen ift, 

bie andere eine altconftittionelle Obfervanz, waren hier zum erfieumal an eine 
anter geratlen. Der Präfibent ver Kepublit hatte allein unterzeichnen wol- 
Ion, und da man ſich über das Berantwortlichteitsprincip nicht einigte, ſo 

fte man ben Ausweg ergriffen beide Unterfchriften wegzulaſſen, die Dinifier 
Hatten in der Ferm halb, in der Sache gang nachgegelen, bie Votſchaſl fanı 
anonym aber unter minifteriellem Geleit in bie Afemblse, fie diente olme 
tie Tertverbefferung als minifterielles Programmi, und der gutnüithüpe 
Unterlinbler in Nom, ter ſich berufen glaubte Oubinets Infirnctionen mit 
den Beichlüffen ber Nationafperfamumlung in Einffang zu bringen und die 
— ber Feind ſeligleiten zu vwerbüten, erhielt einen ungnätigen We: 
chied. 

Mit Hrn, Ferdinand de Leſſeps war Geueral Regnault de Saint-ean 

d Angely, der zweite im Commando ter römiſchen Erpebition, Anllãger und 
Orgenanfläger, in Paris eingetroffen. Tem Vevollmächtigten des auswär⸗ 
tigen Departements hatte der Bevollmächtigte des Kriegedepartenents tie 
Vollmachten zerriffen, und jener hatte ſich um zu vechtfertigen baf er mit dent 
Triumrirat übereingefonmen war auf ben Einmarfch in Nom zu verzichten, 
ben franzöfifchen Truppen nur das Recht vorzubehalten einige weniger unge: 
ſunde Orte zu befegen und die Feinde ber römischen Republif zu belämpfen, 
dieſer hatte mündliche Aufjchliiffe geben zu lafjen warum ex die Uebereintuuft 
zerworsen (3: Mai). Dieſe Geſchichte ift amtlich nie volltemmen aufgellärt 
worden. Leffeps, von ven einen ald Märtyrer gepriejen und mit ciner flüchtigen 
Volloguuſt belohnt, von den anpern füreinen Narren ausgegeben unp Dem Ztaats- 
rath zur Unterſuchung überantwortet, ber ihm Unrecht gab, erſcheint eben als ein 
Diplomat der feine Juſtructionen zu buchſtäblich nahm und nicht zwiſchen ven 
„Zeilen Tejen konnte. Souſt hätte er fid zu beifen gewußt, and ohne bie 
minifteriellen Tepeſchen, bie, wie er zu jeurer Entſchuldigung auführte, ibn 


nicht zugefemmen waren und auf dem Weg vom Hotel bes Capueines über. 


se verferen gegangen zu Fey ſcheinen. Das Aufichen war ärgerlich, 
—— groß, aber es gibt Regierungen bie von ven Fehlern ihrer 
-Geguer leben. Dadurch daß Lerru-Rollin mit feinen Schweif ben römiſchen 
Krieg als einen Verſaſſungsbruich angriff, und da es jo wenig als früher mit 
‚einer Präjibenten- und — — —— zu der * 

* 9 9— * 32* 1 er 

die Republik mit den —— ae 3 * re At 
vie Revolution zu thun war, wenn fle aud bie 
igten, war es mit dem Intereffe für eine Diple- 


Attentat hiureißen le. * 
es nicht ſchlechterdings mt 
Politif ver Regierung mipbill 


i verfe vorbei, { Die 
—* —— —8* Ueber ver Gefahr im Iunern lieſen fie ihre Op⸗ 


ion wegen auswärtigen frage fallen. R 
ar 13te —* hatte —* die Bergpartei die Folgen eines 1 Fructi· 
so "Ben pas Directorium Damals \* Sept. 1747) ſich jeiner gefährlich⸗ 
— Gegner in feinem eigenen Scoof, in den tiven Körpern und in 
. er Erefl durch einen Gewaliſtreich mittelft der Deportation uach Guiana 
= Anfet Dleron entlerigte *;, jo becimirte ſich die Montagne ſelbſi. 
SE flag ver ügrem Chef bie Ditatur, Oranfreit) Bas Joenl der je; 

ver —* — Republif bringen follte, war ſo leichtſt angelegt 
SO efe gar fene Unteräbung unter der Betrung va Chogamie 
. ine Keitpeitiche als feinen Degen brauchte ihn zu vereiteln. Es war 
mehr ſeiue e Kampf. Sie hatten fen die Rollen ausgetheilt, und 
. Geöhafte Nachrebe ift, jo war von ven drei ſocialiſtiſchen Ser: 
* Rattier und Gemmifjaire, welde im parlamentariſchen 

n, © er vie höchften Baule zierten, ber eine Kriegäminifter, ber 
Amppirhent Oberfelpheren, ber dritte zum Generalfaktjater von Algerien 
zweite zul egerhöhungen durch melde bie Demagegen ſich [hmeicelten 


Tu, Thiers, bistoire de la Herolulion, livre KAXVIU (Tom. VIII). 
« *) 


die ſich als Batterie gegen bie ganze Ztaats-, 





wörtliche Marfchallspatent in ber Patrontafche‘, als fie jedoch 

aufboten, wer lamß Einige Chubchefs, ein paar —* he eng 
Natienalgarde mit ihrem Oberften Guinard, ein Oberft Foreſtier und wenige 
andere Officiere die ben begonnenen Epitrationen biefer Bürgerwehr noch 
entgangen, bildeten die eine Hälfte ber Infurrectionsmannfcaft, ie andere 
Hälfte die ercentriichen Momagnards felbft, die eine Viertelftunde im Con⸗ 
ſexvateire des Arts et Metiers Tonvent bielten, und da in ter Nähe Flinten- 
ſchlifſe eg —— ren durch bie Fenſter und über die Garten: 
zäıme eı J ngarnier hatte durch Glofe Aufjtellungen, Mär und 
Gegemärfehe bie Bewegung im Keime erſtickt er " 

Der Siaatsgerichtshef von Verjailles that das Übrige (10 Oct. bis 15 
Nor. ;, die Aſſembloe hatte zweiunddreißig Montagnarbs dem Arm der Ge— 
rechtigleit überliefert: neun Fargin · Fahelle, ug Bob, Deville, Gam 
bon, Cemmifjaire, Maigne, Daniel Yamazicre, uthier murben zur Des 
portation verurtbeilt, zwanzig: (Vebru-Rollin, Victor Confirerant, Boicot, 
Rattier, Beyer, Pflieger, Aerif, Martin⸗ Bernard, König, Rougeot, Me- 
naut, Yanvelpbe, Hefer, Stopp, Anſiett, Rolland, Cantagrel, Heigmann, 
Janot, Felit Pat) zu derſelben Strafe, waren aber entkommen, zwei Lou⸗ 
rien, Vrkves, gingen frei aus, einer Suchet bekam fünf Jahre Sefängniß. 
Mit denſelben Erfenutniffen waren noch acht auferparlamentarifche Demago- 
gen (Ehipron, Aubre, Dufeliz, Lebon, Langlois, Para, Guinard, Schmik) 
zur ben Infaffen von Mont + Saint- Michel und Doulens beförvert worden, 
ſechzehm andere vermehrten die Emigration in London. Die zwei erften Züge, 
mit L. Blanc, Cauſſitibre an der Spige, beftanben aus ben Flüchtlingen 
vom 15 Mai und der Juniusſchlacht von 1848, ven britten führte, vom den 
Higföpfen feiner Partei wider Willen zum Yofhlagen gendtbigt, Pebru- 
Reli, So weit waren drei Häupter der Mevohrtion mrfchäblich gemacht 
daß ihre Clubherrſchaft nur noch eine mittelbare war, vie Wirt durch 
Flugſchriften, durch Jeurnale wie der Proferit, der Nouvean Monte, 


durch Gorrefpenbenzen worin fie das Feuer fhürten Wie buch ging doch 


noch bie revolutionäre Strönmng: Proudhon hatte ſich geftellt, und von ver 
Gonciergerie aus, wo er fein Preßvergehen ’ liefi man ih in der 
Voir du Peuple feine focialiftifchen Prebigten fortfegen, freilich wiefleicht auch 
weil ber Syſtematiker ver Anarchie zuweilen feinem Mänbigen auf ergötzliche 
Art die Wahrheit fagte, over weil der Präftdent ter Republit ſich erinnern 
mochte daß er bei feiner Rücktehr aus tem Erit ihm felber (26 Sept. 1848) 
zu fich gebeten hatte um aut tem eigenen Mund des Meiſters das neue Evan- 
‚gell zu empfangen, nicht ald Jünger, ſeudern damil er auch einen uf tır 
dieſer Partei hätte. 

Die Hrifis war leidlich vorübergegangen. Es war mehr aus Bor: 
fit als Nothorang wenn die Aſſembloͤe jo lange bis man des Erfolgs 
der getroffenen Mafregeln fiber war, in Permanenz ſaß. Sie be— 


"nahm ſich mit Energie, aber Maͤßigung, und griff nicht über den Zwed ver 


Abwehr, die Vefefligung der Ordnung hinaus, Der Ausbruch in der Haupt‘ 
ſtadt Batte Nachzudungen im Pand gehabt, bie beftigften in Yoon, wo das Clutb · 
wefert eine ſtarle Organifation umter den Arbeitern, ſelbſt inter den Soldaten! 
hatte, und ver Auffland nit ohue Blutvergieken unterer 

wurde. Paris mit ven elf Departements der erjten Piltirdivifien, Seine, 
Seine und Dife, Die, Loiret, Loire und Cher, Gure und Loire, Seine und 
Marne, Nieder-Zeine, Eure, Yonne und Aube; Lyon mit ven Departements 
Rhone, Aiſue, Loire, Iere und Dröme waren in Belagerungsſiand erfläst 
(15, 17 Jun), aber bieies Auonahinsgeſetz nur in Yyon beibehalten und fchen 
nach wenigen Wochen in Juris wieder aufgehoben Aug.. Wãhrend es bier 
beftant, wurden ſechs ber tellften fecinliftifdien Wlätter mit dem militärifhen 
Julerdict belegt, andere damit — ER in —— —— —* ee 
reizenden Anſchultdigungen unter daß Regierung u ajoritã 
den romiſchen Feldzug eines Berfaflungebrucs ſchuldig gemacht Hätten ; woll 
ten fie einigermaßen Veruuuft annebmen, fe hiuderte fie niemand am Erſchei 
nen und fie hatten ihre volle Freiheit. Ueber Die von ter Natienalgarve gegen 
die Drudereien ber HH. Prour und Boule ausgeführte Razia, wobei ſich der 
nadhmalige Generalſiabschef Venra bervertbat, äußerte der Minifter Dufaure 
fein Bedaueru und verſprach Eutſchãdiguug. Bei ben Parijer Nadmwablen 
hatte fih bie conferwative Partei in ein billiges Verhãltuiß zur —— 
blicanifchen gefegt, fie war gegen die demokratiſch ſocialiſtiſchen Bari pläge mit 
ihrer ganzen Liſie, elf Candidaten, darunter General Magnan, der Schöpfer 
des beigiſchen Heeres, durchgebrumgen (8 Jul.. Die Geſetzgebung regekte bie 
Formen der Furisdiction des Velagerungsflandes (9 Aug. ), und gewährte der 
Regierung Waffen gegen ven Migbrand des Bereiusrechts und der Preffrei 
beit (19 Yun., 27 Jul) . i 

Mit diefen drei Mafregelm war ein bedeutender Schrüt zur Rüchehr 
umter vie Bedingungen ber fiaatorechtlichen Nothwendigleit geſchehen Die 
Inſtitution des Schwurgericht® erlitt fine Motificatien, es blieb das Forum 
für Prefvergebent, aber es durfte feine A zer Strafloſigleit öffnen 
durch die Nachſicht ober bie Schwäche feiner Beijiger, und wenn die Empö« 





die bewaffnete Macht herausforberte, fo ungen feine Befugniffe an die 
—2 un Elube, zum Theil mit militäriſcher Organifatien und 
unter gebeimeit Obern, waren ein Herb ber Berſchworung, bie öffentlichen 
Kereine und Verfammlungen der Agitation, wenn bie Verfaſſung fie als ein 
ftantsilrgerliches Recht zulich, fo ſollten fie doch bie Sicherheit nicht gefähr · 
den, und für biefen Fall erhielt bie Regierung, vorerſt auf ein Jahr, weil mar 
bei Fragen welche die Verfaffung berührten langſam vorgehen mußte, Voll⸗ 
macht fie zu unterbrüden. Die Monarchie hatte die verlegte Ehrfurcht gegen 
das Staatsoberhaupt mit firenger Ahndung heingefucht, aber feit Cavaignac 
fland ber Chef der vollziehenden Gewalt, wenn er fic nicht mit einer verächt- 
lichen Gattung von Leuten unaufhörlich vor den Gerichten herumbeißen wollte, 

68 einer zügellofen Preſſe gegenüber; Caraignac ſelbſt, im Bewußt · 
feyn baf alle Yäfterumgen eines E. Girardin feinen Charakter nicht befles 


den konnten, fetste ſich mit fteifchem GHeihmuth darilber hinmeg. d, Bomas |. 


parte war empfintlicher, denn feine Vergangenheit hatte einige bunfle Blätter, 
fein Chrgeiz hatte fich ein anderes Ziel geſtectt, und es ift nicht zu läugnen daß 
die Perfonification ber höchſten Autorität in einer Republik, wo fie von feinem 
Scyimmer traditioneller Majeftät umgeben ift, weil eigentlich bie Berehrung 
fir den Mantatar des Vellswillens eine freiwillige feyn ſollte, um fo weniger 
eines geſetlichen Schildes entbehren lann. Tiefer Schutz wurbe ihr zu Til; 
et waren feine Septenibergefege, bie Mafregel auch nur von proviſoriſcher 

inng bis zum Zuftanbefommen eines organiſchen Prefigefeges, und bie von 
> ——— Natienalverfammlung ermäßigten Cantionen blieben, 
aber Beleidigungen genen bie Perſen vet Praſidenten ber Republif, bie ab- 
fichtliche Verbreitung falfcher Nachrichten orer Tocumente, Angriffe gegen bie 
Autorität der Gefete, die Beroflentlidung von Anflagacten vor. bem Vortrag 
im öffentlicher Sihung, bie Verichterftattung über die innern als 
der Öefchtworenen, über Injurien · und Dirfamationsprocefie wo das Geſetz 
pen Beweis der Wahrheit nicht zu Lift, Subferiptionen zu Exftattung gericht⸗ 
fi erfannter Bußen wurden mit beträctlihen Geld» und Geſängnißſtrafen 
verpönt, der Haufir« und Gaſſenverlauf ven Schriften aller Art wurde von 
einer wirerruflichen obrigfeitlichen Erlaubniß abhängig gemacht, von Bros 
fhüren politiſchen oder nationalofenemifchen Inhalts unter zehn Bogen mußte 
dierunbzwargig Stunben vor ber Ausgabe auf tem Pargıret tes Drudorics 
ein (re ae Vinterlegt werben, Der Krien gegen die Geſellſchaft wurde nicht 
bloß im Journalen, er wurde nech mehr in einer Meinen Yitteratur g 
welche bie Köpfe verwirrte und bie Herzen vergiftete. Diefem fliegenden uch⸗ 
handler der Revolution war bereits aus einem Kreis wohlgefinnter Manner, 
parlamentarifcher und wiſſenſchaftlicher Notabilitäten, eine atuiſocialiſtiſche Pro- 
deganda entgegengetreten, die fich mit der wirflichen Verbeſſerung des Looſes 
der arbeitenten Glaffen beichäftigte, und jegt wurde ibm auch von Obrigleits⸗ 
wegen das Hantwerf gelent. 

; (Schluß folgt.) 


Alleine Wandernugen in Ongland und Schottland. 
Ven Gruft Körfer. 
IV. Dort, 


Kathedrale Muſeum. Blinpenanftalt. Rene Baulunft. 


*,* Merk ift eine der intereffanteften und afterthümlic;fien Städte Eng⸗ 
land. Das zwar fteht ihm nicht an der Stirn geſchrieben daß bie Romer ihr 
den Namen gegeben (Eboracum), und man muß cifrig ſuchen um bie Spu⸗ 
ven vom Palaft oder gar dem Grab tes Erptimins Severus aufzufinben, oder 
die Etelle auf ber einft Conftantin d. Gr, fich zum Staifer ausrufen ließ; aber 
dafür iſt das Mittelalter fo gegenwärtig dort wie etwa in Brilgge oder Nurn⸗ 
berg, und namentlich eine große Anzahl ſchöner Kirchen aus dem 14ten Jahr: 
hundert wohl erhalten. Es ſcheint auch ſenſt etwas vom Mittelalter übrig ge⸗ 
blieben zu fen, mas im übrigen England von ber Fluth ber Neuzeit über: 
ſchwemmit worden, wenigſtens war mir die Fülle von Placaten zum Ruhm 
ber latholiſchen Kirche und gegen den Proteftantiemus, bie ich in allen Stra» 
en ſah, völlig neu in einer englifchen Stadt, und ich mußte mich erft durch 
mehrmaliges Befragen vergewiſſern taf ter Münfter noch Pen Vroteſtanten 


geböre, 

Der Miünfter von York ift nicht allein bie größte der engliſchen Kathe- 
dralen (515 Fuß lang, 240 Fuß breit), ſondern auch eine der fChönften ; dazu 
bat er einen langen ſehr merhoitrbigen Lebenslauf, und in demfelben faft keine 
unflare Stelle, fo daß er ein vollftäntiges Stück Vangefhichte darſtelli. Schou 
im den älteften Zeiten zu mehrmaligem Untergang verurtbeilt, bat er auch in 
unferm Jahrhundert zwei große Bränbe erlebt (ben legten 1840), zeigt aber 
— Danf dem engliſchen Patriotitmus — Taun noch eine Spur tavon, zu: 
mal ba man immer bemüht geweſen bei allen Wiederherſtellungen vie afte 
Form, wenigf'en® ven alten Styl genau einzuhalten. Der jepige Bau rührt 

vom Erzbifhof Moger im Jahr 1171 ber, aber mur die Arispta mit ihren 
bien Eäufen und ſchweren normännifchen Ornamenten gehört ihm; dauach 
find nach und nach bon 1227 bis 1961 das fürliche Tranfept, dann das nörd- 
liche, das Hauptſchiff aucd zulegt der Chor mit dem hoben über dem Seren ex- 
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bauten vieredten Thurm aufgeführt, und erft im fünfzehnten Jahrhundert bit 
weftlichen Thürme vollendet werben — eine Folgereihe im Pau die von fonft 
üblichen Anorbnungen abweicht, denen nad) vor allen Dingen der Chor auß- 
gebaut wird. Der graue, nach oben ſich lichtende Ton bes Baufteins, daraus 
der Dem befteht, erhöht den Ernſt der mächtig aufftrebenven Maſſen, die, uns 
geachtet der Abweichung im Styl der Formen, doch ben vellen Einbrud gothi« 
fcher Architektur machen, Außer ren Berkältniffen mögen noch befondere gläd- 
liche Eintheilungen mitwirfen, wie z. B. an ber Aufenfeite bes ſüdlichen Tran- 
fepte, die nach Höhe und Breite, und in jeder Unter: und Unterunter-Abthei- 
kung aufs mannichfachfte fid in die Dreizahl auflöst. Auffallenderweiſe fehe 
len die Schwelrbögen, und man begreift nicht was em Echub ber Gewölbe 
Wirerpart halt, bis man erfährt daß dieſe nichts find ale ein Übergupöter höl- 
zerner Betrug ;. wuruderlich genug allerdings — nad} fo vielem. Brandungläd, 

Beim Eintritt in das Innere, im bie ungebenern mit nichts ausgefüllten 
Räume, ift es unmöglich den Miverfpruc bes Gebaudes mit feiner gegenwär« 
tigen Veftimmung nicht zu empfinten. Der proteftantifche Gottesdienft hat 
ſich in riefen Gefühl bier, wie überhaupt in den von ibm befeisten engli 
Kathedralen, aus dem ungeheuern Bau ein Meines Etlid ausgehoben und eine 
gefricbigt, und überläft das Uebrige ber Welt und ihren äftbetifchen ober ger 
ſchichtlichen Betrachtungen. Zu den Legtern fordern namentlich bie vielem 
Grabmäler auf, welche, ungleich ter Architeltur, bie almähliche Verberkuif 
des bildueriſchen Formenſiuns zeigen, bis au ben neueſten eine Hüdkehe zu 
den guten ältern wahrzunehmen if. Das beteutentfie Seulpturwerk ans 
alten Tagen ift die Neibenfelge von fünfzehn englifhen Königen, Berfahren 
des unglüdlichen Heinrichs VI, im deſſen Regierungszeit bie Errichtung 
des Werkes fällt. Seinem Mörder und Nachfolger, dem fechöten Eduard zur 
Ehrenbezeugung, hatte der zeitige Biſchef das Standbild Heinrichs entfernen 
laſſen; die Nifche war aber leer geblieben, Eis fie durch ein zweites geifiliches 
Compliment bei einem Beſuche Jakobs I in Mork biefent Fürſten eingeräumt 
wurde, als ob fie eine Stelle ter tem gewaltfamen Tor gewibmeten Könige 
ſehn follte. Es ift auch ein Zeichen für den freieren bifteriichen Sinn unferer 
Zeit daß fie König Jalob entfernt und die Nifche dem urfprünglicden Herru 
(wenn auch in einem neuen Vilde zurückgegeben hat. 

Umgern halte ich meine Vefer noch bei dem Dome auf (mie gern auch ich 
mich felbft darin aufgehalten), aber wenn id; auch über bie neuefte, fehr vers 
ftändige Reftanratien durch den Architelten ir Robert Emart, das gute und 
eigenthümliche Schnitzwerk der Ehorftühle und ver wie ein hohes Sacrament- 
haus conftruirten Kanzel mit biefen wenigen Worten bingehe, fo wilrde es 
och unrecht feyn von bem eigentlichen Glanz und Prachtftüd bes Dome, von 
dem Tapitelbaus, gar nichts zu Sagen. Sagt es doch felbft, nur in lateinifcher 
Sprache, vom fih: „Baus der Häufer bin ich, wie die Rofe die Blume der‘ 
Blumen,* und nennt man doch bie grefien ſchönen Fenſter, die dem Sonnen 
Gicht bie farbige Vrüde bauen, die fünf Schweſtern! Es iſt ein achtediger 
überwölbter Aubau an der Norbfeite, im beften Etyl eugliſcher Gothik ven 
Ende bes 18ten Jahrhunderts. Der Innenraum ift ganz frei,.der Fußboden 
mit Mofail von gebrannten Steinen ausgelegt, uud in demfelben eine Röhren- 
heizung mit heißem Waffer angebracht. Das architeltoniſch bemerkenswerthefte 
indeß iſt Die Anorbmung der Sitze, bie ringsum wie Nifchen in die Wand eine 
gelaffen unb ven zwet vollen ımd- vier Halb Sãulen von Serpentin eingefaht 
find, was dem Gaugen eim ebenfo ſchönes als eigenthlimliche® Anfehen gibt. 

Durdy einen Brief ven ich ſchon Abende zuvor abgegeben, war ich mit 
einem Mr, 9. befanmt werben, ber fich mir nun ebenfo gefällig und gaftfret 
erwies, ald er ein eifriger und unterrichteter Freund ber Kunſt und i 
ift. Mit ihm als meinem Führer Port durchwandert zu haben, muß ich mit 
zu ben vielen glüclichen Erlebniffen diefer Reife reden. Durch eine eigene 
biftorifche Fägung ift eine Anzahl von Bandenfmalen in einem gleichmäßig 
ruinofen Zuſtand auf einem Platz vereinigt, und eime Füügung ganz anderer 
Art will daß dieſer Plat bie ſchönſte Page in Pork hat. Es gehört alfo nur 
der praftifche Sinn ber Engländer dazu um daraus eine ber intereffanteften 
Schöpfungen zu machen bie einer Stadt zur Zierbe imd zur Erholung biemen. 

Folgen Sie mir durch eine ſchmale Pforte in einer hohen Mauer an der 
Weftfeite von York in einen Garten! Gleich rechts beim Eintritt ftoßen Sie 
auf römifchee Mauerwerk, aller Wahrſcheinlichleit nach vom Palaft bes 
Septimius Severus, tarüber die Zeugen fpäterer Herrſcher, bie norman« 
nifchen Zinnen, enporragen. Weber bie Natur noch eine ordnende Menſchen⸗ 
band Hat diefen Pautrünmtern ingenbeinen Reiz verliehen, als gehörten fie 
einer unbebingten, ber Gegenwart völlig gleichgliltigen ——— an, 
Wie ganz anders bie Ruine am andern Enbe bes Gartens, bie Mauern ber 
Kirche von S. Mary’s Abtei! Gewölbe und Pfeiler find zufammengeftürzt, 
aber das Portal ift geblieben und die heben fpigbogigen Fenfter, die nun ſtatt 
des bunten Glaſes reich wuchernter Epheu ausfült, und die von Ulmen, die 
einft die erften Zweige zu ihnen emporgeftreeft haben mögen, jegt weit über: 
ſchattet werben. Entzlickend find An und Ausſicht vom ehemaligen Schiff 
der Kirche durch die nun für immer offne Pforte, unter ben Epheugehängen 
binans auf die Blumenbeete und Rofenpläge und verfchlungenen Gänge ed 
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Gartens, binab nach ber Dufe und drüber inaud in bie.weite Saubfchaft. mi 
ihren wegenben Feldern unb blauen en beutlicyer je 
folte i an einer aubern Etelle des Gartens baran erinnert werben bafı ich 
auf Oräkern Ründe über welche bie mie alternbe Natur ben Schein bes Yehens 
Fe en ih ploblich neben ven Blumen, zwiſchen denen ich ging, alte 
inerne Sarge entbedtte und den Tag und bie gange Anorduung einer drei⸗ 
. x . ‘a8 alles aber iſt nur ber Rahmen für 
ein Davon durchaus verjhiebenes Bild. Der Garten gehört einer 5 
—— Raturwiſſenſchaft, bie ſich hier zwifchen die mittelalterlichen 
fertrünnmer einen joniſchen Tempel gebaut, in denen fie ihre Saumlungen 
aufgefellt Hat und bie Borträge ihrer Gelehrten anhört. Von Iegtern war 
viefen Diorgen nidpt® zu haben, umb in Betreff ter.erftern bepmügte ih mich 
mit der Demunberung ber Größe eines Hirſchſteletis und feines Getweihes von 
— Fuß Spannung, wobon, tie ich gern glaube, fein zweites Beiſpiel vor- 
nben fegn fol. Mehr — ich. Längne e8 nicht -— befchäftigte mich bie Ber 
tradhtung bed Gebaudes mb bes fonderkaren Giefhmad ber ritten, ber bald 
malerifchen ober vomantifhen Anreizungen folgt, bald mit einem Falten grellen 
Mißton dazwiſchenfahrt und ben fchönen Eindruch, für welchen fo viele Mittel 
in Bewegung gejegt find, mit einem Cchlage verwifcht. 

Aber noch ein anderes Mauerwert wirft feine Schatten über bie Rofen- 
gebilſche des Gartens umb gibt ben Gebanfen eine ganz andere Richtung: es 
if ber Palaft König Karla ı, dem fein berüßmter Günftling Strafford in guten 
Tagen ald Gonvernenr der Norbprovingen bewohnte. Roc ift tat Mappen 
Etrafferbs, befien Einfügung in Die Mauern eines Ralaftes tes Fünins ihm 
als Hochverrath angerechnet werben und das fomit feinen Kopf unter bad Beil 
gebracht, über ber Eingangöthikre; aber babinter ift weber einet Ränige nech 
feines Statthalters Pracht und Wohlleben mehr, fondern ein befcheitenet Gläd 
unb eble Menſchenfreundlichteit wohnen in ten ehemaligen Prunfgemächern, 
und an bie Stelle von Strafforbs Namen ift ber von Willie Wilberforce ge- 
treten. Als nämlich nad dem Tode bes unermürlihen Menfchenfreundes eine 
Geſellſchaft beſchloß ihm als dem Abgeordneten ber Grafſchaft ein Denkma 
zu errichten und eine bebeutenbe Summie zuſammengekommen, wurde ber Vor⸗ 
ſchlag gemacht und angenommen kein Monument von Stein und Erz, ſoudern 
eines von Menſcheuherzen ihm aufzubauen in einer Erziehungs- und Ber- 
forgungsanftalt für Blinde. Der vwerübete Königepalaft, welcher der Geſell⸗ 
ſchaft zu dieſem Ziel überlaffer wurde, füllte fid) mit neuen Bewohnern, die 
mit ben alten wenigfiens das Eine gemein haben daß ihr Auge ihnen die Ges 
fahr bie fie etwa umgibt nicht verräth. 


Noch hatte ich Gelegenheit Die glücllichen Beftrebumgen neuerer Architeltur 
fennen zu lernen in einem großen College, d. i. eine Art Gelehrtenſchule, in 
einer Induftriegeichenfchufe unb einem Gefängniß. Alle diefe Gebänbe find 


in einem feriftifchen Styl, zwar fehr einfach aber eigenthümlich in ben 
Formen, in ber Anordnung im ganzen ausgeführt. Wieder 
folgen bie Engländer auch an biefer Stelle ven Eingebungen ihres praftifchen 
Sinnes. Cie fragen nicht fich gegenfeitig zehn, zwanzig, breifig und mehr 
Jahre: „Im welchem Styl follen wir bauen!“ fondern von dem Tag an ta 
das Berlangen nach einer natiomalen Baufunft rege geworben, haben fie all- 
- feitig das Wltenglifdhe ale Rorm ober Ausgangspuntt anerlaum, und wein 
auch hie und ba Rormanniſches zum Vorſchein kommt, und ob and) jeder — 
ber eine mehr ber anbere weniger — Freiheiten und Abweichungen ſich erlaubt: 
die Gemeinfamteit ift überwiegend, und wenn fie fic nicht beirren laffen, fo 
föfen fie faft unbenußt die ſchwierige Aufgabe ber Erfinbung eines neuen Bazı- 

Leider gehen auch ihnen viele ber beften Talente im früben Manmesalter 
aha wie .B. per Architekt bes College, M. Harper, ber in feinem 32ften 


Jahre vor Arrzem in Neapel geftorben. 





Jinplaudb und Poleu. 


verichieb am 30 Nov. a. St. plöglich ar einem 
, In St. ee Veteranen umter ben europäifchen Philelo- 
Te  Frieprich Gräfe, Mitglied ber Mabemie ber Wiflenfcaf- 
gen, Dr. —— an ber bertigen Univerfität und bei pãdagegijchen 
ten und Prof, e der erften Mbtbeilung der Taijerl, Eineritage, 
— Inaterath. Geboren zu ig in Sadıfen ben 20 Jun. 
wirfliher Staa hörte Gräfe feit 1810, wo er ben Scheflubhl der griechifcren 
(a Sue) AT Eichen Akademie zu St. Petersburg erhielt, Rußland am, 
Sprache an ber Fahre lang die beften Kräfte feines Lebens wibmete. Nech 
dem er auch 41 ‚stage hielt der rüftige Greis feine Vorleſung im pãdagogiſchen 
am feinem Teck ak, mehrere Stunben lang in ber Iaiferlichen re: 
Inftitut re dyer er fich in — der Alademie verfügte. 
mitage, aus * ilte ihn ber Tod. . 
Sie, im * na —* ben Tod des armeniſchen Erzbiſchofe 
Mostaut! ausgezeichnetften Schriftftellers der gegemmärtigen 
R ——— Er war 1782 zu Konſtantinopel geboren und ftarb 
aumeni 





Vollendung feiner Studien im St. Lazarus Kloſter zu Beni folgte er — 
Rufe nach Moslau, wo er in dem Lazarew ſchen Juſtitut fur orientaliſche Spra· 
Sen, befleibet mit der Wide eines Ardimanbeiten, 16 Jahre hinburdh 
Theolegie und Literatur Ichrte, bie er die erzbifchöfliche Weihe empfing. .. 





Neueſte Poſten. 
Augebutg, 27 Der. 


V Bien, 24 Dec, Unter den neu zu ernehmenben Mitgliedern des 
Reicheraths bezeichnet man ben auß den letzten italienifchen Feldzugen rühm⸗ 
lichſt belannt gewordenen Felbmarfchall-Fientenant v. Schonhals — eine ge= 
wiß vortrefflihe Wahl — ferner den Präfaten v. Schindler, ehemaligen Brä« 
fienten bes Freiſtaates Krakau, und v. Rofenfelb, einen Siebenbirger. Der 
Erzberzog Albrecht ſoll bit Mitte Januarg wieder hieher lommen, um welche 
Zeit aud Fürft Windiſch Grãtz in Wien eintreffen wird. Hoffentlich wird 
dann bie abermals verfchohene Föfung der ungariſchen Frage befinitio erfolgen, 
Als den bem Erzberzeg-Statthalter für die Eivilangelegenbeiten ad latus beir 
jugebenben Regierungscenmiſſär wirb in gut -unterrichteten Rreifen Graf 
Franz Zicht genannt, der im legten ungarifchen Kriege im Hauptquartier des 
Marfchalie Fürften v. Basfemitich als Regierungscommiffär fungiert bat. Der 
Baur Ielladyich wird Anfang Faituars auf feinen Poften nach Agram zurüd- 
Ichren; inbeffen will man wiffen daß derſelbe fpäter wieber herkommen und 
dann längere Zeit hier weilen bürfte, 


L Trieft, 23 Dee. Der Pevante-Danıpfer ift geftern Mittag mit 
16 Paffagieren hier augelommen, davon 3 in Korfu und einer in Zante eins 
geftiegen waren. Por ihm war auch das auf der Linie vom 
fahrende Schiff angelommen. Cie brachten Nachrichten bie zum 13 Dec. 
aus Konſtantinopel. Auch im Orient hatten die franzöſiſchen Ereigniffe alles 
andere in ben Hintergrund gebrängt. Die erften Nachrichten waren bort 
durch die Triefter Blätter befanmt geworben, und ber frangöſtſche Geſandte im 
Athen war faft außer ſich vor Erflaumen als er bie erfte Kunde davon erhielt, 
bie er in einer telegraphifchen Depelche ber Triefter Zeitung lab, welche aud) 
die harz wor Abgang des Dampferd erſchieneuen framzöfiich-türkiihen Your» 
nale in Ueberſetzung zu bringen ſich beeilen, ba bie diresten Nachrichten and 
Frankreich dert nur bie zum 24 6. TR. reihen. Mast erfieht barand wieber- 
holt mie wenig Marfeille und bie anbern framöfifchen Häfen am Mittelmeer 
geeignet ind Trieft in der Levante den Rang abzulaufen, und jemehr bie 
Verbindung vermittelt Eiſenbahnen und Telegraphen zunimmt, deflo mehr 
wird auch Trieft ver Leber: und Durchgangspunft zwiſchen bem Orient und 
bem übrigen Europa werben. Tiefe Stellung wirb durch ber neuen öſter · 
reichiſchen Zolltarif uur befördert und beſchleunigt. Ss iſt hohe Zeit daß 
man in Deutſchland einmal auf die Wichtigleit Triefts aufmerlſam werde 
und fein Auge dahin richte, wie bie bie Schweiz längft gethan. 

In Konftantinopel war der vollftänbige Winter eiugelehrt. Regen und 
Schnee wechfelten mit warmen Sounenſchein. Die Stürme hatten ſich ger 
legt, bie Schiffahet ging wieder regelmäßig vor fi. Der Berlehr begann 
fich zu heben. Sr. Lavalette hatte mit dem legten Dampfer Befehl erhalten 
auf feinem Peften zu bleiben, Man ſcheint da zu Feinem Aeußerſten fommen 
laffen zu mellen, ba wohl befannt ift daß Ruffand hinter dem Rüden ber 
Türfei in biefer Frage fickt. Auch hatte ber griechiſche Patriarch eine Ber« 
ſammlung von Geiſilichen und andern Notabilitäten abgehalten, worin bera- 
then wurde wie dahin zu wirken fey dafı Frankreich micht in den Beſit der 
Rechte gelange welche üym der Bertrag von 1740 zuficert. Die Pforte hatte 
diefe Angelegenheit einen Rathe von Ulemas zu einer neuerlichen Prüfung 
vorgelegt. Aldallah Halim Effendi ift der Präſident dieſer Rota. Sr. 
2a Valette wird fic demnach einftweilen begnügen zu proteftiren. Außer ⸗ 
bem heichäftigten bie Finanzen fortwährend die Aufmerffamteit der türkijchen 
Regierung. Wan ift bemüht den Staatsſchatz zu füllen, doch ſcheinen bie 
Mittel und Wege dazu nicht im Uebermaß vorhanden zu fen. Der Streit 
ben ber griechifche Conſul in Adrianopel mit bem baſcha wegen zweier 
chriſilichen Mäpchen hatte, die man zur mohammedaniſchen Religion überzu 
geben zivingen iwellte, wurde im einem wirklid gerechten Siun von der Pforte 
tutſchieden. Er 

Tie Unterhanbiungen wegen bes Taufimats mit dem Vicefünig von 
Aegypten find ebenfalls noch fhmebend, und bürften mod; eine Zeitlang auf 
ihre völlige Löſung warten laflen, da es ben Anverwanbten des Abbas Paſcha 
gelumgen tft die forte zu bewegen daß fie ihre Forderungen höher fielle. 
England, das mur bie Eiſcabahn wollte, und fie mın hat, ikmmert ſich * 
weiter darum ob Abbas mehr oder minder ſelbſtändig in. Franbkreich w 





5790 


ihm’ fo nicht wohl, und Rufland findet es im feinen Intereffe im ber Fintei 
anige‘ Zerrüttunng man Zerwurfnig zuifchen Haupt md Glichern zu feben. 

In der griechifchen Deputixteufiunimer dauerten die Angriffe auf bie 
Prinifter fort; und bei einer Stzung war ber Zudrang fo ftatl baft ein Mann 


Keim Serausgeben von der Treppe hinabſtürzie und tobt liegen blieb— 


© Mailand, 20 Der. Feldmarſchall Graf Radehly ift heute Nach⸗ 
wittags bier eingetroffen und in ver Billa Reale abgeftiegen. Wie man ver» 
stimmt, wird er fich nur bis Dienftag aufkalten, un dann ſogleich wieder nach 
Berona zurlidkehren. Die Nachricht daft Fürft Karl Schwarzenberg wieder 
hieher als Statthafter komme, ward von allen Sthichten ver hiefigen Bevölle 
zung mit ber größten freute vernommen. Seine Leutſeligleit, feine große 
Herzenögüte, verbunden mit den übrigen berrfichen Eigenfhaften die ihm zie- 
zen, verjchafftem ihm, jelbjt wihrend ver frren Zeit feines Hieriehn, im einer 
Tolchen Weife die Yiebe ver Mailänder daft, wie geſagt, die blofe Nachricht 
„Teines Wiederlemmens fo vag fie auch ſeru mag, ſchou alle mit Freude er⸗ 
fullte 


Mallaud, 23 Dec.* Heute in ber Früh um 3'/, Uhr iſt ver 

St Feld marſchall Graf Radetzty wieder nach Verona zurlickgereist. Geſtern 
Hatte er die vorzüglichften Notabilitäten biefer Statt bei einem glänzenden 
Diner um ſich vereint, und der greife. Held zeigte ſich dabei fehr munter. 








*) Zugleich mit obigen Brief vom 20 eingeiroffen. 


Bekanntmachung. 


baver. Hofe veranlaßt, wie 


Sr. Maj. den Kaiſer von De 


rbolt befannt zu mahen daß mr beabfihtiaten Einfemdung eines Drudd» oder 


Er — — feht gut aus, nnd verſvricht Bei feiner Rilhrigleit noch 
fa . 

— 23 Dec. Der Globe enthält eine neue Zuſchrift oh 2 
Blanc, welche bie Behauptung wieberhoft: zwiſchen Lutwig Ben⸗ 

pen Höfen ven Rußland und Defterreich fen ein —— 
tung der Freiheit in ganz Europa“ auf dent Tapet. Das Jommal 
Mm: „Br. Louis Blane hat ums fen mehrmals dieſe feine „Ueberze 
anfeftredhen; warum gibt er ums micht feine Kemeifenben Thatfad 
Morning Chronicle ermahnt, angefichts der Wablergebwifte in F 
reich, bie engfüfche Preffe zur Vorficht im ihren Urtheifen fiber dudn 38 
parte, md erimmert wie empfindlich einft der Onkel gegen bie eng chen 
tungen getwefen. Mar möge über den Mann und feine SPolitif bemte 
man wolle, aber er ſey mm einmal bie Wahl ver frangefen, at 
man ihn, tm Intereffe des Meltfrieben®, nicht reizen, — ötigtn Wie 
fie bereits amı 22 Dee. ihre Chrifttagspefthente an 400 greife An ku 










4 Shilling in ae we vertheilen; es waren 
beige barımter. ift nach London hereingefommen, it 
———— ihr jährliches —S —Se— diefmal bet 
rengiſche Eunuchns, mit wichtetem Bor- und Nachſpiel, 
fehen. Die heitere engliſche Weihnacht warb aber durch bie 
fterhrifis: jchlinm neftört. — An einer Koblengrube von 
„Warren Vale Pit“ bei Rawmarſh, Eigenthum des Grafen 
wurden —— Sennabend wieder fünfzig arme Arbeiter durch 
erplofion erftidt. 





Da in newerer Zeit bie - unmittelbarer @infendungen von litterarifhen umd wissen 
erreih immer bäufiger werden, fo fieht ſich bie kaiferl. eſandt 


Kanſtwer 


Werten 
ft am 
vorerit Die. 
böcfte Erlaubnif dur die betreffende faiferl. Gelandiſchaft angefuht werden müße, und daß alle mit Umgehung biefer Worfhrifr eintı 
cs nicht nur unberädfihtigt bleiben, fondern dem Ei ı nder odne weitere Rüdfrage anf feine Koften werben zurückgeſe f werb 


änben, den 14 December 1851. 


Die P. T. Si 
20 8. für jede 
Sonpond bezablt werden. — 





Hermann 


Näheres bei 


Dampfichifffabrt-Gefellfchaft des öftere. Llond. 
elieme'nhaber werben denachrichtigt dab vom 1 fünftigen Monats Jannar die Intereffen ı 
ctie für dad Jahr 1B5f bei der geſelſchaſtlichen Safe in Triet gegen Müdgabe des betreffen 
Erteft, im December 1851. 


Vom Berwaltungsrathe. 


Por · Dampſſchiffſahrt 
zwiſchen Bremen und Mew:Yorf. 
Die emrrifaniiwen Pot: Dampffhiffe Waſhinzton und Hermann folen and in 1852 monatlich von ı 
nah Memw Work abgeben und Ki Fahrten wie folgt beginnen: 4 
Dampfidif WBafhingtom von Bremen 27 Kchruar 


“ 


> 26 Märj. j 
EU, Seinfen & Comp in Bremen. 





Da ter 


age 21,000! 


diefem Jahre, wie die Leute propbezeiben, 
auf Erden in Ebren zu erbalten. 


Illufrirte Porfbarbier, 


rebigirt 


von 
Ferd. Stolle, 
fo glütlih In, fein framydfifher Lanbitand zu feon, und darum von Hrn. Bonaparte nicht eingeiperrt worden, 
er — wenn ibn der Himmel Leben und Gefundheit fdentt — aud im er 1852 fein angebracht Seſcha sin 
alled aus bem Leimege 2 
nicht, weil der uroße Orbnungffreumd, der liebe Herraott, j Ihe 
= Alfo Slüd auf! ds wird fortrafirt trotz aller Staatsfireibe, dad Bierteljahr für SO Nar, 


[CI TE 


erh 
en werde, glaubt er zum Wohle feiner 
no der Mittel genug bat, Wernunft, Rebt und 


unter der alten beliebten Firma; „Heiter audimernfter Reit oder Ein Spab muß fin. 


Grimma, den 20 December 1851, im Jahre 7 feiner Vocatien ale 


Mir dem I Januar beginnt ein neues Quartal, 


Dorfbarbier 
Serd. Stoll. 


Nach mie vor eriheint der 


Illuſtrirte Dorfbarbier 


Pen Stolle 


Fomifchen Illuſtrationen und Zeitbildern 


regelmäßig jede Woche mit 


für den enorm billigen Preis von 


10 Rear. pro Quartal. 
Alle Pnbbandlungen und Pof ämter nehmen anne an, do bitten mir bei etwaigen Veflelungem audbrädiid 


„DUuftrirten Dorfbarbier von Serd. Siolle“ 
geipsia, Beh 1851. = DEREN: 


Erpedition des Illuftrirten Do ters. 
(Ernft Pd & Comp.) — 
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„Frankfurter 


die aus den auvderläffig 


tie von Franffurta, M. 2 A. 30 fr.; 2) in den Pänderm dee 


Mit bem I Jannar 1852 brgimnt ein meued Mbonne 


DberpoitamtsZeitung” 5. —A— 


kenQuellen berrübrenden autbentifhen Nahrihten veröffentlicht werben 


auf bie 


— bie Verhandlungen und 
nubesveriammlung, fowie 


ei, Thurn und Taris’ihen Yortverwaltung 


1773 .. . 
2 er‘ Eine ya für die „Oberpoftants-Zeitung, nebft Beilagen und Sonperfationsblatt, beträat — — 
r ? 4 
i 


2 fl. 40 tr. oder 1 Äthtr. 153 Sur.; 
. e ar.; 3) in allen übrigen deutfhen Gtaaten, 
24. Fuß, oder 2 0. 30 fr. Em. ober I Mtbir. 21%, Sar. a RN 


e in den f. k. Öfterreichifchen Gefammtianden 3 


“. as Terre ione blatt tann aud allein Inzr werden und koſtet im den vorſtehend bezeichneten Bezirken gleihmäßig: 1 fl. 


+M. oder 25/, ar. vierteljähr 


155 kr 
Man 
un tt se mönti baldige Beitellung bei dem betreffenden Poftämtern. — Für Franfreih, Spanien, Yortugal, England und 


®&. 9. Ulerandre in Straßburg, Brandgafe Nr. 28, und Yarie R 


ue Notre Dame de Nazareth Nr. 23, 


Beftellungen an. — Die Infertiondgebübren betragen für die Zeile (/, Breite) mit Petitfhrift oder deren Maum 8 fr, 


"Be Derlage des Unt erzeichneten ift erfhienen und im allen Buchhandlungen zu daben: 


des Innern von Nußland, 
zunächſt in lanwirtpfhafliger Hinſicht. 


eiträge zur Keuntniß— 


Alerander Pehholdt. 
Mit 29 in den Tert gedrudten Abbildungen und einer. hydrogt 


Karte. — 


Preid:2 Tpie, 


Der [kom bur& feine „Agrieufturbemte* und andere in bad @ebtet ber Bandwiriäfhaft, Chemie und Mineralogie einfhlagenden Schriften dem 
Budlteum ribmAhft befannte Merfaffer Bringt In ber Dorllegenten Barift ein anfhaultset Bitb ruffifcer, junäan Tandın lauter Bunänbe, 
wie folde In Deutfgland noch Lange nist fo befannt And als fe e8 verdienten. @8 mus babei baram erinnert werben baf ber Werfafler aid Bros 


feffot der Roricuftur und Technologie an ber Univerfität Derpat fben ex professo 
miefen war, zu welgem Bebufe er Mufland nas mehreren Midtungen Hin burchreiät 
Nachgeſchrlebenes, fondern 


auf ein genauered Stublum ber ruffifihen Banbmiribfbaft dinge» 
e, fo baf alfo das wad er gibt, niats Gompilirteß ober anderen 
eldMgefehened und Gelöfiberhawtetet, mit einem Morte GelhMändiged if. 


Je mebr Adrigens der BLicd Deutftlants in ber neueften Zelt auf Mublanb hingerihtet if, bero mehr wird jeder Beitrag zur befferen Renninik 
biefed großen Reiped und feiner inneren Derbäftniffe al! etwas banfendmershed aufsunehmen fegn, zumal wenn ed in einer fe anpattellfgen Meife 


geſchledt ald bieß unverfennbar in ber vorliegenden Sorift Bepboibt'® ber Ball if. 
Zeipzig, Verlag von J. I. Weber, 


6312] Bei Kollmann in Augsdurg, Balm in Minden, Ref in Stuttgart, Bed in Nörd» 
Ingen, Riegel u. Wiefner in Rürnberg, Montag u. Weib in Regendburg und in allen 
Buchbandlungen Deutfhlanba in au haben: 

(Das Whift = und Bortonipiel anf leichte Weile zu erlernen.) 


Der Whist- und Boston - Spieler 


wie er seyn soll; 2 
nebst gründlicher Anweisung zum LHombrespiel, 
oder Whist-, Bostom - u. L’Hombrespiel nach den besten Regeln und allge- 
mein geltenden Geselzen spielen zu lernen. 
Nebst 27 belustigenden Karten-Kunststücken. 
Fünfte verbesserte Auflage. Preis 54 kr. oder 15 Spr. 
NB. Die nah furzer Zeit mötbig gewordene fünfte verdeſſerte Auflage, bürgt für bie arote 
Braumbarkfeit biefes Buczeb. — — 
(Kindern auf leichte Weife Seichnen zu lehren.) 


x Elementar- Zeichen - Unterricht 


zur Selbstbeschäfti 8 für ee — 
i d angenehmen Methode, mit itbographirten Zeichnunge 

warb Sins: lolenan *24 Auflage, Preis 36 kr. oder 10 Sar. i 
Zum Seldkunterriht im Belgnen tann Kindern von 5 bis 8 Jahren fein detſeres Bud ald 


n. 
bad eige a Sreaner u. Kleindud in Braga, Datsleben in Bend, Shimpf in Zrien, 


Münfer in Denedbig und in allen Bunbandblungen borrätkig- 


(6480) 3 AHRRSZBITEN 3 


amburger Mene SHlodezeitung. 
Journal für Lilteralur, Kunst, Thealer, Mode. 
Mit Pariser Original-Hodebildern. 
»teur: Fooeder Wehl, Xi. Jahrgang. 
Dee dis Nummer mit 2 Bogen Tert in fauberm Umſchlag mit ein 
Jede WS lpern. preis des Jahrgangs: mit allen Modebildern 10 Mtbir. pr. er. 
* a  enmobebilbern fein y/ —3 pr — mit den Herrenmodebildern allein 
r. pr, Ert, 

6 Mitir, pr. Ert,, obme Modeduden Vetlags Exveditien der —V 

Jamdez ih den auf obiges Journal empfiebit ſich die Matth. Rieger’ide Bu: 
u Berelunat ra md Münden. 


zu © 
dandlung in Aug® - 


(6460) Bon Leopold Nanfe 


Deutfche Geſchichte im Beitalter der Reformation, 


te wohlfeile Ausgabe 
Band zum PER 1% rt erihienen und in alen Buchhandlungen zu 
ıft ber ie folgenden Binde biefer von neuem durchgelebenen Uudgabe werden raſch auf 
haben. 
einander feld, 4 December 1851. Dunder & Humblot. _ 
Berlin, Iquarischen Bücher-Kaialogen erschien so eben 


vo), Von Peiie nueh - and Antiquarhandlungen, woselbst auch Bestel- 
and is 


enommen werden, gratis zu besieben: 


Geschichte und Geographie. 


1851. Ch. Eraeger. 








lungen anf 
. 


Ba, im Decembe’ 





[6358] Im Verlage der Untergelöneten it fe 
eben erichienen- und ‚dur alle Buhhanblun« 
gen zu bejlehen: 


Theologie 
(theologifches Lehrgebäude) 
von Dr. 2. 3. Rückert, 
Brotefor ber Theotonte im Jena. 
weiter — 33* gr. 8. geb. 
(reis des 1. \rbeiles 1%, Mtdlr,) 
Be Be es Hartel. 


(336] re imterzeichmetemm Ift genen mb 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Anleitung 
zum Waldwegbau 
von 9. Karl, 


Fürkl, Stgmaringen’ihem Oberfortimeiher. 
Wit Tabellen und Fiaurentafeln, 
8. Belinp. br. Preis 1 1.30 fr. od. 1 Rihlr. 


der geregelte Waldwegbau von großem 

* Gerhelun uud Erhaltung des ber 
fern zuſtaudes, —* auf Erbidum des 
Gelbertrags der Forite fe, wird von Niemand 
im Wbrebe geitelt werden wollen. Gleichwohl 
if diegegenmärtige Beſchaffe uhe it der Waldwege 
im allgemeinen eine jehr mangelhafte und un⸗ 
vollfommene zu menmen. Namentlich: tritt der 
erügte Mangel im fleinern und gelonberten 
538 und am auffallendſten in Gebirgs · 
hervor, wo die möthigen oft ganz 
abgehen, oder in fo trauriger Beſchaffeahe it vor: 
banden find dab fie faum gebraucht werden 
fönnen. Die Urfache diefes Mebelitandes iſt 
baupriächlich in der unverdienten Geringahe 
tung und oberflächlichen Behandlung zu fuhen, 
welche der wichtige @rgenitand des Waldweg- 
danes gemöbnlich in den Foritichulen, fowie in 
den Gompendien der Ferſtwiſenſchaft findet. 
Es dürfte baber gegenwärtige Schrift, deren 
Zwet c8 if dem Kortperfonal eine Anleitung 
zu geben mit der Wichtigkeit und ber 
grumdfäglichen Behandlung bes Waldmertaurd 
vertraut zu machen, ein un fo wilfommener 
Beitrag ju nennen fen und eine eis 
De Sorkmanne erfannte Lilde in ber Korft- 
teratur ausfüllen. 


Etuttgart und Tübingen, 
3.6. Cottaſcher Verlag. 
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upt · ot Ach Im Barls, rue Rieber 12, Befindet, murbe but 
Dee vom Jahre XI, dur Depefwen bon 1828 unb 1831, durch 
Süreiben bed Hanbelämininerd von 1845 und 1836, fo wie fpäter bur& 
töntglihen Befhluf ermägtigt und blerauf vom der mebieinifhen Ber 
eufhaft für gut gebeißen.. berf iedene Belhlüge von Bräferten und 
nterpräfeeten baden den Derfauf bed Bonbeauifgen Mobs (Bafted) In 
den Departements bewilltat und ungefähr In den hier beigefügten Aud« 
drüden biefe Befglüffe adaefaft, 


Präfectur des Somme:Departements. 
Amiend, den 23 Gebruar 1849. Mein Herr Bulstpe bes in Ihrem 
Särelden vom 21 d. M. audgebrücten Munfhe habe ib bie Ehre Sie 
davon In Kenntnih au I ab id dem Hrn. Llerntant, Rpotbefer zu 
Doutlent, bie Grlaudniß eriheite eine Mieberfage det Bonveautfnen« 
Lafectorifhen Mo — * Ra ea De ER Geneh» 
— t ect bed Somme⸗· 
— Leon Mancel. 


Meue Heilungsbeobachtungen. 

®traßburg, ben 7 u 1399 MWeolen &te mir in ſeqhe Blas 
Ken vom oh Boyveau zulhiden; ba 1% beffen gute Wirkung bemertt, 
IR nehme ih meine Zukumt zu bemfelden. — Empfangen ®le u. f. m. 


tour, 

Regimentsarpt erfter Elaffe beim Item Jäger: Bataillen in Straßburg. 
ee Am Da io fen aweimal bie portreffiihen Wir- 
tungen bed Bonveau-Lafferterifpen Robd bemerkt, fo berile ih mie 
Ahnen tm voraus meine Zufriedenheit audzubräcden, wenn Ste mir durg 
den befleunigten Güterwagen amt franzöflfhe Waß non biefem wohl ⸗ 

tduenden Geitänt überfenden wollen. — Genebmigen Ste u. f. m. 

Fonrquet, Neg.:Arzt beim äten Urtillerie: Reg. 

Die Kranke melde den Mob Bonveau gebrauchte, ben Sie mir vor 
einiger Belt gericht, dat Mc darauf fehr gut befunden. Ih bitte Gie 
mir dur bie Diligence fehd neue Blafben, beren I für einen andern 
Kranten debarf und welchet Ach In einem Asnttyen Balle befindet, zu 
überfenden. Ih hoffe auf einen eben fo gänfigen Orfolg. — Empfan- 


gen Sie u. f. w. 
‚Boudant, Doctor der Arznei P. zu Grannat. 
Der Kranke für ben id bei Ihnen um zehn Blafhen bes Bonveaui« 
sen Robs anfute, verfpärt eine große Befferung; er wird bie Gbhre 
den Ste im Daufe des fünftigen ir arid zu deſugen. — 80 


habe die Ehre u, f. w. olland, 
Doctor ber Urgnei, erfter re im Spital zu Touloufe, 
Vrofeſſor an ber —RX e, rue du Muste 4. 
Derbarin, Dife-Departement, ben 11 Gebr, i838. Bange hatte ig an 
der mit Rent berfünbeten zumun bed Boyveaulfhen Mobä gegen bie 
—— elngeelſchien Kranfpeiten gerweifelt; allein a ee 
t einer meiner Glienten, © ..., ber fnphllitifche Geſggware 
auf ber Stirne hatte, Be um Bu und nagdem er einige Monate lang 
Ihren Rob gedraugt, hellten bie Ge 
davon noch übrig biied. Seine Arau, beren Geſunddellt feit mehreren 
Jahren geſchwächt war, empfand mptome welde eine organtſche Der» 
Iepung ber Gebärmutter vermutden MHeßen, eonfhltitie @ie, unb Ihre 
einung deftätiate wad I angegeben; file nahm nun bom Mob, unb 
nag ein = Zelt verfämanben alle fompathifgen Anzelen der Wer» 
em w 


famwüre obme daß itgendeine Spur 


dauungsgänge — Benebmigen &le u. f. w. 
BE amarre, Doctor der Arznei zu Verbern, 
Ghambiy, ben 6 Dec. 1848. Görenwersher Gollege! Mit unenblider 
Dankbarkeit empfarige ih Ihre Merk Über bie Hautfranfhelten. I dade 
mid ungemein bief mit biefen Krankheiten he allein wlewodl 
biefer Amelg ber Heillunde von ben in jedem Settachte empfeblendiwer- 
theften Männern bebaut wird, fo läht bo bie Behanktlungsart viel zu 
wänfgen übrig. So tie Sie, bin ih ber Meinung baf alle diefe Krank 
heiten meht ein aligemeined aid ein Artlihes Gebrechen Ren Grunbfage 
daben, und baf außer allem Zweifel ber biäber von ben Keriten, bie ih 
mit ber Behandlung der Hautkrankheiten defaſen, erhaltene geringe 
Srfolg von biefem falfhen Softeme herrührt, I boffe daß von nun 


Der Boyveauiſche Nob, " 


und baf bie Merzte benfeiden häufiger anmwenben werben, Berleben & 
bem Weberbringer melned Btiefe® Bier Mat und zwel halbe mai 
geben. — Empfangen Ste u. f. w. 
—** Zourette, Doctor ber Arznei zu bio. 
Wir untergeiäneter Doctor ber Arsnellunbe dezeügen biemiit baby 
ben Mod Boyveau-Laferteur dei 9. &., am umerttägligen Lopffan 
Leldend, deren Urfade fundilitifa war, angewanbt, und ben poliftänb 
ften Exfotg erhalten haben. Das Uebel mwiberNand allen merrurien 
— — Xx. 8... —J Geeoffleler, tragt ‚uns elı 
nf&wellung feines. Tinten Kuled wegen um Math. Der — n 
unerträgfih, während ber Ramtzeit ng doc — 115 
ber Augpfafter und Schwelfeldader — das Nebel Iteh mir mad. 
Kranken wurbe ber Mob Boyveau berorbnet, unb in Belt-bom zivel 
maten ftellte fid die Deilung ein. — Den 23 Januar 1818. 


Der Dortor Thomaffin, ruc 8 
Srafſfel, ben 18 October 1847. En 4J 
Dergnägen habe id in Begleitung Ihrer Sendung einige Zeiten x 
rer dand gefunden, leder ben Rob Boubeau, bon bem Sie mir " 
hen, babe Id viel au fagen; meine gelammelten Beobabtungen 
doͤhſt mihtig; noch kann Ib mim aber er entf&liefen ſelche [= 
fentlikeit zu übergeben. Votnehmlig habe id bie nolinänbige Hein 
iweler Yale, Kronifer —— mit gaͤnztlhet Lähmung 1 
Sefgröfinnes, bervorzubeden. Wäre bie Oellung mit zu frifen 2 
tumsd, fo würde Ih biefelde unmittelbar befannt maden, 
Dr. Gunier von Brüßel, Profelfor d’r Hrzneitunbe 
Ghrenmwerther Gollege! — Gehern riiele ih einen a — 
Künfler an Sie, ber ſic einer dluttelntgenden Behandlung gi 
Mod Boyveau unterziehen will; er wänfgt von Ihnen bie Grieiter 
en zu erhalten, welche Sie Särifife ern und Zünftlern non 
afen. — 3% date bereit bie Ehre gehabt mehrere Sranke, bie 
vollends Hergenelit, Dr. ©... , Banliet, Dr, D... , Alter am Zribun 
von..... du Ipenen. n 
\ . Buffandon, rue Notre-Dame-de-Lorreite, 42, 
Die ——— empfehlen ben anti · ſhodlliuſcen ————— 
Rob als alleln von ber Regierung gen gt und von ber föniglia 
medteinifgen Geſellſchaft guigedelſen. Diefed Deilmittel, vom angen 
mem Gefhmad, Leit unb im größten Gebeimnid au nehmen, wird ı 
mehr ald 60 Jahren bei ber königlichen Marine angewandt, umb %. 
in furger Zeit von Grund aus, wenig Koften verurfahend un ne Gun 
des Rücdfals: ältere und meuere Fläfe, Kredfe an ‚@ebärmutı 
Gelhwüre, Derengungen, Darnleiben, und alie neuen ei urzel 
artnädigen ober dem Merkur umb bem andern Heilmethoden mib 
Tetenden foppitltifgen Krankheiten, fo wie aud bie Glegten und Da 
rantheiten, 
Der Rob Laffeeteur ift in allen Apot 
und Hollanb# zu haben; — berfelde 
Aachen, Köln, Düßelborf, 


sannası, Belgtı 
uch bie Bharmaceuten t 
alnz und Stuttgart N 





Budareft wende man ſig an Drn. % ®, Heuer, in Ropenbagen ar ı 
—— % — Kent — a F 2 a = er hr 
anien, Droguife; In@®o am .3.6. 
———— — — 


n —— an Hrn. Gottheif Bob, 21, 
an ber Rudr an ben Doctor van ben Steinen; In Bofen an Hrm, Bo 
Mitzbaqc; In Seldenberg an Drn. D. 9, —5 

u. ben en gros«Berkauf delleben Ab bie unase und 
im Norden an bie Haupt-genten zu wenden: In @mfletdam 
taan, 66, Bulverfrafge; Im Beippig an Hrn. Dr. Laurentius, 26, Do 
in Mainı an Orn. Dr, Wallette ; in hr an Otu. Bär Apo 
Warſchau an Hrn. Sälenfer, Regotiant, 459, rue des 
Beteräburg an Hrn. ———— efer; in Obeſſa an Orn. * 







ideter; in varie an Hrn. Dr. Boxpeau-kafferteur, 12, rue r 
Bu einer Gur fInb 4 Bi 12 Blafen erferberfih. Die Bla 

3 Thaler — A fl. Wir. S.⸗M. ob. 5 fl. 15 fr. chm. (unter y 

{hen werben nicht verfandt); ber Betrag IN franco elnzufenden, 
Bel Befellungen beliede man einen Wehlſel nad Siht an die 

Riederlagen haben, ober an Orn. Dr. Laffeetenr, 12, rue Richer zu/@a 

einzufenden. Auch kann ber Betrag buch preufiie Gafenfgeine e 

geſaldt werben. 








am biefe Lüde duch ben Gedraum Ihres Hodd audgefält feyn wird, 
(6449) 


Bekanntmachung. Eh. 


(haft ber Weingaftgebers» Wittwe Mofına 
Undrä betreffend, 

Rab edervormundfsartliher Beſchlußfaf- 
fung wich ba8 zur Rüdlamenimaft ber Mofina 
Ambrä’ gebörige, in ber Dauptfiraße ber 
untern Stadt babdier, an ber Sonnen» Beite 

elegene Haus nebft ber tarauf rubenben tea» 
en Beingafgeberd+ Geretfame, elnfhlüffta 
deB Mextes Bier zu gapfen, ber öffentlipen 
Derftelgerung unterteilt, und diezu Tagfe 


fahrt au = 
ontag ben 12 Zaͤnner 1652, 
Morgent 10—12 Ubr, 
Im Gefcäftästmmer Wr. 8 badier anberatmt 
Diefed Anmelen wirb um 10,000 9. aufge- 
worfen werben, und blelöt ber Zuf&lag der 
vormundbfhaftligen unb eberborntunbfiaftfl« 
Ken Genehminung rerbehalten. 
Btelgerungätufige bie tem Gerichte tinbe- 
fannt And, Kaden ſo bedufs ber Aulamang 
zur Derfielgerung burh entfprehende Peur 
mundd« und Permögendieugnife audınweir 
fen. Bemerft wirkt bad auf Verlangen kacı 
Umflänben ein Dritibeit bes Kauflaltings 
ats I, Oxhotdet gegen Derzinfung Legen ger 
laffen mitb. 
Den 41 December 1851 
Das tintgl. Landgerist Breusing 
reidenbad, 


| 
| 


Edietal-Bitation. az" 


est. — Eberoberg. 
Hartl Anna gegen Maurer Bernbard, 
wegen Schuld. 

“nna Dartl, lebige Sauslerin von Rub« 
manndfelden Fönigl. Landgerichte Dita dat 
dereitd unterm 15 praes. 23 Bebr, I, 9. eine 
Klage gegen Berndarb Maurer, Rauerdfohn 
ten eh, db. ©., welder N vor 
mebr ald 3 Jahren nad Mien begeben baden 
(oil, wegen Botterung ad 41 @, 30 fr. einge» 
zeibt. Died wird bem Beklagten, ba befien 
Aufenibalısort nicht ausgeforftt werben fann, 
mit bem Bemerken befannt gegeben bap in 
bormwürfiger Streitfage zum BSühneverfud, 
und evenivell sur Sacyperbanklung im muinde 
ichen Derböre auf 

Freitag den 13 Aechruar 1852, 

Dermittags 10 Ubr, 
GSemmifflen det dem unterfertigten Tönlat. 
Geriäte anderaumt if, und bieau WRaurer bei 
Mermelbung der Derurtepeilung in bie Koften 
vergetaden ıbirb, 
erner ltd dem Bernhard Maurer eröffitet 

daß alle fernefhin zu erlafenden Derfügun« 
gen en bie Seritätafer angedeftet, und fo 
als ichtig Auneflelit anarfehen werden, unb 
baf das Duplient ber Klage dei Gericht Im 
Empfang genommen werben fann, 

Der fönigl. Lanbricter Bra. 

nn 


Edictalladung. 3. tom 


. Silbermanm babier, ge 

raum ben Bafenfabri, ech felforberi 
bon 128 fl. 22 fr. beiteffenb, wird ber DM 
agte, beffen Aufensbaltdort unbelannt 
nat Saupinäf V. 5. 3. ber Me ab nr 
orbnung borgelaben, In bem jur Brobuct 
Anerkennung ober eltlihen Mbläugnung 
Dtiginatwegpfeld, vom 16 Zul! 185] auf 


Freitan ben 30. Yannar 1652, 
Dormittags 10 Uhr, 


anderaumten Termine um fo 8 er zu 
(Keinen, als im Rigterfiheinungdfalle 
Wenfel für anerfannt eragptet werben fol 
— den 12 Detemder 1851. | 
Königl. Are be und Stabiarıiat als Wei‘ 
gerigs I, Inftany, 
Der königl, Director: Gonrad. 


Augsburger Stadt: Theater. 
Sonntag, 28 Der. : (64 
„PBarteir WButh, 
oder: „Die Mraft des Glanbend. 
Driginal: Schaufpiel in 5 Acten von 
® W. Biegler, 


AUGSBURG 
« Ins Ah ent, - 
hen je 3— und — 
—X wird tragt m us- 
sten Porteourention bei allen Post- 
ämtern Deutschlands nd Dester. 
eeichs vierteljährlich 41.47 kr. rhn 
f. Con 3 Thir. 2% Ser.: 


V, 
$#n Bayern bleibt der bi 


Allgemeine Beitung. SET 





Preis; erona i 
aaa men Park kei riechontand undde te — 
ben Nr. 23, rue Notre Dame de Na- SPEER 
— bei der deutschen Buchhandiung Ann sufgenommen und der Raum 
von F. Klincksieck Nr. #1, rue de Lille, re Haupt! alt m (Er, I der Bez 
ago m he 
ontag Wr. 363. a 





Ueberfidbt. 


Deutſchlaud. Frankfurt (Berichtigung im Bundeslagkprotololl 
vom T Ne); Münden ( — — der Kummer der Abgeordntten 
über dad Sorgen); Lubeck (reizägigkeitivertrag mit Belgien. Selbft- 
nord auf der Eiſenbahn. Em. Seibel!; Gotha (bie Berfahfungtverhält- 
niſſe; Lippe-Detmold (die Beſchicung des Wiener Zollcongrefjed ab- 

lehnt); Hannover (die Commilfarien für bie Verhandlungen über ven 
Beitritt Oſdenburgs —— an Officiere der deutſchen Ma⸗ 
rine. Die Ritterſchafts Deputationen a ehe Brauuſchweig 
—— an ber Wiener Zollconfereng Berlin (Beihmann-Ho 
bie proteftantiiche Stirhe); Schwerin Laudtagkabſchied. Berorbmung 
Aber die Unterprüdung von Zeitfchriften); Wien (der Yerfonen- und Waa⸗ 
zentrantport Tarif auf ben öfterreichiichen Eiſenbahnen. Die preifijchen 
‚Zoll: und Oambelsvorichläge. Die politifche ganiſation nech verſchoben. 

Handelscengreß. v. Bonaparte’s Pelitit und die Aufgabe Defterreicht) ; 
Beet (bie Gemeinde Erſatzwahlen. Schwungericht. Die Gonfereng der 
Biihöfe. Frofefior Mafewitfchfa nach Erlangen); Innöbrud (die Diiin- 
chen Salzburger und fie München-Ziroler Eifenbabn). j 
Se ſterreichiſche Pronarcbie. Aus Galizien (Darnieders 
Tegen von Handel und Gewerbe. Gin Lehrſtuhl für dentfche Fitteratue). , 

Schweiz. Bern (Ergebniffe ver Bundesverfammlung. Deto F 
gen das in Bolelland erlaffene Iuvengefeg. Die Herabfegung des Salz⸗ 
preifeg. Präfung der Staaisrechnung von 1850, j 

Grofbritannien. Englands Nationalreichthum. Die Auswan · 


derung nach Auſtralien. Capitän Warner. j 
ranfreich, Interorfictung eines Journals und Verhaftungen in 
Algier, Bermutbungen und Gherlichte. a a Profefioren. Dr. 
Der Univers gegen * — her am Fallsut. Pr 

Den . nchen. (Beucdictiner · Einleidung. 
änberum nn it 1 Auftig-‘Berfonal. —E v. Hermann nach 


* )— Stutt- 
Wien.) — Augsbur hania fien des Münchener Bolleboten. — Stu 
art. (Betreten Rare ——— 
i Siael) — Wiesbaren (fr. v.! 
—— Berlin. (Die englif Gabinetshri . Br. * —22 
als ruffiiher Geſandter erwartet.) Wien. Lord Pelmerfiont ku * 
“feine Folgen.) — London. (M bmachten. Ueber Palmerftons Austritt. 
orb I Kuffell wird fünftig ber eigentliche Minifter des Anewürtigen 3 
— Paris. (Stand ver I: inmmmgen. Zahl der Berlafteten — 
See in drei Kategorien. Gapitän Page —— im. 
iamasact tes I. des Debatte. Apvittonsfehler. 1 nung it 
ne Patronen Künftige Stellung ber Preſſe. Strafiburg. (Me: 
—— tes Gemeindewefens. Auftinmmmgs-Aorefien. Berbaftungert.) 





Zelegrapbifche Berichte, 


” m. 28 Der. Delterr. bpre. Metall. 7824 
a * dran —— — 1240: Fomb,-venet, Hproc. Aul. 804,; ſpan. 
Alpe. 431 . Lutd wigsh.Berbacher E. A.A. BT. Wechfelcurs: 
» sr 
Baris 94;,; London 119%. 
Loudon, 25 De. Couſ. WYy— 





Deutfcbland. 
‚Ei iell veröffentlichten Bundeabefchluffe 
—— ee er "on fchreibt dem Franlfurter 
word 





December 1851; 





Journal nämlich vom Main, im December: „Der Bundesbe 

7 Nov. d. 3. läht ven Herzog von Anhalt · Nöthen am 23 Sorgen 
Yahrs" geflorben feyn. So lefen wir in ber Preufiihen mb in der Obere 
Poftamts: Zeitung. Zur Steuer der gefchichtlichen Ridtigteit ift zu bemerfen 
daß ber lebte Herzog Heinrich am 23 Nev. 1847 geftorben if, wovon in der 
erften Sikung der Bunbetverfummlung im Jahr 1848 Anzeige gemacht 
wurde ; das Patent des Herzogs won Deffau wurde bem Protofolle beigefegt, 
In der Plenarfigung vom 12 Jul. 1848 gab es nod) drei Plenarftimmen, 
melde ber Oberſt Mosle filgrte, fo weit ms bekannt if. 


Bayern. O München. Die Kammer der Abgeordneten feste am 
17 Dec. die Berathungen bes Forfigefepes fort. *) Die dritte — 
bei welcher fie geftern ſtehen geblieben, enthält die ferſtpolizeilichen Beftim- 
mungen. Die Befchränfungen benen fih der Waldbeſther aus höheren ſtaats 
wirthſchaftlichen Rüdfihten in der freien Benllhung feines Cigenthums zu 
interwerfen hat, find in folgenden Artikeln bes Audſchußvortrages enthalten, 
Art. 35 lautet: „Chinzliche ober theilweiſe Nobungen (Ausftodungen), find 
erlaubt, wenn 1) bie autjuflocdenbe Fläche zu einer befferen Benupung, ind 
beſondere für Feld · Garten, Wein oder Wiefenban ungweifelhaft geeignet; 
2) da® Fortbeſtehen bes Waldes micht zum Schuhe gegen Natırrereiguiffe 
nothwendig iſt, und $) bie Forſiberechtigten in bie R eingewilligt ha · 
ben.“ Art. 36. Schnhwaldamgen, deren Redung nach Ziffer 2 des (vori- 
gen) rt. 35 unguläffig ift, find die Walbungen: 1) anf Bergfuppen und 
Höhenzügen, am fteilen Bergmänben, Gehängen und fogenannten Yeitern; 
3) auf Steingeröllen bes Hochgebirges, auf Hochlagen ver Alpen und in allen 
Dertlidleiten we die Bewalbung zur Berhütung von Beraftürzen und Lawinen 
dient, oder wo burch bie Gntfernumg bes Waldes ben Sturmteinben Eingang 
verſchafft wärbe; 3) in Ortslagen wo von dem Beſtehen des Waldes bie Serhũ · 
tung von Sandſchollen oder bie Erhaltung ber Quellen ober Flufufer abhan ⸗ 
gig iſt.“ Art. 40. „m Schutzwaldungen ift ber Table Abtrieb verboten,“ 
Urt. 4i. „Die der Holgucht zugemwenbeten Grunbftüde müffen ftett in Hole 
beftand erhalten und bürfen nicht bet werben. Inter Abſchwen · 
bung foll jede den Wald ganz ober auf einem Theil feiner Flache vermüftente, 
fein Fortbeſtehen unmittelbar gefährbende Handlung verftanden werben.“ 
Art. 42, „Walvblöfen, welche nad der Verfünbigung bes gegemmärtigen Ge» 
ſetzes entjtehen mb cultınfähig finb, müffen aufgeforftet, und wo nad erfolg- 
tem Holzſchlag bie natürliche Wieverbeftedung unvollftänbig bleibt, muß nad 
neholfen werden.“ Art. 43, „Die Weide in ben nur unter 
der Auffiht eines Hirten oder Hliterd ausgeübt werben. Ihmabölger 
Schläge und Holjanfläge find mit dem Eintreiben von Weidevieh in je lange 
zu verfihjonen, biß bie Beweibung ohme Schaden für ven Nachwuche geſchehen 
fan. Bei Fehmel- (plänterweifem) Waldbetriebe iſt von ber En 
hörbe bie höchſte Zahl des eingutreibenden Weibviches zu beſtinunen. Die 
nad; Sennenwitergang nud vor Sonnenaufgang (Racıtweide) ift verboten,* 
Art. 44. „Die Alpenweibe richtet ſich nach ven beftehenven Rechtsverhältniſſen 
nad Alpenorbinumgen,“ Art. 45 befchränkt und regelt das Feneranmachen 
in ven Waldungen. Art. 46 banbelt von Bertilgung ber gefährlichen Sufec» 
ten. Im der allgemeinen Ditenffion fprach fich wer königliche Conmiſſär, 
Minifterialratb Waldmann, über bie wichtige Frage in ausführlicher Mebe 
aus, bie ich hier ihrem größten Inhalte nach mittheile, weil ich glanke daß 
fie in weiten Streifen von Intereſſe ſeyn wire. Hr. Wald mann fagte: 
„Meine Herren! Tie Fortſchritte der Natunwiffenfhaften haben allmäblid 
ber Elenntniß geführt daß bie Demebung ber Lander ein nothiwenbige 
Factor iyrer national mirtfcaftlihen Enhwidtung fey. Reten der geograpfir 
fchen Page find es die Wälder melde den oe urn auf das örte 
liche Alima, auf bie Zruchtbarfeit und Geſundheit der Yänber ausüben. ine 
ichtige Vertbeilung und ein verhäftnigmäßiger Stand der Landes —— 
fhügst gegen die Extreme der Temperatur, mähigt bie —— ber Winter 
und bie Trodene amd Hige per Sommer; fie theilt der Atmolphäre die Ber 


*) Wir tragen verfrodenermaßen dieſe Drbatie ausführlicher nad. 
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ie mit welche dem wegetabilifchen und animalifchen Leben zuträgticı 
erhält in ter Bewaltung Der Flachlander jhänt das 
8 gen audtrocneude Winde, ſchutzt vie N ſchũtzt⸗ 

en Berfanbungen und vie daraus bewe534 (e 2 — 
ei —* —— —— dige Feuchtigleit. * 
EEE aber noch te ai des Flachlandes find es die Gebirge: 
walder bie auf den p and der Yänder einen überaus wichtigen 
Einfluß ausüben. Die 


t Berge ziehen die Wolfen an, verhinbern 
pie Ausbrüche verbeerender Sewitterftürme, löfen bie Wolken auf damit fie 


in be auf vie Yanbfchaft ergiehen; fie halten dag Erd · 
ur dem $ 2 ii und jebligen gegen bie Berbeerungen der Yawınen. 
Im ihrem Echooße entfpringen bie-Omellen weiche Die meiften- Alüjie ab 
Ströme nähren, und fie find es bie in Verbindung mit bem Einfluffe der 
MWälver des Flachlandes den Flüſſen und Strömen vie Wa ein con⸗ 
lauter Große erhalten die dem Gewerbsbetriebe dem Handel und ver 
Schifffahrt gedeihic und notbwenbig il. Ein mäßig bewalbetes Land iſt 
ähig die größte Meuge, bie ER Mannicfaitigfett von Culturpfla 
erzubringen; in einem ſolchen Yande vermag die | öfte Anzahl der 
ölferung Nahramg zu finden, und die verhaltnißm — Lander 
nd überbieh der Fmpheit der Menſchen anı zitrãglichſten. Be 
. Cie bieten auch dem Leben mannichfache andere Annehmlichleiten die in 
den entonlbeten Pändern nicht zu finden find. 

Den gebeihenden Zuftand entgegen fteht das Uebermaß der Bewaldung 
oder bat Uebermaß der Entwaldung, der Ausrottung der Wälder von ganzen 
Fänbern. In dem Berhältnifibesllchermaßes ber Xbo befand ſich Deutidh- 
land in Zahrhımterten ber hifterifchen Zeit. Zu ben Römerzeiten war 

mit Urwalpungen beverft, die zahlreichen Sumpfen ihre 
ung gaben. Damals farııte man in Sermanien ni bem Spinner 
eibbau, und bie Kälte war fo ſtreug daß, na Plinius, das Wintergetreive 
Er am Rhein erfor. In das Zeitalter Karls des Grofen, we bie Lich: 
tung der Wälter fo weit vor efchritten war bafı fich pas Waldeigenthum aut» 
Kilven konnte, fällt der Anfang des Wintergetribbanes und bie Dreifelter- 
wirthfchaft. me Preigehnten Jahrhundert imtebe Die Dreiſelderwirthſchaft 
alfgemeiner, und fo betrieben daß der Brache zuerft ber Sonmierbau und nad) 
en ber Winterban folgte. Erſt im fie‘ en Jahrhundert tft bie jetzige 
Folge der Brache, der Winterkau und daun der Sommerbau ei u, und 
noch vor 150.9 n 
deu Sommerbau Fix —— Bon diefer Zeit am findet auch in Der 
Panbiirthichaft pie Ankauung ache oder Die Behämerung mehr und mehr 
Eingang. Insbefontere war es bie —— ter Jahre 1770 tis 1772 
wo ber Partoffellnu zur Ausbreitung far. Diefe Gufturpflamge hat auf bie 
deutſchen Wülter einen berentenben Einfluß geübt, denn bei dem Wegfall tes 
Strebes mußten die Wafdıngen mit der Anforberumg feines Erſae⸗ nämlich 
ber , viel mehr ale früher im Anſpruch nenommen werden. 

Die größten Nachtheile einer zu weit getriebeuen Entwaldung oder Wald- 
ausrottuung bieten bie grawenbaften. Zuftänbe der vormals ceiliftrten Yänber 
per alten- Welt. Die Berge find fahl, berödet find die Gefilde, die Bache 
und Strönte, die Flußbette find vertrodfnet, und der Wohlſtaud nud Glanʒ 
mächtiger Billerſchaflen liegt unter den Ruinen zahlreicher Städte begraben, 
Pie Nacıtkeile der Entwalting der Gebirge hat das ſchr verehrte Meitalied 
tiefer heben Kammer Irhr. ©. Cerchenfelo gefteen jden berührt, Wem 
ich befrungenchtet nodmald darauf zuriicfomme, fo geſchieht es nur um ben 
Zufaımenbang wicht zu unterbrechen. Die Eihwalbung ber Gebirge Führt 
zn den größten Falamitäten; man hat beobachtet daf in ſolchen entzvaldeten 
Gebigelandern tie Gewitterſtürme mit furchtbarer Gewalt losbrechen, und 
—* te8 befruchtenden Regens verwüſtende wollenbruchartige Guſſe herab⸗ 
kürzen, 

“ Diele find es aber bie das Erdreich exweichen, ud mit furchtbarer Gewalt 
Schetter und Geſſeine in die Thäler hinabführen, und Gefilde und menschliche 
Wohnungen vernichten. Die Eutwalbungen ber Gebirge haben zur umamittel 
taren Rolge doß verheerenge Urfane ter das Laud bereinbrechen sb Weit 
hinaus Perberten tragen, Denn ber Schuß welchen tie Yandihaft gegen Die 
werberblichen Einwirfnmen der Orfane in den Waldungen hatte, fehlt. Sind 
bie Gebirge entiwaltet, jo entftchen häufig Bergftürze over Bergichlüpfe, und 
die Yarinen des Hechgebirges. Die feinen Aufenthalt inchr finden am dem ar 
tenftehenden Waldungen, ftürzen verheevenb in Die Thaͤler. Das aufgelöete 
Gebirge wird durch Waldbache maſſenhaft in die Flußbeile hinabgeführt, und 
füllt dieſe dergeſtalt an daß häufig wiederlehreude verheerende Ueberſchweun⸗ 
mungen eintreten müffen. Sie baben ohne Zweifel öfter im den Blättern ge 
leſeun wie in den Thälern der Türe es jhrlichen Aranfreidie, namentlich in 
tem Tlpilern ber Loite, Fer Sart, ter here, Sane, Nhone und der Du 
rance werbrerente Ueberfchtwenenmengen ſſch wiederhelen. In Fraukrrich iſt 
man ͤberzeugt daß dieſe Galamitit durch die Entwalenngen der Sevennen, 
Foerez, Aiwergne mm Alpen eutſtgaden find, und die Regierung dieſes großen 
dandes me Die Vertreter des Boltes haben öfter dieſen Gegeuftnt in das 
Gebiet ihrer Vevathungen gezogen. Aber wo in ben Gebirgen die Erbe weg 
geführt ift, wo ter ſchuente Mantel des fiebenven Waldes ter jungen Vflanze 
keinen Zeus webr gewaͤhreu Tann, Na menschliche Aräfte wicht mehr andre 
dıemd das zu erſeben was wienjchliche Unkeuntniß verſchuldete. Achnliche 
Norfille, mie im Aranfeeich, ſind in ber Schweit, in Tirol, Steiermart 
end Sarntben in Menae wergefonmen, nut Fallen itcah jährlich wer. Auch 
bie Zuftande ber ſurlichen Abbasme ter ‚lichen Ilpen bit zu dem Marit 


ven war das Alimain Deutſchland fe keichaffen dat man 





find höchſt bedenklich, und der erle, weile Fürft, ber erſt vor 3 Men 
die XIVie Verſanmilung der * —— irthe in Sal 
i damals ſchon ſehr beſe ie zu exwartenden 
— en Grow unge ter Alpen deb I 
tet aus. Wenige’ find vorüber, bie —8 lei 
Kärnthen in einer Weiſe erfüllt die Schauber erregt. haber 


Schotter im ſolcher Menge in bie Thäler hrt 


daß die fruchtbarften 
tereien und Dirfer überjchittet wurden, und Dienfchen xi G 
gungen. Ki 


Miffenfchaft und Erfahrung find längft darüber einig daß bie Wa 


gen in einem daud erhalten en —— = ey men * il 
walbung ift fein allgemeiner Maßſtab anzunehmen. Ca gibt aierdE 
In nereeftichen Gusopa Die wenigabes Ieinen Wal haben, aberbank 


er ra \ 


.’rr 






im norbweitlichen Europa bie we⸗ 
Fagebes Dceand und die phyſilaliſ ehe für je 
ber ein — —* ern das a = — ne 
tefigen Finnen, Man pp ng —** a 
Er Erhaltung der Waldungen zu gehen 2* einzelnen Staaten 
offen bleiben můſſe. Torüber aber ıft man ebenfalls einig daß umter a 
ftänden bie Walbung auf dem fogenannten * bet 

ten jeh, d. i. auf jenem Boden der einer beſſern tur nicht fi 













ßerdem waldngen beſtehen muͤſſen, d. h. daß 
—— —* — mäfjen, wo deren en l 

l atte. * 
5* — — De allgemeinen Schuß gege 8 
men! ? mei, meine bis jebt 
——— —— fe, von dem Bedarf nach Forſt— ducte 
geiprechen, weil ich dieſes gerne auf zweite Linie ſielle. Denn ber Ber 


em vwaudelbarer, relativer Begriff. Fame Fr. 
Geflatten Cie mir mın aut vie [pecieleren Berhäftni Bapemt 
ugeben. Betrachten Cie die fielen Sreife diesfeit Des heit, 
ten yunächft al$ hervorragenbe Gegend im Sühen bed tie 
der bayerifchen Alpen, die ihre hechſten Nuppen his auf Fin 













ic He 2 
Fuß fiber bie Flache des mittellänbiichen Meeres ie 
Sebirges deren Sohle 2 bis 3000 Fuß über bem Meer liegt, 
wirtbfdaftlichen Zweck gewitmet. Das ebirge, aus Kall 
hat, feweit e# im Bayern liegt, feine Helzbeftänbe bis an bie Hübe 

nod) fo ziemlich erhalten; weiter bimauf Lommen die Alpen, b. b,.bi 
peflächen der Alpen, dann fonmmen bie N uud 6 
häufig zurlichgehalten vom Abrutjchen durch Die Stamm Das if 


fonft je mifachteten Baumes größter Werth, bafı er bad Gebirg un DR 
hält amd micht abrutjchen läßt. Weun auch, wie De die Er 
fagen, das bayerifche Alpengebirg eiu ee ictet 
body nicht zu werkennen vaf in früher Zeit ber zu einen 
binaufgereicht * wo jeßt vergeblich weitere Waldeultur verfuch 
auch im baheriſchen Alpengebirg treten nach umd nad Bergabrutie 
abgänge und ähnliche Eviheimungen häufiger ein, und mabnen 
feit. Bon dem bayerischen Alpengebirg feuer ganzen Musdehmm 
fih eine Lantſchaft der Donau zu, Leftchend in dem Dilmsinlg 
laffe, auf welches die Jinſſe ein Kicsgerclle in ben Hodlagen aufaeid 

ben. Die mittlere Hohe diejer Lanbichaft may 1500 uf über Bei 

tungen; beum von den Stätten welche im derſelben liegen, Tiege DR 
befanntlich 1745 Fuß über dem Meer, Augsburg 1085 Muß: Um, ° 
Eingang der Donau ift, welche die nörbliche Gränze Diefes Yanbftruche 
1587 uf, meibrend Paſſau bei dem Austritt ber Donau mir au 
dem Meer erhaben iſt. Die frühere Bewaldung des Yanbek, 
Eichen, ift nur ned in einzelnen Gegenden verbauen, bie lonm 
ar ſporadiſch vor, Nadelholz, natulich die Fichte, dominirt. Venfe 
de Bewaldung wog, jo würden Sie einem großen Theil biefes 
Gebietes, meldet ir feiner Hochlage den Winpftitrmen ſehr * 
liche Erſcheinungen vor Augen haben, wie in den Steppen des 
(ande: ift doch jegt Ichen auf beit Hartwieſen zwiſchen Zchleifibeim um 
fing die Steppenvegetatten in ihren Repräfeittanten vertreten, An be 
den Gränze Des Yantes jenfeit der Denan erhebt ſich das baheriſche 
gekirg zu einer Hihe von SOC" am Arber; die mittlere des 
aber, int Flußgebiet ber M; und des dtegen. beträgt wehl an 180X 
den Meer, 


In dieien Theile des Yanbes herrſcht ala Waldbaum bie Fichte v 


miſcht mit Der Buche und Tanne. Nahe ander gegen Bob 
ter Malpftand noch ven ber Art daß; bort noch eiı deig, bie 
bütten, betrieben werten fatın, Auf den Flüſſen Regen nnd 5 9 


Waldoreducte jur anderweitigen Berwentung des Landes. 

An der weſtlichen Gränze, unmittelbar an ber Donau, AN. s 
das baheriſche Gebirg über, fofat ver Dora abwärts bis Meg 
wendet fih ven dort torbivärte in das Flußgebiet bes Main, wo er 
Sewäflern ter Wiſent unter dem Namen tes fränkischen Yura bie rı 










' fchen IThäler biſtet die unter bem Namen ter fränfifchen Schweiz 


' find. 


Diefes zerflüftete Gebirg ift auellenarın, und am manchen Orte 
am Hahneukamm und im Lantgerichtsbe zirle Ebermannftabt, fo ziemt 


‘ waltet; es finb bort Berge — die zum unbedingten Walbbe 


börten, jetzt aber Daiden vorftellen. Die Kichte berricht zwar eben 
biefeng Gebiete, ift aber noch vielfach mit Buchen und Eichen gemifcht, 
einigen Gegenten wird Nieterwaldwirthſchaft getrieben, An ter nordi 
Graͤnze tes daudes erhebt ſich das Kichtefgebirge an ter Waſſerſche 


‚ogle 


Eibe, Main und Donau 3600 Fuß über dem M i 

T 3 eere, bie Panb» 
I ned —* F Head gemeinhin rechnet, ift im — Stande, 
8 zur Santiorerhfhaft bemiitst wirb, 1400 — 1800 Fuß über bie 


veresfläche erhaben, Die Fichte Filder i 
Sudlich vom — fentt fi has oterpfäldide Yenae Bus 
gend, von Quarjſand ge en Hügeln bie Denau abwärts; es 
Ten in mittlerer Gähe 1400 Yufp fiber dem Deere; in Difer Ongenb be 


Maines wefllih, fo führt er Sie im ven fränfifgien Ba, bie Wafferigeide 


iſchen Main und Saale, ein Ucberga hr 
— hg we und auf 2759 Bub anlegen. In bein fränfifchen 


* er, 6 Fi » 

fie bilden dert am ben ne — — le gene — 

eu are, ben Floß- und Holzhandel von Kronach mit dem nöthigen 
Weiter z 


der Bafalt ver 
bene mern — —— are 
9091000 Buße ug eg am 


leren angenom 
iſt — 3333 elannteriweife bie due —* vorzugẽweiſe hier 
— er e benerft man bafı bie ng ber Höhenkupre —— 
neten Thäfer Unterfrankens hervorgebra 
Noch weſtlicher finden Sie das ingebirge bes Speſſartwaldes, 
"das amf dem Urgebirge auflagert, welches bei Achaffenkurg zu Tage anftebt. 
Dieſes Gebirg war mir am Geiersberg eine von 2100 Fuß 
Über dem Meere. Aber die Landfchaft felbft Tamm im ihrer mittleren Höhe 
* doc immerhin auf 1200 Hohe werben. 
‚In dem bunten Sanbftein bes Eoefiart befanntlich die Eiche 
und Buche vortvefflih, fo lange die Kräfte des Bodens erhalten werben. 
„ Es bleibt mir nur noch eine Gegend Bapernd übrig, um bie Reife durch 
das Fand wollentet 2 haben: bie franliſche Höhe und Ebene. Der weitliche 
"Theil beſteht aus chellalk, und dieſer weftliche Theil Tiegt natürlich, in 
Unterfranfen. Der übrige eil, befonders in Ober⸗ und Mittelfranfen, be 
“ ficht and dem KeuberSandſtein. Der anfehnlichite Höhepunkt biefes Panb- 
ſtriches erreicht am Hejielberg bei Dinkelsbühl nicht über 2500 Fuß. Die 
‚mittelbare Höhe der Yandfchaft beträgt ungefähr 1000 Fuß. 

Im Unterfranfens und im Heuper » Sandflein des Stets 
gerwaldes finden Sie Buchen und Eichen, in den übrigen Theilen Mittel» 
und Oberfranfens auf beu Ichmigen Auhöben vorherrfdjend vie Fichte, in dein 
gamzigen Keuper-Sand aber bie Föhre und die Kiefer ſchen in jchr herab 
»gefommener Vegetation. 

Aus dieſen Berhäftniffen, reine Herrn, bürften Sie entnehmen dah 
Bayern ein hochgelegenes Binnenland, reichlich mit Gebirgsziigen verfchen 
ift; und bie Motive tes Geſetzes fagen Ihnen daß in diefem Lande bie bes 

woltete Flache 32 Proc. der gefammten beträgt. Darunter iſt 
nun freilich and dasjenige als Walbland gerechnet was t beftodt ift, und 
i werben kann, indem es aus hoben Gebirgälagen, Felſen, Stre- 


sliern belebt. 
ee ift vie Bewaldung in Bayern eine befriebigente zu 
nennen .... — 
alteren d n ging man in einzelnen Landesthellen bis in 
"das A— et — — und muthete ſogar dem Pri · 
Bee nr a an 
— 2* re 5—— enthalten bie mam heutzutage nicht mehr 
-außfpreben viel weniger ammenben fann, (Beihuf folgt.) 


* senzpte, * Eübeck, im December. Könnte irgendeine ehrliche 
— — zweifeln wollen daß Die vielen Gaue, welche fid) 
“peutich neumen, ſich deutſcher Sitte rühmen, von Deutjchen bewohnt werben, 
‚ajammen dei) lein Ganges bilden, je müßte fie vom Gegentheil überzeugt 
Verben wenn fie Acht bat auf die vielen Verträge und Uebereinkünfte bie bad 
im Rorven, bald im Süpden irgendein fouveräner deuiſcher Dusde zſtaat mit 

ärtinen Mächten ſchließt. Unter dieſen deutſchen Staatchen zählt vie 
ee ET em leiten, cs gt aber anfer Hamburg und Bremen 

—* keinen andern Deut) Staat dermit fremden Mächten jo viel Uns 
ſicherlich —8 zublreiche Verträge abſchließt, fo viele Cenfuln in der 
— — * ſeinerſeits jo vielen Vertretern anderer Nationen in 
en auern Refivenz verſtattet. Die Urſache davon iſt nicht in der See · 
Ieinen feit Pübedls, fondern in feinen überfeeifchen Handelöverbindungen zu 
mächtig x weiß, wicht genau wie viele mr für Fübed güktige Verträge Die 
ſuchen ftabt in ben legten Jahren, mit uaben umd fernen Regierungen ab · 
alte Hauje 1, mehr als zwei ober brei find es aber gewiß. Der neueſte 
geiclofien I zwiichen ber Krone Belgien und unferm Freiſtaate jamt 
Dertrag WFT yollgegen und am 6 Dec. publicirt, _Derfelbe betrifft vie De- 

N egen gegemfeitiger Freiügiateit ber Staatsangehörige beider 

KÜmungen ent Gefonbers bervor daß Lübeterin Behgien, up umgelehet Bel 

Kane u Rede haben fellen ab intestato zu erhen und zu vererben, 

n ve Yeinem YWbzug ober einer Abgabe befhalb unterworfen zu ſeyn. 
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Eben jelche Gegenfeitigkeit foh in Wei auf Schenkungen . 
bem ftattfinden. Diefe —— ah rim le Yahıs a 


Kraft bleiben, nachdem eine 


von beiden Regi fie anfgefünbigt haben 


h erungen 

wird. — Vor etwa acht Tagen It ſich auf ber Fübel-Büchener Eifen! 

ber erſte Sellbſtmord zugetragen. Als nämlich der bee —— 
Die Gegend zwifchen Vlankenſee und ver alten wen Fübed nach Hamburg 
enben Straße etwa um 9 Uhr paffirte, warf ſich ein Mann auf die Schie⸗ 

nen, ber ſofort von ber fiber ihn hin brauſenden Pocomotive in Stidte geriffen 

ward, In bem Leichnam glaubte man einen abgejepten Bahnmärter zur er⸗ 

Tennen. Daf nit Zufall, fonbern Abfiht dakei im Spiele war, geht weht 

tarand hervor dafı der Getöbtete zuvor feinen Rod andgezogen und neben der 


Bahn niedergelegt hatte, — 


ALS eine Newigfeit, die wohl auch in weiteren 


Kreifen intereffiren dũrfte, kann ich Ihnen melden baft fi Emanuel Seibel, 


Befauntlich ein lübifches Kind 


in biefen Tagen hier verlobt hat. 


Thüringen. Gotha, 24 Der. Aufs höchfte ift die hieſige Bevst« 


ferung von der geftern Leftä 


figten Nachricht überrafcht werben daß ber Gef 


und das Hoftbeater zum neuen Jahr für die Dauer des Winters von Koburg 


nicht hieher überſiedeln werbe 


n. Man Hält vief fir eine unmittelbare Folge 


des im biefigen Lande offen hervortretenden Widerwillens gegen bie Annahme 
ber neuen Verfaffung und ber dadurch zu vermittelnden Vereinigung beider 
Landestheile. Zwiſchen dem Minifterinm und dem Landlage ift eine bebeu- 
tende Spannung eingetreten, und man glaubt nach. der meulichen Wenferung >, 
bes Staatsminifterd daß fih mit ber jegt gültigen Verfaffung nicht regieren 
laffe, eine baldige, alle Differenzen nivellirende Einmifhung von Frankfurt 
aus als ziemlich fiher annehmen zu Kumen. Der Herzog reist in kurzem 
nad Wien, Die Landiagsabſtimmung über das neue Staatögrundgefeg ift 
biß zu dem am 5 Jan, l. J. erfolgenben Wieberzufammentritt der Verfann- 
lung aufgefchoben werten. (Nürnt. E.) 

5. Fippe Auch Lippe Deimold hat es abgelehnt einen Bevollmächtig · 


ten zu dem Zollcongrek nad) Wien zu jenden ; als Gruud daflir werten ber 
fenbere Vertragsverhältniffe zu Preupen angegeben. (Rafi. 3.) 
8. Hannover. Sanunover, 23 Dee. Ueber ven Beitritt Olden- 


burgs zum Vertrag vom 7 S 


ept. find bier zwifchen Commilfarien von Preus 


fen, geheimer Finanzrath Dach, Haunever, Generalftewerbivector Klenze, und 
Oldenburg, Kammerdirecter Janſen und Stenertirector Meyer, geftern bie 
Berhantlungen eröffnet tworten. Der König bat tut Commanbeurkreuz exe 
fter Claſſe des GuelphenOrdens bem Gontre-Abmiral Brom; das Con 
manbentkreug zweiter Claſſe bem Eoretten-Lommanbanten Reichert, ſowie 
das Ritterkreuz dem Capitän Weber, Chef des veutjhen Marinier-Eorps, 
dem Fregatten-Gommandanten Cdmund Pengin und dem laggen-Vientenant 


Th. Ducolembier verliehen. 


Die Neue Bremer Zeitung, feit bem Eingehen ver Nieberfüchfi- 
ſchen Zeitung das Organ der hannoveriihen Nitterpartei, meldet: „Die 
allein durch allerhöchſie Eutſchließfung veranlaßte befondere Vorftelung und 
Audienz per am 20 d. M. bier zur großen Cour auweſenden Deputatimen 
ber fieben Provinziallandſchaften darf wohl mit Recht als eine vollgüftige lö⸗ 
nigliche Anerkennung biefer ebenfo uralt berechtigten Gorporationen, wie bie 


ſchaft des eblen Welfen 
hit, nachdem bie 


hauſes felbft, angejehen werben. Die Anrede 
Vortretenden ber verfchiedenen Laudſchaften im 


ber vorgeichriebenen Reihenfolge ihrer Hultigung Worte gelichen hatten, an 
bie verfammelten Deputationen war ebenfo herzlich wie wirbig und — ob⸗ 
gleich allgemein gehalten — feinen Zweifel laſſend an dem feſten Willen des 
königlichen Herm gleich feinen ruhmreihen Ahuen bie Rechte der Grundjae⸗ 
toren feines ner in ap zu fhügen Sämmtlihe HH. Mini- 
waren bei diefem officiellen Act zugegen.“ : 
er S. Praunihweig. Braunſchweig, 22 Dee Der Finanz 
Director v. Arnsberg wirt ſich ale braunſchweigi cher Commifjär zu den Zoll. 
Gonferenzen nach Wien begeben. Unfer Staatsminiflerium hatte bereits be» 
ſchloſſen nach dem Vargauge Preußens feinen Commifjarius abzuſenden — 
e8 bat aber einem höheren Willen auf birecte Theilmabıne an einer Belpre- 
hung über die oſterreichiſchen Haudelsideen nachgeben müffen. (NR. Pr. 3.) 
Prenfen. * Es iſt nicht ohne Bedeutung dag das Bethmanm · Hollweg · 
ſche Programm die Selbſtregierung der proteſtautiſchen Kirche in Preußen, 
d. b. ihre Unabhängigfeit vom Staat in Anfpruch nimmt, Es jpricht damit 
einen Wunſch aus für ben ſeit Jahren vie lebendigſte Thätigfeit in der pro+ 
teflantifchen Sirche bemerkbar ift, und eben vefibalb hat es in viefem Punkt 
auf gine ausgedehnte Zuftunmng zu vechnen. Vena die Neue Prenf. Zig. 
bagegen ben Sag gelten macht: daß Die vom Staat getrennte Kirche in ihr 


zeus Bejtchen gefährbet feyu 


würde, jo jehen wir uns damit anf bas Feld je⸗ 


t, bie von langer Zeit her über ind Verhãltuiß 
—— Kirhe unfrer 
Zeit beſteht ziemlich allgemein bie Ueberzengung bah die Refermatoren, gebintert 


Durch Die Verhãltniſſe unter welchen 


Regierungsferm ber Kirche 
Riükfichtenahme nicht hatten 


f üichen Si tftanden, ber 
— Die een [ui race fie F 
zunyenben Fntten, und bafı was jene nolhgedrun · 


— — nn ———— — 
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ii en, von biefer unferer Zeit nachgeholt werben miüffe. Zeit: Stahl 
rn * —— Schriften vom Recht der girche geſchrieben haben, 
it tiefer Gegenſtand mit inumer größerer Lebhaftigleit in der proteftantifchen 
Richie behandelt werben; die verfehiebenen Generalfgnoden waren Darauf ge: 
wiefen fih mit bemfelben beſouders zu befchäftigen, und je mehr ſich das Ge 
fühl der preteflantifchen Kirche felbft durch bie gefteigerte Berhätigung chriſt. 
licher Plichtübung in weiterm Umfang fräftigte, befto flärfer wurde auch ihr 
Drang nach Freiheit in der Vetreibung ihrer eigenen Angelegenheiten und 
nach Euthebung von ber Bevermunbung bed Staats, Neben bie regelmäßi- 
gen Verfammilungen traten die außerordentliche, einen und großen Kirchen · 
tage auf die verſchiedenſten Beranlaffungen. Die allgemeine Aufmerffamfeit 
ift darauf gerichtet. Hat die Neue Preuß. Ztg. auf jene alten Controverſen 
"zurücgefchen, und fürchtet fie, wenn fie auch, wiewohl ficher anzunehmen ift, vom 
Territorial» und Collegialfyflen nichts willen will, doch die möglichen Ber⸗ 


wicklungen die eine völlige Emancipation ver Kirche mit fi führen könnte; 


hätt fie es vielleicht für rathlich daß bie proteſtantiſche Kirche ſich erft in fi, 
felbſt einige und conſolidire, um in fich geeint, ohne Furcht vor bebent: 
Tihen Spaltungen und Kämpfen, ihre Selbftregierung forbern und mit Zu · 
verſicht antreten zu bilrfen, und will fie deßhalb daß bis zu dieſem Zeit» 
puutt bie proteftantifche Kirche ihren bisherigen Nüdhalt am Staat behalte? 
Stahl hat im feiner erwähnten Schrift den „Fall ber Treunung der Kirche 
vom Staat” ſchon bebacht, und für biefen Fall den Lehrſtand für den regieren- 
den Stand in ver Slirche erflärt, bei noch beftchenber Verbindung beiber aber ben 
Panbetheren zwar alg das Subject ber Kircheugewalt gefegt, und ihm das: 
jenige zu thun gegeben was nach erfolgter Trennung des Staats und ber 
Kirche der Lehrſtand als Eubject der Kirchengewalt allein zu thıth berechtigt 
feyn werke. Er hat aber die lirchliche Gewalt des Landesherrn auch bei wäh⸗ 
renber Verbindung von Kirche und Staat dadurch befapräuft daß er dem 
Lehrftand auch für diefen Fall die Veingnig einräumt bie Ausübung der 
ihren IAuhalt nach vorherrſchend zu beftimmen, und dieß zwar 
deühalb, weil der Lehrſtand feiner Stellung und Pflicht nach vorzugeweife 
Träger bes lirchlichen Bewußtfeyns und der kirchlichen Gefinmung fey, weil 
er die größere Einficht Habe und für bie Erfenntuig auch noch durch eine be- 


ſondere mit dem Amt verfnüpften Gnade unterftügt werde, weil endlich bie 
-  Geifflichen „Nachfolger der Apoftel” feyen,, und das „Weibe meine Schafe* 


auch die äußere geimeinfame Yeitung bezeichne, und das „Seyd gehorſam ben 
Biichifen* ſich auch darauf beziehe. Wenn Vethmann-Hollweg in feiner 
Recenfien von Savigmy's Syſtem %. ver 11 Jahren den;Stant fiir eine 
bloß vorfereitenbe, päbagegüche Anſtalt erklärte, die beftmmt fer), einft im 
einer höhern Einheit, ver eivitas Dei aufzugeben, fo fordert er num ganz 
confeguent die Emancipation der Kirche vom Staat, den Stahl in feinen 
angeführten Sägen einftweilen noch in Verbindung mit ber Kirche läßt, wobei 
er aber ben Fall der Trennung offenbar als den wilnfchendwertheren ſetzt. 

Berlin, In Bezug auf das polizeiliche Concefſionsweſen beftehen gegen: 
wãrtig, wievon verfchiebenen Seiten gemelvet wird, zwiſchen den Miniſterium bes 
Hunern und dem Minifterium für Handel und bewerte mannichfache Diffe- 
venzen, indem letzteres die Behanblung biefer Angelegenheiten als zum ge- 
werblichen Gebiete gehörig für fich im Auſpruch nimmt. Die Differenzen 
werben ber N. Preuf. Ztg. zufolge vorausſichtlich ihre Erlevigung dadurch 
finden daß dic Gewerbepofizei in allen Beziehungen ausdrücklich den Reffort 
des Minifteriums des Innern zugeiwiefen, und dem Minifterium für Handel 
und Gewerb eine etwas veränderte Organifation geben wird. 

Gr. Medlenkurg. Schwerin, 23 Dec. Der von dem Groß 
bergog erlaffene Landtagsabfchied ſpricht ſich mit großer Unzufriedenheit darüber 
aus daß „eine möglichft gerechte und gleichmäßige Vertheilung der Stener- 
oft“ an dent Widerſpruch der Stände gefcheitert fey. Der Großherzog er- 
Märt ſchon — dieſe Angelegenheit demnächſt zur weitern landtähigen Ber: 

zu bringen. 
Die Medienburgifche tg. bringt unter dem „amtlichen N richten" 
eg Den — welcher en erlaffene —— 12 Il. 
Nr nterbrüi ing bon iften betreffend, ma a . 
— Berathuug mit tem Ständen bis zum 1 — * 


Defterreih. Jundbruc,19 Dec. Die Allgemeine Ari > 
fpricht in einem Artifel aus Um vom 13 Dec. Ar. 350 bie Ditaten@ule 
burger Gifenbahn, führt die großen Schwierigleiten auf welche dem Bau ber 
Eifenbahnlinie von Salzburg nach Brud hindernd entgegentreten, findet bie 
Bortheile aus fo großen Anftrengungen fehr gering umd gelangt zum Schlufſſe 
daß durch jene Linie, ſelbſt nach Ueberwindung aller Schwierig leiten in Be⸗ 
zug auf ben Waarengzug, wur ein Unnveg gewonnen erben ſey, dem eine 
Bahı über ben Brenner durch Tirol einft ziemlich veröben werbe.#) Unter ben 


*) Für Bayern if bie Bahnznach Brrd ü z 
I ae Wien, als mit Pr Ya © Dre fo wichtig wigen der Berbindung 





auch die Fänge des Wege aufgeführt, und örtlich behauptet daff gegen den ⸗ 
felben jelbft der um 28 Meilen Lingere Strafeuzug durch Tirol mit ver 
Eifenbahnlage von Trieft über Vruck nah Salzburg cuncurriren fann. Wir 
unterfchreiten aus genauer Sacdfenntniß den Inhalt jenes Artitels, müſſen 
aber einen Drudfehler berichtigen, indem die Straße Tirols über den Bren- 
ner gegen jene über den Tauern zum adriatiſchen Meere nicht um 28 Meilen 
länger, wohl aber beinahe um 28 Meilen kürzer iſt. Die Poſtſtraße von 
Münden über Rofenheim und Salzburg, Brud, Graz und Laibach nach 
Trieft hat eine Pänge von 54 Bolten oder 108 Meilen, während bie Rofl- 
ftraße von Minden über Rofenheim, Yınsbrud, den Brenner, Botzen und 
Berona nach Venedig 42 Poften over 84 Meilen hält, folglich um 24 Mei- 
len fürzer if. Bedeult man nun daß die Bruder Eifenbahnftraße bis Trieft 
durchaus durch lange Kriimmungen bie Terrainfchtwierigfeiten überwinden 
muß, und daß dagegen bie Tiroler Bahn, mit einziger Ausnahme der 6 Por 
ſten über den Brenner, gerade und eben bis Venedig fortlanfen laun, und daß 
endlich Benedig um zwei Seemeilen dem Orient näber liegt als Trieft, jo wird 
die praftifche Wahrheit den Sat rechtfertigen daß die Tirolerbahn um 28 
Meilen nicht länger, ſondern Mirzer als bie Bruder Bahn erfcheinen wirt, 
wehtegen wir ben Irrthum bes geehrten Correfponbenten aus Ulm nm ale 
einen zufälligen Drudfehler erflärten. (Tir. 9.) ‚ 

** Wien, 25 Dec. Bekanntlich hat das öfterreichtihe Hantels- 
minifterium alles aufgeboten um im Jutereſſe der gefammten Vollewirth⸗ 
ſchaft den Trausport auf Eifenbahnen zwerhmäßig zu regeln woflir nech bie 
jüngfte bezügliche Berorbnnung rühmliches Zeugniß ablegt) und denſelben auch 
möglichſt woblfeil zu machen. Der Tarif für ben Berfonen» und Waarens 
traneport ift auf den Schienenwegen feines andern Eontinentallankes fo bil- 
lig geftellt al® auf ven öfterreichiichen, zumal ten Staatsbahnen. Auch mas 
bie Privatbahnen betrifft, bat bie Regierung frets ihr volles Augenmerk bar: 
auf hingewandt bie Tarife fo niebrig als möglich zu halten, wie dem z. B. 
ihre ausprücliche Verzichtleiftung auf eine unfreiwillige Einlsſung der BWien- 
Glogguitzer Bahn feitens des Staats (im beffen Eigenthum diefe Bahn übrie 
gens befanntlich nach 60 Jahren übergeht) nur gegen Bebingungen geſchehen 
ift, welche befonders einen wohlfeilen Berfonen- und Frachttarif fichern ſollen. 
Allein wie fehr auch der Regierung daran liegt, zumal unter den obwaltenden 
Thenerungsverbiltniffen und der Entwerthung der Landesvaluta, den Eifen- 
bahntransport fo Billig al® möglich zu ftellen und beſonders bie Lebensmittel 
nicht durch Höhere Transportkoſten noch zu vertheuern, fo find bed), zum Theil. 
eben wegen ber erwähnten Untſtände, auch bie Bebüriniffe ſewohl bei ben. 
Staattbahnen ala bei ven Privatbahnen ganz erheblich geftiegen, ver Betrieb 
bat ſich veribeuert, vie Gehalte der Beamten theilweiſe erhebt, der Zinfen- 
betrag des Aulage · und Betriebscapitals vermehrt, unb es dürfte behbalb- 
änferft ſchwer, ja faft unmöglich durchzuführen ſehn deſſenungeachtet bie 
jegigen niedern Perfonen» und Arachttariffäge überall aufrehtzuhalten. Wie 
denn fchon eine Priratbahn (Nenftadt-Dedenburng) eine Erhöhung ihrer Preife 
mit dem neuen Jahr angekündigt hat, jo ſcheint dem Vernehmen mad 
das Handelsminiſterium damit umzugehen — ober richtiger gefagt eines ſol⸗ 
en Schrittes aus jenen Gründen ſich nicht erwehren zu köunen — den Ta- 
tif bei den Staatsbahnen im ganzen um en Mäßiges zu erhößen, wobei 
diefer jedoch noch immer miebriger als bei ben Privalbahnen bleiben dürfte. 
Immerhin aber barf man überzeugt feyn daß bei biefen durch die Umftände 
gebotenen Tariferhöhungen nur mit der wmöglichften Schonung ‚der großen 
Berfchrsintereffen und der maffenhaften Tgansporte, fen im eigenen Ins 
tereffe ber Regie, vorgegangen und insbefonbere der Bertheuerung ver erften 
Lebensberürfniffe thunlichft vorgebeugt werden wird. Man darf bavon um 
fo mehr überzeugt ſehn als niemand beffer als ter Hr. Handelsminiſter 
v. Baumgartner felbft ben öfonomifchen Werth und die tauſendfachen 
Bortheile wohlfeilen Transports für die gefammte Belkswirtkfchaft zu wäre 
bigen und zu erineffen weit — er ber 3. B. bereits den Transport von Stein» 
fohlen, in richtiger Schäßung der öfonomifchen Vedeutung biefes Brennma> 
terials für bie gefammte Induſtrie, fo niebrig geftellt hat daß in ven meiſten 
Fällen kaum bie Betriebstoften, und in ben günftigften nur höchftens der ⸗ 
felben darüber gebert werben. Unter feiner Führung, barf man jet vertrauen, 
wird ber Induſtrie auch ferner der thunlichft wohlfeile Bezug diefes Breun- 
ſtoffs fowie dem gefammten Verkehr die nach ven Umftänden mögliche Wohl- 
feilheit ber Transpertpreife gefihert bleiben. — Dem Bernehmer mach ſiud 
bie neuern Borfchläge Preußens in der Zoll- und Hanbeldfrage bieffeits in 
die ernftefte Erwägung gezogen werben. Das Ergebnifi berfelben ift, wie 
jeder welcher der öfterreichifchen Handelspolitik mit Unbefangenbeit gefolgt 
vorausfeben Fonnte, daß die Raiferliche Regierung ſich im ihrem großartigen 
feften Gange auf das ſchöne Ziel der beutfchen Sanbelseinigung und im Er- 
greifung ber dafür dienenden Mafregeln durch nichts wird beirren Iaffeı. 

V Wien, 25 Dec. Ofen bie Berathungen fiter umfere Künftige 
politifche Organtfation bereits fo weit gebichen find haf man deren, zum 
Theil fchon beſchloſſene Beröffentlichung von einen Tage zum anern 
sewärtigen durfte, fo lanm ich Sie body verſichern dafı bie Hauptorganifa- 
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tienöfragen ter Pronlänter noch in ben nä fien M Hei 
E en onaten ungelöst Keil 
— —— der europälfichen ber ch in der im Beften =. 
5 * = beobachten, ſowie die Refultate bes hier prfammentreten- 
Aber bie Pong z eig In Bezug anfdiefen letztern beichäftigt die Frage 
eg arif gu geltende Balutabeftinmung unfer Minifterium 
Bipfematifcher — derſelben nicht bloß ein finanzieller, ſondern auch ein 
Die wid rund zu berückſichtigen ift. Se viel biß jekt verlantete, wird 
ee —*2* eine ber erften Grörterungen bilden, und ebeften ent: 
Be dem I t. Als Repräfentanten ber einzelnen deutſchen Regierungen 
= * —— Zollcongreſſe bezeichnet man vorläufig: fr 
55 en Miniſterialrath v. Dermann; für Württenberg, den Hnang 
iniſterial · Director Sigel; für Sachfen, den Oberpoftbirector p. Schimpff 
Yeipzig; für Naffau, den Präftventen v. Bollpradit; fiir Sannover, ben 
ze Var; für Braunſchweig, tem Finanzdirecter v. Arneberg; Für 
- nburg, Hm. v. Phlippsborn ; für Pippe, den Regierungspräfibenten 
v. Yaner; für Frankfurt, ven Senator Köſter u. ſ m. 

j Der Wanderer bemerfte Diefer Tage: „L. Bonaparte wirb bad qute 
Einvernehmen mit ben Eontinentakmächten aufredit zu erhalten fuchen, und 
in der moalichften Einfachheit und Conſequenz feiner ãußern Politit vorder 
hand ihre Stärke fuchen. Es genügt wohl wenn Frankreich zu feiner natlir- 
lichen Aufgabe zurücklehrt, dem Einfluſſe Englands ein Gleichgewicht zu ae- 
ben um ein nationales, biftorifches Element, wie deſſen Berücfichtigung vom 
Eonftitutionnel angefinbigt wırrbe, im bie äufere Politik aufzunehmen. Für 
Mittel-Eimoya gerwinnt bei dieſer Sachlage Deflerreich eine ſteigende Vebeu- 
tung. Tefterreih, das alte beutfche Kaiſerthum, war et, welches feit 


Franz I ven großen Kampf gegen Frankreichs Uebergewicht beftand — mit 


Erfolg wenn Deutſchland ſich ihm aufrichtig anſchloß, minder glücklich, ſeit⸗ 
dem das alte Reich ſich ſelbſt aufgab. Alle jene norddeutſchen Blatter, 
dern —— — 5** womit Franfreic Europa bebrohe, ſpre 
n Dune ‚nglei of idigkeit das Wort bie Hegemenie Oeſterrei 
— Deutfchland zu ftärten feliveren Grundlagen nen ten, 
al® bie 1814 ımb 1815 ber U war. Mau wird von Oeſterreich nicht 
verlangen können daff ed gegen ein Friegerifches Conſulat nd Kaiferthum in 
Frankreich Deutfchland ſchutze und fich dabei mit Dem nach Möglichkeit be 
ftrittenen Vorſitze in Frautfurt begnüge. Wer den Schatten Karla tea 
Großen in ben Tuilerien heraufſteigen ficht, ſollte nicht überiehen daft für 
diefen Fall die Achten Erben des oceibentalifchen Katſerihums wicht an der 
Seine, nicht an der Spree, ſondern an der Donau zu fuchen find. Wir 
glauben weber einen neuen Rheinbund, uoch eine neue Kaiſerkrönung , in 
Paris erleben zu follen, aber wir glauben taß bie Antwort Defterreiche im 
falle diefer unglaublichen Eventwalität, bei dem Eintritt einer folden ſchwer · 
wuchtigen Präpenteranz Fraukreichs in Europa, fein zweites 1806, ſondern 
wohl eher deſſen Wiberfpiel ſeyn müßte.“ ER 
3 Brag, 25 Tec. Yeiber überall auf dem Continent, im großen wie 
im Meinen, dieſclbe Erſcheinung: nad bem Ueberfmang Stumpfſinn und 
Trãgheit in Bezng anf öffentliche Angelegenheiten! Es zengt eben ven we · 
uig politifcher Bildung wenn man, weil nicht alles was man wünfcpte errun 
gen ift, das wirflih Errunge ne nicht ſeſtzuhalten, mit Eifer weiter auszubil · 
den und in Fleiſch und Blut zu verwandeln verftebt. So war bei den Erſatz· 
wahlen der Gemeindeveror dneten in manchem, Wahllorrer laum der vierte 
Theil ter Stimmberechtigten erfchienen, die Theitnahmlefigfeit war ebenfo 
araf auf Seite der Wittelpartei wie anf Seite ihrer Gegner; wäre bieerfere, 
befonder® kei den engerm Wahlen, nur eiwas zahlreicher erſchienen, fe hätte 
fie im Semeinterath einige Stimmen mehr gewonuen ale früber, nun ift fie 
ci ae gelommen. m erften Wahlförper ber Neuftant erſchienen bei der 
Wahl von 400 bloß 47 — tes Refultat war af bie andere Partei 
ihee fämmtlihen Ganbibaten — 528 —— — 
* 5 bereits für Prog, Yitfehin, ‚ ich 
eften Cuortle 1Ra FEN Keerar fegefet. Die Reibenberger Handels. 
entgehen Aine auferorbentliche Sigung wegen des neucn Zolltarifs, in 
kammer hielt e auf Werfchärfung ber efege gegen den Schmuggel ıc. geftellt 
welcher — biefige bohmiſche Rirchenblatt vilahewieſt berichtet als Reſul · 
— ee ee a ee 
and igienefontt, olme er i 
wendig beſtreiten konnen, daß die in Zulunft dem 
beim ren Stiftungen unter ihre Verwaltung fommen, ferner 
ver‘ — in Prag 400 fl, die auf Er —— ei rag 
daß vie 6a ,  Mädhitens verläßt uns !r Mafomitjcia, dem 
Gehalt *5 ver Stantewiffenfchaften nad; Erlangen folgend. Wir 
Rufe ale Frei Haß ein fo trefflicher Lehrer uufeer Umiverfität ent: 


tennen Mt bedanern 


zeden wirr. Seſterreichiſche Monarchie. 

And Galizien, 22 Dee. Tie mißlichen fie Emropae 

eh mit jetem Tage mehr und in immer weiteren Rreifen auch ir 

— —8 ahlbar · Dazu tragen noch die ſpeciell galiziſchen Zuſtaude 
“ah 


‚bie Hanbeltmärfte hie und ta als geſunbe 


bat ihrige bei] Kandel und Gewerbe liegen ganz brach; und wenn nicht 
tefchlä i 
ganz dahingeſchwundenen innern ——* an er = —* 
ſolchen Umſtänden Galizien kaum wieder erſennen, hdas einft im Commer 
ſo florirt, durch jenen Karpathenhandel gegen Ungarn ſogar berühmt — 
war, und zumal im feinen öſtlichen Kreiſen bedeutende Wetwerbötüchtigkeit be» 
feffen batte. Doc; immer mehr ſchwand der Äuffere Wohlſtand dem Scheine 
nah. eine Quellen, bie einzig in der Agricultur und fin ver Robprobuc« 
tion zu fuchen, ſind nod) lange nicht verfiegt, und man fagt ganz recht da 
Galizien in feinem eigenen Fette erftiden könne. So flehen auch jetzt bie 
Verhaltniſſe. Man iſt in meuefler Zeit bei dem Berſuche ]die galiziſchen Zu · 
ftände zu beben und zu befferm von bem Grundſatz ausgegangen zuerft bie 
Borencaltur einer nachbrildlihen Verbeſſerung zu unterziehen, und dann bei 
der bebeutenven Robprobuction eine Fabril · Induſtrie anzubahnen, weldes 
legtere zum Theil ſchen gelungen iſt. Der Gefihtspunkt von dem man aus- 
ging, iſt auch ein richtiger. Nur glauben wir daf das zweite Moment ebenſo 
große Aufmerfiateit verbiene als das erſte. Galizien muß, ſowie jeber Agri⸗ 
eulturftaat, | eine zwei mächtigen Stügen in dem Handel und in ber Inbuftrie 
fuchen. ind fie aufgerichtet, jo wirken fie wohlthätigſt auch auf deu Flor 
der Bodencultur zurüd, Nir fo lann und wird der frühere Wohlſtand im 
bie tiefften Schichten des Bolles ſich verbreiten. — Der Önnnafinllehrer, Hr. 
Hloch, ift zum auferorbentlichen Profeffor ber deutſchen Pitteratur an bie 
Lemberger Hochſchule berufen, Mit Anfang Januars geht das bier erſchei⸗ 
nenbe Belfsblatt in rutheniſcher Sprache Zorija Halicha ein. Dagegen er 
ſcheint von da an ein litterariich-kritiiches Wochenblatt Dzieunil literacki) 
unter ber Redaction des belannten Pitteraten Szajnocha im des Oflo- 
linstiſchen Inflitute. 
Schweiz. 


£ Bern, 24 Dec. Die erfle Sigungsperiode der mın conflituirten 
Bundesverfanmmlung welche geftern geſchloſſen worden ift, hatte feine groß» 
arfigen geſetzgeberiſche Arbeiten zu vollenden, und Gelegenheit zu politischen 
Erpectorationen bot fich gar feine dar. Tie wichtigiten Ergebniſſe ber ſieben · 
wöchentlichen Arbeit find; die Errichtung elefrifcher Telegraphen warb zur 
Bundesſache erklärt. Ueber bie Nothwendigkeit dieſes wichtige Verlehrswit · 
tel der Schweiz zu geben war man einverſtanden: num darüber herrſchte Bere 
ichiebenheit der Meinungen, ob das Unternehmen vom Staat übernemmen 
oper der Privatinbuftrie überfaffen werten jelle. Die Uebernahme durch den 
Staat fiegte, weil vie Sache auf dieſem Weg raſcher zum Ziel geführt und vie 
allgemeinen nd fpeciellen Iutereffen und Bedũrfniſſe mehr berücfichtigt wer» 
den fünnten, (ine zweite tief ins Yeben greifende Waßregel war das Geſeth 
über Maß und Gewicht. Eine Anficht, Einführung bes metriiden Fußes, 
batte viele Freunde; allein die Yunbesverfaffung hatte die Frage entichienen, 
und bad Goncorbatipften, welchen [hen jept zwei Drittheile ver Schweiz an · 
gehören, wurde eingeführt. Tas Geſetz über politiiche und polizeiliche Ga- 
rantien des Bundes bot manderlei Schwierigfeiten ; fie find überwunden, und 
bie Brnbesregierumg iſt gegenüber bemjenigen Kanten we fie ihren Zig aufe 
geichlagen hat, im biejenige Stellung verjegt weiche ihr die Bunbesverfaffung 
anveitt, Das Pubget veranlafte die ausführlichfte Diecuiflon; der Natic« 
nalrath brachte erſt mach britter Berathung feine Defchlüffe in Uebereinftim» 
nneng mit dem Ständerath, Aus bem Gang unb Charakter ber Berband- 
lungen kounte man bie Ueberzeugung jhöpfen daß die neue Buntesverfaffung 
in der Bruſt ber Vertreter des Schweijervolles tiefe Wurzeln geſchlagen bat. 
Der Präfibent des Nationalraths, der jehr gemäfigte Hr. Trog, ſchloß jeine 
Abſchiedsrede mit den Worten: „bie Folitit des Republicaners ift feine Spe ⸗ 
culatien, feine in der Theorie beftchenbe großartige Idee, fonbern eine That» 
fache, und zwar eine mit allen Febenterfdeinungen verwobene Thatſache Tie 
ans dem Peben heraustrelende Pelitit ift nichts anders als ein gefpenftülcher 
Doppelgänger. Ich ann mich nicht euthalten ſchließlich nech anzuführen dah ich 
den ung ben bie eibgenöffichen Angelegenheiten feit der neuen Bundecverſoſ · 
fung nach innen und außen geiememen, für dem richtigen und zwar einzig rich 
tigen Halte, Mögen ſich bie nad) Freiheit firebeuten Voller daran ſpiegeln I 
Henn wir man die uns eingeräumten brei Jahre bazu bemupen ben begeune · 
wen Pau, und namentlich das Werk einer gründlichen Berföhnung zwiichen 
allen Scweizerfantonen zu vollenten, dann hätten wir eine große Aufgabe 
erfüht, und ienuten mit vollem Vewußtſehn ansrufen; „Bir haben unfere 
pflicht geilen.“ . R 

Das Veto gegen tat in Baſelland erlaffene Judeugeſetz hat jehlgeichla- 
gen; faum ein Drittel der ftinmfähigen Bürger ſoll zu demfelten getimmt 
haben, Das Geſetz ift ſomit in Kraft erwachſen. Die Bafcer Zeitung ber 
merkt, aus Anlaf; der frangoſiſchen Note, daß in neuerer Zeit in Bezug auf 
Aupen überhaupt dom dem Meinen Rathe von Bafelftadt leine Berfügung er · 
laffen worden iſt. Der Meine Rath hat vor einiger Zeit eine Berorduung 
Namenleiherei erlaffen, d. h. gegen ven Mipbrau ur 


. Ürger ihren Namen zu Vetrcibung eines Handelegelchäfte ingeben, 
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welchem ſie in kei iehung weiter betheiligt find. Die Vollziehung 
—* ner allerdings einige Juben betreffen, die unter frem- 
dem Namen Handelsgejchäfte betrieben. -— Der eben in, Zürich verfammelte 
ofe Rath behandelte vie Herabfegung des Salzpreiſes. Die Secialiften 
ft, Treichler und Bürkli wollten bis anf 8, wenigfiens auf I Rappen 
Herabgeben, wegegen Dr. Eſcher und andere den Regierungevorfchlag (LON. R. 
gten, ber denn auch mit großer Mehrheit angenommen wurde ; jedoch 
hatte ſich die Minderheit gegen früher um einige Mitgliever vermehrt. Cine 
lebhafte Diecuſſien riefen die Anträge ber mit Prüfung der Staatsrechnung 
von 1850 beauftragten Conmifjion hervor; Reg. Rath Benz verteidigte 
‚eifrig die Regierung und feine Direction. 
Großbritannien, 


Die Anewanverung von England und Irland nad Auftralien will 
immer modh nicht recht im Gang fommen, fo nothwendig auch unter ben jetzi⸗ 
Umftänben eine vafche Bermehrimg ber Bevollerung wäre. Wenn mar 
je daß in dem Zeitraum von brei Jahren bie Bevöllerung Galiforniens 
von ein paar taufend Dienfchen anf etwa 200,000 ſtieg, fo läft fich ermefien 
welde Verlegenheit in alle jonftigen bürgerlichen Geſchäfte Auftraliens, na- 
mentlich aber in ven Betrieb der Schäferei fommen muß, wenn nicht bald bie 
‚in die Golpgräbereien ſtrömende Bevölferung erfet wird, Die Times 
Flint olte Magen darüber an, und ſchreibt die Wbneigung gegen bie 
Eimvanberumg bauptiächlich der Fortdauernden Einfuhr von Eträflingen zu. 
Nach Neu⸗Siſdwales werben zwar feine mehr deportirt, befto mehr aber nach 
Bandiemensland und ſchwerere Berbredyer) nach der Norfoll-Yufel, im vori« 
gen Jahr allein Über 4000,- Dennoch war vie Zahl der Verbrecherbevölle 
zung am Ende des Jahres 1850 um 1150 Köpfe geringer ald am Enbe bes 
Dahres 1849. Der Grund dieſer Abnahme ift keineswegs eine übergroße 


. Sterblichkeit, ſondern weil vie Regierung feit einiger Zeit das Syftem ange: 
‚nommen bat-einen großen Theil diefer Verbrecher gleich nach ihrer Ankunft, 


in Banbiemensland oder Norfolf zu parbenniren, wo fie dann gehen fünnen 


"wohin fie wollen, Der Täglohn auf ber Inſel Vandiemensland ift dermalen 


durch die dortige große Verbrecherzahl nur halb fo hoch wie auf dem auftrali: 
fhen Eontinent, und bie natürliche Folge ift daß vie Leute fo ſchnell wie 
möglich nach dem Iegtern zu fommen fuchen. Diefe zunehmende Verbrecher: 
berölferung bält aber die ehrlichen Leute ab. Einen weitern Grund der gerin« 
gen Auswanderung nad) Auftralien findet Die Times in dem hohen Freis der 
dortigen Pänbereien. - ' 

Fitt und Canning ftellten den Satz auf: daß die jährliche Aderban- und 
Fabrilproduction Englands tm Durchſchniti an Werth dem Betrag ber Na» 
tionaffchuld gleidhtomme ; fie haben die allgemeine Behauptung aber nie durch 


ſpecificirende Ziffern bewieſen. Ein ftatiftifches Werl von Braithwaite Poole 
‚ beftätigt die Anficht ver Beiden großen Staatsmänner. Die engliichen Eifen: 


bahnen vertreten ein (darin angelegtes) Capital von 240,000,000 Pf. St.; 
die Canäle 26,000,000 Pf. ©t.; die Dods 30,000,000 Pf. ©t.; bie eng: 
Tiiche Handeleflotte befteht aus 35,000 Segeln, wor 4,300,000 Tonnen Ge: 
halt und mit einer Bemannung von 240,000 Seelen; im Durchſchnitt geht 
mit jeder Fluthzeit ein Handelaſchiff unter. *) Die englifche Kriegeflotte zählt 
585 Fahrzeuge mit 570,000 Tonnen Gehalt und 48,000 Seelen Beman: 
mung. Mechts (Duftichiffe) gibt es 520, bie zuſammen 23,000 Tonnen 
zählen. Der Ertrag des brittiſchen Berglaues macht jährlich 25,000,000 
FH. St. An Milch, Fleiſch, Butter, Eiern, Käſe produciri der Landbau 
jährlich, 3,000,000 Tonnen, im Werth von 50,0% 0,000 Pf. St. Die Cons 
fumtien von Ale, Wein umb geftigen Getränfen madıt 3,300,000 Tonnen 
eber 540,000,000 Pf. St. ; Zuder, Thee und Kaffee dagegen erreichen kaum 
450,000 Tonnen oder in Geld 27,000,000 Pf. Et. Die engliſchen Fiiche- 
reien geben 6,000,000 Pf. St. jährlich. Die Woll-, Baumwolle, Seien 
und Leinenmanufaetur Probucirt 420,000 Tennen ober 95,000,000 Bf. St. 
Stahlwaaren 360,000 T. und 20,.00,000 PT, Et. Anferbem werben jähr 
lich 1250 T. Näh- und Stridnadeln fabrieirt, welche 1,000,000 Pf, St. 
— a — 160,000 T., 3,500,000 Pf. St. Glas 85,0 T., 
„500,000 Pr. St. der Gazette kommen auf England und Wales im 
a vier —— u * 
annte Gapitin Warner hat der engliſchen Nation, „zum aller» 
Tegtenmal® wie er ſagt, feine Berfinnstnakkien zum Kauf re 
iwerbe er auch biefimal verfchmäbt, fo zminge ihn die Bflicht gegen feine da 
milie feine Erfintung einer auslänbifchen Madt anzubieten; dann aber webe 
England! Denn wer dieſe befige, werde notbtuenbig bie Oberberrichaft zu Paub 
und zu Meer erlangen, weil weber ein Hafendamm noch eine Feſtungo mauer 


ſeiner „unſichtbaren Bombe“ widerfichen fännte. Die rite rarh Gazette 


und einige andere Zeitungen führen Warners, von der Regierung befamıt- 
lich als Humbug behandelte, Sache; das genannte Blatt — Welling. 


Mad; Lloyds Lifte verunglüdien 672 i 
” he && N J engliſcht Schiffe von 127,188 Ton⸗ 





ton habe gegen Sir ©. Murrah laloniſch geäußert: „Warners Crfindung, 
wenn man fie annähme, woärbe bie beiden Dienftzweige (Heer und Flotte) 
überflüffig machen.“ (?) | 

Franfreic. 


Paris, 25 Dec, 

Die Independance Belge ift ber Monitenr der franzöſiſchen 
Veifivergnügten, befonters der Yegitimiften. Die legtern haben jetzt mit Hmm. 
dv, Montalembert offen gebrochen Man liest ein neues Schreiben des 
Hrn. Berrper am den Vicenite v. Falleur: „Mein Fremd! Id) komme nad 
einer zweitägigen Abwefenheit wieber in Paris an. Ich finde hier Ihren 
Brief. In biefer Sache handelt ſich's nicht um das Geheimniß unferer Ge 
fprädye, ſondern un die Treulofigfeit mit welcher Hr. v. Montalembert vie 
ihm darüber aufrichtig gegebene Rechenſchaft auszubeuten fucht. Er verwech⸗ 
felt die redlich und hochherzig motivirte Nichttheilnahme mit dem Willen nichts 

iliges von den der Nation abverlangten Gutbeifungen zu thun, bei 
Entichluß dem Socialismus nicht zu Dülfe zu kommen mit dem Anfchluf ans 
Kaiferthum Ich wollte mit ihm ans ben Zweibeutigfeiten herauslom⸗ 
men. Er jchrieb mir am 15 ben Brief von bem ich Ihnen eine Abſchrift 
ſchicle, und ich erlieh am ihn vom Yand aus bie Antwort bie. id bier 
beijchließe und die aud an die Inbepenbance abgeht. Diefe Maßregel ehren- 
bafter Zurüdhaltung, glaub’ id, müfjen wir beobachten, indem wir uns ebenie 
fernhalten von den Yeuten bie jeve ſeciale Ordnung bedrohen, als von Denen 
die mit allen Geſetzen ein höhnifches Spiel treiben, So werben wir mit 
Würde eine Partei, Principien, eine für bie Zulunft Fraukreichs fruchtbart 
Hulfsquelle bewahren, wenn Frankreich mn eine antere Zukunft hat als 
Portugal. Taujend Grüße. Paris, 18 Dec. Verryer.“ 

Und, die engliſchen Berichterſtatter aus Paris machen noch immer Ent: 
hüllungen. Selbſt ver orbentliche Gorreipontent der Times, ver im ganzen 
elyjecfreundlich ift, bezeichnet die officielle Erklärung der Regierung in Bezug 
auf die Druder als eine leere Ausflucht. Es jey vollfommen wahr daß man 
den Drudern nicht perboten babe Wahlzettel mit „Nom“ zu vruden, a“ x 
ebenjo wahr ſey es daf man ihnen mut Licenz-Entzichung drehte, wenn fie 
fi das Non:Druden nicht jelber verbieten würben, En anderer Comt: 
fpondent jagt außerdem daß alle Präfeeten, Maires und Polizeicommiſſäre in 
Branfreich bei den Drudern, Zettel mit „Oui* beſtellt und fie veridwen: 
deriſch bezahlt haben. Sehr viele Wähler können wicht ſchreiben und müflen 
fi, um Non zu ftinmen, ingegdeinem Zchreibfunbigen anvertrauen, der fie 
leicht denunciren lann. Das Non wird fi nur auf gefchrichenen Bulletins 
finden, und ba auf dem Gontinent Schreib- und Drudpapier auffallend ver 
ſchieden find, ift jeder verneinende Zettel den bei ver Wahlurne Anfgeftellten 
augenblufüd; erfennbar. Auch biefer Umſtaud war ein fruchtbares Einſchüch⸗ 
terungsmittel. Ueber den St. Bonaparte'8 Tag — wie ber Eraminer ben 
2 Dec, tauft — ſollen täglich noch auffallende Detaild an ven Tag fommen. 
Ein Oberſt verficherte dem Times Correſpondenten daß er am Morgen bes 
5 December 15,000 Francs zur Bertbeilung unter fein Regiment er- 
hielt, welches außerdem Kriegtzulage bezog. Dieſes Regiment Hatte ſich auf 
den Boulebards ausgezeichnet, Gin Gorrefponbent von Daily News jil- 
bert ſehr graphiſch das Parifer Wahltveiben und die Aeuferungen ver 
Ouvriers über das „enfank terrible“, wie fie L. Bonaparte nennen. Es 
gibt nur zwei Caudidaten, jagen fie, den Monſieur Oui und ven Monfieur 
Non, ımb ba ber Monfieur Non gar nicht eriftirt, fo gibt es ja nur einen Can: 
bibaten, ben man wählen fan. Der Correfpondent ift in ganz Paris herum: 
gefahren und konnte feinen gebrudten Zettel mit Non auftreiben. Wenn er 
vie Colperteurs um einen ſolchen anfprad, erwiederten fie naiv: C'est de- 
fendu! Der Mam, der Ya ſtimmt, nimmt feinen Zettel mit, fondern läft 
ſich vor der Wahlurne won ben ofjiciellen Austheilern einen Zettel geben, 
damit jeine Lohalitãt offenkundig joy. Wer Nein ftimmen will, nimmt ein 
geſchriebenes Bulletin mit, Lift ſich aber oft an Ort und Stelle doch einen 
gedruckten Zettel geben, den er heimlich einftedt. Aber der ftünperbaftefte 
mouchard durchſchaut das feige Dianöver, (Dir 90,000 Nein in Parie 
allein abgegeben wurden, jo weißt dieß doch wohl auf die Uebertreibung biefer 
Berichte.) Briefe von der Parifer Börfe, jagt Times, ſprechen bie größte 
Zufriedenheit mit L. Bonapartes Politil aus; die Hoffnung daß er conjeguent 
bleiben und „jeinen Gegnern feine Schonung zeigen werde", flößt Vertrauen 
ein. Zugleich bedauert bie Börfe daß Ludwig Philipp nicht gleiche militãri⸗ 
ſche Energie beſaß. 

Das J. des Debats hat ſeinen Frieden mit der neuen Gewalt noch 
nicht gemacht. Vezeichnend ift daß die von einem feiner angejebenften Mitarkei- 
ter, dem Geſchichtsprofeſſor am Lyceum zu Verfeilles, Hrn. Aley. Themas, 
eingereichte Entlafjung vom Unterridtsminifter nicht angenommen wurde, 
ſondern daß diefer ihn abgefegt hat. Gin anderer Profeffor, Hr. Jules Si⸗ 
mon an ber Normalfcjule, geweſenes Mitglied ver verfaffunggebenden Natio- 
nalverfammlung, ift außer Wirffamfeit gefegt. Dagegen iit der Herantge- 
ber bes GConftitutionnel, Dr. Beron, zum Officer der Ehrenlegion er- 
nannt, wie es beißt wegen feiner der öffentlichen Sache geleifteten Dienfte, 


* 


fi 

—— den Vrãſidemen anf Den TFreimaurer-Orten zu unterdrücken. 
— ie ſtellt ih Guizot Regierung bes 2 December? — In der Va⸗ 
—— des M. Chronicke Liest man: „Eine Partei gibt'® beten 
dan Biken —— erregen konnte, wenn man ſich in dieſen ſonderba⸗ 
2* berhaupt noch über etmas wundern bürfte, Die alten Conſerva⸗ 
— ze be und Unterftüer bes letzten Cabinets der Monarchie, bie 

nhänger vudwig Phifipps folange er auf dem Throne ſaß, aber 


die, ſobald Ludwig Philipp gefallen mar, feine Familie verliehen md, unter 


dem Ramen von Fuftoniften, egitinuiften waren die Gui . 
— Dudjätels ei hoe genus en haben — ig 
— Sie haben die Fuſion vd die Sache ver Pepitimität verlaffen. 
Dermalen find fie höchft feurige Bonapartiften. Hr. Cuiyet jelbft Ipricht 
— nur feinen vollen Beifall zur dem Gtaateftreich aus, jendern ift auch 
. den eifrigften Beförberern ber Milttärregierumg. Er hat nicht Hof 
feinen Freunden empfohlen für L. Bonaparte zu ſtimmen, fontern 
macht auch höchſt rührige Propaganda zu feinen Ghunften. Kurz, nachdem 
er die Haupturfache der Revolution vom 184R geweſen, ſcheint er jet ben 
Framoſen beweifen zu wollen daß fie, mit dem Anfgeben einer gemäßigten 
eonfiitutionellen Regierung, fi Feine andere Wahl gelaffen afa eine Militär 
Tyrannei.“ Dazu bemerft ver Standard: ber lehteSatı fen infofern wahr, 
als frankreich, nach feinem Aufgeben einer gemäftgten conftitutionellen Re 
gierung, allerdings feine anbere Wahl gehabt als einen mifitärtfchen Herrn 
welcher nicht nothwendig en Tyrann zu ſeyn Branche), und das möge Gui · 
Bee den Franzoſen, richt bloh in Worten, fonbern auch im ber 
zu beweifen beftrebt feyn. Anwahr aber fe es daß diefer Staats 
mann Ludwig Philippen over ſeine Familie verfaffen babe; vielmehr habe die · 
ſer große and gute König (die banalen Prädicate Ludwig Khilippe in tan- 
barb) im Februar 1848 leider, aus eigener Milde und unter Einfluß des 
Raths einiger ſchwachen Mitglieder feiner Familie, Hrn. Gutzot im Stich 
gelafien, welcher außerdem die Schlacht des 24 Fehr. durchgekampft hätte, 
in welchem falle die Diynaftie Orleans noch jegt auf ven Throne Frankreichs 
fühe. Hiernach fery Ontizot der Familie Orleans weiter feine Trene ſchuldig 
geweſen, und daß dieſer vedliche Staatsmann, vielleicht der weiſeſte in Trank 
reich, ſich jegt für die „einzige* Megierumg erfläre bie noch Ruhe md Orb» 
ang im Frantreich zu handhaben im Stande ſeh, das fer für letztere ein um 
fo gewichtigeres Zeugniß, wenn mau bie entgegengeſetzie Erklärung jenes 
unheilſtifteriſchen uſurpatoriſchen Gecken (fop) Pamartine damit vergleiche. 


Belgiſche Berichte ne Baris v. 24 Der. ſprechen von der mahe bevor- 


ftehenben Entlaffung ber Gefangenen von Ham, ımd es ſoll auch Hofftrutig 


ſeyn daß die Prefie, wenn der Belagerungezuſtand einmal vorüber iſt, was wohl | ha 


nech einige Monate anftehen dürfte, etwwas minder harte Bebingungen ter 
Eriftenz erhalten. ° Durch die Wahl bat %. Bonaparte nicht nur eine voll- 
fändige 9 ktätebill, ſondern inbireet — nech ein anderes Refultat er- 
zielt. Das allgemeine Wahlrecht ift bei dem Rothen in Verruf gerathen, ein 
Er-Montagnard foll in die naiven Worte ausgebrochen · feyn: Wns ift es doch 
für ein dummes Ding um dieſes allgemeine Wahlrecht und wie haben wir 
doch ee wieder verlangen mögen? *) Die großen Feſte am 1 mp2 Yan. ſollten 
nach dein urſprünglichen Plan im dem Marfchallefaal der Tuilerien ftatt: 
finden, man habe jedoch, heißt es, dieſe Iher aufgegeben, und es ſey von 
einegn noch größeren Raum, etwa bei Opernfaal, die Rebe. Die Berfaffung, 
die um biefe Zeit verflinbigt Werben wird, fol frz abgefaßt ſeyn und nur 
zehn Artitel enthalten. > Für vie Remenconverſivn wird ſchon ein ber 
ftunmter Tag bezeichnet, per 5 Ian. Für bie Stelle des Baron de Bieil- 
Eaftel im anfmärtigen Departement wirb jet Sr. Thouvenel. Geſandter in 
München, ever, ba dieſer als Schwager bes Hrn. Cuwillier · Fleurn, eines der 
Mebactoren des 3. des Debatte, bem Poften vielleicht nicht annehmen werte, 
Hr. Brenier genaunt, der gervefene Interimsminifter, der das Recdnungt- 
weien biefeß Departement® ımter fich hat. Sr. M. Vefehre, heift es weiter, 
noch in Berlin ee * — der —— 
ot, wahricheinlich ſelbſt abtreten mb wãh 
———— Hrn. Baroche ober Hm. v. Merny zum Rad 
—— Die Stellung des Hru. Dupin ala Generalprocurater am 
folger —— natitrlich erſchütert. Dir ee nicht, wie man erwariete, abge 
ee hm Die Abjepung treffe. ort Palmerfle fel ven 
— verans Kenntniſ gehalt und lurz nachher allen feinen 
dem Stan Auftrnetionen ertheilt haben. Durch die Entwaffnung der 
he fell bie Regierung in den Beñtz von mehr ald einer Million 
atıona 
Gewehre —* Algier vom 11 Der, war das Journal Atlas 
i Nach ve Redaeteur Hr. Rey gefangen geſetzt worden. Mehrere 
verboten, 
— ie Aufetrſte Fratrien ter deutſchen Demelraten län ſt 
il — ee Kraft —— — eiſerit —** 
Ehre —J egen dieſe Auffaßung eine Reihe von Auffahen in He: 


faticeld wenattrift. 


andere Verha tten flattgehabt. i 
—— en —— ee fucht das 





Neuefte Poſten. 
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erften Dägerbataillon und M. Erl im achten Infanterieregiment. Ein ähn- 
liches Vehörvermmgsrefcript fteht auch für die militärärztliche Branche in 
naher Ansficht. : 

rt München, 28 Dee. Minifterialrath v. Herman wird ſich 
heute zu ber Zölltonferenz nach Wien begeben. 

Augsburg, 29 Dee. Mai ſchict uns and Münden eine Nummer 
des Bolfsboten vom 27 d., ben wir fonft nicht zu lefen Das Verguilgen 
ber. Es mid darin von Klagen und Beſchwerden ver Allg. Zig. eine 
Geſchichte erzählt, fo geiftreih und aumuthig vorgetragen daß es mr zı bes 
dauern baf auch Fein Wort Davon wahr if. Der Redaction der Allg. Ztg. 
iſt auch nicht der entferntefte Anlap belanut ver zu dieſer hübſchen Novelle 
det Bolfsboten den unfreiwilfigen Stoff hätte bieten können. 

Stuttgart, 25 Dec. Nachdem vor einigen Tagen Se. Maj. der 
König von Hannover unferm Rönig duch den Geuerallieutenant Prinzert 
Berubard v. Solms-Braunfelt von jener Thronbefteigumg hat Anzeige ma- 
hen laſſen, iſt heute von Er. Maj. dem König häcfipefen Oberftftallmeifter, 
Frhr. v. Taubenheim Erc,, nad Hannover abgeſchickt werben um Se. Maj. 
König Georg V zu feiner Thronbefteigung zu beglüdwünfden. — Finanz: 
minifterialdirccter v. Sigel wird ſich als württembergifcher Bevollmãchtigter 
bei den Zoll: und Gandeltconferenzen in Wien dieſer Tage auf ſeinen Poſten 
begeben. W. €.) 

Wicdbaden, 27 Der. Die Naſſ. Allgem. Ztg. ſchreibt: „Cie 
ner bis jegt zwar efficiell noch nicht beftätigten, aber füglich nicht mehr zu 


; bezweifelnden Mittheilung gemäß wäre Dr. Minifterpräfivent v. Winginge- 
rode aud dem Minifterium geſchieden.“ 


x Berlin, 26 Dec. Die große Neuigleit des Tages ift bie ebem 
eingeteetene euglüiche Cabinetslriſis. Dt ben geſtrigen Abeudgtrlelu wollte 
man wiffen daß dieſe Nachricht, welche erſt im Laufe des Tages bier ange 
fang zu jeym fchien, in Wien bereits jeit einiger Zeit. erwartet murte, Na» 
türlich bringt man fie mit Lord Beftmerlands enblicd) erfolgter Aufuahme 
in Berbinkung, und jchreibt ben Sieg zunächſt dem Flirſten Schwarzen» 
berg zu. Im dem biefigen diplomatiſchen Kreiſen fpricht man von ber Ur 
nenmung bes bisherigen rufjiichen Gkeihäftsträgere, Hrit, v. Budberg, zum 
Gefandten wie von einer au > Sache. — 

+ Wien, 26 Dec. Die geftern mit dem Tele ! 
Nachricht von dem Austritt. bes engliſchen Stnatöfecretärd des Auswärtigen, 
Por Balmerfton, aus dem Whignuniſterium bat, wie matiirlich, in deu poli» 
tifchen Kreifen mb in benen ber Handelswelt großes Auffehen erregt. Wie · 
weht vie näberen Umftände vie bieien Schritt berbeiführten zum Zeit 2 u 
genau conſtatirt find, fo darf doch mit ziemlicher Gewißheit — met 
ben bafı, abgeſehen von dem immer mehr. ſchwindenden Bertrauen 





in im ihren Miniſter, doch vie gemeinfamen Schritte Defterreitt, Ruflants, 
und bes deutſchen Bundes, und die am 11 d. M. von ben benann« 

ten Mächten zugleich übergebenen Noten, bie unmittelbare Beranlaffung dazu 
gewefen feyen. Unter biefen war bie Depefche bes Fürſſen Schmwarzenkerg, 
burchaus auf bie eigenen ‚officiellen Werte Lord Valmerſtons bafirt und te: 
diglich die vom engliſchen Miniſter felbft ausgeſprochenen Ghrunbfäge wieder · 
hoiend, fo geeignet denſelben im Parlament eine Rolle Spielen zu laſſen, die 
felbſt die geiſtige Macht dieſes gelübten Caſniſten nicht vor Lacherlichteit be» 
wahrt hätte. Dem eblen Lord würde durch feine eigenen Deduetienen jede 
Replit abgeſchnitien worden ſehn, und ber öffentlichen Niederlage war nur 
baburch zu entgehen daß man es im vorhinein nicht zu einer ſolchen fonımen 
Tiek, und fich ihr durch einen redhtzeitigen Rüdzug entzog. Es jwürbe einem 
öfterreichifchen Eorrefponbenten ſchlecht ſtehen mit höhnender Schabenfreube 
den Sturz eines Mannes zu beſprechen dem wenige an Talenten gewachſen 
für; aber ohne unferem Gefühle einen unpaſſeuden Ausdruck zu geben, Tün- 
men wir doch unfere große Zufriebenbeit über diefes Ereignif nicht bernen, 
das wir ffir die Ruhe und für den. Frieden von Europa als eine wahre 
Wohlthat betrachten. Es fteht zu hoffen vafı die geſtörten Berhältnifie 
mit England, die dur Lord Palmerſtens unaufbörkice, nie abreitende 
Intriguen gern mubhaltbar geiworben waren und jede Stunde in offene 
Feindfchaft aubpubrechen drohten, einer gerechten Friebenspelitif und dem 
fonft jo gern mit England gepflogenen guten Einvernehmen wieder Platz 
machen werben. Miffionen wie die wahrbaft feanbaföfen des Lord Minto in 
Halien, Wühlereien wie bie in Griechenland, Reclamationen wie dieffrechen 
Forberungen für Don Pacifico, Uebergriffe wie bie legten Noten, welche ver 
eble Stantöferretär an den beutfchen Bund umb an einzelne deutſche Staaten 
richtete, und Antworten wie fie ibn von Frankfurt und Hannever barauf ge- 
geben werben alles das find Dinge bie hoffentlich nicht wieder an die Tages 
orbmang fomımen werben. Die gefamnte Wühlerſchaft aller Yänder wird jetst 
allerdinge nm viele Hoffnungen fich ärmer fühlen, dagegen wird die übrige 
Welt wieder einmal frei aufathmen fünnen ohne Beforgnif wegen der Er- 
eiguiffe des nächften Tages. 

London, 25 De. Zu Weihnadten, vie zugleich eine heitere 
and heilige Feſtzeit in England finb, pflegt fenft bie politiiche Discuflion in 
der SPrefie ruhen; aber ein Greigmiit wie Yorb Palmerfions Ritt: 
tritt macht 52 eine Autnahme, jo Daß and die Zeitungen des Chriſt⸗ 
tags mit Muthmaßungen und Betrachtungen aller Art darliber angefülkt find, 
Die Times will, ſcheint es, treuer als bisher zur Wbinregierung halten, 
nachdem das ihr anftößige Element varaus entfernt ift. Die radical-Lberale 
Preſſe wie Daily News, Sum x. ift voll Jammers, und Aberzeugt daß 
das Gabinet, in weldem}Palmerfton das antifeptifche Salz geiwefen, mın un: 
vermeiblich ter Faulniß verfallen werde. Darin ftunmt ihr aus Oppofitionss 
geift Die Terypreſſe bei; ber Standard nennt Palmerfiond Austritt ge: 
zabezu den „Anfang vem Ende“. Tem Morning Herald zufolge bat 
die Kunde von Lord Granville's Ernennung, weldier in ter von ker 
Königin auf morgen nad Windſorſchloß angefagten Staatsratbsfigung in 
fein neues Amt eingerwiefen werben foll, in ver Aliſtadt nicht wenig überraſcht, 
denn wiewohl biefer für einen jungen Mann von Talent und einiger Bered 
famfeit gelte, fo ermangle er dech allzu jehr der Erfahrung, mamentlich 
in ven Geihäften des auswärtigen Amtes, dermalen des wichtigften von 
allen, und der Abſtand gegen einen Ctaatsmann wie Palmerjten fey 
doch gar zu groß. Die Times hingegen veutet an: Graf Granville werbe we 
nig mehr als nomineller Minifter des Auswärtigen fehn, und Yorb I. Ruſſell 
felbRt im weſentlichen dieſes Amt verwalten und vor dem Parlament vertreten, 
fo daß Ford John fortan nicht bloß ver Premierniinifter, ſondern beinahe per all» 
einzige Minifter fegn werde. Lord Gramille's bisher belleidete Stelle, bie des 
Dberhofjägermeifters, fell einem Peeliten verlichen werben. Im radicalen 
Publicnm munfelt man von beutichen Hofeinftüffen welche, durch den engli- 
ſchen Het, Palmerfton geftürzt hätten ; indeſſen will ſelbſt ver Sun diefem 
Gerücht feinen Glauben ſchenlen, indem er bemerkt: mit tem Tod des Königs 
Ernft Auguft von Hannover babe tie Solidarität Englands mit den Meinen 
deutfchen Hürftenthlimern aufgehört. Dasfelte Blatt prephezeit ein künftiges 
Tiberalet Minifterium mit Yorb Palmerften an der Epige. Der mifiiche 
Geſandte hatte am 24 Dec, eine Unterretung mit Lerd I. Ruſſell in ver 
Dewning ·Street — um ibm und fich jelber Glück zu wünſchen, vermuthet 
Daily News. Lord John fuhr dann nach feinem Landſitz im Nichmend- 
Fark hinaus, um dort das Chriſtfeſt zu verbringen. Der Hof feiert es auf 
Windſor⸗Schloß. 

*WMaris, 26 Tee. So weit die Abſtimmungen zufanımengezäblt find, 
ift das Mefnltatvon 82 Departements (22 vellftändig): a 6,018,000, Nein 
712,000. Da die Abftimmumgen in ben Departements ber Hoc- und Nicher: 
alpen und einem Theil des Herault auf 28 Dec, vertagt find, auch int Gr. 
gebniß Algeriens wegen der größeren Entfernung nod auf ſich warten läßt, 
fe wird bie Verflinbigung der Wahl erft am 3 Yan, das Tedeum in Notre- 
Dome am 4 Ian. flattfinden, Aus Anlaß der jüngften Unruhen find, wie 
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man hört, im ganzen bei 3000 Perfenen verbaftel ; bieje jellen in brei Rate: 
gerien abgetheilt wurden, unb zwar Die wenigft blofigeftellten bie Freibeit er 
haften, die Mitgliever der gebeimen Geſellſchaften in die Strafcolonien deror- 
tirt und Die des bemaffneten Aufitanpe -angeflagten friegsgerichtlich abge 
urteilt werben. Der Schifigcapitän Page it zum Gomwerneur von Nula 
biva und Befehlshaber ter oceaniſchen Station ernannt. Das 9. Des 
Debats bat ſich entlich der nenen Ordnung ber Dinge unterworfen, Gin 
von Hrn. Bertin unterzeichnete Artikel it ver igungẽact. n 
» Warid, 26 Dec. Die Zahlen welche über die Abſtimmung 

ninifteriellen Blätter bis jetzt mitgetbeilt, find höchſt unzuwerläſſig. Damit 
wollen wir niemanbs mathematiſche over moraliſche Fähiggleiten in Zmei- 
fel ziehen, allein es it Thatfache daß ſchon von vornherein auf dem Mini« 
ſterium des Qunern die Operation bed Addirens mit einer Eilfertigfeit vorge 
nommen wurde daß eine richtige Zufammenzäblung ein reines Wunder gewe 
fen wäre. Da aber reine Wunder nicht alle Tage gefchehen lönnen, jo baben 
wir biefimal mit arithmetifchen Irrthlimeru ftatt mit unbegreiflichen Ereig- 
niffen zu thun. Hr. Lehen, ber Seeretär auf dem genannten Miniſterium, 
hat nämlich tie Umvorfichtigleit begangen alle Zahlen ohne Unterſchied, fo mie 
fie ein Präfect durch den Telegrapben ibm von Stunde zu Stunde über 
machte, ohne alle weitere Brüfung zufammenzuzählen. Nam haben bie Yrä- 
fecten anfangs bie theilweifen, dann bie mehr oder minder vollftänbigen (be 
fammtergebniffe der Abftimmung, ſowie biefelben ihnen von den lnter- 
präfecten zugefommen waren, dem Miniſterium übermadht, ohne die tbeit- 
meilen von dem Geſammtergebniß abzuziehen. Ani dieſe Weife wurde bie 
erften Tage wenigftens bie Stimmzahl bevemtenb vermehrt. Man kann 
baber vorausjehen daß dad definitive amtliche Ergebniß Tange die fedhs 
Millionen nicht erreichen wird. Merlwirdig iſt es daß das Verhäliniß ver 
Ja und Rein in ber Armee bei weiten nicht fo glnftig ijt als um Civil, Yu 
ber Armee kamen mar fünf Da auf cin Nein, im Civil hingegen iit das Berbält- 
niß wie zehn zu eind. — Im Kriegsminiſterium iſt eine Unterſuchung an 

werben über eine Thatfache welche die Regierung ſehr beunrubiat. 
Es wurden mimfid 500,000 Patronen in den Decembertagen ausge 
theilt, wovon nach einer Wahrſcheinlichkeitsberechnung höchſtens 70,000 
verſchoſſen worden, es hãtten alfo über 400,000 in den Caſernen abgeliefert wer: 
den ſollen, währen nur 12,000! abgeliefert worden. We find Die andern binge- 
tommen? Darauf ſoll die Unterjuchung antwerten. Die Preffe in der neuen 
Eonftitution, welche, wie man werfichert, nicht mehr als zehn Artikel enthalten 
und daher ſich vor allen andern Gonftitutienen auszeichnen wird, foll der Bo- 
lizei untergeorpnet werben. Ohne polizeiliche Ermächtigung klaun man fein 
Blatt gründen, und bie Polizei erhält das Recht ein Blatt, deſſen gefährliche 
Tendenzen fie wahrgenommen, bis auf weitere Auerdnung zu fuspendiren. 
Der eigentliche Zwed welchen die Conftitution im Ange hat, iſi die Eritar- 
fung der Grundfeften der Autorität; alles übrige if in fe unbeftimmten 
Grunvzligen geregelt Daß man nad Gutduntken hinein oder heraus ectrebiren 
laun was man in ver Folge zu octrohiren für nöthig finden wire. 

*,* Straßburg, 27 Dec. Nachdem nun die Spannung mit ber man bem 
Ergebniffe des Vollsausſpruches eutgegeugeichen befriedigt ift, richtet ſich die 
Aufmerffamfeit auf Das was die nächte Zukunft bringen, von welder Berjal- 
fung Frankreich regiert werben, und auf welde Weife der Präfldent die Ber + 
bindlichteiten Lfen wird zu melden er ſich anheifchig gemacht. Cine fehr 
durchgreifende Umgeftaltung werben bie Gemeindeverwaltungen erleiden, ihre 
Befugniſſe bilrften auf jene Befchränkungen zurückgeführt werden welche aue 
dem Kaiſerreich ober. wenigitend aus ber Zeit welche dem Yulinskönigthum 
angegangen, batire. Den miflibige Oppofitionselement, meldet fidh feit 
20 Jahren in den meiften Gommmmalverwaltungen eingefchlichen, wirb da⸗ 
durch befeitigt und die Regierung ausſchließliche und unumfchränfte Giebie- 
terin werben. Den Departementalbehörben ift aus Paris die Weijung zuge · 
fommen feineö der jeit dem 2 Dec. aus politiſchen Gründen verbafteten In- 
dividuen freigulaffen,, bevor barliber am ben Minifter des Inmern Bericht 
erjtattet würde, Die Zahl ver Zuftimmungsabrefien, welche aus unſerm 
Departement nach Paris gingen, beträgt bereit# über 300. Das Elſaß legt 
jegt den nämlichen Eifer für bie beſtehende Regierung an den Tag wie biek 
zu einer andern Zeit zu Gunften bes vergefchrittenen Yiberalismus geſchah 
Zu den benachbarten Departementen der Mewrtbe und der Bogelen wurden im 
den legten Tagen abermals Berbaftungen vorgenommen welche auf vie Bo- 
litil Bezug haben. Die Nachrichten ans den Mauufacturbezirlen lauten fort 
während fehr günftig. 

Berichtigung. 
In den erſten Eremplaren der geftrigen Allgem. Ztg. ift die Jahl ver 
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Mußerordentliche Beilage. 


** Athen, 23 Dec. 
Die Oppofition ſprach im Sinne Palmerftons, ſchließlich erhielt das Minifterium ein Vertraunesvotum. 


debattirt. 


** Ronftantinnpel, 19 Dec. 
öfterreichifhen Gonfulats » Dragomans abgefegt und vor Gericht gezogen. 


Zelegrapbifche Berichte. 


Lord Palmerſtons Memorandum ward fünf Tage lang von der Abgeordneten-Kammer 


der Dyuaftie in China erfolgt. 


Der Darbanellengouverneur warb wegen der befannten Mißhandlung bed 
Einem Gerücht zufolge wäre der Sturz 








ueberficht. 
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Aus Auftralien. (Bon Te Öerftäder.) — Weuefte Po 


biftorifchen Pitteratur.. (IV. Beichkuf.) — Frankreich 
Die Majoritätsregierung. Befchluf.) — 
en. Wien, 
Lord Palmerftons eiten en Neapel. Miniftechijis in Mabrib, 
Das neue Budget. Deficit,) — —— — bes Generals 
Magnan. Senatorenäberfhwermmung. Thiers.) 





Zur dentiben biftorifchen Litteratur. 
IV. 
(Schluß) 


= Un fleifiger Eultisirumg localer Gefchichten hat e8 im vergangenen 
Dahre nicht — * ſteiblingere .treffliche Geſchichte des Benedicti⸗ 
merftifts Melt bat bereits in dieſen Blättern ihre Beſprechung gefunden, 
Bir bemerfen nur gefepentfich daß ſich bier and üher pie mapoleonifcre Epoche 
einige charalteriſtiſche Rotizen finden, bie man fonft in einer gelehrten Kloſter 
gedichte färwerlich fnhen möchte. - Cs find über feinen zweimaligen Bes 
ſuch im Stift (1805 und 1809) gemame Berichte ba *), deren Detail wie⸗ 
der ſeht ſprechend beweist wie gut er es verfiaub, wenn es ihm darauf am- 
Tam, ehrliche und naive Naturen durch Piebensofirbigfeit zu begaubern. Er 
wufte bie guten Benebietiner fo einzunehmen bafj ber Prior ausprüdlich in 
feiner Aufzeichnung ber Borfälle werfichert: „e& wäre ber fhänblichfte, (dmär- 
zeſie Unvanf es bier nicht ausdriicklich amzumerfen bafı Napoleons Gnade 
alle unfere Hoffnungen und Wihnfche weit übertroffen habe.“ Bon bem nieber- 
zfeinifehen Stift Elten at Hahme eine gebrängte biterifce Darflellung ge 
liefert 


A - bas er Lehnin und feine 
a a —** —* 
tie mit per Zeiffagung trieb, fonnte bie vielgefämäht if: 
Hehe Kr nicht fünger zu dem Gschabren fätweigen —— 
Pfarrer Meinbold in feiner 1849 erfchienenen vierzehn Bogen er 
Maß der äußerften Geduld erfchöpft, und man durfte mad} der brei 
—— — — Weiſe, womit hier allen geſunden Grundſãtzen biftori« 
ften heransf und $öritit Hohn geſprochen wart, eine Reihe von — 
cher Berfhung xten. Durch eine fleißige Schrift von Wolff ” und 
Den Wen c die Monographie Guhrauers find die Meinhelt': 
aumentlih —— ein- für allemal befeitigt, und Fönnen höchſtens als Bei- 
——— te ver Thorheit umfrer Zeiten ein hiſtorifches Intereſſe bean- 
gräge u ift Giefeler, ber ſchon früher die Sache in einer 
N. be +) von menem bervorgetveten, bat den —— den 
Brofhüre x Hingeworfen bereitwillig aufgenemmen, und demſelben eine 
ähm Deinhe Theil werten laſſen wie feld; ein litterariſcher Canscn- 
Burehtweifung 4) IM es num einfeuchtenn dafı bas Daticinium ein 
Lotismus fie et des fiebgehnten Jahrhunderts ift, und daß man mur mit ben 
J ee —— von Interpretation und Geſchichte tie famofen 
gewaltfamften ale eine Prophezeiung ber nenern Zeitgefehichte benten kann, fo 
ner Beiben den wirtichen Berfoffer mit Bunerfäfig: 
wird es. ded Guihraner bat den Defniten Wolff als Berfaffer ange- 
keit —— bleiti bei feiner Bermulhung dem Abt Nicolaus v. Bigwiz 
nommen, 


— — 
S. 1088 fi 
2 Grünberg 1850. 
..) Breslau 1850. 


— —FXE Deifagung. Göttingen 1850. 


Beilage zu Mr. 363 der Allg. Zeitung. 
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fet bie Autorſchaft zuzufchreiben, Es laſſen ſich für beide Hypotheſen ſcharf 
finnige Grünte anführen, aber auch bagegen — und man tirb ſich wohl 
beruhigen müffen zwar Gharafter und Tendenz bes Gedichts, aber nicht den 
eigentlichen Verfaſſer erlannt zu haben. Den Schluß der Lehnin vitteratu 
macht bie in dieſem Jahr erſchienene, aut fleißiger Urlkundenforſchung ge» 
fhöpfte Geſchichte bes Kloſters Pehnin” von M. W. Heffter, bie fi 
ben Monographien über das Baticinium woärbig anfchlicht, Auch dieſe 
Schrift bringt manche einzelne Momente bei bie zur Deflätigung der Ergeb: 
niffe von Wolff, Giefeler und Guhrauer dienen Fönnen; ber Berfaffer bemerlt 
een —* Fre hiſtoriſche gern a befte Gegenmitiel find 
eine ausſchweifende und in ihrer Ausſchweifung wohl gar noch dogma · 
tifirende und herriſch auftrelende Phantafıe.” " 

Die Geſchichte einzelner Städte findet namentlich in Nerddeutſchland eine 
immer eifrigere Pflege. Co hat Züllihan an Wedekind, Afchers le— 
ben an Schrader, Jüterbogf an Heffter, Küſtrin an Kutſchbach, 
bad pommer ſche Barth an Dom, Veina an Koch, Pnremburg an 
Engelhardt, Magdeburg an Hoffmann feinen Sefdhichtichreiber gefun · 
ben. Bon allen dieſen Stäbten iſt die lehtgenannie durch ihre Geſchichte und ihre 
Größe am meiften geeignet in einem größern Kreife Antereffe zu weden. Der 
Berfaffer hat außer ber Stabtbibliethel Die Archive bes Rathhauſes und das 


flr bie Geſchichte des ehemaligen Erzftifts ſehr ergiebige Vrovingialarchiv bes 


nũtzen Können, und fih dort reiches Material für die ſchmuckloſe Chronik der 
altberühmten Stabt zufammengehelt. Der dns Werk abjchliefene dritte 
Band *) ift für bie allgemeine Geſchichte der intereffantefte, da er unter an 
derm bie Schiffale der Stadt im breifiigiährigen Kriege ausführlich und mit 
fehr reihen Uuellenvorrath ſchildert. Den Brand Magdeburgs, deſſen Lire 
beberfchaft neuerlich vielfach hin⸗ und herverhandelt wurbe, beſpricht Hoff- 
mann ausführlich, und Fommt zu dem Ergebnif daß Pappenbeim durch den 
gleich anfangs ertheilten Befehl, zwei Hauſer bei der Hobenpferte anzuylin. 
ben, die Loſung dazu gegeben habe. eine zügellofen Schaaren, durch ben 
langen und verzweifelten Widerſtand der Bürger bis zur änßerften Huth erhigt, 
wußten bes Sengens nicht Maß nicht Ziel; bald loberte bie Flamut überall 
empor, wälgte fih, vom Sturmwind gejagt, über die unglüdlihe Stadt hin, 
unb machte ans derfelben ein geäßliches djenermeer. Ihre Zerftörung lag 
wohl nicht in Tillys Plan; denn Magdeburg war nicht blof die Hauptflaht 
des Erzftifts, welches Ferdinand II feinem Sohne Leopold Wilhelm verlie ⸗ 
ben, ſondern auch in ſtrategiſcher Hinſicht von hoher Wichtigleit, und über 
bief reich an Hülfsguellen, die dem Feldherrn zum Unterhalt feines Heeres 
mare erwilnſcht feyn lonnten, und deren ſich jelbft muthwillig zu berauben fir 
wahr bie gröffte Thorheit geweſen wäre. Auch ben Vorwurf die Magdebur · 
ger hätten ihre Stadt ſelbſt angezündet, wärtigt Hoffmann einer genauen 
IR 


8. s : 

Für Stadtegeſchichte im allgemeinen ift tüchtiges geleifiet werben. Eine 
recht willlommene Vorarbeit für die Geſchichte der bürgerlichen Eutwidiung 
verfpricht die „Chronik ber Gewerle“ von Berlepfch zu werben, deren 
bis jet erſchienene Yieferungen eine Fülle von ſchäßbaren Notizen zur-Ges 
ſchichte des bürgerlichen Pebens, ber Sitten, der Iuduftrie und bes Handels 
enthalten, {hir bie rechtliche Ausbildung des ſtädtiſchen Lebens find Gauppeé 
deutſche Stadtrechte im Mittelalter" **) von Intereffe, deren erſſer 
Band bie Stadtrechte von Straßburg, Hagenau, Molsheim, Col 
mar, Aunmeiler, Wintertbur, Yandehut, Regensburg, Nürn- 
berg, Eger, Eifenad und Altenburg mitteilt, und mit recptsgefchicht- 
lichen Erläuterungen ausgeflattet bat. In einem einleitenden Abſchnitt ſucht 
Gaupp die verſchiedenen deutſchen Stadtrechte nach allgemeineren Geſichts· 
punkten in beſtimmte Claſſen einzutheilen, und auf dieſe Weiſe in die chao⸗ 
iiſche Mannichfaltigleit Licht und Ordnung zu bringen, Gr geht! dabei zu 
nächft von dem Gebanfen aus bie — in * — u -_ 
Landrechte herauswachſen, es alje fo viele Familien von S t 
Kg jeltftänbige Bolferflimme in Deutſchland unterfdieben werben 
können. Andererfeits jchreibt er aber auch einem zweiten Moment beveutenven 
Giunfhuß auf Die Entftehung einer Anzahl von Stabtredhten zu: der Wer 
pflanzung eines Stadtredyts in eine Menge ‚von andern Orten. Es ſind 
bann bei den einzelnen deutſchen Stämmen immer gewiſſe Mutterſtadte zu 
erlennen, um weiche ſich eine größere ober geringere Angahl von Rechtscolo- 
nien gruppixt. So in Weftjalen Soeft und Dortmund; das Soeſter 


*) Magbeburg 1850. 
*) Breslau 1851. 
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Recht ift daun nach vubect verpflangt, Lübecls und Magdeburgẽ Stadtrechte 
aber über ven ganzen wenbifch-bdeutjchen Nerteften ausgebreitet worden. 
Unter den frankiſchen Stätten ragen Köln une Franlfurt über alle aubern 
hewör; eine Abzweigung vont Hölner Stadtrecht eriifirte ih Freiburg iin 
Breisgau, beffen Einfluf wieder Über einen Theil des Oberrbeint und Schwa 
bens, ja her weſtlichen Schmeit vorgedrungen #t. 5 
Eine ſehr daulenswerthe Aufgabe auf einen | 
den Gebiete hat fih Barthold geieht in feiner Geſgichte des beut- 
fen Stärtemefens, von ter Fis jeßt Drei Bändchen vorliegen. Sie 
bildet einen Theil des größern Zanumehrerfes, aus dem wir oben bereits 
Rüderts Annalen der peutfihen Geſchichte hervorgehoben haben ; 
es gelten alfo dabei rieſelben Hefichtspunfte gediegeuer und zugleich populärer 
Bearbeitung von denen aus Die ganze Sammlung unternommen iſt. Tie Auf- 
gabe ift bier Schwerer, ta Fett iu ter rein gelehrten Litteratur nech nichts 
ausreichendes Aber diefen hochwichtigen Stoff eriftiet, und ber Darfteller, neben 
der erfofgumg feines populkren Zweges gute tie Vorarbeit des Stofffant- 
meins und Efferſchens beforgen muß. Barthe fügt feine Noten oder litte 
varifehen Nachweiſungen bei, und beruft fi auf ten Anfprud an Glaubwlr 
tigkeit ben er feit 1826 durch tüdstige Arkeiten fid erwerben hat; wir zwei 
fein aber dennoch nicht daß ven Seiten der gelehrten Beurtheiler — micht ans 
Mißtrauen gegen bie Haubhaftigfeit des Auters, fonbern um des noch wenig 
bebauten Stoffes willen — die Forderung erhoben werben wird. Fur dein 
populären Zweck — im beften Sinne vet Wortes — kommt biefer Umftand 
nicht in Frage. Es wird bier zum erfienmal dem größeren gebildeten Publi 
cum im anziehender Form ein Semäfte des unermeflich reichen und mannich⸗ 
faftigen Pebens entworfen das fic im den ftäbtifchen Streifen abwielte; die 
Kämpfe zroifehen Mörigehn und Ariftchratie, Staat und Kieche bilden den 
großen Sintergrumb auf dem ſich die Entfaltung bürgerlicher Freiheit, in: 
tufrieller und mercantiler Wohlfahrt anfbreitet, Die alluähtiche Erhebung 
des bürgerlichen Elements, feine Einancipation und feine Müthe, der Reich 
thum ber corperativen Verhaltniſſe fit Inern, Leben und Zitten der Stätte, 
die politifche md maritime Größe einzelner, durchflechten mit einer Fülle von 
eigentbämlichen Zügen altwäterijchen Lebens, bilven dae bunte und weizende 
Bild, das gerade in den Abſchnitten we unfere Reichsgeſchichte durftiger ber 
fänft, den reichſten und anziehendften Stoff gewährt. Barthold bat das alles 
mit der Pebtaftiafeit der Muffafftng und net der Wärme pateistifhhen Ge 
fimmung geſchildert, die wir am ihm gewehnt find. 
Die Erfepeimungen auf dem Gebiete der neueren deutſcheu Geſchichte 
zu beſprechen, wird tie Aufgabe eines fünften und lebten Artıtels fern. 


ſchwierigen und aunfafjen« 





Fraukreich unter der PWrafidentichaft. 
I. Die Majeritätsrdgierumng. 


(Schluf.) 

Bei dene was bie Afemblde für Hebung des Aufehens ver öffentlichen 
Gewalt that, vergaft fie fich ſelbſt wicht. Ste viet für fich feine Strafgeſete au, 
fie erfannte daß die Achtung, das Bertrauen ver Nation ihr befter Harniſch, 
daft die Unertmung in ihren Scheoß thr fchlimmmiter Feint fern, Wem in 
verzweifelten Lagen das Schickſal von Staaten in die Hände großer Berfamm⸗ 
Lungen gegeben wird, ſo haben ſſe, neben ben Sıhwierigfeiten an fich, einen 
inmern Stampf zu beftchen, imo e& gilt über tie eigenen ertremen Meinungen 
Mteifter zu werben, Die dann zugleich tie pepularen fin, mb da iſt feine ge— 
fährlichere Kippe als eine mangelbwite Geichäftterdmng. Wat das Franl 
furter Parlament lange ſchen meraliich nntergraben hatte che es yelitiich zu 
Grunte gitig, was mar es anders ald fene Auflehtung einer muthwilligen 
Dippefition gegen die Autorität vet Präfitenten, gegen die Auteritit der 
Miajeritätsbeichläfle, als jenes Apyelliven balt an das Vublienm ter Galerien, 
kold an das Public anf den Gaſſen, als jenes Berlaugnen jeder parlanen 
tarifchen Hirte bie anf einen Stab wo tie Parteien ſich darin geflelen ihre 
ausgeſprochenſten Ghrunbfäge zu verhehnen wenn ſie mm Dem andern Theil fein 
Wert verderben fonnten? Gegen dieſes Unweſen gebachte die Aſſentbl e Rath 
zur ſchaffen. re Vergangerin hatte den Nachtheil tes menatlichen Präjiten- 
ſenwechfels eingefchen md in ter Tetten Zeit ungeränberlich Hr. Armant 
Marafl gewãhlt: ter Mann ver Afjemklse war Hr. Dupin. Er, der vicljäh- 
rige Sammerpräftbent in einer andern Revolutiensereche, lieh feine alte Er. 
fahrnug wm des moterne Tafobimerthat an einige Zucht und Ordnung zu 
gewöhndtt, Erfordert tie parlamentariſche Unabhängigkeit tafı die Oppeſitien 
angehört wird, je it eine Berſammlung sicht verbunden, wen das Recht ber 
Meimmgranſerung in Trot une Störnungen amtarten will, es zu dulden. 


Zu Biefem Beinf führte bie Affemblee in tie Reform ihrer Heichäftseremmmg | 


ein Syſtem von Troeiefinaritiafen ein, das von dem einfachen Orduungsruf 
fuehenweiie gun Ortnungeruf mit Einſchretben its Pretololl, von ber eimochen 
Rüge iur Mike mit treitägiger Musfdiliehung, bi behartlichein Ungehorjam 


| rirchaus ungünſtig. Die Verfaffung ber Conſulta mit ihrem bie 


Zerhaftung im Hotel ber Präfiventichaft aufftieg, und jehon int weiten 
mit dem balftigen Verluſt ver 
vierten Fall auf vier 
venehrfionstgein D fürnge 
Beſehl des Hm. Turin 
einen Firmen auffchlagen 


Taggelder auf vierzehn Tage, im dritten 
Wochen verbunden war (6 Jul. Die Abichaffum. 
reiten geichah ſtiulſchweigend. Er verſchwani 
aus dem Monite ur (A Oet. die Montagne t 

‚aber tie Affemblee lieh fie klãglich durchfallen 
Tie wehltbätige Wirkung einer ftrengern Geſchäftaertnung blieb mid 


Auftritte Big zu Ibätlichkeiten, wie zwiſchen zwei Nachbarn auf dem Ber. 
die Bürger Gaſtier und 


Peter Bonaparte eitanter mit Dummiloxf unb % 
ſchelle bedienten, gehörten denn doch mn zu den Seltenbeiten, ũberhau 
warnen die Sitzungen ein virhigeres'gehafteitere® Autfehen, das auch jo 
anbielt als es nicht elyſeiſche Vofitit wurde unter ber Mujorität Spalt 
herborzurufen, wedurch von ber Oppofitionsjeite ber wieber die U 
mung einrif: Gegen wie beiben felbfiwergefienen Repräientanten hatte 
firent von feinen Befugniſſen Gebrauch gemacht und fie gus dem Sa 
fen, Der Beohrfeigte winde am andern Tag wieder elafſen, der 
weaſſtenen der Rerublit, einer der Brüder Cauinsſs, ale ein Ta 
bon Rom ber berüichtint we er das Blut eines Gendarmen vergoſſen 
auf einige Wochen nach Afrila zur Fremdenlegion in der er Hauptmann 
das Poligeigericht hatte ihm mit 200 Fr. gebt, und wenn ſich vie Bari 
inmerten daß kurz zuver einem autern Montagnard, dem Bürger R 
ein ähnlicher Scandal, in ver Theaterloge begangen, zwei Jahre Geft 
td 1000 Wr. gefeftet, fo fennten fie Betrachtungen über vie Gleichhe 
dem Geſehz anftellen (10, 17 Aug.). 

An einem and voll Parteien kann es jür eine Regierung, fo la 
ihnen Rechnung tragen mtrft, bequent und von Nugen jern ein Band zu 
rurch das jie jo oder fo jelbft mit der rabicalen Seite zufammenbängt, 
fofches Band hätten einige Vetter des Pringen-Präfidenten geben fünnen 
biefe Bonaparte etwas mehr vom Geift eimer, Dynaſtie hätten. Aber e 
ihmen die Anhänglichkeit, die Untererdnung umter ben momentanen Ch 
Hauſes. Veter Bonaparte ift eine unbändige corſiſche Natur, ein Aa 
ter Baris Wochenlang mit feinen Thaten im Boulogner Wãldchen unte 
fonmte, dem es aber bei ben Betuinen nicht gefiel, ob man ihm gleich de 
enthali in Afrila durch eine überjdmelle Beforderung verfüftt hatte: 
Tags erinnerte er ſich ter Pflichten feines Repräfentantenberufs, er pat 
und ftatt zir Belagerung ven Zaatſcha, wohin er-befehligt war. veißte 
kom Palaft Bourbon. Der meugebadene Obriſtlieutenaut wurde vom 
nıeelifte geſtrichen, er wollte ſich in der Aſſemblae befchiweren, lein 
nahm fid ſeiner an. DerStammbalter des Marſchalle Zerome, ber nik 
ten Namen Napoleon trägt, ſondern das Glück hat äuferlich fein ber 
je, macht Anfprüce eines Präteudenten. Canino war Präfivent pe 
fen Kepublif, einer Schöpfumg ber Rothen, bie ver Stein’ des Anfte 
die franzöfiiche Republit wırde, Feiud Frankreichs das dem Papft feim 
lieben Scepter zurlidgab, war er. vor den jranzöſijchen Waffen mach Wr 
entfliehen, man batte ihm das Aſyl verweigert und ihm in Havre nad) € 
eingefhifft 18 Jul). Ontinot war nach neunwöchentlicher 
Pont eingezogen (Nacht vem 2/3 Iul.), aber damit waren bie Ber 
nicht abgethan. Zie waren in dem Zerwlurfuig Oudiuots mit 
ten Staateratböcntfcheid daß dieſer feine Bellmachten überjchritten ha 
leicht vertufdjt werben, fie verrietben ſich auf weniger ärgerliche Art, ak 
ich genug durch Die umaufgörlichen Sendungen ven Civil: und Miüitä 
mädptigten, Tureh bie Wechfel im Commandod, durch bie Etiieme in ber 
Else, tur die Spaltmigen im Cabinet, durch bad Schreiben 2, Bot 
au ten Obriften Edgar Ney (18 Any... Auf Tubinet, bene man be 
fionsgeneral Vaillant, Präftventen tes Comité Des Genie, und ven X: 
geueral Thiry an die Seite geftellt, au den man ben General Beten 
Inſtructienen überbringen laffen, waren in wenigen Monaten die & 
Koftelan und Baraguah d'Hilliers gefolgt, und wie hatte ſich mach 
auch die Diplomatie ber HH. de Corcelles und d'Harcourt jo ſchuell 
und Gaeia algenugt! 

Tas pipftliche Motu proprio 12 Sept.) war in eine Zeit gefa 
tie Afleınblee Ferien batte, Man fannte daher anfangs nur ten Find 
tie Preffe, und dieſer war — das Urtheil der Hlericalen Organe al 















Veiraeh und der Ernennung ihrer Mitglieder aus einer Art von. ; 
jtänden durch tie Regierung, Die Berwaltungsreformen mittelft ebene 
jtänbiger Provinzial: und Municivafräthe, vieh alles eutſprach gar 
ten herrſchenden Begriffen von Bollsjeuverinetät uud geſebge 
tie Amueſtiedecrele ‚18 Zept.ı erichreften durch ihre Ausnahmsla 
ma fah nirgente die ven Frankreich zugeficherten Liberalen Inſtitutie 
\ feinem Einſluß gebührenten Zugeftintniiie, das J. des Debats fell 
| über Scheinrefornen und eine für die Würde Fraukreichs wenig befn 
Yo. Der Präfident ter Nepubtil war dieſem öffentlichen Gefühl 
formmen. Pie Cerreſpendenz mit Nen it nicht fo berühmt geworden 
(efeniiche: „Ehuarb, ſchlag zur,* in ber Nachfchrift bes Greßadmiral— 


(OOgle 
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2 Glarence zu wen Dinifterinlbepefchen am ben Arniral Codrington; fie bat 
keine Schlacht von Navarin zur Folge nehakt, aber her Hiderfrrudh “ ber 
offieieüien Folitif wor niht Heiner, die officielle Dikbiligung ungefähr bie: 

" jelbe, Wenn 2. Bonaparte bie Wievereinfegung des Bapfies mit vaie nregie · 

ı zung, Code Napoleon, freifinniger , nicht bie U ber 
italienifähen freiheit für den Zwed der Intervention erflärte, fo tabelte Sr. 
v. Balloug im Moniteur die Veröffentlichung bes Briejes' und. legte ihm 
böchften® eine offieiöfe Bedeutung Bei. Berühterftatterjliber 

ueuet Grebitanfinnen für bie Expedition im Betrag von 8,762,000 fr., wollte 
man ſolle ihn mit Stillſchweigen übergehen. Aber man blieb weder confequent, 
noch war man aufrichtig. Die Linke die nad) ihren Grunbfägen von Couſtitu · 
‚tienalität den Brief verdammen mußte, nahm ihn, weil er mit dem Piberalid- 
‚ung cofettirte, in Schuß. Das Mimiſterium gab ſich mit dem Motu proprio 

: ‚qufrieven und Hru. Thiers Recht, Der nichts darnach fragte bafı ihn bie Rabie 

ealen einen Capuginer nannten, weil er gerabezu belannte daß man, wenn man 

+ den Kirchenſtaat erhalten wolle, keine überfpannten Forderungen an den Bapft 


« Gründen fein Mißjallen hatte, doch verficerte Hr. v. Toequenille, aus. Scho · 
arnug filr das Eiyise, der Brief ſey die Baſis ber miniſttriellen Politit, ex 
beivied daßj das Motu proprio, der Thiers ſche Bericht und bie populären 
Herʒensergliſſe des Präfidenten der Republik eins amd dasſelbe wollen, und 
CHE ET 
eiunen urie zu glau lage da 
mon Hoſſnung habe weitere Eomceffionen zu erlangen (18, 20 Dkt.). . i 
v. Bonaparte hatte einen imbivionellen Willendact wenigſteus zu ſchein ⸗ 
barer Anerkennung gebracht, es war ſchon ein Forijſchritt auf bent Weg ter 
perjönlichen Politif, Im Augenblick wollte er vielleicht wicht ‚mehr. Er 
» hatte wohl ebenje gut die Einficht wie fein Gabinet und bie Majerität bafı 
Kom ſich nicht nad) den Schablonen bes Yibrralitinus. unmmobeln. laffe, aber 
‚ein Bißchen Oppofition konnte nichts ſchaden, man follte wifien daß er feinen 
eigenem, Kopf hatte, man follte ihn Für liberalen halten als beite Obgleich 
eben noch der Moniteur (28 Jul.) das Elyſée und ins as 
halle daß bie Reiſen des Präfinenten, bie Auſprachen, Glirtwänfche und 
Snldigungen ber Behörden gegen: bie repnblionnifchen Sitten verstoßen, wurde 
fein -perfönliches —— jetzt Ben —* en om 
Nationalgarden, Einweihungen von Eiſen t Gelegenheit. 
7 Mouen, Haure, Eperuah, Ungers, Nantes, Saumum, Touré, 
* Teunerre wurden vom Friihling bis zum Herbſt nach und wach be⸗ 
ſucht. Beſouders Ind die Bertagung der Aſſembloͤe (tt Aug. bis 1 Det.) zw 
Ausflügen ein. War die parlamentarifde Tribine verſtuntmt fo ſchlug er, 
fpäter noch mehr, bei Feſtmahlen, unter Generadrätben, Wunieipalitäten 
ionalgarbeu bie er aa fih verfammelte,. feine Üedmerbühne auf. 
— —— icht der Fiheralismus des Tages, den man will 
« war ı ‚ 
£ sn hafı er das Wort Kepnblif nie in den Mund nahm, es mar 
"Die Fietion jenes —— an spe —* > — * u 
fiegreich en i ur. ben © , Tonbern 
„"Bexbreiter ihrer Brlipaten über nn —— —— — 
en vie Theoreti er RNeo au eifern, ſich 
a A — *5 ven Liberalismus des gefunden Menſchenwer · 
een, Diefen Liberalismus prebigte aud) der Dir-Decem- 
gen ee ſchwache Vorläufer einer tn —— ae 
— dſchuchtern auftretend mit bi taat DE 
iger Nechtsfagumgen mr ein Vaftufat ber Macht braukt, einen 
fien Mann und gelehrige — N I Grmangelung 2* 
— Namen, wo olfärepräfentation 
a ibüne cile Shmiberd . 
„ Purud, * uropäifche Diplomatie hat dem eonftitutiouellen Spjtem in Franf- 
; 2 nachgeſagt. Sie hat, in jeinem Beifpiel eine Hauptquelle 
weh ME Beiftes un ber jieigenben iforberungen ker Böller gejchen, 
Te Gl cn a m an 
#8 . ervorruft, neue \ eu ſie em! 
—— — Frautreich eine der Blirgſchaften biejes 
Fan SL ringe ta mn Da 
| *8 den En ungen der a be 
„jene —— — auf die Pänge-wirerjtchen? an ae 
€ - a * 
louut in pas anders gewordeu. Es gab allertings zuieilen uoch eur 
mern — An Triegerüche Oppofition, aber immer conſerbatine frieh- 
täten die eiferllihtig über den Beutel des, Velles wachten, den 
Tiche Din ——— eBliuhe des Handels und der Gewerbe höher au⸗ 
Gretit, pie Bliuthe des Ha 
—5 ige Yorberrei- auf ben Schlachtfelderu, die ſelbſt im Puult 
er wirklicher Nationalehre, mo vie Haud feuriger Kürften, 


manuich 


„ aingebilbeler © ilitärifchen Hofſtaat wngeben find, fo leicht an das 
Ne en —* — annakmen, fo daß die ition ihmen war- 
— tounte fie wollten dem Frieden um jenen Preis, „Gegen biefe Richtung, 


; ve öffentlichen Geiſtes hat jogar bie Februar · Revolution nichts vermocht. 


"Die Majoritäten per beiden Natiönakverfammkm 
und ber geſetzgebenden, dieſer Kinder des unbeſchränkten Wahlvehts, waren 


Minnie Bei nicht ungerüftet daſtehe, als zu eventuellen Interventi 
8 





gen, der verfaffunggebenden 
fo friedfertig wie bie Majorität ber Genfuswahlen, die Majoritätsregierum 
des n n Parlamentogenerals Cavaignac fo — — 
als bie „große Politit · Guizets Dieſes Syftem, unter Eingebung ber alten 
i Führer und ftaatsmännifchen Autoritäten, der Buragrafeu, 
in der Ajiembloe wie im Gabinet, bewährte ſich aud als ein Syſtem guter 
Nadbarfchaft, e# widerſtand den Lockungen der pfälzifch-Kabifchen Revolution, 
verhinberte die Freiſchaaren · Einfälle mad) Deutfhland umd feidte bie 
fahrenden Schüler der Freiheit zum Fremdenlegion gegen die Kabylen. Mit 
Bugeauds Tod (10 Sum.) — er ſtarb, wie Dupont (de PEure), am ber 
Cholera, bie wihrend des Jahres 1849 das Pand bis im bie Säle ber Aſſem⸗ 
blee hinein verheerte — wurde die Alpenarmet aufgelöst: fie hatte bie Mehrzahl 
er Reginenter nach und nach theils au. bie römifde Erpebition, bie mancher 
Nacfeubungen bedurfte, theils an bie Armee bon Paris abgegeben, wo mit« 
ten im Krater des Bukand ein Bollwerl für ganz Franfreid, errichtet werben 
feltte; fie hatte mehr zur Verubigung der öffentlichen Meinnug, zur Ver: 
guſchaulichung der Thatſache vafı Aranfreich unter den Ereigniffen einer ver» 
iond- 


Sollte eine ſolche Politil haben, fo war es weſentlich nothwen⸗ 
tig daß die verfchierenen Bruchtheile ter Majorität patrietifch genug waren 
vorerſt jeder Kundthuung ihrer einzelnen Varteizwede ſich zu entichlagen. 
Noch war nicht das Pilgern nach Wiesbaden und Claremont, der Permanenz- 
ausfchuft hatle ſich kaum bemerklich neimacht, die Agitation in der Gazette 
be France für bie Frage: Monarchie oder Nepnblif, in den Generalräthen 
für Verfajungsrerifion fand keinen Anklang, Altbeurkoniften und Orlenni- 
ften begegueten den Klyfsern auf dem gemeinfchaftlichen Gebiet der gemäßig- 
tert Nepublil, die der Familie Orleans den Genf ihrer Güter, der Mut- 
ter Des Grafen von Paris ihr Wilthum vom 300,000 Fr. nicht länger wer: 
enthielt (16 Dxt.), wenn and ber Sequefter noch ‚wicht förmlich aufgehoben 
war und zwei Dorichläge zur Zurſicknahme ver Berbannimgsbecrete, einer won 


* dem Orxleaniften Gretom,- ber andere von bem er«wehfälüichen jungen Napo- 


een, unberädfichtigt bleiben musfiten, zumal ba der lebtere bochafterweiſe bie 
vertriebenen Prinzen beider Yinien und bie landflüchtigen Demagogen in einem 
und bemfelten Gnadendecret begriffen wiffen wollte. Der Berſchlag litt an 


„einer innern Unmöglichkeit nach den Belenntnif der Vegitimiften ſelbſt. Hr. 
BHerryer erflärte in offener Sitzung da der Graf v. Ehamberd mr —— 


lehren werte als König auf ben Auf dei Laudes, und ein i 
gramm, als Autwort im J. des Debats, ſprach vom den Pringen, ven 
Söhnen Yunwig Philipps, bie wicht als Dorffchiljen auf ihren Giltern leben 
könnten, Die Kepublif war von Seiten der. Alt und Dungrogaliften ge- 
friftet, vom Elyſee ber hatten fih die Wollen verzogen. Es fehlte wicht an 
Meinen Zeitungsfriegen, nicht am verblüntten Lectionen vie man unter ber 
Rubrik: Cingejanbt, einander gab, es ſpulte noch immer von Staats ſtreichen, 
inperialiftifcher Neftauvation, ber Ruf: Vive Napoleon! Vive l’Empe- 
reur! wurde zuweilen gehört, und es war fein Geheimmif daß er im ber 
Stille aufgenumntert wurde, aber auch der gefürchtete Ihte Anguft, der Napo- 
lecustag, ging vorüber, und B. Hugo Tommte ungeftört mit den Elihu-Burrit, 
ben Gobven frievenscongreh halten (22 bis 24 Aug.. Die Spaltungen im 
Cabinet über die rämifche Frage, über den Präfventen-Brief ſchienen ausge- 
slihen, Elyfee, Deinifterinm und Aſſemblée in herzlichem Ginvernchmen, 
als plöplich, wie ber Blitz aus blauem Aeiher, die Kunde von ber Berab- 
ſchierung O. Barrots und feiner College in bie Aſſemblae ſchlug. Au einen 
Miniſterwechſel wie dieſer war man. in Frankreich nicht gewohnt. Man hätte 
ibn ven einer Königlichen Yaune fchwer ertragen, unb nun vollends unter ber 
Republil! Er wurde durch die Botichaft vom 81 Oxtober zur öffentlichen 
Aenutuiß gebracht. NAmet mischen uni ver t 

NRach ennftitutionellen Begriffen unter ber Monarchie war ein Wedhfel 
me gerechtfertigt, wenn e8 einen Coufliet zwiſchen ber gejeisgebenben und ber 
vollgiehenven Gewalt gab, und vie Sirene wicht vorzog das Parlament aufgu- 
löjen.. Da die joweräne Affembl’e außer dem Vereich einer Auflöfung war, 
fo ſchien das republicaniſche Minifteramt um fe feiter au ben Willen ter 
Parlamentämjorität gebunden. Hier war fein Conflict vorhanden, aber 
pas Giyjse machte einen Gomflist , indenn es Minifter melde die Majerität 
hatten entlieh, und ſich Miniiter ohne Nüdtfict auf die Wajerität- nahmi. 


Der VPraſident -ftellte eine neue Theorie auf, im Widerſpruch nicht num mit 


dem ältern conftitutionellen Syitem , fombern auch mit bem ; a und 
Geift der Berfaffung ver Republil. Er verlangte die Minifter, HMliten vor 
allem ihm verantwortlich ſeyn, feine Beramttvortlichkeit jelle penlgen. 
Denn die Verfaffung den Präfventen der Republik und bie Dinifter zugleich 
verantwortlich erllärt hatte, ſo wollte. fie offenbar das Princip der Berant» 
wortlichfeit nicht jpmächen, nicht illufarifch machen, fie wollte es verftärfen ; 
wenn aber der Präfitent die Minifterseramtmortlichleit der Aflem- 
Bi6e anfbeb, fo hatte man gar feine veraunvortlichleit, weil ınan ben Chef 
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der vollziehenben Gewalt nur durch Aullage, gleichbedeutend mit Abfegung, 
vielleicht nleichbereutenb mit Revolution, zur Verantwortung ziehen lönnte. 
Für alle politischen Sünden ven geringerer Gattung als Hochverraih fie 
Eigenmächtigfeiten,, Geſetzwidrigleiten, Verletzungen des öffentlichen. Iuter⸗ 
efles durch ein falſches Epftemm, wo ein Minifterwecfel Cühme oder Abhülfe 
bot, war dann feine wirtſame gefetzliche Intervention. Betroffen fühlte man 
die Bedeutung dieſes Wechſeis, es mar bie Einweihung ver perfönlichen 
Politil. 


Fahrten und Schickſale in Auſtralien. 
I 


Von fr. Srrfläder. 

An Bord der Wilhelmine, 18 Jul 1R51, Aus ber Ueber⸗ 
fehrift werben Cie erfehen daß ich mic, entlich einmal wieber an Bord, und 
war auf einem nach Manila beftimmten deutſchen Schiffe Lefinbe ; wir legen 
jebech vorher in Sidney, wo ber Kapitän einen Theil feiner Fracht auszu« 
Taden hat, am, und von dert aus werbe ich auch dieſe Stizzen an Cie ab» 
fenden. Hoffentlich Haben Eie meinen legten Brief vom & db, M. fchen richtig 
erhalten, mb es bleibt mir baher jest nur übrig Ihnen die Einzelheiten 
meiner „Fahrten und Schichſale“ zu übermachen. Zu biefem Zwech muß ich 
aber wieter von Eipney anfangen, umb thue das mit ber 


Boftfahrt von Sibney nah Alburh. 

Die Beförberumg von Paffagieren und Briefen ift bier in Auſtralien 
gang in den Hänben von Privatperfonen, bie fich contractlich verpflichten bie 
„Mail“, d. h. die Briefftüde, zu gewiffen Stunden an Ort und Stelle zu lies 
fern, und bie Baflagiere, die ihmen auf Gnade und Ungnade übergeben find, 

- als eine zwar läftige, aber doch des Gewinnes wegen nöthige Zugabe bes 
tradyten. Im dieſem Sinn, und von diefem Princip ausgehend, ift auch bie 

“ ganze Pofteinrichtung getroffen, unb ein Faflägier der fih auf der Ropal- 
Mail, wie bie Karren prumfvoll genug heißen, einfchifft, mag nur feine Seele 
einftweilen Gott empfehlen und fid, ganz und gar mit feinem Körper beſchäf · 
tigen, denn befien Mißhandlung wird ficherlich feine ganze Zeit uud Auf⸗ 
merlfamfeit in Anfpruch nehmen, Doc zur Sache. 

Dienftag den 22 Aprif Nachmittags 4 Uhr ging die Poft ab, Am Tage 
vorher hatte ich meinen Paffagierfhein genommen — d. h. mein Geld ge: 
zahlt, denn ein Echein wurde dafür nicht ausgegeben — ımb auf meine Frage 

» ob viele Paffagiere mitführen, erhielt. id) bie trodene und etwas eigen 
: nt Antwort: „Nur eine Dame, für die Sie werben Sorge tragen 
wii * N 

Das war short and sweet, und ich wußte im Anfang nicht wad ich dar⸗ 
ans machen follte, der Mann fah aber fo-ernft ans umd hatte fo entiegfich 

viel zu thun — nicht mit Poftbeförderung, fonbern er war auch nebenbei 

Ausſchenler in einem Echnappslaben und bebiente feine Kunden fortwäh⸗ 

- rend, indeß er mich zu gleicher Zeit Thurn und Tarirte — daß ich ihm 
meine „brei Pfund Sterling" bis Nah — eine Zwiſchenſtätien — gebufbig 
anszahlte, und mir nun auch wicht weiter ben Kopf über bie geheinmißwelle 
Dame zerbrach, fondern meine Vorbereitungen zur morgenden Abreife traf 
und vem Schickſal dann rubig feinen Lauf lieh. 

Der Nachmittag 4 Uhr kam und mit ihm die Poftkutfche, ein fehr be · 
quemes uud elegantes Fuhrwert, und unſeren Poftwaãgen nicht unähnlich, 
aber ohne Borber- und Gintercoup6®, eine einfache, vortrefflich gepoffterte 
Kutfche. Vorfihtigermweile war ich zeitig genug an Ort und Etelle, flieg eim 
und drückte weich nun behaglich in bie eine Ede auf den hinteren Sitz. So, 
ben hatt! ich ſicher. j 

Ich ſaß kaum ordentlich als die Thüre wieber aufging unb eine Dame 
durch den galanten Kuticher einbeförbert wurde — ab, meine Schutzbefoh · 
Ieme, bachte ich bei mir felber, und rüdte etwas mehr in bie Ele — e8 war 
ein allerliebftes Meines Frauchen von etwa 20 bis 24 Iahren, mit einem 
Meinen rothbädigen Säugling anf dem Arm. Der Eik war breit genug dafı 

wir ganz bequem neben einander figen Tonnten, und bie Dame nahm nad) 
furgem Gruß den andern Rucſitz ein, 

„So, mm kan’ fortgehen*, dachte ich, hatte mich aber geirrt. Da 
öffnet ſich behend ein zweites Ther, und daraus «rannte nicht etwa etwas 
hervor, fondern ba hinein wurde jet, wie es ſchien durch bie „Rüdwirkung* 
zweier zinuoberrother Mänmergefichter eine Dame geihoben weiche die Mu. 
ſchel eines gewöhnlichen Schlittens vollfonmen ausgefült hätte, nnd uns 
beide exftaunten Bafjagiere jet gerade fo anſah als ob fie fragen wollte: 
num, weldien von beiden foll ich zuerſt todtdrüden? 

Mein armer Rüdfig — die Höflichkeit gegen Damen erforberte daß 
ich ihn aufgab, und dieſer Koloß hätte die Höflichteit gegen zwei Damen 
ferdern konnen; ich glitt auf einen Borderfitz, Mürbik drückte ſich neben 
meiner Schutsbefoblenen und entwidelte bier, zu meinem unbegrängten Er. 
ſtaunen, als fie dem breiten rothbunten Shawl auseinanderfchlug, ebenfalig 


einen Heinen und jet aus voller Kehle beginnenden Staatöbürger, ben fie 
bis dahin unter ben weiten Falten ihres Tuches verborgen gehalten hatte. 
Aber noch waren wir nicht zur Ruhe gelommmen als die Thür zum britten« 
mal aufgiug um jetzt wicht eine, mein fieber Leſer, ſondern drei „Labies” 
auf einmal einzulaflen; eine bavon trug ebenfalls ein Kind, und bie aubern 
beiben fahen ſich, als fie herein waren, gleichfalls um, als ob fie mur er⸗ 
warteten ein paar Meine Schreier nachgereicht zu belommen. Damen ichienen 
hier Kinder wie bei und Regen» oder Sonnenſchirme bei fich zu führen. 

„Aber um Gotteswillen, wie viel ſollen denn eigentlich hier noch herein ?* 
frug ich jegt in Verzweiflung ven Kutſcher. „Sechs“, war bie lafonifche Ant» 
wort, amd die Thür flog wieder zu. r 

Sechs waren wir, aber trogbem und mod) ehe fich felbft die Tett; 
fommenen zwiſchen den Kürbis umd meine arme Meine Schugbefohlene hin- 
eingearbeitet hatten — wer von all dieſen weiblichen Judividnum war aber 
überhaupt meine Schugbefohlene? — ging die Thilr noch einmal auf, und 
mit einem freunblicen „only one more” follte ung noch eine Dame, wieber 
mit einem Sind, einbeförbert werben, Das war aber zu viel; glücklicher · 
weife ſaß ich bicht neben ber eben geöffneten Thür, und meine californifde 
Serape und noch andere Sleimigkeiten im Stich laſſend, fuhr ich aus dem 
Kutſcheuſchlag heraus am bie freie Puft, und arbeitete wich mm auf des 
Kutſchers Rath „an Deck“, d. h. oben auf die Kutſche, wo ich ſchon eine 
Geſellſchaft von ſechs Perfonen verfammtelt fand. 3 

Als der Kutſcher endlich aufftieg ımd die vier flarfen und wohlgenährten 
Pferbe mit. ber Peitjche zum Ditfahren einlud, waren wir faft anderthalb 
Dujgend Seelen auf ber einen Achſe. 

Es war das erſtemal daß ich oben auf einem Wagen fuhr, und ver tolle 
Galopp mit bem unfer Kutfcher jetzt mahrfdheinlich die verlorene Zeit einzu> 
holen ſuchte, biente gerabe nicht dazu das eiwas unbehagliche Gefühl, das 
mich ba oben bei ver Ibee eines. Ummerfens ergriff, zu beruhigen, bie 
Straßen bort ſind aber ausgezeichnet, bie Kutfcher fehr ficher und mit ihren 
Thieren vertraut, und wir fuhren etwa 7 engliſche Meilen in verkäktuiß- 
mäßig ſeht lurzer Zeit. 

Bon ven „obern* Paffagieren waren inbeflen fchon hie mb da 
heruntergenlitten ; fie gehörten meiftens im die Meinen Ortſcha 
bie einzelnen armen bie am Wege lagen, und Tiefen fich bei 
ober wenigitens jo nah als möglich bei berfelben „auslaben*, 
Innern des Wagens fah ich mehreremale heile Gewande in 
brechenden Dämmerung verſchwinden, und fogtr ber Fürbis 
Meinen, einzeln fichenden Farmhaus, an deſſen Thilre ihm ein Mei 
geres Männchen, vielleicht zärtlich harrend, erwartete, 

Das Wetter, fah wie Regen aus, und ich gebadyte ſchon ei 
tionsplan auszuüben ber mich wieder im bas Smmere bes 
jest auf Play hoffen fonnte, bringen folkte, ala bie Kiutjche plöpli 
niedern langen Gebäude hielt, und uns angefünbigt wurde daß hi 
und Magen” gewechſelt werben follten. s 

Die Wirflichteit ſollte Bald unfere traurigften Erwartungen, ober 
mehr Befürdtungen übertreffen: ftatt ber gefchloffenen Kaleſche bekamen 
einen offenen Jagbwagen, gut auf Federn allerbing®, aber mit harten 
und bem Wind und Wetter erbarmungslss preisgegeben, und nach nur Aacz; 
gegännter Frift um eiwas Abendbrod zu und zu nehmen, ging die Meife wieder 
weiter, So machten wir vielleicht, gerade nicht in ber beften Paınte und fiber- 
bicht — rer und hatten wir Bis jet wenigſtens noch 
erträglich geſeſſen, ſo ſollten wir nun erfa was es eigentlich heiße im 
Auſtralien auf einer Royal-Mail zu — — 

Hier wurden Wagen und Pferde wieder gewechfelt, und wir belamen 
jetzt eine ganz eigene, ja ſogar eigenthümliche Urt von Beförderung — der 
jebige Poltwagen, ebenfalls offen wie ber vorige, glich einem gewoͤhnlichen 
Leichenwagen — die Sitze waren an ben Seiten angebra beſtanden 
— 32 gepolſterten Banlen, fo ſchtal 


+ 


h 


7 


a 
Tr 


J 
Er 
Ara: 


g 
5 


* 


Fir: 


j eichenwagen unterſchied baft auf vielem eine Perſon be⸗ 
quem liegt, während auf der Royal-Meril eine unbeſtimmte Anzahl vom Paf- 
fagieren förmlich hineingeleilt hing, beförberte man nun fämmtliche Reis 
fenbe, Männer, frauen und Kinder, ohne ſich and mer im minbeften darum 
zu befümmern ob fie Plat hätten. Der Begriff „Bla“ umgreift überhaupt 
auf einer auftralifchen Poftfutfche den bes Eriftirene, ‘ober ſelbſi der Mög⸗ 
lichleit des Eriftirens, und wir fanden Bald daranf zu unferm Erſtaunen 
zchn Perfonen in einem Raum untergebracht, ben ich früher micht für im 
Stande gehalten Hatte ſeche orbentfich zu*faffen und zu halten, An Sipen 
war aber auch gar nicht zu benfen, unfere Beine — ımb fünf vom bem zehn 
waren Frauen — ftafen wild durcheinander, bie meinigen fo feft eingeffemmt 
bafı ich fie auch mächt einen Zoll hätte bewegen können, wäre mein Peben ba- 
wat zu retten gensefen, und es fchien ſchen als ob wir da oben vor einer 
guten Stunde mit Durche inanderſchtelen und Raunfuchen, wo feiner zu finden 


war, fertin geiwerben wären, als plö Kutfcher unfern lichkeiten 
ein gewaltſames zwar, aber auch — Ende —— 
Ein Schlag feiner Peitſche trieb die Bere an, bie Kutſche — wenn ich 
“ mid, einer fo großen Schmeichefei ſchuldig machen darf ein folches Fuhrwert 
Autſche zu nennen — fhoß verwärt®, md mit bem plöglichen Ruch oder ich 
mödhte fagen ber nachfolgenden „Diuantität von Kurden,“ wurden wir fo ohne 
weiteres Erbarmen durcheinander gefchüttelt daß fich ein Theil der Baffagiere 
fegte, d.h. nicht etwa in unſerm cieitifirten und geſellſchaftlichen Sinn, fon» 
bern wie durch irgendeinen chemiſchen Vroceß ale Botenfak formirt wurde, 
während bie andere, leichtere Hälfte oben auf zu liegen Ram. Ich faft — ober 
a fellte hier eigentlich ein paffives Werkum ſeyn — ich war alfe gefett 
erden, . 
Die Sache noch volllommen zu machen, fing es fo etwa um zehn U 
Abents an zu regnen, und um zmoölf Uhr goß cs, 4 —* in der That ee 


gegründete Urſache Hatten ums elend zu befinden, und vellfonmen entſchuldigt 


geweſen wären hätten wir unferm Ünmuth in lichen und andern Zeichen 
grimmägen Zernes Puft gemacht ; aber Gott beiwahre! Die Ertreme berlihr- 
"ten ſich auch bier. Ich weiß mich ber Zeit nicht zu: erinnern daß ich eine ganze 
Nacht hindurch, ſeldſt in der amgenchmften Gefellfchaft und unter ben erfrei- 
lichſten Verhältniffen, mehr gelacht und mic, beffer amüftrt hätte als auf die · 
fen fliegenden Marterfaften. Obgleich fat feiner noch das Geſicht des andern 
rei gl ae oe —— —— wenig er 
€ { , \ o e unterwegs auöftiegen, und man nicht 

einmal wiffen konnte wer eigentlich fügen geblichen war, und ſpäter vielleicht 
bie wenigen Secunden beim Abenbeſſen, lachten und fdinsapten wir doch alle 
fo gemiithlich mit einander al® ob wir ſchen bie Tängften Reifen mitfannen 

gemacht hätten, und Anefvoten und Geſchichten wurden erzählt, und Lieder ge · 
füngen bie ganze Racht hindurch. Mir muften dabei einen fteilen Berg über: 
Bögen, ag ae Bet mg un ). . — os 
wie aus Meinen ‚ bie © konnten ben Wagen faum Teer hinauf: 
ſchleppen, bie armen rauen kaum ihr eigenes Selbſt hinaufbringen, und ich 
trug, außer meiner Vücdsflinte die ich nicht aus den Händen lief, od) Meine 
Kinder ben Razorback hinauf —— hinunter — auch eine ſehr ſchöne 
Beſchãſtigung für einen reiſenden Litteraten. 

Naß wie die Katzen und liber und über vol Schlamm ftiegen wir wieder 
ein, unfere gute Laune blieb aber immer biefelbe, und nur gegen Morgen, als 
es zu regnen aufhörte unb ber Talte fröftelnbe Morgenwind über vie Berg: 
Kuppen rich, wurden die Geſpräche zuerft einfplbiger, das Lachen fürzer und, 
einzelner; hie ımb ba fing einer ober der andere am zu nicken, und uöpfte fich 
fefter im feinen Rodf ein, wer er durch bad Schaufel des Ülagend, ber ihm 
nicht bie geringfte Nüdflchne bot, emnporgeſchnellt wurde, und num bor Kälte 

itternd fant daß er, nicht etwa im feingm Bette, was er vielleicht eben in 
Müchtigen Unrifien geträumt, fonbern an Vord einer auftralifchen löniglichen 
Fefttatfe fe — ———— 
enblich bänımernd aubrach, wünfdte ich mir zeichnen 
—— * olche Gruppe betrübter Geſtalten habe ich in meinem gangen 
können f . 
Deben nicht gefehen, umb tor mußten ie be Tip le nd eflden, aa wie 
— ig wurben. Das komiſchſte Bild war ein mir gegenüherſthen · 
aufi or. Schnfen, ber ar = ** ee 
ä ine Vergnügensteur im ſchönſten Wetter tte, 
mach rg an nur mit einem binnen Sommerrödchen befleivet, 
und n u zufammmengefalteten Hände zwiſchen vie Kniee geflemmt, den 
mat tief im Die Stirn gebrädt, da faß und, ein Bil bes 
—*m2 ter Refignation, feinen Rodkragen zu einer boppelten Waffer- 
Leibene un tie, indem. er rechte das jet wieder mieberträufelnde Regen 
rinne — lauen baumwollenen Regenfchirm umd linle von einem 
waſſer Eomnenfchirm geduldig auffing, und auf fein Vorhemdchen nicht allein 
heiter Peförberte, fonbern rien} —— hellblaue und grüne 
unparteiiſch mitge 
Farbe — pe nfatienen, deren Namen ich wergeflen habe, Tiefien 
3 Auf Theil der Paflagiere und belamen uun binreihenden Kante; in 
wir — e fegten wir and ben Eritor des Goulbourne Herald, ter ſich 
8* umfere Reife auf das gemamefte zur befehreiben, am feiner 
En Thüre ab, wo ber gule etwas Feuchte Mann von * Kindern = 
e : ; vort belamen wir a 
. as berzlichfte empfangen wurde, uud 
Hmben auf NaD YiR Sipneh verlaffen Batten, rei Stunden Kaft, wurden 
zum — — herausgeholt, und galoppirten nun in ftod: 
en Nacht bei wahrhaft ſchauderhaften Wegen unferem leiver noch To 
n 
fernen Ziel entgegen j — 
intereffant wurde bie Fahrt übrigens noch durch das Gerücht von 

& 2 Die ſich in neuerer Zeit wieder auf der Strafe gezeint 
„Bulhr oft {hen mehreremal angefallen hatten, Ich bielt meine Büdhfe 
und DIE (6 fortwährend geladen; gerade hier hinter Goulbourne fellte die 

— * Stelle ſehu. An Paſſagieren waren wir ned) ein Mann in einer 


gefährlich 


einahber — 
der College, ein 


ö— — — ————— 


Blauen Vlouſe — einem ſogenaunen Buſchhemb — und einer Damen 
die lebte ber Mohilaner und fehr wahricheinlich meine —— eine 
Frau, vielleicht 28 bis 30 Jahr alt, edenfalis mit einem Meinen Kind, ohue 
weite Big nn a Bin u map dns) Ne arme Ares 
n r e von Wind i 
Ben nen dp und ment Wind und Wetter nicht 
ier bis fünf Meilen mochten wir fo etwa im Dunkeln gemacht habe 
und unfer Weg lag durch einen bichten Gemmmibanmmald — der For barf 
fich auch nicht etwa denlen daß wir eine orbentlich gebahnte Poſiſtrahe unter 
und gehabt hätten; wie es ber bergige Boden md die ziemlich dicht ſtehenden 
Bãutne geftatteten hatten ſich die Wägen mit der Seit ihre Vahn gefuchtz 
benen waren andere gefolgt, und fe &ilteten fich nach um nach Roftftraßen, 
auf denen man allerbings volllemmen ſicher umb nur der Gefahr ausgefegt 
war entweber von Buſchrähndſchern angefallen und tedtgeſchofſfen zu werben 
orer — das wahrſcheinlichere — bei dem tollen Fahren ber Kutſcher ten 
Dals oter fonft einige nothwendige Gliedmaßen zu brechen. Ich hatte dabei 
fhen mehreremal vergeblich; verſucht bem unficern Sig mit einer laum vier 
Zoll hohen Rükkiehne ein paar Minuten Schlaf abzuftehlen, vie Gefahr war 
zu groß herunter und zwiſchen die Räder zu ſtürgen, umb ich fuchte mich zu⸗ 
legst mit Gewalt munter zu erhalten, ale plöglich bie Frau, die ſich ſchon bie 
ganze Zeit Ängftlich umgefehen hatte, meinen Arm faßte mıb mir zufläfterte 
fie hätte eime Geſtalt eine fnze Strede hinter uns über bie Strahe gleiten 
eben. Kurzes Anfpafien mich Balb daft ein Reiter, jetzt linke vom 
ums, nicht mehr auf der Etrafie, ſendern durch den Wald galoppirte, 
allem Auſchein nach mus vorzufommen ſchien; er hielt ſich jebodh mehr 
und ein Meines Gebũſch verbarg ihm bald unfern Augen. Der Hut 
ich das Gefehene mittheilte, ftieß einen leiſen Fluch aus, und meinte bie 
wiluſchten Kerle hätten ſchou meulich feinen Cameraden angefallen, und 
ihnen dieſer mit ben Poftpferben zu ſchnell geweſen fen, ein Piſtol aufs 
rathewehl dem Wagen nachgefewert, ohne jedoch ingenbjemanb zu verletzen. 
Natikrlic Hatte ich indeſſen ruhig meinen Pondo vom rechten Arm 
rüdgeworfen mb bie Büchfe, zum Gebrauch fertig, aufs Knie genommen 
licherweiſe follt’ ich aber feinen Gebrauch davon machen; hatten bie 
vielleicht im Goulbourne erfahren daß wir bewaffnet waren, ober 
ihn für einen Räuber zu halten · genug wir befamen wichts weiter von 
fehen, und nur einmal glaubten wir rafae Suffchläge vor und auf ber 


zu hören. 

Lange hatte ich mich ſchon darauf gefreut einmal eine 
liſche Laudſchaft und den Urwald in feiner ganzen 
teunn oben au Dumteröriver, wohin ich ja von Sibneh aus 
ſtecher gemacht, war es mir vorgelommen alt ob bie Natur i 
Menfhrenhänden im Zaun gehalten fey, ich Foumte wenigſtens 
artigen Bauunuchs, wie das ſchon fo oft geichilbert worben, 
eines Wechſels in den Gruppen, lösten ſich nur immer 
Gumbäume einander ab, Die Leute bort vertröfteten mich a 
uud id) fing jegt felber am mich darauf zu vertroſten, denu 
wurde bie Ecenerie nur immer . Bis Goufbourne ſchi 
legten Wochen ziemlich ſtarle Regen gefallen zu feyn, unb das Gras 
voll und fppig, das Vieh fah gut aus nub grüne Büfche in einem i 
ftarten Unterholz gaben der ganzen Landſchaft etwas freundliches wenn 
monotones in ber zu großen Wehulichleit bes Laubes. Je weiter wir 
nach Weften zogen, deſto dürrer wurde ber Boden, befto bünner die Zegetation, 
defto magerer das Vich has wir an der Etrafie trafen, und ald wir das Meine 
Stäptchen Yaß erreichten, fchien alles anfzubören, 

In Dafı follte uns aber noch etwas anderes Kevorfichen. So fehledht 
bie Waãgen nänlic) bis jet geweſen waren, fo hatte man doch wenigſtens 
barauf fügen Können, ohne ber ſteten Gefahr ausgefetst zu fen berauszufals 
ten, hier in Yaß follte-aber auch vieß.aufhören. Bon Haß ans belamen wir 
einen zweiräbrigen Karren, auf bem zwei nach worm umb zwei mach hinter 
(bie auf dem Ruckſitz mit beim Rüden ben Pferben zugewandt) figen konn⸗ 
ten, brei nach vorn und beei nach hinten aber aufgenommen werben, went 
ſich Schlachtopfer genug dazu finden. Die vorn faßen hatten fich dabei micht 
zu bellagen; der Karren hing auf ziemlich guten Federn, und ber Vorberfig 
war, wenn auch nicht bequem, doch leidlich, es war ale eb tuan bei einer ge 
wöhnlichen Kutſche mit auf dem Bod ſaßß; die Hinterſitze waren aber in ber 
That Ichensgefährlich, und, wie ich fpiter gehört habe, ſoll and ſchon mehr» 
Faches Unglüd, befonders mit Damen, vorgefallen ſeyn, bie wicht im Etanbe 
waren ſich gegen das furchtbare Rütteln bes Kaſtens an dem niebern eifermen 
Geländer und mit faft feinem Fußbord feftzuhalten, und dann rettungelos 
abgeichlendert wurben, wobei fie noch ihrem Gott dauken kounten wenn fie 
nicht auf das herumwirbelnde Rab ftürzten. 

Die Wege find dabei, Hügel auf und nieder und * ne 
und S n, wahrhaft lebensgefährlich, mad etwa die zmer . 
aa ke ein vierrädriger; Magen würde nech mehr dem Unnverfen aus. 
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geſebt oder himunter, es geht fortwährend. im 
Galopp, fo daß beim Wieberanffahren bie hinten Sitzenden bie ganze Wucht 
ihres Körner einzig und allein ihren Händen anvertrauen müfjen. 

Die Soenerie wirebe bier, wem das feit ben letzten Meilen überhanpt 
möglich geweſen wäre, noch tramriger; fein Grashalm fo weit das Auge 
reichte, fein Buſch aufer niebern Gumbilſchen, und alle, alle ein- und dasfelhe 
Laub; ja fo verzweifelt gleichförmig find felbft die Blatter unter einander daß 


fein, und ſteilen Abhang hinauf 


nicht felber vom Zweig bricht, ger nicht beftimmen kann 
Fu erg un Seite an ihnen ift. 





Neueſte Poſten— 
Augsburg, 28 De. 


Wien, 25 Dec. Einen menen Beweis englifcher Volitil brachte 
geſtern eime Depeiche welche von Nenpel hier angelangt iſt. Cie werden ſich 
eriiimern daß, nach dem Bombardement vom Meſſina, Lord Talmerfton wegen 
‘ ung englifeher Güter eine Entfcpäpigumgsforberung an bie neapolita · 
iſche * eglerung richtete. Man war im Einvernehmen mit dem engliſchen 
Gabinet übereingefommen: bie Forderung an eine Gommiffion zu weifen, 
weldye fehiepsrichterlich die Vergleichs fumme jeftzujegen haben ſollie. Diefe 
Tennniſſion beenbigte beveitd vor mehreren Monaten ihre Yrbeiten ; ihre 
"Entjheitung war: bie nenpolitanifche Regierung babe an England eine ber 


el * S chaticheinen und ohne Einziehung der Intereffen zu be⸗ 


sahen. DiefeEnticheibung wurde and von Hrn. Temple, englijchem Ge⸗ 
KR ya har Kaum war bie Uebewinfunft in Gonbon 
angelangt, als Yard talmerfion ſich Damit unqufrieben erflinte, trog aller 
benem frühern Zuſagen mit einer. Keclamation hervortrat, und bie Aus⸗ 

g eimer weit beträchtlicheren Summe u Silber mit Berechnung der 
ı_Autereffen‘ gebieteriich umb unter Drohungen forberte ; bie ueapolitauiſche 
"Regierung bat - mie berichtet wird — nachgegeben. Man iſt bier fiber dieſe 
" mit’ Mech verwundert und aufgebracht, man erinnert ſich bes Wer» 
ge8 bes engliſchen Armirals Mapier : in biefem Lande mau man drohen um 
© zuerhakten. Den Öefinnungen bes Stünige Läft man hier Öerechtigfeit wider⸗ 
fahren, man weiß daß er in biefer Eache dem Drängen feines Minifters der 
‚qusrsirtigen Angelegenheiten machgegeben hat; er jelbit weiß es wehl bafı 
„mar, um feht echt zn behampten, Korb Lalmerften gegemüber ernſt widerſte 
ben müfle; er bat: biefe Geſinnung (im jeiner Erpebition gegen <irilien trotz 
ver Gegenwart ber engläfchen Flotte bewieſen. Aus Madrid ſchreibt man 
Son einem beborſtehen den Miniſterwechſel: Narvaez / ſoll aufs neue, trotz des 
Haffes ver Königin Mutter, an dir Spibe ber Geſchafte kommen. Dan be: 


forgt eine Erhebung ver Gazliften. 


# Wien, 25. Dec. Das Budget der; Einnahmen und Ausgaben 
für das Jahr 1852 iſt entworſen, und ſteilt, wie man veruimmt, ungtachtet 
Der eingefuhrien jo bedeutenden Erſpvaruiſſe int Etaatöhauishalte, noch eiwa 
fünfzig Millionen Deficit hetaus · Juzwiſchen fließen manche Steuerquellen 


eodqh ſparſam, und in einigen Autgabeboſten Lift ſich eine Berminberung nur 





allmählich ausführen. Darunter zählt pa. Departement ber öffentlichen 
Bauten, das nicht nur bie foftfpielige Fortführung ver Eiſenbahn über ven 
Semmering und Karſt nach Trieft, jondern andere new begonnene Linien in 
Ungarn zu beftreiten hat. Seit ein paar Tagen it das falſche Gerücht 
verbreitet bafı der in contumaciam zum Tobe verurtheilte politiiche Flücht- 
ling Kuchenbecker hier gefinglich eingebracht worden ſey. Es jcheint dieß eine 
Vermechfelung: ver in Hamburg wegen Berleitung eines f. f. Soldaten jur 
Defertion verhaftete Feringer oder Pieringer (fäljchäch Bataky) ift unter ſtarker 
Pevedung auf der Eiſenbhn angelangt. Der fahmeneivbrüchige, frühere 
Artillerie-Dfficier Map, welcher während der Yufmrrection bie Gefchüge in 
Komorn befehligte, ſich ſpäter nach der Capitulation der Feſtung im bie 
Türkei begab, und zurckgekehrt wegen erneuerter hochverrätheriſcher ‚Berbin- 
dungen in gefängliche Haft gebracht worden iſt, hat fi vor einigen Tagen 
dadurch ums Peben gebracht daß er bad Wettleinenzeug um feinen Yeib 
ſchlang und anzünbete, worauf er in Folge der KLrandwunden water fürdhter: 
lichen Echmerzen verſchied. — * 


— Paris, 24 Dec. Die hohen Officiere der Armee von Paris, 
den General Magnan und ben Kriegkminiſter an ber Spike, beftürmen uns 
ausgeſetzt den Präfiventen der Republik eine große Heerſchau anf dem Mars- 
felve zu veranftalten. Der General Magnan bat ven Vorſchlag gemacht alle 
Truppen, bie anf 30 Lieues in bie Runde um Paris fichen, zu beim Zwech zu⸗ 
ſammenlommen zu laffen. Aus ben Bewepgrlinden bie ich Ihnen ſchon gefchrien 
ben Hate, weicht aber Louis Donaparte ebenfo beharrlich dieſem Anſinnen aus, 
Dan ſchreibt ihm die Worte zu: Je ne veux pas &tre Empereur du Bas- 
Empire ni des derniers temps de Rome. Wenn er nachgäbe und, wie 
einige ber eifrigften Generale vorhaben ſollen, ſich mit Gewalt nach ven Tui. 
fevien führen Tiefe, fo wäre er allerbingd ein Prätorianer-Saifer und kein 
Volls Kaiſer, was er feyn will, ba er es ſeyn fann. Zum Kaifertbum, 
das allerdings bas letzte Biel ift, hofft er auf eine gefeglihe Weife zu gelangen. 
Der Senät fell’ eine Botſchaft an den geſetzgebenden Körper richten, worin 
bie Herftellung des Kaiſerlhums beantragt wird; ber gefckgekende Körper foll 
durch fein Votum den Antrag genehmigen, und dann das Volf auf offenen 
Regiftern in ben Mairien den Punft aufs i ſetzen. Diefer Weg iſt freilich 
etwas länger als eine Parade» Iuthronifation, aber er ift allerdings ſicherer. 
Wie ſchnell bier zu Lande das fait accompli verehrt wird, Davon liefert einen 
nenen Beweis das intereffante Factum daß bereits an 500 Geſuche un Se: 
natorftellen im Effee eingelaufen find, weven einige ſogar die befnmteften 
Namen bes Faubourg St, Germain an ſich tragen follen. Der Senatoren: 
preffe ver erften Tage ſcheint alfe jegt eine Senaterenüberfhwemmung 
folgen zıt follen. Pon Hru. Thiers ſiur heute Nachrichten aus Brüffel ein- 
getroffen, wo er durch feine Frau amd feine Schwiegermutter, Madame 
Dosne, wirer feinen Willen ſeſtgehalten wird. Er möchte am Tiebften in 
London leben, wo er viele Verbindungen, einige Renten und ein Tätgft einge» 
richtetes Gabinet mit allen feinen politiichen Bapieren befigt (bevem man be- 
lanntlich feine in feiner hieſigen Wohnung vorgefunben hat). Mlfetm feine 
Beiden Damen fürchten bie fteife und ftolze engliſche Ariſtokratie, und fchüpen 
das nebelige imma vor. In Brüffel Hoffen fie von König Peopelb gut anf- 
genommen zu werben, und mit weniger Geld eine glänzendere Wolle ya 
ſpielen. Es Scheint af Hr. Thiers ſich fein Cabinet in London amfonft am: 


"gelegt haben wirb. Er 


Kundmachung. == Direetion bringe hiemit zur allgemetnen Kenntnis daß im Kolge Beſchluſſes der XX. tung 


Wetie feſtgeſetzt wurde. 
Es Serie demnach ber am 1 Januar 1852 fällige Coupons: 


19 Mai 1851 der am 1 Zänner 1852 fällige Eompon filr den MH. Semeiter 185: mit 25, EM. 


einer ganzen Actie 25 A. C.M., 
— einer balben dto. 12 fl 30 fr. C.⸗M. 
as auf eine Promefle ver 250 f. entfallende 5proc. Intereffe per 6 fl. 15 fr, ErM, kann gegen. zefiempelte Quittung unter Vorweiſung 


»er fFenden Promefle zur A 


derfelben behoben werben. 


una 
Kür mehr als 5 Stück Soupons wird erſucht ein arithmeriih georbmetes DVerzeichniß einzureichen. 
Die für dad Betriebejahr 1851 entfallende Superdividende wird von der nachſten Generalverfammlung feſtgeſetzt und miir-denemam 1 Julius 


1852 fälligen Eonpont auscezahle werden. — 
«(6266 — 68) 





Mien, am 1 December 1551. . 
Von der Direction der a. pr. Aaiſer Fervinauds-Mordbahn, 


afferbeilauftait Marienberg bei Boppard am Uhein. 





Untergeihneter dringe Biermit vur 
allgemeinen Kenntnif dab auf Marien: 


berg die Sur das ange Jahr umunterbroden fortgefent wird, und daß die Bade Vorrichtungen für den Winter neuerdings erweitert und 


veroolfommnmet find, 


Die weiten Mäume des Haufesd gewähren für diefe Jabreszeit gang besondere Wortheile: fie find aroh-armus 


um fürmlih yier Promenade zu dienen; man finder bort Schup bei fhlebtem Wetter, und wird daburch bier die Cur im Winter mefent- 


tih erieictert 


Ju aͤrztlichen Amgelegenbeiten mwole man fih porsofrer am dem Arzt der Anfatt Hrn, Drs Diemer, in-allen anderen aber an den 


Unterzeihneten wenden, 
Marienberg, ben 6 December 1551. 


. (6199-204) 
Rampwanu,, Director. 


— — — — 
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Hufiria 
Zeitung für Handel: und Gewerbe, öffentlihe Bauten und 


(Berantwort fiher Kevacteur: D 
t Dr. Guſtav fen), 
—* erg in —— »ieeten abrgang mit wefentlichen. Erweiterimgen, 
Pe Ho —— ya Merreitfhen HGanbelemiminerlum deraus gegebe aen momatliiden 
anne — e pe n ewerbe umb Merkehrämittel, forcie amt bem Gebiete ber Btatinit” 
Sarnen ! 3* * u „aunziat, in ber derdunden dap fie ibeil# unmittelbar in: dem 
————— ‘ 4* —9 atted, Tdeils wit Muswahl Im einer Beilage zur Summlung befouberer 
IH URN a 9 me finden. Yp gt e dieven wird bie „Kufria” aut die umfa@enberen 
gie (ne et jenen Monatäheften sugemwiefen maren, bälder ald es jeyt nefchehen 
r 4 Re —8— ——— —— 
vom ireetion der Amine ariven Wrattmit® IntereFante Etgebnife und Wergleldungen 
tingen, welde ben fofdaren DauptmittHelfungen berfeiben vorandlaufen. Ste wird ven nun 
an —— € Emm ioraan für alle derartigen Deröfentlihumgen bed öpere. Dandelämini« 
hehe Hagıneife über Jaku —E ae Müne ber bafelbft aus allen @rbiheilen aufammenlane 
⁊ 5 — [3 A 
Swet ind Rating der „Mifria“ Bleiben unverändert. Mn ber Dand der Btatini u 
——— Nadimelfe Fiat über ale Zweige ber Bolfswirtäfhart berdreitenb ua En 
zugleich 353866 ãA bed Saufmannd md Mabrleantem fo nabe ala mögtldy 
(ramst Uber le 1ür Onbtupuie "und rtees De Kar Tl 
€ eutenbe tie m 
Belangreigen aud bem gfammtem Kiermit. —A anni er. a m 
eſte 


[6242—14] 


Verkehrsmittel 


Satfffahre ze, ıc. bilben, 


Pränumerationepreais mit: täglicher Poftverfen 
6 fl. 10 fr, vierteliäbrig 3 AM. 5 tr. Alle Porber 


tungd:Ernedition in Wien einzufenden. Anngen 19 range an Die 2. &. Dut: 





— — — 


(6399) Im Verlage des Unterzeichneten iſt erſchlenen und in alen Buch dandlunzen ju haben: 


Phuyfische Geographie. 


Bon Mary Somerpille, ä 
Na der zweiten Muflage bes englifhen Originals von A. Barth. 


Tie Refultate jened neuen Bivelget ter Bergtuphle, trlder feit ben Semunbernäwertien 
Arbeiten @. d. Humboldt’s, Mtiter's und anberer Selehrren einem fo Sebeutenden Bray Im der 
Reide der Raturiwiffenfsurften einnimmt, wetten in Semerbilie'® „Bhufliher Stogtapdie* dem 
gebildeten Qublieum in einer fFaßlichen umb Ansiebenden Meberihe vorgelegt. lei frei Don 
den Weitläuflgtelten ber veim geledrten Berfung, wie mon bemsrodenen Namen» und Sablenfdier 
mansmud ber artwöhnliden Dandbücer, bebandelt diefed Merk unter den bervorragenbfien Ge» 
fietöpunften alle Erfbrinumaen bed telurifhen Lehren? von ber Bildung und Gilererung ber 
feften Erboberkäte und ber Seftaltung ber Meere an die zu dem mannisfaltigen @ebliden ber 
erganifsen Scöpfung und Ihrer geograpklisen Derrdellung. 

Bir die Grünbligfett, umd Gebiegendeit-ber Arbeit bürgt hinlänatis ber Name ber Merfaf« 
ferin, weile Ab, wie befatint, bir mehrere old vorsäglik anertannie Werte im Geklete ber 
Port und Afronomie bereits einen glänzenden Muf erworben hat; bie Weberfepung aber If 
mit defenderer Borgfatt amgeferii;t humb mit vieffawen näheren Rachweifen und Werichtiguns 


gen im Ginzefmen vermehrt werten. . 
2 Binde.) Leipzig, Verlag von J. J. Weber. [reis 3 Thlr. 
7 mir circh 100 Kerr. Braen Im 4., circa #0 


Leipziger sis 116 und-fein evloristen Stahl: 
Richen, Beet Baltähr a Chir. oder, nur 


ALLGEN. MODENZEITUNG mit den’ Mobefttben, 3 Tblr. Im allen 


@erpeditionen und Bubbandlungen zu baben; - In Augsburg und 
Be an hle Mratth. Nieger'ſche Yuchbandlung Beltellunnen an. 


(6339-51) Baumgärtners Audhandlung. 
(2315-17) Pränumerations: Einladung. 


Wiener Gefchäftsberidt vu Wenigkeitsbote. 


Herausgeber: of. MWertheimer Verleger: 5. Engel 
(Schultergafle) Nr. 9). (Wolgeile Ar, 770). 

var beginnt eim neuen Abonnement. Die feit vier Jahren fetö-sugenommene 

wars at tithegrapbirten Wiener Gefmättöterintd Im In- und Aublante jetgr für die 
Dertreitung feinee Wertbed. Die auttentifsen Angaben «über den Eranb und Wewfel aller 
&nerfennung Angefegenbeiten, ber rebuetten, bed Sandeit und bed Gewerbſelßfes, über bem 
weſen chern * user fAnmttise am Tage ded Griselnend falie denden Gurfe, md die Ber 
Börfen 29, fegrapben fir jede erbeblihr Meuigkeit, daben biefed Blatt — das tänali 
nüpung ı® e 15 upr erfSetnt, Am unentbehriiaen Ratbgeber umb Neulgkeliäbsten, 


Ranmistag® WO nduntielle, Orfenemen unb üterbaupt Gefzäftsteute jeder Art 
namenzti Er anattung Fakı ch ehenfo megtiq bad Blatt ehne Beriobermiehrung Briefen 


zmamt. ber& eingurahmen. s 
Beisufebilehen, — mit Haller Berfenbung im aefammten öfere. beutfhen Porverein: 


Bränumerat albjährin 8 fl., vierteljährig A fi. 
Für Wien If ber — ufettung) — 12 ft., bafbfährtg 6 M,, bier= 


trtjädrig 3 et find gefätttat france an bie @rpekition bed Wiener Geſchäſts- 


Die Brän r R 

Bert BU a N Sa Votrbieteln? moike man Ad an das sumähn gelegene Bene 
u 

Amt wenben, 

(007) Im werlane I 


ade Sonnabend in zür 


T unferpeichneten Nucbandiung eriweint von Neujabr 1852 an 
ib, einen ganyın Dogen karl, in Quart: 


Heriſche Handels- und Gewerbezeitung; 
Schweize — über Volkswirthſchaft. 


L ibe-Spreialblart für Velewirihſchaft, Handel und Judu 
gi sit RA ee ale und eignet fih daher vorzüalih für —— nnd 
er — Juferate, melde mit 15 Gent. die aefpaltene Derit eile oder Atsen, aum 
5 werden, Das jährlibe Abonnement betraau nur 2 Rıbir, od. 3 #. 36 tr. bu, 
8 die Sawen, und nehmen alle Poſtbutcaut und Buchdaudlungen De: 
an 
Keuungen al, 


Buchhandlung von Eh. Beyel in Zürich. 


DIE. 15 kr., Balbidtrie 


| 


| 
| 


Avis, Medical... ‚7 
te 
En: 
J ENCH DELA 
Sn Rn a 


Genen de a —— — 
— — — 335 


* 
nerbeuse, de — — —— 


saurs de In slersite, ——— del —* 
— bau ann 
—* —— gar —* Joue il recolt & 


ford square, & Londren 

Les heurns'üröes sont de't4 heurds du malin k 
% heures —— Prit de ls eonsultation 
francs, solt; persepnelle seit eorreapon- 

dance. — Le secret est invial et le» lottres- 
* ues ——— — Les mödicamenıs 
toutes Jes partics’du monde 7 und, 


h * les leitres adr: eo, 'Meur 
e ‚au © i 

EEHTEESH NER 
formalit,, les Letätes, quolqu'nihan rasen. 


ronf sans röponse, 
— ——— Pumsonwwat. un. ilasıree 
uaran co ’ "anatemie, tar 
— ee ie Send 2 organ de 
2 u pain sousenvelopp#, 5 ‚Trancs, france 
— — ©: Er Kar secret pour vis Wag- 
’ ei planches, + 
traneo 4 — an: RAN 
uses er res errauon r 
nelle non —* de ia signature de een, 
doivent &tre tonsideres comme eontrefacons, et 
le public est prie de ne leur aceorder autune 

eonßsnce, 

En venls.cher C. /ugel, Schmerder ei Her 


libraire A Hambourg , ei ches Duncker, 


wre, libraires & Frankfort sur je Mein, ches 
= Herold, 
libraire 


! u‘ U rtant. 
vis Impo 
Des Contrefagons danzereusex des medieaments 
———— — 
croit.dev eelar "u na, 
Allemakne pour sea mädichmments. Le Dr. B. 


5 i sde. Neu 
iu rs nee Lowpnes 


Ausgaben: von Homer’s Werken. 


37) In Umtergeisönetem find erfbienen und 
uca alle Bugpandlungen au degieben: 


Homers Werke 


von 
obaun Seinrih Voß. 
mohlfeile Taſhen Hussabe in 2 Bänden, 
— broe las ‚fl. SE LBNE- 

ele aaute Taiben: Uutgabe “, 

in englifhem @inband mit 34 onitt 

und zwei Stablſtichen. Preis 5 fl. oder 

3 Rtblr. 

Stuttsartr u Tübingen. 

I. Eokta’iher Verlag. 

[355] In Ilmserseibnerem if. erfatenen und 
duch ale Bubbunblungen jür bejiehen; 


Für —* — 
liſchen Ki lands 
—— 


an ihre Schirmherren und Freunde 
von. Dr. €, Ullmann, 
8. brois. Preis 36 fr, oder 11 Nur. 
Der derudfmte Berraffer Bteter Sährlfe hat 
a ——— 


der mit der ‚EAgenthamı 
Fr en, — — Li Y en Seiten 
rt ’ 

h ter van eitläen Krach — 
Düntsen Be — ner fo be 
ithen, freiinnigen db art tigen #lhanpe 
Peen Banken Itdhe ra ——— 
— ——— IC: Dentrblanes 


ommt, 

Ins Lecte Mibt K ar n 

I RER — 

fein Wort ben Itwattungen ne 
er Zei 


—r 
a 
Di 

“ —A otden Nnd, ein 
* — ne im Matbe derer 
I lin, e tun — — 1 jersen Den 
uien ud, offen ten 
iur Due uns Merb — 

"her Beriag. 


Aecung ber n 
nde finden! 


Suucigerium gig nat, 








5808 
Jahrgang (1852) nehmen alle Buchhandlungen und Woftanftalten 


Unngen an: 
— 2*8 Julian Schmidt. Wi 
rebigirt von Guftav Freytag um 3% an Schmidt. Woͤchen 
Die Grenzbote N, 1 Nummer a 2%, Bogen im Umſch * Preis des Quartals 2, Rıpir., 
Zeitſchrift für Politik und Litteratur. Semeſters 5 Nipir., des Jahrgangs 10 Rihle. Inſerate jeber Art we 
1851. X. Jabraang. angenommen und pr, Petitzeile 2 . berechnet. 
Unfere mweitwerbreitete Bodenfsrit bat unter vielen antern im IV. Quartal d, J. gebradt: Eine Auzahl von — 
d Beurtheilungen bedeutender D und Aunftwerfe: Eichendorſ, E. Brentano, Fran v. Gtaöl; Bier, Dumas, Ypron, ri 
ersteren 9. Heine ıRomancero), Calame, die vier Yabresreiten, Kaulbach's Wrbeiten in Berlin, Leonsre v. Beethoven, mufifali 
Dilettantidmns. Dom größern politifchen Uirtikeln mud Darftellungen ans dem Völker» und Gtaatöleben: Ans dem Münı 
Stänbrehaud 16 Bas Wuprertdal. — Ein Leiden Thäringend. — Tirol m. f. Gefhihtidreibung. — ... ige Beribte 
rise. — Vilder aus der Türkei. — Uns der Schmweil. — Meberfiht der politifhen Tagesereigniffe u. I, m. — ber Lugus 
önheit im modernen Beben: Die Tigarren der Havanna. — Die Einrichtung vom Hausgärten. — Moderne Wobnbäuier, — 
Ungarwein. — Die Entwidlung der Gartenfunit u. f. m. Außerdem Seutt hellungen und Auzeigen der ueueften litterarif, & 
nungen deutſcher, englifder und franzöfiiher Literatur; politiſche und litterariihe Eorreipondenzen u. ſ. w. 
— Die unterzeichnete Verlagshandlung erlaubt fib für den XI. Jahrgang zur Pränumeration einzuladen, und nimmt jebe ® 
dandiuna und jedes Poftamt Beftellungen darauf an. 


Leipzig, im December 1851, (6483) Fr. Ludwig Serbig. 


(6501) An der E. U. Fleifhmann’isen Buchhandlung in Münden ift eri&ienen und , (6478 
dur alle foliden Bucbandiungen Denticlande, der Schweiz ıc. ıc. gu bepieden: a 


Neues allgemeines Künftller-Serikon, Yang e 


ria Meitinger findet niat Matt. 
| Sensursı ben 33 December 1851. 
ober Nachrichten von dem Leben und ben Werfen ber Maler, Bildhauer, Köni 
Baumeifter, Kupferftecher, Formſchneider, Medailleure, Zeichner, Lithogra- 
| 
| 
| 





althes Landgerigt. 
WBurjer. 
phen m. ſ. w. Unter Mitwirkung von Gelehrten, Künftlern, Kunftfennern | Clavier-Un t. 
und Kunſtfreunden bearbeitet von Dr. G. K. Magler. tereicht. cin m 


3 —— ge war * — 
21 Bände, jeder Bd. fl. 3. 36 fr. ewte dereitö von telferen Jabten, fü 
Diefes umfangreiche Nationalmert fteht an der Eguche der Vollendung; der im Laufe | Kuna een mmeund, Mürtember born 
des Jahres 1852 erfheinende Schlußband wird daber die Bogemahl der früheren Abtheilungen tele; 
nit mehr erreichen. Die größte kunftaeiwictlice Bibliotbet wird es nicht erfehen können, an einem Inktitut übernehmen, 
da’ in biefem algemeinen Pi auc das unermeßlihe Material zur Univerfalgefchichte Anträge über ein gei&erted Hustomme 
ber neueren Kunft bis auf die Gegenwart gelammelt und in diefem Umfang in hundert anderen 
Werten nicht zu finden ift. Der Berfafer fügte aber au dem mehr oder minder Belannten 
fo viel Nenes hinzu, daß der größte Theil der Artikel über ditere Meifter durch die Bufäpe 
und Ber ngen Im ganı anderem Lichte ericheint, Die Melle von ganz neuen, bier jum 
erftenmale publieirtem Artikeln über moderne Aunft kommt jenen der älteren Perioden gleis. 
Keine Bibliotbet, fein Kunftcabinet, fein Aunftiammier fann biefes Merk entbehren. Es 
umfaßt die Kunft und die Künftler aller Völfer in ihren verſchiedeuen Perioden. 


Brivatiehrerin, ober megen Anftellung 4 
nem Inflitutewolien gefälign unter der Xi 
Pr Pu restante innerbald 4 W 


nad Ulm eingefendet Werden, von mo 
ga 2 näbere Austunft ertheitt 
en wird, 


Zur Beachtung. m, 


commereieller Bezlehun t belebten b 
(den Gegend ala a ne botttel 
nad ‚allen Riätungen mit erarial-®tr 
verbundenen Kreißhabt eine ber Aronlä 








(6502) In der Hurter’fihen Buhbandlung in Schaffhauſen erfhien fo eben: 


YAusfübrlicher Eritifcher Eommentar zu Feuerbachs 


Lehrbuch des gemeinen in Denutfchland gültigen Hebenbe, none Beganeii either 
peinlichen MNechts. Don Prof. Dr. Karl Eduard Meor- ce In inern une ge Se * 


ſtadt, Lehrer der Rechte und ber Nationaldfonomie in Heidelberg. Nach 
dem Tode Morſtadts vollendet von Dr. Joſ. Schauberg in Zürid. 


Erfte Abtheilung. 4 fl. 20 fr. oder 2 Thle. 15 Nor. 

Der Verfafler felbit hielt dasſelbe für die bedeutendite unter feinen librigen ald fo ausger 
eihnet anerkannten Arbeiten, wurde aber leider an ber gänzlichen Wellendung durch feinen 
üben Tod gehindert, nachdem der Drud ſgon bie sum Zäften Bogen vorangefbritten mar, 

a — deren Bearbeltung Herr Dr, Schauberg übernommen, wird in furger 
eilt nachfolgen. 


nid ammt Gebaude a e 
—3 gegen ————— Yen 
zu acauitiren, 


“ud Aehen Bräufäufer und Spiritudf 
ten no ben neueflen Grfaßbrungen eimge 
tet in Anbot, ’ 

Vorläufige Außfünfte barüber Könnten 
Sen. Iirfaindtg in Rr, C. 20V qui 
portofrei eingeholt werben, 


———— 
Anerbieten. 27) 
n Junger Raufn 

aus Sahfen, weiber feit einer Melde 
Jahren die öfterrelnifhen Staaten nad « 
Riatungen in Gefadftsangelegenbeiten 
telöt, bietet felne Dienfe jenen HD. 
fanten und Kaufleuten an melde ibre 
eugnife nad Denerreih #inufäheen 
en. Seine Derbinbungen mit. ben t 
fen Häufern der Monarale find für ii 
Neernen Bürgen feined Rufes und fe 
Zpätigkelt. 

Bur näßeren Derfänbigung bellebe man 
kann nag Wien, poste ter 
Chiffte F. F. Rt, 30 zu wenden. 


Hofmeisterstellegesue 

Ein römisch - katholischer Engländer mit ı 
englisch-akademischen Würde wün 
eine Anstellung als Hofmeister in einer Pri 
Familie, oder auch zu reisen. Die besten 
kundigungen werden gegeben werden, \ 
man sich posifrei adressiren will an 2. 4 
/Fheelers Newspaper Office, Manchester. |6 





(6481) Mit dem 1 Januar 1852 beginnt ein neues Abonnement auf dad 


Journal de Franecfort. 


Ude Voftämter des In: und Auslandes nehmen Beitellungen an, und ftellen fi, ver: 
möge ber neuen Pol:Convention, die Preife von num an wie folgt; 
im Beitelbegirk von Frankfurt halbjährlich auf 7 fi. rbn., 
in ben Ländern des fürklid Thurn und Taris’fhben Vortverwaltungs:-Bryirkd halb: 
jahrlich 8 M. 45 fr. rhn. od. 5 Mrbir. pr, Conr,, 
in allen übrigen deutſchen Staaten fomie in den f. f. Öfterreihifchen Gefammtlanden 
balbidbelib 10 A. 30 fr. rbn. —- SR. 45 fr, im 20 Bulden: uf od. 6 Riblr. 


r. Eour. 
austtieftie der geſetzlich beſtehenden Stempel: und Veitellgebübren, 


Litterarifcher Verein in Stuttgart. u ne Ar in Bieter 


Tage der Mebenichaftsberiht über das fünite Werwaltungsiabr und Ludo'fi de itinere 

terrae sanclae liber ed. Deycks (25fier Band der Vibliotbei) verfandt worden. Die 

24fte Veröffentlihung, bis auf die Morrede gedrudt, wird in furgem madgeliefert, 
Tübingen, ben 18 December 1851. Adelbert Keller, 


Die neuerrichtete Geſchäfts Agentur 


6133 3 Joseph Werthelmer in Wien. 
(Herausgeber des Gefhäftsberihts), 
Schultergaſſe, vis a vis dem Palaid des Minifteriums des Annern, 409, 2ter Stot, 
empfiehlt fich zur prompten Beforgung aller Mufträge für Wien und Defterreid, 


Ungeburger Stadt» Theater, 
Mentag, 29. Der. (6; 
Abonnement suspendu, 
Zum Grftienmal: „Das Gefängni 
Luftipiel in 4 Anfzügen von Benedir 





AUGSBURG. ve — 
ches je vi ei 


ich und halbjährlich an- ser bei dem Postamt 

„ beträgt F t in Karisrube; MM 

Ka Posten vention wi Feen. Be land hei Klaas Horasıe, 
miern Deutschlands Gester- . " 

reichs vierteljährlich #0. 47 kr. run — eme ne 4 AT, Ir Postäms - 
oder 4 fi. Comv.Mns. m 2 Thir. 2% Sar.: \ % denk-k Bestamteru zu Drwens na bei 
ee a a —— Freie: Keroma, Venedig, Triest und Muiland. Gir 
burg bei G. A. Alexandra, in Part lıei yhenland unddie Levante ee bei 


detmsciben Nr. 24, ro⸗ Kotre Dame de Na- 


zareia und bei der deulschen Buchhamdlung, 


von P. Klincksieck Nr. #4, run do Lille, 





—— Mun 2. (Kammer ber ) 


Abgeordneten {nf der 
eher); Hanau -(Mafregeln genen bie Deufötite, 
eipzig (Wifenbahnprojecte. Finanzitane. Hofrath Tilefius. 
Goncertmeifter Davib); Hannover (Die Yanbgemeinben follen befragt wer · 
ven. Kin b von Stüve) ; Köln (Hausfuhung nach Waffen. Die Wie: 
derfeier des Carnevals beabſichtigt. Stäptiide De 1; Berlin (bas 
Lohenblatt), IYunsbrud (Landwrrtbicaftlihes;; Wien (ver 
bie Aufgabe 9, Bonaparte's, Die Defterr, Correſp. über Pal- 

merflons Rikdtritt).« 
Großbritannien. Weitere Journaläußerungen Aber Palmerftons 


Auftritt. 

Frankreich. Die Zuftionmungserfiärung des 9, des Debats 
Is Debats und Eonftitutionmel Aber Balmerftons- Rüdtritt. Anfhluf 
an die Eontinentalmächte. Der Meritale unb das Plebiſeit. Schrei» 
ben des püpftlichen Künmerers an Won Elyfeeifche Reformplane. 
Shangarnier fol feinen Beitritt im Ausſicht geſtellt haben. j j 

Kürten Aus Boſsnien (Gerücht von Zufammenziehung eimes 

, Peantenbruf). - 

Penefte Poſien. Frankfurt. In der Flotteuſache wieter Feine 
Einigung erzielt.) — Münden. (Hr. v. Herman. Wechſel in ber Com- 
mandantur von Ulm. Felmarfchall-Lientenant v. Perglas. Beſchlagnahme 
von Bhchern.“ Pelanntmadrung einer Uebereinkunft wegen Uebernahme von 

iejenen. Staatsfulpobligationen-Berleofung.) — #reiburg. 
(Steigenver Beiuch der Univerfität.) — Mannheim. (Das Commando 
der babijchen Truppen dem Markgrafen Warimilian wieder übertragen.) — 
Mainz ‚(Breiproceh.) — Kiel. Dauiſche Singriffe ie die perfönliche 
ibeit. . Gbriftipenben für verwundete Kämpfer. _ Anfte 3 zweier ver · 
deutſcheu Staaten.) — (Getreide Aus · 


lilen); 


triebenen Seiftlichen in Wien. 


t eines We des Kaiſers Nifolaus in Be⸗ 

'z r ãñã — ir (Lord —* Anuseinwe ſung; näbere 

im, palmerfton vielfah in ber Bermrert.) — 

Barit. (Die fongstage im Elyfee ſtellt. Yad Recht zu gitßer 

ordentlidhen Sabhlefeuerungen ar ermächtipen der vollziebenten Gewalt 

Arftannumgsriffer. Anftaten zum Tebeum in Notre-Dame. 

i Enbiihefs Sibour. Eavaignacs Vermählung. Die Nativ- 

pr mr Kaiferl. ruſſiſches Hanpfepreiben. - Perfiguy und bas künftige 

Gabinetöminifterium.) — a (Militär und Polizei, Heerſtand. 
Auntlihe Beröffentligung des Abftimmungsergebuiffes). 


Datam der Börfens Senden 26; Paris, Berlin 27; Augeburg 29 Der. 





Zelegrapbifche Berichte. — 
en, 23 Der. ) Lord VPalmerſtons Memorandum 
m. lang von ber Abgeorbnetenfammer debattitt. Die 


Tage | 3 
—— pe im Sinne Palmerftons, ſchließlich erhielt das 


ein Bertrauendvotum, 
a nftantinopel, 19 Dee. Der Darbanellen-Gouverneur 


er befannten Mißhandlung des öfterreichifchen Con⸗ 
ns abgejept und vor Gericht gegogen. Einem Ge⸗ 
Sturz der Dynaftie in Ehina erfolnt. 

M., 29 Dee. Defterr. Sproc. Metall, 79%; 


ward wegen d 


zufolge wäre ber 


rt a. 0 
en 1245; Speer. Iomb,senet. Ynl. 80%,; fpa. 


Atproc. LEN FE Yo; Lubtwigäh.-Berbacder EB. 87%. Wehfeleurs: 
u 
len 29 Der. "Deflerr. Sprec. Metall. 94,; H'hproc. Yu; 
otterie-Wnlehenslosfe v. 1839 298; Bantactien 1261; Nordbahnactien 
10. WWecfelenrs: Augeburg uso 120%, ; London 1.53%. 


— aan mar ger wenn Kur Beilage wieder adgebrudh. 


— — — 


en k. k. Postamt in Triest. Inner 


— Art au en 


eimer dremmmltisen Colomulteile bernchmt: 
As ** ——— 


sin ler 


30 December 1551. 





Dayern. 2 München. (Beſchluß der Berathung bes fForf- 

5* in der Kammer dor Abgeordneten,) Hr. v. Koch ———— 

enderungdrorſchlage und Hr. Morgenftern einen Zuſatzantrag zu einem 
berfelben, wedurch die in den rt. 37 und 41 enthaltenen Beichrinfungen 
ber Privatwalbbefiger verminbert werben follen. Auch Fürſt v. Wallerftein 
fteitt Aenverungevorfchläge. Sr. Baur tritt allen biefen Mobifizationen 
entgegen, ebenfo die HH. Weis und v. Perdenfeld. Der letztere ſetzt 
unter anderm mod im Längerer Rebe bie großen Nachtheileſ auseinander 
welche Durch Entwaldung der Berge entftchen. Er bemerkt in vieler Beziebung: 
„Sehen Sie die Bemühungen welche in frankreich, Piemont, Savohen feit 30 
Yahren g macht worden find um bie Walbbeftände wieder im bie Höhe zu 
bringen, und zwar ohne allen Erfolg gemacht worden fine, weil nichtä ſchwe ⸗ 
ver iſt als Waldungen in einer Gegend aufzubringen wo bie Waldfläche ein · 
mal gänzlich verſchwunden iſt. Es können die traurigen Folgen bie daraus 
hervorgehen umfoweniger unbemerkt bleiben, weil das wat in Tirol, Närn- 
fen, Steyermarl im neueſter Zeit gefchehen ift, noch in jedermanns Gedächt · 
niß iſt, mb die Thatſachen die ſich dort ereignet haben, von der Art find um 
jedem bie Augen fiber diefe Gefahren zu öffnen. 

„Meine Herren! Wir brauchen nicht jo weit zu gehen; bei md in 
Bayern haben ſich ſchen dieſelben Erfcheinungen theilmeife gezeigt, uud fie 
werben fortfahren fidh zu zeigen wenn bie Regierung wicht in Zufunft die tes 
ſtehenden Gefege wenigjtens gehörig hanthabt, und ich ſage ganz offen ihrer 
Pflicht in Diefer Beziehung nicht beffer genůgt als fie bisher es gethan. 

Wo‘ Sie im Gebirge anf Höben kommen, können Sie ſich überzengen 
daß bie Vegetation ſchon feit Jahrhunderten im Ruckgang ift. Kommen Cie 
einmal anf eine Höhe von fünf, fechethalbtauſend Huf, fo finden Sie feinen 
Bam mehr, überall finnen Sie aber uralte Stämme im Durchmeſſer von 
3 bio 4 Huf am Stellen wo Sie feine Spatr von newer Brgetation mehr fin- 
ven. Die Vegetation iſt im Durchſchnitt um wenigſtens eintaufenb ober 
ein und ein balb taufend Fuf berabgegangen, und Sie können ſtundenweit 
durch Streifen geben im welden Sie feinen Baum mehr finden. Das ift 
eine Erſcheinung bie bei ung bereits beginnt. Ich verweiſe Sie auf die Reit⸗ 
Alp, das fleinerne Meer ; Sie brauchen gar nicht jo weit zu gelen, auf vie 
Benebiftemvand, und bei. Penagries, da fönnen Sie bie Folgen davon ſehen 
wenn bie Waldungen fo weit berabgelommen find. 

Aber auch noch andere traurigere Folgen zeigen ſich bereits. In ben 
Landgerichten Sonthofen und Immenftapt haben bie Ueberſchwemmungen im 
Sommer biefes Yabrs einen Schaden von mehreren 100,009 fl. veruriadt; 
es find bie beiden Orte Burgberg und Obersdorf in einer Weile überſchwennni 
worben, daß der Schutt im den Strafen fo hoch lag daß bie Peute zu ten 
Senftern des erften Stockt binansfteigen mußten. Das find Erſcheinungen 
im batperifchen Gebirge, und glauben Sie nicht bafı fie fi nicht allein hier 
auf befepränfen; auch in anbern Gegenven finden Sie ſolche Erſcheinungen, 
und ich führe in dieſer Beziehung den Forſter Stadtwald in der Pia; an, 
was mir die Herren aus ber Pfalz beflätigen werben; derſelbe liegt im 

birge; er wurde in ben breifiger Jahren miebergebauen. Die folge 
war bie bafı die Gemeinde Fo ft und bie Umgegenb von num an beinahe jühr- 
lich mit Hagelichlag der Art heimgeſucht wurde, daß bie Leute verzweifelten 
noch überhaupt eine Ernte zu befommen. Das find bie Folgen bes Ausrobens 
ber Wälver, Dan fagt, meine Herren, bafı es etwas leichtes ſey dem abzu · 
belfen; man fole nur beftimmen bafı man in allen fällen wieder aufforſte. 
Im Gebirg forftet man nicht auf wie man will, bazu gehört daß bie Natur 
die Mittel umd bie Möglichkeit gibt; und dort ft in 20, 30, ja noch Lüngern 
Iahren nicht die Möglichkeit gegeben den Wald wieber in bie Höhe zu brin« 
gen, e8 gehört dazu eine Reihe von günftigen Jahren, und wenn eim einziges 
ungÄnftige® Dahr eintritt, fo ift die ganze bisherige Mühe unfonft, und ob 
bei fo langer Zeitdauer die gamz ſqhutzles -Tiegende fruchtbare Erbe liegen 
bleibt, daß ift eine andere Frage. Geben Sie im die Schweiz, und Sie werben 
ſich überzeugen daß bie Zahl der Eennhütten nicht ben dritten Theil deſſen 
beträgt was fie bei ung in Bayern auf aleicher Fläche beträgt, was gleichfalls 
eine folge ber alizu großen Lichtung der Wälder if. enm Cie bei uns in 
das Hochgebirg Hineinfommen, bei einer Höhe von beiläufig 6000 bia 7000 
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Fuß, fo finden Sie überall - folchen Gegenden bie Benennung verfaflener 
Alpen und Spuren früherer Sennhütten. AD, 

er Ich gebe zu daß es eine fehr ſchwierige Aufgabe iſt 
die Interefſen ver freien Bewirthſchaftung ber Privatnalbeigenthämer mit 
ben allgemeinen Intereſſen und der Erhaltung der Waldungen zu vereinen, 
und ich wilede es für das beſte halten ein Forft-Erpropriationegefeg vorzule · 
gen und zu ſagen: wer feinen Wald nicht orduungsmäßig bewirthſchaften will, 
tritt ihm bem Staate ab; denn daß die Geſammtheit der Bürger das größte 
Imterefie hat daft Die Waldungen nicht verödet werden, wird niemand Läug- 
nen; aber dazu würde Geld in Mafje gehören, und unfere gelparme Zeit ift 
nicht dazu geeignet. Mit 4, Millionen Deficit macht man fein ſolches 
Geſetz, und mit Papier lönnen wir nicht bezahlen. Alſo darauf muß der 
Staat verzichten, und es bleibt ihm nichts übrig als zu ben gefeglichen Bes 
ſtimmimngen feine Zuflucht zu nehmen, und vernrittelft diefer Beftimmungen 
bos Beröben ber Waldungen zu verhindern.“ 

Nach einer vierſtündigen Discuffion werben ſäuitliche Mobiftcationen 
vertworfen, und die Artifel in ber Faſſung des Ausſchuſſes angenommen, 

o Münden, 18 December. In ber Abendſitzung, melde bis 
nad) 10 Uhr dauerte, fuhr die Kammer der Abgeordneten in ber Bera- 
thung des Forſtgeſetzes fort. Sie fand bei der vierten Abtheilung bes 
Enteenis, welcher in ben Mrtifeln 48 bis 107 ber Ausjchufworichläge über 
bie Forftpeligei-Uchertretumgen und Forſtfrevel handelt, Die erſte Unterab: 
theilung (Art, 42 bis 79) enthält vie allgemeinen Beſtimmungen. Wegen 
Forftpolizei-lebertretungen kann nur auf Gelbitrafen erfannt werben. Die 
wegen Forftfrevel zuläffigen Strafen find: 1) Gelpftrafen; 2) Polizei-Arreft. 
Die Gelpfirafe darf bei Forſtfreveln durch Entwenbung, wenn ber eins 
fache Werth des Entwendeten geringer ift, nicht unter 10 fr. betragen. Die 
Arreſt· Etrafe darf wicht unter. einem Tage (24 Stunden) und nicht über ei- 
nen Monat (30 Tage) zuerfannt werben. Im Fall der Zahlungsunfähig- 
feit des Verurtheilten wird Die Gelbftrafe in Arreft-Strafe unngewandelt und 
ywar nach folgentem Mafftab: 1) au bie Stelle von Gelftrafen bis zu eis 
nem Gulden tritt 24ftünbiger Arreſt; 2) bei höheren Gelpftrafen tritt a) 
an die Stelle der erflen 10 fl ein Tag Arreft für jeden Gulden; b) an bie 
Stelle der nächftfolgenden 40 fl. ein Tag Arreft fir je.2 fl. Solcher an bie 
Stelle von Geldſtrafen gefegter Arreft part übrigens, infofern biefelben wegen 
eings ober mehrerer Frevel in einem Urtheile ausgeſprochen wurde, nicht 
über einen Monat danern. Unter den verſchiedenen Mebificationen welche 
zu biefen Artikeln eingebracht wurden, bezwedtten einige unter vie Strafarten 
auch die Waldarbeiten aufzunehmen. Bon ben Reden bagegen zeichneten ſich Die 
des Prüfiventen Weis und bes Hru. v. Lerchenfeld aus. Ale Mobificatio- 
nen wurden benm auch verworfen und bie einzelnen Artifel in ber Ausſchuß- 
fafjung angenommen. In ver heutigen Sitzung erfolgte die Aunahme ber 
übrigen Abtheilungen des Geſetzes (Art. 74 bis 183) ziemlich ſchnell, und 
zwar, eine Heine Mopification des Abgeordneten Wiebenhofer ausgenommen, 
gleicjfallt in der unveränderten Faſſung des Ausfchuffes, welcher dieſes Ge— 
je in der That mit großen Fleiß und Gründlichkeit bearbeitet hat. Die 
heute berathenen Artitel bandelu von ben Forſtpolizei-Uebertretungen, von 
dem auegezeichneten Nüdfällen und dem Gewohnheitsfrebel, daun won ber 
Zuftändigfeit und dem Verfahren. Bezüglich der Publication det Geſetzes 
beftimmt St. 180: „Der Tag an welchen das gegenwärtige, für bie Laudes · 
theile dieſſeits des Rheines beftimmte, und im Gefetzblatt zu werfünbende Ge⸗ 
ſet ins Leben tritt, wird durch Repierungsverorbmung feſigeſetzt. Es darf 
jedoch dieſer Tag nicht über ein Jahr mach der Verkündigung des Geſetzes 
binausgefegt werben." Bei der Enbabftimmung über das ganze Geſetz wurde 
basfelde mit allen gegen 4 Stimmen (Laudrichter Hebberling, Dr. Heine, 
Dr. Ruland und Schnutt ven Paſſau) angenommen, 


Kurheſſen. Hanan, 25 Dec. Heute in der Früh genen O Uhr war 
der Eingang zur Hoſpitaltirche, im welcher pie beittichfathefiiche Gemeinde 
bisher ihren Gottesvienjt gehalten hat, von mehreren Folizei-Offleianten be: 
jept. Riemanden wurde der Zutritt geftatter. Dem Bernehmen nach ſtützt 
ſuh biefe Maßregel auf eine geftern angelangte Verfiigung des Minifteriums 
bes Innern, durch welche den Dentjchfatholifen der gemeinjchaftliche öffent- 
liche Gettesbienft unterfagt ift. (Franff. J.) 

. Sachen. ** Leipzig, 27 Dee, Nod iſt die Chemnitz Rieſaer 
Eifentahn, deren Unternehmer traurige Erfahrungen über die Nachtheile übers 
eilter Actienzeichnuugen zu machen Gelegenheit batten, nicht ganz volleudet, 
und ſchon gibt ſich in Chemnitz, dem Mittelpunft der förtichen Inbuftrie 
und des Yabrifwejens, eine lebhafte Agitatien für ben Bau einer Bahn von 
ber oben genannten Stabt nach ber füchfifch:bayerffchen Staatebahn fund, Es 
ift fehr wahrſcheinlich daß vie Bevöfferung ver dortigen Gegend, che Rück 
ficht auf die von dem Eiſenbahnbau ſchon unglaublich in Anspruch genomme- 
nen Finanzen des vLandes, alles aufbicten wird um die Regierung ihren deff 
fallſigen Winrfhen geneigt zu machen, zumal do Für. ein anteres Eiſenbahn 
project, welches eng mit dem erjien ʒaſammenhaugen wiürde, kürllich ein ein 


ußreicher und * Staatsbeamter feine Stimme erhoben Bat. 


nämlich hat in einer Kirlich veröffentli- 


ten Flugſchrift auf Die Rothwendigleit und bie hohe Nüplichleit der Errich⸗ 
tung einer erzgebirgiſchen Eiſenbahn bingewiefen, in welcher allein er ein 
Mittel gegen den Berfall ber bafigen Eifen-Inpuftrie erfennt. Die 
Route würde von Freiberg über Chenmig nad) Zwickau führen müffen ; ber 
Aufſchwung ben der Bergbau, die Eiſen⸗Induſtrie, die Kohlenwerle durch eine 


ſolche Eifenbahn nehmen müßten, wäre allerdings ein Moment der 


Staatsregierung die unausgeſetzte Beachtung des Projects zum t machen 
wirbe, Bei diefer Gelegenheit ſey uns geſtatlet zu bemerfen baf, trotz der 
höchſt bedeutenden Anftrengungen bie unfer verhältwifmäßig doch Meines and 
machen mußte um ein von ber Nothwendigleit gebotenes grofartiges Eifen- 
bahnnetz ins Leben zurufen, trog ber bereits in Ausſicht ſtehenden fernerweiten 
anfehnlichen Ausgaben zu einer größeren Vervollſtändigung dieſes Netzes, und 
troß ber durch diefe Unternehmungen gebotenen bedeulenden Vermehrung ber 
Staateſchulden wie der Steuern dennoch bie ſächſiſchen Finanzen fich eines 
rühmlichen Crevits erfrenen. Obwohl ben ſãchſtſchen Staatspapieren ihr 
geographiſch befchränfter Umlaufkreis ein Hinderniß höheren Steigens ift, fo 
war doch das Steigen unferer Curſe fo anfehnlich daß bie 41/,procentigen 
Obligationen höher bezahlt werden ale die preußiſchen, wilrti en 
und barmftäbtifchen Staatspapiere mit demfelben Zinsfuß, und die fähfijcen 


Iprocentigen Obligationen fo hoch ftehen als bie 3%, procentigen jinstragenben, 


Papiere anderer Staaten. —⸗* 
Einer der größten Naturforfcher unferer Zeit, der Hofraih Tilefiud ven 
Tilman, feierte kürzlich fein fünfzigjähriges Doetor- Jubiläum. Die hiefige 
— ——— me er er vor 5* Yabrzehuten —— irte, — 
der ſeltenen im einer < Zuſchrift des geheimen 
rc Dr. F— ihren erg, ab. us 
i ncertmeift wid, ber langjährigen ruhmvollen 
Wirken in unferer Stabt vor —— einen —X ——— nach 
Köln erhalten hat, befindet ſich gegenwärtig dort um ſelbſt wegen feiner zu ⸗ 
fünftigen Stellung zu unterhanbeln. Unterbefien hat ınam hier fein Auge 
wahrſcheinlich bafı berfelbe an Davids Stelle hier einrücken werde 
8. Hannover. * Hannover, 25 Dec. Die gegenwärtige 


zung fat gu ein fee — 


eine Gelegenheit zu finden bie beabfichtigten Whänderungsvorfchläge wegen 
ber Yanbgemeinbeorbmmg und Amtsvertretung ben allgemeinen Stänben vor 
legen zu fünmen, Man holt das Gutachten der Landbevöllerung ein, die 
Bauern follen fi darüber erflären, ob fie die 
rung vereinbarten Berwaltungsorganifationen wirflich wiluſ 
Man will nicht geradezu fagen ein ober zwei Duyenb 

vinzielftände halten bafür daß bie feit 1849 mit den Ständen vereinbarten 
Grundzüge und Geſetze nichts taugen, aber man möchte jagen können, „ber 
Landmann in dem bie fittliche, befonnene nordiſche Natur in ihrer gamen 
Tiefe und Klarheit ih benahrt” ober wie die Phrafe fonft getanft iwerber 
wird — der Laudmann felbft if zu ber Einficht gefommen daß der betretene 
Weg dem wahren Jutereſſe des Landes widerſpricht, zum Verderben führt 
und dgl. m, Die Hannoverifche Ztg. felbft hat früher gewarut biefen 
Weg zu betreten, und bie Gefährlichfeit besjelben fcharf diarefterifirt. Ans 
fange, als zuerft aus dem Hildesheimifchen verlamtete daß Beamte Zufame 
menfünfte von Bauermeiftern veranftalteten um von ihmen Erflärungen bes 
züglich der neuen Berwaltungsorganifationengu erlangen, mußte man glauben 
e8 je eine übertriebene Dienſtbefliſſenheit eingelner, die im Geift der neuen 
Regierung handeln wollten, allein gegenwärtig wo aus allen Theilen des 
Landes dasfelbe berichtet wich, muß man annehmen daft eine höhere Wettung: 
vorkiege. Die officielle .Crflärung daR ven ini Aemtern von dem 
Landdroſteien feine Borfchrift in diefer Beziehung zugegangen 

bebeuten, beim das iſt richtig, am die Aemter jelbft ift michts berartiges, ge» 
langt. Ob aber nicht auf vertraulichen Weg, am bie geeigneten Perfonlich⸗ 
feiien? Der Verfuch ſcheint jebenfalle bis jet ſchlecht zu gelingen. Die 
Laudleute find ſchon jet äuferft mißtranifch, und wenn and) eingelne durch 
die Vorftelung von den großen Koften welche die neue Verwaltung dem Fand 
machen werte, von ber Mühe und Arbeit der Bauermeifter, wenn die Amts 


auf Sen. Singer, einen beliebten Biefinvirtuofen, geivorfen, und «8 ift nicht 


zwiſchen Stãnden und Regier- 
wlnfchen, oder wicht. 
Mügliever ver alten Pro- 


IA 


2 


+ 


unterbedienten wegfielen u. f. w, zu ber Ertlãrung verättlaßt find, es wãäre 


beffer wenn es fo bliebe wie es wäre, fo beharrt doch die Mehrzahl bei ter 


x 


Erflärmg fie jeyen damit zufrieben wie es die von ihnen gewaͤhllen Deputir⸗ 


ten in erſter und zweiter Sammer bejchloffen 
NIE 
mann in e Studium bafirtes Buch erſchi 
über das Weſen ber Yandgemeinven in Weftfalen amd Rieberfachfen,; das ich 
| men zu einer ausführlichen Anzeige in der Beilage nicht dringend gemug 
; empfehlen lanu, und durch weiches der unbeiheiligte Michtham 
beſte Einſicht in bie als revolutionär fo verſchrienen Stilve ſchen Organi ſations · 
vlane amt beſten gewinni. 


nneveraner die 


hätten. Den boblen ¶Wor⸗ 
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Borgeſtern Mittag® fand in der Gaſt⸗ 
bei Romberg“ eine Hausfudhung Ratt, bei welcher 
war, ſondern anf — Waffen, 


: Breufen. * Möln, 26 Der. 
wirthſchaft „zur Steffelkung bei 


Ä 


——— bes großen Carneral · 
—* * ⸗ eme Fi 8 * 
gangen. Es iſt dieſes allerdings jener Bann nider he a en or 
——— emhgeh ne weil RT 
— a tau 
ahnliche Abſichten auf. Unſer Gemeinverath geht mit dem Plan um, a 
Schladt- und Mahlſteuer auch noch eim Ortrei auf andere Eonfumtions-&es 
j ker reed Kohlen zu legen. Es ftöft die ſes jedoch auf 
au Ye * — Re fi 
x rlin, blatt iſt im ſein 
Testen Nummer in einer auffallend — ee yon ven Ehe 
des jebigen prenfifchen Gabinets aufgetreten, man fchlieft daraus ba 
“die Partei auch in den Kammern i 


egierung, durch welchen man bie in ver Schwebe 
gehaltene Frage über das Beftehen eber Nichtbeſtehen der ehemaligen 
„ Prooitzialeromungen und Provinzialflände inbirect zu erledigen gedachte, ift 
durch den gewiſſermaßen als Gegenmine geſtellten Antrag von Denzin, wel⸗ 
cher nur die Vorlage der Kreisordnung herbeiuführen ſtrebt, als beſeitigt an« 
zuichen. Denn für den letztern hat fi die Regierung erflärt, und ſemit iſt 
feine Anmahme fiher. Auch eine andere von ber Partei Bethmann · Hollweg 
beabfichtigte Motion, welche Darauf ausgeht von ber Regierung beſtimmte Er⸗ 
5*— rer eigen von welchen . ——— eine 
* om werde, pricht wenig Erfolg. Sie en übertriebe- 
nen (fer einiger Mitgliever der Rechten, durch Einzelnanträge an allen Ecken 
md Enden ver Verfaſſung zu rütteln, kaum mäfigen. Unter dieſen Antrü« 
‚gen befindet ſich einer vom Abg. Klee, deſſen Anmahme bie zweite Raumer 
unzweifelhaft zu einer Verſaminlung faft lediglich von Berliner Notabilitäten 
machen wirbe. Es ift ver anf Befeitiqung der Diäten oder Eutjchärigungs- 
koſten für Abgeorduete. Die jetige erfte Kammer gibt bereits ven Beleg fr 
jene fie befteht zu einem vollen Drittel aus Berlinern — wenn 
auch wicht aus gebornen, fo doc; aus bier anfäffigen und acclimatifirten Ein- 
wohnern Berlins. Dafı aus fo äuferlichen Beranlaffungen entftanbene Zu- 
fanımenfeßungen nicht Die Stimme des Landes hınbgeben fönnen, ift Mar, ımd 
Yeird aud) von demjenigen kaum beftritten werben welcher der Vertretung 
Aiberbaupt mır eine berathende Stimme zngeflebt. 

DOefterreid. 8 Innsbruck, 26 Dec. Kürzlich wurde der Allg. 
gig. von bier berichtet, voie eine Generalverſammlung zur Neubildung ber 
Firofifdd ifchen Landwirthfchaftgeſellfchaft fid nach dem Andeutungen 

mweier angefehenen Männer einen Ausfchuh „vertranenmärbiger Fachmãn ⸗ 
® babe, deſſen Aufgabe zunächft bie Wieberbethätigung der Be⸗ 
baldige Reorganiftrung ber Gefellfchaft jeyn werde. Die 
ehruder Zeitung“ bemerkte zur Aufnahme diefer Nachricht in ihre Spal- 
Bun Bir wollen jebenfall6 befferet und praftijcheres hoffen ais bie Bikhe- 
ven: Befeltichaft geleiftet hat, von deren Wirkfamfeit laum eine Spur im 
rıge in.“ Wollte man and) über diefe Befchulbigung im Be-' 
feit preizehn Dahren vanfbar anerkannten Beftrebungen bes 
fansfchuffes und bes Trientner Hauptfilial Vereins hinweggehen, ſo 
ee nicht unberüibrt bleiben wie viele Verbindungen bie genannten kei: 
= Abtheifungen mit den verzügfichften öfterreichifchen und dentjchen Ber- 
pen keiden Zweites angelnüpft, wie zahlreich fie neprudte Belehrumgen und 
‚einen g * heilt, landwirthſchaftliche Werkzeuge und Modelle beineichafft, 
Be np Pflanzen verbreitet, Biehzudtpränien amdgejeit und Probe: 
‚Sämereien tegt haben. Wenn aud) dieſe und ähnliche Schritte bei ben be- 
tem micht die ermfinfähten Früchte fiherten, fo bewirtien fie 
& fen eitige Aufmumerung und Belebung von Yanbreirtben und Prafti- 
rigen Mächer. Wir erlanfen une anf bie in Briren bereits 
tern —— umzucht und anf die Emſtehung bet nordtiroli⸗ 
Gt en aufmertfam zu machen. Auf dieje neue Erſcheinung 
es nächftens in mener Geflalt ins Lehen retenten f. f. fand- 
„als —— Vereines von Tirol und Vorarlberg. Ienfte bereits ber 
te DR. mit einbringlicher Sprache die Blide her Fanttirtke, 
er Sehen friiher im „Scnulfremnt“ Mr. 11 — wermgleih ohne Er- 
wos 3 eidhehen war. Ueherbiefi ermähnen wir noch ber allzu wenig bendh- 
vote — Hkungen eines befannten felihern Santiwirthichaftoereine Ditgfie 
——* Abficht auf die Wiederherſtellung des Weinbaucs am ber Hättin- 


ger Seite gerichtet war, wo ſchon in ber'Wotzeft jähfreige ekenaelänbe 
blüht hatten. Soll unſert antwirthſchaft nieht * dertſchrin Heiße, To 
müffen Verſuche von Verbeſſerungen gemacht werden, wozu vereinte Kräfte 
und unternehmende Berfonen gehören. Den wirkſamen Anftok muſſ man 
daher mit Männern machen, tie fie der neue Geibenknunserein bereits ge 
wonnen hat; mit ihren und ähnlichen Fachkundigen, mit unverbrofienen 
— wird ber neue Ianbtoirtbfchoftliche Vereineautichufi feine Anf- 
ga 

Wien. Die Defterr. Correfr. fant über Palmeritons Rürtritt: 
„Lorb Balmerfton hatte Yas Vertrauen jener Regierungen welche die imere 
Rube und Orbmung ihrer Staaten eimerjeit® mb dem fFrieben ber Melt an- 

; bererfeits erhalten wollen, ſchon lange verloren, endlich mußte ber Bunft er⸗ 
reicht werben mo and der öffentlichen Meimmg Englands über den Werth 
jenes Staatsmannes, über ben Gehalt und die Beſchaffenheit feiner Abſich · 
ten die rechte Auftlärung zukam. Es gibt feinen Staat in Europa, der, ſey 
er noch fo hervorragend und mächtig, über das heilige und umantaftkare es 
fep der völferrechtlichen Beziehungen ſich binauefegen kanu und darf. Es ift 
vielmehr die Pflicht einer jeden Regierung alles fern zu haften was einer an⸗ 
tern Verlegenbeiten zu bereiten, und bie Zuftänbe ihres Landes zu verwirnen 

und zu gefährben geeignet erfcheint. Im biefer Beziehung wollen wir un 
gern ber erfreulichen Hoffnung überlaffen, Lord Patnıerftons Nachfolger, Porb 
Sramville, wolle und werke feine Anfpabe richtig erfafien md das gute Cine 
verftänbniß zwiſchen England und den Mächten tes Gontinents wiederher⸗ 
ſtellen und auf haltbarer Grundlage befeftigen. Schwerlich ift das große Er⸗ 
eigniß in Frankreich ehne Rũckwirkung auf England geblieben; die Macht 
ver Verbältniffe und das höhere Geſetz der Nothwendigkeiten geben da wie 
dort in gleicher Richtung den Ausſchlag. Beide Thatſachen zufammengenom- 
men fcheinen den Anfangspunkt einer glücklichen Hera zu bilnen, in welcher 
bie Conſolidirung ber allgemeinen Berbäftniffe und das Wachsthum der Pro⸗ 
fperität die Völfer wie die Regierungen für bie politifchen und finanziellen 
Opfer ber legtverfloffenen Dabre reichlich entfchärisen wird. Ein neues Hahr 
rikft heran; wir begrüßen es in biefer Hoffnung als das erſte des geficherten 
und dauernden Weltfriedens.“ 

Eine Pariſer Correſpondenz des Floyd ſagt: „Es bätte dem Bröficen- 
ten am 2 Dec. nicht viel mehr gefoftet ih obendrein zum Kaiſer proclamiren 
zu laſſen, wenn er nach dem Purpur fo fehr geizte als feine Geguner es bes 
haupten. Statt beffen bat Ludwig Bonaparte in jenem feierlichen Moment 
gerabe bie Aufrechthaltung der Republik gelobt. Er wird hierin aud fein 
Wort halten, weil 1) die republicanische Nepterumgsform unter ben obwal · 
tenden Umfkinben ſhin mehr Fraft verleiht als jede andere, weil er 2) durch 
feinen Wortbruch in den Angen des Yanbes eine Wäfe ſich geben würde, wo 
feine Gegner nicht ohne Erfolg ihn angreifen könuten. Die Republil ſchützt 
im vorliegenden Falle die Ferſe des Achilles. So wenig ich geneigt bin zu 
glauben Yuprig Bonaparte werde, fein wahres Intereſſe und die Stärke feis 
ner Stellung verfennend, das Raiferreich berftellen, fo ungegründet erſcheint 
mir die Beſergniß daß 9. Bonaparte nur durch den erborgten Nimbut des 
Waffenruhmes ber Satferzeit am Staatsruder ſich erhalten fünne. Das 
größte Verbienft welches einft bie unparteliſche Gefchichte dem Ermwählten vom 
10 Der. zufchreiben wirb, bleibt deſſen richtige Auffaffung det neuen Zeitgei- 
ſtes. Anſtatt bie Eroberungspofitif feines Oheime nadızuäffen erfannte Pub- 
wig Bonaparte, von bem Tage an wo er bie Zügel ber Regierung in bie 
Kinbe nahm, mit richtigem Blick daß umgeachtet des blendenden Ruhmes 
ter Kaiferzeit die Wunden melde jene Kriege dem Pande zulegt geſchlagen 
halten, zu tief waren, als bafı Frankreich jene Epopde fortzuſetzen große Puft 
hätte. Gin langer frieben umd bie Segmmgen vesfelben haben gan; andere 
Bedürfnifſe hervorgerufen, nämlich Entwidelung des Handela ımd der In- 
bnftrie, wemit Frankreich eine feſſere und dauerndere Herrichaft zu erringen 
berufen ift, als je mit den Waffen. In diefem Sinne bezeichnete Ludwig 
Bonaparte beimehrfnchen Anläffen, und namentlich in feiner Botſchaft vom Nor 
venber 1854, bie Förderung der materiellen Iutereſſen desandes als tie Saupt- 
aufgabe feiner Verwaltung. Ueberall bat er mach Kräften ten Impuls ter 
Regierumg dazu gefieben, und feit ben Greignifien vom 2 Der. vergeht bei⸗ 
nabe fin Tag ohne daß ber Monitenr namhafte Grebite zu wichtigen Staate- 
bauten, Anlagen von Eifenbahnen und andern dem Handelsverkehr nüglichen 
Erleichterungen eröffnet, Die autwärtige Politit Ladwig Bonaparte’ ift, 
um mich bes Auedrudkes eines hochgeſtellten deutſchen Diplomaten zu bebie- 
nen, bie correctefte welche Eurbopa feit lange feitens Frankreichs erfahren 
bat. Nämlich, fie bat vie Achtumg und Unabhängigfeit aller subern fremten 
Regierungen proclamirt, unter ver Bebingung daf; man bad nämlicde Prin- 
ein ihr genemüiber gewifſenhaft Beobachten werde. Seit rei Jahren bemerkt 
man nicht mehr in der frangefiichen Diplomatie jene finesses und roueries, 
wevon Tolleyrand als bat vellfemmenfte Muſier galt, umd werin Thiers, 
fein Schüfer, nicht wenig ercellirt. I, — — — Arber 
bergleihen Meine Aniffe, wenn fie ihm gelangen, mehr zugute a * 
* wichtigen Erfolg, der auf dem geraden diplomatiſchen Weg erreicht wurde, 





512 


Pubwig Bonaparte pflegt in feinen 
hen mi feliher Qopalität zu verfahren, daß, al$ er erfuhr bafı Or. v. Perfignp 
‚ als Gefanbter in Berlin bie Sonderungsgelüfte Preußens in ber deutſchen 
Frage heimlich ermuntere, in der Hoffuung dadurch ben franzöfifchen Einfluß 
am preußüchen Hofe zu begründen, er deu Hrn. v. Perfiguy fegleih zurück · 
berief und besavonirte. Und doch gilt Hr. v. Perſignh als ein beſonderer 
tes Präfiventen, der nicht zögerte ihn licher aufzuopfern als eine 
zweifelhafte Rolle ihm Länger fpielen zu fafien. L. Bonaparte barf um fo 
weniger das Blatt: in „Zukunft wenden, als er in Folge ber Ereigniſſe vom 
2 Dec. folidarifh mit den Continental-Großmäcten zur Erhaltung ver Rube 
und Orbnung verbunden iſt.“ 


Großbritannien. 


Wir fteffen in folgendem einige weitere Betrachtungen ber vornehmflen 
Londoner Blätter über Palmerftons Rüdteitt zufammen. Das M. Chro- 
niele, Veelitiſch und bisher eine Gegnerin ber Valmerſton'ſchen Politik, be» 
merkt: „Sowohl das Creignißt felbft als der dazu gewählte Zeitpunkt bieten 
Etoff zu ernflem Nachdenken, weun fie nicht ernfte und hochwichtige Folgen 
in Ausficht ftellen. Kaum werben ſich barüber Erllärungen geben laſſen 
welche die Ehre der Negierumg und die Würde des Panbes nicht bedeutend 
blofftellen mäffen. Nach bem, wenn auch fpäten, Empfang Lord Weftmores 
lands am Wiener Hof ift es Mar daß bie „Flaſchenhalter⸗Geſchichte“ (vd. h. 
der anftöfige Empfang ver auf Koſſuth bezüglichen radicalen Deputationen 

aus Ialingten und Finsbury, wobei ſich Palmerfton jenes familiären engli» 
ſchen Auspruds bediente) irgendwie mit Art beigelegt worden; und feitben 
lanu fih Ford Palmerfton faum einer neuen Eſcapade ſchuldig gemacht haben, 
die feine Eollegen geftoßen ober in Berlegenheit gebradyt hätte. Man bürt 
allerdings er habe feine Sympathie mit dem Präſidenten ber franzöfifchen 
Republit und feine Gutheiftung des Staateſtreichs mit einer Wärme fundge- 
geben die ſich ſchwer mit feinem erllärten Gifer filr freie und conftitutionelle, 
vum nicht zu fagen demofratifche Stantseinrichtungen in der ganzen Welt ver» 
einbaren laffe. Aber wir erfahren nicht baft biefer partielle, örtliche und na+ 
gelneue Eifer für etwas das einem Militärbejpotismus der ftrengften Art 
fehr ähnlich ſieht, im einer Depefche verlörpert worden, oder daß Se, Lord⸗ 
ſchaft fein Wort gegeben Dabei zu beharren und darnach zu handeln. Man 
fügt auch: die feftländifchen Großmächte die es ihm beliebte zu durchkreuzen, 
zu beläftigen und zu ärgern, hätten ihrer Entrüftung gegen Örofbritannien, 
teie es durch Das auswärtige Amt feit 1846 vertreten war, auf eine Weife 
Luft gemacht welche zu ſchweren Mißhelligkeiten hätte führen fünnen; eine 
Genfoberation, mit Oefterreich und Rußlan am ber Spike, babe verlangt 
das brittiſche Gaftrecht folle nicht mehr politifchen Flüchtlingen aller Natio- 
nen und Stinde gewährt, fonbern diejenigen unter ihnen die von dem facti« 
ſcheu Beherrichern ihrer Baterläuber ale „gefährlich“ proclamirt worden, follen 
ſofort von unjern Kllſten weggewieſen werben. Man behauptet jogar Franl- 
reich ſey im Pegriff dieſem Bunde beizutreten, was wir aber für ganz um: 
glaublich Halten; denn, nicht zu erwähnen daß Yubwig Bonaparte vormals 
feihft bie brittifche Gaftfreundfchaft geuoſſen — muf die wunderbare Wandel» 
barkeit der menfchlichen, namentlich ver franzöfichen Geſchide ihm nothwen 
big zu bedenken geben daß es auch, in feinem eigenen Intereffe, gut iſt wenn 
wenigftens ned; ein enropäfches Land fein altehriwürbiges und glorreiches 
Privilegium bewahrt dem Verbannten eine Zufluchtsftätte zu ſeyn. Mach 
den Erlebniſſen bes letzten halben Jahrhunderis ift fein noch ſo hochſtehender 
Staatsmann, ja Fein Fürſt fiher daß er nicht einmal ſelbſt in ven Fall 
konimt ein folches Aſhl zu brauchen... ey dem aber wie ihm wolle, ge» 
wiß nirgends würde ein brittiſcher Minifter zuverſichtlicher anf Volksunter- 
fifigung rechnen Fönnen als bei einem fejten Widerſtand gegen eine felde 
Forderung. Da wir nad) unferer Gisperigen folgeredhten Oppofition gegen 
- Palmerftons Politit wohl feine Mifteutung unferer allgemeinen Anfichten 
zu befürchten haben, fo fagen wir unbedenklich: daß feine Collegen in 
einer folgen Krifis ihm im Stich gelaffen Haben, darin wird die 
Relt vielmehr einen Verweis von Mangel an Feſtigleit, Muth und Ebel: 
finn anf ihrer Seite ichen, ald das Anzeichen eines auferorventlichen Sym · 
ptoms einmifhungeluftiger und uıheilftifterifcher Neigungen auf feiner Seite, 
Dis auf die neuefte Zeit warb er gleichmäßig, hartnädig, ja mit Oftentation 
don feinen minifteriellen Collegen unterftügt, felbft bei denjenigen feiner 
Amtshandlungen bie fid) am wenigften vertheidigen ließen; kanu alfo nicht 
dargethan werben daß er ſich verändert bat, fo iſt der Schluß unvermeidlich: 
entweder bafı fie ſich geändert haben, over daß fie, bei unveränberter Ueber: 
zeugung von ber Nichtigkeit feiner Politit, eine ſo unfäglic niedrige Gefin- 
nung jthe undeseribsble meaness} hatten daß fie fid) dem Gebot fremder 
Mächte fügten. Als er im Zunius 1850 feierlich vor beiten Parlaments: 
häufern angelagt wurde, da verbehlt' er feine Grundſätze durchaus nicht, forte 
bern rühmte fich ihrer laut, und bes breitern murben fie auseinanbergefegt 
von feinen Freunden, wie Sir Alegauder Cofburn, der Velohnung bafür 
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feit für tiefe Dectrinen, ſtolzirte auf ihre Stärke, und gab ihrem kräftigſten 
felbftänvigen Schugredner Sir A. Eokburn) ein Amt. War alfo gerade 
ter jetige Zeitpunkt der rechte ſeinem Freund und Eollegen den Rücken zu 
fehren, und ihn, ſey et ben zürmenden Continentalhöfen over ber Eiferfucht 
bes Colonialminifters Yorb Grey aufjuopfern? Der einzelne Mücdtritt Lerd 
Palmerftons von Wiyigeabinet, wenn er ein erzwungener war, wird, bei ber 
jetigen eigenthäümlich vertidelten Page umferer Angelegenheiten; von vielen 
als eine Nationaltenäthigung (a national humiliation) ‚angefehen werben, 
während es, im beften all, als ein äußerſt gefährliches Manöver für das: 
Dafeyı der Regierung felbft erfcheint. Ueber bie augenfülligen Folgen dieſes 
Schritts, was die parlamentarische Stärke des Eabinets und feine Anfprüce 
auf volfliche Unteritiigung betrifft, braucht es mur wenige Worte. Ein Feld - 
herr muß bie Tüchtigfeit feiner Streitkräfte wohl kennen, ‚che er, am Vorabend 
einer Schlacht, feine Taftit zu verändern oder feinen fähigſten Officer zu 
entlaffen wagt; aber eine ruhige Ueberficht ver Stellung und ver Hülfsmittel 
Lord 3. Ruſſells rechtfertigt die Vermuthung daß ber bevorſtehende parla- 
mentarifche Feldzug ihm werberblich werben wird, Die noch übrigen ver- 
nehmflen Mitgliever feines Cabinets find notoriſch untüchtig, entweder durch 
Kränflichfeit, ever durch erwiefene Unfähigkeit führe ihre bezüglichen Heinter, In 
bie erſtere Kategorie gehört leiber der Staat$fecretär bes Innern (€ ir George 
Grey); im bie letztere ein fonft ſehr talentvoller und geichidter Dann, Yorb 
Greh, teilen Colonialverwaltung ein langes Wirrſal von Mißgriffen und 
Mißgeſchicken it. Bon dem armen <ir Charles Woed und feinen ſpaß ⸗ 
haft widerfinnigen  ubgets braucht man bloß zu fagen daß die Finanzverwal · 
tung eines großen Danbelsftaates, in einem Zeitalter commerciellen Fort ⸗ 
ſchritts und fiscalifcher Reform, in feinen Ichwidern Dänben feyn könnte als 
worin fie nun feit fünf Jahren liegt. Der Minifter der som Boll, und 
zwar mit Mecht, ald ter Schlußſtein des Bogens betrachtet wurde, war ber 
&imatsfecretär bed Auswärtigen, Seine lange politiſche Erziehung, feine 
große Erfahrung, feine vollendete Meiſterſchaft in den amtlichen Einzelhei 
sen, feine unerſchöpflichen Hlffsquellen, ver gefelichaftliche Zauber feiner 
Manieren, fein Muth, feine Allzeitfertigleit und Beredſamkeit in der De 
batte und fein aufergewöhnlidjer parlamentarifdher Tact machten ihm zum 
Olanzpunkt, zum decus ei tutamen feiner Partei. Er war in jedem Betracht 
populärer, wahrer und berzlicher beliebt, fomohl bei Freunden als politifchen 
Gegnern, als Yorb I. Kufell; und feit den letsten zwei ober drei Jahren, wo die 
unmärbigen Schwanlungen des I vemier in ben fire Die große Boltämafje wirhtig: 
ften Fragen fein Cabinet alles öffentlichen Bertranens beraubt hatten, war 
Lord Yalmeriton ohne allen Zweifel die Hauptftilge ver Fegierung. Selbft 
bie befannte Geſchmeidigleit plianey) feiner Meinungen that feinem Einſftuß 
nur geringen Abbruch, während fie pas Iutevefle, womit man fein Thun be 
obadhtete, erhöhte. Kurz, er war die einzige Realität im uſſell ſchen Ea- 
binet, beilen einziger Staatsmann erften Range, eine Folitif, obgleich 
oft gefährlich und ſchädlich, war Fühn, muthig und wicht weſentlich unengliſch; 
indem Lorb I. Huffel ibn ins Frivatleben zurüdftieh, hat er feiner Re- 
gierung fo zu fagen das Gehirn aus dem Ecätel gefchlagen... Mir - 
wiffen nicht was bie Ultraliberalen im Parlament thum werben; aber 
handeln fie ihrer gegen Lord Palmerfion bisher bethätigter Geſiunung ger 
mäß, jo lann Lord I. Ruffell ſich dem Parlament gegenüber auch wicht 
eine einzige Woche halten; zugleich ſieht eine allgemeine Wahl nicht 
fern, fo daß dieſe Herren, auch wenn fie nicht wollten, eine Mare 
Pahn einſchlagen milſſen. Sie werben wicht umthin können die Regierung 
zur Erflirung aufzuforbern: was ihre künftige auswärtige Politif feyn fol? 
warm, in bem einen Falle, Ford Palmerfton nicht mehr das Vertrauen ha- 
ben fell feine Politil auszuführen, ober warum anbererfeits Palmerftone 
bisherige Collegen ſich plöblich entſchloſſen haben eine entgegengejepte Volitik 
zu befolgen? Stellen unfere Liberalen dieſe Fragen nicht, ſondern laſſen ſich 
biefen Oſtracifmus des noch unlängft von ihnen vergditerten Staatsmanns 
ruhig gefallen, fo wirb das Land wiffen wie es bei der allgemeinen Wahl über 
fie zu urtheilen hat. Was den zu Lord Palmerftons Nachfolger ernannten 
Evelmanı betrifft, jo können wir nur fagen, wir beflagen aufrichtig daß er 
eine Stelle angenommen die fo wenig geeignet ift feinen wohlerworbenen guten 
Ruf zu erhöhen. Seine Gefchäftstauglichkeit it unzweifelhaft ; bei der Durch⸗ 
führung mehrerer auf Handel und Gewerb des Landes bezüglichen CiIs ine 
Parlament hat er viel Fähigkeit und Tact bewiejen, und cbenfo befigt er be- 
trädhtliches Talent als Debater, Über er ift jung, umd felbft in der allgemei« 
nen Politif wenig erfahren, umd das weite und verwidelte Feld der auswäre 
—— laun er be bemeiftert haben. Mit feinem Antevorfahr 

i ann ex terung im feiner neuen Ste Schwäche, 
nicht Stärkung, bringen,“ j oe 
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Im gleichem Sinne, nur noch ſtärker, Aufiert fißern 
Prefie, Sun, Daily Rewe u. f. m. — rd bi = 
& Stan 3 a 0 
fammte Tordpreffe, dard, M. Herald md die Palmerfton feit 
(ange befreundete DM. Bol. Das erflärt fid freilich großentheils auß der 
Oppoſitionoſtellung dieſer Fournale; denn ſolange der edle Bitconnt im Amte 
war, a ſich Standard und M. Herald ganz in Geifte ver Times, 
deren el aue ugeweiſe von uns gegebener) Artitel des nähern alfo at 
tet; „(8 würbe nicht fhwer fallen die Wichtigkeit biefes Ereigniffes in Hins 
ficht auf die Stabilität be Dinifterimms umb auf umfre Werbintungen mit 
dem Ausland im ber gegenwärtigen europätfchen Kriſis zu überfdrigen; wir 
halten aber dafür daß diefer Schritt, fobald jeine näcften Urfachen befumnt 
werben, gehörig geivirbigt wird, und man ſich überzeugen werbe bafı bie Würbe 
ber Ratbgeber der Krone umd die hädhften Intereffen des Staats denfelben 
unvermeiblich machten. Es gab ſchon viele Schwierigkeiten nicht mır im den 
— — * wand Mächten, fondern auch jelbft in ben Geſchäften 
e nn Verwa tung mit Rüſckblick auf tie auswärtige Politilhand- 
haben fell; biefe Schwierigleiten haben das Bertrauen gefemälert welches bie 
Minifter Ihrer Maj. in ihren Collegen für bie auswärtigen Angelegenheiten 
zu fegen gewohnt waren; ja, fie haben fogar bie Controle erſchwert die 
der erfte Minifter der Krone über alle Regierungezweige ber verfdhierenen 
Tepartemente an&zmilben verpflichtet ift. Zwar damert biefe innere und 
äußere Reizung nicht erft feit geftern; fie mag aber gefährlicher geworben 
—* ſeitdem — br ag —— officielle Worte fallen ließ, vie Das Aus 
aub gereizt und bei uns felbft Erftaunen hervorgebracht baten. Die Regie: 
rung Ihrer Maj. lann unmöglich gleihglftig zufehen wie vie eigenthämliche 
Verwaltung unfrer auswärtigen Angelegenheiten durch Lord Palmerften uns 
in ben ftinmifchen Europa ohne einen Berkündeten, ja — wie man es zu fagen 
nicht [heit —— ohme einen Freund allein daſtehen läſtt. Dieſes iſt aber bei 
weiter nicht die natürliche und auch nicht tie angemeffene Stellung Englante, 
zumal in einer Epoche wo unfer Hauptaugenmert bahin gerichtet werben 
fell mit ven fremven Staaten freundſchaftliche und feierliche Beziehungen zu 
pflegen ; aud find ſolche Berbünbungen, mit Ausnahme des Seeretariats Ford 
Balmerftons, überall vurchgeführt. Es unterliegt feinem Zweifel bafı bie 
be fit € iegt kei ifel dafı 
Schwierigkeiten und das Zaubern , die derartige wichtige Maßregeln zu be⸗ 
gleiten pflegen, it tem vorliegenden Falle noch durch die Nothwendigleit ver- 
mehrt wurden ten Nachfolger eines Minifters zu finden ber eine AMjährige 
ahrung mit and dem Aınte trägt und deſſen Thatigleit alle Geſchäfte 
——ã— ın ofenbiren yfege: _ Dec IR voä Becefene dan 
feines Minifteriums zu abforbiren pflegte, iſt das Portefeuille einem 
Edelmann augetragen werben, ber, obgleich ein verbältnißmäfig junger Staat8: 
man, im ganzen Yanb bie ehrenvollfte Anerkennung zur verbienen gemuft hat. 
Prem ein folder Mann an die Spige ter wichtigften Angelegenheiten biefes 
- Yanes tritt farın er getroft auf den Beiftand der Nation und auf jenen ber 
fremden Staaten zählen, denen es, wie und felbft, an der Aufrechthaltung al» 
{er Grundlagen ver Yegalität und bes Friedens gelegen ſeyn muß.“ 

Ein Schreiben aus Lon don in der (Berliner Krenzeitung) fagt ilber 
den eingetretenen Wechfel: „Ob in Boransficht feiner Ablehnung oder in chr· 
fi gemeinter Abficht, ober um den fir fie alle etwas demüthigenden Schritt 

it ” viel äuferem Anftand als möglich zu thun — aus einem biefer Gründe 

= d Ford Palmerften die Entſcheitdung des Minifterrath® in ber Form mit · 
seiheilt daß ihm ein anderes Portefeuille, * —— re —* 

in dieſem im nicht geringere Berwickelungen nach ber umgelehr 

ba Gar! —* kochen iſt als Pord Palmerſton im auswärtigen Amt, konn 
ten re 98 zwei Kliegen mit einer Klappe getroffen werben, indem banıt 
ien Gich auf einem ber würtevolleren, aber thatenloferen Poften Platz 
für Car vren wäre. Lord Palmerjton ſchlug iudeß dief Anfinnen ruutweg 
Rn hat fid) in feinen Mantel genidelt. Sein Fall, darüber it fein ge- 
ab, um Urtbeit zu fällen, iſt ein uurühmilicher Fall. Er gebt ohne daß 
glättetered kebauert, und hinterläft feinem Nachfolger eine ſchwere Aufgabe. 
ihn jeman fid) in England darüber nicht täufchen, er hat alles an allen Punt- 
Dan ee Die alte öfterreichiiche Allianz ift dahin, und bie preußiiche iſt 
ten verdor eh In Konftantinopel fpielen Rufland und Frankreich 
nicht vaflix g uf; mit Nordamerika hat er nichts ale Hader gehabt, wehlver · 
un ben ing Kortigen Demofratie um fid bie Majerität bei ben Wahlen 
endet von Ip Siivamerifa war es feine Caprice Rofa s Macht zuüber- 
ur zu mniffaubeln, während mm doch Brafilien den prä- 

gt hat, und fein Schligling ber den Schutz mit Ve⸗ 
euglifchen Handels den Plata-Strem aufwärts belohnte, auf 
Bahn wandelt. Im eigenen Land hat er es noch zu guter 
Billiqung des Parifer Staateſtreichs werberben; denn bafı 
pie Maffen tragen, weil er Napeleom beißt, in Frankreich 
lein kunde? 
mit unwider 
Ban fe, und das 
In En ke, — 


Matroft, glaubts ibm“ 


eglichen Gründen jeber Manmegießernde Inalite von. Waterloo 
Raufmanı und Fabricant, Pächter, Arbeiter und 


m —— Gefühl für England repräfentirt, beweiet ihm | 
ganze Bolt, Tory wie Demokrat, Echutzöllner 


Varis, 26 Der. Grehfreig, 


Bom 2 bis 24 Der. hat das 9. des Debats ein rd 
leudes Stillſchweigen beobachtet, am 25 Dec, begrüßt c# ———— 
der Dinge mit folgender Erllaͤrung: „Unſere Pefer haben leicht begriffen 
warumi wir unfere Aufichten über bie feit Anfang dieſes Monats vollbrachten 
Ereiquiffe nicht außgefprochen haben. Sie werben ebenſo leicht begreifen 
warum wir beute bie Page nehmen wie fie ift, ohne uns Darüber in eine Erör« 
terung einzulaffen. Wenn es zur Zeit der couftitutionellen Monarchie mit- 
unter Miniſter gab bie nicht aus ber Dejorität beiver Kammern hervorge · 
gangen waren, jo fagten wir ganz aufrichtig zu dem neuen Miniſterium: wir 
enthalten uns des Urtheils über euren Urſprung, wir werben blofi eure Hant. 
lungen nad dem Geſetz bes Yandes prüfen, und aufrichtig alle Mafregeln 
billigen die ihr im utereſſe ber öffentlichen Orbnung und Wohlfahrt ergrei- 
fen werbet. Wir find für Ordnung und Regierung, es iſt und lieb wenn bie 
Gewalt ſtarl und geachtet ift, und wir unferes Theil® werben nie Schwierig · 
keiten ſchaffen noch unſere Freude daran haben menm fie geſchaffen werben, ba 
fie zuerſt bie Regierung beengen, zuletst bie Geſellſchaft zu Grunde richten. 
Mas wir zu ben Minifterien fagten bie bei ihrem Urfprung. unfere Unter 
ftügung nicht hatten, das jagen wir feierlich und aufrichtig zu der gegeuwärti· 
gen Regierung. . Da, wir werben unbedenllich alle Mafregeln billigen bie 
fie im Intereffe der öffentlichen Ordnung und Wohlfahrt ergreifen wirb, ja 
wir werben fiber bie Handlungen ver Regierung nach bem Geſetz das fie jelbft 
erlaffen wird nuſer Urtheil äußern, wir lieben fogar bie Gefee fireng, 
ſcheuen uns nicht es zu fagen, und nichts ſteht uns beffer an ale im 
geſchloſſenen Kreis ver Geſetze frei zu ſeyn. Die öffentliche Ordnung ift 
Lojungsiwort der Regierung und ber Ruf ver Geſeliſchaft. Es Liegt ba 
große Kraft und eine unbeftreitbare Macht. Niemand winfcht inniger und 
aufrichtiger ald wir daft bie Negierung fich dieſer Kraft auf eine Urt bediene 
bafı fie nicht ſchnell abgenutzt werte. Die Regierung kann in biefem Augen 
blid im Sinu der öffentlichen Orduung thun was fie wil, Wir find über 
zeugt bafı fie das was für bie Ordnung geſchieht mit bem was gegen bie ge- 
regelte gemäßlgte freiheit, Die einzige bie wir lieben, geichieht, nicht vertwedi- 
fein wird. (ine geregelte gemäfigte freiheit beflchen laſſen heißt nicht bie 
Ord nung ſchwãchen, beit im Gegentheil fie befeftigen und vor der Gefahr 
ber in einent fo beweglichen Land wie das unferige fo häufigen Rüdfchläge bes 
wahren. Wan bat bemerft bafı Frankreich nie jo monarchiſch if ale wenn 
e8 ſich unter der Republit befindet, und mie fo republicanifd als wenn es 
Monarchie ift. hr biefer Detradhtung Liegt Ironie, aber fie zeigt gleichwohl 
wie ſchwer das Gleichgewicht zu erbalten ift zwiſchen ben Bewegungen und 
ben Erfchütterungen bie das Land bald auf bie eine, bald auf bie andere Seite 
treiben,“ Bon den übrigen Blättern welche bie December-Revolntion mund · 
tobt gemacht hat, werben mehrere nicht fo viel Geſchicllichleit befigen um fich 
in biefer Metemmpfychofe wieder aufzuidiwingen, und baber eingehen mäüffen. 
Die zwei nambafteften Barifer Blätter, Conftitutionnel und I, des 
Debatt, flellen über den Rücktritt Loerd Ralmerftons ihre Betrachtungen 
an. Das erftere Blatt ift geneigt bie in England eingetretene Cabinetemodi · 
fication mehr ale eine Folge ver in dem Whigminiſterium längft beftanbenen 
Greyichen Oppoſition zu betrachten, wobei Die eigemmädhtige Art ber Yeitung 
ter auswärtigen Politil und bie mit ben Continentalmächten berbeigefübrte 
Spannung nur als begleitenve Urfachen gewirkt hätten, das andere erklicft 
Darin vorzugsweiſe einen Sieg ber auswärtigen Diplomatie. Dieſes lanu 
nicht umhin feine Freude über ben Rücktritt bes von ihm feit Jahren ber 
fämpften Minifters laut werben zu laſſen, es finbet namentlich ben nächſten 
Anlaß zu feinem Sturz im ber Drohung der öfterreichifchen Regierung ben 
engliſchen Untertbanen das Reifen im Kaiferftaat zu verbieten, im Fall bie 
öfterreichifchen Flüchtlinge fünftig noch in England officelle Aufmunterung 
erhalten würben, in Bezug anf ben Empfang ber ungarifchen Deputation 
hätte Yorb Palmerfton ſelbſt anerlannt nicht in dem firengen Gängen feiner 
anttlichen Stellung geblieben zu ſeyn und fein Bedauern darüber ausgedrückt, 
jedoch ſich geweigert ber Aufforberung des Premier zu entſprechen und biefem 
Berfiherumgen eine officielle diplomatische Form zu geben, worauf Porb I, 
Ruſſell fich nach Winbior begeben um die Ernennung bet Yorb Gramville vor · 
zufchlagen. Dat I. des Debats winjcht fich im Intereffe ber Erhaltung 
tes allgemeinen fFrieben® zu biefem Ereigniß Süd, und ift mit dem neuen 
brittifchen Staatsfecretär nech insbeſondere zufrieben, indem «8 fagt: „Sohn 
tes ehemaligen Botfchafters in Paris, ſelbſt inter dem Namen Lord Leveſon 
Gewer lange unter uns wehnbaft, auch durch Familienverhältniſſe mit Fraul · 
reich verfüpft, hat Lerd Gramville jüngft noch dieſes Band enger gefchloffen 
durch feinen Antheil am ber Peitung der allgenteinen Pabuftrie-Aueftellung, 
und niemand bat bie hochſinnige und treffenbe Art En au u = 
| Statthaus zu Paris feine Hoffnung ausgefpreden hat h biefe gr 
ie —— —2——— — 


wir 
eng · 
das 
eine 


Bewegung ber Arbeiten und ber Erzeugniſſe 
‚lichen Verhältniſſe zwifchen beiden Ländern erhalten zu fehen.“ 
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Merlwüurdig it bie verbindliche olle Sprache welche der C on: 
ſtitutionnel ben abgetrelenen intfter Führt: Es Mann und nichts 
oſten gegen einen Gegner gerecht zu ſeyn. Trotz ber unaifhörlichen Au⸗ 
griffe, deren Gegenſtand Lord Palmerfton in England fo gut als auf dem 
and war, wird er lebhafte Spmputhien mit ſich ins Privatleben nehmen, 

“md dieſe Sympathien nicht umverbient. (Er verdantt fie theils feinem perfün- 
lichen Charakter, theils feinem unbeftreitbaren Verbienft. Es find 45 Jahre 
feit Pord Paltmerften die politifche Laufbahn betreten hat, un jeit mehr als 
40 Dahren nimmt er an ber Seichäftsleitung theil.*) Niemand in Europa 
befitst mehr Erfahrumg und mehr praftiiche Stenntnifi der internationalen Po · 
kirit, inimd iſt in Bezug auf den Tert der Berträge und die allgemeinen 
Amtereflen der Wölfer beffer auf dem Paufenden, tn ben Feinheiten der Diplo» 
matie beffergefibt. Wenn der Ungeftüim feines Charakters ihn leicht in Berlegen · 


‘heit bringt/ fo ſtehen ihm zum Herunsfommen unerſchoͤpfliche Hütiequellen 
des Werts und des Benehmens zu Gebet. Daher hat auch bie Times, Die 


Men erbitterten Krieg gegen ihm führte, kürzlich geſagt: Wenn man von dem 
Wohl feines Landes Umgang nehmen könnte, jo würde man gern! oroPatmerfton 
auf einen fchlimmen Weg geratben fehen, um das Vergnügen zu haben zu 
‚fehen mit welch wunndernoller Geſchicklichteit er fich heraudzieht. Lord Palmer» 
fon ift einer ber erften Redner des Unterhaufes, er ift der einzige Mann ber 
in —— und beiffenden Sarkasmen Hrn. Difraeli die Spitze bieten 
Tom. Rede iſt fliehen, Teicht, Mar, gewählt und von auferorbentlidyer 
Geſchmeidigteit in der Beweisführung. Cr veriteht feine Zuhörerſchaft zu 
fiebfofen und die Taften der Nationalempfindlichteiten geſchickt anzufclagen. 
Niemand zieht beſſer Bortheil auß jenem ehrenhaften und populären Geflihl 
Das man in Frankreich unter dem Namen Calvinisnud veripottet hat, und 
er bat im fritifchen Umftänden fiets eine geficherte Hlilfoquelle von unfehl- 
barer Wirkung darin gefunden. Yiebenswilrbig, munter, geiftreich, von aus: 
gejuchter Feinheit in feinen Manieren ift er, trotz allem, ver Günſtling eines 
Theus des Hauſes der Gemeinen und der engliſchen Nation, Niemand ift 
verführeriicher wenn er gefallen wil. Sat er doch jelbit Hrn. Thiers, und 
fogar nach 1840, zu bezauber gewußt. Im Bewußtſeyn feiner langen Er: 
fahrung, feines Talents als Staatsmann und Reduer und feiner Populari- 
tät im Haus der Gemeinen hat Lord Palmerſten ſich in jeinen Departement 
ftets abſelut benemmen. Er hat fowehl von jeinen Untergebenen als von jeinen 
ECoellegen nicht dem geringften Wiperfpruch ertragen, Dafür bradhte er zu 
feinen Berufsarbeiten einen betwundernswerthen Eifer und Fleiß mit. Tro 
feiner bald vollen Siebzig war er ber einzige Minifter der, ſelbſi in der Zwi⸗ 
ſchenzeit der Eeffionen, nie ferien machte, nie in einen Miniſterrath fehlte, 
mie einen Tag voräbergehen ließ ohne alle Gefcäfte aufs Yaufende zu bringen. 
Man fügte gern alle Pläbe des auswärtigen Amts ſehen Sinecuren , weil 
Lord Balmeriton um alles in ter Welt nicht litte daß irgendein Angeltellter 
mir entfernt fein Geſchaft anrühre. Diejemige Seite des Charalterso Des 
Lord Palmerfton, die ihm am meiften Feinde in ber Welt gemacht hat, iſt 
auch diejenige wo ibm feine Laudsleute feine Fehler am wmeiſten verzeihen. 
Er ift purd und durch Englänber. Was in ber Welt geſchehen niochte 


wo ein Engländer betheiligt war, Lord Palmerfton nahın unmittelbar, ohne ) 


Unterfuchung, ohne Nachweiſungen abzuwarten, für fernen lgenten, ſeinenLauds 
mann Partei. Er ſprach ſich laut aus, und hielt Die einmal ausgeſprochene Anſicht 
barinädig feit. Das ift es was ihn in viele Zäntereien verwidelt hat, deren 
Ausgang verſchieden war. Uber dieſes higige und barſche Treinfahren, das 
ihm gerechte Feiud ſchaften zugezegen, hatte feinen Urſprung in einen Gefühl 
Das die Bollsmaſſen in England leicht ammmeftiren mußten. Die Uebertrei⸗ 


kung tes Patriotismus ift ein Fehler den das Voll einem Staniemann nicht ' 


übel nimmt. Es wäre voreilig unterfuchen zu wellen welches die Folgen von 
Lord Palmerftons Ritdtritt in ber europäiſchen Politik ſehu Fümten Wir 
fagen bloß daß tiefer Staatsmann, mit Dem durcht ringenden Blid den ihm 
niemand bejtritten, vom erften Tag an den ermiten Gharafter un die ganze 
Tragweite der in Fraukreich vollbradyten Ereigniſſe begriffen Hat. Als ein 


Theil Englands nech zauderte, hatte Lord Palmerſton mir Scharfiiun uud ' 


Freimuth vie heilfame Wirkung ver Revolution vom 2 Dec. uner 
kannt. x hat in diefer Beziehung feinen Yantslenten Die Augen geöffnet, 
und fein Urtbeil iſt dießmal von Europa ratificıet werten. Vielleicht wird 
Yord I. Ruſſell hinſichtlich Lord Palmerſtens bald das Wort eines Alten 
wiederholen: man kann nicht meit ihm leben, noch ohne ibn. 
Lord Palmerfton nicht behalten chne Das Winiſterium ſich unmntlelbar auf: 
Löfen zu ſehen. YWnprerfeitd diente ber Mintfter der auswärtigen Ungelegen 
heiten als Band zwiſchen ven: Cabinet mn den Raticalen, deren Unterftägung 
für Diefodımentbehrlic it, Nun tiefes Baut zerrifien iſt, lann rord I. Nujjell, 
wenn es ihm nicht gelingt eine anpere Altany zu Mmüpfen, wit Anfang ber 
Eeifion, d. i in jede Wochen gemötbigt jeyn vie Öewalt zu verlafien ober dag 
Haus ver Gemeinen aufzulsſen.  Seltfames Voss eines Miniſters deſſen 





2) Malmerften ift im Jahr 1784 geboren — rin rüſtiger Sıebenund- 


Tchaiger 





—— 


einen: inmigen Anſchluß am vie Politit Der Co ‚u beze 
feyn. Ludwig Bonaparte wird verfuchen eine — nent 


Er fotinie dem | 


Anweſenheit ober Abgang für feine Collegen gleich ei it 
fi, eint es daft die Bejegung eines fo wichtigen Poftens mit, einem. f 
gen Mann wie Lord Gramoille ur als proviſoriſch anzuſehen 739 A 
che Entſcheldung wirb bas Parlament geben. 14 
— Varid, 24 Dec. Im gegenwärtigen Miniſterium zähle: 
be Mormy und St. Arnaud, bie auberu find ald wahre Strohmänner 
trachten. Wenn ſich Männer wie Fould und Barode zu ſo untergeor‘ 
Rollen bequemen, fo kann es nicht befremben daß der inifiee der an 
tigen Angelegenheiten, Hr. Turgot, eine volltommene Rullität it, . 2,3 
parte maß nnter den gegenwärtigen Berhältxiffen zu viel Gewicht a 
Teziehungen Franfreihs mit dem Ausland Legen, als dafı er vie, Ser 
vieje fremben Hänben anvertrauen follte. Der Präjibent verlehrt um 
bar mit ben Vertretern ver Grofmädhte, und er hat ſehr häufig Unten 
gen mit ben Geſaudten von Defterreih, Preußen und Rußland. Ra 
was man bis jegt verläßliches hört, wirb bie Politil L. Bonapart 







vurchzujegen, und vie Jſoliriheit Eaglauds fol fih ber Schwe 
genüber zuerit beftätigen. Ich kann Sie auch verfichern dah zunächft © 
ſchehen werben Sardinien und ien für Unterftü der neue 
Bent zu gewinnen. Daf Ford Palmerjton die That, — ton 
En und unter feinen Schuß genommen hatte, beweist anı beiten der n 
tifel des Conftitutionnel, der den Lord ſonſt grinuuig befehdet hatte, 
# Varisd, 25 Dec, Es war natürlich daß bie ehe Beh 
der jegigen Gewalt, die Zuritderftattung des Pantheons an den Farbe 
Cultus, dag Rundſchreiben über die firenge Einhaltung des Sonntags 
eine Menge von einzelnen Schritten und Verorbuungen, dauu bie gi 
Wirkung des Unterrichtgefeges deſſen Zuitandefommen von einem $ 
Theil der Geiftlichfeit tem Impuls L. Bonaparie'8 zugeichrieben 
| tie Politif des Prifiventen in den römischen Angelegenheiten, endlich d 
| terftiigung welche Die That des 2 Dex. von Montalembert umd bejfen | 
den erhielt, dem Plebifcit viele Stimmen des Klerus gewinnen. und be 
| lichen Belftand von Seite derer die auch in weltlichen Dingen die Dh 
| Priefter anerfenen, verſchaffen mußten. Es iſt fogar zu verwundern Di 
nicht mehr Biſchöfe öffentlich bei dieſer Gelegenheit für die Regierun 
wendet haben. Trogtem hat mehr als Ein Briefter des Sprengels von 
in dem Veichtftuhl, dategoriſch über gewiſſe Seiten ber frage angegange 
weder ein verneinendes Botum ober, was auf badjelbe binzuslief, bei 
| fragenden die volle Freiheit feines Handelns gelaffen. Diele Tlyatjad 
| weist wie mädtig in Franfreid) ver Einfluß des Klerus no Immer, 
auf gebilvete Geüfter iſt, denn nur Männer vie ſich ein eigenes Uxtb: 
! trauen, fonnten mit ihren Beichtigern über Die Yöfung der gejtellten Fr 
eine fo caſuiſtiſch Scharfe Erörterung ſich einlajjen. 
— Paris, 26 Dec. Durch zütige Mittheilung gcht mir fol 
! Brief des pipftlichen geheimen Rimmerers te Merode an ven Grafen 
| tafemıbert zu: „Rom, den 14 Dec, Die Nachricht von den zu Parie 
tretenen Greigniffen ift hier mit großer Freude aufgenommen. vorbei 
fonders höchſten Orts. Der Careinal Antonelli Hat vem | 
| Minifter, Hrn, de Sambuy, nicht verhehlt daß er die Nachrichten aus 
} als fehr gut betrachte. Ale vernünftigen Leute [einen mir ohne Aus 
‚ in verjelben Stinunung zw ſehn. Ich babe geitern den Seneral ber 
ten geſehen, ter das Benchmen der Legitimiften auf der Mairie de& ; 
' Arronbiffements fehr getabelt bat. Der h. Vater hat mid ern 
nen zu jagen Daß er Ihren Cint itt in die Confulta vollfommen. 
’ Ic janu fogar Hinzufügen daß ich auf feinem Geſicht eine lebhaft £) 
gung bemerkt babe, als er Ihren und Werner; Namen (d.h, Wert 
 Merote, des Örafen Montalembert Schwager) auf ber erjlen Lifte, I 
publicirt wurde, und hluwiederum cin Gefühl des Bedauerus als bie 
 Yilte aufam, weranf Ihre Namen ſich nicht befanden. Glauben Sie i 
nicht daß man ſich hier pie IAluſton macht alles für gerettet zu haften 
| fremt ſich nur bei jeder günftigen Kriſe welche die Hoffnung auf Nettı 
vermehren ſcheint. Es ſteht jeht jeft dag das Heil wirllich in ben 
der Conjervaliven liegt — wenn die Sorialiſten jemals triumphiren, 
es offenbar nur ſeyn weil ihre Gegner es gewollt haben." 

«= Paris, 26 Dec. Lubwig Bonaparte wird durch Die C 
der Lage ebenſo ſeht wie durch feine alten reformatorifchen Ipeen ge 
Berbeſſerungen auf Verbefferungen verzunchmen. Ich habe Ihnen di 
vornherein angefüntigt, und ih glaube durch ntehrere im Monileur fd 
jchienene Decxete nicht wirerlegt worden zu ſeyn. Ar das Deevek übe 
Drganifation des Miniſſeriums des Innern werden ſich, wie mir be 
wird, mehrere andere kuupfen wodurch Fünmtliche Miniſſerien in ihr 
wiclelien Zuſauunenſetzung umd ihrem ſchleppeuden Sefchäftsgang we 
modificirt werben ſollen. Daneben ſpricht man ferner wiederholt & 
Abſchaffung der Netare. Ihre Stellen, tie fie oft mit pioei und breimalfunt 

ſend Franlen bezahlt baten, follen durd ven Staat zurücgefauft und 5 
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Beamte mit denſelben Huncismen beauftragt werben. An bie Börfe foll es utiſten, 72 Mebiciner, 29 GCamerali 1, 14 'niebe 
er —— am —— Fould einen mächtigen | Cheurgen und 31 midst Vamateicnire Of ei EUR 
ſoll dadurch unterdrückt werben daß an St a. —— —— Manuheim, 27 Dec. Nach höchſter Ordre vom 24 d. M 
Sagen geunbe fie ra Yabı, ma Bien 
Tahlicem verieh Beide Wohlttyat für Die allgemeine Moral it 2. prafen Marimilion, das Commando des Armeecorps zu übertragen, Die 
Gelobeutel der Privaten, wen ber Börfenfminbel auf die Ceite gefchafft näheren Veftummmugen über die Obliegenbeiten uud Befugniffe, ſowie über _ 
* 8 ae un e —* iffe * u den Panen | Pie ar Stellung des Armeecorps werben nadhfolgen. (M. 3.) 

Ds n jene e mönlich wäre ainz wurbe der Rebacteur ver Mai e 
Ich Ichliefje meinen beniigem Brief.” mit einem Fe das = forberung zum —— bie in einem Ariel —— 
ẽcrat een Streifen cirenfirt, fo beventlich and fein | her ven Bonapertifiichen Stantöftreich enthalten fen fell, vor deu Unten 
Zuhalt in mehr als Einem Vimtt fern mag. Der General Ehangarnier fol | ſuchungsrichter geladen. 
ſich dem Ciyfee anzujplugen . Am 1 an. fol er — fo geht 
— — Den Notre Dame de Paris beinsohnen 

rlegung feiner nenen alabald 
Generalifimus — einer Beobachtımgsarmee am Sein, vie Reifen Be 
fangon unb Straßburg auspehrtem wuͤrde ernanm werben. Ih bin micht im 
Stande bie geringfte Bürgfchaft für die Wahrheit dieſes Geruchtes zu leiſten. 
Doch erlaube ich mir darauf anfınerffam zu machen vafı ſchon lange von einer 
Acuferung Ehangarniers bei. feiner Berhaftung die Rede ift, die auf eine 
mögliche Berföhmmng mit deut GElyfse ſchliehen Iaffen konme. 
Türkei, 


+ Aus Dodnien, Mitte Decembers. Vor einigen Tagen langten 
zwei Weſſiere und mehrere Paſchas aus Stonftantinopel in Bosnlen an, umd man 
fpricht allgemein Davon baf im kommenden Frühjahr ein ſtarles Heer in Bos- 
nien zufammengegogen werdbe. Sämmiliche ans den Schlöffern beurlaubte 
Armanten find bis zu jener Zeit einberufen. Im Folge des neuen Reerittis 
zur gögejeges jollen immer- 1O Majahs und daun erft ein Türke zum Kiyum 
geftellt werden, Was die Blätter aus Konflantinopel gegen bie Anſchul 
bigungen übermäßigen Beamtenbruschs ſchreiben, laun ich auf das entſchiebenſie 
wiberlegen, Durd) die neue Reerutirung, noch mehr aber durch bie drücken ⸗ 
ben Steueranflagen wird ber Rajah mod immer geguält, am meilten im ben 
nörblichen Diftricten. Unter verſchiedenen Titeln als: Porez Dejetnica (Be- 
bent), Haratſch Kopfſteuer), Tretica (das Drittheil) werben von einzelnen 
Beamten nah Willlir Steuern erpreft. Ein Familienvater und Rajah 
wurde vom einem Türken erſt kürzlich vor mehreren Zangen ermordet, .meil er 
eine ãußerſt geringfügige Summe nicht zu zahlen vermodte, Der Morder 
geht moch heute ungeftraft herum. 



























Kiel, 25 Dec. Seit bem Jahr 1848 bie Däuen befannt« 
lich manchen friedlichen Staatsbürger Fee! fortgeführt. Dich 
Verfahren bat in dem Sriegtzuftand immer noch einige Entfchulbigung gefun« 
ben, wenit aber die Fortfegung besjelben jept noch gerechtfertigt werben 
fönne, Daß toagen wir wenigſtens * zu ertnitteln. Gleichwohl wird das 
alte Syſtemn fortgefegt, wie dieß B. daraus hervorgeht daß am geſtrigen 
Tag ober in der Nacht von vorgeftern auf geftern ber holſteiniſche Oberland- 
weginfpector Beffer, der uuit feiner Frau bie Weihnadyzeit bei feinem Schwie · 
gervater, dem Gutsbefiger Dr. Weber, auf Rojenkrang zubringen wollte, 
dert von einem ſtarlen däniſchen Militärbetadrement , bad plöglich das 
Herrenhaus umjtellte, aufgehoben und vorläufig nad; Noer in Berwahrfam 
gebracht werden if, Die Cibilbehörde mit ber landes herrlichen Connnijſion 
an der Spitze hat leider nicht den Einfluff um ben betreffenden bolfteimifchen 
Beamten zu ſchuthen. Allein man nimmt am daf Defterreich und Preußen _ 
in bem referirten Factum zugleich eine Rückſichtsloſigleit gegen ihre Commif« 
füre erbliden werden, ba ja der benannte Oberbeamte unter ihrer Hegibe 
fein Amt verwaltet, — Der geftrige Abend brachte wieder, wie gewöhnich 
ben armen Verwundeten aus ber fchleitwig-hoffteiniichen Armee, deren mach , 
38 im hieſigen Waifenhaus-Hojpitale liegen, Freude und Spenden. - Das 
größte Zimmer des Hofpitals war von hem Obermärter auf eine böchft-ge- 
ſchmackvolle Weife becorirt werben, und die Mitglieder des umermäblich wir . 
kenden biefigen Frauenwereins nahmen ſich auf das freundlichſte der Un - 
gliflichen am, die im Dienft des Vateriands hre Gefunbheit verloren ha · 
ben. (H-N.) 

Pafter Peterfen, fefißer Snuptprebirer zullfbernp in Sundewitt, tft, wie 
bie H. N. erirbrem, Ale die erfte Wiorrfelie m Sanrbrikfen ernaunt und die 
Ernemmung beftätigt; Paftor Prabt, früher Prebiger zu Destye und als 
Propft ber Propftei Hadersleben conflitnirt, ift unterm 6 Dee. zum jtweiten 
Pfarrer in Wetzlar ernannt und feine Ernennung gleichfalls beftätigt werben, 


V Wien, 27 Der... Die ausVenebig gemeldete und von verſchiedenen 
Blättern wiederholte Nachricht daß man dert den Kaiſer von Rußland zu ei- 
nem Veſuch feines Sohns des Groffürften Gonftantin erwarte, kann ich Ih⸗ 
nen als unbegründet bezeichnen. 

Die Muftria theilt nach einem amtlichen Ausweis ber f. f. Betriebs. 
birection ber füböftlichen Staatsbahn Daten über die Getreidezufuhr aus Une ' 
garn mit. Bon 3 bie zum 12 d. wurden nah bei 60,000 Etr. Getreide auf 
der genannten Eiſenbahn verführt, Der weitaus größere Theil tiefer Ber 
ſamuttmenge hatte die Beftimmung mad Wien (bei 16,000 Etnr.) und Wöhe 
men (bei29,000 Etnr.). In ben eimelnen Stationen ber füdöſtlichen Staate- 
bahn, beſonders in Szolnek, lagen am 13 d. M. 60,822- En. Getreide ' 
zur erfuhr bereit, bavon vorläufig nad Wien 19,853 Chr. und nach Beh 
‚men 11,369 Cinr. Es läft ſich jedech mit ziemlicher Gewiffheit 

daß ven jenen 60,892. Eine. ein weit größerer Theil ummittelßer auf bie 

Norkbahn und die nörblice Staatsbahn übergehen werke, indem das auf 
ren unteren Stationen ter Südoſthahn anfgegebene Getreide in Pefth fü 
gleich zum Weiterkeförberumg beclarirt wirt. Wußerbem fiegen in ben Pri« 
vatmagazinen Pefihs noch namhafte Maſſen Korn mit der Beſtimmung nach 
Bien und Böhmen, ſowie endlich auch auf ver Bahnſtrede zwiſchen Sole 
mot und Veſth noch bedeutende Partien von Brodfrüchten bis zur Mieters 
eröffmumg der Donaudampfſchifffahrt zur Aufgabe lenmen werben. 

Der Weſer⸗Zeitung wird aut London geſchrieben: Die Tiffes 
venzen mit ber Regierung zu Waſhingtou wegen des Feuerns eines englijchen 
Kriegeihiffs auf ten „Prometheus“ im Hafen von Greytown dirjten viel 
leicht den Aueſchlag für den Sturz Ford Palınerftons gegeben haben, da ein 
Bruch mit Nordammerila im diefein Angenblid jajt ein Selbſtmord für England 
wäre. ¶ Lord Balmerfton, durch die Antecebeutien feiner Pelitit in Central- 
Amerika fich gebunden glaubend, bat ſich geweigert den Briefwechſel mit Hm. 
Wetter im er Art forigeſetzen als es die Ruckſicht anf die Weltlage und auf 
‚die Meigbarkeit der jetzt in ver Macht befindlichen ia = ee 
gebieteriich verlangte, Da blieb lein anderer Ausweg: das n ſterium 
mufite entweder überhaupt abdanlen oder Lord Balmerfton — was bie Greyd, 


Neueſte Poſten. 
tfurt a. V., 28 Dec. Die Eutſcheidung in der Flotien - 
—— —S ber geſtrigen Bumvestagsfigung. Leider ver- 
fautet als Nefultat derſelben ein gleihes, einigungslofed wie das der Sitzung 


vom 20d. M. TEN j 
. 29 Dec. Durd allerhö ießung vom ge 
— = nn bisherige Commandant ver DBumbesfeftnug Ulm, Ge⸗ 
—* ior Jalob Ermarth, zum Brigadier ber Infanterie in Jugolftatt, 
en Ne Obarft im Generalquartiermeifterftab Joſeph Naus, wuker glelchei— 
* * ärbering zum Generalmajor, zum Commandanten ber erwaͤhnten 
ent. Se. Mai. ver König hat dem ff. öfterreichifchen 
a 9ientenant Karl Frhru. Pergler v. Perglas, Tieifionär in 
ih, pas Gommientfurkten tes E, Werzienftardens der bayerifchen 
— en Gegen mehrere Hefte des ficbenten und adıten Bandes ber in 
Krone us erfpeinenden Memoiren der Lola Montez ift, wie bie 
Berlin — hente wmittheilt, dahier die Beſchlagnahme verfũgt worden, etenfo 
A  onpon erfchienene Schrift „Chriftus und bie Exlöfunz‘, mb 
nen vom Glashrenner „tie Fufel Marzipan.“ Das 
gegen = nd erjchienene Regierungsblatt Nr. 59 publicirt die Uebereinlunft 

dieſen —2 Regierungen wegen Uebernahme von Ansgeiwiejcnen, nad, 
von 25 amı 15 Sul. b. 2. in Gotha abgeſchloſſene Uebere iukuuft anamchr 
Dem BE lien Meperungen reift worden fl. Berne eäl is 
von Tim blatt unter anberm bie Belanntmachung daß am ’ Jan, eine 
—— — ber 4Aproc. Grundrenten· Ablsfunge Echuldbriefe int Be» 

—— 400,000 fl. ftattfinten wird. 
Wrünchen, 29 Der. Hr. v. Hermann tritt feine, allerbings 
„für den geftrigen Tag vorgehabte, Reife nach Wien erft morgen au. 

4 * Freiburg, 27 Der., Seit etwa zwei Jahren, ift, der Beſuch ber 
J * voaſchule im Steigen, ‚Es zeigt uus ber neulich auegegebene Kata: 
—* Sefanmtzahl von 391 Stubirenden, worunter 180 Theologen, 56 
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umnterflüht von ben Peeliten und den Mancheftermännern, ſchon lange ver- 
—— von ſich ausfcheiven. Lord Granville iſt reiner Mancheftermann, 
der erfte mafellofe Freibandler mit einem diplomatiſchen Portefeuille ·⸗· 

London, 25 Der. Lorb Granville iſt von feiner Stabtwohnung in 
der Brntön-Street nach Windfor-Schloß hinausgefahren. In der bort zu 
haltenden Staa wird ibm die Königin die Siegel bed auswärtt- 
gen Amts einhänbigen. Ueber Balmerftons Nachfolger gikt Daily News 
folgenve genauere Netig: Gramille George Leveſon Gower, zweiter Graf 
Gramville, it im Jahr 1815 geboren, Gr grabuirte im Chriſt Ehurd-Gol- 
legium zu Orford, war kurge Zeit Attache der brittiſchen Geſandtſchaft in 
Paris, dann Unterfiaatsjecretär des Auswirtigen; wurde zu einem Eiſen · 
babn-Kommiffär ernannt im Jahr 1846, in welchem Jahr er in den Grafen» 
titel ſuecedirte; zum Oberjägermeifter ber Königin im Julius 1846; zum 
Bicepräfibenten des Hanbelsamtes im 9. 1848, Er fah ine Haurfe ber Ge- 
meinen für Morpeth tom Februar 1837 bis zum Februar 1840, dann für 
Lichfield von September 1841 bis Januar 1846. Im Eonfeil der fünigl, 
Indnftrie-Ausftelungs-Commtiffion von 1851 führte er ven Vorfig. Sein 
Vater, dererfle Graf Granville, war befanntlich ein großer Diplomat, Der jepige 
Graf ift mit einer Tochter des Sir F. R. E. Acton, Stieftochter des Herzegs v. 
Dafberg, vermählt.“ Die radicale, toryiftifche ımb zum Theil auch vie Peeliti 
ſche Preffe (wenigſtens das M. Ehronicke) fährt fort Palmerſtens Nüctritt zu 
beffagen, oder jedenfalls das Miniſterium wegen feiner Verdrängung beftig zu 
tadeln, mb vorautzuſagen daf der Sturz der ganzen Verwaltung fpäteftens 
in dem erſten Mochen ber nächften Seffien (die zu Anfang Februars eröffnet 
wird) nachfolgen werbe. Die, fonft gegen Hof und Mel äuferft riicjichte- 
volle, Morning Poft bezeichnet Valmerſtons Fall geradezu als einen 
Staatoſtreich Ne der aber nicht aus dem Schoof resCakinets, namentlich nicht 
von ben drei Greye, fondern unmittelbar vom Hof von St. James ausgegangen 
fen, der feinerfeits ſich durch feftlänbifche Diplomaten babe beftimmen laſſen. 
Die Times glaubt ebenfalls daß die Greys unſchuldig jenen, bemerft aber: 
den Palmerfion babe niemand geflürzt als er jelbft — „in Wahrheit, der em» 
zige Fein gegen Lord Palmerftons Verbleiben in feinem Amt war Lord Pal 
erfton felber." Der nãchſte Anlafı aber fey ber Zwiefpalt im Cabinet über 
die Stellung gewefen welde England gegen das Elyfee zu nehmen habe. — 
Es Beift: Sir Hamy Smith folle in der Stattbalterfchaft der Capeolonie 
durch Ford Harris abgeldst werben. 

* Harid, 27 Dec. Der Präfivent der Republik läßt im Moniteur 
anzeigen daß er feine beftimmten Empfangötage mehr hat. Seine höhere neue 
Stellung macht auch eine andere Etikette nörhig, und es werben wohl Fünftig 
nm, inlich in den Tuilerien, Wubienzen gegeben werben, Das amit · 
liche Blatt bringt auch wieder einen Act ber perfönlichen Geſetzgebung. Wenn 
bieher uur die gejepgebenve Gewalt es war die Departements oder Gemein, 
den ermächtigen fonnte fich auferorventlicher Weife zu befteuern ober ein Anı 
Ichen aufzunehmen, fo legt ein präfiventfchaftliches Decret Diefe Befugniß der 
Berwaltung bei, die auf dem Berorbnungsieg Genehmigungen ertheilen kann 
die in das efepblatt eingerlicht werben. Den Stand der Abſtimmungen 
gibt Das minifterielle Abendblatt, Die Patrie, aus 8 Departements, wovon 
48 vollftänbig, au 6,700,000 bejahenden Zetteln an, Die Neingettel zu be: 
ſcheinigen hält fie für überflüffig. Für das Tebeum am 1 Ian. werben be: 
reitd in Notre Dame Anfialten getroffen, Die Modelle der Statuen ver 
Hönige und Stöniginnen follen rechts und ins am großen Eingang aufge: 
ftellt werben. 

— Paris, 27 Dec, Weber bie neue Verfaffung welche gegenwärtig 
ſchon bie Nationalpruderei verfaffen bat, find natilrlich Die verſchiedenſten 
Gerüchte in Umlanf. Im allgemeinen intereffirt man ſich jedoch ſelbſt in 
den fogenannten parlamentariichen Hreifen nicht für das neue Örundgefeh, ba 
jedermann be lãufig wiſſen lann was Fraukreich zu gewärtigen babe, Weiner: 
kenswerth ſcheint nur baf L. Bonaparte bad Inftitut res Staatsjecretariats, 
wie ed unter feinen Obeim beftanven, wieder ins Leben rufen will. Hieraus 
geht hervor daß der Präjivent ſich bei Zeiten ver Berührung mit feinen Mint 
fterm zu entziehen fuche, und nur durch ven Staatsfecretir mit den Miniftern 
in Verfehr treten wolle, Dieier Umitand deutet anf gewiſſe Eventualitäten, 
onen man im Elyiee — mächfiend in den Turilerien — ſchon jegt vorzuarbei> 
tem fucht. Kommt das Stantefecretariat , wie zu erwarten ift, zu Stande, 
dann beginnt Perfiang vie Reihe ter Stantsferretäre. Man glaubt auch 
Y. Bonaparte ſchicke Berfigny nad Berlin, Wien mp St. Petersburg, um 
ben drei nortifchen Gakinetten die Zukunitegedanken ver franzöftfchen Megie- 
rung anseinanberzufeßen. Der Hinstige Staatolanzlet von Frankreich Toll 
in eigener Perfon vie etwaigen Verenfen ver continentalen Greßmächte be: 
jchwichtigen 

.Paris, 27 Det. Wie ich Ihnen bereits gemeldet, bat die Mehr; 
beit der Prälaten die neue Orbnung Der Dinge, wiewohl fie mit einem 

*) Wie Fönnte das je ein Etanteilreih genannı werten, au vorandgefept 

—— feld Hirte die Cutlaſung verlangt, won fir volles Mecht 


Bruch beſchworner Zuſagen erfauit wırde, nicht nur angenommen, fo 
and Anftalt getroffen bie Bortheile welche - ber Sterns "daraus ziehen ' 
wahrzunehmen. Der Erzbiſchof ven Paris bat ſich vom die ſer Bewegun 
Anfang bis zu Ende fern gehalten, und entfchieben fich geiveigert ben 
brachten Thatſache beizutreten. Im Gegentheil hat er gerne, fo oft fi 
paffender. Anlafı dargeboten, feine Wiibilligumg über ben Umſiurz ber 
ftitution geäußert, (Dagegen wird L. Bonaparte bie Meufrerung übe 
Erzbifchof in den Mund gelegt: c'est un farceur.) Ale einem f 
Anlaß hat er bie Heirath bes Generals Cavaignac betrachtet und Dem 
angeboten fein Blubuif mit Frãulein Vdier einzufeguen. Dieſe Gere 
fand vorgeftern in der Magdalenen Kirche ftatt, machbem eine andere Fei 
feit vorher in dir Kirche Des Dratoire vom Paſtor Cuvier — Fräulein Or 
Proteftantin — flattgefunden hatte. Es fcheint daß diefe Demenftratie 
republilanifchen Prälaten an einem gewiſſen Orte empfinplicher als die fı 
Demonftrationen aufgenommen wurde unb daß man in allem Ernſte 
denkt Monſeigneur Sibour auf irgendeine Weife in Ruheſtand zu 
Der Erzbiſchof von Paris ftcht in feiner Gefinnung über den von all; 
nen Stimmrecht jegt fanctionirten Staatsftreic nicht allein. Auch d 
ſchof von Frejus bat fich in einem Girtenbrief 

es unter andern heifit: „Das Schwert weldhe# beiftebt und vertheidi 
feinen Beruf etwas zu gründen.“ Die Nationalgarbe von Baris wird 
ftend förmlich aufgelöst, aus ver Iften, 2tem uud 10ten Legion aberfollen 
Bataillone ald Leibwache des Präſtdenten der Republil ober bed Pa 
— einem Gerücht zufolge treten wir mit dem neuen Zahr zugleich ind$ 
reich ein — gebildet werben, Heute ift der erfte Secretär ber ruſſiſche 
fandtichaft von St. Petersburg hier n und bringt, wie mat 
ein eigenbändiges Schreiben des Kaiſers an bem Präfibenten der 
blik mit. 

”* Straßburg, 28 Dec, Der Effectivſtand ber üftlicher 
ſatzungen bat bis jet feine Aenderung erfitten. Die Gerlichte von fr 
ſchen Bebroinmgen gegen bie Schweiz entbebren aller Begrüntung. 3 
ſcheinlich wird die Eitgenoflenihaft ven Anforderungen ber Großmät 
Bezug auf die Flüchtlinge eben fo nachgeben, wie ſich bie Kantone von 
den Ansprüchen in Betreff der Aufenthaliserlaubnißj von franzüfifchen : 
(iten fügen werben. Die Militärbivifion im Elfaf zähft in vielem 9 
blid etwa 1500 Mann weniger als im vorigen Jahr ımm biefe Zeit. Di 
ihäriten Polizeimaßregeln an ber Gränze dauern fort, allein biejelbe 
nur gegen Pandflreicher und politifd; Berdächtige gerichtet, Geflern ı 
bas amtliche Ergebnif der Abftimmung im niederrheiniſchen Departe 
wie es die mit der Unterfuchung beauftragten Generalräthe begutachteter 
öffentlicht. Die Zahl der eingefchriebenen Wähler betrug 138,489. 2 
Abftimmung nahen Theil 116,391. Es ergeben ſich 105,842 Ia und 
Rein, Unbefchriebene Zettel fanden fih 795 vor umd 150 wurden al 
gältig erkannt. Wird, wie man erwariet, die neue am 1 
In Paris verfinbet, fo bürfte das in den Departementen ſchen mächften 
tag ben 4 Jan. gefchehen, Die aufer Geltung gefommene Conftitufis 
fie von der verfaffunggebenven Berſammlung befchloffen wurde, warb 
am 19 Nov. 1848 verkündet. Sie kette alfo mım 3 Jahre, 1 Diona 
12 Tage praltiſche Wirkfamfeit. u 
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und einige EC äpe daraus mögen bier ihren Plag finden. „S " 

dein fie ein Pröbchen gelchrten Träumen® über ben Arber 
getheikt, „Schade um ben Scharffimm und die Gelehrfamfeit! ber fo lange 
aeiftreiche, Fenutnifgreiche Männer ſolchen Phantomen nach ſagen, kann man 
ur beflagen daß unſere öffentlichen Zuflände fo ungefunp ſind daß die chef» 
ften Kräfte feinen würbigen Gegenftand finben um zur Auertennung zu ge · 
Tangen. Wann wird man in Deutſchland aufhören feinen Ruhm im Berflören 
aled deffen zu futhen 1008 ben früßern Giejehlechtern heitig umb ebriiirbig mar ? 
Das heilige römifche Reich hat man zerflört, bie Einheit es Hanbens ift 
vernichtet, bie Quellen der religiöfen Ueberlieferung find in weijel gezogen 
— mb was iſt mit allen biefen zerftörenden Veftrebungen errungen erben ? 
Unfer beutiges Geſchlecht ift ſcharffinnig Mängel aufzudeden, Berfaffungs- 
zu —*— — Por bie freie Wi 
zu lähnsen und zu änfen, ſchopferiſch ift es nicht, wuchernde 
Scharffinn hat die Gebildeten vom Volle —2 = — ihnen 
dad Iebenbige Bollsgefühl welches bie gefunde Grundlage für jepe höhere An · 
[damung if, weldhes allein ben Stantömanm auf die richtigen Wege (eite, 
Umgelehrt entbehrt das Belf der Erleuchtung durch bie wahre Wiſſenſchait, 
unb dodurch iſt den verberblichften Einfläffen The und Thor geöffnet. Urs 
tbeil, Scharfſinn, Stritif zeichnen den benfenden, befonnenen Mann aus vor 
dem ungebildeten und rohen Haufen; wenn aber biefe Geiftesthätigfeit ſich 
(o$reift von aller geſchichtlichen Erinnerung, von ber Anfang des Lebens, 
—* ſie zum ver Bla in .. Kräfte Überwächst, und 

nidedungen in enjhaft, ſophiſtiſche Kunſiſtlicke geiftreicher 

banfencombination zu Tage fördert." — * 


ueberfint. 


Die Geſchichte der Römer. (Yon Ger ) — 
Vachmaunn, eine Biographie von Martin — — 
für bie — 3 — Die — Preſſe und bie Lage Fam 

. — Zur Bölferlunde des Driente, (Bon Dr. Moriz Wagner. 
2. Die neueften Mittbeilungen aus Armenien über Religien, Sitten md 
Gebräuche der Peſtden. — Norbamerifanifche jwiftifce iteratur. — 
Meuefte Posten. Berlin. (Der Rüdtritt Lord Balmerftons, No 
fein neuer. inifter.._ Der Burndesanwalt in Preffiachen.) — Ma- 
drid. (Die hohe Wöchnerin. Die Mamıen der Pringeffin.) — London. 
(ron Bonaparte und Belgien. > Palmerfton und $. Bonaparte.) — 
aris. (Wahrfceinlid ein neues seit zur Abſchaffung der Republik.) 
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Karl Lahmann, eine Biographie von Martin erg. 


- Es iſt ein danfbarer Schiller Pachımannd ber ums hier fein Leben 
gibt, und er bat ums im feiner Shrift nicht mr ben Gelehrten, den Sritifer 
und ben Schriftftellee in Lachmann geſchildert, obwohl er dieß vortrefjlidh 
und ganz und gar im Geiſte deſſen ten er jhilverte gethan hat, fonbern er 
bat uns auch den Menſchen Lachmann vorgeführt, und ung dadurch einen in 
böchftem Grade chrenmweriken, Giebenswürbigen Charakter gezeichnet, Lach⸗ 
mann ift einer jener Männer deren Iugend in die grofie Begei 
unfres Saterlaubes fiel, er bat fly auch in bie Reihen geftelit die gegen Napg« 
feon zogen; bie Tuchtigleit die in feinen Arbeiten über ben Pucrey, über bie 
Nibelungen, über das Neue Teftament überall beroorleudhtet, iſt eine Eigen» 
ſchaft des ganzen Mannes geweſen. Seine philologiſchen Verbienfte find 
alltefannt; daß er ein finniger Dichter war zeigen bie vielen finmwollen und 
mit techniſchet Meifterfhaft gefchriebenen Verje die Her feinem Vuche beige» 
geben hat; ein treuer freund, ein gewiſſenhafter Vehrer, und bei beim allem 
ein Echmud jever heitern Geſellſchaft, wenn fie bes Geiſtes nicht entbehrte 
der in ihm felbft in vorragender Weiſe lebendig war, und ben er forderte too e$ 
ihm wohl werben ſollte. Er bat ben gröfieren Theil feines Lebens in Werlim 
zugebracht und bie blübenbfte Zeit ber Gefelligfeit dort mitgenoffen, und zu 
biefer Wlüthe felbft ein großes Teil beigetragen. Es ift beinerfenswerth daß 
eben Philologen dort in hohem Grade jene Eigenſchaften repräfenticten welche 
die Geſellſchaft intereffant machen und erheiternd beleben, ber Wig, ber Sn: 
mor, ber heitere Scherz, bie Satire, bie Ironie, der Corlasmus. Wem 
wãre bie wigige Nraft Buttmanns unbekannt, wie heiter war Zumpt! Barths 
Lebendigkeit und vieljeitige Gaben für ‚die Geſellſchaft ſind noch im voller 
Kraft, F. A. Wolf war auch hierin ſtammbäterlich, und da wir Schleierma- 
cher zu den Philologen zählen mlifien, wer hätte nicht von feiner gejellichaft- 
lichen Birtuofität gehört? Die jüngeren Strebenden mögen ſich, wie ben Ernft 
und bie wiſſenſchafiliche Schärfe, fo auch dieſe Eigenfchaft vachmannd zum 
Mufter nehmen, fein Fleiß, feine höhere Lebeusanſicht, feine umbeftechliche 
Wahrheitsliebe hat dabei nicht verloren; wenn das Geiſtreiche auf fo tüchtigem 
Grunde ruht, mag man ſich immer dazu Gluck wünfchen, umd wenn feine 
Prätenfion unausſtehlich ift, fa ift, was man auch fagen möge, der Greifen, 
doch immer bie jchönfte Blüthe begabter und wohlgegrünbeter Raturcu. 
Wir danlen es daher vem Biographen Lachmannd gang beſonders dafı er ” 
und biefe Seite des tüchtigen Mannes fo anzichend und Mar gefchilbert, und 
in feine die Gefammterfcheinung feines verehrten Lehrers muſterhaft darſiel⸗ 
fende Schilderung biefe anmuthige Abrdechſelung gebracht hat, 


Die Gefchiähte der Nömer. 


Don Gerlad und Bachofen. Erften Bandes zweite Abthellung: Die 
Beiten ber Könige. Bafel 1851. 


Es thut wohl umter ber Fluth von Merken melde die Geſchichten 
des frühern Alterthums in ber jegt fogenannten „fritifchen* Weiſe verar iten, 
2». h. das Erzählte Häufig auch ohne den Schatten eines Grundes auf reiner 
fubjectiver Willfir des Forſchers nach poſtulirten Vorberfägen negiren und 
Selbfigeichaffenes an bie Stelle fegen, einmal wieber einem Buch zu begegnen 
deſſen Berfafier ven Muth haben fid ven Borwwirfen der Beſchränltheit, ber 
Unkritit u. ſ. w. auszufegen, ihrerfeits aber an dem Ueberlieferten als der ein- 
aigen ſichern Grundlage ber Geſchichte treulich feftzubalten, die erzählten Vors 

änge unb Begebenheiten in ihrem pragmatifchen Zufammenhang, fo weit er 
8 fannt werben Tann, darzuftellen, und wo die Türftigfeit ver alten Quellen 
a Tunfel läßt, dieß licher bunfel zu laſſen als à Ja Niebuhr aus felbiter: 
träunten „Liedern“ ein faljches Licht darüber zu verbreiten. Dieß gilt von 
dem obengenannten Werk, beffen erfte Abtbeilung fdom vor ſechs Monaten 
von anderer Hanb in dieſem Blatte angezeigt werden iſt, und deſſen aiweite 
Abtheilung, wie Geſchichte der Könige und bie Grundlagen bes römifchen 
Staatöredhts umfaffend, jeht vorliegt. Ueberall Maß, Vefounenkeit, eim con· 
ervativer Sinn, ber ſich bemüht und vie Leſer anleitet die frühere rämifde 

533 mit ben Augen des römischen Volles anzuſehen und zu begreifen; 
«8 joll uns wieder vergdunt feyn am Fleiſch und Blut ver römifden Könige 
Romufus an zu glauben! Und es that noth dieß außzufpredki ; bergebend 
Een A. W. Schlegel der Ricbuhr'ſchen, follen wir Dichtung oder Schöpfung 
et ? fein Lieb von Quirium entgegengefungen ; bat große Irrlicht hatte alles 
cat, und luſtig tanzten Legionen nachflackernder Irrwifche bie vorge» 

« E * 
A Sinn unfere® Volkes, der ſich in den Iepten Jahren bei 
der mißlungenen Umgeftaltung feiner xolitiſchen Zuftände fo fraurig bewahr: 
Heitet hat, ſchwelgte bisher wahrhaft auf den ihm durch Riebubr, ‚deflen Geiſtes. 

öfte wir nicht verlennen, erfchloffenen Gebiete fubjectiver Willtür, inbivi- 
ler Einfälle unter dem trügerifchen Dedmautel tieffinniger Forſchung und 
—— —— Ernſtes. Der Zuſammenhang dieſes unſeres Gebahrens auf 
geld Felde ver Wiſſenſchaft mit unſerm tãppiſchen Gebahren auf andern Fel⸗ 
den ift größer als die meiſten ahnen. Auch bie Verfaffer des vorliegenden 

Merkes, indem fie ſich gemüfigt ſchen einigen ber wunderlichſten Verirrungen 


unferer Forſcher“ beleuchtend nachzugeben, ſtellen ſolche Betrachtungen an, Dentfche Ge atral:® Änten für die Handelsmarine. 


H. O. Nut was mit Mühe und Arbeit, mit Opfern jeber Art errungen 
if, Sat Hleibenben Weiß; die Gefichte verfeeaft bie Häfen Oler des 


‘ 


— Steidwehl, treg Quirium und dem Volt der „Priseer,“ ift NRichuhr 
5 — von dem erſt eine wiſſenſchaftliche Geſchlehte ——*— 
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es fo iſt! im ben Pleinen wie 
——— 
der lann dann nicht die Ueberzeuguug von beflern, 
großen —* bed en Nolte verlieren wenn bie Gegenwart jebem 
Streben bafıir Pam bie geringfte Ausfücht auf Exfelg bietet. 

&s wäre thöri mm eim Wert ver Mage taräber zu verlieren. 
Immer bleibt Ein Troft: Alles was im das Fleiſch und Bint einer Nation 
ü en ift, fommt frilher ober ſpäter Geltung. Alle 
pie nur als eine momentane Forderung ber fich Geitung werfchafft, wer« 
den nie eine bauernbe Yebensfähigfeit gewinnen fünnen, ‚Den wementanen 
en umerreichbare Ziele zu erftreben ift immer "eine Araftverſchwen · 
dang welche zu einen Umfchlag führen murfi, barumt hat auch mit dem neuen 
Sclummer der Gefühle für Einheit und Nationalität ber Traum einer deut · 
fchen dilotte mit der Orlog-fslagge an ber Gaffel geentet. 

Das beweiet daß die Baſis worauf wir eine neue Aera der alten Hanfe 

wolkten, nicht Greit, nicht mächtig gemug war. Die deutſche ſtriegs · 
wäre {ft nur als eine Function der deutſchen Hanbelömarine zu betrachten. 
Wat für die leistere geſchieht, wirkt re erflere zuncikch, ſeh es 2 
gegenwärtige, ſey es auf ihre zufänftige Geſtaltung. Es gilt alſo auf bein 
der Materiellen Intereſſen, für die fich im allgenreinen am feichteften eine große 
Thellnahme und Unterftägung findet, jene Ziele anquftreben, den Vortheil 
des Gingelnent mit dem des Ganzen zu verbinden, dann werben wir früher 
oder ſpater mit Gewifiheit vie Vefriebimutig unferer Wünfche erreichen. 

Unfer mächftes Ziel it in dieſer Nichtirng den Umfang umd vie Beden · 
tung umferer Handelsmarine gu erhbhen, ihr eine größere Macht, Einheit, 
wert man yeil Nattonalität ımd ein Uebergewicht über jet andere Hau⸗ 
velömarine zu erringen, Es gilt nicht damit direct ibeale Forderungen gel: 
tem zur machen, jeonderm ganz renlen, materiellen Gewinn zu erfiteben, vet 
Hüte und Umfang einer Handelsflotte ift Reichthuimm mb Macht. Die fe 
aenannten ibealen Intereffen find nur vernünftig wenn fie ſich mit den mas 
teriellen wechfeffeitig tragen, ja fie ſind im eigentlichen Siam des Worte dieſe 
felbft, nur im einer andern Form und Sphäre. — 

Das deutſche Volt verdault feine —— Dt großen Theil micht ven 

Votlheilen des dandes tweldhes e8 bewohnt. Die Borenconfignration und 
der innere Reichtfum des — 
Die Bildung der Deutſchen, ihre geiſtige Macht herrfchenb‘t 
Mittel zum Kanmfe geliefert. Auch für bie Sebung unferer Hanbelsitireine 
iff eß vorherefehend biefe allein wodurch wir Erfolge erlangt haben und er- 
fangen können. —— tee Be deren ak Burns 
tische und thewretifche ung zu “ ihr" bie gering ) 
* * jeber ambern Nation — das {ft Wwoftke Ich vi 
aflgemeime Theilnahıne, bie alfgemeine Untterftüßttug gewinnen mödte. Ob 
ein Novize im ſeemãnniſchen Berufe das Recht hat auf einen Erfolg für feine 
Marne zu boffen, das mag ich nicht entſchelden, um mtr sicht ſelbſt Die Diög- 
tichteit zu nehmen dafür thätig Ferm zu Töntıen, Ich glaube aber daß ſolange 
nicht erfahrenere und begabtere Prfönfichteiten bie Sache aufnehmen und 
weiterfühten, es immer beifer ift den Anfang zu machen ald ganz dadou 
abquftehen. 

— werde ich beſſerer Einſicht das Feld räinmen, und wo ich irre bitte 
ich wie Sacht nicht entgelten laſſen zu wellen mas Schule bes Vertreters 
terfelben ft. Irihere Verhaltuiſſe haben mid mit den verfchiebenflen Elaffen 
des beutfchen Volles in unmittelbare dauernde Berührung gebracht, und mir 
it and) zahlreiche Gelegenheit geworden ınidh über die analogen Verhättuiffe 
in den Nachbarſtaaten zu umterrichten. Ich babe auf ber Ser meine Erfah 
rıtngen vom Panbe beftätigt gefunben: daß feine Nation ver Welt au allge 
meiner Brauchbarleit, an Umficht und praftifcher Anftelligteit, am Auhäug · 
lichfeit, Mäftgfeit und Ausdaner die Dentichen übertrifft. In eingelnen 
Richtungen find fie ihnen überlegen, im allgemeinen ftehen fie eutſchieden vor 
ihnen zurück. 

Die Rhederei, ber Frachtverlehr der Welt, iſt ſeit ber Aufhebung ber 
bezüglihen Verbete in Englaud der Freien Concurrenz überlaſſen. Wa— 
zen wir den Kampf ber deutſchen geiſtigen Ueberlegenheit gegen die Macht 
Des engliſchen Capitals; ich bezweifle nicht baf ber Kampf die mariti 
men Kräfte ſtärken, bie materiellen Intereſſen befriebigen, bie idealen ımter> 
fiflgen wire. 

Der wird al® Sieger aus biefem Rampf hervorgehen welcher am ſicher ⸗ 
ften, am fchnelflen, am wohlfeilſten fährt, dabei die Berbältniffe ber Yänber 
und Leute am beſſen lennt umb fie auszumuhen verſteht. Das erfordert Schiffe ; 
welche möglichft viel laden und dabei ſchnelie Fahrt machen Fönnen, veren Bau 
olit und ficher, deren Hanthabung leicht, 2. h. wehlfeil if. Es erfertert | 
Zeemänner, welche Borſicht mir Kühnheit verbinten, die auf Kenntniff ber 
eigenen Kraft und ter meßlichen Gefahr beruht, tie gute Seefahrer ſind, 
tie Geſebe Der Streömumgen, ber meteorotogijehen Preceſſe kennen, melde 
die wechaniſche Handhabung des Schiffes grunt lich verfichen, und zu gleicher 
Ye Füge ihre Untergebenen ſelche Vorgefepte find bie auf Die hödhfte Unter- 


5is jeht vorberrfehenb‘tie | 


ö , eben weil fie auch das Wo 
der merfantififchen 
Yänder, verbuuben mit. 


tihem geographiichen Willen, umb bie Unterftügung von Confularag 
ie m allen diefen Berhältniſſen orientirt finb, wilrde auch allen i 
‚materiellen Intereſſen Rechnung tragen und biefelben befriebigen. 


Ic) weiß daß ein foldes Bieb nichteplöglichy nicht einmal in einen 


Ioeen aber | tung, gefchtweige denn in allen erreicht werben fann, aber allın |: 


gewonnen werben, werm man nur über den Ausgangspuntt im 


ibm fätig anftrebt. Es wäre thöricht bie Anlage größer zu machen 


Mittel woranf man rechnen lann. Wenn ich daher int folgenden biefe 
ziel zu ſtigziren fuche, fo babe ich doch fir ven Augenblick nur eim 
befheibenen Zuxdt, der ſich allenfalls init wenig Mitteln erreichen laß 
Hauptfache ift mir daß gleich Hand and Wert gelegt wird, bemm« 
Heinen Erfolgen des erften Schrittes wird ſich der Drang zu fernen 
wicleln, und damit ſich bie Mittel, die Unterftügumg dazu finden 

As Endziel denke ich mir drei große Centralſchulen für bie brei 
deutfehen Seebecken. Au der Oſtſee in Königeberg, an der Norbfee it 
burg, am abriatifchen Meere in Trieft, Die Gentralichulen verfol 


die Ausbildung ihrer Zöglinge denfelben Weg. Sie beftreben fic 


haupt fo viel ald möglich ſich als Zmeiginftitute, bie zu einander gehör 
ufeben, Forderungen, Bedingungen und Yeiftungen find biefelben, 
ihnen ausgeftellten Zcugmifie gelten überall, haben überadk gleichen W 

Sie beftreben ſich den praltiſchen mie ben theoretifchen Be 
‘gen einer ausgezeichneten Hanbeltwmaring zu genügen, Cie verfolg 
drei Zwecle: gute Schiffsbauer, gute Seeleute und gute Confularagı 
Verfiehei. Ian Anfang der Curſe, und wielleicht auch ſpãter, wurde 
terricht aller Zogliuge ganz ober theilweiſe gemeinfchafttich feyn, al 
‚aber mehr und mehr. auseinander geben, je nachdeur die Aiele verſchiet 
Als Anhang liefe ſich vieleicht eine Handelsſchule damit verbiuben, % 
der Theil des Unterrichts, welcher für den Schiffbaner nüglic, 
Seemann und Confularagenten abfolut nothwendig ſeyn würbe, ber 
"mann im a künftigen Rheder und Befrachter jedenfall 

unentbehrlich fen bürfte, 
Bearelen teir einen Augenblick sed bet Wehttefniffen ber verfa 
Zweige, deren Wiſſen und Thun die Hanbelömarine trägt, 

Ter Schiffbauer bedarf einer Unterftügung durch bie Wiffenfdt 
eigener wiſſenſchaftlicher Ansbilbumg ;'er' mift die materiellen Bedit 
geman lennnen und bie rationellſte Art um fie zu befri er „Ein ı 

ip], mu ein 
gift es 


onen muß anders gebaut ſeyn ale ein % 
nach Yuenos-Ayres auders als ein Oftinbienfahrer, Bald gi 
feitige Zwecke für diefe ober jene Fracht, für tiefen oder jenen Fin 
ift Schnelligteit Höcfte Aufgabe, dald Yafträhigfeit. Tiefer Rhede 
Schiffe von allgemeiner Brauchbarfeit, jener will ganz fpecielle Ye 
denen bie andern untergeorbnet werben. Diefer hat um ein gering 
pital; er begnligt fich zumächft mit beim —— will aber 
Allage fo Haben Daß mit dem Verdienſt die Meglichtett Meikt dag 
fiber umd beffer ausziflitten; jener will das alles bei ber erften Aut 
Selbſt vie Hafenunkoſten, bie Yotfengelver fünnen eine Rolle | 
und Steöptmgen wollen berüdſichtigt ſeyn. Reife Schiffe haben be 
Laftfähigkeit großern Tiefgang ale ein rauler Bau, die Potfenge 
fir fie größer, aber fie bebfrfen auch wieder weniger Ballaſt, oder 
gar ganz ohne ihn liegen. Wo biefer therer ift, Fällt das ſchr ine 
Ein Schiff das die flätige Ausſicht hat dem Zürer von Valpare 
Norder von Veraeruz, dem Pampers auf dem Laplata tragen zır 
braucht ein befferes Aukergeſchirr ald das nur im Hafen von Hamb 
bein von Rio Janeiro fernen Anfer fallen läßt. Die Frauzeſen be 
ihrem ausgezeichneten mathematiichen Calcül ten Scyifftbau von je 
gezeichnet neförbert, obgleich fie ſchlechte Seeleute find, Demi 
Schiffebau wird eine größere Berlietjichtigung der Diymamifchen Gef 
wohl than, Hand in Hand damit geht die Technif, Pie Kenntnift de 
tes praftifchen Lebens fitr die Art und Form ber Einrichtungen 
habuug bes Schiffes. Daß die Rigging z. B. nicht immer. allen 
ferberungen genügt, wird bei der Rerfchierenheit des Tatehverfs auf | 
ſchen Schiffen ſelbſt der Laie auf den erflen Blick erleuuen; deuu 
Weg ift der rationellſte, erfültt alle Bedingungen cm wollfommenit 
ihu zu finden darf dem Schiffbauer werer die praftifche Uebung, 
theoretiſche Bildung fehlen. Bis jegt beſitzt fein Volt fürdie 
bauer feinerHandeldmarine Biltungsanftalten zu bieten 
' Die Bildung des Scemanns muß zwei Seiten beriidifichtigen, 
ritime und tie mertantilliche; eine praktifche uud eine theoretiiche. T 
liche Penntnif des Schifftaues, ver Ansrftung, der Stammmg det 
tie praktiſche wie theoreliſche Kenntnift über alles was den Gebraue 
Hanbhabung des Schiffes betrifft, lann der Capitän und Steuermau 
wenig eutbehren als die Sicherheit uub Geuauigleit bei hen Deobe 







u Abrige Beh hat daran ein Oatereffe denn die Berbachtun 
———— 
vertbeilbaft auf 
die Schifffahrt zurächoicten.) < Die Kennt der phopfitalifchen Befepe, ber 
Stehmung ‚' ber Meieseolsgifchen.' Grjceimungen- (Winde , Geibitter) ‚bed 
"Draghetiomus, Paste eine tüchtige geographifche Bitoung fichern allein fchefle 
i = nein * (Die Kertmitnif, der  bieher gehörigen Ghefche‘ fit 
ganz ) 
Der Umgang md die Behandinug der Untergebenen muf auf beſtimmte 
Anſichten geftägt werden, Die. auf: nationaler und bumaner Bildung ruhen, 
und mit ihr fich emtwicelit.. Einige leitung zum Behandkung Kranfer ivlrke 
wohin gehören, ben der Corfitän ſpieit meift bie Rolle bes Argtes der Dam: 
"pbaft, Die Beatbeitung des Schiffeg (pas Maändvriren) maß nach demfel- 
Ben Reglement, auf dasſelbe Gommante in ber" ganzen deutſchen Wiarine 
geſchehen, deſſen Stermtnift uns Begrindung auf ben © entralfchulen prattiſch 
und theoretiſch gelehrt wird. 
ſeemanniſchen merkantiliſchen Bildung gehört Die Sprachtenntniß / 
allgemein nur Spaniſch und Eugliſch umfaflenp, werm man nicht fpeciefle Bers 
Vvnituiſſe tm’ Ange hat. Die Kemmtnif der boppelten Buchführung, —— 
und Sedhſelrechts ver Hafengeſetze des Confularredits darf nicht feblen, 
Die Spradfemtnif der veutfchenGapitäne ift fehon gegembärtig ber aller 
“anbern Nationen bedenend Aberlegen, imib ein großer Bortheil in fremmben 
Rindern: Was die Bildung ver Eomfuletsabfpiramten beträfe, 5 


macht, eine veiae ea fur über die Brefferbifem-morafifgpfoiaien-peti. 
tiſchen Uebel son Grund aus anf'dei-Leib Kommen ?:'fam bie Negierung 
les ſern und bie Gefellfchaft nichts? Welches ift Die Stellung ber Sefell- 
febaft zur Regierung, der Regierung zur Gefellichaft? Wenn wir ben Eon- 
fitutionnel bören, bie Patrie hören, fo beſteht bie Geſellſchaft lediglich aus 
Anbivipuen bie gar keine andern Bebürfniffe leunen als die des Mder- 
bames, ber nbuftrie, des Handels und Wandels, aus Bauern, Handwerlern. 
Rauflenten weiche nichts anders fordern ale zu leben, welche die Regierung 
altes in allem ſeyn laſſen und von ibr nichts anders fordern als Schutz, 
ba fie ſich ſelbſt nicht ſchützen können. Aufierbalb der Gefellfchait 
ftellen ver Gonftittionnel; vie Patrie und vermantte Blätter bie nebilbeten 
Glafjen; das ift den menschlichen Geift, welder noch etwas anderes 
verlangt als den puren materiellen Schutz, als das pure materielle 
Bedürfuißt dieſe Claſſen, beſtehend aus Adel aus Bürgern, aus Gelehrten 
aus Juriſten, aus Theologen, aus Medicinern u f. Wo. betrachten dieſe Blätter 
als ftaatsgeiährlih, als intrigant, aldrevolntienär, beſtehend aus 
Legitimiften, Orleaniſten, meberirten Republichnern, ang antipatriotifch 
gefinnten und eguiftifhen Parteien. Wufrerhalb' viefer Ciaffe ftellen fie 
bie fogenannten hommes de lettres, bie Dowrwaliiten (fie vergeſſen ſich 
felber, zum Theil ihre eignen Borgänge), bie Abrocaten, die Meinen 
Meviciner, bie berabgelommenen Notare in ven Panbftänten und einen 
ganzen Haufen von Häſchern umd geringen berichtsbenienten, welde 
das wahrhafte Perfomal der Clubs abgeben, bie Organiiateren geheimer Ge 
fenfchaften, ein meivifches, gehäſſiges, oft ſchandliches Geſchlecht Widyt äbel 
Luft haben fie dieſes Febr oft |beileibe micht überall beute aus Part beftebent: 
Geſchlecht mit den gebildeten Claffen zufannmenzingerfen. Ich frage, ift bie 
Pofitif dieſer Mätter eine Politit ver Zatunft, und kann fie zu einem Ziele 
führen? 


Kermtnifnes Seeweſens und des Handelt in paffenden Ghrlingen auch die meh 
diplomatiſchen Disciplinen vorzugeweiſ⸗ zu berücfichtigen, die Geſchichte 
Hantels, ver Seefahrt, das aligenie ine und fperielle Seerecht, vie Nationaldto- 
nomie, die Handelsſtatiftit der verfehievenen dander die Diplomatie inäbefondere, 
Fut die Conſulatsadſpiranten iſt außer der allgemeinen Eprachteuntnift eine 
Freciellere Autbilbung uud Uebung, je nad der Endbeſtimummg, zu berlic- 
fihtigen. Zu diefen Disciplinen würde Ma: Vogif se; aefelien mäflen. Ba 
der Stellung die fo gebildete Eouſaln, Nuswanderungsagenten x. — 
weitrben, beyweifle ich nicht daß Gühne reicher Kaufleute ſich dafiir aucbitt 
ten; das wurde don boppeltem Werih fehn. (Im Hamburg böte das alade⸗ 
unſche Gymmaſtuum, im eine böbere univerfitätertige Vildungsanftalt nnge- 
wandelt file dieſen Zwed Teicht die Mittel.) 
Wie gefagt Hat wie Biſdung der Schiffbauer Seeleute, Confuln 1 
manches Gemeinſchaftliche mit der rein kaiffmanniſchen, bafı die Centralſchule 
"weht thun wiirde wie laufmanniſche Bildung felbſi mit im die Hand zu neh⸗ 
men. Bann wiirde Warenkunde, Buchführung im weiteſten Sinne, wei 
terer Sprariminterricht,  Danbels-, Wechfer · Ser-, Comfulammecht theils 
ſpeeiell, theils mit: Dem andern Mofpiranten zufammen, für bie Kaufleute ge 
lehrt werben. | 
Dafı alle tiefe werfchiebenen Lebendberitfe gewiſſe gemeinſchaftliche In- 
tereffen haben, daß eine gegenfeifige Nenntnift-berfelben, bie Berdindung uı- 
tereinender auifieriorbenflich wohlthäftg für alle ſehn würde, wird wehl nie, 
man’ bezweifeln. Die Koften für ſolche Eentralſchulen wilrnen den inbiol- 
Spuellet wie aallgemeinen Ontereſſen reichlich Zinfen bringen. | 
Seſchluß folgt.) 





„Zur Völkerkunde des Drieuts, 
Ben Dr. Moriz: Wagner 


2. Die neneften Mitthellungen aus Armenien über Meligion, 
Sitten und Gebräude ber Mefibeit. *) j 


* Abowian hatte bei feinen Forſchungen über ben Urfprung ver Defiven 
bie armenifchen Geſchichtswerle und Sandichriften der. Slejterbibliothefen von 
Eriwan und Etſchmiadzin zu feiner Verfügung. Es ergibt ſich aus feinen 
Studien eim ganz anderes —28* als aus ven Unterſuchungen von Ham 
mer, Riebubr, Nic, Kawlinfen und andern Drientaliften. Nicht von 


‚nen perſtſchen Feueranbetern noch von den mohanmebanifcen Arabern, auch 
uicht von dem Zuden follen nach ber Anſicht ber armenifchen Hifterifer pas 
Boll und die Religion der Yeſidis ſtammen. Die exften Beleuner bieler 
Lehre, welde man nach Tſchamtſchean Polichäer ober Thendralier nannte, 
werben als Abtriiunige der.armenijchen Fire bezeichnet. Ihre Entftchung 

‚fällt in vie Mitte bes neunten Jahrhunderte; ihr erfler, Gründer war Sim 
bath, vom Derie Sarchawan im Diſtrict Dagfotan ‚(im heutigem Paſchalit 
Wan). Mit ihm verbaup ſich ein perficher Arzt und Aftrolog Namens 
Miſchuſchick, welden vie Armenier einen The ver arfprüngfichen \ 
lehren der Secte zufchreißen.. Zimbaih predigte und verbreitete feine Pehre, 
bie er anfangs eine chriſtliche nannte, im Diftrict „Thondraf (im beutiger 
Vaſchalil Bajnfin), und daher nannte man ihre erfien Anhänger. gewöhnlich 
Thondralier. Lehren uud Ceremonien hüllten dieje Sedtiver in tiefes Ge 
heimmiß. Der Katheliles Oannes, welcher dauiale ven armeniſchen Patri 
ardenftubl iuue hatte, ſchleuderte ben Stirchenbann gegen bie Sieger. 

Top aller Berfolgungen durch geiftliche un mweitfiche Macht breitete 
ſich die Lehre des Simbath bis. nach Mefopetamien aus, Später verftärkte 

‚fi viefelbe durch ‚bie Trümmer anderer verfolgten Sedten, Auch ven be 
rühmten, armenifchen Reformator Biſchof dalob aus Harla, der gegen den 
Sittenverjall der Priefterihaft predigte und großen Anhang hatte, wirt yon 
feinen Zeitgenvffen und Gegnern als ein vom Gift der thondraliſchen Secte 
Angeftestter geihildert, Gegen biefe Secten wlithete in der Mitte bes elften 
Inbebunberts ver armenifche Fürſt und Schriftfteller Griger Magiſtres mit 
Schwert umd Feder. Thondral, der Urfig jener Sectirer, wurde von ihm 

erftört, Wir libergehen bier bie weiteren Auszüge aus armeuiſchen Geſchichte 
quellen, in welchen vieles dunkel und zur Erklärnug ber Entjtchung bes 

Nefloismus ungenügenn if. Mus melden Nationalitäten die urſprũng 
lichen Belenner und Anhänger ver Pehre Simbaths beflanven, ob es Bleft 
Armenier oder ob and Kurven und Perfer unter ihnen waren, ob dem perfi 
fchen Aſtrologen Mifchufchid, dem Freunde Sinbatbs, and Anhänger aus 


*y infenber. thellt bier mur die weientlichhien Mefultate- ber Aorfhumgen 
— — a Freunde Abowian unb Tet Gewandſean uni Man 
behält eine volllänbigere VWeröffenttibung berfeisen dem ethnograrhiſchen 


Anhang feines Wertes über Kursiftan vor 


Die Parifer Preffe und die Lage Fraukreichs. 


9 Warid, 25 Dec, Der Conftitutionnel, Die Patrie und einige andere 
-Bfätter find, feit langem ſchon, gar zu drängend, gar zu entbufiaftiid. 
Ber ber großen: Hanpt- md Gtanteaction war alles Gefahr; es war aus 

niet der Civiliſatien Frantreich ja Europa war unheilbar dem Sociafisumus, 
ten Communismu verfallen, der Vräfident allein konnte frankreich, kounte 
WEnropa dieſer Gefahr enfwinden. Nach ver großen Haupt und Stauta· 
ion FR die Gefahr/ dieſen Blattern zufolge, wie ein Hauth werfchhmmiben, 
Frantreich/ Curexo Find anf ſaft ewige Zeiten geretten. Wos biefes Drängen, 
&chieben, Stoften, vieles heftige Eiuwirlen auf bie öffentliche Geſinnumg be · 
Aen winl, werfieht ſedermnann Sim man aber burch ſolche Auferliche 
Nittel der Nede ernftlaft gu Ziel?‘ Das iſt eine antere Frage. Wir leben 
Hier noch wiel zu Sehr in Opiumshauch/ in zur viel’ Mebel und Geränfch, in zu 
gie Knall und Schall Gomfuflen, als daß cine ermfthafte Eimficht der 
Dinge; fchon gewinnen werden Tönte. Eins if em: Die Geburt nes 

: Zahres 1852 wäre blunger gwintmiger, Iampmieriger, versivchfelter gewordeu 
nce den Genpt- into Stomtöftreich bes Präflpenten. Bofitio hat er bie Frucht 
—8* Fehres TRH2 aus deſſen Yeibe getrieben. Aber ein Dabr iſt immer nur 
‚ein Sal. Das Nrebögefchtefir im Hergen Franlreichs ift in feinem Hautaut: 
vbruch werhinbert worden. Man Tamm verſichert Fein, es wird nad innen 
ihre im der Stifle um fich freſſen. Wo find die Heilmittel? Liegen fie 
iin Der Hant ber Regierung? Liegen fie in det Hatıd der Bejeltihait? 
Siegen fie Im verbindtten Händen? Kam eine reine Militärregie- 
— eine reine BPolizeiherrſchaft, eine reine Abdminiſtrationsall⸗ 





5820 


erlanbe vertriebene Feueranbeter folgten, ift micht ermähnt. Ob 
—— wirllich den uf) Stamm ber Yeſtden bildeten, 
oder ob die Religion ber letztern, wie es wahrſcheinlicher iſt, auch aus älteren 
Eecten von andern Gegenden Berderaſiens hervorgegaugen, darüber geben 
die armenifchen Ghefchichtsuuellen keine genlgenven Aufſchlüſſe. Die Mit« 
theilungen des armenifhen Priefters Ter- Gewandjan über die refigiöfen 
Geremonien der Vefiven- Stämme am Tigris und Euphrat unterftügen bie 
Hypothefe eines Uriprunge berfelben aus armenifchen Sectirern oder minbes 
fiens ihre fpätere Vermiſchung mit Thondraliern, Ehnuniern, Jalobiten x. 
Diefer höcft glaubwirbige Briefter verſichert bafı die Yeſiden ſehr viele reli- 
giäfe Gebräuche mit ben Armeniern gemein haben, daß fie ebenfo ftreng und 
an dem gleichen Tage faften, daß fie mehrere gleiche Feſtiage begehen, daß 
fie auch das Andenken berfelben Heiligen feiern denen biefe Feſttage ge» 

find, 

— vie Des bed Libanon, wie die Ali Mahi in ven ſüblichen 
Euphrat · Gegenden, wie die Dffeten im Kaulaſus, fo hüllen auch Die Yeſiden 
den eigentlichen Kern ihres Glaubens in das tieffte Geheimniß, entlehnen 
aber gern. von bem herrſchenden Cultus ihrer mädhtigeren Nachbarn gewiſſe 
äuferliche Gebräuche, neigen ſich im chriſtlichen Staate mehr zu ben chriſt ⸗ 
lichen, unter ben Mohaumebanern mehr zu ben ilamitiichen Ceremonien 
und Glaubensfägen. 

Aus bem Vergleich all der verſchiedenen Deittheilungen welche wir über 
den wahrfcheinlichen Urfprumg, die Religion, Gebräuche und Sitten der 
Zeufelanbeter in Vorberafien erhielten, geht für uns die Ueberzeugung hervor 
daß bie Yeſtden als Volk wie als Secte ſtark gemifchten Urſprungs find, bafı 
fie aus den Trümmern verfolgter altperfifcher, chriſtlicher und islamitiſcher 
Secten und flüchtiger Stämme armenifchen, perfifchen und arabifchen Blutes, 
welche ver ter Wuth und dem Fanatismus mächtigerer Unterdrücker fliehen 
fich in die Berge und Wüſteneien warfen, entftanden find. *) Hier vereinigte 
fie die gemeinfchaftlice Gefahr und das Berürfnif eines Bilndniſſes zum 
Wiverftand gegen bie Unterbrüder zu einem Gemeiuweſen als Bolf und Kirche, 
welches durch bie fpäteren Angriffe mädhtigerer Nachbarn und bie blutigen 
BVerheerungszüge der Türken und Kurden wieder gefprengt wide. Die 
Flucht vor den Berfolgern umd die nomadiſche Lebentweiſe trieb fie in ver⸗ 
ſchiedenen Richtungen auseinander, bis in die Laudestheile in welchen wir fie 
jetzt teils fefihaft, theils wie die wandernden Zigeunerhorden in engeren und 
weiteren Streifen umherziehend finben. 

Ueber den. Charakter und den fittlichen Werth der Yefiven Lauten bie 
Urtheile ver Beobachter höchſt verſchieden. "Im den ſchmähenden Ton ver als 
ten armenifchen Schriftfteller, welche am ber feperifchen Seete des Simbath 
fein gutes Haar liefen, ftimmte noch in der zweiten Hälſte des vorigen Jahre 
hunderts der berühmte römifche Mifſionür Pater Garzeni ein, welcher wohl 
ebenfo aus religtöfer Abneigung bie Yeſiden ein Barbarenvolk ohne Gefetse, 
ohne Sitte, ohne Faften md Gebete nennt. Die jlingeren Beobachter von Karften 
MNiebuhr bis auf Ainsworth**; faffen dem viel verichrieenen und verleumdeten 
Bott Gerechtigkeit wiberfahren. Je länger und genauer ſie ber vorurfheil® 
freie Reifenve kennen Iernte, deſto vortheilhafter lantet in der Regel fein Be 
richt. Mir felbit lamen die berüchtigten Satanverehrer, bei freilich ziemlich 
flüchtiger Belanutſchaft in Armenien umd Kurdiſtan, als recht harmiofe, gut- 
mürbhige und gaftfreie Menſchen vor, welche trog ihrer Armuth umter ihren 
Zelten germe mit mir theilten was fle hatten, und mit jebem freireiflinen Ge: 
ſchent zufrieden waren, und ſich dankbar zeigten. Auch das Urtheil mehrer 
armenifchen Freunde in Eriwan, welche unter ven Mefiven gelebt ımd jahre: 
Long mit ihnen verkehrt haben, lautet venfelben eutſchieden günftig. Ueberall 
wo man biefe arınen verfolgten Seetirer im Ruhe läßt und fie menſchlicher 
tractiet als es die Türken und Kurden thun, hat man es nicht mit wilben blut 
ſchnaubenden Barbaren und Ränbern, fontern mit frietfichen, frenm, keuſch 
und ſittlich lebenden Hirten zu thun, welche in veligisfen Dingen fehr toferant 
find, neben ifrem Scheich Hadi tie Stifter des Chriftenthuns und des Ila- 
miennis verehren, dabei aber freilich and mit dem Teufel in Friebe und gu⸗ 
tem Bernehmen zu leben ſuchen, und fogar. grofe Sympathie ihm ſchenten, 
da fie ihn für ein früher mächtiges, jetzt unglüdliches Wefen halten, Bei den 


Yeftven geht es alfo nicht wie von jeher bei ums Abenbländern, wo nicht nur 


ber große Haufe der fünthaften Sterblichen, fondern bie Götter felber vom 
einer gefallenen Größe, von einen Beſiegten ſich abwandten. Catoniſche 
Charaktere die der beſiegten Sache treu bleiben, werben in Enropa iminer 
zarer, Mar muf fie bereits unter den „Schaitan-Pereft“, den Teufeljlingern 
im Drient juchen, 


— —— 


*) Für eine Harte Miihung der Defiten mit vertriebenen perfifben Teuer: 
anbetern ſyricht dit außerortentlide Verehrung tie fie dem Bidst widmen. 
Al⸗ Licht beten fie die Gottheit an, und als Enmbel besfelben tragen 
ihre wanderuden Briejler von Laltſch den Deeifuß Leuchter mir der Figur 
bes Melet Tauf herum, 

") Anh Dr. Sa yard in feinem Buch über nie afyriidhen Alterthümer be: 
foricht bie Defldis, wie ce ſcheint ehnt neues Eiche über Me zu urrbreiten. 


Ohren großen hödhften Gott bezeichnen. and; die Peflden mit dem arati · 
fchen Wort „Allah." Als den Heiland beten fie die Sonne und das Licht ober 
ben Odem Gottes at, welchen bie Meinen am Araxes mit Def identificiren 
Das Licht habe, fagen fie, and ber Eruſt ver Jungfrau Marin berbortee- 
tend menfchliche Geftalt angenommen, habe fich zum Veweiſe ver Reinheit 
und Aechtheit der himmliſchen Lehre kreugigen laſſen uud fe dann, ohne be⸗ 
graben zu werben, wieder zu Gott zurliclgelehrt. Nicht nur die Ztämıne am 
Arares, ſondern auch bie Nefiden im Tafchalit Mofful haben für den Chri⸗ 
ſtugs von Ray eine iche Berehrumg ; fie nennen ihm Be-MHai« 
Nurani, d. h. Jeſus das Licht. Dieſen Namen oder ben des Kreuzes das 
fie Ehatfch nennen, ſprechen fie mie anders als bei feierlichem Aulaſſe, beim 
Gebet u. ſ. w. aus. Andere Pefiben- Stämme nennen: Chriſtus den Pas 
eugambar, d. 5. Jeſus dem Propheten oder Verlünder. Wet bei feinen 
oder Allahs Namen einen Fluch anöfpricht, muß fich einer wiergigtägigen 
Bufe unterwerfen. Währenb biefer Fufezeit barf der Eünder fein Haus 
oder Zelt nicht verlaffen und niemand foll mit ihm verlehren. 

Der wirhentliche Feiertag der Heſiden ift ver Donnerſtag an welchem fie 
die Arbeit einftellen, Pukübungen und Gebete verrichten. Der wohlhabeubere 
Mann übt an dieſem Tage feine Mildthätigteit und ſchicht dem Aermſten 
feiner Belannten eine Echäffel mit Lilaf ober aefochten: Reis, Das Gebet 
verrichten fie des Morgens gleich bei Eommenanigang, das Antlit nah Oſten 
gewendet. ie beberten zuerſt das Geſicht mit beiven Händen, kuſſen biefe, 
beugen ſich zur Erde nieber, berüßren den Boden mit der Hand und drücken 
dann bie Fingerſpitzen auf die Stirne. Ihre Gebete find kurz und einfach 
Dft fagten fie zu meinem Freumd Abewian: Allah ſehe nur dem Gläubigen 
ind Herz und höre nicht auf den Schall leerer Worte,“ 

Im der Nacht des Charfreitags begehen vie Mefiden eine geheimniß · 
volle feier; von welcher fie nicht nerme erzählen. Doch verfichert ein arme: 
nifcher Augenzeuge daß dabei durchaus lein unzüchtiger Wet vorgehe, wie 
ihre miotlemiichen - Feinde ihnen verleumderiſcher Weiſe nadigerebet, Eie 
fingen und beten vielmehr mit großier Andacht, trinfen Wein und genießen 
ungeſauertes Frop and einer gemeinschaftlichen Schüflel, und dieſe Geremonie 
fcheint dem Kriftlichen Abendmahl gleichzulonunen. ı Die Gebete und Lieber 
theilen fie fremden durchaus nicht mit, Drei: Tage im JZahr halten fie 
firengfte Faſten, effen wie bie Mohammedauer mm bei Nacht und reichen 
während derfelben auch den Thieren der Heerde fein Futter, 

Das geiftlice Oberhaupt aller Mefiven ift der Scheil Chan, ihr Fapft, 
welcher in Panbli wohnt, nörblic von Mofful anf dem Wege nach Amadia. 
Der Keifende Aid), fah dieſen Drt, als ex von Mefful nad) EI Kofh, dem 
chaldãiſchen hatriarcheufitz reiste, in ber Ferne unter einer fteilen Feldwand 
liegen. Die Würbe diefes S heil Chan beffeivete bamald der Häuptling und 
Briefter Ealch Pay. Heſtden wie bie Drufen eignen ſich, fagt # ih, gerne 
bie mohammiedaniſchen Namen an. Die Familie dieſes Mefiden» Papftes zu 
Baabli foll jehr alt und er jelbft von. allen Zweigen ber Yeſiden als ihr Emir 
Hadi, d. i. ihr Hürft, amerlannt fegm, won denen bie einen, jene ſchon vom 
Niebuhr genannten, Daffini genannt werben, andere aber auch 
oder Dimadis heiffen. Jener Familie ihres Dberhauptes- legen fie vie Na- 
men Fesmer ober Peg Zadeh bei; ie joll von dem Haufe ber Omniahden 
abflammen, beren erfter Khalif, Moavia, ver Vater Yeſtds war. Eingarli 
Hefiben hörte Kich in EI Koſh ſtets Zinghari nennen, 


„HR if 





Nordameritanifche juriftifche Litteratir) 


Abtheilung zerfällt aber wieder in zwei Glafien, ſolche welche auch ber 
niger wohlhabende Redhtögelehrte befigen müfle, und folde weiche, obgleich 
fchr nitzlich, doch nicht unentbehrlich feyen ; und im jeber der bei 
find die Hauptwerl 


; 


Werke, nicht Bände; und 


lungen von Richterſprũchen 
Ueberbief; wirb erflärt daß 


I 


jebes eine,gange Reihe von Theilen hat. 
ſich vom felbft werfiche «6 habe jever Ginzelne, 
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außer dieſen allgemeinen Werfen, . chielitieratur fei 
einzelnen Staatee zu verſehen. ———— he 
wahl weif; Schreiber biefes nur zum geringften Theil zu beurtbeilen; er ber 
ichränft fi; baher zu bemerfen daß ungefähr bie Hälfte der genannten Werte 
aus Sammlungen von Entfheidungen Befteht (freifich der Hauptpuntt des 
englif> amerifanifgen Redits), ud daß dagegen von Rechts« Bhilofophie, 
Rechtegefcichte, ja fogar vom Staatsrech weniaftene bei ben ale nothwentig 
bezeichneten Schriften — wicht, und unter ben müßlidhen Yan hinſichtlich 
einiger gefhichtlicher Werke die Rede iſt. Es geht dich fo meit bafı ogar 
Stori s weltberühmter Eommentar Über die Berfaffungsurfunde ber Bereinigten 
Staaten nicht aufgeführt wird, während alle feine übrinen Schriften ihren 
Play finden. Sicher iſt bie bezeichnend genug, und zwar umſemehr, als bei 
tem höchſt dürftigen Unterricht auf den amerikanifcen Rechtöfdulen und bei 
ber fogar jehr häufig völlig praktiſchen Bildung ber Advocalen eine irgend 
wie genůgende eine age nicht entfernt veransgefegt werden fan. 
Die Felge lann natärlih feine andere feyn al ein urtbeilslofes Verfinfen 
in die Formen, die Präjubicien , die Einzelheiten, und eine Unfähigfeit fid 
Rechtnſchaft zu geben von dem Geiſt ımd Zwed eines Redhteinftitutet. Die 
Echwerfäligfeit, Berwidlung, theilweife Unvernumft des englifdhen und ame» 
ritanifhen Verfahrens ift dadurch ebenje gut erflärt als ficherfich verewigt. 
Bir mögen in Deutfchlanb des Guten zu viel ihım mit yhilefehbifchen mb 
geſchichtlichen Studien umferer zu Praktiern beftinmten jungen Yeute; aber 
trüben über dem Meere geſchieht doch auch gar zu twexin Weiter haben 
wir zu bemerken daß unferer continentalen, namentlich; aber unserer beutichen 
jwriftifchen Yitteratur in bem Werzeichnifi bes Boftoners fehr geringe Ehre 
eriwiefen wirb, Ben unferm ganzen unermefliden Schat von Rtrisprudem 
find nur Ueberſetzungen won Benele's und Jatobſene ſerechtüchen Schrif- 
ten, uud Martens Böllerrecht fanumt feiner Meinen Schrift über Caper an— 
gerathen; ja jelbft im römischen Recht, unſerm Monopol, findet nur eine 
Ueberfegung ven Mackeldey's Yuftitutienen und Savigny’s Gefchichte md 
Syſtem Gnade, und letztere beide fogar nur umter den weniger ausgezeich 
neten ber blof nüglichen Werke! Im Strafrecht ift gar Fein Deutſcher ge» 
nannt; und fo fort. Man gibt ſomit umfern Gelehrten ihre häufige Ber 
nögung auslänbifcher Pitteratur und ihre Anführungen ven fremben Buͤchern 
nicht 


zurück, 

Schr intereflant ift nun aber noch zweitens bie durch umſern Katalog 
zw gewinnende Ueberſicht über die engliſchen und ameritanifchen Sammlun - 
gen ton gerichtlichen Eutſcheidungen. Ven ven erſten wir ein fuftematifch 
geerduetes vollftändiges Verzeichnifj gegeben. Es find feit dem Regierungs: 
antritt Georgs 114 nicht weniger ale 218 verfhiedene Gemmiunge 
aus allen brei Königreichen und für alle Arten von Gerichten baut Ober 
haufe abtwärte. Wenige berfelben beftchen nur aus einem Band, viele haben 
bi® zu zwölf, zwanzig und mehr. Dazu fonmen daun nech bie amerifanifchen. 
Es find deren, bis zum Jahr 1847, 649 Bände, nänlih 75 von ben 
Untiousgericten „ bie übrigen von bem Gerichten ber Staaten, jo 
j. ©. 72 von New-Port, 68 von Pennfylvanien, 51 vom Maffachufetts, bie 
herunter zu 1 von Tlorite. Dief iſt nun dech in der That zu viel. Mag 
auch tur Ueberfichten und Zufammenftellungen nachgeholfen ſehn, unb 
mögen jebenfalls Regiſter bie Benügung erleichtern, fo iſt denn doch eine 
foldre Waffe von rohem Rechtsſtoff grauenbaft. Stein meuſchliches Gedãcht · 
niß reicht hier aus; keine Logif eines Einzelnen lann dieſes unllberſehbare 
Chaes bemeiftern. Schen bie engliſchen Adbocaten müffen nicht nur nad 
den Gerichten eine Arbeitötheilung eintreten laffen, fo daß 3 B. der Chan- 

ee Rarrı er nicht im ber Wefiminfterhalle, ter beim Gentral Erimmal 


Geurt nicht bei einem Givilgerichte plaitirt; und daß fogar bei bemfelben” 


i Eingelne nur beftimmten Arten von Redtöfragen be- 
ne übler find aber offenbanıtie amerifanifchen daran. Eie fellen 
mist mure die Medıt fchaffenben Sprüche ihrer eigenen Gerichte Inumen, fen 
tern auch bie ber englifchen, welche ‚theile, aus der Zeit vor der Trennung, 
vofitives Recht, theils, feit Diefer Zeit, wenigftend fe I. vwiffenfchaft- 
liche Autorität find. ie ift dieß möglih? Nam für Männer welche 
fo wenig allgemeine und fftematife furitfge Bing Yaben, weide ale 

uch weit fdnvieriger bie Orundfäge zu finven, fie nach ihrer relativen 3 
—— zu orbnen, den einzelnen Fall unter bie pafiende Kegel zu Fubfimiren 

fen ? Man möchte doch oft wahrlich gar verzweifeln an dem gefmben 
Menfegenverftand, nur freilich im dem einen Lande mehr hinſichtlich des öf- 
fentlichen Rechte, in dem andern beim Privatrechte, —R 


Reunefte Poſtenn. 
Augeburg 29 Tee. 


| kin, 27 Dec. Die Nachricht von i mer wirflichen Cabiueictriſi 
— ——* ſich nicht. Der Rücktritt Lord Balmerftons ſcheiut vielmehr 


ut in fehr Meinen Rreifen bie Befürchtung rege gemacht zu haben, daß beben- 
tende Verlegenheiten daraus entſtehen wilden; dieß bemweißt bie Ft 
des Morning Herald. Nach dem was heute hier verlautet, ift ber Rüdzug 
jenes Etaatsmames unzweifelhaft ein entfchiebener Sieg bes Furſten Echwar⸗ 
jenberg, ba die vom Falmerfton beabfichtigte entfchieene 3 tung ber 
Noten in der Flüchtlingẽfrage, fo wie die Aufrehtbaltung der ifolirten Etel« 
fung Englands den confinehtalen Machten gegenüber dei ber Krone Feine 
Billigung fand, Yerb Granrille, weicher für Yalmerfton eintritt, ändert an der 
Färbung des Cabinets eigentlich nichts. Cr it befanntfich gleich feinem Ba- 
ter, bem ehemaligen eugliſchen Gefandten zu Faris, Whig. Wem bie Times 
glaubt daß er Ludwig Konaparte negenüber eime andere Haltung als Lord 
Valnerfton d. h. alſo eine unfreundlichere) annehmen werde, fo beruht biefe 
Annahme offenbar auf der Beraueſetung, ber jehige Machthaber in Frant- 
reich würde fich Über Kurz ober lang der Felitif der öftlichen Mächte enigegen 
ſtellen. Fürs erfle ſcheinen ſich jedoch vie Nachrichten zu beftätigen weldre 
Ludwig Vonaparte auch im ber Fluſchtlingefrage eine ber Politik der öftlichen 
Mächte conforme Haltung zuſchreiben, und welde aud) ein weiteres analo- 
ges Verhalten feinerfeits erwarten laffen, fo lange er Herr ber Lage in 
‚frankreich bleibt. Daß dieſe Herrſchaft buch bie gegenwärtige für ihn fo 
überrafchend günftige Abſtimmung nod) nicht dauer ha ft gefichert ift, Kam 
freilich Fam bezweifelt werben. — Die Cutſcheidung über den Madhfolger des 
vreußifchen Teicpsminifters foll noch inner nicht erfolgt fein. ESie fägngebte 
eine zeitlang gwiſchen ben Generalen Brefe und, v. Wufjom. Den Borfchag 
einen Bunbeitimalt für. Erefangelogeubeiten einzufepen welder preufifder- 
feits ‚beim Lundedtage gemacht werben ſehzu follte, höre ich hier als einen 
öfterreichischen Vorſchlag bezeichnen. Der VKundesanwalt fol die geſammie 
deutſche Tagetpreſſe überwachen und über die vorkommenden Prefvergehen mit 
ben betreffenden Panbesregierungen in intihittelbare Berbintung treten. Wird 
feinen Anttãgtn auf Einfchreitung over Abftellung von Mißbräuchen bei bie 
jen nicht Folge geleiftet , jo iſt der Yuntestag bie weitere Juſſanz. Es ift 
jedenfalls erft abzuwarten, was Wahres an dem Borichlage ift, der einen 
energifchen Eingriff in die Einzelngefeggebangen ber deutichen Staaten thun 
wärbe, Hier wird mertwärbigerweile beſonders im den reifen der äufer- 
ſten Kedhten dagegen geeifert, 

Madrid, 21 Dec. Nicht Nachts elf Ubr, fondern Vormittags 11 Uhr 
am 20 Dec, erfolgte Die Niederluuft ber Königin. Das Publicum der Haupt: 
flat zeige Die wege Theilnahune. Der Herzog und die Dergogin v. ontpen- 
fier wohnten, nebit der Königin Diarie Ehriftine ber Entbindung, bei. Der 
Köonig hat fein Sind, wie es die ſpauiſche Etiquette befichlt, den officiellen An- 
weſenden orgeſtelli. Die poye Wöcierin umb bie Meine Pringeffin befin- 
ben fich wohl. Uuter vielen andern Namen wird fie „Mabelle, Maria, Chri 
fline” heifien. 


London, 24 Der, Rad) einem hier verbreiteten Gerüchte foll Ludwig 
Bonaparte von Belgien die Kriegdfoften-Ertichäbigung für 1832 forberu wol: 
fen, (reu5p) 


London, 25. Der = —— wie eye = 
fibenten Bonaparte nad) dem Stanteftveich behandelt habe, ob freund 
feinblich, wird etwas ſchwer zu Löfen ſetzn, weil viele Behandlung (obwohl 
fo ziemlich einer Anerlenuung bes coup de main gleich lam, nämlich 
Bonaparte recht getban habe dieſem Unding von Berfaffung ein Cube 
maden) dennoch unficher war. Das Gabinet war gefpalten; ber Gcheime- 
ratbspräfident Ford Lansdowne, mit den emflußreichften Oxleaniften freund- 
f@paftlich verbunden, entſchieden gegen ben 2 Dec., ebenfo Lord Örey, Nur 
Lord I. Nuffell ſtand theilweife auf Palmerfione Seite, ber freilich etwat aus 
der Wolle fiel, indem er auf einmal den belobte ber feine bicherigen Freuude 
und die Demagogen vernichtete. Die Times fcheint in biefer 
Sache nicht gut berathen zu ſerm. 


x Warte, 26 Dec, Was —— dem ass ae Hin 

1, das doch nicht mehr-den jetzigen änden angenefl 
————— ich Ejonbere angenchen in die cn Hingt? Folgendes 
verfichert mich ein Schr gewiegter Politiler, der einigermaßen mit bem vertraut 
ift 1008 im der nächften Umgebung bes Prüflbenten darüber verlantet. 2. Bo- 
naparte wirb file AÄbſchaffuug der republicanifchen Megierungsform bie Initia- 
tive wicht ergreifen. Ex wirb die Sorge daft bem gefeßgebenden Körper 
überlafien, ver in den erften Sigungen [chen dem „Verikfniffe und dem 


zErfE 


I Wunde Frankreichs· Worte leihen wird. Ludwig Bonaparte widerfett fich 


iner derartigen Kundge nicht, wird aber auch in biefer Frage den näm 
then Gang —— in Bezug auf bie zehujãhrige Präfidentichaft ern 
gelchlagen, d. h. er wird einen Aufruf am bie Nation erlaffen und diefe be: 
fragen, ob fie Repubtit oder — (möglich Eonfulat oder Kaifertfum) wünfche. 
Zu erwarten ſteht daß ſich das Boll, das der „freiftaatlichen —— — 
doch genug hat, mit ganz außerordentlicher Dajorität gegen bie Repub 


a 5982 - 
th re RETTET" vann burch die Wort om wc doch mt befragt Fretheit Gleichteit and Beliverfichteitberfähtsinbern bereit: vom bert-öffent- 
Rh le" Mari’ fie) preclamtte — hanznach Vorſchrift — J Sebäinden, «pie Freihe ebtame find‘ vervortt⸗ wozu noch der Mame 
er — 5 6 ui ee reiht — begraben werben wird. ‚Republtt? . 





Bekanntmachung. Die @röffnung der k. bayer. Telegrapben: Station Ansbach betr. 
+ te tönigl.- Weiegrapbem Amt bringt andurd zur öffentlichen. Kunde daß die Staatstelegraphen⸗ Linie Srtenbene Hubs 
a ek fe. cn Be inlen be Meutf 6 erreihifhen Kelegranken- Bereins, dann am jene von Gallen Erantreih un "Srof. 
beitannien, am 23 December 1851 eröffnet und Benägung ſewohl für die Eorrefpondenz der Megiernngen als’ der Privaten übergeben 
if, 
Me et grarben · wureau gi Bob befintser‘ ſich Im Bankgebänbe, gegenuber der koͤnigl.  Wegierung, und iſt tag lich in den Som: 
'hternuneten Aprilmit Septembermon Morgens 7 Uhr bis Abends 9 Ubr, und in den Wintermonaten. Detobermit Märy-von 
Morgens 8: Uhr bie; Abends 9 Uhr für den Dienitbetrieh ‚offen. 
, Pie bezüglichen ven mmungen über die Benudung der taatstelegraphen im Gebiete des bentfc: öfterreihifhen Telegrapben: Vereins, 
daun son elnten, Kranfreich und Srogbritannien für die Privat:Correfpondeny liegem- tebf den Meilenzeigern 'umd Tarifen bei der’ Tele: 
——68 zu jederkiarins" @inficht offen, und werden auf Werlamgem dem’ Privaten melde dem Staatötelegvapden benägen, gratis 
» ge er 


din. — Münden; ben 24 mb t. 
Aönigl. — Amt. 


18506] Sagler, 


Bekanntmachung, die Auffündigung und Nüdzeblung der fünfprocentigen Schuld: 
febeine Serie Bl. “ 100 Thaler der Ehemmig:MNiefaer Eifenbabn:Prioritäts:Anleibe vom 
Jahre 1847 betreffend. 

Den Inbarerm fünforoeentiger Schuldfheine der Epemnig Miefarr @ifenbabn: Privritäts-Unleide Serie I. a 10Y' Thaler werden folde, 
Auf Grund des 5. 8 dee Diehlalfigen Anleibeprofperts vom 1 YJulind 1847, dergeſtalt hiermit aufgetündigt daß fie, gegen Müdgabe der 
felben,-i der dazu "gebörigen ZTalons and der unabgelaufenen Zinrcoupend, Nr. 11 bis mit Mr. 20, ben auf der. Obligatien andgebrüdten 
Betrag vom 1 Julius 1852 ab 
in Baatzahlung zuräüdjunebmen baben. 4 g 

Diefe Einlöfung tann bereits ın der Zeit vom IM Yunins Bis mit 26 Zuufus 1852 bei der Föntalih fühfiihen Hauptitantscaffe ju 
en ik * vom 1 Antind 1852 am hingegen hat felbige Fdiglich bei der damit beauftragten Beirfd:Stener- Einnahme 
u mmip ftattzufinden, 
. Für jeden fehlenden der obbezeichneten Zinscoupons fommtdabei der Betrag von zwei Thalern fünfschn.Neugrofben in Abzug. 


Dresden, am-i5 Desember 1851. 
Königlich adkfanen A RER 
‚Debr,. * 








[6418—20) Geuder. 
— 
Im einer der fruchtbaren Lagen von Rheinbavern iſt ein go0 Morgen groped Landgut, wobei 
Gutsverpachtung · ein entfprebender Wiefencompier, geräumige Wohn: und Defonomiegebäude,. Branntweinbren 
nerel 16.; auf längere Beit zu verBachten. Näheres unter der Mdrefle: Advocat €. Bauli in Zandau (Pfalz). (6507-12) 








Dampficifffahrt - Geſellſchaft des öſterreichiſchen Aoyd. 


e Der Bewaltungsrath brehrt ſich hiermit die P. D HH, Actien-Inhaber zu benachrichtigen daß dad Mundichrei- 
>> ben welches er begüglih der am 13 d. M, abachalfenen auferordentlihen General: Verſammlung an fämmtlihe HH. 
*7 — Selellichafter des dſerreiciſchen Klond erlafen hat, auch bei dem Wefelbaufe von Wertbeimfteine u. Sohn 
in Wien, aut beitebigen Kenntnifnahme beboben werben könne. 

Aufolge der in der gedachten auferordentliben General: Verfanmmlumg gefaßten Beſſchlüſſe ladet den Verwaltungsrarh die,P-DDH. 


Aetien Befißer ein ſich „ . 4 

längſtens bis Ende künftigen Monats Jänner 1832 
dahin erklären zu wollen, ob fie von dem ihnen eingeräumten Vorrechte zur Erwerbung einer Uctie der neuern Hinausgabe bei dem var: 
bandenen Defipe von dreien der frübern Emifion Gebrauch zu machen beatfihtigen. Man erlaubt fih umſemeht die Aufmertfamteit der 
PT. HH. Aetten: Inhaber auf den oben begeihneren Termin zu lenfen, als mad Verlauf desfelben anf jene gugeflandene Priorität keihı 
Anfpruch ferner erhoben werden kaun. —  Zrieft,' ben 18 December 1851. 


om Derwaltungsrathe. 










5 In Unterjeigitetem And eiſclenen: aus "Para ae Seadabienven zu begeben‘ - 
Macht nnd Morgen. 
Neue Zeit Gedichte F 


von 
Frauz Dingelſtedt. ———— 
Der keoewopolt Has nase ach ie ie * vo fl.’ 1. 36 fr. oder Kthlr. 1. ans Sir ren of 

er oowmopolitiſche Nachtwaͤchter der alten Beit begrüßt den "Morgen der Neugert mit diefer Sammlung’ f 

N bis 1850, einer th lich umb poetiſch ebenfd bewegenden als J en 4 ie en —— 
erste Rachtwachen — Naditwächter als oet — rer! — Erſter Reichstag — t-und Schatten, enthält cine auſehnliche und 
in Stoff und Stimmung mannidhfaltige Meibe von bern und Liedern aus ge und Zeben, deren einzelne, in öffentliden — 
gelegen irfih abgebrudt, bereite große ——— fanden: fo die Fredten in der Pauldfirhe, bie Gedichte an © u Cry: 
derdog Meihavermefer, auf Madehfp’s Cinug in Malland, Latours Ermordung, bie Epigramme aus Erfurt u. a. m. Diefe BGedihte 
’und- eine große Mebrjahl bisher ungebrudter erſchienen el . erftenmal gu einem volftändigen und organifhen Ganzen georbnet 
daß die Samminng, melde der Werfaffer als feinen legten Beitrag zur Lorit begeichmet, zusieih als Abſchluß der „Rieder eined 


fo 
los litifhen Nahtwähters“ und ald Nachle 4 
er und Kübingen, 1881. chleſe der unferm Verlage — „Bebihte" dem a ange ündigt werden | der. 





nei 


5823 
Conſervative 


d 
nen u Sign der confervativen Grfammtpartei aan pa at 


at 
Undeitbarfeit fteigern müffen zu... —* —— a 


Zeitung für Schlefleni „ie 


äfte der Beielkihait im bewußt » con 


© diefemu Titel er ſcheint anuar 
Beltung, welche dazu beklsumt re 


fttlihen Schäben der eu 
fervativem er a 


wiederum feftere und inverläffigere Grundlage für eine gedeibliche Cntwidelung ju gewinnen fuhens 


Bor allem ift demgemäp dapin au trachten daß das 
tlarer die weſentlichſte Sewahr für —* alacuio⸗ — * Entwidelung 


BVolfsbemußtfepn in der monarhifhen Musorität immer entihiebener uud 


Aufgabe einer wahrbaft confernariven Politit wird: es. fermer fepm müffen, d 
abin zu wirken daß d 
lid gewordenen Ölfiedberu naen des Volkes nihr willfürlich bei ——— oben, — ——— V je 


anudgebildbet werben. 


Endlich aber wird eine ernſt confernative Politik ſich vo 
VNaglich darin bewähren müren daß fie alle Rei igi 
und Lebens —— baft pflegen und fördern bilft, weil nur anf dem Boden hriftlihen Slaubens al ——— 


der Öffentliche er erjtarken und ein frifbes Molteleben wied A 
Die Verfafungsurfunde ** wieder erblüben. ka 
vatiner @utwidelung, und —— Zeug 1850. ift nicht, nur eim vorläufiger Ahrhin 


tegalen Wege mit aller Entfchiedenpeit zu. eriizchen | 


iefelbe in einer ber erwähnten Beziehungen ma ce — —— 


rn kann, wird auf dem dorbergeſedeuen 


cpu. 
Die Eonfervative Zeitung wird ihre Stimme jederzeit für eine ehrenhafte, felbitbewußte und Fräftige Politit-Preußend erheben, ind: 


befondere aber für alles was Preußens legitimen EinAuß in Deuticland 


das Wort reden. 


In Betreff der Innern, wie der auswärtigen Fark darf die Eonfervative Zeitung boffe 
te in Beh Ahr De ne 

> it Ber eben, 

fann ‚wird fie aber neben ber Ye niemals ir — —2 aus Den Kugen feßen, wel 


Regierung zu wirfen; fie fol j 
der Befhre ung sie Hentlicen & —— 
Kritik ihrer Maßregeln bean d 
Die Yrorın h x (prucen dar 
pratt n Intererfen außer Wet laflen, und vorzugswei ben i 
ihiefiihen gewerbliben Intereflen, mie Berge ’. Halt a a a 
ür das Fenilletom find bier and dusmdris Beet 


e Kräfte gewonnen, 
nter ber befondern Werheiligung det Eomitö'd der , r 


d 
fie im Hinblig auf die ‚eigemthümlihen Bedingungen. umfeser. europäiiden en Be act en peemag. Dabei aber wird 


ſtiſchen, abenteuerluhen Moltrit. 


in mwefentliher Webereimftimmung mit der 
enativen Partei verlaͤugnen, vielmehn bei 


e mit der —— nid übereinjtimmen 


e bie Meglerung auch bei ber 


al: Correfpondenz, für welde fehr umfafende Be N — — wird Bine ——— 
iellen u andelönerfehr, auf bi i 
enweien; auf Lanbwirthſchaft u. f. w. eritreden. ' TR EHER A 


onferdativen Zeitung,” welches für jept bie beiden Unter zeichneten dierzu bevoll- 


mäctigt bat, wird ein bereits bewährter Redasteur die eigentliche Leitung des Blattes übernehmen. 


Die „Eoniervativegritungfinrschlefien“ wid vom 
u. Comp. in Breslau 34 bed Morgend- — he 


Jauuar 1852 ab im groß Folio-Formar im Verlage bei Joſef Mar 
ontag bed Mahmittags) ericheinen umd durch ale Portanitaleen zu os Jean, 
4, Sur. 


Der Abonnementspreis beträgt für dad Quartal in Breslau 1 Chr. 15 Spr., außerhalb, inciufioe Polkzufhlag, 1 Thlr. 2 


Breslau, den 15 December 1631 


das Eomite: 
Dr. Ludwig Hahn. — — 


(6487) 
Earl Rutbarbt, 









16490) Elegantes nud billigen Sehgefhenk ! 


erfbienen beit Jacob Dirnböd in Wien und durh alle Buchhandlungen zu erhalten: 
17 


9 
Taſchenbuch für 1852 
— von Dr. 3. Nep. Vogl. 


hrgang. 
Mit 6 feinen Stadiſticen gedunden im Woldfmmiet, = ttgir. 
dafeltfi ror fu ienen: 


bange über die Anlage neuer Dörfer. Zur Selb 


— d arsen Sinktafeln. 8. geb; 1 Tbir. 
— er AR pe im Volizeihaufez freie Srdanten einesi@ingeiperrien. 8, geb. 


10 Near. 
; sand Tel buch der öfterreichifchen Monardyie, 
DL A LE — — 


Berner! em neu erf 
t imi ex nebft einem ı 
Senf Ynt Pie Lanpiwirthfaftöfänle in’ihzen ‚arten tmfanges net einem 


Su. Herausgegeben vom Ant, Langer 2te Kuflı 8. geh. 12 Nor. —— 
A— — mie au 
—— ——— —— in Ernten, Woliftrafe Nr. 16, hy haben; 
Sandbüchlein biblifcher Alterthümer, zum DBeränpnig ber beiligen 
Mir Abbildungen. Bon dem Barfaifer der bibliſchen Geographie, bibliihen 


— —— x. Herausgegeben: von dem Calwer Berlagsvereim VI 


und 322 ©. in fl. 8 
ife: ttelbarer Beſtelung In Galm und gegen Vorausbezablung dad Erem: 
we ey een > 8. rob 6 A. 15 fr, im Buddande “einzeln roh Yın. ad. 7! Near. 


Kerner: 3 — Abs 

der Bibelerflärung, für Schule und Haus. Die wichtigßen 
sen peifigen Sıprift in gefpichtlihem Zufammenbang ausgelegt, mit über, 
eprlicger Angabe der nicht erflärten Stellen. SHetauegegeben von dem Eatwer 
Berlagsverein. Erfter Band, das Alte Teſſament enthaltend. Mit drei 
Karten. Zweite verbefferre und vermehrte Auflage XL und 


‚ in ar. 8. 
1008 u Bei unmittelbarer Veftelung in Cal und gegen Vorausbezahlung das Etem⸗ 

plat roh 1 A. 12 fr., im Buchhandel 1 A. 36 ft. ober I x 

* Cmpfeplung diefer Schriften braugen mir mit6 zu jagen; fle werben ib felber pw 
dien wien. Wir bemerfen nur Daß ber zweite Band ber Bihelerfläru gleichfalls In 
empie weiten Auflage unter der Prefle int, und baf die Ereieremplare des Handbuchlelns biblis 
Case: Alterthümer an unfere Contribuenten unpersüglid werben verſendet werben, febald mir 
Sehundene Eremplare haben. 


pr: * — n Id ce journal, qui parait lous les mercredis, estavec 
Le. GIANEHE Ba grıv nee * an 16 hie, le X * * AN 
„azette des Journaux 6 bonne a toutes les Jibrairies et aur bure, 
— * (Allemagne. (6346— 45) 








frangais. EN er 
; Ch. Brandon. R Leipzig, Baum er , cdileur. 
je Mattb. Rie ger'sche Buchhandlung zu Augsburg u. München nimmt Bestellung an. 


. 12 ar. 
. srnele illuftrirter Sfetreihifäher Doifätnlenker für Humor und Erait, für 





[6488 In der: akmdem.  Verlagsbandlung von 
J. 0, B. Mohr in — num volbskanm 
dig erschienen und durch alle Buchhandlange- 
zu beziehen: 

Die Idoe Go von. Dr. 7. 
Sengler, ordentl. öffentl. Prof. 
d. Philos. in Freiburg,. Zweiter Theil, 

btheilung: Die live 


! Gr. 8 85 * 1 Thir, 


Ha ubriken der /ahalle: Die der 
Well. Brster Abschnitt: Die I det We an 
sieb,. 4, Cap: Die Iden der Welt als noth- 
rang Be ung der Welt. 2 Cap.: Die 
u r ‚Welt — zur ⸗⸗ Zu: 
in — u ı 
Welt in Ihrem Verhältniss zu sich selbst und 
der Well. Zweiter Abschnitt! dee der 


Welt in ihrer. Verwirklichung, durch die Schs- 
Blung ı in 2 Cap. Dritter Abschnitt; Die Iden 
r Welt io ihrer Wirklichkeit di die 
—— . Cap.: Die allgemeinen Formen 
der wirklichen elt: in. zwei Abschnitten, 
2 ni Der Raam und Zeit erfüllende Inhalt 
der Welt: 
— * De Be ER MN a 
chung dur « altang u rgierung der- 
selben: ia 2 er — Ahschmtt: DIE Er- 
lösung der Welt. 1, Caj-: Die Nothwendirkeit 
der Erlösung. 2. Cap.: Die Wirklichkeit der 
Erlösung. Arter Abschnitt: Die Vollendung 
der Welt. 1. Cap.: Die relative Vollendung. 
2. Cap.: Dieabsoluts Vollendung der Weltu.s. w. 
Desselben Werkes. erster, historisch -keitis 
scher Theil, gr. 8: 134, Ihr. 
16 aGr. od. 8 Auaake 
Desseiben Werkes zweiter Theil 1. Abth.: 
Die  speculative ogie. ar. 8. 147. 
Preis | Thir. 8 gGr. od. 2’ 20 kr. 


Ferner: 

Lehrhuchdergriechischen 
Antiquitäten, von Dr, M. 
Fr. Hermann, Prof. in Güt- 
Uingen. I. Theil 2. Abtheilung. 

Auch unter «em Titel: 

Lehrbuch der zriech, Privat- 
Alterthümer mit Einschluss 
der Beehtsalterihümer. Zweite 
Abtheilung, nebst Titel, Vorrede und 
Register zum ganzen Bande. gr. &. 
Preis 0 gür. od. ı A. 36 kr. 

Desselben erkes I, Theil. Dritte mehr- 
fach veränderte und verbesserte Auf- 


lage. Die grieehlnchen Sinate“ 
Alterihümer aus dem Stand- 
punkte der Geschichte he- 
irnachtet. gr. 8 1841. Preis 2 Thir. 
od. 3 fl. 36 kr. 

Desselben Werkes 11. Theil, entbaltend die 
gotiesdienstlichen Alterthü- 
mer. gr. 8. 1846. Preis 2 Thlr. oder 
32.36 kr. 

Desseiben Werkes 111. Theil, erste Abiheil, 
enthaltend die häuslichen Alter- 
thümer. gr. 3 1350. Preis 1 Thir. 
4 gür. od. 2 f. 

6400 m Derlage bed Unierzeldöneten if 

— unb In “en Budhanblungen zu 


ME. nilitariſce Bedeutung 
der projectirten 


Scweizer-Eifenbahnen. 
Aus der allgemeinen Wichtigkeit der 


Eifenbahnen für bie Kriegführung 
entwidelt und durch Beifpiele erläutert 


von _ 
Hermann Müller, 
bormallgem DOffteler. 
Mit einer Karte der projectiiten Schweiger: 
@ifenbabnen. 
Dreis 24 Ber. 
Leipzig, Verlag von J. J. Weber, Pr 


n (5801-3) Mosbach. 
Erbvorladung. i.10% .. 


Herd Ehefrau, Marla Eva, geborneDeinri 
don Dallau, melde vor einigen Jabren mit 
ihrem Ghemann nad Amerifa außgenanbezt 
if, if zur Grdfaft bed unterm 4 Mugufl b.$. 
lebig verKorbenen Martin Edert von Redar- 
durken berufen. Da beren gegenwärtiger Aufs 
enthalt dier undefannt if, fo wirb biefelbe 
bdiemit aufgeforbert, Mich 
binnen drei Monaten 
162 ‚ ober burc einen Benolimächtigten bei 
er unterzeiääneten lee rbe zu Miele 
Ten, wibrigenfallt bie Erbſhaft benen zuge ⸗ 
eilt würbe, weinen f zaufäme, wenn bie 
weſende zur Beit be ertanfale gar midht 
mehr am Leben geweſen wäre, 
m... a Set 1851. 
toßb. dad Mnmitdrr oraf, 
Starck. 


Erbvorladung. Er felt —— 


Belt unwigend wo abweſenden Brig Sutter 
ab dem MNufhof bei Lleftul in ber Sämels, 
und ®otilied Def don Emmendingen Anb zur 
@rdihaft ber verfedten ühliſpp Jacob Bahr 
ter’fgen Witttve Jacodine Mülfer von hier 
berufen. 
PR. lien werben Klemit aufgeforbert, ihre 
tbanfpräge 
nnerhalb drei Monaten a dato 
bahler um fo gemifer geitenb au maden, als 
bie Grhfhaft font Tebiglig demjenigen zuge« 
thelft. werben würde, melden fie aufäme 
wenn ble Abwefenben zur Zeit bed Erdanfane 
nit mehr am Leben gewelen wären. 
Lörrad, ben 25 Robember 1851. 
Sroßgerzogl. dab. Amtb-Repiforat. 





in Peſth 
empfleblt fit zum Eins and Verkauf 
von Drodueten jeder Art im Com⸗ 
miffionswege, fowle zur Beforgung 
bon Gpebitionen nab allen Richtungen 
bed In und Mußfanbes unter Zuffdes 
tung ber prompteften und billigen Be- 
blenung. Borsüglic bieteter felne Dienfte 
im Ginfaufe aller Gattungen Körner» 
fräßte an, von melden er au bie 
Q Derienbungen zu Wafer und kand nad 
Jeder Miniung unter bifligften Bebingr 
nifen prompt beforat, (6442—44) 


DR N EHEN 
_ TYlugeburger Stadt» Thenter. 
. Dieafas, 30 Dee.: (6521) 
„Bigaro's Hochzeit.“ 
. Große Oper in 4 Arten von Mozart. 


2a Mert’fcen Schrift herausgegeben von Lu 
Abbii 


. (6462) Bel Pe. 
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Me » F Yet 2 fi. 24 Pr, a — We· Ducaten. 
— —. * — — 
in Folge heimlicher Jugenbfünben, über igen Genufles in 
persönliche ber geſchlechtlichen Liebe und durch Anftedung entiteben, nebit 
Schutz pratt. Bemerkungen über dad männlihe Unvermögen, die wrib!. 
® Unfructbarkeit und deren Heilung, Mit Iuarundleaung der 
auremtius in Zeipyig. ddte Aufl: mit G) 
anntom. ungen im Stabiitih. 212 Seiten. 1 Chir. 10 Ser. ober 2. 24 fr. (Iu 
Sommiffion bei S. Schrey in Le i je 
Diefed rahmlicha defannte Wert (mir 60 Mbbiibungen in Stahlauqh) If im allen nanı= 
baften Buhbandlungen vorräthig: In Mien bei Lehner, Gerold, Zenbler u. Gomp., Braur 
üller, @eldbel, Sallmayer u. garen de.) in Brag bei Ehrlit ıc.; in Gray bei Damian ui Sorar, 
Dirnbed, Gernl; in Bend bel Emit, Selbel, Hartleben; in Trien dei Spimpf; in Benebig 
dei Mühter; in Matfand Bei Meiner u. Sohn, i 
WARNUNG. — Da unter diesem und ähnlichem Titel fehlerhafte Auszüge und 
Nachahmungen dieses Buches, so wie andere schlechte Fabricate in öffentlichen Blät- 
tern ausgeboten werden, so wolle der Käufer, um sich vor Täuschung zu wahren, 


das von Laurentius herausgegebene Werk bestellen, und bei Empfang darauf sehen 
dass es mit dessen vollem Namenssiegel versiegelt ist: Aumm m Int es das 
Achte nicht. ( 


6077—6091) 

14. Aufl. — Der perfönliche Schntz von Sanrentius. 2 fl. 24 kr. — 14. Aufl. 

Ige einer öfter | — Dt — N 

n ner Öfter In biefer Zeitung udlichen ei: de, 

ſich de Desk dee „ alle Saul“ in bie Not! —236 Dee En en 
erklären daß fir durchaus mit in irgemdeiner Verbindung mit gemillen Londoner Eharlatand 
Beren, welche gewiſſenlos genug find, eim Mittel für alle Krankheitsfälte zu geben und fib 
afür sehn Pfund Sterling (121 fl.) begablen zu lafen. 





it erichienen : 


| Weſn und Verfaſſung 
Landgemeinden 


und bes länbliden Grundbefiges 
in Kiederſachſen und Weſtfalen. 
Geſchichtliche und ſtatiſtiſche ⸗ mit unmittelbarer Beziebung 


Königreich Hannover. 


21%, Bogen gr. 8. gebeftet 1 Thaler, 

Der Wichtigkeit einer engemefenen Ordnung der Zandgemeinde-Werfafungen ftebt faſt überall 
in Deutſchland die Maktplofigfeit gegemüber, wie das anıufangen fer. Der ehemalige Mini: 
fter des Königreihs Hannorer, ber, mit feinen Amtsgeneſſen — welden dieſe Sarift gewidmet 
ii — des ihnen anvertrauten. Landes und der wahren Freiheit ber Revolutlon, 
als ihre Wegen am re singen , zu wiberſtehen mußte wie teim anderer beutiher Staats: 
mann, bat die Muße des Privatlebens benugt, um bie Nefultate der Forfhungen und Er: 
fabenngen feines bisherigen Lebens über diefe Hanptgrundlage alled gelunden atdiebens 
in obiger Schrift zufammengufaffen und mitzutheilen — ausgehend von g mauer Darlegung 
der gegenwärtigen, unter ſich fehr verfhiebenen Papier des eigenen Landes und wie fie ge: 
werden, fortichreitend zen der Art und Welle wie bie Keime gefunden Volldicheng, 
bie fi mob erhalten haben troß des feit 1'% Jahrhunderten berrihenden Formelmeiens und 
feiner norhiwendigen Folge, bitcamtratifher umd liberaler Pfuſchereien, zu pflegen und zu jtärs 
ten, mie nette zu p * feven, und ſchlleßend (im der Vorrede) mit Auffteüung allgemeiner 
Gefihtäpmufte über die engeftaltung unferes Staat’lebens von unten beranf mit thucndibeis 
fher Schärfe und Tiefe. — In allen dbeutfhen Ländern, wer {don etwas vom Ge: 
meindewefen ans ber Seſchichte oder Erfahrung fenut, der wird bier nicht bloß reiche Welch: 
rung, fondern auch vielfache Anregung zu mweiterm Forſchen in felmem Kreife finden, mird 
aufmerffam gemacht werden, was alles zu beachten ig wenn man die hand auch nur an die 
Reform einer einzelnen Gemeinde legen will, und mie verderblich es mirken muß menn ber 
lebendige Leib an das ſtarre Holz eines bie im die Meinften Eimgelnheiten fertigen und feften 
Schematismas getrengigt wird. Für die Sklaven herrſchender Spfteme wird das Bach freilid 


ein verſchloſſenes fepn. 4 
S s Schlicht i⸗ 
Zu verfaufen: 


zum Theil voriges Jahr confiruirt, nebft dazu gehörigen 
Hülfemofchinen und Gerätbfchaften, alles in ganz gutem 
Zuſtande und noch in Betrieb ftehend. Portofreie Kauf: 
oanträge, mit 8. & H. Pr. 6226 bezeichnet, befördert die 
Expedition der Allgemeinen Zeitung. 16226 - 35] 


nn in rn nennen — — 
$ — ». 196 rue St. Honore, ın der Nähe bes 
Cafe Danemark in Paris —— Kopal. 

Dut& forttvährend äußern forgfältige und tillige Bebtenung IM ed dem Or. Boubarb, Gi- 
genthämer obigen Gtablifements gelungen, badfelbe au einem Hatıpt-Sammelplag ber In Aranf« 
geigd Haupitabt Ab aufßaltenden Fremden zu maden; man empflehtt dader beftend biefen an« 
aenebmen Grhefungdert allen flo nad Parid begedenden Deutfchen. . 

Auer den —— daͤnllchen, ſoweblſchen und ungariihen Blättern Andet man bdaſelbſt 
bie Augemehne Zeitung, bas Frantfurter Journal, bie beuifche augemeine und bie Ax 
aeltuna u. I. mw. (8878-5) 


Fallende € Die Heilung Diefer vielfad verbreitet 
Fallende Sucht (Epilepſie 6 
vielen Fällen gelungen daß er feine Heilmethode, von Nets fiherm Erfolg degieitet, als bewahrt 


anpreifen fan. Das Näbere ift gu erfragen in franfirten Briefeg mit dee Mörefle M. 8. 133 
Bafel (O7 76) 





AUGSBURG. vos Abonnement, wir. 
hes je viertojährinch und ballgahriich —* 
genommen wint, beträgt nach der neue- 
sten Postoonvenbtion bei allen Post. 
Amtern Deutschlands und Oester. 
reichs vierteljährlich #R. 47 kr. rhn, 
wider % 0. Cony.Mze. == 2 Thlr. 22 Ser: 
in Bayern bleibt der bisherige Pruis: 
fir Frankreich aloenire man in Strass- 

bei 6. A- Alexandre, in Paris hei 
demscihen Nr. 23, rue Notre Dame de Na 
zaretn und bei der deutschen Buchhandlung 
von F. Kitoceksieck Nr. 11, rue do Lille, 


Mittwoch 





Es kommen ber Mebaction 
Gelbbeträge beigefügt find, zu; im meuefler Zeit beſouders 
außerhalb Augsburg nur durch bie Poftanflalten bezogen werben, 
Yenderungen in der Zuſendung, 
In ſolchen daͤllen iſt das Geeignete, daß 
Augsburg, De. 1851. 


und Expedition ber Allgemeinen Zeitung fortwährend Beftellungen auf bie Allgemeine 
aus bem öfterreichlichen Kaiierftaat, 
erflären: daß bie beſtehenden Poftwerhäftmifie und nicht geflatten die Allgemeine Beltung ſelbſt zu verſenden. 


EEE 
Allgemeine Beitung. 


oder bol dem Postamt im Karlsruhe: 
England bei Williema & Norgs * 
44 Iicnriette-Btrent, Covent-Garden Ir Low. 
damen Nordamerika bei den 
u. Ham 
den k.k. Postämtorn zu Drepenz, Innebaunk 
Verona, vaedin. Triest und Mailand, für 
Griechenland unddıe Lovanteete, bei 
an k. &. Postamt in Triest. Inserate 
52*— aufgesonmen und der Raum 


im Hauptblatt 3 - 
lage m m "Air, I der Bol 


365. a 31 December 1851. 


Zeitung, benen oft 
feben uns daher veranlaßt wiederholt zu 
Es Tann bie Allgemeine Zeitung 
in Deflerreih nur durch Die Öfterreiähifche Pol. Ebenfo fönnen 


Mir 


um melde die Erpebition der Allgemeinen Zeitung häufig angegangen wirb, nicht von ihr bewirkt werben, 
man fi mit feinem Anliegen an dasjenige Poſtamt wendet bei welchem die Beftellung gemacht worben, 


Ezpedition der Allgemeinen Zeitung. 





Veberfidt. 


Deutichlond. Frankfurt (if eine *5 Aenderung in ber 
auswärtigen Politif von Großbritannien zu erwarten? Die handelepolitiche 
Frage bei den Drespener Conferenzen und ber beutfchen Bundesverfammlung. 
Die Stimmen im Plenum. ie Briefmarlen. Ueber bie Herftellung tes 


ze Yard längs der Main-Nedarbahn); ———— (Preisausfchreiben 
des ſchwabiſchen Singerbundes); Berlin (bie Ge — der preußiſchen 
Univerfitäten), Altona (die Wegführnug Leſſers); Wien (bie „Auftria“ 
und bie „ſtatiſtiſchen Mitthe lungen“ ven): Bon der Etſch (bie 
—— der alten Verfaffung angeregt. Die Yundbruder Zeitung. 
Ergebniſſe des Schwurgerichts 

Großbritannien. Die Times nechmals über Balmerfiont Aus- 
tritt. Die Streimacht am Cap. Sie 9. Franklin und Lieut. Pin. 

Frankreich. 8%. Bonaparte an den Maire von Lyon. Herftellung 
Der Fotterie ımb ber Spielhänfer in Ansjicht. Der Sep von Penchtenberg. 
Crhärung des Monitenxs über die Nentenummandlung. Das Bureau 
we (Efprit public und Die Preſſe. Glängende Bälle in den Tuilerien. Der 


* —— Turin (ve Borefta's Preimorfchlag. Kammerverhand lum · 
. Anglidsfat. Mafregeln ver —RXE RNeglerung gegen bie frangö- 
Emigration. Duelle. Dem und Befürchtungen vom 2 Der. 

n Sue, Berchet +); Florenz (Dampfihififahrt),. . 
Zürfei. Zriejft (den Chriſten im ber Herzegowina feine Genug · 
thuung ertheilt). j , j / i 
d Dftindien, Die äguptifce Eifenbahn. Die 
Ta des engen nicht Fe Aufſtellung eines Truppencorps in 
Fe "Der Soreı yoifden Parfen und Mohammeranern zu Ende. 
sans Wien. (Der Wechſel im Finanzminiſterium. 

€ often. ten. ( echſel im Finanzminiſteriu 
Su = ee bei ber eingefchlagenen ln verhartt. Das Ger 
über ven Stanz der dinefiihen Dynaftie.) — London. (Genaueres 
über die Urfachen von Palmerftons Rüdtritt.) Paris. (Ber 
i ver Verwaltungen der Zölle und ber indirecten Steuern. eue 
Eintheilung der Militärbegirke. Auflöfung der Parifer Munieipafität. Ab» 
frung bes phuofophiſchen Unterricht in ven G naſien Stand ber Zu⸗ 
der Abſummungen. Zufuhren die Strafcolonie. er. 
ermung eines Garbinals. €. Öirardin. uizots und Duchätels Stellung. 
Sirarvin md die efyferiiche Demokratie, Der Salon ber Fürftin Lieven. — 
Sonifche Infeln. (Willfirmafregeln. Auflöfung des Parlaments.) — 
Kairo. (Der Herzog v. Leuchtenberg erwartet. Stuobledher.) 


Datum der Börfent London 27; Paris 27 Der, 


Telegrapbifche Berichte. 

* granffurt a. M., 30 Der. Deflerr, Sproc. Metall, 79%,; 
4'y,proc. 71%; Banfactien 1260; Yomb,-venet. öprec. Anl. 80%; fpan. 
— Schuld 38; Ludwigth.Berbacher EA.⸗A. 87%. Wechſelcurs: 
Paris 4 London 119%. 

Wien, 30 Dec, Defterr. 6proc. Metall. 94%, ; 44proc. N; 
Lorerie⸗Anlehendlooſe v. 1839 290%; Banlactien 125414; Nordbahnactien 


| 15374. Wedhfelcurs: Augsburg uso 120%, ; Loudon 11.54. Geld 


curs: Ducaten 26". 


Deutſchland. 


1 Frankfurt a, M., 27 Dec. Dem Rückritt Lord Palmerſtons 
wird, von Perfonen bie ein richtiges politifches Urtheil oft bewährt haben, 
bie wichtige Bedentung nicht beigelegt bie andere darin zu finten glauben, 
Eine ſolche würde er nur dann haben wenn er einen Wechfel im politifden 
Syſtem anfimdigte. Das ift es nun was vielfach bezweifeit wird. Wem 
das englifhe Cabinet fortfahren follte in flarrem Egoismus ben brittiichen 
Hanbelsintereffen alles zum Opfer zu bringen, Gefahr und Hader in Europa 
anzufachen und zu unterhalten, damit pie Hand ibm in Afien und Afrifa frei 
bleibe, jo wäre es gleichgültig ob ver Staatsfecretär der auswärtigen Ange: 
Togenbeiten Lord Palmerfton oder Lord Gramvi.e hieſſe. Daf Lord Pal 
merfion ber Königin und der Föniglichen Familie Teine angenehne Perſon ge ⸗ 
wejen, iſt jeit Jahren belaunt; feit Jahren ift, auf die Stenntnift ver Stim⸗ 
mung in Viendfor · Eaſtie fufend, fein Muofcheiven ans bem Miniſterium pro« 
phezeit, oft als nahe bevorftehenb und umvermeiblich geſchildert werben. Cei« 
nen Halt fand er in ber Solitmrität bes Cakinets, und bie von ihm vertre · 
tene Politif wurde von feinen Collegen unterftägt, weil das Manufactur · 
und Schifffahrts Intereſſe auf Peben und Tod mit ihr verbunden ſchien. Ob 
endlich neue Märkte genug geöffnet, neue Länder genug dem englifchen Aus - 
beutungöfpftem erfchloffen find, ob die Manufacturiften ſich mit ber Aue: 
dehnung ihres Betriebs, wie er ift, auf lange Zeit begnügen, und bie all- 
mäbliche Zunahme in geregeltem Berhäftnift abwarten finnen, ob daher ver 
Politit die Gewalt und bie Pift gefpart werben lann mit welcher Yorb 


! Palmerfton dem Dirft feiner Landeleute Sättigung zu verfchaffen gewußt 
| Bat, das ift am Ende bie ganze Frage deren Beantwortung eniſcheidend jeyn 


kann, Würde das Syſtem fortgefeßt, fo könnte es ſeyn daß es in vorfichti- 
geren Händen noch verberhlicher, oder mindeſtens eben fo fdhiblich fir bie 
Ruhe und ben Frieden ber Welt wäre als bisher. Es bliche alsbann nichts 
als eine perfänlide Satisfaction für die beiden Kaiſerhöfe übrig, zu deren 
Gewährung fih die Königin bei der alten Abneigung gegen Yord Palmerfton 
gerne verfianden hätte. Ob deſſenungeachtet bie Königin zur Emtlaffung 
Palmerftons zu vermögen geweien, wenn nicht das Greiguifi vom 2 De» 
cember eingetreten wäre, wollen viele Engländer bezweifeln. Otbwohl vie 
Preffe vasjelbe theilweiſe gut aufgenommen Imt, fo ift doch ber größere Theil 
der Engländer ver Beriote von 1795 bis 1815 zu fehr eingebenf, als vafı ber 
Name Napoleon nicht große Vedenlen, großen Widerwillen und Sorgen für 
die Zulunft erregen follte. Das exoriare alıquis nostris ex ossibus ultor! 
ber Kalſer in St. Helena geſprochen, ſteht der Mehrzahl am ber 
Seite. Lord Palmerfton galt aber dafür daß er die Plane V. Bonaparte's 
fenme und billige. i er nun hierin mit ben nordiſchen Cabinenen auf 
gleicher Linie gedacht wird, Tann doch, was ihnen zur Vefriedigung gereichte, 
leicht feinen Fall herbeigeführt haben, indem feine Politit größere Scheu ein» 
flößte als das bißberige VBertrauen war, darum feine Stüte fchmächte und 
die Anzahl feiner Gegner vermehrte. Denn indem Verhäftnig als ein Conti ⸗ 
nentalfrieg näher in bie Perfpective tritt, erwacht in England dat Bewußtfeyn 
ber Hülfsbebürftigfeit, und mit ihm das Bebürfnif der Berföhnung ever ber 
BWiederbegrünbung eines guten Vernehmens mit Defterreich, und — wenn 
auch, wegen ber fireitigen Intereffen, nur in zweiter Linie — mit Rußland, 
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antfurt a. M. (Die handelepolitifhe Frage bei 

a lesen unb ber beutfhen Bunbesverfamm- 
fung.) Die Nieverfegung ber britten Dresdener Eommiffion erfolgte in der am 
27 Dec. 1850 ftattgehabten zweiten Plenarſitzung ber Dresdener Gonferem. 
Unter Bayerns Verfü bilveten dieſelbe bie Gefanbten Defterreiche, Preu⸗ 
fiens, Baherus, Sachſens, Hannovers, MWürttembergs, Badend, Eadıfen- 
Koburg · Gotha's, Olbenburgs und Hamburgs. Ihre Aufgabe war bie Er⸗ 
örterung ber Frage wie bie materiellen Intereſſen Deutſchlands. Handels. 
Zoll· Eifffahrte- und Verlehrsangelegenheiten zu förbern ſeyen. Die 
Eommiffien begann ihre Thätigfeit am 8 Jan. 1851. Die erften Grund⸗ 
lagen au ihren Grörterumgen gaben bie bereits belannt gemerbenen beiben 
Dentſchriften Bayerns vom 31 Dec. 1850 und Sachſens vom 1 Yan. 
1851, ſowie ein Vortrag bes k. f. öfterreichifchen Verollmächtigten ab. Die 
Zuziehung von Sachverſtändigen wurbe in berfelten Sitzung für nethwendig 
erflärt. In Folge diefes Beſchluſſes erfchienen bie zum 22 Januar: Minis 
ſterialrath Hod für Oeſterreich; geh. Negierumgsratb Delbrüd für 
Prenfen; Minifterialratb v. Hermann für Bayern; geh. Rath Wein 
Lig für Sachſen; General-Steuerbirector Klenze fir Hannover mb OL 
denkurg; Oberfinangrath Sigel für Wirttemberg; Finanzrath Had für 
Baden; ber Fönigl, preufi. geh. Regierungsraib- Wendt für Sacıfen-Ko- 
burg · Gotha; Senator Gefflen für Hamburg als Sachverſtändige, ımb 
zwar in ber lediglichen Eigenſchaft ven nichtbevollmächtigten Privatperfonen, 
welche ſich an den Arbeiten ber Commiffien begutachtend zu betheiligen Bit 
ten. Sie betheiligten ſich einigemale an ven Sigungen ber Commiſſion felbft, 
alsdann murbe ihnen allein bie Aufftellung von Elaboraten über bie Haupt» 
gegenftände übertragen Cie entlebigten ſich biefer Aufgabe bis zum 9 März 
1851. An biefem Tage übergaben fie as Ergebniß ihrer Thätigfeit, beftes 
hend in dem Entwurf zu einer Uebereinfunft zwiſchen den beutichen Bundes · 
ftanten zur Beförberung bes Handels und Verkehrs (f. Algen. Ztg., Beilage 
vom 24 März) ver dritten Commiſſioen. Diefe übergab das Elaborat am 
15 März ver Eonferenz in einer Plenarverſammlung. Die Eonferenz fügte 
dasſelbe ihrem Situngsprotofolle, tem 6ten, an und beſchloß ſaͤmmtliche 
Regierumgen zu erfnchen binnen 14 Tagen ihre etwaigen Bemerkungen bar 
über as bie britte Commiffton gelangen laffen zu wollen. Bemerkungen lie⸗ 
fen in Folge biefes Beſchluffes bei dem Vorſitzenden der Commiffien, Frhrn. 
v. Aretin, ein, 

Defterreich begleitete feine Bemerkungen mit ber Erllärung wie es, 
obwohl nicht zu verlennen ſey bafı ber Entwurf vieles dem allgemeinen Ber 
Fehr nütliches barbiete und manchen weiteren Fortſchritt für bie Juhmft ans 
bahne, doch bedauern mäffe daß bie in den beiden Denfichriften Defter- 
reichs und denjenigen Bayerns und Sachſenus niebergelegten gemeinnäpigen 
Hpeen in bem Entwurf nur zum geringen Theil eine ——— 

ben haben, Das in dem Entwurf enthaltene Gute und Löbliche 
würbigenb, ertheilt es bem Entwurf im allgemeinen feine — und 
empfiehlt es denſelben den übrigen Bundesgliedern zur Annahme, Unter 
feinen erhungen verbient hervorgehoben zu werben daß 8 eine Mieber- 
aufnahme der Verhandlungen fiber eine vefinitive Zoll: und Handelseinigung 
nicht wie Art. 19 des Entwurfs feftftelle, in.fieben, fonbern in prei Jahren 
münfdhen würbe, jedoch eine Friſt von fünf Jahren beantrage in Beridfichti- 
gung anderfeitiger Bedenken und bed —— in welchem die Dauer 
der von ben beutfchen Regierungen abpuſchliefenden Zoll: und Hanbelswcrträge 


bamit ftünben. 

Preußen gibt eine Erklã burliber ob es dem Entwurf zuſtimme 
nicht ab, beantragt nur einige A berungen, barunter eine gleichfalls auf 
Art. 19 bezfgliche, worin ausgefprodhen ift wie ihm ber barin angefegte Ter- 
min von fieben Jahren verbältniftmäßig zu kurz erfceine, 

Bayern macht einige jpecielle Bemerkungen. 

Sadfen ertheilt dem Entwurf im mefentlichen feine Zuftimmang, be- 
banert gleich Defterreich da er nicht weiter gehe und macht einige ſpe⸗ 
cielle Bemerkungen. 

ann over macht einige fpecielle Bemerluugen. 
ürttemberg jtinmmt vom Entwurf unbevingt bei, und bat feine Be- 


u zu machen. 
Baden bei und findet nur Aulaß zu einigen ſpeciellen Erinne ⸗ 


rımgen. 

Großherzogthum Heffen behält fih feine Erklärung Bis zur 
Kemmtnignahme der in dem Entwurf allegirten un vor, 

Braunfchmeig ftellt einige Abindernngsantrigr. 

Medlenburg-Schwerimfpricht ſich gleich Greßtherzogthum Heſſen ans, 

Anhalt-Beruburg deßgleichen. Macht jedoch einige Bemerlungen 

en Eingelheiten des Entwurfe. 
edlenburg-Strelig deßgleichen. u 

Der Entwurf werde hierauf durch bie Sachverſtändigen auf Grund ber 
ein en Bemerkungen hin einer Neviflon unterzogen und gelangte am 
25 Write als ein revidirler Entwurf won ſehr verſchiedener Faſſung und um 
einen Artifel (nach Wegfall des Artifel V) weniger gm Durch die dritte 
—— wieder vor die Plenarverſammlung. begleiteten denſelben 

nlagen: 
1) Ein Berzeichniß derjenigen Gegenſtãnde melde bei dem Eingang aus 


dem Gebiet eines Bundesſtaats in das eines andern von Eingangsabgaben 
frei fetm ſollen, alg Anlage zu Art. IV des Entwurfs; *) i 

2) eim Verzeichniß ter in ben einzelnen deutſchen Zollgebieten beſtehen ⸗ 
den Auegangeabgaben als Anlage zu Artifel V des rembirten Entwurfs 
(früher Artitel 4 I); 

3) Der Entwurf eines Zolleartels zwiſchen ben dentichen Bunbeaftanten; 

4) ber Entwurf eines Münzcartel, 

Die dritte Commiffien gab es am Schluß ihres Berichts der Pleuar- 
verjammlung anbeim unter Borlegung ver Beilagen an ſammiliche Regierun- 
en bie rebidirte Mebereinkunft und veren Anlagen zur Annahme zu empfch- 
ten, und gleichzeitig zu beantragen daß, im falle von Bedenlen gegen einzelne 

nite, bie aumte ber Berhan en bei ber Buntdesver- 
ſammlung durch entiprechenbe — ber Bumtestagtgefanbten veran⸗ 
laßt werben möege. 

i In der Plenarſitzung vom 2 Mai (ver achten) beſchloß man auf Antrag 
des k. 1. öfterreichifchen ollmächtigten: „es fehen bie —— vor 
ihren Bevollmächtigten anzugeben bis zum 15 desfelben Monats über die 
von den vier Commiffionen als Ergebniß ihrer Arbeiten vorgelegten Berichte 
erflären zu wollen, um über diefe Vorlagen, fo weit es ſich als thunlich er ⸗ 
geben werke, ohne weiteren zur Sefektuffaffung fhreiten zu Fünnen.“ 

In ver vorlegten, neunten Plena sung am 15 Mai äußerten fid vie 
Regi über den Entwurf und deſſen Anlagen wie folgt: 

Delterreig ertheilt im allgemeinen feine Zu zu ber Ueber: 
einlunft und beren Allegaten, in der Hoffnung daß ein gleiches von Seiten 
Sole RA jetech eine Debereifimmung binfihtfc, vie Borfaen 

ollte ſich jedoch eine Uebereinftinm inſichtlich biefer 
nicht ergeben, fo wird vie faiferliche ——— antragen daß dieſel 
der Bundesverſammlung als Grundlagen zu ben bierliber unverweilt fort · 
zuſetzenden Berathumgen fiberantwortet würben, bei welchen fie ihre Ve⸗ 
merkungen über einzelne Detailfragen ee werde. 

Für einen fo Wall wirbe der Taiferliche Hof feinen Gefanbten am 
Bundestag ammeifen, ben Antrag zu ftellen umd dahin zu wirfen daß biefe 
—— mit Hülfe einer, in derſelben Art wie es in Dresden ber Fall 
wer, zu bildenben Commiſſion umter Zuziehung von Sachverſtändigen ge= 


[ogen werben möchten. 

Preuften äufert no nur im allgemeinen über bie Arbeiten fammt- 
licher vier Dresdener Commiffionen, „Die ſchätzbaren Arbeiten 
wen ihm ein fchönes if von dem alle Glieder des Bundes gleichmäßig 

benben Streben ben Einri besfelben eine Grundlage zu ge⸗ 
—— welche feinen inneren Beziehungen wie feinen jen nad) 

„dem Gebeihen feiner materiellen Intereſſen wie feinem politiichen 
Wohl, eine fegensreiche Entwicklung verkürzt. enbig erfennt es dieſes 
E treben im vollſten Umfang au, freubig fagt es ihm feine Umt 
FIR 

vor en Berichte von fo 

babei fo fehwicrige, jo weitgreifende Fragen in Erwägumg, 
in ihrem Tetail fo umfangreich und zugleich doch fo miteinander et, 
fie vor definitiver Entſchließung bie jorgfältigfte und allſeitigſte Erwägung er- 
fordert. Dabei berühren fie fo verſchiedenartige Intereflen vafı mr ans 
dem freieften und namnichfaltigften Austanfch der Anſichten eine völlige Ver⸗ 
ftändigung ber Betheiligten hervorgehen kann. 
Die tonigliche Regierung war bei ber ker 2 zu ben biefigen Eon- 
ferengen von ber —— — daß bie hier eröffneten Bes 
r ——2 Ligen Abſchluß zu bringen ſeyn würden. Mit 
ber I — allgemeinen Beſchifüug des Bundestage hat 
ſich jedoch zugleich der Wumſch zw erfennen bie ferneren Beratbungen 
inbenSchoof des legteren zu verlegen. Brenfen hat fi Diefem 
—— 1*6 R Cemniffl € 

Nadırem bie bisherige Thätigfeit ber Eommiffionen ber durch 
Borlegung ihrer fännmtlichen Berichte abg if, ch die 
Lage der Verhaitniffe gegeben daß die hohe ung bie Refultate der 
engen den fämmtlihen Regierungen überweile, 
um durch deren Organ bie weitere Erwägung und in ber 
SBundetverfaumlung zu vermitteln.“ * 

Eine Zuſtimmung zu ben Entf ber dritten Commiſſton und ben An- 
lagen erteilt alfo Preußen nicht, weitere Bemerlungen = e3 feine zu machen. 

Bayern und Sadfen flimmen bem Antrag der Commi 
he se fie ertheilen bem revibirten ſowie ben Beilagen 1 und 4 
(fiehe oben) ihre Auftimmung, unter bem Vorbehalt einiger Kebactionkänbe- 
rungen. Der Beilage 3 ftimmen fie unter der Vorausſehung zu baf Defter- 
”) Der tehnifche Gommifär Drferreihs hatte dieß Verzeihniß für zu ber 
ihränft gefunden und war ihm micht beigetreten, va 6 theils nur ſolche 

Gegenftände enthalte, bei benen, wie bie darauf gelegten hoben Ausfuhrs 

öle bezeugten, wenige Bunbesflaaten ein Intereft — dafi fie in ben 

achbarſtaaten zellfrei zugelafen würden, und theils ſelche bie nur für 
den naͤchſten Gränverfehr von rimiger Stdeutung ſeyn Fönnten. Ders 
felbe brang barauf daß gleichzeltig auch Getreide, Hülfenfrühte, Rappts 
und Kleefaat zollfrei erflärt würden, wobei er von feinem Standpunkt 
aus, bie eutſprechtude Erweiterung bes Verzeihniffes beantragen, dech 
den erhobenen Bebenten gegenüber anheim gab: ob biefe Befreiung auf 
einem andern Wege allgemein oder dech für ben größten Theil von 

Deutfhland zu Stande gebracht werben wolle, wo banın im lepteren Fall 

neh andere Gegenſtände der Bandwirtbfhaft von allgemeinerem Bebürf- 

niß, 1. ®. Lein und Hanflaat, Wich, tigt werben fönnten. 


find ; 


— — 
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* das 22— —* i * — 32 auf die ven ihm bereits kund⸗ 

benen Grund Holltarif vermirflice. i 

Fe wurde noch vorbehalten Die Ausführhartet tes Be Gar eye 
art, 


ter Panbes-Strafgefeßgebum h 5 
annover und Ss zu vermitteln, wozu man fi bereit 
ber 


“um burg-Pippe genehmigen d 
— ne On a. erg umg ter &efetirung dep rohen 
- Württemberg ift durchaus a — 
Borbehalt der fländiichen Zuftimmmung, iwelde es fofort einholen wird wenn 
alle übrigen RE zu der Aunahıne bes Entwurfd geneigt erflärt 


werben. ’ 
Baden ertheilt dem Entwur 


h f feine Zuftimmung und hält nur wenige 
Revactionsverbefferungen für wiünfchenswert 
Rurbeifen, Kaffau — ertheilen bem Entwurf ihre 


um 
Sroßherzogthum Deffen bezweifelt nicht daf es, ſobald fämmt- 
liche Prüfungen tm einzelnen, namentlich in Bezug auf ja Klagen I Be: 
richte, har ua den seftritinen üffen feiner Bırndesgemoffen 
über die reellſten Bebfirfniffe der Nation anfchliefen werbe. 
Danemari wegen Holftein und Lanenburg ſich im Hin 
blick auf die momentane erceptionelle Lage ind, einer Thei an 
den uben Berhanblungen noch enthalten. Inbem der Bevollmächtigte 
bie Eutfd feines Souveräng für alle Fälle vefervirt, hat er bie Ehre 
inzugufügen daß die bald thunüchſte ber in ht fommenben 
age — wie di den Verhandlungen über einen mit ben Gienoffen des 
‚Bundes abzufd —— mit Nothwendigkeit vorausgehen 
muß — für feine Regierung 2 Biel von gerade jegt in ben Borbergrumb 


gerliten ngen ausma 
 Nieberland wegen Luremburg und Pimburg noch ohne Mm- 


Braunſchweig ift vom der Wichtigkeit und Nutz lichkeit des Eutwurfe 
ſammt Anlagen durchdrungen, und erflärt fih im allgemeinen einverftauben nit 
hren Zwerfen; kaum jedoch, ba bie Anträge der britten Gommiffion der ber- 
—— Regierung zu ſpãt zugekommen find als daß bereits eine reifliche 
yä verfelben hätte vorgenommen werben fönnen, welche um fo ımer- 
laßlicher erſcheine er von feiner Negierung gemachte Bemerfungen 
bei der Revifion un ichtigt geblieben, für jetzt nur bem von ber Com: 
miffton geftellten —— utrag auf ungeſãumte Fortſetzung der Verband: 
in treten. 
Medlenburg-Shwerin und Strelitz find zur Zeit auffer Stand 
ſich über ven Entwurf zu erklären, deſſen Grundlage von ihren ei inne · 
zen Berhältniffen abweicht wie von denjenigen feines anderen deutſchen Staats 
Sie billigen das dire; dem Entwurf verfolgte Biel, und find bereit beffen Er⸗ 
reichung gern ihre Sträfte zu leihen und dasſelbe zu förbern, indem fie erwar- 
ten Daß pasfelbe in einer Die verfchieenartigen Intereffen ber beutfchen Bofte- 
flämme —— — Weiſe werde erreicht werden. 
Sachfen-Weimar, Schwarzburg Sonder Chaufen, Shwary 
burgeKubolſtadt, Reuß Ältere und jüngere Pinie ſtimmen unter ber 
Borausferung, bei daß zeit den en Eee und Defter- 
; € ‚De mg r noch be werde. 
er einin en An Bm — eg ber 
Bevingung bei daß in Separatartifeld 5 wenigftens zwiſchen Defter- 
eich, Preufien . Sadjfen eine Uebereinkunft zu Shanbe fomme und bes 
thüringifehen Berbande ber Beitritt geftattet werde wonad) ber fraglie Zell 
Zeit der Theuerung eutweder ganz befeitigt oder auf im Marimum be: 


Fpräntt werte. , 

3 i «Coburg und Gotha nimmt den Entwurf am unter 

en allfetiger Genehmigung und unter Vorbehalt der ftänbifchen 

Zuft Sahlen-* ltenburg t feine Zuſtimmung, meint jedoch einige 

Buntte des bed noch mäherer Erwãgung. , 
Anbalt-Defjau und Anhalt-Röthen billigen im allgemeinen 

.e ber dritten Commiſſion. 


— *8 burg ſtimmt bei unter Vorbehalt ber verfaffungsmäßigen Mit- 


i pe —— 
lt. Bernburg, ann nech nicht beiftimmen, ba es eine weitere 
Prüfung ned für nethwenbig Bält. R 

Piechtenftein und He fen-Homburg flimmen bei, amter dem Bor« 
behalt bei bem im Frankfurt zu pflegenben weiteren Verhandlungen etwanige 


i i elleud zu machen. * 
— 4 Fir eine weitere Prifimg und Erörterung beim Yanb- 


age — flimmt, unter Vorbehalt der Mitgenehanigumg der Bürgerfchaft 

und in ber — dns alljeitigen unveränderten Annahme, bei. Gr: 

fe e leistere nicht, jo behält es ſich die Neuerung von ihm jegt unterbrüdter 

vor. 

— nffurt ſtimmt bei unter Vorbehalt ver —— geichge- 

venden Körpers, will aber auch feine in der bermaligen Sachlage nicht gel- 
tend gemachten Pebenfen und Anftände hinſichtlich derjenigen Antr 

welche zu weiterer Berathung werben andgefetst werben, ſich vorbehalten 


willen. R - ‚ — 
Die Borſchläge entſprechen im weſentlichen ſeinen 
——— zue Erleichterung des beutjchen Haudels — * 


Ein 


u großer Theil der Auträge habe in Bremen i6 berai ; 
(naar. "CF haben — 
“Fu D 
n freie Entfchliefung, ſowie über ven J —— weitere 


Ei 


aid behält & fi) in geeigneten Fällen bie 


g ſich vorzubehalten. Bu 
a 
amburg ſtimmt bem e ſammt 1, 2, 
Borausſetzung bei daß das mach dent erften Alinea des Mr. 17 ——— 


verfammtlung zuſtehende Oberauffichtsrecht mer in der im zweiten uud bri 
Alinen besie Artifels näher beftimmten Mobalität Zn in dem — 
—— Em et * In Betreff des Zollcariels 
Senat feine jchlie utſchei bie ü 
fung besfelben vor. Die Regelung ber ; ee a ce 
und Seerechts, ber Herbeiführung eines gleichen Münz, Maß- und i 
foftems, die Auſſtelſung — Vorjhriften zum Schutze ver Erfindun ⸗ 
gen u. 1. w., über bie Bulaffung von Verfiherungsanftalten eines Staats 
————— —— 
en Verein 
deeſtaaten. — behält ee Aa wie der Zuſtimmung der 
Blrgerſchaft vor, ſobald jene Verträge mach einem durch bie Erflärungen 
aller Negierungen feftgeftellten Inhalte vorliegen. 

Dieß bie Erklärungen fünmtlicher Bırndesregierungen, in ber 

vorletzten Plenarfigung der Dresdeuer Corferenz, am 15 Mai Vormittags, 
(Beihluf folgt.) 

A Frankfurt a. M. Nad dem Beihluf ver Bunvesverfamm- 
— vom 7 Nov., über ven Wegfall ver Anhalt Köthen ſchen Plenarftinme, 
zihlt das Plenum gegenmirtig 68 Stimmen, nachdem bie urfprüngliche Zahl 
bes Urt. 6 der Bundesacte von 69 Stimmen durch ben Zutritt von Heffen- 
Homburg auf 70 geftiegen, durch das Erlöfchen ver Sachſen ⸗Gotha ſchen Bi: 
rilſtimme im Jahr 1825 aber wieber die frühere geworben war. Auch findet 
ein entſprechendes Vorrüden in ber Neihenfolge ber Stimmten von der Ans 
halt · Köthen ſchen abwärts ftatt, jo daß Schwarzkurg-Sonberhaufen unter 
(Eintritt in diefelbe — anftatt ber Zöften Stimme nad obigem Arulel — 
die 23fte, Heflen-Homburg bie Göfte Stimme im Plenum führt. 

il Frankfurt a. M., 28 Dec. Bom kommenden Neujahr an 
teitt das Inftitut der Briefmarken nunmehr auch im gefammten Umfang bes 
Taris ſchen Poflgebietes ins Leben. Somit Tann von biefem Zeitpunft am 
die ganze nach den fänmmtlichen deutſchen Bundesftanten (mit Ausnahme 
der vem Poſtoerein noch wicht beigetretenen Herzogthilmer Lauenburg und 
Limburg), ſowie nach den gefammten Staatsgebieten von Defterreid und 
Preußen beftimmte Correſpondenz mittelft Marten franfirt werben. &s 
jheint nnnmehr eruftlich an bie Herftellung des Telegraphen längs der Main- 
Wertar-2rapu zum Anfchluß au bie batifc-mirttembergiiche Telegrapbenlinie 
geſchritten zu werden; ein höherer Poftbeamter aus Karlerube ut zu biefem 
Behuf bereits vor etwa acht Tagen abwehjelnd hier und in Darmftabt thätig 
gewejen. Bon einer birecten telegraphiſchen Berbindsng mit Paris kanu 
jevech infolange feine Rede feyn, als dieſe Verbindung zwiſchen Paris und 
Strafiburg noch gänzlich fehlt, und legtere Stadt ihre Parijer Nachrichten 
auf dem Poftweg, d. h. in 20 Stunden empfängt. (Aber ver alte Telegraph 
beftcht doch.) Für die Verlängerung der bayerifchen Telegraphenlinie von 
Hanan nach Frankfurt ſcheint noch immer feine Ausficht vorhanden zu fegn. 
Im den ftäbtiichen Angelegenheiten ift es auffallenp till; bie Gerlichte von 
neuen Berfaffungsvorlagen haben fidy bis jetzt nicht bewährt. 

Württemberg. * Stuttgart, im Der, Der Ausſchuß des ſchwä · 
biſchen Sängerbundes hat ein Preisausſchreiben für Compofitionen vierftim- 
miger Männerchöre erlaffen. Es liegt Dabei der Wunſch zum Grunde feine 
Liederfammlung auf eine dem Bebirfnig ber ſchwäbiſchen Viederfränge ent 
fprechende Art zu vermehren, und zugleich durch bie Compoſition Fräftiger, 
einfacher, gebiegener Chöre ber immer mehr überhanb nehmenben Schwädh- 
lichfeit und Ueberſpauntheit des Männergefangs entgegenzuwirken. Zu bem 
Ende find zwei Preife von vier unb zwei Louisd'or auegeſetzt, wobei die Wahl 
des Terts freigegeben ift, jedoch foll bei der Beurtheilung auch auf die Preis · 
witrbigfeit der Yieber Rücſicht genommen werben. Die Einſendumgen mäffen 
wor 1 März 1852 geſchehen 

Preußen, Wieans einer den prenf. Kanunern vorliegenden Zuſaunuen · 
ſtellung hervorgeht, beziehen die ſieben Hochſchulen der preußiſchen Monarchie 
ans Staatsfonds nicht gang eine halbe Million Thlr. Berlin iſt am reich» 
ften dotirt, nämlich mit 150,000 Thfr., Bonn erhält Über 100,000 Thle., 
Bresları 80,000, Königsberg circa 70,000, Halle 50,000, Greifewalde mir 
12Y1 Thlr. Die letztere Univerfität bezieht dagegen am Ziuſen eigenen Ber- 
mögend über 60,000 Thlr., Halle circa 30,000 Thit. 

Schleswig-Holftein. * Altona, 27 De. Ueber Die am 24 6. 
auf demabeligen Gute Roſenlranz, hart am ſchleewig · holſte iniſchen anal, auf 
ſchleowiger Seite, von bänifchen Truppen ausgeführte Wegführung * bel. 
fteinifchen Oberlantnwoge-Injpector® Leffer erfährt man ned) folgenbe@ : Der 
Gefangene hatte fid mit ſeiner Gattin bei feinem gr ern 
Weber, Befitrer de Cuts Rofenkrang, zum Weifmachtejeft eingefunden, aldıne- 


— od 


OurB" 


Stunken nachher das Haus von bänifchen Soldaten umſtellt und ber Raub 
* er bie Kunde bavon mach Kiel gelangt war, fell ver 
preudiſche General v. Thũmen fehr entrüftet gemefen feyn und geäufiert ha⸗ 
ben daß die Anficht des dänifden Commiſſãrs v. Eriminil einzuholen jey; 
auch biefer fol fein Erſtaunen bezeugt haben. Der öſterreichiſche Commillär 
war abweiend. Diefer Ueberfall hat wohl nur auf höhere Iuftruction ber 
Vefehlshaber vollzogen werben können, und liefert einen ſprechenden Com⸗ 
mentar zit ben dãniſcherfeits den beutfchen Grofmächten gemachten Vorſchlägen 
ober fogenannten Conceſſionen, ein ſtarles Zeugniß für den Eindrud ben bie 
energifchen Noten und Wa auf das dãniſche Miniſterium bither ge 
macht haben. Der Oberlanpmege-ufpector Leſſer war 1848 zur Beit der 
Erhebung Hauptmann im Imgenieurcorps zu Menbeburg, blieb in ber Fe— 
flung im;Dienft, hat aber, fo viel man mweih, nicht außerhalb, ober doch nicht 
anders als zur ibigung der Feſtung Dienfte gethan; noch in bemfelben 
Yahre verlieh er den Miltärbienft und warb als Oberfaubiweg-Infpector für 
das Herzogthum Schleswig 1850 in Holſtein angeftellt. Mit dem gefamm- 
ten holfteinifhen Beamtenperfonal fteht er unter tem Schu des deutſchen 
Bundes, Der beutfche Bund führte den Krieg genen Dänemark, ſchloh 
Frieden, pure et simple, und mem läßt das däniſche Regiment in Schlee- 
wig einen holſteiniſchen Beamten einfangen, der zur Zeit bes Sriege auf 
deutſchem Boden feine Dienftpflicht erfüllte, Wie bie däniſche Diplomatie 


dieſes Verfahren mit dem Friebensſchluß vereinigen will, wird ihrer Gewandt · 


beit und KUhnheit Überlaffen bleiben; vielleicht daß fie fih auf das Recht 
bes Stärferen als moderne Staatsmarime beruft. Ein ftärferer Hohn gegen 
Teutfchland, ja gegen Defterreich — Preußen nicht zu gedenlen — ift ſchwer 
lich im neuefter Zeit von irgendeiner Macht ausgefprechen. Zugleich ift ven 
holſteiniſchen Beamten eine bAftere Zuhmft prognoftichtt, Dünematt, wel⸗ 
ches fich fo gern auf Oeſterreich beruft, wird es bieftmal vergebens verſuchen. 
Der Kaiſer von Defterreich hat befanmtlich Die Ammeftie auf biejenigen öfter- 
reichiſchen Dfficiere ausgedehnt welche zwar im ungarifchen Heere gegen bas 
öfterreidyifche dienten, aber bei Dienft verließen ſobald in Ungarn die Ab« 
fegung des Yandesheren becretirt war. In Schleswig-Holflein ift der Lau⸗ 
decherr nie bes Throues für verluftig erllärt, und ber Krieg iſt nicht dazu 
geführt worden um Friedrich VII feiner Herzogthilmer zu berauben, ſondern 
um bänifche Revolutiansacte für die Integrität biefer Lande uuſchädlich zu 
machen. Der befagte Vorfall hat es abermals recht augenfcheinlich gemacht 
daß in Schleawig fo wenig holſteiniſche und deutſche Rechte refpectirt wer⸗ 
der als ſchleswig ſche, fo lange däniſche Truppen dort ſtehen. Die Ordnung 
wird nicht eher — werden * bis bie oſterreichiſchen Truppen Echlet- 

i ‚tie es einft bie ifchen gethan. . 

ge u me ... Bien, par — Wie Sie wiſſen, flieht dem 
wirthfchaftspolitifchen Tagblatt Auftria, von deſſen Aufhören ımlängft das 
vielzüngine Gericht fabelte, von Neujahr an, alfo wenn ich nicht irre mit Be: 
ginn feines vierten Jahrgangs, gerade eine ſehr wefentliche Erweiterung be> 
vor, die mrinbeftens beweist daß Hr. v. Baumgartner, wie fein Amtsvor- 

änger Frhr. v. Brud, bie Beveutung eines ſolchen Organs nicht blek für die 
Snduftie unb ben Verlehr ODeſterreichs fontern indbefonbere auch fiir bie 
mitteleuropãiſche Handelsidee ſehr wohl zu würbigen , und bafı er befi- 
halb viefelbe nach Möglichkeit zu erhöhen ſucht. Es follen nämlich bie feit 
ywei Jahren neben ber Nuftria unter dem ähnlichen Titel: „Mittheilnugen 
über Handel, Gewerbe und Verkehrsmittel, fowie aus dem Gebiet der Sta: 
tiftif“ erſcheinenden Monatshefte mit Ablauf biefes Jahrs als felbftändige Zeit: 
fehrift aufhören; ober richtiger gefagt, fie follen mit ber Auftria in der Art 
verſchmolzen werben baß fie mach ihrem Hauptinhalt theils unmittelbar in 
ben Spalten dieſes Blatts, theils in einer fi zur Sanunlung befonderer 
ftatiftifcher Hefte eignenden Beilage vesfelben Aufnahme finden. Statt daß 
Beide Zeitfchriften fih Bisher eine Art Concurrenz machten, bie feiner frudhtete 
unb nur das Material zerfplitterte, wird demnach ven nun am bie Auftria 
das alleinige Centralorgan für alle verartigen Beröffentlichungen des äfter- 
reichiſchen Handelsminiſteriums und für bie ganze Fülle der dafelbſt aus allen 
Erotheilen zufanmenlanfenven Nachweiſe über Imbuftrie, Handel, Schiff: 
fahrt xc. bilden. Sie werben mir gem zugeftchen daß einige jener Monathefte, be: 
ſonders bie der öfterreichifchen Statiftit ausichlieflich angehörenven, wie noch 
zuletzt der Bericht Karl Czörnigs über den Handel von Trieft md Benebig, 


inmm höchften Grad intereffant find; auch fanden dieſe Nummern im Publicum 


eine ſehr lebhafte Theilmahıne. Dagegen muß anbererjeits dem öffentlichen 
Urtheil zugeben werben daß auch einzelne Hefte, ausfchliefend mit zu weit⸗ 
läufigen Conſularberichten angefülft, faſt alles Intereſſes bar waren, und daß 
die meiften Leſer weder die Zeit noch die Geduld haben bie Goldkörner welche 
darin unter einer Fluth von Sand werftedt liegen, ſich forgfam aus zuſuchen. 
Deßhalb wohl erfreute fi dieſe Monatſchrift, bei allem Auklang einzelner 
Hefte, im ganzen doch nicht der gewünfchten und verbienten Verbreitung (fie 
foll deffenumgeachtet über 400 regelmäßige Abonnenten zählen). Es ſchien 
baber nuiſomehr angezeigt die Monatfchrift in der gemannten Weiſe mit ben 
Tagblatt Auſtria zu verfhmelzen, als es dadurch möglich wird das Weſent ⸗ 


liche jener Mittheilungen noch raſcher denn bisher zur Oeffentlichleit zu Brite 
gen und bie Kräfte zu concentriren, während es auderntheils ber Direction 
der adminiſtrativen Statiſtik doch ganz unbenommen bleißt im geeigneten 
Fällen jene intereffanten praftifchen ftatiftifchen Ueberfihten und Bergleir 
dungen, welche fie ihren großen koſtbaren, für bie Mraniniftration höchſt werthe 
vollen, nur für den gemeinen Gebrauch etwas ſchwerfälligen Tafeln vorans- 
zuſchiclen wilnſcht, in beſondern zwanglofen Heften herauszugeben. Die 
Auftrin wird won Neujahr an mithin auch bie umfaſſendern, bisher jemen 
Momatheften zugemiefenen Gonfularberichte nad ihrem Hauptinhalt bringen, 
unb außerbem eine beſondere Rubrik für „Dlittheilungen aus dem ftatiftifchen 
Bureau” eröffnen, werin bie neueften Ergebniſſe ver öfterreichifchen Statiſtil 
ſchon möglichft verarkreitet und verglichen ter Deffentlichteit übergeben und 
fruchtbar gemacht werben follen. Natlrlich wird durch eine ſolche Ermeite- 
rung biefes Blatt an Intereffe nicht bloß für Defterreich, ſondern file ganz 
Deutſchland, das fein zweites Organ dieſer Urt aufzuweifen hat, noch beben- 
tenb gewinnen. Uebrigens handelt es fi, was ausbrüdlich bemerkt werben 
muß, hiebei gar nicht darum ben äußeren Stoff, ba® fo ſchen berghoch auf 
geſchichtete ftatiftiiche Material noch; höher aufzugipfeln, ſondern im Gegen- 
theil darum es geiflig b beiten und igen zu helfen, bamit aller 
denlbare Nutzen ſowohl für das Vollswohl als für die Wiffenfchaft daraus 
entfpriefien fan. Sonſt werben Zweck und Richtung der Mirftrin, wie letz⸗ 
tere fi namentlich in den bei ver Revifion tes öfterreichifchen Zolltarifs lei⸗ 
tenden Grundſätzen und in dem Programm zur Anbahnung der öſterreichiſch- 
beutfchen Zolleinigung ausgeſprochen bat, ganz amveränvert bleiben; bafür 
bürgt ſchen ter Charakter des Redacteurs. Mittel zu einer gebeihlichen Ent- 
faltung ven Handel und Gewerbfleiff find ihr, mad dem befammt geiwor- 
denen neuen Programm, vornehmlich bie Durchführung eines rationellen 
Schutzſyſtems, eine intelligente und thätige Handelsvertretung nad) außen, 
Hanbelsverträge, Zollcontrole, Potenzirung der Verfehrömittel im Innern 
und nach außen, Befreiung und Belebung des Fluſſherkehrs, Körberung des 
Seehandels x. Das Netz aber meldet fie durch bie Gonfularberichte, durch 
Waaren- und Marktberichte aus den mwichtigften Pläben, Handels⸗ und Ge- 
werbstezicten, Erntelberfihten sc., über alle für Inbuftrie und Verkehr be- 
beistenben Orte ſpaunt, ermöglicht wirklich die Ueberficht des Belangreichen 
aus dem gejammten hiemit umfaßten Gebiet. Huch die unentgeltliche Zu⸗ 
gabe des zweimal wöchentlich erfheinenven ‚Berorduungsblatts für bie Ver⸗ 
waltungszweige bes öfterreichtichen Handelsminiſteriums· zu der Auftria wird 
bleiten, fo daß der Pränumerant biefes Blattes auch in biefer Hinficht einer 
Gefammtüberblif von ber mannichfachen Thätigkeit bes öfterreichifchen Mint 
ſteriums für Gewerbe, Handel und öffentliche Bauten erhäft. 

* Bon der Etſch, 26 Dec. Im den jüngften Tasen ft von ber 
tirolifchen Preſſe wieder die Landesverfaſſungéfrage zur Sprache gebracht 
worben.. Die „Schügen-Zeitung” melvet von guten, birecten Briefen wohl · 
unterrichteter Freunde in Wien, aus welchen fie die Nachricht mittheilen Fönne, 
daß man in ben entſcheidenden und einflußreichen Kreifen bafelbft die Ueber» 
zeugung gewonnen habe fiir Tirol fen bie Einführung feiner alten Berfaffung 
vollfommen wünfdhenswerib, und es wärben aber in diefem Sinn bemnädhft- 
bie nöthigen Verfügmigen ergehen , natürlich im Einflang mit ber überhaupt 
zu erwartenden Beſtimmung über bie pelitifchen Anftitutionen ver Geſammt⸗ 
monarchie. In der Wicberherftellung dieſer Berfaffung liege die Bürgichaft 
für die Erhaltung des tiroliſchen Volfscharafters, wor allem feiner bekannten 
Anhänglickeit an das Kaiſerhaus und feiner Vereitwilligfeit für basfelbe 
und für die Heimath wahrhaft einzuftehen. In unverfennbarer Beziehung 
auf biefe Wiener Neuigkeit bringt eine fpätere Nummer. vesfelben Vlatte® 
einen Auszug aus ber befannteh Adreſſe der deutſchtiroliſchen Banerndepu- 
tirten an Saifer Franz vom 23 Jun. 1814, al deren Rerfaffer ber fpäter 
als Yandtags:Wortführer berühmt gewordene Frhr. Joſeph v. Giovanelli ber 
zeichnet wird, und bie im ſehr entſchiedener Sprache einer möglichft bevorrech- 
teten freien , als einer dem Charakter des Landes und Volles une 
entbehrlich und hiſtoriſch begründeten Einrichtung das Wort redet und eine 
Berfaffung in diefem Sinme „von der allerhöächften Gnade Sr. Majeftät“ er- 
wartet, Unter ber wieberherzuftellenven Verfaffung verjteht ſowohl ihr Wie⸗ 
ner Correſpondent als die Schligen- Zeitung felbft keine andere als die auf 
dem Princip ber ft — bier zu Sand der „vier Stände" — be 
ruhende. Es bleibt, ſowie wir fie verfiunben, umentfdyieven ob an eine ein» 
fache Wieberbelehung der Berfaffung von 1816 ober an eine nen zu entwwere 
fende gebacht ift, Gegen ein Vorhaben wie die Einführung jener Stand« 
fchaft und jener Yanbtage, bie mit 1848 ihr Ende fanden, erhob ſich unge 
fänmt eine Stimme in ber Inndbruder Zeitung. So viel wir wa 
fonnten ift die Debatte über biefe Angelegenheit nicht über die Spalten ver 
genannten Journale binausgeraihen, unb das Publicum beobachtete ein ſach-⸗ 
gemäßes Schweigen. Sie werben erlauben daß wir und vemfelben anſchlie⸗ 
fen bi bie Thatſachen jenes wohlzubedenkliche si tacuisses etc. befeitigen 
werben, Die in biefer Frage oppofitionell auftretende Innöbrnder Zeitung 
gibt Übrigens in ihrer leisten Anfforberung zum Abonnement einige Andeu 
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tungen welche für ihr Fortbeſte tem laſſen. Di i 

von Abnahme der Abonnenten, me erg ra 
ernftliche Unter Ryan eintreie, 8 ihr entlich kaum mehr möglich fen merke 
„den Muth um 8 tel“ zur Erhaltung ihres Mattes zu finden. In ber 
Peurtbeilung des Bonaparte ſchen Staatsftreiches hat dieſes Watt eine ehren- 
werthe Unabhängigkeit bes Urtheits Kenrfundet, Die jet wieher lattgehat- 
ten Quartalfigungen ber Schwourgeridhte dewieſen nenerbings die Richtigfeit 
tes Eapes den wir in biefen Blättern ausfprachen, tie Befähigung und Theil» 
nahme der Tiroler filr diefes Prrftitut anerfennent, ein Sat auf ben fidh ber 
Präfpent des Innöbrnder Geridytshefes neulich mit Genugthuung berief. 
Die Verhandlungen bes Bozener Schwurgerichie boten ein paar aufiergensühnt: 
lich intereffante Faͤlle, die ganz geeignet waren bie Vortheife diefes Perfah- 
rens nach allen Seiten deutlich, zu machen; darunter einen wegen Verleum · 
dung, Brandlegung und Diebſtahl, bei weldem die Angeflagte ais ein felle⸗ 
nes Beiipiel der raffinirteften Bosheit und Intriguenfumft erfehien, Beach- 
ten&wertherweife Bewegte ſich wie Lettere mieift durch religiöfe Behelfe, Per 
mügung geiftlicher Perfönlichfeiten und Autoritäten, der Beichte, Scapuliere 
und tgl. Almählic ftellt ſich, wie überall in deutfchen Landen, bie von Un 


berufenen freilich [hen mandymal angebeutete Wahrnehmung heraus, daß in 


Tirel die untern Vollsclaffen einen betlagenswerthen Abgang fittlihen Ge: 
halte® verrathen, und bei einzelnen Meineidefällen und ähnlichem zeigte ſich 
eine Seichtfertigleit, eine Armut und Berfümmerumg alles Rechtögefühle, 
eine Auffaffung in Gewiffensfachen über die wir erſchrocken find. 


Großbritannien. 


Die Times jagt im einem neueren, britten, Peitartifel über das große 
Thema des Tags in England, Palmerftons Rüdtritt, nachdem fie die Be: 


" merfung vorauẽgeſchickt daß allerbings noch einige Zeit verfliefen werbe bis 


man bie Urfachen biefer Veränderung vellftänbig kennen lerne: „Wichtig ift 
es fürs erfte wenigften® daß dieſer micht ierigen und unehrenhaften 
VBeweggründen auf der einen oder anbern Seite pugeſchrieben werde, und da 
man der Regierung Ihrer Maj. nicht mit vagen Vorausſetzungen präfuticire, 
Das Gerede von einer „Ghreyfchen VBerſchwörung“ ift eine bare Erbichtung, 
und and, nicht mit dem Schatten eines Grundes läßt ſich behaupten daß Lord 
Palmerfton durch eine perfönliche Cabale gegen ihn aus dem Cabinet geftoßien 
werben. Im Gegentheil, bie hohe Meinung von feinen Fähigkeiten bie viele 
feiner Gollegen hegten, ihe Vertrauen in feine langjährige Bekanutſchaft mit 
venStaatsgejchäften, und ihre Bewunderung für feine parlantentarifchen Talente 
liefen fie wilisfchem: feine Dienfte dem Gabinet zu erhalten, felbft unter Um- 
ftänden bie nicht felten ihre Gkbulb und Freundſchaft auf cine fehtwere Probe 
geftellt Hatten. Dr Wahrheit, der einzige Feind gegen Palmerftons Bleiben 
in feinem Amte mar er ſelbſt. Keine audere Hand als feine eigene hätte ihn 
flüngen wollen ober können. Kein Angriff warb auf ihn gerichtet, und feit 
ben Debatten über auswärtige Politit im Iumins 1850 genoß er cine eigen- 

thümliche Eremtion von öffentlicher Kritil. Die Handlungen und Vorgänge bie 
zu biefem Bruch geführt haben lagen gan) in feiner eigenen Macht, und hätten 


vum bie allgemeine Bolitik der Regierung geregelt werben fünnen; aber wenn 


o ift daran niemand fo ſehr ſchuld wie ber Minifter der, in 
eg men die Autorität uud die Anfichten feiner Collegen für 
nichts achtete. Cine ernftere, aber nicht weniger grunblofe Beſchult igung 
gegen bie Regieruug it bie Vorausiegung taf tie Entfernung Palmerftons 
von den Agenten frember Höfe angeftiftet worben, ober bafı fi; im Gabinet 
ein Meinmgsgwieipalt in Betreff ber ivemnden Flüchtlinge in England ergeben 
babe. Schon vor langer Zeit ſchwebte jeder der mit Palmerftons politifhem 
Suftem wicht fibereinftinmte in Gefahr ald ver Soldling irgendeiner fremben 
Madyt denuncirt zu werben; während hingegen Lord Ichn Ruſſell ſich ein- 

A im Parlament weranlaft fand, Balmerftons Anflägern gegenüber (Ur- 
iv; au werfihern: biefer fein College fep weber ein ruffilßer, noch ein 


f * ober frangöffcyer, ſoutern ein engliſcher Miniſter. Du unſern 


iſt di e einfach die: ob er ein guter Miniſter des Auswärtigen 
ner —*— ſchließen wir daß Lord I. Ruſſell aufgehört bat 
eine von ber unſrigen abweichende Meinung zu begen. Die Flüchtlingsfrage 
verbient einige weitere Erörterung, deun wiewohl wir der Behauptung daß fie 
irgenbiwie mit ber Aenderung im Gabinet zufammenhänge, burchaus feinen 
&lauben fchenten, fo it das doch eine Sache bie beträchtlichen Einfluß auf 
unfere Verhältniffe zum Eontinent üben lann. Bor einigen Wochen wurde 
ter framgöfiche Botichafter in Yonbon angemwiefen mit Nachdrud dagegen zu 
zemonftriren wie leicht es ben jranzöſiſchen Flüchtlingen in England gemacht 
fey gegen die Ruhe Fraukreichs zu complottiven. In noch neuerer Zeit haben 
hr rei nordiſchen Mächte eine nachdrücliche Note in pleichem Sinn über 
reicht. Auf dieſe Noten find, unferes Wiffens, noch keine Antwerten erfolgt, 
und bie Sache unterliegt ofme Zweifel der Erwägung ber Minifter. Infor 
die Würde Englands und unfer altes und unzweitelhaftes Goſtrecht be⸗ 
cheiligt ift, lönnen wir mar eine Antwort erwarten; ven über eine ſelche 


Ürage lann fich keine DReinungeverfdjiebenheit [ergeben Haben, wiewohl 

jedem Yanbe barüber ftreiten laßt inwiefern —* Ar ende 
eingeräumt werben mag zu ihren eigenen politiſchen Zweden bie ihnen ge 
währte Saftfreundfchaft zu mißbrauchen. Aber wir wiederholen, diefe Sache 
war nicht bie Urſache der Spaltung im Cabinet; auch ift die Angabe nich 
richtig dafı Rußland oder Defterreich in diefem Punkte am meiften gebrängt 
habe. Das erfte Gefuch wurde von Frau kreich geftellt ; bie Nähe die ſes Yandes, 
und die Menge ſeiner Flüchtliuge bei feinen aufeinander gefolgten Revolutior 
nen, fallen ſchwerer ind Gewicht als bie wenigen ungariſchen ober polnischen 
Hlüchtlinge in London, und wir glauben daf Ludwig Bonaparte fein Beden · 
fen getragen hat (hasnotscrupled) bie Beſchrãnfung eines Afyle zu verlan · 
gen das er doch ſelbſt, in den Tagen feines Mifgeichide, zweimal augelprochen. 
Auf eine ſolche Forderung wird die Regierung ohne Zweifel eine jchidliche 
Antwort erteilen; aber weun irgendetwas fogar geeignete Borfichtsmafregelar 
bem engliſchen Volle zuwider machen könnte, fo wär" eö ber Gedaule daß fie vom 
fremben Mächten erprefit worden. Nudeſſen dieſe Sache, wiewohl wichtig am 
ſich, iſt unerheblich in Bezug auf bie jegige Hauptfrage. Nach unfrer beften, wies 
wohl nicht aus neinifterieller Quelle gefchöpften, Wiffenfchaft glauben wir, bie 
Haupturfade des Bruchs zwiſchen dem Cabinet und Lorb Balmerfton entfprang 
aus ben verſchiedenen Anfichten ber beiden Theile über die letzte Mevofution im 
Frankreich, und zwar nicht blick ans einer Deinungsverfchievenbeit tiber diefe, 
für nn, abftracte politifche Frage, ſondern auch aus einer gleich i 
Anficht darüber nie fie praftifch zu behandeln ſey. Lord Palmerftons Mel 
mung, wie fie fein exeluſibes Organ (bie M. Poft) ausfpricht, war bie einer 
unbebingten Gutheißung und Bergunderung fir einen glücklichen Staateftreidh 
ber bie (Freiheit und bie Rechte Fraukreichs vernichtete; die Anficht des übri« 
gen Cabinets dagegen, heifft es, war ein Vebauern über eine Aenderung 
welche das franzöftiche Boll aus einer conftitutionellen Regierung an ben 
militärifchen Defpotismus überantwortete. Die erftere Meinung brüdtte ſich 
and in Worten eines fehr warmen Beifalls (highflowa commendation) ; die 
Tesstere, wiewohl nicht unfreundlich gegen Frankreich unter jedweder Regierungs- 
form, war geneigt einen Tom größerer Zurüchaltung, Borficht und des Zuwar ⸗ 
tens annehmen. Wir jelbft haben in unferer Parifer Eorrefpenbenz (Nr. 360 
ber Allg. Big) das gleichzeitige Dafeym biefer beiben bisparaten Polititen 
angebeutet: vie Mittheilungen von unſerm erfien Minifter und die von ums 
fern Staatöferetär des Auswärtigen an das Elpfee ſtanden, trotz bes Wider 
ſpruchs in ber DE Boft, einander ſchuurſtradts entgegen! Es war in unferm 
Gabinet, wie man es glimpflich nennt, ein Fall der Infuborbination vorge · 
tontmen. Unter foldhen Umftänven war e$ klärlich ummöglid die Regierung 
gemeinfam fertzuführen; bie überlegte Anſicht der großen Mehrzahl ber 
Verwaltung war von einem ihzrer Witglicber dupirt (stultilied), und felbR bie 
Stellung unfers Gefanbten in Paris verwirrt umd ſich felbft widerſprechend 
gemacht." So bie Times. Imbeffen hat fie mit diefer Apologie die gegueri« 
ſche Preſſe feineswegs belehrt, und namentlich ber Stanbarb beharrt babei 
vaft bie, feines Dafürhaltens, „ultrapapiftiichen" Greys („Schalt das Orakel 
daher ?“) bie Hand im Spiele hatten. 

Bom Schiffslientenant Pim, der bie abenteuerliche Reife nach Sibirien 
zur Auffuchuug Sir John Frauklins unternommen hat, find Briefe aus St. 
Petersburg vom 11 Der, eingetroffen, Er wohnte dert im brittifchen Ges 
fanbtfcbaftsh*tel, und follte demnächft eine Aubieng beim Kaifer haben, wel- 
chem er, behufs feines Reiſezwede, mehrfach, namentlich durch Se. Maj. dem 
König von Preußen angelegentlich, empfohlen ift. Wie ſchen erwähnt, wirb 
im Frühjahr auch eine neue SeeErpebition nach ten Bermißten auslaufen, 
welche ſchon jetzt mit allen irgend erbenklichen Hülfsmitteln vorbereitet wird. 
Dazu ift der Natbfchläge und Erörterungen über alle einfchlägigen Fragen 
von ſachtundigen Männern in ber Preffe kein Ende, Nun kommt noch dazu 
daß anf einmal zwei Hellſeherinnen ausgefagt haben: Franklin und die 
Mehrzahl feiner Gefährten feyen noch am Leben! Cine berfelben , eine ge» 
wife Emma in Bolten, bat mit dem Auge ihres Geiftes ihm wieberholt ge= 
fehen wie er feinem Schiffsvell ans der Bibel vorlas, und fie gab foger das 
treffente Capitel bes Evangeliums an! Leider mußten biefe Elayrvopantes 
nicht anzugeben auf welchem Punkte der Polargegenden biefi vorgelommen. *) 
Der fühlere Theil des Publicums ift freilich überzeugt bafı alle biefe men 
fhenfrennblichen Verfuche zur Wieberauffinbung ber füßnen Rorbpolfahrer 
verlerne Mühen und Koften find. & . 

Am Gap fliehen jet, ungerechnet die örtlichen Streitkräfte, 8 Linien, 
rohen Sm 1 Lancieröregiment ; das däfte ift dahin umtertwege, 
und eis ftarfes Bataillon Schügen im Begriff ſich einzuſchiffen. Es beißt: 
Ford Harris, vormals Statthalter von Trinibab, werde ben Cir Harry 
Smith in der Civilverwaltung der Capcolonie abläfen, d. h. wohl bamit bie- 
fer ſich ganz ber Kriegführung gegen bie Kaffern wibmen lonne. 


*) Guma hat eimigemal vie Zeitpunfte feiner Müdfehr befiimmt ; und biefe 
Zeitpunfte ind bereits worüber! 
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Frankreich, 
Yarid, 27 Der. 


Der Matre von Phon hatte dem Prüfibenten I, Bonaparte dafür ger 
dankt dafı derfelße dem General Caſtellane den Titel: Obergeneral der 
Armee von Lyon verliehen hatte. Hierauf empfing jener folgendes Schrei- 
ben aus dem Eloſse, 20 Dee.: „Hr. Maire! Es freut mich zu vernehmen 
daß tie Stabt Lyen, berem ehreuwerthen Dolmetſcher Sie machen, das Gr 
eigniß vom 2 Dec. mit eimenm Gefühl aufgenommen bad fie günftige Reſul · 
date für bie Zukimft darrchbliclen fäht, und daß fie in Der Maßregel welche bes 
° Fimmt war iohale Dienfte zu belohnen, einen neuen Beweis von Intereffe 
für ihr Wohl erkannt hat. Sie täwfcht fich nicht. Unter den ernften Um- 
ftänden fag mir immer am Herzen bie Sorge um das mas das Loos ihrer 
Arbeiter verbeffern und ihren Flor fürbern konnte. Wenn es uns erlaubt ift 
rubigere Tage zu hoffen, fo wirb Ihre Stabt, eine ber erften, den wohlthati · 
gen Einfhrf davon empfinden. Empfangen Sie, Hr. Maire, nebſt meinem 
Dank vie nene Verfiherumg meiner amnsgezeichmeten Geſinmumg. L. N. 
Bonaparte.” 


inanzmafregeln ſcheinen das elhſẽeiſche Cabinet ſehr in Anſpruch zu 
— Aus Aeußerungen des Mouiteur Pariſien zu ſchließen iſt dar⸗ 
unier bie Herſtellung ber Spiele und der Lotterie begriffen. Was man aus 
höhern Gründen ber Staatewirthſchaft und ber öffentlichen Moral gegen biefe 
illuſoriſchen Stüdlihmachungs-Anftalten fonft eingewendet hat, wirb von 
em elyjeeifchen Blatt verächtlih als ein Puritanismus behandelt, ber nur 
den Staat um eime Gelbquelle gebracht, aber dem Uebel ſelbſt nicht a bgehol · 
fen habe. Bei dem Schweigen ber felbftänbigen Blätter ift jet für die on dit 
ein umermeßlichesiyeld, dahin gehört auch das Gerücht daß L. N. Bonaparte, 
neben jeinem Plan eine ſchwediſche Prinzeffin zu heirathen, ben Geranfen 
habe einen Eulel ves Kaiſers Nikolaus, den jungen Herzog von Peuchtenberg, 
an -Sinvesftatt anzunehmen, 

Der Moniteur vom 26 und 27 Dec. enthält unter ber Rubrik: 
Mitgetheilt folgende Erklärung: „Die öffentliche Meinung hat ſich feit 
einigen Tagen mit der Umwandlung ber 5proc. Rente befafit, und die Abe 
ſichten der Regierung in biefer Hinficht find auf die falfchefte und übelmol- 
lendſte Art gedentet worden. Man bat die Ungereimtheit fo weit getrieben 
bafı man fagte die Regierung gevenke vie Reute zu beftenern oder den Zins 
willfiirlich herabzuſetzen. Es ift überflüffig dieſe umnereimte Borausſetzung 
zu iwiberlegen, bie ben Glementarprincipien ebenſo des öffentlichen Erebits 
als des Trenglanbens zuwider if. Was die Umwandlung anlangt, jo weih; 
man baft fie nur mit der Wahl der Heimzahlung vorgefchlagen werben kann. 
Diefe Mafregel die, indem fie die Steuerpflichtigen erleichtert, die Derabfe- 
Kung bes Zinsfnfies bei allen Gefckiften befördern und bie Entwicklung des 
Erebits fichern fol, wird nur möglich ſeyn wenn Ordnung und Vertrauen 
vollftändig hergeftellt find. Augeſichts irriger over übelmollenver Auslegim⸗ 
gen welche bie Meinung irreführen können, ift es Pflicht einer lohalen und 
vorausſichtigen Regierung bie Iutereſſen zu beruhigen, ſich aber ihr Recht vors 
zubehalten für bie Zukunft ' 

+ Paris, 27 Dee. Die Preffe wird fortwährend mit größter 
Schärfe überwacht, Das bureau de esprit public bat unter der Hand 
fänmtlichen Herausgeber der biefigen Journale angekündigt daß fie m. a. 
feine tadelnden Reflexionen über Lord Palmerfton, feine Betrachtungen über 
bie Bürjenereigniffe, ben Stand der öffentlichen Fondé, ber Eiſenbahn ⸗ 
actien u. f. w., fondern bloß das Fallen und Steigen olme Unterfuchung der 
Beranlaffungen, enblich feine Nachrichten aus dem Bulletin de Paris, wie Die 
zu erwartende Beförberung Dr. Berons zum Commandeur ber Ehrenlegion, 
die muthmaßliche Verſetzung Hrn. v. Moruy’s zum Minifterium der auswär> 
tigen Angelegenheiten (woran, beiläufig gefagt, im Angenblid nicht zu denlen 
äft) zu veröffentlichen haben, wenn fie dergleichen Beröffentlihungen nicht un- 
erbittlich durch die Genf geftrichen jehen wollen, Der gejtern von mir mit: 
getheilte Brief des Hrn. v. Merode ang Rom an feinen Schwager, ben Gra⸗ 
fen Deontalembert, den bie offtciellen Journale veröffentlichen wollten, ift 
ebenfalls ans mir unbefannten Motiven nicht durchgelaſſen worden. Dem 
Bulletin de Paris felbft, deſſen Richtung bekanntlich der neuen Regierung 
nur günftig war, ift wegen einiger gemagten Mittheilungen aufgegeben wor 
ben täglich ein Eremplar dem bureau de l'esprit publie einzujenden, 
wibrigenfalls es mit angenbliflicher Suspenfion bedroht ift. Diefe und ähn— 
liche Thatſachen ſtimmen ganz mit dem überein was ich Ihnen neulich über die 
wahrſcheinliche Tendenz des zu erwartenden Preßgeſetzes meldete. Aus dem 
Moniteur haben Sie vieleicht ſchon erfahren daß die Montags-Soirsen im 
Eiyjee eingeftelt find. Wie verlantet, werben fie auch nicht wieder aufge: 
nommen werben, ſondern acht glänzende Bälle zur Ergögung ber Winter: 
En dafür Hattfinden, Dem Gebrauch des engliſchen Hofes analog follen fie 

Tuilerien⸗ Palaſt bie Elite der Pariſer Geſellſchaft verfänmeln, während 
ber Feſtgeber nad) wie vor das Elyfee bewohnt, 


T Paris, 27 Dec. Nächten Neujahratag wird das Enbrefultat ver 
Stimmenzäblung proclamirt, umd am folgenden Tag in der Kirche Motte» 
Dame, ein feierlicher Gottetbienft zur Einweihung. ber neuen Orbmung ber 
Dinge abgehalten werben. Die Invaliven verfünden jegliche hunderttauſend 
Zuftimmmngen durch 100 Ranonenfhüffe, alſo daß bei 7 over 8 Millionen, 
anf bie man mit Gewißheit rechnen zu bürfen glaubt, wenn zwei Schüffe in 
einer Minute fallen, uns ein Kanonendonner von mindeſtens 6 bis 7 Stun⸗ 
den bevorſteht. Der Erzbiſchof wird das Tedeum anſtinmen und bie Feier⸗ 
lichleit eine glängenbe ſehn; ſchon werben dazu alle Vorlehrungen mit 
großer Thätigkeit betrieben. Auf eine freiwillige Alumination ber Stabt 
barf auch gerechuet werben; eine. Freudenbezeugung mit ber biefer Tage ſchon 
das Theatre Frangais und einige andere Scaufpielhäufer vorangingen. Am 
vorigen Mittwoch wohnte ver Präfident einer Borftellung in der großen Oper 
bei, mit ihm die Minifter des Innern und des Kriegs und ber Polizeipräfeet, 
der ganze Staatsftreich war perfünlic zugegen. Beim Eintritt bes Präfiten- 
ten ertünte rauſchender Beifall, das ſchöne Geſchlecht wendete ſich ihm zu mit 
wehenden Tüchern und lãcheludem Wohlgefallen, das nichtſchöne mit Hãndeklat · 
ſchen und begeiſtertem Ruf. Der Enthuſiasmus, ſagen bie Mätter, mar all» 
gemein; ſämmtliche Anweſende, vom felben Gefühl der Ehrfurdt und 
Dankbarkeit ergriffen, waren glüflid, ven Dann zu begrüßen ber durch feine 
„Energie” zum zweitenmal das Baterland gerettet, und jolchergeftalt ald Aus: 
drud ber Erleuntlichteit eines ganzen Volls erſcheinen zu fönnen. Tief er 
griffen von ſolchen Zeichen der Yiebe, dankte der Begrüßte mit Hand und 
Blid, und ſchien zu jagen: „Ich bin ftolz diefes Beifalls, ver mir beweist dafı, 
wie gan frankreich, heute auch das Pariſer Volt meine Gefinnung erfennt 
und meine Hingebung für das Wohl bes Landes zu wilrigen verfteht." Der 
Sänger Duprez, ber zugegen war und jet mehr Witz befigt als Stimme, 
erhob dennoch dieſe um jenen loszulaſſen, und meinte es ſeh, und zumal im 
Opernhauſe, ſehr natürlich daß das Publicum einem Manne Beifall zolle, 
qui a beaucoup de voia. Ieder Tag den der Herr werben läßt bringt 
neue Aohäfionen; das „Public,“ nicht das obige Opernpublicum, fonbern ein 
anbere®, aber nicht minder bewunderndes, führt bavon eine neunte Lifte auf; 
das geht mit jeder Stunde rafcher und wächst heran wie eine Schneelamine. 
Man wird ſich jetzt beeifen um nicht ber letzte zu ſeyn. 


Italien. 


+ Zurin, 25 De. Das Gefchrei und der Widerſtand welchen be 
Foreſta's Borſchlag, die Beſchränkung der Prefie betreffend, anfänglich ver- 
urſachte, wird feit einigen Tagen ſchwächer. Die friedliche Weihnachtszeit ift 
nefommer, das Dahr 1852 hat feinen blutrethen Schimmer verloren, und 
nach einigen Tagen ruhigen und befonnenen Nachdenlens wird das fubalpini- 
{che Parlament ohne Zweifel mit einiger Majorität-auf das zweibeutige Ber- 
gnögen, ungeftraft frembe Souveräne läftern zu bürfen, i 
wir daß dieſer Schritt noch im alten Jahr geſchehe! 
wirb den Ruf Tiebenstwirbiger Gefdimeitigfeit nicht plöglich aufs Spiel 
ſetzen wollen. Die Kammer ber erledigte bie Bubgets ber 
Eifenbahnen und ber öffentlichen Arbeiten ohne erhebliche Discufſieon. Wir 
vernehmen bafı eine eleltriſche Telegraphentberbinbung mit Defterreich bewerl · 
ftelfigt werben foll. Ein paar Geſetzentwürfe, bie Befeftimmgen Cafale’s und 
bie Forterhebung ber Steuern für den Monat Januar 1852 betreffend, wur · 
ben vorgelegt. Der Senat votirte das paragraphenreiche Recrutirungsgeſetz, 
bas nene Sparcaſſengeſetz u. ſ. w. — m einer Gemeinbe bei Nobara ver: 
urſachte die plögliche Wiedereinſetzung eines vom Bolf verjanten Geiftlichen 
eine ſtarle Aufregung und verfchiedenartige Ercefie. Man bemwilligte 10 Tage 
Bedentzeit. — Zwei arme Emigrirte, Cargati und Befugi (lepterer Verfertis 
ger der Skıribalvi-Pithograpbie), erflicten durch Kohlendampf in einer feuch- 
ten, neugemauerten Wohnung. — Das f, Theater wirb heute mit ber Oper 
Camoens und einem glänzenden Ballet, Fauſt, eröffnet werben. 

9 Turin, 26 Dec. Die franzöftfche Regierung ergreift energiſche 
und gebieteriſche Mafregeln rüdſichtlich der franzöfifchen Emigration, vie bei 
und in Folge ver legten (Ereignifie enb zugenommen hat. Und die 
biefige Regierung zeigt fich möglichft fügfam. Täglich foll man in Savoyen 
einige Frangofen ausweifen. Selbft ſolche die feit ein paar Fahren im Lande 
wohnten, follen nicht verſchont geblieben fern. Ans Genua hören wir von 
mehreren Zweilümpfen bie zwiſchen Officieren ver Natisnalgarbe und ber 
Pinie und zieifchen zwei Emigranten vorgekommen. Uebrigens finben bier 
bie franzöftfchen Greigniffe biefelben diametral widerſprechenden Beurtheilum ⸗ 
gen wie überall: bie einen preifen bie That des 2 Dec. wie eine Rettung Eu⸗ 
ropa’'s, bie andern betrachten fie wie den Beginn allgemeiner Unterdrückung 
jeber freien Regung. Nach einiger Zeit wird man finden daft bie einen zu viel 
fürdten, die andern zu viel hoffen. Die Gefchide Europa’ laſſen fich nicht 
in Einer Nacht aus den Angeln heben ober im anvere Bahnen leiten. Bes 
merlenswerth Bleibt inbefi immer daß fo viele Franzoſen und franzoſiſch Ge⸗ 
ſinnte ſchon Belgien, Savoyen und ben gefanmten Rhein wieber fo gut als 


in den Sänben Franfreiche glauben, Sie wähnen: ver die Fran 

h ! goſen fo mit 
Einem — — feinen Hut gebracht, werde auch bald bie „natürlichen 
Grängen” wieber zu finden toiffen. Und wir in Italien — wie viel Wedel 
erlebten wir nidht im Lauf Eines Jahrimderis um alle® für mözlich zu bal- 
ben! hu —— Sue habe die Regierung um Erlaubuiß gebeten ſich 
in Turin nieber affen zu biirfen, und es fetp ihm geftattet iworken. Humberte 
fuchen m Nizza, Genna, ‚Sapoyen 2. eine gaftliche Aufnahme. Unfer bes 
rühınter Dichter Berdhet iſt bier mit Top abgegangen, 


— Florenz, 22 Dee. Die 
bem Norben in ben itaftenifchen rag —— —* an —— = 
nüge wie fehr bie Eiſenbahnen Hier inbicirt finb, und wie larf ber Verkehr auf 
denſelben feyn wird. Denm wer aus Deutfchland Fommt, wird fhwerlic dem 
Umweg über Genua machen um mad Rom und Neapel zu reifen, wenn vom 
Berona ans ein Schieneniweg durch das mittlere Malien führt. Die Boste 
find, ſüdwärts fahrend, um fo überfüllter, da bie Zahl derfeiben im Vergleich 
mit früher ſich gemindert hat. Bon den fardiniſchen werden ärtig bier, 
fo ver Lombarto, Birgilio, S. Giorgio, für bie Reifen wilden Genua und 
Cagliari (nebft Porto Torres) Benugt. Der Dante fährt zwilgen Gens 
und Nizza, der Giulio fecondo (beive Meine Boote) zwiſchen Genua unb Sa- 
vona. Der Eaftore ift in Reparatur; ein nenangefauftes engliſches Boot ift 
noch nicht angelangt. Die franzöfifcen Poftichiffe machen breimal im Mo» 
nat bie Reife von Marfeille bis und zurück; nad) bem Unfall mit ber 
Bille be Marfeille, welche in dieſem Augenblid unter Sequefter, geht von ben 
übrigen franzöffchen Booten nur ber Langueboc vegelmäßig. Die neapolita- 
nifhen Schiffe find der Capri, Veſuvio und Ercolano, weiche gleichfalls mo · 
natlich bie Fahrten und Rückfahrten machen. Die regelmäßigen Fahrten auf 
der gangen Linie längs der Mittelmeerfüfte beſchränten ſich alfo jept auf 7, 
a EG eines und das andere franzöfljce Boot außer ber 


Türkei. 


* Trieft, 26 Dec. Wie die aus Dalmatien eintreffenden Nachrichten 
lauten, haben die Chriften in ber Herzegowina wegen ihrer am 12 in Moftar 
fo graufam verfolgten Deputation feine Genugthuung erhalten. Derwiſch 
Baia, der vom Seriasker beauftragt war den Proceh zu inſtruiren, that 
bieß unter Zuziehung bes Gouverneurs Iemail Paſcha und bes Dberfien 
ber Garnifon. Hiedurch hätte ver Melvung nad bie Sade eine ganz eigene 
Wenbung genommen. Zwei Kuczen (Ortsoorftcher), bie im Sinn ber 
Procefführer ſprachen, wurden unamgefochten nad Haus geſchickt; vi 
bere aber verhaftet und von Derwiſch Paſcha unter Heiterescorte nah Sera- 
jewo gefendet. Monſignor Bariffih, ber Biſchof, beabſichtigt nun ſelbſt mach 
Serajewo ſich zu begeben und von Omer Paſcha ſich Gerechtigleit zu erbitten. 


Aegypten und Oſtindien. 


** Trieft, 26 Dec. Bor einer Stunde iſt der Dampfer Aria hier 
von Aerandria fommend eingelaufen, Er hatte bie Ueberlandpeft und 30 
Poffagiere an Bord. Den von Alexandria hieher bat er in 133 Stun⸗ 
den zurüctgelegt. Im Alerandrien wie im ganz Argypten war eine ziemlich 
tebhafte Thätigkeit im Handel. Aus ber arabifchen Halbinjel waren ſowobl 
zu Waller als zu Land bebeutende Ounntitäten ber borligen agniſſe an · 
gelangt. Es war bort ziemlich fiher, und dieß beförberte ſehr die Luft ber 
arawanen zum Berlefr. an ſchidte ſich mit allem Eifer zum Bau ber 
Eifenbahn an, bie ben doch durch das Delta geführt wird. Stephenſen 
bereiste die Strede und leitete die Bermeffungen. Abdallah Bey, welder 


ie Generalinfpection hat, it ein engliſcher Reuegat. Bon aller Weltgegen- 
and seen a die Anftellungen ſuchten. Die Zanfimatfrage mar noch 


nicht erlenigt. Sie ruhte inbeffen. 
Die Nachrichten aus Bombay gingen bis zum 3 Der. General Gamp- 
Heil fetste feinen Zug in Peihawer fort. Sm Dultan war bie ganze ver- 
fügbare Truppenmacht aufgeftellt worden um gegen bie mohammebanijden 
Stämme zu operi Auer einigen Meinen Gefechten war jedoch nichts 
vorgefallen. Das Truppencorps befteht ans 6 Gompagnien vom Glften, 
6Hften und 96 Fänigl, Regiment, einem Regiment ireegulärer Truppen, einem 
Regiment regulärer eingeborner Soldaten, einer Sapeur⸗, einer Minenr- 
Compagnie und einem Leitcorps. Der Generalgouverneur ſetzte feine Reife 
im SImern fort. Der Berfehe war lebhaft. Geld zur Genlige vorhaben. 
Der Streit zwilden Parſen und —— hatte aufgehört, Die 


denn hatte genfigenbe 
——— Sn 
Finn, und mehrere Fallimente ſtanden in Aueſicht 





Neueſte Poſten. 


Wien, 28 Dec. Der Austritt des Frhm. v. Krauf ans dem Mi⸗ 
niſterium iſt natürlich Gegenftand allgemeiner Befprehung. Die Börfe er- 
wartet eine Berbefferung ihrer fpeciellen Berhäftwifle, bie Mächte des Erebits 
glauben baf bie Trieftiner Anſichten, welche Hr. v. Brud im Gabinet vertre- 
ten, einen entichiebenen Einfluf gewinnen werben, Mit Hrn. v. Brud jols 
fen fogar Unterhand lungen gepflogen worden feyn. Das kaiferliche Hanbe 
billet Mellt das Aufhören des Handelsminifterinms als abgefonderten Depars 
tements in Ausſicht. Somit wiirde man ſich der ehemaligen Gefchäftseinthei« 
lung nähern, die HH. Hoch Ezörnig und Rüsfäfer würden bie feiter der Gefchäfte 
vesjegigen Handelöminifteriums bleiben. Als unmittelbare Veranlaffung des 
Rüdtritts des Finanzminifters wird die Nothweudigleit eines neuen Anlchens 
bezeichnet. Hr. v. Krauß iſt zu ſehr Gegner der großen Bankiers geweſen nm 
mit Bortheil unterhandeln zu lönnen. — Dem Nachfolger Lord Valmerſtous 
gegenüber wird bie Haltung der Continentalmãchte in der Flůchtlingefrage fo 
lange dieſelbe fen bie Abhülfe erfolgt if. — Noch eine Kunftnachridt. Se, 
Maj. der Kaifer imtereffirt fich Tebhaft für ben Ban eines nenen Opernhau ⸗ 
ſes, er empfing neulich wieder ben Impreferio Hrn, Merelli, und unterhielt fich 
lange mit ihm. Das Decret ift, wie verfichert wird, bereits unterzeichnet. 
Es haudelt fich noch um bie Wahl des Plate, So eben höre ich daß 
heute die Nachricht angelangt ift: ber Kaiſer vom China habe ſich wor einer 
ſiegenden Revolution flüchten müfjen. Bielleicht jehen wir bald eine chineſi⸗ 
ſche Emigration in Ponbon! *) 

. London, 27 Dec. Ich fahre nun im größerer Muße fort meine 
Erzählung über bie Kataſtrophe zu vervolfftänbigen, bie ich Ihnen am letzten 
Montag amfünvigte, ehe fie noch im bei Ponbener Zeitungen verfautet hatte; 
vieffeicht bin ich im Stand den über Porb Palmerftone Fall befanmten Ein 
zelheiten moch einige weitere beizufügen. Unmittelbar mach dem frangöftfdhen 
Staatoſtreich, d. h. am 3 Dec., brüdte Biscount Palmerfton im Geſpräch 
bem Grafen Walewski feine unbedingte Ontheikung bes Ereigniffes aus, und 
zu gleicher Zeit, ober kurz barauf, Tief er dem Marquis v. Normandy einen 
Icharfen Berweis mit der Drohung feiner Abberufung zugeben, weil er nicht 
bie gehührende Freude und Zufriebenbeit fiber dieſes bonapartiſche Helben« 
fill an den Tag gelegt Habe, Lord Nermanty empfing zugleich Mittheikume 
gen verfhiebenen Inhalts von Ford John Ruffell, und er ſchrieb 
Haus nım fich Über biefen immern Wiberfpruch feiner Berhaltumgsoorfcriften 
in einem fo ſchwierigen Aupenblid bitter zu beffagen, Am 8 Dec, wo bie 
Regierung des Präfiventen in Folge des Staateftreihs vorläufig errichtet 
war, zog das Cabinet das fofortige Berhaltul unferes Landes zu Frankreich in 
Erwägung. Das Ergebniß biefer Berathung war bie Annahme einer zurite 
haltenden, aber nicht unfreumdlichen Politif, ber zufolge bie weitern Hambe 
tungen ber frangöflfchen Regierung zwar mit geringem Bertrauen (with little 
eonfidence), aber ohne Feindſeligleit abgewartet werben follen. Diefer Bes 
ſchlu warb in einer ſchriftlichen Form niedergelegt, und, wie ich glaube, vom 
der Königin gutgeheißen. Lord Palmerfton der biefer Eabinetsberathung beie 
gewohnt, hatte demſelben ſcheinbat beigeftimmt; bald aber warb es offenbar 
daß feine Mittheilungen nach Paris einen ganz audern Geiſt atbıneten, und 
— — 
i i ieſe feine Suimmung durch den 
erh Ban 12 Dec. bie Gefanbten ber nordiſchen Mächte ihm 
(Palmerfton) ſtarle Noten gegen vie Umtriebe der in England wohnenden 
politifchen Flüchtlinge überreicht hatten. Vevenfalis machte Lord . Ruſſell 


"pie Entbedtung daß die Politik feines Collegen gegen iranfreich eine mit der 


Würde Englands und den Grmbfägen ber englijhen Regierung unver« 


i i . Die Sache ward Ihrer Majeftät fürne« 
geh rn ger ber Lorb. Palmerfion eröffnet baf 
er fi burd „eine Bei eimer mewerlichen Gelegenheit begangene Ju- 


er das ernftliche Miffallen Ihrer Maj. zugezogen, und daß er das 
ber aufgeforbert werbe zurüdzutreten. Dieß trug ſich am 19 Dec, zu, und noch 
an biefem Tage zeigte Lord Palmerftou bem Premier an baß er abzubanferr 
bereit ſey. Bis dahin, glaub’ ich, war das Borgefallene jedem andern Cabi⸗ 
netSmitglieb, ben Geheimerathepräfipenten Lord Yanspomne ausgenommen, 
unbelannt. Um Montag den 21 Dec. jedech ward ein abermaliger Cabi⸗ 
netsrath gehalten, und ba Graf Clarendon Widerſtreben gezeigt das Staats- 
feeretariat des Auswärtigen zu fibernehmen, ſo wurde dieſer Poſten ſogleich 
dem Grafen Granville angeboten ao von ihm angenommen. Die Auits· 





Diefe Nachricht die ſchen ber Telegrath gebracht, finden iwir in unferem 
ae —X 3 (Bombay, 2 Det.) wit eniget. And 

unfere Briefe aus Hrieft — iso bie Weberlanppeil eingelaufen 55 

ſchweigen daven. * en melder eine Berlimer telegrap a Dans 

ſche ale Gerücht: „Die hinefifhen Mebellen feyen Fr ln dis lüng 

nen, der Kaiſer ſey entfichen a bes abgebanft, der Rebelle 

babe den Thron beſtiegen.“ 


—— — 
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fiegel wurden ihm geftern von der Königin hergeben, — Lord Granwille if 


jet ungefähr 36 Jahr alt, ansnehmend liebenswürbig und feingebilvet, mit | 


erblihen Anfprüchen auf eine diplomatiſche Reputation umd mit hinreichen⸗ 


dem Talent fie geltend zu machen. Im England fteht er mit ber ganzen libe: 


ralen Partei, Hrn. Cobden felbft eingeſchloffen, auf vortrefflihem Fuß, und 
beim Aırkland hat er fich ais der Hauptleiter der großen Induſtrie · Auoſiel 
hang befonbere Gunſt erworben. Gegen ihn hat Ford Palmerfton keine Aus · 
fit die Unterſtũtzung der Rabicalen zu erlangen, und wenn er ed nicht etwa 
dvorzieht ganz vom politifchen Schauplag abzutreten, fo bat er feine andere 
Ebance wieder zur Gewalt zu gelangen als durch eine Fuſion mit den Tories. 
Aber feine minifterielle Laufbahn ift wahrfcheinlich zu Ende. Zugleich bat 
man rund zu hoffen daß die jeige Verwaltung ſich durch einige Mitglieder 
ber Peel ſchen Partei verflärten wirb, beren Beitritt ihre Kraft und Tüchtig- 
feit beträchtlich erhähen rolirbe, 


” Maris, 23 Der. Jeder Tag bringt tiefeingreifende Veränderungen 
in der Verwaltung. Der heutige Moniteur enthält wieder mehrere De= 
erete: 1) Vereinigung der bisher getrennten Verwaltungen ber Zölle und ber 
indirecten Steuern unter bem Namen: Allgemeine Direction ber Zölle und 
der indirecten Stenern; 2) Eintheilung des Gebiets der Republit in 21 Mis 
litãrbezirle und 86 Unterkezirle, den Departements entjprechenb, die erfiern 
mit ben Banptorten: Paris, Rouen, Lille, Chalons an der Diane, Dep, 
Strafiburg, Bejangen, Lyon, Marfeille, Diontpellier, Perpignan, Toulouſe, 
Bahonne, Bordeaur, Nantes, Rennes, Baftia, Tours, Bourges, Clermont 
Ferrand, Fimoges; 3) Auflöfäng der noch von Cavaignac ernannten Munis 
dipalcommilfien von Paris, Die aus ergebemen Perfonen neu gebilvet wird; 
4) Abſchaffung des philoſophiſchen Unterrichts in ben Lyccen, wobei bie- 
jenigen Zöglinge der Normaljchule die ſich dieſen Unterricht zum Beruf ges 
wählt haben, angewiefen find einen anbern Beruf zu wählen und fich ent» 
weder für die alten Spradyen, oder für Gefchichte und Philoſophie vorzu ⸗ 
bereiten; 5) Aufftellung eines Rahmens für die Schiffsmeifter, Conftabler sc. 
1350. Ueber den Stand der Zufammenzählung der Stimmgettel bemerkt 
das minifterielle Abendblatt bloß: „Man kennt in biefem Augenblid die vefi- 
nitiven Ergebniffe von 66, umd bie partiellen von 17 Departements. Es geht 
baraus hervor daß P. N. Bonaparte über 7 Millionen Stimmen auf ſich 
vereinigen wird.“ Die Deportation der bannflüchtigen ehemaligen Züchtlinge 
beftätigt ſich: ſchen find 500 ſolche nach Breſt abgeführt und auch bie 
gefährlichiten Galeerenſllaven follen nachfolgen. Um bie Etrafcolonie frucht⸗ 
bar zu machen, werben bie weiblichen Zuchtbänfer and ihr Perjonal liefern. 
Nach Belauntmachung des Plebifcits fol eine Mufterung von 70- bis 80,000 

Mann auf ben Marsfeld Rattfinden, an wirt das Tommando 
“ führen, Ob ber Erzbifcef Sibour dem Tedeum beiwshnen wird, ſcheint 
noch nicht ausgemacht. Der Erzbifchof von Borbeaug ift zum Carbinal er- 
nannt, Die Interimdrevaction der „Prefie“ ift zurüdgetreten und das Blatt 
geht an Hrn. E. Girarbin zurüd, der bie Leitung übernimmt fobald das 
neue Prefgefep erſchienen feyn wird. 

. Paris, 28 Dec. Die Elyfeer haben mit einer Beftimmtbeit ven 
Beitritt der Fufionshäupter behauptet, daß man wirffich neglanbt bat Guizot 
und Ducätel hätten bereits ich weiß} nicht welches Amt over Würbe in ber 
Kinftigen Staatseinrichtung angenommen. Dem ift aber noch lange, nicht fo, 
und wem es auch wahr it daß ber erfte Minifter ber neuen Ordnung ber 
Dinge, wie er felber es gerne erzählt, beim letzten Minifter Ludwig Philipps 
feit vierzehn Tagen ſich häufig Raths erholt; wenn es auch wahr ift daß Gui⸗ 
zot feinem feiner politifchen Freunde vom Anſchluß ans Elyfee abzurathen fih 
jo zu fagen anheiſchig gemacht bat; wenn es aud wahr ift da Guizet dem 
2 Dec. als eine nothwenbige Folge des 24 Febr. anficht, und ſchon darum 
“ Für jenet Datum eine fehr beqreiffiche Milde im Urtheil hat: fo ift es doch 
and wahr daß er mie feine ehemaligen Gabinetscollegen noch bei weiten 
nicht auf dem Punkte ftehen einen Spielraum ihrer Tätigkeit anzunchmen, 
den man ihnen fo gerne überlaſſen möchte. Um vie hierüber umlaufenden 
Gerlichte in die gehörigen Grängen zurüdzubrängen, bat Guizot geftern in ei- 
nem Salon ſich alfo geäufert: „Die gegentwärtige Lage it ſchmutzig, und lann 
nur durch Leute gefäubert werben bie mit dene Schmutze wie vertraut find; ift 
die Lage wieder gereinigt, dann erft fönnen auch andere Leute im allgemeinen 
Intereffe den ihren Fähigkeiten gebührenven Play darin einnehmen." So vor» 
eilig e® war an ben völligen und formlofen Anfchluß der bezeichneten Parteihänp- 


ter zu glauben, eben fo voreilig war es zu glauben Hr. v. Girardin, der unruhigſte 
Geift im unruhigen Frankreich, werde, wie er es wirklich beſchloſſen batte, von 
Ponbon berüber dem Gang der Dinge in Frankreich unthätig zufehen. Girar⸗ 
bin kann fo wenig auf die Preife als vie Preſſe auf Girarbin verzichten ; 
bie Brejfe würde ohne Girardin, wie Girardin ohne die Preffe ander Auszeb- 
rung fterben, Denn das Publicum will nit ein Journal das bie Prefje heift, 
fondern das Zournal Girardins leſen. Das haben die Actionnäre, das hat noch 
beffer Girardin begriffen. Und va die einen ihren Bortheil, der andere feinen 
Ruhm darein fegt daß die Preffe nicht untergehe, warb die Unterhandlung 
über ben Verkauf feines Actienantheils wieder rürfgängig. Nicht minver als 
vie Erhaltung diefes Ruhmes war es das Gebot ber Selbfterhaltung vie 
ihn von feinem Entfchluk zurüctzutonmmen beftimmte. Wie märe es in der 
That möglich gemefen daß ein Menſch ber feit faft zwanzig Jahren gewohnt 
ift tagtägfich durch hundert Alineas die Geſchicle von ganz Europa zu lenken, 
anf einmal Die Hände in ven Schoof lege, und ruhig und mfig aufehe wie der 
Beron, ber Granier and Caſſagnac, ver Ceſena und wie dieſe Politifer alle heißen 
in feine hundert Alinens ſich theilen?! Girarbin übernimmt alfo wieder die 
Leitung der Preffe, ſewie er ſchen wieder die Leitung bes Elyfee Ubernommen 
zu haben glaukt. Die neue Ordnung ber Dinge als ein Gegebenes hinneh- 
mend, flieht er fich jener Partei im Elyfoͤe an bie mit ben Perfiguy, Ber 
rarb, Fleury und Billault, welch letterer nach wie vor dem 2 Der. ein Hinfr 
tiger Minifter bleibt, ven Präfiventen zu ſocialiſtiſchen Reformen hinbrän« 
gen, und um das neue Gebäu durch „bie ſeſte Säule" ver Demofratie zu 
ftügen, bie allein bie Kraft babe den fpätern Stürmen ber dimafti« 


ſchen Parteien ein ungerftörkares Bollwerf entgegenzufegen. Diefer Partei 


fteht eine andere entgegen die den Prinzen zum Nachfolger Ludwig Phi 
lipps, d. i. zum Träger der Bourgeoifte, der intelligenten Claffen machen 
will, An ber Spite berfelben ftchen jet Baroche, der Minifter v. Morny, 
v. Montafembert, Abatucei, Vater u. ſ. w. Daß Ludwig Bonaparte mehr nad) je: 
ner als diefer Richtung hinneigt unterliegt feinem Zweifel, welche er aber eitt- 
ſchlagen wir wäre ungewiß, wenn nicht eine Page wie bie bes Präfiventen 
ein Anlehnen bald an bie Bourgeoiſie, bald an bie Demokratie das wahr» 
ſcheinlichſte wie das gewiſſeſte wäre, — Im Salon ber Fürſtin Pieven, wel- 
che dem Elhſée fehr bolb ift, find die Werbungen für bie neue Ordnung ber 
Dinge in vollem Gang. Sehr thätig in dieſem Geſchäfte fieht man eimen 
alten Staatsmann, ber längft das Recht gehabt hätte fern vem politifchen 
Getlimmel feine letzten Tage ruhig zu beſchließen. Doch ver ebemalige Reich®- 
fanzler und Präfivent ber Pairskammer fühlt noch, wie es ſcheint, bie Kraft 
in fich auch im fünftigen Senat den Borfig zu führen, und fo erſcheint auch 
Hr. Basquier als Mitbewerber um biefe Würde, 


Tonifche Juſeln. Der Lord-Obereommiffär, Sir H. Ward, hat 
bie beiden Redacteurs Zerbos und Monferratos, welche zugleich Parlaments- 
mitglieder finb, unconftitutioneller Weife, ohne daß fie früher vor Gericht 
geſtellt worben wären, nach der Heinen wüften Iufel Cerighetto deportiren 
laſſen. Mehrere Deputirte der joniſchen Inſeln haben gegen das unberech · 
tigte Berfahren des Porb-Obercommiffärs Proteft eingelegt. 


Gorfu, 22 Dec. Heute ift das joniſche Parlament plöglich aufgelöst 


iworben, 


Nach einem und heute zugehenden Briefe aus Mairo vom 18 Der, 
wurbe ber Herzog von Leuchtenberg, bem bie Luft auf Sicilien 
nicht zufagte, in wenigen Tagen in der Hauptſtadt Aeghptens erwartet. Se. 
faiierl, Hoheit foll eine Reife nach Dber-Hegypten vorhaben, zu weldem Bes 
hufe ihm der Bicefönig ein prachtvolles Dampfboot zur Verfügung geſtellt 
batte, — Bon Knoblecher batte man Briefe ans Koresko vom 21 Nov. 
Er war glüdlich über die Affuan-Satarakten gelommen. I Mlerandria und 
Kairo berrfchten falte Winde und Sturmregen. 


Sandeld: und Börfennachrichten. 
London, 27 Der. Iproc. Eonfols 971/,-F/,. 
Varid, 27 Der. Spree. 101.10; Ipror. 65.80 
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[6429 — 30] 
Die Blntegel-Gandiun 
Neue Friedrichsſtrafße 44, früber 9. Yöwinfohn, offeri 
U unb ungarifche in verfchiebener Größe zu ben billig 
w 
y 


rt zu jeber Seit befte, e 
fien Preifen. Gechrte Aufgaben von außerhalb werben per 


Für die HH. Apotheker. 
von I. Mantiewig & Löwinfohn in Berlin, 


, inöbefonbere blutfreie mediciniſche Blutegel, als deutſche, ruf 
bald nach Einfenbung ber 


gabe ausgeführt, und rg bie geebrten Gommittenten gewiß in jever Beziehung zufrierengeftellt und zu recht bedeutenden Aufträgen, um bie 


ichſt erfucht wird, veranlafft werben. 





— — — — — — 


— Beilage zu Mr. 365 der Allg. Zeitung. 31 December 1851. 


wenig mehr als bie beiben Fiftorifchen Thatfachen: daß die lichen 3 

ı | baren bes Abendlaudes einfl bie reiche und — en ——— 
polis verbrannt, ‚bie beiben tivalifirenden Lirchen tes Orient mb Dccibents 
aber fich gegenfeitig mit unauflöslichen Bam— geſchlagen, und mechfelfeitig 
vom Himmelreic; ausgefchloffen haben. Bon einen innen Aufanımenhang 
und geiftigen Fluß diefer Vegebenheiten und von ber welthifteriichen Veben- 
tung der Sieben-Hügel-Stabt am Bosporus zeigte ſich im gelahrten Oxcibent 
nirgends eine Erfenntnißfper, Wer immer Marini's dieſſeits ber Alpen 
laum dem Namen nad Befannten Roman Calloandro Febele gelefen 
batte, galt in Dingen von Trapesunt ſchon für einen gelehrten Mann. 

Bat mm Sr. Finlah fiber diefe beiden Staaten, Pozany und Trape- 
zuut, gefchrieben hat, warb in Anordnung und Degrinkung ſchon letzthin als 
ein wahres Noyum angepriefen, und nebenher einer forgfältigeren Analgje 
fir würdig gehalten als vielleicht Zeit und Umftände filr jest räthlich machen. 
Diefe forgfältigere Analyfe foll nun tod und gedrängt, wie es umfere 






U e berfidt. 


Finlay über Da k if ittelalter reece | 
bizonde.) — Deutliche nr ulen ge ee © 
eg — Meuefte Boften. Kr urt. (Berichtigung.) — Ber⸗ 
in. (Die Genehmigung —— bes belgiſchen (Svertrage., 

en im biplomatifchen Corps. Lord Palmerfleon) — Bien. 
über Lord Palmerftong Küdkit) — Iamaica, .) 
— Rew-Morker Voſt. (Der Bürger Koffuth.) 


J 


— —— — 


T Sitte if, heute folgen. Daß die Britten Twiſt und gefpiltes Gern i . 
elegrapbifder Bericht. men Waffen nad Deutſchland werfen, fagen sh —— —— 
Auseburg, 30 Der. und fenment ſelbſt bie Frautfurter Sachverflänbigen gegen dieſes Uebel noch 


feinen Rath, Mit Twiſt und Garn nebft andern Berbriefilichfeiten ift ea 
„uber leider noch nicht genug; bie Dritten in-ifrer — * fig 
Deiveglichkeit ſchleubern ‚ wie man an Finlah ficht, auch neue Bücher und 
‚neue Sebanfen auf ben gläukig unb langfam athmenden Emmtinent. Ein 
deutſcher bitterat ans der Schule Lndens hätte über Bwang und Trapezunt 
wenigſtens ein Duzend Bände abgeſponnen. .irinlay's Buch dagegen flllt 
mit Tert, Appendig und Regiſter nur einen mäßigen Octapband von nicht 
mehr ald 519 Seiten eleganten Drudet., Der Britte dedet hırz, aber ver- 
ſtãudlich, und niemand wirb, wie e8 etwa meitlich in ihrem Peteräburger Pro- 
gramm die Ruffen wollten, auf. ſo eugem Raum eine vollftänbige Chronik, 
gleihlam ein Reichs - Straga und ein orihobores Tagebuch des langlebenden 


. Bien, 30 Dec. Sproc. Metall. 94%; 42, proc. 84%; Potteries 

e von 1839 290%; Bankactien 1254%,; Norbbahn-Actien 

16874. Wehlelscurs: Wugsburg uso 120%, ;'Lonben 11.54. Duca 
ven 26"/,. 


Binlay Gber das griechifche Wittelalter, N 
Medieval Greece and Trebizonde. By G. Finlay. Edinburgh and 


j don Bwaug erwarten. Pier ift nicht bie Frucht mechanifchen 
— SON. Sarnlerfleife® und gebantentofen Wihäufens gerfreuter Thatfachen; hier iR 
n. ber raſche Did und die hiſtoriſche Scheidekunft eines Philofophen, der bas 


Böllerleben in feinen Hatıptmementen zu erfaffen und in grofien Zügen bat» 
auftellen wei, Nur bie inhaltſchwere Periode von A, D. 1204, wo bie 
abendlãndiſchen Heere Papft Yunocenz’ III Konftantinopel erftärmten 
ba8 riſtlich iheologifce Yanperisum bes Orients in. Städte ſchlugen, bie 


" f Da ondergefaulten Trümmer 
eg gen 
ber neueflen Forſchungen befler und maturgemäßer, als c# biäßer geichehen, 
hiſtoriſch außyumalen unternommen, 

Das Beſtehende niederzuwerfen und bie Tandesiikliche Orduung bes 
Driente durch fedes Eingreifen und kur flüchtige Triumphe zu flören iſt 
den Übendläubern wiederholt gelungen, ber etwas blei zu ſchaffen, 
etwas Iebenöträftiges auf dem umgewählten Boden einzupflauzen, haben fle 
unter biefem Slunmelöftriche nie permocht. Ein reiches Maß von Ungläd, 
ZTäufcung und Schwach bat blindes Berlennen dieſes Arioms ſchon über 
Europa gebracht, uud als erftes großes Ereucpel gilt die Kataſtrophe von 
Pyganz. Sieg und Niederlage, Ruhm und Chmad, Kraft und Ohnmacht 
find gewiß nicht ohne Gruud von der Borfehung fo dicht neben einander hin- 
geftelt. Und body will man im Abentland nicht Miger werden! Mas ver 
‚Ratur des Occidents mwiberfirebt, was man felbft an Napgleon nicht dulden 
lonnte, und was neuerlich im Meinften Berhältuiß fogar in Deutſchland nicht 
glüclen wollte, Einheit des Gedanlens und der That berzuftellen, hatte im 
Europa nur ber heilige Stuhl die Kraft. Einen mädtigen, allumfaffenven 
Geift wie Inmoceng III Kat aber auch Europa feit Julius Cäfar nicht mehr 
hervorgebracht. Und doch war dieſes wellbezwingende Ingenium auf Sauct 
Petri Stuhl mit allen ſeinen Nachfolgern, ſelbſt an der Spitze des ſtreitbar⸗ 
fen Theiles des menſchlichen Geſchlechtes, das anateliſchbhzantiniſche Staate- 
und Kirchen Element zu überwältigen nicht ſtark genug. Yiegen denn aber 
auch wirklich im anatolifchen Staats und — eg na 
verber denen mach heidniſch⸗ germaniſcher Reteneife „ne Dii quis 
ne pares e:se possent?" Mufite doch der lateiniſche Decitent 
mitten in feiner Allgewalt ſammt all feinem ritterlichen Ungeftüm, ſeiner 
Dogmatil und feinen Bannflühen ruhmlos ver dem wicbereriwachenten 
Doyantiniönms die Flucht ergreifen. Die lateiniſchen Filrften und ühre 
politifcjen Schäpfunigen am Bosporus, zw Salonifi, im Aihen und auf —* 
rea find vom biyantinifchen Boden wie Staub weggeſchwumden , während - 
ſchwache Autofrat von Trapeprut, eben weil er byzantinifc fühlte, 
neuen erihoboren Centralgewalt ver Paliclogen wiverftanb. fÄSR indie 

Diefe zroiefpältige Natırr bes Gegenſtandes hat bat —* —— 
beiven Abtheilungen Byzanz (Romania) und Zeapogent 099 Fünf on 
welchen da erftere in zehn Capiteln, dad aubere aber nur un Deren 


VBlielleicht hat manchen blinden Eiferer für deutſche Ehre bat ineitige 
ſchon verbroffen was wir im Vorberichte zu Finlay's neuen Werte f 
in biefen Blättern gemelvet haben. *) Wahr ift e& 

freilich , bie Britten behandeln ım® im gangen nicht befonbere frcunpnaidard $- 
Ti, und bie Gründe zu continentalem Wiberwillen gen bie —* Fi 
eluolfes mehren in raf Aug. Aber. ein Product der brittifchen 
Di nad feinen: Lad — wäre befipalb noch fein Vertath au 
deutfchen Baterland und am feiner geift: und kraftvollen Yitteraten > Zunft, 
Mit jedem Jahr wirft das anatolifhe Princip feinen Schatten Dichter 
über ben Occident, umb bie Fäden zu einer menen Ordnung in Können und 
Wiſſen — wir fühlen es alle — find bereits über Europa aucgeſpaunt. Mit 
Hhrem bewunderungewüurdigen Talent fich überall zurecht zu finden ımb fi 
allen Formen anzupaffen, find die Deutfchen aud im biefer Neu eftaltung 
wieder die „Pioniere“ ver Wiflenfchaft. Was Alarich und Attila ihrer Zeit 
icht vermochten, bat mit merhwürbigem Geſchid im erupäifcen Theile ber 
altbizantinifchen Staaten bas Neu : Germanenthum verrichtet und zu gleicher 
Zeit, wie mir alle wiffen, feine Thaten fließend umb elegant zu Papier ge 
Fradt. Deutfdge Ailrge, beutfähes Gevanfenmarf und deutfchen Styl in 
Dingen des bygantiniſchen Orients zu bewundern und anzupreifen war ja 
von jeher unfer Gefehäft und umfere Luft. Duf bie Deutfäpen theoretif 
fehr viel wiflen und in heißem Drang über alles ſchreiben, iſt jegt felbſt ani 
thraciſchen Bosporus rũhmlichſt anerlaunt. Daß fie in der praftifchen 
Politik noch viel glädlicher und gewandter als im ibealen Concept find, Bat 
im voller Klarheit erft die nenefte Zeit and Licht gebracht, wird aber natürlich 
noch nicht von jebermann fo ganz geglaukt. Gegen ihre Gewohnheit jegliches 
aus dem Fundament zu umb ber politifchen That jebedmal ben 
Sedanken voranzufenden, haben unfere ihenerften Yandölente nur über tas 
" griechifche Mittelalter und über das romanbafte Imperium von Trapezuni bis 
auf bie Leite Zeit laum etwas nennen&werthes auf Yeipgiger Mefien zu Martt 
Die byyantinifcen Beftrebumgen unferer wetlichen Nachbarn will 

man nicht ungerühmt verlennen; aber Dudsange's Mühen und te-Beau's 
oßartige Compilation ſelbſt mit St. Martins Zufägen find ja mur erft 
aterialienfammlung, noch feine Wiffenfchaft. Im Deutſchland ſelbſt 
aber kannte man außer Huftinians Titulatur, wie fie geiftreiche VPandelten · 
[ehrer als einen ber wichtigſten Acte römiſcher Sefepgebung in ihren Schulen 
jahrein jahraus pathetiſch declamiren, von biyantinifchen Dingen im Grunde 


— 





oo. 


*) Beilage zur Mfg. Beitung vom 20 Rom. d. 2. 


“überall gleich zur Sache fe 


: am Ende gar noch ben neuen, Üiefiskur bebroßenben 
ſtoff von Anatolien bilden konnten. — nicht bloß den ſcholaſtiſchen Hoch · 


Capitel der erſten und die finf Capitel der zweiten fung enthalten, 
in bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes mtb bei ber neuen Doctrin des 
überfeeifhen Werfüfler®, dem deutſchen Publici mar willleunnen fern. 


1. Kaiſerthum Romania. 


ap. I. Wechſel in, ver Bevölkerung. Griechenlande nach bean Verfall des 

alten Römer Neichs. A. ne 2 — — 
i. chen bes feindſeligen Gegenfages Griechen von 

ei ie se * gar Abendlaude. A. D..867 
bis 1204. 

ap. I. Zerflörung des brgantiniſchen Reiches durch die Kreugritter. 
A. D. 1096 bis 1204. 

Gap. IV. Kaiſerthum Romanien. A. D. 1204 bis 1261. 

Gap. V. Königreih Salonili. A. D. 1204 bis 1222. 

Cap. VI. —— — Imperium Theſſaleuila. A. D. 1204 
bis 1469, 


.. VIL Herzoge von Athen. A. D. 1204 bis. 1456. 
VII, Fürftentpum Achaja oder Morea. A. D. 1206 bis 1387. 
Cap. IX. Der bygantiniihe Peloponmefus. A. D. 1262 bis 1460. 
Gap. X.. Herzoge von Archipelages ober Naxos. A. D. 1247 bis 1566. 


U. Kaiſerthum Trapezunt. 


1. Grundung des -Saifertfums. (A. D. 1204 bis 1922. 
u 9. — tributär an bie Guktane der Gelofuten und an bie 
Vongolen · Chane· ¶ A. D. 1222:6i8.1280. 
Enp. 3. SoapeptVekabig. Partien im June. A.'D. 1280 
49, 


Cap. 4. Wiederherſteſſung ver Tolferficen .Dbergewalt. :A.D. 1349 
bis 1446. 
Cap. 5. Hall des trape zuntiniſchen Saiferreiches. A; D. 1446 bis 1461. 


Lange, vom Körper de Textes getrennte Borreven, wie fie in Deittfäp- 
sin Übfich und zugleich näthig fin, Halten bie emglifchen Yitteraten mit gutem 
Reit für fberfläffig, weil das öffentliche Peben und bie Daieftät Stofibri- 
tanniens den anglofächfifchen eepropucten als bieten. Der 
Britte geht, wie zu Schah mb Sobrapn, ohne viel Wortgepläntel 
Zwei Yeitgedanfen, wei maßgebende Thät- 
ſachen: ahlabnahme der helleniſchen Race mb Coloni Griechenlands 
durch bie Slaven", fagt Hr. Finlay gleich im Begiun feiner Schrift, „bilden 
die Grundlage aller, griechifch · byzautiniſchen Meihegeichichte." Im England 
jelbft wirb das Aergerniß diefer Thefen nicht bebentend feyn. Mas man aber 
zu biefem Ariom in Deutſchland jagen Werbe, ift mod ungewig. Mdeſſen 
bat Hr. Finlah ganz und gar auf Diefen neuen Fundament fein buzantintiiches 
Syſiem gebaut, und defwegen in feinem erfien Eapitel auch mit gutem Recht 
bie obenbezeichmete Auffchrift als Wahrzeichen vorangefährft. Der Schpfungs 
proceß jenes eigenthimlichen, das ganze Mittelalter füllenben , beute noch 
fortlebenden polttiich-iheologifchen Völferconipleres , ven man bei uns Im⸗ 
perium Byzantinum uennt, begann erft nach allmählichen Erlöfchen ber 
alten be Race und der althellenifchen Eulturgenanten, im Yanfe des 
fehtten Jahrhunderts nah Chriftus, unter dem Battbeften- Heros Juftinlan. 
Yuftinian I, ber vietor und triumphator unferer Yuriftenfhulen, war von 
Herlommen und Geblüt ein flavifher Barbar ans Illyritum, und zugleich 
jener bhzantiniſche Heroftrat, ber mit feinem Meidye-Goder und niit feinem 
taiferlichen Evangelium den Bau der alten Welt eigentlich erft gebrochen hat. 
Neues Blut, neuer Gottesdienſt und nene Geſetze waren nöthig um jene ım- 
zerſtötbare Kraft zu erzeugen die, einft vom chriftianiftrten Byzanz des Yufti« 


nian ausgegangen, heute Europa fiberfluten wi, und naturgemäß einen zwei- | 
ten Tag von Ehalons bringen muß. Hoffentlich find aber die welche nach |° 


uns kommen * 2 ggg rm der Social-Hiftorifer bereits aus 

dem Chaos beraufgeftiegen find, einfichtevoller uind i Streit umverza 
als vie ——— — Fun Gontinente! 
Daß die Gothen amd die Hunnen mit ihrem Alarich und ihrem Attila 
gegen Byanz bleibend eigenilich nichts vermodhten, Dagegen aber bie obſcuren, 
aneinigen, zerſtreuilebenden, zähen Slawen ohne einen „hemme-millenaire,“ 
wie Chateaubriand den Gothenführer Alarich nennt, an ihrer Spitze zu ſehen, 
die alte ellenen · Nace verdrangen, das halbe bhgantiniſche Reich befegen amd 
“and ſtirchen · 





muth der deuiſchen Phtlologen, E muß auch den Nationaffiol; mb das ger 
4 germmnifchen Deribents verlegen. Hr. Finlah bemüht 
fich, nicht ohne guten Erfolg, unfern Schmerz durch Schmälerung ber Slaven ⸗ 
Glorie und ben Beweis zu lindern dafı fchon Yahrhumderte vor dem 
feinblichen Einbruch der Slaven Ber und Entoölferung in Griechen · 
land begonnen habe, ja daff ſchom im Hellas die Hälfte der Bevöl⸗ 
ferung ans fremben Knechten beftand, und bafı überhaupt, neben der aftge» 
bräufhlichen Einfnhr nörblicher Frelparbeiter, hauntiächtih der Stonomifche 
Verfall Griechenlands mit der, Ignoranz und ber forialen Degrabation bes 
Bolles dur) eömifch-Baiferliches Regiment das hellem ſche Unbeil noch weit · 
mehr als ſelbſt bie ſlaviſchen Eindringlinge duch ihre beitniiche Wuth ver · 
ſchuldet haben, Diefes Argument wird manche Schreffbeit glätten wab-pielen 
Griechenfreunden tröſtlich ſeyn. Hr. Finlah hat zngleih: ven guten Tact aus 
ben Gefegbiichern des Theodofius und des Juſtinian nachzuweiſen daß der 
Boden bes halböden Griechenlands ſchon vor dem Slavenfturm in den Hän- 
ben weniger Grundbeſitzer, folglich feinem größern Theil nad) Weideland ohne 
Strafen und Brüden gewefen fey, und in folder Eigenfchaft für ben faifer- 
lichen Fiscus mit jedem Jahr unergiebiger werben mußte. Ein Pand aber das 
wenig ober gar nichts eiutrug, mit großen Soften nejen feindliche Einbrüche 
und Berheerungszüge zu beſchirmen, meint Hr. Finlah, hatte bie bygautiniſche 
Centralgewalt wenig Luſt. Das geldarme, menfchenleere, bebeutingslofe 
Hellas warb von Seiten des kaiſerlichen Hofes, in der grauſenvollen Zeit nach 
Yuflinien, faſt ohne Kanıpf feinem Schidfal Üüberlaflen. —— 
Das Finanzwaſen, nicht das Heer (viel weniger eine, ſeutimentale Schnl · 
‚bee ) war hervorſtechender Charalterzug des oſfrömiſchen Raiferfinass (Une 
treasury, not the army, gave its character and laws to the Eastern 
Roman Empire. I 13). $Hr. Finlah, fcheint es, verficht was Byyanz 
bebeutet, und feine Berechtigung über byzantinifce Dinge das große Wort zu 
führen hat dieſes einzige Dictum vollanf bewã In ie im Heer · 
weſen war man im qhriſtlichen Stambol allgelt mir auf ver Die 
‚Bazantiner wollten, weber Wnbenöglaubeube helehren noch durch frei 
Kampf die Orängen bes angeftammten Cuts erweitern; man wollte nur blei 
ben wie man war, und zugleich behallten was man hatte. Eonfervativ im 
wahren Sinn des Wortes war man mur im cpriftlichen Bhzanz. i 
und aggreffio mit ihren tauſend Polupenarmen waren nur ber laiſerliche Fris- 
xut * der Steuerbeanten. Die ſtunſt alles Geld, alle Arbeits- 
Pad, deiß und allen Gewinn exthohorer Thätigfeit und m 
us ben Tafchen ber Unterihanen berauszuprefien und in Die Schaglammer 
Wutolraten hineinzuleiten, ward ine hriftlichen Oyzauz anf einen Grad ber. Bollen- 
bung gebracht von bem man ſich inunfern Tagen, wo der Stewerbetriehhochamch 
nicht, ganz verachtet wirb,, laum eine genügenhe Berftellung machen Ina. 
Selbſt Mehemed Alr’e dinanz-Ypenten büften bei den Bnautinern 
Säule geben, und bie verrufene Fürfen-Pafche-Wirtbidhaft nor ber ana 
griechiſchen Infunrection war im ‚Vergleich mit jenen Eygantinijdpen 
Steuer Muſſerbildern od Barmherzigkeit, Das mouftröfe Spftemn, - 
feitigen Haftung (Aigätyywer) ‚der Imbivibuen, der Dörfer, ‚ber Diricte, 
ber Propingen in Steuermäthen ward nicht in Aeghpien den neh Bl, 
wie, langefort feine, Gegner irrig „beclamirten, fenbern im ‚alten Opganz 
von ‚orthoberen Steuer Philofophen ‚ausgedacht, und m ie ber „heiligen 
Stabt“-am Bosporus konnte der Erfinder dieſes antichriftlichen ung 
joftemes das laiſerliche Diadem erhalten (Nicephorus, I). Die e 
Kirche, ſagt Finlah ſharſſiuuuig (6), war in ihrem Weſen weder sriehifch 
noch römifd;. aber ‚gründete unter dem Namen der „Orthoberen" eine 
felbflänbige —— in der = noch umbefannte Gewalt, die fih als 
Bunbesgenoffin welllichen Imperiums euergiſcher und Iebensträftiger 
‚zeigte als ſelbſt jede Nationalität, 
Im bygantiniſchen Neich waren ‚die Bande des Blutes und der. Nace 
als Kirchenglaube und Gefetz mit ihrem Kit, Niemals ' hätte 
en ne un — uch „Bank im. Vie mutige Dan. 
. eine 


Mancher Leer bat die Eutfehievenheit und ven Unwillen noch nicht. ver 
geffen mit welchen beutfche Beurtbeiler ver „Sefchichte von Morea“ jene vielbe 
Tprochene, einem Eyzantinifchen Kirchenhiſtoriker nacherzähfte Verödung Inner - 
Griechenlands durch die Einbrüche der nortifchen Barbaren bes bien Jahr 
hunderts beftritten und verworfen haben. Der beffer umterrictete Finlah Bat 
gegen das maturgetrene Vild jener Stelle des Evagrins nicht das geringfte 
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Runft Geietpenland zu verwiften und par verüben Hinter den Wirken und 

En un ne wheel per Me 
3% N e von 

ungefähr im gleichen StyL. (1, 16. Rote 3.) , ge 

ai Begmer hatten eben feine Worftellamg 


ü j 

er Ole hen toren. Man“ meinte Set ut Orleifenland fo 
* im beit —— des bhgantiniſcheun Irtperatete Mauritius noch ehenfa ges 
Ph und Blütbevotl geweſen wie weil nach den alten grofen 


* eve ya in er —* 32 nennt Plate wicht bloß 
‚ Cr nennt es ſogar ein Laſier, auf welches die Obrigleiten ſeines 
wohlbeſtellten Geuieinweſens zu fahnden jchuldig ſehen. Mit ber „Amathia 


PER, un weint Für: bie eben Msro-©’taoinen nt ihett Zee: —* 


von der Größe 


Belãmpfung vieles iſchen, und 
deutſchem Credit höchft ar an Ungethüms ein fo trefflich bewaffneter 
Paladin wie Hr. Finlay auf der Walfatt erfhienen ift. 


‚Einen Brabanimen zum Chriſtenthum zu belehren, fagt der Piffions- 
bericht, ſey Äufjerft: jchwer; aber für noch weit ſchwerer halten wir 8 einen 
bentfcheee Stock · Philologen in Dingen von Byyanz zur Raifom zu bringen. 
Der Gebante es Habe ſich im oſtremiſchen Reich während ber bemanmtent Epoche 
ein nenes, von der alten Welt tm Blut wie im der Moral und im Begriff 
weientlich verfchiebenes Bolls: und Etaats:Element ausgebilvet, unb es jeyen 
fofort-mittelalterliche Rom ät, nicht mehr alte Hellemes im Lanbe-gewefen, 
fan in der bemtfeher Gelahrten · Welt, trot aller politifchen Wahrzeichen und 
Mahnungen, noch immer Widerſpruch. Jetzt auf Finlah's Argument hin 
wird es mit dem ſtöciſchen Widerbellen freilich ein Ende haben. Daß aber 
dieſe miitfelafterlichen „Romäi,” bie ſich ſeit Photius mb Michael Cärullerius 
dern lateiniſchen Decident entgegenftellen und den Europãern noch heute große 
Sorgen bereiten, ‚in ihrer Neugeftaltung vorzugeweiſe weber Hellemen noch 
Slaven, nah Wladen, nod Albanefen, fondern einemanflösbere Mi 
ihimg aus "ben vier’ benannten Efementen fin,“ wird in Finlatye Buch als 
Grunbton unb Ausgangspunkt aller bnantiniſchen, in Europa noch heute wicht 
hinlanglich · verftanpenen Erleuntniß und Politif aufgeftellt.. Diefe Finlay- 
e Byrautimer· Ehefis gehört mit W.H. Richt6 „Bürgerlicher &efeifehaft,* 
mit Eötv 58" „Noeen des 1Men Iahrhunberte* im befenders mit’ se, Gutz 
loms.geoßem deutſchen Scial-Roman „Die Ritter vom Geifte" vielleicht zu 
den neueſten zb beften Gedanlen in ber abenbländifchen Pelitit/ 
ie und durch wen iſt aber biefe Berſchuielzung fremder Elemeute, Dies 
fer ae Bölferproceh in Hellas zu Stand gelommen ? Wie nad mann it 
wieber Ordnung in 


das iſche Chaos gebrungen, und 
un? ifche Schlumnter gewichen ter feit Juſtinian 1 (A. D. 540) bie oft: 
ifehen. Yänber gefeſſelt Hielt ? 


antwortung dieſer Fragen tritt bie Feuft grotfchen Finlage Doc 
i br * Meinung feiner Gegnerſchaft am deutlichften hervor. Die Ans 
—3 er ber letztern zweifeln in ihrer Gemüthlichleit leinen Augenblid ; ber er- 
—* Zeus von Ülympia, ber Heros Ugameınnem von Mycenä und der 
Gerber KHleon von AltMthen haben im gemeinfamer Mühe die zaubervolle 
Metamorphofe hervergebradit. Dr. Finlay ift freilich anderer Anſicht, und hat 
die Duelle iefe® großen Umſchwunges dieſer „mächtigen, ſocialen Revolu· 
* der Graten Race im der Nauriſchen Refermbynaffie, im Haufe: der 
* rftitrnienben“ Autsfraten von Byzanz erfannt. Und in der That, mit 
—— —— diefer großen Auiskraten, mit Leo HIT, dem chriſtianiſtrten 
Barbaren au® ben Mleinafintifchen Tautus ſchluchten, entpedt man in Griechen · 
* die erſten Regungen eines neuerwachenden Staatolebens welches erſt 
—— Jahre fpäter mit dem byzautiniſchen Siege Aher die Mores⸗Sla⸗ 
Batras-(807) in die Iugenbblüthe trat. Nach dieſein entſcheidenden, 
— inften Literaten auch sum. oberflächlich gelannten (Ereiguiß von 
SEE RE" zeige 1 in den eigen Bufinden der Benehner Gier 
ne auffallende Veränderung: bie Ikterogenften emente, heim 
ee Slaven und verwitterte Griechenreſte, Freie und Kuechte, Alihriften 
Heiten fänneigen in eine gleichartige DRaffe yufammen, nnd 
Bann Ei pic auter be Rume,„Memät oe „Orten von Ban lb meet 


den Philofophen unbemerft, nem Welke jelbft überjehen, 
—— — ber Etsattmänmer und Slide Sıpc- 


— ũ, 23.)* 


gBie eifrig indeffen er Taiferihe Sf den Viberuuebenben fe- | Beten 


m * —X biefer oßme direct Beihilfe ber 


treuen A; D. 400 Dis im bie Witte des Aten Säcntum® 


ft freilich 


— 
und allein dem miraculöe Areftel Et. Andreas beige» 


Gefecht — hoͤchft wenden deft 

bi h bach von vo unermeß licherem Belang aber 
war es im'feinen Folgen, weil bie im fiillen keimende Saat, vie im were 
borgenen gahreude Schöpfung des reſtaurirten Bygantiums an jemem Tage 
ſich plotzlich offenbarte und: im voller Meife auf die Oberfläche trat. Das im 
europälfdjen Theil des byzantiniſchen Kaiſerſtaates phiſtſch und numeriſch 
überwiegende, geiſtig aber noch untergeerduete und beſenders in den Künften 
bet Geſutung ſchwächere Slavenvell ward nach feiner Befiegung zuerft ware 
bad Sacrament der chriſtlichen Taufe miſtiſch neugeboren, und daun als 
Neophyt mit gleichen Rechten und mit gleichen Erbanfpeichem in den Schooß 
der oribuberen Familie des amatelifchen Kirchenftantes aufgenonmen. Und 
fo‘ friſch war , wie es in ſolchen Fällen jeberzeit geſchieht, der phyſiſche und 
geiſtige Drieb in den neugetauften Maſſen, daß Slavenblut und Slaven⸗ 
Ruhrigleit ſchnell indie höchſten ſocialen Elaffen drang und in der Verſeu 
eines derben Bauernburſchen aus Slaviſch Macedenien ſogar den orthedoren 


Die bigantinifchen Philologen und Hofheraldiler haben Freilich mit ber 
nämlihen Vünbigfeit, wie etwa ihrerfeit® vie Philhellenen unferer Tage, Tor 
gleich den Beweis geliefert dafı der neue ruſſiſch vebende, auf dem Kornfeld 
geborme orthedere Mitofrat Baſſtius I vaterfeits in geraber Pinie ‚von Wler- 
ander dem Großen und ben argiviſchen Seraffiven, mutlerſeils aber vom 
armertiichen Königsgeſchlecht der Arfaciten ſtamme. Dieſe thrafonacedani. 
ſche Slabenb huaſtie vollendete und befefligte den. Bau des bautiniſchen 
Despotiämus, melden hauptſachlich durch Yünbigung ber Sacriflei und durch 
Vernichtung bes Reſtes politiich wichtiger Yocal-Inftintionen in Griechen⸗ 
farb eigentlich erſt bie vom Geiſt ber Reform getriebenen Honollaften-Saifer 
gegründet hatten, - Die, faiferliche Gentralverwaltung mit dem Autekraten an 
ber Spike, ivar zu Onzanz ber Staat, und die Schulbigfeit durch ſeine Eon- 
tribufionen Dielen Stant zu erhalten war bas- einzige Recht welches das Volk 
befah. , Man vergeſſe es aber ja nicht; Bzantium war. ein Staat ver alles 
Geld der Unterthanen verfchlang, der den arbeitenden Elaffen durch Steuer« 
drud ben gaugen Erwerb abuahm, und durch bie Unmiglichleit Kapitallen 
zu Iarapen ealıme nermig ea kamen Zuftinbe verhinderte, mebenber aber 
doch Eanäle, Wafferleitungen, öffentliche Sebgüube, Schuler und Sefunb- 
heitspolizeiauftalten ‚überall. in Lande verfallen Gef — tit Staat der. ben 
Genicinden ‚alle, Eontzole über, ihre nächiten Lenler entzog, durch Austilgung 
des Begriffs politifch-freier, Stabtöbürger das Inbivtuum aleihfeom aufbob, 
und durch feine mächtig. umb Feingeglieberte Berwaltungämafchine ber Erfolge 
errang melde Leihen, filtliche Tüchtigfeit und mannhafter Sinn Hd im- 
mer, geben tollen, 

Die Revolutien, ſagt Kinlay (IL 44) mar m Bmanz gleichſam pas 
oberfte, Criminalgericht in Staats + und Nationalverbrechen, weil man gegen 
vie Mifbräudhe ber Erecntivgewalt damals noch nicht die von der modernen 
Geſellſchaft ausgedachten Minftlichen Wehren kannte, und nebenher doch ver- 
fländig genug war um einzuſehen daß ſich eine Konſtautinepolitaniſche Regie- 
rung ixgenbeiner directen Uebegwachung vou Seiten ihrer Uuteribauen ohne 
völlige Yahnumg nicht unterwerfen Fönne, 

Befete volljiehen, meinten fie am Bosporus, Könne mit Geſchick und 
Kraft überall nur derjenig n i i 


warien, ohne Mahnumg 
nende —— — —— Selbſtbeherrſchung zügeln 
Suden überall nur innerhalb jener Schraulen bewegen 


finden. Dat voftröntifche Imperium war conftitutiomell umb legal in 
der Ihre, beipatifdr imb abfolıt aber in der Prari®, und dae lange Pebem 
‚und die wımnberbaren Exfolge ber bigamtinifcpen Autokraten önnen mır noch 


Einſicht occidentaliſcher Staalbemãnner und Litteraten 
Gothen, Hunnen, Avaren, Perſer, Saracenen und Bul. 
garen wurden ber Meihe mach befiegt oder zurüdigetrieben, und bie Nachfolger 
Daruu · al Raſchids und Karls des Großen Ingen in Staub, fie ſelbſt aber 
zerfloffen. wie Alarich und Attila bereits in romanbaften Phantafiegebilden, 
während Bygang noch immer (Saec. KAl.) tbatlräftig und nervenſtraff jeine 
Rolle fpielte. 

Die erflärt man das? —— a cken 
Despotitum® Straft sind langes Leben gibt, Freiheit ver» 
wellt? Tiefes — Ariom mag heute bei vielen Staatsleuten des Feſt · 
landes feine Geltung haben. Hr. Finlah erflärt Die „Longävität“ des bhyan · 
tinifchen Reiches aus troſtreicheren und naturgemäferen Gründen, unter 
welchen 1). bie Einheit der Staategewalt; 2) bie lange Weihe reichbegabter 
Autofrnten;: 3) das foftematifch fire Berwaltungsiyftem; 4) die reguläre 
und gelehrie Hechtöpflege; 5) die umtergeorbmete Stellung (sabservient 
position) ber Kirche, und 6) die Mefte ber felbft dem despotiſchen Aurftinet 
der Slaven · Autelraten entronnenen Pocal« und Municipal-Einrichtungen 
im Bunde mit der berfömmlichen Zäbigfeit ver Gräfen-Pace die meientlich- 
ſten find. Warum ift aber, fönnte man fragen, dieſe talentvolle Autokratie 
des qhriſtlichen Byzanz mit ihrer gelehrten Rechtspflege, mit ihren chriſtlichen 
Geſebestheorien und mit ihrer geprie ſenen Reichseinheit endlich doch in Trün- 
mer gepamgen, und nicht wie bie Schöpfungen eines Elovis, eines Leuwigild 
nnd eines Alfred im barbarifchen Decident, bis anf den heutigen Tag lebend 
und in umgebrochener Kraft geblieben? Ohne politifche Freiheit und ohne 
Selfgeverument (nie man fie heute in den europäifchen Chriftenflanten mehr 
eder weniger überall beſitzt), glaubt Finlay (57), fey gefunber Foriſchritt, 
gebeihliche Verbeſſerung der meuſchlichen Zuftände, wahre fociale Tugend 
umb Ariftfiches Staatsleben überhaupt eine Unmöglichfeit. Und eben weil 
diefe unerläßfiche Bor: und Grundbedingung aller flaatlihen Eriſtenz im 


für bie. 
ein Räthfel 


Heide der Taläclogen gänzlich fehlte, fen das funflvolle Staatögezimmer, | 


wie es Hr. Finlay In gebrängter und geiftreicher Kürze ſchildert, unter ben 
Eihlägen der beiden genialften Männer ihrer Zeit, Papft Innocenz III und 
Sultan Mohammed IT, obne Hoffnung der Wieverherftellung auseinander» 


en. 

Diefe beiden größten Taten des Mittelalters, die Erſtürmung Ron 
fiontinopels durch das abendiändiſche Pilgerheer (1204) und brittehafkhun- 
dert Jahre fpäter durch bie türfifchen Janitſcharen (1453), find Pauptar- 
gumente des Finlahſchen Buches, zu deſſen Berftänbnif alles von und hier 
Geſagte nur als Vorfpiel und notwendige Unterlage dienen foll, 

Die Wiffenfchaft von B if j ö . he 
Die Sache a “ unterha —X auch wäre, in einem britten Artilel 
näher zu berühren, dürften wir für den Augenblid ohne merflichen Verdrußß 
des leſenden Publicums nicht mehr wagen. Ondeſſen wollen wir für Erlei- 
terung und Beruhigung forgenvoller Gemttther unfern Bericht doch nicht ohne die 
Erinnerung fließen daß der Körper des autofcatifch-priftlichen Bygang zivar 
fon lange Tobet verblichen, die Seele des Bwantinismus ſelbſt aber un: 
fterblich if, und zum Schrecken des „felfgovernmentalen" Decidents be: 
reitß eine frifche, fehmenftraffe, glaubensuerwanbte, riefige Hülle neubelebt, 
wib weithin ihre Schatten werfend am Oſtraude von Europa fleht, *) 


Ballmerayer. 





Deutſche Eentral»:Schulen für die Haudelsmarine. 
I. 


(Shluß.) 


H. ©. Eine ausführliche Beſprechung aller einzelnen Diseinlimen, vie 
fpeciefle Form und Dauer ber Bildung im biefen erften Artikel zu verflechten 


*) Ehen vor 11 Jahren warb in biefen Blättern (13. und 14 Jum. 1840) 
ans Anlaß rin Warnung die „europäiiche Bentardie“ nicht zu leicht 
und vernehm aufzunehmen, bemerft: 

„Bir find bas Herg Curopa's. das große Ideen⸗Magazin und zugleich 
die Träger bes fateinilem Ghriftentfums und feiner #iltung.‘ ermar 
wien, vo blühender Stadte und Friegerifher Araft, mäßig, arbeitfam, 
tapfer, empfintfam, metbetifh, aber Firblih und pelitiih unbeilbar 
jerriffen. Gegenüber kas Tafelland von Mostorien, diefes unermeßliche 
Solvatenbans mit ſchweigſamen Melden, Bitkenalleen, Fohrenwald und 
bölgernen, Herrenhäufeen, tas Gonglomerat gegen bit engveriähmtol: 
ene Ginheit, das müde Mom gegen tas firggefrönte, jugendlich u. 
ende Meu:-Dyganı. Ehen ber Betanfe, biefes rührlame Wolf mit 
feinem Ginheiteinfiinet, feiner möndifhen Zucht und Gafernendisciplin 
im ber Nähe zu habem, bat für die Deutfchen etwas unerträgliches. Wit- 
fer @lement ift Trennung, Sonderleben. Waldeinſanileit, fliller Genuß 
Shultkeorie, ſchwaͤrmeriſchee Gefühl und mmiverfele Menihenliche mit 
yertifhem Entjüden. 








wilrde unpaſſend fee, va bie Beſtimmung desſelben mar bie eine allgemeine 


Ueberſicht der ganzen Mee zu-geben.-. Die Redaction der. Wllgem>Btg. fagt 
mit Bereitwilligleit ihre Unterftügung zu. Gewif wiirde es auferorbentfich 
fürberlich ſeyn wenn andere Blätter, namentlich bie unferer größeren See 
ſtãdte, ebenfalls ihre Spalten dem Plane öffneten. { 

Die Ausführung kann nur gebeiben, wenn fle auf einer genauen Kenntniß 
aller Beringungen ruht welche ber Hebung ber deutſchen Handelsmarine 
förderlich und nöthig find. Vielleicht ließe ſich ſchon binnen kurzem auf Un- 
terftügung hoffen, deren Berwenbung auf einer Berfommlung aller Sach⸗ 
verftändigen zu befprechen und zu beftimmen wäre, welche etwa in den Dfier 
tagen des nächften Jahres in Hamburg abgehalten würde. Bis dahin könn · 
ten alle zu berücfichtigenden Iutereſſen in Bebentung und Umfang ermittelt 
feun, und mit einiger Wahrfcheinlichfeit die Größe der Mittel, auf melde 
man zur Unterftügung rechnen könnie, fich beftimmten laſſen. Nach biefen 
wãre dann ber Zuſchnitt des Ganzen anzulegen. Bieles, wielleicht das meifte, 
muß bier offenbar vom ben Eingehen geſchehen, nur bie moraliſche Unter» 
fläguing des Staats, des beutfchen Bundes, birfte mar beanfprichen. Die 





„Seber Cinzelmenſch bivet hier gleihfam ein abgelchleffenes Reich mit 
ſeuveraͤnen Prätenfienen. De PN fagt enge * ie, 
AR Selbſtzwed, ımt nad Hegel iR er gar ein imcarnirker Geott 
und „verföhnt dem Kampf zmifchen ber Ganzheit und betrenntheit.* 
Diele theoretiſche Zerfplitterung hat bei uns rime folde Mustehnung ers 
reicht daß man, ven Bormürfen galliider Gegner, in Deutſgglaud 
mit Mühe poti Mnhänger desfelben Spftenis, ja faum ein Individuum 
finden Fann welches nicht mit ſich felbft im Widerſpruch Münne. Die 
Buflen dagegen, als ähte Momahhidim, *) drängen ſich zufammen, 
erwärmen “ ge und gehorchtn in guten und böfen 
Wilen des Ginem um Öotteewiller. Omnibus uns quies operum, 
labor omnibus unus. 


„Sagt ver Bentarhif nicht austrüdlih: „Auntament des zuffihen 
Reicht fey die griechifche Kirche,“ in Ruflant ſch bie weltliche Macht — 
ehne die Infigmien abzulegen — firhlih geworben, übe ber Gjar — 
je Bent und Generaliffinns — eine geheime, bie Gemütber im 

wen Zirfen ergreifende und erſchütternde Macht, ſey die Kine Nation, 
und alles Sonderieben auegeloͤſchtz man leibe, dulde, arbeite und enis 
behre gemeinfhaftlich für tas große Natienalziel, u und Triumph 
ber griedhifcheruffifchen Kirche! — Diefe Willenerinheit legt ih in Rußs 
land weniger mit Gewalt von außen ber auf die Maſſe, fle quillt ven 
innen herams, weil den rebuften, langgefirerften, homogen erbauten Kör⸗ 
per ber moslovifhen Ract line Serle belebt, aber eine Gerle voll Guer⸗ 
gie und Intelligenz, voll Heiterkeit und leichten Sinnes. & Moslerien 

ilt die Marime: der Menfb, befenvers bie arbeitende Blafie, _ 
orribile dietu — nidt bes Beranügens wegen auf der Ürbe. Den 
Eprud trifft aber ebenfo gut die Privilegieten, inebefontere deu Gjar 
und tie Infirumente feiner Macht. Bons faiferliben nffaal dis zur 
armlichſten Hütte herab — deſſen ſey man über . — genießt in Rus 
land ſo zu ſagen faR fein menfhliches Wein in Mube Finn Sälafes, 
ober ergibt fih ferglos ben Freuden bes Mables, f up + 
antus amor flurum, ei generandi gloria mellis! - 
Selbſt die dem Menſchen zu Hülfe und Nupen beigefellten Hauechiere 
theilen Zucht und Disciplin, und jemes haflıge, aufgergte, ſtürmiſche 
uns langfamen Germanen fo innig vwerbafite, eilferfige unt umermübs 
liche Mefen der Mostomiter. un sit 


„Wort und That, Throrie und Prarir, Schein und Mefen Manten fi 
eint in RAußland und Polen, heute aber, da das Fatholifche Veien 
Tobes verbliden, ficken ſich tiefelben Clemente in RMußplant mmb, 
Deutihland gegenüber, i 


' „Batriotifhe und talentvolle Männer haben in dirſen Wlättern- mit 
viel Cinſicht und Geſchid deutſche Kraft und Nüftigfeit gemuftert, ſe daß 
e6 nun wärs noch einmal vom umferer Stärke zu teden. ie 
bliden auf bie Prätenfionen des Pentarbiflen bleß deßwegen mit Achfel⸗ 
zuden herab, weil in Mufland die Gafernen gewöhnlich befier beſezt find 
als bie Schulbänfe, und an Gonjugationstabellen und geichrten & ds 
lungen über die Nangerknung ker Buchſtaben im Alphabet das große 
36 Reich jaͤhrlich vieliticht laum fo viel herverbringt ale ber 
elite Stäat des deutſchen Duntee. Die Otroſchenie, die Dermoloff, vie 
Griteanatt, die Oftermann, Negreiche Feltherren der Rufen, beurtheilen 
[) Dweifel mit mehr Talent eine militäriiche Bofltion, als. das feinge- 
bürftete Gompentium eines Leipziger Door ara Daf wir aber unter 
tiefem Zitel-allein ſchen allzeit unt überall, in Verbantlungen wie im 
Krieg, tie Stärferen ſeyen umd gar nichte zu beforgen haben, iwäre ein 
gewanter Schluß, Gelehrter fine wir freilich ale die Rufen. Die Helle 
nen’ hatten aber auch feinen Mangel an Grammatitern, Rerenfenten und 
geſchwaͤdigen Staatsphilofophen, bie fogar dem Veterau von Trafiımen 
und Gannd Borlefungen über die Feldhertnktunſt hielten, aber mit all 
ihrem Wißen tie Heimath dennech nicht gegen die Sertins Liguſtinus 
und Geneſſen, Tauter unwiſſende aber bandfefle Banerhjungen ans Bar 
ham, ju-Semähren. vermodhten. Man enthält ich aller Vergleiche. und 
Ainfpielungen, räth aber doch zu etwas mehr Klugheit und Borfidt, weil 
erie Bürgſchaft des Grfolgs überall in richtiger ösung der Partei 
beülcht. 


Ta 


— un — — — 


)B».i. GinpeitTer, eine mädtige Dynaltie in Mauritanien. 


F — — 


gemeine Gulugteit ber; Zeugniffe, beflimmte den 

traffehufen mi Ehreurechte per € 

—— — —— Büglinge u. |. m, ——— 
73 ausgeben fünnen. -.-- 


allgemeinen wirb and bie Wiſſ ft bereit i 
efireben bie Hand zu reichen. Die rn 25 —— * 
— auf die Greenwicher Sternwarte übertragen, wenn nicht ferner 
53— — ei der See allein gebraucht werben fell 
arten Längengrab Greemwich 
MD der durch Ferro follte ganz aufgegeben werben. — 
t iſt es nicht allgemein belannt daß das um 


Eben Seifert du 
: ein beutfches, das Dr. Bobrit in Züri 
Pe Der Reichtgum en Diekelal ia ven Ban aa —— 


Steuermannstunde enthalten, und in den folgenden Tpeilen über das Schiffs- 
wmanöver, ift größer als in irgendeinem mir ie nautifchen hen 
Nation. Die Menge und das Detail der Zeichnungen und graphiſchen Dar- 
ftellungen übertrifft das berühmte englifdhe vortrefflihe Werl „Young offi- 
<#rs sheet anchor* in vielen Beziehungen, 
Diefes einzige, die gange Schifffahrtslunde umſaſſende deutſche Wert, 
deſſen Ausarbeitung ver Verfoſſer zu feinem Lebenszived gemacht hatte, wurde 
1947 im beutfchen Bundesgebiete verboten. Soviel ich weiß aus feinem an- 
dern Grunde als weil es im Frobel Ruge ſchen Verlag erſchienen war. An⸗ 
flatt des Berbotes bebarf dieje Pitteratur aller Unterftägung von oben; ihre 
Werke dürften vorzugsweiſe als Preife für ausgezeichnele Leiftungen ber 
Schüler gegeben werben. 
=. Doc ich will von dieſen Details laffen und lieber zu ber Beiprechung 
ves.nächften Zieles übergehen. Dieſes lann umgmweifelhaft jofert, d. h. ſchon 
im nächſten Bahr, erreicht werben, Es ift dieß Die Erweiterung ber Hambur- 
ger Navigationsfchule. Ic felber habe auf ihr meine nautiſche Bildung er 
Halten; allein es ift nicht Vorurteil wer ich für das Inftitut ein befonberes 
Nuterefie hege, wenn ich e8 vorberrichenb geeignet glaube ais Kern zu bienen, 
au den · ſich alles zur fchliegen hätte was zunãchſt fl bie Hebung der beutfchen 
Handeldmarine geicheben fann. Hamburg ift der größte deutiche Welthan · 
velsplag ; im vorigen Jahr lamen daſelbſt 4094 Schiffe mit 34,812 Mann 
Beinkung und einer Laftfähigfeit von 243,532 Laſt zu 3 Tonnen à 2000 
Mund) 


au. Die Durrchſchnittszahl der in einem Jahr kommenden und ge» 
Seeleute ift in Hamburg 33,168 Dann, alfo eine jehr beträchtliche 
Abk, gewiß Die größte welche in beutfchen Häfen verlehrt. Wem mich mein 
iß nicht tänfcht, fo befigt Hamburg nahe an 250 Seeſchiffe, wor- 
unter ein Süiofee > umb mehrere Grönlandfahrer, mit eima 70,000 Tonnen 
Saftfähigleit. Die Demannung im Durch ſchnitt nur zu 10 Köpfen gerene 
wärbe ein fiberfeeifches Matrofencorps von 2500 Diann ergeben. Die An- 
zahl der Mrannfchaft auf den Küftenfahrern ift gewiß noch viel größer. 
Ich habe allerbings, außer dem Unfang tes Handels, noch einen an- 
ven Grund die Hebung ber Navigationeſchule zu Hamburg zu winfchen, 
den mi ber Director berjelßen zıt ven twefflichften Yehrern gehört bie mir je 
im Peberr worgelommen find, und es hat mir nicht an Gelegenheit zur Ber 
ang gefehft. Nr. Münter if ebenfo gewifenbafter wie ımermibfice 
ar bachter als Erbauer und Obſervater ber Sternwarte Paramatta in 
ee rth- Wales au in weiten Krefen belannt. ler. Sümbolkt im 
06, Baron v. Zac in feiner Correspondance astronomique citiren 
in, gr die Ravigationsfhufe Hamburgs iR Hr. Rinter ein un 
ihm fiher Schab; ſich anf das geiſtige Nivenıı feiner meift ganz umgebifbeten 
iiler Herunterzufhrauben, mit unermüblichen Eifer um ihre unmittelda · 
——— im Auge habend, das. unerträglidhe Einerlei der gewöhnlichen 
ren mannshunte fortwährend zu wiederholen, ohne je einen Augenk id die 
ee yt verlieren, ohne in feinem Streben machzulaffen, das ift eine faft 
Gern Muůs⸗ Aufgabe fi einen fo gebildeten Aſtreuemen, der feine Tage 
urbe, einen guten Theil feiner Rüde hinter bem Inftrument 
tu Der ähnliche Aufgaben zu loſen gehabt bat, lann im vollem 
— feine Feiftungen fehigen. Ee iſt für das Gedeihen einer Anftalt das 
Me Aerürfnif eine Perfönlichleit an ver Epige zu haben in beren Cha: 
erfie Deiſtungen und guten Willen man das volfie Vertrauen ſetzen 
zalter, So weit meine Erinm und mein Urtheil veicht, ift mir viemand 
Ba acftoßen der eine ähnliche Bereinigung aller Cigenfhaften zu jenem Zwec 
aufge als Dt. immer, dem — und das iſt nicht inmwe ſentlich — faſt alle 
—— Sattler init der wärmſten Anbänglichfeit und größten Hechachtung zu 
ie jenen Verhältniffen Vertr 
Gurfe welche uuter ben gegenwärtigen 


auten wird es befannt fehn daß vie 

Berhältmiffen bie Seeleute —— 
e ekinhalten können außerordeutlich hurz find, daß der Ein · 
itt und — zu allen Zeiten geöffnet ſehn muß, weil die Seeleute fom: 

Arie mb Sch im Hafen geläft if, und gehen mern fie von weuem 

m. rt find. Diefes Schwanlente, Umegefmäßige vs Befuchs iſt eine ber 

ten Schwierigfeiten, aber fie fann verringert, wenn auch nicht aufge: 
Gasen werben. 


ehn, wo bie Matrofen vor j 

ſichert find, fo daß fie nur bie wahren er — —— 

Aufenthalt zu zahlen haben. Unter dieſet Berausfegung bedarf das 
Yuflitut nur geringer Unterftügung, weil es ſich ſelbſi erhät. Die Detail- 
eimeilhtung, wie die nöthige Orbmuung mit‘ ber nöthigen freiheit Ju vereinen 
fey, was für-bie Bildung der Seeleute x. Darin noch geſchehen Tann und 
behalte ich, wie alle übrigen Punkte, befondern Artilein vor. Ich 
nur daß am bie Vortheile welche das Etablifjement bietet die Rheder leicht 
Bebingungen Inäpfen können, wenn fie durch Beiträge ſich anbererfeits das 
Recht erfaufen über eine beftimmte Angapl Pläge bispeniren zu bürfen. Ber. 
pflichtet ſich der Matrofe von feiner Gage einen beftimmmten Teil flchen zu 
loffen, um fpäter bie Eentral-Ravigationsfchule auf eine beftimmnte Zeit zu 
befuchen, fe wilden ihm noch andere Voriheile zu bewilligen ſeyn Das 
nächte Bedürfniſz zur Hebung der feemännifgen Intelligenz ift eine größere 
nautiſche Ausbilbung, nicht bloß bie Fertigkeit im Rechnen, fonbern bie 
Fertigleit im Beobachten. Die gegemmärtige Hamburger Navigationsſchule 
laun nur dad erftere, aber nicht das letztere erzielen. Wer viel in Ser ge» 
weſen, wirb wiſſen wie ſehr bie Gelegenheit zur Uebung von der Witterung 
abhängt, und wie der Schiffsvienft dieſe beſchräukt. Wenn man naf bis 
auf die Haut, ermlbet und frierenb, mit fleifen Fi ben Sertanten in 
bie Hand nehmen joll, fo ift begreiflich daß außerdem oft die Duft feblt jeben 
Moment zu benügen. Die Luſt hängt ab von ber Schnelligkeit 
heit des Objervirens und dem Befig eines eigenen Juſtrumentes. Die 
Schnelligkeit und Sicherheit des Obfervirens würde nun zumächft bie 
burger Central-Navigationafchule durch tägliche Uebungen zu unterftügen 
ben. Das ift nur möglich wenn das Geld zum Ankauf 
zahl Sertanten gefhafft wird, und bie Mittel um einen Lehrer 


ge» 
für 


s 
$ 


21 


gay Er 


Nächft diefem ift es nöthig daß aud auf ver See bie 
ferviren fortgeſetzt werben, was bis jet nur geſchah wenn der Seemann 
Inſtrument befah, und biefes ift, wenn er fich veranlaftt findet eins zu faufen. 
Es ift aber möglich daft noch Dahre hingehen bis der Schliler (als Ober- 
fleuermann) viele Verankaffung findet, vanit ift er vielleicht ſchon ganz ans 
ber Uebung gelommen. Um dieſes zu unterftügen dient zunächſt jener 
Vnterrict: wer ant obieroirt, obferwirt gern. ferner wilrbe es im Im 
teveffe der. Berficherungsanftalten liegen un vas Schiff möglichft viele und 
gute Beobachtungen macht; es wäre aljo vielleicht zu erzielen bag biefe jedem 
Steuerlente als Inventar 


B 


Schiffe einen guten Sertanten zum Gebrand ber € 
zuftellten, Dadurch würde eine Concurrenz erzeugt 
pegemwärtig fehr bach, herabdrüden wilrbe. Gegenwärtig koſtet ein gutes 
Inftrunient 100 Thaler, während für 40 Thaler ein fehr brauchbares be 
ſchafft werben Könnte. Solche Sertauten würden als Belehnung fie beſon- 
bere Yeiftungen zum Hälfte ihres Preifed abzulaffen feyn, mit einer Infchrift 
welche das Eigenthumsrecht des Beſitzere unb warum er das Inftrument 
erhalten, beglaubigte. 

Schifföcapitäne würden, wenn an Bord ihrer Schiffe laufende Beobach 
tungen, namentlich für bie magnetiſchen Veſtimmungen, gemacht und einge- 
reicht würden, dafür eine Anerkennung, Starten, nautiſche Werle ic. (melche 
fie jetst felbft halten müffen) befommen; ftet# verziert mit der Detailangabe 
wert und warum fie geſchenkt find, damit fie nicht werfauft werben fünnen, 
Ein gleiches würde den Beobachtern jelbft zu gewähren feyn. 

Ib bin überzeugt daß es vorzfiglich der Mangel an Luſt und Picbe zu 
Beobabtungen ift weiche bie Rheder zur Anfchaffung ver Chronometer ges 
zwungen hat. Es find im gewiflen Sinn Faullenzer die das Nehmen ver 

Außerdem würde bei ver Gentral-Navigationgichnfe ein Vehrer ber Phyfit 
anzuftellen ſehn, der die meteorologifhen Proceſſe mit Beziehung auf Baro⸗ 
meter, ter allgemein zu lehren hätte, und bas Wiſſen ſchaftliche und 
Techniſche der Danwfrndſchinen für den Schiffegebrauch für bie welche dieſer 
Keuntnifſe bedürfen: 

Ciur pritter dehrer, invalider praftifcher Seemann, hätte ben Sgiffabau. 
Schlfömänäber, Takelage, die Strömungen und Curſe (bie maritime Geo · 
Srapbie) zur Ichren; mit einem Wort die Praris ber Sifffahrtehnbe vor- 
zutragen. ; 

ET 
ſehen ntüflen.: Die Sch im alle 
reti orverniffen des feemännifchen Berufs leifteten, ey 1 
ki ae mit befonbers ebrenden, in ganz Deutfchland gE Diplomen 


h Fiat werben, während bie weniger guten Schüler fee ’ ni fen 


vellete As: mir ein eullor's home im Hamburg einzurſchten 
—* er für die Central Nadigatiensfchule amgu ⸗ 
* vabei drei neue Lehrer fut die obigen Disei⸗ 
plimei amuſtellen che wer um den Diveetor gang von dem unmittel 
— Br ent ſich deſto mehr nit der allgenteinen 


=. —— — Taufenden jahrlich zu leiſten. Mächten‘ To 
viel Uber bie deutſche otte geredet iſt, un ich wicht Dach 7— 
leit ib —8* ins Feder gerufen werben Bart 
krieg Lehrer el ihres — — meta den in 
üffen Die im 
ihrer Stier eräe: auf diefe Weife mitte geffenfeitiger Eifer degrlnbet 
nd 
s rs Uhren bedurfte es, mm zu —— anf melde 
Sätierinfeiten der: Erterb eines Uebtmpöftiffes flofien wrde, mehdhes 
wiſfenſcha tlich wie — 


zu gebrauchen wäre. Jebenfalls wame mit 
geringen gt et ein Boetomann angeſtellt werden, urn 
Bootamansver, Sagen alfer Art u. ſ. m. —— au lehren. 
—— te offen genau und ansführfich beſprochen feyn, for 
* man einſt ju ergtelen beabſichtigt als was momenian geleiſtet wer» 
ben kaun a an us a 
übung itr bie beiitfehen Cem in fidh finben vird, ver- 
ausgefetst daR "bie Gehndider * viäßtige i wird bafı em jeber der burch 
Beruf, Reigun und Erfahtung zu dent beruhrten Gegenſtand im einer Ber 
ziehumg ſteht, ſofert demſelben feine Unterſtũhung widnet. Nothwenbig iſt 
allerbirig® unchft ba® Zuſammentreten bekannter Berfö en in Ham · 
but; bie alle Peiträige, wiſſenſchaftlicher oder materieller Art, zu fammeln 
bereit‘ find, Den Hambirrger Rhedern Tiegt dieſe Aufgabe * nãchſten, fie 
wire im Dirretor Rmuer auferben ſofort eine Perfünfichteit finden der 
den Roth in die That zu iberſeben, die Mittel anzulegen und productiv zu 
—— wiltde. Tun ra diefe Biegen um en 
bie Ag. Zeitung das’ beitragen um die Kenntniß e 
dürfe de® Unttertiehmtens m verbreiten umd bemfelben Freumde zu erweden. 


Renuefie PBohen. 
—— 30 De. 


Aus Frankfurt a. M. der Vreuß Zig —— Die 
Nor ale härter Die mieiſten der jedenen deutſchen Mer 
gieftingeht bei der at verwichenen Sounaberib'in der Bundesverſammlumg ge · 
haltenen Umfrage im Betreff des Haudelsvertrags zuflimmend * 
enlbehrt jeher Begründung 


Berlin, 27 Dec. Nach der R. Br. Itg. iſt geſtern die Gemehmi- 
ha ——— 
iwärtigem, ber Finanzen und des Haudels einerſeits, und dem belgiſchen Ge- 
Ira Hm. v. Nothomb, andererfeitd vereinbarten Mobifientidnen des am 

1 Iammat. & 3 ablaitfenben Handeltvertrages bei der belgischen Wefanbt- 
ſchaft eingegangen. 

5 Berlin, 28 Dee. Bei dem diplomatiſchen Korps imferer Haupt 
ſtadi ſind einige Veräitberumgen borgefcinmetr, denen man eine politiſche Be⸗ 
deutung beilegen mmıf. Barcn v. Bubberg, welder feit ber Mibernfung des 
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8 2368. 
31 * 3707. 3 3872. 8888. AOBB. 
A718, 
welcr ‚zufolge. ber 


jenienite in Wen oder bei ber fu Schmwarzenberg’fhen Agentie 





> argen rer ber betreffenden ae 
. Mt. v. Wotbfchi" audbeyapit werde 
Tri Ar 6 December 1851. 


[u (6250-852) 


[6425— 27] | 





t biefe Hilsie udgefrtiäten Saupkiänldurrfarelbung am i Marz 1852 bei Ai ſartuæ Senn Liner 


fe in Prag zurübegaplt werde 


Die Dampfichiffahrte - Geſellſchaft des ößeereihifägen Floyd 


5* en Ne P. T. 29.1 Ben kr von 558* ber Geſellſchaft in Kenntnih zu feden ba die Binfen vom 


unius und 31 December 


war ale 

legten fo größer Umficht yir benchmen wußßte da eramdy 
hödhften Kine nase anftieh, obwohl befätmtfich Ruftland damals —* 
hen mi af Haut in Hand ging. Daft der ſardiniſche Geſandee 


Marquis be Nicci, von ſeiner Regierung darum abberufen wirde weil die 
ſardiniſche Arnmer den Gehalt einet außerordentlichen Geſaudten am lan 
Hof vom Etat geſtrichen, ſcheint vorderhand eim bloͤſes Gerucht zu fen, ab 

wohl vie Abberufung feftfteht. Der bänifche Gefhäfteträner in Londou 
Bjelke wurde als Gefandter hieher verſetzt, da er mit vern 
Gang ver Verhandlungen über die ſchlekwig / holſteiniſche Angelegenheit Feher 
genau belanut iſt. Ueber den Rucktritt Palmerftons ſcheint auch die liberale 


tung Polens, der äghptifhen Trage, der Mepintiftrimg Satan '®, der ſicilia- 
nifchen Erhebung, dem ungariſchen Krieg. in Gerücht ſagt af er auf bemg 


Punkt habe die Franffurter Berfaffung aninerteinen. Gehen wir 
aber nä — ann, ber fo finden wir daß in ben meifteie 
biefer Fragen die b$ mac einer feften —** u 


Pröteft mit Worten Bam Auflften a8” flten den Worten 


dam und Nachgeben, Steg der öftfidhn Dipliemane 
und enblich ein Air vonfommiener an Nhrer Majeſtüt Staass · 
fecretär für das Miswärtige.” 

Bien, 97 Dee. &0 iR fäpoder Die Ueberchfäfeng und den: Oubed pn 


beſchreiben mit welchem die Nachricht von Lord ‚Entfernung von 

der Maſſe DEHIWolts hier aifgeitommmen- wurde: Bie in bie eutfernteſten 
Vorflänte war mim eine Stimme ber Freube dariiber, welche beit Tebhafteftew 
Ansbrud darin findet daß viele wohlhabende Biärger ned) geftern Abend unter 
die Armen Hol, Wein, a a 


bie Erinterung am biefen Inngerfehntten Tag —58* Das Ertrublatt 
der Bierer Z13;, dab bie betreffende tel⸗ de brachte, made 


in vielen Tauſenden von Erenrpfareit in wenigen —28 (2.€) 


London, 26 Der. Eine weſtindiſche Dampfpoft (Iamaica, 29 Reb.u. f. 
ww.) iſt eingelaufen, mit günftigen Nachrichten, nur daß auf Jamaica bie Cholera 
noch immer, wenn auch in geringerem Maße, graffirte. Das dortige Aff 
Haus verlangt eine Reform feiner Verfajfung, welche ben Statthalter ver⸗ 
antwortlidier mache. Berichte von Mauritius Eude Octobers) ſchildern be 
Buftanb biefer Iufel als ſehr blihend 

Der „Humboldt“ ift vom New-Porf (13 Dec.) zurüd, und hat auf-berm 
Wege nach Havre in Cowes angelegt. Hru. ur war ein  robet Banfett 
gegeben: woiben, wobei er eine dreiſtiludige Rebe hielt. Die Vereinigten 
Staaten, führte er aus, müßten mit England eine zweite Intervention Rufe 
lands in Ungarn verhürberm, 

Beridtigung. 
Im ber geftrigen Beilage, S. 6820, zweiten Note, leſe man Dr. Layarb, 








Notariat: Prototois am 9 December 1551 In der neunten Berlofung der füritlic u 
23%. 508 dd, 1 Märı 1938 per 5,000,000 fl. ©. * wae AStag Vartial: act a 1000 fl @. je: 
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20, 2675. 3020. 8024. 


Nass. 
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der Haupt» Gafle in Trieſt, oder im Wien bei dem Bantdaufe 
Bom Berwaltun tb. 


Dampficbifffabrt-Öefelifchaft des öfterr. Llond. 
1,88. WetieneInbaber werben benachrichtigt daß vom 1 künftigen Monats Januar die Interefien mit 
20 Pi 4 "jede tie für bad Pet 1851 bei ber ge kai a Safe in Trieſt gegen Ruüchabe des betreffenden 
in Coupons bejabit werben, — Trieft, im December 1 


Vom — 


— — 


0358) In Unterzeichuetem iR erſchlenen mub durq alle Buchhandlungen zu besichen: 


Sudwig Timotheus Steiheren v. Spittlers 


jämmtlicbe Werfe. 


Heraudgegeben von 


wiäihtrte vr. 


uns Indem wir das — an dieſe vor einigen Jahren in ne beendigte Sammlung ber Werte Spi 
FREIE ET N 
er Begebenheiten und ihrer Urfagen h — J— 8, . 14 arfinn, Leichtigkeit im Auffaſſen und ruhige Ueberſchauung 
gleih eigenthämliden Darkelung 14 te .. oleit und Freimütbigfeit des Urtheils, verbunden mit einer geiftreihen, wenn 
befondere Daß Weka de ren — * an en Bu nen nur die Stimme ber denfenden Zeitgenoffen überhaupt, fondern ind: 
e hre wißenfhaftlic d poli 
an in Seſchichtſchreibern Deutichlands eine der erften Stellen angemiefen. Bonn Per feit ee Die —— — — 2— 
—— ge De 
umnübertroffen; mie er es aud mar ber bierin bei uns bie Wahr —— tar 7.6 hr a a nr 
’ 5 tier, t 
* ge Feng eg ya 4 — —* —— — De —— ve ae at 
re 
: ode laniee Bis * — — Genins eine würbigere Nidtung und nene 
richiedenartigen ungen.num a vittlers Wirtſamteit ei i emach 
ein VUeberbiid über den Inbalt ber erwähnten Sammlung geben, welder si —— ———— Ara a 
A. Theologie, Kirchengeſchichte und Kirchenrecht. 
1. Gefchichte des kanoniſchen Mechts, mit bandſchriftlich hinterlaſenen Zufägen und Wendernugen des Verfaſſers nnd einer bisher 
a — —— un ee die a —— Re * anf Sratian berabführt. (Sb. 1) 
. (Bb. 2.) 
3. Bermifchte Schriften über —— Kirchengeſchichte und Kirchenrecht. (Bb. 8. 9. 10.) 
a a .. 226* der eureopãiſchen Staaten. 
+ Entou er te der enropäifchen Staaten, mit eini 4 s . ” u 5 
2. —5 der daniſ Mevolution von 1660. G 5) — 
3. Bermifchte Schriften. (Bb. @ R Pe 
‚ Wentfche Gejchichte, Statiſtik und i 
—— —— er 5 — a Aare. not: 
le e Dannoverd, mit vielen daudſchriftlich binterlaffenen ei. — 
Schriften. (Bb. 11. 12. 13.) ———— 
D. Pelit in. 


Borlefungen über Politik, bisder ungedrudt. (Bd. 15.) j 
um die Anſchafung zu —— wir folgende ermaͤßigte Vreiſe eintreten laffen: 


1. Für die ganye Sammiung von 13 u Ekel Dad . 15 88.) Den il Ban 


2 —— — — Kirgengefgiäte uud Rirgensch 
ologte, 
TB Wide. (Band 8-10, R — er RR Be Fe * J8 
4. gar bie — —8 ften Aber deutſche Befhidhte, Statictii uno onenu«ur⸗ er va · 
€» . D " 





11—13,) * * . * * . * * * * - '» - 
6. x die vermijhten Schriften über Befhichte ber LEE Staaten. 1Bb, Bd, ik. 2, „ 1, TU Ror. 
or! en über (bie —— .Htr. ober 2 Mtble. 16 Rax 9 1 18 
a —2 Buchdaudl — ren — 2*8 Spittlers Werk bie 6 eten Bst. 
Stuttgart mmd Tübingen. { 
[6465] 0 eben erschien im Verlage des Unterzeichneien: 


Antigone des Sophokles, —* 


Auxik von 
Felx Mendelsohn-Bartholdy. 
Partitur 
mit deutschem und englischem Text. 3 Binde. ‚Freie 
Den Bühnen ge en ie N annferigt gedrut) Er fi — nr En: 
‚im — — Fr.: matifg * at. Ba una Xon« 
® Bel Herd. Ente in Erlangen if erfgtenen und dur afie Bughanblungen gu Leipzig, Verlag von J.'J. Weber 


{687 ß 
— Sür Znri und Mleviciner. — (6439): Bon 8 7 
tter ihtlide Antbrorelogie. Für Arrpte und Juriften, von I. B. Eriedre & ibelberg 
‚satten eh ft 1 ir, 2 ar oder 3 fl. 2 fr, rbein. 1851 iftes—Stes, 1852 Jahrbüchern der Nteratur 
iftes Heft jedes 12 Nor, ober r. rbein. $ 
al. Zeitferift für voltethämlihes Medt, indbefondere für öffentlih:mänd- tt bie erfte Mötdellung S@Tudkeften 
Seriäteraal, acuteni | SS loilfaden und Gefgmornenverfafung. Unter Wir: | han INsl reihimen An) Malan,; — 


Der 
in Criminal: 
—— —2— aefepgebenden Berſammlungen, Serichtshöfen unb Hoch⸗ u Bämelset 


swirtang vieler, den beu —— * 
n en randgegeben von Dr. 2. v. Jagemanı. 1849. — * he. 
nn — 8 — — 56 3 —— a wem. 


















850. 1851. 2. Der Yabrgang vom 12 Heften. sr. [1 gen. 4 Mtbir, ed Interefein 
2 Sur. * Tr Mr —— See a 12 Nur. ober 40 fr. me afrgang 1 Pen mit Anaeigen 
Für Gärtner und Gartenfreunde — ar efſeret wird fe diefe® 
2. wiffenf&haftfige Infiltut auf Im näuften Jahre 
Siartenfiera. Monatsschrift 5*— er schmalzerische — — re er feinen Bet — af air. 
R rt . Regel, Obergäriner am botanischen War en in Zürich, ang itit. t, che un 
kunde eliſchel — 1852 an In menartigen Betten in ar. 8. 4 2 Bogen Tert fännen folge db. db. 1. Bonhmter wöhent« 
1r je 3 Slenunern und foflet der Jahrgang vom 12 Heften 4 Mtdir. vreub. Gour, ober fi&, d, b. Bugbanbel menatiid bejcgen 
” thein. Dad Ianwar« Heft für 1852 ift bereits erfhienen. Der Gärtner von Bad fowopt merben. R EHER 
a18 "per ren @uisbefiger und derienige ber ben Gartenbau aus Liebhaberei betreibt, findet — in 7 %: 5 Pr 
Barin Belrledigung. BE GE bar Hörif für Wechtswil- 
Kirche Dr. Edrard in Erlangen Seit, und Beitf d 
eformirte njeitun Heraurgegeben vom Profeilor —  eefenach. de6 per 
mit den Partoren Ball in Made vorm Wald, und Erevirannd in 
——— Bars 52 Nummern in ar. 4. 1 Mtbir. oder 1 fi. 45 fr. rhm. bes. 24. Bd. I 


s . 
Bremen. Der Yabras bern, den 14 Derember 1851. 
N t jeder BonamtBrnelung an, und IN folge nett Delbe ’ 
del ie —— Vreit dieſdt delgrance — gany berfelbe. 93. 6. 8. Mohr. 





in 2 


as erfie Hefı der 


2° Deutichen 
QVierteljabrs - Schrift 


für 1852. 
Januar — März. 
Preis des Jahrgangs von 4 Heften, —3* * a. * 80 Bogen, 12 fl. oder 7 Rihlr. 10 Nor. 
n 
Zur preußiſchen Berfaffungsfrage. — Der Geehandel und Schifffahrtöverfeht der beutfchen Oft- und Nord⸗ 

feehäfen In feiner Gegenwart und wahrſcheinlichen Zukunft. — Bildung einer deutſchen Landwehr. — Die 
Schwankungen in den Preifen der edlen Metalle und der Werthpapiere, und die Mittel zu Befeftigung ber Gelb- 
verhältniffe. — Die Sinnedtäufgungen. — ———— —— und —— — Der Handels 

i b& — wä Lage d i lanb. 
ur Tre 


6459] Im meinem Berlage ift fo eben erfchienen: 


Wanderungen durch London. 
Von Mar Schlefinger. 


an ia Erfter Band, N 31 
en. elegant geheftet 2 Rihlr. ch —— 
Schle "Ss Feder iſt durch ſeln Buch: Aus a“, mei in einem eyzwei Um erlebte, d beiannt. Jeder der London 
ungenglend I efem e deſucht —* wird —— ſeine u — an A — — ⏑— —⏑—— ilde —— wer babeim, 
mu Rt “ 


abr: 
» bier Cutſchadigun en und 
Berlin, Ya —— — Franz Dunder (W. Beffer's Bert . 
(6495-97) 


(6474) So eben erſchien und ft in allen Buchhandlungen vorratdig.: ublication. — 
— 


Der praktiſche Schulmann. Rn 

Archiv für Materialien zum Unterricht in der Real-, Bürger: und LINE 
Vollsſchule. —— Berlagenigat geRattet worden. 

ie ee z —— hen une Pick —— 

!Runtn lauten, aufgeforbett, Isar dis und 


(350) In den ndhften Tagen verfenben wir: 






bf 












edrich: rner, 
Legen an ber Reallgule zu 


Se Hal. 21 Februar 1852 
rei Kane Feen gran; Yo. Ey —— alı der Mmtpfareiberei Bern (Arirttie unb varto- 
naleten ro ); De Siehe, Dr. ** — Dr. Beten, Dr. —5— Ra A Ktiery Medien 

r. Ofterwa . . mnaſia er); Dr. . er Bern, ben 24 Deeemter 1851: —— 

Otto, a Ranfe, Dr. Reumüller (S uldirectoren); Dr._&lemen, Der Amtöihreiber: Balthardt. 

Dr. Wiegand, Dr. SHüfer, Dr. Koblmaun, Dr. Marker ‚Meatieheer) ; Ktieb ich 

(Semtnarlehrer) ; Sude, Macke (Oberlehrer an der Büryerfhule); Dr. Rayfer, Dr. , Ed ca = 
4 € vB nal Wehe Wr A vendre. 2 nn 5** 

ıfle and. rfles Heft, — ara 
Imdaft: Vorwort. König Deinrik L Die Strömungen im — der uzeu wo — ——2 
biete, Dr. Raster, Wärmelehre. Grfier Mrtitel, Meetor Läden. MWoburh febt' ber Dakar a u, de Demi dung aniie 
Menfp ? Gier Mrtitel. Die @röhe ber Sternenwelt, Dad Iosdantdal. Einige Dorfulden, = A sage tenu A l'europtene 22 bien 
as fann man durd das Bendel für die Befhafenheit ber Erde lernen? Dfterfelb. Erflär De U ZU Bea BaaE Ba pour 
tung bed Debel’fen Gebigtes „Der Slrfpsaum.* MWeullteton: Das Häußiihe Leben in Norde Ay et 0m accepieralt aussi l'echange 
amerifa. Salamander« und Krötengift. Bondend Alelfhbedarf. Reue Banksildungen. @iftige soil d'un fonds de gaimmerce dans une autre ca- 


Barden, Die Wine Sahara. Bpinnen in Guyana. Die Ureinwohner St.-Domingo’s. pitale, so d'un immeuble. , 
Faprlid) ein Band von 8 Heften. Preis eines Bandes 2 Tplr, 20 Nar. AT A 
zatıla, brangber Tot, und aller Fer in A er, TEE 
pr n alfo polit treitfragen, ebenfo a 
Volemit umd Adeorriifde Meipoit aus, und IT dahrr für kebrerieder Sonfeifion | 2° Hötel DE ratice in, Sure 
geeignet. } + fer oefundgeitäumfänden Ju perfaufen. Daß 
Das Urbiv vermittelt daher zwiſden der Wiffenihaft und Schule, jwiſchen elde Befeht zwei Jahre, gemieht fehr zahle 
es 


Theorie und Praris, indem dem Lehrer einestheils paifenden Lebrftoff zu zeime Befude, IM bad einzige in diefer Daupt« 
bet, anberntbeild denfelben in einer metbodiih bearbeitetem Form vorleat, fo daß u ——— ad Pi ai ara 


drer praftifhe Beifpiele und Veranfhaulihung der Merbode vor fi bat, vom Denen er f} 
ſich PH Gute umd äßige aneignen kann. Jeden Lehrer, dem bie Mittel jur Anfhafung Er 8 * — a 
wiffenfbaftlier Bücher fehlen, und denen die auf dem Lande und im der Landſchaft fern von beiögefhäft in einer andern Bauptflabt oder 
dem — Ne? wird dad Archiv ee wilfommen fepn. ei — —— * en wute: 7 
€ e I PR £ enden an ben e mer be 
: »aig, im December 1851 iedrich Brandftetter, Verlagshandlung Hotel de Franen Sutareh ( layıı) 


Yu orderung an die gejeplichen Erben des Hrn. Alois Beſchorner. — 
ou dem E, F. Bezirksgerichte Reubau werden die geſehzlichen Erben des ben 10 (6571) Wugsburger Stadttheater. 








ebruar 1851 veritorbenen, in der Vorftadt St. Ulrib Nr, 50 mwohnbaft gemeienen Hrn. Donnerftag, 1 Januar 1852: Drolog. 
Hr Belhorner, berrfcaftliben Kodes, aufgefordert, binnen einem Jahre, von dem 4 Hierauf: n»® leßte ge 
unten angeſe zten Tage am gerebnet, fih bei diefem Wezirfögeriäte gu melden umd unter Ipenicene von J. = Seidl, Mufit von 
Auswelfung ihres geiepliben Erbrebtes ihre Erbserflärung anbringen, widrigend die : ‚abner und Müller. r 
Verlaffenihaft mit jenen bie ih erbserkiärt haben, verhandelt und ihnen eingeantworter, Hierauf: „Banptmaun Charlotte. 
der etwa nicht angetretene Theil der Verlafenihaft aber, oder wenn fih niemand erbe- guftipiel Im 1 Yet von D. Meper. 


erklärt bitte, die ganye Verlaffenihaft vom Staate als erblos ei Zum Schluß: 
fih alfäutg fpdter meldenden Erben ihre Erbanfprur mur fs —— — — Drei Iae ſn nad dem ie gten Fenfterin, 
als fie durch Verjährung nicht erloſchen wären. — Wien, den 6 März ist. (6413) Alpenfsene v. Seidl, Mufit v, Lachner. 


ns 
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